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Müncey, 1. Juli. 
Das Eurat-Beneficium zu Steinbach, Logs. Abensberg, Ift mit einem 
fafiondmäfigen Meinertrag von 426 fl. 13'/, fr. in Grledigung gelommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 28. Junl. XXXIM. dffentlihe Sig 
ung der Rammer den Meihsräthe, Von den Mitglievern ded Kön 
lichen Hauſes waren ammwefend 33. FE. HH. die Bringen Luitpold, Ada 
Bert und Ludwig. Am Miniftertlihe Hr. Staatsminifler der Jufig Dr. © 
Ringelmann. Der Hr. I, Präfident verlas ein Schreiben des Hru. 
Cardinals Grafen v. Melfab, „deſſen definitive Ausſcheldung ans der hohen 
Kawımer betreffend", worauf derfelbe bemerkt, daß die ganze hohe Kammer 
den Schmerz mit ihm thellen werde, den der num definitiv ſeſtgeſtellte Verluſt 
dieſes außgejeichneten Mitgliedes in dleier Hohen Rammer bei allen Mitglies 

. dern deöfelben hervorrufen werde, Gr werde ſich daher erlauben, tm Mamen 
der ganzen hoben Kammer darüber fein innigftes Bedauern auszudrücken und 
die Bitte beljufügen, der Hr. Cardinal möge auch im der Ferne dad Une 
denfen bewahren, welches in Aller Herjen für ibn gewiß nicht erlöichen werde. 

Der Hr. Reichdrath v. Baher erflatter hierauf Vortrag über die Nüd« 
Äußerung Ser "Kammer der Abgeordneten über ben Gej ri: „bie ger 
miſcht « gerichtlichen“ Unterjuchungen betreffend“. Bios besüglich der Urt. 3, 
4, 6 und 7 des Geſetzes beſtanden noch Differenzen. Gr. Neierent beantragt, 
den von der Kammer der Abgeordneten imodifieirten Art. 3 im Abſatz 4 fo 
zu faffen: „bie in den vorftehenden. Befkimmungen bezeichnete Erklärung in 
von Seite ber Militärbebörde ohne alle Verzögerung und im der Megel we ⸗ 
migftend innerhalb acht Tagen, von Zuſtelluug der Acten an geredjnet, übe 
zugeben. Mit der Erflärungsabgabe iſt jedesmal die Zurückſendung der Mes 
ten zu verbinden,“ Die weiters von der IT, Rammer zu Urt. 4 vorgeſchla⸗ 
gene Faſſung jei' abzulehnen, dagegen aber Art. 6 in der urfprünglichen Büfe 
fung wieder aufzunehmen. Diejen Anträgen eutſprach die hohe Kammer 
einftimmig, worauf um 12. Uhr die Sitzung ausgeſetzt blieh, bi die Rüd- 
Äußerung ber Kammer der Abgeordneten Über ‚das Budget an Die hoht Kam⸗ 
mer gelangte. Diefe erfolgte Nachmittags 2 Uhr; die hohe Kammer gab- in 
allen Punkten, in melden noch Differenzen im Budget beftanden, zu den Bes 
Thlüfien der. Kammer der Mbgeordneten ihre Zuftimmung; bezügiich des Mi 
Hrärbubgets aber bebarrte fie einftimmig. auf ihren erfien Befchlüffen: ' Mache 
dem Hr. Reichtrath Fürſt v. Hohenlohe über den Antrag: einige Ubine 
derungen bes @efeged? „die inrichtung des die Aunftftragen beiahrenden Fuhr⸗ 
werts betreffend, Vortrag erftättet Watte, dm welchem er der hohen Kammet 
die unverinderte Annahme des Weichluffes der I. Kammer empiohlen "Hatte, 
nahm Die Hohe Rammer auch dieſen Antrag an, womit die Sitzung ſchloß 

** München, 28. Juni. XCl. Öffentliche Stzung der Kammer 
ber Abgeordneten. Am Miniſtertiſche fümmtlihe HG. Staat 
minifter, dann die 56H. Landtags » Kommiffäre v. Wanner, vw Bezolp, 
Erör. v. Lerhenfeld, Wolfanger, Hummel;'v. Spies und Motit, 
Nach Verleien des Protokolls über Me 90. Sigung und der erzielten Bes 
fammtbeihlüffe, die Anträge In Beziehung auf dat Anitftgmachungs« und 
Gewerbsgeſtth, dann bezüglich der Gleidhftellung der verichiedenen ftafutare 
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rechtlichen Beſtimmungen über die GemÄhrzeit bei Viehmängeln betreffend, 
trägt ber Hr. Il. Bröfident eine am dad k. Staateminiſterlum gerichtete 
Interpellation, die Wahlen im der Pfalz betreffend, vor, im welcher bemerkt 
iſt, daß man ſich bei Prüfung der gegen einige derfelben erhobenen Meclas 
mationen der Erwartung hingegeben babe, bie E. Staatöregierung werde das 
bei denſelben vorgelommene Verfahren einer genauen umb 'nmparteitfchen 
Unterfuchung wwtermwerien. Die k. Etaateregierung habe dieſes auch zuge 
ſichert, und, um die Anſchuldigungen weiter verfolgen zu Können, ans den 
Ucen des Bandtags die bezüglichen Vorftellungen abverlangt. Gleichwohl 
wiſſe man nicht, ob eine ſolche Unterfuchung eingeleitet worden, ober welches 
der Erfolg derielben gemweien jel, während öffentliche Wlätter von der Frühe 
rung einer Unterfuchung gegen den Rentner Frölich jorechen, welche fi auf 
die Meclamation desielben gegen die Biälger Landtagämahlen Rügen joll. 
Er frage hieruach: 1) ob die auf Grund des Urt, 25 des Wahlgeieges 
vom 4. Juni 1543 und Art 8 des Gefehed über den Geihäftsgang des 
Landtags vom 25. Juni 1850 zugeficherte Adminiftrativunterfudung fattges 
funden Habe, und wenn ja, mit welchem Grfolge? 2) ob das k. Gtaatömi- 
nifterium von der gegen den Meclamanten Nentner Froͤlich eingefeiteten Ln« 
terfuchung Kenntnifi babe, und wenn ja, ob die k. Stantdanwaltichaft auf 
Anordnung des Gtaatdminifteriumd gehandelt habe? 

Hr. Staatömintfter Graf v. Neigeräberg beantwortet die Iuterpellation 
unter Bezugnahme auf feine de&falls ſchon im vorigen Jahre in der Kammer 
abgegebenen Grklärungen, nach weldyen gegen den Mentner Brölich wegen 
der gegen ihn von mehreren bei der Wahl beibelligt geweſenen Perjonen 
megen Verlegung ihrer Ehre erhobenen Klage gerichtliche Unterſuchung ein« 
geleitet jei, daß das hierauf zu erwartende Urtheil ber Abminiftrativunter« 
inchung zur Bafid dienen werde, und diefe baber erſt eintreten fönne, wenn 
jemed erlaffen jein würde. Durch diefe Gründe, welche zur Zeit noch jort» 
beftchen, jei die 8, Gtantäreglerung: biöher abgehalten geweien , ‚eine admini« 
firative Untetſuchung durdyuführen. 

Hr. Stastäminifter v. Ringelmann beantwortet die beiden andern 
Fragen damit, daß das Miniſterlum von der gegen Frölich eingeleiteten ger 
richtlichen Uaterſuchung allerdinge Renntaift habe. Derfeibe habe gegen. bie 
verweiſenden Beirblüffe bei dem. Baffationähefe. Berufung : eingelegt, und «8 
fei zur Verhandlung und. Beſcheidung brifelben Sitzung auf den 21. Jull 
L, 3. anberaumt, lieber die Urt, der Thatigkeit der Staatdanmalticbeit habe 
das Juſtiz ⸗Miniſterium feine nähere Kenntniß, auch jeien. won demſelben 
Anordnungen an die Stantsanwaltichaft wicht ergangen, da zw irgend einer 
Cinmiſchung auch nicht bie entierntefle Veranlaſſung gegeben ſel. 

„Hierauf wurde der Tagedoronung gemäß zur Berathung der Rüdänfer 
ung der Kammer der Meicyeräthe über dad Budget der VI, Ginanze 
periode geichritten.. Indem auf bie. Mittheilung über die bezüglicde Neide- 
rathsſigung Bezug genommen wird, wird bemerkt, daß die Mobdificationsan 
träge zu Gap. I, bie Staatejchuld betr., und zu Gap. VI, dem tat bed 
Yufizminiiteriums betr., melche beide fchon in. der Abſicht der I. Kammer 
gelegen geweien eben, angenommen, dagegen ber Antrag zu Gap, V, bie 
Voſtulate für bie beiten E, Derdienitorden beir., abgelehnt worden find. Bei 
Gap. VIl Hat die Kammer an der Megle der Land-Gommifjariate' der Pjalz 
3000 fl. abgeſtrichen. Die Kammer der Neichsräthe begutachtet: die volle 
Unnabme des Poſtulats, der Ausſchuß der zweiten Kammer dagegen wieder ⸗ 
Holt dig Ablehnung dedjelben, da, wenn ji wirlllich ein höherer Bedarf 
ergeben ſollte, derielbe durch amdere Griparungen im. bieien Gapiteln ſich 
been alle. Hr. Römmicd empfichlt das Megierungdpoflulat zur. unverän« 
derten. Annahme, da die Anforderungen an Die Landcommiſſarlate ſich To ge 
Reigert haben, daß namentlich bei den größeren Bezirlen die Ausgaben and 
ben bioher bewilligten Summen nicht gebedlt werben können und der Lande 
commiſſaͤr um den Ausfall an. feiner Bejoldung perküngt werde. 

5r,, Etaatöminljier. Graf v. Neigersberg ‚bemerkt, daß jedes ber 
Landeommiflariate der Pfalz ir Schreiberperiomale und Negie 1000 fl. bee 
siehe,, und zwar ohne Nüdficht auf bie Größe der Bezirke. . Hitrnach aber 
Jel das Maaß Ihrer Aufgabe jchr verjdjieben, indem einige 37, amdere da⸗- 
egen 64 Tauſend Erelen, eimige, 25, andere 98 Gemeinden 15. umjajien. 
I viefe ‚größeren Bezirke Mönnen aber die außerdem ſchon vor 40 Jahren 
fefigefegten Degieaverfen, nicht mehr genügen, und es müſſe für umbillig ges 
‚halten werten , dort, wo eine größere Nuigabe beſtehe, verhältnigmäfig ges 
tingere Reglezuſchüſſe zu gewähren und dadurch dad Ginfommen des Beamten 
‚hu Icmälern, Die Veribeilung der mehr ‚geiorderten Summe würde aud) 
nicht dem Grmejien der Regierung überlaffen, fondern von dem Minifterium 
ſelbſt nad fettebenden Normen vorgenommen werden, und es bürjte daher 
beielbe um fo mehr genehmigt werden, ald fich für biefelbe bei ber erfimar 
Jigen Berathung der Tuoſchüß der I. Kammer und bie 1 Kammer mit 
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allen gegen 1 Stimme ausgeiprodhen haben. Die Kammer beſchloß jedoch 
auf ihrem- erfien Beſchluß zu beharren. 

Zu Gap. Xı Hiffer 6 A und B. Die Kammer der Reichstäthe 
Hat für Induſtrie die ungejchmälerte Annahme des Megierungspoftulats, und 
für das Landgeftüt eine Erhöhung,von 10,000 A beantragt. Der Aus 
ſchuß der II, Kammer begntachtet, jeder dieier Bofltionen einen Zuſchuß vom 
10,000 fl. zugumwenden, da bei der,Zufammenftellung der Bußgetandgaben 
aus einem Verfehen der Reidyörefernefonp, Matt wie beſchloſſen mit 575,000 fl, 
mit 600,000 fl. eingejept worden jel, umd daher noch 25,000 fl, zur Ders 
pügung ftehen, welche bei dem anerkannten Bedarfe mir 20,000 fl. hieher 
zu verwenden fein dürften. Hr. Staatöminifter Frhr. v. d. Pfordten Mn 
pfiebit dieſen Antiag, durch melchen die bisherigen ZiffersMejultate des Bude 
gete nicht verändert werden, auj bad bringenbire, ba die Anjprüce für Ins 
duftrie mit den bemwilligten 15,000 fl. mm jo minder befriedigt werben kün« 
nen, als die Beteiligung an der auf dieſe Fluanzperiode jallenden Iuduftrie> 
Ausfielung in. Wien ‚allein jdon eine, entiprediende Summe erfordere, Ber 
zuͤglich des Landgeflütes aber liegen fo günflige Reſultate vor, daß es zu 
beklagen. wäre, wenn basjelbe nicht mögligft beiördent würde, und es wolle 
nur dayauj hingewiejen. werden, daß die „ganze Nemonttrung für die Armet 
im Inlande möglid geworden fei und deſſen ungeachtet noch eine grofie Au- 
zahl von Pferden: ausgeführt werden konnte, hieraus ‚aber ‚den Delonionen 
eht große. Vortheile ermachfen. Hr. Gtaatäminijier v. Ajhenbrenner 
macht darauf aufmerkjam, daf, wenn der Neichsrejernefond um dieje 25,000 fl. 
gemindert würde; ‚es. fhmer halten möchte, mit demjelben auszulommen.. &r 
wolle dieje Erklärung bier ofen miederlegen, jedoch dem Aus ſchußantrage 
keinen 'heitigen Widerſpruch entgegenfegen, da ex die Gründe jür jene allge 
melnen Intereffen nicht verfenne und überdied wenig Kofinung habe, mit 
jeinem Anfrage. durdhzudringen. Dr. Bürft.v. Wallerftein unterftügt deu 
Ausichufantrag, da det Aujwand dem Landwirtbe in großen Summen wie 
der zu gut komme und derſelbe dann and) im Stande jein werde, den Bor» 
derungen des -Binanzminifleriumd entfprechen ‚zu können. Sr. Dr. v. fo 
jaulr erflärt ſich gleichials jür den Andicwpantrag, da er and eigener Er⸗ 
fabrung wiſſe, welche Anforderungen zut Unterftügung der Induftrie am die 
Staatöregierung gemacht ‘werden und dort Berüdfichtigung finden bürjten. 
Die Kammer trat dem Ausicufantrage bei. 

Die Kammer der Meichsräthe beantragt, fir Aufbeſſerung der Gehalte 
der gering befoldeten Vaubeamten 8050 ſi. in die Pofltion für Strafen-, 
Brüden- und Waflerbauten auijjunehmen, während der Ausihuß glaubt, dafı 
diefe Summe mit dem verbleibenden Uctivrefte dem Sefammtminiterium zur 
billigen Wertheilung an die gering Bejolberen der verfhiedenen Reſſerts über« 
Iafien bleiben und daher bier nicht jpeciell vorgetragen werden jolle. Br. 
Siaatominiſter Frhr: d. Biordren hatte ſich im Ausſchuſſe und hier 
für sen Antrag: der Kammer der Reichörärhe erklärt, in der Beforgnik, daß 
in dem Budget für dieſe Aufbeſſerung ber erforderliche Bedarf wid übrig 
bleiben Könnte, eine Tolcbe: Aufbeflerung > aber fürıdier Baubeamten den land- 
gerichtl ichen Nebenbeamten gegenüber für billig erachtet werden müfle. Nach- 
dem Hr, Referent Frhr. v. Lerchenfeld werficherr hatte, daß nach feinen 
Berechnungen die  erforberlihe Summe allerdings übrig bleiben werde, aus 
dem bejeidyneten  Metivrefie aber auch die ſeht gering beſoldeten Ganzliften 
bedacht werden sollen, trat die Kammer auch in dieſet Beziehung dem Aus» 
fußantrage bei. ’ 2 

ZwiGap, XIV. Bi Enftus, Während die Kammer der Meiheräthe 
Behufs der Erbauung einer katholiſchen ud proteflantifchen Kirche zu Mei» 
ulm 10,000 fl. jährlih in dad Budget atifgenommen Haben will, beantragt 
der Ausfchuß, aus der mach Gap. XI noch biäponiblen Summe den Betrag 
von jährlich 5000 fl., jedoch lediglich ald Zuſcuß an Die Gemeinde Neuulm 
zur Erbauung von Kirchen zu bewilllgen, indem der Staat ſelbſt nicht bauen, 
fondern bie Gemeinde Tediglich umterftügen ſolle Da die Proteflanten von 
Neunkm in den Kirchen von Ulm zur Zeit hinlänglich Naum finden, dage- 
gen die kathollſche Kirche dortfeleft für den eigenen Wedari jchen Äuferft 
beſchrãutt fel, ſo blrfte die beantragte Unterflügung zuerft für die Grbauung 
einer Fatholijchen Kirche zu verwenden fein Kr. Fihr v. Welden brüdt 
für diefe ung feinen Dant aus, md Hr, Minifterial-Gommifjär 
v. Bezold glaubt für den Fall, daß die Summe von 10,000 fl. nicht bes 
willigt werden follte, der Staatsregierung nach Mäfgabe des Benürintffee 
weltere Propofitionen v ten zu follen. Hr. Bürft v Wallerfein if 
gleichfalls Für den Ausichu ag, da derfelbe nicht präjudteien sel, erſucht 
aber, dag man der Gemeinde Feinen Vrachtheu aufdrimgen möge, Indem fonft 
für den Bau ver proteftantifchen Hirdje nichts übrig bleiben, oder wleder⸗ 
holte Forderungen an Die Kammer gebrächt erden würden. Hr. Staafd- 
minifter Erbe) v. d. Pforbien eriidert dagegen, daß der Pan einer tin 
fachen Kirche mindefiens 28. His 80,000 ff. forte, umd daher mit der bewil · 
Ü Summe von 30,000 fl, wohl am rinen Prachtbau wicht zu deuten fein 
dürfte, und Tediglich dad Klare, tnverfenubare Mepürfnig_ igt werden 
folle, Dabel jei mm zugleich einverſtauden, Bap juerft für eine tatholiiche 
Kirche zeſorgt werde, da dieſe zumächt neihmendig jet und der Ban einer 
proteflantijchen Kirche um To mehr auf bie näcile Winanzperiode verichoben 
werben Müne, ald den Protefanien von Neuulm wegen des Kirchenbeſuchte 
zu Ulm bigher Fein Aufland gemacht worden fei. Nach einer Bemertung 
des Hrn. Fihrn ©, Verhenfeld, da im dem Unsikußnntrage feine bes 
Ahmmte Kirche bezelchnet ſel, und dag vlellelcht noch um eine gere Summe 
ala 30,000 fl. eine Kirche gebaut werben nme, wurde abgefllmmt, und won 
der Kammer dem Antrage ihres Aud ſchuſſes beigetreten. 

Zu Gap. XVI. Den, Meichöreferuefond wollte die 1, Kammer auf 
600,000 fl. erhöht Haben, während die II. Kammer auf ihrem früheren Bes 


ſchluſſe welcher denfelben mit 375,000. feſtſtellt, beharrt. Der Hr. 1, Prä- 
fident bemerkt, daß die Kammer der Meichsräthe alle Ausgaben anf 
nifation, Gehaltsanfbefferungen, sc. bei tem. brziglichen Titeln eingejegt habe, 
während vieielben Die Kammer der 9 en aus dem Grunde abgejon- 
dert gehalten Habe, weil fie von ber hmigung dei Gerichts organiſations · 
Gel ig t morden feiem, welche biöher noch nicht erfolgt ſei. 
Gr glaube daher, daß es bei dieiem Verfahren der 11. Kammer fein 
bleiben haben dürfte, was von dieſer auch bejaht wurde. (Schluß folgt.) 

“+ München, 30. Juni, Seit heute Morgen bemerkte man eine un« 
gewöhnlich aroße Anzapl von Dffkcieren aller Grade, Waſſengattungen und 
Regisienter in den Strafen unjerer Hauptſtadt; auch eime Anzahl höhere 
Ralf. derreichiſche Officiere machte ſich darunter beinerklich. Es find dies 
bie zu der am 1. Jull Rattfindenden 100jährigen Iubiläumsjeier des E. Ga- 
dettencorpd von nah und jerm berbeigeeilten früheren Zöglinge, Inipectiond» 
officiere c. melde zur Berberrlichumg diejes feltenen Feſtes auf einige Tage 
hier anweſend find, 

O Augsburg, 30. Juni. Unjer, von Er. Heiligkeit dem Papfte zu 
gleich mit dem ni 
firte Biiboihr. M. Deinleim wird gutem Vernehmen nach Mitte oder Ende 
Auguft (die ®, 3. mil wiſſen am 27. Jull) diefe feine Höhere Kirchliche 
Würde definitio einnehmen, indem bis dahin die Imftallatiom dieſes Kirchen- 
fürften flattgefunden haben bürite, 

A Xindau, 29. Juni. Im Bolge ber im den Iepteren Tagen dem Be- 
triebe übergebenen Bodenſee · Jüricher Bahn hat man bezügllch der Influenzen 
der Dampfboote die Anordnung getreffen, daß mach Ankunft des lehten Bahn» 
zuges in Romanshorn gegen 8 Uhr Abends noch Dampfboote nach Lindau 
und Friebrichähafen abgeben werden. Weniger befriedigend ift der Sommer» 
fahrtenplan dieſes Jahres für den Verkehr der Route Rorſchach-Lindau, In« 
dem durch den frühen Abgang des lehten Dampfbootes nach Lindau dem reis 
enden Publlcum nicht Gelegenheit geboten iſt, größere Ausflüge in die Um» 
gebung St. Gallend zu machen, umd dieſe Lüde des Sommerfahrtenplane# 
wird von den Fremden, die auf dem dies ſeitigen Vodenjeeufer fi aufhalten, 
{ehr empfunden. Die Elſenbahnſtrede St. Gällen - Rorſchach, welche bezüglid, 
der Führung an den Vodenjee mit Terrainſchwierigkeiten zu kämpfen bat, er 
fuhr durch die anhaltend regneriſche Witterung der Iepteren Tage bedeutende 
Einienkungen, und iſt hiedurch Die baldige Eröffnung der Bahn St. Sallen- 
Norſchach gehindert. 

Aurheſſen. — Der Verjafiungsfireit in Kurheſſen dreht ſich um 
folgende Punkte. Bekanntlich hat die Regierung Im Jahre 1852 eine neue 
Veriaflung preclamirt, die aber von den Ständen nit anerfannt wurde. 
Haflenpflug wandte ſich an den wurde aber anf Vereinbarung 
veriefen. Dene Verſaſſung liegt aun alt Gntwurf vor, zu welchem die 
vorige erfte Rammer mehrere en beſchloſſen hat. 
jofungs-Andfbuß der gegenwärtigen zweiten Kammer iſt dieſen Beſchlüſſen 
größtentheild beigetreten. Gie betreffen $. 6 bie Negentichaft. Die Neglerung 
will, dafi der Yandesjürft allein über die Megentichaft disponite. Die erfte 
Kammer veil die Anwortichaft dem erflen Agnaten zuerfennen. $. 19 will 
die-Rammer die freie Brnugung der Lehranftalten des In» ober Auslandes 
ohne Hegierungserlaubnig. $. 20 find nad dem Gntwurfe alle bürgerlichen 
Nedite vom riftlichen Glaubensbekenminig abhängig gemadt; nach bem 
Kammerbeibluß (übereinftimmend mit dem Bundesrecht) mur die flantöbünger- 
lien. Mad $. 26 des Entwurfs enticheiden über bie Werhältnifle ber 
Prefie.und des Duchhandeld nur bie Bundedbefchlüffe und die zu ihrer Voll» 
führung dienenden Verordnungen; die Kammer will die Mitwirkung der 
Landeigejepgebung gewahrt willen. Die will neueſtens noch den 
Aujag einräumen: „die künftig mit landſtändiſcher Zuſtimmung zu erlafjenden 
Gefege* , womit natürlich nichts geändert iſt, ba indeſſen die Verordnungen 
bleiben. Nach $. 30 will die Kammer einem neuen Paragraphen einſchalten, 
weldyer beftimmt, daf diejenigen Verhältniſſe, welche mit der Landedvertretung 
in unmittelbarem Zujammenbang ftehen, namentlich die Wahl der Gemeinde 
vorflände und Vertreter, ſowie ferner die Beftimmungen, welche bie Verwal 
tung bed Gemeindevermögens und der örtlichen Ginridytungen, bie Aufnahme 
im- den Gemeindeverband und die Beſtellung der Gemeindediener betrefien, 
nur durch ein Geſetz geändert werben koͤnnen. Zur Sicherung der echte 
der Etaatöbiener follen dem $. 36 die betreffenden Beſtimmungen der Ber 
iaffung von 1831 beigefügt werben, Durd die Paragraphen, melde das 
Berältnih der Kirhe zum Staate betreffen, ſoll bie Breißeit ber Kirche 
mehr gefichert werden. Dur die Veränderung bed $. 72 ift den Kammern 
bie Berechtigung eingeräumt, „Über ale innern Staatdangelegenbelten, welche 
nastı -Abrem Grmefien aui das Landeswohl von wejentlidem Einfluß find, 
pwedbienliche Aujtlärungen von der Neglerung zu begehren“. $. 75 würde 
jolgende. Öriweiteung erhalten: „Ohne Beiftimmung ber Landſtãnde fans 
fein dat Privatrecht, ſowie die auf beſoudern Titeln berupenden, bie Hoheit» 
sechte des Stanted beſchräntenden Rechte, die Steuern oder ſouſtige Abgaben, 
den bürgerlichen und Strafproceh, ſowie bie Gerichtöveriaffung, desgleichen 
bie-in den. 86.16, 19, 20, 30 und 36 alt zum Gebiet der Geieggebung 
aebörig ‚bezeichneten, ſowle bie fonfigen in, bem Rändlichen Wirkungäfreis 
jalenden-Gtgenflände betreffendes Bejeg aufgehoben ober authentijch erläutert 
werden.“ Und if mod Hinzugeiügt, dap Werordnumgen (über obige Ver 
hältniffe) bel gefahrdrohenden Zuftänden nur dann ohne Beiftlmmung der 
Stände erlaffen. werden können, „wenn die Zujammenberufung berfelben uns 
ausiührbar wäre”, und „daß provlſoriſche Geſede, wenn fie die Peiftinmung 
der Bandflände micht erhalten haben, fofort aufer Kraft gejept werden müflen“. 
Yun $. 78 ift eine genauere und zweckmãßlge Peftimmung bie Minifler- 
anlage vorgeichlagen, Gmblich Hat ſich bie erftie Kammer gegen den aud zwei 


amehrigen Erzbifei von Münden und Freiſing präconi« ' 


* 





. Riem, 27. dant. Der Erzherzog Ferdinand Mari» 
antftan HR, ber Dredden und Prag, von jeiner Meife nach Frankreich, Bels 
5 Gola und Deutfchland geftern Abends hieher zurücgetchst. Heute 

er Bein König Otto vom Griechenland einen Bejub ab. Morgen 
zu Ehren de idnigichen Gafles eine große milttärife Rerue ſtatt, zu 


findet 
welcher Die Hanze Hiefige Ghrmifen und Me im der nächften Umgegend ftatio- 
und Kor 33. Majeftäten mandvriren werden. (A. 3.) 


d gemeldet, daß der ruſſiſche General Mübdiger In 


Italien. 

Aus den Arten des legten Gonfitoriums wird ter 
ber gelftlichen Gurie-über die eben präconifirten zwei 
Baverifchen Prälaten mitgetbeilt. In Betreff bes Erzbiſchofs von Münden 
Beiftoed darin: „Evehendus est ad memoratam Ecelesiom 
pracfatus 'R& P.Gregorius Scherr, vocatus antea Leonardus Andreas. 
Qui in eivilste Novemburgensi dioeceseos Ratisbonensis die vigesima 
secunda Juni 1804 —— alque dudum sacerdotio initialus , in 
ecclesiasticis explen etionibus, praesertim qua Cooperator in 
‚paroecin de, Rimbach,praedietae dioecesis, sedulam atque perulilem 
navavit operam. Exinde ordini S. Benedicti diestus , atque solemni 
emissa professione, Abbas monasterii ad 8. Michaelem Archangelum 
Meltenae ejusdem dioeceseos ad praesens usque renuncialus, ejus- 
modi exhibuit doctrinse , gravitalis, prudentine, morum suavitatis, 
rerumque usu praestantine eximia specimina, ut dignus ea propter 
sit censendus,' qui relntae' Metropolitanae Eechesine Monacen, et Fri- 
singen.opromoveatur.' Ueber den Biſchof vom Augsburg: „Ad relatam 
Eeclesiam iransferendus est praefatus R. P. D. Michael Deinlein, 
cujus tes ab A iea.Sede adprobatae fuere, cum ineunte 
anno 1858 Adramyiiensi Eöclesise in partihus infidelium praefectus 
Yuit Qui doisecrationis Munere suscepto, licet ad Ecclesiam sibi 
eonereditamhecedereniequiverit, utpote ab infidelibus detentam, 
altsmen ua hodierni Bambergensis Archipraesulis Auxiliaris, atque 
Viearits in -spirituälibus Gemeralis pontificalia de «jus Jieenlia cele- 
bravil, sncras exegit ordinstiones, sacramentum confirmationis admi- 
nistravits ©seleraque-pastoralia munia seite ac diligenter explevit; 


quare ur censendus. est, qui ad dietam Augustan. Ecclesiam 
— Spanien. 


m Madrid, 21. Iuni. Die Grundlagen, welche von der Regierung 
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indem er folgende Ertlärung gibt: der Siegesherzog be allerdings dieſe 
Summe als Minäferpräfident, allein mit te berjelbe * = 
deres minifterielled Departement nicht verwalten dürfe. Was hingegen bie 
Berfoldung ale Gapitan-Gheneral betreſſe erwidert der Glamor, wäre e8 nicht 
Sache ver Eſtrella, etwas zu rügen, was der conftitwirende Körper dem Ge— 
meral @ipartero für dejien Verdienſte um das Vaterland zugeftanden, und 
died um fo mehr, als derfelbe cher Gapitan« Gerteral als Miniferpräfisent 
mar, und die Stele unmöglid) von einem Würbigeren bekleidet werden könne. 

m Madrid, 25. Junt. Geſtern ging die Verfteigerung ber Arbeiten 
an der Puerta dei Sol vor fih. Ihr Nefultat hat die Erwartungen Aller 
übertroffen; ohne Belaftung für ben Staat oder für die Stadtbehörde werten 
50,000 Bus Landes zum Beſten der Bevölkerung und 12 Millionen Mealen 
der Caſſa verbleiben, und ferner 2%, Jahre hindutch Dem Arbeiterſtande Ar» 
beit in binrelhendem Maaße verfchaffen. Die Gortes werden ihre Sitzungen 
in der nachſten Woche befhliefen. Nachdem das Geſetz über die Anımtas 
mlentos genehmigt worden If, und während jegt das über die Provincialde- 
putationen an der Tagedorbnung ift, fcheint «8, daß man noch den Wunſch 
beat, dan die Beriammlung auch nod die Vorlagen über die Winen, die 
Vörie, den Provincialeredit, die Meiorm des Desamortiiationsgeieges, die @i« 
fenbabn von Tolero umd amdere weniger wichtige bewillige. Miles diefes 
wird im act Tagen gefchehen, wenn die Gitungen fo raſch vorgehen, wie 
die vont vergangenen Sonntag, 

m Valladolid, 24. Junl. Den neueſten Nachrichten zufolge entſtand 
der Auflauf dadurch, daß ſich mehrere Einwohner der Einſchifſung von Ge« 
treide und Mebl auf dem Ganale widerfegten. Der Givilgouverneur erarifi 
energlide Diafregeln, um bie Aufregung niederzuhalten, allein die Hartmaͤckig 
feit ger- Tumultuanten mötblgte ihn, Gewalt anzumenden, und einige ders 
jelben wurden verhaftet, Die Wunte, welche bei dicier Gelegenheit der Gou— 
verneur erhielt, ift ohne Bedeutung. Die öffentliche Ruhe murde wicberber> 
geitellt, obme bit jegt weiter geftört worden zu fein. Die Etadbt und Pro— 
vinz Valladelid wurde in Velagerungszuflend verſeht. 


Großbritannien. 


»London, 23. Junl. 

Eine Reihe von Nrtenitüden über die anglo⸗amerikaniſche Differenz 
wurde geſtern dem Patlament vorgelegt. Mehrere find ſchon aus amerifa= 
nischen Zeitungen befannt. Es befindet fi barunter auch Hrn. Grampton’s 
Selöfivertheitigung, die S Folloſelten füllt, und worin bie Anflage gegen ibn 
wiederholt ein „Lügengersebe* genannt wird Wir theilen für jetzt bie beis 
den Antworten Lorb Clarendon's auf Hrn. March's Depefchen mit. Die 
erfte bezieht ſich auf Central · Amerita und lautet: 

„Der Earl of Clarendon an Hrn. Dallas, Auswärt. Amt, 26. Juni 
1886. Str, — die Depriche des Staatefecretärd der Vereinigten Staaten 
von 24. Mai, von ber Ste mir am 14. d. eine Ubichrift eingebänbigt 
baben, und welche ſich auf bie zwiſchen der britifchen und ber Vereinigten 
Staaten · Reglerung obmaltende Melnungsverſchledenhein binfichtlich der Aus« 
fegung und Giltigkelt des Vertrages vom 19, April 1850 und auf Gentrale 
Amerifa im Allgemeinen bezieht, iſt von Ibrer Majeflät Neglerung in auf⸗ 
merffome Grwägung gezogen worben. Ehe ich mich anſchicke Ihnen die Are 
fiehten von Ihrer M, M. in Erwiderung auf diefe Deveſche auseinanderzus 
fegen, erlauben Ste mir in Bezug auf Hrn. Marth's Neuerung, daß die 
bireete Unterbandfung über die Hauptirage zwiſchen Hrn Buchanan und mir 
felt geraumer Zeit aufgehört hatte, zu bemerfen, daß diefe Unterbrechung ine 
getreten war, well e& Ihrer Majeflät Regierung ichien, Da ein fernerer Brief» 
wechiel Feine Ausiicht hatte zu einer Beilegung der Streitfrage zu führen, 
Dieje Frage drehte ih um die Auslegung ded Tractatd von 1850, hetüge 
lich defien rer Majellät Megierung von Hrn. Buchanan zum erjten Wal 
vernahm, bay bie gegenwärtige Negierung ter Vereinigten Staaten einer an⸗ 


‚Indianer „ einer Militärmacht bejegen und beſetzt 
— rn — — — 
— mit der igkeit und Meutralität der Landenge unverträglich 
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Controle über beſagten Schiff | ſiedler ſich wieder auj Muatan niedergelaſſen hatten, nahm Grofibritannien 
Andem fie übereintommen, daß | 0.:1839 davon ſörulchen Beſitz und hat ihn ſeitdem ohne Unterbrechung 
den befagten Echifjeanal- behetrſchende behauptet. Die Bevölkerung nahm raſch zu, und von Zeit-zw Belt ichte der 
deſſen Umgebung liegende Befeſtigungewerle ertlchten oder behaupten, | Superintendent von Belize Friedensrichten jür die Juſel ein, bis 1852, wo 
teine jemals: Nicaragua, Coſta Rica, die Mosfito - Küfte oder fomf | dieſe Gilande lediglich zu ihrer beſſern Innern Verwaltung eine Colonlalregie ⸗ 
Mittelamerifas- bejegen ; ober befeftigen, oder colonifiren oder Pa er ter Form erhielten ; aber Grofbritannien erlangte dadurch Feiner« 
ausüben bei Ggf bie ed nicht ſchou früher beſaß. Die Regierung der Ber. Staaten 

gewährt oder emähren.map, | behauptete jedoch, da, felbit die sein proſpertive Geltung ded Clayton · Bulwer · 
einem Staat oder Volke hat oder | Vertrags angenommen, dieje Infeln vor 1832 Leinen Beflandtheil der britiichen 
um folche Befeſtlgungen zu ‚errichten oder | Pefigungen gebildet haben. Wenn die Differenz zwiſchen den beiden Regierungen 

ober um Nicaragua, Coſta Nica, die Moskito > Rüfteoder | über dieien Bunkt nicht auf dem Wege der directen Unterhandlung beigelegt werben 
einen Theil Mittelamerika zu oecuwiren, zu befefligen, zu celonljisen | lann o ſcheint kein Grund vorhanden, warum fie niit geeignet wäre, einer Oft- 
eine Herrſchaft zu ergreifen oder ausjwüben. Auch wer | Macht ‚zur Begutachtung unterbreitet zu werden. Ihrer Majejtät Negierung hat mit 
Vergnügen vernommen, daß Sie angeniejen find, mit mir bezüglich ral« 
oder eine Altanz ; oder einen Einfluß, oder sine Berbintung, bie | amerika’ in Verbindung zu treten, um zu ermitteln, ob erftens die beftch- 
\ enden Differenzen nicht rajch durch directe Unterhandlung zu beenbigen find, 
eminseder dirert- oder | und, im. Verneinungsialle, die Bedingungen der ſchiedsgerichtlichen Aus— 
fragung jener Differenzpunkte, für melde eine ſolche Ausgleihungsmethode 
erjorberlich oder anwendbar fein mag, zu erörtern, . Dies _Ift der Bes, den 
Yorer Majenät Megierung von Anfang an einzufchlagen Willen war, und 
Neiches geboten werden; follen“* Ihrer Majelät Me- | ich habe demmad die Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß ich bereit bin, auf die 
vorgefchlagene Verhandlung einzugeben, und id vertraue, daß unfere Gon- 
ferenzen, in. jenem Geiſt der Herzlichfeit und Preimüthigkeit vor ſich gehen 
merben, welchen, wie Dr. Maren mit Met bemerkt, die wahren Intereſſen 
Grofbritanniend und der Vereinigten Etaaten. erbelichen, Ich Bin ic. (ge;.) 
Glarendon.” (Die andere Depeche an den Hrn. Dallas geben wirmorgen.) 


die — — — — 
gemäbrt, bat, ſo Daverifche Localchronif. 
Auge “er Negensburg, 28. Juni. Mac einem langen anhaltenden und 
ur —J—— oe m. feit zweit Tagen — er rn er= 
State oder Bolfe gewährt oder gewähren mag, ſcht ie dir dıte, welche allenthalben die ſchönſten Hoffnungen ge= 
errichten währen, Ich will wichta jagen von der Pradt ded Standes der Felder im 
Befehigungen zu Bw Der Batıng unierer bayerlihen Kornlammer; felbft da, wo der erſte Schauer flark ges 
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— an Ainfoben seh —————— —* wüthet, Haben ſich Gerſte und Waigen befier erolt, ald man vermuthete. 
wiederholten. Malen ae davon .in gefeht, Lak Ihrer Die Kartoffelträuter find biöher in einem erfreulichen gefunden Zuftanze ; 
jelät Regierung fid von ee net . iehen Kom und die Baumfrüchte jedoch haben dur das Ummetter in unjerer Ge— 


gend erheblichen Schaden gelitten. Im Ganzen dürfen wir, wenn nicht be 


gern 
"ba fiocbies Im Ühren Ihun und für fen Könlg (omle \ 
\ h fondere Uniälle eintreten, ein geiegnetes Jaht hoffen, und die flart de 
pe eg Mr, verichaffen Fonnte; daß Rus Fa 2 . * be um * * 


Be —— u ch a ne. | Gegenden. ihrem. eigenen Mangel in minder füpthare Eeife anigehalien 
atan Bios in Bolge ber Deukung, Weide Die Regierung der Wereinigten werden. kann. — Geſtern ertränkte ſich bier ein Dienfimäddhen in dem 
Gtaalen dem Verträge sit, unh deren Nichtigkeit Ihrer Mafelit Neflerung ud ber yo « Ye Ko Mangel 8 — Gharakteriftiich 
" dabei, daß ſich nglũctliche vor dem uuheilvollen Sprunge mit dem 

nicht —— ———— 
leider zu ſpät, wm Hilfe leiſten zu tönnen, Dagegen wurde heute ein 


pn Ba hi auf Are, N oe —— Bird ar 5 junger Burſche, der gleichfalld den Tod in der Donan ſuchen wollte, noch 
es mehrmald umd dißcutkete-emit Ab. Hr: Grampton hätte ohne Zwei» | HÜUG aus dem reifenden Strome gerettet, 
fel, feinen Welfungen gemäß, meine Depefdye vom 10. November, worin Nürnberg, 26. Juni. Wie wir jo ehem vernehmen, hat das für die 
id} meine Unterretungen mit Hrn. Burhanan ſchilderte, gleich belm Gmpfang Bentfeter am 19. Sept, l. 38. projecticte große baheriſche Geſangfeſt die 
Hrn. Marcy mittheilen follen; da er dies unterlieh, hatte wenig zu bedeu» Genehmigung von der & Regierung nicht erhalten. (Fränt E,) 

‚ta Sr. daß Alles, mad pwolſchen uns u ger 
5 N a ee — Bere An Id kann weh Bayerifche Bäder ‚und Seilquellen, 
— verfiehen, wie % es fan, ah der Präfident, nach Hrn. Soolebad Achſelmannſtein sei Meichenhall, 22. Juni. 184 
Marcy’$ Darftellung, mur aus 35 Nebenumftänten den Cchluf ziehen | Gurgäſte in 101 Parteien. 
zu können glaubte, daß Ihrer Majeflät Regierung eine fehlensrichteriihe | _ ** Soolebad Kirchberg bei Meidenhall, 16. Yunt. 16 Gurgäfle. 
Bellegung ber mittelamerifanifdhen Brage durch eine dritte Macht vorgeſchta | Ottobad bel Wiejau, 1. Iuni._ 5 Gurgäfle. 

date. Dat Bierhäntig, wen nur mal Rates, MR um de | 20 Stehen, 21. Yun. 77 Guaihe 


®* Kiffingen, 26. Juni: 1740 Gurgäfte tm 1060 Parteien. 
—** — 17. 


—— dt er x — Halten wnfcht iR fie bereit ünterhand · Meueite Poſten. 
—— —— 
4 - |] ori wieder bier! urüd, um dem heute nbenden 
Sr, — a 10Ojähzigen: Jubefiete-Deb £ — — 
bie Nürnberg, 30: Jun: Ihre kaii. Hoh. die Pringeffin Puitpold ift 
* — —— 
Meglerung ald eine Ehrenpflicht erachtet, durch directe Unerhandlungen fet- im Gaſthof zum „tothen Noß" genommen. AG. v. u. f. D.) 
eftellt werden Fönnte. Es wird nicht behanptet, noch iſt die Behauptung Stuttgart; 30. Iunl. Se. M. der König hat Sic Heute Vormittag 
mals aufg "we "da Irre Dinjeftät Degierung, ohne Verletzung zum @ebraud einer Brunnencur nach Baden-Baden begeben. (St.-9.) 
mem 1 von 1890, ;, Sam Yuan de Nicaragua ober Karlörube, 29. Juni. Se 85H, der Regent iſt geſtern Abend ta 
in Genttal- Amerika" im Namen der Mostito- | bier wieder eingetrofien. (Karlst. 3.) 
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Nachrichten aus. 
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Bringen trag, im , mo die-HB. Präfldenten | fd; ner einigen X 
und Eomite-Ölieder nerji \ wurde mit Yoarmem 
MBeifall begrüßt. hr. Le Roy de Saint-Amand, bed 12. Arrondiffe- 
ments, richtete an Ihre Maleſtäten folgende Anrede : Sire! In dem Augen» 


16. Mär, deren f 
diefer geringe Betrag von erwa 100,0 
Gentimes, 


Einftimmigkeit der 
Die Subicrkption wurde geichlojien, 
lich ſeſtgeſtellte Verwendung ; da ward 
Kaiferin ihr eine Beftummung nad ihrem 


zig aus. der Gingebung eines aufrichtigen Gejühl 
großen und edlen Gedanken erfichen. Eire, möge. die Waijenjtiftung - deö 
der KRatjerin, an die ji die Gr- 


Zaijerlichen Prinzen, die edle Gingebung 


innerung einer wahrhaft populären Subjeription tnüpft und bie 


b wo die Borſehung Ihnen einen Sohm ſcheulte, veranftaltete 
eine rührende Sammlung, am melcyer ſich mehr ald 
Den Batjerlichen Prinzen 
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ichen Bringen durch die, Galerie 


öfterr. 
Augsburg uso 102°,,; 2enden 3 


| gebigkeit des. Kaiſets beteicherte und R i 
Katierreich und der Donafiie und verewigte, duch Jahrhunderte mit dem 
ortete In der wohlwollenditen 

mit dem faijerl 


| den enihufiaftiigen Rufen 
Veinz!* zurid,. 


welche fie entilchen 145!” Der.Kalier 
ſe. Hierauf —— —— die 
u und en unter 
Es lebe der Kaijer, die er taiſerliche 


Ans Marfeilte, 23. ul; wird telegeapfirt : Der ¶ Carwel · bringt 
Konſtantino 


pel vom 19. Junt. Die Diviſton des Generals 


o ‚den Bosporus paſſirt. Die Unterſuchuag gegen den ber 
Ermordung eined Griechen angeſchuidigten tuneflihen Offlsier wird eifrigit 
‚betrieben: „Die „Breffe d' Orient” veröffentlicht eine Mittheilung der Regies 
„ung, worin vor deu iortwährend umlaufenden falſchen Gerüchten über An« 
ng auf Verſonen ac. gewarnt wird. Die-Madygrabungen am Hippodrom 

beendet, „man hat die Imfchrift der berühmten Serpentina » Säule 
in. Algier als in r br Truppen 
Der Setreidemarkt in. Marjelle it, bei flarker Zufuhr, 


Marfellle treffen ununterbrochen 


drid;-28."Yunl. Das diplomatiſche Eorps wünfchte Ihrer Maj. 
der Königin geſtern zur 8 


Donna Amalia 
Unruhen and. Die Aufrüßrer Gramintem'die Stiergejecdht-Arema nieder; die 
Dronung wurde · jedoch bald wiedert hergeflellt. 

“+ London, 28. Juni. Ueber bad Befinden ber Prince Royal, bie 
durch einen unglücklichen Zufal einige Braudiwunden 
am Arm zugezogen hatte, lauten bie Berichte befriedigend. Die Prinzeffin 


Caſtilien if ruf: Um 24. Drachen gu Badajoz 


tann volöder- im Garten des Palaſtes fpayieren geben. Bulletins werben nicht 
ausgegeben, Ge. k. Hoh. Prinz Friedrich Wilgelm von Preußen ftattete ge» 
von Cambridge und Olorefter Beſuche ab, und erjchten 
am Abend mit der Königin und dem Prinzen Albert im Lyecum- Theater, 
a die Nifteri mod) immer mit großem Grjolge gaftrt. 





hanbels⸗ und Bärfen-Bachrichten. 

“* Frankfurt, 30. Juni. Deere. Rat.-Anlehen 83'/ ; Speoc Met. 82), ; 
ı A'pree. 72°4 4 Banfactlen 1305 ; BanfatiensIuterimafheine 425 ; Pott.snichenne 
‚ Soofe von IBS4: 104°, P.; Sur a 
‚ Hapeoc. 100°/4P. Behfelcurs: Paris 99/, Sonden 119 B. ; Bien 117'/,. 
| “+ Wien, 30. Juni. Spror. Mat.» Anl. 85; dproc, Meiall, 83°, ; 
' 
} 


et: Berbager E.⸗O.⸗A. 101°, P.; Bayer, 


- ; Botterie s Mal, + Boofe von 1839 : 11y',; von 1854: 
t Banfactien 1120; 2omb,rwenet. derer. Anleie — ; dilere. Credli ⸗Mob. 
ı Bien en Versender — 584; dNerr. Staatedahn · Actien 


— Nordbahn⸗ Aetien 3170. 
Mı. 10.2, 


Verantwortlicie Nedaction: I. P. Vogl. 


Wedjeleurje: 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 

83. Hof. HH. Kımmemay, aus Englanı; Mat- 
Jerdan, GutsrÄpers-Batıin vom Detzespeim ; ürht. ©. 
Motenhan, Meziseungs » Dirertor von Bayruth; Diaf, 
Ingenicur von Prag; Barın n. Stodhauienpt. dans 
noser'jäper Gefankier in ten ; Neubaus, Kauf. von 
Düren; Map. Groether, Bentiere ven Bi. Pers: 
burg; Marquis de Maleifige, enter von Maris; 
Miller, Kim. ven Elauyan; frau Baronin >, Scäfr 
fer, Baron v. Bed, Gntöbeäper, und Obermeger, Bris 
varler von Mugaburg. 

. DO. Siegtt, Gabricant yon Mann 
heim ; Welf, Wentler von Berena; Mobertion, Mentier 
von Pendon; Gharllan, Sutedeſihet ven Zug; Hrrbmt 
und Thoms, Bentiers aus Amerita; Dhrlps und Mapk, 
Mentiers aus England ; Setfert, Kaufın. von Leipzig; 
Weiler, Proprielär von Mailand ; Setler, Gursbrjiper 
von Wien; Nerilon, Bentier, and Bacaze, Broprietär 
von Paris ; Mab. Zayarlä, Redisanmalıs:-Waıtin von 
Stettin; Leon, Kauf. von Königeberg ; Ürlebberg, 
Fabricant son Berlin; Mitelfl, @utsdef, von Bleremp. 

BL Zraube. HH. Horn, Kaum, von Kaflel; 
Pfeifer, ofarrer von Mühikofen; Wteld, Kirchentaih 
von ; Brand, Kaufm., und frlpe, Mentier 
von Magrehurgz- Kilian, Student von Piaffentorf ; 
Baron v. Betosli, Butsbeiiper aus Mupland; Menke, 
Beamter von Berlin; Getlacher, Kim. ven Reutlingen; 
©. Pfiher, Hatrkcanı von Eintau; Hitſch, Kaufm. ven 
Mannzeim ; Dr. Migans, Begtmenis + Arjt ven Bay- 
zeuth ; Wwenthal, Kim. von Köln; Baron ». Stalden 
und Baron ». Staufer, Butsbefiper von Ulm; Baron 
v. Neubaus, Wutsbefiper von Stuttgatt. 

Hätel garmi (Leinfelver). 609. Neger, 
Dreriger von Bandahut; Dr. Trlifehler, vom Gflingen ; 
Graf tm Bontewil, Appel» @rr«Direeter, und @ietl, 
Appell, + Wer.» Math von Breiing; Dr. Sinti, ven 
Mediendurg ; Shifjerer, Poftkalter von Missbad ; döt⸗ 
fer, Grubendefiper von Ylınenau, R 


Augsb. Hof. HH. Apmann, Afm., und Gran 
Geifet, Privasiere von Würzburg; Sqhaelder, Wein 
bäntler vom Dresten; Böhmer, Fadricant vom Bam 
berg ; Bauer, Weie von Mode; Kraper, Getreldeh. von 
Druispeim ; Mein, Gerdermeiſtet von Mitomänfter ; 
Wedel, Wubsbeiper aus Gfäbenbärgen; Graf, Gamrral- 
prafticanı von Kauingen; Gohling, Bote som Pötumes ; 
Sürtmaier, Getteldeh. vom Alchach; Lindermaler, Ger 
treltehänpier von Bunteleterf ; Dögn, Ghorregent von 
Sgwabmünden; Molfg, Bürgermelfter vom Karlsruhe ; 
Jä,er, Kanprıdier von Gidfätt. 

Stachus garten. Hp. Bilfinger, Dr. med, aus 
Würsemberg; Wurh, urugıh. von Leuttirh; Schieber, 
Ftuchth. von Lindan ; Kreis, Fruchtz. von Bifhojszell ; 
Belbner, Fruchth von KRrattoheim; Diererige, Bädır 
von Gr. Petersdurg; Farubachet, Kaufm. von Fürth; 
Front, Buhhäntier son Stuugartz Fröhlich, Gutsbej. 
von Zphoten; Weltenaur, Kfm. von Kempten; Lup, 
Kim. von Muzstuca ; Gerfile, Afım. von Idenhaufen ; 
Stepſchet, Mepgermeifler von Shönau; Wie, Oelo⸗ 
nem won Aſſenhauſen; x, Babricant von Eüfen; 
Krauß, Runftmüler von Göppingen; Bauer, Kunſt- 
mäher von Pfultngen; Sul, Mikär von Euremburg. 


Geſtorbene in München. 


Anträ Schaller, Bergolver von Höqhſtädt a. /D., 
30 I. u; MWaptal. Binfler, Orlonomenstodter von 
Lipendorf, da. Bamberg, und Laienfhwefier im Mlofır 
yum guien Hirten, 28 9. a.; Gran Harras, Kaufe 
mannefogn ven birr, 20 I. a.; Kath. Linder, Birthas 
Zodier von Diemantfiein, 68 I. a.; Maria Bau- 
mann, Gäpfarhts-Wittwe, 56 I. a. ; Br Atentofer, 
Gettarbelter von hier, 37 I. a.; Sebaflten Schuld, 
Bilder ven bier, 75 I. alt. 





‚0. Welanntmachung. 
Die über Mieis Böppel von Boos verhängte 


Guratel wurde unterm 12. d. Mit mwicer aufge⸗ 
hoben, mas hiemit zur öffeniligen Renntnip gedtacht 
wird, 
Babenhanfen, den 20. Juni 1856, 
Konigliches Landgericht Babenhauſen. 
Der lönigl Sanbrichter : 
Ebhrenäberger. 
€.:R. 3182/1, Said. 


90. Bekanntmachung · 


Verlaſſenſchaft der Privatiers« Wittwe 
Qaulıne Kellerer dett. 

Donnerftag den 3. Zuli I. Is. 
Vormittags von D bis 12 Uhr uns 
Nachmittags von 3 bis & Uhr 
werben In der Genplingergafle Mro. 4 über 1 Stiege 
nadfolgente Brgenflänte gegen baate Bezahlung öffent» 

Hd verfteigert : 
Betten mit Beitläden und Matrayen, Haugelntichtung, 
ein Hausaltar mit Kremppartifel, Braucnfleider und 
felge Bilde, goldne Riezelfauben, Spiegel, Bilder, 
Ranaper, Seſſei, Kommedläften, Zinn, Kupfer, Rür 
Aenzerächfhaften, dann ein Paar goldene Ohren · 
Dinge mit Mofetten, eine golbent Halskette mit Ros 
feiten ıc. ıc. 
Der Hausaltar, bie goltne Kette und Ohrringe 
tommen von AA bis 12 Uhr zum Mafwurir. 
Den 30. Juni 1856. 


adnigliches Kreis und Stabtgericht München 
linte der Yjar. 
Der fönigl. Direlter: 
Frhr. 9. Muſzer. 
ER. 21274/23823. 


Die neueften Fahrten: Pläne für die Dauer 
der Gomwyermomate find im Opebitiens Lecale diefes 
Blattes yu Haben, 


Auler, ce. 


.. Bexkanntmachung · 
Neqhdem Hei der erflen Verfleigerung ein Angebet 


nicht geidlagen werten if, jo wirb das Auweſeu ber | 


Melchior und Marta Brandımeai e r’jden Reiertbanerer 

Ghrteute Im Kirdbeim wirberbolt zum Berfaufe aus: 

geihrieren, und Verfleigerungstagsfahrt auf 
Donn 


24, Zuli I. 38, 
*3—4 hr 
tm Wirthehauſe zu Rirhdelm ambrraumt, wozu Kauft 
Liebhaber mit tem Belfüigen gelaten werten, daß bieh- 


mertb erfolgt. 
Im Webrigen wirb auf bie Befanntmagung som 
49. Aprit’t. De. Bczus genommen. ; 
Münden, vr 26, Juni 1858. 


mal ver Sinfhlag ohne Müdjigt anf den Ehäpungs: 


vw. 
Der Töniplihe Banı er: 
@.,R. 5192. Dr. van Mecelm. 
use chung. 
Dur den Mblauf der breijäßrigen previleriſchen 
Dienstzeit: des biesfeltigen rechtetundigen ers 
wire eine mene Wahl für dieſe Stelle nm ig. 


Die Gehaltsbezäge beftichen in jährlihen 1000 fl., 
wouen GOOR. tem Standes» und 400 fl. dem Bunctiones 
@rtalt bilden. H 

Bewerber um tiefe Stelle, melde die nad $. 48 
lit, a des Keoipieten GSemeinde-Edlete vom 1. Juli 
1834 erferderliche Dunlificanen befipen, werben einge» 
laden, ihre vesfalliinen Geſucht Innerhalb 

vier Wochen a date 
unter Borlage ver ‚vorpe-driebemen Beugniffe bei dem 
unterfertigten Etatimagifirase einzureichen. 

Breifing, am 28. Juni 1856. 


Der 
Magiftrat ver k. Stadt Freifing. 
Der reset. Bürgermetfter beibeili,t. 
Steineder, Magtüratorast. 


471.180] Bekanntmachung. 
(Die Befepung der zweiten Lehrerjielle 
für die feangönjge Sprage am ber Hag · 
veiejguie in Mürnberg beteeffend,) 


Ben 
Magiftrat der kgl. bayer, Stabt Nürnberg 
ſon am ter Haadelsſchule vapıer Die Cade Menais 
Uuguf L 36. in Grlettgung Tommenbe zweite keht ⸗ 
eue der frangäjjgen Sprade fofort wieder befept 
werben, 

Die Funttienen biefer Lehrſtelle umfaffen ben Un 
teerigt von ten Eltcnenten am in drei Glafien,, berem 
jere wödeurlid fieben Lectlonen erhält. 

Der Gehalt beirägt jäbrlth 

Schöhundert Gulden, 
bei’ gewiſſenhafter aud erfpricpliher Diemätelftung wird 
eine Grhöbung besjelben in Aue ſicht gefickt. 

Zewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mebft 
den Zeugen über ihre theorerlſche umb prattiſche Bes 
fühlgung von Heute an binnen 

ſechs Wochen 
bei beuanntet Behorde reinzureihen. 

Mürnderg, den 27. Junt 1886. 





Ba er 
v. er. pert. 

ER, 18,064. " Duehl, Ser. 
4353. WBelanntmachung. 


Gerngroß Rarr Lämlein m. Gen. 
prgen Auer Nuten und Urfula, Tag- 
löhners + Ehelente vom Geiſeufeld, wegen 
Feıterung. 

Zur jweitmaligen öffentligen Smwangssrrficigerung 
des Zuglöhner Muer'fhen Anwefens zu Geiſfenfeld 
wire Gemmiffien loco Geiſenfeld auf 

ontag den 21. Juli 1856 
Dormittagde 10 Uhr 
im dortigen Rathhaufe anberaumt und erfolgt 
der Zufhlag an ven Meifbietenden ohme Rüdfigt 
auf den Ghäpungsmerib son 829 fi. 

Steigerungelufige werben hiegu eingeladen und muß 
fig vor Zulafung zur Steigerung über entſprechendes 
Vermögen ausgewiefen werben. Sezüglich ver Gute 
Seihreibung und übrigen Berkältniffe wird fih auf die 
öffentlichen Aueſchroiben: 

Wegenblatt für Plafenhelen und Ehrobenhanfen 
vom 19, Jänner 1856 Pro. 8, 

Reue Mündener Zeitung Adentblatt 1856 Neo, 14, 

Ingelftätter Wodgenblatt Beilage Nro. 3 1856, 
berufen. 

Am 24. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der lanigi Lantricter : 
&.R. 6022/1. L. i 


— 


Bekanntmachung. 
Alneralbad Höhenſtadt . vom 1.2) Detober L 


er L 

tet werden. Dasfelbe, ungefähr 300 Schritte von dem Pfarrdorje gleichen Nas 

t, Kege in einem von Oft nah Weſt fireihenden, ammuthigen, ven faat- und holzreichen 

Hügeln eingeſchloſſenen, von einem Bad Wielentpafe. Es ft nur wenige Stunden füd« 

lid von dem romantifden Vaſſau entlegen, durch die Donan-Dampfidiffiahrt, Gilwagen, Poit- 

Omnibus und ieh. auch dur die Eifensahn mit allen Xheilen Bayerns und Orfierreicht 

er Ye 5 

BGoheuſtadt vweil ige Mucralquellen, die zu dem ſarkſten Falten Schwefelquellen 
gehören, wel a ar bekannt Ins. Sion beim Ber Jt der flarke Geruch 
a ar. und Überäl, wo die Quellen abfliefien, — bald au welßen 

Schweſelmilch — ab. Mngs um die Quellen ift der vom dem wirkſamen Beſtandtheilen deb 

Waſſers durchdrungen, und liefert den berühmten, ungemein heiffräftigen Göhenjtädter Badſchlamm, tes 

gm er Chem — * ig ie —* gehoͤrt, .- von welchem bie künigl. 

n n rt hat, er wegen ber NReichhaltigkeit an heilkräitigem 

Beſtandthellen vor dem fo gepriefenen Schlamme von @ilfen im Lippe ſchen und von Et. Amaud in 


Brankreicy den Borzug verdiene, 
Die Krankheiten, Si wine ih beilfam erwieien hat, find 


ungemein 
onders hronifche or beibelleiden® Menftruationdanomalien, 
Sibemnstiömen Schleimfläfle, Anfhwellungen der Leber, Milz, Gefrös- 
drüfen, ftata, Gontracturen der Ge chroniſche Sautausfchlä e, 
zaf und Metallverg Es werden alljährlic; zahlreiche glängende 8* 
ſultate erzielt, ımd vom dem berühmteften Aerzten geſendete Kranke geheilt eutlaſſen. 
Selt 1842 ift ein neue, großartiges Rurgebände im einem edlen Style errichtet, deſſen Länge 
80, deſſen Breite 25 Schritte heträgt. Bu chener Grde befinden fi die Wohnungen des Pächters, 
eine große Küche mit den nothwendigen Nebenlocalen, der äuferft zweckmäßig eingerichtete Dampfapparat, 
mitteld deſſen die Badmwafjerreferven und Schlammbottidhe erwärmt, umd nebfldem noch Dampfbäder in 
* Anzahl bereitet werden können; dann die Badrabinete und Vorrichtungen für die Waffer⸗ 


ch amm-, Doucht⸗ en«, Trodſ· und der; im erften Gtode 4 
mit Bilard und 22 Moto —— gmwel große fhöne Speliejäle 


4285. (%6) 


zimmer, Die meiften Si ge > er —— ö —— re — 2 — 
er. e meiften Zimmer ind helzbar umd groß genug, da und ım ten untergebracht 
werden Finnen. Leber das ganze Gebäude zieht fich eim Trockenboden, In dem noch Verfcpläge zur 
Unterbringung der weiblichen Dienftboten angebracht find, } 

Neben der Badanſtalt imd ber Traiterie während der Badjaljon ift unter den Merpadhtungds 
Gegenftänden ein das ganze Jahr hiadurch in fehr bedeutenden Betriebe ſtehendes Wirthichaitögemerbe, 
eine Bäderei, Mepgerel und die Lohnrößlerbefugnig begriffen, wodurd für den Wächter dur den Lauf 
ded ganzen Jahres ununterbrochen um jo’ mehr ein höchſt namhaiter Erwerb geſichert Bleibt, als dieſe 


mit dem Babe vereinigten Gewerbe in dem im wohlhabenden Rotthale gelegenen Vfarrdorfe Höhenftadt _ 


ohne Gomcurrenz find, 

In einem durch einen großen, von dem Bade durchfirdmten Gofraum von dem Curhauſe ge⸗ 
trennten, langen Gebaͤude find die. Pierdeftallungen für 30 Pferde, 2 große Wagenremifen, der Kuh⸗ 
fall, das Waſchhaus, die Bäderei, moch weitere 4 Baflzimmmer, die Bebientenwohnungen und der Raum 
für die Buttervorräthe enthalten. £ 
i In der Nähe des Kurhanies, durch eine eine Parkanlage von diejem getrennt, befindet ſich das 
Kellerhaus mit großen Räaumlichkeiten, mit einem Bier, Wein und Gisteller von ausgezeichneter Omas 
tät. Im diefem Gebäude tft bisher die Bierwirthſchaft und Metzgerel geht worden. In dem Beinen 
Vart iſt ein arteflicher Brunnen mit 4 Möhren, deffen Waller jhwarh geichweielt if. Güfes Waſſer 
wird durch eine Möhrenleitung von den benachbarten jüblichen Anhöhen herbeigeführt. Zwiſchen dem 
Badhauſe und der umteren Schwefelquelle zieht fi die größere zu Spaziergängen beftimmte Parkanlage 
hin, und bei der oberen Duelle liegt der Gemũſegarten mit der Gärtnermohnung, aus deſſen Etzeug- 
niffen nit nur die Taiel für die Kurgäfte mit Gemüje und Blumen reichlich verforgt, jondern ſelbſt 
an bie Nachbarichait abgegeben werben kann, 

Außerdem gehören noch Wicdgründe zum ärarialiſchen Veflgtgum, welche für mehrere Kühe 
Butter geben und Pierdheu für bie Pächterpferde. 

Die Zapl der Kurgäfte beläuft ſich auf 350 bis 400. Der Aufenthalt des einzelnen Gafled 
beträgt im Durchſchnitte 20 Tage. Da ſämmtliche Kurgäfte in der Megel täglidy baden, fo werden 7« bi8 
8000 Bäder und auferdem ned; gegen 1000 Schlammbaͤder genommen umd örtliche Schlammumfchläge 
in bebeutender Anzahl abgegeben. 

Die Verſtelgerung findet am x 

Mittwoch den 30. Juli d Is Bormittagd von 10-12 Uhr 
am Sitze des fönigl. Mentamts Paſſau ftatt, mojelbft die näheren Bedingungen eingeichen werden fün« 
nen. Als Pächter werden mur Perfonen zugelaffen, welche ſich über ihren Stand, Charakter und ‚den 
Befig eined zur Auirechtihacdhung einer Gautlon vom 2000 fl., ſowie zum erforderlichen Betrieböcapitale 
volltommen hinreichenden Vermögens durch Iegale Zeugniſſe audgewiejen Haben. Die hödfte Genehmi« 
gung der Angebote wird vorbebalten. 

Pofjan, am 21. Iumi 1856. 


Königlihes Rentamt affan. 
Taucher, Sanbridhter, als Badcommifjär. ambauer, !. Nentkeamter, 
*) Niqt vom 10. October I. Je. an, wie irriger Belfe im erftmoligen Addruc angegeben war. 


2. Bekanntmachung. 


Der ledige Mülerzefelle Johann Brlevrig Wilhelm 
Reigel von Miedertamip wid mah Mmerila aus- 
wandern, wehhalb alenfallige Aniprage am denſelden 
bei Wermeltung fpäterer Nideberüdjichtigung am 


Montag den 7. Zuli I. 38. 
Dormittagd ® Uhr 


anjumelten find. 
Rirgenlamig, am 20. Juni 1856. 


Königl. Landgericht Kirchenlamig. 
Der tönigl. Laudtichter: 
Rillinger. 


ER. 5976, Kehl. 


·a 3833 Bekanntma 

Säuldenweien, uun Want der Martin 

Bört’fcden Relitien zu Reblgrub beir, 

Nahträglih zu der Auoſchteſdung vem 29. Mai 
1. 36. tube, Betrefis wird berſchtiaend befamnt nemadt, 
daß Me Babung zu dem erflen Geichstage ale unter 
dem Dräjubiz kr Aueſchluſſee der beireflenben Pers 
derung aus der Gomcurdmeje und zu den übrigen 
Eoletstagen als unter dem Aechtenachthelle des Muse 
fhlafies mit ber verzunchmenten Handlung trgangen, 
die Belfepung ber Stunden aber bel den Zoichstagen 
als nicht gefdgehen zu beit achten ſel. 

Sqchongau, den 23. Junt 1856. 


Königliches Landgert on 
a ee - 
6.R.6360/1. Mofer, 


— 


4368. 
Squidweſen ber se 

oje Güniner 

u se wich das Ans 
——— 12 der Jeſeph und Reſtaa Büniners 


Das zu verelgernde Anweſen beflcht aus dem theils 
von Holz und Stelm erbauten mit Legſchindeln ger 
bertten Mohn und Drlonomiegebäube webn einer tellzt 
fehenben hölzernen Wagenvemife mit Getreidlaſten und 
And diefe Gehäute mit 2200 fl. der Branbaflefurang 


BL-Rr. ad Tgm. Dei. 
746 Warten „ 1 86 
774 Gemdr „ 1 11 
777 detle „1 33 
822 Batterie „ 0 39 
839 Biete „3 65 
849 Mebenader „ 1 09 
850 detto „oe 
743 Pointmiefe „ 1 70 
74374 Banmpeltwiefe. 1 22 
768 Bangartwiefe „ 5 Öl 
787 große Rienlwirfe„ 4 88 
821 aAxautiand — 0 27 
858. Berhenbägt „ 0 60 
876 Gteinmäbdere „- 4 33 
857 Hol „08, 
85714, betto „0 a7 
877 4 detto „on 
877°, tetto „0 8 
825°, betto „WW 
825  tetto „+28 
893" Baubelz „4 8 
871* Nauchholj Bar |. 
874 Banghelj „4 5 
798 Mohrmoferbähl. 1 66 


Diefed Wuwefen, weldies einen Grunbbefih von 49 
Zum. 1 Dez. entziffert, iR eigen, jedoch zur fol. Ab⸗ 
töfangslafla faatsgefällaborenzinfig pr. 8 A. 42 fr. aus 
einem Kapital ven 217 fl. 39 fr., zahlt eine Grunbs 
feuer von 2 I. 11 fr. 4 hlB, wurde unterm 3, Auguſt 
1855 gerichtlich auf 4804 A. gewerthet und iſt mit 
2956 fl. Oupothelſchulden belafet. 

Der Hinfhlag erjeigt nach $. 64 des Hypothelen ⸗ 
weiches, vorbehaltlich der Beilimmangen bes Progepges 
fepes vom 17. November 1837, und werben Steiger 
ungsluftige mit bem Anhange eingelaren, daß frempe, 
dem Gerichte unbelannte Gtelgerer ſich über Leumund 
und Zahlungsfähigfeit dur Irgale Zeugniffe ausjumwels 


haben. 
Weilgeim ben 23. Juni 1858. 


Königliche Landgericht Weilheim, 


Der tönigl Landrichter: 
@.R.5269. Demel. 





54. Bekanntmachung. 


Kirchenverwaltung Haslach gegen 

Mathias Stopfer pet. deb. 

* Mägerifchen Antrag wird Im Wege ber Hilde 
ve) 


redung am 
Samftag den ®. Auguft I. 38. 

Vormittage ® Uhr 

das machbefchriebene und nach gerlchtlicher Schäpung 

vom 19. ds. auf 1608 fl. gewerihete Anrthanst-Mnmwes 

fen des Mathias Stopfer von Nicdergereldahauſen 

nach g. 64 des Gupothelengefepes, vorbehaltlich der Ber 
tes 5. 98— 101 der Mrogefis Novelle vom 

417. Nosember 1837, der erimaligen Werfieigerung 

unterdelt. 


Dir Zuſchlag Tann an dem Meiflbietenden mur 
mach Errrichung des Schägungewerthes erjelgen und har 
den gerichteunkfannte Steigerungsluflige bei Meivung 
des Musfchluffes ihre Zahlungsjähigkeit durch Ingale Ber 
mögensyeugnie nadjuweifen. 

Laflen und Abgaben werben am Steigerungstermine 
belannt gegeben und lünnen bis dahin hierorts in Er⸗ 
faßrung gebracht werten. 

Verfteigerung®»Objecte : 

1) das einflödige, ganz hölerme und mit Streh elite 
gedeckte Wohnhaus, mit Stall und Stadel unter els 
nem Dache im ſchlechtem Zuftande, er Branbafier 
Turany um bie Summe ven 410 fl. eimverlcibt und 
geſchaͤtzt auf 400 fi, 


— — — — 


— zu Zgw. De, Ben fl. 
2) ter dantben beſtadliche Garten „ 0 49 6 200 
3) Gteinieitlader BL Rr.2475 „ 0 54 1 54 
4) Bultader „ 355 „ 2 55 2 300 
8) Bergriegl „22 „ 1 86 2 160 
6) Bergaderl Pr 7 1.7 Ta Be © Be 30 
7) Bienbaumader „ 2653 „ 2 31 4 30 
8) Bergader „» 260 „092 1 m 
9) .„ Bi, 0 02 86 


Öirtader 
Dan 28. Juni 1856. ’ 


Königlichen Landgericht Pfaffenhofen. 


tonlaliche Bankridier: 
@..R.5110, Sciefl. 


Belanntmachung. 
en ber Karl und Mana 
Gtroblberger'fhen Gaſt⸗ 
wirthöcheleute won Jugelfladt 


betr. 

Auf glänbigerifhen Aatrag Acht zum äffentliden 
Berfaufe des au 10,000 fl. geihägten Befamatanmes 
fens, ſowle der realen Weinfcenfsgerechtfame ber - Karl 
und Bann Be gr nd a — —— 
von bier im hieſigen Gerichtegebaͤude Bureau Il. 

Samftag den 16. Huguft I. 36. 
Vormittags AA Uhr 
Termin an, was mir beim Bemerfen befannt gegeben 
wird, daß der Zuſchlag mur bei Erreichung des Schaͤtz⸗ 
ungsweribes erfolgen koͤnne und ſich bem ichte unber 
lannte Gteigerer über ihre Zahlungsfähigfeit amszumels 


fen haben. 
Anmwefens»Befhrieb. 

Dasjelbe befücht In dem MWohnhaufe H4.Mr. 326 
dafier, in 3 Stodwerte hoch, mit Taſchen elagedeckt und 
in gutem baulichen Zuſtande. 

Dabei befindet ſich em Mabau, Shweinflell und 
Hojtaum, ferner ein Stapel mit zwei Siallungen und 
einem weiteren Hofraume. 

Iugolftabt, 18. Junt 1856. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 








4365. 





Der Limigl. Landrichter: 
@.:Mr. 79404. v. Grundner. 
. Bekanntmachung. 


Auf Anpringen eines Huperh..Wläudigers wird bas 
Anmwefen ber Klemens und Walburga N oder ſchea Öhe: 
leute ven Mindereffingen am 

Dienftag, 3. Auguft d. Ge. 
Nachmittags 3 Uhr 
zu Minteroffingen mad $. 64 des Hypothelenge ſehes 
und den Beflimmungen der Revelle vom 17, Movember 
1837 wiederholt zum Öffentlichen Berlaufe ausgeboten 
werben, 

Hinſichtlich der Gutebeſftandtheile und Gatslaflen 
wird anf bie Belanntimachung vom 19. Mal 1856: 

Neue Mündener Zeitung Mr. 125, 

+ MNörblinger Wochenblatt Mr. 43, 

Augsburger TageNatt Ar. 142 
verwirlen. 

Der Sinſchlag des Gutes erfolgt biesmal ehme 
Rüdfiht auf den Schäpungswerth und merben Kaufe 
Kebhaber zum Werfieigerungstermine mit zen Bemerlen 
gelaven, daß bei gerichtsundefannten Bermögensauswels 
durch legale Zeugmifie verlangt wire. 

Ballerftein, den 19. Juni 1858, 


Königliches Landgericht Wallerftein. 
ER. 2456. Graf, !. Landrichter. 
1%. Bekauntmachung. 

Anfprüce gegen bie Karl Roſth ſchen Gheleute 
von Stettfeld, welche ſich freiwillig unter bie Kutatel des 
Martin Thet geflellt haben, ind am 

Donnerftag den 10. Zuli d. 8, 

Vormittags 8 Uhr 
dabier unter bem Mechisnachtheile der Nichtberückichtig ⸗ 
ung bei lebermweifung der Bermögensverwaltung an ben 
Kurator bahier onzumelten, 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
De Karl Roth'fhen Eheleute ohne Zuſſimmung ihres 
Kursters in feiner Welje über ihr Vermögen verfügen, 
inöbejentere feine läflige Verträge vechisgältig abs 
fgliepen Fönnen. 

Eltmant, am 20, Zunt 1856. 


Königliched Landgericht Eltmann. 


“m 
Stolle, !. 1. üſſeſſet. 
@.n. 10109, ec. Beiglein. 


u... Welanntmachung. 
j Bom 
Königlichen Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg. 
Auinger, Biühelm Friedrich, 
Gaftolrth Ay 7 Ihütmen, 
Inſolvenj 
In dem Schuldenweſen bes Gaſtwitihe WB. Fr. 
Auinger zu den 7 Thürmen dahler Meht zum gericht ⸗ 
lichen Vertaufe der Mealitäten $. 323 in ber neuen 
Shorfirafe, nämlich: 
eines Votder⸗ und Hinterhanfes mit Heftaum unn 
ber darauf zuhenten realen Gaftwirthſchaftsgerech ⸗ 
tigkeit I. Rlafe im Geſammtſchaͤzungowerthe von 
11000 A. (nähere Beſchreibung flehe Reue Mündhs 
ner Setug m 27.Mal 1856 Mr. 2,807, Del 
zum Rorrefpombenten ». u. f. Deutſchland v. 
29: Mal Mr. 3856—57 und Iatelligenzblatt der 
Stadt Rürnberg vom 28. Mai d. 38.) . 
wieberholter Termin auf 
Mittwob Den 16 Juli d. Se. 
Dormittags 14 Ubr 
Rommiffiond: Zimmer Mr. 31 
an, wozu Kaufslufige mit Dem Bemerlen eingelaben wer⸗ 
ben, daß ber Zuſchlag ohne Müdfict auf den Schäpr 
ungswerth erfolgt. . 
Nürnberg, den 20. Junt 18586. 
Der tonigliche U. Dirertor: 
Dr. Anappe 
@.,Mr. 81664. 


0 Bekanntmachung. 
Schneider gegen Scholl 
pet. deb, 
Am 
Mittwoch den 13. Anguft I. 38. 
Nachmittags von 2? -3 Uhr 
wird im Borfter' schen Wirtkehaufe zu Kothingwürth 
das machbrfchriebene Mawefen des Schuhmachers Johann 
Soll allda, auf Mabringen eines Wlänbigers im (res 
lutloneweg verkauft, wozu Liebhaber wit dem Beiflügen 
eingelaben werben, daß ber Hinſchlag bei erreichtem 
Shägungewerth erfolgt, und daß ſich gerichtsmnbefannte 
Steigerer fefort über Zahlungs: und Befigfähigfeit aus · 
qumeifen haben. 
Deihreibung bes Anmwefend: . 
Kat.stit. A. 
PLN. 30 Wehnbaus, Schtune, Stall, Bartofen, 
Scweinftall, Hoftaum zu 0 Tgm. 0,4 Des 
Amalen, 
321 Baumgarten mit Acker zu 0 Tagw. 40 
Dezim., 
Gemelnderedst zu einem ganzen Rupantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen 
auf Gemeindetheile, und zwar: 
Rat, »kit B. 
PLN: 454 ber untere Echlüfelader zu O0 Tage. 
11 Dezim., 
061 Bergel 0 Tgw. 0,9 Deu, 
371b Dedleithe 1 Tamw. 41 Dez, 
422b Arzberzleithen O Tgiw. 70 Dep, 
135 Buchtheilwitſt O Tgm. 46 Deu, 
371 Dekleltie 2 Tagw. 75 Deu, 
4222 Arjbergleithen 3 Tgm. 20 Dez, 
732 das Birkelbel; O Tgie. 82 Dez, 
Kat.:tit. C. 
" 473°, Oder am Weinberg 1 Tgw. 66 Dr 
zimalen, 
Kaut.Lit. D. 
„ 4734 der am Weinberg 1 Tgm, 33 Der 
zimalen. 
Die beiven legten Grundſtücke fine gegenwärtig zu— 
fammengeadert. 
Beilngries, am 9. Yunt 1858. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der fönial. Santriäter: 
Stettiner. 


e. Bolf. 





aa a 0 28 


G.,Nr, 3201. 


.. Belanntmachung. 
Gant der Wirthewittwe Ehriſtian 
Eger von Hochwang. 
Das in ber mebendrjeihneten Gantſacht unterm 
Grfrigen erlafiene Prieritäts Erfenntnig wir am 
3. Juli I. 38. 
an bie Werichtstafel dahler gehreftet werben. 
Günzburg, den 26. Juni 1856, 


Königliches Landgeriht Günzburg. 
Der Tönigliche Landrichtet: 
Braun. 


.e, Reumayr. 


EM. 115. 


4339, (26) 


1118 


Befanntmadhung. 


In Folge ber Ausichreibung vom 16. d. Mts. hat am 26, I. Mts. die eilfte Verloofung der königl. bader. 


Aprocentigen Grundrenten: 


Ablöfungs:Schuldbriefe ſtattgeſunden; die Bekanntmachung der Berloofungs« Ergebniffe wird demnäcft im Megterungsblatte für das Königreid) 
Bapeın erfolgen, was hiemit vorläufig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich Hiebei veranlagt, die Befiger von Grundrenten-Ablöjungs-Schuldbrieien indbefondere darauf animerfiam zu machen, 


daß durch bie gejogenen Hauptferien nur die nach Borfchrift des Verlooſungs ⸗ 
nelammten Scyuldbrieie bezeichnet werden, daß jedoch der Bekanntmachung über die geaogenen Hanptferien und Gndnummern dad 


Blanes zur Vornahme der Ziehung gebüderen Mbtbeilungen ver 


fpecielle Verzeihntä der 


fämmtlichen hiernach zur Heimzaplung beftimmten t:Matafter: Nummern beigefügt if, aus wel eder Bläubi 
feine Echulöbrieie in Bolge der argenmwärtigen rer ——— unterliegen. zen ea: DONE OR. BEHIO Ta, 


Gremplare biejes eie 
Münden, ben 27. Junt 1856. 


&.Nr. 3909. 
4341. (26) 
Die am 1. Juli d. Js. fälligen Actien ⸗ 


Herrn I. 2. Schäjler in Augsburg und 


Augsburg, den 25. uni 1 


Verzeidiniffes Können bei der E. 


Königl. bayer. Staats-Schulden-Tilgungs:Commiffion, 
v. Sutner. 


Getreide-Kunftmühle in Nofenbeim. 


ns der Getreide-Runitmüble in Mofe 


en eingelöst, 


rundrenten:Ablöfungd»Gafle dabier abgelangt werden. 


Brennemann, Geeretär, 


im per fl. 25. — werben von dem Bankhaufe 


Der a ee; 


Modelleur gefucht, 


feinen Fleinen Figuren hinreichende Gewandiheit beſitzt 
in Münden mit den nöthigen Reſerthzen zur Weiterbeförderung niederzulegen. 


4396. Serben If erfhienen : 


onorat Santo Gafello, Borftand. 


Meflektirende belieben 


Geſchichte 
königl. bayeriſchen Cadetten-Corps 
Original@nelien 


verfaßt 
zur 100jährigen Jubelfeier 
Ant. 3.9. Fehr. v. Schönbueb, 


Dberlieatenant d. E. b. 10. Inf.Regiments A. Bappendeim uns Iufp.»-Dficer im E Gabeiten-Gerps. 
3u baden Schügenftraße Mro. 10,3. 
30 Bogen ſtark Preis 2 fl. 30 Er. 





3960. (8+] 


IV. Abonnement 


auf 


Tafelpianos, Pianinos und Flügel. 
Unferm dritten Abonnement, für welches die durch Plan feftgefchte Anzahl von Theil ⸗ 
nebmern bereits am 20. März a. c. erreicht war, fonnten wir leider diejenige Ausdehnung nicht 


geben, die erforderlich 


gelaufenen Beitrittserllaͤrungen herein zu ziehen. 


geweſen wäre, um bie feit jener Zeit noch unerwartet zahlreich weiter eins 


Wir haben uns ‚deshalb zur Eröffnung des 


IV, Abonnements entſchloſſen, zu welchem wir hiemit ergebenft einladen. 
Dasfelbe bietet den Abonnenten Gelegenheit, fih zum möglihft billigen Preife 


und unter dem Borıheil mmonntlicher Abschlagszahlungen in ven Beſitz 
eincd eleganten und foliden, nach den neueften Erfindungen und Berbefferungen gebauten Initrus 
ments zu bringen. Die Abonnementöpläne, welche das Nähere befagen, fichen auf 
franfirte Briefe franco umd gratis zu Dienften, 


Nürnberg, Juni 1856. 


Anton Biber «& Sohn, 


PBianofortefabrifanten. 





2898. lell 


Rheindampfschifffahrt. 


Kölnische und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten von Mannheim pom 1. Juni an: 


täplih 6 


Uhr Morgens birecı nad Notterdam in 32 Gtunden Montags und Donnerfiags im Ans 


ſchlaß an tie engliſchen Beste nad London. . 
8*4 Uhr Morgens nat Edln im Anfhluß an den erſten Babnzug ven Bruchfal. 
„ 124 Uhr Mittags nah Coblenz im Anſchluß an ven erſten Babnıug ven Stuttgart. 


Mannheim, 30. Mai 1856. 


4260. [de] Ein geprüfter Meätsprakticent, welcher 
unter Anberm auch Längere Zelt die hypethekenemt ⸗ 
Uchen Geſchäfte zur wohin Bufrierenkeit beforgte, 
wünfdt bei einem f, Bantacrigie bis 1. Auguſt ober 
4. Septbr. placiet zu werben, 

Gefälige Anttãge nimmt tie Erpeditlon ber Meuen 
Münden Jeltung unter ter Chiffte K. P. entgegen. 





Die Haentfchaft 


Claasen KHeichard. 


4332.[25] Ein Cameralprafticant, welgir 
felt 2 Jahren mit Erfelg in Praris iſt und ſich bier 
über mil den enifprehennen Beuguiffen auszumellen 
vermag, fudt dei einem f. Ment- ober Zaramie ander» 
mweitige Unterkunft, und würde ih, wenn ihm Ger 
legenhelt zu feiner meitern Musblivung gebeten würte, 
auch mit einem geringen Heonorer begnügen. D. Mehr. 


Druf von Dr. 6 Wolf & Sohn. 


In einer bedeutenden Borzellan-Babrit Thüringend wird fofort ein unverbeiratheter Moe 
delleur gefucht, der ſowohl in der Darftellung von Modellen zu Bafen, Büften, als auch bauptjächlich in 
ihre bdesjallfigen Unerbietungen bei Hrn. E. M. Schüffel 


4355.(26) 
4370.12) Bekanntmachung · 


Auſprũche an den Nachlaßz des Gefreiten Johann 
Friedtich Defendörfer vom tal. 4. Gulcaffier + Mer 
giment (Pring Garl in Münden), gebürtig in Winkel 
haib, biesfeittgen Gerichte, find längfens bis 

Montag den 1. September d. 38. 
am umterfertiguem Geriäte dei Bermeitung der Richtbe⸗ 
rũdchtiaung bei der Verthellung feines Madlaffes an 
zumelten und nadzumeifen. 

Hellöbrenn, am 24. Juni 1856. 


Königliched Landgericht Heilbronn. 
Der königliche Landrichter: 


riter. 
GR. 7804. 


4363 3.) Edictalladung. 


Der Müllergefelle Johann Bernhard Strauß ven 
Speierbef, diſſen gerenwärtiger Aufenthaltsert unbes 
kannt iR, wird anmit aufnefortert, ſich behuis ber 
Gmpfangnsbme rs Ibm durch Teſtament ter verſtor ⸗ 
denen Bauerss Wittwe Jultang Kathatina Gtürmer 
von Bidelbaufen ausaejenten Legaſts zu 50 fl. um fo 
befimmter binnen 3 Monaten birrorts einzufin« 
den, als aufßerkem tekamentarifder Anerdauug gemäß 
das fraalihe Legat an kie Zeiiaments + Erben ausgt ⸗ 
antwortet werten wärbe, 

Reikenturg a /Z., am il, Junt 1856. 


Königliches Landgericht Mothenburg a,/T. 


Der tyl. Landrichter: 


Ghurd. 


5236/8029. Mayer. 
\  Vanderbilt 
europäifche 


Dampfihifffahrts-Linie 
Bremen-Newyork. 


Das praditwole amerifanifhe Staufelräber: Dampfr 
ſchiff erfler Claſſe von P5OO Tons u. SOG Biertelraft 
North Star, Beichleh. Lieut Hanier, 

wird am 2. Auguſt d Te. 
von BREMEN nd NEWYORK 
erpebirt. — Paffage:Preife a Breifon: 

1. Gafjüte: Oberer Salon 160 Tblr., 

do. anterer Galen 125 Thlr. Wolr. 
2. Gajüre: RO uns 90 Täler. Weir, 
je nad der Bage und Eintichtung ber Stalerooms, 
(Knter unter 10 Jahten bie Hälfte.) 
Fracht: 25 Dei. und 15 pt. pr. 40 Gubicfuß 
engl. Maas, 

Bernere Auskunft En. as 

Fiuhke ’o. alt borzeiponten m, 
im Bremen: za. Icheon «ls Sczifiämaller. 
3985. (3x) 
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gu idnder fiel, 

A Beil des Mrabert batte die ungeheuren Dliven- 
wälder von Korona 
Feuer vernichtete fie vollends, Die gebrechlichen Fahrzeuge, welche den inrchte 
baren Flotten der Türkei und Gayptens Schreien eingejagt, konnten nicht 
mehr die See halten; fie werianlten im Hafen von Porot Im ganzen 
Lande beftand auch nicht eine Vollsſchule — 88 war mit einem Worte eine 
tabula rasa und Alles mufte neu geſchaffen werben. 

„Seit jener Zeit find ſecheundzwanzig Jahre werflofien, und melde 
Veränderungen haben fie berworgebradt! Städte umd Dörfer wuchſen mie 
auf ein Zauberwort aus dem Boden hervor; Tauſende von Maulbeerhäumen 
BE ungebeuere Flächen, die mod vor Kurzem unbebant lagen; Wein 

ärten, —— Grten und Meder bieten ſich überall den Blicken des 
——— dar, Elne Untverfität, zahlreiche Gomnaſten, Volkoſchulen und 
Lehranflalten der verſchiedenſten Art forgen für den Umterricht der helleuiſchen 


Jugend; ferhzig Preflen verbreiten nach allen Richtungen des chriftlichen 


Orients Bildung und Aufklärung, und Tauſende von Schliſen, auf elnhei« | 


mijchen Werften erbaut und mit 30,000 Ereleuten bemaunt, laffen bie griee 
Glihe Blagge in den entferuteten Weltgegenten wehen. Angeſehent Hundeld- 
bäufer, auf den verjchiedenften Punkten errichtet, betreiben die aufgedehnte: 
Ren Gefcyäfte, Taffen ſich mit dem älteften Mirmen der relchſten Staaten in 
ee ein und geräßren den Unternehmungen der Privatinduftrie, den 
gigen Beftrehungen namhafte Unterflüpung, während bie griechiſche 
—— ſelbſt, auf geringe Hilfequellen Sefchräntif faum den nothwendig⸗ 
Vebüriniffen zu entfprechen vermag. 

„Diefen großen und unbeftreitbaren Bortfchritten gegenüber Kommt ber 
—— der europaiſchen Preſſe, ver ſich zum Echo aumaßender 


oder gebraudmarkter Intriguanten und Stellenjäger hergibt, 
aber, auch ohne ſich deſſen überall Mar bewußt zw ſeln, bri« 

—* utze dlent, immer wieder auf die Erelgnlſſe, welche bie Dicu⸗ 
Griechenlands. von Seite ber Weſtmaächte verurſachten, und auf das 
zurüd. Wir wollen die erfler nicht rechtiertigen; Ihr ei · 

— bedarf übrigens Feiner welteren Auſtlärung mehr, ſo 
wie der daran gelmüpite Borwurf, daß Griechenland im Orient nur 

—— und Plänen Rußlands diene, von irgend einem Kundigen mod 
—— wird. Gin wichtlger Umſtaud iſt jedoch bisher viel zu 
igt worden; nämlich die Thatſache, daß von den 1,100,000 

iichen, Die gegenwärtig Griechenland bewohnen, nur drei Bünitel Ein 
prel Bünitel aber Heterochthonen find, d. h. Gingemanderte, bie 

aus den der Türkei noch unterworjenen Provinzen jtammen, und am dem 
Umabhängigkeitsfriege Theil. genommen Hatten, oder ihre Heimat verliehen, 


um den Bebrüdungen von Selte der Türken au entgehen, Dieie Einwan- 
derer haben nun allerdingd ihren beitimmten Beruf, den fie in ihrem neuen 
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"Un u und ähnliche Thatſachen fi 


berufend, ; ei . 
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Ifes. ſelbſt 

— — zu werben wo man 
nicht vorgefaßten Meinungen, fondern der Wahrheit huldigen will, Herr C. 
N. Levidi, Medacteur der „Hoffnung”, hat zwar In jeiner Flugſchtift: „der 
helleniſche Stamın und der Dxcident* zunächft nur den Zwech, eine Meibe 
Irriger Anfichten des „Gonftlintionmel” zu berichtigen; ſeine Wiberlegung 
gefaltet ſich aber zu einer beiallem Feuer nirgends das Maß überjhreiten- 
den Schutztede für sine Mation, ver, mit welcher Mißgunft fie auch zu 
fämpien haben mag, Feine Mache der Weit ihren großen Untheil am der 
Butunit des Drientd zu emtreifen im Stande lit. 


Deutſchland. 


Bayern. — ** Münden, 28. Juni. XCl. difentlihe Sip- 
ung der Rammer der Abgeordneten. (Sctlusi.) Zu Gap, XIII. 
Mititäretat, Die Kammer der Reichsräthe bat (f. Mr, 193 vdieies Blattes) 
beſchloſſen, bieien Grat mit dem proponirten Betrage von 10,101,000 fl. 
felzuftellen, waͤhrend der Uudihuf beantragt, auf der Summe von 
9,075,900 fl. zu beharren, da mit bieier Summe der Bundespflict und 
dem eigenen Bedürfniffe volllommen senügt werden könne. — Mas ben 
weiteren Antrag der Kammer der Meicherätbe auf Gryinzung des ehemals 
beitandenen Mejerveiondd der Kriegshaupteaſſe mit 2,125,000 fl betrefie, io 
dürite auch dieiem die Zuflimmung zu verjagen Sein, da hierauf von dem 
Etsatöminifterium ein Antrag nicht geftelt worden ſel. 

sr. Fürſt v. Wallerftein glaubt, daß es ſich hier um ein michtis 
ges Princip handle, indem man früher der Unficht geweſen jel, dag nit Grs 
fülung der Bundespflicht auch der Landespflicht gemügt fel, Jeht aber ver— 
lange man außer dem Medarf für bie Bundespflicht noch einen weiteren pas 
raten Etand für dad eigene Yand und für bie Yandedfeflungen. Allein bier 
auf dürfte um jo minder einzugeben fein, als Bavern, wie früher erörtert, 
an andgedienten Soldaten 79,000 Mann Reſerviſten zähle, welche allen Ans 
forderungen zu entiprechen vermögen, und ſchnell eingeruien werden können 
Wenn auch die Formation der Armee die Kammern nicht berübre, jo baten 
dieje doch ben Bebarf zu ermitteln und deshalb ſich ſelbſt zu iragen, was 
nothwendig fei, und wie man dieſes mit dem billigften Aufwande erreichen 
tönne, In dem Antrage des Hrn. Beben, v. Gloien über Bildung einer 
Armeerejerve ſeien biezu Andeutungen gegeben, und bafi solche Reſerven 
brauchbar jeien, haben viefelben bei Hanau bewieſen, wo fie unter einem 
baseriichen Prinzen wahre SHeldentbaten verrichtet haben. Wenn man be 
baupte, das Heer habe den Perui ben Thron zu ſchüßen und bie Orenung 
aufrecht zu erhalten, fo ſel nicht zu überiehen, bay auch bie Landwehr bie» 
fen Beruf zu erfüllen und bierüe Vemweije in den Jahren 1509 und 1513 


; 5 — Armee erhöße die Koſten für dieſelbe, wie früher 
* — —— 








beftanden, ſel die Ruhe im Wefentlichen nicht geftört worden. Man orga- | talllond-Kamboure erſpart werben ie Nachtlänge von 1848 ſeien 
nüftee eine \ geweien, und iman werde am eine gang verihwunden, umd man habe Beweije bieiüir in dem im 
und das Zeugniß finden, erichienenen Proclamationen; er glanbe ba man. in 
Bürgicait in der Irene Des Schwaben, jo gut baperiich fel, all bier. Br 

a a kommt } Antrag er bereits der en ®erathung Gegenftandes 
u —*2 ae ae A a ee u en el 

Dppoftion beftee, deſſen ungeachtet x an Bundeepflicht 
sr. v. Welden: G8 Handle fi darum, ob die Urmee te Summen verlangt worden feien, in Baber Weniger ale früher yofla- 

vom s 


Macht und Unjehen eines Staateb feien durch feine Gerre be⸗ 
fie legen ſelbſt bei Staats verträgen ein großes Gerolcht-iudie 
- Mubelörmng, Brand und Plünderung hätten im Jahre 1848 
werben. können, mean die erforderlichen Truppen. parat geweſen 
— en — der baderiſchen —8B82 im Auslande 
an m unzeltige Swarjamteit t geflört, nicht zu einer 
nicht angemeflenen Mebuction. und nicht zur Mufzehrung ber Vorräte ge · 
yonngen werden, welche ſpäter mit enormem Aufwande wieder angeſchafft 
werden müßten. Man würde durch eine ſolche Meduetion auch den Wehl 
ftand eplahes dadurch untergraben, daß die Mannſchaft le 
Beflungen verlegt worden müßte. Den Unteroffleieren würde 
be Ausficht auf Beiörderung und damit dem Minifterium MerMögtiditeit 
genominen, für den Mall des Bedarfes Dffieieriellen entiprehend beſeden zu 
können. Man möge, da mit der geringen Summe siindgkid autzulommen 
fei, und im Hinblide- auf alle daraus fließenden Machtheile die in Frage 
ſtehende Summe nicht ablehnen, und das Heer nicht verkümmern laſſen 
Hr. Frhr. v. Lerdrenfeld- berihtigt ein Mipverländiiß, indem er 
wicht von der Stimmung im baheriſchen Theile von Schwaben, fondern von 
den Bewohnern des Schwarzwaldes und der umliegenden Theile geiprochen 
habe, Was die Unruhen des Jahres 1848 in Oberfranken betreffe, ſo ſeien 
hen genen —* Bande ee ey und a wo jo 
in. Sarnijon gelegen, fie. wären nicht im Slide des 
Beharit am Dale vr Apal ein, = 
un A Staatemi * senher: , Obwohl nur. Laie in bieier 
Sade, fo. Habt ex doc bie lie bafı dab Boflnlat dei Kriegsmini- 
| * Si Kuit den siwel verihiehe- 
nen Befchlüffen fei fehr groß, da ed fi um ämme von 900,000 fl. 
handle, und exj nur die Bewili bed geringeren Betrages, fo frage 


8,24 oder 7,500, fl. in der deutſchen Bund 
han u gehalten werden Lönne. Pt 
andere Haus anerkannt babe, dafi hiezu die klelnere Summe 
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ed Mb, wie bie erhöhten Auslagen ded laufenden Jahre und bis zum Zeit- 
KK Te 
un 

fein, Für & ‚geiallen zu Das Reſultat der Beratbungen fel nun aber pa 


bafı nicht. nur. keine Stenererböbungen eingetreten, fondern auch mod die 
Mittel, für_bie ‚Serichtöorganffation ‚gewonnen worden felen, , und asferdein 
noch an. der Gintommenfeuer eine Grleichterung ‚für. die Grunde jmd Haute 
* um den Betrag von 358,000 fl. gewährt werden konntt Würde 
dalür die- Stenerkraft.. um 400,000 FL. .In An pruch genommen, amd zur 
Algung der Sparcaffe-Gapltalien jtatt, 500,000 fl. nur. 200,600 fl. ver⸗ 
wendet, join 900,000 fl, den Militärbebürfniffen zugensiefen, fo würden jur 
Aus glelchung ber befichenden Differenz 700,000 fl. geboten fein, Man gebe dem 
Diititär, mad ce bebürfe, und ſpart nicht an bem, was, abfelut nothwendig fei, 
wenn die Bahlumg dafür nidt in boppeltem- Mae zurückkehren folle. Die 
Heine Auflage, von. A—2, kr. auf den-Eteuergulden. werde ein Verfländnig 
möglich machen, > und man richte an ſich daher die ‚ernfte Fragt, ob «8 bei 
jo ‚gänfligen- Verbältniffen des Ludgers nicht-geratben fein dürfte, daflır die 
er zu ihaffen,. was zur Hurrechthaltung ‚ber _bayerliden Ehre nothwen⸗ 
g iel. 





*— und der Bundespflicht genügt wers 
t Bergleiche man unfere Willtärformation mit ber Öfterreichiiden, 
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augelauften und wieder verkauften Pferden, welcher die 
zu einer andern Einthellung darbicte. Sollte 

ungeachtet aller Svarſamkeit nicht audfom- 
s Flnflige Kammer feinen Anftand neben, mehr 
zu bemilligen, Nicht die Öfterreichliche Armee, Tondern die deutſche Treue 
ihrer beutichen Lande habe bei den letzten Borfällen die öflerreichijrthe Mes 
gierung gerettet, melde die verbrieften und garantirten Rechte ihrer Länder 
bis auf ben letzten Buchſtabtu gehalten habe und deshalb auch fo populär 
geworden fei, daß bie ſchwaͤbiſchen Bauern Im Jahre 1545 ihre Preube dar 
über bezeigten, daß ber Kaljer wieder zu feinem Mechte komme. 

Sr. Dr. v. Laiaulr glaubt, daß es ſich lediglich darum handle, ob 
nur der Bundespfllcht genügt, oder nord etwas mehr geihan werden wolle. 
Indem Sr. Medner auf eine Befchreibung des Frhru. v. Stein Über den 
Bundestag zuruckgeht, bemerkt derſelbe, mie ſelbſt von dem Kriegeminiſttrium 
zugegeben worden ſei, daß iilt der gelürzten Summe der Bundespflicht voll» 
tommen genügt werden könne. Mehr aber folle man nicht thun, fo lange 
die Bufiherung anf elne Meform bed Bunbedtages nicht erfüllt fei. 

dr. Staatöminifter Frhr. von der Pſordten erinnert hierauf, daß 
and) der Discuffion gemwiffe Schranken gezogen ſeien und er wünjdıen müjfe, 
baf bie weitere Discuſſlon bei dem Berarhungdgegenfande bleiben möge. 

Hr. Kriegämintfier v. Manz bezieht ſich auf feine frühere Arußerung, 
im welcher ex datgethan habe, baf man Über die Bunberpflicht hinaus noch 
eine Pflicht habe, memlich aufer der Gauptreferue und dem Griagrontingente 
auch für die innere Sicherheit und für bie Laudesgrenzen zu forgen.  Blr 
biejen Tepteren Bebarf jei nun die geringe Zahl von 60000 Mann angenome« 
men, welche um fo unerläflicher jelen, ald fie in dem Augenblicke, im wel · 
em bie Bunbedtruppen abziehen, die Landes ſeſtungen beſetzen müſſen, wozu 
wohl eingeübte Truppen erforderlich ſelen Was über Bildung von Militärs 
reſerven gejagt worben fei, werde man beherzigen, und mad brandıbar an. 
nehmen. Wenn früher für dad Milltär 6 Milionen gereicht haben, jo 
müffe man erwägen, daß inzwiſchen alle Preiſe „dena jelen, und die Bun» 
bedfriegäverfaffung im Jahre 1855 die‘ Leitung präciſe beftimmt habe, Die 
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Hr. Meferent Langguth verzichtet auf eine weitere Grörterung , und 
macht nur baranf aufmerkiam, dab im Yahıre 1849 für bie ordentlichen Bes 
dürfnife einer Armer von 74,000 Mann nur 7 Millionen poſtullrt und 
genehmigt geweſen felen, daher für 60,000 Mann bie von der „Kammer ber 
antragten 7',, Millionen wohl autreichen büriten. 

Hr. Staatiminifter Frhr. v. d. Viordten: Es frage fid darum, ob 
die baheriſche Armee ber poftulirten Summe bebürie, und ob diefe das Land 
zu leiſten vermöge, Die erfte Frage jel ſchon jo oft und jo fchlagend erör«- 
tert und nachgewieſen worden, dag er mur nor auf das vom Kran. Dieieren« 
tem zulegt gebrachte Argument gu ermidern habe, dag bie jrüheren Leiſtungen 
auf Me gegenmärtigen Verhaͤlniſſe deßhalb nicht mehr anwendbar feien, well 
Ingroffchen die Militärverfaffung Sich vieffach geändert Babe, die Preife aller 
Bedariägegenftände geftiegen feien, und wad früher zu ben außerorbentlichen 
Bebürfniffen gezäßlt, mum au dem ordentlichen Bedarf gerechnet worden jel. 
Durch die Gewährung bed Woflulatd werden aber auch die Kräfte des Dane 
bed nicht überbürdet, da eine weſentliche Steutrethöhung nicht nothwendig 
fel. Man fehe am Schluſſe eines Landtages, an welchem fo viele ſchwierige 
Fragen gelödt worben felen, und man möge num auch der anderen Kammer 
und ber Rrgierung die Hand bieten, um eine Frage von grofier Tragweite 
zu Idjen, indem fonft das ganze innere Verhaͤltniß des Landes auf Jahre 
hinaus eine andere Faͤrbung erhalten könne. Die Unmöglichkeit, mit biefer 
geringen Summe für die Armee zw forgen, müſſe die Bolge haben, daft bie- 
fer Gegenſtand am nächften Landtage wieberbolt hervortreten werde, und ſchon 
der Wunsch, dieſes zu vermeiden, dürfte bie Rammer bereit machen, zur Lö⸗ 
fung ber legten Tifierenz die Hand zu bleten. Liege das einzige Hell des 
Staates auch nidt in der Urmer, fo fei fie doch eim weſentlicher Hebel für 
bie Ehre, Unabhänglgkelt und Wirkſamkeit des Staates nach Aufen, und 
für jeine Ruhe und Ortnung im Innen, Die Kammer möge daher dem 


Aus ſchußantrage nicht Geiftimmen, und erwägen, daß fih die Negierumg fo 
oft ihren Wünfchen angefchloffen und fd mit geringeren Summen in. der 


* Brandt babe, daß au In dieiem 2 an Ber- 
mdigung erzielt werden würde. _ Werde bad at m t 
wieſen, fo (ei sielleeht eine Verfiändigung tod möglih. Niemand 


der Kammer vorwerſen, dad Land m aber 


v Gteuern überbürdet zw haben, 
dafür danken; bie baeriſche Armer erhalten und vor der Gefahr zu verküm- 


mern bewahrt zu Haben, — Die Kammer fitmmte dem Ausſſchußantrage bei; 
Sc werde auch no ber Antrag auf Ergängung des deſerve⸗ 
fondes der Ha cafte abgelehnt, fofort der, erzielte Befchluß verleien, 


voupitrlegẽcaſſe abgel 

umd Nacmittage 1, Uhr die Sihung geſchloſſen . 

Dründen, 23. Iunl, Wortf. der XCl. difentligen Siyung 
der Kammer ber Ubgedrdneten, Nam 2 Upr Am Minifter 
tifche die HB. minifier ©. Afenbrenner und v, Ringelmann, 
dann die HP. crialcomm 9 Wanner, Frhr. v. Lerhenfeld, 
v. Spies und Wolff. Dal. Sr Kammerpräfidene macht die 
Mitteilung, daß die, Kammer, der Relgerüthe tnzwijchen über die vor- 
mittägigen. üfe der Kammer ‚ber Nbgeordneten, das Budget für die 
vu. zverlode end, Im Verathung getreten ſel und beſchloſſen 
habe, ine mir in Audnahme des — *— ‚or 
iehung auf fehteren al i überen Deichluffe zu beharren, fo daß 
—— ne ——— auf bie — Summe Ger 
fammtbefhlug anzunehmen fe, Bei ver munmehr erjolgten definitiven Abs 
aleihung der Budget umd Nusgaben ergebe ſich ein Attivreſt von 
17,717 fl. und der Musgeiun fielle den Antrag, denfelben den Königlichen 
Staatäininiflerien zur An ung der halte der gering Mejoldeten der 
verjchirdenen Branchen übermelfen zu wollen. Die Kammer hat Diejem An« 
trage ohne Diäcnffion ihre Fi ng gegeben, worauf ſogleich auch der 


Gefammtbeichluf, verlejen. wurde, 

Dem —E ‚über, die 
wie derjeibe von der II. Kammer der ordneten angenommen worden iſt, 
trat auch die Kammer der unter zwei Modificationen bei. In 
Art. 3 fol nemlich die von der Kammer der Mbgeorbneten beigefügte Ter- 
ninbeflimmung für die Aubltoriate Yinwegjallen,, und bajür gejegt werben : 
„Die im den vorfichenden Vefilmmminen geforderte Erklärung ift ohne ale 
Verzögerung und im der Negel innerhalb 8 Tagen von ber Zuftellung des 
Requifitionsichreibend am gerechnet abzugeben und damit die Rückſendung der 
Acten zu verbinden.” Dit der Annahme diefer Modification mürte der von 
der Kammer der Abgeordneten zu Art, 4 gemadte Aujag überflüfjig und 
diefer Artikel ſodann lediglich; in der uriprünglichen Wegierungsjafjung fort» 
zubefiehen Haben. Nachdem der Ausſchug ſowohl, als der Herr Staats- 
meinifter der Juſtiz biejen Untrag zur Annahme empjoblen hatten, wurde ber» 
jelbe auch von der Kammer angenommen, und nad; Berlejen des nun er» 
zielten Geſammtbeſchluſſes die Sitzung geſchloſſen. 


2* München, 1. Juli. Die Hundertjährige Jubelfelet des k. Cadet · 
tentorpo bat heute Vormittag 9 Uhr mit einem feierlichen Gotteddlenſte be · 
gennen, Der große Hof des Gadettencorps war zu bieiem Zwecke entipredend 
detorirt, wie auch das Meufere bes Gebäudes im feftlichen Schucke prangte. 
Unter Dichtem Schattendache war der Altar errichtet, vor weldem jür Se. 
Moj. den König und die königl. Prinzen Pläge angebracht waren, wäh · 
rend weiter zurü Reihen von Beiſtühlen für die Zöglinge ded Korps auf 
geflelt waren. Abthellungen ſämmtlichet Waffengattungen der Garniſon mit 
ihren Muflfcorps bildeten ein offenes Dnarrd, Innerhalb deſſen die jämmtlichen 
zu dem Jubelfeſt geladenen ebemoligen Zöglinge, Inipectiondofficiere, Lehrer u. ſ. w. 
der Anſtalt ſich aujjiellten Sr. Maj. der König erſchlen um 9' , Ubr am Gingange 
deö Gadettencorps, wo fich fur zuvor II. £. HH. die Prinzen Yultpold, Adalbert, 
Garl, Ludwig umd Earl Theodor, begleitet von einer jehr zahlreichen Generalität, 
um Ompjang Er. Majeftät aufgeftellt hatten. Beim Ausfteigen wurde Aller 

fderfelbe von einem nicht enden wollenden Zuruſe der ammejenden Dffi 
eiere und jrühern Böglinge begrüßt, richtete ſodann einige Worte an ben 
Gommandanten des Tadettencotpo, Generalmajor v. Schub, lief Sic; die 
anmeienden jremden k. k. öflerreichlichen und E mürttembergifchen Dffiriere 
vorftellen umd jchritt dann unter den Klängen der Nationalhymne die Reiben 
ber Äruppen ab, Bor dem Ultare wurde Ge. Majeſtät von der Geiſtlich⸗ 
kelt mit Kreuz und Welhwaſſer empfangen, worauj ſogleich bie Feldmeſſe 
ihren Anjang nahm, die Se. Majıftät knieend am Die Mufil 
sorps führten mährend des Gottekbienfled amgemefiene Muſitſtücke aus. 
Die Verſammlung, welche bei diejer feltenen Feier vereinigt war, war eine 
Äuferft glänzende. Man erblicte hier die Elite der bayeriihen Armee, Betes 
ranen, an deren Namen ſich die alänzendften Erinnerungen Enüpien, leuch- 
tende Vorbilder für die jüngere Armee, Namen, bie der baheriſche Soldat 
nur mit Ehrfurcht und Stoly nennt! Es fehlt und hler bie Belt umd der 
Raum, fie namentlich auizujuhren ; wir werben aber Gelegenheit haben auf fie 
zurüczutommen. Machdem die Beldmefie geendet, die von einem frühern 
Zögling des Gorps, Hr. Kanonicus v. Odel, celebrirt worden war, hielt 
Hr. Deran Dr. Meyer vom Altar aus eine kurzt Feſtrede an die Verſam - 
melten, dm welcher er die Geſchichte der Anftalt behandelte, bie namentlich 
einmal unter Kuriürft Earl Theodor Ihrer Auflöfung ſehr nabe geweſen war. 
Unter Anderm entnehmen wir diejer Dede, daß aus dem Gadettencorps jeit 
ber Zeit feined Beſtehens 58 Generale hervorgingen, 33 Zöglinge errangen 
den k. Militäe-Mar-Jofepps-Drben, den Höchften Stolz des banerifchen 
Kriegers! Nachdem Schluffe biefer Feſtrede gerußte Se. Majeftät, Sich 
mehrere der Anweſenden vorftelen zu laflen, ließ bie Truppen befiliren und 
befichtigte hierauf die Innern Räumlichkeiten des k. Gadettencorps, die von 


»gerichtlichen Unterindhungen, fo 


— — — — — — — — — —— — — un 


ben ehemaligen Zoallugen Graf v. BGoln d Hauptmann D 

tigten &emälbe, die he — —* kehrte erſt Be ya 
wieder im die #. Mefldenz zurüd. Die gamye erhebende Beier war von ber 
falten Witterung begünfig. Um 1 Ur Nadmittag fintet das Feſt · 


Gladpalaſie ftatt 
Weanfreich. 
+ 29. Juni...» 
oniteur berichtet: über bie Meie des Prinzen Mapoleon ; 
if 24. Jun zu Invernef (Schottland) eingetroffen, nach ⸗ 
der Hochlande durchreift hat. verließ der 
Jam 21., Peterhead am 22. und Heflchtigte dann Mberdeen und bas 
Thal von Dee, fowie Balmeral, wo die Königin von England ein Schloß 
bauen läßt. Der beabfichtigte am felben Tage von Javerneh nad) 
Gromartt zu gehen, wo ihm die Dacht „Meine Hortenje” erwartet. Am 25. 
wollte ſich Se i. Hoheit nach Idland begehen, wo er” Ende des Monats 
ankommen wird, Der Prinz und feine Meijegefährten befinden ſich wohl.“ 
Der Gardinal-Legat beſuchte geftern das jüngst erdffnete, in jeder Bes 
aiehung vortrefflih aus geſtattete Spital de la Riboifiere, wo die Spital - 
chweſtern des hl. Auguftin den Dienft verſehen, und dann die großartigen 
Sammlungen für Künfte und Gewerke. Ge. Em., melde beide Mnflalten 
aujd Genauefte befichtigte, befundete durch feine Meuferungen, daf Ihm die 
weltlichen Wiſſenſchaften ebenforwenig fremd find, ald die theofogtichen. 
ve —— * enge) = Talent, —* Julius Roſenſeld, 
frembe in 8 ein Lehrinfitut eröfinet, das allgemein 
als fehr einpfehlenswerth geſchildert wird. — 


Groſibritannien. 

London, 28. Junl. 

In der geſtrigen Oberhaus-Sipung beantragte Bord Derbh bie 
Gomtreberatfung über feine Abihwörungs-Eid- Bil. Lord Londh urſt ber 
zeichuet die Bill als ein Fllckwert vol von Löchern und Riſſen, das bie 
uriprünglige Faſſung des Eides nicht mehr erkennen und die Gibesleifung 
ſelbſt kaum ausjührbar erfcheinen laſſe. Beſſer wäre «8, die Abſchwörung, 
welche niemald Meineid und Abſall verhindern konnte, gang und gar akzıie. 
ſchaffen. Die Bid richte ſich lediglich gegen die Juden, und jei entweder 
eine muthwillige Beleidigung, oder ein Voflenfpiel. Er ftelle das Amende- 
ment, mehrere Eipe und die Schlußfermel zu ſtreichen. Lord Derbp ber 
klagt ſich Über Verdrehung. Was habe die mit den Juden zu fchaffen? 
Welches alte Recht nehme fe ihnen? Mach längerem Hin» und Herreden 
wird Lord Londhurſt bewogen, ſeln Hoffnungsloies Amendement zurüd- 
zunehmen, jo daß die Bil durch das Eomitk geht. Lord Derbh zelgt dar« 
auf an, daß er bie dritte Leſung am künftigen Donnerftag beantragen will, 
Xord Portsmouth überreicht eine Petition der Ginwohner von Great 
Korrington in Devonjpire mit der Klage, daß der Biſchof Ihren Gottesader 
nicht weißen wolle, unter dem Borwande, dag bie Wegräbnißflätte der Ans 
glicaner von den Gräbern der Diffenterd mur durch einen Kiedweg, amilatt 
durch eine tief in den Grund gehende Mauer gefchleden ſel. Die Staats- 
fire, jagt der edle Lord, ſcheine in der That beftreht, ihren Freunden Gfel 
einzuflöfen und ihren Peinden in die Hand zu arbeiten. Der Bijchoi von 
Greter entgegnet, er fönne den Grund nicht weihen laffen, das fanoniiche 
Geieg verbiete ed, Der Biſchof von Orforb ift gleicher Anſicht. Endlich 
— man ſich dahin, daß eine Bil über die Sache eingebracht wer» 

usuf. 

Im Manfion · houſe war geftern unter dem Vorſitze des Lord: Mayors 
ein Meeting, das die Errichtung eines Denkmals jür den verflorbenen Hume 
zum Zwede hatte. Es waren viele Verehrer des alten Reformers anmejend, 
amd murden elnfiwellen 150 Pd. Sterl. gezeichnet, 

In Portsmouth Äft geſtern Abend das Schrauben-Linienſchiff „Agar 
memnon" mit der Coldſtream · Garde von Balaclava eingetroffen, Der „Et. 
Jean d’Urre* mit dem anderen Abtheilungen der Garde folgt ihm auf dem 
Buße, und wenn bie Truppen erft in Alderſhott beifammen find, werben. fie 
von dort and gemeinſchaftlich ihren feierlichen Ginzug in die Hauptftadt hal» 
ten. Bon ber erflen ee, daß die Königin fie am Bahnhofe empiangen 
und zu Wierbe bis nad Hydeporf geleiten fol, fcheint man bei Haie abge · 
fommen zu jein, und dürjte Ihre Majeftät ſich begnügen, fie am Tage ihrer 
Ankunjt im genannten Parke Revue pafjiren zu laifen. 


London, 30. Juni. Oberſt Fremont, Präflsentichaitscandidat ber re= 
publicanifchen Partei in Merico, hat reſignirt. Hrn. Alvarez, dem koͤnlgl. 
fpanijdien Gefandten, iſt von Seiten der merkanliden R ierung, fo lange 
die ſpauiſche Flotte ihre drohende Haltung beibehaͤlt, die Anerkennung ver- 
a. Stellung war feine Veränderung eingetreten. (Tel. 


Börſen- und bandelg - Nachrichten. 
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Verantwortliche Medaction: I. P. Wagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. —F 


0. Bekanntmachung. 


Die Wittwe Jehauua Gaffert | La 5 
ftelwidig dem Keututederfahten A N 


Bur Mnmelwung von Rerberungen und deren Madı- 
welfung, dann zur @eltentmahang von Ginwenbungen 
gegen viejelden und zum Schlußverhandlang wird eins 


digen Termin auf 
Donnerftag den Du ul 1856, 


im Belhäftezlmmer Mio. 17, 
anberaumt, umb werden hiezu jämmtlide Gläubiger un 
ter tem Redittnacibeile des Aus ſchlaſſes non ber @ant- 
maffe, refp. des Aueſchluſſes mit der treffenden Hanks 
lung vorgelaben, 

Der erhobene Aktivftand beläuft ſich einſchlüſſig der 
Haulden Mupenlände auf circa 1850 fl., die bereits 
angemeldeten Vaſſiva auf 2250 A., bierunter 1739 fl. 
Hypothetenfapisalfhulten,, aueſchlaſſig det ciu⸗, rein. 
zwetjährigen  Binfen, 

Schweinfurt den 27. Yuni 1856. 


Königliches Kreid- und Gtabtgericht 
Schwe 


infurt. 
Der königlige Direktor: 
E.0.5486. Mehr. v. Welfer. 
139. Bekanntmachung. 


Amorens S holy vom Wilshofen gegen 
A. Maria Wotlfo Witwe von Holt 
und Untermieiinag pet. byp, 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird 
Dienftag den 22. Juli 1656, 
Vormittags 20 Uhr, 
in ter Behanfang der U. Marla Wolfe Witime von 
Untermicthnah teren Befamnti-Immohlliars®ermögen 
nad ber Mouse von 1837 und tem Hppeothrtengefehe 
nad den unten bezeichneten einzelnen Hppotheleufolien 
zum öffentlihen Berfauf aufgelegt, une merken mur 
zahlungsfähige Kaufelledhader zugelafien. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn ter Shägungepreis 
errelät, iR. 
Das Anmelen beficht nah Shäsung vom 6. Mai 
1858 In folgenden Mealktäten : 
Hpperbefenfollum von Belifvern Bel. 181. 
a) Wehnhaus, Stall und Stadel und 


Oeftaum, werih 800 fi, 
b) Heu: und Getreiteladel, wert 350 „ 
ce) Badofen, werth 70. 


d) Baumgarten, BL-Rr. 187, 0,20 De., 
18. Ben., werth 80 „ 
e) Ferſtrecht 400 „ 
I) Bäderader, DI.+Mr. 220, 0,07 Dez, 
20. Beon., wırib 
E) Hepfwiefe Pl-Ar. 814, 0,55 Der, 
15. Ben., wertb 
h) Grmeinvereht am unveriheiften Grün: 
den, wertb 5. 
Ovpeit · Fol. Zelilvorn Fel. 189. 
PLN: 224 Eteinmicsader L ZHL, 0,70 


250 „ 
150 „ 


Dq., 17. Bon., wertb 200 .„ 
„ 225 dette 1. Thl. 0,61 Deus R 
17. Bon., werib 180 „ 

”„ 230 deite III. Thl. 0,86 Dep, 
15. Bon, mwerih 250 „ 

"„ 231 deito IV. Tl. 0,28 Dey., 
15. Bom,, werih 70 x. 

„ 316 Stelabruchader, 0,06 Deyim., 
+ 10. Ben., wert 300 „ 

"260 Breitemader, 3,03 Dey., 15. 
Den., werth 750 „ 

Dypoib.Kel. Kirchroth Bot. 108. 

" 401 Mumtefe I. Zpl. zu 1,80 Dp, 
13, Bon., werih 250 „ 

402  beito IT. TEL, 1,85 Dep, 
13. Bon, werik 260 „ 

-_ #21 Det TIL TH, 0,42 Dej. 
11, Bon, werth ! 80. 

422 keite IV. TEL, 0,4700, 

12, Ben, werth 100 


PAAR. vu cu 


Bört ben 13. Juni 1866, 


adnigliches Landgericht Wörth. 
6.:8%r.3989,1. Wögler, tönigl. Lantriditer. 





02) Befanntmachung. 

Die Derwandien bes angeblich in dem Jahren 1802 
Ms 1809 zuW@ien Im vercheliäten Stante verftorbenen 
Birihsfohnes Crasmus Jorocus Adam aus Orubau, 
geboren am 3. Mai 1769, haben auf deſſen Todeser⸗ 


angetragen, 

Deſſen Ktererts. befanntes DBermögen beficht in eis 
nem Rautionsfapitale ven 450 fl., meldes hypothe · 
farif auf dem Anwelen eines Verwandten zu Ornbau 
verü . 

t werben Grasmus Joborns Adam fowie 

deſſen etwaige Erben und Erbachmer aufgeferdert: 
Sich binnen D Monaten vom Tage bes 
selten Finrüdens dieſes Munfchreibens im bie 
öffenilihen Blätter an, bei dem umterfertigten 
Tönigligen Landgerichte jhriftli eder perfönlig 
zu melden und weitere Aumelfung gu erwarten, 
wiorigenfalle nad 

zu. U. Ritt. XVII $. 823 und felgenbe 

dee prenfligen Laudtechte 
Grasmıns Jodecus Adam für tobt erklärt und 
fein Bermögen an die Merorte ale nähfle Er⸗ 
ben fi ausweifenten Berwandten hinausgege ⸗ 
ben werten fell. 

Alle weiteren Erlaſſe und Ürfenniniffe wer« 
den In Kraft der Verfüntung am bie Amtstafel 
angefdlagen werben. 

Srrrichen ben 26. Juni 1866. 


Königliches Landgericht Herrieden. 


Der konigllche Banbriäter: 
@.:0.4330. Dennefeld. 
4403. 


Gdiktal:Gitation.. 


Kaution wegen des Vermögens bes vers 
milßten, Anſelm Mirling ven Ingols 
Mapt Berrefiene. 

Bür das in 278 A. beſtandene Elierngut des am 
15. April 1756 zu Dententorf gebomen und feht tem 
ruffifhen Melbguse vermißten Mnfekm Mirling, 
DMaurersfohnes von bier und Solbaten des damaligen 
6. Jufanterlereaimente, beficht mod immer eine Raus 
ton theile im Sobechet ihells In Obligationen auf ben 
Betrag von 208 #. 30 fr. 

Auf Antrag fänmiliher Gelten » Berwantten bes 
Onfelm Mirlimg werben teffen allenfaläge Descen» 
benz oder fonfige geridtsunbefannte Erben Yıemit 
anfgeforkert, 

innerhalb 3 Monaten 
vom Tage gegemwärtiger Musihreibung am ſich blerorts 
zu melden und ihre Aniprüde geltend zu maden, aufs 
ferbem nad Umfluß tiefer Fri die bisherige Bermör 
genstaution aufgehoben, und diefes Mermögen ben ber 
kannten Grbderehtigten zum freien Gigentgume rriratirt 
werben wird, 
Ingelftabt den 21. Junt 18586. 


Königlihes Landgeriht Jugolſtadt. 
Der fgl. Landrichter: 
v. Grundner. 
.0,8380/1. ; 


9. Bekanntmachung. 


Die Behentrentenübermelfung der Bfarr 
Eirgendiftung Gricebach am die Molöfunges 
taſſe des Staatee beir. 

Die Lirenfifiung Untergriesbag Kat dem Mefl 
Ihrer Behentrenten Im Belvanjhlage zu jährlich 165 fl. 
44 tr. am die Ablöfungstaffe des Staates übermiefen 
und Kiefür cin Ablöjungstapital von 3301 fl. 30 fr. 
erwirft. 

Es werden baber alle diejenigen Berfonen, welde 
anf jene Renten Aniprüde haben follten, umb insbes 
ſondert Kirgenfliltungen wegen der eima darauf haf- 
tenben — —— aufgeforbert, dleſelden 

6 Boden a dato 
dabler zur Geltung zu dringen, außer das Mbläfungs- 
Kapital der Kirdenverwaltung überantwortet würde. 
Wegfgeid ten 10. Zunt 1856. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Der konlgllche Landtichter: 
Eberlein. 


©. Bledhart. 





8.0.5257. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


4307, Befanntma ung. 
fa vor Wer ee — 
von Haba, um Pöldung einer Gantion 
von 400 fl betreffent 

Auf vom Unmelen des Georg Weber, Eölbners 

—* —— a - eine Gaution von 400 ff. für 

m jeten 
— ne conceſſion von Habach mad 
Beder Hat anf die Gonsefllen ſchon längft ver» 
ftet und wi »iefe Gautien löfden laffen. 
i Hafpıäke an Biefe nt —— 
von heute ae ee ger 
an en, 
nommen de wire. er tn 
Melihelm, ben 25, Juni 1656. 
Königliches Landgericht Weilheim. 


6.0.6437,1. Demel, t. Lantriäter. 


u. Bekanntmachung. 


Das Spatkaſſabuch der Statt Dfterhofen, auf eine 
Spareinlage zu 150 M. für Iofers Weigl, außer: 
ebelider Sohn ber Inmwehnerin Anna Mofer von 
Dfterhofen, unterm 3, Märy 1851 Dauptbud Fol 344 
— * = Berluft gegangen. 

er aber birfes Buches wirb orb 
—— E aufgeforbert, 
innerhalb 3 Monaten 
In der Kanzlel des Gtartmagiftrats Ofterhofen michers 
zulegen, außerbem «6 für fraftlos erllärt und bem Mor 
* tes Joeſeph Weigl ein Duplltat ausgefolgt 


Oſterhofen ven 25. Juni 1856, 


Königliches Landgericht Ofterhofen 
in Nieverbanern. 
Der Fönigl. Landridter: 
@.:0.27034, v. Mübe. 


79 Velanntmachung. 


Die Tantesabwrfrm:n Bantrefähne Kon» 
rad und Anten Hofbed von Braunss 
hof beirefiens. 

Die Dauerefößne Johann Anien Hofbed, gebes 
ven am 23, debruat 1752, und Johann Konrad Do fs 
bed, geboren dem 27, Mär 1756, werden feit bem 
tuſſiſchen Feldguge vermißt, umb Haben fi uneradtet 
der Im Jahre 1837 ergangenen Ladung wicht gemeldet, 

Deren nächte Berwantte haben, unterm Oeutigen 
nigt mur mm wicderhelte Goiftallatung, fontern au) 
um Ausantwertung des benfriden gehörigen Vermögens 
ohne Kaution fowie um Zodeserflärung gebeten. ‘ 

Da fi felt diefer fangen Zelt weder bie Gebtüber 
Hofbed no alenfalfige Deecendenten gımeltet har 
den, fo werben ſolcht Hlemit Tür verfollen erflärt umb 
deren Vermögen, in 571 fl. w. 224 fl. beleben, an 
deren näcdfle Berwantte ohne Kaution verabfolgt werben. 

Hlitpoltftein den 23. Junt 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der fönlel. Yandriäter; 
EN 391, Wiefinger. 


05. Befanntmachung. 


Unterfugung gegen Nifelaus Angen 
maler von Kalferf wegen Entlaufens 
and bem Dienfie und wegen Unterfdlags 
ung beirefienb,. 

Dem ledlgen Dienfifnegte Ritelaus Anger 
maier vom Kallſterf, Fol. Landgerichts Ebersberg, ſoll 
in rubrigtrier Unterfagung ein Beſchluß publigirt werben. 

Da aber der dermalige Mufenthalt desfelben under 
tannt iſt, ſo wird dlemlt am fämmtlihe Bollgeibehörben 





das ergebene Anjuchen geftellt , fals He von Nifolaus . 


Ungermater Kunde erhalten, hlevon fofert Anzeige 
anher zu machen. 
Dilsbiburg den 27. Zunt 1856, 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Lantrigter: 
Schöninger. 


Die älteren Matriteln des Bistums Ereyfing 
von Demptobſt Deuringer (3 Bände) find um 
5 f. 30 fr. zu verlaufen D. lebe. 


— — — 


&.:N.15707/11, 
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= Stäatämininer | 
Den Munich Feine Erlun 
ur im — beſonderen 
ae Au dung ak 


AR Rn Zehn 54 — Ei nn 
gegen deufelten erklärt, mwörauf A Sn 
Mr Die, Kammey der "Reithäräthe Gürlhergegeben und "Stgung, geile 


a EEE du SE ae 





48, und ded Dr, Kralslm a ‚Seuofien anf, Abänderung der 
Dre Shan und 5 ne Korfigefeped, Machdem „die Kammer biefem Antrage 
BER beilt hatte, macht der Gr, Bräflpent die weitere Mittbet- 
fa, das die — ‚der Reſcherathe Ammiliche sa oe Binanzges 
Tepe ie die VI. Finanzperlode, wie fie.b Kammer beantragt wurden, 
‚angenommen, und nug gegen jede —— Budgeis des Rriegemini- 
‚| „Reriums brung zu Protokoll eingelegt babe. Ge wurden joiort bie 
| erzielten Griammiberhlüffe verleien, und dieſelben dem f.. Staats« 
eine | minlfterkum zur Vorlage an Se. Maj, den König Yinüber —* st, Pra⸗ 
durch. den 3%: erflärt hiemit gicht mur die Togrdorbnung Pie erichöpft, ſondern auch 
Heereg nicht dia and * tar —* Kammer für beendigt, und jo möge man die Eipung, tie 
v. Glofen den Munich begonnen, mit dem Rufe ialikgen : Es Icbe Seine Majefät der Kö» 
be „sleichmäflg auögeichlagen werben | ala! Rachdem die ganze Verfainmlung in diejen Ruf auf das Lebhajlefte 
Fr 2. m dan nicht für swestmäßig e- | eingeftimmt hatte, wurde das Protofofl über die ‚heutigen Verhandlungen ver» 
en 3, ‚Steuer, eine. zu ‚grobe, Betrüdung |: fen und damit dir Sigung für gefchloffen erklärt, 
Edefjer jei, bei der Bisher jür billig erachteten | ** Münden, 1. Zul, Heute Nachmitteg 3 Uhr verfammelten fich 


| — + J .. , 7 1J 
| Her Lie — eb, han je 





bie hier anweſenden, jegigen und einfligen Zöglinge, Lehrer, Inipertionsoffie 








21:0 

Lünigf. Gabsttencerpt, Die joe Gmeralikt, Giaht: war Dbeöffle. -iabt,“fitflg auf dab Brendigfe übersefct Durch Deu impefanten 
Me. in nun Ali — ya einem Befbincr, ben dh [abe  qhmkd Binde, mit van Den.te er 
„uole @8: In diefün Eetje wnohl mach mie hier gehalten iR. Wir glan- | Nah Baryem Unfentpalt im, AG Die mit ihrem Gefofge 
Im u De SR DI Rye. Bu u NE er anf nahe | im „langen ‚die Shlym Spalier hildeten, in den Dom, 
on 200 ihägen, Ihe von Männer, denen F Seuptporkel der fehmärbige Hr. Biihef an der Spthe der Dom. 

wab- Gtrapajen nn ud berab zu dp Böglingen En Halt fie ra ben fü —— Plägen geleitete, 
i Gabettemopd — beit Joſtliut angehörizg und aus ikm hervorge | "und wohnten tiner vom Ku. Bijchef eelehrirhen Meiſe bei. - Gegen 12 Uhr 
yanınem. Wir· haben ſo mandyen Water als einfligen Zoͤgllag der Anftalt fügen kehrten je wiederum vom Ken. Biichei und bet Geiftlichtelt begleitet, nach 
fehen und zeitig einem ober feiner Söhne, die jept ale Böglänge Tan |- in hkfi Val alt —— Ladwig die Aufwartung der Bes 
—— —— —— in erh ber | amten und —— * Ara nabın . mahmen daſelbſt die 
ET Ei an un aan u wei Cl Z m Win Sl ba. 2 Ang rar a 
— — ven neuem 

können died nicht wiflen, wohl en Wie mögen aber die Yün- ah durch des Kö ee 08 5 0OE 19 Gehe: 


anf hie, Alten geblict haben, deren Bruß die Orden ſaſt aller 
ſchen Monarchen. jhmüden? Wie in ſe mander Jünzlingsbruf ınag ba 
fee Borjap entflanden fein, die ſen Teuchtenden Vorbildern nachzuſtrrben, 
einft wie ſie glängend "in der Geſchſchtt des baherlſchen Heeres für im« 
einen Ehrenplay einzunehmen! Auch dieje hie und Gedanken wifien 


53* 


153 


* 


"fühl aßer Theiluehmer gepoben‘ werden, 'ald kurz mal Beginn des Mapies 


„pe oberfieg Kriegäher, Ge. Dial. der Köntg, begleitet von dem ruhm- 
‚ln Beldmarihall der baderiſchen Armee,’ Prinz Tarlek. 9. und Pring 
‚Apalbert 'erihien! Gmvjangen ‚vom bein Gommandanten des Gabetten«, 


1, Generalmajor‘ Schud, dem Kriegäminifer » Manz und der Hohen 
Generalttät tönte Sr. Majeftät "ele donnerndes Hochruſen -entzegen, das 
kaum enden wollte, währzad die Mufitrorpb' bie Matlonafhhmne fplelten, 
und ald Se, Majelät und Met. Prinzen Sich in Mitte Ihrer treuen Dffl» 
"ciere am ber Tafel niederliegen, da fühlte wohl jeder der Thellnehmer ein Ges 
ſuͤhl frendigen Stoljes!, Etwas fpäter erſchlenen auh.I3. fl. 66. Priyy 
Zuitpold und Vrinz Ludwig In Bayern Im Gladpalafte, wo bie allerhöchſten 
und hoͤchſten Derrichalten bis gegen 5. Uht verweilen. Allenthalben hertſchte 
unter den Reflgenoffen die röblichite Ungezwungenhelt und Heiterkeit. In Mitte 
‚des Mahles erhob Sich Se. Majeität und geruhte etwa ſolgendt Worte am 
‚bie Derjommlung iu richten: „Buf das Wohl der fröpli Hler Ber- 
fammelten, dem Andenken ber Befallenen, auf das Wohl des 
Bars Htertd, der Payern Stolz und Sıirm!* worauf Se. 
Et. Sob, der. Pılug Garl den Toaft anf Se. Mojeftät ausbrachte, der mit 
"jubelnder Begeifterung, erwibert wurde. Dietauf folgte cin vom Hrn, Ebene 
rallleutenaut Irhru. v. Madrour ausgebrachter Toafl auf das gemeimichaite 
Ude bayerifche Vaterhaus des Herred. Im diefem Augeublicke traf von dem 
leider sehe Schwer erfrankten Genttal v. Wersel ans Regensburg eine teles 
graphiſche Deveiche ein, mit, Olüßwünfchen jür feine Zeltgenoifen und an 
feine füngern Brüder des Endestencorpd., Die Reihe ber Toaſte ſchloß ein, 
folder aui den bocvertienten Kommandanten der Auſtalt, Beyeralmajor v. 
Euh. Das fhöne Ben wäßrte, nachdem Se, Majeflät und die kgl. Prin-' 
“zen den Glaspalaft verlafien, moc big gegen 6 Uhr Abends in fleigermder‘ 
Deiterteit ag, we dann die Theilnghmer ſich im bad, f. Heoitheater begaben, 
'um ber Peutigen Beflvoriiclung beijuwohnen. . Nicht vergeſſen büyien wir, 
"dag bie weiten. Galerien des herrlichen Palaſtes mit dem ſchönſten Flore der: 
Mündner Damenmelt gektmüdt waren, weiche ſich Länge vor. dem Beginne- 
"des Feſtmahls dort eingeiunden, hatten und trog, bet ziemlich Hohen Tem- 
‚peratur bls zum ‚Ende ausfarien, Der Einbrud dieſes Feſtes iR’ wohl 
nicht allein bei,ben — ſondern auch bet jenen, denen es vom 
göunt war bäsfelbe imitanzufehen,. ein unverloͤſchlichet, und nicht allein 
die Thellnehmer am Beitmahle,. ſeondern much bie auf Gen Balerien Ans 
weſenden fllmmten aus vollen Herzen’ mit ein in den Muf: Hoc lebe Se. 
Mal. der Kbnig ! So, bob, Dh! 2 5 — 
’7, &päner, 26, Iunl. Di Ügptige Jeg, am dem wir durch den Beſuch 
"dei. s Yurıdig und Seiner haben, @äfte" Beglädt watden, wird aflın Be= 
wohnen Epeverd_winsergentib Llaiben. Die’ alt Stape‘ Hatte‘ fi Herrlich 


a 


*geiümädt : —— der Haıptfirape' maren mit hunten Teppichen, Blu 
 menfrängen un Laudgensinden behangt, die von einer Leglon von Bahnen 
„In baperifchen, Öfterrelaytfären umb fen. Karben befchattet wurden. Be⸗ 


fonders yeldinete fi die Ausfhmüdung des Stadthauſes aus. Huf dem 
‚Armen bed Doms flatterten Iußig. Baperifche Bloggen und verfündeten weit» 
Hin im die Pfälzer Ebene, daß heute für uns ein feftlicher Tag ſel. Bor dem 
: Alipörtel ivar Fit fehr aufm oller, eine Kirche barlellender, Triumpe » 
{ppgen errlähtet, dei ebenfalls im’ den Warben der drei Meiche prangte, aus 
bemen wir gefrönte Häupter I Beſuch ertsarteten. Schon am ſrühen Mor» - 
Ri wogte eine unzähldart Menjcgenmenge, bie von nah und fern ges 
“Fontimen wär uud fich Münbli vermehrte, bar; die Gtraßen ber Stadt. Zur 
feftgefegten Belt, um 10 Ußr, verfündeten Bölerfchüffe, daß die Hohen Herr 
“jdaften, bie yon Subimiguhöpe ern kamen, der Stadt mäferten, 
"and bald werkafm man freupige Bivatrmfe umd "die Klänge der Duft. Bon 
„deu Epeyerer Süipen, an deren Gpige die Gtastwuflf, begleitet, fuhren bie 
Kulalichen Wagen Tangjam in die Stadt. Im erften, ‚einem ele Glas- 
wagen, jagen IX. MM. König Ludwig, bie Kalſeria von. erreich "und 
Ihre f. Hab. die Grofberzugin von Heffen; Pringeffin Mleranbra folgte mit 
„einem Theil de Hafftunteh im zweiten Wagen und In den übrigen befand 
fi das Geiolge: De Srofiberzog von Heffen Fam erft foäteran. Un bem, 
Iramphbogen bewillfüiniuten Bürgermeifter und Stabtrath den König und 
feine Tatferliche Schwerter und Überrelchten‘ ihnen’ ein für biefe Belegenpett 
verfertigied Feſtgedicht. Hulbvollſt daukend, umb nach allen Seiten freund« 
UHR grüßend, fuhren banm bie Miujeftäten durch den Kriumphbogen im bie 






wir möcht, aber auch fie können wir ahnen! Wie ſeht aber mußte bad Ges, | 


» Meptlich beiiebigt von dem. Huried unjere 
Seoadt erh m palb She. (PB) -- - 
bad Gemmeuirl, ‚hei der Entbinkung Ihrer 


von Sr. Mai. dem. Kaifer beftimmt. Die Tamfe felbh mird im einer 
acuhergerichteta Capelle des 8. k. Luſiſchloſſes Lareubutg von Sr. Gminen; 
desn Garbi erzblichofe von Wien mit zahlreicher geiftlicher Aſſiſtenj 
und {m Weiin mehrerer Herrem Biſchoͤſe vollzogen werden. Se: Gminenz 
ber apoftolijde Numtius wird dieſein felerlichen Aete gleichfalls anwohnen. 
Die erzherzliche Ala bringt das neugebome Kind auf einem Polſfler aus 
den Innern Prmächern Ihrer Mofeflit der Kolferin, gefolgt vom der weib⸗ 
lichen Diegrihaft, wo es dann ber erſte Oberihofmelfter Sr. Majeftät eın« 
pfängt, um umgeben von zwei gebormen Fürſten, umter Borantretung des 
8. E. Hofkated und dem Schale gebämpiter Muflt zur Jauftapelle trägt, 
mohln fid IHre kalſerl. Hopeiten Die Herren Erzherzoge und Se. Mal. ber 
Kalfer ji begeben. Als Taufpathe bei einem Prinzen, der ben Namen 
Mudolpf jühren dürfte, wird dem Vernehmen nach Se. kalſerl. Hoheit der 
durdlahtiafte Hr. Erzherzog Fran Garl, Water Sr. k. k. Majeftät, er- 
ſcheinex Na der Tauſe empfängt Se. Maj. der Kalfer die Blüdwünjche 
der er & €. Hofe und Stantdwärdenträger, des biplomatifchen Corps und 
dee hoen heifähigen Adels im 2, E. Luftichloffe zu Larenburg. 

E ien, 27. Junl. Aus Galag erhalte ich jo eben wichtige Nachrichten, 
die dhin lauten, daß die mit Tracirung der neuen Grenzen beichältigte Cou - 
mifin am 10. in Bolgrad angefommen und dort bis zum 19. geblieben ift, 
um h den Sümpjen und Moräften die Möglichkeit der Trachrung eines 
min zu juchen, und daß fie nach vielm Mühen nnd Nrbeiten endlich zu 
der Heberzeugung gefommen if, daß es unmöglich fei, die neue Örenie zu 


r NN ohne die Stadt Bolgrad im ben Theil Hinelnzugichen, welcher von Ruß⸗ 
"la: 


der Moldam abgetreten werden foll. Die Commifiion hat am 19. Bolgrad 
verafien und fih nach Kotalmarl begeben, dem Punkte, vom wo bie neue 
Genzlinie ausläuit. Won hier wird die Commiſſlon bie meue Linie nörblich 
wo Bolgrad ziehen, zwelichen dieſer Stadt und Tombak, anflatt im Süden 
dE erfieren, wie ed im Warijer Vertrag flivulirt worden. Daß dieſe Um- 
ade neue Verzögerungen herbeiführen, verſteht ſich von felbfl, da Mitiland 
diefen DBeränderungen widerjegt, auch befonders von einer Abtretung 

da wicht hören wid, (Br. Journ.) 


theild trauriger, theliß‘ erhebender Natur find. Zw ben erſtern zählen wir 
die Kobedart der Frau Bachofen, ihrer Mutter und ihres Kindes. Sie mürjen 
"von dem Qualm des unter ihnen brennenden Heubodens erflidt worden jein, 
"he fie Zeit fanden, Benfter und Laden zu Öffnen und um Hilie zu rufen. 
"Min hoffte fie in Sicherheit; da Me aber nirgenbd zu finden waren, erjlie- 
‘gen Fibchner dab Haus von Außen und fanden fie leblos am Boden hin⸗ 
geſtreckt. Unferm wadern Mitbürger, Gru. Vergolder Steinfeld, der durch 
‘ein rg Meuble, dad Unberufene, die ſich gleich bei Ausbruch 
des Brandes eindrängten, ungejchlt am einem Strick herunterlaffen wollten, 
ſqhwer verlegt wurde, geht ed gottlob ordentlich und man darf auf bals 
Serfiellung Hoffen Der dritte Ball betraf zmei Fremde, bie tm 
vierten Gtod des Almmatbofes Togirtem tmd berem herggerfcmeidender Hilfe» 
ruf von allen in der Mähe -Gtehruben gehört wurde. Dur bad In⸗ 
‚nere des Haufeb fonnte man nicht zu ihnen gelangen, da Qualm und 
Mind) vom dem nahen Heuboden Her zu ſtark war, und von außen ber 
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* ausfallen. wenn 
in e 
Man ſchlevyte ihn a und 
jegen dem Kam wo er jedoch von einem Manue, 
— fie," befreit "wine, 
{ 9 die Wurß de FRBEHREE gegen die Urheber der Theunung 
—— 
zum Deiterteeibe die? und Thüren des Gonfitoriums ein · 
gefchlägen Hatte, auf dad Haus des genannten Speculanten. 
fen Gmpörung md des Mushruces der jchändlichften 
Matt I Ba Haus wurde eingebrochen, Türen 
ajen, die leptern won der Straße aus Ci fh 
PMeubeln, Vetten, kurz alles Haudgeräthe, 
und Papiere und ®etreitevorräfbe wurden zertrümmert und ver⸗ 
jem und dert verbrannt. Der Herr des Hauſes 
8.9, Uhr und noch war der Velagerungezu · 
leion, dad herbeieilte, um das Haus zu 
Us man gegen 10 Uhr einige Mi- 
mmengerafit Untte, würden Diejelben in der Straße 
uber, woeleht die bedeutendſten Mehl · und Getreide 
f, und twohin fid audı der Beneral-Gapitän begab. SE war 
us dr drei Straßen, bie In die obengenanute einmunden 
oje der Meuterer gegen die Häufer der Spe⸗ 
ollen, die flegedtrunten denfelben lelches Echidjal Bere 
die anigeflellten Gompagnien der Linie und der Mid 
de fer gänzlirunbewafinet waren. Der Gentral« 
tom Gouverneiir Hatte, begab ſich an der Spitze 
unter tobendem Giejdhret der Dienge zum Gouverneur, um den 
u erlangen. Als fi die Menterer aui diefe Art Herren des 
Segkagen ſie die memlichen Gewalttaten, wie vorber, ohne je- 
. und Bücher verbrennen zu Fönnen, da diefelben ſchon in 
eit gebracht waren. Um 11',, Uhr, nachdem zwei Häuier demolirt, 
beraubt; und. großer Werth; vernichtet war, madıdem das 
Sr und dem Erdboden gleich gemacht, mehrere gut 
' verbraunt waren, «und bie nach dem Ganale flürmen- 
dort Brei Babrikenimit allen Maſchinen und Vorräthen ger⸗ 
"hätte adden der Givilgouwerneur verwundet und un« 
m worden war, wurde endlich der Kriegszuſtaud 
mihitärifch orgenifirt, Deffenungeachtet jedoch dauer» 
en am Ganale fort, woſelbſe audy nicht die gerimgfle 
lt war, und die Meuterer bedrohten ungehindert ver» 
© Stabt: Des Nachmittags endlich, nadıdem mehrere blu- 
m Waren, Ponte man ſich einiger der Tumultuanten 
ide Kraft fiegte, und mittelit zahlreicher Patrouillen 
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gen) af. 2000 be abgefchlöffen Hat, 

Gr eritt mit dem Neujahr 1857 Im Kraft, Lord’Drum lanrig überhringt 

die Anmwort Ihrer Majeftät auf bie (Walpole ſchey Mdreffe, Sie Weffäiaulen 

in aſeſãt die ũ einet Aubdehn 

ung des. 7 in dem Priucip ſeſt, 

tein obligater Neliglondunterricht in irlänsifchen Schulen eingeführt 
der 


; hen 

werten darf. Sir ©: Grey erklärt, daher ME WIN zur Meforus 
Gorporation für dieſcs Jahr zurücninmt: Die Gainbridge-Univerfit 
gelangt zur dritten Lefung, umd ſchließlich nimmt Hr. Spoon er fehı 
nooth· Dil zurüd. ——— 

Geſern überreichte im Un ter hau ſe Gr. ©, Darf elite Beſthwerde⸗ 
qrit von "Se: "Hoheie · Meet Alt Motad, Aneerr · in Srinde, 
wegen unrechtmäßiger Gonfiscation ſeines Gebiets Pt tie Indiidie Meyie- 
zung. Dr. Moore fragt, a6 der edle Lord» Premier, feiner früheren 
Andeutung semäß, letzt, da die No os Depeſchen eriolat 
if, einen Tag für die Grörterung der ainerilahlichen age anberaumen wolle ? 
om Balwerflorn bitter, to U niet ale Mangel am Merüikelt aukzulegen, 
weng tr Biefein Auſinnen feiet, Br HRS Fee niet alin- 
ſchen werth und ice erfprießlich, die gwoſſchen England und Amerika jept In 
Unterfandiung begriffene Sache zur Discuffion zu Bringen. (Hört! hört! 
don den Oppöfittonsbäniket )  Diefer Zuruf von einer Seite, die mit der 
Bolitit der M y tin Allgemeinen wicht" einverflanden iſt beſtärke ibn 
deito mehr in feiner Anficht: > Gr wenigftene Ahnne "die Verautwortlichkeit, 
eine Erorterung veranlafe zu haben nice auf ſich mehmen und daher lelnen 
Tag · auberaumen. (Hört! hört ) E& ſtehe naturllch dem ehrenwerthen Herrn 
frei, mit Hile ver Geſchaſtsordnung zu verfuchen, ob er feine Motion nicht vor 
bringen nme. (Hört! Hör): Mach einigen audern Fragen und Antworten 
dom geringem Intereffe erhebt fih Hr Meore abermals und yrotefitt mit 
mit und Yebbajtigkeit gegen Lord Balnrflon'® Theorie, da. dad Hauß) die 
auswärtige Volirit ganz und gar dem belichigen Ermeſſen ber Regierung an⸗ 
heimftellen mülle. Er zeigt, dab dies Verſiummen des Warlaments in der 
ganzen Welt den fchletteften Cindruck herdorbringen werde, Man werde ente 
weder deuten, England fei im Linrecht-umd Habe nicht den moraliſchen Muth 
feinen Jerthum zu geſtehen, oder es ſel im Mecht md öbiere aus Berzagt« 
beit jeine Agenten, Gr kann nicht einfeben, wie fo eine Grörterumg im Hanie 
der, Linterbandlung zwiſchen den. Gabineten hinderlich fein fünne, Im ruſſi— 
ſchen Krieg. babe mur der ſriſche Luſtzug der Öffentlichen Meinung noch üble- 
tem Beruch ‚bejeitigt, alt die Nation. zu ihrem, Unglüct ‚ertragen mußte. Auf 
die Motion, in Bewilligungs « Gomite zu gehen, beantragt Lord Elcho-bie 
Berweriung. der DIN, weldye die Regierung in ‚Berug-auf die Nationafgalerie 
eingebracht Bat, und Ernennung einer f. Gommiffion, um nodmald über 
dieje Angelegenheit zu berigıten. An der Debatte nahınen mehrere Reglerungs 
mitglieder und Megierungtanbäinger Theil, Bel ver Abſtimmung ſiegt Lord 
Elcho über die Reglerung mit 153 gegen 145 Stimmen, (Times und Abe 
vertifer And hocherfreut, daß der Plan des „Prinze Gemahle* , wie fle fich 
auehrüden, gt Boden geiallen.) z 

London, 30. Junt. Im Oberhaus fant Lord Glarendon: bie Corte 
foonden; beireffs Neapels zwiſchen den MWeflmäcten und Neapel fei noch 
nicht geichlojjen. Im Unterhaus Debatte Über Hrn. Meore's Tadelsantrag 
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;- Baron 9 ’ 
um, DO tenant von Mürnberz; 

son Landau; Grledert, Mesierför 
3 Bebr.70> Gender, Ober ven 


in 

59. Häusier, Stribent von Bun: 
jur, aus lingarn ; Kienlinger, 
em; ‚ Dr. med, von 
defter von Miltenzerh ; Harty, 
Delonom von { am; Walıher, Dperftienienant 
von Ynzolfapt ; + Danptssann von Lindau ; 
Bareit und Herbgd, Mauflente von Kempten; Ball, 
Majer, Eiäyelm und Frhr. o. Bibra, Dficdere don 
Amberg: Shupmäner, Major von Ingelftadt; Pelta, 
Kaufım. von Augedurgz PMüler, Major von Landbau; 
Balmayer, Fadticant ven Aſcha ſeaburg; Rau, Deo⸗ 
feſſer von Speyer. 

Stachusgarten. HH. Amann, Mfident von 
Rärslingen; van Mint. und de Bode, Efulpieure aus 
Belgien ; Adinger, Butöbsfiper von Tegernfer; Mmann, 
Gorlfteluflelfer, und Map, Amann, Brivatlere von 
Augeburg; Befeld,, Biarter son Ohrendach; Müller, 
Prlvartler, und Gtaf ». La Mofe, Meuttnant von Rrurn- 
martt ; Ecatt, Hauptmann von Wermersheim; Lintner, 
Runtfod von Münden, 


Geftorbene in München. 

Dirltia Lug, Bräuersmittwe von Haag, 74 I. a; 
Euſadetha Wiehl, Herzogl, nafau'ige Slofvermaltere- 
Bittwe von Beilburg, 82 I. a; Wolf. Pinfler, 
Bimmermann von Gieſing, 84 3. a.; Franzista Handl, 
t. Gabimetöbienerd-Wittwe, 63 3. a.; Oswald Wein, 
Unterfanonter im, 1. Artillerie » Mepimente, geb. von 
Haslah, Prg. Grafenau, 24 J. a.;5 Karl Mülkr, 
Bugbinpergefedle won bier, 30 3 a: M. A Biegen, 
Almmermannswlttwe, 71 3. a. Thetes Gölluer,, Ber 
Mentenswittwe, 63 I. a. ; life Mofentramg, t. Duflige 
Minkferial: Sreretärs Gattin , 
‚, Zaplöhner von Gieſing, 29 3. a.; Ge 

Säwrkkt, dal. Brauer, 53 3. all. 
— —— — — — ——— 


3695.[3«] Proclama. 


Im MWese ver Hllfsellfretung werben folgende 
Menlktäten des Hirfigen Wirthe zum Miler, Muguft 
Born, dem Öffemlihen Berkaufe unterftellt : 

1) das Goſthous zum ſchwatzen Maler Mre. 255 
Lis, ©, befiehent ans 2 Rıllern, tem Bränhaufe, 
einem Küflraum , einer Holpiege, den Wirih- 
ſchafte · und andern Himmern, und ben ‚miets 
und nagelfeen Bränerei » Mtenfilien,, unterm 6. 
d. Mis. auf 4825 A. perichtli gewerthet ; 

2) das Hinterheu Lit.C MNre. 278 unter der Burg, 
befichend aus elmer Malzienne, Stalungen, Waſch · 











Dr med, sen 
Gflingen ; Net, 


Pleu. Mal. Spree. 92.75 


2. 
_ a 









deubaten 
mern, unterm namlichen Tage auf 3024 fi. 


’ ai 
dei der Durghalbe, 0,05 
; auf 350 fi. am_ eben len 
Tage gerlhtiid, gejhäpt ; 
4) u tn der Burghalbe, in einem 
8‘ erhobenen von 3100 R.; ° 
5) ein gamper Grammen, auf 200 fl. terlety 
6) die Kiränsrei » Geredtigteit,) unterm 23. ©. ie, 
‘auf 3000 fl, und 
?) Sennetels&eregti,feit, amımäme 


Uchen € auf 200 I. geridilig tarici, Beinen 
lauf ——— Kırafter rarieit auf der Maier» 
wird . 


fie nicht im Grunpheucrtatafer, 
aferne im Bemwerbflenertatafter eingetragen 
iR ums. nad Angabe des Squleners auf feinem 


Unwelen rauhen fol; ferner 

ber Gemmerteller in der Rofenon, auf 21008 ' 

am 15. 8. is. neihäpf; 

= Kegelbafn, zu einem Shäpungswerihe von 
5 fi; 


9) 
19) 


1) 
1100. 1. ; 
der Gras und GemüferWarten zu 1 Tagw.-49 ' 
Dezimalen, zu einem besgfeigen' von 600 fi:; 
enzli 
13) der Brunnen, ju einem beagleiden aom 100 fi. 
Strichter ain wird auf . 
Donnerfag den 17. Juli I. 38, 
Vormittags 10 bis 12 lihr 
angefcpt, und mirden allenfallige Kaufe iedhaber unter 
dem Bewerten Ükegu woryeladen, daß ber Zeſchlag nach 
$. 64 vos Hppotheten Welepes umd den Sf. 98 — 101 
ber Procifmonche-von 1837 geigicht, und vap dem 
Gerigte umdefaunte Perfoneh bit ber Kagsfahrt ihre 
Bahlungsfählgteit mayzumeiien haben. 
Rempten, am 24. Mal 856, 
Königliches Kreis 
Kempten. 
Der küniglie Direktor : . 


EN. 4155. Budingbam. 1 
4069. (35) VB 

Die Iebige, am 12. Septbr. 1775 zu Neunporf 
oeborme sa Dorf if som Iärer Heimarh Gen 
länger als 40 Jahre adweſtud und hat felt ihrer Ent⸗ 
fernung weder won fi mod Ihräih Aufenthaltsort Mad 
richt gegeben, 

Auf Untrag bes Curatoere der übwefinden oa 
Dorf ergeht an ſolcht umd deren allenfallfige Dir 
feenden, Me Aufforderung, ſich binnen 


von heute am dahler zur Gupfaiignafme bes nad der 

teten Guratelreänung im 284 fl. am Gapiialien be 

Rehenden Vermögens anzumelden, wirrigenfans ſolches 

den fi Iepitimirenden mägflen Derwandien gegen Baur 

Kon zur Nupniefung überwiefen werden würde, 
Sehlad, den 4. Ian 1858, 


Rönigfugeb — 


EC. M. 3773 «. Müller. 


12) 


der Defonemtrftabel , zu einem besgleigen von 












ber näsilid: 
1) vos Wehnge x 
) —— ve in Base 


„amd Abtei, mit Einfluß der in Haso · tro 666 
Hefinetigen Vehandiseile, nämlich Blerkial, 

+ Dürfen und Dungzrube, gefhäpt 
auf: 700 dir 


des oberen MWohngemades in ber Behaufung 
Ns. 667, —* elmem gewölbten Keller 
anthelle und gemeinfHaftligem Hanszang zu 

"ebene Erkk, af. ‚ Ginde, Giuben- 

Kaummer, Bang mit Mbiriır über 1 Giitge, end» 
en um, Daglsmmer , ‚geidäpt. auf 

3) des Stadels Haus:Mio. 593, Heflchend In einer 

° Drefägtenne, 2 großen Heinböden und cinem Höf: 

lein, gefhägt auf 800 M.; 
4) des Heopfenzartims ner dem Einbenthörk , PL- 
Rro. 1829, zu 18 Dey., seflänt auf 100 ].; 
5) des Höpfengartens vor dem Kaicheihore Plans 
Re. 1562, zu 16 Deu, oefhäpt auf 80 Il.; 
0) vos Hopfemgartens im Freubenihal, Plan-re, 
"1619, zu 14 Drg., geläpt auf 95 fl. ; 
auf Montag den 21. Zuli d Ze. 
Dormittage 10 Uhr 
im Gemmifllonszimmer Mio. 2 anderaumt wozu jag · 
Inngefählge Raufstierhaber geladen werben. 

Hebel wird bemerft,, daß das Shäpungspretotoll 
und ber Grundfteuerfatafterausgug die zum Termine in 
der dieegerlchitichen Menljiratur eimgefehen werben füns 
men, daß die Striheberingungen im Termine defannt 
negeben werden, daß ih rem Gerichte unbekannte 
Stelgerungeluflige über Ihre Zablumgsfägigfeit anszu- 
meifen haben, und dafı der Hinfhlag mat $. 64 res 
Oppoibekennefepes, vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
$5 98—101 ber Proceh-Movche vom 17. Mosember 
1837, erfolgt, 

Memmingen, ten 7. Juni 1856. 


Königlicpes Kreis- und Gtabtgeridt 
Der Lönlalice ei 
Sa. — Blei anf. 


— nn 
“8 (90) Edictalladung. 

Der Müllergefelle Johann Bernbarr Strauß von 
Spelechof,, deſſen geaemwärtiger Mufenihaltsert unbe 
fannt if, wird anmit aufgefortert, fi behnis der 
Gmpfangnahme des ihm durch Teſtament der verfior« 
denen Bauırd» Witwe Yullanı Katharina Stürmer 
von Gidelfaufen aueaeſehten Pegates zu 50 fl. um fo 
beitimmter binnen 3 Monaten biereris einzufins 
ben; ale anperdem teflamemsarifher Anorbuung gemäß 
das fraglige Legat an bie Telaments » Brben ausge» 
antworiet werten mwürte, 

Motbenburg a T. am 11. Juni 1856. 

ericht 
Der tgl. Sanbrigter : 
Maper. 


J 


5236/8029, 


9 Drefchmafchinen on Barrett, Egal @ Andrewes.  , 


Neo, 1, für 1 Pferd mit 
Mr. 2. „ 2 Pferde „ 
Rn: 5 5 


Be te 


Seit Entfichen wurben diejen Maſchinen, für 
Prämien zuerfannt, auch erhielten biefelben bei der meulichen Exposition 


erfien Preis, 


Dan wende fih dafür an das GerätheDepöt zu 
hüttenwerf, 


Weilerbacher Kreis Bitburg, im 


Goͤpelwer 


1. | 
Bet 
 -.. „200. 

240 


die wir garantiren, in Gnglans fortwährend die 
agricole zw Paris dem 
Bonn oder am bie Unterzeichneten 

1856. 


hr. $ B. Servsis. 


Preis-Eourant der übrigen’ Beräthe wird gratis abgegeben. Briefe werden franco erbeten 
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. Bmderz, den 12, Februar 1856. 


2832 (9) Bekanntmachung · 

Das gräflich ». Dreyfing'ige Hamilton 

Flericemmip Kronmintel beireffene. 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der königl. Kämmerer und eralice Keichörath Her 

Morimilien Graf v. Brepfingrtigtienegg: Moe, 
gegemwärtiger Beiiper des von dem Herrn Meiheranpe 
Rafpar Grafen o. Presjing zu Moos egtündeten 
uns am 29. Mevemder 1822 von dem fünigl. Appel⸗ 
lattonsgerichte Iür den damaligen Matertenaufreis tm 
Regterungsblaite bes Jahres 1823 Seite 17 ausge 
fdriedenen gräffig », Preyling’igen Fomillen⸗Fidei⸗ 
Gemmiffes Moos, hat das freicigeme, vormals mit ker 
guteherrliben Werigisbarkeit zweiter Giafle verfchene, 
im tönigl, Lantgerigte Laudehut gelegene Rittergut 
Sromwintel mit allen Mealltäten und Medien, Eins 
was Bugebörungen, Schulbetn uns Laptın tur Derirag 
im Yabre 1839 rigentbümikh erworben amb je ciuem 
befonverme Bamifien : Fiteicemmifle behimmt, dann Im 
Folge ver im Jahre 1648 geſehlich ausgeipredhenen 
Aufbrbung der guisherrlihen Weriätöbarkitt und ter 
norbwenkig gewerbenen Birkreng und Wblöfung ker 
Gruntlaften die mit Kreuwinkel verbundenen Brands 
renten au vie Grandrenten⸗Abid ſunzec aſſe des Staates 
abgetreten, bie AbläfungssStulptriele aber zur Erwer · 
Bung neuer, für ein Fidelcommiß geeigneter, mit Arens 
winfel in mögligf veortheflhaftem Verbaude ſichender 
Realitäten serwenbrt, jo dab das nammehrige Befik- 
14m Atonmintel in folgenten chemaligen unb neuer 
worbenen Beftanziheilen beſteht: 

A. Gebaͤude, Gründe, Waldungen und Geredhts 
fame von dem urſpruͤnglichen Gutobeſtande im 
Fahre 1839: 

a) die Sqhleß⸗ und Defenemier, Bräurrel» und Rels 
tergebäume mit realer Bierbrauerel : @eredtfame, 
Gärten, Ardern, Wirfen, Wald, Dobungen ıc. in 
der Situergem. Rrenwintel ad 235 Thw. 85 Di. 

b) &runefüft in ver Gimerger 


meinde Ging ad: . . » „43 » 
ec) Balr in ber Gieuergemeinde 
Binttefen ad . » „8. 


d) Aeder und Balr in ver Steuer 
gemeinde Haunwang and .„ „155 „ Di „ 
©) Gruntfiüde in ber Glewerger 


meinde Birgit ad 64 „ 2 „ 
F) Wiefe in der Steuttgemeln . 
Boltmanntver| ad. » » - 4 u 697. 


Summa: 508 Taw. 33 De. 


B. Neuerworbene Befigungen an Gebäuden, 
Gründen, Walvungen und Rechten feit Dem 
Jahre 1339: 

a) bas mach Raufserirag vom 11. Augult 1851 er⸗ 

taufte Bester’ fe Wirthaanweſen gu Rrenmintel 6.» 
Mr. 2 und 3 mir realer Zafeıngeregtfame und 
zraler Mecpgergeretiame und dem auaus ſcheidba ⸗ 
ten gangen Solmaltt-Zabauhoft mit Gebänken, 
Bärten, Aeckern, Wieſen, Dedungen und Bald, 
zu 222 Zagm. bi De, 

b) vas nad Raufsertrag vom 30. Drember 1851 
erfaufie Rampf'ichet Glauderzuil Ha Mr. 15 
im Kronmwintel mit Gebäuden und Gärten ad 
— Km. di Di, 


— @egenftamh 





i  UrBel 317°). 
"re 1207, Gilles, nun Baltung 
U. fiel. 46, 
BLRr. 958. das Dünzlinger und Kohldatihelz 
U80l. 317'/- 
M.Ne. 387. Waldung, Ader und Wirfe, nun Mrra eines 


eruerbaun Wohnbaufes fammt Rebens 
gebäuten unb Hofraum, bamı Warten 


Königliches Appellationsgeri 
. ! ». 








a... m * 















er, Präfident, 


0) die nah Kaufvertrag vom 13. Juli 1855 aus 
be Aawtſen des Mirthts Fußl zu Mic erfauften 
Wieſea und Walsungen zu 43 Taw. 50 Dg. 

Ni |. 28 Des Edittes Über bie Pamilten » Bidet 
sommißfe vom 26. Mat 1518 Geſehblatt Brit 286 
werben baber bie beim Gerichtt unbefannten Gläubiger, 
melde binfiärlih der oben zum KamilienfHibeirommtffe 
Kremwintet peilmmtın Bermögens+Beftanbtheile perfüns 
Ude oder hapochetariſche Korperungen zu madın haben, 
dlemit aufgeforbert, »innen einer pracluiisen Ari von 
ſechs Monaten, som Tage ber gegeamärtigen Mrs 
faunimahung am gerechnet, ihre aorberumgen bei bem 
wnterfertigten Gerichtagoſe unser dem Wechtsnachtheila 
anzubringen, daß nad Beräreigung kerfelsen das ebeu 
gedachte Bermdgen als ein Fibrtcommißsermögen würde 
immetrieulirt werden, folzlich Diejelden wegen ber midht 
amzeztigten Worberungen jih midt mehr an bie Bub» 
ſtanz des Firiommiportmögens, ſendern Mur an bas 
Adorialoermögen des Schulbacrs, oder in deſſen Gr: 
mangelang an die Frächte bes Fidelicemmiſſes zu hal⸗ 
sen bereditigt ſein würden, und ſelbſt hitt nur unter 
der Befhräntung, daß ſie bemfenigen Glaͤublgern made 
gehen, wilde ſich innerhalb bes zedachten Terines ger 
muleeı haben. 

Baflan, den 19, April 1886. 


Koͤnigliches Appellationsgericht von 


Niederbayern. 
Frhr. 9. Waldenfels, Praͤſident. 


@.:Rt. 1065. ». Alıabauer, Secrttät. 
4380. Epdiftalladung. 


Die landrsabwrjeude Masgareihs Aruder 
von Hilpoliein besueffenn. 

Nachdem uncrachtet ber {den waierm 9. Auguſt 
1837 ergangenen Borladung bir lanbesadwelende Dlars 
garetha Aruder son Hilpolsikein ſich ſeuüher bei hie 
figem Gerichte wide gemelder dat, auch dieher ein Bere 
wanpifhaftsserpättnit zu meer Margareha Kruder 
mitt nagemirien werden fonnie, jo wird biefelde Yier 


mit für tobr erflärt und es haben ah bimmen feche 


Moden alenfanjige Grbssereätigte gehörig als force 
zu Iegleimiren, witri,enfalle vos tm 108. 64 fe, Ip 
befichende Matgartiha Rruder’fge Bermögen als 
Gerrenlofes Gut berrachtet und ſolches bem Igl. BMerar 
übermiefen werben wird, 

Am 3, Iunt 1856 


Königliches Landgericht Hilpoltftein. 


VE.⸗Nr. 3914/, Wieſinger. 
.. Bekanntmachung. 


Dre lebige Schahmachergefele Antreas Melzer 
von Hier bat dahler um bie Erlaudulß zur Auswan- 
berung nad Mortamerifa nadharjuht. 

Altnfadüge Aniprüde an deaſelben ſiad in dem auf 
Donuerftag Den 10. Zuli I. 38. 
babier anſtrhenden Yiquirerionstermine um je ſichtret 
gelten® zu maden, als biefeiten fpäter wit mehr ber 

rüdidtinet merken. ; 

Ratntac, ken 23. Juni 1858. 

Königliches Landgericht Kulmbach, 

Der Tönigl, Banpridter : 


ER. 4544. v. Böwel, 


Gtartamhof. 
#) Gieumgnailine Rölering: 


Branpperiie: 
tangefumme 





























1) ver Biegelofen und Etabel . . 2 2 = 150 
2) bas nemerbaute Jügerhaus . 2. 02. . 1,500 
b) Gteuergemeinhe Gebeltofen: 

has Schloßgebaudt, ber Äupere m. Innere Bauhansftabel u. Ochſtuſtall 8,900 
©) Gtiruergemeinte Obertraubling: 

1) die Wiräfgafıs und Orfenomirgebäube Ha-Mr. 1 . 10,080 

2) der Biegelofen und Elatd . 2 a 2 2 2 2 nen 
4) Bteurrgemeinde Riebertraubling: 

bie Drlonsmisgebänte HsMe,. 23 zu Embab . - . 2... 5,590 

1, Im Bepile deo f. Banpgerihte u. Kentamis Relgelm. 

Gieurrgemeinde Dünyling: 
das Börferhaus ſammt Mebengebäuse - » 2 2 2 > 1,400 






©. Außer dem, was nad dem VII. conflitutionellen Enicte $. B und 9 als Zugehörung erfheimt, wird als ſolch auch no bie Birgelsr aud 
Raltbrennerel, dann bie Branbmeimbrenmerei um Efjigfirderei zu Röfering unb die realen Gewerberechte, nänlig: vie Kafermwirthr 
TQaftı, Wepgerei und Bäderes, dann bie Siegel» und Raltbrennerel zu Dbertraubling beztichnet. 


t der Oberpfalz und von Regensburg, 


linterberger, Secrttär. 
108. [25] Bekanntmachung. 


Bnıen Weber gegen Zanır Stemmer 
wegtu Berberung Beireffenb. 

Auf Anirag eines Wlänbigers wirb bas Auweſen 
Haus Pro, 208", in ber Mu, brlchenb aus 4 Stod⸗ 
werten, zu ebener Erbe eine Gube, Kammer und Fled, 
über einer Gtiege Stube, Rammer und Rüde, über 
2 Sttegen eine Stade, jwri Rammern und Rüde, über 
3 Stlegen edenfo, unter Dat 2 Rammern, mit Meinem 
Keler, Eommunastritt um Gemmunbof tem äffems 
Ugen Bertaufe zum erfien Mate- unterfielli, unb if 
Zagefahrt zur Derftelgerang auf 

Freitag Den 1. Auguſt d. Is. 

Vormittags 1a Uhr ’ 

Bimmer Rro. 13;H, 
dei underfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Gteigerungs- 
luſtige mit bem Demeilen gtladen werben, daß fie ich 
über Saplungsfähigkeit und Eenmun> auszumelfen dar 
ben, und ber Slaſchlag fh nah den Beflimmungen ber 
56 97 und BA Her Mosche vom 17. Rossmber 1837 
richtet. 

Das Anweſen if unterm 9, d. Mit, gerichtlich anf 
3800 #, geſchäzt werben unb mit 3167 4. 25 fr, 
Sppotkeffulren belaftet. 

Verfart Au, den 11. Anni 1856. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
rechts der Iſar. 
Der koͤrtglicht Direfter verh, 
. Frubmann. 
EM. 8600. el. Banzer, 


4378. Ediktalladung. 
Den landes abweſenden Johaun Vagerie, 
von Medenhanfen beirchfend, 

Bon dem mehr als 100 Zahrt alten und Tängft 
abmefeaden Johann Bahrrle von Medenfanfen Hat 
N ſeit der Inpien Brictalarung, nämlich fell 20. Jän 
ne 1819, nicht Das geringe hervorgeiban und weber 
Daerle neh deſſen Descendenz zur Ümpfangnafme 
dee im 88 fi. 58 fr. 1 dl, befüshenven Bermögens ger 
meldet. 

Zur Kufräumung tiefes Drpoftums and Bereiukgung 
der Berlaffenfgaft wird nun Jehann Baherle over 
diſſen alenfahfige Dedcenvenz aufgelortert, binnen 
3 Monaten fh um fo gewiſſer bieroris zu meiden, 
wiertgenfals derſelbe für vrtſchellen erflärt mmb obiges 
Berniögen an feine naͤchſten Verwandten ober Gaution 
verabfelgs wersin wirk. 

Am 25. Junt 1856, 

Königliches Enger Hilpoltſtein. 

Wi 


EN. 3917/1. iefinger, 
. Bekanntmachung. 


Auswarberung „bis Taver Krug von 
Dingelfing nah Rertametrita beir. 

Taver Krug, Büdersfohn von Dingolfing, If ger 
fonnen, nah Norbamerifa' ausjumantern. Uber Immer 
eine Forberung zu madın bat, wird aufgefordert, dies 
ſelbe längiens inner 14 Tagen bei Meitung fpüs 
teren Mimiberütiihtigung angumelbırn. 

Dinzelfina, den 20. Junt 1856. , 

Königliched Landgericht Dingolfing. 
@,R.5783/1. Vonich, F. tanzeicter. 


4388: Mk: Kiefern de vait das ſpeclacle Mergelgätß der gtzegtaen Grundrenten + Obligationen. 
verzeichniß 
ber in Gemaͤßheit der eilften Verlooſung beſtimmten 4procentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach ber Nummernfolge georbnet : 
Rothgefhriebene Serien» ober Hauptfatafter- Nummern; 



































1059 4091 6670 24379 36211 50250 56856 63688 71966 81954 97076 100282 
1159 4134 6678 24479 36276 50348 56758 63969 71995 84009 86130 rim 100382 
1259 4191 6770 24579 36311 50350 50856 63986 72070 84088 86230 97176 100482 
1359 4234 5778 24679 36376 60448 80956 65061 72170 84109 86330 97211 100582 
1459 4281 5870 24778 38411 50450 82012 88161 72270 84188 86430 97276 100682 
1559 4334 5878 24879 36478 50548 82112 63261 72370 84209 86530 97311 100782 
1859 4891 5970 24979 36511 50550 62212, | 65361 72470 84288 86630 97376 100882 
1758 4434 5978 25094 36576 50848 82312 65461 72570 84309 66739 97411 100982 
1859 4491 11085 28194 36811 50850 62412 LEETZ 72676 84388 86830 97476 101017 
1958 453 11158 26294 36676 50748 82512 65661 74770 84409 86930 7511 101117 
2032 “581 11255 25394 3er11 50750 82612 85701 72370 B4488 89027 97578 101217 
2132 4834 11355 25494 36776 50848 62712 65861 72970 84609 89127 97611 101317 
« 2392 4891 11455 25584 36811 50850 62812 65961 75008 84538 89227 97676 101417 
2332 4734 11555 25694 36876 50948 62912 71086 75108 84609 89327 97711 101517 
2432 4791 11855 28704 BITTE 50950 63069 71095 75208 84688 89427 97776 101817 
2532 4834 11755 25894 38976 65034 83088 | 71166 785308 84709 89527 97 | 101717 
2632 4881 11865 25 44041 | 55134 63169 i 71195 75408 84788 89627 97876 101817 
2732 4934 11955 29 44141 55234 63186 71286 75508 84809 85727 97911 101917 
2832 4991 15078 29103 44241 | 55334 83169 71295 76608 841888 89817 97978 107018 
2932 5070 16179 29203 44341 55434 63286 71368 18708 84909 89927 98031 107118 
3034 5078 15279 29303 44441 65534 63369 71395 73808 84988 95077 98131 107218 
3134 ‚ 5170 15379 29403 44541 55634 63388 71468 75908 85015 95177 age 107318 
3234 5178 15479 29503 44641 55734 83469 71495 81054 85115 98277 88331 107418 
3334 5270 15879 29803 44741 55834 63488 71566 81164 88215 05377 98431 107518 
3434 5278 15679 29703 44841 55934 083589 71505 | 81254 85315 95477 95531 107618 
3634 5370 15779 29803 44941 56056 63386 iss 81354 85415 95577 98631 107718 
3834 5378 15878 29903 50048 56158 63669 71695 8144 85515 98677 98731 107818 
3734 5470 15979 36041 50050 562506 83888 71769 B1554 85615 95777 98831 107818 
3834 5478 24078 36476 80148 58358 63789 71795 81654 85718 95877 98931 
3934 5570 24178 38141 50150 58456 63786 71866 81754 Abals 95977 100982 
4034 5578 24279 36178 50248 56956 83869 71885 81884 85915 97011 100182 


München, den 26. Juni 1856. 
Königl. bayer. Staats-Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. Brenuemann, Gerretär. 


— — 





2681.[76] Bei den Herausgebern Pifoty # Koehle in München, wie bei allen Kunst- und Buchhandlungen wird Subseription ange— 
nommen auf die? 


Schönheiten -Sammlung 8. M. des Königs Ludwig I. von Bayern, 


36 Bildnisse (Stahlstiche und Lithographien) laut Prospeetus in 6 Lieferungen à 6 Blütter erscheinend. Preis per Liefarung‘S1. 30 kr. rhein. 
5 Thir. pr. Cru 


Befanntmadhung. 


Die umbsrferiigte Mominiftretiom bringt. in Folge Bıfdluffes des Bank» Dirertoriums, biemit zur öffent 
Uchen Keuntniß, baf vom den ich darch Rednungs » Abſchlah vom l. Semcſter laufenten Jahres ergebenden rs 


teägnifien als 
Dividende und Superdividende: 


fl. 16. — auf jete Bant. Aetle gegem den beteefienden Geupon eeboden werten fünen, 








4393. = 4400. [3a] 


Die anf den 5. des künftigen Monats anbrraumtr 
Zogstahrt zur Berfieigerung tes Nilterigutes zu 
Mintel wurke bis auf weiters fiftirt, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntulß gedt acht wird. 

Zraunfein, den 25. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Der königl. Landrichter: 
ER. 3371/1, Spiger. 


4392. 
Cutatel über Joſtyoh Shmit 
von Forſt beireffend. 

Zefepp Säwid, Eöltner von Bert, Bat ſich 
freiwillig unter bie Curetel era Belir Vogl, Baus 
von Kerit, geſtellt. ° 

Dip wird mit dem Bemerfen allgemein befammt 
gemast, daß Berträge, welcht bad Wermögen bes Joſeph 
Sämtd beireffen, mur dann giftig ſeien, wenn fir 
Durch den Garator Felle Bogl abgzeſchloſſen fein. 

Mc 25 Juni 1856. 

Künigliches Landgericht Weilheim. 


GR. 6731/14. Demel, ft. Lantricter, 


Euratel:Beftellung. 

4376. Der Halbbauet Jeſtph @ös son Mieben 
Sat fi frelwillig der Geratel unterwerfen und wurde 
ibm ſein Bruder Morip Bär, Sölvner von bert, als 
Cutatot heigegeben und verpfiiditet, ehne deſſes and 
drüdlige Zuftmmmung Joſ. Bög fene für fein Ber 
mözen Fälllge Rechtahandlungen sornehmen laun; was 
hiemit zu Jedernanns Datnachachtung dfemiitd befannt 
gemadı wirk, 

üngbarg, am 22. Juni 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Günzburg. 
GR.6863/1, Braun, ft. Lantridier. 





, „Die Huszablung diejes Deiraaes finder som A. Fuli d. FE. anfangend bei ten Bantı Gaffen zw 
Püngen und Augsdurg flatt, und e4 wirb zuzleich, unser Sinweifung auf $ 55 ter Gaſſa-Juſttuctkon, bes 
merkt, daß jener Leberbringer von Couponse ben Gelbbettag berfeiten münblif eder ſqrifilich arzugeben habe, 


München, 30. Juni 1858. 


Die Adminiftration ver Daperifegen 


Hypothelen⸗ und Wechſelbank. 


d. Brattler, Dirigent. 


4362.[36] In rer Joſ. Rindaner’iden Buße 
banklung in München (Kaufingerſtraße Mes. 29) 
AR jept wieder vortäthig: 


Cheophanie 


son 

Friedrih Beck. 

gr. 8. In engltichen Einband mit Goldſchnitt geb. 
Preis: fl. 3. 36 Er, 

Breunde ädt religiäfer Decke erlanden wir auf vor 
chenden Merk Srfonters anfmerlfam zu machen, intım 
bis jept alle Urtgeile A auf's Bünfigfe darüber ans 
geſprochen Haben. 


s284.[07) Wohnungs » Anzeige. 
Dee Umtetzetchnete wohnt jeht Theatineriraße 
Mro. 15/2 uns empfiehlt Ah rraesenf 
Meinrich Siternfeld, 
on der If. Unioerisät zu Wien abfolsirter Wunpe, 
Geburta⸗, Augen und Zahnarzt und felt 17 Jahren 
nit been Erfolze anslhender 
Zahnarzt zu Münden. 


Druf von Dr. & Wolf & Sohn, 








1298. [3] Erledigte Stelle ! 


Ein theeretlſch aud prattlſch gebilbeter Bauderftäns 
diger, welchet bie Prüfung als Maurer» und Aitamer ⸗ 
meifter für Staͤdtt L und Il, Claſft mit gutem Grfelge 
beftanben hat ober fonft eine vorgäglide Befähigung im 
Baufodıe , Insbefondere für Maflee-, Straßen: uns 
Hobbauten durch Itagniſſe mahjumeijen meraag, lärs 
perlich rüfig mut geſund IA und auch eine correrte 
Dandfegrift freibt, am «lm geregeites Geſchäftsbuch und 
eine einfade Goreefpendenz führen zu fönnen, fann bei 
einem größeren Gewetle des Julandes eine fländige 
Anftellung mit einem jährlihen firen Gelbezthalte von 
800 fl. finden. 


Bewerber um dleſe Stelle wollen ihre Geſucht, mit 
den Ortiginallen oder Abſchriften ihrer Zeugniſſe belegt, 
an bie Seltanseerpepitien unter Colffre A. G. L. france 
binnen & Wochen rlefenten. 





Die neueften Kabrtenpläne, MH. & 
broſch. 6 fr., find in der Grpebition Diejed Dlaites 
zu haben. 





m zus Kuslanı I m 
Ubenermem auf ai 
„sennblatt” eröfne, em mir 











— ar ie m —— 
eeihäbeig ex Kängmrlige Berrinde 
Mittwoch. | Nr. 157. 2. Juli 1856. 
Weberfige Auf das Feſtſpiel folgte „Wollenfeind Lager“, deffen Ichenbige Dar 
ſtellung und bunte Priegerifche Scenerie den würdigen Schluß des allen Theils 
ur Jubelfeier des & Gadettenrorpe. — Das Meer. nehmen gewiß unvergeflidhen Feſtabends bildete, ® 
Deutfchland. Münden (Abreiſe Er. M. des Königs; Schluß 
ded Landtags. Orbenöverleihung). Berlin (ein fcandaldfer Vtoteß). 
Großbritannien. Die Rüdantwort Lord Glarendens auf bie Dad Meer: 


HDepeiche Marcha. 
Börfen: und Sandeldönachrichten., 





Bom geb. Bergrath Vrofeſſor Nöggerath. 
Zmei mächtige Hüllen von verſchledener Art umgeben die feite Erbe; 
die äußerfte, die Atmoiphäre, umidlieft fie ganz, bie tiefere, das Weltmeer, 
‚nur zum größeren Theile. Dasjelbe Verhältniß hat aber nicht immer ebenfo 
beftanden. Die Gehalt umjrer Erde entipricht einem Körper, ber einjtmal 
in Aüjfiger Beſchafſenhelt um feine Achſe fich bewegte, und die Erfahrungen 
über die Erdwärme, die Vulcane u. f, mw. führen und zu der unabweis⸗ 
baren Grkenntniß, daß ſich die Erde urfprünglich tm geichmolzenen Zuftanbe 
befunden babe. Bei ihrer, durch Abfühlung erfolgten Grftarrung der Obtr« 
fläche muöste das leichtere Material ſich mad) anfen nah Maßgabe des Mer 
hältniffes der Echwere im Hüllen aniammeln, das Waffer zunachſt und dann 
die Initförmige Atmoſphaͤre. Es hat eine Beit im ber mach und nad er⸗ 
folgten Ausbildung der Erde gegeben, im welcher ihre Oberfläche ganz; vom 
Meere umpflurhet war. Die plutoniſchen Kräite im Innern des Mlaneten 
veranlaften aber nach und nach die Gmporhebung von Injein und Gontinen« 
ten aus dem Schooße bieied allverbreiteten, aber verhältnigmäfig wenig tiee 
minder den reichſten Beifall. Das erfte flelte die Scene vor, wie bie Her⸗ fen Meeres, und es geflalteten fich daburd die Länder und Berge, melde 
zogin Maria Mana den Kurfürft Carl Theodor überredet, die junge Anftale | jept das Relief über der Waſſerfläche darftellen. In der Zwiſchenzelt fanden 
fortbefteben zu laffen, Im zweiten Bild ſahen wir eine Ecene aus dem Ge- | auch oft hin und wieder im Meere Ginjenkungen Statt. Contintute und 
fechte beim Kloſter Paradies bei Donauwörth zwiiden den Frauzoſen einer» Infeln verſenkten fich unter das Wafler, und mehrmals Kat ed ſich ereignet, 
feits und Bayern und Muffen anderſeits, in welchem ‚Generalmajor Bxhr. | dahin einer Gegend Dierr norhanden mar, wo früher trockenet Land beftand 
». Bartels, Bögling des Gadertencorps In den Jahren 1760—1766, fiel. | und umgelehrt. Alles dieſes Ichrt und die Geologie, und diefe Eriheinun« 
Das dritte Bild zeigte und des heldenmüthlgen v. Ehlingensperg patrio« | gen Mad im ihr mit der unverlöjclihiien Schrlit der aus ber Erfahrung 
tiſche Aufopferung bei Cchweitnig, der die Fahne ſeines Regiments rettete, | gezogenen Echlufiolge niedergejchrieben. Im Allgemeinen kaun man daher 
dabei aber den Tod fand. Gr war Zögling der Anſtalt in den Jahren 1799 | mit Recht jagen: Ale Länder und Berge haben ſich aus dem Meere em« 
und 1800. Im vierten Bilde trat und des edlen Fürſten Konftantim | porgehoben. i 
». Löwenflein ritterliche Grichelmung entgegen, wie er im iroler Kriege Die Griechen dachten fich die Erde als eine fee Wölbung, gleich dem 
mit feinen Cheraulegers bei Schwaz an der Spitze der Attaque ſchwer vers Schilde des Acillee, und umgeben von einem großen Strem, Dfcanos, 
yweundet wird. (Zögling der Anftalt in dem Iabren 1796 und 1797.) Das Decan genannt, 
fünfte Bild zeigte uns ben in der Schlacht bei Polozk tödlich verwundeten Aber ſchon längf war im Mittelalter die wahre Erdgeftalt in der Alle 
Generalmajor v. Bincenti (Zögling ber Anſtalt in den Jahren 17791751.) | gemeinheit begriffen und feftgeftelt, un doch mußte man wenig von der res 
Das fehäte Bild verberrlihte Hauptmann v. Babrbeds vom 13. Inf. lativen Ouantität ber Verbreitung des Aeillandes und der Deere an der 
Regiment heldenfühne Vertbeldigung eine Vlodhaufes vor Danzig. (Zög« | Oberfläche der Erde. Es Herrichte die Meinung, daß die Meere mur dem 
ling der Anflalt im ben Iahren 1801—1805.) Tas fiebente Tableau war fiebenten Apell unjered Vlaueten bedeitten. Selbü Chriſtoph Golumbus 
des damaligen Oberfid und fpätern Kriegeminifters ©. Hertling Angriff , vertbeiigte dieſe geringe Ausbreitung der Meere, vielleicht aus wohl verflan- 
und Eieg bei Par fur Aube gewidmet. (Zögling der Anftalt in dem Jahren | denem Intereſſe für jeine beabſichtigten Gutelungen. Wie er aber em 
1793— 1796.) Nufe geiolgt war, welcher ‚Am im Traumgeficht geworden, er jei geſandt, 
Ueber fo manches grauen Krlegers Wange floß bei dieſen fo Ichendig | den Dcean zu entfeſſeln; mie nachher bie Meijen mm Die Erde begannen, 
vor ihm tretenden Grinnerungen eine Thräne, die dem geielerten Gameraden | Feerſt von dem Portugleſen Ferdinando de Magelharnd unter Garf V. von 
galt, mit dem er da und dort einft freudig mitgefochten, und der auf dem | Spanien, und fi dann mehrten: da erkannte man das Jerlae jener Uns 
Felde der Ehre für Rönig umd Vaterland fein Leben einjegte! Es war | nahıne, und jegt willen wir, daß der Ocean, ber einzige und zufammenhän- 
dieh ein ſchmerzlich · ſüher Nücdblid auf die Geſchichte einer Armee, Die in | gende, jo viel geionderte Mamen er auch tragen mag, in tem derinaligen 
ſechehn Feldzügen ſeit Gründung des Cadettencorps ſich im ber Geihichte | Zuſtande unjeres Plameten fid in feiner Oberflädenausdehnung zw derlent - 
der neuern Seit eime fo hervorragende Stellung erobert hat! Die Melpe der | gen deö Bellen verhält, wie 2, zu 1. Alſo fait drei Diertel der Ober 
Zableaur hätte noch viel, viel tweiter ausgedehut werben können, und immer | läde des Ilameten if wit Waſſer bedect. Der größte Naturforſchet nes 
no Hätte Mars die Frage an Bavarla richten bürjen : —— A. * — —* —— des —— ber 
on . : meßlichen, weldyen jede Seefahrt barbietet, ganz vortrefflich aus der menjch« 
a bien —— —— lichen Seele. „Wer, zu geifliger Seisfrpätigkeit erwedt, ſich gern eine 
Berfept in jene thatenreiche Zeit ’ Welt im Innern baut, den ergült der Schauplag Des freien, offenen Mer« 
Du endet jhen, Bavaria? Ye ſah red mit dem erhabenen Bilde des Unendlichen. Sein Auge feſſelt vorzugs« 
Nicht alle moch, die ich zu ſchau'n begehrt; weiſe der ferme Horizont, wo unbeflimmt wie im Duft Maffer und Luft am 
Nuhmpolle Hanen ai id, die mir werth.* einander grenzen, im den bie Beftirne binabfteigen und ſich erneuern vor dem 


Sch iffenden. Zu dem ewigen Spiel diejes Wechſels miſcht fib, wie über⸗ 
Heberraichenb war das Schlußtableau: Eimmtliche Waffengattumgen ber | af bei der menichlichen Freude, ein Hauch wehmüthiger Schnfucht." 
bayerifchen Urmer im einer herrlichen Gruppe, - dargeftellt won den ſchönflen Mach Schild und Zeichen kann mir geflattet jein, aus dem viel be⸗ 
Männern aller Regimenter! ine. jeltene — — erfühlte die Bruft | ſchrͤntteren, aber dennoch unermeßliden Gebiete ber Vhoſik der Erde zu 
aller Anweienden, als dieje Repräientanten der Armee im geraltigen Ehore | jhöpfen, und id Inüpfe zunäft den Baden wieder an das Bene des Pla- 
die Rönigähgmne anfimmten und mit Orcefterbegleitung durdfährten! Der | neten in feinem Verhäitnig zum Plüffigen an. Das Land ragt in fehr un 
Beifall, welcher hierauf folgte, Täpt ſich nicht beſchreiben, man muß ihm ger | gleihmäßiger Vertheilung aus dem Mlüffigen hervor, und zwar befigt Die 
fehen, gehört Haben, um ihm würdigen zu Können; er bildete den Gommen- | nördliche Halbkugel der Erbe einen bedeutend größeren Fächtnraum Sant, 
tar zu Bavaria’d Schlußmorten: als die ſüdlicht. Dieſe hat nicht ein Drittel fo viel Land, ald jene. 
Nie welchet Bahern von der Ehre Bahn, Es muß dad Meer im Großen ebenfalls die Sphäroidgeftalt der Erde 
Dem König Heil, Heil Marimiltan! haben, weil die Schwerkraft des Planeten überall eine gleichmäßige Auzieh- 





Zur Jubelfeier ded E. Eadettencorpß. 
Die Befvorftellung am 1. Iuli. 


** Gin Fehflüd im eigentlichen Sinne ded Wortes iſt für ben Dich⸗ 
ter immer eine jchwierige Aufgabe. Doppelt ſchwer aber war die Auigabe 
bei Br. Dede „Weihe des Tages”, indem «8 hier galt- eine Meihe von ver» 
ſchiedenen, durch feinen Innern Bufammenhang verbundenen Motiven. äufer- 
lich aneinander zw Imüpien. Wir müflen geſtehen, daß der Dichter biefe 
ſchwere Aufgabe mit micht minberem Glüde als patriotiſcher Begeiſterung 
gelöst hat. Die beweist ber ununterbrochene Beifall, den das Publicum 
der Dichtung wie der Darftellerin der Bavaria, Frau Dahn, im überreichem 
Maße jpendete. Die lebenden Pilder, von Br. Selz arrangirt, fanden micht 
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ung des BI | erfahren möchten. Wie tief if das Mer? 
ſcheinbar —* us ded un — * = ———— ed * „oe find a re Drogen, welde von 

abe e v „ wenn ver e Streden ⸗ enden itigt haben. ſchon 
* der Maflen entfernter Schiffe zuerſt über | eminsiee Aaarein äh %r Brunn u 
J Nund — 






dem 
dem | #. flcitianlfcpe Archte bewahrt darl 





68 find a m Bu Aus. 
»_ RE RB mehrere lang Am Meere zuge» 
fon; Bifae, die er toß af, waren. ne Nahrung, dad 
Waffer war feine Armoiphäre. Gr bieh Stefan. „und. die 
sählung von feinem Lebensende iR der Stoff, den Schiller feinem ſchönen 


Lande aut. 
Immer bleibt ed ſchwer, dad mittlere Niveau —— Mn m 
audber*, Grunde legte. Die des 
— bewegt —* einem mothlſchen a 


ed dur jahrelang mit großer Genauigkelt \ er 
san werben, — — tönnen for * RE 


gegen eg ner em Ni ude Hör | mehr noch ‚ab. ex. von „der, 
erzeugen. Herrichende Winde umd SITZE — gi at ein Di — * 


welche ‚permanente Mineamverfebiedenheiten ausnahmeweiſt hervor | Natur forſcher kaun einen G darauf nicht. I nicht glauben den an« 
Id, — — % ®. die-Wafiermafien im ‚tief eimgeichnittene | aeblidhen Ausfagen eine em, der, —** —— —24 


Buſen Hinelndrängen. v. Humboldt berichtet uns, daß an der Landenge von ! Waffer fhatt Yuft peohmer habe + Wir. Tegen die Märe zur Eeite. 
Suer der höhere Stand des WM afjerd über dem Mittelmerre zu verſchiedenet (Borti, folgt.) 

Tagesſtunde 24 Eis 30 Auf Es in ſelbſt möglich, daß die War 4 j 

feranziehung des hernorragenden de Örtliche geringe permanente Ver · 
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— ) 


Bayern. — * Münden, 2. Sul. Henke Morgens 4%, br 
erwarteten fänmtliche bier anweiende Dffieiere Se M, den König auf dem 
‚| Bahnheit, Allerhoͤch welcher, darüber ſichtlich erfreut, ſich auf das Freund⸗ 


lichte mit J At, und einige der Dieutenamts ber 
vi. Su ren durch ag fid} vor 

** München, 2. Juli. Wie wir fo ‚chen vernchmen, findet morgen 
Bormittag 10 Uhr der feierliche Schluß des Landtages durch Se: f. H. 

den Bringen Adalbert im allerhödften Auftrage flatt. 

“rMüncdeit, 2% Iull, Sſcherm Beriiegmen nah Hat Seine Ma- 
'jenie der König gefierm mach der Feldmeſſe dem Gommandanten des 
t. Cadettencorve Gerieralmajor v. Schub, den Verdienſtorden der bayerlichen 
Krone und den drei Älteften Lehrern der Anftalt, Gauber, Gamberger und 
Sippmann den Berbienfiorden vom bi. Michael zu verleihen geruht. Bleich- 
gie ernannte Ge. Maſeſtãt den "Tangiährigen or der Meligion, Hrn. 

fieiaten Roc, zum geiftlicben Mathe, Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, 
einen Yrrtöum im unterm Berichte über das neftrige Wefteffen zu berichtigen, 
ber lediglich in der großen Schwierigfeit, von der Galerle and bei der jehr 
hart gelührten Unterhaltung der Wentheilmehmer elnzelne Mamen deutlich 

einen zu Fönnen, feinen Grund Hatte. Der als jeher ſchwer erfrantt 
üngegebene General v Werneck i nämlich Tängft geflörben, und die telegra- 
phliche Deveſche follte nur am ibm al einen der früheren Gommandanten 
bed Gabeltencorpa erinnern. — Beute Nachminag findet von Seite der Zög · 
finge des €, Eadiftencorpd In Großbefiellobe cin landliches Ballſeſt tat, 
twelded voraus ſichtlich auch eime große Zahl von Nidptmilitirs anloden 
wird, 


Bu 


Breußen. — Berlin, 26. Yani. Das größte Auffehen macht au- 
genbiiclich ſowohl in Anſchung der Perfon als der Sache der Procch des 
Mrivatbocenten Dr, jur. Stuard Schmidt, Tieje Gntrüftung theilt ſich Jedem 
mit, der den Zuſammenhaug der Verhältniffe verfolgt, welde zur Auflage 
gegen Dr. Schmidt geführt Haben, Gr ſteht wegen wiſſentlich jalicher De- 
munclaflen vor det Schranfen und bad Wublienm erwartet mit Ungebuld 





lichen Micderberfteller aller Gleich · 





die 
tömungen fin 
a fie geſprochen zu Hören. Dr. Schildt warb im Iabre 1845 mit der Vormund« 


eugöt, während die maben Wafferfehlten unbe- Tbaft Über die zivel Kinder der Mlitwe G. betraut. Agnes und Dito 


‚ale Diejer Unterfchieb der bewegten Umd_ruhen- 
Theile it am in lange Schikren von fortgefüßttem Eee» 


Die Ma d Die c 

„Die Strömungen Bieten das merfwürdige J 
re enge je en — u Eee ee | den Ekluf der Merbandlungen, um das räcdende Schuldig Über ihm aus 
> Hefimanter Breite 
megt 
den 


wohnten bei Ihn, hatten aber jhlimme Tage, und Schmidt'd Gattin that 
nichts, ihnen ihre Page zu erleichtern. Im Yabre 18347 ekiva trug Schmidt 
hei der * *3 — 9 er a Ir u 
Kinder zu en, N h einer men eine Er 
ſchaft —* 10,000 A ju.. Schmidt machte fie jedoch micht mit diefem 
Blütsmwechiel bekannt, fondern überredete nur Agnes, wieder In fein Haus 
3 Dito Me 5— Blei — ur. das vr 
* von einem Melt jüm andern, ——.. 
uch mur auf einzelne Etellen, auf eine Meerenge ober einen Ganal, Cie | Ehmibt'jaye Dienfimädahem ein! beim Anblit einer ſoichen Seene in Dhu 
Pr en ald eine beiondere Hilfe der Sgiffſahrt amzufchen ; Bel der | macht fiel. Mähes tmilief embHtch ben Haie Ser Dual, flüchtete zu einer 
Meife von “0 mac, Guropa wird durg die Denugung des Bolffiromrs | witeidigen Arau ihrer Belanntfchait, " ging auf Zureben vom neuem in den 
ein Drittel der die Dauer der Müdzeife gewonnen. GE gibt er | früßern Aufenthalt, umd nicht lange‘ daran Wenueirfe Dr, Schmidt feine 
wie, t theils größere, thelts jcheinbar Kleine, vom ielhen | Mündel bei der Polizei, Ent Me feier emtieglich beſtohlen aber nicht ein« 
die Strömungen —— —— zit 2* Pe mal, jondern feit Yahhrem,“ Bent ex werbiene Jährlih 1600 Apaler, verzehre 


mit feiner Frau mr SO0 Thaler, mürfe” in fünf Iahren alfo 4000 Thlr. 
ft. mobificrte und fpeeififche Schwere ber Waffe ; die 
— in und inter den © fo regel» 


das Ufer 
der Geichwindigkeit der Strömung erleichtern.” &o 
dt Im Allgemeinen dieſe Gricheinungen, melde Bald 


ich Kar * der {mäßig find Teil ih den obere, 
Z \ nd, m oberen 
* des el, Dlekiniee, * Tell aber auch in 


eje vorkommen, 618 zu feiner Oberfläche anszubehnen (Un · 
ee 
n 


: 
- 
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- erübrigt Haben; dieſe jeien verſchwunden wer könne der Dieb fein alg 
Agnes und Otto B? Auch weilte er bei eimer Harzreife , weiche die Kin⸗ 
mitgemächt, um 900 Ahaler beſtohlen fein." Bor der Behörde, die er 


Gapitals erhalten). Und tie bewies er dem Verdacht gegen die Waiien ? 
Gr hatte Agnes zur Unlegung: eines Tagebuchs gendthigt, wo fir dat Gin. 
oefländnig einer und größerer -Entwendungen. niebergejibrieben. Mündlich 


der 
Ründilden Variation des Luſidruce ’ gu fcharier ‚Unterfuchung aufforderte, erBlärte er alle kleineren BVeriufle gar 
„L'homme ‚est n& morin‘‘,. jagt eln altes ‚fa Eprichwort, micht mit im Merbmung bringen zu wollen, wenn ihm aus dem Vermögen 
und. Sprichwörter haben meiſt einen tiefen Grund. das der Bſchen Kinder aur ein Griag von 4000 Ahlen: gegahlt würde (1500 
ttei im Menjchen liegende 1, mit. ber 58* Menichbeit in | Ahle hatte er ſchon früher: für angegebene Auslagen ans der Maſſe des 
welche jenfeit ded. Derand mohnen, - jondern ‚gewiß .chen jo fehr meıden wir 
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— wen iſt er zweiicdhait? Der 
Hair gegen Ihn beantragt: Wieviele Jahre 
wide milder wäre als die göttliche Memefis, 
"tn Zuchthauſe nach Aug und Mecht abzı 
eben dieie ‚gemifhandelten,. geweinigten, vweriolaten beiten 
eijchen Umgang mit Ihrer Mutter felbit gezeugt 
— Kinderm dat fidh durch üfereinfttme 
1 onen, die wohl darum willen können, ber» 
srehit foldbe Serlenmetamorphofe, wie fie in Schmidt feit 
gegangen? Im’Yapre 1848 ein entichiedener Demokrat, 
belnd, Frömmelmd,“ jeht Pietift in joldıem Grade, 
lien Mapnfinn freiit. In der Griminalunterfucungs« 
te.nom Werichtößei das Urtel geiällt worden ; Schmidt 
d mmdb 500 Thlr. Geldbuße oder zu noch 6 
jehagegen dit Über bie Frau das Nichtſchuldig ande 
—— som 28. Junl berichtet: Wie wir ver · 
die, Pi Anfang dieſes Monate in Boch nm gebildete 
zgbau « Beiellibaft „Luna (Vollmond)“* theils im Folge der 
Beirhnungen des tal; Kammerhetrn, Frhru. v. Mom«- 
hanjen.. ſcheu -jegt einen jo guten Fortgang genom« 
ken muthmanlicdh noch vor Mitte Juli Ifd. 28. 


—— Mir ruien' diejer fo ausggeihnet günftigen reellen Untere 
ung gern ein „Süd auf“ zu, und würdigen den Muth und bie Nude 
dauer der 

und a 


iden Gründer zur Hebung diefer überall befannten reich 
a. * oblenihäge der Grafſchaft Mark. 


en Großbritannien. 


—— o 
Kord Glarendond auf die Devefche Marth's, welche 
änzeigte, lautet: „Ausmärtiged Amt, 26. 
8 bon an Hm. Dallat. Sir —, die Depefche Hrn, Mar« 
mir am 11. d. vorlafen, und von der Sie mir eine Abſchrift 
von Ihrer Majeftät Megierung in animerffame Erwägung ger 
zogen worden. rer Majenär Reglerung erſieht daraus mit Vergnügen, 


dañ A melner an Sie gerichteten, vom 30. April datirten Note enthal⸗ 
, dab nämlich Ihrer Majeftät Reglerung nicht die br 













pezt 


tenen 

ſice Batte, die Belege der Vereinigten Staaten zu verlegen, ihre Nentralisät 
zu com , ber ihre Souveränetät zu mißadıten, vom Präfldenten 
ohne jommen wurden, und daß jere Veranlaſſung zu einer 
Differenz "bie Meerutirungsangelegenbeit zwiſchen ‚den Megierungen 


ronbritanitien ad den Vereinigten Staaten zu eriftiren aufgehört bat. 


von 

Mit BDedaweri jedoch Hat Ihrer Maje ſtãt Meyierung vernommen, dafi 
der P ia im Stande war, feine frühere Anfiche über dad Bench« 
men Son Sören Majeät Miinifier in Waihington und Ihrer Majeſtät Gon- 
fuln in Eine FMeiyort und Philadelphia, betreffs der von beiden Mer 








Trandactionen, zu ändern, Hr. Maren hatte Im feiner 
1855, darirten Depeidie die Mittbeilung gemacht, der Pri- 
per Mulde, dag jene Beamten Ihrer Majeflät die Belege der 
d durch Thelinabme an den Nerrutirungen innerhalb der 

Gianten verlegt hätten, daß dieſelben auf dieſen rund bin, 

nad, ‚unannehmbare Organe von Ihrer Majefät Re 

gierung iu den Vereinigten Staaten geworben jeien, und daß ex ſomit er« 
von ihren reſpeet. Poſten abzurufen, Ihrer Majeftit Regierung 

Aufht des Präfldenten brzüglih des Venchmend jener Beamten 
er Mojeflät nicht getbeile, und nachdem fie jenen Beamten die gegen fie 
vorgebrachteg Anflagen und die Zeugenausiagen, auf welcht fich diefe flüge 
und nachdem bdieielben die Wahrheit jener Anklagen vol» 
tommen in Abrede geflelt, und zur Gntkräitigung ber gegen fle ge» 
machten Beugenausjagen jo viele Beweiſe, mie ihnen mur { 
war, vorgebrache hatten, bat Ihrer Maleſtäͤt Meyierung ale Punkte 
diejer Angelegenheit vollſtändig und .ojfenherzig der Regierung der Vereinigten 
Staaten vorgelegt, in ber leberzeugung, daß dieje den ungünftigen Eindruck 
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ÜR Weiße des Pröfisenten in Bezug auf dad Ber 
Yon Ihrer Maj. Gefandten in Wafhingten und 
Gotfuln gebildet Hatte. Cs fcheint jedod, 
gerung "erwartete. Wirfung 


den drei oben genannten 
ER ya en 6r 
, und Hr. 













* 
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| in des 
in MNem-Dort, ——— Ginc 
denbeit über eine 


weien, wie ed Die Megierung der Verein Staaten war; daf- Ihrer Maf. 

zum Troh Vereinigten Staaten 
verlegt Gaben, dann wärde Ihrer Maj. Regierung aus Achtung ſowohl für 
die Vereinigten Staaten, wie auß einer fuldigen Rückſcht für das Anfehen 
der beit, Krone, dieje Beamten von Ihren Voſten entfernt haben, Woiern die 
Regierung eines jremden Landes eigenfinniger Welje, und ofme firhtbar an 
eine gerechte Beranlaffung zw glauben, ihre diplomätifchen Beziehungen zu 
einem. bei ihr beglaubigten Befandten Ihrer Maj. Megierung abbräde, dann 
Fönnten Ihrer Maj vertraute Diener vermöge ihrer Werantwortlichkeit, die 
Ehre und Würde der Krone aufrecht zu Halten, Ihrer Maj, keinen-andern 
Rath Vertheilen ; als: mit dein am Ahrem He Gejandten 
einer ſolchen Mepierung jede binlomatiiche Werbindsng 
Im vorliegenden Falle jedoch if ‚Ihrer -Maf. Megierumg verpflichtet , 
formellen und wiederholten Grllärungen des Mräflehten anzunehmen, 
in welden er feinen Glauben ausjpricht, daß dieſe Beamten Ihrer Majefit 
die Gejege der Vereinigten Staaten verlegt: haben und deshalb, für de Re 
gierung und die Behörden der Vereinigten Staaten unannehmbare; Berbind- 
ungdorgane find; und faun Ihrer MajekäsNeglerumg der Megierung der 
Vereinigten Staaten ein Recht nicht abſprechen, das ſie in einem ätmlichen 
Balle für ſich jelbft in Anfpruch nehmen würde — dad Recht nämlich, fich 
über bie Tragweite der Geſehe ber Vereinigten Staaten, In Anbetracht von 
Trandactionen, die innerhalb des Gebletes der Vereinigten Gtaäten flattgefun« 
den haben, ihr eigenes Urthell zu bilden, Ich babe daher die Ehre, Ahnen 
mitzutheilen, daß, jo tief auch Ihrer Majeftät Megierung das Verfahren des 
Präfldenten, das fie als eim unfteundliches betradsten mus, bedauert, fie cd 
deähalb, doch nicht für ihre Pflicht erachtet hat, Ihrer Majeflät den Math zu 
erteilen, ante die Ginftellung der diplomatiſchen Beziehungen zu Ihnen anzu- 
beichlen ; und ich kaun Sie verfichern, daß die bohe Achtung, welche fämmt- 
liche Mitglieder von Ihrer Maf. Negterung periönlich für Sie hegen, mir cd 
angenehm machen wird, bie Ehre zu haben, mit Ihuen über alle, die Wechfelbe 
ziehungen beider Linder betreffenden Angelegenheiten in Verbindung zu tre« 
ten. Sie künnen gewiß fein, bei Ihrer Majeftät Meglerung die freundfchaite 
lichſten Gefühle für die Vereinigten Staaten zu finden, und auch den Innig« 
fen Wunſch, alle Streltfragen fo beizulegen, daß die gerechten Anſprücht und 
wirtlichen Intereffen beider Laͤnder mit der Erhaltung jener freundichaftlichen, 
für beide Theile jo überaus wichtigen Beziehungen In Ginklang gebracht ters 
den fünnen. Ich bin sc, e. Glarendon.“ 


Sörfen- und banbels » Nachrichten. 
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— 2. — @. dpree. Grundtentes DH. 8474 P. 94, ©. 4'aproc.-100*, ®. 
— 6. V. Gmif. —— ®P. 1024 @. Hmeib.« u, Wechielb.- tin — P —@. 
Bayer, Oubehnen 105 P. 1041, ©. Deſtett. Bank Ketin — BP. —— Gi. 
Grebit-Mob. 1911, B.-— ©, NationalsAnl. 83%, P. 83'/, @. Leipziger Grebits 
banf — % &. 


4prec. Obl. 





Verantwortliche Redaction: I. D. Yagl. 





Känigl, Hof- und National-Chrater. 


Freitag, 4, Juli. Zum erflenmate wiederholt: „Die Lay son Wersien Hall“, 
Schaufpiel won Gharletie Birch Pfeifer. 
| Sonntag, 6. Jull. „Den Juan’, Oper von Mozart. (Arl. Lehmana — 
| Denna Anna, als legte Gaſtrolle) 2 





“Buff. 


m 4414. (20) een anne 
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——5 {in der dem Delonenn Adem Bintier von Oder 
dem unb ber Dartfeiner geb Such gehörigen Waltparpelle Pröfleinebud, ver« 
rige = en wurd) Kauf g atmet; da jedoch keflın — 7 
vom 27. Juni 1 ’ ph t befand und datum 

und wirb mummehr zur Werfielgere ſo yprrken = @erichte und Gothgeisshöteen erfucht, 
ung j y a im Wale Berertens aufjegreifen und bieber 


"zu Meferm. 
Mürndern den 19, Juni 1896. 
Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, !. Landriditer. 
ER. 8401, Halbriiter, Mair. 


Strichd-Befanntmachung. 
2 4409. Ju Grelutlonswege werten mahchenve 
Realltäten ber — Nöpdet Witwe von Dil 
Uingen em « 
Mittwoch den 30. Juli 1856, 


Vormittags 40 Uhr, 
km. Sanhgsridusiefale öffentlich; mad 5.64 deel Hnp.-Wef. 
und nad SG BT—401 der Artkutions » Orbmung vers 
fielgert, umb beige und zaslungsfählge Kanfstichhaber 


Dillingen win 21. Juni 1856; 








Der tönlgt. Landridhter: Fanrbgeript Dilling 
Fürft, tgl. Kantricter. 
8.0.1996.  Wrbr. dv. Om, 8.0.3908 /i. m 8. Hautfa, Mer 
4407, Bekanntmachung. », PL: Mr. 364, ein Wohnhaus Mr. 183 Lin A, 
* — * —— unt Waſchhãuel zu 0,02 Dy,, 


Landes gegen Bed pet. hyp. 450 fl 





Ragdem dei der erflen Berficigerung ein den Sqeh · 2) 010 Garten beim Wat: 
errei Er ot f urbe, fü 
I ya: 2 naeh ee a * ae M En Tare 50 A. 
ſqun ——— un. Sehen 0. Bekanntmachung . 


Auewandetung der Sufanna 3 elıler 
wnd ihrer Zedhter nad Nordamerita betr. 


tm Mirthebaufe „zum ine Krany« In Erhtaufen 
Redisanfpräde geaen Sufanna Zeltler, Arür 


Termin anderanmi, mweju Rau mit em Be 
werten eingelaben werben, daf tledmal der Zuflag mein von Geierethal, und ihre Toter Mina find 
ohne Rädhät auf ven Saiyungemrrih erfolgt, wegen deren bezwedier Auswanderung nad) Morbamirkita 
Im Urbrigen wird auf die Musfhreitung vom 14. binnen 14 Zagen 
Mat I. 36. Bejug genommen. dei Vermeidung der Nihtberüdichtigung anzumelden. 
@riehderg den 28. Juni 1856. Biehtad den 27. Yunt 1856, 


Königliches Landgericht Friedberg. Königliches Landgericht Viechtach. 
Widder, f. Lanpriäter. Der tgl. Lanprigter : 
EN As. 6. Bergmäüller, Rpr. @..0:.5207/. Mdlmanfıber. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn. 





—* —2** — 2— 
von Haſ⸗ 


— — r men de 

u ne u 
Adtenfalfine Anfprü 
Donnerftag den 10. Zuli A836 


#4 „Burglengenfeld den 19. Juni 1856. 
Konigl. Landgericht Burglengenfeld. 


— — 


“nn  Gpiktal:Ladung. 
Berfoßenheit des Georg Br fg betr. 


6 » Ielgütter 
@, mr fa von auiaen Bryan Im Sa ti 


“ ; — ‚feine — Descendeaten wer» 


16 & Dionaten a dato 
entweder dei unterfertiatem Weriäte perfönii zu ſiel · 
Ion ober ihren dermaligen Mulentkalt jur Anzeige zu 
bringen, als aufertem Geerh Brora für oatſchollen 
erklärt umb vellen Vermögen zu 180 fl. am feine Ins 
* gegen ſetateriſche Tautien ertradirt wers 


Traunftela ten 23. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


Spiger, t. Lantıiäter. 
EN. e. @utmpoeofer, 


Befanntmachung. 

Untreas Strobi von Kaimling, F Lanbgeriäis 
Dobsnfranä, 14 Dabre-alı, iR eines Diebitahle zum 
Säuren rs Schtere Jahn von Stulle dringen» 
verbähtig. Da mum fein Mufenihaltsort nicht ausar« 
ferfät werben fonnte, werten alle Getichte und Por 
Iigeibahörben requirket, ben Mabreas Btrobl, weider 
fi ohne Irgalen Vormweis umberteelbt, ausſpähen, und 
im Wetretemäfale artetieen und vieserie einliefern zu 


4418. 


Mahturg den 3. Funi 1856. 


Königliches Landgericht Nabburz. 
Der tönigl_ Kanbricier : 
@..N. 1846, v. Alödel, 


«388. Bekanntmachung. 


Chriſtlan Shubert.gegn Shemmer 
Anton megen Hppotbelferterung. 

Auf Antrag since Gläubigers wird das Hans Nr. 
182 in — dabier fammt dem biryu achörigen 
Wieberrechie, Im Banyın gerihilih geweribet auf 600 N. 
und mit 1225 @, Oppotbeliäuiren belaftet, 

Donn den 7. Auguft 


1856, 
ttags 14 libr, 
jwangewelfe —* Vtacam alte gerichtlich en den Meifs 


bietenven verſtela 


— Stelgerer můſſen bei — —— 
dee Ause ſqluſſeo ihrer Ungedete ihre Zahlunze fählzlett 
ma 


Aweifen. 
Burgkaufen den 20, Junt 1858. 


Konigliches Landgericht Burghauſen. 
Der koulallche — 
ER. 3698/1. Wiefend, 


a — —— — 

Die Aleren Mairikeln des Bisthums Freyſtag 
von Demptobſt Deutinger (3 Bänbe) jinb um 
5 fl. 30 fr. gu verfanien. D. lebe. 
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1 3090,08 2.I# 231 iIWw 718 v2 7 — er 
7 armdanttzu %- Prinzen a palbers.. 15) Der, Abgang 
HM damen min ve an nn || ORG ——————— Königliche vobe 
ie  Königk Bayer, ‚Dherklämmeren- Grab, ee 
0 ehe a —— —— 1 —X 
In Er Mal der, önig Habe —— — bemagen-gefumben 
um E a wen um * 
24. -Junk.den Geeretän der Regierung: der Balz; Ich. Schalt, 
auf Grund des $. 22 lit. D ber IX, Veriafiungs- Beilage wegen Functionde 
s Be a Be Te — 
“ athes den 
Dauer eines * treten zu laflen ; reger 
unterm auf die erledigte Stelle eines, Revtfi . 
ten bei ‚dem Baupizellamte Banksun non Selma Bbchn ——— 
zu Scherding am, Thurm zu veriegen, und. zum Sellperwalter des Mebenzolle 
antes bin Scherding Th. den dermaligen Mebezolamtt>-Eontroleur doſeph 
un se | Ferm Kleſers ſelden zu befördern, u 
Kae 0 a —5—— Deutſchland. 
michait — oma VBayern — ** Münden, 2. Yu Eſtrut ih, Her Leſern 
Bäged am 3, Jul 1856... „...; nachfichend ——— überaus Guldreiche Weife — 
ae ——— —— fig Se. Mai, der Möntg Sei Gelegenheit der Fable 
nnerötag. ben MB. ds. Wormittags | Täumsieier dee Gavetitncorps fiber dad fünigliche Heer und defien Dfficterss 
ſtatt. Um 9),y: br veriammeln Birvungeanftalt auszedtůckt haben. An "de Enperten-Divkflon ticfteten 
tigften , Prinzen Adalbert the: :zum | MWuerhöcädieieisenfelgende Worte: Tal 
h nn eng, theils zu Höcfdeilen mVergefiet nicht vie Feler dieſes zer Ausgezeichnete Männer 
ee An uch | Ic ran Kernen, Be BT 
bie merer, der ämmerer. vom j a g um and. ; 
Beiner Rönigtihhen Hoheit , ziwei -£.- Rommerjunter, Bars es Cuch Dank wien“ > ’ A — 







































maben — in Uniform dad ucnebend über dem 
Beim Au el Köniplidien Hoheit ded Bringen Adale 
Nen Ap nent, um Eich in das Ständchaus Aa, 
et Welje Über die breite Treppe ini egung.: 
r ? Kaminerfonrier, zwei . Rammerjunter, vier Ef. 
mt vom Dienfte, eine Königlihe Hoheit 
ar ‚vechten md Linken Seite Höchftveljelben, crmas 
FF Dienfied Ceiner Königlichen Hobelt. Unmittelbar 
en’ U der 8. Oberfilimmerer und ber £. functioe 
Dier E Goctnaben, 4) Die k. Leibyarte 
er vom Appartement des Königlichen Bringen 
zum Wagen am Bortale im Nejiveng- Brunnen 
Seiner Koͤnlglichen Hobeit in das Standehaus 
Bruhmenkofe drei fehfpännige, unter diefen ein 
erten Mange für den Königlichen Vrinzen, in Vereitichaft 
foienterf@@nft In Sala 6) Den erſten jechsipännigen Magen 
- @eremonienmeifter junctionirender f, Kämmerer, bann der 
kfle, den imeiten die Herren des Dienites Exiner 
ot dem ſecht ſpaͤnnigen Gala · Wagen fahren Seine 
ob! Adalbert. 8) Vor dem Wagen Seiner Rönigl, 
Mi atei FE Werdltet, — ziel E. Goelknaben reiten rechtt und linfs 
Räder, And teaitd an dem vordern Made eim &. Oberbereiter. 
Wagens "gehen at Barkichiere angeführt von einem 
ge Br vom ortöge begeben fich nach der Akfaprt 
eriarten dort bie Nüdkunit Seiner Königlichen 
; empfangen Höchfidenielben fodann wicher am 
m Steppe und cörtögiren Seine Königliche Hohelt in dus 
ü) 9) Cine Abthellung Guiraffiere eröffnet und fchlient 
kb durdı das Mefldenz-Raliertbor , bei der SHoilirdie St. 
eri hürch den Verdfeinbogen und die Prannersgaffe nach dem 
i 0) Bel der Ankunit am Ständehaufe werden Seine 
kt vor den Depüitätionen ber zwei Kammern embfangen md 
jerii in den Etinde-Saal geführt; der Dienil-Gor« 
Röniglidyen Gobeit dahin. 11) Im Ständelzale befttigen 
Königliche Hoheit die Stufen des Ihronet, und Bleikn vor dein 
Apronfeflel fiehen. 12) Der Dienf Selner Rönialichen Hoheit nimmt rechts 
und Ante auf den, Gtuien des Thrones Piag: die zwei Gdeltmaben begeben 
fir inter⸗ den Stuhl Seiner Königlichen Hoheit. 13) Sierauf liedt der 
!. Staatömintfter 
Publication des. Abſchiedes fiat. 


des Inmerm die königliche Volimacht ab: fodann findet bie 
Spruch des Schluffes der Stindevrfammlung durch Seine Königüche Sopeit 


3 
X 
Er. 


14) Unmittelbar darauf folgt der Aud 


Der bei dem Beftwmahle von Er Majetärnniägebraifte FEAR ärttetei 

ö * trinke auf das Gedeſhen ind pie Ste 08 © 
u 18 

auf das Undenfen ſeiner Söhne, die auf dem Felde der Ehre blieben 
— Wohl rer hier fröhlich Verſammeſten wort denen vieie auf ⸗ 
dem achtfelde bluteten ; e NN 

"auf das Wohl des —— Heeres, dem wit ſo viel verranten 

m." 


Barernd. Stolz und Sch 

“München, 30. Zum. XXxXxYV öffentildie Schung der Raminer. 
der Reihesräihe. Bon den Mitgliedern des Mntzliden Gaufeh waren 
auwe ſend. II. HE, HH, Me’ Prinzen Unifyald; Mpulbertnnd Ludwig. 
Am Minifbersifce jämmelihe HH. Staarsntinifer.'H. Reiheratp 57 
Nierhammer erfatter Vorträg Über das Piitariggefeh Für die VAT. Finanı- 
veriode. umd beinertt, nachdem das Budget für die Vn Fluamperiobe J 
ſchen beiden Kammern bis anf die Frage über bie Größe dei Stzafäbedarit 
für die, active Armee vereinbart worden jei, fo jeleh nur nach den Vorfchläs 
gen der Megierung die Reſultate diefer Vereinbarung dm Finanzaefege augn · 
ſprechen. Wenn auch im Beziehung auf den Bedarf für die active Armee 
bie Anficht der Kammer der Reichdraͤthe unverändert ftehen bleibe, 10 koune 
jedoch „bei Gntjcheidung der Frage, welcher Stanttbedari durch birecte Per 
fteuerung- zu decken bleibe, nur jene Summe in Betracht kommen, uber welche 
ſich beide Bactoren der Gejekgebung genau nach der Ziffer wirklich geeinigt 
haben oder für bie geringere Summe als geeinigt anzunehmen feten. Nur 
in dieſet Weife erſcheine für diesmal das Budget für die VAL Finangperiode 
ald vereinbart. Gr empfehle in ber Faſſung der Kammer der Ubgeordneten 
das Sejeg zur Annahme, zugleih molle jedoch bie bohe Kammer Berwahr- 
ung zu Protokoll miederlegen, well der Armee durch die reducitte Summe 
im Milteärbudget, welche als nicht genügend von der hohen Kammer erachtet 
wurde, ein Abbruch geihepe, 

Der Hr. U. Präfident ſchloß ſich bieiem an und bebält fich vor, ſei⸗ 
nerzeit einen Antrag wegen Verkürzung des Militirbudgets zu fleilen. Simmt« 
lien Beflmungen des Binanzgejeges, wie ſolches in der Kammer der Abe 
geordneten feftzeftellt wurde, ertbeilte die hobe Kammer ibre Zuftimmung. 
Bei. 6 des Befeped, den die Kammer der Abgeordneten in der Faſſung 
angenommen Hat, da dem Grat für die astive Armee die Preife der Natıte 
ralien für Die darunter Gegriffenen und wirklich anzuſchaffenden 52,631 Schif« 
fel Noggen zu, 11 A. und 107,135 Schäſſel Baber zu 5 fl. in der Art ga» 
rautitt werden follen, daß geringere Preife dem Meichäreferueiond zu gut und 
hoͤhere Preije demfelben zur Laft geichrieben werden ſollen, begutachtet Meſe⸗ 
rent zwar die Annahme dedſelben, jedoch uur unter der au Protokoll nieder» 
zulegenten Verwahrung gegen jete Vrrlürzung ded Budgets dev Kriegemini⸗ 


KRütkten Neuulm 50004. Kür Gehalts r 
foldeter Beamten 347 A. Summa ber —* u 

























nen foird, Der, tät würde, da nicht anzumehmen fel, Ginnapmen. Direte Steu . Brincigale mad Abyi 
fr Bosgen un be ki um gmmärtamn Ka —5 En — 
u Kammer nr . j .74) Gewerbfieuer 
durch sone 5 _ Gapitalsensen ft Ho e 

‚ wurde derjelbe einftimifg zum | lien und alten 7,612,597 f.; Domänen"By187,4121; Prionsere 
Beich ſodann en des R.; übrige Ginnahmen 394,945 fl; zul. 30,297, 
in der modlficirten Faſſung der der Abgeordneten ohne 800.100 fl. Summe ber et 


ee 1 Bin Kummern vnahfaiene 
g der beiden Kammern verabjchiedet; er 
glaube-uber, "dan Sefeg-berupe auf einer ſalſchen Wafle, auf Vorausfegin- 


a 9,597,415 1. Zuſchl Gruudſteuer 1,589,873 fl, 
0 fl, Dominicalfteuer 335, Gemwerbfteuer *. 8* 


— BESTE 1 Silempukenst RUSSEL —2——— 





















ee a hen Bea hr al ae neuen DE rn BE ORR —— 
fie wär · ſich bewußt, daß ——— — welcher für und Königsfamikie 2 if " —— DL 
—— * F Fb eng Sund —— eis ds; o { i führen und aufe Gejchmadtvolfte und 
entzogen —— erpalten, der ſelner Würde Br Se en 
— Die Hohe Ka ni Antrag unterflügen, dem er zu iforeigenb und fill gelegen 
zu Protofol niedergelegt x a De habe Kammer | Blu Stuttgarts- Are Keiche zum erften Male 
Habe die Weberseugung, da‘ die Armee mit der nr A — Ren | jegt ſeine Baleone md: Terraſſen und 
a en | Ga nee Me Mu An ae 

Sta Antrag) fand die "Unte And wurde auch / tu dlicper. Bxhihe auf, yeu ‚Borplage-und nchefharten eine R 
en ipei — Pfr Buben, , ma ka. übe se Cain sm wermanmte Me — 
— Sc Zen u Das Hotel genieft auch die Vorzüge ‚eingd mebrmanklegenden Gartens und 
Br verlledt unver Ge dat das Angenehme, daf der Speijeinal (welcher Maumfür.200 Weder: 
—— (Or. "OR dat), die Küde und am n. Winrpjchafiöräumlichkeiten. in einem abge- 
v —— ———— — Am, —— J ‚de verbundenen Kane 

das Anfäplgmadzunge-, ® we + ; | das amumd Tayone Sen 

wejen betr, und beantragt Mamens des U. Ausſchu re Hierauf ‚ grofe Summen * er . es, mit Aal a ed 
bezüglichen Befchlüffe fehr wicht et eg der ſocialen Brage | Hohen Gaſt 9 en, De A *9 unter ‚dem Na» 
iben Aueh ur Are mad in ‚6, venafaja Wi a N —95 mai dem 

; A \ kalen Miitnilonsty. Auper“ t Mal. der Raijerin, & 
em. arte dem ulh feiner Gemahlin m Be ao 1a deic, Bel. 
eimfimmign dem Antzage »ihueh: | Ironie" anjem,  Pllat sy. Plidan, Bräul. 
3 . D Bir) | inpieneride, Kr. ner fg or —— 
——— ne fort und ». Wpusfakiheff, der Belharzt Dr. Karell, Hr. 
\ in den 1, Ausjchuß, weit Die üpänigkeit | Eranteran vi —— — „08. vo. Me bſ Gefolge und 
‚been hr. nnd na a nn * Dienerſchaft der Eee. 37 fernet die Breifräufein v. Maffen- 
= Ädehe. —J——————— kn | — un nen (6% - age, al when Bi. 
Aa dem, i ’ - ı Kammer dautie ruſtſcher aroff), nger um 
ingen des ihm zu Theil gewordene Unterſtützung | cin Kiehendiener von St. Petersburg wohnen tm —* ke, * auch 


— 0. En u Knaen 00 Ra — i Officlere efnguaftieit fine.” (D. WIRSEL) 
4 a ar BO Deferrmen. >» | Wreufien. — © Berlin, 30, Juni, _ Der Minifterpräfident begibt 
5. Bring Oulepold dad Wort: Bhe mie) sh zu Gude biefer Oder zu Aalen der näthften Woche —** —— 
Seebade eningen. Unter ſolchen Umſtänden wird bie. Policit 
ä ‚wohl für elitige en gänzlia, ruben. — Der Kalfer der Bramzoien hat 
Mi) Yier Im fchönflen Stadtteile, unter den Linden, ein großes Grundjlüd mit 
| eine palafräpnlichen Gebäude für den Preis bon 160,000 Thalern aulauſen 
‚laffen,. Dasjelbe It für die ſrandſiſche Gejandiichaft mi... Die innere 
Ginriählung Des Gebaudes fon in ‚wahrhaft, fürfklicher fe erfolgen. Gin 
eigeues Geſandtſchaftehotel Kefigt außerdem noch Rufland. Als der verſtor · 
n;0| bene Kaljer Mitolaus das betreffende Gruudſtück angelauft hatte, wurde ihm, 
. ſoeben ‚und fprnch such Rene | ald Kinem Gigeuthümer in Merlin, vom hiefigen Magiftrat auch das Bürget- 
digen HB. der hbohen Kammer nodiviele") yet zugefchict, wofür er feingejelts der Stadt wieder 4000 Dusaten jhenfte, 
‚ und, Im wiehleipt mod -evjcheimendenschiveren Zeiten-| mit welchem Selde das jegige Nitolaus-Bürger-Beipital. gegründet wurde. 
 fpwierigen Momente, veiebiöhen; führen: möthten: | In derfelben Weie it nun and der Kaljer der Franzoſen Gigenthümer in 
i Berlin geworden, — Das gtofe —— in Berlin il Die en masse 
erfolgte Musmwanderung ber meiblichen Mkerung gewiſſer Häufer, welche 


Hodhrufe auf. Se: Maj. den König, dem dis hohe Kammer aufs Lebpaj- mäßer zu Segelchnen wohl Überflüffig. Die gegen dieſe Hänjer Seliend der 
teſte bei — Vveeleciug ergrifenen Mäßregein gehen dahin, daß vom 4. Juli, alio von 

ur 4: Bulk Das Budget für Me VA Winängperlodett | morgen am, Mid In dinfelben keine andere „Berfonen“ mehr, befinden bürien, 
nad) den Bejäptüffen der Kammern In nasftepenter Welje feffgrfet; | “Id geborene Berlineriinen, Ude übtigen müffen fort, und zwar die Preußen 

Musgaben." I Stänrdfeguld 12,719,300 A. I. Königl. Haus und | 9 tenden per Svangöpaf In Ühre refp, Hılmath, und bie dem Auslande 
90 2, — 72,963 fl IV. Mi ıgehötenden ebeniald per Stmangepaß über die Grenze. urden 
vr Meuheres i 3% "| bie fragkichen Sübjerte num fimmeiih, auf dat Bollzeipräfipium bejdhieden, 






.. 


ra ' 
e 4 mö’lgnen, in — großer. Gencralverſammlung, Ihre Päffe mit dem 

fr Pe würden, dag fie bi8 zum felben Abend noch die Stadt 

N — In Bolge deffen die große Auswanderung nad allen 
der Windrofe. ne 


9 Metierteid. 7 Wien, Uns ‚dem. in „der „Wiener Sig.“ . ser- 
— tegramme ‚der I2ften Verſammlung deutſcher Maturjoricher und 
after | Merzte — — wir, fg —— am 46. pre ; 


A 


375,0001.5 "MR ’ te a, 19) Bew m und am 22.,.geitloffen , wird, Die, allgemeinen. Sigungen finden 
—* as malertio #1) Bor „49. und 22, ade von Sr, Majefät allergnäpigft zur Verfügung 
A XIT Srelefonde 486,045 f. KUL A Alten Nedoutenfälen. ftatt, 

auf 2. Iuli. Der Kaifer iſt nach Piombiöres abgereist. Die Kam ⸗ 
de Rarbahn '100,000 fl. . Organe »ie Gonceffion für das Prrenien-Gifenbahnneg zur directen Verbins 

fatton: 3 2128* hehalte gen ‚M,; Landg dung zwilchen. Grenoble, Lyon und Valenct angenommen ‚ ſowie den Beieh- 
* J 76,150 f,; tat Der | | eutmnei, Die, Dotation. ‚der. Töchter des. Königs: Lupmwig Philip mit 600,000 

h: Sal Befün J 1 92,806 fi, Bufhup au | Bunt Nenn betreffend, (A. ©. 2. 4.3) 






und wurde vom Adjutanten des Prinzen Al- 
nach Dover —— während der preußl⸗ 
— Km e verabichiedete. 


ah zu Gare ee 








» den Angaben m 
| der Krieg veranlapte zäni Trop, 
-| ende Duartal des — ——— F ——— 
4 — dürjte, ae OHR nf — des 4 dan (de * vgl) 
London Tei 
— — 5 ee 
niſche Seh 


nie, —* aben ſcheint 

















— here us 2 4— ‚eine BR eingebracht, und dann bie re 
= Gropbeitanitien. En 
vLoundon⸗/ But Berta Beh nat Am — —— gab ed auf — 


heute · fr ga · 
im Neapel. — —— da ve $ — es 70.000 BD. jähetiy.0R Con: —— 
erwartet werde, (I. D.d. U 2 , In Souhampton if di A 2 — 5* 
—— ** — —— —5 * 
ae 


F — Sriechenland —— Thomas, 16 
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2 2, Iuli.. Se. Majeftät ift um 11 Uhr Hier eingetroffen 
aa der kal. Burg begeben, wo Allerhoͤchſtderſelbe mar 
y im. Schlofizwinger befichtigte, Iu diejem Augen» 
‚bie Arbeiten an dem von Alerhöchtdemieiben ge 
fiiteten Denofienichaitöbaus in Augenichein und wird ſich alsdaun zur Bott» 
— —⸗— den Bahnhoj zurückverfügen (G. v. u. i. D.) 
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1. Iuti. Der Kalfer hielt geitern Nattımittagd auf dem meuen 
Wilddren Revue über das dritte Örenadier« umd dag dritte 

iment ber Garde ab, Diefe drei Negimenter wurden 
ie aller Infanterie Negimenter der Drient » Armee 
in Frantreich angelangt, wlnjchte der Kaiier ſie zu jeben, 
datı noch, bie Umijorm des Negiments trug, dem er in biejem 
gemacht hatte, Die ganze Orientarmee mar johln 
Die Garde» Artillerie hatte zwei Fürzlich aus der 
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Sa ten, und beim preußifchen Geſandten Abidledsheiuce 


8. Hoheit empfing moch kurz vor der Abreife einen Ge- Verantwortliche ! Nedarion: $. B. Dosı 


von 
Std äer, Mob, von Londen; Marineli, Menller von 
Era; Marineut uud Zannipieri, Mentlerd von Bar 
“a; Baron 9. Mridmann + Frauberg, von Nürnberg ; 
©. d. Barros, Buresbefiger von Paris. 
Mdter garni (Beinfeider). HD Bäcker, 


Vrieatier ‚ Riıtım 
NER 
» ur . Baron 
v Vans, © e rn ar auf, 
——— 

1 ‘ n 
wage Bra Ati Ar aant ven 
von: Graf y. Tattenbach ven 

& ». Nagel, Chebaurl· Licate · 


&: ; un Winkler, Ateibi, 
dorn · ee Ber Unebadh; Morke; Privar 
tie ton  Dambör, Oberlirutenant und Mtjus 


sont, und Sqhtedt, Hanptirann von Magsburg ; 9. Mas 
eromz , Beneralmiejor von Deowaumörth 5 ». Gefella, 
Defrag von Wing Brauer , Privasiır non Mal 


ven ; — —— * Spet · 
*8 ———— 
son Chat; Oppentieber, Pfotret von Fürnheien; Bar. 


arae.lae ¶ Bekanntmachung · 


Ein großes Silt, 13 Schuh breit und 12 Sqhuh 
bed und mit einer ciwä banbbreiien goldenem Leiſte 
eingefaßt,, Me Neobe mir Ihren Söhnen und Zöntern, 
vom Apollo und der Diana mit Pfellem geiöbtet, dar 
Äehenn , vom Ptofeſſet Rebberg gemalt umb auf 
"Donnerftag den 24. Zuli Ifd. 38 

o , ö ” 
Bormittagdjwifchen 11 und 12 Uhr 
nad $. 78 Iıt, c. umb $. 80 lit, c, der roch 
Mesekt vom 17. Nommber 1837 Im Imannemege im 
iefgerigtlihen Verfteigerungdlocale ber öffentlichen Vers 
frelgerumg unterftellt, wobel der Hinſchlag am dem Melſt 
bicienten mur gegen ſogleich baaze Bezahlung erfolgt. 

Dünden, ven 18 Jumt 1856 


Königl, Kreis und —— Münden 


Der königlihe Direktor: 
. 5. Mulzer. 
@.:R. 20638/25192. Ürhr. o. Dürfd, Rpr. 


4123. (32) Befanntmachung. 

Gewäß fl. Kriegs» Miniftertal » Refcript vom 11. 
» Dis. Bro. 640 werten im Hauptlaboratorium zu 
Dterwiefenfeld eine Anfinihhüne, eine SGapmenghätte 
und eim Bebäude zum Laderiten unb Üntlerren ber 
Oohlgelcheſſe meu erbaut, und wltd bie Ausführung an 
eimen Mebermehmer auf dem Wege äfentliger Sub⸗ 
anifflon im Mccorb gegebem. 

Auenfallfige Uebermehmer werden hiermit anfarfor 
zent, ihre Submißlenen innerhalb acht Zagen 
geisloffen bel der unterfertigten Gommifjion (Gems 
mantanıfhafts» Gebäude im 2tem Hofe rechte) einzu · 
reihen, weſelbſa bie begügligen Pläne und Kofiens 
anfhläge, fomte die Mecordbebingungen eingejehen wer 
zen Töanen. 

Dtünden, den 2, Yull 1856. 


Die Militär-Rocal-Bau-Eommiffion. 
4420. Dultplag 


Mes. 13 über 3 Etlenen rechts, in ver Mäße ber Fönlge 
tigen Minifrrien, iſt ein Igön meublirtes Zimmer 
fogleih gu wermieihen. 
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4424. Gin geleenter Herrſchafts-Jäger, Ir 
digen Strandes und Im beiten Jahren, welder 5 Jahre 
bet einer Seitſchaft In Dienften war, empfehlende 
Beugriße Sehpt und aud ſouſt entploßlen werten fann, 
fadı im gleicher Elgtuſcheft oder ala Bebienfer Dal 
digf eine Sielle. D. Ueber. 





2085. (10«) 


1130 
Allgemeiner Anzeiger. 
2. Bekanntmachung. . 


Die Maturaleinguortierung in der & 
und Keſtdenzuatt Münden beineflend, - ’ 
Die anterfertlgte Ceurwiiiſfton dat die Glafification 
der Dnartteriräger mmd die Veriheilung der Natural 
water die einzelnen Glaffen fefigefiellt. 
en a Lg 
Einfigt » * J —535* Neclamoile nen 
—* 34 verfelbe 14 
ng Im . 
dufgeleat üb zwar mit Musichtuß ber ne 
2. 2%. Juli einfartülg , jerrämal von 
bis 42 Uhr Vormittags und von 3 


Dabei wird unter Bezug anf tie Brit 14, 15 
und 16, des_Gef, som 25. Juli 1850, „die Binguars 
usb. Verfpannsiaften in Wrievensgelten beir.”, 

rädlih darauf aufmerlfam gemagt, dab 
1). mad Ablauf «den erwäßnter Idtägiger Frik ein 

Einſpruch nicht inche yuläflig iR, 

2yraf Medlamatienen mir derjenige erheben kann, 
4 emtweben behauptet, im ber Gemeinde 
gar nicht einauaetisrungepfidrig zu fein, eder 
mehr afs;eine Gtaffe zu ded angefeht zw 


‚8 0 ME etasigen Nuciamaonm det dem Hiefgen 


et 


md 4 
bayern fortmäßtend zu Ha 


its 
* 


| 


exrnd und erizifhend- eimwirkende 
tn einem ® — 
‚einem Paquet 
ps haben in München bei 


FP. 4. Ravizza, Sendlingerſtraße Nr, 30. 


hat atm 15. Junf seine diesjährige Badeshison "eröffnet , die bei 
sehr besuchte zu werden verspricht. Da die letzte Munnschafl 
Wochen Helgoland verlassen hat und dort Alles 


ekehrt ist, sei diese glückliche Wandlung der 
r Insel als Kurort hinzuweisen und das um so lie 


1:Seife 





4418. 


Uber 
j Padernte weldäftigung dei Heine. Krauffe In Mainz. 


Stabtmagffrate, ald der zur Beſcheld 
digen Bebörte, "anzubringen Fe u nur 
Münden, den 27. Iunt 1836, 


> Pie Einquartierungs-Commifion 
ber 
- f. Haupt und ——— München, 


rle, t. Atvocat, 
als Vernand. 
Dr. Beilbad, 
ale Gärlfiführen 


dm wi Züchlige Weber 


auf Badarbeit jinten fortwährenn geaen guten Lohn 


©.:8. 26323. 


4419. Gin gefhiater Lithograpb , welcher 

In ber Feder ala wie in ter Granir + Manler gut ber 

mabert iſt und fi mit guten Muflern ausmelfen fann, 

finner fogleig Beigäftiguma bei 

. Ludwig Kleintuecht, 
Elihograpp in Ulm. 


4i82. [29] Gin in allem rentämtlihen Geſchäfts · 


Dlgen, derendere Im Munfreiämefen vefitommen ron 
wünfgt feine Stelle 


a Anbern ame Nönnte foglcid eintreten. D. Uedt 
vermöge ihrer balſamiſchen Beftanbt ſo hoͤch Irbätig, ſch d⸗ 
Ve "Gebraber Keder (6: bat 


bes, 2 Stud qui. 21 Kr. 
Konigl. Megierung von Obere 


—— Frieden eine 
er Fremdenlegion vor 4 
wieder zur guten, ulten Ordnung zurück- 
Anlass, auch hier auf die Bedeutung 
r, als die heilkrüfligen Wirkungen der 


Meerbäder und Meerluft immer mehr gewürdigt werden. Die Lage Helgolunds im offnen 


Meer, 
keinem Schlamm verunreinigte Meerwasser , 


erfrischende Atmosphäre — also Seewasser und 


fern von der Schwüle und den Ausdünstungen des Festlandes, das 
und die milde nervenbelebende , stets 


schöne klare von 
gleich- 
Seeluft — diese beiden gleich wich- 
bezeichnen die- 


tigen, unzertrennlichen Erfordernisse für die Heilwirkungen eines Seebades, 
ses Eiland schon hinlünglich als von der Natur selbst zum — u Seebade geschaffen. 
Indessen birtet Helgoland auch noch andre anerkannte, eigenthümliche Vorzüge, die für das 


Gelingen einer Badekur praktisch , 


bei jeder Tageszeit, sowohl während der Ebbe als während der Fluth 


nützlich und nothwendig sind. Man kann dort nämlich 


baden, also die schwä- 


cheren Ebbe- wie die durch den kräftigen ———— stärkeren Fluthbüder gebrauchen, 
je 


ja man kann beliebig die Badewagen dem Winde und 


n Wellen entgegen richten, oder 


n dort an die Küste fahren iassen, wo man jene Elemente im Rücken, also schwä- 
chere Seebäder hat. Das wird ermöglicht durch den überall festen und sicheren Bade- 
Strand und durch die Situation der Bade-Insel selbst, deren Ufer nach den verschiedensten 
esse hin zum Bade benutzt werden können. Ueberdies sind in einem massiven Bade- 
hau 


se alle Anstalten für Sitz-, Regen-, 
für jede Art nach specieller, ärztlicher 
richtet. 


Von andrer Seite empfiehlt sich der 
des dorligen Aufenthalts. Schon bei der 


igantischen, seltsamen Formen, unter welchen 


Ankunft überrascht die romantische La 


Sturz- und Douche-, für warme Seewasser-, sowie 
Vorschrift zu bereitender Bäder vorzüglich gut ein- 


Badeort Helgoland durch die Annehmlichkeiten 


und die 
sich die Insel aus dem Meere erhebt. Der 


Anblick der See mit ihren Wogen oder in ———— von Segel- und Dampfschiffen, 


von den Loots- und Fischerböten der Einwohner bele 


t, wird nicht alleine dem Binnenländer 


imponiren. Helgoland selbst endlich bietet eine grosse Auswahl bequemer und selbst ele- 


ganter Gasthäuser und Privatwohnungen, 
am table d’hötel als in Reslaurationen 

gezwungener, heiterer Ton und in den Re 

ausserdem verkürzen Meerfahrten, Jagd, 
Zu den jüngsten Verschöne 

- Vom Strand beginnend bis 

ern bele 

Conversationshause ist der Spielsaal aufs 

jetzige Administration desselben sich 


genommen. Im Lesecabinet liegen die gelese 


Zeitungen, 


vorzüglich gut bestellte Küchen und Keller sowohl 
Alles bei mässigen Preisen. 
unionssälen wechseln Concerte, Soireen und Bälle, 
Fisch- und Austernfang u. 5, w. den Gästen die Zeit. 
en auf der Insel zählt unstreitig das ganz neue Strassen- 
über das Oberland hin sind alle Hauptwege mit breiten 
‚ so dass die Insel bei jedem Weiter gleich gute Promenaden bietet. 

schönste neu decorirt und meublirt und hat die 
die Einrichtungen der rheinischen Banken zum Vorbild 
nsten deutschen, französischen und englischen 


Dabei herrscht un- 


Die Verbindung mit dem Festlande wird vorzugsweise über Hamburg drei Mal wö- 
chentlich durch des vortreffliche Hamburger Dampfschiff „Helgoland“, 
halten, indess legt auch das englische Dampfschilf , welches w 


Capt. Olten, unter- 
öchentlich von Brake, bei 


Bremen, nach Tünningen und zurück führt, jedesmal an der Insel an. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Bir mod Uudlann HM rm 
Uheanrrıen: 


euf vas 
erbfinet, zum mir 


„Mbenrbintt” 

babieide von ven bauer. Pekimirrn 
von Yıris on 2% 24-%, 

Gernhihrig, re 1 #18 ir. Siem 

sehhätrig um kimmmilide Berrinds 


BDonnerftag. 





Ueuen Münchener Deitung. 
Rr. 158. 


get atgrarten. Mär Brantreid, 
esland, Spanien, bie übrrire hen 
Bäuter m. {..w. ademnist man bei 
© A ALEIANDER, Ürenpaafie 
Vee. Bir Serssburg vun rue 
Nee Dame d Nazameih Die, 23 
in Paris. 


3. Zuli 1856. 





Heberfide. 





De land. Mü N A 5 
re und Sandel d — Heben 
Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 3. Juli, Die feierliche Schliegung der 
Eigungen des Landtags Kat heute Vormittag 10 Uhr durch Se. FG. den 
"Prinzen Adalbert mad der im dem bereits mitgetbeilten Programme 
angegebenen Wetje ftattyefunden. Nachdem Er. k. Hoheit ben Landtag für 
geihloffen erklärt, verlad Hr. Minifterlairırh Generalfecretär Eppien den nach» 
ſtehenden Landtagsabjchied : 


„larimilian IL 
von Gotted Gnaden König von Batern, Bialggrai bel Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ic. ır. 
Unferen Gruß zuvor Liebe und Getreue! 
Wir haben Und bei dem nunmehr eingetretenen Schluffe des Land⸗ 
tags über bie am Uns gelangten gemeinicdhaftlichen Beſchlüſſe der Kammer 
der Reichtrathe und der Kammer der Abgeordneten, ſowie über die Berath» 
ungen und Verhandlungen beider Kammern auffährlicen Vortrag erflatten 
laſſen, und eribeilen hierauf nach Vernehmung Unſeres Geſammt- Etaatömi- 
nifteriumd und Staatdrathed Unſere Königlichen Entſchliecßuugen, wie folgt : 
1. Ubfchmitt. Beichlüffe der Kammern über die Gefetzentwürfe umd 
andere Vorlagen der Staatäregierung. $. 1. Die Geſetze: 1) die provlſorl 
fe Erhebung der Steuern für 1855/56, 2) weitere proviſoriſcht Steuerere 
bebung für 1855/56 , 3) die Strafbellimmungen über den außgezeichneten 
Diektapl, 4) die Beſtrafung der Gontrehande mit Eal;, 8) dem $. 33 des 
Häuferfieuergefeges vom 15. Auguit 1825, 6) die Giienbabnbandotation für 
bie VII Binangperiode, 7) den Bau von Giienbahnen durch Privatunter» 
nehmer von Nürnberg über Amberg nach Megensturg, — von Münden 
über Landehut an die Donau, — von der Amberg-Negenähurger Elſenbahn 
an bie Landesgrenze gegen Vilſen, — und von Negendburg am bie Landed- 
grenze bei Paflan, — dann bie Uebernahme einer Zinſengewährſchaft hierür, 
8) die Uebernahme einer Zinſengewãhrſchaft für die in der Pfalz von Hom« 
burg nah Bmenbrüden zu führende Eiſenbabn, 9) weitere proviforiidhe 
Sreuererbebung für 1655/86, 10) ele Grmählsung des Tarafaprd für rohen 
Rafer in Ballen oder Süden, 11) die Ginfommenftener, 12) die Gapital« 
rentenfteuer betreffend, haben Wir nach den darüber von beiten Kammern 
gefahten Gefammtbeiblüffen fanetienirt und bienach bieielben durch die Ge- 
fegblätter vom 8. October 1855, dann 12, Januar, 22 Min, 8. April, 
4. und 5. Juni 18506, im Wejepblatte für 1853/56 Grüd 1 — 12 ver 
fünden Faffen. 
$. 2. - Meviflon des Gewerbſteuergeſetzees vom 28. Mat 1852 betreffend. 
Das Geſeh Über die Mevifion des Ghewerbitenergeiehed vom 28. Mai 1852 
ift in ber von beiden Kammern vorgeichlagenen Faffung von Uns ianctionirt 
und dad dienach ausgefertigte unter Zifferl anliegende Geieg In verfoffunges 
mäßiger Form erlaffen. 
$. 3. Die Hamdelögerichtöbarkeit über die Vorſtärte und den Bürge 
frieden der Stadt Nürnberg beit. Dem Beiehentwurfe, die Handelsgerichtö⸗ 
barkeit über die Vorftäbte und den Burgfrieten der Stadt Mürnberg betrei« 
fend, ertbeilen Wir mit den von bem Yandtage beantragten Modlficationen 
Uniere Genehmigung und Baben hierüber das umter Ziffer I. beifolgende 
Geiry aus ſertigen laffen, 
$ 4. Meviflon einiger Beſtimmungen ded Rotbenburger Gtatutarredhts 
» Dem von Uns an den Landtag gebrachten Bejegentwurie, die Revifion 
einiger ®efimmungen des Mothenburger Etatutarrechts betreffend, haben Wir 
auf erfolgte Zufimmung beider Kammern Unjere Sanction ertheilt und dem« 
zufolge dad beiliegende Geſetz Ziffer IM außiertigen laſſen. 
$ 5. Die Herftellung einer Gijenbahn von Lichtenfels 613 zur Landet⸗ 
grenze gegen Goburg , berichungsmweije bis zur Stadt Coburg betr. Dem 
Sriepentmwurfe über die Herftellung einer Giimbahn ven Lichtenfels bis Co⸗ 
burg erthellen Wir nach erfolgter Aufimmung der beiden Kammern in der 
von denfelben beantragten Faſſung Uniere Genehmigung, und erlaffen hienach 
das unter Ziffer IV anrmbende Gefeg. Bel dem Vollzugt tetfelben wird 
auch der Wunſch wegen Verpachtung der Eiſenbahnftrecke von Lichtenfels 
bis zur Grenze die den Umftänden entiprecbende Erledigung finden, Auf den 
wegen Grbauung einer Zwelgbahn von Hochſtadt in den Koblenbiftriet von 


nn — en nn er — — nn — — — — 





Stodheim geäußerten Wunſch erwidern Wir, bap bereits Verhandlungen ein⸗ 
geleitet find, um bie Herſtelung biejer Eiſenbahn au dem Wege eines Pris 
vatunternehmend zu ermöglichen. } 

%. 6. Ginige BeRimmmgen über die Gerichtöverfafung und, das ge» 
richtliche Verfahren in ben Yandeötheilen Liedjeits des Rheins betr, Den 
von dem beiden Kammern beantragten Mobdificationen zu dem von Uns am 
den Landtag gebrachten Geſetzentwurſe über einige Menberungen der Gerlchta- 
verfaftung in ben Landestheilen diedjeitd des Rheins haben Wir Linjere 
Genehmigung ertheitt und das hienach amdgeiertigte Geſetz, einige Beſtimm⸗ 
umgen über die Serichtöneriaffung und das gerichtlihe Verſahren in dem 
Lamdesthellen dies ſeite ded Mheind betrefiend, unter Ziffer V bier beifügen 
laſſen. 

%. 7. Die Abgabe von den Bergwerken diesſeits des Rhelnes bett. 
Wir haben dem Geſetzentwurfe über die Abgaben von den Bergwerken 
diesſeits des Aheines im der won den beiden Kammern vorgeſchlagenen Ball» 
ung Unſere Sanction ertheilt und laffen hlenach das Geſetz Ziffer VI bie 
mit folgen. 

$.5. Den Ausbau ber Giienbahnlinie von Roſenheim bis an bie 
Landeögrenze bei Salzburg betr. Den von den beiden Kammern vorgeſchla - 
genen Abänderumgen des Gejepentwurfes über den Nusbau der Eiſenbahn- 
linie von Mofjenheim bis an bie Landesgrenze bei Salzburg haben Mir Un— 
fere &enehmigung ertheilt und das hienach ansgeiertigte Geſeh unter Ziffer 
VIE bier beisügen laflen. 

%. 9. Den $. 19 der Mrioritätdordnung vom 1. Juni 1522 Betr, 
Nacıvem ber Geſetzentwuri, den $. 19 der Prioritätsortnung vom 1. Juni 
1922 .betrefjend, die Buftimmung beider Kammern erhalten bat, haben Wir 
denjelben als Gejeh janetiomirt, wie jolched unter Ziffer VIII hier beijolgt. 

$. 10, Die Anfnahme eines Anlchens zur Dedung der Koſten für 
Serflellung einer Rreisierenonßalt von Oberbayern, betr, Wir haben dem 
Gejammtbeidhlufe des Landtages über den Geirgentienti, die Aufnahme tie 
mes Anichens zur Dedung der Koften für Herfielung einer Kreisirrenanflalt 
in Oberbagern betrefiend, Unfere Genehmigung erteilt und demzufolge Das 
unter Ziffer IX beigerügte Geieg erlaflen, 

$. 11. Die exccutoriſchen Utkunden betr. Wir haben den Mobifica« 
tionen, weld;e durch Gejamumtbeſchlug beider Kammern zu dem Gleiegent« 
wurſe über die volljichbaren Urkunden beantragt werben find, Uniere Ge— 
nehmigung erthelit, und demgemaͤn das Geieg, die ereeutoriichen Urkunden 
betsefjend, audiertigen laffen, welches umter Ziffer X bier beigefügt if. 

$. 12. Die geminbtgeribelichen Unterſuchungen beir. Das Geſth 
über die gemüichtgerichtlidhen Unterſuchungen iſt in der von den beiden Kamı= 
mern vorgejchlagenen Faſſung von Uns janctionirt und das hienach andge- 
* unter Ziffer XI angeſügte Geſez in verfallungemäßiger Borm 
erlafien. 

$ 19. Die Entwürfe des Geiepbuches über Verbrechen und Vergeben, 
bann des Polizeiſtrafgeſetzbuches betr. Die Entwürfe eined Geiegbuches Über 
Verbrechen und Vergehen und eincd PVolizeiftraigefegbuches, melde Wir am 
48. December vorigen Jahres dem Landtage haben vorlegen laſſen, find bis 
jegt zur Berarhung in den hiefür nach Mapgabe des Geſetzes vom 12. Mat 
1548, die Behandlung neuer Geſezbüchet betreffend, gewaͤhlten Ausſchüſſen 
nicht gelangt, Dempemäh finden wir und bewogen, im Hinblide auf Artie 
tel 12 des ebenangenührten Geſetzes hiemit zu verfügen, daß die für bie 
Beratbung ber Geſetzbücher gewählten Ausichüfe beider Kammern: am 3. 
November 1. 36. wieder dahier zuſammentreten ſollen, um binfichtlich der 
vorhin bezeichneten Gntwürie bie gefeplich angeorbneten Arbeiten fortgäichen. 

$. 14. Die Zollverhältniffe im Allgemeinen und für die Zukunft bes 
treffend. A. Wir haben die nachbezeichneten bereits publicirten Verotdnun⸗ 
gen über Zoll» und Tarligegenflände, ſowie über die mit auswärtigen Staus 
ten abgeichloffenen Verträge in Grenz Schifiabrts-Zoll- und Handeld-Ange- 
legenbeiten, ale: 1) die Verordnung vom 24. December 1853, die Ammen« 
dung des Bolftrafgeieges vom 17. November 1837 auf die Uchertretung der 
e. £ öfterreidijchen Zollgefege betr,, 2) die Vererdnung vom 24. December 
1853, die Beflrafung ber — der oͤſterreichiſchen Staatspapiere bett., 
3) die Bekanntmachung vom 27. December 1853, den Verkehr mit dem 
Kindern der k. F. öſterrelchiſchen Monarchle betr, 4) die Bekanntmachung 
vom 28. December 1853, den Vertrag wegen Fortdauer des Nnichluffes des 
Fürftentfums Pormont an das Bolligflem Preußens und ber übrigen Etaa« 
ten des Bollvereind betr., 5) die Befanntmadung vom 12, März 1854, den 
Vertrag wegen Fortbauer des Auſchluſſes des Großherzogtbunmd Auremburg 
an das Zollivftem Preuiend und der übrigen Staaten des Zollvereins betr. 
6) die Prelanntmadung vom 16. October 1854, bie Tarifirung der Kamel. 
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aben anorbnen, umb behalten Uns vor, an dem 
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Deckung des gebenden Zee En een zu laffen, 
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a vorgelegt-und- biedurch die 
gen und | man der Berjafjungs-lirtunde Titel VII. SE. 11 und 16 
erfüllt worden. Im Folge des zur Madweliung 1852/53 geflellten Un» 
traged: „GE möge künitig tonform mit den Br mungen der Geſetzt vom 
25. Jull 1850 und 23. Mat 4852 "di il ‚welche die 
Elſenbahnbau · Dotationscaſſe an die alte it Vroer des berjelben 
ſchuldigen Gapitals zu entrichten hat, nach dem Etande der feöteren vom 
Jahre 1848 49, d. t: —— fl berechnet und jährlich geleiftet 
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42. Sur Düdficht auf. den Nutragı beider Aaıkmern;, sden: Erlös des 
Abs * sign —— dahler, en der» 
zur ng der au Binangperiode, ‚der Anſtalt 
Staatölafie - ** erforderlich ſein wird — zu den 
ur Gründung eines entſprechen · 


den Per — Unfer Stasts mini · 
ſtertum angewie ſen, hiernach im Vollzuge der von Uns 
ordneten der befagten. Wanujactur das Geeignete zu 


Gbenjo: ‚werden Wir. dem Wunſche wegen Be auf. die. bei. der 
Nanmanujastur ‚verwendeten Maler nach Lage der Verhältniffe die mög- 
I zuwenden lajlen. 
er Un 9e genehm, dafı die Summe von 6000 fl., welche für 
ngdanftalt für. jugendliche Sträflinge in Bahreuth 
bei diefem Fonde 
abgeichrieben werde, 
$. 4: Gbenjo genehmigen, Wir. auf den Antrag ded Landtages, daß 
bie Summe von 10,000 fl, weldıe zum Bau des chemijchen Yaboratoriums 
‚in Münden aus dem Indujtrie-Unterftügungsfende vorgeſchoſſen worden. if, 
bei diejem Fonde abgeichrieben werde. 
I 3 „bie Königliche Staatöregierung möge bezüglich 
der Verrechnung der EStenernachläffe und umeinbringlichen Steuern für ben 
Dialzkreis, die gleiche Behandlung, wie für die Übrigen Regierungöbezirte 
eintreten Jaffen" ,. ertheilen Wir. Hiemit Unſere Genehmiguug, und meijen 
—*— Staatsminifterium ber, Finanzen an, dbemgemäh das Geeignete zu 
verfügen. 
$. 6. Dem ansgeiprochenen Waunfhes XEs ſei in jenen Gegenden, 
wo dur Aufhebung der „E; Salz » Oberfartorien. der Bezug des Vichſalzes 
ſeht erſchwert iſt, Sorge zu tragen, daß die Berfaujäftellen dieſes Salzes 
dem Bedüriniffe entſprechend twerden” , ift bereits. durch Erla 
Unferer, General « Bergwerkö- ‚und. Saltnen » Wominiftration «vom 25. April 
1856 entiprechen, 
$. 7. Auf dem au Und gebrachten Autrags, „das t. Staatdminifterium 
der Binanzen ſel zw ermächtigen, einen, Theil der Berge und Hüttenmerfe 


zur Verbeſſerung der beibehaltenen Werte zu verwenden“ , : 
die Berge und „Hüttenmerke bilden bei ihrer nationaleisthicaitlichen Bedeut⸗ 
— * und der zahlreichen hlebel Beſchaſiigung ſindenden Arbeitetbevöllerung 
einen Gegenſtand Unſerer beſonderen Auimerkfamteit- und: Sorgialt. Wir 
werben det halb die Brage: ob bei dem dermaligen Aufjchwunge des Berge 
und Huͤttenbetriebs Die theilweiie Veräußerung dieſer Werke raͤthlich jet, in 
xeiflicht Emmwägung. ziehen: laſſen. Im Kalle einer Veräußerung wird Unſer 
‚Stoatöminifterium. der. Finangen den Erlös, in-obiger Weiie verwenden laſſen, 
— jur Vermeidung großer 
‚im ‚den Berge und Hüttenwerken des Staates, welche Ausficht 

auf dauernden Ertrag gewähren, bie unabweisbaren VBerbefierungen vorge» 


‚nommen ierden. 


$..8. Dem. Untrage: „eh mörhte, dem mäcflen Landtage ein Gefcg- 
Entwurf über die Verbindung der Taren mit dem Stempel t werden”, 
wollen Mir bei der feinerzeitigen Mevifion..der Tarordnung | Grgenlände 


die de Bedachtnabme deu lafien, 
* —— in —— nn Fun Weiſe 
„daß. im. Bereiche des Staatsbauwe ſeus 
‚eine. Gintichtumg getroffen werden. möchte, welche die unverzügliche Wendung 
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hahen Wit bisper, ſchon innerhalb deu geiehe | geboten if. a ae MER. * — —* FR 
und. werden: auch der bee | $. 21. Immobiliar- Feuerverji 8 Anftalt. Bar Grjüllung des 


in Kies ‚gerignete Derhdtfichtigung | dem Geſammitbeſchluſſe über die Anträge, die Immobiliar-Peuerveril 
BE sms: zen Av A Has Anſtalt beiweffend, niedergelegten Wunſches a) en der Art und Weiſe der 
‚gebrachten Wanſch +„Anorbnung. treffen | künftigen Anwendung bed Art. 62 des Geſetzes Über die Beuerverficherungs« 
„ber ‚neuen Schuld geieplich beſtimmten baaren | Anftalt für Gebäude in dem Gebietötheilen diedſeits des Rheins, und b) 
Örunbyenten. bed. Staates won den.tgl, Vervo tandigung der zu biejem Gejepe erlaffenen Jufkruction is 
die Verwaltung der igl. Staatsiguldentilzungsanjtalt anaeheient | Abjicht auf die Glafificirung der Gebäude mit jeuergefährlichen Nulagen, 
werden” , ef Wir Unferem Staatöminifterium der Finauzen den Auſ- | haben Wir bereits die erforderlichen Ginleitungen treffen laſſen. 
ig, dad yam. Wollyuge Grierdrlie yi verfügen. .$. 22. Dad vevibirte Gemeinde» Eoiet. Dem Antrage des Sanbtageh 
$. 12. Auf den Antrag, baj Erhöhungen der bejichenden Gijenbahn- | gemäß genchm Wir mit Öejepeöfrajt, daß ber Schlußſatz des $. 105 
Zarije erfi einen Monat nach ihrer Bekanntmachung in Wirkjamkeit treten | des revidirten einde · Coicts im folgender Weife abgeindert werde: Bon 
möchten, werden wir entjprechende Anordnungen treffen laſſen. | den einfhlägigen Landgerichten iſt alljährlich eime fummarifche Ueberficht der 
B. ‚Wünjde und Anträge zu dem Nachwelſungen. u) Zu den Gin» | bei denjelben zur Mevifion vorgelommenen und Geteit# revidirten Gemeinde» 
mahınen. $. 13. Salinen. In Betreff des Antrages: „ed möge dad Ge - und Siiftungs-Rechnungen der Kreiöregierung mit Bericht vorzulegen. 
jammt » Salinen » Nebuungdwejen einer entipredyenden Neviflon unterftellt N $. 23. Beitrafung der Anfjlagsdeiraudationen und bierauf Gegäglie 
werden“, bat Unſer Staatöminifterium der Finanzen bie einſchläglgen Med | ches Verſahren. Wir werden dem Antrage ber beiden Kammern auf Vor 
mungen bezüglich ihrer Form und Ginrichtung mit Rückſicht auf das über | Tage eines die Mevillon der beftehenden Normen über die Beftrafung der 
dad Staatd » Nechnungsweien überbanpt befiebende allgemeine Rechnungs | Aurjdlagsdefrausationen und das gerichtliche Verfahren bei jelben bezweden« 
Schema prüfen und biemad bie ſich ald zweckmaͤßlg darſtellenden Aender | den Gejegentwurfes jene Mückſſchtnahme angedeihen laffen , welche geeignet 
ungen vornehmen zu laſſen. 5 | erfheinen wird, die wahrgenommenen Mängel zu heben, ohne die nothwen- 
$. 14. Bergweſen biesjeits des Rheins. Im Lichereinftimmung mit | dige, nur durch firenge Auftechthaltung ergiebiger Strafvorichriiten au erzle · 
dem Antrage: „td habe unter befinitiver Abſchrelbung bes ale Schuld der | lende Sicherhelt eined wichtigen Staatägefülles zu geſaͤhrden. \ 
Staatkrafa vorgetragenen Verfauiscapitald von 56,901 fl. 12 Er. jür die $. 24, Geſehzliche Vorichrijten über die Ginrede des nichtempfangenen 
Zutunjt, ſoweit es jegt noch nicht geichehen, die Zahlung von 2276 fl. | Geldes. Auf den an Und gebrachten Antrag, den Mißſtänden, welche aus 
2 fr. 3 dl. Zinſen aus obigem Gapitale an bie k. General»Bergwerkö- Ad» | der gegenwärtig In den meiften Bebietörheilen des Königreiches beftchenden 
minifiration aufzuhören*, iſt von Seite Unſeres Staatdminifteriums ber File | Gejepgebung über die Eluwendung des nicht empiangenen Geldes in ihren 
nanzen durch Entſchließzung vom 21. Junt I. Is. das Grforderliche bereits | verjdiesenartigen Anwendungen entjpringen, vermittelit einer burchgrelienden 
verfügt worden. _ Nesiflon ber auf dleſes Mechtömittel und deffen Wirkung Vezug habenden 
b) Zu den Staatsausgaben. |. 15. Auf den Antrag: „es möge Vorſchriften abhelien zu laſſen, erwidern Wir, daß biefer Gegenſtand bereits 
die allerhoͤchſie Verordnung vom 9. Derember 1525, die Formation der Mi— | bei der auf Unjeren Veſehl in Angriff genommenen Ausarbeitung des Gut« 
niſterien betreffend, firenge eingehalten werden, insbejondere Seine Ueber- wurjes eines allgemeinen Givilgeiegbudes reifliche Bedachtnahme gefunden 
mweilungen von Ausgaben auf den Dejervejond vor voljtändiger Gridhöpfung 1 hat und hienach der gemünjchten Abhilfe entgegengeiührt werden wird. 
des betvefjenden CTtats jlattfinden" , erwidern Wir: Bis jept ſchon find | $. 25. Die Verlängerung der Werktags» und Abkürzung ber Feier⸗ 
Ginweiiungen von Ausgabtbeträgen, welde in den ordentlichen Etats vorge | tagd-Equlpflidt. Den an Uns geflelten Antrag binfideli der Dauer der 
fehen waren, niemald verjügt worden, aufer ſoweit ſich nach der Bormerkung | Werke, dann der Sonn» und Belertags-Schufpflidie der Yugend werden Wir 
in den Ingrofationdbüchern die gegebenen Grebite und einjclägigen Gtats | in reiflidre Erwägung nehmen, und hlenach bie geelguete Verfügung treffen. 
als bereits erihöpit begeigten. Wenn demoßngeadhtet Bier und da jpäter in $. 26. Die Beſeitigung oder Revifion der Mebergangsabgabe von Wein. 
den Mechnungen ſelbſt noch unerjchöpite Credits- und Gtatäheträge erſcheinen, Zur Grfühung des Wunſches: „Bürforge trefien zu laffen, baf bei der 
fo iſt dieſes eine umvermeidliche Folge der bei einzelnen Eredits-Affiguationen | nähften Bollconferenz die von Preugen und andern Sollvereindflaaten ur 
auj Grund der wirklichen Leiſtungen eintvetenden Nedinungs » Berichtigungen ; Erhebung fommende Ausgleichungtabgabe auf Mein einer MNeviflon unter 
und des chenjo unvermeidlichen Umjiandes, da die Ginmweijungen auf Grund | zogen und mo möglich bejeitiget werde“, haben Mir die nöthigen Elulelt · 
der Ingroffation der durch dieſe Decreturen bedingten Rechnungsitelung noth- | ungen bei der diesjährigen Seneralconferenz in Zollsereind » Angelegeubeiten 
wendig vorausgehen müflen, wodurch übrigens eine materielle Beeinträchtigung | wiederholt, wle fen bei den früheren Generalconferenzen treffen laſſen 
in Teiner Welje verurjacht wird, . 27. Wechſel- und Mercantilgerichtäordnung vom 24. November 
$. 16. Pezüglich des Untraged : „ee möchten den treffenden Diſteleten — Bir finden Uns bemogen, u —* Uns par Pen Antrage der bei⸗ 
teip. Gemeinden jene Auslagen für Transport der Vaganten und Sträflinge, | den Kammern entjpredend, folgende Abinderungen im der bayerifchen Wedh- 
wofür fie jept nur unzurelchende Gntjdädigungen erhalten, mach den Ergeb-⸗ je. und Mercantilgerichtsoruung vom 24. November 1755 mit Geieped- 
wifjen der revibirten Diftriets - rejp. Oemeinderechnungen vom f. Merar jür | Frajt zu treffen, umb deren Anwendbarkeit auf alle da, wo bie gedachte Ge- 
die Zukunit rüdvergütet und hierauf im Budger für die VIEL Binangperiode | yigttortnung im Rrajt ift, nad Verkündung des gegenwärtigen Yandtagsahe 
gerigner Vorforge getroffen werden“, verweijen Wir auf Abſchuitt III. $- 1 ſchiedes neu anjalensen Weciel- und Handeltjachen ausjufprechen: 1) Die 





gegenwärtigen Abijdriedes, . Berajung in Wedsjel« und Handelsſachen, im welchen der Gegenſtand der 

$. 17. Der Untrag: „ed fei für Die Bolge und zwar mit beginnen» | Weſchwerde in der Hamptjadhe jünizig . nicht erreicht, {ft N lie, 
der VI. Binanzperiode die Unterhaltung ber Echleifheimer Ganäle, in jo | Gegeuände, deren Werth nicht angegeben, ober nicht anerkannt Rt, werden 
fange bieielben von der Givillifte aus ben zur Zeit beftchenden Gründen | nad dem gejeplichen Vorfgprijten über Cchäpungen gerihtlid) eingewerthet. 
dem Staate zur Unterhaltung überwiejen find, von der Staattgüter-Apminie | 2), Selbfändize Berufung findet in Wechſelſachen nur flatt: m) gegen Bes 
ration Schleifhelm zu tragen und zu verreihnen“, hat bei der Beiljegumg | ſcheide, wodurch die Riage ohme weitere Einleitung des Verfahrens ganz oder 
des Budgets durch Trandjerirung ber betreffenden Doranjclags-Pofition ber | fo, wie angebracht, oder zur Zeit oder von biefem Gerichte abyewieien wird, 
reits Berüdjichtigung gefunden. b) gegen Grkenninife auj Ableiftung eines Gides, c) gegen dad Enburtheil, 

©) Zu ben beionderen Staatsfonds. $. 18. Ans Anlaß des An- | und d) gegen Beſchiüſſe über die Urt der Grermtion; in Handeldjaden a) 
trags: „ed möge den Nachwelſungen über die Gtaatögüter und Ablöjungee | gegen diejenigen Zwlſcheubeſchtide, welche im $. 52 der Movelle vom 17. 
taufſchillinge eim ſpecieller Ausweis über die auf biefem Fonde haitenden | Novemter 1537, einige Verbefierungen der Gerichtsordnung betreffend, aufe 
Pafliven beigegeben und dem Verzeichniffe der nen erworbenen Staatögüter | gelührt find, b) gegen das Gudurthell, und €) gegen Veſchlüffe über die 
und abgelösten Paffiv-Reichniffe eine Einrichtung gegeben werden, welche die | Art ber Erteutlon. Unzuläfiige Berwjungen bat das Gericht 1. Juſtanj 
in jedem Mechnungsjahre anfallende und zur Einweiſung auf dieſe Bonds | mistelft motivister Cutſchiteßung abzumeijen. 3) Die Berufung gegen alle 
gebrachte Summe entnehmen läßt“, fowie des weiteren Antrages: „ed mö⸗ N nicht jelbjlindig appellablen Zwijcpenbeiceide, ſowle gegen eintache Grlaſſe 
gen in Zutunſt aus den Gtaatsgefäls-Ahlöfunge-Schillingen Peine Beträge | IR mit der Berufung gegen bad nächſte in der Sadıe ergebende jelbfländig 
mehr auf Ablöfung von Staats«-Paflis-Neichniffen, und auf Grwerbung von | appellable Urthell ohne vorgängige Verwahrung zu verbinden. 4) Auf⸗ 
Dominkalrenten verwendet, jondern beren ganzer Activteſt zur Heimgahlung | ſchlebende Wirkung hat die Appellation in Wechſelfachen gegen Bejcheide, 
von Staus » Pafiiv » Gapttalien verwendet werden“, ertbellen Wir Unjerem | durch weiche auf Ableitung eines Gides erkannt wird, Bei Berufungen 
Staatömtnikerium der Finanzen den Auitrag, die dießfalls erforderlichen An» | gegen dad Gmdurthell tritt In Werhfeljachen die aufſchiebende Wirfung nur 
ordnungen ju treffen, in fo weit eim, daß bie zur höheren Cutſcheidung die Einantwortung oder 

$. 19. In Betseff de Antrages: „ed möge der Nachweiſung über | Verfeigerung der Grecutionsobjecte, ſowie der Vollzug des Perfonalarreftes 
den Induftrieiond eine Ginrichtung gegeben werben, daß aus berjelben ſo⸗ | nicht flattfindet, vorbehaltlich der Beſtimmung der baberiſchen Wechſel ⸗ und 
wohl der jährliche Anfall der vertragemäßigen Mückzahlungaraten und Zinfen | Mettantilgetichtsordnung cap, IK $. 5 Nr. 3 für den Ball, wenn wegen 
als auch die wirkliche Grfülung bdiefer Anjäle entnommen werden fann*, | zu beforgender Flucht de3 Schuldners auf den Perfonalarreft angetragen 
behalten Wir Uns vor, nad näßerer Erwägung die geeignet erfcheinende Ber» | wird, Diefe Beſchräukung der aufichiebenten Wirkung findet auch dann 
fügung zu treffen. flatt, menn in einer Wedhfel« ober Handeldjache gegen die Urt der Grecurion 

C. Befondere Wünjche und Anträge, $. 20. Aitien» Gefelljhaften. | die Berufung ergriffen wird. 5) Wil der Wechiele oder Mercantilgläubiger 
Dem von beiden Kammern an Und gebradpten Autrage anf Vorlage eines | die in cap. X. $. 3 der Werjel- und Merrantilgerictäordnung vorzejehene 


Teütgabe neuerdingd Straibarkeit des minutirenden Präuerd oder Wirtbes er 
gist. 6) Der Termin zum Ginfieden des Winterbieres wird vom 1. De- 
tober auf den 1%. September zurüdverlegt Bejuche um Bewilligung zum 
noch früheren Ginfieden find mad den bisherigen Vorſchriften zu behandeln, 
und beim Vorbandenjein gewichtiger Gründe ohne Cäumnif zu gewähren. 
I. Dem a pi on Uns gebrachten Wunſche des gemäß ver- 
da $.1 des Geſetzes vom 23. Mal 1846 in der Urt voll- 
ya werde, dafı eine Grnenerung der gemäß Artikel 16 und 17 Fitel 1 der 
vor vom 25. Aprit 1811 md $. 1 loch cilato gebildeten Biertar- 
difiriete einzutreten babe, fo oft ſich ein den audzuigreibenden Vierfag än- 
dernder y- en) Serfiendurchjchuittspreig unter den zum Tardiſtriete 
gezogenen * ergibt. 
$. 30. Abkürzung der Verjäßrungfrift für gewiſſe Gattungen von 
Forderungen. Dem durch Gefommtbejhluf der Kammern an Uns gebrad;- 
ten Nntrage auf Borlage eines Geſezentwurſes wegen Abkürzung der Wer 
jägrungsiriften bezüglich derjenigen Borderungen, welche nad) befichender Sitte 
entweder mir dem Zeiwunkte ihrer Gntfichung oder binnen Kurzer Seit be- 
richtige zu werden pflegen, Adern Wir die entiprechende Bedachtnahme zu. 
$. 3: Verfdyiedene das Anjäßlgmahungss und Bewerbögeieh betref- 
Anträge. 1) Dem an Uns ächren Antrage entfprediend verorduen 
n traft, daf der Anfäfigmabtng auf reale oder radicirte Ge- 
werbe eine fung des erforderlichen Nahrungeftandes vorberzugehen habe ; 
2) dem weiteren Untrage: Dem Befege vom 11. September 1825, die 
Grundbeftimmungen über das Gewerbbweſen betreffend, ſolch eine Anmentung 
geben zu faffen, daf bei der Verleihung von Berwerbeconcriflönen denjenigen 
beiähipten Gefuchſtellern, melde eine nad Urt. 3 des Gewerbögeiches con- 
ceffioneberechtigte Wittwe heirathen, zu Gunſten der Ginterlaffenen Familie 
des verftorbenen Gewerbslnhaberre en gebührender Vorzug vor andern Mit- 
bemwerbern werde, werden Wir die entfprechende Berüdfichtigung zu« 
zuwenden nicht unterlaffen. 
$. 32. Die Gleichſtellung der verſchledenen ſtatutarrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen Über die Gewährzeit bei VBichmängeln. Daß die Gewährſchaft bei 
Viehkäufen mit befonderer Berüdjichtigung der Oewährsmängel und Gewähr- 
friften durch ein für das ganze Königreich geltendes Belek geregelt werde, 
e eißchörbe behurd erkennen Wir für wünjcdenswertf. Wir werden daher dem hierauf bezüg- 
nr " \ deb \ un pen der Kammern die entiprechende Würdigung zu Theil wer» 
BWeife vorzunehmen, daß ex für die erfle Hälfte der Zeit, für welche er zu | Dem 
an at, um einen Sfeunig hinauigejeht, für bie zweite Hälfte aber um $. 33. Ginige Mobificatlonen des Geſchhes tom 25. Jult 1850 über 
‚einen } abgefeht werde. US proviforlicher terbierfag bat der bie Ginrichtung des die Kuuftſtraßen beiahrenden Fuhrwerkes. Dem an Uns 
Aus ben —— Endjahres unabãnderlich fortzube- gebrachten Antrage entſprechend, genehmigen Wir mit Geſchedtraft, daß dem 
fichen. Der U 14 Titel 1. der Verordnung vom 25. April IS11, die Mxtikel 5 des Gejeped vom 25. Juli 1850, die Ginrichtung des die Kunſt - 
6. und 7 des vom 23. Dai 1846, fomwie Ziffer 2 lit. O.$.39 , firafen befahrenden Fuhrwerkes betreffend, am Schluſſe die weitere Beftim- 
bed Yanbta vom. 25, Zuli 1850 werden hiemlit auſge mung gt werde: „Ingleichen dem regelmäßigen Botenfuhrwerke für die 
— fuchungen wegen Verleitgabe geringhaltigen oder Zeit vom 1. November bis letzten März, ſewle bei neuer Bekleſung die Ber 
alterieten ober verborbenen oder gejundheitänadhtfeiligen Biered ſind nur von jpanmung ber mit vierzölligen Madjelgen verfehenen Wägen bis zu ſechs 
wir n Königlichen Beamten, — in Städten und Märkten mit magffira- Bierden zu geflatten.“ Indem Wir auf bie vielfachen Arbeiten dieſes Lande 
Hiche daft Nom age mau oder förmlich angeftell- tages zurucdhliden, erkennen Wir gerne an, daß die Kammern Unſeren Be— 
men fackundiger md qutber firebungen jür die Förderung der Wiſſenſchaft, für die Vollendung des Elſen- 
ven. Ein Schuld» und GStrafausfpruch bahn- und Telegraphen-Meped, für die Verbefferung mehrerer Verwaltungs» 
old nnd mit dem auf bie Gaumcuprobe Zweige umb für Erhöhung der Gehalte der Beamten bereitwillig eutgegen - 
ein leqniſches Gutachten des gekommen find, Wir jlichen die gegenmärtige Verſammlung und bleiben 
"eines anderen Im Öffentlichen Dienft- Unſeren Lieben und Betreuen mit Königliche Huld und Gnade arwogen. 
den wahren Gehalt des fraglichen | Gegeben Münden den 1. Juli 1856. 
alt dem Gehalte des Mufterbieres trlaſſen werben, ine af 
| Brauer oder Wirth fon in diefem Etadinm der Un» | Brhr. v. d. Pfordten. v. Mihenbrenner. v. Ningelmann. v. Zwehl. 
7 «8 Outachten auddrüdlic verlangt. Im höheren Inflans Graf v. Neigersberg. v. Many. 
"dagegen ift, went der verurteilte Oräuer oder Wirth wegen Unrichtige Mach dem Weichle Seiner Majeftät des Königs : 
Kite technijchen Worausjegumg des Strafbeſchluſſes den Mecurd ergreift, der Weneraljerretär des Stantsrarhe : 
e nur unter Zugrumdlegung eines folchen Gutachtens von en Geb. v. Kobell, 
fi einer Univerfität oder polytechnifchen oder Kreislandivirrhichaits- und 
Gewerbsichule in ne Diefe Blerunterfuchungen müfjen möge · a 
— * — ee ee rw | 
den. {% + \ ich und geiotten annteß, db, I, mit ⸗ ⸗ 
4) Ein u A He SE En us Gepfen Dereikrih aber Dat Börſen- und Bandels - Nachrichten. 
Umftände ohne Verſchulden des Vräuerd oder Wirtbes ” München , 3. Zull, Baveriſche ItAproe. — Pi —— @. Aproc. Obl. 
ober abgeſtandenes oder auch im Sude mißlungents Bier ne — PB pre. Grundrenten ⸗Obl. —— B. —— ©. Hape. 100% B. 
det weder Berafung noch Gonfidcatlon, wohl aber im Wale feiner oa Ba —— Mn Y 
nießbarkeit und feit daß" Werbor ferneren Bertaufeh, und if joldes Zuuer Dfibahnen 104°, 2. 104°4.@. BDeilerr, Bankketien —— B. 12Tb 
dem" Wehner‘ lediglich zur Branntivein « * itung, oder —— —2* —— G. Nattenal Ani. 83’, BP. 83/4 @. Lelpiiget t⸗ 
fcgäplichen Verwendung unter obrigkeitlidyer Auificht zu üͤberlaſſen. Hiedurch — 
die in $. 8 Abfag 2 und 4 des Geſches vom 23. Mai 
1846, jo weit fie auf verborbenes Wier beziehen, außer Wirkfamfeit ge» 
get 5) Hat im Balle ver Beſtrafung eines Wirthes oder minutirenden 
i Die nach Artikel 16 Tirel II der Verordnung vom 25. Aprit 1811 | 
Kellerbifitation bei dem betreffenden 


. ‚Kellerabtheilungen Biervorräthe beſchranken ⸗ 
—* en — dee fg Arena Bleres werden net fo | Königl. Bof- und Mational-Cheater. 


fo fanm mr dab im der gedachten ——û— — — artfwnibrige @ter wre Dali, — eek; „Die Baby ven Worten Hall’‘, 
der Gonfidcatiom unterworfen werden, die in den übrigen Abtheit⸗ - Benntag, a SL F m Iwan”, Oper von Mozart. (Bel. Lhmann — 
ungen oder Sellerm bleiben fo lange unberüprt, ale fidh midpt bei iprer weiteren Wer · Denna Mans, ale Ichte Wahrelle) 
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Brit Nr. 159 4. Juli 1856, 





Weber fig ten und Meiegebühren, dann die Entihämgung der Sadverländigen und 
ı.Beugen in militärijden Straſſachen betr., und eine Verordnung: Vorfehriiten 
Amtliche Nachrichten. |zum Vollzuge der allerh, Verordnung vom 26. Juni 1856, Mr. 5891 betr. 


Deutihland. Münden (ländlichen Feſt des Gadettencorpt. Berg |. * Berg Der benachbarten Gemeinde Gil, Gan- 
orbnungen); Berggabern (Beſuch Ihrer &. Hoh der Prinzeffin Wleramdra ı tond ee nk er ae dad unerwartete und in a 
im Armenhanfe zu Silz); Baden (Antunſt des Königs von Württemberg); ” -Webirgödörjlein noch mie norgefommene Sür zu heil, von einem Gllede 
Gijenak (bie er Anträge); Berlin (die preußiſche Mote an das unjered erhabenen Megentenbaufe® beiucht gu werden. Yre 8. H. die Prine 
dänije Gabinet. Wirverpolung des Beſuchs des Kalierd von Rußland. Fürſt zeſſin Alerandra kam von Lubmwigähöhe „her über Landau und Rlingen- 
Gortichafoff. Hagelweiter. Das Urtheil gegen v. —— Bien | müniter troß des ſchlechten zu Wagen taum pajlirbaren Weges, der in biejeß 
(die Deſtert. Corteſp. über die Volemit deb: „Mord. , Orbeneverleihung an | abgelegene Thal führt, nach Sir, um das daſelbſt jeit Kurzem in's Leben 


Begationdrath Broirzina). 
Selen Karla (Gijenbapnben). Barma (die Zeitungtlägen). | Fri Proncisrus Aepenhe Armenpaus — pe ar han 
pain 85) Madrid (die Theverungsunruben). fid) Ipre k, Hoh. von der Einrichtung der zumädik der Vllege amd Grziche 
Sland und Polen. Sit. Petersburg en des ung verlaffener und vermahrloßter arıner Kinder gewldmeten und ducch den 


KRalierd am Hrm. ». Wanteuffel, Heimtehr poluijcher ©t. Iohamnisverein in's Leben gerujenen Anflalt mit der wärmflen Theil - 
* ee ee in die Saft aeg Verhaf | name und bis in's elnfe Detail zu unterrichten gerußt, und auch * 
die Dorikirche beſucht und daſelbſt Ihre Andacht verrichtet hatte, eutſernte 

— — von Rordamerika. Rue Bat, „Rad N Höchkdiejelbe wicder, a ge dem —— — der 
Waverifche Localdronif. | | Anftalt, dem Biarrer Karbet von Goſſersweiler, ein bebeutended Geſchent 


Soneie Dorten | für Diefelbe binterlafien zu haben. In den Herzen der Bewohner biefer 
Sandeis⸗ 





armen Gegend, die ihre Anhänglichkeit au das allerhöchſte Negenenhaus Im 


BörfemRaceichten. Jahre 1849 jo glänzend bewährte, wird der 26, Juni 1856 emig unver« 
genlich bleiben, 
München, 4 Yuti. , | Baden. — Baden, 1. Juli Heute Morgen, kurz nach 10 Uhr, 


er { iſt Se. Majeſtät der König vom Württemberg unter dem Namen elues 
Er. Mai, der König haben allergnäpigft gerußt: | Grafen von Iert zum längeren Aufenthalte bahier eingetroffen und hat bie 
am 26. d8. dem temporär penfionirten Unterlientenant Bernhard Fihru. | beftellten Gemäder im «Hotel Victoria bezogen. (KR. 3.) 


». Etein bleibend — und Zädf. „ Bensetbümer. ek Gifenach, 28. Juni. Wie die 
am 27. dE. den temporär" werfionten Dberlieutenant Hermann we der ——— — ——— —— lauten die von Vremfien in Bezug auf die Eiſen · 

auf tin weiteres Jahr km Ruheſtande zu belaffen. und auj die ———— ber Zollsonierenz vorjebradten Anträge, wie 
: \ i folgt: „7. Bofltion ön—d. Es mird der, bereits anf ber 10. Generalcon⸗ 

Er. Maj. der König haben Sich allergnadigſt bewogen geiunden ; . | fereng geflellte Antrag erneuert, dieſe Pofltionen in folgender Art abzuändern: 

, „ Mnterm 27. Junl auf die bei der Streitcafe von Unteriramfen und Aſchaf⸗ | a) Nobeijen aller Urt, alted Brucheiien, Gifenjeile, Hammerichlag pr. Gtr. 
ienkurg erlebigte Gontroleuritelle den Zablmeijier der Kreiscajje vom Mittel- 5 Sar., h) geſchmledetes und newalgtes Gijen (mit Ausnahme des facon« 
franten, Joſeph v. Leitner, vom I. Juli &. 36. am, any Anſuchen, zu ber  nirtem), begleichen Luppenelſen und Glienkabnidienen pr. Gtr. 1 Ahle, c) 
jördern; an dejjen Stelle, von gleidem Auge an, ben vormals herzeglih | Stahl, Rohe, Cement⸗, Guße und raffinirten, pr. Etr. 1 Thit. 15 Sgr., 
Xeuchtenbergiichen Nechnungs-Gommiflär, Ignap Gdgl, zur Zeit dem Medi» | d) fagonnirte® Eiien in Stäben, desgl. Eiſen, welches zu groben Belant« 
nungd«Gommiffariate der Negierungt« KFlnanz · Kanuner von Mittelfranken zur | cheilen vou Maſchinen und Wogen (Curbeln, Achſen und dergl.) roh vor⸗ 
getheilt, zum Kreiscaſſe · Jahlmeiſter zu ermennen; den Afſeſſor bei der Mes | geichmieder iſt, im fo fern dergl. Veſtandtheile einzeln einen Gentner und 
«Binanp Kammer von Unterfranken, Otte Kees, vom 1. Juli d. 38. | darüber wiegen, auch Piluafchanreneijen, ſchwarzes Elſenblech, rohes Stahl« 

an im gleicher Gigenichait an die Regierungs-FinanzeKammer von Oberbayern, | Blech, robe (unpolirte) Etſen- und Stablplatten: Anker, jo wie Anter- und 
auf Anſuchen, zu verfepen; am befien Stelle den Nechnunge-Gommiffär bei | Schifſekenen pr. Ctr. 2 Thlr. 15 Sur. Zugleich wird vorbehalten, wegen 
der Megierungs-Rinanz-Rammer von Linteriranten und Aſchaſſenburg, Hugo : des Giiendrahtes zur Arageniabrication noch einen Antrag zu ſtellen. 8, Bor 
Better, zum Negierungd-Binanz-Ajfefior, von gleichem Tage an, zu feiör ſitlon 3a. G8 wirb der auf der 10. General- Gonfereng:geftelte Antrag er- 
dern, umd zum Nerhnungs-Gommifjär bei genannter Neyierungd-Finanzlam» | neuert, dieie Pofition in macıftchender Art zu ändern: a) Getreide» und Hül- 
mer den dortigen Harbor Nccefiliten Seerg Volgt, dann auf De bei der Nee | ſenſtüchte, und zwar: 1) Weizen und andere unter 2 nicht beſonders ge» 
gierung von Oberiranfen erledigte SeeretäreEtelle, vem Ablaufe des Sterbr | nannte ®etreidearten, debgleichen Hülſenſrüchte, ald Bohnen, Erbfen, Linſen, 
und Nachmonats des ac. Mengert an, ben geprüften Mechtöprafticanten und | Hirie und Wien vom preufifcyen Schäffel 2. Sgr.,.2) Noggen, Gerſte (auch 
Bunctiomär in Serretariate der Regierung von Oberbayern, Ernft Schmidt, | gemalzte), Haber, SHeidelorn oder Buchwelzen vom prenflicen Schäflel ', 
beide Legtere im proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen ; | Spe, und im Folge deſſen bie Anmerkungen 1 und. 2 zu dieſer Pofltion- zu 
unterm 29. Junt den k. Landgerichtsarst Dr. Eimon Schaller zm | freien. Der vorgedachte Borfchlag wird jedoch mit der Maßgabe geftellt, 
Rivienberg auf Grund des 8. 22 Hit. D der IN. Weriaffunge-Bellage wegen | daf m) alljeitig auf die Befugniß verzichtet werbe, Getreide und Meis auf 
mtgeroiejener Bunctionsunfähigfeit auf die Dauer elnes Jahtes in den Nuhes | Bereinsrechnung zeflirei einzulaſſen, wenn ber. Preis des Roggens auf 2',, 
Manr tretem zu laſſen, und auf die hiedurch ſich eröffnende Stelle in Kipfen- | Thlr, hegiehuingsmweiie auf 4 Ahlr, für den preußlichen Schäffel fleigt, und 
berg ten #. Lantgerichtdargt Dr. Lorenz Beer vom Nordhalben zu berufen. dab b) der Vorbehalt im Schlußprotokolle vom 5. Mai 1841 bejeitigt 








merde, nach welchem nach VBebürinig auf einzelnen Grenzſttecken eine Ermaͤßi- 
Deutichland. gung des tarkimäßtgen Eingangözolles jür Getreide einfeitig von eingelnen 
— ** München, 3. Jull. Gefern Nachmittag Hatte ſich Im 


Vereindregierungen angeortnet werden kann.” 
Bayern. 
Grofheilelohe eine ebenjo zahlreiche wie glänzende Gejellichait vereinigt, um 


= Preußen. —— * Bra bie * —* 
ote des preu nes an die daniſche Reglerun ſo ft 
bein von ten Zöglingen ded Cadettencorpo dort veramfbalteten Ländlichen Balle —* 2 fi fe Kia 
beizumoßnen Die Döslinge jelbt waren ſchon geftern ſrüh um 6 Uhr mit 

Ext und Pak dahin ausmarſchirt. Von den Hier ammejenden früheren 
Böglingen der Anflalt war die Mehrzahl anmeiend, und ſehr viele derjelben 
mochten wohl felt der Zelt, wo fle tm Gorps ſich beiunden, dieſe Stätte 
ibrer einjligen jugendlichen Luft nicht mehr betreten haben! Die ungezwungenjte 
‚Heiterkeit beiebte das jhöne Heft und feflelte die Mehrzahl ter Iheilnehmer 
bis fpät am Abend, 


** München, 3. Juli. Das „Berordnungs-Blatt“ des k. banerifchen 
Kriegäminifterinms Nr. 14 enthält eine allerhoͤchſte Verordnung: Die Dir 


ſich diejelbe mach einer Berliner Mittpellung in ber „Mrd. Ztg " kelneswegs 
auf bie Domänenangelegenheit; fie bemügt diefelbe vielmehr nur als einen 
Ausgangspunkt, um Ihren Standpunft zu dein ganzen In ber octrohltten Ge« 
fammtverfafjung vom 2. Detober 1855 ausgeſprochenen Negierungsiyitem zu 
bezeihnen. Iene Beriofjung befindet Ach mit der von Dänemark, im Gin» 
verftändnig mit Preußen und Defterreich, unterm 28. Januar 1852 erlafies 
nen Deelaration in enticyledenem Widerſpruch. Dieſe Declaration verfündete 
die Abſicht der däniichen Negierumg, die durch das Londoner Protokoll vom 
8. Mai 1852 anertannte dänliche Gefammtmonarchie in einer Gejammtver« 
faffung zur Durchführung zu bringen. Der Entwurf der Geſammtverfaſſung 


De- 





vom 26. Juli 1854 realifirte diefen Gedanken in einer dem Prin 
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mM In allen 
der ruſſiſchen Cenſur geſtrichen worden ift, fo 
334 ange waliebjamt Sritungeßrei nunmehr be» 


Die „Wien, Big.” meldet amtlich: Se. Ef. apofioltiche Majertät Haben 

it alt [ : vom 19, d. ME, dem E. Legationdrathe, Ber» 

4 5 n, in Nnertentmung jeiner langen, treuen und 

Drven der elfeinen Krone dritter Glaffe tarfrei alergnäigft 
Stalien. 

0.0. Turin, 28. Iuni. Im Folge eined diesjällgen Webereintommens 
übertrug der Verwaltungsrarh der Gijenbahnlinie von Novara den Bau ber 
Verbindungsbahn mit bem lombarbijden Bahnfofleme Hrn. Brafjey, Die 
Arbeiten beginnen fojort und müflen binnen einem Jahre vollendet fein. 

Die „Gay. uffiz. M Milano“ bringt nachätehende vom 25. Juni da⸗ 
tirte Eorreipondenz aus Parma: „Ueber die Vorgänge in Parma will man 
anderwärt$ mehr volfien, ald dem bier lebenden !WPerjomen ſelbſt bekannt üfl. 
68 langen bier Briefe aus verjchledenen, auferhalb des Herzogthums liegen» 
eden Orten an, welde Gingelnheiten über Trauerjeenen verlangen, die In 
unferer Stadt vorgejallen fein jollen, von denen wir aber, Gott je Dank, 
aud; nicht bie leifefte Spur haben. Die Poſt und der Telegraph find in 
großer Bewegung, um bie faljchen, im Audlande auf unfere Rechnung bier 
verbreiteten Machrichten zu widerlegen. Der bekannte Skandal von dem 
Zatar aus Sebaftopol hat, obgleich In geringern Verhältnifjen, fid hier wieber- 
bolt. Bis zu dem Augenblicke, in weichem ich bieje Zeilen. ſchreibe (25. Iunt, 
1 Uhr Nadmittag), if all das Gerede von im Banfe ermordeten Dfficieren, 
von einem Aufftand in Parma, von —* Zugügen lalſerlicher Trup · 
ven, welche zur Bekämpfung dieſes Auſſtandes herbeieilen, ja ſogat von 
einem gleichzeitigen Ginjchreiten der Piemonteſen, eben jo viele Maährchen 
und aud der Luft gegriffene phantaſtiſche Erfindungen. 3% babe wohl ers 
äplen gehört, dah Bewegungen Öferreicijdrer Truppen im Gebiete von 

na flattgefunden hätten, kann aber verfidyern, daß fein Soldat die par= 
mefanijche Grenze überichritten hat. Von Allem, was man über Parını 
erzäßlt, it mur jo viel wahr, daß die Stadt ruhig ift, daß fie neuerer Zeit 
auch nicht von der leifeften Unordnung bedroht war, und bie öffentlidye 
Stimmung jeder Demonftration nie abgeneigter ald gerade jept iſt. Schließ - 
lich bemerkt die „az. uff. di Milano” noch, daß Graf Grenneville in 
Parma bie Militärcommifflen auflöjen und die Verhafteten der herzoglichen 
Regierung zur Berjügung fielen werde, und daj man die baldige Aufhebung 
des Belagerungszuftandeo hoffen bürfe. 











wenn arbeiten lafjen kann, und ba bie obne dad Gapital, 
welches fü t, michts if. Die Megierung ift beſtrebt, jeden Conflict iu 
weshalb ic im Mamen des Bandes alle politiſchen Parteien bitte, 

Ortnung ber 
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“Madrid, 27. Iuni. Nach einer 
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h * 
leben tonnen; daß das 


zur Aufrechthaltung der geiellichaitli 
bülflic_zu_ fein; ohne _diefe Orpnung, iR keine Megierung 2 
de ec hg rd —* die ar: Nachdem das 
von J ten { 
ſich die Aujrührer in de Dee & 8 * —— Zn 
Magazine, deren eines der Alcade von Barrel, Ver verwandt Würde, erft 


Burien, die Es Iche die Freiheit 
Zu Miofern ging) I noch" Arafler 
um 8 Uhr Abents los Die Cup 
Barfen am Ganale.. Um 5 Ubr 


Wer Ahr brach am 22. 
verbrannten zwei Babriten und drei 
war vir ube wiedet hetgeſtellt, 


‚| aber man fuͤrchtete neue Störungen. Es Se Brad Auo” eine d 
ermordet un Dre helle 


Töchter des Alcaden feier worden alla gröftentbelts 
and Weibern beftebenden Bruppen burchlieien die Strafen, indem fle fchrien : 
„8 lebe die Meligion! Tod dem Liberalen! Tod den Getreidehändlern ! 
Tod den Reichen!“ Der durch die Ferflörung der Fabriken zu Valladolid, 
Balencta und Rloſeco entflandenie Verluft fol wenigftend’ 1 ion Duros 
(5Mid; Branken) erreichen. Der Givilgouverneur von Valladolid iſt auf 
dem Wege der Veflerung, feine Wunden vernarbem. Das Gerücht, daß au 
zu Bilbao, Segovia und Vampelunag Unruhen ausbradien, ift falich. 


m Madrid, 27. Juni Die Thenerumgsunrupen nehmen auf bedrohliche 
Weiie überhand, Aus Aſtorga, Salamanın, Burgot, Benavente und von den 
balearifchen Infeln Uegen und darüber Berichte vor. In Salamanca war 
man bei Abgang der Voſt des Aufrupes noch nicht Herr gemorden, da die 
Dieuterer gut organdfirt und zum Theil mit Waffen verſehen. In Burgos 
wurden größere Grcefje nur dadurch verhütet, daß der Stadtrath jogleich 
1500 Laibe Brodes verthellen Ich und täglich nleich viel um den billigſten 
Preis zu lieſern verſprach 


Nußland und Polen. 


St. Peteröburg, 23. Juni. Der heutige „Invalie* veröffentlicht das 
Sand ſchreiben, mit weichem der Kalfer bei jeiner Anweſenhelt in Berlin bie 
Ueberjentung deb Andreatorbend an den preußifeen Minifterpräjidenten, Brörm, 
v. Vianteuffel, begleitet hat. Dadſelbe kantet: „Ihr Eiſer im Dienfte unfes 
sed treuen Verbündeten und Freundes, Er. Maj, des Königs von Preußen, 
hat Ihnen anf umjere aujrichtige Achtung ein Medht ermorben. Um Ihnen 
biejelbe, jowie unſer Wohlwolen für Ihre ſtete Bemühnng, die freundichafte 
lidyen Beziehungen zwijden Rußland und Preußen zu befeitigen, zu beweiſen, 
ernennen wir Sie zum Ritter des St. Andreacordens. Indem wir defien 
Infignien beijolgen lafien, verbleiben wir Ihnen wohlgewogen. Potsdam 
den 2. Juni 1856. Alexander.“ — Die Berliner Börjenzeitung ſchreibt 
„Bon den zur Zeit allerdings nicht mehr fehr zahlreichen polniſchen Emi- 
granten, die fit noch in Wreußen auihalten, find nun gleichfalls zahlreiche 
Meldungen um Päſſe Behuft einer Rückkeht in ihr Vaterland eingegangen, 
um von der ausgedehnten mneftie des Kaiſers von Nufland Gebrauch zw 
machen.“ 


8 Zürfei. 


Ans Podgorizja wird der „Agr Btg.” unterm 20. Juni geichrieben : 
Vor acht Tagen wurde bie Hieflge türkijche Moſchee durch eine angelegte 
Mine in bie Luſt geiprengt; die Thäter find unbekannt; die Türken beichule 
digen die Ehriften, die Bewohner der albaneſiſchen Berge hiezu verleitet zu 
Lin und zwar aus Mache für die Zerftörung der St. Georgsfirdhe; in 

olge deſſen wurden ale Worgefepten der gricchiſchen Gemeinde von Pod- 
gorizga verhajtet und nad Scutari geführt, 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


* London, 30. Juni. Geflern it der „Niagara" mit Machrichten und 
telegrapbiichen Depefchen bi6 zum 19. dE. in Liverpool angelommen. Im 
Gongreh wurde von Hm. Brown (Demokrat) aus Miſſiſſippi eine Refolntion 
vorgeſchlagen, den Präfidenten um Vorlegung zweler Acttenſtücke zu erfuchen : 


um die Hrn. Buchanan ertbeilten Weijungen behujd der Ihorie „frei Schiff 


frei Gut”, und um ‚Hrn. Buchanan's Schreiben darüber an Lord Glarendon, 
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5 die ſe cu 
Am mächften —9— 


en Fratite 
. Nicrlöften 
legleruug die jpanljche Erpedition jehr 
fe Den Schuß” der Vereinigten Staaten ans 
‚wird, 

Journal of Gommerser ift die „America“ In der 
Lim als ruſſiſches Cigeuthum beſelchnet worden, 

Dden eingelauſen ward Dan erinnert Te, va 
















dia moäßsend des Kriege die „Hıhrrica® für einen 
g und)elser Durchſuchung unterzi wollte, mad. ber 
imderte. Bei der Abrahet ber „America“ 


MÜh Die buzficte englüice 


u 9 Hinz, um fie vor der Beſchlagnahme 
zu farügen. _ 9 ie ne 


bed „St. Louis Republican“ fihreibt aus Stadt 









Kanjas vom 12. 88. dafı verhältniimäfige Ruhe Im Lande herrſche, da das 
Militär dee Vereinigten Staaten alle geiegmidrigen Iruppencorps aufgelöst, 
und x ſich wleder zu jammeln verfuchten, eutwaffnet habe; 
fein, fo mehr flatt. Dagegen fchlldern die Memmnorker 
iter mod; immer die’ won‘ beiden Parteien begangenen Grauelthaten mit 
den green Barben, 
Nach 










Berichten aus Nicaragua über New» Orleans hatte ſich 
in der ang des Generals Walker nichts verändert. Mach einem Gerücht 
war, —A ‚eine Revolution aus gebrochen. Der Geſundheitszuſtaud 
u (Stadt) war befriedigend, und Zucker um —“, Real im 
PBreije legen. Mach den über Havanna Eommenden Nachrichten aus 
Merico Kampf in der Aſſemblee zu Gunſten Comonforts entichleden. 
bare; {ft vor Mifmuth aus eſchleden und hat jich aus der Stadt 
zurüdgesogen Der fpamiiche Geſandte hatte die Hauptjtadt erreidıt, war 
aber nicht anerfannt worden, und cd hieh, dan er nicht auf Anerkennung 
reinen bürje, jo lange die jpaniiche Flotte eine jo drohende Stellung im 
Hafen von Graz einnimmt. Bei der Abiahrt von Vera Crug begegnete 

englifcdhe Dampier mehreren ſpaniſchen Kriegoſchifſen. 
Ueber Halljar telegraphirte man der „Niagara“ vom 19. Iuni Abends : 
Partei bat den Oberjt Fremont zu ihrem Gandidaten 


die Präfdentfhaft ermählt 
Bayeriſche Localchronif. 


er Daffaı iontden in Molge des gaftriichen Flebers, welcher jünaft 
einen = ar angenommen, bie Studien» und Yehranitalten ge— 
Wlofien. Im Krantenhaufe liegen über SO Perjonen. 

® + 3. Iuli. Wie jehr unier Stadtmagifirat beſtrebt fit, 
den und Anforderungen der-Zeit überallpin moͤglichſte Rechnung 
— — Mason dürfte auch unfere neneritandene, nunmehr bald ihrer Wolle 
endung Breifeh- Verkaufs Halle einen vollgiltigen Beweis lleſern, 
die im Ährer nenen Geftalt und der Zweckmäßigtelt ibrer munmehrigen Bine 















richtung ben init aller derartigen Localitäten getroft einzuneben mas 
gen darf. hfchen wäre, daß cs dem fädilicen Bebörden bald auch 
gelingen m längfi gelühlten Bedürfniſſe nach einer entipredenden 


ibeifen, indem, jich die Unentbehrlichkeit einer ſolchen, na» 


merklich bei der fietE zunchmenten Frequenz des bicjigen Getreidmarktes, im« 
mer mebr bei et umd der Wunſch darnach immer lauter und dringender, 


— zbur t sit. Der Feſtzug am nächſten Sonntag wird wahr 
heinlid) einer der glänzendflen, die je hier jlattianden, werden, Die Mehr 
zahl der Gewerbe, unter Andern die Bäder, Müller, Schuhmacher, Schrei- 


rd 


J 


Giuuge Set 
Tiayen 


Verhaftung 
Verſion ſchelut, mamentlid) 
für Gewährung dei Ecupeh | arme 
Route mit dem ringsum 


Briefe aus Schlettſtadt beſagen, daß die dort flationirte D 
Anigen Tagen nach einem Beſchluß des englijchen Minifleriums vom 23. bis 
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in der Führung des Caſſenweſens 
weil der Nendant mis verhaftet — — 
zu Haben; ein beſinumtes Unheit it Darüber jedoch mod nicht 


die Urſache der 


aue geſprochen. Die Borſtellungen werben In dem genannten n end 
ununterbrochen’ fortgejegt, und haf ———— der zum 

tercomith gehört, noch am 
ben. Angelegenheiten interimiftiich übernommen. 


Abend der Verfajsung die Berwoltung der lau en⸗ 
0.0. Berona,.d0. Iunl.--MWelzen-.it..auf fümmtligen. lombarhiic- 


venetianijchen Märkten um drei Lire per & die 
mean * „ver wetriſche Soma nicdriger; bie Ernte, 
weil die Grsite noch fern , 


ausgenommen, iſt befriedigend ; Mais, 
bepauptet. Safer viel werforedhend;. Gotond 


Die engliſche Schwetzerleglon wird nun entlaffen. 
epolsempagnie vor 


ſtelf gebalten. 
Bern, 30. Int. 


25. d. M. aufgelöt werden, Jeder Soldat erhielt einen vollen Jahresgehalt 
oder 456 Br. nebſt 75 bis 100 Fr. Handgeld als Entihädigung. Die Offi« 
elere erhielten je nach ihrem Rang Gguipirungsentihädgung für drei: Dos 
nate und dreimonatllchen Sold zur Helmreije, Der engliiche Stab zieht nach 
Straßburg, um dafelbft die Auszaplung der gefammten Legion vorzunehinen, 
Die teſſtaiſche Reglerung ſoll von Turin bie Zuſicherung erhalten haben, 
Sardinien werde für die Lukmanierbahn 27 Millionen geben, welche Summe 
aber erft dann zu verzinſen ſei, wenu das übrige Baucapital feine 5 yEt. 
bezogen habe, MS Eoncejflonäre für diefe Bahn werden genannt Frht. v. 
Mothſchild in Paris und die Handelslaſſe in Turin. (Fetf Porz.) 

0.C. Kivorno, 28. Juni, Die Weigenermte in günkig, Ollvenblürbe 
in Fülle vorhanden, Die Kryptogame find ſtrichweiſe ſortgeſchritien, ſonſt it 
der allgemeine Traubenftand gut; Reizen weichend. 

OC. Nom, 25. Juni. Die außerordentliche Negierungseommiifion für 
die Marken IR aufer Wirkinmfeit gefegt worden; die Provinz; Ancona wird 
mie früher eine einfache Delegation, Der dortige bisherige außerordentliche 
Gommifjär Monflgnor Amici geht ald Vroltgat der vier Legationen nach 
Bologna; der biäherige Delegat von Verugia, Monfignor Mamdi, iſt zum 
Delegaten von Ancona ernannt. 

Brüffel, 30. Juni. Aus Oftende meldet man, dag der König dort 
ziemlich leidend angefommen ſei, umd das ſich feine Abfahrt nach England 
bis Dienflag oder Mitwoch verzögern könne, (N. 3.) 

Paris, 2. Juli. Der Kaljer it geitern Abend um 9 Ufer glücklich 
in Nancy angekommen, Ale Häuſer waren beflaggt, Triumphbogen errichtet, 
überall begeifterter Beifall. (Schw. M.) 

** Die neueite franzöfliche wie engliſche Poſt ift Heute ausgeblichen. 

London, 2, Jul. Im Unterhaus wurde die Debatte über engliiche 
Nerrutenwerbung in Nordamerifa jortgefept, ohne daß dabei etwas Interejlans 
tes oder Neuss vorfam. Das Minifterium erhielt bei der Abſtimmung die 
Majoritat mit 274 gegen 80 Stimmen. (3. D d. A 8) 

0.0. Konitantinopel, 25. Juni. Die Krim ift bis auf 15,000 Wann 


*) Wir töunen bier nicht umhln, eimer Ferſtenltur Grmähnung au tbum, welde 
wir vor zwei Jahren im der Mibe von Bamberg, anf dem Kreugberae ger 
feben um bewundert baden. Es IR diee die auf dem ſeit undentlichen Jet ⸗ 
tem mit dem beztichnenden Namen „der verwunſchene Geunde benannten Ad⸗ 
bange In einer Auedehnung vom, wenn wir nicht irren, 300 Tanwerk ange ⸗ 
legte Matelbolgenisur, melde ien üppipflen Wuchſe ſtebt. Ge ſel uns bier 
au vyergönnt, den Rımen des Mannes zu wennen, dem diefe Cuttur ibre 
Guiftchumg und Gedelhen wersanke: ro Aft ber Bönlol. Kerftwart Mattimaer 
in Sandhef. Die jpäten Eakel rer dortigen Bevöllerwag werden dit wirken 
Dann franem! Au, d, Red, RM. 5. 


——— Kick gerkumt, 


Ir Donau fütfintpäner 
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RW — 
fiper, uns Mayer, Kim. Diuist 14 The r 
—— —[—[üü — — 
qolet, Mentisr non Ponden; Ülezanter , Ranfm. 
Samderz ; Hein. ©. Diler, Peiwatiere von Eörlingen 


Dr. ’ 1 ei ENTErER  . 2) 
Fr Traube. HD. ». Plaper, Fermir  Birdienent 









von. ea ; Deyır, Yarıkcnlier von Chut z Mier 
ann, Gonffortivun” —— 
meifter von Hannover; Baron d, f Die; 
Eonte, Mesecat ven nta; Partteulier 


aus Ruflase ; Dr. Gramer, aus Ungarn; Borg, Piar 
ver vom Jihyrorfz Mean Berrer, Destors+ Batıia von 
Dflerhofen ; Map Bauer, Mrocurastors s Waltin von 
Ulm; $rle, Ammon, Privartere von Memmingen, 
 Mötel garmi (Leinfelrer). D9. Bid, 
Privarier von Paffanı Heder, Raufm, vom Drespen ; 
Baron v. Lamotte, Major von Augsburg ; Krhe v. 
ling, 1 rungd« mad ferkraih von Banpehut; 
Huber, Medisprafilcant von Münden; Nonne, Drfos 
won von Hlleburabaufen ; Engelmann, Orlonem von 
be Gutsdefiper von Sırapburz. 

1 f. 99. >. Berimentampf, Dr. mei, 
von Sr. Petersburg; Baron v. Brüning, Edeleiauu 
aus Lienland; Kantenberger, Km yo Heufer, Brivas 
tler, und u... Deufer, Brauer von Magsburg; Krämer, 
Apoihetet von Erlangen; BViefleıtorn, Majer ven Ei⸗ 
fürs ; Eeper, Defan vom Altverfj Greff, Braner von 

jafferburg ;_ Raifer, Kin, ven Kanfbeuten; Shmit, 
Maler von Bamberg; Epanicjig, Merlcinafrap son 
&t. Beltreburg. u 
Stahusgerten. HH. ». Beafenfein, Brivatler 
son Nürnberg; Dargfat, Pfarrer aus ber duch ; 
Infperter der Hagelverficherunge + Geſeaſchaft 
in Köln; Moltenan, Handelim, dus Siebenbürgen ; 
Hartmann ‚. Brisatier von Banzengeifling | Baron o. 
Gorſche, Kaufm,, und Ruf, Babricant ven Augsburg; 
v. Gorſche, Eradigerigisran ans Sechſen; Bärelir 
mülge , Brisatler von Wertungen; Mayer, Privatler 
von Münden ; Ebendech, Botaniker vom delt tirch. 


SGetraute in München. 

In der Metropolitan, Pfarrfirhe zu U, 8. frau: 
Hr. frz. 8. Steffel, Bürger und Dreatermelfter dah., 
urıit Elfe Regina Durmaler, but, Branntwelnmmörsdter 
von ler. — In der Et. Petere ⸗Pfart ⸗ Kirche: Geerg 
Gerlöberger, Iuf. und SImmergefelle dab. , mit Maria 
Neumayer , Webers + Todter won Unterfenbling; Karl 
Spann , Eätlergeirlle von Tirſcheattathh, Inf. dabier, 
mir Maria Haflinger, Migmannstenter von hier. — 
In der St. Auna PfartsKishe: Greget Höhl, Shmich- 
geſelle und Inf. vab,, mit Frau Beneslcta Helgenbuber, 
Dirliericmiehaefeliens-Witiwe ». 6 ; &r. Karl Frhr. v. 
Künsberg, 8. Kämmerer und Gntsbejiber auf Krum« 
menmaad, mit Fela. Iofephine v. Reibeld, k. Majers« 
Toter d.  — Im der Set. Ludwige Vfarr⸗Kirche: 


Zur Mttfon Ver gegen Selig "Bade 
went «€ eingeiegt 


mau =- 55 


(Bot el dene 108 468; 


eh | Bayer. 
18’ sahen 12) 


Igemeiner. 


Br. Karl Steiner, dpi. lsferdirifler walk, 


— 
nach 


at· 1 Rh, 
Berlin, 2 


d *; 
595 Sproc. Me. 82%; | zu5 „lere. Banks 
— 422; Bott.-Mniehene. | Migäbürg 


i mit Gamilla 
ft, Blerhrauerdiegter von Breinweg; Geb: Huber, 


— 


ER: Gggen ten; Gtm. Auer, Immerzer 
u wah Inf, tab,, mi Brau,Mpen -Mraf, Summer: 
ändswiltwe ». d.; Or. Phil. Moib, f.Moftapepierer, 


Bapstfger und Inf. In Bern dei Münden, mit agb, 


er, Dun attechetechtet von dir Mu; Dr, Bert, 
feneex und Del. Hänsbrlper 


erRah Ma Glab, MWenerätediter von Gugelöberg, 
Ser. Bonifaciur · Pfart · 


Vi quach ·A der 

Rise: Mash Engel, Ersenfäger im 6. Jägetedat., 
mit Mira Kres). Eecbain, Sitiwergefedensiegtt vom 
Münpling; Dr. Ins Saal, Hart. Sciffmeifter dah, 


FG 


"mir Zofoppk Wldrcdg, Tuhſheetetete ter vom Stghat · 


Hngz Batıh. Senger, Auegehet und uf. hab-, mit 
Anna Hiftmann, berleuermerterstegler wen Landa- 
bergg Lenny, Mohrmayer, dal. Hauedeſ. und Sauel · 
dergeſelle tah. unit Kuıh. Gſcwander, Häusleretedter 
von Aid. — Im der proteſtanuſchen Plarstıtge: Jot. 
Belrtr. Schön, Inf. in Krichehader, Yrg. Bbaningen, 
und Wagenwärter dad., mit Kath, Vfondler, Eölenere- 
Zodtir von Büdingen, — Im ver Wfareei ter Wer 
ſladi Mu: Gg. Wiinkl, Kaltträget v. d., mi Margar, 
Sqieti. Maurststogtir v. &.; Dr Karl Spann, Obfl- 
ler ». b., mis Magvat. Schr, Schmierwmetjieretedter 
von Preifiig. — Im ver Pfatrel der Morkabı Haids 
danien: Wh’ Egmeinpuder, Tagiöhner, mit Frau Th 
Gortbaner, Tagtöhnersntiitwe; Jeh. Wıtl, Zaglötner, 
mit. Braun Kath. Brummer, Zaglöhneremitiwe; Bid. 
Ehlehl, Maurer , mit Amalia Müder, Mamerpalieres 
Zogter; Ichaun Rauchtubert, Taplöhner, mit Urſula 
Etropl, Säfflerstenter ; Dart, Kalfer , Krämer, mit 
a. DM, Setzes, Batersiohhrer; Job. &afner, Deireides 
häntier, mit Bieterla Bayer, Bütlersogter. — In 
ber Piarrel der Borhadt Birinn: MWildelm Edneiker, 
Bürger und Herper,ebefiger ©. br. mir, äber, Drdfl, 
Zaglähmerstodpter von Dürntaar, Erg. Münden 1, I. 


Seitorbene in München. 
Mid. Ehwarg , Scäfileraefelle von Salzweg t. 





"Org. Ballan 1, 40 3. e.; Mar Iof. Gäneler, dal. 


Schneider won bier, 57 I. u; Stanislaus Hader, 
ehemal. dal. Bäder, danu Brivatier ven Bang, 50 I. 
alt; Kari Brüncewalb, dgl. Wagnermeifer ». b., 74.3. 
alt; M. A. Diflbrumner,, Ober: Mebleinalranhe: und 
Leibarztend- Wiuwe ©. 9, 70 3. a,; Matt, Hotnlech⸗ 
ner, Setdnet ven Dtermarfeld, f. Eng. Nıuburg /D-, 
35 3 alt: 


Pferde: VBerfteigerung. 

4091.[dr] Samftag den 12. Juli 1. Ie. 
Dormittags 10 Uhr mernen in den Boralitären 
ber Begirts » Weftürs s Infpretion Münyen mehrere zur 
gucht unbraudbare Laudgeſutadeſchaͤter, dann 4 Stuten, 
1 breis und 2 zweijährige Stutfohlen ans dem fünlgl. 
Etammgeflüte gegen Baarzahlang an bie Meiftbietens 
den öffentlich zerfleiaert. 

Münden, den 22. Juni 1856. 





aterims actien — ı 
"un 102%; Bonbon 3 ME. 10.2. 





[0) bürg, 3: Jul, Die wegen der imergenben Mefltages Feiern ſcheu 
— 2 drachte dal allen Fruczatiung ea, mit — — 
Haberd, Bern Beni eee ndee dia ru⸗ Nag eigen bedeut ade r Adi lag. Im Gau— 
gen waren 704 Schaffela beigeführt; wesen 1553 für die Torallumme zu 30,841 fl. 
27 tr. Apjap fahren. Die wahren Mirtelpreife ſteuten ſich dadet wie folgt fefl: 
Du oe ya au 2a A 7 fe, Aſqhlag If. 
ug a. -i 12 49.h. , J 
I. as Mr, Asfſqlaa tt Er —— — 


Brrufiiche Sioat⸗ ſhalaſcheine 86), B., 86Y, 8. — 


 Yulk, 
Köln» Mindener —, B., 1B1/, @. 


Pr « i 2 Öpeer, Metall, 83" ; 
) IE MAT äh Ari; hd ah Me 72= 7 | Metall... ; tutierienfnl.s uofe,ven. 1839 ı 120; ven 1804: 
Hocaltig 24 #. 32-36 fr.; Preufifde Gates | 10 I1 45 ;. Pombrwenet.. Sproc. Mnlelfe —;. öfetz. GrebitsiReb. 

| Aal har Dampffeufaheis Wien „BR6; herr —— 


2800, Wenfelcurfe: 


Verantwortliche — IP. Vogl 






wre 
Ee wre unter Bepuanahe auf dir Affent- 
tige ng 1m Mid, 109 wich Blattee ur 
allgemeine Kenutmip gebrapt, vap der Privater Mram 
Begmaier, welter 2 —e- über feinen wegen 
under "gelspten Sehn Aloys 
DWeswmater aufgefiellt war, anf: fin Berlangen Yale 
Stelle enthodan umd Ratt deſſen der Wi. bermeißer Jodenn 
Renz, nen hier als Murator beflcht worden if, bs 
können baber Mehiäzeihäfte ,. wilde den Mleye Wez- 
maier beireffen, mädt wit diefem feld, weh mit dein 
Water m Wegmäter, fenvern foilen Mur mit 
dem Gurater Johann Meng rediepiliig abgeihiofen 
werben. 
Am 21: Yun! 1856, 
Kreide und Stadtgericht Munchen 
tinte ver Jar. ı 
Der tönigl’ Direltor: 
Frhr. v. 5 
G.M. 21322/23689, Revorkgs, Rpli. 


5.  WBeranntmachung. 


Die dritte Qunvebefdyau Im Jahr 1856 beir. 

Unter Brguguahme auf die birdjeitige Musfhreidung 
vom 26,0. Mıs, wird wicrerbols onuimerlfam gemadı, 
dap dee Zeruim zur ietärztliches Bifitatlen der Humpe 
und Beihenlöfung für die Aliſtatt am 

Samftag den 5. Juli d. Je. 
Nachmittags 4 hr 

abläuft und mad Umflup vieles Zermines jedes Ber 
fäummif auf Seite ter Quntepräper unnachfichtlid) 
beabuter werben mühıe. 

Am 1. Juli 1858, 


Königl. Polizei »Dirertion Münden, 
b. ia. 


Martin, tzl Beltzel » Odercommifär. 
GM. 82,817, Schnetber. 


71 (30) Wefanntmachung. 
(Die Beſchung ber zweiten kebrerkeile 
für vie ftramznſche Sptache am ter Hans 
deleſchule in Rüruberg bettetſend.) 


Bom 
Magiftrat der kgl. bayer. Stadt Nürnberg 
fell an ver Handelsichule dahlet die Wine Monate 
Auguft I. I. in Gılrbigung Tommente zweite Echte 
elle der framzöſiſchen Sptache feferi wiedet befept 
werben. 

Die Wrinchlenem ziehen Lehrſtelle umfaien den Im 
terzicht von ben Glimenten an Im drei Glaflen ,„ deren 
jede wöhentli ſebea Rectienen. erhält, 

Dir Behalt beträgt jährlich 

Schöhundert Gulden, 
bei gemiffenhafter mn erfprichlicder Dienfleiftung wirb 
eine Gchöhung tesjeiden in Aueſicht aeftellt. 

Bewerber wm biefe Stelle Haben ihre Geſuche mebf 
den Zeuguiffen ütır ihre theoreuſche und prafitihe Ber 
fähigung von Hrute an binnen 

ichs Woden 
bei benannter Behörde einzureigen. 

Märnterg, den 27. Juni 1866. 

Die beiten Bürgermeifter: 
v. Wächter. Hilpert. 

EN, 16,004. Duehl, Ber. 
Franzisfa Schneider, 
nepräfte umd Itemeirte Mindbett: und Mrankens 

wärterin. @letınfrafe Nrs, 8/1 rädmärte. 

4446. [2] 
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Aeberſicht. 
Münchener Runfberiht. — Das Meer. (Fortſehung) 


Deutſchland. 507 (Eroͤffnung der k. Flllalbank. Die erle Ger 
neral der oberitänkiſchen Berg · und Hüũttengewertſchaſt). Aut 
Sadhien (vie Meichenbacher Tpeologenconiereng), Berlin (bie neueſten 
bänijchen Berorinungen. Fürſt Goriſchakeff) Wien (Bürk Paul Efler 
bazy als Abgejandter zur Krönung in Moskau). 

Italien. Bom Po (Mayini). 

. Der Kataleg der großen Blbliothek. Kaiferliche De 
erete. Die Gefege über Drainirungen und Gommanditgefellichaften angenom⸗ 
men. Protet der Prinzen von Orleans gegen die Dotatlon. 

Griechenland. Sefangennehmung von Räubern. Der Gtiketteftreit 

dem Minifterium und dem franzöilichen Admiral beigelegt. 

Zürfei. Auifand in Arabien. Aufftand Sejer Paichat. 

Börfen: und SHandelönadhrichten. 





Münchener Kunftbericht. 


L. Bon Liesfe fahen wir in ber vorigen Woche eine Welfenpartbie, 
welche einjam gelegen feheint. Linke auf dem Bilde find tüchtige Relahlädte 
übereimander gelagert. Wurzeln und dürre Aeſte frümmen ſich da und dort 
am Poden bin oder im bie Yuit hinaus; rechts auf dem Bilde Geben ſich 
über Gefein und Buſchwerk jern und ho die blauen Berge empor. Gegen 
die Mitte des Blildes zu raucht ein wildes Waſſer berab, das ſich unten 
etwas anfanımelt; Bier wehrt fich ein angeichoffener Hirſch mit feinem Ge⸗— 

verib gegen einen Jagdhund, deſſen Herr weiter oben im Gteingeröfle des 
feihten Waſſers bem edlen Wild den legten Meit zu geben ellt. 

Ott brachte die Ramsaueralpe bei Berchtebgaden. Won der linfen Seite 
bes Pildes ſchiebt ſich das Gebirg. nachdem ed ſich einmal in einem mädtt- 
gen Kegel emporaethärmt bat, bie gegen die Mitte des Bildes herab. Da 
kommt von ber Mechten ein nietriger dabinlauſender Berazug; derſelbe trägt 
eine von weidendem Vieh umgebene Sennbütte, aus welcher Rauch aujfteigt, 
Cie liegt Im der Nähe des Schneldepunktes jener von rechts und linke fom- 
menden Pergzüge, Im lichter friiher Pläne wehen die Gehirgalüfte, das 
Ab anfammelnde Gewölke ficht ſelbſt noch aamı ſonnig aud; oit wenn das 
Maifige der Felſen für das Auge verſchwindet, bekommen diejelben durch 
das fie umgebende Zuſammenſriel von Lit und Licht ermas kroſtallartiq 
Durd;fichtiges ; fo tft es bier; bläuficher Dust zieht ſich weiter herab; unten 
wird e3 febattiger; aus bdunflem Verſteck rollen gegen die linfe Seite des 
Bildes Hin wilde Wellen fort und fort; eririichende Kühle der Schatten und 
Bellen athmet bier dem Beſchauer entgegen. 

Nicht jo erquicklich ald bie beiden ermähnten Gemälbe ift eines von 
Hand Brunner. Am Ausgang eines Waldes lagert unter einem zwiſchen 
dem Aſtwerk hängenden Felldach eine Zigeunerfamilie um ben dampfenden 
Kıfel; da liegen ein Alter und eine Ulte, welche offenbar viel durchgemacht 
daben. Weiter zurück ficht ein fräftiger Mann, wie eiferfüchtig auf ein 
junges Weib bervorichomend, weldes einem in Jägertracht wor ihr ſtehenden 
Grelmanıı aus der Hand wahrjagt. Gin Jagdzug it nemlich vorüubergegan« 
gen; man flcht bereits die Edeldame, welcher der Falke nicht fehlt, anf ihrem 
Derde in ein Thal Hinabfleigen, um dann zum Schloffe binanıureiten, das 

in Hintergrumbe flh erhebt. Gin Vauer treibt einen Eſel voraus, der wohl 
mit ten Pedüriniffen für den Jagdzug beladen it. Der Wurf des Bildes 
im Ganzen wäre gut, and Im Ginzelnen IM Manches glücklich ausgeführt, 
doch tärite das Pild für feinen Inhalt ein wenig breiter jein, und daun 
iſt dal Gemälde durch eine Sucht mach falichem Glanz, weldier befterben 
ſoll, verdorben. Der Maler wollte den Meig des Abenteuerllchen. Gehelm- 
nißvollen der wahrfagenden Zigeuner und zugleich den Reiz ſinnlicher Gluth 
sehen, aber er übertreibt, er will brillant sein, und wird affertirt und unfein. 

Stefan brachte neulich einen Herbſttag in den Glarner Alpen; eine 
zadige da und dort mit Schner bedeckte Gebirgemaner fleigt empor; zu ihren 
Füsen liegt ein Ser, im melden fich der flarre Fels fpiegelt. Hinter der 
farren und ftummen Muhe einer jolden Natur fpürt man fletd die verbal 
tene Mitdgeit derfelben. 

Bon Emil Richter ſahen wir die Ganlöflue aus dem Bregenzerwalde. 
Gin Hohes, mächtiged Beliengebirge ſchiebt Maſſe um Maſſe vorwärts, bis 
bier eine gewaltige Lücke eintritt, durch welche man ind Blaue hlnausfleht 
und eine große Ferne dahinter vermutget. Dann fleigt das Gebirg wieber 


| 
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empor; mach Unten windet fi burc den Ihalgrund der Fluß, am deſſen 
Ujern freundlich und einladend verſchledene Ortſchaſten liegen. 

Bon Mralbert Waagen mar eine Ausfidt von der Schwaige bei Mur« 
man de, Das Gebirg iſt im weiter Ausdehnung far etwas zu panoramas 
artig zu feben; im Worbergrumd find abgemähte in ber Sonne llegende Wie 
fen. Es wird Ginem bei dem ganzen Bilde ſriſch umd fonnig zu Muthe. 
Die Naturftimmung ift von dem Maler fein nachempfunden. Möge er tüchtig 
jortjireben, 

Bon Bode jahen wir meulih ein recht lebendig componirted klelues 
Gemälde auf dem Kunftvereine, nur war dad Wange in der Farbe etwas 
gar zu grün; Hügel lagern fid; hinter einander, am Abhang des vorderſten 
meldet eine Schaiberde, aus dem Hintergrund ſchlüpft ein Weg hervor, auf 
welchem Leute geben. Zauſtner malte einen Steinbruch von Murnau; dieſer 
liegt lints auf dem Bilde; rechts ift der Wald, durch den am Steinbruch 
bin die Strafe führt, welche die Nusfidt auf einen Ser und auf dad Ge— 
birg zulaͤßt. Ein Wagen kommt bervorgerollt; er hat gerade die Höhe der 
Straße erreicht, um mac dem Vordergrund zu alöbald abwärts zu eilen. 
Der Baumjchlag dürfte auf diefem Gemälde mit größerer Freiheit behandelt 
fein, Damit er mehr dem Auſchein des Lebens hätte. Im Ganzen iſt bad 
Bild glücklich componirt, 


Dad Meer. 
Vom geh. Bergrath BVrofeffor Nöggerath. 


(Sortjegung.) 

Ter Poren des Meeres Tann tm Allgemeinen krine mejentliche Wer 
fchiedenbeit von dem Meliei des Kandes haben, welches fich über feinen Spie= 
mel erbebt. IM doch der Meeresboden bie zuiammenbängende Fortſetzung 
des fejten Landes, und ebenſo wie biejed emtjtanden. Es läßt fich leicht 
nachweiſen, daß er unſern ber Hüften eine ganz ähnliche Geftalt befigt, und 
dat in Gegenden, wo die Küften flach abiallen, der Boden des Meeret chen« 
fo weiter fich fortiegt, während fteile Küften ein ſteiles Abfallen tm bie Tiefe 
ded Meeres zeigen. Was find die Infeln Anderes, als hervorragende Gipfel 
von Vergen, melde ſich aus dem Meereögrunde erheben? Wie oit ericheinen 
nicht bie Injeln in der Richtung langer Yinien einander folgend, und dann 
künnen es nur die Epigen und Gipfel langer Bergketten fein, welde aus 
dem Grunde ded Meeres ſich erheben! Da nach geologiidyen Grmittelungen 
alle Gontinente mit ihrem Gehirgen aud dem Deere getreten und fidh über 
dasielbe erhoben, fo muf auch ihre Hortiegung und Bafis in der Tiefe des 
Meeres zu ſuchen und weientlich mit ihnen von gleicher Beichaffenheit fein. 
Die Taucher können ums nicht über die Geſtaltung des Meerbobens belehren, 
denn fie find nur im Stande, in verhältniimäßig geringen Tiefen mit «Hilie 
der Faucherglode und ähnlicher Apparate in das Meer fi zu verſenken; fie 
fönnen und nur Auskunſt geben über die Beſchaffenhelt des Bodens in ber 
Maͤhe der Küften, Das Senkblei aber mint unmittelbar die Tieie des Mer» 
res und ann bei feiner beutigen, ſehr vollkommenen Ginrichtung jogar jelbit 
das Material des Bodens zu umierer Kenntmih und Anſchauung an Die Ober 
fläche bringen. Die größten Tiefen det Meeres jcheinen die größten Höhen 
des Feſtlandes, der Berge, wicht zu übertrefien. Es bürfte jept als ausge 
macht zu betrachten fein, daß die ungehenren Tiefen, melde man durch das 
Sentblei gefunden Haben wollte, auf Täujchungen beruben. Mach früberen 
Ermittelungen hatte man unjern der Infel Gt. Helena eine Tiefe von 29,179 
Fuß gemefien, und ber Lieutenant Parker wollte jogar an der Küſte von 
Sübdamerifa eine ſolche von 52,800 Fuh gefunden haben, ſelbſt ohne ben 
Meeresboden zu erreichen. Ausgezeichnet find die Bemühungen der nord- 
amerifaniichen Negierung, um richtige Profile des Meeresbodens zu erhalten, 
welche für die Nautik großen Werth baben. Vrofile biefer Art find, mit 
anderen umfaffenden Veobachtungen über bie Natur des Meeres überhaupt, 
in „Maury's phnflicher Geographie des Meeres“ niebergelegt, von melchem 
wichtigen Buche Dr. E. Böttger und mit einer deutichen Bearbeitung (Leip⸗ 
sin, 1856) beſchenkt hat. Es trägt freilich diefes Wert ald wefentlichen 
Charakter den des tüchtigen, praktiſchen Germanned, aber gerade dadurch 
merben erfolgreiche Thatſachen über die Phyſik des Meeres gewonnen, wenn 
auch font die Malionnements des Verfaſſers nicht gerade überall dem Stande 
der heutigen Vhoſit und Chemie entiprechen möchten. Maurh lehrt ung, 
daß dab germöhnliche, biäher gebrauchte Senkblel, wenigftend für große Tie 
fen, unbrauchbar ift, weil die Ober« und Unterfirömumg die Seine jeitlich 
mit ſich fortteißen, dad Blei alfo nicht ſenkrecht niebergeht, und die Maße, 


welche bie Lelne angibt, viel zu groß ausfallen, Der Nordamerkkaner Broofe 


J BED end auf dem Boden der Bläffe fortken 
Hat einen andern jehr einfachen Apparat zum Sonbirem grofer Meerestiefen Ai Ste m » Im Waller — 32 
Subſtanzen, welche in der eit chemiih aufgelöst find. Auf den erften 


erfunden, und durch die damit gemachten Meſſungen iſt die mangelnde Zus 
verläffigfeit der älteren Sondirungen großer Meerestieien unzweifelhait dar» 
gethan. Im Manıy'd Buche it dieſer Apparat abgebildet und ausführlich 
beichrieben. Gr befteht in einer nach einer Achſe durchbohrten ſchweren Kar 
nonenlugel. In diefem Loche fett Ioje und vertikal ein eiſerner Stab, in 
welchem unten eine löffelartige Definung fi befindet. Go wie der Stab 
auf den Grund ded Meeres flöht, mimmt jene Definung Material vom Bor 
den auf, gleichzeitig löſt ſich mittelft einer einiaden Vorrichtung durch den 
Stof auf den Meeredgrund die KRanonenkugel von dem Stabe und fällt ins 
Meer. Mit der Leine, welche oben an dein Stabe befefligt iſt, wird biefer 
aufgezogen und bringt fo auch dad Materlal des Meeredbodend im feiner 
löffelartigen Deffnung an die Oberfläche, Die Kauonenkugel bleibt auf dem 
Meereeboden, denn fie kann nicht mit Im die Höhe gezogen werden, weil 
bann bie Leine zerreigen würde Die größten mit Vroofe's Apparat gemeis 
fenen Meeredtiefen befinden fid im atlanriichen Deean und geben nicht über 
25,000 Fuß hinant, Die größte Tiere jcheint zwiſchen dem 35. und 40, 
Grade nördlidzer Breite, und zwar unmittelbar vor dem großen Bänfen von 
Meuiundland, zu liezen Auf dem ganzen Durdfchnitte von Tamplco in 
Merico 618 zur Küfte von Senegambien ift nur an einer einzigen Stelle, 
nabe bei Windiward Island, die größte Tiefe 18,000 Ruß. Zwiſchen Neu« 
fundland und Irland beflnder ſich ſogar eine ziemlich ebene Fläche von 
16,000 englijchen Meilen Länge, auf welcher dad Dieer nirgends ticier als 
10,000 Buß it. Auf dieſer Fläche beabſichtigt man den Telegrapbendraßt 
u Segen, welcher Die neue Welt mit ber alten in unmittelbare Verbindung 
een fol. Die Maury'jchen Karten und Mrofile enthalten eine große 
Menge von bdetaiflirten Belegen zu dieſem allgemeinen Grgebnif. Es iſt bei 
diejen neueften Erfahrungen bie Annahme wohl nicht gewagt, daß das Re— 
Tief der feſten Erde auch im Meere ziemlich die mämlichen ertremen Maße 
Haben wird, wie die Grhabenheiten auf dem feiten ande, wodurch aljo die 
Sebirgserhebung auf dem Erdſphäroid auf das doppelte Maß unjerer höch- 
flen Berge anzunehmen wäre; bie eine Hälfte davon If die Tiefe der Thä- 
ler unter bem DMeeresipiegel und die andere Die Höhe der Berge über bems« 
felben, In dem Meere kommen nad jenen Wittheilungen ausgedehnte Ehe: 
nen vor, wie es fcheint, jelbft von viel größerer Verbreitung als anf dem 
fernen Lande, Der Diamwalagirt im Himalayagebirge bat eine Höhe von 
26,240 Buß, ift alfo moch nicht ganz io hoch ald die größte im atlantijchen 
Drean mit Broofe'd Apyarat gemeffene Tieie. i 

Es iſt eine ſeht denfwürdige Thatſache, dab der allgemeine Höbenftand 
bed Meeredfpiegeld gegen das ſeſte Land io weit, ald mir dieſes Verbältnig 
irgend geichichilih verfolgen und prüfen künnen, fid nicht verändert bat 
Bände eine Veränderung in biefer Beziehung allgemein ftatt, ſo müßte die= 
ſelbe ſich auch an allen Küſten kund geben. Das iſt aber micht der Ball. 
Man kennt zwar Städte und andere bewohnte Punkte, welche in Älıern Zel« 
tem unmittelbar am Meere oder näher demielben gelegen baben, als fie ſich 
gegenwärtig befinden ; aber für dieſe Bälle Liegt die Grklärung darin, das 
Anſchwemmungen im Meere entjtanden find, weldye fellen Boden in demiel« 
ben gebildet haben, Es ereignet ſich dies vorzüglich in ſolchen Gegenden, 
wo Flüffe in dad Meer münden, Ihre Anſchwemmungen im Meere jchreis 
tem immer mehr vor, die fogenannten Deltablidungen dehnen ſich fortwäh- 
rend aus, und fo iſt 3. B. Hollaud zu feinem gröfiten Theile ein Product 
der Alluvionen des Mheined, der Schelde und ber Maas. An anderen Rür 
fien, welche durch Lage und Beichaffenheit ihres Materlals dazu geelgnet 
find, magt dagegen die Brandung Immerjort Theile ab, ſtürzt fie in das 
Meer und nothwendlg rüden jo bie uniern des Geſtades gelegenen Ortichafr 
ten dem allgemeinen Waflerfpiegel Immer näher. 

Bedenken wir nun, daß die unzähligen Ströme und fonfligen Waſſer- 
flüffe aller Art, welche unaufpörlih vom Lande ber im das Meer ſich er- 
giefen, defien Waflerquamtität fortwährend vermehren und feit umdenkliden 
Beiten vermehrt haben, und daß bdasielbe durch die atmoſphäriſchen Nieder 
ſchläge geſchleht, welche überall auf dem Meere ftattfinden; bedeuten wir jer«- 
ner, daß die Maflererglefungen der Ströme und Flüſſe flete eine große 
Menge feften Materials, als Geſchlebe, Sand und Schlamm, dem Meere zur 
führen ; bedenken wir endlich, daß die grofie Menge von Thieren und Plane 
zen, welche im Meere Ichen, nach Tode ihre übrig bleibenden feſten 
Mefte ald Korallenzinfen, Tallige Muſchelſchalen, Knochen, Gräte, Schilder 
und Schuppen u. ſ. m. zurüdlaften, jo ann jenes conflante Gleichbleiben 
bed Merreäniveaus gewiß ſeht auffallen. 

Die Waffervermehrung im Meere durch die angegebenen Urſachen wird 
indef von anderer Seite auch zum großen Theile wieder compenfirt. Durch 
die Verdunflung, welche ſich nach den Höhen der Temperaturen fleigert, ver 
liert da Meer immerfort eine große Duantität feined Waſſers. Der Waſſer ⸗ 
dunſt flelgt in die Mtinofphäre, verbreitet ſich im diefer auch liber das ſeſte 
Land, ſchlägt fich zeitweilig zu Waller condenflirt oder auch im geirorenen 
Zuftande auf basjelbe nieder, fidert im dem Moden oder ergleßt fich als 
Duellen oder bei den Gletſchern durch Abſchmelzen des Eiſes wieder auf die 
Dherfläche des Landes, umd die daburch fich bildenden Bide und Blüffe 
führen biefes Waſſer ſodann mach umd mad; wieder in das Meer zurüd. 
Hierbei findet aljo ein cwiger Kreislauf flatt. 

Nicht jo Teicht At das Gleichbleiben des Merresniveaus bei dem zwei · 
ten Verhältulſſe zu erllären, dah der Meereähoden fortwährend durch die 
55— von feitem Material ſich erhöhht und dadurch das Volumen bed 
Meeretbeckens verhãltnißmaͤßig vermindert. Die Zuführung von feſtem Ma» 
tertal durch die Blüffe gefchieht thellweiſe durch die größeren Körper, welche 


rs 
. 


20 2 


Anbiik kann es fcheinen, ald wären dieſe Ouantitäten gering. 

rig iſt es, die Omantität der aröberen Theile, —e 2m des Sandes 
zu würdigen, welche von einem Fluſſe in einer nten Belt dem Meere 
sugefübnt \ Ba eid —— 
"Ranzen Mönmen wir und aber fo viel Anhalte verihaffen, —2 








nachzuweiſen, daß dieſe Owantltäten außtrordentlich groß find. Wenn man 


‚während Iahred täglich in einem Fluſſe in verſchledenen Tiefen eim 
gemeffene ran Waſſer ihöpit, dieſes ſodaun verbampien 24 
man die Menge der darin vorhaudenen feſten Theile, welche der Were 


bampjung zurüdbleiben, leicht beftimmen. Aus dem Duerprofil und der Ge— 

ſchwindigkeit des Fluſſes, mit Berückſichtigung der Veränderungen, melde 

dieje Bactoren in den verichledenen Jahreszeiten, erfeiden, kann dann ferner 

die Omantität Wafler berechnet werden, melde dem Mecre in einem Jahre ' 
zufließt, und folglich auch die Wenge der darin enthaltenen feften Teilchen 

und aufgelöflen Subſtanzen. Solche Ermittlungen hat man für mehrere 

Blüfje gemacht, unter anderen für dem Ganges in Indien. Die jährliche 
Menge der ſchwebenden und aufgelöften Theile 

ben Verjuchen 6,368,077,440 Rubikiuf, Um 
wirklich unerwartet großen Körpermaffe zu 

gleihung die allergröften Maffen von der Erde, 
Kraft zufammengetragen find. Es find bie 
aröfte bi © an Seite der Baſis 
759%, Ruf; kin: Heiner pe der ru on r 
ergänzt, fo betrug bie vormal 


gemacht. Diejer Strom jührt 
dein Dicere im einem Jahre 3702 DIN, 758,400 Kubikfuf ſchwebende und 
auigelöfte Thrile zu, und aus biefer Maffe Iiefien ſich 41 Poramiden des 
Eheops confrmiren. 

Jene riefigen Zahlen geben alſo, nach der früheren Entwiclung, vielleicht 
nur die Hälfte des Quantums feſten Materlald am, welches der Ganges und 
der Miſſtiſtppi im einem eingigen Jahre dem Meere zuiühren. Nun bedenke 
man aber, daß viele Taujende von Strömen und lüffen, große und Heine, 
in das Dieer fich ergiegen, und welche enorm lange Zeiten derjelbe Procef 
ion jlattzeiunden hat, fo wird man mit Recht ſich jehr verwundern dürien, 
daß wir gar Feine allgemelne Veränderungen im Niveau des Meeres mwahr« 
nehmen, da anbererjeitd auch nicht angenommen merden kann, daß die me» 
teorologlſchen Oergãnge, welche aui dein Meere und auf dem Lande vorkom⸗ 
men, im der geichichtlichen Zeit und über diefelbe hinaus im Großen und 
Ganzen eine weſentliche Veränderung erlitten haben. Mir längere Beitab- 
fchnitte und für die ganze Erbe müſſen bie Ginnahmen und Ausgaben an 
Waſſer im Deere wejentlich ſich gleich bleiben. — Es bedarf noch der Une 
führung, daß die feſten Meile, melde Im Meere als Producte ber geftorbes 
nen Thlere und Pllangen ſich ablagern, bei unjerer Betrachtung nicht noch 
beionders in Anſchlag genommen werden können; denn dad Material, mels 
ches die Organidmen zu den Muſchelſchalen, Gorallen, Knochen u. ſ. w. 
verbraucht haben, iſt urſprünglich von ihnen dem Meeresmwaifer jelbit ober 
ben Geſteinen, bie den Meereöboden bilten, entnommen tworden, eine MNaum« 
verm'nderumg ded Meereebedtend kann alio dadurch nicht entfichen. 

(Stylus folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern. — OHof, 2. Juli. Am geftrigen Tage fand die Ge 
ichäftseröffnung der anf allerhöchften Befehl dahler errichteten Fllialbank der 
fol. Bank in Nürnberg ſtatt. Die erite (ronflitwirende) &eneralverjammlung 
ber Actionäre. der „oberfränkifcdren Berge und Hüttengewerffchait In Hoi“ 
ift auf den 7. d. Mit. anberaumt. Da die Zeidnungen das uriprünglich 
ſeſtgeſetzte Capital bedeutend üherichreiten, fo wird die Verfammlung beflim- 
men, ob diefelben rebucirt oder zur fpäteren Erbauung des zweiten Hoh - 
ofens rejerviet werden follen. 

KR. Sadyjfen. — Aus Sacfen, 23. Yunt. Der Schleier der 
Meicyenbacher Theologenconierenz fängt am fid zu lüften. Wie man nim« 
lich glaubwürdig vernimmt, waren ed bejonderd die Differenzen inmitten der 
meuortboboren Schule felbft, welde die Herren in der Hoffnung, fle per- 
ſoͤnlich eher ſchlichten zukönnen, zufammengeführt haben. So foll namentlich 
Proieffor Hoimann in Erlangen mit Dr. Philippi in Nofto in einen jehr 
heitigen Streit über die Nechtiertigungslehre gerathen fein, weil jener fich 
nicht ftreng genug am den actus forensis hielt, Für Ppitippt ſoll ſich auch 
Kahnid in Leipzig erklärt haben, von dem man erzählt, dafi er wegen Hofe 
mann nicht nach Grlangen gegangen ſel. Genug, auch bie Neuorthoborie 
ift in fich entzweit, und auch die Meichenbacher Verfammlung vermochte nicht, 
den kirchlichen Frieden herguftellen. (Magd. 3.) 

Breufien. — © Berlin, 2. Juli. Die neueſten Verorbnungen der 
bäniichen Megierung in Bezug auf Holflein haben, namentlich biejenige, 
durch welche die allgemeine Wortiegung der Domänenverfäufe angeordnet 
wird, hier allgemeines Aufichen erregt, und man zweifelt nicht, dag die Ans 


gelegenpeit mummehr am bie beutiche Bundesneriammlung, gebracht 
dürfte. Die dänliben Verordnungen find vom 21. Yuni, Damals war die 
Note der diesſeitigen Megierung in Kopenhagen bereitd Tänaft bekannt, und 
es find daber jeme Verordnungen ald eine, wenn auch inpirete, fo doch 


darum nicht Untwort auf dieje Mote zu beträchten, Der 
t. ruffliche 2 des Auswärtigen, Rürft Gortſchaloff, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag bier ı L umb im rufflichen Geianbtichaftshotel abgeitiegen. 
Heute frattete derelbe dem Miniferpräfldenten einen Beſuch ab. Dafi der 


Aufenthalt des Rürften Sortichakoff diesmal nur fehr kurz fein werbe, ber 
aauat fi, Da, tole man hört, die Abreife ſchon morgen erfolgen fol. Der 
Fürft rei Über Stettin und von. dort mit dem Voſtdampfſciff nah St, 
Veteroburg zur, Unter dem bier eingetroffenen Aremden befindet ſich une 
ter anderen auch ber t ded Aaiſers von Nupland, Örnerals 
leurenant v. Anrep « Elmpt. 

Deſterreich. — Wien, 29%. Yunt. Bürft Vaul Efterharh bat große 
artige Anftalten für feine Meiie nach Moskau getroffen. Zahlreiche Eavaliere 
und eine große Dicnetſchaft begleiten ibn; mehr ald zwanzig der edelſten 
Bollblutwierde werden nadı Moskau vorausgefdidt. Der Werth feined Co— 
Rüms wird auf mehrere Millionen Gulden geichägt; er befipt deren vier — 
in Brillanten, in Smaragden, In Nubinen umd eines in ächten Perlen. Gin 
großer Thell des Gfterhazu'ichen Famllienſchazes IA zur Ausſchmückung des 
Goftüms verwendet. Go beleben z B. die Knöpfe ded von Gold und Ju— 
weienflicterei flrabienden ungarlisten Dolmand aus Diamanten vom reinflen 
offer, Me Naraffe allein, welde den Neiperbuih am Kalpak fethält, wird 
auf 300,000 fl. geitägt; chenio repräientirt der aus Gold, Juwelen und 
Perlen beftehende Schmuct des Xeibroiied des Fürſten einen ungeheuren 


Barth. (R. Br. 3) 
nn Stalien. 


Bom Bo, 28. Iunt, In Spezla und der Umgegend wurde in biejen 
Togen abermals eine Mayzini-Iagd veranftaltet; man durchſuchte mehrere 
Häufer von Gmigrirten, fand aber nichts. Wine ähnliche Jagd fand vor 4 
oder 5 Jahren im derielben Gegend flatt, während man fih in Turin aflge- 
mein erzählte, Hr. Mazzini bemohne das Landhaus bed Hru. Brofferio zu 
Briifage, am Lago Maggiore, im Ganton Teifin, während fogar in den 
Cafos ſriſch geichriebene Priefe des Hrn. Maszint mitgetbeilt wurden. Die 
yienontefiiche Boligei bat dem Ruf ihrer Tüchtigkeit ſeit 1848, ſeltdem über 
haupt Gmiarirte aller Herren Linder höhere und niedere Volizeiſtellen er⸗ 
bielten, eingebüßt, ja, e& behaupten Manche, daß in Wilemont mie in der 
Schweiz abfidtlih oit in weſtlicher Nichtung eine Jagd unternommen wird, 
während dis Wild in öflicher Richtung gemüthlich grast und weiber, 
Daher bört man and in Piemont, wie in der Schwein, bejonderd im Gans 
ten Zeifin, in Genf, im Waadtlande w, ſ. m. fletS die lädelnde Verficher⸗ 
una, daß in dieſen Ländern höchſtens ein falicher Mazzint, niemals 
aber der wirkliche abgefaßt werden wird, einige befürchten jogar, daß der 
Moment der Abjajjung Mazzini’S der Moment einer republicanlichen Schild« 
erbebung fein dürfte. Viel beauemer If es dagegen, Mazzini als curopa= 
müde, ſchlaff und mit feiner eigenen Partei zerialen darzuflellen; dergleichen 
macht feine Mübe, koſtet nichts und gewährt Mandem bie gewünſchte Des 
rabigung Der Minifter Lamarmora wird, dem Vernehimen nach, in 
Bilde eine Relſe nach Paris und London antreten und zwar in vertrau« 
lien Angelegenheiten ded Königs, — Die Nachrichten über den Stand der 
Dliven in ganz Ligurien lauten außerordentlich günftig. (St. f. W.) 


Franfreich. 
** Varis, 9. Jul, 


Der Moniteur veröffentlicht einen Bericht des kalſerllchen Bibliotbet« 
Übjuncen Taſchereau an den Minifter des Unterrichts über bie Lage der uns 
ter feiner Leitung lebenden Katalog» Arbeiten. Diefe Arbeit wurde im 
Iabre 1852 begonnen und foll in 10 Jahren vollendet fein (?). Bereits 
Hat fie im Jahre 1652 40,000 Ar., 1853 33,487 Ar, und 1854 und 1855 
ie 50,000 Er. gefoftet. Mus dem Berlichte geht hervor, daß bis jept 
268,446 Karten für die iranzöfliche Geſchichte, 95,759 jür die Medicin und 
15,940 iür die engliſche Geſchichte angejertigt find, Die Katalogifirung der 
franzöfliben Geſchichte if dennoch nicht über "/, vorgefchritten und für bie 
Medicin bleiben noch über 32,000 Crüde zu claffifieiren und aufzunehmen. 
Ale anderen Zweige ſcheinen gleichfalls nicht weiter vorgerüdt. Bei den 
Mannicripten iſt der bebräliche Theil bald beender, arabiich, latelniſch, jrane 
which begonnen. In der Kapferſtich und Münzenfammlung icheint noch 
nichie geichehen. Hinfichtlich der Manufiripte ſiellt der Bericht der bie» 
berigen Verwaltung das wenig ehrenvole Zeuguif aus, „daf fie Hanfen 
bildeten, wo Alles in ſurchtbarer Verwirrung lag, und Säle fülten, wohin 
die Ortneny noch nie gebrungen war“. 

Der Noniteur bringt außerdem ein katſerliches Dectet mit einer 
neuen Regelung der Zölle auj Golonialzuder, Gin amdered Decret geflattet 
ber Gejellicait des „Erädit foncier“ von Frankreich, die Befellichaften des 
Grepit foncier von Nevers und Marjeille ſich zu accorporlren. 

Der gefeggebende Körper hat in der Eigung vom 28. Juni dad Drais 
nirungsgefeg nach hartnädigem Kampf adoptirt. Bei Art, 3, der ben Wor« 
ibüffen vor allen andern Yaften die Priorität fichert, war die namentliche 
Abfimmung nöthig, wm die Oppofition zum Schweigen zu bringen. In 
der Eigung vom 30. Iunt wurde das (bereits gegebene) Geſetz über die 





CTommandite · Geſell ſchaften (zum Zwect der Beichräntung des Borſenſchwin ⸗ | 


dels) mit 221 gegen 12 Stimmen adoptirt. 


Die Prinzen von Orleans Haben durch ben Verwalter der Güter d 
Bamttie Orleans, Hmm, —* he beim aefeggebenden Körper folgenden —*8* 
u 


gegen die Dotatlom der ihrer Schweflern eingereicht: „An die H6 
Mitglieder des gefepgebenden Mörperd von Mrankreich, Claremont, 25. Jumt 
1856. Bor einiger Zeit davon unterrichtet, daß fich ein Geſchprojeet, ber 
flimmt die Gonfiscationsderrete vom 22. Januar 1852 zu mobificiren, vor⸗ 
bereite, haben mir um& begnügt von unſern renden zu verlangen ſich im 
abfoluter Weife jedes Schrittes zu enthalten, ber und an biejem bloßen 
Wollen einer Genugthuung theilnehmen ließe. Gründe des Zartgefühla umd 
ber Zumelgung für fremse unferer Bamilie verbundene Rürften geboten uns 
nicht noch mehr zu thun. Aber indem wir die Auseinanderjegung der Mo 
tive des Geiegprojeets, welches Ihnen vorgelegt worben, Tefen, finden mir 
darin ein Wort, welches unfere Adytang vor dem Andenken unferes Baterd 
und dad Gefũhl umjeres Würde ums nicht erlaubt ohne Antwort zu Taffen, 
Ges iſt das Wort „„Wohlmollen”*, Wohlmollen ift nur da zu üben, wo das 
Recht nicht vorhanden. Nun gründet ſich unfer Recht bier auf die Astori» 
tät der Geiege, und die Yufliz des Laudes Hat ea Fils zu dem Taq geheiligt, 
mo bie Jujllg ſelbſt ſich vor der Gewalt beugen mußte, Das Wohlwollen, 
welches dad Recht Käugnet, ift ein neuer Angriff auf das Andenken unferes 
Vaters, und mir müflen ihm zurückweiſen. Eine Politik, gewöhnt das Geld 
ald ein Werkzeug der evolution zu betrachten, Hat im Rabe 1832 ihre 
Sicherheiten gegen ums nehmen wollen, indem fie das Grhtbeil unjerer Fa« 
milie eonftcirte. Sie hat ſich angefirengt die Ungerechtigkeit und das Ge- 
mwoltthätige ihres Verfahrens durch Berneggründe zu befchönigen, welche das 
Öffentiihe Bewußtſeln empörten, umd wogegen wir damals proteflirt ha⸗ 
ben. Das Wort Wohltwellen, auf die Ahnen vorgeichlagene Mußregel an⸗ 
gewendet, implicirt beute dasfelbe Wedenfen mie jene Berveagründe, und 
darum erneuern wir unfere Mroteflatlon. selleiht gehorchen wir darin 
einem übertriebenen Gefühl der Empfindlichfeit. Wer wird, nach allem swas 
Branfreid von den Wohlthaten ber Megierung unferes Vaters geblieben, zu 
fagen wagen, daß er mur im einem engen Bamilienintereffe regiert habe? 
Der jeinem Lande fletd ergebene Rranzoie, ber im Jahre 1702 als Eofkat 
Kimpfte, um die fremde Invaflon zurüczumeiien; der König, welcher acht⸗ 
zehn Jahre lang Frankreich zugleich frel md gedeihend zu machen mufite; 
ver König, welcher ihm dleſe Armee gegeben, deren Geroisimus uniere Babne 
mit einem neuen Ruhm bedeckt — bieier König ift iür immer erhaben über 
Me Angriffe der Verleumbung. Unterzeichnet: 8. d’Orleand (Devzog v. Me⸗ 
mourd).” 8. d’Orleand (Bring v. Iolneille), G. d’Orleans (Herzog v. 


Aumale),* 
Griechenland. 

Athen, 23. Juni. Die Kammern begrüßten durch Deputirte die Mer 
gentin. Die Mäuberverfolgung wird energifc betrieben. Diele find gefan« 
gen - oder getödtet.- Gherüchtämeiie in «Hr. v. Dieroff zum künftigen Ges 
fandten Ruflands am griechiſchen Hof beſtimmt. Der Gnfetteftreit zwiſchen 
dem griedyiichen Minifler und dem franzöſiſchen Admiral ift friedlich gelöst. 
Das Unterjuchungdgericht hat den angeblichen Weriaffer der falfchen Kircufars 
note wegen Berweißmangeld freigefprochen; der Staatsanwalt bat Anpeflation 
ergriffen, der Angeklagte wird aber aui freiem Fuji proceffirt. (T.D.d. N. 8.) 

Türkei. 

Konftantinopel, 27. Juni. Demen (das glücliche Arabien) it gröfs 
tentheild Im Aufftand. Die Pforte verlangt durch Natib Paſcha vom Vire- 
fönig von Eghpten vier Megimenter zur Begleitung des neuernannten Gtatt« 
halters nach Demen. Sefer Vaſcha weigert fih aus Ticherkeiflen nach Kon- 
ſtantinopel zurüdzufehren, nachdem er mit 15,000 Regulären eine Schlacht 
gegen den Naib gewormen hat und gerüchtämeiie zum Xhronfolger ernannt 
iR. Bür Aali Paſcha wird ein großes Feftmahl vorbereitet. Für Peliffiers 
—— rt Reierlichfeiten im Konat des Grofmeflrd veranilaltet. 


Borfen- und Wandels » Machrichten. 


"Münden, 4 Jull. Baverifihe Apree. — P. —— ©. dprer. Ob. 
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Verantwortliche Kedaction: I. B. Wagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


416.13) Bekanntmachung · 


Vom Unterjuchungsricter 


am 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Die ledigt Dienfimiagb Margaretfa Hegelein 
von Moitenburg a/T, dat Fi eines erfmerien Dieb 
Radiövergefens zum Schaden ihres Dienfkerın dee 
Beortefewile + Fadeltanten Georg Bricrih Bletie 
mann von bier dringent verdächtig gemagt und am 
21. vies ven bier heimlich entfernt. 

34 vereriue nun auf’ Grund des Mt. 414 und 
461 Ar. 3 und 5 berem fürdbrieftige Derfolgung und 
Berkaftung. 

Alle Gerlchte⸗, Poltzels und Militärs Behörden wer 
den erſucht, zur Vollſtrraung tiefes WerbafterBefchles 
ten erferberlihen Belftand zu leiten. 

Der Verbafts + Befehl IR ber Margarelha Hege 
Leim bei ihrer Habhaftwerdung mit dem Bemerten 
zu eröffnen, day fie berebtlgt feh, gegen bie vollzegtne 
Terbaitung ſich bei tem fol. Areits und Stadtgtricht 
Mürnberg zu deſchweren. Sie if In die Frohudeſte 
dleſet Burigie gu liefera. 

Die Heneleim IR 39 Jahre alt, hat eim längs 
Hdtes Geht, graue Augen, ſchwarzt Mugenöraum, 
kunkelbraune Haare, ſpihe Naſe, proportlonirten Muh, 
ſchlantt Statur und Feine befonkeren Kennzelchen. 

Jore Kleldung kann nicht beſchrieban werben, 

Mürabırg den 27. Juni 1858. . 


Der Lönigl. Unerſuchungerichtet. 


Feichter, Rath. 
E. N.216101. c. Buſch. 


4414. (28) Bekanntmachung. 


Der ledige Taglöhnereſohn Johaun Meidert 
son Winteretorf hat ſich des Verdrechtug der Brants 
fiiftung tritien Grades, begangen tur Brantlegung 
in ter dem Oelenomen Atem Winfler ven Ober 
weiberöbu gehörigen Waldparzelle Mröfleinseud, ner 
rähtig gemast; da jedoch deſſen gepenmärtiger Auf ⸗ 
eurbaltsort nit defammt und baram zu ermitteln ih, 
fo werten alle Gerichte und Polizeisehörden erfuct, 
tenfelden dm Falle Berretens aufzugreifen und Bieher 
zu liefern. 

Hürnberg den 19. Juni 1856, 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, !. Landtichtet. 
Halbritter, Aßſtr. 





ER. 8401. 


4173.00) Bekanntmachung. 


Giwalge Berterungen an bie Berlaſſenſchaft bes 
am 10. », Mie. verlehten Prioatiers Anton Röthig 
ven Greßeſthetim ſtud am 

Freitag Den 14. Juli 1856, 
VBormittags D br, 
unter dem Nechſenechtheile der Migiberädichtigung bei 
Userweliung tes Rachlaſſes an bie Grbem dahler zu 
Uquit irtn. 
Oberubura ben 11. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Obernburg. 


ER. 5890. Stoß. E Landricter. 


u. Ediktal⸗Eadung . 


Hans gesen Zunner wegen Voter- 
ſchaft und Rinterrnäßrung bei, 

Die ledigt Weberstogter Jeſtpha Haas von Erz⸗ 
Häufern, fal, Erpe. Neunturg n/2b,, bat mit Gingabe 
vom 26/28. Februar gegen ten Ragttſchraiedgeſellen 
Iohann Bunmer von &ier, deſſen bermaliger Unfente 
Saltsort miht ermittelt merken fonnie, Kerrorte Klage 
wegen Baterjgaft über ibt am 1. Dir, 1855 ander 
cheiich geborurs Kind, Memens Anna Barbara, und 
wegen Rindernährung geſtellt, unb erlangt: 

1) Anerfenmung ber Baltt ſchaft, 

2) einen jährliden Mlimentationebeitrag ven 18, 

3) 20 A. für Kinbbrrtkeften, 

4) die Hälfte des feinerzeitigen Schulgelbes, 

5) bie Leichenkoſten, wenn pas Kind innerhalb ber 

Allmentationsperiope Airbt, und 


6) tie Veruithellung bes Beklagten in fänmitide 
Koſten. 








Tagefahrt zum Gühnererfuh,, esentuel zur Ders 
handlung im protofollarijch ftüfigen Berfahren hat 
man auf f 

Donnerftag Den 24. Juli 1856, 
Vormittags 10 Hhr. 
anberaumt,, wozu Bellagier bei Bermetbung ber Wer 
urihefung in vie Keſten geladen wird, une pwat mit 
dem Anbange, daß er bis zum Mirbanklungstermine 
vas Duplifat rer Klage biererts einfehen Tann. 

Bis zur Berhandlungstagefahrt hat Bellagter einen 
Infinzatiensmanbatar Im Hirlgen Getichtebezhile aufs 
zuftellen, anßerbeffen vie künftigen Verfügungen für Ihn 
iediglich am die Gerichtstafel amgebeftet und für riie 
infimwiet crachtet werben würten. 

Rrumarit den 28. Junl 1858, 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 
Der koͤnigl. Bankridier: 


v. Muef. 
6.:9.5207/1. e. Beßmaler. 


4426. Stedbrief. 


Verumterfahung gegen Micherl Stüdl 

von Haus wegen Raubes beit, 

Ser ledige Dienſituecht Richatl Städi vonhaus, 
Logs. Röpting, deſſen Perjonalbefhrieb dier unten made 
folgt, bar fi eines Werbeehens bes Raubes kringend 
verbächtig zemacht, dann adır aus viesiritigem Bezirke 
fig ensfernt, ohne daß deſſen bermaliger Aufenshaltsert 
befannt if. 

au ale Getichts⸗ und Poligeischörten erzeht fohln 
das Grfucen, auf dietſen Michael Sıädt von Haus, 
vulgo Walrier- Mitt, Epäte zu srrfügen,, ihn 
Im falle Beirelens veihafien umd anber liefern zu 
laſſen. 

Perſonal-⸗Beſchreldung. 

Milchati Süd if zwifgen 40 — 50 Jahre alt, 
won grofier fhlantır Statur, wohl B' geoß, vom 
fgwärzlidem wageren Hasfegen. Mm Keibe trägt 
er einen mieten jhwarzen Filztut mit fdwarzer 
Shmur und jhmarjer Quaſte, bale einen blaus 
tudenen, balo einen braumuhenen Jaater mit 
metalenen Anöpfen, eine ganz tunfelblaue Weſte, 
ſchw arzieterne Hole and hehe ſchwatze Sticſel, 
fänmiliche Kleirunzeſtüdt [ehr abgeiragen. 

Grping den 23. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Erding. 
@.N.9362, Michel, I. Landrichter. 


4425. Ediktal:Ladung. 


Die ledige Margareifa Meifter von ber Kuppel 
und deren Hinbesoormund, der Wederineiſter Johann 
Selger som Bulftnipders, haben unterm 24.1.Mıs, 
dahler eine Riage nenen ken laudes abweſenten Webers 
gefefen Grerg Koppel von Martersreu wegen Au⸗ 
{prägen aus auferehellder Shmwängerung zu Protefodl 
erflätt. 

Da ter termalige Aufenthalt tes Beklagten unbes 
kannt if, fo wirb bemfelben hieren auf dem Weze der 
Erilttallarung Kenniniß gegeben, und beiten Theilen 
eröffnet, taß Termin zum Berfug ber Bühne, enems 
tue zur Berhaudlung ber Sache tm gewöhnlichen Vers 
fahren auf 

Montag den 28. Juli 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
dahler anſteht, an welten ſte bei Bermelbung der 
Verutthellung im bie Terminstoften zu erfhelnen haben. 

Dır Bellagte, welchem bie Cinſicht ver Klage fammt 
drei Bellagen im bieafritiger Megifratur freiftcht, hat 
Ms langſtens zu tiefem Termine einen Injinwationes 
Maztator zu benennen, witrigenfals ole Verfügungen 
an ihn lerizlih am das Werihtsbren angtſchlagen und 
hledatch als ihm Änfinuirt etachtet werben. 

Die Hagente Kuratel wirb anturd anf Grund bes 
übergebenen legalen Armemattefted in biefem Mrogeh 
jum Armenredite yugelaflen. 

Dlündberg ten 27, Junt 1856. 


Königliches Landgeriht Münchberg. 
Der königl. Bankrigter: 


Schrön. 


ER. MR, e. Binkbner 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


1444, Stedbrief. 


Unterfuhuug gegen A. Maria Ohner 
u Kompl. som Schönberg wegen Beirugs 
deirefient. 


Jeſeph Roller, vormaliger Lederer zu Echönberg, 
wegen Berbrechtns ber Silfeleitung 1. Brabes zum 
Berpreden des ausnrgeidinrten Betrugts 1. Grades vem 
t. Rreisr und Gtadigeriht Vafſau rechiefräfttz zu pwoti 
Jahren Arbritshausitrafe verurihellt, Hat ſich durch die 
Flucht der Bellüredung biefes Urthelle entzogen; «# 
ergeht demaach am ale Gerkchts- und Bolipibebörben 
bie Aufforterung, tem Iofepb Koller, beffen Signas 
lerrent beigefügt iR, dm Betrezunzefalle zu ergreifen 
usb in das Hieige Gefängzniß ab juliefern. 

Gignalement: 

Gidße 6 2", Haare un Bart ſchwarz, Geſicht 
eval, Stirme doch, Mund propertionirt, Augen 
grau, cbme Befombere Keungelchen. 

Grafenau den 21. Juni 18586. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
(1. $8) Der löntal, Lantrichter: 
E.M. 66161. Wolf. 


Diebftabld : Musfchreiben. 

4442, In der Act von Ente Mal bis 12. Junt 
L. 36. wurden aus bem Haufe des Drisnahbarn Bas 
Imtin Stodmann zu Unterleinach 12—15 Frauen⸗ 
beinten und 1 Städ Wergentuh von 12 — 13 @üen 
entwentet, 

Die Hemden waren fänmtlih mit einem Etode 
son Wergentud und einem Brufttheile von Beummollen- 
tuch »erichen. 

Dies wire zur Entdedung des Thaͤters und zur 
Dierererlangung der enimenteien Ökgenftänte befannt 
gegeben. 

Wärpburg ben 30, Jaul 1656. 


Königliches Landgericht Würzburg I/M. 
Der füniglide Landrichter; 
Weigand. 


“2  MWefanntmachung. 

Der Fuhrmann Ichann Aram Artedrid ven 
Römersgag iR mit ſeiner Fam'lie fett beilächg tert 
Blerteljahern von feiner Heimatbzemeinte undelannt wo 
abmeienr. 

Da nun deſſen Söhuchen Iobene Frledrich, 
geboren dın 26, Auguft 1848, mit dem Beginne des 
laufturen Schulſadres fhulpfistig gemerten if, fe 
werben alle Boltzeibehärtum erſacht, wem derzeitigen Auf⸗ 
enibalt besfelbem zu erfetſchen, gegebenen Balles deſſen 
gebẽtigen Schulbeſuch zu veranlaſſen und zu übers 
wechen, ſewit von ber getroffenen Merfüzung anber 
Machticht zu neben. " 

Brödenau ben 20, Juni 1856. 


Königliches Kandgeriht Brüdenan, 


Der Söniglibe Lanpriäter: 





@.0.8363, 








EM. 7432. d. Hörmann 
u“ Bekanntmachung. 
Dom 


Königlichen Landgericht Jllertiffen. 
Bellzeb-Unterfuhung gegen @. Huber 

aus Üranffurt megen Berfendung won 
Beiterieleofen beir. 

®. Huber, angeblld aus Frankfurt o/M., elgent« 
lich oder aus Offenbach im Wrofbergopikum Defien, iſt 
beiuldigt, amsläntifge Promehenloefe an Ginwehner 
tes bieafeltigem Gerichtbeztrtes verfentet um zur An 
nahme empfehlen, ſowit aug Morljen Pillen zur Ab 
mahme angepriefen zu haben. 

Da die Heimarbsbehörte die Menehmung des @. 
Huber vermelartt, je wird ber benannte @ Huber 
Raufınann in Offtnbach, auf dieſem Wege aufgehot ⸗ 
tert, um fe giwiſſet 

binnen 3 Monaten 
über die Befhulvigung diefer deinem pellzellich Arafbas 
ven Meberizetungen fih tabler zu weraniiworlen,, als 
anfertem miter Ihn als elnım Ungeherfamen nad ger 
fepficher Vorſchrift verfahren werten würtr. 
Arrtiffen den 20. Juni 1856. 
Der tönigl. Lantrichter: 
6..R.6095/4. Dembarter. 

















— u ar fin He 
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W. Thema, 19 m 2 
} _ Wireck, Brand In Laden. — Mrpes 
— 
N vr * —— 
ac) m ns — me ‚aber Arien Naxm 
mul ‚ehe u im nn > eh N ı ü war (helper werben 
a. BMHRUsH  yaa Not — } g ; y Da manlıeı umrminaehstey a 
en EL CRN. | | 
Sonnabend. Nr. 160. 5. Juli 1856, 
Aeberſiqht OD Närnberg, 2. Bull. Die ©. Reglerung von Mitteliranfen: hat 
Amtliche Rachricht die von den Unternehmern geftellte Bitte zur Abhaltung eines Mufltiße- 


ſaugſeſtes abichligig beſchleden und wir glauben, da mar Yon «inet Geite in 

Deutihland; Münden (ein Tpraterproceg); Nürnberg (dad | der Preffe eine falfche Motivirung werfucht, den Sachverhalt amfnäpiend an 
Berbot des Gejangiehed); Mannheim (die Zufammentuwnit enropälfcyer | unfere frühere Mitiheilung anführen zu follen. Der Gängervereit, „Weder 
Souveräne) ; Srankfurt (die Bank, Kühles Wetter) ; Danzig (Kumult); | franz” genannt, aus etwa 40 — 50 —XR beftchenb, eg zur 
T. 3. ein 


Mailand ( zur Wörderung ber Feler ſeines 2% jährigen Beftondes am 16. und 17. Sehtember 

St. Ballen (der Waflermangel in Biäfers). Sefangiet in Verein mit Sängern aus dem Waterlande zu geben, und ſtellte 
Barlamentsverhandlungen. Budgetnachweiſe bei dem Magiftrate den Untrag, man ſolle ihm and ſtädtiſchen Mitteln als 

Dänemarf. 2. neueften Verordaungen. Beitrag zu den Koſten 2000 fl. geben. Da num diefem Geſuch wicht wldl- 
Baperif tälchronit. fahrt werden fan, jo fiel damit ſchon ein Gtügpimft, und Gaben umferer 
Baperiibe Bäder und Seil quellen. NAuſicht nach die Unternehmer bezüglich der Koften eines. ſolchen Gefangieileh, 
Reuefte Poſten. die fih auf 7 — 8000 fl. Teldyt beredinen laſſen, aicht den Umfland- ins 
Sandeld: und Börfen-Machrichten. Auge gefaßt, wer, wenn irgend ein Umftand bei allen getroffenen Borkehr- 


ungen hindernd eintreten würde, bie angelauienen Koften, welche man mit 
R der Tagedeinnahme zu decken vermeinte, bezahlt hätte? Wo war die hier fo 
Münden, 5. Yuli. A notömwendige Garantie für ein reined Privatunternehmen? Buben Hätte das 
Se. Maj. der König haben Eid) allergnädigft bewogen geſuuden: Geſangſeſt, dit doch micht für die Geſammtheit if, der Meier des 13, Sept, 
unterm 1. Jull dem f. Kämmerer und Reichtrathe Hru. Grafen v. | dem man bier zum Zeichen der Dankbarkeit zu einem Volkofeſt machen wird, 
Waldkirch die Bewilligung zw errheilen, das von Ihrer Maj. der Königtn | wohl Eintrag getan’ und vier Peiertage hintereinander wären In der That 
von Spanien verliehen erhaltene Groftreuz' des Ordens Karls des I, an» ) von Uebel. 
mehmen und tragen zu dürfen; Baden. — X Manrideim, 1. ut. Die Nachricht von der Gomferenz der 
unterm gl. Datum dem f, Kämmerer und Gleven im Staatöminifterium | verſchledenen gefrönten Häupter in unjerer Stadt ii offi-lel; aber weder iſt 
des 1. Hauied und des Aeußern, Ludwig Brhrn. v. Malzen, die Bewillig | ſchon beftimmt, wer außer den beiden Kaiferlichen Majeſtäten noch weiter 
ang zu ertpeilen, das ihm von Ihrer Maj. der Könlgin von Spanlen ver- | kommt, noch wo fie logiren werten. Die Arteiten im Schloſſe müſſen bis 
lichene Gomtpurtrenz des Ordens Jſabella der Katholifdyen annehmen und | 1. Auguſt vollendet jein. — Die Großherzogin Stephanie wird morgen nad 
tragen zu dũrfen; Baden von Paris zurückgekehrt jein und fih dann fogleich auf Ihr But 
unterm gl. Datum dem k. Lamdrichter Georg ECckart zu Lindau die — bei Fteibutg begeben. Gler verwellt die hohe Frau leider ſehr ſelten 
Beroliligung zu ertheilen, den von Sr. Maj, rm Kalſer von Oeulerreich | m mu 
verliehenen 8 * eifetnen Krone * Claſſe annehmen und = Breie Städte. — X Frankfurt, 3. Jull. Der Stand der Frank: 
zu bürjen; furter Bank war am 30. Juni d. 3, folgender: Activa (gemünztes 
Gold und Eilberbarren 5,022,500 A., bdiscontirte Wechſel 6,031,300 fl, 
Borihüfle ge —— 4,189,000 fl., Wechſel auf — TIä 
i f 3,478,700 fl., Bauf, Immobilien und verfcdhiedene Activa 303,800 
I — | Barden m don Sin 1.000000 0) in Summa 20.125300 1; 
. allival icherne im Umlauf 6,535,520f., Giro-Grebitoren 3,448,000 fl., 
unterm. gl. Datum bie Predigerfiele am der Gtadtpiarrlirde zu Gt. in raitrs Metiencapital 10,000,000 fl.-, unverzinslidhe- Baarbepoflten 





unterm gi. Datum den Yandrichter von Dingolfing Andress Uomich der 
Stelle eines Landwehr · Malors und Gommandanten des Yandmehr-Bataillons 


Martin in Landshut dem Vrieſſet Simpert Burfcher, Gooperator In: Eggs A 

Rädt, bg. Trofiberg, zu übertragen; den Studienlehrer Ignaz Saugengigl —— .) 2 way x ——— 5. Dont zen, De * 
zu Baflan jeiner alleruntertpänfgfen Bitteenrfureipend Die aui Weiteres in den | | —* — —— * en m er ——— Me —3 
—* zw laffen ; dem Door Dec I. Gieffe ver leieinifen Thermometer auf 7 bis 8 Grad, Sogar Reif zeigte ih. Es jcheinen‘ im 


unserer Nachbarſchaft ſtarke Gewitter ftattgefunden zu haben. — Tie Divi» 
dende für eine Mctie der Frankfurtet Gefellibajt für Nhein- und Maluſchlff ⸗ 
fahrt it pro 1655 auf 10 fl. feftgeftellt worden. 

Preußen. — Die „Spener'fche Zeitung” enthält folgende tele» 
geaphiiche Depeſche aus Danzig von Dienſtag Morgens: „Seftern Abendd 
find bier. wegen magiftratualijdyer Maßnahmen Tumulte vorgefommen. Dad 
Militär jehrite ein, Derwundungen und zahlreiche Verhaitungen fanden ſtatt.“ 

Defterreicdh. — 0.C. Maitand, 30. Iunl. Dan beidäitigt ſich bier 
mit der Örrichtung eimer Handeld- und Induffrie-Greditanftalt mit 60,000 Actien 
Es Vire, banptiächlich zur Wörderung des Seidenhandels. Wie man aus 

hört; If man dort einer Banfnoteniälicherhande qui die Spur gelommen. 


le zu Paſſau, MDriefter Zoſceph Biich, dad Vorrüden in die 111, CElaſſe 
zu geflatten ; zum Gtudieniehrer der I. Claſſe der lateinijben Schule zu 
Bafian den geprüften Lchramssdcandidaten Beer Wıld von da, derimaligen 
Afikenten zu Afcyaffenburg, in provijorifeher Biyenfchaft zu ernennen. 

Die tarholiiche Piarrei Stadteſchenbach, Logs. Eſchenbach, iſt mit 
einem fafllondmäsigen Nelnertrag von 1010 fl. 1 kr. in Erledigung gekommen. 


Deutfchland. 


Bayern. — Münden. Der Procefi, welden bie k. Hofichauiptelerin 

El, Denter ſchon jeit längerer Zeit gegen die k. Hoftheater-Intendanz gerührt hat, 
M nun durch das hiefige k. Rreide und Stadtgericht — ald Compromißgericht 
veiſchen beiden Parteien, gegen deffen Eutſcheldung eine weitere Berufung 
vertragämäßtg nicht ftattzufinden hat — zu Gunſten des Frl, Denker ente 
worden, Die Veranlafjung zu diefem Proceſſe beitand darin, daß 

dem Frl. Denker im Januar 1855 von der Intendanz eine Nolle- zugeteilt 
warb, melche nicht im das nach dem Engagementöcontract genau bezeichnete 
Mollenſach gehörte umd deren Annahme Fri. Denker verweigerte. Die Ims 
tendanz war gegentheiliger Unficht, jchritt gegen Prl. Denter mit den im 
Tbearergeiege für ſolche Bälle beftimmten Strafen vor und verfügte endlich 
dag der Künfkterin, fo lange fie auf ihrer Welgerung beharre, von ihrer Gage 
(200 fl. monatlih) die Hälite abzuziehen fei. Die Bolge mar dieſer Proceß, 
bet welchem die erften Notabilitäten der Runft und jonitige Sadverfländige 
vernommen wurden, auch Dr. Töpfer, der Berfaffer jenes Stüdes („Bebrür 
der Kofter*), Im welchein rl. Denker bie ihr zugedachte Molle verweigerte. 


St. Gallen. Die verfuchte Theilung des Pfäjerfer Quellwaſſers für 
die Berürfniffe der beiden Hellanſtalten des innern Bades und deöfenigen 
von ag übte anf die Temperatur der Therme, mamentlic tm äufern Bad, 
natiheiligen Ginflug. Paut Klein-Maths-Beſchlug wird daher die Quelle 
fürderhin mur einer Anflalt, umd zwar dem innern Bade, als der älterm 
Anflalt, zügewendet. Hof Ragap if, dadurch jchlimm daran. (Basl. 3.) 


britannien, 
**Loundon, 1. Jull. 


In der geſtrigen Oberhaus-Sitzung richtete Lord Apnbhurft eine 
die Angelegenheiten Itallens betreffende Frage an den Stantöfecretär bes 
Auswärtigen. Gelt feiner legten Interpellation, fagt der rechtsgelehrte Lord, 
Nach der Depofition diefer Zeugen jolgte denm auch der gerichtliche Cutſcheid, habe er von feinem edlen Freund (Glarendon) bei zwei verfchledenen Gielrgen« 
dapin gehend, daß die E, Hoiheater-Intendanzg dem Bri. Denker die feit Ja- heiten vermommen® dah eine Gorrefpondeng mit dem Koi von Neapel und 
wwar dv. 38. in Abzug gebrachte Gagehälfte (a 100 fl.) mit 5 Proc. Zinfen | andern enropälidien Mächten dm Bange jei. Die mit Neapel fei wohl r 
nechzuzahlen, jo wie jämmtliche Proceftoften, dle ziemlich bereutend find, zu | Gnde und, tie zu fürchten, ohne ein befriedigende® Ergebniß geblieben. Er 
tragen habe. foliefe dies aus ben frandaldjen Dingen, bie bet einigen neuern politiſchen 
































































Brocifin In Round oma BiGt lan, wo 5. ®. Priefler en 


—— — wenſche Sedroht wurden, um fle Mangan; 3) die 37. Barele ber vormafigen Fefungdländeeien 


gemiffen ——— u“ * Parzelle derſelben Ländereien. und. ein 


me erlangt werden kann, melde In einem für die Staatscaſſe vorthell» 


J ber rel Gin „bi 
a en ia cas Config — er a N 


ur haben. Gegeben * Unferem a er öborg, ben ae 
1956. Urkundllch ac. 


PEXL dheele.” 
Berner enthält das „Geichh e ee betreffend eine 
nähere Beftimmung der bejonderen Angelegenheiten ded Gerzogthuns Holſtein. 
Die ſelbe lautet · Wir Fiederil der Siebente ac. Ahr kund Hiemit: Da mit 
Nürficht auf die Veſſiimung des $. 22 ded Verjafjungsgejeges für die ge- 
melnjaftlihen. Angelegenheiten ber daͤnifchen —— vom. 2. Dxrtober 
1555, derzufolge — ſchaſtliche Angelegenheiten ale diejenigen find, welche 
nicht ausdrücklich als ‚für die einzelnen Landesthelle ge ſonderte — mer» 
den, eine allen Beflam ng. dev ;bejonderen Angelegenheiten des Herzogthums 
Holftein, als dieſelbe fich den 66:3 und 4 der Verordnung, vetrefſend 
die Verfaffung des Herzogtbums Holftein. wont dd: ne ergibt, zwed · 
mäßig erſchelnt und ſich Übänderungen der gedachten . als 
| —— —2* Anh haben Wir lins den Grund ded $.024 der 

erorbnung vom 46 der An jenem Para⸗ 
graphen enthaltenen Pan ag sg a der Verſammlung der 
M | Provincialftände Linfered oprhums Holfleln nicht bedürfen, Allerhoͤchſt 

‘| bewogen gefunden, in biejer'Wezichung zu gebieten und zu beichlen, wie 
folgt; Die beiouderen Ungelegenbeiten des eg Holftein finds jede 


ee i deö m beutichen Bund, flief- 
| ende ‚Berp ug ——— mit dem 5 "2 ee 
der däniichen Monarchte vom 


für 

fan ne 1855; 55* — * J— igeimefen. — dei Theis, 
welcher dem Yillltärmejen über ),. darunter die u nen Öktiegge- 
bung in Betreff der bargertigen 2erhitraife, ver Verbrechen und ber Mechtd- 
lege ee De Auibringung. bet asian zum Lande und Ste 

ur zuiolge der. befichenden Pläne oder der von der geiehnebenden 
5 —* A eimeinfchaftlicdhen Angelegenheiten erlaffenen Geſehe von dem 
—— Holftein Er Ks n; die 3555 ber Pierde, der Lebens⸗ 
der Kourage, des — Quartlerd und Ahnlicher ee deren 
een dem oghum auf borgebachte Art auferlegt wird; bat 
Kirchen « je) Unterri Di nr mit den unter felbiges gehörenden Bebran- 
alten, mit Ausnahme der unter das Militänveien gehörenden; dad Mavi« 
gationderamen gehört zu den gemeinihaftlichen Angelegenheiten ; dad Gom- 
en; dad Armenmejen; das Gewerbeweſen; die Landweſens ſachen; 
die Veftenerung liegender Gründe, des Vermögens, ber Ginnahme und der 
Nahrung; die dad Stempelpapler betreffenden Angelegenheiten, alle mit den 
befonderen Angelegenheiten im Verbindung ftehenden Ginnahmen und Aus- 
gaben und feve nene das Herzogthum Holftein allein betreffende Steuer ; bie 
Aufbringung der zur Ginlöjung der holſteiniſchen Caſſenauweiſungen erior 
berlichen Gelder, ſowie eine jede neue Schuld, melde für das Herzogthum 
Holflein defonderd contrahltt werben ımördhte; das Medicinaiweien; das Ga- 
nal⸗ und Haſenweſen; dad Wegeweien und die Gifenbahniachen ; das reis 
fuhrmefen; das Aſſecutanzweſen j dad Strandweſen; die auf die bürgerlichen 
unilirärtidren Gorps fi) bezichenden nn ne Angelegenheiten, bes 
treffend Bidelommifle und Öffentliche Stlitungen ; das Deidywejen. Sodann 
find als befondere Angelegenheiten, gemeinschaftlich für das Herzogthum Hol- 
fein. und das Herzogthum Schleswig, fernermeltig zu betrachten bie in Ln« 
ferer Allerhoͤch ſten —— vom 28, Januar 1952 genannten Sacheun, 
welche folgende nicht politiſche Glurichtungen und Anſtalten betieffen: die 
Umntverfirät zu Kiel; die Mitterichalt; der Gidercanal (den Zolltarif darunter 
jedoch nicht iffen); dad Brandwerficherungdmweien ; die Straianftalten ; 
das Taubjlummen- t und die Irrenanftalt, Wir behalten Und vor, wenn 
die von Ind Michi beabfichtigte Mevifion der Verordnung, betreffend die 
Verfafjung des Herzogtbums Holflein, vom 11, Iunt 1854, zum Abſchluß 
kommt, die chenden Belimmungen in das alddann. zu erlaflende Ver 
bie befonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein 
aufnehmen zu laflen; ſowie auch, da es Uuſer Allerhöchſter Wille ift, e 

en —— —— rüdfichtlich ‚erden Beftimmungen über den ms 


fang ber — rg eine gleiche Stellung angemie» 
Bl werde, ——— — tbums Holflein das zu dem Ende 
ornach ſich allerunterthänigit zu ach · 


u u den 23. Junl 1856, Dre 
weit 8 v. Saeee.“ 





2ocalchronif. 


+? 3. Jull. Um Binftigen —** findet Hier eine ſchone 
—— zu der auch bon entſernteren Orten viele und geehrte Säfte 
werben, nemlich * dahnenwelhe des hleſigen Landwehrbatalllons. 
Es if Ihnen viellelcht nicht unangenehm, einen Furgen Auszug aus dem 
Beftprogramm zu erhalten. 5. werden der ©. Sandiwehr-Sreldinfpertor, 
Generalmajor Craf v. Vieregg und der zweite Bezirköinfpector, Oberfilieutes 


* — 














nei ihr Antunſt dahier feierlich an mr em 
dem Hauptplage der Stadt, darnach m 

6. Zagrepeille und Wölerjalven um fünf uf 
und dann Auiftelung; um 9 Uhr Feld- 


meffe, bei pin 2. er Be außerdem im der Kirde. Nach 
um fi ran ger 
—5 ne ————— m 7, —— 


{ba fon Eon gefiern ‚alt am Kodettagedeb AL» 
verehrten, war defien Grab mit an en Bank A 5* — 
von ucht, bie naie 
— ———— 
r wm ag € 
wobei Mozarts Megtiem zur Borführung kam. 


‚Bäver und Seilquellen. 


w- uni. 64 Gurgäfe. 
⸗A ‚bei Mötenhall, 27. Junl. 281 Gurpäfte in 
137 Buiiı- a 
1J 27, Duni. 205 Gurgäfte, 242 Paſſanten 


Hellbrunn ‚(Mdelgeistgueile), vom 14. bis 28. Iumi 18 
1 Sranenseil (bei. Kö), -vom- 11. HB? Yınt 28 neue 


""Ditobab “ m vo 20. Juni 22 Gurgäfe. 


ge Beniding, 1. Ill. 92 Gurgäfe. 
Bunt... 1949 Eurgäfte in 1188 Parteien. 506 


Yudwigebad bei Wipjeld, 23. Iunt. 





43 Gurgäfle. 


oexeue ſte Boten. 


Jena, MBroi,. Dr. Dropien hat nunmehr entſchleden einen 


Ruf n der vor Kurzem an Ihn ergangen war, abgelehnt. (Zeit.) 
Deute waren die Ghejellen jämmtlicher Gandmwerke, 
etwa 4000 er Zahı, wegen Abänderung des Statutd der Wejellen-Un- 


auf das Marfhaud beruien; in Bolge davon waren von 
Morgens an in der Langgafie und auf dem Langenmarkte große Zufammen« 
läufe; einzelne Grerutlobeamte vermochten nicht die Menge aus einander zu 
bringen. Der Bollzei-Bräfizent v. Clauſewitz erſchlen in Verſon und ermahnte 
Bube, Diannfipaiten der Gauptwache wurden requitirt, jpäter mußten 
= und Gavalerieabtheilungen die Langgaſſe jäubern und abiperren. 
Mrrelirungen fanden flat. (Danz. Dampıb.) 
, 29. Iuni. Baron Eina wurde vorgeflern von Sr. Majeftät 
yon Grieibenland in einer von ihm erbetenen Privataudien: em 
Bei melden Oltiegenbeit er um die Grlaubniß bat, Er. Majeftät zu 
der geiechlicdhen Binanzen eine Scheulung von einer Willion Gulden 
«M. machen zu dürjen, eime Witte, weldye hüldvoll gemährt wurde. In 
Motivtrung feimer Bitte bemerkte Baron Sina, mie jein unlängſt ver- 
Horbener Vater Immer gewünicht babe, jeinem urfprünglicen Vaterlande und 
deiien erhabenem Monarchen einen Beweis jeiner Anhänglichkeit zu geben, 
fein Vorhaben jedoch durch jeinen inzwiſchen eingetretenen Tod in der 
Ausführung verhindert worden fei, Er glaube daher im Sinne ſelnes hin« 
geidiedenen Waters zu bandeln, indem er Er, Majeftät das fragliche Ge» 
fen? anbiete, (Schw. M.) 

** Maris, 3. Jull. Der Moniteur zeigt an, daß ber Kalſer, nachdem 
geftern Morgen um 9 Uhr Manch verlaffen, um 5 Uhr Abends in befler 
Gefundheit zu Plombieres eingetroffen ifl. 

Der Moniteur enthält ferner eine Meihe kalſerlicher Decrete folgenden 
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—2 (vem Ai ber a entgegen) mit 133 gegen 36 


re: = Uecberichmenmten 

r nion auch die 

Bms 13,000 Br. ah N gr gen 
nn Dub —— 

reite ertheilt worden 


Madrid 2. Yuli. Der Givilgouserneie Yon Valladolid wurde ab- 
peicht Gaftilien If ruhig. Der Grund. der Iepten Unruhen ift noch immer 
fe gehü, Aus Merico keine Nachrichten. . (X. D.) 

** London, 2. Iuli. ‘Der Könlg der Belgier If mit dem Grafen von 
Flandern und der Vrinzeſſin Chatlotte geftern Radymittag um 9 Uhr in Do« 
ver gelandet, woſelbſt er vom belgiſchen Gefandien, einem Adjutanten des 
Pekizen Albert nd den Behörden der Stadt Dover empfaiigen wurde Prinz 
Albert war den hohen @äften bis zum. Bahnhof vor der Hanptftadt eutgegen · 
geſahren, und Mrz vor 8 Uhr trafen ſie mohlbehaften in Buckingham Palace 
ein, wo fie Yon der Königin, und, den Mitgliedern. der k. Familie In der 
großen Halle des Schloſſes bewilltommnt wurden, .; Dem. Bringen Odcat von 
Schweden zu Ühren ‚mar geflern beim frangöflfchen Geſandten große Abend- 
Unterhaltung. 

Der Timeb, (zweite Ausgabe) fchreibt man aus Paris vom 1. Juni: 
Geute iſt bier ein Schreiben von der Herzogin. von Sadhfen-Eobtrg (Vrin ⸗ 
ceſſe Glementine) angefommen, bed Inhalte, daß fie die Ihe vom Kaifer Na« 
\ poleon zugtdachte Bewilligung. von 200,000 Fir. auf dab Beſtimmteſte aus- 
fhlägt. Die Herzogin weist mit Gntrünung die Inflnuation zurüd, daf _ 


ſelbſt, oder daf Jemand In ihrem Auftragsbei-derjepigenfrangdftichen Mes 


Allgemeiner 


v. Beſzalt, Mentier, und v. Bajzath , RNath von Peſth; 


glerung wm eine Gunft der Art nachgeſucht babe. 


handels⸗ und Bärfen- Dachrichten. 


Branffurt, 3. Juli. (Bold uud Silber.) Rewe kouit’'or IOR.-Aök. ; 
Bllolen 9 Mk 89 = 40 ir.; dis Preuß, Briebrichsd..9 Mu54 - 55 ku; Hell. 
101»SL DE 47%,-48'4 1x. ; Rande Dulaten 5 4. 34°,, I)yle; 20 dr,Bt. 9.1. 
22 - 23 1er; ugl Gover, 11 dl. 47 - 51 ke; Bol al Dee. 377-739; 5 Bc+ 
Thaler 2E. 20%,-9% Mes Hochhaltig Wilder 24 | 32-38 fr: ; Preufife Gafas 
er. 1. 4 —* Preuß. Thaler — fl. — ir. 

* Branffurt, 4. Jalt. Dederr, Rat.»Halehen 83’; Sproc. Met, 8214; 
btoc. 7274; Banfactien 1305; BankactiensInterimäfchelne 429 ; Bott.sMulchenas 





Kooje von 1884: 104; Eupwizähafen» Berbager EB 150%; Bayer. 
Yapeoe 100% Wehjelcurs: Baris 93’/, ; Konden 118%, ; Wien 117%/,. 
Berlin, 3. Juli. 


Breufiihe Stastsjhuliheine — - . —— 8 — 
Köln» Binvener 162 ®., 161 @. 

Wien, 4. Jall. 5proc. Mat,» Kl, 85"4,; sutoc. Metall. a . 
axtoc. Ret all. —;Letterie ⸗ Mal.» Looſt von 1839: 181%, ; von 1854: 
108°, ; Banfartien 1118; Lomb.evenet, 5proc. Aaleihe —; öitere. irebit- Mob. 
Heilen 384; Donau s Dampffıffahets.Metien 588; üferr. Gtaatshahnctien 
;  öllere, Banf-Interimsacien —; Morbbahnsicien 2505. Werpjelceurfe: 
Kugeburg uso 102/,; 2enbom 3 m. 10.2. 

* Paris, 3. Jall. Bproc. 71.05 (baar), 72.20 (auf Belt), 4Mvtoc. 
9. * (Bear), —— (auf Zeit), Banfactien 4100 (daar), Erebit mobilier 1587,50 
(bear), —.— (auf Zeit). Fe Anl, sptoc. 93,— G., Gpan. innere Schuld 
45 ©; Röm. Hal, 87/4, 8. Eifenbabns+Aetien: Deleans 1407,50 
(auf Zeit); Morbbahn 1140.— (baar), 1145. (aufdeit); daris · 
852. so (haar), 955. - (auf Zeit); Luen 1525.— De, 1521.25 
(auf Zeit); Brand Gentral 667.50 (bear), 867.50 (auf Zeit). Deſtett. Bahn 
808.25 ®., 906.25 (a. 3.). 
3. P. Voal. 


Verantwortliche Redartion : 


nzeiger. 


Actuar von Waiblingen; Blani, Pfarter von Karls 


f temben-Anzeige. u: =. jur. von Lund, ke Imieniein, von Imelbrüden ; ge Kim. 
Il. Zraube. 99. Heup, Infprcter von Pol von dlingen ; Marquarkt, Gryprieher von Braunss 
D-Bof. 99. Et. Ducn de Blerrerourt, Proprier |... ; Gepnpeim, Mm, und Henri, Theuteragent von berg; Rühnapfet, Griprieher von Mchljad; Bakeloh, 


tär von Meum; Raifer, @eneralieuienant von Berlin ; 
» Grousbaar, geh. Binanzrarf un Gefenbahnbirerter, 
Dad. Bedmann, Map. Beder und Mat. Hard, von 
Beippig; Smith, "Student, Blancon und Priege, Privas 
ders aus Amerifa; WMlpworih und Leiter, Mentiers 
“ud Jıland; Baren ». Gall, von Btuttgart; Meöfo, 
Obera aus Ungarn; Portorira und Gelobartt, Gutébe 
figer aus der Moltau; Jelberſon, Gapllän aus Däne 
mark; vo. Ehleinig, ven Dreaden. 


HG. Maulid. HH. Maris, Mentler aus Amerifa ; 
Ghufs, Mentier von Sonden; Bendi, Kaufm. von 
Granffurt ; ». Bajjath , Orerflleutenant von Min; 


Berlin ; @raf ». Trapp, Urtvatier, und Krim. Gider, 
Brivatiere von Innsbrud; Sperling, Dfficer, und 
Mebis, Gatobeſidet aus Preußen; Gtenger, Geiftlicher 
von Gärifilania ; Müller, Rim, ven Frankfurt ; Zund, 
Cuperintendent von Dristen; Rod und Biihol, Raufs 
Teute von Gtuttgart ; Boſch, Privalier von Mien; 


» Gapallettl, Mentler von Toscana; Dsrar, Brivatler von 


Nürnberg; Rod, Kim ans Enzland; Hein, Theaters 
Dirertor son Giettin. 

Hötel garni (Reinlelder). H9. Dr. Ser 
ger, Advocat vom Gtuttgartj Graf v. Meigeräberg, 
Appell,» Get.·Aath vom Brelfing; Beiulch, Ober ·Amis · 


O⸗ ſſchauſplelet von Berlin. 

Augob. Hof. HH. Lindauer, Pfarrer von Dam ⸗ 
bad ; Dölzl, Aſſeſſer von Biffingen; Urban, Appell.⸗ 
er. Rath sen Nürnberg ; Schwertin, Hauptmann, und 
Hermann, Schaufpirler ven Berlin. 

Stachus garten. HH. Lampel, Infpeetor vom 
Driesderg; Dapinaer, Zelchnet von Wien; Diner, 
Orfonom von Kalchteuthz Hapenauer, Brhrer vom 
Gberstorf; Mittermaler, Befiper einer Blatmalereis 
Anfalt, von Lauingen ; Mraumer, Rfın. von * 
helm; Ganz, Beilenhauermelfter won Mürnderg; Bui 
Regoriant vom Paris, 
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im Sa⸗aete des Riemer Suüp’iüen eat 
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Die dritte Abtheilung von 
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# Bur mod kürze Zeu jm fehen. 4465. [2 a] 
4455, 


Die delite ertentlige Ghmurperigiss 
Sipung für Dbırbayern pro 1856. betr, 


Witten der am den 7. d. Ms 
Berinnenden mup. Dis -». k 
DIE. im SATT, geu & 
— für Oberbagern If {m ter Nähe > 





gencnüder dem a TE tee Ehwur 
. | " badır mir ebäudes In der Men‘ 
a dem Gerichte unbefannte Geräuſch, eh 
üder ihre Sahlumgefähtgfeit ge: 1. dak bei Bermeitung Arenpfer Bin g verboten, 
—* haben, ————  Büngenyam1. Zul 1856 
“ Bonität, ur Boten, dann, KoNtigl,, Polizei - Direction München. 
——— 3—— —— hl nz Ale 
— — e fürKanfslufige bei hieiigem. +... „Martin, tat. Boliget » Obercommilfär. 
. — — Br aufebe+ Squeider. 
[4-1 ” X * * 
RL rer grey tee - Pfänderauslð ſung 
der ungen ber $h. 9B— 101 vee und . 
—  elieieer 
u He J 4005. [3«] 
A) Wohnhaus HaMee. 5 am Zier 1856 — 2 
* w ‚ Stand und Deren, — us — ——— 
einem. mad angebauten Pierbeftalle, dann Rro. ae Por Be 











"wäh Ful. Ariegs + Mintjterial » Mei 
». Dis. Rro. 840 werten im Hauptlabersterium 
K ee er 
zen und mirb die Musführung an 
einen Webernehmer dem Wege öffentkiher Sud⸗ 
mifflen In Mecorb gereben. s 
Uebrrnehmer werben Himit aufgefer 
innerhalb 


— — — — — nn — 
sat. Bekanntmachung. 
cas reiher, vermitiibier Im von Wald» 


münden, will nad fa auswandern. 
Ber an felden 


4439, ’ 
Sant des Bernhars Bett in 
Im zubicister Fantfadı wird das unterm Srutis 
gen eriaffene er ie ) 
Montag den 7. Juli L I. 
an das @erigtsbreit am Berfüntungsftait gebsftst, wat 
fämtlidren Betbeiligten Aiemit mit dem Beifügen ber 
fannt gemadt wirb, baf die hies 
it fa ben , werben 
Burgen, am 27. Junt 1856. 


mittags 10 „werben fol, Berirt 
len — —— 


im 
ugehrere zur Soch Hengfie gegen baare Ber 
schlung am —— virſteigett. 


? 
i 
s 
B 


* 


a tr Blerbrauereigeregtigteit und drei 
oidel — für 2000 Bimer Lager« 


— € - 18,500 f. — fr. 

u 3 a4 und Stollung un 
ter einem DM.6,wmerd 1800, —,„ 

9) das ehemals biifge An» 

fen, nämlig Wohnhaus 

007 HE, dan Mebenhaus 

> (gu Weireitkaften verwendet) 
Be tert uf 4000. —, 

4) Ein newer Semmertehler mit 
Sarien, geweithet auf . 0 .,—. 

5) Heur, Helge wnd Häfen 
Bemiten, seihäpt auf « » 2000 . — u 

6) Wetreioftapel vor dem oberm 
Aber Ehäpung . » + + TON 

7) 56 Ziqgw. dd Dr. Medır 
uud Wiefen, teriet auf + . 16,386 „ 30. 


nelegen zum gröften Theile im ber 
Steuergemeinte Straubing , dann 
menige in dem Bteuergemelnden 
Iuling und Alhurg- 


13,088 1. 30 fe. 
Straubing, den 21, Juni 1850. 
Königl. Kreise und Stadtgericht 
Straubing. 
Der töntalige Direkter: 
| Gebrath. 


&.:R. 50663. 2». Eangenmantel. 


Pferde⸗ Berfteigerung. 
- 4469 Bel der Lönigl. BeyirteWeftürIufpertten 
Lantshut werten am 14, d. Mid. Mor: 





mittags 10 Uhr vor ter Minter »Reitjhule des 
fat. 11. Gutraffler + Mepimients (Bring Adalbert) das 
hier mehrere zum Befhäten nidit wirhe wermentbare 
Hengfie des allgemeinen Laudgeſtüng gegen glelch daare 
—* öffemend verfelgert. 


mbebut, ren 3. Juli 1856. 





unadali er. 


55 


Die Pfänder lönnen tägl im ten gemähnfl 
Bureauftunden Bor und Nadmittags en 
färieben und ausgelöst werden; wur am Madmittage 


17.0) Füchtige Arbeiter 
auf Gasarbeit Hinden fortwährrne ncaen guten Lohn 
baurenbe Seſchafilzung dei Heine, Krauffe in Mainz. 


“nr. Wefanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Oberfenermerkers Mir 
qeel Diem von Gelderadeica ehr zur Aumeltung 
und Beltenvmadhang allenfallüger Berderungen an bie 
Mafe Termin auf 

Samftag den 1%. Juli I. Is. 
üb ® ihr 





dehlet an, für ven auebleidenden Bläubiger dei Mels 
dung der Mictbrrädfichtigung dei Auseinamterjepung 
der Maſſe 

Werne, den 27. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Werned. 
Der köntgl. Bambrichter : 
Ungermann. 


4440. Ediftalladung. 

Neithmaler Dofıpb, Halbbauerniehn von Thauu, 
d. Wis, geboren am 17, Märg 1787, wird feit tem 
ruffljgen. Beldzuce vermißt, und beshals er ober feine 
rehtmäßlse Descenteng aufgelertert, id binnen & 
Monaten um fo gemifier Klexramts zu melten, als 
er font für tobt erflärt wmd mit feinem Vermögen 
Tegtliger Drimung nad verfahren mürte. 

An 27. Juni 1856. 

Konigliches Landgericht Kelheim. 
Dee königl, Landrichtet: 

@. Rt 57601. Schmid. 


@..N.5756. 





ezeichneter Toilette- Artikel. 

orientalijhe Sahneeingungemäffe in läfern zu A. 1. 128: und in Stıdtein zu 18 fr, 
Mehrrals.alle andern Mittel Ment 6, um die Bähme auf vie ſchmetzleſeſte und unhärlichte 
gen und biendenp weiß wie Blfenbein berzufellen und zugleid das Jahngelſch ſeg und aelund zu 


made ; Eau de Milie Aeurs, Extrait d’Enu de Cologne telpte zu 18 fr, und 30 le; 
Eun-Bouquet zu 15 fi, 30 fr. amd zu f. 1. — das Has, wofür in Parts und Lendon das Dreifade 
degablt: wird. Wenige Tropfen diefer Fölichen Parfümerien, weide mit der größten Gorgfalt bereitet werben, 
finp.Sintelgpens, dem Wafcwafler, ber Beldreälce, Tafıhemtüggern, Rleibeen, Handſchahen ic. ven Mibithfen und erauldenb» 

Yaurend zu entheilen; Mnltändincher Hanrbatsnus ja 50 Ir. un 54 Ir. ; Eau 
WAsiromm oder feinhe Nüfise Shönbeltsfeife zu. 20 fr. uns 40 fr.; Duft-Eunig ju 15 fr, das Dias. 
Die läugft anerkannte Dorzögligtelt dieſer zenemmirten Batlünerien und tosinrtifchen Mittel macht jede weitere 
Anprelfong üterflüfite. Mnsmärtige Brehliunaen unter Belfü-uns ver Beträge und 6 fr. für Derpadung und 


Bonjdein werten Irnnco eibeten. 
3392. [4a] 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Carl Kreller, 
Aleinverfauf in Münden bei Adolf Marl am Karleibor. 


Ghrmifer in Nürnberg. 
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ingömittel Bi hu 
abnehmende t eeres · 
allgemeinen Meered- 


1. Ettigen des 
2, t diefed Per darin, Daß ver⸗ 
„oder Telle von ſoſchen 
** dag dleſe Scatungen aröfer 
* — eich Ar 
agen Yon Pändern fallen freir 
al Die — welche vorzůglich dem 
N 1. PBABE Fönnen dleſe aber In dem Bor 
« für das Meeredbeden gewonnen mwirb, im Ganen 
—* ‚Räumseruf, weicher durch die Erhebung von feſſen 
. Die Eenfungen müſſen daber in jener 
m nat bloß rompenfien, fondern auch noch die Aude 
R werminderungen im Meercöbeden bewirken, welche 
—* Ströme birbeigeführt wird. 
Hungen des feilen Landes find zweierlei Art, ent» 
mit einem Ruck, man nennt fie inflantane, 
welche umnmerflich Statt finden, deren Maf mat 
{ een Iahrhumdert würdigt und melde man ſeru ⸗ 
* en Habe noch in unferem Jahrhundert bet Beftigen 
face bleibende Hebungen der ganzen Küſte vom Chitt bis tief 
er bineln win) vier; fünf bie neun Auf längs langen Spalten MA 
| ne Sur Kennzeichen iſt dieielbe Küfte in früheren Beiten 
behie Thon um 50 Ruf gehoben worden. Die erſte 
bir merkwürdigen ferulären Grbebungen verbanfen wir 
ımermüblichen Woricher 2. v. Buch. Er iprar feine Ueber 
ben Baseiien dahin aus: „baf das gange Land von 
Bis mach Abo im Flunland und vicheicht bis St. 
in Tangfansen und unmnertlichen Enpotſteigen begriffen je“. Im 
Be pe) Schweden nad) den ipäteren, ficheren Beobs 
: — — couſtatirt find, zulegt noch durch die Naturfor- 
und Bravais, um ch vier 68 fünf Bu, nicht völig gleich för⸗ 
Stellen, Im Innern mehr ald längs den Kürten, emwor, Das 
F dabel -in feinem Mivcan umverändert, und dieſes geſchieht 
Gegenden ebenfo, wo ünverfennkar ber Boden im Meere 
. In sehr Hoher Verbreitung If dieies in der Sübdiee der 
föne- Prohaditungen an den Gorallen-Infeln iſt folches 
0 umb mit derjelben Gewißheit erkannte man die nämliche 
h \ d mweldes Som 60. Lis zum 69, Breitengrade allmälig 
& und mehr verfinft. Das Sinten von Grönland ſcheint ſo⸗ 
ng von Saweden in einer directen Beziehung zu 
. menichliche Anfieblungen an. ven Küften von- Grönland liegen 
re, von ihm Überfluthe. Auch in Schonen und in Dale 
tun; eier Art gemacht worden, 
feitet in feinem. „Rodmos* die Aniührung diefer 
jender amiprecbenben weiteren Deutung: „Wenn man 
mlih Hält, daß im Jugendalter unferes Planeten die 
beb Bodens, die Hebung und Sentung der Ober« 
waren: ſo darf man weniger erflaunt fein im Ins 
A mod, einzelne Theile der Erdoberfläche zu finden, 
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beben, 
a 
ten war, je 

-— Das Meet bietet gewiß eine riichere 
wo.auf dem Erdenraum pen 
nicht indem ‚größten ‚Tiefen zu ſuchen, 

wir fie jaft in allen Breiten 

af dein Grunde leben in eimer Tieſe 
irgend einer Art. Die Gorallen bauen 
die 240 Auf Überflelgt. Die Fiſche gehen ebenfalls 
nieder und die Neptilien und Gericden WIE tinmal fo 


die Pflanzen bleiben nahe der D 
——— 



































geſtatten 

hre Organisationen entipres 
ben den Tiefenftufen, in denen ſie zu leben he Veder Tieferenton 
ober Schicht des Meeres, in welchet noch Thiere anzutreffen „ng bat Ihre 
eigene Bauna; «6. dieſes wielinch. mit: großer Beltumtheit, undonerb jüngit 
für die Etraplipiert, Muideln und Gorallen von, dem engliſchen Naturfor- 


gelchzter Richtung arbacht, auf 
eereanioean towohl ab: als aufmärtsıfinder „nicht, Clof cn 
tine, ſendern auch qualitative Abnahme bed Organiſchen Statt. Das wahre, 
5 grobustive Leben findet ſich auf dem Lande, nur in den Miederungen, 
Gegenden ; je höher man ſich an den Bergen „erhebt, deito 

ei wisbpie Begetation, deſio beichränfter ‚das: thigriiche, Leben, Muf 
fen. Schneegipfein verichwindet dad Leben der) Thlerwelt, von ingend 

pe Körpermafle und höherer Ausbildung; nur. bie-allertieiften, Stu- 
fen. bed. organlſchen Lebent röthen mod) den Schnee der hohen Alpenghoieh, 
der. Adler exhebt ſich bloß vorübergehend. in dem Lüften ‚vlnr aber ſeine 
Nahrung in den tieferen, Megiomen, „Se if. denn die Entwicklung des orga- 
nijchen „Lebens an die Relieibefaffenbeit der anergamijchen -@rde überall ges 
kahpft... Die niebrigen ‚Waldregionen des Dreams, wo-.die am Boden wur« 
jelnden Kanggefiräuce der Lintiefen ober, die. ſreiſchwimmenden, durch Wels 
lenichlag oder Stromung losgeriffenen Fueudzweige ihr durch duftzellen em« 
vorgehobenes Laub entialten, find es micht- allein, welche fo zahlloſe Thiet⸗ 
formen ‚bergen, daß bie cifrigfien Forſchungen vielleid;t exit dem kleinſten 
Thell derſelben zu. beitimmen im Stande geweſen find, Es ſchwärmt auch im 
Meere die Schaar Heiner, funfeinder, bligender Thlerchen in zahliofer Menge, 
das Leuchten des Mcered erzeugend, bei eigenen Witterungsverhältnifien jede 
Welle in.einen ‚Lichtiaum verwandelnd. Eso gewährt dieſes bewegte milde 
Licht bei_mogender See einen gang unvergehlichen Anblick Das Sentblei 
bringt und nur mifcojkopiiche, iniuiorienartige Thierchen, Ghrenberg'& „Hein» 
ſtes Leben“, aus ſehr großen Zieien herauf, Mit dem Broolke ſchen Smt- 
blei hat man von jener großen Flächt von 10,000 Fuß Tieie zwiſchen Ir— 
land und Neufundland Thon (ſogenanuten Elap) als Trophäen aus dem 
Meere geiördert; ‚Die, milroifopiiche Unterſuchung bat ergeben, daß derielbe 
lediglich aus ; Heinen. Schalthierchen, theils mit kalligen Schalen (Foramini» 
feren), .theil® mit Ueſell gen (Diatomaceen). beflebt; Die Thiere lebten und 
farben an ber Dbrrflähe des Meered, erſt mach ihrem Tode fielen ibre 
Hüllen, in die Tiefe und bilden bier wahricheinlidh mächtige Schichten, Die 
Fülle der fleinen-Thiere und des amimaliichen Stoffes, den ihre Zerſtörung 
liefert, iſt ſo mmermenlich, daf, wie U. v. Humboldt ſich autbrüdt, das 
ganze Meerwafler- für, viele arößere Sergeihöpfe eine ernährende Flüſſigkeit 
wird, Die organiichen Reſte im Meerwaſſer find es auch, welche demſelben 
den eigenthümlichen Geruch geben, der ſelbſt jehr veizbaren Perſonen unan« 


In dem Meerwaffer findet ſich die Kalkerde nur in fehr geringer Ouan- 
tität, was man faum glauben jollte, wenn man bedenkt, Eu große Menge 
alen und — von ihren Thleren 


— 


früheren ng war; den ung |. 7 
Die Grbir, nadmweiich welche faft allein | 
aus Gorälen und zufammengeiegt find. Die Schalthtert und 
Gorallen find gewi aben organiiche Wiltrirmaichlmen , durch welche Die 


Kalterde, die ſich im fü Waller ſtete in yerhältnifinänig größerer 

— — dem Meere zugeführt, in ben feften 
I There audgeſchieden wird. Es iſt fogar in Sum Zeit für wahricheln · 
lich ge Gebirge durch · Thiere · aud deur 
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Die Tamii de und bumorifiide Skteresar dern Hewi. 
' Te ee Ar a dh 
on u nberg:: 186 — rn » 
übner'jchen Buchhandlung. -8: :&. 260. 

" E Bel fo manchem Unerquicklichen und Krankhaften, mas im ben "Ze 
ftänden der fu Tage tritt, blelbt es Immerhin ein ernmthigendet, 
die — Zeichen, dafi gerade in dem deutſchen Volke, wie 

"andern, das — Streben ſich offenbart, zum 
er cher feiner großen Vorzeit, feiner gelftigen Gntniciunasitufen 
und Peiflimgen nadı allen @eiten gelangen. Alle dahin gerlchteten 
Forſchimgen und "Shublen werben ‚her und Liebe gepflegt, und nicht 
Bloß der @elehrte, der Daun des Bades, aud der Pate mimmt an Ihnen 
den Tebhafteflen Antpeil.” So iſt es indheiondere auch bie —— der 
deutſchen Litetatur, die in raſcher Folge mit mehreren Yo en Werken 
bereichert wurde, und Ihnen’ zur Seite, fie ergänzend: und ruchtbar macdend, 
— die kritiſchen ee und Me für mande Tele Ber’ @lteratur 

. —* unnlungen — Belege und Pr he 
amd: Lorit de beurichen alter® im welteſten 
eine Basen dt mt WPeärbeltung 'grfand.n Bat; ar «8 an ber 
Zeit, "ia auch der biöber minder beachteten fa puzuwenden; denn auch 
bier galt es, noch manch reichen Schay zu Heben, oder doch wand ver 
geſſenes Kleinod im neuer Baffang den eitgenofien wieder nahe zu bringen. 
Eine Aufgabe dieſer Art hat fd der Herausgeber des vorliegenden 
Werked, Hr. Hub, geflellt, ber durch andere literargtſchichtliche Schriften, 
jo namentlich durd feine „ Balladen» und Momanzendichter Deutichlands“ 
ſich ale einen — und geſchmackvollen Forſchet auf Diefem Gebiete 
bewäbrt bat. Gr bictet und eine Auswahl der komiſchen und —— 
VProſalker des ſechzehnten Jahrhunderta und leitet damit ein U men 
ein, das von dem beutichen Leſepublicum um ſo danfbarer aufgenommen 
werden wird, je ſchwerer es iſt, von bleien, melft mur in selten gewotdenen 
Nusgaben vorhandenen Werken Kenntnif zu erhalten umd zu ihrem Diuellen- 
ſtudlum vorzudringen, Auch iſt ed gerade die —— Biteratut dee Reſot⸗ 
matlonzelialters, die in —— NR: 
achtung verdiene, Mir finden in ihr den — ehet 
Bolfötraft, die in Mitte vielfachen Verderbniſſes und arger 
Begrifle, in Mitte der zunehmenden daninig der pohitkjchen und föriilen 
fände fi, freilich oft bderb genug, zum Beflern lodjuringen —* ober 
doch da, mo die Gebrechtu unbeilbar ſchlenen, fie mit rückhaltloſem, Friich 
fprudelndem Hohne des Matterwitzes üb ergoß. So begegnen wir denn in 
diefem Buche einer zeichen Ausbeute aus Joh. Geiler von Kaiſeroberg, Jo - 
banned Pauli, Thomas Durner, Martin Luther, Ulrich von Hütten, Johann 


Agricola, Sebaſtlan Prand, Defiderius Grasmuß, Andreas Musculus, Joa- 
im Wentyhal und Gyriarus Spangenberg mit fArägkaten blog *5 
rarlſchen Etaleitungen, ſprachlichen und ſachlichen —2 sure deren He 
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Oiſtoriſcher Verein von und 


F. München, 1. Juli. 9 ieh tar Elkung | 
zweite, durch jüngf volliogene Wahl des Music 
des Dereind, Here intkeriteath uf v. Hundt, mit dem Bor 
Yapresberimten über die Thätlgfeit des Vereines waͤhrend drö 
355. Dieſer Bericht wird voll en zablreichen B dem · 
wäh am die Mitglieder gelangen a A ie —— bem 
unermüdeten Gifer'der Dereindgenofien; deren Zahl auf AB6 angewachſen if. 

Hert area 86 ringet, — die eben erwähnte Wahl fortan 


J Vorſtaud des Vereins, brachte Blesa im Zanfe des lehtver⸗ 
faffenen, A den Sein amndungen ER gewordene eh Im 
59 {} eine von dem Kern Ru mh I geiertigte Abbiltung 


der Außer Anfidt des Angerthors 57 2) römtiche und mittelalterliche 

gen, welche bei Unlug und Diegen am Nmmerier gefunden und von 
dem Gern k. Sandgerichtsaffeher Maldhör — mit der erfreut» 
lichen Rachricht eimgefender wurden, daß terfeihe silt der Herflellung einer 
Ucherft rekarte ſaͤmmtlichet du Landgerichtabezrke Landeoberg vorhundenen 
Burgftellen befchäftigt je‘, welche er nebft einem Betichte über den muthe 
maslichen Zug zweier Roͤmerſtraßen, forte über einen in das alte frelhert⸗ 
lich v. Thüneſeldiſche Herrnhaus zu Schmieden eingebauten, wahrſchein ⸗ 
lich aus der Römerzeit ſtammenden vlereckigen Thurm alsbald dem Brreind« 
Ausioume mitzuthtuſen Die Geſälligkelt Haben werde; 3) mehrere Nummern 
des Vurgbauier Wocenblatte®, melde eine etymologlſche und geſchichtliche 
Grörterung ber Ortönamen A MHötting und Burgbaujen enthalten, und 
von dem E, Kaplan und Stubieniehrer Herrn Willibald Naila zu Burg« 
baujen der Bereindbibliothet ‚Aberlafl en murben. 


Hierauf hielt Kerr Beofefior Ferchl einen ausführlichen Vortrag „über 
die Münchener Grfindung der L " umd über bie in jeinem veſide 
befindliche, einzig beſtehende und completeſte Jacunabeln · Sammlung derſelben. 
Die von allen Anweſenden freudig ste Veranlaſſung dieſes Vortrags 
war, aud dad heurige 60. Jahr bdiejer ſchönen vaterlaäͤndiſchen Grfindung 


nlat ohne öſſentliche Grinnerungsieier von Seite des hiforiſchen Lereind 


für Oberbahern worübergeben zu laſſen, fo wie auch das 50. Gedächtniß- 
Jahr in öfientlider Eigung am 1. Juli 1546 von demfelben gefeiert wurde, 
Diefmal sheilte Hr. Ferchl die Geſchlchte ded Entfiebend feiner Jucunabel- 
jammlung der Lithograptie mit, und bob hlebei bie Bewelſe von Unertenn« 
ung und Würbigung bervor, weld;e feinem Freunde Senefelder, als dem 
erften und alleinigen Erfinder diefer ruhmvollen Kun, ſchon bei jeinen 
Lebzeiten zu Theil geworden, unter j enden Hinweis auf bie von ibm 
bereits längft angekündigten aud ührlicheren „Ammalen ber Lithographie”, 
deren baldiged Erſcheinen im Intereffe der Sadıe nur gewünfdt werden fan, 
Zum Schluſſe wurden noch Senejelder's allererfie Arbeiten aui Stein vom 
Jahre 1796 bis 1500 und fodann, zur Documentirung der gleichjalld von 
Eenejelter audgegangenen Erfindung bed Delbild- Drudes, in — 


200 Blättern die ſeltenſten und ſchähbarſten Nepräfentanten dieſer I 


an von bern Ferchl — auf das Intereſſanteſte er wo 
„Die — Verfammlung findet Freitag den 1. Auguſt flatt. 


nımur 
ulm 
A Deutfchland. 

eben. x Baden-Baden, 1. Jall. Die Fremdenllſte hat heute die Ziffer 
von 976H Verſonen erreicht ; doch iſt nicht zu vergeifen, daß man ſich bier einen 
Heinen Kunfigriff erlaubt, um bie Ziffer zu ſtelzetn. Dan jollte die Bader 
tifte erft mit der Eröffnung der Saiion, 10. Mal, beginnen, ober man zählt 
ſchon vom 1. April an. Werner figuriren darin afle beftändig in Baden 
mwohnenden, oft eigene Gäufer — die nice bürgerlich in der Stadt 
find, alle Grouplers, Budenbefiger u. dal, was namentlich die Worenliften 

vergrößert. If doch fogar ber Spielpächter , Hr. Benazet, ſelbſt flers ale 
Badegaſt aufgelührt. 












Am % >" a ‚niert am ui 
men. — * Berlin;d..Iull. Die, „Zett* enrpäte 
i el Eejeicnenden Leitartifel über 
der Dominenfrage; fie ſagt 
hat wie es ſcheint, das Prävenire 
mer, und ihre Beſchwerden in Kopen⸗ 
dad Eintreten Preußens den Vollzug 
publistreen Seſetee 8. Yunt l. Io nicht anche verhin⸗ 
dae wejuſchen, wird jet auf die be⸗ 
—W— in ‚und -allenials ſein Bedauern ante 
„Ielbft wenn’ es wollte am dem mim einmal ſeſtgeſtell 
Ändern Könner Wird; die atigeregte Fragte damit 
ſen #8 nlcht, aber wir denken, das wäre ſchlimm. 
imbem. 8 ſich baſirt auf den J. 24 der Wer 
"fperialifirt Diejenigen Ungelegenbeiten , welche 
Hofe angeſehen werben follem In» 
* Angelegenheiten bie Domänenizage 
Mt, erichieine‘ fie, ohne eine ausdrütlice, poſitive re 
den wollte, Davon ausgeſchloſſen und den 
fammtflaatd“ zugetheilt. Dieſe Angelegenheiten wer« 
ic von ber Krone entichieven. Der Neldhsrath hat im 
confultatived Borum, und zu den wenigen Fällen, wo 
' Botum worbehalten iſt, zählt die Frage wegen des Rechts 
er Domänen, der Hergogthümer nicht. Abgeſehen davon 
und Lauenburg An dem entichieden daäͤmſch ‚gejänbten: 
le Brbaltung ihrer, Domänen aud keinen Schuß finden. 
' n-und Lauenburg wird auf clıca dreigig Mile 
auf Hat wie) daniſche Regierung ein Nugungsrecht, nicht 
je Subflanz. Imdem fie ſich dieſes Recht jept beilegt 
fanfeperorbuung vom 21. Juni bereits generell zur 
adıt fie von der in ber Sejammtverfaffung und ihren 
n Deelarationdbeiugniä zum materiellen Nachtbeile 


m deusiden 4 mer und. unter Verlegung ihrer ältern vertragemägle 
Nechte Die Sache iſt ſehr verſahren, und wie uns ſcheint, 
fe Sefammiflast Dänemark mit ſelner Mißachtung der Herzogthümet 
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ß , 30. Zuni. Ueber die bier ſtattgehabten Grceife meldet die 
„Br. C. des: „Der Maglſtrat hatte behuſs Vublication der höheren 
Os Statuten für bie zur gegemjeitigen Unterftügung beflimmten 
5 Gefellen in Nbtbeilungen au verfcbledenen Stunden vor 
pe — zeigten ſich über die beabfichtigte Aenderung, Ind« 
beiondtre darüber, baf jr alle Geſeluentaſſen ein gemeinichaftlicher Nendant 
dr der Periom eined magifratualiichen Beamten eingeiege werten foll, von 
sornberein jeheraufgeregt, und nachdem mit mehreren derielben unter Kärmeı und 
Tuben vergeblich; verhandelt worden war, wurde von weiteren Verhandlungen 
Wlfland genommen. Die Geſellen verfammelten fich in Maflen vor dem 
Rarhhanfe: die Ermahnungen des Wolizeipräfidenten, ſich zur Ruhe zu bes 
eben, fruchteten nun" theilweije und vorübergehene, Nach Verlauf einiger 
Stunden vr em ſich Die Geſellen in größeren Schaaren wieder, ans 
} mißtoften jür den Termin zu fordern, und begannen auf 
pr dem Marhhaufezutumulsuiren. Nacıdem die Frmabnun⸗ 
energiiche Binjchreiten der Polizeibeamten ohne dauernde Wirkung 
ben mit Hilfe einer Gompagnle Infanterie und einer Schwadron 
ne da E85 dB Gebrauche der Schußwaffe bedurite, in Kurzem 
Hefäubert, wobet drei Gejellen verwunder wurden. Um 8 Uhr 
“wieder Hergeftellt, weiche denn auch am 1. Jull nicht 
it.» 
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' Karlöbad, 29. Iumi. Geftern fand bier die Beichenfeier det 
ſe v. Mübiger ftatt. Dieſelbe war äuferft glänzend, Die 
lichkeiten aller bier vertretenen Nationen waren anmweiend ; 
jen Würdenträgern fehlte natürlich Eeiner. Welch Tebbaiten 
liche Bamilie in Nufland an dem traurigen Greignif nimmt, 
telegraphlſche Depeſche an de Wittwe des Verftorbenen : 
ich find auf das Tieffte hetrofien von dem barten Vers 
im erlitten, umd morüber wir den auftichtigen Änthell, den 
merze nehmen, hiermit kundgeben. Mür mich periönlich 
unerjeplich; denn ich Lichte und fchägte den theuern Wer 
unbe meines ‚Derzend. Möge Gott Sie auirecht erhalten. 
uftt, ge Er. Maj. des Kaiſers von Deflerreich waren bie 
le Welt ballientenant Baron Herzinger und Generilmajor 
Stankowig aus Prag nebit ihren Adjutanten, einem f. £. Öberiten 
von Erzherzog Ernſt Injanterie-Negiment, zur Lelchen · 
Sie ſtatteten Ihren Beſuch der Winwe und ben beiden 
Generalen v. Bibifoff ab. Die Leiche Müdigers wird in die Kar 
nad Mitau gebracht. (D. I.) 
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 Rober Loond über bie 
hologi; m Grfchelmungen unter der Arınee I red Auf⸗ 
ei {n der Krim. Gr jchreibt,, was übrl Sen Yarcrı am I 
2a der fermo= 


8 dem. Kraukenſtand ded Heeres 
1854— 55 hauptiächlic) zweien Urfachen gu... der. Meberarbeitang 


I in den Laufgräben, verbunden mit den ſo merkwürdig raſchen Temperatur- 
| Veränderungen 


der Krim, und der‘ 


Reruten. » Bon den nach den = : 


verſchiedenen Sturmangtiffen auf den Mevam 

in einem der Mel äler aufgenommenen 664 Werundeten war das 
Durch ſchnitis · 24%, Jahre, aber mehr denn bdieſer Beute war 20 
oder unter 20 Fahre alt, Der Verichterflatter foricht bie entfchledene An⸗ 
fiht aus, Daf, wenn fchon Mecrufen. unter 20 m angeworben werben, 
dleſe mehrere € entweder zu Gauſe ‚oder doch jonft unter gefunden fie 
matifcben geſchult werden müßten, bevor fie zu beichwerlichen 
Kriegsbienfien in einem fo geiährlichen Klima ‚.. wie die unſtreitig iſt, 
verwendet werden Können Gr rith überhaupt, feinen Soldaten, der micht 
mindeftene 21 Jabre alt tt, in dem Krieg zw ſchicken, und beweist and dem 
Gparakter der zumeiſt beobachteten Krankheiten während des legten Krieges, 
daf-ibmen eine wicht genugiom entwickelte Kraft der behandelten Individuen 
zu Grunde lag. Die Krankeltsformen waren mämlid) in den feltenften Fal 
fen entzündlicper und aeuter Natur, zeigten wielnichr Immer einen adynamie 
ſchen und tophöjen Thpus, und in ber gamzen britlichen Armee war ein ges 
wiſſer ſorbuftſcher Zuftand nicht zu verfennen, obwohl vollfommen ausge 
p Seorbute und bie damit verwandten Krankheiten zu. den Ausnahmen 
r) Dr. 2yons wid nicht einen einzigen acut -verlaujenden, mit Ent» 
zündungd.Epmptomen verbundenen Ball beobachtet haben ; deflo mehr 
fchleichende Krankpeiten mit adynamifchen, tophöien Symptomen. lieber bie 
allgemeine Methode: der Behandlung Fonnte unter dieſen Umftänden fein 
Zweifel obwalten, und ftimulirende Medicamente — sit kühne Dofen von 
Weln und Branntwein — waren natürlich an der Tapedordnung, mährend 
von einer ‚antiphlogifliihen Behandlung Feine Mede fein konnte. Wei weitem 
am meiften waren bie Abdominale@ingeweide affiirt und bier wieder fvielte 
Dosenterie mit allem ihren verwandten und conſecutiven Krankgeitsformen 
bie Hauptrolle. Primäre, ibioparhtiche Beiden der Athmunge · Organe waren 
verhaͤlmiß mãtzig wenig beobachtet worden. Dieſe bier mitgerheilte Anſchau⸗ 
ungeweiſe Über de veranlaſſenden Hauptmomente der vorgekommenen Kranfe 
\ beitöfäle wurde durch die Beobachtungen im Bereiche der wundärztlichen 
Praris volltommen brflärkt. Nach ſchwereten Verlegungen und audgerehn- 
teren Operationen flellten ſich In der Megeb adımamlıdhe Somptome,,. ichlei« 
chende Fieber jeorkmilicher oder tnphöier Natur ein. Viel befier ald die 
| Truppen der Wehmächte errrugen die Muſſen/ und beifer noch ald bieje die 
| Sardinier Verlepumgen durch Beindeswaflen oder den Eingriff chirurgiicher 
Infrumente. Dei ihnen waren die Musfeln vortrefflich entwidelt und com- 

| past, während beiden Gngländern, namentlich gegen Ende des Feldzuges, 
| und wahrſcheinlich durch überreichen Genuß von Pier und anderen Epirituor 
| fen die sadipojen Gewebe fid; zum Nachtheile der Museulatur übermäflg 
| 
’ 




























entwidelt hatten. 

Die neueften Berichte aus Galifornien entwerfen ein trauriges Bild von 
ben dortigen geſellſchaftlichen Zuſtänden, und Meuchelmorde feinen mebr 
als je zu den Altagdereignifien zu gehören, Miel Aufregung verurfacht die 

\ (irmorbung des Zeitungsredacteure Kıng, der auf offener Strafe von einem 
Inbividunm miedergefhoffen worden war, das er in jeinem Journale ald dir 
nen. enflafienen odet entlaujenen Sträfling und ald. Haupt einer Vetrüger- 

| Bande gebrandmarkt hatte. In Folge dieied Mordes If das alte Sicherheits⸗ 
| comite(VigiionceCommiltee) von 1891 wieder zufammengetveten und bat ein 
Meeting bernien, dem ſich 400 Perſonen, darunter viele ber angejehenfien 
und anfländigfien Leute, anichlofien. 2500 von vielen fürdteten, der Mör- 
ber, der indejfen eingefangen worden war, werde aus dem Befängniffe ent« 
schlüpfen, fe forderten daher flürmiich von dem Behörden feine und eined 
andern berüchtigten Spielers, Namens Cora, der vor mehreren Wochen den 
Marſchall der Vereinigten Staaten ericbofien Hatte, fofortige Auslieferung. 
Bei Abgang der Poft war der ES icerbeitsausichuß noch mit der Aburtheil» 
ung dieſer Beiden beichärtigt. Wahrſcheinlich fteht Ihnen der Galgen bevor 
und werden noch 100 andere ſchlechte Subierte aus dem Staat binausge- 
wiejen werden. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſer Sicherheitsausſchuß 
fein Gutes wirken wire, aber man Kennt die Lonch Juſtiz ſolcher Gerichte 
| namentlich in Momenten allgemeiner Aufregung, und cs iſt überaus traurig, 
dag ſolche Hände fi der Juſtiz bemächtigen mülfen. 








Börfen- und bandels » Nachrichten. 
2 "Münden, 5. Juli. Bayerifhe 3tApree. — PB. — 6. Arrec Ob 
— 2. — 8. 4prer. Grundrenten⸗Obl. —— PB. — G. Warn. —— P, 
— G V. Emif. 102'4 B. 102°/, & Hwwelhelens u. Werbfelb,.Netin — B. — 6 
Bayer, Oftbahnen 104'4, P, 10474. Defieer. Bant Mctien 1310 P. 1308 ©. 
Grebit:Meb. 1914, P. 190°, &, Matlenal.sAinl. — PB. — G. Lelpzlget Etedlu⸗ 
nf — B. — 6. 





Berantwortlicie Nedartion: I. D. Woyl. 
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Philbarmonifcher Verein. 
Sonntag den 6. Juli: „Wuntaltihe Maine“ Im grefen Saale res Lil, 
| Orrens. Anfang 12 Uhr. Ende nah 1 the. Fintrittafarten für Midtabennirte 
a 30 fe. find bei der Hausmelfierin des Igl, Odrons umdan der Safja, zu haben, 


St. Majettät ver Königs von Bayern. 
öMeners =» Gehilfe Johann 


Em vormallge Gericht 
ee dabter, deſſen Aufenthalt der Zeit 
ih woehrſcheinlich auf Aücdtigem 


A478. 


€ dirfes Befehles iſt feldher dem 
PN. 3* Art vorzugelgen umb —* 
ben zu Uben freiftehe, Ti Beim f. Kreis 
über die volgogene Bers 


Befehl den 
Shmidberner ik d we — 3 





Jahre alt, bat dleude a, von 
selunter tiger Hier Statue und 
— am Leibe gewöhnliche eines Ge⸗ 
tötienerägehilfen. 
* — den 2. Yuft 1856 
es Landgericht, 
Der tünlat, Eandeliter: 
@.:n. 6238. rifch 
4477, 


Unter ſuchung *8 ——* Kaspar 
©Sämip von 

Am 7. Auguſt », 3. —— dem Bauttu Kaspar 
Shmik von 13 Ktenenihaler, 3 Dops 
pelaulten —* um 7 @ulvenflüde, Salbgulten und 
Zwölfer eniwentet, umb IM nunmehr biefer That ver» 
rädıtig Mathias Maler, Diemftnrht von Hairhaur 
fen, ter fih fets ansmwärts berumirelbt. 


Dan erfogt daher um Bearhaft⸗ 

ung und Mnherliferung des Mathias Maier, 
Stonalement 

Mathias ge 28 vr alt, Hebiger — * 
5° groß, mager, dunlel · 

—— u. — *— bleiche 

Geſhtefa rbe, —* bat einen Fuß gedto⸗ 

Sen, Sein BDienfibud | II, Erg. Mu aus 


üt Leibe efuen 
TE EN: 
eine (Gmarzlederne lange Sk, und Shnärfgahe 
Miesbad ten 30. Juni 1A56. 


—— e Mittag. 
Bollwegg- ENE. 4763. 


“or.  @piftal: Ladung. 


in gegen Baumanı pet. pal, 


ER tgl, Adeolat Burte ans. Munfebel hat als 
Dffigiafanwalt_ber Annas Stiht von Ragel 
und deren Kinbesfura sn Martin Baumann, 


(1.8) 





Söftuersfohn non Billing, 14. Ger, bierorts Klage 
u Baterfhaft, Mlimentatlen und Gntfgärigung 
erhoben. ' 
Zum Berglelcheverſuche, im Mißlingensfalle zur 
u. der Sage im gewöhnligen Verfahren 
auf 


Donnerftag den %. Auguft 1856, 
Vormittags 1® lihr, 
bieroris Tagsfahrt beitimmt, 

An den Bellagten,, deffen Wufenthalisort zur Zeit 
undıfaunt Ift, ergeht zu biefer Zagefahrt dledurch öfe 
ſentliche Ladung mit dem Bemerfen, daß bas Klage 
duplifat Hiererts In Empfang genommen werben fann, 
und zupleih bie Mufforderung, bis zu obigem Termine 
einen Injinwationsmandatar Hiereris um fo gewiſſer 
eufzuflsllen, als auferkefien weltere Brlaffe an Ihn le⸗ 
diglich am vie Gerlchtetafel geheftet und hledurch ala 
ihm gehörkg zageſtelli erachtet werben würben, 

Erbina den 29. Yuni 1886. 


Königliched Landgericht Erding. 


Der fönigl. Landrichtet: 
GR 9088, Michel. 








Königlichen Krei- 


und 

Nürnberg. 
Die ledige Dienfimagd Wargaretfa Hegelein 
von Rothenburg a T. hat fh eines ren Died» 
us 


me num auf Grund bes Mel. 414 und 
35* 3 uub 5 deren ſiederieſttiche Berfolgung vud 


tes, Poligelr und Militär Behörken wer» 
2 Kt, zur Velfiredung dieſes Verkafts: Befehls 
ae zu leiſten. 
Verhafts » Befehl n ber Margatelha Hegr 
* bei ihrer Hadhafiwerdang mir dem Bemerten 
—— deſß ſie derechtiat fel, gegen die sehen 
dei nem Agl. Krels · une Stab 


—— — Sie if in vie —2* 
nn Min 39 Jahre alt, Hat elm länge 
t Eu em fSwarge Augenbrauen, 
A Nafe, proportionirtien Mund, 
fdlanfe Ant defonderen Rrüngeidhen. 


. "Dr fünigt. nterfagungericer. 


aim. den. e Bug. 


— — — — — — — 
sus ii wi 
der lekigen a &ieod zu Reurnduh 
gegen Bartfel Baumann vom beit, 
2 und Mlimente beit. 
Die Irbige Zaglöhnertiogier Helma @lod zu 
mad beren Kindesturatel hat gegen ben ledi⸗ 
LYaumasn von bafllage wegen Bater- 


Rinbrönahrung erheben. 
ii Werfihe Ber Suhne, eventuell zur Verhant- 


* 


ade im gewäßnligen Verfahren wird Tages 
den 30 — 1856 
hierorts anderaum „ umd.wird ber Billagte, ter RG 
in ‚Mmseifa befinden fol, und beffen Aufemtpalt under 
fannt IR, us, Mofgade der @.,D. Rap: Vi G 3 
Keen . am obiger Tagsfahır bel Wer 
meldung Berurthe in vie Kofen tahier einzu: 
— 4 Ba ge, Deren Duplitet im der 
a feiner Ginigt und Gm 
bereit liegt, vernchmen zu lafien. 
28 nen erdfnet, baf die Kläs 
Den Brumb deſcheinigiet Bermöpensiofgtelt 
zum — beleſſen it, und haf er einen Jaß ⸗ 
nuationsmanbatar zu beſtellea bat, mwitrigenfalls alle 
kn biefer Sache an Ihn za erlaffınten Verfügungen fer 
biglid) am... dası Weridiähreit amgehrftet vud als vors 
fGeiftemäßtg infinmtrt eragtet werden. 
€ Ar ben 16. Yun 1856, 


Landgericht Stadtprozelten. 
EN. 4948. Göbel, t. Lanpricter. 


“2. Bekanntmachung. 
Diebftaflan Midi Jakob, Baurrin 
Unfrietsbaufen betr. 

Dem Bauen Midi Jacob ven Unfriebes 
haufen wurten am 5. Juni 1. Is. Vormittags zwlſchen 
7 und 8 Uhr zwei Grüde beimahe gebleichter R.inwand 
von feinem Beingern mit Baummwollgern untermiicht, 
circa 25 Willen haltent, ven ber Slelche weg entwendet. 

Man erſacht bezüzlih Mefer Entwentung umb dee 
ned umermittelten Thaͤtere Epähe zu verfügen mmd et» 
walges Nefultat anher mitzurbellen. 

Landebera deu 28. Juni 1856. 


Königliches Baubgerit Landsberg. 


@.:Nr.10290/b. Sraf, i Aıfer. 


Sim Di 6 Wolf & Sohn. 


enbet. 

G6 wird deehalb an alle Voligeibehärten das An 
fagen geftells, Gpähe hierauf au verfügen umd ein N 
ergebendes Refultat amber brfannt zu geben. 

Mühldorf ben 26. Juni 1856, 


a 
Gase Ein, nie 


4478. — — 
Die ehrlichen Derdãliniſſe der Georg und 
Baufine ——— Ede leune 
su Helzhänsl betr ! 
Geerg —— Ehemann ver Pauline 

Grün —2 gätlerin ven Oelzaͤuſeln. Geide 

—— — 

aufgefordert, 


I 


Der Pal, . 
8.0:5270/1. Pfaffenzeller, t. Aſſeſſor. 
“. Edietalecitation. 


In ber Berlofienfhaft des Lorenn Niebertelib 
ner son Sr Marlafirden Bel Shärking, zielept Dienfr * 
laecht Im der Gemelnde Thanntorf, werben deſſen um 
defamnte Erben aufneferbert, Ihre Wrbsaniprüdhe 

binnen 3 Monaten 
um fo gewiſſer hirorts geltend zu maden, ats fonft 
vie in 3 A: 43 Mr. deſtehende Madlapmafle nad Cod. 
eiv. pars IM. cap. NL, 5 dem königl. Fietue als 
bereenloies But übernagt werben würde, 
Pfantirches deu 27. Juni 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Pfarrlirchen. 
—* ta nigl. Lantricer 
v. Egaeltraut 
EM 417. 6 Bay. 


3... Befanntmachung. 


Barbara Krug, ledia von Wadelshaufen, mil mit 
ihren beiden Kindern nad Nerosmerifa auswandern, 

Forderungen am folge ünd baber unter dem Präs 
dudize ter Mictberüdiigrigung bel Musantwortung bes 
Vermögens 

Green den 14. Juli 1856, 
ormittage ® lihr, 

babier amzumelben mob deren Plauitliät zu begründen. 

Königsgofen den 20 Juni 1856, 


Königliche Landgericht Königähofen. 
EN,5540, Serrlein. 


158. Bekanntmachung . 


Kart Paul, Bladermciſſer im Obervich⸗ 
bad, deſſen Auswanderung nah Nert⸗ 
Amerifa betreffend. 

Paul Karl, Binter in Obersichbah, gefon- 
zen, mit feiner minderjährigen Techtet RS nad 
Norbamrrifa auszumantırn. 

Der dmmer eine ferberung an biefelben zu maden 
hat, wird aufgefordert, fe daher länaftens 

innerbalb 14 Tagen 
bei Bermeldung fpäterır Nihtberüdigtigung anzumelden, 
Dingelfing den 28. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
(h. 8.) Der tontal. Landrichter: 
GR. rn Lonich. 
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Serſcht über ben xxu. Wolmarkt, zu 

66* des in,, biefem Jahre 4 

J —— Veinee jüllten fh die 

Barfiäpelle, mt Wolle non nah uud, fern, ie 

4 alle Abrpeilungen vollfändig Bejept. 

Intzung, beftimmten Niume md eine 

rn ‚genommen werben mußten. Auch im Mer. 

Del Wolle an, bie fämmtlid in den inzwiſchen 

Bord raſch untergebracht wurde, ſo daß 

ji RS m Vagerabibeilungen drei» und viermal beſeht 

—J ft arbrachte Ovantum betrug mad) Ausweis 

2 Sit — und überfiicg, das vorjährige | 
x 


ur 


ten Hoffnungen, daß der Biefige 
urgd. an dem Knotenbunkte vom 
nen —— wenn ihm. eine enfipredienbe 





m Maße — —* 

ocalitäten und Ginrichtungen dadurch, daß 

Berfehr eintrat und die Einlagerung ſowohl, 

der we und die Abfuhr der Wolle mit. großer | 
—— 





Verkäufern, die aus den früheren | 
‚viele neue, theilweiſe and fernen Bes 
halende Schaizücter aud Oberbayern unb 
m anjehnliche uantitäten beigeführt und 
roducenten zu Markte gebrachten, auch Die 
N waren neben einer klelnen 

oe bedeutende Ouantititen türfficher (Scutariner=) 
or! maren alle Sorten von der 
ctoral vis herab zur Raubbaftard- und deutichen 
J * Wolle machten ſich ähnliche Ber: 

. Hochieine und feine Wolle aus den 
beligen Schäfereien, ſewie denen meh⸗ 
babern, Schwaben und Franfen zeich« 
an gute Behandlung und Ausgeglichen⸗ 
te Charakter diefer Wollen wurde, mit 
1 jeloßt, Die mittelfeinen Wollen gaben "durch 
udgtg eh und forgiältigere Behandlung, beſou⸗ 
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Babrit« 
war eh, daũ 
Wollſe 
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‚gu enitipredhen, > = 
T Se. Mij. —— Kot jene —E 
PR an alle Buntte der Pratz führen zu en an die ſich angenehme 
Jugenderinnerumgen ded hohen Geſchwiſterpaars kmüpien, So wurden auch 
wir geſtern Nachmittag durch einen Beſuch des’ Königs, ſelner Schwefter 
—* feiner Töchter, der Brofherzogin Mathilde und der Vrinzeſſin Altrandra, 
f. 59., die hierher gefommen waren, um den ehemallgen Shlofgarten, 
ein —* Spielplag der jungen Bringen und Prinzeffinnen son 
= ft Augenſchein zu nehmen freudign Überrafcht.: Much wollten 
Adtefelben ein Portrait anjehen, das König Ludwig ald yweijähriges 
darteil "und ſich im Pefige des hiefigen Winsriten Moers befindet. 





— 


Die Hohen Herrſchaften waren mit Ihrem Gefolge zu Wagen gekommen und 
jtie am Kofler ab. Als der König beim Beſuch des Schlofigartens 
erfuhr, — derſelbe im die Hände der Artlengeſellſchaft der mechanlſchen 


Baumwoll ⸗Spinnerel und Sammt Weberei Ludwigehafen übergegangen und 
dag thelle auf dein Terrain des Gartens thells unmittelbar daran ein ECta⸗ 
bliſſentut im Entſtehen begriffen jet, welches das eimtge ſeiner Art in 
Bayern und eines der größten auf dem Continent iſt, begaben ſich Allerhöchſt⸗ 
derſelbe mit ſeinen Giſten in bie ausebehaten Bebäulichkeiten der Kahrik, 
wobel die beiden Dlrectoren, die HH. Kaufmann und Heller, welche glück⸗ 
licherweiſe anweſend waren, die Ehre hatften die Mafeäten und Hoheiten 
zu begleiten und über Ales die gewũuſchten —X zu ertheilen. Erſt 


dt Achen | nach einem Aufenthalte von zwei Stunden verließen die hohen Herrichaften 


die Babrifgebäude, indem fie ſich volfonmmen befriedigt über'die Giröfe des 
Unternehinend, die Schönheit und Solivität des Baues und die Zweckmaßig 
keit der Elurichtung ausſprachen. Noch beſuchten dieſelben das  chemalige 
Drangeriehaud, das dermalen als proviſoriſches Fabrilburcau dient, two ihnen 
die Baupläne und Mufter der. einſt zu fabrſtirenden Stoffe vorgelegt wurden, 
| und kehrten dann mieder zu Wagen nach Ludwigshöhe zurüd. Sbwohl der 
—* für Oggerohelm ein ganz unerwarteter war, jo verbreitete ſich die 

ri Kunde doch raſch durch das gange Städtchen, und bald waren bie 
Babrit und viele Käufer mit Flaggen geichmüdt, - Die Bewohner waren 
zufammengeftröimt, mm den geliebten Bürften und feine hohen Angehörigen 
zu ſehen und zu begrüfen. Wir Hoffen, wenigftens den König während des 
Sommerd mod) einmal hier zu fehen, da man, wie wir vernehmen, beabſich⸗ 
tigt, Aderhöchftvenfelben zu der in etwa 14 Tagen flattfindenden Grundfiein- 
legung ber Spinnerel»@ebäude einzuladen. (Pf. 3.) 

Baden. — X Karlsruhe, 3. Jull. Im gut unterrlchteten Kreiſen 
ſpricht man nicht mur davon, dafi ein Gardertglinent errichtet werden toll, 
sondern «6 helßt nun, Se. &. Hob, der Megent wolle auch eineß der drei 
Dragpuerregimenter in ein GHufarenregiment umwandeln. Wie wir aber ers 
fahren, hat ſich der Binanzminiflerialpräfident ganz entichleben gegen jede Gr» 
höhung des Militäretatd ausgeſprochen. 


Mannbeim, 2. Juli. Es wird den Leſern ſchen betannt fein, daß 





werben und in, r Prediger Rau bi KRatechiömus beim 
——— en and... 18 dad großherzogl. 

imiftertum, det Inne we geichen hat, leßung 5. 
Dir 1550, momit deffen ae a Brian der ——25 
Gemeinde zu Dannbeim zugelaffen worden if, wieder zurü;unchmen* u. ſ. w. 


Rau und Bir beutjchsBatholifcpe Gemeinde Haben Neal eine Recursjgrift an, 


das T. Staatöminifterlum eingereicht, (fir. Pitig. 
Seeie St X Frankfurt, 3. Jul Genie Bor 
— — he 
gewammign Landgraben bri 

iR zur größten Bufriebenheit, des Berwaltungsrathd amöge 
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Die Mündener Künftler, naͤmllch Kaulbach 
und Muhr, arbeiten aud im diejem Jahre wieder 
eißig in umferm neuen Muſeum. Das Bild, weiches fi jept in Urs 
von Bouillon's Einzug in Jeruialem. Dasfelbe 
8 fertig werben, umd es läßt fich ſchon jept 
berrlichen Kunftwerten, bie 
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geſtern 
Directors bed Friedrich · Wilpelmjtädtijchen —* 
Gerichtageitung mitthellt, zunaͤchſt auf Grund einer von 
eingebrachten Demunclation eriolgt jeln, welche 
ber 


A; 
H 
zä3 
g 


‚ wie bente 
Oläubiger besfelden 
theil6 des betruͤglichen, theild des durch Verſch beige» 
gemeinen Bankerotts heichuldigte. Nachdem die vom ber Polizei aus 
Beranlaffung dieſer Demmmeiation angeſtellten Mecherchen fo melt 

fen wären, daß man einige Anbaltäpumtte zu meiterem Ginj et» 
gehabt Hätte, ſel der Staatsammwaltichait davon Kemntnif gegeben wor« 
ben, unb habe ber Staatsanwalt Nörner in Folge deſſen die Berhaftung bed 
Directord Deidmann verfügt. Am Abend der Verhaftung iſt auch bei der 
am Briedri-Wilpeimftädtiihen Theater angejtelten Schauſplelerin Orthmann 
eine Hausjuchung vorgenommen nnd jind verichiebene Briefe des Dirertors 
Deidimanıı, die man dert gefunden, weggruommen werben. 

en. 


ii 


· Sonden, 2. Yull 
Dir tommen im Nachſtehenden auf die Berhandiungen bed Unterhanfes 


vom 30. Juni und 1. Juli über die Werbumgdangelegenpeit, welche bekannt» 
lich wit einem ber Megierung endeten, im möglichjt gedrängter Darftell» 
ung jurüd. Gr. Moore erhob fa, auf die Motion, in Bewilligungd » Gor 


mith zu gehen, zum Refolntionsantrag: „Daß das Verfahren, welches Ihrer 
Majeftät Regierung in den aus ber Werbungsirage entfprungenen Differenzen 
wit den Bereinigten Staaten eingehalten Hat, Ihr felm Mecht auf den Beijall 
bes Hauſes gibt." (Mehrere Mitglieder beſchwoͤren ihn vergeblich, im dieſem 
Augenblick keine Discufflon anzuregen.) Es handle ſich um das Verhältniß 
Englands zu einer Nation von englifchem Beblüt. Die Reglerung habe das 
Vertrauen und bie Achtung nit nur des Gabinets von Wafbington, fon- 
dern bes amerifanljchen Volkes verſcherzt, und laffe mam fie weiter fchalten, 
jo könnten noch weniger fchmeldelhaite Ergebniſſe die Folge fein. Wenn 
auch Gr. Marcy die Gritijche Negierung mit verachtungsooller Artigkelt frels 


geſprochen habe, fo Ehnne doch England dieſe mit 
Bi fe hm, cd Ki fhe —— 
lungen zu fibren. .. dagegen halte ea für eim geoßes Lnglä, Lord Glo- 
senden lungen anfnäpjen zu laſſen mis eier Regierung, teldhe Ahım 
einmal ſchon den Buß auf den Mauden gefepte Der Attowmey« General 
(Eir U. Gesurn) Sefehuldigt den Antragfieden eur perjönlicen Gerelstheit 
(Sr. Moore widerfpricht) wud bemüht ji machzumelien,: daß der. Wortlaut 
N bie britiigen Werbuigen nicht under 
X ea, am wenigſten die Werbung vom dudividuen, bie 
nicht amerilantſche Bürger, fondern britiiche Muswanderer und beutiche Flüdkt- 


Staat, tam ea zu, das gute Beifpiel Der Kiugheit und M eit 
ben, und im diefem Sinne werde die Regierung ohne 55* re: 
bein, er Öffentlichen Erörterung freilich jei bie Regierung gerade durch 
bieje Mole im: Nagtpeil, weil. fie aus für Amerita mancherlei 
verſchweigen ũſſe was bie Bertheibigung ihrer Agenten wirkſamer machen 
würde, Sr. ®. Thejiger entgegnet,“ die engliſche Meyierumg babe das 
amerifanijche Gejeg forgfältig fhudirt, aber nicht um eb beifer zu reipertiren, 
fonbern es ſicheret umgehen zu khbanen. Schon die Helmlichkeit, mit der Hr. 
betrieb, zeige zur Gemüse, daß er von Ihrer Ger 
fegmwisrigkeit überyengt mar. Wolle Lord Glarendon feine Agenten redhtier- 
er.bie Depejche, melde Hrn. Eramptons Gntlaffung an- 
. Pin? ar Agenten fo laug als möd;li in einer fal« 
- banın- zu "opfern, dad-fei ein Benehmen, iwel« 
tn ben Auzen fremder Nablonen. tief hetab ſehen müfle. Sir 
ver: Und dem vorgelegten Mitenftücen müfe jeder Unpartetiipe jehen, 
daß Pr. Sramptoen dem amerilanijgen Staatäfeeretär Mes über bie 
Mecnuten milttheilte, was biefer wiſſen wollte, umd zweitens baf 
Wlaredond Deyefaye, welge Gm. Guch man fo fehr beiriedlgte, 
weiteren Berbungen faitgerunben. Anes was nachher geſchah ‚war, 
Verſouta, die fie nach Halljar begehen ‚ hm Aufnahme 
ion zu finden, für Ihren Zeiwerkuft eine dädigung erhiel- 
dh einigen anderen Deden erfolgte, mit Einwilligung Lord ‘Balmer- 

ſtond, die Vertagung ber Debatte. R 

Des andern Tags wurde bie Debatte von Gm. Bibfon wieder auf⸗ 
genommen (da er die Motion auf Vertagung geitelt hatte). Er verurteilt 
bie Politik ber Degierung ohne einen einzigen mildernden Umftand gelten zu lajien. 
Sie Habe das amerifantjche Volk ohme Moch aufgereizt und beleidigt, Ob⸗ 
gleich ſelbſt der angreijende Theil, ſel der Staatäferretir des Auswärtigen fo 
unllug gewejen, in einer Depejche die lächerliche Beforgnii vor einer Juva- 
Mon Irlands zu affertiren und darauf hin fogar ein Kriegtgeſchwader nach 
Weſtindlen zu beordern. Die amtliche Rechtiertigung Hrn. Grampfons fin« 
der er ſeht lahm. Er gibt zu, daß Lord Clareudon bem Geſandten ein- 
fhärite, der amerltaniſchen Megierung nichts zu verheimlichen. Mber Hr. 
Grampton habe dies dennoch geihan, umd das ſel die Urjache ber Differenz. 
Er fühle Mh ald Engländer tief gefränft über die fehlefe und demüthigenbe 
Stellung, in die fein Vaterland gerathen ſei, mud Hält es daher jür noch⸗ 
wendig, daß das englifche Volt die Reglerung ansdrüdiich dedavonire. Hr. 
Barter: Wenn auch Hr. Erampton gefehlt Hat, jo geſchah dies nicht aus 
einem Vorſah. Die Amerikaner zu beleidigen, fondern and zu großem Dienft- 
elier. Was die Gereiztheit im einer einzigen von Lord Glarendon’s Depe⸗ 
fen betrifft, fo dieme iht der feindfelige Tom, ber drüben amgeftimmt wurde, 
zur Entjchuldigung, und im en ſel die Sprache ber britiichen Megles 
zung doch veriößnlic; geblieben. Er nimmt feinen Anfland, gewiſſe amerle 
kaniſche Demagogen, welche die Nufmerffamkelt von den Kanjad - Zuflinden 
ablenten wollen, ald Haupturheber biefer Wirren zu beieihnen. St. Spoo- 
mer: Die britiſche Megierung habe ſeht welſe gehandelt, Indem fle Hrn. Dal 
las in London behielt und mit ihm bie Unterhandlung wegen Eentralamerifas 
amfnüpfte. Gr flimme gegen die Motion. Hr. Bladftone iſt geneigt dat« 
felbe Wotum abzugeben. Doc kann er die Politik der Regierung nicht billie 
gen. Gngland Habe eine Art Derwels von den Bereinigten Staaten erhalten 
— mar der Vermeld unverdient, fo folte England Ihm zurüdjchleudern; im 
andern Falle follte die Regierung Ihren Fehler eingefichen. Es fällt ihm 
nicht ein Hrn. Moore zu tadeln, well er diefe Discujfion eingeleitet hat, aber 
wenn er trogdem gegen die Motion filmmt, fo geſchehe es desdwegen, well 
fle nicht von einer Vartel ausgehe, Die im Stande und entſchloſſen fel, im 
Balle ihrer Annahme, das Staatsruder zu ergreifen. Huf die Werkungs« 
geſchichte kommend, bemerkt er, daß die Vlaldohers der Meplerung ihren el- 
genen Blaubüchern ind Geflcht fchlagen. Die miffentlihe Verlegung der 
amerifanifchen Befege ſtehe ſeſt. Man rede viel von Lord Clarendon's Wei- 
fung an Grampton, jere Heimlichkeit zu meiden, aber wo komme fle vor? 
Er Habe die Weljung in keiner Depefche geiunden, Die amerikanlſche Mes 
glerung habe mit vollem Recht bie fecundären Werbungtagenten nor Gericht 
ſtellen laſſen, denn man hatte fle zu dem Glauben verleitet, daß Gr. Eramps 
ton diefe Agenten desavouire. Was die Conſuln betrifft, fo glaubt er, daß 
sr. Goniul Barclay feine Schuld Hatte, allein Hr. Conſul Mathew geilche 
ſelbſt, daß er dem bekannten Hertz zu einem unverfennbaren Zwecke Selb 
gegeben hat. md diefe Zahlung wurde hinterher von Hrn. Crampton und 
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‘dann von Korb Glarendon gut geheißen. Ferner reite Me Megierung baranj 
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im retten in Kedntnif ſette; def 
nicht ruſen gie ihn was vorgehe? Endlich Habe die bri⸗ 
Wiebe Wegierung die, Werbungen als mißliebig wurden, 
a8 jei mehr werth al wörtlich Gntfchutdigung. Obyleia 
le ide Repieru. damit nicht jufrieden, ‚Hrn, Grampton, und- bie 


englifche nicht „Maß für Maß“ 
en Alanbe, im Sinne und nad; dem Wunſche des 
fer bie Unterhandlung mit Hrn. Dallas ankıthyite. 
‚geni redeten fleiflg vom ihrer Briedemsliche, 
ft zwiien England. und Amerika zu fften. Dem 
8b ‚ei gebemüthigt, dem amerifanifden, ed babe 
Gntichuldigung abſpeiſen kaffen. Er nehme Hrn. 

m, Müber Die angeblichen Gründe dazür Hönne er nicht 
ne wolle die Meglerung nur deshalb nicht tadeln, 
ie ji erlegen — ein Gompliment für die Oppofl- 
J 4 Votum gar nicht im Wege. Blunen 
önnte ja Gr. Gladſtone mit dem chrenwerthen Gentlemen 
mg eines Gabinets verſtändigen. Nicht aus diefem 
on die Majorität des Hauſes, jondern weil er ſich voll« 
| Megierung das Vertrauen des Landes nicht 
mung ergibt 50 gegen und 274 Stimmen für 
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Baxveriſche Localchronik. 
Zul, Unter der Praͤſidentſchaft des k. b. Appella - 
Wpiu beglunt am 7. d. Mts. die zweite Ouar- 
Tür Schwaben und Neuburg und endet am 
foimmen zur Verhandlung, und es iſt bemerkens» 
abzumwandelnden Verbrechen im Laute dieiet Jahres 
mönahıne-des.-Sirh’iben Falles, der wiederholt vorge 
‚weil Sirch vor ein früheres Schmwurgericht verwieſen, wegen 
nernommen werben konnte. Bin Zeichen raicher Gerechtigkelts⸗ 
Bäle, weihe fümmtlich Interefie bieten, find folgende: 1) Theo» 
mig, lebiger Bauernlnecht von Bellenberg und Gomplicen, wegen 
Beonhard Mengele, lediger Schubmacher von Bes 
bauch rates. 3) Iafob Köpi, verheiratheter Wags 
ni m qunlifieirten Mordes. 4) Yofeph Eirdh, verhei« 
1, Salgen, wegen Körperverlegung mit nadıgefolgtem Tode, 
ige Wanerstocrer vom Gıterberg, wegen Rinddmors 
Rolb,.Ichige Weberätochter von Augsburg, wegen Brands 
> Anton Lugenberger, ledlger Bauersſohn von Zus« 
urga Eberhardt, ledige Eölnerstochter von da, wegen 
Bauer Brändle, lediger Dienfifnecht von Darberg, 
alt nadhgefolgtem Tode. 
Aılbale (Balz). Am 29. Iunt wurde die Katholtiche 
Mngenchmfle überraicht durch ein jebr foft 
MD in eincın Schr Fchönen weribrolen Meßgewand, 
fe allgeliebtefter Landesvate r und König Marimilian I. 
Biazzlirche zu beflimmen gerubte. Grjüllt von Freude 
















Gebiete der Germaniſtit das-Diplom- eines Tortor der Philo- 
ſophie von der hieſigen Univerfltätverhaltens 5. un ol mu 

Berlin, 30: Iuni. Am Sonntage wurde in der biefigen Dorotheen- 
Kirche ein für alle Mal, wie befonders bemerkt wurde, die Frau Prinzeflin 
Thereſe von Thurn und Taris, Ältefte Tochter des in Regensburg domicili- 


unferer in Neapel, Hm. 
adeligen Familie Pommerns angehörig, aufgeboten. (Oſtd B.) 

Marienbad, 2. uli Ge.Mäf, ver König von Preugen- ift heute 
9, Upr Abends glüdtich Hier eingetroffen und im Tepler Haufe abgefliegen, 
wo au Ihre f det. die Fran Großherzogin Mutter von Mecklenburg wohnt. 

0.C. Turin, 28. Zuni. Das Tribunal zu Genua Bat, bie Mebacteure 
des, Journals „Italia wegen Beleivigung, der Staatöreligion für ſaultdig 
erfannt und zu adıt Monaten Haft und 100 Lire Seldftrafe verurteilt. Wie 
man hört, wird das Platt zu eriheinen aufhören. Das Ioumal „Stalla e 
vopolo” dagegen, angeklagt, die Königliche Familie beleidigt zu haben, wurde 
freigeiprochen, And Ghamberg vernimmt man, daf lin Vereiche der Kommune 
Deiers ein jehr reichhaltiges Koblenlager entdedt worben ift. 

0.C. Genua, 1. Juli, Genua trägt zum Lulmanier-Tunnel 15 Di, 
die Reglerung 10 Mil. Francs bei; die übrigen nöthigen 45 Millionen 
follen durch Actien in Teſſin, Plemont und Frankreich auigebracht werden ; 
die Errichtung einer ftädriichen EScompteraffe mit 8 Mill. iſt beſchloſſen. 

Paris, 5. Juli. Der Monitenr veröffentlicht einen Berlcht des 
Marineminifters bezüglich einer neuen Organijation des Blottenperjonalt, 
namentlich Incomoratien in die Depotd-Gompagnien aller zu einer Pros 
feifiond » Epecialität gehörenden Secleute. Außerdem enthält das officelle 
Journal nichts von allgemeinen Iutereife, 

Der Kaifer har feine Paderur zu Plombiöred begonnen. Seinen fur 
zen Aufenthalt zu Nanch bezeichnete der Kaiſer durch einen Met der Wohl: 
thätigleit, indem er, um dad Nurichlagen der Brodpreiſe am 1. Juli zu vers 
hindern, dem Maire die Differenz Summe bebändigte. 

Unter dem Titel „Pins IX, und Lord Palmerflon* bat Graf Monta« 
fembert ſoeben Betrachtungen im „Gorreipondant* veröffentlicht, die auch ala 
beiondere Profchüre erſcheinen werden. Wir kommen darauf jurüdf. 

* Madrid, 4. Jull. Der Verſuch eines Aufftandes zu Arganda murte 
unterbrüdlt. 

* Rondon, 3. Jull. Die Pringeh Roval iR volllommen wieder hergeſiellt, 
fo daß fie mit der Königin und ber Prinzeſſin Charlotte von Pelgien eine 
Spazierfahrt im offenen Wagen machen konnte. Könin Leopold beiute 
geftern mit dem Graien von Klandern und der Prinzeſſin Gbarlotte die Gere 
zoglanen von Kent, Gloceſter und Gambridge und empfingen ibrerieitt Be— 
juche von der Gräfin von Mewille, dem Herzoge und der Herzogin von Ne— 
mourd, dem Prinzen und der Prinzeffin von Iolnsile, dem Herzog und der 
Herzogin von Aumale König Leopold kann, wie man aus mehrjähriger 
Griahrung meiä, Feine Relje über den Gamal matten, ohne daß ibm böbere 
politische Zwecke unterihoben werden, und jo wird es Niemanden Wunder 
nehmen, wenn auch diefmal viel und Widerſprechendes über jeinen plöglidien 
Beſuch geiprochen, errathen und verfichert wird. 

(88 {ft entichieden, daß im mächiten Frühſahr in Mandeiter eine gioße, 
nach Umftänden vielleicht dauernde Ausſtellung aller in Großbritannien und 
Irland aufgebäuften Runftibäge ftattfinzen wird, Die Vlane zum Gehäuse 
derielben wurden geſtern vom betreffenden Ausſchuſſe, an deſſen Eyite der 
tunfifinnige Garl of Elledmere und der Davor von Manchefier ſteben, dem 
Prinzen Albert vorgelegt, der den Ausſchußmltgliedern bei diefer Selegenbeit 
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8. galt, ELF und EITher) Neue Locled'or 10M Höhe. ; 

9 NY te. di Etiedtiched. © A. 5 Hol, 

- 98.47 ehe sen.5 34-3 20 Br 9. 

22.- 23. mpängl. Boom. 1... 47 B1 fe.; Wo al Urea, 392-70; 5 Ber 
—— — EUR 32-30 mc; Berupifge 

Eu. 1 hy Me. Wenup. Thaler 1 A 48-74 Mr. 


* 5. Jull. Deflere, Mas.tinlehen ss ; Det, 821, 
— Banfatien ee at oa Ans 


geee von 1854: 105; Lunmigspafensierbudher 8.B.M. 149’4; Mayer, 
* 100'%. Bedjelcurs: Yaris 93%/, ; London 118%; Wien 117%, 
Berlin, 5. Jull Wreiflfäe Stanisjqulbfgeiue 86‘, 9., BEE — 
.. 5. Zul, pres. Mat.» Mu. 85”, ; dproc, Metall BEN; 
4'ıpcor, Metall. 745 Borfieler Ankır Loofe von 1839 ; 
105'4 5 Bantaetlen 11155 Somb.svenet, es —; öflerr. GrebltMob, 
Bictien I82%Y,; Domas s Dampfjeuffiahrts 591; öfter Staatsbahn⸗ 
Bank» Juterimszctien 


Action 
-; -i 2580, Wenfeleurfe: 
Augsburg use 102°/4 B.; Banden 3. Mt. 10.2. 

“* Warid, 5. Juli. Bproe. 74.60 (bar), 72.05 (auf Zeit), 4'/rmmee. 
93:75. (base), —.— Batch 4150 (base), Grerit_mobliker. 1590. - 
(Saar), —— (auf Zelt). Wien, nl öprer, 94.— W., Span. innere Schuld 
44°, @.; Rim. — Gifendabn-Metien: Dreams 1425.— 
(base), 1425. Lauf Zeit); Rerbbahn 1115.— (beat), 1120, (auf Zelt);  Barise 
Straßburg 987.50 (haar), 957.50 (auf Zeit); Een 1400. (baar), 1457. — 
(a ; Wranb Gentral 875. (bass), 692.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
972.50 ©., 970. (a 3). 


Rüugener Dolgpseife-som 27. Junt. Cine Klafter Butenholg 11 fl. 
k. Birteubol, 10 f. Bi 


57 fe. Böhrenholz 8 fl. 45 fr. Bigtengolg 8 A. 21 Mr 


Mündener regultese Brod» and Mebltare vom 7. bis 14, Juni 


1856; bann.Bletfhpzetie..E. Broparmigt. Matzenbrev : bir Munpfenmel 
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Beolfted, Gencralägattin,, und Area @räfin v. 
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"+. Megendburg, 5. Jull. Nach den Berichten, melde über die Lande 
huler und Bllshofener Sqhranne dieſe Worte eiäpelanfen waren, fonnte das Mefal- 
tat ber Hiefizen Säranne nit zweifelhaft fein. Die Musfit auf vie nahe, ergie, 
dige Grute öffnete die Thären der Worrathafammern und lieh grefie Onantitäten 
Gerrelves gu Markte führen. Dir Schreunenſtand war: 709 Shäfel Walzen, 287 
Säöfel Korn, 78 Sääfel Gerfte, 270 Sääffel Hader. Zrop flarfer Nachfrage 
trat em Weiden der MPrelfe fämmtliger Getreibeforten ein. Es fiel Weigen um 
1 19 fr., Kom 1 f. 41 fe., Berfie 1 HM. 7 fr., Saber 19 Mr. Mittelprelfe: 
Wietzen 22 fl. 28 M., Rom 15 fi. 22 fe, Gere AI. 28 fe,, Hader Bf. 50 fr. 
T.talfumme des Verkehrs: 22,095 fl. 

& Lindau, 6. Juli. Dem geftrigen Gelreltemarkte wurden 2401 Sqaffel 
verſchledener Betreitegattungen neu zugeführt, und ber Gefammıftand berechnete Ach 
gu 3117 Giäfel, von welden 2219 Shäffel um bie Summe von 55,026 1.8 f. 
verkauft wurden. Beiyen 28.f..53 fe, Rem 25 fi. 15 kr, 
Roggen 15 fi. 50 fr, Habır 7 fl. 12. fr. Megen die Berweche fiel Weizen um 
1 fl. 57 fr., Kern um 1 WM. 52 te, Moggen um 25 fe; Hader dieg um 24 fr. 


zum ohne Störung neräber und find biedurch erfreuende Hrrbflausfiäten für die Red 


züdter gemennen, Die Birn ⸗ und Obflbäume werben biefes Jahr einen äuferfi ger 
Eingen Grttag liefern, da Rraufpeitserfrinungen wie bei den Kirfhbäumen fc zeigen. 


Verantwortliche Medaction: 3. D. Vogl 


om Allgemeiner Anzeiger. 


Smutth und Shrod;r, Mentlers ven London; d..d. Werft, rer vom Regensburg; Beer, Am, o, Searfeg , Lieuit · 
Baron 


nant, und Meper, son Stuttgart; Mitter 


Werner, PVartleuller von Hannover; De, Zullmann, praft rt von Main. 


Hötel garmi (Beinfelder), HH. Steld, 


© 96... Behe. ». Mind Belinzhaufen, u. Dagim, und. v..Gpannlang, Gutäbe, von Wien; lud, Gapltän von —— rarl, ven 
—* rn ee ae Sa Brelfcan_». Welt er 
“ 2 .. Wen I 


Hartemderg, Menttersgatiin von Atauffurt a/D. ; ». Genz, Wrivatkır, und 
Oberüfieugnant ven Berlin; Hawihern, Mentier cus 

seh. Mark son Heidelberg; Dr. Taubner, Ceufiſtotial · 
Rath und Welbprebiger von Malland Bein. 9, Beuſt, 
aus Sachſen z 


Malz, -Bartieukter som Heidenheim ; Kchrerin vom St. Beteröburg ; Heinkein Kim,., Grau 


Domund, Kfm, von Mainz; Baren ». Dmpieda und 

Varen v, Blate, Dfftelere son Hannower; Säuller, 

Kim, von Augsburg; v- Baladef, Obetſt aus Rubland. 
Maul: Höften, Broprietät son Barz, burg ; Gtiebel, 

wen; te Baut, Mratler von Manicd; Dafım, Kaufen. und 

von Stuttgart; Splin und Moor, Nentiere aus Amerika; 


Berlin; Frau Dürf, da 


Prediger aus Dänemark; MWelder, ; Rönlg, Afım son Mannheim. 


Höntier von Da Haye ; Hättner, Hauptmann von Anss 
dadı ; Mat, Kfm. von Genfleny; Senett, Blrutemant 
von Angsbarg; Frau @äfin ». Sorten, von Etutı. 
gart} Baron v. Galdern, Mentier aus Preußen. 
Augeb. Hof. HH. Rau, Gamtraisermalter von 
Ellwangen ; Rapetfo, Dr. mod: non Jafiy; Dr. Gloter, 
won Augsburg; Brendel, Oberſchreider ven Hrrobrud ; 
von Dilingen; Mehr, Hof» EXanfpleler von St, Prieraburg ; Beim, 


rau v. Branvanız, Hauptmannsgaltin von Aſch⸗gen ·  Belfenfieber ven Bibtrad; Kranh, Gontsoleu von 
{ von Keankfurt; Dittler, Rn, Mürndery: Mittermster, Hasnaleret- Inſtltutt · Verſtaud 
1a, Propristär son Wien; Den Biitale, Jus 
genleur-Gapitän von Ronftantinopel} Grammer, Pfars 


von Laulnzen ; Verflır, Gutebeſther von Blüdrd. 
Stachusgarten. 99. Kelfenfrin, Kaufm. , und 
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mit zwei Gängen 
den Grande wird cin 
wegen aus freier Han 
‚hm aimer Stadt der fHönfen 
1 Das Nähere bei ber 
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, „Gntiliehung vom 
genehmiget, daß die Statt: 

auf den Bichmärkten daſelba, zu 
Yatodl, ed’im Drteberfefte mid in Der Faſten, fatt ber 
u ze ehe folge zu & Pr. für je 

ein ur 3 &r. für je 
ein I einem — für ledee 
Schaaf, e von nun an 
erhebe, Bas * Ba atmacht wird. 
Münden, am 1. Juli 1856. 
h rat 


und enzſtadt München, 
— rin 


ne 2 . ei Weber, 
1 endien-@rledigung. 
* Begierungadefchles Neo. 


ver £ 


Anton Bruggmalter, 
et für das Schul» und Btatsjahr 
mnerbalb 4 Wochen 
‚tab bierauf zunänt 
gende der Prugdmaler, 
haft uns in Grmanglung biefer amtere 
e Brad Helmansserechtigte Stubirente 















todyter Asa Margaretha Brei 
geb. 8, Juli 1832, beadjig- 
merifa ausjumantern. 
am viefelde ſiad bis zum 
1 38. 
Hätten Nidiverüdigtigung dahlet 


15 # 
6 Junl 1858. 


ericht Feuchtwangen. 
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Veringulßgeft, Pläne und Roftnanfdläge vom #2. I. Mis Juli E56 an im Amtslocale 
der mitunterfertigten Aal — — vermanne Eiacht ofen wor, mo auf, ale — 
& { n rt a ff f, «| 27 4 ur), . ri a, 

mäfen ig überfrichenen und verfiogelten Gouverten längftens 


: verfriftemänig ü' 
bis Samftag den AP; I: Mts.-Zuli Mibends © Uhr 


catwedet bei einer ker beiben umterfextigten 


Behörden ter bei der Gtfenvahndan » Gommi a Münden — 
Die And, bei u... ) ee ei =; Submiflens: 


BVermelvung aller in $$. 9, 10 
36 » Termine AG perfönli 
oder but gemüglid bevelimädpsipie Geelserteiter cinzufiasen; und, wena foldes werlamgt wird, ihre Medernaınd 
a u und Betriebs » Dermözen foztelh genügend madjuwelfen und den dekinyien Zufclag 
zu en. 

Am 4. Jull 18886. 


Kgl Bi Landgericht Miesbach Kgl. B. Eifendahnbau-Sertion Holztirchen. 


VBollwegg, fönigl: Eantriäter. Nügemer, tgl. Siclong = Insenteur. 


4500. (8 a ’ 

Bekanntmachung. 

Eine Gaſtwirthſchaft in einer Grenzitadt A. Claſſe Bayerns 

an der Eifenbabn und nur eine kurze DEN vom Bahubof affe Bayer noch 
mehrere pen Ereuzen, im Iur und. Ausland beſtens renomirt, mit entjprechendem ‚dreiftöcigem 
Gaſthauſe, den nörhigen Stallungen und Schupfen, dann Nemifen, Hofraum, Hausgärtlein, laufenden 
Brunnen im Hofe und fonfligen Bequemlichkeiten, tommt Familienverhäftnifie wegen zum Berkauje und 
wird auch ein vollftändiges Inventar dem Käufer nachgewieſen und überamtwortet; ebenjo- kann dem 
Erwerber, wenn es gewünfcht wird, das Brau- und Scheutrecht nebft der Brandiweinbreunerei über- 
lafjen werden. — Kaufsliebhaber werden erfucht fih an bie rpebition dieſes Mattes "unter Ghiffte 
M. K. zu wenden und erhalten danır auf portofreie Anfragen die verlangten allenfalls nörhigen Auf · 
ſchluͤſſe durch die Verkäufer ſelbſt 


2921.(%) Bekanntmachung. 


Bom 
Königlich Bayeriſchen Kreis u, Stabtgericht 
ürnberg 
wird auf Antrag bes Hantlungshanfes Mayerrohn 
babier ber unbelannte Inhaber bes non ber f. Fllial⸗ 
Bant Bayreuth an die Orte 16 8.6 Sämaba 
Her daſelbſt audgeflellten, von biefem an Me Gebrüder 





02 [3] Pfand: Huslöfung 
unb 


Verfteigerung. 
Donnerftag den 24. Juli 1856 ia 
ber ledte Termin zur Muolöfung der Plänser von bem 
Monate Funk 1855, und zwar yon 
Nr. 67,821 bis 76,560. 
Die Pfänder Lönnen täglich im den aewöhnliden 
Bureau Stunden Bor, und Nachmittags vrrfepi, umge 


Nayer in Münden uns vom beufelben an das Sant: 
lunssbaus Mayer» Kohnm vahier girirten Bantſcheints 
vom 6. März 1856 Mie, 54422 über 2000 fi. ans 
turd aufgefordert, dieſen Bantſcheln binnen & Mo: 
naten von heute am vor bem hirigem f. Kıris und 
Etatigerläte vergumrifen, witrigenfals folder für traft ⸗ 
los erfläct werden würke. 
Nürnberg, den 25. April 1656. 
Der Löniglige Diteltet beurlaubt. 
Sperl, !. Raty. 
ER, 8479/1. 


u. Bekanntmachung. 


Das Hädergut Mio. 66b zu Burgbernfeimr 
beftchenn aus; 
einem dalben Wohnhauſe, Scheunt, Stall und Hof; 
raum, 
6 Dezicn. Rrautbert Im breiten Wafen, Plan » Nro. 
1919, 
25 Deyim. Adet im Hungerbrunnen, Pl:Mro. 513, 
21 Deyim. Wieſe im Kubwalen, Pl.⸗Are, 3364, 
und dem halben Gemtinderechte, geihäpt auf 1215 fl, 
wird am 
Mittwoch den 23, Zuli I. Ze. 
Nachmittags 1 — 2 Uhr 
im Ratz' ſchen Safthaufe ber mwicherholten öffentlichen 
Verflelgeramg im Weecutienswege umnterielt, woher der 
guſclag ohne Nõdicht anf die Tere erfolgt, 
Windabeim, ven 23. Juni 1856, . 


Königliched Landgericht Windsheim, 
E. R 76889. BDonle, t. Lantrigter. 


Molf. 





ſchrleden um» ausgelöst werben; nur am Wadhmittuge 
des obeunbezeſchneten Tages findet Leine Plandumfchres 
bung mehr Aatt. 

Mittwoh den 30, Juli 1856 öfimt 
licht Berfteigerung. 

Münden, den 30. Juni 1858. 


Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih⸗Anſtalt IJ. 
der Stadt Münden, 


49. Bekanntmachung · 


Lautenbachet'ſches Debitwelen beit. 

Zum Verſuche gürlier Aus„leidung ber Berlafen» 
Tdafı und des Säuitenwefens des Jeſeph Lauten 
bader von Mü;lfreutb werten deſſen umstfanare 
Häubiger auf 

Donnerftag den 31. Juli I. 38, 
Vormittagdg 10 Uhr 
mit dem Beifügen anber vergelaten, daß won den Nifte 
erfgeinenden ber Verzicht auf Die vorllegende Maſſe ans 
genemmen würde, und Äe fohtn bri Augeinanesrfepung 
biefes Schuldenweſens nicht berädihtiger werten. 
Sign, ten 1. Zul 1856. 


Königliches Landgericht Miesbach. 


Der könlal, Landrichter: 


(1. 5.) Dollwegg. G.:N:. 4635, 
Die neneften Fabrten-Pläne jür tic Dauer 
ter Bommermenate ſiud dan Wpstisteng Vers dieſes 


Blattes zu haben, 
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beirefiend. 
Da im dem auf Samfag ven 7. Juni I. Je. an 
Werietörermine das geleate Mein 


©. 881, dem Ge q 
©. 818 und dem Amberger Weodenslatte S. 123 fel- 
nen Beſtandtheilen mad mäher- anselnandergefept ii, 
Samftag den ®. Hugun 1 38 
‚ittags von 0-12 ihr 
im Srönt'jgen Wafihanfe zu Neuhaus mit bem 
Bemerten anderaumt, daß der Hinſchlag auf cin Meifr 
gibot ehme Müdigt auf den Ehäpuigemirih erfelst. 
Auerbad, ten 21. Junt 1856. 
Königliget Landgericht Auerbach. 
ap, fäntgl. Bambrigier 
@.:Rr, 33931. 


70.12) Bekanntmachung. 

Unfprüde an ven Nadlaf tes Bufreiten Johann 
Felarich Befenvörfer vom tal. 1. Guiraflter · Re» 
aiment (Prinz Garl tn Müngen), gebürstg in Wintels 
Haid, biesfeltigen Weriäte, find fängfene bis 

Montag den 4. September d. Se. 
an wmterfertigtem Öertte bei Mermenung. brE, Niqhtbe⸗ 
rüdtihtigung dei ver Bertheiluug feines Nachlaſſts an- 


zumelven und 
Heltsteonn, amı 24. Jun 1866. 


Kon igliches Landgericht Heilsbronn. 
Der konlallhe kLandrichter: 
orſter. 


e. Shneiter. 








GN. 7804 Ghurd. 


1144 
Bautmer Michael von Meuburz gegen 


Beltmaler Wreorg von Hier wegen 


Der füntal Banteigter: „u 
EM. B734/. Heiß. — 


— — —— — 
Auswanderung des Michel Heder deit. 
Didel-Heder von Sentenſchlag, d. G. . 8. in 


Das beige Herefgaftlihe Bräubans+ und 
Detonomtegut fell von Martin! 8.34. an salvn 
ratifiontione einer mein Derpadtung auf ſechs 
Jahre ausgefept werben, und «6 mirb zu biefer Wer 
—— auf Dienſtag den 2. Septem⸗ 


der unterfertigten Verwaltung beitimmt. 
Berpahtuangesgegenfände: 
A. Gebäube: 

Bräubaud mit realer Brauerei, Brannts 
weinbrennerel, Mepgerw umb Taferngerehtig- 
telt. Diefes Haus beipt bie nölhigen Reliereinrichtuns 
gen, heräumige Mirkäfchattsiocate mit Hofräumen, wurde 
vor einigen. Fahren bibeutenb erweitert und Im beften 
daulichen Zuftand verfept. 

Neben demfchhen belinten fih giehe Dich» und 
Stmrinälle mit Hreubören, eine Holghütte fammt bar. 
ein gebauten Gaftftallungen und im Hofe beim Schleß · 
gebäude die Fruciſtadel. 

Ungefähr 500 Eirlite vom Derfe, hart an ber 
fehr freguenten Strade von Icenhaufen neh Welſſen - 
born, Itegen bie Lagertierfellee zu 2000 Eimers mit 
Grbäuligteiten und O Zagw, 33 Deyim. Warg⸗ und 
Baumgartın. In blefen Bebäullgtelten wird bem Som · 
mer Über pie Zalengeredtiglelt ausgeübt und «6 Fann 
auf einen bedeutenden Abfap von Bier und anderen 
Victuallen gerechnet werden. 

B. Srunpftäde: 

114 Zw. 6 Deylm. Meder mit einer Berhältnig 
zahl von 1589,06, 73, Zapm. 61 Drezim, Wieſen mit 
einer Berhäftnißgaht von 1092,1. 

Alle dieſe Gruntflüde von fehr guter Beigaflenpeit. 

Die Wieſen find bis auf elmige Tagwerte arrons 
diet umb Tiegen zum größten Theile wumitteibar am 
Dorfe, fo doß hlerurch die Elnvienung des Heuts und 
Grummets fehe erleldiert iR. 

MBagıtiebhaber, melde eine Castlon von wenigfens 
2000 f. zu Arllen Haben, werben eingeladen, —28 
gegenftänteleinzufchen uud fig ierwegen an ben Gute 
deren Breiberen v. Red feibit eder deu unter 
zeihneten Mentenverwalter gu weuten. Dabei 
moted bemerkt, daß au unter der Hand cin Padıt abs 
gefäleffen werben fan, daher A allenfalliige Eichhas 
ber ſezltich mit Vermögens: und LeumundesZeugnifien 
auszuwelfen haben. 

Im Wale fein anmrbmbares Padtangebet gelegt 
werben follte, ift die Getehertſchaft entichloffen, die 
Bräuerel und Delonomie In eigener Megie zu bemirth- 
faften, wecald es Invisiowen mit den ers 
ferderlichen Nadım über ihre Befähtgung und Ber: 
mögeneverhättwiffe dis zum Padttermine babicr meiden 


Wutenried, ten 20. Juni 1856, 
Freiherrl. v. Reckſche Renten⸗ Verwaltung. 
Wi 


eland, Rentenverwaltet. 


4430. 


Zur Sache — die Teodederllätung bes abmrfenden 
Hutmadermciters Johann Gruft Osarı aus Red» 
- ei wird »om fg. Landgerichte Wunficbel er- 

nt: 

1) er vergemanuter Scharf für tott zu er» 


®, 

2) «6 fei mad Mbyug ber berelis ermacfenen und 
noch enden Berihtstofen und Dedung 
der vochandenen Schulden das Bermögen desfel- 
ben an —— go ansjwantworten. 


. A de 

am 1793 gebu: ale 

Gottfried SYHarf von — — 

Jahren von feinem Aufenthalte keine Rachricht 
In KFotze Anttage feines Gchns, des Zeug: 

Görifepp Auzuſt Säarf von Mark. 
wurde gemäß 
24 und 277 des äftereeihifäen Sefepbugs 


als 


eilisfe 


1855 Im Kreisoimieblane ums ber Meuen Mündener 
Beltang,, ſewie kur Mafdlag au's Werigisbreit bis 
längens auf den 8. Dat d, 36. mit tem Vetrehen 
hieher vorgelaben, daß zw feiner Koteserflärung ger 
ſchritten werben wird, falls. er während diefer Zeit 
nit erſcheiat orer anf andere Welfe das Gericht in 
Kenntnif feines Lebens nicht fept. 

Beides I mit erlolt and 16 mar daher befirn 
Zobetertlärung auszufpresn, 

Das Bermögen denfelden IR nah Abzug ber Ge⸗ 
sihtötofen und der Sculden am deſſen Erben ausyu: 
antworten, ba weiter Niemand vorhanden iſt, welcher 
Anfprud darauf gemagt hat und gu machen bat. 

Bei der Musfgüttung ver Maſſe wird die zur Moſſe 
angemeldete Morberung bes F. Mbnccaten Areiheren ven 
Belttpfäh In Hof an ven Zengmagermelfter Chriſtoph 
Auqguft Scharf ven Markiienthen, welder fih biöker 
als einzloch Rind des für tobı Grklärten gerirte und 
den Erſteren auf das Dermögen feines Watırs ange 
miefen Yat, Berütüchtigung finden. 

Bunfietel, 20. Juni 18586. 


König! Landgericht Wunſiedel. 
', Münipt. Laubrichtet. 
&:R. 5209. Zhiermann. 
4487. 


Gant des Baftwirıbs Joſeph Anion 
Rial zum Algäuerhof beir. 

Das in rube, Gautſache erlafene Prieritätserfennt: 
nif wird am MD. F. Mits. an Gertündunzeſtau an 
tie Gerichterafel angeihlagen werben. 

Kempten, den 27. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Kempten. 
ı 


Di... 
® id, 1. Aflıflor. 
un. s/L erchtotb, 1. Mflıfor 
..[8) Bekanntmachung. 
(Die Befepung ber zweiten Xehrerkelle 


für die frangsiidge Eprade an ter Hans 
deleſchule im Mürnberg beireffenk,) 


Vom 
Magiftrat der Fol. bayer, Stadt Nürnberg 
fol am ver Handelsigule dahler vie inte Menats 
Auguft I. 36. in Grlerigung fommente zweite keht ⸗ 
ielle der frangöfifgen Eprade fefort wirber befept 
werben, 

Die Functlonen dleſet Lehrſtelle umfahen ben Um 
terticht vom ben Elementen am In drei Claſſen, bern 
Jedt wöentlid, fieben Lertionen erhält. 

Der Gehalt beträgt jährlih 

Sechshundert Gulden, 
bel gewillenhafter mund eriorichliger Dienftleiftung wird 
eime Erhöhung desfelden im Musjigt gefelt. 

Bewerber um dieſe Stelle Haben Ihre Eeſuche nebt 
den Zeugniffen übır ihre theeretlſche und praftifce Bes 
fähigung von Heute am binnen 

ſechs Wochen 
bei benammter Behörde einzureigen. 

Mürnterg,, den 27. Junt 1866. 

Die beiten Bürgermelfter: 


v. Wächter. Hilpert. 
EN. 16,064. Quehl, Ser. 


%. Baier. Staatg-Eifenbahnen. 

Die neueften Fabrtenpläne, tl. 8. 
broſch. 6 Er, find in der Expedition dieſes Mattes 
zu haben, 





+20 (0) Befanntmachung  . 


Stigibamr Lore), Binbermeifter, 

Berlaflenfgaft betr. 

Huf Antrag der Imterefenten werben umter Bezug 
nahme auf bie in ber Neuen Mündener Zeitung Rre, 
91, 117 w. 134, Im Rreisumtsblatte von Riederbagern 
ro. 32, 36 m. 40, tim Kourter für Mieterbayeen 
Mrs. 102, 116, 130, umb im ber Landehuter Zeitumg 
Mre. 87, 10% und 126 heurigen Jahrgangs veröffent 
Lite Betanntmagung vom 31. März Ud. I6. bie zu 
zubr, Verlafenigaft gehörigen Realitäten, nämlid: 

1) Das Wohnzaus Nre. 563 in ber Untoerfitätes 
"gaffe dabter, aeihäpt auf 4000 A, 
2) der Stadtl H6.:Rre, 575 Im der Froſchau, ges 
fgäpt auf 800 A, 
3) das auf dem Haufe ruhende reale Winterzeit, 
arfhäpt auf 700 A., 
wieberholt dem öffentlihen Verlaufe am ben Meiſtbie ⸗ 
tenten unterflellt, unt ſacht Termin biegu anf 
Dienftag den 15. Juli 1856, 
Dormittagd 14 Ubr, 
in tiesgeritligen Befhältsgimmer Miro. 6 am, mezu 
an zablumpsfähtge Kaufeliedhaber dlemit Binlabung uns 
ter tem Weifügen ergeht, daß der Zuſchlag nah |. 99 
nes Gisilprogehgelepes vom 17. Nonember 1837 vorde⸗ 
Yaltli des tem Hppetbefsläubigern juflchenden Sins 
löfongereies obne Müdidht anf ten Shäpunpemerih 
erfolgt, amd daß die Realitäten ſowehl eingein als auf 
im Bann aufgeboiem werten. 
Conel. Landehut ten 19 Juni 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Landshut. 
Der königlide Direlter: 
2ippmann. 
G.R 6163. €. Neff, Rp. 
61.00 Edictalladung. 
Dom 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen. 


Der fal. Moolat Bemfel dahier hat als Offls 
giafanwalt ber Ierigen Zaglöänerttoter Mpellonia Am 
men som Hetzegenaurach unterm 7/15. tie. bei 
wem tirefehtigen Gerichte eine Klage gegen ben letigen 
Saftwiribeishn Wolfgang Burterhof von bier 
wegen Anfpruden aus unehellder Schwängerung eins 
gerridt. 

Zum Cühneveriug, eventuell zut - pretofollariih 
fgiüftsen Berhanttung diefer Klage id Termin auf 

Mittwoch den 20 Auguſt 1856, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Kommifjlenezjimmer Nr. 16, 
anberaumt worben, mezu der Bıflagte Butterbof, 
madtem deſſen bermallger Aufenibaltsort umbrfannt if, 
in Semägbelt des SG. 3 cnp V..,cod, jud. audutch 
eriktaltter mit dem Semerlen geladen wird, daß tas 
Dupkifat ber Alage im der dies erichtlichen Megiitratur 
gu feiner Einſicht Wereit liegt, und daß er, falls er im 
dem anberaumien BVerbandlungstermine ulcht erfhelnen 
foßte,, im vie Koften dleſes Termine verurthellt wer 
den win 

Zugleich wird der Bellagte, Wolfgang Butter 
bof, amturd aufgefersert, bis zu dem anberaumten 
Berhantlungsiermine einen Inänuatlensmanbatar bar 
bier zu benennen, mwitrigenfalls alle jufünftig an Ihm 
ned zu erlaffenden Verfügungen anftatt ter Betannt ⸗ 
madung am tas Wiridiöhrett angebefter und dadurch 
für rite an Ihe infinulrt erachtet werben. 

Erlangen ben 23. Mai 1856. 


Der föniglie Direkter : 
Biegler. 


ER. 6084. ec. Branfel, 


4480. Wefanntmachung. 

Der Yerige Ehreinergefelle Johann Balbach 
son Zauberut wi mah Sechſeldach im Köntgreih 
Württemberg untwanbern, daher herterungen umb fons 
flige Anfprüde an venfelben dei Vermeitung der Nichts 
berüfichtigung am 

Samjftag den 12 Juli 1856, 

Dormittags, 
bahier angemeldet werben mäfer. 
Metbenburg a/T. den 25. Juni 1858. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
- Der f. Lantrichter: 
Mayer. 








6,0.4186/8433. 


145 
4025.(°b) Edictalecitation. 


Sa che Dehann gegen Johann Rreipp 
uns Jefepb Jen eri p. in). 

Im rubr. Srreitiache iſt Termin zur Ableitung der 
den beiden Thellen zuerlannten Gibe auf 

Donnerftag den 21. Yuguft 1856, 

Dormittage D Hbr, 
Ylerorts anberaumt, 

Da der Aufenthaltsort tes Joſeph Jegerl, vor 
mals Vinvergefelle im bergogl Seuchtenderg' ſchen Bräns 
daufe zu Hirfhberg, bis jept unbekannt geblleben if, 
fo iwirb derfelbe hlemit aufgeforkert, am oblgem Ter · 
mine bierorts um jo beitimmier gu erfgeimen, als bie 
Asleidung bes ihm zuertannten Eives für verweigert 
crachtet werben würde. 

Bellnaries ben 10. Juni 1856. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Der tönigl. Laudrichter: 
Stettiner. 
G+R.3168. e. Holginger. 


3843.30). Bekanntmachung. 


(lifabetb Barbara Walter und beren 
Kinbeaturatel von Rrübflodheim gegen ben 
Dienftifmedt Johann Holyinger von 

@Berfattel wegen Baterfhaft uns Alimens 

ten beircfienb. 

Der kl. Mpselat Fürft dahlet hat ala Offiglal« 
Mamwalt der ledigen Wilfabeiha Barbara Walther 
von Frübflodheim umb der Kuratel über ihr am 13. 
Januar 1853 gebornes außereheliches Kind Johann 
Ghriieph gegen den ledigen Dienflneht Jehaun Ho 1 
zimger von Gebſattel unterm 13, re. is. Klage 
wegen Anfprüde ans unchelider Schwaͤngtrung erhoben. 

Zum Verſuche der Sühne, eventuell zur Berhanblung 
ber Sache im gemöhnliden Berfahren ſebt auf 

Freitag den 15. Auguſt 1956, 

Vormittags D Uhr, 
im Gefhäftsgimmer Ar. 8 vdahier Termin an, mon 
der Bellipte, defjen Mufenihalt unbefanut If, gemäß 
Berigigerpnung Kap. V. $. 3 Re. 1 mit dem Beifüs 
gen »orseladen wird, daß et, falle er ungehorfam auss 
bleiben fellte, im die erwachſenden Keſten würde verurs 
thellt werben. 

Die Mage felbt lUegt in diecſeitiger Kegiſttatur 
gur Einfiht und rad Duplifat derſelben zur Aughän · 
bigumg an ben Bellagten bereit, 

Derſelbe hat aber auch bis länpfiens zum Termine 
zur Gmpfangnabme der künftigen Verfügungen einen 
dem kiesfeltigen Gerichiöberirfe eingehörigen Infinuas 
tionemandatar aufzuſtellen, widrigenfalle Fünftige Infir 
nuanda leddgllch am dae Gerichabrett dahlet angeheftet 
une hiedurch fefert für rite infinuirt crachtet werben 
würben. 

Mothenburg ben 23. Mai 1858, 


Königliche Landgericht Rothenburg a / T. 
4652/7527. Maver, gl. Banbriäter 


1114.09) Befanntmachung. 
Tom 
Königlichen Landgericht Altvorf. 


Die ledige Barbara Sontheimer von Burgan 
bat mit Zuſtinmung Ihrer Kindeaturatel gegen den 
Schuhmadergefellen Friedrich Heydaer, auch Rubs 
fa genannt, vom Mliterf, Klage wesen anßerehellder 
Shwängerung babier erhoben und dabei den Antrag 
auf Einleltung des ſchriftlichen Verfahrens gefteht. 

Dies wird tem Bellagten, deſſen dermaliger Mufs 
entkaltsort umbelannt if, nad Rap, V. 6. 3 der Ge⸗ 
sigtsorbnung eriktaliter Hlemit eröffnet, und ihm in 
Gewmäßhelt des Mägerifhen Mntrages auf Schriftliche 
Sad « Inftruftion, dem mad) $. 1 des Prozegefepes 
vom 22, Zell 1819 andurch deferirt wird, zur Beants 
wertung der Im biesfeitiger Reaiftratur zu feiner Bine 
figt bereit ſiezenden Klaze eine GOtägige Frift, 
vom Tage ber erfimaligen Finrüdung am gerechnet, Kies 
mit vorgeſtredi. 

Jenerhald alelher Friſt hat Bellapter einen Imfis 
nuallensmanbater um fo gewiſſet dahiet aufzuſtellen, 
ala außerbem alle künftigen Grlaffe an Ihn lediglich an 
das Gerlichtebteit augeſchlagen un? baburd für rite Ins 
finaiet erachtet werten wlrken. 

Klägerin wird anf ben Gtund des von itr Beige 
braten Zeugniffes, d.d. Burgan ven 19. April 1856, 
zum Mrmenrehte zelaſſen. 

Atiderf ten 13. Iunt 1856, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Dur —— 





E.:R.6055/1. 


* 


0.0) Bekanntmachung; 


Fr 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbad 


wird auf Antrag zweier Jutereſſenten bie zum Nach⸗ 
laffe ber Negotlantenswittwe Rahel Gteffter von 
hier gehörige Schtunt Lit. D. Neo. 4 in der Feuchte 
wangerjtraße babier, welche geriätlih auf 900 R. ger 
werthet umd für 1600 fl. der Dranbuerfigerungsanfaft 
einserlelbt if, am 
Montag den 28. Juli 1956, 
Dormittags AL — 22 llhr, 

Slerorts im Gefhäftszimmer Mr, 19 äffentlih an ben 
Meiftbietenden verſteigert 

Stelgerumgslufige werben hiezu mit bem Wenerfen 
gelaren, dap ihnen die ginfichtenahme des Werfaufss 
objefiee im ber Zwifcenzeit freiieht, kei Wufilüffe 
über dem Umfang und bie derpeitige Belaftung deeſei⸗ 
den In ber diesfehtigen Megkftratur erholt werben lüns 
nen, fewie daß viefe fowohl, als aud dir Kaufsbrking- 
ungen am Tage ber Berfteigerung ſelbſt ben Taufolu⸗ 
flgen, melde, falls fie dem Gerichte unbefanmt fein 
felten, fi wurd legale Benaniffe über ihre Zahlungs ⸗ 
fähigkeit auszumeifen haben, werten befannt gegeben 
werben. 

Der befinitioe Zuſchlag wird davon abhängig ge 
macht, bafı durch bad gelegt werbente Meiſtgebot nicht 
bios das im erfter Stelle eingetragene Hopotheffapital 
su 800 P. in Haupt und Nebeuſache befriekigt werde, 
ſendern aud bie ben Antrag auf äffentlice Berfteiger 
ung geſtellt habenden Setheiligten hitzu thre Geneh ⸗ 
migung exthelleu. 

Ausbad den 25. Junl 18586. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht 


Ansbad. 
Der Löniglige Direltor : 
Kraufjold. 
@.,N,3571/5379, % Sarteriue, 
57. Bekanntmachung. 


Bauchel, Hoffaiteninftrumentenmader 
in Damm, Verlaffenfhaft betr, 

Das zur Berlaffenfhaft rs in Damm verferbenen 
Hoffakteninftrumentenmacherse Bauchell achörige, meu 
hergetichtete, einftädige Wohnhaus mit ſechs Ilmmern 
im erfien Stede und fechs deegleichen in den Mäganen, 
meltens Beigbar, mit Keller, Scheuer, Hofraum und 
Gatten, wird am 

Mittwoch den 16. Juli 1856, 
Nadhmittags 3 hr, 
in dem Gemeinvehaufe u Damm öffenilich verftelgert, 
und der Zuſchlag dem Meiftbietenden ohne Rüdſtcht auf 
ben Shäpungswerik eriheilt. 
Aldafenburg den 27. Juni 1856, 


Konigliches Kreis⸗ und Stabtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der toniglicht Direktor: 


Frhr. dv. Qupin. 


@.:R.2514. e. Häder 


752.080 WBelanntmachung. 

Der Erelnermeifter Rafp. Thleroff ron Berniieln 
und bie Qutsbeüperswittwe Mof. Biſchefff von Schaaf ⸗ 
bof bei Schauenftrin haben bel Gingehung ihrer Ehe die 
hierorts üblige Gütergemeinfhatt unter fih nad Ber 
trag vom Heutigen ausgefhleffen, was hiemit bıfannt 
gemadıt wird, 

Raila den 29, Mal 1856. 


Königliched Landgericht Naila. 
Lintl 





@,,R.6968. € Bogel. 


2. Bekanntmachung. 


Befuch des Sebafllan Shwenbinger, 
ledigen Shuhmadergrfellen von Weoinzad, 
um Bewilligung zur Auswanderung nad 
Merbamerifa betreffenr. 

Nubrltat beabätist mad Norbamerifa aue zuwan⸗ 
dern. Mlenfoliige Redisoniprüde gegen benfelben find 
inner 24 Zagen a die imser, 
bel Bermeidung dee Aueſchlaſfes biereris anzubringen. 

Pfoffendoſen ten 1. Jall 1858. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen a / Ilm. 
d. l. a. 
6.0.7784. 
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Lindauer'iden Bag: 
kai An 3 


it. jept micher vorrathls: 


Cheophanie 


von 
ni Bed. 
gr. 8. In Betrag mit Gotofhnitt geb. 


Preis fl. 

Frexnde Acht weligiäfer Perle —— mir auf vor 
ſteheudes Werk befompers aufımerkfum gu madın, Indem 
ble jept alle Urthelle fi aufs Günpishe daräßır außs 
gelprogen Haben, 


4470. [3a] Gin geprüfter Mechtöpratticant 
fn&t bei einem Aal. Laudgerlchie gegen Hensrar einen 
Blog. D. Uebr. 


“u (00 Züchtige Arbeiter 


auf Gadarbeit linten fortwährend genen guten Bohn 
passende Lefgäftizung bel Seine. Krauffe in Matny. 


#1, unterfertlgte Mninhkratien 
Uden Kenntnif, daß vom den ſich durch Rehmungs + Adſchluß vom I. 


1146 
Beanitmachung 


delaat, In Felge Ban des Bant⸗ — biemit zur Affen 
Semefier laufenden Jahres ergebenden Er⸗ 


eg . 
als 
z : Dividende und ividende: 
fl. ie. — - auf jede Bantsetie gegen. den — Ceupen erhoben werben lanen. 
Die Auszahlung dieſes Betrages findet vom M. Zuli d. BE. amfangenb dei den Banfı Gaffen * 


Münden und Augedurg ſtatt, und «6 wird juäleid, unter Sinwelfung auf $: 58. ter GafferInfrustien , 
merft, bafı —y. —* —— den Belpdetrag derfelden mündlih oder ſchrifilich ampugeben u” 


Die ırinfraen "ber Be — — und Wechſelbank. 


en Re 


ne mungen —— — 


des Schlußtermines zum Umtauſche der — bayeriſehen 
he une vom Jahre 1841. 
eng auf die die 





En — 


Unser „Bi dem —— für das 828* —— 2* 
9. — der blau en 
vom 1. dat 18a daticten Sebn-Öutden: tem der banerifchen Hypo» 
theten · und te. Uns, Banknoten von gleichen Betrage betreffend, bringt 
die untergelchnete ee —— zur Öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 
23 pin 3b: Auguf >. 8. 
die drei Ummwedöl 2 neten Banknoten abläuft, und Da von 
Bien ie Sniklareit Deetelben nad 8. 18 det Wankftater 


Münden, den 28. Februar 1856. 
Die Adminiftration der baher. Dipothelten- und Wechfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 





3960.18 «] IV. Abonnement 


Tafelpianos, Wianinos und Flügel. 


Unferm dritten Abonnement, für welches Die durch Plan feftgeiepte Anzabl von Theil- 
nehmern bereit am 20. März a. c. erreicht war, Fonnten wir leider diejenige Ausdehnung nicht 
Beben: die erforderlich. gewefen wäre, um bie feit jener Zeit noch unerwartet zahlreich weiter ein- 
enen Beitrittöerflarungen herein zu ziehen. Wir haben uns. deshalb zur Eröffnung des 
—— enſchloſſen, zu welchem wir hiemit etgebenſt einladen. 
Dasfelbe bietet den Abonnenten Gelegenheit , fh zum Prod billigen Preife 
und unter dem Vortheil monntlicher Ahse lungen im den Beiih 
eines eleganten und Toliven, nah den neuelten Erfindungen und Berbefferungen gebauten Inſtru- 
ments zu bringen. Die Übonnementöpläne, welche das Nähere beſagen, ftehen auf 
franfirte Briefe Franco und zu zu Dienften. 


Nürnberg, Juni 
"Anion Biber « Sohn, 


Pianvfortefabrifanten. 
Rheindampfschifffahrt, ° 
Cölniſche und Düffeldorfer Gejellichaften. 


von Mannheim vom 4. Juni an: 
Uber Morgens bireet nah Motterdam in 32 Stunden Montags und Dennerflags im An« 
ſchlaß an die emalifhen Boote nach London. 
“— 3 Morgens nah Eöln im Anſchiaß an den erfien Gahnzug yon Bruchſal. 
„ 124 Use Mittags nad Coblenz im Anſchlaßz an ven eiſten —* ven ee 


Mannheim, 30. Mat 1858. 
Clausen d kchard. 


Ich gebe 20,000 Zhlr, 


demjenigen , welder deweiſſt, daß das ven mir, Leopold Rob, Ghemifer In Paris, erfuntene Eau de 
Lob feine neue Haare auf fahlen Köpfen erzeugt und baf die Taufınte von Gertificaten der ehrenmeriheflen 
Berfonen, melde beurfunten, taf mein Eau de Lob tenfelben mwicter einen meuen Haarfhmud hervor ⸗ 
felmen machte, reip. das Ansfallen der Haare gämplih gehemmt Hat, falſch feiem. Dickes rühmlihft bekannte 
Eau de Lob nid gegen franfirte Ginfentung bes Betrages in Flacons mit Bebrauhd-Anweifung d 3 The. 
und das halbe Flacon a 1',, Tälr. Kein bei dem Erfinder Lepold Lob, ÜWbemifer, rue Saint Honor 
Rre, 281 In Baris, und in dem alleini gen Depot für Weftdeutjchland , bei 
Gefchwifter Lob, Bechergaffe Nro. 2 in Köln 
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Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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7. Zuli 1856. 


— En es / N r * * 
—— Meberfigt- ‚ —— — wegen feiner Verſchiedenatugtelt allen 


—— 


Münden (Sattlers Kosmoramen. Ge · 
cher Verein). Nürnberg | Bublicum von der Grtragejähigkeit Algerien’ fo. vlel wie nichts, und war 
MBürzburg (Handeille Er* des Kö. | geneigt, am deren Bedeutung zu zweien. Ieht hat das talſerliche Ariege- 
{ . minifterium eine permanente Ansflelung ber fie dieſet Golonie an« 
> Eternal a Bien hate rg u a a ra fr di 
. 3 ? 1 ' n r die 
* Nemonte der leichten ————— t, fand fid aber getänfet. 
des ee Ne Der vieljährige Krieg hatte die Zahl der auferordentlich vermin« 
er m! nr — a Peine A Der end ng herr 
sr plz +8. m d Bedürfn gemüge. Regleın cm Dany ra Us 
Felt ha la orten helfen: gewußt.  Napolson III. lieh in 8 Pant Arabiens eine —* 


von welchen die mauriſche Rate erneuert und 

veredelt worden ift. Es gibt eht in der Eolonie 2207 Zuchthengſte, von 
denen 116 dem Staate angehören, 160 gemeiniames Cigenthum der Etämme 
find, * ———— — u — 68 find. jege in Nl« 
gerien 62, ten vorbanden, taſche der dortigen 
nn men pen ha ern | Dierdegumt hat dem Pferdezüchtern im Frantreich vor bdieler treng Bes 
2 Klier ernann J ſergniſft eingeflöft, die aber feinen Grund haben. Mlgerien muß bie Bferde 
Berbimdung treten, jo war a für yon dort garmliönirende Neiterregimenter Tiefern, und auferdem nimmt 
General | die Miltiäradminifiratien mehr Pferde als in Guropa im Märyrud. Auch 


> APR Die 








s | Dran glaubte Algerien im Anfange der ag indem man nach 

A ** een Dat- | den Küftengegenden und den Umgebungen be ara ar 
ren Golon Decke gang emtmaldet Jedt befindet fich fu ey der Etat ti von 
— BR at va eh: Be | 2 Millionen Morgen Rorften, bel denen bie europäiidhe Waldjucht einge» 
der Muiflcht und dem Ginfluffe der militäri führt iR, md bie forgfältig wor den zerftörenden Gewohnheiten der Bin. 
N 5 = u Be J a. I * deimiſchen und ihren wandernden Hecrden geſchützt werden. Die Bewad- 
Sa olge ver Hufe du —* 4 yo * ung und Auebeutung diefer Forſten iſt auf militäriichen Fuß organtfirt, 
—** —⏑ * * | umd ein Goms vom Anpflanzern und ein Corps von Scheithauern er» 
re 1 Driton GHeßtoflier Getreide, 1854 | —— hat angefangen im Algerien dad Decimalfſoſtem elnzu - 
— — ae Kr he) ring en | führen, eine Neuerung, die bei der Beroͤlkerung nur Beifall gefunden hat. 
Teich, ns und M h * an Pa 2 pi ger mir Bram» | Der Verteht litt daielbft bisher häufig von der Verſchledenhelt der Maße 
witteißer die a er ad - 2 re * —— und Gewichte, zumal bei der Mannigialtigteit der in Algerien vorhandenen 
bie ns wur 3 —* ge a en Eine Menge daraus entflandener Streitigkeiten wird fortan 

” | fortiallen. 

r Fu den Ausftellern ib, Am Verglelche zu ber Gin Hanpterfordernii fr die Gultur Algerims iſt die Vermehrung 
E "lösen had ei Menge von Ehren Auszeichnungen zu- urd Verbeſſerung ber Strafien, von melden die einem bie größeren Mittel« 
. ber- öthtwendigfim Maüresel & almliher Bel R punkte unter fich, die anderen das Innere mit der Küfte zu verbinden be» 

—* — * — * —* gr * flimmt find. Seit 1848 find dafür 15 Milllonen Fres. verausgabt worden. 
Eher - u g * re e wär —* * Es bedarf aber noch 35 Dill. Fres, um die Gommunicationsmittel anf ei« 
en —* * — rd r * 3 Pe nen wormalmäßigen Standpunkt zu bringen. Dan hofft aber grofie Grgeb» 

ar e * ur anfängt / Ga 3 niſſe für den Verkehr, wenn dieſe Unternehmung beenbigt jein wird. 
n wir Oineamifesen — Durch den 8 A ae a: Die franzöftibe Groberung traf das Haſenweſen an ber wordafrifani« 
oniöntrieten Handelöverkehr, und durd) die Motbiwenbig- fen Küfe In einem Zuftande gänzlichen Verfalles an. Algier bedari eines 
. ihr Mecht zu fuhen fimaejogen. Die Meichen Kriegs» und eines Handelähaiene, vom melden jeder 40 bis 50 Bahrzeuge 
ſich an fehle Wohnfige, und jelbt an "europäliche Gturihtung ua enthalten fol. Es find für dem Bau bereits 26 Mil. Brit. veraudgabt 
"Si I Muigabe der frangöflihen Behörden worden. Es werden aber zur Vollendung noch 16 Mill, Fres gebören. 
„rl " metbebifcer Betreibung veb Mäerbaues und | Aur Ausbeſſerung der 16 Pleineren Häfen, öſtlich und weſtlich von Algier, 
—* Staat Sat der Golonifirung and eigenen werden aber SO Mid, Fres, verwandt werden müſſen. Bis jept iſt mur 
daß die Mube, deren Maik 9 nieht ar ein ſchwacher Anfang dazu gemadyt worden, indem dad Budget jährlich zu 
ie diefem Zweck nur 500,000 Fres. bewilligt. Es wird ein unterfeeiicher 
wird, 


’ 
A — du Telegraph zrelichen Touion und Algier angelegt werden. Die Vorarbeiten 


worden. ine Geſellſchaft von Genfer Gapi- 
Fonceiflon an Land unter der Bedingung er» 
0 Dörfer zu gründen. 88 ift vom biefem 


i 





find ſchon beemdigt, 


H * „als man zu erwarten berechtigt war Derfelbe 
nf Nieterlaffungen Gergeftellt. Deutfchland. 
m KCocheniſle gedeihen im Algerien trefflich und laj- Bayern. ** München, Anfang Iuli. Sattler Koomoramen er« 


' Bornehmlich iR ec aber der, Unban der | freuen fi fortwährend der größten Beachtung nicht allein won Seite der hie · 
De: ibred. Erzeugniſſes, wad jept bie figen Ginwohnerichaft, Sondern auch ber durchreifenden Fremden, und zwar 

ftigt, da Brankreich dieſen Artitel bieher aus | mit volldem Mechte Wir haben ſchon wiederholt Gelegenheit gehabt und 
. Rovoleon II. Hat dieſem Gegenſtande eine | fiber diefe Kunſtwerle im beſten Sinne des Wortes audjufprechen, und 
Mod wor weitigen Jahren waren faum | Können auch, nachdem Gr. Sattler eine dritte Abtheilung feiner Anfichten aufr 
Morgen Bandes mit Baumwollenſtauden bepflanzt, Das | geftellt hat, nicht umhln das Publicum auf dleſe dringend auimerffam zu 
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parafe eigentümlicen Gonftruction In das Gebläje 
wird, der Märmerffeet jo fehr erhöht werden, daß es gelamy, 
. St dien im El Tomi, ie Au R WEÜFENS 
de 2 tag und ber geringe Raum, 
———— — 
Kann, Me a oratorien und zum Gebrauche bei 
————— Naafifiabe beſondere geriguet. 


7. Juli. Zu der getrigen Matinte des philbarmeni- 
ſich ein Auditorium eingefunden, wie man es.nur in 
en ziehen gewöhnt it. „Der bobe-Kunfl- 
Hoheit * die Broduction vom: Anang- bie zu 
und außerdem fehlte feine Perfönlichkelt, _ deren 
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De an hir 


\ Das 

Märchen hat was aelernt!” Und fo weit wir Umfrage tonnten, 
? wir dieſe vielſagende beftätigen. Aus dem Mumde der 
tönte e8 liber vom Lobe der Stimme, welche im ber That Weichhelt 

mit in jhöner Miihung verbindet, ſelbſt im der tieiflen Rage (kleine 
"Fis). mod) vol’Mlang und in der Höhe (B) nichts Dütrirted Hatte; die Ken- 
ner aber noch überrieh" die ‚ die gleibe Klangfarhe in dir 
ganzen Scala, den Schmelz der Stimme, die fidhere glodenreine Goloratur, 


der Githervorträge der drei Bräulein v. Hermann zu gedenken, welche in dem 
muflfallihen Bouquet ald Alpenröslein ibre Stelle einnahmen und wie die 
Glaviersorträge mit reichen Veliall uud Herboruf belohnt wurden, 

OD) Nürnberg, 6. Julio Es if 
welden bie 


5 


ein-Arjuhrumgögeiep; daß bie Jahre, 
der Atmoiphäre * als ıge- 
men. bat im 

über dem vielen 


FHIHE 
3# 


+: 


aber die Kauiluft ift 
chranne, welche geitern ebenjalld gut 
R. Höfe, Kom. 18—19 fl., Gerſte 
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old. bier, gegen 


I? 
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* die Kirichyen an der Tagesorbnumg und 
bie Fiſenbabn aus der Vorchhelmer Gegend großt 
werpadt, Die häufig gleich auf dem Bahnboie in Die Hinde 
Süden verführenden Händler übergehen. Die ſtarte Mach- 
die Prebie bot; ſonſt wog man mm bieje Zeit in einem 
dad Pfund für 3, bödftend 4 fr. aus, heuer loſten die Früh · 
nicht einmal jüh umd jaitig find, 5 Er.-ein Pfund. Noch be» 

Gembjehandel von bier aus, beſonders Frühgemüſe mind 
und doch iſt es billig, To find Gurken das um 48 ir, u 
unjerer naͤchſten d koſtet ein guter Ader, der durch bie 
in Gartenland verwandelt ift, far fo. viel ale anderswo ein 


es 


e: mach 


Jahre 


54 
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nad) dem Tautenburger Forſte wurde auch tie Mnine Waldeck beſucht, zu 
weicher man auf einem jdmalen Wegt, der ſteil mac beißen Seiten abfällt, 
gelangt. Ani dieiem Ülege nah bem alten Echloffe Hüszte dad Pferd des 
Großbergegs, der Neiter Ael, iſt aber, eine Meine Verlegung am Flnaer ab - 
gerechnet, nicht beichäbigt worren. Ausb der Mblusant Graf Herucket von 
Doanersmard ſchwebte in Befahr; fein Pierb ging dur, ben fleilen Berg 
binaui beim Ballen flug er ſich kod Bein auf, 
! mn weicher mad) Jena zurülbegleiten. 

" — Bertin‘ 5. Iull Die Machticht, af das Bleffen' 

{he Haus air Den Linden jür die franzöſiſche Oeianotichaft angefauft wor · 


den, nn ME. „Betr als unbegründet brjeidmet. 
m Schweden und Morwegen. 


ER din dieſen Blättern bereits über das. große 





‚ — and gleich Baranf dingewitſen werben, 
wie wenig hung Me Idern eines großen itandimartſchen 
Weiches, (de im jener alten Usiverfiiät bei der zu dem Zefte ver⸗ 
fammtiten > fen wub Bönlichen Studentenihaft und deren Brofeforen 
fo großen Uatlang landen Die Berliner „Iris“ kouumt auf die Reden, 


weide BamalD gehalten : uns in meiden jene Idern Ausdruck ſanttu, zurück. 
Der Ihr mur mo eln Gegenſtand der Exhwärmerei 
für bie wab der Unbegreifüichkrit fe die große Maſſe des Volles zu 
fein, ' dam Farm auf ihwedirchtt tde Geſprochenen 
find ihr Bor Wichtiateit, vie Abnig Decat ſrrach; denn, 
fage fe, We Neden ver Köcige find Urkanden, welche vie Geſchichte aufzubes 
wahren bat. Die „Seit“ theilt bleſe even in authentiſchemm Tertt obme 
weiteren Kommentar, mie folgt, wit: 

Grfte Rede Ih heiße Guch willlommen in Schwedens Haupt» 
Rabe, und freue mic eures Beruched. Aber die freundfchaftiiche Zufamınen- 
tun⸗t der ifandinaulichen Jugend bat eine gröhere Bedeutung ul& «8 im erften 
Augenblick erfchelnt. Eines Tages wird bie Jugend berufen, die Angelegen« 
beiten des Baterlaudes im Fade der Berwaltung und in den Wiffenichaften 
zu leiten, und die Seibfländigleit besielben zu wahren. Möchte Die aufs 
opfernde und brüderliche Gefinuung, welche Gud belebt, tiefe Wurzeln im 
euren Herzen ſchlagen und frübgeitig herrliche Früchte tür des Nordens Ehre 
und Gedeihen tragen. Ich wünſche Euch eine glückliche Meije nach Upjala 
und werbe Guch kei der Nüdlehr mit Freuden wiederjeben. 

Zweite Rede. Freundſchait und Vertrauen And die Sefühle, mit 
welchen ih die Geſundheit des Könlge von Daͤuemark und des däniſchen 
Volles ausbringe Beide find umgertrennlichh mit der heutigen Weler; denn 
beive find beicht von berjelben ebien reinnaterlänbiichen und brübderlichen Ge - 
Mnmung. Schwere Prüiungen baben le erfahren, aber bdiejelben trugen 
rückte uwumftöällber Kraft und Cinigkelt einer gerechten Sache. Gleich 
ſtolz und Herrlich weht noch der Dancbrog, den die Feinde mir Füßen treten 
wollten, dazu war aber die Fahne zu alt und gu gut. Laßt und trinken 
auf Dänemarks Wohl. 

Dritte Mede Der Gedanke an die Vergangenheit erhöht noch bir 
Öreude des Tages. Worüber find Die Zeiten, wo tückiſche Vorurtheile und 


| 





misserflandene Interefien Vrüder desjelben Stammes gegeneinander warnt | 


tem, wo traurige Fehden wahre Rraıt ſchwächten und Feindes Macht und 
liebermuth erhöhten. Bon biejen Zeiten trüben warnenden Angebentens 
bleibe nur noch das ehrenvolle. Die nerbijcdyen Kämpfer haben ihre gegen« 
veitige Araft geprüft und ihren Muth ichägen gelehrt. 
den Saweden, der Schwede den Mormannen auf, nicht mit mörberljchen 


Waffen in den Händen, den Haß in der Pruft, ſondern mir friedlichen Ge-⸗ 
Äinmung im Geifte der Berjöhnung und mit brüperlid;er Aufrichtigkeie. Beite 
| dadıte Kaum geben, «8 ſel dien nicht ſowohl ein agrariicher Mord, als eine 

Rachethat der Verwandten jeiner erſten Frau, bie mit feiner zweiten Che 


haben nur ein Her, das warm fchlägt Für eined jeden Wohl, einen Arm, 
der ihre Freiheit mu Selbftändigkeit vertheitigen fol, einen Sinn tür alles 


Schöne umd Edle; Bott wird in feiner Gnade ihre treue umauflöslice | 


Waftenbrüderfchaft fegnen. Im biefer feften Zuverſicht bringe ich das Wohl 
der ſtaudinaviſchen Jugend aus, 5 
Vierte Mede Ich trete unter Guch, dem Toaft zu wiederholen, ben 
ih fo eben ansgebracht; der Gegenftand desielben ift mir jo theuer, dar ich 
deufelben mit Vergnügen noch einmal vorſchlage. Ich fordere alle bier an« 
wejeuden Schweden und Normänner auf, Dänemarks König und Dünrmafs 
Bolt hoch leben zu laffen. König Friedrich iſt micht nur der erfle, fondern 
auch der befie Düne Selnes Meiches, PMiemand lennt befier Seine Liche für 
Scan Volt, wie ic, fein beftrundeter und wertrauter Bunbeögenoffe, Das 
Dintihe Bolt befige unfere ungetheilte Achtung. Wan glaubte, daß bie 


"Wohlthaten eines Tangen Friedens, eine langjährige ruhige umd ungeflörte | 


Lagt datielbe eingefchläfert und feine Kraft gelähmt. Kaum brad) der Sturm 
im Süden Int, jo ſtand der Dine auf, würdig ſeines geielertften Ruhmes 
ben troßenden Seiten gewachſen. Die großen Aufopferungen trug er für 
das Vaterland mit edler Vereitwilligleit, die Mühfeligkeiten des Rrieges mit 
Ausdauer, den Beiahren des Rampied trogte er mit Heldenmuth. Sieg, 
Ehre und aliritige Bewunderung war bie woͤhlverdlente Belohnung. 
»ereimen und daber, auf die Geſundheit des dänischen Königs und Seined 
Doftes zu trinken 

Fünfte Mede IAder wahre Baterlandöfreund ſchaut mit Genug- 
thuung auf die bier in brüberlicher Ginheit verfammelte ſtandinaviſche Yur 
gend. — Die Jugend und die Zukunft vereinigen ſich jo oft im unſern Ges 
banfen, denn fie gehören za einander; beide werben auch heute von ber aufs 
zehenden Sonne der Brüderſchaft beichienen. — Sie beichelnt Skandinaviend 
atalte Berge, dunkle Wälder, bie Haren Sten und bie lachenden Blumen⸗ 


Legt ſucht der Düne | 


Bir | 








lde— Die Zwiettacht if verfchwunben, der Haß erlofchen. — Unſert 
Dichter fingen aemelnfüme Pobgeiänge, umfer Echwert ifl bereit je gemein- 
janıer gung. —  Skanbinaviensd Säge fäen ifr Gold zu gemein 
famer Bufklärung und Deredeiung. — In Bukumit in Srieg ziwlichen fkan« 
dinariſchen Brüdern eine UnmÖglichkeit — Diefer unmiderrnilihe Beſchluß 
ſteht mit anauslöſchticher⸗Echrift in ber beiden morbiicdhen Rönige, in ber 
drei flanbinaviichen Wölter Herzen verzeichnet. — Möste bie Mlandinaniiche 
Jagen eruftlich des Nordens große Bebentung faffen, und alleit bereit fein, 
Leib und Blut für des Mordend Ehre f faflen, dann werden wir bie ſhöne⸗ 
fen Hoffnungen auf des Nordens Ankunft verwirklicht feben. — Huf dns 
Wohl der ſtaudinarifchen Jugtud 


Großbritannien. 

In Gnpferb Reit ein meuer Vergiſtungsproceß in Ausfidt.- Auch dieh- 
mal ipieit Srrychmin die Hauptrolle. Angeklagt iſt ein reicher, Gutöhefiger 
in eetdzs, Wilken Dove, deſſen Frau lm Alter von achtauzwangig Jahren 
in Badungen, ähnlih denen, an weicben Parſon Kost farb, den Beift 
aufgab, Der Broceh Fommt ann 16: Jull in Wort zur Verhandlung Wiltem 
Son mehnte vor feiner Verhaftung in dem Dorfe Barlen bel Leeds und 
erivente, fd), daſelbſt eines ſehr guten Beumunse, rau Deveımiitbe din 
Derrmber 9. 38, ummohl und ließ den Wundarzt Diorlek aus Leedo rufen. 
Ste litt au Relbweh und Nerdeuaufregung zeige aber durchaus" Fette Sam 
Elome einer. ſchweren Rrankheit. Inter Merlen’d Behandlung heflerte Ma 
das Befinden ver Patientin Da bekam fle piöplic eisen Müdial, Mn 
23 Bebrnar d. 36. Helkgte Dove feiner Frau din wenig Belee. Kaum hatte 
Ne davon gekoftet, als fie ſich Über die Bitterkeit Serjeiben und 
jagte: „Willtam, haſt bu nichts im biefe Geler gethant“ Dove antwortete: 
Ich that ein wenig verordnete Medicin hinein.“ Am folgenden Tage, 
einem Eonntage, Tonnte Gran Dove nicht zur Kirche gehen; am Montag 
wurde fie eine halbe Stunde, nachdem fie mit ihrem Wanne gerräbflüct, von 
einem beitigen Nervenzuden befallen. Am 29. Februar bekam fie, während 
Tore zugegen war, einen mod heftigeren Anfall, Das Athmen wurde ibr 
ichwer, fie war alt am ganzen Körper und hatte unfrelmillige Zudungen. 
Ale fie ihren Gatten gebeten, ihr etwas zu trinfen zu geben, goh er etwas 
in ein Weinglad, gab «8 ihr und fpülte das Glas fefort wieder aus. Mid 
Grau Dove dies getrunken, riei fie: „DO Freund, wie iſt das fo ſchlecht umd 
brennene! Ga in ehr bitter!“ Binige Minuten darauf befam fle tirder 
beitige Krämpfe; fe ſchrie; Die Mugen wurden Ihe flarr; fie drückte denen, 
die fie umflanden, krampfhaft die Hand, ihr Körper war eiökalt, le krümmtte 
ſich fo in die Höhe, dan fie blos auf Kopf und Füßen rubte; im biefem 
Zuftande blieb fie, bis ſie mach einer, bis jpäteflend zwei Stunden verſchied. 
Sr. Morley äußerte, machdem er Gemifiheit erlangt, baf Hr. Dove ſich zu 
zwei verichiebenen Malen Strychnin verſchafft hatte, Verdacht über die Rranfe 
heit, an der Bram Dove geflorhen je. Eine Beſichtlgung fand flatt, und e# 
ward durch bie GG. Munneley umd Morien ermiefen, dag bie Leicht Strich« 
nin enthielt. Die Merzte find der Anſicht, dag basielbe der Kraufen min« 
deftend Im nier Dojen und jedesmal in mehreren Gran beigebracht worden 
ſel. Dove gibt zu, daß er Äh Strochnin verihafft habe, behauptet jeboch, 
er habe es blos gefanft, um in feinem Haufe Katzen zu vergtften. as 
Dove zu jenem Berbredsen' veranfaßt haben mag, tt ſchwer zu jagen, da er 
jonft mit jelner Frau allem Auſcheine nach fe Iehte, ala wenn er fie ſeht 
lieb gehabt habe. 

Aus Irland tönt wieder einmal bie Trauerkunde eines agratiſchen More 
deb herüber. In der Rönigd-Graficaft wurde nämlich ein angejehener Bäch« 
ter, Namen! William Gurran, um 11 Utzr Nachts, waͤhrend er in feiner 
Stube ſaß, von Meuchelmörbern erfhoffen. Diele wollen ledoch dem Ber» 


nidt einverftanden find, 


Börfen- und Handels - Nachrichten. 
"Münden, 7. Juli. Bayeriihe 3'%prer. BT, B. 87:4 G. Aptec Dil, 
— 1. — 8. 4proc. Grundttatene Dbl. —— P. —— @. lan —— }, 
— @. V. Gmif. 102° 9. 10274 @. Hysoih.e u. Wedpfelb.sMctien 789P. 7558, 
Bayer. Dfibahnen 108%, P. 104%, G. Oeſtert. Banl:Achten 1300 P, 1306 6. 
NR “= G. NarionaleAnl, 8474, BP. 89, G. Beiyiger Grebits 





Verantwortliche Redactien: J. P. Bat. 


Hönigl. Hof- und Dational-Cheater. 


Dienflog, 8. Zul. Zum erſten Mal: „Dee Bolpjchmier ven Um*, remans 
niſches Bellsſchauſplel ven Moienihal, mit Mut von Matſchnet. 

Mitwoh, 9. Juli: Erſte Bafldorfiellung der Miß Lydia Thempfon, Selor 
Hinzerin vom Et. JammdsEheaser in Sonden. Dazu: „nglifih*, Voſſe von Getner, 
umb zum tiſten Male wiederholt; „Etabimamfell und Bäuerin*, Gingfpiel von 
Blankowely unb Müller, 

Donnerfiag, 10, Zuliz „Die Gapulets und bie Montagurs*, Oper von Bellinf, 

Beritag, 11. Jul, Zweite Gaſtdarſtellung ber Miß Oybie Thompfen, dazu: 
Schillers Lim son der Gleckt“, mit lebenden Bildern, und bas Luftfpiel von Börner : 
mine Heine Errählung ohne Ramen*. 

Sonntag, 13, Juli: „Dee Prophet, Oper von Mryerberr. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2691. [104] Bei den Heransgebern zug $# Loehle in München , wie bei allen Kunst- und Buchhandlungen wird Subseription 


$. M. des Königs Ludwig I. von Bayern, 


rospeclus = 6 Lieferungen a 6 Blatter er 


nommen auf die 


Schönheiten - - Sammlung 


36 Bildnisse (Stahlstiche und Lithographien) la 





4. Bekanntmachung. 
Den beurlaubten Soldaten Miguel Hits 
ner von Zegernbelm beir. 

Der beurlandte Soldat Mia Hirner von 
Zegermbeim iſt dehler wegen mehrerer Erceſſe und wes 
gen wiberrechetiher Erfhleihung eines Theiles feines 
dur ten Milltärverband gebundenen Mermögens in 
Unter ſuchung defangen, jedoch if deſſen Aufenthalt zur 
Beit unbelamnt, , 

Eo ergeht daher an alle Diftifie» umd Moligelber 
börben vie Acquiſttien. auf x. Hirmer, deſſen Ber- 
fenalbeidgrieb folgt, Eyähe zu verfügen, unb denſelben 
im Betretungsfale anher liefern zu Tafen. 

Repenflauf den 1. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Regenftauf. 
Der königliche Lanbrichter : 
Freiherr v. Lichtenftern. 
8... 6828 € Flur, 

BerfonalsBefhreibung. 

Alter 23 Jahre, Größe 5° 11° 3", Statur unter 

fept, Haare blond, Stirne hoch, Augen grau, Rafe 

und Mund prepertienirt, Geſicht »ell und onal. 


3 Welanntmachung. 


Diebfahl zum Schaden des Jofeph Stes 
ger von Untereppemrieb beir. 

Dem Bimmergefehlen Zofepb Steger von Inter 
eppenzieb wurte am 16, v. Mies. zu Baisihal cine Uhr 
enimenbei. Dieſelbe hat ein doppelies Behäufe, wonen 
tas änfere fAlidfrötartig ladirt, das innere aber von 
Silber Ih; am Rande des erfieren befinten A bit 
nebenelmanderfichende Abetne Plänen, vom benen jer 
dech drei bis vier fehlen; die Ziffern ſſad römifh, und 
innen am Werte ber Uhr, welde auf ber Müdfelte auf ⸗ 
gezogen wird, ſtehen tie Worte „J. Brünl“, 

Man erfuhr um Gpähe auf den zur Zelt unbe⸗ 
tannten Thäter, 

Obersiehtad ten 2, Yull 1856. 


Königliches Sanbgericht Oberviechtach. 
4. Landrichter: 
wald. 
@,,Rr.5259, 


2.  Belanntmachung. 


Dellpelunterfugung gegen Johann Bed, 
Sgubmagernefellen von Augsmühle, mer 
gen Betrages ter. 

Der Ehubmahergefelle Johann Bed von Fuer 
mühl dat A eines potipeilih firafbaren Beirunes 
dahiet ſchuld ig nemagt und wurbe beshalb mit Ziflüns 
digem Arteſt befraft. 

Gimmtlige Diſtritte umb Beltzeibehörden werben 
dehaid erfuht, dem dermaligen Auſenthalt beafelben 
zu ermitteln und anher bekannt zu achen. 

Zirfpenrenth den 25. Juni 1856. 


Königliches — Tirſchenreuth. 
C. Nr. —A — Eimwer,t Sanbrichter. 


4481. 1.  WBelanntmachung. 


Unterfahung wegen eines dem Belafi Bir 
fer in Bayerdieſſen zugefügten Diebs 
Rapis-Werbregiens betr. 

In der Nat vom 24. auf ten 25. Semi I, 38. 
wurde dem Meder Gelaſi Hilher im Bayerdieſſen 
eine goldene Rıperirube entwenbet, welcht bis jept mict 
ausfindig gemasıt werben fonnte. 

Diefe Uhr dat 2 Gehäuſe. Das änhere Behäufe 
war glatt, ohne Werglerung und von Gel. Das Ins 
were eigentliche Uhrengebäufe war gleihfels glatt ven 
Gelb uns on den Gelisnmänten, melde eine Höhe vom 
Beinahe einem Hell katten, gerippt und ringeum ger 
Töihet. Das Zifferklatt war von Perzellan mil rö⸗ 


e. Rapyer. 








mifen Ziffern end hatte eberhalb der Alffer IV eine 





5% Thir. pr, Crt, 


Beidärlaung. Das Uhrwerk fowie die acen mar 
älterer Arbeit, Mn der Ubr befand fh eine Schuut 
mit Gold durdwirft, dann eine feine Ghnur von 
fhwarıem Garn mit einem gewöhnliden meflingenen 
Uprflüffel. 

Pan erfuhr Me polizelligen Organe, begüglich dies 
fer Uhr umfaflente Epähe ju verfügen und eimalges 
Rejultat ſegleich anher mitznibeilen. 

Bandöbera ven 28, Junl 1856. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Der tgl. kaudrichter serbinbert. 
@,0r.10291,b. Graf, 1. Afiefor. 


4825. Stedbrief. 

Der ledige Bewohnheltsitreune Ioleph Krebs 
von Eihfädt, gegen welchen dabier eine ſtrafrechtliche 
Unterfugung wegen Diebftahls-Vergehens anbängig ift, 
und der bis zum Musgange biefer Unterfuhung von 
feiner Hrimathsbchörbe, kem Stadtmagiſtrate Cichſtädt, 
unter brfontere Poligetanffigt gelellt worden war, hat 
fh aus feinem Oeimathéeorte wieder beimlid enifernt 
und iſt fein dermaliget Aufenthalt gänylid anbetaunt. 

Ee ergeht deshalb an fämmtlige Beriäts + und 
Solizei « Behörden das Erjuhen, genannten Joſeph 
Krebe, falls er im ihres Beyirten betreten wirb, auf ⸗ 
yugreifen und auf dem Schude anher abyulichern. 

Dirfelpe if erwas über 19 Jahre alt, bat braune 
Haare, flade Stine, graue Magen, timas pebogene 
Dafe, Meinen Mund, länglichtes Kinn, blafe mit Som- 
merfproffen verfehene Geſchte daut, gute Zähne, Auch 
bat er an ber linfen Han In der Mähe bes Kabchels 
eine Narbe, 

Gtedlug den 4. Zuli 1856. 


Königliches Landgericht Greding. 
Grau. 
t Bipmanm, Mpr. 


2. Bekanntmachung. 


Meidt gegen Lindner, Vaterſchaft 
und Alimenten betr. 

Der tal. Adrotai Dellader zu Zirfhentreuih 
bat als Offiglalanwalt der ledigen Binbersiogter Jos 
ſepha Nei»i von Reualbenteuth und derem Kindes ⸗ 
turatel eine Klage am 22. 26, Wie gegen den Bräus 
gefelen Johann Pinpner ven ba auf Anerkennung 
der Baterſchaft, Beitung eines jährlichen Mlimentatlons« 
beitrages von 20 fl. bis zum 14. Bebensjahre kes 
Kinn, Zahlung ber Hälfte ber allenfaljigen Bridens 
toten und des Schulgeldes, fowie auf Erfap der Kinds 
beittofien zu 15 A., und auf eine Genugihmung von 
50 fl. eingereiät, 

Zum Derſuche ber Gühne, eventuell zur Berhand- 
lang der Gage im gemöhnliden Berfabren ift auf 

ge den 4. Au 1856, 
ormittagd ® hr, 
Klerorts Termin anberaumt, woyn Magenber Theil ſowie 
der Detlagte, deſſen Aufenthalt unbelannt if, biemit 
ediktaftrer unter dem Rechtonachthelle des Koften ⸗ 
erfapes geladen wird. 

Dem Erpieren Uegt das Duplitat der Klage jur 
Gupfangnahme In der dieegerichnichta Megifiratur bes 
zeit, und wirb berfeibe aufgefordert, bis zur obigen 
Tagsfahrt um fo gewißier einen Ininnatiensmanbater 
zu benennen, als außerdem künftige Infinvanta an vie 
Gerichtetafel geheftet und für rite Imfnwiet erachtet 
werben wärben, 

Der Hagente Theil wurde auf ben Grund eine 
übergebenen Mrmuthszeugnifies zum Atmentechte zur 
gelaffen 

Balpfaffen den 26. Zunft 1856. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der tönigl. Banpriäter: 
Ders. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


@.:Rr.4706/1. 


ange- 


Preis per Lieferung &1. 30kr. rhein. 





Polizeiliche® Erkenntnifi. 

44580. Der Bürger und SHanbelemann ©. F. 
Sahı zu Franffurt am Main wird ter fünfmaligen 
Uebertretung bes Merbeis bes Kolltttitene für and« 
länpifhe Potterien für ſchaldig erfannt und Ibm dee ⸗ 
folls gemäß Art. II. Adfap 2 und Art. I. ber Wers 
orbnung vom 14. Auguft 1810 eine Gelehrafe von 
25+ fl, rheim, angefept, er au zu den Koften ber Ums 
terfugung und des Gtrafsollzugs verurtbeilt, melde jer 
dech, bis fie von Ihm erhoben merken fünnen, von ber 
Staatelaſſe verzufgtehen, refpectine anfer "Aufap gu 
laſſen fine. 

Ben der Straffumme fält ein Drüttel den Pokale 
rmentafien zu Martıfielt und Malndernpeim nad dem 
Verhälinie zu ymei Büafıel und drei Fünftel zu. 
(Art. VIIL 1. ce.) 

Verſteheudes Erfenntnif win dem ©. F. Cahn 
im äffentligen Weze mit bem Seifägen eröffnet, daß 
biegegem der Mekurs am die tgl. Reglerung son Unter 
franten und Aſchaffeadurg, Kammer des Innern, bins 
nen 14 Tagen verflatter If. 

Markifieft zen 18. Zunt 1858. 

Koͤnigliches Landgericht 
8.0.3551. Gifenbeiß, !. Lantrühter, 


.. Wefanntmachung. 


Der ledigt Taglötuner Johann Kuhnleln, ge 
nennt Pferbehans, aus Cteinmicfen, I, Boys. Rrenag;, 
wurde wegen ercefitven Benchmens gepem die f. Ben 
barmerie durch reurefräftig gewerbenen bicdfettigen Bes 
ſchluß, d.d. 30. Zum ver. Ie., su viergehmtänigen, 
durch Anmwelfung ter Lagerhätte anf bloßen Brettern 
und Entziehung aller warnen Speifen an jebem dritten 
Zage doppelt gefhäriten Merele werurheilt; c6 Lemnte 
jetoch bitber die Bırate am ihm nidt velljegen merken, 
well ex üd alabald nad der Bablifation tes Beſchluſſes 
aus feiner Helmath entfernte und jein Aufenibaltsert 
bieder nit zu ermitteln war, 

Eämmtlide Behörten werden daber erfuht, bems 
felden auf Betreten aufgreifen umb die befagte Etrafe 
erfteben zu laffen, den Nadweis barüber ader mebft 
ber Koftenklautpatlen des Meriierienere (tie Unten 
fuhunge und Errafsrligursfoflen wurben dem t. Aerat 
überbürbet) diernach baltgefälliait amber zu fenven. 

Peismain den 2, Juli 1856, 

Königliches Landgericht Weiſmain. 

Der tal. Yanbridter: 
E.:Rr, 4876. @eiger. 


05.  MBefanntmachung. 

In der Ronkursjade der Deorg Rläffel ihm 
Eärlente zu Heſſelb ach hat ſich berausgejicht, daß eim 
Erpebitionsserichen unterlaufen if, und müflen deshalb 
die mit Musfhreiden vom 26. Mai L. Ye. beftimmten 
Goiftstage anterweitig anberaumt werten. 

Demgemäh werben bielelben, und ıwar: 

1. Geiftetag zur Mameldung ber Korberungen unb 
Berzugsanfprähe umter Vorlazt ver Seweis ⸗ 
mitt! Merüber auf 

Montag den 21. Zuli 1656, 
ormittags 8 ihr, 

11. Edltietag zur Borbringung von inreben gegen 
bie angemeldeten Fetttrungen umb Borzugt: 
rechte, gieihlals unter Werlage der vesfalljigen 
Beweismittel auf 

Montag den 18. ._ 1856, 
Dormittage B Uhr, 
I. Grifistag zu tem Shlußverhandinunen auf 
Montag den 1. Septbr. 1856, 
Vormittags 8 lihr, 
umter den Präjubigien des Musfgreitens som. 28. Met 
I. 36. enberaumt. 
Shweinfurt en 30, Juni 1856. 


Königl. Landgeriht Schweinfurt. 








6.:R.12837. 
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0 jurüdtzefommen ind war mit den übrigen Mityliebern des kg 
e Poften. —— Balle der. Herzogin von Gloceſter aumejend, 
gehaltene Gentralverſammlung der Die Stelle, des ‚interftaatsjerretärd „im Miniſterlum des Nusmärtigen 
Bar einer Gtienbafn’von hier nach | erledigt darch die Ernennung von Lord Üopehouje zum Geſandten in Pes 
dt die Gomird® von Netargmünd,; Mätafters | terdbung ih den: Händen ded Gatl of Sheibusas anvertraut‘ worden, der 
in, Borberg, Gerfadhöheim und Tanz | aleidhgeitig ven Wairs titel erhält. . Er iſt ein Sohn des Marquis of Vaus⸗ 
Übgeordneien” geſandt Die Verhandlungen führ. downe "und ſidt ſeit 20 Jahren’ jür Calue im Unterhauje, ohne bisher viel 
j bien ift, daß ſie das beabfichtigte Um | vor ſich reden gemacht zu haben. Um dewerleiigien Sig für Galue wird 
‚Anderem wurde Finjtimmig, Nament fi Generat WiliamssKars bewerben, und es iſt nicht der geeingite Zweifel, 


"Hesamuhialich In die Gifenbabnlinte fallen | dap er Ihn erhält.‘ 


ben, daf das Gemeinde-Bigenthum, fo weit cd # * 
genommen ird, Itlid) ab andels⸗ und BörſenNachrichten. 
wir! unentge ch abgetreten vort- . u 1) Az. Salı, nie: Meeinlähen ; pm Miet; 82; 





; 4 * a2 Banfactien 130% y Banfaerlens Interimsiheine 24: Bott.:Anlebenns 

“ em N dem — der Herzogin · Mutter Pau: Bdofe son 16° 104, 5 Euptwigehajens Verba⸗ Her BB 1, Bwer 
br — Zuſtand eingetreten.” Daß geſtern o Wegfelcwre: Päris 93" ; London 1187, B.; ilen 117! 
Nelin ‚nennt, demjelben ſelbſt „ichr bedentlich“ In ee Wien, 7..Jull, Sonde. Natis An. 85/,6; öpesc. Meuall, Bu 

; der Kranken auf telegraphiftten pre, Metall, Tyan; Lotterie» Anl, s Looſe won 1839 : 121%, ; von 1854; 
v > gehern Nacnitog Prinz Friedrich; von Württem» | 106%, ; Banlartien 1115; Bomb.svenet. dptec. Hulcige — öfter, Crediue Keb. 
MAetien 335’,;5 Donau» Dampfitiffiatrts + Actien 601; öflerr, Staatebahın- Netien 

ertfchen Grenit, Juli. Das eidgenöfliihe | 7 öflere, Banks Interimsactten —: Morddshms Action 2908. Wechſeleurſe: 


Mugsburg uso 102°, ; Benson 3 Mi. 10.2, 


14. Juli zu —— allen fartfinden, Sonne — —— 
Verantwortliche Nedastion ı 3. DB. Vogl. 


5 _ Uhr verlünden 22 Kanonenjhüfie den Anfang des 
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Aeberſicht. 


Ein Bonapartiſtiſcher Proceh. — Neueſter Scha 
im Biere, 


Deutfchland. Neuburg (Oserfilieutenant v. Pafberg +). 
Mainz (Graf Walewölt, Der ſüddeutſche Voligeltelegraph). Gera (das 
neue Berfaffungsgefeg). Berlin (die Haftung Deſterreichs in der Holflel« 
nifchen Frage, Verhaftung der Echauipielerin Orthmann. Die Auderfrage 
getöf). Danzig (die Ruhe nicht meiter geftört). 

Spanien. Haltung der Regierung argenüber Merkeo. 

Gtrofibritannien. Deutie Kunft in Gngland, Zur Sundyoll- 
frage. 

Schweden und Norwegen. Rebe des Kronprinen an bie 


jenten. 

Aufiland. Ratifd (Paperleihterung). Odeffa (Br. Soyer. 
Kofen der Kalſerltönung. Griechifche Golonien in der Krim. Serflörung 
der Pefeftigung von Iemall. Gräberbefuhe in der Krim). 

Börfen: und Handelönachrichten. 





Ein Bonapartiftifcher Procefi. 


In Paris if eine intereffante Gerichtoverhandlung in Ausfiht, Nach 
dem Derret vom 21. Juni 1853 And ſäumtliche Fragen, welche den Elvil» 
Hand der Mitglieder der kaiſerlichen Bamilte von Frankreich berühren, einem 
Fawmilieurathe vorzulegen, weldyer aus einer gewiffen Anzahl von hohen Ber 
amten zuiammengejegt iſt. Dieſer Familienrath tritt num ſeit feiner Orgas 

wijation zum erſten Male zufammen, um Über eine Pegitimitätöfrage zu ent« 
beiden, die um fo wichtiger iſt, als ſte unter gewilfen Gventualitäten bie 
Erbfolgefrage im Frankreich nahe berührt. 

Es Gandelt Nic, im beflimmter Weiſe den Givilfland des Sohnth und 
Enfeld des Prinzen Jerome amd feiner erften Ehe mit Fräulein Paterfon 
frftzuftelen. Die Rlage ift dutch dem Meinen Jerome jelbft geftellt und 
Segiedlt , den Grben Vaterſon die Annahme des Ramens Bonaparte für die 
Zukunft zu unterfagen, 

Zur Erklärung der Etreitfrage möge folgender Rückblick dienen. Am 
27. December 1303 ehelichte Jerome Bonaparte, damals 19 Jahre alt, in 
den Vereinigten Staaten Ellſabeth Paterfon, Tochter eines reichen Handeld« 
mannes in Baltimore. Der Vermähtung waren feine SPublicationen in 
Frankreich vorangegangen ; die Ginmwilligung der Eltern war verweigert wor⸗ 
ten. Somohl Hr. Vaterfon ald M, Lätitia yroteftirten jedes von feiner 
Seite. Der franzöfljhe Gejandte Pichon, der nachher im Ungnade fiel, well 
er tiefe Verbindung nicht zu verhindern gewußt, erklärte im Namen des 
erſten Eonfuls, daß dieſelbe nie durch die Familie Bonaparte werde auer— 
fannt werden. (Endlich erſchien am 2. März 1805 ein Faiferl, Derzet, wel⸗ 
Ges fich in folgenden Ausdtücken aufiprad: 

„In Anbetracht daß die im Ausland ohne Publication und ohne Ein⸗ 
wiligung des Vaters und der Mutter eingegangene Ehe eined Minderjührt- 
gem mach dem framzöflichen Befegen nichtig it, 

daß es dem Staatsoberhaupt zuſteht, in allen Acten zu interveniren, 
welde den Stand feiner Bamilte berühren, und Allem vorzubeugen oder 
"lt zu umterbrüden was feine perjönliche Würde verlegen und die Maje- 
fät des Thrones beleidigen kann: 

„Art. 1. Wird allen Beamten des Givilftandes im Meiche verboten, in 
ihre Negifter dem Met ber Bornahme einer angeblichen Bermählung, melde 
G. Yereme Bonaparte im Ausland gefchlojien haben foll, aufzunehmen.” . . 

In dem Augenblide, in welchem dieſes Decret erlafien worden, mar 
Glifaberh Baterfom mit einem Kinde in ber Hoffnung, weldyes noch lebt. 

Prinz derome fügte fi; er fchiffte fich aliogleic; eim, um zu feinem 
Bruder zurädjufepren, und heirathete wei Jahre fpäter — am 12. Auguſt 
1506 — bie Brinzefiin Frlederike Katharine Sophie, Tochter des Königs 

son Würtemberg, die am 28, November 1898 in Lauzaue farb, Aus diefer 
Ge ſtammen die Prinzeffin Mathilde und Vrinzg Napoleon. 

Wenn auch von feinem erſten Sohne durch die Anforderungen ber Po- 
fir getrennt, hörte doch der König von Weſtphalen nid auf, fit um das 
Geſchick desſelben zu Intereffiren. Später entipann ſich eine ſehr Tebhafte 
Gerreivondenz zwiſchen Vater und Sohn, und die zahlreichen Beweiſe von 
Liebe und Achtung, welche Lepterem zu Theil wurden, vermochten ihm zu 
dem Glauben, daß er in dem Herzen jeines Vaters einen gleichen Platz mit 
dın Kindern der Vrinzeſſin von Würtemberg elnnehme. 


Us die Gunft der Ereigniffe im Jahre 1848 die Famille Bonaparte 
in Ihre bürgerlichen Rechte wieder einiegte, beabflchtigte Hr. Paterfon ſich 
an der Selte ſeines Vaters niederzulaffen. Gr ſelbſt hatte ſich in Baltimore 
mit einer Sandemännin feiner Mutter verehelicht, und aus biejer Che einem 
Sohn, der im Diilitärdienft getreten war. Diefer junge Mann, am Hofe 
des Kaiſers vorgeftelt, Hatte ſich daſelbſt mriprümglich hohe Shympathien er= 
mworben, Als der Krieg ausbrad, verlangte er im bie Krim geiendet au 
werden; dort machte er im einer beicheldenen Stellung, wie e8 heißt, in 
glänzender Weife den Feldzug unter General Morris mit, 

Bereits vor zwel Jahren hatten Vaterſon Vater und Sohn die Matte 
talijationshrieje erlangt, im welchen fie als Mitglieder der kaiſerlichen Fa⸗ 
wille bezeichnet werben. Wie e8 jcheint, hat man nun befürchtet, daß biefe 
Doalification ale Grundlage von gewifſen Anfprüden in der Zukunft dies 
nen Lönnte, von melden, nach Unficht der naͤchſtbetheiligten, Baterfon im 
Folge feiner Geburt für immer andgefchloffen fein Hätte, Wohl ift feit 
jenem Tage, am mweldiem dieſe Befürchtungen hs zum erften Male kundges 
geben, ein Greignifi eingetreten, tweldes, indem e8 dem kaiſerlichen Throne 
einen biresten Erben gab, ben Elnwendungen, welche von Seite anderer Fa⸗ 
milienglieder erhoben werben fonuten, einen Theil ihred Intereſſes benahm, 
umb «8 ſchlen als folte die Debatte über den Gioilftand Paterfon's bis zu 
dem Seitpunfte vertagt werden, im welchem die Erbſchaft nad Prinz Jerome 
ofjen fliehen würde. Nachdem e# fich jedoch fodenn um ragen materieller 
Art gehandelt haben würde, melde vor den gewöhnllchen Gerichten zu ver⸗ 
handeln wären, jo hätte es ſich ereignet, daß dieſe Berichte ſelbu über Fra— 
gen in Beyug anf die Thronfolge zu entichelden gebabt hätten Hohe Nüd- 
ſchten geboten daber eine aljogleihe Löiung vor der Famitien-Gerichtöbars 
teit, weldher ber Kalſer das Grkeummmig im rein peridnlichen Angelegenheiten 
der Prinzen und Pringeffinmen der Patferlichen Familie zugewiefen Bat. 

Diefe Urjachen beftimmten den Prinzen Jerome auf der Loͤſung der 
Legitimitãtefrage hic et nunc zu beharım. Was die Gründe betrifft, auf 
welche der Prinz ſich fügt, jo beharrt er bei der Nuiftellung der Nichtigkeit 
ber eingegangenen Ehe in Bolge der ohangegebenen Motive, 

Die Paterfon ihrerjeits beflreiten die Pegalität des Derretd vom Jahre 
1805. Sie Heben zudem hervor, daß biefes Deeret nicht beabſichtigte, bie 
Brage über die Giltigkeit der Ehe zu Iöfen, über welche nur die Givilges 
richte entſchelden fonnten, und daß es ſich darauf beichränkte, die Eintragung 
der eingegangenen Ehe in bie Givilftanböregifter in Frankreich zu verbieten; 
in jedem Balle berufen fie fich auf dem ummmterbrochenen Befig der Stellung 
ald legitime Nachkommen und auf den guten Glauben ber Cihfabeth Paterjom 
bei Eingehung ihrer Che mit Jerome Bonaparte, Es if jedoch hiebei zu 
bemerken, daß biejer gute Glaube in Zmeifel gezogen wirt, und um zu be— 
weiſen, baf berielbe uriprünglich nur von Seite des Mannes beitanden, 
wendet man gegen die Vertreter Paterfen's cine Glaufel des Ehevertrages 
ein, in welcher fie für ben Ball, als die Verbindung auf Verlangen des 
Gatten oder feiner (tern auigeldst werden follte, ſich eine Mente von 
60,000 Fr. bedingt, eine Mente, welche in der That der Eliſabeth Paterfon 
während ihrer Lehenddauer regelmäßig ausgezahlt wurde. 

Allou vertritt den Prinzen Ierome, Verryer plaidirt für die Erben Das 
terion. Bemerkenöwerthe Brieie Napoleons I., des Bapfted Pins VII, des 
Kaijerd von Rußland umd det Könige von Württemberg wurden beige= 
bracht. Der Gerichtshof beſteht aus dem Groöfiegelbemahrer als Präfiden- 
ten, dann dem Herren Fould, Troplong, Morny, Baroche und Ornans. Die 
Urtheile des Bamilienrathes ſollen binnen Monatöfrift gefällt werden; doch 
dürfte fich dieſe Frift in dem gegebenen Ball verlängern. Uebrigens ſpricht 
man bereits von einer Transaction, welche von den Mitgliedern dieſes Ra⸗ 
thes ausgearbeitet werden und zum Zwecke haben fol, bie Tegitime Abkunit 
ber Paterjon anzuerkennen, ohne ihnen jedoch hiedurch Rechte auf die Thron⸗ 
ſolge zuzugeſtehen. 





Neueſter Schatz im Biere. 


F-s. Es iſt vielen Ihrer Leſet wohl noch erinnerlih, welchem ſelſen⸗ 
feften Unglauben man vor einigen Jahren noch begegnete, wenn die Mahre 
haitigtelt des Biered amgerwetielt wurde, wenn man Behauptungen, wie: 
3809 baverijhe Maß Pier nähren etwa foviel wie ein 5 pfündiger Laib 
trocknen Schmarzbrodes — nur zur Discufflon bringen wollte, 

Nun begegnen wir einer jchr gründlichen Arbeit des Profeffor Dr. 
Keller in Speber in der Zeitichriit unferes landwirtbichaftlichen Vereins, 
worin die Bedeutung der Phosphorfäure für die Grmäßrung überhaupt und 


eg hier im Biere — * * mem w hend 
x Entdedu von Berfäli f a. * — 
Bier 5, das —— —— von Vboephaten darin be- 
müßt wurde, und wir flehen daher nicht am, dem im Jullhefte der genannten 
Zeltſchrift pag. 3I1 enthaltenen Auffage einige Säge zu entnehmen, 
„Da es iR, recht viele Analyfen in der angebeuteten 
Nichtung vergleichen zu Können, fo laffen wir hier vie Methote der Ans- 
folgen: Era 
400 — 500 Kubitcentimetres Vier werben in einer flachen Borzellans 
ſchale im Waſſerbad unter Zufag von etwa 10 Centimettes conrentrirter 


i 


Kali» ober zur Ueberführung der Phospboriäure in die Form 
3M0-+ Pos. und das Grtract in derfelben Schale über freiem 
hei „Hige verfoplt. Man Seemmt dann, fowelt themlüdh, zu 
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welches den Leichento 


nun tal. 7. Infanterie-Regiment am 27. Yunt 1800 dad in ber 
Kriegdgeichichte ebenfo denkwürdige ald blutige Treffen von Neuburg und 
Oberbauſen mit. Dom Fahmenjunfer wurde der Verflorbene 1803 zum Uns 
terlieutenant, 1809 zum Oberlieutenant umd 1811 zum Hauptmann befr« 
dert. 1812 nahm derjelbe jene Gntlafjung aus dem Heere und 1833 aus 
dem baterifchen Heerverbande. Theilnehmer der griechlſchen Grpebition wurde 
vw. Loßberg 1835 von der ehem. griechlichen Negentigait zum Major und 
in demfelben Jahre noch von Sr. Maj. dem König Otto zum Oberfilicutee 
nant im k. griehlichen 4. Infanterier-Pataillon befördert. Frhr. v. Laberg, 
welcher jo oft in blutigen Schlachten dem Tod entgegen ſah, ſtarb eined un« 
erwartet plöplichen Todes in der St. Loretto-Gapelle, wohin derjelbe ſich, 
Schutz juchend, in Folge eines fürmlih aufgezogenen Hochgewitters begeben 
hatte, an den Stufen des Nltard neben dem Kreuze feines Erlöſers, unter 
den Händen der ihm zur Hilie berbeigeeilten Fran Oberin vom Orden der 
Glijabetberinnen. v. Lafberg binterläft den Ruf eines bieberm deutſchen 
Ghrenmannes und eines Wohithäterd der Armen. (Mbdag.) 

Grofb. Seſſen. — Mainz, 5. Jul. 3. £. G. die Pringeffin 
von Preußen hat heute, von Baden-Baden kommend, von hier aus ihre Relſe 
per Dampfboot nach Koblenz angetreten. Heute Mittag 5 Uhr it milt dem 
Dampfer „Mathilde unter aufgehlgter framgöflicher Flagge der kalſ. jram. 
Minifter der audmärtigen Angelegenheiten, Graf Walewöti mit feiner &e- 
mahblin, von Koblenz fommend, bier eingetroffen und auf ber Taunuselien- 
bahu weiter gereidt, (Für den Grafen waren im Engliſchen Hoi in Branf- 
furt Appartements beftelt.) — Die erfie Nummer des von Pollzeirath ». 
Nöpler in Wiesbaden und Polizeicommiffär Leichrweli in Mainz rebigirten 


in die I 


—— ei “ it heute im der Verlagshanblung von 3. 
und erſchienen. Das geſchmackooll ausgeſtattete 44 ent» 
foridht ganz feinem Programme, die polizeilichen Nachrichten aus Preußen, 
Bayern, Baden, Kurbeflen, Sroß herzogthum Heilen und Maffau reichen bis 
egten Tage herab; auferdem If in dem Bilatte ein hoͤchſt Int 

ter Auffap Über das Wandern der Handwerköburfchen begonnen. (M: 3.) 


e * en Gera, 4. Juli. Unſer 
neues ur Pubticirt worden. Der beffelben, 
u Ge ber — von 1852 Ph rodrt» 


tank ber Gefegiung hie: —— 
ng bei a Entſchã 
per für Bmede Det Elnntes %., über die — gegen Ver⸗ 
(Amen der Berwaltungäbehörten, über die militäriige Dienungspflichtig- 
Ga a Sr a 
lichen Verordnungen. (Raff. 3.) — wo 
» © Berlin, 6. Jul. Der Artikel, welchen die „Defler- 
reichtſche Zeitung“ über die holfleini verd 1 
ee rg ner Fa en Be 
abgegangen If. 8 iſt alfo dad, was wir 


A 


wie 

georbneier Linie. Die Haupbtſache bildet die 
für Holflein nicht hätte gegeben werden blrfen, 
norher darüber zuhören; man hat fie aber wicht 
Mecht der Holfteintichen Stände unter der Hand wegescamotirt. Um ein for« 
melles ftändijces Nedt Handelt ed bier nicht bloß, ſondern ſehr weient- 
lich auch mit mm das Recht ded Bundes, weiches, liche man Dänemark 
gemähten, zulcht vollends zu Grunde Unter ſolchen Umftänden 

man der weitern Entwidiung der Angelegenpeit nur mit ber größten 
Spannung, aber, wie wir glauben, auch vollfommen beruhigt entgegenjehen ; 
denn da, wo Deflerreich und Preufen In einer deutjchen Sache jufammen- 
gehen und einig Rz Beruhigung gerechtfertigt, und im dem vorlie- 
genden Ball um ſo ‚ BEE amd in dem Übrigen Deutfchland Feine 
einzige 3, gibt, die für das gefränkte deutiche Recht in Hoffen nicht 
die en. Sympathien hegte. Aus Kopenhagen Äft der ach. Konfereuj- 
EI: E 
ven e eöwig = bo che jelegenbeit {chr be» 
delt. uc Des zufilge Ohfenhie om Akdlfern Bafı Bie 5 @ tete 
en. An de Verhaftung. des. Theaterbirectord Deiche 
eine andere ‚merfmürbige Seichichte, eime Art von 


gehört , md, dadurch das 


Scandalofum, fnüpfen zu wollen. ‚Yu, Bolge ber bei Ihe vorgeiundenen 
Briefe des Dirertors Deichmann it mämlicd lich auch noch die bei 
dem Briedrih-Wilhelmpädtlicen Theater angeflellte Schauſpielerin DO xt h⸗ 


mann verhaftet worden, jedoch nicht. im derſelben Angelegenheit,  fondern, 


wie verflhert wird, aus Verdacht wegen einer ganz amdern Sache, bie man 
ans den bei ihr vorgeiundenen Briefen nebenbei entbedit fol, und die 
uns, nach den dunklen Andeutungen, die man in ber e darüber gibt, 


eben ‚ein Scandaloſum zw feln ſcheint Es heißt, auch ein Arzt wäre das 


bei betheiligt. 

Berlin, 5. Iull. „Die „Zeit“ fchreibt: Es wird uns eudes zur 
Veröffentlichung mitgeteilt: „Mit Bezug auf die neuerlih in öffentlichem 
Blättern angeregte Uliramarinfärbung des Zuckers bat daß Lönigl. Polizeis 
Präfidium  fachverlänbige Unterfuchungen von Juderproben, bie aus ver- 
ſchledenen Fabriken entnommen waren, veranlaßt. . Slerbel bat ſich auf zehn 
Vfund raifinirten Iuderö nur ein halber Gran Uliramarin, und im bem 
Lepteren nicht eine Spur von Arſenit oder amderen jehädlichen Subflanzen 
geiunden, so daß jede Beſorgniß det Schädlichfeit ded mit Ultramarin ger 
färbten Zuders als völlig unbegrümdet zu erachten if.“ 

In Danzig haben ſich die Erceſſe nicht wiederholt, die alte Orduuug 
iſt hergeſtellt, die Gefellen find am 1. wieder an die Arbeit gegangen. Am 
30. Iuni Abends, dem Tage ded Tumults, revibirten die Polizel-rerutiv« 
beamten fänmtliche Herbergen und forgten ohne bedeutenden Miderfiand für 
äntfernung der aufgeregien Gefellen, jo wie für bie Schliefung ber Ber 
fammlungelorale. Im Ganzen wurden 37 Berionen verhaitet. 

Gin Sutöhefiger in der tilfiter Niederung benutzt eine Fleine Mühle, 
die gleich einem Uhrwerke durch Pendel und Gewicht In Bewegung gejegt 
wird. Diefes Beine Werk vermag täglich 6 Schäffel Schrot- oder 4 Sch. 
Sichtmehl zu liefern. Der Verfertiger it ein einfacher Sandmann, der ſolche 
Werke billig herſtellen möchte, wenn er nicht befürchten müßte, gegen das 
neue Gewerbe · Geſttz zu verſtoßen. 

Spanien. 

Nach der Madrider Epoca“ vom 30. Juni ſcheint aufer Zweifel, daß 
die fpanijche Regierung beabfichtigt, ſich Im der merieantichen Angelegenheit 
energijeb zw zeigen. Die Bregatte „Böperanga” und die Corvette „Billa de 
Bilbao“ haben VBeichl erhalten, ſich am bie Bahrzeuge anzufcliefen, welche 
die Havanna verlaflen haben; andere Kriegäfchiffe bereiten ſich in dem Häfen 
von Spanien zum Abjegeln vor. — Der Generalcapitin von Cuba hat der 
Regierung 12 Millionen Mealen angeboten, um frei darüber zu verfügen. 
Die Regierung hat auf biejes Anerbieten geantwortet, daß alle Verpflichtun- 


Zahırs gedeckt feien; fle zieht wor, dieſe zwoͤlf Milionen 
zu laffen, im Falle man fle dort nöthig Hätte. 


Grofibritannien. 

BLondon, 5. Jull. 

Profeffor Waldmüller aus Wien, deſſen Gemälde in Deſterreich ſelt 
Jahren hochgehalten find, Hat ten fonderbaren, wir bebauern jagen zu müfe 
jen, unglüdlichen Ginfal gehabt, 29 Stück feiner Bilder, darunter einige 
ganz vwortreffliche, hieher zu bringen und öffentlich verfieigern zu laſſen. 
„Das Nejultat, fagt die englijche Correſpondenz, war ein bedauernswerthes, 
denn wir glauben micht zu irren, wenn wir fügen, daß der verdiente Künſt- 
ler in Bien und auch in andern beutichen Hauptſtädten einen dreifach, ſechs ⸗ 
fach und zehnfach höhtrn Preis für feine Gemälde erhalten Hätte. Wenn wir 
Defe Thatſache erwaͤhnen, geſchieht es im ber mohlmeinenden Abficht, der 
großen Maſſe Heimiicher Künftter den Glauben zu benehmen, dag fle für ihre 
Werke hier Guineen erwarten dürfen, mo fle zu Haufe blos Gulden oder 
Thaler erzielen. Es if das eine irrige Vorftellung, ber wir, woblvertraut 
mit ben hiefigen Verhältniffen, jchon bei einer frühern Gelegenheit entgegen 
getreten find, und die manchen wackern deutſchen Künfller, der in beimiichen 
"reifen einen wohlverdienten guten Namen befigt, zu Schaden gebracht hat. 
Den Gngländern find nur fehr wenige Namen deuticyer Maler geläufig. Sie 
wiffen einen Achenbach, Hildebrandt, Tidemann, Bud, Leſſing, Bew sc. zu 
fügen umd bezahlen fle auch mach ihrem Werthe, wenn aud lange nicht 
zu ſo fabelhaft, lächerlich überfpannten Preifen mie ihre eigenen Maler, die 
ibrerfeits im Deutſchland wenige Liebhaber finden bürften. Die beutichen 

aler mögen verfichert fein, daß England Bis jegt noch immer nicht der 
goldene Boden jür moderne deutſche Kunſt it. Ausnahmen, wie etwa Wine 
terhalter, find eben Aufnahmen, und wer aus biefen elme Megel ableitet, 
der wird zu feinem Leidweſen erfahren müffen, daß er ſich verrechnet hat.“ 

Der Heutige „Geonomift drudt ald „Ergänzung zur Sundzollfrage“ 
einen Briei von einem Oftfeefahrer ab, in welchem darani gebrungen wird, 
daß gleicgeitig. mit der Abldiung oder andermweitigen Abſchafſung der Sund« 
zoͤlle auch die Wrage betreſſs der hoben Landzölle zwiſchen Hamburg und 
Lübet zur Grörterung gelange, Diefe Tranſitzölle (fchreibt er) ſtehen mit den 
Sundzölm, zu deren Schug fle uripränglich eingeführt worden find, In fo 
nahen Aufammenfange, daß ſie jene mich: überleben follten. Die Strafe 
zotichen Hamburg und Lübe war von jeher eine der Haupthandelöftraßgen 
zwijchen dem Meften und Morden. Sie ift die kürzeſte Verbindungsſtraße 
zioijchen Morde und Oſtſee und eripart den langen gefährlichen Ummeg um's 
Kattegat durch den Sund, Diefer Landweg war flet? ein Dorm im Auge 
der Dänen, darum Tiefen fle ihn viele Jahre hindurch im allerfchlechteften 
Zuflande, und ald fie zuiegt nicht umhin konnten, ihn im befferen Stand zu 
fegen, verjäumten fie mit, durch hohe, den Sundgöllen gleichlommende 
Tranfitzöle den Transport anf demielben zu erſchweren. Dazu kommt, baf 
die Cifenbahnſtraße nicht einmal mit däntjchem Gelde, fondern durch Lübech- 
ſes Gapital gebaut wurbe, daß biefe und mit ihr der normale Verkehr in 
dem Herbſt⸗ und Frühlahrsmonaten, wenn bie Seerelje geſährlich if, am 
meiten zu leiden haben würde, wenn erſt bie Sundzöle abgeichafft find, daß 
ed ſomit hoͤchſt unpolitiich wäre, die eine ohme die andere Angelegenheit zu 
erledigen. 


bi6 Ende 


London, 7. Jull. Die M. Por erklärt, zu ber Mittheilung ermädh- 
tigt zu fein, daf Se. k. Goh. ber Prinz; von Preußen wahrſchelnlich vor 
dem 16. Jull ankommen wird, Der Prinz Adalbert war zur Reparatur 
feiner Corvette (Danzig ?) am Freitag in Plymouth eingelaufen. (T. D. d. U. 3.) 


en und Morwegen. 

Ehriftiania, 1. Jull. Linfer Vicefönig, der Kronprinz Garl, hat, in 
die Fußftapien feines Königlichen Vaters tretend, ebenfalls eine Anrede an 
die Studenten gehalten, welde an dem lUpialaguge Theil genommen haben, 
Am vorigen Dienftage (Iohannidtag, 24. Juni) wurde nämlich den mit dem 
„Ganger Rolf” aus Upfala, Stodholm und Kopenhagen zurückgekehrten 
biefigen Studenten zu Ehren ein Feſt veranftaltet. Der Kronprinz Vicefönig 
erſchien nun felbfl Bei dem Feſte und ſptach Folgendes: „Ich heiße Euch 
willtommen zarũck vom Strande bes Mälar nach Norwegens alten Belien« 
bergen. Die Gefühle der Jugend fanden dort Widerhall in der Stimme 
treuer Brüder, und ber Gedanke fliegt in dlefem Augenblid dorthin und 
jucht im der Werne alle die, gegen melde Cuer Herz neulich mit ber Büle 
der Freundicbait Hopfte. Die Aufnahıne, die Euch zu Theil wurde, war 
eine aufrichtige. Die Erinnerungen, melde Me Jugend befigt, find gleich 
der Mittiommerjonne (Iobannisfonne), melde hoch am Himmel ftcht und 
der Nacht vergiät. Die Hand, die der Jugend von ber —— gereicht wird, 
wird nie jurücgezogen. Die Worte, welche Cuch der König der Vereinig- 
ten Reiche jagte, werden nie aus Gurem Sinne verlöſcht werden, Die Hoffe 
nung auf einen herzlichen Gmpjang im Vruderreide, melde von meinem 
eigenen Herzen ausging und mit Euch über die Wegen folgte, hat bie 
Wirktichkeit eingelöft, Ih münjche Euch Willommen von Gurem Wilinger- 
zuge(?), deſſen Bebächtnig Ihr in treuen Herzen aujbewahren ſollt, und leere 
meinen Beer auf Eure glüdliche Wiederkehr !* 


Hufland. 

Kalifch, 1. Iuli. Die ſreudigſte Senfatton im Königreich Polen hat 
die geflern veröffentlichte Verordaung bed Kaiſers erregt, mach welcher fortan 
Perionen jeden Standes, melde aus Bejundheitärüdflchten In ausländiſche 
Baͤder reijen, dem erforderlichen Conſens gratis erhalten. Bisher mußte jede 
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Au t ift gegenmärtig faſt ausfchlieglich dem berühmten eugliſchen 
Koczkünfiler Soyer zugewendet. Er ift feit längerer Beit in Gefellichaft des 
Generals Staunton hier angelangt und verbringt jeine Zeit damit, alle uniere 
Öffentlichen Kraufenanfalten zu beſichtlgen und den Zuſtand der Küchen zur 
unterfuchen. Das Reſultat diefer Beobachtungen jcheint ziemlich beiriedigemd 
geweien zu fen, ba Kr Sober fich diefer Tage in das Bureau des ruſſiſchen 
„Dbeffaer Voten" begab und dem Redacteur mittbeilte, daß er bie verſchie⸗ 
denen: befichtigt und darin burchaus feinen Unterſchled 
von denen im England gefunden. Seiner Anficht nach bliebe jedoch zu wün- 
ſchen übrig, daß man Me von ihm im engliſchen Hospitale zu Stutari ein» 
geführten Reformen berüdfichtigen möge, Lelder bat Gere Sover vergeifen, 
zu fagen, worin diefe Reformen eigentlich beſtänden. Die Kaijerkrönung zu 
Moskau verfpricht eine der glängenditen umferes Jahrhunderts zu werden. 
Die Ausgaben, welche durch die dabei entwidelte Pracht dem Staate ermach- 
fen, werben auf 10 Mil. &-R. (40 Mill. Fr.) verauſchlagt. Auch das 
DOrven’sche Güraffler-Megiment hat die Mititärcolonten verlaffen, um der Gere- 
monie beizumohnen. Endlich if aus Gt. Wetersburg bie definitive Gntichele 
dung hinſichtlich der Goloniflrung der griechiichen Freiwilligen in ber Krim 
eingetroffen. Es werden ihnen die von den Tataren vwerlaffenen Ländereien 
zur Gultiotrang auf 50 Jahre frei von Abgaben überlaſſen. Jedem Bami« 
lienvater wird zu feiner Einrichtung auf die gleiche Brift die Summe von 
200 &.:M. vorgefiredt und die Kinder diefer Familien auf Staatökoflen er» 
zogen. Beffere Bedingungen hätten diefe Leute, ſelbſt in dem Falle, wenn 
Graf Capo d'Iſtria noch Miniſter wäre, nicht erlangen Binnen. Gin Erlaf 
bed Generalgouvernements fordert alle Beflger von Anmeliungen für geleiftete 
Gtape- oder Ouartierverbindlichkeiten zur Zeit des Krieges auf, die ent 
fprechenden Summen in den betreffenden Ganzleien zu beheben. Die ers 
flörung der großartigen Feſſungswerle von Ismall jehreitet täglich ihrer 
Vollendung entgegen. Bald wird biefer Schlüffel zu den Donauländern, 
diefe blutigfte Beute Rußlande, nur ſchwer von den umliegenden Meldern zu 
unterfcheiden jein. Der Verkauf aller dem Staate angehörigen Materlallen 
ift bereitd im Odeſſaer Amtöblatte angekündigt worden. Da der Andrang 
von Meugierigen und ſolchen, die ihrer Verwandten Gräber beiuchen, fo 
majlenhait geworden, dafji viele bei ihrer Ankunit ben größten Öntbehrungen 
preitgegeben jind, jo hat das Bonvernement von Taurien bei dem hoben 
Minifterium darauf angetragen, dahin zu wirken, - daß vorläufig nur ſolchen 
Verſonen Päffe nad) der Krim au werben jollen, die ermeijen küne 
nen, daß ſie in Geſchaͤſtsangelegenheiten reiſen. 
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Börſen- und Banbels - Nachrichten. 
“ München , 5. Zuli. Bayerifge 3Aproe. — BP. —— 6. Aproc. OB. 


_—— 1. — G. Adbroc. Brundrenten-Dbl. —— P. @. 4m. —— P. 
— &. V. Emiſſ. —— 2. 10214, Oypotheken· u. Werhfelb.:Atien — P. — @. 
Bayer, Dfibahnen 105'4 P. 105 Defterr, BantActlen —— B. — 8. 


GrebitsMob. 193 P. -—— G. Matlonal.Anl. BA V. 84 @. Beipyiger Erebits 
bant — L 
"Yugsburg, 7. Jull. Mmferdam 8.6. 837,8. — @.; A4peor. 1.6. 
— B.; Bremen 1,6. 807,9. —— 8, Hamburg LE. — BP, 731, 8,16. 
— v. — 8; Bin 8.74, B. — 8, 1.6.97%, 2; Tel S. 
9% 8,16. — PB; Franfiurt aM. k. S. 99, V. —— 8,1 €. 100 P. 
&.; Berlin £ 6, 104", B. — ®.; Leipjig 1. ©. 1044 P. — @.; Bonbon 
5. 24 PB, ne —B; Parse ti, P, 8. — @.; yon 
L.S.118/4P. — 8; Warjeille 5116748, —— B; Matland f, 6, 101'%, 
G. — 82, 1.6 10 B. — G. bayer. Iäpr. DIL — P. 8774, @.; dom. 
93°, @; Alapee. 100%, B. — ©; Sproe. lezte Emifion — P. 102% @.; 
beitte@m. 100149. —&.; Grunde,»MblöfOblig, —— B. 94’4 @.; öfter. 
tott,s Anl. vom 1854 1059. — ®; 5pr. Me. — P., 824 @.; dpr. National 
Anlchen 84%, B., 83°/, B.ı lomb.svenet. Oblig. 90’, B.-&; 4'4ptoc. wirt. Oblig. 
.; bayer. Banfactien mit Div. I. Sem. 788 P., 5 Öflerr. Banl ⸗ 
Actien mit Div. I. Sem, 1080 ®.; framy. »üflerr, Staatselfenbahn»Mctien 292 G.; 
öfterr. Credlt · Anſtalt · Actlen — V., 240 BP; Lubwigeh.eBerbadher Bifenbahn: Merten 
— ®, —— ®.; bitte ber bayer. Ofdahnen —— PB. 104 @; Beipgiger Erer 
bitanftalt — P. 11874,@. ; bitte ber Luremburger internat, Banf 570 P. — @. 
Metien ber meh. Baummoll-Spinnerei und Weberei Augsburg — ®., 203 @,; bitte ver 
Baumwoll:Feinfoianerei Augeburg — P. 117 @.; bitte ber BaummwollsEpinnerei 
am Stadibach Augsburg —— ®., 130 ®,; bitte der RammgarnsSpinnerel Augeburg 
— #., 1506; dito ber Weberei am Fichtelbach Mugsburg — P., 109 @.; 
bitto ber mechan. Baummoll-Epinnerei Kempten — ®., 119 @.; bilto ber medan. 
Baumwoll-Spinnerei Baprentt — P., 111 @.; bilte ber Gaabeleuchtunge -Geſellſchaft 
Augsburg —— V. 116 ®, 


— 
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Verantwortliche Redaction: I. D. Wogl. 


Hönigl. Hof- und Dational-Cheater. 


Mittwoh, 9. Yuli: Erfle Gaſidarſtellung ter Mis Ludia Thompfon, Solo: 
tängerin vom St. James: Thrater in London. Dazu: „Bnglifh", Bee von Hörner, 
und zum erien Male wieterhelt: „Etartmamfell und Bäuerin", Eingfpiel von 
Blankowely und Mällr, 


Allgemeiner Anzeiger . 





Belanntmadun 


einer beabfihtigten Auswanderung mad 


Me 


Aenfalige Einseden- find. binnen 14 Zagen ausfglichender Feift im magifraitfgen Gelchäfts ⸗ 


ginmer Nro. 20 vorzubrimgen. 
‚Nürnberg, 3.-Jull 1856, 


GR. 16434, v. 


Forterungen an vie Rerpamerifa 
letige Babette Silbermann son Viereth find 
Mittwoch 2. Juli 1856, 


4527. 


tenb. zu maden. 
Bamberg den 2. Juli 1858, 


Königliches Landgericht Bamberg 


Der # Banpridhter: 
G. n.859 Tr 


5109) Bekanntmachung. 

In Sachta der ledigen Bifadeiha Künyel ven 
Arzberg gegen den Bädergefelln Nitolans Leytanf 
von Meaniplefan, wegen Fntihäbig wurde unterm 
15. Mat benrigen Jahres zu Mr&t erfanut : 

1) Klägerin babe den blunem 30 Tagen ausfälie 

— Feit amjutretenden Sesels darüber zu 


een: 
daß Berflägter Im Beflp ‘eines Bermögens 
"port 1500 fl. oder wie viel weniger ſet; 
3) dem Werflagtem feht frei, dem binnen gleichet 
ausfahlichenter Fri anzutretenden Beweis bar 
über zu liefen; . 
daß Mlägerin nah dem von ihm vollzoges 
ten Beiſchlaf bis zur Geburt Ihres Kindes 
antreten Mannsperfonen ven Belſchlaf ge 
Raıter Habe; — 

3) der Aueſptuch Im Koſteupuntt bleidt dem Eud⸗ 
urthell verdehalten, mebet bie bie Klägetin tref ⸗ 
ſenden Getichtete ſten, Zaren und Stempel außet 
Anfap zu belaffen And. 

Dem Derklagten, welchet inzuiſchen feinen bisherie 
gen Mohmeort verliefen hat, wird Hiemit Im Wege öfs 
fenstiher Unsfäreibung diefes Grienutnlj an Berküns 
tungeitatt befammt gegebem, mit dem Bemerten, daß er 
binnen dreiflg Tagen einen im besfeltigen Gerichtöbe · 
ziel mohnhaften Iufinuatiens+ Manbatar zu benennen 
date, wibrigend weitere Verfügungen an iu lediglich 
an bie Gerichteiafel angeſchlages und als Hiedurg rich» 
tig Anfinairt crachtet werten mürben. 

Abſchriſt des obigen Beweieinterfornts fammt Grün: 
tem legt in biesgerichtlicher Megifiratur zur Gmpfangs 
nahme wurd ten Berflagten bereit. 

Achau ven 14, Juni 1856. 


Konigliches Landgericht Rehau. 
Der köntalihe Landriitr : 


db. 
G.R.7009. e. Sämir, Rare. 


407 Bekanntmachung. 


Der Bauer Migarl Shmeider Her 11 gu 
Guerwang will feine Zehenttenten in bertiger Wlur an 
vie Arlöfungskafe des Staates übermeifen. 

Es ıracht daher mad Art. 34 des Adlẽ ſungegeſehes 
vie öffenıtiche Aufforberung , allenfallſigt Anſptäche an 
tiefe Zebenttenſen bis länpflene 

Montag den 4. Auguft 1856 
Hierorts ampumelden, witrigenfals anter deren Richtbe ⸗ 
rüdichtipumg die beiteſſenden Mblöfungssrtefe ſoſort an 
den Gerechtlgten ausgehänplat merben. 

Kipfenderg ben 19. Juni 1858. 


Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der könlgl. Banbeläter: 
EN. 4913/11, Harlander. 








« Duckl, Sett. 


O 
Konigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bayreuth 


ettennt in Sachen ber Iedigen Taglöhnerstorhter Katha- 
rina Dörfler von Weidenderg gegen ben abweſen- 
den sormallgen Goldarbeller Augud Williams von 
hier wegen Baterſchaft, Ensfhärigung und Alimente 
au — 


ht: 

1. Der Beklagte IR als Bater bes son der Klüs 
gerin am 29. Auguſt 1839 außetrehelich geber» 
men und auf die Mamen Hana Katharina ger 
taufien Kindes zu eradıten, und als folder 


a) zwei. Salben monatliche Mlimente von der 
Geburt des Kindes am bis zum zmrüdgeleg« 
ten viergehnten Lebensjahre desfeiben, 

5) fünfjehn @ulden für Mieverfunftts, Zaufs 
und fehsmödentlide Verplegungstoken, und 

c) Hünfgig @ulven ats perföntihe Gnsfhärigung 
am die Klägerin zu bezahlen. 

IL Der Bellagte har fämmilihe Koften des Pre 
zeſſee, ſeweit über diefelben midht bereits rechter 
fräftig erkannt it, aUeln zu tragen, Berichungs 


welfe zu erflatten, 
@ntfhelbungsgrände. 
x. “, xc. 


Bayteuth den 3, Juli 1856, 


Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 
Der tönigilhe Direltor: 
Frhr. v. Waldenfels. 


6.9.07. u. Kropf. 


4509. 


Bekanntmachung. 

Debitweſen des Iof. und ber Katharina 
Sänellenderger von Zann beir. 
Die durch öffentliche Belanntmagung vom 6. März 
Me. Ie. an der Gerichtetafel und Im diefen Blättern 
auf 16. April L. Ye. anmgefehte, aber Itmporär ſiſtitze 
Tapefahrt gar gmeltmaligen Vrrfeigerung des Anwefens 
des Dofeph und der Katparlna Shmellenberger 
von Kann wird hlemit wieder aufgenommen, und auf 

Mittwoh den 3O. Juli 1656, 

Vormittags 10 Uhr 


bie 
Nachmittags 1 Uhr, 
Im ®@ratner'fden Vränhaufe zu Tann und zwar 
unter den In der Delanntmahung vom 8. März 1.30. 
angeführten Betingungen verlegt, weshalb auf bie desr 
falfge Aueſchreſdung im biefen Blättern verwiefen wird. 
Simbadı den 26. Juni 1856. 
Königlicges Landgericht Simbach. 
Dee tänigl. Landricter : 
6.,R.4392,/11. v. Doitbenberg. 


Berbaftd: Befehl. 
Königliche Kaubgeridit Altvorf 


verordatt wegen des am 30. Juni ifd. Je. bei dem 
Squhmagermetfter Helnrich Daupbim vahter mit 
tel Tiabruche, vefp. Auslöfens einer Froſtetſchelbe, 
verübten Diebkabls, milder nach Art. VI. Mo. 3 der 
Verortwung vom 25. Mätz 1518 als Berbreden yu 
beiteafen ift, den biefer That verräggtigen ledigen 20jäb« 
zigen Schuhmachetgeſelen Girpfan Kaspar von Aıs 


4521. 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


dorf, deſſen dermaliger Mufenthaliseort wnbefannt iſt, 

tm Beiretungsfalle zu verhaften mab im bas Hiefige 

Unterfudungsgefängaiß in Verwahrung zu bringen, 
Bei dem Bollzuge dieſes Beichlee IN Kaspar 

daran zus eriamern, daß er gefepfic berechtigt Tel, ge⸗ 

gen —* vollgogene Verhaftung bei Gericht ſich gu bes 

st arte. * Fr Militächehörten wer» 

ne « pur Dollftre 

den erforderlichen Belftand zu ae En 
Alttorf ih 3. Juli 1856. 

ER. 6621,11, Binf, E. —8*— 


4508, 


Ueserwehfung firer Grundgefälle am bie 
Biarrpfrünte Burglirgen am Wal beir. 

Ber immerhin an die nachbezeichneten Menten ber 
Dfarrei Yurglirhen a/W. Zu m en zu erheben 
hat, wird aufgefordert, die ſen 

binnen 8 


von heute an biereris geltend wid u 
Be Mifengerfe an De Eee amt 


Rn Beizeffenten Mögaden haften mit folgenden 
em! 
1) Staäibubergut in Oberhof; P 
2) Obsrmälter Pr zer 
3) Selgl eder Weitfeldper in Deifing, 
4) Borfheber in Dberhofjhaufen, 
5) Untermäller „ Pr ” 


6) Weinpt F Pr Be 
T)Budshaber „ . * 
9Alsenet P F 


a 
nterfladler von Sberbur 4 
411) Dordeftapler in > ”” 
12) Unterftarflingerven, > 
12) Berbermwitt non Englsberg, 

14) Hinterwmill u. u 

15) Shweimtsaler In Zeling, 

16) Fled non Onglöberg, 

17) Bergmann vom Dberburglirden, 
18) Kid . - - 

19) Dauslcehner.. " v 
20) Oberbolghaunfer von Maitenhart. 
Altötting den 9. Juni 1858, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der löniglih. Landrichter: 





ER ETEFR Draudnid. 
0. Bekanntmachung. 
Zur Sacht 


Kuratel Über ven laudesabweſenden Jo» 
dann Dani! Medien vom bier betr. 

Mit Bepugnahme auf rie äffentlige Musiäreibung 
vom 22, feheuar 1. Je. wirb ter Keinmebertfohn Jo⸗ 
bonn Daniel Meblem von Hier für verſchollen ers 
Härt, und wird beffen Mermögen, da weber er ned eine 
allenfallfise Dererndenz vom Ihm bisger Auſprüche bare 
auf erheben Haben, an feine nädften Merwankten ohne 
Kaution binandgegeben werden. 

Mörblingen den 30. Junt 1856. * 


Königliches Landgericht Nörblingen. 
Der Pönigl. Lantriäter : 
8.0.5657 /1. Schulz. 


en A N 7 
Berfchollenheits: Erklärung. 

Rahtem werer Johann Peter Diet!, Bauersfehn 
von Mamerebera, no eime ehellde Descendemy besfels 
ben In folge Goiftalladung vom 23. Januar Ifv, IE. 
fi Innerhalb der gefepten Friſt dahlet bel Getlcht ger 
meibet Sat, fo wird Johann Beter Diet biemit für 
serfhollen erflärt, und deſſen in 308 fl. Defichendes 
Giterngut nebit fonftigen Gmelumenten der eimplzen 
Erbin Barbara Felbmater ausgeanimertet, und 
kann dasfelbe auf deten Antrag im Hppothelenbudge 
gelöfht wirken. 

Mitterfels den 19. Juni 1856. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Der könlalige Yanbrigier: 


E:R.4997 11, Brenner. 4515. 
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einen beachtendwerthen Handelsartikel bil⸗ 
— betannt iſt, als er sed: wegen feiner @üte 
Ale, 28) nmsrtial ol mi —* X — — u 
——— 4. Zull, Sasik el feitsem bi 
eun Sonne 8 * — vr * Be ſcheint * 
ud ein reed ge= 
wäre, er der 142,3 ge Minden, neun dito 
tuttaatt für die Hohen 
55* — ogenanntet Roill- 
und en eine tie, Br Ay one ha Jüngere. Das an ae 
P m T An 14 n 
„a! 33 ‚au 55 en von allen Gelten wernchmbaren' Worten 
g treten 


9* Keane, rn suite) Ste und’ [hauen arugierig 
—* „Küble, in da ah irn n — N Dal Banade 
Hirteubrief 6 € t, dann ie t in 
* — 28* der ehren Thalällee der En} edllang, Mac da A 88 marlielid wieder · 
EM Hier erzegemben ZMMhe- Im Die Kalſerin und ihre Toditet, die Ue Aufmertſamttit abforbiren. Yon 
2* erwarten, som |. Ihnen ab wenden ſich Jjedog Hin und nieder die Blide vach andern präien« 
; 4 Diurih viche vahrwi ten (elobritäten, namentlich nah, Einer, Sp jiemlih Punkt 4 Ufr jchlentert 
n } 33 Kan In en re fi gexirender Po, —2 ee 
Neugier ‚geliche ft un ertrennlichen (Gigarte im Munde die Allee as 
—2 Erz en Gomponif vr} „Mitelm Tel”, der Altmeliter Roſſiui; und wer nur 
ein Sof ſche Mufititüce achört bat, —* —* ſchwelgt 
audy gedrumten Auſſchteibungen nicht von ‚im. einem unge, dur den. e8 Ddermalen mit renommi deutſchen 
Fönnen, weil fie der Lehre der Kirche wid errx Sdern keck in Wettelfet treten kann. (tſchld) 

den Tiug erthum und Wahn ſind, und Aus Süddentjchland, Im Juni. Cine eigenthümlihe Wirkung des 
b. Bet Der —*c* olcher Dinge "berfeiligen, Die guſtandes Htühender Imdufteie if Das: Sinten des Aderwerths in der Nähe 
sche derdienen, wenn fie aicht davon abläffen umd degfamer Fabrikiäbte, Wahrend überal wo: das Mabritweien noch nicht im 
ii alle, weiche foldhe® Iefen, glauben ind Pan Gange iſt, in Stadt und Land die Preije der Meter, Gärten umd Wieſen 
ge! und fich. ‚der. Auflehnung gegen die Kirche 51914 wahrer Schwindelhöhe fteigen, weil dedermann ein biöden Handwerls⸗ 
— —5 dLoeſprechungen ungliltig find, fd Irmanı, Wirth oder Krämer und ein bischen Landwirth fein wil, — zeigen 
mit ‚Bergen > diejem ſchãdlichen Wahnglaube |-fiay in blühenden Iuduftrieädten gerade Die entgegengefepten Griheinungen. 
——— tete, mod; Unſete lehten Worte mit jo find J. B. zwifchen der ſich immer ftärkersanfichreingenden dabritfadt 
—— allein ed war eine Pflicht, die Wir |, Offenbach. umd: hrantfurt Ehrlich mehrere ſchöne größere Randgäter um un 
ne Für Die; welche Und verachtet und»verläums- | giaublicy miedrigen Preis: verfawit werden, obgleich alle Tandwirtbichaitlichen 
Drohungen einmafchürterm werfuchten, zu beten mit VDroducte vor den Thoren biefer yall-, geld » und —— Städte hohen 
Wer‘ ‚Gere ihren‘ die Guade des katholiſchen Dlanbend | Werth habe. Der Grund liegt. darin, daß die erbe bei weitem beſſer 
lohwen und daß es daher Immer ichmieriger wird, gutes Geſinde und fleifige 
e. Mitteriing hat füh feit acht Tagen auch in do Taglöhner gurgewiunen, So beridyter man in badiſchen Blättern, daß aus— 
’ pm gem ‚gewendet, Unter beflänbigem Sonnen» Jwanderungsluſtigen Landwirthen bie Anfiedlung in der Babrikftiadt Piorgbeim 
nie ‚and Befte von Statten. ‚Hobe mie tieje Wiefen, | anjurathenieh, we man um unglaublid; billiges Geld viel und fruchtbares 
sfeße geringer Ausnahme, lieſern des hertlichſten Heues die |: Acker⸗ and Gartenland kauſen Tonne — Anders verbält es ſich mit den 
*— Ambaltendem- Tühlen- Rord- und Nordweſtwind, der am den | Gebäuden umd Häuſern. Dieſe haben in Folge der ſiarken Zunahme der 

Abenden bie ——— aud den Gärten in die Zimmer treibt, gewinnen die AehrenBevolterung und des Wohlſtandes hohen Werth. (D. d. ©.) 
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‚Hauptbuch der Staatsjchuld Renten einzuſch 
BVenflonen ohne alle Anjprüche jed 

Prinzen, die nie ji 
etwas jürWihgji 


Defterreicdh. — Peſth, 3. Juli. Im einem Theile W 
die R hereitd beendigt und am Menge, wie an Güte befriedigend aus« , nie 
gefallen. ¶ Mit unferen_Wifendapnbauten vorwärts. So fangen un nt 
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eh in der Welt Bür- 
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Squeiden lautet: „Mein Heber Hert Moger da 1.94 danke 3 
‚ben „rief, „ben Fr ger ei, Arie mar. 
um, . repmu a jeben, und, iM mar feht glüdtig ihre Belundpett 


ten Bukande ? ben. Mein Open R " 
er j ya habe than geitiworsen, Bap did feineowesd Meine aAb · 


90° ga wäre, vap 14 meiner Motiır Danf wüßte, mir bio jack Meutigen' Zage 
’ hat, die 
unferer Familie 


seradıt gwihaheır; und vap fie mid zu feinem ver 
5 ee ‚eine MAnnäberung gudfchen den 
mon meine Parjom beirift, wen Im Acftamente meines Baters Inte menge färte- 


hersorzurufen ¶ Ich babe 
malt von ber großen. liberalen Vatiei Irenmen werde, melde, kam 1830 
eg zur conftitutienehen Regierung vom Aramtreid berufen hat. 
Mein Odeim hat, mid sehragt, ob_ id, in dem Mugenblide, imo ig meine 
* "erreichen meürke, die Mbit hätte, eine ſeerliche amd öffent. 
R diefer Gefühte ju wären. Da Habe ihm gefan ; rap ig 
fe be dane daß Ah ihn eder Bitte, meine amdberen Dihehme ven 
n * Gefinnungen (dispositlons) ya untertichten, mund doß dd) mtr 
die Dentſchrift von be; >> meinerfeit® »orbehalte, Diefelden mirinen Frennden In Aramtreih mit Wermeid- 
trachtet, wie einer en 5 y i Jung vom Aufſehen (sans üclat) fund zu maden.* 
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ei ml de Mine: 


chend zu. ud A Pr dns mal mi una — er j 

en 
er im ber - irtei di Merihiöpflege. . Sie erfenne eine 

enannten Gapitulat en. ald sine noihmwendige Gonjeguenz der türkl« 

„Magna Ch: und ald rin dringendes Gebot der Gerechtigkeit und 

it am, aber nech langen Betrachtungen zu Öunfien dieſer Dierorm er- 

Mlärt fie liche, und wol Aus führung für eine Gpimäre. Cie 

D Ab, man ums, HE in Me eurobäljche Staaten 

get en, Die Srofmächre Haben In Bezug auf die öftemani- 

te ein ring sufienelt, welches der Dionrog-Lehre im der neuen 

I * . 


Grfolg, das muß 
* ‚sims 
 Ginige Kap Beitingen, die Heid in Einer ind, bringen 

intereffante " Details fiber Be dortige Kriegsgefabe, Sie —7* ble zuim 

8. Mal, Häuptling Moibeih ſcheint feinen Ruf ala Naturdiplomat voll⸗ 

fommmen zu tedpifertigen. Nach Privarhriefen aus Gofesberg fordert Moſheſh 

die Herausgabe von 50 Farmd, weil fie augeblich Hinter feine Orenzlinie 
fallen, zugleich verſichert er vom anfeichtigften Wohlwolſen jür die Borrs 
erfüllt zu fein, und erbietet fi, Leben und Figenthum aller Moers zu 
idügen, bie cha während de& Kriegen mit Witfie bei Ihm Obdach firdhen 
mollten, Wie man vermuthet, ſreculirt er damit eine Diverfion im Yager 
der Ports zu machen, ihnen weniger Manuſchaft zu laffen und durch diejen 

Schein irkunblicer Vezichungen fein eigenes Gebiet zu deren, während ein 

aroßer Haufe feiner cigenen Leute ſich dem Witſie gegen‘ die Werd ale 

ſalleßen würde, Hoffentlich — jagt rin Privarbrief — geht wie Sadıe in 

Bäte ab, denn ich fürchte, der Drange ⸗Frelſtaat tft nicht recht zum Sriege 

gerüftet. Dem Gap-Souverneur gebt Mofbeih dabei ſſeing um den Bart, 

el | und in einer feiner Gpifteln ans Thaba Pofigo verräth er fonar ein herz⸗ 

Dieſer Uinichwung ih von größerer Wichtigkeit als | lichets Intereffe an den Beſttebungen der fransöflich-twangeliiden Miffionäre 

Änen gi erfenmen fcheint. Gs if ojt geichehen, daß die um« | zur Gintlifirung der Baiutot, Der Gouverneur hat inzwiſchen eine Bill zur 
' und fichen Wäcte Guropas, aus gegemjeitiger Gi- Bildung von Breiwilligen-Gorps der Legislative vorgelegt, und follte diejelbe 

t am 5. Mai zur zweiten Pejung gelangen. Die Pegislative hat aud 11 Bee 
liren, aber zum erften Mal lm Yauf ihrer Geſchlehte has | ichlußiafjungen zur Beiörderung und Grleichterung der Imminration aus 
| 


































ionen follem nicht mehr als rechtmäßtger Spiels 






























"md nicht einmal als Wegenfland einer gütlichen 
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mwerben,, Defterrelh mup An der Donau und am adria» 
a. bleiben, Mufland den Marſch nad Konftantinopel aui- 
mehr an Tunis denken, und England hat fich 
L em an. ben. Hiern des Mil und des Gnphrat zu 
Die Türke wird der Kategorie, In welde China, die Tatarel 
Mrdyipelagus gebören, entzogen umd erhält alle Rechte eined 


And, irgend ein außerhalb Ihres Gomplered liegen- 
1 ichen Staat, als ihres Gleichen anerkannt, Tas | Europa angenommen. Die Wollproduction ſcheint im Drange-Breiflaat einen 

dp ‚unter dem Schirm des Papſtthums ausgebilder hat, | erireulihen Auifchwung zw nehmen und beträgt mad der Bloemfonteln 
nz. beldmijcher Staaten mit einer Necrögegemfeitigleit: | Sajeite vom 19. April im dieſer Saifon an 5000 Ballen. 


qriſtlicen Nationen, und wenn Nom den Herridpern von 

die Herrſchaſt Über Indien zum Geſchent machte, jo Nußland und Polen. 

natürliche Folge einer Theorie, in deren Augen ed außer dem Don der preußifch = ruffiichen Grenze, Anfangs Iuli. Unter die 
einen Gerrfcher mit oberhobeitlichen Rechten gab. In ven wenigen Länder, welche auf eine reichliche Ernte nicht hoffen können, gehört 
tn Rd um zwar Die erobernden Etaaten eher Broter | Nufliid-Bolen. Der Welgen ſteht mittelmäßig, der Roggen etwas beffer, der 

Hafer dürftig, nur die Gerfte gut. ine wahre Hungersnoth iſt in dieſer 


Velen, Aber 88 hatte ſich jo viel von dem alten Vrinchy 
“in den Augen der Morallſten immer mod ein gewaltiger a. eo, von der regenlofen Witterung großen Schaden gelitten bat, 
( «©, 5 


wildn ber I mohumedanijiher — 

ben einem Bingriff in die Nechte von Polen, Spa⸗ * 

Nun jedod) * * aſt —— durch den Gang y Baverifche 2ocalchronif. 
eine Revolution im hörten aller Rechte — im HAugsburg, 7. Full. Die Hiefigen zahlreichen Theilnehmer an dem 
uhr Die Gleichbberechtigung, die der Sultan feinen | Gumdertjäßrigen Weite des Münchener Gadetten-Gorps find fo ziemlich; wieder 
inNicdytd-verglidien- mit der Ebenbürtigkeit, weiche die | bicher zurüdgekehrt. Ale, die mwir- desralls ſprechen hörten, find fomwobl 
über das Herrliche Arrangement des Ganzen, mie über bie begeifterte und 


der Geiciäte if} ein heidniſcher Staat als mirgeltenter Beſtandthell in die , iröhlide Erimmung, die ſich allenthalben fund gab, auf das bödfle beiriez 
einde auigenommen, m die Metereiie zu gebrauchen, | bigt und des Lebes vol! — Die ſcönen Yocalitäten unfers Warimiliane- 


liche 
die * Imifcher Bragen gang und gäbe iſt, Mohamedaner wer | Mufeume, deſſen äußere Sekte gegen Often bin nunmehr den Namen eines 
vn onen ‚Und Niren gejepgebern (Irgislate). Denn, | allerböcdften Vrotestors trägt, waren geftern der Sammelplag vieler Taniende 
neh emerft, Die. Mechte der Türkei entſprechen jegt vollfowmen denen der | der biefigen Cinwohnetſchaft, intem die HH. Vorflände dieſen Anlafi bee 


88 





Welt dem Ungläubigen zugeſtanden hat. Zum erſten Mal im Lauf 
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fe; Bodhaltig Wilder 24 HM. 32-38 ir.; Vreuflfche Caſſa · 
; — 1. —k 
» Juli. Ge if nice mehr erfunerlidh, eine fo reſch defahrene 
baden, wie Heute. Um halb 12 Uhr war der Rartı no 
Zufuhr befept. Es gingen fämmeliche Preife bepeutend (um n 
zu end, 
3-48.) yarüd, (Rfgaffens. 3.) 
Kaffel, 2. Juli. Bet ver gefiern und Heute dahlet datigehabten 21. Prär 
) ! mienverlonfung der turfũtſtl. heſſiſchea 40 Epfe--Berienlonje find nachfelgende Num · 
r ir Da | mern mis ben dabei bemerften Haupipreifen. gezogen. worden, al: Mei 133,145 
n uud Angſt getrieben einen dort gelegenen er | 40,000 Misie., Rr.. 114,187 8000 ‚Mibie., Mr. 21,802 4000 Athit. Mr. 37,320 
Jiehe, 2000 Mipie., Mr, 29,763 unb 139,573 jebe 1500 Bıklr., Mr. 11,672, 78,582 
des Gefehreled. (od gu werden und. fi entfernen zu Können, J — jet 1000 Wıyfe, Me. 568, 58,906, 99,160 un» 138,588 jebe 
nun. die Klucht ergrifien. und in einiger Gntiernung die Vermuns > 
* ‚++ Wien, 8. Fall. Spree. Mat,» Mu g3 ; Bproc. Metall, s 
—* ſchon wieder ſchreien kl Mas han.aben, erwähnten Wugfbulten Dit. 6 
ebRapl In Karten Bi 100145 BVanklartien 1114; Lemd ⸗venet. Sproe. Mnleihe —; üflerr. Credit⸗Mob. 
| re eg ren 
. -; —; ebbahn Actien 2905, ehfelcurfe: 
ſchwerere Verbrechen des Raubes 4. Grades oder des qualifiisten Mordes | Augsbung use 102°, : Banden 3 Mt. 10.2. > ; 
gegeben fei, bot fein beſonderes Intereffe dar. Der Wahrſpruch lautete ſchul · “= Warid, 7. Ink, Bprow 71.70 (daar), 72.06 (auf Belt), - 4'%deor. 
‚der. (bar), —— (anf Zeit), Bankartien 4159 (daas), Grewit mobilier 1590. - 
— (af Zeit). Diem. Mu, sprec. 94.— ©, Span, innere Schuld 


J — * | 45 ©; im. Mal. 87°, @. — Gifenbahbn-Metien: Dreans 1427, 
Meueite Poften. 24 RETTEN — 108, — Sen 
NR 7. Zult. Heute ging der erſte Schleppet der baheriſchen Straßburg „075. — ,. 975.— N .— (Bear), 1475. - 
———— MO ER ac Wien ab, N 3.) i Ge 
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auf Zeit); Grand 701.25 (baar), 701.25 (auf Beit). Deſtert. Bahn 
882.50 ©, 876.25 (a. 3.). 





Verantwortliche Nedastion: 3. DB. Vogl. 


ur » “ 1 * 
on Allgemeiner Anzeiger. 
4 1 Zr 4 siyarzur . f -ı . ti. _ * D , ‚® > * _ 
ual. baherifche Zahlen-Lotterie. Fremben-Anzeige. ee a ee 
Iu ber 1575ften Blchung zu Münden am 8- B. Hof. H6. Dr. Gtavelmamn, t. Arvocat von Wentiere von Londen; Gore), Hoftath, ». d. Heybt, 
Sull,1856 wurden folgende Rummern gejogen: Würzburg ; de Jough, Gutedeſ. von Mottervam; Mr, Gtaatsminifier, Mefer, Regierungsrat, und Freifrau 
16 46 55 18 13, Jellowers und DUB Taylor, Meint. von NRew⸗Voct; d. Elähern, Obergerichtorathe · Galtin von Berlin; Deus 
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Rai Manrerefrau, 74 3. a.; Bil. 
laıto + Holjuwelierdiegur,, 48.3. a, ; 
Pa fee 0. b, 5 I. a. — 

1 son Lanbederg, “.; 
— 56). Be Ratkarina 


frau, ven_der Mu, 20.9. a; 
mmätechter von Zroßkerg, 





Aintringen thelglaͤubl werben 
ã— — —* —— 


— — Brauhaus zum welſen Dchſen 
bahier gelegen, He.:Nr, 1019, 
5 92inb Kat.⸗Fel. 3064, fammt Hefraith, 


— unb. Hausgarten, belaftet mit 6 fl. 15 fr. 
und. ‚6,78 fr. Grunblener, 


—* mit 6250 #1. einserleibt, und 

mit Dem Brausehte auf 7800 fl. geihäht, 
210m der Krimegarten, Pl. Nr. 94474, 

—— DAL te. "einfacher Brundfeuer, — 


* WBößenzins, 31. 15 fr. Handlohnsfzum, 
— —* Veqelbalent und gewerthet zu 


n 1, Garten ällbe, Pl⸗Ne. 9441, belar 
zen einfacher Grundfleuer und ges 





dem dem Sestieen Betaure unterftellt , was mit tem Bes 


belannt gemacht wich, daß beyüglich des Hinſchla ⸗ 


ges 5 —X Göyerbefengefepes, vorbehaltlich der 
-9B—101 des Progeßgefeges vom 
17. verfahren wird, 


Rıfpar Gettihall feine Zatlungsunfähig« 
leit Bei angezeigt hat, wird ferner zur Gellärs 
ungsabgabe über die weitere Behandlung der Sadıe Ter ⸗ 


min. 
J den 16 gu d. 38. 


»ü 
er Mr. 28 
anberaumt, —* "alle unbefannten Gläubiger bes Gotts 
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bei dem unterferklaten l. Land te amjırmelden; wie 
beigenfal Ye Qpethehieh af 


auf Erund dee fi 82 des 





— * 
et au 


werden fm eigatte Im 
nen —— 


1) die Brandjtärte des 
— 
r ie: 
fept auf 40 f, * 
2) ver Gib, neben Mofe Branbfäie, mas, ein 


—— — Stadel und Heftaum zuſam · 
men 12 Dezins, enthaltend, geſchaͤgt mit dem gans 
zen Nugantheil an dem ned unveriheilten Gemeine 
derechte auf 150 A, 

3) Wieſe im Natteriohe 0,41 Day. BLM. 998", 
6. Bondt.»Ki., zweimärig, Werth 80 ÜL, 

4) Ader im Matterlobe, 1 Tgw. 68 Deyim. haltend, 
Pie. 1039, 4. Bonit»R mit 700 Hepienflöten 
und Stangen ohne Aerndte, gefhäpt auf 225 fl. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.Geſcehes 
unter Berüfihtigung der Sf. 98—101 des Prozegef. 
vom 17, Nev.. 1837. 

Kaufsliebhaber werden mit Dem Bemerken eingela: 
ben, baf fd dem Berichte Unbelamnte buch legale Wer 
mögenszeugniffe ausjumeljen haben, 

Die nähere Bejchreibung dieſer Dpjelte lann im biess 
feitiger Regiftratur eingejehen werben, die Berlaufsber 
dingungen aber werben im Berfielgerungstermine felbft 
bekannt gegeben werten. 

Pleinfelb, den 19. Juni 1856. 


Königlihes Landgericht Pleinfeld. 


Der königl, Lankrigter: 








ER. 1886. Schlemmer. 
4 Bekanntmachung. 
Zur Sache 


Verlaffenfdpaft der übel Wale 
felder ven Deggingen betr. 

In begeicdhneter Verlaſſenſchafteſacht wird das ver 
handene Mobiliars und Immobillar Vermögen ber äffents 
lichen Berfteigerung unterflellt. 

Das Moblliarvermögen beſteht hauptſaͤchtllch aus 
Kleideangeſtücken und Sawseinrichtungs-Gegenflänten, das 
Immobiliarvermögen dagegen aus Wohnhaus, Hefraum 
und Wurigarten mit Hs.Mr. 87 unter einem Dadhe 
PLMe, 123 zu 0,04 Dejim, Gierbühltheil zu 0,18 
Dezim. PlıMr, 280, neuem Krautsarten Pl:Mr, 863 
zu 0,04 Dep, Geimeinzerete zu einem balben Nutzan⸗ 
ihell am den mod) unvertheilten Oemeindebeflgungen, dann 
Schafweldetechte mit 2 Stüd Schafen, und hat nach 
gerichtlicher Shägung vom 10, April 1, Ja. einen Gles 
famumtweri von 167 A 

Die Belakungd: und fFonftigen Verbältnine fünnen 
bis zum Werfteigerungstage und auch am biejem aus Dem 
Getichtsalten entnommen werten. 

VBerfteizerungtagefahet wird auf 






MD u ee 





at 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 


—— — — 
u Ediktalladung. 


Anna Brundheimer von Hänge 
hef gegen Georg Scherübl, 
Bauersjohe von Klingen, wegen 
Baterfdraft und Kindsalimentation 
betreffend. 

In Kolge der von tum F. Atvekaten Lautenſchlager 
von Heimat unterm 7, v. Mis. für Anna Brunbs 
Reiner von Hängbef gegen Georg Scherübl von 
Klingen wegen Baterſchaft und Kindsalimentation einges 
relchten Klage wird auf neuerlichen Antrag tes obenger 
nannten Anwalts Termin zum: Sühneverfudh, eventuell 
zur protofollarifh fhlüßigen Berkandlung auf 

Samftag den 26. Juli I. Is. 
Vormittags ® hr 

anberaumt, wos Beflagter une Androhung der auf das 

Nicterjchelnen an biefem Termine geſetzlich feigejepten 

Nachtheile mit dem Beifügen öffentlich, well der gegen: 

märtige Mufentbaltdort desfelben micht ausgemittelt wers 
den fonnte, geladen witd, daß er im der Zwelfchenzelt die 

Klage bei Gericht einfehen fünne. 

Zugleich ergeht am denſelden die Mufferberung, bis 
zum obigen Berbandlungstage einen Infinwationsmandae 
tar dahlet aufzußtellen, wibrigenfalle alle ferneren Inſi⸗ 
nuntienen durch Anſchlag an das Gerichtebrett als vells 
zogrm angefehen werden follen. 

Hemau, den 1. Juli 1856, 

Königliches Landgericht Hemau. 
Der tgl. Lanpriäter: 
8.,0:3435/. Muggentbaler. 


1548, Befanntmachung. 


Der Schuhmachergeſelle Ichann Werrg Mäller 
von bier beabfichtigt, elme Meife nad Nemyerf zu untere 
nehmen, baher allenfallfige Anſprüche an benjeiben 

binnen 14 Fagen 
bei Vermeltung ber Midtberütiüchtigung 
den fine, 

Rothenburg a/T. am 5, Yull 1856, 


Stadt» Magiftrat, 
Scharff. 


anzumel⸗ 


Nr. 4933. 








— — 





Bekanntmachung. 
„(m 
Mienfallige Rerkrrungem om find 
ar —— * 
Kr 


Dir töntal. Pantrigten: > 



















unter Dem Regienanhike ie = FH 


N Gefteim rend Bulk. 1856, ee 
Königtiches Landgericht Hofheim. 


OR fünial. —** 
6. nfcher., _ 





E he nnd 
4534! Bekanntmachung. 


Der Iebige Sämirtgefele Wariin Rreinfärept 
ns meldjer ſich bereits mehrere Jahre 
in den k. E öferriidiigen Staaten aufhält, will dort: 
hin förmiid auswandern. 
Allenfaläge Anfprüde am denſelben And 
Montag den 14 Su 1056, 


im @efhäftszimmie Mr, 1. vahler dei Bermeldung der 
Midrderüdfichtigunng dei Seſcheldung ves Geſuches an- 
gumelten, 

Däfenfürt ven 2. Yull 1860, 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der tẽenlgl Lantriäter: 
ER. 5063, Helderich 


5. _ Bekanntmachung. 


—* feine Edeftau Klara, geborue Feltirchner, 

4 Ehevertrag vom 2,8. Ms, dann Johann Maas, 
! - sine son Plag, und feine Ehefrau Mana 
1 qu Maria, geborne © 5 9, und Ceczerttag mom 7. April 
zu madıen. , ©. 36. im Ihren Chen für alle Aälle die Gütergemeln- 
ar ‚den so. * 1856, {Haft ausgeigloffen, was biemit befannt gemagt wird. 








Königlices Landgericht — Druͤdenau ven 28. Jun 1856. 
ee eg u a Königlihes Landgericht Brüdenan. 
es Der Ionigliche eandtichter· 
4542 (24) Bel GM. 4145. ©. Börmann., 
Für REERan i Meanntmae — 


san den Mobersderg find dies ſelis daat und“ 
n Gruntrenten-Rnidfunge»Dbligattonen 5331: 33 tr. Karl BE H, Popattetefohn von Dafmwang, d. ©., 

—— unterlegt. beabfißtiat na; Morkemirfa ansjumanpern. 
Auenfalge. üdte aul —X Grunttenttn na · ¶ Niemfalige Regisanfprüde am tenftlben find um 


m ar fin® ewtfier 

"4 ntag ven 28. Zuli 1880, ni Finnöit 1E Tagen @ dato 

Vormittags 8-1? Mbhe, ee feliend zu madın, als wafrrdem dem Karl 

um fo’ gewifl:r 'Babier anzumelten, fd -auferbem obige Sp die Auswanderung beminige und ver Reijepah 
Bearfgelt und Ablöfinge Obdligartonen den ven ausgchäntiat werten würke. 


a er el {it 1856, a ee 
Bayrcmıb den 2. Ju Königliches Landgericht Parsberg. 
Konigliches Kar or Bayreuth. Der Möutsl: Pandrigter: 
Dantfcher. 
E:R.6948, e. Sämiprbaner. E.:0.3819/11. e Kropf. 


986. 5.55 


2 —* Rafio ®, 


ECe Haben Wirgit Altrander Framf non Blap 


e 


44äl. 


ey eng 7 
Kae RG * 


— tem. ſcu um tufftfgen. Krlege, Bi2 ver 
523853 Saueruſohu — 53 2 er —* 
ira ri ebımaligem elteclidhen Amwefen 

u — —— mit.275 fi. * an 
trag tes jehlgen en —— Malerim 
en jel, ‚meehalb biemit 
feine, allenfallüige geſed · 
Hide 1 ’ 
ir 5* an! Donate 
“ dur ch dieſe inträge Inpeihe, 

tatiſch geñcherie Vermögen dahiet gelten» 
als. derſelde für tor * ar 


per mwüreen. 
6. Buälec. ben. 26.. Juni, 1856... 


— 


GR. — 
“ 


Mathiase Het, Soͤldacroſehn von Hobenraunan, 
oeboren am 14, Geptember 1761 wire bereits fett 
den rafjliden 22 ermißt und. wurde ſchen dm 

4825 nad. v m. Berfhollenheite- 
— deflen Vermögen, in 1841. Ot., 
defien nähe Dermandte gegen Kaution verabfolgt. 
Huf Unisag der Erben wirt nun Mathias Hei 
aa he erbfähige Dedcenten, anfgeferkert, am 

fe gem 








ven u am fid babler zu melden, als außerkem er 
erklärt, a vefinitto verthellt und 
hept Hlefür deſtandent Kaution im Hyporkelens 
vage gear dt würbe. 
Rrumbad den 21. Juni 1856. 


Königlices Bayer 


ER.TE4. 
4513 Befanntmachung. 


In der Merlaffenfhaftsfadne der MWirtwe Barbara 
Sämirt som Malpersrerf wird bie den minderjähs 
rigen Metitten gehörige und auf 225. gefhägte Wiefe 
gl. 368'% im ver Aiöh, O Kam. 73 Des. im ver 
Alurmartung Walpırsrorf gelenen, dem öffenıliden 
Verkaufe unterkeilt, won Termin auf 

Dien frag den 29. Juli 1856, 
Vormittags 10 br, 
im Derläisiofale dahdier anberaumt if, umd zablungss 
färlge Kauforlehhader mit dem MWemerfen eingeladen 
werben, baf die Kasſederingungen Im Termine belannı 
gegeben merven, fewie daß der Sinſchlag unter Verde, 
halt ber furatelamilichen Genehmigung erfolgt. 
Chmwabad ven 25. Yunl 1856. 


Königliches Landgericht Schwabach. 


v. Hartlieb, 1. Laudrichter. 
i e. krauß, 


ii: 


Der t. ech 
Girifch. 








E.N.7756 


.. WBelanntmachung. 

Im Wege der Hllienelitredung wird das Grunt⸗ 
vermögen des Jobannı Georg Hofmann zu Reus 
deunn; beſtehend in Wehnhaus mit Sitall, Gtatel, 
Badofen und Heiraum, dann 17 Ohrumpitüden Meder, 
Wien un Waldung, im Gefammtjgäpungemerthe 
zu 1345 fl, am 

Mittwoch den 30. Auli 1856, 
Vormittags AA Uhr, 

fm Bemelndedanfe zu Rendruug nech Maafgabe des 
$. 84 ve Hoporhelemgelepes und det 99. 98 101 
der Brogefinosehe vom 17; Mowember 1837 öfentlid 
verftrichen,, wozu zablunssfählge Srethelichhater mit 
dem Belfape eingeladen werden, bafı ber Zufchlag bei 
errelditer Tate ertheilt wire. 

Baunod ken 25, Juni 1856. 


Königliches Landgeriht Baunach. 


Förfter, 1. Landrichter. 
E:R.2892. 6 @eiger 


%. Baier. Staats-Eifenbahnen. 


Die neueften Kabretenpläne, !. 8. 
broſch. 6 kr., fd Inder Erpeditlon dieſes Dlatted 
ben, 


zu ha 


















HH 
= vitd vasıWinmejen 
dee Mami W dd v Ayhetın mach. $, 64 des Hp. 
—— ben — 101 des Brozchzeſedes 
In öffentlichen Sertautt 


= — und 
1050 1. 


— 15 ©.; 
| DRIN. Ben: 


- 989, der bei der untern Wichweibe, 

42 Dey., XVI. Ben., wertb 

1078 , Wieſe bei Der unterm Dich 

mweide, dt Dey., All. Bon, wertb 

Pr 1157, Krautbeet im untern Araut 
Deet, 4 Deg., NIX. Ben, werib 20 » 

“2068, Harithell. der, 66 Deykm,, 


125 „ 
123. 


VI. Bon., mwertb 100 „ 
2113, Hartiheil, Walbung, 85 Dep , 
I! Bon., werth 0, 
21150, Harttheil, Adır, 10 Deyim., 
X. Bon., werib 22, 
«23421. Wder im Herrgotiefele, 25 Dy., 
xl. Bon., werib », 
. 2556, Lrauıbeet Im äußern Kraut 
garten, 4 Dez, XVII. Bon., werd 15 „ 
Lit. C. 
„ 1432, im Fretthelle Diele, 31 Dey., 
X. Bon., wertb 45. 
Li. D. 
"„ 2345, Biegelfchkader, 59 Deyim,, 
IX. Ben, werth| 5. 
Summa: 1488. 


umd laften Hierauf 1056 A. Hopeibelihulsen. 
Bemerft wir, 20h der Zuſchlag mur erfolgt bei 
Erregung des Edäpungsmerthes, und daß bie dem 
Gerichte unbefunnten Sieiarrer ſich über ihre Zahlungs» 
fäplafett anszumeilen baben. 
Diktngen ven 20. Jamt 1656. 


Königliches Landgericht Dillingen. 
Fürft, !gl. Lanprigter. 
G.:R 3933 /1. Hautfd, Mair. 


3910.(3:) Proclama. 


Der verlebte Edubmadermeliter Johanu Nilolaus 
Tröger aus Mähdlberg hat dem General von Staff: 
Reipenftein zu Regniplofan » Hebenberz für feine 
Gemahlin Blasla d. BratfMreipenftein 

Die eine Hälfte der Das fen Wieſe, polſchen 
der Dobenderzer Huty und dem Anweſen der 
Seiler fen Reitkien gelegen. 
laut PBunftation vom 28. Mai 1549, und 
die ansere Hälfte dieſer Wieſt 
laut PBuntiatioen vom 1. Mai 1850 verkauft, und 
iR Diefe Wieſe nad dem Adleden ver v. Gtaffe 
Reigemfteinfden Gemaplin an den d.rmaligen 
Beſidet des aMedtalen Mitterzutes Hobenderg 

a) GSeerg Anten Hermann v. StaffReipem 
fein, 

b) Freiftan Ottille von BeanliewBRarcons 
nap, geb. v. Stafffleipenfeln, 

€) Freifrem Gabriele von @rof, geb. v. Eraffr 
RNeipenlein, 

d) vie minderjägrige Bräulein Anna ». Zeptig, 
Zodter ber vrrilorbenen Anna 9». Jeplig, 
ged. von EtajfrReigenfkeim, 

srlommin. 

Die Chen des Shabmadermeifers Jobann Nitol 
Zröger können fi über den früheren Beip Kiefer 
Wieſe niät ausmeijen, weshalb, um den bermaligen 
Bejipern cine Urkunde ausguwirten, alle unbefannien 
Healprätententen aufgeforbert werten, ihre allenfallägen 
Anfprüde an fragliger Wieſe bis ſpäteſtens 

Dienftag den BD, September 1856, 

Mittags 12 Uhr, 
babier anjumelten, a fie mir folden ausge: 
ſchleſſen umd ipmen cwiges ESılljsmelgen auferlegt 
werben wird, 

Rebau tem 25. Mal 1856. 


Königliches Landgericht Rehau. 


Weißmann 


G+R.T144/1. e. Shmidt, Roi. 


4177.(36) 
Ka * 


Ir mie ei — 






* N 
Betr une Marl 
fin ber d 


———— 


As *7 
Wedeh auc mit * und Stallung Yan Holz Unter 
dnem km mittelmäßig 
hantiden 5001, und um 


———— 
ey wg Gränven !. 0.0. 


* 






BLM. 553, — Redengebäude und Hofraum, ® 
0,05 ern Beon.:Kt., geihäpt auf 10 fl. 


L. Bon.«Rlafle, 


- 210%, Wire, 0,35 Zagm., 
a 7° * 65 A. 


„ 43%, u und Lohe, 1,58 Tom, IV, 
geihäpt auf 318 A. 
Li, D, 
-„ 318’, Bald une Feltd, 2,92 Tgm., 1.B.:RL., 
seigäpt auf 232 A. 
Lu. E, 


B-RL, 


» 334, Rdır, 0,73 Zagw, IV, Bon.Rlaffe, ger 
iQägı * — f. 


rn — 1,56 Zagw., Il. Bon.«RL, 
selhäpı auf 234 fl. 
Lit, 6. 
»„  6531’4, Mder, 1,00 Tagw., IM. Bon.⸗Klaſſe, 
aehhäpt auf 180 fi. 
'„  d52b, Garten, 0,03 Tagm., V. Bon.⸗Kl., ger 


fäpt auf 6 Al. 
Srefammimertt 1622 fl. 30 fr. 
Dierauf laſten: 
Grunpfeuerjiunplum — i. 10 ee. 2. 
Oaus euet - 3m — i 
Vorenzins zur Staatelajfe fl. 4k. IM, 
Bette zurAblöfungsfajie — R- 25 fr. 5 hl. 


Die Hypoikelfgulden betragen 872 AR. 

Der Zufglag erfolgt mad F. 64 des Hppetbefen, 
gelches vordegalili ver Sf. 98 — 101 des Welches 
vom 17. Movember 1837 und haben dem Getichte un. 
defannte Käufer ihre — nachzuweiſen. 

Moosburg den 5, Jani 1856 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Der könlalıhe Bantridter : 
Allio li. 
c. Bur 1% arbdt. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfssolfitedung merken künftigen 

Donnerftag den 17. Zuli 1856, 
Vormittags ® Ilhr, 

km Pfarthofe zu Seligt verſchtedene Mebillen, als; 
Berren, Käflen, Tiſche, Weißzeuz, Uhren, Büuer, Kar 
noper und Befjel, Kühe, Schweinc, an die Meljtbies 
temden gegem fefertine Zahlung verſteigert, und Kaufe⸗ 
luſtige biegu eingelapen. 

Dilsed den 2. Jall 1856. 


Köwigliches Landgericht Vilsed. 


Dre tönigl. Zanpricier ı 
Plager- 
6.0.2133, Högl, Rafir. 


a. Bekanntmachung. 


Hppotkefverhälteiffe des Ftanj Huber, 
Huberbauer von Berganger, beit. 

Bernhard Huber, letiger Huberbaurenfohn vom 
Berganger, wurde bereits am 4. Juli 0.90. ediktaliter 
aufzefertert, fi binnen 3 Menaten birteris zu mele 
den, witrigenfaQs er für verfhollen erflärt und fein 
auf dem elterlichen Anweſen hyporthetariſch vericheries 
Vermögen zu 700 fl. an frlne Erben binausgegeben 
werten wäre. 

Da mun weber derfelbe mod Descendenten desfelben 
diefer Ladung madgelommen find, fo mird er auf An 
trag der Erbeintereffenten für verfhellen erflärt und 
fein deyelmetes Dermözen an feine gejepligen Erben 
gegen entfpredgiende Kaution wrrabfolgt. 

Übersbera den 25. Juni 1858. 

Königliches — Ebersberg. 

Bd, !. sẽandrichtet. 











c. Sämib, Refl. 


3415.08) WBefanntmachung. 


Untrens Fleifhmann von Mliziegenräd, weis 
Ger bei einem bayeriigen Jägerbatailon ringereibt war, 
wirb feit ber Schlager bei Haman vermift. 

Auf Antrag eines Bruders wir nun Audteas 
Gleifgmanm fowie bie vom Lepierem etwa zuräd, 
gelaffenen unbefannten Erben aufgefordert, Ad 

binnen D Monaten 
perfönlih oder durch einen Bevellmägtigten babier zu 
melden, wibrigenfals er für tobt erllärt und fein Made 
faf an feine gefeplihen Erden ohne Kaution übers 
mwiefen wirv, 

Martterlbach den 6. Mai 1856. 


Königliches- Prag ne Markterlbach. 
@.:Rr. 4558. — 


u. Bekanntmachung. 


Der Wagner Leonhare Michael Khent von Deſt⸗ 
heim will nad Schetdach im Königreig Württemberg 
auswandern. 

6 mäfen daher etwaige Aniprüde und Forder⸗ 
ungen am benfelben bei Vermeidung ber Niätberüds 


Fang = 
ienftag den 22. Juli 1856, 
Vormittags, 
dahlet geltend gemarı ums nadhgemiefen werben. 
Mothenburg a / T. den 26. Juni 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der köni-l, Landrichter: 
@,N.4155/8364, Maper. 


4450. Auöfchreiben. 


Die Ehefrau des Foren; Suahl, Doroiken, geb. 
Jäger, früher an Frietrich Shlembad verche 
Lit, zu Bermerigpaufen, will ihren Eduldenflans * 
Ienmen lernen. 

Adenfallige Merterungen am viefelbe find 
Donnerftag den 24. Juli 1856, 
Vormittags ® lihr, 
babler geltend zu machen, wirrigenfals dieſelben bei 
der dermaligen Bereinigung nicht berüdjicgrizt werben. 

Münnertatt den 27, Jun 156. 


Königlihes Landgeriht Münnerſtadt. 
Der fönigl. Landtichtet: 
E.-N.4958. Rod. 


Edictalladung. 


Gindudhner aus Helmbudner genannt, 
BDolfgang, Hänslersfehn von Haufen, geboren am 19. 
Movember 1783, wirb feir tem ruſſiſchen Feltzugt vers 
mit, und hat ein Bermögen von 200 fl. binterlaffem. 

Derfelbe oder feine rehtmählge Descendenz wirb 


fofort aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten 

bierorts wm fo gemiffer zu melwen und zu Tegitimirem, 
als er fon für tod erflärt und über feinen Rädtap 
nad den Befepen verfügt würde. 

Kelhtim den 25. Just 1858. 

Königliche Landgericht Kelheim, 
8..0,8327/1. Schmid, t. Lanbriäter. 








4481. 


4091.[3« —— den 12, Zuli 
e Ube werten In — 
35 Münden mehrere zur 
uabraugbart da I 


42136; 
PN u. b.; 
u" arten „mit: Döfbänmen-defeht, Br 
Me, 1215, en: 
gr —— Vi At. 1216, walgend. 
nen me Ghriügartem. 
J ten? ’ L 


—* 
p essen Bin. be; 
". Are. 7 


Sin Kor Eisuergemcimne —— 
er —— equaniagen Big, Du 
Rro. 8 


k. 1.02 . af dem Einderle, PLrDire. (654 


** 


ge A 7 yo 





_ Befanntmachung. 


alle ya Brumlefen, If 


a !nnen glauben, werden bitmit erdert, fel 
Nerven 40 Wngun 1-34. um fe Karen aan 


werten wärbt 

im — wir 
Königticher Par — Rottenburg 
ER yes. Bl 


in 


nd 


bahn mo Yin | “ * 


— ——— 11. ». Mike. anf 
1, Muguft ». 


= eK 
wire biemit 


Berſtelgerung 
— 2 
im aud neue Tagefahri 





GN. 9725, € Bhrlider, Ber. 
4559. [9«] 

Bensritt Daumgarimer, gebeten am 26. Februar 
1792 zu Grimböriug, Hemeinde ', Mühersfohn 
umd ehemaliger Fuhrwefensfoldat des Ma. 1. Artißerier 
Regiments | Euitpold, bat dem ruſſtſchen Feld ⸗ 
zug im 1812 miigemadt und wird jet dem 
1. Yänner 1813 vermißt. 

Ansrrwandten 
— 
zur e ven 21 
innerhalb beim unterfertigten 
Landgeriägte zu melden, mwiprigenfas er für verfgellen 
enflär unbe —8 en feine Erbslniereſſenten 


**2* —E 


—— 
1. Banpridters, 
ler. 





2. Mittwoch den 18. biefes Monats 
— 10 uhr aaa auf dem Edlofpiape 
Enz ‚mehrere zum Dienfe nigt mehr verwenzbare 

veB Algiminen Shabgehlis Cu ven Meß 
8* gegen ſegleſch daate Sczehlung öffentlich ver» 


Asebaq, ven 6. Juli 1856, 


Die —— n guſpecon 
Ansbach. 





"470. [+] @in — Nestäprafticant 


dritte Abtbeilung von 
— Hosmersem osmoramen 
IR nur ne kürze Bett zu ſchen 4466. [2%] 
4420. [4b] Dultplag 
Mro. 13 über 3 Stiegen rechte, der Fönig- 
listed Simmer 


gen Minifierien, iR ein fddm 
malen: 


ſosleich zu 
Zücptige Webeiter 


4417. [0%] 
Inzen fortwährend scan guten Bohn 





auf Gasarbeit fInten 
baurente Beicäftigung bei Heine. —— In Mainz. 
Dienfteötaufch = 
4548. {2 2] Gin Magifrars-Officiont wänfdt 
einem Staprfhreider bei einem MNaalſtrate Il, Elaſſe 
ober mit einem Darkifreider zu tauſchen. Das Nähere 
tur die Grpebition dieſes Blantee. 





aeprüfte umd. liecneirte Aindbette um —— 
Are, 8/1 rüdwä 
4446. [2] 


Ruf —* der —— ad mit euratel 
amtlicher Gen« — des 
verftorbenen Zimmer; at 5:00 von Grofien- 
au ice Immovilien, deftchent Im 


BWohnhaufe Nro, 26 zu Broffenan min Brass 

un oo Gemüfesarten, eng a ee 

2 &tüden Zap, unter 

beim Bi Klo. une 1.8.Mro. 808 dee 
Giruerbifritis Zeil, wu auf 085 fi, 


Sonnabend ES 


Nachm 
im Bu q o ichen Haufe durch eine — 8 
dertauft, wozu beige und zahlungsfählge Kauſelle dhadei 
unter dem Bemerten eingeladen werden, bafı ber Zu 
* nech $ 64 des Oyp⸗Geſthes und vorbebaltlid 
der Beftlinmungen der FJ. 98— 101 ber Prorehnonrlle 
und der eutatelamtlichen Benehmigung erfolgt. 

Bugfeid) werden Wle, weise am den Johann 
Budes’fhen Nachlaz irgend melde Üorkerungen zu 
maden baben, aufgefordert, felde bis Tängfiens zu 
dleſem Termine dei Berimeltung der Mihtberüdjichtigung 
anzumelden unb nadzumeifen. 

Mündbers, ten 28, uni 1856. 


Königliches Landgeriht Münchberg. 
«Der Knlal, Yamrigu: 





fündgt bei einem Agl. Landgerichte gegen Henetat einem 
Vlat. D. Uchr. EN. 14, Einbaer. 
4547. PP. Bertin, 1. Juli 1856, 


Hherburd erfanden wir und ergebenft azuprigen, daß wir, von dem Wunde geleitet, uns in bas Bris 
vatleben Vueüdzuglehen im» unfre Hlögerige Thättgkelt jüngeren Kräften zu überlaffen, bir bisher gemeinjhaftlit 


Louis —— & Pruckner 


anter bir Birne: 


betrichene Gummi: umd Men 


Fonrobert, Sohn unircs Kern Bonis Honor, und ee Shmwager , 
Albert Reimann mit Aetlols und PBaflints abgetreten haben. 


curenten Herrn 


ns Fabrif unterm heutigen Datum an den Herrn Rules 
Nangfährtiem Mirardeiter und, Bro’ 


Japan wir Ihnen für das ums während eines Sritraums von 25 Jahren geſchentte Vertrauen danken. 


rP.P. 


Bitten wir, basfelde auf unfse Macfelger übertragen zu wollen, und empfehlen uns mit Bezugnahme auf 
tenflchende Chiculat 


Louis 


das 


bohadtungeyol und. ergebenft 
Fonrobert & Pruckner. 


Bertin, ven 1. Juli 1866. 


Mit Beyug anf das verfichende Citeulat erlauben wir und, Zhmen hierurd bie etgedene Wmzeige 14 


bert & Pruckner 
deftandene Gummi und: Gutis Vercha · Waaren » Fadrit unterm heutigen Datum mit Meiste und Paffivie über 


maden, daß wir die bieher der Firma 


nommen haben unb unter der Alena : 


Fonrobert und Reimann 


gern im fo reigliem Maaftgefsentie Berirauen and auf 


mit ermenten Kräften Mittel: ıf merk 
Bir a a er * 
uns RU 


gͤtign 
lan;jäh Aufenthalt unferes 
et Une 
Rand, erworbenen 


uns Ürfabrungen, die Gröfe und Auspehäuag unfrer Mabrifation, 
Mißipfeit ber. Arbelislöhne dem. Muslande gegenüber, und ‚die angefnüpfıen Werbintunsen gar Erlangung 


lets bemüht fein, vasfelde in jeher Weite zu redifertiaen- 
Bonrobest in Feanteeid, Gnplanı und Norpümasita und 
eimann in dem bisherigen Baufe, melden berfeide 


fange ner 
serhunden mit 
ein:s 


Robmarerials berehilzem und gu der Unfiht, mit allen Bummir und Outta’Prrdafabriten des IA und 


Biligen 
Unslandes ſewodi Im der Biligkeik ald and Im der. damit verbumpenen Güte der Fabrikate cencurriten ZW 


fünnen. 


Intem mir Sie bitten, uns mit Ihren gütlgen Aufträgen zu bechren, geichnen wir 


behadhtungered und erachemi 
Fonrobert & Reimann. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 
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— —— Heuen Mündyener Beitun ee 
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Aeberſicht. 


Toaſt des Generals Frhbrn. v. Madronr beim jüng- 
ſten Feſteſſen im Gla⸗ßapalaſte. — Gin ungariſcher Mu— 
fiter. — Literatur. 


Deutfihland. Ingolftadt (Unglüdsial). Würzburg (der 
erfie Tag der fünfzigjährigen Jubelieier des poldtechuiſchen Bereind), Her 
renberg (Seltflimorde), Wiesbaden (Hoffnungslofer Zuſtand ber 
Herzoain Baulim) Homburg (Graf Walewot) Hannover (Ba 
richtigung). Wien (Btand der Mationalbant. Aall Vaſcha in Kouſtan · 
tinopel_eingetrofien). 

Belgien. Bely Baia und „le Norb*, 

Niederlande. Der Marineminifler noch nicht ernannt. 

Spanien. Gpolerafäle. Keine Ruheſtörung mehr. 

ee Barlamentariidyed 

Börfen: und Dandeldönachrichten. 


Zoaft ded Generald Frbrn. v. Madroug beim jüngften 
Feſteſſen im Gladpalafte. 


*» Mir find heute in den Staub geieht, den Toaft, melden einer ber 
ätteften und verbiemteften Veteranen unjerer Armee, General Frhre v. Mas 
drouz, bei dem Fefteſſen der Zöglinge des Gadettencorps im Glaapalaſte 
ausbrachte, mitzuthellen. Wir find überzeugt, daß jeder, dem bie Ehre und 
bad Gedeihen umjered Heeres am Herzen liegt, germe die Worte elneh Ihrer 
älteften Mitglieder vernehmen wird, Der Toaſt lautete: 

„Deine Herrn ! Die denkwürdige Veranlaſſung, bie nach dem Hingange 
eines Yahrfunderts die dermalige Generation, welche der Weier des Tages 
angehört, in dleſen Hallen vereinigt, nennt und bie Geſchichte, mehr noch 
unfer Herz! Rlio at die Namen der Kinder des Hauſes verzeichnet. Kei— 
nem, dem Gelegenheit ward, c8 fich zw erwerben, wird bad verdiente Watt 
in den Annalen des Baterlandes verjagt werden. Uns bleibe die nicht mins 
der fehöne Aufgabe, der Stimme des Herzens Geltung zu geben ; eine Stim« 
me, die Heute im Adler Bruft um fo lauter spricht, als uniers aflergmäbige 
hen Mönigs und Kriegshertn Majeftät das hehre Feſt durch ſelne allerhöchſte 
Gegenwart, durch Worte von köntglicher Huld, verherrlüchte, 

Mach foldyen königlichen Worten wie auch nadı jenen, die wir aus 
dem Munde hochgeſtellter und hochverehrter Männer vernommen, benen es 
noch geſtattet dit, thätig wirkend in die Gegenwart, in bie Wirktichkeit mit 
kräftig leitender Hanb einzmgreiien ; Worte, vol bes pattiotiichen Gefühls, 
dat in unfern Herzen feinen Wiederhall fand, — ſel ed einem alten Beteranen, 
mweldem nach S0jäh Dienfien die ungereifie Gegenwart nur Weniges, 
die irdiſche Zukunft Nichts mehr zu bieten hat, erlaubt, den Rückblick auf 
bad, mad er, gleich feinen alten Kriegecameraden, noch fein nennt — an 
die Bertgamgenbeit zu werfen! Ste einzig und allein verleiht dem 
wohl nur kurz gefehten Ziele mod; Werth; fie anerkannt zu sehen, iſt der 
legte Wunſch, das iehte Auftodern unferd Ehrgelzes, der fchönfte Lohn, der 
uns mod; werden kann! Doc nicht und Beteranen allein, deren Dafein 
Sort noch fo Tange gefriftet diefem ſeſtllchen Tag zu erleben, gehöre dieſer 
Rädihe in die Vergangenheit; er leltet zugleich unfer Andenken, ben ſchul⸗ 
digen Kibut umferer Herzen auf jene frühern Gameraden hin, welchen das 
Ihöne Loos heichieben, das Bepräge, welches ihrem ganzen Sein im biefem 
Inftitute aufgebrüdtt: worden, durch den Heldentod u berräßren! Auch fie, 
die Hingegangenen, gehörten dem großen Vaterhauſe an! 

„Uns mas Könnte, hochverehrte Herrn, aus diefer langen, verhängniße 
vollen Vergangenheit, and diefem vielbewegten Reben für und wärmer, berze 
licher, ja beiliger in umferer dankbaren Erinnerung emportanden, was blieb 
und je umdergefliher afs untere militärkiche Wiege! Wenn Alle, welche 
ifre Ausbildung im kduiglichen Gadeitencorps erhielten, «8 fel in frü« 
derm oder fpätern Zeiten, Alle, welche nod; warm im Herzen fühlen, daß 
fie ihre Grundfäge treuer, tobedmmthiger Anhänglichkeit an König und Ba« 
terfand, ihre glühenbe, unvergängliche Liebe zu ihrem erlauchten, fletd gmäbi« 
gem Kriegäperen, ihre Verehrung für die Vorgefepten, das Hingebende Vers 
ftsuen, das fie ihnen zollen, die freubige Unterwerfung unter deren Befehle, 
fur, jene unbebingten Mormen milltäriſcher Hierarchie, ohne welche unfer 
Stand undenfbar ift, im dleſem Inſtitute ſchöpften, mäprten und zum ums 
Höglichen Grundpfelfer ihrer Laufbahn machten, wenn dieſe Alle das Cadet- 
xacerps mit vollem Mechte Ihr Baterhaus nennen, fo werden Ele, hochver⸗ 


ehrte und hochgebietende Herrn, Cie meine theuern alten Zeitgenoſſen und 
Kriegögefährten,, und auch Ste meine jungen Breunde, die Sie beflimmt 
find in unſere Bußtapien zu treten, mir gewiß; eim doppelted Recht zu diefer ” 
Benennung einräumen, und in meinen Worten nur dad Echo meines «Her« 
jend finden. 

„Als arıned, in der Wiege aus feinem Gehurtslande verftofieneß , in 
Barern namenlofed Kind, das kaum geboren Alles verlor, was ihm einft 
werden follte, roard mir durch bie Huld jenes erhabenen, in Aller Andenten 
lebenden Monarchen, den die Geſchichte mit fo vieler Mahrbeit „das beſte 
Herz, den Guten unter den Königen“ nennt, ein meues, ein beſſeres Vater⸗ 
land. Die damalige Militärakademie, mod; während id Zögling war, unter 
ben Befehlen des edlen, bis in das Breijenalter ritterlichen, alle jeine Zög⸗ 
linge ald zweiter Vater llebenden, aber au von Allen geliebten und hoch⸗ 
verehrten Generals, Frhru. v. Werne — geiegneten Andenkens — ald Ca- 
bettencorpd umgejtaltet, jührte mich erft in das mahre Vaterhaus ein. Der 
Erziehung und Ausbildung, die ic in demſelben erlangte, verdanke ich Alles. 
Vergebung, wenn id mir erlaubte von mir perjönlich zu iprechen, aber im 
dem, was ich von mir gefagt, berührte ich das Geſchick noch jo vieler Ans 
derer. Und auch Sie hochverehrte Herren, Sie meine theuern Gomeraben, 
welche das angeflammte Geburtöland mehr deun mich zum Gintritt in bad 
Inflitat berecstigte, werben nicht minder dad Gadettencorpe als Ihr zweited 
Baterhaus erachten, Aus demielben tretend begannen Sle Ihre ichöne Laufe 
babı, die fich für jo Manche ausgtzeichnet und rübmlichit, für Alle ehren» 
vol geftaltete! Der ritterliche, Toyale Geiſt, deſſen Keim Im Aller Herzen 
faq, an der gebeiltgten Duelle der MWaterlandsliebe genährt und gepflegt, 
entfaltete fi) mmter der weiſen Leitung umjerer Erzieher und ward zu jener 
Tehwern Rlımme angefacht, die umierem Etande erit die höchtle Weihe ver- 
lelht. Dieſer ritterliche Geift, dieje im Imfiitut eingeiogenen Grundjäge to= 
deömurhiger Hingebung, Tiefen im Beltraume eines halben Jahrhunderts 41 
Zöglinge des Corps das jchönfte, hoͤchſte, beneidenswertheſte Loos des Krie⸗ 
gerd, den Heldentod für das Vaterland finden; dieſer Geiſt verſüßte die Tepe 
tem Augenblicke iernerer 24 umferer ehemaligen Gameraben, welche, weniger 
glũctlich als die Grftermähnten, ihren Wunden oder den Kriegsbeichmwerden 
erlagen und großentheils ihr Grab im Nußlands unwirthbaren Steppen 
fanden. Derjelbe Geiſt leitet mit Ruhe und Ergebung den Blick noch man» 
ches Ueberlebenden auf Verftümmlung, Wunden und eine dem Baterlande 
geopierte Geſundheit. Age aebörten oder gehören dem Vaterhauſe, ber gro⸗ 
fien Familie an, und wie ded Waters, der Geſchwiſter Heilige Grinnerungen 
den dahingeſchiedenen Kindern umd Brüder gehören, jo unſer Andenken 
Denfenigen, welchen gegdnnt ward, die Grundfätze, die und Alle beſtelen, 
mit ührem Blute zu beſiegeln Die Fobten kann nur der da Oben leben 
laffen, das God ! Haben fie fi dabier und jenieitd erworben; und gehören 
fie num in der umvergehlichen Vergangenheit an, deren ältefte Erinnerungen 
als Soldaten und zu unjerer milttärtichen Wiege zurücklelten. Auch die für 
König und Baterland hingegangenen 65 Böglinge entlammten dieſer Wiege, 
und fo weiß ich das Undenten am fie nicht beffer mit uniern elgenen Ge- 
fühlen zu vereinen, ald im dem Mufe: Das gemeinfchaitliche bayerifche Tas 
terhaus ; Hoch !* 





Ein ungarifher Muſikant 


Mer wird biefen Titel Iefen und nicht am einen Zigenmer denen? Der 
if aber kein Zigeuner, den wir hier vorführen wollen. Go wird es wohl 
eim Virtuoſe fein? Huch ein Virtuoſe im profeffionellen Sinne des Wortes 
iſt es nicht. Wir chen ihn mit Zigeunern in der Schenke, als BVirtuofen 
im Salon, ald Spröfling edlen Blutes verlangend vor einer hochgebornen 
Dame ftehen, und zulegt dem Wahnfinn verfallen ald Bettler umberirren, 
Die Ungarn nennen ihm Ihren Beethoven, der nicht nur als Gompoflteur fo 
groß war, fondern auch im Epiel die größten nationalen Virtuoſen, ſelbſt 
den rubhmgetrönten Zigeuner Bihari nit ausgenommen, übertraf. ' 

Gr hleß Anton Giermal, Edler von Luld und Mohans Seine Geburt 
ift in ein gebeimnißvolles Dunkel gehällt; aber eine Sage, welche durch be⸗ 
filmmte Anhaltspunkte betätigt wird, gibt ihm eine Abkunft, die ihm eine 
lange Neihe vornehmfter Ahnen ſichert, und in welcher die Vorherbeftimm- 
ung zu liegen jcheint, das ein occidentaltfcher Genins fi mit orientalifcher 
Gluth paaren, daß ein böͤhmlſcher Mufltant ein mufltaliicher Prophet der 
Ungern werden mußte Cſermat ſoll ein matürliher Sohn bes weiland 
Grafen Stephan IMeshazn, Erb -Obergeſpan bed Trentſchiner Eomitated, und 
einer bodgeborenen böhmiigen Tame gewefen fein. Soviel if gewiß, dafi 


er von ledhazn Immer gewiffermaßen mit kindlicher Ehrfurcht ſprach, und 
daß biefer ihn duzte 

Zum erften Male tauchte Cſermak Im Jahre 1798 in Wien alt glän- 
zendes Meteor auf, Er kam und war fogleih ein vielgerühmter Violinift, 
ber Mozart, Hayen uud Viotti nit größter Bollentung ſpielte. Man wollte 

ibn aum-bleibenden- Aufenthalt vermögen und gab ihm die Stelle eines Ea- 
yellmeifterd, aber er erttug fie aur kurze Zeit, Der framgöfiidhe Geſandte 
bot afled auf, daß er mit ihm mach Frankreich gebe, — über ein Wort des 
Gralen-llesbazy nenfigte und er ſchlug den glänzenden Antrag ans und ent- 
nn wadı Ungarn zu gehen. Bis dahin hatte er von ungarijcher Mufit 
feine Idee 

Eine Furze Zeit hielt er es in Prefburg als Capellmelſter aus, auch in 
Veſth ſchwang er einige Mal den Taktirftab; aber bald mar «8 ihm klar, 
da ed ihm nicht gegeben fet, in folder Stellung auszuharren, fondern nur 
die Herzen durch fein unmittelbares Epiel zu bezaubern. 

Während feines Aufenthaltes in Perth kam er einmal auj Beiuch zum 
Fürften Graffalforich nach @öröNd, wo er mit dem jelner Belt berühmten 
Glaviervirtwojen, dem Grafen Amade Duo's jpielte und bier ging ploͤtzlich 
feine mufifalliche Vekehrung vor Ah. Kein ungarijches Gaſtinahl ohne Zir 
geunermuflt, — und dem ungarlfehen Bürften machte natürlich ber Fürſt der 
uungarlſchen Mufltanten, der Zigeuner Viharl, die Tafelmufit. Als Giermat 
diejen fplelen hörte, brach er in Thränen aus, nahm Abſchied von der 
-beutfeben Muflt, deren hervorragender Vertreter er bis dahin gemeien 
war, umd widmete fi ausſchlleßlich der ungarischen Mufit, inter der 
Leitung Lavetta's, eines andern berühmten ungarjchen Muſikers, dem er ſich 
ſogleich anvertraut, wurde er binnen wenigen Jahren ein Gompofiteur und 
Spieler ungariſcher Weiſen, der nach dem Ausſpruch des größten Keunſers 
ungariſcher Mufit umd ihrer Geſchichte, des Maltheierrittiers Grafen Stephan 
Bay, feinesgleichen niemals hatte und ſchwerllch haben wird, 

Raum gab ed eine hervorragende Familie, kaum ein Feſt in Ungarn, 
wohn Gfermat nicht geladen wurde. Die Eßterhazy's, Graſſallovich, Kar 
rolv, leshazs, Barkoczl, Sztaral, Palffg und viele Andere wetteiferten, ihre 
Befte durch Cſermat's Spiel zu verhertlichen. . 

Haben wir mım gefehen, baß fein ungariſchtt Muf an dem ungariſchen 
Tonwelſen entbrannte, jo ſehen wir ferner, mie er im Selbſtbewußtjein ſel⸗ 
nes Genius und feiner hohen Abkunft in der ungarijchen Gejellichait bie 
Etelle einzunchmen gedachte, die dem Eprößling der Mledhazy's, der einfligen 
Seitenlinte der Güterhagg's, zukam, Ju Erlau, wohin er vom damaligen 
Erzbiſchof eingeladen wurde, verliebte er fi ‘im elme hochgeborene Dame, 
die feine Liebe nicht ermwiderte, und dad war ber erſte Schlag, dem jein Gt- 
wuth erlitt. Inden gab ihm die Tome doch eine unbeilimmte Hoffnung, 
und Gfermat zog ſich nach Jiſtp (Zempliner Gomitat) zurüd, wo er bei 
Johann v. Rolh vier Jahre lebte und jeine ſchönſten Compoſitionen jchrieb. 

Nach dieſen vier Jahren näherte er fich wieder dem Gegenſtande feiner 
Liebe, wurde aber jegt emtjchieden zurücgewiefen Dieſer Schlag traf ihn 
unbeilvol ; er wurde melancholtich und endlich wahnſinnig. 

In diefem Zuſtand irrte er von Dorf zu Dorf, ven einem Orte Uns 
garnd in dem andern und ſchrieb bald da, bald dort ſchönt ungarijche Wei- 
fen, bie aber lelder größtenteils verloren gingen. Dit ſchrieb er feine fchön- 
ften Gompofltionen in irgend einer Schenke oder Hirtentanya, zuweilen wie 
der in den Salon hochgeſtellter Perfonen. Oft wurde er bei dem berühm» 
ten Compoſſteut Nuzfitöfa in Veßprim, bei den Zigeunern Radits Marci 
und dem alten Patikarius, bei dem Prälaten Bazlo zu Iafo umd bei hervor 
ragenden Familien Oberungarns geieben. j 

Graf Bay erzählt: „Ich Habe Giermal gehört; zwar war ich damals 
no ein Kind, aber Id hatte jchom ‚muflfalijche Anifafjung. . GEs iſt, als 
ar ich ihn noch jegt. Ich war mit meinem Erzieher vom * 

delanh zum Grafen Franz Deffevffn gegangen. Dan hielt eben bie Mufil- 
probe zu einer Meife, wobei ber alte Graf die Orgel ſpielte; da lam plög« 
lich ein zeriumpter Bettler auf den Chor, hörte die Mufit an, und drüdte 
oft, mit dem Kopie nickend, feine Zufriedenheit aus. Der Graf wollte ihm 
ſchon durch feinen Kammerdiener hinausſchaffen laſſen, alt mein umvergefs 
licher Meiſter, Iof. Bomb, Muſiklehrer zu Kaſchau, Hinaujblidte, umd den 
Bettler erjehend, zum Graſen hineilte und rief: Em. Gmaden, um ded Him - 
meld willen, wiſſen Ste, wer der Mettler iſt „ch iſt Niemand Anderer als 
der berühmte Giermat! — Kaum batte er das gefagt, fo verließen wir Alle 
den Ghor und jührten Gfermat im Triumph mad; dem gräflihen Gaftell. 
Hier ließ ihn der Graf ein Dad nehmen, ihm bie Nägel abſchneiden, die 
Haare limmen, und Ihm jene koſtbarſten Kleider anlegen. Mach einigen 
Miertelftunden erſchien Cſermak nett und böchſt anfländig unter und. Sein 
Benehmen war falonmäfte, bei Tiſche betrug er fich fein, und went von 
Muſit die Mede war, fprach er höchſt vernünftig; Tobald aber das Geſpräch 
auf einen anderen Gegenſtand Tam, ſprach er von bem Pfeifen des Baron 
Vodmanigty, von ber Jungfrau Maria und taufend anderen unzuſammen- 
hängenden Gegenfländen. Nach Tiſche trank er ruhig feinen Kaffee und 
rauchte am Kamin. Der Graf ging dann hin zu ihm und bat ihn höflich 
etwad zu fpielen, aber Cſermak ließ ſich durchaus nicht bewegen. Mur Jomb 
vermochte ihn dazu, indem er fagte: Herr v. Cſermak will nur deßhalb nicht 
frielen, weil er nicht fann! — Da fprang Eſermak auf und jagte: Was! 
ich Könnte nicht fpielen! umd bei "diefen Morten nahm er die Violine zur 
Sand. — Großer Gott, mad foll ich ſagen! So babe ich niemals fpielen 
gehört und werde es auch mie wieder hören !- Sch hörte ale großen Rioli- 
niften Guropas, aber niemals einen joldyen Strih. Graf Deffevffg wandte 
fih zu mir, umd fügte: Brüderchen, ich habe Mode oft in Parts gchört, 
aber einen joldyen Strich Hatte er nicht. 
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„Die Geige wehllagte in feiner Hand umb in ber Applicatur brachte 
Zöne bevor, jo rein und Gel, role dad Schlagen der Nachtigall. Und 
er den Taberzi begann und mit Florlturen verzierte, fo bachte ich, feine 
müffe in Trümmer gehen, — jein Brit; glich dem Zucken der Blige. 
ihm nicht gehört Kat, ber Bann von feinem Spiele keinen Begriff haben; 
der fchlechtefien Zigeumergeige ſplelte er _binreifiend. 

Wir verfanten in Staunen und Schweigen, der Bine meinte, ber Andere 
war außer ſich vor Freude, und ih ging mit Findlih daukbarem Kerzen hin 
und Fühte ihm die Hand, was von der ganzen Geſellſchaft mit allgemeinem 
Vivat! aufgenommen wurde. Damals fplelte er den ganzen Tag fort bis 
Mitternacht. Am folgenden Tag componirte er zwei Lafju und einen Friez, 
und jpielte noch im ber Kirche. Plöglich aber verichwand er und Miemand 
wußte, wohin er gefommen je. Der Graj ligh ihm lange fuchen, aber ver« 
gebens.“ So weit Graf Ban. 

Her Emerich Vahot erzäglt: „Im Jahre 1818 kam Cſermak zu dem 
allgemein geadhteten Schrüitfieller Andreas Bat, der jelbft die Violine fpielte, 
auf deiien Landgut Gomba. Schon damald waren an ihm Spuren des 
Wabnfinnes bemerkbar. In feinen hierdurch und durch eim liederliches Le- 
ben zerftörten Zügen, vereint mit einer edlen Seſtalt, fpiegelte fich doch noch 
eine ſchöne Erele; jeine feine höfliche Gonverjation, feine gewählten Aus« 
drüde verriethen Bildung. Seine Kleidung aber war jerlumpt; er trug ein 
ſchuutz iges Hemd, abgenugte Solbatenkeinkleider und Schnürfliefel, — alle 
übrigen Beſtandtheile der Kleidung fehlten ihm. Bar, der Ejermal's große 
artige Gompofitionen kannte und bochichägte, mollte faum glauben, daß die- 
jer wie vom Galgen geiallene Menſch der berühmte Giermaf je. Jndeß 
idwanden die Zwelſel ſogleich, ſobald der Fremde die Beige zur Hand ges 
nommen batte. Er fpielte eines jeiner erhabenſten Werke, und als ihn der 
wu Berounderung bingerijfene Hauswirth nach beenberem Spiel mit Lob 

berbäujte, antwortete der unglüdtiche Künſtlet in fpöttifchem Tone mit einie 
gen wahnfinnigen gottesläfterliden Worten. Bat war tief erichättert und 
voll Viltleid mit dem Unglüdlichen, deſſen Genius ſelbſt micht durch dem 
Wahnfion zerflört wurde, er gab ſich alle Mühe, ihn in gute Laune zu ver⸗ 
fegen, und durch feine Herzlichkeit gelang ed ihm, Cſermak wenigfiend für 
turze Zeit auizubeitern, Gr beſchenkte ihn mit Kleidern, die er annahın; 
dann bot er ihm Weln an, aber biefen mies Cſermak zurüd, denn er bejaf 
noch Selbſtbewußtſeln genug, um nicht durch feine leichte Grregbarkeit, wenn 
er Wein getrunken, im dem fremden Haufe Erandal zu machen. Der wadere 
Haubwirth lieh daher bem Wirth, bei welchem Gjermak wohnte, jagen, er’ 
möge dieſem auj feine eigene Nechnung zu eſſen und zu trinken geben, fo 
viel er nur wollte. Und der unglüdlibe Künſtlet lief die Gelegenheit nicht 
unbenugt. Im Wirthshauſe, wo er ungegwungen war, jammelte er Zech- 
genofien um ſich und jchwelgte mit dieien fo lange, bis er jelbft die Ihm 
erſt geſcheulten Kleider werzecht hatte, Ohne Kleider und jogar ohne Geige 
ging er von Gomba nach Pet, ſiellte fid In dem damals berühmten Zrinhi 
Kaffeehaus an die Spipe einer Zigeunerbande, und bekam für jein wunber« 
voled Epiel von den Auraten viel Geld, das er übrigens auch ſchon wach 
drei Tagen verjubelt hatte.* 

Wo und mann Cſermak geftorben fei, if unbelannt; mn vermutbet 
jedoch, er liege in Veßprim begraben, 

Grai Stephan Fat, fo wie der andere Kunfltenner, Andreas Pau, er= 
lennen In Gjermat'd Gompofltionen eben fo viel claſſiſche Tiefe ald natürlichen 
Seit, Die Muſikwelt wird Gelegenheit haben, fie kennen zu lernen, deun 
Graf Stephan Fah geht damit um, die beflen Älteren ungarlichen Gompofl- 
tionen zu jammeln und herauszugeben, werunter natürlich auch die Gjermat'- 
ſchen feln werden. (Def. 3.) 


881, 


Literatur 


Märhen und Sagen für Jung und Mt. Düffeldorf, 1956, bei Arm. 
(Borläufig fünf Heite In gr. d. A 10 Sur.) 
-d. Es gibt verſchledene Behandlungsweiien der Märchen und Sagen, 
Die erfie und vorgüglic;fle, die von den Grimme fo trefilih gehandhabt 
und in der Folge fleipig befolgt wurde, beſteht in treuer Wiedergabe 
und doch mit [höner Darftellung. Die Männer, die auf jolde Weiſe 
ein Märchen nieberichrieben, hatten fc vorerft im Volke ſelbſt die Muſter 
dazu geſucht, drangen dann in deren Urt und Meije ein, mußten nebenbei 
jete eigentpümliche Kedensart im Bolt zu erhaſchen und lieferten, dieje der 
Erzählung elnwebend, trefilidhe Arbeiten. von bleibenden Werth 
Andere nahmen die Sacht anders, fie Hlelten fi bei jedein Erzähler 
treu an die Worte und gaben nur biefelben ohne Müdficht baranf, ob die 
Gröählung jeden Leſer fefieln könne. Sie leifteten der Wilfenichait einen 
großen Dienft, der um fo höher anzufchlagen tft, als fle jede Hoffnung auf: 
eine weite Verbreitung Ährer Arbeiten in die Schanze ſchlugen. 
‚ Wieder Andere aber Hatten nur diefe Verbreitung, nur viele Auflagen 
im Muge. Ob ihre Deittheitungen genau mit dem Volktmund übereluftlmm« 
ten oder nicht, das Tümmerte fie am wenigſten, ob fle mitwirkten zu ber 
feier fo allgemein eingerifienen Verderhnif des Geſchmacks, darnach fragten 
fie nicht. So mujten Ad die armen Märdyen von den Zeiten bed Mus 
fatus ber bid zu dem unermühlichen Bechſt ein allen lichen phautaſti · 
fen Aufpud, poetiftrende Echuinte und unnöthige nbeitspfläfterchen 
geiallen laffen, mufiten tanzen wie die Bierpuppen In Kinderballeten zum 
Plaffir der gefräfiigen Yangweile. ’ 
"Die hier in vrachtvoller Ansjtattung begonnene Sammlung hält hlu 
und ber ſchwankend zwiſchen Grimms kunſtrelcher Tecpnit und Dede 
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* fe. größeren. —0 geöffnet war. Wer 
2: Su Ki Kia 1 daß der fehr umfangreiche Hofgarten in- Kurzer 


war und daf alenthalben die u Heiterkeit 

29.9 6. Jull ansich debt feit einigen 

Die Selbftentleibungen ſcheinen bei ums leider zur 

— Wiederum bat De in. . ein Mann in_ben 

beften Jahren, eln unverheiratheter von sche gutem Mufe, 
zu durch Grhängen in feinem Haufe den Tod gegeben. 

Bon der Murr, 6,.Iult-” Bört bier‘ man dem hen 

Merkur:... Seit vier Tagen. ift es \ ee or 


Kraut der Kartoffeln can manchen Stellen erfroren find. 

Naflau. — Wiesbaden, 6. Full, 7 Ußr Morgens Im dem Be— 
finden der Prau ogin Pauline it feit geitern feine Befferung eingetre= 
ten; Öfter haben ' LER eingeftellt, und bie Schwäche if im gu⸗ 
nehuien. Auper ber Fürftin von Wied, bem Peter. von Oldenburg 
und dem Prinzen Briedrih von Wirtlember, die bereits hier angelangt 
find, wird mit gt 11 * der Prinz Auguſt von Württemberg 

) 


Heſſen⸗ Bombu mbürg, 6. Jul. Der alierlih ſran · 
pr des ern nr v. —— — iſt ſelt geſtern 
mit feiner Bamllie hier anweiend., (D. 3.) 


Hannover. — Hannover, 7. Iull-Die “Hannen. Big." fchreibt 
heute: Nach der N Br. 3. ſoll eine Bertagung der allgemeinen Stände 
verjammlung im naher Ansficht Reben, fobald das Burger erledigt iſt Nach 
dem, wad-hier aus ziemlich. fichern Quellen befannt Ift, kann jene Angabe 
als völlig unbegrümdetes Gerücht bezeichuiet werden. 

O Wien, 5. Jull. Nach dem heute veröffenilichten 
Staudes auswtiſe der Natlonalbank vom 3. Juli iſt der Silbervorrath 
61,096,942 fl, und der Banknotenumlauf 368,222,837 fl. Im Wer« 
glelch zum Bormonat hat ſich vermehrt: der Silbervorrath um 4,182,405 fl, 
vermindert der Baufnotenumfauf um 184,826 fl. Die fundirte Staatsfchuld 
if mit 58,793,902 fl. feſtgeſtellt. Grtf. P) 

Wien, 6 Suli, ‚ Bine bier eingetroſſene Depeihe and Könflaniinapeh 
vom 4;.d. meldet, daß der Groſveziet Aall Paſcha part — fel. 
Von ; Seiten‘ der Pforte And für dies Doanmmfürflenthünmer Raimatarıt er“ 


nannt worden, obſchon in dem orgamifchen —* vr An 13 * er⸗ 
mwähnt wird. (Pr. St.A.) 
Belgien. 
Brüffel, 4. Jull. Weln —i ng — andier int 


jr erſchelnenden Mo rd agt und 


Miederlande. 5 

Hang, 5. Yuli, Die neue „Notterbam' ie Gourant“ erflärt die Iour« 
ee daß der Damprfchifffabrts » Director van Dordt zum Martnentiini« 
ſter ernaunt jel, für durchaus unbegründet: Als der wahrſcheinliche Gandi- 
bat für diefen Woſten wird fegt der Gontfeadmiral und Adjutaut des Kö» 
migs; Goergen, bezeichnet. 

en. 

‘ ve Padrid;‘6.Fült. In Sevilla und Huelva find aßermals einige Cho - 

Terafälle. vorgefommen. — Alentpalben berriht Ruhe, 


Großbritannien. 
8. Jull. In der Nachtfigung des Unterhaufes gelangte Die 
win ia EUR. I der. Icbenslängtichen Batrien: ab Der Mppellations«@erichts- 
Bartelt, des: Oberhaufes nach langer Debatte zur zmeiten-Lefung, Die Re— 
glerungsmajorität; betrug 101 gegen 42 Stimmen. (UDV. N. 3.) 


Borſen⸗ und Hhandels? Nachrichten. 
Münden, Duli. Baperiiche ı 3yapres. ı—r # G. Aurec. Obl. 
—* 2. hroc> Grundteniea⸗ Odl. — ‚Pa 6. 4MWroc· —— B. 
Voll ——B. —— 8 Hworh.r wilerhielb.rlistien — P. 706 v 
. 10514 ©. DdtetrirBanlefletien 1306:P. —— @. 
48. National Anl Bugs Bi — Br Beipgiger Grevits 
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Werantwortliche Medartion: 9. P. Vogt. 


| Königl. Hof- und National-Cheater. 


Donnetag, 10. Juli: „Die Capulets und die Montagues*, Uper von Vellini. 


Allgemeiner Anzeiger. 


4 Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfhaft ver Wlıtwe Mofina Pucht« 
son Schönwald haben die meh unbefannten MHäubiger 
der Grblafferin ihre etwaigen Anfprüde gegen die Erb ⸗ 
zmafle in dem auf 

Samftag den 2. Auguſt 1856 
Yahler anftichenden Termine anumelden umb madıyus 
wellen, auferkem bei ber Erdoerthellung kelue Rückſicht 
Yirrauf genommen werten würbe, 
Thler ſteln den 28. Duni 1858. 


liches Landgericht Selb. 


8.0.5623, Kellein, Bermefer. 
49. Gubbaftationdpatent. 


Im Wege der Hliförolfredung werben nachſtehende 
ven Walter'fhen Relitien von Ghornmelfah ger 
börige Mealitäten : 

1) was balde Wohnhaus Nr. 39 zu Schermwelfah 
mit Stallung, Sämeinftel und Hofraum, 03 Dy., 
Sherrgarien umb Mnihell am gemeinkliden 
Hutcht, 

2) 1 Zagw. 97 Dezim. Ader am Maufhenberger 
Bes, PleMe. 1209, j 

öffenttig am den Reiſtbietenden verkauft, und iſt hieyn 
Zrmin auf 
Senpas den 16. Auguft 1956, 
achmittags 3 Uhr, . 
in rem Herilein'fhen Wirthehauſe zu Schern⸗ 
welſach anberaumt. 

Kaufsliebhader werten biezu mit tem Bemerfen 
eingelaben, daß dle Strichsber ingungen Im Termine bes 
taunt nemadt werben, umb daß ver Zuſchlag nad ben 
Beitimmungen ver ProjefisRosefe von 1837 $. 97 u. f., 
dann des Sypotbelrmgefeges $. 64 erfolgt. 

Dem Getichte undefamute Steigerer baden fig in 
der Tazofahrt über ihre Zahlumgafäbigteit auszumweifen. 

Shäpungsprotefell und Grumbfteuerfatafterausgüge 
Uegen zur Binfistenahme bei Bericht bereit. 

Reuftabt a/A. den 26. Juni 1856. 





c. Beipmenm. 


40%.  WBelauntmachung. 


Im Wege der Hitfevolfterdung wird das den Mir 
felaus Bermer'fhen Ühelenten gehörige Gruntser: 
mögen In Holgbaufen, beſteheud in einem Wohnhanfe 


und 20 Gruntflüden, gerihilih auf 1237 I. 30 fe. 


seiYäpt. 
Montag ben 4. me 1858, 
Vormittags AR Uhr, 
im loco Helghaufen, 
dem öffenilihen Derſtriche unserftele. 

Iu diefer Werfirigerung merken Stricheluſtige mit 
tem Bemerfen. eingeladen, daß bie nähere Beicrribung 
vieles Gruntoermdzens bei unterfertigtem tgl, Landger 
richte eingefehen werden Tann, uns Gteigerer, melde 
tem Gerichte unbekannt find, fih über ihre Baffüngs- 
fähigferg Im Termine auszumelfen. haben. 

Der Zuſchlag richtet fh nach den Befimmungen 
des & 64 des Hppoihelemgefepes und ber 5. BB uf. 
2:6 Propeßgefches vom 17. Nowmber 1837. 

Sämweinfurt ten 30. Juni 1586, 


Königl. Landgericht Schweinfurt. 
— Meif 


Bekanntmachung. 

Zur Wumeldung Tämmtlider Pafiven und Mn 
ſoxacht Mer Vier laſſenſchaft der an 13 Mat 1. dee 
zu Büste verkedien Gua Helzginger, Witwe es 
Anton Hefyinger wird Eremin auf 

hy Pe 25. Zuli 1856, 
rmittags D uhr, 
beikimmt, am welchem dieſelben bei Strafe bes Muss 
ijslufes geltend zu maden und nagjuweifen find. 
Gemünden ben 19. Juniiasß,. o 
Königliche Landgericht Gemünden 
in Unteriranten. 


G.R.5740. Wolf, t. Lantrigter. 





.. Bekanntmachung. 


Unterfagung aegen bie ledige Dienftimagb 
Ana Moria Maas vom Leiberäberf 
wegen Unterfhlagung betr, 

Die ledige Dienfimagd Anna Marla Maas von 
Lelbersporf, pl. Logs. Moosburg, wurde durch diesge ⸗ 
rigtichen Erkenntnif vom 21. Mal 1.8., wegen Ders 
schens Der Unterfhlagung zum Schaden ker Dienftmagb 
Anna Marla Rrammer von Herrenau, zu einer in 
einem Bmwangsarbeitshaufe zu erftichenten Gefängniß ⸗ 
firafe von drei Monaten in contumasinm verurthellt. 

Da von der kgl. Staatsammalrfhaft Antrag anf 
Strafvollzug geftelt iſt, der gegenwärtige Mufenthalt 
der Anna Maria Maas aber bis jept nicht ausgt ⸗ 
mitielt werden fonnte, fo ergeht am alle Weriter, Por 
Uzti⸗ and Milttärbehörben biemit das Auſinnen, dies 
ſelde im Wale Bettetene aufgreifen und im De viesges 
sigitige Ftehnveſte abliefern zu laffen. 

Alchach dem 5. Jull 1856. 


Rdniglige® rei» und Gtadigeiä 
Der Königliche Direllor: 
Ebenböd 


@.:R.4506/h, e. @illigen 


Sionalement: 

Anna Maria Maas ift 36 Jahre alt, vom unters 
fepter Statut, hat braune Haare, braune Augen, 
Tänglihtes Weit; ſedoch fein befonteres Kenn 

jeichen. Ihre Meldung ann nicht bezeichnet werben 

“ Bekanntmachung. 

Machdem in ter Eireitfahe bes Bartlmi Huber, 
Marrbaurrs am Holz, und drei Konſerten gegen Mis 
Sal Shwemmer, ehemaligen Suberbauern von 
Pemmering, wegen Arreſtes, ter Bellagte Michael 
Sähwemmer bei ber Berhantlungstagsfahrt am 14. 
ZJanl I. Je. nit erfglenen und fein bermaliger Auf⸗ 
enthalt unbetannt if, wire bemfelben eröffnet, vaf das 
biegfeittge, die Arreftverfügung vom 19. April Ufd. De. 
beftätigente @rfennini$ vom 2.26. an Derfünbungsftatt 
an ber @eridterafel dahler Affentlih ampeheftet wurde. 

Haag vem 3. Juli 1866, 


Königliches Sandgeridt Haag. 
ne 
0.5058 /1. Pfaffenzeller, 1. Aſſeſſet. 


—— — — — — 


4883. Bekanntmachung. 


Tobeserflärung bes Frapz Deminitus 
Birtmann von Lappersborf bein 


In Grmägung , dah ter durch biesamilige Affen» 








AUche Bekanntmeachung. d.d. 20. Janıar 1855, a6 vr 


Igoßen erklärte Wiribsfopn Branz Dominas Witts 
mann and Dappreabenf am 8. Juni HAAIı geboren 
it, fohtm das FOte Bedensjahe berciis gurüggelegt hat, 
biefes aber mad, gemeltem deutſchen Bericht 

der Zeitpunft iR, welder die gerichtäfeitig audzufprer 
ende Tobeserhärung des Verſcholenen zur rechtl chen 


> Bolge bat, zur Abweläung von biefer Regel im zezt ⸗ 


benen ale fein Grund vorhanten if, bei dem Man ⸗ 
gel partifularreheliher Beftimmungen das gemeine Net 
zur Aawendung zu fommen hat, — in Ermäung fer 
ner, daß ber Berfgollene oter feine affenfallügen ums 
bekannten Belbeserben tem in oben ermähnter äffentli« 
Ger Belanntwahung geſtelten Präfublz miht Folge ger 
leitet aud werer ſchriftlich mod münttih binnen ber 
vergeftetien Weit fh gemeltet, mithin das angebrohfe 
Präjubiz verwirklicht Habe, — fo erkennt das unter 
fertigte Aal. Landgericht auf Auttrag eines Iutereffenten 
nad lollegialer Berathung : 

° „sah Brany Deminituss Wirtura un für 
„tobt zm. erklären, und beffen-imdDz fl.10%/, te, 
„biichentes Kapitalvermögen am feine gerihter 
mbefannten nägften Derwandten zur freien Ber» 
„fügung ohne Raution-zu verabfolgen, bezich 

eo; wunssmwehle vie Hiefür beflehten Sppetbeiiu zu 
"Aölden fein, * 

Reginftauf den 13. Yun 1858, 


Königliches Landgericht Regenſtauf. 
Der laulgliche Pandriciter : 


8.n.0272/1 ——— ⸗ 


— DE 


c. Blart ER. rn 


1. Bekanntmachung. 


Ber immer an den Müdlof der am 19. Februar 
bs. 36. zu Üigenberg veriorbenen Dienftmagp Anna 
Köllemann von Maiſch im Tytel aus Irgenb die 
nem Medistitel eine Forterung zu madıen hat, möge 


folge 

4 Woden a dato 
Slerorts Tiquibiren und mahwelfen, widrlgeufalls hierauf 
bei der Derlaffenfgaftsenseinanterfegung feine Rüdjiht 
genommen werben würbe, 

Desglelgen werben jene Berfonen, welde Bermds 
gensthelle von der Erblafferin in Händen haben, aufe 
aeforzert, folge in gleicher Friſt nme dem berichte bel 
Bermeidung der Deppeljahlung zu übergeben, 

Kempten bem 27. Iunt 1556. 


Königlices Landsericht Kempten 


Berchtold, 1. a 
©... 6505/1. 2 lite 


2. Bekanntmachung. 


Die beiten Malerhofebeſſher S herein m. Bülk 
ner H6-Mr au. b In Dfibeim haben vie ihnen im 
ber Blur Dfiselm zußchenden Ichenifira mit mehreren 
Gelvgefälen für den bisher bezogenen GBartenzehent 
zur Ueberwelſung am die Mblöfungstafle des Staates 
angemelket. 

Afenfalüge Anfpräde an diefe Menten find 

Binnen 30 Tagen 
hierorts geltenb zu maden, witrigenfalls bie Ablöfungs» 
ſchuldbriefe den Berechtigten ausgehändigt werben würden. 

Heltenhelm den 3. Jull 1858. 


Königliches Sanbgeriit Heibenheim. 
Zhurn, 1. Afeffer. 
0. Bekanntmachung. 


Die lebige Dienftimagb Magbalına SEhobder von 
Höryhaufen, zur Belt in Münden, beabfigtirt mit übe 
Ten beiden wnßrtchrliken Hintern Peter umb Bereng 
nad Nordamerita ausjiimanbern. 

Allinfaläge Anfprüge gegen fie eder in Hinidt 
ihrer Kinter find bie 

Dieniftag den 15. Zuli 1856 
Hieramie Bel Vermeitung fonfliger Miäiberüdfihttgung 
geltend zu made, 

Shröbtnhäufen deu 28, Zul 1856, 


Königliches Landgericht Schrobenhaufen. - 
=» 
GN.0235. &iäbiater. 


ww. Bekanntmachung. 


Im dor. Berlaſſenſchaft dee atwirths Zeſeph 
Ritlas. von hier wurte der Wertauſ her zur Made 
Intmafle gebörisen Immobilien . beihlofien, und Kern 
min auf 

Donnerftag ben 24. Juli 1556, 

Vormittags ® libr, 


@.:R.6858, 








angıfept 

Bemerft wird, bof manner Mllem serfuden twirb, 
das Befaninrlänrfen gu verkaufen; für den Ball des 
Miflingene wird basicihe jebann im einzelnen Batrzellen 
verfieigert, wub Hänge der Zuſchlag von bes Wenchmis 
güng ver Boramtfhafrabchitt« ad. 

Die Kaufaberingungen werden im Termine defannt 
gegeben werden,’ und Fer Kommifflon unbefannte Kau⸗ 
fee haden fd durch legale Zeugeiſſe über Ihre Zahl⸗ 
ungefähigteit anszeweifen. 

Bügleid werden alle Diejenigen , welche Anjprädes 
am vie Mae machen zu können glauben, aufgefors 
bert, diefe am 

Montag den 29. Juli 1856, 
Vrrmittags ® lihr, 
eniweber perfänftch ter dur gehörig Bruollmädtinte 
ober fhriftlich zw lquibiren, als fie außerdem pen ber 
Mafe ausgefäloffen werten würten, 
Rauingeni den 1. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Lauingen. 


Der tönigl. Banbrigter: 
Bauſewein 











Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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Munchen/ 10. Jun ee 
s Se) Mehr Röhig haben allerguädigft geruht: "A 

am 21. »..Mts, teı Trledrich Sauber wong Ham 
tiger, hrei Eipmann vom Gadetien-Gorps, eriteren 


" Lebterem das Ritterkreuz 2. Glafie des Ver 
elligen el-zu verleihen; dem Brojefjor Friedrich 
5p8 „den Titel und ang eines geiftlichen Rathes zu 


*8 
General der Cavalerie Fürſten Theodor v. Thurn 
zetal· Inſpeetion der Armee einzutheilen; 
or Michael v. Schuh, Commandanten des 
gem Verbienflorden der bayerijchen Krone 








zu verleißen ; 


u Anterlicutenanto zu befördern : — ** * aa. 
pcim 4 Chevanl. - ‚ Und Friedrich v 

a u die Sur deB Cadetten · Corpo 
DZuf ·Meg „Ct 9. Kraft im 1. Cuir⸗ 


Bit. u. Bodin im 2. Yafı-Meg, Kronprinz, 
IE Iafioteg: Zandt/ Baptit Meverdäs im 
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ãarie Gomumd roren im 
Oumer Grediug ini 5, Ehen. 
16 in 6. nf-Meg. Röntg Friedrich 








} . König, Anton DO xeff ia 
Fein 12, Inf. Meg. Konig Dito von 
Duf.Meg. König Friedrich Wilgelm 
Sub. Reg. Wrede, und Marimilian 
43, Juf. Meg. Kalfer Branz Joſchh 
Unterlieutenants Gella, Brbr. 
Nitter v. Arthalb, Bienenſeid, 
März 1855 vor dem —2* 
MReverbgs ben Rang vom 31. M 
beftimme 


Gafyar { won 1: Ghevaul Reg. varant 
auf zwei Jahre, in den Muhefland zu verfegen. 


en Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unterm 6, Juli die in Altdorf erlerigte Mdvocatenftelle dem Mdsocäten 
Eoncipienten Berbinand Käfferlein aus Bahreuth, zur Zeit in Hoi, auf 
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Inn ," Deutſchland. I 
Bayern; -** Münden, 10, gull. Im biefigen diplomatiſchen 
den: ‚Tagen die folgenden Veränderungen vorgegangen. 
des diaherlgen Artaci6 der E 2. öfterseid lien Gejandridaft 
Grafen if v. Goyos getreten, umd: bei der E. preufiifehen 
era iſt ale —— ge nen. eingetzoffen. # Der f. 
um! machtigte Miniſter am 
————⏑ ————— 
Naffau. = Wiesbaden, 7. Jull. Heute Nachuittag kurz” nach 
us . &. 9. die verwittiwete Herzogin Pauline von Naffau , geborme 
Prinzeffin von Württemberg, verfäfleden.) 6b. U.) 
Iftein, — Altona, 3: Iuliv© Seit: mehreren Lagen iſt bier 
aus der Stadt Scledwig" dad jaft unglaublich erfcheinende, 
doch wohl nicht unbegrümdete Gerücht verbreitet, dafi, 
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en, — Berlin, 5. Iuli, Die „geit* meldet heute ofkidt: 
„Wie wit neuerdings erfahren, nehmen Die Verhandlungeit der Wiener Münz- 
Eönfereing eine Wendung, welde einen Gefeienlgeisen Mb gan; troß der von 
verſchledenen Seiten eröffneten günftigen Ausfichten kaum  ernsarten Tafien, 
Die Klagen des Öfterreidyiidren Gewerbeftandes ſcheinen die Öfterreichiiche Mer 
gierung veranlaft zu haben, nachträglich mit Propofitionen bervorzutreten, die 
ſchwer zu befeitigende Hinbermiffe dem Ginigumgersrt bereiten“ 
Deiterreidh. — Wien, 6. Jul. Wie die „Ob. Pof* erzählt, 
iſt ber jo chen im Loon verforbene Öfterreichliche Generalmajor Sinola dort 
mit allen einem franzöflichen General gebührenden Ehren beflattet worden. 
Bei feinem Leidyenbegängnif fungirten lauter aus der Krim beimgefehrte, 
mit Medalllen und Ordenszeichen geſchmückte Krieger, fowie der ganze Gies 
ueralfiab der Divifion ; kurn die franzöfiichen Militärbehörden benahmen fid 
gegen den tobten Öfterreichiichen Krieger mit jener titterlichen Gourtoifie, 
welche die Franzoſen fo liebenswürdig macht und ihnen fo vielfach bie Her⸗ 


zen gewinnt, 
Stalien. 


Man Liest in einer Gorreivondenz des Gonititutlonnel aus Genua 
Der Zweck der auf allen Punkten Italiens entfehenden Geſellſchaften iſt nicht 
immer ein induftrieller, fomdern oft eim lediglich Fünftferiicher. Go win fich, 
auf Ginladen des Grafen Alerander Goppl, Secretär der Atadeinie der ſan 
nen Klinfte, zu Mavenna eine AusgrabungseWejellichaft bilden, um die dort 
unter der Erde verborgenen zahlreichen Altertfümer zu Tag zu fördern, Ra— 
venna, Hauptfig eines Eparchen und eines gothiichen Königreichd, muß deren 
ſeht viele beſizen, da — wie Brai Govpi ſagt — fie jhen der Pflug oit 
dem Auge enthüllt. Von jeinen archäͤologiſchen "Studien geleitet, hat der 
Graf Überdies im Voraus die Stellen bezeichnet, wo man, nicht weit von 
Sam-Bitale, die Mefte eines Circus, eines Amphitheaters, von Thermen, 
eines Theaters Gäjard, einer Trajan ſchen Waſſerleitung und der Xempel 
Inpiterb; Neptuns und Apollo's finpen wird. 


‚ 3. Yuli. Geflen um 6 Ubr Morgens it der König Fer— 
binand II. in Begleitung des Herzogs vom Galabrien und der Graien von 
Travpani und Caſerta, feiner Söhne, in Porto d’Unzio angelommen uud vom 

f, der, vom den Gardinälen Antonelli und Noberti bealeitet, dort weilt, 
ſehr zuvorfommend aufgenommen worden. Am Abend reitte der König wie 
der ab. (GSlornale di Roma.) 


Franfreich. 
* Maris, 7. Jull. 


Cardinal Wiſeman kit nach zweitägigem Auientbalt in Paris nach Vich 
zum Badeeur gereist. 
Der Gouverneur des Ermegal, Gommandant Daidherbe bat aus, Saint 
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Louis vom 17. Mai dem Marine» und Golonial-Dinifter einem 
mehrere jelt dem 6. April den Trarzas ⸗Mauren geliejerte Gefechte 


ER, “ LE: waren, aber doch bie Trarzas, denen ihr heiter 
ne und Schwiegervat Könige, 


en 
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nicht I 
Kay —— For her er ing einigen Tagen mit 120 


ner. Beulen. 3650 bien und 120 Gjeln zu 
— ſich, daß die Trarzas dem Verhungern nahe * wa 


verderblichen Krieges herzlich müde waren. Die Verluſte ber 
fi Mac nur gering. Der —S 
eutend zugenommen. 
Kinder, ohne die Dintter fepen wird, hineingelegt werden) Schuld am 
der Kindsmorde in treich ſei ragen es die De⸗ 
bats der Zahlen ve 0% —* michten Statt | 
pie L! dem ern des" ten Infpertors | 
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ben. den ‚imeiem und vollen Aublict * jehzt meid. mur einjeitig gehiehbnren 
Gegenden. verſchaffen würden. Auf der 


tommen, in welchen bieje nach Belieben ihren Thee kochen, ihre Santwichſes 
kauen und era⸗ Löunten. j N 


+; Madrid, 8. Yulk — —E Machrichttn der „Na- 
sion“ iR ter geßeime Woligeisklgent ans ben i 
her zu Madrid In‘ dem Augenblide:nerhaitet 
boliver Gilmagen ſtieg, einer ber Hauptagitatoren und Anftifter der jängften 
Greigniffe zu Valladolid und Palencia. So wie ver · 
ſichert, die der Regierung zugegangenen Altthelltugen. Einige Tage vor ben 
Uuitritten in Gaftilien hatte man 80 der themaligen Poli; In · 
dioiduen aus Madrid entfernt, und 8 oder 10 mare 
gangen. Der „Epoca“ zuſolge bejand ſich unter den wenigen Perſonen amd 
ber beiferen Gejellichait, die zu Valladolid verhaftet wurden, der Art Alan, 
Gapitän der Nationalgarde. Die Brandfliiter waren welſtens freigelajjene 
Sträjlinge, welche ſich durch Nadpläffigkeit der Poligei in ber Hauptſtadt aufe 
hielten, und ſchlechte Weibsbilder. ‚Der Pfarrer von S. Warlı hat Niofero 
von einer allgemeinen Feueröbrunft gerettet. Nun find 100 Dann vom Ga« 
valerieregiment von Spanien und einige Imfanteriften in Begleitung eined 
Kriegdraths angelangt, welchen der General-Gapitän dorthin abſchickte, um 
de Schuldlgen jur Stelle zu richten. Diehr als 50 Individuen wurden ver- 
haftet. Zu Palencia fehlug der Nationalgarde-Gapitän Martinez mit 20 Mann 
das Volk, welches fein Haus plündern wollte, zurüd. Die Natlonalgarde 
. gab Beuer, wobei elmer der Mäuber tott blieb, zwei verwundet wurden, bie 
Hebrigen flohen, Der größte Theil der Auirührer waren Schuhmacher oder 
andere Handwerker und Meiber aus bem fogenanuten Puchlaviertel. Acht 
Babriken wurden zu Palencia niebergekrannt, welche mehr als Eine Milton 
Laften Getreide und Mehl verbrauchten und ausführten und Tauſenden von 
Arbeitern Beibäftigung gewährten, Der Haupturheber der Unruhen zu Wal 
Tadolid fchien, ehe er erjchofien wurde, Gefländniffe machen zu wollen, bes 
barıte aber dann im feinem Stillſchweigen und jagte nichts aus, trogbem man 
ibm um diefen Preis das Leben zu jchenken veriprah. Mittwoch wurden 
Mariano Eorego, Adrien Dega und Diego Munnoz erhoffen. Der Grflere 
au ber Gde des Hauſes des Hrn. Semprun, bie beiden Underen vor ber 
Babrit des Hm. Suarez am Canal. Die Gauptführer waren nicht zur Stabt 
Grhörige. Sie beabfichtigten nichts weniger, ald alle Mehlfabriken Gaftiliend 
zu zerüören und 130 Häuſer Valladolids, deren mehrere mit rothen Krenzen 
bezeichnet waren, zu plündern umd anzuzünden. Bel einem biejer Burſche 
fand man dad Verzeichniß. Die Grauen waren buch Geldgeſchenke zu den 
abjdjenlichen Thaten getrieben werben. 

Bon der ſpaniſchen Gränze, 3. Jull. Aehnliche Unrußen, wie {m 
brachen auch auf andern Wunften Spaniens aus, Der eg 

weldyer, von Gantauder kommend, dad er vor 4 bid 5 Tagen verlieh, im 
Bayonne anlangte, überbringt folgenden Bericht: Zahlreiche Banden durch- 
liefen die Straßen der Stadt unter dem Hufe: „Es lebe die Mepublil!" 
In Folge des von den Ruheſtörern auf bie Behörten ausprübten Druds 
mußten der englijde Dampfer „Nita”, welcher Mehl nach Southampton Ia« 
den follte, und bie „ered*, die eine Ähnliche Ladung für Nantes einnehmen 
feiı, abjahren, ohne die Diehlladungen mitnehmen zu können. Bei Abgang 
„Simeon* hertſchte Im der Stadt bie größte Dee, (Die „Gereö" kam 
en zu Nantes am und man left in ber „Union beetonne* 
vom 3,: „Die „Geres“, welche vorgefteen ans Spanien bier einlief, follte 
1200 Sad Mehl an Bord haben, hatte deren aber umgefähr mur 100, Der 
Aufruhr verhinderte fie die übrigen einzunehmen, und fie mußte ſich um der 
Gefahr In Brand gefledt zu — zu entgehen, von Santander entfernen. 
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€ die Griflenz bes —— genug errunge · 

* Fl sr 45 en u die a ae des Gem, ©. Scheel zu 
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Bao 2 se ä ae: da; tube Jr t, ‚ sübes Fa es 3 
es der 
a "Eomentung gegen i —— t N Abe 
feinen Angriff auf Hru. v. Scheel * einen Brief aus Holjlein zu moni⸗ 
viren, der fich über die im ichende Stimmung aus ſpricht, 
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— Rußland und Polen. 
amieſch wird eheſtens ein frangdfticher und et 
ee am — opel fol —— 
e enten ⸗ 
— en 3 erflerem Orte ein 
Eertſch Haben bie rufflichen Behörden d li 
zu Ghren ein —2* Ar —— —— —— 
—* herrſchte, und Geſundheiten anf vie Könlgin Bietoria, den Kaifer 
Alerander und auf afle europäffchen Monarchen ausgebracht wurben. Am 
folgenden Tage (21) erfolgte die Uebergabe ber Stadt mit großer Feierlich⸗ 
feit, und bie ruſſtſche Fahne wurde am bie Stelle der englijchen — 
— — Die vielen 
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beiges Zuchthaus, davon 7 Monate ald durch ver⸗ 
elt erflanden abgezogen werben, I 
k. Der ledige Dienſttnecht Jakob Hinterhol« 
angeklagt, 4 Verbrechen des durch Ginbruch aus⸗ 
von je 25 fl: nicht errelchenden Diebſtahls began⸗ 
} geigafen in die Wohnhütten der Holzarbel« 
leſelbe der entfernt Yon dem Dörſern vorzunchmenden 
uneh: ar Imme find, auch zur Eritiichen Zeit von ſolchen be 
w | leid aber der Regel nach nicht das ganze Yahr hindurch 
" zum Un) ‚Benen. Ueber die Schuldfrage beitand, einen Ball 
ed Bedenken, dagegen wurde die Frage der Aus- 
inmal well die ſraglichen Gebäude keine regelmäßige 
das andere, Dial, weil in zwei Faͤllen der Ginbrucd 
— Schindeln an den Legeſchindeldächern vollbracht 
folge Dacher aber, auf denen die Schindeln nicht eigentlich be⸗ 


[enden ne durch ihr Ineinandergefügtiein und auigelegte Steine 
Wetters feftgehalteh würden, nicht als einen or— 

Beriluß 'gebende Verwahruugemlttel erachtet werden bürften, 

„Leinen Ginbruch beiwirfen könnte und fo bie geieh« 

Seldinung mangelten, Die Gefchwornen gin« 

gen indeh auf Bemängelung nicht ein, jprachen vielmehr wur wegen 


neijed_ in ‚einem Falle frei, dagtgen jchuldig bezüglich 
entfpredpend. „Das Gnderfenninif lautete auf 7, 
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u A — Meuefte Poſten. 


* — Gele traf Hier die Nachricht von Jugol 
Rabt ein 


Yall, 
J * in, Folge feines Sturzes vom VPferde ge» 
1773 “er IM ind 
‚Iult.- Dlätter melden, das neapolitanifche Ga» 


208 engliſche Gabinet ſich dahin audyzeiprochen, 
raten dad Near; id; in Meapels innere Angelegenheiten zu 
ö aris 8 Zul. Der Amtliche Theil des Monitenr enthält Keine 
} gMinifter. Fortoul iſt plöplic in Em& geftorben: 
2 einen telegraphiiche Depefche die lirh. Corre ⸗ 


Monitenr erlärt: Die Nachricht, der Kais 

a und von da nach Bregenz zu einer 
eſterreich begeben, iſt unbegründet. 
entihaftkcanfult einfiimmig angenommen. Marſchall 
5. * deogleichen bie legten franzoͤſiſchen 

». uf. ©.) 


8 Juli, wird tefegrapbirt: Das eben eintieffende 
einge Berichte aus Konftantinopel vom 30. Zunl. 
Großvczier, welcher in Ronftantinopel eingetroffen iſt, 
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God. Hilders wegen Mothzucht, — die oſtindiſche Compagnie geltend marken will. ARE if dies 





Bagner 
dcar den machte vorg einen Aus⸗ 
»wahrfeinlih am kommenden Sonnabend nad 





dem Gontinent zurüetreijen. Der Prinz von Preußen, meldet bie Boft, 
die zur Mitgeläng ermächtiget willz ifft noch im Laufe dieſes 
‚ran. So Beh hiefigem Hofe ein,- und zwar aller / ich» 
Tre e 16, au welchenn Tage die königl- Familie die tftabt 


en Angaben 8 Bode ins Diferser widerffredien, Hicht dor 
England‘ het ſeit geflern. einen. mewen (ürftlichen, Gaft, „Der nicht Klo 
wegen Die weite Melfe gemacht hat, ondern gewifie Recdtd- 


des Könige von-Geihde, dem gewiſfe 
en iurben, obmohl;- wie ‘er behaupiet die Integritä@ feinen 
m zum Dant jür geleiftere Dienſte vom Sir Charles Mapier, dem 
Dbereommandanten‘ tn · Indlen Naraittirt worden war "Seit dee 
Jr Aod find dem Beherrſcher von Sehnde feine, Revenutn durch die'ers 
nten Gebietsentziefungen um 10,000 Nupien Fährt; wefdhmätert wore 
den, umd tm wieder im dem Beſttz derſelben zu gelangen, har. der Soft des 
Könige ſich zus Relſe nadı Guropa entiglofien.. Meer Fad Mabamed Kan 
— dies dt der Mame des Prinzen — ift bekanntlich nicht der erſte Imdiiche 
Fürft, der den weiten Weg gemadıt hat, um feine Anfprüce in Yondon 
geltend zu machen, und wird ſchwerlich ber Lepte fein, der mit getäuſchten 
Grwartungen wieder abreidt, 

Aus Liverpool wird telegrapbirt, daf; zwiſchen dem Schraubendumpfer 
„Ihe Mail* und dem neuen eiſernen Dampier „Grcelfior” geflern um 2 Uhr 
Morgens ein. furchtbarer Zujammenflof beim Auslauſen aus dem Merjey 
ſtatt jand Der „Greelfior“ rannte mir feinem Vorbertheil jo heſtig gegen den 
andern Dampfer an, daß er einen Theil feiner Seltenwand zjertrlimmerte, wo⸗ 
bei jünf iriſche Paflagiere, die eben auf dem Ded ſchliefen, auj der Stelle 
getöbtet, mehrere Andere gefährlich verlegt wurden. Beide Schiffe litten dm 
Kiel nicht den geringften Schaden. 

0.C. Konftautinopel, 2. Juli. AM Paſcha it am Samſiag hier 
eingetroffen, beögleidhen der jardiniiche Gejandte Mozzi, Marſchall Relifiier 
verläßt die Krlin im der nächſten Wocht. Gine große Waaren» und Gelthes 
wegung gibt fid) von hier nad Odeſſa kund; zahlreiche Kaufleute relfen das 
hin. Die englifdysdeutiche Legion erfchien beute in Mevlie vor Lord Strate« 
ford. Die Wechielcourfe haben plöglic wieder angezogen. 

Mit der neueſten Ueberlande Port iſt die Nachricht von einer großen am 
10. Februat ftattgehabten Schlacht zwifchen deu Mepaleien und Thibetanern 
eingegangen, welche mit ber völligen Niederlage der Thibetaner geendet hat. 
Leptere haben ſich ben ihnen vorgefchriebenen Briedend- Bedingungen unter« 
werfen müjlen. 


Handels: und Vörfen-Machrichten. 


le in Ober-Seinde 





Fruht:Mittel-Preife. 

Drte Datum. Kern. Dinkel, Walzen. Kom. Gerfle. Gaber, 

Zas. Men. Ah. ee ſ. tt. A ll 

Mürnderg 5. ul —— 23817 1831 13 57 726 
Umberg . nn —— -—- 309 83 14 — 7% 
Ansbach ——— 355 — — 2ꝛ4 150 18 2 — — 857 
Bamberg . „= — — 50 20 — 158590 
Bapreuth .. — — — 235 20 64 15h 
Gihrätt .. -——- I 32 Wı —— 79 
Lindau . 5. , 25 18 — — 2335315590 — — 712 
Münden .Ss. -- — 4H— 153 1153 78 
Mörblingen . . . u: % 2352 — — 224 1583 12 3 633 
Rothenburg a.b. T. % % 2397 — — HI 18 14 12 30 — 
Straubing & — = —— 2313. 1368 1027 718 
Meifienburg B 5 — — 915 2424 17 8 1245 654 
Würzburg . 5... ——- — — 731% 13 7 72 
BU +... — 2 HE — 1837 6 
Lantehut Pa er — — — — 2118 1354 11 5 64 
Grin . . I. ou — — 2315 1428 1043 624 
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Getraute in München. 

In ter Et. Priers- PfarrRlrge: Kaſpar Mang, 
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Rirge: Mur, Eh. Häntle, Checelademachet v. &., mit 
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In ter Sct. Ludwige Pfarrkirche: Hr. Iof. Schuſter, 
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— Im ver Plartel ber Dorfadt Anz. Iof. Pflügler, 
Simmrerisanm 9, $., mit Kath. Mofer, Gütlerstogter 
von Diesdurg. — In der Pfarrei der Vorſtadi Halbe 
baufen: Jeſ. Schelltepf, Ehußmacermeier dah., Wirl⸗ 
wer, unit 0. DM. Fedlmayer, Hausbefperötechter von Lande · 
Aut; Jak. Mater, Baurrefohn son Dünzelbah, mit Watb. 
Kulsl, Dslonomenstogter ven dem MNamerstorfer Lüfs 
ten. — In der Piareel der Vorſtadt Biefing: Hr. 
Jaf. Nottenfuper, Bürger umb Gerbergöbrfiper, mit R. 
M. Shmid, Zaglöhnerstohter won Böpperishaufen, 
Erg. Dadauz Gr. Ftz. Made, Metallfgläger, Bürger 
und Serbergäteüger bap., mit "Hof. Sedmayr, Hafnere 
Toter ven Neuburg. 


Geftorbene in München. 


Rt. Abenpahanfer, Mepgerticht v. d,, 50 3. a; 
Mich. Kelerer, Ancht von Dirudach, kog. Mottenburg, 
28 I. a. ; Auer. Brehenmader,, chem. flädt. Brunn» 
wärter, 62 3. a.; Ellſe Ftaunhoiz, Mauterstogter 
von Ramelsreutt, Erg. Kemnath, 73 I. a.; Emilie 
Preditleln, E, Rentbeamtenszartin vom Würpburg, 59 
I. a. Barb. Schaͤnwetler, Mufilantenstohter von der 
Au, 86 2. alt. 


ww. Bekanntmachung. 


Mefes Hifh Etiendeim von Mainftolifeim wit 
mit feiner Famille nad Norbamerifa auswandern. 
Unfprüge am beujelben find bei Wermeibung der 
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Dittelbad, den 18. Juni 1856 
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Gencuntverfahren freiwillig unterwerfen. 
u werben bemgemäß bie gefepligen Wriftätage 
und pwar 
1) zur Mamelbung und Nachweifung der Borteruns 


gen auf 
Montag den 28. Juli 1856, 
2) A von Eateden auf 

ontag den 418. Auguft 1856, 

3) que Abgabe der Meplifen und Dupliken auf 
Dienftag den 2. September d. 36, 
jedesmal Vormittags ® Uhr, 
anberaumt und hlezu ſaͤmmtliche Cldublget unter dem 
Recht onach theile vorgelaben , daß das Aueblelben am er⸗ 
Ren Goiktstage den Aueihluß von der Mafia, bas an 
den übelgen Goifistagen den Musfchluß mit ber treffens 

den — zur Folge hat. 
Bu;leich wersen alle biejenigen, welche dem Ges 
meinfguldser etwas fAnlblg geworben find, aufgeforbeet, 
—— VBermeidung nechmallger Zahlung bei Bericht 
erlegen 
Zum Berfaufe des Erundbelges bes Gemelnſch uld⸗ 
nere, nämlich: 
1) dem halben Gölbengute, 

7 Deyim. Wohnbaus Ar. 373, mit Scheune unb 
Hofraum, P.Rr, 77, tem halben —— 
tete, neba dem Holzbezuge vom 114 Klafter 
Scheitholz fammt Stod und Stauden and dem 
——— dem Bauholz⸗, Gidel-, Laub⸗ 

und Gchaafmweiberechte, belaßiet mit 32 8. I hl. 
Gefaͤllebedengine zum f. Rentamte, 
2) aus dem halben Gölsengute, 
6 Wehnhaus Ar. 37b, mit Scheune unb 
Hefraum, Pi+Rr. 78, und gleichem Gemeindes 


ebeden Rentamte, 
welche beite Objelte bermalen ein Ganzes bilden, 
geſchaͤzt auf 1400 I. 
auf 


Freitag den 1. Huguft 1 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Dettimger'fhen Wirthehauſe in Eenfersheim; 
um ber Babeneintichtung,, Waarens Borräthe 
und des Mobiliars auf 
— den 4. nr 38. 
ormittage Uhr an 
dm Haufe * re Termin an. 
Blinbahekm, den 26. Yunl 1856. 
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Aeberſicht. 
MNünkbener Kunſtbericht. — Ueberdas Augsburger 
Etadbi-Wappen. 


Deutihland. Münden (rim neues induſtrielles Unternehmen 
in Mugöburg Baner’d Taucherjchiff in Kronftadt erprobt). Würzburg 
(gweiter Tag des Jdaubel eſtes des polptechmiihen Bereind), Rijiingen 
(33. WM. der König und De Königin). Bien (König Otte abgereif). 

Börfen: und ten. 





Münchener Runftberiht. 


EN TS art brachte in der vorigen Woche ein treffliches Vüͤd, 

das Haus der Famille Moro · Othello in Venedig. Die obere große nur mit 
zwei Feuſtern verfehene Wandfläche des Haufes erſchelnt im MWiderfchein der 
umtergehenden Sonne von rother Gluth übergoffen. Hier mie am ganzen 
Haufe tft die Meberfleidung der Wand tbeilmelie abgebrödelt, fo daß man 
da und dort die rohen Badkfieinlagen bemerkt. Pflanzenbüjchel muchern vom 
Scälußgefimd unter dem Dach herab, Unter jener breiten Wandfliche befün 
den ih ſecht uppelte Wenfter; ihre Linien ſchwingen fi in den 
Formen zierliher Bothit; oben und zu beiden Eeiten find fle von geraden 
Mauerlinien eingerahmt, und unten von einem Altan zufammengehalten ; 
neben jenen Fenftern erſcheint eine Blldfäule, dann wieder ein Fenſter. Auf 
den Gunderten von Meinen Fenſterſchelben funfelt dad Sonnengold; dor ſchleicht 
Bereitö ein immer weiter wachſender Schatten darüber hin, und loͤſcht nadı 
und nach die Plenbenden Lichter aus. - Ganz im E chatten liegt ber untere 
Theil des Haufed. Da it ber Tod eingezogen; neben einem großen ver‘ 
gitterten Pendler iſt die orte, über deren Bogen auch Pflanzen herab⸗ 
muchern, geöffnet. Gin Sarg mir brennenden Lltern zeigt ſich Im Thor» 
weg. Der anal flieft vor dem Haufe, vor melchem eine Gondel mit ihrem 
Führer Hält, wabrſcheinlich um die Leibe abzuholen. Da Unten 
it Alles in fehmwelgjamer Trauer. Don dem Gaufe weg zieht ſich Bis zu 
einer Brüde bin eine Gartenmauer, Über welche wilde Neben Herabhängen 
und ſich ans Haus jchmiergen. Auf der linken Selte des Bildes gegen den 
Hintergrund zu erblidt man eine vom verdämmernden Abendlicht noch ans 
gthauchte Häuferreie; in der blauen mit leichten farbigen Etreiiwolfen 
durchzogenen Luft verplimmt olmälig bad Sonmenfeuer. NA das jehen wir 
von einer Gteinterrajie aus, melde biebjeits des Ganald liegt. Gegen bie 
Mitte derfelben find Treppenvorfprünge, auf welden Aeinerne Lünen fipen. 
Don der hereinbrechenden Nacht umgeben ruht dort ein Mädchen, welches 
wohl weiß, was ba drüben im Hauſe vorgebt. 
man zertrümmertes Bilderwerf und Saulenbruchſtücke. Die Mauern jenes 
geichilserten Hauſes ſprechen es aus, dag e8 eine poetiſch vertlaͤrbare Ge⸗ 
ſchichte gehabt Habe. Durch die Stimmung, welche ber Kuͤnftler aus dem 
Filde ſprechen läßt, verſetzt er den Beſchauer auf geſchichtllchen Boden. Die 
helle Pracht der untergehenden Sonne flammt mit Ihrem Wiederſchein auf 
dem verfallenden Gebäude, wie eine Erinnerung an deſſen Glanzzeit. Aber 
es If die untergehende Sonne. Da unten ift Alles in Nacht und Tod elu« 
getaucht. Wir Haben Bier den vollen Reiz der Ruine; ed if ein Bau, 
tem man es anficht, daß er für ein Geſchlecht Bejtimmt war, welches Wich« 
tiges erleben Konnte, daß er für eim namhaftes Geſchlecht beitimmt mar. 
Gr Hat darum eimas Auszeichmendet, Driginellet, von künftlertichem Gelſte 
Beugenkes. Eicht man einen folhen Bau in Verfall geratben, danu iſt c#, 
ald tatſawebe dem Trümmerwert der künftleriich ſchaffende Geiſt und mit 
ihm der Gelift des Geſchlechte, der in dem Gebäude hauſte. Wenn ber 
Blick vom Feten, Mafligen ſich auf dieſe Weife ind Reich des Geiftigeren 
fortpflangen tann, fo übt eben bieg auf dem Geflchtöflem einen befonderen 
Reiz aus, zumal wenn jenes Reid) ded Beifligeren wieder durch die unlör« 
perficheren Mächte der Natur, welche die Werke ber Menſchenhand übers 
dauert, durch Licht und Luft ein farbiges Leben erhält, wie dieß auf jenem 
auch Im Einzelnen meifterlich durchgeführten Bilde der Fall ift. 

Don Herrenburg ſahen wir eine Mondnacht am der Küſte von Mor 
zambique in Airifa. Wie die auf dem Waffer liegenden Schatten, zumal 
wenn fie gegen dad auf dem Wellen ſchwimmende Mondllicht abjtechen, ſelbſi 
einen gewiſſen gebeimnifvoll büftern Glanz erhalten, hat der Künftler jehr 
gut durch die Farbe außgerrüdt. Dirfer düſtere Glang gibt überhanpt jeinem 
ganzen Wilde bie vorherrſchende „Stimmung. Tat gemiffene, in ber Nähe 
dead Mondes befindliche Gewoͤlle iſt im Vegriff, phantaftifche Geſtalten zu 
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bilden. Das ganze Gemälde legt Zeugniß vom elmem tüchtigen Taleut ab, 
welches über die bloße Portraltlandichaft Fehr hinausſtrebt. Um fo mehr if 
zu mwünfden, daß dieſer Künftler feine Echöpfungen mehr burchbilde, und 
nicht fo viel Grau in Gran male, wie das vermehmlic wleder bei feinem 
Dorf in der Normandie der Fall if. 

Marrs Vlehmartt heim Regen ift in Landſchaft und Biguren Ichen« 
Big durchgeführt. Meimers, welcher fo gern bayeriſches Bollsleben dars 
ftellt, follte zuerft fein Auge für das Moetljche dieſes Volkelebens Bffnen; 
dann wird er nicht bloß eine wüfte Garricatur geben, melde nicht einmal 
als Garricatur bayerijden Wolföichens anzuſehen ift; dabel fallen Scenerie 
und Gruppen auf jelnem Gemälde jehr auseluander. Meimers kann Beſſeres 
lelſten wenn er einen andern Weg einjchlägt. 

Stanley zeigt amd eine im Kornſeld auf dem Rücken Tiegende 
Bäuerin, weldye Ihr Kind Über ſich in der Höhe hält, und den Wulſt ihrer 
Lippen dem Kiude zum Kuffe darbletet. Das Kind iſt das Befte auf dem 
Blüte. Heiät aber dad der Matur recht nabe fommen, wenn man Immer 
die unfchönflen Etellungen und Geberden ausſucht? Warum nimmt mar 
nicht, ganz abaefehen von ibeelleren Gejichtöpunften, aus ber Natur wenige 
flens das Edlere und Schömere heraus, um «8 zu copiren? Zum wahrhaft 
Humorlitiihen, welches unieren Genremalern ſehr abgeht, gehört ſchon mies 
der mehr ala bloße Copirkunſt. 


Ueber dad Augdburger Stadtwappen. 


* Rände bei Etidten, mie bei dem bel, bie Ahnenbrobe flatt, fe 
wäre Augaburg gemäß der Beit feiner erfien Gruͤndung, bie der Gagenger 
ſchichte angehört, und ſeines aus clafjliher Vorzeit hammenden Gtabtwap- 
vend, feinen Adel unter Bayerns Städten am vweiteften binanibatiren. Drus 
ins, fo erzählen die Ghronifemichreiber Augsburgs, gründete ma ber ihm 
von Auguſſus aufzetragenen Groberung Mhätiens (14 v. hr.) auf dem 
Trümmern der keltiſchen Damafia eine römiſche Golonieftadt, und nannte fie 
zum Andenken an jeinen Fatferlihen Stieivater Augufus Auguste. Um 
fie von gleihnamigen anderen Pflanzſtaͤdten zu unterfcheiden, nannte man fle 
die Bindelifiide (Augusta Vindelicorum), well fie pwiſchen der Vindo 
(Wertach) und dem Lieus (Rech) gelegen ift. Unter dieſem Beinamen ken⸗ 
nen fe Vtolomãus, das Antoninliche Itimerar, bie Ventinger'fche Tafel. Als 
Faritus im Jahre 98 m, Ehr. feine Germania jchrieb, war Augäburg bes 
reits eine blühende Stadt, und eb umterliegt Beinem Zweifel, baf bieier 
Scriititeller Augsburg verſtand, wenn er bie splendidissima Rhaetise pro- 
vineiae Colonia erwähnt. RBür ihre Wichtigkeit ſpricht der Umſtand, daß 
von ihr Die Schrittsählung begann, welche die römiichen Meilenfteine mit 
AB AUG (usta) M (illin) P (assuum) bezeichnen, ein Umſtand, der mur 
bei der wichtigiten Stabt einer Provinz flattiand. Die Deutung auf Ungs« 
burg wirb amgezweijelt, well, möglich Alles im Zweifel zu ziehen, heut zu 
Tage für Gelehrtiein gilt. Dan nimmt Nugsburg jenes rühmliche Prädi« 
cat, weiß aber keine Stade mit Sicherheit anzugeben, auf bie «6 paſſen 
tönnte. Zwei römiſche Dentnäler, dad eine in Aupsburg, dad andere im 
Mainz aufgefunden, erwähnen eine Aeclia Augusta, bie man für Augsburg 
erflärt. Das Belwort Aelia deutet anf Habrian, ‚ber ben Aeliſchen Ge⸗ 
ichlebtönamen führte; daber kann man die Errlchtung jener beiden Gtein« 
denfmäler, auf denen die Zeitbeftiimmung dur Tribumat oder Goniulat jeblt, 
füglih In die Reglerungsjahre dieſes Kalſers vom 117 — 138 n. Ehr. 
fegen, welchet Zeit auch das der jüngern Motidia zu Ehren in Augsburg 
errichtete Denkmal angehört. 

Für das ältefte plaſtiſche Denkmal aus der Mömerzeit gilt den Chro⸗ 
nitenjchreibern die in das Etabtwarpen übergegangene Zirbelnuf (nux 

inen), von Ihnen Stadtpor genannt, welche in ber römifchen Auguſta 
oniezeichen und Graͤnzmarle geweien fein jol, Den Beweis dafür finden 
fie in den nachſtehend beſchriebentu drei Römermüngen, 

Die erfte zeigt auf ihrer Vorderſeite den belorbeerten Kopf des Auguſtus 
mit der Umjchriit: AVGVST. TR. POT, XIIH. COS. XI. IMP. XII. P. 
P. d. i. Augustus tribunitia potestate decimum quartum , consul un- 
decimum, imperator decimum tertium, pater patrine., Die Nüdieite 
enthält eine Zirbelnng mit der Umicrift : TI. SEMPRONL TI F. GRAC- 
CUS LEG. PRO. COS. Tiberius Sempronius, Tiberũ filius, Gracchus, 
legatus proconsul. 

Die zweite hat wieder auf der Hauptfelte det Auguſtus belorbeerten 
Kopf mit der Umſchrift⸗ IMP, CAESAR. AVGVSTVS, anf der Nädieite eis 
nen Triumphwagen, auf dem die Zirbelnug ſteht. Oberhalb derielben lieh 


9 dr 


man: COS. ITER. IMP. ITER., consul ilerum, iter h 
unterhalb Im Abichnitte: TL CLAVDI. TL F. \ 
dius, Tiberii ſilius Nero, 

Die drlite hat auf ber Worderfeite bes ee Kopf ohne Haupt» 
ſchmuct mit der Umſchrift: AVG. TRIB. PO. XV. Augustus tribunitia 
potestate decimum quintum und auf ber Růckſeite eine figende Frau mit 
der Mauerfrone auf dem Haupte, der Sirbelnug in der Mechten und bem 
Bülhom in der Linfen. 

Dieb find nun die drei Müngen, woraus bie Chroniflen Augdburgs, 
an Ihrer Spide Welfer, im der Annahme, daß fle in Augsburg geichlagen 
find, den Hauptbeweis liefern, daß das Wild der Zirbelnug dad Golonie- 
zeichen Angoburgs darflele. Allein hierin find fle übel berathen; denn die 
erfle Münze erweift fih dadurch als jalſch, daß auf ihr Auguſtus in feinem 
14. Iribunate oder Regierungsjahre (745 nad) Nomd Erbauung) bereits den 
Titel paler patrian führt, den er erſt fleben Jahre fpäter amnahın. Die 
zweite Münze, die fidh mie Me erſte mirgend vorfinder, würde ſich auf einen 
Triumph beziehen, den Mero am 1. Jänner 747 über die Germanen feierte. 
Beide Münzen find rine Erfindung des Münz- und Inichrijtemiätichers Golz. 
Die dritte Münze ift ums ächt, allein fie gehört nicht Augsburg au, jon« 
bern einer fbaniidhen Stadt Irippo. 

Als zweiten Beweis für ihre Meinung führen die Ghroniften zwei 
bildlihe Steinbentmäler an. Das eine ftellt zwei Togabefleidete 
Männer mit Schrlftrollen Im der Hand vor. ie stehen im zwei Niſchen, 
die ein Pieiler tremmt, anf dem eine Birbelmuß ſich befindet. 
Das andere zeigt ala Bild zwei Eltern, zwlſchen denen ein Knabe fleht, der 
eine Zirbelnußinpder Band Hält Weide Monumente find Grabe 
fleine, Dabin deutet die Zirbelauß, bie mir ald Symbol des Todes 
nachweiſen werben, Die beiden Männer erflärt man ald Duumvirm, well 
fie Schrliteollen in der Hand halten. Die Schriſtrolle aber iſt ein Attribut, 
dad man hundertmal auf Grabdentmälern in den Händen von Verflorbenen 
fieht, wo fie feine andere Pedeutung hat, als daß der Verſtorbene eine 
lehtwillige Verfügung getroffen habe. Dem Knaben gab man 
die Zirbelnuß Im die Hand, um ihm ald den zu bezeichnen, der unter ben 
drei Vorgelellten dem Tod verfallen war. omit liefern auch bieje 
beiden Monumente Teinen gültigen Beweis, dag die Zirbelnu dad uriprünge 
liche Goloniezeichen von Augeburg geweſen jet. 

Sind wir nun auch nicht im Stande, jie als ſolchee hiſtoriſch nachzu⸗ 
meijen, jo fteht doc ihre mythologiidye Dedeutung ald Symbol der er— 
jeugenden, aber auh der erlofhenen Naturtrait des 
Todes, unberisten fefh- Der Pinienapjel jpielt daher In allen Mpfterien, 
die auf das urfprämgfide Waldleben, die Erzjeugung nd Gr 
nährunmg ichmdiger Geſchöpfe umd ihr Bergeben Müdfict nehmen, 
im der @hebeiinuilchre des Bacchus der Gered, der Js, des-Mirhras, der 
Nben «Eybele aud der mit Ahrem Bötterdienfte verbumdenen Todesalle 
gorle des Utris elme wichtige Nole, woraus fid jein häufiges Vorkom- 
men auf plafilichen Dentmälern erflärt, Inu den Myilerien des Bacdhus, 
des die Natur in ihrer Zenzungstrajt perfonificireuden Wotted, begegnen wir 
allenthalben, als dem finnbildlichen Zeichen, der Zirbelnuß. Sie ift ber 
Schmuck des Thyrfus, am dem fie oft an beiden Selten angebracht fir zeigt. 
Ihn jehen wir in den Händen bed Bacchus und feines, alle Theile der 
Natur bewohnenden und belebenden Gefolges, der Silenen, Baunen, 
Satyren, Mänaden und Gentauren, biejer Ginnblider der 
Wilopeit umd der Bezaͤhmung bacchiſchet Waldbewohner. Mit tem Tyım 
yanum im ber einen und dem Thyrſus im ber andern Hand erſcheint ber 
Bantgott Sabayius. Eeitii Amor, als Thelinehmer der bacchiſchen 
Weihen, führt den Thyrſus. Durch diefen machen fi auf einem pompeja 
niſchen Gemälde Opfernde ald Vriefter des Baechus keunbar. Pinienkränge 
fchmücen dad Haupt des Band, des Fauns und überhaupt ber Waldgötter, 
fomwie die Stirme der bacchiſchen Masten, Unter Nepjeln und Trauben, ber 
einfachen Koft der Naturmenſchen, ſieht man die Birbelnug In dem Frucht · 
ſchutze und auf den Schüſſeln der ländliden Gottpeiten, wir der Blora, des 
Vrlap und der etrurijchen Drhas. Sie ragt and der Wündung ber Füll- 
börner, jener moftiiben Sinnbilder der Fruchtbarkeit, wie fie ſchon in dem 
Borbilde derfelben, dem Horne der Amalthea, der beirmdenten und ernäßs 
renden Göttin, fidhtbar ift, hervotr. Wir ſehen baber die Füllhörner ala 
Attribul aller Gottheiten, die eine Quelle des Segend find, als der Geres, 
Fortuna, Abundantia und demmach and der Genlen ; und ald der Wörter» 
treis ſich durch die Aufnahme der Kaiſet in den Olpınp erweiterte, ericheie 
men fie, ald mit den Genien und Göttern ibentifieirt, auf Münzen und Star 
tuen mit dem Bülberne Wir führen beifwielshalber nur die Bildſäulen 
des Tiberius, des Mupienns und des Hadrlan an, der, von einem Adler in 
den Himmel getragen, ein Füllhorn im Arme hält, Auf einem dem Ju⸗ 
piter Dolihenus im Aſchaſſenburg geweihten Denkmale ragt Die Dir 
belnuß and zwei kreuzweis gelegten Bülhörnern hervor. Als Andentung 
auf dad Waldleben jehen wir den Pinlenapfel auf Münzen in den Händen 
der Diana und des Deus Lunus, und ald Repräfentanten der im Lande 
häufig wachienden Pinienbäume erblicken wit ihn auf Münzen von Gatanca, 
Morina und Ofuß, wenn bier nicht, wie auf benen ber Mamertiner, der 
campanlichen Neapolis und ber Könige von- Syrien, der von Priefterbinden 
umftridte Omp balo8 vorgeftelt if. Als Opfergabe erfcheint die Birbels 
muß häufig anf den Altären des Baechus und des Vans. Sogar im drei 
facher Zahl ſehen wir fle auf zwei Altären, wovbon der eine zmifchen Her 
tules und Silvan, ber andere zwifchen Mard und Mercur feine Stelle hat. 
Die Andentung des Barhusopfers geſchieht öfter blos dadurch, daß der 
Altar zeoifchen zwei Pinlen geftelle iR Bei einem dem Pan gebrachten 


. 


ienapiel ami einer Säule. Auf einem pompejanlſchen 
f einer Schäffel nebſt andern Früchten der Statue 
 Gbenfo weicht ihm, auf dem Meliefe eines Sarges 
Barhanallen vorflellt, eine Brau ala Opfer dar. Gr fleint 
aus der Mitte eined Körbchens, das ein Archigallus im der Hand Hält, um» ° 
ter ben andern Gaben empor und ziert in gedoppelter Bahl’ die Müdieine 
eines Hacchi Thrones im Museo>Pio Clementino. WE bachliches 
‚Symbol er die. Epige von Hadrians Grabmal, wahrſcheinlich in 
Solar der Ginweipung dieſes Kalferd in die Möfterien des Liber und der 


; Die Zirbelnug war dem Mestulap geweiht, dem Heilgotte und Wie- 
derherſſeller der Naturkrait, Daher findet ſie aud ihre Anwendung in ber 
Arzneikunft und Aeskulap felbft empfahl fie, nach einer-Motininfepeiit, in 
einem Tranmgefichte einem Krauken. Bil Gelübbehänden ih man fle ent · 
weder auf der Fläche berfelben oder auf dem Daumen. uf einer Mellef⸗ 
tafel zu Metelinus ſteht unter Argneigläfern der Pinienzapien auf einem Ti⸗ 
ſche vor bein Vette eined Rranten. Ms Dpfergabe fieht man ihm auf den 
Altären dieſes Gottes liegen, wo ihn, auf einem zu 
erreichen ftreben. Gine Zirbelnuß wird wohl der runde Gegenfland bebeutem, 
den man bei dem Opfer, das zwei Meuvermäßlte der Hugiea darbringen, 
in ber Linken der Brau bemerkt. Auf Darfellungen ber des Mi- 
thras, jened Naturweiens, das bejondern Einfluß auf alle organiſche Port 
pflanzung in der Thier · und Pflangenwelt übt, ficht man die Zirbelnuf öfter 
bei Anjnahme eines Adepten anf einer Gäule ſtehend. Die Andentu 





des 
Mitbraiihen Cultus geichleht auf einem Reliefe bloß dadurch, daß die — 
glide Müge aui einen Vinienbaum geſetzt it. Wir ſchließen die Aufzählung 


der Mofterien, die fid des Pintemapfels als eines ihrer Sinnbilder bedienen, 
mit Andeutung des Geheimbienfled der aus PH 6 Bergwäldern flam« 
wenden Rhea-Cobele, ber die Pinie geweiht dfl; unter der ihr Liebling 
Artis, Die ſchwermüthige Allegotie des wechjelnden Naturlebens, ſich ent» 
mannte, deſſen Trauerdienſt uns den Uebergang zu dem Todtencultusdan« 
bahnt. Im ihm begegnet und ald vorzüglihe® Sombol der Trauer die 
Pinie mit ihrer Frucht, ſowle überhaupt die Bäume aus dem Geichlechte 
ber Nadelhölzer, die fogenannten Konipheren. Auf etrurlicen und römtichen 
Denkmälern jehen wir den Pinienapfel häufig, ald Grabſhmbol auf 
dad Gapitäl einer Säule, in frühen Seiten der jonijchen, in fpätern 
der korinthiſchen oder römischen auigeftellt, fomwie ſolche Säulen überhaupt 
ald Träger geweißter Gegenflände benügt wurden, Ihre Spitze kroͤnen auch 
der jo haͤufig mit dem Pinienapfel verwechfelte, mit Prieflerbinden umjtricdte 
Omphalos, Grabgefähe und die bel ben Gircusipielen, den verfiel» 
nerien Nachbildungen der Leichenfeieripiele, vorfommenten Todeefinnbilder, 
Die Delphine, die Neinigungseier und die Kegel. af allenthal- 
ben, wo ſich Epuren größerer römliher Niederlaffungen finden, liefern ihre 
Irhmmer Säulen, deren Gapitäle Vinienäpfel tragen. Wir erinnern hier 
nur on die in Augsburg, Salzburg, Bettingen, Frankenſteln, Aquileja, Bred- 
cda, Verugia ausgegrabenen umd erwäbnen bie Eigenthümlichkeit, daß das 
Capität der in Augeburg im Jahre 1476 gefundenen Zirbelnuß zwiſchen 
den Alantpueblättern einen Francukopf mit einer Mauerkrone und das von 
Pettingen auf feder Seite einen, im Niter verichicdenen, männlichen unbärtie 
en Kopf darſtellt. Auf etruriichen Tobtenkiften geht das ben Tod fomboll« 
rende Abſchlednehmen nicht jelten vor einer Eiule mit der Zirbeinuß vor 
fh. Elne ſolche Saͤule fleht mon auf einem Denkmale, wo bie Gitern das 
Todtenbett eines ſterbenden Jünglingd umfiehen, während im Hintergrunde 
ein Pferd ſlatbat iſt, das bereit fteht, ihn in die elpfiichen Befilde zu tra= 
gen. Auf einem MBieller, der zwel Nlſchen trennt, haben wir den Pinlen» 
apiel oben bei dem jogenannten Dentmale der Tuumrim in Augsburg ge= 
funden. Zuwellen {fl er auf bie obere Fläche eines altarjdrmigen Grabflel» 
ned geiegt, wie auf einem ſolchen Dentmale in Paar, das den Manen, 
D (iis) M (anibus), geweiht If, oder er ift- am der Vorderfeite, wie bei dem 
Grabfleine der Matrona in Mottenburg, oder an beiden Eeritenflächen, wie 
bei dem aus Bergheim flommenden und dem Wugsburger Antiquarium 
(Moximilianeum) »einverleiften des Buceinius Tacitus, angebracht. Wie 
oben erwähnt wurde, frönte ein Pintenapfel dad Grabmal Hadrians In Nom, 
In Eruchtgehängen, die Särge und andere Todtenmale zieren, bildet er das 
Mitteldüd,. Zuwellen balten ihn Verflorbene in den Händen, wie auf dem 
oben erwähnten Grabfleine in Augsburg, wo ihn der zwiſchen jeinen Eltern 
fiehende Knabe im der Hand hat, oder mie ani dem Gradfleine des Cornu- 
tus und feiner beiden Eöhne, von denen der eine die Zirbelnuß in der Hand 
Hält, der andere fle in dem Füllhorne trägt. ME Sombol ber im Todes- 
fehlummer rubenden Natur Hält fie ein Genius des Winter. Auf einem 
Melief, das den Kampf umd bie Miederlage der Gentauren vorftellt, ſteht ein 
Pinienbaum bei ihnen, auf ihren Tod anſplelend. Die Zirbelnug findet aber 
in ihrer jembollfchen Bedentung nicht nur ihre Anwendung bet größern 
Grabmonumenten, Sondern wir feben fie ſelbſt an Meinen Gegenflänten, die 
für den Todtendienft der Markt der Libitina darbot, angebracht, ald an 
Handhaben der Drdel Meiner Geläfe, an Lampen und bei Schmudyrgem«- 
flönden, en Kleider⸗Haarnadeln m. dgl. Der jumboltiche Gebrauch der Jir- 
belnuß erſtreckt fi bis auf ihre Blätter oder Schuppen, die bie Schafte 
von Ghrabesjäulen wie der von Gafft überziehen oder, ftatt ber Ziegel, die 
Didier von Grabmonumenten, wie bei dem von Igel, an dem Grabfieine 
des Seniltus Pervinens in Augsburg umd dem Denfmale des Placitus Tine 
cius, das aus dem bayeriſchen Beldfirchen nach Salzburg werichleppt wurde, 
beiten 


Um mın wieder auf die Birbelnuf als Augsburger Stabt- 
wappen zurücdzufomme, fo haben wir ofen dargeſhan, ap fie fih im 


und der beiden Gteindentmäler nicht 
Augusta nachweiſen laffe, wir ha · 
daß’ fie claffiſchen Urſprungs sei 
und dem Todtencultus häufig 
habe." Bon einem Dentmale, wahrſcheinlich einem 
umiente, das dem Eturm der Zeiten getrogt hatte, ging fir, als im 
KIM. Jahrhunderte fd bie Eiegelbilder entwicelen, in das Sigi’ von Ange- 
. Hier eriibeint fie, anf einem runden Poftamente, munter ein 
Stadtthor, dem allgemeinen Stäbtezeihen geflellt, al d, zum erften- 
mal am einer Hrfinde vom Jahre 1251, dann hinfort in den Jahren 1254, 
1303, 1368 und 1498 und anf einem Ehrentleinod im Jahre 1545. Die 
Eorm der Zirbeinuß it aber auf den Eigillen der obgenannten Jahre noch 
—— wicht beftimmt audgeprägt: Auf den Sigillen von 1251 und 
254 gleicht fie mehr einer Mrtifchote, auf denen von 1303, 1435 und 
einem. Steinmonumente von 1450 hat fle die Form einer Traube mit rım= 
den Beeren; baber konnten die Chroniſten und mit ihnen der Befchreiber 
des Mathhaujed vom Jahre 1464 füglich fagen: 
für eine Weintraube, Ürdbeere,. Birne oder Tannzapfen an; 


die Etadtppr ſehen etliche 

fie iſt aber eine Zirbelnuß. Befltmmter tritt die Iepte Form auf den 
fogenaunten Bijdofspiennigen und ‚Hellern hervor, die vom Jahre 1402 bie 
1495 von ben Bilhdien und der Stadt Augsburg gemelnichaftlich geichlagen 
yonrden und neben dem Bildnifie des Blſchofs und defien Krummflabe, auch 
die Zirbeluuß darſtellen. Solche Gepräge haben mir von den Biſchöſen 
Burkhard von Gberbad in den Jahren 1402, 1412—1424, Peter von 
Schaumburg 1425, 1441, 1447, 1458, Johann von Werdenberg 1472, 
N. von Zolern 1494. Im Jahre 1429 erhält das gute böhmi« 

Geld das Stabtfiegel ald Gegenſtenwel. Auf dem heutigen Stabt- 
wappenm erfcheint die Birbelnuß, auf ein korinthiſches Gapitäl geftellt (mit 
Weglaſſung des Gtadtthors), mit grüner Farbe in einem fenfrecht getheilten 
Älbernen und rothen Schilde, den beiden Farben des Bisthums Augebarg. 
So auch jehen wir fie bereitt im Jahre 1316 — wenn der Künftler fich 
feinen Anachroniguus zu Schulden kommen lic; — in Langenmanteld Gi» 
horie, auf dem Wappenrode des Maibels Element Jäger und 1438 auf 
einem Xurnierzeichen in Stettend Ghronit. An der Aufenwand bed Gebäu— 
des der Gtabtbibliothel von St. Anna ericheint fie auf einem Meliefe vom 
Sabre 1450 inKraubeniorm, mit Weglaffung des Burgthors. Im Jahre 
1475 ermähnen Me Ghroniften bereits der Stadtiarben, ba fie erzählen, 
die Sta Nugkburg babe dem Kaiſer Friedrich IM. gegen die Niederländer 
Kriegdmann;hait in bunter Kleidung mit ben Farben der Stadt, weiß und 
roth, der Ringe nach mit grüm getheilt, zugeichicdt, Im den Sigillen 
foınmt bis über bie Mitte bes XV. Yahrhunderts die Zirbelnuß nur ami 
rundem Geftelle vor. Au dem Gebraude, fie aui korinthiſches 
Gäuleneapitäl zu fielen, febeint vorzüglich die im Jahre 1476 bei St. 
Ulrich erfolgte Auifindung einer koloffalen Zirbelnuß, die auf korinthlſchem 
Lapitãl febt, 
geben zu haben, Ad Zeichen der Häbtifchen Jurißdiction finden wir 
die Zirbelnuß bereits im Jahte 1498 angewendet, wo bei dem auf dem 
Ftehnho fe abgehaltenen Turniere ein Markflein mit dem Stadtmappen um« 


’ 


fen wird, den, troß der Ginrebe des Hochſtiſtes, die Stadt wieder here | 


. Im Jahre 1473 laͤßt der Math von Augsburg auf einem Stein 
eiler in der Nähe der bifdöilichen Reſidenz das Stadtpor anbringen, wo« 
gegen Biſchof Johann ald gegen ein feine Mechte bteinträchtigendes Verſah- 
ren Proteſt einlegt, was zur Folge Bat, daß das Stadtwappen audgetilgt 
und an jeine Stelle der Meichdadler gejegt wird. Sole Pladereien kehren 
oitmald wieder, und wir erwähnen nur noch der vom Jahre 1649, wozu 
der im Jahre 1467 audgegrabene und in die Nordwand von St. Ulri 
eingefügte Pinienapfel die Veranlaſſung gibt. . 

Somit fliegen wir dieſe Andeutungen, die in geſchichtlicher und ard:äo« 
logiſcher Hinficht reichliches und intereffantes Material ſür eine eigene Abe 
handlung zu liefern im Stande wären, Dr. Joſ. v. sch er. 


Deutfchland. 


Bayern. — OD Münden, 9. Jull. In unferer Zeit der Specu 
lationen auf dem Gebiete des Handeld und der Inbuftrie ſteht wohl die Aflo- 
eiation zu diejen Zwecken, d. h. die Gründung von Netiengejellichaiten oben 
an, und nicht zu laͤugnen ift, daß die von ſolchen Gefellichaften betriebenen 

je nach der Nüplichkeit und der tüchtigen Verfolgung ihres 

ebenfo für die imdußtrielle Thätigfeit überhaupt, als auch für bie 
nationalötongmiichen Interefien der Staaten und Bevoͤlkerungen, ſowie end⸗ 
lich für die Betheiligten felb von großem Werthe und Nupen find. In 
diefer Beriehung bietet unfere Machbarftadt Augsburg erireuliche Hejultate, 
und bie dort beflchenden großen Gtabliffements erfüllen ihren Bmwed eben 
fo volfommen, als die Actionäre Grund haben, mit den daraus gewonnenen 
Refultaten zufrieden zu fein. Neuerdings iſt daſelbſt wiedet ein Unternehmen 
im Werke, deſſen —— nicht minder groß, als ſeine Rentabilität 
u werden verjpricht: wir meinen bie Erweiterung der Beberfabrit des Hrn. 
52 Lang in Augsburg durch ein Acticn-Capital von 800,000 fl. Wenn 
fchon der Mame des im ber Handelswelt weitbefannten induſtriellen Unter 
nehmers, der ſich durch feine roftloje Thätigkeit zum Wohlſtande empor- 
fowang, dafür bürgt, daß dad Unternehmen unter feiner Leitung glänzend 
gedeihen mird, fo gewann die Sache nod mehr unfere Unfmerfjamtelt da« 
durch, daß er fich allein mit einem Gapital von 150,000 fl. an die Spitze 
ſtellt und dem Geſellſchaſtaausſchuß 100,000 fl., mithin den adpten Theil 


das ein Frauenfopf mit Mauerkrone ziert, Veranlaſſung ger | 


| 
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des ganzen Uctiencapitald beponirt und damit einen Zinfenerirag von 5 pt. 
wirklich garantirt, Sein von Ihm aufgeftelter Eafcul, den wir von mehreren 
fachfundigen Männern prüfen Hörten, und bie fi Insgefammt dahin atd- 
fprachen, daß die Ankaufspreife ziemlich Hoch, dagegen die Verfaufspreiie jehr 
mäßig angejegt find, läßt daher mach deſſen Orundlage eher eine größere als 
die von dem linternehmer aufgeftellte Dividende von 12 pEt erwarten. Es iſt 
uns noch Teln derartiges Actlenunternehmen befaunt, bei welchem mittelt Depo⸗ 
nirung bed achten Theiles des ganzen Artiemcapitals für den limmſten Ball 
5 p&t. Zinfen garantirt find, und wir glauben daher, gröfere und Heinere 
Capitaliſten auf dieſe ſchoͤne Gelegenhelt zur Berheiligung auſmerkſam machen 
zu müſſen; auch en wir ſchlleßllch noch, daß, joviel wir aus dem 
und von den GG. . Pichler jeel. Erben, bahier zugefandten Programm 
erieben, eine Ginzahlung erſt dann geleiflet werden barj, wenn fit bie Ges 
ſellſchaft und deren Ausſchuß confituirt hat, mithin nad unſeter Anjicht 
alle Weltläufigteiten und Bedenflichkeiten megiallen unb vermieden werben. 
Unter den Erfindungen des früheren baberiſchen Mrtillerie-Unterofficiers 
Bauer, eined Münchener, wurde In der Vreſſe ſhon Öjter auch det Taucher 
ſchiſſes erwähnt. Diejer Tage ift nun bier ein Brief aus dem Haſen vom 
Kronftadt eingetreffen, wonad; die Veriuche mit dem Bauer'ichen Yauchers 
ſchiff ſelbſt die kühnjten Erwartungen übertroffen haben. Das Taucherſchiff 
iR am 24, v. Mies. 17 Fuß unter dem MWafleripiegel in den Kronftäbter 
Hajem gegangen und hat ſich hlebei im jeder Bewegung, ſchnell und Tangfam, 
vertical und horizontal, im Steigen und Ballen, vollfommen bewährt. Im 
Begleitung des kühnen und genialen Grfinderd befanden fid) ein rufflicher 
Marineofjieier, ein Scloffer und acht Matrofen, umd dieſe 11 Perfonen 
blieben 8 Stunden ununterbrodyen unter Waller, Bei 17 Fuß unter dem 
Meeresfpiegel tranfen fle im Mheinwein die Geſundhtit des Kaijerd Aleran · 
ber, des Srofijürften, des Königs von Babern, des Pringen Albert von Eng- 
land und der fünftigen Submarine! Die Familie Bauer hatte ſchon ſeit 
Anfang Mai in großer Spannung auf dieſe Machricht gewartet. In kurzer 
Zeit joll die Hauptprüiung des Taucherfchiffes durch eine hiezu eigens er- 
nannte Gommifjion ftattfinden und zwar in Gegenwart des Großſürſten 
Gonitantin, der dem Grfinder immer treu zur Seite land, (M. B.) 


Würzburg, 8. Juli. Der geftrige zweite Tag der Jubelicier des por 
Istechnijchen Vereins wurde Vormittags 9 Uhr mit einem Trauergottesdlenft 
für die verftorbenen Mitslieder der Geſellſchaft in ber Auguſtinerkirche bee 
gonnen, Um 10 Uhr begann die Feſtplenarverſammlung in tem anf eine 
der feier entfprechende Weiſe reich ausgeſchinuckten atademiſchen Muſitſaale 
Der erfte Borland des Vereins, Hr. Dr. 8. Adelmann , gab zuvörderſt ei» 
nen Abriß des Eutſtehens, Wachsthums und Wirkens des Vereines ſeit 1806 
bis auf den heutigen Tag, erwähnte hiebei die Männer, bie fid) während 
dieſes Zeitraums hervorragende Berdienfle um denjelben erwarben, insheion- 
dere den Stifter desjelben, gelftl. Math Dr. Obertbär, deſſen Büſte er unter 
lauten Jubelruf der Verſammlung mit einem Lorbeerkranz krönte. Nicht min» 
dern Beifall erregte es, als der erfle Hr. Vorſtand den PVeichluf der Direr- 
tion verfündete, das heurige Mereintfahr nach dem hochverehrten Protertor 
des Vereins Hm, Megierungspräfldent Friedrich Arhrn. v. Zu ⸗Nhein zu ber 
nennen, Hlerauf wurden Me Namen jener Männer verkündet, welchen ber 
Verein wegen ihrer Verbienfte um denſelben und ihrer feinen Zwecken zuge 
wandten Beftrebungen dadurch feine Anerkennung ausdrürte, daf er ihnen 
theils Ehrendiplome mit der goldenen Medallle, tGeild einfache Ehrendiplome 
zuerfannte oder fie theils zu hren⸗, theil® zu correfpondirenden Mitgliedern 
ernannte. Ehrendiplome mit der Vereinemedallle wurden den GH. Staatde 
miniftern v. d. Vfordten und v. DMeigersberg ertheilt, Sodann murden am 
Lehrer des Mereins, welche fon 10 Jahre lang ihre Kräfte den 
Zwecken desfelben gewidmet haben, filberne Ehrenmedaillen verlichen. Hieran 
reihte ih eine Prömienvertheilung für ausgezeichnete imduftrielle Unterneh 
mer, für mürbige Werkführer, Vorarbeiter und Altgejellen, endlich für jene 
die Schulen des Bereins befuchenden Lehrlinge, die ſich in ihren Arbeiten 
als beſonders geidrikt außgezeichnet hatten. Hiemlt ſchloß die Bormittagd« 
feier. Um halb 2 Uhr verjammelte man fih in dem hochſt geſchmackvoll 
berorirten großen Saal der Harmonie zu einem Feſtmahl, meldies an 300 
Gedeckt zählte. Nachmittag und bis zum fpäten Abend bot ſodaun ein 
von der Lirdertaiel auf Goͤbels⸗Lehn veranjtaltetes trefilich arrangirtes Ghar- 
tenfeft mit Feuerwerk, ſowie ein dergleichen mit einem Feſtſchießen verbunde - 
ned, das bie Schüpengefelichaft und der Sängerframg gemeinfam im Schieß- 
hauſe gaben, überreiche Gelegenheit zu iröglicher, gefeliger Unterhaltung. (WB. U.) 

** Kiffingen, 9. Jull. Heutt wurden wir durch einen Beſuch J.J. 
MM. des Könige und der Königin beechtt, allerhöchſtwelche von 
Prüdenau herüberfamen, und hier die Promenade unb das Theater bejuchten. 


Defterreih. — OBien, 7. Juli. Seute iſt Se, Maj. ber König 
Dite von Griechenlaud von hier nad Garlöbab abgereist. 


Börfen- und Wandels » Nachrichten. 
“München, 10. Juli. Bayerifche 3'/eproc. — B. —— @. dpror. Ob. 
944 B. — ®. Aprer. GrundrentensDbl. —— B. 94%/, @. 4'4proe. 100% P. 
100%, @. V. uiſſ. 162°/,%. 10260 — — — 6. 
Dayer, Oſib 105%, P. eer. Bant Aetien —— 
——e— LE MNational.:Ant. 84 9. 83”4 ©. Leipgiger Grebits 
bat 116 P. — G. 


Verantwortliche Nevaction: J. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


47.  @piktal: Ladung. 
Depeikelverhäliniffe ter Kaiharina 
Raufägmeler ber. 

Nah Kaufbtief vom 49. Febraat 1815 beficht 
ür die Erben der verſterdentn Zaglähnersmittwe Mona 
@ggendofer rin Ranfigiilingsre vom 25 f., wels 
der auf ber Hirberge ber Katharina Raufgmaler 
Me. 494 dahler hopethckariſch verähent iſt. 

Ha tie Rachferſchungen nach ben Grhen der Anus 
Bagenhofer fruchtles gebiichen find, fo werben 
auf Uintran der Katharina Rauigmeier Dirjenis 
gen, melde auf vie fraplige Berterung eln Recht zu 
Haben glauben, aufgefordert, dieſes Mit 

Binnen 6 Monaten 

Brei Derluſt des ſeiben Pereris anzumelben, 

Münden den 7. Juli 1856. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht Münden 


rechts der Iſar. 
Der Eönigiige Direlior: 
v. Schu id. 
G.M toaobd. t Lelendeder. 
0. Bekanntmachung. 


Auf tredluerſchaflichta Anreg wir das fegensunte 
Marbofellinwefen bei Ferſtentied nah $. 64 tes Hypo⸗ 
thebengefeped verbehalstid der Befimmungen ter $$. 88 
—10L der Progefuonelle ven 1837 dem gerigtligen 
Bwangtvrrfaufe unterftellt, unt zur erfimaligen Berfels 
gerunn kedfelhen Tarefahıe auf 
Donnerftag ben 24. Auguft 1956, 
Hachmittagd 3-3 ihr, 
an Ort und Stelle anberammt, won Sttlgtrungsluſtige 
nit sim Bemerten eingelaten werten, bafı je id, falls 
fie nicht geridisbefannt, ober weun gegen deren Zahl⸗ 
ungafäbiglelt Zweilst obmalien follten, durch Iegale 
Seugnifie über ihre Bahlungefäbigkeit auszuwelfen has 
deu, wmitrlgenfolls fie zur Gtelgerung nicht zugelafen 
werten mürten, 
Eorbenanntes Anweſen beſteht: 
I. Aus tem zwti Gied hehen, gen zemanerten 
und wit Sqindeln elngeredıen Wohndauſe mit 
Wazenremife, Stadel, Brannimelndrenubaus 
und fonftigen Mebengebäauten, bann dem Garten 
mit Kezildahm, Saleichen umd zwei Pumps 
drunnen, wertb 13,645 fl. 
. Der auf tiefem Anwefen zubenben renlen Birihs 
(Halisgereitfame, werih 400 FB. 

Din Ardern: 

PL.:Nro.564 u. 568 zu 31,15 Dey., w. 2170 fi. 


„. 565 „41219 „ „ 890, 
„ 5 .„ 19... 190, 
. 264u.568 „ 27,10 „ „ 1000. 
„ 730 „ri 5 u 60, 
2720 „710 .„ „ 350, 
726 „55 „ „ 450, 
I, Baltung:‘ 
Pi. Ar. zu 14,18 Des. , theils au 


524 u.590 

ß Wdırland tultlvirt, 

Oolz, werth 1000 |., 
m 531 zu 6,58 Dep, werihb 500 fi., 
„. 587 „12,07 „ 
„ 592 „ 1084 „ werb 750 fl. 

Der Grfanmtfhägungemerib vorſtehent deſchtiebenen 
Ammelens beirägt ſonach 23,855 M., und fönnen bie 
Belottunges und fonfligen Bırbättnlfie desfelben jeben 
Mistweh me Gamftag tm Burcau Are. IL 
des unterfertigten @erlätes einsejehen werten. 

Dründen ten 30. Juni 1856 


Königliches Landgeriht Münden 
linf8 ver Iſar. 


Eder, t. kantsicier. 
c. Heinz. Ren. 


450. Bekanntmachung. 


Unter ſuchung wegen Diebftahls an vem 
Girurgen Antreas Pichler ia Bew 
telsoacqh deirefftud. 

In ter Nacht vom 24 25. v. Mie. wurde in das 
Wehndaus des Gbtrnraen Andreas Bihler zu Beu⸗ 
ttlobach einsebroien, und karaud enimendel : 

14 Ein grüniugenee Darnıs, am Müden mit geld: " 
Födtigtem Wellztag, bie Derkerihelle mit geibem Wels 


heile 


G.:Rr. 11178. 





aun Adır, wm. 8BOf., . 


Impeuge; In welgem reife Haden waren, gefüttert, mit 
Preimuttertuöpfen verfehen, werth 10 f. 

2) Win Rod von branmen Tuch mit Geltentafhen, 
in ben Schößen mir fmwarzem kiſthfuttert, im Ober 
leide mit zrauem Sarſenet gefüttert, mit ſchwarzſtidenen 
Anöpfen, werrh 8 A. 

3) Bin grour Sommerrof von Welfieh mit Sel⸗ 
tentafhen, verfehen mit fhmargbeinermen Auöpfen, auf 
welden Jagdücke amgebradi marın, gefüttert mit 
blauem, dran uud fhmwarz geſtretftem Baumwellitii, 
wer 6 A 

4) Gin brauner Baumwelfpenfer mit rethen und 


grünen feldenen Streifen mit langen Shöbn, w. 48 Er, 


5) Ein Paar lange rinbalebrene Dannsfitefel, m. 4. 

6) Gin Paer gang meue Hausſchuht ven granem 
Pluße, wertb 45 fr. 

7) Ein blaubaummollenes Sadiuch, w, 30 fr. 

8) Sn Paar welde Baummeolhant[tuhe mit fhmarı 
yen Streifen, werih 18 fr. 

9) @in neues grün baummollenes Negendach, das 
ſich durch eine ungeroöhniihe Bräße auszeichnet, mit 
Fiſchbeluſtangen, mefllngenem Schleber und einem mar 
fgelförwigen rl von fAwargem Beis, m. 4 fl. 

GEntfernter Derbadt der Verübung tiefes Diedftahle 
fäut auf ven Schleiſer Johann Naffer von Bogen 
and deſfen Sohn Midas, mit denen eine bräftig anb 
jung ausfehrure Alcinfrämerin, die ledigt Anna Eis 
fenreid aus tem Igl.-Boger. Blechtach ſammt einem 
etwa vierfäßrigen Knaben reist. 

Dieſtiben Bielten ſich vom 23.25, wor. rise. iu 
Beuielsbad auf, wab Üübernagtieten In beim Stadel bes 
Nachbarn des Damnififaten, aus tem ſie ungeichen 
aus» und eingeben kennten. 

Da dleſe Berfonen unſtät Im Bande berumgichen, 
fo werben die Sicherheſitorgant regalrirt, auf dleſelben 
zu ſpaͤhen, Im Falle Beiretens deren Effelten zu durch⸗ 
ſuchen und dieſelben bei gerehtfertigtem Verdachte auf 
zugreifen umd bieher zu liefern, 

Witehefen ben 4. Juli 1956. 


Königliches Landgericht Bildhofen. 
Der königliche bandrichter: 
@.:Nr.9038. Fruth. 


u”... Bekanntmachung. 


Biäimatir, Mathias, 42 Jahre alt, Irkiger 
Dülverhänpler son Obergriefba, tal. Loge. Mach, 
mwurte durch wiesgerigriides rfenninid vom 9. April 
1. 36. wegen Preis Bollgel-Uchertrerung zu 24 Stunden 
Arzeit verurthelli. 

Da Mattias Bihlmalr obne Kegitimatlon 
umfersegirt, fo wird an fämmilide Berigis+ und Pos 
Tigeibchörten das Anſuchen geitelt, deuſelden tm Bes 
tretungefalle aufzugselfen und zur Giſtthung der ihm 
guerfannten Sirefe am ba6 Auf. Laut gerlcht Mia ab⸗ 
liefern zu laffen. 

Kempten den 2. Jull 1856. 


Königliched Kreis» und Stabtgericht 


Kempten. „ 
Der Löntalibe Ditefter beurl. 
6.0.4599. Döfchel. 
569.. Belanntmachung. 


Eidimaler gegen Buchner peı. deb. 

In folge menreligen gläubigerlſchen Mnbringens 
wird nunmehr ker wit Sefanntmahaug vom 22. April 
1. 36. in ven öffentlichen Blättern auf 2, I, Ders. zur 
Derfielgerumg eines Theiles des Anwefens ver Rrämere: 
Gheleute Johann uns Anna Buch ner von Münde 
ham angelegte Kermin reaffumirt, und meuertings auf 

Montag den 21: Juli 1856, 
Vormittags 10 Mbr 
bis 
NMachmittags 1 Uhr, 
dm Wirthahauſe zu Mäündham Tagefahrt auberaumt, 
anb zwar als erfimalige Berfteigerung In ter früheren 
Wetfe, weshalb auf die betlulligen Ausfchreibungen In 
Mre. 35 tes Arcisamteblaitee, re. 100 der Neuem 
Mündener Beilung und Rro. 144 in ber Paſſautt 
Bıltung vermiefen mwirh, 
Simbach den 29. Iani 1856, 
Königliches Landgericht Simbach. 
Der konial. Kanbridter : 


Ergo. v. Doitbenberg. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


u. Bekamntmachung. 


Die Auswantrang tes Michact Malte 
mäller von Direnhauſen nah ken 
öflerrelätfchen Staaten beir. 

Mita Balpmäller, gebürtig and Diren- 
Saufen im dirsfeltigen Amtsbtzirle, lediget Binberaes 
felle, beabfigtigt nad den Öflererigifcen Graaten ands 
juwanbırn. 

Attenfalflge Berkrrungsanfprüge an benjrlden finb 

binnen 14 Zagen 
aus ſchtleßeadet Arit » die inser, bahler anzumelben 
um gehötig nadgumelfen. 
@reting ben 5 Juli 1856; 


Königliches Landgericht Orebing. 
Gran. 
8.0.5998. e. Ulrie, 


10, Betanntmachung.ı 


Der Bärbermeifier Matthäus Raorr von bier hat 
eia Geſuch um Erlaubnig zur Muswanterung nad Merts 
Umerifa dabier angebragt. 

Auenfaufge Aufprüde geeen denſelben finb daher 

binnen 14 Zagen 
babier anzumeltea , witrigenfals ber Meifepap ofme 
Rüdfigt auf ſelcht am ken Geſuchſteller ausgeanimortet 
werben wärbe, 
Hof ven 7. Juli 1856, . 








Stadt-Magiftrat. 
E.,R.108T1. Mind. 
4583. Publicandum. 


Samuel Gottgeiren von Millmars will nad 
Morkamerifa auswankern. 

Bniprüde om benielben fine 

freitag den 25. Juli 1856, 
Dormittags, 

Merorts anzubringen, anfont folge dei Befgeltung ber 
Huswanderangefahe eine Berüdfigtigung mit finden 
tbnnen. 

Dießrihfatt dem 4. Jall 1858. 


Königl. Landgericht Mellrichſtadt. 








Berk. bdeutl. 
E. M 6291,1. Streitel, 1. Affeſſer. 
abzꝛ. Bekanntmachung. 


Hefter gegen Bauer wegen Bor 
berumg betreffend. 
An Montag den ?B. Juli 1856, 
Vormittags 1O— 12 Uhr, 
werben zu Dainterf 8 Kühe, zefammen im Gerthe 
son 360 fl., dann dirl zweijährige Kalben im Werihe 
zu 140 fl, und drei einjährige Kalsen im Wiriße 
zu 86 fl., derch eine Aal. Herihiefemutfllon an den 
Meifiviereuten gegen Baerzahlung verſteigent, wezw am 
Kaufoluftige biemiı Ladung ergeht. 
Belen den 4. Jali 1858, 


Königliches Landgericht Prien. 
Der tbmlal, Laubrichter: 
v. Hörmann. 


155. Bekanntmachung. 


Zoreserllärung tes Dalıkafar Hof 
von Keunsgeim teir. 

Balthafar Hof von Heunsheim, Über beffen Beben 
und Aufenthalt in feiner Heimath nichts ermittelt mer 
ten fonnte, wird hlemlı aufseforbert, 

biunen 3 Monaten 
von brute am gerechnet hitxerts üdh um fo gewiſſet zu 
melden, als anertem fein in 200 fl. beſtehendee Der⸗ 
mözen feinen nächſten Berwantten ehne Kaution hlu⸗ 
auszegeben, sleimehr die durch VfautbeſteUang bisher 
aufgeriäteie Kaution gelöfht merken würbe. 

Dieſelbe Maforterung wirb am bie eimalge Descen⸗ 
benz tea beſagten Sof erlafen. 

Lauingen den 28. Juni 1858. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der Tönigl. Lantrichter: 
Baufemwein 


EM. 9495. 





ER. 5288/1 
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li Die geftern Abend in Liverpool ‚angelommene 

| Baar, und. Nachrichten aus News Doxk, 
“ #, oder Vorwahlen ſind 
Für-die Vraͤſidentſchaft folgende Gandidaten 

man; Demokrat, aus. Bennjvlvanien ; John. C. Bremont, 
llfornien; Milard Billmore, Know-Nothing, New» Work; 
Ruom-Nothing Bolterd, Mafladujetti, N, T. Storkten, 
6, New derfen; Barritt Smirh, Abolitionifl, New- 
icept atfebaft: I. G. Breckenridge, aus Kentudy; W 
fio-Jerjen; A. I. Donelion, aus Tenneffee; W. B. John- 

; Renneth Rotor, aus North-Garolina; S. M'Bar- 

m. Hr Filimore, der Caudidat der Weifnichte- 

2 Ankunft aus Europa von einem Theil der Munici- 

felerlich empfangen. Cine Vroceſſion von etwa 1000 

ei olunter Pölerfhüfen aus dem Vart) mach der City 
ffrte eine lange Mede hielt: Bon ven Chaucen fei» 

A aiqt Del zu Halten. Freudige Senfatton erregte umter 

der Sllaverti· Ausbreitung die Nachricht, daß der republicanifche 
lbBka den Oberft Bremont als Präſidentſchafts · 

mt ft ſehr fung für einen Stoatdmann, bat 

kidyen Pionierfahrten feltene Beweiſe von Uner- 

er, Taf und Grogmuth gegeben, abgtſehen davon, daß 

Uchen W ein glänzendes Vermögen erworben hat. Der 

po many ar mit großer Achtung von ihm. Senator 

Krankenlager aus ein Glüdwünfdungsfhreiben an 

Abm feinen Beiftaud verſprochen. Bei diefer Gelegenheit 

te feine Anhänger in Bofton, die ihm ein Ghrenge- 

ma ſchriſtlich erſucht Hat, Die zu diefem Zweck gefam« 

interkügun; der Breiftanten- Männer In Kanjas zu ver» 

gegen fatale Brooks (berüdytint wegen feines meuchle- 

. her) einen Ghrenfto, welchen ihm die chrenmwers 

Aber von Gharleflon zum Gefchent gemacht baben, Huldreichft 

i u werthem Sinne ſprengen die Regierungdanpän- 

„eumner befinde fid gem wohl, und fein Krankenlager ſei eine 

‚Romdbie.. , Dr. Boile, der dem Mifigandelten den erften Ber 

ea't, bar fid dom Senator Butler ald Zeuge für dieje Behauptung 

J Butlere perſide Beſchoͤnigung · der Broofö’jchen 

tor Wal in elner energiſchen Rede gebrandmarkt. 

in einem an den demofratiichen Nationals 

tt die Gandidatur angenommen und, wie zu erfbarten, 


4 


and, daß die unheilvolle Anth-Stlaverei-Agitation 
und am ſicherſten durch bie Nebrasca - 
Bol: j Anerkennung der freien Selbfibeftimm» 
ler € je Staaten (dh durch unbeichränkte Unddehnung des Skla- 

‚geldit- werden wird! Die Weifmichtie bezeichnet er (ohne fie 
‚Namen zit nennen) als Borfechter der Unduldſamkeit und bes Glafien- 


F — 
em, 


der Demokratie von ganzem Herzen unterichrieben. | Yeral 


ſtreite ald 


in 





Gegner ber bürger am 
ge 1 1. 
— ‚ame 
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ad hifter ded mit Mubland eingegangenen Tractatd einzuladen, ..R 
ner wurde Die Neiolurion genehmigt,40,000 Doll. auf den Unkaif des bris 
tiſchen Nordpol» Erpedl j i J willigen. Sr, Geher 
eine © i brung ‚der „Ranias 
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hohen Damm oder eine 
Erteꝰ zwifchen, der alten und neuen Welt gebildet haben. Die größte Tiefe, 
welche fe FOR maß, betrug- 2700 Buß, und damals. hatte er mit 

Schwleriglelten zu Limpien. Man vermuthet, daf er mit einem fo mohlbe- 
mannten Schiff, wie der Arctic fein wird, genauere Mefultate erzielen bürite, 
und daß vie größte mittlere Tiefe auf der begeichneten Linie nur 2000 Fuß 
macht, So ſchelnt die Natur felbit einen Grund für. de telegraphiiche Ver- 
En Di rc lee * iu haben; denn auf dem hohen Wis. 

e egray au jo jeft und j einem fün 

er * * ſeſt ſicher wie auf tünfl- 

ehreniertbe James I. Strang, vulgo „König Strang”, Bührer 
une Prophet ber Bibel⸗Inſel Mormonen, ift dat —5 —* F 
worden. Zwei feiner Auhanger Haben ihn niedergeihoffen. und jo ſchwer 
verwundet, dap man am jeinem Auſtommen verzweifelt. Strang war jeit 
1858 Mepräfentänt für die Newags-Graffaft im der Trgis 
Michigan, Die Grafſchaſt beiteht aus den fechs Biberellanden im mördlichen 
Teil des Micigan-Sees und It vom Mormonen aus Wales bewohnt. Im 
früßeren Zeiten gab ee den Nachbargegenden viel zit ſchaſſen, und 
manche Seeräuberel und ſelbſt Morbihaten wurden ihm ziemlich allgemein 
zur Laſt gelegt. 

Nah einem im Herald afgebrudten Privarbrief aus Granada in Ni— 
taragua vom 1. Juni Hatte die Reglerung von Coſta Rica eine Mitthei- 
fung an den Präfidenten Rivas gerichtet, des Inhalte, daß fle die befichende 
Megierung Nicaragua’ 8 anerkenne, dem Krleg als beendigt anfehe und für bie 
Kriegätoften haften wolle. Durch Hru. Mraling, den amerifanifchen Gefand> 
ten bei der Megierung von Buatemala, der in Nem-Drleans angekommen 
ib, Hakan die Nachricht, daß eine Arimee von 2000 Mann Guatemaleikı 
den Beſehl erhalten Hat, in Nicaragua einguiallen, 

Briefe ans Kanfas bis 17. Juni ſchildern Me dortigen Zuſtände als 

fe ruhig. DOberft Summer hat alle Mouten aus Galifornia und 
Santa Fi militärkich blotirt und ſich emtichloffen erklärt, weder Lane noch 
fonft einen. -Bandenführer in das Gebiet zu laſſen. Am 13. wurde ein 
Mordverfuch gegen ben neuen Sheriff von Douglas County in Franklin ges 
macht, Drei Männer ſcoffen Fei Nadıt durch das Benjter nad feinem 
Bette und erbrachen dann die Thüre; er fo einen nieder und bie Anderen 
nahmen Reißaus 


orp-Principien, 
im Jahre 1852 





London, 9. Full. Die Königin Hat 
infpleketound fie mit Dank entlafien, Lord 


| 3%. ©) 


St. Velersburg, 1. Yu. Wie der „GH. B-H.“ gemeldet wird, 
begibt id). Se. Majeftät der Kalfer am 31, Auzuſt nach Mostan, 

0:C. Konftantinopel, 27. Juni. Balaflava wird am 2. Juli den 
Nuſſen übergeben ; 6000 Bafchibezuts find in Darna nad Aflen eingejchifft 
worden. Große Getreidequantitäten werden im azom'fchen Meere geladen. 


Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 


Frantfürt, 9 Jul. (Bold um SITFer) Menebouln’er 10f. dä. ; 
Bm AR te. di Pre. Fuedriched. 9 fl. 54 - 55 fr.; Hell. 
101.8 DEN 47%4-48%% ke. ; RanbsDufaten 5 1. 34'/,-35%,, fr.5 20 It.⸗St. 9 A. 
221 423'% te5 Bngl. Seven. MATTE; Bea Mio, 377-795 5 Br. 
Thaler 27 20-74 fe; VGochhaltig Eilder 24 M. 32-38 tr. Preußifcge Caſſe ⸗ 
Sr tet he Pf. Thaler — Si. fe. 

* ,. 10. Zuli. - Deflerr, et inichen 84 5 pen. Met. 82%, 
4*/,proe. 73° „; Banfartien 1296; Banfartiens Interimsjcheine 420 ; Pott.sMnlehenas 
Roeje von 1864 : 109; a Berbaher EB. 1495 Bayer. 
dp 100°. Wedfeleurar Paris 94; Bonbon 118°/, ; Wien 117'/,. 

Berlin, 9 Preufifde Stastöfgulsfgeine 86%, ®., 85’, @. — 
Köln » Minpener 160’, 3, 15914 G. 

⸗Wien, i60 Juli: Hptoc, Mat. s Mal. 65%/, 5° Bproc. Metall. 847, ; 
WAnter. Metall — ; Botterie » Mal. » Eoofe von 1839 : 121%, ; von 1854: 
108%, ; Banfattien 1113; Bomb:amenet;‘ Sproc. Anleihe — ; . Grebits Mob. 
Aetlen 383%,;5 Donau « Dampfſchiffatzri/ Aetlen 610; öfer. Staatedahn⸗ Aetlen 
— + öflere. BanlsInterimdastien —; MorbbahnsActien 2895. Wecfeicurfe: 

no 102°/, ; Lunbon. 3, Mt, 10.2, 

"+ Warid, 9. Zult..- Iproc 24:20 (base), 71:50 (auf Zelt), 4proc. 
89 50 (baar), 94.20 (auf Zeit), Banfactien 4150 (baac), Grebit mobiler 1562,50 
(Baar), 1570. — (auf Zeit). Piem. Anl, Sproc. 93.50 @, _Gpan. Innere Schuld 
39%, ©; Mm. Mil. 8774 ©. — EifenbapnsMitien: Orleans 1407.50 
(Baar), 1407.80 (auf Zeit); Morbbahn 1100.— (base), 1100. (auf Zeit); Maris 

960.— (Baar), 958.25 (auf Belt); !yom 1440,— (baar), 1445.— 
. «anf Zelt); Grand Ventral 677.50 (Baar), 650.— (auf Zeit). Deſtert. Wahn 
B 870. @., 871.50 (a. 3.). 


Gultus, 


7 


'h; Verantwortliche Medartion: 9. P. Pagl. 


4 Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. von Shültgartr "Bäheke, Yart. von Hamburg; Mad. Mötel garni (Eeinfelder). HB. Baron ». 
’ Berbour, von Bent; Kutfpra Gomitnisserflant aus Gumppeniberg, und Kobn, fm. von Mugsrurg ; Baron 
®. nr Bea, Zugenieur von Lindau; Ungara; Mad. Kipelkr vom Bird; vo Behr, Major ©. Brainger, Ramierhere unb Gutöbrliger von Er · 
Jacques, + Meveiliien, Mafer, ren Relenbung: sWekvals; Proprietär non Paris; ding: Waren v. Bralnger; Natimerherr und @utäbef, 
Gawirth, und Prtitplöre, Partieuller von Berlin; Noyued. man) Papentreht', von Anferbam; Wiäfin wen Lanbehutz Mofer , Lehrer von Wertenfels; van 
Ofta und Prafh, Kaufleute von Prag ; Drefder, Kfm. vd. Hadik, und Gräfe v. Weleredi, Etiftsdane von Wien. Maitem, Varticullet von Amftertam. 
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Dintelsbüht, dem. 27, Iunt 1B56,, . - th, welches am Sefemlerheiferuuge 
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4587, 















bejeiineten Rage tm genannte * 

mpfäng nehmen EN F Maier Berner von fremtborfr dar bei umgerfers 
Mlagter neforbert, bis ja ge Hgiem Gerichte cine Klage gegen den ledigen Adtaham 
* bes Berner vom Fresedorf wegen Herbemungven 7 


zu 
n weiter zu erlafiene Fingeteiät, enrplt 2 
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* betaunt gegeben : ' 3914.[26] 
1) ap Termin zum Gübmeverfüe oder zur Ver ⸗ Jehann Midarl Di 
—Ba 45 € (dinger, am 3. Jul 1766 
wögnligen Verfahren zu Herchehelen geboren, Kit feir eili 60 Jahren 
Haufen. Mittwoch ne ne b. 38. Ungarn gewandert, ohne bafı fh über fein In 
oder Aufenthalt eiwas exfander werden fonnte, 


dahlet anftehe, wehrt er tatwedet in Vetſen oder Auf Untrag feiner nädflien min 


ss We 
—— | Dunn Eisen ingnk eunhhaigten 





A a a Ra om Drtcendenien und Erben Hemit-ufgefertert, binnen 
3 a — 
* * * an P 1} er Du dur Gmpfangnafme bereit * In melden ober ven * Leben und Auf⸗ 
iyojen, ——— — enthalte ſichere Nachticht zum neben ‚- wibrigenfalls ıc. 
Batefen, Hefraum , —— — — 
zipeikten Wrmelnderest zu 1 Zagm. Gericprsdegiete nicht Def, haben wäre, künfe ne unrenden Ver 
wandten ausgehändigt werben wirk, 
: \ I Zug, 10 Dep. Meder, ſewie tige Ladangen und Verfügungen an ihm an die Osfenfurt, ven 20. Mat 
‚realer "Kalt ame, geihäpt anf 5890 fl., Gerigisiafeh angedeftet um fo bie Injinwation 5) ‚ den 20. 1856. 
am Dienftag den ®. er i. 38. als rite gefihehen wire. Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
 Mermittags Bamberg, den 17. Juni 1858. 2 5. 
—— ER. 4032. Mob, Afhier- 


Ed 
ı 


der Sommermonate find im (Gprkistons+Locale biefes 


Königlichen —— ‚Bamberg IL. sn neuenen fir Ir Dan 
mittbüttner. 





GR. 8642. Sch Blaties zu haben, 
9960. [81] iV. Abonnement 
auf 
Tafelpianos, Pianinos und Flügel. 
Dar \ Reumayer. Unferm dritten Abonnement, für welches die durch Plan feftgefehte Anzahl von Theil« 







nebmern bereitd am 20. März a. c. erreicht war, fonnten wir leider diejenige Ausdehnung nicht 
* die AA ale 5— um die ſeit jener Zeit noch unerwartet zahlreich weiſer ein- 
Eafllte Ali und x = pr * ee here . zu * Wir Bo un bedbalb zur Eröffnung des 
ne En i Dasfeibe beta den rn Gelegenheit, Re — billigen Preife 
u und unter dem Boribeil momntlicher Abschlagszn eu in den Beſit 

1} 


U, Me 
> Barbara IR efber hen Mepgers- 











une nd u 
— *— eines eleganten und ſollden nah den neueſten Erfindungen und Berbefferunftn gebauten Inſtru— 
efagen, ſtehen auf 


ments zu bringen Die unementöpläne, welde das Nähere 


L 38. franfirte Briefe franco und gratis zu Dienften. 
De Nürnberg, Junt 1856 
L ict d 
Anton Biber «& Sohn, 
feklgung des Schulden⸗ Pianofortefabrifanten. 











1. 38. 
von 10 bis 12 U 
vet! nen * 


fügen der Hinſchlag diefmal chne 
Rücficht auf den u 7741 erfelge, 
* daß bel dem won - Ber | 
die fpegiell verpfänbeten ge um 
Aufwurje fommen, | 

Jar ſich anf bie öffentliche Ausſchrei⸗ 


bung ar TE L3%.: AR tg Str. 107, 
Mr. 82, Neue Münchner Ieitung Rr. 
des Fat. Bandgerihis Weljfein Nr. 48, 


Rum wird hieher Hoch mn a ug 
der zu veräufernden ifenhandlungsgeredtfame lauı Er⸗ 
ta eines 0.446, units I, in 
— — 








Bofise cnlfen ia af 


—* 
— bie 
J nunmehr Gölliöinge in, nadfefenber 






ae ee A 


ae Pi 


„befannte und unbefannte Gläubiger mit 
ıfen vorgelaben werben, daß das Richter ſchei ⸗ 


Fäden, Meter, Wieſen und * J— 2* auf. dem 





Brleri Berütt, SS 
wegen a 
Rachden kaufe des 7 
der Seorg Serien a Aedach rin 8 
Ungebor nicht aelegt u 


wird zer ie deeſelden wieder 
holt Zagefahrt auf * 
25* 24. d. 
24 1 6 58 2 - 3 Uhr 
m ze ur 


— re, —— nen ohne ie 


Kar Behhantn 
Bezägli der 336 8 — * fi 
af, 4. üprell d. I. 


Pe: —— Abend. 


Se m 0 Sa, 


— ———— 


En 8368 1 Fe» ——— 





Bielus gegen Schmidt, dorderung Pe 
Nacdıtem Im erſten Verfrichs: Termine der Schaͤt · 
ungepreis nicht geboten worden IM, wlid zum Zwangä ⸗ 
Berlauſe des ee Schmidt ſchen Mntorfens zu en 
feelden, beftehend In 
Wohnhaus, neh, Hofraum, Wurz: und Gras · 
garten, G4. 3, fammt Gemelnberhell PLMr. 
1312, Enge: us 5* und realer Brannts 


weinbrenn , eingefhäßt auf 1000 ft., 
4 Zgw. 15 De), Sangweigermiefe Pi.Mr. 6287/, 
gt anf 150 


fi . 42 Alter vorm Schwegler P:Mr. 
18370, geſchaͤzt auf 140 fl, 
— Tom. 23. Dezim, Baltung vorm Schweglet BL» 
Mr 4837a, geichäpt auf 10 fl., 
wiebechelt Termin auf 


mi . 38. 
Pe! 5° 


im Mettenkörfer'fchen Wirthähaufe zu Cyſeelden anbe ⸗ 
wozu Kaufsliebbaber mit dem Anbange In Kennt 
ieht werben, bafı der Zufchlag che Müdficht auf 
Bungepreis erfolgt. 
———— den 3. Juli 1856, 


liches Landgericht Being. 


@.Rr. 4858 4858, a 775 e. Wipmann, Rpr. 


4537, um Bekanntmachung. 


ne —s 
——— —— Jeſeph Kebl 
Mr. 3 Beh Saat und. Stadel, gejhägt 


vr Gem u 74 Real cn wm noch uns 


eänben, geihägt auf 25 fl., 

PLN, 03er Ga am lkhyeiagr j 2 De,, 
gefhägt auf 15 fl., 

PLNE. 1140 die Mlefe ter unten Oflelmadh, pr. 1 


geſchaht auf 175 
———— — zu Gicnen Öffente 


—— mt, u eu das Behgee 


5 Dem 5* (ur una —— haben fi über 
— durch Derlage legalet Zeugniffe 


— ten 30. Yun 1856, 


= Kimigl. ar nie —— 


‘10 fr. Sppoihet: 


[100773 F 
— Er. 


und deſſen fonftige Bers 
eg durch Winfiht der 


uubelannte Kaufellebhaber 
© Sahlungefähigfelt genür 


| werben am 
'ptbr, 1856 
käten bes Hausbefigers 
) Auoyga zur dffents 


—— das ans dem Stapel 
a a0 cingerichtete Wohnhaus, 
erbaut mb mit Blatten gededt, 
a 10 Desim. Hofraum, 

uf 400 
m ia. Kr 1. einfagem 
) ur legale Vermögens: 
—— ausjumwelfen, und 
Strigätermine ber 


mad . 64 tes Oypo⸗ 
ungen der $$. 98 


ERI. 








Tobederllärung des 
een 


m 
REN 
1812 nu d 
Ze Ye 7% — 


wachſten 
genannier Henglberger oder deſſen allenfallſige 


Deecendenn aufgefordert. 
binnen 3 Monaten * date —_ 

dahlet dei Gericht tutwedet in Perfon oder durch gt» 
hoͤrls Brvolmägtigte zu erfhelmen und fh au 
miren , aufertefjen. genannier Arany Taver Hengb 
berger für tod erMärt mb beifen Wermögen in 
1000 fl. umserzinsiihes Bitermgut mebit übrigen Ans 
forüden, welde auf dem Mumwefen des Kaspar mab 
der Theres N au’ ſcheu Ühelente In Scherdendorrdach 
in erfter Stelle verfichert ‘ aufliegem, ben -Iegitimtrten 
Verwandten desſelben ohne Kaution ausgeantwortet 


» u 
Dingolfing den 29. April 1856, 


König 
(i. - 2 2. 
un . Shetbendbogen. 


4572. —— a 


Im Zwangewege wird das macbefärichene Srunbs 
vermögen der Georg Erimm Ühelente zu Stabiprer 


gelten, als: 
ein Wohnhaus aufırr Stadt, neben Ftang Peter 
Diftio«, am 
erjtag Den 14. 1856, 
Vormittags 8 


km Bandgeriätsgrbänse  bahier an ‚ben Melfihleienben 
verfteigert, md, Gtrihaliebhaber diezu gig 
Stabtprogelten ben 28. uni 1856 
Königliches Landgericht Siabiprozelten. 
Der föntal. Lanerichtet: 
@.,0.6458. Göbel. 


512. (0) Befanntmachung. 

Wie Konrad Pöhimann zu Bimed un Johann 
Shornagel von Moteröberg find biesjelts bast umb 
in GrunprentensMblöfunge-Obllgationen 533 I. 33 Rt. 
gerthitid Kinterlegt. 

Altenfalige Anfpräde auf biefe Grundrenten mar 
wenlllch wegen Baulaft And am 

Montag den 28. Juli 1856, 
Dormittagg S— 12 Uhr, 

um fo gewiſſer dahler angumelten, als auferkem obige 
Baarfhaft und Ablöfunzs;Dbligarioned ben Berechtigten 
hinausgegeben mwürten. 

Bayreutb den 2. Jull 1856. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 

Vorßand beurl, 
Basti. 


G :N.6948. . Sähmipbauer. 


Berwaudten wird vor⸗ 


4528, 


Gegen Johann Krug älter, von Türfgemgereutg, 
Ta, un in 3 ke Gröffnung der Konturen cr 





unbedeutend uud das 
a er eur prgen — 


en Fo ” 
derung gerihtlih —2* eine Summe ven 925. 
a —E 2497 9 


en ie 


te fönigl, — 8 


@.:R.11008. 





Im Bage dur ltfeolfentung 
haus Nro 21 — ge mit Stall, Baer. 


werten — 


Gärten, 
ipantheife an ven = 
‚Ne. 42, 43, tarirt 


1958, 


———— 
unvertbellten Gemeindegtůnden, 


auf 950 fl, am 
—38 mgsfäh ——— IR: 
merken ein —— — ohne nu 
auf den Ehäpung 

Sgeinfelo ven 30. dur! iase, 






Königl. Landgericht Dbergünzburg. 
Die Auratel über die Sölturnscheleute Ior 
dann und Marla Anna Karg von Edel: 

dor betreffead. 

Die Söftnerseheleite Johann und Marla Anna 
Karg von Schellhers haden fi unter Kuratel begt ⸗ 
ben und wurden als SAuratoren bie Bauern Georg 
Säindele mb Joyann Mair von Mudwatz 
aufgeftellt. 

Ale Verträge, melde ohne Buftimmung biefer Kur 
ratoren abgeſchloſſen werten, ſind rechtounglliig, was 
zur Nahadıtung hiemit bekannt gemadt wird. 

Dbergüngburg den 5, Juli 1856, 





Der f. Bandridhter : 
G.Rr. 3364/. Stöger. 
Bekanntmachung . 


Im Wege der Hufssolläiredung wird das den Dar 
vid Htrfd' [chen Gheleuten vahier zugehörige Wohn: 
haus mit einer Metbfgener aud der bay gehörigen 
a 

— den 28. * 1856, 
Vormittags ® br, 
einer geriätlichen VBerfteigerung unterfiedt, wozu Strichs · 
Fiebpaber mit dem Bemerfen eingeladen werten, tafı 
ber Bertauf nah $. 64 des Dppoihelengefepes unter 
Vorbehalt ber Beflimmungen bes füngiten Broyefgeirpes 
in 88. 98— 101 vorgenemmen wird 

Die näheren Beringungen werten In tem Gtride- 

termine befannt gegeben werden, 
Hammelbarg den 19. Jaul 1856. 


Königliches Landger it Hammelburg. 
dı 


Der k. Lanbrichter : 


GR. 8308. Mofer. 








Die älteren Matrilein des Bistbums Arepfing 
von Domprebld Deutinger (3 Bänke) fin um 
5 A. 30 fr. zu verlaufen. D. Usbr, 


u. Edietalladung 
Verlaſſenſchaft des Kunftimalıre 
Aubreas Logmer betr. 
Um 13. Bebrmar 1855 ſlarb dahler der Kunil 
Maler Andreas Lochner, Sehn des verſterdenen 


Micmgrs Antri Lohner In u A —— 
—— —* Baur Begeinet, defien 
86 ergeht ——— fowte an afe Diejent- 
nen , welt auferbim Mnfpräge an den mad Arjug 





\ ber Mnmeltungen weiter mad} Lage der 
ee den Müdlap verfügt werden wärbe. 
!m 2. Zul 1886. 
Königliche Kreis · und München 
linfs der far. 
Da Direkter: 
Frhr. v. Mulzer, 
E.N. 21976 Galler. 
4591. 
Be der Anlagen in der 
Br un betr. 
Im der Racht vom 7. anf den 8. diefes Monats 
ie Drapteinfall — 2 in 
J p ungen, 
—— Er theils ab» theile aus · 
geriſſen amd umpergewerfen. 


nunmehr fGon zu wirterhelten Malın ver- 





Berfanntmachung. 
‚wege wird das magbefgriehene Grund 
vermönen dot Ganermeifers gu Bit: 


progelten, ald: 
‚re. 75, 008 Dry. WohufansH6.+R. 106 
—— — 
9. 61. 017 Du; 


2) . „ 108, 002 Dey. Scheuer, Ae Authell 
#. 028 Di 
am Do den 14. Auguſt I. 38. 
8 Uhr 


dm Bandgeridtölscale dapler äffenilig an den Meifr 
bietenden verfielgert und Strichtiledhaber hiezu enger 
laden. 

Gtabtprogelten, am 28. Juni 1856. 
Konigliches Landgericht Stabtprogelten. 
Göbel, t. Laudelqhtet. 

GR. 1968 /6148. 


. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hitfevolfiecdumg wird tas tem Tag ⸗ 
Löhner Johann Leimbergrr dahler gehörige Mohn 
dans Im Rapadecla Hinter der Stadtmauer H..Nr. 174 
daher mit 2 Meinen Hofralifen, dann Gemeinde und 
Laurenzer Waltreht, tarirt anf 800 f., am 

Dienftag den 22. Juli I. Js. 
Vormittags 14 Uhr 
im Hlefigem Gerichtslocale öffenilich verftelgert, woru 
yohlungslähige Kaufstiedgaber mit dem Bemeifen dns 
geladen werben, daß ber Olnſchlag mad Maßgade bes 
$. 64 bes Hypotbelengefepes und ber 8. 98 — 101 
des Proceßgefepes vom 17. Monde. 1837 erfolgt. 
Sqhwadach, am 2. Juli 1856, 


8 Sand abach. 
a 


MM, 7873. Krauf. 


Don Wolfgang Müller von Königswinter. 
Breis 10 Sır_ 


Rein newer Führer für Münden, bern «6 fden 
— BE: üpften 
modernen für ‚die 


pen — Mb men Befnde dem Bias 
R mer 
darbieiet, befonbers zum Leien auf ter Giiendahn vor 
ober nad dem L ps emplehlen. Der 
affer iR ter heiaiſche Er . 


Dienfteötaufch : Offert. 

4546, [2] Gin Megifirats-Officiant wänfst mit 
einem Gtabefareiber bei einem Mapifzate II, Gtaffe 
oder mit. eintm Markifäreiber zu taufhen. Das Mähere 
durch die Grpebition dicfes Blattes, 


“un. Züchtige Arbeiter 


auf fingen fertmäh, 
a ae ee ae 








A 4590.12 a] Ein geprüfter Gameralprakticant 
fudt eine Lie oder Uie Gehlllenſtatle der einem fgl. 
Rentamite. 

Bramfirte Unerbieten mub Chile G. W. be 
die Üfrpebition tiefes Blaties * 


Bad Homburg 
2095 (00) bei Frauffurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, deren Analyje von dem berühmten Proſeſſor Liebig flattge- 
funden hat, find erregend, touiſch, anilöfend und abführend, fie berhätigen ihre Wirkjamkelt in allen 
Bällen, wo es fid darum handelt, die geftörten Punctionen des Magend und des Linterleibes wieder 
berzuftellen, indem fie einen eigenthümlichen Reis auf diefe Organe ausüben, die abdominale Gircnlation 
in Tätigkeit jegen, und die Berdauungsiähigkeit regeln. 

Mit vielem Grfolge findet ihre Anwendung ftatt in chroniſchen Krankheiten der 
Drüfen des Unterleibd, namentlidy der Leber und Milz, bei ——— 
bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Geib fucht, bei Samocchoidai⸗ 
leiden und fangen, fowie bei allen ®tankbeiten, die von der Un- 
regelmäßiigfeit der Berdauungdfunctionen berrübren; endlich bei allen 


den mannigfadhen 2eiden, die ihren Urfprung aus erböbter Meizbarkeit 


der Nerven berleiten. 


Bon febr durchgreifender Wirkung ifl der innere Gebrauch des Waflert, be 
fonders wenn ed friſch an der Duelle getrunken wird, und die Vergluft, die Bewegung, die Zer⸗ 


fſtreuung, dad Gntierntjein von allen Geſchäſten und jedem Geräujche des Städtelehens, unterjtügt die 


‚Heilkraft dieſes herrlichen Mineralmafierd. 

In der unmittelbarften Lmg der Stadt befindet ſich eine auf das Sorgiältigite eingerichtete 
Molten: und Kaltwafler: Anftalt. Leptere zeichnet ſich insbefonder _ die ‚“ ihrer 
Temperatur von S*R. jtetd gleichbleibende, ausnehmend reine Gchirgöquelle aus, indem diejelbe in der 
Anftalt entipringt und unmittelbar aus dem Schooße der@rde bei einem 20 Fuß hoben Kalle mit voller 
Kraft umd Friſche in die Badepiöcen ſich ergieft. Don großer Wichtigkeit iſt dieſe Auſtalt für Alle, 
wield;e in Folge von Stodungen in den Organen des Unterleits an Gongeftionen nach Kopf und Bruft 
le den und bei denen neben dem inneren Gebrauche der Homburger Mineralquellen bie ER Ätigen 
Wirkungen des kalten Waflerd in Form von Douche , Megen:, Strabl:, Staub:, en:, 
Sit: oder Bollbädern indicitt find. Die Molfen werden von Schweizer Alpen: Sennen 
des Rantond Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zubereitet und ſriſch 
und warm in der Brühe im Park der Minerafgquellen für fich, wie in Verbindung mit den verjchiedenen 
Mineralbrunnen verabreicht. 

Außer dem neuen Badebaufe, worin die Mineral-Waffer, ſowie auch Fichtennadel-Bäder 
gegeben werden, findet man hier auch gut eingerichtete Fluſſbäder, welche in häufigen Bällen weſent - 
lid; zur Foͤrderung der Brumnenkur en. 

Mit dem Rufe Homburg'd, der fich ſeit 15 Jahren ſtets gemehrt bat, if aut Homburg 
ſelbſt in jeder Beziehung fortgefchritten, neben der altem ift eine neue Städt erflanden, mit präch« 
tigen Hotels, fchönen Privat-Wohnungen, die dem Bremden allen möglichen Gomfort gewähren, und bie 
mit den berühmteften Bädern in Bezug auf Vequemlichkeit und Lutus rivalifiren. Die wahrbait ro⸗ 
mantijche und pittoreöfe Gegend ladet zu Spaziergängen nach dem nahen Yaunusgebirge ein. 

Die neue prachtvolle Parkanlage ift ihrer Vollendung nahe und findet allgemeine Anerkennung 
wegen ihrer Schöußelt und —— 

Dat großartige Gonverfationd-Haud, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet blekkt, 
enthält pradhtvolle Säle, welche allgemeine Bersunderung erwecken. Es enthält einen Balljaal, 
einen Goncertjaal, viele geſchmackvoll decorirte Gonverfationöfäle, wo Irente-et-quarante mnd 
Roulette unter Gewährung aufergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem das Trente-et-quarante mit 
einem Biertel Hiefalt und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird, wodurch dem 
Pointeur am Trente-et-quarante ein Vortheil von 75% und am Roulette ein Bortbeil von 50 %,, 
über alle andere bekannten Banken erwächſt. Berner ein großes Zefecabinet, das unentgeltlich für 
das Publikum geöffnet ift, und wo bie bedeutendften Deutfchen, franzöfifchen, englifchen, 
polnifchen, ruſſiſchen und bolländifi volitijchen und belletriftiichen Iournale gehalten 
merden, ein ganz neu nud jehr prachtvoll decorirtes Kaffee und ein Rauchzimmer, die auf eine fchöne 
AspbaltsTerrafie des Kurgartens führen, und einen Speije« Salon, wo um ein Uhr und um 
Uhr Table d’höte ift, deren Leitung dem berühmten Herm Chhevet aus Paris über 
geben wurde. 

Das rühmlihr bekannte Mur: Örchefter von dreißig Mitgliedern ſpielt drei · 
mal des Tags: Morgens an den Quellen, Nachmittags im Diufit-Pavillon des Kurgartens und Abends 
im großen Balljaale. 

Jede Worte finden Réͤunlons, Bälle, wo die gewäßltefte Badegeſellſchaſt ſich verfammelt, und 
Goncerte der bedeutendften durchtelſenden Künftler jtatt. > 

Bad Homburg ift mur eine Stunde, durch bie Verbindung von Poſt, Elſenbahn, Omnibus sc. 


— Eröf der Sommer-Saifon am 1. Mai 1856. 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 
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„ Bortertung ‚einer Reife der Königin nad) 
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unverſtaͤndlich 
bie im ihrer Bereinigung ſelten find und deshalb 


% in allen Miun eh gleich nach dem erſten Auftreten .&8 iR das Pierd der Gmite auf der Mmfen Seite weiß; und wer 
fen Hlendend; daß Niemand-daranf lange blicken kann, Ye ste Se 





any Vcywarz ; da wo beide Farben zuſammentreffen, alio vom Manle ab 

zwiſchen dem Ohren durch: über die — und den Müden hinweg und 
sbenjoliber die Bruſt geht rim grasgrüner Strich, der einen halben Kinger 
breit if; um die Augen ein Ming von derjelben Marke. Dad eine Ohr iſt 
ſawatz/ das andere weis, um- das ſchwarze aber geht ein weißer Ming, und 
wm das weiße ein ichrwarzer. Auch das Stirnhaar iſt zur Hälfte weiſt, zur 
Hälfte: ichwarz; > die Büfe mit den Feſſeln find ſchwarz. In der Eueit 
wird ferner eim Pierd beſchrieben, deſſen linkes Ohr und Mähne ſchneeweiß, 
deſſen rechtes Ohr und Hala rabenſchwarz find, ‚der Kopf iſt roth, die Beine 
roth und sah, Die Seiten piaufärbig, die Hinterbacken apfelgrau und der 


3 tem, der ch jedem Act 
" Be ee | en 5 x 


Iran. Die Mlapen Über den Mangel an probuetiven 
hete der Mufit hauſen fich in umferen Tagen amf nicht 
N. Nicht; der Mangel am Talenten ift bedauer⸗ | 
men, talentvollen Kunſtſünger fo oft bemmenbe 
2 d Poralverhältniiie, welche jelbem nicht gejlattet, 
hun der Öffentlichen hg Si Pausen, 
„der Hand der allgemeinen t fi über 
„welche. ihn zivingt, bie «feines 









n fehaffenden Genlus fdhäpficher als on franfe Schwanz pechſchwarz. 
D mm‘ de elen, oft gar midht, oft mu Wenigen | Dem Herrn Berfafler | hätte es füglich auffallen. follen, 2* die Dichter 
Hi * in Ihren Peiftungen dem VPubllcum vor | hlemit Feine Pferdeichönhelt, fondern etwas den verfiedten. Sinn Grläuterndes 


t Mangel an yroductiven Kräften werden ſchlldern wollten, Keine der alten Miniaturen zeigt dergleichen anf ; im der 
Weingartner Liederhamdihrift find vier Sängerlein reitend abge- 
da wir Deshald ‚Fürzlich die Berichte aus | bildet, voraus fprengt Herr Hartmann von der Aue auf einem ziegel- 
** die ugendlich · ſeurlgt Schönheit Hengit, ihm folgt gaflopirend mit einem Granfbimmel Her Halur ich 
et aus bein Prager Gontersatortum zur | von Nude, Wahrmuot von Kungich fipt ruhlg auf einem jchweiel- 
fäyildern, and der Hand gelegt, — | gelbenm-Halben,- imdefi Herr Lintolt von Savene ein. Apfelihimmelein 
* ſuidig zu Tein, auf eim nice | tustimelt Gätten die Dichter aber: jo-phantafttiche Vferde vor Äugen ge— 
ie Peruorgegangengd Talent in ber | habt oder Hätten unſere Vorjahren berlei Färbereien beliebt, fo hätten die 
E. Soft Hr. Johann Fndiwig | Maler ſichertich auch vergleichen zur Anfchanung. gebradit: Da dem nun 
a wetteifernd, In Flefe und | nibt io if, und dieſe Schilderungen ohne wirlliches Borbild nur in der 
end, im cortecter Durchführung und | Phantafle des Dichters lebten. ſo haben biefe ihre gute, freilich nicht auf 
ven groben Vorbilder crinnerud, MHegen und die | die Echönbelt der Roſſe bezligliche Bedeutung. Das wird und aus Wi« 
neert- Ouvertüre (a moll), Ouvertüre eines | galoi& far. Diefem Epos liegt ein einfacher Morbus zu Grunde, deſſen 

r ‚eine Einionie M As und zwei Boral ⸗ Kirchen- der Dichter vielleicht ebenfo wenig mie ber Verfafler des Nibelungenliedes 
breifitmmig firengiter Sthl) vor. Prptere | bedacht wars befiungeachtet»aber;- weilset den Grundſtoff und Kern in folder 
rien vd ve er Zeit in dert. St, Kafetand-Hofkirdhe, | Weiſe einmal befommen batte, unbemwufir jeftbielt und verarbeitete. Der Rite 
der St, Anna- Piarefiiche zur Mufführung at | ter Wigalots bedeutet, wie der Wolſsdletrich der demtichen Sage, die durch 
aninefenben Kenner durch die Grhabenheit | den Ihierfreis wandelnde Sonne; jeine Siege find nur Stege ber ewig jun⸗ 
— — der-Durchiührung.. Bon den erfigenanmten | gem Zelt über bie podlf Thlerzelchen. Im der vierten Aveniüre Keflegt Wi— 
Heben wir insbesondere die Sinſonle, dann die | galois einen rothen Nitter, der einer Magenden Jungftau ihren bunten Pite- 
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‚ wie.man. vernimmt, die ihm bei ſeiuem Beitritt 
n und bedfelben zugeflandenen Gontirungsrechte nicht 
ufr e erba endern geriſt auch eine etwaige Ausdehnung 
> a pläge, wie Berlin ıe., entichleben vom 
wöbnen Soumalnom 9; Jull erklärt jept: „Wir find er- 
Gern, dag an SI über eine derartige Vorlage 
























. en 277” » 
= En Bnfang, Juli, _ Vor ‚mehreren Jahren wurde auf 
em pipe bed Berges, dem „Gulm“, ein Gaflpof erbaut, melder 


für 100. Berfonen enthält, die mit allem 
u cine halbe Stunde unterhalb eim feit 
* volles Gaſthaus „der Staffel" ber 


IR SE daeigt, DaB erfe-nicht ale Gäfe faflen Yönke. Im 
7 vn Hr Bürgir Ritſchard entichlofien einen 
alten er über 100 Zimmer enthalten wird. 


em Blatrau it Gigenttum der Gemeinde Arth, 
ibm | Werfleig ruug&nege in zwei grofie Baupläge getheilt, 
Sen € and Hr. Bürgi»Mitiard tim den Preis von 
. ber Gemeinde Arth das Abkommen, dad fie 
9 bed zwei abfland, wogegen er ihr 10 Jahre 
0 lt um Goncurrenz in den nächflem 
wenden, Ülenn man bedenkt, daß jeder Stein, jedes Brett, 
jaterial auf den. 3°), Stunden hohen Berg getragen werden 
ver F} * bie iinmet und die Wirthéetafel dau 
a umd nicht mehr koſten ald in den elegan- 
bt ‚Bin dem berühmten Hotel Daur in Zür 
I: mf> getragen werben müſſen, jo läßt ſich 
e 5 der Bremden fein muß, wenn die 
{ ein pinreltendes.@rträgniß geben follen. Iedermann, 
niff he iA, werfichert jedoch, das Unternehmen 
Medining, Seit einiger Zeit kann ſich der Meifende von 
je ch den en, welchet auf ben Digi gebt, 
u] 


bie Gutfehung pweler grofer Geltinfitute in Zürich und St 

 befannt oben, fi olg — vu ve Buße DR pe 3 
Nachr. * melden, [ el die vereinigten ſechs Bant« 

a * L r Han» Borcart, Paffavant, Miggenbach und v. 

vege ald Gründer einck 
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eng gebracht: „ine, weitere 
olconferenz gebt von Sacien aus umd betrifft die Yeipzls 





Be abgelau 
fürftentbünier bis Ende Auguft verlängert. 
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 Konffantinopel; ‘4. Yutt: Gnem-Gerhct zufolge: hat-Mebohe Si 
fene Regierungbptriode sans 
der Gen⸗ 

darmerie (nach franzöflich den auögefi Linientruppen 
allen Provinzen nach —— — di. —X& 3) 


mei 


Börſen⸗ und Yanbelg - Nachrichten. 

“Münden, 11. Juli. Baveriſche 3Aproe —— BB. —— G. 
— br —@. —E — — — . De ee 
— .. V. Emii. —B. — & Hwpelb.s u. Wedhfelb.:Mchlen 790 P. 788 @. 
Bayer, Obahnen 105%, 9. 105%, @. Deflerr. Banlilktin —— B. —— @. 





—— her 8. Mationalsän 84 ®. 86 @) Behger Gint- 
Augsburg, 10. Juli. Amferdam 1. S. 83°, 8. —— ©; Apr LB 


— 2.5 Bremen L©. 80°, 8. —— ©, Hamburg L&. — B., 73, @,Le. 
234,2. — 6; Bin ©. 2. —— 8,18.9% 2; Tre ©. 
97%, 9,16. — B;-Branffurta.®. 6 m, DB 8. 
—#,; Berlin f, ©. 104°, 8. 10474 @. ; Belygig I. @. 104148. — @.; Bonbon 
LE, 954 BP, 5.6 —— BP; Part. 117%, PB, LS.— ©; Eyon 
1. 11648. — 8; Marfeille 1.6.1164 9, —— G; Mailans © 1011, 
8. — ©, 18 100°, %. — @.; Bayer 3upr. Ds. 


93’, 8; pre 100%, B. — G.; dprec. legte Emiffien— P. 108%, @.; 
beitte@e. 1004 PB. —@.; runde.» Mblöf. ig. —— 8. 944 ©.; öfker. 
deit ⸗ Ant don 1854 105®. — ©; pr. Met, — ®, 821, @; Spr. Ratienals 


Anlchen 8414 Br —— W.; Iomb.sbenet. Oblig. 90'/, B.-@.; 4'%Aproc. württ, Obtig. 
— Dr bayern. Banlartim mit Div, I, Em. 787 P., —* öflerr. Bat 
Actlen mis Div l. Gem 1085 ©. ; franz. «öflere, Stantselfenbatn Wctlen 292 ©; 
öftere, Grevit-Anfaltrlietien — P., 240 DB; Eubivigah»Berbacher Gifenbahnn-Metien 
— B. — Bigrbitto-der bayer. Ofibahuen —— B, 10574 ©; Beipyiger Erer 
bitanftalt — Prtn8,4W. ; ditto der Brent! internat. Bant 570 @, — @. 
Actiender mech. BaummollsSpinnerei und Weberei 


* ®.; bitte ber Rammyarn-Spinnerel Hugöbur 
.; bitte ber Meere am Fichtelbach Mugsburg — P., 108 —* 
bitto der mechan. Baumwoll-Spinnerei Kempten 1218., 118 @.; ville ber mechan. 
Baummwoll-Spiamerei Bapreutd — B. 111 @; »ilto der Busbeleuchtungs- Befellichaft 
Mugsburg —— BP. 116 ®, 


Verantwortliche Medaction: I. P. Vosl. 





Königl. Hof- und Dational-Cheater. 
Sonntag, 13. Juli: „Die Stumme von Portici“, Oper von Muber, 
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Kempten, — — ebrach. 
ER.1316. —A— Weine — a zu:maden iehen, „ment: Dank ak m ed ——— — 
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ELITE 
Ze iz Mufprüde dahler zu Nauibteen und na ul *8* gi ja ‚ hat auf en feiner 
geufalls fie Alemis ws * — Otäubiger anptiragen, einen Zahlungepian 
fallen erflärt, mer das D “ Sat * 
für den Staat eingezogen w — r —— qut —— Säulen iſt auf 
Oerrieden den A. April 1888. Dienftag den 20 ABS. = 


a 1 ! y Sanbgerift Ä * * er bes — nut bes 
' — ver: Annahme tet. Binprrfläntn/fjed mit d 
Beätäfen, An Mehrteit ber Ba Beipeitigten 
‚ anbereumt. 
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Ballierere In Morkamerifa mit dem 
Bier —* ns fmann aus Brad topalirt wor 
A Dahre alten Kite Chriſtlan 
Zaun G Nortamerifa auswendern. 
En 72777 en 
binnen. 
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* Vermeidung {pätrter Rusıderütigtigung dedier 
— u 
Sagreun den 3. Iall 1856, } ben t ie —* er dgericht Erlangen. 
Königliches Kreis- und Stadigericht, _"" unser. von „Bamberg, den 1. a B-R8439/ 11610. — SR 
Der Fönkgttie Diveltona · KRönigliches Landgerſcht ambera m. — — TEN Wenn re 
ern Mätrifein' des Dieihume Kreyfing 
Po Ara : 2 Li 
ee ek nn nee 16 0 2 
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Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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der großen Londoner Austellung von 
gebilderften,. ſondern auch zu 
wurde er von dieſer Darſtell⸗ 


Serftellung beſchreiben zu 
ae Mitte, zwiiden der Kaſſandra 
Ehen fo bedeumungsvoll it die We- 
en Die Kommeriran meist hoͤchſt charalte · 
oma, dem Ort der Grauelthat bin, während. der 
8 die. Schulter legt und fie „zum Schweigen mahnt. 
ft Hilt den Seigefinger auf. die Kinpen und beobachtet orſchen den 
Blicks die geifterhaite Griceinung,, „+ Srepten, und Rönigemantel liegen auf 
finden. —— — deſchehen im Eaten von 10 EE | dem in der Mitte des Saale flcbenden Th Das Bett, auf welches man 
äiröreie der Wefelliebaft achören namentlich 1) — Bid in einem Scucugemach bat, iſt wild zerwũhlt und erinnert an 
— Fanifd) erbaut, jede eſekilche Artter Grwerbung nd | eüten Arammvolen, mrubigen Satat, der den Ort der Ruhe im eine Rolter 
Heron aid Obligationen imduftrieller umd anderer für Hatte | tirwhnbelt. 






0C. Rom, 4. Juli, Die Probefa auf der Elſenbahn 
; die Geöfnung Bet Batn min he 
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tm Ne Sinne uam, AO lg "Debatte wird: 
die zweite Lefung mit 191 gegen Dad Eluimensgenshinige mn 
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Die Yaye der Etat 


Er Times wurde bei — Maren Diefe ganz aus ber Luft aegriffene 
" Angabe nadträglih in U dab fie jedod; davon Motiz 
| genommen hätte, und der X tuffell), der dazumel gerade 
war, Tonmte auch feine genügende-Anskunit- geben, auf melde 
jene jalſche Angabe: An feinen Bericht ichen hatte Hr 


——— Degen die aubängig, und 
ee ae en z auf 400 Pei-&t: Schadenerfag) 
Ga de dar aatergtice Gnuliung er Times nige fr ‚aubreitgend 
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der Gefcichte der neueren deutfchen 
Aumnſt. 


unbsand (dvumgen na@ altfiaflenk 


Then Meifterm ⸗ 
Id wir Längit über.die Zeit hinaus, wo wir von dem älter 
j zumal der unnelltommenen, werdenden , “ 


wil,, der Zeitgeiſt in eine, zwingende 
dept. in der Run verlangender mach dem 
ft, a8 nach dem ſcheinbar herben 
früherer Meifler, für deren tiefer legendes ern» 
techtes Berfländuig mehr bat, jo iſt das fehr er⸗ 
, die man gewähren laffen muß, damit fie ihren 
vollende. och verliert dadurch die Bedeutung 
das Etudium jener alten ſchlichten Meiſter für 
deutichen Kunfl ungmelielhaft gehabt bat. Der 
eiche Legatlonsrath A. Keftner jagt von ihnen 
em Studien“ (Berlin. 1850) ebenio wahr wie jhön, fie 
en Buche vol. Weispeit, geſchtieben in einer veralteten 
mi werben müfle, um den Inhalt zu verſtehen. 
wir, was) wir felt fünfyig Iahren alles aus alten Büchern 
erinnern: mir und ‚mit welch glühendem, unausgefegtem 
An Mom einſt Jahrzehnte hindurch dem Studium 
in allem was fie ſchufen dad Wejentliche des gel⸗ 
uud die Seele jelbt in der mangelhaften Gon- 
tem, fidyumwibineten, jo wirb ed und Bar werden, wie 
Meisheit mb Kraft aus biejem Borne fchöpfen 
veraltete, ſchon lange bis zur Widerwärtigkeit lügs 
Miterhaft anigepmpte: deutiche Kunſt das Bad der 
burt amdzugiehen, von beifen jegensreichen Wirk 
ig gehren. 
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' Feines Zioelfel, daß die erſten Anfänge diefer Wie 
in die Belten Windelmann’d zurücreichen und 
{ umd Vereßrer des claffiichen Alterthums felbft 
ge Hat, eine neue Wendung der Dinge auf dem 
Beblete zu veranlajjen. Motbrwendig mußte die durch 
[ tliche erifihe, pEiloionhiich-hiftorifche Betracht 
der richtigeren Erkenntniß, nicht blos der antiken, ſon⸗ 

wi am der chriftlihen Kunit die nöthige Bahn Dres 
Schöne ſelbſt in den Hervorbringungen der unvollfommes 
ber vollendeten Kunſt aber die Blüthe von dem 

was ImÜjeter als Keim verborgen gelegen, und indem 
n Dsganiicyen, dem Volfarhümlichen und Zeitgemäßen des 
Bas Wort Hebele und dar die Aufere formlihe Hüle auf 
je inmeree Gelineh Kern zu deingen suchte, wußte er dns Wiberiprechende 
} —J bi an elbersunderten Schövfungen der chriſtlichen Munft 
\eramdzuflt z de Schärfe zu geißeln. Glerzu kam feine einfchmeidhelnde 
ihre von Di £ fillen Binfalt und fittlidien Größe der vollendeten Werke bel« 
J ie unmöbn verfehlen konnte, die Gemürher für die glei 

A  riftlichen Kun empfäuglich zu machen, und 
ge feiner Zeit Sei der Bewunderung der Garacci's und 
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offen Meben der Andite e mut mom Maffacl 
516 cn Segetmertn Bafack iur Mafsrfantt {are m son mu 
am je fänger fe mehr dem Gtudhum der vorraffarlifden K 
— ——— 
und Netgung, welche die deutſchen Künftler ſpäter im jo hohem Maße gegen 


Naffacl’3 unvolltommene Werfe hinzon, ſchon damals ſich „Ieife Spuren * 
ee 
ig „der im Sanften, Ammuthigen, Nat e ** fügt man fh 
in jeder Kunft näher verwandt, man Bon SE nicht, ſich mit ihm 

vergleichen, doch im Stillen mit iin fern, in der Hoffnung, das 


® 


für VPerſon zu leiften, wozu dennoch eine Wolgevon ıderten erforderlich 
gewefen.* Goethe hatte ſich hiermit Die Grfchelnung nach feiner Weife erflärt und 
zurechtgelegt, und doch lag ihr ſchon damals etwas u Grunde, 
Fat 1 0 art Siehe Sea er Ba 
) ausprägenden, j ung 

was das Wefehtfide, das ‚Wahre im Kum ausmacht und 

m ſelbſt, ale de „ Zeit" feines Weimarer H E 
wie Niebuhr fle nennt, umd bie italienifche Reiſe goch nicht umftimmend auf 
feine Kunflanfidhten eingeroirkt, bereits 1771 angefldts des Straßburger Mün- 
ee ee 
‚un v te, * o un 

größer atd Die fchöne feihft mit ihrer Sehmitnks, Üeen Meaklalifchen Stellun- 


gen, Ihren erlogenen Feints und Eunten Mleidern!* — 

Und he! Ne nämliche Zeit, wo Goeche der primiliven Kunſt in 
thapfodiicher Begelſteruug diefes Fünliche Lob ſtreute, alfo lange bevor er in Rom ' 
den Wandlungen der Künftlerneigungen beobachtend nachgegangen war, Iebte, 
was man in teiteren tie in engerm Kreiſen Halb vergeſſen zu haben ſcheint, 
in Blorenz ein Engländer, Namens Thomas Bath, der ſchon dazumal ſich 
gründlich mir den Studium der Älteren florentiniichen Maler beichäitigte, 
Imdem er die jchönften Köpfe und Gompofltionen, die ſich unter ihren ers 
few finden, gelttete umd in eigenen trefflichen Stichen auf feine Koſten in 
Sep Herausgab. Diefes Heutzutage mur goch felten im Kunfthaudel 
oreommende und Überhaupt menig bekannte Kupferwert erichien zwiſchen 
den Yahren 1770 Eis 1772 umd enthält in drei für ſich beflehenden Abs 
thellungen die Durchzeichnungen von 24 Köpfen meilt nach Maiaccio aus 
den Waudgemälden ber Cavelle Vrancacci al Carmine in Florenz, dieier 
Gapelle, die nach Vaſaris ausführlicher Schilderung, ieit der Zeit, ührer 
Ansmalung ein Deren der Bewunderung und des Stublumd aller 
Künfkler, ſelbſt der größten Meifter in der Kunft geweſen it, ferner ehenfo« 
viel Blätter mit Kövien und bibliſchen Gomporltionen nad Fra Bartolomeo 
bella Porta, und zmölf weitere mit Gopien nach Giotio's Areöfen, das Le— 
ben Iohanned des Täufers darftelend, ans der ehemaligen Gapelle Manetri 
in derſelben Kirche, die nur nod im dieſen Machbildungen von Bath vor— 
handen find, da die Originale mitjamme der Gapelle bei dem großen Vrande 
der Kirche im Jahre 1771 zu Grunde gingen, 

Dieſes ſo unerwartet Inmitten tbeils unſicherer theils frembartiger Bes 
fireßungen Hersortretende Merkmal einer lebendlgen Thellnahme für bie firengen 
florentinifchen Altıneifter ließ den Umſchwung abnen, der in den Kunilanichau- 
ungen der Meuſchen bereits vor ſich gegangen war, und den noch größeren, 
der Ihnen für die mächfte Folgezeit bevorftand, und darum verdient der Name 
jente Künftlers in ben Annalen der Kunftgeichihte mit Ehren aufbewahrt 
id werden, wenn auch der Ginfluß, dem feine Bublicationen unzweiſelhaſt 
mady ich gezogen, Im der Kunſt tbatfächlidr ſich micht nachweiſen Laffen jollte, 

Verwandter Urt, aber auj einem andern Boden und für andere Zwecke 
Wh bewegend, waren die Bemühmgen dei frangöftichen Gelehrten und Kunſt⸗ 
ſorſchers Serour d’ Nyincourt, der dem Stubinm der mittelalterlich chrüftlichen 
Kurt betnahe vierzig Jahre eines ununterbrochenen Aufſenthalts in Nom 
wiledmete und Hier zu berfelben Zeit, ala Watch in Florenz wirkte, die Zeich⸗ 
Hängen und Studien zu feinem belannten fehsbändigen Kupferwerte über 
rfftliche Kunfldenfniäter zu ſammelu begann, das alle Perioden des Mittelr 
alter® infafft uknd da anknüpfen beilimmt war, wo Winckelmann ben 
Funftgeihichtlichen Baden hatte fallen laſſen. Wir haben in biefem verdienit 
vollen Werfe ein Product und vollgiltiged Zeugnig der chen damals in 
vielen Gemũthern lebensfrärtig wiedererwachten Yiebe zur mittelalterlichen 
Kımft zu erkennen; 08 finden ſich darin mamentlich ganze Reihen von Abs 






bildungen nach älteren italienijchen Meiftern, umb Ü sa mög 2 Igte Nr: ’ —* v fſentlichungen, wie die im Jahre 1798 von dem 
mähnung bier eine Stelle finden, obglelch es ef Jahr: beransgegebenen 
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filern gehörte, die diefem originellen und 
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nal drawings by Ihe most emin and seilptores of Maly, 
umd, ter eine Gas von Blättern mad hemsofrägenden Wer· 
fen a florentinticher und Bildhauer folgte unten dem Xitel: 
„Series of plates earefully eiched aller the painting and seulplures 
of Ihe most emi k ‚masters of ‚ihe Floreni ‚School. 
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Damals wirede, wie * Weimarer Kunflfreunde ſich ausdritten, manches 
Gange nicht mehr beachtete Wert zum Studluui A.) Muüfter von ünfem 
erkoren, tweldie Für; vorher noch den Kolof des Phidtas vor Magen gehabt, 
Da Geiſt der ——— and Demuth Lich die Wanderer ahnen, daß 
bier, imoden Werfen einer wenngleld nur erft umvellfommenen, mit den 
Mittelm der Darflellung noch unfider ringenden, aber nals und hoafr, at 
der anfpruchsfoieh, Maren Empfindung einet gottinnigen Gemütbs fhäffenden 
KRunft die Haupefächlichfte und reinfte Quelle für eine ma leder: 
ermeuerung ünferer elgenen Kim zu ſuchen Tel. —1* unter folhen Um⸗ 
ſtanden jet: immerhin auch Wachter und Schſet der von Gafftens in genio- 
ter Gigenthümlicfeit verfolgten antifen Michtung In Wahl und. — 
der Gegenſiãnde treiier bleiben ald ihre anderen Benoffe, modite der , 
Wächter und mit ihm Schi bitllſche Stofe mir mit MWiberftrehen — 
ten und Beiden das portiſche Schaffen weit über das afäuh e, bie ihr 
Borm weit über den religldien Inhalt und Geſtalt gehen, Fonnten ſich 
dennoch micht, weder in ihren Kunſtauſichten noch in ihren rellgibſen Dar- 
Rellungen, der allgemeinen Zeitfirömung völlig Ya, Wächter ficht 
on, vielleicht: nicht ganz verbientermanen, "bei den Runftfreunden 
den Rufe, einer der worgüglichften zw feim, der fl "bemüht habe, 
= an —— 
w * el nicht im gu ’ 
—58* in den Tagebüchern des verſtorbeuen Freiherrn 
en B: 18: Uerfül über Koh: „dafrder Teefilihedod; and jr 
weilen mit um das güldene Kalb tange”, auf deffen Pinneigung zu mittels 
alterlich chriflihen Sympathien fol. Wäre dies jedoch, wie es 
allerdings ſcheint, ber Ball, fo läge darin eine ſo ſehr zutreſſende Wahr: 
beit, daß wit sielmehr ſagen müßten, Koch als. Lanbichaiter wie ing · 
beiondere ala Hiflotiter, bei feiner derbch lichen Vhantaſtit und tiefe 
innert bie zus Moftit ſich fteigernden Naturanſchauung vollftändig,, fo 
wohl ‚in ung wie in Darfellung, jener religiös. romantiichen Kunft- 
Be en m 
en m em ert · 
— Sepräge verlieh. (Semi, folgt.) - 
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‚Mitglieder 

und über furz oder lang wird die Ueberlaudroute von 

wimmeln.* Binkje Tage: baramf macht die Times 
eines Es ſallt ihr 


en fie, den unbeßrutendflen Amd obfeurften tri» 
eroußiten Beſtechlich keit zw verbächtigen, \aber. 

} feine Rinder und Grmaplin fid von einem rg ch gg 

| mahıme eines feltenen Gdelſteins oder eines feinen Seidengewebes b 
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ü otum gu 
verfagen ! » Mniter ſolchen AUnfpieien gelangt die, N of Surat Bil’ vor 
— Oberhaus und wird ans —— n Bi Ybftimmung 
ohne Dieeuffion, verwor rer‘; '& allerfübufte 
——— find in — 58 ejle wi 
— fo Bitter ollt hat, ‚gibt ihm durch den. are v. 
Arghu unbebirigt Mecht. Died aber iſt mo mict die Ucherraihung, 
fondern die Times macht heute ee: Sie hatte, fügt 
9. In . fle, mit der Majorltät des Bub ſich dem Glauben Hingegeben, daß 
rlampfhelmjug der Garden iſt heute Mittag beim fhönften Wet der Nawad zu feinem Recht gelängt fel;' umd fieht Ad; bitter getäuicht. ie 
tin beften Styl“ vor ſich genanzen. Glortengeläut, Hurrahruf u. f. w. wiederholt den Sachver halt, und flınmt biedmal unbedingt der Anffafjung des 
füt anflerte die tapfere Truppe in Berjon. Sie war etwa 8200 Sonderaudjchnfies der Gemieltien bei, rügt die Leidhtiertigkeit, wit der die 
m Bart Ro init, Demi: Alderfhott ein Heiner Unfall zufich, Lords das Verdict der Gemeinen in den Wind ſchlagen, Hält den Procef des 
*7 der —— er 5 — und — verloren, Ber, iR vol aufrichtlger Bes 
x BERN es jchmägliche Belſpiel großer töyerweigerung. Wir find 
a nem 9 * * —**8 — ⏑ 3 A mengterig, ob die Times am ihrer heutigen Ucherzengung feſthalten wird, falls 
\ ee und. ver 8 gie Ni Herauöftellen follte, daß die Miederlage des Klägers noch feine definitive, 
fiber Wirerfprlche, Gin Sonderausichuß der Gemeinen 3* Ani — av remedy‘ iR, ſondern daß Ihm irgend ein neuer 
: . . ecdytömeg ofen 
« ge A 8 4.4... Im-Btserpool if Heute die ¶City-of Baltimore“ mit 60,000 Doll. haar 
f —* — von 1800 old; Iegitimer .ührbe.-heb! und Briefen aus Philadelphia, 26. Iumi, angefommen, Unter ihren 
m. jei.mub „daher ein unbeftreithares Mecht auf Vaſſagleren iſt der britijche Er⸗Gonſul Hr. Matbew: us Waſhington, 
„te Benfion von. 15,000 Pf. St. Häftlid) be» 24, Juni erfuhr man, daß die Kanfad- Bil ſammt Amendements an das Go« 
—— aräten N anithen Genen‘ Yab mitS über Territorien werwiefen if. Broots wurde am 25. von der Grand 
mit En AheIELIRE Gm * —* er Ar Jurs, wegen. der Mißhandlung Sumner’s, in Anflageftand gefeht; Summer 
* felbt war als Zeuge vor der Jurh erſchicnen. Aus Havana, 19., ſchreibt 
— erfien Gomiteberatpung einen leinlauten Bun» man dem Mew-Mort Herald, daß dem fpanifchen Geſchwader vor Vera Enz 
ii des -Hanfeß: — au feine Epipfindigkeiten eine anſehnliche Maſſe Kohlen zugeſchidt morden If, mad auf längeren Auf⸗ 
Ma Bersttung trat St. Berner Emip ar) enthalt in den merifanlichen Gewäflern ſchlleßen Hift. Eonft nidts Neues 
gegen ri 2. a auf, ber w jener Belegen» —— 
bite. Smith und Hogg wurden nämlich ganz um« VBerrchu 
gung.) In dem heutigen Hauptblatt iſt in einer Anzahl 
on her, a — 33* ECreintliate S. 1173) Spalte 2, vorlepte Zeile des zweiten Alinea, zu leſen; 
„ für die Erben ded Nawab zur 2, Lejung zu. Da Boden Ratt „London“. 
Srlmime km das Mechtögefühbl des Unterhaufes zu 
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da zu geben, hatte ſich &ir I. Gogg mit der, |. Bunt. — 8. — 6 
veicher er ewiged Mißtrauen geſchworen hatte, jo volllommen 
it, baf er einmalı.mit Gachuſſasmus für fie zu ſprechen vermochte. r or 
war, ba Times und Daily Nems plüglih gang an Verantwortliche Nedaction: I. P. Wogl. 
iten anfpannten. Die Times jeandalifiete ſich über die | u 
en dem Wortjüßrer der oftindijchen Gompagnie und dem ant ational Theater. 
adiſaer sontrolanıts, und tadelte den Couttact mit dem | Konigl. hof unb Hationaoc 
feße ungefibiett. Donnerſtage den 26. Juni nämtich ſagte 
\ 


Sonntag, 13. Juli: „Die Stumme ven Bertliit, Oper son Nuber. 


133. . Bekanntmachung. 
In ter poligeiliden Unterfugung gegen © 9 w- 
ber von Dflenbad wegen Verbreitung von ausländt- 
fen LetteriesPromeflen wir machtebend der, heute ger 
mit dem Belfügen 


I 


befhtießt in der Unterfudung gegen ©. Huber von 
* wegen Verbreitung von autlaͤndiſchen Lotteries 
romefen : 


1) Habe Ah Georg Huber von Offenbach ber 
Verbreitung ausläntifder Lotterie » Promefien 


ſcheltig gemagt, 
2) werde en wehhalb Fr eine Girafe von 50 fl. 


verfällt, 
3) feten ihm fämmmilie erlaufene Mnterfugungs 
feften zu überkürben. 
Mendeim dem 29. Juni 1856, 
Königliched Landgeriht Monheim, 
Der löntgl. Banbriter beutl. 
&N.5444. MWidemann, I. Aſſeſſet. 


‚0 Bekanntmachung. 

Müller gegen Zpumannı 
pet. deb. 

Am Montag den 1. © 1856 


wird auf Mntrag eined Dopoihetglaudigere das nachbe ⸗ 
f&ricbene Mnmelen tes Simlermeifters Andreas Th 
mann In Grampersborf im bertigen Wirthehauſe 
öffenttt$ an die Meifiblerenden verkauft, wozu befipe 
und zoblungsfählge Kaufstichhater mit dem Beifägen 
eingelatem werden , bajı wer Hiuſchlag bei geboteuem 
Sgäpungemwerid erfolgt, und ba ſich gerichtoandelaunte 
Steiguser feiert über. Zahlungefähigkeit auszumeifen 


baten. . " — 
Belhreibungbes Aumeiene. 
Lit, A Shuridberbaus. 
Pi» Ro. 180. Wobntans, Mebengebänte, Hoftaum 
zu OÖ Ta. 40 Deu, geſch. 0.750 fl., 





pr 17 ÜWrasgerien zu O Tag. 40 Desim, 
ua auf 300 fi., 

» 18b den am Haus, O Tom. 02 Dyz., 
aefhäpt anf 15 fi, 
Ader, das Seezätil, feüßer Garten, 


“ 16 
0 Kagm- 06 Dez, geſch. auf WM N. 
— ———— oelhäpt auf 90 fi. 


Hdır an ber Straße beim Dorf, 0 Taw. 
— seigäpt auf 280 fl. 
k. 


29 


.« 315 _ der in ter Schauerbreiten, O Tagw, 
64 Dey., gefgäpt auf 100 fl., 
„316 Mder ollea, 2 Zagw. 24 Dei., geſch. 


auf 250 fi. 
Beltnigrieh, am 27: Iunt 1856. 


Königlihes Landgericht Beilnaries. 
Der königl, Landrichter: 
er. 

E.:R. 4004., Neumapyer. 

In SE WA IE, EEE 
Aufforderung und Späbeverfügung. 

Unterfadung gegen Kreezenz Munderle 

und Jeſcpha Brantmaier von Diu 

Itmgen wegen Berdregens bes Kintemerdes 

um? Mestes beireffend. L 

A630. Der Kappenmadır Johann Brantmaier 
von Dingen, daſſen gepenmärkiger Aufenthalt nit 
anefintig gemadt werten ann, wirt, Da er ald Zeuge 
in rubrigirter Unssrfuhungejahe zu vernehmen iſt, wufs 
geierpirt, feinen gegenwärtigen Aufenthalt unsergüglih 
anber bekannt zu geben. 


Zugleid erſucht man ale Gerichte und Volhelbe · 
börben fomwie die Gentarmerte, fobald fie von bem Auf⸗ 
enthalte des Bramtmaler Kenntnif erhalten, ans 
der Mitibeilang zu maden. ö 

Dilingen ben 9. Jell 1858. 


Königliches Landgericht Dillingen, 





Farſt, tgl. Santricter. 
ENRHN/. * © Dautfd, Rgut. 
1... Bekanntmachung. 


Im Folge der Verfepung bes Gran Krantheim 
von MWeftenverf nad Wablingen ih die Stelle eines 
Tterargtes am 


erfigemannten Orte {rel geworden. 
Tierärzte, melde ſich Darum bewerben 
wollen, baden ih unter Vorlage der vergefgrichenen 
Cenguifle, insbrfondere des Prüfunge und Erumanpes 
Seugniffee, 
binnen 4 Wochen 
bahier zu mielben, v 

Dabei wirb bemerkt, daf ter Diftritt 14 Grmelns 
ben umfaft, Hierzu aber vwielleidhe nad zwei weitere 
kommen werben. 

Dem Tplerarjte fallın tie Gebühren für vie Wis 
Rtattom der Hunde unt Schafe fowle ans allen übrigen 
im allgemeinen fanitätspeligellien Intereffe vorgunch- 
wienden Ihlerärpiiicen Bunftionen zu. 

Wertingen den 7. Quli 1856, 


Königliches Landgericht Wertingen- 
Deppifch, I. Sandrichter 
@.Rr. 10241. 


[7 Sälrmer 
4637. Beichluf. 
Berfholenheltsfage des Baurrsjohnes Pof. 
WBörle von Mibertöhofen betr. - 

Das tpl. Landgericht Brud als Eisilgericht I. Iaſtanj 
befglicht in zubr. Sache auf münplid erfatteten Bor 
trag mad tollealaler Berasbung : 

4) Set Seſeph Wörte, Banersfohn von Mibertss 

bofen, für tebt zu erfläten, 

2) fein Vermögen feinen Intelaterdben ansjuantı 


worin, 
3) vorichenter Beſchluß äffenikid Bekannt zu mas 
den, und felen 


4) De Koflen ex masse zu beftreiten, 
3 Gründe 
". 3 

Brut den 28 Yun 1856, 
Königfiches Landgericht Brud. 





Der Fönlal, Banprichter ; 
ER. 1733. aut. 
“ Bekanntmachung. 


Bufolge Araulfition Dre f, Areiss und Gtabigeriäts 

Lantahnt wird am 
.. den 26. Juli 1856, 
ormittags ® ihr, 

lei Landagerichtogedãäude dahier der Mobiliar « Nüdlaf 
des veriehten 1. Landrichtete @rora Hennebergen, 
Beftchend ans Zimmereimritung, Klettern, Wãſche, gels 
dener NRepetituht ſAberner Dofe, Bildern und Bädern, 
darunter Werte mehrerer Klafifer, öfenttig an ben 
Meiftvietenden gegen folortige Vaarzahlung verftelgert, 
und werden Kaufelaſtige bieyu eingeladen. 

Hengersberg "ven 5. Juli 1858. ° 


Königliched — * Hengersberg. 
8.:8.4189,». Stmdöruder, 1. Mehr. 


19 Bekanntmachung . 


Nachdem ſich der ledige Schuhmachergeſelle Schaf. 
Riräner ven Binrafaufen unterm 23, os. Mis. 
unter bie Huratel bes Bauers Sebaſtlau 
Gawsler von Winbepanfen degeden bat, wird dleſee 
“ mil dem Belfügen belamnt gemat, daß Kirhuer 
ohne Genehmigung feines Kurators feine fein Mermödr 
gen beläfigende Rechtsgeſchäſte eingehen fann. 
Neuſtadt 0/®. den 28. Juni 1858. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/S. 
v.h. 
@.:Rr. 4030, Breyer, f. Aſſeſſet. 





— — — — — — 





Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


w. Bekanntmachung. 


BDerunterfuhung wegen Diebitahls am 
Helma Mülirititer ber. 

Maf ver Altörtinger Hefpult am 29, Malt. 38. 
murbe dem Hamdelemann Georg Müllritter ans 
Nendtting ein Stück Halbieitengeug von graner Karbe, 
mit fogenannten meobebraunen bünnen umb eben ſolchen 
", Soll Mden Streifen zu circa 33 Glen, im Werthe 
von beiläufig 50 I. emimenbet, 

Man erfust um forgfältlge Epähe auf has Ent. 
wendete umb ten mod unbefannten Thäter unb fadars 
mähe Ginfgreitung im Gntbedungsfalle, 

Altösting den 30. Juni 1856, 


Könige. Landgericht Altötting. 
Der Eal. Laudtichter beurl. 
EN. Wittmann, I. Afefior. 


4625. 


Auswanderung nad Rerbamerita brir. 
Die Bösmatergärlers + Eheleute Jatod und Maria 
Mair non Landehem beabfichtigen mit Ihren Kindern 
Etifaber und Kremer Mair um Barbara 
Neumater, 
dann tem uncheliäen Kindern ter Bepteren, 
Maria, Theteſe und Balıdafar, 
nah Nerbamerilz antyumantern. 
—— 
gebrocht, da ⸗Ege an 
binnen 3 Woden a dato 
bei Wermeidung ver Midıberädädtigung bahier worzus 
deingen find. 
Görräberg ten 7. Jull 1856. 


Königliches Landgericht 
Zoͤlch, !. Lantriäter. 
ER.5B16,/n, & Bery, Rofe 


2. Bekanntmachung. 


Huswanterung nad Norbamerita betr. 

Die ledige Häustfienhfgütlerstochter Theres Pill 
mialer ven Lanbshelm beabfigtigt nad Mortamerifa 
auszumanbern. 

Dies wird mit dem Bemerten zur öffentlichen Kennts 
miß gebracht, daß allenfallüne Anfprüge an biefelde 

binnen 3 Woden a dato 
bei Vermeitung der Nihiberüdfichtigung dahler ang 
melben fine, 
Gbrrsterg ten 10. Jall 1858,. 


Königliched Landgericht Ebersberg. 


Zoðlch, !. Laudrichtet 
E.:N.5844/u. “. Berg, Raft. 


— — — — — — 


ww. Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hilfnelfiredung werben mahilehembe 
Dpjekte, ale: 
1) ywei Ochſen, gewertet auf 160 Ri, 
2) zwei Kühe, im Werbe gu 100.P., 
3 eine Salbe, tarirt auf 36 fi, 
dem öffentlichen Verkaufe unterfteilt, und Acht hiezu auf 
Mittwoch den 30, Juli 1856, 
Vormittags ® br, 
in Ioeo Zrodau Termin am, wozu zahlungefählze 
Strigsliehhader mit dem Bemerken eingeladen werten, 
daß ber Hinfhlag mad, Maafigade ver geſedlichen Ber 
Aimmungen feiert gegen gleich daare Bezahlung erfolgt. 
Pettenfiein den 7. Dall 1856. 


Königliche Landgericht Pottenflein. 
Der tönigliche Landrichter 
N, 8252, Schum. 


0. Bekanntmachung: 

Blumergefele Johann Meinharn vom Kreus 
ſchat uud vefjen Ehefrau Ellſabetba, abo, bräf, 
haben die allgemeine Bamberger Gütergeneinfhaft uns 
ter ſich auegeſchloſſen. 

Bambern den 9. Juli 1656. 
Königliche Landgericht Bamberg IL 
Der könipl. Bantridter: 

G.:.8806. Shmittbürtner. 





— —— — 
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1,. Mai 1857 begounen werdee. u. 
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ur, am Wien —F 
being Be Tilgung des Der affe über» 
# von 400,000 fe zu zahlen 
| dem Ainamyantfhuf Anlaf m An „Das Etapcol- 
4 bat zur A a Ren —3 No· 
Verhber 1954 die —— beſtritten der Mheren 
beträge und —** von er > 1 — zu 
wvelche dasfı einzelifßx zahlbar 
—E J bat. De Schaheolleg ug nach 85. 9 
und 2 des it 12. Sep — Ye ar tebermadrung des 
Ganges ders Bau ollen, fo erinchen 
Stände die Megierung, dem nichts vor 
quenthalten. * Wiefer U wurde & oe —— v Both · 
mer führte ans Mach dem vom 12, September 1848 fel der Grund» 


Tal, der in dem Anttage der CTommiſſion äufgeflellt worden, nicht aufge» 

da die Negterung dem —— gegenlißer eine Jußification 
der einzelnen Rechnungen vorzunehmen Habe. Die Ieptere Behörde Habe mur 
das Necht, Zweifel gegen Zahlungsanwelftingen zu erheben und davon dem 
Ständen bei Ihrem Sufammentritt Anzeige zu machen. — Die zweite Kam⸗ 
mer jegt bie 84 des —— fort. 









Preufien. — In Küftrin hat am 6. d. ein Arbeitertummult 
die. Eiſenbahnarbeltet wegen ——— ng 
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da ab! Balfche lei itle 
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| ai. die Mittel und den Boden geben wird. Dieſte Spital ſoll den 
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ee ain hno u —X u ea ee Ku 
Seren meine Bere 
touf ift, wie — eu 
im Minifleriom des — ran nn huge und —* Galtas auf einem Par 
rabebette ausgeftellt worden, — Laufe des heutigen Tages 
Zutritt Hat. Die Obſequien m m 12 Uht in der Kirche zu 
IS. Ahomas to Aquin· ſtatthaben. Von Margit 7 Uhr ee Mbgange 


ded Leichenzuges werden bie: Insaliden von Stunde‘ zu Stunde Ginen Schuß 
nicht | ‚abjenern; > Beim’ Beginn- und am Ende der Geremonie werten Salven von 
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fe mh Duke tefen. Die | eim Harmlojer Bürger, Namens Gibbond 
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ee —— 
t Barden | ." Brafki D 
Raum 'der heu * , imo | Mrmie 192 Pafiagieren, 
Syaufotele für "die Londoner zu dem | fen: Burns‘ Aueh; 29. 
ten. Gin alhunderttau ſend ¶ Menchen Juui · Bahia, 17 Pernamb 
win ihnen emdloie Hurrahs izuruſen von sie ir Madeira,“ 2.,- um 
ei fie vorüberiogen, riefen dhmen’ bunte ‚ Ayrebs find ofue Belang 
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Benflern mud Balctonen weiße Taſchentüchet in Ftauen ⸗ 
Mffomm zu , in Woltepall, vor dem General» Gom- | 
——— 

— IE Bass 4 
ihrer Bärenmügen Luft. Ca nd Auf dem 6 
* erzlücye, wenn auch nad unſeten Begriffen gicht ge« herr am 
pofante Begrüßung die Sehr bürgertich 'umdb menichlich damit war: dad Geichaͤſt in Schnlttwaaren 
2 reunde und an der glücklich — ee. Borrarh, 
er Pi urch die een und Spaltere drängten, . 
‚Are Sieben im Reih und @lie Suflafnden dad im re zu fehliefen, | Aiabomzeigten fi f end neue Gholerafälle, Das Finanzomirs ‚Hatte 
= * — Nie — Mutlelung von Minchefer, DEAL | 3 Gunſten der 330,000 Pi. her Bill (anf Öffensliche Bauten), berichtet, 
> rl 02 t fösdern {eQ, die In Unaland * und bie Regletung hatte. cine „zweite, BIT eingebracht zur Verwendung von 
Ve ‚UFER. AUERR u A Be ch er A 100,000 Bir. von der Anleihefumme anf die Santarem-Bijenbapn. 
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5 ng entworfen, rt ber dad nene N 
— Sau wird. Das Gebäude wirt einen Bläcen- Das Berliner Gorreivondenjburean vom 9. Jull fehreißt: „Wie und mit- 
— — Tage en, fomit im — gl geteilt wird, HR im Dieien Tagen dem bänifchen Gabinet durch den preitfi« 
ME Ban Her wi vurd Gain na | Me m Bern Sr Kane Dean wo Da Berne pe 
Kr 2 ote in ee jüng onen holſtein⸗ 
den Können. Grundrif, 5 jegt vorliegt, —F wird die | janenburgiider Domänen hergeben; tworist zugleich” das Verhalten Däne- 
ge eb Bauen 704, feine Breite 200 Ruf betragen. Gr wird jaft | marks in der Gefammtflnnfßterfaffingtangelegenbeit einer eingehenden Beur- 
j ft und Ola Dberlichten verwendet werden f 

N ia — 8 den zu ! T — pol 4 ‚teilung unterzogen wird. In der betreffenden Mote wird auf die Befliminten 
iss erägeiahr um TEN | Verbeifungen Dänemarks vom December 1851, fonste daran Gingeniefen, 
NDR, Sebände zu fieben könn, etwa 2 emgl. | pafı es fomwopl Damit veie mit der allerhödilen MProclamsation vom 28. Jan. 
Fo Wittetpuubt der Stadt, Hart an der Gijenbahn, ſoll vortreflih | 1852 im fAmeidenden Wireriprud) ehe, wenn den Prosincialftändeserfumm- 
Bit ei, 8* ju eribarten fteht, Die Bethelllgung eine große | Imngen, dein. der Rinter umd dandſchaft der deutſchen Seregihümer jede 
ap. Wüste A ‚eine Sammlung von Kunftihägen zu, | zutadhtliche Meuferung über Miles entgögen fei, was dem Inhalt der ge« 
rd + > I und Duafität ipres Gleichen ſuchen wird. | jammejaatlichen Werfaffungsverhältnife bilde. 8 wird zugleich nicht un» 
uber Be Z-obatunier) Die Aimeh obenan. — Feder dem Plane | peuttic —* hingewieſen, daf vom Standpunkte des anerkannten öffent» 
sr lichen 8 die intendirten und neichloffenen Domänenverläufe eine Nullie 
+ Ieber Di j Wege belanut gewordene Mebelliom | tät in Ach fliegen und daturdy eventuell empfintlidre Berlufte für die Käu- 
Ri So Mord- Tin u in irlſchen Blättern heute ausführliche: | | fer entfiehen könnten, die Megreftiagen gegen den däniſchen Midens im Ge— 
richte wog. waupla (ben war die Stadt Nenagh, und der | folge haben müßten. Unter Bezugnahme auf bie Competenz des Bundes 
andal begann au  _Beranlat ung dazu var die Gerotduung, die Miliz | wird Dänemark das Ginſchlagen eines verföhnlidern und lonalern Verfahrens 
URIpIER. Tun DIE Smiiprdetuing an d ‚ Ihre Uniformen ee, eitiörliglich augerathen· (Dagegen erklärt die offiielle „Preuß. Gorreip.” 
x | dab Meglement vor elbt., ‚Giner bon den Leuten meigerte fh mum,, | vom 10: d., daf auf die preuftiche Note vom 1. Junt d. I8., welche dem 
4 rw abju ben, ‚und ba en dafür Im Arreſt geſchickt wurde, | £. däniichen Gabinet übergeben worden, bis jet in Berlin eine Antwort nicht 
fe oluftale, iha mit Gewalt zu befreien. Das, thaten, eingelaufen und chen jo wenig im dieſen Tagen bem dänlichen Gabinet durch 

fie derimsaufh ; dten- nicht mur ihm, ſondern alle Arreftanten im’& | den önigl. Gefandten eine zwelte diedjeitige Note überreicht worden If.) 
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Beim. Matipät, vom 
wi, Mr. 
a 

; * 
enine von Dutsdurg ; 
bh, und Dr. —& —* 

J —— t r 
N —— — 
aller von Ghrmnip; 


F Soeftre, Mentier von 
Vleners, und Fri. 
# Graf vd Markt, ums 
won len; Braun 9. Dalem · 
sein m Beige, von Berlin; 
mb; Bahn, Privater von 













5 Dolmann, Particuller von 


2 ra "Spanofdi, Veruculet, Jäs 
ger, Dr. meist ». Heike, Maik und Kefjabimeifer 
von | ; Bolgn, oh Berlin; Bornemann, 
Käprier ‚ Partienfier von Stutt ⸗ 
Belwil ; Ganze, Proprier 
) et son Breslau; m. Kap ⸗ 
Afficier dom 7 Diep, Kauf. von 
2 2 'Raufın. von Hranffurt; Gulf 

. hen Banden; Wirfengrund, Kaufm.son 


7613 89. Stiedl, 
re umb Düctae, 
Geldenflder , Lieutenant 
von —*R Burger, 































J 


fen; Broter, 
Ein! 9, Stedel, Gommiljär 
länf, — von Wünyburg ; 


f Ma. Cap, Wirtkspattin 
berlieutenang von Ludwlge⸗ 
konär, und Harrer, Privas 
‚ Wabeil » Dirertos von 


Bart» 
tiuatier von Säaftau 
Meifenburg ; Kurth, 
ler , Anlımip, Seifen» 

- von Auzebutg; Hefcle, 
v ke , Hantelöin. von 
‚Ram. son Glauchau; Bruder, 
von Bonkehur; Bet, Partis 

eulier von Orb; Bed, MWabritant von Metterbam ; 
Wirth, Hansdefiger som Wien; Walt herr, Hantelem. 


12. Sell. (@ 
1%, 8} 


Fe 






Caſſa ⸗ 
— 


Foren a —— — — 






— hr 


mn 10 
abburg 095.58 (baas), —.— 23 
(auf Zeit); Grand . oe Sk 692.50 Cl u, Dee: , iz = 


| 821.25 @., 872.50 (a 3.). 


* Dugts· ¶ Feine. Matels und Bold, © 
* ; ürgerstödter 
Gejtorbene in Munchen. 


Käreline Bapır, Eoldatenstedter v. 2” [#1 
Zheres Brrimann, Maurerimittwe, 86 3. a; IM. U, 
Lohner, MAI tes d. &., 27.3. 0; Maria Reis 
malre, Zaglöhnersmittwe, 71 I. 0:0) 9 Kalnz, 
—* Mildmannswiıtwe, 74 9. 4. If. * 
shemal, Hafnermeifter von — Big. © 
Yafen, 47.9. @.; Wil. Ehneiber, beruft. 

von hier, 47 I, alt, 


“00: en a0 


Ur Karl Minger, geboren am 28. Mai 1696 
je Münden, Magifirass daſeidſt Im Oderbayern und 
daſeldſt detuathaderechtiget, Idig, einem Haudlange 
Gommis und ſeit 10. Rebender 1855 aus der Gar 
ntfon Ingelſadt deſerurten Unterkanswier der 6. Bufe 
Batterie des diesfeltigen Reipimenis, wilder auge ſchai⸗ 
diet Äft, um vie Zelt nes 18. Monemdere 1858. zum 
Schaden des hirügen Kaufmanns Iinor Meußätter 
durch Verlauf eines ſeldſt gefäljchien Wegfele das ge 
meine Verbrechen des ausgezeihneien Berrugs durch 
Brienturfiinvenfälfgung verübt zu babef , nnd gegen 
welchen dar vie Gemmiffion des fönigligen Attilleries 
Gorps-Gommando's mitteilt Beſchluſſes vom Geſtrigen 
die Bade im vie Haupiverhandlung Her desı Krieger 
Gerigie vermiefen worden if, ergeht Yiemit die Auf ⸗ 


ferderung, 
binnen dreißig Tagen 


vor dım diesfeitigen Umterfugungsgerihte zu. erfheinen 
und fid wegen des ihm angeſchuldigten Berbrecheae zu 
verantworten, wipsigenjals feine Aburiheilung im jeiner 
Abweſendeit erfolgen wird, 

Münden, den 10. Juli 1856. 


Das 
König. bayer. I. Artillerie-Megiment 
(Prinz —— 


üß, 
m K. En, Ryts,-Aubiter, 


(L. 5.) 


Ta Die neuen Glenn. 
4662. 

vey baverifchen — * zu Haben : 
Geor 


ürtner’s, Mogistr. — Secrotär , 


Verantwortliche Nedation: I. BP. Pag. 


— — Anzeiger. 


Nagland von f. 9. — bis f. 18. — 
Kan a gerher Hndmaht soräflg ai opt 
J wahl vor une 
dur —— Abmapme _ a che * 
Georg Niehle, 
4672.[4 N ‚Refidenzirafie Mio. 1n/0: 
“.  Befanntmachung. 
Baufalwentung an ten Plarigebäusen 
—* Gedenhofen beiseflend, 

Die Wendung der Saufaͤlle an den Pfarrgebäuben 
— wird nad ben einpelnen Hanbmertea im 
Wege ber fhrifiligen Anerbieien an den Menigfnch- 
menden in Accerd gegeben uns .. 





Maurerarbeiten,, Yeranfhlägtsauf ‚SiS fl. 5 ir. 
lmmerarbeit „ & * 207.52, 
Säreiner und Anftreiiher — 239.50, 
SYlefer = 1s „7, 
Gelse- . . + .... dance 10 —. 
GE : + . 0. ice ” 17... 38% 


Summa 1448 1.12 Mr. 

Säägungsprotofol und Beringnißheft Uezen Fur 
Einfigt dieefehts_ ver, die Susmiffliensformulare Finnen 
hier im Ginpfang genommen, md müfen Tängfens bis 

a 21. d. its, 
‚Mbende 6 Uhr 
in biesfeitiger Kanzlei übergeben werben. 

Nur zuserläffige mud mit binlänzlihen Bermögen 
verfehene Werlseiſtet künnen Berülfihrigung finden, 
daber fi dem Tönlgl. Landgerichte mubelannie Meifter 
hierüber nöthlgenfals auszumeifen haben, 

Dosmittase fi) use, 

Frirpserg, am 9. Jul 1888, 

Königliches — Friedberg. 
ER. 4780/. D. 
Dufter, 1. ' 4 Sicher 


Die ülteren Metriteln des des Blume Greyfing 
von Demprebfi Deuringer (3 Bände) find um 
5 fl. 30 fr. zu verfaufen: DD. Uebt. 


= 


Su —— —— Be: 


EI” In einigen Tagen erſcheint und If dann In alen Münchener und fonftigen 


Berechnung der Einkommen- { 


und Vapitalrenter- Steoern im Königreiche Bayern nach dem Gesetze vom 31. Mni = 


1856 entworfen. 
Inge, Preis 15 kr. ; Preis mit der , 


BD” Da fig in der erſten A⸗age kinkge Tabellenfehlet ciageſchlichen Habın , 


(Mit Abdruck der. vollständigen Gesetze. 
‚Instruchion“ 27 kr. 


2te berichtigte Auf- . 


fo fann alttann ! 


A, jeter Käufer berfelßen fie gegen diefe se berichtigre Auflage umtauſchen, worauf die Verlager 7 





#12.  Wefanntmachung. 
Die Borlefungen ber 13 
für das Renigreic Brugg me 
1856/57 betr, 


Un ber föniglich baueriſchen Worilichranfialt bes 
ainnt dat Gtubienjahr 1866,57 am #., 2. und 3. 
1. 88. mit der Immı fatien ‘Ner mens 


eintretenden Forſilaudldaten, welche folgende Nachwelſe 


beizubringen haben : 
1) von Zauffäein rifhe den Madibele, daß Me das 
17, Lebensjahr ‚das 22. midt über» 


ſchritten haben; 
2) ein amtlicdhes Zeugniß über tadellofes, ſittliches, 


Berhalten ; 
a) * ag — über fehlerfreie, kraf · 
> nftrengam —— 
gemeſſene Koͤrverdeſchafeaheit, ter Beſitz 
ei 5 und Gehoͤtetgane en beitätigt 
4) ehe, das Mbfelutoriom eines Gomnaflums 


oder 
5) das ——— eſner volland gen Lanbieirir 


ſchaſte⸗ * Es Bei une defen Ball 
wirb, daß fer die IV, Klafe br 


Rändigen Latelaſchule mit mur beſucht, ſondern 
fh dem allgemeinen —— nach in einem 
ber erften Drititheile ber Gitter befunden 


6) Ein amttiches Sengnig über den MERK der nöthts 
gen Subfihengmittel und im Walle noch micht er⸗ 


[) 
nicht erferberlich, dagegen muß son Seite der fgl. 
auf dem vellftändigen Nadiveis der bemerften 
Poren 3.22 — bei Bermeibung der Zuräcwelfung 
beftanden werden. Allenfallfige Geſuche um Diepens von 
einer ober der andern diefer Votbedingniſſe find mittler« 


weile und zwar fo redıtjeitig —— 
Kreisreg —— Refultat am 
— e anhet in Vorlage gedtacht wer⸗ 


—E—— den 7, All 1856. 
Bu a der Forftlehranftalt 
eih Bayern. 
Der Apl, Landtichter: 
Dr. Stumpf. 
. o Sheppler, Aft. 
ne Bekanntmachung. 
uldenmefen des Taver und ber 


ehesten, Schub 
mäßßersehnlente zu Tann, ber 
» 


Raddem bei der am 25. Juni I. 6. abgehaltes 
nen Berfleigerung fein Gedot auf das Anweſen bes Kar 
ver und ber Elifabeiha Dbereber, ESxchuhmadheröches 
leute von Tann, erfolgte, welches den Schägung 
erreichte, wird dasjelbe daher mad) 9. 98 des Bro 
ſedes vom 17. Mevember 1837 der zweiten ger⸗ 

ang ausgeſtellt und —* ae * 


Dienftag, 5 8. 

Vormittags von Era bis .: Uhr 
bei Martin Grainer, Bräuer in Tann, und 
bemerkt, daß bei biefer Berftelgerung ber Zuſchleg ohne 
— ob das Gebet ben Schatzuagewerth erreicht 

ober nicht, erfolgt. 

Die Kaufebebingungen werden bel der Berfieigers 
ungstagsjahrt befannt gemacht werben und wirb ich im 
Weiten auf bie frühere Welanntmadung vem 6, Mai 
1856 auf bie Beilage bes Kreisamteblatis von Micberr 

Mr. 41, auf bie Reut Münchner Zeitung Mr. 
4149 und Augsburger Mbendzeitung Me. 139, bejegen. 
Eimbady, ben 4. Juli 1856, 


Königlißen Landgerit Gimbad. 








Der Löniel. Banbricter : 
E,R.4689. v. Doithenberg. 
4030. Gant:@dict. 


Die Gant der Fr. Iofeph und Agatha 
Er dt ſchen Manrers-Eheleute don 
Mapprechts betr. 

Die Wranz Iofens und gie Erdr ſchen Mau: 
verschelente von Mappredsts, Gemeinde Heimenkicch, das 
ben ſich wegen ihrer Ueberſchuſdung freitillig dem Ghant- 
verfahren unterwerfen, unb es wirb baher zur Anmelbs 
ung und Madmweifung der Ferderungen, — fewie zur 
Vorbeingung der Ginreden umb zugleid zum Schluͤß ⸗ 
verfahren ein einziger Ediltotag auf 


Br ber Gläubiger als für ſich bindend anerfennen 


ln mäbere Anhaltspunkte zur möglichen Ausgleich · 
ung biefer Sant bis zum Edlltotage zu gewinnen, wird 
vorbehaltlich kreritorfchaftlicher Benchmigung, bamn mit 

ber Beftimmimngen der $$. 64 des Hypes 
feges und 9B— 101 der Proyfr Mon. vom 17. Novems 
ber 1837 bas —2— fammt Mobiliare am > 
Montag den 28. Juli 1956, 
—— 2 Uhr 


Behauſung 
an bie Reiſidietenden öffentlich erfeigers werben. 

Das Bantammwejen beiteht dem Grunbfleuer + Ratas 
ler Ertralte gemäß aus dem halben Solbhauſe He.:Mr. 
130b/4e PLMr. 1229 zu 0,02 Dez, und dem Marz 
gaͤtichen PLsMr. 12290, mebft Dumgflätte und Haus 
ee zu 0,01 Dez, belaſtet mit einer Hausfieuer von 

fi. 4 Hl. und wurbe eingewerthet auf 350 A., wähs 
u "aber an Mebllien mur einige geringfügige Hausges 
wätfdpaften vorkanden find. 

Dem Gerichte unbefannte KRaufsluflige Haben ſich 
mit legalen Bermögens: und Lrumundszeugniffen ausjur 
weifen, die fpegiellen rang aber’ werben vor 
dem Beginne der Berfleigerung befannt gegeben werben. 

Weller, den 3. Juli 1856 


Königlih Bayer. Landgericht Weiler. 


Der königf. Bandriäter : 
@.-Rr. 5214/1. Sin. er 


4698. Beranntmachung. 
— — des Frage Hengler 
von Geizersau 


Der —— Anten Hengler vom @krigersau, 
Gem. Böbing, weldier als Soldat ter 1. Füf.s Comp, 
bes I. Zuf.- Reg. Wilhelm den ruffifchen deidgug mits 
machte, wird fahen felt bem Jahre 1813 vermißt, unb 
wurde fein Vermögen gemäß bießgerichtlichem Beſchluß 
d.d. 15. Jull 1844 feinen biereres bekannten Ynteflats 
erben gegen RealsKaution hinausgegeben. 

ine derartige Kaution iR im Hyp.:B. für Böbing 
Br. 11. S. 712 Mr. 1,1. erſichtilch und zwar auf den 
Beitrag von 261 fl, 

Auf Unbringen bes Bier als Hyp⸗Schulbner bes 
zeichneten Anwefenebefigers ergeht aun an den genann⸗ 
ten Hinten en oder an feine hlererts unbefannte 

Aufforterang, fh zur Empfangnahme 


er 3 Monaten a dato 


um fo Sierorts zu melden, als ſonſt bie ion 
fragte Löichung ‚biefer Kaution vorgenommen , 
Hengler felbl-aber für tobt erHlärk würbe. 


Schongau den 1. Jull 1856. 
Königliches Landgericht Schongau. 


Der fönigliche Landrichter: 
8.0.0733. Mofer. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der nn werben am 
—32 er It. 


im f. RER. dahier folgende, ben Zaglöhner Adam 
Shlerfhen Meliften hierfelbft zugehörige Brunbbeflg- 
ungen, nämlld : 
1) das Wohnhaus Nr. 280 dehlet fammt Gtallung, 
Schüpfein, Hefraum und Gemelndetecht, PlMr. 
328, gefhäpt auf 1,350 fl, 


biefes — 





4618. 


wirtb vom Grlesbach betr. 

Der ledige Bädergefelle Johann Gierg Jungs 
wirth ven Uniergriesbad; iſt daſelbſt unterm 10, v. 
Mts. mit Ted abgegamgen. 

Erbes und — Anſprüche —* 

binnen 30 
um fo geteiffer zu ben einfdhlägigen Bertafenfgaftsvers 
hanklungen dahler anzumelven, ala außerdem biefe Mn 
forüche nicht weiter mehr berüdfichtiget und bie Ber 
lafjenfchaftsgegenflände am bie betreffenden Prätendenten 


Hinausgegeben würben. 
Den 1. Juli 1856, 
ericht Wegſcheld. 
Der konlaliche Landrichter: 
@.0.7404/3460. Eberlein. 


3. Bekanntmach 

Etwaige Forberungen an ben Nachlag des Schuhe 
machermeifters Johann Adam Reider von hier ſind 

Mittwod den 23. Juli 1. Fe. 
Vormittags ® Uhr 

bei Bermeidung deren Michtverätjichtigung bei Audein⸗ 
anberfegung der Nachlafmafle geltend zu machen. 

Hammelburg, am 26. Apeil 1856. 
Königlihes Landgericht Hammelburg. 
Der k. Landrichter: 

Mofer. 





@.ı MR. 0758, 


4648, Bet 

Gra lich Holnſte in ſche Nentenverwalts 
ung Thatheuſea gegen Geerg 
Grimm von Welßling pet, deb. 

Auf Antrag eines Hpetbel» Gläubiger wirb bas 
Anweſen ed Geerg Grimm, Gütlers von Beifling, 
beflehend aus einem Wohnbaufe in ſchlecht baulichen Zus 
Rante nebft Garten Pl.» Dir. 476 und 475 zu 0,49, 
dann in einem Ader Bir. 579 zu 2,10, bem öffent» 
Uchen Verkaufe unterfellt und zur Verfeigerung biefes 
Onweiens Tagsfahrt auf 

Montag den 2D. Septbr. I. Is. 
Dormittags ®', Uhr 
im Wirthshaufe zu Lamerdach anberaumt. 

Das Berfahren hiebei richtet ſich mad $ 64 des 
Hwpotbelengefeges, vorbehaltlich der Beilimmungen bes 
Vrojefgefepes vom 17. November 1837 $. 98--101. 

Die Zulaffung zur Berfteigerung feht die Berlage 
von entfprechenden Leumundss und Vermögens Jeugniſſen 
voraus, 


Den 8, Yuli 1858. 


Königliche Landgericht Freyſing. 
—— — le 





@:NRr. 8885. ec, Rlefl. 


Bekanntmachung. 
ſchaft det $. — Sojeph 
— dl ven 
Auf Antrag ber RER wirb ter Müdlaf 
des zu Geebruct, biefed Gerichte, verſterbenen Ulfars, Je⸗ 
ferh Hölpl, beiichend in Möbeln, Meidern, Wäfche, 
Kücdengefirr, vielen Büchern, beſenders theoleglfchen 
Inhalts, am 
Montag den 4. Huguft L 38. 
und ben naͤchſtſelgenden Tagen 
gezen ſoglelch beare Bezahlung öffentlich weefteigert, 
weyu Kaufsluflige blemlt eingeladen werben. 
Troßbera, den 11. Juli 1856. 


Königliches Sandgericht Troftberg. 


— 1. Mich 
@. Rt. PER — * 





4664. 









> merahrhel, 861 Li. A. Difritts 
ü aib, bedajket mit det Gans Br 
euer, 48°, ir 
* et ae u zur Ablöfunges 


E; 
a 075 7 Zu En. : 


ine Wlänslzers mirn Das Mamefen 
hölonerd Je erte bon Pftenten-Defg 
kr ung Im Smwangsnsrfahren auss 

—— de BIyER jan ei fimalıgen Berfteigerung 


1. Beute 1856, 
gu Ölsentenberf angejept. 
Das Aumefen bat ms tem ‚Haufe Ar. 270 in 


uno Hofraum, dann 



























dingungen werben bei 
bekannt gegeben werten. 

ingefähigtet dem Gerichte 
fig Über ihre Mermöpensners 
en. 


und Kataferandyug fäunen bis 
Mitınog um Samflag 


1858. 


— guſſen. 

am. 5305 /1. tele. 
i fe ai giet Kredzeng und Leopol · 
om Db welen nad Retdametlla 
—— ja maden "dat, Bat 


den 30. Juli 1856 
ie Migeberhafigtigung vabier ans 


2° | —S Zuli 1856, 


Königlichen Banbgerigt Oberdorf. 


E:R.1038. r ee u af fer. 




















Der Handarbeiten Allol Katholiw 
frlededorf und vie Terige Auna Kat. D 
Grefteeuig Haben wat dem beute ——— 
an Her die Tanpedühlide len 
ausgejlefien, was en Ahr ehe 
nip gebragt wir. ‚ 
- Münäbern den 10. Zunt 1856. 
Schrön, * ober 


@.N.8773. °. ginduer. 





mm von 


4652. > 
Debitwefen bes Bancın Zofepp Oropper 
von Oberfahlhelm der, 

Der Dane Han Oberfahtfeim 
hat, gesenmwärtig von mehreren Ö ern rn 
um Zufammenderufung nn A 

——— eines Naqlaß · und Fritenge ſuches gebeten. 

demnach ſammiliche Gläubiger dee ſelben 
gar ae — Forderungen und zur Behandlung 
dieſes Beluches auf 

Mittwoch den 16, re 1956, 
Vormittags D 
enier unter bem —— ze daß ber 
mindere Theil vom glei. oder weniger befreiten Glaͤu⸗ 
bigern den gefaßt werbenten Befläffen der Mehrheit 
und die nicht erſcheinenden befannten und unbefannten 
Dlänbiger tem Befhtuffe der. Mehrheit ber BE 
nen beitimmend erachtet werden, 
ellim den 7, Yult 1856, 


Königlihes Landgericht Reim 





Der 1. Lanbrieter : 
8. Rt, 4156,/1.  Shaitinger. 
51, Bekanntin 


Im ter Verlaffenigaftsfagpe des verſtordenen lebigen 
Thomas Müller ans Dietersberf werben alle Dies 
jenigen , melde am dieſen Madlap ans irgenv einem 
Grunde sine Morberung zu maden haben, infofeme 
ſoiche mod nice angemeldet worden find, hiemit - aufs 
gefordert, ſolche am 
Freitag den 8. Auguſt 1956 
dehiet anzumelden und gehörig nadzumeifen, auferbem 
bei der Munselnanderfepung eine Rüdjiht baranf genem ⸗ 
men werben wärbe, 
Sqwabach den 3. Juli 1956, 


Königliches Landgericht Schwabach. 


v. Sartlieb, ! Lantriäter. 
8.0.7880. e Krauß. 
#4. Bekanntmachung. 


Der ledige Müllergefelle Seorg Friedtich Hörner 
von Bettwat will im das Königerig Württemberg 
auswandern, kader Korberungen and fenftige Anfprüde 
an benfelben bei Bermeldung der Nistberädiihtigung am 

Samftag den 19. Juli 1856, 
Vormittags, 
dahler ongeneldet werben müſſen 
Netbeaburg a,T. ven 4. Juli 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 


4218/8077.  Dittmar, uheſſet. 


ves⸗ 
weglchen 


— — ⏑⏑⏑⏑⏑⏑— 
. 9. ME auf artiazen dich · 
Bene 


eg Dindtss u Ban 1a 10 






















» bie. 
9461 fl., merunter 8015 fl. Fr kr. 8 
I ’ —*8 api⸗ 


Zum Verlaufe es Annas, Befchenb aus: 

1) —* 32a Wohnhaus Mr. 36° zu Rettenderg, 
Stadt mr Stafang, Hoftanm ja 29 Deytm., 
mit realer Brammimeln, ¶ Scheat ⸗ und MWiers 
dransrelo@erehtfame umb Gemetuderecht 

2) P+Nr 326, Grasgarıen zu 5 Dein. nebk 


aochen, 
34, Bargaarten vor'm Haus ju d Dz., 


3) » 
5 620, Ader auf der An, I. Thl. zu 
3,32 Agw. 
5) „  "68b,.Krautgarten allda 008 „ 
6) » 626, Wide auda 0,08 „ 
% -, 624, Ader daſele ſt sr“. . 
0) . 621,4, Adır anf ver Mu 1,37 „ 
99 63, deogl. U. Thell 180 5 
0) „63%, Wiefe auda 024 » 
11% 64,  neagl, 322 „ 
12) „ öde, teszl. 072 u 
18) 4 1610, WBirfeunterben Hägen 2,70 „ 
14) 1616, weögl. 0,67 » 


* pini gerichitich gewerthet auf P100 I. 
wire anf 
Dienftag den 5. or. 1856, 
Vormittags D Uhr, 

im Engelwirsgspaufe zu ei Termin anberaumt, 
und find Hlezu Steigerunzoluſtige mit dem Bemerten 
eingeladen, daß der Zaſchlag nad $. 64 des Hupotbefenges 
ſehes worbehaltlig ver Beftimmungen ver 65. 99— 101 
ber Robelle vom 1837 erfolgt. 

In Balle ein genügendes Mngebot für die Immebi- 
lien erfolgt, wird and fogleid zur Verſtelgerung ber 
vorhandenen wenigen Mebilien, Hauptfägtig in Schent⸗ 
und Zimmerelnrichtung bekchend, geſchtuten werben. 

Dem Gantgerichte umbelannte Stelgerer haben fi 
über Bablungsfählgfeit legal auezaweiſen. 

Sonthofen den 5. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Sonthofen. 

Der küniglige Ländriähter : 


E..Rr 3200,1. Zbalbaufer, 


%. Baijer. Staatg-Eifenbahnen. 

Die neueften Kabrtenpläne, !t. 8. 
broich. 6 Er, find in der Grpedition dieſes Blattes 
zu baben, 


2692. [109] Bei den Herausgeben Piloty 
———— auf das 


ER | 


Bär, 


Bereits Er den 24. Juli zur 
Hl Bile Br 


le 18 Sdei m und 12 Cdub 
bed, auf dew etihet und. vom Profefior Meb- 
derg gemalt, mirb-munmiehe nah $ 78 Mi. e. und 
580 ic. ve ————— November 


EU LE 3. 


r 


wobei der a an den Meifbletenden mur gegen 
_ Münden, ven 7. Jall 1856 








” 


—* Brudmater bitr. 
[3 aier I} . 
3 5 vom 30. Mai. 


Ru 
em — 
de i# gegen Yale en 
werten” 


“ se —* 





mit treffenden Hanklung zur 
— nen. 8: Zu 1858, 
Freyfing. 
G.n. 8082. u 0— 
sr B 


Berfhelenpeit des Zofepp Schreider 
von Bilglad; beireffene. 

9.8, für Böhlng Br. 1. ©. 64. Men. 2. 

iM für den feit den rumfden Belbzuge vermigten Sol - 

veien tes 1. InfanteriesBeibregiments Joſeph Schte⸗ 

der, Baurereya gr we) em tg eine 
Br von 

tiefes ſhulduei ſchen 


Befiger 
— die Böigung diefer Ganıton deauftagt iſt, fo 
„trgeht an den penammten Bofeh Shreiber oder an 
feine allenfalls Hieroris unbekannte Deecendeng die Auf · 


forperung, Fi zur Gmpfanguahme dieſes Wermögens 
m a ann aa —— fo beftimmter 
melten , als fonft die beantragte Löſchung 


—— De ſeph Schreiber jet aber für tobt er 
nie, dem 1. Juli 1856. 


Gr, 6734,1. N 
5. Welanntmahung. 


Forderungen an tie mit ihren vier Rindern nad 


Rerdamita auswandernde Gäneldersiraun Karolina 
Zraum, ah. Oppenheimer, von Saflenfahrt find 
Freitag den 18. d. Mts. 


bei et, geltend zu machen. 
amb;ra, den 
Königliches Cantgericht 8 Bamberg I. 
er kön 
&,R. 8797; on Shmittbüttnen 


König - Lu 





8 f. 30 kr. rheit.- 5 Thlr. pr. Crt, 
1.122) Bekanntmachung. 


Bord c, Bater e 
Wallußffer pei. debim. 
Yu Relge —5* Antrages wird jur wicher- 
er der realen Bahersgereditfame des 
ns er 4 Aſma auf 
2. Augup L 38. 


gt »—-3 
Su loeo Sei Zermin angefeht, wow gerungs · 
* luſtiae mit dem Pan werten, * der 
Rüdägt an en e t. 
ee 


Beanziger. 
4824. ich . 
Auswankerung nad Mertamerifa beir. 
Die Ierige Neuhäusfersnschter 
Glifabutha Oppenrieber von Landeham 
mit ihren zmwrt ummündigem Kindern 


Die$ wird mit dem Bemerten zur Öffentlichen Kennt 
ni ns: ta$ ge Anfprüde an biefelben 


dunto bei Vırmeibung der 
gun Amen find. 

0 ben 5. Juli 1856. 

Sie —— 
EN, 5817/.. Bery, Mihr. 
z > 
4203. * Donnerſtag li 
c den 
1856 4 Termin —x der En 
om 228 1855, und gwar von 
Mr, 74,381 sie 82,980. 

Die Dfänder Hönmen tägfih im den gewöhnlichen 
Yureauftunden Bor und Macmlttags verjept, umge 
färieben und ausgelöst werten; aut am Nadmittage 
bes oben —5** Tages ſludet keine Pfandem⸗ 


— use deu SE, SU MOSE 


D erung. 
— oih⸗Anfelt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


2898. [9] 


Eheindampfschifffahrt., 


wie bei allen Kunst- und Buchhandlungen wird Subseription 


- Album, Vr "Jahr: 


e — — nebst 1 Gratisblatte und 2 Texiläiern in deutscher und. französischer 


Sans, 


ranzösischer Sprache. Preis per Lieferung 





In der anegiancen Anka Betten. jertwilennn 
dm welchen 


A 


Schiutz oder Kranfheitsftoff ent- 
halten MR, auf das velllemmenfte gereinigt, 
Bettfedern⸗ M Anſtalt 
vn Anna 
„ vormals arrgsen Brlennehtape Mr. 2/0 
4 tüdwätte. 
20.4) - Dultplag 


Mro. 13 über BStlegen tests, In ber Mäge der fönig- 
den Mintfteriem, it cin Shan wiendlirses Zimmer 
fogleid; zu vermichhen, 


4424. [23] Gin prlemiter SGerrfchafte: Jäger 
ledigen Standes umd im deſſen Jahren, welder Das: 
bet einer Herrihaft in Dienfien war, empfehlende 
Zeugaiſſe befipt und and fonft enipfehlen werten fann, 
face in gleicher Binenfgafı ober ala Weplenter, als 
Sue oder Auffeher ze. ıc. batdigff kine Stelle. 

, lebe, 


<] (Stellegefuch.) Gin in dem ents 
SE nor, u aber im tefinis 
2 nennen med bewanberter Autegehlife 
fast anderwelt placitt zu werben, 
Werällige Offerte Heforgt die Wrperitlon d. BI. um 
ter Chinte X. 


. Pr 


4470. [3«) Gin geprüfter Mechtöprakticant 
& — fl. le gegen Honorar einen 
Plad. 


“or unTüchtige Arbeiter 
auf Gasarbeit finden fortwährend genen guten Lohn 
dauernde Bejaäftigung bei Hebar: Bruns in Mainz. 

"4500. [2 b) @in geprüfter Gamsrelpräbtiant 
ſucht eine Ite ober Ilte Behitlenfrlle bei einem tgl. 
Rentamte, 

Wrantirte Mnerbieten sub Chällee G. W. 
Me Grpekitton dieſes Blattes 


4058. Ein Mentamtögebilfe, vertraut mit 
dem rentamtlihen Gefammtdtenfte und im Deſthe 
vorzũalichet Bengniffe, mündet ferne dermaltge Stelle 
zu verändern. Mranfirte — unter Rro: 100 bes 
ſetzt die Erpebition d. ®L 


Die neueften Fahrten: Pläne für die Dauer 
dee Sommermonate find im Gpebtitond + Locale biefes 
Blattes gu baden, 





beforgt 


Kölnische und Düffeldorfer Gefellichaften. 


abrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


tal 6 Mr Morgens direct nach 


am in 32 Stunden Montags un Donnerffage im Mm 


ſchluß am die enallfgen Boote nd London. 
"„ 84 Ube Mergens na Elm im Anfgtuf an bei erfen Behazug ven Wruchfal. 
„ 124 Ur Mittags mag Eoblenz im Naiglup am den erſten Bahnyug ven Stuttgart. 


. Mannheim, 30. Mat 1836. 


Claasen 


Die Agentſchaft 
ei 


chard. 





4500. (36) ° 


—8 


— * 


Bekanntmachung. 
Eine —— — in einer Greuzſtadt I. Claſſe Bayer 


und nur eine Burze Strecke vom Bahnhof gelegen, woſelbſt 
en, im In-⸗ und Ausland beſtens renomirt, mit entiprechendem drei 
ungen und Schupfſen, dann Memifen, Hofraum, Hansgärtlein, lanfenben 


us 


—* 


Brunnen tm Hofe und fonftigen Bequemlichtelten, kommt Familienverhältnifſe wegen zum Bertaufe und 


wird auch ein vollftändiges 


Inventar dem Käufer nachgewieſen und Überantwortet; chen kann dem 


Erwerber, wenn es gewünjdt- wird, das Braus und Schenkrecht nebft der Brandwelnbrenmerel über- 
laſſen werden. — Kau ſo liebhaber werden erſucht fih am die Expedition dieſes Blattes unter Chiffte 
M. K, zu wenden und ‚erhalten dann auf portofrele Anfragen die verlangten allenfalls nöthigen Aufe 


—— die Derfäuier felbit. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


“ 
u 
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verbreiten gu) Helfen, 
die Gebrüder Boifferse in Gemeinihait mit ih» 
Bertram und andern gleichgeflnnten Kölner 
vievereberg, dochem, die im jeder: Beziehung 

Aniſcher Malerkunſt dem drohenden - Unter⸗ 
ſtigen Gewinn für Genui und Sudium auje 
"Miepenbaufen war namentiit Johann, der den 
h * in das Verftändnig den altitalienischen Mei · 
ſind ihre früteren Zeichnungen erwas ſtark mer 
m Charatier der Originale gehalten. Ginen 
— fe unter dem Aitel: „Geſchichte der Malerei in Italien 
— Gntwidlung, Ausbildung und Bollendung* bei Cotta in Stutts 
































‚Tübingen beraus, indem fie das erſte Heft 1510, das zweite im 
ließen; ı Beide Heite entbalten Umeifblätter, haupt» 
Giotto Bei: allen Mängeln hat dies Wert ge 
der Kenntuif und Verehrung. jener alten Melſter 
— te zu end bafi ed. nicht fortgejegt. murbe, 
Iobann , eine Reihe aufge 

* u reg und,.fieneflichen Meiftern des 44. 
‚, die ald geiſtrolle und gelungene Arbeiten 
Cie find, ſoviel ums bekannt, gegenwärtig Gigen» 
Pie — — des. fie im Herbit 1854 im feinem 
E waren 16 Stüd, darunter bie 

mone Martini und Lippus Memmi vom 
haleric en Mi in. Blorenz, bie Grablegung der 
‚ar ee des. Sieneſer Doms nach Duccio di Buon« 
mad) Tabdeo Gaddi, theils aus dem Gapitelfaal bei 

% Santa Grose * Florenz ein paar Sec · 

in ©. niato vach Spineli; die 
und der Ordeneregel an Et. Benediet 

ovrlla nad Orcagna; der Tod bed Ginflede 
Dia, angeblich nach Wietro Loremzetti, wahrs 
N ano ;. der Tod des Geizhalſes aus den Uſſi⸗ 
lo; Ba: nd Metrud. vor Nero, Sodann Et. Petrus auf 
} —* nach Moaſateloz die Namensbeflimmung de 

; lad. ans ©. Maria Novella nad Ghirlandajo; das 
ea 1 ge der Blorentiner Galerie nach Filippo Lippt, 
Theil des MWeltgerichts aus dem Campo Santo bel 
Blorenz nad) Bra Bartofomeo, lauter Vilder von 
k, tier in der Aufjaſſung, mufterbaft in. der Compo⸗ 
"ig wie ‚geifvoll in der GEbarafteriflit, Die Riepen ⸗ 
ſich daber bei jener Gelegenhelt um jo mehr der 


—* 


23* 


ene Wilniadhh mi , mumum — 
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Aus mul al = 

Bun tuslbiiumT 
Ammmoilas 1 shiund mad) ztmil ‚amt ennldlerinl) mr, 1444 
1.4 ae a ee 1856, 


weni 799 ar ehe als. ‚Aus 
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riflichen Wichtung. *5 —E— 
du Neben in 










die Epoche der auſſtrebenden chrifllichen. Kun) lebendiger — 
alüdlicherweife in eine Zeit, wo das befiommene, aber abnungsvoll- hoff 
Semüth gern in die, Betrachtung frũherer Herrlichkeit zurästilüchtere , jr 
daher konne es nicht fehlen, daß der in ihn vertretenen. Michtung zu ben 
alten Freunden noch mancder neue zugeführt wurde, Mit Bezug darauf 
ſchrelbt im Ostober des genannten Jahres Niebuhr an Pr. Vertbes: „Bei 
der Oelegenbeit If e8 doch sehr merkwürbig, daß self in Mrankreich "eine 
Abnung laut wird, dab dieſe alte Kunſt bosch eigentlich wohl im Geift bie 
erhabenfte war, .umd daß Raphael, der ſich zu ihr verhalten haben mag, wie 
Soyholles zu den alterälteilen Lyrikern, auf dem Gipfel fand, ‚aber mit ihm 
der Weib ouch gang veridiwand. Wenn man ſicht, dab über ber.ilciten 
Dinge Licht aufgeht, worüber man felbit ſchon Jahrelang mit ſich einig, 
aber ſtille darüber geweſen if, To läßt man ſich ſchon viel anderes gefallen, 
mad man ungern ald Beitgenofie theilt,” 

Kuhbell, noch mehr die Mievenbanien waren auch font talentvole 
Künfler; vom den Teßterem, zumal von Iohann, rühmme Keftmer, ihr gleiche 
firebender Landsmann und Areund, dag fie auch Im tiefen Verſtändniß an« 
Mer Werte Wenige ihres Gleichen gehabt; doch wirkten fie durch eigene 
Schöpfungen wohl nur gerinafhigigen Maafes auf bie Gntwidlung der neuen 
Kunft cin, die aus einer ganz anderen Duelle ald der des bloßen Studiums, 
die aus dem Beifte der lebendigen That, des: ſelbſtändigen fünfleriiken 
Schaffens ihre Umblldung und Wiedergeburt empfaugen ſellte⸗ Das Kopie 
ren der alten Meifter war niemald Sache der eigentlich ſchöpferiſchen Künft- 
ler, Half dieſen jedoch, wenn es durch andere geſchah, das Studium weſent⸗ 
lich fördern umd überhob fie zum Theil der Mühe, eu Telb zu üben. Was 
fie aber daraus lernten, war nicht ſowohl das änfere Hormgerüft, der Mies 
chaniemus des Umriffes und der Vorrath —3* ſtehender Typen in Ge⸗ 
flaltenblldung und Beiwert, als die finnvolle Bedenfſamteit der Auffaſſung, 
bie charalteriſtiſche Wabrbeit der Darftellung, die firenge Wefentlichkeit und 
Abgeihlofienheit in Compoſitieon, Etyl- und Zeichnung. Micht der alter 
thümliche Umriß der Geſtalten, micht bie naive Zufäligfeit der Stellungen 
war ed, mas fie, bei bieien alten Meiſtern amzog. und zur Nachahnung 
zeizte, ſoudern vorwiegend bie Gebankenfülle, der fromme, firtlicdhe Geiſt, der 
ihre Werke durchweht. Nur bie mittelmäfigen Talente glaubten mit ber 
ängfilichen Nachbildung der äußeren, wenn auch noch jo manpelbaiten, arınz 
feligen und fleifen Form chen das Weſen ergriffen und erreicht zu Gaben, 
und auf fle allerdings mochte ber Spottname der Mazarener oder, wie bie 
Franjoſen, über die noch kaum die Ahnung der Tiefe diefer Erſcheinung ge» 
tommen war, fo gern-fle zu nennen belichten: Aa tragédie allemande*- 
und Sorthe's fcharfed Wort vorzugtmwelie pajlen, wenn er von Ihrem „wahn« 









finnigen Settengeift · ſpricht, * us Beine N 


tem Boden ſich zurädtgegogen hal rgejfe: } 
u ee es v0: lee AR ee 
möütböreichen Charakteren, a ne 
— 


— nung "> *2* engen 
und Literatur,” mit 


waren, in —— bildender 53 
ten. Untet —* herrſchie die 
ehrung ber De zumal des ee 

der jpäteren dahrhun 

















i nterricht, 
pöferen entiigen 8 Kunftanftalt vereinigt werden kbunte⸗ (Ei 
an ‚geruı® 


























derer Freund der neudentich«religlöft — ** Mün Ar t. 
In ln Ah Pla Gule | Anm. Darin ns Sn pie Sm Mn ar 
ft 2 von fin und im Baheriſchen 
got Akon = I € — Shris Bajehit Sefnben Mi Brkalte bien 





fen, Graf v. Tramp — ————— — Hau ns) 







halle BEE änit dem 
I ran Hrn ge 
—— widmen." Das des 


des Bildi 

—* — Lombardei 

en und 

Meeiau⸗ Teenie 

? vn .. er nach und nach 
iA Stande); die seinen! 


—— * a: 


uſnahme eines —* inneren“ en frembärtigen 
“ Amälig —2— Mappen ** Wan. Montag 

a enden vom Thelln erwartet; am Sonntag und die ſchoͤnen Gebirgs · 

maß gab.e8 Da für Die; fo babekm gebtler —— Feier — —— 

xrũfen, zu fragen ! Yan Betrachten vorher | mitgumachen Wuf nächſten Dienſtag Hat zum Schiuffe die Lindauer Dampi - 

ſchifffahrtogeſellſchaft zu einer Mundfahrt amf dem Bodenſee eingeladen. Uns 

* Wornellus don der Ohröße ber altltakienifäen | tFF den audländijchen Mitgliedern find st Württemmberger, 10 Badenſer, 8 


Stublums dutchdrun Schweiger, 
3 — ——— Bl Kokain böfe der Stadt weit nicht alle Fremde faſſen konnten, 


en Gelegen 
Lk: eine ne * i«c plant wine den. (Schw. WM.) 
! u Br "Bamberg, 11. Juli. Der Verkehr auf dem Pudrwige-Ganal ift heuer 
* — Täßt, an be Melt — 
haben Bics getban mit wielen eligfeiten, denn wir waren Beide Im So müfen ſaut · Accord Im Laufe der Salfon bon 
i wen ua 8 und ‚Das. Mite u | 106,000 “Genmer' Schlenen, "92,000 Ehe: Noheiien und 82,000 Ger. Stein 
bay uthun. _ Denn; bie, Hanb wermähns ne tg Die Schlenen gehen nad) Wien, 















bliche {ft hier vorhanden, daß es diefes ſchlechten und — 
fichen Amichungemitiels bei Omellen, tote die Hiefigen, nicht bedutſe Das» 
felbe zeigt —4 Carlsbad, Safe ae, Wilsbad. Unter den Girgäften 
finden fi Mepräfentanten faft aller Nationen, "Muffällend dt es, hier viele 
Schweden und Dänm zu den, Die in anderem Bädern zu den jeltenen 
Gricheinungen gehören. en, te in. Fr zum erfien Male ſich 
wieder „ungeftörter er berla Tonnen, —— wle anberfimo auch 
A) ‚betreten; Mn bie Ch Fr a —— ein 

$ 5 Im 
Ayojen ‚hoc, weniger; — und —— 5* al zur 
eigen Wale & der Mariomalitäten * (68 jet mit erlaubt 
einige ber. agenditen Perfönlidkriten, die An! in biefem Augenblicke 
bier BR ir ing bege as mfüßren. Die Kran 0 # und 
bie Herzogin Caroline von unEtrelig, der ft von 
Fepienflein nebft Gemahlin und re umd einem vg von 41 Per 
fonen, die Mlirflin Auerebeig, ter Fürft v. Echwarzenberg, Sie Bhrfinnen 
Von Alt N als. von Eolmd»Praunjeld, Salm, Bopenfope-Battenflein Safe, Gräfn Glam- 
Mafe, barbat.* Clat, Graf Batftt, der ruifffee Meidikfangler Graf y. Meifelrode, der Ge- 








iR eine umfangreiche Amneflie erlaffen. Zahl⸗ 
gg hen, ferner Müderjag Eriegs- 
i Güter an viele Berur« 
(DD. 3) 
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der ke ea he 

n bei And ı 

| bchften Herrichaiten die Rüd | ° 

I ee > 
4 Ber Def au 

Quartlen * af it Nachtſuphe un Li 


I lie 
* —— —— zu trinfen und r die Erde 
ei, bap viele Beſchwer den bringt, viele Gntbebr- 






























te 9 fi 
ht — — der. 
Gericptöbarkeit, den Händen des Cicerpei iehen, 
füngen tttegt, welde Dank jei ed der wun ——— meter Zuſammen ſtog goiſchen diefem die 
Meiten wohl in Grfülungssgeßen,. | derbeit zu fein scheinen, ph een Game —— 
n Gäften ſh ſtets neuc geiellen, ba die» Fe d en, dagegen wird man an und! 
man. Äh ausdrürt — bie Eh — 26 mit ar ron 
hr leder Aus San Ina reihen die lehten Berlchte BIP yuin 10; Funk, An 


diefem Tage wußte man noch immer nichts, die Bewegun⸗ 
DE geb * t 
on Co 1 hatte, ogen, Dagegen 
* ie im? fragen die Wieder⸗ war Garrera, der Bröfldent von —— * gegen Walter 
Kite egt über das , jahle Geſicht manches Leis autgerhelt, mar aber gezwungen, a „nanhem. ihm, 
ki arme noch bevor er die, Erenge erreicht —F in Folge von ‚Dejertionen blos 500 
Mann übrig —— Honduras. hatte Überdies ſeinen ‚Truppen deu 

sale in Mn ler nv Sa —— —* San Salvador Hält es mit Walter, und fomit 
— Lebens.  Beiondere (vöräubgefpt Auer, ——— — 

Ta Ball, den beide Mas) 


in Gentrat fefler als je. Die Recruten ans NeweDrkeand.mit 6 
imahıne zu verberrlliien 
Bi, — die BETEN und 


























. und einer arten Ladung Munition ‚waren ohne Widerftand zu 
begegnen zu ihm pefofen. 


1 J * 
es * 























— —* London „-12.-Iult. Lord Balmerſton den Hofenbande 
. Eh mach Heffen —— — fomie dem | Orden Die Königl. preufiigen Gite —— = + Bei nah ———— 
—— ————24 —— — Stehen — iſt nach dem — (&..Q. 


Befie F Nulne Ebersberg genannt wird, 
dem en nach, eine ge 


4 — u Se preis au ch 
ol ML, ** Au altes II. MM. * 


nter mament \ 





an we 1. a re 14, dal 2*8 UT a Ze Eure. OH. 

{ — O. Auli erhalte ſoeben aus | — _ ndrenten-Dbl, —— BP. —— @. 4,proat00r/, B: 
Wien, 3% Gall ®$. Gtu 

ie fprechem, welche in dem waladhijchen | 100% wernior 48 vr; Susett 7 u. Weibfeis #Hcrien 7889. —- ©. 

—* Die Behandlung der Bairern | Baver. Ofsahun— th. — Deftert. Banfokrien 1302B. —— @. 


ten; fol dieje proworitt haben.  Gs | Grit Mob. mp ©. —— * BD, — B. Reipsiger Gudit⸗ 


— Gäbalerie aus der Umgegend | EP ar nea ©. 
wieber Herzuftellen. Zugleich wurde 








rn mit der Schlidtung diejer An⸗ ” Ver cutwortliche Mebartion: 3. ». Pan 
der Moldau it am 20. in |- : 
— zer * — 2 — And en Königl. Hof- und Dational-Cheater. 
Eile & 1%: gar 1.6 4— tn Saufen non Be Juli, „Nerma*, Oper von Bellini. (Fri. Lehmann — Norma 
* Kanonen, als ledte Waltrelle.) 
Galatz ein Bm Rationist bleiben. — Von hiefigem Pape Minwok, 16: Yull: Grfie Goftdarfiehlung ter Mif Pyria Thompfon, Solos 
melden, bie Münzconferenzen oder vielmehr die | tängerin vom Et. James: Theater in London, Dazu: „Siaberls Reife Mbentbeuer*, 


haben heute begonnen, (Brki. Pilz.) 


Bere von Garl. 
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“ negmaliger Zahlung auf⸗ 
erbert, ſolches unter Dass Meer Regie an das 


— en, 
Das Altiovermögen deirägt 9489 fl. 48 kr., wäh 


rend bie bis 


fen-fer.... 

© Zum tigen 

——— — * Beide ke, 
Donnerfiag den rt Zuli en 

im @ ürth (dem Bra Termin 

* wezu bei und ber mit 


m Bemerten eingeladen find, ri das. 
2* tn dies ſetuger Regiſtratat 
die 


Kaufsbetingungen gegeden 

— und —X Bat wg ger onen: 

elepes nor f ungen ber Novelle 
vom. Jahre 1837 se BR — 
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Bekanntmachung — 
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Dig Wicfe, bie 
so, * 

Biete, tange Biefe, Bm 296, 


e. en 






9— —2 sum. 1080, 


F eg 


— —— 
———— eRuddelgel 


— Bekanntmachung. 


den. 22:uni $, 36. wurde ans einem 
* m Oue Hepferlabt In der Bwis 


von 1 Bias 12 uhr bis Mbende 7 Uhr wahr ⸗ 

Deinen etare ſenſtere Verterte und 
ET eine fberne Taſcheuudt tm Werihe won Bf. 
Diefibe war belläufig on. der Wröße eines Kronen ·⸗ 


Wwaler⸗ um Hewögnlige Epinvelube, hatte auf ber 


einen Jeeiumnes Dedel, römifde Ziffer und 
Belgeer Der Manz, in weldem das @las 


von —— Stoffe, woran cin mrifingener Uhaſchtũſel 
mit — Kanone defefige war. 
Indem, man Hefen Diebtapl veröffeutliht, erfucht 
man —— near und Bolipeldehärben, zur 
* unb bererlangen bes ent 
milzumtrten. 
—— den 4. Bull u 


Königliche Landgericht ericht Dohfenfurt 
ER. 5889. ee 
das,‘ 
be an aa — 


* machen. 
Mlentalfge Unfprike Mnfpräge in tenfelben find Bel Wers 


— der _Mictberädiüchtigung dei der Mudfellung 
des Reifepafies 


binnen 24 Tagen 
ee * Iati 18565 
Ir m Landgericht Ansbach. 
ae Lanbrihter: 
ER 7401. v. A — 





Druck von Dr. € Wolf x Sohn. 


Ei 


* — or * —* ——— 


ED PL +Mro. 1108, ip 
———— 





"Die Te  Marlı @s 
ee 
‚Behrnar 1852 gedomen Sohne nad) Rorwanırita aus: 


aAuenfauſſat era an biefe Maria Margaretha 
@pder find langſtent bis 
Samftag den-19. Juli 1856 
anzummeien mb nadzumellen, 
Dintelsbühl den 9. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Det kpl. Lantrichter: 
ERTIOR/I Wavr. 





Der Irbige Dienfinedt et Bauer von Akt» 
wip untermimmt eine Melfe nad Morbamerifa. 

Zur Unmelvung von Berteningen am deuſelden Reht 
Zermin auf 

Samftag den 1D. Soli 18586, 
Vormittags 10 lihr, 

daklır an, meiribh reifen aleufanüge Blänbiger bei 
Bermeldimg der Richth delgemg ihre Borberungen 
geltend zu maden haben. 

— fol den 30. Hunt 1886 

Konigliches —— Lchtenfels. 
——— 34 


.  Welaniitmachiiig. 
eh Be das auferehrliche Kind 
——* Meumaletr, 

—E—— — von Mfing, zefpektiye 
Garchiag, betreffend, 

Walburga Neumater, ‚Ehufichrertohler von 
Mfing, refp. Bardinp, dat am.4®. Juli 1853 aufer» 
Maͤechen, Mediblivis, „acheren. 

Aufenthalt. den Kindesmutter unbefanmt iſt, 
biemit, um die Bülsaihalt über diefes Kind 
zu fönnen, aufgelerwert, ie fülrunig als 
& ipren „otgemmärtsen Müfenipalt _befännt gu 


Beirheim ten’ 9. Yurl I86 
Königliches Landgericht, Weilheim. 


Der lönigl. Landtichter 
Demel. 
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j Guratie in Ber Gtrafanftalt zu 24 
Prieſtet dona Strafer, Vicar der genannten Gus 


‚Bali 01 Dfanel Oberwiefenbach Lg. Roggenburg 
t Reber, Pfarrer in Fiſchach/ By. Zufmarsganfen, 

Nibburg lg. gl Nament dem Priefler Mibert Gch 
' 209, gl Mathens, das © Nieder« 
‚ dem Briefter — Schoönhuber, Verweſer 

das WM, Gapfaneibenefichum in Lauingen, Log. al. 
mbar Stltt, Caplau in Dillingen, Log gl. Nas 


rt Serretär, dem 7. Mathe Franz 
Fifter, bie Bewilligung zu erthellen, das von Ihrer 
tat F Spanlen ihm verllehent Gommandeurfreug ded 
Rn holiſchen annehmen und tragen zu dürſen; 


' Deutfchland. 


9 Müncen, 14. Jull. Der diplomatiſche Eleve 
vd. Malzen ift Heute Morgens im allerhöchſten Auf⸗ 
t, um dorthin perjönfich die von Er. Maj, dem 
Ratificationturtunde der Chepacten Er. k. G. des Prin» 
Die Auswerhslung der reip. Urkunden wird zu 
Tagen jimifchen dem f. Kämmerer, Gtaatd- und 
MWaldkirt) und dem jpanlſchen Botſchaſter Hru. Dlo 
Diet wir vernehmen, wird Ge. k. H. der Bring Adalbert 
Bas nach Madrid ſich begeben, um dafelbft Höchitjeine 
2 en Donna Amalia zn felern. 
Jull., In Reichengall farb am 12. d8, der & 
end, Geheimerath, ehemaliger Ghejandter an den Höfen 
lin. und R Driedrich Graf, v. Lurburg, im hohen Le 
ie wi vernehmen, iſt derſelbe auch dort beerdigt worden, 
18. Juli Schon jeit dem frühesten Morgen ertönen bie 
son dem jenieitigen ſchweigtriſchen Ufer zu umd her 
m den Anſang des. eldgenöfilfhen Sängeriefies. Die bunt 
ifſe der. verſchiedenen Uſerſtaaten führten eine zahlloſe 
dem: Belle zu und bereits die Woche über hatten ſich 
es Ballen begeben, Bon Seite ber benachbarten Staas 
gejellichniten non Neuenburg, Friedriche hafen und ans 
Migung am Feſte zugeſagt. — Die Witterung iſt im dem 
mblich und trübe-gerworben. Die benachbarten Alpen und 
herge ſind tief Kerab mit Schnee bedet, und äufern hle⸗ 
atur⸗Berhaͤltniſſe unierer Gegend einen merkbaren Eins 
wird eines Buftfahrt auf Dem See von Seite der zu 
Berfivotethe Rattfinden. 
rl Berlin, 10. Jult. Dem E, Hoimufllatenhändfer 
: Bote Doc), einer ‘Gelebrirät in unferer Mufikwelt, dem 
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Förderer jo manches Talente,’ dad in Bod's Salon die Pforte ſand, durch 
weiche es in die Deffentlichfeit unſeres Kuuſtgebiets eingeführt wurde, haben 
wie neuerbings ein auf mufitallidhe Buitände bedeutend . influirendes Iuſtitut 
zu verdanken, durch deſſen Einrichtung dem überaus thätige und rührfame 
Mäcch und Geichäftemann feinen regen tan are Neue ru hm⸗ 
lichſt bewaͤhrt hat. Schom oft? ſprach > fir tm unſerer muſtkaliſaun Kuuft⸗ 
weit der Wunſch aus, hier: im einem "größeren Lager von Taſten-Juſtrumen⸗ 
ten: eine Auewahl treffen zu Ibnnen/ wie He dem Geſchmack der Elebhaber 
und den ſpecitllen Anio 5535* den Kuufller angemeſſen. Die⸗ 
jer Wun ſch iſt jetzt durch “Han, Bock dahin erfüllt, daß derſelbe Hier, nen 
ſtraße Mr. 27) gegenüber feinem Berlau fslocal; ein Magazin etablirt bat, in 
welchem eim fehr bedeutender Vorrath von — Kofel piano‘ —— Bianino's, 
PhHsharmonitad, Harmoniums nF weaus den Berühmteen Fabriken: von 
London und Parit, Berlin, Wien, Stuttgart, Lelpzig, Mündyen dem Känfer 
alles das darbietet, was in‘ biefem Genre die Inſtrumental · Baukunſt nur 
treffliches geichaffen, Der zum Kauf geneigte Befucer des großartigen und 
glänzenden Magazins kann ſich dort im der. Gigenthünnlichkeit der verſchiedenen 
Bauart mund des Tons der Infirumente volfändig orientirem und iſt der oft 
großen Mühe überhoben, die einzelnen Fabricanten am Ort und Stelle auf⸗ 
zufuchen. Augenſcheinlich und zweifellos Liegt für die Fabrlcauten felbft im 
dem Unternehmen des Grm. Bod-ein -jehr-großer B 1. Der Andrang 
und bie zahlreich gerade in, biejem Augenblict fäufe Seitens der 
in diefer Salfen unſere Mefldenz ee ee liefern für, diefe 
Behauptung dem beſſen Beweis. Uebrigens if wohl, wie ade 
Hru Bock die Gelegeuhelt geboten, diefe Kunſtſabricate In die keit 
zu führten, da, wie wit Hereit® Amgebentet, (ein Salon es iſt in meldem 
jeder Künftler von Nuf zum Grfiemmale vor bie Ereme unſeres muſitaliſchen 
Vublicums zit treten pflegt und chen’ das Urtheil gewlegter Kühe über 
Inftramente als maßgebend erſcheinen map. en 

Defterreich. — Vehuid Negelung BE Unterneh ber Kae 
und Giewerbflätten verwendeten Kinder beſtimmt ein vom Gultus» und Un» 
terrichtämintfterium nach nenflagehem Einvernehmen mit dan Sandeldmini- 
ſterlum ergamgener Erlaß Im Wejentlichen Molgendet: Ga ſollen für ſolche 
wer. Abendſchulen errichtet werden, in melden im Winter in den Stunden 
von 5—7 und im Sommer von 6— 8 Uhr Natmittags Unterricht in den 
—E— Gegenſtãnden der Volldſchule eriheilt wird, Die Entlehnung der 
bei ben Abendſchulen beihäftigten Lehrer ift nach Porfchriit ber polltiichen 
Schulverfaflung felzufegen. Jeder Rabrif» und Gewerbinhaber in verpiliche 
tet, bie bei ihm In Verwendung ſtehenden fdulpfilttigen Kinder * feftge» 
jegten Schulzeit zu entlaſſen. Kinter, die noch nicht das neunte Yebensjahr 
angetreten, dürfen aber überhaupt nicht zur, Lohnarbeit in Fabriken umd 
Wertjtätten zugelaffen werden. (6. N.) 


Schweiz. 

Bern, 1P. Juli. Von bier ſchreibt man der „Gidg. Btg.*: Es if 

ein Jerthum, daß General Ochſeubein gänzlih entlaſſen und mit einer Ayers 

vaffumme von 50,000 Fr. abgefunden worden jei. Gr iſt vielmehr nebſt 

noch mebr als dreifiig Generalen und vielen Sunderten von Dffkdieren in 

Disponibilität vwerfett, was die Meduetion der Armee um etwa 93,000 Mann 

noͤrhig madıte. Ob ihm werde geſtattet werden, jene Dispomihilitätszeit in 

der Schweiz zugubringen, oder ob er nicht vielmehr in Frankreich vollftändig 
ſich anſiedeln müfe, i noch unbeftimmt, 


Spanien, 

Madrid, 8. Auli, Die Evoca theilt mit, dafı die eingelauſenen neut= 
ften Journale aus Sevilla dad Uusbrechen der Cholera nicht verbergen. Den 
28. und 29., Sagt EI Vorvenir, famen zahlreiche Eholerasfälle vor, Das 
erſte Auftreten der Seuche war furchtbar, mehr noch durch Ihre Intenfität 
ald Durch Die Zabl der Bejallenen. Die telegrapbiichen Berichte lauten leider 
nicht günftiger. Befondere Verhältnifje trugen zw Sevilla zur Ausbreitung 
der Geißel bei: entiegliche Hige mach jürchterlichen Ucberihwemmungen. Gin 
Drittel der Beroͤlletung war geflohen. Ob ſich die Cholera, wie man fügte, 
auch nach Gabir verbreitete, iſt noch nicht gewiß. — Dasijelbe Journal 
berichtet, daß nahe bei Andujar eine dem progreffiſtiſchen Deputitten Meſia 
Glola gehörige Beſitzung angezündet wurde. 


Rußland und Polen. 


Ueber die Schlacht am der Alma, für welche bie kurze Melation des 
Fürften Mentihikoff lange Zeit die ausſchließliche Duelle aller den Hergang 
betreffenven Berichte gebildet, finden wir num einen am 3.d. im „Invaliden“ 
erichienenen Aufſatz ded Generallicutenants Kirlafoff, der in fener Schlach 
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die 17. Infanterie» Divlfion beiebligte, Ueber bie aus den ruſſiſchen und 
engliſch · franzöflfhen Berichten zufammengeftellte Beichreibung nahm befannt- 
lich zuerft General Rrinigfi das Wort und reihtfertigte fich gegen die ihm 
inbirect gemachten Beiyuldigungen ; danır nahm der Bürft Peren Gortſchaloff 
dad Wort und endlich ber Benerallieutenant er: der febenfalld das 
Iutereffantefte beibringt, ganz neue Momente für bie der Schlacht, 
wobei er mittelbar jehe Harte Befchuldigungen “gegen dem Fürften Mentſch · 
toff erhebt. Um 14. Septembre, alſo am Tage der Landung, fland bie 
ruffliche Heeresmacht ſchon in der Pofition am der Alma, aber bis zum 20, 
wurde im Lager nichts gethan, durch Arbeiten die günjtige Stellung noch zu 
verbeifern. Am 18. war fon die Diespofition für den Kampf befannt, und 
es wurde bald „daran! aufmerkjam gemacht, daß es der größte Fehler fe 
die Truppen auf Yen Abhängen ded linken Uferd ftatt auf dem Plateau jelbjt 
aufzuftellen, weil dadurch jede Mt erſchwert werden mitffe, bie 
Beinde bie ruſſiſche Stellung einjehen konnten und endlich die Truppen fo 
dicht an einander rüden mußten, baf das jeindlicye Feuer unter Ihnen furdht« 
bare Verherrungen aurichten mmßte: General Krinigki hatte, mie er fagt, 
in: Gegenwart: von Zeugen auf alle dieſe Mebelflände aufmerfjam gemacht, 
allein ed war nichts geichehen, um fle zu ändern, Der Beginn der Schlacht 
zeigte die ühlen Beolgen: Wir gehen hier micht weiter auf die Ginzelnheiten 
des Berichtes ein, welche beweiſen jollem,; daß micht der linke Blügel, wo 
Kr. commanbirte, zuerſt wid), jondern heben wur dem interefanten Umſtand 
hervor, das bie Erzählung: von dem unermarteten Grjcheinen Ganrobert'd mit 
feinen Zuaven auf einem für umgangbar gehaltenen Frelfenpiade eine Babel 
iR. Der Piad war nach Krim'ſchen ‚Begriffen jeher gangbar, wurde von den 
Kataren mit Baften vielfach begangen, nein die Mufjen konnten dad Der 
bouchiten von bort micht hindern, weil fle dem flärfiten Beuer der Dampf» 
boote audgefegt waren. Ja, ed gelang bier jogar einmal, Cantobert's Co⸗ 
Ionnen, nachdem fe fig emtwidelt hatten amd aus bem Bereich der Schüfje 
ihrer Dampfer heraudgegarngen waren, zurückzuwerfen, ald unterdeſſen im 
Gentrum und auf dem rechten Flügel die Sachen ſich jo gefaltet Hatten, das 
der Rüdzug unausbleiblid) wurde. Darin ſtimmen übrigens, wie es ſcheint, 
alle Berichte überein, daß es für bie Muffen, trotz ihrer geringeren Zahl, 
möglich war, die Schlacht zu gewinnen, und zum Lobe des Fuürſten Mentjchi« 
koff ſcheint fich keine Stimme erheben zu wollen. 


Baverifche Localchronif. 


** Grding, 10. Iuli. Ueber das Feſt der Fahnenweihe erhalten wir 
von geehrter Hand. einen. jehr betaillirten Bericht, den mir leider wegen Man« 
gel an Raum mur im Auszuge mitteilen Können. Am Morgen des Weite 
tages war es ſchou frühe ſehr lebendig auf ben Strafen der Stadt, indem 
bie Tagreveille Alles aus den Haͤuſern gelodt hatte. Mit welcher Theile 
nahme ein ſolches militäriſches Bert in Bayern gefelert wird, geht daraus 
hervor, daß gegen 400 auswärtige Officiere und Landmwehrmänner anweſend 
waren, und zwar aus Abensberg, Dachau, Brebfing, Grafing, Haag, Rrai« 
burg, Landehut, Moosburg, Mühldorf, München, Rojenpeim, Tölz und Waf- 
ferburg; barunter bejanden fih 13 Stabsofſiciere, vom Oberſten abwärts, 
113 Oberofficiere und die übrigen Unterofficere und Wehrmänner von allen 
Mafiengattungen. Um 9 Uhr begann die Eirchliche Feler mit einer Beld« 
mejfe. Der mit Blumen geſchmückte Altar war an dem Rathhauſe aniges 
richtet. Auſ der rechten Seite des Altars war ein mit rothem Tuche bebed+ 
ter Tiſch, auf welchem die neue, zu weibende Fahne lag, die von Er. Maj. 
dem Könige allerhuldreichft flatt der alten, von mweiland Sr, Maj. dem Kai⸗ 
fer Gar! VII. der Stadt Erding verliehenen Bahne*) dem Laubwehrbataillen 
gewährt worden war, und wozu unſere allgeliehte Landesmutter herrlich ge= 
ſtidte Babnenbänder gefchentt hatte. Das vereinigte Landwehrbataillon Er- 
ding-Dorien war In ein gegen ble Mitarfeite offenes Vieret jormirt, inner 
bald deſſen die k. Beamten, die fremden Landwehrofficiere und Wehrmänner 
Dlag genommen hatten. Nachdem im Verlauſe ber Meſſe die durch die ‚Liturgie 
vorgeichriebene erfte Weihe der Fahne gefchehen war, hielt Hr. Dechant Fenneberg 
eine turze Anrede an die Anweſenden, welde in erhebendem Ausdende ihuen 
die Wichtigkeit dieſer Eirchlich smilitäriichen Feler an's Herz legte. Hierauf 
begann das Ginjclagen der Nägel an die Fahne; nach Beendigung desſelben 
mard bie Fahnt von dem Junfer Inieend nochmals dem Dfflelator überreicht, 
der fie zum zweitenmale jegnete und dem Junker mit dem Friebendtuſſe zurüdgab. 
Der General empfing nun von dem Junker bie geweibte Fahne und übers 
reichte fie mit einer turzen aber kräjtigen Anrede dem Bataillond-Komman- 
danten WB. Brhrn. v. Örainger, der ebenfo kurz dankte und unter dem Schalle 
der Eriegerifchen Muſik Sr. Maj. dem Könige ein ftürmlich aufgenommenes 
breimaliges Lebehoch brachte, ſodann mit der emporgehaltenen Fahne vor daß 
Bataillon trat und eine begeifterte Anipradye an dasjelbe hielt. Beim Schluffe 
biefer Rebe that ſich das mächtig erregte patriotiiche Gefühl abermals durch 
ein enthufiaftiiches breimaliges Lebehoch anf den hochgeliebten König fund. 
Nach dem Lehteren trat der k. Landwehr-Batalllond-Auditer, Landgerichts« 
Aſſeſſor Schwellart vor und leitete den Vortrag der Stabung zum Bahnen- 
eibe mit einer jehr fchönen, allgemein Anklang findenden Rede ein, ber bie 
Gidesleiftung, jobann dad Tebeum und endlich die mit befonberer Vräciflon 
abgegebenen Salven des Lanbwehrbataillons folgten, worauf in Parade ter 
flirt und die alte Fahne in's bürgerliche Zeughaus zurüctgebracht wurde, worin 
fie, vor den Unbilden der Witterung. gefyügt, noch ipäten Enteln als Beweis 
fürftlicher Gnade jür die Boreltern gelten wird. Die feier war von bem 





*) Iabresgahl iR Leine darauf; bir datauf bejügllchen Baptere find Im Branbe 
nerloren gegangen, und and im Melhsardige If nichts zu Anben, hagegen 
hat die Wappe mit bem Meihendler bie Namens Chiffte ©. VII im Hetzſchiübe. 
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en Wetter begünſtigt. Mittags fand wegen Mangel 

ee Fu bad Befteflen im zwei Sarbäufern — —“ Prey 

chlehauſe — flat, mo die herzlichite GintrachtFerefchte und das patrlo« 
a —* N ui Koaften fund gab. "ns 

nge cs ein EB in der Rückerin ders 
Inhigen fortleben, die ige beimohnten SR 
Augdburg, 14. Zull. Unſere Stadt betrauttt den Verluſt des Herrn 
Regierungotatheũ v. Maljer, Ritter des preußtſchen Mölerordens, der nach nur 
kurzem Krankenl ager geflern früh 7 Uhr verichied, Große Verdienfte erwarb 
fih Hr. v. Raiſer namentlich um den hiſtoriſchen Verein, dem er als Ausd- 
ſchußmitglied angehörte. König und Vaterland verlieren an ihm einen treuen 
Beamten, der ſich das allgemeine Vertrauen zu erwerben wußte, (A. Abdy.) 





Bayerifche Bäder und Heilquellen. 
"+ Bad Seeon, 5. Juli. 16 Gurgäfte, 
"+ Wildbad bei Wemding, 10. Iuli. 50. Eusgäfe. 
** Bad Steben, 5. Juni. 140 Gurgäfte. 


** Kiffingen, 9. Juli, 2581. Gurgäfe in 1576 . Parteien, 858 
Paſſanten. 

Berhandlungen des Schwurgerichtöhofes 

von Öberbapern, 
Il. Quartal. 

** Münden, 12. Juli. Seit dem 10. [. Mts, wurde die Anklage 
gegen Maria Bil, Koppenbäuerin von Altomünfter, und Xaver Welßhaar, 
Dienjitneht von Blumenthal, wegen qualificirten Mordes verhandelt und 
heute mit Verhängung ber Todeöſtrafe gegen Beide beichlofien. Aus ber 
Verhandlung ergab fich im Weſentllchſten Bolgendes: Mit der Angeklagten 
Pie, vorher verehelichte Meindl, lebte dleſer ihr erſter @hegatte auf dem Ule 
merhoje zu Obergeitelbach in ſeht mißlichen ehelichen Verhãtniſſen. Sie Hatte 
denjelben nid aus Neigung, fondern aus Gigennup geheirathet, umd ihn 
ſtets auf dad Lieblofefte behandelt, fich mit anderen Piehichaften befaft und 
ihm bie empfindlichflen Beweiſe der Mißachtung gegeben, obgleich er ein 
feelenguter Menſch war, den alle Nachbarn liebten umd achteten. Als das 
Ummejen zu arg und andauernd wurde, beſtaud er endlich auf der Gntfern« 
ung eines Knechtes, mit welchem die Brau in firäflichem Umgange flanb, 
und zog fi hiedurch dem thotlichen Haß dieſes Weibes zu, das ohne hin 
ſchon Öjter gezeigt und geaͤußert hatte, wie fie dem baldigen Tod ihres Dan- 
nes mit Sehniucht erwarte, Die Folge war, daß fle einen Knecht, den ichs 
haber ihrer Magd, zu dingen verſuchte, Ihren Ehemann zu erſchiagen, wozu 
fie den Plan entwarf, daß er ald Mäuber ihn anfallen und tödten möge; 
mozu fie die paſſende Gelegenheit geben werde. Allein diefer Knecht ging 
anf den Anttag nicht ein. Da ſuchte fie andere Werkzeuge ihres verbredje- 
rlihen Trachtend, welche fie in dem Ungellagten Weißhaar und deſſen Stief- 
bruder Nadler, der als Soldat bei den Milttärgerihten abgeurtheilt wich, 
fand. Um 12. December 1852 wußte die Ungellagte ihren Ehemann zu 
veranlaffen, nach dem 1", Stunde entjernten Walljahrtdorte Gelöiwied zum 
gehen. Auf dem Seimgange jührte fie der Weg durch ein Vorholz des fo- 
genannten Schallenberger Waldes, auf welche Stelle kurz zuvor zwei Burſche 
quer über Feld zugeeilt waren, die bei der bereit eingetretenen Dämmerung 
und trüben Witterung von mehreren Perfonen mit Wahrjcheinlichkeit jür 
Nadler und Weißhaar erkannt worden waren. Melde waren mit Prügeln 
bewaffnet. Dam hörte fie die Worte fagen: „heute, wenn wir ihn ermis 
ſchen, muß er noch Hin fein!” und zwar dies an berfelben Stelle, wo ganz 
kurze Zeit nachher die That verübt wurde, Es war dies das gebachte Vor« 
holz, wo bie Burfche auf die Reindl'ſchen Eheleute Tosflürzten, den Meindl 
jofort mit ihren VPrügeln zu Boden [Alugen, der Frau angeblid, mit glei 
Gem Scidjale drohten, wenn fle nicht ſchweige, und ihr eine ſilberne Blor- 
ſchnalle vom Halſe viffen. Diefe letzte Angabe machte die Angellagte mit 
dem Beifage, daß fie jofort davon gelaufen jet, ohne fih um ihren Mann 
weiter zu befümmern. Die Angeklagte kam nach «Haufe, two eine Nachbarin 
fie zwar jammern hörte, aber ihr den Hergang der Sacht mühjam abfragen 
mußte, uf Anlaß biejer Nachbarin wurde mach dem Morfteher gejucht, die» 
fer endlich im Wirthöhaufe gefunden, umd nachdem bort die Geſchichte erzählt 
worden, ellten diefer und alle Säfte fogleich fort, ben Mißhandelten aufjn« 
fuchen; nur zwei Gäfte blieben theilnahmalos figen, und dies waren Mabler 
und Welßhaar, die kurz vor @intreffen der Nachricht im Wirthshauſe daſelbſt, 
gegen ihre Gewohnheit fpät, eingetroffen waren und fehnell ein paar Maafi 
Bier Hineingeftürgt hatten. Erſt auf beſonderes Bereden erhoben aud fie 
fi, und gingen ebenfalld an ben Ort der That den Anderen nad), Dort 
ward Meindl tobt mit zgerichmetterter Hirnſchaale in feinem Blute llegend ger 
funden. Gr mar völlig befleidet und nur einige ber vielen fllbernen Knöpfe 
anben Kleidern waren berausgerifien. Das Geld jand fich noch in feiner Taſche. 
Man ficht Hier leicht, daß nicht ein Maub in ber Abflcht der Thäter lag, aber 
ein folder fingirt werden wollte. Denn Räuber Hätten die Frau als Zeugin 
nicht jo lelcht entfommen laffen, auch dem erfchlagenen Opfer wohl Alles 
genommen, waß es an Werth bei ſich gehabt; nicht aber blos einige Rnöpie 
en, beren man fogar mehrere am Orte ber That hingeworfen wieder 
fand. Die Cheſtau gab wohl Äufere Zeidyen des Schmerzes in Mienen 
und Worten und, aber keine Thraͤne warb flchtbar. Nugenbliclich waren 
alle Nachbarn mur einer Meinung dahin, da, wie fie ſchon jrüher angeben« 
tet hätte, die eigene Ehefrau durch gebungene Perjonen bie That verübt habe, 
Gine fofort eingeleitete Unserfuchung führte indeffen damals zu keinem genü« 
genden Ergebniſſe; daher einftweilige Ginfteflung erfolgte. Die verwittwete 


Neindi == nun, nachdem fie ihr Gut verkauft hatte, d *—— 
ſtet einen ſchlecht —— 
* Hafen a: fünf 5* in a 
von der entlajlen 
- mitgetheilten verdãchti · 
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aufgenominen 
Ingellagte die angeblich geranbte Flor⸗ 
ichen Auftrage, fie ja nicht in der Umgegeud 
Meg. Es würde zu weit führen, alled Detatt"diefer 
rät der Bewelo führung böcft ten 
m wollen; €& gehüge, nur noch anzu 
— Dörteriohneh und das daraus entiprungene 
der Anklage Bebelie an. die Hand or 
und Habſucht ed. war, welche die An- 
1 hie; daß Habjucht im Verbande mit anderen 
—2 anzettelte, aber. auch Habſucht denſelben 
Ausjührung der Anklage wie der Bertheidis 
durch Scharffinn und Beredtſamkeit hervorragend, 
— (au dig, der Anklage entſprechend, umd der Ge- 
gegen Piel und Weißhaar-dle Todesftrafe. Nadler wird 
die aa —— 


au 


vr Beuefte Poiten. 


I y Det. Staatdiiinifler der Yaftiy’ „Hr. Dr) 

v — ger en elnen mehrwöchentlichen Urliub antreten. Das 

eye Staatsminiftertimsd ver Juſiiz übernintint für die Dauer 

der Mötvefenihelt des Hrn. Staatznunlſterd im allerhöchften Auftrage der f. 
Staatsrath Gr. Behr. v. PVelthoven. 

Baden, 11. Jull. Geftern traf mit einem Ertrajuge von Parks kom- 
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mend Ihre kalſ. Hoheit die Ftau Großherzogin Stephanie zugleich mit dem | 


Graſen von Morny hier ein. 


die Fran Grofherzogin Stephanie, bei fidy noch die Wittwe 


Der Kaijer —— hat ſelne hohe Bere | 


des In ber Krim gebliebenen Generals de Lourmel befindet, durch jeinen | 


Kummerherm, den Grafen Walsh, hierher begleiten laſſen. (Bbl.) 
Ser „2. Big,“ wird and Frauffurt a. M., +10. Juli, gejchrieben : 
GEa finder heute eine Sigung ber Bundeöverjammlung ftatt, Im Bezug anf 
——— Bundesferien wird in unterrichteten Kreiſen die Bermuthung 
le, «3 werde in biejem e erft dann eine Gnticyeldung erjolgen, 
nachdem die diplomatijden Verhandlungen Über die holten » Lauenburgijge 
Angelegenheit in 
tionen ded dänijden Gabinets ben berechtigten beutjchen Borberungen gegen» 
über ſich tlar mürden herausgeftellt haben.“ 
anffurt, 13. Juli, Aus Wildbad if geſtern bie —— 
Nachricht von der dortielbft flattgeiundenen Verlobung der Prinzeſſin Caͤcille 
von Baden, jüngfien Schmeller bed Prinz Regenten (geb. 20. Sept. 1839), 
mit dem Großfürfen Michael dahler eingetrofen. (D. C. v. u. j. D.) 
Zauenburg, 10. Juli. ine Deputation, befichend aud dem Bice- 
8 Graf Rielmanndegge, dem Stadthauptmaun Dahms umb dem 
Bauernvogt Ehlers, wird, wie ed beißt, rap Sara ageburg ehem verfane 
melt gemejenen Nitter- umd Landſchaft In omänenverfaufäfache nach 
Kopenhagen entjendet werden” (N. Pr. 8.) 
Bern, 12. Iull. Der Ständerath genehmigte die Eoncefilon für die 
Bahnen von Luzern nach Zürich und von Züri nad Zug und Brunnen, 
und verlängerte bie Friſten jür die 
h. — 3.) 
0.C.Reapel, 4. Jull. 
laufenden ®etreidenusfuhrbewiligung wird nicht erwartet, 
treidepreije einen Nüdgang angetreten haben, 
** Maris, 13. Juli. Der Moniteur veröffentlicht Heute mehrere vom 


Eine Erneuerung der am 15. d. Mis. abe 
medhalb die Ge · 


in ein Stadium getreten jein würden, mo bie weiteren Inten= | 


die Berriered» und Wallifer-Bahn. (T, D. | 


Senate genehmigte Bejege über bie —— — auf Marth⸗ 


nique, Guadeloupe und der Reuniondinfel und betreffd ber —— 7 
Gafje. Geflern wurde der Senat geſchloſſen. Die Senatoren trennten ſich 
unter dem Nufe: „Es lebe der Kalſet!“ 

Migr. Dupuch, vormaliger Biſchof von Algier, ift zu Bordeaur geftorben. 


Aus Marfeille, 12. Juli, wird telegrappirt: Das Paketboot „Eaire* | 


bringt Berichte aus Konftantinopel vom 3. Die Generale Bonsquet und 


Barlst hatten dem Grofvezier Ali Paſcha Beſuch abgeflattet, Die Türken 
haben 7000 framzöfljche Pferde angetaujt, In der Moldau wurde eine Sub- 
feriptton zum Weiten der Ueberfihrwenmten in Frankreich eröfjnet. 10,000 
Branzefen blieben in der Krim zurück, um_bei der Mebergabe der Pläge ge 
genwärtig zu fein. Die ruſſiſchen Gomjulate zu Salonih, Smtrua, Adria 
nopel und Belgrad werden wie vor. dem. Kriege wiederhergeftellt. 

** London, 12. Juli: Die Königin hielt geſtern Hof in Budinghams 
Palace und empfing den Prinzen Döcar von Schweden, der heute nach Wool ⸗ 
wich gegangen If, um von dort aus am Bord> des  „Wioid* nach Dftende 
überzufabren, in einer, AbjdiedssAudieng. Es Hatten auferdem Audienzem: 
der türkifche Gefandte Hr. Muffurus und der britiſche Gefandte aim väni- 
ſchen Hofe, ‚Hr. Andres Buchanan, der ſich nad Kopenhagen zurücbegibt. 
Der Brinz, und die-Brinzeffin von Preufen ſammt der Prinzeffin Louiſe be⸗ 
fuchten-im Kaufe des Taged die Herzogin von Blocefter, die Unsfiellung der 
Akademie und die neue Galerie für Uquarelle&emälde, und erichienen am 
Abend anit der Königin und dem. Prinzen Mibert im rineep Khraire Für 
übermorgen ift eine Revue der aus der Krim heimgekehrten Artillerie in Woole 
wich angefayt, welcher die erlauchten Gäfte aus Breupen beiwohnen werden, 

Se. M. der König von Prenfen Gaben auf die Vorfiellung des preußls 
ſchen General · Conſuls Ritter v. Hebeler dem britiichen Verein zur Mettung 
Schiff brũchiger einen Beitrag von 50 Pd. Et. angewleſeu. 

Visronnt Hardinge befindet ſich Be: und die Merite Hoffen, daß die 
Lihmung feines Armes bald weichen 

ondon, 13. Juli. Lord ** wurde zum Nitter des Hofenbant« 
Ordens ernannt Der Prinz von Preufien. At eingeladen, Mittwoch ober 
Donnerdtag mit dem Hofe nah. Osborn⸗Houſe zu. gehen 

0.0, Man meldet aus Braila vom 30.9. Mia: 
iſt feit einigen Tagen flau und die Preife weichend 


Der Getreidemarkt 


Hanbelgs und Börfen-Machrichten. 


“Srankfurt, 13. Zul. Deſtert. MatBnichen 83’/,; üprer. Mei. 82; 

4vtec. 72%: Banfartien 1297 ; Banfactiens Interimsfcheine 421 ; kott.⸗Anlehtna ⸗ 

—* von 1854: 1094; Eupmigehafen- Berbatter 8.8.8. 149',; Bayer. 
4'4prer. 100%/,. Beojeleurs: Paris 9374; London 118’, ; Wien 117. 

O Nürnberg, 13. Yull, Geftern war 66 auf unferem Obftmarft fehr Ichs 
haft; Berläufer und auswärtige Käufer, feldft aus ber Donamgrgenb und ven Müns 
den, floflen taſch Geſchafte im Kirſchen ab, Mad einer ſehr obrrflägliden Schäh ⸗ 
ung mözen geſtern wohl um 7000 A. Kirſchen bier verkanft worben fein; ganye 
Ratumgen kamen gar nicht im die Etabt, fonderm gingen gleich mit den ıfenbahns 
zägen welter. Geit mehreren Jahren find Ririgen wicht im bem Maafe geratben, 
wie heuetr. Im Landgerlchte Borhäelm, we ber Bau dieſer erfiem Obfforte beſon⸗ 
bers gepflegt wird, mehmen einzelne Dörfer hüdſche Eummen ein als Enıfhätigung 
für dem früheren Ausfall. Im Anpeihie einer Ernte, kie wohl als eine -mlulere 
Im Durhiänitte ſich herausſtelen wird, geben au die Wetreitpreife zjurüd, umb der 
Landmann, welder Hleimere Beorräthe bis jept zmrüdzchalten bat, beeilt ſich, dieſe zu 
vermweriien. Auffallend if der Unterfclen ber Breife auf vinyelnen Schrannen Fran- 
tens und michte [hlägt die mnfinnige Behauptung ber lurzſichtigen Menge, die bei 
hohem Getreibprelſen Reis eine Verfhwörung der Händler wittert, mehr mieter als 
ein Vergleich derſelden. Muf der gefirigen Schraune zu Würzdurg wurbe eigen 
mit 26 fl. bis 31 A. 30 fr, bezahlt, Kern mit 18 A. bis 21 fl. 45 ir, Gerſte 
12 bis 15 N, Haber bis zu 7 A. 30 fr. Die Vreiſe gingen in Die Höfe uns 16 
waren viele auswärtige Käufer ba, Hier in Nürnberg Loflete Kern 16 fl. 15 ir. 
bis 18 A. 30 fr., Weigen 21 fl. bis 27 fl. 30 fr,, Wehe 13. 20 Mr. bis 10 ff. 
30 fr, Haber 6 fl. 15 fr. bie 8 A. 6 fr. Diefe Dreife geben einen Unterfäleb 
von fa 3 fl. prr Sqaͤffel, und It zu berüdjiätigen, daß die Würzburger Shranne 
aus ter Mähe verfergt wird, die hiefige aber ihrem Bebarf aus weitern Krelſen ber 
sieht. Den Kartoffeln befam bas bisherige Wetter ſeht zut, viele Stäct haben 
igen abgebläßt und tragen bereits SBamenfnellen ; Frühkarte ffeln tommen bereiis ju 
Markte, darmnter vie bellebte gelbe, nefrümmte; einen Preis haben fie natürlih ned 
nit. Die Heuermte il in unferer Gegend gläctich vorkbergegangen; bie Mahp if 
in ven Wiefen am der Pegnig zum geringen Theil in Felge der Ucherfgwenmung 
verunglüdt, dog wird ber Schaden dur bie reiche Rülle der anderen Wieſen erſeht. 
Dan seiner auf ben Morgen 8—d Ceutner mehr als vorigte Jahr. 

*e Wien, 14. Juli. dproc. Mat.« Mal. 85%/4,; Bproc. Metall, Bit, ; 
per. Metall, 74; Lotteries Anl.» Loofe von 1838 : von 1854* 
106’, ; Baufartien 1110; Lemb ⸗venet. 5proc, Anteile —; dflerr. Grebis Mob, 
Üetien 3864; Donau » Dampffiffahrts + Actien 603; Öflerr. Gtaatsbahn 
— ; öflerr. BantInterimsactien —ı Rorkbahns Alien 28674. Werfeleurfe: 
Augsburg uso 102°, ; Landen 3 Mt. 10.3 B. 


BVerantwortlicde Redaction: I. P. Paz. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

83. Hof. 59. Ochl, Raufm. von Werms; Dr. 
Glemann, und Thoma, Kim, von Wien; Moltninah, 
Wentier aus Hollanı; v. Keller, Birticufier von Der 
nauefhingen; Harpar, Mentier aus England ; Baron 
». Balfenderg und Baron v. Unzer, von Drimeld ; 
Bunge , Bartieutier von Antwerpen ; em und Mefey, 
Bartieuliers von Oxford; Frhr. ». Michhelm, f. bayer. 
Rämmerer von Harthaufen; Graf vo, Dep, geb. Math 
son Berlin; Graf ». Finkenfein, Major vom Breslau. 

H- Maulid. HH. Ehmeijer, Pariculler von 


Bor, Reed und Bernays, 


Branffurt ; d. Menhelup, Maik, und dv. Vezeredy, Gote ⸗ 
befipee von Wien; Helloms und Gocper, Mentiers von 
New: Dort; Denter, Bentier von Men +» Branbinburg ; 
Mentiers won Lonkon; be 
Zama, Proprietär von Mallanp ; Graf ». Zelas, Ren 
tler von Reapel; ». Seid, Butsdejiger von Drag; Oge 
du Moger, Meniler vom Rennes; Götte, Rentler von 
Linerpeol : Graf v. Reglly, Oberfillentenant von Rom. 

BI. Zraube. HH. Sunbell, Netar von Stod ⸗ 
helm ; Maflen, Menke, Maßen, Proprittär, und Maſ⸗ 
fon, Vtisatler von Ranrgp; * Candidat von 
St. Petersburg ; Dr. Mepner, 


In; Aller, Alm, ven Martıbreit ; v. Wadter, Stabes 
Aubitar, und Baron ». Späth, Butsteiger von Wär 
burg jo, Meyer und Preßinarg,, Beamte von Karld- 
tube; dv. Ruft, Butsbeüper aus ngland ; Leberfiein, 
Particuller aus Aupland, 

Hötel garni (2einfeider). HI. Geums 
tag, Hanptmann,. und Meibpart, Aſſeſſor von Ulm; 
Frommel, Gelüllcher von Rarleruße ; Mutolph, Hofe 
fSaufpleler, und Fehr, v. Matſchall, Rammerhrrr vom 
Berlin; Frau v. Spangenberg, Dberfilientenantsgaitin 
von Bayreuth ; Dr. Dblenfglager, Rechtaanwalt von 


Equliirerier ven Bn- Brantfart ; Mpelnet, Afın. von Um; Baumann, Kfm, 


und Sapler, Ingenleur von Augöburg; Graf v. Fugger, 
Beivatier von Obernberf ; Brau d- Steigerwalb , von 
Saéleß Marhefen; Gtaf ©. Melfelgnier, Bartteufier 
won Baris; Mehrmann, geh. Ober: Replerungsraip von 
Bırlin; Kran Baronin dv. Bear, von Düſſtlderf. 

Augasb. Hof. HH. Arhr v. Waltenfels. Bent.» 
Oberlteutenant, und Graf v. Pürkler, Gabet von Ant 
badı ;. Deneus, Gtufpteur , Weſtenfeld, Gemmis, und 
Janewif , Sutebeiper von Gt, Beresburgs Prob, 
BPrefehier, und Schwinghammer, Stallmeifter von Auges 
burn ; Briebfein,, Raufm. ven Mleraheim ; rpberger, 
Müller, und Erimmer, Otionem von Blenn; Martts 
mig, Afm. von Remel; Motimanner, Eoltzel-Gemmiffär 
von Plefienturg; Arm. v. Eingifal, Driratiere von 
Dresden, $ 

Stachuägarten. HH. Schulz Privatter ans 
Breußen; Dr. Engel, Bererinärargt ven Yependerf 
Weter und Berger, Priefter ans der Schwelz ; - Wogel, 
Km. von Zürich; Nedtodt, Privasier von Meiningen ; 
Brum, Bürger von Wlenz Hartmann, Galebeſthet, 
und Buchmann, Bräwer ven Ürting. 


Gejtorbene in München. 


Stifab. Schtelder, Stadigerichtadotens + Toter von 
Anetboch, 29 3. a. ; Jeh. Raad, Taglöfner von bier, 
47 3. a; Iop, Meitel, Itmmermann ven ber An, 
50 3. a. Magd. Sauer, Sitefertedermeifterdfrau von 
Bambeig, 60 3. 4.3 Thetes Wer, Kammersienere- 
Burme, 75 3. a..; Iolephume Eder, geb. © Btanta, 
Eantridterszattin ven bir, 60. I. a; Maria Derſch, 
Bilaftırersfrau von ter Au, 55 I. a.; Ignap Berg, 
Maurerzefelle o. d., 30 3. a.; Mar Hoffleiter, Ru 
Gan.tuszehile uns Handelomannefohu won Weifenkorn, 
18 2. «a 


46786 12:7 Befanntmachung. 

In Unftraz fönigl. Kegierung von Mittelfranten 
wid Tas dir Rirsenfifinng Lauf eigembümlid ges 
Körende Recterhaus Nro. 108 dahler, kreiflödig , wor 
son bie Briten erften Gtodwerfe mafjin von Quabern 
aufpeführt And, mit Anbau, # Lauben und Hofraum, 
ſedenn 0,02 Dey. WBurpgarten , tarirt auf 1100 fl, 
dem Öffentlichen Gertauſe an den Meibietenden unters 
felt nd ga biefem BDibafe Termin auf 

Donnerftag den 14. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 

Am Banbgerichtögebänte anberaumt, wozu jablungsfählge 
Raufstiebhaber mit tem Bröffnen eingelaten werben, 
dab tic Berfaufsbebingumgen täglich in Der landgericht · 
Ken Rauplet eingefehen werten lönnen. 

uf, den 10. Juli 1888, 

Königliche Landgericht Lauf. 
” Der tonigliche Eantrigter: 











Scheidemandel. 
EN. 10013/1. Zonjfaint. 
13. Bekanntmachung. 


Rachdem vie Meparatauren am ber Sc. Merig 
Rapelic bei Leutenbach und ber dazs achörigen Gremitage 
genehmigt jind, fo wird zu bırım Verorcorblrang, auds 
pelgirin nad den einzelnen Baugewerben, Termin auf 
‘ Dienftag den 22. d. Mts. 

Vormittagd 10 Uhr 
auberaumt. 

Die Berarrorbirung begreift nur kiejenigen Arbeiten 
An fd, melde mad; Abzug der vom ben Gemeinden zu 
Irtärnten Brobntienfte und Materlalleilungen, dann 
weh bere:ts som Maurermelfler Deigelt dahler über 
nemmenen Theile refliren. Diefelben ſind veranf&lagt, 
wie fel;ti R 

#, Maurer, Zünders und Dachted erarbelten anf 
114 fl. 25% fr. 


b. Zlmmermanssarheiten auf 2, I. 
c ‚Exreinerarbeiten auf » » 2.8. 
d. Maferarkeiten auf . » 33. 2% » 
eo. Ehlefltzardeiten anf . - ss, — — 


— — 
177. ae 


Roßenseranlhlag unb Bepimgniäheft Ilegen vom 
Beate am Im ter Kanplet des unterfertigten Amtes zur 
Grfı auf. , 

, Bergheim; den 8. Juli 1856,| 
Konigliches Landgericht Vorchheim. 
Der lonlgl. Landrichter: 
E. Ar. 7112. Geiger: 
un) 

4891.{5] Gin tägtiger Mentamts: Ober: 
ſchreiber mwüsjät feine gegemwärtlse Sielle gu ver 
äntern uud Im gleiger Eigenſchaft placitt zu werben, 
D. Uebr. 


1186 


Art, Bekanutmachung. 


2 Zufolge Entfslichung ber tal. Erfenbahnbau « Gommifii Mi 
Pre. 7623 umb vorbehaltlich deren Ökemebmigung erg ra 
RE Samftag den 26. Zuli 18556 Vormittags ® Uhr 
— bet der unterfertigten Voltzetbehördt im Amtslocale nasſteheade hifenbapnban-Mrheit 
ton Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submifjion * 
an ben — — jur Musführung vergeben werden, vaͤmlich: 
ie Oetſtelung des Haupigebäubes, ber Inneren umdb der allgemeinen Eintichtung für dir 
mituntergelhnchen tgl. Gifendahnbaufertion gelegene Haltſtell O erg 
— Obheet veraunſchlagt zu 3720 —* ea ee 
tinguipkeft, Pläne uud Keftenanfhläge liegen vom 10. I. Mts. Juli an im U 
mnterfertigten tzl. GifenbahnbauSestt Jet : —— — 
Garn ——— —— zu Jedermanas Einſicht offen vor, wo auf tie Submiffiens:Eremplare 
ie Gubmifftenem ſelbſt müren im vorichriftemäßig überfriedenen und veriegelten Geunert 
bis Freitag den 25. I. its. Juli Abends & Uhr eutwerer bei eimer ter eg 
Behörben ober bei ber kgl. Eiſenbahnbau- Gemmillton zu Münden franfirt eingelaufen fein, en 
Die Saubmittenten find bei Bermeitung aller In 55 9, 10 und 11 ber allgemelnen Sud miſſtons 
Bebingumgen angerrebten felgen sehalten , in bem ofen amsegebenen Beraccorbirungs » Termine ſich perfäntic 
5 * Da —— cinufiaden, und, weau foldes verlangt wird, ihre Mebernahiner 
äbigfet t Gautions» und Beirlchs » Bernd { ü * 
.. a ermögen ſoalelch gemügend nadyumelfen aud bes bedingten Zaſchlag 
Münden, am 14. Juli 1856. 


Kal. Landgericht Münden r/J. Kgl. B. Eifenbahnbau Section München. 


Dr. van Mecheln, !. Lanpriäter. Geiger, Ercions » Ingenieur. 






4400. [3] 


Befanntmadung. 


Die uuterfertigte Meminifration bringt, in Folge Beſchlaſſes des Bant » Direrteri J oͤffent ⸗ 
ten Kenntnig, daß vom den fit darch Mehnungs » Abſchlaß vom L — — an Es 


trägaiffen als Div d 
idende und Superdividende : 
fl. 16. — auf jede Bank Melle gegen ben betreffenden Goupen erhoben werben fönzen, 

Die Mungahlung Meles Betrages findet vom B, Juli d. 38. amfangenb bei dem Bankı Gaflen zu 
— 2 = —— ſtatt, = es wirb re unter Sinweifung auf $ 55 der Gaffa- Inftruetiom > 
‚ daß je eberbringer von Geupens dem detrag berfelb ünpit \ 

München, 30. Junt 1856. ———— la a enger re 


Die Adminiftration der Banerifchen ⸗ 
— in rer — —— 





4673.[2 a] 6 a Erö 
oncurs⸗ Eröffnung. 

Ucher das Vermögen des Kaufmanns Garl Guſtav Vabdſt dlerſeldaa, Wriedeihönrage Mo. 114 wein 
Saft, it am 10 Zuli 1856, Vormittags D Uhr, ber kanfmänntfde un eräffnet und ter Zag 
ber — auf den 2. Juli 1856 fehgefept worden. 

um einstweiligen Verwalter ber Maffe ih der Raufmann G. 9. © äffer, Rlerank j 
beſtelt. Die Glaubiger des Semeinfhuleners werben aufgefortert, im dem _. er ER 
den 1®. Zuli d. Is Vormittags 18‘, Uhr 
im Gtabtgerihtegehänte, Iülenftrafie Mro, 59, Zimmer Rre, 32 vor dem Gommifar, dem Rönlgfigen Berldtes 
Aflehor Herrn Deegen, anberaumten Bermine ihre Gellärungen und Vorſchläge über vie Beibehaltung biefes 

Werwalters oder bie Beftellung eines andern einfweiligen Bremalters abzugeben. 

Alen, welde von dem Gemeinſchultner eimas on Geld, Dapleren ober andern Sachen im Befig ober 
Gewahtfam Haben, oder welhe ihm etwas verfäulten , wird aufgegeben, miäts zu verabfelgen aber zu zahlen 
sirkmebe ven dem Berg der Wegenflänte bie zum 6. Geptember 1, 38. einſchliezlich dem Gericht m 
dem Werwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles, mir Vorbehalt ihrer eiwanigen Rechte, eben dahin zur 
Goncursmaße adquliefern. Blantinbaber und andere mit benfelden gleihberehtigte Dläubiger des Ghemtinfgulde 
merd haben ven dem In Ihrem Brüp befinplihen Danditäden bis zum vorgrbadten Tage nur Anzeige zu maden 

Zuglelch werden ale Diejenigen, welche an die Maſſe Auſprüche als Goncursaläubiger machen wohen, 
tierturch aufgeforcert, ihre Anfprüdır , biefeiden mögen bereits redisbänglg fein eder- nit, wit dem dafür * 
fangten Werreht dis zum G. September I. 36. einfhlieptic bei uns friftlid oder zu Vtetokoll anzumel- 
den und temnähft zur Brüfung der fämmiligen, innerhalb ber gebachten Frin angemelseten Forderungen , Tomle 
nad Befinden zur Vrftellung bes tefinitisemn Berwaltungeperfenale auf ' 

den 20. September d. Jo. Vormittags D Uhr 
im Stabtgeriätägehäute, Jüdenfirape Nro.59, Zimmer Rre.32, vor dem sbengenannten Gommifjer zu ırfheinen. 

Der jene Anmeltung ſchrifitich einreidt, bat eine Abſchriſt derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Ieder Bläublger, welder nicht in unferee Amtadezitte feinen Wohnſih bat, muß bei ker Anmeldung 
feiner Borberung einen am hieiigen Orte wehnhaften um» zur Praris bei uns berechtigten Bevollmädtigten de · 
Metlen md zw dem Acten amgeigem, Denjenigen, welchen es bier am Bekanntfhaft fehlt , werben zu Bevellmäde 
tigten vergejhlagen der Rechte anwalt Meyn und bie Zufiz-Rärhe Moers uns Naudi. 

Derlin, den 10. Jull 1656. 


Königlihes Stadtgericht, Abtheilung für Eivilfachen. 


Goncursskermular 29. 





9. Bekanntmachung. 12. Bekanntmachung. 
ee Rasdem ſich Augufin Raindel, Banrısfohn von 
ad, Afreifelfing, der öffentligen Ausihreidung vom 8. Märy 


Die in rubrleitier Sache unterm 17. Mai i. 38. 
anf Donnerflag ben 91. Jull I. Is. angejepte Ler ⸗ 
feigerunastagsfahrt des ſchulenerlſchen Anweſens ums 
terbleibt in Folge der inzwiſchen geſchehenen Bahr. 
langelciftung. 

An 30. Iani 1850, 


Königl. Landgericht Eggenfelben. 
Der tal, Bantridter: 
Attenberger. 


1. 38. ungraggtet,, weder petſönlich noch burg feine 
Descendenz zur Gmpfangenahme feines in 235 fl. be 
Achenken Bermögens pemweltet bat, fo mir® er Kiemit 
für abgeflorben erflärt und feine Derloffenfgaft vers 
hantelt werten. 


Wafferburg, den 7. Jull 1858. 


Königliche Landgericht Wafferburg. 


@.,R. 82084. @.:9.1748/1. Strobel, 1. Afleler. 
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Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Bir vos ig = Pure en 

eröffnet, um mir ” 2 — abewirt mas bei 
— Ueuen Münchener Beitung. She 
halhöteig, ner 1 fi. 12 fr. were Heise Dame & Nazasech Fra, 23 
wiläbeig an fämmilide cie⸗ · in Boris, 


Nr. 168% 


15. Juli 1856. 





Heberfige. 


Gin Gapitel aud ber Gejhihte der neuern beut 
ſchen Kunf. (Schluf.) 


Grofbritannien. Barlamentariiches. 
Börfen: und Sandeldönachrichten. 


Ein Gapitel aud der Geſchichte der neueren deutfchen 
Runft. 
Ueber Studien undandzeibnungen nad altitalleni« 
[hen Meifern. 
Echlußũ.) 

Inzwiſchen war in Mom ein Künſtler aus Trier, I. Unten Rambour 
(gegenwärtig Gonfervator des ſtädtiſchen Muſeums zu Köln) in Geſellſchaft 
feines Münchener Studiengenoffen und Freundes, des Kupferfiechersd Samuel 
Amsler, eingetroffen (1816). Schon auf dem Wege bdabin fcheint in ihm 
die Idee zu einer Sammlung autbentiicher Beldnumgen nad befonders her⸗ 
worragenden und charakteriftiichen Dentmalen ber italieniichen Malerei erwacht 

vein, für deren Verwirklichung er ſeitdem vierzehn Zahre lang auf jeinen 
en und in Nom unabläjfig zeichnend und malend fhätig war. (Er fudhte 

die Driglaale gern da, wo fonft nur felten Rünfller und Kunflfreunde hin 
kommen yiltgten, Dadurch erhält feine Sammlung einen ganz bejonderen 

h, der ſich noch bedeutend dadurch fleigert, daß ed nicht bloße Nach- 
zeichnungen find, die fie enthält, ſondern aus ſchließlich Durchzgeichnungen, und 

x Durchztichnungen in aquarellirtem Umriß theile wach Tempera» und 
| re theild nach Mofatfen und Delmalerrien. Die Zahl der 
Blätter beläuft ſich auf mehr denn 300, umd die Kunſtakademle in Düſſel- 
dorf, bei welcher fich die Sammlung feit 1840 befindet, befigt daher am ihr 
einen Schag, der zu den feltenften und Lofibarften im Bereich der Kunſt 

chört. 

* Rambour, nach deſſen Zeich nungen bekanntlich früher ſchon Ruſchewehh 
feinen Stich des angeblich von Giotto gemalten Abentmabls bei Santa Erore 
in Florenz auf drei Blättern erichelmen lich, hat felt 1952 nun auch beyon« 
men, obige Durchzelchnungen zu veröffentlichen. Das Werk führt den Titel: 
„Umeiffe zur Veranſchaulichung altchritlicher Kunſt in Italien vom Jahre 
1200 bis 1600°. Auf fünf Abtheilungen zu je 12 Heften, wovon jedes 
5 chromolithogravphiſche Blätter enthalten fol, beredimet, würde das Wert in 
feiner erjlen Abthellung die unter brzantiniichem Einfluß erblühende altitalies 
alſche Kunft bis auf Giotto umjaffen, die zweite würde der Glotto'ſchen, 
die dritte der Sienefer Echule, welche, auf bhzantiniſcher Grundlage erwach- 
jend, mit Guido von Siena beginnt und bis auf Duccio's Zeit Im demielben 
Ersl ſich jortpflanzte, die vierte dagegen der Umbriſchen Schule mit ihrem 
Altmeifter und Haupt PB. Perugino am der Spitze gewidmet fein, während 
im ber füniten die Verugino’iche im engern Einn ſowle die Raffaeliſche ihre 
Stelle zu finden beftimmt wären. Dis jegt find und indeh nur erft einige 
wenige Hefte zu Geficht gefommen, und wenn das Unternehmen vieleicht 
aus Mangel an eutiprediender Theilnahme auch nur eine vorübergehende 
Unterbrechuug erlitten hätt, fo müßten wir dies im Intereſſe der Kunſt und 
Kunftwifienichaft um jo mehr höclichft bedauern, als das Werk durch an« 
frruchslofe Gründlichfelt und Treue ſich auszeichnet und daher Dank und 
Förserung aller Künſiler und Berehrer der Kunft in vorzüglidem Mafe 
verdient. 

Noch aber it neben Vogel und Mambour ein dritter Maler zu nennen, 
welcher ſich gleichzeitig mit ihnen, zum Teil aber auch ſchon früher, in 

Mom anfbielt und in Mußeflunten gerg ſich damit beichäftigte, unbefann« 
tere altitalfemiiche Meiſterwerle in jlark verkleinertem Umriß zu zeichnen. 
Dies war 3, Ludwig Pund aus Kiel, der mämliche, weldyer fväter als Mro- 
feſſor in Ropenhagen eine viehjeitige und erfolgreidte Tpätigkeit entwidelte 
und bereits im Jull 1810 von Sickler und Meinpart im zweiten Jahrgang 
des von ihnen herausgegebenen Almanachs aus Mom für Künftler umd 
Freunde der bildenden Kunft (Leipzig bei J. G. Goeſchen, 1811) unter ben 
Geſchſchtamalern, die fich damals in Rom durch ihre Arbelten ausztichneten, 
ehrenvoll erwähnt wird, aber audı mod im Jahr 1819 bei ber epochema- 
enden Ausftellung im Palafte Gaffarelli auf dem Capitol mit zwei werthe 
vollen Bildern ſich bethelligte. Im Anſang der zwanziger Jahre begann 
Lund die erwähnten Umrißzeichnungen in Lithographlen zu Kopenhagen her« 
auszugeben. Im Ganzen erichienen acht Blätter nach Simone Memmi (Sir 
mone di Martino), Giottino, Uecelli, Bra Giov. da Fieſole und Sandro 
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Botticelli. Doch laſſen ſſe in Bezug auf Ebarakterifiit und Behandlung 
manches zu wunſchen übrig, und wie es ſchelut it es dieſem Umflande zus 
jufcpreiben, dag jie feine weitere Bortjegung erlebten, 

Weientlich viel bedeutender war eine andere Publication, die bier um 
fo weniger unerwähnt bleiben darf, ald am ihrer Herſtellung ein Scriite 
ſteller Theil nahm, der im theoretifcher wie praftijcher Beyiehung zu ben 
Kauptvertretern der romantijchen Richtung in Poerfle und Kun gehört, wir 
meinen die bereits in das Jahr 1817 falende Herausgabe ber fünfzehn 
Blätter mach Fieſole's unvergleichlich hertlichet Darftelung der Krönung 
Mariend und ber Wunder bes bl. Dominiend, die Forſell nah W. Ternite's 
Zeichnungen fach und U. W. v. Schlegel mit biograpplichen und äſtheti— 
fen Griäuterungeu begleitete. Die Bilder beianden fi früher in S. Do— 
menico zu Wieiole und kamen ſpaͤter in die Galerie des Louvre. Ge find 
biefelben, die Vaſari jo wunderbar, jo paradieſiſch ſchön findet, als ob fie 
von der Hand eined Heiligen oder eines Eugels vollführt wären, und wobel 
er bie Bemerfung hinzuſugt, daf deshalb der Maler der „engelgleiche Brus 
der Giovanni” genannt worden jel. 

Damals, ald dieſes Werk erſchlen, war eine Zeit des Rampfet, wo die 
alterthümlichen, religiös » romantijchen Kunftbeftrebungen mancherlei Anſecht ⸗ 
ungen in der Öffentlichen Kritik zu beſtehen Hatten, die um io gefährlicher 
werden fonnten, je audfclieglicher fie von ber in Deutichlanb beſonders 
mächtigen und von Vielen ald einzige Autorität verehrten Partei ber Weis 
marer KRunftfreunde autgingen. Obgleich fegtere im Grunde weniger gegen 
die meuen Principien, ald gegen deren einjeitige und übertriebene Anwendung 
in der felavlichen Nachahmung alter unvolllommener Muſter firitten, jo Hüte 
ten fie doch leicht das Kind mit dem Bade ausichätten können. Judeß bie 
ſchaffenden Künftler in Rom liefen fich in ihrer Begeifterung nicht flören, 
und auf literariichem Felde fanden fie in dem anduhmen Berfaffer einer 
1818 zu Brantjurt a / M. bei Barrentrapp unter dem Zitel: „Leber bie Mache 
abmung In der Malerei” erſchlenenen Schrift einen eben fo glücklichen als 
geiftvollen und Eenninigreihen Vorkämpfer, der Mar und eindringlich mad 
mied, wie für und alle ed nicht darauf anfomme, Mufter der vollendeten Gatt⸗ 
ung nachzuahmen, jondern darauf, von Den alten Meiftern belchrt 
mit ihnen zugleih aus der reinen unerfhöpflihben 
und ftets untrügliden welle. ber Natur zu fhöpfem 
So btach der gewichtigen Stimme des Weimarer Dlymp die Epige ab. 
Aber dap dies geſchah, dazu trugen auch andere einjichtövole und nachden⸗ 
tende Männer, mie 3. D. Baflavant in Frankfurt, der in jeinem ſchaͤtzens ⸗ 
werben, gleichſalls amonıım erichtemenen Büchlein: „Anſſchten über die bil« 
denden Künfte und Darjtellung des Ganges bderjeiben in Toscana” (Heidelb, 
und Epeler, 1920) Geiſt und Richtung der neudeutſchen Malerſchule vom 
Etantpunft der hiſtoriſchen Kunftentwidiung aus zu rechtfertigen ſuchte, ihe 
ven guten Theil bei. Für die Künjiler war das Feld indeß durch die That 
erobert, und Theorie und praktiiched Studium trugen bereits ihre golde» 
nen Früchte, 

Doch trieb dieſes Studium, wenn auch jvät zwar, noch «nen nennend« 
werthen Ausläufer. Es ift dasjenige, was in ber zweiten Hälfte der zwan- 
ziger und im Anfang der dreißiger Jahre Ernſt Börfler im Dünen dafür 
that. Schon 1826 machte ſich derfelbe auf einer Melie in Toscana Zeich⸗ 
nungen nach Muftern des 14. und 15. Jahrhunderts; im Jahte 1829 fand 
er Gelegenheit feine Studien in nleicher Welfe auch über die anderen Theile 
Italiend auszudehnen, und nachdem er im Herbſt 1832, in Folge einer Ems 
pfehlung des verflorbenen Hoftathes Lutwig v. Schorn, von dem damali« 
gen Kronprinzgen Marimllian von Bayern den Auftrag erhalten hatte, aber 
mals nad) Italien zu geben, um dort nach unedirten Meiſterwerken mittels 
alterlicher Malerei und Sculptur, zumal ſolchtu, bie dem Untergange nabe, 
Zeidimungen anzufertigen, entledigte er ſich diefer Aufgabe unter Beihülfe 
der beiden Hiftorlenmaler I. Ant, Fiſcher und -Glaubius Schraudolph, im 
Laufe des folgenden Jahres, Indem er mit ihnen die hauptjächlichften Kunſt- 
fädte der Lombardei und Toscana’, namentlich Piſa, Lucca, Florenz und 
Siena zu dem angegebenen Zweck beinchte. So entfland eine reiche und in⸗ 
tereffante Sammlung von Zeichnungen, tbeild audgeführt, theild Im bloßen 
Umtiß, beionderd mach Biefole, dann nach Nicola Viſano, Giotto, Si— 
mon von Siena, Niccolo Petri, Ofhirlandajo u. A., die firh noch gegen» 
wärtig im Beflg des Königs Dar befinder, vermehrt dutch eine Reihe ähn- 
licher, von dem Hiſtorleumaler Dich. Wittmer in Nom berrührender BZeiche 
nungen, weldye Se, Diajeftät inzwiſchen hauptſächlich mad Glotto'ſchtu in 
Neapel befindlichen Bildern gleichfals hat anfertigen Taffen. Denn was auf 
dieſe Welje geſchah, lag ausgeſprochenermaßen die ruhmmürbige Idee zu 
Grunte, namentlid; ältere, dem Verderben jo leicht ausgejegte Frescomalt - 


relen wenigftend im möglichft getreuen Abblldungen dem Gedächtnlß zu er« 
halten, und In diefem Sinne lieg Ge. Majeftät ih noch im Jahre 1840 
von dem Director Veter v. Cornelius ein Butachten darüber erflatten, inwle- 
ferne bie Fortſetzung und möglicermweiie die Vollendung dieſer Zeichnungs- 
fammlung zweimißig und rätplich erjcheine. 

Das Bemügen Forſter's, Zeichnungen nach altitalienijchen Meiftern, die 
fi in feinen Mappen befinden, berauszugeben, bat ſich inzwiſchen für Kunft 
und Wilfenichait mannigiach eriprießlich ermieien. Im diefer Hlnflcht zur 
Genüge bekannt iſt mamentlich fein im Jahr 1841 bei Reiner in Berlin 
erfhlenenes Kupferwerk über die Wandgemälde der St. Georgentapelle in 
Padua, einen erft eigentlich durch ihn gehobenen Kunftichag, der früher um« 
ter Staub und Künche tief verborgen gelegen. Ale weniger bekaunt aber 
bürfte es anzunehmen fein, daß berfelbe jeit längerer Zeit mit den Vorbe - 
reltungen zur Herausgabe eined Prachtwerka über Fieſole beichäitigt If, 
welches größtentheil®, wenn micht ausfchlteßlich nach feinen Belchnungen eine 
. Meihe der fchönften Gompofitionen dieſes Meiſters in Kupferftid enthalten 
wird umd, mach dem zu urtheilen, was davon bit fegt zu weiterer Renntnif 
gelangte, an Treue der Auffaſſung wie an Gediegenheit der Ausführung bie 
feitherigen Publicationen über Wiejole leicht weit in den Hintergrumd flellen 
dürfte, 

Diefe Unternehmungen, die allerfünaften dieſes Gebiets in Deutichland, 
bezeichnen gewiffermafen die Endgrenze, den Abſchluß jener Periode der neue» 
ren Kunft, mit der wir bie vorliegende Betrachtung begonnen haben, wobel 
jeboch nicht zu vergeſſen, daß dieſelben mit ihren Anfängen nabezu zwei 
Jahrzehnte zurüdveihen, Was innerhalb diefer Periode auf dem angegebe · 
nen Wege für dad Studium ber altitalieniſchen Kunft geſchah, trägt mad) 
Uriprung und Zwed ein gemeinſames Geprige Man faßte ihre Werke mit 
einer, inniger Gmpfindung, mit uneigennügiger, liebevoller Theilnahme auf; 
man zeichnete fle ab, bildete fle nach, mm tiefer in Ihren Geift einzubringen, 
um in Meiem Getfte, ja ſelbſt in der Form, die er zu feiner Verkörperung 
gemäßlt, fchaffen zu lernen; man ſtrebte dahin, durch bie geiftburchdrungene, 
—— ältere Kunf bie geiſtentleerte, gottverlaſſene neuere wleder zu bes 
eben, zur Wahrheit und Natur zurüczuführen und dadurch zu höherer Bes 
deutung und Reife emporzubeben, kurz das wahrhait fünfleriiche Intereffe 
überwwog, das eigentlich hiſtoriſche und wiſſenſchaftliche trat mehr in den 
‚Sintergrund, *) 

Der Umſchwung, unftreitig ein unvermeidlicher, begann jchon im Ber 
lauf der breifigfe Jahre fit zu äußern, und zronr ſowohl in bem, was um 
fere Runftanichauungen, ald was unſer Kunſtſchaffen betrifft. Die innere 
lichen Beziehungen räumten den Änferlichen allmälig den Blap, und mit dem 
Streben nadı naturaliſtiſcher Wahrheit und finnlicher Vollendung in Korn 
und Farbe drängte ſich raſch die Vorliebe für die Meifter der Wlürhezeit, 
aber auch der abmwärtsgehenden Kunft, zumal aus ber venetlaniſchen Coloti- 
Tenichule, Gel unſern Studien wieber in den Vorbergrumd, Als einer unjrer 
nambafteften Maler der Jetztzeit am Schluffe der breigiger Jahre von einer 
Reife aus Jtallen und Nom nach Deutichland zurüdtehrte, brachte er für 
bie ehrwürbigen alten Meifter, für Gimabue, Giotto, Fieſole, ſelbſt Maſaecio 
und Signorelli nicht ausgenommen, nur Spott mit nach Hauſe. Maſch von« 
ren fie zu dem fadeften, langweiligſten Gefellen berabgeiunfen, die weder 
zeichnen noch malen konuten, ebenfowenig wie biejenigen, bie nach ihnen ihre 
Studien gemacht. Die Zeiten, mit ihnen Menſchen und Dinge hatten fi 
geändert. Wir traten elnflmellen umfere Vorliebe für bie religlöt-romantifcıen 
Befirebungen an die Franzoſen ab, bei welchen damals, in den Jahren 1838 


*) Diefe Behauptung gilt keinteweges allein ten altitalieniichen, fontern eben⸗ 
fo auch ben nationalen altdeutſchen Etubien gegenüber. Im ben temankifih 
pefimmten Gemütkern In Dentſchland ging über die Serrlichfeiten, welche vie 
vaterläntifibe ältere Kunſt darbet, urplöplich ein Licht auf; andere Fonnten 
ſich nicht gleich im die neue Frfcheinung finden, aber auch fie ahnten bas bier 
felbft eft unter rauher, unbehälflicher Jerm feelenvell Verbergene, und wenn 
einerfeits allerdings midt zu läugnen if, deß bie teifienfchafttiche, die Fumfts 
hiſteriſche Unterfuchung nad dieſer Gelte Gin einen fait jungfräulichen 
Boben und Infefern bie begrünbeifie Beranlaffung fand ſich thätig zu ermeis 
fen, als von ben meiften altbeutichen Werten merer Zeit ned Meifter ber 
fannt waren, wenn auch bereiis 1822 Wangen In feinem bamals erfälenenen 
claſſiſchen Werfe über bie End’s bie Ftage auf ben rinzig jachgemäßen, his 
flerifch:teitifihen Etanbpunft geftellt hatte, fo mar doch ſonſt faft alles, was 
darüber gefchrichen wurde, vom Wadenrober's llöoſterlichen Gergensergiefiungen 
und Zied’s Vhantaſien an bis auf Wallraf's Taſchenbuch und bie Blätter 
über Alideutſche Zeit und Rumfi* von Greote, Gbrres, Warone u. M., 
Gocihe's brzantiniſch⸗ nledertheiniſche Viflonen und Fr. Echlegel's Akollinifche 
Sämwärmereien in der „Burepa’ Felbit nicht ausgenommen, midhts als eitel 
Träumerel, teils äfbetifcher, thells fundsifterifiher Art. Gbenfo hatte bie 
Vervielfältigung der altbeutfchen Bilder durch bie newerjundene Kunft ter Bis 
thographie auch nut einen mehr äfberifchen und fünflerifchen Zwech, wiewohl 
der praltifhe Eewinn, ben die Kunft aus allen dleſen Bemübungen gezogen 
bat, überfaupt nur feht gering angwichlagen if. Wis eine einentbümlide 
Grfcheinung verbient es jebech hierbel erwähnt zu werden, daß zu ber mäms 
lichen Zeit, we in Rem die altitalienljchen Sympathlen afles überflutheten 
und mit fi fertrifien, ein deutſchet Künſtler ſich dafelbit mit ber Kunſt feis 
nes Baterlandes beſchaͤftigte. Dief war Garl Mosler aus GCeblenz (fegens 
wärtig in Düfeltorf), ven dem Miebubr om 22. Jan. 1817 an Riceleviue 
fchreibt, daß er an Blättern ber ältern Kölner Maler arbeite, welche zu 
Branffurt bei Werner berausfemmen follten, mit einer hifterifehen Ginleituna, 
„welche durch eine kühle und ſcharfe Unterfuhung ben Rebel zu zerftreuen 
beftimmt iſt, weichen bie Boifjerces über bie vermeinten Urgekten der bertigen 
Malerel verbreitet hatten“, 
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und 15%, nicht ohne Anſchluß am deutſche Maler, wie Dverbet und Cor⸗ 
nelius (wer erinnert fi; wicht an die Ovatlonen, die Lepterem zu jener Beit 
wäßrend eines Beſuchs in Paris bei Hofe wie in Künftlerfneipen zu Theil 
murden ?), die purifieirende, alterthümliche Richtung, wenn aud in etwas 
anderer Färbung, namentlich durch Orjel und Verrin Gingang fand, wornach 
fie bald darauf aufer Florenz auch in Nom zum Worſchein kom, wo Mi« 
narbi dad Haupt der Puriflen wurde, die bier mie anderwärts in Italien an 
den vorraffaelijchen Meiftern feſthalten, ohne jedoch eigentlich ſchöpferiſche 
Anregungen aus ihrem Studium zu ſchöpfen, wie dieß in ähnlicher Meife 
auch von den Puriften in England gejagt werden fann, das von der gleichen 
—— erſt ſpät, in ben Jahren 1850 und 1851, erreicht und berührt 
wurde, 

Unfer eigened Intereſſe für die Älteren Werke der chriſtlichen Kunft und 
unfere Beidärtigung damit hörten inzwiſchen wicht auf, aber fle nahmen 
einen ganz verſchledenen Charalter gegen jrüher an. Wir betrachteten fie 
jegt nicht mehr ſowohl, um und In ihrem Anfchauen zu eignen höheren 
Schöpfungen zu begeiftern, ald um ihre archäologlſchen und hiſtoriſchen Bes 
züge zu ergründen; wir zeichneten fle micht mehr ab, bildeten ſie wicht mehr 
nach, um und am ihrem Anblid zu erfreuen oder von ihnen zu fernen, wie 
wir unſern eignen verwandten Ideen entiprechende Form umd Geſtalt zu 
geben hätten, fondern um bad Weſen der Schönheit, wie ed fich in ihnen 
fundgiet, zu erkennen und nachzuweiſen, an ihnen philoſophiſch⸗ äſthetiſche 
Studien zu machen, und jo fand, was umjere Gemüther jonf tief und les 
bendig aufgeregt und zu jelbitäntigem Schaffen befähigt Hatte, nunmehr mur 
noch als Denkmal früheren Geſchmackes und Blaubens, früherer Runft und 
Bildung, kurz mar noch ald Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Forſchung, häufiger 
vielleicht gar der funfthändlerlichen, finanzlellen Speculation vor unjeren Augen 
Gnade. Auf diefe Zwecke hauptſachlich beichränfen ſich ſeltdem die Studien 
und Publicatlonen älterer Werke der mittelalterlich = hriftlichen Kunft *). 
Daf es dahin fam, Tiegt in der Natur der Sache; es iſt der gewöhnliche 
Weg und dad Loos des Schönen auf der Erbe, ü 

Doch haben wir nicht nöthlg, mit biefem etwas trüben Gedanken un« 
ſere Betrachtung zu ſchlleßen. Unter andern Umfländen märe es ihr bie 
Sache allerdings zunächft gleichgiltig, welchen Zwecd man mit den in Frage 
ſtehenden Publicationen verbinde. Sie würden mach wie vor der Kunft zu 
gut kommen, und wenn fie dem Strebenden und Lernenden bie Mühe, alles 
felbſt an Ort und Stelle aufzuſuchen und nachzuzeichnen, auch nicht erfehen, 
fo eriparen fie ihm dieſelbe doch. Moch viel weniger aber ift dies der Sinn 
ber Klage, ald ob gegenwärtig nicht mehr Im Geil jener Kunftrichtung ges 
fchaffen würde. Das if, Gott ſei Dank, noch der Fall. Die Gauptfäulen 
fteben noch, nicht mäßig, ſondern rüftig und mit Erfolg eingreifend in bie 
Bewegungen des allgemeinen und befonderen rellgidien Kunfllebens, auf 
proteflantijchem wie katholiſchem Wezirke, und wenn man In meuefler Beit 
bier wie dort begonnen fat, von Natur und Wahrheit der älteren fchlichten 
Meifter wiederum zu bem moftifhen unklaren Allegorlenwejen ber Zopfzeit 
auszufchweifen, fo it dies für die Firchliche Kunſt eben jo tief zu beklagen, 


*) Da es im Dbigen nur baranf amfam, die Hauptphafen in ber Geſchlchte des 
Stubiums der altitalieniichen Meifter, wie ſich ſelche inebeſondere an bie Bes 
mähtngen beutfcher Künftlet Inüpften, Im zufanmenfaßenben Bilde vorzu⸗ 
führen, fe Tag es mie dem Zweck fo den räumlich befchränkten Gängen dies 
fer Schilderung fern, auch nur alle bervorragenten Beröffentlihungen älterer 
italienifher Werke, ſei es in Sammlungen eder vereinzelt, namhaft zu machen. 
Werer Italiener ncch Franzeſen find hierin zurücdgeblieben. Was zumal 
‚unter jenen ſchen Im Laufe des erften und zweiten Jahrzehents unferes Jahrs 
hunderts ven Künftlern und Kunfinnternehmern, tele von Carle Pafinio und 
jeinem Sohn Paele, von C. Labruzji, Fr. Glanglacemo, @luf. Rofi und ©, 
D. Nochl, was In füngerer Zelt vornehmlich von A. Perfettt u. A. für 
die Herausgabe vorzüglider Were der Quatroe und Ginguecentiflen in grofiens 
theil6 wmehlgelungenen und guiausgeführten Stiden geſchehen if, darf als 
allgemein bekannt vorausgefeßt werben, Es find überaus banfenswerike, vers 
bienfllihe Arbeiten, von benen aber wohl’ fehmwerlich auch nur eine einzige 
den beftimmten Zweck hatte, bie ze.tgenöfifchen italienifchen Rünfiler jur 
praftifchen Nacheiferung ihrer großen funflreichen Vorfahren anzuregen. &ie 
gehören vielmehr ungwelfelhaft alle in die zulept oben Im Tert bezeichnete 
Kategorie artififcher Publicationen. Welche. großartige Stellung aber in 
neuerer Zeit Die franzöflicge Literatur ber mittelalterlichschriftlichen Kunft und 
Archäologie gegenüber eingenemmen Kat, IM alcht minder allgemein befannt. 
Jedoch if das, was fie auf biefem Felde Bebeutendes neleiftet, zumelſt füns 
geren Datums, und in weit übertwiegentem Maße bricht es fih auf Momus 
mente, die in Kranfreich feitit ſich befinden, Der Relchthum der Production 
grängt dabei nahezu ans Wunderbare; benn einer wngefähren Bereinung 
nach überfleigt die Maſſe ter birhergehörigen, zum Theil unfangreichen und 
feilbar ausgeflatteten Schriften feit ben Irpten zmdlf Jahren längft die Zahl 
von 400, Was aber für ven allgemein im Wranfreich werbreiteten Gifer, 
die Werte älterer Kunſt nicht nur archäclogiih und hifteriſch zu erforfchen, 
fondern au in geeigneten Mbbildungen herauszugeben, befenders charakteris 
Rifch erfchelmt, bies if der Umfland, daß ihm feinedwegs nur die Abſicht zu 
Grunde liegt, eime geichrte eder anſchauliche Kenntniß über dieſe Denfmale 
zu verbreiten, jendern hauptſächlich zugleich De, auf die Mieberherflellung der 
fünflerifchen und funftinbuftriellen Production, zumal für religids-Fircliche 
Iwecke, wenn and nicht gerade im Geift, fe dech in ben Formen ber mittels 
alterlichen Kun förderlich einzumirfen, und für diefe Art praftifcher Beitrebs 
ungen biltet mamentlich das Ditren’fche Kunftinditut einen Kamptmittels 
vuntt. Bei BVeröffentlihung altitalienifcher Malerwerke ſchwebt den frans 
zöfffehen Serausgebern im der Megel das gleiche Ziel vor Mugen, und im 
diefer Hinfieht fcheimt ſich ihre Vorliebe befenders dem „engelgleihen“ Kiefer: 
bruder von Car Marco in Florenz zugemendet zu haben, 


teie für die yrofane das SKofettiren mit ben fogenannten ausſchließlichen | 
Borberungen ded Zeitgelflet, was unter dem Morgeben, ber Kunſt durch 
!ebenswahrbelt und „Weltwirklichkeit" zu ihrem vermeinten Recht zu ver⸗ 
helfen, auj dem beflen Wege iſt, unter Bejeitigung alles wahrhaft poetijchen 
freien Schaffens, fle von neuem an den finnlichen, äufßerlichen Schein und 
an bie Lüge des Belwerks verloren zn geben, die mit der Mode jedes Yahr- 
zehents mechjehn und durch die Megeneratoren unferer Kunſt bereits jchlenen 
glücklich überwunden zu feln. NR Maragrafi. 





Orofibritannien. 

** London, Il. Juli. 

In der geitrigen Oberhaud-Gipung ſtellte Lord Campbell bie Frage, 
wad für Maßregeln die Regierung im Sinne habe, um dem furchtbar über- 
band nehmenten Unfug des Giitverlaufs ein Epiel zu fegen. Man wiſſe, 
daf die Verglitung als Beldipeculation betrieben werde, und daß der Mörder 
Mittel findet, daß Leben feines Opfers zu verfihern. Er molle aus Vorſicht 
die Mofterien der praftiihen Toritologle nicht Öffentlich aufdecken und 
mur als Belſpiel die Bredgunf erwähnen, welche anftatt des Arſeniks in Mode 

kommen drohe. Lord Ravensworth fragt. ob man micht den Der 
——— Ygenten die Verpflichtung aujerlegen Fünne, verbächtige Verſicher - 
ungs-Offerten zur Kenntnig des Minifterinms des Innern zu bringen? Der 
Lorb Kanzler erklärt, das ihm eine Vorfichtämaßregel der Art vor vler Jahren 
unterbreitet wurde. Es jel jedoch ſchwer, einen Gefegentwurj zu erfinnen, 
der allen Anforderungen entiprechen würde. Nach Griedigung einiger andern 
Geihärte bringt der Lord Kanzler eine Bill zur Penfiontrung der Biſchöſe 
von London und Salisburh zur erften Lejung. Lord Medespale und Korb 
Campbell äufern ihre Bedenken gegen die Art und ten Beitpunft der 
Ginkringung, fegen ihr jedoch keinen ernten Widerfland entgegen. 

Im Unterhaufe beginnt bie Sigung um 12 Uhr. Bei Beipredung 
der Impfungsbil bemerkt Hr. R. Duncombe: das Jmpjen jei gewiß heil 
fam, allein der Impfungezwang werde das Volk erbittern und mehr ſchaden 
als mügen. Sir M. Berl habe ſchon 1840 gejagt, er könue fi) nicht zu 
einer Nachahmung des continentalen Uſus entichliefen, und obgleich es ber 
Regierung im Jahre 1850 gelang, eine Impfungsgwangs- Bill durch dad Haus 
„zu ſchmuggeln“, jei biefelbe glücklicher Weife ein todter Buchftabe geblieben. 
Hr. Cowver nimmt die DIN zurüd, aber mehr aus mebleinlichen als polle 
tifchen Gründen, indem die Meinungen über die Heilfamkeit des Ympiens 
geteilt feien, und eine weitere Unterfuchung bed Gegenſtandes nöthig ſcheine. 
Auch die Begraͤbniß-Aet ⸗Verbeſſerungs ⸗Bill wird über Bord geworien. Auf 
eine Interpellation des Oberften Dunne, den Marijer Vertrag und die Do« 
naufchiffiahrt betreffend, erreidert Lord Balmerfton: Nach dem Pariſer 
Vertrag bleibt die Donauſchiffſahrt der Peitimmung des Vertrags von 1815 
unterworfen, in ihrer Anwendung auf Blüffe, die in ihrem jchiffbaren Lauf 
serichiedene Staaten von einander ſchelden oder burchziehen. Die Beflimm« 
ung jenes Vertrags lautet, das ſolche Flüſſe auf ihrer ganzen fdyifjbaren 
Sttece der Handeldjchiffiabrt aller Nationen offen fichen und nur gewiſſen 
Polizei» und ſonſtigen Megulirungen unterworfen feln follen, welche von 
einer aus den Vertretern der Grenzſtaaten zufammengefegten Commiſſion ver» 
einbart worden find, und id} vermeine, die Beſtimmung gefattet ben Bahr« 
zeugen aller Linder in bie Doman bei ihrer Mündung ind ſchwarze Meer 
einzulaufen, und den Strom aufwärts zu jahren, fo weit er ichiffbar ift, 
natärlih mit Veobachtung der vom Vertrag angenommenen Negulirungen. 
Ih denke jedoch, die Frage des ehrenwerthen und tapiern Mitgliedes bezieht 
fit beſonders auf ein Monopol, welches die Öfterreichiiche Megierung früher 
einer öfterreichifchen Geſellſchaſt gab; und meiner Meinung nadı iſt diejes 
Monopol mit den Vertragebeftimmungen nicht mehr vereinbar (hört! Hört!). 
Die öfterreichiiche Megierung kann nicht aus eigener Machtvollkommenheit 
Gontracte ichliehen, die dem Geift det Vertrags zuwlder Inuien, und irgend 
ein fremdes Schiff der freien Schifiahrt auf irgend einer Strecke des EStro» 
mes beraußen. Sr. 5. Peel erlärt, auf Befragen: Ich babe eine tele» 
grapbifdre Depefche von General Ehatterton gejehen, welche mitteilt, daß 
auf dem Schauplap des MilizeRramalled in Irland Alles ruhig if. Sie 
fügt hinzu, dag 1 Mann von dem Lintenmilitär auf dem Plag geblieben iſt 
und daf 10 oder 12 andere verwundet worden find; von ben Verluſten ber 
Miliz erwähnt fie nichts, Sir F. Kelly zeigt auf morgen (heute) Abend 
eine den Nawab von Surat betreffende Interpellation an. Mach einer kurzen 
Beſprechung zwiſchen Hm Ditraeli, Lord Balmerfion und Lord Iohn 
Ruſſell verficht ſich der Letztere dazu, feine Interpellation wegen ber ita« 
lieniſchen Ungelegenbeiten, welche fonder Zweiſel eine längere Grörter» 
ung veranlaffen wird, auf Montag den 14. diefed zu verlegen, Madır 
bem der SolleitorGeneral jeine Teſtamente-Bill über Bord gewors 
fen bat, if die Gomitöberatfumg über die Appellationd » @rrichtes 
barkeits⸗ Bil an der Tagedorbnung. Dr. Raikes Gurrie erhebt 
fih zu dem Amendement, daß die Bill nicht im Comlte des ganzen Hauſes 
berathen, sondern einem Sonderausſchuß überwiefen (factijch verworfen) 
werde. Der chle Lord am der Spige babe die Bil als ein Gompromif 
(roifchen der Negierung und dem Oberhand) bezeichnet. Nun möge ein 

mpromif etwas recht Ehrenwerthes fein; obwohl, zum Beiipiel, der edle 
Lord mandem wichtigen Princip der liberalen Mehrhelt abhold fei, babe 
doch die liberale Partei ihm ald ihren Führer angenommen. Aber zwei Her⸗ 
ven zu dienen, das jet kein ebrenhaftes Cempromiß. Der edle Lord fünne 
nicht zugleich Bührer der Liberalen fein und Yord Derbb's Derrete regiſtriten. 
In einer dramatiſchen Nflegorie in Kuittelverſen ſchildert Hr. Gurrie (unter ! 
bem Gelächter des Hauſes), wie fib Lord Granville von Lorb Derby bes 
ſchwatzen lieg, die bittere Pille zu schluden. Weniger willjährig werde die 


Gr Halte daran ſeſt, daß bie 


b liberal, \ 
nn 16entingther Kat eg unbeftreitbarften Vorrechten ber 


‚ Krone gehöre. Durch die Bill werde biefem Vorrecht Abbruch ges 
than, aber aus bemielben Grunde, aus dem bie Dligarchie es zu 
ihmälern und zu untergraben ſucht, ſei es dem Volle theuer. Or. Evelyn 


Denifon ſecundirt. Seit 21 Jahren jei Feine fo -anftöfige Wil vor bie 
Gemeinen gefommen; hoffentlich werde der Premier den Wünſchen feiner 
beften Freunde nachgeben und bie Maßregel aus freien Stüden zurüdziehen. 
sr. Malind verfichert, dag e3 ihm jauer geworben fei, jür bie zweite 
Lefung zu Ummen. Allein er betrachtet die Bil als ein Experiment, welches 
durch die Hartnäckiglelt der Lords norhwendig wurbe und vielleicht zu einer 
umfaffenden Meform führen mag, Sr. Cardwell unterftügt den Antrag 
Hm Gurrie's. Offenbar leide die Maßregel an vielen Gebtechen; bie Lords 
feien ſich über ihren Zweck ſelbſt micht Far, und es wäre bie fAräflichlle 
Uebereilung, eine Brage, welche bie Prörogative der Krone, die Privilegien 
des Oberhauſes und die Intereffen bes gamen Volkes angeht, Knall und 
Fall zu enticheiden, Hr. Wigraım it gegen dad Amendement. Es komme 
nur auf den Charaktet und bie Bählgkeiten der Männer an, die das Minie 
ſterium ald Iebenslängliche Appellationsrichter Ins Oberhaus enden wird. 
Hr. Bladftone befimpft bie Pill auf das Eutſchiedenſte. Es laſſe ſich 
gegen die Mafregel nichts Schlimmeres anführen, als was alle ihre Ver— 
theldiger eingeftanden haben, daß fie nämlich ein Gompromiß ſel ohne an⸗ 
dern Zwech, als um den Gigenfinn gemwiffer Mitglieder des Oberhaujes zu 
beſchwichtlgen. Niemand febeine mit ſich darüber im Meinen, wie der Ge— 
jegentwwurf die Prärogative der Krone afficiren würde. Sollen die letzteren ge= 
ihmälert werten ober nicht? Somelt er bie Sache verfiche, Habe die Pin 
keine andere Tendenz als fie zu jehmälern, und er möchte wiſſen, in welchem 
Licht die Regierung den Gegeuſtand betrachte. Bon diefer Ungewiäheit abe 
geſehen fchrede ihm ein anderer Umſtand davon ab, bie Bil zu unterftügen, 
— nämlid; die Bejoldung von Paird für früher unentgeltliche Dienſtleiſſun⸗ 
gen. Lord Palmerftom bedauert, die liberale Partei gegen fib zu haben, 
muß aber feine Schuldigkeit thun. Gr bedauert, daß das Oberhand bie Pen 
rufung von Lord Wensleyhale wicht genehmigen wolte, und vertheidigt ben 
Verfuch zur Greirung von Lebendpairien, gefteht, daß die Maßregel ein Gom« 
promiß fei, welches das Recht der Krone zugleich anerfenne und jdhmälere, hofft 
aber, daß fle allen Anforderungen entiprechen werde, und erſucht das «Hand 
dringend in Gomite zu gehen. Nach einer Frage Hru Morbud’s, bie ber 
Soliceitor-General dahin beantwortet, dab bie Blil unzweiſelhaft 
eine Beiränfung der Kromprärogative enthalte, fchreitet dad Haus zur Abe 
Rimmung und nimmt Hrn. Currie's Amendement mit 155 genen 133 am. 
Das Ergebnig ruft bei der Ankündigung Taute Cheers hervor. Schluß der 
Sihung 2 Uhr Morgens, 

Die Abſtimmungsliſte über die Appellate Jurisdiction Bi bietet einen 
Höhft merkwürdigen Aublick Auf der Negierungsfeite findet man eine Mehr« 
zahl fosstersififcher Mamen, wie Dieraelt, Newdegate, Lord Naas, Napter, 
Spooner, Theſiger, Walpole, Whiteſide u. a. m. Auf Seiten der Majorität, 
gegen die Regierung, fieht man nicht mur rabicale Mitglieder, wie Locke, 
Miall, Duncombe, Glbſon, und Berliten wie Graham, Gladſtone und Cardwell, 
fondern auch den Urwhlig Lord John Muffe, jermer Mochud, Lord Mob, 
Grosvenor, Sir I. Shelley und Sir I. Walmsley. Die Liberalen fehen 
in der Kronprärogative einen demokratiſchen Hebel gegen den Aumpfen Wider« 
Rand des Oberhaufes ! 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1118.  WBelanntmachung. 


Voetunterſuchung wegen Diebitablönerbres 
chene zum Schaden des Seuern Maria 
Braummiller auf Meſpach betr. 

Am Samſtaz ben 5. de. Ms. im der Beit von 
dalb 11 Uhr Bormittaps bis halb 3 Uhr Nagmittags 
wurte in dem Weller Weſpach bei Egg au ber Günz 
und zwar Im Hauſe bes Bauen Braunmilier 
eingebeoden, und 

1) in Baarem Gelbe tie Summe von etwa 
BON. entwertet. Das Geld hatıe ſich im zwei ledernen 
Gelbbenteln mit Zichriemen, woson der eine Geldbeutel 
ſchea alı und nur mlt einem Miemen, der anbıre 
neu und mit ster folden Miemen verirhen war, ber 
funtın, und hatte erflerer elbbeutel eitca 30 A. In 
41 Fünffrantentpaten, Bierunbgwangigern und Sechſern, 
ter andere Geldbeutel GA f., darunter 9 Krenenthaler, 
Galereitiite, Bieramdymanziger, enthalten, Tomte eine 
unangegriffene, mit Tautee Sechſern gefülte Gugst, 
10 |, detragend, Ferner warb entwendet 

2) ea Meſſer⸗ und Wabelbefiet, die Griffe von 
{waren Herm mit Silber befglagen, auf der Auſſen - 
feite mir Ülbernen Mofen gezirrt,. in Iedermer Schtide, 
werd 2 A 24 ie, 

3) ein fternrigifger 12 fr. Silberfnopf mit Hefte 
verſthen, 


4) ein äfterer Vftiftutepf von Mafer mit ſilbernerna s 


Basen Dedel und toppeliee 4 Zoll langer filberner 
Kıtie verfehen, wertb 2 A, 

5) eine eleca 5 Boll lange Rache filterne Uhrkelte, 
an welchet ein einfacher ſilbernet Uyrjgläfiel King, 
werd 1 fl. 

Der Tääter diefes Diebſtahls IM bisher undelaunt, 
ſcheim aber ur genannten Seit auf den Reichauer 
Fahrwegt gegen Welpad zu gegangen und nad vellen⸗ 
kriem Diebflable dark die MWirfennienerungen unmelt 
rs Brannmiller fen Hauſes anfwäris fd ge⸗ 
flügtet gu baben. 

Alenfaläige Wuffälüfe bezügllch des Diebes oder 
der arflohlenen Gezenſtände wolen falennigft anker 
mitgetheift werben. 

Ottebeuren den 10. Juli 18586. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 


Der tgl; Yandrichter: 
@.:Mr. 43611. Graf. 


Belanntmachung. 
Das 
Königliche Landgericht Burghaufen 


Walburga Hutterer, ÜBräusrswittwe, 
gegen Georg Muth, Ersontjäger im 
fat. zwelten Iägerbataillon, wegen Bater« 
ſchaft un» Allmenten beie., 
eröffnet tem Georg Muth, deſſen gepenmwärliper Aufs 
enthalt felt feiner am 19. vor. Mit, erfolgten Beabe 
ſchlerung nldt ner bekannt if, anturch in Anwendung 
ter &:D. Rop. 5 5.3, daß bie Drweisanteriung ber 
Klägerin In rubrijirter Gtreitfahe Bierorts zu feiner 
Empfangnahme bereit Iese, und baß er fih hierüber 
binnen 30 Zagen 
zertörtiher Belt um fo gewiſſet ya erfläcen Habe, mis 
brigenfalls er mit feinem alenfalligen Gegenbewelſe 
ausgeihlefen,, der ihm amgebotene Haupteld aber für 
vermelgerl eradiet würke. 
Auglei wird Georg Muth beauftragt, 
binnen 30 Zagen 
feinen Aufenthalt aner befannt zu geben und elmen 
Broolmägtigten zum Gapfange ter gerigiligen Ber 
fheite Im ebenbezeidineter Streitlage am Bipe dlt oſel · 
tigen Gerlchtes aufzuſtellen, widrlgenfalls Insfünftig 
vie an ihn gerichteten Gelaffe lediglich an Verlündi⸗ 
gungefiatt am ter Gerlchiatafel augeheftet mwürben. 
Burghaufen ven 9, Jult 1856. 


Königl, Bayer. Landgericht, 


Der Fönlalie Lanbeläter: 
G@.:R. 37301. Wie ſend. 


4842, Audfchreiben. 


In einer dabier gegen Johann Hip, ledie, vom 
Drhrbera, wegen viehrerer Diebftähle anbäugigen Uns 
terſuchunz Aft unttt Anbern eine ſilberne Taſchtuuht 


4663. 





mit flberner Kette zu Gerichtähanden gelommen, bes 
zügig welcher die Vermuthung wiht undegründen if, 
daß folge gleihfalls arfloglen merken find. 

Der eiwalge noch unbefannte Eigenthümer blefer 
Uhr und Kette wirb daher im Wege Meier öͤffentlichen 
Belanntmohung veranlaßt, fein Eigenſhumerecht auf 
dleſt Uhr um Keite bei wem viesfeirigen Unierfuchumges 
gertäte binnen 30 Tagen anumeltıen anb unter 
Beſchreldung biefer Gegenſſände gehörig nahzumelfen, 
wirrigenfals über ſolcht nach befüchenben gejeplimen 
Befimmungen weiter verfügt werten mürbe, 

DHammelburg den 7. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
G-Rr. 8071. Mofer, E. Lanbricter. 


94. Bekanntmachung. 


Sägallenserger gegen Beplen, 
Vater ſchaft and Kindesnahrung beit. 

Das tgl. Apptllatlousgericht ven Mittelfranfen hat 
tn Sagen ber Terigen Keloniftenstochter Eitſabetha 
Schallenberger von Gletlhauſta und der Aus 
ratel ihres unchellhen Kindes Barbara gegen ven Schä⸗ 
fer Michael Bepler von Meripbrun wegen Bater 
{haft und Kladeenahrung am 30, September 1852 
za Medi erfannt: 

„Ee ſel das Erfenutnik bes föniglichen Pants 
gerlchta Eihhäkt vom 16. Juli 1846 als ums 
heilbat ulchiig aufzuheben.“ 

Da ber Aufenthalt des Betlagten Bepler under 
fannı if, fo wird ihm vorlichentes oberrichtetliches 
Urtheil mit dem Auftrage eröffnet, 

binnen 30 Zagen 
hiererts auch einen Injinnetionemansatar zu beſtellen, 
wierigenfaßs für ihn von Amtswegen ein Auwalt aufs 
gehelt werben wirb, und bie an dieſen geigehene Ins 
finuatien ale ihm geſchehen erachtet werte. 
Eihhät ven 7. Juli 1856, 


Konigliches Landgericht Eihftätt, 
Häder. 


“0.  Welanntmahung. 


Die Verfendung euswärtiger Beitrirloofe 
dur die Poftanfalt bett. 

Rachfol ender diccamtlichet Pellzeideſchluß vom Heu 
digen wird em @. Huber ans Krautturt a/D. mit 
ter Gröfnung befanat gemadt, daß gegen biefen Ber 
fhluf ein Idtäglars Berufungsfatale zur f. Megierung 
von Mickerkagern laufe. 

Hosnaderg ben 9. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


Der lönigl. Landrichtet: 
Sartori. 





0.9232. 


ER. 742. 





Das 
Königliche Lanpgericht Abensberg 
ald Diftriktspolizeibehörde 
Beflieht im ver pollgelligen Unterfuchung gegen ©. 
Huder aus Frantfurt aM. wegen Berfentung ande 
wärtiger Lolterlerfoofe: 

1. „Ge fl &. Huber der Berfenteng andmärs 
tiger Boiterieieofe durch die Poſtanſtalt für 
„Thulkig zu trachten, beabalb 

1. „unter Genfisration dir beiteffenden Loeſe (Pror 
„meifen) mit einer Beinfirafe von 5Of. zu bes 
„iegen, und wirk 

IM. „ar Zragung aler Unterfohungsfeften vers 
„uriheilt,* 
Abensberg den 9. Jull 1856. 


Königlihd Bayer. Landgericht. 
Der 8. Landrichter: 
Sartori. 


u. Bekanntmachung . 


Der fal. Advekat Ullmann ven Schwabach kat 
ala Kımenanwalt det Iekigen Anna Bibella Gröbel 
zu Mit. Shwand gegen ten Müllergefelen Johann 
Gaerer ya Weitsanrach, d, G, anf Bezahlung von 
Alimenten gerichtlich Aare geitelt. 

Da tiefe tur tie Kuratelaften als begründet er» 
ſchtint, fe wirb Bellagter, deſſen Mufenthaftsort umbes 





Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


fanat it, biemit mirtelft @rifralchtatten aufgeforkert, 

biefe Mlimente pro 9. März 1854 bis 9, Duni 1868 

im Betragt zu 3u fl. 30 fr, fowie die erwadglenen Reiten 
binnen 14 Zagen 

gu zahlen orer binnen gleiger äriſt eimalge Eintreten 

bel Vermeibung berem Musfhiufies vietorts geltend 

gu machen. 

Der Beklagte, der das Duplifat der Klage In biete 
feltiger Reglſttatut erhalten kann, bat bimsen oblgre 
Friſt einen Infinnatlonemandarar im Kirägen Gerichte⸗ 
beyirf zu benennen, wirelgenfalls ale fonfigen Gilafe 
am ihn dur Anſchlag am vie Gerichtetafel ale tire 
Infinuiet angefehen werten würden. 

Heilebroun ben 3. JZull 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Heilsbronn. 
Der königliche Landrichter: 
E.M7o7 i. Forſter. 
4673. 


Befanntmachung. 
Berlaßenfgaft ver ledigen Barbara Banner 
von Mitmanushef betr. 

Barbara Bauer, ledige Zimmermanndiehtee von 
Altmannshof, dicoſ. Beridts, if daſelbſt am 14. Juni 
1846 mit Hinterlefjang zweier unchellger Kinber, 

1) des ledigen Mühlt eſelen Welfg. @runtfleim, 

2) der ledigen geifteäfranfen Kathar. Kröher, 
und eines Vermögens von 100 fl. geiterben. 

Bolfgang Grumpftein, ver fon über 25 Jahre 
lang adweſend, mb beffen Aufenthalt undefanst If, 
ober deſſen Rahkommen werten anmit anfgefertert, 
igre Anſprüche auf diefen Nüdlaf biereris 

innerhalb 3 Monaten 
geltenb zu machen, witrigenfals Wolfgang Grund 
Kein für verfhollen erflärt umd ber Befammträdleh 
der Barbera Daurr ber Kathatina Kröher' fhen 
Karatel ausgeantwertet werten mürbe. 
Amberg ten 7. Juli 1856. 


Königl. Landgericht Amberg. 


Dir Löniglige Banpricter : 
v. Ragel. 


4664. Ediftal: Ladung. 


Für ten ledlzen Frarz Uebelader von Mains 
fenbhrim, geb. im Jatre 1788, welcher als Seldat im 
Zahre 1812 mit nad Rahland zog und daſelbſt geſtot⸗ 
den fein fe, IR auf tem MWebnkänsden uns einem 


GE. R.ES4E,/n, 


- der feiner Schweſter eine Hyroihtt für einen Berand 


ven 15 A. ringetragen, 

Da mun Lehtere vie Löſchung dbiefer Hypelbet bes 
antraat hat, fo ergeht an ihn ober deſſen allenfallſge 
Lelbeeerben ber Auftrag, 

innerhalb 3 Monaten » dato 
ſich datker cutwedet perfönli zu ftellen oter durch Ber 
solnähtigte vertreten zu lafen, um ten Doraus In 
Genpfang zu nehmen, mitrigenfgls folder an feine 
nädyften Wnverwandien ehne Rautien ausgehäntigt wird. 
Dettelbah den 30. Junt 1856. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der königl. Bantrigier: 
ER, dat. Steinbad. 


4661. Beſchlufi. 
Grofjäßrigleits:Grflärung beireffent. 

Nachdem Mar Joſeyh Hanf, auherehellchet Sohn 
der Brigitta Han! son Merhing, and Wird genannt, 
trop wieterholter Rechtichen nicht ausfindig gemadt 
werten fonnte, fo wird berfelbe, als am 20, Depbr. 
1833 geboren und daher grokjäßrig, aus dem Pflege 
fMafısserbande enilaffer, und ta ibm mad Aueweis 
ter Min ein MWermdgem nicht angefallen, ver Bormund 
fowie die Dbersormuntfgaftebehörte jeglider Haftung 
als entbunden erachtet, ſeferne gegen kiefen Beſchlaß 
ven feiner Selte 

innerhalb 2 Monaten 
von Heute an keins Binmentung vahler vorgtbtacht wirb. 
friebberg den PB, Jall 1856. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

ER AB. Wibdder, 1. Lanprigter. 





Die älteren Matrifeln des Bistkums Freyfing 
son Gomprotft Deuringer (3 Bänke) find um 
5 fl. 30 Br, zu verlaufen. D. Uche. 





Neue 


Birtek, Pirand ia Londen. — re 
re Mlündjener Zeitung . 
ee nie, mes [47 —— — 
(Morgeublatt.) 
Mittwoch. Nr. 169. 16, Zuli 1856. 





Aeberſicht. 


land, Münden (der Broreh zwiſchen der Hoſtheater⸗ 
mad Erin. Deuter); Augsburg (eine kömigl. Huldbezeigung) ; 
Stuttgart (die Differengen mit den Gtandedherren ihrem Cude nahe); 
Hamburg (Brhr. v. Menspengen zum Öfterreichlichen Gejanbten in der 
ernannt, 
wei Bon der [hmeizerifhen Grenze (dad Sängerfeft 
in St. Gallen. Die engliſche Echweizerlegion nach Gngland eingeihift). 
Italien. Barma (Wiberlegung übertriebener Gerüchte bezüglich ber 
Auifielkang äflerr. Trupren). Turin (eine neue Proclamation Mayyint’s). 
Modena (politiiche Bernripeilungen). 
Spanien. Die Differenz mit Merico ſcheinbar beigelegt. Die polera- 
berichte 


Militärifte Erucun 
lungen 


ungen. Barlamentsverhand- 
Glarendon über Polen). Discount Hardinge. Die preußlſche 


Reue ⸗ 2*8 





Münden, 16. Yult, 
Se. Mat. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
unterm 9. Juli dem E. Kämmerer, Geheimen Rath und Morftand bed 


ft. Stoatb-Brhio Carl Maria Erben. v. Aretin das 
BVerdienf-Ordens vom hell. Michael zu verleihen. 


Deutfchland. 
— Aus München erhält die „A. 3.”, anfcheinend von beihei« 
Vigter Seite, die folgende Mittheilung und Berlihtigung früherer Zeitungsan« 
über die jüngfte Cutſcheidung in dem Proceſſe zwiſchen ber k. Hoſtheater⸗ 
dan und Frl. Denker: „Allerdings hat die Intendanz, melde die Role 
der Frau Wofter nicht als eine hargirte, ſondern als Gharafterrolle erachtet, 
und in diefer nichts weniger als wiltürlichen Anficht mit der Praris aller 
mafgebenden Bühnen wie mit ber Meinung der namhaſteſten Theoretifer zus 
famment:ifft, auf die beharrliche Weigerung der Filn. Denker, die Role dar 
zuftellen, die geſetzliche Dischplinarftrafe, Abzug ber halben Gege zum Beften 
des Hoftheater-Penfiondtereind, über ſie verhängt, und diefe Etraie bei jort« 
dauermdem IUngehorfam der Bein. Denker Im Interefie des inneren Dienſtes 
feit Beginn des Proreffes in Wirkjamfeit beftchen laſſen Alleln Freln. Den- 
fer, welche die kritiſche Frage nur theilmelfe, d. h. mittelſt Ginflagung des 
erften Bruchtheils ihres Gehaltoabzugs von 83 fl. 52',, kr., im ſummariſchen 
Verfahren des mündlichen Verhörs des hiefigen Rreis» und Stadtgerlchtes 
zum Austrag zu bringen fuchte, hat burch deſſen jet vorliegenden Richters 
ipruch zur Zeit auch nicht mehr erlangte ald eben bejagte 83 fl. 52%, Er. 
So erideint alfo de Behauptung, „„daß Erin. Denker volllommen obgeflegt 
Habe umd die Intendanz zur Zahlung fämmtlicher Abzüge nebſt Zinfen ver« 
urtheilt worden jei““, als unrictig, ta es jehr dahin geftelt bleiben muß, 
ob die Intendanz auf Betretung des weiteren Procefimegd verzichte, Wenn 
man ermägt, baf bei der Unterſuchung fiber die dramatiſche Natur der Mole 
der Frau Kofter 30, füge dreißig, der nambhaiteften Dramaturgen, Bühnen« 
vigter und Bühnensorflände Deutfchlands gegen 7 — abermald jage ficben 
— Sachverſtändige der Erin. Denker jür die MAnficht der Intendanz durch 
eimiche Zeugſchaft ſich ausgefprochen haben, daß in zmweifelbaiten Bragen von 
anderen Richtern immerhin moch ein anderer Cutſcheid ermartet werben farm, 
fo möchte der bellagten Intendanz, beſonders bei dem angenicheinlichen Bes 
fireben der Wegenjeite der Sache eine größere Bedeutung zu geben al8 fie in 
Wahrheit hat und verdient, zu rathen fein, bei biefem Entſcheld fich nicht 
zu beruhigen. Unrichtig iſt fermer, daß die vernommenen Grperten zum grö« 
Geren Theil aus Hiefigen Bühnendichtern und Bühnenmitgliedern beftanden, 
wodurch Ihre Gorreipondenz denfelben wohl eine Voreingenommenpelt für die 
Intendanz infinutren wollte. Im Gegentheil: es befanden ſich unter der Ge ⸗ 
fammtzahl der rperten nur fieben hiefige Bühnendichter und Bühnenanges 
hörige, von weldzen legteren wiederum nur Gined der Auficht der Klägerin 
zufiel. Unter den auswärtigen Grperten aber flimmten und ſchwuren für 
die Anſicht der Intendang: Generalintendant v. Hülſen In Berlin, Dirertor 
Laube In Wien, Biredirertor Winkler in Dresden, Intendant Graf Platen 
in Hannover, Director Eduard Deorient in Karleruße, mmtliche Reglſſeute 
des Burgtheaters, Anjhüg, La Moche, Loͤwe, Bichtner, Oberregiffenr Dürkns 


mihurkrenz des f. 





(Lord 
Goroeite „, „* Die englifchen Arbeiter im Ausland. Die Honburasbahn. 
Baneriiäe Zocaldpronif. 
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ger in Berlin, Regiſſeur Dr. Fedor Löwe In Stuttgart, die Dramaturgen 
und Dramatiter Röticher, Drug, Mojen, Guplom, Moſenthal umd andere 
bebeutende Perfönlichteiten, deren gewlchtiges Urtheil zur Geltung zu bringen 
des Verſuches wohl noch werth if.“ 

Augsburg, 14. Juli. Ihre Maf. die Königin Marie, Höch ſtwelche 
bei Ihrer jüngiten Anweſenheit in unferer Stadt neben andern Inftituten 
der Wohithätigfeit auch das Brauenfliit für höhere Stände dahier mir Aller 
Hödfigrem Beſuche beglücten und in Huldvollfter Weiſe ihre Thellnahme 
an diejem Imftitute zu erfennen gaben, haben demjelben einen meuen Beweis 
Ihrer königlichen Huld verliehen, Indem Allerhöchſtſie aui eine eht ſurchts 
vollſte Bitte der Vorſtandsfrauen dieſes Stiftes das Brotectorar über daß« 
felbe zu übernehmen und dieſes denſelben burch ein allerhöchſtes Handſchrei⸗ 
ben zu eröffnen gerußten. (A. Pit.) 

Württemberg. — A Etuftgart, 14. Jull. Die Unterhandfun« 
gen mit den Standesherren find nun ficherem Vernehmen nach fo vorangejchrit« 
ten, daß die Sache von biejer Seite ald fo ziemlich erledigt betrachtet mer« 
den faun, indem nun auch der Fürſt von Thurn- und Taris nachträglich 
feine Genehmigung zu dem von ber Megierung mit dem Fürſten v. Orttingm- 
Wallerſteln abgeichlojjenen Uebereinfommen gegeben haben fol, doch nur un« 
ter ber ausbrüdlichen Bedingung, baf von irgend einer weitern Reſtrictlon 
wicht mehr die Rede fein künne, indem er ſich ſouſt am gar nichts gebunden 
crachte. Die nächte Sorge ber Megierung wäre aljo die Ausarbeitung eines 
dieſes Ueberetnkommen ausführenden Gefegedentwurfs und deſſen Genehmig« 
ung durch bie zweite Kammer. Im lehyterer Bezlehung wird ed allerdings 
micht ohne Kampf abgehen, Indeh follte man meinen, daß die Leidenſchaften 
Zeit gehabt Haben ſich abzukühlen und daß eine rubigere Befonnenbeit 
einiehen Ichrt, was in den wahren Intereffen dez Landes liegt. Deuu 

kaum kein Zwelſel fein, daß, wenn die Standeöfersen die Angeles 
genbeit zur legten Entſcheidung bem Bunde anheimachen, das Land noch 
weit größere Opfer zu bringen haben wird, ald bie Megierung ihm jetzt zur 
endlichen Wiederherftellung eines gefldyerten Rechts zuſtandes und zur Sühn« 
ung früher begangenen Unrechtd zumuthet. Dazu kommt aber noch die Aus⸗ 
ficht aus wejentliche Verbeſſerungen umjerer Landesverſaſſung durch eine Mo⸗ 
bification der 1. Kammer, in melde bie Standeöherren unter der Bedingung 
einmilligen wollen, daß ihnen bie von Gott und Rechtöwegen anguipredrente 
gen auf dem Wege ſrelwilliget Uebertinlunſt durch bie Geſehgeb ⸗ 
ung zu Thell werde. Ueber dieſe Mopdificationen in meinem Nähten. Gin 
Wiederzuiammentritt der Kammern erfolgt in dieſem Jahre keintsfalld mehr. 
Hr. v. Titoff wird in Bälde Hier und in Baden erwartet, um jein Abbes 
ruiungöidreiben zu überreichen und jeine Familie mit nad Rußland zurüd« 
zunehmen. 

Freie Städte. — Hamburg, tl. Iull. Dem Öfterreihiichen außer« 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter an den großh. mecklen- 
burglichen Höien und bei den freien Hanſeſtädten, Frhrn. v. Menshengen, 
iſt heute die Nachricht zugefommen, da Se, Maj. der Kalſer ihn in gleicher 
Gigenjchaft bei ber ſchweizeriſchen Gidgenoffenihait ernannt habe. Gr mird 
binnen kurzem auf jeinen neuen Poſten nah Bern abgehen. (6. N.) 


Schweiz. 


& Bon ber fehweizerifchen Grenze, 14. Jull. Die Stadt St, 
Gallen Hatte geftern ihr Feftgemand angezogen, um bie jang- und Hangreichen 
@äfte aus den Kantonen der Schweiz aufzunehmen und zu bemillfommnen. 
Die Gehäude der Stadt waren mit Flaggen und Guirlanden überreich gezlert 
und Alles Hatte fich vereint, um die Stadt zu einem Mujenflge zu geftalten. 
Bis gegen Mittag führten humtgezierte Wägen bie ländliche Bendikerung zur 
Stadt, und es hatte ſich allnälig eine Menichenmafle angefammelt, wie fie 
St Gallen noch nicht in feinen Mauern geichen haben möchte, Ueberall 
buntes Gewimmel. Leider war das Wetter der Feler nicht günftig, denn vom 
Morgen an jandten regenidhwere Wolfen ihr unerquickliches Naß herab und 
flörten fo eine größere Entfaltung ber feftgeiegten Felerlichkelten. Vormit« 
tagd wurden von den Sängers @efellichaften im ſeſtlichen Auge die eidgenäfil« 
ſchen Bahnen in dem Regierungsgebäude abgeholt und diefelben durch eine An» 
ſprache des Regierungd- Abgeordneten begrüßt. Nachmittagd fanden die Wett« 
arfänge der eidgenöſſiſchen Sänger-®efellihaiten in der Feſthalle ftatt; ber 
Preis dürfte dem Sünger-Verein der Etadt Zürich zufallen Die Sänger 
bes Gantond Appenzell hatten fich am Feſſe nicht betheiligt, da ein Zerwürfe 
nif bezüglich der Auswahl der vorzutragenden Lieder fie an der Theilnahme 
des Beites binderte.*) Wine angenehme Ueberraſchung wurde dem Gomite 


*) Sie hatten mit vollem Rechte an ker Auewahl getadilt, daß dem eigentlichen 
Delközefange bei dem Gängerfefte feine Stelle vergönnt werten iſt, daß ber 


durch ein Geſchent bereitet, das in einer Kite Champagner von eu 
en ung im Gliag mit: dem Wunfche Üüberfandt wurde, der Inhalt möge 
riet des erſten Preiſes geleert werben. Mittogs und Abends waren 
die Si Bei den Feſtmahlen in der Feſthalle vereinigt und bis tief 
in die Macht herrſchte die ungejmwungenfte Gtimmang > Det beutige Tag 
Aft nieder regmeriich und trüben heffenungendhtet trömen: von allen Selen 
Gäfte zu und bethaͤtigen trog dem widrigen Wetter eine bewunderndwerthe 
Ausdauer, Mn 

Aus der Schweiz, 12. Juli, Nach einem Schreiben and Suhrna 
hat am 28. Juni die dajelbit garnifonirende jchweizeriiche Legion in englie 
fen Dienft Marſchbeſehl mach England erhalten. Die —8 
men von Kouſftantinopel und legen den 30. Juni vor Smyri . Der 
Beitimmungsort der Legion in Grobritannien If noch unbefannt. (dr. Piz.) 


Stalien. 


Der „U. 3.” fchreißt ein Gorreipondent aus Parma vom 6. Juli: 
„Was Sie audy immer über öfterreichifche Iruppenaujftclungen und Rüfun« 
gen gefabelt fehen mögen, es läßt ſich auf eine einzige Wrigade zurücjüpren, 
bie ihren Sig in Gremona aufgeſchlagen und nur ein Bataillon Kaijer-Jäger 
nebſt einer Watterie bis Caſalmagglote vorgejchoben Hat. Auch in dem bes 
nachbarten Piacenza traf ald Verftärtung ein Jägerbataillon ein. Wie wenig 
dazu gehört, die Bevölkerung diefer Stadt zu alarmiten und ben abfurbeften 
Gerüchten gläubige Zuhörer und Verbreiter zu ſchafſen, bewits ein vor mes 
nigen Tagen eingetroffened Kleines Detafdjement von fehs Kaljer-Hujaren, 
berem martialljches Ansjehen und Auftreten hier nicht wenig beſtürzte. Stun» 
denlang barrte ein Maſſe Meugieriger an den Thoren des Ginzugs der ſchon 
zu einer Armee von 30,000 Dann potenzirten Brigade,” 

Turin, 9. Juli. Mazzini Hat wieder eine neue Proclamation vom Sta- 
pel gelaffen, in welcher er bie Staltener zum Aujftand auffordert. Die Auje 
forderung iſt hauptiächlich an die Neapolitaner und Todcaner gerichtet, welche 
von fremdem Militär am wenigſten beunrußigt, am leichteften ihre Bande 
brechen köunten. So Breſche geſchoſſen Hätte fi der Auifland über ganz 
Stalien fofort zu verbreiten, wobei aber das Augenmerk hauptſächllch dahin 
gerichtet fein müffe, daß die Mevolution um Teinen Preis in bie Hände einer 
der Italienkjchen Degierungen geipielt werde; denm diejes hieße fle der Diplo- 
matie und dieſes wieder fie ihrem Untergang entgegenführen. 

Nah dem „Meff. di Modena* vom 5. Jull wurden in Modena fic- 
ben Verionen zu Kerkeritraien von 5 bis 20 Jahren verurtheigt, well jie 
ũberwieſen find, einer gebelmen Geſellſchaſt anzugebören, welche die Ausrot⸗ 
tung ber katholiſchen Neligion, den Umſtutz der Throne, den Mord der Herr 
ſchet und der Geifllihen im Algemeinen und andere Unthaten bezwechte, weil 
fie Warten aler Art aufgebracht und geheime Verjammlungen abgehalten 
hatten, um einen Nuffland vorzubereiten. 


panien. 


Die Naclon hat folgendes Schreiben aus Merkco vom 2. Juni erhalten: 
Geftern iſt Gier unfer Miniſterreſident Miguel de los Santos (Alvarez) ans 
gelommen, und verlangte am jelben Tage eine öffentliche Audienz beim Prü« 
fiventen der Mepublit, der fie für dem folgenden Tag zufagte, woraus man 
annehmen kaun, dafi die fragliche Angelegenheit in befriebigender Welje wird 
gelöst werden können. Wir find überzeugt, dag unfer Geſandter die Rechte 
der ſpaniſchen Gläubiger und die Würde feines Landes ehrenvoll ver« 
treten wird. ’ 

Die Epoca Sagt, daf bie Nachrichten aus Sevilla beiriedigender lauten ; 
ſowohl die Sterbjälle als die Imtenfltät des Uebels nehmen ab. 


Grofbritannien. 


** London, 12, Juli, 

68 ftehen folgende wichtige militärlſche Gmennungen in Aueſicht: Der 
Herzog dv. Erambridge zum General» Infpector der Infanterie ; Lord Mofeby 
zum Gommandanten der Garden; Sir Golin Campbell zum Gommandanten 
der in Dover und Shorncliffe zu flationtrenden Divifion; Lord George Waget 
um Gommandanten einer Gavalerie» Brigade; die General-Majore Lord 

eft und Spencer zu Brigabiereieneralen in Dover und Shormneliffe. Sir 
Richard England erhält den Oberbeſehl im Lager bei Kildare; unter ihm 
werden bie General-Majore Parlby, Shirley umd Storks Brigaden comman 
diren. Das Commando in Dublin übernimmt Generale Major Godrane, 
unter ihm dienen ald Brigadierd Sir James Chatterton nebſt den Generale 
Majord Van Straubenzee und Eungnghame. Im Alderſhott endlich werden 
die Gavalerie-Vrigaden von den Generals-Dajors Lord W, Panlet und Eir 
3. D. Scarlett, die Injanterie-Brigaden von den General -Majors Cameron 
umb Lawrence beiehligt werten. 

Ju der geftrigen Oberhaus+Sigung überreichte Lord Ellenborough 
eine Petition von zwei Grundbefigern im Pendſchab, Vertanb Singh und 
Viſhen Singh, welche an das Gerecstigkeitögefühl des Marlaments gegen 
einen Wortbruch der englijchen Arminiftration appelliren. Nach der Er— 
oberung bed Landes wurde den Orunbbefigern eim DViertheil ihres liegenden 


Bollsgefang über dem fünftlerifhen Gefange untergebe, wie bies überhaupt 
nit blos In der Schmwelg, fondern aud in Drutfhland der Hall it, wo 
man wohl bald vor fauter Dmartetten und Ghören tas eigentliche Vollelled 
nit mehr hören mir. Ga iſt bies eine Kebrfeite der vielen Hefangsereine. 
Ie künftliäer, deſte befier, meint man — afein die richtige Auficht ven der 
Aufgabe biefer Vereine bürfte bie fein, daß fie mamentli den Melfsacfang 
zu pflegen haben. Mod märe es Zelt, auf kiefe alein richtige Bahn einzulenten! 
A. d. R. 


iss 


SBexmdgens abgenommen, und die Zuſage gemacht, bafi ein Dritttheil des 
Ueberrefted auf ihre Grben übergehen folle Leptene 
von der Indiichen Regierung widen M 
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rend a ſer Söhne Der Serzo g 
a ei 3: ni Indiend zu unbekannt md . 
id amcnt zu Werden, daß für den Ent 
ſcheid ber ſchen Regierung höbere nanzleiler und pokitiiche Müdfichten 
ſyrechen, daß er jedoch mit Beiriedigung ehe wie die Glageboruen des 

jahr” dp al6 englifdhe Unterthanen fühlen Und ifre Meidhwerden vor 


da — bringen. —* Glanricarde bemerlt, das ſei eine Antwort 
ntwort; ber og wage die Lmgerechtigleit nicht ab, h 

im ſpreche Leine Mbpilie, fondern begnüge ſich * N Si 
nigung. Dryal-| eine rejultatloie Gonverjation „über die Dfficierd«Gr- 
——— ar I —— Lord Vaumure und dem Getzogen v. 
ch moud, Somerjet und Cleveland. Lord Lyndhurſt, der ſich zu 
einer das Konigreich Sole betreffenden an erdebt, beginnt 4 
einigen Worten über eine Flugſchrift des tatämbert,. der Die 
Sprache des Warijer mgrefed gegen Menpel Rund Griechenland mit 
feinem. Stilibweigen über Polen contraſitet hatz) ein Verftummen, das kaum 
erklärlid, fehlen, da ber Gongreß durch alte: Werträge ein politisches Mecht 
beſaß, die polnischen Buftände in das Verrich feiner Erwägungen zu sieben. 
Die Protokolle ſchwiegen allerdings über Polen, fährt Lord &ymdhurft fort, 
allein et Könne es Baum für möglidy Halten, dafr ein Manız vom fo bother- 
ziger Öefinnung wie jein‘ edler Freund ige, Eord Glarendon) die 
Sache Volend auf dem Gongref vergeffen haben folte- Mach velher) geträng- 
ten. Recapitulation der Greiguiffe: jet 1515, mac Hervorhebung; mie Czat 
Alexander und Ezar Nikolaus den Polen beſondere Natlonalitäterehte zuge» 
ſchwoten, bemerkt der Reduner, alle dieſe Unflände mühten feinem edlen Freund 
während bes Gongrefjed gegenwärtig geweſen fein, um ſo mehr als die 
Alllirten turz vorher bie Bildung einer Vol en Hatten. 
Dime Zweifel müfle er bie Beige dm Paris angeregt habemz allein zu 
fürdsten jei, daß die Borftellungen ded engliſchen Ctaansmannes fruchtlos 
— find. Zum Beweije diene die uuunwundene Sprache die Czat 
lexander nad) geicloffenem Frieden any rt) ind die Ofſenbeit, 
mit der er feinen Entfchluß — e Inifche © feiner 
Vorgänger mit Befligkeit durchzwiühren, — Dies-bilde-jedoh mur einen Thell 
des Thema’d, für welches er bie Auſcierkſamtelt des Hauſes in Anſpruch 
nehme, Sein edler Freund habe in Paris den, lebhaften Munich ausge 
gran, daß die Negierung yon Meapel at gewähre, Lnmögtich 
une er ee witerlaffen Haben, zugleich elne polisifche Amneftie zu belürwors 
ten, Sein edler Frrund nide nicht Gejahend, über Arwii müffe er auf bie 
Nothwendigkeit einer Amneſſie bingewielen Haben. Nun, eine Art Amneftie 
jei in ber That gewährt worden,» b. eine Vergebung, bie „dem Ohre 
Wort hält, nicht der Hofftungr.ı Hört hör!) Wer von ihre Gebraud) 
machen wolle, babe eritens eine Metition einzureichen und darin über jeden 
Schritt und Trit?, den er felt dem erfien Tage der Selbſtverbannung ge» 
thau Hat, Rechenſchaſt abzulegen, Wenn tie ruſſiſchen Beamten diefe Beichte 
befriedigend finden, blrie er zurüdfehren, aber ohne Aniprucd auf den ge» 
zingften Theil feines confidrirten Vermögens, zurüdtchren als ein obdachloſer 
Hilslofer Büßer und fid) drei Jahre lang unter bie Surveillance der ruſſiſchen 
Polizei fielen, Man wife, was died bedeute, Dann mürben auch Aus⸗ 
nahmen gemacht, aber nidyt deutlich angegeben. Gin Geiſt der Feindfeligfeit 
gegen bie ruſſiſche Regierung ſchlieſe von ber Heimkehr aus. Umd wer folle 
darüber enticheiden, ob ein Pole vom einem ſolchen Geiſte beſeelt war? Die 
ruſſlſchen Beamten? (Hört, hört!) Endlich jet bekannt, dai mach dem Ente 
des Frefheltekampfes in Wolen einige der ansgezeichnetiten Bürger zu Bus 
und Is Ketten nach den Wüſten Eibiriend gejandt wurden. Ueber dieje 
Claſſe unglũcklicher Batrioten finde ſich kein Wort in der Amneflie. Köune 
man fi wundern, daß bie augeſchenſten yolnlichen Verbannten cd ver ⸗ 
fhmäpe haben, fi der Amneflie zu bedienen? Cie hätten ihre guten Gründe 
in einem Actenſtck audelinandergefegt, dad anf bem Tiſch des Hauſes Liege, 
und Jedermann werde anerkennen, dai Me Recht gethan haben. (Hört! hört!) 
Wenn fon edfer Freund fi bei den Conſerenzen der polnlfchen Sache an« 
genommen babe, müfie das Mejultat nicht mur eine perſönliche Kıönkung für 
ihn ſelbſt, fondern auch beleidigend für die von ihm vertretene Negierung 
fein. Man werde jagen, daß ielne Beſprechung dieſes Oegenflandes unge» 
legen komme, allein er könne diefe Anficht mit nichten teilen, (Hört! hört!) 
Gr trete nicht ald Wortführer irgend einer Partei anf, er ſteht aufer Ber: 
bindung mit dem Gabinet, und Niemand ſei für feine Aeußtrungen verant- 
wortlih, Gr jpreche nur feine individuelle Anſicht aus und jet überzeugt, 
damit nur die Anſicht aller Gemaͤßigten und richtig Deukenden in Gngland 
und auf bem Bejtlande Guropa’s anszudrüden. (Hört! hört!) Somit fielle 
er die Anfrage, ob der Etaatöferretär des Auswärtigen eine amillche Mit 
thellung über die vom Kaljer von Rußland zu Gunflen. der Polen erfaifene 
Umneftie erbalten babe, und ob er in dleſem Falie dieſe Mittheilung in 
Asichriit vorlegen wolle? (Der greiſe Redner ſeizt fich unter Tauten (heers 
nieder.) Lord Elarendon: Zur Zeit, ald die erwähnte Amneftie exlafen 
warb, beſanden ſich Leine ruſſiſche Gonfuln oder biplomatifche Agenten in 
England, Ihrer Mai. Megierung. keunt daher den Wortlaut. des Amneftie- 
decrets nur aus den Zeitungen, zmeijelt aber nicht an ber Nichtigkeit der 
veröfientlichten Berfion. Mein edler und rechtönelebrter Freund ‚bedarf Feiner 
Entſchuldigung bafür, daß er den Gegenftand vor Ihre Lordichaiten gebracht 
bat. Gr jagt mit Recht, daß er ald unabhängiges Mitglied dieſes Hauies 
redet, bafi er zu Feiner Vartel gehört, daß Niemand für feine Heußerungen 
verantwortlich ift, daß er fid aber verpflichtet glaubt, gegen dad, was er als 


— 


Ungerechtigkeit und Unterdrüdung bezeichnet, feine Stimme zu erheben. 68 jicht 
ihm volllommen jvc; zu handein, wie et gebamdelt hat, umd ich biu gewiß, 
vr dafı die Berantwortlid keit meiner Stellung mir. nicht ger 
zu jolgen und die Acte einer jormden Meglerung 
„und, ferner Hält mich das zurück, daß 
‚würde dadurch cher Echaden leiten, als 
Hört) Br habe meinem edlen und rerhtögelehrten 
zu geben, daß der britiide Bevollwächtigte in voll» 
Man Aber eigen veurent Aad, beialofenpeit, 
te aften vertraut find, ienhatte, 
t dem jtamzöfljden Bevolmägtigten die pelniide Frage nebft 
‚ände ‚all | und europäiichem Juterejfe vor. den 
— ‚Briebendvertrag zum Abſchluß gedlehen war. 

drund. zu glauben, daß der Kalſer von Nupland edle und 
zug auf Volen hatte. Wir glaubten, er jei ‚bes 
Umneftie zu gewähren, die Sprache, Religion und Na- 
8 anz alcan ei, kurz von dem Exftem der Härte, dad bisher 
em aehersicht Hatte, abzugchen, und in diefer Erwartung 
tgenflandb vor den Tongreß zu Bringen, zugleich, aber 
fein, In erfunden, welches Reſultat wir damit er 
















Bald wir glaubten, daf ver rufflfe Bevolmädtigte und 
nöulragen abfirelien und fagem Könnte, er Tel nicht da, um 
1 in nem Thrlle des ruffichen Reiches Rede zu 


fu wol Boch, 8 tmäre mich tin Widerforuc mit ber Polttit 
U Nopland, und dürfte ein baſſtudes Seitenftüd zur Beendis 


Inc 
aung nsen Silben, wenn er feinen Bevollmächtigten die Ermächtl» 
gung , Kuroya anzufündigen, was für Abſichten er in Begug 
auf fn welcher Weiſe er diefelben ausführen wollte. Aber 
als wie 


‚ba ‚Bes nicht der Fall fen werde, und daß jedes Vorgehen 

ıfer — eine falfehe Deutung in Rußland erfahren 
Mören Herde, für weldhe der Kalfer von Nufland 

Fr t —* feinen Zeltpuntt ſelber zu mählen, und welche ebenfo 
gewig viel von eig verlieren würden, mern man glauben könnte, daß 
fie von jenen M mit denen er chem erft Krieg geſuͤhrt hatte, angeregt 
oder geförbert fein — als tolr- fanden, dap dies ohne Zweiſel der 
Fall fein würde, da flanben die Bevollmächtigten Englands und Frankteicht 
ab) und ſprachen nicht vom Volen, kelncewegs aus Dleich- 
glitigkelt gegen das Schicial und die Zutunft Polens, fondern well fie des 
Sfauben® waren, Daß «s tm Intereffe Polens ſelbſt am beflen war, für den 
"u Sditoeigen. ' Dies If der Weg, den wir einſchlugen, pder wiel- 
de®rlinde, warum wir jenen Wer vermieden haben, welchen 
er Freund allem Anſchein nach für dem reiten gebals 
mach den milden Gefinnungen zu ſchließen, die der Katfer 
Bei feiner Ihronbefleigung zu erkennen gab, ermartete ich meie 
eine Michung jener Abflchten, und ebenjo mie alle Welt babe 
Diele fogenannte Ammeflte ein Geſühl ter Enttäuſchung empfunden, 
mir nicht erlären, was zu einem fo beichräntien und nothwendi- 
Melte unmirfiamen Wet der Milde geführt bat, aber dad wein ich, dafı 
Hofe Serücht von einer bevorſtehenden wirklichen Amneflie die gröfte 
für ben Kalter in Warſchau bervorelei und den in Patis Herr 
enden lauben redytiertigte, daß eine umfaſſende Mafregel der Urt dem bes 

Grfolg haben und die Polen in loyale und bantbare Unterthanen ver« 
wandeln würde. So wirkte das bloße Gerücht, und ich kann nicht umhin, 
zu. benfen, dab jene Gejübltäußerung den Katier erfreut und, wenn ich jo 
fagen darf, aufgemuntert haben muß, denn mach dem, mad wir über jeinen 
Gharakter voiffen, und nach den Dingen zu ſchließen, benen er yerfönlich vor 
febt, ift er gerecht und edel. Gr fühlt die Leiden feined Volkes, wünfeht 
feine Wopliahrt zu fördern, und iſt Mar tiej bewußt, welche Verantwortlich“ 
feit ihm die Megierung eines ungebeuren, lediglich von feinem Willen abe 
hängigen Neiches auferlegt, Deshalb kann id; nicht glauben, daß Polen nicht 
etwas mehr als dieie Amntſtie zu hoffen und zu erwarten haben ſollte. Nber 
ich muß jagen, wenn der Kalſer eiwas für Polen zu thun denkt, fo muß 
dies feinem freien Mntrieb anhelmgefiellt bleiben, und ich glaube, eine yar- 
lamentarifche Verhandlung oder eine individuelle Gefinnungäugerung würde 
der polniſchen Sache menig frommen, (Hört!) 

Im Uinterbaufe wird Eir W. Williams (vom Kart) ald neued Mit- 
glied für Calne beeidigt und nimmt unter beiräfigen Begrüßungen feinen Sitz 
Ön. Sr. Hayter zeigt an, daß der erfle Lord ter Admiralltät am Montag 
eine Bil zur befferen Beiefligung der Küften und Bemannung der Kriegs- 
Motte einbringen wird. Nach einigen unbereutenden Interpellationen erklärt 
hr. Bernon Smitb, er werde hoffentlich nächfien Tonnerflag den indijchen 
Finanzetat vorlegen fünnen. Gapitän Leiceſter Vernon ergeht fich in 
langen Betrachtungen über die vielfach verfannten Leiftungen des britiſchen 
Ingenieurcorps Im der Krim, und zeigt, dei Sir I. Vurgonne einen entichel» 

denden Ging auf dem frangöflichen BVelagerungsplan geübt hat. Gr. Na« 
pier bringt die Sadleir«- Angelegenheit zur abermaligen VBeſprechung, und vers 
anfaft eine bigige Gonverfation zwiſchen Hru. I. Biggerald und Hrn. 
Borsman einericitß und einigen treichen Mitgliedern anderfeite. Hr. Moore 
namentlich nimmt den Irlichen Urkundenbewahrer gegen die Infinwatlonen des 
Attorneh · Gentrals in Schug und behauptet, die Neglerung habe aus Burcht 
vor gewiſſen Entbüllungen den James Eadleir entwifchen laſſen. Hr. Nas 
pier ſchließt dad Geſpräch mit Androhung einer ſpeclellen Motion auf Uns 
terfuchung der Angelegenheit. Sir 8. Kellp ftelt eine Anfrage fm Intereſſe 
de3 Mawab von Eurat, erhält jedoeh von Hm. Bernon Smith einen 
wenig aufmunternden Veſcheid, indem, wie er jagt, das indiſche Gontrolamt 
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Wie der Globe meldet, hat Viscount Harbinge, der Generaliffimus 
der beitifchen Armee, feine Entlaſſung eingereicht, weil jein Befunbheitäzuftand 
ihm eine energiſche Grjüllung jeiner Amrepfliyten faft unmöglich macht. 

Die künigl. preußiſche Dampfrersette „Danzig* mit dem Oberadmiral, 
Bringen Adalbert, an Bord Ift vorgeftern in Balmouth eingelaufen, auf deſſen 
Rhede jegt vier preußiſche Kriegefchiffe vor Anker liegen. 

Ueber die Meuterei ber Irljhen Miliz von Nord» Tipperarb eine 
Irenge Unter ſuchung eingeleitet —— nach ben er Ask der 
hi —— Sul Negierung ebem nidyt zur Ehre gereichen wird, 

joferne biejelbe den Milizjoldaten durch graben Wort genügenden Grund 
zu Beſchwerden gegeben haben fol, ” . 

Die Gazette enthält folgende Bekanntmachung: „Nachdem verfchledene 
britifche Unterthanen, die im Mudlande ale Glienbahnarbeiter, Bergleute, 
Ingenieurd, Dompiefjelheiger und Auficher an Bord von Dampfſchiffen oder 
im anderer Eigenſchaft in Dienft getreten find (wobel im Allgemelnen in den 
bezüglichen Gontracten der Vorbehalt nicht getroffen iſt, daß derlei beltifche 
Unterihanen verforgt und mit Geldmitteln zur Helmteiſe werfeben werben 
ſollen), fi an Ihrer Maf. Gonfuln im Audlande als nothleldende britlſche 
Untertanen um Unterflügung gewendet haben, und nachdem die Gemährfeifte 
ung biejer und bie Zurüdhejörderumg jelcher Individuen nach ihrer Heimat 
namhajte Koflen veruriacht Hat, wird hlemit bekannt gemacht, daß in Zukunſt 
alle jene, die im Autlande eine Bebienflung als Gtienhahnarbeiter, Bergleute, 
Ingenieure, Keffelbeizer und Auffcher, oder in anderer Eigenſchaft annehmen, 
von Ihrer Diaj. nicht weiter als bereihtiget angefehen werden, als zur Claſſe 
nothleidenderbritiicher Unterthanen gehörend anf Unterflügung oder Veiträge 
zur ‚Heimreife and Staatomitteln Anipruch zu machen, und ſind derlet Indie 
viduen biemit gewarnt, daß Ihrer Maf. Cenſuln im Anslande angewieſen 
morden find, in derartigen Fällen eine Unterflügung zu verabfolgen,” 

Die feit lange profectirte Honduras · Bahn, welche, von Puerto Gaballas 
bis zur Bonjeca- Pat fortgeführt, eine neut, und mach bem Dajürhelten vieler 
Sadverftändiger die zweckmäßigfte Verbindung zwiſchen dem atlantijd;en und 
fillen Oscan herſtellen ſoll, hat ale Ausſicht bald ins Leben gerufen zu wer⸗ 
ben. In diefem Balle wird Hondurad ohne Zweiſel jür den Weltverfeßr, 
und dureh diejen für bie Auswanderung aus der alten Welt, einer der bee 
deutendſten Punlte der ganzen Erde werden, auf deſſen Zukunft man nicht 
trüb genug aufmerkjam machen kann. Die Mepublit Honduras, wohl er— 
fennend, daf ihr aufüntiged Schickſal vom Buflandefommen diefer Wahn, 
und von deren allgemeiner, durch teinerlei politiiche Gingeiffe gehemmter Ber 
nagung abbänge, hat jept ein Memorandum an jänmtlidre in London bes 
glaubigte Gefandte gerichtet, im welchem fie Die Bortheile der projectirten 
Dahn auseinanderjegt und, mm dieſe ſich und aller Welt zu fichern, dem 
Vorſchlag macht, beiſolgende Artikel alen jenen Handeld» und Freundichajtt« 
Trastaten eimzuverleiben, die zwiſchen Honduras und den Mächten Curopas 
und Nnerifas in Rrait beſtehen. Diefe Artikel lauten: „L) Die Regierung 
von Honturad erklärt ſich damit einverlanden, daf dad Hecht der Strafie 
ober ber Durchfuhr auf Diefer oder irgend einer anderen Straße, bie in ihrem 
Gebiete zur Verbindung eined Meeres mit dem andern gebaut werden bürfte, 
zu allen Zeiten jret und offen fein ſolle der Reglerung und ben Unterthantn 
(oder Pürgern) von *** zu jedem rechtmäßigen Vorhaben, und daß Feine 
Zöle, Mautben oder Zahlungen irgend einer Art aujerlegt werden follen 
für bie Durchfuhr von Gütern, die der Regierung von **?** gehören, ober 
für die unter deren Ermächtigung beiörderten Poſtfelleiſen, oder für deren 
Unterthanen (oder Bürger), und dafi alle geiefmäßigen Erzeugniſſe, Fabricate, 
Waaren und fonflige Güter, die den Unterthanen (oder Pürgern) von **** 
gehören, wenn jle Hin oder zurück von einem Deeau zum andern geben, 
feinerlet Ein⸗ oder Ausiuhrzöllen unterworfen, und gegen jede Verzöges 
tung und jeden Aufenthalt von Seiten des Staated geihügt werden -follen ; 
dag ſchließlich HGonduras, old Beweis, wie ſehr es gemeine iſt, dem 
Perfonene und Handelöverkehr der Melt ale jene, aus jeiner Lage an 
beiten Weltmeeren abgeleiteten Vortheile angedeiben zu laſſen, aus ireien 
Stüden ſich verbindlich macht, die Häien an beiden Endpunkten der projece 
tixten Bahn zu Breihifen für alle Gandeld» und Verfehröpläge zu machen. 
2) In Anbetracht diefer Zugeftändniffe, und um den Ban und die Erhalte 
ung der hier beabſichtigten Bahn oder Strafe zu ſichern, ſowie um die uns 
unterbrochenen Vortheſſe elmer ſolchen Verbindung beider Meere der ganzen 
Welt zu fichern, erkennt **** dem Staate Honburad dad Eouverängtätte 
und Gigenthumsrecht über beſagte Bahnlinie zu, und garantirt aus denjelben 
Rüdfichten aufs mirkiamfle und entſchiedenſte die vollfommene Neutralität 
derielben, jo lange ala **** die im vorhergehenden Artlkel zugeflandenen 
Vorrechte genieft. Und wenn die vorgeichlagene Bahn vollendet jein wird, 
verpflichtet fich ***6 gleichfalld, Im DVerbintung mit Hondurad, fle genen 
Unterbregung, Beſchlagnahme oder ungeredite Gonfisration, von was Immer 
für Seite fie verjucht werden follten, in Schutz zu nehmen,“ Es wird von 
biefer Vahn im nächſter Zeit wohl noch oit die Rede jein. Einſtweilen 
wolen wir noch bemerfen, dag der englüiche FlotteneIngenienr Big-Non in 
einem an Lord Glarendon gerichteten (comfiventielen) Berichte det Honburads 
bahn vor den anderen projectirten und feleft vor der Türzgeren Vauamabahn 
den Vorzug einräumt, und dafs der im Intereſſe bed Unternehmens hier an« 
weſende, überaus thMtige und umfichtige Hr. Sauter (früher charge d’affai- 
res der Vereinigten Etanten in Honduras) gegründete Hoffnung bat, daß bie 
eriorderliche Gejellichaft zum Vau der Bahn bald zujammentreten wird, 


Baverifche Localchronif. 


Paſſau, 13. Juli. Die „Neue Paſſ. Ztg.“ enıpält folgende Bekannt» 
madung. (Den Gejundheitsjuftand in der Stadt Pafſau betr.) Unter Bew 
zugnahme auf die Bekanntmachung rubr. Betreffes vom 10. I. Mies, wird 
meiterd betaunt gegeben, da 1) der Krankenſtand am 5, I. Dies. 363 be« 
trug. 2) Vom 6. Ha 10 I Me. incl, find erkrankt 36, geneſen 78, ger 
florben 9, in Behandlung verblieben 312. Den 12. Juli 1856, Magiftrat 
ber 8, Stadt Paſſau. Der rechtöt. Bürgermeifler: Praßlaberger. 

: Ansbach, 14. Jull. Heute Vormittag fand burd einen Gommiffär 
der k. Regierung von Mitteliranfen in Gegenwart ber beiden ſtädtiſchen Col 
legien und ber übrigen fläbtifgen Beamten und Bebienfleten die felerliche 
Iuflallation des ntuerwählten techtötundigen Bürgermetjterd Hru. Mandel, 
Mitglied der bayerifchen Abgeorbuetentammer, fat.) 


Meuefte Poften. 


*Wien, 13. Jall. Die „Dei. C.“ ſchreibt: „Die Heutige Wiener 


Seltung verdffentlicht zahlreiche, mmjaffente Aete der allerhöchtlen wmabe, ! 


womit den Verirtten dad hohe Gut der perjönlichen Breipeit wiedergegeben 
wird, Im ben Schooß ihrer Bamilien zurüdtehrend, mögen biejelben durch 
gebefferte Geflunung, aufrichtige Unterthandtreue und Anhaͤngllchteit an bad 
geliebte Mrgentenhaud die ihnen geworbene Verzeihung zu vergelten trachten. 
Diejenigen, deren Haſtzeit wur obgekürzt wurbe, werben ebenfalls bie Runde 
davon als einen Sonnenftraßl, der bad jepige Dunkel ihres Dajeind erhelt, 
dautbarſt begrüßen. Hiebei blieb jedoch die Huld Er. LE. Apoſt. Dajeät 
nicht fehen : wie das amtliche Blatt weiter meldet, iſt die ſtückgabe des Ver⸗ 
mögen foldyer Werjonen, welde aus Anlaß der unheilvollen @reignifje in 
Ungarn und Siebenbürgen wegen Hocverrathö unter Anderem aud zur 
Ginziehung ihres Vermögens verurtheilt wurden, und deren Namen demnaͤchſt 
in einem bejonderen Verzeichniffe aufgeführt werben jollen, allerguäpigjt ber 
ſchlofſen worden. Diefe Miltheilung Tann nicht verſehlen, allerwärts beu 
freudigften Eindruck zu machen. Jene Bamilien, welche dadurch die Mittel 
einer geficherten bürgerlichen riflen; wieber erlangen, werben bie landesvaͤter · 
liche Tutſchliefung Sr. f. k. Apoft. Maj. ſegurn und die Ucherzeugung ges 
winnen, daß Deflerreichd Herrſchet nur nothgedrungen Gtraje für bad belel 
digte Geſetz verhängen, rap fie jedoch die Strenge besjelben jo meit als nur 
moͤglich zu mildern immerdar beftiſſen find, und ihre höchſte Breude in der 
Hebung angeborner Milde finden.“ 

0.C. Mailand, 12. Juli. Mach der „Gazzetta ufficiale“ märe in 
Porto d' Anzlo die Abtretung der Gebiete von Benevent und Pontocorvo an 
Neapel zur Sprache gekommen. 

0.C. Nom, 9. Juli. General Kiffeleffi überreichte Sr. Heiligkeit dem 
Dapfte felne Erepitive als anferorventlicher vuſſiſcher Botſchafter und bevoll ⸗ 
mächtiger Dinifter, 

** Maris, 14. Juli, Der Moniteur veröffentlicht einen Bericht des 
Marineminifters und bas betreffende Derret (d. d. Plombieres, 9. Juli) bes 
zügli des Halbſoldes der Seeleute, weicher künſtighlu In der Welfe geord⸗ 
net jein joll, daß Jeder, welcher über ſechs Jahre in ber Staatämarine diente, 
ein Penflonsfupplement erhalten wird. 

Aus Blombieres, 12. Yull, wird berichtet: Geſtern um 8 Ihr Abenda 
zogen bie Arbeiter der Fabrik der Herren Hildebrand u. Comp., welches Eta« 
bliſſement der Kaiſet im Laufe des Tags mit einem Bejuche beehrt hatte, 
ihre Blagge voraus, vor das fatjerlidhe Hotel, wo fle den wiederholten Ruf: 
„Es lebe der Raifer! Es lebe die Ratierin! Es lede der Netter Frankreichs!” 
erjchallen liefen. Der Kaifer zeigte ſich auf beim Balcone, was den Cuthu- 
flasmus noch fleigerte, 

Es iſt bekaunt — ſagt der „Moniteur de la Flotte“ — daß bie fran ⸗ 
zoͤſiſche Pefigung Nofſi⸗Ve auf Madagascar, trop ihrer ſchönen und ven 


*) Bernere Mitthelluagen werden uns nur angenehm fein. D. R. 


Bovenerzeuguiffen fo günftigen Lage, fange Zeit in fanitärifcher Berichung 
ernfte Schwierigkeiten bot. Dieſe Hindernlffe wurden von ber Golomialver- 
waltung ernflli befämpit. Dank ben ausgeführten Arbeiten hat das Klima 
des Laudes fich mwefentlich gebeſſert, ſo daß dad Detachement ber Diarine» 
Infanterie, welches 14 Monate dort garnlienirt Hatte, fi, ohne Einen Daum 
verloren zu haben, nach der Meuniond«Injel einſchifſen konntt. Es iſt dien 
ein in den Golonial» Annalen noch nicht vorgefommenes Creigniß, und ein 
abermaliger Beweid, dag durch mohlgetroffene und angemwenbete Mittel der 
Aufenthalt auf allen Inſeln des indiſchen Meeres geinndb gemacht werben kann, 

“Madrid, 13. Juli Die Staatöpaptere finten fortwährend. Eine 
Minifterkrife iR außgebrochen. Die Refultate find neck nicht befannt. Die 
Gaceta“ veröffentlicht das neue Desamortiirungdgeleg. In mehreren Städ⸗ 
ten der Provinzen Badajoz und Eſtremadura fanden Unruhen flatt, murben 
jedoch bald wieder munterdrädt, Die Eholera herrſcht noch zu Sevilla, trat 
aber zu Gabir nicht auf. (J. D.) 


* Bondon, 14. Jall. Der Herzog von Cambridge wurde au Lord 
Hardinges Stelle zum Obercommantanten der Armee ernannt. Der Prinz 
von Schweden ift abgereist, Nach Mem-Morker Berichten liegt beim Senat 
ein Antrag vor, Ranjas im naͤchſten December In die ameritanijche Union 
aufzunehmen, Die legten Nachrichten vom Gap der guten Hoffnung lauten 
drobend, doch war es bis dahln noch zu keinem Ausbruche gelommen. (X. D.) 

Rondon, 15. Iuli. In der Gigung deb Unterhauſes von gejtern 
Nacht beantragte Lord Ruſſell bie Vorlage ber Correſpondenz über bie 
italienifche Angelegenheit; er wünfche, äuferte er bei Begründung feines ne 
tragd, feine Täuſchung der Liberalen Itallens, Leine thätlihe Ginfchreitung 
Englands, aber andy die Verhinderung anderer Interventionen. Lord Pal— 
merfon ermiderte: England verlaffe Italien und Sarbinien nicht, — doch 
verblete die Discretion ein näheres Mingeben auf bie jchmebenben Unterhand» 
lungen, Lerd Muffell eiklärte ſich durch Palmerſton's Aeußerung für be⸗ 
friedigt und zog feinen Antrag zurück. Im Oberhaus flellte Lord Lhn d⸗ 
hurſt bie nämliche Anfrage wie Lord Mujfell und gab Lorb Glarendon 
die nämliche Antwort wie Lord Palmerfton. (X. D. d. Com. v. m. f. D.) 


Banbelss und Börfen-Bachrichten. 


Brantfurt, 14. Jall. (Sold un Silber.) Rewe Boui’er 10R 46 tr. ; 
Billoien 9 A. 39%,4-40%,, fr.; dis. Preuß. Wrichrihed. 9 Ü. 54 - 55 fe; Soll. 
104.31. DA. 4714-484 te. ; RandrDufaten Sf. 34 - 3öle; 20 Fr.⸗St. 9 fl. 
22'4,-23'4 be.; Bngl. Cover. 11. 47-81 tt. Weib al Deo. 377-709; 5 Br 
Taler 28. 20',,-74 fe; Sochhaltig Bilder 24 A. 32-36 fr.; Preufifde Gafas 
Sch. 1 ken Deu. Thale — A. - Me. 

* Frankfurt, 15. Jul. Deſtert. Rit.-WUnlehen 83/4, ; Sprer. Met. 82%, ; 
4'/zproe, 72’, 1 Bantaetien 1290 ; BanlactiensInterimsfcheine 420 ; Lott.sMalchenae 
ooje von 1854: 108; Ludwigshafen Berbaher ED: 148"); Bayer. 
4'apeo. 109%. Wenhfelcurs: Paris 934; Lenden 118”, ; Bien 117. 

Berlin, 14. Jall. Vreußlſche Staateſchuldſcheine 86,4 P-, 88 W. — 
Köln » Mindenet 1607, B., — @. 

**— Wien, 15. Zul äpre, Rat.⸗Ail. BI'/s; Bproc. Metall 83°, ; 
pre, Metall. —; Botteries Anl» Boofe von 18399: ——; ven 1654: 
105'4 5 Banfactten 1108; Bemb,ssenet. pre. Auleltze —; öfter, Grebits Mob, 
Metien 334743 Donau » Dampfjhiffagers + Merten BUiz üfler. Staatsbahn«Metien 
—; öferr. Bank Iuterlmsastien —; RNorbbahns Arien 285214. Wehfelcurfe: 
Hugssurg uso 102°, ; Banden 3 Mi. 10.3. 

*WParis, 14. Zul. Iproc. 71.10 (baar), 71.40 (auf Zeit), 4’Apree. 
94.— (daat), —— (auf Zelt), Banfactien 4150 (dumm), Gredit mobilier 1557.50 
(baar), 1550.— (auf Zeit). Piem, Hal. Spree. — — ©, Span. inaere Sul» 
— .; Möm. Aal, 87°, 8 — Gifenbahn»-Mrtien: Drleans 1395.— 
(baar),1392.50 (auf Zeit); Aordbaha 1095.— (Baar), 1100.— {auf Zeit); Barite 

Straßburg 040. — (baar), 940 — (auf Zeit); kyen 1440.— (baar), 1445.— 
(auf Zeit); Grand Central 883.75 (bear), 090. - (amf Zeit). Deilere. Bahn 
865.— @., 865.— (a 3.) 








Verantwortliche Rebartion: I. P. Vogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige. 


DB. Hof. Frau Bräfin v. Freidurg, von Ben 
land; 59. Giaf v. Tramp, Jatedſen, Jujlljraih, und 
Geln. » Rofen, vom Kepenhagen; Baron ». Höljel · 
Sternen, Mlitergutshefiper von Aralau; dv. Rechtern, 
Rammerderr yon Schwocherenbech, Henneberg, Roıtınann 
von Waferleben; Gerſen, Buisbeliper, unb Frau o. 
Murat, von Berlin; v. Smult tra, Yermter won Ba 
Haye; Mitter v. Ulımann, Meyer, Großhändler, und 
» Herberftele, Kämmerer aus Deſterteich; Dambel, 
ans Amerlfa; Gooplant, und Mad. Gtarpole, aus 
England ; Gref v. Adelderz, von Stuttgart; vo. Eile 
ningen, vom Rarlsruke; Hofmann, Banquter aus ber 
Squtlz. 

H. Maulick. SH. Vernaye, Temfilb, Walſchtt, 
Yation, Plac und Weeth, Renticts von Bonbon; Mens 
maler, Bıloatier von Berlla; Hermann, Kann. ven 
Bamberg; Zepp, Dr. phil, ven Hamburg; Haßfinfan 
und Garrel, Reutlers aus England; =. Welabırz, 
Vtoptittãt von Wien; Ral, Particulier von Bea; 
v. Scherer, Mreprietär aus ter Shmwely; Schatff Fabrir 


tant ven Mannheim; Balder, Fabritant von Adlız 
v. Mohr, Otlenem ven Soleihurn ; Seltner, Oxrfonem 
von Menmenkerf. 

BI Traube HH. Gebhardt, Aunfitäntler von 
Belpgig; Storch und Arin, Pe Gog, Proprirtäre von 
Berlin; Drau v. Fuͤhatd, und Barenin ». Dach, Gats⸗ 
breüigerin von Inmabrud; Mad, Mentier aus Amerita; 
». Blüd, Butsveiiger von Marau ; Meier, Pfarrer von 
Hürk; Drag, Rtm. von Augedurg Schulz, Habrifant 
von Lelterhefen; Bauſch, Oberamimsun von KRarlds 
zube; Frau ©. Öhrenderg, Butobefperin von Gonktan; 
Baron v. Yanip, Dojer von Gtuttgari; Baron ». 
Briäberp, öfterr, Offlelet von Bias; Baren dv. d. Diden, 
Ober Appell. Wer. Präfitent, und v. Arelden, Gutebeſ. 
ven Gelle; d. Lehmann, Gutebdeſ. son Dean; ». Dir 
gemtorfer, Reutler ven Rew Vorl; v. Baumaft, Bier 
beiper ans Biesland ; Key, Mentier aus Ünglanv; 
v. Küſenberg, Adeetat von Düſſelrorfz Gtöger, Pries 
fer von Wlev. 

Hotel garni (feinfelvder). 89.9, Straßer, 
ach. Rat von Karlsruhe; Miebermaner und Drttinger, 
Kauflente von Thalmäfinz ; Walbel, Afın., Mat, Delch, 


Stadigerichtaralhe zautin, Bılm. Hol, Privatierstocter, 
und Erin, Watbel, ven Augsburg; Mar Dutciſch, Boris 
meifterögattin von Bamberg; Mar. Zäuffendag, Kerjis 
meifters;attin von Ariekberg; Wraf v. Sorten, ven 
Dielen; Prib , Bondgeriis, Diverter aus Sachſen; 
Baren v. Wäsleh, son Stuttgart; Ehlener, Rech ⸗ 
kungseommiffäer ven Würyburg; Dr. Berlgan, von 
Hamburg; Map. Lang, ImgenleurssBatıia son Labs 
wigsäafen. 

Augsb. Hof. HH. Roͤliſch, Kreisgerigis + Nath 
von Dreslau; Beimkin, Kaufen. ven Donaumwörtt; 
Moflermann, Lehrer won Lauchhticn; Dr. Bafjermann, 
von Mäpringen ; Frelftan vw. Linie, und Momeis, Pres 
fehler son Paflau; Dr. Döperleln, v. Brand, Repge.r 
Director, Koh und Burlare, Mepgermelder ven Augs⸗ 
burg: Strehlin, Sauptmann ven Dresben ; entt, 
Drelan yon Burl; Dr. Eine, Mpotbeker von Ulm; 
Sämib, Ingenieur von Kefſtein; v. Oolzlchuder, Guit · 
b:üper von Nürndera; v. Rimed, Fadritaut von Prar, 

Stahusgarten. Mar. Sahlablet, WPriwatiere 
ven Dilingen; HH. Müptelfen, Kitchen uns Schul ⸗ 
Pärger von Gmũnd; Staub, Kfm., von Gelßlingen. 


3851.13) Belanntmachung. 


Unter den von kem Grehtändler orig Mänbt 
— geforben ben 28. Jaul 1854 dahler — Hinters 
Laffenen Papieren fand fih ein Vaquet wor, wrides 
mit einem adellgen Siegel dreifach weriglefen in umb 

außrrvem noch ein Siegel, auf welchenn tie Buchſtaben 
„C. K.” fi befinden, trägt. Diefes Paaurt iſt über 
(dricben: „Münden, ven 29. Mat 1848, Eizenthum 
„der Gräſin Samegyes Mebapes, und befindet fd 
„tarin eim Schutporief über 8000 fl. GR, eim dette 
„über 1600 fl. und rim teite über 1200 fl.” 

@s ergeht nunmehr an de Gräfin Bamegpres 
Medgyes edtr Samogel Mepgpes, deren eimals 

gen Erdea and Mehtönadfel;er, ober wer fon an 
biefes Baguet rechtliche Anfprüge machen zu fonnen 
glaubt, ber Maftrag, dleſe ihre Mniprüe binnen 8 
Monaten a dato um fs gewiffer bahier Im Ztmmer 
Are. 26/8 gelienk zu machen, ta wibrigenfalls mach 
Umflup obiger griſt as genannte Paguet non Gerichts⸗ 
wegen in Gegeuwart eines beijngiehenten Cftclalverr 
treters geöffnet und über ben Inhalt nah Sachlage 
weiter serlägt werten würbe. 

Zuglei ergeht ver weitere Auftrag, für etwa noch 
welter zu erlaffente Derrete einen Iaſinuatiens · Mandater 
baßier zu bezeichnen, wireigenfals die Grlaffe lediglich 
an vie Gerihtstafel anzeſchlagen und für riätig Im 
Anfinuirt achtet würtem, 

Beiälsfen am 20. Mai 1856. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
lints der Ifar, 
Der köonlgliche Direhter : 
Frhr. v. Muljer. 
&:R. 19112/21091, 


4330. (39) Ediftalladung. 


In ver Streitfahe des Raufmannıs Jeſeph New 
Burger babier gegen Jateb Drenberger, früherer 
Sup .mann bafier, und deſſen Eheftau Agatha, wesen 
Bro socation ex lege dilfumari fieht zur fommarligen 
Derhantlang vet Difanmatienspunftes mewurlih Termin 

auf Donnerfag Den 14. Auguft d. 38. 

Dormittagd 10 Uyr 
im Gelgäftsgimmer Nero. 26 | 
an, meozu biemi Berlabung ergeht und zwar unlr 
Sermelbung dvr Roftemüberbürtung für ben Ungehor⸗ 
famsfall. ’ , 

Ha der Aufenthalt der Beklagten nit ermlitelt 
wirken Isanie, fo werben Mefelben nunmehr epichallter 
Vtzu vorgeladen und benfelben eröffnet, daß fie perfün« 
ü oder tur einen legal bevolmäntigten Werkerter 
des Daplifar er genannten Rlage vem 13./15. Aus 
gad 1851, ſewie des Webibite vom 4,5. Februat 
1882, vanı vom 9/9. Februar 1853 und endlich des 
Aarufens sem 3./6 d. Dits., fowie einen Seſchlaß 
vom 20, Februat 1853 in Dem bejrihneten Zimmer 
Rro. 26/1 in Gmpfang nehmen Innen, 

Bugleih werten Bellagte aufgefordert, bis zu er⸗ 
wiheten Kermine dapler einem Jaßnuattond; Manbetar 
ja benemmen , ba auferdem die Juſtuuatien weiter zu 
erlaffender Decrete durch Auſchlag an dem Bertdtsbren 
als fürmlih an Hr geſchthen eradter würke, 

Belgloffen am 13. Junl 1856. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
lints der Iſar. 
Der konigliche Direkten: 
Frhr. v. Mulzer. 
E.A. 20893/23460. Helimannsberger, Aprt 


4622. Befanntmachung. 


Berlaffenfgaft ter Birrbrauerewitiwer 
Mogbalena Kury vom Winyer bein, 


Zum Berfauf des za rudr. Nahlab gehörlgen f. g. 
Mantbgätels fa Winger mit Wotnhaus, Waſchhäuschen, 
Etal, Heiraum , Brunnen, Semmetkeller, banı ber 
darauf ruhenten Scheutgetechtigkelt, zufammen 0,23 Zam., 
ferner mit 6,32 Taw. Barten, Ader und Ortung, wire 
abermaliger Termin auf 

Montag den 28. Zuli I. Js 
Dormittage 10 — 12 Uhr 
dm Weigert'ſchen Baflbans zum Micnergarten ane 
beraumt, wozu Ranfsliedhaber mit dem Bemerlen eins 
gelaben werben, dah die Verkaufabedinzungen am Strich⸗ 
Zırmine detaunt gemadt werben. 
Regenfauf, am 4. Jull 1858. 


Königliched Landgericht Regenftauf, 
D. I... 
Müller, k. Aſſeſſer. 
GR. 5551/1. 


el. Buyer, 





Slurt. 


1191 
Concurs⸗ Eröffnung. 


licher bas Vermögen des Ranfmanns Garl Bahao Pabſt Hierfelba, Weirdrihaftrape Neo. 114 wohne 
Haft, iR am I®. Juli 1856 , Vormittags D Uhr, ter Faufınännilhe Goncurs tröffnet und zer Tag 
der Bahlungseinftelung auf den 1. Zuli 1958 Iefigefept werben. 

Zum einfmelligen Verwalter ber Mafie It der Raufmann G. 6. Schäffer, Alerawberfirafe Neo. 58, 
Die Glaͤublger bes Gemeinfgulbners werben aufgeferkert, in dem auf 
den 18. Juli d. Is Vormittags 18', Uhr 
im Stabigerihtögebäube, Jürenftrafe Mro. 59, Zimmer Are. 32 ver dem Gommijfar, dem Königin Berichte» 
Afiefior Herrn Dergen, anderanmien Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge üser die Beivebattung dirfe® 
Berwalters edtt die Beftelung eines andern einfmeiligen Wermaltere abjugthen. 

Allen, melde von dem Gemeinſchulduer etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen in Bei ober 
Gewahrſam baden, oder welde ihm eimas werfhulgen,, wirb aufgeneben, ulchte zu verabfelgen eder zu gahlen, 
vielmehr von dem Befip der Gegenſtände bis zum G. Geptember I 34, cinistiehlig dem Grericht orer 
dem Bermwalter der Mafle Anzelgt gm maden uud Miles, mit Morbehalt ihrer etwantgen Medte, eben bahln jur 
Goncursmaffe abyuikefern. Biandinhaber un» andere mit benfelben glelchberechtigte Glaublget des Gemetluaſchult ⸗ 
atta haben von ben im ihrem Bey befindlichen Vfandftüden Ms zum vergedachten Tage mur Anztlgt zu machen, 

Zugleih werden alle Diejenigen, welde an die Maffe Anfpräde als Goncursgländiger machen wollen, 
bierburd; aufgeforbert, ihre Mnfsrüde, biefelden mögen berelis rehtöpängis feln oder mist, mit tem kafür peter 
langlen Vorrecht bis zum &. September I. 38. elaſchllehlich bei uns ſchriftlich oder zu Protekell anyumel 
den und bemnäfft zur Prüfung ber fämmtlihen, innerhalb der gesuchten Frift angemeftetrn Borberungen , fomie 
nad Blinden zur Beſtellung bes befinitisen Berwaltungeperfonals anf 

den 20. September d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gtabigeritegebäube, Jüdenſtraht Mrs. 59, Stmmer Mro, 32, ver tem obengenannten Gommilfer gu erfhelnen, 

Ber frine Memelvung fgrifitig einreicht, Hat eine Abſchrift derfelben und Ihrer Aulagen beijufügen. 

Irrer Bläubiger, welcher nicht in unferm Mmtsbezirte feinen Wohnfip hat, muß det ver Mumelbung 
feiner Forderung einen am blefigen Orte wohnbaften und zur Praris bei uns bereditigten Derollmährigten bes 
feden und zu dem Acten angelzen. Denjenigen, welchen es hier an Welanntfhaft fehlt, merken zu Desollmädr 


4673.[2 $] 


beſte llt. 


tigten vorgefälagen der Rechtsanwalt Meyn und die ZuftiMäthe Mecrs un Raubl 


Berlin, ben 10, Zull 18586. 


Königlihes Stadtgericht, Abtheilung für Eivilfachen. 


GencurdsRermular 29. 


431.20) Ediktalladung. 
Beriaffeufhaft des Musgehers Fran, Albert, 
Meinwirihefchn von Münden, betreffend. 

Diejenigen, melde an ben Müdlaf bes amd. März 

L 38. vapıe geflordenen Ausgehers Franz Mibert 

wegen Erdrechtes oder aus einem anderen Irunpe Ans 

fprüge magen zu tönnen glanben, werben aufgeforbert, 
folge binnen 2 Monaten bi bem unterfertigten 

Berichte gelteup zu manen, wirrigenfals nach Ablauf 

tiefer Zeit der nach Adzug ber angemelsrien Hordıran- 


gen Dirkbense Deft diches Müdlaffes dem f. Fisfas aus, 


geantweriet werben mwärbe. 
Conel. am 13, Junt 1866. 


Königl, Kreid- und Stabtgericht München 
linf8 ber Iſar. 
Der Möniglige Direhtor: 
Frhr. v. Muljer. 
GR, 20873 /23442. Zenger, Mpr. 


4653. efanntmachung. 
In ber Cutatel über die blöbannige 
Unna Meiel ven Broan 
werden Im Blenk'jgen Gafthauſe gu Brenn das Im ⸗ 
mebiliare und Mobiliarvermögen drr Witwe Mona 
Reigel gu Gronn dem Öffenılihen Verlaufe unterſtellt. 
Das Immeoblilatsermögen beficht im 
einem Gute Hs «Wire. 43 in Bromm, 
beſſehend aus Wohnhaus mit Stall, Stadel, Keller 
und Hofraum, 
0,01 Tagwrıf Sarten, 


2195 „ Ardır, 
084 „ Wieſen, 
244 Waldungen, 
065 Detungen, 


Gemeinbereät, Fotſtrecht, kann 
4,65 Zagwert Arder, 
122 „ Wieſen und 
0  - Maltung 
in walgenden Stüden. 

Das Mebillarvermögen befteht In Bich, Daumanndı 
fahrniß, ann verſchledtnen Hans+ und Adergerästfgaften. 

Zum Berlanf der Iumabilien ih Termin auf 

Donnerftag ben 24. Juli I. 38. 
Vormittags AO Uhr, 
der Diobilien auf 
Freitag den 25. Juli I. 38. 
Vormittags DB Uhr 
anberaumi amd wiıb bemerit, daß tem Berichte nicht 
detanutt Käufer begügli der Immobilien ſich über Ihre 
Bahlangsfähigfelt wurd; Legale Brugniffe Ihrer Helmaths- 
Gemeinde ansjumweifen haben, dagegen bie Wenitien fos 
glei baar zu bezahlen find. 

Begüzlih der Immobilien werben die Rapfahebin« 
gungen im Termine brfanmt gemacht, und fi aufersem 
bezüglich des befiniisen Zaſchlezs tie ebernermunbs 
(Safılige Genehmigung vorbehalten. 

Deanip, am 7. Zull 1856, 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Gbrlicher, !. Lantriäter, 


1687.[3) Bekanntmachung. 


Zebrserflätung bes Äranı Kan), 
ledigen Beuzmahers» Sehnes aus 
Zeiftern, betreffenk. 

Gran, Rainz, lediger Zeugmarpersjehn ven Trif⸗ 
tern, geboren am 20. Seplember 1790 , welder feit 
dem Felt zuge gegen Rußland vermißt wird ums deſſen 
Dermögen nadı Erbiheilungshrief som 14. Auguft 1843 
feinen Juttftaterden gegen hypethetariſche Gantien Hnausı 
gegeben wurde, wirb aufgefortert, fih binnen & Do: 
naten a dato um fs gewiſſer zu meiden und feine 
Anſpruͤcht auf fen bppoiherirtes Bermögen geltend zu 
machen, als ex auperkem für tobt erflänt, fein Ber 
mögen ben befannien Inteitaterben ohne Kautien fin» 
ausgegeben und bie Kiefür beſtehende Dypoiket nah 
$. 82 bes Sppoihefengefepen geldfcht werben würse, 

Am 8, Mär 1R56. 

Königliche Landgericht Pfarrfirchen, 

Der Königl. Landrichter: 
ER. 927,1. v. Eggelkraut 


“93 Bekanntmachung. 

Im Bemäßbelt hehtt kul. Mesierungs-Winanzlamınet« 
Entfellefung d. d. 4. d. Mie. Niro, 18755 mirb be 
mit dem 30. September d. Je. in Grletigung fom- 
mende StaateVachtjagd In tem unteren Iſar⸗ 
Auen, ber l. Borftrenier Stiebenfer, na befichenben 
Mormen über Verpachtunz von Staatefagden In öffent 
Her Derfelgerung der MBickerserpachtung unterflellt. 

Zu diefer Derkantlung wirb auf 

Donnerftag ben 31. Zuli I. 38. 
tm Geſchafte ⸗ Iimmmtt des wnterferiigten gl. Ferſtamits 
Vormittags 10 Uhr 
Termin anbeaumt. 

Die Pachteedinzungen werten vor ber Verſteigrrung, 
wezu man Pachtliebthader hlemlt gegiemenb einlabet, 
befanni gegeben werben. 

Lanbahut, den 13, Jull 1858, 

Konigliches Forſtamt Lanbshut, 
ER. 1051. Klein, t. Ferſtentlſtet. 


s. Bekanntmachung. 
Die Wentung der Baufäle am 
Schulhauſt zu Finſterau beir. 

Nah Höcter Mezierungsenifchließung rubr. Verreffa 
som 6.16. Mal d. 36. wurde kie rubr. Banfährang 
genchmigt und der Keſtenanſchlag reuiferii auf 875 A, 
feſtgeſthi. Ge wird daher zur öffentlichen Vierſtelgerung 
biefes Baues am ten Wenigſtuchmenten anf 

Mittwoch den 23. Juli d. Is. 
von früb 8 Uhr an 
Termin anderaumt, weoyu cantionsiähige Werkmeiſter 
mit dem Anhanze eingeladen werten, daß der Zaſchlag 
vorbehaltlich Höcditer Meglerungssenchmigung erfelit. 
Der Bauplan, der Koſtenvotanſchlag und das Beding · 
nißgeft And täglich von 4 bis 8 Utzr Mumts bahler 
cinzuſehen. Wolfflein, ben 1. Juli 1856 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 


GR. 7306/50, SÜü?, t. Kantriäter, 





4698. 


Bekanntmachung. 


Vom 

Königlichen Landgericht Illertiſſen. 

Berlaflenfiheft dee Xaver Spath aus 
Zilertifien, vormaligen Sergeanten bei 
dem & Iufanterle-Megiment (Dienburg) 
In Regmöbarg betr. 

In rubrizirter Berlafienfgaft werben alle biejenigen, 
welche Kerterungen an dleſelble zu machen baten, aufs 
geierbert, ihre Rechisanierädhe um fo gemiffer 

binnen 30 Zagen 

hiererts anzumelden und geltenb zu machen, beuiehentlich 

nachzuwelſen, als auferbem biefriben bei ber Vetlaſſen- 
fhafts » Auseinanterjepung nicht berädfichtigt werden 
wörben. 

Zugleich werten alle jene, weiche zur genannten 
Berlaſſenſchaft arbörige Grgenfänte im Ann baten, 
ober eimas zu berfelden ſchulden, aufgefordert, dieſe Ge⸗ 
genflände bei Vermeldung der Wrfagleiftung bei Gericht 
bahier abzugeben, die Schulden aber bei Bermelbdung 
nochmallget Berablung dahler zu berichtigen. 

YHlerlifien ven 1. Jull 1886. 

Der önigl, Lantridter: 


@.N.5234/1 Dembarter. 


170. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßfache der verſtordenen Schleſſers⸗ 
Eheleute Briebrih und Maria Popp vom Hier wich 
zum Verlauf des zum Nachlaß gehörigen Wohnkanfes 
B.Rr. 1306 dahler Etrfpil, 1000 9. mit Waldrecht 
zu 3 Kıfır. Gerechthelz, V.⸗Nr. 1397, Stefptl 1001, 
zufammen geihäpt auf 1350 fl, Termin anf 

Mittwod den 20 Zuli I. 38. 
Vormittags D Uhr 
im biefigen Bandgerichtes@ebäube anberaumt unb teerden 
beſitz und zablungsfählae Kaufelicbhaber mit bem Der 
werten hlezu eingelaben, daß dleßmal der Hinfeglag efne 
Rüdicht anf bie Tare, jedoch vorbehaltlich ber oberver⸗ 
muntjchaftlichen Genehmigung erjeigt. 

Bunßetel, 1. Juli 1856, 

Königlihed Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, Tönigl, Bandriäter. 

©, Bhiermann, 





G.⸗At. 5644. 


0. Bekanntmachung. 
Ruratel über Jeſeph Rieiber zu 
Unterthũtheim bete, 

Der lerige velljährige Wirtheſehn Iofeps Kleis 
ber zu Unterthüthtlin wurde unter Kuratel des Wiribes 
Joſeph Klelber bafelbit geftelle und fdnmen Deiihalb 
läftige Berträge mit ihm nicht eingegangen wechen, wer⸗ 
auf biemit aufmerffans gemacht mird, 

Bleriingen, den 6. Zuli 1858. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
BR7I51, Deppiich, t. Lantrigter. 


0.  Befanntmachung. 

Ichamn Schuct, geberen zu Herfifelb am 16. 
Mär; 1770, IR nad Wrlermung des Bültnergewerbes ia 
die Bremee gegangen und bat ſelldem feine Nachricht 
von ſich gegeben, 

Demfelben It in der Berlaffenfheft der Barbara 
Bütmer zu Herſchieid ein Legat von 22 I. 5814 ir. 
angefallen, weiches feither vormundfchaftlic verwaltet 
wurde. 

Da tie gepflegenen Recherchen über den Aufent⸗ 
Hait deo Schuct zu keinen Mefultate geführt baten, fo 
wird berfelbe oder deſſen cheliche Deſcendenz hlemit aufs 


gefordert, Binnen 
6 Monaten 
zut Umpfangnalme obigen Vermögens ſich dahler zu 
melden, zeldrigens er für verfchellen erllaͤrt und deſſen 
Bermögen ken ſich melbenden mächden Anterwankten 
she Kaution ausgeliefert wird. 
Meuñadt a,S, 9. Juli 1858, 


Konigliches Landgericht Neutſtadt a/S, 


G.:Ne. 4199, Breyer, J Afieier, 


”.. Bekanntmachung. 
Kol, Nalverfliie Münden gegen 

Dies Maria von Mr 

wegen Supethelzinfen. 

Im Wege der OHilicveſlüreclung wire dag Anwefen 
ber Maria Diesl von Achterf dem öffentlichen Mers 
laufe unterſtellt. 

28 Ameeſen beücht ; 
) In tem kalben, einfiörfigen, mit Ziegeln gebeten 

Wehntzaus Has Mr. 7 zu Achderf —— 


Uchem Zußanb, fammt Golfchupfe und Hefraum 

zu 0,08 Tom, 27. Benit«Rl, 

2) in bem Das Haus umgebenden Wurpgärtden Bis 
Dr. 27,6 zu 0,05 Taw., ſammt Gemeinbereiht 
za einem ganzen Rutzanthell an ken nech unver 
thellten Gtemeindebefigungen bei Bef.Ar. 74 zu 
Achderſ zu 0,09 Taw. 

Das Gebäude ift anıkurirt um 800 fl, und fammt 
Bugehör auf 1248 fl. unterm 21. dieß gerichtlich ger 
ſchaͤtzt werden. 

Die Belaflunge: und Stewerverhältuiffe des fraglichen 
Anwefens künzen bis zur Vrrfleigerungeiagsjahrt jeber: 
zeit in ber Gerſchtelanzlel eiagefchen werden. 

Strichterniin id auf 

Donnerftag Den 14. Muguft d. Is. 

Vormittags 10-12 Uhr 
im Haufe ber Maris Dietl ze Achdorſ feiigeiept. 

Hleza werden tie Gteigerungalufligen mit tem Bes 
merken eingelaben, daß ber Hlnſchlag mach $. 64 tes 
Hopethefengefohes, vorbehaltlich der Beilimmungen ber 
85. 95 = - 101 des Projeß ⸗Geſetzes vom 17. Nopember 
1837 erfolge. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufſeluſtige haben Ach 
bel obiger Togofahrt über Vermögen unb KLeumund vers 
fshriftegemäß ausjumelfen, 

Lantahut, ben 283. Juni 1856, 

Königliched Landgericht Landshut, 
ER. 62351. Huber, tgl Lantriäter, 


ss Bekanntmachung. 
Badum gegen Walz, 
Borberung beir. 
Im Berge der Hilfevellitreckung werben am 
31. Juli I. Se. 
früh 8 Uhr 
im @erichtelotale babier madberannte Grundſtücle bes 
Johaun Walz, als: 
der Mder im Scheiregraben, gefchaͤht auf 80 I., 
ber Hepiengarten im Gtott = „ 6504, 
beide im Worchheimer Flur gelegen, öffentlich verfieigert, 
Strichllebhaber werben mit dem Bemerben eingeladen, 
baf ber Hinichlag gemäß 5. 84 bes Sup. ıWleiehes und 
83— 101 des Prozeß @rjepes vom 17. November 1837 
geiiegt. Die nähere Bejchreibung ber Grundſtückt und 
bie Belaftung fann aus den bahier vorliegenden Ge— 
richte Alten erfchen werden. 
Bergheim, ben 21. Junl 1856, 


Königliches Landgeriht Vorchheim. 
Der koͤnigl. Landrigıer: 
E.,R.7088, Geiger. 


w Bekanntmachung. 
Kuratel über Karl und Wilhelm 
Dannhaufer bir. 

Die Salinenamtsjhreibersjähne Karl uub Wilhelm 
Dannhaujer vom hier find wegen Verſchurendung tr. 
rechtelraͤſtig unter Kuratel geftellt uns wurbe heute als 
Kurator derjelben Jeſeph Egger, kuͤrgerllcher Kummer 
meßer dahler, verpflichten. 

Dlefes wird auf deſſen Antrag hicdurch mit dem 
Anhange bfftatllehh bekannt gemacht, daß ehne feine Ge⸗ 
nehmigung weder Karl neh Wilhelm Daunhauſer irgend 
eln täfiges, gültiges Rechtogeſchaſt eingehen, Schulden 
fontrabiren over Zahlung leiten lann. 

Rofenheim, 2. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Der König. Landrichter: 
Ebenhöd. 


0 Bekanntmachung. 
Berlafienfhait der Mittme Marges 
serha 5 höllvon Fteyſtadt, hier 
Schuldtaweſen betr. 

Die rubriziete Verlaffenfchaft wurde mur mit ber 
Rechtswehlthat tes Inventars angetreten und auf Mn 
rufen mehrerer Glaäͤublger hat die Barbara © dh di I für 
fi und Ihre fünf Geſchwiſter ihre Zahlungsunjählgfeit 
erflärt, um Ginleltung eines allgemeinen Schulbenweſen s 
und gerichtlichen Verkauf des Nachlaſſes gebeten. 

Aus ben Berlaßenſchaſteallen iſt bie Ueberſchuldung 
wahrfcheintih, und mich befikalb zum Berfuch einer güts 
lichen Bereinigung tahler auf 

Mittwoch den 13. Yuguf I. 38. 
früb 9 hr 
Termin angefegt, wozu bie Blänbiger under dem Rechts⸗ 
nachtheil gelaten werten, daß Me Michterfchelnenten ver 
Mehrzahl der Grichlenemen für zuſtimmend erachtet 
werden. 

Um der ganzen Schuldenſtarid kennen zu lernen, 
find jerenfalls bis zum Termine alle Aorterungen zu lis 
quitiren, und dleß um fo mehr, als bei zu gemärtigens 
bee Winigung auf Die nicht angemeldeten Ferderungen 





feine Rädiiht genommen werten dlann, und kiefe bei 
einfiger Berthellung ber Mafia Berüdfichtigung nicht 
mehr finden, 

Bugteig wirb für ben Fall, daß an cbigem Ter⸗ 
mine andere Beflimmumg nicht vereiobart wird, zum Vers 
Fauf des am 18. März E. Je. auf 9UR fl. geſchählen 
Anwejene, beſteherid aus: 

Wehnhaus mil Stallung, Heljfchupfe, Schwelnſtall 
und Heftaum zu 4 Dezim., neh Gemeinteredht 
zu ganzem Nugantbeil, 89 Dezim. Meder und 

1 Zam. 36 Dejim. Biefen, 

Zermin auf 
Mittwoch Den 20 Huguft d. Zo. 
Nachmittags von 2-3 Uhr 
im Bep’ichen Gaſitzaus zu Fretlatt angefept, und der 
Daſchlag mach tttelchter Tare erihelit, 

Beridtsunbefannte Stelgeret haben ſich bri Ver⸗ 
meitung ber Nichtzulaffung ſogltich Aber Zahlungsfäfige 
keit andzumweifen. 

Die übrigen Veringungen werben am Termine bes 
Fanut gegeben, Steuerkatafter und Schaͤhunzaptoltokoll 
liegen zur Ginficht bis dahin bei Gericht anf. 

Reumarkt im ber Oberpfalz, den 9, Juli 1666. 


Königliches Lanpgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 


Der könial Banbricter : 
v. Auef. 
BR 5574 1. e. Fefimoier, 


4702. Bekanntmachung. 
Königlichen Landgericht Schwabmünden. 


Das Broihortenheitswerfahren brs 
glich des Uhih Inmäller 
von Bebingen betr, 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß durch rechts⸗ 
Fräftigen Beſchluß vom 14. Mail. 36. Ulrich In— 
mäller von Bobingen, geb. am 4, Jall 1778, ale 
verjgellen ertlärt und ausgefpruchen wurde, daß beffen 
Bermögen an bie nädhlten Berwantien ohne Kaution 
vorbehaltlich ter bereits angemeldeten Rechte Dritter 
biranszugeben ſtle. Es werten nur fulde Merwanbte 
blemit aufgeferbert, ihre Auſptüche 
binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer gellend zu machen, und ihre Verwandte 
ſchaft nadjumeiien, als nad ſtuchtlojein Mblauf biefer 
Fri In Berädfihtigung Der angemeldeten Mechte Delt⸗ 
ter auf das Bermögen bes Ultich Inmäller von Bes 
bingen feldies Vermögen deuſelben frei ausgehänpiget 
wuͤrde. 
Schwabnündes, 9. Juli 1856, 
Königl. Landgeriht Schwabmünchen. 
Der tal. Lantrichter brurl. 
G.Nr.7748,1. Müller, t. Aſſeſſot. 


don. Ediftalladung. 
Königlichen Landgericht Immenſtadt 


witt Der Lerise Jehann Baptiſt Zick von Khals 
firdeori, dich Gerichts, beffen dermaliger Aufenthaltes 
ert undefannt ff, durch gegenwärtige öffentlihe Aue⸗ 
ſchrelbung aufgeferbert, fih tmrgen Mbgabe ber (irbanı 
teittas@rflärung in ter Verlaftenfhaftsfache feines, ſchon 
am 3, Mai 1851 in Immenſtadt verterbenen Vaters, 
Franz Ilck, und bejiehunge.reife wegen Abgabe etwaiger 
Ginwenbungen gegen die, In biefer Verlafienfhaftsfache 
bereits gepflogenen Berhanklungen um fo gewifier 
binnen 3 Monaten 
vom 1, Augufi 1. 36, angerechnet, bei dem unterfertig⸗ 
des Bandgerichle zu melden, als aufierbem für ihm ein 
Abmweienheild- Kurator beſtellt, und jefert in verwürfiger 
Verlaßenſchafteſacht, ſewle in allen damit in Verbinrung 
ſtehenden, anterweitigen Angelegenheiten, nad ben Arts 
frägen tes Kurators und ber übrigen Dethalligten weis 
ter vergeiehen werben wird. 
Immtaſtatt, am 2 Juli 18686. 
Königlich Bayeriiches Landgericht, 
Der lönigl. Bamerichter : 


E⸗N4402,1. Henue. 


Bekanntmachung. 
Forderungen gegen die nach Nerkamerifs relfenbe 
Iebige Marla Shläsfel, Tochter des Wiehhändlers 
Salomon Schläfel, zu Arenspurf find 
Preitag Den 29. Ds, Mis, 
Dormittags ® Uhr 
bei Michtberäcfichtigung hiererts geltend zu machen. 
Bamberg am 91. Zuli 1856. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Der königt, Pantrichter: 
Schmittbüttner. 


4708, 


G.:M.5954. 


4649 Bekanntmachung. uebertrag. 8122 I da ir 
Grjberger un Schmib gramm Mietermaieriäe Rrtskit, G. Mder PM 641 zu 0,85 63 — 
Wheleute wegen Gywotbefierderung betr. KRattit, H. dette . De BE FT BE 1-7 En 
I Wege ber Hilfenollterdung werten im baflgen Gerichtelolal am Pr 385 „ 1,58 „ 198,45, 

Preitag den 12, September I. 38. „ SB. 2. 22.4. 
Oormittags 10 lihr Kat.stit, I Miefe ” a 20, 67.20, 
folgende Laut gerichtlichet Schaͤzung vom 13. vorigen Monats, wle beigefügt gewer⸗ Kat.:Eit, A. NAdır ” 377. 2175, 20,4, 
thete, mit 14 fl. 15 fr. Gewerbes und 38 fr. Hawsmietäfleuer, dann 8 fl. 39 fr. beito D 42. 208, 263.5, 
Gefälle: und 1 Bril, 314 Et. Kernbedengins belaftete Mralitkten, als: Lat xit. L. Unger - 115. 15. 405,—,” 
A. Gebäude: Kat.xkit. M. Wieſe 5 305 „ 5637. 904.15, 
Das gemaurte re Woehnhaus Mr. 109 in Markte Bruck, mit Waſch⸗ C. Reät: 
und böljemer, geb . .— & 
er — —* TIER m. — Die reale weiß und braun Bierſcheulgerechtſame ._ 1000. — „ 
Aat.Elt. A. Gauplag PlMe 117 u 05 Dey. 50, —,„ . Cumma . 12,675 „14 „ 
Het; n 121 „m 087 „ 13.,—, ber öffentlichen Berfieigerung unterfellt , wezu nachweislich Zahlungsfähige mit dem 
Detung . NO. 10. 1B,—. Bemerien eingelaben werden, daß ber Zaſchlag unter Berichtigung des 5. 98 bis 
Hoh I s321 „ 148 5 22, —. 101 bes Progefgefepes vom Jahre 1837 erfolgen wird, und bie nähere Beſchreibang 
Aatkit. D. der 27 „048 „ 55,48. obiger Realitäten bierorts eingefehen werben fann, 
deito „ 325. 07.5 8. U, Am 7. Juli 18586, 
Kat.»2it, C. Garten re ss, 0,223 _-. Land 
RatEit. 6, Wler m. 083 2 .9 Königliched gericht Brud. 
» Der kanlal. Lauerichtet: 
Latus 8422 „48 „ &-Rr. 4626, Baur. 


0.  Wefanntmachung. 
Aumelens + Berfauf bes Handele⸗ 

mannee Sorem Po !ven Reus 

albenreutb betr, 

Der Handelsmarn Loerenz Bögl von Menalben 
reuth bat um gerichtlichen Gerkauf frines Mnmefene ges 
beien und wird zur gerichtlichen Verfleigerung dleſta Ane 
weiens, beſtehend aus einem zweiiiätigen Wohnhaus He.: 
Rr. 54, mit Stiel, Stadel, Hefraum nebit Barofen, 


geſchaͤtzt auf . FE — — — 1200 A. 
PN: Agw. Des. 
Adır 455 zu 5 42 meh 500 „ 
Bi 0 dr „ 1400 „ 
Wieſe 273 — 24 175 „ 
Ader 565 „123 „— 200 „ 
Biete I. 1 64 150 „ 
im Ikjammtikäpungeweribe ven , 3625 „ 
Termin auf 


Mittiwoh den 27. Auguſt I. 38. 

Dormittags von 10 bis 22 Uhr 
im Heinb’jhen Waldes zu Neualbenreuth anderaumt, 
wow Steigerungalufige mit Dem Bemetlen eingelaten 
kerben, bafı die Strichbedingniffe an dieſem Termine ber 
lannt gegeben werten und gerichtsunbelonnte Steigerer 
ſich tur legale Zeugnlfſe über Zahlungefaͤtziglelt aue⸗ 
zumelien haben, 

Balrfaffex am 27. Juni 18586, 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 


Der Hönigl, Santrigter; 
E:Rr.5002. Deich. 


. Bekanntmachung. 

In Sachtn Heinrich Mohr von Redwitz gegen 
die Heinrich Yöppert’fhen Rinter von Burkerszorf, 
Gerberung betr, wird das den Beklagten zugehörige 
Wohndaus mit Stell und Hefraum Bi:Ar. 944, nebft 
den dazu gehörigen Gemüfegäriein am Hanfe Pl.⸗Mr. 
94b im Sitenerdiſtrilte Netwig gelegen, zujanımenger 
feägt auf 410 fl, dann rin Acker im Metwiger rar 
den, geſchaͤßt auf 40 Ib, wieberbeit im Eretutiendwege 
tem Sffentlihen Beriteihe unterſtellt und hiezu Kerr 
win auf 

Montag den 4. Huguft I. Se. 
Nachmittags 3 lihr 
im Gaſthauſe bes Georg Adam Hanna In Redwitz 
anbrraumt. 

Hiezu werden Strihaliehgater mit tem Bemerfen 
eingeladen, das Diesmal ter Hinſchlag ohne Rüdficht auf 
ven Saäpungsmertb erfolgen wirt, und haben ſich ges 
richtsunbefannte Kaufollebhaber über ihre Jahlungafähige 
lelt auszumeifen, 

Lichtenfels, am 4, Juli 1856. 


Königlihes Landgericht Lichtenfels, 
& 9938. Die). 


1666. Welanntmachung. 


Gra Graf et Cons, von Schlüfel- 
feld gegen Martin Dannert'jche 
Relilten ven dert, p. d. 
Im Wege ber Hilfenoläredung werben nachbeſchtie⸗ 
—* Realitäten dem Öffentlichen Jwangsverfaufe unter 
4. 
Termin hie ju wird im Gafthaut der Berg Scheu⸗ 
belichen Melikten zu Schlüſſelfeſd am 
Freitag Den 1%. Sept. I. 36. 
Fochmittage 1 Uhr 








andereumt, wozu Strichsluflige mit dem Bemerlen ges 
laden werten, daß der Hinſchlag nah $ 64 un 98 
bis 101 der Rovelle vom Jahre 1837 erfolgen wird. 
Dem Gerichte mabefannteEteigerer daben Ach durch 
gehörig auogeſteſlie Vermögensgewgnife über ihre Zahl: 
ungsfähigfeit auszuweiien, aufferbefien fe zur Werfleis 
gerung nit zugelaflen werben, 
Steuerlataſter und Schägungsprotetoll iſt täglich in 
ber biefisen Werichislanglei einzuichen. 
Die ſes Grandvermoͤgen beficht : 
Li. A, @in Wohnhaus in ter Piarrgafße: 
PM Bin Wohuhaus, G6.+Mr. 75, mit Stall, 
Scheune zu 0,04 Deytm., ziemlich baus 
fällig, in ter 21. Donit.= Al, 
- Bib Baugärrlein zu 0,02 Des. in ber 14. 
Bonit.eRt,, 
Gewie labetecht zu reinem ganzen Natzan⸗ 
tell an ben mod unvertbeilten @emeins 
bebeigungen. 
Lit. B. @emeinberpeil (de anne 1780); 
PLN: 628 Meder, bie Serlaube zu 0,28 Dey. In ber 
6. Benit. Ki. 
Lie, C. @rmeinbeiheile (uralt) Meder: 
PLN: 335 alte Laube zu 0,10 Dez. ia ber 13, Bo⸗ 
nit.sRt., 
560 Aagerlaube zu 0,15 Dez In ber 8, Bor 
nitätssRt,, 
8901 am Wildtanget zu 0,79 Dez. in der 4. 
Bonit.«HL, 
aufammen geihägt auf 975 fl, 
Lit, U. Waljenbes Stüd: Ader: 
722 am Gmmeisgraben zu 1,62 Dez. in ber 
8. Bontt.:Kl, 
geibägt auf 200 fi. 
Hochladt a/A., den 29. Jul 1856, 
Königliche Landgericht Hoͤchſtadt a / A. 


E.Mx. b841. Endres. e. Hohl. 


7. Gläubigerladung. 

Der Ortsnahbar Grerg Nilolaus Winder von 
Niberweren will feinen Schuldenftano genau kennen lers 
nen und felne Schuibverhältnige orbuen, und Kat zu die⸗ 
jem Zweste auf Zujammenbersfung feiner Gläubiger an« 
getragen, um über Art und Brit ihrer Bejriebigung, 
zu weldem Jwecde ein Theil feines Gruntvermögend 
nielftiſillch verfeigert werben fol, ein gütliches Ueber 
einfommen zu treffen. 

Demnach wird zur Unmeltung der Berberungen an 
Geerg Allolaus Winter Termin auf 

Montag den 24. de. Mts. 
früb P Uhr 
dahier beitimmt ; für ben ausbleibenden Glaͤublger unter 
dem Mechiönachtheile der Wichtberükichtigung bei Gries 
digung rd Schuldenweſens, und gilt bei eimaiger Bin 
leinang eines allgemeinen Debitverfahrens der ich nicht 
tillaͤrende Gläubiger ald tem Befcluffe der Erſchlenenen 
Briteetend, 
Berne, den 1. Zull 1856, 


Königliches Landgericht Werned, 


Der Böntgt, Landrichtet: 
6.0.5738, Uingermann. 


0. Befanntmachung. 

In Saden bes Schaftian Dannreiter von hier 
gegen Kafpar Weinbäupi, Seifenficber von Triftern, 
wird bad Bellagilfche Anweſen, beüchenb : 

1) im tem im Markt Triftern gelegenen von Holy ger 
bauten, zweillödigen Wohnhaus Hs+AMr. 19 im 
Shägungöwerih ven 3000 fl.; 


BL:NRr. 


2) in der von Holz gebauten Gelienfiereemerflätte 
mit angehängter Helyfchupfe, Hoftaum und @umps 
drumnen, werth 400 fl.; 

3) dem vralen Gelfenfiererreibte, fammt Zubehör, 
werth 1000 fl., 

nach $. 64 bes Öiwyeibelengefeges und $. 98 - 101 ber 
Progefnovelle vom Jahr 1837 öffentlich gegen Baar 
aahlumg verhteigrt und hlezu Termin auf 
Diontag den 15. Septbr. I, Ze. 
Vormittags LO Uhr 

im Schmal’igen Brauhaufe zu Zriftern 
anberaumt. 

Karfeliehhaber werden mit dem Anſũgen zum Tet⸗ 
mine geladen, daß der Zuſchlag erſt mach erreichter Tare 
erfolge, daß bie nähere Beſchreibung ver Ranfarbjefte 
bier eingefehen werben fünme unb bafi dem Gerichte uns 
befannte Steigerer ſich durch legale Zeugniſſe über ihre 
Sablungsfählglelt anszuwwelfen haben. 

Parrlirhen am 7. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


Der fönigl, Lantriter: 
6.:Rr.56391. v. Egaelfrant. 





55. Wefanntmachung. 
K. qu. Lasdtichter Jäger ven 
Eichſtadt gegen Iefenb Korn 
rrehft von Inzolſtadt, wegen 
Supetbefforberung. 

Rachtem bei der zur erämaligen Berfteigerung ber 
Bruntftärde des Jeſeph Kornprebit am 26. >. Mie, 
anberaumt geweſenen Tagafahrt ein Raufsangebot nicht 
gelegt wurde, wird zur zweitmaligen öffenitihen Verſtel⸗ 
gerung diefee Mealitäten, weihe in der Ausfhreibung 
vom 14, Mai I. 3e.: 

(Neue Männer Zeitung Mr. 128, 
Ingelftänter Wochenklatt Ar. 22, 
Meuburger Wochtubtaft Mr. 22) 
näher bezeichnet find, Termin auf 
Montag ben 28. Juli 1856 
Vormittags von IL—12 Ahr 
in hieflger Gerichtsfanglel anberaumt, imozu zahlunges 
fühlge Steigerungslafige mit dem VBemerfen geladen 
werten, daß bei biefer Werfleigerung der Zuſchlag ohne 
Rücfigt auf den Schägungewerth erfolgen wich, 
Ingolflart, 28. Iuni 1856. 


Konigliches Landgeriht Ingolſtadt. 
Der Igl. Landrichter: 
G.Nr.677/l. 


v Grundner. 
110.  Wefanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an den Nahlafi tes am 24. 
Maͤtz 1858 verfiochenen Altſitzers Zohanzı Geetg Klinge 
ler von Steinach a/E aus irgend einem runde Mız 
Sprüche und Werkerumgen zw machen baben, werben atts 
wit aufgefordert, ſelche au 

Samftag den 26. Juli I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
im biedgerichtlichen Gefchäftsgimmer Ar. 8 um fo bes 
fllmmter anzumelden und nachzuweifen, als fle aufierbem 
bei ber Berthellung des Nadlaffes feine Verücfichtigung 
finden mürben. 
Rottenburg a/X., am 7. Yuli 1856, 


Königliches Landgericht Rothenburg. 
2b. 


Düttmar, 1. Aftefer. 
EM. 5777/8721. 








Mehntad ruft, wie eime Beifterlimme 
Aus ten Welten höh'rer Regionen: 
“Mahit Da fhen erfabene Bilgrime 
„En Heitigipume Deiner Lorbeerthronen, 
„Hngelgirige in tes Sangıs Sphaͤren! 
wertrauend oft die Menge Deine Bälteriprage 
ai tem Altar ter Mlufen gu seruchmen ; 
midt ahntn wir was Deinen Sqritt fell gemmen? 


Mäört, tie ihr im Hymens Tempel weitet, 

Aus rurtem Kreis midt ſchelde diefe Rünfllerin! 
She, tie Ruhm und Glang mit tach geiheilet, 

Se heqh degadt mit äcdtem Künftlerfinn ! 

Es tön' Dein berrliger Geſang bald wicher 
Liebuch unfer Herz aut Dr entzädenn 

Frer Marie hin — den Kumpel (müdend ! 
4730, F.eL. 


1.4) @inladung. 
Dis Corps Bavaria 


feiert am 15., 16. und 17. Auguft I Ss. 
in Yantshut fein Fujähriges Bundes» Bet, wozu #6 
alle jeine nerehriigen Gprenmitglieder ſttundlichſt eine 


— Der Gorps· Gonvent 
der Bavaria. 





1838.13] Befanntmachung. 

Der Bauernſohn Georg Schallet von Kraftahef 
in nu Erkennmip som 2. Mio. für einen Ber 
fgwenter erlläet und unter urasel zu fielen, Dich 
wid öffentlig wit beim Berfügen befannt gemacht, daß 
geragıım Sqhaller ohne Zuttmeung bes für den» 
felben aufgußcdenven Guraters Kia Credin mehr er 
ipel.t werden barf. 

Erlangen, tem 9. Zull 1856. 

Königliches Landgericht Erlangen. 
ur. Meinel, tal. Laudrichter. 
E. N 6892/11693. 


469. laa] Ediktalladung . 


Die Hantelsiempagnte Löffler uad 
Laadauer von KHärben beit. 

In tem bieefeitigen Sypotbefenbüdem , wie in 
denen ter benagbarırm Kandgeriätsbepirte,, finten ſich 
Hypo. hefcaptialien auf en Rauten ber tubr. Gempagnie 
singtiragen, wie auch von ſelcher Burma manchfache 
Wesitgefhälte eingegangen warden. 

=. fotge Handiungeliima beficht jedoch rechtlich 
olät und wurte and tem gerigtabelannten Mfegie's 
Iran Löffler, Gemper Löffler und Mayır kam 
dauer die Führung Liefer Birma austruüdli uuters 





agl. 

ve Um tie Gelsäfte biefer Birma orbnen zu tönnen, 
if Berufs der Begitimatton ber Beteiligten vor Allın 
zu wiſſen nölhlg, wer bie Berechtigten find, und es em 
geht dahet am alle Diejenigen , welche aMenfalls Tells 
nehmer der bieherigen Hundlamgefirma Böffier und 
gandauer fiat, bie öffenılide Aufforderung, ihre Ans 


fyrädhe 
binnen 3 Monaten 

bei wnterfertlgter Behörde anzumelden , als anferbem 
Zirarl Edffler, Gumper Böffler und Mayer Dans 
bauer von Hürden als einzige Grfenjdaltemitglieder 
betragtet umd zur Bereinigung ber von unb für ger 
nannie firma eingegengenen Mechtegeſchaͤfte, wie zur 
Gmcaffirung der auf biefelbe Tausenden Zalsın , dann 
zur Bildung und Gefion sen Hypotheken Irglıimirt 
anerfannt werben. 

RKrambad, ven 8. Jull 1858. 

Köntgliches Landgericht Krumbad. 
ER. 6122, Wirifh, t. Lontriäter. 


28.  Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hläubigers wird bas Wohnhaus 
tes Aranz Mleis Zöller von Großhtubach Ar. Iddn 
air Scheuer, Umpeiff anb @arten, arihäpt auf 550f., 

em Montag den 28. Zuli d. 38. 
Nachmittags 3 ihr 
anf tem bertigen Gemelindehasſe an ben Meiübieienben 
nah Borfärilt dee $- 64 des Hgpothelen · Etſehes umd 
85. 95— 101 ter Drecehaevelle som Jahre 1837 vers 
fauft, mern Kaufeluſſigt einzelaten werben. 

Alingenbera, den 10. Juli 1856. 

Königliched Landgericht Klingenberg. 

Der köniat. Lantrichter: 
GR, 1044, Hummel. 


— — — — — — 
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4502 [3%] Pfand: Auslð ſung 


Verſteigerung. 
Donnerftag den 24. Juli 1856 if 
ker lehte Termin zur Mnelöfung ver Pfänder von tem 
Monate Juni 1855, und jwar von 
Mr. 67,821 bie 78,560. 

Die Dfänder können täglih im ven gewäßnliden 
Bureau Stunden Ber und Nachmittags werfept, umge 
ſchrieden une ausgelöst werten; mur am Ma 
des obenbezeichneten Tages findet Feine Pfantumfhreis 
bung mebr ſtatu. 

Mittwoch den 30. Juli 1856 fen“ 
Ucht Berfieigerung. 

Münden, ven 30. Jun 1556. 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt J. 
der Stadt Münden, 
re. Mefanntmachung. 

De ledize Ehubmagers» Tegier Anna Sibylla 
Gtöhr von hier und bie Gifenhäntierstedhter Margar 
reihe Barbara Haag von da beabfihtigen eine Reife 
in vie norkamerltanifhen Freiſtaafen zu unternehmen, 
wrfbalb Anfprüäde an biefelben binnen 2A Tagen 
bei Bermeltung ber Rigtberudüchtigung anzumelden find. 

Moikenburg, am 8. Juli 18386, 

Staptmagifirat. 
EM. 4993. Scharff 


4731. Im der Arnoldiſchen Guchhantlang in 
Drteden iſt erſchlentn und in allen Buchhandlangen 
— in München in Joh. Polm's Hofbud: 
handlung zu erbalten: 

Dr. G. Alemm, 


die Frauen. 


Culturgeſchichtliche Schildernugen des Bu- 
ſtandes und Einflufes der Franen in den 
verſchiedenen Bonen und Beitaltern. 
weiter Band, 

8. broch. 2 Ahlr. oder jl. 3. 36 fr. 

Der britte Band viefes Werkes befinder Ab om ⸗ 


ter der Vetſſe, und De übrigen Bände werben im raſcher 
Folge erfgılmen. 


4718. [20] Ein Sopothefen: und Kotariatds 
Actuar, auch im Bemeinses und Stiftungerechuungs ⸗ 
weſen solfommen trfahten, ſucht alsdaldiges Unterfemr 
men bei elnernet Landgzetichte. D. Uebr. 





4715. 


a; Dankfagung. 


Für bie ausgezeichneten Beweiſe von Theil 
nahme, welche mir von fo vielen Geiten unb 
namentlich von Belanuten, Freunden und hoben 
Gönnern bei der Peerdigung meiner Frau und ber 
Abpaltung ihrer Seelengottes dienſie bezeigt worden 
iſt, erſtatte ich mit gerührtem Herzen meinen innig« 
ften Dank, ſehr bedauernd, daß mir meine bienfte 
lichen Berhältniffe nicht erlauben, mein Danfgefühl 
perfönlich ausjudrüden. 

Mit dem jermeren Wohlwollen gehorjamft 
empfehlend 

München, 15. Juli 1656. 


Michaet Eder , !. Landrichter 
von München lints ber Iſar. 


4716. Hm der Sof. Lindauer'igen Duchhand⸗ 
fung in Münden tü in Gommiliien —— 


Geſchichte 
bed 
föniglich bayerifchen 


Eadetten:&orps. 


2 Theile in 1 Bande. 


1. Sefchichtlicher Theil. 
U, Perfönlicher Cheit, 


Aut 
Driginal:Quellen 
v 


erfaßt 
zur 100jührigen Aubel« Feier 


som 
Anton 3 3 Frhr. von Schönhueb, 
Oberlieut, tes L, baner. 10. Int »Reg. M Bappenheim 
und Iafpectiene-Oficier im f. Gabetten:Sorpt. 


gr. 8° geh, WDreis fl. 3. 


Ueber ven Werth obigen Werkes bat Ah bereite bie 
„Wlgemeine Zeitung“ In einer hrer lehten Nummern auf 
das Lobenkite ausaelprogen, worauf ned befonders aufs 
merfjam za machen Kiemit nit unterlaffen wird. 


4691.[6] Gin tühtiger Mentamtö: Öber- 
ſchreiber wünist feine gegenwärtige Stelle zu ver 
— Im gleicher Eigenſchaft placitt zu merken. 

Uebt. 














—— vV —— in. 
und 


Bel Bauffer «Be Stolp (vormals E. Erelmann) in Verb if focben erſchientn 


Sazgio di Letture ktaliane 


3 alle follden Buchhentlungen zu beziehen, in München durch Hru ©. Franz: 


di note tedesche 


E tratte dai pit celebri autori moderni e corredate 8 


da 
A. @. Messi. 
Preis 20.6 
Diefe Mnttologie enthält de auserfefenten und intereffantehlen Stellen dir berügmtefien Schriſtſte lleu 
Hallen neuerer Zelten, wie: Bescole, Manyoni, Beopardt, Dantelo Zommafre ic. ıc., umb 


it mit deutſchen Eeflärungensten reichlich verfehen. 


900085 9EUOOODEOUAOHUNTIODI:OHKLUAUSCHLETETREDDEDNOCHIERERS 
— — — ⸗ 


3960. 18 +] 


iV. Abonnement 


auf 


⸗ [4 * * 
Tafelpianos, Pianinos und Flügel. 
Unſerm dritten Abonnement, für welches die durch Plan feitgelepte Anzahl von Theil⸗ 
nehmern bereits am 20 März a. c. erreicht war, konnten wir feiver diejenige Ausdehnung nicht 


geben, die erforderlich gewejen wäre, 
gelaufenen Beitritserkl 
IV. Abonnements entichloffen, 


eines eleganten und foliben, 


Nürnberg, Juni 1856. 


um die feit jener Zeit noch unerwartet zahlreich weiter eins 
rungen herein zu ziehen. 


Wir haben uns deshalb zur Eröffnung des 


zu welchem wie hiemit ergebenkt einladen. 
Dasfelbe bietet ven Abonnenten Gelegenheit , fib zum mö 
und unter dem Vertbeil monatlicher Abschlagszahlungen ın ven ® 


lich ſt billigen Preiſe 
eſitz 


nah den neueſten Erfindungen und Berbeſſerungen gebauten Inftrus 
ments zu bringen. Die Übonnementöpläne, 
franfirte Briefe franco und gratis zu Dienften. 


welde das Nähere befagen, ftchen auf 


Anton Biber «& Sohn, 


Pianofortefabrilanten. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn. 


J 


Abendblatt 


- Meuen Münchener Zeitung. 
Nr. 169. 


2 seen. At Arantrril, 

——— wie Nocrſeeiſchen 

dander a. [. w. abeuntrt man 

©. & ALELIANDER, Usassgafe 

Nee. 23 in Ettafturg, eur me 
Dame d Brauch Ars, 28 

iz Varia. 


16. Juli 1856, 





Uerberfidk 
Die Botanilin Briegenland — Barts (Foren). 


Deu . Münden (Brüfungsconcert des Bönigl, Gomers 
vatoriums für Muſit) Wien (Gnabenacte aus Anlaf der Entbindung 
der Kaiſerin. Taufname der neugebornen Erziberzogin). 

Spanien. Binifterkrife.. Neues Miniferium. 

Rußland. DOdeffa (abziehende Truppen, Elſenbahn über die 
Landenge von Arabat. Tagöbefehl. Gefangene Türken, Ernte und Verkehr. 
Antumit bed Generals Godrington). 

Türkei. Marſchall Peilfſier im Konftantinopel eingetroffen. 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


Die Botanik in Griechenland. 


®* Der Moniteur Grec enthält In einer feiner Iepten Nummern einen 
interefjanten Artitel über die; Grgebniffe der botaniſchen Studien, bie feit 
dem Antritte ber Megierung Sr. Maf. des Königs Otto in Griechenland 
geoflogen worden find. Mit diefem Zeitpunkt iſt für diefe Wiſſenſchaft, wie 
für noch. To vieled Andere im Briechenland eine neue Cpoche eingetreten. 
Hatte allerdiags bereit die Arbeiten eines Tournefort, Sibtborp, Dlis 
vier, Dumont dUrville und emblidh bie der wiffenichaftlichen Grpebition won 


vorbehalten, das nur oberflächlich bearbeitete. Belb 
gründlich zu eriorjchen umd koſtbare Früchte darauf zu ernten. 

Der erſte deutſche Botaniker war der junge Militärprediger Berger, 
der 1833 nach Griechenland kam und fich mit frlichem tier auf die botas 
nice Grforfchung des clafftichen Bodens warf. Gr begnügte fich jedoch 
micht blos mit der Sammlung von Pflanzen, fondern er jammelte auch Ams« 
phibien und Mollusten in der Raͤhe von Nanplia, Die militäriihen Grpe- 
bitionen, welche von bitjer erflen Meflvenz des jugendlichen Hellenentönigs 
aus gemacht wurden, benüßte Berger um in den an ber großen Straße ge« 
legenen Gebirgen zu botanifiren. Leider follte aber dieier fleifige und kennte 
nifreiche Forſcher feine Arbeiten nicht lange fortfegen — er farb noch im 
demielben Jahre und die königl. Akademie der Wiffenfchaften in Münden er« 
warb jeine umfangreichen und wertvollen Sammlungen für ihr herbarium 
scademicum, Noch einige Monate vor feinem Tode hatte er bie HG. Link 
und Leopold v. Bud auf ihrem Autiluge von Nauplin nad Arhen begleitet, 
und Link hat ihm in feinen Syınbola ad foram Graecise ein ehremvolks 
Andenken gewibmet. 

Berger jolte indeß raſch erfegt werden. Der !. Lelbapotheker Sarteri, 
ihon vom Anfange an fein tremer Begleiter auf den betaniichen Gtreife 
zügen, trat an Bergers Stelle. Als gebildeter Botaniker, aufmerkjamer Ber 
obachter, eifrig und unermüdlich in feiner Arbeit, vervolitändiate Sartori 
im nãchſten Jahre feine Sammlungen aus Argolid und dehnte feine Aus- 
flüge Häufig auch in andere Provinzen, jelbft bis zum Berge Malevo Parnon 
aus, deffen Abhänge eben jo quellen« ald planzenreich find. Im Mai 1834 
erhielt Sartori Urlaub, um eime geologijche und ſorſtwiſſenſchaſtllche Com⸗ 
mifjien nach den Gebirgen von Laurlon und Enböa zu begleiten. Die Leit 
ung biejer Gommiffion hatten Gauptmann Fortembach und der ausgezeichnete 
Toiſtmann d’Herigoyen. Mit Lepterem burciorjchte Sartori namentlich) den 
Derg Elutini, eines der intereffanteflen Gebirge Cubdas. 

Nah der Ueberfichlung der kön, Mefideny nach Nihen war für Sartori 
ein meued Feld der Forſchung eröffnet, Attikas trodene Cbenen, die benach- 

barten Berge, wie der durch feinen Pflangenreichtäum berlihmte Hymettus, 
ber Penteliten, der Parnafjus gaben ihm. für lange Zeit Befchäftigung voll« 
auf. Hier galt es ein großes, reiches umd im botamiicher Beziehung noch 
gänzlich unbekanntes Gebiet jür die Wiſſenſchaft zu erichliegen — ein Sporn 
mehr für den Botaniker, ‚der für jeine Mühe die reicplichfte Belohnung fand. 
Frog biejer Beihäftigung im der Mähe machte Sartori doch noch weitere 
Ausflüge mac den Imfeln Aegina, Varos, der Halbinjel Methana und im 
Jahre 1837 eine Meiie nad Moren über Tripoligga bis zum Tapgetus und 
zurüc® über den Berg Malero. Seine reihen Sammlungen machte Sartori 
den HH. Martius und Zuecarint, feinen früheren Lehrern, zum Geſchenke. 

Zn Yahre 1835 machte der Öfterreihliche Gefandticafts.Mitahe E. M. 

Friedrichsſsthal, bekannt durch feine ſpätern Meiien in der europäl« 
{em Türkei, eine Neife durch Griechenland, und beſuchte namentlich die 


’ 


—— — 
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Umgebungen von Athen und den Velopones Das Verzeichniß der von ihm 
entdedten Pflanzen gab er Ipäter in Leipzig beraus. 

@iner der unermüdetfien Sammler, die Griechenland befuchten, war 
Bildelm v. Sprunner, rim Zögling Hoppe'e. Anjänglih Militärapo« 
theler in Lamla, hatte er bald ein reiched Herbarium amd diefer in botani⸗ 
ſcher Bezichung noch jaft jungfräulichen Gegend amgeleat , Ind nachher von 
der naturwiſſenſchaftlichen Bejellichaft in Athen angelauft wurbe. Später 
zum Oberapotbeter im Milttärhoipltal von Athen ernannt, botanifirte er 
fortwährend in Attika und erhielt Urlaub, um auch den Enthäron, den Ware 
naffus, den Varnon, den Delphi. auf, Eubde, und ſelbſt den Verg Veluchi 
zu durchforſchen, und die Ausbeute an neuen Pflanzen war überreidh. 

Nicht wenig trug auch Dr. Frans, ber ald KHofmeifler ber Kinder 
bed Graien Saporta mach Griechenland gekommen war, zu ben erſten Er⸗ 
folgen der Botanik in Griechenland bel. Unmittelbar nach feiner Ankunft 
bot er alles auf, in Athen einen botanſſchen Garten Herzuftellen, und nad 
des Grafen Saporta Abgang aus Griechenland wurde Fraas zuerft zum 
Direstor feiner Schöpfung, fpäter zum Profeſſor der Botanif an der neue 
errichteten Univerfität von Athen ernannt. Ihm gebührt das Verdienft, zu⸗ 
erfi im neugrlechiſcher Sprache die Grundzüge der bofanischen Verminologie 
„Eroxsia rs Boravngs, Adzvan 1837 veröffentlicht zu haben, 

Eprimner wurde in Bolge ber Geptemberereigniffe bed Jahres 1843 
gemdtbigt glei fo vielen andern Bayern, bie mit Aufopferung ihrer beſten 
Kräfte Griechenland gedient hatten, mach feiner Heimath qurlctzufehren; 
Fraas war ſchon früher einem ehrenvollen Mufe am bie Undeerfitit München 
gefolgt, wo er 1845 feln berlißmtes Werk: „Synopsis plantarum Florae 
elassicne‘* veröffentlichte, in welchem unter andern ber Mbfchnitt über das 
Klima-und-defien Ginflug auf die Vegetation großes Aufſehen erregte. 

Waren es bisher Deutſche mamentlich Bayern, die um Griechenlands 
Botanit ſich fo große Verdienſte erwarben, fo begegnen wir jegt einem 
Schweiger, Epmond Bolfffer ats Benf, der in der gelehrten Welt als 
Botaniker des Orients fi den rühmlichſteu Mamen gemacht, 1843 in 
Griechenland, und feinem Freund Throdor ©. Heltreich, Schüler Decams 
dolle's, welcher eben recht nach Griechenland Fam, um bie durch Sprunnets 
Abgang eingetretene Lücke wleder aus ufüllen. Gr wählte Niben als Mittels 
punkt für jeine botaniſchen Reifen tm Orient. Geldreich beſaß alle Eigen⸗ 
ſchaften, bie einem Botaniker nöthig Mid: jüng, gefund, flart vom Körper, 
theoretifch wie prattiſch grümdlich nebildet, unabhängig, reich, Konnte er alle 
ſeine Zelt und Kraft der Wiffenichait witmen, bie er ſich zur Muigabe feines 
Lebend gemacht. Im Detober 1844 ging er von Athen mac Argolid, Mes 
Babien, Meffenien und Lalonten, beiuchte den Berg Ithonius, den Parnon 
und bauptjächlid; den Tabgetus, mo er ſich jehr lange aufhlelt und trotz 
aller ihm vorangehenden Borfher und Eammltr 63 neue Arten von Bilanz 
zen fand. Im folgenden Jahre war Kleinaſten dad Ziel feiner Reiſe, von 
wo er reiche Sammlungen zurückbrachte. Im Februar 1846 beinchte er bie 
Inſel Candia, wo er oͤls zum Herbſte blieb, und namentlich den Wa und 
die ſphatiotiſchen Gebirge durchforfchtee ME Ausbeute brachte er 90 neue 
Arten zurliet, bie feinen Vorgängern entgangen waren. In ben dahren 1847 
und 1848 burchforfchte er die Infel Aegina, ben nörblichen Pelopones, zu⸗ 
nãchſt die Gehirgätette von Khllene, Chelmos und Olenos und fpäter Lions 
dien, Theben und den Berg Delphi auf Eubba; 1851 waren Attika, der 
Berg Esthäron, die Umgegend von Smyrna und Thefjalonidh, der Berg 
Korthlati und der Olympus Echaupläge feiner raſtloſen Thätigkeit, die durch 
eine ungehofft reiche Ausbeute Hinlängliche Belohnung fand, Der Frühling 
1852 fand ihn auf ber Infel Salamis, und den Auguſt biefes Jahres ver— 
brachte er auf dem Parmaffud. Im Jahre 185% ließ Gelbreich dieſen Berg 
durch einen feiner Schüler, einen Staliener Namens Guicrtarbi nochmals 
durchforſchen und abermals fanden ſich neue, bisher unbefannte Arten. 

Seilt 1849 if Heldreich Dirertor des botantichen Bartens im Athen, 
als deifen Neubegründer er betrachtet werden darf, während die Planzichufe 
feit dem Abgang Fraas' dem Dr. Ehairettid anvertraut ift, 

Endlich, jtofen wir unter den Botanikern, die in Griechenland thätig 
waren, auch auf einen Cingebornen: Th. ®. DOrpbamides, ber nach 
Bollendung feiner Studien in Varis 1848 dem verwalsten Lehrſtuhl der Bo— 
tanit an der 8, Uiniverfltäit in Athen einnahm. Das Beiſpiel feiner berühm— 
tem Vorgänger wirkte anftuernd auf ihn, Gleich ihnen benützt er jeden 
freiem Augenblik zu botantichen Crrurfionen in der Mähe und Berne. 

Als Botaniker, welde kurzere Zeit Griechenland bereiäten, find moch zu 
mennen- ber Apotheler Vitel, Cadet de Fondenar, Dr. Ehr. Rein 
hold und J Ulementi, 

Dis Heute mangelt und übrigens noch eine Flora graeca, in der alle 
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Eutdedungen gefammelt wären, bie feit Eibtforp, -b’lirpille.und Bert umb 
Chaubard In Griechenland gemacht wurden. Einzelne Werke haben Sartorl, 
Sprunner, Heldreich und Orphanides veröffentiicht,“" Peldreichs Veröffent« 
lichung trägt den Mamen „Plantae exsiccalae Taygelenses, Crelicae, 
Allticae etc. etc.*, und gegenmärtig arbeitet er am ber Herausgabe eines 
„Herbarium graeeum normale“, defjen ſechste Lieierung deumächſt erichel- 
men wird, Orphanides hat jeinerfeits jchon fünf Lieferungen einer „Flora 
graeca exsiccala* erjheinen laffen. 

Um fhlüflih von dem ungeheuren Pflanzenreihthume Griechenlands 

einen Begriff zu geben führen wir am, daß mad, Bolffiers „Diagnoses 
plantarum orientaliun novarum“ 
reich: Griechenland entdedt wurden, eine Bifier, die ſich binnen 
Kurzem, wenn Heldreihs und Orpbanided’ Mejultate hinzukommen, auf 500 
erhöben wird.“ Die Kroptogame Mund bis jept leider nicht berückſichtigt 
worden... . 
So welt der „Moniteur grec”, aus dem wir lediglich einen kurzen 
Autzug gegeben. Wir unfererfeits haben dem Vorſtehenden nichts weiter 
hinzuzufügen, als unjere Brente darüber auszudrücken, daß in verhälinige 
mäßig fo kurzer Zeit jo bedeutende Diefultate gewonnen wurden in elnem 
Lande, deſſen Regierung und Bolt matı in newefter Zeit jo vieljältig an- 
feindet und herabzuiegen bemüht if. Wo die Wiſſenſchaft im jolden Auf ⸗ 
ſchwunge begriffen iR, da iſt geiundes Lehen, und mir glauben, daß biejed 
Leben Dauer haben merbe. 





Baris, 
Fortoul. 

* Marjchall Vaillant, welcher interimiftiich mit dem Vortefenide des Uns 
terrichtäminifterlumsd betraut wurde, hielt am Grabe jeined Gollegen Fortoul 
eine Gedachtnißrede, und bob in berjelben als deifen gröntes Werbienit die 
Neorgantjation det Unterrichtämefend hervor, wozu ihn Studien und Eharafe 
tereigenfchaiten in vorzüglichem Grade. beiäblgt hatten. „Als Proſeſſot der 
franzöflichen Literatur an der philoſophiſchen Waculiät in Touloufe wie als 
Deran der Facultät in Mir batte Hr. Fortoul Gelegenheit die alte Organie 
fation des Unterrichtöweiend reiflich zu flutiren, deſſen Unvolllommenheiten 
fennen zu lermen und bie Norhmwenbigfeit tlefgrelfendet Aeunderungen einzu« 
feben. Mit umjafjenden uud ficherm Blick Hatte er im Ganzen und im Gin 

Inen das Soſſem erfaßt, das dem Mängeln abhelfen jollte, und war in ber 

erwlrklichung feines Planes ungemein glücklich. Mit feinem feinen und 
verjöhnenten Geiſte, jeinem ausgezeichneten Taite wußte er ale Schwierig- 
feiten zu umgeben, welche Neuerungen gewöhnlich im Wege fichen, und feine 
ruhlge Gnergie überwand die größten Hinderniffe, Mit Ausdaner verfolgte 
er jein Ziel und nichts konnte ihn von dem einmal betretenen Wege abbrine 
gen, well er im Voraus fid Ginmwürfe gerüftet hatte, Mit ſolchen 
Glgenichaften, wozu noch elm glübender Elfer für den Dienſt Sr, Majefät 
kan, befand ſich Hr. Fortoul auf ber Höhe jeiner Mifflon, als der Kaijer 
ibn in felnen Rath berief, ihm feine Gedanken mittheilte und am 8. Der, 
1851 ibm dad Werk ver Erneuerung bes Öffentlichen Unterrichts in Frank- 
reich amvertraute. Die erfien Beftrebungen des mewen Minifters gingen bar 
bin, die Geieggebung feined Departements mit der Verfafjung, melde ſich 
das Land chen einhellig gegeben hatte, in Ginklang zu bringen. Die Ernen« 
nung der hoben Unterrichtöbeamten wurde alsbald dem Minifterium einge» 
räumt und der oberfie Unterrichtörath auf neuen Grundlagen reronftituirt, 
Bald eriuhr auch der Serunbärunterricht eine gründliche Reform und der 
Studienplan vom 30. Aug. 1552 regelte bem Unterricht in dem Locten im 
der Weiie, daß er zugleich Jenen, welche fich dem eigentlichen Gelehrten» 
Berufe widmen, mie Jenen, welde Iiterarifche Keuntulſſe nötbig haben, dien ⸗ 
lid; wurde. Die Details dieſer Pläne harmoniren mit ben Borfchriften 
über die Zulafjung unb den Unterricht in den Speeialfchulen der Megierung. 
Später, am 9. Juni 1854, erſchien das Geſetz, welches bie afabemifche 
Verwaltung regelt, bie Zahl der Rectoren vermindert, dagegen ihre Amtss 
befugmiife erweitert und ihre Autorität erhöht, die Disciplin der Facultäten 
Träjtigt umd im Budget der höhern Unterrichtsanftalten dad Gleichgewicht 
berftelt. Zu gleicher Zeit wurde ber Primärumterricht unter die gleich 
mählge und ſcharfbegrenzte Leitung der Präjerten und Wertoren geſlellt. 
Die Beſoldung der Lehrer wurde je nach ihren Verdlenſten erhöht, in den 
Normale und Primärfcdyulen der Aderbauunterrlcht eingeführe und auf allen 
Punkten Frankreiche erhoben ſich, aufgemuntert durch eine hohe Perſon, 
Kinderajyle. Im gleicher Weife it aud in den höhern Regiouen der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Literatur bie THätigkeit Hrn. Fortouls bemerkbar. Das Ob» 
jervatortum von Maris und dad Längenburean find recomftitulet. Und mwäh- 
rend bie Zahl ber Loceen und Barultiten fi in nüplicher Weiſe vermehrt, 
find auch neue Lehrflühle im College de France und im naturbifterlichen 
Muieum errichtet worden. Die kaiſerliche Bibliothek iſt in Stand geſetzt 
worden zu Eatalogifiren. Der Ausihug jür Sprache, Geſchlchte und Kunft 
Frankreichs ift berufen worden, bie Arbeiten der gelehrten Geſellſchaften ber 
Provinzen zu eentralifiren, die frangöfljchen Wolkslieder und die gallifchen 
Inichriiten zu ſammeln. Endlich wurde die Akademie der moralijcyen md 
politischen Wiſſenſchaften mit einer neuen Section bereichert. Dieſe viel⸗ 
fachen Arbeiten hinderten aber Gm, Bortoul nicht, auch der Adminifiration 
des Eultus jeine ganze Sorgfalt zu widmen. Sein erfler Act beim Gintritt 
Ind Minifterium war die — bes Derrets, welches bad Pantheon 
wleder dem religiöjen Dienſt zurüdgab. Bald darauf wurden die Feldpredi ⸗ 
ger eingeführt und bie geiſtlichen Penfionen geregelt. Die proteftantifchen 


} Gufte erieften eine'nene Gefepgebung, welche die verfledenen Gonflftorien 
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und der Rumft hingegogen. Hr. Bortoul war vor Allem Künfller. 


unter fi verband und ihnen einen Gentralrath gab, mit der Beitimmung 
mar ihren Berürfniffen zu forjhen und ihr Stellvertreter beim Staat zu 
jein, Gudlich wurde die Baulaft der Diöcefangebände auf neuen Grund» 
lagen geregelt.* Die Mede ſchlieüt mit einem Lob auf ben perfönlichen 
Charalter des Hingeichledenen,, der trog ber erbrüdegden Geſchäſtoiaf ſtets 
heiter und ein liebensmwürdiger Geſellſchafter geweſen Tel. ee 

Und die Debats widmen Hm. Bortoul einen warmen Nachruf: 
„Während zehn Jahren — fagen fle — war Hr. Bortoul lediglich Literat; 
er lebte zu Parie und theilte feine Zeit zwiſchen ernſſen Stubien und dem 
Umgang imit Freunden. Während ber literariichen Kämpfe, die aufs Jahr 
und am denen er ſich bin und wieder betbeiligte, fühlte er 
flch immet wieder zu feinen Lieblingöneigungen, dem Studlum ber , 
enige 
Männer mögen.-mit mehr -Erfolg-über-bie-Bejdichte der Kunft gebadht, mit 
größerem Genuß die erften Kunſtwerke aller Zeiten ſtudirt haben als er. 
Die verglelchende Geſchichte ber Malerei bei den Mlten und den Meuern, der 
Verjuch über die ägimetiichen Giebel, zuerft in ber Revue des deur Mondes 
abgedruckt, das Buch über die Kunſt im Deutfehland Find felne beten Werte. 
Er hatte ganı bad Zeug zu einem eminenten Archäologen. Aber feine Bes 
zufung zur Univerfitit gab feinem Leben eine andere ng. Seine Ur 
beiten Über die Geſchichte Frankteichs umd Spaniens und über bie feangöfl- 
ſche Literatur erregten die Auſmerkſamkeit des Minifteriums. Im 3. 1840 
wurde Kortoul zum Projefjor in Touloufe ernannt. Der Ruf warb durch 
einen ungeheuten Erfolg gerechtfertigt. Im I. 1846 nach We berufen, um 
bie dortige Barmltät zu organifiren, traf ihn als einen Mann vou Talent bie 
Wahl zum Deputirten im 3. 1849. Don num am gehörte er der Politik ; 
feine Garriere war ſchmell, noch ſchnellet aber fein Lebensende.” Nach bem 
Bericht der Debatd war Fortoul erſt vier Tage in Ems, als er den Schlag» 
anfall erlitt. Man öffnete ihm fogleicy eine Ader, aber ohne Erfolg. Gr 
fah feinen Tod voraus, verlangte nach einem Beifllihen, beichtete und em« 
* das hl. Abendmahl und nahm von den Seinigen in rührtudſter Weiſe 

ſchied. 





Deutfchland. 


Bayern. — * Münden, 16. Jull. Vergangenen Sonnabend fand 
(unter yerjönlicher Leitung des Dirertord Hm. Hauſer) im k. Odeon dad 
Präfungsconeert der Zöglinge bed k. Eoniervatorinmd für Muft flatt und 
fiejerte wiederholt, vor einem zahlreichen Kreiſe gebildeter Mufitireumde, bem 
erfreulichen Beweis, das das Jnſtitut mit allem Ernſte dem ihm geſteckten 
Biele, elne gründliche muſit allſche Bildung feinen Zöglingen beizubringen, 
nachzuftreben fi bemühe. - Die Unjembles (wovon namentlich dee Meiftas 
vom Händel erfte Hälite hervorzuheben it) murden trop ber Eleinen Beſetzung 
mit Kraft und Präcifion durchgeführt und in ben Golovorträgen (Geſa 
Violine, Bioloncell und Piano) zeigte fich durchweg Geſchmack, Solibität 
und grofie technijche Vollendung. Das Auditorium war mehrmald in Bers 
fuchung, lebhaften Applaus zu jpenden, wurde aber durch den mittelft Affiche 
befannt gegebenen Wunjch der Direction, ſich der Beifalldbrzeugungen ent- 
halten zu wollen, verhindert feinem Gefühle freubiger Anerkennung Daum zu 
geben. Und) wir erachten es micht jür-angemejjen, bie Leitungen im Gin« 
zelnen zu beſprechen, ſondern begnügen ung Öffentlich zu confatiren, daß bie 
zahlreichen Zuhörer in hohem Grabe befrledigt den Gonrertjaal verliehen. 

Defterreih. — Wien, 13. Juſi. Heute verfündigt die „Wiener 
Zeitung” in ihrem amtlichen Theile die auf Veranlaſſung der Entbindung 
3, Maf. der Kalſerin erfolgten Begnadigungen. Zunqͤchſt erlleß der Kalſer 
das folgende Handfchreiben om den Minifter, Frhrn. v. Krauf: 

„Lieber Breibere von Krauf! Aus Anlaf der Entbindung Meiner 
Frau Gemahlin, 3. Maj. der Kaiferin Etfaberh, erlaſſe Ih aus Gnade 
allen wegen des Verbrechens der Majetätöbeleidigung, der Beleidigung eined 
Mitglieds des kalſtrlichen Haufe, der Störung der Öffentlichen Nube ($$. 
63 — Gh ded Straigejeped) oder wegen bed im F. 300 des Strafgeſehes 
beztichneten Vergehens bereits verurtheilten Perſonen des Clvilſtandes alle 
Strafen und vtrordne, daß wegen ſtrafbarer Handlungen dieſer Art, infor 
ferne fie vor dem heutigen Tage begangen worden finp, feine ſtraſgerichtliche 
Verfolgung flattfinden dürfe, fo wie, daß ale wegen einer der genannten 
frafbaren Handlungen hente bereits anhängigen Unterfuchungen ohme Weite 
red von Antöwegen eingeftellt werden. Diefer Gnadenact fol jedoch auf 
biejenigen Perfonen Keine Anwendung finden, melde nicht bloß wegen einer 
der genannten firafbaren Handlungen, fondern zuglelch aud wegen eined an« 
deren Verbrechens oder wegen eines Vergehens zu einer Frethelte ſtrafe ver- 
urtheilt worden find, oder welche mebft einer der genannten flrafbaren Hand ⸗ 
lungen auch eines andern, vor dem heutigen Tage begangenen Verbrechens 
ober Vergebene beſchuldigt erfcheinen und deshalb zu einer Strafe verurteilt 
werden. Diefer Gnadenatt iſt den Betheifigten ſogleich bekannt zu machen 
und in Vollzug zu een. Sarenburg, den 12, Juli 1856.” 

Ferner {ft daß folgende kaiſerliche Hamdfchreiben an den Finanzminifter 
Frhrn. v. Bruck ergangen: 

Lieber Erhr. v. Bruck! In Folge der unheilvollen Ereigniſſe, melde 
durch die Empörung in Meinem Königreih Ungara und Meinem Grobfür« 
ftenthum Siebenbürgen In den Jahren 1848 und 1849 herbeigeführt wur ⸗ 
den, tft Über eine Anzahl der Hierbei Bethelligten und bed Verbrechens bed 
Hochverraths fchulbig Beiumdenen durch Triegäreilihe Mburtpeilung bie 
Einziehung ifred Wermögend verhängt worden. Umabläffig geneigt, wenn 
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das Mecht felnen Lauf gehabt Hat, die Gnade walten zu laſſen, 
fichten der Öffentlichen Wohlfahrt es geftatten, 
funden, den im Berzeichnifie A namentlich auf 
rechtlich zuerkannten Vermögendverfal gänzlich nachzuſe 
miffe B genannten ie Individuen, im Weriolge der Ihnen früher er 
theilten Nucficht des Vermögeneveriälles, auch den Anſpruch auf die patent 
wäßige Urbarislentfchädimung, mit dem Bejuge der von dem ansgemittelten 
Gntjcgädigungs Capitat entiallenden umd von dem Tage der ihnen er⸗ 
tem Nadikht des Bermögendverfalles zu berechnenden Mente, in naden 
verleihen. Die in dieſet Angelegenheit mafgchenden Grunbjäge find in 
einer beifolgenden Verorkuung enthalten. Sie haben demgemäf im Ein 
Sernehmen mit Meinen Miniftern des Innern und der Jufliz dad weiter Gre 
forderliche zu veranlaffen. Zarenburg, den 17. Jull 1556.“ (Die in biejem 
Lepteren erwähnten Verzeichnifie A und B der begnadigten Verſonen behä 
die „Wiener “ zur Beröffentlidung für morgen vor.) 77% m | 
An dieſes Ietstere Handſchreiben reiht ſich eine kalſerliche Verordnung, 
mie‘ welcher die Grundſatze rüdfitlidh der mehreren Verſonen ertbeilten 
Nacıficht des, aud Anlaß der Empörung in Ungarn und Siebenbürgen in 
den Jahren 1848 und 1849 friegerechttich verbingten Vermögendverſalles 
bekannt gemacht werden, Diefe Srunbjäge lauten: „I) Dat kriegerechtlich 
in Verfall gefprochene umd fm Befige des Staates befindliche Vermögen der 
in dem Meinem Gandfehreiben beigeichloffenen Verzelchniſſe A genannten 
Berfonen wird im dem Stande, in welchem ſich dasſelde zur Zeit der Ueber 
gabe befinden wird, und chenſo die hamald noch micht bejogenen Brüchte und 
Menten, enblldy au bie für die aufgelaffenen Urbarialitäten den übrigen 
Grundbeflgern zugefiherte Entfehädlgung, mit dem Anfpruche auf den Bezug 
der, von dem patenfmäßlg ausgemittelten Ontidhirigungscapttal entfallenden 
und vom Xage biefer Meiner Verordnung zu berechnenden Reute and Gnade 
ausgefolgt. 2) Dieie Gnadenbewilllaung erjtredt fich auch auf die in der gericht« 
lichen Goncurtabbandfung befindlichen Maſſen, rückſichtllch welchet die Ders 
tretung durch die Finanzprocuratoren aufuhören hat, 3) Diefe gnadenwelſe 
Nüdftelung jener Maffen Hat, mit Ausflug jeder Rechnuugelegung von 
Seite Meiner Berwaltung&bebörden, für die Zeit ſelt der Uebernahme, for 
wie mis Ausichluß jeder anderweitigen Gewährleiftung bed Staates und unter 
Aujrechthaltung der von der Staatöverwaltung während bed Beſihes in Bes 
zug auf jolde Maſſen eingegangenen Dedytöverbindlichkeiten, zu erfolgen. 
4) Nüdfichtlicg folder Vermögen, deren frühere Befiger während der Mes 
volutiondepoche ans Staatdeaffen Geldvorſchuſſe erhalten, aber noch nicht 
verrechnet haben, hat die jequeftratoriidge Verwaltung des Staates bid zur 
Audtragung des abmintitrativen Nedmungsproreffed fortzudauern. Nach Abs 
Aattung der ermittelten Schuldigkeit ift das Vermögen und rüdfichtlid der 
erübrigende Mitioreft fofort ausiwiolgen. 5) Damit einerfeitß die Inhaber 
folcher Anjbrüche, melde auf tem adminiflrativen Wege der Piquidirung nicht 
uägetragen, fondern ber gerichtlichen Entſcheldung überwieſen wurden, vor 
den Untoflen einer neuen Proceffübrung bemahrt werben, und antererfeitd 
bereitd gefüllte Urtheile nicht gefährdet und rüdfichtlid dem Diedialls vorge» 
ſchriebenen Inftanzenzuge nicht entzogen werben, finde Ich zu beftimmen, daß 
jene Brocejie, weiche rüdfidhrid folder Anſprüche auf die im Verfall ge 
fprodhenen und munmehr zurüczuftelenden Bermögensmaflen, bei ben bele= 
er Abtheilungen der Werber und Hermannflädter Landes» und bezüglich 
berlandesgerichte, nach den Beftimmungen Meiner Verordnungen vom 20. 
März 1551 und vom 23. März 1853 bereits anhänglg find, bei dieſen Ge⸗ 
richten fortgeführt werden, wenn nicht beide freitende Parteien ſich fonft 
darüber einverfichen, daß die anhängigen Mechtöftreite bei dem ordentlichen 
Gerichten fortgefegt werten.“ 

Endlich bat der Kalſer eine Anzahl von Verſonen, melde theils in 
ben Beftungen, theils in den Givll.Strafbäufern in Folge volltiiher Ver- 
brechen ſich befinden, thells gänzlich begnadigt, theils einen Theil der Sıraf« 
zeit nachgeſehen und zwar wurden 157 Verfonen gänzlid begnadigt, 97 
wurde die Hälfte, 38 ein Drittthelf und 16 einzelne Jahre ihrer Straizeit 
nach geſehen. 

Berner publicirt Heute die „Wiener Zeitung" einen zwiſchen Defterreich 
und dem Königreich der Niederlande am 15. Mai d, I. abgeſchloſſenen 
Handeld- und Schiifiahrtövertrag mit einer dazır gehörigen Eonvention wegen 
Aufftellung ðſterreichiſcher Gonfularämter in den niederlänbijchen Colonlen. 


Te Mie und aus Wien mitgetheilt wird, hat die neugeborne Eräherzo- 
in der Hi. Faufe den Namen Bifela erhalten. 


J 
Bin Spanien. 

2 14 Yurt, Eſpartero hat feine Entlafung eingereiht, die 
son der Königin angenommen if. D'Donnell if mit Bildung eines neuen 
Minifteriums betraut. Madrid ift ruhig. (I. D. d. 9.3) 


7 ‚15. Juli. Hier eingetroffene Nachrichten aus, Madrid vom 
melden, da eim need Minijterium in Bildung begriffen if: O Don ⸗ 
nel Präfldent, Paror Diaz Auswärtiges, Eantero Finanzen. (X. D.d. U. 3.) 


i ni “ie Rußland. 

a , 8. Iuli. Der Abgang bed Hauptquartierd der pwelten Armee 
it anf ben 22. Nuguft a, Gt. jeftgefegt. Ohne Zweifel kann Odeſſa durch 
diefe Veränderung nur ver indem «3 In feinen früheren Zufland der 
Avathie gegen Alles, mas nicht Handel betrifft oder auf Speculatton aus« 
geht, wieder verjält. Anderntheils hingegen wird der wilitaͤriſche Zwang, 
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ber bisher durch die bed Oberieldheren bebingt war, gewiſſer · 
maßen am) . in meinem legten Schreiben angegeben, hat die 
ruffiche hen, die ſich im der Krim miederlaffen wollen, 
eriprieliche Vortheile zugeſtanden. Uber nur Wenige haben dleſen Bor» 
flag angenommen, bie meiflen fahren heute auf von dem Gouvernement 
gemierheten Handeldidiffen nach Grlechenland, ever von Ihnen erhielt als 
Abſchlagtzablung 54 R. ©. Ob dieſe zügellofen Leute der helleniſchen Mes 
gierung irgend einen Vortheil durch ihre Rückkeht in's Baterland bereiten 
werben, ſteht fehr zu bezweifeln. Die Nusmellungen und Xraetrungen der 
Landenge von Arabat für bie projertirte Bijenbahn jind bereits zu Ende und 
nirgends bedeutende Schwierigkeiten für ben Bau gefunden worden. Un der 
Brüde von Tſchangar Ift eine Mauth für alle aus der Krim in das Innere 
Rußlands zu trandportirenden Waaren errichtet worden. Das allmälige Ab⸗ 
nehmen der thphöien Seuchen hat dem Gouvernement von Taurien die Möge 
lichkeit ben großen Balaft zu Baktſchiſeral zu räumen und im jeimen 
früheren d zu verjegen, Das Gleiche geſchieht durchgängig mit allen 
anderen Privatgebäuden. Gin Tagsbeichl des Kommandanten des 3. Ine 
welches vorläufig In der Krim bleibt, verbietet ſowohl den 
Trupptn ald ben Privatbeiuchern jede Art von Verunchrung oder Schmaͤh ⸗ 
ung ber Leihenäder der Verbündeten. Bolgende Stelle ift ihrer hochherzigen 
Anjchauungsweije wegen intereffant: „Wenn fie auch umfere Feinde waren, 
fo waren es doch tapfere Männer, die gleich Taufenden unſerer Landsleute 
in den verfloffenen Beldgügen auf dem Bette der Ehre den Heldentod gejtor- 
ben find. Es waren Männer, die Ehre und Vaterland höher adhteten, ale 
alle irdiſchen Güter, und eben darum tft es Icdermanns heilige Pflicht, das 
Andenken dieſer braven Soldaten ebenfo zu ehren, wie wir ed mit unferen 
eigenen zu thum gewohnt find!" . Dieier Tage find nahe an 5000 Mann 
triegegeiangene Türken, die aus Kars hierhergebradht wurden, angelommen. 
Haufenweiſe durchziehen fle unfere Strafen, und Jedermann lauſcht mit jelte 
famen Empfindungen ihren eintönigen Gejängen. Cie bürften in einigen 
Tagen in die Heimat zurückkehren. Der ununterbrochene Megen, welcher letz⸗ 
texer Zeit unfere Gegenden weit und breit befruchtete, hat die Feldfrüchte in 
ganz Süb ⸗Nußlaud auf das herrlichſte geitellt. Im Augenblicke befinden ſich 
in unjerem Hafen gegen 300 Schifſe, bie mit Ungeduld ihrer Ladung ent« 
gegen ſehen. Gngliidie Dampfer bewirken die Berbindung zwiſchen Odeſſa 
und Konftantinopel, und es fehlt unjerer Stadt gegenwärtig am nichts, um 
ein angenehmer Aufenthaltsort zu fein, ald etwas weniger Staub. 

P.S. &o eben, 9 Uhr Morgene, iſt der Oberbefehlshaber der Britis 


ſchen Truppen in der Krlımn, General Godrington, Yier angelangt. Seine 


unerwartete Ankunit hat überrajcht. Es waren feinerlei Vorkehrungen zu 
feinem Gmpfange getroffen worden. Alles was in der Gile geicheben konnte, 
war, von der elnzigen noch fiehenden Batterie an der Duarantine 24 Gar 
Intichüffe abieuerm zu laſſen. Matürlicherwelie ift die ganze Stadt in Bes 
wegung. General Gobringten it heute bei dem General Lüders zu Mittag 
geladen. Morgen gibt der englijche Clubb ihm zu Ohren ein glänzendes 
Gaſtmahl. Dem Vernehmen nach denkt der engliſche Oberbefehls haber einige 
Tage in unjerer Stadt zu verbleiben und dann ſeine Rücktelſe nach Bala⸗ 
tlawa anzutreten. Wie ed auch immer fe, der englifche General wird bei 
und außer Neugierde keln anderes Gefühl erwedten, indeh es außer allem 
Zweifel Tiegt, dan Marſchall Beliijier von allen Schlchten der Bevöllerung 
mit grogem Enthuflatınus empfangen worden wäre. 


Türkei. 


Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 9. Juli war Marſchall Per 
liifler and der Krim angelangt. Die deutfche Legion wird nach England 
eimgeichifft. Das framgöfliche Lager bei Maslat wird geräumt, Auf ber 
Boͤrſe Baiſſe (3. D. b. A. 3.) 


Börſen- und handels-NMachrichten. 


WMün 16. Juli. Baderiſche 3,proc. — B. — & Apror. ODE 
— P. eine —— ve 2.94, @. 4'yprec. 100'% B. 
— 85 V. Enif. 102°% 2 — — —— u, — * 2. — 6. 
Bayer, Dfibahnen 105’ ®. 105 @. er, Metien —— PP. 
Eredit · Mob. —— v. — G. MNationalsAnl. 8374 P. — G. Leipziget Grebits 
bant 1182 V. 11624 6. 





Verantwortlicht Nedastion: I. B. Vogl. 





Hönigl. Hof. und Dational-Cheater. 


two, 16. Jull: @ Gaftbarftellung ber Mig Ludla Thempfon, Selo⸗ 
tän Dr vom Et. —— in onen. Dazu: „Siabetls ReljerMbentheuer“, 
Mofe von Garl. Dann: „Rurmärler und Picatbeꝰ. — 
Donnerflag, 17. Jull. „Hans Heiling,“ Dper von 1772 
el 18. Iuli. Zweite Gaftbarfiellung ber Miß Lydla Thempfen, Dazu: 
—— ven ter Giede⸗, mit lebenden Bildern, und: „Das Verſotechen bins 
term Herb", Eingfpiel von Baumann und Ignaz Lachner. 


Allgemeiner Anzeiger. 


. Bekanntmachung. 


Vom 
Königlich Bayerischen Kreis: und 
Stadigerihte Nürnberg 


wirb in ber Ronfursfache ber Nürnberger Mfılenbranerels 
Gelenfhaft sahler das zu dlefer Tenturemaſſe gehörige 
Grfemmibrananwefen meh Braureht und fänmtligen 
Utenfilien biegu, ale Brauereis@inrihtung, Braufafen 
und Bäflern ı., nämlid: 
1) Das Bierbraufaus im der Jalobaftrape L. Wr. 
1277, gesägt auf - . » 16,500 fl. — fr. 
2) das Hinterhaus Im ber Engels 
harbiegafle Lit, L. Wr. 1284 
als Bugehör des Bräuhaufıs, 


geſchaͤdt auf 20. 480 0. — u 
3) ber Stadel zu kiefem Haufe 

L. Rt. 1377 In ber Schet⸗ 

tengeffe, gefhäpt auf. » 6,000 u — u 
4) das Punppenkaus, gef. anf 70. —. 
5, dae Kühihaus, geihäpt auf . 2,000. —. 
6) der Pferkftall, aefhäpt anf . ISO. — 


7) das Waſch- uns Bathaus, ge 
fhäbt nf .» 2 2. 500, 
8) Barten mit Hefraltb, geſch a. 400. 
9) das Relerhaus Im Huntsgäßs 
Sen L. $. Nr. 362, aeſch. a. 9,000 „ Pr 

10) ber Felſenkeler, L, Nr. 362, 

sl uf ee 

11) Brauctel⸗Recht, gefhäpt auf 

12) Brauettel Eintichtuag, sehh. a. 2,762 „ 12. 

13) Brautufen und fänmtlige Faͤſ⸗ 

fer, geigipt auf oo » . 2,639 „ 33. 

In einem Gefammtweripe von 47,801 8. 46 tr. 
dem äffenıligen Berkaufe amsgefeht, und dlezu Ter · 
min anf 

Donnerftag den 14. Huguft 1956, 

Vormittags D Uhr, 
Zimmer Meo. 13, angefept, 
mezu Raufsliebbaber mit dem Bedeuttn eingeladen mer« 
ten, daß der Hinfhlag madı $. 64 nes Oypothelen ⸗ 
gelebes und 66. 96 — 104: Ser Moselle vom 17, Ros 
vember 1837 zu erfolgen hat. 

Bugleig wird, eröffnet, daf, wenn auf biefes Ge⸗ 
fammianmwefen gar Fein, oter fein annchmbares Angebot 
gelegt wird, an oblgem Termine ber Berfuh gemadt 
wird, den zum Haufe Lit, L. Mr 1277 gehörigen Star 
del am ber Schotlengaſſt, amd die Fäſſet, ſewle kie 
füntmrlichen übrigen oben aufgeführten Mealitäten, ger 
fontert zum Berkanfe aufzumerfen. 

Die nähere Beldreibung obiger Mealitäten laun 
In ten Alten nah dem Schäpungspretofell vom 3. De ⸗ 
zember 1855 elmgefehen werten; cbenfo fücht bie Bins 
fihtenahme der Häufer und Realitäten Iebermann fr 
und wird Mafjafurator, fgl Atnolat Lindner, wel 
er tie Schlüffel zu dieſen Realitäten befipt, Jedermann 
tie Ginfigtenahme geitatten. 

Rürnberg den 27, Mal 18586. 


Der könlaliche II, Direktor: 
Dr. Anappe. 


5,00, —. 
300. —. 


8.:R.6109. c. Volf. 


Bekanntmachung. 
Bem 
Königlichen Landgericht Illertiſſen. 


Pollzeitie Unterfagung gegen ten Irbls 

gen Maurergefellen Joſtph Pfenning 

son Belienberg wegen Falſchung des Reife 

peſſes beiteffend, 

Nachdem ter Aufenthalt des ledlgen Manrergefellen 


4697, 


Jeſerh Piemming von Bellenberg unbefannt {ft und, 


derfelbe trop aller Rachforſchungen mit auffindig ger 
macht werden fan, fo wird Joſtph Pfenntng anf 
riefen Wege aufgefordert, feinen jepigen Mufenihalt 
am ſo zew iſſer 
binnen 30 Zagen 
dabier anyupelgen oder ſich In Verſon vorftellig zu mar 
en und zu verantworten, als außerdem miber ihn als 
Ungiterfamen verfahren und er in feiner Abweſenhelt 
abgeurtheilt werden würde, 
guerufſen ven 17. Zul 1856. 
Der tönigl. Bantridter: 
E.N.0018/A. MDembarter. 





un. Bekanntmachung. 


Borunterfagung wegen Diebftahls am Alois 
Kronmwitter und Kenſ. ber, 

In ver Nacht vom 20. anf den 21.9. Pte. wurke 
das Hintere Geltenfenfter Im Mebenzimmır des MWirihsr 
und Krämerhaufes zu Erldach gemaltjam geöffnet, und 
Bolgentes entwenter : 

1) ven Mlois und Marla Lronmitter' ſchea 
Vätterscheleuten : 

”) ein Dannsfpenfer ven grünm Zug mit 12 alt 
bayerifhen Gechfertmöpfen auf der Bruft, merth 5 fl, 

b) eime Bettzieche von blau und weiß Röinifdyeug, 
im Werthe zu 1 fl, ohne fonitige befondere Rennzeigen, 

ec) ein Lelnluch von leinwergenee Lelawand, im 
Werth zu 36 fi. ' 

d) ein kleines Tiſchtuch von blau gefärbtet Beine 
wand, im Werihe gu 24 ir, 

e) drel Hanbtüder von Aufarbeit, i. W. zu 4Bfr., 

1) ywel Baar blaue Etrümpfe, 1. W. gu 36 ir, 

g) fünf over ſechs Hemten, einige von harbener 
unb andere von Daummwollleinwand , Ihells teth mit 
A. K., theils ungemerkt mit Haften zum Schlleßen, 
im Werthe von zufammen 2 Ä., 

h) ein grünperfener Weiberſchurz, meißgetupft, brei 
Blatt weis und fenft ohne weitere Kenngelchen, im 
Beripe zu 36 ie; 

2) teren Bichtodter Franzieta Bollmaier: 
drei feimene Hemden im Werthe zufammen zu 1 fl. 
bis 1 fl. 12 Tr., und ein perfenes Geldſädchen. 

Man erſucht um Spähbe auf bie entwendeten Ger 
geahände und tem ned unbefannten Thäter, fowie ſach⸗ 
gemäpe Binfhreitung im Eutvedungsfalle, 

Altötting den 30. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der koͤntglich. Laudrichtet: 
8.,R.5955/4, Draudnid. 


ar. Ausſchreiben. 


Am 14. Junf 1. 36. Nadmittaps zwlſchen 1 und 
2 Uhr wurden im dem Haufe tes Ebethard Shäfs 
ner gu Kirchheim nachfelgende Begenflänte entwendet: 

1) En Buttenfüd, 2 Sechſer uns 2 Gteſchen, 

2) vier ſeldene Halstüdher,, mworem das eine grün 
und mit reihen Franſen bejept, das zwelte blaugezmirnt 
und mit grünem Franfen, das briite blau mit weißen 
Blumen, und bas vierte voth mit grünem Branfen 
befept if, 

3) ein Baar goldene Ohrringe. Diefelden finb 
zund, und Im der Mitte des Ringes befinden fi Meine 
Kreupden, 

4) ein blaues und ein weljes wollenes Winleges 
tüglein 

Man bringt dieſen Diedſtahl Kiemit behufs ver 
Gntpedung tes Ihäters zur Offenlunde mit dem Bes 
merken, daß Im ter fraglihen et ein Judloldtuum In 
dem Haufe vers Etethard ShHäfner war, welches 
einen Arm verloren hat und mit eimem ihm nit ger 
börlgen, vom k. Yandgerichte Kipinaen unterm 19. Junt 
1855 amsgeflellten Wanderduche, für ben Schneiderge⸗ 
fellen Georg Diepet von Meppsentorf ausgeftellt, 
verfehen fein fol. 

Würzburg ten 9. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Würzburg / M. 
Der fönigliche Kanbrichter: 
Weigand. 


is. Wefanntmachung, 


Debitwefen ber Joſchh Bohlfart ſchen 

Gbelente vom Kürn betr. 

Mdenfaliige gerihtsunbelannte läubiger, welcht 
an bie Deblimaffe der Iofeph uns Anna Mohls 
fahrr ſchen Schuhmachttächtleutt von Kürn eine Ans 
ferderung zu machen haben, werben zu dem guf 

Mittwoch den 20. Juli 1836, 
Vormittags 8 Uhr, 

anberaumten Llquldatlenetetmine unter dem Rechtanach⸗ 
thelle der Richtberucſichtlgung dei Mertheilung dleſer 
Mafia sorgeladen. 

Megenftauf dem 7. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Regenſtauf. 

Der füniglige Landrichter: 
Freiherr dv. Lichtenftem. 
e Flutl. 





8.0.8552, 





E:NR.6521. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


195 (2) Bekanntmachung. 


Am Frellag den 27. Juni d. 36. wurde aus einem 
verflofenen Haufe im Otte Hopferſtatt In der Bis 
fMenzelt von Mittags 12 Uhr bis Abenes 7 Uhr wahrs 
Selallch datch Oeffnen eines Fenſters Parkerre und 
Einfelgen eine ſilbernt Taſchenuhr im Werthe von Bf. 
entmenbet, 

Diefelbe war beiläufig von ber Wröße eine Kronen 
thalers, eine gemöähntige Spladeluhr, Hatte auf der 
Müdfelte einen geblumten Dedel, rämifhe Ziffer und 
blauftäßlerne Zeiger, Der Rand, in weldem. das Glas 
iR, war gerippt, Mn ber Uhr war eine graumellene 
Rerpel, zum Mnbängen amgefnäpft, und eime Elrinere 
von demfelden Stoffe, woran ein meffingener Uprfläffel 
mit flählerner Kanone beſtſtigt war. 

Indem man dieſen Diebftahl veröffentlicht, erſucht 
man fänmilige Geräts» und Poligeibehärden, zur 
GEnttedung des Tbäters umb Wievererlangen des ent 
mwenbeten Gegenſtandes färberliht mitzumirten. 

Ddfenfurt den 4. Yull 18586. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt. 


Der königl. Lantrigier: 
8.R. 58539, Helderich 


4740. Bekanntmachung. 


In ber Racht vom Domnerftag auf Freitag, ben 20. 
auf ven 27. Juni L. I6., wurben ans der Wehnung 
des Hammerfmichmeiftere Leonhard Defeneder 
von Hechllugen mitteit Elabtuche zwei Taſchenuhren 
entwenbet, 

Sämmtlihe Polizeibehörben werben hiemit erfact, 
mad dem bis jept unbefamnten Thäter und ben emiwens- 
beten Brgenfländen, deren Deirelbung nachfelgt, Spähe 
zu verfügen und eimaige Mefultate hicher zur Kenninih 
ju bringer, 

Die eine Uhr war eimgebäufs, »en Giiber, mit 
weißem Bißerblaite, auf demſelben arabifge Zahlen 
und Zeiger von Wefiing; in ber Rahe ver Ziffer „2“ 
war aus dem Sifferblante ein Süden, in ber Bröfie 
einer feinen Linje, Tosgeiprungen, fo ba man ken 
Sprung ringeberus ficht. Das lotgefprunzene Gtüd 
hängt aber neh am Sifferblatte feſt. Das Behäufe 
datle burg elmen Drud auf basfelde ein Löchchen ber 
kommen, welches noch temtlicd wahrnehmbar innen vers 
Mepit it. Auf dem Werte hinten it eimgranirt: „Breg- 
ner ü Paris.’ 

An der Uhr Bing eine Saarkeite mit gelbener 
Säliehe. Die Uhr wird auf tem Bifferblatte aufge⸗ 
sogen unb If fammt Kette auf 6 fl. geſchäht. 

Die andere Taſchenuhr war zwelgehäufls, beide Wer 
bäufe vom Silder und beite werbogen. Sie hatte ein 
mweifies Zifferblatt mit römifhen Zahlen umd meſſingt⸗ 
nen Zelgern ; fie wurde hinten aufgezogen und Runden 
Innen auf tem Werke unterhalb der Unruhe tie Werte 
eingraviet: Walson. Londen. 

Un ter Uhr hing eine ftählerne Kette und an dies 
fer ein mefllngener Ubrſchlüſſel, fie iſt gefhäpt auf 10 fl. 

Heieenheim den 11. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Heidenheim. 
D. I, a. 
ing, f. Afeffer. 





6.8.6603. e Bert, 


.  Wefanntmachung. 


S öähliefer gegen Steinle pet deb. 

Auf Arepitorfhaftliges Anbringen ſteht um Bers 
taufe des Daufes ter Blätterfepere » Cheftau Theres 
Stelmte bahler Termin auf 

Samftag den ®. Auguft 1856, 
Vormittagd LL— 12 Uhr, 





{m ber Amntetanzlei dahter anberaumt, und werben Girls‘ 


grrungeluftige hiezu eingeladen. 

Das Haus, gerigttig anf 750 fl. gewerthet, iR 
zweiftödie, mit Platten eingetedt, und befießt Im uns 
term Sol aus Hausgang, Kühe, Wohnfube, Rebens 
tammer und einem Stall, im odern Stiec ans 5 Kam⸗ 
mern unb daun einem freien Tredrmboten. 

Der Hläfhtag richtet uch nad f. 64 des Oypothefens 
gefehes und 6. 98 uf. der Vtojzeß · Rorelle ven 1837. 

Arumbah ten 30, Juni 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der tönlal.. Bentridier: 
Girifch. 


@.:.6238. 
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Hrerberfidet. 


Ameritanifche Literatur (Traumleben vom I, Marvel), — 
Ueber den Brmährungsmertb bes Blertes (von Profeffor 
Dr. Acker). 


Tele ſche Depeſche 
— Barnung vor dem Studium 


der Mediein wegen geringer Ausficht anf Anſtellung. Miß Thompſon. Frl 
Deda). Hannover (die von ber Renlerung vorgeſchlagenen Berfaffungs« 
änderungen vom Ausſchuſſe der zweiten Rammer-abgelehnt). 
talien. Turin (die Dergröferumg der Feſtung Aleſſandria). 
anfreidy. Der Senatsberlcht über Errichtung einer Ehrenfäule, 
panien. Aufruhr und Kampf in Maprid, 
Börfen: und Sandelönachrichten. 





Ameritanifche Literatur. 


Traumleben Gin Bild der Jahreszeiten. Von IE. Marvel, 
Aus dem Engliſchen von ®.. Hannover, Verlag von 
Gar Meyer. 


GEs mag auf den erflen Blick ſeltſam erſcheinen, daß aus bem Lande, 
mo man fih je wenig mit Iräumereien befaßt, wo der Reallsmus beinahe 
alles Ideale und Höhere zu verichlingen droht, ein Buch zu uns herübers 
fommt, welded — menn wir den amerifanliden Hintergrund und die hier 
durch nothwendige Farbung abflreliien — jo durch und durd; von Art demtidher 
Gemürhstieie und Iunigkeit eingegeben if, wie das oben angezeigte, Wir 
bearüßen dieſes Buch init doppelter Freude, einmal, well es den Beweis 
liefert, daß ſich in Ihm ein entichiebener Schritt gegen die nadte Nüchtern« 
heit des nerbamerifanifchen Alltanlebend fund gibt, und dann weil es uns 
wie aud dem eigenem Kerzen geſchrieben ericheint. Und fo wird es mohl 
den melften Leiern vorfommen. Wir Gaben und bei der Leſung bedielben 
mieder jo lebhaft im uniere eigene Kindheit, in umiere allmälige Gntwidlung 
zurüdverfegt gejehen, wir erblidten unjere ganze zurüdgelegte Lebens zeit mit 
al ihren Hoffnungen, Blänen, Verlrrungen und Täuichungen wie im Spies 
gel wieder, taufend Grinmerungen, bie in uns unbewußt geſchlummert, wur⸗ 
Den wach und traten vor umjere Seele! Wie oft auch der Vergleich zwi⸗ 
fchen ben Jahreszeiten und den Menſchenaltern gemacht wurde, It es doch 
dem Berfaffer gelungen ihn im dem „Traumleben“ auf eine ganz neue und 
tiefergrelfende Weiſe datzuſtellen. Wohl fein Menjcbenberz ift fo arm, dag 
ed nicht Erinnerungen aus feiner Kindheit und jeiner Jugend trüge, als 
eiline und unidägbare Güter! Das Vaterhaus, Vater und Mutter, die 
indlichen Spiele, Eindliche Neigungen, die Eule, das eıfle Erwachtu aus 
dem Zraume der Kindheit, die erfien Meinen Leiden umd Gorgen — mag 
auch der Kampf mit der Welt, das Mühen und Ringen des Mannes fle in 
tieien Schatten geftellt haben — Marvel's „Traumleben“ zieht fie mit zau« 
beriſcher Gewalt wieder and Licht, und wir durdpleben aufd neue alle diele 
Stadien unjerer körperlicdien und geifligen Entmidelung, aber das Licht in 
meldem wir fie erbliden it janfter, die Gerühle, dle mir empfinden, find 
milder, reiner. Wie ganz anders betrachtet der Mann dad Streben, die 
Pläne, die Velden und Taͤuſchungen des Knaben und des Nünglings! Uns 
wiltürlich lacheln wir heute über Dinge, die und einſt ald namenloſes Un 
glüd, oderals Ziel unferer Höchten Wünſche erfchienen find! Aber einft laftete 
diefes Unglüd ſchwer auf und, einft fannten wir wirklich feine höhere 
Münide! Und daß wir durch bie Lertüre dieſes Buches mieber fo lebhaft 
In jene Zeiten verſeht werben, das ift wohl nidt fein geringfler Vorzug! 

Nicht allein Frühling und Eommer find es, melde der Verfaffer und 
ſchlldert, auch Herbft und Winter läßt er an und vorübergehen. Aus dem 
Kinde und dem Jüngling if ein Mann geworden, ein Mann, der fich jele 
ner Aufgabe im Leben bewußt glaubt und ſich redlich müht, Diefelbe zu ers 
füllen, eine Gattin ſteht ihm zur Seite, blühende Kinder umgeben ihm, die 
Wunden und Schläge ded Schickſals trägt er nicht allein, die Freuden ger 
nießt er boppelt: aber aud hier Träume und Täufchungen, und fo Träume 
und Täuichungen bis zum Ende ded Winters, wo ihm dann im Tode ein 
meuer, nie endender Brüßling aufgeht, der feine Täujchungen mehr bringe! 

Wir können bem Ueberſetzer, ber und in eleganter Form das Original 
faum vermiffen läßt, nur dantbar für feine Arbelt felm, die, mitten unter 
bem Haufen von Ueberſthungen, mit denen Deutſchland allfährlich über 
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ſchwemmt wird, einen fehr hervorragenden Pag einnimmt, und wünſchen 
derſelben die möglichite Verbreitung. Die Verlagshandlung hat ihrerſeits für 
Nusftattung und Drud allen Anforderungen eined guten Geſchmackes voll« 
fommen entſprochen. 





Ueber den Ernäbrungdwertb des Biered, aud einem 
Aufſatze des landwirthſch aftlich en Gentralblatteß: 


Ueber die Bedeutung der Phorphorſſure für den 
Haußbaltder Thiere und Pflanzen. 
Bon Brof. Dr. Keller. 

Sehen wir bie Kiejeljäure im Pflangen« wie im Thierreiche vorzugs« 
weiſe zur Herftellung fchügender Deden, zum Aufbau eines; dichtern Belle 
geroebes, überhaupt zu Bildungen ihre Verwendung finden, welche in feinem 
tieferen Zuſammenhang mit dem Organiömus ſtehen, zum Theil ſogar perio« 
diſch wieder abzeftogen werden (Maufern der Vögel, Haarwechſel anderer 
Thiere), fo ift der Phosphorfäure die welt wichtigere Beflimmung zugetheilt, 
einzutreten in den innerften Beſtand des orgamiichen Lebens und bleibenden 
Anthell zu nehmen am feinen wichtigſten Bilbungen, in höheren Grade als 
Terdings im Ahlers, als im Pflanzenleben. Während das Leben ber Pflan« 
zen in dem Unjag neuer Körpertbeile aufgeht und in dem Momente erkiicht, 
wo biejelbe ihren voljtändigen Organiemus aufgebaut hat, tritt in bem 
Leben des Thieres ein Zeitvunkt ein, wo das elgentlihe Wachethum auf« 
bört und alle zugeführte Nahrung nur zur Grhaltung der jertig gebildeten 
Umriffe und ver Functlonen der einzelnen Organe verwendet wird, Died 
jegt jedoch eime gewiſſe Beränderung umierer Rörperiubflamg, eine fortmäh- 
rende Aufldiung älterer Gebilde, und ihren Wiedereriag durch neue voraus, 
Und fo it ed and. Der durch die Lungen im umier Blut aufgenommene 
Sauerſtoſſ durchdringt in dem feinften Gaargefähen unferen Körper, verbrennt 
beifen Gebilde im eigentlichen Sinne des Wortes und führt ſie im andere 
Verbindungen über, weſche theild in der Borm von Kobleniäure burch bie 
Lungen, theild in der Form von Harnſtoff dur den Urin aud dem Körper 
entfernt werden. Wenn auch die Wärme, welche bei dieſem Vorgange in 
einzelnen Theilen unſeres Körpers ſich entbindet, eine kaum bemerkbare jein 
kann, fo jummirt fi doch ihr Geianmmteffeet zu jenem Wärmennantum ber 
fpeeifiichen Körpermwärme, wodurch ber Thierlörper ſich um ein Bedeutendes 
über die Temperatur feiner Umgebung erhebt. Wine größere Menge von 
Sauerfojf, welche in das Blut tritt, mie Died bei dem Bau der Bogelluns 
gen ermögliczet ift, erhöht im gleichem Grade Die Gigenwärme bieier Thiere, 
wie ein veränderter Ban des Herzene, der dem mit Sauerſtoff ſich belaben« 
den Blute ſtets vendiet, mit Kobleniäure beladenes, beimiicht, dieſtlbe nice 
derbrücdt (Meptilien). So nagen die Wellen ded Blutes jeden Augenblick 
an dem feſten Bau umnferd Körpers, während bie Lchendfraft jeden Augen⸗ 
blick den Verluft durch neue Bildungen erſetzt. Wenn fonach das Leben 
der Vflanze im bloßen Wachsthum und Aufbau beñteht, gedeiht das thleris 
fche Leben nur auf den Boden bejtändiger Zerftörung und MNeubildung, 
Wir find gewohnt, diefen Vorgang mit dem Ausdruck Stoffwechſel zu be— 
zeichnen, und erfennen den phosphoriauren Salzen in demielben eine wich- 
tige Rolle zu, 

Betrachten wir vor allem die Beflandifeile bes Thierkörpers, welche 
zuglelch uniere wichtigften Nahrungsmittel ausmachen , io find biefelben dem 
größten Theile nach eigenthümliche, mur unter dem Qinfluffe der Ochenskraft 
fid; bildende Verbindungen, welche neben Koblenfloff, Wailerftoff und Sauer« 
of auch noch Etidftoff und Heine Mengen von Pheephor und Schwefel 
enthalten. Der Faſerſtoff des Muskelfleiiches, das Eiwelß des Bluteh, des 
Behirned und der Hühnereler, der Käaͤſeſtoff der thieriſchen Milch flnb die 
wichtigen Nepräientanten dieſer wichtigen Gruppe von Körpern; welche man 
Broteinfterfe zu nennen pflegt, welcher jich aus dem Pflangenreich noch ber 
Kleber der Betreldearten und dad vegetabiltiche Gimelf, aus welchen fich im 
Thlerförner alle dleie Verbindungen bilden, anreiht. Merkmürdigerwelie ent« 
halten die Proteinftoffe außer den genannten Elementen noch nambafte Men« 
gen von pbosphorianren Salzen (Verbindungen von Phosphorfäure mit Kalk, 
Magneſia, den Orsben des Gifend, mit Kali und Natreu), melche beim 
Verbrennen derielben in der Aſche zurüdbleiben. Der conlante Gehalt ber 
Aſche an diejen Salzen weiſt ſchon auf eine innigere Beziehung berielben zu 
den organijchen Bejlandthellen Hin umd jcheint die Pheophorfäute der aufer⸗ 
ordentlichen Dannigialtigkeit und Beweglichkeit ihter Salze wegen beionders 
geeignet, die ſteten Veränderungen zu begleiten, welche die Proteinfubfianzen 
im thieriichen Organidınud durchlaujen. 
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Bir wollen bei biefer @elegenhelt eine Frage erÖrtern , welche erfl.vor 
Kurzem wieder angereat wurde und zu einigem Zweifel über die Midjtig« 
kelt chemiſchet Auſchauungen in Dingen der Grnährung Veranlaffung gab, 
nimlih der Grnährungämwertb bes Bieres. Geſtüht auf eigene, 
mehrfach; beflätigte, AUnalvien der beften Biere konnte v, Liebig mit vol 
lem Mechte den bekannten Aubſpruch thum: das Wier hat keinen birecten 
Genährungdmertb, da ſich In ihm feine Aidftofhaltige, den Anfag neuer 
Körperfubftang bedingende Beſtandtheile finden *%) Dieie Abweſenheit, ober 
dad nur ſpurenweiſe VBorhandenjein der Proreiufoffe iſt ſogat elne nothwen ⸗ 
dige Bedingung der Halibarkelt des Bleres, da fie im Gegenfalle lelcht zum 
Sauerwerden didponirt. 

Geht ja doch der Brauproref zum großen Thell dahin, alle durch das 
Maiſchen in Loͤſung gebrachten ſticſtoffhaltigen Stoffe abzuſcheiden, beim 
MWürzefochen, Kühlen, endlich bei der Gährung fintet eine juccejfive Gnte 
jernung derjelben ftatt, bis auf denjenigen Antheil, welcher eine leife Nache 
gährung fortzuerbalten beſtimmt iſt. 

Immerhin ſcheint aber diefer Ausfpruch init den praktiſchen Erjahrun 
gen im Widerfpruch zu fichen, wornach das Bier den Stoffwedel und den 
Stoffansag anfiaflend begünſtigt; Die entichiebene Kräftigung nah Genuß 
malzreihen Bieres, Die reichlicheren Mildabjonverungen bei Wöchnerinnen 
find befamnte Thatſachen. Es muß ſonach in dem Biere eine andere Duelle 
der Ernährung günftiger Elemente fein, welche jeither zu wenig Berüdfichtig« 
ung fanden. Wine Abhandlung von Didjon über den Aichengchalt enge 
liſcher Biere zeigt, ohne daß der Verjaffer darani Rückſicht genommen Hätte, 
bag der Preid dieſer Biere in einem auifallenden Verpältuig zu der Menge 
von Pbosphorjäure Acht, welche in deren Aſche enthalten if, 

So enthält 1 Gallone — 3,78 Litres 

zu 1 fl. 46 fr. im 100 Teilen Aſche 25,65 PO*. 
0 .n" ” * ” 16,34 ” 
15,33 „ 
„—. 2 . en" ” „ 10,92 * 

Aus einer Aſchenanalyſe von Wilhelm Mart iud (Pharmarent, Ceu⸗ 
tralblatt Mr. 7, 1855) von Erlanger Lagerbier geht hervor, daß ſich dieſe 
Biere Bel einem Gehalte an Aſchenbeſtandthellen von 2,92% per Liter und 
32,098 Phosphorfäure in diefem Aſchenrückſtande auf 0,9 Ptosphorfiure 
per Biter ftellen. 

5 Pfälrer (Speyerer) Biert, welche ich unterſuchte, und die bekanntlich 
feiner tartfmäßigen Scüttung unterliegen, zeigten folgende Mengen: 

| 1) Wz im Kiter 0,552 PO- 

Er. 5; 88. 
3) Schz„ „ 0,631 „ 
Wzi(f. 9. Bod). 0,902 „ 


Salvator-Bier von Zacherl in Münden, in Speer verſchenkt; 1,025 PO,. 
Mündıner Bot (in Neuftadt a. d. Haardt): 0,915 PO,. 

Aus dieien Analbſen iſt zur Genüge erfichtlih, das bie Menge von 
Poosnhorfänre in dem Biere in eimem gersiffen Verhältniſſe zu der Menge | 
von Malz ſiehe, die dazu verwendet wurde, und ed wurden zur Ermöglicdung } 
directer Schlüffe nachſtehende Unterjuchungen angejtellt: 

Malz, aus den verſchiedenſten Brauereien bezogen, enthielt in dem luft- 
trodenen Zuflande 0,650 

0,650 
0,710 
im Mittel 2,040 = 0,68 PO, 


3 
was In runder Zahl bei einem durchſchnlttlichen Gehalt von 0,7 Proc. auf 
den Scäffel (115 Kilogr) = 505 Grammes Vhosphorjäure ausmacht, 
Gin Scräfiel Malz hluterläßt beim Maiſchen an Tıebern in maximo 
36 Bro. = 41,400 Sramınd mit einem burchichnittlichen Phoebhorſaure · 
gehalt von 1 . 10 Proe., ſonach verbleiben von jener 805 Bhosphorjäure 
455,4 in den Trebern **), während 349,6 — 350 in das Pier übergeben. 
Da num aus 1 Schäffel Malz 7 Eimer 478 Litres Winterbier, 6 
Gimer = 411 Litres Sommerbier gebraut werden, muß fih jene Quantität 
von 350 Grammes Phosphorjäure in derſelben finden, 8 muß ſonach 
1 Liter Winterbier 0,73 | 


— *» * ” 








1. Sommerbier 0,85 Phosphorfäure ***) enthalten. [ 

Es iſt bekannt, daß die verjchiedene Düngung ber Gerſte einigermaßen 
modificirend auf den Kleber und Phosphorfäuregebalt einwirkt, ferner ift 
einleuchtend, daß je nach der mehr und minder volllommenen Durdführung 
ber wichtigſten Operationen des Malzmachtns, ded Malſchens mad; der Ver— 
ſchiedenheit der Braumethoden, ſich einzelne Differenzen mit den obigen Zube 
len herausſtellen innen, die ſich jedoch innerhalb ziemlich enger Grenzen 








*) von Goroup fand in dem meingeiftigen Ertract von 100 Litres bayerifchen 
Lagerbieres 1. 65 Shrammes Stidjtoff, ber etwa 10,04 Kleber entivricht. 
Sonach würde man 3309 bayerliche Maag Bier trinfen müſſen, um eben 
ſevlel Stlañeſf in fich aufzunehmen, als in einem fünfpfündigen Laib trods 
nen Schwarzbrodes enthalten iit. 

*) Das Malz verhält ſich ſenach ähnlich wie bas Fleifib, aus welchen durch 
dae Musfochen über °4, ber tarin enthaltenen Phosphorjäure ausgejegen 
werben. Die Menge ber Phosphorfäure im Malz zu der im Dier verhält 
fidh wie 100 : 43,8. 

“er, Die bei der Gahtrung and dem Malzeriracte felbft ſich abfıhrivende Hrfe, 
welche nah ben Unterfuchungen ven v. Steimheil 2,5 — 3 Prer. bes 
angewanbien Malzes beträgt, haben mir vorläufig nicht In Rechnung gedtacht. 
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bewegen EEE wenn wir e8 mit ben Grzeugniffen anerkannter Brauereien 


Tpatjace ift es Daf das Vier eine große Menge von phosphorfauren 
Salzen in löslicher Form enthält. Verſuche mit Bier umd die oben ange« 
führte Analyje von Wilpelm Martins machen es ziemlich wahrſcheinlich, daß 
die phosphorjauren Verbindungen in der Borm vom porophosphorfauren Sals 
en darin enthalten find, die nadrmmferen Vorausfegungen eine bedeutende 

olle bei der Ernährung fplelen. Möglich, daß fie manden ſlickttoffhaltigen 
Verbindungen, welche ohne ihre Gegenwart durch ben Körper hindurchgegan— 
gen wären, zur Birirung dienen ®). Unteriuchungen, welche wir über ben 
Hamm nadı Biergenufi anftelen, werden hierüber nähere Aufichlüffe geben. 
Der weſentlicht Unterſchied des Bieres vor anderen weingelfligen Getränken 
ſcheint darin zw beſtehen, daß es nicht einieitig durch Verbrennung des Mile 
cohols im Blute Wärme erzeugt, fondern da es auch dem Blute fire Ber 
fandteile zuführt, welche deſſen plaſtiſche Thätigkeit vermehren, während die 
Koblenjäure ald anderer weſentlichtt Beſtandthell des Vieres die Verbren» 
nungswärme mäßlgt, 

Abgejehen von diefer Beleuchtung des Bieres im. biätifcher Beziehung, 
bieten bie voritependen Unterſuchuugen ſehr gute Anhaltspunkte zur re 
mittelung der Qualitãt des Bleres. Während die Koblenfäure, der Alcohol 
und dad Grtrart aus beliebigen ſtärlmehl- oder zuderbaltigen Surrogaten 
ſtammen können, bieten fle doch beim reichlichflen MN noch Feinen 
Maßſtab jür die Acchtheit des Biere, feiner wirklichen Darſtellung aus 
Malz, keine Coutrole der tariimäßigen Schüttung, während fein Gehalt am 
phosphorſauren Salzen die entidiedenflie Probe jeiner Aechtheit Liefert, und 
es wäre zu wünichen, daß den angegebenen Beflchtöpunften bie gebührende 
Aufmerkjanrkeit zugamendet werde, 


Deutfchland. 
Telegraphiſche Depefche. 


** Brüdenan, 17. Juli, Se. Maj, der König werben fich Fünf 
tigen Eonntag von bier nad) Kiffingen begeben, um dort einen Aufente 
halt von mehreren Tagen zu nehmen, während Ihre Mai. die Königin 
noch hier verbleiben, um die bereits begonnene Gur fortzugebrauden. 


Bapern. ** München, 17. Juli. Das Studium der Mediein betr, 
bat bie f. Regierung von Schwaben und Neuburg durch Öffentliche Nus- 
ſchrelbung vom 1%. Auguſt 1952 eime wiederholte eindringlihe Warnung 
mit dem Beinerken ergehen laſſen, daf den Medicinern In Anbetracht der dm 
diesjeitigen Hegierumgsbezirke beftiehenden unglinftigen ärztlichen Zuflände eine 
wahrhaft troſtloſe Zukunft im Ausſicht geftelle fei. E& wurde hiebei befon« 
derd betont, dag — ba jümmtliche praftiiche Aerzte in Schwaben und Neu— 
burg mit AÄußerft wenigen Ausnahmen im beſten Mannesalter jtehen und 
durch Tod, Verſthung oder Anftellung al® Gerichtöärzte nur wenige, im 
Durchſchniit jährlich allerhöchſtens drei Griedigungen ärztlicher Diftricte 
vorkommen — Jedermann leicht einjeben fönme, meld trübe Aueſichten den 
Gandidaten der Medicin, noch mehr aber den künftig dieſem Stubium ſich 
widmenden Jünglingen bezüglich einer feinerzeltigen Verforgung eröffnet find, 
beionders wenn fie fein Vermögen befigen, wodurch fie in dem Beitraume 
ber Promotion und der (Im einer unberechenbaren Seit erft möglicd werden» 
den) Erlangung eines Ärzelichen Difrietes fich in die bitterſte Noth verieht 
finden, die mit der age der auf Anflellung barrenden anderer Bücher Be— 
fliffenen in feinen Vergleich geiegt werden kann, da es biefen möglich iſt, 
einweilen in den verichledenen Dienfled-Kategorien doch einigen, wenn auch 
geringen, Verdienft zu finden, Demungtachtet hat ſich feittem die Anzahl ber 
Medicin Studirenden aus dem biedjeitigen Kreife In höchſt auffallenter und 
mit der Zahl der Medteiner and anderen Menierungsbezirfen gan aufer 
allem Berbältnifie ſtehender Welfe vermehrt, fo daß gegenwärtig nicht we ⸗ 
niger old neunundzwanzig bem Kreife Schwaben und Neuburg angehörlge 
abiolvirte Medieiner auf die Erlangung der Prarislicenz harten. Es werden 
daher alle jene dem diesjeitigen Krelie angehörigen Yünglinge, welche fid 
entweber berelts an Hochſchulen befinden oder am biejelben überzutreten tm 
Begriffe Reben und ſich ein Fachſtudlum wählen, auf dieje unglücklichen 
Verhältniffe und bödft trüben Aueſichten der die Medicin Studirenden hie 
mit aufmerkſam gemacht und ernfllichit vor der Wahl dieſes Stubiumd 
gewarnt, 

** München, 17. Juli, Geflern Mbends ſahen wir Im kal. 
Hoftheater Brln. LydiaThompfon, Solotäuzerin vom St. Jamestheater in 
London, in zwei engliſchen Natlenaltänzen, „Sailor boy’s dance‘ und „highland 
fing‘, und dann als „Marie" in „Kurmärker und Birarde". Das zlemlich ge⸗ 
fülte Haus fpendete der anmuthigen Künſtlerin reichlichen Belſall. Ga if 
eine eigenthümliche Erſchelnung der neueren Zeit, baf Nationaltänze anf daß 
Publieum eine fo große Wirkung Üben, matürlid; müſſen fie and; jo getanzt 
werden , wie Pepita die panlichen, Miß Thompfon die engliſchen und 
fdhottifchen Tänze tanzen — ideal verfchönert, getragen von dem perjönlichen 
Reize der Künftlerinnen, und doch fo frem wiedergegeben, daß von der Orts 
gimakttät nichts verloren geht. Als „Marie* entfaltete Mi5 Thompion eine 


*) 100 helle friiher Oäfenkeifh enthalten 0,85 an Mfdenteftanbiteilen, Im 
welden 0,31 Phoephorfäure, ſonach ebenfeniel als ſich im viner halben 
Mach Bier finten. 


Füle natürlicher Schelmerei und das Branzöfliche hatte aus ihrem Munbe 
ein doppelte Wirkung, Wir ſehen ihrem weitern „mit Bergnügen 
entgegen. Die Tanzkunſt ift in diefem Augenblicke Hier nod durch eine an⸗ 
dere Künjllerin vertreten Bein. Della, kaiſ. ruſſtſche Hoitängerin, wird 


am-fünjtigen Sonntag eine Relhe von Gaſtrollen auf der k. Hojbühne- er: 


Öffnen, und ed geht ihr ein vorgüglicher Mui voraus, In Baris, London, 
Hamburg, Petersburg erregte fie das größte Aufſehen, und nach ben Beridy« 
ten der dortigen Journale gehört Grin. Della zu den erflen ber jegt lebenden 
Korgphäen der höheren Zanztunft, Wir dürfen ſonach mit Recht auf das 
Ericheinen biejer Künftlerin gefpannt jein. 

Sannover. — Hannover, 13. Jull. Der Verjaffungsausichuf 
hatte anı Ablehnung ber ſaͤmmtlichen von der Negierung beantragten Mer 
fafiungsabänderungen angetragen, binfichtlich der Abänderungen zum Wahls 
gejege aber mar berfelbe der Anſicht gemeien, biefelben theild anzunehmen, 
theila abzulehnen Die zweite Kammer hat nun die fraglichen Derfafjungd- 
abänderungen, mit Ausnahme einer einzigen derjelben, ſaaͤmmtlich verworien, 
Auch dieje würde übrigens gefallen fein, wenn nicht bei der Ubjlimmung 
mehrere oppofitionelle Mitglleder gefeble Hätten; indeſſen iſt es möglich, daß 
fie Sei der letzten Abſtimmung im Sinne der Oppofition enticyieden, d. h. 
verworfen werden wird. G4 mag bier bemerkt werden, bag ſich die bie jetzt 
angenommene Veriaffungbabänderung au’ die Verfommlung des Staatsratho 
bezieht, welche über die Gompetenzronfliete zwiſchen den Gerichten und den 
Berwoltungsbehörden zu enticheiden hat. Während nämlich nach ber jeht 
beſte henden Peftimmung des $ 171 des Landbeöverfaffungägeieges von 1840 
eine jolde Verfammlung best Staatsrathes aus einem BVorfigenden und ans 
einer gleichen Anzahl von mindeflens ſechs Diltgliedern jeder der Abtheilungen 
für die Juſtiz und bad Innere befleben jol — fchlägt bie Megterung genenmärtig 
einen Vorfigenden und 3 Mitalleder aus jeder der beiden fraglichen Abtheilun- 
gen vor. Der Berfajlungsausichug hatte ſich Hinfichtlich dieſes Vorſchlage 
nicht einigen können, Die Hälfte feiner Mitglieder war für die Ablehnung, 
die andere Hälfte aber für eine etwas veränderte Faſſung des Reglerungs · 
vorſchlage. Und dleſe it vom ber zweiten Kammer angenommen worden. 
Die übrigen Veriafjungdabändrrungen: als Ernennung von 12 Mitgliedern 
während der Dauer eines Landtags in bie erfie Kammer dur bem König, 
von welden 7 nicht dem Nitterichaiten angehörig zu fein brauchen (aljo blrs 
gerliche oder ländliche Grumderfiger), aber ein reines jährlidhes Einlommen 
von 600 Ahle. haben müflen (ritterfhaftlider Genius), ferner Erthellung 
ded Wahlrechte an verichiedene Meinere Städte bed Yanded, Liebergang bed 
Wabhlrechts auf bie königlichen Gonfiftorien, wenn bie „Mannsflifter ihr 
Wahlrecht nicht mehr autzwüben Im Stande find >c., find jämmtlid; abge» 
Ichnt worden. In eritier Kammer wird morgen bie Berjafjungsangelegen« 
beit zur Verbandlung fommen. Ob der Ausfall ein ähnlicher wie in zwei - 
ter Kammer jein wird, mug abgewartet werben. (Nat.-3.) 


Italien, 


Zurin, 10. Iuli. Die Piemonteflihe Zeitung veröffentlicht ſoeben ben 
Bericht, welcher im Miniſterrathe am 8. Jull dem Könige vorgelegt wurbe 
Derjelbe lautet: 

„Sir! Gure Majetät weiß, dab unſtre Oftgränge Im Grunde ohne 
Vertheidigung if. Dieie Sachlage, welde uns flets bedenklich erfchien, und 
welche verurſacht bat, daß die öffentliche Meinung der Regierung ed ftreng 

zum Vorwurfe madjte, daß bort nichts geichehen, während an andern weit 
fefleren und minder nefährbeten Punkten bedeutende Summen verwandt were 
den; — dieſe Sachlage hat ſich ſehr verichlimmert, ſelt Deflerreih, dem 
Wiener Vertrage zuwider, Piacenza zu einem großen Kriegsplatze macht, der 
eine fortwährende Drobung gegen unieren Staat ift, — eine Drohung, ber 
mir enigegentreten müſſen, indem wir eine, neue Feſtung dagegen errichten. 
Schon find einige Arbeiten um Gafale zu dem Zwecke ausgeführt, um une 
auf der Morgenjeite zu beden; bod dies genügt keineswegs, und Ieber weiß, 
dafi ed der Regierung nie in den Sinn kam, daß Gafale Alefjandria erjegen 
Lönnte, felbft dann nicht, menn dleſe Stadt mit Aleſſandria zu einem Were 
theidigungs · Soſteme verbunden würte, Um biejed Syſtem zu versoliftändigen, 
it ein Man zur Vefeftigung der letzteren Stadt entworfen worden. Diefer 
Plan wurde erft nach dem Schluſſe des Parlamented fertig, Den Beginn 
ter befonderen Arbeiten bis zum Fünjtigen Jahre ober zu der Gpoche zu ver» 
fchleben, wo die Nutorifirung durch ein Gefeg erlangt werben fönnte, hleße 
eine ſchwere Unvorfichtigkeit begehen. Nus dieſen Gründen hat der Unter⸗ 

eichnete, indem er Gm. Majeſtät die Gutheifung des Beieftigungaplaned 
berlägt, die Ehre, im Ginvernehmen mit dem Kriegeminifter Ew. Majeſtät 
die Unterzeichnung eines Decretentwurfed für Bewilllgung eines Grebites 
von einer Million vorzulegen, um die Arbeiten beftreiten zu können, meldye 
vor Guthelſung durch ein Geſetz ausgeführt werben.” 

In Bolge diefed Berichtes bat der König ein Decret erlaffen, in welchem 
bie verlangte Milton bewilligt wird. 


Li 
“* Paris, 15. Yuli. ——— 


Der „Mounlteur“ bringt heute die Motive zu dem beim Senate (im 
der Sigung vom 9. Mai) eingebrachten Antrage betrefjd der Errichtung 
eines Monumentd zu Ehren des Kalſers und ber Armee: „Es gibt große 
Greigniffe — belt es darin — wo bad NMationalgefühl zum Nusbruc 
fommt und wo ed wichtig iſt demſelben einen gejeplicen Ausdruck zu vers 
leihen. Dem Senate flieht das Mecht zu Über die großen Öffentlichen In« 
terefien Anträge zu flellen. Wenn es aber in den Augen des mehr ala je 
ritterlichen und edelmürhigen Branfreihs ein Öffentliches Intereffe erſten 


Ranges giebt, fo iſt feines Ruhms; es iſt dies der Musbrud ber 
Rational j Siege, welche es fo hoch umter den gecbrtem 
Nationen deshalb wũnſchenswerth, dab der Wunich 
des Senats zur Errichtung eines Mationaldenfmals in der durch die Con— 


ſtitutlon vorge zeichneten⸗ Form ausgebrochen und durch eln Gejep conflituirt 
werde. ‚ Diefos Denkmal würde leitzcitlg die Verrunderung und bie Dante: 
bartelt des Senats und def Vaterland für die ruhmreichen Greigniffe augs— 
drüden, welde durch einen Frieden endeten, ber wicht weniger wufterblich iſt, 
ald die Slege, deren lepter Triumph er iſt. Frankrelch hatte auf jelnen 
Degen verſprochen jür ſich keine Croberung zu machen — und es bat nichts 
erobert, als bie Freißeit der Meere und die Grmeiterung der Rechte der 
Menfchheit, Nach der Schlacht von "Aufterlig, welde aleibfalld won einem 
Brieden gefolgt mar, der daß Kalferreich auf den Glpfel feiner Größe 
bob, beihloß man eime Säule zu errichten gleich jener, welche in der ewlgen 
Stadt dad Undenfen an die flegreichen und pacifttirenden Mntonine auf 
die Nachwelt brachte; ed iſt dies das Monument, welches ſich auf dem 
Benbomerlage, zwiſchen den Strafen Rivoli und de la Pair erhebt. Sollte 
nun nicht ein aͤhnliches Denkmal im Namen Brankrelds zur Grinnerung an 
be Siege der neuen großen Armee und dad Genie des neuen Mapoleond ers 
richtet werden? Died wäre unfere zweite Trafansfäule. Die Wahl eines 
munderbar gelegenen Platzes jür dieſes Irlunphe und Friedensmonument 
wurde gleichzeitig den Wunſch bed Senats und die hoben Thaten unjerer 
Armee weiber. Durch eine jener flaunenerregenden Schöpfungen, welche 
Baris Megelmäßtgkeit und Gröge und Licht den Quartleren verleihen, mo 
vorher nur Sachzaſſen, Binfternig und Schmutz herrſchte, erreicht das innere 
Boulevard von Sehaftopol, dleſe monumentale Strafe, welche vom Straß- 
burger Bahntof blo zur Barriere d'Enfer geht, ihren Gulminatlontpunft 
zwiſchen ter Kirche Sainte-Genevieve und dem Senatd>Palafte. Auf die 
jer Etelle kreuzt fie ſich mit der ueuen vin-sacra, welche von Tempel ber 
. Y zum Tempel Gottes führt, nämlich nach Sainte-Genevieve, welde 
für Paris den Rückzug der alten Groberer des Morbens nach Oſten reprä⸗— 
jentirt. Auf dem Punkte, wo bie beiden monumentalen Strafen des Kriegs 
und ded Friedens ich begegnen, mirb ſich, volllommen yafjend, die Trlumph⸗ 
fäule erheben, deren Errichtung wir münfchen. ie wird das linfe Seine: 
Ufer beherrjchen, wie der Trinmpb- Bogen de l'Etolle das rechte. Uſer bes 
herrſcht. Der ankommende Reiſende wird ſchon von größter Berne. gleiche 
jeitig Die beiden Monumente bemerken, welche die Grdfie und den Ruhm der 
beiden Generationen und der zmei Meiche ind Andenken rufen. Wird man 
auf dem Piedeſtal des neuern nicht paſſend, auf der Morbieite genen daß 
rechte Seine · Ufer zu, die Vorhut der Orient Armee, von Sebaſſopol zurüd« 
kehrend, in dem Augenblidte abgebildet jehen, wo fie auf biefem Ufer, unter 
dem Velfallruf des ganzen Volkes, vor dem Kalier vorühersog? .. . Auf 
der Seite gegen Sainle-Genevicve und Italien würde man fider gerne bie 
franzöflfche Armee am Buße des Gapitols jehen, ihre Fahnen ehrend, indem 
fle den heil. Vater Pius IX, begrüßen, den die franzöſiſchen Waren wieder 
auf den Stuhl de Heil. Petrus fegten. . Auf der Sübſelte würde man dad 
rubmreiche Gontingent der afrifantichen Armee abgebildet wünichen, jener nach 
bem Orient ſegelnden Urmer, wo vier ihrer Generale fi durch monat 
lichen Kampi und vier große Siege den Etab eroberten, melden die Gondd's, 
bie Turennes im 17,, die Maffena, die Soult im 19. Jahrhundert erhielten. 
Auf der Erite gegen den Senat zu könnte eine nur elmiache Anfchrijt, mie 
fie großen Dingen würbig ift, Tediglich folgende Worte enthalten: ‚Napoleon 
dem IL, der neuen großen Armee, der Senat und Branfreih ..... . Mai 
1856.” Auf der weiter äußern Spirale der Säule endlich würden Bas» 
Relieſs die fo zahlreichen und verſchiedenen Thaten der Frangoſen im Orlent, 
im Morden und Süden, In Aflen, Curopa umd Afrika darſiellen. Brei tris 
umphlrend befegte Meere, durch ihre Ordnung und Großartigkelt wunderbare 
Landungen, Stürme von Armee gegen Armee, die franzöfichen Adler auf 
den Zinnen Sebaſtopols, Bomarfunds, Kertichd und Kinburns aufgepflanzt; 
andere Batterien, an Bord, welche die Granit-⸗Mauern von den finniſchen und 
bothnijchen Meerbufen bis am die Mündungen des Borkfihenes zerſtören; 
dann als Ginleitung: die in der Tiefe ihrer Wünle eroberte Sahara und bie 
beiden Kabylenlande der Givilifation geöfinet — das find die der Inſplra- 
tion unferer berühmteften Künftler würbigen Begebenheiten. Der Statue des 
Kaiſers wäre ihre natürliche Stelle ami der Spige der Säule angewitſen.“ 


Spanien. 

Paris, 16. Iuli. Lepte Nachrichten aus Madrid vom 15. Juli: 
„Der Kampf zwiſchen em Bolt und der Garniſon dauerte fort. Heute 
Abends Suspenflon der Feindſeligkeiten mach Uebereintunft, Es ift nicht 
richtig, daß die Republil prorlamirt worden if. Die Königin murbe von 
ben Lintentruppen und ber Matiomalgarde gut aufgenommen.” (J. D.d.9.3.) 


Börfen» und bandelg »- Machrichten. 

“Münden, 17. Jull. Bayeriſche 324ptet. 88 B. —— @. Abroc. DM. 
949. —— ®. dprer. Grundrenten⸗Obl. 95 PB. —— 4vtec. 10014 ®. 
— G. V. Gmif. 1024 9. — &.  Hiwelbelen: u. Wersfelb,-Metien — V. — ©. 
Batrer, Oftdahnen 105% P. 10474 @. Defiert. BankMetien 1296 PB. —— ®. 
Grebit:Meb. —— P. —— ®, National,sAinl, 84 P. —— 8. Leipziger Gerbits 
bant 119 P. 118'4 @, 
EEE — — — 


Verautwortliche Redaction: I. P. Vogl. 
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173. Bekanntmachung. 


Das fönlglihe Landgericht Martibibart verordnet 
wegen ter dem Gritermeifter Auguſi Gromann Böp 
von Mt. Binersbeim zugefägten Unterſchlagung, vie 
nad Art. 382 hl. 1. dee StGe⸗B. als Vergeben 
zu beftrafen iſt, deu dieſer That verkädtigen und flüd« 
tigen Gelleegefellen Jeleph Weinberger von 
Brädenau zu verhaften uns in das hieſigt Unterſoch ⸗ 
ungegefängnig zu bringen. 

Beim Bellguge tiefes Befehles if folder dem of. 
Metnberger vorpugeigem und berfelbe baran zu 
erinnern, baf er gefeplich bereiigt fel, gegen die vol« 
zoneme Verhaftung bei dem E Kreise und Stabigrrigt 
Unetah ſich zu befgmeren. 

Wlle Gerichte⸗, Volizel und Militärsehörken wers 
wen erfmgt, ga der Vellftredang biefes Berhaftsnefehle 
wen erforkerligen Beiſtand gu Fechten, 

Marlibibart ten 5. Zull 1858. 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 
ER. 11552. Plaber, l. Yanpriäter. 
Signalement: 

Alter 16 Iahre, Gröhe 51 2 —, Haare blomb, 
Stirme rune, Mugem ara, Raſe did, Mund geres 
art, Bart ohne, Kinn uns, Gefihtsferm eval, 
Geſichtafarbe geſund, KRörperban minlertt belone 
tere Tennztichen obne. 


53.  WBefanntmachung. 


In Sıfen Hartmann gran Dipdfer pe. 
pat. et aliment, wird zum Verfa ver Gühne, eventuell 
jur protolodariſch⸗ ſchlũſflgen Verhandlaug über bie Klage 
Termin auf 

Montag den 11. Auguft 1856, 
Dormittags DB Uhr, 
anbersumt, In weldem de Parteien bei Vermeidung 
ver Derurihellung im die Koſten zu eriäeinen haben. 

Bellagter, deſſen Hufentbalt unbefannt kit, wich Sie» 
mit öffeniig vergeladen und beanfizagt, bis zum Ter⸗ 
mine inet Intinwatiensmantatar zu benennen, widrl⸗ 
genfaßs elle känftlgen Jaſinuanda durch Anſchlag an 
das Gerichtabreit für pagelellt erachtet werden. 

Die Alten fünnen son tem Beflagten ober feinem 
Besolwähtigten in diegzerichtlichet Negiſtratut einge 
feten werken- 

Autmbah den 7. Jali 1858. 


Königliches Landgericht Kulmbach, 
d.h, a 


Sirfehner, f. Gislfatjuntt. 
GR 4950. c 


420.  Velanntmachung. 


meld Mlois son Kemnath wegen Bas 
terfaft und Altmenten betr, 

Dem Udigen Kutfchersfohne Alois Bmeld aus 
Remsarh wird zufolge klägerlſchen Antrages im Pros 
tefell vom 9. r. Mit, Hiemit eröffnet, daß im Mad 
ganoe der Berfügung vom 9. Mat fänmillde am ihn 
ım erlafınbe Delete und Erfenniniffe munmehr am der 
Gerihtstofel tahier amgebefter und für richtig zupeftellt 
erachtet werden. 

gußzleich gibt man bemjelben befannt , daß er in 
vie Koften ver burg fein Ausbleiten im Termine vom 
9. e. vereitelten Zagsfahrt verurtbellt, umb zum Ders 
fude der Gühne, eventuell zur Werhantlung ker Sache 
im gemößnligen Berfahren neuertid auf 

Freitag den 5 Septbr. 1856, 

Vormittags P Mbr, 

Zersaim Ir Blefigen Gerichteietale befttmmt fei, wozu 
Bellagier bei Bormeitung ter Annahme der Mlagsabe 
läugmune, des Masihluffes mit feinen Cinteden umb ber 
Aulaffına ver Klägerin zum Bemelje ihrer Klage vor 
selaten wirb 

Krmnatt ten 11. JZuall 1856, 


Köntgliched Landgericht Kemnath. 
Dre töͤntel. Laudtichter: 
Schwarz 
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4787 Späheverfügung. 


Unterfubung gegen Jehaun Shmwalger 
wegen Diebſtahls beir, 

Zodann Bapt. Schwalger, ledlget Dienffnedt 
urd Mcherslohn von Thum ſee. Gemeinde Pirking, Lezs. 
Meisgendall, 19 Jahre alt, von großem ſtarlen Körpers 
Ban, iſt eines Diebſtahlsvergehens am Bintergefellen 
Rofepp Hauch ar. vringend verrächtig wub Hierüber 
ju vernehmen, 

Nachdem nun derſelbe flüchtig IR, ſo erſucht man 
In Folge Grtenntalß des Fal, Kreise und Stadtgerichte 
Waſſerburg vom 4. ds. Mies, fänmılige I. Berichtes 
und Poligelbehörden und Oruparmerie-Rommantes, auf 
dleſen Johauu Sämwailger Späte zu verfügen unb 
Ihm im Betretumgsfalle anzubalten und dieher zu liefern, 

Zraunfietn ben 10, Jall 1858. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


Der Töntgl, Landrichter: 


Spiger- 
E.:8.4530/1. t. Gntmeofer. 


0758.  Welanntmachung. 


Dur rechtekräftlgen Veſchluß des unterferiigten 

Landgerichto vom 5. Juni I. 36. wurden die Agenten 

G. Huber von Franffart a/R., z. 3. in 

Dffenbag, 

Jehann Beorg Shlapp von Frankfurt aM, 

Bırndartt bu Mom von ba, 

2 9. Lern von ba, 
wegen verboienen Kelleftireng ju auswärtigen Lolterien 
in eine @elsfrafe ven je 50 fl., fewte zur Tragung 
der Unter ſachunge koſten veruriheilt, 

Machdem fih betannilich die beireffenten Helmathes 
Bebörten der Gtnannten der Vollziehung derartiger 
Belhläße entihlagen, ergeht an alle Behörten und Ge» 
richte wie Requiſitlon. Im Betretungsfalle ver Beitraftın 
obigen Seſchlaß in Bellzug zu fegen, und, wie geſche⸗ 
den, Mitthellung bieker gu machen. 

Mündberg den 12. Juli 1856. 


Königl. Landgericht Münchberg. 
EM, — Shen ka s 


107. Bekanntmachung. 


In der Verloſſenſchaft des . Borftmeiftere Bang 
zu Riofer-Gbrag wird unter Berugnabme auf ticdger 
richtliches Masfäreiben vom 15. Apcil Ifo Io. ſewehl 
ven befannten als wnbekamnten &läubigern eröffnet, 
daf die Mehrheit der am 28, Aprit I. 38. erjhlenenen 
Bläublger ia Mrranzentent > Anet bieten von 70 pt. 
amgenemmen und mit den Örbem nrbeten bat, gegen vie 
Ausgedlicbenen ben angebroßten Nechouachthell des Bels 
trittes zum Beſchluſſe der Mehrheit zu verwliklichen, 
was andurd mit em Mehange gefticht, daß nad be · 
ſchrlutener Rech traft gegenmärtiger Veröffentlichung bie 
Aufentung ber treffenden Matın auf Koſten ver Gläu— 
biger erfolgen wird z imfoferne ſolche bem Gerichtade ⸗ 
nite nit anehbten. 

Burgebrach den 3. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Burgebrach. 
b 





ER5930.  Prei, I. Afefer. 
165.  Belanntmachung. 


Bermögensabtheilung der Beurröchelenie 

Hofepb Auton und Agatha Neigard 

von Manyen beir. 

Die Bauererdeleute Iofepb Nnten und Mgatha 
Metgurt, melde bisker Im Wätergemeiniaft lebten, 
Haben diejelbe aufgehoben wub Hr Dermöjen unterm 
Hentigen gerigtlid abgetbellt. 

Weiler ven 12. Zult 1656. 


Königlich Bayer. Landgericht Weiler. 
Der föntal. Landrichtet: 


@.:Rr. 6350,1. Hen 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 








4770. 


Belanntm achung. 


MWirberdefepung des ihlerärgtligen Diftritte 
Niederſtrauding betteffend. 

Dre tklerärgilihe Diärift Niederſtraubing iſt erle⸗ 
digt, umk ſell zum wieber beſeht werden. 

Die Bezüge des dortigen Ibierarzies deſtehen: 

1) in den Gebühren für tie weterinär s peligerlichen 
Unteriasungen tes Dickes im tem shlerärgte 
lichen Difteltte, 

2) in einer Memuneration vom 2 Arenyern für jer 
ern mnterfahten und als gefund befundentn 
Dunb bei Vornahme der Hundestfitationen, 

3) in den Gebühren für vie Bernahme ter Fleiſch⸗ 
deſchau am Wehnüge und in der nägfien Um ⸗ 
nebang, 

4) in einem jährligen Suftentattensbeitrage ven 
?5 fl, aus dem Diſtriliegemtindeſonde, nebſt 
freien dhierärgtlicger Prarie. 

Geſuchte um Verleihung biefer Stelle find mit dem 
erferberlihen Zeugniſſen, mamentlih über Approbation, 
Meherige Proris umb Leumund 

binnen 4 Wochen 
dahler einzureichen, 
Erding den 10. Juli 1866. 


Königliched Landgericht Erbing. 


Der Sönigl. Landrichter: 


@.,9.12118. Michel. 





4750. 


Befanntmachung. 


In der Unterfochung gegen & Huber aus Krante 
fürt aM. wegen Kelleltitene für auswärtige Leiterien 
mwurbe berfelbe durch biesfeitigen Beſchluß vom 30. v. 
Die. in eine Geltſtrafe vom 50 fl. und in bie Koflen 
vernetbeilt, mas dem G. Huber mit im Bemcrfen 
hiemlt eröffnet wird, daß «u ihm freiſtehe, gegen bier 


fen Beſchluß 
binnen 14 Tagen 
zur Fpl. Regierung von Unterfranien und aſcha fenburg 
den Ketars gu ergreifen. 
@uertorf den 2. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Euerborf, 
Der lönizl Landrichter: 
&.:R.6699/ 6558, Nothmund. 


YUrkunden:Umortifationd: 
Grfenntnif. 


4694. Da die öffentliche Aufſetderung vom 1. Der 
gember 1855 dm Betreffe einer bem Baum Ehrriſtian 
Müller von Hegnabrunn, fl. Logs Kuludach, zu 
Berluft geaangenen Hrpoibelrllrfunde vem 4. Dftober 
1838 über 375 A., welde auf den Bauern Geott 
Scherer von Welbaud lautete, fruchtles war, fo wirk 
folge vent angebroften Peäjudtize gend für fraftlos 
erflärt. 

Stattfteinah d.en 9, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, !. Lantriditer. 


EG.M.s241. c. Steuglehn. 


47. Bekanntmachung. 


Berlaffenfbaft der Derethea Shubert,. 
Witwe von Schwürbig, beir. 

Etwaige Auſetücht am dem Rachlaß der Dorothea 
Schubert, Witwe des Wagneis Ip) Shuw 
bertoon Shmürbig, jind 

Dienfes den 5. Auguſt 1856, 
ormittage V ihr, 
unter dem Macibelle der Richtderücüchilzung bei Auss 
elnanteriegung ter Mafia dahier geltend zu mache n. 
Lichtenitla ten 6. Juli 1866. 


Königliches Landgericht Lichtenfels. 
2 m 
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(Bandiireiten Er. Mal. des Könige); 
2 be Gh Gier Ne elelk); Birlir Me) an 
ten (die Xauie der neugebornen Grzherzogin). 

äbered über die Eröffnung der Gijenbahn nach 


Das ui Geſchwader nach Mabeira. 








fen für General Wiclains. Gonflicte in Irland. Die Meutere in 
ühland und Dr e St. Priersburg (Grmweiterung der 
4 nr 


lchronif. 











er und Seilquellen. 
dlungen. 
> IT nn 
Bi mual de a: * „Miünder, 18. Sat. —* 
rar nig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gejunden:, 
"d Yulk wie erledigte proteftane. 1. Pfarrſtelle bei &t. Gum- 
Gertus ia Austoqh dem vormaligen Biarrer in Sennjeld, Deranats Schwein 
Furt, Yopannäpriftiam Helurich Sirt, zu verleihen, und demjelben zugleich 
die Bunstiomoeindd Königl. Drrans zu übertragen ; r 


be. Ren U Zur’ die eröffnete Cauzliſtenſtelle bei der Megierung ton 
Wundtiönär Bei Diefer KAreisftelle; WMiqchael Wruber, 


sprosiiöriicher Eigenſchaft, zu ernennen ; 
Dani dem ordentlichen Vrofefior an der Juriftenfa- 
Mtserft Würzburg, Dr. Michael Albrecht; in wohl · 
ſelner aus ezelameten Belflungen auf dem Seblete der 






Rang eines Tnigl Goſtathes toſtenfret zu verleihen. 
Da len wel: abe 
iutemalsi —J * = Deutfchland. 
291 — * Fichſtaͤtt, 16. Juli. Se. Maj..der König bat, 
Am hieſigen Wochenblatte*“, unſere Stadt mit jolgen- 


dem Handicreiben 2 
As den Bürgermieifter, den Magiſtrat und bie Gemeindebrvollmäd- 


der Stadt Ee hat Vich gefteut, aus der Adreſſe der Stadt 
vom 24. 1.36; "die patrlotiſchen und danlbaren Geflunungen 


entuehmen, mit 


zu he ae wacere Gimvobnerichait der Wiedervertinig · 
ung 


wir der Krone Babern gedenkt. Mit Bergnügen 











finitinigen treuct von Eichſtätt mie verläugneter Anhäng · 
rue Meirier könlglichen Huld und Gnade Bad 
1a. Mar“ 
— da, 12. Jull. Heute Nachmittag find die Mi» 
mb Epenfr, Bier eingetroffen; die Btichöfe von Regens- 
Hefte ind. der Wifchof Forwert von Dredden waren eben» 
„Ned Faged angelangt, der Fürſtbiſchoef von Breslau 
ihfler werden heute Abend nad erwartet. Die Pri- 
te inte Wohnungen in dem Briefterfemirtar Bejogen, 
re (Bellen) Im eh en Movtclate der Wenedietimer auf 
an unftofenden Blägel des Seminarlumegebäudes, Die 
Prtefter SH dem Garmelitenorden (Discalceaten),' ber V. 
der Hente Brüb Hier angekommen if, (Mainz 9.) 
alda, 18, Zul. Beute Vormittag wurde im biefigen Dome jur Gre 
ma bet Grerelt Me hier verfammelten Bifchdfe ein feierliche Hoch · 
unferem Oberhſtien GHriftoph Mlorentius celebritt, am beffen Echtufle 
Montificant das Veni crentor Spiritus amftimmte Sämmtliche 






te Sea ra Antrag in Behreff Kan ı 


J berzoginnen, jowie die gemannten freinden Prinzen tbellnahmen. 


| Biigöie waren Sei ‚demmfelben im Gpörkieibe 'anwefend; der Büribifdiej Hein» 
rich von Breslau eröffnete die Reihe der Oberbirten, (Mainz. 3.) 
Preußen. — Die „Bofis By“ etfährt aus zuverläfiger Quelle, 
daf, nachdem die auf Requiſitlon der*t. Staatsanmaltidpaft wider den Thea» 
terbirertor Delchmann uud den Thenterrendanten Armdt unternommenen. poli« 
zellichen Recherchen beeudigt find, vom ber Nathölammer des f. Stadtgerichte 
die gerichtliche Haft des Directord Deichmann wegen frafbaren Bankerottd und 
Betruges und des Mendanten Arudt wegen Unterjclagung beſchloſſen worden ift. 
Deiterreich. — Bien, 14. Jull. . Die feierliche Zaufe der neu 
geborenen. kaiferlichen Veinzeffin, wurde geftern Nachmittag um 2, Uhr in dem 
zu einer Capelle hergtrichteten Saal im Schloß zu Larenburg im Beijein des 
ganzen kalſerllczen Haujed und. des, fämmtlichen  Hofitaates in großer Gala 
yon St. Guinenz dem. Cardinal Gürt-Grzbiichof.von Wien, Ritter v. Rau— 
ſchet, untet Aſſiſtenz des. Primas non Ungarn, ‚Gardinal v. Scitomsty, und 
des Gardinald v. Haulit, Erzblſchois von, Agram,; dann von über zwanzig 
anderen Ergbiichdien und Bijchöͤſen nach dem. vorgefchriehenen - Geremoniel 
‚ volljogen, Tauſpathe dieſes jüngften Sprößlings . unjered: Kaiferhaufed war 
bie erlauchte Mutter Ihrer Majefkät der Kaijerin, vertreten, durch Ihre Kali. 
Hoheit die Eizherzogln Sophie, Mutter Sr. Majeftät..ded Kalſere Die 
neugeborne, Graberzogin erhielt in der. Taufe, den. Namen  hfela, den. zumal 
bie anmwejenden ungarijchen Magnaten nicht bei 
vernabmen, da befanutlich die Gemahlin des Könige Stevhan von Ungarn 
— bie überdied cbenſalla cine Vrinzefiin aus. dem baheriſchen Königöhanfe 
war. — auch Giſela geheißen hat; Bei dem feierlichen Zanfaste, welder 
bei all den Momp den ‚gemüthlichen Charalter eines wahren Kamilicuieftcd 
ofienbarte, — Sr, Majeſtat dem Kalſer die durchlauch⸗ 
saßen Gitem. ‚and, VBruͤder Sr. Maientaͤt Kranz. Gaxl und. ürze 
Geryepin Einkle, "hie Zudieig, dann 
die Sräberzoge Wilpelm, Garl ‚Berdinand, Leopold, Joſeph, Ernit, Sigimund, 
Diainer, Eis, Ludwig, Johann und Martmillan v. Efle, die Größerzogin 
Hildegarde mit ihren beiden Töchtern Marla Therefla und Matbilde, umd die 
Hleine-Griberzogin Sophie, Tochter II. MM. Bon anderen Gäften wohn- 
ten der Famiteierlichkeit beiz,ber hier weilende Herzog von Braunichweig, ber 
Vrinz von Württemberg und Bein; Waja, der Goffiaat, die Wärdenträger, 
fÄmmtlihe Minifier, Boicavaliere, Hojdamen m. f. w. Unmittelbar na der 
Iawje hielt Se, Maijeftit Gere, nm. bie Glüdwünfde entgegenzunchmen. 
Um 4 Uhr war Bamilientaiel, an.' welcher fänmtliche Gribergoge und Erj · 
Abends 
| war ganz Larenburg, ſowie die. Umgegend Feillidh beleuchtet. Morgen wird 
der Dürgermelfler von Wien die Ehre Haben, am der Erige einer Deputa - 
tion des Geueluderathes Sr. Majeftät tem Kalſer die Olüdwünide der Bür⸗ 


y Tonsie >ald Leßrer an der Hocichule Würzburg, den Titel und * gerfchaft darzubringen. Nach den veröffentiitten Bulletins” lift das PVefin> 


| ‚den der hoben Wöchnerin, ſowie der neugebornen Erzhetzogin nicdhtd zu wln« 


N ſchen übrig. (A. 3.) 
Stalien. 

"Das lUininers berichtet in Briefen aus Mom vg 10. Jull des 
Nähern über die Gröffnung der Giienbahn nah Prasca® Die religidie 
Beier hatte dabei, wie billig, den erften Mag. Der bi. Vater Härte, wäre 
nicht die Etitette dagegen geweſen, ſelbſt die Einfegnung vorgenommen; fo 
wollte ser aber wenigſtens jeine game Sympathie für das Unternehmen be» 
geigen, indem ser einen ber ihm nächſtſteheuden Prälaten, welcher in Verbin 
derung des Vapftes gewöhnlich deſſen Stelle vertritt, delegirte. Mig. Das 
dermo, Biſchof von Vorrhore und Sacriſtan Sr. Heiligkeit, ſegnete denn bie 
Bahn und die Loromotiven ein. Unter einem Zelte war eln Altar errichter 
und die feierliche Geremonie ging mit aller Pracht vor fich. ine allgemeine 
Bewegung gab fid fund, ald die Locomotiven vorführen und mit Weihwafſert 
Beiyrengt wurden, während die Dratiowes erflangen, um Abwendung der 
Gejahren von Majchinen umd Reifenden zu erbitten. Gin Tedeum, in wel⸗ 
Geb die Menge amdachtövoll einflimmte, beſchloß die Beier, welche bei einer 
Hige von einigen 30 Graden ſtattfand. Gegen Abend kam der GI. Water 
ſelbſt in den Bahnhof und gab jeine Zufriedenheit Über alled zu erfennen. 
„63 bleibt mur zu wünjcden übrig — fährt der Gorreipondent des Univers 
fort —, daß bald auch die Linien von Givitaverchia, Bologna und Frascati- 
Neapel eingeweiht werden. Gine andere Pinie, welche die äfterreichiichen 
Pünder In Jralien und die Hetzogthümer Modena und Parma mit Toscana 
und dem Kirchenſtaat verbindet, die itafleniiche Gentralbahn, iſt einer neuen 
Gompagnie- verliehen morden, wovon Mothſchild Hauptactionär, Man flieht, 
von Seite der Regierung geſchitht Alles; mögen nun auch die Compagnien 
ihre Pflicht thun, beionders aber die Gapitaliften ſich lebhaſt bei den Linter- 
nehmungen betbeiligen . Die eben eröffnete Bahn ift bekanntlich der 
Anfang der nach Neapel führenden Linie, Vorläufig it fle mehr Vergnügent- 


— — 


200 


als Verkehtsbahn. Die Berlängerung bis zur neapolitanifchen Erenie I ı 
bereits —. nadfdem mit Neapel bie desjalliigen Verträge abgefchloffen 
morben*. . . Indem er die Müdtehr bed Gardimallegaten Batriggi-meldet, bee 
merkt der Correſpondent des Univerd; „Wir a8 öbmeIndisctelon fagen zu 
dürfen — denn es iſt fadtfundig — —— Se. Gm, die gunftigften Gindrüde 
von Frankreich mirgenommen hin gewordene Empiang und bie 
überall tundgenebenen Bewelſe Inbänglid;keit an den Hl. Stuhl ihn voll« 
fommen befriedipten, und daß mamentlich Paris in diefer Bezichung ihm ein 
tröftliches Staunen verurfachte. Schon vor feiner Nüdkchr halte er’ Ah im 
Priejen am Vermundte und Freunde darüber audgeiprochen, Auch feine Des 
gleitung hatte diejelben Ginprüde umd jo wird bdieje Reife mur an 
gen, die fo foflbaren Bande, welche Fraukteich mit dem bi. en verbin⸗ 
den, um jo enger zu Inüpjen. Pius IX,, auf deſſen Perſon ſich die ſeinem 
wũrdigen Legaten gewordenen Ehrenbeztugungen beziehen, konnte neuerbiugs 
jeher, mie fehr Frantreich von kathollchein Geiſte erfült und wie innig eb 
dem hl, Stuhl ergeben if.“ 
anfrei 

“Maris, 15. Jall. Lei 2 u 

Dre Antrag ded Senats auf den geflern mitgethellten Bericht in Bes 
treff einer Eprenjäule lauter wie folgt: „Sire! Eine wunderbare Kette von 
Beldzügen und militärkfben Trlumpben {ft durd den Sieg ber Verträge ge⸗ 
krönt, welche jo unelgennügig von Ihrer Selte dem Gleichgewichte der Na- 
tionen, der Sicherheit, det Freihelt der Meere, den Intereſſen des menidhlie 
ben Geſchlechts ſo günfig find. Die ruhmreiche und geehrte Stellung, welche 
Brankreich dadurd unter und durch Er. Majeftät Megierung erlangt, flößt 
dem Senate wie allen quten Bürgern den Wunſch en, bie Erinnerung daran 
durch eime Gedenkjänle zu veremigen. Die UAnreger des Projects beichriehen 
in ihrem Erpoje die Säule, welche fie errichtet ſehen möchten, und ihre Auf» 
ſtellung am Gipfel der Irtumphitraße, welche auf Ihren Befehl, zum Ruhm 
der hoben Thaten zu Sebaftopol, eröffnet wird, Der Vericht der Präfungse 
Gommifflen legte durch die jo großen Erinnerungen des erften Kalſerreichet 
dar, welchen glüdlichen und mächtigen Einfluß ein folches Monument auf 
Baterland und Armee habe. Indem der Senat biefe elnleitenden Arbeiten 
ald zur Berũckſichtigung nügliche Documente met, beſchränkt er fih dar» 
auf, feinen Wunſch in den allgemeinfien Auadrüden auszuſprechen, und Über 
läßt die Art und den Gedanken der Ausführung jener hoben @injicht, welche 
Maris mit wunderbarer Schnelle durch Arbeiten umgeftalter, wo Schönheit 
und Nüglichkelt mit Gröfte wetteifern. Um die allgemeine Dankbarfeit Brant« 
reichs autzubiärten, um das Andenlen an De Elege der Armee und an den 
unter dem ſchũhtuden Genius Er. Majetät Napoleons II. eroberten Frieden 
zu vereroigen, jpricht der Senat den Wunſch and, daß ein Geſetz die Errich ⸗ 
tung einer monumentalen Säule Beitimmen möge.“ 

Die „Neue muntcipale" veröffentlicht über die Etadt Wars ans bem 
verläßigften Truellen gejhöpfte ftatiitiiche Angaben, welchen wir Nachſtehen · 
des entnehmen: Paris nimmt eine Oberfläche von 3,402 Hectaren 56 ren 
07 Gentiaren oder 34,025,607 Quadrat · Metres und 24,809 Umfangs Dietres 
ein. Die Oberfläche innerhalb der Beftungswerte iſt 257,558,000 Metres, 
jene des ganzen Seltte» Departements iſt 479,500,U00 Metres. Die Länge 
der 1474 Pariſer öfientlichen Wege beträgt 384,665 Metres; ſie beſtehen 
ans: 27 Avenüen von 11,190 Metres; 24 Doulevards von 15,595 Wetreb; 
44 Umfangmwegen (welche Innerhalb der Imjangmanern um Me Stadt laufen) 
von 19,379 Metres ; 54 Sadyaffen von 4714 Metes; 91 Plägen und Kreuze 
wegen von 6814 Metret; 36 Dual von 23,177 Metred, und endlich 1168 
Strafen von 309,796 Metred, Dieje öffentlidien Wege nehmen eine Ober 
fläche von 5,462,000 Dietres ein, wovon 3,100,000 Metres gepflaftert, 
810,000 Metres maradamifirt, 1,305,000 Metres theilmele mit Kies ber 
fireut und 247,000 Metres der Unterhaltung der Privaten überlaffen find 
(Zrottoire ꝛc.). Die Bußgänger rirculiren auf einer Ausdehnung von 1,038,000 
Metres Trottoird, wovon die Stadt 954,000 Metred unterhält. Die Gab» 
Röhren Haben gine Länge von 485,000 Metres und 13,063 Laternenpjahle 
ober Arme eben fo viel Apparate der Öffentlichen Beleuchtung. Das 
Waffer, welches in Parid verteilt wird, kommt von der Seine, der Durcq, 
von Arcueil, Grenelle und den Nordquellen ber; «8 genügt dem Öffentlichen 
und Privatbedürfniſſe mittelt 38 monumentaler Bontainen, 69 Pumphrum ⸗ 
nen, 1779 Pleinerer laufender Brunnen, 105 Waſſermündungen unter dem 
Trottoir, 111 Schläude zum Begiejen der Straßen und 58 Benerjchläudhe. 
Außerdem zähle mar 13 Wafferverfaufbrunnen, 157 Waffereonceffionen jür 
den Staat, 3 für dad Departement, 223 in ben Mumicipal« Gtabliffemente 
und 7388 in Privarbäuiern. Die Abzugscanäle in Parid haben eine 
von 160,000 Metred; bie Totallänge der verſchie denen unteritdifchen Ganäle 
zu ——5 Er ———— Nivoliitrafe ift 2 M. 

und . 55 hoch. Die Totallänge der Anpflanzungen iſt 78,515 

Metres bei 2,760,259 Metres Oberfläche. Sie ſchließen 57,134 Bäume 
— —— 32 20,586 auf das rechte Uſer, 3826 anf 
e un Squlen treffen. Endlich verbinden 22 

Brüden die beiden Theile der Stadt. I, 


* Spanien. a 
adrid, 16. Juli. DierNebellionift Gefiegt; Bein höherer Officier 
ift getöbtet. Die Neglerung hat einen, neuen Bemeinderash eingefegt, und die 
Halbinfel (dad Land) in Belagerungäftand, erklärt, FEN 6.4.3.) | 
4 D »o 7 

vLiſſabon, 9. Juli. Der Gefehvorſchlag, bie Regierung zu einer Ans 
lelhe von ungeſaͤhr 330,000 Pfd. St. zu ermägtigen, wird aller Wahr 


Eelalichteit angenommen werben. Mittlerweile find bie Antereffen eined 
Tpeild der ſchwebenden Schuld von 7'/, auf 6'/, PÜtHeraßgefegt wurden. 
Die Vertagung der Deputirtenfammer dürfte am 15. fattjinden, mern nicht 
eine neue finanzielle Frage, diejcibe Berzögert.- (Gngl. DL.) 

** Sonden, 14. Juli, \ 

Das. preußische Dampfgeſchwader mit dem Oberabmiral Abal· 
bert bat am vergangenen Freltag die Rhede von Falmouth — um 
nach Mabeira weiter zu geben. 

Die Üefteffen für General Wiliams und feine tapferen Wa rien 
von Kard mollen kein Ende nehmen, und das prachtvollfte von allen hiäher 
veranftalteten fand vorgeftern im den Mäumen des Reform⸗Ctubs , beflen 
Mitglied er ift (das Gouvert koſtete 3 Bio, Sr). Der tapfere General hat 
fett feiner Rückkeht jo viele Taſelreden halten, jo viele Toaſte beantworten 
müjlen, daß es fein Wunder ift, weun er ſich wi Und. fo rühmte 
er auch bei biefer Gelegenheit die Tapferkeit der hen Tuppen und 
ſprach ſeine Meberzeugung von der Rebensfäpigkeit Des türfifchen Rtiches mit 

Wärme aus. Unter Anderem erzaͤhlie er — und das iſt had einige 
Nene und Erwaͤhnenswerthe aus feiner Nede —: er habe bei felner Rüdtehr 
aus Tiflis vom General Murawieff, den er in Stamropol traf, nachträglich 
erfahren, daß die Ruſſen in elmem einzigen Hauſe in Kard.zehm Leichen 
türfticher Soldaten geiunten bätten, die dort freimillig und in aller Stile 
ben Hungertob gejtorben waren, well ihr Stolz es nicht ertrug, ®rod vom 
Beinde amgunehmen, defien die Weiber und Kinder der Etadt fo ſehr Fedurfe 
ten. General Murawieſſ Habe ihm übrigens verfichert, daß dergleichen Mälle 
mehrere vorgelommen jeien, 

In Gatespead war ed vorgeflerm zwiſchen Irlihen Bandverichweornen 
und Orangiften zu einer blutigen Schlägerei gelommen. Lehtere hatten den 
Jahrestag der Schlacht an der Bopne wie gemößnlich durch einen Umzug 
gefeiert, bei welcher Gelegenhelt — ſo lautet wenlgflens der vorliegende 
orangiftiiche Bericht — fle von mehreren hundert mit Rnütteln, Säbeln und 
Pitolen bewaffneten Bandmännern angegriffen wurden. Schlägerei 
wurde hidig, und follen dabei 16 bid 20 Verfonen mehr oder weniger bes 
deutend beichädigt worden fein. Die Volizel machte der Rauſerel raſch ein 
Ente; fle kennt die Anftifter und if ihren auf der Epur. Giner berfelben, 
Namens Hannan, wurde noch am jelbigen Tage elngejangen. 

Die Unterſuchung Über die Menterei der irlſchen Miligen in Nenagh 
bauert noch immer jort, Die irlſchen Blätter find arg auf die Megierung 
zu ſprechen, denn fle behaupten — was nach den Vorlagen auch kaum mehr 
zu bezweifeln it — daß die Miligen über den er Handgeldes ge= 
täuicht worden jeien, und dah dem ganzen Seandal einer Audlage von 
1900— 200 Bid. St. hätte vorgebeugt werden Können. Betreffs der Ent 
waffuung ber iriſchen Ditligen überhaupt, bie mit großer Raſchheit vorge 
nommen wird, hat die grofie Jurs der Grafichajt Longiord dem Lord ⸗Licuit · 
mant ded Königreiches dringende Borflellungen gemacht, daf, um fernere Lin» 
ruben zu vermeiden, be Degierung barani bedacht fein müſſe, dem zu ent» 
laſſenden Truppen bie gemachten Zufagen treu zu Halten, um fie in ben 
Stand zu jegen, jo lange auszuhalten, bis fie wieder Arbeit bekaͤmen. 

Die Nachrichten vom Gap reichen bis zum 7. Mai und. geben folgende 
Auſtlarung über die fortwährend anhaltenden Bejorgniffe von Beindfeligkeiten. 
Der Gouverneur Sir George Brey hatte vom PVräfidenten des jept freiem 
Staates die Mittheilung erhalten, er fei im Vegriffe, mit bewaffneter Macht 
auszuziehen, um einen räuberliden Häuptling, ben Bundesgenoffen ded Ba: 
ſutah · Bolles, der bei Vichdiebftäplen betheiligt fein fol, zu züchtigen. Ders 
felbe jege ſich in digungszufland und habe von einem ber Anverwand ⸗ 
ten bed Bafutah- Häuptiings, weicher Letztere Erfleren vergebend gewarnt 
hatte, Beiſtand zugeiagt erhalten. Es ſei mum zu bejorgen, dag fich ihm 
andere Stimme anſchließen und die Erhebung cine allgemeine werde. Der 
Präfident erbittet fi num Beiftand vom Gouverneur, diejer bat felnerjeits 
die Angelegenheit dem Parlament vorgelegt, und Vorſichts halber wurden 
einfiweilen alle verwenbbaren Truppen (500 M.) nad Gaft London abge 
ſchidt, gleichzeitig aber auch der Gouverneur von Mauritius erfucht, ein De 
giment Infanterie herzuborgen. Man ift auf dem Gap über die Eutwicklung 
nicht wenig Seforgt, da man weiß, daf die Bafutahs 10,000 12,000 
tüchtige kampfjähige Beute ins Feld ftellen fünnen. 

Nufland und Polen. 

Die, von dem Kaljer Aleramder in Warſchau erlaffene Amneftie für 
bie in Bolge des Auffandes von 1830 flüchtigen Polen, welche bekanntlich 
neuerbing® auch auf Diejenigen ausgedehnt worden ift, bie aus dem Laude 
gegangen find, um ſich der Elnftellung in das Militär zu entziehen, hat eine 
neue .( erung erfahren. Cie bezog fi bioher nur auf das Königreich 
Polen und umfaßte nicht die Blüchtlinge aus den ehemals Polniichen Pro» 
vinzen; des Kalſerreicht Rußland. In Betreff ihrer hat der Kaifer jept fol- 
genden Ulas erlafien: „Unjeren Unterthanen des Königteicht Polen If durch 
ben. in; Warjchau am 27. Mat erlaffenen Ufas N morben, bafi Wit, 
in, Berüdfichtigung. der age derjenigen von ihnen, bie ſich zwar ungejeglich 
aus dem Daterlande entjerngen, aber Meue über ipre zeitweillge Verbiendung 
bezeugen und in die Heimat zurückkehren wollen, indem fe ihr Geſchick dem 
Willen, der-Negierung ambelın geben, — Unfere Geſandtſchaſten bei den jreme 
den Hdien zur Nnnahıne ihrer desjallfigen Bitticpriiten, Behuis Vorlage ber» 
jelben. durch den Statthalter im Königreich zu Unjerer Einficht, ermächtigen. 
Wir haben, nun für gut, befunden, bieje Gnade aud auf diejenigen Gin 
wohnen des weftlichen Lanbedtheiled des Relchs anszudehnen, die ebenfalls 


mmened Verſtändniß der Abfidhten der Negierung, 
mir ging —— bis 


2 entjagen. 

‘ ve Verkliken (heat — * 

7 ' en vBoln J 3 
id er während. und in Bolge ber 
dem ‚Baterlande ‚entjernt” aber 

ng bejeugen und in das Vaterland ae 

Die sm biefelben Und durch die Minifler des 

a, jebod, mit dem Ber ba Ddieie 

Flüchtlinge nkbt aue zudehnen fe, bie durch ihre 
Mm Daß gesen Unfere Regierung bemieien haben und an 
it ai been. 2) Ale, denen die erbetene Grlaubnif 

0, Tollen mach ihrer Rucktehr im Unſer Meich für die ver» 
eriel Unterfuhiung und gerichtlicer Verfolgung wegen 

per poliejcger Bergehen pegogen werden, meil ihnen im dieſer Neriehung 

ändige Vergeb yäfı 3) Vom Tage ihrer Aufinfe im Katjer» 
der Rönigrei { ir Per Be preis War —* * —— ihnen 
die perfönlichen Mecte anded nach ü nft wieder geges 
2 ) Denjen je, woeldhe mac) Ihrer Müdtehe während 3 Jahre fit; vor- 
eföfeeh aufgerlühet Haben, feU der Gintritt in den Stantevienft nad WMaf- 
gen = Befäßi: — ramu * wert ihmen Welegenbeit ge: 
, Sid) müglich zu machen, gleichzeitig die Aufrichtigfeit ihrer Gefühle der 
und rgebenbeit bewähren Lönnen.* 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

14. Juli. Per, „America“ iſt eine Baatſtacht von.d,079,033 

New -Dorker. Voſt vom 29, Juni (telegraphiſch über Ha⸗ 

angelangt) Die Nachricht, daß Hr. Dallas in England 

in Merw:Morf am 1. de befammt geworden. Der 
immer mit der Kanfad- Angelegenheit beichäftigt. Am 

Douglas, ein’ Mitglied des Territörien-Ausfehuffet, dem 

Kanjas- berüglichen Bild zur Verichterftattung vorgelegt 

Keinen langen Bericht im Senate abgeflattet. Es befürwortet 

neuen Antrag, fünf vom Präfiventen zu ermennende Gomaniffa« 

bie gewiſſermaßen die Vertreter der verjchiedenen Parteien 
© Ire Aufgabe wird es jeln, einen Genfus aller legalen Wähler 
a8 ja Seranftalten, die etwa fehlerhaften Wäpterliften iu corrigirem 

u veröffentlichen, fo das bei deu bevorſtehenden Wahlen alle 

echtigten ſtrenge ausgefchloffen werden können. Die Ab- 

le ſodann am Tage der Präfidenten-Wahl flattfinden, die 
ee am erfien Montag im December zujamınentreten, um 
rerft ob es für Raniat am der Zeit jel, ald Staat In 
und wenn died bejaht wird, jich über eine republicani« 

Ad Verwaltung zu einigen. Dann würde Kanjad in bie 

feihem Bupe wie die anderen Staaten aufgenommen werben. 
eg porllegenden Will find diejenigen Vunkte, die ſich auf 

behuis einer Regifirinung der reditöbeiugten Wähler 
ans ‚allen Weißen befteben fol, welche über 24 Iahre 
drei, Monate vor der Wahl tm Kanſasgebiet befanden. Dies 
follen inigen Grjorberniffe zur Wahlberechtigung fein, Mittlerweile ſehlt 
Er? rend nicht an Scharmützeln. Aus Lawrente wurde vom 
21. Berichte, daß die Truppen drd Eütend ſich am werichiedenen Bunt» 
zen und daſelbſt eine bedeutende Menge Pro» 
viflon. — Ja Wafhington Hatte eine Demonftrarion zu Gunſten 

Billmore'd, der bekanntlich ebenfalls jür die Pruſtdent ſchaft candibirt, zu ci» 

nem uf Veranlaffung gegeben, — Aus San Branciiio war der 

er 2 Diss Dollars eingelaufen. — Briefe aus Guba vom 
, Kafı daſelbſt Cholera und geldes Fieber vorherrichend find. 
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Zuder und Melaffe waren gejliegen. 





—— Localchronik. 


TH 

Rüncen. Näditen Sonntag den 20. Juli findet zum Schluß 
meierd Inder, hiefigen k. öffentlichen Turnanflalt ein gröferee Turn⸗ 
mit Preidtunnen statt, welches Fich im zwei Hälften tbeilt, Die erfte 
N 70dre befteht in dem Turnen der Schüler, bie zweite 
äng von’147 Uhr bis zum Schluß des Tages in den Mebungen der 
w Abenbturner, —* auch (um Halb 8 Uhr) nach dem Wettlaufe 
alten wird, Wahrend des ganzen Feſtes ſpielt Mis 
emein und jrel. Diejem wichtigen Zweige die 
‚nt durch beſendere Aürjorge der E. Megierung 
\ ! bahnt; die Anjtalt hat unter der unermüdeten 
Peitung der ausgezeläineten des, Hen. A. Schreibmater, neuer 
dings wieder einen ſt erfreulichen Aufſchwung genommen. Möchte: bie 
ng dem fig fein! Das am 1. Jumi gefeierte Turnieft war 
wahrhaſt woltsjeflid beſucht und erwarb fich die allgemeine 

u era PrER®] 
Filan Sei Reichenhall, 11. Iuli Die Witterung il 
e äfte durchaus nlcht günflig. Nachdem ed ſchon 
fer Temperatur geveguet, ſah man geſtern auf dem Uns 
ipebitge Ind Staufen friſch qeiallenen Schnee und zwar 


1 (ur g„ von zwei Stunden gegen Das Thal herab. Heute iſt 
alt und regneriſch. In Privatwohnungen it gegenwärtig 


aturnen 9 
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) 1 
Metten, 15:' ut.» Soeben’ komme ich 
Metten; Mad) 6 Uhr wurde ein: feierlichen Gottesdlenſt gehalten, min den 
heiligen Gelſt um feinen: Beiſtand anzurufen zur bevorfichenden Wahl eines 
neuem Ubted. ı Bald wurde danu die Berathung ‚begonnen, mährend viele 


| Gläubige im Gebete verhattten. Nach 10 Uhr endlich kam der: hochwludige 


Eonvent in Brocefiion zur Kirche zurück, und es wurde von. der Kanzel als 
neuen ·Abt verkündet: PB. Utto Lang. : Dieranf beſchloñ der Lobgejang Te 
Deum laudamus die wichtige Wahlhaudlung. Der menerwäßlte Abt hat 
‚bisher ald Vorſtand des biſchöſlichen Knabenieminared und Chorregent be» 
wie ſen, daß en mit Gnergie Kart und Beſonnenheit nereine und. im Erzieh - 
unpewelen, dem fi) die Benedirtiner beſonders widmen , nicht, Geringes zu 

vermöge.. So ift Hoffnung. gegeben, daß umter ihm. bie geiegnete 
Ipätigkeit des Gonventes ſich erhalten und wo möglich med weiter ent= 
falten werde. (ish. 3.) 


Bavyerifche Bäder und Heilquellen. 
** Achfelmannftein (bei Meichenhal), 5: Yuli, 353 Gurgäfte in 
Parteien. 


** Krumbad, 14. Yull. 268 Gurgäfe. 
** Kiffingen,. 14. Full. -2840 Gurgäfte in 1735 BVarteien. 
** Ludwigsbad bei Wipfeld, S. Juli. 73. Gurgäfte. 


V lun des es 
erbandlungen de Gchwurgerichtäbor 


IN. Onertal, 


** München, 16. Juli. Die Heutige Verhandlung beihäitiate ſich 
mit der Anklage gegen Iof. Marti, 19 3. a,, Bauernfohn und. Maurer 
gran son Siegsdori, wegen Diebftahls. Mus derfelben ergab fi, daf 

ngeflagter geitändig und fonft überführt worden, feinem Dienfiberrn,, dem 
Daucın Epriftonh Piß zu Darxenberg, und deſſen Sohn aus einem Kaflen, 
zu beim er fih cin al Schlüffel serwendetet Inſtrument mit Lift heimlich 
verihafft hatte, 654 fl. entwendet zu haben. Im gleicher Weife i ex eines zum 
Schaden des Dienftknechtes Joſ, Hanned von Hinzing verübten Taſchendiebe 
Flahıs im Petrage von Al. überführt, Dex Angeklagte will zu dem erften 
Reste Durch den Sohn det Beſchädigten verleitet worden fein uud, bezüglich 
des weitern Reates das Geld bel Gelegenheit des gemeinichaitlichen Heime 
gangd mit dem Beichädigten, der einmal zu Boden gefallen war, gefunden 
und fld; vorbegalten haben, dem ſich ausweiienden Gigenthümer «8 zurück⸗ 
zuftellen. Alleln biefe Angaben blieben ohne die nörhlge Vegründung, 
während andererjeitö der Angeklagte ald ein dem Spiel und Trunk ergebener 
leichtiertiger Menſch geichildert wird, Die Geſchwornen ſprachen ſchuldig 
nach ter Anklage und der Gerihtähof erkannte auf eine Zuchthaudfiraje von 


S'/, Jahren. 
Meuefte Poften. 

Heidelberg, 16. Iult. Am vergangenen Preitag haben eine Anzabl 
biefiger Studenten bei einem Wusfluge nach Ladenburg dort grobe Erceffe 
verübt, und auch bier gefern Abend fo arg tumultulrt, dan von Mannbeim 
während ter Nacht eine Compagnie Inianterie mittelit Erträzuges hieher bes 
ordert wurde. In Bolge deſſen find Heute mittelft Scnatobeſchlug fümmtlite 
Gorps auigelöst worden. 

0.C. Verona, 14. Juli. Die hier erſcheinende „Specola* widerlegt 
aus guter Quelle die über Varma eirenlirenden Gerüchte; eine Meinungds 
verſchledenhelt babe nur zwiſchen dem Mubitoriate und den parmefaniichen 
Staatäbehörden ftattgeiunden; Deflerreich habe fegteren gewillfaßtt, weil es 
die Unabbängigkelt eines jesen Staates achte. Uebrigens ſei das machbar 
freundliche Verhaltniß beiter Staaten nlemals unterbrochen worden, 


** Paris, 16. Juli. Der Monitenr veröffentlicht die Namen der 
engliſchen Dificiere, Soldaten und Seeleute, welchen der Kalſer durch Deiret 
vom 16. Juni den Ghrenlegion-Orden verlich: Zu GrofsKrengen wurden 
ernannt: General Simpion, General Brocen. Zu Groß Dfjiieren: Generals 
Lieutenant Burgosme, Gentral⸗Lieuteuant Lach Evans, General: Major Richard 
England, Genctal · Leutenant Lyſaght Pannefather, Zu Gommandeuren : die 
Generale Graf Lucan, William Bentind, Willem Barnard, Lord Mofehn, 
Codrington, Scarlett, William Gore, Henrh Mofe, George Buller, Richard 
Dacres, Ah Windham, dann Gontre-Admiral Houſton Stewart. Zu Difie 
tieren wurden ernannt: 40 Generale und Oberoffieiere der Land» und 10 
der Sees Armee. Zu Nittern: 387 Dificiere und Militärs der Yand- und 
122 der Sees Armee, 

Die Debars geben im ihrem Premier folgendes Reſumé der ſpaniſchen 
Machtichten: „Unfere Berichte and Epanien find von auferordentlich eniter 
Natur. Vergangenen Montag bat in Diakrid cin Auiftand det Molfo und 
der Natlonalgarden ſtattgefunden. Nach Privatdepeichen und Gorreipondenten 
bat zwiſchen den von Marſchall O Donnell beiebligten Truppen und ten Ins 
jurgenten, an deren Spite ſich ein zur Progreſſiflenpartei gehörender General 
beiand, ein bartnärtiger Rumpf Rattgefunden. Nach einer Depeche wäre die Nepus 
blit ausgerufen, eine andere Depejche widerjpricht, Das Nejultat des Kampfes, der 
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noch gehen (15.) fortmwäßrte, ik unbelannt; doch ſcheint es, daß die Truppen die ; 


Dberhand'behlelten. Die Koͤnigin wöllte troy der Ihr gemachten Vorftellungen fid) 
auf dem Kampiplag zeigen umdb Ihre Gegenwart machte den beften Cindruck auf 
bie Truppen, Dan fügt bei, die Infurgenten hätten einen Waffenfilftend 
verlangt, aber General O' Donnell habe ihn verweigert und unbebingte Unter 
werjung gefordert. Doch meldet eine Depeſche von geſtern Abend, dag man 
über Ginftellung der Beindfeligkeiten übereingefommen fe, Bis jept weiß 
man nicht, welche Mole Marfſchall Ejpartero bei ter Sache fpielt, und wel 
her Partei er ſich Hinmeigen mochte. Wir wiſſen wicht einmal, ob er ſich 
noch in Madrid befindet.“ 

Paris, 17. Juli. Der Monlteur meldet bie Ernennung des Grafen 
Kiffelef zum ruſſiſchen Geſandten in Paris. — Aus Mabrid vom 16.: 
D'Donnell it Sieger geblieben, Gin mewer Stadtrath wurde elmgefept. 
Ganz Spanien if in Belsgerumgszuftend erklärt, mehrere Seltungen unter 
prüdt. Won Gipartero hat man feine Nadıridt, WS geben Gerüchte von 
einer In Saragoffa ausgebrodhenen Bewegung (J. D.2 C. vu. f. D.) 

m Madrid, 10. Juli. Die Progrefftiten find erichret und tm tiejften 
Herzen verwundet worden. Gie fehen, daß dle Partel der Moderados mit 
verdoppelten Anftrengungen arbeitet an der Deftituwirung bed ancien r&gime. 
Sie jehen fie die Heftigften Maßregelm gegen die gegemmwärtige Reglerung pros 
voriren, bie vielleicht einen erwünjdten Ausgang für fie nehmen kürjten, 
voraudgefept, dag die Oppofltion unter ſich einig if. Ueber alle moch bes 
ſteheuden Bmeijel klärt und ein oppofitionelled Blatt mit dem folgenden Ne 
frain anf: Was kann Eepartero? Alles! Was thut Espartero? Nichts! 
Was fann O'Donnel? Nihts! Was that O'Donnell? Alles! Mehr 
als je fehen ſich die Progreffiften angeariffen, mehr als je beftürmen fie dem 
Chef ihrer Partei, Espartero, die Tendenzen ihrer Angreifer zu befämpien; 
fie fertigten eine Deputation an ihn ab, wm ihm zu befragen, marum die Mio» 
derados die Köchften Stellen und Ehargen im Lande befleideten. Ich weiß 
dies nur zu gut, antwortete der Minifterpräfident, allein laſſen Sie dieſe 
Herren mur machen umd eben, wie fie darausfommen. Und mit biejen 
Worten entlieg er bie Deputation. Uchrigens mißtraut Göpartero dem Ger 
neral O Donnell ſchon felt einiger Zeit und namentlich feit den Greigniffen 
im den nördlichen Provinzen; ja noch mehr, er hat ihn im Verdacht irgend 
einer Theilmahıne daran. Morgen ift auferorbentlicher Minifterrath. Ich 
werbe Ihnen barüber berichten. 

“Madrid, 10. Jull. Die fpanifche Boltzei Hat in verichledenen 
Städten der Provinz umd au Madrid ſelbſt MWoltslicder und Romanzen von 
Cloᷣgzo weggenommen Sie find mit dem Bildniffen Heiliger geziert und er= 
zählen foriolififhe „Wunder, worin die ſcheußlichſſen Dortrinen, die man 
nur erdenfen kann entmidelt find. Die Gaceta jagt barüber: In elnem 
Orte nächſt der Hauptſtadt wurde ein Individuum verhaftet. Man fand bei 
im 1000 Gremplare unter der Borm von fehr gut und hübſch gebrudten 
Zumentationen ; auf allen ift dad Bildniß unjerer lieben Frau del Garmine 
abyebildet. Aber flatt der Gebete der Patbolifchen Kirche enthält dieſes 
PBampplet die trofloieften communiftiidien Jreen und bie abjurdefle Kriegd« 
erffärung gegen die Weichen und Getreidehändler. Unter anderen Gnaden 
find 300 Tage Ablaß allen Jenen zugeiagt, melde diefes Pamphlet bebals 
ten und ein brünfliges Gebet an die Königin der Engel richten! Gin Mor« 
genjournal will wiſſen dag man ſchlechte Nachrichten aus Galitla und na» 
mentlih aus Vigo erhalten hat. Wir wiſſen nur, daß der Beneralcapltän 
fich nach diejem Hafen begab. Uebrigens jcheinen Gallela und Andaluflen 
in der That die zum Verſuche neuer Mubeflörungen gewählten Punkte zu 
fein. Die jüngften Berichte aus VBera-Eruz ſchiüdern bie Zuſtände Meri- 


e0’8 mit jeher düfern Barben. Mehrere Spanier wurden auf Lands 
—— * —— —— brachte das Gricheinen Sk Bea 
mal im zoge Aufregun or und 
ben Huf „Xod ben s32 0 Be Rare 
London, 16. Juli. Sir C. Wood hat Heute im Unterbanfe die berei 
angelünbigte Cooſt · Guard · Strvice · Dill zur zweiten Refung ne 8 353 
ermächtigt den Marineminlſter die Küſtenwache auf die Höhe von 10,000 Mann 
zu bringen, welche ald geübte Matrojen zur Bemannung der Rriegäflotte, jo 
oft ein plögliches Berürfnig eintritt, herangezogen werben Können. Die ganze 
Küftenwache fol künftig unter der Momiralität fichen und in Verbindung 
mit den Küften-reiwilligen, den Invaliden und Serjungen- Schulen eine 
Matrojen-Meferve bilden, Str J. Graham u, a Mitglieder gaben der Maß⸗ 
regel ihren vollen Beiſall, und die Bill wird ohne Widerſpruch zum zweiten 
Mal gelejen, um in nächfter Sigung durch das Comite zu geben. 

Nach einer Depeihe von Gontre- Admiral Stopford aus Malta, 8. 
Juli, hat der Transport» Dampfer Spartan am ſudweſtlichen Ende der Mohr · 
felſen, an ber Küſte ber Berberei, Schifbrud gelitten. Mannſchaft und Trup· 
ven, nebſt einer Dame und einem Kind, zufammen über 800 Selen, retteten 
fi auf eine Heime felflge Iniel, wo fle an Waſſermangel litten, Zum Blüd 
wurde das Traueportſchiff Odina zujälig ihre Lage gewahr, verfah die Schiff · 
brũchlgen mit Lebendmitteln, und da es ihm an Raum zu ihrer Aufnahme 
fehlte, meldete es ihre Moth nad Malta, von wo Atıniral Gtopierd drei 
Dampfer ausjandte, um bie Verunglüdten ſammt Bagage abzuholen. 





Hanbelgs und Böärfen-Bachrichten. 


Frankfurt, 16 Jull. (Bold und Gifber.) MeueBoainor IOÄ. dä. 3 
Pitolen 9 fl. 3974-40", fr; di Preuß. Arierihe. 9 A. 54 - 55 frz Hall. 
10488. OR. 47h; MamdrDufaten SA 34 - Ibke.; 20 Febr. 9 fl. 
22',-23'4 iu; * Son. 11 I. 47-51 fe; Bob al Mio, 3717-79; 5 Ir.» 
Thaler 2. 20%, ke; Voqhhaltig Eliber 24 I. 30-38 fe; Preufifche Gafar 
SH 1 44,7% be; Preuß. Thaler — i. k. 

** Frankfurt, 17. Zul. Deilere. Rat.Aalehen 83'/, ; 
Avxtot. 72; Baalactlen 1238; Banlactlen- Znterimsfhelne 420 ; Bott.» Unlehends 
Evoje von 1854: 10215; Eusmigähafens Berbaher BB. 149; Maner. 
Kap 100%. Wecfelcurs: Baris 931%; Eondon 118’, 5; Wien 110%. 

Berlin, 16 Zul. Deeußlſche St hy ’ — 
Köln + Pinvener 160°, G. ya eg 

* Wien, 17. Jall. öprer Rat. Au 85%/4,; s„ptot. Metall. 83' 
Y/apror. Metall. —; Lotterie s Anl. » Looje von ni 120'4;5 vom is 
——; Banlacıien 1100; Lomb.rvenet. dptoc. Aaleihe —; öferr, Grebit- Mob. 
Actlen 379%,; Donau s Dampffcheffagrts» Actien 599; öfer. Gtaatsbahn+Merien 
—; dfterr. Banks Iuterlmsactien —Nordbahn⸗ Actien 2835. Wedhfele urfei 
Hugsburg usw 102%, B.; Banden 3 Mt. 10,8%. 

“"* Paris, 16. Juli. 3proc. 71,05 (bear), 71.30 (auf Zeit), 4’Apror, 
93.75 (bar), —. — (auf Zeit), Banfartien 4125 (Baar), —— — Te 
(baar), 1547.50 (auf Zeit). Plem. Mal. Speoc, —— @, Spar, innere Schuld 
—&; Röm Al. 871458. — Wifenbahn+Metien: Drleans 1400 — 
(baar), 1400 — (auf Zeit); Rormbahn 1095.— (baar), 1090,— (auf Zeit); Bari 
ey: 945.— (bwar), —* 2* kyoen 1415,— (bear), 1480. — 

VErand Central — r 705. - (au 1). Deñert. 
867,50 @., 887.50 (a. 3.). ae ER er 


Sproc. Met. 82 ; 





Verantwortliche Nedaction: 3. P. V⸗al 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B.Hof. DH. Gtaf ». Lelningen, Officer, Sachs, 
Stadtamimann, und Fran Elſenlohr, Haupimanneganla 
von Karleruhe; Grau Gräfin v. Lerchenfeld⸗Köferlug, 
L. bayer. Gefandiens-Wartin, und Oberfriner, Dr. med. 
son Wien ; Algiefen, Alm, von Kepenhagen ; Haufer, 
Kim. von Aranffurt; Oltſch, Afın. von Main; Bus 
ſchet, Babrifant von Mürnberg ; Mariafp, Kımmerkerr, 
une dv. Gternfeld, Major von Prag; Scheub, Rath 
von Glausihal; Bad, Kaufm. von Mnnabıry; Bad, 
Maler son Dresven ; Help, Morerat von Pıfih; Sraf 
v. Balfiy, von Vreßburg. 

H. Maulid. HH. Sqhala, Proprietär ven Eiffas 
bon; Mrieberih, geh. Manzleiraik vom Berlin; ütht. 
v. Mölwartt, Dber-Rlıgen-Direrter vom Karlsruhe; 
Barbier, Megoclanı von Borbeaur; Niet, Banguter 
von Dresden ; Platte, Mentier von Adin; Dellmann, 
Afm,, und Mad. Shammann, von Hamdurz ; Baren 
v. Eleſt, Butsbefiger von Wien; ». d. Drybt, Gutebe⸗ 
figer von Mottervem; Schäfer, Kaufta. von Haman f 
d. Relſch, Rentier von Kopenhagen ; Morias, Wentier 
and Amerika ; Arnhardt, Brivatier von Obenbach; 
Berren, Dr. jur. von Krakau. 

DI. Eraube. Erin. Edatdt, Prisatiere, Mab. 
Säulje, Starifchulratgsgaitin, und Map. Delle, 
Brivarlere von Berlin; SH Boop und Bor, Mentiers 
aus England; Gäluter, Ammann ven Hannevyerj 
2. Rappelew, Dficier von Medlenburg - Schwerin; 
Shmist, Particalier vom Augaburg; Kahle, Thraters 


Directer von Röin; v. Taber, Officer, und Malſch, 
Bürgermeifter von Rarlsrube; Frau Bareuin », Eros 
predting, Privatiere, ums Frau Barenin v. Bapberg, 
Qutöbrüperia von Reuburg; Mad. Neumann, Großr 
Amimanns- Wittwe von Freiburg; Dr. Huber, Gurator 
von Wafjerburg ; Delfino, Mentler aus Amerifa. 

Mötelgarni (Lrinfelder) DH. Gh und 
Höhfäpter, Kaufleute von Kriegahaber; Mayır, Ri. 
von Angeburg; Mamanır , Privatier von BPaflan; 
Eäifierer, Boſthalier von Miesbach; Lorber, Migge.r 
AUſſeſſor son Ansbag; Ahimm, Kfm. von Würnberg ; 
Ragenberger, Profefjor von Bel; Soldin, Particniier 
ven Gtedhelm; Sonntag, Hauptmann, und Meitharks, 
Aſſeſſet ven Ulm. 

Qugsb. Hof. 66. Siiekede, Privatier, und 
Yähne, Majikvireetor von Berlin ; Gran Krug, Generals: 
MWittwe von Drisren ; Brin. Ebner, Privatierstedter vom 
Rörklinsen; Winter, Gonkiter yon Rürnberg ; v. Haupt, 
Dr, med. von Würzburg ; Drefer, Wagnermeifler von 
Weide; Jettenberger, Shäfiermeißer von Sıabibergen; 
Lint, Etutent son Pfaffenhofen. 

Stachus garten. HH. Raus, Privatier won 
Dberrieiem; Monarge, Künftler von Straßburg; Krauß, 
Aetuar, und Ried, Gerdermeiſter von Ulm; Merſch, 
Gerdermeifter von Kal; Keppenwallner, Gerbermtiſter 
son Schwaden; Knad, Stadiſchreiber von Daindernr 
heim; Eaſtein une Autt, Gerbermeifter von Hall. 


Geftorbene in München. 


Franz Wimmer, Unterfanonier im kgl. 9. Artill» 





Regiment, geb, von Rofreuih, f. Erg. Wegſcheld, 24 3. 
altz Maria Reinhard, Maurerpallerstechter von Weivag, 
t. Les. Weolfratspanfen, 38 3. a.; Martin Shwars 
yenderger, Solvat im ?. 1. GulraffierMegiment , geb. 
von Popenberg, E Erg. Micsbad, 249. a.; Magdal. 
Stanto, f. Spmnafial» Gonrertersgattin v. 5, , 55 3. 
alt; Therefla Uhl, Therarpiens + Witwe von Meubarg 
a / D 41 3. a. ; Maton Studendaum, Sqlo fjergefelle 
von hier, 23 3. a. Mag. Mothmäller, Habernfanm- 
lersfran von Mefing, 87 3. a.; Karl Moſer, Püdlers+ 
fogn und Bäderzefele son Hafelbah, EL. Erg. Türk 
heim, 38 3. m.; Thereſſa Bodmaier, Zaglöhnersirau 
v. b,62 3. 4. 





4733. In der Arnoldiſchen Bochhandlang in 
Dresden iſt freben erſchſeuen und In allen Buchbande 
losen — in München In Job. Balm’s Hof- 
budbandiung - zu erhalten: 


5. After, 


die Gefechte * Schlachten bei 
i 
im De 8. 


Zweite Husgabe 
Erfte Lieferung mit 2 Schlachtplänen. 
gr. 8. broch. 1 Thle. 20 Mar. oder fl. 3. 
Das Banze beficht aus 6 mit 8 großen Schlaqht ⸗ 
Plänen verfehemen Lieferungen zu gleigem Preife, die 
Ms Ende Drtober d. 36. andgegeben werben. 


5. Bekanntmachung . 

Bergätung für Ginquariierung und 

Verpflegung von Truppen beisefirnd. 

Mit Donnerftag den 17 L Mits. beginnt 
ie Ausgahlund her Wergütungen für bie nom 1. Jänner 
41852 Dis zum Kentıgen Tage tinguarılerien umb vers 
pfegten Truppen » Abtäellungen, injoweit de wi ſchon 
nad den Belannimahungen vam 5. Dtisber 1852, 
vom 8. Ronmber 1853 und som 10. Februar 1854 
bereits Dur Gmpfangmahme des Geldes ober Ueder ⸗ 
wellung an in Armenfond volljegen worben iſt. 

Die tmeffenden Owarderiräger werben zur Gmpfang« 
matme ihrer med beſtehenden Guthaden Kirson im 
Kenntnif geſtht, und die Deiheiligeen darauf aufmerk 
fam gemalt: 

1) dafı die Muszahlungen im Bartau bes diesſet - 
tigen Duariieramies aefhehen ; 

2) dap jede Zahlung mur gegen Dorlage und leben 
gabe der Ümartier » Anweilung geleiäet werde, 
und vom Gmpfänger zu quittiren feli 

3) daß, um midt wergeblide Gänge zu maden, 
wenau auf die Bingangs bezeichneten Zeiträume 
Müdidt zu nehmen ſei, insbrfonderr anf vie 
gemäß der Belanntmahunsen vom 5. October 
1852 und vom 8. Nonember 1853 berelis er · 
febigten Vergütungen, und endlid 

4) das ver Muszahlungs- Termin bis Ende Auguft 
b. 38. fig erftredt, uud nad Mblauf diejes 
Termines angenommen wrrte, t# fei auf kie 
Bergütung zu @unften dis hleſigen Urmenfondes 
verzichtet worden, meld Iepterem fofert die uns 
erboden ‘gebliebenen Beträge, wie bei allen 
früberen Muszahlungen gejgehen, werben übers 
geden werben. 

Münden, am 15. Jull 1856. 

Masgifrat 
der k. Haupt» und Rejidengflabt München, 
üreermeliter: 
Widder. 


EM. 27,881. Stabelmanm. 


4783.  Gountag den 20. Juli 
findet zum Gemeerigluß am Zurnplape — (äußere 
Daganerürafe, in Wirfenfele nädft zem Kugelfang) — 
bas jährlide grobe . i 


Zurnfeft mit Preidturnen 


Aatt, Das Fe degimmt um halb M Uhr unp theilt 
fig in 2 Hälften : erfiens von halb 4 bie halb 7 Uhr 
in bes Turnen ber Schuler aus den Schulen uns Mar 
halten, wo nad einem Wafienuuenen am Barmen und 
allgemeinen Riegenturnen um 5 Uhr bas Preis und 
Betturmen und um 6 Uhr die Pretjeoeriheilung ver 
fi geht; — zweitens von halb 7 Uhr bis zum Schiufie 
des Tages in bad Turnen ber Mbentturmer — (der 
Grwachfenen) — wo um halb 8 Ubr nag dem Weit ⸗ 
lauf ein Scamnturmens ſtattftndet. Währeud bes Helle 
turnens der Schelen türfen die Eiwachſenen nit 1urs 
wen, wit auch umgefehrr Feiner von tem Midmittagss 
furnerm turnen darf unter der Feſtzeit ber Wrmacfenen 
von bald 7 uhr am. Bejelchneie Feſteidnet halten 
Hefe Orbuung wie aud bie Orbnung in Beireff ter 
nethwendigen freien Bahnen m. d. gl. aufrecht. Die 
&hendbturner fammeln AG um 6 Uhr ım Zurmfaale, 
Zudem Fehr If allgemeiner freier 3 
trtte, öffenttiger Seſuch ausgefhriehen 
und es ergeht hiemit pie allgemeine Bin 
Tadung zu recht gahireihem Befug dee Ge 
Mes. Bet Heftizem Megenmweiter zu biefer Zelt finder 
vas Wet nöäditen Sonntag den 27. Jull flatt. 
Nehtem das regelmäßige Miegenturnen am Turms 

plape fertbeficht Bis zum Seginn br Wintertarnens 
im Detober, fo wirb ned täglich Abents im Zum» 
faale zut weltern Theilnahme eimgezeiänet, wo auf 
alles Nädere zu erfragen if. 


4702 Bekanntmachung. 








4762. 


Zu der Berlaffenfhaft des Wilhelm Prob, 
PBittwers wnb Kerbmachets zu Hobenfelb, wirb zur 
Liquidation ber auf dieſer Berlafjenfdaftsmafie hafıca- 
den Edulden Termin auf 

Mittwoch den 23. d. Mts. 
8 Uhr 
dahier anberaumt, was mit bem Beifägen befannt ger 
macht wird, dah Forberumgen, melde an biefem Zrrs 
mine mit amgemelbet werden, bei Verteilung ber Mafie 
unberüdjihtigt bleiben. 
Markıfieft, am 12. Yull 1858. 
Königliches Landgericht Marktfteft. 
Gifßenbeif, t. Lantrlätir. 
@.+R. 3906/1. 


& Preu 


4127 

Auf ven Aattag des Lazarus Weftbelmer zu 
Hob dach wird bie ledige Anna Daria Schred- zu Reu ⸗ 
dort, deren Auſenthalt undefaunt if, nach G.O. Kap. 
V. 5. 3 Mr. 1 ebiktaliter aufgefordert, 38 fl. Hyper 
thefenfapiral des Klägers fammt 5 pt. Binfen vom 
16, Januar 1856 an, dann 4 fl. 38 fr. für abgeges 
bened Fleiſch fammt Zinfen vom 17. Januar 1856 an 

binnen 14 Tagen 
bei Bermeibung des gerichtlichen Verkaufs der Wr. III. 
©. 359 des Hypothefenbuche für Meuborf eingetragenen 
Grunzobjefte zu bezahlen, oder binnen gleicher ante 
fpließender Frif zulaflige Clateden und Begenvorfchläge 
dahıer gelten» zu machen. 

Bteichzeitig hat die Bellagte einen Infinuatienss 
Mandatar dahlet zu benennen, wibrigenfalls alle fünftis 
gen Griafe lediglich an das Getichtadtett angeheftet und 
für Ale redptsgiltig infinmirt erachtet werben. 

Motbenbuch, den 21. Juni 1858. 

Königlichen Landgericht Rothenbuch. 
Der tönigl. Yantridter: 
Beopredting. 


Befanntmachung. 
Bei: 
Beizjfelber gegen Riebler 
pei. deb, 

Auf Anpringen eines Hypeib,«@läudigers wird 
Montag den 23. Auguſt 1856 
Brachmittags 4 Uhr 
das Auweſen bes Setdners Biel Niedler von Uns 
terlingheins, beichend aus Wohnhaus Hs.:Rr. 14 mit 

Mebengedäube und Hefranm 
wu PırRr, 180 mir 0,13 Tom, 
Pr 18b Gärten mit 0,02 Tg, 
” 22 Grasgarten mit 0,51 Tgmw. und 
„ 107, 606, 193, 538, 279 Gemeindetbeile 
mit 0,78 Tgw. fammt Gem.:Rupen, 
zufammen gejhägt auf 1038 A., 
im Bräuhaus zu Unterlinghelm nat $. 64 des Hubs 
Gejtges und SS. 98— 101 der Prozeß Mowelle vom 
Jahre 1837 üffentlich verfleigert werten. Der Zufchlag 
erfolgt wur bei erreichten Gchäpungswerthe und werben 
bie näheren KHaufsberingungen am Termine ſelbſt bes 
fannt gegeben werben 
Högfädt, den 8, Juli 1658. 


Königliches Larde ericht Hoͤchſtaͤdt. 


(L. 5.) Binder, I. Mileffer. 
@.:Rr. 4120/1. ec. Bayer. 


4783, 3 
Gandner gegem Gterzi wegen 
Hypethefjinfen Horberung. 

Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers hat man ben 
Öffentlichen Verkauf des Anweſens ber Eölbmeröchrlente 
Meise und Wegima Sterzi von Grefmehring ber 
ſchleſſe. 

Man hat daher zur gerichtlichen Berſtelgerung deſ⸗ 


— den 8. Huguf I. 38 
Kudmittegt © übe £ 


tm Weinzierl'jchen Gaſthauſe zu Wroßmehring Termin 
angefept. 

Diefed Anweſen, welches auf 755 fl. gefchäpt 

1) PlMe. 13140 das Wohnhaus Mr. 1044 in 


worben, enthält: 
Grofmehring mit Hofraum, 0,4 
Deiimalen, 


6.8:..5757/1. 





47241. 





2) 141240 Garten 0,5 Dep, 
3) . 5371 Muheilimiefe 2 Igm. 11 Dez, 
) . 5754 Maldung im fetten 93 De. 


Der Zuſchlag erfolgt mach $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges unter Berüdfichtigung ber Beilimmungen ber 
SS. 98—101 der Propehnovelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am Tage 
ber Verfieigerung befannt gegeben werden, 

Ingolftabt, den 8. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Ingolfladt. 


Der Igl. Lanbrichter : 
E.Nr.8B17/1. 


v Grundner. 
4772. Ediktalcitation. 


Verlaſſenſchaft bes ledigen Dienft: 
tnechto Joſeph Bauer ans Ham ⸗ 
mermähle beir. 

Am 15. Zanner d. Is. verſtarb in Walbſaſſen ber 
ledige Dienülnedht Iofevh Bauer aus Hammermühle, 
angeblich in dem fechgiger Jahren, ehe Teſtament und 
mit Sinterlafiung einiger gerichtli obſignirter Effelten, 





Bett ıc., banır eimer von 14 34 ei mb 
yoeier von den Beiheiligten amerlannten Schulbſcheine 
ad 125 fl. und 50 fl. mt rüdfänbigen Zinfen, 

Die blezer bekannten Pafliven am Leichen, Apo⸗ 
theler⸗·, ärztlichen Koſten ıc. betragen vie Summe vom 
62 fl. 40'% fr. 

Da bie zue Gucieffton berufenen Inteflaterben deſ⸗ 
felben bisher mit Berläffigkeit micht ermittelt werben 
konnten, fo erben afle Mejenigen, weiche auf die Der⸗ 
laſſenſchaft bes Defunkten Erbsanipräde zu machen 
gebenfon, aufgefordert, biefe his 

20. YAuguft d. 38. 
um fe gewißfer dahler geltend. zu machen unb nadyjus 
weifen, als auflerbefien nach wergeblicdenm Umfluße biefes 
Termines der Mobiliarrüfisg getlchtlich verfleigert und 
ber nach Abzug ver Paffisen ae. etwa verbleibende Mehrs 
beirag den fi legitimirenden Erben und reſp. dem E 
Fietue als berrenlofed But ausgeantwottet werden 


Zugleig And etwaige fonkige Forkerungen an 
ben Berichten, ſeweit biefes nit ſchon geſchehen, bei 
Vermeibung der Nitberätichtigung bis zu oblgem Ters 
mine bieroris anzumelben. 

Auch werben alle jene, welche noch N 
Mände in Händen haben, angewiefen, folche pr 
ihrer Bedhte bei Vermeirung doppelten Grjapes nur 
bieher ausjuhänbigen. 

Zirfpenreutb den 7, Zuli 18586, 
Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


@,N:.5814. Wimmer, F. Landrichter. 





6. Bekanntmachun 

Vetlaſſenſchaft bes lerigen Saͤg⸗ 8 
feilere Jehann Ulrich von 
Balgbeim betr. 

Wer an den Nachlaß bes ah intesinto verſtorbe ⸗ 
nen ledigen Sägfeilers Jehana Ulrich von Balghelm 
als Erbe ober Glaͤubiger Aufprüde zu machen hat, vie 
bei Hiefigem Gerichte mod; nicht angemeldet find, wird 
aufgefordert, feine Anſprüche 

innerhalb 30 Zagen 
dahler geltend zu machen, teibrigenfalls er bei Auselne 
anberfegung ber Berlafienfihaft nicht berücſichtigt wird. 

Mörblingen, ben 15. Juli 18586. 

Königliches Landgericht Nörblingen. 
ER. 58931. Schulz, t. Lantrigter. 


4760. Bekanntmachung. 

Der Bauer und Drtssahbar Georg Mep von 
Ebenhauſen hat ſich derartig unter den Beiland bes 
Berfichers Mia Schubert und bes Pilegers Mis 
chael Seufert von ba geftellt, daß alle und maments 
tich Rechtsgefchäfte für Georg Mep nichtig And, wenn 
die gedachten Beiflände nicht beim Abſchluſſe beigejogen 
7* ever ihre Genchmigung hlezu auedrückich ers 

eilen. 

Guerborf, 10, Jall 1818. 

Königlicpes Landgericht Euerdorf. 

Der Töntal, Lanerichter: 
@.Rr. 6030. 


Nothmund. 
arss. Bekanntmachung. 


Borberungen ober fonftige Anſprüche an ben Nach⸗ 
laf der Mennel Rifch sequ, von Mainflodheim Aab 


am 
Dienftag den 92. Juli I. 36. 
früh 8 Uhr 
im Gerichtolekale dahler anzumelven, wirrigenfalls folde 
bei Musantwertung des undedtutenden Rachlaſſes an bie 
Erben unberädjichtigt bleiben mäfen. 
Derteibach, den 1. Yull 18586, 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der töwigl. Lanpridter: 
E.Nr. 5105. Steinbach 


0. Bekanntmachung. 

Der Glaaſetgeſelle Geerg Friedtich BoH aus 
Malnbernhelna will As zu Mählhauſen im Glſfaß an⸗ 
faͤßlg machen. 

Allenſallũge Borberungen an denſelben ſind bei 
Meldung des Aueſchluſſes am 

—— Dos 22. Zuli 1. 3. 


rüb ® Uhr 
dahier anzumeltem. 
Markıfleit, am 10. Yuli 1856. 
Königliches Landgericht Markiſteft. 


Eifenbeiß, !. Zanprigter, 
8.R. 4523,1. 











©. Prem 


4669. 


Bekanntmachung. 


Bom 
Koniglichen Landgericht Berneck 
werden umtenbefhriebene Grund beſtzuagen ber Webermeis 
fier Ichenn und Magralena Prittrefftfhen Cheleute 
in Streitau, welcht Indgefammt auf 918 A. geſchätzt 
worden find, im Wege der Hilfsdellſttecung nad Maafs 
gabe des Beieges vom 17. Monember 1837 und $. 04 
des Drmosbefengefepes hiemit zum Öffentlichen Berkauf 
außgeboten, und ift zur Mbyabe der Angebete Termin 
auf £ 
Samftag den 23. Augnft I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

im Schnelder ſchen Gaſthauſe zu Streltau bezielt, was 

Hlemit zur allgemeinen Keantulß bes Publllams ges 

bradht wird, 

Die Berkaufeobjefte find: 

1) ein Wohnhaus Nr. 27a zu Streltau mit tal, 
ne: ind Heſtaum, P.⸗Ne. 62, gefihäpt auf 
500 

2) 0 Tom. 6 Dez. Grosgarten am Kirhef, PL-Mr. 
63, gefhäpt auf 8 FL, 

3) ber dritte Anteil vom einer Cinfahrt in den Hefs 
raum, Pie, 64”, werth 1 fL, 

4) das Gewelnderecht zu einem ganzen Nupantgeil an 
den noch unvertheilten Grmeindebefigungen in Streitan, 
werth 1 fl, 

ſammtila belaet mit 2 fr. BSGtund ⸗ and 
3 fr. Daueſteuercinheit, 18. fr  Sefällberengind, 
22 fl. 351% fe. Hantlohoeftieum une 11 f. 17%, fr. 
Ablöfungeirtrag zum Siuat, 

5) 2 Taw. ZW Ader, der Schoberibehefader, Pl.⸗ 
Mr. 370, belafter mit 20 fr. "As Geunpflcuereins 
heit, 3 A. 774 fe. Sefällbobengins, 23 fl. 24 fr. 
Handlohneſtrum umdb 11 fl. 42 fr. Mbiöfungsbelrag 
an den Eisat, gefbägt auf 275 fl., und 

6) 1 Fam. 32De;, Wiefe, die Streitauer Wieſe, Pl⸗ 
Mr. 489, beiaften mit 8 fr. %y,, Grumbileuereitte 
beit, 23%, fe. Gefällbedenzine, 16H. 5", fe. Hands 
Ichn, 8 fl. 234 fr, Wöldfungäbeirag zum Eitant, 
gejhäpt aufı125 fl. 

Verse am 5. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Berne, 
Verf, brurl, 
Seyder, |, 


v.  Belanntmachung. 


- Iugelftabt Rentamt gegen Streitl 
pei. de. 

Auf wieterhelten gläubigeriihen Aaurag eht zur 
Verfleigerung ‚bes der Drechelerswlitwe Ausa Streltl 
von Pfetring gehörigen und auf 2670 fl. gejhägten 
Unmefens, beftehend In dem Wohnhaus GeMr. Zäggu 
Pforriag ‚nebh Stahl und. Hefraum, dem Gemelnderechte 
zu einem ganen Nupantbelle an ben noch unvertheilten 
Semeintegränben meet ber, realen Dreche lergerecht ſame 
und 7 Taw, 82, Dez; Örundilüsfen, zweite Zagefahet 
auf Mittwoch den 6. Auguſt d. Te. 

Nachmittags 3 Uhr 
im Mel’ fihen Gafihaufe zu Pförring an, mas mit bem 
Anhonge befannt gegeben wird, daß ter Zufchlag auch 
ohne Grreihumgs bed. Schägun, erjolgen fünne 
und id dem Berichte unbefannte Steigerer über Zahl⸗ 
unzoähigfelt auszuwelfen haben. 

Ingelftaht am 8. Jull 1856. 


Koͤnigliche⸗ Landgericht Ingolſtadt. 


@.R.123877/1. 








Töniat, Canbrichter: 
GR 8543. v Grumdner. 
. Bekanntmachung. 


Ya ber'Werlafenfihaftsfuhe der Witwe) Marga ⸗ 
reihe Wich vom Höfles werden auf den Antrag der 
Grlöintereßenuten nachfolgende gr Rachlaßaaſſa gehörige 
Grunpitäde, ale: — Tr 
1) Bei,Ne. 829 aue mit fi 

MR Di Yugeber, als: Scheune, Heljlege, 
[ Oefraum und Warten, werth 500 A., 

808 ein Merterlein an. der  Gaumesgafe 
mit 30 fl. Steurrfap, , merih 55 fl., 

8657 ein Wirsiein im Altenderf mit 175 fl. 
Steuttlap weeib 300 ã. 

B69:chn Wederieimgaufin Ber mit 151. 
Steueriap. over 40 fl, 

870 der Kandeigieferadin. mit, OA. 
Steurrtap , sand, Schellteithen ge: 
nad, werth 10 d., 

6) > 710 ein Ader muf dem Söflefer Gries aus 
dem Schlunt ſcen Gef, mit 410 fl. 
Steuttkap, werib 300 W, 


2) ” 
3) " 
4) ” 


5) ” 


7) Beſ.⸗Nt. 11487 ein Genfjerangertgeil mit 5 fl. Steu⸗ 
erfap,, werth 35 fl, 

8) „ 1149 ein Theil vom großen Mnger mit 
75 4. Eteuerfap, werib 200 A, 

9) : — an der Höflefer Schneimähle, werth 

r 
öffentlich dem Berfirihe an bie Meifbietenven unters 
flellt und wird hiezu Termin * 
Dienſtag den 26. Auguſt I. Jo. 
Vormittags 10 Uhr 

im Orte Höfles anberammt, wozu zahlungsfähige Kaufe- 

liebhaber wit dem bemerken geladen werden, baf der 

Hinfglag an ben Meiftbierenten erfolgt, fobalb das 

Meiftgebot den Schäpungspreis «reicht haben wird, 

Dem Gerichte umbelannte Eireicher haben ſich Im 
Termine zu legitimiren und ihre Zahlungsjähigfeit ur⸗ 
lundlich oder dutch Bürgen nachzuweiſen. 

Das Schäpgungsprotefell lann in loco registraturae 
bis zum Termine eimgefehen und bie weiteren Werfiriches 
bedingungen werben In lepterem befannt gegeben werben. 

Kronach, den 7. Juli 1858, 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der föniglidie Yandridter : 


Heydenreich. 
G@.:Rr. 123044978. 


0. Wefanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypoethelengldublgers fleht zur 
Enbhafiation des der Schuhmachermeiſters ⸗ Wittwe So⸗ 
phia Wilhelntina Käppel von hier zugehörigen Anwe ⸗ 
fens, beſtehend aus einem halben Wehnhaus, alte Ho⸗Nt. 
44, neue He.Ax. 53, einer maſſtven Schupfe, 8 Duas 
brat:R. 34 Duadr.:F., Gemüfegärttein und Düngfätte 
mit Ginäunung, 2 MWaldrechten auf je "4 Rlafter 
Scriihelj, aus ber Mändberger Starimaldung, ger 
ihägt im Ganzen auf 1460 fl., auf 

Mittwoch Den 30. Juli (. Fe. 

Vormittags 

zweltmaliger Termin an, was andurch unter tem Ber 

merlen zue Öffentlichen Kenniniß gebracht wird, baf bie 

Tarationsverkanblung im biefigerichtlichen Megifiraturs 

Zimmer eingeichen werben fanıı, ſewle baf ber Zus 

ſchlag im Hlabllck auf $. 99 der Progefnowelle von 

1837, ohne Rüdfiht auf en Ehägungswerth, erfolgt. 
Münchberg, den 7. Juli 1856, 


Königliches Landgeriht Münchberg. 


Der künigl. Eantridter: 
Cchrön. 





GN. 9586, 





Schuldenweien der Gchreiterswittioe 
Gva Hartinger von Oberwichs 
tach betr. 

Im Wege der Hilfsvellfireitung wird mahbenanntes 
Beſihihum dein öffentlichen Vertaufe unterflellt,. und. hiezu 
Termin auf 

Dienftag den 26. Auguft I. I. 
‘ o 40 Uhr 

im Landgerichtolokale anberaumt. 

Der Zuſchlag etſolgt nach 6. 64 bes Hypothelen ⸗ 
geſehes vorbehaltlich” der. -Beflimmungen ver 88. 98 

:bi6 101 ber Progefr Novelle vom Jahre 1837, wobei 
bemerkt wird, dag dem Gerichte unbefannte Käufer. Ach 
über Leumund und Bermögen auszumelfen 

Die Berfaufschjefte beleben: 

4) In eimem gemauerten, jebech etwas baufälligen 

Abehahaufe zu Odervlechtach im Derthe von 500 AL, 
2) in dem fogenannten Hanauetacket Pl. Mr. 1127 

zu 0 Tgmw. 82 Deyim. im Werthe ven 110 fl. 

Obervicchtach am 10, Juli 1856. 
Römigliches Landgericht Oberviechtach. 

ER.5336. Dowald, !. kantriäter. 


[ER 3) 


ei" Wefanntmadhing. 
Shuldenwefen ber Eilbrrarbeis ’ 
terewlttwe Katharina Ste ler ' * 
genbderger in Weilbelm bu Sud u maN 
treffend 


Auf Audringen mehrerer Gläubiger wird das Ans 
weſen der Eilberarbeiterswittwe Katharina Steigens 
berger au Weilhelm zum erfienmale bem gerichtlichen 
Imangsverfanfe unterftellt und if hiezu Tagefahrt auf 
Dienitag den 26. YAuguft I 38. 
Vormittags 10 - 1% Uhr 

In der hiefigen Brelsbtsfanzlei anberammt, 
i Das zur gerichtlichen Berfteigeruttg lommende Anz 
weien becht : 
1) in dem gemanerten, breifiifigen, in einer ber Haupi ⸗ 
ficaßen Meilheims gelegenen und im guten bau— 


Er rl 
” m ad 0,08 A 
de Gebäude find mit 2000 FM. affekurirt ne 


Nuflioe Hofraum auf 4500 fl, aefhägt, 
2) in der baranj rubenden realen Gold und Gülder 
arbeiter: @erechtfame, auf 400 fl, gefchäßt, 
9) in PlMe 1316, Wiefe auf der Schiutt ad 
9 legt werth 200 ÄL, 
Me. 1196 Wehölz am Höden ad 4,32 
Degim., wertb 250 fl, * 
5) ey 3520 Dpertingerfg ad 4,23 Dep, werth 

Der Gefammtbefiptand umfaßt beim einen 
Fachenlahalt von 9 Tgw. 50 Dx;,, ie 16 ber 
Shrägungewerth auf 5375 A. berechnet 

Auf dem Anweſen lalen 13 Fr. 2 Hl. einfache 
Ruftitaljtewer. 

Der Hinfchlag erfolgt mach $. 64 tes Hypothe⸗ 
fen · Seſedee, worbehaltih der Beitimmungen der Bros 
zeß · Novelle vom 17. Mon. 1837, und werten Steiger⸗ 
ungsluflige mit dem Beifügen eingeladen, baf die nähe: 
ven Raufabebingungen bei der Tagsfahrt belannt gege ⸗ 
ben werben, wobei jept ſchon bemerft wirb, daß auf dem 
Anwefen für 4 Perſenen Wohnungs: und Kranſender ⸗ 
pilegsanjprüche hpethefariich laften, melde abgelöst cher 
übernommen werben mäflen. 

“m 7, Juli 1958, 


Königliches Landgericht Weilheim. 
Der al. Laudrlchtet: 
@.,N.7006/7058, Demel. 


25. Bekanntmachung. 
Mad gegen Ulrich 
pet. deb, 

In Folge frebiterfaftlihen Andringens wurbe bas 
Anweſen des Bauers Ig. Mirich im Langeneufnach üfe 
ſentlich verfieigert und um das Meiftgebot ven 2560 fl. 
geritlih arjubljirt. 

Da zur Zeit aftemmäßig eine Ueberſchuldung nicht 
vorliegt, ſolche aber zu beiücchten ſteht, jedenfalls ber 
Anweſens · Kaufſchilling au vertheilen iA, fo Hat man jur 
Anmeldung und Nacpweifung der Forderungen unb for 
ur gu einer gürlichen Ausgleigung ber Sache Ters 

auf 

Mittwoch den ®. Uuguft d. Is. 
früb D Uhr 





dehlet anberaumt, moyu bie fämmtlichen gerichtäßefannten 

unb unbefannten Gläubiger unter dem Kechtenachtheile 

geladen werben, daß bie Ausbleibenben ven obiger Naſſe 

auegeſchloſſen umb dem Befchlufe der Mehrheit ber er⸗ 

ſchlenenen Glaͤub iget beiflimmend erachtet würben. 
Krumbach, den 7. Zull 1856, 


Königliches Landgericht Krumbach. 





E,N.6203. Girifch, E Lantriäter. 
6. Bekanntmachung. 


In Sade des Markus Dlümleln gu Würzburg 
gegen Bädermeilter Johann Schmitt von ba, Wech-⸗ 
felforberung bete., hat ber Mläger unterm 8. Mail, 
96. bei dein unterfertigten Wechſelgetichte eine Rlagege« 
gen den Bädermeilter Johann Schmitt vom bier we⸗ 
gen einer Forderung ven 900 fl. auf Eolamechfel vom 
27, Novemter vorigen Jahres, zahlbar am 1. Mal he, 
38., erhoben. 

Tagefahtl zur Mnerfennung oter rirlichen Ableug⸗ 
nung bes Mägerijcher Seits in Urſchrift vorzulegender 
Wechfels, ſowie zur Borbringung allenjallfiger zuläfiger 
Ginteten ven Seite des Beflagten wird auf 

Montag den 11. Auguft I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

im Geichäftsjimmer Senat II. 
bafıler anberaumt und der landesabweſende Beklagte hie 
zu ebiftaliter unter bem Rechtanachthelle vorgeladen, daß 
im Balle an obiger Zagslahrt meter er ſelbſt noch ein 
Devellmäctigter für ihn ericheint, der ermähnte Werbe 
fel ale vom Bellagten anerfamnt erachtet, und er mit 
feinen Ginreden ausgefchlefien wirt. 

Hiebei wirb bemerft, daß mit neaenwärtiger Der⸗ 
fügung eine Abſchrift ver Mage umb des gegeldineten 
Wechſels für den landesabweſenden Bellegten an ber 
Getichtotafel dahlet ongeheftet wird. 

Der Kläger wird zu obiger Tagefahrt unier ker 
Nechtsfolge geladen, dafı er, in Balle feinerjeits Mies 
mand erjhelnt, die Abwelſung ber Mage zu gemwärtis 
gen har. 

Wür turg am 2, Jull 1856, 


Königlihes Wechſelgericht. 
nigiches Wechfegeric 


G:Mr, 2179. c. Haufingen 


E77 


4180.12) Anweſenbverkauf. 

Die Bant des Materiafifen Wilpelm 

Zrintler von Dettingen beir. 

Rogtem am erhen Ceittetage die obige Gamſache 
ihre Ertetigung mit gefunden Hat, wird nunmehr auf 
kreriterfgaftlichen Antrag gur Beräußttung des Hauſes 
und Masrenlagers des Gantirers geſchritien. 

Diefes Haus Neo. 62 Lin A, tm der Hauptſtraße 
daßter gelegen, befinker fi In velllommen gutem Dans 
Uden Stande, und erikält Im Soutrrrain einen geränr 
migen Reller mit 3 Möthellangen, tanz zu cbener Erbe 

zwei Zimmer, ben Berfaufslaren, eine Rüde, zwel Ge 
wölbe un» rite Gtalung für brei Pferde; im erſten 
Gtodwerte fünf Heizbare Zimmer uns ymei Ken; 
enter dem Dade swei Böden mit zwei Borenfammern. 

Dasjelde iſt fammi tem damit verbumbenen Mups 
aatheil ai den mac wweriheilten Weneintebeffpungen 
und einer halfen Meinbantelsgeregtjame gerichtlich auf 
3975 A. gefhier. 

Das larenlager befcht aus Vorrätfen an were 
fdiebenen Materislwaaren umd iſt basjelbe mit, Ühnr 
ſchluß ter dazu achörensen Wehältulffe und ber gum 
Berriede ber Matirlalwsarenyantiong gehörenden Uten- 
lien zerichttich auf 449 fo zewerthen 

Zur Üffmılihen Berfietzerung dirfer befchtiebentn 
Diele wir® Termin auf 

Montag ben 4. Huguft 1956; 
Nachmittags 3 be, 
Im hieñger kandgerichtakanzlei anberaumt, we Me Ber 
ſteigtraugebediagungen näher befannt gemagt werben, 

Das Verfahren win ſich im Allgemeinen nah ven 
Behimmungen me $. 64 des Hypothelengt ſedea umb 
ber SE 198 bis 201 neH jüngiten Progefaefehes richten. 

Dem Berichte unbekannte Stelgerer haben äh durch 
legale Zeugaiffe über Ifre Zahlumgsfähigkeit ausgumeifen. 

Deitingen ven 3. Junl 1858, 


Königliches Landgericht Dettingen. 


Finmweg, t. Landrichter. 
EM ITRE, ec Rohammer 


2.09 Gpictalcitation. 


Sad Yohaun ztztn Johann Kreipp 

uad Jeſcph Jegeri p. im]. 

Ian rubr. Sertitſacht iſt Kermin zur Ableitung ker 
ben beiten Theilen zuertannien Eide anf 

Dennerjlag den 24. Anguft 1956, 

Vormittags D libr, 
Alereris amberaumı. 

Da ver Aufenthaltsort tes Joſeph Jegerl, vor 
mals Biadergefelie im derzogl Liuhienberg'ihen Bräu: 
hauſe zu Hitſchderg, bis jept unbelannt geblichen tft, 
fe mirp derſelde Hiemit aufgeforsert, om ebigem Tet ⸗ 
ine Yiereris um fo beftlimenier zu erſcheinen, als bie 
Ableitung des Ihm zuerlannten Elites für verweigert 
ctachtet werben würde. 

Belingries den 10. Juni 1886. 

Königliches Landgericht Beilngried. 

Der könial Yantriäter; 
Stettiner. 





1805 
300 Beranntmachung: | 


Giifabeth Barbara Walter unb berm 

Kintesluratel von Frätflschelm gegen ben 

Dien itaecht Johann Holyinger von 

Berfattel wegen Vaterſchaft und Minen: 

tem beireffenb, 

Der Ist Mpoolat Fürf dahler hat als Offlzlats 
Anwalt der Irbigen Gilfabeifa Darbarı Walıyer 
son Frühſteheinn und ber Ruratel Aber ihr am 13. 
Yanuar 1853 gebetnes außttehellches Kind Jehann 
Chriſtoph gegen ven ledigen Dienfifneht Johan Hol 
singer vom Bebfattel auterm 13. 26. Mis. Klage 
wegen Auſprüche aus uncheliger Säwängerung erhoben. 

Zum Berfuge ver Sahnt, eventuell zur Verkantlung 
der Sad Im gewöhnlichen Berfahren ſtedt auf 

Freitag den 15. Auguft 1856, 
Dormittags ® Uhr, 
im Orisäftsgimmer Me. 8 vahler Kermin am, weg 


der Bellagte, deſſen Anfenthelt umbefamnt iſt, gemäß 


Orrigisorimauig Kap. V. $. I Me. I mit bein Belfüs 
gen vergeladen wird, baßer, falls er ungeberfam aus 
bleiben jelte, im die trwachſenden Kohlen wütde vtrut⸗ 
thellt werben. 

Die Klage ſelba Uegt Im viesfeltiger Regiſttatur 
yor Giuſicht und Das Dupllkat derſelben jur Aushän⸗ 
digung an ben Seklagten bereit. 

Dirfelbe dat aber auch bis laͤngſtens zum Termine 
zur Gmpfanguahme ver Tünftigen Verfügungen einen 
dem biesfeisigen Gerlchtadt zirte eingebörigen Inſinua- 
Hensmandatsr anfzujtelen, wibrigenfalls fünftige Inf 
auanda lediglich an Bas Gerichtobrett dahler anupebefiet 
web dledurch ſoſort für site infinuitt eradtet merken 
würten. 

Rothenburg den 23. Mat 1856. 


Königliched Landgericht Rothenburg a / T. 
4653/7527. Mayer, izl. Cantridter. 


10. Bekanntmachung. 


Im Landgerihts + Drpefitorium babier find für bie 
Steig Ranne eoder Stumpfe Erben 88 
39 fr. und 30 f. 20 Fr. auf cinem Depefitenfgein 
der tgl. Stantsfhuirentlzungstaffe zu Würzburg vom 
6. Auguft 1823 und 1. Juni 1829 Sinserlegt. 

Da die Bigenihümer dieſes Depofiiams undefannt 
find, fo werben dieſelden, ſowle alle, welche aus irgend 
einem Mruude hieran Auſprüche maden, aufgefordert, 
ihre Rechte Innergalp 3 Monaten und gmar 
längitens bie 

Montag den 27. Oftober 1856, 
Dormittags, 
dahler angumelten und nadjumweljen, mitrigenfalld bat 
Depoitum ald hertenles beitachtet und dem FE Mlafns 
anszeantmortet wire. 
Och ſenfurt ven 12. Juli 18586. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt. 


Der Könige. Landrichter: 


1750.00). Edietalladung 


Von der ledigen Sliſabenha Fuchs aus Somgdiet ⸗ 
kahl und der Kutatel ihtes anbrrebrliäen Rinne Kar 
tharina IR gegen tem leblgen Shubmacrrarfelen Mi» 
Hal Shmits von bier am 16, Ma ro, I. bien 
orte Rlage auf Lelſtung eines wöchentlichen Nabrunges 
beitragen für genanntes Seine, und ywar ME zu deſſen 
yurüdjelentem 12iem'Bebenejaher, geftelt worken. 

Inden biefes dem undetaunt wo fih aufbaltenben 
Bertlagten mit dem Bemerten,. vap bes Klagebuplıkıt 
amı biesfeitigen Geriprebrette zur Einfgt unarhäfter 
iſt, öffenılik Funk gegeben wirb,mgmird zugleich Termin 
zum Sühnevetſuch, excatuel jur — — ber Si 
im gewöhnlichen Werfahren auf 

Samjtag den 30. Auguſt 1956, 

Dormittags 30 Uhr, 
Im biesgerichtlichen Eipumgslarle dee U. Senats ans 
beraumt, wobel Bettlagter bri Vermeldung des Koften · 
Grfapes, Alägerin aber bei Bermeitung bes Aueſchlaffta 
mit zer fie dm Wale der Abgabe ver Mernchmlalung 
treffenden Shlußpantlung zu erfheinen haben. 

Hiebel erzeht die Aufforkerung an ven Berllagten, 
bis zum vorbrmangten Termine Amen Injinnationdman- 
datar im biefiger Stadt dicher amguwgeben, wibrigenials 
alles fünftiefin am ihn Ürgehenve lebiglich an bas 
biesfeltige Gerichtebreti augebeftet, und mit der Ankefts 
ung als vorfhriftemähts ihm gugeftelt eraptet wird. 

MPürzburg den 1. Juli 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dre Königliche. Direktor: 
Seuffert. 


u, Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft tes Büchfenmahers Kaver 
Hueber ven Landaberg beir. 


Am Dienftag den 5. Auguſt 1856, 
Vormittagd 24 Uhr, 
wirb dur eine Sirigistemmifien tas nachdeſchrie dene 
Haus des neriehten Bühienuagere Huder Ds.Mre, 
312 Im Hintern Anger dahler verbehaltlih ter Gench⸗ 
migung ber Etben öffennich verfleigert, und werben 
biezu Kaufolaſtige eingelaben. 

Um Kaufſchillinze ſonnen wenishtens 600. Ä. gegen 
erie Hyrothet und Spresentige Berzinfung liezen ger 
laſſen werben. 

Das Haus mit Hofraum hatıeimen Fläsentabalt 
von 0,03 Dezim., id 3 Stodwrk bed, mit Platten 
tededt, in yienitä gut baulıdem Zuſtande, was hat 
im Erbachhoß 3 Keller. 

Schaͤzungowerth 1900 fl. 

Dis Nähere wirt am Stelgerumgetage befanat ger 
geben, 

Rantabdırz den 8, Jull 1856. 


Königliched Landgericht Laudsberg. 


Der tönigl. Laudrichter: 


@.:Rr. 15688. 





8@.,N.3468. « Helzinger. GER. 6342. Helde rich ER, 10713/b, v. Ragel. 
4752.(3a) Defanntmachung, 18) 0,19 Depim. Beuntederl . 2. » BB ale 2. 
Zur ÜBege den Hüftmeliterdung werben nachbenaunte Mealltäten ter Jehanı m ne R — —— um " 5 + — 
un Maris SrTnerige ſchen Eeleuit zu Halltruderf am 22) vas Forſttecht in ben Staatewalbungen aſttuſchlag, Brad, 
Mittwoch ben 20. Auguſt 1858, früb 7 Uhr, Bilerstorfer Talg, Mündfchlap, Remidlag .- - „ „ 50, 


darch eine Berigistemmifien im Hittmayer' [hen Wirihehauſe zu Hallernborf 


meiftbietenb verſteigert, ale: 


Gin Göltengut: 
1) Behnhaus mir Stalluug unter einem Dade von Fachwerl, 


- ittletcu Bauftandes, mit Ziegeln bekadt . „. 900 
1) Wohntans mit Wählwert PL:Mr. 39, mit Zirgelm bebadt, mittleren Bahr = " 
z fandes, am Aiſchſtuß gelegen, mit bevemteuber Waferkraft, geſch. a. 8500 fl. 2) —— — — wit Beh Bad, mittleren 450 
2) Stneltfäge von Holz, mit Brettern serfälagen, mit Slegein 3 ri Bfanygärttel —77 
Srbachı, mittleren Bauflanted . N r * —— F —— a ER 
* [7 - ” 
9) —— von Bugwert, wit Gicheln bedacht, {m gutem ur 5) Worfiregt in der Gianitwahtung Wind PL+Mr 1235 u. 1236 - . 100. 
: — 6) Forſtrecht im Staatswald und zwar: Diſtritt II Hafen 
4) —* — BT wear, nit Biegen m. Glas. Difteift IL. Ru, Difeite IV. Millerserfer Tatg, 
5) Badofen mit Schupfe, von Fachwert —* mit 3igen a ee > — .600 
besagt, mittleren Bauſtandie — „10. 2 s 
0) sin Phanpäitgen « » ee . 0. 1) 1,39 Doyim. Gmb ——— PM. 146 230 
H * Denm. —* . Ber. WR .. == = 2) 0.80 w„  Brub erer obere Breitemader , 1469 100 
9) 1,23 v ce Guttennder. i Be 851 — 450 pi 3278 5 Kemer Mile . . „ 16.» 50, 
10) 048 . er: i . . 851%, i 20, 4)8,29 „ . bie umbene Breiten „ . .-. rn „137 „ n 1800. 
11) 0,30 E  ras Möträderfein. —8 7 „u. 50, Brig und zablungafähige Sirichellebhaber werben diezu mit dem Bemerfen 
12) 006. Boiler 2. Br eingeladen, dab der Hinſchlag gemäß $. 64 bes Gppoihelengefrhrs und. 6$- os ⸗ 
13) 187 5° Wollsgrabenade . . . . . 97 vn, 402 des Brozthgeſehes vom 17. Nosember 1837 gej@ieht, und daß bir nähere 
14) 3.00 5 Dillelien . 220. .„ BT, 0.» 70, DBeiärribung ber narhenannien Aecalliäten fomwie der Belaftung aus bem In. ber dies— 
15) Wrenpader . ——— „80%. 10, gerichtlien amtlichen Kanzlel aufliegenden Debitatten erfehen werdtu fann, und bie 
16) 481° 5° Der Beofengarten „Bun m 10, Srrihsbrbimgungnife beim Merkauf drlanmt gemagt werden. 
U Baumic) Deräbrim den 20, Juni, 1856. 
17) 158 . der Bofemadr. . 0. 0. 0 BT 460. Königlihed Landgericht. 
18) o bdase IE ı:7) 177: > se" : Os ueE T We #677 29 , Geiger, t. Yandrihier. 


arat. Betanntmächung. 
Das Befahren ber Bogenhaunlem 


Brüde betreffent. 

Es wird hitmit zur algemeinen Kranini end 
Darnehıdtung gebradt, dah die Bogenhaufer: 
Brüde wegen einer meibmenbin vorzunchmenben 
größeren Mrparosur auf drei Wochen nur für Fuhr⸗ 
werte son Fäden 45 50 Zentuer ‚Labung 
paflirbar fei. 

Münden, am 16, Jall 1856. 

Köniel. Polizei-Dirertion Münden. 
v. Dürkeg, Tat. Belizels Direrter. 
@.M. 85,328, Rephart. 
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Zweite Auflage 


Hoffmann 


freunde, 


nn, 


bald vergriffen sein. 


Ausgabe. 





WEN 


* RA: ‚ EP 432 rei 
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1785.12) Bekanntmachung. 


Zn der Verlaſſenſchafteſache des Maufmanns hr, 
Fr. Ederlein dahler werben im Haufe Mre. 1158 


Montag den 21. Juli 19856 
® Uhr 


verſchladenes Solks und Glldergeräthe, Bemälbe, wor 
wnter einige mwerihuole find, daun alte Dents ums 


„Sifvermängen und einige Bewellen Weine, fomte ein 


Gerstäcker, Fr., Mississip 


Dritter Band. Zweite vermehrte 
SE Die Bäude 1. und 2., ebenfalls in zweiter vermehrter Auflage erschienen, kosten 3 Thir. 24 Ngr. 


Gerstäcker, Fr., Californische Skizzen. s. vroch. 2 Th. 


SE Die anniehendsten und ergötzlichsten Schilderungen des berlilmten Reisenden aus der Zelt seines Aufenthaltes in Californien, 


*2* 2* res 
‚ Dr. W., Eneyklopädie der Erd-, Völker- u. Staatenkunde, 
eine genographisch-statistische Darstellung der Eriltheile, Länder, Meere, Inseln, Gebirge, Berge, Vorgebirge, 
Buchten, Häfen, Flüsse, Seen, Völker, Stanton, Suite, Flecken, Dörfer, Bäder, Berg- und Hüttenwerke, Loucht- 
thtürme, Kanäle, Eisenbahnen ete., nebst den geograplisch-astrouomischen Ortsbestimmungen der Lage der Orte. 
16. Lieferung. gr. Lex. broch. ä 4 Ngr. 
23° Mit Liefg. 17. wird zugleich der 8. Halbdsand ä 20 Ngr, zu die Herren Subseribenten ausgegeben werden, 


Minckwitz, Dr. J., Lehrbuch der rıythmischen Malerei ac acutschen Sprache 


zum Gebrauche f. Universitäten u. aud, höhere Unterrichtsaustalten, wie auch zum Selbstunterricht. gr. 8. broch. 1 Thir, 


Minckwitz, Dr. J 4 illustri rtes Tasche n -Wörterbueh der Mythologie aller Völker, 


Mit 214 Holzschnitten. Zweite Auflage. 16. broch. 1 'Uhlr. 10 Ngr. Eleg. geb. mit Goldschnitt 2 Thlr. 


Richter, T. F. M., Reisen zu Wasser und zu Laude. rar io reifere Tugend zur 


Belehrung und zur Unterhaltung für Jedermann. Vierte verbesserte A 
täcker. Mit 8 Abbildungen in Tondruck. Erste Lieferung. gr. 8. broc 
SS Tran cinssische Werk orschelut in 8 Lieferungen, deren 4 einen Baml bilden. 


Rohland, 6. A. ; Kunst- und —— — Leipzig, Album für Gärtner und Garten- 


Ein praktischer Fifhrer zur Anlegung und Piloge von Nutz-, Zier- und Lustgärten. 
Gartenplänen ete. Erste Lieferung. Lex.-8. broch. 10 Ngr. 

JE Acht Lieferungen, & 10 Ngr,, bilden einen Jahrzaug, Ein praktischeres, zeitgemässares und wohlfsileres Prachtwerk, wie 
„ dies Album, bat die deutsche Literatur nicht aufzuweisen. Prospeete gratis. 


Rossmässler, Prof. E. A., Anleitung zum Studium der Thierwelt. 


Dritte ch beitete A: « Dritte Lief‘ . (Schluss. . 8. broch. 15 Ngr. 
gänzlio) zuge uflage. Dritte Lieferung. ( ) gr gr 


erk complet: 2 Thlr. 15 Ngr. 

Siebeck, R., das Deeameron saer zein Darstellungen vorziglicher Formen und Character- 

yerkindangen aus dem Gebiete der Landschaft 
rirte Rie 


senpläns, auf Leinwand gezogen, in eleg. Carton: 30 Thlr. 
di" Diesen in seiner Art einzig and unvergleichlich dastehende Prachtwerk wurde in mar 150 Exemplaren sufgelegt und wird 


Blägel, donn 
Dienflag den 22. Juli I. 38. 
und kie folgenten Zage 
mehrere vollflänkige Betten, Weißzeug, Bälde, Kleider, 
Porzpeflain, Zinn, Meubel, große Ehränfe, Käßen und 


uflage. 8. broch, 2 Tulr. 


ser 7 Ber — - — ws 


2 


Literarifche Meuigkeiten 
der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


BEE Vorräthig in allen Buchhandlungen. “E 
Berzelius, Dr. J. J., Lehrbuch der Chemie. Fanfte umgearb, Original- Aufl. 


Zweite, wohlfeilero Ausg. Erster Band. Mit 2 Kupfertafeln u. 19 eingedr. Holzschn. gr. 8. hr. 2 Thir. 71/, Ner. 
GE" Das Werk, aus fünf Bänden bestehend, kustet In diosor neuen Attsgabe, statt wie biaher 25 Thlr., nur 12 Thlr.; allo sechs 
Wochen wird oin Band ausgegeben werden, Prospeete gratis. 


= 

Cotta, H. h Anweisung zum Waldbau. Achte verbesserte und vermehrte Auflage, her- 
ausgegeben von Edmund von Berg, känizl. sichs. Oberforstrath und Director der Akademie für Forst- 
und Landwirthe zu Tiharand. Mit 2 Kupfertafeln. gr. 8. broch. 2 Thir. 12 Ner. 


Gatty, M” A., Parabeln aus dem Leben der Natur. Aus dem Englischen. 


.„ 16. broch. 10 Ngr. 
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Der „Great Eaftern‘'. 
(Rad der Quaterly Revien".) 


Ginem Jeden, der während ber lepten achtzehn Monate die Themſe 
aufwärts nach Lendon fuhr, muß ein eigenthümliches uniörmliced Ban- 
wert aufgefallen fein, dad am ber Sübipige der „Humbdeinjel” amijchen den 
mächtigen Eat India Dods und bem Bleden Biadwall nad und nad in 
bie Höhe wuchs. Anfangs erhoben ſich nur einzelne Nüfbäume in die Luft, 
dann jah man mächtige Eifenplatten berbelichaffen und unter einander ver- 
binden und enblich fehlen ed, als wolle man dur gine hohe eiierne Wand 
dem MBorlberiahrenden ben Aublick des Horigonts ganz entziehen. Die Mann- 
ſchaſt ber pwiſchen London und Woolwich hin- und berfahrenben Leinen 
Dampfictifle wußte dem mewgierigen Reiſenden auf feine Fragen nach dem 
Bmwerte diried uniörmlidren Baues feine weitere Auslunſt zu qeben, ala dag 
e8 „bus grefe Ehiff” fei, wobel fie nicht verfeblten, bedenklich mit dem 
Kopie zu idütteln, um anzubeuten, daß fle die Sache ſür einen großen koft- 
fpieftgen Humbug hielten. 

Und mahrlich es iſt ſehr erlärlih, wenn die alten Theerjaden ihre 
Ameiiel Über das Gelingen des neuen Örperimentd laut werden laſſen. Denn 
dad neue Mammuthſchiff, wad gegenwärtig auf ber Werite der HH. Scott, 
Nuſſell und Comp. in Milwall, unmelt London gebaut wird, weicht nicht 
nur in feinen Dimenflonen, fondern auch in jeiner Conſtruction jo ſehr von 
den biöherigen Bahrzeugen ab, daß es felbt einer ſeefahrenden und jchijie 
bauenden Nation, wie die Engländer find, als ein Gegeuſtand bed Erflau- 
nens, als eine Art Munderthier ericheinen muß. Da flieht man nicht flei« 
Fige Schiffsgimmerleute beſchaͤftigt, von ſtarken Pfoften einen Kiel zu legen 
und die hoben ichlanten Schifiörippen aufzurichten, da führen keine Arbeiter 
den Bohrer, um mit hölzernen Bolzen die Planken an die Rippen zu ber 
feitigen, da hört man nicht dem Schall des Hammers bes Galfaterers, der Die 
Fugen der Planten foragfältig verftopft. Kurz, alles dad gewohnte Thun und 
Treiben, was fonf eine Schiffdwerfte dharakterifirt, IR verſchwunden und mir 
befinden uns In einer ganz. neuen Welt. Dort ſchmledet der von Dampis 
kraft bewerte Ciſenhammer mächtige Elſenſtangen von der Stärke und Länge 
eines Schiffsmaſtes, hier werben zollbidte Glienplatten fo ſchnell und ge 
räufchles zugeſchnitten und Löcher hineingeftampft, als wenn es Kartenblät- 
ter wären, dort schneider ber Stahl der Wijendrehbant lange Späne von 
der harten, fchmiebeeiiernen Welle und Gier verfolgt die Bifenhobelmafchine 
Lingfam ihren gleichmäßigen unmiderftehliden Meg. Statt des Schiffs zim ⸗ 
mermanned begegnen wir dem rujlüichen Schmied , ftatt des Schiffebaumei« 
ſters tritt und der Maichinift, der Ingenieur entgegen. Die Anwendung bed 
neuen Materiald, des Eiſens anflatt des Holzes, hat es nothwendig gemadht, 
bei der Gonflruetion des neuen Scifjed einen gang neuen Weg einzufchlar 
gen. Wenn wir näher treten zu dem noch unvollendeten Numpf, ſehen wir 
fofort dem gewaltigen Unterſchied. Das neue Schiff hat keine Rippen, bie 
feltwärts nom Kiel ausgehend, die Form der Seitenwände angeben, jondern 
nur eine Anzahl Lingenrippen oder Abtheilungen, die vom Worbertheil bis 
zum Stem des Schiffotörpers bis zu einer Höhe von 8 Fuß über der mie 
driaften Waſſerlinie ſich durchziehen. Un beiden Seiten dieſer 32 Mippen 
oder Abtheilungen, die wieder in gewiſſen Gntiernumgen unter elmander ver 
bunden find, müffen Giienplatten von 3/4 Zoll Die (boiler-plate) ange 
mietet werden, um fo .eine äußere und eine innere Schaale des Schiffotör⸗ 
pers zu bilden. Das Gerippe befteht jomit aus einem Syſtem von Zellen, 
gleich der berühmten eijernen Möhrenbrüde über den Menai Eound, wor 
durch bie größte Feſtigkelt bei dem geringſten Gewicht erreicht wird, 

Ein’großer Fehler, der biäher bei der Erbauung von Schiffen, nament- 
li von elfernen Schiffen begangen wurde, war der, daß man bie Stärke 
der Seitenwände nach oben zu verringerte und dad Ganptverbed gang lelcht 
und von Holz conſtruitte. Solde Schiffe find dann natürlich jehr gemeigt, 
in der Witte entzwei zu brechen, wenn fld; entweder vorm oder hinten oder 
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im der Mitte eine Kraft gegen dieſelben Äufert, gerade wie eine Röhre ſehr 
leicht brechen wird, deren eine Geite ſtärker iſt ala bie andere. Dies ereige 
nete ſich bekanntlich mit dem Dampfer „Great Britain” auf einer feiner erften 
Fahrten. Das traurigfte Beliplel war aber das des eiſernen Transporte 
dampjerd Birkenhead, der vor einigen Jahren an der Küfte Südafrikad ſchei- 
terre. Sobald derfelbe auf tem Belien auifuhr, beugte ſich fein hölzernes 
Det zufammen und brach plöglih von einander wie ein hölgerner Stod, 
den man Über'm Knie zuſammenknickt, und MWorber» und Hinterthell des 
Schiffes fanten augenblidtich hinunter in die Tiefe des Meeres wie ein paar 
Stüde Plei, Hunderte von brasen Soldaten mit fich im das bunfle Wafler- 
grab Hinabreigend. Wei dem neuen Dampfer Great Caſtern wird ein ähne« 
liches Unglück nicht vortommen können, weil die ganze Äußere Schafe von 
gleicher Stärke conftruirt if. 

Die wir ſchon bemerkten, hat das neue Mammuthſchiff keine eigent« 
liche Seitenrippen. Wie it ed mun möglich, wird mancher fragen, drei 
Viertelzoll die vierecfige Eifenplatten fo zu behandeln, baf, wenn fle antin⸗ 
andergefügt find, der barand zufammengefegte Sciffälörper Me ſchoͤne ge 
jällige Borm zeigt, die wir an den Schuelljeglern bewundern? Bei höfjer- 
nen Scifien ift das Ding leicht erflärlich, weil das Hol; an und für fi 
elaſtiſch, durch Behandlung mit Wafferdampf noch neidymeidiger gemacht und 
dann durch metallene Bolzen an ben Rippen befeftigt wird; allein hier, wo 
ed feine Rippen giebt, war die Aufgabe ſchwleriger. Hier mußte die Form 
des ganzen Schiffes von der Borm und Biegung abhängen, die man ben 
einzelnen Stüden Gijenbledt vorher gegeben, che man jle an ihrem 
Page befeſtigte. Gewiß eime ſchwierige Aufgabe, wenn man bedenkt, ba 
dee ganze Schlfisförper aus ungefähr zehntauſtud Stücken Ciſenblech zufam« 
mengejegt werden mußte, von denen kaum zwei eime gleiche Korn und Bieg« 
ung haben durſten. Bür fees eingelne Stüf ninfte daher erft ein Modell 
in Holz geformt und nach dieien Modells das Gijenbled vermittelt großer 
durch Dampf getriebener Scheeren zugeichnitten werden, mie der Edhneider 
das Tuch oder der Klempner dad Weilßblech zuſchneidet. Die erforberliche 
Biegung wurde dann dem Stück Blech durh ein Enftem von Walzen ge- 

ben, bie io zuſammengepaßt werben können, dab man jede gemünichte 
Em bervorzubringen im Stande il, Dann wurden die Nietloͤcher vorge- 
zeihimet und durdigeichlagen, die Etüde aneinander gepaßt und vermittelit 
weißglübender Bolzen in der gewöhnlichen Art amelnandergenietet. Sobald 
die Nieten ſich abküflten, zogen fie die Elienplatten fo ſeſt zuſammen, als 
wenn fle mit den ſtärkſten Schrauben aneinander geicraubt wären, Unge- 
führ drei Milionen Mieten werden im Ganzen erforderlich fein, um den 
Scifjetörper vollſtaͤndig herzuflelen. 

Steigen wir auf einer 60 Kun hoben Leiter auf das Verdeck des menen 
Schiffet, jo jehen wir, dag auch das Innere desjelben einen cben‘jo merf« 
wörbigen Gontraft mit gewöhnlichen Secfahrzeugen barbietet. Zehn wafler 
dichte Abtheilungen, jebe 60 Buß lang, die unterhalb des zmeiten Verdeckes 
feine Drfinungen irgend einer Art haben, theilen das Schiff der Quere nach, 
während zwei eijerne Wände, 36 Fuß voneinander entiernt, das Schiff im 
einer Yinge von 350 Fuß durchichnelden. Das Innere iſt demnach wie die 
Seitenwände in ein Syſtem von Bellen oder Käften abgetheilt. Außer dies 
fen Hauptabtheilungen gibt es jedoch noch eime Menge Unterabtheilungen 
unter dem unterſten De, beilimmt zur Aufnahme ber Keſſel, der Maſchine 
und der Kohlen, und dem Vorder» und Hintertheile des Schifies ift von 
oben bis unten durch elſerne horizontale Zwiſchenwände ober Verdecke eine 
außerordentliche Feſtigleit gegeben. Das obere eiſerne Hauptdechk if doppelt 
und cebenialld durch ein Zellenigftem verftärtt, Durch dieſe Menge rechte 
winfliger Abtheilungen erhält der ganze Schiffetörper eine jo auferorbent- 
liche Stärke, als wenn er von ſolidem Gijen geſchmiedet wäre, während er 
durch diejeibe Gonftruction auch wiederum außerordentlich leicht, elaftiich und 
fahr ungerftörbar wird. Im jedem einzelnen Theile iſt ſozuſagen ein beion« 
bereö Leben, und * man ſelbſt dad Schiff in zwei blo drei Grüde, jedes 
Stud wũrde wieder An Schiff für ſich bilden, wie die Stücke eines Wur« 
med, den man zerichnitten, für ſich umd gefondert ihre Grifleng fortzujegen 
verinögen. j 

Dieie zehn arofen Abtheilungen des Schiffes, jede von 60 Fuß Länge, 
follen nun mit ſchwimmenden Hoteld ausgefüllt werben. Im der That, das 
Schiff wird wirklich zehn verichiedene Hoteld enthalten, die, wie die Häuſer 
durch Mauern, durch eiſerne Sıheidewände voneimander getrennt find. Jedes 
Hotel wird feinen eigenen prachtvollen obern und untern Salon, jeden von 
fechzly Fuß Länge, feine Gaflzimmer, feine Küchen, feine Bar erhalten, und 
wer einen im naͤchſſen Hotel wohnenden Mitpafiagier beſuchen will, wirb 
dies nicht anders thum können, als wenn er bie Treppe hinauf aujd Ders 
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det oder fo zu fagen aufs Dach feines Hauſes ſteigt und über das Dach des 
Machbarhauſes dann wieder binabfleigt, Das =. bilder fomit eine Art 
Stadt, die freilich Feine Strafen hat, aber ihrer Bendtkerung mad nicht 
unter die kleinſten gerechnet werden dürfte, denn fie wird Wohnungen für 
800 Paffagiere der erfien Claſſe, für 2000 Waflagiere der zweiten und 1200 
der dritten Glaffe, yufammen für 4000 Perfonen enthalten, Rechnen mir 
dazu noch die Echiffämannichaft und Me Dienerjhait des Hotels, jo wird 
eine ganz auſehnliche Bewohnerzahl herauskommen, 

Die Länge des Schiffskörpers wird 69% Fuß betragen, die Breite 68 
und Über die Madkäften gemefjen 114. Das Verve gibt daher Gelegenheit 
zu ganz tüchtigen Spazlergängen und die Paſſagiere werben ſich nicht zu bee 
Hagen haben, daß «3 ihnen an Raum fehle, ſich Bewegung zu machen. 
‘Mer nur viermal ded Tags die ganze Yänge des Verdecke auf- und ab« 
ſchreitet, hat Thon einen Weg von beinahe einer Viertelmeile zurüdgelegt. 

Um eine jo arofe Maffe mie die „Great Eäftern” in Bewegung zu 
fegen, mußten natürlich ganz außerordentliche mechaniſche Vorrichtungen in 
Anwendung gebracht werden, Der Örbauer wendet alle die bereitd erprobs 
ten Fortbewerungsmittel gleichzeitig an: — die Schraube, die Echaufelräder 
und bie Segel, 
vier Dampjmafdhinen in Bewegung geſetzt werden, deren Gylinder einen 
Durdymeifer von 6 Auf 2 Hol und einem Hub von 14 Buß und eine no⸗ 
minele Kraft von 1000 Pierbeträften haben wersen. Allein diefe Majchie 
nen werden noch weit übertroffen von denen, bie zur Bewegung der Schraube 
belimmt find, Diefe, die größten Dampfmafchinen, die fenals für ein Schiff 
gebaut wurden, werden mit 1600 Pſerdelraft arbeiten und durch feche mäch⸗ 
tige Dampfkeſſel geiprist werden. Die Schraube felbt hat vier Bäder, tm 
Durchmeſſer von 24 Fuß, und jicht mit der Maſchine durch eine 160 Fuß 
lange und 60 Tonnen fchroere elierne Welle in Verbindung. Go durch 
Shzaufelräder und Schraube zu gleicher Zeit gezogen und geichoben, wird 
das Schiff, wie man bofit, durchſchnittlich ſünfzehn bis jedhözehn Kuaoten 
oder zwanzig Seemeilen in der Stunde zurüdiegen. Mur bei einer flarten 
Briſe, die mit einer Sihmelligkeit von mehr als fünjundgwanzig Sermeilen 
pro Stunde bfätt, wird man daher Gebrauch von den Segeln machen 
fönnen, zu welchein Vehufe das Schiff mit fieben Maften und einer Menge 
Segeln, bie eine Bläde von 6500 Duadratfuß repräjentiren, verſehen 
worden ft. 

Man folte glauben, daß eine außerordentlich große Anzahl Serlente 
zur Bemannung dieſes Seeungeheuers norhwendig fein werden. Dem iſt 
jedoch nid;t jo, denn einen großen Theil der Ürbeiten, die forft von ben 
Diatrojen gethan werden müffen, übernimmt auf der „rat Gaflern® der 
Dampf. Vier Heinere Dampimafdinen find bellmmt, die ſchweren Arbeiten 
des Sciffsvoltes, ala das Aufwinden der Anker, das Aufzichen der Segel, 
das Mumpen von Wafler und das Steuern des Schlffes ſelbſt zu ver- 
richten ꝛc. und dad Aus- und Ginladen der Waaren und der Kohlen zu 


bejorgen. 





Die Schaufelräder von 56 Buß Durchmefler werben durd | 
| unangejodten von den Wogen mitten hindurch umd macht, weil der Weg 


Auch in Betreff der Beltung des Schiffes mußten neue Maßtegeln er» ' 


dacht und ausgeführt werden, well bie bis jegt gebräuchlichen fir die aufer- 
ordentlid; großen Dimeufionen nicht paſſen. Durch fein Sprachrohr wire e8 
tem Gapitän 3. B, möglih, vom Madkaſten aus feinen Wilden dem Steuer 
mann am Muder oder der Wache an der Spige des Schiffes mitzutheilen, 
die beide mehr als dreißundert Fuß von ihm entjernt find, Gr muß ſich 
eined Armtelegraphen bei Tag und bunter Laternen bei nebligem Wetter und 
bei Nacht bedienen, um feine Befehle auf dem Verdecke Fund zu machen, 
und einer eleftriichen Telegraphenlejtung, um mit ben 60 Fuß tief unter ihm 
arbeitenden Ingenieuren jich in Communication zu ſetzen. 

Gine große Schwierigkeit in eiſernen Schiffen ift, eine vollitändige 
Iſolirung der Magnetnadel herzuſtellen. Man weiß, welch ein abjolut noth⸗ 
wendiges Inftrument ein richtig gehender Gompafi für die fidhere Führung 
eines Schiffes iſt. Nun wird aber, wenn Feine beſondere Vorkehrungen ge« 
troffen werden, anf einem elfernen Schiffe die Magnetmadel durch die Nähe 
einer fo großen Maffe des fie anzichenden Metafled von ihrer richtigen Gtell- 
ung abgelenft. Das gemößnliche Ausbilismitel if, den Compaß hoch oben 
am Mittelmaft auferhalb des Ginfluffes des elfernen Schifſotörpers anyu= 
bringen. Auf ber „Great Caſtern“ will man hingegen ein beſonderes vierzig 
Buß hohes Gerüfte für dleſen Heinen Schußengel des Schiffes aufrichten 
und an demielben entweder ein transparented Zifferblatt anbringen, jo das 
der Steuermann von unten die Bewegung ber zitternden Nadel ablefen kann, 
oder da bief zu Seiten bei nebligem Wetter Schwierigkeiten verurfachen 
tönute, fo iſt man anf die Idee verfallen, ben Schatten der Nadel durch 
eine lange Röhre bi® auf's Verdeck herab werſen zu lafjen, fo daß ber Steuer⸗ 
mann ihn unmittelbar vor ſich hat. Man ift gegenwärtig noch mit Ber 
ſuchen über die befte Methode beſchäftigt. 

Die Anker des neuen Schiffes muften natürlich deffen Größe ent- 
fprechend geichmiebet werden. Cie würden mit ihrem Zubehör allein ſchon 
eine volle Ladung für ein maͤßiget Schiff Bilden, deun fie wiegen fünf umd 
fünfzig Tonnen, die 800 Paten Tangen Ankerketten acht und neunzig Ton« 
nen und die Anterrinden Hundert Tonnen Das Schliff muf aljo zweibun- 
dert drelundfünizig Tonnen Lat mit fich herumiühren, bloß damit es ſich 
vor Anker legen kann. 

Wie wir ſchon oben erwähnten, beſtand der hauptſächlichſte Cinwand 
gegen die Erbauung fehr langer Schiffe bisher in der Befürchtung, daf der 
Scifferumpf, wenn er bei ſtürmſchem Wetter nur am Wordertgeif und dem 
Dintertpeil auf der Spige der Welle einen Stügpunft finde, im der Mitte 
durchbrechen mühe. Diefer Ginwand If ſchon durch Brunel’ erſtes Schiſſ, 
die „rear Werern“, umd durch bie „Perfia" widerlegt worden, noch mehr 


aber Kat ſich die 


dlofigfeit derartiger Beſurchtungen durch neuere Beob⸗ 
achtungen heran - n * 


— Man hatte zwar ſchon laͤngſt gelernt, daß die Gr- 
zählungen von berges Meereöwellen, von unermeßlihen Abgründen jimi- 
ſchen denfelben, im welchen die höchſten Maften der Schiffe verichmänden, 
wicht fo ganz mörtlic; zu nehmen fein. Aber erſt vor einigen Jahren ift 
die Höhe und Länge der Meereswogen wirklich gemeifen worden. Dr. Geo- 
resby hat auf einer Relſe mach Amerika genaue Beobachtungen darüber an⸗ 
geſtelt und bie Mefultate im eimer vor der Britiſh Affoclation gehaltenen 
Borlefung mitgerheilt. Nach feiner Verſicherung find die Wogen des atlanı 
Hichen Meeres im Durchſchnitt nicht Höher als zwanzig und errelchen felten 
die Höhe von 28 Ruf. Üben fo fehr, behauptet derfelbe Beobachter, wie 
die Höhe iſt auch die Länge der Mecreswogen übertrieben tworben, bie Keine 
Täler von einer Breite von mehr denn 3000 Auf bilden, wie man 

manchmal auf Bildern dargeftelt finder, fondern die höchfiens eine Ränge 
von 600 Fuß erreichen, mährend bei einem ſtarken Winde fle nur 300 Buf, 
bei einer gewöhnlichen frtichen Briie 120 Fuß lang find. Daraus erjibt 
fid) nun, welde Vortheile lange Schiſſe vor kutzen haben, Während näm« 
lich Tegtere bei einiger ernften ftürmiichen See immer bergauf und bergab zu 
Reigen haben und eine Meihe von Eurven befchreiben, jegelt bat lange Schiff 


in der übene kürzer if, ald wenn er über Berg und Thal führt, eine kür 
zere umd schnellere Paſſage Daß endlich bie Beüxchtungen wegen des Aus- 
einanberbrechens des Schified unbegründet jelen, davon will der Erbaner ſchon 
jegt auf dem Stapel einen überwiegenden Bewels geben, che es noch das 
Waſſer berührt. Das Schiff muß nämlich, weil bie Themfe- am Bauplape 
weder breit noch tief genug if, um es mit der Epike oder dem Hlutertheil 
voran auf gewöhnliche Weiſe vom Stapel zu laſſen, von der Seite ind 
Waſſer Hinabgelaffen werden. Obgleich nun die Maſchinen elngeſetzt werben 
follen, während das Schiff noch auf der Werſie ſteht, und dadurch bie ganze 
Laſt des Fahrzeuges auf wenigſteus zwölftauſend Tonnen erhöht werden 
wird, jo wird doch dieſe ganze ungehenre Laſt nur auf zwei Punkten untere 
fügt werden, während fie nach dem Waſſer binabgleitet. Ein beiferer Be» 
weis für das Vertramen des Vaumtiſters in die Feſtigkelt feines Bauwertes 
kann wohl nicht geliefert werben. 

Die hauptſaͤchlichſten Vortheile, die im pecunläͤrer Beziehung für bie 
Unternehmer aus der befonderen Gonftruction des Schlijes bersorzugeben 
verfpresben, find auger den durch die vermehrte Echnelligkeit verminderten 
Kojten des Unterbaltd der Paſſagiere die Ihunlichkeit, neben der großen 
Anzahl von 4000 Paſſagieren noch ein werthvolles Cargo befördern zu koͤn⸗ 
nen, und entlich vor Allen bie Möglichkeit dem geiammten, für bie ganze 
Reife nach Auftralien (für dieſe Tour iſt die Great Caſtern beftimmt) bes 
nörhigten Koblenbedarf von England mitnehmen zu können. Bieher mußten 
die aach Auftralien beftimmten Dampfer unterwege anlegen, um friiche Koh⸗ 
len einzunehmen, was nicht nur einen großen Zeitrerluſt veruriachte, ſondern 
auch bie Koften bedeutend vermehrte, da bie Kohlen auf den fremben Stati« 
onen vier» bis fünfmal theurer bezahlt werben, ald in ingland. Bel der 
„rear Gaflern*, die auf jeter Reiſe nach Auſtralien zwiſchtu 5 — 6000 
Tonnen Kohlen verbrauchen wird, iſt dies eine Eriparnig, die wohl Berüd« 
fihtigung verdient. 

Denken wir und be ſchwimmende Stadt, bewohnt von 4000 Menſchen, 
gleich einem Pfeil von 27,000 Tonnen, getrieben von einem Bogen von 
3000 Pierdefräiten in dunkler Macht mit einer Schnelligleit von zwanzig 
Meilen die Fluthen durchſchneidend, jo können wir mur mit Schaudern und 
ein Bild des Aufammenftoges biejer ummwiderichlichen Kraft mit einem an« 
deren Fahrzeug madıen, Selbſt das größte Ariegsichiff würbe, wenn es bie 
fem Koleg im den Weg lieie, fofort in den Grund gebohrt werden. Man 
bat daher Vorlebrungen getrofien, ein fo entjepliches Unglück zu verbüten. 
Gin eleltriſches Licht ſoll an der Spige bed Maftes angebradıt werden, was 
in der Nacht Mondeshelle verbreiten wird, Sollte hingegen der „heat 
Gaftern" ſelbſt ein Unglüd zuftoßen, fo führt fie zwei Heinere Schrauben- 
bampfer von 90 Fuß Länge, einen klelnen Raddampfer und eine Auzabl 
Lebendrettungsbonte mit ſich, hinrelchend, um alle Pafjagiere nebſt der 
Mammichaft aufzunehmen. 





Grofibritannien. 

** London, 15. Juli. 

Geſſern kam in beiden Häufern, wit bereits der Telegraph gemeldet, 
die itafleniiche Frage auid Tape, Am Oberbaufe erhob ſich Lord Lyn d 
burft in einer Rede wol lächerlicher Mebertreibungen, wie fie allenfalls im 
Munde eines Nabiralen des 3. 1848 am late geweſen wären ; fic fommt 
daher micht welter in Betracht. Im Unterbaufe erarif Bord John 
Muffell dad Wort, um den Antrag auf Vorlage ber mit den italleniſchen 
Regierungen gepflogenen Gorreipondenz zu fielen. Der Hauptzweck biejes 
Antrage — fagt der edle Lord — ſei, won ber Neglerung zu erfahren, melde 
Wirkung die von den parlier Eonferenzen an bie Italieniichen Maͤchte gerich- 
teten Vorſſellungen gehabt hätten, und wenn dad Mefultat, wie es aus glaub« 
würbiger Duelle heiße, wirklich kein befriedigendes If, die Megierung zu fras 
gen, wad Fe weiter zu thun beabfichtige. Weiler ſei es jedenfalld, wenn die 
Regierung ein für allemal ofen erflärte, daß fie keine weitere Schritte für 
Stalien thun wolle, ald daß fle weitere Vorftelungen machte, deren Frucht- 
toflakeit fie eimgeiehen babe, Am allermichtigften für Europa fel die Frage, 
ob und wie Lange die Beſetzung Italiens durch fremde Truppen bauen jolle, 
Das Soſſtem ald foldyes ſei in der menern Geſchichte erft aujgetaudyt, denn 
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nie en Drenpationen jo lange gedauert. In Mom währe fle jept 
ſchon ‚ohne daß die Zuftände daſelbſt erſreulicher fein, als am 
Tage ald fie beganı Umfand aus vielen zumal fcpeine ihm den Bes 


weis zu liefern,- daß d nen von Anfang am Überfläjflg waren. 
— auch ‚unter den Staaten geweſen, die ſich von der Herr⸗ 
ſchaft ihres iodgeiagt hatten; aber die Mepublit habe dafelbſ 
kaum fo jel das Boll.von Toscana auch ſchon feiner re» 
’ m Kübhrer überbrühflg geweſen, und habe den alten Gtoßherzog, 
\ \ llde, Jurüctgerufen. England babe Übrigens noch beiomdere 
int a die Angelegenheiten Italiens einzumtichen. Lord John erinnert an 
m Beifand, den Sardinien {m legten Frege den Weilmächten geliehen 
ante, in dat Ormärtung geliehen Harte, Cafı Diele zum Werten Stofiens fpäter 
\ maniichen DMeyierung die Hand bieten würden. GEs fet fomit für 
e eine Abrenjache, Nollen nicht Im Stich zu laflen. Es hieße 
die Die Unabhängigkeit Viemouts opfern, Deflerreidh würde in einem ſolchen 
Fafle-mit eines großen Truppeumacht die piemantefijhe Grenze bedrängen ; 
Piemont wäre gegwungen ein unverhältulimäßig aroßes Heet zu erhalten, 
GIB and, um nur. der Laft zu entgehen, ſich am Gnde licher vor Defler» 
en werden Der edle Patriot Cavout müste dann abtreten, Ytalien 
und Gngland träfe der Vorwurf, Hoffnungen genährt zu 
erfüllen konnte... Er aber Lönne ninmermehr. glauben, 
kanten wie Frankteich und Englaud, nach Allem mas 
*2 von Seſterreich mit Verachtung, vom Papfte mit 
Stolz und vom König von Neapel mit berausjordernden Hochmuth werden 
behandeln | S ließt ſich begreifen, daß das Parlament über Ads, 
Sraliens geicdehen iſt, ſeine Mifbiligung Äußere, und 
f fo freumdfayaitliche, Ciumiſchung verwerie, aber wenn es das 
mäfle e3 dafür and mit aller Macht einftehen. Ihm jet 
"zu shun, eine, Clutulſchung im bie inneren Angelegenheiten 
Etanten zu empfehlen, deſto mehr ſel ed, jener Anfidt mac, ng 
der Ginmifdyuug dritter Negierungen ein Ende zu machen, MM 
die Römer getroft ſur ſich ſelber ſorgen. In 
allerding® bürite noch mehr als diejed zu thun jeln, obwohl ſich von 
freien Imflitutionen, welche durch fremde Bayonnttte abgepreit,. eben auch 
nicht das Weite erwarten lajie. Aber man mühe eine Ausnahme madıen 
fiber, bdeffen Berfaffung zu ſchühen England ſich Im Jahr 1512 
i end Sardinten gegenüber, zu deſſen linterflügung 
abr hin verbunden ſei. Der edle Kord_ erklärt ſließ⸗ 
" og midht befichen zu wollen, wenn er der Megierung 
legen. . auch keln Miötrauen gegen dieſe aus ſprechen, ſondern bloß 
fahren zu. ob die Megierung fi, ferner jeder Cinmiſchung zu ent« 
—— eine ganz entſchiedene Cinmiſchung zu entſchließen be= 
a j 
Lord Balmerfion finder es begreifllch, daß fein edler Breund die 
Angelegenheiten Italiens zur Spradye gebracht har, und ebeuſo natürlich jet 
«8 gemeien, daß ſich die Variſer Gonrerenzen mit ihnen befaßten. Damals 
habe der öjterreichijche Befandte erklärt, er fei ohue Inftrustionen Berrefid 
Jaliend und wife nicht, melde Schritte feine Regierung zu thum beabfich- 
tige. Dept frage der edle Lord, ob die englifche Megierung ſich jeder weitern 
Ginmifhung enthalten werde oder nit. Darauf müffe er erwibern, dag, 
wenn Ihrer Maj. Negierung und die Neglerung Frankrelchs fich bei öffentlichen 
and ofliciellen Vorftellungen betheiligten und dies in ber Abficht thaten, 
jenen abnormen Occuvationen ein Ende zu machen, dieſe beiden Negierungen 
fi; nicht durch eine momentane Weigerung, durch eine zufällige Tänfhung 
ihrer gebegten Erwartungen bewegen laſſen werden, von ihrem Beitreben 
abzuftehen, das fie ſür politlſch recht, dem Principe nach billig und tür die 
Interefien Gurepa’d mothmendig erachten. (hört!) Es wäre, wie jeder 
einfehen wird, unpaffend, ſich über die Wege zu Äufiern, die eingeiclagen 
werben dürften, aber fo viel könne er ohne Unftand verfichern, dag bie Des 
gierung den Zweit für einen großen und wichtigen halte, mad daß ſie die 
Hoffnung nicht aufgegeben Habe, ihn am Ende zu erreichen. (Hört!) Man 
behanpte vieljah, die Mäumung fremder Truppen werke bad Loſungswort 
für die Revolutionäre in Italien fein, aber biefe Aufiaffung dürfte denn body 
überjpannt jein. Sei cd doch ſchwer zu glauben, daß eine jo weile Neyiere 
ung wie die päpfiliche nicht im Stande fein jollte, ihrem Volke Zufrieden 
heit und Ruhe zu bereiten. In Betreff Neapeld mülfe er mit Bedauern 
fagen, dog die Vorftellungen Englands und Branfreichd daſelbſt bis zur 
Stunde erfolglos geblieben waren. Bine Erhebung in Neapel, jagt man, 
würde ein Zuhülierufen Defterreichd zur Bolge baben. Würde wohl das 
übrige Guropa den ruhigen Zufchauer abgeben? Würde nicht die Ruhe ganz 
Gurspa’d durch eine solche Kataſtrophe gefaͤhrdet werten? Und ift bieje 
Nüdfst nicht Grund genug für die Weitmächte, dem König von Meapel 
freundfhaitlihe Vorjtelungen zutommen zu laffen, damit folchen Greigniiien 
vorgebeugt werde? Dieſe Vorjlellungen jelen, mie bemerkt, vielleicht aus 
Miätrauen der neapolitanijchen Negierung gegen die Mathſchläge der Weſt- 
mãchte biäher erfolglos geblieben, doch verzweifle die engliſche Meglerung 
nicht an dem Grfolg anderer Vorflelungen, die von anderer Seite an Neapel 
erichtet worden find, inet der Uebel, welches daraus entftand, dag man 
Frankreich und Gngland, vor Allem Lepteres, ald Beſchützer aller Revolu- 
tionäre betrachte, ſei diejed, daft Englands gelegentlic; ertheilter guter Math 
mit Miftrauen aufgenommen werde, Es ſei zu erwarten, daf die Rathſchlägt 
einer andern Macht beijeres Gchör finden werden, aber aud über diejen 
Vuntt laſſe ſich no feine mähere Auskunſt ertheilen. Dis Gine aber bürie 
er wohl verfichern, daß Englaud ftcrd auf Sardiniend Seite zu finden 
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fein werde, wenn dieſes angegriffen werden ſollie, obwohl es ſich nicht 
voraudfegen laffe, daß dies Ball fein werde, und daß bie engliſche Re— 
gierung nie verfäumen werde, den Angelegenheiten Italiens ihre volle Auf- 
merfjamfeit zu ſchenken. 

Hr. Disraeli ift mit der Rede Lord John Rujjeld nichts weniger als 
einverftanben, benn bie itallenifche Trage müfle praktiſch umd nicht poetiſch 
aufgejat werden; er erklaͤrt fih aber auch durchaus unbefriedlgt vom der 
Antwort ded Premierd, bemn fie.jei vag und fage jo viel wie Michis. Gr 
önne durdyaus nicht elnfehen, fagt er, daß die Regierung bläher das Deringite ge⸗ 
than habe, was die Protokollreden in Paris rechtfertigte. Seiner Meinung 
nad) wäre in Paris nie von Ftalien die Rede gewejen, wenn nicht Graf 
Gayour die Sache angeregt hätte, und wenn man gerne gegen Deiierreich 
declamirt, jo möge man ſich doc erinnern, dañ e& die framgöflfche, nicht 
bie Öfterreichifche Regierung war, die eine Beſchränkung der freien Vreſſe in gang 
Guropa beantragte. Der edle Lordander Spige der Reglerung habe ſich eben das 
bin geäußert, daß eine Erhebung in Neapel zum Ginmaricd; der Oxflerreicher, 
und bdiefer zu einer gefährlichen europäiſchen Gomplication jühren werde, 
während er jpäter verficherte, daß bie Vorftellungen einer dritten Macht, 
womit ofjenbar Deiterreich gemeint iſt, erfolgreicher ald die Mahnungen ber 
Wemächte fein dürften. Nun jei ed aber ein gar zu grober Widerſpruch, 
Defterreih erft ald Drwupanten Neapeld und dann als friedlichen Vermittler 
zu ſchildern. ben jo unbegreiflich jel es, wie man ch zumuthen 
könne die italieniſchen Staaten zu räumen, jo lange Frankrelch, der große 
Bundeögenoffe, feine Truppen nicht beimgerufen hat. Alles wohl erwogen, 
gebe ed nur zwei Wege zum Ziele zu gelangen. Gntweder man jchidt eine 
Kriegserklärung am Defterreich und revolutionirt Italien, in weldıem Balle 
aber bie Meglerung am beflen thäte, dad Parlament foiort von feinen friegerie 
ſchen Planen gegen Defterrelh in Kenntnih zu fegen, bamit es fi doch 
ausiprechen fünne; oder auch man erfpare ſich die Rriegserlärung und re» 
volutionire wie tm Jahre 1848. Gr fünne übrigens gar nicht etu⸗ 
jeben, weshalb man gerade In Meapel interventren wolle; weshalb nicht 
gleichzeitig In Rupland und Defterreih, mo die Zujtände analog find; es 
müßte denn fein, daß Neapel ein ſchwacher Staat it. ber geiegt, man 
ſchickte eine Flotte mach Neapel, würde dann damit der Ordnung und 
der conflitutionellen Freiheit gedient jein? Velleibe nicht, Die nächte Folge 
eined Umſturzes der gegenmärtigen neapolitantichen Regierung würde jeln, 
daß die geheimen Berbindungen, die den ganzen Gontinent wie ein liche 
babımey umichlingen, auf die Vühne treten, und dieſen ſei ed nicht sm Mes 
formen und comjtiıntionele Megierungsiormen, fondern um ben Umſturz 
alles Beflchenden zu thun. Die Revolution würde Ad bald nach den päpft- 
lihen Staaten ausbreiten; in Nom ſäßen bald wieder die Triumviren ; der 
Parft und feine Garbinäle würden verichwinden — (hier rujt Epooner das 
zwiſchen: Wäre auch kein großes Unglück!) Kein großes Unglück? fährt 
Disraeli fort — aber was Lime dann? FTraukreich und Deſterreich, als die 
beiden großen Katholijchen Mächte, würden unfehibar wieder zu Gunſten des 
Papfted einfchreiten, die englüchen Scyiffe unverrichteter Sadıe nach Haufe 
kommen und die Jtaliener noch jchlimmer gejtellt jein ald früher. Dabei 
möge man nicht aus dem Auge verlieren, dafı die geheimen Verbindungen 
nicht blos in Jtalien beftchen, daß fie in Frankreich jelbjt bei Weltem zahl 
reicher und beſſer erganifirt find, dafı die franzöfliche Megierung kaum geneigt 
fei, dieſen durch ein liberales Einſchrelten in Italien Vorſchub zu leiften. 
Aus allen diejen Gründen laſſe fi) daher der Schluß ableiten, dafi der edle 
Lord au der Spige der Meylerung den fehr weiſen Entſchluß gefaßt habe, 
fi wohlerwogeuer Weije zu entichliegen, gar Nichts weiter zu thun (Hele 
terfeit), und daß der weile Veherrſcher von Frankreich zu derjelben Cutſchlieſ- 
jung gelangt jei. Seiner Meinung nach fönnte den Italienern mit Krieg 
und Revolution nicht geholien werden, jo lange ibre einenen Regierungen 
nicht geneigt zu Neformen jind. Was aber Sardinien betreife, jo möge man 
außer Sorge jeln, dag es von Defterreich angegrifien wird. Viel wahrſchein- 
licher jei es, dafı Sardinien der angreiiende Theil jein werde, wie es doch, 
ihon im Jahre 1848 die Verlegenheiten Deſterrelchs zu einem mächtlichen 
Ueberiall beugt habe. Der ehremmertbe Redner fchlieft mit der Verſichet- 
ung, daß es im der itallenijchen Angelegenheit Leine halbe Politik gebe, daß 
Gngland ſich entweder ald Eriegführende Macht einmijchen mülle, oder gar 
nicht interveniren dürfe. 

sr. Bomwper fremt ſich über bie gemäfigte Politik Dieraell's und 
aud Lord Palmerſton's. Sardinten allein ſel der ſchuldige Theil, dem es 
verfolge bie coniervative Preſſe, ermuthige bie revolutionäre Wartel, lege 
Kircyengüter mit Beſchlag und begünftige die geheimen Verbindungen. Die 
Beiahr komme daher von Piemont, niıht vom Vapſte oder von Deflerreidh. 
Der Medner verfidyert übrigens aus guter Ouelle zu willen, daß die italle« 
nijchen Staaten bald von Öfterreichifchen und franzöfliten Truppen geräumt 
feln werden. Hr. Whitefide wirft der Meglerung ihre Umentfchloffen« 
heit vor, die Italien mit falſchen Hoffnungen hinhält, während der britlide 
Geſandte in Blorenz, Lord Normanky, Fein Hehl daraus macht, daß der bie 
Derupatiom durch öfterreichliche Truppen für wünjdendmwerth halte, Lord 
John Ruſſell habe Mecht in dem, daß man entwerer gar nicht oder mit 
aller Macht interveniren müfle; aber Yord John felbft würde wahrſchelulich 
feines von beiten tun, jondern bloß die Jtaliener aujhegen und dann im 
Stich Taffen, Lord John Ruſſelll weit mehrere Angriffe: Diöracli’d zurüd 
und erklärt ſich fchlieglih mit dem Mittheilungen Lord Palmerflon's, daß 
Itallen von England und Frankreich nicht hoffnungslos auigegeben werden 
fol, zuirieden, will dad Weitere vertrauendvoll der Megierung ambeimgeftellt 
wiſſen, und zieht feinen Antrag auf Borlegung der Wapiere zurüd, 
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Griechenland. 

Athen, 12. Juli. Die griechlihe Regierung hat gegen bie Mafnahıne 
Nuflanıs, wodurch bie in feinem Solde gelandene grlechiſche Leglon auge 
löst ward und Me Lerlonäre nach Griechenland geſchickt wurden, Verwahrung 
eingelegt und die Beihülie des ſranzöſiſchen Admiral in Auſpruch genommen. 
— Marfall Peliffier wird in Piräus erwartet. (X. D. d. A. 3.) 


Türkei. 


Konftantinopel, 11. Jull. Es wird eln Handelscoder fir gemildhte 
Angelegenheiten erwartet. Den zu ernennenden ruſſiſchen Gonfuln find Gon- 
fularfige angeriejen worden. Die Xelegraphenlinie zwijchen Konftantinopel 
und den Darbanellen wird nächſtens dem Berkehr übergeben werben. General 
ag geh und Kinburn befucht hat, wird heute hier ermartet. | 
«DD.» 3) 

Zrapezunt, 3. Juli. In Agiara ift eine Cmeute ausgebrochen, der 
es bat deshalb zwel Bataillone aus Batum dapin abgejchldt. (Fel. 
2.0.9.8.) 
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Ttönigl. Bof- und Dational-Cheater, 
Sonntag, 20. Juli. Grfe Gaflterfehlung sen Fil. Yella, Eelotänzerin vom 
f. ruffifchen Hoftheater gu Gt. Petersburg, und Hrn. Levaſſeut, Solotänzer ven ber 
großen Dper zu Paris: Zum erftien Male: „Der verliebte Teufel”, Ballet in 3 Auf⸗ 
— von Mazillier. Vorher: „Eine Heine Erſaͤhlang chne Namen“, Luftſplel von 
ener. 
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4787 (3) @diftal: Ladung. 


In Sachen ter ledigen Bütinerstedgier Franzieta 
Ultmanı zu bnetb gegen den Dienftineht Brorg 
Bauer aus Imtmannsberg wegen Baterfhaft, Ente 
fSätigung und Allmenten wird ter Beflapte, der in 
tem auf Gamflag tem 12. Juli v8, I6. dahlet anbe⸗ 
raumten Termine nit erfäienen If, anf ten ewentwell 
arfielten Antrag des Mägerljhen Anwalts vom 9. Juli 
te. Ir. in die Keſten der durch fen Alchterſcheinen 
wereitelten Tagefabrt biemit verutthellt 

Zum Bühneverfud, verforgiic zur Berhanvlung ter 
Eade im zemößnligen Verfahren fcht anderwekler 
Zeımin auf 

Mittwoch den 17. Septbr. 1856, 
DBormittagd ® Uhr, 

dahier am, und wird hlezu der MWellagte, deſſen derma⸗ 
liget Aufenthalt unbelannt iſt, munter dem Mehienade 
theile vorgeladen, daß bei feinem Nichter ſcheinen bie 
Kiare für abgeltugnet erachtet, der Billagte mit feinen 
@inreren ausgefgloffen und Klägreln zum Bewelfe des 
Kiageorumtes zugelafen werben mwürbe, 

Da innerhalb vergeftdter Friſt ein Iafinuatlontr 
Dantatar im hleſigen Bezirfe nidt ernannt murbe, fo 
werten künftig ale Verfügungen am ben Betlagten le⸗ 
diglich am das Glerihiöbreit angtheftet, und Heburd 
als gehörig Infimuirt detrachtet. 

Bayreuth den 14. Juli 1856. 
Königliches Landgericht Bayreuth. 
Behrer, f. Kandriäter. 


&.:N.5960, e. Sämidbaner 


4791.13) Befanntmachung. 

Auf Antrag des Vertreters ber Erden ber Hanpte 
mannswittwe Helene Jäntgen von hier, werben ie 
zu deren Nadia gehörigen Realitäten, und pmwar: 

A. Gebänbe. 
41) Ein gweiftödiges und mit Schlefer erbautes 
Wohnbaus Hs. Me. 1, enthaltend 2 Keller unb 
2 gewölbte Stätte, 6 Immer, mer 900 fl., 
2) eine mit Schiefer gebedte Eheune, 
wovon tie Umfaflungemände and ats 


anlfchtem Material beitchen, werth 500 „ 
3) eine Schupfe von Hell mit Ziegein 
getedt, merih 50. 
4) ein Maffırbaus von Holz mit Schie ⸗ 
ferdach, werth 15, 
B. Brunpfiüde 


1) Y4 Yaud. Semüsgarten am Haufe, m. 75 
2, 1 „ Relo, ber Beunthenader, w. 200 
3) 1% = Beuntge am Hanfı, werd 125 „ 


”% 








— —— — — = 





4) Taw. Wieſe am Kopaurr Weg, 
die Teichw leſe, werth 

5) 4 Dauch. Huth, werth 

6) eine Wieſe, die Sonntagswieie, un · 


125 A. 
200 „ 


gefaht 4 Tegw., worth 900 „ 

7) 5 Jaudert Feld, ver ſchwatze Ader 
mit eimas Wiefe, werib 585 „ 
8) 7 Tagw. Geld, der Hausader, weith 900 „ 
BD) A, u. tieHausadırfpige, m. 180 „ 
10) 4% „ An perobeen gut, wm. 938. 
11) I, m Mder am Krötenhofer Weg 50. 
12) 3 Zauchert Hutb, werth 5. 
13) ein Münftertbeil, '/, Tam. Fe, m. 50. 
14) 1 Jauh. Huth an Stein, mw. 15 „ 
15)6 „Held auf rem Mänfier, m. 850 - 
16) 4 , deecägl. ebenda, m. 700 . 
12: „ „ ter obere Stein, w. 350 w 
18) 7 u « ber vordere Btein, m. 1000 „ 
19) 1%. Huth am vordein Stein, w. 5. 
20) 2%; „ Felt, der sortere Hausadır 400 „ 

21) 3 „ Bicfe unter dem Mlfentern 
mit 1 Iaugert Hath, w. 600 „ 


nedft dem vorhandenen Wirtäfafts Insentare, 
im biefigen Gertchtele kale tem öffentlichen Verkaufe un 
terftellt, md dit zu diefem Imede Termin auf 
Mittwoch den 13. Yuguft 1856, 
Dormittage 1 Ahr, 

anberaumt, wezu zatlungsfählge Raufslichhaber einges 
laden werden. 

Die Berfaufebebingungen werben im Strlchatermine 
befannt gegeben. 

Hef ven 12, Juli 1856, 


Königliched Landgericht Hof. 
Der königl. Banbrigter: 
3äuner, 


0.  Wekanntmachung. 


In der Kenfursſache ter Sadwirthewittue Aresgeug 
Henfel von Faultendach wird das am 11. 26. Mis. 
gefälte Rangerpuunges und Maſſ averthellungsurthell am 

Montag den ?1. Juli 1856, 
Dormittags 8 Uhr, 
an bie Gerichtetafel im Rraft der Werfünkigung und 
auf Me Dauer ven 30 Zagen amgeheftet werben, 
Füflen den 12. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Füſſen. 
Der tönigl. Lantrichter : 
Saile. 


G.,N.7276, 


GR. 6085 /1, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Präckufiond:irtheil. 


4759. In Sachen bes Bauern Johann Shörs 
ner von Kautenderf und Kenf., tie Mnmeltung von 
Eigenttumsanfprüden an Gruubſtüchen beir., erfennt 
tas f. Lanbsericht Mebau als Juſtizbehörde, daß 

1) alle unbefannten Mealanfprüde auf die in bem 
Broclama vom 16, Mat I. Is. in Mro. 122, 
132 w. 145 der M. M. Big. mäher beztichne · 
ten Orantftüde Hiemit präcludirt werben, umb 
ten brsfalügen Prätententen ewiges Stlllſchwel · 
gen aufzuerlegen If, 

2) daf Johann Shörner m. Konf. fämmilide 
anf das Präriujiondserfahren erwachſene Koſteu 
gu erftatten haben, 

Gründe, 
x. 1. . 
Rehau den 5. Juli 18586. 


Königliches Landgericht Rehau. 
Der föniglidhe Panteigter : 
Barfch. 
. E4ämir. 


4779. Befanntmachung. 

Ber Forderungen am den Nachlaäß des Ehreiners 
Mpoemud Strahl von Rüd zu machen dal, wir 
aufgefordert, folde am 

Donnerftag den 24. Juli 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
dahlet bei Mermeitung ber Richtberüdchtigung amu⸗ 
melden und nadhzumeljen. 
Klingenberg den 12. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Klingenberg. 
Der Lönigl. Laudrichtet: 
Hummel. 


um. Bekanntmachung. 


Der ledige Dienfifneht Job. Leonhard Brenner 
von Schnehtorf, do. Ger., beabfidtigt nach Havte im 
Morbamerifa antjnmanbern, 

Alenfalüge Anfpräge am denſelben find längftens 
Hs zum 

Dommerftag den 24. Zuli 1856 
bet Wermeldung ver ſpäteren Nichtderüdſichtigung bahlır 
gelten» zu machen 

Feudtwangen ven 5. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
EN 14340. Nichter, f. Lantıidter. 


8.0.3426 IT. 





EM. 1653, 
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Madrid (die Ruhe voljtändig bergeftellt. Gntwarfnung 
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.- uhland und Bolen St. Petersburg (Bürit Gortſchakoff 


 Seimmlungen «für: die Verteidiger. von Erhafiopel, 


3 — —— der Vevöllerung. Mäuberelen der 
Damaskus (Judenquälereien). 


























‚dar Der lungen. 

7 rn 

dels⸗ Borſen⸗ Nachrichten. 
1 er & 

nn „Mühen, 19. Sat. 

Se Marder König haben allerguädignt gerußt: 
em 4) Heinrich 2. Schubert im Staateminiſterlum 
ded Innern, 2) Karl Auguft v. Frledrich im Staatdminifterium der Binan- 
zen, und #9) Selntich v. Pfeufer im Staatominiſterlum des Hans 
dels Arbeiten die bioher von denſelben bekleidete Fune⸗ 
tion des zum) Gutſcheidung der Gompetenzconflicte ziwie 
ſchen Berwaltungabehörben beitimmten Senates des oberften 


ebenjo den Miniferlalräthen 4) Georg ». S perl im 
ſteriu Finanzen, 5) Nikolaus Koch im Stsatminiftierium 
6) Pudiwigv. Goulon im Etxarsminifterkam des f, Danjes 
jern die bermalen von ihnen belleidete Function fellvertretender 

m Genated auf weitere drei Jahre zu übertragen. 
Blenarperfammlung ded oberften Cerichtöheies find zu Mit» 
beriald auf die Daster von drei Jahren gemwäßlt worden: A. 
fett kn den Laudedtheiſen dicsfeits des Rheins a). als 
tglieder die Oberappellationsgerichtt-Räre 1) Berdinand 
net, Dr. Konrad Gucumus und 3) Dr. Johann Jakob 
R © zeiet für Berbinderungsjäle die Oberappelationd- 
‚Dr. Ioßanı Gpriftiian Karl GL 
Hemens Steyicr. B. Bür Gompetengconflicte in der Pral; 
indige Senatömitglieder die Oberappellationggerichisrärhe 1) Eduard 
Srledrih Daniel Viris und 3) Buftav Dilgard; b) als 







Derbinverungsiälle die Oberappellationsgerictöräthe 1) Kaıl 
{ Rudeiip Mey und 3) Adam Friedreic. 
Yarıı Zr. 

Se Mi. der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 
unterm 2% Iuli dem Oberflicutenant und Adjutanten Seiner Majenlät 
h bon berg, Sraien v, Grous feld, das Gomthurkreus 
L. ordens vom. heil. Michael zu verleihen; 
aumterm 11. Julk dem Dr, Wenzel Linhart aus Wien dns 
Königreichs zu verleihen ; 
ar 1 4527 Jalt die kothol. Pfarrei Rinding, Log. Kipfenberg, dem 

: WPilteger, Gopfanel-Bencficiat in Obereſchenbach, &po. Heild- 
ronn, '$ 1 Pfarrei Gundelspeim, Log. Monheim, dem Vrieſter Io« 
fatn Sehaftien Sywelnbet, Pfarrer zu Obererlbach, ng Bunzenbaufen, 


* DSDatum der Bank. Direction Nürnberg in Berũcſſichtigung 
rien der #. Bank einen zweiten Bankronfulenten 

Marge umd der Uniform eimer NepierungseNfieffors Beisugeben, und 

metlontrenden Biscalbramıen Anton Frhr, ©. Tobfowig 

. am in proviſoriſcher Eigenſchaſt gu ernennen. 

Diarrel. Blibbad,, t. Lg. Zusmarsgaufen, iſt mit einem 

trage bon 725 fl. 3 Er, 1 pi, in Grledigung gelommen. 


In — & chland. 


N STERNE un 
— ei, — Men, 19. Jull. Nachdem am vergangenen 
* — Auewechtlung der Heirattratificationen Er f, GH. 
des at von Dayern und Ihrer E. 5. der Anfantin Amalia 
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üs, 2) Stanislaus Schmel- | 













|von Spanien eriofge HM, Al dert. Rimmerer,. Eiaatde ind Meidrarß rer 
v. Waldklrch geſtern wieder hlet clngetroſſeu. Aa 
| Würzburg, 14 Zuli. „Der bei dem hieſigen Oberpoft » ınd. Bahn 
‚ Une ald Dfiielal angeflelte Rpeinpfälger Greimer (ex foll ein üruder des 
| ‚ehemaligen Vjälzer, Revolutionspelden- jein) in am Breitag, ben 4, d, Dies, 
wit 5000 fl. Rüctig gegangen;  Derfelbe hatte fid ſchon Urlaub mögrminkt 
gehabt und Lam ‚am diejem. Tage wider Vermutben an den Scaler, we, 
‚ein Paquet mit Banknoten im. obigem Betrag, nach ‚Dresden beiimmt;, 
Gmpfang nahm und den Schein darüber ausftelte,. Dieier mochte nicht fo 
ganz von dem Abjender in, Richtigkeit befunden worden fein; er flelte am 
auderen Tage Nachirage,,und da Jand id, daf die, 5000 fl; gar nicht ein · 
getragen waren, Mittlerweile „hatte der Klächtige- ſchon einen Voriprung von 
24 Stunden uub war; feiner Sache: ſehr gewiß, deun man ſah ihn im vollen 
Neifehabit und gefchiegelt und gebügelt mit. dem Bug. nach Mainz abjahren. 
Daß der Verbrecher in Homburg geipielt umd arretirt Hierher geliefert wor« 
den fei, gehört ins Reich der PTR ale frügeren Aeußerungen zu ſchließen, 
die man jeht erſt beachtet, ſcheint er mit einem ſolchen Plane ſchon (länger 


umgegangen zu ſeln. (dr. 9.) “ 

Dngersheim, 14. Yuli. "Rünjtigen Dommerilig wird zu dein Haupt⸗ 
bau der hier ‚errichteten: großartigen immetjabrif "der -Gruntftein gelegt, 
König Ludwig und feine Schweſter, die Ralferin- Matter von Defterteidh, fo 
wie der Ghofherzog und die Großherzogin von Heffen, werden das Beft mit 
ihrer: Gegenwart beehren; (Main. 3.) Am 

Freie Städte. — Frankfurt; 19 Tut Es IM nichts ale 'chn 
mühiges Gerede, was in Form verträuter und offieiöfer Mitthellung über bie 
Pundedtagsjerien und die Hindernifje ihres Beginnend durch die Blätter geht. 
Dis jet iſt von den Ferien mod) wicht die Mede geiwefen und ſchwerlich wer« 
den die Gefhäfte der Verfummkung wor Mltte Minsteft dazu gefangen laſſen. 
‚Wenn aber zu verſtehen gegeben wird, daß Die Stellung bed Bundes zu Düne- 
mark in der holfteinslanenburgijigen / Sache die Anberiumung der Perlen nicht 

atte und fo lange nicht ttea merde,, old Die Weilegung der Differenzen 
— nicht erfolgt jel, fo og diefer Sehauptung eine, Wahrheit micht zu 
| Orimdr, da bis re Stunde jene Angelegenheit noch feinen Gegenftatd der 
| Prratpung der Bundeöverfommlung gebilber hat, noch dazu ermacbfen ifl. 
‚ (Brbr. Bitstg.) an 
|... Preufien. — © Bertie, Io" In i 
' Könige zu Wirienhad Wird DIE Ende Diejed Monats bemdjat jein.. Ob 
es bei der anfänglicden Benlimmung, mac) welcher der König fid von Ma⸗ 
rienbad direct mach den Sohenolletn ſchen Banden be eben wollte, blelben 
| wird, möchte ſedoch zu Begtweliein ſein Bahrſcheinlich If 8, daff der Ah⸗ 
ı mig direst bierber zurückkehren und bie Melfe mach ben o lern'iden Lan⸗ 
| deu’ erft ſpaͤter, etwa im Herbfte, miernehmen teird. Iorr Mat. die Kint- 
| aim wird gegen Gnde dleſes Monats ans Zepitg wieder Hlerier utückfepren, 
; Die Cur Ihrer Diaf. der’ Katferineidtttwe mon NAußland zu Wilobad 
wird eben fallo Eude dieſes Monats beendigt fein‘ ——— beendig · 
ter Gur kehrt Ihre Majeſtät, ſowie au der Größfürft Wichael leder Biere 
bei zurüd, umd es werden in Sansjouri Gerald die Gemacher Hr die bobe 
dran in Bereitichaft gelegt. Ueber den ag Nuten Unkumt im Botedam 
fAwanten die Angaben inſoſern, als nıan Koh Der efiin Eeite den 6,, bon 
der andern den 2, Muguft nennt. Mach Ben von ts eingejogenen Erfun» 
digumgen bürfte die leptere Angabe fi als- bie richtige ermwelien. In Mefer 
Hierherkimit der Katjerin- Witwe Niege\ Hatüflieh ein triftiger Grund zu der 
oben ausgeſprochenen Vermuthung, dap Se‘ Maf.- der König von Marlen⸗ 
bad direct hicher zurüdkehren bürite. Ob Die frübere Angabe, nach welder 
die Kaiſerin⸗Wittwe fi) nach beenbigter Gur in Wildbad auf einige Zeit 
nach Gicilien begeben werde, ſich beftätige, bütite für's Grfte wohl and noch 
zu bezweiieln fein. Es Heiüt hier nemlich, daß die Kaiſerin · Wittwe ſich von 
bier aus direct nach St. Pereröburg zurüdbegeben und in Moskau der bee 
voriehenden Krönung des Kaiſers Nilerander beimohnen werde. Die Anz 
wohnung der Kaljerin-Dutter bei der Krönung, im Fall fie noch Tebr) iſt 
in Rußland Überhaupt hergebrachte Sitte. Wenn‘ bie KRalferinWittme ſich 
aljo nach Sielllen begibt, fo kaun das ſeden ſalls erft mach der Krönung ges 
ſchehen. Wie es heißt, dürfte der Prinz; Friedrich Wilhelm, welcher 
zur Vertretung Sr, Mal. des Könige bei ber Krönung beftimmt iſt, tie 
Kaiferin-Mutter nah Er, Veteröburg begleiten. Auch die Perfönlichfeiten 
anderer Staaten, welche befilmmt find, ihre Monarchen bei der Krönung zu 
vertreten, begeben ſich jegt bereits auf die Meife, und es mird in dieſer Be— 
Jehung zunachſt der Pring Friedrich von Württemberg auf der Durcbrelic 
bier erwartet. Derfelbe wird gegen ude des laufenden Monats hier eine 
treffen, — Dof Ihre Mai. die Königin Victoria von Gngland nebſt ih> 
rem Gemahl, dem Prinzen Albert, im Fünftigen Herbſt, bei Gelegenheit 


Sie Eur Er Mai, des 


0 


ni 
der zmählung des Degenten von Baden mit der Pringefjin Bontie um d ſchen Dienften ftehenden deutſchen Arztes, deren Bruder und ein an« 
Bei Hier eintreffen wird, wird jegt von unterrichteter Seite als beflimmt | derer Relſender von Diejem Gkefindel ermordet um ausgeplämderi-waxben 
verflrt, — Der Minifterpräfident Frhr. vo. Manteuffel, welder bekannt» | find, — Nadı ingebenden 
Uch i Scheveningen dad Secbad gebrgucht hat, wird Übermorgen vieder hier- Bozufs 
her güderwartet. — Der E. Ih e Gejandte am Hiefigen Hoie, af‘ 
v. Mitgelas, hat Heute <a Gerwöenttichen Urlaub angetreten, welche 
Belt dſeibe nebit feiner Gemaßlinsauf der Infel Mügen zubringen wird. — 
fem fangen aud beſtändigen Negenwetter, deſſen wir fo off Erwähn | (P. E.) 
ung getin, haben wir endlich heute den erfien wirtlichen Semiertag]mitin n 7 ® 8, 20. Iunt. Das lehte Balram 
ganz ummölktem Himmel — ein wahres „Ürelgniß* mac jener vierzige 
tägigen nd "eg längern Veſſerguch welches wir nicht unerwãhnt laſſen bife n 
ee Schweiz. 
A Ron ber fehmweijerifchen Grenze, 17. Juli. Die Hallen dei 
Ro) chen Sängerjefted zu St. Gallen find nun geſchloſſen und die 
Mettgef ge ber zahlreichen Sängerverelne verjbummt, Im Allgemeinen mar 









a „ur 
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nahm einen bie 
Jüden der dt fehr umglüdlicyen Verlauf. Ein —F AR, 
—X beging Die Unklugheit, am zweiten Feſttage * armſellgen 
j in einem fehr bewohnten türkiſchen Quartier, mit Namen Pr 
bad obendrein j if. Kine 


nachzugehen, bad noch wegen ſeines Fauatidmus belannt 

Schaat türkijher Kinder benudte die willtonımene Gelegenheit, zur Feier des 
Tages den Juden zu a an end zu verhöhnen, was leider von Geite 
der älteren Türken mehr beſördert ald gehemmt wurde, Der arıne Jude, 
mit Mißhandlungen aller Art überhäuft, wüßte einen andere Weg, fich zu 
reiten, ala dert, ſich im das Haus des Morfichers ded Stadttheils zu flüchten. 
Diefer aber, nicht minder fanatifch, ala bie den Juden blind veriolgende 
umd Immer mehr anwachſende Menge, glaubte Iepterer, als fie behauptete, 
ber Jude habe ein Kind zu fiehlen umb in feinem Sad zu verſtecken gejucht, 
und bejahl, den Unglüdlichen auf die Polizei zu führen. Der Jude murde 
fo eine Biertelſtunde weit mit dem mum allgemein gemordenin>@rfährei: „da 
{ft ein Jude, ber ein Tüͤrkentind fchlen wollte”, umter den ſchredlichſten 
Mighandiungen nad der Wollzei geſchleppt, dern Chef dan endlich dem 
arınen Teniel wenigftens fein Leben flderte, 'imbein er Ahn in's Geiängnif 
fette, Mabınud Vaſcha fand bei der Unterſuchung fofort, daf die Anklage 
jeder Begründung entbehrte, obgleidh man ein Pleines Klad zm der Ausſage 
zu bringen jüchte, der Zumpenfammier habe es in ſelnen Sad ſteden wollen. 
Der Jude wurde unter einer Bscorte zum Mabbinat gebtacht. Der Rabbiner 
benuhte den kommenden Tag) den 8. Sum, um den Paſcha bel Gelegenheit 
der Darbringung feines Danfes um Schutz für feine Glaubentbbrüder im 
Zufunjt zu bitten, was der engliſche, Öfterreichiihe umd preuflfhe Conſul 
in jeder Weiſe zu gras r= füchten. Mahmud Paſcha entwidelt übrigens 

Ötm 


unerquid.ce Künftelel und wenig herzerhebende Kunft geboten Von edlem 
Bolldgefage in einfach erhabener Weije war menig zw finden; in dem 
raufchendn Tönen gab fich mehr Klang old tiefe Weihe der Kunfl gi er» 
kennen,‘ Die Land · Sängervereine zeichmeten ſich berdies durch unpaſſende 
Auewahl der Lieder aus. Vorzügilche Lelſtungen beihätigten die Zürichet 
"Hartkonk, ver Stadtverein und die Basler Viedertaiel, Den Preid im Boits- 
zur erhielt die Concordia ron Wyol und im Runftgejange de Basler 
idertafd, — Der Bremdenverfehr In biefiger Gegend bat mod; micht bie 
Gnrfaltang erreicht wiein den Sommermonaten der Borjahre. Ginige der 
fonft mieibefuchten Orte des ſchwelzeriſchen Uiers beklagen den Ürembden» 
mangel und begründen die Urſache in dem immenien Preijen ber Hotelbeflger. 
‚@igentpämlid; bleibt die Meifeluk im den politiſch bewegten Tehtem Jahren 
Am Vergleiche zum gemiuberten Fremdenverlehr diefes Jahres, 
Spanien, 

‚Madrid, 16. Jali. Die Ordaung it volltändin wieder bergejtellt. 
Die Königin bat die vom Marſchall O'Donnell befehligten AÄruppen der 
—— Berne gun 5— Die a an ift entwaffnet, Die Gir- 

ation in ben Stra wieber ber, 4, Givartero hat ſich nach Lo⸗ —* 
gronne yurädzegogen," Die Machrickten aub ben Drovinzen nd beruhigend, | \1, Krıe ee eee 
wit Ausnahme von Sarageffa. - (X. D, d..0. 3); 3 \ erjern zur großen Karawane nad “ 
an, bie etwa 3000 Pilger betragen mird. Im Bolge der fchlechten Ausſich- 

m Grenada, 6. Yuli, Angeſichte der Erelgniſſe und Morfäle, welche gem anf eime gute Geibenernte dit der MWreid der Geide bedeutend, etwa um 
‚Lie ganze Halbinjel in Sqhrecken und Verwirrung iepten, Hat, um äbnlidien | ein MWiertel, gefliegen. ö 
Pag ner —— —— die 52 und — * 

laütegeln ergtifſen. Gr vereinigte alle ihm zum Gebote ſtehenden Mik- Ber andlungen Des chwur chts hofes 
tärkräite der Luie wie der Miliz, und dieſe impoſante Macht, die durch b von — — 
fleigiges Patrouilliren in und außerhalb der Stadt alles überwachte, hielt ee, ” 
ae m Hl u RENNEN SEE NOTEN “+ München, 17. Jall. Die Verhandlung über die Anklage auf 
Rufland und Polen Nacar der „Qelüboine, Dr. Gr Sander, 52 Yahır at, je Münden, 
. cur des „Wolköboten*, Dr. Ernſt Zander, 52 Jahre alt, zu Münden, 

St. Petersburg, 11. Juli. Der Minifter des Auswärtigen, Fürft | fand heute flat. Derjelbe iſt angeklagt, fid gegen den fönigl. Regierungs« 

Gortichatoft, ift hier 8: 8. do vom feiner Reife ind Ausland nieder einge» | Dlrestor Frhrn. v. Du Prel zu Landehut durch Scmähung des ſelben In 
Pezug auf Amtshandlungen der Art vergangen zu haben, daß dieſer dadurch 
dem Haſſe oder der Verachtung feiner Mitbürger blofgeftelt worden fel. 


troffen. (Mac einer telegraph. Depeſche der Königsb. H. 3.” aus Peters» 

bur 13. Juli iſt der j Kriegämini ürft Dolgorudi hei 
un Ser ir eg ge Aus der Verhandlung ergab ſich ald Wefenslichjies das Nachftehende: Unter 
dem 4. Jull 1859 richtete die koͤnigl. Megierung für Miederbagern an das 


der Gendarmen und der 3. Mbthellung der eigenen Ganzlel des Kalſers ex« 
Gpiitopat zu Palau, Regensburg und Münden, wohin genannter Kreis in 


nannt worden.) 
Nach dem „Ruf. Inv.* find bei dem „Gigenen Gomptoir der Kalſerin Fr 
2 „ | Bircplicger Beziehung gehört, ein Anſchreiben, deſſen Ausjertigung bei Ver 
Dario Wlesandrowne” für bie Dem Landrefort angehörigen Opfer ber Der binberung des Präfldenten der genannte König. Director unterzeichnete, worin 
in der Hauptſache gejagt wird, daf die Landähuter Zeitung und ber Volks« 


— von Sebaſtopol Im —— 428,597 R. 17°, K. erg 
wovon 230,000 M. nad Simpheropol geſchickt find; auferdem 3000 Gol Eur ale 
(tg Mittheilungen enthalten, welche die Sittlichkeitd» und Sicher» 
an Materialien, die — zur Verthellung gekommen jind. Ar des Reif r Nicerbabern * wechen, daß diefe Mitteilungen, 
Die „Mord. Biene“ enthält folgenden auf bie Befignahme ber s DE | yon einzelnen Greigniffen hergenommen, in der Megel fo mitgeteilt würden, 
Gupatoria hezũglichen Bericht : „In Bemäßheis der zwiſch en Hrn. > — * dag dadurch der ſittliche Zuſtand und die öffentliche Sicherheit im ganzen 
Gommandant der jramyöflfpem Truppen, und mir abgeſchloſſenen Gonvention, Frelſe im Allgemeinen getrübt erſcheine, daß endlicy diefe Mitteilungen oft 
Haben Ieptere ſich am 18, (80.) Mat Mirage eingejchifft umd ihre Babe | zurirg in übertriehener, theils im entftellender Weife diejenigen Thatfachen er= 
mitgenommen; in demjelben Augendlite Habe ich die ruffliche Gandelsflagge ‚ welde zu bdenfelben als Mnläffe gebtent haben. 8 fei dies der 
rechte Weg, gründliche Abhilfe zu bewirken, weit weniger, als directe Ane 


aujhifien laſſen. Dies N dad Signal zum te a —** 
Genödarmen und einer Anzahl Koſalen, melde am Ahbore warteten. | zeige vorfommender Ungefeplichkeiten und Unfaidlicleiten, ed mögen dieſet- 
Fre Kr pr reg tr = —— ech eu ben von Privaten oder vom Vorftehern, Magiftraten und felhf Lönigl. Un« 
wr ar et vor — * dust. Gegm Ehlng waren Dis terbehörden ausgegangen fein, bei den zufländigen Behörden und Gtellen, von 
r one dga a enrnle Merleie | melden muverfitic; Die [ieunigfe Abhilfe, fo weit Died mögli, erwartet 
ie ae n Dan: —* be Fur * 840 Mann, vor werben dürfe. Es ergebe beahalb das Unfuchen an die reſpectiven Gpiito- 
Ber foef on s Br me vu En ae u übte, mir Dieje | Palt, den untergebenen Rleruß darüber zu belehren, und im Wege der Dis · 
* Wade aufgefelt. — Dielen Gel enbeit drei Difieienen den | ePlin Darauf Hinumeifen, von fraglichen Mittheilungen am die Medactionen 
ruppen vorzuführen, und ü et , — Det den | abzuftehen, indem durch die wie erwähnt beſchaffenen Mitthellungen dieſer 
Drven der Üprenlegion. Nach biefer Revn⸗ fie 8 —** fer | Oifentlichen Organe nur bie Sılmmung der gejammten Bevölterung ded Arels 
tacementöwelje auf zwei große — — ge feß verbittert und das Vertrauen ber Untergebenen zu ben Öffentlichen Behör« 
von 160 Pierbefraft brachten. Nach Beendigung NR ſwifſang Der den untergraßem werde. Dieſes Gommunicat blich dem Beidäitsgange und 
der Guperior ber Kuchen der Krim Danfgebete über den Abgang ber Felude, der Natur der Suche nach dem betreifenden Redactlonen nubefannt, Dem- 
ſelben gaben die blſchöſlichen Ordinariate von Negentburg und Münden, wie 


unb ich trat in meine Fuuction ein, Der Gapitän Bielomodäty.* 
e8 ſcheint, gar feinen @rfolg. Nur das bljchöfliche Orbinariat vom Paffau teilte mit 


n reißen der 
Schumla, 5. Jull. Der hlet commandirende Chifri Paſcha Hat an | Belfügung einer entſprechenden wekteren Zufchrift dae gedachte Anſch 
die —— der Vrovlnj 284 erlaffen, fämmtlihen Ginmwopnern königt. Megierung am ben gejammten Klerus jeiner Dideeſe in ee 
das Tragen von Waffen zu unterfagen, Sr. dieielben abzunehmen. Nur den | und gelangte fo der Angeklagte dur TPrivatmittheilung desjelben zu de > 
Beamten fol es geflattet fein, Waffen bei ſich zu führen. Won den in ea — *— — * — — gu Pen 
ihetünti ichle ebe er übertriebene und entflellte ungen, 
ri as parking reciag eg re et ra —* verlegt; er glaubte diejed um jo mehr, als er derlei Mutthellungen 


wird anf ben Landilrafen wieder Maub und Mord verübt, Eorben länjt | n 
von Varna bie 2* ein, daß einige Stunden dor Varna die Grau eines | michtd weniger ald Häufig gebracht habe; er glaubte endllch die Frelheit der 


— — — — — — — — — nn — — — — 







Brefie überhaupt) und der erh one durch diefe imdirecte Gin 
A du öffent 


— Son 
hen Art in 
des 434 —— 


, won denen’ eine Eniſtelung nirgents behauptet 
tt Vorwurf „er enrpalte Häufig entilellemde ar. 
ei. Bulept. ſo dir Angeflagte den }. 
De Bi Mesnmeiiläiet. fg mike auf, Wer Kap 
m. cit tragen müfle, auf, \ 
vedtjertigenden Ausiührnng in Betreff, häufiger Dit- 
machzuweiien, und te nad) Umfluf von 
melcper. ein.foldher Madyweis, wie überhaupt.micht er- 
feiner Mechtiertigung, worin es hieß, daß, nachdem 
t nicht habe erbracht werden können, gedachten, Beamter 

1 und eine ſchwere Anſchuldigung genen das Zeltungs- 
blatt } ausgeſprochen, und könne ſich —— ae 
selbe bilden. "Während mu die Anklage hierin zu erfennen glaubt, 
dieciem Raiſonnement des 


- 


— el, 
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Angeklagten einem ichen Beauten bezüglich) 
einer hung desſelben eine ſolche Thatfacht (die Hebung ungeſetzlichen 
Ginfluffes die: —— um ſolche und insbeſondere die karho- 
beeln ge auf wiſſentlich unwahre Behauptungen über 
Inhalt und Tendenz ded beſprochenen Biattes) zur Laſt gelegt werde, welche, 
‚' Diefen Beamten dem Haſſe umd der Verachtung 

feiner 9 würde, — gibt dieVertbeidigung zu erkennen, daß 
wur Um ſchteit des jraglichen Gommmmicats und bie Um- 
Ad (dem Angeklagten) gemachten Vorwurfes beſprochen wor 
und da Frhr. v. Du Prel einem Beweis des Degentheils der factl- 
te des Ungellagten nicht erbrad;t habe, Jedermann jein Ur 


dem jei 

[dem t 

theil enfland — von der Perſon des Hrn. Negierungsdirer- 
tor& v. Du Drel jet Hier gar keine Rede — fich felbft bilden-könne. 
Hierin aber Hege weder eine Scrmähung, noch am wentgften eine joldye, 
welche den Betroffenen dem Haſſe umd der Beratung preis geben Enne Das 
Maidoyer bot ein iches Bild gediegener Beredtiamfeit, iſt indeffen zu 







umfafjend gegeben werden zu können. Nach einflündiger 
Berarhung € An Michtſchuldig*“, joiert Freiſprechung des Dr. Gmit 
Zander Geriptähoiee. 

m» A mi ⸗ Ei Dh 


u, Meuefte Poiten. 
et, 17. Zull. Geftern trafen der ruſſiſche Staatöfanzler Graj 
fein erfohn, der am franzöflichen Hofe -beglanbigte 


Baron Seebach, hier ein. (GE. v. u f. D.) 

17. Iuli... Aus Qufareft vom 15. Iuli: Hoſpodar Gbika ifl 
der Walachei (an Stelle des Öferreichlic gefinnten Hoſpo⸗ 
dara ı Stirben et ſoll jofort die Megierung übernehmen. In Iafft 
it Bojar um Kaimatam für die Moldau ernannt. ( Schw. M.) 
en 95 Bulk Mus der beutigen amtlichen „Wiener tg." erſehen 
wir, daß bie — ——2 vun kaiſerlichen Prinzeſſin, die fie im der 
beifigen Taufe ‚6 Leulſe Marie find, wornach die aefirkge der 
Defterr. ta) ——6 zu berichtigen iſt. Auch war bie Erzher⸗ 
, nice wirkliche Taniparhin, jondern mur die Stellvertreterin der 
Loutfe in Bayern, Mutter der Kaiferin. 


zum 







16. Iuli.. Die ärztlichen Wüllerind über dad Befinden Ihrer 
Maf. der Kaiferin und-der neugeborenen Vrinzeſſin lauten fortwährend vol 
kommen befrietigend. 


Der Nationalrath bat den Antrag auf Amnejtirung 
N eh Verwidelten mit 72 gegen 25 Stim« 
men. abgelehnt. (Schw. W.) 


0.0, Zurin, 14: Bult. Hieflge Blätter Sprechen laut Nachrichten aus 
Meapel vom 8. db, Mid. von einem Gafienauflaufe, dem jedoch Leinerlel 


Der Moniteur veröffentlicht ein Deere 
Juli), wonach die Seffion der Generaltäthe am 25. 
ne und, mit Ausnahıne des Seinedepartements, in allen De» 
feldy6 Ungſtens am 8. September endet, Durch ein weiten 
Gingangyoll für rohes und raffinirtes Jod und Jodkalium 
5 Hub, per Riloyramm Gerabgeiegt. 

Der Monttewr zeige ferner heute officel die Ernennung des Adju- 


tanten j Kijel Minifter, der Domainen und Mitglied bes 
a in Paris an. 


Die Döbat bemerken * auf Grundlage von Correſpondenzen, über 
bie % ie gräulichen Unruhen in Gaflilien und Na— 
varra das ı Minifterlum. in Verwirrung gebracht; die an Ort und 

Maßregeln des Minifters des Innern hatten die Uebel» 
wicht Üichtert, von allen Seiten berichtete man neue Attentate anf 
und Gigen Der Zufand wide smerträglid, er erbeifchte 
fe, Die Winifier konnten fit darüber nicht verftän« 

digen: Maria O Donnell wollte, ta man auf die Grundurſachen zurlids 
gehe, ohne irgendeine Nüdficht auf Perfonen, und die Aniijter und Leiter 


* r 







* Paris, 17. Iuli Die Vrogreififien-Partei wollte den Schlag, der 
fie. durch den Cabinets · Wechſel traf, welchet D’Donnell am die Spige ſtellt, 
nicht ohne Widerſtauds · Verſuch hinnehmen. Mm 14, brach zu Madrid ein 

and. Die Detaild fehlen. noch und aus. dem verjchiedenen geitern 
Abend und heute Morgens hier eingelaufenen Depeichen 
des exfichtlich. Die Nationale Miliz Arat anf Geite der Infurgenten, Die 
Truppen berieien große Befligkeit und wankten trog des Yartı BDider- 
ftands Leinen Augeublick. Die Nacht machte dem Kampfe kein Ende, der 
noch am 15. Morgens fortbauerte,, Um mweiterm Blutvergiefen vorzubengen, 
zeigte ſich die Königin mit großem Muthe in Mitte des Feuers den Truppen 
und der Nationalmilig und wurde von beiden Seiten mit Quthuflatınud aufs 
genommen. Gin Waffenfilitand bis. 5 Uhr Nadymittags wurde. abgeichlojjen. 
Marſchall O Donnell hatte dem General Infante, welcher als Vermittler 
zwiſchen der Megierung und den Injurgenten aufgetreten war, motifichrt, daß 
nach Ablauf dieſes Termins das Feuer mir Energie wieder begiunen werde, 
Die Befürdtung, daf die telegrappiiche Verbindung unterbrochen werden wird, 
hat fich glüdlicyerweije nicht beflätigt und die geſtern Abend fpät eingelau« 
fomen Nachrichten, vom 16. dauten etwas endet: „Die Rebellion zu 
Madrid iR unterdrückt, Keim höherer Dificier IR gefallen. Die Neglerung 
ernannte eine meue Municipalität und erflärte die Halbinjel in Kriegejur 
fand,” Auſetdem erfährt man auf telegraphlichem Wege, dab unter den 
Madrider Behörbew verjchiedene Veränderungen ftattjanden und mehrere Jour⸗ 
male ſuerendirt And Von Ewartero mar man ohne Nachricht. Man ſprach 
son einer zu Saragoſſa ausgebrochenen Bervegung. 

m Madrid, 11. Yuli. Geftern Abend war großer Minifterratf, der 
ble nach 1 Uhr Morgens dauerte. Es murde der über ganz Spanien zu 
verhängende Belsgerungs- und Kriegszuftand. berathem und beiproden. Das 
Projeet desjelben ging vom Kriegemindfter aus, der bei deſſen Borlage er- 
Härte, daß dies dad einzige und unumgänglich norbwendige Dittel-fei, um 
die Nevolutionsgelüfte niederzubalten,, und: dem geängftigten und auigeregten 
Lande bie nöthige Sicherheit und Ruhe wiederzugeben. Zum Schluß ver 
langte er als ein mit der Öffentlichen Mube ungertrennbares Mittel, daß bie 
Preſſe Befchränft und gewiſſe (?) Journale —— werden ſollten. Dem erſten 
Theile fHmmten ſamuullche Miniſter bei, dem zweiten widerjetzte ſich jedoch 
Gipartero auf dad heftigſte, indem er erklaͤrte, daß eine Unterbrüdung der 
Breßfreipeit eine vielleicht noch bebeutendere Mevolution zur Folge haben 
bürjte, ald die eben beftandene und Gelämpfte, Dieje Meinungöverichiedene 
* * beiden Generale verhinderte einen definitiven Beſchluß des Mi« 
nifterrathed. 

m Madrid, 12. Jull. Der Minifer des Innern Gr. Escoſura wurde 
unmittelbar nad jeiner Anfunit von dem Minifterpräfldenten in einer ge⸗ 
heimen Audienz empfangen, die über 2 Stunden währte. Mad; Beendigung 
derjelben wurden bie Diinifter auſs Meue zufammenberujen. General O’Don« 
nel ofienbarte tm diejer Berjammlung eine auffallende Kälte gegen Eſpartero 
und noch mehr gegen Göcofura, der Im ſelnem Berichte über die Reſultate 
feiner Miffion fagte, daß es Ihm für den Augenbilcd unmöglich jei, die 
Quelle des Ucbeld, das das Land zu erbulden habe, bekannt zu geben. O'Don« 
neil zog ſich ſichtbat beleidigt zurüc, deun hierin lag ein neuer Beweis des 
Mißtrauens, das Gipartero in ihn ſetzt D'Donnell ſoll ſich ſchon feit eini⸗ 
ger Zeit von den Moreradod zurüdgezogen haben; die Progrefiiiten wie die 
Demolraten verweigerten ihm bie Aufnahme, jo ſteht er nun allein da und 
bildet gewiſſermaßen eine eigene Partel, feine Anhänger ſtehen meift im Heere 
und brennen vor Ungeduld und Unternehmungdluft. 

** London, 16. Jull. Ihre k. Hoheit die Pringefiin von Preußen 
und die Prinzefjin Louiſe ftatteten geflern bei den Herzoginnen von Kent, 
Cambridge und Sloceſter Befuche ab, und befichtigten dann die Wejtminjter- 
Abtei und das Britiſh-Muſeum, während der Bring nach Woolwich gerahe 
ren war, um das dortige Arfenal im Detail im Augtnſchein zu nehmen. 
Abends erſchlenen die hoben Herrſchaften mit der Königin und dem Prinzen 
Albert in der Oper, und heute begaben fie ſich nach dem Lager von Alder⸗ 
ſhott und von dort für einige Tage nad Osborne, 

Die Montagẽ debatte über Italten hat, wie es fcheint, Keimen ſehr erhau« 
lichen Eindruck gemacht. Man jollte denken, daß die Meujerungen eines 
Lord Palmerfton, Ruſſell, Londhurft, Clarendon, Disracli sc. über ein jo 
verbängnifvolles Thema zu mehr als einem erläuternden Artikel anregen 
müßten. Aber heute iſt ſchon Alles iA und ftumm darüber — „the less 
said about it Ihe better.“ Der Globe betont Lord Lansdowne's Wort, 
daf eine Intervention nice unter allen Umſtänden für unerlaubt gehalten 
werde, ald eine vielfagende Kundgebung, und damit eridhöpit fich die Kühn- 
beit der Meyierungeprejie. Gin Blatt jedoch ſtöft nadträglid in die Yärme 
trompete — der Morning Star is, der jür den Weltirieden zittert. 


Cnrdinien, meint er, werde es wie bie Tuͤrkel madyen und im Vertrauen 
auf feine Rückenhalter mit Deſterreich anbinden. Die Lords Lonthurft und 
ige gethan, um, wo möglich, einen Krieg gegen Defler- 
Ob Lord 3. Ruſſell Defterreich fo wenig lenne, um zu 
ins VodsHorm jagen laſſen werde? Ob er vergefien 
abe, „daß Orflerreich eine Armee von 500,000 Mann {nd Feld flellen könne 
und ein Plnatijteefen Gabe, ganz fo ſolid wie das der Wetmächte?* 
der „Atlantic mit Nachrichten and 
von 916,000°Doll elngelaufen. In 
Heiden Gongreßhfufern vurden Bills zur Aufnahme von Kanſas ald Staat 
tebattirt. Im Senat brachte Hr. Douglas am 2. Juti eine Bill ein, der zu · 


Nufjell Hätten das Ihr 
reich zu entzünden. 
ea dafi es ſich 


In Liverpool Morgens 
— aueh 


Bill DE. 39 = 40 fr. 
104.-@t. O1. 47'448’ 4 85: 5 Rande Dufaten 5A. 34 
2294-23" fr. 5 Bngl. Gover, 11 8. 47-51 
Thalır 2 fl. 20%,,-?4 fin; 
Ei. 11. 44, 1; BD 
* 18, Iuli, Defierr, Rat.: 83°, ; Suter. Mei, Bi’/; 
—— ——— 1290; 8 —22 — 
Looje von 1854: 102°; 
Kaptee 101, Mecfelcurs: Paris BI" ; Sonden 118", ; Win 117, 
Augöburger Schr 


Duerhlihnitiopreifle: 


dit, Preuß. Briebeichen. 9 HM 54 - 55 He. 
- Bdlr.; 20 It.⸗ci. 9 fl. 
fr. ; Selb al Me, 3779-79; 5 Br» 


Hohkaltig Eliber 24 fl. 32-36 fr,; Vrewfifhe Safe 


venh. Thaler — Mi. kr. 


Banfartien 


ne 420; Rott,»Ünlchena 
Eunwigshafen: 


. 
her ED KANN; Warner. 


eige vom 18. Juli 1856. 


} hödfter: mittlerer; nichrigßer: 
folge ein Genfus inter der Leitung des Präftdenten, umd Waplen auf rund | gu; sn im Bi 2m Hl If 
det Genfus den follen, Sie ging beöfelben Abends ſpät durch Be use Bl Im 2 £ Et. + 2 hs > 
sr, Toombe ofrat aus Georgien) eine fulmimante Mede gegen | Morgen Wil. SE. —f. dh 
Hm. Seward und deflen Warteigenofien ald ehrgeljige Swietrachtläfter u. | Werke 3m — m bel CE Vol ao 
f.w. Die Auſnahme von erfolgte denjelben Abend mit einer Stim- | Habır sL.U—ER ELLE BEER Bi Lo 
me Mehrheit. Das ‚niite war. nady Waſhington zurürgelehrt und | Ganzer Stand 3205 St. Hufgeyopen 159 Sch. Wertaufsjumme 58,363 1. 48 Mr. 


Gongrehco 
Gatte am 1. Jull feinen Bericht abgeftat 


der Majorität, Die Minorität, glaubte man, wird zu Gunjten der Ginbring- 
audfallen, 


Die feierliche Verlefung zweier Bermane 
dis Eultans Hatte flattgehaht; der eine brüdt den Dant an bie äghptifchen 
in der Krim aus und enthäl 
eines Gprenjäbeld nebſt Decoration an den Biceldnig, der andere verfügt die 


Inge aus Miffourt 
0.C. Wlerandrien, 9. Iuli. 


Truppen für die Unterftüßtng 


Grnenmung des jungen Prl 
0.C. 


fh er Welfe, Gerüchte eirculiren über abermalige Aufflände der San⸗ 

dals. ‚Alle —— ie 5* ah A St. toflen, 
Erikdpium; eraſſen ring J 

rc ta, 3. Jufl. Die Indigopflanzungen haben durch Regen 


0.0. Kalkut 
Hark gelitten. 


Handels und Börfen-Rachrichten. 


tet. 6 iſt Died nur der Bericht 


zum Baſcha 
Bombay, 10. San Die Monfoond-Inhreszeit verläuft im ber 





a ptec. Metall —; 
Mctlen 3B1; 


t bie Verleihung 


”. paris, 
find 


(auf Zeit); 


Franffurt, 17. Jull. (Sold un Silber.) Reue Pouisd’or 10. 45 it. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Kigl. baijeriſche Zahlen-Wotterie. 


In ter 1190ſten Zichung zu Megensburg am 
47. Zau 1856 wurben felgente Nummern gejegen: 
8 48 77 47 10. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. Graf ». Belningen, Oberlleutenant 
von Gonkanz; Kiustit, Particullıe von Waftein ; Haq · 
ort, Usborne, Beamer, Rentiers, und Baylıy, Geuile⸗ 
man aus England; Marwold, Rentler von Derlim ; 
Sämitwer, Particulier vom Nürnberg ; Anfon, Betes ⸗ 
ford und Meat, Rentſere von Londen; b- Rapf, Kfm. 
von Marienbad; v. Käuler, Butsbel. aus Werphalen; 
Sulstofi, Dr.meu., und Beid, Varliculitt von Amfier- 
dam ; v. Hering, Kammerkerr ben Hannover; Wunde 
berger, Privater von Parit; Graf ». Kömigergg, von 
Prebburg ; Bram Kıtılimger, Dertorsgattin von Örlangen. 

H: Maulick. Hd. Cramer, KRaufm. von Ham- 
burg ; Hübner, Rammers Heferentär, und Ruadjeß, Pres 
mierliewtenant won Berlin; Gparle, Meniler aus Ging 
land; Wilfer und Fled, Menttere ven Kenton ; Wel⸗ 
fer, Particsiler, und derſt, Gutebeſider von Dtesben; 
Humbırı and Emith, Mentiere ven Rew-Yort; Lang, 
Kim, von Helldsonn; Bohn, Kaufın. von Rarlernde; 
Dieba, Alm. vom Laufen; Beder, Kfm. von Brantens 
burg; Map. Maler, @aftbofbef.-&atiin von Genflanz. 

BL. Zraube, HH. Geunaro, Nentier aus Amerila ; 
Meorrawep, Badrifant von Prag; Primavera, Gulsbeſ. 
von Mitrdo; Ghrwin, Oberft, und Bartels, Ober: Reg.» 
Math von Berlin; Hirgel und Höhn, Megoclanten ven 
Bürkh; Meyer, Raum. ven Brantfurt; Budinghem, 
Diebigerichio· Director von Kempten; Geraty, Faprifant 
von Nürndera Fröhllch, Kfın. ven Etultgart j Momip, 
Kim. von Danyıg; Mad. @irl, Deetors + @altin von 
Augsburg. 

Hötel garni (Leinfelber). Od. ». Raball, 
utsdef. von Mannheim ; Bıbr v. @rainger, Remmers 
herr und utstef, von rbing; Dr. Mlıde, von Stuu- 
gart ; ®melın, Kanytel-Afjlftient von Eplingen ; be fe 
fedre, Barticuller von Brüflel;, Sıröhgel, Holihaufpleler 
ven Danneuit, 

Augsb. Hof. HH. Blumberger, Liguitationds 
Bremerer zen Krenad ; Gtübel, Techulter, und Han ⸗ 
nelbader, Mecıfjik von Bamberg; Martini, Erfenhüttne 
Erfiger von Meitenburg; Mölling, Bramier ven Kor 
yendagen. 

Stachnögarten. HH. Wilfelmi, Barticuliır von 
Mannheim; Ecneiver, Kaufın. von Höchtt; Böhleln, 
Hankıtca. von Lichttuftls; Ghmidt, Gamsralpraft. 


von Tölz; KArif, Habritant von Oberdorf; Ahr, Benes 
fiat ven Neuburg; Schmitı, Privatlehrer von Züri; 
Auerwed, Dojer; Bobe, Kfm. von Eripzlg; Mäder, 
Babrifant von Wien; Mater, Archttelt ven Mofenpeim ; 
Mödl, Veqteptati. von Steinweg; Braun Hohmüller, 
BProfefforsgatin von Pafjan ; Kran Odermüllet, Krrids 
und Giabtger.Rathezgattin von Kempiem, 


4755 (26) Bekanntmachung. 

In der Verloffenfgefisfage des Kaufmanns Cht. 
Br. @berlein dadier werden fm Haufe Mre. 115B 
Montag den 24. Juli 1856 
rühb ® Uhr 





verfälrbenes Geld⸗ und Glibergerätht, Gemälte, wor⸗ 
unter eimige werihuolle find, dann alte Deuts umb 
Eilverwmürzen und einige Bonteillın Weine, jowie ein 
Blägel, dann 
Dienftag den 22. Zuli I, 38, 
und bie folgenpen Tage 
nichrere volfändige Berten, Weipyeug, Wälde, Klelder, 
Porgelain, Zinn, Meubel, grofe Sgränte, Räfen und 
verjpterenes Hamnsgesäthe veririhen umb gegen fogleiä 
zu Ictftenve Zahlung abgegeben, 
Boambets, dem 14. Jull 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der königliche Direktor : 
mmel. 
ER. 8410, 


4805.[24] MWerfteigerung. 

Bon der Drtsnomte» Gommiffton des f. 6. Jager ⸗ 
Bataillens wird in der TürkemgrabensKaferne parterre 
eine Anzahl med; wicht geiragener Buntfqube aller 
Arı öfiemslih an den Meiftbietenben verftelgent und 
zwar vie erfie Parılc am Samftag den 26. Zuli 
Nachmittagd A Uhr, die zweite Partie am Mitte 
wo& den 30. Juli Vormittags ® Uhr und 
die lepte Partie am Samſtag den 2, Auguſt d. 
36. Nachmittags 4 Uhr, wozu Kaufalıchhaber 
eingeladen werden. 


Lindner. 








4737.[36] Ein in allen Zmelgen ber Mentamier 
Adminiftranen verzäglid bewanderter,, theercuſch und 
prattiſch gebilweser Gameralprafticamt. ſucht feine Stelle 
u verändern unb als Dberjärelber eder 1. Mmisze 
hilfe anderweitig plachta zw werben, Branfirte Offerte 
sub Chifire M. E. beforgt die Grpedltion d. BL 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn. 


@otterie s Anl. » Booie vom 1839 : 120'/,; 
105°%44 5 Bantartien 11005 2omb.rvenet. Sproc. Anleihe — ; 
Donau » Dampffchıffiahrts » Mctien 601; öfter. 

322',, ; Öfierr. Banfs Interimsachien — ; Norbbahn-Metien 2848”, ,. Wedjelcurfe: 
‘ Mugsburg uso 10274, B,; 2enbon 3 Me. 10,8',B. 


17. Jul. Bpruc. 70.95 (baar), 71.10 (auf Zeit), 
Zeit), Banfartien 4120 (haar), Grebit mobilier 1540.— 
(bear), 1542,50 (auf Zeit). Piem. Anl. Sproc. 93.50 @,, 
A or rer ee Orleans 1400.— 
17 — ; Kor) 1090.— (bear), 1092.50 (auf Zeit); Paris 
Straßburg 950.— (baar), 947 50 (auf Zeit); &yen 1430.— (Baar), , 
Grand Gentral 
866.25 ®., 867.60 (a. 3.). 


9.— (bar), —— (auf 


Berlin, 17. Juli. Preußifhe Etantsigulb 86 , 86 — 
Köln » Mindener 160), D., — @. En 


“+ Wien, 18. Zull. Sproc. Mat.» Anl. 85,,; 


Sproc. Metall. 83'/, ; 
von 1854: 
öfterr. Erebit-Meb. 

Actien 


4vroc. 
1 
Span. Inmere Schulb 


1437,50 


700.— (bear), 700. - (anf Zeit). Deſett. Bahn 


Verantwortliche Nebaction: 9. B. Wagl. 


Pfänderauölöfung 


Berfteigerung. 

4786. [da] Mittwoch Deu 6. Auguft 
1856 if der lepte Termin zur Auslöfung der Brander 
son bem Monate Juli 1855, und zwar von 

Mo. 66,501 bis 76,240, 

Die Pfander können täglig im ken gemöhnliden 
Bureanftunden Ber: und Madmittage verfept, umges 
IGrieben und ausgelöst werten; mur am Nadmittage 
des oben bezeichneten Zages finrer feine Pfantumjdreis 
bung mehr Matt. Dieranf 

— den 12. Auguſt 1956 


fFentlie Derfteigerung. 

Königl. privilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au, 

784.122] Gtellegefuch. 


Ein tügptiger Amtsgehilte, dewanbert Im Metariate 
und Hypotheteuweſen, ın dem Megifiratur, Gerelude⸗ 
und Sulltungs-Regnungswelen, dann im der gejammien 
lantgerigtliyen Apminiftration, worüber ji web guter 
Gonpuite legal amsgrwieien wird, just anvanernte Wer 
(Häfrigung. Gefaͤllige Offerte beforgt sub 5. 8. bie 
Grpepulon d. Bi. anf portofrele Briefe. 


4185.[32) Stelle: Gefuch. 

Ein durch fehsjährigen Memsamterisnit toutinirter 
und mit empfehlenven Zeugulſſen verfehener Amisger 
dilſe ſacht ferne bisherige Stelle gm verändern und 
könnte film Gintritt die 1. Grptember «urr, erfolgen. 
Gefälige Offerte deſorgt unter Chiffte M F. bie Er⸗ 
pebition dieſes Blattes. 

4793. (Shulond.) In ziweiter Auflage 
erfgten fo eben Im unferem Verlage und iſt durch alle 
Basbantlungen Münchens zu drulchen , 


Aufgaben zu lateinifchen Styl⸗ 
ebungen 


für Dıe 
mittleren Oymnaflaitichien. 
on 


Dr. Ehr. Bomhard, 
tal. Bayer. SOqulramh und Brefeflor. 
Preld 20 Nor. oder 1 fl. 6 fr. 
Dei größeren Veftelungen gebın wir auf je 10 
Grempare eines gratis, 
Mürsberg, im Jull 1856. 
Bauer & Naöpe. 
(Julius Merz.) 


agree n a Ti 
ia wu, mng un 
——* ui oe na, Bun 
m —* and „ini 


EBEN BETT 









w) ‚ — 
Ueberſiqht. 
ie Bayernd, — tihbritte der Ph 
— Vena Babriten aufdie 

a 1 Ga? 2 — 





— ————— 
a ee — Vppetary. 















en. Eine grognefliide Elige von R. W. Gümbel, 
n en. 1856. gr. 8. S. 20 mit 2 Profil» 
alm' 8 Hoffuhpandlung. 
fönen Bergen bed geirgueten Algäues, ſchreibt der Hr. 
aa tu Alpengeufi der Orünten zu, jene inafe 
ı deren Gipfel Berg umd bene, ja ein dert von Ber« 
Ebene zingdum vor dem erftaunten Blicke in unaud= 
dh. anfthun,. Der Ghrünten wird urplöglich aus der 
debene bid- zu der anfehnliden Höhe von 5364 
md wird derielbe mamentich von Meokomien, Kar 
Semwerbileung, oberen Orüniand, Nums 
dem Floſchgeſteine in manniafacher Werbfellagerung aufs 
ünten ift ‚die durch eine gewaltige Gebirgsrerrückung nad 
me Korffegung bir Kreivebildung Vorarlbergs und der weſt 
Gr beendet zugleich den Hauptzug mad Often, indem die 
‚Grünten weg in öftliher Michtung jo raidı am Brrite ab« 
‚daß ' Lim ein, Satielgeihmand und Kuhberg zwar noch 
le bilder, durch welche die Wertach ſich einen ſchmalen 
—— Bat, aber ſchon bei Vorderreute faſt verſchwunden fit. 
met: man nach langer Unterbrechung erſt bei Grub, um» 
fern Schwalganger, einer Heinen Feliengruppe, welche aus unterm Srüniand 
und —— In der Beſchaffenheit, wie am Grünten, beftebt. 
= der einzelnen Geblrgeglieder ded Grünten erÖrtert 
der — merk di „Kreideiormation” und finden ſich In 
Sefonderer Autzelbmung am Grünten oolitblide Kaltbänke, deren Dolich⸗ 
—5* an der Oberfläche ausgeroittert erſcheinen, Votzuglich ſchoͤn entblöt 
55* Melde biefer Gruppe auf bein Seitenabhang des Grüns 
tem —— Doni⸗ Echwand-, Al» und Uebelhorn und an ber 
alten Stuhlwand. 
Kaprotinen-Shratten- Kalk ober Urzonien liegt als eine 
nicht fehr mächtige (100 — 150°) in michrere Bänke geſchichtete weige Kalte 
unmittelbar AN Mefomien auf, und iſt ſchon von ferne als fchroffe, 










——  Belöwand Fenntlih, Der Kaprotinenfalt des Grünten ift 

Berfieinerumgen. Gr biltet am Grümten mehrfache Fel ⸗ 

* Die großartige Zujammenjaftung der Schichten entiteben. 

a ind jene, welche von ber Schanze läugs ded Nord» 

5** bie zum Kaumereck, oberhalb MWangerig, verlaufen; fle 

falten ger ein und jenden einen Aſt zum Platteuſchwande, 
einen m rad Kammered, 


E@rünfamd beichränft jih am Grünten auf eine nicht 


ſehr blldung, erſcheint in zwei Lagen, in einer untern und 
obern mit Merfleinerungen, und conſtant den Kaprotinenkalte 
auflfe denielben Bug ein, welchen der leytere verfolgt. 


Sewerbildung. Auf dem Grüniande lagert ſich unmittelbar ein 
dichter Znollig«faferig abgefonderter Kalk auf, welder theils eine mehr oder 
weniger. reine) ; teils’ eine intenfive roͤthliche Bärbung befipt ; bie 
Mächtigkeit diefer kauf beträgt im der Megel mur wenige Fuße. 
Bine gmeite: obere Abtheitung diefer Gruppe beſteht aus tbonigen und 
mergeligen Sihlefericbichten von meiſt bellgrauer Farbung mit dunfleren 
Reigen Zehönungen. Im ihrer Verbreitung folgen auch bieje 
zroei Schichten dem Zuge des Kapretinenkaltes. 


— — —— — — — —— —— — — 





— — 


wtf. w. ebemnirt mon bei 
— "DER, reutgaſſe 
Meran 


* Juli 1856. 








Zwelend Dte Kertiärformuti ak) —* —— — 
der Nummulitengefteine am Gruuten beinertt Hr, Verſaſſer, daß 
trennte Zũge dieſer —— —— der eine am u der d iden 


Fuß des Grünten zwiſchen Schanze, und Wangerig Mur in vers 
einzeinten Meineren Hügeln; der andere am füdhichem: hing mächtig 
entwickelt, Gr nimmt. Die ganze Breite zwiſchen Starzlach und Oſtrach bis 
Tefeubach ein, dringt: fogar mit einer einen Partie noch auf die Süpfeite 
der Ofirach und. der. Hindelangerfitaße, verfehmälert ſich aber in der. öſtlichen 
Bortfegung fo raſch, daß ſchon bei der Wertacher Statzlach die legten Spuren 
der fortſtreichenden Schichten verihwinden. >» 

Zwiſchen Sonthofen und Hindelang findet man Nummulitenkall und 
Gifemerz ; doch fcheinen nur die Blögtheile am Kotters ſchlag und an ber ver⸗ 
joffenen Erzgrube bei Tiefenbach den erforderlichen Gehalt zu befigen. , 

Drittend : Die BIBI ge Mel men finden ſich nur an der Äußerften 
Umgebung des Grünten. Die Yan Mohlopf, Hörnleköpfe beſtehen 
hierans, welches einerfeit® über Jungholz zu Goelöberg fortftreicht, anderet · 
ſelte bie R füblih von Hindelang unterhalb des Hornd, jene bei 
Hirmang, Schollang und Relchenbach, zufammenjegt und weſilich der Iller 
fi im zwei Blge treimt. Sie nehmen das Gebiet der Kreidegebilde In ihre 
Mitte und freien in füblicdem Bug durchs Mittelberger Thal zur Gtarze 
lach und Bregenzerachthal in ni m über Bolgen, Miedbergerhorn, Bener« 
flatt nach Dornbirn 

Bezüglich der Mila — 5 bemerkt Hr. Verfaſſer, 
daß die derſchledenartigen ind verfchledenatierigen Gebltgaglieder wicht ſtufen · 
meife überelmander liegen ſondern find dieſelben durch die gewaltigen Stör- 
ungen, melden das Aipengebing zu wiederholten Malen durch Heb 
Senkungen :c. ausgeſehht war, aus ihrer urſprũnglichen Nerheeinien Neben leder. 


eimanderlagerung in eine —— ‚verfeßt worden 
Auf der —8* Ar ei ten Ichllege Mh an die Kreibebildung, ent» 
weder wie am ee unmittelbar nörblic; eniallende Malte an, welche 


ia ich durch ’ehne Hoch erfennbare Verwerfungäibalte erft fbäter, zu diejer 
Höhe und Stellung binamgehoben wurde, eder «8 ſeht ſich die Nummuliten- 
Bildung, wie Bei Wangerig und Mgathügell, dur, eine überbedite , ichmale 
eingeebnere Tetranelubuchtung vom dem Kreidegeftein getrennt, unit ebenfalls 
nah M. einjällenden Schichten in einigen unbedeutenden Hügeſchen auf. 
(Eine große torſige und verfumpite Ebene ſchließt  fich ‚welter nördlich an bie 

ummalitenbitdung und jemjeits Heben Molaſſenſchichten mit jüdlihem Gin · 

allen-erſt beĩ Mettenberg an. Es ſehlt alfo hier zwiſchen Nummulitenbilb- 
ung und Molaſſe der ſonſt fo mächtig enſwickelte Floſch. 

Berwickelter iſt der Gebligebau üdlich am Grünten. Zunchſt ichlieht 
ſi bier an die ältern Schichten der Sreideformätlon der Grogsrengräiniand 
des Burgberger Stelubruchs mit ſudlichem Giniallen gleihförwig an, Eben- 
fo gleichtoͤrmig anigelagert folgen diefem weiter ſüdlich gegen Starzlah, con« 
Mant ſüdlich einfallend, einige Lagen Nummulitengrünfant mit Zwiſchen- 
lagen weichen ſchwaͤrzlichen Thous Der bernorragende Wels der alten Burge 
ruine Buchberg bringt nnd zuerſt den Nummulitentalt zu Geſicht, begleitet 
son Amdentumgen des Wiienlößes ; welter noch nach Süden bis jum Gin« 
Schnitt des Starzlachtobeld jind biefem Kalle gleichförmig die Mummuliten« 
floſch ſchichten anigelagert. Zwiſchen Starglab und Oſtrach beginnen danıı 
auch in den Mummulitenichichten dleſelben Windungen und Blegungen, wie 
fie die Kreideſchichten des Grünten beherrſchen. Noch weiter nach Süden 
lagern ſich wieder gleichförmig und vorberriihenb nach Süden fallend bie 
Alyidigefteine der Nummmlitenbiltung fo auf, daft ihr jüngeres Alter durch 
bie Auflagerung beſtiumt ift. 

Dies in kurzen Zügen das Weſentliche von ben Gebirgsverbältniften 
b48 Grũuten, und möge ded als Geologe Im Inne wie Auslande rũbmlichſt 
Befannten Hrn. Verfafferd gediegene und belehrende Schrift die Aufmerkiams 
keit der: Naturſteunde zur Betrachtung eines Berges hlulenken, welcher eins 
zig im deiner Urt mir Recht unfere volle Bewunderung für ſich in Anipruch 
wit ! Dr. Beönard, 


Ueber Pbotograpbie. 


* Die allgemeine Theilmahıie, welche diefe Erfindung der neueften Zeit 
durch ihre groie Volltommenpeit allentbalben im Wublicum  gejuns 
den hat, veranlaßt uns, anf ein neues Verſahren im dieſer Kunſt aufs 
merfiam zu machen, wodurch dieſelbe in ein ganz neues Stadium, bauptjäch- 
lich im Morträtfache, getreten iſt. Wir meinen hiermit Die jonenannte Pano> 
thwie oder die Darftellung der dirtet pofitiven Lichtbilder auf Glas durch bie 


636 


Camera obscura, welche Bilder wieder auf verſchledene andere Stoffe ivie : 
MWachttuch, Seide, Holz, Pappe x. übertragen werden können und fid haupt 
ſachlich durch die Höhfmöglichfte Schärfe, Kraft und Zartheit, bei ſehr kurzer 
Nufnahmäzeit und augenblidlicher Vollendung gegen das bisherige Ber 
fahren auszeichnen, 

Schon lange war es der Wunſch von Künftlern und Liebhabern dieſes 
Faches, pofltive Lchthilder gleich direct in der Camera obscura zu erzeugen, 
um die und umfändlide Ummandlung der Negativs in Pofltins 
zu erfparen und dadurch and der unvetmeldlichen Metouche überhoben zu 
fein, Durch Erfindung der Panotypie find jegt aber ale Wünſche und Er— 
wartungen übertroffen, nur waren die biöher bekannt gewordenen Mejultate 
diefes Verſahrens nicht volllommen genug, um die bid jept gebräuchlichen 
Photographien zu verdrängen. 

Bon ſolchen Lichtbildern auf Glas und Machätuch ſahen wir bieje 
Woche eine Reihe von Porträts im größter Vollendung, welche aus dem 
Atelier des Photographen &, Böttger dahier grau w ‚ fm Kunſt · 
verein ausgeſtellt, welche die hohe Bilvungsjäpigteit diejer Methode glänzend 
an den Tag legten. Sol große Krait umd Klarheit bis im ben tiefſten 
Schatten, jold zarte Modulationen der Töne in den Köpfen, Händen und hellen 
Gewändern, reines Weig der höcflen Lichter und allgemeine Schärfe find 
bisher nur in wenigen pbotographiichen Produrtionen in jolcher Bolltommen- 
beit erzielt worden. Auch in der richtigen Auffaffung des Darzuflellenden in 
den gewählten Stellungen ſowie tn Berechnung des Lichtes befigen diejelben 
große Vorzüge. Wir möchten auf dieſe Leitungen um jo mebr aufmerkfam 
machen, ald dieſes neue Verfahren erft durch eigenes gründlides Studium 
zu einer ſolchen Volltommenheit gebracht werden Tonnte. 


Es if bekannt, daß die belgiſche Megierung in Bolge der wiederholten 
Kiagen eines Theiles der ländlichen Bevölkerung über die chemijchen Fabri · 
ten als Urfachen der krankhaften Grideinungen an verſchiedenen Begetabilien, 
namentlich aber der Kartoffel-Fäule, eine Gommijfion von unparteiijchen 
Sadhverftändigen zur Unterſuchung diefer Beſchwerden ernannte. Es handelte 
ih darıım, die Betrichsart in jenen Babrifen, die Im denſelben augemandten 
Maſchinen und die Ausfirömungen von Säuren und anderen Inftartigen 
Stoffen, welche bei ber DVereitung chemijcher VBroducte in die Atmoſphäre 
fich ergießen, genau zu prüfen, nn zu ermitteln, 06 die Vorausſetzungen ber 
Zandleute begründet felen, und im Vejahungsjalle die angemejjenften Abhilie- 
mittel vorzufehlagen. Dieje jchon im Jahre 1954 ernannte Commiſſion iſt 
foster nor durch neue Mitglieder verftärkt worden, je nachdem die befon- 
deren Gegenſtände ihrer Aufgabe die Hinzugiehung ſpeciellet Gelehrten und 
Technlter erhetichten. Sie hat Ihre Arbeiten im Oktober v. 3. beendigt und 
im December den Bericht darüber abzufaſſen begonnen, der nunmehr von der 
Megierung durch ben Druck veröffentlicht If. 

Mon allgemeinen Intereſſe dürfte die Mittheilung des Urthells fein, 
welches die Gommifflon ald Ergebuih ihrer Unterſuchungen ausfpridt; es 
iſt in folgenden ſecht Punkten enthalten: 1) Aus den chemiſchen Babriten 
frömen Säuren aus, welche allerbingd der Entwigeluung einer Anzahl von 
Pilanzen ſchädlich Mind. 2) Diefe Wirkung iſt jedoch im Hinfidt auf die 
verfchledenen Arten vom holz» oder gradartigen, angebauten oder mild wach ⸗ 
fenden Pflanzen fo ungleich, baf einige Arten dem ſchädlichen Ginflng der 
Säuren ganz gut zu widerſtehen feinen, während andere, ſedoch in jehr 
verfchiedenem Grade, dadurch beeinträchtigt werden. 3) Bon befen lepteren 
zeigen einige ſchon in geringer Eutſernung von den Fabriken feine Spur 
mehr von irgend elmer Veränderung, während aubere bis auf eine mehr oder 
weniger große, indeß niemals jehr beträchtliche Cutfernung dadurch leiden, 
4) Die Ausdehnung bes Umkreiſed, im welchem dieſe gaßartigen Säuren 
ihren farädlichen Ginfluf ausüben, hängt von mehreren durchaus veränder- 
lien Umftänden ab, laͤßt ſich daher nicht unbedingt beftimmen; im jedem 
gegebenen Kalle aber Tann man Ihn dadurch ermitteln, daß man beobachtet, 
bis zu welcher Gntjernung die Gemächfe, die gegen bie AUusftrömungen aus 
den Babrifen am empfindlichflen find, wie z. B. die Hagebuchen, feine ber 
eigenthimlichen Weränderungen mehr zeigen, die durch jene Ausftrömungen 
erzeugt werben. 5) Dabei aber hat der Umfreid des ſchädlichen Ginfluffes 
ſich im der Umgebung der verjchiebenen Fabriken und an ben verſchiedenen 
Seiten derfelben ſeht verſchleden gezeigt; In der Nichtung der vorberrichenden 
Winde hin war feine Ausdehnung fetd größer. 6) Uber auch im dleſer 
Nichtung ſchlen er fich nicht weiter ald bis auf 2000 Meter, ald Marimmm, 
und 600 Meter, ald Minimum, zu erſtrecken (1 Meter etwa 3 Buß). Was 
die von der Gommifflon vorgeihlagenen Abhilfemittel betrift, jo find unter 
diejen folgende die weſentlichflen: Deien mit Steinplatten follen ganz verbo- 
ten werden; an den beftehenden Defen mit Noiten follen die Mofte bei 1 
Meter Breite hödftens 1,,. Meter lang fein. Die Fabriranten follen ihren 
Petrieh jo elnridhten, daß die aus den Bahrifräumen ausfirömenden Gaſe 
böchfens 8 Proc. Sauerfloff enthalten, und‘ daß die falpetr Dämpfe, 
melche dieje Gaſe enthalten, durch toncenttitte Schroefehfäure abjorbirt wer« 
den. Defen zur Grjeugung fchmeieljaurer Soda, im welchen die. Säurt - 
Dämpfe fih mit den Herd» Producten vermiſchen, find nicht zu dulden. Die 
Deſen müffen mit Thüren verſehen fein, welche bie Luſt nur jo lange ein» 
bringen Taffen, al die Arbeit es nothwendig erheifcht. 
Geräthe müffen fo eingerichtet fein, das fie die Gäure-Dämpfe (vapeurs 


Ghemifdhe u und ihr Einfluß auf die 


Die Berdidhtunge=- 


acides) zurũcthalles und ohne Hilie des Arbeiters ihre Function verrichten, 
und fie find —— regelmäßig mit einer hinreichenden Duantität 
Waffer zw ſpeiſen; zu diefem Zwede jollen fie mit einem von ber Degier- 
ung genehmigten hodraullſchen Zähler verjehen fein, deſſen Schlüffel den 
Uerliebeamten amzuvertrauen wäre, bamit dieſe ſtets die Gontrole darüber 
führen könnten, Es fol nicht mehr geflattet fein, Die 

rate mit den großen Schornfteinen in Verbindung zu ſetzen 
ung der Soda-Abjile in ' fol verboten jein ; 
foden vielmehr in einer db Schicht auf dem Boden 
Meinen, nicht über einen Kubikmeter arten Portionen aufgehäufelt werben, 
bis fie vollſtändig zerſetzt find, worauf fle in größere Haufen zufammen ge» 
than werben koͤnnen. Eudlich wird eine befländige wachiame Gontrol - 
aller hemijchen Fabrilen empfohlen, Bei meldyer mamentlid auch auf bie 
Duantität und den Grab der für jeden Ofen im Lauf von. 24-Stunden 
angefammelten Hudrodlorfäure geachtet werden fol. (Pr. 3.) 





Deutfchland. 


Bayern. — Münden. Durch f. Minifterialrefeript vom 6. d. wurde 
andgejprohen, daß eine Diöpenfation von der geſehlich normirten Dauer des 
Geſellenſtandes bei dringenden und berüdfichtigungsmwerten Berhältniffen nicht 
gerade ald unftatthaft erfheine, Würdigung umd Beicheldung derartiger Ge⸗ 
ſuche aber lediglich vom F. Stantäminifterium ded Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten jelbft auszugehen habe, daher jeder einzelne Fall nach er- 
ſchoͤpfender Inftruction dahin zur Borlage zu kommen habe. 

Das f. Etaatöminiftertum des Handels und der öffentlichen Arbeiten hat 
gelegentlich der oberaufſichtlichen Beſcheldung eined vom eimem iſraelitiſchen 
Slaubendgenoffen angebrachten Geſuches wm Liceng zum Unterbandel mit 
Landeöproducten den Grundſatz audgeiproden, daf das Schmufer= oder 
Unterbändlergefchäft jeder Kategorie in den Begriff des Shader 
handels falle, melder nach den Beftimmungen bet Ebdictd vom 10. Juni 
1813 $. 14 umd 20 den Juden mit bemilligt werden dürfe. 

Das Kreisamtöblatt für Mittelfranken emtHält folgendes Megierungd« 
Ausichreiben an die Stadtcommiifariate und Diftrierspoltzeibehörden: „Durch 
Vilnifteriol-Entfehliefung vom 9, Der. 1840, die GBelrathobewerbungen in 
Öffentlichen Blättern betr., wurde die Befeitigung aller in öffentlichen Dlät- 
tern erfheinenden HeirathSanträge angeordnet, jorwie zur frenaften Wach ſam- 
feit gegen Gommilflonäre, Anfragebureaur ıw. bgl., melde aus der Vermitts 
lung von Ghpebündniffen ein Gewerbe machen, aufgefordert. Die Motive dies 
fer Verfügung liegen in der Erwägung, daf die Ankündigung vom Heiraths- 
antrigen in öffentlichen Blättern eine Profanirung des Infitutes der Ehe, 
eine Entwürbigung der Grundlagen der focinlen Verbältniffe und einen mädhtie 
gen Anlaß zum Verfale der Sittlichfeit bilden. Unter diefen Geſichtepunkten 
erjcheint dad Verbot derartiger Ankündigungen aud nad; den Belimmungen 
der Artikel 16*) und 20**) des Geſetzes zum Schupe gegen ben Miäbrauch der 
Preffe vom 17. März 1850 begründet und gegebenen Falles die Ginfchreit» 
ung hiegegen gerecheiertigt. Zufolge Entfahliefung des k. Staatäminifterinms 
des Innern vom 7. d. M. werden die obenbezeichneten Behörden auf die 
erwähnten Vorſchriften ded Prefftraigefeped aufmerfiam gemacht und im 
pflichtmäntgen Vollzuge der Tepteren zur Aufrecpthaltung der fraglichen Anz 
ordmungen angewieien.“ 

®® Lieber den Stand des Benedictiner-Ordens In Babern erhalten wir aus 
Regensburg bie folgenden Notizen: Bayern zählt dermalen folgende Bene 
bietiner-Klöfter: 1) im der Diöceie Megensburg, Megierungübrezirt Nieder» 
bavern: Metten, Abtei, mit einem Öymnaflum, Tateinijcher Schule, zwei 
Klofter-Studien-Seminarien und dem bifhöflichen Anabenieminar ; auferbem 
verſehen Patres dieſes Klofterd das F. Grziehungeinftitut für Stubirende und 
das ?, Ludwigs-Chnmnaflum in Münden und vier Pfarreien. Weltenburg, 
Priorat, mit einer Piarrel. Meglerumgsbezirt Oberpfalz und MRegenäburg: 
das Schottenklofter zu St. Jacob in Negensburg, Mriorat, mit einer 
Grziebungsanftalt für junge Schotten; — 2) in der Didcefe Augsburg, Mer 
gierungäbezirt Schwaben und Neuburg: Augsburg, Abtei, mit einem ir 
ceum, Gymnaſtum, lateinischer Schule und zwei Etudienjeminarien; DOtto« 
beuren, Vrlorat, eine Flllale der Abtel Et. Stephan in Augsburg, mit 
einer Biarrei umd einer Grziehungsanftalt für vermahrloste Anaben; — 3) in 
ber Didcefe München-Freifing, Megierungäbezirt Oberbavem: Scheyern, 
Abtei, mit einer Tateinifchen Schule, zwel Stubienjeminarien und einer Piar- 
rei; Münden, Abtei, mit einer Piarrei; Andechs, Vriorat, eine Filiale 
des vorgenannten Kloflerd, mit einer Piarrel, Auferdem zählt ber Or« 
den zwel Frauenklöſter: in Gihfädt und Frauenhiemfee, je mit 
Schulen und Penflonaten jür die weibliche Jugend Nicht vergejien bürien 
wir, daß Hr. P. Bonifag Wimmer, ehemals Gapitular des Klofterd zu Mets 
tem, elm Benebirtinerklofter zu St. Dincenz in den —— Staaten Nord« 
amerifad gründete und am 25. Auguſt 1955 von Papft Pius IX. zum erften 
Abte des ſelben ernannt wurde, 


“* München, 19. Iuli, Das geftrige zweite Anjtreten der Tiehlichen 
Tänzerin Mis Lodla Thompſon war abermals von großem Vetjalle des zahl- 


) Handelt u. A. von Angriffen auf die Nechteimflitute ber Ehe und der Famille 

**) Enthält Strafbellimmungen gegen denjenigen, welcher in einer Schrift bie 

) Religion ober Sitteniehren dur Musbrüde der Verachtung over Verfpettung 
angreift. 


* 
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reich verfammelten Puhlicumd gekrönt. Die mit allem) Mey jugendlichtr 
Schönheit und Friſche ausgeflattete Künfllerin trug namentlich im dem Tanzs 
potpourri eine Bieljeitigkeit umd Ausdauer zur Schau, welde Staunen er- 
zegte. Gie wußte den ÜGharakter der verichiebenen Tänze, aus welchen bad 
Votpourri zufämmengejegt it, treiflich darzuflelen, aus bem Gravitätiichen 
in das Scalfhaite, aus dem Muntern zur AUnsgelaffenheit mit größter Leiche 
tigkeit Überzügeben, und zeigte ſich bauptfächlich als Meifterin in der Pis 
ronette. Im der Beweglichteit ihrer Meinen Füßchen wird Miß Ihompfon 
wohl. von feiner ihrer Golleainnen übertroffen werden. Wir find überzeugt, 
daß ihr ſerneres Baftipiel von lets wachſendem Grfolge begleitet fein wird. 


Württemberg. — AStuttgart, 18. Jul. An mein lehtes 
Schrriben In Betreff der Zuflimmung des Fürſten von Thum und Tarls 
zu der mit dem. Fürſten », Dettingen Wallerftein abgeichloflenen Uebereln ⸗ 
Zunft anfnüpiend, hängt mit der Erledigung der Ablöfungsentihäbigungs« 
frage aoch eine ſehr wichtige Verfafjungsreform zufammen, wozu bie Etan« 
veößerren zum Voraus ihre Buftimmung gegeben Haben und melde bie erſte 
Rammer ſelbſt betrifft. Das erfle Augefländnig der Standesherren ſoll 
Aderem Bernehmen nach darin befichen, das auch andere Majoratöbefiper 
als die ſtaudesherrlicher Güter, foiern fe ein Majoratägut, dad mindeſtens 
6000 fl. freie Rente abvwirkt, ohne Rückſicht darauf, ob bie Befiger dem 
Adelſtande angehören oder nicht, im ber erfien Kammer zugelafen würden, 
mwoburd die Zahl der erblichen Mitzliedet und mit diefer auch bie ber vom 
König auf Yehenszeit 7 erwennenden (welche madı der Werſaſſung nie ein 
Drittel der erblichen Aberfieigen dürfen) wejentlic vermehrt würde und da= 
durch auch andere Elemente als die ſtarren altſeudalen in ber erften Kammer 
AZulaffung finden würden. Das zweite Zugeftändnii würde fich darauf be⸗ 
ziehen, daf dad biäherige unbebingte Vertretungs» oder vielmehr Etimm- 
üßertragungdrecht telentliche Beſchraͤnlung eriahren mürde, Bisher hatten 
die Brinzen bes Föniglichen Hauſes wie bie Standeäherren. das Recht ihre 
Stimme, ohne jelb auf dem Landtag zu erjcheinen, einem andern Mitglied 
zu übertragen, ohne hierin irgend einer andern Beichränfung unterworfen zu 
jeim, als daß jedes anmeiende Mitglied nur eine Übertragene Stimme füh- 
ren fonnte. Diefes Stimmenübertragen fol in Zulunit nur dann fattfin« 
ben fönnen, wenn der Stimmberechtigte durch Dienftverhältniffe im anberen 
Staaten oder durch eine ſchwere Krankheit nachgerolefenermaßen abgehalten 
iſt. Es iſt dieſe Stimmübertragungebeichränfung von großer Wichtigkeit, 
weil bisher mit Hilfe dieſes Rechts Mitglieder auf dem Landtage Ihre Stimme 
abgeben konnten, die noch gar mie einem wöürttembergifchen Laudtage per 
jönlidy angemehnt oder jeit Jahrzehnten, oder vieleicht im ihrem gangen Leben 
feinen Buß nach Writemberg geſeht hatten, fondern nur zufällig eine flan« 
beöberrlicdhe Beiigung in Württemberg und mit dieſer Sig und Stimme in 
der Kammer der Standesherren hatten. Es if nun nicht gering anzuſchla - 
gen, wenn bie Standeölyerren zu dieſen Verjaffungdänderungen ibre Zutimm« 
ung geben, und man follte denken, bieje jchon bürften hinreichend fein, bie 
zweite Kammer zu bejtimmen, zum Ablöſungsentſchädigungsgeſetz, wie ed mun 
einmal nicht anderd mit den Stamdeöherren zu vereinbaren war (dad aber 
in der Bntihädigungequote immer noch weit hinter dem wirklichen Verluft 
md alſo auch vorausſichtlich Hinter dem zurüdbleibt, worauf ber Bund er= 
tenngg würde, menn eine Vereinbarung nicht zu Stande fime), gleichfalls 
ühre Buftimmung zu geben, abgeichen davon, daß burch lehteres das Land 
Fury vor noc größeren Opfern bewahrt und überhaupt damit nur ein 

gerechter Sühne geübt wird — Die Bankfrage ſoll, wie ich höre, 
Seltend des Minifteriums mum entichleden fein umb demnächſt am dem Ef. 
Geheimen Rath gebracht werden. Mach den Anträgen des Minifterlums des 
Inzern würde bad Seyboſd'ſche Bankprojert mit einigen Modlficatiouen ge» 
nehmigt werben. 


Breufien. Berlin, 14. Juli. Die Hinricgtungen mehren ſich feiteiniger 
bier in Berlin In fehr unangenehmer Welfe. Bor etwa adıt Tagen iſt der 
rbeitsmann Helmrid) von Votedam hingerichtet worden, kurz vorher ber 
iger Putlig; vor Putlitz in auch rafch nacheinander eine ziemliche Relhe 
geiolgt. Sept it num ſchon wieder ein Kandidat fürs Schaffot da, und zwar 
biefmal ein weiblicher. Es iſt dief eine Frau aus Votsdam, die ihren Mann 
vergiftet hat und, wie e8 heißt, auch einige Kinder auf diejelbe Weiſe aus 
ber Welt beförkert haben fol. Die Hinrichtung biefer Fran joll ſchon ganz 
bemmächht bevorfichen. Man rechnet eine lange Reihe von Jahren zurüd, 
dab bier Feine Frau hingerichtet worden. — Als eine Probe, mie es mit 
der Pildung einzelner Dorjjdyulzen beſchaffen iſt, theilt die Heutige „Meuer- 
fprige” den Wortlaut eines amtlichen Attefles mit, welches ein Gendarm als 
ihm von einem Ortoſchulzen übergeben feinem Landrath kürzlich eingereicht 
bat. Das merkwürdige Actenſtück lautet: „Igad bes Thiere, bad ber 
Schandartu Plumbun dreifache bunten ein Gebracht hat“, was, Ins Deutſche 
überfegt, beisen joll: „Ich atteftire, daß der Gendarm Plumbun drei Bas 
gabunden eingebracht hat.” (D. A. 3.) 


Spanien. 

"Das J. des Döbars fügt über das nene Minljtertum: „Mit Aus 
nahme des ‚Hrn. Pafor Diaz gehören die neuen Minifter jümmtlich den con= 
flituirenden Gortes an und zwar ber conſervativen oder ber gemäßigten Fort ⸗ 
ſchrittspartei. Diefe beiden Parteien bilden das jog. parlamentarifche Cen- 
trum, welches die Majorität hatte, Das Cabluet ift demnach ein parlamen - 
tariſches Grm. Bayarrl ausgenommen, waren die meuen Gollegen des Mar- 
ſchal O Donnell bereitd alle Minifter. Die HH. Nios-Nofas und Gantero 
bildeten einen Theil des Cabinete, welches unter dem Morfig des Herzogs 
von Rivas in dem Nugenblid, als bie Juliinſurrection 1854 ausbrach, gebil 
det wurde — zu fpät, um ſie mit Griolg befämpfen zu können. Die HB. 
Luzuriaga und Collado gehörten einer der zahlreichen Kombinationen an, welche 


feit zwel Jahren in Spanien ah unter der Prüfidentfchaft des Marfchalls 
Eipartero und anf Grund der Alllanz ber beiden Marſchalle folgten. Gr. 
Gollado, weſcher dem Departement der Finanzen vorſtand, zog fich zurüd, 
um nicht der Aufhebung der indirecten Steuern beiſtimmen zu müffen, welche 
von der Majorität jataler Weife und durch Ueberrumplang gefordert wurde 
Die Bolgen des Müdzugs Eipartero's laſſen ſich noch wicht bemeifen. Seit 
zei Jahren wor man gewohnt bie Allianz der beiden Marfhalle und ihre 
gleichzeitige Auweſenheit im Math ber Königin als eine Nothwendigkelt zu 
betrachten. Was wird die Folge ihrer Trennung fein? Die Bildung bes 
neuen Minifteriums unter O’Donnel, ohne Gjpartero, wird von der ſehr 
entſchledenen Meartion unterftügt, welche jich jeit einigen Tagen in Mabrid 
und in ben Provinzen gegen die Grcefie der Demagsgen und Gommuniften 
kundgab: die Verwegenhelt der zu Mord, Brand und Plünderung oryanifir« 
| ten Banden hatte überall Schrecken verbreitet. Wahrſcheinlich Hat- dieſe Ne» 
action die Königin bervogen, dem Marſchall O'Donnell bie Bildung des 
GabinetS anzuvertrauen, und den Marjchall veranlaft,, den Auitrag ohne 
Zögern anzunehmen. Nach den bekannten Antecedentien der Minifter zu ur» 
theilen, darf man wohl annehmen, daß das neue Gabinet mit Feſtigkeit, 
Mäftgung und innerhalb der Schranten des Bejeged regieren werde. Feſtig- 
feit, Energie, Thätigleit find die vorberrichenden Eigenſchaften des Marſchalls 
D'Donnel; er hat flejeit zwei Jahren oft gezeigt, nicht blos ald Krlegsmini⸗ 
| fer, fondern ſowelt es vom ihm abhing, aud in der allgemeinen Leitung 
der Ungelegenheiten. Marſchall O'Donneli hat einen reichen Geiſt und ſchnelle 
Entſchloſſenheltz ſeln Anſehen tn der Armee ift bedeutend und er mar nahe 
daran ein gleiche® auch im ben Gortes zu erringen. Der Miniter des In« 
nem, Hr. Rios Mofas, if firengen Gharalters, einfah und beicheiden, von 
jeltener Willendtraft und unerfchrodenem Muth. Wolitiſch ift er conftitutior 
neller Rovaliſt, ergeben der Sache der Königin, welche er nicht von jener 
der liberalen Inflitutionen tremmt. Die Affemblee hört ihn fletd mit Wohl- 
wollen, nicht bloß weil fie ſein hervorragendes Talent achtet, fondern auch 
meil fie ihn für einen Ehrenmann hält. Hr. Miod Roſas wird durch dad 
ı Hervorragende jeined Charalters einen großen Ginfluh üben. Der Yuflige 
| mtnifler Gr. Luzuriaga iſt feit langer Zeit belannt, ein alter, geachteter Be⸗ 
amter, Marſchall Eſpartero zählt ihm zu feinen wertheften Freunden und 
hat an ihm jeit vielen Jahren feinen vertrauteflen Ratthgeber. Wiellelcht 
it er beftimmt Das Band zwifchen dem nenen Gabinet und dem Herzog von 
| Vittoria zu bilden. Hr. Baftor Diaz, der Minijler der auswärtigen Angelegenhei« 
ten, iſt einer der ehrenhafteften Diplomaten Spaniens. Seinen Eintritt in bie 
diplomatiſcht Laufbahn verdankt er Hr. Vacheco, Chef des vor einigen Jahren 
beitandenen fon. Puritimerminifteriums. Hr, Vaſtor Diez repräientirte bie Mes 
gierung der Königin Yiabella am Hofe von Turin ald auferordentlicher Ge- 
fandter und beveflmäctigter Minifter, Gr war vor Kurzem im Urlaub nach 
IKadrid gefommen. Er fennt Europa und war immer den Intriguen fremd 
geblieben, welche allzuoit Spanlen in Unruhe veriegt haben. Unter dem 
Namen Bayarri gibt es zwei Mitglieder der Ajjembler, beide Advocaten und 
Anhänger der gemäßigten Bortfchrittspartei. Giner derielben, Hr. Vedro 
Bayarri ift Secretär eined Ausſchuſſes; wir willen aber nidyt, ob dieſer 
oder Hr. Vadeual Bayarrlzum Marineminifter ernannt wurde.“ 


Grofibritannien. 

** London, 16. Juli, 

Betrefſs der kürzlich Hattgefundenen Meuterei der Miliz von North» 
Zipperary weiß man noch immer nicht viel mehr, ald daf die Unterſuchung 
eingeleitet iſt Aber nach Allem, was vorliegt, ſieht ſich felbft die Times 
gepwungen, einen großen Theil der Schuld der Meglerung zmiufchieben. Sie 
icheint durch bittere Erfahrungen nicht klüger geworben zu fein, und denjel« 
ben Fehler begangen zu haben, der bald zu Meutereien im ber beutichen der 
glon geführt Hätte. Dem Miligen wurde nämlich ein gewiſſes Hantgeld 
veriprodyen, ohne daß man fie davon verjtändigt hätte, daß von biefem name 
| 
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hafte Abzüge für Cquipirung u. dgl. zu machen ſeien. Machträglich beklagt 
fih der Milizioldat, der von bieier Berechnung eben jo wenig eine Ahnung 
bat, wie der fremde Legionär, daß die Megierung ihr Wort nidyt halte, und 
dieje wicder beruft fich auf den alten Brauch, gewiſſe Abzüge vom Handgeld 
zu machen, der Jahrhunderte lang beftehe und Miemanden im Lande ein 
Gehelmniß jet. Letzteres ſcheint denn doch nicht der Ball zu fen, unb um 
weiteren Mifverfländniffen vorzubeugen, wäre es denn doch an der Zeit, ben 
veralteten Mecrutirungsfuiff bei Seite zu legen. Wei der iriſchen Miliz kam 
noch der Mebelftand dazu, daß ſelbſt der Reſt des Handgeldes dem einzelnen 
Mann erſt mach mehreren Wochen ausgezahlt werden jollte, und daß bie 
entlafjenen Diligen im der That nicht einen Heller in ber Taſche behielten, 
um damit-bie Müdtrelfe in ihre Geimatsorte zu beitreiten. 


Börfen- und Mandel - Dachrichten. 
sr gRünchen, 19. Iuli. Bayerfche 3Yyproc. — B. 87%, 6. Aproc. Dil. 
— 2 — 8 4yeoe. Grunbrenten: ON. 95 BP. — ©. 4'apree. 101 B. 


100%, ©. V. Emil. —-— B.— ©. Hypotßelen: u. Werhfelb..Actien 738 P.— ©. 
Bayer. Dſtbahnen 105 P. 104, @. Defieer. Bantıkctim —— P. —— @. 
Grebit:Meb, —— BP. —— E, Ratienal.»Anl. 8’AP. — G. Leipziger Grebits 


kant — P. —— ©. 





Verantwortliche Nedartion: 9. B. Wogl. 
armonifcher Verein. 


Sonntag den 20, Iull: „Muftallfge Matinde im großen Saale des Ball 
—— 3 12 Uuhr. Ente nach 1 Uhr. Gintelitötarten für Ridtabonnirte 
a 30 fr. find dei der Hausmeifterin des tgl. Dreons und an ber Gafja zu haben. 


_ Allgemeiner Anzeiger. 


1. Bekanntmachung. 


Anfprähe an den Müdlaf des am 3, April 1858 
in der Mäbe bes Mäpltbalerhofes bei Oberzell, königl. 
Bere. Gihätt, arflocbenen ledigen Köblers Joſecph 
Start (vulgo Rapltalfıph) von Büngelting, fie mör 
gen auf wos Immer für einem Medistitel geflüpt wer⸗ 
ten wellen, möſſen 

innerhalb 4 Woden a dato 
tafler angemeltet werten, witrigens fe bei Mustins 
anberfegung biefer Berlaffenfgaft mihte berüdjigtigr 
weıben 
Kipfenberg ten 28. Juni 1856, 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 


Der lönigl Panpriter: 
SHarlander. 


2iquidationd » Edift. 


Midel Sämitt, Schuſter aus Helmfrtt, Hat 
wegen Jahlungeenfählgk.is reinen allgemeinen Zuſam⸗ 
mentrint feiner Gtäubiget zum Amede ter Berathung 
eines Zahlungspland beantragt. 

Termin zur Shulteniiauibation IR anf 

Montag den 4. Auguſt 1856, 
Dormittags D lihr. 
munter dem Rechtenachtheile des Ausſchlufſes, beziehents 
44 vr Annahme des Ginverfläntnijes mit ben gefaßt 
wertengen GSeſchlüſſen ber Pezrheit der erſchlenenen 
Gläntiser daher anbrraumt. 
Markibeitenfelo ten 10. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 





Der Föntsl, Lantrichter: 
EN. 6831. Hartlaub. 4751. 
asss. MWefanntmachung: 


Banı des Raufmanns Mnten eher 
mailer in Donauwörth beir, 

Im rubrigirter Gantſache wirb den Intereflenten er 
öfaet, daß dus unterm 36, >, Die. gefälte Mrleritäts: 
Grfenninig am 15. Jull am Werfünkungsfatt am das 
diee ſeluge Gerichiadrett amgeidlagen werben wird. 

Denaumörtb ben 2. Jull 1856. 


Königliche Landgericht Donauwörth, 
Der Igl, Landrichter: 
E-R6I8N Frhr. v Aretin. 


73 Bekanntmachung. 


Bäcgihaft über Gurtmaler Georg 
ver Mörlarorf betr. 

Kant Anzeige ber Sönlgl Voligeldirefiion Münden 
sem 15/17. Upril fo Ye Bat tie letigt Mpollonia 
Burtmater nen Dürlsterf in ber Bebäranftalt zu 
Mürdın am 23. Meurmber », Is, beztichnetes Rab 
geberen, und iſt Beidet Aufenthalt unbelannt. 

Min erfoßt demnach jene Pellzelbehärte, im deren 
Bayer üd Beide auffallen, um Nachricht hierüber. 

Moesdurg den 5. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
EN. 5117, Allioli, E. Lantricter, 

108. Bekanntmachung. 
Usterfegung wegen Diebftabls an Franz 
Sırafßer bein 
In ver Racht vom 20.,21. ta Die. wurde dem 

Weber Aranı Straber zu Erlbach mittel gemalt: 

fauıer Diffnung feines Wohnftubenfenfiers zu ehener 

Gıre cin halber Laib Bted eniwenkri. 

Dielen Diebitahl verübten ten Fußſputen nad — 
deren eine Tritte mit Wileln on ten bintern Msfägen 
von sinem Menjsen mittlerer Gröhe, de andern eines 
sreHen Mannes, bie drinen eines Buben vom unges 
faͤhr 12 DIahren, weiß beire Ichtere baarfuh mar 
rem, geiaten berk Inbieldum mlieimander. 

Min ırfugt um Späbe auf das Abfat und die 
neh undrlamnten Thäter uns fahgemäfe Elaſchreltung 
in Gnttsdungefalle 

Altötting den 30. Juni 1856. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Dir könielib. Lanbrichter: 
Draudnid. 








EN 3924 /1. 





9. Bekanntmachung. 


GSeſuch des Simon Dfterauer, letigen 
Bransengrabersfeinese on Mfaffenhefen, 
um Bewilligung zur Muswantrerung nah 
Morbamerifa betr. 
Rudritat deadſichtizt na Morbamerila audyur 
wandern, IA 
Alınfalliae Rechtaanſprücht gegen benfelben find 
inner 14 Tagen a die Inser. 
dlererte bei Bermeitung des Ausſchluſſes anzubringen. 
Dfaffenhofen ben 15. Juli 1866, 


Königliches Sangeriit Pfaffenhofen a / Ilm. 
@..R. 5134/11. Bobenbofer. 
9  WBefanntmachung. 


Gefuch ver Franyisfa BIip, led. Bauens 
tieme von Mu a/Mign, um Brwiligung zur 
Auswanderung nad Nerbamerifa betr. 
Mubrltatin beabfihtigt nad Merkameeiia ausyus 
mwanbern 
Auenfallge Rectsanfprüde gegen dieſelbe find 
inner 14 Zagen » die inser, 
blerorts bei Werwelvung bes Musjäluffes anzubringen. 
Dfaffendefen ten 15. Juli 18586, 


Königliches Bangerliht Pfaffenhofen. 
ER SIHA,I. RWobenhoffer. 
10. Bekanntmachung. 


Sant tes Schacidere Michaci Steiner 

son Zrefilftein betr. 

Im ker Bantfade des Schneit ermelſters Mideel 
Steimer von Trrflfiein wir das heste erlaflene 
Mrtoritätsertenniaiß am 17. Iulll 30. für bie Dauer von 
30 Tagen fast ber Berfündung an bie Geridtstafel 
geheften 

Malmmünden ben 28, Juni 1858. 
Königliches Landgericht Waldmünden, 
Der Föntzl, Landrichtet beutl. 
@tenger, 1, Nilcher. 








E,R.3979/1, c. Babı 


Berfaufd:-Proclama. 

4764. Im Wege pelepliser Hitiseolläretung wirk 
das tem Bafwirh Jehann Reip zu Tzalau gehörige 
Gtuntvermoͤgen, beñthend in: 

1) BLM. 52, elnem Wehe: und Gaſthauſe mit 

Reber, Stalluns, Schweinſtall, Scheuer mit 
Stall und Keller, Holzlegt, Metenkaus mit 
Brauerei uns Branmtmeindrenneret, Wrräthe 
iSaftın, Braw und Brennereifeffel und Dim 
kühle, fammt Aubehör, geihäpt auf 6600 fi, 
in gutem Beisiede fichend und frrquent beſucht, 
tenn 

2) ywöli walzenten Oranrfüden an Aeckern, Dieſen 

aub Maltungen, arfhäpt auf 3900 A., 

tem üffentiigen Derkaufe unterſtellt, uud Strichs⸗ 
Termin auf 

Montag den 18 Auguft 1856, 

Machmittags 2 Uhr, 

im Wlithahauſe dea Schultuers anberaumt, wozu beflhs 
und zablungsfählge Käufer eingelaten werten. 

Weyhere ten 11. Juli 1856. 


Königlices Landgericht Weyhhers. 
8.0.3439. Geier, t. Bantriäter. 


19. Bekanntmachung. 


Der ledige Bauernfohn Dofepb Meagenrieber 
von Unterſchwatztaberg bat ſich mad bereits eereiäter 
"rosjährlgkelt freiwillig unter Kuratel geſtellt, was mit 
dem Belfügen bekannt gemadt wird, daß läflige Ber 
träge mit Joſeph Megagenrieber ohne Zuftims 





mung deſſen Bermänters Jafod Bogler von Schwar⸗ 


zenberg Beine recht liche Giltiglelt babın. 
Sonthofen den 16. Juli 1858. 
Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der önizlihe Lantrichter: 
&:Rt.3387,L: Thalhauſer. 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


5  Wefanntmachung. 
Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach 


wirb den Beiheillgien hledait eröffnet, daſ bie öffent» 
liche Anfhlagung des in Sachen des Konkurſes über 
kat Bermögen ver Blerbrautt Winter’ fen (Ehelrute 
babler am 5. Juli L. 36. erlaffenen Prisritätsuriheils 
am der Tafel Des Gerichto 
Montag den 21. Juli 1856 

Ratifaben wire. 

Ansdah den 5. Yuli 1856. 

Der Toniglige Direktor : 
Kraufjoid, 
G:M.70A754. e. Sartertue 


0. Bekanntmachung. 

Am 3. oder 4. 36. Mie. mwurte bapter eine zwel⸗ 
arkäufige ſilbetne Taſchenuhrt mit weißen Zifferblatt, 
ſchwatzen vömifgen Zißern und. gelben Zeigern euts 
wendet, was hiermit zur Eatdedung bes Thäters mit 
wem Bemetten veröffentlicht mirh, daß füh im Uhrwerle 
ke Werte „Statt London" eingraoiet befunden haben. 

Heban den 12, Jull 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der könial. Banbriäter; 
Barfch. 
E:N.5623A1, . Sähmin 


#0.  WBefanntmachung. 


In ber Debitſache des Moihgerbermelters Jehaun 
Ruppreht von Wireberg werden tie ned unde⸗ 
fannten Gidubiger des Gritars aufgeforbert, Ihre Mar 
fprüde um fo gewiffer 

binnen 30 Fagen 
anher zu Hauidiren, als He fonü bei ber Maffeveriheile 
ung eine Berüdicdrlaung aicht finten. 
Kuimbad ten 12. Zult 1856, 


Kinigliches Landgericht Kulmbach. 
dia 


KRirfchner, t. Ginffatjunft. 
e. Bellen 


18 Bekanntmachung. 


Unterfahung gegen Bram Stadlmeier 
wegen Unterihlagung bete 
Nachtem fh Franj Stapimeler freiwillig ger 
Relt hat, milch die diesgerichtliche Musfhreibung vom 
9.9 Mie. gurüdgenommen. 
Zugolftakt ten 18. Juli 18586. 


Königlihes Landgericht Ingolitadt. 


Der Föntal. Last tichter abw. 
ERBE, Muchti, L Afefier. 


15. Bekanntmachung. 14 

Huf Antrag eines Hepothetenaläubigers wird bas 
Bierielhaus Mr. 4b d In ber Fri⸗drichs ⸗ Verſtadt bahler 
mit 1 Dezien. Wohnhaus und Hofraum BirRr. 256 
und 5 Dey. Burygerien Bl-Rre. 254, gewertbet auf 
275 fl. öffenilih »erfauft. 

Zaasfahet hiezu iA auf 
Freitag den 28. Auguſt 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 

fm tal. Landgerichte tabier anberaumt, wozu Kaufss 
luſtlge hiemiı elngeloren werben, 

Der Zuſchlag richtet fh nach dru einfhlärlgen Ber 
flmmuugen des Önpoihelengelepes und ber ProgefiMos 
velle vem 17, Ntenember 1837, 

Dem Gerichte unbelannte Verſenen werben zum 
Gtrige nur zupelaflen, wenn fie ich zuvor über ihre 
Dermögensverbäliniße ausweiſen können, 

Die übrigen Beringungen werben im Termine ber 
fannt gegeben werten, 

Bappenheim tem 11. Zuli 1856. 

Königliches Landgericht Pappenheim, 

Müller, E Lantridter, 
&:R.2573. c Bühling. 





E.:R.5038, 








Die älteren Matrifeln tes Blethume rey fins 
von Demprobft Deusinger (3 Bänke) find um 
5 f. 30 fr. zu verkaufen. D. Uebr. 


Ieoer Mr Beleg; für Caatam 


m ‘ > art bei welen WMeitäheireunn 
ur Er „ n 2 W. Thomas, 4# «t 21 Cuiharine 
113 \ E de m⸗a Brot, rund In London. — Urt» 
vier im n dtien wahler im Dlbuden: Brirm- 
abeunırt man mt 5. A ALBLANDER, \ nerfitaße Ne, 11 im Amerstuus. 
Bronsgafle Ate. 23. in Etrah 4 9  Mimidenge-Wechätr: Die geipal- 
zig, Sek Tor Thie Dame de tere It ter were Mau 
asareib Fir. 23 im Paris, weis 4 ke. Brieie uns dieiber werden 
amd Zara u Ungeigen Serteirei exheren. 


(Morgenblatt.) : 
Nr. 173. 


21. Juli 1856. 





Heberfidgt 


Hadyriöäten. 

—— — Here (Mintfteriaterloß bezoglich der Werts und 
Fetertagäftgutpfiiigtigfeitnehft Boltugsinftruction); Lindan (hohe Gaſte); 
Ludwigshafen (Grundfeinlegung); amd ber Grafſchaft Markt (bie 

ng dei Kohlenbaugeſellſchaft Irma geichlofien). n 


alien. Berona (die Herzogin von Motena nach Tirof). Turin 


dee emglifcheitaftent on. Hoffnungen ber Mazsintfien). 
—— Bin rd Rue — u Auiftand). 
Großbritannien. Tärlementarii 
Dänemark, Aus dem Herzogthum Schleswig (bie Dani 


firungtbeftrebungen). 

Griedh . Athen (Berbälnote der Geſandten Englands und 
Franfreiht,. Antwort des griechlichen. Minlſters. Hoffnung auf baldiges 
Ende der Orrüpation, Nüdtritt des Finanzminifterd). 

Türkei. Konfautinopel (Kelegraphljches aus der neueften Levante 
yoh)._Beyrut (Mineigung der Ehriften gegen den Militärdienft). 

ifche Localdıronif. 
ziihe Bäder und BSeilquellen. 


226 Gen Narihten. 


Münden, 21. Sul. 
Se. Mai. er König haben Sich alerguädigit bewogen gefunden : 
anntern 16. Jali die erledigte proteflantiiche IV. Pfarrflelle zu Kulm ⸗ 
badı,, Decamats gl. Namens, dem biöherlgen Pfarrer zu Mangerteuth, Des 
cauatd Rulmbarı; Jatob Amos zu verleihen. 


Deutichland. 

Bayern. — "Mütichen, 19. Jull. Von Seiten det . Staats- 
Minifieriumd. des Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten it umterm 
9. d. die folgende Entſchließung bezüglich der Werk» uud Reiertags » Schul« 
plge-am de ©. Rreistegierungen ergangen : 

„Seine Majeftät ber König haben bezüglich der Werktag» und Beier 
tugs-Schulpflichtigkeit der Jugend unter theilweijer Abänderung der am 26. 

Februat 1888 ansgefchriebenen Anordnungen über die Merktagd- und Beier» 
tags-Schulpfligt Allerhõchſt zu beſchlleßen gerußt, maß folgt: 1) Die Ent- 
laſſung amd ber Werktagsſchule findet nach zurüdgelegtem dreischuten Lebend- 
jahre flat. Sole Schüler, welche nach der Echlußprüfung ſich nicht als hin» 
zeichend unterrichtet zeigen, haben, namentlich wenn fle im Schulbeſuche nachläffig 
waren, bie Schule noch ein weitered Jahr zu beſuchen. Bezũglich der pro« 
teftantifhen Schüler bleiben bie bisherigen Vefimmungen in Kraft. Uebrl— 
gend find bie Eltern mach den Bereits beſtehenden Anordnungen vom 31. 
Mai 1838 und 1. September 1839 nicht gehindert, Ihre Kinder auch nad 
dem breizebnten Lebensjahre noch in die Werktageſchule zu ficken, und bar 
ben im diefem Wale nur das Feiertagöfchulgeld zu bezahlen. 2) Der für die 
Werktagsfhule vorgejchriebene Unterrichtsftoff darf auch mach der Verlänger- 
ung der Schulzeit auf fieben Jahre nicht erweitert werden, ſondern die ven 
längerte Unterrichtözeit iſt Iediglich zur beſſern Begründung des vorgefchriebes 
wen Lehrftoffes verwenden. 3) Die Felertagsichule iR von den Schul⸗ 
vflichtigen beiderlei Geſchlechts bis zum vollendeten jechsgchuten Lebensjahre 
zu beugen. 4) Die aus der Welertagsichule entlafiene Jugend bleibt zum 
Beine des jonn- und ſeiertägllchen Meligions-Unterrichtes (Gprifeuichre) 
bis zu dem bei der trefienden Confeſſion üblichen Beitpuntte verpflichtet. 5) 
Die Ausdehnung der Werktagsichulnflichtigteit auf das vollendete hnte 
Lebensjahr tritt da, wo hlejür die Localitaͤten und Lehrkräite ausreichen, mit 
dem künftigen Schuljahre in Wirkfamfeit; wo eine Erweiterung der Local 
täten und tine Vermehrung des Lehrerperjonals hiefür unumgänglich nöthig 
iſt, und bie vorläufige Giniührung des Abwechslungs » Unterrichts. nicht ande 
führbar erfpeint, iſt diefe Ausdehnung der Schulpflicht jo lange zu fuspen- 
biren, bis die noͤthigen Vorkehrungen hiezu getroffen worden find, Die Abe 
kürzung der Feiertags · Schulpfcht tritt an denjenigen Schulen, mo der. Bes 
fuch der Werltagsſchule ſich ſchon jegt auf das vollendete dreigehnte Lebeus ⸗ 
jahr erfiredt, mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres ein; bei ben 
übrigen Schulen beginnt dieſe Abkürzung mit dem Zeitpuntte, wo die Der 
längerung ber Werktagsigulpfliht auf das vollendete dreizehnte Lebensjahr 
Lurchgeführt if.“ 
i Die mit biefer Entſchließung gleichzeitig ergangene Vollsugs-Inftrurtion 
autet : 
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„Unter Bezugnahme auf bie unterm Heutigen Im bezeichneten Betrtefſe 
erlaffene Miniſterial · Entjchließung werden. der kgl. Megierung, R. d, 3, zum 
Vollzuge derjelben nachſtehende Welfungen ertheilt: 1) Es ift der ausdrück- 
liche Wille Seiner Majeftät des Königs, beim Vollzuge diejer Allerhöchſten 
Anordnung den befichenden Verbältnifien Rechnung zu tragen, und Miß- 
fimmangen ferne zu halten. Der Vollzug Hat daher in wohlmollender Weiſe 
zu geſchehen, und die damit beauftragten Behörden Haben den in einzelnen 
Zandestheilen, namentlich bei dem Landvolle noch beſtehenden Vorurtheilen 
nidt mit erecntiven Maafregeln und Etrenge entgegenzutreten, ſondern die⸗ 
jelben im Wege der Belehrung über die Vortheile einer befferen Erziehung 
für ihre Kinder, über den geringen Nupen, melchen ihnen biefelben in ihrem 
zarten Alter vom zwebli Jahren bei threu häuslichen und Slonomidıen Be- 
ichäftigungen bringen tönen, umb fiber bie Nückficht, reiche Hierauf bei Eins 
richtung der Sommerfchule anf dem Lande bereitd genommen ſei, zu Mit« 
terrichten. Es iſt befonders daranf Hinzumeljen, daß diefe Einrichtung in eine 
zeinen Laudesthellen md‘ für die Kinder proteftantijcdher Confeſſion bereits 
feit einer Reihe von Jahren ohne den geringften Machtheil für die Ökono- 
miſche Rage der Benölkerung befiche, und daß die Berbeiligten auf deren 
Borterhaltung den größten Werth legen ; ferner if darauf aufmerkfam zu 
machen, dafı —5 mit‘ diefer Berlängerung der Werktagsſchulpflicht um 
Ein Fahr eine Abfürgung der Feiertagsſchulpflicht um zwel Jahre eintritt, wos 
durch einem lange und allgemein gebegten Wunſche entiproen werde, : Bas 
bad Verbinden ſchulpflichtiger Rinder betrifft, fo wird auf die Miniflerials 
Cutſchließungen vom 29, Mai 1855 und 10, April 1856 in biefem Bes 
treffe verwieſen wornach nur. bad werktagsfdyuipflichtiger Rinder 
ausdrüdlich zum. Bmede des Vichhütend unterſagt if, die ſes Verbot. daher 
nicht jo weit audgebehnt werben kann, dafi bie dung eines zu Dienft« 
leiftungen -im. Allgemeinen. verbungenen Kindes bie und da zum Bichhäten 
als eine bei. Verbots erjcheint, joferne der Bejuch der Schule 
bierunter nicht leidet. Werner wird der kgl. Reglerung, K. d. J. bemerkt, 
daß ba, mo bie Öfomemiichen Berhältniffe der Bewohner einzelner Bezirke 
bie Verwendung fchulpflichtiger Rinder. zum Viehhüten unumgänglid nmöthig 
machen, wie dies 5. B. im Gebirg. bei eingejührtem Vereinödungafyftenm ber 
Fall ift, von den zuftändigen Sfaatöminifierlen auf geftellten Antrag bie Er⸗ 
mälhtlqung ertbeilt werde, Ausnahmen eintreten zu laffen, Bezuglich der 
früberen Gntlajjung vollſtändig unterrichteter Kinder ſehr armer: term bat 
es ohnehin bei den Giäher üblichen Diapenfatlonen jein Berbleiten. 2) Nach 
Biffer 5 der Gingangs angeführten Eutfchliefung trit die Verlängerung ber 
Werktags ſchulpflicht im künitigen Schuljahre nur da in's. Leben, wo dieß 
ohne Erweiterung ber bi Rocalitäten und ohne Vermehrung bed Lehr 
zerperfonals möglich it. Wo bie Schulhäufer erſt erweitert ober. neue her⸗ 
geflellt werben müfjen und wo eine Vermehrung. des Lchrerperionald unum⸗ 
gänzlich nöthig erfcheint, bleibt der Bollzug fo fange judpenbirt, bis die. err 
ferderlichen Einrichtungen getroffen find. Dleſe Einrichtungen find in eluer 
Weije zu treffen, daß hietdurd den Gemeinden durchaus keine mit ihrer öfos 
nomifchen age unvereinbare Zaften auigebürbet werden. Golden Gemein⸗ 
den, welche in Grmangelung zigenen Vermögens und bei bereitd betchender 
betrãchtlicher Velaftung durch Umlagen nicht im Stande find, diefe Mittel 
aufzubringen, find Zufchüfie aus ber Kreisjkmldotation zu gewähren, melde 
zuverläffig gervonnen werden könne, wenn dieje Bonys ftrenge nur für ihre 
eigenen Zwecke verwendet werden und darauf geſehen wird, ſolchen Gemein⸗ 
den, welche nur aus Mangel an Theilnahme für bie Schule bidher Unter 
Rügungen erhalten Haben, ohne deren nach ibrer Öfonomifchen Lage zu ber 
dürien, diefe einzuziehen. Im ſehr vielen Fällen wird dem Mangel an zu- 
reichenden Localitäten durch Einführung des Abtheilungsunterridts abgehalten 
werden können. Wo die; unthunlich erſcheint, ſind die Koften der Neubaus 
ten oder Grmweiterungen durch möglidifte Einfachheit und Sparfamteit beim 
Bauen auf das Umumgängliche zu beſchränken und bei Neubauten burch 
Berrheilung auf mehrere Jahre die Gerbeiichaffung der" Mittel zu erfeichtern. 
Wo eine Vermehrung des Lehrerperſonals nicht zu wermieiden il, was na« 
imentlich in Stadbtichulen der Fall fein wird, wo die Schulen nadı Jahrts-⸗ 
curſen abgetheiſt And, iſt im den einzelnen Fällen zu unterſuchen, ob nicht 
die Koſten durch Erhoͤhung des Schulgeldes gedeckt werben känhen, und zur 
Grleichterung der Eltern dafür den bei verlängerter Schulpflicht in erböhtem 
Grade unguläßigen, ohnehin nur mißbräuchlich beſtehenden quasi-obligaten 
Machſtunden, welche bisher an vielen Orten geduldet wurden, ein Gnde zu 
machen Mit Eutfchiedenheit in allenthalben darauf zu befichen, daß die Ab» 
frzung der Welertagsfchulpflitit um zwel Jahre für jede Schule erft dann in 
das Leben tritt, wenn ale Erſatz hiefür die Verlängerung ber Werktagsichul- 
pflicht um ein Jahr durchgeführt if, Ausnahmen bieron Finnen unter Fels 
ner Bedingung ſtatuirt werden 8) Mn denjenigen Schulen, wo die Vers 
längerung der Werktagbſchulpflichtigkeit gleichzeitig mit der Abkürzung ber 
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Sonutageſchulpflichtigkeit eingeführt wird, bietet der Mehrbezug deaölilrle fen von 18,000 Bir. St. bejeffen, aber nichts eripart, da er mit großer 


tagdjchulgeldes um ein Jahr vollen Erjag für den Cutgang am Eonntagd- 
ſchulgelde. In denjenigen Landestheilen und Schulen dagegen, mo bie Ver 
pfliytung jwin Befuche ber, Werktagsjcjule bis 25 
Lebensjahre bereits ‚beitäht, entge Sduleptern durch di 
deiertags ſwulyflicht um zwei Jafte daB fi sack 

wo ſolches biäher ‚eingeführt: [2 lefür den 

lehrern wenigſtens inforeltiein geleiſtet werden müſſen, als Hiedurch 


ihr Einkommen unter dir vttordnungamãßige Gongrua herabſinken würde 


In ſolchen Fällen iſt daher zu unterſuchen, ob nicht durch entſprechende Er⸗ 
hoͤhung des Werktags · oder Sonntagejdulgeldes der Audjall gedeckt 

Yan, und Ioo die Verpäktilffe diet micht geftatten, für Deckung sen 
durch die Gemeinde zu forgen ; bei ganz unvermögenden Gemeinden find Ju 
fhüffe zu diefem Smede aus der Krelöihufdotarion nicht aus geſchloſſen · Das 
unterzeichnete Stantsminifterium gibt ſich der zuverfichtlichen Erwartung hin, 
dafj die,E. Meglerug, X... 3,, elne zur Hebung der Vollsbildung jo wich 
tige und nothwendige Maaßtegel dern von Seiner Majeftät dem Könige er- 
thellten Anerhöhfen Bejeble gemäg mit aller Umſicht und ohne Verlegung 
der Intı der ® tgten vollziehen und jede mmang der Bes 
vöfferung. dabei, ferne Halten, wird. Bis zum 1. Oxtober 1857 If anzu« 
zeigen, fie seit der Vollzug. bläher gediehen fit, und welche Wahrnehmungen 
hiebel t voorden find; Bef ſich ergebenden hejonderen Anftänden wird 
frühere Perichterftattung gemärtigt.* 

A Lindau, 18. Jull. Heute Nachmittags mit dem Bahn » Eilzuge 
trafen 33. kk. Hd. ver Kronprinz und die Kromprinzefjin von Sach ſen mit 
hohem Geſolge dahler ein, &e. 8. G. der Kronprinz wird nur menige 
Tage bier Anjenthalt nehmen; die Rronprinzejlin dagegen bezog die im ber 
Nähe des Bades Schaden reigend gelegene Vie Bruue p einem längeren 
Angentbalte, Die Biden in der Nähe unferer Stadt haben in den legten 
Wochen mehrere hoht Bähe aufgenommen, und, ed gewinnt den Anſchein, 
dap die Sommerfatjon noch eine belebte werde. ' 

SLudwigsbafen, 18. Iuli. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand, vom 
fbönften Wetter begünfligt, zu Oggeröheim in Anmefenheit Sr, Mai. des 
Könige Ludwig und Ihrer E, Hop. der Braun Großperzogin von Heffen, des 
®. Regierungspräfltenten ber Pfalz, der Metlonäre x. und einer zahlreichen 
aus nah und jern berbeigefirömten Menge bie feierlide Grundſtelnlegung zu 
ben - Spinnereigebäude, der mechanischen Baummoljpinurei und Sammet« 
weberei flat, (Pfoͤlz. 3.) 

Preußen. — Wir entnehmen einer Mitthellung der Köln, B.v0m 16. Juli 
aus der Grafſchaft Mark das Folgende: Die kaum Ins Leben gerufene 
GSteinkoplenbergbaus@ejeljhait „Luna (Bolmend)“ zu Bochum if im Bes 
griff, die Attienztichnungen zu ſchlleßen umd bie erfte conftituirende Gencral- 
verjammlung anzuordnen. Daß. ed den Unternehmern möglich gemeiem, in 
fo kurzer Zelt: das gamze Acttlen-Capital zu beſchaſſen, beweist auf's Menue, 
wie das Vublicum umter den vielem Actiemunternehmungen das Solide und 
Mentable ſeht wohl zu erkennen vermag. 


Italien. 


O.C Berona, 16. Juli. Die Frau Hetzogia von Modena it bier 
nach Tyrol durdhgereist. ' 

Turin, 10. Iult. Mit der Entlaffung der englifchsitalieniichen Legion 
iſt der Anſang gemacht, und eine erfie Abtheilung von etwa 400 Mann iſt 
berelte auf ber Müdreije von Malta nach Genua begriffen. Die Autoritäten 
in fegterer Stadt haben Vorfichtamaßregeln getroffen, damit diefe ohnehin 
fon auigehepten Wreifchärleer nicht den Mazsiniflfcen Gewaltmännern 
in die Hände fallen und von biejen zu etwaigen Purich « Unternehmungen 
verleitet werben könnten, Die Letzteren ſcheinen übrigens auf bie Leylomdre 
zu rechnen, und die Vergangenheit der Legion ſpricht deutlich bafür, dak bie 
Worte des Ngitators bier mehr denn anderwärts fruchtbares Erdreich trafen 
und fortwucherten. Glũcklicherweiſe kann man mit Beilimmtheit jagen, daß 
diefed in andern SKreijen nicht der Fall iſt, und daß feine letzie Proclamation 
faſt fpurlos verhallt. (rief. 3.) 

i Spanien. 


Keine Nachricht it aus Madrid eingetroffen feit bie Depeiche vom 
17. 26. das Ende ber Injurrection meldete, Nach Verichten aus Barcelona 
vom 17, d8. herrichte die größte Ruhe in Gatalomien, Die Pot vom 
18. ds. meldet, daß Aragonien im Aufjtand und Gurrea in Sarazojla an 
gelommen if. (I. D,» X. 3.) Hu? 
— Großbritannien. 

**London, 16. Yult, ’ 

In der gefirigen Oberhand figung erklärte Lord Panmure, auf ein 
Anfrage des Herzogs v. Somerjet, daß in dem Amtsverhältnig ded Ger 
neralcommandos der Armee zum Kriegsminifterium durchaus keine Berände- 
rung eintreten werde, und hielt darauf dem ausgeſchledenen Generallſſimus 
Lord Hardinge eine kurze, aber ganz unbebingte Lobrede. Lord Melvilie 
fimmt In dieſes Lob gerne ein, kann aber nicht umhin anzudeuten, dag bie 
Unterorduung des Generalijfimus unter die verantwortliche Negterung eine blos 
mominelle jei; feine eigene Dienſterſahrung und die Borgänge bes legten 
Jahres liefen ihn glauben, daß es hohe Zeit wäre, das WVerhältnig beider 
Devartenıentd zu einander genau zu beſtimmen. Der Lorb- Kanzler be 
antragt die zweite Leſung einer Bill, weldye den Bijchöfen von London und 
Durham geftattet, ſich mir einer Benfion zur Ruhe zu ſetzen. Der Biſchof 
von London habe ein mominelled Cinkommen von 10,000 Bid. St, factiſch 





‚ eine. Wajorltät von 12 jür die 





Breigebigtelt für bie geiftlichen Bebüriniffe feined Sprengel ſorgte und jein 
Um 







— — *— Me verficherte. N nicht, 
verfallen zu la er fo'ho fortgubegaplen, daß ben, 
wie ua Hr, Die vatſte Fer ihn 1 — —53—— 
Der Uniftand, Baf dm Bılhef e Bintünfte, fo idante, ohne et 
was baflic zu u allein 6 enhaft N wegen it törperlichen Une 


fühigfeit (Läpmahnz) freiwillig zu refigniren, derdiene die hödhe Anerkennung, 


‚und bei bemsrgichen Grtrag des Bisthunts von London werde es nicht ſchwer 
halten, ihm mus demfelben einen Ruhejold von 6000 Pd. St. das Jahr zu« 


zufl ern: On derjelben Weiſe foll der greife und erblindete Biſchof von Dur» 
ba, Ginkünfte 13,000 Pd. St. betrugen, eine Penfion. von; 4500 
Br. Et. erhalten. Lord Redes dale, der Viſchof von Ereter, ber Bi 


ſchof won Orford, Lord Derbh und Ford Denman protefliren gegen Die 


Bil ald eine übereilte Ausnahmemaßregel, die alles Herkommen jeit 
den Zeiten der Reformaticn fel. Der Chöbſchot Ganterbury if für 
die BI; nur ein Feind der Kirche Lönng, wünichen,. daß zwei geaper Bit 
thümer ohne geiftliche Verwaltung bleiben, Ya ber „De lee ſtle 
glaubt, «8 ſei durchaus nöthlg, daß ein Biſchof zum Beſſen der, Kine it ⸗ 
fſlniren önne.. Wenn ein Präcedenzfall nice vorhanden ſel, müſſe man ei- 
nen ſolchen machen. Die Abjlimmmung. ergibt, 47 fürund; 35 gegen, alſo 
x die zweite Leſung. Zu erwähnen iſt ned, dafi 
geiteru ber nen ernannte Viſchoſ von Garliäle und Baron Wucombe (biöher 
Garl of Sheibourne) zum erſtenmal ihren Sig tm Oberhauje einnahmen. 
Dänemarf. tindin re 


Ueber bie Danifirungsteftrebungen in Schlegwig wird dem Schwäb. 
Merkur“ berichtet: „Aus dem Herjogtbum Schleswig, 8. Jali. Wie 
in der Domänenfrage bie preuftſchen und Öferreichifehen Moten in Kopen« 
Den indirect durch Grlaffung der bekannten Verordnung feantwortet find, 
9 in der Spracjadge mittelit der unter dem Minifter für Schleswig raſcher 
wie zuvor betriebenen Danifirnng. Die in der ſchlekwigſchen Verjaffung von 
1854 garantirte Gleichberechtigung der deutſchen und der daͤniſchen Natiena⸗ 
lität Hat Beine praltiſche Geltung mehr. Die zeiſtllchen und weltlichen Bes 
Körden in biejen jogenannten yemiihten Difteleten, namentlich tm Amte und 
in der Probftei Blensburg, bevienen ſich ſaſt mir der däntſchen Sprache in 
den Grlaffen an Offielalen und Privaten, obgleich biefe notorlſch dber nad) 
ihrer ansdrüdlichen Grlärung nur deutſch verfiehen und gejegmäßigen An» 
ſprach auf den Gebtauch der deutſchen als Geſchäſtsſprache haben, Während 
Me daͤnijchen Studenten dle ſcandinaviſchen yolltlichen Sompathien mit ſol⸗ 
chem Grfolg in Schweden audgebentet haben, daß der König im feinen Er 
nolderüngen Die Hoffnungen des jungen Dinemartd jiemlich unverhohlen ge 
mäbıt und im feinen Toaften auf Dänemarks König und Bolt, deffen treuen 
Aliirten er ſich nennt, die deurſchen Beinde nicht eben fanit berührt hat, ha= 
ben die zahlreichen Mitglieder der bäntichen Propaganda im geiftlidyen und 
Gelehrtenftande zur angeblichen Böcherung des Sinnes für dänlſche Kirchen» 
geſchichte einen Streifzug nach Schleswig unternommen. Am St. Johannis - 
tage hielten diefelben auf dem -Mathhauje der deutſchen Stadt Schledwig und 
in der Domlirche Vorträge in däniiher Sprache und fangen dänijche Lieder, 
weld;e in diefen Mäumen nle zuvor gehört worden, Die glelchzeitlge Ber 
wegung der Jugend Dänemarks im Norden und die Anftrengung feiner Geift- 
lichen und Welchrten, um nach Süden das Gebtet für frandinanifche Tenden- 
zen zu enweltern, bezeugt das Wlederaufleben der Shen 1838,89 durch Orla 
Lehmanı in Kopenhagen unverbahlen aus geſprochenen politifdyen ſtandinavl- 
fen Gelüfle. Dieje wurden damals von den Miniftern jür ungefährlich 
gehalten ; nur der Staatsminifter Graf Konrad Manzau propbezelte ihre 
Auedehnung. Ittzt find denn auch die meliten intelligenten Männer in Dänes 
marf, einige ältere ausgenommen, davon ergriffen, umd was früher mur daß 
Ziel der Giterdänen war, wird jegt won dem intelligenten Theil der Natlon 
gerünfcht: Schletwig ſoll ald Mitgabe zur ſcandlnaviſchen Union übergehen. * 


Griechenland. 

Athen, 5. Jull. Vergangenen Mittwoch begaben ſich die Geſandten 
Frankreihs und Englands auf das Minifterlum des Aeußern, wo fle in 
einer Berbalnote dem Minifter mitteilten: „ihre refp. Megiernngen hätten 
zu ihrem Bedauern gefehen, daß zum Megierungdorganen Männer berufen 
wurden, deren feindliche Tendenzen gegen die Türkei allgemein befaunt felen ; 
daß England nnd Frankreich die Portdaner des Mänbermeiens als einen 
Müdichritt Griechenlands betrachten, der zu der Anarchle führen könne, die 
neue Zerrüttungen mit fi führen würde; baf für die Wohliahrt des Yan« 
des feine Gorge getragen werde, was dem Interefie, das die Schugmächte 
an dem Gedeihen Griechenlands nehmen, nidt gleichgiltlg fein könne; daß 
fle zwar in die innern Angelegenheiten des Landes ſich einzumijchen micht 
Wilend ſelen, daß fle aber dennoch die Reglerung bed Königs auf bieje 
Begenftände aufmerkſam zu machen nicht unterlaffen könnten. Die Oren 
pation habe diefen Zweck der Einmiſchung nle gehabt, Ihr einziger Zweck fel 
geroefen, den Unruhen im dem benachbarten Provinzen ein Ende zu fegen, 
und es Griechenland unmdglich zu machen, der Infurrection Borihub zu 
lelſten; da dies der einzige Zweck der Oreupatlon geweien, fo tünichten bie 
zwel Schupmädhte, derjelben nad) dem Briedendichluffe ein Ende zu machen, 
glauben jedoch, daf ſie dies zu bewerkſtelligen nicht im Stande find, bevor 
fie Bürgicajten erhalten, daß Griechenland ſich ruhlg verhalten und in 
keinem Falle ſuchen werde, zu Unruhen in der Türkei hilfreiche Hand zu 
bieten.“ Der Minifter antwortete ihnen: „was den erſten Punkt anlange, 
feien beim Ausbruche der IAnfurrection am Ente des Jahres 1853 bie da« 
maligen Miniſter, ihre Nachfolger, ſowie die jept am Muder figenden, und 


je mögliche ® 
icht Privarpiife zu 
5 iet jeh, Grlechenlande Regterung ledoch in der ſtren een. 
fralli ben Me =. die zwei Schugwaͤchte der Infurrertion ein 
de zu Machen und je ai en iſche Natiom am) derjelben 


üffen erf ben ſich alle Griechen zurüdgezopen, und alle ohne 

: var in; ig gen 4, eihjufeben,- dafı Ghriechenland mit der 

E? tel in un te % Me 3 fretem nenÖtbigt jet: Gs fel salio 

& Hömus, hm Jahre 1855 zu fanen, daß eh in /@rierbenland gegen 
pie Kürte dindlid it Leite gebe, Inofern man, dafuntet Tem 

w m 

feindlichen Auftreten verfte Mod das, Raubweſen anbetreffe, fo Käbe die 


aletst ‚bei ührem Amtdanteitte die Eräftigien Mafregeln er» 
ein Ende zu machen, und ed dei Ähr auch bereitd. ge- 
rhorben zerfirenen , einen heil derſelben über. die 
ga werien, anbere * audjurotten; fo 
6 übrig: geblichenen. in P Liva · 
w Ei; m fh berumttelben, wo auch fie nicht mehr lange: den 
che je verſolgenden Militirmact entgegen Fönnten. Was 
a 





Foriſchrlite Griechenlands feine innere Wahlfahre angehe; fo" tönne 
ben gewii nhait ic 6rfireiten, | und die Reglerung habe es fi 
zur widhtnjleh Mıfgabe gemacht, Lie Entwidlung der Landesfräfte zu för 
‚dem, Bas eudlich die Garantien, betrifit, welche die Shugmäcte auſprechen, 
da Griechenland gegenüber: der Türkei fidn ruhig werbalte, jo glaube bie 

dal das ort, des Königs, eine mehr als: hinreichende 

Garamtierfeh.t Die zwel Geſandten ſchienen mit der Antwort des Miniiters 

‚auirieben mund ‚entfernten ſich mit ber Bemerkung, daß fle die mit dem Mi⸗ 
nifter | g ihren Regierungen mitzutbeilen ſich beeilen 


‚gepflogene: Unterrebun 
- würden, Es fcheint, ſo if bier ftend die —— Meinung, das 






dieſe ing ein Moriplel des Müczuges der Decupatlontrupven ift. 
Man ı *inen offleielen Schritt machen, um den Zwect der Orcupatlon 
mäher zu. en, und, ba diefer Zweck durch das Wort des Königs ala 


Ahrleiſtet —*28 werden wird, fo hört die Nothwendigkeit 
ber Occupatlon von ſelbn aui, und dem anormalen Zuſtande 
bige Art, ein Gude gemacht. Der fronzöfliche Geſandie ſchelnt 

ehwas gelinbere Salten aufgezogen zu haben, der englijche 


iR, 


der 

wird 

ſeit a 

hingegen | Ämmer ‚der fielfe Diplomat, an feinen Infrucienen, die er 


jelbik durch feine Mapporte dictirt,. feit hingend, Alles, was geſchieht, mit 
düfterer Miene befsittelnd, CXrieit. 3.) 
DE Athen, 12. dali Der Binanzminifter wird dem Vernehmen 


ran are Nachſolger wird Hr. Ibeokari oder Kaliiroma bes 


abdopkirte die Benjion für den ehemaligen Minifler» 
Mourotorda 


0. 
Zürfei. 


0.C. Konftantinopel, 11. Iul. Won Rrangofen befinden ſich etwa 
nur 15,000 Mann, von Engländern faum 4000 Mann noch in ber Levante 
Dad Lager bei Moslak iſt theilmelie ſchon abgebroden. Grofe engltiche 
Hrumagazine find in dreitägigem Brande aufgegangen, Die polnifche Leglon 
unter Zamoyeoti wird aufgelöst. Dienftanerbietungen englüicher Offtciere find 
von der Piorte abgewieien worden. Die Schifffahrt nad; dem ſchwarzen 
Meere ift jortbauernd lebpait. Die zweimalige wöchentliche Verbindung mit 
Marjeille wird eingeftellt, dagegen eine mehrwöchentliche Schnellfahrt einge 
führt. Der franzöfiche Generalconſul für Opeffa, Hr, Desvolfins, IR auf 
feinen Poften abgegangen. Die türkijdien Truppen haben die Donaujürftens 
thümer geräumt. 5 

0.C. Beirut, 29. Juni. Sowohl die Griechen, als die Drufen und 
Maroniten jträuben fh gegen den Militärdienft. 


Bayeriſche Localchronif. 

Paſſau, 16. Jull. Die „Nee Paff. Ztg.* enthält ſolgende „Bes 
lannutmachung“. (Den Geſundheite zuffand in der Stadt Paffau betr.) 1) 
Der Krantenftand am 10. 1. Mts, inc. betrug 312. 2) Vom 11. bie 15. 
L, Mts. incl. ind erfranft 26, genejen 86, geftorben 7, in Behandlung ver 
blieben 245. Den 16. Juli 1856. Magiflrat der k. Stadt Vaſſau. Der 
rechtot. Yürgermeifter: Prafläberger. 

Würzburg, 17. Juli. Auf dem heurigen Wolmarkte wurden im Gan« 
zen 1195 Gentner 31 Piund Wolle verkauft, worunter die aus der freiherel, 
v. Thangen ſchen Schäferel als die befte mit 144 jl. per Centner abgegeben 
wurde. Seit vorgeftern haben wir dad prächtigfte Wetter zur Rornernte, welche 
biefer Tage, und zwar zunäd;ft auf dem auf ber Ebene gegen Zeil zu gelege- 

nen Urdern begonnen hat. Mur auf einem einzigen Adler jener Blur war 
noch vor dem legten Megentagen bad Korn geſchnitien. (W. Anz.) 


Baperifche Bäder und Sheilquellen. 
** Nofenbeim, 12. Juli. 82 Eurgäfte. 
“* Wildbad Kreuth, 15. Juli. 368 Gurgäfte, 423 Paffanten. 
** Höhenjtadt bei Palau, 16. Juli. 233 Gurgäfte. 
** Kellberg, 5. Iuli. Zugang an Vabegäften felt dem 15. Juli: 43. 
** Bad Steben, 12. Juli, 174 Gurgäjle. 
** Kiffingen, 17. Juli. 8102 Gurgäfte, 938 Paffanten. 





a * a Auslande der Meinung ' 


die Schutzmãchte betrachten ' 


dm malı.ı 


m Meuefte Poften. 

+6 Lindau, 20. Juli, "Stule Vormittags serlieg Se, 1.6. der Kronprinz 
von Sachen die Ville Brune, um fi mit einem Dampiboote nach Romande 
born zu begeben. Er. E. 5. reist im firen Incognite. Der Aufents 
halt Ihrer k. 5. der Arom a von Sabien in unjerer Gegend ift auf 
bie Dauer einiger Wochen beflimmt, In der Nähe Andaus meilt jeit einie 
ger Zelt auh Se. Turcht der Bürft ©, Hofenlohe-Sä lingefürft. 

Die Madrider Gaceta nom 15. Juli berichtet: „Im Bolge der Uneinige 
keiten zwiſchen mehreren Mitgliedern bed vom berzog be la Vitoria präfle 
dirten Gabingts boten der Kriendwminifler Graf — (D’Donnel) und 
der Winifer des Innern. Patrisio, de la Gäcojura, bei der Königin ihre 
Abdankung. an. Macıbem ‚bie — * dlonge in dem Minifterrathe 
unter Borfig des Herzogs de la Witorla bitcutitt worden war, und ber 
Her og die Befehle der Königin eingeholt hatte, wurde im Palafte und unter 
perfönlichem ung Voten Majehhär abermals. eine Prrattung gehalten, wo 
der Pröfivent die Anſicht darlegte, das die HH. O Donned und Cacoſura 
entweder gleichzeitig abtreten oder beide ihre Porteſcullles behalten müßten, 
Da dies unmöglich war, jo legten der Hetzog dela Witoria und bie anderen 
Minifter der RK ipre AUbdanfung zu Fuͤßen. I. M. die Königin, von 
jenen Gefühlen der Berfühnlichteit und der Klugheit bewegt, melde fle ſtets 
und mamentlid während der Negierung des Ichten Minifteriums in fo hohem 
Stade bethätigte, geruhte dem Gonjeil-Bräfldenten ein», zmel«, ja dreimal zw 
rathen und zu fagen, am Ruder zu verbleiben und die Uneinigkeit zwiſchen 
dem Kriegäumnifter und dem Minifter bes Innern im der den werantwortlid;en 
Räthen am entſprechendſten fcheinenden Weihe ‚oder auf dem Wege zu loͤſen, 
melden die hohen beſtehenden Müdfichten vorichrieben. Der Herzog beftand 
jedoch auf feiner Abdantung und fegte es durch, dag feine Gollegen feinem 
Beifpiele folgten. Nach dreiftündiger Sitzung entichlog ſich die Königin, 
von biefem Ausgange ſchmerzlich berührt, die Abdankung des Generals 8- 
partero und der andern Minifler anzunehmen, mit Ausnahme des Grafen 
v. Luccna (D’Donnell), den fie mit der Pildung eines neuen Cabinets bes 
auftragte. Von der Norbwendigkeit durbdrungen, die Nation in den ernfſen 
Bufländen, unter welchen das vorige Miniflerium abdankte, nicht ohne Mes 
gierung zu laſſen, holte General D’Donnel die Befehle der Königin ein, 
und befgäjtige ſich jegt (4 Uhr Morgens) mit Ausführung des Fönig« 
lichen Auftrag. Gr hofft, der Königin und der Nation bad Ende 
der Minister» Kriie bald anzeigen und ein Minijierium bilden zu können, 
weldies den Anforderungen der Ordnung und Mreiheit emtfpricht, welche die 
Öffentliche Meinung wid und die fle vom Gonvernement zu erwarten beredj« 
tigt if, Das mewe Gabinet tft mie folgt zuſammengeſetgi: Graf ». Luceng, 
Krieg und Gonfeil-Präfidentihaft; Hr. Miomedes Paſtor Diaz, Ausmwiärti« 
ges; Hr. Claudio Anton de Yuzuriage, Gmade und Jufliz; Hr. Manuel Gans 
tero, Flnanzen; Hr. Pedro Basarıl, Marine; Gr, Antonio de los Rios Ro— 
fas, Inneres ; Hr. Ioie Manuel Gollade, Innered mit Direetion der Golo« 
nien.“ Nachdem der Herzog de la Vitoria feine Entlaffung mimdlich in Ges 
genwart der Königin verlangt hatte, formulierte er jie jchriitlich im nachfehen« 
ber Welje: Madame, meine erfcdütterte Geſundheit geſtattet es mir nicht dem 
Bunctionen eines Vrãſidenten Ihres Miniferraths weiter nadzulommen. Wenn 
E. M. daher gerufen wollten mic; diefer Funttionen zu entbeben, jo mirde 
Id) dafür wie jür die größte Gunft, die E. M, mir erzeigen könnte, danke 
bar fein. Gott erhalte das werihvolle Leben G. M. noch lange Lahr. 
Madrid, 14. Juli 1856. (gez) Valdomero Gipartero, , 

Folgt hlerauf ein Vortrag bed neuen Ministeriums an die Königin, 
worin bie Eritifche Lage des Landes entwidelt und ein momentaned Gon« 
centriren der Öffentlichen Gewalt gefordert wird, „damit ein großer gewaltiger 
Stoß den Brincipien Autorität, den Geſetzen Achtung wieder verichaffe, dafi 
den heiligen Merten ber Bürger die Sicherheit, die moraliiche Ordnung der 
Bevölkerung und der innere Üriede der Monarchie wiedergegeben werde“ 
(Wir werden dieſes Actenſtũck wörtlich nachtragen.) Die Königin berretirte 
hieran, baf Im gamzen Rande ber Velagerungszuftand erklärt werde. 

Aus Madrid, 16. Juli Abends, wird telegraphlich berichtet: „Der 
Auſſtand ift vollländig unterdrüdt, und im ganzen Lande, mit Ausnahme 
von Saragoſſa, herrſcht Ruhe. Der Anführer der Aufſtändiſchen auf den 
Barricaden, der ehemalige Stierfechter Pucheta, iſt gefallen. General Coucha 
dat ſich des Thores von Toledo bemächtigt, und die Ginwohnerfchaft legt 
eine der Regierung günjtige Geflnnung an den Tag. Gegen Mittag wurden 
die lezten Mefte der Auffländifchen, welche fich noch in der Stadt herum 
trieben, zerfprengt, Auf dem Sevala- Plage wurden den Infurgenten zwölf 
Geihüge, bie fie erbeutet Hatten, vwieber abgenommen. Die Königin, der 
König und O Dounell haben eine Heerfchau über die Truppen abgehalten 
und find mit Veifalldrufen empfangen worden. Die Königin Hat die Bere 
wundeten befucht ; die Zahl der Todten iſt aicht erheblich.“ 

Madrid, 17. Zul. Das Gerücht von einer Bewegung in Saragoffa 
beftätigt ſich. General Falton, Commandant daſelbſt (ehemaliger Adjutant 
Ewartero a) ſchritt, fo verſichert man, mit Hülfe eines Theiles der Cinwoh⸗ 
ner zu einem Pronunciamento; bie Truppen aber ſollen ſich ihm nicht ans 
geſchloſſen, ſondern ſich auf die Höhen und in das Saragoſſa beherrſchende 
Caſtell zurũckgezogen haben. 

London, 19; Juli. Im der Unterhausſitzung wird Hr, Mocbuck be 
antragen, daß Hr. Sadleir vor dem Parlament erſcheine, um außgeftoßen 
zu werden. Der Times zufolge wäre Hr. Dallas ermädtigt, unachſtehende 
Vorfchläge zur Bellegung der central « amerllaniſchen Differeng zu madhen : 
San · Juan würde ein Freihaſen unter der Souveränetät Nicaragua werden. 
Die Mosauito » Indier würden auf ein genau abzugrenzendes Gebiet concen« 


Ja: 


frirt und ihren Eheis eine jährliche Penſion bezahlt werden. England würde 
Seland-Bay am Honduras zurüdgeben, Belize, mit dem Grenzen des Jap- 
zes 1850, würde englifche Befigung bleiben. Endlich würde ein Gebiets · 
firich durch Geutral-Amerika zur Herflelung einer Verbindungeftrafe zwifchen 
beiden Dctanen genommen werden. (FT. D. 

ung weigerte ſich Bord 


7 ten der Reglerung bezüglich 
der Fremden ·Leglonen zu geben. berhaufe fagte Lord Panmure, daf 
die Regierung In der Montagfigung ihre Abſichten begüglich der Krim⸗ Unter · 
fuchungs-Gommifften darlegen wird. 
Gin blutiger Kampf Hatte tz are ih abermals zwiſchen ber 
deutfchen Begion umd dem amd der Türkei rüdtehrenden Engländern flat, 
wurden gefährlich verkiuinder, Die Gavalerie fellte die Muhe 
wieder ber. (X. ©.) 


handels⸗ und Börſen · Nachrichten. 

Frantfurt, 19. Jar, (Bold und Sitde d) Neue toulsd'er TOR 46 tt. ; 
Wiflolen 9 f. 38 - 39 fr. ; dit. Preuf. Briehrichet. ©. 54 » 58 fr; Hell. 
1048. OA. 47%%,-48%, tr. ; ManbrDufaten SR. 34 - us te.j 20WsBR 0 A. 
227/4-23% tr; Engl. over. 11 Mi 47-51 fe; Balb al Die. 377-795 5 Br. 
Thaler 2. 201-4 fe; Hechbaltig Süber 24 L 32-96 fr.; Preußifihe Gafas 
SL. 1 0. 4a keis Prenp Thaler — A. Me 

— Fraukfurt, 19, Juft. Deſtert. Mat.rMnichen 83"; Bproc. Mei. B1’/, ; 
4'yproe. 72; Banlactien 1280; BanlactiensInterlmafgeine 423 ; Eott.Aulehens, 
Loofe von 154 : 102°, ; LunmigshafensBerbader 8.B.M. 1484; Bayer. 
4laprer. 101. Wedfelcurs: Paris 93'% ; London 118’, 5; Bien 117, 

“+ Wien, 19. Juli. bproc. Mat. +» Anl. 85"/,; dprec, Metall, 88 ; 
4'/,peoc. Metall. 73'/,;5 Botterie » Anl. » Looje von 1839 5; ——; won 1884: 
105/445 Banlactiem 1099; Lomb.svenet. öpror. Anleihe — ; öflerr. GrebitsMob, 
Metien 3B1Y/,; Donau s DampffchefffahrtsMetien 602; älter. Etaatshahn-Metien 
—— ; öflerr. DanksJnterimsaclen —; Morddahn⸗ Actien 2855. Wedjelcurfe: 
Augsburg uso 102',, B.; Landen 3 Mt. 10.3 B. 

“ Warid, 19. Juli. Spree. 70.95 (baat), 70.95 (auf Zelt), 4'/Apror 
93.40 (baar), 93.75 (auf Zeit), Banfactien 4125 (baar), Gredit mobilier 1515. — 
(bear), 1515. | (auf Zeit). Siem, Anl. Sproc. 93.— ©, Cyan. innere Schuld 
— 8; Röm. Aul. 8714 8. — GBifenbahnsHetien: Drleans 1400. — 
(Baar), 1400 — (auf Zeit); Norbbahn 1085.— (haar), 1082.50 (auf Zeit); Baris 
Strafburg 950.— (haar), 945 — (auf Zeit); &yom 1435.— (dmar), 1430. — 
(auf Zeit); @rand Gentral 702.50 (baav), 703,50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
386.25 @., 865. (a. 3.) 





von auswärtigen — —— Städten. 


Derreider Bartungem. 
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Augsburg. eh 18 ↄui 2 ie a ie 6 6a 
Bayreutd » HM, - 20 | 54.119) 481 16 | 12 7 6 
Dep 2. nf..1b. on ul -I15 1) 151 — | — 7.| 13 
Deggendorf 9 8 22 216 I 8] 247 6) 81 
Ge - 19, u 22 la mim TıoTaı ] 57] 56 
Für... — al sl ala -I— Fri 
Kaufbeuren Ber 20 141715 Jtı Je] 25 6 1 
Rıemyln  . e n.' 7, 20150 18 | Ja er 7 2 
andehet . & 18% 2280| ma as Fo JıofJ ja 
ur Br ⁊s 0 8 42— ren 
Diemmingen . + 16 280 374 4014 I 183 6 “| 48 
Mörklingen  » 12: 5 23 | 12 1416| 46 J 11.) 52 si 18 
Rümberg. = + 12. u 25 | 20) 17 | 52 J a3 | B8 | 7 | as 
Bafan , - 18, 0% | 6113131 —| —-I 5/3 
Straubing. » “| 12, 22 | 11 J 1a | 18 J 10) 42] 8 | 52 
Würzburg. - «+ 18. „ 29 | 181 20 | 14 ] 14 ] 30 7 ] 35 


Mündener Holyprelfe vom 18, Jull, Eine Matter Buchenhelz 12 fl. 
33 fe. Birtenhotg 11 fl. 9 fe. Födrenhoiz 8 A. 54 Me.  Mitenhoig BR. 33 fr. 

Münmdener regulirte Brods um Mepltare vom 21. bis 28. Jull 
1856 5 dann FTetfhpreife 1 Brongemige Walzeubrod: die Rundfemm 
2 %ıp. 3 On ; die orbinärs Kreugerfemmel 3 Leib, 2 Da; bie Halbe Kreuzer⸗ 
fenmel 1 ih 3 Dus das Spigwedel 3,2. 2 Qu. das KRreugerlaibel 5 Lih. 
2 Du; bar Grofhenweden ». W. 10 Dh. 2 Da, IL Mepip 
mehl das Wiertel 2. 26 fx., der Dreifiger 8 fe. —pfi; Gemmelmeht 
26,.5Dr. 7. 2 pf.; Waizenmebl 2.8... 46 ie, b 
Ginbrennmehl u DB. I A 39 kr, d. Dx. 5, Zpf; Badu.tid, 
& Dr. 4b, 1 pf.i Boggenmehl d. ©. I 1.17 kr. 4 
Bleifhpretfe Ormäfetes Odfenfeijg 14 fr. — pf., Kafbkeif 
Shafkelig 12 fr., Sämeinfciä 18 k. 

*+* Megenöburg, 19. Juli, Die Heutige Ehrannt, auf wilder Irbialid 
Belgen gut (mit 720 Schöffen) deſahtes war, Ieferte Tein erheblies Mefultat. 
Gefallen If Welzen um 32 Be.; gelegen Kern 1 fe, @erfle 18 fr., Hader 12 Mr. 
Münelprelfe: Welgen 22 A. 43 ie, Rom 16 M. 3 Mr., Gerſte 12 P, 20 tr, Hu 
bee 7 fi 4 fe. Teltalſumme ord Vertehte: 18,571 fl. 15 ie. 

A Lindau, 20. Jul. Dem geftrigen Getteidemarfte wurden 3529 Sqhaſſel 
verſchiedener Gattungen Getreides zugeführt. Der Gefammuftand ‘belief Ah auf 
3970 von welden 2828 Sääffel um die Summe von 72,782 A. 19 fr. 
serfauft,murten. Mittelpreife: Welpen 27 A. 49 fr., Kein 25 1. 54 kr, Roggen 15. 
10 fr., Hader 7 . 42 fr. Gegen die Vorwoche fiel Weizen um 47 fr, Kerm 
um 1 fl. 40 fr., Roggen um 33 fr., Hader Aleg um 12 fr. Die von ſchwel⸗ 
yeeifder Selte auf geftrigem Marlte gefgchenen Käufe find unbebeutend ; bie Stwriz 
befgräntt fig Im den Binfäufen auf den mördigften Berarf am Frucht, da in Er 
wartung günfliger Ernte und bei Morhantenfein bebeutender aufgefpriherter Mor« 
rathe ih für die madfien Boden ein Iurüdgehen der Preife ſichtt annehmen läßt. 
Her Wiltwalienmarft war geflern mit greßen Duantitäten von Kirſchen befahren 
und wurden bei dem Prelfe vom 4 dis 6 fr. für das Pfund voriheilhafte &efHäfte 
son den Deftgüptern gemadt. Bedeutende Dwantktäten Kirſchen werten In hieflger 
Gegend zur Bereitung des tenommirten Kirfgenwallers verwendet, 


Verantwortliche Mebaction: I. P. Wogl. 


i 





Allgemeiner Anzeiger. 


Gejtorbene in München. 


Theres Miert, Taglöhnerefran von Gieſing, 44 I. 
alt; aih. Melzl, Regmungsraihsgattin d. h., 62 3. 
alt; M. 9. Kaniſchuſter, dgl. Branntweiners » Wittwe 
v. &, 573.0. ; Rıesz, Riedl, Zimmermannee, Bürgers 
und Hausbeflperöfrau von der Au, 33 9. a.; Mofalla 
Strobl, ehrmal. Blerwirthätodhter vom der Au, 41 3.0 
Ferrinaud Bitter, Beibwebel im 8. 2. Inf.s Regiment 
(Kronprinz) d. 8, 37 3; Magral. Lachner, Appel.» 
Gertichis · Secretãts · Witwe von Straubing, 62 I. a; 
Klara Mofer, dgl. Bärtnersiohter v. d., 96 I. 4. 
Baul Ziegler, vormal. Wirth won Bangenmofer, b. Ldg. 
Särebenhaufen, 45 3. alt. 


4792.[24] Gantproclama. 


Die Sant tes Peter Schott, Nagel 
ſchmieda uns Sämelnhändlers In Nicker- 
rannan, betreffend. 

Nachdem gegen Peter Schott, vermallgen Nagel» 
fmter von Nirberraunau, redistcäftig auf Banteröfls 
nung erfannt , fo werden folgende Edleistage ausge 
fSrieben: 

1. Zur Anmeltung und Nachwelſang ber Forderungen 
Montag der 11. Huguft I. Fe, 
11, jut Vorbringung ber Einreben gegen bie ange» 
meldeten Korberungen 
Dienftag der D. September und 
1, zur Abgabe der Mer und Oupill 
Dienftag der 23. September I, Js. 


und zwar jevesmal früh @ Uhr dahler, und werden 
Heyu fänmtlidge befannte und unbekannte Gläubiger 
des Shuldwers unter dem Rechtenachthelle gelaten, daß 
das Aussleiten am erſten Grictstage den Uueſchlaß der 
Forderung von der Maffe, am bem übrigen Tagen zu 
defhäftigenven Hamblangen nad id ziehen würde. 
Weiters wirb belannı gemadıt, daß ber Mrtioftand 
fi auf 4684 A. belauft, bagegen bie Oppothelſchulden 
auf 7700 fl. und bie der Zeit bekannten Curtentſchul · 
den anf 3276 fl., dah man am erflen Edletetage bie 
Unträge der Wläubiger wegen Vrräuferung der Gant ⸗ 
zealitäten, Hufficlung eines Maflerurators ıc. entgegem 
mehmen wied, und merken die Bläubiger im biefer Ber 
slehung unter dem Rechtenachtheile gelaten, daß bie 
Aussleibenden wem alenfalljigen Befchluſſe der Mehr 
heit ker erflemenen Gläubiger bdeifimmend eradıtet 


wä 
Hi werben afle Jene, welche an ben Gribar 
ſchulden, beauftragt, bei Bermeidung der Deppeljahlumg 
miht am biefen , fondern nur bei Gerrit Zahlumg zu 
lelften. 
Rrumbad, ben 30. Juni 1858, 


Königliches Landgericht Krumbach). 


.R.6042. Girifdh, i. antrigker. 
4788, Bet 


anntmachung. 
Der ledige Johann Bittel von Mofperf bead⸗ 
figtigt eine Reife mag Norbamerifa, 
Allenfalfige Ferkerungen gegen denſelben find 
längftens bis 31. Zuli I. 38. 


bel Dermeltung der Ridiberüdigtigung hlererts geltend 


E — von 14. Zutt fbse. 


Konigliches Landgericht Bamberg L 


@.M. 6736. Gelder. 


2. Bekanntmachung. 


Gelimann gegen Bauer 
p- deb. 

Auf Antrag eines Bläublgers werben die im bemr 
tlgen erflen Berfteigsiermine umserlauft geblichenen 
Realitäten des biefigen Däders Rajpar Bauer am 

Dienftog den 5. Yuguf I. 38. 
Morgend I1— 12 Uhr 
im Geriätölorale wicberholtem Vertauf oset ſuche ausge» 
jept werben. 

Der Hinfhlag erfolgt diehmal ofme Mütfigt auf 
den Schäpungsweriß der Objelte, mit Borbehalt jedoch 
—* Oypoihet · Glaubigera zuſteheaben Elalð ſangs · 

. 
Im Uebrlgen wirb auf bie Musfhreibung vem 24. 





Laningen, am 5. Zati 1886. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der Lönigl. Banbrigter: 
ER. 5354/1.  Baufewein. 


4828. [20] na" 


tüchtig befundenen 
a) 
und fl. 425, dann 


b) Häcksel- wa Fullerschneidimaschinen 


Breifen von fl. 225 — fl. 175 — und fl. 100 — 


angelegentlichit zu empfehlen. 


Auf die vollendete Herftellung diefer gan 
falt verwendet und es it dadurch der Unterfertigten 


Gutöbefigern und ®andwirthen 


erlaubt ſich die unterfertigte Maſchinenfabrit für die heurige Saiſon ihre ganz vorzäglichen und als ſehr 


reschmaschinen wit @Göppel in zweierlei Gattungen zum Preife von fl. 525 


in dbreierlei Sorten zu ben 


3 aus Eifen conftruirten Maſchinen wurde die größte Sorg- 
gelungen, Majchinen zu liefern, welche in Bezug auf Zei- 


ſtungsfähigkeit und —— den höchſten Grad der Vollkommenheit beſitzen. 


Gefällige Anfragen in franfirten 


Dugendteich bei Nürnberg, den 18. Juli 1856. 


Mafdyinenfabrik & Eifengießerei 





423. Bekanntmachung. 


Um Donnerftag den 24. d. Vor: 
mittagd ® Uhr wirt der Inhalt mehrerer 
bierort# vorliegenden unanbringlichen Babrpoftien» 
tungen, jo wie mehrere zurücdselaffene Pafjagler- 
Gfferten, beftehend in Damenftrophüten, Megen« 
und Sennenſchirmen, Büdern u, j. w., in ber 
Ganzlei des unterfertigten Ober-Poft» und Bahn» 
Amtes der Öffentlichen Verfteigerung unterfleilt, wozu 
Kaufsluflige hlemir eingeladen werben, 

Münden, den 17. Juli 1856, 
Königliches Ober · Poſt· und Bahn-Amt 

von Gberbayern, 
Waldmann. 
&-Nr. 6082. Lindemann. 


4. Bekanntmachung. 


Machdem bei der zur erfimaligen Berfleigerung bes 
Haules bir Wiltwe Harter Liu A Are. 38 In ber 
Helzläntfirafe daher am 2. d. Dis. anberaums ger 
welenen Tagefahtt ein Ranisangedos micht gelegt wurde, 
wird auf Antrag von Gläupigern zur zweitmaligen 
öffensligen Berfleigerumg diefes gemaneriem, brei Sted ⸗ 
wel hohen Hanjes Termin auf 

Montag den 18. Auguft I. 38. 
Vormittags AL‘. Uhr 
Itumer Miro. 75 
anberaumt, weju zuhlungsfähize Kaufeliebhaber mit 
dem Bemerten gelasen werten, baß dei dieſet Berſtel ⸗ 
gerung ber Zuſchlag ehne Nüdjige auf ven Ehäpunyss 
werth per 2500 A. erjolgen wiıb. 
Megenebarg, den 4. Juli 1856, 


Königliche Kreis: und Stadigeriht 


Regensburg. 
Der königlie Direktor : 
bnet. 
E. R. 12970. tel. Schlag. 
475. Bekanntmachung . 


Den Scholhauebau zu Nudelſteiuen beit. 


Die Neparatur des Schulhauſes zu Muteltriten, 
im Auſchlage zu 573 fl. 7 fe, und Die Herſtelung 
eints neuen Schuldfonemiegebäubts bafılb, veranfhlagt 
auf 1055 fi. 50 fr, mad tem son ber fol. Megierung 
von Ehmatın un Meusurg, Kammer br Innern, 
genehmigten Plänen fol auf Antrag der Bemeinte 
Mubelfctten an den Menisfinchmenten verfelgert werten. 

Man hat Hieyu auf 
Donnerftag den 7. Auguſt d. 38. 
Vormittagde 10 Uhr 
im Hodnavrei'fhen Witthehauſe gu Rubel 
ſtetten Termin angefept, wezu alle Baugewertämeier, 
welde die erforterlicen Eirenſchaften befüpen, mit bem 
Bemerlen gelaben werben, daß bie Pläne mit Rofiem 
voranfchlägen und Baubebingangen fm ter biesfeitigen 
Regiftratur eingefehen werten föünuen. 
Nörslingen, Ien 14. Jul 1856. 
Königliches Landgericht Nörblingen. 
Der fünigl. Laudrichter: 
E. 3388/ a. Schulz 





0 Bekanntmachung. 
Röffel gegen Leylauf wegen 

BForberung. 

Auf Antıng eines Gläubiger wird bas Auweſen 
bes Schmichmelilers Andreas Leyfauf zu Thalmefing 
dem öffentiihen Berfaufe unterflellt und hiezu Termin 
anf 

Montag den 18. Auguft 1556 
Nachmittags von 2—3 Uhr 
im Lederer ſchen Ghaftbaufe zu Thalmeffing 
anberaumt. 

Diefes Anmwefen beitcht in: 

1) Wohabans, MNebengebäute und Hofraum zu 0,12 
Dez. Pl. Rr. 120 nebſt Bartenader PLN. 1278 
zu 0,21 De. und Baum⸗ und Grasgarien Pi. Ar. 
127b zu 0,36 Dezlm., gewerlhet zufammen auf 
2000 a, 

2) Ader aufn Meifenbäsl PL-NE 1082 ju.0,18 
Dezim., geweribet auf 75 fl, 

3) Uder alba PleRr. 1167 zu 27 Dejim,, ges 
werthet auf 100 A, 

4) der in der Gtaß PlrMe, 1473 zu 0,58 Deim,, 
gewe tihet auf 300 IL, 

5) Semeinberecht zu einem ganzen Rupantheil an ben 
mvertheilten Gemelndebrfigungen, gewertet auf 


10 fl, 
6) das Holy im Zeller Erlach zu 6 Tgw. 59 Dei. 
BUNT. 429 infl. des Gtaͤnzweges geme inſchaftlich 
mit HeNt. 43 und 123, gewerthet auf 1000 I., 
Ader im Kohlfeld BisMr. 1316 zu 0,34 Dep, 
geiwerthet auf 150 AL, 
5) Wieſe auf dem unten Thalbachgrund PL.» Mr. 
557 zu 0,55 Den, gewerthet auf 300 RL, 
9) Wieſe beim Gehmannshefer Steg Pi. Nr. 568 zu 
0,39 Deyim., geweriget auf 175 fl., 
Gemeinzeihell auf bem Lande Pl⸗Ne. 790 zu 
0,51 Dezim., gewertbet auf 250 A, 
Pepgartenader Pl.⸗Nt. 622n zu 3 Togm. 3 Deu 
und Peögartenwirfe Pl.» Mr. 622b zu 2 Tagw. 
72 Dez, gewertbet auf 2000 A, 
Ader im Weirenzipfel Bl Rr. 537 zu 58 Dein, 
gewerihet auf 350 Ü, 
Eine reale Schmichs + Gerechtjane, gewetihet auf 


® 


— 


10 


— 


11 


Der 


12) 
13 


— 


300 fl. 

Echägungepretotel uad Katafter können inzwiſchen 
bel Gerlcht eimgefchen werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nah F. 64 bes Hwpothelen⸗ 
gejehes, vorbehaltiih der Beftimmungen der $$. 98 
—- 101 tes Geſehes vom 17. Mowember 1837, und 
haben ſich dem Gerichte unbehaunte Käufer über Zahl⸗ 
ungeiäbigfeit audjumweijen. 

Greding, am 5. Juli 1858, 

Königliches Landgericht Grebing. 





Grau. 
Mr. 4044. e, Ulrid. 
407. Bekanntmachung. 
Betreff : 


Debltwefen ver Müllersmittiwe M. 
Anna Bächele von Höchhärt. 

Im Wege der Hilfevollſtreckung wird am 
Mittwoch den 27. Auguſt I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
im besfeitigen Gerichtslet ale das Mahlanwejen ter Wittwe 


riefen werden ausführlichſt und ohue 





Berzug erledigt. 


Jon. Wilh" Späth. 





M. Hana Düchele dahler, befichenb aus ber Gpitale 
mühle Ho⸗Nr. 253, Wohn: und Müßlgebäube mit ei» 
nem je und Gerbgang, 1 fieinen Gtabel, Mahlge⸗ 
—— und Hoftaum, Pl.⸗Nt. 414 mit 0,11 Tagm,, 


m: 
PLN. 1169, 1936, 4796, 5359, 5522au,b Ger 
meinbetbeile mit 2,83 Tgw., zufammen 
geihägt auf 3370 fi, 
„ 5585, 1841, 1562'%4n, 4047 Keder und Mies 
fen mit 3,66 merk, 
or Tog grigäpt auf 
"  2910,4314, 4318 Aecker und Wiefen mit 5,29 
Tam., gefchäpt auf 600 fl, 
- 4362 der mit 0,66 Tagw., gefhäpt auf 


100 fi, 
„ 1589 und 3201 Meder mit 2,33 Tgw., ges 
ſchat auf 800 fl, 
nad $. 64 des Hwp. + Weichen und SG. 9B—101 bes 
Vregeß-Wefepes vom 17. November 1837 verfleigert were 
den, was mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß 
ber Zuſchlag erſt bei erreichtem Schägungswerthe erfelgt 
und bem Gerichte nichibefannte Käufer Sinlänglichen 
Vermögendbefip nachzuwelſen haben, 
Hoͤchſtaͤdt, den 1. Juli 1856. 


Königliches Kanbgeriäit Höchftädt. 
el, 


Borft, 
L. 5) Bind 1. % 
GM, un z * ug Bayer. 
0. Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfsnelftredung wird das maddes 
fgrtedene Anmelen bes ledigen Webermelfters Sodann 
Döpla zu Fördaun, beſtehend aus : 

“) Wohnhaus Hs. No. 22 gu Fötdau, fammt 
Scheune und 25 (JR. Hofraum, 
b) 5 [IR Gartenland, 
ec) 1 Zagw. Geld und 
1'4 Zagm. Wieſe, das Gepich genannt, 
d) °4 Zapw. Feld, das Garienfelb, 
©) das Borftregt zum jährligen Bezug von 324 
Klafter Sgeithel; aus der Staatswalbung, 
Steuet · Geſ.⸗ Are, 34654, befaflet Mit 
410 fl. — Steuer» Gapital umb 
55 fl. 30 fr, ganzem Hanblehnfirum, 
39 fl. — Borempinscapktal, weren der jährliche Zins 
1 8. 33°, fr. beträgt, 
— „iM. — Zins für abgelöfen Forſt⸗ 
aber ; 
yufammen nad Adyug der kaſten tarlıt auf 1357 fl, 


dem dffentlichen Berkaufe an ben Mieifbletenden untere 
ſtellt und wiebergolt Birtungstermin auf 


Samftag den 16. Auguſt I. Fe, 
früb 10 Uber 
zu Fördau im Shimmel'jgen Gafßhauſt anberaumt, 


webel ter Hiniglag ohne Müdädht auf die erhobene 
Zare eriheiit wird. 


Rehau, am 5. Juli 1856. 
Königliched Landgericht Rehau, 
Der Föntglige Landtichtet: 


ER, 6416/Il. 6. Sämibd, Rufe. 


ars. Mefanntmachung. 


Pürgermeifter gegen Mad 
pet, deb. byp. 

Huf Anbringen eines Hppothelgläublgers wirb das 
nachteſchriebene Anwefen ber Eenelterscheleute Johann 
Seorg und Diaria Ma von Winderf mach g. 64 des 
Hypeib. e ®efeges und $. BR et sequ. des Prepeßeßes 
fepeo vom 17. Now, 1837 zum öffentlichen Berfaufe ges 
bracht, und Hiezu auf 

Montag den I. Auguft I. 38. 

Vormittagde von 10 bi 12 Uhr 
im Keller’fhen Braͤuhauſe zu Winderf Termin ande: 
raum, P 
Kaufslußige werden hlezu eingeladen, dem Gerichte 
wichtbefannte Käufer baden ſich über guten Leumund 
und das möthige Vermögen auspmmeilen, 

Die nähern Kanfebebingungen werden am Ber 
Taufesterunine befannt gegeben. 

Die Butebrfantiheile find: 

1) @ebäube: 
») Pl:Re 33 das gemanerte, zweiftödige Wohmhaus 

unter Ziegelbad, tariet auf 1400 I. 

1) ter gemauerte und gewölbte Stall unter Schar: 

dach, tarirt auf 200 R.: 

2) Mech. 
Die reale Echneitergererhtfame, tarirt auf 300 fl; 
3) Grundüde: 
PR. 34 ter Obſte umb Ghrasgarten u 0,12 
Tagw., tarirt auf 50 R., 
- 35704 tie Blauthalerwleſe zu 1,82 Tgw., tar 
ritt auf 488 #, 
- 25706 bie Sanbbacherwörtäpwiefe zu 4,20 Zam., 
tartrt auf 840 fl. 

Das Gemelnderecht am ben unveribeilten Gemeinde 
Beitungen, tarirt auf 5 fl. 

Den B, Juli 1858, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der königliche vandtichter: 
G :Rr.D10L. Fruth. 





=” Welanntmachung. 

BFürtkher Hayum, Handelemann ven 
Bappenheim, gegen DH ölzl Ichamm, 
Anwefenäbefiker zu Brievrichährfen, 
wegen Hypotkei:KapitalsZinfen, 

Auf Auttag eines Glaͤuhigers wird das Anweſen 
des num verlebten Schneidergeſellen Jehann Hölz! von 
Friedrichehofen öffentlich verſtelgtrt, wozu Termin im 
Wirthehauſe zu Brlebrihehefen auf 


Breitag den 8. Unguft I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt if. 


Das Anweſen beficht ledigllch In dem baufälligen, 
einfloligen Haufe Ne. 1771, nebſt Hofraum zu 0,7 
Dezim. im Schägungemertbe zu 200 fi. 

Der Hinfchiag erfolgt, wenm mindeſtene ver Bchäp: 
ungemwerib gebeten wird. 

Die Koufsbedingungen und fenfligen Verhätlinife 
werten am Gieigerungatage befannt gegeben werten. 

Musswärtige dem Gerichte unbefannte Gieigerer ha ⸗ 
ben Ah mit Dermögensgeuguiffen gu legitimiren. 

Am 10, Juli 1856 


Königliches - Landgericht Ingolftadt. 
Der fgl. Lanbeichter : 
E.Rr.8351/. v. Grundner. 


7.  WBelanntmachung. 


Eterr gegen Mecel 
pet kyp. deb. 

Bei ber zur erſten Verſtelgetung des Mar Mechel⸗ 
ſchen Amwefens Hans Ar. 38 in der Schulg aſſe bahler 
auf den 30, Juni I. Is. anberaumten Tagsfahrt bat 
fit fein Käufer gemelbet. 

&s wirb baber auf Mrebitorfchaftlichen Anrufen zum 
gmeitmatigen Verfaufe diefer Mealiiät, weiche in ber 
Reuen Mündener Zeitung Me, 121, Reuburger Mor 
Senblatt Nr. 21 und Imgelfähter Wochenblatt Mr. 21 
mäher begeichnet If, Termin auf 

Donnerftag den 2E. Auguft d. 38. 

Dormittags von 11-142 Uhr 
An hiefizer Gerichlekanzlel auberaumt, wezu zahlunge 
fäblar Käufer mit dem Bemerken geladen werden, daß 
bei dleſet zweiten Verfielgerung ber Zufhlag ohne Rd: 
ſicht auf den Schäpungswertt erielgen wir. 

Ingolftabt, ven 14, Zull 1856, 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 

Der tal. Bantricter: 
GMT. 88861. 9. Grundner. 





16 
Ediktalladung · 


46010. 


"Beligeibienensfinder Benzeslaus, Georg 


und Giifabeika Hayber, Zobeiers 
fiärungsverfahren betr, 

Merben auf Antrag bes kgl. Advelaten Dengler 
dahler folgende Kinder bes am 3. April 1825 babier 
verftorbenen Bollzeitieners Ferdinand Hanber: 

1), WBenırelaue, geboren den 23. Sept. 1771 zu 

Ingeißant, 

2) Geerg, „geheren ben 2. Auguſt 1782 zu Ar 


8, 
3) ECUiſabetha, geboren ben 20. Nowember 1736 
su Amberg, 
umb deren unbefannte Erben bledurch aufgefordert, ſich 
Binnen 4 Monaten 
und 
Tängftens biö zum 21. November I. 38. 
hierorts ſchteftlich oder perjöntich gu melden, wibrigens 
falle bie ebengenaunten Berjonen für tobt erllaͤrt wir 
ten und beren biäher wermaltetes 'wäterliches rbwermödr 
gen an ihre Geſchwlñet reip. deren Rechtanachfolget würde 
audgranitwertet werben. 
Amterg, den tt. Zuli 18586. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 


Der Königliche Direlter: 
. Frhr». Thlingen. 
ER 3390, e. Lehnert. 


u” Bekanntmachung. 
Kal, Taramt Bilshefen gegen Mas 
galter Marta p. deb. 

Auf Anrufen des f. Taramtes Bilsgofen mird bas 
Arwefen ver Maria Ragaller, ledigen Hauslerin von 
Birka, welches bereits im Jahre 1855 in Baden Hır 
ber gegen Ragaller wegen Werberung öfmtiih fellger 
beten worben, und im Wilshofener Wochenblatte 1855 
Mr. 41, ins Kreisamtsblatte 1855 Mr. 82 und in ber 
Mewen Mündener Zeiturg 1855 Me. 240 näher ber 
ſchritben if, mewerlich im Grefutionswege an den Meift- 
bietenden verfeigert, 

Ba biefem Zwecke iſt anf 

Dienftag den IP. Auguft I. 38. 

» Machmittagd von 1-3 Uhr 
im Mlxtihehauſe zu Reutern Tagefahrt angefept ; daher 
Kaufelultige unter Himteeifung auf Me angezogenen Blaͤt⸗ 
ter, werin tie Beringungen des Berfaufes enthalten 
find, mit dem Beifägen eingelaten werben, daß ber Zus 
ſchlag nur dann erfelgt, wenn das Meiftgebot ben 
Shrägungepreis zu 1867 A. erreicht. 

Hm 8. Juli 1856. 

Königliched Landgericht Bilshofen. 
Der tal. Bandridhter : 

Fruth. 


.. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft ber Maria Ef, 
Thumanm betr, 

De Banerstechter Ellſabeth Thumanı von Pils 
ling iR am 21. März 1834 verfiorben und am ihrem 
Aucllaß mit antern Erben auch deren Bruber Michel 
Thumann Bauersfchen von Bölling beiheiligt. 

Da der Mufmibaltsort des Diichel Thumann ber 
mal nicht belaant iſt, Fo wirb ibm auf biefem Wege 
eröffnet, daß er feine Wrllärung über ben Erdſchaftean · 
tritt hierorts abzugeben und deßhalb feinen Mufenthalis: 
ort hleher anzuzeigen babe. 

Im Webrigen wird lebiglich dem Thumann übers 
laffen, feine Nechte am Rückiafſe zu wahren. 

Rermarft, den 11. Jull 1858, 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfals). 


Der Hönigl. Eanpricter : 
v. Muef. 


411. Foded:Erflärung. 


Union Arnold, Zimmermannsfehn von Eglefe⸗ 
beim, wird nunmehr, ba in Jolge der öffentlichen in in- 
und ausländifKen Blättern erlafienen Erictallabung som 
3, Mir; L 36. ſich werer er, nech eine eheliche Der 
feenbenz ven ihm innerhelb der Friſt von drei Monaten 
biereris gemeltet bat, für ledt erklärt, und mirb felme 
Erbmaſſa ehne Kaution ben Erben und besiehengemweife 
ben bermaligen Befiperm eigenthücnlich übertwiefen. 

Siadtamhef den 4. Juli 1856, 


Königliche Landgeriht Stabtambof, 
D. a. 
Haas. 


G.Nxr.6101. 


@.:Rr.5629/. 





ER. 6090, 1. 


“. Bekanntmachung. 

Auf Antrag elmee Hypcibelengläubigers wirb tas 
bem Schuhnna chermeiſter Mathlas Meyer babier ger 
hörige Wehnhass Ar, 487 im Fiſcherraln, aweiftödig, 
enthaltene einen gemöldten Keller, Pumphtunnen, zieei 
betjbare Zimmier, beei Rammern, eine Küche und zwei 
gebräfte Bären, gefhäpt auf 1400 I., ffemtlich ver 
fauft, und zu biefem Zweckt Teturin auf 

Donnerftag den 24. vg ». 38. 

DBormittage LA Uhr 


‚ Kenmifiensginemer Ar, 1 vabier anberaumt, mau Kaufe 


ltebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag bei erreichtem Schägungewerihe erfolgt. 
Schweinfurt am 15. Juli 1856. 
Königliched Kreis» und Stabigericht 
Schweinfurt. 
Der Maigkige Direktor; 
EN 5080. Fehr. v. WBelfer. 


“e.  Gpiftalladung. 
Sant ter Kater und Maria Anıra 
Brey’ihen Kaͤſchaͤndterocheltute 
In Steingaben beit. 

Das unterfertigte Bericht bat In em Schulben⸗ 
weſen der Käfehändiersdeheiente Zaver und Moria Brey 
in Gteingaten auf eigenen Antrag unb bei nachgewie · 
fener Ueberichuldung berfeiben ten Univerfallentars und 
die Ausfchreibung ter Ediltalien erfannt, 

Ga werben daher bie gefeplichen Eotktotage, nämlich: 

J. vut Anmelbung ber Ferdtrungen uns beren gebörl- 
gen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 20. Auguft I. Be, 
U. zur Dorbeingung der Ginreren auf 
Samjtag den 20. Sept. I. Ge, 
U, zue Schlußeerkandlung, und zwar: 
für die Meplif auf 
Mittwodh ben 8. Öftober I 38. 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 22. Oftober I. Is, 
Ieesmal Wormittage ® lihe, 
feitgefept, und hiezu fämmtlide ämbiger der gemeln- 
ſchaltnetiſchen Ghrleute hiemit unter dem RXechtenachthellt 
vergelaben, daß das Richtetſcheinen am eiſten Erittetage 
bie Aueſchlleßung ter Forderung bon ber gegenwärtigen 
Konkursmafje, bas Nichteriheinen on ben übrigen @pliftts 
tagen aber bie Aueſchlieſung mit ben an benjelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Felge hat. 

Nah dem bis jept befannt gewerbenen Brrmögende 
Status beträgt das gemeinjhulbnerifche Geſammuvermõ⸗ 
gen 6802 fl. B4 r., und zwar an Immobillen 2800 
Bulden, an Mebilien 51 fl. 44 fr., woren bereits für 
13 fl. 31 Pr, für elnen Gläublact gepfändet And, und 
an Aftivanaflänten, welche abır größtenthelis anelnbring ⸗ 
li fein fellen, 4151 fl. 10 fr. 

Die Suiten beicagen ohne Eintechnung der lan 
fenven Zinfen 12,819 A. 46 Mr., twerunter allein 
4164 4. Hnpeibelen. 

Bei biefen Vermögensverhältniffen werben daher bie 
minberbesorgugten Glänbiger fhen jeht auf bie Seſtlm ⸗ 
möngen In $. 32 und 33 ker Prioritärs:Drbanng vers 
läufig aufmerffam gemacht. 

Nach Unttag der gemtinſchuldnetiſchen Ghrleute 
wird am 1. Geiltetage ein Vetſuch zur gütlichen Weis 
legung bre Sache gemacht und mach Umſtänden ein 
Maflaturster aufgeflellg werben, 

Es ergeht daher an tie Rurrentgläubiger noch bie 
weitere Ladung, ſich am dieſem Termine in Perfon eder 
durch gehörig beaclmächtigte Vertreter ein zufinden, auffer 
dem tie Ausblelbeaden als den Beſchlüſſen ber gleichbe⸗ 
vechtigten Majorltät beitretend erachtet werben wärben. 

Gnblich werben Mille, melde etwas an dleſe Wants 
maſſa ſchulden ober hleren In Haͤnden Haben, aufgefor- 
dert, bei Bermeldung nocdhmaliger Leitung, dieſes nur 
an das unterfertigte Gericht zu bezahlen ober heraus⸗ 
zugeben, 

Wellert, den 15. Jull 1858. 


Königliches Landgericht Weiler. 
ER.5297,/1. Höfl, f. Eantridier, 


2. Wefanntmachung. 

Der Müllermelfler Georg Himmelein von Dern 
heim bat ſich heute freimillig der Verwaltung feines Ber 
mögens tegeben, und if für ſolchen der Bauer Daniel Stiers 
bof ven Dormnbeim als Kurator aufgeſtelli und serpflichtet 
werten, 

Diekes wirb mit dem Bemerfen öffentlich befannt ges 
macht, bafı m. Gimmelein ohne die Zoflimmung feines Ruras 
ters und die jeiner ühefrau Anna Barbara Himmelein lelner ⸗ 
lel Häflige Verträge und Mechtegefcäfte mehe eingehen lann. 

Duft. Bibart am 7. Jul 1886. 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


ER. 11998. Platzer, £. Bantriäter. 





‚ 18412 


PETER — > efanntmadung. ee 
Am Mamen Seiner Majeſtät des Bönigd. 


Die Frielherren Herrmann und Julius von Motenhan zu Mentweinsterf beabägtigen ihr bereits beftchendes Famlfien-Fiteicommiä verh vrifälehen: Geund⸗ 
Beigungen und Gerechtſame ihres MäcdlaleBermözjens zu arrombiren unb gu vermehren. ' 

Zudem im Mabanze das Werseihnig Diefes Wermögens, wozu no bie auf ben Drkenomiegäiern Eichelderg und Rurgenmwind sorhanbenen Insentarien am Vieh, 
Schiff und Beldirr Hinzufommen, befamnt gegeben wirt, werben eiwalge unbefannte Gläubiger, wilde hiafichtlich dieſes Vermögens perfönlige oder bimzliche Foet erungen 
zu machen haben, birrmit aufgeforkert, ihre Mnfprüde innerhalb eines prächufisen Zermines von ſechs Monaten vapier gelienb zu maden, wiprigentals nah Ders 
Mreigumg tröfeiden das obgedachte Wermözen ats ein Familien-Fielrommip Immatrlculirt werben wird, mas biefelben wegen ber midt amgegrigten Bordrrungen ih miät 
mehr am vie Gubflang des FibelcommiieWermögens, fordern nur an das MlloblalrWermögen der Schutdaer, oder in deſſen Grmangelung an bie Früchtt des Fineiremmiifes 
wa halten derechtigt fein follen, und feld hier mar umier ver Befhränfung, dah fie benjenizen Blänbigern nahgehen, welcht ſich Innerhalb des gedachten Zermins gegeldri haben. 

Aigafraburg, ten 5. Juli 1856, 


Königlihes Appellationsgeriht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


B laͤchtalubalt. 
Brüeinnung der Grundptüle ak, Derennuug ber’ Orumntfiüde 
— ER: Zagw.] Dejim, . \ 


I. Keguifitionen um Bute Wentweinsberf, 37'328 | Hölyer PiNr. 210, 278, 283, 387, 350, 354, 381, 383, 387, | 
tönigl Banrgerihis Bannad: | 365, 399, 380. | 


A) bie Brunn »Ghlbe nebit der lipigen Grlesmiche, befichene ame: 
Wohnhaus mlı Sraflung, Badefen, Siadel mit Hoftaum, Hauss | 


Gr. 226, v. Papius, PBräfident. Richter, Seeretär. 
wi BVerzgeihnif 
bes aus Vermehrung des freihertlich von Rotenban'ihen Familieniveicommiffes beftimmten Alodlal-Bermögens. 




















Biöcenfuhakt, 
Tags. | Drum, 














W, Grwerbungen gum Gyrichshof, Bänigl. Land⸗ 





VI Erwerbungen zum Bute Berbah, Lönigl. 
Landgerichte Gbern: 


A) die ehemals AReuter'ſche Säfte, bie Erharda: Sölde genaant, ber 





Bedır Pl⸗Nr. 582; 
F} Ue won Audreas Wadır sen. zu Rentwelnsterf Färflig erwars 
bentn Gruntihdr: i 


1 
40 I. : - 
Rr. 64. Pi«Rr. 1502, seri@te Gbern: 
Gaͤrten PL-Mr. 150b unb 426, 1 A) bie ven Daniel Höhn zu Motenhan erlanfien Obleete: 
Diefen BR: 288, 349, a! 987 Ürder BR. 123, 309, 400, 408, 412, 397, 415; 
Meier Yl+Rr. 330, 658, 734; | B) vie ehemals Serrmena’fche ſ. g. untere Hirtenwieſe: 
B) Grunpfüde, welde von den Peter Zler'ſchen Cheleuten zu Rent- — 413 Wieſe Pi Mr. 391, 
weinstorf ertanlt murben: — | 580 Meder M.⸗Nr. 390; 
Aeder BI,Ne, 283, 745 im Reniwrinsborfer Martung, C) ber ehemals Meler’jche Heolzader : 
Ader Vl⸗At. 159 im Treinfelner Markung; 1 | 819 Adır PleWMe 113, 118, 
C) tas von Margareiha Roh in Rentweinsverf erfaufte Aeder⸗ — | 500 Holz Pi.Rr. 114. 
den Pl+Wr. 229; 
2) ver son Anrreas Brant erlaufte Ader in Hermannshef Plans ; V. Ermwerbungen zam Gute Fiſchdach, königl. 
Me 780; ri | | Banbgeridte Übern: 
E) — Bügel Etr:vs gu Renweinedorf erlanlien 2 | 623 | 206 Birkenfeld, jept Holy PL-Rr. 97 in Pidtenfteiner Flurmartung. 
Werfen El⸗Ar. 584, — 
Witſen Ul Nt. 661, 6686, 228, 230, ſtehtud aus: 
Atda PlıNMr. 292, 320, 658, 669, 593; — | 060 Wohnhaus u. Augehör mit Gemelntereht u, WaltrehtiPi. Nr 52, 
6) vie von Lorenz Grembs zu Mentweingverf erworbenen Rralitäten: 7) 548 arten Pi Mr. 866 N 
- Birien Birte. 350, 705, 374, + 063 Bicfen BleRr. 88'4, 192, 
Acder Pi.⸗Ner 516, 642, 809, 565, ı8 | 998 Arder Bir. 62, 63, 64, 69, BO, 94, 116, 129, 
1 | 835 Sch YL+Rr 3083 1 
1. Meaulfttionen zum Gate Seudelbach, 1} 361 | B) der ehemals Barbara Wetſch'ſche Möihenader, jept Hey, Bl | 


tönigl, Landgerichte Baunach: Mr, 286; 
A) tas vormals Untreas Dorr ſche Gölvengut zu Genbelbad: 22810 an zur Barrel Jeffernberf gehörige Spipemader 

Schtuet, Okmeluberegt Pl+Rr. 1, = r 

@Bärten BL.-Rr, 2 unk 3, 

Birken PLN: 296, 

Meder BL-Rr. 230, 294, 296; 
B) ber von Wiltzelm Heler ertaufte Gteinteitenader PlrMr, 127; . 
C) De ehemals Andreas Arantige Wirfe Pie, 73; — | 465 | Holy, vermals Artfelb, aus der Johann Möller 'fhen Derlaffenf&afı, 
D) das ehemals Deorg Schellet'ſche Gölvengut, tie Wilhelm Heln » 2 | 340 | Holz, tie Harzepfömiefe, von Johann Däuklein, Battin Dänztein | 

reihe: Bölte genannt, zu Seudelbach: : und Johann Biber gu Preppad erfauft, 

Sqhtuer BLM, 32, II 718 1 Holy, bie fg. Danfenwiefe, von Hafpar Glrusmer erfauft, fämmts 

Barten Pi. Rr. 326, | Nic Iaclaven der Hauden - Woldung und unter BLM, 1—17 


na 


I. Erwerbungen gu dem einen eigenen Steuer⸗ 
? Diftelet bilpenben Forſtbezirt Haube, fönigl kant» 
gerichte Ebern: 


Wieſen Pli⸗Ne. 142, 327, I * = BR \ mit enthalten, 
Belter Piste, 259, 214, 143, 190, 134, 4 ' 2 84 ötger Per. 13, 16 und 19, 
E) die aus wem Heturich Rofenderger/fchen Guit, dem f.g. Jägers i 2, 926 iefe Pl.WRr. 10, N gleigfals Inelasın ker Hansen 

Sof zu Senveldah erworbenen Grundſtüde: Hi | und von der Pfarrei Jeſſeruderf erlanfı. 
Birken Pl+Rr. 79, 138, 136, I 






























Kir PLN. 192; 1 1 VI Das neuerworbene Defonomirant Lurjem 
F) ver ehemals Diegrip’fche Bergnder am Saurangen Pl.⸗Ni. 2205 | wind, königl. Eaupgreihts Ebern: 
6) —— en ee. je Sendeltach: s | | A) von dem 1. Hrn. Rentamtmaun Prell zu Hellſtadt erfauft: 
H) Grwerbungen von Nicelaus Schtller zu Genkelbag: | | ) nn! re Hands Mr. 7 und 8 mit zwei ganzen Gr» 


Acdır Bi:Ne. 220, 3176; 
1) Grwerbung von Georg Andreas Giflein in Studelbach: ee, 


Meder Pie. 226. B) von Johann Jordan erfauft der f. g. Höhn'ſche Gülikof mit | 
! nem ganzen Gemeinvershte, abzüglih des wich tauften | 
11. Das newerworbene Defonewmirgnt Tichelberg, Haufen: — — — Pr — — N 


2) die Reinmunds -Bölde Haus Mr. 9 mit einem ganzen @rr 


Töntgl. Landgerichtäa Ebern: 





108, 200, 224, 225, 229, 230, 244, 247, 252, 271, 272, ü 
274, 275, 277, 282, 255, 200, 293, 298, 310, 313, 325, 
326, 35:, 35%, 363, 355, 360, 362, 364, 372; 


531, 632, 533, 536, 537, 541, 544, 552, 554, 558, 
600, 821, 548, 661, 631, 640, 642, 
6 | 457 Hälger BlrRr. dBih, 513, 520, 539, 477, 545; 





— 088 Wohnhaus HansıMr, 7 PlsMr. 465, 

— | 528 | Motnhaus Mr. 24 mit Zubehör PLMr. 49a, I — | 213 Wohnhaus Ar. 8 mit Zubehör Pi+Rr. 468, 

— 7 083 | Behmifcenne PlsMr. 46, | - I 082 Säaelteröakel PL-Rr. 453',, 

— 214111 Wohnhaus Ar. 1 mit Zugehör Pi.-Mr. In, | ı 201 Dehahaus Nr, 9 mit Zubehör Bl«Mr 457, 

1 | 118 | @ärten Pl⸗Ne. 1b, 44, 496, 50, I | 952 Bärten BL+Me. 467 und 458, 

30 | 931 | Birken Bi.sMe. 51, 65, 72, 106, 142, 115%, 273, 276, 284,0 16 611 Wieſen BLM: 4B1n, 520, 559, 832, 693, 534, 572, 

256, 289, 361; 124 | 434 Meder BL+Bir. 468, 490, 492, 493, 494, 4960, 495b, 597, 
182 | 118 | Ardır BLıNe. 113, 134, 135, 136, 137, 145, 150, 151, 191, 498, 499, 500, 501, 507, 509, 510, 514, 519, 523, 
l 











Garten Pi+Mr. 461, 


und 595; 





C) das Hager'fhe Halbe Gut zu Kurzenwind, von den Grerg Anı 
Gfeleuten erfanft, dazu gehören ®/, 
Wohnhaus Mr. 6 mit Zubehör PI-Rr. 460, 


Bicfen Bl+Mr. 470, 482, 573, 629, 
Meder Vi. Ne. 401, 560, 581, 674, 584, 603, 607, 812 


D) das Michael Melnmund'fhe Söldengut zu Kurzenmind, bazır ges 
dert */, Gemelndereit und 





Gemeinderecht, und 














Benenunng der 


BWopuhsus Nr. 3 fammt Zubehör BiMr. 4500, 
Garten Bi: Mr. 450b, 

Wiefen BL-Mr. 554, 627, 

Weder Vl.Me. 857, 568, 594, 619, Bid. 


IX. Grwerbung zu dem Beingute zu Biegrlanger, 
fönigk Landgerihte Glimann: 


Wieſe unter dem Milmanns Graben Pi-Rr. 665 In ber Blur 
marfung von Biegelanger. 





Grundfüde, 

























2691.[t0f] Bei den Herausgebern Piloty # Lochle in München , wie bei allem Kunst- und Buchhandlungen wird Subscription ungo- 


nommen auf die 


Schönheiten -Sammlung S. M. des Königs Ludwi 


86 Bildnisse (Stahlstiche und Lithograpbien) laut Prospectus in 6 L 
: 5T 


hir. pr. Crt. 


ieferungen a 6 Blätter erscheinend. 


I. von Bayern, 


Preis per Lieferung &1, 30kr. rhein. 





71.89 G@inladung. 
Das Corps Bavaria 


feiert am 15., 16. und 17. Auguft I. Se. 
in Lanpshur fein AOjähriges Buntes Fe, weju es 
alle feine verchrllhen Ehrenmitglieder freuntligk eins 


late 
2 Der Eorpd: Gonvent 
der Bavaria, 


4688. (3?) Bekanntmachung. 

Der Baneınjohn Brorg Schaller von Krafishof 
AR nach Grtenninif vom 2. » Me. für einen Ders 
fwenver erflärt und unter Guratel zu ſtellen. Di 
wird öffentlich mit dem Beifügen befamnt gemacht, daß 
gedagtem S Haller ohne Zufimmung bes für ben 
felben aufzuftellenden Gurators fein Gredlt mehr er» 
theilt werben darf. 

@rlangen, den 9, Jull 1856. 

Königliches Landgericht Erlangen, 
Dr, Meinel, lg. Lantridter. 

G.:R. 6892/11693. 


Tor) wfand⸗ iusis ſung 
und 


B erung. 

Donnerftag den 24. Juli 1856 if 
der Iepte Termin zur Mustöfung der Pfänder vom bem 
Monate Zuni 1855, und jmar ven 

Mr. 67,821 bie 78,560. 

Die Pfänder lännen töplig In den gewöhnlichen 
Burran- Stunden Bor und Nagmittags vrrfcpt, umge 
färieben und amsgelöst werben; mur am Nadmittage 
des obenbegeicneten Tages ſiadet feine Biantumfcreis 
bung mehr Ratt. 

Mittwoh den 30. Juli 1856 fen 
Ude Berfleigerung. 
Münden, den 30. Juni 1856. 








Königl. privflegirte Pfand- u. Lelh⸗Auſtalt 1. 
der Stadt Münden, 
4734. Im der Arnoldiihen Buhhantlung Im 


Drespen Aft erfdlenen und in aden Buchkandlungen 
— in Münden in Job. Palm's Hofbuch⸗ 
handlung - m erhalten: 


I. ©. Kohl, 
Reife in Iftrien, Dalmatien und 


Montenegro. 
weite Ausgabe. 
2 Theile. 8. broch. 2 Thir. 20 Nor. oder 
fl.4. 48 tr. 


4748.[36] Gin lediget routinirter Kaufmann mil 
fh In eimer Start bei einem Befhälte vorläufig mit 
fl. 15,000 betheiligen, würte aber batjenige vorziehen, 
melden hauptſächtich feiner Einlage eine reale 
Sichetheit neben fan, 

Sgriftlige franlirte Meldungen unter Rre, 4748 
Beförtert die Grperition dieſes Blattes, 





nn 

4718. [2 4] Gin Hypotheken: und Siotariats: 
Aetuar, au im Bemeindes und Etiftungereänungs- 
mwejen volfommen erfahren, ſucht alebaldiges Unterfoms 
wen bei einem 8 Bandgerigie. D. Urbe. 


4826. Berichtigun N 

Ia Neo. 112 d. BL. ik, — meines 
Namens, befannt gemacht, daß ein mir gehöriges Ans 
weſtu bei Bamberg für dem 24. Mai d. J. dem öffent 
Ten Bertauf unterftellt fei. 

Da der Derfaufomiderruf Im tiefem Blatte miht zur 
Anzeige kam, fo fehe ich mid zu der nachttäglichen 
Grllärumg veranlaßt: daß, bei geſchehener Zahlunges 
leiſtung meinerfeite , dtefer Bertauf nit flatt 
gefunden Bat. 

Der desfalljige amiliäe Berfaufswiberruf befinket 
fh In Mio. 140 bes Bamberger Tapblatieh d. d. 
24. Mai d. J. 

Münden, ven 18. Jull 1856 

Dr. Mies, 
temperär auleee. Eprealprefeffor. 


4736. (2b) Stelle: Gefuh, Gin in allen 
Gparten der rentamtlihen Bermaltung, vorzüglid im 
definitioen Steutr und Rechnungeweſen vellfommen 
zeutinirter , geprüfter Gameralprafticant fudt feine 
Eile zu verändern. Wefällige Offerte befergt kie 
Erpebitlom dieſte Blattes. 


2898. [d] 


Ragland von A. 9. — bis A. 18. — 
Joppen „ 1.5.2.,.1.16. — 
find Im großer Auswahl verräthtg umd empfichlt folde 


jur geneigten Mbmahme 
Georg Niehle, 
Rıfitenzfirafe Neo, 18/0. 


Berfanf einer Gemälde-Sammlung. 

4738. [26] Fine Sammlung vorzägli ter Del ⸗ 
Gemätte (Originale) son den —— — 
neuerer Zelt iſt iin Gauzen odet einzel billig zu vers 
taufea. D. Uehr. 


784.126) Stellegeſuch. 


Ein tüdtiger Amtegehllfe, dewaudert im Rotatiate 
und Oopothetenweſen, in dem Regifttatur · Gemeindt · 
und Sitfiangs · NAechnungaweſen, dann In der gejammten 
Sanbgerigifigen Apminifiestiom, weräber Ad nebft guter 
Gontuite legal ausgewiehen wird, ſucht andauernde Ber 
foäftigung. @fällige Dfferte beforgt sub S. 5. tie 
Erpedision d. BL. auf poriefrele Briefe, 


4672. [4 6] 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


tägl 6 
ſchluß am die emplifgen 


Upe Morgens direct nad Motterdam In 32 Sinnten Montags und Donnerfings im Ans 
Beste nah London. 


«814 Ufer Dorgens mag Elm im Anigluß an dem erhen Hahnzug vom Bruchſal. 
12 Uhr Mittass nah Eoblenz im Mnjgluß an ven erien Bahuzug von Stuttgart. 


Mannheim, 30. Mat 1856. 


Claasen ä' 


Die Agentſchaft 
eichard. 





4500. (3 c 


an der Eifen 


Bekanntmachung. 
Eine Gaſtwirthſchaft in einer Grenzſtadt J. Claſſe 


ahn und nur eine kutze Strede vom Bahnhof gelegen, 


Bayerns 
wofelbft audy noch 


mehrere Hauptitraßen kreuzen, im Ju- umd Ausland beſtens renomirt, mit entipredhendem dreiftödigem 


Gafhaufe, den noͤthlgen Stallungen und Schupfen, 
Brunnen im Hofe und forftigen Bequemlichkeiten, k 
wird auch ein vollftändiges Inventar dem Käufer nachgewieſen 


dann Remijen, Hoftaum, Hausgärtlein, laufenden 


ommt Familienverhältnife wegen zum Verkaufe und 


und überantwortet; ebenjo kaun bem 


Erwerber, wenn ed gewünjcht wird, das Brau- und Scheukrecht nebft ber Brandweinbrennerei über» 


laſſen werden. — Kaufsliebhaber werden erſucht ſich 


am bie Erpedition dieſes Blattes unter Chiffre 


M. K. zu wenden und erhalten dann auf portofreie Anfragen die verlangten allenjalls nöthigen Aufe 


ſchlũſſe Kane die Verkäufer jelbit. 


Mit aerhocte ——— des königl. Miniſteriums des Inuern. 
mpfe e 


3330. [6<] 


ver den Birablem der aufjchenden Senne. 


nde 

Eau d’'Atirona over feinfte Müfige Shönheltsfeife. 
großen Chren Achend, und erprobt als befte Tolleitefeite, ih «6 
Barthelt, Weiße und Welche fie der Haut verlelft aud ihr den fHönften und bfühendflen Teint gibt. 
fpreffen, Leber: und ambere gelde und braune Fleges serfhmwinden auf den Gedrauch 
Dreis 20 fr. das Peine und 40 fr. dad 


Erinnerung. 

Seit 19 Jahren bei beiten Geſchlechtern Im 
zur Genüge bekannt, melde brwanternswärkige 
Sommer 
dieſet Gelfe wie der Rebel 
profe Glas; Meallim- 


diseher Haarbaltsam zu 30 fr. un 54 fr; Enu de Mille Deurs zu 18 fr. amd 36 I; 
Ess-Bouquet von utvrreleiällägem Wehlgeruch zu 15 Fr., 30 fr. and zu f.1 —; Extralt «Eau 
de Cologne triple von birsorragender Dwalität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas Anndoli oder 


orientalifhhe Sabnreiniaungamafe im Glaͤſera zu fl. 1. 
9 kr. Muswärtige Behellungen unter Betfügung ber 
Iranco erbrien. 


12 fr. und 38 fr. und in Schechtelu 


u 18 fr. und zu 


Beträge und MB fr. für Verpadung un? Pokldein werben 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Adeinverlauf in Mündyen bei Adolf Karl am Karlethor. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


| 


Ab endblatt 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 173. 


“1 ALEIANDER, Granpgae 
"u. 2 in @trafdurg, zo 
Kite Dame 4 Masarech ra, 23 
ts Varis 


41. Zuli 1856. 





Wererfigt 


Die Mündener Rupferleherihule — Gicular 
feier bes Tobestapes ®. Fr Händel. — Die Koral— 
lenriffe und Infjelm in ihrer Bedeutung für die Bildung und Er» 
haltung menjclicher. Wehnfige- 


Deutfchland. Münden (Verhandlungen des oberſten Gerichts« 
Hojet). 


Bosnien. Näheres über den Beyinm der Juſurrettlon. 
und Sandelönachrichten. 


Die — — — 


L. Gin gewiſſes Mach von — iſt im unſerer verflachen» 
den Zeit ſehr jchäpenswertb. So iſt die Freude am Wachtthum Münchens 
von Geiten jeiner Cinwohner nur zü berwilfommnen, wenn es aud nicht 
nöthig if, daß Alle, welche zur gene feines Kahmes mitwirken, gerade 
derielben e angehören. Bel einer ſolchen Stadt, melde offenbar einer 
bebeutenden Zulunft entgegengeht, verlohnt «8 ſich gewig der Mühe, 
bervorguheben, maß ihren Ruf zu erhöhen im Stande if. ‚Dayu gehört am 
der Hieflgen Mladeinie der bildenden Künfle die Kupferflecherichule, welche 
unter ber 2eifung von Jullus Ihäter immer wichtiger wird. Hier werden 
die Schüler mit mur zur mechaniſchen Nachbildung der Originale angrleitet; 
fie ſollen nicht blos Geſtalt um Geſtalt hinzeichnen, ohne die Gompofltien, 
welche ſie vor ſich haben, im Ganzen eriaft zu haben; vielmehr erhalten fie 
die Anetferung, 
es Tape fih wohl fagen: nachzuerſinden. Hiedurch wird zweierlei erzielt. 
Ginmal: die Treue der Nachbildung und dann auch ein ihr eigenrbümlicher 
Kunftwertf, Die Nachbildung wird jelbit wieder. zu einer ſelbſtändigen 
Kunftihöpfung. Dadurch, da der Kupferſtich eine ſolche zu fein vermag, wird 
er bei aller erfrenlichen Vervolltommaung der mechaniſchen Nachbildungs · 
mittel ſtets untatbehrlich blelben. Auch in der beſten Vhotographie wird bie 
Freiheit und Lebendigkeit der Zeichnung vermifft werden, welche einzig und 
allein der Künfllerhand, nicht aber der Maſchine entſtammen kann. Lebendig 

zeichnen zu können, Hat der Kupferſtecher vor Allen nöthig; er zeichnet auf 
das Kupfer; mit Karben bat er es micht zu thum; ſticht er auch nach einem 
Gemälde, dann muß er zuerit dasjenige berandiuden, mad von energiicher 
Beichnung in demſelben ſich vorfinder, mar freilich für das Gemälde eine 
ihartfe Probe if. Denn der Kupſerſtecher findet am leichteflen heraus, we 
jme Zeichnung fehle. Well aber die Zeichnung und nicht die Farbengebung 
für dem Kupferftecher vorhetrſcht, iſt ed für ihn am Bellen, wenn er bie 
Gartons vor fih hat. Dem Marc Anton, dieſem grofen Meifter der Kupfer 
ſtecherkunſt, gab Naphael feine Gartond;, auch im der hieflgen Schule wird 
meiftens mach Gartons geſtochen. Da folde von dem älteren Meiftern nicht 
io Teidst zu haben find. IA man natürlich mehr auf bie Kunſtwerke der Ges 
genwart angewleſen. Dadurch werten zugleich bie bedeutenderen Leiſtungen 
der neuern Kunſtepoche mehr unb mehr zum Eigenthum bes deutſchen Vol⸗ 
tes gemacht. So ;. B. find etſt vor Kurzem fünf größere Rupierfliche nad 
Gartond neuerer Metfter unter ber Leitung Thäters fertig geworden. Die 
fogenannte Shmphonie von Schreind wurde von Ernf, die Steinigung Ste» 
phani wach Schraudolph von Burger, nah Edinorr wurde der Tod Fried⸗ 
richs Parbaroffa von Walte, ebenfalls nach Schnorr der Kampf Rudolphs— 
von Hababurg mit dem Böhmenfönig Ottofar von Vetich, und mad; bemfele 
ben Meifter die Perfonification des Ueberflufies von Kräutle geſtochen. Die 
Leitungen dieſer fünf jungen talentvolen Künſter werden auf der nun bes 
ginnenden Dresdner Kunftausftelung vie biefige Schule repräſentiren. Wir 
erben nod; weiter auf bie Gigenthümlichfeit und Bedeutung diefer Schule 
zurüdfommen. 





Süeular: eier ded Todedtaged Georg Friedrich 
Sändel'd. 


Am 13. April 1759 verſchied Georg Brledrih Händel, «iner 
der größten Männer beuticher Nation, einer ‚der bedeutenditen Meiſter feiner 
Kunf. . Die bevorftehende hundertjährige Wiederkehr feines Todestaged ne 
mahnt alle Deutſchen, die moch immer ungelöste Schuld det Dankes gegen 


*8— Driginal eigeuthümlicye leben nachjurmpfinden, und. 


ihren grogen Landämann abzutragen. Au unferer großen Genugthuung vers 
nehmen wir, daß Vorbereitungen getrofien werden, bas Andenken Händel'8 
durch eine an Gefammtaudgabe feiner Werke zw ehren; indeß iſt mine 
fbenäwerth, daß. zu diefem Beichen der Unerfennung noch eim zmeited hinzu» 
komme. Halle, die Stadt, wo Händel geboren wurde und bie erflen fo 
wichtigen Gindrüde der Jugend empfangen hat, wünjcht, daß in feinen Mauern 
ihm ein Denkmal gegründet werde. BZur Errichtung eines ſolchen ift das 
unterzeichnete. Gomite zufammengetrelen, Daßfelbe beabfichtigte urfpräng« 
lich, in Halle eine Unfalt zw begründen, welche die Pflege Hänbel’icher 
Muſtik zu ihrer bejonderen Aufgabe hätte. Wir beicheiten und indeß, daß 
man in einem berartigen Plane, zum Schaden des Hauptzwecket, eine Ber 
günftigung nur localer Intereffen finden könnte, und fordern baber zunädhit 
dazu auf 
3. Andenken durch Errichtung ſeines Standbildes an feinem 
Geburtborte zu ehren; 

Dieſes Unternehmen vwolrd zuverſichtlich die Unterſtühung aller derer, die 
Händel geiftige Anregung umd bung verdauken, alfo ber großen Mehr« 
zahl der Gebildeten aller Mationen, finden. Für Muflter wird es ohnehin 
Ghreniabe fein, folchen Amer zw fördern. Eutſptäche der Erſolg der Größe 
des Meifterd, jo würden wir uns vielleicht in den Stand gejegt jehen, neben 
dem neuen auch den urſprünglichen Plan zu vermirflichen. Die Raͤhe der 
Sicularrfeler veranlaft und aber zu der Bitte, daß alle Freunde nuferes 
Vorhabens ſich wmöglichit beeilen mögen, durch mufifalifche Aufführungen, 
Subſcriptionen und jonft geeignete Mittel deſſen rechtzeitige Mntführung zu 
ermöglihen. Ueber den Bortgang des Unternehmens und bie Verwendung 
der eingehenden (au Herrn Geheimenrath Wuderer hierjelbft zu adreifiren« 
ben) Weldbeiträge werden mir nicht veriehlen, Öffentlich Rechenſchaft abzu- 
Tegen. Wir bitten um weiteſte Verbreitung dieſes Aufrufes, und hoffen na- 
mentlich, daß die verehrten Redactlonen deuticher Zeitungen und durch bem 
Abdrud —— ſowie durch Annahme von Geldbeiträgen freundlich un« 
terflügen werben 

Hale, 1. Mai 1856, 

D. Bruns, Profeffor, d. 3. Mertor ber Untverfinit. Golberg, 
Stadtrath. Droauder, Superintendent. D. @djtein, Gone 
birestor der Brande'jdren. Stiitungen. D. Erdmann, Profeffor. 
Rob. Eranz, Muſitdirector. Bubel, Vaſtor. Hinrichs, Krei« 
tichter. D, Rramer, Director der Fraucke ſchen Stiftungen. G. 
Nauenburg, Geſanglehrer. Neuenbaus, Guperintendent, 
Schede, Juſtiztrath. D. Iholud, Conſiſtorlalrath und Bros 
ſeſſot. D. Ulriet, Brofeffor. D. Vollmann, UProfeſſor. D. 
Weber, praktiiher Urt, Weide, Ober-Diaconus und Paſtor. 
D. Witte, Brofeffor, Wucherer, Geheimer Gommercienrath. 


Die Sorallenriffe und Infeln 


in ihrer Bedeutung für die Bildung und Erhaltung 
menihliher Wohnſitze 


Den bebeutenditen Einfluß auf bie Geſchichte der Menſchheit übt, menn 
auch über bie größten Zeiträume ganz almälig ſich ausdehnend, die Vers 
änterung der Erdoberflaͤche aus. Immer mehr beilätigt ſich bie vom ber 
neueren Geologie ausgeſprochene Anſicht, das die Höhen und Tiefenbildun« 
gen der Erdfrufle, wo nicht vuleaniſche Wirkungen eine Ausnahme zeigen, 
durch ſeht langſam wirkende Urfachen bedingt feien, und die Art, wie bie 
Korallenriffe und Inſeln almälig entfliehen, it ein merkwürbiger Beleg hie- 
für. Die Zahl und Ausdehnung ber Korallenrirfe iſt ausnehmend grog. Die 
Nordlüfte von Neuholland umgiebt ein derielben parallel laufendes conrentri« 
ſches Koralleneiff von mehr ald 300 Meilen Länge Aus ringfürmigen 
Koralleninieln, den fogenannten Atolls, beitehen die Öruppen der Garolinen, 
der Marſchallinſeln, ber Malediven, ſowie mehrerer taujend der kleinen Infeln der 
Süpfee. Eng am die Küfe fich anjchliefende Korallenriffe finden ſich häufig 
im rothen und Indlichen Meere, an der Oſtlüſte Afrikas, an den Külten 
Madagascars, Sumatras, der Philippinen und Antillen, und ſehr wahrichein« 
lich iſt der flache Merredboden in ber Arquinoctialjone jroiichen 32° nörd« 
lichet und 29° fhdliher Brelte oft auf großen Strecken von ſolchen Korals 
fenriffen überzogen. 

Der Anbiit eines Tebenden Rorallenrifft fol nach den Schilderungen 
der die Südfee bejuchenden Naturforſchet eutzückend fchön fein. Es find 
runde polfterförmige, mit zierlich gewundenen Wurden und flernförnigen 


6 
Vertiefungen bededte Maffen von bedeutender —*2 
Veraͤſtelung, theils in zieriiche Verzweigungen fih 4 


Grün wechſelt ab mit Braun und Gelb, mit reichen purputnen Schattirungen 







! bleibt auch der Kalkſand ungefährbet llegen und 
den Pflanzenjamen einen ſchnell treibenden Dos 
meigen blendenden Grundes bar. Much ganje 






— 


den zur Beichattung eim 


bis zum dunfelien Wlan. Die mancherlel Arten von Korallenpolgpen ſchia | Baumfämme, von andern Ländern umd Injeln durch bie Flüſſe entführt, 
gem nacheinander ihre Wohnfige in den Stöden auf. Helltothe, gelbe und den bier nach langer Irrfahrt ihren endlichen „ Mit diejen 
pirfichiarheme Milleporen bekleiven die abgejtorbenen Maſſen, und werden | kommen Beine Thlere, Inierten, se" u. dgl: als erſte Bewohner an. 
wlederum von verlfarbenen Deteporen durmoben „ melde einem eljenbeinere, e me fidı_ zu cm © Ide vereinigen, nfften Hier die elgent ⸗ 
nen Schnigmerk gleichen. Wie Vögel "bed ter eu 4 "perirrte Sandnägel nehmen ihre Zuflucht zu den Gebäuden, 


firtefem Btjche, in Silber und Schariach glipernd oder gelb-und jchmarz ger 


md ganz jpät, dem bie Schöpfung längft gefchehen, findet ſich auch der” 
tepieft, um ihre Meile. Den Bolypenftet bilden unzählige Zelen, aus wel - 


Menid ein, Schlägt feine Hütte auf der fruchtbaren Erde, die durch Vers 


hen bie einzelnen Bolypen von der Gröge —* —— abwechſelnd 
heraue xeten, und in ‚bie wledet zurücziehen. also 

Re — x Korallenſtock vereint bauenden und bemoh» 
nenden Thierchen bilden. in Wahrheit nur ein Thier, indem ſie ale nit ela - 
ander durch jadewartig ſich verflechtende Organe zuſammenhängen, einen 
Ginzigen ‚taufenbjadp verzweigten Körper bildend. Gin Korallenftod von 
ben Willen Ho he befteht jo aus Ginem Thiertörper, aber mit Wiltonen Köpfen, 
welchen allen Gin Sinn und Gin Wabruehmungsvermögen gemeinjchaitlich if, 
indem. die Beruͤhrung oder Grichätterung eines Iheiled des umjangreichiten 
Stodes ‚langjamer oder Ichneller vom. allen. Isbenden: Theilen desſelben en 
ypiunden wirb, und die als Kleine Eternblünden bersorgetretenen Polppen- 
töpfe ſich Au -ipre Bellen zurüdgiehen. Die mittlere Aheeseötiefe, bis zu meis 
cher die Koralknpolgpen vortommen, in.:120 — 150 Buß. In diejer Tieie 
beginnen fie ihren Bau auf eluem seiten Boden, und bedürien zu ührem 
Gedeihen bewegtes, die Naprung ihnen guführendes talthaltiges Meerwaſſer; 
Ablagerung jchlammiger oder fandiger Mederſchlaͤge if ihrem Leben hindere 
lich, Aus dem Meermailer ‚icheiden. die Polgpen die Kaltaiaſſe aus, und 
die hieraus gebildete Roralle ift nichts anderes als die fleinerne Sant der 
Volypen. Der Bauftoff wird. durch unzählige unendlich -ieiue: Möprchen aus · 
geſchleden, welche jümmtlid mit dem Datucanal zuſammenhaͤngen. Dieje 
Nöhrchen werden nach und nach verſtopft, uud jo findet an dem oltwenſtock ein 
fortwährendes Abſterben und Verfeinern. lebendig gewejener Rörpertheile und 
ein. Nachwachſen jüngerer Geichwilter fast. Die Dichte hart gewordene Kor 
rallenmajfe beſteht aus Lohlenjaurem Kalt, umd je nad ‚den verichiebenen 
Polypenarten enthalten die Koralleuſtöcke nur 2 — 9 Vroceut thieriſcher 
Subflang. Die einfachſten Koralleutiffe find ‚die fogemannten Strandriffe, in« 
dem die in dad Meer einſchleßende Rüfe der Bolypencolonie einen gelegemen 
Platz für ihre Arbeit Bieter, Werben aber ſolche Küſtenſtricht almällg 
oder plöglich durch vuicaniſche Kräfte emporgehoben, fo treten. die Korallen« | 
frörte zum Theil oder. gang über den Wafferjpiegel ; die. Ahlere jierben ab, 
und die angefangenen Dliffe, findet man num auf trodenem Yande, wie z. B 
die, Koralenieljen der Yurakaitiormation und der Graumadengruppe in 
Standinavien und Mordamerika, welche aus urmeltlichen Zeiträumen berrüh« 
zen. ‚Sole trocken gelegte Korallenielfen liefern einen ſichetn Beweis für 
die ‚Hebung großer, Brdfruftentheile, 

Underer Urt aber find die Erſcheinungen, wenn Küͤſtenſtriche und In« 
felgebiete mit ihren Korallenbauten einer langfamen Senkung unterworfen 
find, 
Mächtigkeit unter dem Wafferiptegel. Da nun im einer ſolchen Mecrestlefe 
die Korallenpolpen nicht mehr leben, jo muß fich der gegen be Uſerfelſen 
abfleigende Meeresboden immer tiefer geſenkt haben, und In demſelben Ders 
Hältnig, in welchem die tiefer geiuntenen Koralenflöde abflarben, bau 
ten ‚bie oberſten Stöde ihre Werke in der ihnen zujagenden Tieie unter 
dem Mioeredipiegel welter. Den Korallen anf der Außenjeite der Diffe 
wird aber durch die Brandung des Meeres ſtets mehr Nahrung zugeführt, 
als den auf der Immenfeite der Küfte zu bauenden, Das Miff wird daher 
auf der Aufenfeite höher anſteigen, nach Innen aber in der Mühe der Injel 
niedriger bleiben, und jo entftehen contentriſche Roralenriffe, welche vie In« 
jelfüfte parallel umgeben ; zwiſchen dtefen umd der Injeltüfte iſt die Meered» 
tiefe oft fo groß, da Schiffe dur Oeffnungen in dem ringförmigen Riffe 
Hindurchfagren und zwiidhen dem Nie und der Infelküfte anfern. So {ft 
3. ®. vie Iniel Bolabola in der Südfre von einem mit Palmen bewachſe · 
nen KRorallenriff umgeben Wenn nun die allmälige Senkung einer joldyen 
Inſel mit ringförmigem Korallentiff jortvanert, ſo wird endlich im Laufe der 
Zeiten der Meeresipiegel die Injel jelbit überdecken, und da die Senkung fo 


langfam vor fir gebt, daf die Korallenftöde des Mine beſtäͤndig bis zur | 


Oberfläche des Meeresipiegels nachwachſen, fo bleibt nur der flache Yand» 
ring, eim Noll, wur wenig über dem Meertsſpiegel orragend und ein 
Freiöförmiges Meertsbecken umichliehend. Solche ringförmige Koralleninjeln 
finden ſich zu vielen Tauſenden im ſtillen und indlichen Mecre. 

Wie aber diefe Roralleninfeln, obwohl von Thieren erbaut, die nur 
unter dem Waſſer leben, gleichwohl ſich mehrere Fuß über den Meeredipiegel 
erheben, meist Ghamiffo in folgenden Worten nach: „I das Miff bis zu 
der Hoͤhe gelangt, daß «8 Gei niedrigem Waſſerſtand zur Zeit der Ebbe faſt 
troden wird, fo hören bie Korallen auf höher zu bauen. Muichelichalen, 
Korallenbruchlücde, Secigelſchalen u. ſ. w. vereinigt die brennende Sonne 
durch den bindenden Kalkjand, der durch Serreibung jener Schale entftand, 
zu einem allgemeinen Ganzen, zu einem feften Stein, der, allmälig verſtärkt, 
an Die zunimmt, bis er endlich fo hoch wird, daß nur mod in einigen 
Jahredzelten hohe Fluth ihn bedectt. Im der Trockenheit durchglüht die 
Sonne die Steinmafe jo fehr, daß fie an vielen Stellen fpalter und ſich in 
Schichten ablött.. Durch Brantungen bei hohen Fluthen werden dleſe ger 
trennten flachen Steine gehoben und auf einander geffürmt, die immer ges 
ſchaͤſtlge Brandung mirft Rorallenblöde und Secthlerſchalen zwijden und 


Bu von Banmblättern entfland, anf, 


fie» .| Einſinkung in der Nachbarſchaft nicht minder umfa 





. ganismen, Und indem Milllarden bon Frdıstöuen Ka 


Die Küſte der Juſel Banitoro trägt ein Strantriff von 3000 Buß | 


und nennt fit Hert und Befi 
— —R 7% 
ine große Strecke der ungeheuern Südſee if überiät mit zabllofen 
Koralleninfela.—  Die-neuere- ſchaft das Grab 
beuern Reftlanded, weldyed langſam verjunfen if, während bieier großartigen 
eiche allmälige Hebun⸗ 


gen zur Seite fleben, indem Südamerika, bie Sundainfeln und bie afrifı- 
mischen Küflen in einer fortiwährenden Hebu Bee Di "Die Korallen 
iniela der Eüdfee nehmer mit ihren Zwiſchentdumen ein ordeutlich großes 
Flachengebiet ein. Würde: ein die Relhe der Hebung Durch Mänderung der 
vulcaniſchen Thätigkeıt am dieje Gegend kommen, fo würde fich im dem eme 
porgehobenen Fefllande eine über Tauſende von Duabratmeil Sn che 
mäßige KRorallenformation 'darfiellen Gine der pre rl er bes 
Grokörpers, deren Folge Hebung und Senkung der Grbfruftentheile iſt, ver · 
einigt fidh jo mit dem umermüdlidhen Lchendprocefi er unſcheinbarer Or» 
sort’ Jahren lang in 
demjelben Einne wirken, werben unermefliche Landſtrecken vor dem völligen 
ſpurloſen Verſchwinden unter dem Merresfplegel bewahrt. Im bemjelben 
Maße, in welchem das Berfinten vorichreitet, a vote *— bie 
hoͤchſſten Kuppe des fintenden Grorßels. So rd dieſt Tounderbaren 
Sefchöpfe, welche in jenen faft endloſen Gewäſſern eine Menge Eleiner Wohn- 
pläge für den Menſchen geſchaſſen haben und fort und fort ‚erhalten, (Schw. M.) 





Bayern. © Münden, 20. Jull. Der oberfie Gerichtögef prüite 
in feiner Öffentlichen Sigung am 18.1. M, das gegen Iohann Seig, 
ledigen Dienfilneht von Mulcing, wegen Raube IV. Grades vom hiefigen 
Schwurgerlchte am 7.1. M. geräte Tobesurtheil umd fprach and, 
bafı weder im durchgeſührten Strafverfahren, noch in bem erlaffenen Tobes« 
urtheile ein Midtigkeitdgrund vorliege. * 

In derſelben Sigung wurde in der Unteriuchung gegen den Wirth 
Joſeph Budel aus Mineleſchenbach, wegen Nntsehrenbeleidigung, eine 
Beſchwerde des k. Oberftaattanwaltis am f. Appellationägeridite in Mittels 
franfen verworien nnd hiebel aus geſprochen, daß Diarrer in rein kirche 
lien Wngelegenheiten nicht als Staatätiener angeichen werben könnten 
und daber auch nicht Mrt. 409 Thl. I des Strafgeſetzbuches bei ſolchen 
Fallen auf fle in Anwendung gebracht werden könne. Der Beichuldigte 
wurde wegen Amtschrenbeleldigung im die Öffentliche Sigung verwiejen, weil 
er den Pfarrer Schlund febmähte, da letzteret verjäumt habe, fein am 23, 
Auguſt gebormed, am folgenden Tage aber wieder verorbenes Kind zur 
rechten Zeit zu taufen. Das f. Kreisgericht Ansbach jedoch verurtheilte den 
Beſchuldigten ledigllch wegen poligeilich Ärafbarer Beleidigung zu breitägigem 
Arrefte, weil Diener der Kirche in ihren rein kirchlichen Bernjögeichäften, 
zu welchen die Taufe gehöre, ald Diener det Etaated nicht amgejchen 
merben Könnten und daher auch Art. 405 Thl. I des Strafgefepbuchee nicht 
in Unwendung gebradyt werden könne, Auf ergriffene Beruſung des Staatde 
anwaltes verwarf das #. Appellationdgericht deſſen Berufung, worauf ber 
Dberfaatsannsnlt die Nichtigkeitöbefchiwerbe ergriff und in einer Denkichriit 
aus;uführen fuchte, daß die hriflichen Kirchen wegen der im Staate ihnen 
eingeräumten beiondern Stellung zugleih den Gharakter einer Staatdanftalt 
im ſich tragen, und daß teshalb and deren Peamte, namentlich die Pfarter, 
weiche vom Staate aufjeftellt oder doch wenlgſtens beflätlgt wurden, ald 
AÄräger eined Gtaatdamtet erachtet werden mühten, Der bobe Gerichtäbof 
hat jedoch dieſe Beſchwerde als unbegründet verworfen. Die Biarrer jeien, 
wenn fle audı von Er. M. dem Könige ermamnt oder beflätige worden find, als 
ſolche nicht Diener des Staats, ſondern Diener der Kirche, da das ihnen 
übertragene Amt kein Staatd« jondern Rirchenamt jel. Die katholiſche Kirche 
bilde ungeachtet bed vom Staate vorbepaltenen Dberauifictreites umd bes 
vom Staate iht zugeficherten befonderen Schupes ine bezüglich Ihrer ine 
nern Ungelegenheiten fel6ftändige und vom Etaate unabhängige Corpora- 
tion; fle ſei feine Staatsanftalt und die Kirchenämter koͤnnten auch nicht 
mittelbar als Staatdämter betrachtet werden. Weun auch ben Pfarreru 
ſolche Functionen zu übertragen ſeien, welche Zwecken des Staates „die 
men, z. B. die eined Localſchulinſpectors, oder Zocalarmenpflege ıc., jo könut 
body hieraus nicht gefolgert werden, daß bie Biarrer als ſolche auch in 
Unjebung der zu ihrem Kircjenamte gehörigen Functiouen Staatd diene ‚tele: 
Man berufe fi auf $. 30 der I. Berf.- Beilage und gründe hierauf bie 
Anwendung des Art. 405 Th. I. det ©t.-@-B. Allein auch dieſe An- 
nahme fel unbegründet. Diejer 5. 30 fel aud dem $. 34 des Übdictd dom 
24. März 1809 entuommen, und wenn ber Gefehgeber des Jahres 1813 
beabſichtiget hätte durch dieſe Beflimmung des $. 34 des Ediets von 1809 
auszuſprechen, dag bie Beleidigung der kirchlichen Behörden und Meligiond« 


Mener in ®e f die Musübung ihres Fi yandg Ei: 
Weiſe mie Ye Beleidign ng der Sk — 4 « 
firafen fel, fo offenbar kun Gtrafgefepfud; vom Jahre 1813 











dieh 
rüdfichtiget werden müffen. 
Een ee 
„Berkundene 


em : tion drängten, in welcher fie in diefem Jahr- 
— A * —— zu rei Der Aufreizung 

h uſammen w ‚b 
Ha A 


higigen Parteient * die jeder politi und fol» 
gen, gejellten fich ſeit dem Triumphe der Beweguug von 1854 -mody die Ab- 
euheit ſeder — —— ine und adminiftrativen Geſetzuebung, 
fe aller: Cloil · Siaais diener die Anhänfing im- 


en ‘sie, — 






——— im Siaaie Ber je rg 
in Steſer dem „diefed nur ige in“ Ant F 
gt ſelen, f6° 8* dieß natürlich jüdgften Offenbar PERLE itertionen an, Die in 
—— fe beabſicht —** der Bes ge re ſel heimſuchten 
jett beſtehenden verſelden Si * wurden mod) ferner die | umd fi 8 aber micht; weniger ſchredilch und uner · 
—— w, Agldhnero von Hairhauſtnhort, de W Arena des "irtoralß, und de Innern ‚geißel teites 
fe} —— ne Tonföhriers von Bln-'| ten, E83 iR shmerzlih,, ie fagen zur müffen, Madaine, — 8 be⸗ 
ui — in Schwaben und akt "wel | mü die con den Gorted in i dee und, Borausficht 
—— der ie Beier ‚aus, Audpac ,, vom f. | und das abgetretene Gafinet — * Gifer und Vatrloti das Gindringen, 
—E ſaej ——— wöttofe, | Bas Wachſen, die Verbreitung blefer Uebel und dieſee Unpelis zu verb intern. Wen 
fämmtlid — — — verkdorfen. mer Eigung | der die Auwtſenheit, die Autorität und‘ irkumg des Marlamekts, noch 
= m” UF murde in ie Unterfugung 2. Sn sad die Anm achten, mit welchen * vorige Mintfterkum Bis 
nn 5 und teilen © zum legten Augenblicke ausgeftattet war, weder der auf große Grhiete ſtrecken 
ei —R dtbefählaguu (ln | aufrecbtgchaltene oder Hergefeilte Krie geuſtande mach" dad fummärtice erem- 
— des f, —— . teẽ pr berbayern aus dem formellen, ylarifche. Strafverfahren der Militärs Welches ma anzupsenden 'g end 


bei der Verhandlung der Sache in IL 

* Wermeliung der Sache iin bie öffent 

al ngirte, Der Vertheidiget des Angetlag 

a Appell auont gerichte Ta Freſſing machte In 

* ern Michtigfeitägrümden much den |geltend, daß 

tsäffeffor Koch, welcher bei’ ber Verweiſung obiger 

irt babe, bei der Verwelſung der Sadıe Im iM. 

rihellung des Anigetagten‘ mit Ausgeiprochen 

vertrat ale er dieſen Nichtigkelts grund 

a A appellationdgerfchtfichen Urtbells, weldiem 

— entſprach. Wenn es auch in dem Gtrafs 

tr 48, beißt ed in den Cutſcheldungsgründen, nicht 

—— . ba derjenige, melcher in einer Unterſuchungs⸗ 

ft fumgirt Se Men herjelöne Sache 4 is air 

fungiren e dech be Umgereimbarkeit diefer beiden Bunttlonen 

5 Memand in derſelben Sache Klaͤger und Richter 

ben fein Könme, vas ſich auch aus Art. 231 Nr, 1 ergebe. Sleuach 

fei alfo die zur eilung des Angeflagten nothwendige Anzahl von 

Ridtern nicht en Ben geweien, daher auch die Vernichtung bed 
Urtheils au 


z 3 & 3 Spanien. 
Das J. Des Dübats vom 19, bat Vrlefe aus Madrid vom 14. 


liche 
einer 
der £, 


—— Richtet · die 
— be 


und 15 Jule Sie Beflätigen bie bertite bekannten telegrapbiichen Nacır 
richten u noch Bölgendes zur Aufklärung der Greigniffe bei. Die 
Pildung de Gabinetd hatte große Senjation erregt. Die In Madrid 
anmeienden tien wurden eingeladen fich in ihren gewöhnliden Sitz ⸗ 


at det Generale Infante einzufinden. Diejenigen, melde 
a gehörten alle zur Oppofitionspartei. Es murden 
t: zum erſten, ed möge der Präſſdent Eraft bes im 

der — * der Prorogation ausgedrückten Vorbehalte ſofort die Mas 
‚einberufen; sodann, ed möge die Verſammlung Ihre 

m "über meue Gabimet ausbrüden und jveciel gegen Matſchall 
O’Donmell und feine Gollegen ein Tadeldvotum abgeben ; endlich möge man 
die Königin bitten ihre 2* zu entlaſſen und dafür andere zu waͤhlen, 


bei-der Nation finden, indem man zugleich eine von 
der Affemblee 
Eivartero fand * der 
im 


der 
drei 



















Lifte vorlege. Der Name der Marichalle 
Spige dieſer Life ; jener bed Hrn. Madoz folgte. 
ero von blefem Schritte wußte und ibn gebilligt 
Mlon ernannt, um der Königin die Münfche 


ber g vorzutragen. - Als dieſe Gommifllon unter dem Schut 
einer ber -Nationaimiliz Im den Valaft eintreten wollte, wurde 
Äbr won “abgewehrt, welche endlich auf die Deputirten 
und. ben, *-Dieg ward das Zeichen zum Aufflande, 


Ühre Escorte Feuer 
der ſogleich den eruſteſten 6 arafter annahm. Unter den Saufen der Nebellen 
Ueußeruugen gegen die Königin; als fie aber 


—— - droßendften 

plöglig in ne Kämpfeniden erfehten, hatte dies eine wunderbare Wirk 

|. at ein Gorrefpontent der Debats — iſt eine 
— Kampf ift entbrammt zwlſchen der Mevelution und der 


onnell, fo iſt zu fürchten, bafi die Monarie 
nigin. Habella gezwungen werte das Yand zu vers 
Iaffen. er ne der ſchrecklichſten Anarchie preisgegeben.“ 

Der fon emwähnte Vortrag dr neutn Minifteriumd an die Königin 
Tautet wie da das Minifterlum, welchem der Herzog de la 
Bitoria en ee andgebrodener Mißhelligkeiten aufgelöst wurde, 
und die Leitung ber’öffentlichen Angelegenheiten durch Ew. M den verant- 
wortlichen Miniflern anserfrantivorden if, melde die Gbre haben @. M. 
Gegenwärtiged Yorgutragen, fo mar es die erfie Pflicht des Gabinerd, Die 
Lage, im meldher die Nation ſich durch ein unglückliches Zuiammentrefien un- 
zäbliger Älterer umd neuerer Urſachen befindet und bie fie in die vieleicht 


Ipigt-war,- 
öffentlichen Frieden erhalten und die materielle Orputmg fü 


—* ten 
Aitige Zelt bes 
feftigen, Dieſe Krife, Modamie, erfordert offenbar eine Aenderung 
im Staatd-Nenierungs- Softem; fie fordert eine Volitit der. Ginigs 
keit und der'Verfößmung zwiſchen allen Männern und gegenüber allen Par 
teiem det conflitmtionellen Monarchie 7! He erfordert eine gerechte und gend 

gende Unterdrückung! aller auflöfenden Elemente, welche in der Tiefe agitiren, 
wo der Abſchaum der Geſellſchaft arbeitet; fie exforkert endlich Madame, 
ein momenfäned Concentriren und bie ummihflönliche Verefrigitng der öffent» 
lidyen Gewalt, welche -gleichgeitig mit Klugheit und Mästgung, "aber mit 
Kraft handeln muß, damit fie wurd: Unterbrechungen nicht gelätunt, dutch 
gethellte fruchtloie ey ſich — 48 damit ein großer gewaltiger 
Stoß. den Principien Autorität nd wieder werichaffe, dafı 
den heiligen Rechten der Bürger — u * die —5 Orbnung ber 
Besölferung und der innere Friede der Monarchie wledergegeben merde, 

Nur auf diefe Weile, Madame, Fr mai ſowohl in. Spanien ald im 
Auslande umter weit meriger gebleteriſchen Berbältniffen. die Geiellichaft vor 
Aujlöfung, die Nation vor Verfall retten, Die Meglerung, Madame, hegt 
die feſte Hoffnung, daf Danf dem Gauptmittel, welches fie C. M. vorichlägt, 
und durch bie andern Mafnahmen ,- melde ſie wegen der Cile, mit welcher 
fie Gegenwärtiges der hoben Ginfidt @. DM. unterftellt, nur flüchtig andeu« 
tete, — ‚die Megierung hofft, jagen wir, daf es ihr gelingen wird, das vor⸗ 
geitecfte habe Ziel bald zu errelchen, im meldsem ſich die natürlichften, bei 
ligfien, nothwenbiaiten und lebensjählgiten Pflichten der  conititutionellen 
Macht rejüimiren. Wenn fle mit der unbefiegbaren Stüße der laut zu ihren 
Gunflen iprechenden Öffentlichen Meinung dieſes Ziel erreicht haben wird, 
wird fie ſich beeilen, eine nicht minder heilige und gebleteriſche Pflicht zu 
erfüllen, mömlich die normale Ordnung herzuſtellen umd ihr Betragen dem 
Urtbeile ber Gorted zu unterwerfen, und fo In der Verwaltung dei Staates 
und in den Vegiehumgen zum Parlament ſiets die Achtung für das Geſetz, 
die Liebe für die Freiheit Gerhätigen, melden Ihre gegenwärtigen Räthe 
durch Das ganze Leben huldigten. Bon biejen Gefühlen belebt, auf bieje 
Gründe geftugt, haben wir die Ghre, der Gmehmigung E. M, nachſolgen⸗ 
ben Decret⸗ Entwurf gehorſamſt zu unterbreiten." (Folgen bie Unterſchriften 
der. neuen Miniffer mit Ausnahme der HH. Luzurlaga und Pedro Banarri, 
welche zur Belt nicht in Madrid anwejend waren.) 


Das hierauf erlafiene F. Deeret beftimmt, „in Anbetracht der aufferordent · 
lichen Verbhältniffe, im welchen die Monarchie fich befinden, und im Ginflange 
mit den Anträgen meines Minifterratbö*, wie folgt: „Urt. 1. Ale Vrovine 
zen ber Halbinſel und die dazu gehörigen Inſeln find in Belagerungsitand 
erklärt. Art. 2. Die Generalcapitäne der Provinzen werden während der 
Dauer diefed Kritgezuftandes die amferordentliche Gewalt annehmen und 
ausüben, die ihnen jur ſolche Bälle Iraft der Generalreglementd der Armee 
und der beftebenden Gejege zuſteht. Urt. 3. Die Negierung wird den (Sor- 
te& von der Anwendung und Ausübung dieier außerordentlichen Vollmachten 
Rechenſchaft abflatten,* 


Lonnten-biähen die for —S Drdnun J— 


Börſen- und handels-Nachrichten. 


"München, 21. Jull. Bayeriſche 3',;proc. 88 V. —— ©. Aproe. Di, 
94 9. — 9. Aproc. Grunbrenten-DE. —* V. — 9." starre. 10074 8. 
1007/ @. V. Gmif. 162 P. 102% G. Sunoth.r u. Wechſelb —X 7655. — — 
Bayer. Oſtbahnen —— P. G Dee. Bank⸗Actien — W. 
arten" Tag National-Anl. —— PB. — ©. Leinjiser — 
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Verantwortliche Redaction: I. B. Yogl. 


4311/8858, " Glümar, ride. 
” Bekanntmachung. 


Shultenwefen des Schiffers Branp Krug 
ven Fachenbach beir. 

Zum Verſtriche des Grunduermögens, beüchene im 
Haus Garten, Arkırn und Wicfen, wird a 
— den 13 Geptbr. 1856, 
ahmittags 2 Uhr, 

Am Oemelndehaufe gu Fachtadach anderaumt, und Sttichs ⸗ 
Iuftige Neju gelaten, 
Stabtprogelten dem 11. Juft 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Stadtprozelten. 
@.9.5531. Göbel, f. Lantrigter. 


us. Bekanntmachung. 

Im Sachen Runlgundae Mertlein ven Gtüblg 
geaen den Wirih Johann Zenk von dort wegen It« 
jurien werben am 

Donnerftag den 28. hr 1956, 

Vormittags 10 
im der Behaufung des Birds & — 99 zu Stübig 
Die nadgenannten Befihungen bes Beklagten, im Ehäp- 
wegswerihe von 4730 f., mach $. 64 dee Sypothelen ⸗ 
geirpes und »orbehaltiid der Beftimmungen der Sf. 98 
dis 101 ver Mowelle vom 17. November 1837 tur 
eine Beridgetommiflion Sfentlih am den Meifibletens 
ten verfauft, wozu man Kaufoliehhaber mit dem Ber 
merlen einlabet, af vie näheren Beringungen am Ter⸗ 
mine befammt negeben werben, 
Dir. 26 1. der Met dee Wichtihen Hofes, 
beſtheud aus: 
0 Tgw. 47 Dej. Obebäuben, 
1 „ 32 „ Gärkm, 
10 „ 69 „ der, 
3 „ 87 „ Biden, 
6. 49, Waltungen, 
einem ganyen Gemeinderecht, und 
dem rabtzirten Braus und Sqhenlrecht, 


DBi.sMre. 142, verkerer Leimenader mit 3 Tgm. 
31 Deytm 

v 7, Seimengrubenäeriche mit 3 Tgw. 
28 Dezlm. 


„ 3%, @rtes-Rederkein mit OXgw. 52 Der. 
Säeflip den 8, Jult 1856, 


Königliche Landgericht Scheflig. 


E04. Schell, !. Laudrichter. 


57. Bekanntmachung. 


Die unten Ägnallfirte ledige Regina MNofmann 
von Erladrunu dat ſich am Donnerfag den 10.2. M. 
wieberhoft vom elterlichen Haufe entfernt, umd ſtreunt 
unbrfannt wo herum, 

Simmilige Gerlchte · und Pollgeibebörten werden 
erfuht, auf dieſe Perfon Späbe zu Halten umb folge 
im Vetretungsfalle anher Tiefen zu Tafiın. 

Fürjburg den 19. Juli 1856 


Kieigligen Sankaeriät weirdung IM. 


Weigand, 

Signalement, 

Alter 16 Jahre, Größe circa 4, Haare braum und 
tatz gelänitten, Mugen blau, Mafe ftempf, Rand 
propertienitt, Örfgisform runt, Körperbau ſchwãch⸗ 
Kid ; iſt fehr gefprätig mmb fößt mit der Zunge 
«mas an 


@.:R.8672. 










oo. 


Allgemeiner Anzeiger. 
Bekanntmachumg. 


olzende Verſonen 


4834. 


Giger Winkler, 
Elsa Saam, 
Anna Krafft 
Anna Winfelmanı, 






ledig er 
Zaglöhnezefrau, 





Bauerufnedt, 


leMge 

ledige Dienfimagt, 

baden das Geluh um vie Brlanbniß iheils zus Meife und iheits 
Auenfagüge ForserungsAniprüde an biefelben find Ri 144 Zagen a ame bei 









j 


your Augwanderung nad Amerita dahlet 
Vermeidung 


ni i & d 
u AR he * * 


ver Mdiberidiigtigung hahler anzumelten. 
ö —— ven 15. Juli 1858, 
Grp. Dre. O98t 
4869, 






Ghrifopb Bühregen, 
Sehannı Dühregen, 
Margaretha Rattmann, 
Katharina Süß, 
Jehaun Lebender, 
Mita Ric, 
fen Eheſtau Marla Ralf, 
deln Tor Cuifabetha Mic 
Magdalena @ ringen, 
Dodann Beimyer, 4 Jahre alt, 










- 
soodawk-un. 





— 
ledlge Bautrutoqhtet. 

ledlget Schuhmaqhtrgeſelle, 
MRaursrmeiiter, 


Zaplöhneremitime, 


€. Malterer, Dip. 


DRHRIKEN RG 


— *—— Berfonen : 







Welleubad, 
Welfenbad, 


ae = thelle nad RAmerifa ausjumandern, thrlls dahln cime Melle zu maden. 
Etwaige Forzerungd » Anfprüge am biefelden fin binnen 14 Tagen a date bei Nigiberädz 


ftlgungs:Vermeltung tahler anzumelden. 
— den 17. Juli 1856. 
Königlides 


Grp.Mro. 7015. en 


asss. Welanntmachung. 


Raratel über Johanna Bentele oon 
Staufen betreffent, 

Jopanna Bentele, geb. Vögel ven Staufen, 
iſt unter Kuratel gedeckt worben, was anturd unier 
bem Beifügen befammt gegeben wirb, deß ker Bäder, 
meljter ran Iefepb Häusler von Staufen als 
Kurator am beutigen Tage werpflidhtet worden iſt. 

Immenftart den 12, Jall 1856, 


Königliched Landgericht Immenſtadt. 
Der Fönigl. Lanttichter: 
8... 4359/1. Henne. 


3.  WBefanntmachung. 

In ter Danıfehe des Bapt. Urbam, bräuenben 
Bürgers von Waltmünden, wird das heute erlaflene 
Brloritätes@rfenninip am 19. Juli ifo. Ja für 
die Dauer von 30 Tagen an Berfündungsitatt 
an Me Gerichtataſel geheſtet. 

Balemünden den 16. Juli 1856. 


Königliched Landgericht Waldmünchen. 
Der fünigl, Lardrichtet beurl. 


@tenger, I. Afiher. 
6.:R 4000/1. © Babl 


u. Bekanntmachung. 
Eiwaige Horberungen an den Rachleß bes Jefeph 


Erb von bier find 
den 28. Zuli 1856, 
ttagd ® Uhr, 

unter dem Pröfubtge der Mictberätjitlgung bel Mus 
elnanderfehung der Maffe Im Brfhäftsgimmer Ar. IV. 
geltend zu madın. 

Hammelburg den 12, Jull 1856. 

Kömigliches Landgericht Hammelburg. 


ER. 9145. Moſer, f. Lantrichter. 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Laundgericht. 


töniglicher Lantriäter. 


t. Bauer. 


3. Befanntmachung. 


Der em Etreunen und Müfiggange ergebene fer 
dige Schuhmachet geſelle Michaeel Mohr vom Bier hat 
am 25. ». Mis. Heimlid, feinen Meifter verlaflen und 
ſich ohne Legitimation vom Hier entjernt. 


Ale Volizeidehötden werben anf den Benannten 
aufmerkfam gemadt, mit bem Ürfuhen, gegen foldem 
Eräfe zu verfügen, ihm im Kalle Berretens aufgreifen 
und anber liefern yu laffen. 

Brüdenan den 15. Zull 1856, 


Königliched Landgericht Brüdenau, 
Der königl. Lantridter: 


E:Rr. 7896. v. Hörmann. 


st Bekanntmachung. 

Der ledlge Mepaergefele Frlercich Müller aus 
Warteſchergaft, 29 Jahre alt, und Gehn ber verlor: 
benen Mepgermeifter Konrad ums Bra Müller’ ſchen 
Epeleiite von dert, mil fh zu Grap In Gtelermart, 
woſelbſt er ſchon felt mehreren Jahren als Oberfeliner 
tonditionirt, anflähig maden, und hat zu Piefem Behufe 
um bie Gutlafjung aus dem fgl. bayer. Unterifanswers 
bande nechge ſucht. 

Beror nun dieſe erihellt werben kann, werben alle 
Diejenigen, welche Aniprüde an Friedrich Müller 
aus Markıfhorgak zu mahen gebenfen, aufgefervert, 
folge 2 .. 

Dienftag den 5. Auguft 1856, 
Vormittags, 
Bei Vermeitung ber Nihiterüdihtigung dahler am 
jumelden, 
Bernd den 10 Jull 1866, 


Konigliches Landgericht Berneck. 
Der Lönlal, Landtichter: 


v. Ammen. 
ER. ds & Blajer, 


Eieusrmemerertd ta rn Dear Vert belorgig für nahme 
ern: — ent dei vegen Geſcaafiefituad 
— vi ie. a » = W. Thomas, 18 21 Coiharine 

h ia Londen. — . 
Aunchener Heilung. 3er: 
abenztet man bei @. & ALKIANDER, uerlrase Neo, IT im Aunortuus, 
Branbgafe Pre. 23 m Brrui % Winrüdunge- Wetäter rer geipale 

erg, wub rue Mu Dams de teme Peritjsile eder Derea Kaum 

—— She rar eb a 

(Morgenublatt.) 
Dienfigg. Nr. 174. 22. Juli 1856, 





Ueberfigdgt 

Amtliche Nach richten. 

Deutſchland. Münden (Ihre E: Hob. Die Pringeffin Lultpolb. 
Das Monument de Grafen v. Deror. Ehrende Auszeichnung für Prhm. 
v. Shönhueb); Lindau (die Zeichnungen fir die Züricher Greditanflalt) ; 
Vom oberen Nedar (die Frage Über die Verlegung der Univerfität von 
Tübingen nad Stuttgart befeitigt) ; Heidelberg (bie Muhe wieder herge ⸗ 
flellt) ;  canlieet (Gugen Sue in Homburg); Fulda (Schlaf der geiſt⸗ 
Uchen Erereitin); Berlin (Plan zur Grrichtung eimed Diekonenfaniet) ; 
Köln (Andrang zum Jublläumsjefte in Brüſſel). 

talien. Zuflände in Piemont, 
nereich, Credit für Wafferbauten. 
semarf., Die Sundzollangelegenbeit. Ueber den Motenmechfel 
zwifchen Dänemark und den deutſchen Grofmächten 

er und Polen. Zum Krönungsi ef. 

Ber. Staaten von Nordamerika. Golifion im Gongnf 
beyüglih Kanfat'. 


CS hwurgerichtöverbandlungen. 
Reuefte Bolten. 
Dandeld: und Börfen:Radprichten. 


Münden, 22. Yufi. 

Se. Mal. er König haben Sich allergnädigft bewogen geiunden: 

unterm 15. Jull auf bie erledigte Hauptzollamtd-Vermalterd-Gtelle in 
Vaſſau den bermaligen Hauptzollamt- Gontroleur Johann Urban Michael 
@dart-zu Mabas zu befördern ; 

unterm 18. Juli die am Landgerichte Oberviechtach eröffnete Aſſeſſor⸗ 
Martin Spedner aus Altötting, dermal 

des Landgerichts Be Karl 





. db. %, Karl kom 


je. Fraunflein, zu ernennen ;; 

intern gl. Datum den Mffeffor und MWetriehs-Infpertor bei dem 1 Gas 
»äfamte Nürnberg, Biühelm Depvert, zum Aſſeſſor extra stalum bei der 
Generaldirection der ©: Berfehrs-Anfalten zu ermennen. 

Die Kath. Pfarre Elfertspanien, k. Logs. Cuerdorf, iſt mit einem 
faffionsmäfigen Reinertrage von 649 fl. 26'/, fr. in Erledigung gefommen. 
Deutfchland, 

Bayern. — ** Münden, 22. Full. Die Nachrichten, welche über die 
—** der Cur Ihrer #. S. der Vrinzeſſin Luitpold aus Carlobad hier eintreffen, 
lauten Außerft gümftig; die hohe Bram wird fchen Im nächſten Momate ihren 
Weblimgafig Amfer bei Lindau wieder beziehen. — Am 18. Nuguf fol dad 
Dionument des Benerald Grafen v. Derob in der neuen Marimiliansfiraße 
feierlich enthüllt werben. Don allen Megimenterm der Atmee werben zu 
vie ſer vun Deputiete hiecher kommen, 

hen, 22. Yull. Wie wir vernehmen, Hat der Berfaffer der 
Scale des Pal. bayerifchen Gadettenrorps, Oberlientenant Anton Frht. v. 
Schönhuch, nun auch von Sr. f. H. bem Prinzen Earl von Bayern in Rüds 
ficht auf fein verdlenſtliches Seſchichtawerk eine im höchſten Grade ehrende 
Auszeidinung durch ein huldvolles Handbillet nebſt einer goldenen Medaille 
mit dem Bilduif Er. f, Hohelt erhalten. 

A Lindau, 20. Jull. Geſtern Nachmlttag traf von Zürk die Made 
richt ein, daß bie Metienzeldinumgen für die daſelbſt gegründete Gredltanftalt 
in eimem Betrage von 218 Millionen Franken geichlofien worden. Die von 

Summen find bedeutend. und bie 
Schwelzer hocherfreut, Diafien ausländiſchen Geldes zu inländiichen Unters 
nehmungen zufliefen zu ſehen. Tiejer Tage wird zu Bregenz das f.f. öfter 
zeigifche Regiment Albert auf dem Mariche nad Italien, von Mainz über 
Um und Eriedridöhafen kommend, eintreffen. 





Württemberg. — Bom obern Redar, 17. Juli. Rachdem in 
ber Untverfitätsangelegenheit von Tübingen geſtern bie erften v 
ben Eipungen einzelner Warultäten flattgefunden haben, im melchen bivergie 
ende Anfichten ſich fundgegeben haben follen, flieht heute Tübingens in« 
wohnerſchaft in freudige Bewegung fich verſetzt durch Die fo eben aus Stutt ⸗ 
gart eingelaufene Nachricht, dab der k. Gehtimerath gegen das in Mebe 
ſtehende Projert ſich audgeſprochen habe. Man hofft damit die ganze Frage, 
wenn nidt für immer, jo doch für lange Zeit beſeltigt. (KRarler. 3.) 
Baden. — Heidelberg, 18. Juli. In umjerer Stadt herrfcht wie« 
ber bie größte Ruhe und iſt auch eine Störung derſelben nicht meiter zu bee 
fürdten. Die Gollegten werben vor wie nad bem vielfach in fentlichen 
Blättern befprochenen bedauerlichen Vorfällen regelmäßig gelefen und bi zum 
Schluſſe des Semeſters fortgefegt. Die Anfldfung der Gorps, ſowie das 
Wegnehmen Ihrer Duelgerätte und die Aufkümbigung des akademiſchen Bür« 
gerrechtes, welche gegen einzelne Mitglieder der Corps vom dem engeren ala⸗ 
demifchen Senate audgefprochen wurde, Y auch nicht die geringfte Störung 
der Öffentlichen Mube veranlaßt. (fr. J 
Freie Städte — Bir = der 9. 9. aus Frankfurt vom 
18. d8. mittheilt, verwellt in diefem Angenblide im Bade Homburg der 
ſranzöſiſche Blüchtling Gugen Sue. Gleichzeitig if bekanntlich auch Graf 
dort auweſend. 
uebefien. — Fulda, 16. Juli. Heute Mittag fand in ber Dom- 
= Grabe des h. Boulfacius der feierliche Schluß ber Grercitien für 
die Biichöfe hatt. Auch der Bifhof von Münfter it noch hinzugelommen, 
P. Ambroflus, 4 Yo geiſtlichen Uebungen leitet, if aus der Aheinpfalz ger 
bürtig. (Mainz. 3 
— — Der Berliner Correſpondent der Deutichen Reichs⸗ 
Beitung theilt das, wie er jagt, im umterrichteten Kreiſen Glauben findenbe 
Geüdt mit, da man die Ausführung eines vom Brofefier Stahl entwor« 
fenen, von Hengſtenberg und v. Gerlach warm beilrworteten Mland vorbe- 
seite, welcher die Errichtaug eines Diatonenftiites brawede Dasielbe 
foQ 1) ein AM werben: für. Ältere Männer, bie, fatt und mübe bed Welt« 
getriebes, ſich im beſchaullche Stille zurüzugiehen und für dad Jenſeits ſich 
teilten winjchen ; 2) fol es im Dieuſt der „innern Miſſion“ fichen, 
WNeijeprebiger ausjenden, durch gr re Schriften und Xractate 
anjd Bolt wirken; 3) femer Le n ber Jejnitenanftalten (in Frei⸗ 
burg x.) sine Schule damit —— werden, in welcher die höͤhertu Stãnde 
thee Kinder im Weite chriſtlichen Sinne und moönarchiſchen Strehens und 
zwar nach einem Eiheiteprineip und unbeirtt von den Suͤnden ber Welt 
und ber verwitrenden wiſſenſchaftlichen Freihelt der Univerfitäten. zu tüchtigen 
Gtiaatömäunern erziehen laſſen koͤnnen, durch deren vorleuchtendes Beifpiel 
uud deren Wirkſamteit aufs Volk eine meue hriftliche Generation erzielt wer⸗ 
den fol; 4) endlich ſollen bie tüchtigften der „Dialone” die Preije über» 
wachen, die geift« und wirfungsreichflen Schrliten ber Gegenwart durch In— 
.. aljo durch Gegenſchriſten aus dem Felde fchlagen, Beitungdartikel 
Aartitel widerlegen, kurz auf jede Weije bie gute Preſſe unter- 
* und die ſchlechte Preſſe wirkungslos machen. Auch wird die Aus⸗ 
bidung eines befferen Klrchengeſanges, namentlich einer liturgifchen Meile, 
wie er durch den Domchor amgebahnt iſt, durch diefe Anftalten in Audſicht 
geftelt. Dos Projert Toll im eimem Ir Hann außgearbeiteten Gnttourfe 
wur der Müdtehr des Könige warten, um deſſen Genehmigung. umterbrektet 
gu werden.  - 
Köln, 17. Juli. Während des 25jäprigen Jublläums der Thronbe 
fleigung- ded Königs der Belgier (vom. 20. biö 28. d, Mes.) werden auf 
der sheintjchen Ciſenbahn keine Güter zur Erpedition angenommen ; daraus 
läßt ſich die Großartigkeit der Feler und des in Ausficht ſiehenden onen« 
verfehrd ermeifen. Brüffel wird, wie wir aus einem und vorliegenden Beft« 
Programm entnehinen, bis In die entlegenflen Strafen mit Blumen, Guit« 
fanden, Iransparenten, Wappen ſchildern, Grinnerungd-Decorationen, Fahnen 
u dal. deroriet werden; bie Maler -Muſcen, Bildhauer Ateliers, Waffen-, 
naturpiflorifchen und Jaduſttie · Muſeen werben dem Puhlicum geöffnet und 
dramatifcdhe Gratit-Darftellungen veranftaltet werden, Am 22, findet Die 
Dreit-Vertheilung unter Diejenigen Dichter flat, welche dag 25jäfrige Jubl⸗ 
laum in Gefängen geielert haben. (Br. 3.) 


Stalien. 


Die „Armonla” erzäpft alt einen Beitrag zur Veurthellung ber gegene 
wärtigen Zuflände in Furin, daß bel Gelegenhelt der bevorſtehenden Ge⸗ 
meindewahlen der Wahl» Ausfguf des minifteriellen „Riforgimento* eine 
Eandibatenlitte vorlegte und dabel den Mäplern verſprach, daß ihre Gewaͤhl ⸗ 


1220 . 


ten ſich die Sicherheit ber Perfonen und des Gigenthumd angelegen fein laſſen 
würden. „Somberbar;* ‚jagt das piemontefifche Blatt, „Ihr mollet die Le⸗ 
gatlonen reforiren, Neapel Geireien, Toscana reiten, Barıma vertheidigen, die 
Zombardei und Venedig ‚erobern und hapt eurer Gauptftadt Tutfn noch nicht 
die Sicherheit der Perſon und d igenthiea verjhaffen)können. Mefor- 
miret in eurem eigenen Hähfe, ; * Ste 
—— — 

gegen 
eine Dieb = und Räuberbande von mehr ald 40 eingefangenen Ja u 
gerichtet, welche Im Jahre 1854 und 1555 die dortige Gegend unſicher mach · 
ten. Des Werth fümmglier von ihnen entwendeten Gegenſtände Krträßt 
welt über 100,000, Zur Verteidigung find ihnen 20 Ad» 
vocaten. Unter den Angeklagten befindet fih auch eine Frau, 
welche in Mannstleivung und bewaffnet die geſährlichſen Wagftüde ber 
Bande mitmachte Währendidiefe proctſſirt werden und faſt woͤchentlich eine 
Hinrichtung stattfindet, treiben. andere, die ſich noch auf ireiem Fuße befinden, 
ihr Raͤuberhandwerl luſtig fort; „Die Pillen und Landhäuſer werden bis 
dicht vor. bie Thore von Turin. von dieſer Bande ausgeplündert und ſelbſt 
die Ihrer wahrſchelnlichen Richter werden: nicht, verichont, 


hr ch. 

*. paris, 19. Jull. 

Der Moniteur veröffentlicht das vom Genate genehmigte Geſetz, tvo« 
mit dem Minifter der Öffentlihen Arbelten zur Herſtellung der durch bie 
Ueberfhwernmungen angerichteten Vejhädigungen an Delchen und Dämmen, 
Wafferftraßen, Wegen und Brüden und zum Studium der Fragen bezügllch bed 
Schutdes det Landed gegen bie Verheerungen ded Mafferd ein auferordeut- 
licher Gredit von 10 Millionen Franıd eröffnet wird. 

Die Nachrichten über dad Befinden bed Katjers lauten vorzüglich. Täg · 
lich nacht er größere Nusflüge in die Umgegend Plombiöres. Am 16, war 
er in Lurxeuil. Tags vorher hatte er das Ajol-Thal bejucht und bort eine 
zweiftündige Fuß · Tout gemacht. 2 

Dünemarf. 

Kopenbagen, 15. Iull. Im der Sumdjoff- Angelegenheit ſchreibt die 
heutige „Berlingfte Tivende*: Zwiſchen Dänemarl und den Vereinigten 
Staaten iſt Im biefen Tagen durch einen hier ſtattgehabten Notenwechſel 
zwijchen dem Minifter des Auswärtigen und dem nordamerfkantichen Minifler« 
refldenten ein Arrangement zur Vorbeugung des Gonfliet® getroffen, welchet 
eintreten könnte ald Folge der von den Bereinigten Staaten bei ber Kün« 
dung der Preundfchaftd», Handels und Schlffſfahrts · Convention vom 26. 
April 1926 abgegebenen Erklärung, daf fie nach Ablauf biefer Konvention 
bie norbamerifanijchen Schiffe micht Sänger ſür verpflichtet halten, Zoll tım 
Sumde und In den Velten zu entrichten. Dad Wrrangement, wobel bie 
Mechts frage vom beiden Selten vorbehalten, gilt für die Dauer eines Jahres 
vom 14. Yant d. 98. am gerechnet, alſo bis zum 14. Juni 1857, infoferm 
dasielbe nicht ſchon früher auf Grund eimer andern Liebereinfunft wegfaͤlllg 
werben möchte, 

Fãdrelandet· behauptete vor einigen Tagen, daß bie deutſchen Moten 
wegen der holſtein · lauenhurgiſchen Domalinen- Angelegenheit von der däniſchen 
Megierung bereits beantwortet ſeien, unb bie Enmiſchung der deutſchen 
Großmãchte in die Innern Angelegenheiten der Monarchie mit Ernſt und 
Beflimmthelt abgewiefen worden. Dem wird nun von „Blhvepoften® wider · 
fprod;en, welches Blatt nach einer nicht meniger „auverläfligen Quelle“ als 
„Bädrelandet“ behauptet, dan bild Dato in dieſer Angelegenheit nichts ale 
die beiden Noten bier eingegangen, worliber die Blätter bereits berichtet, und 
daf um fo weniger von Seiten der deutſchen Cabinete fernere Schritte Hätten 
gefchehen Können, ald von hier aus noch keinerlei Autwort abgefandt worden. 
— Ginige Provinzialblätter wollen wiſſen, daß die Relſe des Prinzen zu 
Dänemark nach Deutjchland und Parts vorzuͤglich durch die von einigen 
deutfehen Höjen ausgehenden Noten in Veranlaf ung der holſtelniſchen Oppo- 
fition verhindert worden el. 

Nufland und Polen. 
berichtet wird, werden der Kader und bie 
Kaijerin am 20. Auguſt fih von dort zur Krömung nach Motfau begeben. 
Der felerliche Einzug im die alte Gzarenfladt findet am 22, Aug. und bie 
Krönung jelbft am 31. Auguft flatt. 
Vereinigte Staaten von Rordamerife. 


“ New: York, 5. Jull. Senat und Mepräfentantenhaus find offen 
Bar in Gonflict, denn die in dem zwei Gongrefhäufern angenommenen Kan« 
fas-BiNs unterfcheiden fih von einander wie Süden und Norden, wie Nacht 
und Xag. Auf ben erflen Blick erjheint die Dil von Hrn. Douglas, welche 
am 3. Juli um 8 Uhr Morgens nach einer Diecuſſion, welche bie —F Nacht 
gedauert Hatte, mit 33 gegen 12 Stimmen den Senat paffirte, gen) hilig und 
unparteliſch. Sie erklärt die von der territorialen Geſchgebung befhlofienen 
Ginrichtungen für mul und micdtig und ermächtigt den Präfldenten in 
Waſhington, eine Gommifjion vom fünf Perjonen zu ernennen, melde uns 







it einem Miejenprocef, Gr ift 


umfchräufte Autorität über das Geblet Haben fon, bla eine Verſaſſung für | 


Kanjad ald Staat entworfen if. Diefe Eommifjlon oder die Majorität ders 
ſelben, ein Irlumvirat von Gommijlären nämlih, fol die Erwäßlung der 
Abgeordneten zur conflituirenden Verfammlung leiten und überwaden, Alle 
Bürger von Kanſas, die am 4. Jull dafelbft auſählg waren, haben fofort 
ihre Namen zu reglfiriren, und außer ihnen ſoll Niemand bei den Wahlen 
in nächften November ftimmberechtigt fein. So Tautet die Bil, Nun aber 


} e= Nächten be } 

eg diene Bolgendes: Der Tüiriner Ap- 
U die Geisaisfäte 

‚bern geñattet dem Mräfidenten, feine Leute mach Belleben zu wählen 





wlſſen — wie bie New Dort Times bemerlt — Hr. Douglas, Toombs und 
Comp. ſehr wohl, daß über die Hälfte der Freiftantenmänner- mit. bemalt 
L 








aus Kanjas verjagt worden iſt und unmög regiſtriren kann 
Iyre Führer fperzt ‚hu —* Tandesverrath 
ngenen SHaverel-Bartifanen 

Diffon vo und zichterfiche 
Neglerungdmafi ba ta als eine Skla · 


ie en, 
verels-Derretirung.. Zum Ueberfluß nennt die 


nicht, Ton« 
— eine 


Abweldiung dom republicanijdpen Prinsip, Me nur der übergreifende Dämon 


‚der Sklaverei den Vertretern eines freien Volkes octroyiren konnte. 


* Im Repräjentantenhaufe dagegen ging mit 100 gegen 97 Stimmen zhie 
Bill durch, welche Kanjad mit der Topera-Verfaffung als Staat In die Union 
aufnimmt. (Als die Sklaventreiber aus Miffouri in Kanfad einfielen und 
fi mit Dold und Pifole die Majoriiät erzwangen, zog fid die Minorität 
der wirklichen Unfiedler nach Topeca zurüt und gab fich eine Verfafſung.) 
Diefes Votum löft eine frühere gegen die Topera-Verfäftung gerichtete Me 
folution des Haujes um. Dan flieht aljo, daß bie Billa der beiden Häufer 
ganz unvereinbar find. 

JZazwiſchen fcheinen die Dinge in Kanjad eine drohende Beftalt zu ge» 
winnen, Gine Depejdie aus Lamrenee vom 26. Yunt in der Mew-Mort 
Times fließt mit den Worten: „Iu Zopera muß es zu elner großen Schlacht 
Iommen. Odberſt Summer droht mad bem Wort heimjuichren und Nles 
ſſehn umd Tiegen zu laſſen, wenn die Legislative zufamumentritt, und. zuſam · 
mentreten wird le gewiß, fo war ein Bott lebt.* 

Das Gomitd zur Raniad-Unterfuhung — oder eigentlich die Maforität 
der zwei Mitglieber unter den dreien — hat in feinem Berichte an ven Gon« 
greß das, Treiben der Miffourimänner in Kanfas als geweliihätig und ge 
fegwidrig verdammt. Jede Wahl, fagt der Mapport, iſt anflatt durch bie 
wirklichen Anfiedler vom Miſſourl-Leuten comtsölirt werben, fo daß jeder Be- 
amte im Gebiet, vom Molijeimann bis jmm Geiepgeber,; feine Anftellung 
nit anfägigen Wählern verdanft. Unter den 6300 Wählern, bie im Frühe 
jahr abftimmten, waren ungelähr 5000 Fremde, wieiſt aus Miſſourl. Das 
dritte Eomite- Mitglied, Hr. Diver, wil dem Bermehmen nad ein Gon- 
derbericht einreichen. 





Baperifche Localchronif. 


A München, 22. Iuli, Die Natur« Heilanftalt „Diana-Pab* unter 
Dirertlon des Dr. Stelubacher If in Heuriger Satſon fait ausſchließlich 
von Gäften aus zum Theil entiernteften Gegenden beiucht, die Gelebritäten 
der Heilfunft werden dem ratlonellen Waffer» Heilverfahren immer mehr zu⸗ 


) gethan, und viele Merzte welſen viele ihrer Patienten ſtatt in oft mug» und 
‚ wirkungslofe Runfl» und Lurusbäider im tüchtig geleitete Wafjer-Heilanftalten. 


Die Frequenz im Diana» Dad erhielt fi im Sommer und Winter zwijden 
25— 30 @äjten, welche in der Anfalt felbft wohnen, und Baffanten, welche bei 
geringen Leiden und Gefundheitäftörungen häufig die fogenannten Kaften- Dampf 
bäder ald Stärkung und Kräftigung gebrauchten, erreichten im laufender Saifon 
Die Zahl von 182. Schließlich ift die von dem Cigenthümer des Dianabades, Hrn, 
Grey, —— zweckmaͤßlge und geſchmackvolle Einrichtung der allgemeinen 
Ifarbäpder fehr lobendwerih, und das vieliach befiehenbe BWorurtheil, ald wären 
die Väter in der Jjar zu rauh umd kalt, verſchwindet immer mehr, umb 
man fommt allmälig zur @inficht, dafı das Baden in jenem Fluß und Strome, 
der dem Orte, wo man wohnt, am mächften liegt, fletd die befte Sicherheit 
ährt gegen üblen Einfluß der rauhen Auft umb übler limatiicher Ver- 
altniſſe. Die Vorſicht gebietet, derlei Bäder bei ruhigem Hersichlage, be 
voltommen warmem Körper und nur von 5—6 Minuten Dauer zu nehmen, 
Solche Biber ſtärlen, während der zu lange Gebrauch den Körper ab« 
fpannt, beſenders bei joldien, melde des Schwimmend unfundig oſt '/ 
bis 1 Stunde Im Bade ſich aufhalten. 

RS 19. Jull. Heute Abends 7 Uhr wurde in aller 
Stille bie Leiche eined Mannes zu Grabe getragen, deffen biederer Gharafter 
und verbienftvoled Wirken es zur Pflicht macht, ihm im der Öffentlichen 
Preffe ein chrendes Andenken zu widmen. Es ift dies Sr. Dr. Katpar 
Stöhr, praftifcher und dirigirender Arzt im bieflgen Stadtfrantenhaufe, wel« 
er vorgeflern im 59. Bebensjahre In Bolge eines Markihwammes verfiarb. 
Seine Verdienfte ald Arzt Hat nicht mar die Stadt mit Beweijen der Liebe 
und Adıtung gelohnt, fondern wurden auch von Sr. Majeftät dem Könige 
durch Verleihung des Ritterlreuzes des St. Michaeldorbens anerkannt. Stets 
gefund, war ihm der plögliche Nachlaß felner Kräfte Anzeichen der nahenden 
Kataftropfe, und jo mahım er vor vierzehn Tagen bei den legten ärzilichen 


 Viflten rührenden Abſchled von den Patienten auf Wiederſehen — in ber 


Ewigkeit. Im Lehen ſtets ein Börberer des Guten, fol der Merblichene 
auh für ben num eingetretenen Ball ſelnes Todes amjehnliche Legate zw 
Zwecken der Wohlthätigkeit ausgejegt haben. Briede feiner Aſche! 

In Würzburg wurde dem von der dortigen LUniverfität ſcheidenden 


' Profeflor Virchow von den Etudirenden em Abſchiedafeſt veranftaltet, bei 


weldyem ihm auch ein fihöner ſilberner Pocal zum Andenken überreicht wurde. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed 
von Oberbahern. 


IM. Quartal, 


“* München, 21. Iuli, In der am 18, d. Mts, begonnenen und 
Heute emdenden Verhandlung flanden die ledlgen Dienfilnehte Stephan 





Gage Hin Babel, gi —8 vom Diepaftskicdhen 
hir han 


von Neudt ing , Diebftapis und —— hiezu vor Gerät. 
“tm Weitern Gefonderes Iutereffe für 


















——— wegen als bereits beſtanden eragtet uni ans gleichem 


Meueite Boften.’)' 3 8 
Dot Progtamumzu den -Befliteiten Ach. 15. 
‚08.50 Jahren die freie Neichsſtadt Nürnberg 
‚mwurbe, iſt bereitär en 


det Zapfen 
ven und, Mer 


€ betreffenden Kirchen. Mits 
2 usjaale, da die Gaſtlocalitaten 
J —8 nahme nicht ausreichen‘ 
Burch basjelbe mach dem neuen 
Muſeum. Sämtliche öffentliche 6. 
r angemefjen ausgeſchmückt werben. Zu dem 
I ! it eine Vorftelung” im Theater, wobel ein 
Dichtet Be Kaiſer Kubmwig der Baser In Nürmberg* 
5 rm Kata; mm (62 ». u. f. D.) 
, Mamientlich auch durch die ice Ya 
Mbreltäng gefunden haben“, erflärt ſich die Karlsruher Zts. 
Mg ermächtigt, daß die Vermäßlung —* t. H. des er 
y n Luife. von Preußen am 20. Ecptember db. 


‚heute, Nachmittag wurde für die Etudirenden 
zu tragen, fireng wiederholt. Es follen 
1 —— * — verlangt haben, um kon hier 


Der Moniteur veröffentlicht heute dad Geſetz 

jchait” in der vom Senate (du der Sitzung wom-B. 
ng. 

6” empfängt nachſtehende Mitteilung: Part, 18. Juli. 

er fange die Nachricht, daß zuiolge einer telegraphi · 

Orleans vom 28. Juni die Differenz zwiſchen Mes 

Am einer «für beide Staaten beiriedigenden und ehrenvollen 

Beife-befeitigt ifo Die Klughelt der mericanlſchen Negierung und die Mägl- 

gung der Preſſe führten biejed glückliche Meiultat herbel. Genehmigen 

Secretũt der mericamlichen Lenation: Audres Dfenuera, 

” Mei der Worfäge in Eyanten glaubte, wie der Conftituwtlon« 


nel fagt, die endBi: Regierung einige Vorfichtsmafnahmen treffen zu 
we minifter Te demzufolge mehreren Negimentern den 
en die Graͤnze vorzurüden; cd mürde fich aber micht, 

wie. berichteten, darum handeln, 23,000 Mann zu cons 


Aus Narfeitte, 19. Jul; wird telegraphirt: Der „Simois” bringe 
te aus Konflantinopel vom 10. Der neue fardinijde Geſandte Hr. 
mi — ũberreicht. Marſchall Peliſſier 
ar el mit Gefonderer Auszeichnung empfangen. Am 12. 
kantingpel eine große Revüe und ein Banker fattfinden. Die 
18 auf den 14 feitgeiegt. Die Generale Das 
und Sol, fowie die Kinien-Nezimenter 44 und 94 und 
taillon beglelten ihn. Die Krim iſt volltändig geräumt. 
ten ten Kamleſcher Handeldleuten eine Gmöchentliche Brift 
fung ihrer Waaren zu. 




















idten and Tiflis war General Murewieff in biefer Stadt 
6 ea Truppen concentriren follten. 
£ teiegrapfliche Verbindung mit Madrid iſt unterbrochen. 
jen als vom 17. fehlen. Die Mitteilungen über den kri— 
ragoffad beflätigen ſich. Bufolge der in Babonne einge 
‚vom; Donmerjtag (17.) Abends , bat ſich ganz Arago— 
gegen O > A audgeiprodien, während General Gurrea, an ber Epige 
ber —— bed: Volts, Herr von Satagoſſa war. Man fügt bei, 
da die Cortes in diefer Stadt zuiammentreten werden und 55 Mitglieder, 


». ne a. u Majorität der Verfammlung, bereits dort angelangt 


ker Gipanna dom 13. Yali erzählt bie Minifler « Kelfe In nach fol⸗ 
ender Weiſe „Die Berlefung der Ginleitung zum Gefthe bezũglich der 


5* —535 all 









m: Un 14 Cotmusc Ragmit won x 
MbendE fin * — 


Marienthores und; Bug «der Ch, 


m Yu) „Um den irrigen Nachrichten — 


Mevreſſivmaßregeln gegen die -Prefie hat dm Miniſterrathe eine heitige Eol- 
ee In dem Texte dieſes vom Miniſter des Innern (Es-⸗ 
vedigirten Documents waren die Worfäle zu Walladolid, Valencia 
ſocialiſtiſchen weiche das Sand bewegten, 
uf bes Kierus und der reactionären Partei zugt= 


entipredyend, Me 'eine® er F General O’Donnell, auf unwiterlegbare Thatſachen ges 
Beldpüter zweier Ver» —** fürzlidy; in den Cortes erklärt Hatte," dag die in mehreren Provinzen 

zu Diebftäpten für fepnldig erklärt wur | außgebroqene Anarchie das ausfcliehlide Werk des Gocalismuß fei, pro» 
Buche , | teflirte gegen diefe Auffaffung/ welche von der vom@etreral vor Spanien und 


ganz und“ —— "wär © Da dieſe Vroteſtation 
re pn angie zur Bolge hatte, 
nicht einen Nugenbilt 


A an ar 

eneral D’Donnell zu Bette und lief Gfpartero 

„dab cr Dem Mathe nicht beimohmen werde. Der og be 

la Bitoria oo. tr ihm befuchen werde, begab ſich auch in der 
t in ben uenavifta, Kriegẽeminlſter eine la 

28 —— im Binifterraril) en ——— Ye 

äußerit wichtige Angelegenheiten debattirt wurden, ſo Fand‘ dieſer 

auf bie. Runde davon von Bette Ar und begab fich Im den Palaft des Her⸗ 

mar 


098, alt eben der Miniſterrach . Gr erklärte, "dag er 
‚eine Unterichrift auf einem_d le Dorumeite nie neben iche dscofura' 6 
jegen werde, worauf General Zabala ſogleich erflätte, —* die Wahl wifdhen 
‚General D’Donnell und Gscofura nicht einen Augenblick zweifelhaft jet. 
Alle anderen Minifler traten dieſetr Erlärung, bei. _ Mur der ‚Herzog * 

ste... Der 


Vitoria blieb ruhig und beichränkte ſich anf einige -verjöhnende 
Kriegdminifter entfernte ſich und blieb ſeitdem gegen alle Bemühungen ihn zu 
seiner, Annäherung an Escoſura zu bewegen taub, da er ihm ſeine Ausjälle 
gegen die gemäfigte Partei und dem Klerus wicht verzelhen konnte, denn mit 
Necht tlagt die Öffentliche Meinung die A der Mevolution und des So⸗ 
cialiämmd als Anſilfter der Erelguiffe 2. an.“ 

*- London, 19. Jull, Die t. be, PMittpeifung, daß Lord 
Weſtmortland von ber Königin ben hat, dem König der 
Belgier ihre Glücwüunſche zum. 25, Shan feiner Ihronbefieigung zu 
Üiberbringen. Die Gazette enthält: ferner. bie. Ankündigung, daß der Difiriet 
Natal in Sir- Aria zum Range einer: getrennten Kolonie erhoben und John 
Stoit Ceq. zu deren Gouverntur ernannt worden Hit: 

Die Herzogin von Cambridge bewirthete geflerm 1100 Mann der aus 

dem Kriege heimgekehrten Goltftreams Garde, deren Obrlſt der verſtorbene 
Hertgog viele Jahre lang geweſen war, In ber Caſerne des Tower und kam 
verönki, um machiniehen, daß es ihren Gäfen an nichte fehle, 

In Albderfhott war es. worgeftern zwiſchen emglijhen Linienjoldaten und 
‚dentjchen Legiomnären neuerbingd zu einem —— Haudgemenge gelommen, 
über welcheẽ die are” Blätter fol elheiten bringen. Die deut» 
fen ‚Iäger waren, aus Konftantin er am 17. im Lager von Al⸗ 
derſhott eingetroffen, und traten am felbigen Abend mit einigen Soldaten des 
41: Linienregiments in einer Kagerkuelpe zuſammen. Dort entſpann ſich ein 
Streit wegen mehrerer Brauendperionen, ter fo heſtig würde, daß bie Leglo- 
näre den britifchen @oldaten Ihre Krim» Medalllen von der Bruft riffen ımd 
mie Büßen traten. Die Engländer, bie vor der Ueberzahl welchen mußten, 
Hatten ſich ans der Kneipe davom gemacht; die Deutfchen aber, die Ihnen bis 
auf ven freiem, zwiſchen dem nördlichen und jüblichen Lager befindlichen Raum 
geiolgt waren, lUeßen fich im der Hide verleiten, an bie Lagerhütten Hand 
anzulegen, won denen fie im kurzer Zeit eine ganze Meihe miederriflen. Das 
durch wurde die rbitterung pwiſchen beiden Theilen natürlidy gefteigert. Cie 
bewarjen einander mit Steinen, erhielten almälig Succurd von den Ihrigen 
und brachten ihre Waffen auf den Kanıpiplap, io daß Die Schlägerei einen fehr 
berenklicdien Charalten anzunehmen begann. In diefem kritiſcheu Momente er» 
fühlen Gabalerie vom englifcden und gleichzeitig vom beutfchen Lager auf dem 
Schauplatze, die ſich bemühte, die Kimpjenden in Güte auselnander zu bringen. 
Als jedoch die Deutfchen Diiene machten, ſich auch gegen die Gavalerle zur 
Wehr zu fegen, blieb dieſer nichts anderes übrig, als in dem Hauſen zu 
fprengen, um ihm zu zerfireuen, was denn auch ohne viel Beitverluft volls 
Hindig gelang, Gs fichte ſich mum heraus, daf mehrere von den engliſchen 
Soldaten und eine noch größere Zahl von den Kegionären ſehr bedenkliche 
Verlegungen davon getragen batien. Sechs von ben Lehteren wurden jojort 
in’® Hofpitol geſchafft und follen fo viel Blutverluft erlitten haben, daß man 
an ihrem Aujfommen verzweifelt. Auch nod andere, von den Legionären 
ſowohl wie von den Gngländern, find mamentlih in Folge des Bombardes 
ments mit den Fantigen Ehaufferfteinen ſeht arg zugerichtet, Stichwunden 
ſcheinen nur wenige vorgefommen zu fein. Den Abend und die ganze Nadıt 
über durchzogen ftarfe Gavalerie-Patronillen das Lager, um neue Audbrüche 
zu verhüten. Mehrere find verhaftet, aber man fürchtet mit Recht, daß nach 
den nun fon zum zweiten Male vorgelommenen Schlägereien der Friede 
yoifden den emglijcyen und bdeutichen Eoldaten auf die Dauer laum herzus 
ſtellen jein wird, da bie geringfte Veranlaffung weitere, und dann vielleicht 
traurigere Gonflicte herrorrufen dürjte, 


handels⸗ und Bärfen- Nachrichten. 

“* Frankfurt, 21. Juli, Deſtert. Mat.»Mnlehen B3'/, ; Buroc Met. Bir; 
4'/peor. 72’ AP, ; Banfactien 12930; Banfartiens Interimsfcheine 413 ; LottAnlehena · 
Booje nen 1834: 102',; Eunwigshafen Berbaiber @,,B.:M, 14714; Bayer. 
4'apeoe 101. Beofelcars: Paris 9314 ; London 118", ; Wien 116’% 

“Wien, 21. Jult. Sproc. Mat. s Anl, 85; bprec, Metall. 8%, 


4’ /proe. Metall. 83; 
108'443 Bankactien 1096; Bomb.swenet. 


öprör.. 
Wetien 381 %45: — — 697; 


auch wiederum. viele 
32 —— — Geſtllicha 
lungene Wiedererſat 


Botterie · Anl.⸗Leoſe bon 1839 : 
Auleihhe —ı öfkerr, Cetdit · Neb 


ABl; won 1854: eect. Banfı 
öfter. — 


— vpomnaſtir. 
—— 14-Raths. Dr. 


Dr. Berne 


vorgetellten 
zerftörter Gefichtatheile (Najenbildung) große Animerkjamkeit erregten. 


: Rorbahı 
Augsburg Iuso ——— ———33 2% 


Verantwortliche ıNedaction : 3. ®. Best. 


melletien. 2858’, Bedhielcurfe: 


Das Hiefige —— ——— Omimtmgndieh ‚Heilu Ber: 
fnmung a Benin a age A Seren: ae me Fi —— wer un nz 


» 2 Di eit jeinem ſechzehn · 
v bie „Anter 

und ortbopäbiidyen 

a. Fon An ei de late Sg Wr 
der fchwierigften Urt, ſowie der ge · 


Allgemeiner Anzeiger... . .... 


— — 

B. Hof. obh ». OrguendergeDus, von Heg · 
nenberg ; Baron v. a Obssliruenant von Bien; 
Baron ». t, von Giernfiein ; Welfhead und Grat, 
Rentiers aus d ; tner, Partienlier von Dres. 
ven ; Galalo, Barsieulier von Hamburg; Grdıl, Kfu. 
von Beippig; Kopenderz, Afım. von Paris; Baron v. 
Rıübener, aus Blevland; Muhland, Kfin. vom Elberftld; 
Winlams und Day, Wentlers von Gambringe ; Permi⸗ 
mar, Partieulier aus Mmerila; Braf v. Wiefe, von 
Mannheim; Baron v. Menim, Begatlonsraih, Gavigny 
und Boll, Particuliers vom’ Berlin; Johnjon * 
Glabſtont, Mentiers von Pomben; m. Bederling, 
Reufag ; Briverig, Gonfiterialraih von Franifent ; 
Münd, Bart, von Hof; Dietrich, Part. von Goburg ; 
Nofe, Babritant aus Preupen, 

H. Maulick. HH. Kiugik, Mliglieh ker Handels 
KRımmer son Brenien; Dopua, Hoffammerzath, 
Frievlänter, Buchhändler, Baaf und Heivrmteih, Ranfr 
leute son Berlin; Graf v. Hardenberg, Oderſaͤgermei · 
ſtet von Hanmoser ; Tiſter, Butsbeger won Warfkan; 
Säulte, Proprietär von Antwerpen ; Bude, 
und Bruder, Mentler von Hamburg; Gyeel, Wrofeher 
von Kaflel; Jehnſen, Mentier son London; Berm, 
Reniler von Rem Yet; Lanbeia, Kim. von Hirihhorn; 
Peters, Mentier aus England ; Baron ©. Wellciheim, 
öfterr, Gonful und Peftvlrıor von Lüdrd, 

Bl, Zranbe. frau Brälte ». Zell, Butsbe 
fipertu von Peſth HH Halauder, Dr. med. aus Kup 
Land ; Michel , Leudrichtir von Erding; Kapfpammer, 
Bürgermeifter von Midad ; Graf v. Belt, Gursdefiger 
von Barmen ; ‚ Bart. von Gtartenberg; Graf 
». Gonfolatl, Outspef. von Trient, Arnflein, Dr. jur, 
Sgiling, Daumeier, Micfner, Regiftrator, Map. Grehß · 
mann, Rfm.»@attin, und Grin. ng, von Berlin; 
Mad. Mader, Prisatlert vom Hehlingen ; Brian. ». Roftip, 
Sıifisvame von Joadimfieln; Drau dv. Gruner, geh. 
Dathegaitin von Leippig; Hrin. Jordan, Privatiere 
von Gaarhrüden; Schuh, Erhrer, und Grau v. Jar 
eifhefhaf , Stantsraipägaitin vom Gt. Hrteröburg ; 
Gründer, Abrorat von Dresden, 

Mötel garni (!rinfelver). H6. Puh, Abs 
vocat zom Landsberg; Diter, Pfarrer, umb Gglin;er, 
Student von Bafel; Hagen, Drlonom vom Wrthens 
ſtephan ; Bislet, Buchhändler ven Berlin; Jacoby, 
Kfm, von Rendurgz Mad. Meibronner, von Paris; 
Streit, Mevierförfter son Etiinag; Sator, Meslerger 
hilfe von Sqhöuttippen. 

Augsb. Hof. HH. Humpolr, Profeffer von Gt. 
Peteröburg ; Dapigroa, Uſſeſſer aus Echweren ; Rifien 
und Sohannfen,, PDartisuliers vom Habersien; Koll, 
Barticulier von Blensburg; v. Krogh, Difonem ven 
Goslar ; Mad. Bullmann, Afın.+Wirtwe von Augsburg ; 
— Ace Feoninngg Ar Erg · 
gelt, Wrinatter von Gturm, Maier von 
Bamberg; Bein... Shut, Upeihelerstochtet von Vorqh 
heim ; Dr. Bafleımann , ven Möhringen; Edmelser, 
Peloatlet von Zürih; Mas. Mamwon, Mrinatirrswitiwe 
aus Granfreid ; Huber, Bjarter vom Lochhauſen, Landes 
van. Kim. von Hirfäberg. 

Stachudgarten, HH. Waldmann, Kauſm. ven 
rben ; Levimger, Afm. von ni Mad. Kaifer, 
Privatiere von Dettingen; Münig, MPrivatier von 
Afdaffendurg ; Buw, Gommiflär von Breslau; Banı 
holyer, Braumeifter von Merding. 


Geftorbene in München. 


Karl Sritenfiider, Forſteandidat und Orkonsms, 
Sohn von Bohıhrumn, t. Erg. Methenbug, 20 I. a. ; 
Anton Mayer, Rorbmagergefelle und Mepgersiohn von 
Busmagphaufen, 22 3.0. ; Therefia Meindl, Herefgafit. 
Autfgerötshter v. $., 17 J a. Iofeph Petrus, verh. 
Steinhauer und Mautergefelle von der Au, 66 I. a; 
Maria Maler, Musiräglerin und Weberotochter von 


Debilofen, & Bpg. Eheröberg, 65 3. a. ; Anna Hör 
mann, dgl. Alimepgersmitime v. u, 64 3. alt. 





4876. [2 a] Im der Nähe von Münden ober einer 
ber Gifenbahnlinien DObderbagerns wird eim But von 
einigen Hundert Tagmerken zu Lanfen gefutt. 

Arriſſen von Grelpfverläufern, beum Ber 
fdymtegenheit zugefigert wird, werden nedſt Befreiung 
unb Preisangabe france bei ber Erpeditien d. BL. uns 
ter M. Mro. 4876 erbeten. 


4843, 


Spannderger Grpaflan cc. Gpeunssizrt 

Dohaun, wegen Hppoihelförberung beieefemp, 

Auf Antringen des Klägers Seda Nan Spannbır- 
ger, gegenwärtig im Dienfe in Drühlporf , wırb das 
Unmwejen des Marktvoien Johann Spammuberger ju 
Tann, Haus Mio. 87, ma Maßgabe des $. 64 des 
Oppoihelengefepes vorbepatulid ker Beflimmungen ber 
55. 98— 101 des Precifgeichee vom 17. Mor. 1837 

am Dienftag den D. September 1858 
Drrmittags 10 49 Uhr 
im Gaſthauſe des Boftgaliers Mdimannsıder in 
Tann urr Derfieizerung ausgeellt, 

Diefes Unmejen beflche: ans einem Wehnhaufe 
mit Holylege mund Padhünte, Irpiere ganz new erbaut 
ums untermauert , gemölbier Stallung ml Heudoden 
van Wagenfhupfe unter einem Dache, einer Dungfätte 
und aus einem Murggarten von 3 Dryimalen, 

Sämmtlide Gebäude, befinden fih in einem gutem 
baulichen Juftanbe und mwurben auf 3640 fl, tarirt. 

Dies Anmefen. if im der Brambafjecurang mit 
einer Summe von 2550 A. verägert und laſtet auf 
demfelben eine Hypothetſchuld von 3588 fl., werunier 
ein Musırag im jährkmen Mnfhiag zu BO fl. ber 
griffen if. 

Die Raufabrtingungen werben bei ber Berſteigerungs · 
Tagefahtt defannt gegeben werden, Ms mwohln allenfads 
weitere fahgemähe Aufflärungen zu jeder Heut bei Amte 
dahler erhalten werben fönnen. 

Raufsliebgaber werten hleju mit dem Anhange ein» 
geladen , daß ih auswärtige über Lrumund und Mer 
mögen tur gerichtliche Zeugniſſe auszumeljen hapım, 
außerdeſſen Mugedote mit angenommen werben fünnen. 

&imbad, den 9. Juli 1858. 


aan ee —— Cinbeh, 
E:R.4017/1. v. —— 
4149. [3b] Edict. 


Vom t. E. Bepirksamıe Sqheerding als Gerrit wirk 
befannt gemadt, eo ſei am 11. dieſee Mie. Klara 
Weisbropd, Inwopnerin Nro. 23 zu Scheetding, mit 
Hfnterlaffung einer Ieptwiligen Ansrenung gefisrben, 
in weldger fie die Verwandten ihrer Eltern : Gebaftian 
und Kathatina Weisbrod, diefe gederne Gälaper, 
Zudmaders + Üheleute der Stadt Sqhetrdiag, nad der 
gefeplihen Grbfoige als Erden tinfepte. 

Da dem Gerlchte der Aufenthalt biefer Erben uns 
befannt IR, fo werden fie aufgefordert, fig binnen 
Einem Jahre, vom heutigen, unten gefchten Zuge 
an, bei diefem Gerichte gu melden um die Brbserflärung 
anzubringen, wibrigens die Verlaffenfhaft mit ven fid 
meldenden Erden und dem für Ace aufgeftellten Gurator, 
Hrn Dr. Laimer, Mioocat in absthau · 
beit wirden mwärbe. 

Sqhterdiag, am 12, Juni 18586, 


Der f, 1. Landesgerichterach und Beyirkünorficher: 


8.0. 2500, er 


u. B 
Ian Sagen des Schatede Matıhäus M älter von 
Grufien gegen dem Zaglöhner Stephan Prell von 


Uryderg wegen Gppsthelrapitais: und Fee. 
wird zum Verkauf des fGufsnerlfhen Bopnhaufes He. 
Nr, 173, Gtewr, — 110f. — gefhäpt auf 
128 A. — Kermin anf 


Fe — 


auf dem Matbhanfe in Atyderg andrraumt. Kaufe: 
liebhaber werden Kiezu mit bem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfälag erjolgt, wenn die Tare erreidt ober 
üderfliegen If. 

Wunfetel, den 10, Zul 1858, 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 


Fürſt, tönigl. Lantrigier. 
ER. 5742. € Thiermann, 
4864. 


Forderungen grgen Michti Mebimeißer alt zu 
Heriäfeld, welder fein Bermögen an feine Kinder ads 
—— ee 1850 

ag 
früh 8 Uhr 





"unter dem Rettsnagıheile, dap am biefem Tage nicht 


angemeldete Paflioen feine Berkdfihtigung dei Mbgate 
bes Dermögens finten, dahler anzumelden. 
Neuſtadt a / Soaale, 10. Juli 1858, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a /S. 
EM. 4219. Breyer, t. Afıfer. 


Bit. 

Im Weis ner Hilfoonliftrekung werben nahbemerfte 
Gruntrealitäten des Hafucre Johann Puruder von 
Marftleunaft am 

Samftag den 16. Aug 
Vormittags 10 
m Greim'fhen Wirzoganfe zu Marktleugaſt dem 
öffentlichen Vetſtriche unterfellt, ale: 
1) ein Wohnhaus med Stad, Brennofen und Hofr 
raum, fowie Gemeinbereht, Pl+Mro. 45, mit 
—— —— zu 0,11 Tagwert, tarlet 





1 
2) ein Stadel mit Keller ann Schupfe, Bi. «Mo. 
468, mit einem Blägeminpalıe zu 0,08 Zagm., 
1arirt auf 150 R.; 
3) eln Grasgarten ya 0,07 Zagwett, Vl.Ne. 46 b, 
tarirt auf 15 A. ; 
4) ein Wirren tm Pleden zu 0,68 Tazwırf an 
der Bemeinde, BI +Mro. 610, tarirt auf 300R. ; 
5) 5,57 Zagwert Meder Im Welperwige, Di.rRro. 
646, tarirt auf 800 A. ; 
6) ein Waldantheil in der keithen gu 1,67 Zgw., 
PBi«Rre, 1130, tariıı auf 35 f. 
Der Hinfglag erfolgt, menn die Tarbeträge ex» 
relcht fine, 
Siadiſtelaach, den 14. Zul 1856. 
Koͤnigliches Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, t. Landrichter 
GR. 8352, Stenglein. 


4887. ntmachung. 
Berlaffenfhaft bes Mar Pletfhader beireffenb. 
Mit Bezugnahme auf die bießgerichtlihe Geiftal” 
labung vom 7. tpril ». e. wieb Joſephh P ae Fr 
der, Oberreichersfohn von Ehieming, machtem meer 
derſelbe noch deſſen Defcendenz innerhalb des worgeftredts 
tem gr ſich yerfönlich bei —— Getichte 
geſtellt, noch ihren derzeitigen Wohnort zur Anzeige ger 
btacht haben, für verfhollen erflärt und fein Bermögen 
an bie Iutelaterben gegen juratorifche Rautlon ertrab.ut . 
Am 14. Juli er 


Königliches Landgericht Traunftein. 


Königl. Sandrigter : 


@,,Rr, 4658/1. c. Gohmoojer, 


1223 
Belanntmadhung. 


4854. 


Iufolge Entfälichung der Lönigl, BifendapndausGommifften zu Münden vom 47, Juli 1856 Ar. 2889 


und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag und Mittwod ald den 28,, ?2D. und 30. Zuli 1858 
bei der unterfertigten Pollgeischörme im Amislocale mahfchende Wlienbahnbau-Mrbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
am ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 


die Herfiellung von Bahnmwärtermehnungen im Bejirkte der. mitunierfertigten I. Eifenbahnbau Section, und zwar : 


Gruppe I: GO MWärterhäufer, yufammen seranfglagt zu 6,839 fl. 46 fr. 
«» Mi: 9 vd 5 & „10,094 „20 „ 
= Mk: 410 Degligen 5 ä „it140, 36 „ 


dujammen ju 30,939 fl. 51 Ir. 
E⸗ tanın fowehl auf jede der drei Gruppen einzeln, als au auf alle Drei jufammen als einziges 
Wecord: Object fuhmittirt werten. 
ey Submiffionen findet Ratr: 


Die Eröffnung der rechtyeuig ein 
un Montag den BB. I Mts. Zuli für die Gruppe 1. 
» Dienftag: » 29. . u ee am . N 
„ Mittwmob „ 30. . + a u .;„ u 
ledtemat Vormittags 9 br. 

Broingnißgefte, Pläne und Koftenanjgläge Tiegen vom 21. Ud. Mıs. Juli an im Mmitslocale ber mit 
unterfertigten tönigl. BıfendahmbausBertion zu Iepermanns Ginddt offen ver, wo auch die Gubmiljlons + Arems 
plare in Empfang genommen werden fönnen, 

Die Gutmifftonen ſeldit mäfen im vorfhriftömäßig üdrtfäriebenen umb verfiegelten Gounerten entweber 
für die Gruppe I. für Ad und für alle Die Drei Gruppen als eim Mrcortodjert zufammen längfens bis 

Sam den 26. Ifd. Monats und Jahres Abende & Uhr, 
für bie Gruppe MR. läniftiens dis Montag ben 28. Ifd. Mts. Juli Abends 6 Uhr, 
für vie Gruppe MAE Llängftens bis Dienftag Den 29. Ifd. Mts. Juli Abends & Uhr, 
dei eimer der umnterfertigten Behörden frantirt eimgelanfen fein, 

Dir Eudmiitenten find bei Dermelbumg aller in 55.9, 10 und fI der allgemeinen Submifflonebebingungen 
amgekrohten Holgen gehalten, in bem obenangegebenen Beracrorbirungstermine Ad perfänfid oder durch gemünlih 
besolimädtigie Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahma-Bäpigteit, Ihe Cau ⸗ 
tlons« und Betriebs: Bermözen ſo zleich durch amtllcht Zeugniffe genügend nadyumelfen und den beaingien Bufdlag 


gu gemärtigen. 
Bürgburg, am 19. Juli 1856. 


Konigliches u ge Würzburg ı/M. 


& 
Er. 1222. OO SER 


Königliche Eifenbahnban- Section, 
bennes, Serttons- Ingenieur. 
ce @öp, Rıhnungsf. 





4855. (5) Hufforderung. 
GettorBacamo'fhe Barant-Beriaflen 
Vmafı beizeffend, 

Im Namen 
Seiner MBajeltüt bes Nönigs. 

Im wen jiedenzehnhundertachtziger Jahren Rarh im 
Bweibihten Zofep$ Getto, gemefener Kaufmann, mit 
Hintertaffung einer Witwe Eiifaberha, gebotnen 
Bacamo, welche Im Jahre 1795 Marb. 

G# beſteht dermalen noh eine murhmaßlih von bie 
fen ehnt Defcenenz verflordenen Theleuten berrührenbe 
Berlaffenjhaft unter der Benennung „Getto-Barane'ge 
Birantmale*, welde bisher durch verjhlerene Gurator 
ren verwaltet wurbe, 

Da ber umterfertigien Stelle feine. auf biefen Rad» 
Taf irgend einen Mnfprud erhebende zeimäßige Et ⸗ 
ben befannt geworben find, in rmangelung folder Et ⸗ 

den aber der Staat nad den Bellimmungen ber Mrtis 
tel 767, 768 und 769 des Giotigefepbudes zur Erb» 
folge berufen If, fo werben hiemit alle Diejenigen, welche 
anf vie fragliche Verlaſſenſchaft einem rechtlichen Ans 
foruch machen ja können glauben, aufgefordert, binnen 
feh6 Monaten dleſen Anfprag gehörigen Orts gel- 
ten» zu machen, wibrigenfalls, mad; Ablauf biefer Frifl, 
die Binweifung des f. Merars in den Beig diefer Der 
laffenfhaft gerichtlich detrichen werten mird. 

Speyer, Yen 11. Juli 1856, 


Königl. Bayer. Regierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hohe. Burbaum. 
EN. 10689. Merfhnabt. 


5. Bekanntmachung. 


Beder gesem Wörle wegen Hyper 
theten· gotderung. 

Auf Antrag eines Slaubigers wird das Auweſen 
des Seifenfehers Johann Wörle zu Lehhaufen Haus 
Mr. 122 mit Gtadel, amgebauter Wagentemife und 
Hofraum ju 0,17 Drezim., dann 5,84 Dezim. Wirt 
und Adergrünten, im Schäpungswerih von 5718 fl, am 

ag ben AA, September I. 58. 
ahmittagge 2—2 Ihr 
Am Haufe bes Schulbners nad den Befimmungen bes 
Befepes vom Jahre 1897 äffentiih am den Meifibies 
senden verlauft. 

Die Bedingungen werben am Termine befannt 

eben 


Briebberg, am 18. Juli 1858. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Der Föntal. Lanprigter: 
ER. 1743 /1. Widder 


55. Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaft ver Monika Eischler beir. 

In ver Berlaffenigaft der Bädertgatiin Monita 
Sifdler vom Vilsgofen wird anf Anbringen ber Gläu ⸗ 
diger das Aumefen derfelben wiererholt nad G. 64 Des 
Hppeihetengefepes und |. 98 or soqu des Wrfjepes 
vom 17. Mosember 1837 zum öffentlichen Bertauf ges 
dracht, umd Hiegw auf P 8 

Mittwoch den 13. Yuguft I. 38. 
Vormittagde 20 — 42 Uhr 
in ber Amiscanziel dahlet Termin anberaumt. 

Kaufslieshader werden hieya eingeladen; Dem Ger 
rlchte nit betanxte Käufer haben id über guten Leu ⸗ 
mund und das nöthige Wermögen legal autzuweiſen. 

Bezüglich ver Watsbeftanptheile wirn auf bie Muse 
(reibung In der Donau» Zeitung pro 1856 Mro. 31, 
Regendturger Tagblatt Ar, 34, Neue Mündener Bel+ 
tung (Mdendblatt) Mr. 28, Paſſauer Zeitung Mr. 37, 
Bishofener Wochenblatt Mir. 6 Yingemwiejen, und bes 
merkt, daß biefelben auf 14,370 fl. gefhäpt werben And. 

Känfer hat nunmehr bios das wmentgelilie Wahr 
mungereht der ſechs Schatieufroh ſchen Rinder zu Aber 
wehmen. 

Bitspofen, am 8. ZJull 1958. k 
Königliches Landgericht Vilshofen, 
Der Löniglüche Bandrichter: 

@.:Rr.9083. £ 


4845. " 
Im Wege der Erteution ſellen die dem Georg 
Araım Bude, Wagner ven Eichenberz, gehörigen Mrar 
Utäten, al: 

n) BLMr. 790 Wohnhaus Hs.«Mr, 16 web Hof» 
rietbplap und Gämwriufälen, neben Ehtiſteph 
Stengers Witwe, geigägt zu 296 f., 

b) 21 Gruntfiüde Mderfeid und Wleſen, tariıt 
auf 89 fl. 20 Ic., 


Mo den 25. d. 38. 
*" Bormittagd 24 Uhr 
in dem Gemeimbehaufe zu Gihenberg Öffentlih an 
ven Meifbieteaden verkauft ‚werben. 

Die Raufstiebhader werben zu-biefer Berftelgerung 
mit tem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag nad 
dem Inhalte des $. 64 des Hepothelengelepes und ber 
58. 97 mir 101 des Gefepes vom 17. Monte. 1837 
erfolge, und die Beringungen dahler im dem eten im 
gefehen werben können. 

Aldaffendurg, den 13, Jull 186. 

Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 
Schmitt, t. Laudricher. 


@. Re. 7887. Gehner. 


— LT 


1 
Im Shäferigen Saſthauſe zu Kichröttendag 
2 Oben im MWerthe zu 120 fl, 
j 4 Wagen im Wertbe za 50 fl., 
1 zoihe Kuh km Werte zu 50 fl, 
öffenilig, gegen Barzahlung werieiger, und Kaufolled ⸗ 


haber hirym . * 
186. _ > 
Lauf. 


&auf, den, 
Königliche Landgericht 
77 % 
| Zonfjaine 


— 030. 


4842, 
iqael Weyer von. Zaudach als Soldat 
des 10ten an? ben ruffifen dele zug 
mitmadıe unb am 28. Februar. 1810 als im Bazarcıy 
vermißt als Soldat in Abgang geführt wurbe, har fgits 
dem ulchte vom ſich hören laflen, und fomnte bisher mit 
Derlöffigkeit nit ermittelt werden, od er gelerben iſt. 

Derfelbe ober deſſen eimpige erben werben 
hiemlt aufgeforzert, fh Dei Gericht dahier binnem 
einem Tahre zu melden, wiprigenfalis mit 
feinem in 239 9. 28 fr. 1 di. beſtchenden Vermögen 
der Beflmmung tes Bamberger Landrechto enulpers 
chead vom Amtawegen verfahren werke. 

Stayifieinag, dem 14. Juli 1858. 


Königliched Landgericht Stadtſteinach. 


Barlet, f. Eandridter. 
&.Mr. 8339, 


4840. clama. 

- Ma dem Schal⸗ umb Gamturatsgebäube zu Neudto ⸗ 
fenfelv find Reparaturen an Maurer und Zimmermannss 
Arbeiten im Sejammtanfhlagg von 157 fl. 12 Fr. ders 
zeſtellen, Zur VBerascorpirung Kiefer Mreeiten un ben 
Diinvdeftliehmenten Meht auf 

Montag den 4. Auguſt eurr. 

Vormittags ® lihe 

Sierorts Termin an, wozu cautionsfählge Werkneifter 

mit dem Bemerken gelanen werben, daß bie Boran- 

läge Ylerorts eingefehen aud die Strichedediagungen 

Im Termine befannt gegeben werten. 

Kulmbach, ven 8. Juli 1856. 
Königlicpes Landgericht Kulmbad). 

Dee tönigl. Lambrigter : 

ER. 7582. v. Löwel. 

4871. 


Edictalcitation. 


Auswanberung des Aug. Hafenmalr 

von Aitcang nad Morvamerifa ber. 

Der ledige Sölpuersfohn Auzufin Hafenmalr 
von Altrang beabfihtigt nah Nerbamerifa ausjumans 
der. Dies wir mit dem Bemerken öflenrlih befannt 
aemadıı, dab allenfallfige Anfprüde gegen Augukın Has 
fenmair am 

Montag den 4. Auguſt I. 
Vormittagg B—12 Ubr 
bahier bel Meidung der Nigiberüdächtigung anyumels 
ten find. 
Dbergüngburg, am 15. Juli 1858. 


Königl. Landgericht Obergünzburg. 
Der L Lanbelchter : 
Mr. 3647/u. Stöger. 


#50. Bekanntmachung. 
Rehfeinerc. Hage wegen Forderung, 

Im Wege ber geriähtlichen Hilfevelliredung wird 
das Anwefen des Johaun GStorg Hage Gs.:Rr. 70 ju 
Höhenreuti, befichend aus dem Wohn» und Detonemit · 
@ebäuten, daun 20", Zagw. Gründen, zufammen auf 
7030 N. aelbäpt, der Bwangsserfteigerung unterſtellt, 
und IM zu biefem Smede anf 

Donnerftag den 25. — I. 38. 


ormitt Uhr 
Tegéfahrt im der ſchuldnerlſchen Behanfung zu Obhen⸗ 
seuti anberaumt. 

Die Kaufsbedingniffe werben am Termine ſelbſt 
kundgegeben; nur wird bier darauf aufmeklam ges 
macht, daß bei Erreigung des Ghäpungswrrihes ber 
Bufglag unbedingt erfolge. 

Dem Geriäte undelannte Kaufellebhaber haben 
fi üder Ihre Zahlumgsfähigket durch amtliche Zeugs 
miffe anszuweifen oder Bärgjgaft gu ſtellen, um ale 
Birtende jugelaffen zu werben. 

Lindau, ben 10. Jull 18586, 

Königliched Landgericht Lindau, 
ER. 4942/1. Eckart, 1. Landrichter. 


Stenglein. 


4809. efanntmachung. 

Im Wege der Grefution „- ein Wohnhaus zu 
Gottenan mit darauftahendem ve — — 
— — — 
raum, ann 4 D Grasgarten und Gemeinderecht, 
gefbägt auf 265 A. re aemäg $. 64 ng me 


thefen. 2? n $$. 
BB—101 376 Piozef » Wefehes vom 17. Br, 4 
verftelgert und Bien Termin auf 
mMittwoc den ©. Zusut 2. 36, 
ee ormittags 10 Uber 
su Gottenan 


Kaufsllebhaber werden lt "ten Bemerfen eingelar 
den, daß der Hinfchlag fefort Im Termine erfolgt, wenn 
Ir Meiftgeber ben Scha id erreicht. 

Kulmbad) den 12. 


Königliches Canbgerict Kulmbach). 


Kirfehner, 1. Giv.-Mj. 


E.Nt. 5059. e. Galler. 


Ediktal:Gläubiger: Ladung. 
4821. Mile Mejenigen, welche an den Madlaf ber 
am 14. Zunt d. 36. ohne Tellament zu Arberg verfiors 
benen ledigen Mevierförftere: Techter Maria Unna Uns 
dres eine begründete Forderung zu machen haben, has 
ben folde am 
Montag ben 4. Auguſtel. 38. 
Vormittagd D@- 12 Ubr 
im —5** Gerichtelanel um jo gewlſſer anzumelden 
und nadzuwelfen, ale ihre Forderungen aufſerdem bei Muss 
antwortung bes ®efammtrüdlafies an bie ſich legitimie 
renden — felne Brrücfichtigung mehr finden Könnten, 
fondern vom Rädlafje ausgeichlefien werben mäßten. 
Herrichen, am 14. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der tgl. Landtſchter: 
Dennefelb. 





@.,Rr. 4610. 
4824. B 


Todeeertlaͤrung des Zaver Zeitls 
maler von Derching beir. 

Zaver Zeitimaier, Bauersfohn von Derching, 
wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feiner Inteftaterben wird berfelbe eber 
feine allenfaläge eheliche Defcenbenz aufgefordert, ſich 

innerhalb & ——— X 

babier zum Bezug feines in 420 fl. beſtehenden Eltern ⸗ 
gutes zu melden, widtigenfalla nach Umlauf diefer Frift 
Zaver Zeitlmaler als ſedt erflärt und eblges Bermögen 
an die Inteflaterben ehne Rautien hinawsgegeben werben 
wird, 


Am 14. Zuli 1858. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
8.R.4432/1. Widder, f. Landrigter. 


427. Welanntmachung. 
Empfenferler gegen Höpfl 
wegen Öhnpethefjinfen bett. 

Auf freviterichaftlichen Antrag wird das Auweſen 
H6.:Mr. 10 im Neufrelmann dem gerichtlichen Zwangs ⸗ 
verfaufe nach $.64 des Hyp Geſedes, vorbehaltlich ber 
Beillmmungen der $$. 98 bis 101 ter ProjehsMovelle 
von 1837, unterfiellt, und zur erfimaligen MWerilelgerung 
deoſelben Termin auf 

Montag den 6. Dftober I. Is. 
Nachmittags von 2-3 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Steigerungsfuflige 
mit dem Demerfen eingelaben werten, daß fie, falls jie 
micht gerictöbefannt, eder wenn gegen beren Baflungs» 
fähigfelt Zweifel obwalten follten, durch legale Zeugniſſe 
über ihre Zahlungsfäsigfelt fi ausjumeifen haben, wis 
— fie zur Steigerung nicht zugelaſſen werden 


Dragllches Anweſen befücht aus: 

4) dem 2 Steck hohen Wohnhauſe, ganz gernauert mit 
Platten eingebestt, werth 2100 fl, 

2) dem Pferd: und Kuhflalle, 14, Stod hoch, ganz 
gemauert, mit Platten gebeeft, mit angebautem Stas 
bel von Holz, mit Platten geöedt, werih 2020 fl,, 

3) bem Badhacfk, 1 Storf Hoch, ganz gemauert und 
mit Platten geht, wert 80 fl. 

4) Hofraum , rien und ———— wechh 

32 


R., 

5) . Hu. Mr. 278 zu 19 Tgw. 82 Dez., merih 
2500 

6) ri rs ‚Mr. 695 zu 84 Tgw. 96 Dez, werih 


Der Schmuifäätn end vorbenannten Anwe ⸗ 
jens beträgt jenach 11932 fl, und fünnen die Belafls 


unge · unb fenfligen Berhäftnifie deoſelben feben Mitt» 
woch und ee rn im Bureau IL, bes umterfertigten 
Gerichts eingefehen werben. 

Münden den 7. Jull 1856. 


Königliches Landgeriht München 





[inf8 ber Iſar. 
G.:Rr. 11570. Eder, !. Lantridter. 
5. Wefanntmachung. 


Debitfache der Zofenh und Maria 
Deinzierl' chen Bierbrauerss 
ehelente zu Pfaffenberg. 
Auf Anbringen mehrerer Hupotgefars@länbiger wird 
bas am 28. Juni v. I. auf 59,505 A. ag 
ut: ſche Brawanwefen zu Pfaffenberg, bes 


a) in Gebäuden, 
b) in 192 Tgm. Bir, Feld» und Helggrünben, 
zum öffentlichen Berkauf —8 und hiezu auf 
Samftag den 23. Auguft I. I8. 
Vormittag B-1% Uhr 
in loco Pfaffenberg Gtristermin anberaumt, wozu 
Kaujsllebhaber mit dem Demerfen eingeladen werben, 
baf Der Zufchlag ſich mach den Beflimmungen des $. 64 
a Sypot jeped vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich 
der 383. 98—101 ter Revelle vom 17. Reokr. 1837, 
richten, und baf die dem Berichte unbelannten Eteigerer 
über zureidpendes Bermögen durch gerichtliche Zeugnine 
fi ausjuweifen Haben. 
Am 10. Juli 1856. 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Der königl. Lanbrichter: 
Wagenb auer. 


&.-Rr. 98431. e. eif. 


— Bekanntmachung. 





4832. 


Kamm Joh. et Cons. contra Prany 
und Elife Bamberger, Mepgerss 
ball, wegen Hypo» 
thet:Rapitals und Dinſen bett. 
Auf gläubigerifches Mndringen wird das ben 2 
mallgen Mehzgers ⸗ Cheleuten Frang und life Bamber-⸗ 
w gehörige fegenannte Echloßgätl dahler nah $. 84 
des Hyp.r@efepes, vorbehaltlich der Beilimmungen in 
den $$. 9B— 108 der Projeh-Movelle vom Jahre 
1837, dem Hffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu 


— auf 
den 28. Auguſt I. Is 
= — — 4 Uhr bis 42 


in hleſtger —8 anberaumt, 

Das Echlefgätl beicht aus einem zweiltödigen 
ganz gemawerten Wehnhaufe mit Viehflall, einem ſepa · 
rat lebenden von Holz gebauten und mit Legichlnbel 
eingebeiten Statel mit Drefptenne und Wagenremiſe, 
einem circa Tagbau haltenden Obftgarten, der circa 
3 Zagbau 38 Deyim. haltenden Thurmpolnt beim Haufe 
mb der fogenannten @rutienpoint mit 5 Tagbau 70 

Imalen. 


Diefe Realitäten haben nach gerlchtlichet Schägung 
vom 17, April ds, Jahres einen Wert; von 6487 fl. 
40 fr. 
Hans und — find mit 800 IJ. gezen Brands 
fihaden verſichett 

Kaufoluñige werben biemit zu dieſer Derfteigerung 
mit dem Bemerten elngelaben , 5 dem Gerichte umbes 
lannte Steigerer ſich über guten Leumund und ihre Zahl⸗ 
ungsfählglelt dur legale Seusnife ansjwiweljen haben, 

Reidyenhall den 16. Juli 1856, 

Köntgliches Landgericht Reichenhall, 

Der königl. Baudriäter: 
E.R.2798/1. Jäger. 


5. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hilfesolläredung wird bas macdhmes 
zeichnette, der Wittwe Mogbalena Mai von Bärufels 
zugehörige Grundvermögen am 

u den 12. Auguft I 98. 
ittage D Uhr 

in loco Bärnfels dem öffentlichen Berfaufe unserflellt, 
woju Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen delaben werden, 
daß der Hinfhlag noch $. 64° des Öupothefengefepes mit 
Mücficht auf Me Belimmungen ber $$. 88 — 101 des 

Geſehes vom 17. November 1837 erfolgt, 

Beſchreibung der Objekte. 

A. Eteuergemeinde Kleingejee: 

1) Bor. 558 und folgente zu 4 Tgv. 76 Der. 
Gründen, das Seipengut mit Ger 
meinber und Borftreht, beſtehend 





im 4 Telalen Klafiern S { 
—— *— 
2) Pur - 392 wie 87 * 
, wich 
3) mr 702 — 53 une 
dad ” Thäpt ’ 
Yo. 761 5 Tgm. "0" Deyim. — 
auf 160 I., 
5), 677 3 Tgw. 41 Dejim, Meer, großer 
Breite: er, m auf 225 1; 
6) Pl-Rr. 1419 1 Tom. 92 De; Ader am Sant: 
— bergen Bene r ut, 
— — ben 15. Zuil 1856. 
mern nr Da — 
le ” 
1848. _ Bekanntmachung. 
ifirat 
er Dans 


Er rderung beit. 
Frebitorfchafilichen Mn wirb bis Bänder 
—— * Georg ren von bier, bes 


Be 387 et Stoll und Hofeaum zu 


0 Tgw. 

" 1269 Golsbächlhel 3 Tun, 14% Bonsst, 
und mit dem damit verbundenen ganzen 
Ruganthell am dem noch unvertheilten 
—— auf 955 fl. gerichtlich 


Donerfeg Ben — * Auguſt e 


im Landgerlchteget dude dem ———— mlttelſt fe 
fentlichet Verſtelgtrung mad $. 64 bes Sypothekenge ⸗ 
ſebes und unter Berückſichtigung der $$. 88— 101 bes 
Gefepes vom 17. November 1837 unterfellt, mas hie⸗ 
melt zue Motig gegeben und mwozw anfügend bemerft wirb, 

daß die Kaufsbedingungen am termine feſt ⸗ 
gefept werden, daß Ach gerichtsunbelannte Stelgerer 
über Yahlungeiähigfeit 5 haben, und bof bie 

here Erlundigung über Rechte un Laſten des Verſtel⸗ 
— — biererts eingezogen werden fönnen, 

rg yW. den 12. Juli 1696. 


Römigliches Landgericht Neunburg v/B, 
Der tgl. Landrichter: 
@.,N.5851/1. (1. 5) Angerer. 


4349. Ausſchreiben. 


In Sade der Goa Müller von Glebel⸗ 

Rabt gegen den landecabweſenden Johann 

Mark besiehungsmelie befien Kuratel von 

Gelchohein, Worderung betr, 
wird ber Bellagte Sahann Mark von Geldehelm In 
Gemäßgeit der Gerichteerdaunz Kap. V $. 3, ba bers 
felbe abweſend und fein Wufenthaltsort unbekannt MR, 
biemit aufgefordert, die auf bie unterm 16. Jan. I. Is. von 
Seite des Mögerifchen Mnwaltes eingereichte Klage ges 
pilogenen Handlungen feines Mbfentenfurators 

enchmigen bei — *** hr 
mg gen ber Anal ber 
gr u er 
Id bat derfelbe binnen gleicher ausfchliehen- 
ber Brift einen Sefmuslentmssnheier im biesjeltigen — * 
richtebezirfe auſzuflellen, widelgenfalls alle tänftigen Et ⸗ 
—— modo an Me Gerlchlotafel angeheftet 
we 
Die bezüglichen Altenſtüce Liegen in biesjeltl 
— zur Ginfidt — ” .. 
Hub am 10. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Aub, 


Der königl Lantrigter: 
ichinger. 
GM. 5175. 


. Bekanntmachung. 


Der Pfründner Jofepp Nuber ven Obetreltnau 
bat Ach freimilig unter Wermögens + Guratel begeben, 
was mit dem Bemerken befannt gemagt wird, daß 
dom nun am alle mit demſelben abyufglichenben Rechts ⸗ 
geſchaͤfte zu ihrer Wiltiglelt der Beiftimmung des aufs 
geſtelten Guraters Janap Bufdeor von Battenwellee 
berürfen. 

Lindau, den 4. Jull 1856, 


Königliches Sanbgerit Lindau, 
€.:0.4898. 


©. Rod. 





— vͤſ tfier, 





4456.20) Befanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis: und Stabtgeriht 
Ansbach 


wird auf Antrag zmweler Interefienten bie zum Na 
laſſe der Regotlantenswittwe Nagel Sreffier ven 
hier gehörige Shrune Lit. D. Rro. 4 in ber Feucht⸗ 
wangrrftraße dahler, melde gerichtlich auf 900 fl. ger 
werihet und für 1600 fi. der Branpverfiherungsanftait 
einverleibt if, am 
Montag den 28. Juli 1956, 
Vormittags 11 12 Uhr, 

blerorts im Geihäftsgimmer Nr. 19 öffenılig am ben 
Meiftbietemben verftelgert 

Steigerun je werden Hlezu mit dem Bemerlen 
geladen, dap Ihnen bie Ginistemahme bes Berfanfes 
objektes im der Zwiſchenzeit ſreiſteht, daß Mufiglüffe 
über den Umfang und die derzeitige Belaftung desſen⸗ 
dem in der diesfeitigen Reglaratur erholt werden küns 
men, fowie daß tiefe ſewehl, ale aud die Raufsberingr 
ungen am Xage der Verſteigerung felbft dem Kaufslar 
Rigen, melde, falls jie dem Gerlchtt unbekannt fein 
ſeũten, fi durd legale Zeugniſſe über ihre Zahlungss 
fäpigteit ausjumeifen haben, werten brfannt gegeben 
werben. 

Der tefinitive Zufglag wird tavom abhängig ger 
wacht, daß burd das gelegt werbente Meifigebot nigt 
Bios dad im erfler Stelle eingetragene Hapeibeltapltaf 
zu 800 f. in Haupt» und Mebenfahe befriedigt werde, 
fondern and Me dem Antrag auf äffentlige Werfelger» 
ung gefielit habenden Berhelligten hieza Ihre Genchr 
migung ertheilen. 

Yasbad den 25. Juni 1856. 
Königlihed Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach. 
Der königlidhe Direlter : 
Krauffold. 


@.R.3571/5378. c. Sartoriun. 


4685.(2b) PBroclama. 


Machdem Äh die Johann Geetg und Maria Mars 
gatetha Rrotsenmällerjgen Eheleute von Mes 
Fenbach freiwillig tem Rontursverfaßten unterwerfen 
Yaben,, fo werden bie gefepiigen Beilistage Hiermit 
feftgelept, aad zwar: 

1) Zur Mameltung der Forberungen und deren ger 

böriger Rachmelfung auf 
Donmnerftag den 24. YAuguft 1856, 
2) zer Beordringung ber Einteden gegen die ange 
melteten Worberungen auf 
Donnerftag den 18. Septbr. 1856, 
3) zur Stlufserhanklung, und zwat 
für vie Meplit anf 
Donnerftag den ®. DOftbr. 1856, 
dann für bie Dupllit auf 
Donnerftag den 30. Dftbr. 1858, 
jevesmal Wormittage 8 Uhr, 


mezu fämmtlige betannte und undekannte Dläubiger 
der Gemeinfgulenre unter tem Medienagihelle vorges 
laden werben, daß das Nichterſcheinen Im eriten Grifisr 
tage dem Ausſchlaß ven der gegemmärtigen Konlurs · 
maffe, das Ausbleiben an ben üpsigen Erifistagen aber 
den Musfglup mit den treffenden Hanblangen zur 
Gelge bat. 

Der erfte Goiftetag fol zugleih dazu dienen, ein 
Arrangement unter den Mäubizerm zu erzielen. 

Diejenigen, melde irgend etwas von ben Gemeins 
fäulsnern in Handen haben, werden bei Mermelbung 
des toppelten Erſahes oder nohmallger Zahlung aufs 
geferdert, ſelches unter Votbehalt ihrer Rechte an das 
Serlen adzuliefern. 

Das Altiosermögen beträgt 9489 fl. 48 tr., wäh 
zend tie bis jept delauuten Schulden bie Gumme von circa 
BOOOR, erreigen, worunter 4550 fl. Hypotkeffhulden 
begriffen finv. 

Zum Verlaufe der zur Keuluremaſſe gehörigen 
— — wie folge unten näher deſchtieden find, 
flieht au 

Donnerftog den 31. Zuli 1856, 
Dormittage 10 Uhr, 
im Bürtb'fgen Braubanfe zu Kelichenbach Zermin 
an, wozu bejig» und zahlungsfähige Raufslicehhaber mit 
tem Bemerten eingeladen jind, daß das Shäpungspros 
tefol im biesfeltlaer Megifiratur zur @infiht offen Uegt, 
die KRaufsdedingungen im Kermine brfamnt - gegeben 
werten, und ber Dinihlag nad $. 64 des Hypeih.r 
Befepes vorbehalilig der Behlmmungen der Revelle 
vom Jahre 1837 38. 98—101 erfolgt. 


1. Steuergemeine Reihenbad. 
1) eine Säle, H6.:Nr. 16, mit 3 Zgw. 17 Dy. 
Gründen und Gemelndereiht, Tare 1787 fl. 
2) 2.075 Dez. Ader, Bürghutiheil, Pi-Rro. 65, 


Saure 150 fi. 

3) 0,70 Dez. BWicfe, Tredleöweiberwiefe, PL+Mr. 
233, Zarı 75 fl, 

4) 0,55 Depim, Ader, der dritte Gpipader, PL 
Mr. 377Y/,n, 
0,14 Des, Bicfe daſelbſt, Pl+Mro, 377%4b, 
0,356 „ Breshauswiefe, 4 7, 
0,30 „ ter 2ie Splpader, „ B77'Ab, 
0,10 „ Wieſe daſelbſt, „- 37T, 

Zare 500 I., 

5) 0,64 Der. der, der Küsader, Pl⸗Nto. 329, 

Care 250 fl, 


6) 0,64 Dezim. ber mittlere Gwandader, BLM. 
349, Zarıe 250 Ri, 

7) 1,09 Deg Wieſe, die breite Gihenjhlagmwicfe, 
Bı+Rr. 501, Zare 300 fi., 

8) 0,58 Dry. Wiefe, die lange Wiefe, PL.sRr. 296, 


Zare 200 f., 
9) 0,38 Daim Sandwleſt, PLsRr. 4480 und 
08 „ Betzl. "  448b, 
Zarı 250 fl. 


10) 1 Tagm. 97 Der. Shlefigartenwiefe, Pl.Rt. 


433, Zare 900 fl. 

1. Steuergemeinde Füärnhelm. 
Gin Blertelelehen, beſtehend aus 24 Zagm, 
1 De. Grünten, Pl+Mro. 222 sc. nebft dem 
Rede zur Fürnhelmer Schäferel mit 8 Stüd, 
Zare 4020 fl. 

IN, Steuerzemelade Rödingaen. 
0,70 Dez. Ader Hinter ver Hart, Pl. Rr. 1079, 


und 
0,80 Dry deegl. M.⸗Kr. 1080, 
Zarı 350 fi. 
IV. Steuergemeinde Waffertrüdbingen. 
1,37 Dey. Eleſe vom Forſt, PL. »«Rre. 1108, 
Zare 450 fl. 
Waflerträbingen ven 7. Jall 1858, 


Königliches Landgericht Waffertrübingen. 
Der Tönigliche Landrichter: 


Bund. 
E.:R 5831. ce Andbeigel, 


1143.20) Befanntmachung. 
Auf treditorſchaftlichen Antrag werden 
Freitag den 13, YAuguft 1956, 
Vormittagg 10— 12 Uhr, 
dahlet Im önigt, Landgerichte tie nachdenaunten ben 
Drfonemicbürgers » Egeleuten MWilpelm umd Guſabetha 
Meine ven Hier zugehörigen Grunbbefigungen, 


nämlid : 
1. Etemergemeinde Lauf. 

1) Pl.⸗Ke. 6020, 0,07 Dry Wohnhaus Nr. 389 
babler vor dem Waſſerthore mit Sta 
del, Keller, Stall und Hofraum, dann 

„ 602, 0,03 Dey. Warten, 

„ 595, 0,06 Dezim. Saum am Lind 
mer’ hen Warten, Klected, 

- 603, 0,23 De. unterer Garten, mit 
@arienhäushen von Holy und Blums 
und Baumgarten, 
tarirt anf 1700 A. 

2) 0,20 De. Mder, früher Hopfengarten, Sqhhloß ⸗ 

adır, Pi+Mr. 597, und 


0,17. Römer'jces Gärthen, Bi.-Rr. 596, 
tarirt zufammen auf 160 fl., 

3) 1,43 .  Wiefe vor dem untern Thor am Urfas, 
Runtgundenwiefe, Vl.⸗Ar. 1561, u. 

1,12 .  Wiefe aufdem Urlas, PL-Mr. 1562, 
tarlrt zufammen auf 1100 fl., 

4) 1,18 „ Ude, früher Hopfengarten, sorberer 
Schönbergermegader, Pi.sMr. 785, 
tazirt auf 400 fl., 

5) 421 „ Mir am Mürnberger Weg, M.⸗ 
Mr. 1298, tarirt auf 950 A., 

6) 0,27 „ oberes Shönbergermegiüdlein, BL» 


Mr, 840, tarirt auf 170 fl. 
11. Steuergemeinde Wepenborf. 
7) 0,58 Dep. Mar, der Lettenſchlag, BI.» Mıo. 
403’4, taritt auf 209 fl, 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft, und Beige 
und zablungsfählge Kaufslichhaber eingeladen. 
Lauf den 14, Iumt 18586. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


ERBLAAN. ee Matnt. 


4177.(3:) 


Kauf gegen Miedi pe. deb. 

Auf Andringen eines Hyvoihefgläubljers wird das 
Geigergũtchen der Peter und Marta Mir dl ſchen Ehe ⸗ 
leute zu Untermardenbadg in zer Gemeinde Obrndach 
im Wege der Hilienelfircdung dem öffenılihen Ber 
a ienRag den 5, Suguk 1836 

en n 5, Augu “ 
Behmittags 2—3 hr, 
im Orte Untermardendad anberaumt. 
Das Anmelen bericht and: 
A, @ebäuben. 

Woehnhaus mit Stadel und Stalung von Holy unter 
einem Stroh +» und Sqchindeldache im mittelmäßig 
baulichen Zuftande, geihäpt auf 500 f,, und um 
diefem Betrag gegen Brand verſicheti. 

B, Au Orünpen. 
Lit A, 
PL Nr. 853, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
0,05 Zaw.,. X. Bon+Rt., geihäpt auf 10 fl. 


Liu. B. 
„210%, Wiefe, 0,85 Zagw, , 1. BonsKlaffe, 
erisäpt auf 65 fl. 
Lit, ©. 
„ 436, Uder und Lohe, 1,58 Tgm., IV. BRL, 
oelgäpt auf 316 f. 
Li, D 


. 318%, Wald und Fe, 2,92 Tgw., L.BRL, 
geidäpt auf 232 fi. 
Lit. E, 
„ 334, Mder, 0,73 Zagw. IV. Bon.Klafle, ger 
fhäpt auf 109 fl. 
Lit, E 


„179%, WBiefe, 1,56 Zagm. , 1. Bon+RL, 
geihäpt auf 234 I. 
Lit, 6. 
„  631'%, Rider, 1,00 Tagw., Il. Bon.«Klafie, 
geſchaͤdt anf 150 fl. 
„  552b, Garten, 0,03 Zagm,, V. Bon.⸗Kl., ger 
fhäpt auf 6 Ri. 
Sefammimeriä 1622 fl. 30 kr. 
Hierauf lafen: 


Grunpfleuerfimplum — 1.19 & 28. 
Hausfleuer —f. 3m — hi 
DBodenzins zur Staatetaſſe 5f. Ak. 3 HL 


bett zur Melöfungsfaile — A. 25 fi. 5 hl. 
Die Hyporhefigulden beitragen 872 fl. 

Der Zeſchlag erfelast nad $. 64 Des Hppotbelen- 
Befepes vorbehaltlich ber Sf. 98 — 101 des Geiches 
vom 17. Mevember 1837 un» haben dem Gerlchte un. 
befannte Käufer ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. 

Moosburg ben 5. Juni 1856. 


Königliched Landgericht Moosburg. 
Der Königliche Landrichtet: 


Allioli. 
G.:R. 4908, 6. Burfharbt. 


4126.02) Edietalcitation. 


Die Melitten des Eines Leonhard Marrer 
von Attenhaufen deantragen bie Theilung zes elterlichen 
Nachlafſes und ftcht zur Verhandlung hierüber Koms 
mifflon auf 

Mittwoch den 3. Septbr. 1856, 

Vormittags ® Uhr, 

am. Qu berjelden wird ver lanbesabmefende Sehn 
Deſeph Marrer umter dem KRechtönachthelle geladen, 
daß im Bade feines Richterſchelnens ber Wirth Gantis 
dus Mercle von Attenhaufen als Kurator aufgeſellt, 
und mit biefem meiter verhandelt wird. 

Krumbadı den 3. Juni 1856. 


Königliches Banbgeriiht Krumbach. 
8: 
8,N,5216. Kufner, 1. Mfeffer. 


45458) Bekanntmachung. 

Der Hantarbeiter Nitel, Katboling von Uns 
friededorf aud die Terlge Mnna Kath. Dietel won 
Greflosuip Haben mad dem Heute abgeſchloſſenen ges 
riglicen Ehevertrag die laudecũbliche @ütergemeinfgaft 
ausgejhlefien, was andurg vorfäriftämäfiig zur Kennts 
nif gebragt wird. 

Mündberg den 10. Juni 1858. 


Königliched Landgericht Münchberg. 
Cchrön, ft. Bantriäter. 
&,.R.8773. ec. Lindner, 


Die älteren Matrifeln bes Blethume Brepfing 
von Dompredäi Deusinger (3 Bänke) find um 
5 fl. 80 fr. zu verkaufen. D. Uehr. 


y. 


Die dritte Mbtbeilung von 


Sattler’s Hosmoramen 
{Siuhı am 28. Juli. 4806. 


+525. 2) Bekanntmachung. 

Raf Biutcenz, Bauer in Abengen, 

gegen Weitenfeller Mar, Rode 
gerber, pet, deb. 

Auf Anpeingen eines Hppeibelgläublgere wird das 
Homejen bes Bellagten, beflchend in dem Haufe Lit. D. 
Mo. 347 in ver Alıflatt Kempten bahler, geridtlid 
gemirıbet auf 850 Fl. und mir 1600 A. Hypotheffäuls 
ben belaflet, dem Affentligen Berfaufe unterflelt uns 
iſt diezu Termin auf 

Dienſtag den 12. Auguſt 1956 
Vormittags von AR — 12 Uhr 
anberoumt. 

Der BDerkanf erfolgt nad Maßgabe ber Deſtim⸗ 
mungen der GE. 95— 98 ber Ptecch ⸗Revelle vom 17. 
Mocember 1837 und des G. 64 des Hyporhetengeſehes. 

Dem Serichte unbefannte Gielgerer haben fi über 
ihte Zshfumgelärigkelt und Leumund durch Tegale Zeugs 
nife andjuwelfen. r 

Kempten, ven B. Juli 1856, 

Königliched Kreid- und Stadtgericht 

Kempten. 
Der königlige Diteltot beurl. 
Poſchel. 
Diefend. 


”.. Bekanntmachung. 

Ian Wege ver Hlllösolliredung werben nadflehende 
Immorilien. der Eopnfutfggersimitime Eliſabetha Dr itie ls 
berger wahler, nämlid : 

1) ein haldes Wohnhaus Me. 68 bahier mit Hals 
dem Ghorgärilein, RıMr. 310, U.B.⸗Nt. 303 
des Gteuerrificitie Münchberg, delaſtet mit 180 fl. 
Haunfleuercapital, 9 fr. Gefaͤllebodenzins aus 
3 f. 45 fe Abdloͤſungecapltal zum ! Merar und 
anpertem leben» und zinsbar dem Batgerrathe 
Müudpberz, tarirt auf 1180 fl.;! 

2) Teagwett Beld auf der Gründergerin, R.s 
Mr. 313, UB+Nr. 3441 desſelden Steucet ⸗ 
diatttie belaftet mit 70 MR. Geunnfieuercapital, 
1 fl. 174 Be. Gefällebodenzias aus 25 f. dB fr. 
Apläfungscapital zur f. Grundrenten · Adlo ſungs ⸗ 
Gaffe des Staatese, Ichen umb yindbar bem 
Bürgerraiö Mündberg, 11. Bomitätschafje, werth 
70 R.ı 

3) 14%, DR. Hofregt am WBeohnkanfe, welchte 
auf 3 Grlien eingeräumt it, Il. Glaſſe, ges 
weribet auf 20 fl, dasfelbe Ift umabgetgeilt; 

4) Me Hälfte eines Woldrechtes auf Jährlich ',, Rlafr 
ter Holy, KRıMr. 311, U,B.Mr. 303 bes Stewers 
difteifies Mündgberg, belaftet mit 40 A. Grund» 
Heuercapltal, tariıt auf 48 f.; 

dem äffenıligen Verkaufe umterfielt und Derkaufsters 
min auf 
Mittwoch den 20. Auguft I. Se. 
Vormittags D Uhr 
tm biefigen F. Banbgerichte anberaumt. 

BHleyu werben zablungsfählge Kaufslichhaber mit 
tem Bemerten eingeladen, deß die Strichebedingungen 
im Termine dikannt gegeben werden und ber Zuſchlag 
mad |. 64 bes Sypotbelengefepes verbehalilich der Des 
finmungen ber 56. 98— 101 ber ProußRevelle vom 
Jahre 1837 erfolgt. 

Die Zarationsoerhantlungen liegen im ber blesfel 
tigen Megiftratur zur Einſicht anf. 

Dlündterg, ven 10. Juli 1856, 

Königl. Landgericht Münchberg. 
@.N.8326. Gchrön, t. Lantridter. 


13.  Welanntmachung. 
I der Werlaffenjgaft der Wittwe Maria Keſtel 
ven Gauſtadt wird 
1) tas Wohnhaus mit Zucchör Pl+Rre. 62 ab, 
2) der Wagenlelihenader PlrMre. 11314, 
3) ter Zännigadır Pi sMro. 325, 
4) der Bütinersader Dl+Rro. 112, 
5) teagleihen VlAte. 110, 
6) die Bütinerswiefe BlrRro, 111 
am 12. Huguft I. 38. 
Nachmittags 23 Uhr 
im Zint’fgen Gaftaufe zu Gauftadt verſtrichtn. 
Bamberg, am 11. Juli 1850, 


Königliches Landgericht Bamberg I. 


Der lönigliche Lanprichter : 
Schmittbüttner. 





GN. 4713. 








ER. 11,237, 


Befanntmachuug 
des Schlußtermines zum Umtauſche der alten bayerifchen 
Behn-Gulden-Banknoten vom Jahre 1841. 


Unter Hinmweifung auf die diesfeitige, dem Megierungsblatt für das Königreich Bayern Nr. 39 
vom 29. Auguft 1853 beigegebene Belanntmachung: die Ginziefung der blaugedructen 
ai 1841 datirten Zehn: s 

thelen · und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Banknoten von gleidyem Betrage betreffend, bringt 
die unterzeichnete Adminiftration Hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntnif, daß mit dem 


31. Auguf ® Is. 
bie gefepliche dreifäßrige Ummvechöfungöfrift der oßenbejeichneten Banknoten abläuft, und Dafi v 
efem ‚Zuge an die Gültigteit — use 9 uw Die Mel 


1535. (13H 


vom 1. 


di 
ten au . 
Münden, den 28, Behruar 1856. 


‚Die Adminiſtration ber bafer. Hipathekten- und MWechfelbantt, 


Ed. Brattler, Dirigent, 
ee ee en ν ů Û ICσIσν 


IV. Abonnement 


3900. [84] 










ten der bayerischen Hypo« 


auf 


Zafelpianns, Pianinos und Flügel. 


Unferm dritten Abonnement, für welches die durch Plan feitgefegte Anzahl von Theil 
nebmern bereits am 20. März a. c. erreicht war, fonnten wir leiver diejenige Ausdehnung nicht 
geben, die erforverlich gewefen wäre, um bie feit jener Zeit noch unerwartet zahlreich weiter eins 
gelaufenen Beitrittderflärungen herein zu ziehen. Wir haben uns deshalb zur Eröffnung des 
IV. Abonnements entjchloffen, zu welchem wir hiemit ergebenft einladen. z 


Dasfelbe bietet ven Abonnenten Gelegenheit, fi 


um möglihft billigen Preife 


und unter dem Borıbeil monatlicher Abschlagszahlungen in ven Befig 
eines eleganten und foliven, nad den neueften Erfindungen und Verbefferungen gebauten Inſtru— 
ments zu bringen. Die Abonnementöpläne, welche das Nähere befagen, fichen auf 


franfirte Briefe franco und gratis zu Dienften. 
Nürnberg, Juni 1856. — 


Anton Biber « Sohn, 


Pianofortefabrifanten. 





. Bekanntmachung. 

Borberungen am den Nachlaß bes Ierlaen Maurer 
gefelen Görifopb Stiller von Ditterswind Anb am 

Dienftag ben 5. Huguft I. 38. 
früb 8 Uber 

unter bem Mehtsnachtheile ber Nihiberädüchtigung und 
bei beffen inbielrter Ueberſchaldung unter dım Medhts- 
nachtheile ber Zuftimmung in den Beſchlaß um» allen 
fallüge Verzichte und Nachläſſe der erielnenden Jar 
tereſſenten dahler zu Ilgulvirem. 

Oofheim, 15. Jall 18586, 


 Königliches Landgericht Hofheim. 


E.:R.6509. PFifenfcher, !. Lantrigter. 


Gutöverpachtung zu Stödach, 
4837. Landgerichts Hofheim, 


im Eal. bayer, Kreiſe Unterfranfen. 

Das am 22, Februar 1856 padiles werbende 
hitſige Maiereigut, durch weldes die Diftt leteſtraht von 
Hofheim nad KRönigshofen führt und aller Orte Fin 
Ghaufiern beflchen,, 4 Gtunden von der Eiſenbdahn zu 
Haßfurt gelegen, fell amdberweit anf eine Meihe von 
Jahren werpaditet werben. 

Diefes Hefgut beiſteht; 

a) außer den bereits erforderligen — thelle im 
Neubau begriffenen — Delonomiegebäuden , for 
fort ned @ärten, im 

b) 113°, Morgen 25 Nutten Wicien, 

ec) 363’ . 6 mw rt u Rrautfeldern, 

d) einer Ehäfenel. 

Bur Berpadtung mittels Strich if Termin auf 
Montag den Ki. Auguft d. Fe. 

früb 10 Uhr 
befkimmt, 


Die Bebingungen werben am vorgenannten Tage 
eröffnet, llegen aber auch fon B Tage vorher dahlet 
gur Ginfit bereit. 

Ben unbelannien Padtliebhabern wird der Mad 
wels über guten Seumunb, lantwirtbihaftlihe Kennte 
niffe und Bermögensverhälinifie geferbirt. 

Sıödad, am 17. Juli 1858. 

Breiherrlih von Hutten'ſche Rentei. 


Zie gler. 


4805.[26) Verſteigerung. 

Bon der Ottenomie- Commiſſton des F. 6. Jägers 
Batalllons wird In ber TürkengrabensKRafırne parterre 
eine Anzahl mod, nicht geiragener Bundſchahe alter 
Art öffentiig an den Meifitietenven veritilamt und 
zwar bie erfte Partie am Samſtag den 26. Zuli 
Nachmittags 4 Uhr, tie zweite Bartie am Mitte 
wod ben 30. Zuli Vormittags @ Ubr und 
bie Ipte Partie am Samftag Den 3. Yuguft d. 
338. Nachmittagde 4 Uhr, mwezu Kaufellebhaber 
eingelaben werben. 








4737.[3e] Gin im allen Zweigen ber Mentamis- 
Adıninifratien vorzüglich bewanterter, ihteretiſch und 
ptatilſch pebilbeter Gameralprafiicant ſucht feine Stelle 
zu seräntern und als Oderſchteiber ever 11. Amisae- 
bilfe ankerweitig placitt zu werben, Branfirte Offerte 
sub Chiflre M. E. teforgt bie Grpetitien d. BI. 


4785.[39) Gtelle:Gefuch. 

Ein durch fehejährigen Rıntamtstienk reutinirier 
und mit empiehlenten Zengnifien verfehener Mmisger 
life ſucht ſelne bisherige Stelle zu veräntern und 
Könnte fein Ginieitt dis 1. September curr, erfolgen. 
Gefällige Dfierte befergt unter Chiffte U F. die Gr- 
pebinon diefe® Blattes. 








4836. [2 0] In einer Rreisbaupifatt Bayerns 
wirb eine Schnitt: und Euchwaarenhandlung, 
verbunden mit einem wit umbeteutenden Lelnwanbe 
geigäfte, mit oder ohne Hans nebft Daartnlager 
verkauft, 

Die Oandlang felbk wird bis daber fhmunghaft 
und mit Erfolg betrieben und erfreut fi eines Ichhafs 
ten Mbfopes, va bie Base bes Haufes im Geſchäͤſtebe- 
giehung Hiegu äuferit günfie und vortheilhaft iR. 

Die Erpeeition dieſes Blattes deſorgt unter fram- 
Kirter Chiffte B. 5. tie weitere Mittbeilung. 


#. Baher. Staatg-Eifenbahnen. 

Die neueften Fabrtenpläne, Hl. 8. 
Broich. 6 kr., find in der Erpedition dieſes Blattes 
zu haben. 





Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


RE Henen Münchener Beitung. Base 
Dienfag. Nr. 174. 22. Zuli 1856. 





Meber fidgt 
Klffingen. Die Mündener Rupferfieherfähule. (11.) 


Deutfhland. Münden (Philharmonifder Verein), 


wigäbafen ba} ten). 
'eäwe a nnd hr Gratant. 
Spanien. Depeiben und ‚Wroclamationen. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 





Lube 





Riffingen 


L. Bir befinden und in der Mitte einer Salſon, weldye die zunächft vor« 
bergegangenen überragt und verbunfelt, Wenn es nicht in Abrede geftellt 
merden Tann, daß ber Arieg an dem geringen Beſuch der Bäder ſchuld war, 
und daß der Friede das Reiſen in das Bad befördert, fo fan man ſich 
hierbei noch anf die Erfahrung berufen, das jedeömal mach einem Sriege 
die Bäder einen Qufihwung nahmen. So war ed ein mit Por- 
mout und Spar , ald die Kriege Fricdrichs des Großen zu Ünde waren, 
bazielbe zeigte fi in Wiesbaden und Machen mad dem Frieden von 1515. 
Krieger und Staatömänner eilten zu den Gefundbrunnen, um ſich zu erholen 
und zu Arten, ihre Bamilien begleiteten fle dahin; Breunde folgten ihmen. 
Der Genuf des täglichen, unverfümmerten und ungezwungenen Beljammen- 
feind beförberte das leichtere Bekanntwerden und übte früher einen eigenen 
Beiz; den Orbien 
lichen nahen und in Gemeinſchaft mit bdenjelben den Becher des leiblichen 
Heils jclürfen und Im ſchattigen Baubgang, nleichroie mit alten Bekannten, 
von dem dringendſten Gejchäite des Augenblid3, der erbofiien Wirkung der 
Duelle, plaudern. Es war vor vierzig Jahren nichts Leberrafchender, die 
vsegierende Bürftin des Landes am der table A'höle in Eins zu erbliden; 
berzegliche Lioree ſervirte den zunaächſt Sigenden die Schüſſeln, gleich ber 
Hoheit, die ſich huldvoll in die Unterhaltung miſchte. Yept ift es nothwen⸗ 
big anders geworden. Mer ſonſt an der Wirthstaſel eines erflen Hotels 
iveifte, war im Babe wenigſtens courfühig, das heißt, er beſaß dem- 
jenigen Grad von jocialer Stellung und Bildung, daß ſich auch Leute in 
ben höchſten Stellungen durch die moinentane Begegnung nicht zu compro« 
mittiren fürchten durſten. ine ſolche Bekanutſchaft dauerte niemal® über 
die Zurzeit hinaus ; ſah man fih am einem andern Orte und in anderen 
Beziehungen wieder, fo kannte man fich nicht mehr umd gedachte der Begeg- 
nung mit keinem Worte, und ed hätte Leine gute Meinung von dem savoir 
vivre erregt, wenn irgend Jemand fi auf eine ſolche Badebekanntichaft 
bätte berufen wollen. Unſere Zeit hat in dieier Hinficht eine große Ver« 
änderung veranlaßt. Abgeiehen von allem andern, was bier zu wennen wäre, 
was ich aber beifer mit Stillicyweigen übergehe, will ich nur die erleichter 
ten und beid;leunigten Verfehremittel anführen. 

Jetzt iſt die Halbe Welt auf Reifen ; alle Winkel der kleinſten Nefler, 
wo ſich ſonſt ſchwerlich Giner zum Reiſen entſchloß, räumen fi aus und 
leeren fi, und mit diefem unbebülflichen, ungewandten und eigenthümlichen 
Ballaft der Waggons vermiicht fih ein Schwarm von wirklichen Abentene- 
tern oder mindeftend won abentenerlichem, loderm Geſplunſte, die Touriften ger 
ringen Schlages, und bieje Meiiegeielichaft mötbigt allerdings zu einiger 
dũcũcht auf bie eigene Verfönlichteit, zu einem fehr zu emtichuldigenden 
Gaoltmus. Das allgemeine Geſpraͤch verſchwand darum chen längſt; thell« 
nahmles ſigt man da, wenn Verwandte oder Bekannte miteinander conver 
firen;, man fan wochenlang an der table d'höte mit dem Ellbogen feines Nady« 
bars in bie engite Berührung gerarhen, ohne ein Wort mit Ihm zu wech⸗ 
fein, und wat und früher an Guglänbern auffiel, bietet ſich jept unierer 
Beobachtung auch bei zungenjertigen Frauzoſen dar, und wir — wenn wir 
viel und weit in umferm Leben gereift find — finden das nachahmungswerth 
und huldigen dieiem Princip des einiamen Aelenfoflems inmitten des mio« 
dernen Nomabdenlebend,. Died ift der Grund, daf und der Auſenthalt in ben 
Bädern minder unterhaltend erſcheint, ald früher; Befanntjchaften, wie man 
fie wũnſchen könnte, madıen fi ſchweter, und die hohe, vornehme Welt, 
die jonft galonirt unb chamarrirt einherfiolgirte, ericheint in einem unicein« 
baren, oft unfafhionabeln Acußern und iſt im nichts darin von ber Roture 
zu unterjcheiden. Wenn wir, die im der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts 
Lebenden, noch etwas außer und wahrhaft bewundernswerth finden könnten, 
wir fänden hier nichts zu bewundern, auch menn mir alles Illuſtre umd 


Berühmtheiten durften ſich bie unbedeutendfien Sterbe. 


Gelebre noch io ſcharf Ind Auge zu fallen und entfchlößen. Taraus ent 
ſpringt eine Monotonie, bie mit und von dem Gurplage auf die Promenade, 
in den Wald, in dat Thal als treuer Begleiter mitziebt und uns bis auf 
das einjame Zimmer begleitet, und ber daraus ermachjende Gemüthäzuftand 
wird nur mit Unrecht ale Dioflerheit bezeichnet. Wergebens wäre es da- 
ber, daß bie Pächter der Hazarbipiele mit fo großen Eummen Vergnügen 
und Unterhaltung berbeisuzaubern ſuchtn, wad mehr oder weniger dod nur 
wie eine Lu für Sonntagsgäfle, die Ihr beſcheldenes Schaͤrflein zur Bauk 
tragen, zw betrachten iſt, wenn fie nicht dabei im Auge Bätten, durch forte 
waͤhrende Anpreiiung bem weſentlichſten Beſörderer ihres Gedelhens, Ihrem 
Brunnen, zu größerem und weitverbreitetem Grebit zu verhelfen, Sie ſpecu- 


Tiren auf die Neugierde und mancher Patient macht feinem Arzte den Mor 


| 


| 
| 








! 
j 


Schlag: bürfte ich mich heuer einmal das Waſſei von X verfudhen, es wird 
Sehr gerühmt? So kommt das Bad £ mit dem Kazardfpiel und den Wun-⸗ 
derm aus tauiend und einer Macht in Aufnahme Mber das Gazarbipiel 
zieht nicht an; die moderne Welt licht am der Vörfe und in Actien zu ſpie⸗ 
len; die gepriefenen Wunder hat der Bewohnet großer Stibte daheim längft 
überboten gejehen ; ber meue Brummen übt micht bie hellſame Wirkung des 
alten und der Mifmuth, die Enttäufchung, das Unbehagen, die Hopochon⸗ 
drie, der Spleen, eine zufällig eintretende ſchlechte Witterung treiben bie 
Patienten fort auf Nimmerwiederjehen. Wer der Verfuchung der Anpreifun« 
gen in den Blättern nicht widerftehen kann, gebt Hin und verfud;t, und 
tiefe verfuchenden Derjührten regeneriren fich alle Jahre aufs Meue, aber 
ein. Stamm permanenter Gaͤfte bilder ſich nicht und bie befehrten Verſuchten 
fehren mit dem alten Refrain: „Mais on revient toujours A ses pre- 
miers amours !* zu ißren alten Quellen zurüd, _. 

Kifiingen, obgleich ed Ihm am Bejuchern mie jeflte, hatte im ben lehten 
Jahren durch das Gntfichen und flete Anpreijen neuer Bäder, in welchen 
bad Hazarbipiel ald eigentliche Duelle des Heild zu betrachten ift, wie durch 
ben fortwährenten Krleg und jeine verichiedemattigen Laflen und Leiden ei= 
nige Ginbufe erfahren. Die Ginmohner blidten mit jcheelen Augen nach 
ben vielgeprieienen DMivalen und brummten und murrten,, daß man ihnen 
nicht auch das Glüͤck eines großartigen, verichwenderijch freigebigen Spiel⸗ 
vächterd zu Theil werden lajfen wollte, Petitivnen, Deputationen ſchelterten 
jedoch an dem weiſen Grunbiage der Megierung die Veit des grünen Tiſches 
nicht nadı Kiffingen zu ziehen, und bie alte rußmmärbige Birma det Ra— 
forzy nicht durch bie Aſſoclation mit dem modernen Eplelpächter zu veruns 
zieren. Kiffingen blieb alio hinter dem Lurus anderer Bäder zurüd ; von 
Wundern der Glegang und der Kunft iſt bier Beine Mede; Alles ift bier 
nads bejcheivenem Zuſchnlite. Aber ein Wunder ſprudelt bier unverfleglich, 
wohl mehr mertb als die gepriejenfien Epielpächter es berzugaubern im 
Stande wären, das find bie hiefigen Ouellen mit ihrer munberbaren heilen« 
den Kraft, 

Wie fehr dieſe im Gredite ſteigen, zelgt augenicheinlich die diesjährige 
Frequenz. Die zahlreichen Hotels fowie jämmtlicdhe Vürgerhäufer find fort« 
während befegt oder auf Wochen voraus in Bejchlag genommen, Wer ohne 
biefe Vorficht Herfommt, Tann Stundenlang auf der Strafe Barren, bis 
ein glüclicher Zufall ihm eine Thüre öffnet. Ja man verfidert, daf 
Fremde, die ſpaͤt am Abend ankamen, genöthigt waren, die Macht über in 
ihren Wagen zuzubringen. Dieſen Bilen gegenüber und bei der täglich zu- 
nehmenden Äremdenmenge ift zwar von Seite des k. Babecommilfärd, Hrn. 
Dr. Bucher, alle Vorforge getroffen worden, um ben jebeömaligen Stand 
ter bisponiblen Wohnungen überiehen zn können und den Ankemmenden 
augenblicklich dem mötbigen Nachweis zu erteilen; allein wenn der Beſuch 
Kiſſingens in den nächſten Jahren im ſteigender Progreflion ſich erhalten 
folte, fo wäre nichts genügend, ald das Gurhaus zu vergrößern, neue Ho⸗ 
teld einzurichten oder die vorhandenen auszubehnen, 

Das Gurhaus hat fih, ſeitdem es an ben menen Wächter, Hm, Maus 
lit, überging, ſehr zu feinem Vortheile verändert. Das umanfehnliche, wer« 
witterte Gebãude, In beffen unterm Mäumen Ganbeltleute ihre Waaren fell« 
hielten, mit hohen Kebrichthaufen in ben durd die Woriprünge gebilde- 
ten Winfeln, bat nunmehr einen freundlichen Anſtrich erhalten und dadurch 
bie traurige Auszeichnung verloren, unter alen Ouartieren der Stadt bad äufe 
ferlich ſchmutzigne und verwahrlojetite fein. Wo die Waarenmagazine beftan« 
den, reihen ſich jegt die reinlichen, hellen Säle eines Kaffeehaufes mit Bil- 
larde md Zeitungen, in denen ſich auch bereits die Blüthe eines faihlona« 
Glen Caféè's, dad edle Domino, eingeniftet hat. Ein Anbau enthält bie new 
eingerichteten Babrzimmer und bier mie überall it einem eleganten Gomiort 
Rechnung getragen. Die früher in Buben und an Alſchen unter freiem 


Himmel feilhaltenden Krämer aller Art find im zierlide Läden verwleſen, 
die vereinigt eine Art Bazar bilden. Der ſchlecht beleu , 
Bellenuewirtbfhaft auf dem linken Ufer ber Saale, in welchem ſonſt eine 
Heine Geſellichafi ans Meiningen theatraliſche Vorftelungen gab, wird jetzt 
dur ein miebliche® Theater erfegt, das im vorigen Sommer in der Nähe 
des Gurplaget erbaut wurde und von dem Director ded Würzburger Thea - 
ters, Hrn. Eplelberger, einft ein Mitglied des & ITheaterö in Münden, er» 
ploitirt wird und mebft einem ben mde mich recht guten. Gnfemble 
auch ein mannigjaltiges Mepertolre ubllcum Bietet, 

Man flieht, dap Kuftngen als ein Bad, welches nur Leidenden zur Ab» 
hilfe gereichen foll, alles dasjenige beflgt, was neben dem vorgejchriebenen 

—* und den zum Trinken und Baden jeftgefepten Stunden bie 

A Zeit unterhaltend amszufüllen im Stande it. Da ia hlerbet nur die 
nenejten Cinrictungen erwähnen zu müffen glaubte, jo ſchwieg ich natürlich 
von den wobleingerichteten und reichlich amsgejtatteten Jügel'ichen Lejecabis 
net, deſſen Katalog in dieſem Jahre ruſfiſche, polnijche, ſpaniſche und Italie- 
niſche Blätter aufweist, und das mit jeiner Lelhblbliothet und Buchhandlung 
dem regſten Bebüriniffe nad; geiftreicher Unterhaltung entipriht. Gbenjo er» 
woäßne ich hier nur beiläufig, daß die großen und fleinen Reunlonen tm 
Gurfaal, das Steigen des arteflichen Brunnens, die Diners im Boklet in ge= 
wohnter Weiſe fortbeftehen, daß um die Mittagäftunde muſikaliſche Uebungen 
befäßtgter und unbejäpigter Dilettanten im Gurjaal flattfinden, bie oft bie 
Spazlergänger anziehen, ebenio oft aber auch verſcheuchen, und daß endllch 
fait kein Abend vergeht, am melden nicht ein oder mehrere Kümfler das 
Publicum zu einem Goncerte einladen. Unter bieien waren biöher aber 
nur zwel, welche Grwähnung verdienen: das der k. hollaͤndiſchen Rammers 
füngerin, Dem. Leigh aus dem Haag, im weldyem fid ver treffliche Violin- 
virtuofe Adolph Ködert aus Prag hören lieh, und das, weldes ber Jeno- 
ri Here Meer aus Kobürg im Verein mit Frau Viala-Mittermager gab, in 
weldem der rübmlichft befannte Wilhelm Ruhe aus London einige Stüde 
auf dem Piano vortrug, 

Ich weiß nicht, ob Ihnen einige Notizen über die diegjährige Eurlifte 
von Interefie fein werden, da diefe wahrſcheinlich in den öffentlichen Localen 
Münchens aujliegt.”) Daß II. TM. König Mar und Königin Maria Kife 
fingen mit ihrer höchſten Gegenwart bechrten, das Theater und bie Pronie 
made beiuchten und von den Fremden und Ginhelmijchen mit freubiger Meilas 
mation brarüßt wurden, ift bekannt. Gine Triumphpforte war erbaut umd 
die Etadt hatte fich mit Flaggen und Kränzen geſchmückt. Die Triumph» 
yforte, am der Brüde, war nach der Beichnung eined bier anjäpigen jungen 
Künftlerd, des Pildkauerd Arnold, ausgeführt, der in dieſem Augenblide an 
dem Dioden einer Foloffalen Gruppe arbeitet, welche eln biefiger Bürger, 
Herr Adam Hailmann, vor feinem Hauſe an der Promenade errichten läßt. 
Sie ftellt die Höttin der Geſundhelt vor, welche die von der Schlange um« 
mwunbene Schaale darreicht und von dem Geftalten des Rakoczy und Pandut 


umgeben if, die aus ihren Urnen die Onellen entftrömen laſſen. Das Dent- 


mal wird im weißem, marmorähnlicdem Stein aufgeführt, der ünfzehn Stun» 
den von bier gebrochen wird. 


Bon den hervorragendfien Gäften, die hier in dieſem Augenblick dem 


Rakoczh Huldigen, nenne ich Ihnen den regierenden Bürflen Liechtenftein mit | 


Familie und einem Gefolge von 41 Perionen, den Privgen Friedrich von 
Sacjen- Altenburg, die Bürftin Auerdperg, Salm, Some, Hobenlobe-Bar- 
tenftein, Gräfin Glam-Wallad, bie Groöherzogin von Wedienburg-Errelig, 
die Königin von Dänemark (von ihrem Gemahle getrennt), Fürſt Schwar ⸗ 
zenberg, Trubtzkol, Gortfchatoff, die Gemablin des Groflogotheten, Bürfiin 
Barkanedäfo aus Bukareft, den Meichöfanzler Graf Neffelrode, den zuff. Gene 
raladjutant Graf Krafindky, Fürft Thurn und Taris, Freiherrn v. d. Morde 
ten, die Graien Palit, Norbin, Danejtiold-Samjde, v. d. Bolt, preuß. 
Gefandter in Athen, Hohenthal, faͤchſ. Geſandter in Berlin, Schenk, heſſiſcher 
Pinifterpräfldent u. f. w. Much Noffint it ans dem Wildbad herübergt - 
tommen, Fürſt Demitoff aus Flotenz eingetroffen, Ienny Lind wird in 
dieſen Tagen erwartet. Deutiche Echriftfteller ſcheinen Kiſſſugen nicht bes 
fonders zu affectioniren, Im vorigen Jahre fahen wir den llebendwürdigen 
alten Caſtellt und Ludwig Bechflein hier; in dieſem den Dichter Feodor 
Löwe, Regiffeur des Stuttgarter Hofthraters. 

Das wohlfelle Leben im Kfflngen ift unter Allen, melde Bäder fre- 
quentiren, forichmörtlich geworden und ich füge hinzu, daß ed wohl an ber 
Zeit wäre, mit andern Bädern hierin gleichen Schritt zu halten, aber dabei 
auch aröfern Anforderungen der Fremden zu entfprechen. Bor Allem iſt es 
die Ginrichtung der Table d’höte, bie nicht elmem jeden Bebüriniffe zuſagt. 
‚Für einen durch Kraukheit und durch die Eur Beläfligten und geſchwächten 
Menfchen kann es micht angenehm und flatthait fein, durch mehrere Wochen 
‚mit 100 bis 200 Berfonen, ſtundenlang unter Tellerflappern und andern 
Lärm, fein Eſſen nicht nur zu verzehren, ſondern fogar bei der Äußerft felt- 
famen hier rien umd ungenÄgenden Art, zu fervirem, ſich zu erfäm+ 
pien. Man wende nicht ein, daß jeder auf ſeinem Bimmer effen könne; 
bei biejer Umftändlichkeit find die Spelſen gewöhnlich nicht fo gut umd 
friſch ald am der Tafel, der Dienft noch fchlechter, das Zimmer mit bem 
Bette darin nicht zur Mahlzeit geeignet umd das Alleineffen ifl gleichfalls 
nicht Jedermannd Sache, daß Leien mährend des Eſſeus aber nicht geſund. 
Die meiften Säfte, welche Kiffingen aus fernern Gegenden befuchen, find 
ıbaran gewoͤhnt in Reflaurationen zu effen, und das zu wählen, was ihrem 
Geichmade und ihrer Geſundhelt am zuträglichften erſcheint. Das Meien 
einer folden Reftauration iſt aber wohl zu begreifen. Das nicht fo reichlich, 


®) Dies {fl unfers Wiens nicht der Gall. D, Med, 
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Saal ver | 


Öle. verichene Mahl wirb verbältnifmäßig dem Eonfumen- 
fommen; dafür aber muß er flets ein ganz reines, 
, guted Porzellan flatt Steingut und zu fjeber 
Eprlie ein neues Befled und zwar micht mit zwelfpigigen eiiernen Gabeln 
belommen, bei melchen ed der Geſchlcklichlelt und Uebung eines Ebinefen 
bedarj, melde befanntlih Suppen und Saucen mit Gräben zu Munde 
rühren, ‚man ſich nicht bei jedem Biſſen, den man einnimmt, die Lip 
ven verwu wil, Endlich muß das Augenmerk des Wirtbes auf eine 
zahlreiche und flinte Bedienung gerichtet fein. Der Speiſezettel darf nicht 
viele und nicht zujammengefegte Berichte enthalten, welche die Cur ohnehin 
verbietet; mur wenige Speifen, bie, fertig gehalten, nichts an ihrem Wohls 
geidamas verlieren, oder ſolche, bie fchmell zu bereiten find, und Alles Sefom- 
ders Präitig und mahrhaft, da dem Kranken nicht die Menge, wohl aber die 
Güte der Epelien, das „Genuine”, frommt. Gine ſolche Neflauration würde 
; geroiß Ihrem Unternehmer feinen Schaden bringen, jedoch bei Leibe feine 
füddentjche gemütbliche Kneipe, melde bei Fremden ſich keiner Beliebtheit 
erfreut. Herr Maulick wäre der Mann, dieſem Wunſche vieler Badgaͤße 
voltändig zu entiprechen, die Ihm denſelben hiemit zur Berückſichtigung em« 
| pfohlen baben wollen. 





Die Münchener Rupferfteherfchule. 
u 


L. Ale Zöglinge der Schule mülfen von Anfang an nach der Natur 
zeichnen, und zmar ſogleich auf dem Kupfer. Hiedurch wird erzielt, daß ih⸗ 
men, wenn fie ein Original vor fi haben, welches fie in Kupfer ficchen 
follen, die Zeichnung der menſchlichen Geftalt volllommen geläufig if. In⸗ 

| dem fie fogleich mit dem Grabſtichel felbitändig mach der Natur zeichnen, ges 
langen fie dabei zu einer großen. Sicherheit des Blickes und der Hand, kraft 
welcher Sichtrhein fie anf dem Original das Lebendige an den Formen leicht 
N herausfinden, um es alsdann ohne Aengſtlichteit auf das Kupjer übertragen 
au m. 
| In den Mappen der genannten Schule findet ſich eine Menge folder 
j zum Thell meifterlicher Maturftudien. In Wolge einer ſolchen Studie erhielt 
| ein Schüler, Mamens Ufer, von der Aal. Ulademie in Dresden dad große 
l Stipendium, um in Nom fich wetter ausbilden zu können. Wie wir hören, 
{ft derſelbe beauftragt, die großen im Dom von Orvieto befindlichen Compo- 
ſitienen ded Luca Signorelli zu ſtechen. Anzlehend find die Porträts, melde 
von den jungen Künflern auch ſogleich nach der Natur in Kupfer 
werden, was gewiß micht leicht if. Werden fo einerjeltd die Zoͤglinge der 
Schule durch jenes Naturſſudium in der freien Handhabung der Formen 
geübt, jo werden fie andererjelts bald auch angehalten, fid im bie fünftlerifche 
Erfindung, durch welche jene Formen befeelt werden, hineinzudenken. Dazu 
gebört freilich ein Lehrer, welcher ſelbſt ein fichere®, von Liebe zu den höch⸗ 
| fen Aufgaben der Kunſt getragenes Urthell befigt, umd welcher dieſes ſcharf 
| und beftimmt auch mitwutheilen vermag. Diejed wird in ber hieflgen Kupfer- 
" ftecherfchule durch ben gegenwärtigen Vorſtand derfelben den Schülern zu Theil. 

Da der Kupferftecher ald nachbildender Künftler die Sıhöpfungen vere 
fdhiedenartiger Meijter und Zeiten auf das Metall überträgt, muß er, wie 
es fich von ſelbſt verficht, im die verichiedemartigften Kunſtcharaktere ſich 
binelnarbeiten, um als dann das Eharakteriftiiche eines jeden Runflmerkes treu 
wiedergeben zu können, So fticdht diejelbe Hand nach Fieſole, nach Raphael, 
nach Gornelind, umd doch joll durch dem Kupferſtich Jeder der genannten 

Meiſter in feiner ungefälſchten Eigenthümlichkeit und vor's Auge treten. 
Dazu gehört, wie geſagt, erſtens ein ſicheres Urthell, von welchem alddann 
die Hand geleitet wird, und preitens eime glückliche Auswahl von Aunft- 
werten, bei deren Nahbildung der Kupferſtecher wirklich gefördert wird. 
Außerdem wird er zum bloßen Handwerker, welchem 08 gleichgiltig iſt, ob 
er Vedentendes oder Unbedeutendes arbeitet. Gr hört anf, Künftler zu fein. 
Dafür, daß den Anfängern fogleich der Sinn für den Ernſt und die Hoheit 
der Kunft eingepflanzt werde, iſt es gut, daf ihnen ihr Lchrer gleich mufters 
alltige Eompofitionen vorlege. Es wird ihmen hiebel etwas zugemutbet; fie 
werben aber dadurch zu größerem Eifer angefpornt, umd ber Sinn für bad 
Gute wird ihmen zur andern Natur, wenn fle Jahre lang nur Gutts umter 
die Hand bekommen. In Folge folder Vorzüge der Schule kommt ed auch, 
daß derjelben durch Vermittlung ihres Profeſſore Julius Thäter viele Anfe 
träge zu Theil werden. Die Aermeren werden hiedurch fchen während ihrer 
Lerngeit der Notb enthoben, und es gibt melde, die beim Austritt aud der 
Schule ſchon mehrere Taufend Gulden verdient haben. Grfl jüngk find 
zwel auß der Rupierftecherichule hervorgegangene Stiche jo trefflich befunden 
worden, bafı Verfertiger von der fal. Afademie der bildenden Künſte 
die große Medaille bekamen. Ernſt befam biefelbe für feinen Stich nach 
Schwinds Symphonie, Burger für den feinen mach Schraudelph. Der erfige- 
nannte Kupferſtich mach der genialen Gonpofition Schwinde, auf welche wir 
noch ausführlicher zurüctommen werben, iſt zum Runftvereinsblatt beftimmmt ; 
der andere, welcher die Steinigung Stephan vorftellt, gehört zu dem großen 
Werke, welches die Nachbildungen ber Speheret Domfreöten umſaſſen fol. 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 22. Juli. Im der jüngfien Production 
bed philharmoniſchen Bereins hatten wir Gelegenheit eine vortrefflihe Gon» 
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eerffängerin aus Bogen zu Hören: rau Rup, Ca· 
pelmeiflerd. Sie fang eine Arie von Schäffer Men« 
deisfohn, und erregte durch ben Wohllaut um ihrer 


Stimme, durch fichere Imtonatiom, zierlihe Coloratur und ſchöne Eantilene 
ben lebhafteften, durch Gervorruf gefrönten Beifall. Hr. Zahl 

Uche Pianift und Violiniſt, zeigte ſich als legterer in einer Bantafle von 
Leonard und wurde zweimal gerufen. «br. 3. Heß entwickelte einen jchönen 
Ton auf der Oboe, bie jedoch auch in der Hand eined vollendeten Meifters 
fets« von beſſerer Wirkung im ODrcheſter iM denn als 


u Ludwigdbnfen, 18. Sul. Dem Vernehmen nach hat ” 08 12 = 
der piälzlichen Bahnen in feiner heutigen Sigung dem bis Dis 
zeter, G. v. Denis, vom. —2*2* an einen Urlaub auf u 

Zeit ertheilt. ch joll ſich der Verwaltungsratb, von der Megierung biezu 
veranlaßt, er Vrojerte einer Bahn 1) von Kalſerslautern nad Au 
heimbolanden und Ulzel, Zivon Neuſtadt über Dürkeim nach Aramfenthal, 
geäußert und einftimmig dahin ausgeſprochen haben, daß der Bau beider 
Linien, ald zweier Goncurrenzbahnen der Yubwigsbahn, nicht nur nicht zu ber 
gutachten, ſondern, daß vielmehr die Megierung zu bitten ſet, ſowohl im Iu« 
tereffe der Ludwigsbahngeſellſchaft, wie des Staates ſelbſt, die Conceſſion zu 
verweigern. Ueber das Project einer Zwelgbahn von Frankenthal nach Grün- 
ſtadt ſoll die Beſchlußfaſſung auf fo lange auögejegt worden jein, bis dem 
Berwaltungsrathe die angeordneten techniſchen Erhebungen darüber vorliegen, 


(Bis. 3) una 
Schweiz. 


ER ee ni h 

Bern, 19. Yuft Abende: ‚Hier if geſtern zwiſchen hieflgen und Ber 

liner Häujern die Greidytung einer Gretitanftalt mit 40 Millionen bejchloffen 
werden. (X. D. d. Gitg. 8.) 


— — 
Dual; Spanien. _ 

® immer fehlen Detailberichte über die Unruhen in Madtlb. Nur 
amtliche Depeichen, an den Gouverneur von Guipuscon gerichtet, welcht den 
Weg nach Bayonne und von ba in bie framgöflichen Blätter geiunden haben, 
liegen vor Unterm 15. Juli Abends meldete der Generalcapitin bie Her» 
fellung der Ruhe. „Die Nationalgarden baben die Barricaden und die von 
Ihnen beiegten Hauptpläge verlafien, Die bewundernswerthe Haltung ber 
Armee hat die Geſellſchaft gerettet." Mm folgenden Tage Morgens wurde 
amtlich telegrappirt: „Der Meit der Injurgenten If in einen Theil ber 
Zoleboftraße zurüdgedrängt ; zahlreiche Artillerie und beträchtliche Infanterie 
abtheilungen operiren gegen fie. Die Nattonalmiliz ift entwaffnet, mit Aus« 
aa des 3. Dataillond, welches treu der Megierung blieb. Die factidie 

inderbeit des Gongreffed iſt zerſprengt. Die Provinclaldeputation und die 
Municipalität find abgefegt. Im Uebrigen ift Die Stadt ruhig. Ihre Das 
JRÄR beſucht die Verwundeten.“ 

Cine Bellage der Baceta vom 16. bringt eine Proclamation des 
nenen Givilgouverneurd von Madrid an bie Bewohner der Stabt, im der 
: „Gine traurige Erfahrung mußte euch bereits gezeigt haben, daß 

heſtifter alle foclalen Bande Ipdern, bie Bermaltung zu Grunde 

‚ die Gelder verjeblendern und, welt entfernt bie Lage irgend einer 

Glaffe der Geſellſchaft zu verbejiern, bie Quellen ber Arbeiten verfiegen 
machen, die Gejchäfte lähmen, die Lebensmittel vertheuern, bie Gapitale ver⸗ 
feheuchen und Ale in Unbehagen und Glend bringen, beſonders aber bie 
braven Arbeiter, welche zuerft die ſchrecklichen Folgen des DMangeld der Urs 
beit und der Teuerung zu empfinden haben. Ginmohner von Madrid! Ich 
vertraue auf den Patriotisomd und die Weisheit der großen Mehrheit der 
Rationalgarde und den guten Sinn Aller. Er ift ſehr nöthig im diejem 
Augenblide, wo auf verjchiedenen Punkten bes Königreichs die Beinde 
der Öffentlihen Ruhe Fabriken zerſtören, dle Mrbeit unmöglich machen und 
bie Lebendmittel verbrennen, um auf dad Glend und die Verzweiflung des 
verhungerten Volles zu ſpeculiren. Zeigt Europa, das an dlefen Dingen 
Aergerniß nimmt, daß die Hauptſtadt der ſpanlſchen Monarchie viel zu ge« 
bilder ſel, um folden Vandalismus zu dulden. Es ift unmürdig eines freien 
und einitifirten Boltes zu dulden, daß die Mutorität mißachtet, das Geſeh 
mit Fügen getreten, dad Eigenthum umd die Familie zerſtört werben, e 
mei ehrwũrdigen Inflitutionen, auf welchen die menfchlicdhe Geſellſchaft ruht umd 
ftetö ruhen wird.” Der Givilgonverneur verbeiöt Im Verfolg feiner Proclamation 
alen berechtigten Interefien Schug und Schirm und ſchließt mit der ernften Mahn» 
ung, diefen Unruhen ein Ende zu machen, denn ein Bolt könne nicht lange 
in Meier Fluctuatlon eriftiren, fomenig der Fräitigfte Menſch lange in fieber- 
Hartem Zuſtande bleiben könne. Diefe Proramation it vom 14. Jull. 

Am andern Tage richteten die neuen Minifter einen Aufruf an bie 
Berdlterung. Sie fei, heißt e8 darin, dad Dpier der ſchlechten Leidenſchaf⸗ 
ten einer Haudvoll verwegenet Menjchen umd jehe fich zu Conſequenzen ger 
drängt, von denen fie im Grund ihres Herzens michts wiffen wolle, „Höret 
denn eine freundliche und ernfle Stimme und bedenkt, baf über die Megier» 
ung und euch nicht erft die jpäte Nachwelt, fondern bie Vernunft und die 
Stimme der Nation und Europas urtheilen wird, Es iſt nicht kindiſcher 

Gbrgeiz noch ein falſches Partelintereffe, welches die Regierung ber Königin 
zwingt, die Gemwaltmaßregeln anzunehmen, zu bemem ihr fie drängt. Das 
gegenwärtige Minifterium hat feine rettende Miifion angenommen, well bad 
vorausgegangene die Nation ohne Scdug und die Königin in Berlaffenheit 
ließ.“ Das Miniftertum habe mehrere Stunden gesögert Blut zu vergiehen, 
and habe nicht zu dem Äuferfien Mitteln der Gewalt greifen wollen. Seine 


j Hoffnung fel, at 


was das Mintfterium vertheidigt; c8 


handelt. 





ber getauſcht worden und ed habe fig endlich gendthigt ger 
igealt gegen einen Mugriff einzuſchrelten, Der, zuerſt das 
ner irregeleiteten Minderheit, nun dur‘ Proportio« 
nen der ſchrecklichſten Revolution annehme. i x Sadıe, 
um eu Te 
Breipeiten, um bie Grundjäge, welde.bie eigentliche. Bafis der Befelljcjafe. 
in euren theuerften Intereffen des Gigenthums und der Pamilie bilden; un 
die Sacht der wahren Aufklärung, um euer Olüd, um den Glanz eurer 
ren unter den europälichen Nationen — Yutereffen und Prineipien, die 
ficher höher fieben ald jene, um die es fich bei anderm volitiichen Kämpfen 
Für das vergoffene Plut und alles Unglüd wiirde bie Geſchichte 
eud verantwortlich wachen. Einwohner von Madrid! Die große, timgeheure 
Mojorität der Perfonen, melde in eurer Natlonalgarde die Waffen tragen, 
tennen ſeht wohl die praktiſche und ſchtecſche Wahrheit; fie wien, daf 
die Regierung mit den ihr zu —I Mitteln fiegen m er 
in der auferordentlichen Lage, im‘ ns im, AR eS elite noch 
ſchrecklichete Wahrheit, daß euer eigener Trltinph nur dab größte Giend und 
eine Situation fein Könnte, welche euch, tefften Abgrund und zur blu⸗ 
tigften Anarchie bringen müßte. Gin und Mationalgarden, eriparet 
der Megierung diefen Conflict und end; jelbft dieje blutige Schmach .. . . 
Nach Beendigung des Kampfes erlieh der Givilgouverneur eine Pros 
clamatlon, in welchet es helft: „Alle ehrlichen und friedlichen Leute, obme 
Unterſchied der Parteien, werden bei der vonfonimen Schug fin · 
den. Ortnung, Ruhe, Achtung vor den Geiegen und den comflitnirten Ge⸗ 
walten, das ift'ö, was euer Givilgouverneur vom euch erwartet, indem er 
feinerjeit# euch verfpricht, unabläffig zu wachen, af Ungriffe auf die perfön- 
liche Sicherheit und jede Art von Groeffen verhltet werden. Die Nationale 
garden können mit vollem Vertrauen kommen ihre Waffen abzuliefern oder 
den Gemeindebehörden anzuzeigen, wo man fie finden. kann hret zu 
euren Geichäften zurüd, damit Handel, Induftrie und öffentliche Arbeiten 
nicht gelähmt ſelen. Die mit Krait gegen die bewaffnete 
Infurrection auftreten mußte, wird mit allen ihren Mitteln die Sicherheit 
und bie Interejfen der Perfonen beihügen.” 
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Verantwortliche Redactien: I. B. Vosl. 


Ktönigl. Bof- und DationalCheater. 


Dienftag, 22. Zuli: Letzte Gafidarflellung der Miß Lydla Ihompfon, Solo— 
tängerin vom St. James Theater in London. Dazu: „Gine Meine Grgählung chme 
Namen“, Luſtſplel ven Börner; und: „Das Beiſprechen hinterm Heib", Eingfpiel 
von Baumann, mit Mufit von Ignag Lochner. 

Mittwoch Teine Vorfiellung. 

Dennerflag, 24. Yull: „Ella Reſe“, Schaufpiel von Gupfow- 

Freitag, 25. Yuliz „Der Pohillen“, Oper vom Abam. 

Sonntag, 27. Juli: „Der Freifpäg”, Oper von Weber, 


Allgemeiner Anzeiger. 


80. Bekanntmachung · 
Werlaffenfhaft des Stationsfommantantın 
Mit Bier Betr. 

Zur BVerfielgerumg ber zur tube. Berlaffenfhaft ger 
Yörigen Effekten, melde in zwei Kiſſen, Waͤſcht, Unis 
formac. deſtehen, If Termin auf 

den 1. Auguſt 1856 
bei unierfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Steiger⸗ 
wngeluftige mit dem Bemerlen geladen werben, daß ber 
Hinfslag nur gegen Baarzahlung erfolgt. 

Münden den 18. Jull 1856, 

Königliches Landgericht München 1,3. 
E.:R. 11724. Eder, !al. Landrichter. 
479. Bekanntmachung. 
Unterfugung wegen Diebftapls an 
Grrißlen Mayer Kir, 

Dem Schahmacher Ehriflin Mayer von Erlbach 
wurke mittelt Ginbroche durche Werkitatfenher Hol 
genbes entwenbet: 

1) Gin Tuchſpenſet, ter froh son ben Dieben, 
madtem fie die vier alten Gilbergrojchentnöpfe heraus ⸗ 
geläjnitten hatten, auf ber Straße wieder Hegen ger 
laſſen wurte, 

2) eine gewöhnlige fhwarzfeltene Bipfelhaube, 

3) ein rethſeidenes Haletud mit fingerbreiten ſchwar⸗ 
yon und grünem ganz fhmalen Btreifen, 

4) ein Zabakzlas, vun, geſchliffen, von reiber 
harte, mir dir Infekt „Simon Siodner” in 
Fratierfhrift. Der Diet ſtahl murte in der Macht som 
20/21. », Mie. verübt. und zwar ben Auhlpuren nad, 
von denen die «len Eiſeln an bem bintern Abfäpen 
unb verne gegen die chen bin-außen eimas einge 
ihmeifte Sohlen, die antern no& größere Mamnstrilte, 
tie tritten aber Tritte ven einem 12 — 18jährlgen Dur 
ben, ker wie der Icptere baarfuß war, peigten, 

Man erſucht um Spaͤhe auf bie entwenteten rs 
genftände und tie ned; unbefannten Thäter ſewle ſach ⸗ 
gemäte Binfhreitung im uidedungefalle. 

Auötting ven 30, Juni 1858. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der königliche Laudrichter: 
G :9.5928/1, Drauönid. 


u. Bekanntmachung . 


Raspar Bayer, Bütiner von Hammelburg, hat 
feine Vermögensinfufficleng angezelst, und um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Bläubiger gebeten, um mit ſolchen 
über bie Ari und Weiſt ihrer Befrickigung, und gegt⸗ 
bencu Falles über die Veräußerung feines Grundver⸗ 
mögens Brraifung zu pflegen und Deſchluß zu falten. 

Demzufolge wirt Termin zur Liquitatlon ber Baf 
fieen, fowie zut Gıtlärung auf die vom Grmeinfhald- 
ner gemadt werkenten Vorjhläge auf 

Mittwoch den ®. Auguſt 1956, 

Bormittage ® br, 

im Gefgäftszlmmer Neo. IV. anberaumt, wozu Ye 
Wläublzer umter dem Präjutige worgelaten werben, daf 
nid amgemeldite Forkerungen bei dem meiteren Bere 
fahren wicht berüdügtigt, die ſich nit erflärenten Wiäus 
Diger dagegen als einwilligend In bie Beſchlüſſe ber 
Mesrselt der erfglenenen crachtet werben, 

Hammelburg den 15. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


Der k. Yanbrichter : 
Mofer. 


22. Bekanntmachung. 


In Sachen Bod gegen Köllenbergerfde 
Ghrleute wegen Merkerung werten. alle Diejenigen, 
weihe an bie ſchulbneriſchen Ühelente rechtllcht For⸗ 
derungen geltend gu maden haben, außer den bereits 
zu ten Alten Ugaleirten und nachgewitſeuen Borkers 
engem, hiemit aufgefordert, Felde dei Bermeibung ber 
Nigiterüdügtigung dei Bertbeilung biefer Mae am 

Dienftag den 12 Auguſt 1856, 
Vormittags P—-1® Uber, 
babler anzumelren und gehörig madımmeifen. 
Edilingefürkt ben 15. Juli 1956. 


Königliche Landgericht Schillingsfürft. 
1881. v. Burchtorff, }. Sanbrichter. 





& +0. 9303. 











18835. Bekanntmachung . 


In ver Nachlaßſache des verwittweten Weberwciſtere 
Dohanın Nikel. Ort ven Förſtentesth wird deſſen auf 
290 fi. geihäptes Wehnhaus Mr. 42 in Förſtenrenth 
mit Shergäctlein Im Birtböheufe zu Körfkenreuis am 

Donnerftag den 14. Auguſt 18568, 

Nabmittags A Uhr, 

tur eine Werigtstommilien verkauft, wen beſth ⸗ 
und zahlungsfähige Raufsltebfaber unter tem Bemerlen 
eingeladen werten, daß der Zuſchlag ma 6 84 bes 
Sppethefengeirges und versehaltlih ter Befimmungen 
der Sf. DB bie 10t der Mosele vom 17. Nonember 
1837 erfolgt und tie Merftriheberingumgen im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Bugleih werben alle Diejenigen, welde Forderungen 
an ten Nachlah gu machen haben, aufgefordert, dieſe 
bis Tängftens zu obigem Termine bei Bermeltung der 
Midiberudichtigung bei Musihüttung ber Maſſe zu fie 
quibiren une nadzumeifen. 

Mändbdrrz ken 18. Juli 1856, 


Königliches Landgeriht Münchberg. 
Der Fönlgl. Landrichter: 
ER.10053, Schron 


aset. Bekanntmachung. 


Unterfugung gegen Georg Huber ven 
Dfienvah wegen Verbreliung von aus: 
laͤndiſchen Potterie s Promeſſen ſowlt mer 
gen Verleitung zum auswärtigen Loiteries 
fplele betreffend. 
In rubrigitter Unterfuhungsfade erhält Georg & ur 
ber aus Ofienbad tie Aufferberung. 
binnen 30 Zagen » duto 
gerechnet bet dem umterjertigtem fal, Landgerichte gm ers 
fgeinen und ſich wegem der ihm angefsulsighen Beligels 
aberireetung zu verantworten, wibrigenfsls aach Umfluß 
sorgeftedier Felſt weiter In ter Sache verfahren unb 
bie Aburtheilung des Bellagien im feine Abweſendeit 
erfolgen würbe. 
Scheinfeld den 17. Jall tA5B. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
Der #, Landrichter: 





&..R.10097, v. Mer;. 
.” Epdiftal:Citation. 


Den verfhollenen Fran, Anton Halts 
maler von Tebel betr. 

Auf Anırag ker Erbeintereſſenlen wird blemit ber 
ledige Schuhmachergeſelle Franz Anten Haltmaler, 
geboren den 27. März 1786 im Zabel, de. Ger., wels 
her im Jahre 1805 im die Äremte gegangen umb feit 
biefer Zelt alchte mehr won ſich hören Tleb, aufgeferkert, 

binnen 3 Monaten » dato 
dem wnterfertiaten Gertchie eine Nachticht über fein Les 
ben und feinen Aufenthalt zugeben zu laſſtu, mitelgen: 
falle terfelbe für sobs erklärt, und fein Vermdgen, wels 
eb derzeit in circa 850 fl. beficht, am jelne näditen 
Anverwankten ohne Rautiow vertheilt wird, 
Lindau den 5. Zall 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der lönlal, Banbridter; 
ER AI /L. @dart. 


“ws.  Gdiktal:Ladung. 


Am B. Zul 1. Je. Möents 101%, Uhr haben zwei 
gerihtsunbetannte Mannsperfonen bet Mnnägerung dee 
Crenzyolwage in der Schupfe des Baum Münd 
von Schachten zwei Säde mit Rande und GAnupfs 
Tabad zu 5614 Pfund zuradgelafen. 

Diefe Perfonen oder die Gigenthümer biefer Baar 
ren werben aufgefordert, fh 

Binnen 6 Monaten 

um fo Äderer bei tem gefertisten Gerlchte zu melden 
und ihre Wigenthumsanfpräge zelltad gu machen, als 
wach frudttefem Merlaufe refer Brit in Bemäßkeit 
F. 37 des Ioltrafgefepes vom 17. Nonbr. 1837 ans 
genemmen wäre, bafı das Zollgefäll im Bezug auf 
fragtige Waaren verfürgt worden fel, amp fol In Folge 
beffen Konfigzirt werten, E 

Köpting ven 18. Juli 1858, ’ 

Königliches Landgericht Köpting- 
5.:0.7283/1, v Paur, !. kantriäter. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





“4 Bekanntmachung. 


Grbts und ſonſtigt Mufprühe an den Madlaf des 
zu Leiter vertorbenen peufienirten Schullchrers Antreas 
Blirig AR 12 

MWittwo Auguſt 1856, 
——— Te ae 
eror ermeit ® üdji . 
meiden und ern EIN DE 
Aſcha ffendutg ven 14. Yuli 1856. 
Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 
Der f. Landtichter: 
Schmitt. 


6.0.7909, c. Beßner. 


1 Bekanntmachung. 


Die ledige Ködlerstogter Marlune Berner ven 
Lattenduch beab ſichtigt mad Nortamerifa ansjuwantırn. 
Adenfaljige Auſprũcht an dleſelbe ſind langſtens bie 
Freitag den 1. Auguſt 1856, 
bei Bermeldung der ſpätern Mgıberüdfigtigung dahler 
anzumelten. 

Feuchtwanaen ben 15, Juli 1856. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, t. Lantuigter. 

8.:0.10602. © Stotl. 


10. Bekanntmachung. 


Säweyer Weorg und Benevefz gegen 
Beolferfietter Mathias u, Krtegenz 
pet. deb, bei. 
a Gelse Bermfung ter Baucrscheleute Mathias 
und Kredseng Weolferietter zu Busgenberg, Grs 
meinte Miemharting, wird nah $. 108 ker Vrejeß ⸗ 
Mevelle nom 17, Rosember 1837 die auf Montag 
den 18, Auzuſt 1.98. in loco Nirmkorting anberaumt 
geweſent Beilbietung ber Meefutionsosjche fuspentirt. 
Lanfen den 6. Juli 1856. 
Königliches Landgericht Laufen, 

Der löntal. Yanbrigter: 
Senbel, 


3. Tode: Erklärung. 


Das könlgl. Landgericht Babenkaufen beiglicht als 
Zuftigbebörke, tab He Gebtuͤret Jehann Nepemud und 
Jehann Mariin Ruf von Pich für tert zu erflären 
um® teren Bermösen ihren wählen Bermantten obıe 
Kautlen zu verabfolzen ſci 

Gründe. 
*. “. ir. ar 
Babenhaufen ben 17. Juli 1856. 
Königliche Landgericht Babenhaufen. 
Der fönigl. Landrichtet: 
Chrenäberger. 





EM. 51751 





ER EBO/N. 


4880. Bekanntmachung. 


Bant tes Kendliere Wegelin von 
Linzan betrefiend. 
In uebenbemerkter Wantfache wurde heute das Priorl⸗ 
tuia: Utiheit an die Gerichterafel angtſchlagen. 
Pintan ken 21. Jull 1956 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der könlal. Lantrichter: 
@,R 4950,1. Gdart. 


5. Bekanntmachung. 


Darin Hecht, Halbbauersfohn ven Kapelsterf, 
beabſichtiat mad Nocdamerſta auk zuwandern. 
Alenfallige Schuld-Fotdtrungen gegen ben Ge⸗ 


nannten find 
binnen 14 Tagen 
ven heute an bei Meldung dıs Ausſchluſſes tabler 
anzubringen. 
Moting tem 14. Juli 1856. 
Königliches Landgericht Roding. 
Der luigl. Lanbrichter : 
&+.Rr. 6223/. Br. Lang. 








— — — — — 

Die älteren Matrifein des Biethums Freyſtag 
son Domprobft Deusinger (3 Bände) find um 
5 fl. 30 fr. zu serfanfen. D. Uedt. 
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Lg. Dadıau, und Dr, Leib. 
iegler⸗ g are Münden, Aisch 
tamfches — steiler Dr. Bailler die Pfarrei Vierfischen zu über- 
agenf / iu 

Deranats 


19. bie erledigte proteſt. Varrſtelle zu Oberndorf, 
— ven haha Blarter zn Dietersdorf, Deranatt Schwabach, Heln- 
Urt, und die erledigte proteflantifhe PViarrflele zu 
Ülmfiein, Drranasd Neufladt a,G., dem bisherigen Studienlehrer an der la⸗ 
teinifchen Schule au Pirmafens, Pfarramtscandidaten Frledrich Daum, zu 
*X Deutfchland. 
— Münden, 23. Juli. 
biefigen St, Vinsentius-Vereins, 
beimopnte, würde bekannt gesehen, dafı der Berein während der jehn Jahre 
93,000 fl. an Arme umd Mothleidende geinendet hat. Wo 
forecyen, Mid Worte überflüffig. — Durd bie im Bolge der 
üffe hochaugeſchwollene Ifar find in diefen Tagen mehrere Flöͤße jer- 
mmert 


trũ worden. En Holjhändier ertrant 
* — Iberg, 20. Juli. Bon Hier erhält der „Schw. 
N t de wohl es amtlicher Duelle fammende Darftellung der jüng- 


In der jüngften Gbeneral- 
ber auch der P. Bürft Zeil 


N Recht, wenn fle die Angriffe auf. bie Ghre 


fien. + Die vergangenen Mittwod an unferer Univerfität 
ʒorger ne. ng der Gorpörerbintungen hat fo großes Aufjehen auch 
in au Kreijen ‚hervorgerufen, daß eine furze und genaue Darftelhung 
bes altes im einem unbeiangenen Platte, wie dad Ihrige, gewiß am 
Dlage if. Die Gorpsverbindungen hatten fan feit einigen Jahren hier 
eine e mnhaltbare Stellung zu der übrigen Studentenfhait cin 
betrachteten. fich ald die eigentlichen Mertreter derſelben, 
foradien und Handelten ohme Huftrag in dem Mamen der Geſammtheit der 
Stubionben, und. wo ſich au mur einfache fiubentiiche Beiellichaften ohne 










€ Zwecke bildeten, jchritten fie jogleidh auf eine jehr an- 
‚jur Unterbrüdtung derfelben ein. „Kaffern* umd mod andere 
i yaungen waren gegen bie Nichtcorpäftubenten an der Ta⸗ 
und bie ärgerlichften Neibungen, die ſich in mädtlichen Ruhe⸗ 
I fortjepten, vollendeten die Spaltung innerbalb der 
ber auch auferhalb der alademiichen KRreife gaben die Gorps- 
‚wielfachen gerechten Beſchwerden Vetanlaſſung. So hatte ;. 
eine hiefige Corpoverbindung das lige Weihnachts jeſ 

ee eined Eommerres in — ie und der 
wurde eine Reihe grober Crecſſe entweigt, welche auch eine 
‚vom Seite der Behörde zur Foige hatten. Giefige Einwohner 

zu wiederholten Malen von Gorpsitudenten thärlich mißhandelt, eine 
ehrenwerrhe bürgerliche Geſellſchaft, weil fie Gorpsmitglieder turgen unanflin- 
digen Betragend audgefloffen hatte, in Verruf erflärt worden. Alle Dahn- 









i 
H 


ungen und —* Vrorectoro —V——— 
ngern Senate waren erfolglos. Gegen bie nächtlichen Ruheſtoͤru 
Fan ernfleren Strafen berroßenden Genatserlaf * bie Gorphfubenien in 


Gefammtheit ‚fogar eine ung“ ein; die Neckerelen und Verhöhnun- 
en 9 die Übrigen Abrpeilungen der Stubentenicait nabmm tein Ende, 
u 4 ruhige, ordnungliebende Studenten waren unter ſolchen ült« 
niffen entſchlo bie Unfverfität bie Ziel · 


cher zu verlaffen, ald noch Länger 
Se Dart wifenfbaffge nah Antige Border banken Mae —* 
gera 
(nie wie fun. 
ungeu: ‚. we) er em L „ 
nete Mubeförer —* ten Cotpeſtudenten Fülke, * ——— an 
brucht. Um der alademifchen Behörde 
kg hy ——— —** —* ein 
m na nd T Greefie 
5 empöremd durch ihr. Detail, und bie 


energlidier Weife abwehrten. Bon jet an Serricte unter dem Gerpäftuden- 
ten wahre Gejeplofigteit; Bänfemärfche, aufregende Meden, ein Bug 
die Wohnung des Prorectors, der icht zu Haufe war, fondern 
eben eine Senattfigumg abhleit 5* Angriffe auf die Berfammlungs- 
Locale anderer Studenten: daß Ale folgte Schlag auf Schlag. Die Auto- 
rität der afademijchen Behörden wäre vernichtet geweien, wenn biefelben nicht 
wit aller Kraft eingefchriften wären. Das Hat äuch Die aroßherzogl. Megie- 
zung gefühlt, und in Folge ührer kräjtigen Unterflügung bermittelft eines 
auerordentlichen Gommifjärs, des Hr. Geh, Meferenbäre Fröhlich, des Re 
des 


ſerenten in — — im po i es ge» 
kungen, durch raſche ut» und 08 Corvs · 
Verbindungen die Ordnung in kürgefler Zeit a re ng 


einer Kleinen Mititärabtpeilung von Mannheim trug weientlich zu einer ta» 
fchen. Erledigung mit bei, da die Gorpäftudeiiten die Grfolglofigkeit jedes 
MWiderflandes von ihrer Seite foiort bemerken mußten. Die beſſeren Elemente 
unter denjelben werden jept wieder zur Pefinnung kommen, und ihre Eltern 
werden es der Behörde danken, daß fie einem AZuflande ein Ende gemacht 

der manchem hoffnungsvollen jungen Manne verberblich geworden ift. 
Mögen die deutfchen Umtberfitäten mie vergeſſen, daß fle eine beflere Zukunft 
begründen und bie Träger derſelben heranbilden follen. Daß die Eorpäver- 
bindungen micht die Pilanzichulen eines bejieren Geiftes find: das haben die 
Vorgänge in Heidelberg bewieien. Die badiice Regierung bat das erfannt 
und mit einem friichen Schnitt ind fanfe Mleifch die Oenejung vorbereitet. 
Aengſtliche Gemüsber beforgen nunmehr eine Abnahme der Ürequenz auf das 
nächte Ermefler, Uber verliert bie Untverfität etwas, wenn Qlemente der 
Unerbnung wegbleiben? Und werden verfländige Eltern, denen an dem geifli» 
gem und fittlihen Wohle ihrer Söhne gelogen Ift, diefe Künftig weniger nach 
Heibelberg fenden, weil fie jet vor Verführung gefichert find ?* 

Sannpver. — Hannover, 17. Juli. Geute bat der Berfafjunge- 
Ausiduß feine Anträge in Peiehung auf bie im October und December 
vorigen Jahres einfeitig auf Grumd des $. 122 der Verſaſſung erlafienen 
Geſetze, bie Errichtung eines Staatögerichtöhofen und bie Beidhränfung der 
Gompetenz der Schwurgerichts ho fe betreffend, überreicht. Diefelben lauten 
dinfiptlich des erften Gefeges : 

„Stände müflen Bedenken tragen, zu den unterm 7, October 1855 
auf Grund des 8. 122 des Landesverjajjungsgeieet erlaffenen geieglichen 
Verfügungen, die unmangelhafte Befolgung der Geſehe und Berordnungen, 
ſowie die Errichtung einch Staate gerichts hofes betreffend, ihre veriaffunge« 
mäfige Zuftimmung zu ertheilen. Bwar verfennen fie überall nicht, daf bie 
Eatſcheldung der Brage, ob mach vorkommenden Umftänden ed dringend ge= 
boten ſel, von der auferordentlichen Beſugniß Gebrauch zu machen, welche 
der 6. 122 des Kandetverfaffungsgefeges der k. Megierung gewährt, zumächit 
dem einjeitigen Grmefien der E. Megterung überlaffen if. Inden Stände 
aber gegenwärtig veriajlungsmäfig ihrerfeit berufen find, jene mit Geſetzed · 
frajt ergangenen außerordentlichen Verfügungen einer Prüfung zu unterziehen 
und in Beriebung auf das Fortbeſtehen derfelben ihre Rechte wahrzunehmen, 
haben fie zueörderft 1) fi davon nicht zu Überzeugen vermocht, daß das in 
bem Reyierungsichreiben bezeichnete, vereinzelte Berichtserkenntniß erfler Ine 
flanz bereits geeignet war, dem im ber Verfaffung vorausgefegten Nothiall 
äureichend zu begründen. Hievon abgeieben, find Etände aber jedenfalls der 
Anficht, 2) dafi bie auferordentlichen geieglidhen Berfügungen vom 7. Oktober 
1555 fich nicht in den Grenzen Halten, welche ihrer Ueberzeugung nadı dabei 
einzuhalten geweſen wären, und daneben, worauf Stände nach Lage ber 
Sache das vorzüglidhte Gewicht legen, 3) daß eine DVeranlaffung überall 





nicht ira it, jene Verfügungen noch fernerbin 


Bat heile betrifft, beantragt der Ausiyuß in einem Schlufe 
NM ee np die Geneh⸗ 


J der 
— Mar Gef, weitet —8* 
a leer 
x fchwerer en 
von efammer an bie großen ate ber „ 
gerichte verwleſen Ken: fon. Die Berufungeinftanz ir irn 
aus dem Präfldenten des Griminalfenats und den adıt jüngften Ober 


ded Tribunals im Gelle geben, mit Behim 
. dem Mräfitenten, weiche am ‚dem Verwelfungt- 


ippe. — D —9 ———— hat Ind 
— — A 


Vundtotag gewandt, 
—— R ee, die Dezutiting der Berfaffungtange 
fie n D 
& d 
———— EEE Die — — em 


15. Jull. 


— und ut, d. Schecle, wird erft am Auguſt 
den Belanuttich ae die Behauptele Verlepung der 
6 wir ng x laß otganticher Geſebe ob but Hi 


1 Mia b —* — are; rs 
8: BAUR Hey ven — den condemnixten Minie 
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. — et im tape Bnemei — am 18: Hat ber — 
Vonſul eine Deve ſche empfangen; dah am 17. Abende zu Bartelona und 
Getona ſowle läng® der ganzen —— Höre Ruhe herrfehte, * Diefer 
Machr icht fügen wir die bei dap “die Garnifon won Pompelona und 5000 
enn von der Madrtder Warnifor gezgen Saragoſſa marſchirt find, wo ein 
‚ohne daß und eine Nachricht darüber zugegangen iſ. 
‚ tafıdet Siegeshergog in Madrid it und im Hans der Mut · 
Garten umter' den Augen gehalten wied * 


vr. u. 2 
* Großbritannien. 
* London * — 

"Der geſtrig dfigung es Unterbanies — Hr. 8. Perl 
anf Befragen —*4 ’Marlament® (zur Menue) mad Wlder 
ſhott am ne fer den Brfrifchungen für hungerige und burflige @es 
fepgeber habe nicht über 200 Pf.’ gefoftet. Ueber die blutige Mauferel zimie 
fchen der deutſchen Leglon und engtiiäen Truppen In Mderfhott, wegen deren 
Sie Io Wer guffonInterpeltrt, bat Hr. Veel noch feine Meldung erhal- 
ten. Ober —* AH was die Meglerung mit der Aremdenlegion eigent- 
lich vorhabe? ° der Parkamentkacte, der fie ihre Eriſtem verdanft, dürfe 
fie: nur behuſs der’ —*8 auf engliſchem Boden ftehen? & aber 

en Dienn der engllſchen Linie oder Miltz verſehen. Ihre Pferde würden 
be engliſchen Drügomtrn zu flnrter Kommen, welche er zu feinem Erſtaunen 
—* zu Bufn vor'der vorbeimarjdiiren fa; während die auetlän« 

Ztuppen alle wohl beritien waren.  Oberft Morft umd Sir D. % 
2 feyliefien ſich der Interpellation am, und letzterer beſchwert ich, daß 
de jede Austunit über den Reftenpuntt vorenthalten werde. Nach 
einer Berechnung diefe. 14,000 oder 15,000 Fremden tab Land 

800,000 ‚oder «900,000 Wi. mehr: gefoftet alt eine gleiche Anzahl britiicher 
Kunppen. (Höm!) - Aonb-B ahmerfton proteflirt gegen bie ſich einnäftende 

SE u nach den Abſichten der Regitrung zu fragen, (Ge- 
löchter. und wpoͤnſche ‚Gheeus,). Sehe wichtige Angelegenheiten dürften wohl 

„eine, vorgeeliende. Interpellatiom  entidyuldigen, aber tum Allgemeinen fetem die 
‚Minifter uur verantwortlich für: bad, zuad fe ham, und brauchen das Hand 
nicht bei es Kleinigkeit: im ihr Vertrauen izwglehen, (Gelaͤchter.) Geuug, 
daß Über die deutiche Leglon in gang gejegmäßiger und angemeijener Weiſe 

„verfügt werben wird. (Gelächter... ı Wehr-habe ‚er wicht mitzutheilen: (Gt · 
Hächter und. Hörtl)o Hr Noebud sd erlaube mir, den edlen Lord auf 
„eine ı bezeichwende, Thalſeche aufmertjam zu 2 Fragen wir nach dem, 
— lãmen zu früh, und fra · 

wir „mad. ſie gethan Hat, ſo ſagt man und, wir kaͤmen zu ſpt (Ge⸗ 

Dice) 5 Gordon erinnert am. den Unter gang dei 1 Trandportfchifies 
Birktenhent..im Februat des Jahres 1852 und das heroiſche Benehmen der 
Dfliciere, und: Soldaten an Bord, die ihr Lchen  opferten, um bie Rettung 
der Weiber und Kinder möglich zu machen. Gr jchlägt vor, diefen Tapjeren 
zu öpren ein Denkmal in der Capelle des Invalidenhaufes zu Chelſea zu er- 
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v. Munchhauſen. Braun, Borried, Dandert. m * 








hauſes zur Cambridge-Unwerfttaͤts-Reformbill 


Sir G. Greiß findet den Gedanken b 






igens werth. Die Regies 
Bi ——* 


A g 

hten —*8 dr. ae 

ifer Gongreßi gebracht worden, und A . 
ritifchen Megierung. Cie hoffe, ein Arrangement treffen zu Fün« 
des die Verbannten zurüdführen werde. Auf eine Motion aus: 
fe wird die Vorlegung mehrerer > Sadleirſch 

Actenſtũcke angeordnet, und Hr, Roebu ende feine — an, ns 
die Borladung Hr Sarteire vor die Cdrante und am Den- 
nerötag feine Ausftofung zu beantragen ®). 


vor d 
Kate 





— erden bes Ober 
men zur Beratbung. Gr. 


Bouverte fehlägt ihre unbedingte vor hr Hebmeond = 
tragt, Die won. den Lorbs geſtrichene — ſo ——— 


—— in * ala eologiichen ‚ein —* im 
würden, aber das Haus —* die m mit 92 A been 
Andere Amendements, find ohne allgemeineres 
London, 21. Juli. Zun Unterhaus belobt Lord: Malmetſton —*— 
Betragen der deutſchen Legion augerordentlich und fügt bei: ihre Gut · 
iaſſung ſtehe ſeht nahe bevor, nur müſſe die Regierung: —* den Mops 
derjelben eiſt Beſchluß jaflen. (T. Durd. MB) * u 
Griechenland, re 
voggeprn, 18 Satı. Die Behlmungen, wege Ar Mare Gina du 
Wien über, die Verwendung der an geſchentten Drach⸗ 
men der griedjiichen Regierung nn lauten nad) ‚den „hieflgen; Biättern 


jolgender Welje: 540,000 4 5 —— 
des, deſſen Plan von dem, cc —— Han jem, zur 
Zeit in Wien, fräpen. in Atben, 36 und der 
Sternwarte dajelbft, bereits, re ani ntereflen 
gelegt, jollen als — * dienen; 
60,000 Drachmen ſind beſtimuu fü, Ki lon*; 
60, 000 Drachmen für den Ausbau der — Drach · 
men für dad Mugenkrantenfpital, und andere 30,000 Dramen zur Unter» 


flügung der durch die Cholera verarmten Wiltiven und Waiien. 
dere große Sch bat. in. dieſen Tagen der in Buchareft lebende Phalanr» 
ni Bapad an Griechenland gemadt — 60,000 holiandiſche Ducaten ! 

Die Brftiinmung in no unbekannt, Im Bucareft haben noch überdieß 
wohlhabende Griechen eine Summe von 100,000 Dradmen zufanmmengelegt, 
und ein Schände errichtet, deſſen eine Sitte für dae Bortige grisglice Gon=- 
fulat, "die Einfünite der anderen Hälfte aber für die Limiverfität in Athen 


beftimmt find. (9. 3.) 
.  Berei Staaten von Mordamer 

Ans Philadelphia liegen nähere Angaben über ein — Uns 
plüst vor, welches ſich durch den Ginflurz ‚eines: der dortigen Zandungspläge 
ereignete. Derjelbe ruht anf Biäplen und iſt weit in's Waller vorgebaut, 
fo dag er von ben Bewohnern der Stadt vielſach zu Mbendipaziergängen 
benügt wurde, Ju dem Augenblicke, als das Pfahlwerk einftürzte, follen 
fi an 200 Perjonen auf der Brücke befunden haben. Die Meiften davon 
fielen in's Waſſer und wurden durch hinzueilende Boote gerettet, aber andere 
ſtürzten in den Mauerſchutt, der theilwelſe zwiſchen dem Pfahlmert angebäuft 
war, und wurden von Diefem wurettbar verichlungen. Die Zahl der auf 
diefe Weiſe zu Grunde tgangenen wurde Anfangs. auf 30 bis 50 ange- 
fe doch ſchelnt viel ht übertrieben, und find bis jegt nur 10 Todes» 


de conjtatirt, 
Bayeri Loealchronik. 

4 — J— 21 er ne ber XXVI. — 

dung Schwaben und Neuburg, welche Heute Nachmittag gr» 
Tdhloffen wurde, ifb Feine Frelſprechung eines ber Angeklagten erfolgt, Unter 
den «Urteilen lauten zwei auf Tod wegen qualifieirten Morbed; zwei ani 
lebendlängliche Kettenftraie, drei auf Zuchthaus, drei anf Arbeitöhaus, eines 
auf Bejängniß. 

Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 

von Oberbayern. 

N. Quartal, 

“München, 21. Jull. Anklage gegen den verebefichten Holzhader 
Wolfgang Adleltner von Graben, t. — * Waſſerburg, wegen Brand⸗ 
mftung höchſten Grades Aus der Verban ne | erhellet im Wejentligiften 
Nacyfichendes + Der Angeklagte beſaß jeit 1852 ein Meines Wohnhauechen 


mir 1 Fagioerd 7° Dey. rund, das er um 1090 fl. gekauft hatte, Im der 
Nacht vom 10-11. Juni 1854 zwiſchen I und 2 Ur brannte num dleſes 


Der, Aitornenr General für Irland gab wor einigen Wagen im 
Untsrhanfe eine Iamgimierige. Erklärung feines Verhaltens in dem Sale’: 
fen Hantel zum Velten. ‚Das Urtheil bes Urfunpenbewahrers tem di März, 
meldet James, Sablelr des Untirfhleile anklagte, babe die Regierung mid 
I Jeitlatier ermächtigt, fo lange de Gläubiger ber Tipperarpı Bank. Kinn 

Grit gegen Sadlelt haten. Fift als der Bilef John Satleit's am feinen 
Srober vorlag, warde Icpterer einee klagbaren Verbrechens (der Verſchwör⸗ 
ung“ zum med bes Betiugte) verdächtiz, und da Batie derſelde berciie das 
Land verlaffen. Hr. Napier fand dieſe Erklärung befrichigend, 


Eine an« 





kare ‚ganz allein beiqpäftigt. 

1; Die Killer erft Inachte Yärm nd we 
„aber wir nen Theil des Kilet'icen Mohlliard,. vom 
ach:  Foninten, Den Neubau führte ‚der Ange» 
i a Heitinden hätten. „Grii-auf 
u, geändert werden ; allein auch dann med) tichtete 
„sehr Gelaß ein. und. hatte einem, ‚wie 
‚harüber;) dafi en dieſe Geſchwiſter wieder auf · 
einen peeuniär ſchaͤdllchen Hänfertaufdy- bereits 
Bollzug und Verbriefung nur durch die im Mitte 
wurde, Macht dieſes wehrfache Intereſſe des 
"offenbar verdächtig, fo tonmmthiezu och 
die Eheſrau des Beklagten vor verſchledenen Perfonen Mad auch 


Brandes, wie ſie nicht amderd-glaube, bezeichnete, In 
ihlug An: doch der Beugenfchait: Andere 
d verdächkige Aruferumgen,thells, einige, ver- 
des Angellagten | Much war zu vernehmen, Bbafi ber 
| Rnabe der Adyleitmer'icye ergäptb Babe, das umd wie ihn ber 
Bater gevetieh, Wachdem berfelbe mit eimem Sünbhölghen Brner gemacht und 
einen Span et und damit dad Feuer veraulaßt Harte, GSlelchwohl 

die üblen Machreben Herz’ denn micht allein mit den Killer ſchen Geſchwi 
geweſen, jondern auch mit jeiner Cheſrau babe er diters 

in Unfrieden gelebt — 














dieſer Unſtand iſt hergeſteilt, — und wasnben 

Knaben betteffe, fo ud 1 Wicht gemacht, Hs a den Brand gr= 
mäbrend im Hebrigeiderjelbe nur nachgeihwägt habe, was man ihm 

in swoRgehälten; und vorgettdet. | Die früheren Reden und 





„Drau er den. angegebenen Grund, feien aber andern 
‘ — well ſie keine Zeugicait geleiſtet und nie» 
gegen ihn etwas auegeſagt hätte, Bei dem font guten Leumund 

sch, ber der Werth der Auflage allerdings aid Pr a 
erjcheinen. m gaben denm auch das Verdict mich fh ufe 
d und der Gexiqhtehof füllte ein freiiprechendes Erkenntulß. 


Weueſte Poſten. 

Aus Heidelberg vom 20, Juli erhält die „Rarlöruher Big.“ einen 
fehr um: Bericht über die dortigen Gtubentenercefie,, dem wir mar 
feine neue Tbatiadhe entnehmen Lönnen, der aber eriehen lägt, daß bie alar 

ten. Behörden ſchon viel früher cnergijch Hätten einfchreiten follen, in« 
© hiezu plelſach geboten waren. Pflege des Durlls und des 
0° raubte den Goryöjtudenten ten größten Theil ibrer Zeit — 
len wurden von, ihnen wenig beſucht, von einem Studium Eomute 
ein. Diefer einzige Umfiand — afgefehen von den 
} itäten und Renitengen‘ der Korpeſtudenten, hätte den 

ihen „Behörden Anlai zum jkrengftien Ginfchreiten geben mürlen. 
under, wenn endlich der Unjug einen Höhepunlt erreichte, der zu 
cuergiſchen Mapregelu zwang? 
OO ur 19, Full. Der Ingenienr Prett it mach Algier abge⸗ 
wm bie Legung Bed unterjeeifchen Taues zwiſchen Vona und Cagliari 
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„15. Juli. Die „Bazpetta di Vologna* bezeichnet die 
ar der Times von politiichen Verbaftungen in Ancona als aus der 
Bufe gegriſſen, auch micht Gine Perſon fei verhaitet worden. 

’ ‚94. Jull. Der Handels» und Schiffſahrtevertrag mit 
See ep. dem deutſchen Zollvereine, vom 27. Januar, 1847 iſt auch 
ehe dbenlenzgen ausgedehnt worden, 

Ari, 21. Juli. Der Moniteur veröffentlicht ein fehr um 
reiben des Kaljerd aus Plombieres am den Minifter der öffent» 

Ixbeiten. Betteff der Ueberſchwemmungen. In dieſem Briefe, den 
wir nachiragen werden, unterſucht der Kaiſer mit grofer Sorgſalt die Urſa⸗ 
} ber, urchtbaren Ueberſchweimungen and entwickelt feine Anficht über die 

—— em jew. Gr vergleicht im diefer Beziehung das Deich- 
foftem mit jenen‘ der ämme, gibt legterem den Vorzug umd deutet noch 
auf eine Anzahl anderer Maßregeln, melde ihm zur Ergaͤnzung desjelben 






















it, wennjon unbeeidigt, ihren Manm als den Unhehen..diejes 
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wurarll 0 


Halbamtlichen. Theil. gibt: der Moniteus. folgenden, Bericht 


| f it ‚der Auiii „am ben Mi« 
BE En ren 
ven au nie al — a ı 0 3 


era newer rer Are — — 
bie: ei: vor und die 
Circulatlon In der Stadt wieder ‘geöffnet war — orien dee 18. bee 
man "elite Ver toelona, über die Haltung der’Fruypen 
€ die Gfniwohrier. fig RER Nadıe 
t haften, i well” jetftzeut. Wit erfäßren, 
N und Muh mar, 
1, Sch ucch . die „Bewegung, zu 
och immer, unterbrochen 
avarta, Piösapa und Guipusıoa Die Pollen und Gil» 
wagen aus. Madrid waren ungehindert eingetroffen. General-Gapitin Echa- 
gu -Fudela,. Aus Satagoſſa hatte man 





“ ; Beriuhe würde 
h 15. Hatte die ganze Mil die Waffen nie · 
‚Bevölkerung ging ihren täglichen Gefthäften nach 
Der Generäl-Gapttin von Gatäloniew Hat än den fpanticen MceGoh- 
ht zu Perblgnin "adiftchende Deyefe gerichtet: Dartelona, 19. Yalt 
Y, Hfe Nas, Die ÄR_Gergeflellt.. Die Mil; entwaiinet und auf» 
gest. „Bu La Sunquiera ‚and. eig ‚nicht bedeutende gung, fat.” .., 
*r Madrid, 17. Jull. Madrid ft ruhig. Der Kriegsrath tagt und 
unaudgejept, : Die nen nun np Notionalgarde wird thaͤtigſt be» 
trieben; 15,000 Bewehre wurden abgenouimen. Der Torendor Pu · 
heta wurde dm dem Wugenblide durch einen Piſtolenſchug getödtet, ale er 
durdy das Toleds · Thor floh. Gr verſuchte et, fein Peben heuer ji verkau 
fen; er feierte au bier Soldaten und einen Meutenant der Iger von Tür 
Tatera, aber ſeln Widerftand blieb fruchtlſos Wan verfidert, Fipartero Hüfte 
u au; der, engliichen" defchaft verborgen. Die Regierung iſt entichloie 
ar gehen ihn zu handeln umd ihm zu erlauben, fi nach einem 
beliebigen Orte Azuzichen, Die Herren Vatricio, Ejcojura, Pascual Mar 
do4,° Sagafla, Galvo Aſencio und andere Deputirte, die au der Spige der 
Vitlisbataitlone Widerſtand Teifteten, find gleichfal® verbergen. Bon den 
Generalen>Bavala, Serrano Bedoya, Irlarte, Ametler, Valdes und Anderen, 
weldye der Megierung ihre Dienfte anzubleten üntertießen, AR an ohne Nadıriht. 
General Falcon, Gommandant vom Aragon, der fih am die Spike dei Pıo- 
nunclamlentes der Truppen, ber. Nationalgarde umd ber . erung gegen 
die jepige Reglerung ſiellte, in durch E, Desmet feines. Gradee werlufig er 
Elärt und vor ein Kriegögeridzt geladen: Vor badjelbe. Gericht menden alle 
Generale, E:absofficiere und Dfficiere der Armee geſtellt, welche während. ber 
Greigniffe zu Madrid geblieben waren, Unter denjelben befinden ſich Hr. 
xujau ald Brigadier, Zavala und Santa Eruz ald Oberöffitdere der Land⸗ 
und Gee-Urmee, General Dulce wurde zum Gommandanten von Aragon 
ernannt. Es iſt mahricheinttih, daß er Streitkräfte zur Niederfäjlagung des 
Anıftandes Hat und dieje ſich mit den vom Vitoria nach Saragofja aufge 
brochenen Iruppen-verfländigen. Die General-Eapitine von Waladelid, Va- 
leneia und Gatalonien haben der Megierung Truppen angeboten. Die Br 
ridse dns den Provinzen find beitiedigend, Die Gencraldirertion der Co— 
Ionien iurde wieder hergeſtellt und dem Miniflerium des Innern zugethellt. 
"London, 21. Juli: Um künitig neue Händel zu vermeiden, wurden 
2000 Wann der deutichen Legion vom Lager von Alderſhott mach Colcheſter 
eilt, wohin auch der Meft der Leglon machiolgen wird, 


Handels: und Börſen Nachrichten. 


Verkehr auf den königl. bayeriſchen Eiſenbahnen 
im Monat Juni 1836. 
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Beyelchnung Bagapı, | Gefammts 
in Perfonem. Bradtgüter. ** —— 
Beyate Baht. | @innadme. Finnahme. —⸗ 
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trop allır Imfitute die gemöhnligen Drlonomen nur [Amer baran gehen, bie Se ⸗ 

“ fahrımgen der ratlonellen Wirtäfaft fig anzuelguen. je wiele Jahre gingen Hin, 
ete man Baron dadıte, bie Jane ju verwenden? Wir draschen aud gar midt writ 
gu gehen," im die Dreifelderwirtsfggaft zu finden: Lobenb dagegen muß man bie 
Sorgfalt anerkennen, welde auf die Bichzuät verwende wird. Die Ansdader Macr, 
ein Mijsling der friefifgen und Schwetzet Race, verprängs alle anderen da, wo der 
MWirsmadjs Ihe. Gedeiten befärbert, Dası Mafivich aus Branfen wird jelbt von 
Morhdemfäen. bei uns gebelt, und bas Baar mit 36, 40 und 43 Gärolinen begablt, 
u. gilt: 26 Me 30 Catellnen und femme ofı (den nah 6 dis 8, Me: 
Stoftütterung in Me Hand der Händler. Wie dereutend der Birhhandel 
läßt 6 daraus ſaen entnehmen, * auf dem Icpten Wichmartt 

zu Edweinfuri nahe an 3600 Stüd Vieh waren. Don miht minderer Bedeutung 
h der hiefige Vichmarkt, ber, jept In einer — — Lecafität uatergedrech 
die darauf verwendeten Unfoften tofet md mehr unb mehr den Wirichr ber weile 
zen Ümfreife am fidh yieht. Die rnte Hat bei wo auf dem leichten Bonn; wo 
das Geirtite um 8 bis 10 Mage früher reift, fon deponnem Mora ficht etwas 
bünn, wo gidt es aus, dadie Mehren laug find und bie Körner langfam reiften. 
Die Nechrichten über dem Stand ter Fruchtfelder, welche bier einlaufen, lauten alle 
ſedt befriedigend und voller Hefinung; ‚das eigenthzümliche Wetter bat das Wase- 
ıbum cher befördert, als gehemmt. Möchten air Bäter der Stadt endlich auch basan 


denten, unferer vorfüntfluthligen Skranne mehr E4up vor den lUmsiiven der Wit , 


terung 
Nah dem ehr Münkgene erhatıen Munehurg und Mörgburg neue peitgemäßere 


Hub ben zu Wehote fchenten Mäumen eine beffere Binziäkimg zugehen. 


Shrannengebäude, Nürnberg Fan niit jurüdbleiben, ehe id feld zu ſchaden 
„2, Jatl. (Bold und Eller.) Rise Boulsd’or 10H 4ök.; 
Pioten 9 fl. 38 - 39 tr.; di, Preuß. IL U - 5 * 
id LEE. DE 474-487. 3 Bande Dufaten SE Bu 4 Istezj 20 Wr. 
23-24 feis Engl Soden, HM AT - 51 Me Beben. — 
Thaler 2 A. 20. frz Hochaltig Silber 24 I. 32-96 u; Breufiie Gafla, 
nahe un Ansgene ae ugee 3 
"* Frankfurt, 22, Jull; Deert. Mat,-Nnlehen 83", ; Sptec Me: B1%y ; 
4'/proc, 21°, 3 Banfactien 1277 ; BanfactensInterimsfcheine 405 ; 
Eoofe som 1854: 102145 LuswigshafeniBerbader Er Bl, 148 ; 
Atee 101. MBehfelcurs: Patis 084Londen 118°; Wien 116%. 
Berlin, 21: Jult. Mreußiiche Gtastsfgulbfheine —  B.; 
Köln + Mindener 159), ®., 156'4 6. 
“+ Mien, 22. Zul. , Sproc Mat. « Anl. 84%. 5 Öpror. Dictall,) 83° 4, ; 
43, upeoc,. Metall; —; Lotterie n Minds Roofe won AB3BH 121,5. 00mmißhh 
105',43 Banlastien 1095 ; . Bomb,snenet,. Spros. Anleihe —i -öflesr, 
Marien ze Denanı + Dammpficnufiahrne + ee 593; 
Arien 


öllere, Banf: 
—* uso 102%, ; 
* Waris, 21. Juli, Ipr. 70,50 (bear), 70.80 Ein Zeit), 4! 
sw (ac, 2 
(bar), 1470.— (auf Zeit). Bier. Kal dproc 90.— @., Ar innere Schuld 


u — 


Öflerz, 


Staatebaha · Mctien 
Dedfeleurfe: 
London 3 a, 10.3. 


37%, 8; Min. Hal. 878 — Gifenbagn-Metien: Drfeand 1368,75 
f (baar), 1392 50 (auf Zeit); Rorbhahe 1065.— (Baar), 1007.50 (auf Beil); Veris· 
Straßburg 937.50 (Baat), 940 — (auf Zelt); Eyon 1415.— (Baar), 142250 
(auf Belt); Brand Central 695.— (baar), 695:— (auf Belt). Drflere, Wahn 
' 865.— @., 862.50 (a. 3.) 


Verantwortliche Nedartion: I. P. Yagl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH Halımay und Anſttruther, Mentiers 
aus England; Graf ». Valmera, Generallientenant 
ven Verena ; Job, Kim. von Etuftgart; Mat. Rä- 
del, Brivatiere som Mürnderg ; Graf 9. Etänbern, 
und Bömg, Mentier von Wien ; Thlelemann, Stallmels 
ſter vom Kaffe; Behr, Rammerraib ans Helfen 
Garlsreifle, Rentier vom Gineinnatt; Gerwin, Rentier 


and Mimerila; Baulfon, Barticulier von Hamburg; 


©. Bed, Aabrilant ven Mürnberg, 

D- Maulid, 96. ». Banäj, von Temermar ; 
Bat o. Walded, Butsbeiper von Berlin ; Baron v. 
Lorinslt, Miniterlalcath aus Rußlaud; Shmalbeler, 
Günıter, Beamte, und Graf ». Neuermartt, Minis 
Rerialrarh von Wien; Demiroff, Serichterath von Et. 
Meiteröburg: Baur, Wentier von London; Waftanal 
und Guflermann, Mentiers von Mew + Dort; Graf v. 
Devaur, Gtautsraih von Paris; Guflermann, Raufm. 

Bamberg ' 


ven k 

Hötellgarmi (teinfelder). 66. Gerber, 
Rim., — ua Baten », Bed, von Hupe 
burg; Stemler, Kaniensart von Amelbrüden; 
Mat. — Vofthaltersgaitin von Mörblingen; Hab. 
Sappeld, von Slahofen; ». kandauet, Oberft von Ulm. 


GSeitorbene in München. 

Unna Hörmann , dgl. Almepgerswiiime ven hlet, 
64 3 «. ; Anton Panlas, Webersfehn und Sänelder 
gelche von Thaltitchtu, l. 2og. Münden 1,3., 50 I. 
alt; Andreas Hehentorfrr, Taplöhner vom Hefe, k. Log. 
Wrietderg, 55 I. a.; Iofeph Elimater, chemal, dal, 
Squhmachtt von Haldhanfen, 80 I. a,; Hear. Min 
teraner, Etewerliquidatieng » Attuat v. d., 45 I. a; 
Arıgira Dial, Zimmermannsiohter von Mitlterfjendling, 
75 3. @.: Kath. Fiſcher, Manterstegter von Dongberf, 
ft. württemb. Oberamis Getslingen, 21 3. a.; @, M. 
Aumer, Daucretochtet und Gilberpoliererin von Lam 
ertaneufirgen, #. Log. Megenhauf, 65 3. a.; Jofepba 
BDittmann, dal. Büdlenmegerefrau do, h., 34 I. alt. 


Färber : Anwefend : Verkauf. 
4894 [2a] Nah dem erfolgten Adleben meines 
Mannıe bin id Willens, mein am Moosbage in der 
Etatt Straubing gelegenes, volltommen gut ein 
gerigtetes and im Beiriebe ehenbes Bär 
beranmelen, beftchend aus ven Haupt und Meben- 
arhäuben, tm beftbaulihen Suflenre, fammt anftefenben 
2 @ärtgen umd einem Moosipeile (Wire), aus freier 
Hand zu verfaufen, 
Kaufeliebhaber belieben Ach in pertofreien Briefen 
om bie Untergelgnete feibh ju winken. 
Eıraubing in Rieverbagern, am 18. Juli 1856. 
Maria Friedrich, Wittwe. 


4492 Am 22, 3®. und BE. Juli finten 
bie äffenafigen Brüfungen an ber Tönigl. Gentrals 
Thie ⸗Schule in ber Miet dait, daß am den 
2 erfien Tegen die müntliden und Igrifiligen Prüls 
ungen bes 1. und 11. Curſes, Radmittage abır am 
allen 3 Tagen jine ber Abfolventen vorgenommen werben, 

Münden, den 20. Zull 1556 

Die Direction. 


Berfauf oder Verpachtung. 


4747.[35] ine reale Euchhandlungd«-Wes 
in der Stadt Nürnberg tft unter vorikell- 
haften Sedlagumgen aus freier Hand zu nerlaufen aber 
zu verpachten. 
Mäperes auf framfirte Anfragen, Z. A. bejeichnet, 
tur bie Erpedlulen biefes Blattes. 





46878. [2«] 


Funa (Vollmond). 
Steintohlen = Bergbau = Gefellihaft in Bochum. 


Naq dem ia der heutigen Gomitefipung fi erzeben, daß die Zeichnungen für das vorbemerfte Untrrach- 


men vie Höhe des erforberlichen Metten-Gapttals von einer Million Thaler mahrzu erreiht haben, und be Muss 
— deeſelben aach Inhalt unferes Brofpertus und Gtatus gechert If, Taten wir die Heeren Metienäre zu 


General-Berfammilung 
auf Samftag den 2. Auguft d. 0 2 20 Uhr im Berliner Sof 


ein, um In biefer Derfammlung alles Dasjenize —— mas zur Gomfitulrung der Geſellſchaft im Einne 
dee Geſetzee und dee Statuts erferberli if. 
Bodum, ten 17. Jull 1858. 


Dad Gomitö: 


Ar. Schmedding & Söhne, Banquiers In Münfer. Steph. Ad Nat, Kaufmann In Gäfn. 
Dr. Eafjel in Gin, @duard Kühne, Habdritant in Bogum. 
Bruno Barth, Kaufmann In Erfurt. Pb. Würzburger, Kaufmann in Bodum. 


Yugenbalfam und „‚tärfendes Augeuwaſſer. 


Der ſeit einer Melde von 45 Yahren im —— Staaten rühmlihR bekannt gewordene —— 
und das färfende Augenwaſſer des ſel. Grm. Derters und Dperateute Myam Hette, die von einem k. Minis 
fterlalausſchuſſe qemiſch unterfugt und als Hellfam befunden werden find, haben ſich feit ihrem mehr als 48jäh · 
tigen Befichen Im allen deutſchen Bundesfanasen fo großen Ruhm und fo allarmelne Aneriennung erworben, daß 
lede Anpreifung derfelben überflüfin If, fe empfehlen ſich ſeldſt darch ihre MWirtfamfeit, 

Der Mupenbalfam, deſſen Heilkraft fi defonters dei Mugenentzundungen und Hronifden Mugenübeln ber 
währt hat, befindet ſich im einem zinnernen Sächachen, 3 deſſen Dedel ein A und U geflogen aud auf deſſen 
Umfdiag ein Siegel mit rinem Auge, den Budgftadın I, P, U. und der Umfgeift „Wugenbalfam* getrudt iR. 
Das ers —— 1 A., tas Beine 30 fr. 

as ttenbes Mugenwafler, bas ſich bei fhwaden Mugen und felbft Bei anfan Stasr 
als ein wortrefiliges Stärkungemittel bewährt hat, fofet 1 A., das Meine 30 fr. und find gern einem 
Huge und den Buchſtaben I. P. H. befiegelt. 

Belre Augenmittel werben In folgenden Niederlagen abgegeben : bei Hrn. Mayer, Therefirnficape Ar. 1a, 

und allen Herren Apothetern Mündens, Aus und Haidhaufen’s — bei Hrn. Weigel In der Gternapethele Im 

— bei Hm 3. & ShHnelle in Binrau, Gpebiteur für Me Schucij — bei Hrn. ®. Euttner, 

Apoideter im Arena — bei Hrn. E. Mayer, Mpotheler in Burabaufen — bei Hrn. Bierfing, Apothelet 

in Beiden a, d. WM. — bei Hm. Die Shmediz, Apothetet in Beilngrics — bei Hm. A. Bifer, 
Apoetheter in Meitendurg (Mirderbagern) — und bei Unterzeichnetemn ſelbſt 

4877. 3.8. „ in Megensburg Lit. F 176, im Hintergebäube des vormal. 

Kaufmann Hofmann’ ſchen Hauſes über 1 Stiege gegenüber der Earmelitenfirche. 

Briefe und Beftellungen, denen bie beflimmien Geiddeträͤge gefäligh beipulegen, werten nur franfirt angenommen, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





Abendblatt 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 175. 


arten. Mär Brautreic, 
—— wie überieetichen 
127 =. (. w. abemeis: zıan bei 
& 4 ALBIANDER, Brampaafle 
Re, 23 in @rrahburg, um me 
Ietre Dame Ed Saunen Neo, 23 
in Yarıs. 


23. Juli 1856, 





UAeberſicht. 
DieRelſeberichte der Frau Ida Pfeiffer. 


Deutfhland. Wehheré (ein Befuh Sr. Maj. des Königs 
Mar) Berlin (frenge Sonntagefeler). Wien (Huszelchnung einer 


Beglũck wůnſchu tation durch den Kaiſer). 

Frankreich. Das Schreiben des Kaifers im Betreff der Ueber⸗ 
iywennmungen, 

Eugen. Darftellung des Beginns und Verlaufs der Rebellion. 

+ Empfang des Marichalls Peliffier in Konftantinopel. Xra« 

pezunt (die amatollice Armee). 

Aſien. Bombay (Gefdmangel in derSchapfammer. Der Erfönig 
son Audh). ' s 

Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Die Neifeberichte der Frau Ida Pfeiffer. 


* 88 if eime eigenthümlice, in der Meuzeit jeborh nicht feltene Er⸗ 
ſcheiuung, daß, während auf dem Boden ber jperulativen Wiffenfchaiten eine 
große Slaubensneigung vorherricht, das reelle Giftorliche Feld ojt ganz un« 
gerechtfertigten Zwelfeln begegnet. Wenn auch nicht geläugnet werben kann, 
daß Hin und wieder unbegründete Berichte von fernen Kindern zu Tage ges 
fördert werden, jo bat doch jelbfi der Zweifel feine Grenze. Grinnern wir 
und, welche Wegwerfung bie Angaben ber ältern Deijebeichreiber eriuhren, 
und wie defjen ungeachtet ſich viele derfelben in meuerer Zeit doch beftätig- 
ten, fo bürfte die ein Anlag fein, den Schag der neueren Länderfundlichen 
Grrungenichaften nicht oberflächlich zu behandeln, fondern vielmehr unter 
forgiamer Prüfung zu bewahren. 

Das fo eben berührte unangenehme und unverdiente Schidial des Bes 
imelfeltwerbend hatten von einigen Seiten auch die neuern Meticherichte ber 
kelannten reifelufigen und unerjchrodenen Frau Ida Pieiffer, deren 
Biographie wohl die Verſe unferes alten Homer einleiten fönnten: „Melde 
den Dann mir, Muje, den Dielgewandten, der vielfach umgeirtt, vieler 
Menſchen Städte gefehen und Eitten gelernt hat, auch im Meere fo viel 
berzlränfende Leiden erduldet, ſtrebend jür feine Seele zugleich und ber 
Freunde Zurüdkunit.* 

Was nun die Meiicberichte. der Frau Ida Bieiffer betrifft, fo haben 
unter andern auch bie Erlebniffe derielben in religiös = geichichtlicher Bezich- 
ung zwelielnded Bedenken erregt, und man bat von einigen Seiten die bes 
wichteten ſchrechlichen Gräuel von Menſchenſchlachtung und Menichenfraf un« 
ter heldniſchen wilden Stämmen für übertrieben erflärt. Dem in dieſe Nacht- 
ſphäre des menſchlichen Treibene tiefer Gingedrungenen find jedoch gerade 

Diefe Berichte nicht nur nicht zweifelhaft, ſondern jogar hoͤchſt glaubwirbig, 
indem diefe Gräuel noch zur Stunde weiter verbreitet und tiefer gewurzeit 
Find, als die beſſere Meinung von der Menjchheit fi voripiegel. Wir ha- 
En in einem Brleje einer andern ſehr intelligenten Berjönlichkelt, welche fich 
an einem Orte, wo Frau Ida Vieiffer war, Thon mehrere Jahre aufhält, 
die Berichte derſelben nicht alein beftätigt gefunden, fondern daraus erfehen, 
tab dieſe die berüßrten unmenſchlichen Gräuel noch milder ericheinen lafien, 
aid fie wirklich find. Wir glaubten uns daher verpflichtet, unſer Schärflein 
zur Rechtfertigung biefer Schriſtſtellerin beizutragen. 

Ter fragliche Brief iſt geihrichen in Ambarama auf ber Juſel 

Java am 27. April 1856 von einem Capltän in holländiſchen Dienjten da= 
ſelbſt, Hm. Br. Lamprecht *), an feine in Deutichland lebenden Geſchwiſter. 
Derjelbe wurde kurz vor Abfendung diejes Briefes anf Java verfept, hielt 
fd aber vorher 16 Jahre in Sumatra auf. Die auf Brau Ida Mieiffer 
bezũgllche Stele dieſes Vriefes lautet: 

„Ida Pfeiffer war, wie ich meine, im Jabre 1831 auf Sumatra, wo 
ich fle perjönlid; kennen lernte und wo wir ihr alles Mögliche gewährten, 
ihren Aufenthalt fo angenehm ald möglich zu machen, und ihr auch alle Ge— 
legenheit boten weiter ind Junere von Sumatra vorzudringen. Ihr Wunſch 
war nämlich ind Innere des Landes der freien Battafer vorzubringen, umd 
ich ſchrieb Euch ſchon als, daß wir alles verfuchten fie hievon abzubal» 
ten, weil ber Beſuch dieied Landes ein höchſt gefährlicher für die Perſon if. 
Nah Eurem legten Btieſe beabſichtigt fie ein Buch über ihre zweite Welt- 
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reife herandzugeben und jollte fie auch, mie vorausfichtlich, das Land ber 
Battater beichreiben, fo diene Euch folgendes zur Erläuterung, menac Ihr 
bemeſſen koͤnnt, in mieferne fih ihre Angaben beflätigen. Die Länder ber 
Battafer zerfallen in die ber dem holländiſchen Gouvernement unterworfes 
nen Länder im Morden von Sumatra, in benem ſeit mehreren Jahren dem 
Ganibalidmus ein Ende gemacht it, und im die unabhängigen Länder der 
freien Battafer, im Innern des mörblichen Sumatra, Grof Tobah, wo 
bie Menichenfrefferei noch im ihrer ganzen Scheußlichkeit beficht, wo bie Fa⸗ 
milie die zu einer Arbeit nicht mehr fühigen Eltern zu einem Feſteſſen 
ſchlachtet, wo man die noch zuckenden Ölieber der geſangenen Beinde verichlingt 
und wo man Srlaven mäſtet, umb dieſelben bei feſtlichen Gelegenheiten, als 
Hochzeiten, Begräbniflen ıc., mie dad Vieh zu ſchlachten umd auizuireffen ge= 
wohnt if. Todte Hunde, welche auf dem Waller Tage lang getrieben wer⸗ 
ben, ficht man von dieſen Battalern auffangen und verzehren. Matten find 
für fie ein Lederbiffen; fie ſtecken dieſe an einen Stock, jengen am Beuer die 
GBaate hinweg unb verzehren ſle ſodann Daß bie Gräusiicenen von Men» 
ichenfrefferel in den der Hettſchaft der Holländer unterworfenen Ländern vor⸗ 
kommen, wird Ida Pieiffer nicht behaupten, denn da iſt ſolchem Trelben 
längft ein Ende gemacht. Und doch befigen dieſe Stämme wiederum einen 
höhern Grad von Eivilifatton; le wohnen Juſammen in Dörfern, in netten 
von Holz gezimmerten Gebäuden und haben eine eigene Schriftiprache, wie 
Ihr aud dem vom mir überjchidten Buche entnommen haben werdet, Seit 
mehreren Jahren iſt dad neue Tehament in die Battakerſprache überiegt und 
bie bei ihnen befindliche Wibelgenoffenichaft trägt ungemein viel zu ihrer Cie 
vilifation bei. Ich ſelbſt habe die qute Frau Pfeiffer auf Sumatra, ehe fie 
meiter nach Morben vordrang, periönlic kennen gelernt, und bin daher auch 
ſeht geſpannt ihre Meife zu leſen ıc.* 

Wir lönnen bier nie wmbin, am dieſe Dittheilung anfılynfend, zu er- 
mwähnen, daß Gapitän Lamprecht feit einer Meihe von Jahren werthuolle 
Sammlungen von Maturalien aus Sumatra nad Deutichland geſchickt Hat, 
und namentlich erft in jüngfler Zeit wieder am feinen in Münden lebenden 
Bruder eine große Anzahl der ſeltenſten Käfer im audgezeidinet gut gehalte- 
nen Gremplaren, wie fie wohl bis jegt in feinem europälidyen Naturalien- 
eabinete im folcher Schönheit vorhanden jein dürften. Unſer gelehrter Yande« 
mann, Hr. Profejlor Dr. Roth, der bekanntlich für unjere Staatsiammlun« 
gen bereits jo vieled geleiitet, Hat aus biefem Grunde Berbinbungen mit 
GEapitän Lamprecht angefnüpit, um für das hleflge Maturaliencabinet ähn» 
liche Schäge zu erwerben, und derielbe Brief, aus welchem wir ben obigen 
Aud zug mitgetheitt, enthält die Zuſicherung, dab Gapitän Lamprecht an Hrn. 
Profeffor Roth von Java aus bie verlangten Sendungen .. werde, 

— x. 


Deutſchland. 


Bayern. Weyhers, 18. Jull. Vorgeſtern Vormittags machte Er. Maj. 
der König nebſt hohem Geſolge vom benachbarten Vade Brückenau einen 
Ausflug auf bie neureſtaurirte Muine Eberoburg. Allerhöchſtderſelbe langte 
in hiefigem Marktfleten gegen halb 3 Uhr Nachmittags an und ritt ſammt 
Gefolge auf den bereitgehaltenen Pferden anf die Ebersburg, beren Warte 
thurm Ge. Maj. beftieg und im Burgboi beinahe eine Stunde vermweilte, 
Im BVorbofe Hatte ſich ein zahlteiches Publium, imdbeiondere auch aus der 
Grafſchaft Gersfelb, eingejunden; Se. Maf. richtete am mehrere Anweſende 
von der Beiftlichkeit und dem Beamtenflande Hulbvolle Worte. Auch die 
Schüler der Holzichniganftalt zu Poppenhauſen hatten ſich der Nufmerkiams« 
keit Er. Dajeftöt zw erfreum. In Begleitung bes tönigl. Landrichters 
Deigel verlieh der Monarch unter den freudigiten Lebehochtufen bie Burg, 
Irgte ben 3/4 Stunden langen Weg bis Poppenhauien zu Buß zurück und 
trat nach kurzem Aufenthalt dajelbft zu Wagen über Wehhers unter dem 
Jubel der herbeigefirömten Bevölkerung die Ruckteiſe an. (W. Am.) 


Preußen. — Der „Frankfurter Poflzeitung* fehreibt man aus Wer- 
lin vom 18. Iuli: „Die Sonntagsfeter wird in firenger Weiſe von den 
Behörden gehandhabt, Die Geſuche, welche am das Handelminifterium gee ' 
richtet werden, um eine Abänderung der Beſtimmung, nach welcher während 
ber Belt des Gotteodienſtes am Sonntag eine Briefausgabe nicht ſtattfinden 
fol, berbelzuführen, find fämmtlich zurücgerieien worden. Man bat in die 
fer Strenge eine Härte und eine Benachthelligung des Handelöftandes er⸗ 
blicken wollen. Wie der Sonntagäfeler bei dem Voſtoerkehr Rechnung ges 
tragen wird, ſo geſchieht es auch bei ber Benugung der Ciſenbahnen. 8 
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fallen bes Sonntags auf ben Staatseiſenbahnen alle Züge weg, die entbehrt 
werden können, wobin namentlich bie Ertragüge, welche dem Vergnügen dies 
nen, zu rechnen find. So beförderte die Niederfchleftjch Märkiſche Ciſenbahn, 
ebe fe in die Derwaltung ded Staats überging, des Eonntags einen vom 
Wublicum ſeht ſtark benngten Extrazug von Berlin nad der Station Erkner, 
in beffen reigender Umgegend die Berliner fi; gern erholen, Der Zug ift von 
der jepigen Diirertion auigehoben morden, während die Ertrazüge auf ber 
Berlin · Potsdam⸗ Magdeburger GEljenbahn nah Vetedam, auf der Berlin 
Hamburger Gifenbahn nah Spandau und Finkenkrug und auf der Berline 
Stettiner Ciſenbahn nach Neufladt-Ebersmalde fortbeftehen und einen nicht 
unerbeblichen Ertrag abwerfen.* 


De ch. — Wien. Die „Orfterreichifche Zeitung“ vom 20, 
Jull erzäple: „Bel Gelegenhelt der am 15. Jull dem Kolfer zu Larenburg 
von Seiten einer Deputation der Gemeinden dargebrachten Ürenbenadrefie be- 
zägli der glüdlichen Entbindung ber Kaiferin zeigte ſich aufs neue bie un« 
vergleichſiche Huld und Hergentgüte, wodurch Deflerreichs Herrſcherhaus feit 
Jahrhunderten bie Liebe feiner Untersbanen In fo reicbem Maße fi erworben. 
Der Kaiſer nahm ein bdemfelben überreichtes Feſtgedicht eigenhändig auf bie 
berzlichfte Weiſe entgegen, drückte ſichtlich gerübrt jedem einzelnen Drouta- 
tiousmitgltede die Hand, und nadıdem berjelbe an Alle huldrelche Worte ge« 
richtet, wurde zmdlf Berfonen ber Deputation die hohe Ehre zu Theil, zu 
des Kaiſets eigener Tafel geladen zu werden. Bier Priefter und acht Ges 
meindevorflände, unter Leptern zwei fogenannte Waldbauern, genoſſen dem» 
nach dad neidenswerthe Glück, an Ginem Tiſche mit ihrem Kaifer auf das 
Wohl der neugeborenen Prinzeifin freudig rin Glaͤschen vom umverjäljdten 
öfterreicher Wein, zu leeren, der fo feurig und echt wie Defterreichs Liebe für 
feinen Herrfheritamm. So faßen Kaiſer und Bauer an Einen Tiſche! gewiß 
ein jeltener Ball und nur in einem Lante möglich, mo die heiligften Bande 
der Liebe zwiſchen Herricher und Unterthanen feine leere Phraſe find. Wir 
haben schließlich nur noch zu bemerken, baß die modern Landleute bie hohe 
ihnen erwleſene Ehre durch das würbevoflite Benehmen zu vergelten mußten 
und gewiß bie Erinnerung an dieſen Freudentag lebendlang im banfbaren 
Gemuͤthe bewahren erden.“ 

Frankreich. 
»Waris, 21. Jull. 

Das bereits ermähnte Schreiben des Kalſers (amd Plombleres 19. 
Aufl) an den Minifter ber öffenttichen Arbeiten lautet wie folgt: „Bert Mie 
nifter! Nachdem id mit Ihnen die durch die Vieberihmwemmungen angerich ⸗ 
teten Verwuͤſtungen beſichtigt hatte, war 08 meine erfle Sorge die Mittel 
zur Verhütung ähnlichen Unhells auizufuden. Nach dem zu urthellen, maß 
ich geſehen babe, find in den melften Yoralitäten ferundäre Mrbeiten durch 
bie Natur der Dertlichfelten angezeigt und könnten unter der Leitung ger 
ſchickter Ingenleure Teiche ausgeführt werden. So 4. ®. giebt es nichts Leid 
tereß, als Kunjtwerke aufjwiühren, welche Lhzen, Balence, Arlgnon, Taras- 
con, Orlsand, Plots und Tours momentan gegen ſolche Ueberſchwtmmun⸗ 
gen jchligen möärben. Aber das anzunehmende Beneralfyftem, um uniere von 
großen Flüſſen durchſtrömten relchen Thäler fünitig gegen dieſe ſchreckllche 
Geipel ficher zu ſiellen, dad fehlt noch und muß durchaus und unverzüglich 
Hefunden merken. 

„Hentzutage verlangt jeder einen Damm, wobei es ihm gleichgültig ift 
das Waſſer auf feinen Nachbarn zu drängen, Aber dad Deichſyſtem ift ein 
ten Staat ruinirendes Palliatiemittel und dabet für bie zu ſchutzenden Inter» 
effen dennoch ungenügend, den da im Mflgemelnen der Sand, melden ber 
Klug mit ſich führt, dad Flußbett fortwährend erhöht und Die Dämme «8 
immer mebe beengen, fo müßte man dad Niveau biefer Dimme gleichfalls 
immer erhößen, fe ohne Unterbrediung am beiten Uiern fortiübren und fie 
einer unandgefegten Ueberwachung umtermerien. Diejes Spitem, meldies für 
die Rhone allein über 100 Diidionen koſten würde, wäre unausreichend, 
beun «4 miürde unmdgli fein alle Uierbemohner zu einer umandgefchten 
Aufmerkiamfeit zu veranlaffen, welche allein einen Dammbruch verhüten 
Fünnte, und wenn ein einziger Damm bricht, fo wäre Die Katajlroppe um 
fo fürchterlicher, je Höher man die Dämme aufgeführt hätte, 

„Bevor man die Mittel gegen ein Hebel fucht, muß man ben Urfprung 
desielben genau kennen. Woher nun kommt bad fehnelle Steigen unferer 
Bläffer Ee kommt von dem in den Bergen gefallenen Waller und fehr 
wenig von dem in ben Ebenen ſallenden. Diefed geht beutlich daraus here 
vor, dafı bei der Loire 5.8, das Steigen in Moanne und Nevers 20 bit 30 
Stunden vor Drleant oder Blois eintrat, Dasfelbe iſt bei der Saone, 
Rhone und Gironde ber Kal, und während der letzten Ueberſchwemmungen 
diente ber eleftriche Telegraph, wm den Gevölkerungen dad Wachſen ber 
Waller mehrere Stunden und Tagt vorfer mit ziemlicher Gtnauigkeit vor ⸗ 
Hergajagen. 

„Diefe Naturerſcheinung iſt Teicht begrelflich; faͤllt der Megen Im einer 
Ebene, fo dient die Erde, fo zu jagen, als Schwamm, bad Waſſer muß, 
ehe es zum Fluß gelangt, über eine große Flächt durchdringlichen Terraind 
fließen, deſſen ſchwache Abdachung den Abflug behindert, Uber wenn, ab» 
geichen vom Schmelzen ded Schnets, dasſelbe im Gebirge ftattfinbet, mo ber 
Boden meiſteuthells aus nadten Felſen und Kies beſteht, der das Waſſer 
nicht aufnlmmt, dann führt die arte Abbachung alles Waller ben Flüffen 
zu, deren Nivcau raſch ſteigt. Das Gieiche erelgmet fidh, wenn ed regnet, 
tiglid unter unferen Augen. Das in bie Felder ſallende Waſſer bildet nur 
wenige Bäche, während jenes, weldyes auf die Dächer der Häufer fällt und 
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von den Blinnen aufgenommen wird, fogleih Fleine Bäche bilde, Die 
Dächer «find eben bie Berge, die Rinnen bie Ihäler. Nehmen wir alfo 
eine bene von ? Meurs Breite und 4 Bieues Länge an, mund daß in 24 
Stunden 0,10 C. Waſſer auf diefe Oberfläche gefallen fet, fo ergiebt dies, 
baf im gleichen Zeitraume 12 Millionen 800,000 Kubit:Metres WWafler 
dem Bluffe zugelauien, und basfelbe wiederholt fi bei jetem Aufluß des 
Bluffed; angenommen alſo, die Rhont umd Loire Hätten 10 große Auflüffe, 
fo würde dem Biuffe in 24 Stunden bie ungeheure Waſſe von 128 Mil, 
Kubil · Metres Waſſer zueilen; wenn aber dieſe Waſſermaſſe derart aufge 
halten werden kann, daß ber Abflug erſt im zwei: ober dreimal mehr m 
vor fich geht, dann würde, leichtbegteiflich, die Ueberichwemmung jmwei- bis 
dreimal tweniger geiährlich fein. 

Alles legt fohin daran dem Ablauf des Waſſers zu verzögern. Das 
Mittel dies zu erreichen beſteht darin, bei allen Zuflüffen der Ströme uns 
täffe, bei der Mündung der Thäler und Überall mo bie MWaffer eingeengt 
find, Querdãmme aufzuführen, die in der Mitte eine fchmale Baflage fir 
die Waſſer offen laffen, fie zurüdhalten, wenn ihre Male wächſt, und fo 
aufwärts (segen den Strom) Meiervoird bilden, die ſich nur langfam feeren. 
Dan muß Im Kleinen than, road die Natur im Großen that. Wenn der 
Gonftanger und Genfer See nicht beftänden, fo mwürben bie Rhein und Rhone- 
thäler nur gwei große Waflerbedten bilden, denn jebes Iahr fickt das Ni— 
veau biejer beiten Seen (obme außerordentliche Regen, nur durch das Schmel« 
zen bes Schnet') um 2 bis 3 Metres; was beim Gonjlanzer See eine 
Waflermebrung von ungeräbr 2”, Milllarben Kubik-Metres und beim Gens 
fer See von 1 Milliarde 770 Millionen erglebt. Es iſt leicht Gegreiflidh, 
baf, wenn diefe ungeheure Waffermafle nicht durch Die Berge zurürgebalten 
würde, die fie an der Mündung der Seen aufhalten, unb den Abduf nur 
je mach Tiefe und Breite ber Flüſſe zulaſſen, all jährlich furchtbart Ueber» 
fhwenmungen erfolgen müßten. Nun, diefem Fingerztig ber Matur iſt 
man bereits vor mehr ald 150 Jahren geiolgt, indem man in ber Bpire ein 
Wehr aufführte, deſſen Nüglihkeit aus dem Berichte Hervorgeht, welchen 
d. Gollignon, damals Abgeordneter des Meurthe- Departements, der Rammer 
im Jahre 1847 erftattete. (Gier folgt eine Citation aus fragllchem Bor 
trage über den im Jahre 1711 zu Binay, ungefähr 12 Mettes aufmärts 
von Roanne erbauten Damm.) 

„In der That, 1856 wie 1546 haben bie Dümme von Pinas und La 
Rode Roanne vor gänzlicher Verbrerung gerettet. Dabei muß bemerkt wer« 
ben, daß nad den Angaben des ehemaligen Imgenleurs en chef des Loire 
Departements, H. Boulange, der Damm von Pinay nur 170,000, jener 
von La Rode nur 40,000 Ar. geloflet hat umd er den Bau von 5 neuen 
nrogen Dimmen und 24 Wehren, deren Nufführung an den Auflüffen der 
£oire er beantragt, nur anf 3,400,000 Fr. beanſchlagt. Licberbied benft 
Herr Poltnceau, vormaliger Dirifiond-Infpertor des Strafen» und Brüden« 
baues, ber thellwelſe das ſelbe Syſtenn zuläft, baf man biefelben Dimme aus 
Maſen, Brettern und Bohlen aufführen koͤnnte, mas noch billiger fein würde. 
„Da ed nun fehr michtig If, daß das Wachſen der Heinen Nebenflüffe 
nicht gleichzeitig den Hauptfluß anſchwelle, fo kännte man vielleicht, Indem 
man bier die Querdãmme vermehrt, dort beengt, den Lauf dieſer Nebenflüſſe 
in der Weiſe verzögern, daß das Hochwaſſer des einen nach dem andern ein« 
trifft. Mach dem DVorbergebenden und dem Beiſpiele Pinay's würden dieſe 
Dämme, welt entfernt dem Ackerbau zu ſchaden, ihm durch Schlamm⸗Mieder⸗ 
ſchlag nüpen, der ſich Im den künſtlichen Seen bilden würde und zum Dün« 
gen der Pänber Menen könutte. Da wo bie Flüffe Sand mit fid führen, 
würden diefe Dimme den Vortheil haben, einen großen Theil besielben zus 
rüdzuhalten, und Indem fie den Yauf in der Witte des Fluſſes vermehren, 
den „Thaltweq” tiefer machen Selbft aber, wenn Biefe Querdaͤmme ber 
Gultar der Thäler etwas ſchaden folten, fo müßte man ſich dieß eben ge⸗ 
fallen Taflen und die Eigenthümer entfhäblgen, denn man muß fl ent 
fließen einen Theil des Wofferichadens zu tragen, wie man bei einer Feuers⸗ 
brunft einen Theil des Feuerſchadens trägt, d.h. die engen, wenig fruchtbaren 
Thäler den reichen Ebenen opfern. 

„Diefes Syften Tann nur dann wirkfam fein, wenn es allgemein ein« 
neführt, d. h. bei ben Heinften Zuflüffen angeroendet wird, Es wäre wenig 
koſtſpielig, wenn man flatt einige große Dimme aufzuführen bie Heinen 
Dämme vervielfältigen würde. Aber ed ift einleuchtend, bafi dieß die ſecun⸗ 
dären Arbeiten zum Schuge ber Städte und beſonders erponirter Ebenen 
nicht behindern darf. Ich wünſchte deßhalb, daf Sie diefes Syſtem durch 
tompetente Leute Ihres Minifterlumsd baldmöglichſft an Ort und Stelle prü— 
fen laſſtn. Ich wünſchte, daß man außer den an den bedrohteſten Punkten 
aufzuführenden Dimmen zu Lyon ein Reſervoit wie jenes zu Plots errichte; 
es hätte dem Vorthell die Stadt zu bewahren und bie Verrheldigungsfähig- 
teit dieſes fehen Platzts bedeutend zu heben. Ich wünfdte, baf man wäh⸗ 
sent bes niebrigen Waſſers im Bette der Roire, parallel mit dem Lanfe des 
Fluſſes, Welden-Dimme, fromanfwärts offen, aufführe, die Shlamm»Baffins 
bilden würden, wie bieß der Ingenieur Fortin beantragte. Dieje Dimme 
hätten den Vorteil den Sand ohne das Waſſer aufzuhalten, und das Bett 
bed Fluſſes audzutiefen. Ich münfchte, daß das fir die Mhone beantragte 
Erflem (ded Herm Imfpectord Vase) im Einvernehmen mit der er= 
Negierung gründlich geprüft werbe. Es befleht darin, die Waſſer ber Mhone, 
mo fie aus dem Genfer See tritt, niedriger zu legen und dert ein Mehr zu 
bauen, Durch biejes Mittel würde man, Hm. Balce zufolge, eine für 
Maliferland, Waadtland umd Savoden nüplicde Nirdrigerlegung des Loͤmau 
telen ; ebenſo eine beſſere Schifffahrt auf dem Ger, Berichönerung für 
Genf, weniger furchtbare Ueberſchwemmungen im Rhone- Thal und eine beffere 


Beihiffung des Fluſſes. Eandlich mwünfchte Ih, daß die Behandlung der 
großen Flüffe Einer Perfon anvertraut werde, damlt im Augenblicke der 
Gefahr die Dirertiom einheitlich und ſchnell ſel. Ich wünſchte deßhalb auch, 
dag bie im ber Behandlung der Wafferflrafen erfahrenen Ingenieure auf 
demjelben Plage vorrüden könnten, um nicht plöglid aus ihren Arbeiten 
geriffen zu werben, bemn ſonſt verliert der Staat oft die Früchte gemachte 
langjähriger Griahrungen. Was mac ber großen Ueberſchwemmung von 
1846 der Ball war, fol uns zur Warnung dienen; in den Kammern wurde 
viel geiproden, jehr erleuchtete Berichte erſtattet, aber kein Syſſem wurde 
angenommen, fein klat andgejprodener Impuls wurde gegeben und man be 
{dyräntte ih darauf, partielle Arbeiten auszuführen, bie, nach Anſicht aller 
Sachkundigen, nichts nügen Tonnten, weil fie unzufammenbängend waren 
und die Folgen der legten Gelgel nur um je unheilvoller machten. 


Napoleon.” 
Spanien. 

“Daß 3. des Débaté hat nun Berichte aus Madrid vom 16. und 

17. Juli. Sie erflären den Auiftand vom 14. jür dem furchtbarften, der 
je in Madrid flattgefunden. Er war feit langer Zeit vorbereitet, und bie 
Häupter der revolutionären Marteien, melde nur eine günftige Gelegenheit 
abwarteten, beeilten ſich, 2. legten Maßregeln zu treffen, als fie jahen, daß 
dad Minifterium der Aujlöiung nahe ſel. Diefe aus Demokraten und Dem« 
agogen zujammengejepten Parteien wußten, daß fle auf die thätige Mithilfe 
der Madrider Nationalgarde oder wenigfiend des verwegenſten Theiles ders 
ſelben rechnen durften. Ebenſo zählten fie auf bie moralifche Unterflügung 
der Municipalität, der Provinrial-Deputation und des Mefted ber Eongrefie 
mitglieder, welche noch nad der Vertagung in Madrid geblieben waren. Die 
Greigniffe haben dieje Hoffnungen gerechtfertigt. Drei Viertheile der Miliz 
nahmen an dem Aufſtande Theil und auch bie Artillerie derfelben fand zu 
feinen Dienften. Die Unruben begannen am 14. Abends und fünbigten ſich 
Durch drehendes Geſchrei, Angriffe auf Perfonen und Gigenthum an. Am 
15. Morgend waren die Infurgenten bereits im Befige der günftigften 

Stellen ; fie Hatten ſich bes Minifterlums des Innern und bes Röniglichen 
Weaters, gegenüber bem Palaſte der Königin, bemächtigt und hielten bie 
Buerta del Sol, wo mehrere der Haupttragen von Madrid einmünden, und 
den Hauptplatz (plaza mayor), wo fle 14 Kanonen leben hatten, beiegt. 
In der Nacht vom 14, auf den 15. hatte der Toreador Pucheta in Begleite 
ung einiger Verjonen mit officiellem Gharakter die Gefängniſſe der Stadt 
beiucht, um die Gefangenen zu beireien, und aus benfelben bewaffnett Banden 

gebildet, die ſich durch Aufrührer von Profeſſion im Stadtviertel von Toledo, 

fühlich von der Stadt, verftärften, Dort war dad Hauptquartier ber Revo⸗ 

Intton, während im Norden der Stadt ähnliche Banden fich feftgeiegt hatten. 

Marſchall O Donnell Hatte nur die Garniſon von Madrid zur Verfügung, 
etma 12,000 Mann Infanterie nebft verjchiebenen Gavalerie-borps Im Bes 
trage von 5— 6000 Mann und einer zahlreichen Artillerie, aber er konnte 
fi auf feine Leute verlaffen. Am 15. Morgens wurde der Kampf eröffnet. 

Der Marſchall hatte jeine Armee im drei Corps getbeilt; das erfie, das er 

feet bejehligte, war faft aus der Hälite Infanterie und Artillerie gebildet; 

dadjmeite, die andere Hälite dlefer Waffengattungen, fland unter General Concha, 

der die öſtlichen Stadtviertel Prado und Metiro bejegt bielt und von da bie 
ganze Stadt beherrichen konnte. Marſchall D’Donnell hatte jein Hauptquat - 
tier im Palafte der Königin, im Weftende der Stadt. Die beiden Marſchaͤlle 
waren demnach durch die ganze Ringe der Stadt getrennt, welche von den 
Infurgenten größtentheild bejegt war ; ihre Verbindung unter ſich unterhielten 
fie auf den Äußeren Boulevards mittelft der Artillerie-Eorps, welche General Dulce 
befehligte. Die Mrecte Verbindung ging durch die Alcalaftrage, die Puerta bel Sol 
und die große Straße (calle mayor); aber biefe Strafen waren verbarricadirt 
und von dem Milizen befegt. Die beiden Marſchälle konnten fich demnach 
nicht vereinigen, bis fie die Infurgenten nördlich und füdlich gebrängt hatten. 
Das war Die erfte Operation, welche nur nad vielem Blutvergleßen gelang. 
Der Kampf dauerte von 5 Uhr Morgens bis Abende 6 lihr. Am folgen» 
ber Tage wurben die einzelnen Banden verfolgt. Pucheta fiel durch einen 
Schuß, während er durch das Toledotbor floh. Um 3 Uhr Hatte bie Armee 
volfändig geflegt; aber ihre Verlufte find groß. Die Jäger verloren mehr 
ala 150 Dann an Todten und Verwundeten. Der Megimentsoberft und 
ein Batalllondeommanbant find unter den Todten. Die Verlufte der Infurs 
genten find noch bedeutender. Bon beiden Geiten wurde mit Kanonen ge 
ſchoſſen und viele Paläfte, Hotels und MPrivathäufer werden lange Zeit bie 
Spuren der Verwũſtung an ſich tragen. Der Marſchall O'Donnell verfah fld einer 

großen Schlacht und mar vorbereitet, die Königin unter dem Schutz ber 

Armee aus der Stadt zu führen und ſich mach den nördlichen Provinzen 

zurudguzichen. Der Marjchall Eſpartero mar mährend des ganzen Kampfes 


unfictbar 
Türkei. 


Die Nachrichten ans Konftantinopel reihen bid zum 11. d. Mis. 
Marſchall Peliifir, der am 5. um 2 Uhr Nachmittag von Kamleſch am 
Bord des „Moland*, gefolgt von der, die Flagge ded Bice-Ndmirald Irbe 
houart tragenten „Bretagne* und noch 50 Segel- und Dampfichiffen, abges 
gangen war, ift am 7. in Therapla angefommen, woſelbſt er vom franzöfle 
ſchen ®efandten empfangen wurde Tags darauf wurde er vom ottomanl« 
ſchen Kriegeminifter Im ſranzöſiſchen Gefanbtichaftöhotel begrüßt, ebenjo von 
Gihem Bey im Namen des Sultand, und von Klamil Bey im Namen der 


[2 


Piorte. Am 9. begab er ſich Begleitet vom Herrn v. Thouvenel und feinem 
Stabe in den großherrlichen Palo, wo er vom Sultan in Gegenwart des 
Minifterd des Auswärtigen, des Dragoman bed kaiſerlichen Divand und des 
Gefandien-Einführers auf'8 mohlmolendfte empfangen wurde. Sowohl beim 
Kommen ald Weggehen wurden dem Marfhall die feinem Range gebühren- 
ben Sprenbezeigungen erwiefen. Am 12. wird ihm zu Ehren der Sultan 
große Revue über bie türkijchen Truppen Halten umd am Abend deöfelben 
Tages ein großes Diner von 110 Eouvertd geben. General Codrington wird 
am 11. in Konjtantinopel eintreffen; er hat von Balaklava aus Odeſſa und 
Kinburm befucht. Die jür die verfchiedenen türkischen Häfen beftimmten ruf» * 
ſiſchen Gonfuln find am ihre refpectiven Woſten abgegangen. 


Kus der Krim wirb vom 5.5, M. die am diefem Tage erfolgte Abrelſe 
des Marſchalls Pellifier gemeldet, bie umter militärifchen Ehrenbezeugungen, 
Artileriefalven xc. flattjand. Als er die Rhede vom Kamieſch verlief, zogen 
ruſſiſche Truppen daſelbſt ein und wurde bie ruſſiſche Fahne aufgepflanzt. 
Die ruffiiche Regierung hat zu Gunften der in Kamleſch befindlichen fremden 
Kaufleute die Hafenfreipeit noch auf 6 Wochen verlängert, Die türkifchen 
Truppen, welche fich noch in den Fürftenthümern befanden, haben die Mol« 
dau und Walachel gänzlich geräumt und begeben fich nah Scumla; die 
Baſchi· Bozuls in fegterer Stadt find nach Syrien abgegangen. Ber engli⸗ 
ſche General Smith, welcher fie beſehligt, geht nach England zurüd. 


Der Proceh megen des Mädchtumordes in Varna dauert fort; bie 
zwelmaligen Berhöre haben moch zu feinem entfcpeidenden Ergebniſſe geführt. 


Aus Trapezunt (3. d. M) erfährt man, daf das Hauptquartier ber 
anatolijchen Nrınee in Gyiraban fein wird, und dag die Goldaten unter 
Auleitung englifcher Ingenieure zum Straßenbau verwendet werden. Mad 
Patum find Truppen entfendet worden, um die auffländigen Bewohner von 
Adſchara zum Gehorjam zurüdzuiühren. (Ir. 3.) 


Aſien. 


Die Nachrichten aus Bombay find vom 10. Juni. Die Regenzeit 
nimmt in Bengalen günfligen Verlauj und man erwartet reichliche Grnten ; 
dagegen {ft in der Schapfammer große Ebbe eingetreten, und ein vor kurzem 
veröffentlichter Erlaß des General-Gouserneurd fuspendirt alle öffentlicyen 
Arbeiten, deren Vollendung mehr ala 1000 Piund Foflen würde. Die Blät 
ter ergeben ſich bei diefem Anlaffe in bitteren Betrachtungen über die Fie 
nanzwirtbichaft ber Megierung, welcher es bereits gelungen, eine Schuldenaſt 
von 70 Millionen Pfund aufzuhäuien, und dringen auf genauere Gontrole 
von Selte des Mutterlandes. Gleichzeitig wird es jehr getadelt, daß die Bee 
hörden, während ſie ſich doch ſelbſt aufer Stande ſehen, die dem Lande nös 
tbigen öffentlichen Werke in's Lehen zu rufen, auch dem Privatunternehm« 
ungögeifte Feſſeln anlegen. Der „Gnglifpman* foricht geradegu von dem 
Geiſte der Umgufriedenheit, melden das Verfahren der Oftindlichen GBefell- 
ſchaft Überall erweckt, deutet auf die Unruhen am der Küſte von Koromandel, 
und behauptet mit dürren Worten, man babe blof deßhalb feine wirkfamere 
Maßregeln ergriffen, um den Aufftand der Santald, unter denen ed noch 
immer gäbrt, zu mnterdrüden, well man bie Fehler der Verwaltung Lord 
Dalhoufie'd unmittelbar vor beffen Abgang nicht gar zu bloß fiellen wollte. 
Der König von Aush ift noch immer in Galcutta, wo er von feiner Meife 
nah Gngland ſpricht und Vorbereitungen dazu triftt, ohne jedoch. zu einem 
Entichluſſe gelangen zu können, Mittlerweile jpricht ein unter dem Titel 
„Andh, ober wie man Verträge ſchließt umd bricht” erfchienenes Pamphlet 
von einer Reihe von Treulofigkeiten, welche die Negierung der Ofindifchen 
Eompagnie fid angeblich diefem Staate gegenüber zu Schulden Kommen liefi. 
(Trieft. Ztg.) 





Börfen- und Banbeld - Rachrichten. 
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Verantwortliche Redastion: I."P. Pag 


Lönigl. Hof- und Pational-Cheater. 


Mittwerh Feine DVorftelung. 

Dennerftag, 24. Juli: „Ella Rofe*, Schaufpiel von Gußzlow. 
Freitag, 25. Juli: „Der Poillen", Oper ven Adam. 
Senntag, 27. Juli: „Der Freifgäg”, Oper von Bader. 


Allgemeiner Anzeiger. 


73.  WBelanntmachung. 


Graßl Franz gegen Hofer Reiımann 
wegen Sppethelfapliafsforterung bein, 

Auf Audringen eines Gläubiger wirb das beim 
GSeifenücher Zofep Meitmann ven Berhiedgaben 
sebörige @ütl bei der fhmargen Brüde dem öffeniligen 
Merkaufe unterflellt, und zur Berfielgerung besfelsen 
Zrrmtn auf 

Samftag den 18. Huguf 1956, 
Vormittags 10-11 Mhr, 
im der Siefigeu köndgt. Banpgeridtstangiei anberaumt. 

Das Anmelen befteht aus dem halbgemanerien zweis 
fiödigen Wehnhaus mit Stadl und Stall im guten 
daulichen Zuſtaude und 1'4 Tagbau Geld uns Obfts 
garten mm das Haus herum, gelhäpt auf 2600 fl. 
Bann ter realen Gelfenfieder-Geregijeme, gefhäpt auf 
1000 |. 

Die Sebäuligkeiten Find mit 700 A. ver Brants 
affelaranz einverleidt; anf tem Aumefen rufen 2246 fl. 
Sypeibelfigulden. 

Es werden biemit Raufsluftige zur Gtelgerung mit 
tem Bemerfen vorgelaben, daß nad 6. 54 bes Hypo⸗ 
thetengeſehhzts vorbehaltli der Beflimmungen ber 56-08 
bio 104 des Prozeß⸗ Geſehes von 1837 werfahren werde 
uns baf tem Gerichte unbefannte Perfonen nur dann 
ger Berfteigerung zugelajlen werten, wenn fie ſich über 
ihre Zablungsfäbigfeit gehörig ausgemiefen haben. 

Berhtitgaben ben B. Ieli 1850, 


Königliches Landgericht Berhteßgaben, 





D. I = 
69 2134/1. ©. Barth, f. Aſſeſſer. 
4882. Bekanntmachung. 


In der BerleffenfGafisfahe des serfierdenen Mes 
bermeiflers @rorg Johannes von Streltau werden 
zur Tilgung ter Maſſeſchulden auf Antrag ber Grbss 
Änterefenten folgente Immobilien : 

1) Das Wohnhaus Mr. 11 PL-Mr.38 zu Streitau 
mit Stoll, Keller, Haus, 18 Quadt.⸗Anthen 
Hofraum, banfäligem Stadel, halbem Baupiap 
eines verfallenen Badofens und Gemcinderecht, 
werthb 121 fl. 30 ir, 

2) PL:Rr. 39, 12 Dwadr, » Naiken Schergaͤrtlein 

werd 15 fl, 

3) „ 328, '% Xom. Orasgarien am Haus 

mit einigen Obſtbaͤumen, die Warten 
wiefe, werth 70 fl, 


4) „ 330, 75 Quabt.⸗Rih. Feld, das obere 
Dartemäderlein, werth 6D fl, 

5) "482, 1°4 Tom. Wieſe, die Buchwieſe, 
wertb 300 fi., 

6) „ 8632, 1 Igw. MWalvung Balhhelz, ber 
Bärenbühl, werth 28 fl, 

’) » 221, 4 Zagw. feld, die Hölleneruth, 
werth 200 f., 

8) . 222, Tagw. Birfe in ter Höllens 
reutb, werk 130 fl. 

# "„ 632,4, 114, Zoe. Waltung Buſchholz, 


ber Boͤrenduͤhl, wert 37 fl., 


Donneritag ben 7, Huguft 1836, 
Dormittage 10 Uhr, 
in locn Stteltau bem Sfeniligen Verſtriche unterfteilt, 
wozu Kaufsliebgaber, bie fh über ihre Zahlungefähtg⸗ 
Feit derch legalt Zengniffe anszumelfen haben, eingelas 
ken werben. 
Dre Hinfhlag hängt von Genehmigung der Erbes 
Antereffenten und der Wermuntfbaft ab. 
Berned den 18, Juli 18586, 


Königliched Landgericht Berned, 
Der königliche Laubrichter: 
Gr 129464. 9 Ammon, 


2. Bekanntmachung. 


An Werne der Hilſevollſtrecung wirt das einfiäige 
Behntaus Mo. 62 tes Webermeliers Friedrich Ber 
Arr zu rl, woru neh 30 Dustr Wh, 44 Deatr.- 
Futß Prasgarien hinter dem Haus, Kat. Mr, 138, med 
dem Tiitgenufle ber unnerideilteen Bemeinbegrünbe, bes 
Laftet wit 160 A, Haueflener « Rıplial, 12 fl. 24 Mr. 
Sonteinefirue, 6 fl, 12 fr. Ablöfengekopteln. 36 fl. 
Belölebedenzins zum f. Werar, gefhäpt auf 330 fi, 








wirkerholt dem öffentlichen Bertaufe unierfelt, und 
anberwelter Bletumgstermin auf 
Montag den 18. Auguft 1856, 
Dormittagd 10 br, 
im Depger Wolfgang Lienhardı' [hen Wirthehauſe 
zu Bel anberaumı. 

Die Smrihsberingungen werken im Zermine ſelbſt 
befannt gegeben, beige und zahlungsfählge Kaufolichhar 
der am Stricht eingelaten und austrädtiih belannt 
gexaaqt, daß biefesmal ber Zuſchlag ohne Müdfigt auf 
den Ehäpungswerib erfelat. 

Mündberg den 16. Yull 1856. n 
Königliches Landgeriht Münchberg. 
Der koͤulgl Laudrichter: 

6.0.9577, chrön. 





ss”. Bekanntmachung . 


In der Verjgellenheitefage dee Jehann Frauj 
Joſtyh Rappert von Erlach wurde ven dem uniet« 
fertigten Landgerlchte als Civilgericht 1. Inflang ya 
Bet erfannt: e 

JZohann Kranz Joſeph Nappert von Erfah 
fel für tett gu erfiunen, und fel deſſen bisher 
vormunbicaftlih verwaltetes Mermögen an fels 
nen Bruber als wählten Imteflaterben ohne 
Kaution binauszugeben. 

Die Kohlen die Berfahrens find aus dem 
Kuratelvermögen zu entnehmen, 

Diefes Erkeuntnip wird bem genannten Rapperl 
ober deſſen Lribeserben mit ter Gröffneng befannt ges 
geben, daß vie dieſes Brlenninib motisiseneen Grünbe 
aus den Alten eninsmmen werben lünten, and daß 
ihnen eine dreiflgtägige Berufung 
Fri Biegegem läuft, 

Mpingen den 14, Jull 1066. 
Konigliches Landgericht Kihingen. 
Der Tönigliche Landrichter: 
&.:R, 8139, Ploner. 


asss. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothttenzläubigers witd das 
ven der hieſigen Shubmagermeifterswittwe Margaretha 
Hapfärther beichene Anweſen, beitchenb 

in einem halden Wohnhaus dahlet, A. Rr. 265, 
U..8 Me. 2472, belafler mit 225 fl. Hauss 
ſteuerkapital, geihäpt auf 950 fl, am 
Breitag den 22. Auguſt 1956, 
Vormittags LO Uhr, 
Im »iesgerhhtlichen Megifitaturedimmer der öͤffentlichen 
Berfleigerung unterflelt, wozu gablungsfähtge Aaufelich« 
haber mis dem Bemerten eingeladen werten, daß ber 
Hiuſchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗Geſehes man den 
$5. 98-101 der Morehe von 1837 erfolgt. 

Die SYäpungeverbantlungen Lönnen jederzeit das 
bier cingefeken werten, und erfolgt die Auntzebung 
der Berfaufabedingungen Im Beritristermine. 

Mündterg tem 15, Jult 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der f, Lantridter ; 
Schrön. 


4893. Ediktal: Ladung. 


Vertauf des Migal Shuiereriden 
Wirihsanweiens in Dieſtabach beir. 

Jeſeph Shnierer, Maurer und Bräufscht ven 
Dieſendach, kat fi vor ber Werbriefung bes elterlichen 
Anmwelens nad Umpfangnahme des ihn treffenden Ranfs 
ſchlulngs · Anthells vom Haufe entfernt, aud über feinen 
gegenwärtigen Aufentbalisert feinen Aufſchluß erihetit. 

Um die Berbrielung trösten Michael Sänierer 
(den Relltten zu Dieſtabach gebörigen Anmeiens bes 
(häftigen zu fönuen, wir® ver Wingangs erwähnte Jo⸗ 
ſeph SB hmterer beauftragt, ſich 

binnen 4 Moden an date 
Heroris cinzufinten, wittigenfalls für ihn zur Mer 
nahme des Werbriefungeaftee ein Kurator anfgeflellt 
würbe, 
Regendauf den 10. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Megenftauf, 
Der Tönigliche Landrichter: 


Freiherr v. Lichtenftern. 
8.,0.6729/1. ec Flurl. 


E.:R.99 40. 


97.  Befanntmachung. 


Leni gegen Hofemann wegen 
Hppethelzinfen ber, 

Auf Antrag eines Hzpothelar⸗Glaäubiaers wird das 
Soldauweſta ver Witwe Maria Anna Hofemann 
In Asbach, befichenn im: 

Lit, A. 
Pie 1031%48 Wohnhaus u. Stall nedft Gärichen, 
» 1031%,4b zu 0,07 Dey., forann 
Lit, B. 
“ 868, Iwerhäderl zu 0,47 Der, 
im Defammifhäpungsmerthe gu 395 fl, 
öffentlih vertauft, und hiezu Tagefahrt auf 

Donnerftag den 28. Auguft 1856, 

Nahmittags zwilgen ® un 3 Uhr, 
im ſchultactiſchen Wohahaufe in Meta amgrfept, wezw 
Kaufsluftige mir dem Auhauge geladen werden, daß 
fit das Verfahren hiebet mad $. 64 des Hupotbefens 
gefepes und 66. 98 bis 101 tes Prosrheßefches von 
1837 rvidte unb dem Berichte unbelannte Brelgerer 
fig über Zablungsfähigfeit legal aus zuweiſen haben. 

Denanwörth den 18, Juli 1858, 


Königliched Landgericht Donauwoͤrth. 
Der tgl. Kantrichter : 
Frhr. v Aretin. 


0. Bekanntmachung. 


Die beiden ledigen elternlofen Geſcheiſter 
Dienfilneht Geerg Leonhard Feper, 
Dlenfimage Magdalena Barbara Geyer von 

Bailnau, 
beabſichtlgen nach Mmerifa andjuwanbern,, tobtr For⸗ 
derungen und ſenſtige Anfprüge am biefelben bei Mere 
meltung der Nigiberüdfichtigung am 
Samftag den 2. Auguft 1656, 
Vermittags, 

bafier angemeltet werden müßen. 

Rothenburg ken 17. Jull TEBE. 


Königliches Landgericht Rottenburg a / T. 
mb. 

4423/8977. BDittmar, 1 Afiefler. 

02. Gläubigerladung. 


Bergen den Gädlermeifter Geerg Herbft von bier 
Hegt wabrfgeinti Ueberſchaldang ver ; 68 werden bar 
ber fümmtlihe Gläubiger zur Piguitatlon Ihrer Berbere 
ungen und Beſchlaßfaſſung her dae weiter einzuleitente 
Verfahren auf 

Donnerftag den 31 Juli 18586, 

Vormittags ® br, 

under dem Rechtenachthelle dieher vorgeladen, daß bie 
tem Beridte widt bekannten Bläubiger nidt weiter 
berüdügtigt,, tie gerichtöbelannten dem Seſchlaſſe ber 
Meprgabl der erfhlenenen Dläubiger beiitimmenb er» 
achtet werben. 

Karldart ben 15. Jull 1858. 


Königliches Landgericht Karljtadt. 
Berk. deurl. 
G.R.8715. Weigend, I. Uſſeſſer. 


009 Gdietaleittion 


Der Mepgergefelle Konrad Ruder von Meühofen, 
arboren am 45. Oftober 1782, Hat Ach fhen im Jahre 
1810 auf tie Wanderſchaft nah Oeſtertelch begeben, 
und hat feltber über Beben uub Aufenthalt feine Made 
richt mehr von fi gegeben. " 

Mach Privatnacht lchten aus tem Jahte 1814 fell 
and berfelde bereite in Peſth veriterden fein. 

Gebachttt Konrad Murer ober deſſen allenfallige 
ehrliche Descenteng wirt deshalb auf Diefem Wege hier 
durch aufgefordert, Kh um fo arwiffer 

innerhalb 4 Monaten 
dahler zu melden und fein Vermögen dahier in Em · 
fang zu nehmen, ala er witrigenfalld nad fruchtlo ſera 
Mblaufe dieſet Reif für tort erflärt und fein Bermögen 
ohne Roution an feine nächſten Sefrtundeien verahfelgt 
werken wirbe. 
Lauf ben 24. Mat 1666. 


Königliche Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Lantriäter. 
EM, 7128, 1. e. Zoujfaint. 


E.:R.85201. 
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Heberfide 


er richten. 
+ Bapremth (Schmwurgericht. Induftrieles); Berlin 
(eine Brofchäre über die Lage der Herzogthümer); Magdeburg (Hr. v. 


Rochore-Bieffom in Strafhait). 

Großbritannien. Die Times über die centralamerifantihen Uns 
terhandlungen. Der Ghartit John Brot. Der Proreh gegen den Gijtmör« 
der Dove. Parlamentariſches 

Dänemarf, Zeitungeftimmen über Schule und Gefellichaft. 

Griechenland. Athen (Proteft der griechiſchen Megierung gegen 
die Aujnahıme der aus ruffijchen Dienften entlaffenen griechtſchen Legionäre. 
Mäuber in Merten). 

Ccywurgerichtöverbandlungen 

Neuefte Poften. 

Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


Münden, 24. dull. 

Se. Maj. der König haben Si allergnädigf bewogen gefunden: 

unterm 20. Juli ben Bädersfohn Jakob Pröll von Frehung, jetzt in 
Grajenau, auf fein allerunterthaͤnlgſies Unjuchen für großläßrig zu erklären ; 

unterm 21. Jull zu der am Appellationsgerichte der Pialz in Griedig« 
ung getommenen Mathötelle den erſten Staatsprocurator an diejem Gerichts- 
hoie, Frledtich Riefjer, zu beiörbern. 

Die Bath, Piarsei Marrheim, Edg. Monheim, iſt mit. einem ſaſſions · 
mäpigen Neinertrage von 1200 il. 43 Er. 1 DI. in Erledigung gekommen. 


Bayern. — Bayreuth, 20. Juli, Morgen beginnen die Eigungen des 
Schwurgerichted. Der Fälle find verbältwigmäßig wenig, darunter fein einziger 
Mord; eine für die Bevölkerung unſeres Kreiſes wie für bie Richter gleich eriren« 
lite Thatiache. — Glne erireuliche Erſcheinung anderer Urt iſt die ich ſtei⸗ 
aerude Belebung des induftriellen Geiſtes in Oberiranfen. Gines der ſchön⸗ 
fen, patriotiſchſten und zugleich rentabeljten Unternehmen, das Gifenhätten« 
wert in Hof, iſt bereitd durch die Gonflituirung der Geſellſchaft geſichert. 
Man gedenkr gleih nah der Erbauung des erſten Hochoſend an die Grricde 
tang des zweiten zu geben, für welchen ſchon die Hälfte des Capitals and 
dem Lieberichufje der Zeichnungen 1ür den erflen vorhanden if. Die Wahl 
des techniſchen Leiters ſowie die übrigen VBeichlüffe der Generalverſammlung 
jeugen von ber Ginficht der an der Spitze fiebenden Männer, Diefem Uns 
ternehmen joll ein anderes in biefiger Stadt an die Seite geflellt werden, 
worüber bereitd Unterhandlungen gepflogen worden find, memlich ein groß⸗ 
artiges Gijenwalziwert Das Gründungscapital wird anf drei Milionen ans 
argeben. Zu zwei Millionen verpflichten ſich die Unternehmer, das Fehlende 
fol die Greditbant einer nahen Stadt vorſtrecken. Dieje soll auch ihre Dienfte 
der Hiefigen Baumwollenipianerei zur Erhöhung der Epintelzapl angeboten 
baten, welche im Bolge der vortreiflichen Geſchaͤſte dieſes Grabliffements zur 
Nothwendigkeit wird. Die Aetien des leptern wurden in diefen Tagen in 
grögeren Partien zu 111 gefauit. (E. v. u, f. D.) 

Preußen. — Berlin, 19. Iuli. Die heutige Nationafgeitung bes 
ſoricht eine Meine Schrift, die jo eben Im MWelmar erfcblenen iſt und ben 
Titel führt: „Die Hergogthümer Schleswig-Holftein und Lauenburg im dem 
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Diniihen Gejammtjtaate, Juli 1956*, und das Motto: „Zu drüden find « 


fie, niet zu unterbrüden!" Der Berfaffer IR, wie das genannte Blatt er 
zahlt, eim Mann, deſſen fireng confervative Geſinuung ſowohl nach feiner 
befannten volltiſchen Bergangenheit, als nadı feiner gegenmärtigen Stelung 
nicht wohl angezwelfelt werden kann. Der Inhalt der Heinen Schriit um- 
faßt die Gejammt-Verfaffung und ihre Geſchichte, die Beſtrebungen der Her⸗ 
zogthũmer, ihre Selbſtändigkeit dagegen zu wahren, anderntbeild die bäni« 
fdyerjeitd. erjolgten widerrechtlichen Arte, die Vorgänge im Melchsrathe, end» 
lich moc ganz fperiell die Domänenjrage. Ans legterem Abſchnitte ſel er⸗ 
wähnt, dag nach des Veriaſſers Angaben die Subſtanz der ſchleswig-hol ⸗ 
fteinifben Domänen über 11’, Mil. Thaler, die der lauenburgiſchen 4", 
Mid. Thaler beträgt. „Die Eumme vom reichlich 16 Milionen Thlr. (nad) 
anderen Angaben weit mebr) ift es alfo, die baldındglicft Aläffig zu machen 
und zur Ablöjung dänijder Staatöjchulden mit deutſchen Mitteln zu verwen« 
den, im der Abſicht des gegenwärtigen däniichen Cabluettes Tlegt." Schon 
die Domänen-Ueberichüffe, welche jährlich in die Oefammt-Staatsrafie fliefien, 
find unverhältmifmäßig ſtark im den Gergogihümern, im Vergleich mit dem 


Rönigreihe — man Hat nemlich dort widerrechtlich eine Menge Steuern mit 
dahin gezogen — fie betragen jür Schleswig. Holitein netto 3',, Mill. Tplr., 
für Yauenburg ', Mill. Ihlr, — für Dünemark, eluſchlleßllch der Forte, 
wenig über 1%, Mill. Ihlr.! — Und e8 find dies nicht die einzigen „ipred)« 
enden Zahlen”, welche der Verſaſſer diefer Schrijt belbringt. 

Magdeburg, 19. Full, Selt zwei Tagen Hat Hr. v. Rochow auf 
biefiger Gitadelle die Strafe angetreten, zu der er wegen des Duelld mit Hrn. 
v. Hndelden verurtheilt ift, und die, mie man fagt, auf fünjjährige Haft 


lautet. (Magd. 3.) 
Grofbritannien. 

** Bondon, 20. Zult. 

Die Times läßt das Publicum wieder einen Blick Hinter die Eouliffen 
der centralamerltantihen Unterhandlung werfen: „Wir können nicht umbin 
zu merken, daß die Reglerung der Vereinigten Staaten denn doch die Ges 
rechtigfeit der britlſchen Auslegung ſilllichweigend gelten läßt, wenn wir hö— 
ven, welche Borichlige Hr, Dallas zu machen angeblich ermächtigt if. Wo 
jern wir gut berichtet find, wirb er vorichlagen San Yuan zu einem Brei 
bafen unter ber Souveränetät von Nicaragua zu erflären, und der Republik 
Gofta Nica dad Recht zum Verfehrömweg durch San Iuan und auf ben Streden 
des San Yuan» Blufjes, jo meit died dazu nörhig if, vworzubehalten; die 
Mosfito-Indlaner auf einem beftimmten Gebiet zu comeentriren, welches die 
Mündung des Fluſſes San Juan und bie gleichnamige Stadt unberürt laffen 
foll; die Rechte der Mostitos ſowle die Auszahlung eines Iahrgchalts an 
ihre Häuptlinge auf eine beftimmte Zeit zu verbürgen; bie Bat-Infeln dem 
Staat Honduras zurüdzugeben, während dagegen Belize eine britiiche Beflg- 
ung bleiben und dleſelben territorialen Grenzen wie a. 18550 behalten fol. 
Vermöge diejes Arrangements laſſen wir unjere Sonder-Echirmherrichait über 
bie Mosfitos in ein, wie wir es nennen bürjen, allgemein amerikaniſches 
Protertorat aufgehen, und verzichten anf bie Bal-Infeln, auf welde und cine 
oͤfters unterbrochene Beſthung einen ungewiſſen und noch immer in Frage 
geftellten Anſpruch verliehen bat. Anderſeits weichen wir dadurch der Möge 
lichkeit aus, Die Vereinigten Staaten zur Abſchafſung des Vertrages von 
1850 zu treiben, wodurch diejer Welttheil ſich vielen Uebeln auegeſeht ſehen 
würde, welche der Vertrag, fo ungenügend er auch erſcheinen mag, beieltigt 
bat. Wir fielen die Neutralität Mittel» Ameritas vollftändig ſeſt, und erlans 
pen ein woraliſches Verbot gegen jede Fünftige Breibeuterei oder Munerlrung. 
Niemand kann des Glaubens fein, taß eim ſolches Arrangement und irgend 
einen materiellen Verluſt auferlegt; aber doch iſt es möthig, Mar hervorzu⸗ 
heben, da et ein Compromiß if, durch welches England von feiner Aus-⸗ 
legung des Glayton-Bulwer-Tractats micht abgeht, jondern nur durch Auie 
gebung jeiner äußerſten Standpunkte gewiſſe den amerilanifchen Zugeftänd« 
niſſen entiprechende Gonsefflonen macht. Gin fünfter Punkt in dem Bor« 
ſchlag von Hru. Dallas lauter, daß die mittelamerlkanlſchen Freiſtaaten, he= 
züjlih eines wirklichen oder vorausfichtlideen Planed zur Schifffahrtsverbin⸗ 
bung zwiſchen den beiden Meltmeeren, ähnliche Privilegien wie die von Hon- 
burad zugeſagten find, bemilligen folen. Läßt ſich die Zuflimmung ber andern 
mittelamerifanijchen Nepublifen zu einem ſolchen Arrangement erlangen, jo 
wird 8 ohne Zweifel eine grofe Errungenſchaſt jür die Sadıe der Givilijar 
tlon jein, und mir werden dann die zeitweiligen Zerwüriniffe, welche zu eie 
nem ſolchen Grgebniß führten, weniger zu bedauern haben.“ 

Hr. John Froft, der Chartiſt, iſt Sonmabends im Liverpool aus viele 
jähriger Verbannung angelommen. Gr fieht, obgleich eim Siebziger und voll» 
fommen grau, jeher friſch und gefund aus. Sein erfier Gang nach ber Htim ⸗ 
ehr war zu Hm. 3. Duncombe und Sir 3. Walmsleg in London, deren 
Verwendung er jeine Begnadigung zu banken hat. Am Diontag Abend 
mohnte er im Unterhauſe der Debatte über die dtalieniiche Brage bei. Seine 
Bamilie lebt in der Nähe von Briftol, Wie er erzäpft, Haben feine Schid- 
jalegefährten Williams und Jones feine Luft von der königl. Erlaubnif zur 
Heimfehre Gebrauch zu machen, da es beiden in Tabmanie ſeht gut gebt; 
jener Hat ein Minengejchäjt, diejer eine Taverne 

Bor den Aſſiſen zu Morf begann am 16. Juli der Proceß gegen 
William Dove, welcher angeklagt ift, feine Frau, Hartiet Dove, am 1. Mürz 
bieied Jahres mit Strochnin vergiftet zu haben. Der Angeklagte, ein junger 
Diann von ungejähr 30 Yahren, erſchlen anjtändig gekleidet und machte den 
Gindru eines geicheidten Menfhen, bot aber in feinem Aeußeren nichts 
Murinllended dar. Er benahm ſich während der Verhandlungen mit großer 
Nude und Kaltblütigkeit. Er if der Sohn elnes Leberhändlerd zu Leeds, 
ber ibm bei feinem im Der. 1854 erfolgten Tode ein Elnkommen von jähr« 
lich 90 Bd. ©t. binterlief. W. Dove war zum Landwirth erzogen worden, 
war jedoch zu der Zeit, wo feine Frau farb, ohne beftimmte Beſchäftigung. 


Mrs. Dove war gleichfalls die Tochter eines Lederhaͤndlers, und einer ihrer 
Brüder, Hr. Jenkins, war mit einer Schweſter ded Angeklagten verheirathet. 
Sie ward zuerſt im 1851 mit dem Angeklagten bekannt und heis 
rathete ihn Im folgenden Jahre, Die der Anklage zu Grunde liegenden Um- 
ftände, wie fie aus der drüthalbftündigen Meder des Unklägers, Hrn. Overend, 
hervorgehen, find der Hauprjache nach folgende: Dove war dem Trunk er- 
geben umd war Häufig, mändımal auch im nüchternen Zuftande, jehr heftig 
gegen feine Braun, So warj er ir einmal einen Stuhl an dem Ropj und 
ließ ſich Häufig zu Schimpireden gegen fie hinreißen. Das Verhältniß zwis 
ſcheu dem beiden Ghegatren geftaltere ſich ſo ſchlinm, daß die Mutter der 
Dird. Dove den Versuch machte, eine Scheidung herbeizuführen ; _ jedod) 
ſcheiterten die zu dleſem Zwecke eingelelteten Unterhandlungen. Dove war 
es wicht mur darum zu tun, jeine Braw los zu werden, jondern er hatte es 
auch daran abgejehen, nach ihrem Tode eine andere zu heiraten, Am 
22. Februat d. 38. Äuferte er, als auf jeine Brau die Rede kam, biejelbe 
werde micht mehr lange leben, und wenn fie tobt jel, gedente er, bie dm 
Machbarhauſe wohnende Wittme zu beirathen, Vom 25. Bebrmar an erfolgten 
nun 5—6 mit teujliicher Behartlichkeit ausgeführte Vergiſtungsverſuche. 
Dove machte Fein Hehl daraus, daß er Strychnin gelauft hate, angeblich, 
um Hunde und Katzen zu vergiften. Er verwahrte ed in dem unverichlojjenen 
Kiftchen, im weldem ſich feine Rafirmeſſer befanden, hatte es jeiner Frau 
gezeigt und fie gemarnt, es anzurühren, auch das Wort „Gift“ darauf ger 
ſrieben. Als die Zeitungen voll von Berichten über den Tod des John 
Barjond Cook waren, batte er fich amgelegentlich darnach erkundigt, wie «6 
fich mit der Nichtentäeckung von Strychnin verhalte. Am 25. Bebr, ward 
Mrs. Dove, kurze Zeit, nachdem ſie mit ihrem Manne geſrühſtückt hatte, jehr 
unwohl Der berbeigerufene Arzt, dem noch nie ein Fall der Strochninver- 
glitung vorgefommen war, hielt das Uebel für eine merudje Schwäche. In 
den nächflen Tagen wiederholten fich die Anjälle unter Symptomen, welche 
auf Stroͤchninvergiftung deuteten. Das Lrampibajte Bujammenballen ter 
Hand umd der RKinnbadentrampf fehlten nicht. Am Abend des 1. Din 
erfolgte endlich der Anfall, welchet ihrem Leben nad; einem effenbar hödft 
qualvollen Todesfampf ein Ende machte. Der Körper der Eterbenden 
Erümmte ſich in Folge der furchtbaren Krämpfe ſtart zufammen, und bis 
zum Gintritte bed Todes verlieh fie ihr Bewußtfein keinen Kugenblict. Als 
der Paroxyomus eintrat, verrieth Wiliom Dove, welcher zudem betrunten 
mar, die größte Aufregung. 42 Stunden nach dem Tode ward von ben 
HH. Nunneley und Morley die Lelchenſchau vorgenommen. Die Musteln 
waren fehr flatr, bie Hände frampfgait gekrümmt, dad Him voll Wut und 
da8 Herz leer: Die Unterfuhung auf chemiſchem Wege ergab dad Vorhan- 
denfein von Strychnin. Das im Magen gefundene Gift ward zweien Kar 
ninchen, zweien Mäufen und einem Meerichweinchen eingegeben, und alle 
dieje Thiere farben unter denſelben Symptomen, 

Pondon, 22. Juli, Im Unterhaus verweigert Lord Bulmeriton Aus» 
tunft über die Ernennung des Geſandten für Gentralamerifı, Moebucd 
Miftrauendvotum, weil General Beatjon removirt wurde, fält mit 73 gegen 
21 Stimmen, (8. D. d. A. 3.) 


Dänemarf. 


Die in Kopenhagen ericheinende deutſche „Kopenhagener Zeitung“ gibt 
nachfolgende eben nicht fchmeichelhaite Schülderungen über Schule und Ges 
fellikait in Dänemark: „Hinfichrtiih der Schule und Erziehung liegt ber 
Staat nun gar im Argen, Indem im keiner Branche and nur irgend zu bil— 
ligende Wege, Mittel, Anfichten und Doctrinen vorwalten. Der ganze Lchrer- 
fand fit von der vermeintlichen Weisheit, der Wahnmweisbeit, eingenommen 
und Infieirt tie Jugend im allen Midtungen; die Untverfirät iſt eine Pflanz« 
ſchule der Demagogie, des Naturalitınus, der bornirten Verbildung und Bere 
fchleiung der Gemüther, die von Hand aus durch das oben beſagte gute 
Maturel und fo manche gegentheilige Gindrüde zur Gefundpeit und Abwel ⸗ 
fung der Verkehrthelt Hingedrängt werden. Das Recht ift im der jüngern 
Schule als völlig aufgelöst angujehen, Es iſt keine Epur einer Wahrſchein ⸗ 
tigkeit vorhanden, da ein In dem Abirrungen der jungen Weisheit erzogened 
Gemüth in der richterlichen Qualltät fih irgend von den Banden des Wahns 
freihalten könne.“ Und ferner über die Geſellſchaft im Allgemeinen: „Hier 
zerfällt jegt Miles in Individuelle Beftrebungen, Jedet denkt und firebt jür 
fib; was darüber hinausgeht, iſt gemalt und geſchminkt. Gin grandiofer 
Werteifer der alio freitenden Weltliebe und der Moftification durch die Doc 
trin, die ſelbſt mur der Deckmantel des Cgolsmus if, durdmühlt die ganze 
Geſellſchaſt. Keiner traut dem andern; alle gehen auf Schleichwegen und 
auf Schleichpfoten der Füchſe. Keiner bedenkt ſich von oben bis unten, An- 
dere jür das theute Selbſt aufjuopfern und zu muflificiren, Die Onjenireunde 
geftern find elmander fpinnefeind heute. Wucher umd Gier ohne Maß geht 
mit der Vergeubung aus fremdem Beutel Hand in Hand. Bine Leerbeit 
bat fi von oben bis unten betitelt, beſternt, befalbt, Die nur durch bie Fülle 
der Arroganz und Einbildung, der maflojeften Prätenfionen Übermogen wird. 
So beidaffen ift die Ansartung, welche fich dem anerkannten natürlichen gu« 
ten Sinne des Bolfes als Teitend, ald Selbſtzweck entgegenftellt. Mit dies 
fem Material fol aljo der Stantdmann das Wohl des Ganzen aufbauen.” 


Griechenland. 


Athen, 12. Juli. Der am 9, von KRonftantinopel Gier angelangte 
Gildampfer der Messugeries imperisles brachte der griechiichen Regierung 
Nachrichten von höchſiter Beheutung, deren Tragweite ſich noch gar nicht er⸗ 
mefjen läßt. Bekanntlich beſoldete die ruſſiſche Megierung während des legten 
Krieges eine fogenamnte griechijche Legion, welche, ohne gerade große Helden» 
thaten zu verrichten, denmoch viel von fich reden machte. Es jcheint, daß 


man auch in Nußland von befagter Legion nicht ſehr erbaut war, denn die⸗ 
jelbe wurde unlängjt aufgelöst, und man beeilte ſich, ihrer um jeden Preis 
108 zu werden. Gicben Handelsicifie waren nach den legten - Nachrichten 
in Odeſſa gemiethet worden zur Ueberſahrt dieſer Leute mit Waffen und 
Gepäde nach, Griechenland. Drel diejer Schiffe, mit 540 Mann an Bord, 
waren nach offieiellen: Nachrichten bereits in Konſtantluopel angelommen und 
umften auf Befehl der Wforte ſoglelch mieder unter Segel gehen, Die Wer 
legenheit der griechiichen Megierung läßt fich lelcht begreifen, da ein Zuwachs 
dieſer Art gerate nicht das iſt, was dem Lande mob thut." Mach verſchie⸗ 
denen Berathungen fafte endlich bie griechiſche Megierung den Beſchluß, das 
ruſſtſche Geſchent mit Proteſt zurückzuweiſen, das Tinlauſen diefer Schiffe in 
griechiſche Hälen zu verhindern und felbe zur Rückkeht nach Odeſſa als dem 
Ort der Einſchifſung zu vermögen, um alddann dort zu conſtatiren, wer 
rtechiicger Unterthan jel oder nicht. Dur Ausführung diefer Maßregel bes 
darf es aber materieller Macht, über welche bie griechliche Meglerung nicht 
verfügen kann, und da die entlaffenen Beglonäre ſämmtlich bewaffnet find, 
fo ftcht zu befürchten, daß ſich diejelben den Verorduungen nicht fügen? fon- 
dern bie Schiffscapitine zwingen werden ,. fie an. einem. beliebigen. Punkte 
Griechenlands an’d Land zu jegen, In diefem. Dilemma wandte ſich - die 
gtiechiſche Reglerung an den tm Virdus commanbirenden  franzöflichen. Ads 
miral. Diejer aber eutſchuldigte ſich mit der momentanen Abweſcuhtit des 
franzöftjen Geſaudten, obne deſſen Zuftimmung. er nichts Derartige unter» 
nehmen könne, Die Antwort des englijchen Öejanoten. ift- noch. nicht bekannt, 
Von den auf dem Bergen bed Hellton fih berumtreibenden, Näuberbanden 
it man bis heute ohne alle weitere Nachticht; der Eifer der Verfolgung 
etſchlafft, Die Hige iſt zu groß. — Die Zöglinge ber Milirärichule gaben 
md vor einigen Tagen das Schauſpiel einer kleinen Gmente, wobei befonders 
die Köche gegüchtigt wurden, ‚denen. bie hungtigen Zungen Rache -geichworen 
batten. — Die Herabjegung des Gurjes der griecdhlichem Thaler it nahe be= 
vorſtehend — Griechenland. it mit dieſer Münze volltommen überichrwenmt, 
und. baber diefe Mafregel in jeder Hinficht Heilfam. Da der Binanzminifter 
ſich derjelben vergebens zu widerfegen ſuchte, fo ergriff er die Gelegenheit, 
feine Entlafjung zu fordern, Als präiumtisen Nachfolger bezeichnet man den 
Vröfldenten der Kammer, Hrn. Kumunturali. — Die Halbinfel Morea mar 
bls jept von Mänbern verichont, wenigflens in neuerer Zeit, jedoch haben 
bie legten Tage and von dort Berichte zebracht, welche dad Dafeln von ber 
wafneten Vanden auch in jenen Provinzen außer allen Zweiſel ſezen. Gr= 
frrulich find die vielen Vrojetie zur Verfdiönerung der Hauptſtadt, deren 
ſchleunige Verwirklichung fich unfere edle Königin zur Aufgabe geſtelll hat, 
Der Schönheitsfinn dieier boben Frau äußert ſich in allen ihren Handlungen, 
und amit Recht find die Bewohner Griecheulande ſtolz auf die Königin der 
Griechen und der Ftauen. (Ir. 3.) 


Berbandl des Schwurgeri es 
——— 


il. Quartal. 


** München, 22. Jul. Augeklagt IM der Tedige Dienſiknecht &eb- 
hard Viaupler, 22 Jahre alt, vom Drefien, wegen Urkunbenfälihung. Aus 
der Verhantlung ging hervor: Angeklagter wurde vom künigl. Yandgerichte 
München rechts der Yiar verurteilt, der Wirthin Anna Dietrich 5 fl. 24 fr, 
* und bie erlauſenen Proceßkoſten zu bezahlen. Ihm ſelbſt wa- 
ren 4 fl. 39 fr. Koſten exwachſen, zu deren Zahlung an das Landgerichts- 
Taramt an ihn mittelft Weifung dieſes Gerlchtes unter Audrohen nach drei 
Tagen eintretender Grerution der Auſtrag erging. Dieſe Weljung, mit bem 
Amtöfiegel und ber Unterſchrift des künigl. Landgerichtevorſtandes verjeben, 
war vom 18. Juli v. 94, und zahlte ber Angeflagte in Wolge derfelben am 
31. deoſelben Monats diefen Betrag. Am 26. November v, 36. rief die 
Klägerin auf die Ihr zugefprochenen 5 fl. 24 Er. nebft Koften, die fie dabei 
auf 4 fi. liquidirte, die gerichtliche Hllie an, welche ihr auch unter bemfelben 


Tage durch Beauftragung zur Zahlung bei Grecutionsvermeidung zu Theil - 


vonrde. Unter dem 29. December v. Jo, noch nicht befriedigt, bat fie um 
Grerution&vollzug, welcher beichloffen und am 6. Ianuar 1. 38. vollzogen werden 
ſollte. "Hier proteftirte nun der Angeklagte, behauptend, feine Schuld bereits be» 
richtiget zu haben, und legte zu dem Ende zwei Schriftſtücke als Nachweis vor, 
nänlid a) die obenermäßnte Karzahlungsmeifung vom 18. Juli v. I8., melde 
nun fat auf 4 fl. 39 Er. anf 14 fl. 39 kr. 2 dl. fautete, und b) eine 
Duittung eines Landgerichtscanzliften vom 31. Juli v. Id., melde ebenfalls 
auf diejen Betrag ſprach. Weide Dorumente waren durch Beijügung der 
Ziffern 1 und 2 gejälfcht. Diefed und daß der Angeflagte derjenige war, 
ber dieſe Faͤlſchung begangen haben mochte, blieb nach allen Umfländen wohl 
außer Zweifel. Allein eine im Plaldoher lebhaft behandelte Gontroverfe er 
bob fi) darüber, ob die ſraglichen Schriftſtücke wirkliche Rechte und Ders 
bindlichkelten normirende umd bemeijende Dorumente, fomit Urkunden im ge 
jeglichen Sinne ſelen. Die Vertheibigung meinte, darlegen zu können, die 
Tarzahlungsanweijung vom 18. Juli v. 38. begründe kein Recht und Feine 
Pflicht; fie jei nur cine Anforderungdnote, ein Monitorium über eine In 
den Ucten und dem Xarprotofoll allein. begründete und dadurch allein docu- 
mentirte Verpflichtung ; bie Qulttung vom 31. Juli aber, aller amtlichen Fertig · 
ung entbehrend, jei nur eine aufergerichtliche Beſchelnigung einer dritten Private 
perfon, der Gläubigerin Dietrich; gegenüber ohne allen Werth und ohne alle Be= 
weisfraft. Die k. Stoatöbehörde widerſtzte ſich dieſer Deductton mit allem 
Nochdtucke und auf die erheblichiten Motive geftügt. Namentlich ſel das Schrift- 
fü vom 18. Jull v. 36. als eine Nudiertigung bed Acteninhaltes Über bie 
Tarſchuld des Angeklagten zu betrachten, welches deſſen Verbindlichkeit durch 
Vorjiedung der Zahlungsjrift und die Androfung der Crecutlon ausipreche, 





unb_fomit feine bloße Anforderung ‚enthalte, auch ald Ausfertigung bes Ges 


richte über astenmäßige Verbältnifie und nach dieſen begrümtete Mechte und 


Verpflichtungen nad, ausdrüdlichen Worten des Geſedes ben geſehlichen 
Schuß geniehe, welcher den Urkunden regelmäßig gewährt werde. Wir he 
dauern, nicht ben Maum zu haben, die Grörterung des Gegenflandes in voller 
Anssehnung geben zu Können, glauben aber doch, im Dbigen hinreichende 
Anbeutung: zum Beurthellung der durch Die, Geſche wenig Mar geordneten 

biefer undrähnlidher Urt gegeben zu haben. Die Geſchwornen, 
denen auch der jonit zutt Leumund des Angeflagten vor Augen gelegt wor» 
den, iprahen „micht ſchuldig“, mnd der Gerichtehef Hatte demnach den 
Angellogten von der ſchweren gegen ihn erhobenen Beſchuldigung zu ent- 
Binden: 


a m 7 


* Meueite Poſten. 
"A Stuftgart, 23, Juln. I. M. die Kalſerin Wittwe von Rußland 
wird nicht ‚wie aniänglid beflimmt war, von Wildbad, deſſen Heil» 


quellen eine Sortrejjlihe Wirkung auf ihre Geiundpeit geübt haben, hieher 
ER nochmals einen Aufenthalt bier oder in der Eronprinzlichen 

Na bei Berg zu nehmen, fondern noch E48 zum Schluſſe det Monats in 
Wildbad verbleiben und dann direct über Berlin nah Rußland zur Kalier- 
trönung zurlerelien. Dagegen wird J. M. nach der Kaijerkrönung: entweder 
auf der Meile nach Sieilien einige Zeit hier fich amjhalten oder aber die 
Relje nach Gicilien aufgeben und den ganzen Winter Hier zubringen. So 
And bis jegt die Nbfihten, die aber, wie ſchon mehrmals, leicht wieder eine 
Abänderung erleiden Können, da dies gänzlicd von dem augenblitlidyen Bee 
Anden abhänzig if. So viel weiii mon bis jegt aber ala fehr erfreuliche That ⸗ 
jache mitzutbeilm, daß bie herrliche und gefunde Luft in den grofartigen 
Nadelholgwaldungen, melde Wildbad weithin umgeben, in Verbindung mit 
den heilkeäftigen Quellen auf den Geiumdheitdzuftand der Kaljerin vom 
wohltätigiten Ginfluf war. Auch fell ſich diefelbe fo vortheilhaft darüber 
—— da fie eine Wiederkehr nad Wildbad in ziemlich ſichete Aus- 

te. 

"Wien, 21. Jul, Nachdem Ihre M, die Kaiferin die erfle und 
wichtigſte Veriode des Wochenbetred glüclid; beendet, werden von heute am 
feine Bulletins mehr audgegeben, 

“Maris, 22. Jull. Der Monitenr veröffentlicht die umter dem 
2. Dal zwiſchen Frankteich und der freien Stadt Hamburg abgeimloffene 
und am 23. Juni ratifieirte Conventlon zum gegenfeitigen Schutze des Gigen« 
tbums literarischer und tũnſtleriſcher Werke. 

Der Moniteur bringt machfichende telegraphiſche Depefchen: Barce- 
Iona, 19. Jeli. Geſlern nach 5 Uhr brach zu Barselona ein Auſſtand aus. 
Der General lieh foiort feine Truppen gegen die Empdrer vorgehen, die ſich 
ſogleich zerfireuten, um fid) im den Babrit-Dmartieren, weſtlich von in Nambla, 
zu verjchangen, Um 11 Uhr hatten fie 14 Barricaden aufgerichtet. Um 
Ritternadht wurden die jlärfiten mit Sturm genommen, die anderen wurden 
nicht vertheidigt Diefen Morgen ferien die Ruhe wieder hergeſtellt. Gin 
Batalllon und einige Compognien der Nationale Miltz gingen zu den Infurgen» 
ten über, Der General (Zavatero) orbnete fofort bie Auflöjung und AUuslies 
ferung der Maffen binnen Giner Stunde an. Diefe Uebergabe eriolgte ohne 
Biverftamd. Um 11 Uhr wurden auf dem Prado-Plage neue Barricaden 
gebaut. Um 12 Uhrr waren fie genommen; General Bajlols Ift verwundet. 
Das Gemehrjeuer dauert fort, aber auf allen Punkten haben die Truppen 
die Oberhand und die Injurgenten halten nur noch die Terraffen einiger 
Häufer bejegt. Die Hingebuug der Truppen iſt bewunderungswäürdig. 

San»Sebaftiano, 21. Juli 2 Uhr. Saumtander wollte fi erheben, 
aber Alles Tehrte zur Ordnung zurüd. Mavarra und die Mord» Provinzen 
find ruhig. Man verfidert, In Earagoffa jeien die Angelegenheiten auf dem 
Wege der Beilegung. In Logronno zogen die Truppen ohne Widerftand ein. 
Die Nationalgarde wird entwaffnet, 

Aus Marfeille, 21. Juli, wird telegrappirt: „Trog der Bufuhren 
Halten jich die Wetreideprelje fer und gingen um 1 Br. pro Heftoliter Höher. 
Ganze Bamilten Haben ſich aus Barcelona hieher geflüchtet; im Nugenblide 
ihrer Abreiſe von dort, am 19., Herrichte in jener Stadt grofe Häihrung. 

Der „Indus“ bringt Berlchte aus Konftantinopel vom 14, Lord Mebeliffe, 
Dwer-Bafche, Aali· Paſcha, General v Martimprer, Mehemet⸗Kerkoltz und 
Metemner- Hall waren, bei dem Diner gegenwärtig, welches Hr. Thouvenel 
dem Marjhall zu Ehren gab. General Codrington ſchiffte ſich auf dem 
Alger er beſuchte Odeſſa umd wurde ziemlich kalt aufgenommen. Die 
Räumung Balallavag iſt beendet.” 

Not Berichten aus Madrid vom 17. und 18. wäre bie Lage der 

a ziemlich beiriedigend, Die Eppra behauptet, es habe 
dort feine | una, mod. viel weniger eine Bewegung flattgefunden. Bes 
neral Balsom hat fih zwar zum Prifiventen eines Revolutionsausichuffes 
aufgetworfen, aber die Barnijonstrupyen wollten nichtz davon willen und 
Gegnügten ib, in den Gajernen fidı ſeſtzuſetzen. Aus Navarra, Burgos nnd 
den basfijdien Vrovinzen find Truppen auf dem Weg nah Saragofja. In 
Balencia auf: die faliche Nachricht von dem Sieg der Mebellion in 
Mabrid einl beilörungen Nattaejunden, aber die Mube wurde ſchnell wicher 
Hergefiellt. In Madrid jelbit führt die Regierung fort Mafregeln zu treffen, 
um ihren Sieg zu benügen und die Mube zu befeiligen. Man jchritt zur 
Verhaftung der befannten oder vermuthlichen Anftliter der Rebelllon. Diele 
davon find emiflogen oder halten fich verſteckt. Unter den Verhaiteten befin« 
det ſich auch der ehemalige Binangiminiler Vascual Madoz. ine große 
Dienge Perfonen, die ſich ohne Legitimationdpapiere befanden, wurden aud« 


ö— —— — — — — — —— see 





gewieſen. Bon Marſchall Eſpartero iſt dabet nicht die Rede, obwohl man 
es ihm ſeht zum Vorwurf macht, ſich weder der Königin gezeigt noch dem 
Kriegdminifter, trotz erhaltener Einladung, zur Verfügung geflellt zu haben. 
Es war nämlich an alle in Madrid anweſenden Generale und Dfficiere die 
Einladung ergangen, fd im Hauptquartier eimufinden und zum Dienft 
der Königin bereit zw fein. Aber Gipartero und mehrere andere 
Generale erichienen nicht und werden nun vor dem Rriegdgericht Nede flchen. 
Ueber General Gipartero gehen übrigens die wideriprechenditen Gerüchte. Am 
wahrjcheinlichften iſt noch immer, bag er Madrid gar nicht verlaffen hat. Auch 
jol er eiirigit bemüht jein, den in Saranoffa von General Balcon, einem 
feiner eirigften Anhänger, -verjuchten Auiftand zu unterdrüden. General 
Falcon foll übrigens, nach Angabe eines Blattes, die Flucht ergriffen haben. 
Mehrere der von Bucheta befreiten Mifergäter wurden berelts wieder eingefangen. 
Dean denft nunmehr daran, die Züchtlinge, welche bei Emeuten lets eine wirkjame 
Rolle ſpielen, in Golonien zu trandportiren. Im diplomatiſchen Korps follen 
groge Aenderungen bevorfichen. Die Journale find nieder erfchlenen; die 
republicanijchen beobachten über die Greigniffe vom 14.16. Jall vollftän« 
diged Schweigen. 

Ein Madrider Journal fagt: „Se, Ercelleng der Gejandte Frankreichs, 
der trop der großen Hite In der Vorausſicht der erniten Ereigniſſe auf jeir 
nem Voſten geblieben if, bat Beſehl gegeben, daf alle Verwundeten In dem 
Hofpitel St. Louis der Aramgoien aufgenommen werten. Gr hat die Künie 
gin während der letzten Tage nicht verlaffen. Das diplomatiſche Corpe be— 
gab ſich ebenfalls in das Palals. Man bemerkt allgemein die Abweſenheit 
Lord Howden's.“ 

** London, 21. Juli. Der Bericht ber Krime Commiſſlon, der heute 
dem Parlament vorgelegt werden wird, ift nach dem Star ein fehr Har ab» 
gefaßtes Metenftüch, welches jür die Mängel der Heerverpflegung in der Krim 
weniger den General Bilder als dem belmiichen Beamten Sir G. Trrvelsan 
verantivortlich erklärt, die Generale Lutan, Garbigan, Aireh u. U. dagegen 
weiübrennt, Daher Lorb Lucan's ſehnlicher Wunſch, den Bericht vor der 
PVrorogation bed Parlaments veröffentlicht zu fehen. 

William Dove ik von der Yurb in Dort als der Verglitung jelner 
Frau durch Strychnin ſchuldig erflärt und von dem Aſſiſenhof zum Tod ver 
urtheilt, jedoch der Gnade der Königin empioblen worden, weil derjelbe nicht 
im vollen Gebrauch feiner Geifteskräite fei. 

O.C. Malta, 13. Iult Die Dampier „Shearwater* und „Gity of 
Londen” find mit der Mannſchaft des an der tunefljichen Küfe geſcheiterten 
Dampjerd „Spartam”, der Raum mehr zu retten If, angelomınen, 

(Tefegraphirt aus Liverpool.) Die „Afla* if mit einer Por aus 
New-Mort, 9. Juli, und einer Baarfracht von über 1,000,000 Doll. ein« 
getroffen. Im Senat flattete das Territorien-Gomite am 9, über bie Kanjad- 
Bill des Mepräfmtantenhaufes Bericht ab, und ſchlug ein Amendement vor, 
welches die Mafregel jo ummandelt, daß fie der Sklavenſtaat Kanjas« Bill 
des Senats gleicytommt. Mach geringer Oppofition wurde das Amendement 
genehmigt. Tie Bill zur Berbefferung der Miffifippl-Mündung ging mit 143 
gegen 55 Stimmen durch; mit ebenfo entjcheidenden Majoritäten gingen einige 
andere Bills Ähmlicher Tendenz durch, die ſich auf die Flüfe St. Mary und 
St. Glare beziehen. Oberſt Fremont hat die Präſidentſchaſtcandldatur an« 
genommen, und befimpft in dem Sendidjrelben, worin er die Annahme an« 
zeigt, Die genemmärtige Vergrößerungspolitit ver Bereinigten Staaten, deren 
Hauptzweck die Verdrängung der freien Arbeit fel, mit großer Entſchleden— 
heit. Gr Präfident Ban Buren hat ſich in einem langen Seudſchrelben für 
die Grwäßlung Hm. Buchauan's ausgeſprochen. Die New -Morker Blätter 
Äufern ſich mit Beriedigung fiber die Bellegung der MWerbungsftreltigkeit, 
und erflären, daß England beſſer zum Krieg gerüfet war, als Amerika. 
Hr, Brooks ift wegen feiner Minpandlung Sumner'd in eine Gelbbuße von 
300 Doll. verurtbeilt. In Cuba araffirt dad gelbe Fleber und rafft mament« 
lid die Fremden mer, 


handels⸗ und Vörſen Nachrichten. 


Frucht · Mittel·Preiſe 

— Datum. Kern. Dinkel, Walzen. Kern, Were. Haber. 
* zn fee A. ix. Ak Ak Me fe 
Nürnberg :- 18. Juli — — — 26 22 1823 14 16 728 
Anbers 19, „ — — 22854 17 4 1345 711 
Ans bach 10, ', »8:8 — — 351 1658 — — 716 
Vamberg 19; — — — — 79 20 11 16 — 73 
Bayrenth id — — — — 130 1918 16 — 74 
Eich ſtati 5 — — 944 325 1531 10 — 820 
Lindau . 19. ,„ BSH — — 79 18 10 — — 74 
Mũnchen..180. —— — — 15.8 18 16 1181 714 
Nörklingen . » ,„, 2325 —— 1259 15936 12 7 049 
Regensburg 9. „= —- -—— 230 16 3 122387 4 
Noihendurg a. d. 9, HE — — 26 12 7 —— 6 
Gtraudin . » . 19. . — — — — 15 1429 1028 6 5 
Welſſendurg —— — — 9 47 2550 10 52 1156 734 
Würzburg . . MM. 2. — — 23330 19 — 1330 730 
Rupsburg 1... 31 —— 35 5 1613 13 6 697 
Für . U. u 86 1818 19— 718 
Banbahut ..: I... —— — — 2230 1438 1010 6 2 
Meatift -. » - 8.5 BB — — — 3330 1850 — — 7 W 
Gunzenpaufen . . 1.0, —— — — 25 18 3 12 45 7 18 

Aſcha ſeuburtzi. —⸗— 1245 W— —- 8 
Dinteltäft . .- 16. „  2E2R — — 2828 1752 1322 647 
Metihftt . 16. —— —— 323 397 1711 710 


Doman = Dammffchıfffahrts » Action 5945 
Banl⸗ Norddahn · 


tori Ludwlgehafen · Berbochet EB. WM. 148Y,; Water. 
A aprec 10174: Weifeicurs: Varie 9374 ; Eenden 118% 5 Wien 117. 


Spror. Mat. » Mil. 85; Bproe. Metall. 83), ; 
Lotterie» Anl, » Boofe yon 1830: —; ven 1884: 
Bomb svenet, borec. Anleihe 


—; bilere, Ctedit· Mob. 
öfterr. Staa Öctien 


Actien 2850, Weufsleurfer 


On. Datum.  MRern; Dinkel. Walzen, Kom, Gerſte. Haber 
Zug: Men dm ie ee ee A te 

Nam uD. Ib — — — — 2348 1545 1192 7,86 
Bibeln — —— 2.28.1346 Dh 10,8, — 
Königebofenl.Erdt. Id 0. — — — — 2710 2240 1530 8 — “Wien, 23. Full. 
Oslenfun . .. 1, 2 —— mm 304. 1945 15.15.7156 — Metall. 79°, 
Bla... id. u U B —— 580 |, Bantarti 1084 
Matirelt.. 2. ., Bl — — —— 788 | Arien BBir 
Imweibrädten p. Gr 17. , an eh en —* u 3 — neh u 
Epeger per Ceututt 15. „u —— 637 45 15 57 1— 
Helena. . A 5 RR — 2250 6* RE ne. RR ——— 
Doing St ni 1, nn a 5 EN sog 


anffurt, 22. Jul, (S 
9A. 38 - 39 dry die 
101.88: BR. 47Y%-18)4 Fr. 5 Rand Dufaten 5. 
23 - 24 Me; Engl. 


Thaler 28. 20-4 fee; 
Er. 4 fer; Brei, Thaler — fl - 
.. 


4'/ypros, 7134; Bantactien 1279 ; Banfactiens 


old uw Silber) Reue couled ot 10M 4blr.; 
Weledrihed. 9 E56 - 55 fr; Hell, 

34 - Bdtet 20 8.5. 9 fl 
Sever. IL 47 - Hl ke,; Gold al Mo. 377-795 5 Br 
Hochhaltig Silber 24 abi ke.5: Breußifche Caſſa ⸗ 


(bear), re (auf Zeit). 
(baar), —.— (auf Zeit); 


, 23. Jail. Deſterr. Rat.rAnlehen 83'4 5 Byrec. Met, Bi, ; 
Jutet imofche lue 


408; Eoit.Wulehend: 


Reife "won 1854 

Berlin, 22. Zull. Vreußlſche Stantsihulbfgeine 86% B, — @. — 
Köln + Minbener 

| 4.6; Rim. Mal. 87 @. 


Straßburg 940.— (Baar), 
(auf Zeit); Brand: Ceutral 695.— 
ı B65.— B,—.— (a 3.) 


Jell. Ipeor. 70,50 (Baar), 70.80 (auf Zeit), a vxoc. 
Zeit), Banfactien 4125 (daar), Gredit mobiliee 1400 


Viem. - Anl: dprec; BU.— ©, par, innere Schult 


— ifenbahnı Mertien: Drieams 1390,— 


Nördsahn 1067.50 (baaz), —;— (auf Zeit); Baries 


(auf Zelt) ; 


Eyen 1417.50 (baar), —.— 
(Baar), 


(auf Zeit). Deſtett. Bahn 


Verautwortliche Medaction: 9. DB, Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


8. Hof. Araw Rürfin Gantacupene , von Jafip; 
59. Wraf », Garnier Tırama, Major sis Sälefien ; 
Simons; Rfın, ven Elocrfeld; Graf». Arelmann, aus 
Wärstembern; 9. Menniwa , Neglerunge « Director von 
Gotha Beton u Ghäpler, von Augedutg ; Graf zu 
KönigsegaMylenterf, Kämmerer aus Deſterteich 5 Cor⸗ 
Det und Rhodes, Rentiers aus Gualanp; Maren m. 
Gartanel, von Trieht ; Jang, Juſtigrath und Obertribunaf« 
Redısanmwalt, Niere, Bangnler, und Röppen, Guisbeſ. 
ven Berlin; Prem s. Winter, Oberflens + @atila aus 
Nubtend : Mikachis, Preleffer von Mapteburg. 

H Mantid, Sr. D. Hr. Fürſt ». Dora, von 
Rlagenfurt ; Hd. Brenfeln , Varticallet und Frou ©. 
@rır, Mentlrspattin ven Hamburg; Schüß, Odet ⸗ 


Tilbunaltath vom & 5: @raf v. Degenfeld, Rentier , 


von Wirm; Thilo, Meutter sen Greifewalde Jadion, 
Rintier aus England ; Hunkt, Mentier von Nem:Port; 
Swith, Mentter son Penten; 9. allein, Broprirtäs 
von Zu; ». Haberslchen, Estebeſ. von Votsdam. 

Hötel garni (Lrinfeirer) 99. Daufe, 
At emcut won burg; Böhm, Bushalter, Simon, 
Gommis, Dubels, ‚und Freifrau», Bumppen- 
berg, von Mussburg Haut, Mebierjörkst von Kulm⸗ 
bad ; Bintanaf, Bey Wer Affefier won Hmeibräden ; 
Helbrommer wad Mofenberger, Mentlers von Ichenhau ⸗ 
fen; Dr. Staub, son Bamberg; Mittermayer, Buncs 
tlındr von Migafiımdurg; Franzen, Distiondart ven 
Dillingen ; Priber, Landgerigie,- Director aus Sadfın 
Baren 9, Melmans, Plentenant von Bayreuth ı Welf, 
Rfın. ven Dferfer; Midter, geh. Appell »Ber.sGerrerär, 
Mir. Shönlimf und Arie. Simon, von Berlin: Belt, 
Negoelant von Benpliton: Grimm, Kfm. vom Nürnderg. 

r HB: Warrone, Netgociant von Turin; 
Zına, Beamter ans Böhmen: Graumann, P 
ven Hamburgs Erin Baronin v. Gumtppeuberg, Mir 
aieram; grarhagattin von Würzburg ; Gräfin v. Tarts, 
Sefenjgaltstame vom Imnebrut; v. Krumpenfelot, 
Nittmeifter vom Gtettin; Müller, Brivarier von Mes 
gensdurz; Vülau, Dr, phil, vom Hambnzg ; Grazlole, 
Rentier aus Stalien ; Mngelftein, Mpotbeler, und Keim, 
Neperlant vom Dresten ; MWaganene, Theolog von Turin; 
d. Kraft, Gutodeſ. von Salzduig Bram Balmıns, Der 
terszarin von Ulm; .Birfmenn, Dr. med, von Sted: 
beim; Baumann, Defan, und Baumann, Genjifterials 
Narr ven Wien, 

Ausb. Hof; HH. v. Bölmig, von Beipyig ; 
Peipmann, Hofmußler, und Hagen, Particukier von 
Berlin z Schuler, Brivatier, und Fiſchet, Ingenieur von 
Augeburg ; Binpermeier, Bartieulier ven Stuttzart ; 
Odereit, Bewerbfculsbehrer von Chemnip; Madame 
Mind, KfınsWattin von Baprenth ; Binder, Stuhent 
von Laded z Sedlmaler, Dekonom von Bettridhing ; Wer» 
ner, Klım., und Rothe, Dr. jur. won Berlin: MProdft, 
Klm. von Kamfbensen ; Stepger , B@efhältsführer ans 
Oibarien; Het, Ingenieur ven Qannoser; Gtöger, 
Appell der «Math von Hiälkän; m. bery, Brie⸗atet 
von Aupsberg; Secthaler, Kfm. son Strafidurg. 

Stachusgarten. HH. Das, Spängiermeifker, 
und Wüler, Dreystermeiiier von Stuttgartz Mpftl- 
baden, Gaterſchaffner von Kürıh; Wglter. @ärtner von 
Hugoburız; Hintere, Vetvatler won Sigmaringen ; 
Sınpheiz, Fabritaut, ums Kammer, Rfm, von Kewp ⸗ 
ten; Gutmann, Kauf, von Wöppinyen : Bernhard, 
Muhtlehrer ven St. Petersäurg; Nufler, Student von 


Breling: Rrawer, Privatier aus der Schweiz: Hanauer, 
prakt, Arıt von Bmweibräden ; Hllgard, Jugenlest von 
Bwelbrüden ; Gelwiper, H..3.Mrfunctlenär von Mer 
fenhelm ; Banner, Kfm. ven Omänt, 


Geſtorbene in ‚München. 
Mole Müter, chemal. Lohmberienter vom bier, 
72 I.0.; Ioyanna Kalıner, Melderhelfere Mittwe von 
hier, 5B Iran Deſeph Schlatt, bal. Mepgermeliter 
von bier, 57 3, a. Barbata Müplpaner , Mnalomice 
bieners, Miltwe nen bier, 75 9, alt. 


2.2) Bekanntmachung. 

Das bersits anf dia 24. Juli gar Berſtelgerung 
km gwanzewegt äusgefsriedene Bild Miode, mit 
Ihren Söhnen und Zönıeın vom Apollo und ter Diana 
mit Pfellen gerödret, mit einer etwa handbreiten gol · 
demen Leite eingefaht, 13 Schuh breit und 12 Sqhah 
dot, auf 1200 fl, gemurkbet unb vom Profeffor Mehr 
derg gemalt, wird nunmebr nah % 78.lt, e, und 
580 lit, ©. dur Brocch» Novehe vom 17. Monember 


1837 
Montag den 11. Auguft b. D8. 
von 11 — 12 br 
tm viehgerihtlicen Muctleuslocate äffenulid verfeigert, 
webel der Hiufdlag am den Meifhietenben nur gegen 
ſegleich base Breaahlung erfelnt. 
Münden, dem 7. Juli 1866. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht München 
lints der far. 
Der königliche Direktor: 
Frhr, v. Mulzer. 
ER. 22198/24800. 


wo. Bekanntmachung. 
Auswändtrung nad Norbamerita beit, 

Die Ierige Taglöhnerstedter Anna Mubenbaner 
son Unterihnalitendach brapfigptiget nad Mordamerita 
auszumwantern, 

MAtenfallige Anfprüge an Selbe Hub bei Vermeidung 
der Mictberädätiaung bei Birbefherbung des Geſuches 
Bis 4. Auguſt 1. Is. bierorts anzubringen 

Amberg, ben 16. Jult 1868. 


Königl. Landgericht Amberg. 
Donate, hier. 
Ausdländifche Bögel, 


große Auswahl von 18 werihiehenen Ser 
te im allen Karben, dad zu verfanfen im 
Goftbaus zur Gifenbabn, vor—⸗ 
mals Sterngarten, vis-d-vis dem Bahnhof. 
Diefelsen empfichlr 8. Maris senior. 
4912.[2 6] 


Abler. 








ER. 7894. 


Die vermöge Ihrer balfamtfchen Beftandtpeile fo 
mernd und erfrifchendb eimwirktende 


Pfänderauslöfung 
und 


etzte Il e 

vom Monat Zul 1855, —* ann. — 
2 Kr. rg 

Dfänter fünnen den gewöhnli 

Dereauftunden Vor und Madhmittags Ri nern 

ſchrieben und ausgelöst werben; mur am Ma 

bes oben bezelchaeten Tages findet feine Pfantum ⸗ 

at si SR den 26, Yu s 
Olerau enita r 1856 

öffentliche Verfteigerung. er 
Münden, ven 19: Ault 1856. 

Königl. privilegirte Pfande und Leih-Anftalt 

der Stadt Münden am Iſarthor. 


Perkauf des Gemäldecabinets 
des verftorhenen Hrn. Mitters 
von — rg Merckem 
and, 

Dre Brrlanf dee prädtigen Gemälber umd 
RuufniahensGabinets des verfterbenen Hra. Mit 
tera von onind won.Merdem mie zu Band den 
4. Auguſt nächſthin und folgende Zage von 
9 Uhr Dersens im Hotel von Conind, Stape 
Bas-Poldre, Ratt baden. — Diffentlicge Ausftedams 
den 2. wnd 3. Mupuk von 10 Mir Morgens, bis 
5 Ur Rasarttase, 

Den Katalog werihellt zu Münden Hr. Brnliot, 
Bldllothetar am Mufeum. 4910.[2 =) 


4911, In ter 3. B..Lentner’iiu Sac⸗ 
banplung in München, Kawimscriceße Men, 17, 
iR erfchlemen und dur alle Buhhartlungen zum beziehen : 


Die 
Konfefration oder Weihung 
eines sum 
Biſchofe und Erzbiſchofe Erwählten, 
Heberjegt aus dem römijchen Pontifilale, 


Mon 
erenäus Haid, 
Dottor der Theolegle ıumd geint, Math, 
broſchirt. Preis 15 Er, 

Bet ter Benorfichenten Ronfelratton bes bodr 
würkigfien Herren Brgbifhofes wirb biefee 
Büslein eine wißfommene Ünteltung fein, dirfer ges 
heimniöreiäen ODantlung mir Wrbomung und Ehrfurcht 
beigumebnen und mit Welft mitzufeieen, 

Die neueften Fahrten: Pläne für Me Dauer 
der Sommermonate find im @pehitons »Lorale befes 
Bisttes zii Haben. 


ochſt wohlthätig, verfhh- 
brüder bal: 


Ley Leder ſche 


amifche Erdnuföl:Seife ER if a Stüf mit Grhr.-Univetf. 11 fr, 2 Stud zuf. 21 Kr. 
en 4 Stüd in eiwem Magnet 36 Ar. mit Genehmigung der Hoben König. Reglerung von Ober: 


bayern jortwägrend zu haben in München bei 
2805. (10) F. A. 


Druck von Dr. G. Wolf & Sohn. 


Sendlingerſtraße Mr. 30. 


Abendblatt 
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tht- Mebrrfigt‘ : Dat Gebäute, im dem die Anſtalt untergebtacht mir, - Tag; vor dem 
2 Sendlingerthore — rin Thell —— der vor elnigen Jahren noch als 
Biss Alteratar (frhm. m Gchönhucb’s Befeiäte Baftwirrhichaft beſſehende Reopoldi » Warten, ſteht heute mod. Es gehügte 
bei ft; »— Die Müntenerfupferhedere | jebod; bean Zwecke durchaus nicht, we@palb Ende April 176% cin im der 
{Aue Nr 5 Bolle Gedentblatt jür baperifde | Nähe der Kreugraftrne ertoorbeneh: Hänb von der Auftalt bezogen wurde 
Sanbwehrmän Ben... ebenen erite Kommandant _ nachdem er im feinen’ zwei —* 
Kränklichkelt das ommande niedergelegt, am 27. Juni 

Ze bifi Dep — sjahren aus elt dat 

Deuche ee (Matunft Sr.’ Mai. des Könige im | 1762 eine® plögliten Joder 


; - einem Nachfolger wurde Oberflieutenant. Anton v. Doumat« 
KRiffingen). Stuttgart (die Angabe der „Karlöruber Zeitung‘ über Su | ger 
En: der Untoertkte in Züblngen widerſprochen). ' hd —— be effen —— —* — Eu — ———— —* 
den. Die Schlägerclen in Ulderfhoött. et 2 der a ee a eg ige 
und Dandelönahrichten. um Mitte re Ta 768. 

Dritter Commandant wurde ‚Oberfllientenaut v. Meißen, ber bie 
Schlachten von Leuthen und Friedberg mitgefämpft, an der Ginnahme einer 
nambaften Zahl von Beftungen theilgenommen und fi namentlich bei ber 
Delagerung von Echweibnig in hohem Grabe andgezeichnet hatte. Auch er 
erweiterte den Krels des Unterrichts wejentlih, namentlich im taltiſchen 
Bade, und unter jeinem Gommando bezog bie Anjtalt ein meued Local in 
ber Herzog Marburg, Juli 1775. Gr farb am 1. November 1793 in 
Kreuznach, 

Wir kommen nun zu einem Manne, bem wir allein e8 zu verdanken 
haben, dag das Gabeitencorps fein humdertjäpriges Befichen felern tonnte, 
und bies ift ber vierte Gommandent, Branz, Ebevalier db Ancik 
Ion, Dberſt, Chef des Ingenieurcorps und Director des Kriensbauamtes, 
v'AUncilon hatte jeine militäriiche Laufbahn Im öflerreihlichen Dienfte begonnen. 
Alein icon 1754 finden wir ibm als Linterlieutenaut im bayer. Ingenienre 
corps, und 1775 ale Commandauten des (Gadeltencorps mit Beibehaltung 
feiner bißherigen Dienfeäftelung. Blelch feinen Vorgängern erweiterte er 
den Kreis der Ilnterrichtögegenflände, und die Anflalt erireute ſich eines leb⸗ 
Aufibwungs, ala ber Ted Marimiliand IL plöglich alle meiteren 
ortichritte bemimte. Carl Theodor gelangte zur Regierung. Mit feinem 
Regierungsantritte änderte fih fo Mandes, und ber neue Kriegsminifter 
Fehr. v. Belderbuich trug geradezu anf Anhebung ber Unftalt an. Un 
ihre Stelle jollte die jogenannte Hauptkriegsihule in Mannheim treten, bie 
ſich aber Iebiglih auf Die Heranbildung von Ingenieuren beichränkte, Der 
Churfũrſt genehmigte den Antrag der Aufhebung des Gadettencorps durch 
Deeret vom 29. Mai 1778, umd trog der ſeht eindringlichen Remonfltation 
d'Aucillon's wurde dbasielbe am 1. Juni 1778 in Vollzug geiegt, am 14. 


Militärifche Literatur. 
Geſhichte des 8 baverifben Gabetten » Gorps. Aus 
P Driginalquellen veriaßt zur 100jäheigen Yubelfeler von Anton 3. 
3 KFrhru. v. Sch ð n hu e b, Oberlieutenant des 8, b. 10. Infanterie 
zegimentd N. und Inipeetiondefficier im £. (Gabetten« 
Corp. Münden Druck v. 3 Deſchler. 

“ Das hundertjährige Jubelfett des P. Gabeitencorps, dem mir erſt wor 
Kurzem beigewohnt, Tonnte unmöglich ein ſchoͤnerre und werthuolleres Er⸗ 
pen nr erhalten ald durch bie oben angeführte Monographie, melde 
in eridhöpfenber Welfe den Beglan und be Schickſale dieſer Anftalt umd ihre 
allmälige Entwidiung bis zu Ihrem jepigen Standpunfte behandelt. Der 
* Berfafſer hat die ihm von dem jedigen Commandanten Hrn, General 

Schuh übertragene Aufgabe in wärbiger Weiſe geldf. Yu einer, tis 
fürn Einleitung, welche die erſten *6. Regungen im Milltär« 
wejen, mamentiich aber im Artillerieweſen behandelt, erfahren wir, bafı 
Herzog Wilhelm IV. um das Jabt 1526 nach dem Mufer der von Kaifer 
Gari V. zu Burgos nub anf der Infel Sicilien errichteten Kriegeſchulen tm 
Beughauie zu. Münden befonderen Linterricht im Bedienung unb Gandhabung 
bed Beichläiges cinfũhrte. Herzog Marimilian erweiterte dieſe Schule, deren 
Hauptaufgabe doc noch immer die Beldbüchienmeifterel bildete. Nur auser- 
wählte, fählge Leute wurden hier zugelafien. Die große Geimlichkeit, mit 
welcher damals dieje Waffengattung behandelt wurbe, gibt mur menige Duele 
len für bie Ausdehnung bed Unterrichte, Gleichzeitig ſcheint auch in andern \ 4 
beutichen Staaten das Bebürfnig ſolcher Kriegsſchulen erwacht zu fein. In Juli war die Auflöſung vollendet, und damit die totale Nuibebung einıd für 
Golberg entjtand gleich mach Betudigung des dreifiglährigen Krieges 1653 Bayern ſo wichtigen Inftituts ind Leben getreten, wenn nicht durch d'Au⸗ 
eine Gatettenanftalt. In Deflerreich fiftete ein Prientmann, 3. Gonrad v. j ellon® Bemühung und —— Rettung geworden wäre. 

Nichthauſen, ipäter als Edler v. Chaos Im ben Freibermiland erhoben, 1666 Das d' Anecillon's perjönlichen Vorſtellungen wicht gelingen wollte, jollte 
die erſte militärtiche Bildungs « und Grztchungtanftalt in Wien, aus der | einer Ftau gelingen, bie durch Geiſtes- und Herzenstugenden gleid; anfges 
fpäter die k. E. Thereflaniſche Militärafademie entfland, die 1852 ihr hun- 55 auf den Churfürſten großen Einfluß übte Dleſe Ftau war Ma— 
dertjähriged Stiftungsfeft feierte. In Sachſen und Frankreich folgte man | F ia Unna Gharlotte, Toter des Pfalggrafen Joſeph Earl Gmannel 
raich diefen Beilpielen. Die grofiartigfie Anftalt dieſer Art Hatte im Jahre | von Sulzbach, feit 17 70 Wittwe des Funftfinnigen Herzogs Clemend. An 
1711 der Mbt Dr. Blacidus Seid, aus Lamdöberg gebürtig, tm Kofter | fle wandte ſich d'Ancillon, um den Beftand feiner geliehen Anftalt zu retten, 
Gital gegründet, die leider fchon 1744 in Kolge des Öflerreichtichen Erbfolge | und die Herzoglm erfüllte in glänzender Welie die Hoffnungen, welche d’An« 
und eines großen Brandes des Rioflergebäudes ihr Gnde nahm. Die | eilon auf fie geiegt, Sie fuchte beim Ghurfürkten um die Gnade mad, eine 
Zahl der Zöglinge belief ſich während der kurzen Beit des Beſtandes ber Mutter der Böglinge der bereits aufgelöften Anftalt werden und fein zu bür« 
Anftalt anf 412, ſämmtlich den vornehmiten Familien Bahberns, Deſter- ſen, und biefer Bitte konnte er nicht widerſtehen. Die auf diefe Art men 
reis, der Pfalz, Böhmend, Ungarns, Italiens m. f. w. amgehörig und im belebte Anftalt erhielt nun den Namen „Derzoglih Marlantiche Landesafae 
der Folge fat durchgängig mit den höchſten Stantdämtern befleider. Gin j demie“ und d’Ancillon erhielt die Betätigung ald Commandant derielben. 
Ingenienrcurd, vom dem Mitgliede ber Akademie, Oberftlieutenaut rote de Zwölf Zöglinge des Gabdettencorps traten in Rolge defien am 14. Jull 
Grote errichtet, Hatte einen nur kurzen Beftand. 1778 In die neue Anftalt über. Allein Belderbuſch trat num mit neuen 

Ghurfürft Marimilian IH., der dem ganzen baberiſchen Militär | Schwierigkeiten hervor, unter denen die Berjegung d’AnciUon’s nah Mann« 
weien eine mene verbeſſerte Organliation gab, ertheilte gegen Ende 1755 | beim nicht die geringfte war, Diejer aber zog es vor, feine Penflon zu nehe 
dem Major Firhen. v. Rlingenberg den Auftrag, den Plan zu einem Bader | men, um fid der Anſtalt, für die er Teibte und lebte, zu erhalten. And 
tencorp$ zu entwerfen, der mod) in demſelben Jahre bie Genehmigung des | num erſt wurde es möglich dem Inftiiute dauernde Ginrichtungen zu geben. 
GHnrfürfen erhielt, und am 1. Jull 1756 ins eben trat. Der unterdeffen | Elf Jahre lang wirkte diefe Anflalt mit dem beflen Erfolge, da erkannte 
zum ÜOberft vorgerückte Brhe. u. Klingenberg wurde zum Gommanbanten der | Carl Theodor ihre Wichtigkeit für den Staat, zog fie an fih, und verman« 
neuen — ernannt, Die Zöglimge ſieden ſich gleich aufangs im Pen- | deite fie in eine Milltär-Akademlte tm Jahre 1789, mozu bie 
fionäre und Frequentanten, d. h. folde, die der Anflalt als ſolche gänzlich Herzogin Maria Auna freudig ihre Zujtimmung eriheilte. Und Hier ſoll 
angehörten, und Megimentöradetten, welche ben Unterricht am derſelden ge» | nicht unerwähnt bleiben, dag 37 Jahre fpäter, 1826, das Gadettencorps 
wiehen durften. Der Umfang der Lehrgegenftände war nad den moch gerin« | leinen Eip in bem vor dem Garlöthore gelegenen Gartenpalals der Herzogin 
gem Mitteln der Anftalt — 6500 fl. jährlich, eim befchränfter. Hervor- Maria Anna erhicht, im welchem «8 heute noch fich befindet. 
zubeben ift, daß mährend bed flebemiährigen Kriens ſchon 24 Cabetten In Wir kommen nun zu dem dritten Beitabfchnitte in ber Geſchichte dieſer 
die Megimenter eingereift wurden, welde | Tractement erhielten. | Anfaft, von der Gründung ber Militär» Akademie bis zu deren Ummand« 
Allmälig machten ſaͤmmtliche Gabetten dicſen Krieg mit lung in ein Gabdettencorpe, 1790 — 1805. Hier flogen wir auf einen 


— — — — — — — —— 










£ BEE HM wg 
Mann, dem Münden viel verdankt, auf den Engfäd RD | hinfatei tet Tr vöicherem Ma orfindet, als . 
tern Neichägrafen v. Rumford. Gr mar ed, der bie Untauglichteit des Wels | bildet. Auch mad Altern u. —— en —* 
derbuſch ſchen Syſtema dem Ghurfürften darlegte, bie deſſen Verſehung nad | Schwanthaler eine frühere Ekizze zu dem Kampf bei den Schiffen; auter 










Mannheim und Humfordd Grnennung zum Kriegäminifler zur Folge Hatte. | den Ältern Bildwerken heben wir die Sculpt 

Ge ommandaut reorganifirten Anftalt wurde, wie billig, n hoch | Brei Dom a Hier gilt —— Die: —* 

verdlente und die Anſtalt aujz209 Zöplinge eingerichtet. im harafterd * wir von Vetjſch bei Vergleichen Arhelten 

meer plane durch Ba “N Mm 1. Sinner 1790 0) 4 Sehr gut find mu Bürgers Stiche mach altbeutien Bermälden 

folgte vie Eröffnung. 2 N aus ber en Pinakothek. Zu vielen ber genannten‘ dteferte Dr. 
Wad dem m betrifft, fo war derſelbe nicht rein milttärlich, die | Eruſt Börfter treffliche Zeichnungen, für beffen uſtgeſchichtliche Werke allein 


ereitß.79 Platten in der hieflgen Scule geflodhen wurden. 

36* hat das KRunftvereineblatt nach Schwind Mag 
auf meldyes Blatt wir, wie ſchon bemerkt, mod aus der jur em 
„werben. Früher ſchon ſtach er nach Schmwind--die-imeipung-ded-Breibur- 
ger Münftere. Dan fleht, daß Ernſt ſich mir wirklicher Liebe in das be 
wegte eben auf diefem Bilde verſeygte Da ſteht Geiſtlichkelt und Beamten 
welt am geichmädten Portal, eine Kindtaufe, ein Hochzeitvater mit Bräuti- 
gam umd Braut nahen ih. In der’ Landſchaft erblide man den Heiland 
felbft,- wie er unter Hoflmnarufen in feine beilige Stapt elteltet, "| d 
Lueljer old Steingebllde dom Meuban, durch deſſen Gelingen er m 
befiegt iſt, Kerworgrinft. Sehr gut ſtach auch Eruſt and der Unterwelt von 
Gomeltus bie Michtergruppe. 


Böglinge ſollten theoretiſch für ben Militärftand gebildet, gleichzeit aber auch 
„ für Die Mus Stadieg jo vorbereitet werden, ba fie in Bi Bi: als 
gzewoͤhnl mit-grögerem Nugen ihre Bildung zum Staatödlenfte voll- 
— Ablauf eines xicrlãtrigen Curſus bie Böglinge 
fly entweder für die Militärs oder Givilcarrlere enticheiden konnten. Nicht 
„. minder jollten-aub der Unfalt:tüchtige Profeſſioniſten umd Landſchullehren 
‚ hervorgehen. Die Gefammttoiten „beliefen ſich anf. 25,000 f. jährlich. Oberſt 
dAnchion flach ald Gemmandant.ded Motpenberges am 15. Mai 179. 
4 Sen - Nadfolger- im Gommando ‚war Major Rudolph Ürhe. ©. 
Bernzel, der weientliche Verbeſſerungen einführte, namentlich das Lehrper 
fonal zu verbefiern tracpteten, Auch md d) win 3 (Schluß folgt.) 


nn ,) a vimand 6 he ‚ 


) F* —B 

Ee würde und zu weit führen, voöltten wir Mes äbfen, waß be» 
fondere Erwähnung verdient, Mur bat ſei mo un 2 rg vier große 
Platten nad Hermanns deutſchen Beichichtäbildern von Walde, Maper, 
Ufer und Volz geflohen wurden, und daß von Friebrich, einem frühern tüch⸗ 
tigen Zögling der Schule, unter Andern mach Koch eine geniale Gompofltion, 
den Tod des bi. Frauciskus barflellend, und nach Martin Schön ble Maria 
im Roiengarten geſtochen wurde. 

Giner folhen Schule, in welcher unter ber Leitung eines fo vortreff⸗ 


lichen Lehrers Sinn und Hand mit 5 beihäftigt wird, und 
I he a7 . oe 





adpener. Supferſtecherſchule. 
mar ‚mntain Hei Taggyniyarn Mau nd stutırliin 208 

oh Be die Hpkttgkeie an bie Mielfeitigtett einzelner Böglinge Fir cha · 
rafterifiren, ſeien ans der groben Zahl Ihrer Lelfſungen einige befonders 
' Yervorgehoben: Wetſch Hat ein großes Blatt ausgeführt, Mubolphs von 
Sabeburg Kampf mit Dttofar ‘don Pöhmen, nad Schnort. Muf Mejem 
»' Milde AR de Höhmonle der’ Pinten mitten fm Gewirre der Schlacht fefige- 
° alten. Auf dem Kupferftich von Vetſch feitt dieſe Harmonle gut bervor; 
u gpähtend weiter oben Ottokar und Rudolph‘ mit ipren Mannen‘ aneinander» 
'gerathen, tampfen Andere unten Im Moorgrund noch fort und Manche‘ ver- 


| 
welcher die Böglinge auf ein H e und Abelnde der Kunſt 
"haben, - kann nur eine bedeutende Zukunft in Audficht Heftellt werden. @s 
werden nt gr Au —— —* ſo * —— als in ber 
Finten dabel, Die Formen vom Nof und Meiter find energtich durchgebildet Schule Raum haben. d verhältnißm denige. Mach einer Reipe 
und bach edel gehalten. Bon demielben jungen Künfller wurden alideutſche puren —— — un ee 
Etulpturwette geſtochen, wobel er den mächtigen, heiffgen ' Ernft und bie | m... ka za u er — 2* o ron — 
feierliche Hoheit jener Schöpfungen treu wiedergab Won Perid; tft and Slüßten Kunf fe zu iu ie gan mn er —— 


eine Relhe vom Blättern nach Firiole geſtochen, und zwar in Munrifjen, ünter . 
Andern eine Berfündigung und eine Krönung Marlä, Chriſtus am Delberg —— heißt, und auj welde ſiolz zu fein Münden alle Ur 


init dem ſchlafenden Yüngern, und eine Grablegung. Biefole Hat das Mp- 
ſterlum der Gpriftendeit, nemfich dns Heranwachſen einer hoͤhern, einer ver 
"Plärten Leibli teit im Ehriftenmenfden erfannt, an fi erlebt, und feinen 
Schöpfung baten mirgergeilt.. Gr mimint oft mur fo viel Körperliches zu 
feinen @eftalten, als er gerade bedarf, um noch bie Seele jühlbar zu madben, 
"melde Bereitd in eimer Äberirbiichen Welt ſich bewegt aber jenes Wenige 
weiß er vortrefflid zu verwenden, um ben böchften Auedruck hervorzubrin · 
gen. Dieſer Charaltet des Ueberirbifchen und des ſeligen ewigen Lebens 
athintt und auch aus jenen Kupferftichen entgegen. Perich ſtach auch die 
fieben Freuden der Marla, von Memling, welches wunderbare Bild fich bee 
anntlich in der Hiefigen Pinakothet befindet, Hier galt ed, wie etwa auf 
der Abtbeilung, welche die Ausgiefung bes heiligen Geiſtes barjtellt, mit 
wenigften Mitteln und anf Kleinjtem Naume in Geberde und Haltung die 
völlige Hingabe an dem Geift, um fid von ihm ummandeln zu laſſen, aus · 
zubrüden. 
Walde ab nah Schnorr ben Tod des Katjerd Friedrich Barbarojja. 
Dben hält den Zug der Pilger und Krieger, welcher über die Prüde drängt, 
die Runde, dag der Führer des Zuges todt fei, auf. Der kalſerliche Leiche 
nam fammt den fünf Männern, melde ibn aus dem Fluſſe tragen, ſowie 
der dabel ſtehende Schifſer mit feinem Kahn ericheinen frärtig umd plaſtiſch 
tm Stich; das If auch bei dem beranellenden, umd vol Beſtützung feinen 
todten Vater erblicenden Kaiſerſohn der Fall. Walde ſtach noch unter Uns 
dern einen bi. Sebaſtian nach Holbein, die hf. Barbara und Eliſabeth 'von 
Holbein und eine Anbetung der Könige von Dürer. Mie auf dem erflyes 


Fr Wolfd Gedentblatt für bayerifhe Landwehr: 
Männer. 
(Berlag von Dr. G. Welf & Sohn in Münden.) 


* Unter den im hieſigen Kunſtverein In diefer Woche neu zur Anficht 
ausgeftellten Werten macht fich ein vorzüglich gelungenes Lithographiiches 
Blatt bemerkbar, compontrt und im Farbendruck ausgeführt von Friedrich 
Wolf. Die Idee des Ganzen und bie Ausführung im Ginzeinen iſt vom 
artiftiichen Standpunkie aus eben jo lobenswerth, als man ber vatrlotiſchen 
Xenbeng, weiche ben Herausgeber beſeelte, Anerkennung und Beifall zu zollen 
fih gebrungen fühlt. Die nächfle Veranlaffung zu diefem ſchoͤnen Gedenl⸗ 
blaste war dad vielfach rege gewordene Berürfnifi, ausgezeichnete Landwehr» 
dienfte durch ein ehvenvolles, zuglelch in hiſtoriſcher mie tuͤnſtleriſchet Ber 
ziehung ben Anforderungen der Gegenwart entfprechended Abſchieddzeugnlß 
zu belohnen. Um das Bild aber auch für fämmtliche, im actloen Dienft 
fiehende Wehrmänner zugänglich zu machen, bat ber Heraudgeber neben ber 
erwähnten noch eine andere Ausgabe veranftaltet, die, wie bad vorliegende 
Platt zeigt, ſtatt des in der Mitte ſtehenden Abſchiedsſormulart durch ein 
dem mwede angtmeſſenes, ſinuiges Gedicht gezlert iſt. Die architeltoniſche 
Anlage ber Zeichnung, durch welche ber ormamentale und decorative Theil 
Einheit und Haltung — läßt den dem Künflier vorſchwebenden Grund« 
nannten ilde in da® heftig tramatiich Wemegte, fo dachte er fich bei ben gedanfen erfeunen, es baue fih der Sandwehrmann durch treue Singebung 
legtgenannten Blättern * die rubigere Größe eh Nellgidien Hinein. an König und Waterland unb durch eiftige Dienfteiftung glelch ſam ein Dent- 

Gin nody nicht fange der Akademle angehöriger Schüler, Kräntle, fa | mal auf, deſſen Inichrijt feine Verdienfte lohnend beurlundet. Diefeb Im 
gleldhfans nach Schnorr zwei auf Wolfen thromende Brauengeftalten, weiche gothiſchen Style errichtete Momument If mit ben Wappen ded Königs und 
den Frieden und den Meberfluß vorftellen. Die eine trägt das Rlilhern, der Mefidenzfladt geſchmückn. Zu beiden Seiten find zwei in bie Tracht bed 
“Sie andere den Delzweig. Wir begrüfen aud in Rräutle ein tüchtlges Ta- 14. und in die des 17, Yahrhumderts getleldete, Die Banner jener Zeit tra- 
Int. Seine Geflalten treten auf dem Stich markig und bedeutend Berbor; gende Krieger ald Statuen bargeftellt, An den Stufen aber ficht man, ma- 
von kealem Cchrwung durchtrungened Mark und Gebein vermag die Hand ierlic; gruppirt ; die Bermaffnungsgegenfände der Landwahr jegiger Zelt in 
biefes jungen Kuͤnſtlerg zu zelchnen, von weldem aud eine Nachbildung des lebentiget umb harmonticher Farbengebung niedergelegt. Sowohl ber Stäbter 
Michel Angelo, wie er an der Statue des Moſes arbeitet, nach Gormeltus, wie der rüftige Gebirgsichlige findet hier in treuer Nachbildung feine Ihm 
F — en aha une 
Burgerd Stich nach Schraudolpht St.inigung Sterhanl ift fehon Biter | 5 ! * w wagen je und Marne 
Helbtoden. Weniger bekannt find die vier Glemente nad) Benelli. Die ger Baterlandöhiebe heben, wenn er die am Godel angebrachten Ramen ber Br- 
waltigen, charakterifttichen Bormen, melde Genelli zu zeichnen wermag, treten rüßenteflen Sqhlachtentagt and ſchweren Kriegd« und Drangperloden verzeih- 
und auch auf dem Grid entgegen. Andererſeits fucht Burger auch das Gl. net findet, bei welchen zuch der ſonſt friedliche Bürger mit gemaffneter Hand 
gentbiimliche des Wiefole wiederzugeben. Gr hat von Fleſole eine Verfün. | 3 Felde gtzogen und fiegreich wiebergefehrt {fl 
bigung, eine Abtbeilung aud dem jüngflen Gerichte und die groje Kreuz- Der Preis vom 1 fl. 30 fr. für eim ſolches Dlatt taun im Verglelche 
abmabme in ausgeführteren Stichen nachgebildet. Burger beflgt darin eine zu der reihen Musflattung fehr mäßig genannt werben, fo daß mit Juber- 
grofe Gemwandtbeit, mach der Matur gleich auf bad Kubfer ſehr äpmlice | Met zu erwarten fleht, der talentvole beſcheldne Künfler werde ſich jür 
Pildniife zw geidhmen; der rafde Wlid für bie Mannigfaltigteit der Ph feime auf Hebung des patriotifchen Gefütles berechnete, mũhevolle Arbeit 
flognomien fommt ipm auch bei Fiefole zu Statten, bei meldem jene Man, | durd recht zahlreichen Abfag nach Verdienſt belohnt jehen. 
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„gemgenen meuelen Kiffinger Gurlifte erſehen wir, daß aut 30. d. Se. Mai. 
der König Mar mit einem Geiolge von 37 Merfonen in Kiffingen einge» 
trafen aM Am Cur hauſe abgentegein it⸗ 

J— Falittemberg, & Stuttgart, 23. Jull. Die nenerbings 
Ängerepte Brage wegen Verlegung der Eandesumiverfität von Tübingen nach 

‚Etuttgert hat in jap fämmtlichen deutfchen Blättern ihre Beſprechung gefuns 

"den und ale haben fofort bie vom einem Tübinger Localblatt und hernach 

von der Karlöruher Zeitung in einer Tübinger Gorreipondenz gegebene Mit- 

‚Aheilung abgebrudt, daß die Frage bereits ihre verneinende Erledigung durch 

„Beicyiuß des 2. Geheimenraths gefunden habe, indem biefe hohe Stelle fich 

gegen bie Berlegung auegeſprochen habe. Dieje Tübinger Nachricht iſt aber 

von Anfang bit zu Ende erfunden. Der k. Geh. Math Hat noch gar Feine 

Beranlaſſung gehabt, ſich mit der Sache irgendwie zu beichäitigen, hat alio 

Ach noch gar Feinen Beſchluß darüber faffen Tönnen. Was bi haher ge» 

ſchehen, rebweirt fi auf Bolgendes: Die Verlegung der Univerfität von Züs 

hingen nach Stuttgart ift aud Äußeren und inneren Gründen, welche dieſelbe 
als fehr empfehlendwerth erſcheinen laſſen, im Iepter Beit. wieher in Anreg- 
ung gefommen und Hat der neue Vorſiand des Gultdepartements biefelbe ernft« 

Ti in Die Hand genommen, Zu diefens Behufe wurden der alademifche Se 

mat zu Fühingen ſowle die Wacultäten, ferner der k. Gtubienzaih u. ſ. w. 

zu gutachtlihen Aeußerungen darüber aufgefordert. Noch, find nicht einmal 
ale diefe Aeußerungen eingelaufen, auf deren Grund him erft eine Borlage 

rom Eultmintfterium an dem 8, Geheimenrath ausgearbeitet werben Tan. 
ie erfeben hieraus, daß die ganze Nachricht eine ſehr verfrüßte und eine 

"reine Erfindung aus Tübingen if, zu welcher dad Motiv vielleicht darin zu 
er fein dürfte, daß man dem Grebit der Stadt durch die Werlegung der 

Untverfität als fehr geiührdet betrachtete. Judeß dürfte dieje Befürchtung 
doch nicht jehr begründet jein, indem Xübingen, wenn höhere und umab« 

„„weiöliche Griude auch die Verlegung der Unlverſität als im Interefie des 

‚ganzen Laudes geboten erjcheinen laffen ſollten, darum nicht ohne Entſchã · 

igung bleiben würde. Go liegt es im Plane, das in Ulm in Garuiſon 

biegende Reiterregiment, dad in der Bundesfeftung bis anf eime Meine Ab- 
#heilung gang entbehrlich if, nach Tühlngen zu verlegen, wohin auch eine 
en zu begründende Irrenanflalt, ſodann ein neues Kreisgefängnif und viel» 
leicht — tal man von Heilbronn abſtrahirt — felbſt das Gtuttgarter 

Staats walſenhaus verlegt würde. Much eignet fih Tübingen wegen ielner 

Sage an zwel viele Waſſerkräfte bietenden Fiüſſen ganz befonders zu größern 

gewerblichen Gtabliffements. 


ee Grofibritannien. 

“+ London, 21. Juli. Um weiteren Gonflicten vorzubeugen, find 
2000 Dann der deutichen Legion von Alderſhott nach Golchefter verlegt 
worden, und es iſt wahrjcheinlich, daß der Reſt der Legion ebenjalld aus 
dem Lager von Alderfhott entfernt wird, wo, wie man fügt, General Co— 
drington bei feiner Müdtehr aus der Krlm dad Commando übernimmt, Ueber 
die legte blutige Schlägerei zwiichen dem beutfchen und engliichen Truppen, 
welche die unmittelbare Weranlaffung obiger Mafregel war, finden ſich im 
minifteriellen Obferver folgende Angaben: Der Streit it von den deutſchen 
Zägern des 1. deutſchen Regimentes ausgegangen, desſelben Negiments, un 
ter dem vor feiner Ginidiffung nach Scutatt eine Meuterei ausgebrochen 
war ; nach Anderen wieder waren bie engliichen Schügen der angreijende Theil. 
Die Geſchichte wird folgendermaßen erzählt: Es waren eben mehrere deutſche 
Jäger in einer Anelye am Nordende des Lagers beliammen (bad war am 
vorigen Donnerdtag), als ein Hochländer au ihnen trat, der mit einigen uns 
zarten Späßen aufgenommen wurde. Der Dann des Gebirged war um eine 
grobe Antwort nicht verlegen; als @egencompliment flog ihm eine BDier- 
Hanne am ben Kopf, der Betroffene warf hlerauf den Thäter zu Boden; 
To wurde die Prügelel aflgemein; man ſchlug mit Bäuften, Bänten, Steinen 
"auf einander lot, und Giner von den Anmeienden verglich das Treffen mit 

der Schlacht von Iufjerman, nur daß das Geſchütz- und Minsfetenfener 
fehlte, Die Deutfchen riffen den Engländern ihre Krim- Medaillen von den 
„Möden und waren Anfangs in der Mehrheit, bis Soldaten vom 41. Regiment, 
das in der Nähe campirt und zumelft aus Irländern beflcht, auf dem Kampis 
plag anlangten umd fich Tuftig in die Schlägerei miſchten. Dieje dauerte 
anchrere Stunden, bis enblich deutſche Gavalerie anmarjchirt kam, die einen 
Maffenfilitand, belleibe Feinen dauernden Frieden zu Stande brachte. Mas 
mun die beiderfeitigen Verlufle betrifft, bemerkt der „Obferwer“ welter, jo 
Jäßt fi darüber nichts mit Beftimmthelt ermitteln, denn Beltungs«Gorre- 
-fpondenten find im Lager verpönt, und die Orbonnangen find firenge ange» 
„wmiejen, keine Berichte ind Publicum gelangen zu laffen. General Knol⸗ 
„1Ip8, fo viel if gewiß, begab ſich fofort, wie er von der Gehlägerei börte, 
nach Londen, und ermwirkte da den Befehl 2000 Dentiche nad Colcheſter 
abzuführen, road and geichehen iſt. Vier von ihnen ſollen ſterbend oder ges 
MNotben fein. Das 41, Regiment blieb den folgenden Tag Über im Lager 
confignirt und wurde auf der Parade bedeutet, daf eine ſtrenge Unterfucung 
gegen die Thäter eingeleitet werden fol, 68 fehlte übrigens ein einziger von ihnen 
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Miele vom Abend zuvor blutig gezeichnet erſchlenen. 
Um 9 Uhr Abends hatten die Deutjchen nochmals eine Leberrumpelung der 
Sutten des 41. Megimenite verfuchtz aber dieſes warrauf · ſeiner Hut und rüdte 


in Meie und @lied v ihnen entgegen, worauf die Deut- 
fen ſich rubig — Ingeruße — — 


nicht welter 
Ganz anders —— u an Allem, 
EUR — Rümpfenden 


ums Leben gelommen jel..’ Mur ein einziger Mann trug eine lebenggefaͤhr- 
liche Bunde davon, und das ein deutſcher Cavalerit, der vor dem Haupt · 
quartier ded Generals Stu, derade Dienft' Hatte.) Er erhielt auger 
mehreren Kopfwunden uoch 2 Baponnettjtiche im bie Hüfte und in die Brufl, 
fo daß man an jeiner. Wiebergenefung zmeiieln muß. Gonft famen auf 
beiden Seiten etwa 50 Berlegungen yor, vom bemen jedoch wicht eine einzige 
gefährlich iſt und bei weitem die meiſten im deutſchen Laget zu finden find, 
worand ſich mit ziemlicher Wahrſcheinllchkeit ergiebt, dag der größere Theil 
der Schuld auf Seite der engliſchen Truppen if. Walfch ift cd, das bie 
beihelllgten Deutjcpen zu demfelben Yänerregimente gehören, das ſich vor 
feiner Abfahrt nach Scutarl einer Meuterei, und vor einem Monat ungefähr 
einer Schlägerei in Alderfhott ichuidig gemacht hatte. Iened Regiment mar 
das 2, deutſche Megiment, das noch gar nicht von Scutari zurüd if. Die 
Streltenden gehörten vielmehr dem 1. deutfchen Figerregimente an, bad am 
felbigen Tage (Donnerflag) Im Pager eingetroffen mar. Bel der eriten 
Schlägerei, die vor ungefähr 4 Wochen vorfiel, waren wir (Herald) mit 
den Details wohl vertraut, aber wir ſchwlegen darüber, nachdem die Rämpfen- 
den ſich verfähnt umd miteinander fraternifirt hatten. Det dürfen wir nach⸗ 
träglih wohl erwähnen, daß General Knollys, der das Commando in Als 
derfhott führt, Im einem officiellen Schreiben an Baron Stutterheim die 
deutjhe Region von aller Schuld freiſprach, ja deren Mäßigung und Gelb» 
beberridung lobte, als fie von den engl. Schügen zur Schlägerei gedrängt 
wurden. Bord Panmure gab der Leaton dasfelbe rühmende Zeugniß, und 
Baron Stutterhelm Hätte dieſe Thatfarhen gerne veröffentlicht, wenn ihn nicht 
Vitcount Hardinge erfucht hätte, dies, als eine mögliche Veranlaffung zu 
weiteren Mißhelligkelten, licher zu unterlaffen. So viel über bie erjte blutige 
Rauferei. Was die jüngile betrifft, wird als ihre Veranlafjung (unter vielen 
Varianten) folgende als die beylaubigtite angefeben: Die eben aus Scutari 
angefommenen deutfchen Däger vom 1, Meyiment waren in einer Knelpe bei⸗ 
ſammen, die faſt ausichließlidh von Deutſchen bejucht wird, ald mehrere eng 
liche Schügen mit einem halbbetruntenen Hochlander eintraten, Diejer nun 
woüte eine ganze Bank für Ach haben, mas ihm nicht geftattet wurde, ober 
wolte au, daß die Deutfchen zu fingen aufhören follten, was ſich dieie 
begreiflicherweiſe auch nicht gefallen Hefen. So lautet der deutſche Bericht, 
wogegen bie Engländer fen, dag fe von den Dentjchen verhöhnt wur« 
den, dag fie am Medan gefhlagen worden ſelen umd bie Norbieite Scbaſto— 
pold nicht elunehmen konnten. Beide Verfionen mögen wahr jein. Läßt 
fi doch ſolches Wirthshaudgezänfe nie recht anis erfle Wort zurüdführen. 
Was weiter geſchah — die Vrügelel in Maſſe, die Steintanonade, bie 
Demolirung der Hütten und die blutigen Köpfe — das Miles ſteht feit. 
Dann kamen die Schützen vom 41. Reglınent, und zuleht die Cava- 
lerie- Pitere, um bie Kämpienden zu trennen, Das gab eine Gent, 
wo feine Gntichuldigung für die Engländer mehr zuläffig if. Die Piters 
nämlich glaubten dem Streite am beften eim Ende zu machen, indem fie auf 
die Deutſchen Toshleben, und ſelbſt die Fllehenden verfolgten, Bei biejer 
Gelegenheit erhleit der erwähnte Poſten vor General Sturterheim’d Duartier 
feine lebenägefährlichen Wunden, ja die verfolgenden engl. Soldaten wollten 
fogar eine Hütte nlederreißen, in der englifche Adjutanten des Generald Stutter» 
heim Zuflucht geiunden hatten, konnten aber zum Glück nicht bie Thüre 
jprengen. Dagegen gelang es ihnen, in eine andere Hütte einzubringen, im 
der zwei Franke deutſche fficiere, davon der eine dem Tode nahe, lagen; 
dort verwundeten fle zwel Diener, und einen dritten, ben fie im Stalle tra» 
fen, mit ihren Bahonnetten, und wenig fehlte, hätten fle einen engliichen 
Duartiermeifter durch und durch geramnt. Die deutſchen Pikets, die zur 
Herſtellung der Ruhe abgeſchict worden waren, Tollen fid bei bieier Gele⸗ 
genhelt eben auch micht beionmener denn ihre engliichen Gameraden benoms« 
men haben, fo daß ed große Mühe Koftete, fle ihrerjeitd von einer Attaque 
abzuhalten. Den obenerwäßnten zweiten Verſuch der Deutichen, die Hütten 
des 41. Negiments zu überfallen, und mie dem vorgebeugt wurde, erzählt 
der Herald gemau mie ber Obſerver. Gin officeller Bericht der Militärbes 
hoͤrden über diefe Vorgänge if jeboch fo bald nicht zu ermarten, ba fie es 
taum für ihre Pilicht Halten dürften, die Vorgänge Im Lager der Kritit des 
Publisums preiszugeben. 


ſagt diefer, mürfen wir im Abrede 
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Verantwortliche Nedaction: I. B. Wal. 


ttönigl. Bof- und Mational-Cheater. 
Dennerftag, 24. Juli: „la Roſt“, Schaufpiel von Wupfew. 
Freitag, 25. Jull: „Der Peſtillen“, Oper ven Adam. 


Un⸗ 
und 


Den Una an Bea a 
= an n 
rien von Ober: u. Mieberbayern 
und an fümmtliche Zul. Laudgerichte von 
Ober: und derbayern. 
Bilsbibung am 22. Zuli 1868. 


Bem 

Königlichen Landgericht Bilsbiburg. 
Man Reit am vworbemannte verehrlide Behörken 
das vienftgefälige Erfuhen, na den mnien vergeldäne 
ten Ülten forgfältige Redergen zu pflegen und dm 

Rufinzungstalle ſolche hicher zu jenben. 
— 

nig Lant richt er: 
G.:8.16925 Schöuninger. 4920. 
Alt: Unterfadung gegen Unna Auer megen Diebe 
Rabls, — Alt: Unter. gegen kom Mähr 
bed megen Diesflabls. — Alt: IUnserf. gegen 
Magdalena Weiß wesen Diebllahls, — Alt: 
Unterf. gegen Simon H olymer wegen Diebſtahls. 


a. Bekanntmachung. 


Am Mitwech den 18. d. Bits. Morgens ywilden 
7 und balp 8 Ubr wurben dem Bauttu Anker. Der 
geld von Wihelfer aus einer unverfloffenen, ſich im 
ver eleigfalle unserfhlefienen Stube des edern Stodes 
deſindilchen Ttuhe felgente Wegenfände, als: 

n) Zwei filderne Anbängikaler in der Größe eines 
Rrenentbalere, ber time eimas aröfer. Diefelben find 
auf einer Geite wrtgelbet, mit dem Bilde der Jung 
frau Marta, aufen hetum find Verzierungen angebrant, 
beichent in gelsenen Eigen un Herzchen. Oben feb 
drei flberne Ketigen angthracht, melde in einen Bing 
zufammten laufen, zum Antängen gerichtet. 

b) 15 runde ſilberut Anöpfe; biefeiben ſind Hohl, 
mit dutchaebrochenet Mibelt, ſeder dieſer Anöpfe tft mit 
aron reiben Steinchen deſeht, jedoch find In einigem 
Knöpfen einzelne Steinen ausgebrochen. Bier von 
tiefen Knöpfen fin zu je zwei durch Hadın vereinigt 
und wurten ald Semtretmäpfe verwendet. 

e) Zwei goldene Ringe, vom kenen ter eine glalt 
und ker anbere mit elner Platte verfchen if, auf biefer 
Vlane jind zwei Beditaden eingraoirt, welcht ſedech 
nit angegeben werben fännen. 

d) Zwei lberne Minge, der eine daden IR nerippt 
und ver andere mit roihen, grünem und gelben Sitin— 
Gen befeht. 

v) Ein Anhängthaler von Neujiter in ber Gräße 
eines preuſiſchen Ihalers, mit einem Mahänger verſe⸗ 
der, tatwendet. 

Berdacht dieſes Diebſtahls fält auf einem jungen 
Mükılg atwerdeuen Burfsen ven 18 — 20 Jahren, 
blenten Saaren, miltlerer Stame und jSlanfer ges 
fm feiger Figur. Derfelbe trug eine in's Weise fpier 
lende bereits ausgewaſchene Sommerbofe, reine Weſte 
wir ſchwarzen ſchrãg lauſenden Streifen, einen Bell: 
braune Mod und eine bramme Kappe mit elnem breis 
un ſeldenen Bande. 

Man bringt dieſen Diebſtahl behufs der Wiederer⸗ 
languug desa eniwenbeten Gutet und zur Unitedung des 
Thäters zur Offtutaude und ferbert Jedermann auf, 
etmalge ſachdienliche Wiſſenſchaft dahler anzuzeigen. 

Oqhſeufurt den 18. Jull 1858, 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der königl. Lantrichter: 





GR. 6544. He lderich 
2.  WBelanntmachung. 


In der Unterfohung wegen Körperverlthung bes 
lediatu Daniel Sh5p# von Welinig, d. G. it bie 
Bernchmurg db led. Schteintrgeſellen Simon Bauer 
aus Faſſoldohof morhwentig. 

Da nun birfer aber j. 9 auf Wanderung, uibe- 
lannt we, ih befintet, jo werben ale Behörben dienſt ⸗ 
freuntlichſt erſucht, dm Male der Ermittlung befien 
grarnwärtigen Aufenihaltsertes vlefem ungtſäumt auher 
ktetaenı zu geben, 

Bılsmsin ven 18, Yull 1858. 


Königliches Landgericht Weismain, 
Der tgl. Yantridter: 


Er. 5201, Geiger. 





204 


0. Bekanntmachung. 


Im lege der HilfaroUſttecuug werben nadfichende, 
em Drlonomen Johann Melfinger uns feine 
Ehefrau Bra Melpinger dahler gehörige Meat 
täten Affentlih and an die Meifibietenden verkauft: 
1) 1 Zgmw. 14 Dep. der hintere Weibigader, Ds 
Mr. 552, tarlıt auf 200 fi, 

2) 2 Taw. 50 Dez Ader mir Mieje im Mbelbig, 
BL-Rr. 556, tarirt auf 200 f„ 

9) 1 Zugw. 45 Des. Mder im Bübleln, BL+Rro, 
718», tariet auf 109 A, 

4) 0,62 Dezim. Welve dafelbf, Pi.» Mio. 7166 

tarirt auf 5 fl. 

5) 0,90 Der das Fichtig. Bi-Mrs. 1037, terixt 

auf 30 fi 
Bietungsterm m wird auf 
ug den 1. Septbr. 1856, 
ormittagd 20 Uhr, 
anberaumi, weyn brüp- umb yablungsfählge Taufelleb⸗ 
haber vergeiaben werben, und bie Strichebediugungts 
dm Termine zu gewärtigen haben, 

Die Zaratonsserhandlungen fönuen bis zum Ter⸗ 
mine in der Reglitratur dahier eingelehen werben. 

Bugleid werden alle Oldubiger anfgeforkert, im bie» 
fem Zermine ihre Forberangen angumeldın mad nach⸗ 
zumwelfen bei Bermeidung bes Aueſchluſſes som dleſer 
Maffa. 

Deidenderg ven 19. Zall 1856, 


König. Bayer. Landgericht, 


Der König. Laubrlchter: 


Hegel. 


8.3708. &. Dreyer 


 Welanntmachung. 


Debitwefen des Johann SäHrrer von 
Dbereldingen beir, 

Auf Antrag einee Gnpeibefgläubigers werben bie 
dem Johann und Rresyentta Sherer, Eilbnersiher 
leuten gu Obereldingen, gehörigen Benndibäde: 

Vl.⸗Nre. 6984 Aatr auf ber mittleren Nestil mit 
1,59 Dey., und 

“ 420/898 Wicfe mit 0,81 Dej., 
zufanmern gerichtlich auf 300 f. eingewerthet, im Smangds 
wege an ben Melfibietenpen äffentlich verfteigert, mezu 
Kagsfabrt auf 

Dienftag den 5. gen 1556, 

Nachmittags 2 Uhr, 

in der Rronenwirtbfhaft zu Dbereidingen 
anberaumt if. 

Etelgerungeluftige werten mit dem Bemerten eln⸗ 
gelaben, baf ber Oluſchlag nah J. 64 des Opnpothrlens 
geſetzes und dem SS. BB bis 1OL ber jüngflen Brogen- 
Novelle erfolge. 

Die Eteigerer baben Ah erferderlichen Bales über 
ein eutſprechendes Vermögen ausjumelfen. 

Die weiteren Vertaufebediugangen werben am Strich⸗ 
termine befammt gegeben werten, 

Mentiin den 12, Zull 1858, 


Königliche Landgericht Neu-Ulm, 


Der 1. Landrichter: 
BR. 43601. Haitinget. 


418. Bekanntmachung. 


Berfollenbeitt-Erflärung bes Lebigen 
Banersfehn:ene Erbaflian Sigi von 
Birtenhart betr, 

Nadht ein ber Ichige Baucteſohn Sebaſtlan Sigl 
ans der Semtinde Vittenhart, d. G., oder deſſen legl ⸗ 
time Nachtommen unzeachtet ker Wolfielabung vom 
28, Zufi 1854 nnerhalb des ihnen vergefepten Tre 
mines von fee Momaten ji datzler wit gemeldet hat, 
fo wird tem früher geftellten Veäſudlye zufolge auf ben 
menerligen Antrag feiner Inteftaterden Sebaſtian Sigi 
für tert erflärt, und deſſen In 40 #. befichennes Mute 
tergut feinen nächſten Verwandten ohne Kautlen Hinzu 
Btgeben. 

Trofberg ten 14, Zali 1688, 


Königliches Landgericht Troftberg. 
D.a 


E.R.4400,A. Henfinger, 1. Afefior. 








Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


19.  Welanntmachung. 


Berlauf dee Gen HihuberMiumefens 
au Deftriftern betr. 

Auf Antrag der Beudhihuber+ Ehelente von 
Hofteiftern wird dutch das unterfertigte Gericht das 
woh Ghäpung vom 12. Deybr. vor. Is. auf 830 A. 
—— ee gen 85 zu Hofiriftern 
an teen gegen Baarzahlung verſteigert, 
und zu biefem Bmede Kermin auf 

u ' den 26. Auguft 1858, 

# 1 Abe 


tm Bemmbäupl'fgen Bränkans zu Triftern ame 
gefept, wozu Kanfstiebfaber mit dem Beifügen eingtr 
laben werben, daß ber Zuſchlag er nad ereridier 
Zare erfolgt, gerichteunbetaunte Räufer ſich über Zahl⸗ 
ungsfähigteit auszumwelfen haben und dab auf tem An- 
weien das von bem Käufer gu übernehmende Woehs - 
ungerecht ber vier letigen Aräper' fen Rinder Baftet. 
Die übrigen Kaufebeningungem werben im Termint 
ſelbſt befannt gegeben, 
Saft rien don 16. Jull 1856, 
Königliched Landgericht Pfarrkirchen, 
Der fönigl. Lantridter: 
E..R.5997,1. ©. Eggelkraut 


4 Bekanntmachung. 
Bereinigung des Smpeihel s Follume Di - 
Banern Zasıe Werd! in Ihalmaffing, 
nunc Depofitum für die Binberfem 
ſche Krebitorigaft betr. 

Lant Hppeihetenbug für Thalmafing Sb. L 6. 971 
firb auf ven zu dem Auweſen bes Bauen Zasır 
Betidt von Thalmafling gehötlgen Binbeorfer 
fen Ardern 41 fl. 30 fr. Raufihilingereft für vie 
Dinporfer ſche Krebiterſchaft, zahldar zu Michaell 
1835, hopethtkariſch eingetragen. 

Bel dem Umitande, daß ber bermalige MAnwelenss 
befiper Kaver Weit, um bie Leſchung jener Hyper 
thet herbeiquiähren, den emgedligen Kaufihillingerent 
mit 41 fl. 30 ir. bear erlegt, Übrigeng behauptet hat, 
dab jener Ranifhifiingsret längft brgapli fei, angeht 
biemit an alle Diejenigen, melde einen Anſpruch am 
biefe Mafie zu erheben berechtigt find, wie Mufforberung : 

Ihre vesfalüigen Anfprühe 

innerhalb 30 Zagen 
um fo zuoerläfiiger hier anzumelten, als außers 
tefien angenommen würte, daß jemer Rauffeplis 
Uing längit bezahlt, un fohin die Aurüdgabe 
der beponirien Summe der Dinberfer 
ſchen Kreplierjgaft genehmigt ſei. 
Gtobtambof ken 11, Zuii 1666. 


Königlichen Sartogeridit Stabtambof. 
Haas. 


4249 (3) Proclama. 


Mille tiefenigen Verſonen, weihe an ten nachbe⸗ 

nannten Wruntfiäden, ale: 

a) 1%4 Tom, Waltgerämmte, tie fogenennie Janfs 
miefe, St:R.:Rr. 2166, mit 155 R. Situer⸗ 
Repital belafteı, 

b) ', Tage, Wiefe, die Winlelwieſt, Gt. RR. 
2187, GSteuertapital DO f., 

e) ’4 Tgw. Waltgeräum am Mehauer Forſt, EL» 
L+Rr 2159, Steuttlapltal 140 R., 

welde zur Brit von dem Bauern Johann Georg Sär 

gel in Schwefenborf befifen werten, Elzenthums ⸗ 

oder fonflige Rralanfpruge zu mahen haben, merken 

biemit aufgefordert, dieſe ihre Auſptücht bie längftens 

Dienflag den 3. Beptbr. 1856, 

Mittags 12 br, 

babler anzumelden und madjwweifen, wirtigmfals fie 

wit ihren Anfpräsen ansgefhleflen und ihnen emiget 

Stiefgweigen auferlegt werten wird. 

Nehau ven 16 Juni 1658. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der u Landrichter: 





ER. 7018;1. 





8.:8.7093/11. e. E4mid, Rp. 





Die älteren Mattiteln des Disibums Areyfing 
von Demprebſt Deuringer (3 Bänke) fin um 
5 fl. 30 fr. gu verlaufen. D. Mebr. 
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Bahnhöten). ” 

— Ku) 'belin Sultan, Gin 

den Pörenden. Bolletnmahın ! 

Baron‘ —— Bang me: Taralions 


R I Stüd —e Gin Tander. 











> ewen) re 
222 —— pr En — 23. Yull. , 

rw ber wg haben, Eid) allerguätigi bewogen ‚gefunden : 
‚.; Amber demkönigl; - Oberpofimeiiter und Oberbahnin ſvectot 
„die Bewilligung zu extheilen, dem von Er. Wajchät 


Abm —n zothen Adlet · Orden IV; El⸗g⸗ 


—— tonigl Conſulat in Baltimore, —— 
dem Kaufmann WE Drefel, Inhaber der Birma 
Gomp.,: zw Übertragen; ferner zu gemehmigen, dafı der zum 
MBiceronjul truaunie Ratıfmataı Aloid DeiTRaw' zu 








8 
— im dieſer Cigenſchaft anertannt werde; 


Juli den Schreiber am Kreite und Stadtgerichte Augebura, 
— — erg —* b —— Beriaffungsbel- 
aut de er eines Jahres verjegen, 

ende Schreiberiielle am Kreid«, und 
am Ayprllarlonszeriäite von Oberbayern, Joſeph 
Etgenchaft zu verleihen; 
—— den Ki lm. Georg Reinin der 
Goa Boll, geborne Krimmel, von Lan 







auf allerunterthänigfte Anfuchen, für grofjährlg a entlären. 





os pa Al, 
——— chland. 
u En N en, 24. Yull. Nachdem dem kalhol. Ger 
19. September v. 38. durdy ein aflergnädige 
allwereßrten Könige Mur HM, die Anerkennung feines 
Bollens und —— abhten Freude und Ermunterung huldvollſt zu 
—— deyti hm Stande, gleiche greude und Ueber · 


ra ‚bie —— durch eine ſchriſtliche Anerkennung 
= — e ſt an ‚deu hochwürdi · 
a . Maht, gerichlet und 

er tert Mich — wie folgt: 


pe in ur 
P. IX. Beliebter Sohn! * und 2* Segen. 
Gehorfämiten Schreithen bom 4. d. Dis. haben Wir ſehr wohl · 
—— —— le der dortige katholiſche Gejellenserein unter dem un⸗ 
verkenubnren Beiſtande Wortes fo: und gedeiliche Fortichritte macht. 
Denn Da bemertik;,bafi im jener Stadt nicht blos ein fchr geräumiges Hans 


22 Seute erbaut worden‘ fei; woju bie Beförderer eines jo gu⸗ 
‚DOOf. verwendeten ſondern dafı andy 30 andere Vereine im 
Berbindung üsit jemenn zu München auf, gleicher Grundlagt fi geblldet has 
ben, > Uns dieſes einen überaus graben Troſt werichafft, da Wir 
ehnlich ne mare ſolch ei hellſames Werk, welches um die Mrs 
beiter Zungeren unter Ahnen, in den heiligſten Lehren unſeret 
göttlichen neiftig za uuterweiſen, und fle zur Ghrbarfeit den Eitten, 
zer trund Tugend’ anzulelten, unternommen wurde, tänlidy 
er 0 need dh verbreiten. Indem Wir darum jemwohl Dir als ven 


Vereinen bezuglich des Uns von Dir berichteten 
vanııhergem : Süd  wünftben, fleben Wir bemürbig zu 
ofen One Alles Guten/ daß Er mit feiner blinmllichen 
Mereineiftets barınbeizig zur Seite ſeln wolle. Zum Zeichen 
md aio Bervei® Unferer väterlichen Hebe ertbei« 

iebier Sohn, umd allen Genoſſen dieſes Latboliichen 
bin ipofoliihen Segen. Gegeben zu Nom bei Et. 
42 Ddahres 1856, Im eilften Jahre Unſeres Pentifi« 
x “ 
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— Städte: — anöfurt, er Sal: "In" * —— 
Au Ho I BE U, mehrere Mi im Vollzuge bes am 

Sebruar U 96. gefaßten Befchluffes anzeigen ap fle'ed nicht für ange- 
—* eragten ¶ die zu Verhinderung des Nachd nas beſtehenden Bundedger 


jeglichen Beftimmungen zu dem’ Zrvecke einet Modiſitatlion ji untetwerfen, 
uin den in’ Öffentlichen Blättern auigenommentn — 2* Narbrichten 
Schu gegen Nachdrucd zu gewähren; tine Regierung lieh aber ihre 
Geit, auf depfalliige Unterhandlungem einjutweteii, für den Fall kund neben, 
dag fidy die Mehrheit hiezu beſtimmt finden sollte, ) wenngleich ſie bie Srocke 
mägtgtelt und Nusführbarteit derartigtt Maßnahmen: bepweiſelt Nach An⸗ 
trag dee Milttäreommmifjion genehmigte die Brijammlung die Vornahme aud ⸗ 
gedehnter Schießverſache aus den Gefdhigenneiner Bundesfetung, und wies 
die hiezw erforderlichen Mittel am. Sie gewährte jener ‚einem vormaligen 
Bedien leten der) deutſchen Flotte deſſen -Gihverblofigteit und Hilfebedürftig« 
keit zureichend nachgewiefen: worden war, eine weltere Uaterſtũühung. Im der 
a der im Koͤnigreiche 'begüterten Standesherren 
9 Ihres Nedtögälendes find; in Bolge deg Bundrshes 
\ Teplaffen mom. 23, Dester:u, 3; feither Bergleichu gints 
ſchen Vertretern der Löniglmürttemberhifchen Regierung md dein Bevoll⸗ 
wmächtigten der H P. Meclamänten gepflogen worden, und es Haben’ diefelben 
zum Abfchlufie einer Uebereinkunft geführt, weiche eine befriedigende rledt» 
gung der Sache in Mußfirht: ſtellt. und melde von Seiten dir St 
bereits ratiſiclit worden ift; zur Beit aber dep: Genehmigung der Fön 
glerung noch eutgrgeuſteht. Dieſe : Mebereinknuft Ti num von dem Bas 
mächtigen der 6G. Neclumanten vorgelegt worden, und es befahloh ‚die Bers 
fammlund, beifen Ginigabe der königl wärttemiberglichen Me eruiii ii 
Erſuchen zuguftellen, ihre hierauf bezüglihe@rtiärung in 
gen laſſen zu wollen,  Bwifdyen: der Freien Stadt Mrankiurt und deut · 
ſchen Nheinuſerſtaaten beſtehen Bezüglich des Anſpruchs der erfteren auf eine 
ſubſidiare 'Mbeinoetreirente Differenzen, zu deren Verhandlung und Catſcheid⸗ 
ug Bas ansträgahjerichtlicge Werfapren — if." Der dür * 
graf kon: Salu · Reiſerſcheid · Dot, welcher einen Authell an 
Mente beanſprucht, hat gebeten, ihm die Geltendmachung feine he 
Reitz zuftändigkeiten und: Aaſprũche im Dem) eröffneten Audtraͤgal en A 
geftatten, und es bat die Bundesverjaimmlung beſchloſſen, zunichſt die Me= 
ee der betheiligten Mheinnierflanten mm ihre’ Erklärung Über diefen 
ju erſuchen Uns: Anlah einen neuerlichen Vorſtellung des genann⸗ 
ten Hm, Fürſten beſchloſ die Verſauualung, vernielben den Juhalt der Biss 
Ger eingegangenen jufttmmenden Grfläriirgen zu eröffnen; die mit ihrer Atuje⸗ 
euch mod rctſtändige höchſte Megierumg aber min deren baldige Abgabe zu 
erſuchen. Die Nerlamationscommifllon zeigte any dag fie abermals eine ſor⸗ 
mell und materiell zur Ba a Cheelgnete Privateingabe zurüde 
gelegt babe, und der Ausichuß fr —A ten *— sruchBor« 
träge, auf welche ınan zurücdzufommen ſich vorbefält, wenn die Abiimmung 
Abtt biefelben erfolgt fein wird. (Karat. 8,) 
wald 27, Juli. Die Generalperfammlung ‚bed Vereins beuticher 
@iien ünserwaltungen erlehigte Im ihrer Geutigen Fre fümmtlicye ihrer 
Beratung unterbreltete Gegenſtäude Der „über $,. 8 der Tagedortnung 
(Gonftruchon eiferner Bitter: und Kettenbrliden, Imprägnitung der Schwel⸗ 
9 Beieftigang der, Schlenen und Btemt vorrichtungen) erſtaitete Commiſſtons · 
bericht wurde der demnärhft zuſgnmtntttlenden Verfammlung der Gijenbahn« 
Techntter überwieien. Zur geihäftsjührenden, Direttion für die nächften zwei 
Jäpre wurde die Divretiom der Wertin- Make Eifenbahngefelliciatt wieder ex» 
wählt, zum VBerfammlungsort für nächftes, Jahr Münden befllimmt. (ür. J) 
X Frankfurt, 22, Iuli. Kaum ift, der Sommer jo redt-im Werden, 
da mahnt und jchom die Anzeige unieres Nechmelr Amtes über die Gerbitmeiie 
am Me Vetgangſiqhkelt desielben, Die Herbilmefie beginnt dasmal am 27, 
Auguſt und endet am 16. September ; bie Ledermeſſe nimmt dagegen erit am 
3, September ihren Anfang. Die von der, geieggebenden Derjammlung bes 
ſchloſſene Erbauung einer Derbindungebahn jwüchen den im Weſtende der 
Stadt helegenen drei, Bahnhöfen und. dem im ftende gelegenen baberiſchen 
Bahnhoft längs unferem ſchdnen Mainufer ber hat bei einem ſehr grofen 
Thelle der Pürgerjhaft Feine Blligsing geiunden, jondern im Gegentheile 
großen Untölllen erregt, und es werden baber morgen in 27 öflentlid, en Lo⸗ 
calitäten Liſten zur Unterzeihnung einer Sturmpetitios. an ben Senat anige- 
Tegt werben. Der Proten fügt ſich bauptfächlid auf die Verlufte, welche 
eine nicht unbedeutende Zahl der biefigen Bürger durch Ausführung des er» 
wähnten VProicetes an ihrer Nahrung erleiben follen, ſewie auf die Hierdurch 
mehr oder minder gefährdete bürgerliche W zohlſahrt. Daß jedoch ter Senat 
und die Legislative ihre Beſchluſſe rũckgãngig machen werden, iſt mehr als 
weiſelhaft, da Me Herftellung einer Verbladungsbabn chen fange Ach als 
fehe nothwendig Herausgeftellt hat, Wie wir vernehmen, Hat namentlich auch 


„1238 


bie königl. Bayerische Regierung fchon mehrmals bei unferem —— 
legenheit genommen, auf bie Vorthelle einer directen Verbindung ber ba 
ſchen Bahn mit.den andern hier ausmündenden Bahnen hinzumeifen. 
Igien. 

oceſſlon bewegte ſich am heu⸗ 
Vormittage von. ber St € and durch bie n der 


Stadt und Hielt anf dem, Nathh de, wo vor einem prachtvollen, eigens 
erbauten Aliare ber Segen ertheilt ward, Um 11 Uhr verfammelte ſich bie 





Brüffel, 20. Yall. "ine 


Repräjentantentammer im Palais de la Nation, um bie Leſung der won || 


Hm. Debampd verfaßten Mdreffe zu vernehmen, welche am morgenden Tage 


ü werben wird. Der geftern Abends von Lüttich Hier 
ein g ward von nicht weniger ald vier Loromotiven dt» 
zogen und zählte - Waggons. Die tigen Beſucher 


werden fich für die Mühe, ein Unterfommen zu erlangen, durch den Anblid 
ber feftgejchmüdkten ‚Stadt: richlich entſchädigt finden; Seinghe ſaͤnmtllche 
Strafen, vorzuglidh ‚aber diejenigen, durch weiche die Beitzüge ſich bewegen 
werden, find in Blumengärten vermandelt; Laubgewinde, Fahnen, Bilder und 
Vüften ded gefeierten Monarchen zieren ale Genfer; Xaujende und aber 
Zaujende vlelfarbiger -Lampen deinem. mur die Macht zu ermarten, um fle 
mit ihren bunten Lichtern zu belämpfen. Was bie ofjiciellen Vorkehrungen, 
die Ghrenpjorten, Iluminationew w. ſ. w. angeht, fo wird am deren günz« 
licher Vollendung Tag und Nacht - fortgearbeitet. Unter denfelben ham 
wir bejonderd den Iriumphhogen am brr Porte de Larken, durch melde der 
König morgen feinen Einzug in. Me Stadt nehmen wird. Derielbe iſt in 
Borm eined vieredtigen, mach ade wer. Geiten durch Bogen-Bingänge gröfl- 
neten Xempeld exbant. Mn den Men Befinden ſich acht mit natürlichen 
Draperien bedeite, mom Bildhamer Gerfs ausgeführte GypsrStatuen, welche 
die Kenft, Die Gerechtigkeit, die Unabhängigkeit, die Borficht (ia Prudence), 
ben Ürieden, den Fortjchritt, die Weishelt und die Eintracht darſtellen. Die 
innere Dede ift mit Malereien: geziert; welche Die Genien ber Porjie, Kunfl, 
Wiſſenſchaft w. fi. m. zum haben. Unter dieiem Bogen 
wirb ber Rönig von den Bürgermeiftern und ben Schöffen der Stadt em- 
yiangen und begrüßt werden, Zu beiden Seiten erheben fich terraffenjörmig 
anfleigenbe. @ftraden , welche amtfchließlld für Damen’ 'bejtimmt find. 
ba ab wird ſich der königliche Bug auf demfelben Wehe, der beim Empfange 
ded Königs im Jahre 1831- eingeſchlagen warb, nach dem Gt. Joſcphs -Platze 
begeben. Beſondere Grmähnung. verblent duferbem der zum Audenken ber 


verewigten, Gewahllu des Königs - auf ber Blace Moyale errichtete mächtige 
Ghrent deſſen großartige Berhältniffe, jomie die Ausſchückung in ern 
fen, bun Barben eiurn waprhait erhabenen Eludruck machen‘ Uni bem- 
felben fichen außerdem zweisandere Iriumphbogen, auf deren einem 
ſich pwei älde befinden, welche bad Anerbieten der belgiſchen Krone an 


den damaligen Prinzen Leopold durch die Abgeſandten bed Gongrefied und 
den Umpjang desſelben in der Stadt vorſtellen. Der ganze Wark if mit 
beflaggten Maftbäumen umgeben, die gleichfalls zur IMumination dienen 
werden, und am bemen ſich Schllder befinden, welche bie bedeutendſten Ahat- 
ſachen der Geſchlchte und Gejepgebung während der füniumdzwanzigiähe 
zigen Regierungszeit ded Königs Leopold in Grinnerung bringen. Dat 
Waſſerſchloß“ auf der Place bu Sablon nub die Fontaine auf dem Nathr 

usplage find vollendet. Zum Schluſſe nur noch die freudige, wahrhaſte 

eftesnachricht, dafı burch ‚eine in den mächften Tagen ſchon durch den Mo— 
witene zu veröffentlichende Cutſcheidung fämmtlichen wegen politlſchet Bere 
ge ſeſtgehaltenen Verſonen im Hinblid anf die vortreffliche Haltung bed 
belgiſchen Volkes umd bie darand erwachiende Sicherheit für den Staat ihre 
Strafe erlajfen wird, (Köln. tg.) 


® 

”. Maris, 22. Iull 

Nah einem Bericht ded Monitenr aus Plombiered (20. Juli) er- 
freut fich der Kalſer in feiner Aurücgezogenheit der beiten Geſundheit Ber- 
gangenen Freitag machte er eine längere Exrcurflon nach einem 12 Stunden 
entjernten Beinen Berge (ballon d’Alsace), von deffen Gipfel man bad 
Panorama vom Montblanc bis jzur Jungfrau Überblidt Das Wetter war 
der Fernſicht nicht güͤnſtig, dafür wurde Se. Maj.auf ber Heimkehr durch ben 
Enthuflagmus der ländlichen Berölferung entichädigt, welche mit Fackeln auf 
dem Weg geeilt und ihre Häufer, jo gut ed eben ging, Uumlnirte. 

Aus Therapia, 9. Juli, bringt das officlelle Blatt einen ausführlichen 
Bericht über die feierliche Audtenz, welche an diefem Tage Marſchall Pelifier 
und Viceadmiral Trehouart beim Sultan Hatten. Vor derfelben wurden 
Pfeifen und Kaffer gebeten. Der Sultan nahm den Marſchall in einer Weife auf, 
„wie es bie ber Türfel erwleſenen großen und ruhmvollen Dienfte verdienten“, 
und bat ihn, dem Kalfer nochmals den Ausdruck feiner Dankbarkeit zu 
überbringen. Much an die Adjutanten und franzoͤſiſchen Stabsofflclere richtete der 
Eultan wohlwollende Worte. Abends mar großes Banker im franzöſiſchen Ber 
fandeichaftspalais. Am 10. befuchte der Marſchall (nach einem Bericht des 
Gonflitutionnel) mehrere türfiihe Würdenträger und beſichtigte verſchiedene 
Merkwürdigkeiten. Am 14. wollte er abrelien; elm Theil des Geſchwadert 
war boraußgegangen. Mit ber MWiederberflellung ded rufſlſchen Geſandiſchaſts ⸗ 
hotels (ed war zu einem Lazarett eingerichtet) iſt man vollauf beſchäftigt; 
fobald die Arbeiten vollendet, werben die diplomatiſchen Melationen imicber 
officlell aufgenommen. 

Die Aufftellung elned Beobachtungscorps am ben Porenäen If eine bes 
ſchloſſene Sache. Bereits find einige Regimenter dahin abgegangen. 

Die Zoll«Einnahme des Monats Juni beträgt 16,357,148 Fr., 1,459,884 
Gr. weniger ald im Jahre 1855, dagegen 8,601,464 Br. mehr als im Jahre 


— Die Einnahme ber 6 erſten Monate erreichte 1854 67,049,329 Fr, 


5 


flieg 1855 auf 89,306,703 Br. unb ging 1856 wieder auf 84,031,894 


Er. zurüd. 
Großbritannien. 

"London, 21. Zuu. 

Baron Wendlegdale wirb, wie bie Times wiſſen will, ftatt zum lebens⸗ 
längligen, demnähft zum erblicen Bair des Meiches erhoben werden und 
dies, jagt bad genannte Blatt, ſel doch am Ünbe ein ſa einiacher Weg die 
Säge & »er Iebenslänglichen Pairien zu erledigen, bag man fi nur 
wundern fönne, weshalb die Megierung Ihn ulcht früher eingeichlagen habe. 
Die Simes baut body oft gar zw viel auf die Maivetät ihrer Lejer, die» 
jer Ernennung, wenn fie ſich beftätigen ſollte, iſt bie Differeng zwiſchen 
und die Megierung hat den edlen Lorb zum erblichen Pair gemacht, wie ſchon 
viele Andere vor ihm, Dieſes Mecht Hat, ihr doch weder Ober noch Unter» 
haus je fireltig gemacht. 

Don der englifchen Schweizer» Legion If bes erſten Megiments erſtes 
Batalllon vorgeftern auf dem Trantportdampfer Charith in Portsmouth ein» 
getroffen aud geflern and Land gebracht worden. 

. Die Sammlungen jür bie Nightingale-Gtijtung haben bis jegt 30,000 
PP. St. eingetragen. 

Yun Dorfe Melling, bei Ormstich, it der fabelhafte Aberglaube ändge- 
brochen, der hingerichtete Walmer ſel zurüdgelommen. Tauſeunde von den 
Landltuten der Umgegend findmten vorige Woche bin, um eine Sucomore zu 
ſehen, aus deren geborſtener Rinde fi rim Mit entwickelt, der einige Aechn- 
lichkeit mir einem Menſchentopfe hat; we ehrenwerthen Bauern behaupten 
nun, e8 entwidle ſich Hr. Palmer aus dem Baumt, weil er ohme Sarg be» 
graben wurde. £ 

Ein Taucher aus Buffalo — fo erzaͤhlt Detroit Mbbertifer — hat 
vor Kurzem bie Gaffette aus dem M bei. Loug Polnt hervorgeholt, 
die mit dem „Atlantic daſelbſt im Jahre 1852 verloren gegangen war. Der 
Taucher, der 40 Minuten lang unter Waſſer war, und der für die Wahr« 
heit jeined Berichtes eluflehen mag, erzählt num, dm Schiffe ſel noch Alles 
in. derſelben Ordnaung als in dern Augenblice wo es 'verjant. Mdler das 
De betrat, war der. erſte Gegenſtand, den er ſah, eine ſchone möhlirifirte 
Dame, deren Kopf ihm, gleicdhjam begrlfend, ent te.’ Sie Hand auf⸗ 
recht, mit einer Hand fi an einem Seil des Takelwerke ſeſſhaltend wind um 
fie herum gruppemweiie; wie in ruhigent Schafe, Freunde, Mutter und Kin« 
der gelagert. Buch alles andere ai dem Fahrzeuge mill er mohlerhalten ge= 
funden haben. Die Gajfette, bie er aus ber Gabine holte, enthieit Sole und 
Papiere von etwa 36,000 Bid, St. Werth, vom been nur bie älteren Pas 
piere durch dad Waffer verbarben waren. 


Baperifche Bäder und Heilquellen. 

“. Mofenbeim, 19. Full. 89 Gurgäfe. 

*Wildbad Empfing (kei Traunftein), 10, Jul. 216 Eurgäfe. 

“. Bad Achfelmannjtein (bei Reichenhall), 13. Juli. 522 Gurgäfe 
in 279 Parteien. 

** Schloß Kirchberg (bei Reichenhall), 15. Jull. 103 Gurgäfle 
in 64 Partelen, 

** Kainzenbad (bei-Partenkirchen),—48,- Jul. Zugang vom 7. bis 
17. Juli: 17 Gurgäfte. 

** Ditobad (bei Wiefau), 4. Juli. 44 Gurgäfe. : 

** Aeranderbad. Der Beſuch des 1. Mineral» und Fichten 
Dampfbabed belle] fi im Monat Juni auf 64 Gurgäfe. 

** Mildbad.bei Wemding, 20. Jul. 60: Gurgäfe. 

“* Kiffingen, 20. Juli: 3867 Gurgäfe im 2025 Parteien. 


d ET” ei es 
ia Öberbagern. — 


Müũuchen, 23. Jull. Der ledige Belnringlers · und Mojenfrang« 
machersge ſelle Ca ſtulus Fuchs von Altemünfter, ‚AB Im, wurde am 
26. Schrnar l. WB. old Bagant aufgegriffen und dethalb mit ſecht Ruthen- 

beſtraft, auch die Strafe in deſſen Wanderbuch eingetragen. Ca 

„des Glaubens, dieſes Einttags willen nirgendea ‚mehr Arbeit finden 
zu könuen,; fafte dem verzwelſelten Eutſchläuß, mie er angab,; durch irgend 
eine unerlaubte That, die er begehe, es dahin zu bringen, daß er in eine 
Strafe vermetheilt werde, melde ihm: amf längere Zeit feinen Lebensunterhalt 
verfichere.. Als ex ſich aun am 3. März & 38; anf dem Wege: von Kleinberg · 
bofen, wo er ben beichädigten 17 jährigen Bütlertiohn: Andreas Scheffler von 
Welaho fen im Wirthöhaufe getroffen und gleich. nach dieſem das ſelbe verlaſſen 
hatte, gegen Altomuͤnſter wandernd befand, holte et den Genannten aldbalb 
ein, packte iu am Genickte, warf ihm zu Boden und drohte auf ihm Enieend 
demielben mit den Worten : -„Bieb dein Geld het ober du biſt hin.” Dieſer 
Drohung fehlte auch der erforderliche Nachdruck nicht, den er berfelben mit 
feinem eijenbefchlagenen Knotenftod gab. Der Beichädigte, ein ſchwacher 
Burfche, der überdies einen kranken Buß hatte, konnte weder fliehen, noch 
ſich wehren und lieh fich ein Sädlein init ſilbernen Rnöpien im Werthe 
von 3—4 fl. abnehmen. Diefer That, welche fi ald das Verbtechen bes 
Raubes IM. Grades darflellt, it der Angeklagte, der in der Mihe von Auges 


burg arretirt worden, fojort in der Hauptſache geftändig und dieſelbe auch 
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Zagdın auf. 
Die Ankunft Ihrer k. H. der Pringefiin Yuttpold wird zu Anfang are 
a. Die Betichte über das Wehen der hoben Frau find 


* atis 23.90, Der Moniteim cheiit mit; daß, da der Bruch 
ju' Sätntißenmain. bes Mofld (mo tun das Iepte Wadhfen ber 
er Bogen m werden) die große Gifenbahnlinie von Varis 
nah Glermont mit einer langen Unterbrechung bedrohte, det Rriegöminifter 
bie zur Vollendung der ‚provifärlichen Holjbrüäde, welche eben gebaut wird, 
der Grand + GentralsGefelichait eine Shifehrüden. Gguipage zur Verfügung 
gen Die mit der Schlagung biefer Brüde beauftragte Sue 
—— Germain bed doſſoͤs am, verwendete dem 16. 
und 17. Abladen des Materiold und batıte am 18; bie 
Brüde er Metred- Lünge- mit 36: Booten und - 10 Stügpfeilern. 
von 3 Booten von 14 Meired Breite, tem Hauptbogen ber 
Brüde „ läht der Schiffſahrt freiem Lauf und. die biß jept unter« 
brochene Sindung der Eiſenbahn Lahn munmehr zwiſchen beiden Uſern der 
Ulker wieder en werben. 
Mädrid, 19. Yu. Die „Mapriber Beitung* enthält folgendes 
t : „In Anbetracht der von dem Feldmarſchall Don 
Antonio, “Gapitän von Aragon, begangenen Ungeſetzlichkelt, der in 
Saragofja eine Junta comflitntrte und ſich zu derem Prüfidenten erlärte, 
—— er von der Inſurrection der Natlonalgarde in Madrid Kenntnlß er- 
halten Hatte, nnd demgemäß die Mutorität meiner Megierung mifachtete umd 
"nicht amerfannte, wird derjelbe feiner Charge und feines Amtes ala General» 
Gapitän entiegt und fol vor ein Kriegägericht geſtellt werden. An feiner 
Stelle wird ter General · Lieulenant Don Domingo Dulce unter ga ou 
feiner Charge ald General der Gavalerie zuin  Beneral» Kapitän von Arago⸗ 
k Balaft zu Madrid, 16. Juli 1856. Ges. Ijar 
Gegengtz. Donnell,” 
Madrid, 17. Jull. Der Gpoca vom —* gen entgehmen wir folgen ⸗ 
ben nachträglichen Bericht: Der Generalſtab war über alles Lob erhaben. 
Der chrwürdige General Son Miguel flellte fi der Königin Montag früh 
vor, Er machte aus feinem Bedauern über den Müdktrltt Eſpartero's fein 
Hehl, berilte ſich aber, der Königin feinen Degen zur Verjügung zu flellen. 
Er befehligte das SHellebardiererdetachement, welches den Valaſt bewachte. 
Man fpricht von großen Auszeichnungen für den Marquis de Dıtero, die Ger 
zerale Rob, Dulce, Serrano und Menenia u. f. w. Die Anträge auj Bes 
lehnungen für die DOffichere der topfern Mapdrider Garniſon find jehr zahle 
reich. Ihre Mafeät hat angeordnet, daß der Soldaten, Gorporale und Ser ⸗ 
geanten, welche ſich hervorthaten, reidhlic gedacht werde, Montag um 7 Uhr 
Abends, ale daB Feuer am beitigflen war, verließ die Königin, tief bewegt, 
aber mit einem nid: zu befchrelbenden Muth den Palaft, um vom König, 
den Miniftern, Generalen und andern politiihen Männern, melde ihr im 
biejem traurigen Augenblid zum Ecilde dienten, begleltet, die Truppen und 
die Miliz zu muflern, melde deu Palaſt vertbeüidgten. Mit wahrhaft männ« 
Uchen Muth ging fie bis zum Bogen de la Armeria vor; ihre Gegenwart 
brachte auf Me Truppen großen Eindrud hervor, die fie mit Gnthujladmus 
begrüßten. Die Königin befuchte die Verwundeten mit mütterlicyer Sorgialt, 
und gefiern zeigte fie fidh während der größten Eonnenhite und ohne Son. 
nenfchirm anf dem Balcon bed Malafteh, um die Generale nnd Offielere der 
Brigade des tapſern Generald Ros de Dieno zu begrüßen, und. ald Ihre 
Maj. die junge Prinzefiin von Afturien im ifre Arme nahm, um fie den 
Truppen zu zeige, erreichte der Enthuflaemus den höchſten Punkt. @eflern 
baten eine Diense Militärs und Staatmänner um die Gunft, Ihrer Maj.- 
Hand lüſſen zu dürfen, was ſoſort bewilligt wurde, und heute Abends ſechs 
Uhr wird Handkug für alle Officiere der Garniſon jeln. 

* Mabrid, 19. Juli. Gfpartero bleibt freiwillig in Madrid ; er mohnt 
dei der Witte Gurrea's. Die Regierung wirb ihm einen Paß nach einem 
belichigen Orte des In= oder Auslandes ausſtellen. Es iſt unmahr, dab 
der Gr-Minifter Lulan vor ein Rriegegericht geſtellt wurde. Mehr als 150 
Inpivieuen, weldie im Boft-Gebäude eingeiperrt waren, wirrden mit Aus⸗ 
nahme von 2 pder 3 freigelafien. Alle waren ſedoch "nit den Waffen in 
der Hand geiangen worden; die verhaftet Gebliebenen find geröhnlicher Ver- 
geben ſchuidig Die Armee verlor: 6 Officiere, getöbtet, 19 verwundet; 32 
Soldaten getöbtet, 202 verwundet; 2 Soldaten fehlen, 6 Pferde tobt, 16 
verwundet. Die Beriufte der Nationalgarde fennt man nod nicht geman. 
Morgen geht General Dulce nach Earagoffa ab. Die jüngften Berichte aus 
Aragonien jheinen an eine gewiffe Coufiſtenz der Infurrection glauben zu 
laſſen, wenigftend deuten dies die ſtarlen Truppenſendungen nach dieſer Pro⸗ 
vinz an. Die Aufrührer vom Saragoſſa veröfſentlichten ihr Manifeſt. Das» 
ſelbe iſt, den General Falcon am der Spitze, von einer Vertheidigungd-Junta 
unterzeichnet. Doch lag nach den neueften Berichten die Infurreition in dem 
Segten Zügen. Gin Theil der Truppen war von Balcon abgejallen, Murcia 
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Vxrogreſſiſten follen, wenn fle ſich durch gute G 
von ðnſeatlichen Aemtern ausgeſchloſſen ſein. 4) 
Dad‘ Land durch Veroſſentlichung der Conflitutlion zu otganiſtten. 
couſtitutionellen Cortes werden aufgelöst und meue- eimberujen werben. 
6) Die Mitig; wird im» werringerten: Maßſſabe hergeellt. werden. 7) Die 
tor dies Cortes gebrachten politiſchen Angelegenheiten gegen einige Berfonen 
und Miniſter aus früheren Grochen jollen miedergeichlagen werden. 8) Man 
wird. fuchen, die Modification einiger Artikel „der, Gonfitution und gewifier 
Baſen ber Adminiftrativ-Sefepe zu erlangen. 9) Uebrigens wird im Algemei« 
nen das gleiche Verwaltungeiuftem befolgt werden. Die Ewdit-Mobilier-&r- 
fellichaft hat: der Megierung ihre Unterftügung angeboten, Die Arbelten an 
ber Gifenbahn von: Madrid nad) Valladolid jollen baldigfi vergeben werden. 
Die Koften,diefer 239 Kllom. oder 48: Lenes langen Bahn find zu 216 
Mill. BMenlen veranſchlagt. Die nunmehr in. Madrid angelangten 56 Dill. 
find das Etgebni der auswärtigen Enbfeription der Cllentele des ſpaniſchen 
Credit mobiller und der Comp. Morbichild, Cie wurden vom jpanlihen 
Sejandten anj Kofler und Geſahr der Megierung erpedist. - (Hg. Hanas.) 

+* London, 22, Juli, Der Herzog von Cambridge hielt geflern fein 
erfie® officielle® Xever ald Gemeraliifluiud der Armee. 

Die 700 Wann von ber Schiwelger-Prgiom, bie auf der „Gharitu* an⸗ 
gelonmen waren, jind von Portsmouth nach Shorseliffe abmarichirt. 

Der Transportdampfer „Hanja* it im Lauie des geilrigen Tages mit 
Difieteren und Abtheilungen des 1. 2. und 8. leichten Infanterie-Megiments 
ber Leglon in Portamouth eingelanien: 

Betrefis der mehrfach erwähnten letzten blutigen Naujerei in Alderſhott 
find Heute zwei Briefe vom hochgeſtellten Dificieren in der Timet abge— 
druckt. Der eine von einem ungenannten engliſchen Offitier, der bei der 
Region dient, der andere vom Major des 1. Jäger-Dlenments, M. Ranch. 
Beide nehmen bie deutſche Legion in Edup, rühmen ihre Mäptgung, als 
‚fie von dem 41, engliihen Styügenregiment angegriffen wurde, und beftäti» 
gen im allgemeinen den geftrigen, dem Herald entlehnten aueführliden Bes 
richt. Mur darin meichen-fle von diefem ab, daß nicht 50 bis 60, fondern 
nur einige wenige, und batunter feine einzige Icbensgeiährliche Verlegung vor« 
gekommen ſein voll, dafs mäch ihrer Darftellung Feine Hütten zerflört, ſondern 
nur ein paar Scheiben eingeworfen murden, bag endlich weder die deutiche 
noch die engliſche Gavalerle zum Ginhauen commanbdirt worden war. Nach 
den Briefen dieſer Dificiere zu jchliegen, war die ganze Edjlägerei 
bei meltem unbedeutender ald bie erfien Zellungéeberichte fie dargeftellt 
hatten, unb ift das gute Ginvernehmen zwijchen der Leglon und den bri— 
tiichen Negimentern durchaus nicht weſentlich beeinträchtigt worden. Wenn 
beim wirklich fo if, waͤre es denn doch fchwer zu erklären, weähalb ein 
großer Theil der Deutjchen in größter Elle aus —** entfernt wurde, 
und weöhalb die geftern angefommenen 700 Dann ber Schweizer Legion 
nach Ehorncliffe, ftatt, wle früher beſtimmt war, nach Alderfhott dirigirt 
wurden. 

+* St. Peteröburg, 18. Juli, Der Latjerlihe Hoi verläft St. Pe= 
tereburg den 8/20. Auguſt und am 10.,22, findet der jeterliche Finzug in 
Moskau von dem Luſtſchloſſe Vetrowsth aus in herkömmlicher Weiſe fatt. 
Während ber hierauf folgenden acht Tage bereiten ſich der Kalier unb bie 
Katjerin in fliler Zurüdgezogenpeit auf den religiöjen Act der Kıönung und 
Elrplichen Weihe vor, Sonntag der 19,31. Auguſt ift der Tag der Krön« 
ung. Die daran ſich fchließenden Feſte und Peierlichleiten werden ſich über 
den größten Theil des Monats September n.Et, erſtrecken umd chenfolange 
währt der Aufenthalt des Hofes in Moskau, 


0.C. Konftantinopel, 16. Juli. Zwanzig Tauſend Branzofen und 


} ir Taufend Engländer Bleiben vorläufig bier; die übrigen Mannſchaften 


md bereits elngeſchifft. Geflern fand ein Diner zu Ehren des Marſchalls 
Veliffier bei dem Sultan in Dalmabagdſche fatt. 


Berichtigung.) Im einem Theil der Auflage unſers gefitigem Abend⸗ 
blattes iſt die Ankunft Er. Maj. des Königs in Kiſſingen aus Vetſehen am 30,, 
fait am 20, d. angegeben, was wir Kiemie berichtigen, 


handels⸗ und Vörfen-Marhrichten. 


Sranffurt, 23. Juli. (Sold und Gilden.) Reue Louim'er 10 I. dökt.; 
Piſtolen 9 A. 38 - 39 fr.; dit. Preuß. Ftiedtiched. 9 fl. 54 - 55 ir; Hall. 
104,61. 9A. 47Y4-48' Ale ; Rande Dulaten SR. 34 - Iäte.; 20 Fr.s&t. 9 fl 
23 - 24 fr; Ingl. Cover. If Ü 47 - 5 fe; Gelb al Mio. 377-795 8 Br 
Thaler 2. 20%,,-34 kr; Vochhaltig Silber 24 A. 32-36 fr.; Breußifce Gaffas 
Ech B. 4, kei Drug. Thaler — fl. — Mr. 

** ranffurt, 24. Juli. Deflerr, Rat,» Anlehen 83°’, ; Spree. Met. 81',; 
4'yyproe. 71°/,: Banfactien 1280; Baufactiens Interimefdrine 410 ; Bott.»Mnichens: 
Rooje von 1854: 102°,; Eurwigehafens Berbacher ED. 14814; Bayer 
ap 101. Wehfelcurs: Paris 8314 ; Bonton 118% ; Bin nr 

Berlin, 23. Juli. Preußiiche Staatsjguldfgeine 86’, P., 85’, © 
Köln » Mintener 160'4, V., 15914 @. 


“+ bien „24. Zall. Oproc.. Rat. r Mal, B5'/,; Öprer. Metall, 83°/,; | (baar), 1497,50 Span, S Hub 

4 anret. etall, a Wal.» Boofe ven 1839 + 12174; ven 10: r 17 a Trrgtien —— —— Ye 
— 1 Im * Lomp.rdenet. dycec. Unlelhe —: öfter. Eredit Mob. 48 (auf Seit) ; Rerkbahn 1082,50 (daar), 1070.— (auf Zeit); Wars 
Mctien * aus vuchiin 393; öfter. Et “Wetten | Girafburg 948. (dasr), 942.50 (auf Zeit); yon -1417.50 (bar), 1427.80 
a·Actlen —— Wechfeleurfe: | (auf Zeit)s - Granb Ceniral 705.— (dat), 710.,— (anf Beit). Dee Bahn 


—; —* 
‚Wugsburg uso 109% ; Enden 3 SU. 10,3%); 806.25 @., 866.25 (a. 3.). 
DT Yais, 23, Zuft, 'Iproc. 70.75 (daar), 71. (auf Belt), "4,eor. 
(auf Zeit); Banfactien #125 (baar); (Gredit moblller 1500. — NRedactlon: I. P. Vogl 
A Deffentliche und Danffaguig: = > 9 
Machdem durch gebe Gurfetiefung der —— —— Unterfr und Aſchaſſenburg vom une v. a. N. m 37384 die Thatigteit 
des Siljkcomite's für die Abgebrannten in Gammelburg geichloffen worden ift, ſtellt dasfelbe machfiefend den Machweis über das Ergebni ber milden 
ig er —— Berg und fpricht fogleich im Namen der Brandverunglüdten den menfchenfreumblichen Gebern den tiefgefühlten Dank mit einem 
ergelt' tt a 

ni Ginnahme und Ausgabe. 1) Ginnahme an Gelb 80,588 A. 56°, Er, 2) Uubgabe am Gelb 73,885 fl. 46 fr., bleibt Mctivreft 5208 fi. 
10°%,, kx., welcher zur Gründung einer Hiliscafie für die Ginwohner der Stadt Sammelburg verwendet werden io. 

ll. Mebeiss Spenden und Bergabungen. 1) Brob: a wurden 5805 Laibe, angefanft 3428 un für geſptudetes Getreide ge» 
liefert 852'/, Laibe; Summa 10,085'/, Zaibe. Verthellt wurden 7247%, Laibe, für bie Suppenanfalt verbraucht 2838 Kaibe; Summa 10,085 '% Balhe. 
2) Suppe: Verthellt wurden Im Ganzen 86,962 Portionen Suppe a Y, Maaß. 3) Bleifch: Gejpendet und zur Suppe verwendet wurden 219 Stüde 
Bleifh. 4) Korn: Gejpendet und gu Brob verbaden murben 19 Schaͤffel 5 5). Kartoffel: Geſpendet wurden 75 Schaͤffel 1 Mepe; hievon 
wurden vertheilt 36 Schaͤſſel, 8 Suppe verbraucht 39 Schaͤffel 1 Mege, Summa 75 Schaͤfſel 1 Metze. 6) Erbſen: 2» — 7) Aufen: 
12 Mehtu. 8) Reis: 175 Pfund wurden geſpendet und zur Suppe verwendet. 9) Heu wurden geſpeudet uud vertheilt 52 Gentner, 10) Stroh 
wurden gefpendet und vertheilt 414 Gebunde 

11) Kieidungsftüde: Geipendet wurden 303 Päde Kleibungsftüde,. vertbeilt wurden u) Möde 449 Stück, b) Hofe 542 Stüd, c) Wellen 
499 Stud, d) Schuh und Stiefel 668 Maar, ©) Hemden 1394 Stül, I) Brauenkleiver 560 Gtüd, g) Müpden 46 > Sie, h) Stüge 250 Städt, 
i) Strümpfe 1170 Baar, k) Halstücher 501 Stud, I) übrige Kietpungsflüde 85 Stück; außerdem wurden zur Zeit des erflen maflenhajten Buprangsd 
noch viele verſchledene Kieidungsftüde verteilt, ohne daf hierüber eine Aujjchreibung möglich war. 12) Wollene Deden gekauft und abgegeben 1 
Stüd. 13) Kopfpoifer gekauft und abgegeben 150 Stüd. 14) Strohſäcke gekauft und abgegeben 150 Stüd. 15) Leinwand gekauft umd > 
gegeben 505 Glen. 16) Betiftüde wurden gejpendet und verthellt 59 Städt; beögleichen Bettübergüge 57 Stud, Kopfkifienüberzgüge 115 Siück, Lein- 
tücher 35 Städ, Betttouverte 15 Stüd. 

Nebft den vorfichend aufgejührten Gegenftänden wurden namentlich in der erſten Zeit nach dem großen Brandunglüde noch verichledene Rebensmittel, 
ald: Sage, Mehl, Hirfe, Rollgerſte, Bohnen, Müben, Gier, bürres Obſt, Salz, Wein, Kafjer, Schnaps ꝛc., ſowle auch Hausgeräthicaiten, nämlich: Er 
ler, Mefier, Löffel, Gabeln, Pannen, dann Spinnräder, Regenfchirme ıc., endlich verſchiedene Rieipungsfteile und jonfige Gegenflände, ald: Kattun, Zwilch, 
‚Hofen« und Weftenzeuge, Leinwand, Handtücher, Tijchtücher, Hüte, Holsihuhe, Flachs, Wolle, Leber, dann Gergras, Schul und Gebetbücher, Lichter, Näis 


94.— (bear), 94 


gel 30. gefpenbet, und wit Rüdhiet auf den dringlichen Bedarf an die Abbrändler vertheilt 

Indem man zugleich den jämmtlichen Zeitungsredationen für ihre menſcheufreundliche und mneigennäpige Bereitwilligkeit in der Bekanntmachung, 
bezüglich bed Hammelburger Brandes, und für die mühevolle Entge zennahme von milden Spenden freundlich dankt, verbindet man zugleich die Bitte, die 
gegenwärtige Öffentliche Belsnntmahung in ihren Blättern geiäligk aufnehmen zu wollen. 


Das Hilfs-Komite für die Abgebrannten allda. 


Hammelbutg, den 9. Juli 1856. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


of. HH. Bousfelo, Geiſtlicher, Armand, Harı 
rie und ribbel, aus England; Mafiimorila und Gas 
valli Biremye, son Mavenna ; Mantel und Kerling, 
von Lonten; dv. Üziembewälg, Dberlirutenant ven 
Dresden; Mominely, Butsbef. von Warſchau; Graf 
». Zeledy, aus Ungarn; Baron », Degenſeld, ans 
Baten; Dr. Gerſen, von Paris, 

H. Maulid, &r. D. Hr. Bürft Ghila, aus der 
Walagei; HH. Mlfen, Mentier aus Amerita; Bud: 
mann, Part. aus Rußland; v. Druguerfiein, Oberft 
ven Amſteidamz dv. Wertmann, Oberſt von Utrecht; 
Bogle, Gapitän aus England; Datin und Miß Gloud, 
von New Mol; ». Worelem, aus Hufland. 

BI. Zraube. Frau ». Schit eret, Brlvatiere von 
Bepen; Fran Wräftn v». Eampırg, von Augsburg; DD 
Sämit, 8. Ar» und Et-WerMaid von Mürgburg ; 
Voel, Dr. med. von Amfierkam; Thum, Eirutenant, 
und Zinn, Kammerhett aus Holland; @raf v. Peur- 
sales, Lieultnanut aus Preußen. 

“tel garni (Leinfeiber). 69. Haug, 
Eteiorath von Ropinkagen; Günzler, Pfarrer von 
Ehingen ; Bachtrach, Alm. von Ofterderg; Mar. Hars 
ningten , Menttere ans Gngland; Fehr. v. Heriling, 
Oberlientenant,, und freifren d. Brd, von Auedach; 
Frefftau d. Speihh, von Mugsburg ; Brau kipp, Bür- 
germetflersgattin von Dorfen. 

Augob. Hof. HH. Küblmein , Wevierförfier vom 
Nürnberg ; Kraufe une Geyer, Landigafismaler, Dr. 
Sochner, und Straufi, Rupferbruder von Berlin; Braun, 
Mautäbeamter von Hall ; Sonnenftrin, Kſen. von Dies. 
yet; Gautier und Miller, Htlel. ven Mltınried; Grau 
Frant, Böädermeiftersmittme von Amberg. 

Stachuögarten. Hd. Krd, Rim. von Landes 
Berg ; Thaler, Maler von Belfenhaufen; Mat. Mayer, 
Sris.«Wattin vom Mugeburg ; Hrfe, Krelerichter vom 
Karthaus ; Hrlermayer, Ehreineem. ven Paris; Webr. 
Landaner und Bernheimer, Kaufleute ven Buttenbanfen. 


Gettaute in München. 


In der Ext, Anna Pfarr⸗Kitche: Hr. Jeh. Die 
yolb, Eufchrer v. h., mit Jeſcpha Bammerer, kal. 
Dialzauffcherstonter von Göenrieb; Dr. Joh. Goid⸗ 


fein, £. KReittaccht v. h., mit Rath. Monita Bolfert, 
Zeugs und Leinwebrraiedier von Aichach. — In der 
Set. Eurwigs-Bfarrkirhe: Hr. Mid. Binter, Bürger 
und Serbergebefiper von ber Berſtadi Mu, mit Marla 
Anna Taimer, von Beltmoding; Er. Bil. Erbgraf 
Kart Muguf Friedalch Wenzrolaus zu Keiningen-Bilig- 
beim, Kämmerer Er. E. Ooh. des PrinpBegenten von 
Baden, mit Fräulein Gräfin Marla Mrco + Binnsberg, 
f. db. Aämmererdtogter vd — Ju ber Set. Beni 
farius-Pfarr-Rirge: Mor. Blıd, Odettanenitt Im Igl 
111, reitenten ArtillerinRegiment dah., mit Ellſaberha 
Bienler , Sirafenmadersiehter von Bufendurg; Sr. 
Mitar Blas, Bürger and lic. Mareoreninurelmader 
v. &., mit Katharina Happach, Rammmagerdiedhter vom 
Etwantorf. — In der proseftantifgen Pfarrkirge: Sr. 
Mldırt Frledt. With. Frht. v. Dietrig, Butebefiper vom 
Mieperbrenn im Elfaf, mit Sophie Leutſe Amalie 
Gupbrofgne Freiin von und zit ber Tann gelben Hauſes. 
— Im der Dfarrel der Berſtat Halt hauſen: Joſeph 
Deu, Hausbefiper dap., mit iltfab. Haberihalır, Mau ⸗ 
versiohter von Velten. — In der Pfarrei ber Bor 
ſtadt Gieſing: Hr. Kejetan Obermagr,, Bürger mid 
Hausbeiper >. h., mit Anne Herzeg, geb. Meorkfteiner, 
Zaglöfnerewitiwe von Kier. 


Geftorbene in München. 


Sitphan Fuchte, Baurrsfohn und Dienfifneht von 
Meigenetba, 8 Prg. Eggenfelden, 87 3. a. j Auna 
Simen, Taplöhnerstehter und chemal. Hanamelfterin 
». d., 37 I. a Theres Neunner, DejirleGeemetera⸗ 
Gattin ». h., 65 3. a.; Margaretha Rempter, Waqht ⸗ 
meiftersfrau v. b,, 35 3 0; prob Ehmiv, Meg · 
macher von Haldkanien, 68 I. alt, 


4589. [2 4) Befanntmachung. 


Echöner Urſala, nun Kreeceny, gegen 
Hupfauf Themas, wegen Worberung. 

Auf Antrivgen eines Bläubigers wird bat Mn- 
wefen der Shmlitmelfterssl@helente Thomas und Marie 
Hupfanf, Haus Mro. 574 in ver Au, dem Zwange ⸗ 
verfaufe unterfellt umnb if zur gerichtlichen Werfleigerung 
deeſelben Tagefahtt auf 





Samſtag den 28. September I, 36. 
Vormittags 10— 12 lihr 
im dießgerihtlichen Befgäfts:Bimmer Mr, 
10/1 anderaumt. 

Das Anweiem beficht ans dem Bohnbaufe Mr.574 
in der Beldgaffe in der Au mit einem Meinen Garten 
und Hofraum, Das Wohnhaus if 2 Sted bo, hat 
einen Heinen Keller , zu ebener Erde eine Werfilätte 
unb Fled, über 1 Gtiege ein Zimmer unb eine Rüde, 
und unlır Da ein Immer. 

Diefis Asweſen If gerlchullch gefgäpt auf ae . 
mit 636 fl. Gypothetſchuſten belaftet und mit 800 fl. 
der Branbperfiherungseaffe einverlelbi. 

Steigerumgsluftige werben jur Werftelgerungstagss 
fahrt mit dem Bemerken gelaben, ba ber Zuſchlag mac 
$ 64 v6 Sppeibeten » Geſehes vorbehaltlich der Ber 
Rimmungen der Sf. BE—101 bes Prorchr@efepes vom 
17. November 1837 erfolgt um gerihisunbelannte 
Sieigeret ſich durch legale Zeugnife über Zahlungs» 
fählgfelt ausjumelfen haben, 

Dorflabi Au, am 15, Juli 1858, 


Königliches Kreis und Stabtgericht Muncheli 
rechts der far. 
Dir Füniglige Direktor : 
v Schmid. 


@..8. 10069. Souwin, Rpr. 
4919, 


Bekanntmachung. 

Die auf Domnerflag ben 14. Maguft 1. 38. ander 
rammie Tagsfahrt zur Berfteigerung des fonımannten 
MarhofıAnweiens findet tingetretener Hindernifie wegen 

am Montag den 35. September I. 38. 
Nahmittagd 3 — A Uhr 
uatre ben bereits in der Musfgreibung som 30. Juni 
1. 36. enthaltenen Beftinmungen ſtatt. 

Münden, ven 18. Zuli 1856, 

ROKNenet —n München 
nf8 der far. 
GM. 11814. em t. Landrichter. 


Die neueften Fabrtenpläne, 1. 8. 
u 9 ir. find im ber Grpebition dieſes Blattes 
zu baben. 
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4746. 
Bekanntmachung. 
Die Hnyeigen ber enta itlgen Dienfib 
be dem. Sich ren m = rt 
; Bel dem am Biele JZatas i-Raptfubenden Dienfibeten: Hümsmsliche weiniuge 
a ee area BiraR onen 0 a rl Dana 


Mr. 4B Über,eitter: von S— A1 Uhr und Nachmittags von ? — 5 hr 
an nahftchenden nad ben einzelnen Gtadtvierieln und Borflätten ausgefchinenen Tagen ih pünfelic zu Pen 


I. Kreuz» Biertel, 
(f. Bezirtstommiffär wohnbaft Lömengride Meo. a 
Montag den 28. Juli Taufenden 
F ee ee 
sd» Beiirteto x wohnhaft Dienersgaffe 43 18.) 
Dienftag den 20. Zun. es 


(Bitten wäh Rehau Time aa 
fatomm wohnhaft Reubanfer € Rro, 13/2, Ei der @i 
8 Bug Sen ngang im der Gifenmannsgaffe.) 


IV. Unger-Biertel. 
{f. Besirtstommifjär wohnhaft am untern Anger Rre. 24/2.) 
Donnerftag den FL. Zuli. 


V. MamBorjtadıl. 
(k. Berttöfommifär wohnhaft DE EREESRFIDE Rro. 85/4.) 
Auguft. 


den 1. 

VI Mar-Borfadt H. und Sabdnfeld-Borkabı. 
(t. Beitteto mamiffär vohnhaft obere Bartenfirafe Me. 18/1.) 
Samftag den 2. Auguſt 
VL St Anna-Vorfabt. 

(!. Sejktetommiffär En kändfirafe Are. Wi.) 

Mronta 4. Auguft. 
VIIL — — —— 
¶. Beiltietemmiſſät wohnhaft Frauenhoferſtrade Nro un 
Dienftag den 3. Auguſt 
IX. Lupmigs-Vorfabdt, 
(f. Beziekötommifjär wohnhaft Balertirafe Nio. 12a Parterre refte.) 
Mittwoch den G. Auguſt. 
X. WVorfladt Au 
. Bezieksfommifär wohnhaft am Mariasiifplag Ro. BI E/.) 
Donnerflag den 7. Auguſt. 
M Woran Balbhanfen. 
(f. Beyirksfommiflär wohnhaft Wienerfirape Mio. 160/1.) 
reitag den 8. A 
und XI Vorſtadt Steiing. 
¶. Beyirtötommiflär wohnhaft in @iefimg Nro. 175/1. nachſt ber Biarrtirde.) 
Samftag dey 8. Auguſt 


Un den vorfichenden Tagen haben Lie Dienftboten fh perfäntid mit Ihren wicnesäen 
Upeer Krantenhanstarte mm einem Amgeigefseim ihrer Dienfherrfchaft tm Bolizeigebänte ein⸗ 
Jefinten, diefelben abangebenm, und fie ferann am bem ihnen hiefür mündlih beflimmten Tage gwifhen 
41und 12 Ur Mittags und 2 bis 3 Uhr Nahmittags in der Wohnung bes cim 
a f. Begirtstommtffärs wieder abzuholen, 

Anzeigefhein dat Name, Stand und Wohnung ber "Dientgerrfgaft, bann den Wors umb 

Sunamen, fomie ben Ögburtsort des aus und eimtretenten Dienflboten zu enthalten. 

Ueber die geſchehent Dienft:Anzeige wird den Dienfiberen elne fhrlfilihe Betätigung ertheilt, weiche bier 
delben unverzüglich ven Dienfiherrfaften einyuhänkigen haben. 

Dienftboten, welche an den oben erwähnten Tagen und Stunten erfheinen, haben [Hleunigfe Abfertigung 
gu erwarten, während Jene, welde an andern, als den befimmten Unzelgeiagen erfeinen, oder unvolks 
Fänpige Wngeigefceime vorlegen, cu ch felbh zujuſchtelben Haben, wenn fie wisder vom Amte weggefdldt, 
und nad Umflänten mit Strafe belegt werden. 

Sind die Dienſtboten aufer Schule, fo wirb gegen die fünmigen Dienfherefhaften mit Geleſtraſen bis 
zu 3 fl. eingefäritten werben, 
Dei biefer Gelegenhelt wird neh in Eclunctung gebtacht: 

1) daß die fogenannten Probe und Anshtifsnienfte ebenfalis jederzeit angezeigt merken müflen ; 

2) daß bie Aufnahme eines Dienfibosen außer ber Zielgeit Immer innerhalb längſtene brei Eagem zu 
Bnzelge zu bringen if; 

3) daß innerhalb der erüen AM Tage nah tem Dienfelntritte weder der Dienfiherrfgaft bie Entlaffung 
bes Dienſtboten, ned biefem der Yustritt aus bem Dinpr ohne Sußlmmung des andern Theiles ober 
ohne befonbern Grund zufche; 

4) daß emilaufene Dienfboren jederzeit firenge Strafe nebſt MWieverelnfhaffung Im den Dienf zu ger 
wärtigen haben ; 

5) daß gegen vorfommende Be ebenfalls mit aller Strenge eingefhritten werben wird; 

6) * alle Dienſibeten, welche nach Dem 13. Auguſt 1.36. fd mod bienflos dahlet befinden, 

hei forigeſchafft werben, 
Sie unterfertigte Behörte erwartet von dem gefeplihen Sinne des Kiefgen Publitums bie gemaufir Bes 
vbachtuag ber »orfichenten, nur im Interefie ter Ordnung und ichkeit gegedenen Beftimmungen. 
Münden, ven 13, Juli 1856, 
Königliche Polizei- Direftion 
v. Düring, igl. Pollzels-Dirchter. 


ER. 64,830, Rubdbarkt, 








4935.(2a) 


Yu Sachen 
Berlaffenfgaft ver Goa Bandlad, 
Watwe von —— 
ſteht zur Schulden » Liquidation am 
Dienftag den 1%. Hug ft 19568, 
Dormittags zuge 
Zagsfahrt dahier an, mwohel 7— Forderungen gegen bie 
Mafe bei Meldung der Ridiberüdichtigung bei Aus— 
eimanderjegung des Nachlaſſes geltend zu maden nd. 
ur Berfteigerung des Radlafjer, befichend in Haus 
geräthfhaften aller Krt, einem Ranapee, Zifgen, Stuh ⸗ 
len, Spiegeln, Bilders , Uhren, worunier eine gelseme 


Gylinterube, Itnne, Glas · und Perzellan + Waaren, 

Beitzeugen, Feder⸗ und MofhaanMatrapın, verfälener 

nen Weißeugwaaren, Welvigmudı,, iR Termin auf 
enftag den AR: Auguft 1856, 


Mittwoch den 13 Auguſt 1856, 
jedesmal Nachmittags © anfangend, 
in der Sterbwohnung dahſer anderaumt, wozu Stricha ⸗ 
tiebbaber mit dem Bemerken geladen merken, dab bie 
Strigaberingungen bei der Tagsfahrt ſelbſt bekannt 


gegeben werben. 
Landgericht Lohr, 


Könd 
8.0.6905/N. Nidels. 


ap & tion 
BAR cat —* 


> Lorın Räpdimner von Herenahelm gebereir 
am 31. Mai 1784, tm Jahre 1805 ale We⸗ 


2) * 8 
i —— erger, "Hirtenfefh son 
Wäferuborf, gebeten uni 9.'Nesemder 1786, 


Ban cher obige Zeit, 
in bie gegangen, und Haben feit biefer Zeit Feine 
Nachticht mehr in ihre Helmarf gelangen fajen. 
— 
Ride 108 |. 
54 fr., pas des Berger a 00 m 52, € 

«af Mntra g izrer master Verwandten wırben num 
Form; Nüptnger im Johann Meldior Berger 
ober deren Descenbeng und fonftige unbekannte Mechio · 
nahfolger anmit Öffentlich geladen, tunerhatd * 
Monaten Ber länp@ens 

bis 1. Februar 1857 
vor dem unterfertigten Gerichte behufs der Gmpfang- 
nahme ihres Vermögend gehörig Irgltimirt zu erfheinen, 
wibeigenfale Müpdinger um Berger für tobt 
erflärt, iht Bermögen aber den nädften Berwandten 
ohne Kaution behändigt werben wird. 
Mit. Bisart ven 18. Zull 1856 


Königl, Landgericht Mt. Bibart. 


„Platon, I. Eontrigter. 
c. Kiefling. 


4933.(2«) — 
Debftwefen des Anton Crlacher, Dofr 
halters von Pfeffenhaufen, beir. 

Huf Anbringen mehrerer Bläublger wird das Ans 
wefen des Poftgalters Erladher von Piehendaufen, 
fowie das Mobiliere, Hans: und Baumannsfatrnife 
desfelben nad 5. 64 des Sopethelengefepes und nors 
behaltlih der Beſtlumungen der Projch: Novelle vom 
Jahre 1837 55. 98 bla 101 am 

Dienftag den 16. Septbr. 1856, 
Vormittagg 10-12 Ihr, 
in loco Pfeßenhaufen oͤffentlich veriteigert. 

Diefeb Anwefen, vefien nähere Befhrribung bier» 
orte bis zum Rommiffionstage eingefehen werben fann, 
befieht aus: 

1) Wohnhaus mit Stalungen, Stadel, Wagente- 

mife, Heufladl, Brauftätte und Kelletgedäude, 

2) 155 Tom 39 Dez. Grundſtüden, bınn 

4.  Balzungen, 
und es if —*— Mobillate unterm 25 Juni [. I6. auf 
83,802 fl. — k. 
582 fl. — fr. 


9,967 f. 43 fe. 


der Ausbau auf . 
und das Moblllare mit Haute u 
Baumannsfahrnifien uf . . . 
gewerthet worden. 
Kanfslaftige werten mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fh dem Getichte mndefannte Stelgerer über Ihre 
BDermögensverhätiniffe bei Bermeibung ber Zurüdwelfung 
legal auszumrifen haben, unb ba das Mobillare mit 
Died und Hahenihse. mit dem Anwefen, ſedoch Im einem 
gefomberten atie feilgeboten und bingefdlagen were 
den wird. 
Rottenburg den 15. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
d. l. a. 
ER, 7716/L Dobmapr. 


122.0) Befanntmachung. 

Im Hppoihelenbuge für Rievernberg Br. 11. 6,565 
und Br. V. ©. 259, 263 un 265 Halter auf meh- 
veren Brunbftüden bes Martin Hulbad, von ba, 
der Cigenthame · Votoehali bis zur Bezahlung ber Ranfs 
fHllinge an Aleis Selp, refp. befien Erben von da. 

Rakrem Marin Mulpad die Bahlung biefer 
daurch Privasguittungen nachgewieſen bat, ber Mufente 
halt aller Etbeiateteſſenten aber mit ermittelt werben 
Tann, fo werden alle Jene, melde Mnfprüde hierauf 
maden zu können glauben, biemit aufgefordert, folge 

innerhalb 8 Monaten 

geltend zu machen, aubervem tie Disponittonsbrfchränf« 
ung als erlofhen erachtet und auf weiteren Auiteg 
des Beihelligten die Löſchung im Hypothetenbuche nor 
gensmmen wirb, 

Dberndurg ben 13, Juni 1858. 

Königliches Landgericht Obernburg. 
G. Or. 0064. Stofßß, I. Lantrichter. 





Die älteren Matrifeln des Bistums Breyfing 
von Demprodft Deustnger (3 Bänke) ſend mm 
5 fl. 30 fr, zu verlaufen. D. Uebr, 


a. Welanntmachung. 


Mit gegen Herzog wegen 
Alimenten. 


Durch Beſchluß vom 9. Mai be. u-murben bie 
den Dptituscheleuten Balentin und Johanna. Her og 
gehörigen Häufer Lit. C. Ar. 160, 161, 182, 166 u. 
167 in der langen Gchmibgafie dahler dem Zwangs ⸗ 
verkaufe unterfiellt, und wird hiemit Tagsfahrt jur ger 
richtlichen Verfieigerung derſelben anf 

Montag den 4. Sept. db. 8. 

Vormittags von 10 bie 12 Uhr 

im Gefdäftsgimmer Mr. 10 anberaumt, 

Dieje Häufer ſind Im Allgemeinen im gutem, iheil» 
weiſe aber auch in minder gutem baulichen Zuſtande, 
wurben gerichtlich auf 12,666 A. 40 fr. geihäpt und 
befichen aus Borbers und Hintergebäuben mit Hofraum 
und Durdigang. 

4) Die Verbergebäude C. 160—162 bilden ein brei 
Stodwerfe hohes, gemauerted Wohnkaus und ent: 
halten im Girgefcheiie 2 gewölbte und 2 unges 
wölbte Keller, zu ebener Erbe eine Wohnung mit 
2 helgbaren Zimmern, Rüde und Epeife, 2 Bös 
den, 2 Werlätten, 3 Kammern, 1 Holjkegr, 
im 1. und U, Stod je 8 heigbare und 4 unbeige 
bare Zimmer, 2 Rüden, 2 Epeijen, im Dachge⸗ 
ſcheſſe einen Dachdeden mit mehreren Kammern ; 

2) bie Hintergebäute C. 468 und 167 find mit den 
Berdergebäuben verbunden und enthalten : 

“) Hans Nr. 166 eln 4 Steclwert hehes gemauet · 
tes Wohnhaus, im Grögefcheffe einen ges 
mölbten Keller mit Ybihellungen , zu ebener 
Erbe eine Werlüätte, 1 Waſchlüche miı ku⸗ 
pfernem Kefel und Gumpbrumme, 3 Helj ⸗ 
lagen, 1 Remife; im I Stode 2 heijbare, 
2 unheijbare Zimmer, 1 Rüde, 1 Spelſe; 
im I. Etede 2 beizbare Zimmer, 1 Rüde, 
2 Rammern ; im 111, Etode 2 heigbare Zims 
mer, 1 Rüde, 1 Epeife; im Dachgeſchoſſe 
4 Dachbeden mit 3 Dartlammern ; 

b) Haus Mr. 167, 3 Stochkwerl hoch gemauert : 
u ebener Erbe 1 Holjlage, Im 1. Eitorf 2 
heijbare, 1 unheljbares Zimmer, 1 Rüde, 
3 Kammern; im 1, unb II, Stode je 2 
beizbare und ein unkelgbares Zimmer nebft 
Küde und 2 Kammern, 

Ueber Diefe Räumlichkeiten IA eine nur vom ben 
Borterhäufern aus zugängliche Mltane angebracht. 

Die Kaufsberingungen werden am Berfleigerumgss 
tage befannt gegeben und erjelgt ter Zuſchlag mad $. 
64 bes Sup. » Briepes und ben 66. 98— 101 bes Pto⸗ 
aeß · Geſehes vom 17. November 1837, ſobald ber Schäp: 
ungewerth erreicht Mt. : 

Gerichteunbelannte Raufeluftige haben ſich bezüg ⸗ 
llch ihrer Jahzlungsfahlgteit durch gerichtliche Zeugniſſe 
ausjuwelfen. 

Augsburg, ben 18. Yull 1856. 

Königliched Kreis» und Stabigericht 

Augsburg. 
Der königliche Direfter beurk 
2ermer, !. Rath. 
e. Caſtell. 


4866. Ediftalladung. 


Deriheollenbeit zes Wafenmeiher: 
fohmes Fellt Badhinger von 
kohſeld betr. 

Belle Bahlager Wafenmelitersfohn vom Lchfelb, 

eboren am 7. Jänner 1790, if ſelt dem ruſſiſchen 
Ibzuge im Jahre 1812, melden er als Soldat im 
Wayr iſchen Heere milmadhte, vermißt. 

Bei ber Im Jahre 1816 erfolgten Uebergabe bes 
elterlichen Auweſene wurde ihm ein Bernrögen von 600 fl. 
ausgerobehen. 

Auf Antrag feiner 5 Geſchwiſtet unb gefehlichen 
Imteflaterben wurde Im Jahre 1840 das VDerſchollen⸗ 
heitöserfahren gegen ihm eingeleitet. 

Durch Brtenumniß vom 29. Mal 1841 murde Ber 
lie Bahinger auch als verfchollen erflärt, und fein 
Bermögen feinen Geſchwiſtern amp Welmehr, ba ziel 
hlevon zu Gunſten ber brei Kinder des Brubers umb 
Onvorjensbefigers Peter Bachinger von kohſeld hierauf 
verzichteten, diefen trei Rindern Veter, Felir und Franz 
und der Echmweiter Maria Eperimofer gegen Kaution zus 
gewie ſen. 

Muf munmehrigen weſtern Antrag biefer Erben wird 
ber verſchollene Felit Bachinget oder feine erbfählge Des 
feendenz newerbings aufgefordert, Innerhalb einer 

dreimonatlichen Frift a date 

Hierorts ih zu melden, eder Nachticht über Leben und 

Aufenthalt zu neben, wibrigenfalls has Ableben des Fe⸗ 

Ur Baginger ohne eine erbjäßige Defeendenz angenom⸗ 


E.,Nr. 5859, 





1240 
men, er fefort als tedt erflärt, und deſſen Bermö,en an 
feine erwähnten Erben ohne Kautlen überwiefen, alſe bie 


biefür errichtete Kaution gelöfgt würbe. 
Bilshefen in Nieberbayern, am 14. Yull 1856. 


Königliched Landgericht Bilshofen. 


Der tal. Bantriäier : 
8.:Nr. 8083. Fruth. 


ur. Welanntmachung. 


Im Wege ber Hilfevollüredung wirb am 
Freitag den 5 September I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
das Anweſen der Benetift Schweln berger' ſchen Ühes 
leute zu Engenberg, biefes Gerichten, befichenb aus bem 
porißödigen Wehnhauſe mit Stall und Stadel unter 
einem Dade Hs.Mr. 48 zu Üngenberg, dann aus 
10,3€ Dezim. Grundfüden, an bie Melſibletenden vers 

fleigert werben, 

Die Berfleigerung geihieht unter Beobachtung ber 
Bellmmungen $. 98 —- 101 des Progeß + Befepes vom 
17. November 1837 unb $ 64 bes Hypothelengeſe hes 
vom 1. Juni 1822, 

Die weitern Raufsirblugungen werben vor dem Bes 
ginne der Verfleigerungshanblung bekannt gegeben wers 
den, doch wird ſchon vorläufig bemerft, daß dem Land ⸗ 
gerichte nichtöxfannte Steigerungaluflige ſich über guten 
Leumund und hinrelchenves Bermögen durch amtliche 
Beugnifie ausjumeljen haben. 

Zeller, den 12. Juli 18586. 

Königliched Landgericht Weller, 
E.:R.5369/1. HÖR, !. Lanbridter. 


05. Bekanntmachung. 
Berlaffenfchaft der Ausnahmeo⸗Schuhmachers⸗ 
Wittwe Ratharita Brunner, geborne 
Langenmantel von Upflefen, bier Hyrothel⸗ 
Berhältniffe bes Soͤldners Erhard Linbr 
ner von bort ber, . 

Auf dem Anmefen ber Eöldnerss üheleute Grha 
und Urfela Lindner von Upffofen, d. G., find im 
Hypethefenbucde jür ben Diftrift Inloſen Bo. 1. ©. 228 
Bir. 5/1 einhundert Gulden Ichrpienningeret für eine 
gewiſſe Katharina Brunner, geborne Langenmantel, Aus 
nabmeihuhmahers Wittwe ven Upflofen, eingetnagen. 

An biefem unverzinslichen Zehtpfenningore ſie And 
laut belgebrachtet außergetichtlichet Duitiungen bereits 
80 A. bejahlt. 

Katharina Brunner iR laut Zeugniffes bes f. Pfarr: 
amts Unterlalhling am 1. Dei. 1837 bafelbit ohne 
Hinterlaffung von Leißeserben veriorben, und Mlanen 
aud) ven dem einfchlägigen kgl. Piarramte Berwandte 
dieſet Brunner nicht angegeben werben, 

Es werten demnach alle Iene, welche am biefen 
Müdlaf einen rechtlichen Anſpruch machen zu können 
glauben, auf biefem Wegt aufgefordert, ihre beffallfigen 


Anfprücde 
Binnen 30 Tagen a dato 
um fo juverſichtlichet anber abzugeben, ala fie aufferbefs 
fen mit tenfelben ausgefdlofen, tie teftigen zehn Gul · 
den nach Abzug ter diefem Meile eben wehl gleihfoms 
menden Keflen der Werlaffenfihaftsbehanklung tem f. 
Fiofus ausgeantwortet und die Hypothel bezüglich des 
ganzen Bebrfenningerehes zu 100 fl. fofort geleſcht 
werben wůrde. 
Mallersvorf am 12. Juli 1856. 
Kal. Landgericht Mallersvorf. 





Der fgl. Landridgter : 
@.,Rr.10,077,I, Wagenbauer. 
0. Bekan 


ntmachung. 
Der Ietige Dienffnerht Ichann Georg Benning 
ven Untergaunsbacdh und bie ledlge Dienkmagb Katharina 
Krügel von Egloſfſtein wollen nach Nerbdamerila ande 
wanbern, 
Allenfallfige Forberungeanſprüche an ſolche find bis 
Dienftag den 29. Juli I. J. 
kahier bei Bermeidung fpäterer Nicprberükfichtigung gel» 
tend zu machen. 
Gräjenberg, den 11. Zuli 1556. 
Königliches Landgericht Gräfenberg. 
Der königl, Sanprihter: 
v. Holfhuber. 


0 Bekanntmachung. 
BVerlafienichaft bes Auton Sarl von Laug⸗ 
qualt beir. 

Anten Sarl, vermal. Brauereibrfiger zu Lang- 
quaid, iſt umterm 17, November v. Jahres mit Ted abs 
gegangen, und bat terfelbe, auffer einem Walde zu 5 
Tgw. 42 Dog, in der Eteuergemelnde Micherleiernberf 
gelegen, fein Vermögen Kinterfaflen, 


E,Rr. 7130, 





"Da befien Intelaterben Me Verlaſſenſchaſt mit ber 
Rebtswohlibat des Brjepes und Inwentars an 
haben, fo werden alle birjemigem, welche Mafırkae an 
den Rädiag machen zu Fünnen glauben, hiemit aufges 
gen folche, fo welt es bisher mech nicht geihehen, 

om 

Dommerflag den 31. Huguft d.98. - 
um fo ficherer anher anzumelden, als auflerbem bei ber 
Erbipaftsmuseinanderfegung hierauf keine Müdficht ges 
nommen werben wärte. 

Am 16, Juli 1856, 


Königliches Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern, 


D. La 
Dobmapr. 


24. Bekanntmachung. 

Zu ter Berlaffenfchaft des vorm. fgl. Poflerpebls 
tord Frang-VWerh zu Hafiurt werben machdenannte Mras 
Utaten auf fee Picdhtmeffrilen 1857 mit 1862 und 
unter den am Gtrichstermine befannt werbenden weiter 
ven Bebingungen an ben Meiftbletenden öffentlich ver⸗ 
ſtrichen und ymwar: 

L Dienftag den 2P. Juli I. 38. 
früb 8 Uhr 


auf dem Marhhaufe zu Haffurt : 

#) ein zweihödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Schmeinftällen, Waſchhaus x, H6.Nr. 13 zu Haß ⸗ 
furt, © Tgm. 197 Dez, Tare 3500 fl., 

b) 12 Zgw. 608 Dez. Aderfelo, Tare 4500 fl, 

co) 0 „ 763 „ Gemäsgarten, Tare 600 I, 

h 7 = 267 „ Wien, Tare 2535 fl, 

jur Steuergemeinde Haßfurt, 
e) 1 Tgw. 868 Dez. Acker, Zare 640 fl, 
Steuergemeinte Wülfllgen. 
11. An demfelben Tage 
Nachmittags 8 Ahr 
auf dem Gemeindehauſe zu Augefelb : 
») 0 Tom. 897 De. Mder, Tore 155 A., 
b) 10 „ 110 „ Wieen, Tare 1847 fl, 
Steuergemeinde Augeſeld, 
c) 1 Igm. 511 Dep, Wieſe, Tare 285 A, 
Steuergemt lade Beil. 
Bewerkt witd, daß der Realitäten « Beſchrieb und 
De Etrichebebingniffe ſedereit biereris eingefehen werben 
können, und daß nur eine einmalige VBerlleigers 
ung brantragt if, für tem Zuſchlag ſedoch bie ober- 
vermundichaftlide Genehmigung vorbehalten bleibt. 
Haffurt am 15, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der konlal. Lantrichter: 
@erber. 


ER. 77041. 








@.R. 6027. e. RAuffer 


2. Bekanntmachung. 
Shwarz, Martin, gegen Allmann, 

Urfula, Wittwe, beide ven Myfetten, 

wegen Horterung. : 

Das Mntwefen der Urſula Milmann in Myfietten 
H6Rr. 91, gefhägt auf 350 @., neh 55 Dezim. 
Grunpftücten, gefhäpt auf 160 A., fell im Zwangs⸗ 
wege verſtelgett werben, und bit hieyu Termin auf 

Dommerftag den 21. Auguft d. 36. 

Nachmittags von 3—4 Uhr 
im bertigen Wirthshanfe anberaumt, 

Der Zuſchlag erfelgt nicht unter dem Schaͤtzungs ⸗ 
werthe, und unbefannte Steigerer mäflen ihre Zahlunge- 
fähigfeit nachwetfen. 

Göggingen, ben 4. Zull 1856. 

Königliches Landgericht Göggingen. 
Vet fönlgl. Lanpeidter 
Lang. 


“25 Bekanntmachung . 

In Sachen bes Saßmann Heller von Borch heim 
gegen Paul Stirmweißven Kerobach, Forderung beir., 
werben zwei tem Bellagten gehörige Kühe, von rather 
Farbe, geihäpt auf 100 4. am 

Mittwoch den 27. Huguft I. 38. 
Dormittage 10 Uhr 
in loeo Kerebach dutch eine Getichteiemmiſſtou öffents 
lich verfanft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Brmerten 
eingeladen werten, daß ber Hinfdlag nur dann erfolgt, 
wenn wenigiiens %/, Theile tes Schipungspreifes er: 
reicht werben. 

Borchheien, am 8. Juli 1856. ü 

Königlihes Landgericht Vorchheim. 
Der änial, Lanbridter: 
Geiger. 








6.9. 8626,1. 





@.:Rr, 8861. 


4865. 
Beriaffenfhaft zefp. Gaat über den 

Mädiaf des Peter Blef betr. 

Auf Antrag der Wläubiger wird bas Geſammi ⸗ 
en des verllorhenen Iebigen Mairkbräuers Peter 
BleR dahler nah $. 64 des Oypothelen ⸗ Geſezes und 
sg 98-101 des Geſehes vom 17, Movember 1837 
öffentlich verfleigert uad hie auf 
Dienftag den 12. Auguft I. Ds. 
Dormittags 20 Uhr 
dehlet (Burcau 11) Termin anberaumt. 
Die ſee Vermögen beflehrs 

A. aus em Gaſthauſe Mr. 195 dahlet, gang gemauert 
mit Schärefäjindein gebedt, zwel Gtod hech mit 
Einfluß des Erbgejchoßes ; im Erdgeſcheſſe ent⸗ 
Halten : Schenfteler, Gafzimmer, Mebenzimmer, 
Rüde und Epris; im cıflen Steckt 7 beibare 
umd 5 unbeizbare Zimmer; unterm Dad) zwei 
Fremden Zimmer und Getreibfpeicher ; 

B. aus dem am Bahhanfe angebrachten Bräuhaufe, 
ebenfalls ganz gemanert, mit Leafchindeln geberkt, 
zwei Ste he, enthaltend: zwei Gahrleller, ein 
gemwölbtes Arduhaus mit laufendem Maler, Bräus 
ſtütl und Helyleg, dm erſten Steocke zwel Bine 
mer, geräumigen Dadhraum und Hopfen s Des 
bältniß ; 

C, aus Malzhaus, bem Bräubanfe gegenüber, maſſiv 
gemanert, mit Scharrichindeln geberft, wier Gtod 
hoch ; enthaltend im Erdgeſchoſſe eine Malztenne 
und bie Einfpreng, im erflen umb jimeiten Stock 
Dir, Echmwell und Ralybeden; Im beiten Gtode 
unterm Dache Gerflenboden ; 

D, zwei Etallungen rüdwärts in der Borhengaffe ganz 
gemanert, zwei Stedwert hoch, mit Legſchladeln 
geteft und enthaltend im Grpgefchefle drei ges 
mölbte Vferdeſtallangen, zwei Brembenftallumgen 
mit Weißperfen, eine Kahnallung, Drefcptenne und 
Durdfahrt, im erfien Steckt Hewelnlage, Getreld⸗ 


Sreider; 

E. Bojgbaus Im Hefraume ber Stallungen, mit 
Shmeintallungen, ebe.jalle gemauert, und mit 
Schatrtſchiadela gededt; 

F. Kellergthaͤrde am Roßacker, majfio gemanert, mit 
Scharrfhindeln gedeckt, enthaltend vier Kellerab⸗ 
tbeilungen ; im Grbgefchofie zwei große Walljims 
mer, Echenl, eine Wohnung mit zwei Zimmern, 
Küche uns Epris; eine Werküätte für Schäffer, 
ein Berzimmer zur Kegelbahn; im erfien Etode 
einen geräumigen Saal, 3 Gaftzimmer, einen 
großen Borplag und unterm Dad zen Faßbeden 
mir Aufjug ; 

G. der beim Kellergeböube befindlichen, ganz gemaners 
tem und mit Gcharzfcpindeln gebeitten Regels 

babın ; 

H. böljernem Sommerhaufe im Kellerplape ; 

1. einem aus Holz erbauten und mit Scherrichins 
bein geberfien Getteldſtadl an ber Mangfallbrüde, 
enthaltend Drejcptenne und Elalagt; 

K, dem neben dem Getreitſtadl befinplichen Holjdas 
del, vom Holz erbaut und mit Schattſqhind eln 


gebedt ; 

L. dem höljernen Heuſtadl bei Hausilett ; 

M. 63 Tgw 02 Deyim. Gutsgränten, barınter 22 
Zagw 08 Dez. Walbung (der mene Kataſteraus -⸗ 
zug enthält 62 Tag. 68 Dez. unb das Hyp.⸗ 
Buch 64 Tgw. 60 Dez, es befleht daher eine 
Heine Differenz). 

Die Gedaͤude find mit 9804 A. der Brands 
verſicherungsan ſtalt eimverieibt ; von ben Grund 
Rüden einige erbrechteweiſe grusbbar, andere 
shentpflichtig; ferner laflet darauf eine einfache 
Ruftitalftewer von 3 fl. 9 fr. 5 hl.; 

N. der Bräus und Tafernwitihſchafto · Gerecht ſaene 

Diefe Immeblilen find im Inventate vem 13. 
Juli 1855 qufammen gemerthet auf 44,712 fl. 
30 fr, 

Dayu fommen : 


©. Mebitien, nämlih: vollländige Zimmer-Winrichts 
ungen, Betten, Wafchgegenflänte, Erinwanb, öfos 
nomlihe Bräuhaus: und Wirtbichaftsgeräthfchafs 
ten, Bägen, Faſſer, eine Ghalfe, Horfenftangen, 
brei Pferre und 9 Kühe, im Imventursanfchlage 
von 11,928 fl. 20 fr. (Fultetel, Helzj, Getreide, 
Dier kommt ;. 3. nicht zur Berfleigerung). 

Zu diefer Berfleigerung werben hledurch Kaufslieb- 
Hader mit dem Anhange eingeladen, daß feldhe, gegen 
deren Zahlungsfähigleit Zweifel ebwalten, ihre Zahls 
ungsfählgfeit macdhzumeifen haben; daß der Hluſchlag 
nur erfolgt, wenn der Schäpungsprels erreicht witd, Im⸗ 
mebilien und Mebilien gleichzeitig verfleigert werten, 
ober wenn erſtere hingeſchlagen werben fünnen, leptere 
nachher zum Aufwurfe kommen und bis zum Verſteiger ⸗ 


ungdtage ober an dewſelben fewchl bei Bericht, als auch 

dem Mafialurator f. Advelat Gchleffer bahler mähere 

Wuffäptäffe in der Sache ſich verſchafft werben Lünnen. 
Rofenbeim 14. Zuli 1856, 


Rönlglige —— Roſenheim. 





4882, 


In der Nachtaß ſacht des Handelsmanned Fazarus 
Bogelbaum in Geifelwind werben am 
Mittwoch den 20. Huguft I. 38., 
Dormittags D Uhr 
anfangenb, bie zum Nachlaffe gehörlgen Immobilien, ale: 
a) auf Geliſelwinder Wartung: 

1) Wohnhaus Nr. 5 in Geiſelwind net 39 De. 
Dohjemtwafentgeil PlrMr. 283 und 56 Dejim. 
Buchetwegtheil Pl Mr. 322, 

2) das Wehnhaus He. Nr. 3 allda mit Scheune und 
Garten, dann der feg. Futterſrerwegacket und Ader 
und Mbiefe am Birkacher Weg, 

3) das Wohnhaus Mr. 4 allda mit Scheune, Halle, 
Sefraum und Waſchhaus, 48 Dry. Traubensheil 
Pi. Mr. 462, 

4) 4 Tgw 32 Deyim. Bald Schulwieſentheil Pl.⸗ 

«. 377, 

5) 2 Igw. 50 Dez. Wald, der obere Bucerweg: 
theil, BL:Mr. 390, 

6) 4 Tgw. 20 Dry. Malbung und Wieſe im Tlefs⸗ 
grand PL+Rr, 575ube, 

7) 3 Igm. 25 Dez. Wald, ter untere Bucherweg · 
iheilader, PL:Rr. 302, 

8) 1 Tom, 34 Dez. Wald, der obere Buchermegibell, 
BL. 348, 

9) ‘ Tom. 36 Dez. Wald, der Tiefgrundtheil, Pi.r 

x, 565, 

10) 51 Dezim, Wald, der Ochſenwaſenthell, Pl.⸗Nr. 
245, 

11) 58 Dejim. Bald, ber Tränffeetheil, PirRr. 366; 

b) auf Nöhrenjeeer Wartung: 

12) ein @ürcyeni in Möhrenfer, beftchend in Wohnhaus, 
Stall, Backofen, Rellerpaus, Scheune, Helzhalle, 
Schweluſtall une Hofraum, uw 6 Tgm. 2 Di 
Aeckern und Wieſen PLMr, 1151ub uud 1182 ıc. 

13) 3 Taw. 77 Dez. Ader und Wieſe, Hefader und 
Hefwiefe PlaAt. 1153, 

14) 54 Drjim. das untere Tagmwerläderiein Pi+Rr. 
1162 

15) 1 Tom. 14 De. Wiefe, Me zwei Rangenwiefen, 
Pl. Nr. 1209, 

16) ein Gemeindethell am oberen Möhrenfer und ziel 
dergleichen an ber Straße, 

17) die fog. Dette weichewieſe nebſt Meter, 

dann be vorhandene Fahrnif, befichenb in Betten, Weiß ⸗ 
zeug, Meubles, Uhren, Zian, Meſſing, Elſenwaaren, 
Bättnergefchier, Wagen, Pflug, Gage und Bauereiges 
ſchirt anf Mntrag der Berheillgten dffentiih am bem 
Meifbietenden veririchen, und hiezu befigs und zahlumges 
fählge Sttichollebhabet mit dem Bemerten eingeladen, 
daß die Fahrnig nur gegen gleih baare Zahlung abge: 
geben, beyüglich ber Immobilien aber von ben bem Ges 
richte aubelaunten Gtreicgern legales Zeugniß über ihre 
Zahlungsjähigkeit verlangt und ber Zuſchlag von Ber 
nebmigung der Suterefienten abhängig gemacht werbe. 

Zugleich werben eiwalge, bem Berichte unbelannte 
Bläubiger ded Lazarus Begelbaum aufgeforbert, ihre 
Porberungen am 

Mittwoch den 27. Auguft I. 33. 

bei Bermeidung der Nihtberhfigtigung dahler anzus 
melden unb nadzumeifen. 

Scelnfelb, ten 18. Juli 1856, 

Königliches Landgericht Scheinfeld, 

Der töniglide Laubrichter: 
v. Merz. 


@.:Rr. 10716. c, Bogthberr. 


#70.  Gantaudfhhreibung. 

Der Soͤldnet Zaver Hörrmann ven Wertingen 
bat Ah zablungsunfähig erfiärt. Gs werben mun fels 
gente Goiftstage ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung ber Berberungen und beren Nach- 
weijung auf 
@reitag den #, Uuguft I Is, 
2) zur Borbringung ber Ginreden auf bie angemels 
beten Ginreden auf 
Dienftag den 2. September db. I8., 
3) zur Ehlußoverhanblung auf 
Mittwoch den E. Oftober I Jo., 
jedesmal Vormittags D Uhr, 
in ber Randgerichtefanglei bahier, 
= GSimmilihe Gläubiger bes fogenannten Schulbners 





werben unter bem e v 
Dar Rustteiben aus Dh übte ID Beate 
DE — 
Lang zur Walge Fat.” Sr. a An 
Das Üntwefen, beſtehend aus einem einflädiigem 
Wosnhaufe-mit Gtall und Stadel unter einem Dadhe, 
HR. 2504, PlrRr. 26308 u. b zu 21 Depim,. 
@emeinvetheile, - PleMr. 1888, 499, 424214, 1487, 
2014, 3309, 3322, 3624, 4242 zu 2 Igw. 65 Dep, 
PlAc. 2476 Gtrafenader zu 61 Dei, BLM. 834 
bas Biertel am Gärtner ja 47 Dejim., Pl-Mr. 3219 
derberer newer Micbipeil zu 1 Tom. 13 Dez, Pl+Mr, 
2082 bie 7 Beet zu 68 Dey, PLMe. 856 Biehweib« 
le zu 94 Des, PlrRr 1204 Gtelpmader zu 37 
im,, PL+Mr, 2727 die untere Jaudpert zu 54 Du, 
PIeRT. 10210 Dangrubenater u 45 Dey., zujanmen 
auf 1861 fl gewerihet, wird am 
Mittrooch den 2Y. Auguſt d. Is. 
Dormittags von 12-42 Uhr 
gleichfalls in der Gerichtefanglei werfteigert. 
Der Linſchlag gejchicht nach $. 98—101 ber Pros 
— vom 18. Rov, 1837. 
le Kaufsbebingungen werben am Verfleigerum 
tage bekannt gegeben. Dem Bericht 2 — 
haben ſich über ihre Zahlungeſäͤhlgkeit auszumeifen, wl⸗ 
drigenfalls ihre Angebote nicht berädjlchtigt werben. 
Dabei wird befannt gemacht, daß vie Hypothekfor⸗ 
berumgen allein ſchen 2291 fl. betragen, weßmegen bie 
nicht bevorzugten @läubiger auf die $$. 32 und 33 bes 
Hop.« We. bingemiefen werben. 
BWertingen den 16, Zuli 1858. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
fh, 8. Sanprigter. 
C.N. 7589. e, Päfglin, Rafie. 





4874. 


Graf von Zeh gegen SEhmit- 
hofer Cheleute wegen Hyp.« 
Beorberung betr. 

Im Wege ber Hilfssolärekung wirb zu Rlopau ! 
Stunde von Türkenfeld am * * mr 
Dienflag den 23. September I. 38. 
Vormittage von 10 bis 12 Uhr 
ber dertige Winörhef, belehend aus folgenden, laut ger 
richtlicher Echäpung vom 5. d. Mis , wie beigefügt, 
gewertheten, mit 8 fr. 6 hl. Hause, 5 I. 23 ir, Ah, 
Grunpfiewer, 100 R. 321.2 5. Bevenzins und 262 fl. 
30 fr. Hantlehnsfirum zur 8. Mblöjungsfaffe belafleten 

Realitäten : 
1. Gebäude: 


») dos gemauerte, zweillödige Wohnhaus mit Haren 
gebedt, werth 1500 fl., 

b) Pierbe und Rintvichflall, gemauert, und Gtabel 
von Holz unter einem Gtrehbade, 1200 fl, 

€) der gemauerie Barofen, mit Hachen gebeckt, 20 R., 

4) ein Bumpbrunnen, 10 fl, 

IL ®runpfüde 143 Tgw. 18 Dezim. 
Heftaum PL+Rr. 1103 ju 0,19 Deu, 25 fl, 
Garten 1104 und 1105 zu 1,18 Dezim, 

170 fi, 

Aedert Bi.:Mr. 1098, 1099, 1101, 1106, 1107, 1109, 
A111, Itldn, 1112, 1114 zu 102 Zagw. 75 
De, 7700 fl., i 

Biefen PL,» Mr. 1100, 1102, 1110, 1121 zu 36,85 
Dejim., 2100 A.. 

Bald Pl, Rr. 1113 und 1122 zu 2 Tgw. Bi Day, 
&umma 12,950 A, 

ber öffentlichen Berfteigerung unterfellt, wezu nadweißs 

lich Zahlumgsfägige mit dem Bemerten eingelaben wer— 

den, daß der Zuſchlag unter Berüdfichtigung bes 5. 64 

des Hyp.⸗Geſ. und SS. PB bis 101 der Projeß ⸗Novelle 

von 1837 erfolgen wich und bie nähere Beichreibung 
oblger Realitäten Hierorts eingefehen werben fann, 
Km 18. Jull 1856. 
Königliche Sandgeriht Brud. 
Der ?. Landrichter: 
ER. 4374. Baur. 


wo. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienfilneht Geotg Riga Burkhardt 
von Gailtoth will in das Königreich Wärtemberg ause 
wandern, baher Forderungen und fonftige Anfpräde am 
denfelben bei Vermelbung der Alchtberückſchtigung am 

Samftag den 2. Auguſt I. 38. 
Vormittags „ 
dahler angemeldet werben müflen. 

Rothenburg a / T. 18. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Rothenburg. 
E,,0r,4425/8994. w. 6. 
Dittmar, I. Aſſeſſer. 








717.21 @inladung. 
Su Corps Bavaria 


feiert am 15, 16. und 17. Auguft I. 38. 
in Landshut fein HOjähriges Bundes Weit, won es 
alle feine verehritchen Ghtenmitglieber freunplichft ein ⸗ 





ladet. 

Der Gorpd: Gonvent 
‘ Der Bavaria. 
a188.[01 Stelle: Gefuch. 


Gin darch fehsjährlgen Rentamtadleuſt routlnitter 
uns mit emplfehlenden Zeugniſſen verſthener Mmtöger 
hilfe fact feine bieherige Bielle zu verändern und 
bunte fen Gintritt dis 1. September curr. erfolgen. 
Gefällige Offerte before umder Gpiffee M. F. bie Gt ⸗ 
Petition dleſte Blatıee, 

— ——— — — 

4876. [2 6) In ver Nähe von Münden ober eimer 
wer Gifenbahnitnien Dpberbagerns wird ein But von 
einigen Quntert Tagwerten zu faufen geſucht. 

Werefen von Geldfiverläufern, denen Wer 
fwtenengelt gugeigert wirb, werden mebM Beſchreibung 
und Preidangabe france bei ter Grpeditlon d. Bi. ums 
ter M. Neo. 4878 erbeten, 


» 4927. 





tm Wege der 


. 4937. Se eben iſt eingetroffen : 


moderne Literatur 
feit Der ——— Hiſtoriſch und 


ſch dargeſtellt von * 
Ed. Schmidt- Weißenfels. 
Zwei Bände, eleg. broſchirt, 3 fl. 36 Fr. 
(Verlag von Carl Heymann in Berlin.) 

Die Neſultatt kiies geünbulgen GStutkuns und Me 
gelgen, während eines mehrjährigen Wufenthaltes Im 
Frantrelch gelammelten Erfahrungen tes Derfaffers, 
der in feiner Stellung als Rebarteur einer Zeltſchrift 
in Gttebburg vie Entwidlung ver ſtanzönſchen Literatur 
in mädhfter Mähe zu verfolgen Geleßenheit hatte, bieten 
im tem vorliegenden Werke eine ehem fo anzlehende ala 
belchrente Bertüre, die allen Geblldeten mit Met cm+ 
plehlen werten barf. 

Bugbantlang von Georg Franz In München. 


Ausländifche Vögel, 


große Angmapl von 1B verjälerenen Sorr 
ten im allen Farben, iind zu verlaufen im 
Gaſthaus zur Gifenbahn, vor: 
mald Sterngarten, vis-a-vis dem Bahnhof. 
Diefelden empfieblt F. Maris senior. 
Aufenthalt nur furge Zelt. 4912.[2 6] 


Befanntwabung. 
Zufolge Gnifälichung der tal Eifenbahnban «Gommihion zu Münden vom 19. Jall 1856 
Me. 8043 und vorbehaltllh deren Genehmigung werben 
Freitag und Samftag ald den A. und 2. Auguſt 16956 
"bei der untergsrtigten Woligeidehörte im Amtalocale mahlichende Eljenbapubaurffrbeiten 


allgemeinen fchriftlichen Submifjion 


an den Meifabkletenden jur Ausführung vergeden werben, nämlid: 
Die nahbenannten Arbeitsloofe ter mitunterfertigten fgl. EifenbafnbausSertion und zwar: 


Der Bau von 15 Bahnmwärterhäufern In 2 Accord + Mihellungen, von 


5 Häufren weranfhlagt IR za 
Die Adikeilung Il zon 10 Hänfern gu - 


melden bie Mbthrllung I won 
5669 A. . 
BE. —u 
14,980 0. 5. 


.* 


Garn . 


Im 
Gs tann fomohl auf jede der zutl Abthellangen einzeln als au anf alle beide zufammen als einziges 


Aecerd· Otjeet fubmistirt werben. 


Gröffsung Der rechtzeitin eimperelhten Gubmiflonen findet jtatt 
am freitag Den 1. Anguft I. 36. für die Mbigeilung 1, 
am Samftag den 2. Auguft [. 38. für bie Metheilung Il, 
jedesmal Vormittags neun Uhr. 
Bebinguifteft, Pläne und Roftenanfäläge Iirgen vom 24, I. Mts, Juli an im Amtslocale der mit 
unterfertigten Agf. ElfenbahndansSertion ju Iedermanns Ginfiht effen vor, wo auch die Submifions.Wremplare 


4a Empfang genommen werben fünnen. 


Die Submiffionen felbft müflen In verfäriftsmäßtg üderfhriehenen und verürgelien Gouserten enimerer 
für vie Mbiheitung I für ſich mb für alle beide Morbeilungen als. em Mccorbebjert zufammen längfens bie 


Wonuerftag den BA. I. Mits 


‚und 36. Abends 6 lihr, 


Me Rothellung H Längitens bis Freitag den #. Huguft I. 36. Abends & Uhr 
"Bel einer der unterfertigten Behötden franfırt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Wermeitung aller in Sf. 9, 10 und 11 ter allgemeinen Submifllons- 
Bebingungen angebrohten felgen gehalten, in bem oben amgegebimen Beraccorbirungs + Termine ih perlönlih 


ober durch genüglih besolmädtigte Stellvertreter einufiadeu, um, wenn 
Fäpigteit, ihr Gattions: und Betriebs » Bermäzen ſogleich genügend nadzumelfen und den 


zu gemärti.en 

‘ Aldaffendurg, am 22. Juli 1856. 
Kal. Landgericht Aſchaffenburg. 
; . Schmitt, f. Lanrriäter. 





4528. [26] 


Gutsbeſitzern und 


folges verlangt wirb, ihre Uebernahmer 
beringten Zuſchlag 


Kgl. Bayer. Eijenbahnbau » Section. 


Gyhblina, Sectlens- Ingenieur, 








Sandwirthen 


4890, Z 


Berle ſſenſchaft des Bürftendinbers Joh. 
Yalch Squaeidi son Hier der. 


Auf Antrag ber Erben dea verliehen Bürfienbinbers 
Jebann Jalob Eäuridi von bier wird tefien Bes 
fammirädiaf, kefehene aus einem keiähaltigen Maar en ⸗ 
lager, mehreren Geninern Borfien, Betten, Ri 
und Wafsfüden, Zinn, Porjellain unb Irteum Ber 
fire, Zhigen, Geffeln, Käftem und fenfiger Hausein» 
riätung , bann ehnige Aderue Kaſſeels ſel und Defiert- 
meer 17. x. am 

Montag den 4. Auguſt D. 36. 
und bie barauffolsensen Tage, jeresmal von Mor: 
mittags D bis 12 Uhr um Nachmittags 2 
bis & Uhr, in ver Bierdraucrel zum Waliifh bar 
bier öffenılig an dem Meiſtbieteaden gegen Banmyahlung 
verſteigert, mezu Raufslichhater hlemit mit bem Be» 
murten eingelanen werben, daß mit ber Werfieigerung 
der Waaren und refp. Maierialvorräthe begonnen wird. 

Zuglei werben alle Diejenigen, wilde an ben bes 
zeichatten Mahlah aus was immer für einem Kitel 
Uniprüde 1m maden haben, biemit aufgefordert, folde 
binnen 30 Zagen um fo gewiſſer bei. ber unter» 
ſertigten Berlaflenfgaftebehörbe anzumelden, als aufer« 
dem bei Auseinanberfepung Ber begeidineten Nadlahfache 
hierauf keine weitere Nüdjiht genemmen werben lönnte. 

Nagdem ker babieige Letweder Jehann Geetg 
Schatidt yon ben Erben zur Eincaflizumg ber Bes 
Ihäftsnusfänte ermähtigt If, ſo werben bie besfaligen 
GSAuirner birmit aufgefortert, ihre Ghufkigleit an 
benfelden binnen 14 Tagen um fo gewiſſet in 
Abführung zu dringen, als felde auperbem Klageſte lung 
yu gewärtigen haben würben. i 

Mörblingen, am 18. Juli 18586. 


Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der fönigl. Landrichter: 
GR. 6041/1, Schulz. 





4591. 


In der Dritthellungeſache des Wifengiehere Balen ⸗ 
tin Jung von Je wird zur Plawldatien etmalger 
a. = ben un Tarsfabrt auf 

onnerftag den 7. Auguft d. 8. 
fräs halb ® Uhr * 
demt anberaumt, umb werden bleu allenfalige Dläus 
biget unter dem Rechtenachtheile voratladen, baf bie 
Kusbleibengen dei Verthellung ter Maſſe alcht berüd» 
Adtigt werben. 
Würzburg, den 16. Jull 1856. 


Königl. Landgericht Würzburg [/M. 


Weigand, f. Lantriäter. 
gr. 8819, Anmen. 


4748,[3c) Gin letiger routinirter Kaufmann will 
fh in einer Stadt bei einem Beihäfte vorläufig mit 
®. 15,000 berkeiligem, würte aber barjenige vorziehen, 
welchee bauptfähliä feiner Einlage eint reale 
Siäerhelt neben Mann. 

Schriftliche irankırte Meltungen unter Rre. 4748 
beförtert bie rpetirion diefes Blattes, 


erlaubt fih die unterfertigte Mafchinenfabrif für die heurige Saifon ihre ganz vorzüglichen und als ſehr 


tüchtig befundenen 


a) 
und fl. 425, dann 
b) Häcksel- ver 


Preifen von fl. 225 — fl. 175 — und fl. 100 — 


angelegentlichit zu empfehlen. 


reschmaschinen mit G@öppel in zweierlei Gattungen zum Preife von fl. 525 


Futterschneidmaschinen in dreierlei Sorten zu den 


Auf die vollendete Heritellung diefer ganz aus Eifen conſtruirten Maſchinen wurde die größte Sorg: 
falt verwendet und es ift dadurch der lnterfertigten gelungen, Mafchinen zu liefern, welche in Bezug auf — 


ſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit den höch 
Gefällige Anfragen in Franfirten Briefen werben 


Dutzendteich bei Nürnberg, den. 18. Juli 1856. 


. Mafchinentabrik & Eifengießerei 


Jon. 
Druf von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


ften Grad der BVollfommenheit befigen. 
ausführlichit und ohue Verzug erledigt. 


Wih” Späth. 


‚Abendblatt 


Be va su. # 8 — u de nn er} 

„Mruebiatt* ‚mrifurt, une wirb Heu ” it — u. (. w. abemmizt'man bei 
—— — en Münchener Zeitung. 
. 12 tr. Mens Betre Dame d. Harasech Wr, 23 
Weihhtrehg am mmeiiche Eertimd- in Bazxie, 


Nr. 137. 


25. Juli 1856, 





Ucberfigt 


Militärifhe Literatur (Beben. v. Schönhueb's Geſchichte 
des Fol. baper. Eadetteneorps). [Eching] — Die Modtitofüfe und 
bie Bat-Injelm. 


Belgien. Brüfjel (Die Fenlihkeiten). 
Spanien. Madrid (Gjpartero abgeitiſt. Vermählungsgeicgent 
der Königin). 
Griechenland. Minifterwegjel. 
zfei. Teiegraphlſches 
örfen: und Sandelsnachrichten. 


Militärifche Literatur. 


Geihihte des 8. baperifhen Kabetten » Eorpt. Aus 
Driginalquellen verfaßt zur 100jährigen Jubelfeler von Anton J. 
3. Erhm.v. Shönhmed, Dberlieutenant des. £, 6, 10. Infanterie» 
regimentd A. Pappenheim und Smipertiondofficier im 2. Cadetten ⸗ 
Corps. Münden, Drudv. 3. Deſchler. 
(Schluß.) 
Dritter Cemmandant war Oberſt Frhr. v. Shwahheim, ein ge 
borner Schweiger, deſſen militärkiche Eriahrungen fid durch dem Befuch der 
Lager in Deſterreich, Preußen umd Frankreich mejentlich ermeltert hatten, Er 
übernahm den Unterricht in der Taltit und Vefefligungdfunve ſelbſt, und 
fepte Ihm EIS zum Ende diefer Veriode fort. Eine neue Ginrichtung erfcheint 
bier : die Herficllung eines Romöbienfaaled, ferner treffen wir zum erlen« 
male auf gemeinſchaftliche Ferienrelſen der Zöglinge, und da ſehen wir 50 
Vleven auf einer milttärifchen Grcurflon nach Salzburg und Berchtesgaden. 
Der Erfolg dieier Meije war ein jo günftiger, daß im Herbſt 1795 eine 
zweite derartige Meiie genehmigt wurde, und von da am ſehen wir biefe Gr- 
rurfionen häufig wiederholt. 1703 erfolgten Meformen der Anftalt, die mie 
der früßere Erziehungeplan, von Babo andgearbeitet wurden, mit dem 1. Au- 
aut 1795 ind Leben traten, und forhvährend ausgedehnt murben, bis Graf 
Rumiord 1798 zum Geiandten am Hof von St. James ernannt wurde. 
Im daranfiolgenden Jahre ſtarb Churfürſt Carl Theodor, und Herzog Ma« 
rimilian von Dialz- Zweibrüden beſtſeg den bayerlichen Thron. Der neue 
Herrfcher erklärte ſich ſogleich zum Beihhliger der biäherigen Militäratademie, 
und bald erfolgte eine weſentliche Umgeſtaltung derfelben, * 

Die Fonds des 1803 in Würzburg aufgebobenen adeligen Seminärt, 
mit einer Jahresrente vom 3600 fl., wurden dem Imflitute zugewieſen umd 
dann eine neue Glaffeneintheilung angeordnet, nach welcher der gejammte 
Unterricht ‘auf acht Jahre feſtgeſezt munde. Tüchtige neue Lehrer wurben 
gewonnen, der Lehrplan jelbft erhielt neben einer zmwerfdienlichen Eintheilung 
eine Erweiterung und enblid wurde Oberft Brbr.v. Werne an bie Stelle 
Schwachheims zum Gommandanten ernannt. Die Verdienſte des Letzteren, 
der vierzehn Jahre lang mit umermüdlicher Aufopferung und Hingebung der 
Anflalt vorgeftanden, wurden von jeinem erhabenen Monarchen vollitändig 
gewürbigt. Er ſtarb in München am 25. März 1825. 

Mit Frörm. v. Werne beginnt eine neut Cpoche der Auſtalt. Früher 
eine Bildungsanftalt für alle Stände, wurde fle nun eine rein militäriſche. 
Werne war in jeder Bezlehung ein ausgezeichneter Mann. Theoretiich und 
prattiſch gebildeter Soldat, hatte er nicht verfänmt, fich jo viele Kenntniffe 
als möglich anzueignen, wenn fle auch jenſeits feiner eigentlichen Sphäre 
lagen, namentlich aber hatte er eine tief religidfe Richtung und Grundlage. 
Die Meligion galt ihm ald Andgangspunft für alle menſchlichen Verbäftniffe, 
und darauf Hin arbeitete er auch den Meorganljationsplan der Anflalt aus, 

die nunmehr ihren heute noch beitehenden Namen „Gadettencorps“ erbielt, 
und von dem Ghurfürften unter feine eigene unmittelbare feitung genommen 
wurde im Februar 1805. Wir können bier den Umftand nicht übergehen, 
das Werne fi zu feiner Unterflügung dem dermaligen Mrtillerie » Staböca- 
pitän Georg Tauſch auserkor, denn wir begegnen ſpaͤter dieiem ausgezeichne ⸗ 
ten Officier ald Commandanten des Korps, 

Die Zahl der Zöglinge war auf 210 feſtgeſetzt. Zum Unterhalt der 
Anftalt waren 50,000 fl. ausgeſetzt, wovon der mmentgeltliche Unterricht nnd 
die unentgeltliche Erziehung beſtritten werden mußte. Außerdem erbielten 
aus der Chatouille des Ghurfürften noch 100 vorzüglich talentwolle Söhne, 
deren Bermögenslofigkeit eine linterftügung nöthig machte, freie Koft und 
Kleidung. Söhne im Dienfte Gefindlicher ober im Dienfle geftorbener Offis 





eiere und Etnatädiener hatten dem Borzug. Bei gleicher Dualifisdtion ente 
ſchied das längere Dienftalter des Vaters. Die Aufnahme wurde auf Söhne 
von Mdeligen, vwerbienter Offieiere umd Gollegialräthe ober dieſen im Rauge 
gleichftehender Staats diener befchränft ; die Zöglinge felbft wurden in Fah- 
mencabeiten, Cadetten und Eleven einnetheilt, 

Am 24. April 1805 fand die Ausmuſttrung mind der Zögs 
Unge der Milltärakademie im feierlicher Weiſe ftatt. 68 Zoͤglinge verblichen 
ber Anſtalt. ‚ 

Und nun kommen wir zu einer abermaligen Bedrohung derſelben, deun 
in Folge der Kriegsereigniffe des Herbſtes 1805 jah ſich der Ehurfürft ger 
nötbigt, am 7. September 1805 bie Aufloͤſung berielben zu verfügen. Doch 
auch diefe Gefahr folte vorübergehen, und ſchon am 11. Desember beöfelben 
Jahres wurde die Anftalt von Menem inftallirt und die Auinahme von Zög- 
Umgen angeordnet, 

Am-1. Januar 1806 nahm der Ghurfürft den Könlgstitel an, und 
ſtiftete gleichzeitig den k. Militär MarsFofeppb-DOrden. Die Ariegsereigniffe 
bereiteten der Anftalt überhaupt manche Hinderniſſe, die erſt im Laufe ber 
Zeit befeltigt werben Lonnten. Im Jahre 1808 wurde ſowohl Lehrplan wie 
Unterrichtägang modifichtt, 1809 wurde der Mellgiondunterricht nach Con⸗ 
feſſlonen ausgeſchleden, neme Lehrer amgeftellt, eine Madell- und Maffen« 
fammer- errid;tet, und Luſt · uud Lebungdlager eingeführt, 1810 wurde bie 
Anzahl der Infpertiondoffiriere von B auf 14 vermehrt, den Eltern der Zutritt 
wöchentlich zweimal geftattet, und die Zöglinge jelbft mußten monatlich wenig 
fiend einmal ihren Gltern jehreiben. . In Folge der Kriegdereigniife war ber 
Antrang. von Offictersföhnen zur. Aufnahme in dad Gadettemiorpd ein unge 
wöhnlid; großer, und abermals war es bie unbegrenzte Herzensgũte bed Kö» 
nige, die jür 30 Böglinge die nöthigen Koflgelder ausſetzte! Ueber die 


weitern Verbefferungen und Ginrichtungen müflen wir bie Leſer auf bad Überf, 


dem wir dieſe Auszuge entnehmen, jelbft verwelſen. 

Erf im Jahre 1817 ſuchte Werneck um feine wohlverdiente Verſetzung 
in den Ruheſtand nach und erhielt dieſelbe unter dem ehrendſten Audzeich- 
nungen. Schloß Artesdorf bei Ansbach wurde ihn von feinem Monarchen 
zum Auſenthaltsorte angeboten, bad er bid zum Jahre 1840 bewohnte, wo 
er dann nah München überficvelte und 1842 am 27. Juli im Tegernſee an 
Aitersicbwähe Aarb. Auch Se. Maj. König Ludwig zeichnete den Greis 
durch WVerleifung des Groüftenges des ‚Givilverbienftorbens der bayerijchen 
Krone aud und überreichte ihm. eigenhändig die Infiguien dieſes Ordens. 

Unmittelbar nach Wernecka MRüdtritt erhielt Oberft Georg v. Tauſch, 
der, wie erwähnt, 1805 als Gapitin in das: Gabettencorps eingetreten tar, 
das Commando desſelben. 1766 zu Mannheim geboren, hatte er an allen 
wichtigen Begebenheiten ber Beldgügevon 17901795 als Artillerieofficier theil⸗ 
genommen und fich alt folder namentlich Berbienfte um- bad baheriſche Artille- 
rieweien erworben, in Folge deren er jpäter dad Kommando über ben ganzen 
bayerifchen Artilleriepart erhielt. Die Zeit feiner Thätigkeit ald Gomman-« 
dant des (adeitencorpd erfiredt ih von 1817 bis 1836 und mir. finden 
und abermald gendtbigt auf Frhrn. v. Schönhuebs Werk gu verwelſen, ba 
eine eingehende Schilderung der Berbienjte, welche Tauſch ih um dieje An« 
ftalt erworben, die Grenzen de8 und hier vorgeichriebemen Raums weit über« 
fchreiten würde. Wir erwähnen nur, dafi u. a. die Zöglinge ein Uebungt 
lager bei Benebietbeuern bezogen, dem Uebungblaget bei Nürnberg, 1524, 
mit Auszeichnung beimohnten, die Baulichkeiten der Anftalt vermehrt, Miß⸗ 
bräuche bieitigt wurden, mit einem Worte bieielbe einem ſtets wachjenden 
Gedeiben und Blühen entgegengeführt wurde. Gin meientliches Moment für 
die Wirkjamkelt der Anjtalt iſt iermer’jenes, daß ſeit der Beireiung Gries 
chenlands nach 1526 Söhne griechiſcher eltern als Zöglinge in biefelbe 
aufgenommen wurden. Je machdem dieſe ih für dad Militär oder für die 
Marine ausbilden wollten, erhielten fie turd die Gnade Königs Ludwig 
Unterricht Im Gadettencorp& oder, wenn fie ſich andern Bädern wibmeten, 
im Inititute ded Hm. Dejardin. Die Erziehungs» und Unterriihtöfoften bes 
ſtritt zum größten Theile Bayerns erhabener Monarch, zum Hleineren bie grie— 
chiſche Regierung und der Griechenverein. Die griechiſchen Zöglinge wurben 
jedoch außer dem Status ded Gadettencorpd gejührt, und bie Zahl der aus 
demielben hervorgegangenen griechiſchen Zöglinge betrug von 1826 — 1843 
nicht weniger ald 36, bie In ihrem Waterlande. thells den Heldentod gefun« 
dem, theils zu den bedeutendſten Stellen ſich emporgeſchwungen. 

Generallieutenant v. Tauſch farb in Münden am 7. November 1536 
an der damals herrſchenden Cholera, Seine Leitungen haben ihm einen 
Platz für alle Zeiten in Baherns Milltärgeſchlchte geſichert. 

Scin Nachfolger war Generalmajor Garl Frhr. v. Grleßeubed. 
Zu Amberg Im Jahre 1787 geboren, hatte er fon 1807 bei Canth in 






Säleflen ſich den Mar-Jofephöorden ermorden BT Beben r s 2 2 


finden wir Ihn ald Gommandanten ded Gadettencorp 


fen wir als Gtabsoffleler den Hauptmann Michael Saup, Grzieher | 


weiland Gr. k. 5. des Herzogs von Leuchtenberg, ben bermaligen Gomman- 


banten der Anflalt, den Se. Majeflät der König Max IE, bei der hunderte" 


jäprigen Jubelfeler derfelben mit dem Verdienforden der hayeriichen Krone 
au . f 


Ein neues Reglement wurde entmorien und a) 20, October I57 in 
Vollzug geiegt, der Sprachunterricht ermritert, der Neitunterricht wieder aufs 
genommen und Uebungen im Scheibenſchleßen eingeführt, bie Lage der Pros 
fefforen und Lehrer verbeifert. 


PIE.» rießen bect mi ehreuvollſten Anerkennung für geleiftete 
m den wohlverdlenftn Hafens verießt. — 
1 ‚Generalmajor 


Ihm folgte von-1848 — 155 v Kretſchmann, 
ber 1815, nachdem er von 1608 am im frangöfliden Krlegödienfte getan» 
den, 1813 in der Schlacht bei Eulm verwundet und gejangen worden, ald 
Mittmelfter beim: freitsiligen Buiarencorps: in fgl, bayer. Dienfle getreten 
war, und am 18. Movember 1848-jum Generalmajor befördert wurde. Yım 
20. Mal 1848 übernahm er das Commaudo der, Anftalt. 

Durch aflerkörhfte Cutſchließgung vom 7. September 1845 wurde ber 
biöherige achtjägrige Lehrrurfus für die Mipivanten "der Infanterie und Ga- 
valerie auf 5, für jene der Artillerle und bes Ingenieurcoms auf 7 Jahre 
beichräntt und namhafte Meiormen in der Organtjation der Auſtalt einge 
führt, die wir gleichfalls in dem bezeichneten Geſchichtewerke nachzufehen bit« 
ten. Generalmajor v. Kretjchmann wurde im Bolge Unjuchens wegen lör- 
perlicher Beiden. am 17. November 1851 in Penfion verlegt, und am 16. 
Movember desielben Jahres der jegige Generalmajor v. Schub, damals 
Oberſt, zum Gommandanten ded Gabettemcorps ernannt. Die jeit 1848 an 
gebahnte Versolftändigung der Reorganifatlon war faft gleichgeltig erſchlenen 
und damit-eine Lange, ‘fehmerzlich gefühlte Ungewißheit gehoben. Unter An 
derm wurden bie Lehrattribute erweitert, der Reltunterrlcht verallgemeinert m. 
f. w. Stiftungen ‚in großartigem Maßſtabe wurden ber Anſtait zu Theil, 
ſo die „gräflih Saporta ſche Watjenftiftung*, die „berzoglic Leuchtenberg- 
hen Breipläge*. 

Indem role fo von der Eutſtehung der Anſtalt bis zw ihrem *17 
Beſtande geſchritten, erübrigt und fchlieflich noch eimen Buͤck auf die Zoͤg 
Tinge zu werfen. Wehr als 2600 Zöglinge find ſeit 1756 durch biejelbe 
negamgen und haben ſich großentheils zu hoben Würden und Auszeichnungen 
erhoben. Vor 1815 ſehen wir biß zum Schluſſe des Feldzuges von 1814 
etwa 372 ehemalige ZBöglinge dem Heert einverleibt; 89, d. i. ', der Ge⸗ 
fammtzafl if vor dem Weinde geblieben orer an den erhaltenen Wunden 
geſtorben; 24 erlagen ben Beſchwerden der Jahre 1512 und 18; fohin ha» 
ben 63, d. 1, %, der Geſammtzahl im Beide ihr Lehen geopiert. 31, d. 1. 
ur der Befammtzahl erhielt von dem Ausbruche der franzöfljhen Revolu · 
tion am bis 1814 theil® dad Milltär-@hrenzeichen, theils den Militär Mar 
Joſephorden, theils die Diikitär« Bertienfimedallle, Gine Diarmortafel ver» 
eroigt feit dem 1, Juli 1856 daB Andenken diejer Tapfern. 

Bevor wir aber dleſen Artikel volitändtg fchliefen, Können wir nicht 
umbin, dem Verſaſſer ber Geſchichte des E. b. Gabettencorps, Oberlieutenant 
Erhrn. v. Shönhweb unfern Dank für feine ebenſo mühevolle, wie ver- 
dienftliche Arbeit autzuſprechen: sibi honori, patriae gloriae hat er ein 
Wert gelleiert, dem heute nur wenige Selte ſtehen, zumal wenn man 
ins Auge ſaßt, daß die Quellen vor 1805 nur Außerft fpärlich ließen. 

In zweiter Meihe ſteht der pädagegiſche Werth des Buche, dem mir 
eine hohe Bedeutung vindieiren, ſeſt überzeugt, daß derielbe im allen 
ähnlichen Anftalten eine eingehende Würdigumg finden wird. Für alle aber, 
die ihre Erziehung und Bildung im der ſeit 100 Jahren beſſtehenden Anftalt 
genofien haben, dürfte die Geſchichte derielben eine werthvolle Grinnerungd« 
gabe fein, die namentlich durch die Aufzählung jämmtiidher Böglinge, 
die feit 100 Jahren aus Ihre hervorgegangen, ſowie durch das Verzeichnlü 
fämmtlicher Lehrer und Inipectionsofficiere, mweldhe in dem gleichen Zeltraume 
an ber Mnftalt tHätig waren, erhöhte Bedeutung erhält. Die beigefügten 
Tabellen, forwie bie Namenslifte der auf ber marmornen Gedenktafel ent ⸗ 
eg Tapfern bed Gadettencorps erſcheinen als eine hoͤchſt — 

ugabe, j 





Die Moöfitofüfte und die Bai-Inſeln. 


„Motkitofüfte* war ein geographifcher Begtiff, fagt die Ir. 3., bis Lord 
Palmerfton ihm eine politiſche Vedeutung unterfchob; und die Kenntnif diefer 
Taſchenſpielerel iſt in der That der Schlüffel zu dem ganzen amtrikanlſch⸗ 
britifchen Wirrwart. Die Älteren Geographen bezelchnen damit bie Ofltüfte der 
Halbinfel Ducntan von Gap Grariad a Died bis zu dem Hafſ von Bluefielda 
oder vom 12. bis 15. Grabe nördlicher Breite. Columbus eutdeckte die 
Küfte auf feiner vierten Meife und nannte fle Catiah. Das flache und ge« 
fäprlidye Ufer, mit einer relchen Lagunen-Bildung und giftigen Mlatmen, 
bewohnt von einem nadten, obdachlofen Nifchervolfe, hatte nichts Anzieben- 
des für bie Spanier, und die erfien europälſchen Mieberlaffungen wurden im 
fiebgehnten Jahrhundert von den Puccaniern gemadıt, nad} deren einem Biler- 
velt, die Heutige Hauptſtadt Viueffelde, den Namen trägt. Die Ureinwohner 
werden von dem fpanifchen Entdeckern als bunfel, faft ſchwatz befchrichen; 
mit ihnen vermifchten ſich flüchtige Negericlaven und mehrere hundert Schmarze, 
die mit einem fpanifchen Schiffe am der Küfte firandeten. Außerdem Haben 


Am 31, März 1848 wurde ae. Menke 


| emsengu 
Inveftitur. Im Jahre 1740 aber Tiefen ſich die Engländer von der 18 


— — — —— — — — — — — — — — — — [ULLI nenne 






— 
er und dle enalifchen Händler, die von Jamaica herüberkamen, 

pm iröntgelajfen. Die Plraten unterhielten intime Ver» 

bindungen mit Jamalca, fögar mit den Gouverneuren, die Ihnen gegen haare 


Greenntlichkeit dur die Finger fahen. 

Schon im Jahre 1687 kam der Gouverneur von Samalca auf den Ge— 
banfen, ſich der Küfe zu bemächtigen, und lief ald Vorbereitung dazu eine 
belichigen Hähptling herüberholen und ale König Fönen. Mam liest in dem 
Bericht von Si Hand Sloans, dag Srine Mafeftät, ſobald fle ihren Wädhs 
term entromnen,„Die Kleider vom Leibe geriflen, und auj einen Baum gellet= 
tert ſel. Das war der Beglun der „vielhundertjährigen, intimen Beriehun« 
gen“ zwiſchen den Kronen von Großbritannien und Moskitien, von denen in 
en Depeihen zu leſen if. Bor der Hand blieb e8 hei bi 


lichen Famille eine Abtretung des Landes ausftelln, ernannten eine Auzahl 
wodtitiſche Generale und Admirale, und veriuchten bie Bevölkerung jum 
Kriege gegen die Spanier zu bringen; 1748 wurde ein Gouverneur ber 
Mostitofüfe ernannt, der bald einige Änſiedler mach flch jog. Die Spanier 
nahmen vermöge des Rechtes der erfien Gutdedung und nach den Grund: 
fügen, die fie überhaupt in Amerika befolgten, . die Gouveränetät über dat 
Land in Anſpruch, umb beftritten den Indlanern dad Recht, darüber zu ver 
fügen. Sie betrachteten ala die Grenzen ihres Vicekdnigthums Guatemala 
im Often die Landenge von Panama, tm Wellen Merico, fm Eisen das 
file Meer und im Norben das atlantiihe, Nüdfichtlich der ——— hatte 
das fpanlfche Staaterecht den I daß fie feine beſondere Staatever⸗ 
bãnde bilden Könnten, ſondern ipso fecto Bürger des’ ani ven Gebietes 
jeien, in dem jie wohnten. Dieſen — Republifen belbe⸗ 
halten. (Die Vereinigten Staaten erkennen die Judlianer weder als ihre 
Bürger, noch als unabhängig an, fondern ſehen in ihnen nur geduldete Pe- 
figer des Bodens, bie gegen eine Entſchädigung weichen müjfen.) 

Spanien bedang ſich daher in dem parljer Ürieden von 1763 aus, dafi 
bie Engländer alle Befefllgungen, ünd in dem Ärieden von Werfailles ( 1783), 
dafi fie „alle kai ur su auf dem ſpaniſchen Eontinent” aufgeben folle 
teu. Obgleich der adrud „foaniicher Eontinent* in der diplomatiichen 
Sprache jener Zeit ganz geläufig und Mar war, veriuchten die Gngländer 
die Ansfluht, daß der Ihmud nice zum Gomtinent gehöre, und hielten 
ihre Niederlaffungen aufredt. „Mir Mönnen dem Ausbruck continent Es- 
pagnol ja eine Bedeutung beilegen, bie und paft*, fagte Bor. Indeſſen 
maren bie, Spanier nicht gemeint, ſich das gefallen zu laffen, und fehten 
.i ‚Convention von Lomdon (14, Yuli 1786) durch, deren erfler Mrtitel® 

immt: 

„Die Uuterthanen Seiner Britanniſchen Majeſtät, und die anderen Co—⸗ 
loniflen, die bisher die Protection Englands genoſſen haben, ſollen dns Land 
ber Moslltod ſowohl, ald das Beflland überhaupt und bie dabei liegenden 
Injeln ohne Ausnahme räumen.” 

Dieß geſchah, und erft nach dem bie fpanlihen Golonten ſich To&gerijfen, 
begann England aujs meue feine Aggreſſlon, dießmal umter bem neuen Lor« 
wande eines Protectorates. Die fünf Provinzen, die früher das Vitekönig · 
thum von Guatemala gebildet hatten und ji jept ald Vereinigte Staaten 
von Gentralamerita conftitnirten, waren unzwelfelfait in die Mechte der ſpa- 
nijchen Megierung, und namentlich in den Vertrag von 1783 und bie ihn 
erläuternde Gonventlom eingetreten; aber der ſchwachen und innerlich zetriffe · 
nen Gomjöteration gegenüber hatte man in London keine rechtliche Serupel. 
Man braucht nicht in Quellen zu ſuchen, die der Parteilichkeit beichuldigt 
werden möchten; in einem ber Berichte, die Mac Gregor an dat Parlament 
erflattet bat, findet man die wichtigſten Facta der Farce, bie felt 1824 ſpielt, 
würbig eined Punctheaterd, von einem engliichen Meifenden, Dunn, wegen 
der Ginmijdung der Melinion ald die „Ihändildfie und gettesläferlichhe 
Poſſe bezeichnet, die je aufgeführt.” 

In der Bal von Honduras flelgt eine Gruppe von Infeln auf, jede 
von einem Koralleuringe umgeben, an dem ſich bie Brandung bricht, jebe mit 
ihren Valmenbũſcheln, wie ein Bouquet in dem ſilberwelßen Strand gepflangt. 
68 find die Injeln Muatan, Bonacra, Utilla, Barbarat, Helene und Morat, 
die erjie von ihnen die wichligſte. 

Rustan, ſagt ein amerifaniicher Schriitleller, iſt 30 emglijche Meilen 
lang und 9 breit, hat einen jchönen Boden, ein geſundes Klima, einen reichen 
Vorrath an gutem Waſſer und zwei vortreffliche Häfen, jeder groß genug 
für eine Flotie. Aleedo nennt ſie den Schlüffel der Bat von Honduras umd 
den Brennpunkt bed Hamdeld der benachbarten Länder, Mac Gregor rühmt 
in einem ſeht befannten Berichte au das Parlament den vortrefflichen, Teldht 
zu vertbeidigenden Hafen, den Boden und dad Klima mie geidaflen zur 
Gultur von Baummolle und Kaffe. Gapitin Michel von der englifchen 
Marine hat noch einen andern Reiz entdedlt, „Diejer Punkt, der einzige 
mit guten Häfen an einer gejährligen Küfte, eignet fid) wegen der Mähe 
von Gentralamerifa und ſpaniſch Honduras zu einem Depot jür engliiche 
Danuforturwaaren, die von da aus leicht einen Markt finden würden auch 
gegen feindliche Tarife.“ Much die Flibufier hatten von Ruatan aus ger 
Tdmuggelt. Nach Wright endlich find „Muatan und Bonarca wegen ihrer 
ſchoͤnen Häfen, ihres guten Bodens, ihrer reinen Luft und ihres Reichthums 
an Wild, Fiſchen und Früchten, ſowie wegen ihrer bominirenden Lage in 
jener Weltgegend ſprichwörtlich ald ber Garten Weftindiens, der Schlüfel 
von Spanljc-Amerita und das neue Gibraltar. Ihre natürliche Stärke ift 
fo en fie, von einer geringen Macht befept, umeinnehmbar gemacht 
werben könnten,” 


. — — 


Anmejenden mit entblö upte und ſtehend Beigewohnt, Kegann das 

E ununterbrochen fortbauerte. Beſondere Theil⸗ 

j September» Kämpfer, der ehemaligen Congreß⸗ 

Mitglieder und der von einigen Hundert Schullindern, welche mügenfchren« 

ahruſend am Throne vor 5 ‚Dauer 

2 —* er mit ei er: — da, und 

‚and farb nie müde, auf die finmer ermeiten Purdfe ferumdtich zu 

‚Beendigung deb Deftterd begab ficg der König zu Bug Ins 
Ihe, Shloh.. Ar, St) — —— a 


Spanien, 


Belgien. r 
Brüffel, 21. Juli. König Leopold bielt, Eu 
Larken aud jeinen Felleinzug F unfere Stadt. a & “ 
de 


mwurbe er vom Bü und den Schöffen der Stadt em«- 
pfangen und“ mit ſo ſichtlichet 
an, daß er mehriacd--gendthigt: war, min. dein Echnupftuche fiber Die euchten 
Augen zu fahren. In feiner Antwort; die er wor luuerer Crregung kaum 
Hersorzubringen vermochte, ermäbnte er bie Seltenheit eier ſolchen Iubelfeier 
und ypried den guten Sinn, wie die Belühels deu belgiſchen Wolken, — 
durch ſo manche Wechieljälle des Schieials das Kuna fortwährend auf wer | ° — 
Bahn des dorſaring und der eiſhe ean Härte. Der Big den'| m mann „in, En er 

der bet felirtum Citjuge, In Brüffel im Yahıe | Madrid,’ 19 Yuli., Das Diario Chpannol erihl bi „Bed, 

und 46. Bull ſich 





“© pam 


N 





mahın denjeißen Me uf im Jahr | 
1831 eingefälagen warb. Diedmäl' titten "Ind; feine. beiden Sößne Ihm | Pah Givürters mährend des 14,, 15, Geſandiſchaſis · 
ur Sat und jolgten In Ai ‚jet a Wagen, die, et — den Gefandten verborgen gehalten habe, und el Sur verſichert, 
Sparen, 8*5 — von Brabant, Angelommen auj, | DaB eeſter Abende dur, Das Thor Mlcala-mit einer großen Gawalerie- 
der Place Moyale, war von Een mod übrigen. Mitgliedern des |. Wecorte Abgerelat Tel. — Linter ten Hochjeitgeicienken;: weldhe 3. MM. die 
1830er Gongreifed in Empfang gerommen und bis an die Pine St. —* Königin J ne Donna Amalia 8, H, machen wird iſt unfer anderm 
eitet, wo bie Bauptfelerilchteit des Taged flattjand. Der Königliherdug Inc teiher und foflbarer Sähihit, der‘ in Den Mtellerd" det’ Hrn. 


od dahier verſertigt wurde Er beſteht aus einem Colller, Dia⸗ 
deue inen VPaat Braceleten, „ einem Gürtel und einem Paar Operingen. 
Dad Gollier Hat drei. Reiben vracptvollet Perlen vorzligfidifter Oualitäe mie 
einer Diamantenbröche Die Übrigen heile beſtehen aus Granatin mit, eluer 


ten Ehrenbogen au, und war der König von den’ Minifteen‘ cms 
piangen und zu Buhl an’ den Thron geleitet. Sobald Fr angtlangt war 
wurden ihm vom und” ber Mepräicntanten- Rämmer in corpore die 
Adreſſen üb: auf Die der Köniz folgente Antwort ertheilte : | Smatogden md Beillintenelnfaifung. Der ‚geiammte Schmud it im Se- 

h —S— Senats Verr Präfldens der Repräfentanten -Kamn-ſchwack AA Diue du Belvedere und mit ebenfo viel Gegan ald Shönkeit 
mer! Ic bin tiei gerührt von den edlen Gefinnuugen, die Sie ih zugletch Tprarbeiten Ser Mfllem edoch britlirt als das vorzliglicfte Stück das Dia« 
io berzlicher und fo erhabener Sprache ausgedrüdt haben. Ich glaube bei | Pen durch feine Gompofition ſowohl wie durdy den aiferordentlichen Reich 
diejem feierlichen Aul⸗aſſe an eimige Stellen der Mede vom 21, Juli 134 der biegy- verwendeten. Mieltodien. Mit einem Worte, ' der Herrliche 
ertanern zu dürfen: „Ih habe die Krome, die Ste-mir dargeboten Haben, | Shimuf ift ein ebenſs feiner erlaudten Geberin wie der erhabenen eblichen 
nur in der Abſicht angensmmen, eime ebenio edle als nünliche Aumgade zu Mrinzeffin würdiges Geſchenk. 


angte um ee a na Aa vor der Blace>@t, Jo ſeph errichtes 


volliüheen — aan —* zu ſein, die Inftitutionem. eineh beabrule 5 Griechenland 
en Bolkedn zu heſe undfelie,Iuashängigteit aufrecht zu erhalten.” ' h ® 
Tie Voljührung diefer großen Yufgabe Meh anf zahlreiche —— Alben, 19, Juli, Hr, Koudofavlo ‚Hat ſeine Entlaffung genommen, 


Die eben er errungene Unabhängigfeit Diefe® guten Volkes -fiellte ſich wie. | der Rammerpröfident Aumenduros ift Binanzminifter. . Die rufftihe Brichen- 
ein Problem hin vor dad mißtrauende und beforgte Gutopn, Seine fveiem |. Degionfenge-Aft-geihplichtet. (AD. d A3) 


Inftitutionen, außerhalb jedes Zuthuns bed Könlgthums begründet, Hatten ‘ Zürkei 
noch nicht die Weipe der Criohtung empiangen lönnen. Seine inprovitrie * e 
Verwaltung harrte der Umgeſtaltung feiner organlichen ‚Bejege... Die Bes Konftantinopel, 18. Zul.‘ Marſchall Peliffter if’ geiteru abgereitt. 


Die Yantesprodürte erden beſttuert, ine Ouarantänegebüht und eine Ge: 
flüffe. Die materiellen Intereffen, plöglich geftört, waren beſorgt wegen der | richföfvortelordnung für Handeläpröceffe eingeführt. Die Muffen haben die 
Zukunft. Val, Dank dem guten Weiftennes Landes, erichylenen Ordnung | Slangeninfel_bejegt. Gerümhtöwelie haben 12,000 Nüffen Kars verſtärtt. 
unb Winprit im Scqhooße diefer augenblidlihen Verwirrung; den Zweliein | Der rufiliche Geſandte Hr. vw. Boutentew vlrd hiet erwartet. Cine Feuttz⸗ 
und den Beiorgnifien folgten dad Wertrauen und die Sicherheit, Getraftigt bruuſt xte am «42. d. M. zwei Dritttheile Salonih',. 58 Pulverfärfer 
im Junern durch die Errichtung feiner verichiedenen Verwaltungen td durch ; erplodirten, mehrere Menjchen.. und alle Getteidemagazine ſiud verbrannt. 
die Gründung einer nationalen Dyonaſtie, trat das Land aus jeiner trautigen (T. ®. vd, 8) 

Bereinzelung beraud und fah jeine Unabhängigkeit Durch die jeierlichften Ver» 
träge gemäßrleiftet. Gine umſlehtlge Ihätigkeit wurde den Bauten von öffent» 
Tihen Nugen aufgeprägt. Das Beſtehen einer Armet, ſtark durch Unterricht 


nürher waren getbeilt durch leiden ſchaftliche Unfichten und eiferjüchtige Gin 











und Mannezucht, wurde geſichert. Die Quellen der öffentlichen Wohliahrt Börſen- und handels + Nachrichten. 
öffneten fidy wieder, Handel und Gewerbfleig entmidelten ſich mit einer . en, 25. Jall. Baperifhe 3ysproc — B. — 6. dprec. Dil 
Raichheit, die and Wunder grenzte, und jene alte und Lofibare Induflrie des | Aproc. GrundrentensOb. BEP. — B, 41 —— 


Landes, der Aderbau, ſolgte dieſer Bewegung durch weiſe Verbeſſerungen. — G6. 11. Gmifl. — B. — @. pothelen ⸗ u. Wedpfelb,-Wctien 4 

Die Literatur, bie Wiffenihaften und die Künfte glänzten, wie in dem fchön« | Bayer. Dfibahnen 105 P. 104", Fi r eg Banf-Acılen she N — = 
Ren Tagen unferer Geſchichte. Bine Prüfung fehlte noch unferer Mationa» | ErmbitMob. — B. — GE. RationalıKal, -— BP. — @, Leipiger Grebits 
Itit: eine Krifis brach aus, cine Heie, allgemeine; aber gerade in biefer | bat —— 1. —— 6. 


Kris wußte Belgien neue Kräite zu finden, neue Bewelſe jeiner Lebend- Yugöbueg, 24. Juli. Mmkerdam 1.8. 897,9. —— ©; Apree LG. 
fißigfeit zu geben, neue Anſprüche auf bie allgemeine Achtung zu erwerben. | — ®.; Bremen f.&. 80°, 8. —— ©, Hambug LE, — ®, 73%, 0.,L6. 
IM ſchreibe gern der Nation felbR die Ehre einer bevorrechteten Lage zu, | — #9. 734, 8; BintE.7%B. —— 6, LE.— BP; Tl 


welche die Kuͤhnhelt umjerer Hoffnungen zw überbieten fein, Die alte | 7 9.16. —®; Branffurt a. M. I. S. 99,2. —— 8, LE. 100%. 
Sutlichteit der beigiſchen Bevolterungen, ihr tiejed Pflichtgejühl, ihr richtiger — Berlin f. ©. 104°, BS Being 1. & 10414®. — &.; Eonden 
Sinn, ihr prattiſcher Beift, ihr Gingeben auf die väterlichen Atfidten ihred \ 5 9.53 * is Su.L® 9.528: Verst. 1178, L.@.— @.; Byon 
Königs, alle diefe vereinigten Gigenichaften haben mächtig beigetragen, fie 2 — ıi6 Aa — era) 116°, 8; Mailand .©. 100°, 
die Gefahren der Hinreifungen und der Uebertreibungen vermeiden zu laflen 39 F er — Apt. Obl. — v. 87%, 834 Apre. 
inet en unfere® politifchen Bes um Dit /Aadet ——n DB. 1004, 84 öyror. Ieple Emifien — B. 1087/, ©; 
und ihnen Inflinetmäßig die wahren Bedingung, fered politiſch dritte Gm. — BP. 100148; Grundes@blöf-Dblig. —— P. 947%, @.; 
fiehen® zur Erfenutnig zu bringen. Meine Herren! Seit 1830 hat Belgien | gor.Mut. von 1854 1039. — G; dpr. Met 81% 9,— 6; As Hationals 
dm fierlichen, wie im materiellen Bereiche die Arbeit eines ganzen Yahrhuns | Ynichen 8374 P, —— B.; lomb.senet. Dbll 90%, 2-6; fiY Dose. würd. Obiig, 
derte gu vollbringen gewußt. Eo bleibt und eine Pflicht zu erfüllen, bie | 1027, 8; bayer. Banfactien mit Div, II. 786 2, .. ®,; ölerr. Banks 
nämlih, das Werk feiner jungen und glänzenden Givilijation in demjelben | Mctien mit Div. II. Sem. 1070 P.; franz. »ößlerr. Gtaatseifenbahn» Actien 292 &.; 
Grlfte, der bei feinen Anfängen obwaltete, fortjufegen und zu vollenden, | fer. Eredit-Anfaltsctien 236 B., — ©; Ludwigeh-Berbocher Bifenbahne Arten 
In der Vergangenheit war ed die Binigkeit, welche unfere Stärke geſchaffen — ®-, —— ©; bitte ber Bayer. Dfibahnen 105 BP, — Wi Rripjiger rer 
hat, in den Tagen des Triumphs unfere Nationalität, wir in den Tagen der | Mianflalt 118 P, — @.; Bitte der Ruremburger internat. Banf 558 B., — @. 
Brüfung, im denen fie ihre Kraft geſtaͤhlt hat Für die Zukunft iſt e8 eben» —— Baummoll-Epinnerel un? Mederel Augsburg — B., 198 @.; dltio der 
falls die Ginigfeit, worin das Geheimniß umferer Wohlfahrt, unferer Größe —— nfpinnerei Augsburg — ®., 115 @; bitte der Baummell»Epinnerel 


und unjerer Dauer beruft. Beflegeln wir von Meuem den Bund pwlichen _ g,, 450 @; Yo —— — —— — 


der Nation und der Dnaflie ihrer Wahl. Kraͤftigen wir bie Elnhelt aller | yirto der mean. Baummell-Spinnerei Kempten 1208*. 118 @.; dl 

Mitglieder der großen beigiſchen Bamilie in dem gemeinfamen Gedanfen | YaummoilEpinnerel * eupten 1209, 118 @.; dlito der mean. 
der Gingebung an unſer fchömes Vaterland, Beugen mir umd vor der Bor Augebarg 1 . ri Pu 111.0; Bio det Gabbelerchtarge / Geſeliſd⸗ſi 
ſehung, welche die Geihide der Nationen in ihren Händen Hält und, in 
ihren umnerforjhlichen Ratbichlüffen, eine gellebte Königin zu ſich zurüd« 





gerufen hat, deren Abweſenheit alleın die Freude dleſes denfwürbigen Tages Verantwortliche Redaction: I. P. Yogl. 
unvolftändig machen Fann,” Sr nn 

Alsbald Tiefen die neben der Beifttichkelt ſich zu Hunderten hefindenden * 
#önigl. of- und BationalCheater, 
Gartinal Grzblichof von Mecheln an den ihm gegenüber errichteten Hochaltar Dennerftag, 24. Juli: „Ella Refe”, Shaufpiel von Guhlew. 


und flimmte das Te Deum an, Mach diefer religiöfen Beier, welcher alle Sonntag, 27. Juli: „Der Freifhäp”, Oper von Weber, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1791.00, Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Berireters ber Erben ber Haupt⸗ 
manndwlitwe Helene Jänidem vom hier, werben Pie 
zu deren Rachlaß gehörigen Mealltäten, und zwar: 

A. Gebäude 
1) Ein zweißödiges und mit erdautch 
Bohnhaus H6.:Nr. 1, enthaltend 2 Kellet und 
2 gewölbte Ställe, 8 Blmmer, werth 900 fü., 

2) eine mit Schieſer gededie Scheune, 

weren bie Umlalungswände ans ger 


mifhtem Material beftehen, werih 500 „ 

3) eine Schupfe vom Holz mit Zirgeln 
gebrdt, werih 0, 

4) ein Waſſerhaus von Hol; mit Sche ⸗ 
ferkad, werth 15, 

B,. Brunpfiäde 

1) Jaeauch. Bemüsgarten am Haufe,w. 75 „ 
2), 1 „ feld, Der Beunihemader, m, 200 „ 
3) 114 „ Peunibe am Haufe, werih 125 „ 

4) ?/, gm. Wleſe am Kehauer eg, 
die Teidpwiehe, werih 125 „ 
5) 4 Jauch. Huth, werih 200 „ 

6) eine Wicfe, die Gonntagsiwleie, ums 
selähr 4 Xagw., wert 200 „ 

7) 5 Zauchert Feld, ker ſchwarzt Meder 
mit eimas Wieſe, werth 565 „ 
8) 7 Xagmw. Weld, der Hansader, wert 900 „ 
9) 1. „ bie Hausaderfpiße,w., 150 „ 
10) 4%, „ interoberugub, wm. 386, 
11) I Meier am Krötendefet Weg 50. 
12) 3 Jaugert Huth, werth sw, 
13) ein Münfteripeil, 1% Tow: Geb, m. 50. 
14) 1 Jauch. Huth am Giein, m. 15 „ 
15)6 „  Beld auf em Münfter, wm. A800 „ 
16) 4 „  deögl, ebenka, w. 700 „ 
IE % „ ber obere Bien, w. 360 u 
18) 7 Pr „ ber vorbere Gtein, m. 1000 „ 
18) "4. Dutb am vorben Stein, m. 5. 
20) 274% „ Belt, der vorbere Hausader 400, 

21)3 „ Wieſe unter dem Mlfenberg 
mit 1 Iaudert Huth, w. 600 „ 


meh dem vorhandenen Wirkfhafts:Inventare, 
im Yieligen Weritslofale dem äffentlihen Bertaufe uns 
teriet, und if zu dieſtun Zwede Termin auf 
Mittwodh den 13. Auguft 1856, 
Dormittogd 1® br, 

enbrraumt, mwezu’zahlumgsfähige KRaufslirhhaber einge 
laben werten. 

Die Verfauföberingungen werben im Gtriästermine 
befannt gegeben. 

Hef den 12. Zull 1858. 


Konigliches Landgericht Hof. 


Der lſonigl. Landrichten: 


C.⁊7276. Bäuner, 
4942, Befanntmachung. 


BVorunterfuhung wegen Diedſtahle zum 
Schaden des Bdltners Paul Priefier 
von Horgen betieffenv, 

Som Genttag den 22. anf Montag ben 23, vor, 
Mte., aller Wahrſcheinllchteit nad während des vor 
mittägigen Gotteadlenfes am Senntag, wurbe aus dem 
Haufe dee Eöltners Paul Priefter von Horgau bie 
elefamme ven circa 108 A. entmentet, und beftanden 
die Gelrforten aus 37 Erld Krenenihaltrn, 39 Stüd 
halben @ulten, im übrigen in Groſchen und Sechſern; 
vie Haldgultenflüde befanden fig in elmer Tütt von 
welfrm Papter, und eine zmeite folge enihlelt 20 A., 
In Schfern, welde Tüten gefühlt im einım Bade auf · 
bewahrt waren, Der aus einet Taſche von Pelnentuh 
ohne Saum audzefhniten war. Mit dem Imbalte 
wurden auf die Tüten fammt Sad entwendet. 

Um auf eine beitimmte Vetſon wegen dieſet That 
Santlung Berdacht zw werfen, find genägente Anhalter 
punfte nit gegeben, man ſtellt daher an fämmilige 
Dotizeibehörten ammit das Anſinnen, die forgfältisfe 
Spaͤhe behufs der Gnibedung bes Thäters und bes ent ⸗ 
wenteten Geldes gu verfügen, und bittet um ſchleunlge 
Nachticht Im Enttedungstalle. 

Zusmarsbanfen ben 22, Juli 1858. 


Königl. Landgerichte Zusmarshaufen. 
Der Töniglicye Landtichter: 


@.N.3617/L Nupprecht. 





.  Weranntmachung. 


Der Iebige. Gäufterpefele Friedrich Widlein 
von Un , tollen Mufeuihalsaens unbefannt if, wire 
von ker en Unna Meufel von ba als Baer 
ihres am 1. Juni ie. Ye. gebornen Kindes „Johan 
mes“ bezeihuet und von Ihm Mnerkenntnif der Baters 
ſchaft, Epeligung oder 50 fl. Ehrenentigärigung für 
die derlertae Jaug frauſchaft, 6 A. 15 ke. Zaufs und 
Rinsbeitloften und 15 fr. wöchentliche Mlimenie auf 
14 Lebensjahre dae Kindes verlangt. 

Die Klage liegt bem Bellagten zur Winfiht bafler 
offen und wird Termin zum Berfudge der Sühme, aan 
tue protsfelarifhThläßigen Sachverhaudlana auf 

aa 22. Auguft 1856, 

ormittagd 8 Uhr. 

dahier bei Wermeitung tes Moftenerfapes anberaumt, 
und tat Bellagter bis dahla um jo gtwiſſtr einen Ins 
finnationemanbatar zu ermennen, als font alle Erlaſſe 
an’s Gerichtedreat amgehefiet und als für ihm giltig 
Anfinuirt erechtet würben, 

Hefheim den 22. Jall 1856, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der löoalal. Lanbridter : 
Fitenfcher. 


. Bekanntmachung. 


Un fümmtlihe Pelizeibehörben wird das Auſuchtu 
geheht, dem eines Diedſtahls vertädhtigem ledigen Mes 
bergefellen Aichael Reul vom Helmühle, 29 — 30 
Jahre alt, 5 10"— 11" groß, mit blonben Haaren, 
langem Geſichte und ven unterfepter Gtatur, im Brs 
iretungefalle arretiren und hicher Lieferm zu laflen. 

Rirdenlamig ben 21. Juli 1886. 


Königl. Landgericht Kirchenlamig. 


Der töniel, Lantridter: 
Killinger. 


ER. 6740, 





6.8.4762. e. Rept. 


407. Ediftal:Ladung. 
Beriafienigaft ven Mer Müller betr. 

Der aus was immer für einem Brunte an ken 
Rädlaf des am 31. Januar Ifr. Je. zu Münden als 
Bräufnedt verfiorbenen Mar Mülter, Irtigen Baͤders⸗ 
fopnes von Bodenmais, Anfprüde zu maden hat, wird 
biemit aufgefordert, felbe 

binnen 4 Wochen a dato 
um fo gewiffer Sieroris anzumelden und geltend zu 
maden, als mach Ablauf tirfer Friſt bet Museinanders 
fegung der Verkaffenfhaft keine Rädägt mehr baranf 
genommen werben wird. 
Regen din 18. Jul 18586. 


Königliches Landgericht Regen, 


Stangl, !. Lanbriäter. 
E.m.suia/i 


+0 Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des Oekonemen Adam 
Frlederitq von Vreſeltheim deitt. 

Atenfalläge Ferderungen an den Rachlaß des ver⸗ 
leb ten Drfonemen Adam Prieberich von Brofelaheim 
find bei Bermeltung der fpäteren Mictberüdjihtizung am 

Dienftag den 19. Auguft 1856, 
Vormittags 8 llhr, 
im ®eriätöfofale dahiet amgumelden. 
Derteldadh tem 16. Juli 1956. 


Königliches Landgericht Dettelbadh, 
Der tönigl. Landrichten: 





e. Gern. 





@.:Rr. 5590. Steinbach 
5. Bekanntmachung. 


In der Gantfacht ber Ledertrewiunrwe Thertſia Dar 
Gert ven bier wurde heute das Prietitätsetteuntniß 
für vie Dauer von 80 Tagen ſtatt ber Ders 
füntung an die Grrichtetaftl gcheftet. 

Paltmünden den 23. Juli 1850. 
Königliched Landgeriht Waldmünchen, 
Der koͤnigl. Lanbrichter beurl, 

@Gtenger, 1. Aſſeſſet. 
E+R.4058/1. co. Hofmann. 


Drud von Dr. G, Wolf & Sohn. 


u, Bekanntmachung. 


Nochdemn ber Mufforkerung vom 7. Yanmar 1858, 
Rreisamtsblait Beilage Mr. 11 ©. 134 und Mänder 
ner Öctung Mr. 29, zu Helge Aniprühe an den Dil» 
pp und Varzateiha Dippmivd' fen Wüterkauffgils 
Ungen zu Oollfeld und den hierauf rubenten Gppothes 
Sen Innerhalb der vorgefiredien Frift alcht erhoben mure 
ben, ſo werben, dem angrbrehlen Präjutize gemäß, bie 
auf dem Dippoln’fden Anseſen eingetragenm Hy · 
pothefen und Bormerfungen gelöfgt. 

KHolleld ken 21. Juli 158. 


aa a = —— Hollfeld. 


bu, ft. Landrigter. 
4.8.5553. ec. Hereth, 
“%. Bekanntmachung. 


Die ledige Marla Magtalına Etiamm von Brut 
if gefonnen, na Nortamerifa zu reifen; allenfallſtge 
Anfprüde an dit ſelde ſind 

binnen 8 Tagen 
bei Bermeitung der Nigtrrrüdiigtigung dahler anzu⸗ 
nıelten. 
Grlamgen ben 22. Juli 1858, 


Koͤnigliches Landgericht Erlangen. 
Dr. Meinel, tk. Lantrigter, 
6.0.8895 /12268. e. Britting. 


— a nun 
Berfchollenbeitd:@rPlärung, 

4917. Ungeadiet der ergangenen Eabung vom 6. 
Bebruar de. Je. Haben Ach Jebana Fink, Wütlersr 
fehn von Deining, oter jrine Descendenten inntthaib 
bes fehtgefepten Termines nicht gemeldet. 

Jobenn Himf wird baber ber Mnbrohung zufolge 
für tedt erklärt aud deſſen Bermösen an de nädten 
Berwandten ohne Kaution werabfelgt. 

MNeumarlt ben 18 Juli 1866, 
Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 
Der koͤnigl Bantricter : 
EMS, v. Muef 


“2. WBefanntmachung. 
Alıufallüge Ferdetungta em den arifeäfranten vors 
maligen Bureanziener der lal. Bollgeibiretiion Münden 
idael Fröhlich ven Ipheien ind am 
Samftag den 16. Auguft 1856, 
Vormittags, 
bei Vermeldung der Mictoerüdjigtigung dabier zu Ile 
qulbiren, an wrldem Termine auch bie Allisausſtände 
deefelben bei Vermeidung ber Klageſtelung dahlet cin» 
yabezahlen And 
Markibidart ten 19. Joll 1856. 
Königliches Landgericht Marktbibart. 
Der föniotie Landrichter: 


Plager. 
@.:0,11933. 


3424.10 Vefanntmachung. 

Auf tem Anweſen H8.Nro. 11 res Rärbermeifters 
Frlettich Waaner son Trendtlingen iſt unterm 19, 
ZJunt 1R29 elue Nealtautlon von 250 A. Im KHupotb,- 
Bud für Treuhiltngen ringetragen werten, welde ber 
Berbefiger Beit Damatp laut gerihrltchen Protcfols 
vom 13. Februar 1803 wegen tes ihm ansgehänbigten 
väterlihen Erbguts der verfollenen beiden Brüber ber 
DO smald' ſchta Gheleute, namentlid Ichann Geetg 
und Johann Leenhatd Meyerhöfer ans Brudberg 
befiellt hat. 

In Folge geilelten Antrags um Amertiſttung ber 
obigen Kautiem ergeht in Gemäßheit $. 82 dee Hypes 
ihefengefepis vom 1. Juni 1822 an bie genannten 
Meyerböfer fen Brüder, besichungdwelfe an bes 
ten re&tmäflgen Erden die Aufferderung, ihre Anſprüche 
an diefe Kaution zu 250 FE. um fo gewijier 

binnen 8 Monaten 
dabter geltend zu machtn, als fie außerdem mit folden 
ausarihlefien, und vie obigen 250 fl. als erloihen ers 
Mlärt werben. 
Heidenheim ben 10. Mal 1856, 

Königliches Landgericht Heidenheim. 

Der b. Lantridtır; 
Megelöberger. 


e. Kleßling. 
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abenzirt mas bei ©. A ALKLANDER, werfieaße Mee. 11 im Kuserkise. 
Sransgefe Are. 23 in Strap 9  Eischlungd- Ukbäge: bir gripal 
ur9, mus Meise Dame de tens Petiteile eer detes Race 
228 2m A EN Bi 4. Brieie ums Weiber werden 

“ (Morgenblatt.) — 
Eonnabend. Nr. 178. 26. Juli 1856. 
Aeberſicht. diefer jederzeit gebrauchte Ausdrud die Rechte der k. Reglerung beeintraͤch ⸗ 
4 R en. tige und gegen dle Bumdesgefege verfiohe, micht theilt. Die Borterhebung 
De ——— ——— Bi der bewilligten Steuern im Ball ber Auſlöſung einer Gtindeverjammlung 
land. Ageihen) ; Ganmover (die | gjeißt der Regierung, wie in allen Berfaffungsgefepen (je nachdem fie eltie 


Anträge des Derfafjungs-Busihufes zum Binangrapitel); Berlin (Ber 
änderung der Stimmung im ben maßgebenden Kreiſen Dänemarks); Trieft 
ber Montenegriner). 


(Streiizu 
Schweiz. Die Bedingungen für bie Treunung Tefſin's von den lom- | 


Barsifhen BVisthümern. 
talien. Dom Po (der Proteſt der janonlichen Biſchöͤſe. Die Opfer 
des Krimfeldzugs. Phrajen). 
reich. Joumalpolemit. 
panien. General Narvacz und Prim auj dem Wege nach Mabeid, 
Der Auffland in Nrragenien. 
Grofbritannien, Varlamentarifches. 
Rufland und Polen. St. Petersburg (Bürft Dolgorulow 
j. der Genbarmerie ernannt). 
che Localchronik. 
Reueite Poſten 
Saudeld: und Börſen⸗Machrichten. 


Münden, 26. Yuli. 
Sr. Mal. der König haben Sid alergnädigft bewogen geſunden: 
unterm W. Junt dem Fönigl, Revierjörfler Michael Hotter zu Schön- 

berg in Rüdjiht auf ſeine unter Anrechnung von drei Beldzügen fünfzig- 
jährigen treu geleifteten Dienfte die Ghrenmünze des königl. bayer. Ludwige · 
Ordens ju werleißen ; 

unterm gl. Datum dem Schullehrer Sebaſtian Ehäfer in Gernach 
in Nüdfidt anf jeine während eines Zeitraums von fünigig Jahren umumter- 
brachen und eifrig geleifteten Dienfte die Ehren» Münze des k. bayeriichen 
Ladwigs · Ordens zu verleihen ; 

unterm gl. Datum bein Briefträger und Bader Geotg Puig in Kemp- 
tem, im Mürficht auf feine mit Beiredinung von fünf Feldzügen fünfzinjährt- 
gen ehrenvoll geleifteten Dienfte die Ghrenmünze des k. bayeriidhen Ludwigs · 
Ordens zu. verleihen ; 

unterm 24. Jull der von der freiherrl. v. Wolſekeel'ſchen Mlrdenpates« 
natsherrfehaft für-den Pfarramtdcambidaten Julius Heinrich Anton Oraun« 
gart aus Obbach ausgeftellten Präjentation anf bie proteft. Piarrei Uengerd 
baujen, Defanats Würzburg, die landedberrliche Beftätigumg zu ertheilen; 

unterm 22. Jull dem Fandgerihtsaffeffer Kranz Joſeph Ernſt zu Tölz 
den nachgeſuchten Nubeftand auf Grund des 8.22 lit. D der IX. Verſaſſungs- 
Beilage wegen Funetlongunfaͤhlgkeit für immer zu bewilligen, zum 1, Nijenor 
des Landgerichts Tölz dem Nffeffor Sigmund v. Schab vorrüden zu lafien, 
und zum Aſſeſſor des Landgerichts Tölz den Acceſſiſten der Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Iunern, Wübelm ». Schlicher, zu ernennen ; 

unterm gl. Datum die am Wechſelgerichte Schweinfurt erledigte Mathe 
flele dem Kreis» und Stadtgerichtd-Nathe Wilhelm Neubig zu verleihen; 
dann ben Gaftwirth Johann Graßer von Memmelddori auf fein allerunter- 
thänigftes Anſuchen für groflährig zu erflären. 

Deutfchland, 

.— A Lindau, 24. Jull Mit der Auſſtellung des bahe⸗ 
rifhen Hoheltsgeichens auf dem hleſigen Molo wird berelts begonnen. Das 
Piedekal für den rieflgen Löwen ift vollendet und aeftern traf das großartige 
Wappenſchud, das zu Füßen des pfalzbayetiſchen Löwens prangen wird, zur 
Auiftelung ein. ' . 


Saunover. — Hannover, 19. Jull. Der Berfaffungsausfhuf 
bat geftern jeine Anträge zum Binanzcapitel der Berfajjung überreicht. Die 
Grböhung der Bedat ſſumme des Königs von 513,838 Thlru. auf. 600,000 
Thlr. billige der Ausſchuß, bat auch, um den Abfichten der Megierung thun« 
lichſt zu entfprechen, der beantragten Ausicheidung des Domamiumd big zu 
biejem Betrage im Brineipe feine Zuftimmung ertheilt. Die Auslegung, 
weldye die Regierung, Dem von ber Aufitelung bed Budgets. handelnden Pa- 
ragraphen giebt, nennt der Ausſchu fo völlig neu und die Mechte der Stände 
in fo bedenklicher Weiſe gejäprdend, dah er bie Buflimmung zu der gangen 
Gejegesvorlage ausdrũcklich von der Bedingung abhängig macht, daß die Mes 
sierung jene Erklärung ſallen laſſe. DMicht mr die Prüfung, wie bie Re 
gierung vorfchlägt, fondern außdrüdlic; and die Bewllligung des Budgets 
nimmt der Ausihun in Anjpruch, weil er die Anſicht der Degierung, daf 


— — — — — — — —— nn — — —— 


oder zweijährige Finanzperiode vorſchrieben, auf ſechs Monate oder ein Jahr), 
auch jegt umd zwar auf ein Jahr, geftattet, fie fol aber nach Antrag des 
Ausſchuſſes verpflichtet fein, im biefem Mall die Stände wenlaftens zwei 
Dionate vor Ablauf des betreffenden Jahres zu berufen. Für den Verfofungs- 
paragraphen, welcher bie Ausgabe von Papiergeld von der ſtändigen Gin« 
milligung abhängig macht, fchlägt der Ausfhuß eine aus der Zeitrichtung 
erflärlidye Erweiterung dahln vor: „Ohne Einwilligung der Ständeverjamm« 
fung darf fünitig weder von der Landesregierung noch von Privatperjonen, 
Körperfihaften oder Genoſſenſchaften Papiergeld ausgegeben, beziehungsweiie 
in den Öffentlichen Caſſen als Zahlung angenominen werben. Die genaueren 
Beſtimmungen follen im Wege der Gefehgebung forderiamft fefigeflellt mer» 
den.” Der Zuſammenhang des Binanzeapiteld mit der Miniſterverantwort - 
lichtelt, welchen die Megierung fo wenig verfannt hat, daß fle die Fortdauer 
ber Tegtern von der Einigung des erftern abhängig macht, wird vom Aus» 
ſchuß anders und zwar in der Welſe aufgefaßt, daß er den Antrag elle: 
„Ieder Minifter oder Vorſtand eined Minifterialdepartements iſt dem Rönlg 
und dem Lande dafür verantwortlich, daß Feine von ihm gegengezeichnete, 
ausgegangene oder unterſchrlebene Verfügung eine Verlegung ber Yanteöver- 
faffung enthalte, Die allgemeine Ständeverfammfung iñ befugt, dieje Ver⸗ 
antwortlichfeit durch Beſchwerde, auferbem aber wegen abfichtlicher Verlegung 
der Beriaffungdgefege mittelft einer förmlichen Anklage gegen den Minifter 
oder Borftand elnes Minifterialdepartementd geltend zu machen“, woran ſich 
der Schlufantrag nüpit: „Stände bevormworten als ſelbſtverſtändlich: das 
fie die geſammten Beichlüffe ald ein Ganzes betrachten, von deren Annahme 
ihre Zuftimmung abhängig bleibt.* Säimmtliche Mitglieder der erften Kammer, 
mit Ausnahme des Schupratbes von Bothmer, haben diffentirt. Bier der» 
felben Haben ein Minoritätdgutachten beigegeben, dagegen die 56. Dr. Opver- 
mann und Krönde and zweiter Kammer ein Votum dissensus im entge» 
gengefegten Sinne. (6. N) a 

Preußen. — Berlin, 20. Jull. Vertfauenswürdige Mittheilungen 
aus Kovenbagen, welche in den legten Tagen Bier eingetroffen find, laſſen 
telnen Zweiſel darüber, daſ eine bedeutende Ummandläng bed dortigen a» 
binet® im Werke begriffen if." Der MönigAift den Borftellungen, bie von 
ben. verichie deuflen Selten gegen bad erfahren im den. deutſchen Ländern 
gemacht. wurden, jeht zugänglicher denn je, Mau legt in unterrichteten 
Krelien in Royenbagen in diefer Beziehung vornemlich auf cin Privatichreiben 
eines beutichen Monarchen Gewicht, welches den König beſtimmt habe, den 
Mahnungen, die an ihm gelangen, genelgteres Gehör zu jchenten, als früher. 

Defterceich. — 0.C.- Trieb, 23. Juli. Briefe aus Montenegro 
find ‚heute über Dalmatien eingetroffen und beſtätigen den Zug des Mirko 
Perromib mit 10,000 Mann gegen, den Stamm der Ruci, denen er 80 
Mann tödtete, die Häuſer niederbrannte und eine große Herde abnahm, 


‚die-unter He Montenegeiner vertbeilt wurde. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 21. Juli. Für die Trennung Teffin's von den 
lombardiſchen Bistbünern follen In Nom folgente Bedingungen geflellt wer⸗ 
ten: 1) Aufbebung aller religionsjeindlihen Gelege; 2) Befeitigung aller 
dem nach fanontjchem Mecht eingejegten Piarrern in den Weg gejtellten Hin- 
betniffe; 3) Entfernung folder Pfarrer, die nicht auf kanoniſchem Meg ein« 
gefegt wurden; 4) Grrichtung eines elgenen teffintichen Bisifums und Vers 
Idtlelftung auf bie Idee des Auſchluſſes am bereits beſtehende jchmeizeriiche 

isthlmer; 5) Berhelligung aller mitinterefjirten Parteien an den bezüglichen 
Unterhantlungen (d. h. Defterreicht, des Biichofd von Como und dei Erz 
biſchoſe von. Malland). — Im Ghur If die Antwort auf das Trennungs⸗ 
begehren von Puichlav ‚und Brufte - vom Bisthum Gomo im verneinenden 


Sinne eingetroffen, (Brki. Pit.) 
Italien, 
Rom Vo, 18. Iuli, Der Proteft der ſavobiſchen Bifchdie gegen das 


Rattazzf'iche Gircular weist mit Ruhe und Klarheit daB Ungegründete aller, 
in dem lehteren enthaltenen Anichuldigungen nach, reduchtt alle Beſchwerden 
gegen der Rlerus auf Animofititen der Madicalen und fordert das Minife- 
rium zu einer gerichtlichen Unterſuchung und Prüfung auf. Wenn z. ®. 
dem Klerus vorgeworfen wird, dbaf er hie und da bie Kaufe wermeigert, jo 
reducitt ficdh eime ſolche Beichulbigung einfad auf den Umſtand, tag bie und 
da ein Piarrer ein ganz verrufenes Eubjert ald Tauipathe ansichlof und 
daburch die Kaufe ſelbſt verzögerte u. ſ. w. Es iſt aber einmal in Piemont 


Pr 


Mode, dafı der Radicalisınus, welcher überhaupt umübertrefilih in Zügen und 
Ueberireibungen aller Art if, ab und zu einen Trumpf gegen den Klerus 
ausjpielt; dadurch wird die finkende Popularität kunſtlich wieder auf einige 
Zeit in die Höhe geſchraubt. — ‚Die Zahl der im Krim· Feldzuge umgelom« 
menen Soldaten und Mllitä wird auf 2592 Mann angegeben; mit 
den Verflärkungen gingen nach Ad nach 17,584 Mann im den Orient ; vom 
obigen 2532 Mann nahm bie a aflein 1211 hinweg. — Nah ben 
jüngften englifgen Parlamentödebatten fangen unfere Itallaniffimt an, ſich 
mit den Polen zu troͤſten, für melde ebemjalle 


ſeit Jahr und Zug viel ger 
redet, aber wenig gehandelt murde. Der bejonnene Plemonteſe würde «8 


ng, ‚jür . dad „all te Unglück alten, wenn es Glarenbom ober 
er einfallen X den jehigen Augenblick für günſtig zum Haudeln 
zu ertlaͤren. Mau ſehnt Äh nad Ruhe, und wäre es auch nut, um die 
gänzlich gerrlitteten Fluanzen Piemonts ehrlih zu prüfen und, wo möglid, 
zu heben und zu befiem, nm uns bie zahllojen Maub und Diebebanden 
vom Halje zu ſchafſen, um das Brod nicht mebr mit 75 Gentimes per Kilo 
umd den Wein wicht mehr zw l Bir. per Litre zu bezahlen, Unter obwaltenden 
Umftänden erjcheint es jehr komiſch, wenn. bie „Sazzetta Piemonteſe zu here 
ichen pibt, dah Piemont ein überaus glüdlides Laud ie, meil jeine Abge · 
orbneten bereits die Ausgaben für 1857 vorltten. Uuögenommen von bie« 
fen ſchon votirten Speſen find jedoch 3. B. 1 Mil. für die überflüflige Ber 
feftigung Aleſſandtias, 275,000 Fr. für Metjen nach Paris, Petersburg u. 
j. mw. Die vielgerühmte Glüdieltgteit Pleunonte befteht einzig mud allein im 
Zahlen von etwa 170 Mill, im Jahre 15571 68 gibt igwerlih ein Yand 
in Europe, das Piemont an Steuerlaften übertrifft. (St, ſ. W.) 


Franfreich. 
“. Maris, 23. Jull. 


Die Döbats prieſen vor einigen Tagen bie jardinijhen Zuſtäude und 
hielten dabei eime Lobrede auf die yarlamentarifche Megierungsjorm. Der 
Gonftitutionmel gab dem Artikel ſoſort feine richtige Deutung: „eine 
Negierung mifliebig zu machen und zu ſchwächen, melde in weniger als 
Ginem Jahr hunderte mal die Wejelljchaft rettete”. Wie komme ed aber, 
daf Spanien, gerade jeitbem es ſich diejes parlamentariiche Megime anelgnete, 
weder Ruhe noch Ordnung finden kanu? „Dad I. des Dobats muß mit 
unpellbarer Blindheit geſchlagen fein, um. fi nad den traurigen Grjahr- 
ungen, an welchen ed während der 1Bjührigen Megierung Ludwlg Bpilipp's 
jo ſtart betheiligt war, noch Illuſlonen über bie parkamentarliche Regierungs - 
form hinzugeben. Wenn Belgien und Piemont ruhiger und glüdlicher find 
ald Epanien, jo find fie ed nicht wegen, jondern trog bed patlamentariſchen 
Reglines. Brantzeich Hat dadjelbe mit acht Millionen Etimmen verworfen, 
und wir wüßten nidit, daß es bied bereut, Und hat 8 nicht ſeitdem jeine 
Srelung in der Welt wieber errungen und feine moraliſche und materielle 
Ordnung wiedergefunden? WIN das I. des Döbats wien, was bie Leiden 
ſchaften mieberhält, die Revolution in Piemont wie in Belgien und in ganz 
Gurova einſchüchtert? Go iſt die Hand, bie fle auch in Bramfreic; nieder 
Hält und eimjbüchtert,” Die Döbats erllären heute, ber Dideuſſion auf 
folchem Felde, wohin der Gonftitutionnel fie in fo loyaler Meife zu verloden 
juche, obwohl er wiffe, daß Ihnen anf bemfelben die Freiheit der Bewegung 
fehle, nicht folgen zu können, 


Madrid, 19. Iull. Nach dem Meffager de Babonne ift ber General 
Narvaez in Bayonne angekommen, ebenfo ber General Prim in Marfeille. 
Der erfiere hat durch feinen Adlutanten Im Madrid nm tie Grlaubnig zur 
Müdtehr anhalten laſſen, den Tepteren wird jeine Gntlaffung Jals General 
capitän von Granada in Marjellle getroffen und zurüctgehalten Haben. 


Das Part berichtet: „Der Auffland von Aragonien befchräntt ſich 
auf die Hauptfladt der Provinz. Die Megierung hat aber bereits dem Ges 
neral Dulce, der flatt des Gentralt Falcon zum Beneralcapltän ernannt murbe, 
Befehl gegeben, den Aufftand zw unterdrücken. Der General begibt fich mit 
12,000 Mann, zum Theil Garnifondtruppen aus Madrid, und zmei Belage- 
rungöparfs nach Saragoffa. Gr wird Mich der Mofitionen von Monte « Ter- 
zero und des Worts Aljnferia bemächtigen, welche den Platz beberrfchen und 
nur eime ſchwache Pefagung haben, dann die Stadt umzingeln und fie zur 
Uebergabe auffordern. Wird fie verweigert, jo beginnt bie Beſchiezung. Wan 
zwweijelte in Madrid nicht an dem Belingen des Planet. General Falcen hat 
in Saragoffa nur 3000 Mann und einige Milizbataillone. Giner der Ihm 
untergeordneten Generale, welcher ber Königin treu blieb, Hat ſich am ber 
Spige von 1500 Mann in die umliegende Gegend zurückgezogen. Unter bie- 
fen Umftänden werben die Einwohner feinen Widerſtand leiften, In jedem 
Fall Hat General Dulte Beſehl, ſich In keinen Strafenkampf einzulaffen, jon 
dern mit Artillerie zu operlten.“ 

Grofibritannien. 

** London, 22. Juli. . 

In der gefirigen Oberhaußfigung Bat Lord Albemarle um Auskunft 
über die Differenz zwijchen dem neuen britiſchen Befhäftsträger im Mio be 
Janeiro umd ber dortigen Regierung, zugleich bemerkend, daß Brafllien das 
Sardinien Amerikas fei und im Fall eines englifhen Krieges mit den Ber- 
einigten Staaten ein treuer Bundesgenoffe Englands wäre. Lord Glaren- 
dom gibt die Müplichkeit einer brafiliantichen Alianz zu, Für die Beſchwerde 
des britiſchen Gejyäitäträgers, Hrn. Ierningham, habe es beſondere Gründe 
gegeben. Die Cholera habe in Vrafllien eine Menge Eclaven tmeggerafit, 
und ald eine Schiffoladung Schwarzer anfam, wurde fie rajch aufgekauft. 
Darüber Habe der britiſche Conſul Beſchwerde erhoben, umd ald man ihm 


init feeren Ausflächten antwortete, fich drobend auf die Barlamentsacte vom 
1845 (die fummarijche Behandlung von Exlavenhändlernn anlangend) brrufen. 
Die braſilianiſche Regierung „fübltesfiche ntlich berhtrt,. allein ber Konful 
gab ihr eine ‚beruhigende Gr, ar einigen Worten Lord Aber 
deen’s läßt man die Sache fallen. Imesburn fragt, ob die Nujfen 
doch, wirklich die Feſtungen Mint und Zoril geichleiit hätten? Und wie eb 
komme, daß Mau moch nichts von einem rujilichen Geftmbren am Hofe von 
©t. James Höre, nachdem ber britiiche ſich ſeit einem Monat in Petersburg 
befinde? Low Glarendon: Ich bin außer Stande zu jagen, wie e6 mit 
Reni und Jsmall ſteht, weil die zur Berichtigung der moldauiſchen Grenze 
ernannten Gommijjarien noch nicht biß zu dem Buntt, wo dieje Feſtungen 
fitgen, vorgedrungen find, umd mie ich heute aus St, Weterähurg böre, war 
dort Fein Bericht bezüglich der beiden Drte eingetroffen. - Aber ich zweifle 
nicht, daß fie geichleijt worden find, und halte dies für ein höchſt ungemöhn- 
liches — ein hoͤchſt regelmibriges Veriahren — seine ſeht unglüdielige Art 
und Weije ven Brieden kinzumeihen. In ben Parlier Tractat wurde nichts 
Beilimmted in Bezug auf die Feſtungen einnelyaltet, und ich ſollte denken, 
ed hätte beinahe wie ein Schimpf anögeiehen, einen Punet au ermähnen, 
der feine Meinungsverfchienenbeit zuzulafien ſchien. Wie ich böre, behaupten 
die Rufen, jie hätten dasielbe Mehr jene Feſtungen zu ſchletfen, wie bie 
Allürten zur Demolirung der Werke von Sehaftopol: Aber ed iſt ein großer 
Unterſchied zwifchen den beiden Mällen; auferdem haben die litten jelt der 
Unterzeichnung des Briedend nichts mehr demolirt, Wir könnten eben jo gut 
behaupten, daß Keriſch Kamleſch und Bupatorla, namentlich aber Kertidh, 
von Rechts wegen hätten zertört werden jollen; allein wir dachten, daß Diefe 
Feftungen von dem Augtublick der Friedeneunterzeichnung an Mufland ge- 
hörten, und daß es unchrenbaft geweien wäre fie zu demsliren. Mufland 
hatte daher kein Recht mach dem Frieden Ismail oder Meni anzıtaften, Das 
iſt die Anſicht der britischen Megierumg, und fie IM dem rnfllichen Hof mit- 
getheilt worden, aber mir haben noch keine formelle Antwort darauf erhalten. 
Gine dritte Feſtung, deren mein edler Freund nicht erwähnt Hat, iſt Kars. 
Id habe mich bei der rufjlichen Ötegierung wegen biejer Feſtung erfundigt 
und zur Antwort erhalten, daf ter Kailer im Augenblick wo ter Briede 
unterzeichnet war, den: Beichl nach Kars fandte, nichts daran zu zerflören. 
In Bolge der Unruhen kam der Beſehl micht zur verhten Zeit an, aber in 
dem Moment, ald-bie Ordre eintraf, hörten das Werk der Berftörung auf. 
Es ging auch das Gerücht, daß im einem Theil des an bie Moldau ahzu · 
tretenden Gebiets gewiſſe Rronländereien verkauft merden Sollten. Ich lieh 
darũber Erfundigungen einziehen und eriubr, daf einige der Beamten in der 
ihat jenen Verkauf beabfichtigten, aber ed wurde dem Einhalt gerhan, ine 
dem die ruffiſche Regierung zugab, daß bie Rindereien nicht mehr ihr Elgen - 
thum waren, Die ruſſiſche Neglerung ſprach in den ſtärkſten Ausoräden die 
Abſicht und den Wunſch aus, den Vertrag mit ber größten Trewe auszu— 
führen, und ich Hoffe, dafı wichts mehr vorfallen wird, um dad Bertranen zu 
ftören, welches nach der Miederberftellung des Friedend arijchen bem ver« 
ſchiedenen Ländern herrſchen ſollte. Was die Antımft eines ruſſiſchen Ge- 
fandten in Lomdon anlangt, fo haben wir von Baron Brunnom, ald berielbe 
mit einem Schreiben an Ihre Majeſtät nah Gngland kam, bie amt- 
liche Anzeige von der Grnennung bet Grafen Greptowitih zum Geſandten an 
unferem Hof erhalten. Da feine Ankunft ſich fo lange verzögerte und Ruf 
land bei und umvertreten blich, was einigermaßen einen Mangel an Ehr- 
erbietung gegen Ihre Dinjeflät bedeutete, ſo .iragte ich in St. Veteröburg 
nach der Urſache, und erjubr, daff der Geſaudte Cude dieſes Monats bier 
fein werde, und daß die Edumnih eine ganz unabjidhtlihe gewejen ſci. Lord 
Gllenborougb bemerkt, dap der Vertrag eine ausdrückliche Beitlmmung 
darüber hätte enthalten follen, ob die Feilungen mit Kanonen und Munition, 
forte mit den Archlven und Bauplänen zu übergeben waren. Lord Glas 
rendon migegnet, bad gelte nur von Verträgen, In denen Feſtungen ge« 
mann werden. Im Yarlier Vertrag fein fe nicht mit Namen angeführt 
worden. Lord Derby jagt, das ſei eine doppelte Machläfigfeit,., denn bad 
abgetretene Gebiet babe mur wegen jmer Feſtungen einen Werth. Lord Elas 
rendbon entgegnet, De Abtretung Gabe dem Amer, Rußland vom linken 
Donau-lifee fern zu halten. Zum Schluß erinnert Lord Bllenborough, 
daß man im erfien Borſchlag Rußland auch vom Pruth ausjchllefien wollte, 
dann ſel der Fall von Kart gefommen und man begnügte ſich mit derDonan. 
Die Bil zur Penſioniruug der Biſchöſe von London und Durham wird wies 
der von ber Oppofition bart mitgenommen, unb der Gerzog von Somerfet 
rechnet auf ihre Verwerfung im Unterbauje, Die dritte Leſung geht indeü 
mit 26 gegen 15 Stimmen dur. Endlich legt Lord Banmure den Krims 
Bericht (dem Bericht der Gommilflen zur Unterſuchung des Krimbericyted von 
Sir John M'NEAN und Oberſt Tulloch) auf ben Tiſch des Hauſes. 


Nuſiland und Polen. 


St. Petersburg, 14. Juli, Durch lalſert. Tagesbeſehl ift der frühere 
Kriegäminifter, Fürſt Dolgorutow zum Ghef der Gendarmerie und Oberbirertor 
der dritten Abtheilung der Eatierl. Kanzlei ernannt worden. Bekanntlich 
glaubte man denjelben früher ihr die Geſandtſchaft in Maris befliment, für 
welche jedoch feitdem Hr. v. Kiffeleff berufen worden ift. Die gegenwärtige 
Ernennung überträgt dem Fürſten Dolgorukow die obere Leitung der Relcht⸗ 
polizei und damit die fehr einflufreiche Stellung, melde Graf Orlofj inne 
hatte, bevor er zum Praͤſidenten des Deidyerachs und des Miniſteriums ere 


nannt wurde. — 
Baverifche Localchronik. 
* München. Das Turnfeſt mit Preisturnen, welches verfloſſeneu 
Sonntag im hiefiger k. Turnauſtalt (Äufere Dachauerſtraße am KRugelfang) 


nicht abgehalten werden Könmte, wegen wolkeubruchartigen Regend; findet mur 
Sonntag den 27. Jull Nachmittaza halb 4 Uhr ſtatt, umd- die zweite Abe 
tbeilung: „das Turnen der ermarhfenen Abendturner" beginnt halb 7 und 
zum Schluffe von halb 8 Uhr angejangen findet ein Schauturnen fiatt. Bir 
landen "ln Jutereſſe Diefeb jo hochwichtigen Zweige der Erziehung und ber 
Gejundpeitöpflege überhaupt, erneuert auf dieſes Feſt aufınerkiam machen zu 

auf ba der Sache durch en immer allgemeinered Bekanntwerden 
eine immer größere Thellnahme zugefichert werde. 

Würzburg, 22. Juli. Geftern wurde ein großer Geldjund gemacht, 
der unjerem Blindeninfiitute einen unerwarteten Vermögenszuwachs einbringt. 
Der Kieiverhändler Hinderberg dahler hatte einen Raunig aus dem Nach- 
laffe des verlebten Domcapitulart Werner, ber jene Anftalt zum Gaupterben 
feines Vermögens eingejept hatte, erflricen. Mid er denjelben mit eins 
gen Geſchäftsgenoſſen nad Hauſe jchaffte, flel dab bedeutende Bericht 
anf und brachte auf die Vermurbung, dab der Behälter nody etwas enthalten 
möge. Der Käufer unterfuchte man das Möbel genau, und fo janden fietm 
einem mit einein Schleber verdeckten Ginfage ein verborgenes Fach, did eine 
Bedeutende Geldſumme in 2 Benteln Gold und ciner Dienge Silberrollem ent« 
hielt, die nach oberflädliher Echägung gegen 4000 fl, betragen mochte, 
‚Hinterberg ließ ſoglelch die beiden Teftamentare rufen und händigte ihnen 
den Bund ein. Auch ein Schuhmacher, ber den werlebten Herrn bediente, 
und ber eine Commode ald Vermachtniß erhielt, fol einen ähmliden — 
man jagt — bis 2000 fl. betragenden Bund gemacht haben. (W. 3.) 


Meuefte Poften. 

+ Münden, 26. Juli. Unterm 22. Yull-b. 98. haben Se. Maj. der 
König die nachſtehende allerhöchfte Verjügumg, bie Gehaltsanjbeiferung 
der Kanbgeridhtö-Mjjeijoren betreſſend, zu erlaſſen gerußt: 

„Marimilian I. von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfaljgraf 
bei Mhein, Herzog von Bahern, Aranfen und in Schwaben sc. ı. Won der 
Ueb erzeugung geleitet, daß der jetzlge Gehalt der länger dienenden Aſſeſſoren 
Unferer Yandgerichte mit den ihnen obliegenben dienftlichen Leiftungen und den 
Vedüriniffen ded Lebens nicht im vollen Ginflange ſtehe, und in der Abſicht, 
dieier Peomtenclaffe einen Veweit Unjerer landeswäterlichen Bürjorge zu geben, 
finden Wir Uns bewogen, zu verfügen, was jelgt: $. 1. Die Landgerichts- 
Afjefioren theilen ſich ſortan In vler Gehaltödafjen: die I, Beioldungscaffe 
zu 1000 fl. te Jahres begreiit ein Sechothell, de IL Beſoldungselaſſe zu 

900 fl. ein wehetes Sedrötheil, die IN. Beioldungselaffe zu 750 fl. ein Dritte 
theil, endlich die IV. Befoldungsriaffe zu GVO fl. dad legte Dritttheil dieferBeamten. 
$. 2. Die Einreihung in die Gehaltoclaſſen jomopl, ald dis Vorrüden in 
die eröffneten Exellen erjolgt mad; dem Dienfalter, iſt durch bie Würdigkeit 
der betreffenden Beamten bedingt und von Unferer Genehmigung abhängig, 
durch welche erft ſür die Berheiligten ein Recht auf die Gebaltserhöhung 
erwächft. $. 3. Wir beauftragen Unjere Gtaatöminifterien der Juſtiz und 
des Innern, unverzüglich die entſprechenden Ginleitungen zu treffen, Damit 
zom 1. Dctober I. 36. an die Aufbeſſerungen bed Gehaltes in Vollzug 
treten; Künftig aber von Vierteljahr zu Vierteljahr über die Vorrüdung In 
die eröffneten Stellen der höhern Gehaltsclaffen Unfere Cutſchließung zu er- 
holen. $. 4. Die Minifterial-Entjchliefung vom 17. Wat 1532 bezüglid) 
der Nemunerationen der Landgerichtöafjeiforen tritt mit dem 1. October I. 38. 
außer Wirkſamktit. Kifiingen, den 22. Juli 1556. ar. v. Ningel- 
mann, Graf v. Neigerdberg. Auf königlich allerhöchſten Beſehl, ber 
Generalfecrerär Miniſterialrath Epplen.“* 


Paſſau, 24. Juli. Im Folge ergangener Einladung zu der durch Se. 
Greellen; den Hrn. Nuntius in Münden demnächſt ftattfindenden feierlichtn 
Gonjerration Sr, reellen; des Hochwürdigſten Hru. Erzbiſchoſs Gregor von 
München» Freiſtug hat ſich heute der Hodmwürdigfte Hr. Biſchof Heinrich von 
hier nach Münden begeben. (N. Paſſ. 3tg.) 

Brüfjel, 22. Juli. Der König hat durch Dectet vom 21, Juli 704 
Verurtheilte begnadigt; 272 derjelben Hatten ihre Strafe noch gar nicht 
angetreten, 

* Maris, 24. Juli, Durch Deeret vom 17. Juli wird bie zollfrele 
Einfuhr von Eiſenblech, Keblrinnen und anderen zum Bau von eijernen 
Booten und Maſchinenkeſſetn aebörigen Giienftüden unter ber Bedingung 
fortgewährt, daf bie daraus fabricirten Gegenjtände binnen 6 Monaten aut« 
geführt werden. Durch weitered Decret vom felben Tage Ift der Einfuhrzoll 
auf Wtramarin auf 2 Br. 50 @. per Kilogr. ſeſtgeſeht. 

Nach den Irpten Berichten des Moniteur aus Barcelona war ber 
Kampi dert fehr heftig, aber der Erſolg der Königlichen Truppen ein volls 
ſtãndiget. Das Feuer dauerte am 18. von 5 Uhr Abends bis Mitternacht. 
Mm 19. begann ed ded Morgens von Neuem und dauerte bis 5 Uhr Abende. 
Die Infurgenten, welche am diefem Tage aus Ihren ſtärlſten Pofitionen ge 
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jagt wurhen, warfen ſich in das Weib, wo fie von der" Cavalerle 
nnd nieder geſaͤbelt wurden. Girona und Junquilera flud mod; immer im 
Aufſtande. Bu Bigmieras herrſcht Muhe, Die Garnlſon I’ bereit bei dem 
erſten Aufſtandaverſuch Heuer zu geben. Uebrigtus denkt man, daß der 
Barteloma errungeneSieg den anderen Bewegungen Gataloniens ein Eube 
machen werde. 

Aus Marſellleé, 24. Juli, wird telegraphitt: „Das Packetboot „Ein“ 
bringt Berichte aus Barcelona vom 23. 8 Uhr Morgend. Die Truppen 
waren auf alen Punkten Sieger, jedorh, trop der hergeſtelten Ruhe, noch 
immer unter Waffen, Die Magazine werden wieder geöffnet und die Stadt 
fängt an, eine jrieblichere Ponfioguomie anzunehmen. Der Kampf war ein 
biutiger. Mach den Angaben des Eapitins des „Eib" würde der Verluſt 
beider Parteien an Todten und Verwundettu wicht weniger als 1200 Men« 
[hen beiragen. Es kommen noch Immer Familien aus Barcelona in Madrib 
am, wenn auch weniger ald in ben legten Tagen. Die Getteldezufuht dauert 
fort. Der Markt if fi.“ 

Paris, 25. Jul. Der Moniteur meldet über Bayonne: Sara- 
goffa, 20. Jull. General Falcon hat eine Revue über 16,000 Mann abe 
gehalten. Das gegen ihn ans Tudela abgeſchickte Batalllon Hat ſich den 
Injurgenten angeichloffen. 15,000 Mann der Landmiliz aus Dulnca (Duin« 
tana?) fchloffen fl den Aragonefen an. — Bon Paris follen drei Distiioe 
nen, laut dem Gonflitwtionnel, nach dem Süden abgehen. (J. D.d. St.⸗A. .W.) 

Der Agentur Havas jchreibt man aus Madrid vom 18. Juli: „Herr 
Bayarri iſt hier eingetroffen und hat das Marineminifterium übernommen. 
In einigen Gegenden von Gaftilien dawern bie Beueräbrünfte jort, Zu Bal« 
ladotid find zahlreiche Hinrichtungen erfolgt; zu Riofeco follen 16 Perſonen 
erichoffen werden.” 

** London, 23. Yuli. Der Prinz und die Prinzeffin von Preußen 
machten geflern in Begleitung der Königin und des Prinzen Albert einen 
Ausflug mac dem ungefähr im der Mitte der Inſel Wight gelegenen alten 
Pariöbroof-Gafle, welches ald ein Gejängnif, in dem Garl 1. eine Zeitlang 
verwahrt wurde, eine gefchichtliche Berühmtheit hat. Dit Hof empfängt übrigens 
wenig Beine und lebt in ſtillet Landeinſamkelt. 

Die Gazette meldet die Ernennung des Carl oj Granville zum aufers 
ordentlid;en Bejandten für die Krömung in Mosfau, und Sir Nobert Perl 
wird Ihn, wie man jagt, ald Secretär dahin begleiten, 

Der Dampfer „Zebra*, der Britifh und North American Eompany ge= 
hötig, if geſtern Früh auj der Fahrt von Havre mad Liverpool am Lizard 
Volut (bei Balmouth) in Folge eined Dichten Nebels gejtrandet. Maunnſchaft 
und Pafjagiere wurden gerettet. 

London, 24. Juli. Im der Heutigen Sigung des Unterhaufet erklärte 
Korb Palmerfton anf eine Interpellation Hrn. Murrough's, eine Intervention 
Brankreihs In Spanien jet nicht im Geringilen zu befürchten. Die VBerhand« 
lung der Sadleir'jcyen Angelegenheit wurde auf die nächſte Seſſion verſcho— 
ben (d. h. beieitigt). (J. D. d. C. v. u. ſ. D) 
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Hanbelds und Börfen-Barhrichten. 


Frankfurt, 24. Zult. (Bold um Silber) Reue owisntor 10F. däfr.; 
Piäslen 9 A. 38 - 39 ke., dit, Preuß. Friebrlched. 9 HL 54 - 55 fr; Boll. 
108.8. Bil. 47'443’ ze. ; Rande Dufaten bi. 34 - Iäte; 20 It.⸗Si. BR. 
22',,-23'4 fr; Eagl. Sover. 11 fl. 47-51 fr; Gold al Mio. 377-79; 5 Br» 
Thaler 28. ttj Goshaltis Silder 24 A. 32-38 fr.; Preugiihe Gafas 
Sy 1 44 xx. Vteuß. Thaler — fl. fe. 

FAugsburg, 25. Jall. Die Hentige Getteloſchtanae war im Wangen mit 
2061 Snäffein berayrem, woron 1900 Shäfel für bie Estaljumme ven 37,244 8. 
20 fr. angefept umd die refligen 161 Shäfel aufgezogen wurden. MWRittelpreije ; 
Bripen 24 4. 53 fr,, Wbihlag 9 kr.; Kern 23 A. 21 fr, Auiſchtaz 20 fe; 
Mozgen 15 fl. 36 Pr., Aufſchlig 23 ke; Wird: 12 32 Er, Aufſchlag 26 ke; 
Haber 6 fl. 40 fr., Mufidlag 13 fr. 

Berlin, 24. Jull. Preufifhe Staateſchaldſchelut 89’, PB, 84 8. — 
Köln» Mindentt 16014, B., 1594 @®. 

*. Maris, 24. Jull. apxoc. 70.85 (baar), 70.80 (auf Zeit), 4'Apror, 
94.— (baar), 94. — (auf Zeit), Bankactien 4050 (daar), Grevit mebilier 1502.50 
(baar), 1505.— (auf Zeit). Bien, Anl, ſproc. 90.59 @, Span. innere Schulb 
38°, ©; Röm. Hal. 86%, @, — Elſenbahn Metien: Otleans 1397.50 
(daar),1392.50 (auf Zeit); Roxdbahu 1067.50 (baar), 1062.50 (auf Zelt); Bariss 
Straßburg 942.50 (baar), 942,50 (auf Zeit); Bon 1425.50 (baar), 1425.50 
(auf Zeit); Wranbäßentrai 703.75 (bsar), 706.25 (anf Zeit). Deſtett. Baba 
385.— &., 867,50 (a. 3.). 





Verantwortliche Redaction: 3. P. Wogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 95. Graf v. Thun Hofenfiein, Guledeſ 
aus Tyrol; vo. Boſch, ven Rufperl; Baron v. Gou⸗ 
more, Winig, Eötm und Baur, aus ber Suwriy ; 
Fran Baronin o. Hude, von Wärydurz ; v. Salagen ⸗ 
teufel, Gutebeſ. ven Pörlig; Gibdene, Mantel uns 
Burleg , aus Gngland; Garfon und Heugſitld, Rod. 
ans Irland; Dennig, Batebef. aus Schleſſen. 


H. Maulid. H6. D’ägular, Oberflicutenant 
aus Ungland; Antr und Tueta, Mentiers ans Amerika; 
Lorb Armflteng, von London; Mayer, Buchhändler ven 
Gortdus; Armansterf, Brepriutär ven Paris; ». Reemö, 
Gutebeſ. ven Hamburg; v. Santır, gib. Math ven 
Berlin; Shett, Kim. von Arantiart. 

BL Eraube. HH. Baron ». Hrloafen, Kims 
merer von Prag: Dr. Deterfen, und Bere, Beamter 
von Berlin; Sretſchatidet, Partlculler, und Pögner, 


Dprrnfänger von Belpgig; Meyer, Mentier aus Amerlla; 
Mad, Metemeger, MWarticultere von Amfierdam; rim. 
Babrleius, Bart, aus Belgien; Schach · Jaquet, Mentier 
ven Denf; Dr, Manner, Reg+Arit von Augsburg. 
Hotel garni (Erinfelzer) HH. Benaris, 
Kim. son Wersbeim; d. Wille, Gutebeſ. aus Rufe 
land; Grau ©. MBentlantt, von Boten; v. Krafft, Res 
vlerföräier von Röpting; Shlfferer, Bofthalter von Dies» 
bad; Pöfhel, Gtadiger.:Math, und Gruber, Alm. von 


Kempten ; Heffe, Raufen., unb Diab. Fapbeviie, von 
Altona; Bourten, Mole von Mürnberg. 

Augsb, Hof. 59. Sacht, Kauf. von Adlnj 
Erant, Plerbeh, von Bürig; Ko, Afın. von Amling; 
urnfammer und Mösle, Kaufleute von Wugeburg ; 
Schtepp, Kfm. ven Mımmingen; Dabehans, Raufın. 
sen Weffeling; Baren v. Metenfein, von Briöhrim; 
Henfärber, Mevierförfier, und Meifıer, Beyklögeometer 
von Mürnbere. 

Stachusgarten. HH. Slepezeli, Parılculler ven 
Mein; Hammerbacer, Rechnunge Uommifjär von Rütn ⸗ 
berg; Iirg, Vralt. von Schielßheien; Gelbigmibt, 
Alm. von Dettingen; Mötklisberger, Lehrer von Ben; 
Krauähaer, Kabrilant von Haman; Eteiner, Kim. ven 
Baba; Duſchtl, Privater von Rärmberg; Schültln, 
Alm. von Elingen; Malz, Detonom ven Dernhaufer, 


Geitorbene in München. 


Georg Arneld, Mepgerinegt von Drelshaufen, & 
Borg. Dakan, 263. a.; Marta Belsipredtinger, Gaͤrt⸗ 
wersiedter von Hait hauſen, 40 3. 0.; Helma Krieg, 
dal. Eneiterswitiwe 9. b., 68 I. a; Jal. Wlinmtt, 
Haustnecht von Lengeham, }. Ps. Bfarılirden, 28 3. 
alt; Melgler Shambad , Gigarrenmadger von Lord, 
Rreisomt Heppenheim in Deffen, 21 3. a; Marta 
Zohanna Kale, but Malerswitime ». b., 58 9. 0; 
—— Allng, Ingenieur » Sauptmanmsgaitin v. b., 
20 olt. 





“8 Bekanntmachung. 

Die Guratel Über Fraucitca Berlin 

v. Säaly betr, 

Die Poftmeidersiohter Frantloca Freien Shafy 
aus Bamtırg, bahier wehngaft, har Ad in Scjug auf 
die Verwaltung ihres Bermögens unter die Guratel des 
gefertigien Berichte begeben, was hledurch melt dem Betr 
fügen zur allgemeinen Kenniniß gebracht wirb, daß Bers 
träge alır Art, melde das Mermögen dir Branridca 
Preiin ». Schaly in Anſpruch uchmen, redtdwirtffam 
wur mit bıren Gurater, bem fänigl, Abeoraten v. Bin 
centt, bablır abgeihleflen werten Tonnen, und ebenfe 
die derfelben ſchaldigen Beiträge bei Vermeidung weites 
zer Haftung nur am ie Burateischärte rinzupahlen felen. 

Sign. 21. Juli 1858. 


Königl, Kreis und Stadtgericht Münden 
linf3 ver Iſar. 
Der föriglide Dieter: 
Frhr. v. Muljer. 
Hautimann. 


&.:Rr. 23205. 





21. Mefanntmachung. 
Shwary Alete gem Heimbad Unten, 
beide von Ayfetten wegea Borkerung. 

Bel Dre erümaligen Verſtelgetung bes bem Maurer 
Union Heimbech zu Myfteiien gehörigen Anmelens 
8.:Nre. 77 murde ein zuläfjigis Angebot micht erzielt. 

Demnag wird 16 hicmit zur yweitnallgen öffent 
lichen Verjteigerung anter Bezugnahut auf die Befannts 
mahung vom 3. v. Mis. ausgefhrieden, und Ift dieu 
Termin im Wirſhahauſe zu Anſtenen angefept auf 

Samftag ben LG. Huguft I. 38. 
Nachmittags 3—4 Uhr. 

Der Zufglag gefhicht ohne Wüdiiht auf ten 
SAäpungewerih, und fünken nur ſolcht Steigerer gu⸗ 
gelaffın werten, die Ed über binlänglidhes Bermögen 
der amilige Zeagniſſe auswelſta, foferne ihre ers 
anögendseihältnife dera Gerichte mumtelannt fein fohten. 

Böggingen, den 10. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Goggingen. 
Lang, t. Lanpriäter, 


En. Bi24/l. Bogel. 





4830. [2 5] Im elner Rreishauptitatt Bayerns 
wird eine Schnitt: und Euhwaarenbandiung, 
werbenten mit einem nicht unbebeuteneen Peinwanbs 
Beigäfte, mit ober ohne Haus nebft Waarenlaget 
vertauft. 

Die Dandfung felbft wird bis daher ſchwunghaft 
und mit Erfolg betrieden und erfreut ſich eines Iebhafs 
den Adfages, va bie Bage des Haufes in Geſchäftade⸗ 
ziehung diczu Äuferft günfig und zoriheilhaft IR. 

Die Grpebitlon dieſes Blatter deſorgt unter frame 
Urter Chiffte B. 8. tie weitere Mitteilung. 


#5. Bekanntmachung . 

Noechdem durch Köche Diiniferial-Enälicfung ver 
däßzlie Behalt ver Zeldinumgsicherrftele am ter Klefr 
gen tönigl, Stubienanftalt auf 500 @ulten erhöht wor 
den if, wirb blefelde hiemit wirbechelt auszefgrieben, 
und zwar wit einem DMeltungeiermine ven ſechs Wo⸗ 
chen ven becı Tag dheſer Veröff milichung an. Unter 
ben Bewerbern um birfe Stelle, am welder im Gym⸗ 
Maja und in ber lateinifhen Eule zufammengenems 
men 14 kehrſtunden wögentlid ja erıheilen find, wer 
den befonders viejemigen brrüdjitigt wert en, welcht ber 
veits in hahrren Eulen Geldnungenntersiht erheilt 
Yaben. Die Gefucht mis ben nötigen Sengniffen [Ind 
gu richten am 

Bweribrüder, ben 27. Jull 1858. 

Das föniglihe Stubienrectorat, 
ur. Dittmar. 


858 [2a] Bekanntin 
In der Vırlafjenigaftsfage ver Witwe Kaıharina 
Darbara Buntel son Eigelberg wetten am 
Mittwoch den 830. b, Mis., 
Nachmittags 2 Ihe beginnend, 
und an ben barauf felgenden Zagen zu Gihelberg 
verihtebene Hand, Edhrner und Adergetäthſchaften, 
Dich, Sen ıc., dann am 
‘ Mittwoch den 13. Auguf eurer, 
Nachmittags 2? Uhr 
die vorhantenen Immobilien, nämlid : 
1) was Gut, Haus» Mio. 5 zu Eichelderg, mit 
Wohnhaus, Scheutt, Baloten im Hofraum, dann 
39 Tagw. 43 Dezim. Gruudſtücen, tariet auf 
8,840 A, 
2) nachſteheude walzente Brunkftüde, als: 
». 1 Kage. 22 Deyim. Adır im Kahenthhal, Pr 
Rro. 350, unb 
— Lagw. 71 Deylm. dertſelbſt, Blau» Rıo, 
380',4n, sarirt auf 400 fl, 
. 1 Zagm. 18 Desim. Wieſt im Katenthal, Pl.» 
ro. 53h und 53’,zhe, Werth 300 A, 
©. 2 Kagm. 11 Dig. Auer im Kapemıhal, Plans 
Rıe. 60, Werth 225 Mi, 
d, — Zagw. 75 Dezim. Wire im Stöderäweiher, 
Yo. 1086, 
— Zagw. 11 Dezlim. Wieſe alte, Vlan-Are, 
105, unb 
— Fagm. 8 Dejim. Dedung daſelbſt, PL-Rio, 
108, Werıh 600 R., 
e. 2 Tagm. 80 Dezien. Adır am reihen Büdleln, 
Birßto. 321, Werth 500 fd. 
vertauft, wozu zahlungsfählge Kaufelishhaber mit dem 
Bemerten eingelaben werten, daß die Beringungen bei 
ber Berfieigerung ſelb befannt gewagt uns bie Ds 
jecte anf Werlangen ven tem Brmeintenerficher itew 
Helt in Gigelberg vergejrige werden, — 
Buglrih ergeht die Auflerterung, Aniprüge und 
Forderungen an vie Mafia ım dem Bırgu anf den 
21. Auguft I. Ie. Vormittags P lihr 
amgefepien Zermine bei Bermertung bet Aicud erucſich · 
gung bei Auscinauderſezung ber Maſſa dahler anzus 
melden umb nadzumelcın. 
MWintshelm, bet 20, Jull 1888, ! 
Königliches Landgericht Windsheim. 
E. N. 8470. Monte, ! Lanprigier, 


u.  Beranntmachung. 
In ver Concuts ſache des Waullfiſchwitiha Rilelaus 
Meyer ven hier wird 
>) das Wehn⸗ und Gaſthaus zum Wallfiſch vahlır 
58. Mo. 735, PlrMeo. 1048, miı Brauerels 
gebäude, Scheune, Gtallung und Hofralih an 
ker Mainbernpeimer Sirape mit wealer Schild⸗ 
unb Braugerechtigfelt, tariet auf 18,000 f.; 
b) ein Wehnhaus mit Belfenteller, Kegelbahn und 
Hopfengarten an dit Mürgburger Straße, am 
Bläge 11, Morgen oder BI Des, PlaRe. 4275, 
4276 ab, tarıet auf 5000 M.; 
Montag den 18. Auguft I. 28. 
Vormittags 14 Uhr 
auf tem Mathanufe dahler neuerlich dem gerichtlichen 
Auffitich anterſtellt, wezm Biricslufilge mit bem Bes 
werten eingeladen werben, daß die Zahlung der Siriche ⸗ 
fdillinge in Ztelfrißen werßattet dit, und kaf nunmehr 
ber Zuſchlag ohne Nüdfigt auf ben Tarmerıh erfolgt. 
Kipingen, 11. Yutl 1356. 
Königliches Landgericht Kitzingen. 
Dir Tönigt. Landrichter: 
Ploner, 





I} 


GR. 8115. 


Sonntag den 27. Juli 

finker in ber fgl. öffenılihen Turn Anftelı zum Semefter 
— * —— (änfere Dachauerſttahe, in 

lenken m tem Augıliang) das jährlige große 

Zurn: Feit mit Preis: 
Bett. Des Ben deglonı um balb M Uhr und Ikeilt 
fi in 2 Hälften: erſtens in das Turnen ber Schäler 
aus den Eulen und Aafialten, ms nah einem Raflen- 
Zurnen am Barren und algemeinem MiegeneZurnen um 
5 Ubr das Preises und Meise + Turnen und nm 6 Ihe 
vie Preifeversheilumg ver ſich gebt — zweitens In das 
Zuruen ber BkendZurmer (der Grmeclenen),, weldes 
puntt halb Fibre anfängt und we mm halb A life, 
nad dem Wettlauft, bie zum Schluſſe bes Tates ein 
€ Gau» Zuraen faitfinket. 

Au dem Feſte iſt allgemeiner fecder Zutritt unb 
öffentlicher Seſuch ansgefäeichen, und 16 ergeht hiemlt 
die Einladung zu rot zahlteichem Befunde, 

Bet Keftigem Megenweiter zu Meier Heit fintet das 
Feſt nächtten Milſwech ren 30. Jull flat. 

Machtdem bb regelmäßige Riegtn Turnen am Turms 
Mage feribiftcht bis zum Besinn tes Winter Zucnens 
im Oxteber, fo wire neh täglich Abente im Turke 
Saale zur weiteren Tkeilnapme eingezeichnet, mo aud 
alles Hähere zu erfragen fit. 

Anton Scheibmaier, 


4959. Berfland dır Mafalt, 
4906. Epdictalladung. 


Zohann Dir, geboren ten 3. Dreember 1758 und 
Gehn die Aram Dir von Meth, wird ſeit dem Jahre 
1841 vermiht und mwurbe bereits im Jahre 1630 nad 
durchgeführten Derfgolleuheltinerfahren fein Wermögen 
su 130 fi. an dem wählten Verwantten gegem Cauusn 
werabfelgt. 

Auf A⸗strag bes Lehleren werben nun Johann Dir 
ober deſſen Erbden anfgrfortırt, binnen 3 Monaten 
won heute am fi dahlet zm fielen, aufertem Johann 
Die für tobt erflärt, deſſen Mermärnen befinliio auto 
sehänkigt und die Kiefür deſtandent Gautlen im Hypes 
thetenduche zcloſcht wirt. 

Münnerfatt, ten 12. Zull 1856, 


Königlihes Landgeriht Münnerftabt. 


Der lönigl, Laubrichter: 
EM. 5121, Rod. 


4926. Bekanntmachung. 
Auszanberung des Zehanu Balikafer Ruppellg 
nach alfenihel in Preufen beireffenr. 

Jehanu Balıbafar Kuppelih, geboren 1816, 
wid nad Lufſenthal in Preufen auswandern, was mit 
dem Beifügen niräffeniliht wirkt, tab Anſprüche an 
binfelben innerhalb 24 Tagen dei Vermeitung 
fpäterer NMihiterütähtiaung blererts aujumelten fine. 

Anita, am 18. Zult 1856, 

Stadptmagiftrat. 

E. N. 7231. Mandel, 


4953. Seidenverfauf. 


Der Haupifranenvereln zur Beförkerung ber Sciben⸗ 
zucht in Bayern iſt im Berge einer großen Gusnittät 
Drgamgln von tem feinften bie zu den färfüen Titres, 
und beabüdtigt, Biefelbe im Bamyen oder parihienmeife 
gu verfaufen, wobel bemerkt wirt, daß dir größte Eheit 
berfelben bayerlifchen Urfprumge, bie ganıe Quantität 
aber Fabricat bes Vrreinsfilateriums if. 

DMufer der verſchithenen Zitres können gegen münb« 
ige erer ſchriftllche, jedes portofrele Anmeftuma erholt 
werben: Pontwehrfttaße Me. 8/2 u. in Münden. 

Ebent aſelbſt werben gutgetöttele Cecene, en war, 
wenn dleſelben von Seldenzüchtern In Bayern gezogen 
wurden, bas bayerlihe Pfune zu 1 fl. 24 fr. angefauft. 

Müngen, teu 24. Juli 1856, 


Der Vereins⸗Ausſchuß. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 


Hofmanm'ſche Zahbnbalfam, 
welcher Me defttaßen Zahnichuttr zen in einer Atunte 
ſtiur, das Babmfletich kräftigt, bie wadelnden Zähne 
Befehigt,, die geſunden fehr ſchön erbält, die anger 
griffenen ver gänzligen BVerberben fügt und einem 
angenehmen Geruch Im Munde herverbringt, IM zu 
baden und zu beziehen in Münden bei tem Gr 
Reber und Werfertiger Fof. Hofmann, Sonnen: 
frafe Nro. 5 /EVıien Sied ber geltenen Gate. 
Dreie bes Glaſes 36 fr. Bei andmärtigen Bes 
Relungen wollt man deu Betrag nebfl 8 fr. Buftelger 
büßr franco einfenben, 4561. [2t] 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


u. Eusi rim 
[33 = .. 


un ven Preis he ee 
Yalkhährig, wur viert · 
duadeig am Uus ⸗· Verriag· 


Sonnabend. 


0 Bir 
Kennen Me 
Hizier u. [. w. abennirr mian bei 

LEZASDER, Eronbaafle 


Henen Münchener Zeitung. 
Nr. 178. 


Fetze Dame d Nazamıık Vxe⸗. 23 
In #aria. 


26. Juli 1856, 





Aeberſicht. 


Die Errichtung von Staudbildern auf öfſentli— 
Gen Plägen. 


land. Münden (Verhandlungen bes oberiten Gerichts« 
Hofes). Frankfurt (Wirth's meue Wochenſchrift „der Nrbeitgeber*), 
weiz. St. Ballen (cheuslichtt Mordorrfuch). 
Franfreih. Baris (Dr. Kapff über bie religlöſen Zuftände 


Dreutichlanbe). 
Spanien. Madrid (der Blocus der Hauptftadt aufgehoben. 
Drbendverleihungen. Die PVroclamation der Junta von Saragofla). 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


| Die Errihtung von Standbildern auf öffentlichen 
Plaͤtzen. 


S. Es iſt eine charakteriſtlſche Erſcheinung unſeret Zeit, dag fie das 
Aubenten groger Männer der Vergangenheit mit auferorbentlicder Sorgiam- 
feit feiert und zu joldem Zwecke auch bie Standbilder ſolcher Helden des 
Friedens oder des Krleges aufſtellen läßt, Man fühlt allüberall, daß Bro» 
bed bewundern und ehren felber ehrt, weil ſalche Ehrung mur auf Grkennt«- 
mig und Liebe der wahren Größe ſich erbaut. Zwar haben wir Deutſche 
uns jagen laffm müflen, wir könnten die Größe unferer großen Männer erjt 
bemeffen, wenn fie im Grabe liegen, wie man bie Eoloilalen Puramiden 
Yegpptens erſt gut meſſen Tann, menn fie umgeſtürzt an der Erde liegen. 
Aber wenn auch fpät, fo ehren wir die der Ehre Würbigen doch! Und e# 
hat bie Uebung, mit ſolchen ſen nicht zu früh zu kommen, auch 
eine geroiffe Bereihtigung, da vor dem Tode nach altem Spruche Niemand 
fellg zu preiſen, und ba Manches, was auf den Wogen der Tagk geſchlchte 
hot oben geſchwommen, Tpäter ſich als leeres, hohles Gebilde, ale merth« 
leſet Korkholz ſchon ausgewieien hat. 

Alſo wir fegen jet mit unermüdetem Gifer unſern großen Männern 
- Öiientlihe Stanbbilder. Und umfer engered Vaterland Bayern ſteht wohl 
hierin allen andern Staaten Deutichlandd voran, Mie viele ſolcher Monus 
mente zierem nicht bereits Münchens Öffentliche Pläge! Den großen Ghur- 
fürften Marimilien, den hoͤchſtſeligen König Mar I., die Beldberen Tip und 
Brede, die Muflter Orlando und lud, den Geſehgeber Kreitmahr und ben 
Hftoriker Weflenrleder fehen mir in hoͤchſt gelungenen Monumenten vor uns 
fon Augen prangen. Und der majeflätlihe DObellst, der Inhalt der Male 
halla, der Befreiungshalle und des Baues um die Bawırla ift ja zu gleichen 
gwecken von ihrem großmüthigen Gründer beſtimmt. Aber die Welle fols 
der Begeifterung ſchlaͤgt auch fchen an die Thore der Provingialfädte, 

Baſſau und Würzburg haben bereits ſolche Monumente ber Neuzeit, Freie 
fing will ſeinem großen Biſchof Dito nächftens ein Stanbbild aufführen, 
Abensberg feinem Hlftorifer Thurmahr, Unsbach fenem Dichter Platen, 
Dintelsbügl feinem Lürzlich heimgegangenen Kinderfreunde Chriſtoph v. Schmid. 
Landapur Hat bie alte Bildjäufe des Kalſers Ludwig kürzlich wieder aufge» 
Melt und ein Staudblld des edlen Herzogs Ludwig des Melden foll dert 
dem Gerüchte nach durch Föniglihhe Muniſitenz fi bald erheben. Alſo über« 
au — und Vorliebe jür ſolche ——— 

nur zu häufig pflegt bei ſolchen Anläſſen große Verſchiedenheit 
der An ntreten. Man ift keineswegt einig, welches diejenige 
Art der Ausführung folder Monumente fel, die am meiflen den beabfichtig« 
ten Zweden des erhebenden Gindruds anf die Beichauer, der Vergegenwaͤr⸗ 
tigung icines Lebens und feiner Thaten, forte ber wahren Verſchoͤnerung 
eines Öfrflichen Plages, zu entiprechen verndge. Dance flimmen für An« 
lage eined Brunnend , andere für die eines Gartens, andere für bie bloße 
Hinftellung der Statue fammt Ihrem Sodel auf den gepflaflerten Boden des 
Öffentlichen Weit, Bei diejer Verſchledenheit ber Meinungen fei es. mir 
erlaubt, meine Meinung bier außzuiprechen, ohne daß dieje natürlich auf 
Unfeßlbarkeit Anfpruch made. 

Vorerſt müflen mir aber bie hlſtoriſche Seite der Brage ind Muge 
foffen. Wie bat man zu verſchledenen Zeiten bei dem verichiedenen Völkern 
bisher das Andenken grofer Männer durch Monumentalmerfe zu feiern ge⸗ 
fuhe? Wir halten und mit Uchergehung der orientaltichen Dölker zunächſt 
nur an bie vorzüglichiten Stimmführer in lünflerlichen Fragen, an die Gtie- 
den, Römer unb bie rifilich germaniſchen Völker. Bei dem Griechen kam 
die Sitte Standbilder von Menjden aufzurichten ſeit dem ſechsten Jahrhun- 


derte v. Chr. auf, indem man den Siegern in ben Kampfipielen biefe Ehre zu Theil 
werden ließ, Sie wurden aber nicht mit Vorträtähnlichkeit dargeflellt, ſon⸗ 
derm in idealer Aufraffung als eine Art von Halbgöttern mit den Attribu⸗- 
ten ihres Sieges verſehen. Aufgeftellt wurden diefe Standbilder ohne Zwei⸗ 
fel vor dem Tempel auf einfachem Sodel, der eine Infchrift trug. Man 
fiebt, die moderne Kunft hat fld im diefer Hinficht fo ziemlich an den Vor⸗ 
gang der alten Griechen gehalten. 

Die Roͤmer haben größtentheild dieſes Vorbild ihrer zeiſtlgen Er— 
oberer und Lehrmeiſter nachgeahmt. Meiſtens wurden die Statuen der Kal— 
fer auf dem erſten Plätzen der Stadt aufgeſtellt. Doch iſt zu bemerken, daß 
ſolche Statuen der Imperatoren umd ihrer Lieblinge auch Häufig in die Tome 
pelräume verlegt wurden, wenn bieje Fürſten der Mahn ihrer Görtlichteit 
befallen hatte. Dann kommt bier auch der folgenreiche Verſuch zum erſten ⸗ 
male vor, die antife Säule als Sockel für ein Standbild zu benuͤtzen, wenn 
auch meift noch mit Anlehnung an ein Bauwerk. So finben wir «8 an 
der Irojandjäule und am Bogen ded Gonjtantin zu Mom, Penn wir um 
bie äfiheriiche Bedeutung dieſes letztern Berfuches fragen, jo iſt er mit inte 
ſchiedenheit ald verunglüdtes Unternehmen zu bezeichnen, das in der Mißkenn⸗ 
ung bed Weſens der Säule und ber einfadhiten Geſetze der Harmonie feinen 
Grund Hat, Die Säule ift beftimmt in ihrer Feſtigkeit und rubigen Eut⸗ 
widlung nach Oben zur Trägerin des Gebältes, Sie ficht darum in Bezug 
auf Höhe und Dide ganz in den ſchönſten Berbältniffen zur Laſt, die ihr 
aufgelegt it. Man bezeichnete dad Verhältnig von Kraft und Laft hier mit 
Aniührung der Proportion von 8:2. Wird aber bie Säule herausges 
riffen aus dem organiſchen Berbande mit dem Baumerfe und frei hinge- 
ſtellt, ſo ſehlt ihr alle Bedeutung, Sie if zum Tragen geſchaffen, hat 
aber hier nicht zu tragen, verfehlt jo ihren Zweck, iſt ſomlt auch unſchön. 
Darum hat König Ludwig ganz mit Recht In einem Gpigramm die Säulen, 
welche vor dem ſrliheren chemiſchtn Laboratorium fanden, aufgefordert nach 
Haufe zu geben, da fle Gier Beine Verrichtung Hätten. Doch, wir man 
fagen, man hat ja eine Statue auf die Säule gefegt! Mllerbings, aber ges 
ade biefer Aufiatz if in volfommenem Mifverbältnig zur Säule Wäh- 
rend die Säule mit gewaltiger Kraft nach Oben Arebt, um elne ihren Schul» 
tern entiprechende Laft zu tragen, empfängt fle hier eine Statue, wie fle 
der Schwere nach mohl zwanzig zu tragen im Etande wäre. Dan wird 
da gemaßnt an bad Wort: Parturiunt montes — nascitur ridiculus mus. 
Ed iſt faſt, ald ob zuiälig eine große Müde da oben fich niedergelaffen. 
Der die Bendomeläule in Bari gefehen, die nach jenen Vorbildern ges 
baut if, wird mir gereiß beiflimmen. Dieje grele Diebarmonte entbebrt 
gewlß der Schönpeit. Und wenn man alio in der Zeit des Zopfed und der 
Renaiſſante joldhe Monumente in unfern Städten erriebtet hat zu Ehren der 
Gottedmutter (1. B. in Münden, Freiſſng, Moosburg), fo if das vom 
äfthetiichen Standpunkte aus kelneswegs zu loben und nur aus dem verdor- 
benen Geſchmacke jener Zeit zu erklären. 

Wie Hat dann das Mittelalter ed im biefer Hinficht gehalten? Hat es 
nicht auch feine großen Männer durch Monumente geehrt, und von welcher 
Beigaffenheit waren dieie? Auf öffentlichen Plägen und Straßen, die vom 
Gewoge der Welt umjpült find, fete das Mittelalter jeinen verdienten Mäns 
nern und Brauen mit wenigen Aunahmen feine Standbilder. Das rußm« 
reiche Venedig, die Mutter jo vieler Bürften im Kriege und in der Kunſt, 
bat. bekanntlich noch Heute kein Monument der Art. Man empfand vielleicht 
einige Schen, biefen Perfonen dadurch eine Art von Heroencult zu erweiſen, 
ober man fürdhtefe die Mibachtung ihrer Bildniſſe im Gemwühle det Mart« 
tes, oder man jchägte den Werih einer ſolchen Auszeichnung zu gering. 
Ganz im Beifte jener Gulturperiode wurden die Kirchen erwählt, um bier 
das Andenken jener Männer vol gefegneten Undenkend durch Monumente 
zu felem, Ueber den Gräbern folder Männer, die fich in den Kirchen an 
beiliger Stätte befanden, erhoben fi Monumente von ausnehmender Schön- 
beit, Verkündiger des Glaubens, des Hoffens und Liebend derjenigen, bie hier 
zur Ruhe eingegangen. Es mar auf erhabener Tumba in ber Regel bie 
Geſtalt des Todten angebracht, während die Darflelungen der Heilsgeichichte 
oder Scenen aus dem Leben des Begrabenen die Seiten oder den Aufſatz 
ſchmückten. So vertreten die prachtvollen Grabſtätten des Mittelalters in 
unfern Kirchen bie Öffentlichen Standbilder der alten Well. Man glaubte 
jo den geliebten Todten mehr geehrt zu haben, weil das Monument an hel- 
Iger Stätte fland und fo Gelegenheit bat, daß bie Befucher der Kirche für 
den Gejchiebenen das Opfer des Gebetes bringen mochten, Das Grabmal 
des Kaiſers Ludwig im der Frauenkirche, das der Grajen zu Eberöberg, das 
des Kalſers Heinrich und feiner Gemahlin Runigunde im Dome zu Bam» 
berg mögen als nahe Beifpiele angeführt fein. Das Monument der äfter- 


* 
. % 


reichifchen Bürflen in der Franciscanerkirche zu Iunabruf, Die Grabflätlen 
ber Dogen von Benedig in der Kirche ai frari möchten bie großartigften 
Werke der Art jein, j 
Waren dann im Mittelalter die üffentlichen Pläge gar nicht durch bie 
Werke der Plaſtit geſamücdt? D ja, aber meift durch Buder von Heiligen, 
Und diefe wurden nicht kahl auf einen Godel hingeftellt, jondern mit reiche» 
rer Architeftmraudftattung umfleidet. Im der Megel murbe ein Brunnen an« 
gelegt, deſſen Mittelroͤhre einen klelnen Bau, einen Funflvollen Tabernatel, 
bilder, unter welchem die Heillgenbilder pafjenden Way fanden. Wer kennt 
nicht den ſchönen Brunnen zu Mürnberg, den zierlichen Görgenbrunnen zu 
Ulm und hundert andre der Art? Welches Urtheil ſollen wir über ſolcht 
Öffentliche Monumente jälen? Gewiä dienen fie zur Erreichung der beab⸗ 
fichtigten Zwecke, fie find gut erdacht und mit ächt künftleriichem Geſchmacke 
ausgejührt. Wir fehen Hier ein Standbild einer Perfönlichkeit, die und ohne 
Zweifel al Vorbild der wahren @röße, ver Tugenden gelten Bann. Diefes fleht 
uns aber nicht kalt und tobt gegenüber, jondern umkrängt von Leben und 
Bervegung. Zu den Füßen ded Standbildes im Baſſin wogt und ſchimmert 
das ftet? bewegliche Bebenselement, das Maffer, uud aus den Nöhren iprn- 
delt es in mannlgfaltiger Geſtaltung und nimmer ermüdenber Gefchäftigkeit. 
So ſteht das Standbild dann in Mitte diefer lebendvollen Umgebung und 
das fprudelnde Waffer ift zugleih Symbol der fegenssollen Wirkjamtelt des 
Gechrten. 
gr wurde ed aljo im Mittelalter gehalten. Dieſes blieb auch hierin 
feinem Charakter getreu, indem «8 das Heilige auch in die Welt einzurühr 
ren firebte, auch anf ben Strafen der Welt feine Heillgen ald Vorbilder der 
Güte und Gröfe den Menſchen vorhielt und fo auch die Öffentlichen Pläge 
zu Stätten der Erbauung umgeftaltete. Und es gefchah dieſes mit gewohn ⸗ 
ter Feinheit des Geſchmackes umd richtiger Ahnung ber Gefege ded Schönen. 
Die legten zwei Jahrhunderte, der fchöpferiichen Kraft auf dem Kunfte 
gebiete mein entbehrend, haben fi auch In Bezug auf Öffentlide Monu- 
mente auf Nachahmung des biöher Uebllchen beichräntt, nur daß die Archt- 
tefturformen, ganz wieder vom Gotbiichen fi) abwenbend, zur römijchen 
Antike zurüctehrten. Man errichtete noch Maufoleen in den Kirchen auf 
den Gräbern hochverdlenter Männer, während man De Straßen und Pläge 
durch Heiligenftandbilder, die nach obiger Schilderung auf Säulen ruhten, 
fowie durch großartige Vrunnenwerke zu ſchmücken pflegte, In den Garten» 
anlagen und fünftlichen Wäldern wurden dagegen Etambbllder von antiten 
Gottbeiten, mythologiſche Figuren, im ber Regel Gopien berühmter Sculp« 
turen, auigeftelt. Gigentbümlich ift übrigene, daß man fm biefer Zeit and 
angefangen, Brunnen nid;t bloß mit Heiligenbilders und Allegorlen, ſondern 
aud mit den Statuen berühmter Männer zu ſchmücken. Ich verweije auf 
den Biihofsbrunnen zu Paris, deſſen Krönung die Geſtalten von Voffuet, 
Maffillon, Bourdaloue und Flechiet bilden, auf den Mollerebrunnen dajelbft, 
auf den Prunnen der Jungfrau von Orleans in Roucn, auf den Brunnen 
ded Kaifers Ludwig in Landshut (1622). 
&o ift unſte Zeit herangefommen, welche ſich faft durchaus wieder an 

die Weiſe hielt, die die Griechen bei Errichtung von Öffentlichen Standbil« 
dern eingehalten. 
68 Liegt num die Brage nahe, melde der hier geichilderten Welien am 
meiften den Geſetzen der Schönhelt und den Bbeabfichtigten Zwecken entipreche. 
Ohne Zmelfel fliehen fih bier die beiden Arten der griechijchen und 

der mittelalterlichen Kunſt als volfommen motivirt und berechtigt gegenüber. 
Wenn alio einem großen Mann die Ehre eines Öffentlichen Monumentes 
zu Theil werden fol und wenn badurd zugleich ein Platz oder eine ganze 
Stadt eine wahre Verſchöntrung erlangen fol, je leben zwei Moͤgllchkeiten 
ofien, Man fann ſſch am die Uebung ber Griechen halten und ein Stand» 
bild auf einfachem, quadrarförmigen Sodel auffiellen. Dann aber muf das 
Bild jelbft die gervößnliche Gröge des Menſchen melt Überfieigen, um nicht 
den Gindrud det Rleinlichen und Unbedeutenden zu machen, fonbern auf 
dad Muferordentliche, Uebergewöhnliche, Großartige binzudenten, das in die» 
fem Manne Im die Grfcheinung getreten iſt. Darum ninme fid; in Landshut 
dad Standbild des Kaijerd Lutwig, das früher auf dem Brunnen geſtanden, 
jegt auf einem Sodel zu kleinllch auß. . 
Da ein folder Charakter dann Öffentliche Wirkſamkelt entfaltet hat, ſo 

foll dad Staudbild an den erflen öffentlichen Plag ter Stabt, der meiſt 
auch mit bebeutfameren Monumentalbauten geſchmückt ift, gefelt werden und 
zwar fo, daß günflige Beleuchtung zuteifit und daß die Fronteanſicht dem 
größten Raumtheil bed Platzes zugewandt if. Wenn Hiebei die Anlage 
eines Mafens mit Plumenpflanzungen ringsmm ermöglicht iſt, fo wird biefes 
im Jutereſſe der Kunft nur zu rathel feln, da auf folche Welle die zu 
ſcheuende Monotonie und Ginjachheit des Steinbildes durch lebendige Ge» 
bilde und Farben vermieden und zugleih ein Bild der fegendvollen Wirk. 
famfeit eines wahrhaft großen Mannes gegeben wird, unter defien Buftritten 
die Plumen alles Edlen, Gott und Menſchen Erfreuenden fproffen. 
Man konn aber auch mit gleicher Berechtigung fih an die mittelalter- 

Tiche Welje Halten, öffentliche Monumente aufzufelen. Die Unlage eines 
zlerlichen Brunnens mit einem Tabernafelbau, den ein Standbild ausfült, 
wo ringsum die Waſſerquellen hervorſprudeln und traulich flüßern, an deſſen 
Fuße fi; immer bunte Gruppen von Menſchen ſammeln und bewegen, 
gewiß ebenfo würdig, bedeutſam und zierenb für einen Platz, wie ein eins 
faches Standbild, Da bier die Architeftur auch weſentlichen Autheil am 
Ehrendenkmale nimmt, fo Tann die Statue, auf welche doch ber ganze reiche 
Bau hludeutet, hlebel von geringerer Ausdehnung fein. Im folder Weife 
wird jept bekanntlich In Kdin ein neuer Brunnen mit dem Staudbilbe der 
heiligen Jungfrau in geoßer ‚Herrlichkeit ausgeführt. 
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. Dr * der Monumente Tann noch dieß zu lhten Gunflen an« 
führen, I loh eine bedeutſame und fchöne Zierde der Städte 
fei, ſondern mohnenden aud; zugleich als Waſſerſpenderin zur wirk⸗ 


lichen Wohlthat und zur Duelle des Segens unb ber Grquidung werde. 
Cie hat alfo des Dichters Ausſpruch für ih: 
Omne tulit puncium, qui miscuit utile dulci. 





Deutfchland. 


Bavern. — © Münden, 23. Iull. Eine Nichtigkeltsbeſchwerde 
bes F. Oberflaatsanmwaltes am f. Uppellationdgerichte in Oberfranten 
in ber Unterſuchung gegen den quiedelrten Landrichter Koenig in Bamberg 
wegen Amsehrenbeleidigung it vom oberſten Gerichtshof in feiner legten 
Öffentlichen Sigung vermorien umd zugleich ausgefprochen morben, dan bie 
erzblſchöfllchen Gonfijtorien eine Eraatsämter und die mit Inftruirung eines 
Eheicheidungsprorefies betrauten Geiſtlichen Leine Staatöbramten feien, auf 
welche der Art, 405 Ip. 1, des St»®.-B. Anwendung finden kbune Der 
Beſchuldigte weigerte fi, als Zeuge benannt, in einem Cheſcheirungspro 
eefie bei der geifllichen Behörde zu erfcheinen, weil lediglich dem ordentlichen 
Richtet dieſe Befugniff zuftehe. Da die Mroteftatiom gegen feine Vernehme 
ung In drei Inftanzen verwor ſen wurde, ſtellte er fich zwar beim geiftlichen 
Gerichte, allein gab dafelbft eine Proteftation zu Protokoll, im welcher ber 
Staatdanwalt am k EStadtgerichte Bamberg eine Amtsehrenbeleidigung gegen 
ble geiftliche Behörde und namentlich gegen den Juſtruenten der Sache, 
Domcapitulat Dr. Gerd, erblidte. Der Unterfuchungsrichter jedoch lehute die 
Einleltung einer Unterſuchung ab und auf ergriffene Berufung auch das 
Uppellattondgericht, worauf der Oberftiaatsanmwalt bie Nichtigkeitäbeichwerde 
ergriff und In einer Denkichrift ausführte, daß auch die Gerichtäbarkeit der 
tathollſchen Ghegeribte unter Tii. VIII. der Veri.+Urkunde za fubfumiren 
fei und daher auch ber geiflliche Michter Bei Ausübung feines Richter⸗ 
amtes in Eheſche ldungdſachen in der Ausübung eines ihm vom Staate übers 
tragenen Dienfigeichäftes begriffen ſei. Würde hiebei ein folder Gelſtlicher 
beleldigt, fo liege Das Wergehen der beleldigten Amtéehre vor. Der bobe 
Gkerichtöhof verwatf ledoch dieſe Beſchwerde. Was die formelle Zuläfligkeit 
berjelben beträfe, jo jeidieje begründet. Der Art. 24 des Gt.-Pr«Wef. be» 
Rlmme, daß, wenn ber Unterrichter den vom dem Gtantsanwalte an ihn ge« 
fetten Anträgen inbejondere auf Ginteitung einer Vorunterjuchung nidt 
entiprechen zu bürfen glaube, dem Staatsanwalte es zufiche, an ben Staute« 
anwalt am Appeuationsgerichte Bericht zu erftatten, um eine Entjchliefung 
biefed Gerichtes zu erwirken. Das Gejeg ſprecht zwar nirgende ausdrüde 
lid, daß und unter welchen Boraudfegungen gegen den vom Appellationd« 
gerichte gemäß Art. 24 gefaßten Beichluß die Michtigkeitöbefchmerde - 
wendet werden fünne, alein aus dem Stillſchwelgen des Geſehes könne nicht 
gefolgert werden, dag ber Geiepgeber dieſes Nechtömittel gegen derartige Be 
ſchlüſſe unbedingt habe ausfhliefen mollen, vielmehr muß basjelbe nach 
dem Gelſte des Geſetzes in dem Falle für zuläffig erachtet werben, wenn die 
burch einen ſolchen Beichluß begründete Beſchwerde auf einem andern Wege 
im weiten Verlaufe des Procejjes nicht mehr geboben werden kaun. Wag die 
materielle Würdigung der Sache angebe, fo tönne ber Urt. 405 Th. L.des St.,-©.-®, 
bier nicht zur Anwendung gebracht werden. Die biichöflichen und erabifchöflichen 
Gonitjtorien ſeien eine Staatdämter und die bei denfelben fungirenden Mit» 
glieder der Domcapitel feien keine Staatöbenmten, und ebenfowenig koönne die 
Ausibung des geifllichen Richteramtes in Ghefcheldungdfachen als die Aut- 
übung eines vom Staate übertragenen Dieuftgeichäftes des Staates betrach ⸗ 
tet werden. Die Ausübung der Gerichtsbarkeit in rein gelſtlichen Sachen 
gehöre nach $. 38 Hit. h des Ediets wom Jahre 1818 zu den innern kirch ⸗ 
lichen Angelegenhelten, und komme nach $. 60 biefes Griets ausichließend 
der Rirdiengewalt zu. Zu den -‚Brgenfländen der geiflliden Berichtäbarkeit 
der kathollichen Kirche gehören aber aud bie Eheſcheidungsproceſſe und tm 
Art. XII lit, © jei unter dem den Biſchoſen bei Leitung ihrer Didcefen jü- 
flebenden Befugniffen insbejondere aufgeführt, das fie gelſiliche Sachen und 
namentlich auch Cheſachen, welche nach Can. XII sessio 24 des Xridentinum 
vor die geifllichen Michter gehören, bei Ihren Gerichten verhandeln und ent» 
ſchelden zu laffen haben. Durch das zwiſchen Er. Maj. dem Rönige und 
dem Papfte abgeſchloſſene Concordat fei bie geiftliche Gerichtsbarkeit in Gihe- 
fadhen von Sr. Maj. dem Könlge dew geiftlichen Gerichten nicht übertragen 
und belafen, fondern mur anvertraut worden. Wenn daher auch die geiſt ⸗ 
liche Gerichtöbarkeit im Staate ausgeübt werde, fo lönne daramd doch nicht 
gefolgert werben, daß der im A. VI 5. 1 der Berfaffungsurkunde ausge 
fprochene Sap, da die Gerichtebarkelt vom Könige ausgehe, ſich auch auf 
bie geiſtliche Gerichtobarkelt erſttecle, da bad ald Gtaatögejeg erflärte Gon- 
eordat anerkenne, daß bie geifliche Gerichtsbarkeit won der Kirchengemalt 
und nicht von der oberfien Staatögewalt ausgehe. 


Freie Städte. — Frankfurt, im Full. Der Verfaffer der „Orund- 
glige ber Nattonaldfonomie* und ber „Binswuchergefege*, Mar Wirth, beabſtch⸗ 
tat vom 1. Ortober d. I. an eine neue Wochenschrift „Der Arbeitgeber, Eentrals 
organ für die Arbeiter und Unternehmer aller Stände und Erwerbaclaſſen“, bier 
berandzugeben. Am 1. September wird bie erfle Proßenummer diefed gewiß 
jeltgemäßen Unternehmens, des erften feiner Mrt, verſchlat. Der Heraud« 
geber bezwedt damit eine Regulirung und Gentralifirung des Arbeitämarftes, 
feine Zeitfegrijt wird daher für dem Tegterm fein, mas ber „Metionäe” für 
ten Gapitalmarft, — Die Schwankungen des Gapftalmarfted werben burch 
die Börfen- und Banktberichte, tie des Getreide und Colonlalwaaren · Dart 
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tes durch die Markt» und Handelsberlchte belannt gemacht; — über bie 
Nachfrage nach und das Angebot von Arbeit gibt es HE jege nirgends ein 
befondered Organ. Der „Wrbeitgeber* joll ein ſolches — 8 if 
ein befannter Uchelftand, daß es in der einen Gegend an Arbeitern, im der 
andern am Arbeit fehlt, ohne daß dieß zur Öffentlichen Kenntniß gelangt, e# 
it ferner eine bekannte Mage, daß viele junge Leute nicht wiffen, welche 
Beihäftigung le erlernen follen, weil es ihnen am genügender Auskunft 
über ten Stand der verſchiedenen Erwerbezweige ſehlt, daß viele aus Mangel 
an folder Kenntnip einen Beruf ergreifen, der in ber nächſten Zukunſt 
überjegt ift sder in Verfall geräth, daß viele dadurch Ihre Karriere verfehlen. 
Der „Urheiigeber* fol durch vieljeltige, gründliche Nachweiſe und Rath- 
ſchlaͤge dieſem Uebelſtande abzuhelſen ſuchen. Derfelbe wirb ſich daher fol« 
gende Aufgaben ſtellen: 1) bie Anjeigen, in weldyen biöher nur vertinzelt 
in Fageblättern Arbeit oder Arbeiter, Afjocids, Agenturen und Eommillond« 
geſchaͤſte geſucht wurden, zu centralifiren; 2) Machweiſe aus allen Gegenden 
Deutfäylands über vie Machfrage nach Arhbeit oder Arbeitern in allen Gr» 
merbägmelgen zu bringen; 3) Frauen, bie In gebrücten Verhältniffen ſich be- 
finden, Arbeit zu verichaffen, mamentlih die Erlernung lohnenderer Beſchäſti⸗ 
gung, als die jeht gröftentbeild übliche, an die Hand zu geben; 4) über 
die neneften Erfindungen und Verbefferungen in Dafchinen und Productiond« 
methoden, über die Veränderungen In Geſchmackarichtuug und Gonrurrenz, 
in Bezugd- und Abfagmegen Bericht zu erftatten und Urbeitern, deren Ger 
ſchaft durch ſolche Umftände beeinträchtigt iſt, andere Örmerbäzmweige zu eim« 
Yichlen, welche günfligere Ausjichten bieten; 5) Eltern oder Vormuͤndern, 
welche um bie Wahl eined Berufes iür ihre Kinder oder Mündel verlegen 
find, iolche Erwerbözmeige zu empiehlen, welche ug lohnend zu werden 
verſprechen, und vor jolden zu marnen, bie uͤberſetzt zu werben 
drohen u. ſ. w. Wirth hat zu feinem Plane felt einer Meihe von Jahren 
natiſtiſches Material gefammelt und die einfchlagenden Stuben gemacht; er 
Yat Mich mit landwirthſchaftlichen, ſtatiſtiſchen und @ewerbesereinen, mit Han · 
teldtommern, ftatiftijchen Burcaut und eimer großen Anzahl von Bermalt« 
ungsbehörden in Verbindung gefegt, Viele der Genannten, ſowie ber bee 
deutendften Nationalöfononten Deutſchlande haben Ihm ihre Mitwirkung zus 
gefagt; er hat mehrere Megierungen um Mittheilung flatifiiiher Aufnahmen 
angegangen; er hat Gorrefpondenten in allen Theilen Deurjdlands für jein 
Unternehmen nnen Solche Vorbereitungen fitern wohl den geiftigen 
Gehalt ter Zeitichriit auf eine dem gemeinnägigen Zwecke eutſprechtude 
Weije und ed hingt blos am Publicum, ob «6 durch feine Thellnahme das 
Gelingen eines Unternehmens mögllch machen will, welches für die Arbeiter 
und rbeitgeber jedes Standes jo jegendreih zu werden veripricht. (Fr. BI.) 


Schweiz. 

Et. Gallen. Aus dem Garganjer Sand mird dem Toggenburger 
Bohenblatt gejchrieben: Kürzlih wurde Herr alt Präfident Kalberer vom 
Blumb-Crofberg auf eine ſchaudererregendt Weije milähandelt. Gr hatte eine 
oder mehrere Mermittlungen. Des Abends circa 11 Uhr verließ er die 
Wirfgait zur Traube In Plums, den Helmweg bei kühler Nacht auf dem 
Berg antreten, Auf dem Weg lauerten Mörder auf ihn. Giner berjelben 
ſchlag mit einem Sparten Herm Kalberer zu Boden und es folgten for 
fort Fußtritte nebit anderen fürdhterlichen Miähanblungen. Kein Bleben, 
dein Bitten konnte bie Unmenſchen beſchwichtigen. Kalberer hatte nun dem 
glüdlihen Elnfall und noch jo viel Geiſteegegenwart, felnen Athem einzu⸗ 
halten und ſich tobt zu ftelen. Bu ibm hingekrochen, rannte einer dem an— 
dern zu: „Wed hät die Chogäã“ — und fie ſchleppten fobann den Schein« 
tobten auf bie Seite bin. So lan der Mißhandelte unter gewaltigem Regen= 
ſchauer mit feinen vielen Wunden anf dem Kopfe, zerichlagenen Beinen, aus- 
gefalener Achjel im Blute bis Morgen etwa 6 Uhr, mo ihm endlich rettende 
Engel erlösten umd nah Hauſe brachten. Kalberer if eine Miefennatur, 
fonft wäre er fidher eine Beute des Todes geworden. Dan fürdhtete Ans 
fangs ſeht für fein Lehen. Nun foll rieder Hoffnung zur Geneſung vor 

handen fein. Don ben ruchloſen Thätern hat man nod feine Spur. 


Franfreich. 

** Maris, 23. Jull. 

Das Univers beſpricht in einer Meihe von Artikeln eine Brofchüre 
des württembergiichen Prälaten Dr. Kapff „Über die religidfen Zuſtände bes 
esangelijchen Deutichlands‘. Im September vorigen Jahres war Gefanntlich 
eine große Anzahl proteſtantiſchet Abgeordueter in Paris verſammelt und 
Kap hatte die Berichterflattung über die Zuftände in Deutſchland. Aber 
da #2 nicht ſelbſt erjcheinen Lonnte (fein Bericht ward von einem frangdfle 
ſchen Geiſtllchen vorgelefen), auch met feinen Anfichten vieljältig Widerſpruch 
erregte, überarbeitete er fein Meferat und gab es als beſondere Brojchüre 
heraus. In feiner Heutigen Nummer zieht das Univerd einige Bahlen aus, 
bie eim wenig erftenliched Bid geben, Seit 1848 haben die Verbrechen 
fich bedeutend vermehrt. Vor dem genanttten Jahre zählte man in Preußen 
14,000 Grimtnatjäe; jegt find le auf 26,000 gefliegen. In Württem» 
Berg von 1500 auf 3200. Nach Kapff kommt durchſchnittlich im Deutſch⸗ 
land ein Mirchöhaus auf 140 Cinwohuer (?) und Württemberg allein ver« 
zehrt um 35 Mid. Fres. Spirituofen. Im Jahre 1847 wurden in Baden 
an Sonntagen 50 Mordthaten begangen, weit in der Trunkenheit. Im Nor 
den Deutſqhlands fei «8 aber mod ärger. Im Dane 38: Aut Din 
zebn Jahren 275 Verſonen am Säuferwaßnfinn geftorben. Auch der Beſuch 
bes Goticodienſtes hat im erichredender Welje abgenommen. In Breslau, 
wo man vor 100 dahren noch 40,000 Gommunicanten zählte, find fie auf 


um 300 gemehrt. 


5000 zufammengefchmolgen. In Stettin befuchen nur 7 Procent der Benöl« 
terung die Kirche und die Zahl der Verbrechen hat fich ſeit zwei Jahren 
In Berlin rechnet man nur 40,000 Kirchenbeſucher u. 
ſ. w. Es iſt übrigens zu bemerken, daß Dr. Kapff's Bericht bei der Gon- 
ferenz in Paris vielſach noch als zu optimiſtiſch befämpit wurde. Es ver 
ſteht ſich von ſelbſt, daß das Univers in Bemerkungen über ſolche Zuftinde 
nicht ſparſam iſt; indeß meinen wir, dieſe jelen in jeiner größten Nähe nicht 


viel tröfllicer. 
Spanien. 

* Madrid, 20. Juli. Zufolge Bekanntmachung in der. Gaceta ift der 
Slocus der Hauptftadt mieder aufgehoben und bie Girculation völlig frei, 
Durch k. Deerete vom 17. und 18. wurden in Anerfennung ihrer Verdienfte 
bei dem letzten Ereigniffen ernannt: ®eneralcapitin de fa Concha zum Nitter 
bed goldenen Bließes, die Benerallieutenants de Meffina und Serrano h 
Dominquez zu Großkreugen des Ordens Karl II, die Brigadiert de Gregor 
h Gracia, Pierrad h Alceda, Enrico D'Donnell (Bruder des Rriegeminifters), 
Jauch und Toledo d Diez zu Marfchällen, General Dulce zum @roßkreug 
des Milltärerdend von St. Ferdinand, Außerdem enthält die Gaceta mehrere 
Rüdtritte und Gutjegungen in höheren Beamtenjphären. 

In einem Bericht aus Saragoffa vom 15, Eringt die Gaceta Nähe 
ered über die Gonftituirung der Junia bafelbit. Der Generalcapitän berief 
an bejem Tage durch Eiremlär die höhern Officiere und Localbehörden zu 
einer Eigung, im welcher auch der Erzbiſchof, die Provincialdeputation, die 
Gommandanten der Miliz und die anweſenden Gortedbeputirten erjchienen. 
Es wurde das k. Decret, welches dad ganze Königreich in Belagerungsjuftand 
erflärt, bekannt gegeben umd bemerkt, dag dad Miniſterium O’Donnell unges 
ſetzlich conftituirt ſel und der Herzog von Vitoria an der Spige der Berwalr 
tung zu bleiben Habe. Im dieſem Sinne wurde eine Prorlamation rebigirt 
und fofort die Junta conflituirt, beftchend aus dem @eneralcapitän als Präs 
fidenten, dem Civilgouverneut alt Wicepräfldenten und fünf Mitgliedern , bie 
aus den Gorteßdeputirten, Provincalabgeordneten, Mitgliedern der Muniripas 
Ität und der Nationalmiliz gewäpft wurden, 


Die Proclamation der Junta von Saragofja wird von der Epoca mit 
dem Pemerfen mitgetheilt, fie nehme feinen Anſtand, diejelbe zu veröffente 
lichen , da die Regierung der Königin aui allen Punkten des Königreiches 
bes Gleged der Gefege ficher jei. Die Proclamation lautet : 


„An die fpanijdge Nation. Cine politifche Bewegung, beren bie Ge— 
ſchichte wenige kennt, Bat bier in Saragofja flatigefunden, Ofne Waffen» 
Lärm, ohne militäriiche Vorfichtsmafregein, ohne irgend eine Unorenung, 
ohne daß dad Molk nur einen lauten Ruf erhoben hätte, haben alle Behör« 
ben, bie Gorteädeputirten, die ſtädtiſchen Gorporationen und die Häupter der 
Armee und Nationalmilig als Auedruck des Willens von Madrid, 
Saragofja und des ganzen Landes Wideritand gegen das Gabinet D’Donnell 
beichloffen, welches alle Grundfäge mit Füßen getreten, fich gegen die conjlls 
tuirenden Gortes vebelllih und gegen feine eigenen jelerlichen Beriprechungen 
untreu gezeigt hat. Wenn die verlegte Autorität der Cortes in ihrem gan» 
jen Umfang wieder bergeftellt, der Thron eng mit dem Wolfe verknüpft, das 
vom Herzog von Witorla vertretene politiiche Princip unangetaftet bleiben 
fol, dann muß die Mation den in der Julirevolution eroberten und jept im 
die änferfte Sefahr gebrachten Gütern Alles opfern. Die vom ganzen Lande 
em Herzog von Vitoria gemachten Anerbietungen find jept zu erfüllen. 
Diejenigen, welde in glüdlichen Tagen, vor zwei Jahren, Ihm ihre volle 
lohale Unterflügung zugeſagt haben, müffen fie jet in's Werk fegen, mo 
man ihn für das Opfer einer polltiichen Intrigue bält, welche uns eine lange 
Neipe Unglüds in Ausficht flellt. Wir wollen feine Neuerung, wie wollen 
nicht mehr und nicht weniger ald im Juli 1854; der Thron, bie Cortes, 
der Bortichritt, den General Gfpartero heute wie immer vertritt, bie öffente 
ide Ordnung und die materlefle Wohliahrt, das find umjere Grundjäge, 
benen aud bie ganze große Partei der Liberalen beipflichtet; aber bieje Grund⸗ 
fäge wurden vom ®rafen von Lurena (D’Donnell) verlegt, und man muß 
zu Gunften der bedrohten Freiheit, ber verachteten Cortes und des mit dem 
Xande in Zwiejpalt gebrachten Thrones eine Kraitanftrengung machen, die 
um fo wirffamer fein wird, je allgemeiner fle it,“ (Unter den Unterzeidy« 
nerm iſt auch ein Deuticher, Namens „Schmid“.) 





Börfen- und Wanbelg » Nachrichten. 


“München, 26. Zuli. Bayerifhe It4pree. — PB. — 6. dprer. Ob. 
_—— #, — 8, Arroc. Grundrenten Dh. — P. — G. 4Mproc. — — PB 
— 8. II. Gall. — PB. — 8. Herb. u, Wechſelb.⸗Aetien — P. 732 @. 
Dayer. Dfibahnen —— P. 1041, @. Deftere. BanlıActin —— BP. — 8. 
Grebit:Mob. —— — G. Natlenal⸗Aul. 8374 V. 83 @. Leipziger Ctedit⸗ 
ba — - PB. —— 6. 





Berantwortlige Redaction: 3. P. Vogl. 


tönigl. Bof- und Bational-Cheater, 
Sonntag, 27. Zul: „Der Breifhäp”, Oper von Weber. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ai. Steckbrief. 


Km O. 1. Mies. Nachmtttage wurde ber Raftın des 
Dlenüfnehts Joſthh Budtleitner zu Rönisbad 
gewaltfem geöffnet, und ihm tarans aufer 12 A. In 
Amwanzigern neh nachſtedende Gfichen entwendet : 

1) Gin Janfır von bunfeibiauem Ende, ned gan 
neu, inwentig mit geblemtem Pers, pie Mermel mit 
weibem Bardent gefürent, an feter Sruſtſelit mit 8 
und an ten beiten Mermelauffslägen mit je 2 Hlber- 
wen Anöpfen, größer ale ein Smanpiger, werfehen, 
werth 21 fl. 

2) eine neue, ſchwarzt Budstinhofe, werh 7 fr 

3) ein fhmaryjelbenet, welh geſtreiftes Gilet mit 
weißen @ürtlerfmöpfen emb einem Rüdenfutter von 
tunteifranmem Pets, werib 5A. 

4) zwei gleicht, gelbfeldene Halsrähela mit reihen 
Blumen, wartd 3 fl, 

5) ein feiner fAwarper Fllihut mit der Gilquette 

ee Hurmaders „Joel. Bin swmaier von Pfeinting“, 
wetb 3 A, 
6) wer baktifiene Hemden, bes eine ganz men, dae 
andere an elnım Wermel fhon etwas geeppt, das Ale 
tere am ber Bruſt mit J. B., bas andert ebenfalle ges 
merkt, ohme daß vie Bucftaben beztichnti werben tonns 
tm, wrih L I, 

7) ein gelbes Icinemes Sediuh, wert; 12 I. 

Diefes Diebfiahle bat ſich mer Isige Inwohnen 
fohn Johann Lee ven Deribad dringend verbädtig 
gemagı. 

Derfelbe iR 22 Jahre alt, von fälanfım Körpers 
san, blaffem Geſicht, dunkelbrauntun Haar, nicht unanr 
genchmem Atuhern, and fell tem vordeſchriebenen Dans 
ter am Lelbe tragen. 

Da fi ıc. Berb vom Haufe entfernt bat, ſe wirb 
teffen Verhaftung in Grmäßheit des Met. 119 Mr. 1, 
2 und 4 Th. II. tes Sttafgeſezbuches biemit angeerd⸗ 
net, weshalb an fümmtlicde Gerihtös, PBoligels und 
Militächehörten tas Gıfugen ergeht, zum Bollyuge 
reis Berhaftabefebles ten erforberfihen Beiſtand 18 
Leiten, und ten Jehaun Beeh, der über fein Dre 
fdwertereht mern feiner Verhaftung zu Selchten If, 
im Berretungslalle wohlnerwahrt ta bie siesgerihtlige 
Frehndeſte abliefern za laſſen. 

giishofen den 18. Jull 1868. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Banbrichter: 
@.:9.9760. Fruth 


53. Bekanntmachung . 


Hausener gegen Hadner wegen hor⸗ 

dergag, jept Grefution, beit. 

Im Wege der HilfesoAftedung wire bad Anmweien 
yes Sellers Michact Hafner von Bregfatt, bes 
fiehene and: 

u) Dem Wohnhauſt vor dem oberm Thore, eins 

födig und gematert, PI+Re 8864 gu 0,058. 
werth 450 R., 

b) tem mit dem Wehnhauſe unter eAnem Date 
Befintligen Anban, auf einer Flãcht zu 0,01 Di, 
des Pllanzgartens PL-Rr. 386b m. zu 0,0153. 
ven BLeRr. 387 erbaut, werth 1504, enpild 

€) dem Blanggarten Pl.⸗Nt. 380b zu 0,11 Di, 

werih 50 fl. 
dem oͤffenillchen Vertaufe unterſtelli, und Acht hlezu auf 
Mittwoch den 30. Auguft 1856, 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Bep’fhen Galthauſt zu det ytadt Termin am, 
weyw KRanfsluflge mit tem Untange geladen werten, 
tab ih das Merfahren gichet ma $ 64 des Sepos 
thefens@efepes norbehaltllh der Defiminungen der 66. 
98— 101 ver Pregeh Novelle vom Dahre 1837 richtet, 
und tem Geridte unbekannte Gteigerer buch legale 
Bermögensatiefte Rh ansjumwrifen haben. 

Ste Stelgrrungsberingumgen werben bei ber Taga⸗ 
Fahrt ſeidſt Bekannt gegeben merben, umb Acht bis dahln 
Raufsluftizen die Einigt bes Steursfatafterausjuges, 
16 Eäpungspretolels u. ſ. w. in biesgeriguligger 
Regiftrater frei, 

Neumailt den 14. Yull 1856. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 


Der köhlgt. Bunbrichter : 


G.:Rr5717A. v. Muef. 


nn 


9. Bekanntmachung. 


Shulvenmweien des Martus Biderer 
von Wiltberg beir. 

a Wege ber gerichtlichen Onif avoaſtredung wire 
das Mnwefen des Barfus Biderer zu Bilbberg 

den 26. Septbr. 1856, 
Dormittagd ® Uhr, 
durch eine Berigistommiflen au Ort und Stelle öfent 
US verfieigert. 

Spatfelte becht In bem Wehnh auſt Hs. Mrs. 64 
mit angebautem Siedil un» Stallung, thetis vonHol, 
tgells von Nirgelwänben aufgeführt, ütrigens Im guten 
taufigen Stande, und in 1 Zpmw. 25 Deyim. Grunde 
flüden, unv har einm gerigrlihen Schͤdungewerth 


‚von 1004 fi. 


Die Kaufsseringnifte werben bei der Werfieigerung 
belannt gegeben, und wirb hier mol bemertt, daß bei 
&rrelhung des Shäpungtmerifes ber Zuſchlag an den 
Meiftbietenden unberingt mit Ausfgluß einer zweiten 
Werfeigerung, wie tes Ginlöfungereätes, erfolge. 

Sem Berihte unbefannte Kaufelledhader baten ih 
über ihre Zahlungsfäblgfett tur amtliche Zeugulile 
anszumelfen oder Bürgen zu ſetlen, am zugelaflen zu 
werben, 

Lindau den 19. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Lindau, 
@.:R.4986,1. Eckart, t. Landtichtet. 


ws Bekanntmachung · 


In ber Johann Wrera Senfferletin' ſchen Ku⸗ 
rattl vom Laugtuſtelnach werben am 
Dounerftag den 38. Juli 1856, 
Nahmittagd 1 br, 
in dem unterm @eipenpörferjäen Wirtpshaufe 
daſelbſt folgende Mealltäten, als: 
1) in ber Gtenergemeinbe gangenfleinad: 
Bel. Lit, A, 
Ein Bauernbef, 
das Wehnhaue Ar. 13 mit Stallung, Holhaus, 
Scheune und Holraum mebft 2i Zge. 2 De. 
Gärten, Meder, Wieſen und Balbung. 
2) Steuergemeinde Obrenbag: 
Beſ. Lit. A. 
t Zagw. 8 Deyim, gu obigen Baurruhofe ae 
Hörige Wieſe und Waltung, PL «Mo. 20u, 
3075 und 3254, 
im Gefammimerihe von 5525 fl, 
dem ffentligen Verkauft unterfieil, unb yahlungafählge 
Raufstiehhaber mit bem Bemeifen dazu eingtlaten, daß 
der Zuſchlag ven ter ver⸗ und obrroermuntihafiliäen 
Genehmigung abhängt, und die Strichebediagungen am 
obigen Termine befannt gegeben werben. 
Ufengeim den 23. Jull 1880 


Königliches Landgericht Uffenheim, 


6.8.9787. 5 Mösling- 


1860. Außfchreiben. 


Der Büdergefelle Wilbelm Denyer von Soshelm, 
f. Bngs. Wintshelm, if der Färigung einer Reifelegir 
Hmasien verbätig, und dechald befien Vernehmung 
nothwentig. 

Da deſſen bermaliger Mufentpalt unbetannt iſt, ers 
ſucht man die Dolizeibehörten feinen bermaligen Mufs 
enthaltes um Mitipellung hierüber. 

Dappenhelm ben 24. Juli 1858. 


Königliche Landgericht Pappenheim. 


E.0.58927. Müller, t. Lantriäter. 


u.  Welanntmachung. 


Ferberungen gegen vie mat Morbamerila relfende 
lebige Karolina H immelreid ron Rrendborf ſiub 
age Ta 1. 

ormittags ® Ihr, 
del Deltung der Rigibrrädägtigung hiereris geltend 


zu mahın. 
Bamberg den 22, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Bamberg 1. 


Der königliche Yanbrigter : 
Schmittbüttner. 





ER. 9326. 


Drud von Dr. 6. 


0. Bekann 2 

Hcı 29, Jun d. 96. wurbe Stall des Birını 
wirtheganfes ga Helmftart eine männlide Beide aufger 
funten, welde nah den gepfogenen Ürkebungen im 2 
den am der Halfust (Ünllepfie) gelten Haben fol, 
um beren Tebecurſacht ein Shtagfinh war, 

Da die bisherigen Kecherchen nad Mamen und Hei ⸗ 
wath biefes Leldnams feliher fruchtlos geweien fink, 
ergeht andburd dir allgemeine Mafferterung, fahrtenfame 
Retigen unserzüglih ander mitzurbeilen. 

Bartideipenfeld den 11. Juli 1858. 

Königliches Landgericht Marktheidenfeld, 

Der täniel, Banbrigter: 
@ufr. 6236. Hartlaub. 
DerfonalrBefgreibung. 

Beitäufiges Lebensalter 20 Jahre, Wröße 6,0", 
Haare braun, Augen blaugras, Stirnt dad, Has 
gentrauen braan, Bart slide Flanmhaare, Mund 
proportienirt, Kion rund, Bruſtbau Mräftig. Bes 
fendere Tennjtichen: uf dem Kopfe, namentlid 
ven Gelientärtlen am dem Hinterlopfe, fowie am 
ven Dhren viele veraltite Narben, mie fie Bei 
Epileptifchen fehr Häufig wahrgenemmm werben. 
ichung: Eine abgetragene jhwarzluhene, fegen. 
BPatflappe mit Schiren ven Idmarzem Pinhräher 
ug, ein Wamms von fSmupig weten Weiße 
mit welßbelnernen Knöpfen, ein Mannabemt shme 
befentere Möpelgen, eine bleugraufige Molfef- 
bofe falt und an den Knien gefld), ohne Fuß ⸗ 
befleitung , em altes brauu unb blau gefärttes 
Weibshaltiuh von baummollenem Stoff mit lei» 
wen franfın. 


0.  Belanntmachung. 
Schuler gegen Saler wegen ger 
derung betr. 

Im Wege der Hilfsnelläredung wire am 
Mittwoch den 3. Septbr. 1856, 
Dormittags PB libr, 
in bre Mesfeitigen Gerlchtetanzlei das Anweſen bes 
Thierargtes Sronharb S quher dahier, befichent aus 
VDoehndaus Are. 365 mit Stebengebäude und Hefraum 
zu BD. BL Mr. 438, Sausgarten mit 43 Zagm. Bi Mr. 
708, 1210, 4653, 3548, 5202, 5427, ®rmelndeiheife 
wit 3 Zagw. 17 Dep. PirRr. 439, GWBartemader mit 
70 Depim., gufammen gefhäpt auf 1645 f., ſedann 
YLıRr. 438%, Hausgarten mit 14 Deysim,, BlRee. 
41500, PL-Rre. 1413—20, 1422—26, 1429—31, 
4433, 143542, 1445—48, 1452 wand 53, 1455, 
4473 u. 1492 mit 72 Dry, jmfammen gejhäpt auf 
172 fi., nad $. 64 bet Sppoihetenzelrges und $. 98 
bis 101 des Vrogee@efehrs nom 17. Mouse. 1837 
verftelgert werben, was mit bem Beifügen befasmt ge⸗ 
macht wird, daß ber Sufglag ner del erreigiem Schaͤtz ⸗ 

ungewerthe erfolgen wird. 
Böhdärt ben 18. Juli 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtãdt. 








er ?. Banbricter: 
(1.8) Wafer. 
E.R.4351/1. e. Bayer. 
0 Bekanntma 


Forderungen an den mit Frau und Todier nad 
Merbamerita autwanbernden Dich, ud Hopfenhänbler 
Salomon SG Hläffel von Artnederf find 

g den 2. Anguft 1856, 
Vormittags D übe, 
del Mälberhdägtigung hiereris anjumeiben. 
Bamberg ven 23. Juli 1858, e 


söngliges Sanbgrriht Bamberg I 


@.,0.9327. Schmittbüttner. 


4648 (a2) B 

Der Hantarkeiter Mel. Katholing ben Uns 
frlebeperf und tie ledlgt Unna Rath. Dietel von 
Großlosnig haben mag krm heute abgefäloffenen ge 
rihrlichen hererttag die Tanbesühlide Bärergenieinfgait 
ausgejälohen, mas aubatqh verfäelftämäpig jar Kennt⸗ 
wig gebragt wird. 

Münäbera den 10. Juni 1856. 


Konigliches Landgericht Mündhberg. 


Schron, !. Landrtlchter. 
E.,N.8773. ec. Einbner 
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VBolitlſches ——— 
3 Candidaten Oberft Fremiont. 


* E zo er Eh ’ Münden, 28, Auli, 


— der Rönig Haben. Eich allergnäpigt bewogen gefunden : 
Int, den il Revierjörfter Marimilien Bottmann in 
und Gommandanten ded Landwehrbataillone 




















us Bee rigen, daß die Piarsel Venningen, Ldeſſta 
von Speher dem Priefler Gelmih Ruti- 


— — 
ſquliuſpector tn Germeroheim Edefſte gl. Nament 
—228 proteſt. —* zu Lengenſteinach, Deranais 


— rl 


2 othenburg, Johann 
der von den Grafen zu Caſtell als 
ehweiler Deranal® Nüdenhaufen, Jo⸗ 


ürzburg, die Allerhöchſte fa 


bie: am Wechfelgerichi MH. Inftang in erlebt 




















J Yen Zollverwalter Joſeph Edibadher zu Ansbach 
u tn —*R88 ie ef auf = Grund bes En 
» 3 r affung® » Urluude unter Anerkennung 
na; } — und Treue geleiſteten Dienfte zu bewllligen; 


ntet Er Rn einge Bröra. ©. Montiguy in Mem- 
ar ab 19 der Beilage IX. jut Verfaffunge-Urkunde 
ff Wei den Rubeftand zu verfegen; 
I. Pk Die proteflantifche I. Pfarrei zu Windsbadh nebfl, dem 
Ibeuen Decanate dem bisherigen Piarzer zu Grehelm, Deranats 
‘ — die proteftantiiche Pfarrſtelle zu Keinlangen- 
ni bundenen Desanate dem biöherigen I. Pfarrer gu 
nat — Johann Andreas Friedrich Brader, 
uchtwangen, Decanatd gl, Namens, dem 
‚Biarre Karl Eouard Nebinger, zu verleihen. 
Pfarrei. —— Log. aufbeuren, iſt mit ‚einem ſaſ⸗ 
von 1008 fl. 27 Fr; im Erledigung gelommen; 


alien Obereſchenbach; * —* 
Neinertrage von 403 fl, 48%, Ar, 


Deutfchland. 

Aus der Pfalz, 23. Juli. Die Raiferin-Wirtwe Karoline 

wird, wiewir run ihren Auſenthalt in Ludwigs hoͤhe 

hen verlängern und bis gegen Ende Muguft dajeib 5 
ai Beburtätaged Ihırs Bruders, bed Königs 
men. Bu, bieier,.Beiee werden, wie ed heikt, * hi 
Könige in Ludemigäpöhe eintreffen.  (Br.. 3, 

{ ‚meldet der „Schw, ıMR.", dafi der 28; 8 dort 

—— ein Arbeiter wurde durch bad Bus 


Then ‚ein Mann von einem mmiaflenken 
ein anderer fiel vom "Dadır und blieb todt 










Knell ausgeftellten- Präfentation auf die proteſt. 
Dacenain ® mdesfürflliche 


—— ‚dem enge Ludwig Hlitter und. — 
Oscar Brhrn. v. Geeiried zu verleihen; 





bie fünf Tage und ziljchen 40 — 50,000 Perſonen zugeführt. 




























li. Das fiel gonrual ſchreibt 
ger A⸗ * ſich die Bolleoinferen; in Eiſenach either vot · 


angeregt haben. Wine Dentſchrift 
rende ee re iſt immittelſt den Wer- 
einöregierungen und der Gonfereng mitgetbeilt' worden, Wenn der „Allgem. 
Zeitung” gen mitgetheift wurde daß die Abſtche dahin 
auch die Mäbengwderfiener qu fo möchte dieſe 
Nachricht zur Beit alles Grundes entbehren. on von den Regierungen von 
Preußen, Hannover und Kurheffen, zugleich im Vertretung der übrigen Ber- 
einsregierungen mit der. freien Hanſeſtadt Bremen wegen Belörderung des 
gegenfeitigen Verkehrs abgeicloffene und munmehr alljeitig ratifieirte Vertrag 
wird in mächfer Zelt zur Publication gelangen,‘ 
en. — Berlin, 4. der Rön t * 
ahl Rail. ruſſiſcher Officlere und Be Mi E 
—* darumter den Grafen v. Adlerberg, Minifter des —— * 
der ven ſchwarzen Adlerorden In Brillanten, dann die Fürſten Do ti, 
Generalabfutant und Gmeral der Gasalerie, und Gortidhakoff, "Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, welche den jandarier Mdlerorden erhalten haben. 
Defterteih. — © Wien, 25. Zult. Ich beeile mich, Ionen die 
mir and jehr verläßiger Quell zugehende Nachticht mitzuiheiten, daß am 31. 
d. Wis. Se. Maj. der Katjer Branz Iofeph in Töplig erwartet wird. Gleich 
erwartet man dort auch Se, Maj. den König von Preugen. Dafı das 
jümimentreffen biefer beiden Sonveräne wohl kein zufälliges IA, darüber 


hat man Hier keinen Zweifel. 
Stalien. 


2 0.C. Turin, 22, Jull. Der König ernannte den Grafen Barral zum 


Ferbinifden Mintflerrefidenten in Frantfurt. 


0.0. Genua, 22, Juli In Moutierd wird unter dem Vorfige des 
‚Klefigen. Erzbifchoies eine Zufammenkunft der verſchledenen Biſchöſe von Pic» 
mont, und Savoyen flattfinden, um über ble der Megierung gegemüber in 
Kirchen ſachen zu beobachtende Haltung zu berathen. 

Mom, 16. Jul. Man jcpreibt der „Bolls- u. Sch.“Z.“: Die würt- 
tembergifche Verhandlung wird vermutblich einen guten Ausgang nehmen, 
denn der Gardimal Meijach wurde von Seite Sr. Heiligkeit mit dieſem Ge- 
ſchaͤſte betraut. - Der Garbinal kennt die Eirchlichen Werhältwifie Württimbergs 
eben! jo gut ald die Geſede Noms: er ift alfo von Seite ter Sachtenntniß 
ber beſte Vermittler, Die deutſchen Verhandlungen fcheinen mach und nad 
fümmtlid) dem Gardinale Reiſach zugewieſen zu werden. 

Belgien. 
22. Jul Der Fremdenzuzug bat während ber letzten vier 
Die in ben 
Strafen ſich dringenden Maſſen find zahllos, und dennoch iſt bis jetzt auch 
nicht der kleinſte Unglũcksfall zu beklaen. Die Haliung des Wublicume if 
in jedet Beriebung muſterhaft; aus Allem erfieht, man dad Beflreben, dem 
Könige die Erinnerung an ein fo jeltened und ſchoͤnes Feſt durch keinen trü« 
ben» Fiudtuc zu verwijdgen. Ueberall, wo der König ſich blicken läßt, zu 
Bierd oder zu Auf, im Wagen oder aui dem Balcon, überall werden Hüte 
und Müpem geſchwenkt, Blumenſträuße auf feinen Weg geflreut, überall 
ihallen ihm taujendftimmige „Vive le Roi!“ entgegen. Die Unwillkürlich— 
keit all dieſer Theilnahud · Bezeigungen hat etwas Ruͤhrendes; Alt und Jung, 
Männer und Grauen, Alle bringen fie ohme Unterfchled ihren Fürſten den 
Sribut ‚herzlidyer Liebe entgegen. Bei Ghelegenbeit des Feſtes find fämmtliche 
sbemalige - Eongrefimitglieder, welche noch micht bereitd decorirt waren, zu 
Nittern des. Leopold⸗Ordend ernannt, während die jchen früber Derorirten 
jener Drdensclafje höher ſteigen Hr. Lebeau, Mitglied der linfen Seite im 
Bevvälentantenbaufr, hat den Großtordon des Leopold-Ordens ausgeſchlagen. 
Die weiten Läden bleiben während der drei Yulitage geichloifen, ein ofiriel« 
ler Körfenenrs wird nicht aufgegeben. Der regierende Herzog von Goburge 


Brüſſel, 







Gotha, ſowie Prinz Georg von Sachen find Hier eingetroffen und, 

wie bie zur —— herbeigekomenen außerordentlichen 

pr Könl Bellichkeiten. Linter dem zum Andenken der Königin 
In Be Da Rosa richteten Ehrenbogen b 








gie Ba md Krän, t 
wohn ” bett ben Saal > A 
r x N 1 immten gro 

N ten Am gmadvel, und die 86. Gfabot nad 


qhe mit elmigen — — 25 und Jungen aus — hr 

—* und daſelbſt einquartiert waren, bejorgten die Küche. Der 
Önig nad) dem Banfette, ala er fi 

de ation zeigte, von den —8 der davor bet» 


fammelten Zuſchauer empfangen wurde, war groß. Auf dem mit 
Mititie umftelten, prachtvoll erleuchteten Plage vor Km Varlamentögebäude 
der König; erichlenen mar, "geübte -SängersBejedjchajten, welche 


ließen, 

kurz vorher ein Concert wor Dem herzoglichen Walaſte beenbet hatten, beſon - 
ders zu dieſer Meier gedichtete und in > pen ger Eböre erfchallen, welche 
bäufig vom dem v Rufen des Wolkes unterbrochen wurden, Ins 
deffen war der ganze Bart mit "bunten chineſiſchen Lampen aufs brilantefte 
erleuchtet worden, und gegen 11 Uhr begab ſich der — umgeben von 
feiner Gamili, An *2 abgeſchio ſenen Ähril des Part der Vaurhall 


ihm entgegenſchallen 
—38 Oandbewegungen und wahrhaſt glüd- 
‚Ansfernung: det Königs dauerte Muſit und 


2: 
a 


„ein 

8 und bie zu 

in ‚bunter. Toilette befindlichen Damen, forte auf bie Tauſende umd 
Volle herabzuialen. Die Damen 

i ſich der König jedoch und jeine 

Uungebung: hielten tapfer „und americhroden aus;ound erfl, nadhhemger drei 


‚la gr en, geilattete der König, * 
—— a rg Defilb dauerte bis 
Ubr, I, Blaue e ber, Megen eine halbe Stunde vor dem &r 
nein machte einem, bi6 jcht heiter gebliebenen Him · 
mel EN rar abgebaltener zart zit König Leopold durch das von 


von Poltzifien, Militär u. ſ. 


allen Seiten trog der eiſtigſten 
d Günefchwentend His am ihn 


mw. berzufttömende Sat, med weldjes —* De u 

ſich heranträngte, In $ Schlof, wo er he gleich darauf unter entäuflaftiichen, 
nicht endenwollenden Zuruſen auf dem Balcon zeigte, den während der Da. 
rade bie * in von Brabant und die Prinzefiis Charlotu eingenommen 


hatten. ) 
Zürfei, 

0.C, Senßantine el, 18. Juli. Glängende Beflickeiten find dem 
Marſchall Peliffier zu @ ven. veranflaltet worden; e8 wurden dieſerhalb bei 
dem £, f, Internuntins, bei Lorb Mebeliffe und bei dem Sultan feibft Im 
neuen Palalg Diners gegeben, Der Sultan überreichte dem Marſchall eigen · 
ans die Krlın- Medaille. ine Nachricht der „Prefje d’Drient*, das 20,000 

anzofen und 10,000 Gngländer zurüdbleiben, tft, wie man verfichern Hört, 
ungegründet, da die Näumung thunlichſt vor ſich gehen folle. Meue, ben 
europälfeben Handel weſentlich berührense Finanzmaßregeln, wenlih Be- 
ftenerung der Lantesproducte, ſtehen kin Audſicht Mir einer Tabafftener per 
5 pt. wird begonnen; Seide und andere Producte follen folgen. "Die 
Schiffe follen mit einer entfprechenden Duarantänezebühr belegt werden. 
Die Einführung einer Gerichtstoſtenordnung ſͤr Dandelöprocefie ſteht bevor. 
Admlral Loons iſt angefommen; das englifche Geſchwader, 40 Dampjer und 
Segelichiffe ſtark, ſammelt ſich im Bapulvere, Im Betreff der Mäumung ber 
Schlangeninjel, die nächſt der Gulluamändung liege und gewöhnlich zum 
beſfarab ſchen Donaugebiete ‚gezählt wird, haben die Verhandlungen mit Nuf« 
land den Vernehmen nad) * noch fein definitived Reſultat erreicht. Gin 
verheerenden Brand hat a onldyl am 11, und 12, d, M. flattgefunden. 


Staaten von Mordamerifa, 


Oberſt Sremo at, der Präfldentichafts · Gandidat der republicantichen 
Partel, Hat in dem offenen Briefe, din welchem er die Gandidatur 
zugleich fein polltiſches Olaubensbefenntniß ausgeiproden. Es laͤßt ſich in 
Worten wiedergeben: Sehne weitere Ausdehnung der Sclaverel, Feine 
gewaltjame Ausvehnung des Gebletes der Vereinigten Staaten. Ueber "andere 
Angelegenheiten Kan er ſich eimftweilen nicht uns, und wir geben er 


eine Worte wi 

„Id —* die Anfichten der republicanifchen Convention (fie hat ſich 
bekanntlich genen die Ber der Dftender Gonfereng erklärt) un der 
auswärtigen Politik imahme, daß wir ein Mecht haben, anderen 
Natlonen ihre — 28 weggunehmen, weil wir fie brauchen, "peift auf 
unjeren bloher ehrenwerthen Mer verzichten, Feindſtligkeiten im 
ungerechter Unfprüiche hervorrufen , hieße den Frieden und Charakter 
Landes im einer Zeit opfern ,-im der dur; geredite, heilfame, wnferm Mu 


Ka 


| era 


en Rathſchlãge alle feine Intereflen wirkjamer u fein 
beifer erreicht werden könnten. Internationale 

men meift aus der —* —** bie daruach 

der 22 v en jün halten. 












—*8 Urtpeil der —— —— 
und — Politit würde der —— — 
fle ihre wohlerwogene Auſicht abſpiegelt. Nichts 
unſerer Inftitutivnen jo klat, als die Abſicht der Nation , 
t und Unabhängigkeit zu behaupten, um nicht die 
der werti —— — müſſen Der Einfiuß jener Heilen, aber 
Theil⸗ me —* 

e des Landes ge — und in Folge —2*5 ein großes polltiſches Ge⸗ 
wicht im andern Theile beſidt, iſf jeyt beuthi —* ame der R —2* 
zurückzudraͤngen, deren Grundiäge umguſtoßen Die 
verei ‚über den, Gontinent iſt der Zweit der int Alan Mat biefem 
* entiprangen * verwandten 3 — — ‚dia Kanſa, 
daß Die, Ölemente der rei durch die 
a der ae nicht beflegt 


ngend. eins beionberm — 
politiiche Bean entflandenen Gestenftreit ‚zu berudigen. „Gin. muitt 
‚Seilmistel ‚wäre die Zulafung von Kanjad als freien, Be me Tune. 


Der Even (el Ute ei Grledigung, meiner aufeidhtig 
wünicen. 1% 8 * feine Ghrliater —— un 


ber Mepeal gut machen, während der Norden, * prattiſch Ueber⸗ 
eintommen beider Gestionen ‚den Gewinn, hätte, zufrteben und -Das.alte Gin- 
vernehmen wieder hergeitelt waͤre. Die verträgt ſich volltommen 
‚mit ber Chre und dem Interejien deb Gübens... ; Jeneh.. unglütliheGejep, 
dad, dieſen debiglich, ‚jactiojen Gtreit ‚ind Leben rief. und. ..ouß, dem. Mlane 
hervorging, der freien Arbeit dad ihr durch ‚heiligen t zugeflandene 
Yand zw entrelßen, kann nicht raſch genug — ſchaͤdlichen entfleidet 


werden. Die einzige gedelhliche Reglon In, den mittleren Breitegraden, die 
den Auswanderern ded Mordend moch ald Heimat geblieben it, fann den 
freien Arbeitern minmermehr entrifen werden, „ohne einen heitigen Kampf 
beraufzubejchwören, Was immer die Hartnädigkeit jener befgabern Glajfe 
fein ndge, die Aues zu wagen eine zu ſein ſcheint, unge» 
sedhten, - theilwelje erreichten Bed zu verfolgen, ——— —* 
größere Theil der Nation, atriotiömus der freien M 

Sertionen erglüht, die Kraft haben wird fie zu bemältigen: m werden * 
ihnen: von der Verfaſſung der ten Staaten geficherten. Rechte als den 
beiten Schup gegen die Unterdrüdung einer Claſſe betrachten, Die durch ein 
Monopol: ded Bodens und der Gelavenarbeit fie mit der Beit zwingen 
—— „dieien Boden unter denfelben Berbältuiffen wie bie Selaven zu 


Baperifche , Socalchronif, 
Würzburg: Der Hiefige „Anzeiger“ enthält das Verzeläinig der Aus · 
—— der poldtechntſche Berein dahler bei feiner 5Ojäprigen 
Sur verliehen hat. Es find die folgenden HH.71. Bu @hrenmitzliedern 
mit Öhrendiplom und. Bereind-Medaille wurden ernaunte die Gtaatöminifter 
—* v. d. Piordien und Graf v. Reigeröberg. Al. Hu äfrenmitgliedern mit 
Gprendiplom: A. Nitter v, ao f. Regierungsräth —* — Pl. Bitthaͤuſer 
** dahier; Br. Greſſer, k. Megierungerath dahler; Dr. v. Hermann, 
— und Borjland der BeneraleBergwert» und Salinen-Adpınimis 
ünden; 3. Huth, Weinbändler in Lelpzla; Leo m. Klenge, R. 
ne Hoiban « "Intendant und wirtl. geb; Rath. im; München; 8. U. 


Be v. Vauli, Vorſtand der oberiten Baubchörde und Direstor der Eiſen · 
hahnban« Eominiiflon in Münden; Dr, Treppner, I, Bür —— ‚ber Stadt 
eiburg. I. Zu Gprenmitgliebern im Ganzen 34 


nter 8, 
G. Batınund, Lakiver und Tärnchermeifter dahler, Dr. Balling, t. Hofrath 
in Riffingen; & $. 8. Bauer, Babricant im Oberzel, St. Barth, Schreiner» 
welfter dabler; Dr. ©. Bauer, Proſeſſor am ber k. Landiirthfchafts- und 
— dahier; Dr. I. Bohonomött, £. Reg⸗Math dahler; KH 
Magtfiratörath, har Br. A. Hubertt, RM Aber des polgtechn 
Vereins dabler ; Kabr, E. — dahler; Chr. Klinger, 4 
* der Sandwehr dahler; Dr. U. Köniter, £. Hofrath und Untverfitäts- 
——— 3. 8. Langelorh, Matndampffehifiahrtebetricöbitector dahler; 
amp ; Dr, Nofbadr, rechtekundiger Magiſtratt · 
na 7 Sranzeni;, 8. Höfrath und Aa rn dahier; 
Dr. 3: Eau "E Univerfliätprofeflor dabter; 3: -Geperpf; Stäbkhaurarf 
dahier; 9. M.: , Priv. dapler; Dr. ®. Samarjenbady; Privat- 
borent dabter; Dr, R. Virchow, k. Univerfitätsprofeffor dahier; Dr. Mobert 
Mitter v. elz, en Fa Amen, geifl, Rath und 
Stabtpfarrer bahler; I, Langlo aufmann und des pol 5 
babier. { Ax Namen fü fügte * neu ernaunte — 
ende erfte Vereinähtreetor Im Auftrage der Gefammtbirection noch Die 
ge —— welche ale Witglledet ver Gommiffion des — — 
Er —* und — Mitglledern ernannt warcu 
Bestie at. 


® 9 * der won 

ung für Schule eh ——— — En orſtand der 
u Gewerbe, und E jinger, Borftand ber Ab 
——— und Fabrifweien. w: * torteſpondireaden Mitgliedern 
he ale 2. Braunwart, & NegietüngsAcceffift5 Dr. 9. Beide 
















Voten. 





ſch 
dleſes Sommers große Ver 
t vom 24. auj den 25. 


« 2 “ end 
enfladende Gewi wũ · 
welcher, die Damme dur end, 
1des dem Eee zuiührte, um an die 


eidiweinmt zu werden. Die 
tern. begann in den Mörgenflunden von 
Indem. durch, eine irrthümllche Anſicht das 
ker bolzflüde ‚mach Art eines Strandrechtes woliührt 
ten eben Bemühungen bahtriſcher den 
A der Holguorräthe- den bedeutend Kefchädigten Gigen« 
— Die iſt dauernd günftig und Kibt für 
Einfluß, Die Berichte aus Velt⸗ 
de lauten Über den Etand der Meben über 













die) Geſandten von Arankreich, Rußland; Preußen und 
2 Glücroimfchichreiben Ihrer Souneräne überreichten, Mm 
bringt der „Moniteit” einen neuen Gnadenerlaß, vom 23. 
er fämmtlichen wegen MBolizeivergebungen veruribeilten 
Vetſonen ihre Strafe’ jdn.) — Um 97. dm. 
N nach) Brügge begeben, wo eine neue Neihe von Fefklich- 
‚ und alddann mit mur kurzen Unterbrechungen. das ganze 
dar elme- jede belgiiche Stadt es als einen Ghrenpuntt be⸗ 
tradtet; Den geliebten Monarchen bei dieſer Jubelfeler in ihren Mauern zu 


6 26, Jul, Der Monlteur veröffentlicht mehrere vom Se⸗ 
in Me A, jened, melches den Verwundeten der Junitage 
ıchkommen und Waifen der an dieſen Tagen umgelommes 
„bewilligt. 
Ueber die fpämifchen: Buftände berichtet der Moniteur in nachflehenden 
Deyaiden: „Barkelona; 22. Juli. Zu Barcelona und Gracia wurde. die 
reci dt. Die Schlacht war Sehr erbittert. Die Armee 
erlitt große Verlufle, aber jene der Infurgenten find noch viel bedeutender. 
Durch die Natlonalmtligen der Umgebungen Varcelona’8 verflärkt, jerfireuten 
bie Infurgentenifich im die Bebirge. Das Apuntamiento war Berräther; 08 
wurde aufgeldat, die vier Alcaden würden verhaftet. Meus hatte fidh ebene 


falls ya blieb_der Sieg den königlichen Truppen. General 
N Mh Girona, erffärte ſich für Gipartero; die Garnifon 

Hat ME Sartagoſſa bat man Feine Nachrichten. Barcelona 
und bie Mube ehrt zurüd,* 


„24 Iuli. Der Militair» Gommandant von 
Berichte: aus Saragofie. EB fiheint jedoch, ald habe der 
Gcagues; aber mit mur wenigen Truppen, bei der Haupt⸗ 
eingenommen. Man begegnete drei Vataillonen, 
⸗ ofen folten. Zu Saragoſſa unter dem WVeichte 
vr Äh gegen Pie Megierung der Rönigin erflärte, follen 
fi 2 Bataillone Infanterie, 1 Meg. Eavalerie und Artillerie befinden. Die ſe 
von i ‚Theile ihrer, Officiere verlaffenen Truppen handelten ohne 
glauben an das Promunclamiento von Barcelona und 
entfcheidenden Worjäle Mädrist Fennen fle nicht. In Garar 
r Garabiniere und einige Compagnten Partelgänger, 
‚fer u a beftehenb. - Die von Madrid mad Satagoſſa 
noch nicht angekommen. Mädarrn umd die bads 
And wahl Die elektrifche Verbindung mit Madeid if 
hend Saragoſſa läßt man felbit die geöffneren 












241. Zul. - Die Epoca vefimmirt den Zuſtand der Provinzen 

genen Berichten in nachſtehender Weije: In Sevilla, Gadir, 
anbeten: Städden Andalufiene wurde die Mube nicht geflört. 
! eben, die, Truppen tm ihren Stellungen und Alles enwar- 
tete den (icht ich dort ſchon bekannten) Ausgang der Madrider Greig« 
ziffe. Zaen {ft die einzige Stadt Andähnfiens, welche fÜh deren Die Negler- 
umg erhob, ber größte Theil ber Giumwohner jedoch if für Ordnung, und 
krieg. Cudad Neal, Manganares und andere Städte der Mandhr find trog 











iweizerifchen Grenze, 26. Yull, Die —— Deut Serena, Ba ji 


ldes. Nach wenigen Minuten, war 


d dieſe 
—R vorgelegt werden ſoll. Zwel andere, von ben. Meuterern wurden ben 


Seſtern empfing Se. Majeflit der König Leopold: 


ver Bemüfungen, dem-Hıiiflund bafka audjudehmen, fortwährend. rubiz. 
Santon ein en ein Theil ‚ber 
trat = Seite des ar en aeg Infurgenten beim 
Schuß zerftreute, Afturien und. dı - Bortevebra „berrichte- gro 
Aufregung, und auch in Leon wurde Gintrefien der Madrider Erhebung 
ein Vronumnciamiento'8:Perjudy geinacht. Im Valtucia, Alicante, Kerne umd 
—— kogronns har) ale #6 — — 
Gapitäns von Burgos vernaßn, Bronunclam lento zurückgenommen 

ihm eine Deputation entgegengeichidt, "De Han Mac —— 


ä 
: 
BER 


” 


) find heute Mittag in diefer Stadt eingetroffen, die jegt der Me jerung ges 
i —— —* 


ort: Won Ferrol und Id Corogna treffen 

Ordnung Hr. Won Gafata ug a ' Deputatlon 
aim wie dc Wudfeg ahöfgralf, Yan ker uvolntisnären Tran, 
welche auf der Stadt laſtet, befreit zu Werden., , 

Naiach einer WPrivat-Gorseipondenz der Wrefje aus Madrid, 20. Jull, 
wäre von einer Müdtehe Eſpatteros and ‚Staatäruder. und feiner ‚innigern 
Vereinigung. :ald. je mit D’Donnel, die-Hede,.. Gewißih-jedod nur, daf 
artern Madrid nicht verlaffen und ſich eine Wohnung ö 
(Radı dem Tiario hätte ſich Ejpartero während der Infurrection höcht zwei« 
unter die Barricadenmänner gemijdht,) 
London, 24. Juli Die kriegdrechtliche Unterſuchung über die legte 


euterei. der, Miliz von Tipperarp ift „wie ber Times aus Dublin gemeldet 
R der, PN Ad 


, am vergangenen Montag geſchlo und folen dier der Mir 
delsführer zum Tode verurtheitt worden fein. Das Ürtheil wurde dein Come 
maudeur en Cheſ eingeichikt,, durch ben ‚ed der Königin zur, Beflätigung 


vll · 
behoͤrden Aburthellung übergeben. 
l Aus Brighton wird gemeldet, daß ein großer ‚Theil. der Weizenernte in 
der Grafſchaft Suffer dur Imfecten zerlöre tb, dag den ı Rartoffelieldern 
dieſelbe Gefahr bevorſteht, und daß. am Drten: der: Geſtaut der In 
Verweſung begriffenen Weigenjelder jo Yeftig’ h RT viele Landleute ihre 
Wohnungen verlaffen mußten, EN i 


handels⸗ und Vörfen-Machrichten. 
Müwgener Holspreife vom 25. Zul“ Eine MafterInhenheh 12 4. 
42,16, Birtenbelj 14 Ms — fr. Mährenhetr 8 89 Mr Wictenke, BR. 30 fr. 
Mäündener regulirte Brob» ünktı Mr hät ate ipem Duun His 4. May. 


t FR} tel k bi: bie ſemmel 
RN — 


2 8. 3 On ; bie orbinäre 

fenmel 1 25. 9 Dig das Spipwedel 3 2b. 2 Du; das Rreugerlaidel 5 86. 

Orelgenwesen ».,.@. ID 25. 2 Od. IL Mepipretfe, Mund 

mehl das: Mlentel 2. 27 kr., der Drelflger Be. — pf.; Semmelmehl v. @. 2 |. 

3%. 8.Dr 7 #2 Hf.; Walgenmehl dv, ©, I.H. 47, d. De. 6 ie. 2pf; 
d. B. 1. 3, d De Si Dorf; Barren 1, 


fe. 2 pfl.; Moggenmebl d. ®. 1 fl. 19 ie, Te.4k.3 pl. IM 


Io 4 
Bleifäpreife Gemäſtetes Ochſenſleiſch 14 Ir. — pf., Aulbfleifg 13 ir. — pf., 
4 10 fr, Schwrinfeid 18 tr. . 


Münchener Schrannenanzeige vom 26. Juli 1856. 


4 
* 








7796 


Kom . 1096| 2606] 3702| 3680, 
Gerſte a7) 175] 252] 246 
Haber 191) 1473| 1084| 1537| 
Repsfaamen — 226] 228 212 
Seinfaamien . 56| 10 Dir Try 
Summe | 326u]10440|13708[1178%. 1926 
Schrannen ⸗· Anzeige, 


von auswärtigen ſchrannenberechtigienn Städten. 





— — 
Betreibers @attungen. 


6; 7* Satauneneit Watzen.| Korn. | Werte. | Haber. 
—iulxteis | Mitteipeeid.| en 














— — er 

R. | fr. k.1 a | m. R. | fi. 
Augsburg . . 25. Jul 24 | 53 36 32 640 
Bayreuth . — — 2z23 24 18 24 — 7|» 
Dada ... 2. » 23 ‚52 BER — 7 7 
Degpenterf . . ü:. „ 23 | 28 44 _ | 53 
Br re m 22 | 43 t1 sl 65] 
Bit... So 5. 28 |43 54 — 
Kaufbeuten 26: 5 23 | 48 42 43 6 — 
Kempten . . . 23; » 25 | 38 23 2 6/53 
Lnrehul . . . 25. » 22 | 36 49 “| 28 
a BE et iS; & 27 | 4 10 7|42 
Memmingen . . 2. + 2141| 4 do 6| 16 
Rörklinden . . 18; u 22 | 59 36 649 
Mürberg . » | 1. „, 26 | 22 23 2| 29 
Befak:.. 2 „| 22 „ 23 | 26 2 5/19 
Straubinn. . . 19. » 21 | 15 23 | 51 
Mürug. . . ik: 29 | 25 21 | 





“+ Megenöburg, 25. Juli. Huf ter feutigen Schtannt, welche zumal 


1950 


in Korn und Gerfie Marf befahren war, fhlegen Bel reger Raufluft bie Treife von 
Weizen um 48 fr. , Korn 1 M. 24 fr.,; Haber 28 fr., Berfe De a alelch· 
Drittetpreife: Welzen 23 1. 31 ir, Reim 17 fl. 27 Mr., Geile 12 fl. 86 kr., 
Huber 7: fl. 32 fe. Tetalfumme des Derfaufes: Bı00 k.6 8, 

A Linden, 27. Zul Der gefrigen Echranne wurben 2613 Schaffel sem 
felebener Ftuchtaattaugen meu zugeführt, Der Geſammiſtand war 3755 SM. 
son melden 2599. Sah. um dir Summe von 66,385 fl. 41 fr. verkauft wurden, 
Minsipreife: Weizen. 27 RM. 45 fe., Rem 26 fl. 25 fr, Mengen 15 fl. 6 fr, 
Saber 7. A. 30 Fr. ‚Wegen die Borwone fiel Weizen um 4 tr., Kern flieg um 
31 fr, Roggen fiel um 4 ko. und Hader um 12 Ir. 





art, 26 Jall. (Bold und Gilber.) Reue Louiad'ot 10F. 45 Kr. ; 
Bifsien 9 fl. 38 - 39 fr.y dak Preuß: Rriebriheb. 9 M. 54 - 55 fr; Hell. 
10 1.+8t. 9 f. 48 - 49 fe. ; RondsDufaten Bf. 34 - Iäfe.; 20 Br.-@r. 9 fl 


Boofe von 1854: 102°, P.; Bm s E+B,M. 148°, 3. Bayer. 
A Abtet 101, P. Wesfelcurs: VParis og) 8 11814 ; Wim 116’. 

Berlin, 25. Jul Veruhlſche se, V., 86 — 
Köin + Diindener 160 ®., 159 ®. *2* 

** Wien, 26. Jull. Soroe. Nat.» Anl. 85%; Speoc. Metall, 83%, 5 
4! pre. Metall. ——ı: Botteriee Anl.» Boofe vom 1839: 121; von 1ddd: 
105°,,; Bankactin 1095; Lomb.swenet. dprer. Anleite —i üflere. Grebits Mob. 
Actlen 31’, ; Donau + Dampfjhifffahrts » Motien 591; üflerr. Gtanisbahn-Mctiem 
fer. Bant-Interimsachien —; MNorbbahns tin ——. WBedfelcurfe: 
Augsburg ud 102°; Bendon 3 Mt. 10.4 B. 

*e Warid, 28 Jell. Iprer. 70.85 (Baar), 70.85 (auf Zeit), 4proc. 
93.75 (baar), 93.65 (auf Zeit), Bankactim 4050 (baar), Greblt mobllier 1537.50 
(bear), 1632.50 (auf Zeit). Plem. ML Gproe. 90.75 @, Gvan. innere Schul 
383 ©; Mm. Anl. 858. — Bifenbabn-Actien: Dreams 1395. — 


— * 
’ 


22'/,-2314 Ir.; Engl. Gover, 11 M 47-51 fe; Gold al Mio. 377-795, 5 Ars 
Hchhaltig Silber 24 I. 32-36 kr.; Preußifche Caſſa · 


Thalge 28 20%,-°4 fu; 
©. 1. 44°-7% fe; Brenß. Thaler — a. - Me. 


(auf Zeit); 


| (baar).1397.50 (anf Zeit) ; Rorbbahe 1060. (daar), 1060; — (auf: Zeit); BWariır 
Sirafburg 940.— (baaz), 940. (auf Zeit); ®yon 1420.— (Baar), 
Grand Genteal 707.60 (bear), 708.75 (auf. Belt). 


1422.80: 
Oeuett. Bahn 


887.50 @., 867.50 (a. 3.). 


“Frankfurt, 26. Jull. Deſtert. RatAnlehen 83°, ; Sprec. Met. Bit ; 
4'yaproe: 78%,,; Banfartien 1285; BanfactieneInterimsicheine 410 ; Lott.Unlchens, 


Verantwortliche Redaction: I. P. Wagl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


1953. [2] Befanntmachung. 

„Das Holjmagazin an der oberen 

„Lände beirefend.” 

Die Abfuhr ds Holyes aus dem magifrafifgen 
Helzhofe auf der oberen Laͤnde in bie verſchledentn 
magifratifgen Debäude wird vorläufig auf 3 Jahre 
an den Wenipfinchienden in Mesorb gegeben, und iſt 
zur. Mbgebe der Offekte Termin anf 

Mittwoch den 6. Auguſt I. Is. 
Vormittage 24 Uhr 
im Maglſttato ⸗Gebaude Neo. 1 im Thale über 1 Stier 
gen Zimmer Neo, TO (Belhäftszimmer des rehie- 
funvigen Magiftratsratpes Babhanfer) angefeht, wor 
zu jene Fuhrwerlabeſther, welde dem Korb zu übers 
nehmen gemei;t find, eingeladen werben. 
Münden, am 18. Jall 1866. 
Magifrat 
ber k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden, 
Düraermeifter: 
Widder. 
GN. 28,685. Belgert 

— — — — 
038 let) Bekanntmachung. 

In der Betlaſſeuſchaftoſacht ver Witwe Katharina 
Darsara Gunpei von Eichelderg werden am 

Mittwoch den 30. d. Dits., 
Nachmittags 2 Uhr srginnend, 
und an ben daraaf folgenden Tagen zu Etchelberg 
werfdietene Haus, Schtutt⸗ und Mdergeräthichaften, 
Bich, Heu te., dann am 
Mittwob ben 13. Auguſt eurr., 
Nachmittags 3 Uhr 
bie verhantenen Immobilien, nämlid : 
1) das But, Haus Mio. 5 zu Eichelderg, mit 

Wohuhaus, Scheuer, Badoren im Pofraum, bann 

39 Tagw. 43 Dezim. Grundſtüden, tariet auf 

6,640 A., 

2) nadfiehenbe walzende Srunflüde, als: 
8. 1 Kagw. 22 Deyim. Mder ım Rapenihal, Dls 
Are. 350, und 
— Gag. 71 Dezim. dortfelbt, Plan» re. 
350°%8, tazirt auf 400 fl., 


Pfänderaudlödfung 


und 


Berfteigerung. 

4786. [35) Mittwoch ben G. Auguſt 
1856 if ber ledie Termin zur Ausläfung der Piänder 
son ben Monate Zuli 1855, und zwar von 

Ne. 66,501 bis 76,240, 

Die Pländer lännen täglig in ven gemähnliden 
Bureanfunden Vor und Madmittags verſeht, umges 
frieben und ausgelöst werben; nur am Radymittage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine Pfanpumjchreis 
bung mebr ſtatt. Olttauf 

Dienftag den 12. Auguſt 1856 
Öffentliche Derfteigerung. 
Königl. privifegirte Pfand- und Leihanftalt 
ver Vorſtadt Au. 





8008. 





Samftag 


im Wege ter 


0. Wefanntm 
Berlaßfenfhaft ver ledigen Hanebejigerin 
Anna Marffteiner von bier betr. 

Der in rubrleirter Rachlaßſacht Grbsaniprüde ober 
alienfalfige Ferberungen geltend manen will, wirb aufs 
geferdert, folder 

Binnen 4 Woden vom Tage der 
Befanutma g an 
bei Meidung ber Niideradägtigung dahier anzumelden 
und nadjumelfen. 
Eichſtaätt, am 23 Yull 1858. 


Königliched Landgericht Eichſtatt. 
Gr. 9398. Ha. 


Dir neueften Fahrten-Pläne für vie Dauer 
ber Sommermonate find im Cpebitiond +Berale die ſes 
Blattes zu baben. 





Bekanutmachung. 

Zufolat Eatſchlichung ter kal. Gifenbahndan + Gommiflen zu Münden vom 25. Jull 1856 
Neo. 8270 und vorbehaltlid deren Benehmigung werben 
om ®. Auguſt 1556 Vormittagd ® Uhr 
I bri der unlerfertigten Yolizeibehörbe im Amislorale nacheheade Elfenbahnbans» Arbeiten 
allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 


an den Meiſtabdictenden zur Musführumg vergeben werden, pämlid: 
Die Hrıflelang dee Werriedszebäudes, einer Bahnwärteewojnang und bir allgemeinen Giarihtung der Im 
Bezirke der mitanterfertigten Et. Gifemdahnbaufeetlom gelegenen Bihnitatien Gresseffelohe, welde seranfhlagt 


find: am Gror, Üauren- um Steiahauctatdeiten zu 
m Bimmerarbeilen . - 2 2 nn. 
„ Göäreinerarbeien 2 0 0er en. 
w Ghlofferandeien » nr. 
„ Wlaferarbeiten . 5 
Spanglitateeite 

Anſtreicherarbeiten..* 


6794 fl. 49 fr. 
uw, —. 
Seo. My 9, 
EEE 4, 8. 
——— 7,5, 
. wm, 3, 
ar — 23 





I Ganzen zu 13,845, fl. 28 fr. 


Es kann fomwohl einzeln nad Handwerken, als auch auf alle Medeiten zuiammn genommen als eim 


Arcorborfeet, fubmittint werben, 


Berinznißselt, Diäne und Koftenanfäläge legen vom DB. L Mid. Zuli 1856 an im Amislorale 
ter mitunterfertigten kzl. Gifenbahubau » Seetion zu Jedermanns Ginägt offen vor, wo auf He Submifflouss 


Gremplare In Eupfaug gengmmen werden können, 


Die Submiflionen feld mäßen in verfhriftsmäßig überfriebenen und »erfitgelten Gounerten längften# 


b. 1 Zagm, 18 Dezim, Witſt im Kapenthal, PL+ bis Freitag den 8. 


1856 Abends © ihre entwerer bei einer der beiden unterfertigten 


Mio. 53b und 5314be, Werth 300 fi, 
©. 2 Zagm 11 Dig. Mder im Kapenipal, Plans 
Re, 50, Werk 225 fl, 
d. — Zuge. 78 Digi. Bicje im Stödersweiber, 
Pisiteo, 108, 
— Zagw. 11 Dezim. Wieſe alda, Plans Nro. 
108c, und 
— Zagw. 8 Dryim. Debung dafeleft, Pi«Mre, 
108, Werth 500 fl., 
e, 2 Zagw. 80 Depim. der am reihen Düdieln, 
Pi · otto. 321, erh 600 fi. 
verfanft, weye zahlungefählge Ranfolievhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werben, daß bie Bebingumpen bei 
der Berfteigerung ſelbſt bekannt gemagt und bie Od ⸗ 
jecte auf Berlangen von bem Bemeindevorchrr Ereus 
heit in Gichelderg vorgegelgt werben. 
Zugleich ergeht die Aufforterung, Mnfpräde und 
Forderungen am die Maffa tu dem hierzu anf ben 
21. Auguft I. 3. Vormittagd ® Uhr 
angefepten Termine dei Bermeibung der Nigiberüdiic« 
tigung bei Mnselmanterfegung der Maſſa dahler angus 
melsen unb nadjawelfen. 
Windeheim, dern 20. Jull 1856. 
Kon 8 Landgericht Windsheim. 
GR. 8476. Ooule, 1. Landriäter. 


Behören orer bei der Aal, Mifendapndaus Gommiflen zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find dei Bermeidang afler in Sf 9, 10 um 11 ver allgemeinen Gabmifllens- - 
Bevingungen angedrohten Felgen gehalten, In dem oben amgegebenen Berarrerbirungs » Termine fh perlönticdh 
oder darch genüglich desollmägtigte Stellvertreter einzuhanın, um, wenn foldes verlangt wirb, ihre Uebernahmsr 
Fäfigteit, ihr Gautlons und Beirichs + Dermögen ſozleich genügend madzumeijen und dem bedingten Zaſchlag 
gu gemärtisen 

Münden, am 27. Jall 1856. 

Kol. Landgericht Müncent/J. Kol. B. Eifenbahndau-Section Münden, 
he — 


Eder, !. Landrichtet. Geiger, Sectlone · Ingenieur. 


Betanntmadung. 


In dem Beurke der unterfertigten Königlichen Behörde und namentli 
Regieloofe Nro. IX bei Altenburg finden noch 700 tüchtige 
au: Arbeiter dauernde Befchäftigung. 
Hiebei wird bemerkt, daß fich fleibige Leute im Mecord 1 fl — if 18 fr per Tag 
verdienen. 
Die Königlichen Difrictöpolizeibebörben werden erfucht, im Falle viefelben es 
für re erachten, diefe Bekanntmachung im ihrem Bezirke weiters geeignet zu veröffentlichen. 
Holzkirchen, am 26. Juli 1856. 
Königliche Eifenbahnbau-Sertion. 
emer, f. Sections « Ingenicur. 


im 
en: 


4 


988. 
Geſch⸗Nro. 933. c. Schneegans. 


17. Wefanntmachungs - 
Li 8 
—— 
Die reale des Digar Berg 







andgeadt wird, 


ten ift, * Wiemit von 
ver froglichen Bas 


dem Gerichte nit ber 
y ir yur Stelgerung gelaffen wer» 
i s[ahrt ni Zablungsfähigteit 


bis zur Berfteigerung 





E.:Rr. 27530. vun ng Sennemann, Apr, 
4955. ' — 
Im der‘ des Wederweiſtero  Iohante 
ee: in der Au 
dahler 500 fi. prwertbete Wohnhaus 


Re 516 wire dem öffenslihen Derſtricht umter» 


* 21a. u # l. 38. 
ugu 
=. Permittags 20 Uhr 
im Stmmer Ar 12 
anberammt, wozu zahlumgsiähige Kaufstiehhader mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß nunmehr ver Hinfchlag 
ohne 


Nãũc cht auf den Schãhungsw erth erfolgt. 
Bamberg, den 19. Zull 1856. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 





Pa ı I 2 Iberg. 
c er X et: 
„u ‘ 
ER: ie Brimba, 






ne. Bekanntmachung. 
"De Särednnsfran Morgareida Angebrand von 
theit unter Guratel geſtellt, 
was mit dem Denserken zur öffentlichen Keuntsiß ges 
D0 due Zuztehsng ihres 
Gmaterb, des hingen a m bier, 
— Beriräge midgtig ſad, um nur an ben 
Gurater gültige ddblungen gemadt werden Fünnen. 

Bamberg, den 4 Jult 1856. 

“ und Stadtgericht 
# mern b 


u Der Töntgliche Dritter: 
Megan; . Rummel, 
Ru 


Brimbe. 










euin {den Goncurs betr, 


Siniigen gr. und Stadtgericht 
* Ans bach 


Concure über das Vermögen bed 
dewing dabierbeireffenn, fümmtr 
it Welannt gemacht, daß bas am 


@efenninid am 24. d. 
Beige a Berfüntungsftatt affi- 







zu. p 
Unsbad, den 186, 1958. 
a Direltor 
yudefinds ID. “ 
Sartorius, 


vn 


©. 6888. 


4850. 8 
Bertingen e, Adamır 
Im @iie en Qufnouperduig weten folgen, 
dem sormaligen Wirth uns Iofepp Aramer 
bahier gehörige 


Grundbeigumgen, nämlih 
1 in er Steuergemeinte HM sltReim: 
9 10.Dey Gedaͤude, dämli aus te. 87 
— —— 6 und Gãrti BL 
». 
01 8 Hefraum , refp. Einfahrt gemein 
fdafıli mit Hero, 38, WliRre,789'4*, 
Gemelnderegt zu einem ganzen Bunte, 
tarirt auf 1660 fl.; 
2).74- Dep Mer im. Seimmelhof  Bisfeo. 843, 


geſchadt anf 85 fl.; 
3) 66 Dry. Ader, * Beifender, PlMte, 558, 
seihäpt auf 28 4 
4) Rn "Birte im Gefäl, Pre. 
4217, geiäst anf 250. fl. 
5) eine reale Rrämersgerehtiume-mit einem Laden 
anuetan Mathhaus, nefgäpt auf 190 f.5 ı 
6) 0,4. Dig: Steuer mit Erall, Pi.⸗Aro. 80, ger 
ihäpt auf 425 fi. 
1, in der Gteusrgemeinde Heubern: 
2 Zagw, 86 Dez. Welherwiche, PirMro. 608, ge ⸗ 
(äpt auf 250 fi. 
Il; inner. Steuergemelne Goları  - 
1) 4 Zw. 74 Dry. Miele im Dürsnberg, Bien. 
Rre..853, geihäpt auf 500 AL; 
2) 4 Sgw. 72 Des. Mder, untere Gangraben, Pl. 
Nero. 186, gefdäpt auf 140.1. ; 
3) —— Ader, unsere Saugraben, geichätt auf 
4; 
4) 94 Der der dm porkernHenbühl,: Pi.-Rre. 
479, geihäpt auf 60 fü 
IV.. im ber Gtpwergemeinde Doffiehtem:.. u 
30 Der. Wire auf ber Bltieldub, BL’Nre. 670, 
neigäpt auf 30 HL; 
Dienftag den 23. September L Js. 
uni a N 10 lihr 
im ft, Lanbgerigkemn Me. IV 
an den Meifipietenden öffentlich verſtelgert. 

Der Sufglag, erfolgt nah 5 64 des Oyr Geſ. 
vorbehaltlig der Befimmmngen des 9. 98 er aequ. 
ber Brocefnevelke vom 17. Menbre. 1837, 

Die Grrihsberingumdin werden tm Wersitne ſelbſt 
befammt gegeben; dem Gerichte unbefannte Gtelgerer 
haben ji dei Mermeirung ber Mitzulaffung durch it · 
sale Zeugniſſe über Leumund und Hablungsfähigkeit 
ausiumelfen: 

Hilpolfein, am 17. Jul. 1856, 

Königliches Landgericht Hilpoltftein. 

@ +9. 4040. MWiefinger. 
.s” Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft bes Johann Nammer, 
Dauferbauer zu Pepibera, betr. 


YılobMammer, Hanferbanersfohn von Peplberg: geb. 
am 13, Juli 1786, mwelder felt dem preupifchen Feld ⸗ 
zuge vermißt wirb und deſſen Bermögen nad Erbthel⸗ 
lungepretofoll vom 3. Mal 1845 feinen Intejtaterben 
gegen hypethetatiſche Gantien Kinausgegeben wurde, 
wird aufgeforderi, fih binnen 8 Monaten von 
heutt an wm fo gemiffer zu melden und feine Aniprüde 
auf ſan Huperkerirtes Wermögen geltend gu made, 
als er anherbem für todt erflär, fein Wermögen ven 
bekannten nteftaterben ohne Gaution Kinausgegeben 
und bie beficheube Oppothet nah J. 82 des Hypoiher 
tengeſehes geloͤſcht werden würde, 

Am 17. Iull 1856. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der löniglid. Laundtichtet: 


E,N.6879,1, Drausnid. 


51. Bekanntmachung. 


Ale Diejenigen, welde an dem Madlaf des am 
©. November 1855 zu Weldenbach nerlehten früheren 
Gärlers Brorp LEronhars Zölle von bort einen Mns 
ſpruch zu machen haben werben aufgeforkrtt, denſelben 

am 12 Auguſt 1.34. Morgens 9 Ubr 
dabier zu ligaibiren, wibrlgenfalls fie midt weiter mehr 
bei der Beriheilung des Rachlaſſes, der mit ber Rechto⸗ 
wohlthat bes Inventars amgetretem wurde, brüdjichtigt 
werben, 

Sertleden, 19. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Dir fal. Lanpricdhter: 


@.:Rr. 4677. Dennefeld. 





Dr. Schmid er Cons, gegen 
—* wegen Hypotheten⸗ Forderuag bes 


Undringen "eines Glaubigers wird 
geweri Anweſen ber Jos 
— fen zu Ein 


en zu 0,12 Eee ul red m‘ 


und Gemeindereät, banıt 0,48 Dez. Meder, der —* 
maligen Verfleigerung am : 

18. 1.98. 
Uhr 


aas 11-12 
im Gaflhaufe des Baul S ösner zu Schönberg je 
terwerfen, wojlt under —* auf b 
—*2 —* —— Zw = U dt 
Bemerten werden diegmal ⸗ 
—— ehme Roſi ne ab 7 
bes bigern zufiehenden 


— mir, , ae 
19. Zult 1856. 
or Landgericht — 
9 Der er Kanprigter : 


unit 

4932, achung 

8 —— gegen Bayer 
pet : 

Im Wege der gerichilichen Hüfsvellfretung wirb 
das ber lebigen Walburga Baier bahier in der Buchs 
thalsorftant gelegene Wohnhaus Li. E. Mr. 135, im 
erften Stode eine Stube und ein Etall, im jiöriten” eine 
Stube und eine Küche enthaltend fammt dem dazu ger 
bötfgen Bemeinbeiheile Pl.ıRr. 20281, auf 200 fl. 
3 * öffentlichen Verlaufe unterſtellt und hlezu 


———— den 20 9— uft d. Is. 
Vormittags ge Uhr 
anberaumt, wezu —— a denen die dem 
richte Unbefannten Ach * ihrer Suter 
fell durch legale Anete m en haben, 
Demerfen Helaten werden, Taf der —24 IM... $. 
bes Hyp⸗Gefthes, vorbehaltlich ber mungen in 
den 58. 96 bis 101 ber ProgegsMonelle von 1837, ers 
folgen wirh 
Steuerlataſier · grtralt und Echägungsprotefell lies 
gen bieforts zur Einſicht bereit. 
fat am 16. Full 1858, 
Königliches Landgericht Eichftätt. 
v2 


Hädl. 


GN. 9228, ec, Pfaller. 


64.[22) Befanntmachung. 


Verlaſſenſchaft — Hier Debitmefen 
bes Lederets Mika Ruppaner 
zu Tara betreſſeud. 


Zur zweitmaligen Berflelgerung bes Ruppancr, 
ſchen KorererAnmwejens in. Tara wird Termin auf 
Montag den 18. Huguft 
Morgens 10— 12 Uhr 
anberaumt. 


Der Zuſchlag erfolgt ohne Mülfiht auf den Schäß ⸗ 
ungeweri. Berihisundelannte Bläubiger haben fh 
genügend über LTeumuub ums Vermögen andjumelfen 
und wird rüdjchtlih des Anmefensbefihrichid auf bie 
Pelannimagung som 17, April d. Je. (vide Reue 
Mündener Zeitung Mro. 108, 134 m. 153) verwiefen. 

Dachau, am 17. Juli 1886. 


Königliched Banbgerigt Dadan. 
EN. 8501/. Weih, Acker. 


4621.12) Befanntmachung. 


Rirhenperwaltung Koräbelm c, Water 
Ballnöffer pet, debii. 


In Folge Mägeriigen Antrages wird zur wieder⸗ 
belten DVeriteigerung der zenlen Babersnerchtfame des 
Beklagten Wallmöffer au Irniing auf 

Freitag den 22. Auguſt 5 Tu 
Nachmittags von 2— 3 U 
in loeo JIrnjing Termin angefept, wozu — —— 
Iuftige mit dem Semerken eingeladen werben, bafı ber 
Hinfhlag ehne Radäht auf ben Shägungspreis erfolgt. 
Mbensberg, am 3. Jull 1656. 
Königliches Landgericht Abendberg. 
Der fönigl, Yandridter; 
®&artori. 


6.90.4028. Bwanziger. 


72. Bekauntmachung · 


Die Sant tes Bräuers Kaſpat Mayer 
von Blisheien bett. 

Der Birrbraner Rofpar Mayer von Bllähefen hat 
fieh, nachdem deſſen Geſuch um Bewilligung eines Mad 
lafes und von Ftiſten bel ter Berhandlung vom 26. 
der, Bis, von ber Wlänbigerfbaft vermorfen mworben 
AR, der Größfsung bes Konfurfes über fein Vermögen 
underworfen. 

Demgemäß werben bie Ebifistage, wle folgt, dffemt 
lich bekannt ge 

1. Zur Anmeldung urd Plauibation ber Berberuns 


gen auf 
Dienftag den 26. Auanft 1. 38. 
Vormittags 8 Uhr, 
31. zur Ubgabe der Erceptien auf 
euftag den 20. September I. 38. 
früh 8 Uhr 
11. Zur Repiit auf 

Dienftag den 4. November I. I8, 

ent lich 
IV. zur Schlußverbeudlung auf 
Dienftag den ®. Dezbr. I. 38. 

Der am erſten Ediliotage nicht ericheint, hat ben 
Ausjdiuß von ber Gantmaſſa zu gewaͤrtigen, wogegen 
das Nichterfchelnen on ten übrigen Gerlchtetagen Iebige 
Uch te Bröflsfen mit der an benfelben vorjunchmenben 
Handlung zur Felge haben mirb. 

Ale kirjenigen, weiche von dem Vermögen bes Ger 
welnſchaldners eimas im Hänten haben, werden aufs 
gelorvert felbes bei Mermeibung des teppelten Grſates 
verbehaltlich ührer Rechte dem unterfertigten Getichte 
ansjwantworten, was Insbefontere beyüglic; ber Forder⸗ 
ungen gilt, weiche Kaſpat Mayer bei Wirthen ber fans 
Rigen $rivaten aueſte hend hat 

Das Vermögen zes Kaſpart Mayer beſſeht aus bem 
Dräw- and Kafernanwefen zu Blletzeſen, welches mebft 
Mobillarſchaft und Bierverräihen am 5. Juni I. 36. 
auf 46,807 fl. geichäpt wurde, kann aus tem fogenann« 
ten Wigner’fchen Gaftwirthahaufe zum goldenen Stern 
am eberen Sande in Paffan, melde lehteres Mamefen 
weit Mobillatſchaft auf 9017 A 39 fr. im Werthe 
duich gerichtliche Echäpung angeichlagen iR. 

Srgesüber brefenm Mitivvermögen beiäuft fh Der 
Vafivftanb an Hypothhelen, melde auf tem Hauptanioes 
fen zu Bilähofen haften, auf 28,653 fl. 31 fr. 2 tl, 
on Hywpethelen, welde auf dem Anmefen zu Paflau eins 
geiragen And, anf 5600 F., endllch an Kurtentſchulden 
auf 38,354 fl. 8%, fr, in Ermma auf 72,807 I. 

Hebel find ſebech die tückſtändigen Zinfer aus den 
Hwpethel⸗ und Murrentfopitalien, welche ſich auf einige 
taufert® Buiken entziffern mögen, nicht in Aufrechnung 
gedranht. 

Um zweiten Geiftstage, bis mohin bie beiden An⸗ 
wefen wahrſchelnlich {den verſilbert fein werben, wirb 
unter den Häubigern wiederhelt eine Brreinigung vers 
fucht werben. 

Da Übrigens bie Glaͤublger den ſchleunigen Wars 
fauf der beiten Anweſen brantragt haben, jo wurbe um 
term heutigen das fal, Kreis⸗ und Etabigeriht Paffau 
zeanirirt , den Bertauf bes Bafthaufes zum gelbenen 
Stern, ſewle der dazu gehörinen Mebiliarfihaft zu ber 
thätlgen, und eo wire der Werfleigerungstermin vom bies« 
fen Gerichte beſendens belannt gemacht erben. 

Die Berfelgerung des Hauptantvefens zu Bilshefen, 
welchts unten näher befchrieben ill, wirb am 

Dienftag den 2. September d. 8. 

MDormittage von 10 bid 12 Uhr 
in ter Ranzlei des unterfertigten „Berichtes ftattfinben 
und blezu Jerermann eingeladen, ber ſich über das ent ⸗ 
fprepenve Dermögen auf legale Art answelfen Tann. 

Das Anweſen bes Kafpar Mayer in Bilshefen 
befleht: 

A. An Gebäulichtelten: 

1) im bem beeifiöcfigen, gemawerten Wohhnhauſe mit 
Braͤuhaus — und Brunnen unter einen 
Taſchendache. 

Dieſe Gebdude, welche am Hauptplatze ber 
Stadt liegen, Ab fänmtli in gutem baulichen 
Zuflante, werthh 10,000 fl. 

2) In ber gemauerten Dlngerflätte, werih 5 -fl., 

3) im tem Vagerfeller mit übergebautem Kellerhaufe 
und Kegelbahn, werth 3000 fl., 

4) tem gewölbten Kuh⸗ und Schweinſtall mit Tafıkens 
ta, werth 800 fi, 

5) In dem g mauerien gewölbten, mit einen Sie 
geldache verfehenen Pierbftoll, mit Wagenfehurfe, 
wertb 1600 FL, 

6) in dem gemauerten mit Schueivfhlnteln gedeckten 
Stadel, werth 1000 FL, 

7) . der hölzernen Kaps und Magenfäupfe, werth 

vo 


8) in dem gemauerten Eommerhaufe, werth 20 fl, 


9) In tem Ziegelofen außerhalb ker Gtabt, werih 
800 fi. 


B. An Reiten: 
» Der realen MWeäugerechifame mit Taferu- und 
Beinschenkebefunnig, werth 6000 fl. 
C. Au Grundſtücen: 


1) Birken 0,77 Zum, wertb 380 f. — Fr. 
2) Meder 17,28 „ „ Bl. — 
3) Wien 12,63 „ „ 58. —. 
4) Waldung 3,28 . " 488 „3, 
6) Dim 07T u . 10. —. 


Gefammifhäpungswerth 35,177 „ 30 „ 
4* De ESttigerungeluſtigen wird auſſerdem ber 
merkt : 

4) vaß-ber Zuſchlag des Anweſeno nur dann erfolgt, 
wenn durch das Hochſtgerbot minbeflens die ſet Schaͤh ⸗ 
ungẽpreis erreicht wird ; 

2) daß dus Mnmwefen jeber Zeit beſichtiget und der 
bei Gericht hinterliegente Gteuerfataferausgug bis 
zur Berfteigerumgsfahrt unb auch an biefer ein ⸗ 
gefehen werden Türme ; 

3) das für die Hanvimater'ichen Rinder mehrere Ras 
turalanfprähe im Hwrpothelenduche eingetragen 
feben, welche nach dem Bintrage der Wläubiger 
auf ben Käufer als Anmefenslaft übergeben ; 

4) daß die Berficigerung der Mobillarſchaft, Bier 
Berräthe sr. am 

Donnerftag den 4. September d. Js. 
beichäftiget, ferner daß 

5) bei dem Berfaufe ber Immobilien nach 6. 64 bes 
Hupotbefrngeiepes, verbehaltlich der Belimmuns 
get des $. 39 — 101 des @rfepes von 1837, ver⸗ 
fahren werde, embtich daf 

6) die näheren Bebingungen an bem Berfaufstermine 
befannt gemacht werben. 

Am 11. Zull 1888. 


Königlicge Landgericht Vilshofen. 


Der fol, Kantridhter : 
G. Rr. 10044. 


Bruth. 

4973, = 

Am der Ronturefache des Bauern Heinrich Münch 
von Mpenborf gibt ‚man den Betheiligten hieducch bes 
kannt, daß bas erlafene Prioritätss@ehenninig vom 20. 
de. Mis. am 

Montag den 4. Yuguft I. 38. 

an Derfändungefiant am das tiesfeitige Werichtäßreit an» 
srbeftet werben wird. 

Thurnau, ben 22. Juli 1858, 

Königliches Landgericht Thurnau. 

Der Töninl, Landrichter: 
Landgraf. 








ER. 3412. e. Ganb. 


.. Bekanntmachung. 
Gantſacht des Hammerquts: Beipers ' 
Fran Brank von Treppenfieln 
beir. 

Kaf Anbringen ber Bläubigerfchaft des Hammers 
gutsbefigere Franz Frant von Treppenſtein bei Maͤh⸗ 
ring werben befien ſämmtliche Mealitäten tem gerlcht ⸗ 
lichen Zwangeverlaufe unterfellt und IR hiezu Termin 


a 
Montag den 29. Septbr. I. Se. 
Vormittags von 10—12 Hbr 
in Ioco Trepvenftein amgefegt, wozu Gteigerangsisfige, 
De Ach Durch gerichtliche Zeugniſſe über Bermögen aus⸗ 
zuioeifen haben, mit bem Bemerten gelaben werben, baf 
der Hinſchlag mur bei erttichtem Schägungswerihe ers 
folgt. 
a Zu den Realitäten dee Schuldners gehören: 
A. Gebäude, unb zwar: 

1) ein gweiftöciars, ans Steinen erbautes Wehnhaue 
mit mehreren Zimmern, Käche, Rammern, Speiſe · 
gewoͤlben, Keller, geisälbten Stallungen, Gettaid · 
und anbern Böben, mebft eimem Mnthelle an bem 
Errietätebräuhaufe im Wieden Mäkring, 

2) Blerteftollung, Gijengemälte, Schweln ſtaͤlle Strrus, 
Holz» und Bagenfhurpfe, thella mit Schindeln, 
iheild mit Ziegen gebedt, 

3) ein von Hol; erbauter Stadel mit einem gerdus 
migen Relier, 

4) zwei Heliet ſtehendt Keller, 

5) eine Kapelle, 

6) zwori mit Ziegeln gebedte Hanmmergebäube, 

7) eine Mahlmühle, 

8) zwei von Heiz erbaute Koblhätten, 

9) zwei maffiv gebaute, theile mit Ziegeln, theile 
mit Schinteln geberfte Mebenhänfer, 

10) das Zeinhammergebäute, 

13) ber maffie gebaufe Gehmelge, ebir Hochoſen unter 

Siegeltagung, 


12) drei Rehlenhätten, 
13) Behnbans für Arbeiter beim Hodofen, unb 
14) ein Ehladmpodersehäube, 
in einem gerichtligen Schaͤzungewerthe von 
215 A 
B. Srunphäd: 
1} 33 Taw. 42 Dry Meder der 5., 6, und 7. Bor 
nitärd-Rlaffe, 
2) 31 Igw. 30 Des Birfen, 
3A „ 52 .„ Debung. 
C, Gerechtſamen: 
1) die reale @ifenbammer und Zainpammergeredpts 
ſame. 


2) vas Welber, Forft · und Fiſchtecht. 
D 


Die ſaͤmmtlichen Werke des Hodofens, des Gifmfeine 
und Kallelnporhere, dee Gijen- und Zalnkammers. 
Die vorbefhrlebenen am ebigen Termine zur Berr 
Heigerung kommenden Realitäten und Gerechtiamen has 
ben einen Befammiihägungamerig ven 
22.853 fi. 

Hirbei wird bemerft,, daß bie Berfieigerung bes 
Hammergutes bes Aranı Frank vertiſt in feiner Bes 
ſammthalt werfuht wird, umd im falle bei biefer leln 
beiriekigenbes Ungebot gelegt wirb, werben Weder unb 
Biefen im Gingelnen zur Berftrigerung gebracht, und 
woſerne ber Shägunssiwerih erreicht wirb, erfolgt ber 
Zuſchlag jebes einzeln verflelgerten Grunbflädre ſchen 
beim erfimaligen Steistermine. 

Die Hölite des Kaufeſchlllinge iR im 14 Tagen 
von Eröffnung des Zuſchlags Dekretes an zu bezahlen, 
bie andere Hälfte aber bieibt ein Jahr lang gegen ds 
Progentige Berzinfung, bybotbefariicher Derficherung und 
gegen Ürrichtung einer Zinfen« und Keftenfaution Liegen. 

Die Laſten und Abgaben werben am Strichtermine 
befannt gegeben merken. 

Zirfchenreuth am 13. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer, f. Bandricter. 
E.: Mr. 3694. ©. Blanfnagel, 


6. MWefanntmachung. 

In dem Schuldenweſen bes Burbhänblers unb Leihe 
biblleihel-Beiipers Anteeas Mchtelfetter bahiet if 
nunmehr bie röffnung tes allgemeinen Rowfrmäberfahe 
rend vechiäfräitig beſchloſſen, weßhalb die gefeplihem 
Griftstage anberaumt werben, und jwar: 

1) zur Liquidation und Nadmeljung ber Anfpräde, 
fowie der Veraugarechte 
auf ben 28. Bluguft «urr., 
2) zur Borbringung ven Einteden 
auf ben 25 Sept. curr, 
3) zur Sclufrerhanktung 
auf den 23 Dftober enrr,, 
jedesmal Vormittags D Ubr, 
mezu bie befannten und unbefannten Gidudiger unter 
dem Rechtonachtheil worgelaten werten, daß bat Mer» 
fdummf tes 1. Weiftetages den Ausflug ber Pocher 
ung an gegenwärtige Konkuremaſſe und ber belden ans 
dern ben Ausschluß mit der treffenden Handlung zur 
Bolge bet. 

Zugleich werden alle, melde tem Binberas Achtel⸗ 
fetter eiwas ſchutt ig find ober Bermögendibelle deoſel · 
ben, inadeſondere Bücher ans der Beihbrbliothel in Han⸗ 
den haben, aufgeferbert, bei Dermelbung nechmaliger 
Zablung und trip. des Erſahes mit an Ihe, ſendern 
an bes unterfertigte Kentarsgericht abjuliefern, 

Zu bemerlen IR mo, daß die bereits inventirte 
und unter Eiegel grlegte Aftiumafe, beſtehend in er 
ſchaͤftevotraͤthen, Büchern und Sausgerätbichaften, infl. 
der Mitioausfiänbe zu circa 90 fl, auf 1287 fl. ge⸗ 
mweribet iſt, dagegen bie Paſſiven auf 4786 fl. angeges 
ben find, ferner, daß bie nicht in Gütergemeinfchaft its 
benbe Ehefrau die meilien Hausgeräibfaften als ihr 
Eigentum in Anſpruch nehmen unb ein anberer Wläus 
biger auf bie Borräthe und insbefonbere bie Keihbiblios 
thet das Botzugétecht eines Fauftpfandgldubigers geile 
tenb machen will. 

Im erflen Edikteatage 

Vormittags AL Uhr 
wird auch eine gütliche Bereinigung der Sache umb even, 
tuell eine Bereinigung über bie weitere Behaublumg der 
Aftionsaffe unb einen befonberen deeſallſigen Antrag dei 
Semelnfhulsuers verſucht werben. 

Die auswärtigen Btänbiger haben bla zum exflın 
Geiftetage ober im bemfelben einem Dufinsationd Mans 
batar hier zu beflellen, wibrigenfalls frätere irlafe an Mer 
felben ieviglich an die Werichterafel angeſchlagtn und aid 
rite inſinuirt angefrkem werben, 

Beifienburg, den 7. Zuli 1358. 


Königliches —— Weiſſenburg. 
{7 


G@.:9r,2918. 9. Stettner. e. Haller, 


1— — _ * er 


4953 
SGant-Proclama. 


(Die Bant dee Ronfmanns Fran Braun in Dettingen betreffend.) 
Der -Raufmann Brang Braun von Drttimgen hat ih zahlungsnnfäßig erklärt, und murbe in 


Folge deſſen gegen Ihn die Sant erkannt. 
Grein Aftivsermögen wurde gerichtlich gelhäpt, und a 


4952.(3a) 


») bie vorhandenen ae * 7366 f. 1 & 
b) das Melnfager auf . . ol — — 564 „36. 
e) das Dristelmohndaus auf a he — 10. — , 
d) die reale Epryereigerenhtfame Pa R a ———— 800. — x 
©) vie reale Eanittwaarnpandelägegehtfame auf... . MO. — u 
1) die weale Erprebanbelsgerehtfome a  - -» 2 nen u.— . 
8) die veale Batshandelsgerehtfame he ee 101. . 

b) die Mobilinrihaft auf - . - Ge 443 „14 „ 
Bumma 11,333 1. 51. A. 

i) bie Aftioausftände belaufen Ah mag Mugabe des Bantirers ei 1917,46 Mr. 

k) an Banrfhaft fanden Äh vor . . 2 2 0. > . 18 „ 19%, 


und emtziffert Ach ſenach ein Altiofanb von .„ . u. 

Die Bafjiva berechnen Ad nad Angabe des Bantirers uf. 
werunter ſich eine Slatenferberung feiner . mit 24,000 fl. vorgeragen 
finder, und fiellr fh fehtn eine Meberfihufbung v . . 

@6 werben nunmehr die Erifiätage im — Beife bett : 

1) Bur Anmeldung und Mahwelfung der Ferderungen anf 

Dienftag den 26. September 1858, Morgens O ihr, 
2) zur Vorbringung ver Elareden auf 
Montag den 17. Movember 1856, Morgens 9 Uhr, 
3) zur Sälufserhandlung, und zwar: 
=) zur Abgabe ber Repliten auf 
Montag den 15. Dezember 1856, Morgend ® lihr, 
b) zur Abgabe ver Dupliten auf 
Montag den 12. Januar 1857, Morgend ® Uhr, 
uns werben biezu fämmilihe Diäubiger des Bemeinihuldmers unter dem Nechte nachtdeile geladen, dafı das Mus: 
bleiben am erften Brifistege den Musiglap vom ter Konkursmaffe, das Migterjärinen an den üprigen Eoiftstagen 
aber den Nusichlup mit den am benfelben vorzumehmenten Handlungen zur Folge haben würde. 

Yuswärsige, d. b. nicht im biesfeitigen Gerlchtabezitle fomijitirende, Gläubiger haben überdleß bis zum 
erften Briftetage dahter wohnente Infinnatlonsmanbatare zu beſtellen und zu benennen, vwlbrigenfalls ale Erlaffe 
an fie ber fal. Po übergeben und Kieburd für rite Imfinwirt erachtet werden würben, 

Bermer werben Diejenigen, welde irgend eimas von bem Wantirer ia Kanten haben, eder zur Maſſa 
fGulten, aufsefordert, ſelches bei Vermeidung voller Erſableiſtung umb refp toppelter Zahlung unter Verdehalt 
Uter Nechte an das Gantzeticht abyuliehern, und bezichungsmeife zu bezahlen. 

Für vie Konfersitung ver Waarenvorräthe IR berelis durch Muffiedung einer Maffa » Kuratel Borjorge 
gerroffen. 

Bugleig wird zur äfentligen Verfieigerung tes Wohnhaufes fammt den bamit verbundenen realen 
Sand ele⸗ Gerechtſamen Termin auf 

Montag den 22. September 1956, Morgens 10 Uhr, 
ie piefiger Grriätstangiet, und zur äffentligen Berfleigerung der fümmtligen Waaren-Verräthe um Mebilien auf 
Dienftag den 23. September 1858, Morgend D Uhr, 
und die folgenden Lage, jedesmal von 9—iI? Uhr Bormittags und von 
2—6 Uhr Nagmittags, 
im Bohnhaufe des Färbermelſtete Dal ho vablır, we be Waarenvortäthe untergebradgt ſind, anberaumt, 
uns fünnen bis dahin das Wohnhaus, fowie ber bei Bericht Uegende GrumtiteurstatafterMusjug ıc. ac. eins 
geichen werben. 

Die Berfieigerung des Haufes wird ih nah $- 64 des Hypothelengeſehes und ben 6. 98 bis 102 des 
jüngften Proseh-Wefepes rigten, die näheren Bedingungen werben jedoch am GielgerungssZermine noch befammt 
gegeben werben. 

Dem Beriäte unbekannte Steigeret haben fi jebenfals auf Verlangen über ihre Zahlumgefähtgteit durch 

legale Senzniffe auszumeifen. 

Die Berfteigerung der Waaren geſchleht am die Melſtbletenden gegen fefertige baare Bezahlung. 

Das Drittelmehnpaus bes Franz Bramm beficht aus drei helgbaren Bimmern, dera Berfaufslaren, einer 
Remmer, Rüde, Maſchlücht, daun einem Meinen Keller umb Antheil an einem Betteller, fomie in einem ver⸗ 
fglichbaren und einem mit ben übrigen Hawselgenihümern gemelnfgaftligen Dachbeden. Der baulide Zußand 
bes Haufes wurde von Gadhorrläntigen als ein guter bejelämet. 

Die Woarensorräthe befichen aus bedeutenden Diuantitäten Kaffee, Meis, Zuder, Käfe, Tadal, Gigarren, 
tann Beinen zc. a. von fehr guter Dualität. 

Dettingen ven 21. Juli 1856, 
Königlides Landger 
(L.$,) Finweg, L. Sanpriäter. 


4952. @dictalien. 


. 13,869 1. tr. 
. 47,818f. 31° Me. 


. 34,548 f. 34 It. herauc. 


icht. 


E.M. 4373. 
Alle Diejenigen, welde dem Gemeinjhulener gehör 


Sant bes Bauern Jofeph Bropper 

von Oberfalheim beir. 

Der Bauer und Bilder Jeſeph Bropper von 
Dberfalbeim Hat ſich wegen worliegenter Uederſchuldung 

dem Gantoerfahren freiwillig unterworfen, und «8 wirb 
mun Zagslahrt zu den Erikistagen anberaumt, mie folgt: 
1) Zur Ainmeleung und Nachweiſung ber Fotder⸗ 
ungen auf 
Dienftag den 26. Auguſt 1856, 
2) zum Berbringen der Binzeden gegen bie liqui⸗ 
birten Berberungen auf 
Mittwoch den 24. Septbr. 1856, 
3) zur Abzede Der Meplit auf 
Montag ben 13. Oktober 1556, 
4 32* Abgade der Duplit auf 
ODonnerſtag den 28. Oktbr 1858. 
Die Verhandlungen werden jerramal 
Bormittage D Uhr 
das @efhäftszimmer Nr. I. beginnen, 

Das Richterfchelmen am erften Goifistage Kat ben 
Ausfälsh der Fortırangen von ber Mafie, ums tas 
Rigsrrfgeinen on tem übrigen Ceitietagen den Mus 
ſchluß ver beireffenden Hanvlangen zur Welge. 


rige Sachen in Händen haben over demſelben Zahlums 
gen gu lelften ſchuldig find, wetten aufgeforbert, folde 
bei Wermelbumg eigener Haftung oder nochmallger Zahl · 
ung vorbehaltlich ihrer Rechte bei dem Gautgerichte 
gu erlegen, 

Ma einer gericttigen Behebung beträgt der Vers 
mögensitane 10,668 I. 52 fr., waͤhrend fi bie bis 
jept befannten Schulden anf 18,198 fl. eniziffern. 

Die bereits gerihtebelannten Bläublger haden ben 
Antrag geſteln, mod vor dem erflem Eolfistage eine 
Berfüberung der Bantmafie zu verſuchen, um bei efürm 
günftigen Mefultate bei ver eriten Tagefahrt eine güts 
ide Ausglelchang unter ben Jatereſſenten verfagen zu 
Finnen, und birfem Watrage entfpregenb, wirb zum 
Dertaufe der Mebilien und Realitäten Tagefahrt auf 


a So den 19. Auguft 1856, 
ormittage 40 lihr, 

im ber Linderfdgen Wirtäfaft zu Dderfalpelin ans 
beraumt, mit dem Bellügen, daß ber Hinfhlag nad 
den Beflimmungen des $ 64 tes Hypoethelengeſtches 
und ter $5 98 — 101 ver jüngfien Progefnonelle er» 
folge und Kaufsluftige fi erferdetlichen Hals üder en 
entfpregendes Vermögen auszumelfen Haben, 


Die Raufshebinzungen wirken am Birigsternine 


"belannt gegeben werben. 


Die Motilien find 828 fl. 58 fr. elmiewirthet, 
und die Immobilien, welde mahchenn verzeigaet ſtad, 
auf 9840 A. 

Für beteiligte Bläudiger wird Hiemit Bemerkt, das 
ſich dleſe Werthaerhebungen auf eine wegen elnem Friſt · 
oeſuche unterm 2. db. vorgenommene Shipun aründe, 
und daß jene, melde gegen ditſe Werihbrifimmun; Bes 
tanerungen vorbringen wollen, biefe 

binnen 14 Tagen 
anschließender Frift anker en on haben. 


Anweſens · Beſchrieb. 
Pl.⸗NReo. 36, Wohnhaus, Stoll, Stadel und Hıfraum, 

Stüble, 10 Der, 

P 35'4, Wagentütte, Holyhütte, Hoframm und 
Gärtgen, 6 Dey., 

-„ 468'%, 1%, Jautert, I Agw. 40 De. Mdır, 

4686, Wieſe, 22 Dep, 

- 776 u. 681, bie äußere Autheil, und 

”„ T19u.733, bie innere Authell, 1 Zgw.47 Dy., 

”„  37b, Grad: und Baumgarten, 32 Der, 

"„ 466, 1 Zagw, Wieſe auf dem Mottig, mun» 
mehr 0,98 De., 

"„ 469, 2 Iauders wafelbf, 1 Tom. 53 Dep, 

4664 1 Taw. Wleſe auf ver Rettig, 67 Dy., 

460 au ven 2 Zaymw. bajelbit, 1 Tagw. 

0 Deylm., 

"„ 6ölabe ums 662, Walkung in ber Au, 
4 Taw. 86 Dez., 

”„ 662, Tagw. auf der Infel von 3 Tew., 

dann 


14 Authell an 4 Taw. 72 Deyim. mit 
H8.Nr. 26 umb 28, find 2 Tgw 36 Dez., 
„ 534, Tquw. an ver Roth, 31 Des. 
Flurmarlung Straß. 
„ 1956, 3%, Jaudert Waldung im Fucheloch, 
6 Taw. 12 Du. 
Blurmartung Nerfingem. 
1 Jaudert an der Gtraferfirögrube, 
3 Taw. 5 Dep, 
„ 457a, Ader auf ter Mottig, 0,16 Dig. mit 
Roggen gebaut, und ebenfe 
„ 4576, Ader bortfelf, 0,84 Dar. 
Blurmarfung DO berfalheim, 
„ 281, Reubruch vom Blaferharterkof, 16,32 D., 
Berner befpt Iofept Üropper in der Donau 
von Thalfingen bld gegen Unterlaihelm, und in ber 
Leubi bei dem Orte Beubi, endlich dm der Roth bis 
Etraf das Fiſchert irecht. 
emeinteregt zu einem ganzen Nupanihell an brm 
no umvertheilien Bemeinzebrfipungen. 
Newlllm ben 17. Jall 18586. 


Rönigliget Landgericht Neu-Ulm, 
____Paitinger. t. Landrichtet. 


un. . Bekanntmachung. 


Nahvem auf das lanbgerihtlige Aasihreiben som 
10. Januar d. Ie,, abgerrndi in ber Beilage Mr. 19 
66 Kreisamtsblaties von Unterfranfen und Aſchaffen ⸗ 
burg vom 23. besfelben Monats und Jahres, Innerhalb 
ber vorgefepten fehtmenatligen Friſt auf-bie von ber 
kl. Staatsfgulventilgungsiprzlaitafie Würzburg für bem 
ledigen Jeſeph Hellein als Gläubiger über ein 
swelprecentiges Kapital zu 600 fi. vom 3. März 1845 
unter Katafler + Nummer 12507 ausgefiellte Schuldur⸗ 
Kunde feine Anfprüde geltend gemacht werben find, fo 
wird dleſelbe Klemit für kraftlos erlärt, 

Rollad ven 21. Zuli 1856, 


Königliched Landgericht Voltach. 
Der köngllche Landtichtet: 
Ammersbacher. 


40785. Bekanntmachung. 


Die ledige Dienftmagb Goa Magdalena Oabel 

son Großharbach wid mit ihren zwel Kindern, nämlich: 

1) Dienſttnecht Johann „ abel, geborem 
ben 25. Bebruar 1827, 

2) Ratharina Habel, geb. m 1. Aptil 1845, 
mad, Amerika auswandern, daher Forderungen und fon« 
Rige Unfprüge am diefe bei Bermeibung der Richt⸗ 
berüjigtigung am 

Samftag den 2. Auguſt 1856, 
Dormittags, 
dahler angemeldet werten müßen. 
Meihenburg ben 24. Yult 1856, 


Königliches Sanbgeriipt Rothenburg a T 
Dittmar, 1 Rffefier. 


„ 418, 


@.:Rr. 8117. 





4528/9082, 


2692. [107] Bei den Herausgchern 
angenommen auf das 


Piloiy 


"a 


» München wie hei allem Kanst- und) Buchhandlungen wird Subseription 


König -Ludwies- Album, V" Jahrgang, 


4 Lieferungen & 6 Blätter, nebst 4 Gratisblatte und 2 Texiblättern in deutscher und französischer Sprache. Preis per Lieferung 





Geſellſchaft Erheiterung. 


Monteg den 28. Juli 1856 
P günfliger Witterung: 


Grosses Gartenfest 


Parabieg- Garten 
: zum Weiten des biefigen Waifenvereines. 
Dad Nähere bezeichnen die Anſchlagzettel. 
4988. 


4743. (35) Befanntmachung. 

Blum c. Sıröhle 

Oyp.⸗gino bett. 

Auf Antrag eines Hppoihelgläubigers wird bas Haus 
Mro. 10 an der Gternfirafie dahier, dem Rrämer Arany 
Ströhle gebörend, dem äffentlihen Bmangsverkaufe 
unterftelt, Das ſelbe beficht ans dem Morhaufe Mr. 10 
„aa der Siernſtiaße mit Mebendaus, Hofraum, Holylege 
und eimem Gärten, und iſt gerictlih anf 4000 A. 
gewerihet und mit 37004. Hppoigefcapitalien in fünf 
Bofen belaftet. Termin zur Werfleigerung dieſes Ans 
weiens ift euf 

Samftag den DB. Auguſt I. Is. 

Vormittags 14 Nhr 

im Gefgäftejimmer Rro, 26/1 
anberaumt. umb werben zablungsfählge Kaufslichhaber 
dezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ver Zuſchleg 
erft mad erreigtem Ehäpungsweribe erfolge und bie 
BVerfieigerung feltt ſich nah SS 97—102 der NRovelle 
von 1837 und bem 6. 64 des Öypoihefingefepes richte. 

Den 1. Juli 1856. 


Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden 


linf3 ber Iſar. 
Der Tönigliche Director: 
Frhr. v. Mulger. 
C. N. 22464/25151. 


16. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Augufin Kirns 

bergen beirefienb. 

Am 2. Juni 1856 farb ber verwittißte Musträgler 
Augufin KRirnberger von Mieten ohne leibliche Mb» 
Tommenfhalt und ohne Ieptwlllige Verfügseng, ſedoch 
mit Sinterlaffung einigen Wermögens, 

Wer aus was immer für einem Titel an dieſe Der ⸗ 
laſſenſchaft Anipracge zu magen bat, hat ſolche bis 

Donnerftag den 28. Auguft 1856 
babier angumelben , auberbejien fie dei Berthellung ber 
Maſſa nicht mehr berüdüchtiget werten Fönnen. 

BWeitpeim, am 19, Jult 1858. 

Königliches Landgericht Weilheim, 

Der könial Landrichtet: 
@.0.7273,1. (L.5.) Demel. 


4944.[2:]) Befanntmachung. 
Die Wiederherſtellung ber Opporhetenduchtt 

dee Lönigl. Landgerichte Hammelburg betr. 

Saͤmmiliche beim Brante am 25 Aprll 1854 yer 
flörte Hypethetendũcher find anf Gtund der geſchehenen 
Anmeltungen und ber betriebenen Difficial» Aechttchen 
wieter hergeſtellt. 

Diefes wird unter Bezugnahme auf die diesamts 
Ligen Ausfhreiden vom 21. Orteber 1554 und 7. Sep 
tember 1855 zugleid unter Htnwelfung auf die $$. 24, 
25 und 26 tes Hypoihelens@efepes über bie Deſſent ⸗ 
lichkeit des Sppoihelenducdhes und beren Wirkungen mit 
bem Bemerten zur allgemeinen Kenntnip gebtacht, bafı 
die Imiereffenten bie neuen Hypothelenbchet behufs 
etwaiger Wahrung threr Nechte eimfehen kͤnnen, daß 
aber auf, wenn bas eine ober ambere Hypothelentech 
du das nene Bag nicht aufgenommen wurbe, biefes 
mur eine Belge ber mmterlaffenen Anmeltung und bies 
mit ter In eben erſt angtzogtuen Ausſchreiben anges 
drehte Nechtenachthell ven ſelbſt sermirkt if. 

Sammelburg, den 19. Jali 1856. 


Königlihes Landgericht Hammelburg. 
Der E. Yanbrichter : 
Mofer. 


Klaußner, 


ER, 


Der Gefellfhafts: Ausschuß. 


81. 30 kr. rhein. 


Verkauf des Gemäldecabinets 


des verftorbenen Hrn. Ritters 
von Coninck von Merckem 


zu d. 

Der Verkauf tes prächtigen Gemälde⸗- unb 
RunffahensGabinets bes verſtorbenen Hrn. Mit 
ters von Genind von Merdem wird zu Band ben 
4. Hu nãchſthin und folgende Zage son 
9 Upe Morgens im Hotel von Eonind, Strafe 
Bas - Poldre, fait haben. — Deffentlige Ausftellung 
den 2. und 3, Wuguft von 10 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Radmittags, 

Den Gatalog veriheilt zu Münden Hr. Bruliot, 
Dihttorhefar am Mujeum. 4910.[26] 


5 Thlr. pr. Crt, 


4691.[e] in tädtiger Mentamts: Ober: 
ſchreiber mwünfät feine gegenwärtige Stelle zu wer 
ändern und fm gleider BigenfHaft plarirt zu werben. 
D. Uebe. . 





4887.32) An z e i ge. 

(Brfanbbeite s Chocolade) wen 
Cacao-Maffe febr gereinigtem , feingeriches 
nem, gemwürzge umb guderfreim Eacon If wieder friſch 
angelommen. Desgleihen gute adgelagertie Gigarren 
aus ins und auslänpiihen feinften Eabaten, alter wurm» 
Rigiser Nollen : Darinad & Portorico , ſewle 
alle übrigen Spegerelartifel empfiehlt zur geneigten Abe 


mahıne beflens 
Adolph Busse, 
Bweibrädenftrafe Rro. 13 nädft ber 
Ilarbrüde reits. 


Magland von A. 9. — bis fl. 16. — 


Soppen „ 1.5.24... 16 — 
find in grober Muswahl sorräthlg un empfiehlt folge 


zur geneigten Abnahme 
Georg Hichle, 


4672.[4 «) Refidengfirafe Rre. 18/0. 


—r r — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
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& 4988. 
2 teten Srwlligung am 


& 
& für Täter gebllteter Etänbe eröffnet. 


9— 
«dm 8 
Ss 


Dee Unterzeichnete bringt biemit zur Aujeige, daß feine Tochter Zehen mit hoher obrigs 
4. October 1856 an ver Amalienftrafe Nro. 64 cine 


* Schr- und Erziehungs - Anftalt 
3 Die Untertichtegegenſtaͤnde umfaflen Alles, wat zur Vollendung 
rg Biltung erforderlich if, als: Kellgion, deutſche, frangönlge, engliige und itafienifge Sprache, 
Rednen, Geſchichie, Geographie, Naturkunte, Zeichnen, Geſang, alle Arten weibliher Sambarbeiten x. ıc, 
S Reine Mitten erhalten vo@flänbigen Schulunterricht. Der mit der Anftalt in Verbindung ſtehende Garten F 
ze Gelegenheit, auch der Pflege der Geſundhelt die möthige Sorge zu mibmen, 
Monatlihes Honorar, ohne englifge und Itallenifge Spracht, 5 A. —, mit ben genannten Gprar 
fl. Benfonäre zahlen nad demfelben Umterfciede, T. Klaſſe 25 A., II. Raffe 28 4. 
& Nähere Austanfı wird ertheilt tägl von 2—4 Uhr Im Inflinataleca le. 
© liche man an bie Redactien bed „Mündener Jugendfreundes” zu abrefliren. 
Joh. ] 
Lehret an der St. Lupmlas Bfarrigule und Mebarteur des Mündırner Iuaendfreundes. 


TERCFFTFTTHT 


Schrifilihe Anfragen ber 


BETFFEETFF 
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2938. [1] 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten von Mannheim vom 4. Juni an: 


täglig 6 


Mannheim, 30. Mat 1856. 


Suna 


4878. [2#) 


Claasen 


(Vollmond). 


uht Morgens ditect nah Motterdbam in 32 Stunden Montage und Donnerkags im Un» 
ſchluß am die englifden Boete nah Pondon. 

84 Ufer Morgens nah Cöln im Auſchluh am ben erſten Bahnzng von Bruchfal. 

127%, Udr Mittags way Eoblenz im Anſchluß an den erfien Bahnzug von Stuttgart. 


Die Agentichaft 
eichard. 


Steinfohlen = Bergbau = Gefellfchaft in Bochum. 
Nachdem In der heutigen Comltéſidung fi ergeben, dah bie Zeichnungen für das verbemertte Unterneh» 
wen die Höhe des erforberlichen Metien-Gapitals von einer Mitten Thaler mabezu errelcht hadın, amd vie Kuss 
führung besfelden nah Inhalt unferes Profpectus und Gtatus gefigert iR, laden wir bie Herren Mtionäre zu 


einer 


auf Samftag den 2. Auguft d. Sn 


General-Perfammlung 
Morgens 10 Ubr im Berliner Hof 
ochum 


ein, um In dieſer Derfammlung alles Dasjenige verzunchmen, was zur Genftituirung der Grfeligaft im Sinne 


des Geſches und des Status erforberli If. 
Bodum, den 17. Juli 1856. 


Dad Gomite: 


M. Schmebding & Söhne, Banqulers in Mänſtet. 
Dr. Eaffel in Göln. 
Bruno Barth, Kaufmann in Erfurt, 


Steph. Md. Maut, Kaufmann in Göln. 
Eduard Kühne, Fabritant in Bodgum. 
Dh. Würzburger, Raufmann in Bodum, 


Eiſenwerk-Geſellſchalt Marimilianshütte 


bei Burglengenfeld. 

Der Verwaltungsrath ladet bie HH. Aetienäre ein, zufolge der allerhöchſt genehmigten Ber- 
mehrung des Geſell ſchaſts · Capltals und des Veſchluſſes der General-Verjammlung vom 25. April ı S., 
Inhaltlich deſſen die alten Metien einzuziehen und neue hiefür auszuftellen find, ihre Actlen gegen neue 
von dem k. Meglerungs- Gommiffäre mitgefertigte Metien in dem Geſchäſts-Locale der Geſellſchaft zua 


Münden, Karlöftrafe Nr. 50/0, baldigk umzutauſchen. 


Münden, ben 25. Jull 1856. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn. 


4984. (3a) 


1 221 418* 


— 


“"RIRERTE 


Abendblatt 


Si mes Buslemm M en abgrarben. Srantırid, 
lezserrs —— * ” . 85852 Erin 7 übrriensihen 
„Kiemblatt“ r aber m. (, w. abemmirı man bei 
basfeite non den bazer. Bekkmtern Wenen { ©. A ALEIANDER, © Di 
we un Preis von 2 A. U MA:ünchener Bei ung. — — 
Yeaährig, ner 1 TE 12 fr. vie Brise Dame # Tazrarch Res, 23 
Ahle am Fämmelide Mrerinds ia Daris, 


Nr. 179. 


28. Zuli 1856. 





UAeberſicht. 


Zur Meifeliteratur (Mündener Stizzenbuch von Wolfgang 
Miler). 


Deutfdhland. Ladenburg (die Studentenerteſſe). 
nfreich. RNeueſtes aus Spanien und Ytalien. 
Bbritannien. Varlamentariſches 

Kaljerliches Reſcript an Fürſt Mentſchikoff. 

Montenegro. Berflörung von Kuci. 

——— —— 

NReu⸗eſteö. 

Börfen: und Sandelsnachrichten. 


Dur Meifeliteratur. 


Mündener Stlzzenbug. Don Wolfgang Müller von Ks 
nigewinter, Leipzig. F. A. Brockhaus. 1656. 155 ©. 


** Wir haben ſchon in einer jrühern Nummer diefer Blätter und über 
tie nene Sparte unferer Literatur ausjuiprechen Gelegenheit gehabt, und 
dort Über tie Koſt, melde dem, Publicam in den Meijebibliotheten geboten 
wird, uniere Mißbilligung ausgeiproden. Was id heute unter diefem Titel 
Neues ericienen iſt, ſcheint unſer früheres Urtheil fat durchweg zu befräfs 
tigen, und mmn wir dennoch von dem oben angejührten Büchlein Notiz 
uehmen, fo zeiieht dies lediglich mm eine Verwahrung gegen jo Manches 
einzulegen, was der Hr. Verfaſſer über Münden im die Welt zu fchreiben 
beliebt Bar. 

gr. W. Weüller hat im Jahıe 1854 Münden zum zmeiteumale- bes 
febt, bie Gaverliche Hauptſſadt mar für ihm nicht mehr eine „lerra in- 

ita“ — 28 Scheint jedoch fie jei ibm dies trog ſelnes zweiten mehr 
wöchentlichen Beſuches geblieben! Denn wenn Hr, Müller auch alle Se 
benswürdigleiten Münchens betrachtet bat — München, das aͤchte Münden, 
wie es leibt und lebt, iM ihm mie ein verichloffenes Buch geblichen, vie 
Kreide, in denen er fih bewegt, find nicht die charakteriftiichen für das Mün« 
chenet Leben unb Treiben, jo daß fie ald maßgebend für eine Beurtheilung 
ericheinen Fünnten. 

Mündend Lage gibt ihm Anlaß zu den widerſprechendſten Aeußerungen, 
6 if nad Hrn. Müller eine „Dale in der Wüfte*, aber „trog Hochebene 
und unfruchtbarer Umgebung” (S. 3) finden wir S. 4, dag „das rechte Iſar⸗ 
ufer unbeftreitbare Meize entwidelt", und daß ed „auch an anderen Orten, 
mo die Stadt ausmündet, ganz hübſch und einladend it‘, während ihm zu« 
legt, ©. 15, Me Lage von München wieder „nicht recht gefällt“. Wo märe 
ſonach die „Wüfe* zu fuchen? Diefe zu finden mülfen wir Hrn. Müllers 
iharfem Blide überlafien, Wie Hr. Müller es mit der landſchaſtllchen 
Schilderung nicht allzugenau nimmt, jo auch mit der Hiſtorie: ohne alles 
Bedenfen macht er, ©. N, den Erbauer der Frauenklrche, Herzog Sigi 
mund, zu einem Nachfolger Kalier Ludwigs, macht in nicht ganz zwei 
Heinen Seiten Mündens Vorgeſchichte ab und ichlieft: „Das ift die Ver 
gangenheit im furzen Zügen.“ Wllerbings ſehr kurz! 

Da aber Hr. Müler zunächſt nur der Mündener Runftgefhichte 
keine Mündener Sfiggen widmen will, jo lünnen wir ihm die flüchtige Bes 
hanklung der Stadtgeſchichte verzeihen. ©. 8 ſchildert er „die Stabt König 
Ludwigs“, als deren eigentlichen Schöpfer er dieſen Monarchen nennt, eine 
Behauptung die weder men, noch überrajcbend if, denn längſt bevor Hr. 
Diüler von Königswinter nach Münden gelommen, war es ſchon eine alte, 
wohlktannte umd von aller Welt anerlannte Thatſache, dag Münden feine 
heutige Größe König Ludwig verbantt. 

Bir bedauern übrigens, dag Hr. Müller zu wenig Menfchen in bem 
Strafen geichen, obgleich wir ums zw erinnern glauben, daß gerade im 
Sapre 1854 — vor der Eholera — die trafen Münchens belebter gewe⸗ 
fen find als je, indep hat der Derfaffer jo manches anders geſchen, wie ge» 
wohnliche Menfchenkinder, denn er erblidte den Rönigsbau nahe bem 

Mar-Zojephplage, während derfelbe genau eine der Geiten desfelben bildet ; 
fo ſuchen wir auch vergeblich hier die ©. 12 unter dem Bauten König Lud⸗ 

erwähnten „vielfahen Gafernen”, die „Menge Kleiner Freöten“ 
in der Auerkirche, ald beren Meifler jogar Röcht, Fiſcher, Schraudolph und 
Ruben genannt find! 

Bas der Berfaffer von den Mündener Kunftidjägen, den wiſſenſchaft⸗ 

lien und poetiſchen Befirebungen, Theater, Mufit sc. anführt, können wir 


unbeſprochen laffen; man findet dieh in anderen Reiſewerken ebenio gut und 
vieleicht noch bejfer, obgleich wir In Müllers Stizzenbuch da und dort 
Dinge finden, die wohl werth wären, daf man fie näher beleuchtete, um 
die nomchalante Art des Verfaſſers zu conflatiren, ber ofme viel Befinuen 
umd Leberlegung, mas ihm eben In den Wurf kommt, niederjchreibt. 

Eines können wir aber nicht ungerügt laffen, und das ift bad Gapi« 
tel 17, ©. 138, „Bejelligteit” überjchrieben. Der Wig fcheint hier Hrn. 
Müller gänzlich amtgeblieben zu fein, fonft hätte er unmöglid bie abge» 
drofchene Grfindung wieder aumärmen können, dah der Bayer Dermögen 
und Ginfommen nad) der Anzahl der Seidel Bier berechne, die er zu fich 
nehmen kann, daß er Theaters und Wirthshauebeſuch abwäge und fich jür 
legteren entjcheide, daß er, flatt eine Meife zu machen, lieber Bier trinte, u. 
ſ. w. uf. w Sr Müller, der doch auch Im hleſigen Hofthenter war — 
er bat ja dort Hru. Dr. Kolb aus Augöburg geieben — muß doch wohl 
das Gegentheil bemerkt haben! Allein jelbit diefe Abgeſchmacktheit wollten 
wir ihm hingehen laffen, wenn er micht in der Kechelt feiner Meußerungen 
noch weiter ginge und keinen Anftand mäbıne, der Sittlichteit der Münchener 
Frauenwelt in Baujch umd Bogen den Stab zu brechen! Gewiß, es gehört 
eine ziemliche Summe von Selbftgefälligkeit dazu, nach einem „mehrmwöchent« 
lichen? Aufenthalt in einer großen Stabt ein Urthell in die Welt zu ſchicken, 
das der Verfaſſer lediglich vom Hörenfagen haben konnte, ohne eine perjön« 
liche Ueberzeugung gewinnen zu können! Wenn er aber damit ebenfalls in 
Bauſch und Bogen bie „auf höhere Intelligenz und Bildung“ bafirte Sittlich« 
Belt der Mheinlande vergleicht, jo möchten wir ihm doch rathen, einmal in 
den größern Rheinfänten einen klaren Blick wm ſich zu werfen. Viellelcht 
wird er In Zukunft vorfichtiger. Wir haben bereits ermähnt, daß Hr. Mül- 
ler das Münchener Leben bier nicht kennen lernte, und feine Aeußerung, 
„26 ſei ſaſt eine Unmöglichkeit, die Münchener im ihren häuslichen Krelien 
uf fie im der Regel’ keinen ſolchen beflgen-,- ©: 199,” Hefert den 
beiten Beweis für unjere Behauptung. 

Wenn man aus diefem Theile auf dad Ganze einen Schluß machen 
bari, fo wird das Gange wohl auf nicht minder ſchwachen Büßen beruhen, 
wie der einzelne Theil. Das „Mündener Skigenbuch“ trägt den Stempel 
der Oberflähhichkeit und Effecthaſcherei auf jeder Seite zur Schau. Imdei; für 
eine Yertüre im Waggon und ald Stoff zu geiſtloſen Wigen für reiſende 
Gommis mag ed immerhin recht brav genannt werden. Wenn Hr. Brod- 
haus noch mehrere ähnliche „Skizgen* über deutſche Städte in feine Reije- 
bibliothek bringt, dann bedauern wir lediglich die, welche ihr gutes Geld jür 
fo jchofle Waare hingeben. 


Deutfchland. 


Baden. — AusLadenburgentHäftdas , Mannheiner Journal * eine Erflä« 
rung ber dortigen Bürgerfchaft über das Benehmen ber Heldelberger Corpe- 
fudenten, aus welcher bie „ Karlsruher Zeitung” den folgenden Auszug gibt: 

„Die Studenten kamen größtentheils in beraufchtem Zufande gegen 
2 Uhr von Edingen hierher. Gin Iheil davon durchzog aldbald die Stadt, 
rang im viele Höufer ein, benahm fich unter Anderm in den Behaujungen 
ber Kaufleute Schäfer, Scola, Lippmann, bei Acciſor Janſon, Sei« 
fenfieber Wagner auf bie umartigfle Welſe, infulticte Brauen und 
Maͤdchen, drohte z. B. ber Frau des abweſeuden Kaufmanns Schäfer mit 
Demolirung bed Ladens, höhnte und jchimpfte ruhig auf der Straße ſtehende 
Bürger und Iene, welche ſich derjelben annehmen wolten, überfiel Solcht, 
welche, wie der In feine Wohnung ellende Lippmann, fein Gausteht mah- 
zen wollte, verfuchte bei Aechſor Jauſon, der vor ihnen bie Thüre fchlof, 
be Thüre einzutreten, und beläfligte überhaupt viele Einwohner auj ben 
Straßen und in den Wohnungen auf manchfahe Welfe; wie wir nur noch 
erwähnen wellen, daß Diehrere dle Schulkinder in ber Bathollichen Bolfe- 
faule, wohin fle auch; famen, durch einige Kreuzer Geld veranlaffen wollten, 
aus der Schule zu laufen. Wir dehnen die Begriffe von afabemijcher Brei» 
heit umd jugendlichen Uebermuthe nicht jo weit aus, bag wir und ſchuldig 
glaubten, die Ruhe der Stabt, bie Helligleit des Hauſes, Sitte und Orb» 
nung einer Anzahl betrumfener, auf ihre Eorpöredhte pochender Erubenten 
zum Opfer Gringen zu müſſen; die Polizei mar zu ſchwach, biefen Rohhel- 
ten zu wehren, und nicht Studenten, fondern Bürger waren ed, welche, nach⸗ 
dem der Skandal über zwei Stunden dauerte, eudlich zu ihrem Schuhe die 
Hufe des Beamten erbaten. Diefem, der auf begütigende und vermittelnbe 
Weiſe einſchreiten wollte, begegnete man von Eeiten der Etubenten mit 
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Spott, Hohn und Infulten, fo daß er ſich gendtbigt fah, zur Wieberherftel- 
lung der Rube eine Anzahl Bürger aufbieten laffen zu mollen, uns nur die 
Dazrljchenkunft zweler befonnener Studenten fügte Ihn vor Wißhandlun« 
gen, womit die Anderen ihn bedrohten. Die Studenten trieben ihren Hohn 
fo weit, daß fle diefen Beamten angingen, ben Kaufınann Schäfer, welcher, 
um jerneren Unbilden vorzubeugen, beim Nachhauſekommen jenen Laben ger 
chloſſen hatte, zu veranlaffen, bringenben Bedarfed wegen ſolchen wieder zu 
finen, und nun ſpöttiſcher Weiſe kreuzerswerth Gier kauften und vor bed 
Beamten Augen wieber wegwarfen; es mar nur bie Mube des Lehtern, 
einem folben Betragen gegenüber, welche verhinderte, daß nicht ba fchon auf 
fräftige Weije dem Skandal ein Ende gemacht wurde; inzwiſchen mußte auch 
ter Laden von Lippmann, In beifen Behauſung ein Haufe Studenten ſich 
fortwährend In Gegenwart achtbarer ausmärtiger Zeugen mit empörender 
MRohheit gegen bie anweſenden Frauen benahm, gefchloifen werben, und als 
nun auf offenem Marftplage ein vorübergehender junger Mann von einem 
Studenten nicht aleln „bewlhelt““, fondern ibm auf bier nicht wieder zu 
erzäglende Weife begegnet wurde, biefer nun ſich gegen eine ſolche Begeq- 
nung vertheidigte, und ed endlich, was lange vorherzuſehen war, zu Schlü« 
gerelen fan, jo kann man es nur einen Met der äußerten Nothwehr ten» 
nen, wenn nicht Jungen, fondern Bürger, die einfaben, daß ohne thaͤtiges 
Ginfcreiten feine Mube mehr zu ſchaffen, fih mun den, auf ben Muf 
Burſche heraus“* zufammenfkrömenden Studenten entgegenſtellten, und mit 
ben Ihnen zumächit zu Gebote ſtehenden Wehrwitteln bie Studenten zur Stadt 
hinaus, und auf biefe Weije Gewalt mit Gewalt veitrieben. Die Lepteren 
nahmen hierauf die Vermittlung bed Beamten in Auſpruch, und gegen ihr 
Ghrenwort, fich ruhlg zu verhalten, lieb man fie weiters umbeläftigt aus der 
Stadt ziehen, fo daß die Sache ſchon ein Ente hatte, als die Leute aud dem 
Belde, in Folge des Eturmläutens, das wegen Injultirung ded Bürgermeis 
fterd und der fortdauernden Unruhen halber von biefem gebilligt worden 
war, herbellamen. Die Erzählung, wie wir fie bier neben, iſt durch eine 
ſchon des folgenden Tages bei dem hieſigen Bürgermeifteramte abgegebene 
Erklärung einer Anzahl Hiefiger Bürger, durch die Berichte des anmelenden 
Beamten beftätizt, — wir ſtehen für dieſelbe ſowohl, als für jede ımferer 
Handlungen, bie zum Zmede hatten, die Mube ber Stadt, die ‚Heiligkeit des 
Hanfes, die Autorität und das Anfehen der Behörden, Sitte und Pilbung 
zu vertseibigen, an geeignetem Orte ein." 


; Franfreich. 

Paris, 27. Jul. And Spanlen: Gatalonien ift feiner Revolu- 
tionäre entledigt; Nulz, der Gommandant von Gerona, hat ſich nach Frank- 
reich geflüchtet. In (bier fehlt der Mame, wahrſcheinlich Saragoffa) fünfe 
tialger Waffenſtillſtand. Iaca (Jaen) Hat fid unterworfen. Aus Italien 
(shne Datum): In Maffa» Garrara und Modena haben Aujitandsserjuche 
Nattgefunden, Detalls fehlen. (I. D.d. 9.3.) 


Großbritannien. 

* London, 23. Jul. 

Im der geftrigen Oberbausfigumg am 22. Yuli überreichte Lord 
Shaftesburp eine Petition, bie auf einem Meeting Iım Oſten Yondons 
zu Stande kam, um amtliche Unterſuchung des wahren Gharafters umd 
Glaubens der Mormonenferte,, deren Mitglieder ſich „betrügeriicher Weiſe“ 
proteftantiiche Diffenters nennen und unter bleiem Deckmantel in einer ns 
zahl Bethäuſer „gottesläfterliche und geſetzwidrige“ Kehren predigen. ine 
andere Petition, weldye Lord Shaftedbury überreicht, if aus Woolwich 
und gegen den Themjereinigungsplan, welcher den Eitnbehörden vorliegt, ge⸗ 
richtet. Woolwich proteflirt dagegen, bafi man den Kloafeninhalt von ganz 
London, anftatt ihn bis in das Meer zu feiten (mas freilich die Koften um 
1,000,000 Pi. St. erhöhen würde), im der unmittelbaren Mähe jenes Orr 
te8 ablagern will, Der Lordkanzler, der in der Umgenend von Wool« 
wid refldirt,, befürwortet die Petition; er fürchtet die Verpeſtung jener ane 
— ländlichen Atmofohäre, Die Kuüſtenwachtbill acht durch das 

omite. 

Im Unterhbaufe wurde Mittags die „Viceprefident of Erucation 
Bid“ zum drittenmal geleien. Im der Äbendſihzung fragt Hr. Gibſon, 
ob Ihrer Majeftät Matbaeber die baldige Cruennung eines britiſchen Beiand» 
ten beim Eabinet von Wajhinnten im Sinne haben? Lord Palmer 
fton erwibert, es ſei burchaus nichts Ungewöhnliches, daß eine Mifften 
and verfchiedenen Gründen zeitweilig umbefegt bleibe, In Bezug auf bie 
amerifantiche Miſſien habe die Negierung nod feinen Entſchluß gefaßt. Sr. 
Hebmwood beantragt eine Mdreffe am bie Krome, mit ber Bitte, elne 
ſprachgelehrte Commiſſion elmzufegen zur Unterfuchung der angeblichen Mäne 
gel in der autorifieten Bibelüberjegung. Unter anberm begegnet er dem vors 
ausfichtlichen Wiberftand der zahlreichen Bibelgeſellſchaften im Lande imit 
der Vertröſtung, bah eine Meviflon ber Ueberjegung die Arbeit vieler 
Jahre fei und ihnen Beit iaffen würde, ihren großen Vorrath von rem: 
plaren ohne Schaden los zu werden. Hr. Bigge ſeeundirt. Sir J. 
Grey behauptet, die Öffentliche Meinung firäube ſich gegen den Gedanken 
einer Reviflon der altehrmärbigen Bibelüberfegung. Etwaige Sprachſehler, 
jeldft wenn fle finnentjtelend jelen, hätten wenig zu bedeuten, da jeder Pas 
ftor feiner Gemeinde den Heiligen Text nicht nur vortrage, fondern auch €» 
tläre. Darauf nimmt Hr. Hehmwood feine Motion zurüd. Gin Mes 
folutiondantrag von Hrn. Wilkinfon, daß fein Mitglied über eine Bid 
länger ald eine: Stunde und hei andern @elegenheiten länger als eine halbe 
Stunde reden bürje, veranlagt lebhafte Heiterkeit, wird aber verworfen. Hr 
Rochur beantragt eine Mefolution bes Inhalts: „Nachdem der Inter 
ftantöferretär des Kriegs (Hr. Peel) eingeräumt hat, daß auf anonyme An= 
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zeige Hin eine geheime Unterſuchung gegen einen General augeordnet wurde, 
fühle ſich das Haus verpflichtet, ein ſolches Verfahren mit dem Ausdruck 
feiner frengen Mißbilligung helmzuſuchen.“ General Beatfon, der 35 Jahre 
lang mit Auszeichnung In Indien gedient und die Irreguläre türfiiche Gava- 
lerie organifirt hat, wurde von einem Mnonymen des Werſuchs beſchuldigt, 
die Gavalerie zur Meuterei gegen feinen Nachfolger General Smith aufzu- 
seigen. Darauf ordnete bad Krlegsminlſterlum elne geheime Unterfuchung 
an und gab dem General, als derſelbe dahinter kam, eine veriälichte Abe 
ichrift des anonymen Denunciationdichreibend. Gr brandmarft die 

die das Inquifltoramt übernahmen, wegen ihres Mangels an Ghrgefühl umd 
bofft, das Haus werde das Merfahren des Miniſterlums verbammen, «Hr. 
Veel entgeguet, die Anklage jet jegt wenigſtens nicht mehr anonym. Ges 
neral Shirley habe ſie durch den General Vlolan dem Ministerium zufom« 
men laffen. Was die faliche Abſchriſt beteliit, io beſtehe Me in einem 

ben, das General Vlelan dem Beſchuldigten mittheilte; ob dasielbe vollftän« 
dig oder nur ein Auszug gemeien, wire er micht. Aber bad Mlinifterium 
babe, weit entfernt, beimlid vorzugehen, dem Beneral Beation den Stand 
der Dinge mitgerheilt, und mühe weitere Iniormation abwarten, bevor ec 
den höchſt verdienftvollen ®eneral vor ein Krigegericht fielen fünne. Sr. 
Butt bemerkt, der eigentliche Urheber der Anjchuldigung fei weder General 
Shirley noch General Vivlan, fondern ein Ungenannter. Oberſt Freuch er- 
fucht den Premier, jegt wenigitend zu erklären, daß er den anonyınen De- 
nunciationen fein Gewicht beilege, Lord Balmerjtom enigegnet, man 
fole licher die Vorunterfuhung abwarten, und behauptet, es ſei die Bilihe 
des Kriegeminiſterluus, im Interejje der Armee, ſelbſt anouyme Anklagen 
zu berückſichtlgen. Oberft Lindiay fagt, das heife die Spionage aufe 
muntern, Darauf meint dr Schapkanyler, im Ulgemeinen jollten 
anonyme Denunciationen unbeachtet bleiben, aber es gebe dringende Aus- 
nabmefile. Hr. Noebud fagt, das Verfahren des Minifteriums erjcheine 
nad; den Geklärungen, die man gehört habe, in einem noch ſchlimmern Licht 
als früher, aber das (dünn bejegte) Haus vermirft jelne Motion mie 71 
gegen 23 Stimmen. Die Bill zur Penfionirung der Biſchöſe von London 
und Durham fofl auf Lord Palmerſton's Antrag zur zweiten Leſung 
kommen, aber Hr. Genley und Hr. Sladflone finden es unerhört, 
eine Maßregtl, die noch nicht einmal den Mitgliedern ihrem Wortlaut nach 
vorgelegt if, zum zweiten Mal zu leſen. Lord Balmerftom verſchiebt 
demnach jeine Motion auf 24 Stunden, 

Im Unterbaufe gab beute bie beutiche Leglon Beranlafjung zu 
einer etmad hitzigen Scene, bie wir, um die Stimmung des Hauſes zu has 
rafterifiren, bier etwas näher jchlidern wollen Dr. Murrougb, liberaled 
Mitglied für Bridvort, der elne Interpellation angefündigt hatte, ob es wahr 
fei, tag man den deutſchen Officheren, nicht aber den englifchen in Alderſhott 
Ihre Yagerbütten auf Staatsfoflen eingerichtet habe, beantragte gleichzeitig 
bie Vertagung bed Hauſes, um unter diefer Form die Tegten Borfälle in 
Alderfbott zur Sprache bringen zu firmen. Die Reglerung, fagte er, fei 
bei Zelten auf die wahrfheimitch fchllmmen Folgen der Fremden» Unmerbung 
aufmerfiam gemacht worden, und die Bropbezeiung ſel In Grfülung gegan« 
gen. Denn nicht nur ſel bie Brembenlegion nach Beendigung des Krieges 
nicht in ble Golonieen geſchickt worden, ſondern das Gerücht fei in Umlauf, 
bafı eine sehr hochſtehende Berfon — —. Hler wird ber Mebner, der offen- 
bar auf den Prlazen Albert anfplelt, von Hrn, Walpole unterbrodgen, ber 
ihn zut Ordnung ruft, weil diefe feine Bemerkungen nichts mit feinem An« 
trage auf Vertagung zu ſchaffen hätten Der Sprecher bes Haufes iſt dere 
felben Anſicht. Hr. Murronzb dagegen befteht auf fein Recht, die Aufmerks 
fankeit bed Hauſes auf bie „Morbthaten der beutfchen Söldlinge“ richten zu 
dürfen, „ba das Land empört darüber fel, daß biefe fremden Truppen von 
hocygeitellten Perfonen beſchützt werben" (Muf „zur Ordnung!“). Gr bes 
hauptet, mitten unter Proteſtatlonen, das Haus mürfe über diefen Gegenſtand 
ins Klare fommen, und er thue nur, was andere Mitglleder vor Ibm ge- 
tban haben, indem er unter der Fotm eines Vertagungsantrags eine wichtige 
Angelegenheit zur Sprache bringe. Die Michtigteit biefer Angabe wird vom 
Sprechet des Hanfes, von Hrn. Rocbuck und auch von Lord Palmerfton zus 
gelanden, aber zugleich bebauert, daß biefe Form zw oft mißbraucht werde. 
Hr. Murtough bequemt ſich endlich zum Schweigen, da er morgen (heute) 
obnedieß einen Antrag betreffß ber deutſchen Legion angekündigt hatte, mo 
ihm weitere Bemerkungen frei ftehen, Lord Balmerflon aber beantwortet bie 
urjprünglicye Interpellatlon folgendermaßen: „Ich will auf ten Gegenſtand, 
ben dad ehrenmwerthe Mitglied angeregt bat, nämlich auf den unglückſeligen 
Streit pwiſchen Soldaten verfchiebener Megimenter nicht welter eingeben. Ich 
bin noch nicht im Beflge aller Details und welß and nicht wer der angrei« 
fende Theil gemefen iſt. Ich bedaure den Vorfall aus ganzem Herzen, aber 
dergleichen iſt ſchon früher dageweſen, und ich fühle mid verpflichtet zu 
fügen, daf das Bettagen ber deutfchen Legion Im allgemelnen bad muflerhafe 
tefte war und von allen Officleren, ble Zeugniß ablegen können — einhels 
mifchen ſowohl wie fremden — aufs höchſte belobt wurde. (Hört, bört!) 
Ich gebe jept zur Beantwortung ber eigentlichen Frage über, Ms die 
bentfche Yegiom nach Shorncliffe gebracht wurde, beabfichtigte man, fie daſelbſt 
6108 eine kurze Zeit zu laffen, und ald fie mach Alderfhott überfichelte, follte 
fie, unferer Abſicht nad, mur fo lange dort verbleiben, Bid dle erforderlichen 
Maßregeln für ihre jchliegliche Verwendung getroffen feln würden, Maßregein, 
die, wie id) hoffe, bald zur Ausführung gelangen werben. (Hört!) Das 
engllſchen Officieren gelleferte Hütten Mobiliar beſteht, mie ich höre, aus 
einem Tiſch, zwei Stühlen und Kamingeräthe. Alles übrige mug er fi 
ſelbſt anfchaffen. Als nun die deutfche Legion in Shorneliffe Aationirt mar, 
wurbe dad Anſuchen geftellt, ihren Ofleieren überdies ein Feldbett fammt 


Matrage zu bemwiligen. Und ba gerabe zu jener Zeit von biefen Gegenſtän- 
den viel vorräthig war, da überdies die Leglon nur kurze Zeit in Shorncliffe 
verbleiben follte, wurde ihr Anfuchen bemilllgt. Bei ihrer Meberfierlung nad) 
Alderſhott wurbe ihnen, well fle auch da nur kurze Zeit verweilen follten, 
diefelbe Vergünfligung gewaͤhrt, und ich glaube nicht, dag bad Haus und 
defhalb tadeln wird (Hört!)." Die Angelegenheit der Leglon wird übrigens, 
wie oben bemerkt, heute wieder durch Hrn, Murrough zur Sprache fommen 
und fautet feine angekündigte Motion folgendermaßen: „baf eine Regierung, 
die im Friedene jelten fremde Truppen in diefem Lande eingekleidet erhält, bed 
Bertrauend biejed Hauſes unmwärdig Ift”. 
Nufland. 

St. Peteröburg, 19. Jall. Der „R.Invalide* veröffentlicht folgen» 
des kalſerliche Mefcript an Fürſt Menichikoff: 

„Fürft Alerander Sergemwitih! Da Guer fünfzigfted Dienſtjahr fi num 
erfüllt, befinde Ich Mich in der wahrhaft angenehmen Lage, Gurer vorzüglis 
den Verrichtungen, ſowohl an friegerifcher Tüchtigkelt als hinſichtlich adımis 
niftrativer Thätigkeit, zu gedenken, durch welche in ben Regierungen bed Kais 
ſers Alexander glücieligen Angedentens und Meines in Gott ruhenden Va- 
ters, des Kalſers Nikolai 1., Euer untadelhaft reblicher und nimmer erfchlafe 
fender eiiriger Dienft für Thron und Vaterland ausgezeichnet geweſen if. In 
der denfmwürdigen Epoche der Jahre 1813, 14, 15 habt Ihr im Eurer Eigen⸗ 
ſchaft als Plügeladfutant und in Eriülung der Euch durch das Vertrauen 
Gured Monarchen übertragenen Dienjte am vielen Actlonen gegenüber dem 
Feinde theilgenommen und überall eine vorzügliche perjönliche Tapferkeit, auch 
Selbflverläugnung offenbart, Im Kriege vom Jahre 1823 gegen die otto= 
maniſche Piorte, glänzend für Euch in allen Beziehungen, gab Euch und 
den unter Euch operlrenten Truppen die Eroberung der Beflung Anapa Ruhm 
und Ghre. Bei diejer Gelegenheit Hiftet Ihr, mach dem Wortlaute Gured 
damaligen Berichtes, zum Grftenmal die Blagge der Cuch allergnädigit über 
tragenen Charge eines Oberbeiehlöbabers des Seeftabes auf. Nicht minder 
1öblich waren Eure Mühen und Diöpofitionen bei der Belagerung Barna's, 
vor welcher Feſtung Ihr von einer Kugel lebensgefährlid; verwundet wurdet. 
Endlich ift die in der Geſchichte umvergleichliche eilfmonatlidze Vertheitigung 
Schaftopols unabänderlid mit Gurem Namen verknüpft. Euch gehören bie 
erften ſchimmernden Seiten der Ghronit, in welcher von biejer hartnädigen 
Vertheidigung gegen ungeheure Feindedjchaaren erzählt werden wird. Bei der 
Aufzählung Eurer krlegeriſchen Verdleuſte iſt e8 Mir erfreulich, auch Eure 
Civiithãtigtelt erwähnen zu Lönnen In einer mehr als 26jährlgen Ver 
waltung der Seegerichtöbarteit und einer ebenfalls langjährigen Adminiftra» 
tion des Großfärientbumd Finnland habt Ihr Cuch ded dauernden Wohl« 
wollens Meines unvergeflichen Vaterd zu erjreuen gehabt, der in Euch einen 
wahrhaften Mitarbeiter und Freund fchäpte, rote Er vor feinem Lebendende 
fi auegebrüdt Hat. Außerdem wurde Eure vertrauenswürbige und mit den 
mannigfachften Bezabungen ausgeſtattete Perfon auch in anderen Zweigen des 
Gouvernementd mit Geichäften betraut und überall haben unermüdete Thärig« 
telt und Selbſtverleugnung Gure Verrichtungen ausgezeichnet, Indem Ich 
Gurem Halbhundertjäprigen preiswürbigen Dienſte Meine vole Anerkennung 
wirme, halte Ich ed jür Meine Pfllcht, Euch Meine herzliche und anfrichtige 
Dankbarkeit auszudrüden, und boffe, dan Ich in den Mir bevorſtehenden 
Sorgen Eurer tüchtigen Mitwirtung und Erfüllung Meiner Abfichten begeg · 
nen werde, zum Nuten und Heile Unſeres geliebten Rußlands. Ich verbleibe 
Guch auf immer gewogen. Warfchau, den 26. Mai 1856. lerander.“ 

Montenegro. 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Montenegriner 10,000 Wann 
ſtark einen Zug gegen Kuci unternommen haben. Nun bringt bie „Agrar 
mer Ztg.“ die Nachricht von der Ginnabime und Zerflörung Kuti's. Sie 
icreibt: „Am 11, haben die Kurier, bie vergebens auf türkiichen Sucturé 
gehofft und bie Unmöglichkelt einfaben, ihre Stellung zu behaupten, über 
dieg ſich von 1800 Mann unter Unrührung des Serdar Gerovic vom Berge 
Kom aus bedrobt erblidten, die Verſchanzungen verlaffen und die Flucht er 
griffen. Die Montenegeiner rückten in die Ortichaiten ein, tödteten ohne 
Nüdficht auf Alter und Geſchlecht Alles, wad ihnen in den Muri Eau, 
und ylünberten die Wohnungen der unglücklichen Kucier. Man kann fid) 
leicht einen Begriff von den Ihaten biejer undisciplinirten Truppe machen. 
Bon Kuct eriftirt jetzt nichts als ein öͤdes, wüſtes Land; mer dem Tode 
entfliehen fomnte, begab ſich in's türfliche Gebiet; mehr ald 200 Gewehre 
wurben erbeutet; die Heerden waren jedoch fehon vor dem Kampfe zu den 
nãchſten türkjhen Gemeinden in Sicherheit gebracht. Grelje und Kinder 
mußten mit dem Tode für ihre entflohenen Berwandten büfen. Dem Paicha 
von Ecutari wird De Schuld des unglücklichen Schidjald ber Kucier Geige» 
meijen. Gr jei ed nämlich geweſen, der durch Verjprechungen und Geſchenke 
diejelben tabin zu bewegen wußte, daß fie aus dem Stande ber Neutralität, 
in dem fie diher lebten, heraustraten, fie aber bald darauf ihrem Geſchicke 
überließ. Die türkifchen Gemeinden von Klimenti, Grudele sc, hatten vom 
Vaſcha mur einem Wink erwartet, um ben Kuclern zu Hilfe zu ellen, aber 
diejer Win! erfolgte micht ober zu fpät. Eine Hilie zur rechten Zeit Hätte 
über die Fünjtige Unabhängigkeit der Kucier entjchieben, ober hätte ihmen doch 
eine günftige Gapitulation vermittelt. So war dleſe Expedition ſchnell been⸗ 
det, hat aber den Siegern Feinen anderen Vortheil verichafft, als die Vejrie- 
digung einer rohen Leidenjgajt.* 


Berbandlungen ded Schwurgeri ofed 
8 | Öb & chtshof 
. Quartal, 
“= München, 26. Juli. Bereits jeit vorgeftern währte die Verhand⸗ 
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lung bet Anklage wegen rten Morbes gegen den verheiratheten Steifel- 
aätier Joſeph Graf, Jahre alt, Vater von 7 Rindern, davon ein Sohn 
bereits bei dem Militär ſich befindet, Der Angeklagte ift ein allgemein ges 
fürdhteter Menſch. Namentlich it er der Schreien der Mädchen und Wei« 
ber, die er mit und Gewalt zu feinem Willen nötbigte, und aud) die 
Männer jchenten ihn feiner Gewaltthätigkeit wegen. Mit feiner Ehefrau 
lebte er in Unfrieden und von ihr getrennt, weil fie nicht bie Zeugin des 
offen getriebenen Eoncubinats mit der Kirtentochter des Ortes ſein wollte. 
Gin Opſer felner milden Leidenichaftlichteit ward auch die 25 Jahre alte 
Bütlerstochter Katharina Müller von Girtelädorf, weldhe als Näherin in den 
Wohnungen der im Orte umd der Umgegend lebenden Nachbarn ihr Brod 
gewann. Sie hatte bereits jet 6 Monaten die Folgen eined unerlaubten 
Umgangs mit dem Angeklagten zu tragen, als fie am 3. November v. 98. 
Abends von der Arbeit nach Hauſe ging. Sie befand ſich auf dem Wege 
von Mitenfirchen mach Wietelödorf, mo fie um 7 Uhr Abends hätte eintreffen 
Fönnen. Allein fie fam nicht; wohl -aber fand. man fie am folgenden Tage, 
da man nach Ihe fuchte, aui halbem Wege zwiſchen genannten Orten etwas 
abſeits der Straße im Ghebüfche im Graſe todt liegen. Die Umſtände ſpra⸗ 
chen dafut, daß le freimillig, etwa in wertrautem Gefpräce, vom Wege in 
dad Gebüich, wo fie lag, ſich begeben habe und dort nach kurzem Kampfe 
mit dem Mörder erbroffelt worden war. Der Verdacht fiel alsbald auf den 
übelberüchtigten Angeklagten, da bie obigen Umflände und der Muf von ſei⸗ 
nem Charakter langſt bekannt waren. Der Angellagte Iäugnete zwar die 
Schuld, und fuchte im Gegentheile jeinen erwachſenen bei dem Militär fich- 
enden Sohn als den drr That Schuldigen binzuftellen ; allein biejer konnte 
feine Nichtſchuld zweifellos genug ftellen, während ein Zeuge auftrat, welcher 
mittbeilte, Angellagter Habe ihm erzäplt, daß er, um fi zu retten, feinen 
Sohn falſchlich angegeben babe. Zu diefer Erhebung und den ſchon mitge- 
theilten Verdachta⸗ und Ueberfübrungsmomenten kam aber nod eine ganze 
Reihe die Anklage beftärkende Momente, io dag eim Bedenken über deffen 
Schuld nicht wohl aufkommen zu fönnen fchien, dahin, daß er, um der Folgen 
feiner Ausfhweifung überboben zu fein, die Unglüdliche an fraglicher Stelle 
erwartet, unter allerlei Woripiegelungen bei Seite gejührt, dort aber madı 
kurzem Herumtreiben durch Würgen mit den Händen getödtet habe. Das 
Plaidoyer Tieg entnehmen, dag es ſelbſt der beredten Vertheidigung micht es 
lingen zu mollen ſchlen, eimas Wefentliches zur Entkräftung der Anklage 
aufzuftellen. Dad Berbict lautete ſchuldig“ und der Beridhtähoj erlannte 
auf die geichlidre Strafe des Mordes, mämlich die Todesftrafe. Hiemit 
ſchloß die Reihe der biefiimallgen Sigungen, indem der f. Echmurgerichtss 
präfident die HH. Geſchwornen mit einigen Worten der Anerfennung ente 
lief, welche von biefen in danfender Weije erwibert wurden, 


M euefteb,. 


Bayern. — O Münden, 23. Juli. Dre Hohe Gerichtshof 
eaifirte im der heutigen Sigung dad gegen den Mentner Garl Frölich 
ans Ameibrüden torgen Nmtschrenbeleidigung und Galumnie erlaffene appel« 
fationsgerichtliche Urtheil, gegen welches derſelbe den Caſſationgrecurs er= 
griffen hatte, jeinem vollen Umjange mach wegen unrictiger Anwendung bed 
Geſetzeo. Im dem jehr um ſaſſenden Enticheidungsgründen ift ausgeführt, daß 
das £, Appellationsgericht bie geieglichen Beitimmungen über Galumnie und 
Amtsehrenbeleidigung auf die vorliegenden Tbatjachen irrig angewendet und 
mithin die Art. 367. 368. 370 371 und 222 des Strafgeſetzbuches vom 
Jahre 1810 verlegt babe. (Mir Fommen auf bie Verhandlung zuräd.) 

OD Nürnberg, 27. Juli, Seit vergangenem Breitag wird der Batail- 
lonsquartiermeifter B. von Forchhelm vermißt. Derfelbe war mit ſeiner Vers 
lobten nach Fürth gegangen, um dort mancherlei für deren Brautſchmuck an« 
zufaujen, und hatte fich mit einem Mader Seidenzeug von einem Laden ent- 
ſernt mit den Verſprechen, auf die Braut in einem ber Gijenbahn nahen 
Eaſthoſe zu warten, Seitdem wurde er nicht mehr gefehen. Nach mehr» 
jähriger Bekauntſchaft mit feiner Braut, die ihre Vermögen in Folge eines 
Proreffed erſt letztere Zeit erhielt und damit die vorgefchriebene Gantion auje 
recht machen konnte, ſah er ſich endlich am Ziele, und es ſcheint faft, der» 
jelbe verfiel einem dunklen Verhaͤngniß, deun jeit mehreren Monaten ſchon 
wurde der Trübfinn feiner immer mehr Herr. 


Börſen- und Danbels » Nachrichten. 


"Münden, 25. Zuli. Bayerifche 3 4pren — B. —— ©, Arrec. Obl. 
— 9. — 6. Hp. Grundrenten⸗Obl. — PB. — G. dp —— BP. * 
—— 6, Ul Euiſſ. —— V. — 8. 6Gyroth⸗u. Wechſelb⸗Actien — P 782 8, 
Bayer. Oſtbahnen —— P. 104’, 6 Deñfert. Banl⸗Actien — — V. —— 6. 
Crebit · Wed. —— P. —— ©. Natlonal⸗ Anl. 8314 V. 83 G. Leipyiger Credit⸗ 
bant — - PB. —— 6. 


Verantwortliche Nedaction: I. B. Wogl. 


tönigl, Hof- und Mational-Cheater. 
Dienftag, 29. Juli: Zum erſten Male: „Die Liebrsläugner*, Lutfpiel von 
Jordan. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


0. Bekanntmachung. 

Karl Lang, ehemaliger Handlungsreiſender aus 
Pirmafens, hat ſich im Jahre 1852 Heimlich von hier 
entfernt und hiebei einige Kleldungs- und Mafchfläde, 
formie einige andere Effelien von geringem Werige, aber 
aud) eine ziemliche Schulbenlaf binterlaffen. Da man 
ungeachtet vielfader Nachforſchungen feinen Aufenthalt 
feitdenm noch nicht ermitteln Fonnte, fo wirb berfelbe Hlemit 


aufgeforbert, 
binnen 4 Wochen 

von heute an feinen Aufenthaltsort dem k. Landgerichte 
bekannt zu geben, und In eigemer Berfon ober durch 
einen Bevollmächtigten feine bahier zurückgelaſſenen Habs 
fellgfeiten mac Bezahlung feiner Edulten in Gmpfang 

nehmen, widtigenfalls man biefelben getichtlich were 
—* und ben Erlös unter feine Häubiger gefegmäfig 
vertheilen würde. 

Zugleich wird and Jedermann, mer ven Karl 
Lang erwas zu forbern hat, hiemit aufgefordert, blanen 
dieſet 6 Wochen feine Forderung dahlet zu liquldiren 
und nachzuwelfen, wibrigenfalls bei der Bertheilung des 
Steigerungs : Erlöfes feine Rüdfit darauf genenmen 
werben fönnte. 

Sonthofen den 19. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der Töniglige Bantridter : 
E.,Rr.3468/1. Zhalhaufer. 


4992. Ediftal:2adung. 


MWeiffenbader Theres von Pang und 
deren Kindeluratel gegen Wimmer Bartlmä 
wegen Batttſchaft und Mlimeute beir. 

Der E Advolat Pimpfinger von Burgbaufen 
Hat als Dffieials- Anwalt der Mubrifatin gegen dem Dienſt ⸗ 
inecht Bartlmi Wimmer von Saljburghofen wegen 
Baterſchaft und Kindenährung unterm 15/17, bieß bier 
Klage eingereicht und iſt zum Sühneverfuch, eventuell zur 
Sadwerhandlung Im beſchleunlgten Berfahren des münd⸗ 
lichen Verhöres hierorts auf 

Dienftag den 19. Auguft 1856, 
PVormittagd 10 Uhr, 

Termin angefept. — Da der Aufenigalisert bes Des 
lagten bisher nicht ausgemittelt werben Fomnte, fo wird 
derjelbe Hiemit im Wege öffentlicher Musfchreibung zu 
ebengenanntem Termin mit dem Anhange vorgeladen, baf 
er im Ausbleibenafalle die hleburch allenfalls weranlaft 
werbenten Keften zu tragen habe. 

Zugleich gibt man ihm Befannt, daß er hierorts 
ungefäumt einen Infinwations-Mandatar aufzuftellen habe, 
twibrigenfalls alle weiters an Ihn In biefer Sacht zu er⸗ 
Loffenden Defrete am die Werictstafel geheftet und auf 
dleſe Welfe für rite infinwirt eradjtet werben würden, — 

Das Duplikat der Mlagefchrift Legt in der dleß— 
feltigen Regiftratur zur Eurpfangnahme bereit. 

Laufen am 22. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Der könlal. -Banbridter : 
EN. 5222,11. Sendel. 


49. Bekanntmachung. 


Selt zeſtern Vermittags bis heute ſtüh wurben 
aus einem Wohnhaufe zu Siderspanfen folgente Bas 
qhen gefichlen : 

1) eine eingefäufige filberne Taſchenuhr ven foge: 
wannter frangdüfher Kenftruftion, tenn das Bed zum 
ufziehen befindet fh im Sifferblatt. Das Glas in 
terfeiden hat neben einen Sprung, das Zifferblatt if 
von Porzellan und Hat arabife Ziffern, die Belger 
find von biaw amgelaufenem Stahl. Muf dem iffer 
blatt und auf ker ebern Platte des Uhrwerls if ein 
Mame zu leſen. Mn der Uhr hingen an einer meilins 
genen Kette zwei Uhrſchlüſſel, der eine ven runder 
Form mb ber antere von länglider. Beide haben 
Rählerne Kanonen, ber länglichte pafit mit zur Uhr. 
Die Kette beftcht aus verjiehemartigen Glledern won 
abwehfelne eMipiifher und runder Born, 

2) ein Epazlerftod, Mohr, gut vaumendid, oben 
mit gefrümmter Handhade von gleihem Stof, melde 
in der Mitte eben einen Bruch Hat; unten fehlt bie 
batan geweſene Schmllbe, 

3) 4—8 Mannshemten von Halbflägfentudg, mor 
son drei ne gang meu mit fogemannten deutſchen weis 








tem Mermeln, die übrigen, [don mehr getragen, haben 
enge Aermel, 

4) ein Mannsrod von bunfelrlauım Schafwollen⸗ 
tuh wit langen bis unten an bas Anie reigenben 
Säbpen, umlirgendem Kragen und briiten fAmargen 
Knöpfen in zwel Reihen vom gepreblem Hera. Das 
Futtertu IR sem Garünıt. Der Ned iſt ned gut, 

5) ein meh gany neues Mamms von fdwarem 
Ehafwoltug mit umliegendem Kragen, hamdbreiten 
Shöjen und ſchwarzen mit Seide überfponnenen Knöpfen. 
Das Fauttiuch tft von bunfelblauem Sarſinet, außen 
find zwei Geltentafgen und innen linie eine britte 
Taſcht. Mm techten Oberarm if ein wider gugemad: 
ter Wintelniß, 

6) eine fange Hefe von Schaſwoll⸗ Budelin mit 
blauem Grund und welten blauen Streffen, groß Gate, 
mit 2ep und Ieinewem uttertud, noch ganz gut, 

7) eine dergleichen won Schafwell⸗ Budalin mit 
braunen ®runs und weiten blanen Längefreifem, mit 
Zap umb leinenem Futtet tuch. ſchen länger geiragen, 

8) eine Baufeitene Wehe mit ſchwarzen Blumen, 
umliegendem Kragen umb zwei Reiben blauen Metalls 
tnöpfen. Das Rüdenthell it von Sarſtnet mit tinet 
Sälelfe und fAmwarzır Schnalle, 

9) eine Plauewefte mit bunfeldraunem Grund unb 
hellbrauntn Blumen, gelegtem Rragen und Anöpfen ven 
blauem Metall in zwei Reiben, Das Rüdenttell iſt 
von bunfelbfauem Garfnet und bie Schualle daran von 
geldem Mitall, 

10) ein Paar elafifche Hofenträger von blaulichet 
Warbe ohme Mittelfchlinge, 

Der That find die wnden fgnalljirten Perfonen Gat ⸗ 
traud Meyer ven Muffeh, Logs. Helfeld, und Joſ. 
Troll vom Groflangheim, Logs Kipingen, bringend 
vertaͤchtig. 

Da ber Diebſtahl im Frage ſchen der Summe nach 
als Verbrechen fig barftellt, fo wird im Hinsikd auf 
rt, II, der Allerhöchten Werertnung vem 25. Mai 
1818 unb auf Art. 119 Thl. 1. tes StuG.⸗S. gegen 
dlefe im der Richtung mad Bamderg füchtigen Mnger 
fgufekgten die Spähe und Berpaftnchme Im Beiret- 
ungefale, femie die Nachſuchung nad den geftohlenen 
Sagen reguirirt, mit dem Erſuchen, bei der Berhafte 
ung bie Angefhuftigten auf das Redt ihrer Geſchwerde 
dagegen bei bem hl. Krcie- und Btattgerigt März 
durg aufmerffem zu maden und ſedaun hleher abe 
juliefern. 
Marifteft ten 23. Zull 1858. 

Königfiches Landgericht Marftfteft, 
Eißenbeif , !. Lantriäter. 
E.:R.4068 /l. e. Dürbed, 
Signalement der Gertraud Meyer. 
Alter 29 Jahre, Gräfe beiläufig 5', Etatur ſchwaͤch⸗ 
Hd, Haare Mark blend, Strae glatt, Mugen braun, 


Mafe lanz uud ſplh, Geſicht flarl geröihet. Ihre 
Kleitung kaun nit beiärieben werten. 


Stgnalement des Jojeph Trolf. 

Altır 26-27 Jahre, Bröße beinahe 8’, Etatur 
fdlant, Haare ſchwaͤrzlich, Stine breit, Mugen 
fhwarg, Nafe ſpid. Geſcht lang und fhmal, Ge⸗ 
ſichtefarbe blaß. Br träst einen Meinen Ehnars 
bart und gewähntih ein brauntmchenes furzes 
Damme und runde Kappe mit großem [dwarzen 


Dedel. 
+00 Späbheverfügung. 


Der Sqhuhmachetlehrling Ftiedrich Hofmann 
von Ebelebach, 22 Jahre alt, von Meiner Gtatur, If 
aus ber Lehte cutwichen, und fireunt nen wahrſcheinlich 
Iegitimatlons- und beigäftigungslos herum. 

Es eracht daher an ale Voligeibehärten das (rs 
ſuchtn, nad bemfelden (pähen und ihn im Betretungafalle 
hleher Niefern zu laflen. 

Hiehel wirb bemerkt, daß derſelbe bei feinem @uts 
welchen eine Schildkappt vom Keller grüner Farbe, einen 
braunen Tuchted, eine rothe Welle, eine Sommerhefe 
von grauer Farbe und ein Paar ziemlih alte und ger 
flitte lederne Kaldfiefel trug. 

Eltmann den 22, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Eltmann, 
Der Könige, Laudrichter: 
&.R. 5924. Böhm. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





. Bekanntmachung . 


BollzelsUnterjugung gegen Johann Hecht 

von Gricedach wegen Gewetbebetlattäͤch⸗ 
tigung deiteſſeud. 

Der Sqhneidergeſele Jehann Heht von ride 
bad wurde bahier wegen Gewerbapfuſchetei zu breitäs 
aigem einfach geigärftem Ürrefte weruriheilt; ka deſſen 
Aufenthalt unbefannt iſt, fo werben fämmilihe Pollgel⸗ 
behörden erſucht, deſſen Aufenthalt zu ermitteln und 
anhet befannt zu geben. 

Zirfenrruth den 9. Juli 1856. 
Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


E:R.8154/, immer, f. Bantriäter. 


6096. Stedbrief. 


Vorunterfugung gegen bie Diembuben 
GSeerg Müller von Genfigrän umb 
Iofepb Bey von Kennersreuth wegen 
Diebftabls betr. 

Der lerige Dienfibube Iofepb Behl 16—17jähe 
rigeer Sehn des Chirurgen Bepi von Kennerss 
teuth, Al. Loge. Wale ſaſſen, bat Äh ter ruhe, Unters 
fugung tar Flucht emtzogen. Gs if zu vermuthen, 
dafı er fi Irgentwo im ber Gegtad als Hütbube wer 
dingt habe. 

Ade tal. Gerichte· und Poligeibehörben werten hie⸗ 
mit reguirirt, mad demfelben zu fahnten und ihn im 
Betrrtungsfalle wehlserwahrt dahler einzaliefern. 

Zirfhenreuch ben 10. Jall 1858, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
&.:Rr. 71981, Wimmer, f. Lantriäter. 


Bekanntmachung. 


Torberungen und fenftlipge Aniprähe an ben Ber» 
mögensnadlab der Johann Mram um Margareika 
Mibter' ſchen Ehelente in Gropfrröfurth ind im dem anf 

Donnerflag den 21. Uuguft 1956 
tahlır anftchenden Termine um jo gewiſſer zu Ilauie 
diren und nadyumelfen, als anherbem bei ber Nachlaß ⸗ 
vertbeilung feine Rüdjst Bieramf genommen wer⸗ 
ben mwürke. 

Thierſteln ten 8. Juli 1856. 
Königliched Landgericht Selb, 
Der Lönigt. Kanbrigter: 
Kellein. 


5028. 


8.0.5593. 


507.  Gpäbeverfügung. 

Der am 11. v. Mis. aus dem Bwangsarbeitebauff 
entlajlene Zaglöfner Dante Böhm, letig von Met’ 
ten, dat fih am 13. I, Dis. wieder unter einem mids 
tigen Qorwande aus frinem Dienfte tafelbit entfernt, 
und freunt wahrfäeintih Tegitimationeios umker, 

Aue Pelipeibebörden werten erfudt, auf benjelben 
Epähe zu verfügen, Ihn im halle Betretens aufgreifen 
unb anber adliefern zu laffen. 

Brüdenau ten 21. Juli 1856, 


- Königliches Landgericht Brüdenan. 
Der tönlel, Landtichter: 
dv. Hörmann. 


e Gre!. 





E.Nr. 8103. 


so. Bekanntmachung . 


Der ledigen Barbara Wild von Audsberg wur 
ben in der Naht som 4. auf 5. Mfr. Mıe. ungefähr 
2), Napf MWinterforn, weldes im ein weißes und in 
elm blaues ſchon etwas zerriffenes Gädgen von Belns 
wand gefühlt war, im ter Mähe von Fucheberg abge 
nommen. Diefelbe Sehauptet, das Korn gefunden zu 
haben, unb wirb deshalb der Bigenthämer aufgeforbert, 
unter Mahweis feines Rechtes das Kern fdleunigit da⸗ 
hier abzuholen, mirrigenfals anverweitige Verfügung 
geteoffen würte. 

Dbersiehtah den 25. Jull 18586, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der tal, Santrichter: 
@.:N 7799. Oswald. 
Dte älteren Matriteln tes Blethume Freyfing 
von Domprobt Deutimger (3 Bänke) find um 
5 f. 30 Er. zu verlaufen. D. Ueber. 











"m ı 3 16 ‚fl 


* guide ni er Ha Dr 

















\ Bapigrn 3 
nastelmit ande ls mal m tr 
— ine len nbahu brunu 
oa une Ale en u 
Mbit 1 mu“ 






en (Verkäntdfungen der —— 
induſtrielle Unternehmungen) 
* a) Bergabern⸗ Wntrag 
eifau (Müdtrirt ds Mimiſters 
—— Röniget erg . 
omg (Berichtigung). 
chen Der au General Graf Rogurt jur 
abgejandt. Die Debats über „Die Der- 
Ser ‚Gonftituttonitel Über” bie anijchen 


—* ur Pairie‘ erteten ziehe 























— ei" * 
Eocaichronitk. 
Bäder und 





wwans® — — 
** LFI © Münden, 29. Yalk. J 
Heer Eidj allergudigſn —** FT 
eutbkamten Sorcph Gleikmer In Werbenfeld” 
‚ Sodann das & * — 


Börfta ‚Koiben 
* 


fun; ht iS, Rinne 
y MR und, 
—V al 


dem ‚bisherigen 

rc Rudolyth Bogner 
ntlicyen, ofefler an, vr Death: 
verjität Würzburg zu FEMENMEn 5.14.44. 
— 8 — ———— von; 
zu bei 


2 


en w 28, "Sall., „Der Ästietionstai, —* 
nienslichen, Sitzng den Gaflations-Nerurs 
———— 
„hab vom .$.. Arpellatiousgerichte In. Bmeele, 
— nac Der ‚Gafationskläger: 
* der Kammer dan Abgtordnelen 
Mater. Dub ar Dean 
) einandergejept , „Dad | einen Venlepung dee 
Eunden, habe, and dafı daher ‚die. Wahien in 
u —— jtlen. In dieſet Reglamationdichriit,; 
uc in der Kammer der Abgrordneten weiten ern, 
antlid Mehrzahl, der: Benmien „der Wialgbem | 

Ä — ju- Schulden, kommen lafien. 
cl nbeleidigung ‚und, Galumnie: Un⸗ 
3 ——— de. ——— dieie eln, weil Frö 
id einem Yerlafungemänigen Rechte Gebtauch und ſich hiebei 
—— Vergehen nicht ſchuldig gemacht babe. Hiegegen erbob 


* 


Pi 
Te tot vauchate ernannt." Prörogatiön "eb" 


Bein 
Ü- | Bemerkungen -ho6 derjelbe-die !Berjönt 
der Mat; 


J 
— d Gone, 


; \ serlebigie, protefiantiiche Wiarsflele gu. —E 














zu 
— ae den Lehret an der 


Ei Hrn; Nr dere 
— a Per — 


taste An Diem: * 
— ** 


hr ? 
1 = 


* 


An Sroeitciidten umd 
Alatmaren, In fi Mants 


t * em 
1 — 


— 


ar] tem der Auschrenbeleidtzunge Antten dung gegen 
mehrere Weämfen der — — Hat date. RE, Ne 
—— Zwelbrůcken hob den Beſchluß anf A d ee 
die Sage "jur A ah, t. ia 


‚| adirbäk. "Mei der betreffenden‘ —“ ———— 
Sr ah ** 


der Itdinperenz det Gerich 
den a Verhandlung —2 sr Termin mgeſcht vi. "pie 
gen: ee Brötich die Bernitmg am bie Juchtpoltztitaun Appellativnd · 


gerichtes welche dieje jedoch gleich talls als unbegiündet verwar wodrauf er 
den Caſſans ndreture gegen De ft.” Eraafübchörde deariify in Wolge/Beifen die 
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welcher in 

ie. allgempin geachtet ſel ind 22 Vertrauen 

der Etaatöraierumg An vollem Maße geno ſſen habe, weil er bis zut Stunde 

ei, als eln treuer Anhanger der Staatsre glerung begeichnet e und er 

J 'geräde in den Jahren 1848: und: 4849 dieſe feine: —— hinlaͤnglich 
bewieſen Babe. Begitnlich des: exften Bunlte s beſtritt er dem Zuchtpolnel- 

|| recent Gonpeteiz, bien Kammer derin afleinfei zur Ent · 


ſcheldung cdanvetent·KFroölich· habe in: auhiget itlirbiger und leiden idaitsiojer 
ESorache feine Wahlrerlamation bei) der eng a —— 
und fo ein verfaffungsmäfiges: Het, das jchem -Etantsbürger «zuftebe, aut» 
geübty Thatiachtn habe: jühren ‚möffen; (mm ſeinen Auttag auf: 
Bernichtung der Wählen begründen 'zu ‘tönen; «allein fiebel babe; er nicht 
die Abſicht gehabt auch aur im ent ſernteſten Demanden zunbeleidigen oder zu 
fdhimäfeh. = Die KRammer habe aber die ragliche Reclatnatiah + fürbegündet: 

erachtit und die Wahlen‘ -afjirtz fernhabe die Thatſachen hr begrũndet er · 
achtet und habe auch die: Sache noch sicht "aus Ihreui Händen gegeben, wie aus 
den Sttzungen unmittelbar. vor dem: Schluſſe das Landtags zu erſehen ſei 
Mur ſie allein ſei couipetent die Sache zu emtfcheibeig amd: nicht diejenigen 
Behorden Awelche bei der Sache betheiligt ſelen Haͤtte die Kammer ent · 
ſchieden deß die Reclamation unbegtündet Sei dann kkeferfich Inodyr eher. Ybie 
Einleltung⸗ einer Unterſuchung begtünden z· da dies letgtere aber nicht der Hall 

ſero erſerdere ch die Pflicht der Kummer, vunde micht allein ihre Conpe⸗ 
ten tier veingufchreiten.. Die Urt: 87% und ATS jeiem abet verlegt, weil zur 

Zeit noch icht ſeſtſtehe, daß die rompetenten | Adtoritäten- dieſe Ehatfacheit 
für ſalich erklärt Hätten, ebenio ſelen bie: weiteren Sat. 367 , 363: und 
2* untichtig angewendet und verlczhe. 
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g Wor die Zuchtpolizeigerichte Daff vie Wahl aunuſllirt worden ſei, 

habe Teen Whg Sam das Vergehen der Amtochtenbeleldiqung und Ver- 

‚ [ahnung und woern auch die Thaſechen Als wahr erſcheinen tohırden, koͤnnte 
| ſich Frolichder gerichtlichen Berfolgitig Nicht entztehen, weil Beamte durch 
die Därfteung der Thatſachen verlezt worden Seien. "Mur Rammmermitalieder 
ſelen für das der Kammer allein verantwortlich, runs Fe in der Kammer Ühre- 
ches, allein Pinhtkainmerinitglieder genoſſen dieſes Urlvilegium nicht, Wenn 
man delhe Beichwerden nicht Sie ſtraf ſãllig erfenue, ſo würde man geſtatten, 
das ſolche Cingaben a Die Kammern, ſelbſt wenn ſſe von dem üraften Ghren - 

| Eräntungen. ſtro hen würden „u firailos, wären, Auch bezuglich der weiteren 
drei MWunktertrat der Hr, Generalſtaatsprocurator der Vertheidigung entgegen 

| und jchlon nach einem zweiſtũndigen Vortsage, worauf Der klaͤgeriſche Vertve- 
| ter wiederholt das Wort ergeiif und anf jeinen Pehauprungen bebartie. (Tie 





1256 


Gntjcheidung bes oberſten Gerchtshojes haben wir bereitd in unjerem-gejlris 
gen Abenbblatte mitgeteilt.) 

Aus der Pfalz. Zu den im neueſter Zeit in der Pfalz entllandeneı 
induftriellen Grabliffements gebdren n. A. die Mafchineniabrit von nmarne 
und Schwarz in- St, Ingbert, die Burterfabrilen in Frledenau und Franfen- 
thal, die mechauiſchhe Baumwollſpinnerti und Weberei in Kaljerölautern, vie 
verichiedenen Cigarrenjabriten sc. Bine der großartigften und ausgebehnteften 
Babritunlagen aber, welche mehr wis 1000 Menichen Beichäftigung und 
Brod geben wird, ift die meus mechaniſche Baummollipinnerei und Gammt- 
meberei bei Oggerähelm, zu welcher diefer Tage der Grundfiein feierlich; ge⸗ 
legt wurde. Gin Thell der Bebäulichkeiten ift bereits vollendet und joll 
nädftens eingerichtet. werben. Bel dem Bau und der Ginridtung werden 
alle neueren Äortichritte und Grjahrungen in der Technik benupt werden. 
Un der Spige biejed Unternehmens ſteht Hr. Joh. Briedrih Kaufmann in 
Ludwigthaſen, ein in Haudels- und Babrikfachen wohlerfahrener Wann ; ein 
erprobter Techniler, Gr. Heller aus bem Eljaß, Acht ihm zur Seite. Worſtand 
des Verwaltungsratbes if Hr. Binanzratt Dang, Vorſtand der k. Bank zu 
Zubwigsbaien,. Auch andere Finanznotabilitäten find Mitglieder des Verwal- 
tungsraibed. (Brki. 3.) 

Aus dem Goffersweiler Thale, 23. Juli. Ihre königliche Hoheit 
die Prinzeffin Alerandra von Bayern beſuchte am 18. d. Mis. zum dritten 
Male unſer Alles Thal. Auch diesmal ſchenkte Höchſtdieſelbe den armen 
Kindern nub. den fie pflegenden Schwellen huldvollſte Theilnahme, indem 
Sie wiederholt eichente von Lebensmitieln, Kleidungsitüden und Geld im 
Urmenbaue zurhklieh.. (Pf. 8.) 

7* Bergjabern, 24. Iull, Die am 21. d. Mts. hier verfammelt 
geweſene Didrrianigmode ded protelantiihen Decanats Bergzabern bat u. U. 
beichloffen, bei dem f. Gonfikorium wegen der zur Sonntagdentheiligung und 
Kircheuflucht veranlaffenden fonn« mad feiertäglicen Vergnügungszüge der 
Eiſenbahnen Beſchwerde zu führen, 

Anbalt. — Deffau, 26. Tut. Dre „Anhalt. Gtaatsang.“ meldet 
heute den auf veifen Anfuchen bewilligten Rücktritt des Staatsminiſters v. 
Gofler „unter feiner hen Wirkfamfeit und unter Bor 
behalt feiner ferneren Dienfte umd feined Rathe in beſonders wichtigen Yin« 
arlegenheiten", - Ginfimeilen blelbt ihm amd noch die Verwaltung bes 
Koͤthen ſchen Styuldenweiens, 

Preußfen Berlin 2. Juli. Aus Bremen liegen uns ges 
nane Nottzen fiber den Stand der dies jährigen Auswanderung über ben dor- 
tigen Hafen Gi Ende Yunt vor. Im Yunt find Über Bremen ausgewandert 
3164 Verfonen und in der ganzen Seit vom 1. Januar bis Cude Fand, 
alfo im der erfien Hälfte dieſes laufenden Jahres, 14,675 Werſonen in 68 
Schiffen. Diele find faft jämmtlich nach Nordamerika gegangen, und nnr 
151 Berionen kemmen auf Mio Grande do Eul in Südamerifa — Ka Plata. 
Der Gurtofltät mungen N gm erwähnen, daß fünf Perfonen ſich mad Sonolulu 
(auf.den Sunbwidhsinieln) begeben Guben, Der Umſtand, daß ſich verhält 
nifmäpig nur jo wenig Perjonen nach Mio 
den Berweid,' dal der Borzug ,' weichen gerade 
Ginmwanderung vor Nordamerika verdient, vom dem audwandernden Publicum 
kaum noch gelanmt zw’ fein. ſcheint, Im vergangenen Zahrt war 
wanberung gegen bad Jahr 1854 belanntlich ganz. erſtaunlich 
Wie ſich die Auswanderung tu diefem laufenden Jahre ſtellen 
ba wir md noch mitten In ber Auswanderungsjaifon befinden, ' 
moch nicht ermefjen; doch ſcheint, mach dem blaherigen Ergebuif; zu attheilen 
eine Steigerung gegeh die jo außerordentlich verminderte Anzahl: des Borjahrd 
im Wilgemeinen nicht zu erwarten: zu. jein, denn während die Auswanderung 
vom. i, Januat bit Ende dumb;,:, mie oben bereitö geiagt, fi) auf 14,675 
Perfonen beiäuit, betrug dieſelbt in demfelben Deitranm des: Jahres 1855 

etwas. mehr, märlich 15,496 Perfomen, Die Auswanderung: beträgt 
alfo im diefem erſten Halbjahre noch um 821. Perfonem meniger, ald in 
demjelben Zeitraume des Vorjahres. Es bleibt nun matürlich noch abyumarten, 
wie fidy die Auswanderung im den noch übrigen Schiffiahrtämsnaten ‚heraut« 
felt. Zur Expedition pro 1. Jali waren ciren 1000. Auswanderer im 


Bremen eingetroffen. Mus Gambarg Siegen und. bis jet noch Leine Matigen 


vor, dach dürfte and dort fich basfelbe Berhältuifi wie in Bremen  heraud« 
fielen, Es mag hier noch beigefügt werden, daß nach den und vorliegenden 
Nachrichten der vom ber E. baperifchen Megieruig an Wunbedtag ' geftellte 
Antrag auf. Megulirung : und Organijation der beutichen Audwanderung in 
den genannten beiden Hafenflädten Bremen und Hamburg principtell den all» 
gemeinflen Beljal hernorgeruien hat. — Im der ganzen Umgegend von Ber 
lin ift man jegt volauj mit der Kornernte beidäjtigt. Man iſt mit dem 
Grgebnis der Ernte Äufierft auiricden, Gleichwohl fallen die Kormpreije mod 
nit, und das Brod bleibt Hein, Die Urjache liegt thells in den Beitge- 
fchäiten am ber Börfe und im der weitern Speculativn. Die Händler reifen 
über Land und kaufen, um hohe Preije zu behalten, was fie mur. befommen 
tönnen, und zwar um Preiſe, die den eis oft noch überfieigen, Der 
Wunſch, daß biefem Betreibe, durch welches dem armen Manne das Prod 
theuer gemacht wird, endlich einmal durchgreiſend ein Ende gemacht erde, 
iſt allgemein, 

Königäberg. Am 28. Jull iſt auf feinem Gut Arnau einer ber bes 
beutenbfien umb vordem ften Männer, der ehemalige Staatemini⸗ 
fer v. Schön geſtorben. Gr hatte ein Miter von 88 Jahren erreicht. 

Defterreich. — Aus Oberöfterreich, 18. Iuli, ſchreibt man der 
„eflerreichiichen tg.“ : Wiener Wlätter enthielten vor einiger Zeit bie Mit- 
tHeilung, daß jüngft ein Schlepper aus Bapern mit etwa 3000 Gentner ar 


dung direct mach Wien erpedirt worden jet. Dieje Notiz Kat zu der Anflcht 
geführt, als ſel die bejagte Erpedition bereit6 eine folge der Aufhebung des 
Privilegiums der Donau Dampficifffahrtögeiellihaft, Die Sache verhält fi 
indef gang anders, und ed beruhen ie Unfichten, bie ſich in Folge jener 
Nachricht gebilder haben, zunädft nur auf einer Wortverwechslung. Bekaunt⸗ 
li wurde im biejem Winter zwiſchen dem Betriebbamt der E. baberlſchen 
Dampfichifffahrt und der Verwaltung der Öflerzeidhiichen Dampfichtiffahrte- 
geielfchaft ein UWebereinfommen geſchloſſen, kraft beifen Die Schlepptaͤhne 
Schleppe) der beiden Unternehmungen mit KLadungen nem oder nach Bayern 
von nun am birect am ben Beftimmungsort der Waare, alfo ohne Umladung, 
in Paflau oder Linz von ben Memorqueurd gegenfeitig expebirt werden. Die 
genannte obiye Grpebition war nun eine joldye directe Schleppladung, Sie 
war in Paflan von reinem Memorguenr der Donaugeiellidyaft übernommen 
und weiter geführt worden. Wie vonBatern nach Oeſterreich, -fo-haben 
auch aus Defterreich (VBeſlh und Wien) bereits mehrere ſolche directe Fracht 
fahrten flattgefunden,, indem ſchon einige Schleppkähne der Donangefelligaft 
mit birecter Ladung bis Mesensburg gingen. Dieſe neue Cimrichtung im 
Frachtdienſt auf der Donau erweist, fid als eine große Wobltbat für den 
Bertehr, indem dadurch das zeitraubende Umladen am den Örenzflationen be 
feltigt und, da bie Schiffe unter zollamtlichem Berichluß geben, auch bie 
Zolmantpulation weientlich abgefürzt if, Die emwähnte trrige. Auifaffung 
ſcheiut baburd eutſtanden zu jein, dab 28 im jener Motiz bief: Schlepper 
(Schlepper it Schleppdampjer) ſtatt Schlepp oder Schleyplahn, 


Franfreich. 
** Maris, 26. Yull. 


Der Kalſer machte vorgeftern einen Ausflug nach Bejoul und muſterte 
bajelbt das aus der Krim zurüdgelehrie 9. c do 
tehtte er wieder nach Plombiöres zurüd. Die Arbeiter der 
Gifenjabriten hatten ihm legten Sonntag mittelft feierlichen Nufpuges ihre 
QHuldigung bargebracht. Bmei armen Gemeinden in der Gegend von Plome 
bieres ſcheutte der Kaljer je 10,000 Fr., um aus deren Renten Unterftüg« 
ungen zu gewähren. 

Zur Begrüßung des Marſchalls Peliffier in Warjellle Hat der Kadfer ei- 
nen jeiner Adjutanten, den Divifionsgeneral Graf Möguet, abgefendet; „Bamit, 
wie der Moniteur jagt, feine Güdwünfche bie erften ſeien, weiche der Mar 
ſchall beim Betreten des franzöflichen Bodens empfängt“. 

Die Debats Haben bisher jehr eiirig der Vereinigung der Donaus 
Bürflentpümer das Wort geredet, In einem Gihreiben aus Konftantinepel 
(von einem Unbekannten errührend) laſſen fle nun auch theiliger Mein- 
ung Raum. Der jedenjalld jehr gut unterrichtete Berjafler des Briejed lobt 
die Loyalität der Pforte, melde ſich wieder anf dem alten, felt einem Jahr 
hundert verlaffenen Rechtsboden ber Verträge geftellt habe, und behauplet, 
die Vereinigung zu einem Königreich würde vor Allen eriordern, dag man 
ganz Deffarabien und die Pulovina dazuſchlage. Da man dies nicht Lönne, 
fole man es bei den alten Verträgen mit der Pforte laffen. „Die Moldau« 
Walachen find genug unter fi vereinigt durch Me Gugeränetät, Wil man 
fle noch wichr vereinen? Gut, dann nehme man als Baſis ihrer neuen In» 
fifutionen das gleiche Syflem des Öffentlichen Lnterrichtd und einer Collectiv⸗ 
Armee” Die De bats vermeffen fi nicht, über die 5* Brage ab · 
vſortchen, umd freuen ſich, daß der Autor des Brieſes ſich im bem beiden 
Forderungen bezüglich des Umterrichts und ded Militärs ber Unionsider wäßere. 

Der Eonflitutionmnel beipridt Die fpanif „+ „Die Pha⸗ 
fen der Minifterkrije — fagt er — find —— —— tige Ab · 
dantung O Donneli's und ocoſura'd, vergebliches Bemühen des Herzogs de 
la Vitoria, fie beide wieder zum Gintritt zu bervegen, und endlich freimillige 
Abdankung des Gabinetöpräftbenten und Aufldjung des Minifteriums. Diejer 
Sang der Dinge war logiſch. Das ſchon fo lange verſchobene Schlema 
mußte nochwendigerweiſe zum Musbruch kommen. Es war unmöglich fich 
mit den Unordnungs · ISern länger zu vertragen und für D'Donnell und feine 
Breumde Hatte die Stunde emergifchen Handelns lagen. Durch das Ber« 
trauen der Königin an die Spitze deö neuen berufen, muſſte Mar» 
ſchall O'Donnell Handeln und er handelte Dieeriremen Factlonen zu Madrid 
und anderöms antwortelen durch Inſurrection. Grit lange rüfteten fie ſich 
re Kampit. Bejonders die mar einer: unermüb- 
ichen Propaganda. (in kennte fie in die Straße treiben ; 
man trieb fie zum Aufruhr, unter dem Vorwande die Principlen der Full- 
Revolution zu vertheltigen und dem Marſchall Eſpartero am Ruder zu er. 
— —— — en die Demofraten und Graltados fle auf die ab⸗ 

ge { tten, weiche zum wölligen Umſturz führt. Nach- 
bem die Madrider DM ſich uriter dem Mufe: „Es icbe 6; !e ger 
fälagen Hätte, wurde fie unter dem Nuſe der Republit erwacht fein, gleich 
der Parifer Nationalgarde, welche die Meforın im Februat zur Mevölution 
brachte. Der Umſturz des Tprones Jſabellens Un und der monarchligen Ins 
Altutionen Telmte in den eftenjislen Vorbereitungen ber erttemen Bactionen ; 
die Valladolider Vorfälle waren die traurigen Vorläufer. Dadurch, daß die 
Megierung ber Königin der Geſahr entgegenſchritt, if Wiefelbe, zum großen 
Theile mwenizfiens, befeitigt. Seit dem erfien Tage zeigten fi günflige Sum+ 
piome. Eines der beften Anzeichen ſchelut umd bie von der Rönigin ent« 
wickelte Niemand kann den Schleier der Zukunft lüſten, aber Jeder · 
mann muß der heldenmüthigen Unerfchrodenheit diefer Rönigin, diefer Frau, 
diefer Mutter, deren Gegenmart im WUugenblide der Gefahr die Truppen 
eleftrifirte, Beifall jolen! Das der Königin Yabella im Mathe 
- —— iſt eine Ehre für die Monarchie, die fie in Spanien res 


1937 


Großbritannien. 
London, 25. Jull 


Der Globe meldet die Erhebung des ſeht ehrenwerthen Edward Girutt 


zur. Palrie unter bem Altel Lord Kingfton. 

Bistount Gaftlerofie it an Stelle von Lord Drumlanrig, welcher feine 
Gntlaffung nachgeſucht Hat, zum Gontroleut des f. Haushalts ernannt. 

Sie Prorsgation des Parlaments ift dem Globe zufolge endlich bes 
Kimmt anf nä Dienflag feſtgeſeht. Der Geheimrath, zum Entwurf der 
Xhrentede, findet am Montag in Osborne ſtatt. Die Königin wird bad Par 
Tament nicht in eigener Perjon vertagen. 


Dänemark. 

Kopenbagen, 21. Iull. Bm 7. Mat 1849, ald bie beutfchen Trup- 
pen nad Mord» Ptland vordrangen, fiel unter andern auc in ber Nähe 
von Blaakjerſtov (blaue Wald) nörblib von Viuf und Kolding ein Schat 
müpel vor, in dem ein Deutſcher und ein Däne auf dem Blage blieben, bie 
son den Bauern, fo wie fle aufgefunden waren, an Ort und Stelle in einer 
Grube begraben wurden. Der Befiger des Wäldchent, ein Deutſchet, fand 
es unpaffend, daß bie Gefallenen nicht ani dem Gottetader ruhen jollten ; 
er ging daher zur Behörde und verlangte, daß die beiden Solbatenleichen 

ihrer jeweiligen Nuheſtätte mac; einem Ariedhofe in der Naͤhe verfegt 

Dieß wurde abgejchlagen, 
Befdywerde, worin er eine jährliche Entfaräbigung von 100 Fhlm, 
‚ wenn bie beiden Begrabenen auf feinem Grunde liegen bleiben. 
Dad war zu theuer, und man entichloß ſich mum, die beiden Eoldaten wie 
der audzugraben, und führte bie Leichen in einer hölzernen Kifte nach dem 
f in Biuf, wo man fie in aller Stile an der Kirhhojämaner beis 
legte. Die Kifte, derem man fich bediente, war aber fo conftruirt, daß eine 
Leiche auf der andern liegen mußte. Aufällig fügte es fi, dafi der Deut 
We oben auf dem Dänen zu liegen kam. Die erfuhren einige „gutge 
finnte” Roldinger Spiefbürger, die nichts Giligered zu thun hatten, als das 
Fhinachvolle Greignif dem Pebactenr der „KRoldinge Avis“ mitzuihellen. 
Der Iepte, feines Zeichens ein Buchdrucket, begann in feinem Blättdjen einen 
beillofen Rumor zu machen, und jegt heult die ganze dänliche Preffe ihm 
mach, als ob tem Staate Dänemark der größte Schimpf widerjahren wäre, 
was wahriceinlicd; zur Folge haben wird, daß bie Leichen nochmals audge- 
graben werden, sum ihre Pläge zu wechſeln, wenn man es micht-worgieht, 
den Deuticen un der Mauer bei den Selbſtiördern liegen zu lafien, und 
dem Dänen eine chrenvoflere Ruheſtaͤtte anzumeifen Gelbft im Grabe fün« 
nen aljo Drutice und Dänen ſich nicht vertragen. (Zeit.) 


Türkei. 


Nikopol, 27. Junl a. St. Bon hier erhäft die A. 3. den folgenden 
Pericht über die Mifhandlungen der Epriften in Bulgarien: Die Gräuel⸗ 
taten und nehmen von Tag zu Tag überhand; fle find 
aber weder zu uiterdrüdten noch gu beſtraſen, weil bie Uebelthäter und Vers 
brechet im beften Einvernehmen mit den türfifchen Banduren (Boligeivienern) 
fichen ‚- die in vielem Fällen felbft die Ausüber ſchaudtrerregender Verbrechen 

. Bei dem ungemein hohen Preis der Lebensmittel und Mangel an 
allem BVerdienft fah ſich vor einigen Tagen ein armer Sanbbauer veranlaft, 
ſelne Pferde zu verfanjen und mit dem bafür gewonnenen Gelde fein und 
feiner Familie Leben zu friften. Man mufte in der Stadt dem Verkauf aud« 
frionirt Haben, denn in der Nadıt warb er in feinem Haufe überfallen, 
gänzlich audgeranbt und dann unter ſchreckllchen Martern in Stüde gehadt; 
jein Weib und fein Sohn und ein Rind deöfelben wurden ebenjalld umge» 
bracht, die Enfeltochter, 13 Jahre alt, und bie Schwiegertochter fo gejhän 
det, daß erflere noch im der Nacht den Geiſt auigab, letztere todtfrant bie 
einzig Meberlebenbe blieb, um ben Vorſall mit allen Eingelnheiten er= 
zählen zu können. Man wollte bie jünf Leichen begraben, jedoch ber Kadla 
(Richter) verbot dies und verpflichtete die Gemelnde noch, ihm die Leichen 
befchautare, für den Kopf 100 Piafter, in Summa 500 Piafter, zw zahlen. 
Sechs Kaufleute ritten von Markte Kara Szuu nad ihrer Heimat; fle wur 
den überfallen, drei von ihnen tobtgefchoffen, zwei ſchwer verwundet und ber 
Lehte gebunden liegen gelafien, nachdem mar ihnen 380,000 Piofter, Ihre 
Dierde und Kleider abgenommen hatte. Ein junger Mann ritt aus SPliewno 
nah Siwliowo; er wurde erfehlagen und andgeranbt. Ein Kaufmann aus 
Kotla, nach Kaſanlhk teitend, wird überfallen und durch einen Schuß ſchwer 
im Buß verwundet, fo daß er vom Pierde flürgt; man nimmt ihm felne 
Baarfchait, 12,000 Piaſter, umd fein Pierb weg; da er aber bald darauf 
von vorüßerfahrenden Bauern aufgeladen und nach Kotla zurückgeführt wird, 
erhebt er dort beim Kadla (Richter) Klage. Bon dieſem beiragt, wie hoch 
der Werth ſeines Pferdes fe, gab er den Kaujpreis, 2850 Plafler, an, wor⸗ 
auf der Rabla ſowohl von biefer Summe als auch von den 12,000 Pia- 
flern 12 Progent Tar- Gebühr für die einzuleltende Unterſuchung verlangte; 
ba ber arme Beraubte diefe micht zu zahlen im Stande war, wurde er in's 
Gefängnif geworfen, wo er während der erflen 24 Stunden wahrſcheinllch 
feines natürlichen Todes farb, da man in den Verbrechern des Raubes bie 
eigenen Diener des Kadla vermuthet. Noch vieles Tiefe fi anführen, doc 
möge bied genug fein; «8 charakterifirt die Zuſtände, und es wird kaum 
möglich fein, die Gährung zu dämpfen und den Ausbruch eines Aufſtaudes 
zu unterdrüden. 


Baperifche Localchronik. 


Würzburg, 25. Juli. Die Kormernte iſt bei und im vollen Gang 
und verſpricht reden Grtrag; denn wenn auch in manchen Strichen die Xehren 


und nun fam ber Mann mit einer 


-——— — — — —— — — —— —— — 


thellweiſe nicht voll ſind, well der Regen im die Blüthe fiel, To wird dieſer 
Austall doch Hei weilen durch die große Garbenzahl wieder auſgewogen. 
Die Hörner find in Wolge der feuchten Witterung, die wir währe des 


"größten Thellt des Brüpjahres Daten, fehr voll und groß, werben aber eben 


darum nicht gamz fo mehlreich fein, ald in anderen Jahren. (Würzb. 3.) 





Bayerifche Bäder und Seilquellen. 

* Wildbad Kreuth, 22. Iull. 404 Gurgäfte, 514 BVaffanten. 

** Bad Arankenbeil (bei 51); 19. Juli 109 Curgäſte, daruns 
ter 56 Autlander. 

* Anelbeidöquelle (bet 36), 19. Juli. SL GEurgäfte, barımter 
12 Auslänber. 

**Bad Adfelmannftein (bei Reichenhall), 20. Full. 600 Eurgäfte 
in 321 Parteien. 

** Abbach, 24. Jull. 109 Curgãſte. 

** Streitberg, 18. Juli. 169 Gurgäfte. 

** Bad Steben, 20. Juli. 211 Eurgäfte. 

** Kiffingen, 24. Iuli. 9558 Gurgäfe in 2142 Varteien. 977 
Baffanten. 

** Bad Schachen (bei Lindau). 


Zugang vom 1. bis 15. Juli: 
65 Gurgäfle, 78 Paſſanten. 


Meuefte Poften. 

** München, 29. Juli. Wie wir vernehmen wird Ihre k. H. bie 
Prinzeffin Luitpold am 31, ds. Marienbad verlaffen, um Sid; nach ber 
Villa Amſee am Bodenfee zu begeben, 

Der Erzbiſchof von Bamberg hat an die Stelle des auf dem bifchdje 
lichen Stuhl von Augsburg berufenen Biſchofſs Deinlein den Domeapitular 
Peter Ed zu feinem Generalvicar ernannt. 

Wien, 23. Jul. Geftern iſt mittelft bes Telegraphen in Gratz der 
Befehl angefommen, aus den dortigen Magazinen drei Milionen Patronen 
nad Italien zu expediren , gleichzeitig hat das Kriegäminiftertum PVeichl er— 
theilt, die Pferbeverkänfe von ber auf den Friedend ſuß gefegten Eavalerie 
und Artilerie zu fitiren, und endlich ift am alle in Iſtrien, Rrain, Rärn« 
then und Steyermarf kantonnitten Truppeucommando's Ordre ergangen, ſich 
in Marſch zu ſetzen und vorzurüden. (Bresl. Ztg.) 

0.C. Aus Turin ſchreibt man: In Rimini wurde am 16. d. M. Abends 
der Kaufmann und Gerretär des frangöflichen Gonfulatt, Hr. Tifferand, auf 
Öffentlidyer Promenade, wo er mit Frau und Tochter und einigen Breunden 
fpazierte, vom Mörderhand erdolcht. Die Mörter entjlohen. 

** Maris, 27. Iuli, Der Moniteur jpricht ſich heute über die 
ſpaniſchen Vorfälle aus führlich, und zwar in einer für die jepige Regierung 
dieſes Landes ſehr günftigen Weiſe aus. Zugleich veröffentlicht das amtliche 
Blatt machftichende amtliche Depefchen : 

„Barcelona, 24. Juli, Man erfährt fo eben, daß General Ruiz, 
Gommandant von Gerona, dbiefe Stadt geräumt hat. Nur Eine Compagnie 
Jäger der Miliz folgte Ihm. Man mel nicht, welche Richtung er einfhlug. 
Gatalonien ift johin von den Mevolutionären frei, Die Miltgem der fleinen 
Drte beeilen ſich überal, ihre Waffen abzugeben.“ 

„Berpignan, 26. Yuli. Die Erelgniffe in Gatalonien nehmen mehr 
und mehr eine jür die Megierumg ber Königin günflige Richtung an. Die 
revolutionäre Juuta von Girona hat fih, jagt man, im Folge ber Ankunft 
ber Truppen Rojas aufgelöst. General Muiz floh nach Fraukteich, ebenſo 
ber Ubgeorbnete Henriquez Element, einer ber Führer der Infurrertion, Ente 
muthigung und Desorganifation verbreiten ſich raſch in den Meiben ber ine 
ſurgirien Miligen.* 

„St. Sehafttan, 26. Jull. General Echague befindet ſich noch im« 
mer zu lagen bei Saragoſſa. Er hat ein Telegrapben-Püreau errichtet und 
eommumnirirt mit und. Die Imfwrgenten von Saragoffa haben einen fünfe 
täglgen Waffenſtillſtand verlangt, der bewilligt wurde, Der Brigabier Smith 
hat fih dem General Echague präfentirt; er foll einige Truppen mit ſich 
fügren, die ſich zu unterwerfen wünſchen. In Garagofja herrſcht große Eut⸗ 
muthigung. Die Wahrheit fommt dert an ben Tag. Dieje Berichte find 
vom 25. Heute (26.) theilt der General mir die Unterweriung von Jaca 
mit. Die Garnifon wurde abgelöst und ber Gouverneur gemechjelt,“ 

Andere Heute in Paris angelangte Nachrichten theilen mit, daß General 
Duke vor Saragoffa angelommen if. 


"+ London, 26. Yuli. Prinz Victor v. Hohenlohe it zu Beſuch bei 
Hofe in Osborue angelommen. Nach der Times wirb das biöherige Mit 
lied für Nottingham, Hr. E. Strutt, munter dem Titel Lorb Belper zur 
PBairie auffteigen. Andere Blätter nennen ihn Lord Kingston. Der Dor« 
flag, den aus der Krim heimgelehrten Garden ein großes Feſtmahl zu 
geben; bat angeblich allgemeinen Anklang gejunden und wird vom Gene 
raliffimus, dem Herzog v. Gambridge, lebhaft unterflüt. 

In Leicefter wurde geitern William Brown wegen Doppelmordes Hin« 
gerichtet. Bis zum legten Augenblid behauptete er, daß er unſchuldig ſel. 

(Jelegraph. aus Southampton) Der Dampfer „Hermann“ If Heute 
früh Gomes angelaufen und bringt Nadricten aus Nem«Mort, 12. 
Juli, Im Senat veruriachte die Bil, woburd Kanfas ald Eclavenftaat in 
die Union aufgenommen werden ſoll, die größte Aufregung. Noch lebhafter 


eberbete ah der Senat, bei,der Disenifion Über den Comitehericht auf den 
Dodiaing zur Ausfofung von Hrn. Brooks; es kam beinabe zu einem all ⸗ 
gemeinen. Sanftampf. Ans Ramiad ichreibt man: Am-4. Juli vetſam · 
wollte zu den Geſchaͤften ſchrei⸗ 
ten, als Dberſt Summer an der. Spige von 200 Dragenern in den Saal 
drang, und mach einer farzen Grllärung die Mitglieder aufforderte audein- 
Sie —5 dem Beſehl ohne Widerſtand. Im derielben 


melte: ſich die TerritorialsSejepgebung und 


anderzugeben. 
Weiſe löfte Oberſt 


weigern, bis Kanſas mit der 
Union aufgenommen ift. 
gen die Gandidatur Fremont's jeien. 


fen wollen. 





Handels: und Börfen-Nachrichten. —8 


inner uachher Die Verſammlung der Senatoren aui, 
In Fovera kam den 2 Yulitin CTonvent bon Freiſt aten Männern, 800 Ab« 
georduete zählend, alle bewaffnet, : gufamınen, - und nahm Beihlußfaffungen 
an, wedurch fle ihre Freunde im Congreß auffordern, die -Subfidien zu ner» 
(Anti-Sclaverel), Verfaſſung von. Zopera in die 
Der Wafhington Correſpondent dei New Dort: 
‚Herald ‚behauptet, daß ſcht viele Mepublicaner yon Finflug und Anjehen ge 
Das Werücht gehe, dan. mehrere Nord- 
flaaten einen meuen Gonvent zur Aufitellung einer andern Notabifität Gerus 


Sooje vom 1854: 102; 


Serie 13 A. 30 kr. 


fo viel als voriges Jahr, 


save 100. Wehfeiälki Vacla 92,8 y 


7) Nürnberg, 27. Jall. uf ber arftigen Schianue hielten ſich fo 
lid, die alten Beeiie; Korn 


ned; älterem Belteibe in ben Verkehr 
gegend eingebeimat wurde, fällt vie Ernte gut ans, gute Felder paden ne Humat 
Die Rastoffeln w {che jhöm, und find die 

{ehr deglerig nad) dem Kraut, war man 2 —2 rn 
Bader ſchon ‚die Mäbe einer RKartoffelpflangung auffallen» michen. Bon ber Krant⸗ 
beit bat, jih aber, auf ned keine Epur bis jeht 


Eupmigshafen » Berba E,9.:0. 150; 
den 118’ ; Wien 1167,,. 


slem« 


— Ag 17 di6.19 f. 6 fr, Wilien bis 28 A. 30 kr. 
s * 
mit 14 fl. begahlt, edeaſo Dinterzerftt, die voriges Jahr nid der Erate nur Io fl. 
toſtete. In Würpdurz ginzeit die Preife geterm etwas im die Höhe; Weisen wurde 
die 31 M. und Kotn Bis 21 
woßlfeilere Breife erhalten, fo Kiegt der Fehler wo 
Wir, lafen im hrübfahre ftets som. Muslad der Genie, der Bebarf fet nice 
wa jcpt kommen, angeledt dur die hohen Prelfe, Maffen von na uab 


Hd 6 dio 8 1. 30 kr. Mens Rom warde 


I. begabte. Wenn mir nıh der deurigen Erate Hidt 


anders, als man bisher glaubte, 
had, 


Ri dem ju fliehen,’ mas in um Um» 


für ein gutes eigen hält, da fie mehrere 


grselat, 


Wien, 23. Jul, äproe. Rat.» Kal. Bö',a; Öprer, Metall, Bu; 


Atien 331; 


4’ zproe. Metall, 7IL, ; Motierie , nl.» Looje von 1838 : 
105'4;  Banfastien 1093; Lomb.spenet. Bprex. 
Donau # Dampifchyiffahets + Ketien 590; 
bert. Dank Interimdactien —; 


121", ; don TBB: 
Anleite — ; tere. Grebltrlten. 
dflere. Gtaarsbahntktien 
NorbbahnMctien 2850, MWedhfeleurfe: 


Augsburg uso 108%, ; Ernben 3 ME 10.4. 


* Branffuet, 29, Iali;. Deere, Rat.Aalchea AI, 4 Sprac: Met, 814; 
W/zproe. 71 Banfactien 1283; Banfactiens Interimsjgeime 443 ; Bots »Mniehens 


em 5 1 ed — 
ö——— —— 77 — — —— ——— 
Allgemeiner Anzeiger. 


Freniben-Anzeige. 

B.Hof. HH Hirzel, von Zürld ; Bemeder, Prise 
vatier von Samburz; Bagau , Urguartt und Wepper, 
ons Onglanı ; Green uns Miß Zımmind, vew Boston ; 
Bopfer, aus Helflein; Fluke v. Fiekenſt in, Oberſt von 
St. Petersburg ; Mitter ». Hempel, Getebtſ. nom rap; 
v.:Mödl, und Zrenfler, Raufm. von Wien; Baron », 
Meyıen, von Medienburg. 

H- Manlil. 9. Pepp, Prof. von Hamburg ; 
Nupprlcht, Rıtterguiss Bef. von Baanorlp; frau v. Jets 
fer, Wein. o. Pilper, u. Dohnlicht, Gutobeſ., und Braus 
ner, Proprietär von Wien; Meiner, Bropr, von Inne 
drad; Waren v. Walderich, @utsdef. von Branden- 
burg ; Braf Saveur, Gatsdeſ. von Pras; Wıllam, 
Kentier aus Gaglank. 

BL, Zraube. HH. Hund, Oberjuftlseath vom Ulm ; 
Geüniet, Maler von hrelp ; -Bränt.r, Profeſſet von 
Seuleutede Jahn, Mesterförfter von Eröllelp ; Hude, 
geil. Rath aus Preufirm ; Miflowaty, Lieutenant aus 
Rußland ; Borenwald, Major von Goblen; Madame 
Münterloh und Map. Dimme, von Weimar. 

Hotel sarni ——— — Fuͤrſt, 
Atitanet von Potimes xrimann, Kfim. von Hanau; 
Suöhr, Brivatier won Würzburg; Belhelmer, Optifer 
von Eiuitzart; KRubareli, Kim. von Warfhau; Frau 
‚Gremberta, Mittmeifters: Gattin won Banzahut; Meber, 
Gutsbef. von Lindau; Gproif, Kfm. von Persram; 
Yalm, Oekonem von Rochlih. 

Augsb. f- DO. Pauet, Mboocat von Auge 
burg; Dr. Birmdthler, peaft. Aczt von Nruburg; Mar, 
Strobl, Handelsfrau von Blauen ; Döger, Gameralpralt. 
von Würzburg; Smaufer, Grofh. von Mrgensburg ; 
Mad. Bihler, Alm Batıin ven Lindau; Mile, Alın 
von Riga; Wöpsle, Serilons-Ingeniur von Bifihbed. 

Stahusgarten. HH. Erürr, Domänenraih aus 
Württemberg ; Dafer, prafı. Mrgtensfohn von Kaufbeuien; 
Mad. Senteifen Privatiere von Würth; MBorfer, Bris 
vatler ans der Schwelz; Die, Habritant und Gutabef. 
ven St. Johann ; Burifher, Hammerwerlaitiker vom 
Lauttach; Mad. Mahner, Privatiere von. Brauaſchweig. 


Geitorbene in München. 


Benedift Schuler, Dienfilneht von Moppenriht, k. 
Br. Sulztach, 38 I. a.; Ich. &g. Kraft, Elfen 
bafnarbeiter won Gtedar, 1. Log. Waffırirüningen, 
43 3. a.; Marta Gperl, Bimmermanns und Tiſchlets · 
Wittwe v. h. 49 5. a, ; Antr. Kellner, Mauterpalier 
von d., 59 2. alt, 


Bärber : Anwefend: Verkauf. 

4694.[2]) Nah dem erfolgten Adleben meines 
Mannes din ich MWilene, mein am Meosdage in der 
Stadt Straubing gelegenes, vollfommen gut tik 
geriätetes und im Beiriche chende Bär 
beranmefen, beftehend aus ben Haupis unb Meben: 
gebäuden, im befibanlicen Zuflante, ſammt anſteßenden 
2 Gärten und einem Moosipeile (Mirfe), aus frrier 
Haub zu verlaufen, 

Kaufsliebhaber delleden Ad In portefreien Briefen 
an die Untergeiämete fetbft zu menden. 

Strauding in Mieverbagren, am 18, Juli 1856, 


Maria Friedrich, Witwe. 





4495. [2] Befanntmachung. 

Berbel Jatob, Bräuer von hier, 

Arzongement, 

Auf Andringen mehrerer Gppoibefzläublger werben 
die unten befcriebenen Defipungen bes Bierbrauers 
Salob Gerdel dahlet, modo deſſen Erden, In Kraft 
ber Hiljsneliredung dem öffentlichen Verkaufe ausge» 
frpt, ans wird Termin hlezu auf 

Donnerftag den 21. Auguſt I. 38. 
von früb ®- 12 Uhr 
im Saale bes Riemer Shüp’iaen Banfıs, 
gegenüber dem Stadtperiätsgebände, dadler bezielt. 

Hleyu werden Raufsliebhadre mit dem Demerfen 
eingelaten,, daß alenfallige dem Gerlchte unbefannie 
Steigerungetuflige über ihre Zablungefäpigfeit ges 
nuͤgend auszumelfen haben, daß bie mäpere Beidrelbung 
der fraglichen Bejlgungen nad ihren Bertambihrilen, 
nah Flächenlahalt, Bonität, Aechten und kaſten, tann 
das Shäpangeprotelel u. ſ. w. In der Zwiſchenzelt 
bis zum Berfleigerungstage für Kaufsluflge bei hiefigem 
Gerichte zur Finfigt ofen llezen, daß die Kaufode - 
bingun;en am Termine befaunt gemacht werben, und 
entlic ter Hiaſchlag nah $. 64 des Oypothelen · Geſ. 
vorbehaltlich der Brflimmungen ber Sf. B8— 101 des 
Procrhgefepes vom 17. November 1837 erfolgt, 

Befgreibung ber Befigangen: 

1) Wohnhaus Hs. Rro.5 am Iperefienplape fammt 
Vrauftätte, Brunb und Boden, Giallungen unter 
einem Dade und angebaatem Bierbefalle, dann 
realer rabieirter Bierbrauerelgerehingeeit und drei 
Aothellan gen Kıgerkeler für 2000 Sim Lagers 
bier, gewerihet auf . . 13,500 fi. — fr. 

2) Redenbaus und Stallung un. 
ter einem Dache H.:R. 8, worth 

3) kas ehemals Zirngtötifhr An» 
weſen, ämlih, Wohnhaus 
‚P#.- Me. 1, dann Rebenhaus 
‚(zum @streipfaften verwendet) 
zü © n, taxirt auf 

4) Ein weur Eommerfeller mit 
Gariem, geweeibet auf . 

5) Heur, Holy: und Käfer 
Minlfen, geigäpt auf 

6) Getteit ſtadel ver dem obern 
There, Shäpum . - - « 

7) 56 Zugm. 94 Dey. Medır 
und Wieſen, tarirt anf . 

gelegen zum größten Theile in ber 
Steuergemeinte Straubing, dann 
wenige in den Gtenerzemeinken 
Zuling und Möurz. 


1800, — „ 


450. — u. 
200 2. —. 
1500 , —. 
16,386 „ 30 „ 


43,688 fl. 30 fr, 
Straubing, den 21. Juni 1856. 


Königl, Kreide und Stadtgericht 
Straubing. 
Der öniglige Dieter: 
Gebrath 
©. Langenmantel. 


E:R. 5683, 
4978. Bekanntmachung. 
DJofeph ©. Gradl gegen Popp p. deb. 
Auf Antrag eines Blänbigers wirb das Anmejen 


der Motbgerberschelente Iofeph und Anna Bopp u 
Nabdurg dem ffentlichen Berkaufe unterfleilt ums hiezu 
Termin auf 

Samftag den 27. 185586 

Vormittags 2O— 12 Uhr 
in der Gamplei des unterfertipten Gerichtas anberammt. 

Das Auweſen beficht aus: 

») Weohnbaus mit Stall vom gemanerien Umfafunges 
mänten, mit Platten gepcdh, einfödig, PI+Nr. 288 
au 0 Taw. 8 Dey., Im MWeribe von 1000 fi., 

b) ver dom Mohnhaufe gegenüber Tiegenben @erbers 
wertſtaͤue fammt Düngerflätte zu 0 Tem. 2 Dej. 
DI:Me. 506°%, werth 160 fi, 

€) dem freieigenen Grmeinberehte, im Werifsans 
ſchlagt son 10 A. 

Das Berfahren rihtet ſich nach $. 98 m. f. ver 

Novelle ©. I. 1837 und 5.64 des Hppeibekengefepes. 

Dem Gerichte undefannie Gteigerer haben fü über 

dinreigenves Vermögen ausjumeljen, 

Die näheren Brdingungen werben am Berfieigerungss 

Zermine bekannt gegeben werben, 

Rabburg, am 11. Juli 1856. 


Konigliches Landgericht Nabburg. 
Der tänigl. Kantridter : 
E.:R. 4908,1, v. Klödel. 
sou. Bekann 
Sqchuldeaweſea der Lorenz Geſe Wiume 
son Sullauf, ° 
Die Witwe des Born) Bels von Sallauf Hat 
mit ıbren Rindern bem Auttag auf Iufammenderufung 
Ährer Gläubiger geſtellt, um eim gütlichre Uchereimfoms 
men mit ihnen ja treffen. 
= en ins —— 
onnerftag den Auguſt +. 
früh ® Uhr 


Mererts anzumelden umb nadyumelfen, und werben bie 
biebei midht erfgeinenden Gläubiger bem Beihlaffe ber 
Mehrheit der erfhienemen Oläubiger beitretend eradiel, 
auf die undifannten Gläubiger ader leine weitere Rüds 
fiht genommen werten, 

Afhaffenburg, 22. Juli 1858, 


Königliched Landgericht Aſchaffenburg. 
Der Landrichten: 
ER. 8200/1. Schmitt. 
4558.13] Bekanntmachung. 


Der Bauernjohn Georg Schallet von Kraftshof 
iſt nad Grfennini$ som 2.» Mıs. für einen Ders 
fAwenzer ertlati und unter Gurasel zw fellen, Dieb 
wlrd öffentlig mit dem Belfügen befannt gemacht, taf 
gedachtem S haller ehne Zufimmung bes für dımr 
felben aufzuitellenden Gurators fein Grerit mehr et ⸗ 
theilt werben barf. 

Erlangen, ten ®, Juli 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Erlangen. 
Br. Meinel, ft. Landrichter. 
@.R. 6802/11693 


Die neueſten Fahrtenpläne, ti. 8. 
broſch 6 fr., find in der Erpedition dieies Blaties 
zu haben, 


5000 (3) Befountmachung, 


s Aaviingen wird dag tem 







Biauer tem tabler, gehörige Mer 
ud Im obillar » Vermögen dem —** 
vertau den Milfbiftenpen anterſteüt. Ler- 


eg und zwar zum Merfauf der Leri In dem 
ad de Säultners Nre. 351 —* Oafen⸗ 
= we Bantgerehtijfeht rubt, und bem din 
e dei u Inmopilien wirb auf 
hwoch Den 20 Auguft 1. 38. 
Bormittags V lihr 
en Geſgafis iciet M ro. d anberaumt, 
ao ter Verftelgerung der tem Sqaldner 
$ Men Tapsfahrt auf 
D tag Den 7. Huauft I. De. 
. Dormittage 8 uhr 
er" Sırhand anfıcht. 
AR LE Aller merken mit dem 
Bemerien eingeläden , Kap ver Zeſqhlag nad $. 98 fi. 
der Droceh:Movelle vom 17, November 1837 im Zur 
— mis $. 64 des Oypothelen⸗Geſehee vom 
1. Rap die Strigebediagungen im 
Fer re werten, und baf bie 
wärere Belgreibung und Beladung ter Vertauft realliãt 
Am der Bwifgengeit In der viedgerigelidhen Mestitratur 
eingelehen werden Tann. Dem @erldite unbefannte 
Sicigerer Haben ſich fofert in den Wertaufsteruiinen 
über lfre Befig- und Zahlumgsfähtgkett legal aneyuwetien 
umb ber Bafhlag der Mobilien Insbefondere erfolgt 
une gezen fofort daare Bejahlang. 
— Dabei ergeht an allenfalls noch umbelannte Bläns 
biger der Bauct ſchen delete dahter bie Muflors 
berang, eimalge Belberimgen an viefelden In dem zum 
Brett Iuimebilien ongefepten Termine Blerorts 
aapuaeven mb machjumelfen, witrigenfads ie mit fols 


Gelee Bershellung der Mafle auspefglofien werten. 
Meoienburg a/Z., am 19, Juli 1856. 


Einlage Senngerict Rotbenburg. 


Dittmar, |. Aſſeſſet. 


48. . Belanntmachung. 

Zu Anfang des Jahres 1855 wurte im Mevifionds 
hofe des Airigen Tönigl. Hanptzollamtes eine mit GH 
ro, BI dezelägnete, von dem grofkerzogl, babıfgen 

aupigollemte Kenſtanz wit blaner Schnut und einer 

fombe jelamtlih z»erjiherte Rifle wahrgenommen, zu 
welcher fh ein Gmpfänger und zefp. Gigenikümer biö 
Irpt nit gemelver hat. 

Die amtligen Berfuge, den Gigenikämer eter Abs 
fender ansjumitteim, biteben ſeuter erfolglos. 

Dieb wird unter Begug auf bie hanptzolamtlihe 
Belamimadgung vom 4. Just I. I6 nad Berjsnit 
dee $. 66 der Solletdauug sem 17. November 1837 
wieterheit zur öffeniligen Renninif gebracht, mit dem 
Beljügen, daf die Kifie ein Brutio-@emigt ven 102% 
dade, fie größtenipeils Episimaaren von VOlech, Gigarren» 
Etuie, 2 Schaqteln Kaffee Scrrige ven Porzellan ent 
halte, und, wenn fih ter Bigenisümer EKierum nidt 
meltet, hitein nah MWerigriit tra erwähnten $. 686 
der Bollerenung verfahren werke. 

Nürnberg, ben 24. Jull 1858, 


— Hauptzollamt. 
termeder, 
tal. Ober + Bellinipecter. 


4979. B 


Maier c. Kratzer wegen 
Hwetbet-Gap.-öinfen, 

Anf Anbringen eines Hupothetengläubigers wird das 
Mumefen dee Tatzlhnere Anten Rraper babier Dandr 
Are. 810 im ker Wottesadergafie, beftehen® im 

») Wohnhaus, Stellung und Hofraum Pl. « Niro. 

904 zu 0,04 Dry. im Weribe son 950 fl.; 
b) @rmeinteibeil Spea Loos «Mro,. 337 und 338, 
BLRte. 50670, zu 1,04 Dey., im Werthe von 
200 fl.; 
am Donnerftag den 4. September I. 3#. 
Vormittags ® Uhr 
am Geriätsige Burcam I öffentlich verfteigert. 
Der Hinfglag erfolgt, wenn mindeſteus ber Sqchät⸗ 
ungswrrtf meld if. 

Die Kanfsteringungen und fonfigen Berkältniiie 
werbeh am GBirichtermine befannt gegeben werten. 

Muswärtige und dem Gerichte mit bekannte Stei⸗ 
gerer haben fig mit Vermözenszeugnifen zu Iegitimiren. 

Ingelftatt, am 21. Zull 1868. 

Königlices Landgericht Ingolftabt. 

Der Igl, Eanbridter : 
G.:Rr.8114/1. v er. 








GEN 1726, 





.. 1859 


0° Bekanntma 
Im Wege der HilforoUft dang 
kur eine Gerichtecemiſſion am 
" Dienftag dem 12. Auguft eurr. 
Vormittags 20 Uhr 


in Abenberg 


tm Gafpaufe zum weisen Lamm (dei Audolph) vs 


Anmwefen tes Bierbrauers Johann Hepfenzig von 
Wbenberg, wie ſolches bereite in Rreisamisblatt Mr. 44 
und 48, Ar. 141 und 128 ter Neuen Münchener Zei⸗ 
tung, Mr, 146 und 174 des Mürnberger Arlehens: und 
Krirgeieutier, näger befcrieden iſt, mom ned weiler 
nabrzeihnete Grumpflüde kommen: 

0,40 Drzim. Weiter, nun Wiche, BLM r, 787, ger 

f@äpt auf 30 fi, 


1,15 Deztim. Hol BI Mr. 696, gefgäpt auf 140 fl., 


twieterheit wem äffenılihen Sertaufe umiehftellt, 


Diezu werben zablungefählge Strichelicdhaber mit _ 


dem Wemerfen gelaven, daß ber Zufhlag ehne Müdjicht 
auf ten Ehäpungswerth cıfolgt. 
Bleinſeld, den 21. Jult 1856 


Königliches Randgericht Pleinfeld. 


Der tönigl, Lansrigirr: 
E;R.8260, Schlemmer. 


Wefanntmachung. 

Im Berge ver H.lfonellfiredung wird das der Wittwe 
Sohanna Kraus zu Trosporf gehörige, km Steuerdi⸗ 
firiete Biererh gelegene Grunpftät Pi.Rr. 720 zu 2,05 
Agw. Wieſe „Wemeindewirje*, belaſtet mir 35 A. 50 fr. 
Gtrum, 17 A. 55 fr. Mlöfungscapital, dann 32%, fr. 
@efälsvorenzins, gefhäpt auf 850 fl., am 

Donnerjtag den 14. Auguft eurr. 
Machmittags 2 Uhr 

im Drte Blereth ver öffenılicen Berftelgerung and 
gefept, wozu zablungefähige Ranfsliehhaber mit dem 
Bemerten eingelapen werten, baf ter Hinſchlag nad 
$- 64 dee Hppeihetengejepes vorbehaltlich ber 
mungen ber $5. 95— 101 ber Procefmoncdle vom 17, 
November 1837 erfolgt mn bie weiteren Kaufebeding · 
ungen werten am Kermine bekannt gegeben werben. 

Bamberg, am 18. Juli 1856, 

Königliches Landgericht Bamberg IL 

Der könlgt, Bantriäter: 
@.,N.11508. Schmittbüttner. 


ws. Bekanntmach 
Der Rommmanermerfier Gerkinann Hedel von hier 
beabfiägrigt etut Befuchsrerfe nah New · Wort in Rords 
amerlla gu machtn. j 
Wüenfaljige Forderungen an benfelden find binnen 
14 Zagen von keute am dahler anzumelden, widri⸗ 
genfalls je atcht mehr derüdjiciigt werben fönnten, 
Sqchwabach, am 23. Juli 1856, 


Der Stadtmagiſtrat. 
&.: Wr. 7296. Baltbeifer. 
“. MWefanntmachung. 


Die Mblöjung der anf ben Iehenienien 

bes Geerg Schlirumater von Schatt- 

ham ruhenbden kirchlichen Banpfidt zu 

den Gulinszebäuten des Pfarriprengels 
@ainderf betr. 

Der Rentendeiper Brorg © Hlitimaier zu Schald ⸗ 
dam Kat fine in virafernigem Asuebezltte entlegenen 
Behentsenten an ben Staat übderwielen, und If das Ab 
löjungecapital prr 4673 fl. 40 fr. dahler beponirt. 

In Hinbiide auf Art: 34 des Mbläfungsgefches 
werden nun bie Cultueſtiftungen, welche anf ben über» 
wiefenen Sehentrenten die Bauconcurrengpflicpt anguſpte · 
Gen haben, aufgeferdert, ihre Anfprüge innerhalb 
30 Zagen von heute am hicteris wm jo gemifler 
geltend zu maden, als anherbefien das erwähnte Ad⸗ 
löfungscapifal fofert an GSeetg Sälittmater ehne 
weltere Rüccht verabfolgt merken würde, 

Wilsbiburg, am 23. Juli 1856, 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 


Der tal, Lautrichter; 


E+Rr. 8182/1. Schöninger. 
5. Bekanntmachung. 


Vor ungefähr 4 Woden wurte dem Wirth Martin 
Hörmann ven Schwend eine Kothſchaufel, ein eiſer⸗ 
ner Leuchſeuting, ein f. g. Lontt, eine Helzatt umb zwei 
f- 9. Iwinglerthen entwenter. 

Man erſucht um Späfe nah tem zur Belt under 
tannten Thäter. 

Am 23. Juli 18586. 

Königliched Landgericht Oberviechtach. 
Der königl. Laudricer: 
6.0.7755. Söwalt. 


3584. [35] E 
Im —— . Konigs 


von Bayern. 
Der nunmehr verledte Fönlgl, Kämmerer Chtiſteph 
—* von Ehrottenderg in Bamberg hat 


während felner Schenszelt, fowle tur Anerfanne 


dep r n j 
—— — —— 
firurtion dſes emm t erneben, daß daeſelbe 


die tem Erdleſſet Cheiteph Äreiberen von Bätot- 
tenberg eigenthümlid zuachörigen Immobilien in den 


+ Gteuerbifteieten Bamberr, Meihmannsterf, Catradach, 


Untermelfenberf und Zreppenderf umfallen fol. 
In Öemäphelt bes 5. 28 des Bolcts über bie Far 
millen-Biteilommiffe som 26. Mal 1818 

(YU. Beilage zur Verfaſſungo· Urtunde) 
und bes Geſehes som 17, Stpiemder 1828, tie 
Anwendung und Wollylehung einiger MBeittms 
mungen bes Grictes über die amillen» Hitei- 
kommifie betreffend (Wefepblatt 1925 Belıe 31), 
werden fonad alle Diejenigen, wilde am bas 
obige, zu einem Hamilienlpeitommiffe beftimmte 
Vermögen perfönlige oder dypothetariſche An 
Sprüche gu machen baden, und zwar bie unbe» 
Sannten Wlänbiper biemit enietallier aufaefer+ 
bers, tiefe Forderungen Immerboib eines präclu · 
fen Termines von ſechs Monaten unter 
dem Rechtenachthelle anzugeben, dafı mad Ders 
Areigung dieſet Ftiſt das obzebachte Vermögen 
als ein Hamilienfitritommif werde Immatricn- 
Itrt werben, folglich diefelben Ad miht ehr an 
bie Subflang des BireilommifBermögend, jon» 
bern nur am bas Milstialvermögen des Schuld · 
nerd, ober iu deſſen Grmangelumg an tie Rrüdte 
bes Bireifommifiee zu halten berechtigt fein 
ſellen, und felbt Kler mur unter der Befchräntung, 
daß fe denjenigen Glänbigern madgeben, welche 
FE Innerbald Deo geraten Termines gemeltet 
baden, wogegen bie vom ven Berichten und Hy» 
poihefenämtern bereite amaryeigien Gläudiger 
unter dem Medismahrheile zur Angabe ibrer 
Berberungen aufgeforbert werden, daß Ihre Fot ⸗ 
derungen dergeſtalt, wele fle angezeigt find, auf 
das Fitetommiß eingetragen werben ſellen. 

Bamberg, den 9. Mal 1856. 


Königliches Appellations » Gericht. von 
Oberfranken, 
als Fideikommiß⸗ Senat. 


v. Lehner, Präfitent 
EM. 51/88. Hieifhmanm, Geeretär. 


A982. Steckbrief. 

Der Udige Jule Kari von Fehreubeach, greßh. 
badifchen Bejlefsamts Messag, IR der Gatwenbung 
einiger Offerten im Werife von 6 fi. 12 fe yumllad» 
iheile Des Geerz Aram Dür, Bauere zn Banretierss 
heim, vertähtig nad Art. 410 umb 4BI TEL 11. des 
Strafgefepbumts als Ausländer und ber Flucht vırbäde 
tig zu verhaften. Derfelde wolle daher im Betretunges 
falle feßsenommen une bieher abgeliefert werben. 


Mud, den 10. Jull 18586. 
* eönigliges Landgericht Aub. 


@-Rr.5498/1. Bauet, Afeffer. 


>. Bekanntmachung. 

56 wird biemit zur öfentlihen Rımninip gebracht, 
daß in tem Goncurs über bas Dermögen des Wirte 
und Mepgers Zolepb Budel von Mineleſchendach 
das beute gefällie Prioritärs Erfenntuli am 20. d. 
MES. am die viesfeltige Gerichtetafel gehefter werben 
wir». 

Heilsteonn, am 23. Juli 1856. R . 
Königliches Landgericht Heilsbronn. 
Forfter, f. Landrichter. 

@.R. 8830, coll. Rod. 


9. Bekanntmachung. 
Etwaige Fotderungen grgen den verlebten Adam 
Rrefer von Gliershaufen find 
— den 7. Auguft I. Js. 
rüb $ Ubr 


unter dem Rechtenachthelle ver Michtberücichtlgung bei 
Auseinanterjegung der Verlaſſenſchaft bahier ampu» 
melten. 
&uerberf, 22. Juli 1836, L 
Koͤnigliches Landgericht Cuerdorf. 
Der lonlal. Laut riquet: 
Nothmund. 


G.:Nr. 6184. 


4977. Bel 

Geers Bafner'jges Debitweien 

von Valley betreffend, P 

Auf Antrag ber Blänbiger wird das Wirtheanweſen 
An Valley tem öffentlichen Imangsvertanfe unterftellt, 
und wird bleyu Tugsfahrt auf 

Samftag den 13. September I. 38. 

Vormittage D—-12 Uhr 

in loco Ballcy anbrraumt. 

Dasfelbe beftcht: 

A. aus Gebäuden. 


4) Wirtfähaus, werd . . . 5000 t.— k. 
2) Stalung uud Etatl , .» - 50. — 
3) Wagenfhupfe .. D.,—. 


B. aus Nechten. 


4) Beole Mepgergeregifame . 120. — . 
5) do. Zaferngerehtfame . +» 4500. — m 
C, SGrundſtüden. 
6) Areale O Tgw 72 Dez. a If. 2186. — 
7) Warten — Tem. 70 De. 5 I fl. 210, —. 
8) Eagarien 15 Tem. 10 De. 
albbchn... Mi 
9) do. 18m. 64 Dr. a00f. 147.36. 
10) Walwung 14 Tagw. 96 Dr. 
a of... 147,12, 
11) Gggarten 4 Turm. 88 Desim. 
aso0fMl... 47,24, 
12) Gggarten, Wieſen und Hola B 
Zyw. 41 Dei. a 50 fl. 40.90, 
13) Gggarten 1 gm. — Dr. - » Bu — ⸗ 
14) do, 2 „ 15, as0f. 67.30. 
15) do, 6 „ 89.4900. 620. 6, 
Geſammiwetih 18,741 A. 18 fr. 


Darauf ruhen folgende Abgaben : 


30 235. HK Ghuntzins aus 85 I. 48 Mr. 
Ablöjungs-Gapital, 

244 —, — „ Hantlohnsberengins aus 800 f., 

19, 590, 5. Welitssins aus 409 fl. 48 I. 
Abiäjunge: Gopital, 

1, 25. — . Battergilt zum Etulbenrflchum 


Valız. 

Edäkungeptotofell und Gtuerfatafter können bei 
Bertdt eingefchen werten. 

Sericteunbelannte Steigertt Haben fih über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Der Hinfhlag aeſchieht nach F. 64 des Sypethelens 
Geſthes vorbehalilid der Betimmungen ber Sf. 98 bie 
101 tes Brocegefepes vom 17. Nenbr. 1837. 

Am 18. Jeli 1856. 5 

Königliches Landgericht Miesbach. 


Der königl. Landtichter: 


(L.5.) - Bollwegg. @.:Rr. 6870, 
os. Bekanntmachung · 


Nepemuck Frhr, v. Müller gegen 

ultich Puibi, Söldner von Belbs 

heim, Hyp.sBinfen betr. 

Auf Anbringen eines Hypothel· Gldubigers wirb das 
Anweien bes Eölners Ulrlh Luibl, Hs. Ar. 60 in 
Feldhelm, dem Zwangsverlauft unterfellt und If zu die⸗ 
fem Zwecke Tageſahtt auf 

Mittwoch den 13. Huguft I. Fe. 
Machmittage 3 Nhr 
im Wirtgshaufe zu Beldhelm anberaumt. 

Das zu verſteigernde Anweſen befteht aus: 

1) Rat.sBit. A. PLeMr. 69, Wehnhaus mit Gtas 
del und Stallung unter einem Dad, fammt Hofe 
raum zu 0,08 Dey., 

2) PlMr. 69%, Garten zu 0,10 Dez, 

3) Kat.sPit. B. Anthell an 174 Dauchett an dem 
noch Aunderthellten Gemtinda » Wale, Pl. Mr, 
15914, 

4) Rat.s2it, C, Rramtparten, Pl, Mr. 652 zu 0,05 
De. und Pl.Mr. 756 zu 0,05 Der; 

5) Meder, BlsMe. 337 Heiner Germeintetheil vom 
Jahre 1804 zu 0,15 Dei. ; 

6) B.sMr. 470 großer Bemeinseiieil vom Jahre 
1803 zu 1 Xg- 4 Deu; 

7) Kat.Eit I. Meder: 

Bi:Rr. 

1160 unterer Hunzenhofthell zu 0,97 Deu. ; 

8) 1248 oberer Hunzenhoftheil, zu 1,40 Dez. ; 

9) 1078 Prefifledader zu 0,65 De; 

10) 1091 keite u-0,47 Der ; 
11) 1528 Drri Anmwanbtbeile zu 0,61 Dej.; 

12) 1583 Müplibell zu 0,72 Deu; 

13) Wien: 

Pl.Ar. 

843 Schachangerwitſe zu 0,42 Deu. ; 
14) 895 Mocdtbeile ju 0,69 Dez. ; 
15) 9321, keito zu 0,72 Dig; 
16) 1641 Drtwiefe zu 0,98 Day; 
17) Rat Bit, K. walgender Ader Pl⸗Ne. 5035 


ein Diertlader am Hammerlmüllerweg zu 0,68 
Dezim. , enbtid) : 

18) ein ganger Mutheil an ben mod underiheilten 
Gemelndegrünben. 

Diefer Sejammtbefigftand wurde am 16. I, Mis. 
auf 1780 fl. geihäpt umd if mit 1164 fl, 17 Fr 
Hypeihelfchulden belaftet, woren jebod; 136 I. nur vers 
gemerkt find, 

Die weiteren Belafiungewerhältnifie Fünnen bis zum 
Verfielgerungstage durch Binficht des bei ben Alten bes 
finblicgen Brundfiewerfatafters in Erfahrung gebracht wers 
ben, fowie and bel der Berfieigerumgstagsfahrt bie 
Kaufebedingniſſe befannt gegeben werben. 

Der Berlauf felhR gefrieht mad Borfgrift bes 
3. 64 des Hypeibelengefepes, vorbehaltlich der Beftimms 
ungen der Sf. BB— 101 ter Progefe Novelle vom Jahre 
1837, und erfolgt ber Hinſchlag nur nach erreichten 
Scdägungewerihe. 

Bemerkt wird, daß ſich fremde, dem Gerichte nicht 
befannte Steigerungsluftige über Leumund und Bermös 

en durch Irgale Zeugniffe ansjumeifen haben, aufferbem 
zur Steigerung nicht zugelaffen werben wären. 

Rain, ven 23. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Rain. 
Der tgl. Lantrichtet deutl 
(L. 5.) Fiſcher, 1. Afeflor. 


5003.  WBelanntm 
Schulbenwefen bes Tauchmachers Joſeph 
Schröder von Neudtting betr, 
Auf frebiterfchaftlihen Antrag wird bes Tuch⸗ 

bee Schröder Joſerh zu Reudtting 

ber öffentlichen Verfleigerung an den Melübietenden uns 

terworfen, unb Ift hlezu auf 

Montag den 1. Sept. d. Is. 

Dormittagd 10 Uhr 

Termin im Bahrbräuhaufe zu Mewötting anberaumt. 

Dasfelbe beficht: aus dem gemanerten mit Siegeln 
gebenften Wohnhaufe, mit dem Erdgeſcheſſe brei Etods 
wert hoch, mit Hölzerner, in mittelmäßig baulichen Zus 
Ranie; — aus ber Tuchwalle in Bemeinfhaft mit He.: 
Mr. 6,.20 und 33, endlich aus bem realen Tuchmacher ⸗ 
rechte, un haben fänımtliche Mealiniten nach chilichet 
Schaͤhung vem 30. Juni I. 36. cinen Werth von 
2650 fl. 

Die Verfteigerumg richtet ſich mac $. 64 des Hy ⸗ 
pothelengefepes und 68. 98—101 ber Revelle von 1837 
und werben Gielgerungsluflige mit dem Bemerken eins 
geladen, baf dem Gerichte Unbelannte fi Iegal über 
igre Zahlungsfähigkelt aucjuwelſen haben, und daß bie 
Laoflenverhältmiffe in ber bießfeitigen Megifiratur ober 
am 2 eingefehen werben loͤnnen. 
Den 19. Juli 1856. . 

Koͤnigliches Landgericht Altötting. 

Der Igl. Landrichter: 


GR. 602. Sraus nick 
sois. Gläubigerladung. 


Frlebrich Holder, Maurergeſelle gu Hellgeredorf, 
bat Ach für zahlumgsunfählg erflärt, und zum Zwecte 
eines zu treffenden Mrrangemenis um eine Zufammenber 
rufung feiner Glaͤubiget gebeten, 

G& werben daher biefe zur Liquiditung ihrer Bor 
derungen und zur Befhlusfafung über bie Anträge bes 
x. Helber auf us· 


Dienftag den 19. 
Vormittags Uhr 
unter dem Nechtenachthelle hieher geladen, daß bie nicht 
erſcheinenden, fowelt fie befannt find, bem Beſchluſſe ber 
Mehrhelt ber erichienenen al® beitretend angeſehen, bie 
übrigen aber nicht weiter berüdfichtigt werben jollen. 
Gbern, ben 18. Juli 18586. 
Königliches Landgericht Ebern, 
Körbig, t. Lantrigter. 


@.:R. 7189. ce, Kaufmann. 


5019. Ediftalladung. 

Gegen Simon Spiegel von Königshofen in feiner 
Gigenfchaft als früherer Befiger des Venbergiverfes 
auf dem Hillenberge bei Haufen, f. Landgerichts Melle 
richhabt, wurde durch Grfenntnig vom 29. Mai L 8., 
welches die Rechtokraft befchritten hat, der Partifulars 
lonturs erkannt, und werben num die gefchlichen Ebiktss 
tage wie felgt angeorhnet: 

Zur Anmeldung der Forderungen und beren Nadıs 
welfung, ſewie der Borzugsreihte wird I, Eriftstag auf 
Dienftag den 12. Huguft I 33 5 
zur Mnbeingung ber Cinteden gegen bie angemeldeten 
Forberungen wunb deren Botzugetechte II, Edittetag auf 
Montag den 22. September I. 38.; 
zur Vornahme ber Schlußhandlungen III. Ebiftstag auf 
Montag deu 20. Oktober I. 36, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 


dahier feftgefeht, wozu bie Cläubiger mit dem Bemerken 
votgeladen werben, dag bas Nichterfcheinen am 1. Epikte:- 
tage ben Aueſchluß von der Maße, an den übrigen 
Gpiftstagen aber den Aueſchluß ber dert zu pflegenben 
Handlungen zur Relge hat. 

Den Öläubigern wird hierbei zu ihrem Bemeffen 
eröffnet, daß aus dem Rohlenbergwerte mit Beräthichaften 
ein Orlös von 683 fl. 8 fr. erzielt warde, auf melden 
ber F, Fleſue wegen elner Hypethel auf bem Kohlenberg ⸗ 
werke ausſchlleßend Anfpruch macht, unb wegen 100 fl. 
auch von einem andern Häubiger Eeparationeredjte bes 
anfprucht werben; nach der In dem gegen Eimon Gpiegel 
feither anhängigen Debltweſen von dem Maſſelutatet ge: 
fellten Rechnung beträgt ber Keſt ber noch nicht getligten 
Bafiiven 1466 fl. 52'4 fr. 

Königehefen, ben 16. Juli 1856. 

Königlided Landgericht Konigéhofen. 
Borftanb beurlaubt. 
@.:R. 5981. Wiesner, Nürior. 


s.. MWefanntmachung. 


Nachdem Martin Lin! von Edenbergen ber an ihn 
am 15. März I. 36. ergangenen öffentlichen Borlabung 
eine Folge nicht geleiftet hat, fo wirb berfelde hiemit 
für tobt erflärt und die Hinauszabe feines im 187 M. 
beftebenden Wermögens an feine gefeplichen Ceben ohne 
Kaution verfügt. 

@a werben nunmehr alle biejenigen, welche auf bas 
gedachte Vermögen bes Martin Linf Erbſchaft zu machen 
gebenten, aufgeforbert Innerbalb 

3 Dionaten 
fi bieroris um fo gewißer zu melden, unb ihe Erbrecht 
legal madpzumeiien, als aufferbem über jemes Nachlaß- 
vermögen ofme Müctficht auf fie nach dem Befege weiter 
verfügt werden würde, 

Böggingen, den 15, Jull 1856. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Ser — ⁊ 


so. Edittalladung. 


Jehann Meis, Sehn des Yatob Fran Reis von 
DOberndurg, iſt felt Länger als 25 Jahren von Haufe 
abmefend und hat bisher über felm Beben und feinen 
Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. 

Selne Verwandten haben auf Aushänbigung feines 
in 268 fl, beftehemben, bisher Euratelamtlich vermalteten 
Vermögens den Mntrag geſtellt, und werben befibalb 
Ichann Meis ven Dbernburg ober beifen Leibeserben 
aufgefordert, bis laͤngſtens 

Montag den 3. November I. 38. 
zur Empfangnahme obigen Vermögens Ach hier zu mel: 
ben, außerdem ſolches den ſich legltimirenden mädften 
Bermwandten mach Tit XIV 5. 11 bes Mainger Bands 
rechts gegen Kaution hinausgegeben wich, 

Divenburg, den 17. Jull 1886. 


Königliches Landgericht Obernburg. 


ER. 6915. Stoß, !. Lantridter. 


u. Bekanntmachung. 
Dod gegen Tralbl 
pc. deb. 
Auf Anbringen eines Hupetbefgläubigers wirb das 
Anweſen des Johann Traibl, Nagelicmiers von Wald⸗ 
turn, ber II. Berfieigerung unterflellt, und hiegu Ter: 


min auf 
Samftag den 30. Auguft I. 38. 
12 Uber 


Mitt 
in ber Wohnung bes inteverfichere Unger zu 
Waldthurn anberaumt 
Diefes Auweſen befücht ans 
Bei. Lit. A: 

tem Wohnhaus mit Etall, Keller und Hofraum 
u 006 Tagw. Pl:Mr. 60, dem Murjgarien Pl.⸗Nt. 
606 zu 2 Dez. und dem Gewmeinderechte zu einem gans 
zen Nugantheile an den mach umvertheilien Bemeinber 
befigungen, gejdhägt auf 500 fd. 

Bel.kit. B: 

dem Priebbofader PIMe. 629 m zu 1 Tagw. 07 
Dez. und der Drbung am Ärlebhofader BLsRr. 629 b 
gu 0 Zagm. 32 Dey., werth 120 fl. 

Hiegu werben zahlungojähige Kaufsliebgaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag ohme Rüdts 
ſicht auf ven Schäpungswerih erfolgt, und daß bie übs 
rigen Kaufebebingungen am Berfieigerungstermine befannt 
gegeben werben. 

Am 22. Juli 1856. 

Königliches Lanpgericht Bohenftrauß. 
Der fönial, Bantridier : 
SHausladen. 








GR. 0861,1. 





111.09) Bekanntmachung. 
Bom 
Königlichen Landgericht Altvorf. 


Die ledige Barbara Sontheimer von Burgen 
Hat mit Zufimmung Ihrer Kiadeotutatel gegen den 
Shuhmagergejellen Briedeig Heypner, auch Rute 
fam genannt, von Alttorf, Klage wegen außerchellcher 
Schwängerung baylır erhoben und babei den Mnirag 
anf Einleitung des fhrifilihen Verfahrens geftellt. 

Dies wird dem Bellapten, beflen detmaliger Mufs 
enthaltsort untelanmı if, nah Rap. V. $. 3 ter Ges 
ridgtsorknumg edittaliter biemit eröffnet, und ihm In 
Semähheit des Mägerifgen Autrages anf fArtiifiche 
Sad + Infruftion, dem mad $. 1 des Prozeßgefepes 
vom 22. Juli 1819 andurch deieriet wird, zur Beant 
mwertung ber in bdiesfeitiger Meaiftratur zu feiner Bins 
fit bereit Iegenden Klage eine ige 
som Tage der, erfimaligen Binrüdung an geredunet, dies 
mi vor 

Zunerhald gleiger Friſt bat Bellanter einen Infir 
muationsmandstar um fo gewiſſer dahler aufzuftelien, 
als außerdem ale künftigen Grlaffe an Ihn ledizlich am 
das Gerihispreit angejhlapen und baburd für rite ins 
finulrt eragtel- werben würden. 

Klägerin wirb auf den Grund bes von ihr beige 
braten Zeugnifies, d.d. Butgau den 19, April 1856, 
yum Urmenrehie aelaffen. 

Alıterf den 13. Juni 18586. 


Königl. Baperifchee Landgericht. 
Der kigl vandrichter: 
.xoss/i. Zint 


so. Bekanntmachung. 


Erf BreyfingMoos gegen Bis 
Kaeloberger megem derderung beir. 

Mıı Einwiligung des Hppothelgläubigers unters 
bleibt Ye auf Gamfagden 16. Augufl. 
Je. amgelepte Berſtelacrung dee Zipelsberger 
{gen Birtpsanmeiens zu Künyinz. 

Diterhofen den 24. Juli 1858, 


Königliches Landgericht Ofterhofen, 
Der tönigl. Lanpridter : 
@..M. 4803, ». Nudt. 


os ¶ Befanntmachung. 


Die Iebige Rarianna Spegel in Wembing, ger 
boren ja Upwing im Jahre 1772, iſt geſtorden. 

Age Diejenigen, melde Berberungen an die Rad 
lahmaffe zu maden haben, werben aufgefordert, biefelbe 

binnen 30 Tagen a date 

um fo gewifjer anyumelom, als fpätere Biquibationen 
alt mehr berüdfihtigt werden können. 

Bemting ven 24, Yull 1858, 


Königliches Landgericht Wemding. 


8.-9.3088/1,. Dürr, t. Lanbrigter. 


1264 
5017. Erfenntnif. 


In ber Derfhellenheitsfahe dee Johann Erber 
ans Schrlendberg wird vom f. Lanpgeriäite Gcäfenderg 
zu Necht erfannt : 

1. @6 fel bas in 203 A. 13 fr, beichende Der, 
mögen dee Erber deſſen nääften Vet ⸗ 
wauditen, ” 


1) ven Kindern des Johann Mitar Erber: 
») Margaretha, verehelihte Srummer, 
b) Anna, verehelihte Müller zu Klein ⸗ 


fenbelbag ; 
2) tem Kindern der Margarıtfa Erber, vers 
ehelihien Ep rl: 
a) Johann Michael Spörl, | u Schel⸗ 
b) Anna Marla Spört, Imberg; 
3) den Kindern des Johann Erber: 
”) Iohann Urber, unb 
b) Anna Erber gu Berib, 
gegen Kaution zum Benufle b 
1, Die Koften des Verfholenpeitsserfahrens ſelen 
aus der Johann Erd er’ ſchen Abſententaraiel - 
mafie zu —— 


Grãfenderg * 1856. 


Königlicet | Sarbgeriht © Gräfenberg 


@..Rr. 4605, * ——— c. Steinberger. 
50. Bekanntmachung . 


In dem Schuldenweſen bes Sebaſtian Weber, 
BWebermeifters ven Loipenfirgen, werben die Blänbiger, 
melde ihre Forderungen bisher med nicht angemelpet 
haben, blemit anfgefervert, viefe bis Längflens 

Samftag den uguft 1856 
um fo gewiſſer hiecorts amzumeloen, ald außerbeffen 
bei Bereinigung des gegenfänbigen Sgultenwefens Telne 
mweltere Rüdiht darauf genommen würde. 

Dilsbiburg den 19, Juli 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Töndal. Lantriäter: 
öninger. 


5002 (3) Befanntmachung, 

G6 wird anmit veröffentlicht, daß der Gaſtwitth 
und Mcpgermeifter Ghrifien Konrad Hagen von 
Marhigeorgat und feine Ehefrau Margareiba, geberme 
Boller, nah Berrag vom heute die bisher unter 
ihnen beflandene allgemeine chelige Bütrraemeinfhaft 
nad Bamberger Lantreht aufgehoben haben. 

Bernd den 24. Jull 1858. 


Königliches Landgericht Berned, 
Der königl. Landrichter: 
v. 


@,:M 13345/1. «. Härath, DOberidreiber, 


5024. Bekanntmachung. 


Auswanderung ber Therese Reifen, Maus 
zermeifterdtohter won Rum, wa Rord⸗ 
Ameriia betreffend. 
Die Maurermeiterttoäter zb Reifer vom 
une wil nad Morkamerifa auswandern. 
jenfalige Kerberunssaniprädhe an dieſelben jind 
Binnen 12 Zagen # dnto 
bei Vermeidung ber Suatterheäätigung biererts ans 


Weilheim ben«24s 
Königliches Sanbgeriht Weilheim. 
Der fülı tantridter; 
emel. 
&. Keller. 








Die ledige Magralıma Adermamm von Heßderk 
und die ledige Marla Mdermann von ba mellm 
nad Amerita auswantern. 

Gimaige Korderungs:-Anfprüäde an dieſelde find 

binnen 14 Zagen a dato 
bei Dermelvung der Migiberüdtfistlgung hiererts au⸗ 


u. 
Hergogenaurad ben 25. Juli 1856. 


Konigliches Landgericht Herzogenaurach. 


Der Lönigl, Lanbriäter: 
8.0.7219. Sperl. 


5016.44) Bekanntmachung. 

Ja ber bevorſtehenden Ehe des Ichigen Bauernfoh« 
nes Johannes Opip in Himmeltron, geb. 5, Märg 
1838, und deſſen Berlobten, der Banermeittwe Mars 
garsida Opip, geb. Külmer von bort, bleibt mähr 
send Minperjährigkeit des Bräutigams die birrerts gel= 
tente Bütergemeinfgaft auszefept, was audurch vers 
bffentfiht wird. 

Berne den 23. Juli 1856. 
Königliche Landgericht Bernd. 
Der königliche Eanbrichter: 


v. Ammon, 
@,:Rr, 133824, c. Glafen 


Bekanntmachung. 


Georg Mram Pichler, fediger Zimmergefelle vom 
Aitenftadt, Urfala Kreuzer, ledige Baueratochter 
von Reinharbisrieih, mit deren zwchahrl ze Bohne Jo⸗ 
dann, find gefonnen, nah Amerifa ausjumandern. 

Alınfalüge Worberumgsaniprüge am biefelden find 
binnen 14 Tagen 
bel Bermeibung ber igiberbdfgtigung geltent zu 
n. 
DVohenftranf den 24. Zull 1856. 


Königl. „ganbgeeicht Vohenſtrauß. 


Der lnigliche Landrichter: 
SHausladen. 





8.:9.12287/n. 





4732.(36) Befanntmachung, 19) 0,19 Deyim. Pemntaderl . - 2 2. „ 889 gehn. 24. 
Im Wege ber Hlifovellßzrdung werten macbenannte Realltäten ber Johann = —* Per — a : vs Pe Rare 
au Maria Dblmwertherfäen Ühelente zu Hallernvorf am 22) tas Forſtrecht im den Staetswalbungen — Mei 
Mittwoch den 20 Auguft 1856, früb 7 Uhr, Widersborfer * —— euiſchlag "„ . 50. 
1 iſſi t = in Idengut: 
a ee a * —— 1) ee Stallung unter elarım Dache von Fachwert, * 
H interen Banftantes, mit Ziegeln beraht . - .. P 
1) Wohnhaus mit Müffwert PLN. 39, mit Ziegen bebadt, mittleren Baus —* 
ſtandes, am Aifhfuf gelegen, mit bebemtender WBaferfraft, geſch. a. 8500 fi. 2) —— — mit — Be. mittleren J 
2) Sämeidfäge von Holz, mit Brettern verſchlagen, mit Biegeln 3) r Ban m Hein” — 5. 
derat, mittleren Baufandes . “. 1m; 3 er Deim ln > 7% — = en 0 
3) —— son Gugmert, mit Siegeln behadt, {m gutem Pe 5) Ferfireit im der Gtantmwalbung Wind PLıWr 1235 u. 1236 - . 100 5 
ee EN N En Re 2 0 28 WE e 6) Ferſttecht im Staatswald und zwar: Difieiti II Kaften 
% ——— ⏑ von Oeh — — 2 Sa (dteg, Difrit IM. Knot, Dir IV. Blünsberfe Zeig, 
5) Bagofen mit Schupfe, von — erbaut, ai Sigein — ra gr ee — u. 860. 
— Bauflandıe . m 7 sende Yan Fühlen er 
6) ein Pflangpärihen . DE ee I ee wre - # 10, 1) 1,39 © 
7 f epim. Grub oder Breitader . . Blei „ „ 230 
Be —8 — — Bund) a 2) 0,80 Grub oder oder Breitmader. „1 - .. 100, 
9) 1,73 — Gr eae ” Fr — un 3) 2,78. die untere Bile  . - » 136 „ „ 550, 
10) 0,98 ” — - . 2 2 E “ 851%, ei 2 200 . 4) 529 „ die untere Breiten . . . » „. 32 „ «IWW, 
11) 0,30 2 as Wöhräderlein . . BB „ „ 50, Befip umb zablungsfählge Stricheliebhader werden biegu mit dem Bemerfen 
12) 0,16 „ Polntadır . Ba 24. eingeladen, daß ber Hinfälag gemäß $. 64 des Hypothetengeſehts und 65. 98— 
43) 1,37.  Wolisgrabmadt . . 2.» 97 nn 2350 „ 01 de6 Progehgefehes vom 17. November 1897 gejgicht, und daß bie nähere 
14) 3,00 Didletben - 2 0 0 m 0 m MT, u m 750 „ BPeldireibung ber vorbemannien Mealltäten fewie der Belaftung aus ben in der Mese 
15) 1,87 Grenzadır . — „Bl. 150,  Herichtligen amtligen Ranzlel aufliegenden Debitalten erfehen werben fann, unt vie 
16) 4,61 „ der Bofengarten . „Mh . . 100, ———— deim Vertauf bekannt gemagt werben. 
(Baumfele) Borhhelm ben 20. Juni 1858. 
17) 156. dar Befmadtı 2 2 0. 0 MU 5. 450. Fo u 3 5, Landgeridt. 
18) 0,31 . das Wöhrädrl . . . „ Bla „ 50 6.0.7874. @eiger, t. Santriäter. 


5032, 


(Annonce da Burenn central pour Allemagne, Cit# Bergüre 5 ä Paris.) 


AUX VILLES DE FRANCE. 


Manttfaetur: 


und 


Modetwaaren: 


Geſchaͤft. 
51 Rue Vivienne 


Rue Richelien 104 
sah Man han 


N N NG 
urale* al» gi) 2 J 8F N is ee} 
Ace der aroßen Galerie von der Rue Vivienne bis ; 





5010. [20] 
Nachtem ad ber zur Verfelgerung bes Anweſene 
Nee, 42 am. der Dügerfirafe anberaumten Tagsfahrt 
von 12,1. Mie. fig cin Kanfeinfiger ‚nicht einaefün, 
den Hat, wird Meinit-auf Antrag des so meer 
bings Zagsfahri zur Verſtelgerung blefes Auweſens anz 
ar den 27. Auguſt I. 33 
früh 11 Uhr ’ 
im Gefhäftsgtmmer Rro. 1. des unieı 
fertigien Gerichte, . 
weju ehilkäingendgtge mit —A Atleden 
werden, bah gerichtauubetaunte P ihre Zahlunges 
fähigfeit nadzumelfen‘ daben un“ daß der Sinfdlag 
ohne Rüfht auf ven Shäpungewrrik erfolgen werde 
Braligkidy der mäheren Beſchtelbung des Anmelens 
wirt auf vie Mudfgreibung som 28. Mär 1. Je. 
zerwicien. 
. Münden, den 18, Juli 18586, : 
Konigl. Kreid- und Stabigeriht Münden 
links der far. 
Der könlglige Direktor: 
Frhr. v. Mulser. 
E⸗N. 23405/26103. Hauttmann. 
roas. Bekanntmachung. 
Donvierftäg den 3A. laufenden Mongats 
Vormittags von D— 12 Uhr 
wird eine Kleine Bimmereineihingg mebt Kleldern, 
Waͤſche und eiwas Silber in der Ranalfirape Nr. 20/1 
An ber Verlaffenfhafisfae des Tal. Hof + Dffickanten 
GSHiflan Zimmermann gegen fopleih baate Bes 
zahlung an die Meifdletenden dur eine Berichtes 
Gemmiffion öffentl verfeigert und zwar das Slider 
um 11 Ube. 

Münden, den 25. Jull 1856. a 
Königl. Kreise und Stabtgeriht Münden 
linf3 der far. 

Dir Tönigl, Dirertor : 
Freiherr von Mulzer. 
@.N. 23475,26175, Gngeneberger. 


Neps-Verſteigerung 
4967. 13 aJ1 A Dienftag den 5. Auguft, 
Morgens 11 Uhr, werden auf dem pl. Staats, 
@ute Weihenflenhen circa 90 Stäfel Winters Kohl» 
Reps und 3 Shäfel Avehl öfenılid werfieigert ; vom 
der fehteren neuen BWinterölfaat wird auf in Heinsren 
Bartien das Pfund zw 24 fr. abgegeben. 
Weihenfttphau, den 26, Juli 1856, : 
Die Köonigl. Direction, 


Werfauf oder Verpachtung. 

4747, [32] Cine ale Euchhandlungs:Ger 
zechtfame in ter Stadt Mürnberg Ik umter vottheil - 
hafıca Beringungen aus freier Hand zu verkaufen oter 
zu verpachten. 

Mäberes auf franfirie Anfragen, Z. A. bezelchnet, 
kur vie Erperltlon dieſes Blattes 








— — — —— 





Feſte Preiſe 


in bekannten Ziffern marquirt. 


Man ſpricht deutſch 


und andere Sprachen. 


— 


. — — 
1 von 
———— 
täglich zu Iehen ” 


" 9090.13#] Dei zur Eingeriätete Siumier — 
Meinftrafe Nro 5/E — find fogleiä zu sermieihen. 
— —— — — — — 


st. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Anbreas Uekeldad vom Sqhwel ⸗ 
gerhofe wird beffen auf Kleinwalitadter » Markang ger 
Tegenes Holgut, beftchend in einem zweiftöigen Wohn ⸗ 
baufe mit Staflang , Scheuer, Brennhaus, Holghalle, 
Hofraum und 74 Zagm. 285 Dez). @ärten, Mderjele, 
Biefen und Waldung, am 

Dienftag den 5 Auguſt I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
in dem Gemeintchaufe zu Kleinwallftart auf 2 Jahr 
Iungsftiften werfteigert. 
Giwaige Berterungen an Antteas Welelbad 
fin am 
Freitag den #. u. 1. 38. 
Vormittags PD Uhr 
umter dem Necqhtanachtheile rer Michtberüdüdtigung ber 
nicht bereits geridhiebelannten, liquiden Horterungen bei 
der Einselſung in den Rauffgiling dahltt anzumelden 
und madjıweifen. 
Dbeenburg, 17. Yull 1856, 


Königliche Landgericht Obernburg. 
Stoß, f. Landrichter. 


ur Rue Richelieu. 


vr Befanntmachüng. 

Der Unterzeichnete bringt zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß er heute feine Stelle 
angetreien hat, 


Burglengenfeld, am 24. Juli 1856, 


Greimer, 
föniglicher Advocat. 


Auöfchreiben. 


Susmann, Kaufmann ven Blsusperf, 1 Bands 
neriäte Baunad , befipe 2 Orluthelle des Mofirhäufes 
Mro. 89 zu Burgarrapacı 

Auf biefem Hansanıtelle If feit dem 12, Febtuat 
1885 im dem Hppoihefnbude für Burpgreibag für 
eine Ferkerung des fängt verlebſen Mia Samuel 
son dert zu 250 fl. eine Hypoikef eingetragen, Mer 
auf tiefe Forberang ous mas tınmer für einem Zitet 
ein Nett zu haben glaubt, hat foldes 

Binnen ? Monaten e 
vom Tage Mefrs Ausfihreibens am gerechnet bei unter» 
fertigte Gerichte ampuaititen und madjumelfen, wittte 
nenfalle nah Berfiuß dieſer Friſt die Horkerung auf 
Grund des $. 82 des Hypetbefengefepts vom 1. Iumt 
1822 für erlofhen erflärt und gelöfkt wirb, 
Heibelm, 23. Juni 1855, 


Könialiches Landgericht m. 
Eligee Sanbgeriät Hofhei 


ntmabuüung. 





511, 


Aulolze Entjslichung ber kdal. Eifenbahnbau + Gommillon zu Münden vom 24. Juli 1856 


Montag am Fi. Auguf 1856 Vormittagd D Uhr 
bel ber unierfortkaten Woltgeibehörbe im Amtalocale nachſtehende Eijenbabnpau« Arbeiten 


E.:Mr. 6999. e. Römer. 
5007, Bekan 
Neo. 8228 und sorbebaltlid deren Genehmigung werben 
kn Wege ker 


allgemeinen fhriftlihen Submifjion 


an ben Melitabbleirnden zur Musführumg vergenen werben, nämlid: 
Das eilfie Arbeitslons ver Sttecde MüngenMofenpelm, im Begirte der mitnnterdertigten königl. 
Glfenbahnbau Stellen zwiſchen wer Brudmühle und Aidling liegend , 29,496 Buß lang und enıhaltend : 


Eiaentlide Ervarbeiten, seranfälagt zu . 
Kunfibauten, zufammen vweranfhlagt zu . 


Dollensung der Wegübergänze, veranfhlagt U... .2.: «Mu 
Lleſttung des Steinmaterlals zum Bahnunterbau, veranfälagt zu . 


. 37,432 fi. 42 ir. 
>,» WEM, 
780 „ 

d180 . 


53,625 fi. 


46. 
5. 
4. 


Im Ganıen u . ik. 


Bebinzniöheft, Pläne und Koftenanfhläge Uegen vom 1. Huguft I. 36. am Im Amtslocale ter mit 
unterfertigten Ey. Eiſendahubau Section zu Ierermanns Ginfiht offen vor, wo auch tie Submiflons: @remplare 


in Empfang genommen werten lönnen. 


Die Gudmiffionen ſelbſt müfen im worihrifismägig üderfhrichenen und verfiegelten Couverten Tängftens 


bis Samflag den P. Auguſt 1856 Abends @ Uhr cniwerer bei einer ker beiden mnterfertläten 
Behörden oder bei der Al. Giſendabndau- Gommtifiien gu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten jind bet BVermeldung aller in 9 9, 10 mb 11 der alyemeinen Sad milliond- 
Bekingungen angetrohten Felgen gehalten, Im dem oben angegebenen Derarcorfirungs + Termine Ah perſönlich 
oder dur genüglig beoollmägtigte Stellserireter einyafnden, um, mern ſolches verlangt wird, ihre Ued ernahmes 
Bäptgkeit, ihr Gautlons und Betriebs » Dermözen ſozleich genügen® maczumelfen und ben bedingten Zuſchlag 
zu gewärtiren 

Adling, am 26. Juli 1558. 


König. Landgericht. 
Frhr. dv. Poifl, t. Lanttichter. 


Druf von Dr, 6. Wolf & Sohn. 


Könige. Bayer. Eiſenbahnbau-Section. 
Kohler, Sectiong ⸗Jagenicur. 


wu * A an # * ” nu ra Tu a „age 

mu sol Andre Hau wauhe) Alm wiiull Fig gm a n us | ahlang mine uhr cas ah m u ‚ih Insodins 

ni ta again dam ship een ls ei ma 2 ur ned 19, 7 guet Anm € a ge San 
: num ml mg md m Ba sung randd m riet did und Dim BE } 
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er. der Aer, Eſchach, Argen m. |. w., 
‚und Muellen queilen, bereiten ‚ faftigen üppigen 
wir Aniange Junt bel über. drei duß 

amd. Seſchaſtig · 
das berühmte Als 
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artilel, des Landes, von dem jegt jaͤhrlich — — 
ganz Deutichland, ſogar nach Amerika enportirt, werden. Neben der Käferet 
tritt der Holjhandel hervor und veridiedene Mamufacturgweige, wie bie der 
Holje und GStrobflechterei sc. In-Lindenberg, ber Drabtjicherel und Peitſchen - 
fabricatton in Iany, Dazu bat das lepte Decennium das Algäu um Gig 
einer bereits fehr bedeutenden u mung Babritihätigtelt ge= 
. ‚Von, der, Schmelz, erg Be . Krımpıe alte G per 
* gelegene Saubnadi dee eine der 1 ut Exipte 


td geworden großartige er 8 Webereien gen 
ine — Bei "biejer ge thrtih vöhn —— 
Stadt auf, von ausgezeichneten — aeförbert. Ya diefe moderne 
geſch dat betanutlich aicht nur die we Instsftrie iſt Bereits‘ In Dad Wlenthal son Iımenftaht ft at 
ü Ser {A ——— (Augsburg, Ulm, Kölingen, | Bet Juimenſiut ft eine Späydt- (Bindfahed-) Babrit; bei arkei» 
andere), fondern ebenio einen Paurrofand Gervor ten In einer Babrif 19,000, a a Vollendur Neubaues 21H Spin⸗ 

ni and Sadjen bee Serben 1a I Ic Aanfiae bein and 400 Webftütrle, Noch welter beh Frifahen AR efenfnlls eine 
ann. Die alemannifhen Bauern gründeten In der große Spinnerei im Gange. Die von ben Pergen in gemsaltigem Wall ber 


483 am aam 


— sus — ——— ulmmalınız 
IB er 7 17.7 5 Balsland ns 1er #313 AR 
* nr Dat Aigau und. der Grünten, * 
Br; averiſch ende Mad vom fiwel Stämmen bewohnt den Bad 
u. Srlfhe beiden. bildet der Lech von feinem erjen 
Alpen bis ‚se feiner Ginmündung. in die, Domau 
härfe die ent; Eptache, Eitten, Flabirn elden 
je am diefein fuffe Der ſchwabiſche Stamm ish 
und hi Nie die Sucven und Alemanneu, Mi 


je — “ die ſettdem auf die deutſchen Stammesbrür | abflürgenden Waſſer gewähren dieſen lezteren Grablifements, namentlich dem 
a Einfluß gebt hat; von ten alemanniſchen Pauern | Bleichachet, eine im Winter und Sommer gleiche Arbeiräfraft, wie fie wohl 
lgãu F gingen die tüchtigen Keime der dann entarteten Baur | kane andere Anlage in Deutſchland genteft, Während bie gleich oder ähn- 
u Dry 18. und 16. Jahrhunderts auf; die Bauern des Breisgau, | 1 günfiigen Werhältniffe in anderen Thellen des baderiſchen Hohgebirges 
fichnen fc noch heute eben jo jehr durch Nelcthum, intele | #8 jept ganz unbenugt bleiben, beutet fie der rührige, Intelligente Algiuer 
ſcha role durch Unabhängigkeit der Geſinnung aus. Au die- | mad jeder Mdstung aus. Die bürgerliche Rähigfeit, die bier früh zahlreiche 
‚und moraltfpen Meizen ter oberſchwäbiſchen Lande hat die | freie Städte dicht neben einander entflehen le (Kempten, Ins, Meutnin- 
Er Leurfird, Kaufbeuern, Lindau), bemächtigt ſich jet der modernen In« 
ſtrlezwelge mit dem erfreulichjten Geſchick. Welt Intereffanter iſt nichte- 
deſtoweniger, well weit feltener, die bäuerliche Türttkgkeit dieſes Gaues. 

Hier iſt nie ein maͤchtiger Adel auſgelommen; hier hat wie im Breit“ 

geu und dm mürttembergiichen Oberland de Geſchloſſenheit der Höfe eine 
roge Zahl reicher Bauern erhalten, die mir Äbnlicher Ruüͤhrlgkelt und Weit» 
cht mic ihre ſtädtiſchen Nachbarn, mit denn ſie ſelbſt in Fabrikanlagen 
wettelfern, Me großartigfte Viehzucht betreiben. Es gibt hier Bauern, die 
einige 100 Küte halten und führlih an 20,000 Eentner Kaͤſe In alle Welt 
derſenden. Bauern, die mit 50 bis 100 Küben einige 1000 Genmer jähr- 
lich erzeugen, find ziemlich bäufig, GE If eln tüchtiged, kerniges, ſelbſtän- 
diges, intelligentes Geſchlecht, eine Zierde des deutfchen Bauernſtandes, das 
gerade Gegentheil jo manchen Pſeudobauernldeals Muf Ihren melit ein⸗ 
ſam gelegenen Höfen figend, bie, welt auf dem grünen Wiefengrumb ſich aus« 
dehnend, behertſchend won einer Höbe berabfchauen, baben fle in der friſchen 
Alpenluft, in Ihrer altbergebrachten Frelhelt des Sinner, In Ihrem Relchtbum 
ſich zu folgen «Herren gebildet, vor benen Jedermaun Reſpeet haben nf, 
Giner ter eriten, wenn nicht der erſte diefer Algäuer Herren, ift der Beſitzer 
des Ghrünten. Er bat den Genug des unsergleichlichen Panorama, melches 
diefer Berg gewährt, der reifenden Welt auf eine Met eröffnet, die micht 
genug aeprlefen werben kann. 

Mt man auf ber Fahrt von Münden nach Immenſtadt bis Kaufbeuern 
gelangt, jo tritt bie gewaltige, Scharf gezeichnete Geſtalt des Grünten (Grünt 
it Kopf, befonders von Bil, von Hirſchen und Gemſen noch beute im 
Gebirge gebräuchlich) mehr und mebr In den Vordergrund. Won allen Als 
penböben am meiteften gegen bas flache Sand vorgeichoben, fällt er gegen 
Norden fell und fat ungugänglih ab, obwohl bis oben hinauf fait durch⸗ 
weg an den stellen Wänden und Stüden mit frifcher Weide befleltet, der 
unten breite Yannenmälder ten Plag ſtreitlg machen, welche nach oben Im 


tar faft ntögere mit verſchwenderlſcher Hand gerührt. Tie reigendflen 
— haiee des Schwarzwaldes, die Abdachung des württ embergiſchen 
des gegen dem Bodenſee, die haneriiten Voralpen vom Bodenſet bis zum 
Fr und zuglelch üppigtten Fiuren Deutfchlandse werden von 
rm bewohnt. Ich Fenne Leine Gegend unſeres Later 
et ie für * mehr mannigfaltigt Reize hätte, wo ſich jo zur Hert- 
lichfeit der Natur Die Füchtigkelt der Menſchen, zu einer flolgen Vergangen« 
beit eine Träfkige, züfunftreiche Gegenwart geiellte, wo alle Intereffen des 
Menfcıen zugleich fo tiefe Beiriedigung fänden. 
Diefe 0 — oberfeinäbifthen Sige find jeht durch drei große Giienkahnlinien 
dem eröffnet: durch „ badiſche Bahn von Frankfurt über Heidels 
n Breiburg, burch die württembergiicdhe von Ulm nach Briedrihöhaien 
2 die Bäreriidie von Augeburg nad; Lindau. Die erfle, von einem 
gewaltigen. jeden Sommer benupt, diente bisher leider faft 
nur — den denſchen Meifenden am den einzigen Schönhelten des obern 
ig vorüber In die Schmeiz zu jühren ; bie zweite bietet am ſich 
und die dritte iſt bis jegt weniger benügt, obgleich den Di» 
von der Dftiee nach der Schweiz bilden. Tie Bahn von 
Uindau IR,. vieleicht mit Ausnahme der öſterrelchiſchen durch 
Krain, ohne Brage die fchönfte in ganz Deutjchland, Aus 
dem Flachland bei Augsburg wich man binnen wenigen Stunden durch die 
Kornfelder erfl, dann Wiejen , Weiden und Wälder, an der Were 
tach und Iler — — der Mojeftät der in erbabenem Bogen auifteigenden 
nn mar geſtellt, dann bei Immenflabt mitten im ihren 
Saar mare gerückt; von da bis Lindau drei Stunden lang durch den 
er und Täler bindurchgefübrt. Morgens um 8 Uhr 
verläßt man München und ſchwelgt um 10°, Uhr bereits im der Nipenfuft 
des mwonnigen Immenſtãdter Thals, om frühen Nacımittage, wenn man will, 
auf den wundersollen Höhen ded Grünten, des ſchwaͤbiſchen Nigi, Man 


tann fih feine ergüidendere Fahrt, keinen mohitbuenderen Gontrajl benfen: | dimneren Stämmen (deren einer 4° Durchmeſſer hatte) auslaufen. Gegen 
den Morgenkäfee hat man in dem Gäufermeer der Siarrefldenz getrunken, | Weften und Süten fteigt er ehenfo Holirt and ber Ebene auf, bier gegen 
en ger mr teiaft man wonnetrunfen auf dem Söller des Grünten⸗ die fruchtbaren Auen tes Illerthals von Oberflori bit nach Immenſtadt 


* Aeeenge ene⸗ herrlichen Vanoramas von 6 — 10,000 Buß hohen 


sch 


berab geehrt, Mur gegen Diten ſchließen fih andere Höben unmittelbar am 


Hi 












ihn an, Gegen Süden iſt er durch eime tiefe cheilt, in der agen feiner Gaͤſte zu entſprechen. Aber bei weitem 
auf nicht befchwerlichem, auch für Pferde und ganz Be fid) 

Grüntenhotel erreicht, durch. die gegen Oſten und 

gen Wände Morgens bis 9 und Nachmittags von 4 Uhr „geregpte Rlazen über die Ungleidmäfigkeit und geringe Güte 









Ir und verabreidt, und ſpricht deifen gınz beiondere Güte 5 
beuötpigten Kräuter zugemeubet wird. Achſelman 


in bat durch, dieſe wich⸗ 
Werbefferu 
tigen er Elm ungen der Muflait ſehr gewonnen, und 


Marne iR, als - et —— ee 


feb —— 
von al een 


Kr — if, —— — 

















—* Kleider, gerafjen, „weiß, ercheint jein 
hie Bien ei —— — 
eie Städte. Fu? Gin,für- Ge⸗ 
Per meinmwejen hoͤchſt wichtiger Ka I er a der nu 6 
4 a alas —* —— —* un; % u 

3 Berſammlung zur Berathung-Fommen-wird; i ein nenes Erpropria- 
** u. net — ——— — = U ES lanageiıe, das kürz der Senat = 7 ut Genehmigung 
‚u rt; A ren, a *& —— —— uud welchto — —* —— 
—— ODeutſch Den —* ein a —— 5 zu (is Bleibt Höcit 
ur 06 A —— — 
Rn . € Aktatıne ———— 
1 4 F er ri then LVerpältniife * vor» 
; i . u jeidioben WAlse,. Em, dab Meuliwerden biejes ie u flente 

*. f Ni at Ihen De Ri verhindern, Mun die Babı, einmal 
N Be a She & auch, für und gamı — —* Geſgworne ſollen 
Say —59 Site —— in * waſt alfo ar Über den Merfh unjerer mn ichen Beipthimer abe 
— Münden Bir ! Heil ah \ 1 r Br urtheilen, "Toehı elie yesmwungene Abirefung Berj * „Rothiwendige 
Tele De Bi über, oder "jemeinhlniae Drjentliche, Zwecke“ „beliebt werden fol, wir fe bereits 
irapolltantirde Wincben-E ra u „ea nie aha ID a unfer Ginfoinmen Thäpen, tie fle fogar zum Zwech einer verbeflerten Gr» 
Fi are srwählten Graifoft von Münden-Breifing, Die Uns bebung des Laternengeldes unſern lm taricen jolen.. Kdunen die 
uab Unien a Braen ben Garbinälen der heil. römischen Kirche Parteien ſich bei gezwunigenen Abtretungen über die Entiehädigungsjumme 
im Slnbiie vereinigten erforderlichen Gigenfdaften genchm | Mit einigen, Hat eine Bergleihuingscommilften vergeblich vneriucht, - eine 
42 Prüder ans Aboftollicher Meihtvolllömmenpeit | Finigung zu Stande zu bringen, fo geht der Gegeaftaad au sin Geſchwot- 
befept vnd 2 ter Kirche ale Grbifhei und-Hirten borge, | mengericht son 14 Düglievera, meldet in Öffentlicher Gigung fein Injtrur 
feßt, ihm Die on !elbung mmd Verwaltung bieier Metropolitan. | tiondverfaßren vornimmt und nach abfolnter Stimmenmehrheit entſcheldet. 


Sein Ausſpruch iſt inappellabel; nur eine Nichtigkeitsbeſchwerde wegen Borm« 
fehler iſt zutäͤſſig. Dieje Geiämwernen werben durch den Commiſſãt bes 
Stadtgerichts aus einer großen Life von 88 Perjonen ausgeloost. 77 bieier 
Berfonen gehören ten Stadtbürgern an und 11 den Landgemelnden. Die 
große Liſte wird alle drei Jahre durch einen Wahlausidun von 15 Berjonen 
zuſammengeſetzdt, zu welchem der Senat, bie jtändige VBürgerrepräjentation 
und Die gejepgebende Verjammlung je 5 Mitglieder aborbuen. — Die Un« 
terjägriften zu dem on den Senat zu richtenden Proteſt gegen bie Crbauung 
“ Verbindungdbahn längs dem Wainufer her nehmen nur einen langjamen 
ortgang. 

Raffau. — X Wiesbaden, 27. Zul, Geflem Nachmittag ſtarb 
leider wieder einer unferer Dereranen, der General Alefeld. Gr mar einer 
berjenigen, der, aus dem Bolfe entiproffen, ſich auf dem Felde der Ghren 
durch jeine militärlicgen Talente nach und nah hluauf zu ſchwiugen wußte, 
Seine Bısunde verlieren im ihm einen wadern Gameraden, jeine Bamitie 
einen Orten und Dater, wie er felten zu finden if, und feine Mitbürger 
einen Ehrenmann. — Heute gibt die Berwaltung der Rhelagauer Eiſenbahn 
allen ihren Arbeitern ohne Nusnatıne, welde biöher an der Dahn beidäjs 
tigt waren, und dem Ingenieuren berjelben ein großes Feſſeſſen in Mintel 
im Rheingau. Die Petbeiligten merden alle per Gifenbahn abgeholt und 
wieder nach Haufe gebracht, Die Gröffnung der Bahn fit jegt auf den 15. 


Auguſt jefigefegt worden. ra Ereich. 
n 

** Maris, 27. Juli. 

Der Moniteur ſpricht fich, in dem fchen erwäßnten Artikel, über bie 
ſpaniſchen Vorgänge wie folgt aus: „Wir veriolgten mit Interefle die jüng · 
ften Greignife Spaniens und zollten ihnen bis zu einem gemillen Bunfte 
Beijall, da wir darin ein günftiged Anzeichen zur ſeſten ‚Herfiellung der con« 
ſtitutlonellen Regierung fehen zw bürfen glaubten; denm Frankreich, welches 
in Europa die Ideen von 59 repräjentirt, Bann Feinen andern Wunſch haben 
als einen Nahbarflan, am bdeifen Wohljahrt «8 lebhaſten Autheil nimmt, 
die Unsrchle und den Despotidmus, dieſe beiden Klippen jedes Fortſchritts, 


Ürche von Münden. Freifing in ihren geiftlichen und zeitlichen Augelegen ⸗ 
beiten in vollem Maafie übergebend, mie ſolches in Unieren hierüber audge- 
fertigten Grlaffen ausführlich enthalten iſt. Deshalb erinnern und ermahnen 
Wir euch alle Im einen eigenen an eudy gerichteten Schreiben, daß ihr den» 
felben Crwählten Gregorius ald Vater und Hirten eurer Seelen gehorjam 
aufnehmet und ihn mit der ſchuldlgen Chrerbletung behandelt, ſowie dag Ihr 
auf feine heilſamen Ermahnungen und Weljungen in Demuth merket, jo daß 
derielbe Trwãblte Gregorius fi freuen könne, in euch Söhne des Gchor- 
fans, ifr dagegen in Ihm einen mwohlwollenden Bater gefunden zu haben, 
Begeben bei St. Beer im Jahre 1856 ber Menſchwerdung des Herrn am 
419, Juni und im zehnten Jahre Unſeres Pontificats, Pius.” Gleichzeitig 
find gefiern im Namen und auf das ausdrüdlid;e Verlangen unjeres neuen 
Oberhirten Me Gläubigen aufgefordert worden, am naͤchſten Sountag den 3, 
Augufl, om weldenm Tage Hochderfelbe feine biigöfliche Weihe emvfangen 
wird, mit hefonders inbrünfiigem Gebete zu Gott zu flehen, dag Et ihm, 
dem Er die ſchwete Bürbe des Apoflelamtes auferlegt, aud die Gnade ver» 
leihe, dieſelbe zu Seiner — und zur Wohliahrt der ihm anver⸗ 
trauten Heerde zu 

B Reichenhall , 26, Zul, Unfer ſchöues Soolebad Achſelmannſteln 
bat ſich heuer einer Saljen zu erfreuen, welche alle früheren weit hinter 
fi Täßt und ein glänzendes Zeugniß von dem hoben Mufe gibt, deſſen ſich 
Die Anſtalt ſowohl im Inlande, als auch vorzugswelje Im Auslande zu er 
freuen hat. Die legte Curlifte weiſt einen Stand vom mehr als 600 Gur« 
gäſten mad, während ber gleichzeitige Beiuch im vorigen Jahre faum 2 
Drüttthelle und im Jahre 1554 nicht die Hälfte biefer Zahl erreichte, Bet 
weitem die ũberwlegende Mehrzahl biefer Gaäͤſte find Audländer, mamentlich 
Preußen; auch Rufen fanden fi viele ein, und zahlrelche Unmeldungen 
verſprechen und noch mehrere biefer norbifchen Säfte. Wir begrüßen biefe 
Zeichen des a Pa der trefflichen Anſtalt mit herzlichet Freude, und 
Tonnen nicht umbin, der thätigen und intelligenten Leitung, burch welche ber 
Beflger der Andale, ber penſ. König. fächflfhe Steuerinfpertor , Herr Dinf, 
diefe binnen wenigen Jahren fo body embotgehoben bat, bier unjere vollſte 
Anerkennung zu zollen. In ber That bat derſelbe bezüglich ber Innern umb | jeder Breiheit, vermeiden zu ſehen; und da dad Minifterium Eſpartero me« 
äußeren Ausflattung jelner Anſtalt ſowohl, als auch bezüglich der Art und | ber bie Kraft zu haben ſchien rceffen vorzubeugen, mob bie nöthige Gner« 
MWelfe ihres Betriebes das Möglichite geleitet, und ſichtlich ein Opfer ges | gie, elm großes Land zu führen, jo if es matürlih, dag ein Wechſel mit 
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ind er” in“ den Augen Auer- das einz 
"Wir Fenmen Solche, welche 24 







je Braganza, oder durch Gerichte 
dem Viar ſchall —B— 
„ In Spanien die er wled 


* BR 4 set WO durch Vereinig« 









‚Brundlage der wiſſen 
d wãhrend der erſten Augenbli Ar Anarchie an» 
die (antiche Armee morali ſch und. materiell. ju.reors 


* Bd Auen ——— — * Die eiplin rg pi 
1 nn den Etnatöftreichen und den fo traurie 
en hen werden, denn wit wünchen auftich⸗ 
Spanien, welches jo, Glemente der Krajt und des Gedeihene 
* * Fake ben ihm gebührenden Hang: wieder er⸗ 
Nepubliten SüdrAmeritas herabzu · 
m Haren noch > noch erhabene Vrin⸗ 
aut le (erale finder, Die ſich mie. Hilſe durch alſche 

I (daten um die Macht Ana ” 
a 1.77 vLouis Lucien Bonaparte, welcher in Spas 

jet —88* nach Frankreich zurüdzutchren. 

ler der Maärine und der Golonien bat Berichte von der 
feine» Hortenie” erhalten, an deren Bord Vrinz Napoleon 
Morkmeere unternimmt. Am 24. Iunt: von Gremarty 
Reiner Gortenfe am 30. Juni gu Reillavlk vor Anker 
„am 7, Zull, reifte der Bring weiter, um im Geſellſchaft 
ı meifenicafilichen Gommilflon auf der Juſel Iean- Mayen 
vo ſich der dem Vol nächte Yulcan befindet, und 
deren Zugãnge von einer fait unüberftelglichen Gis-VBurrlere umgeben 
find, Mm 9. Iullprang-die Corvette, 30 Stunden N.-D. von Norde Cap 
Gis ein und volgte ber Bank mehr ald 90 Stunden 
ber 20 2% winmenden Eiſes. Nachdem fie den Wieribian von 
Jean · Mayen Pier und ſich der Intel bis auf 18 Stunden genähert 
hatte, : überzeugte ſich der Commandant der Meine-Dortenfe, bag die Inſel 
noch vom Eis Der Wrinz und die Gommijflon erkannten for 
bin mit ‚Ummöglichteit, bie Inſel zu erreichen, und die Heine» 
e dem Rücweg nach Island einſchlagen, Inden fie bis 20 
a vom Nord-Gap, wo man die erſten Elsſcholien bemerkte, immer ber 


aan de führe. Am 19. Juli war der Brinz wieder in Reltlavit 
en ofibritannien. 
— Bomben, 2. Juli. 


een Unterbausfigung kam die „Biſhops of Lon- 

don Metitement Bil“ zur Debatte. Sir Will. Heathceote 
beantragt , weit die Bill einen gefährlichen Präcedenzfal abe 
eben mürbe, Ohne der Regierung oder den Biſchöſen jelbft den Lormurf 


ler | ie * zu wollen, fann er doch nicht antere, als das 
Bei biefem Mamien zu nennen. Dem Bebürfnif der beiden 
J man Sufftagan (Weibbiichöfe) Biſhopo herau— 

b. Cecil jecundirt. Im derſelben Weiſe treten 
ud und Sir 3. Graham gegen die Mafregel auf, jener 
für die Kirche, diejer macht bemerklih, daß Gon- 
untergeordueten Geiſtlichen als Simonie an» 
und daß es einen garſtigen Eindruck mache, blos 
die reihen und wenig von ihrem Beruf geplagten Kirchen» 
= —7 von den Feſſeln des Geſetzes zu beireien. Das 


— here —* bie Prote zu fiellen, und ſetze die Ben. 
Did. Herab, dann werde man ſehen, ob «8 
— was die —— der Bifchöfe motivirt 


dag man, im Fall dad Haus Die Penflonen 
In. von en de reg nichts mehr hören werde, Eir J. Graham geht 
auferbem fo weit, ber Megierung politiſche Abſichten zuguichre,ben, und glaubt, 
da fie ihr Stellenvergebungerecht in der Kirche zu erweitern denke, Berner 
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ü a Fr * —5 Am 3 
mit 3000 Bf. St. —— zum Beften be ber verfichert 
d ein drittesmal, daf das Gintommen feiner Diderje nicht mehr 
h,&0, made. -ABppens fingen ia. man de Leu, hat der 
arıne Pop vi gelebt ? ; N 


























dh aber din Nabe el ei,» * Anh 
* ke —— haben es „abgelehnt“ ‚den — un a 
‚ren Schuldigen, mit dem. fie« confrontirt. wurben,- wieder zu ‚erkennen, 
Par die‘ Identität der Perfon zu beſchwoͤren, während die englifchen Col» 
‚ baten ebenfalls fie ſeien nicht Im Stande, De ee unter den 
Deutſchen zu bezeichnen. Bei jo en 0 Parteien ge= 
gen einander wird —8* Ay des For in le —2 ve 

doch im. Kafe ächiten Woche 1, nun 
ſtrenge ausfallen — CEinſtweilen wird viel ſtatern gie 
tere Gonflicte werden —— —* Dffietere ihre ana su ——— 
Die? "weichen da deutfche Yägercorps: 
rt war, find — n eingeräumt worden, 
umd ‚eh ifk.Beim geringer Beleg für bie 2 — en bie unter 
den Deutjchen herricht,. daß Das, von er rer — ſauberſte 
und am jorgfliigſten gepflegte Im dan mir, io Be —* taum 
drei Wochen geftanden hatten, lleßen ſie doch wor ſeder hrer Hütten einen 
Meinen, zierlich bepflanzten Garten zurüd ; jede ihrer Lagergaſſen bat ihren 
bejonderen Namen und ift überdies mit Heinen Steinen kunftvoll gepflaftert, 
fo. daß die Gngländer alle Hände voll zu thun Haken werden, um ben Lagers 
plap ihrer abgezogenen deutſchen Gameraden in gutem Stand zu erhalten. 
— Die zwei Batalllond der vorgeftern aud Scutari eingetroffenen deutichen 
Infanterie werden nicht in Nideribott, fondern einfimeilen in Browndown 
(bei Portömouth) einquartiert werden, während bie Hodjländer nebft andern 
engliiden Megimentern das frühere Leger ber Deutichen in Shomeliffe bes 

ziehen, wo Eir Gollin Campbell den Oberbefehl führen wird. 


Börſen- und Handels » Machrichten. 

Yugdburg, 25 Jul. Wmfterdam £. S. BB Br Avbroc. 1.5, 
— B.; Bremen 1.©, 80’, B. —— &,, vamburg .S. — 2, 734, 8,16, 
7a’ PB — 4 Win L S. — B. 9°%6, 8. 96, V. Trieſ k. S. 
96", 2, —E; Branffurt a. M. t. € 99, 8. —— 6,16, 100 #. 
—&.; Berlin 8, 104, B. — 8. ; Eeipig 1. ©. 10414 R. — &.; London 
Le. 6, are. Bars 8. 117 B,, L6.— ©; Eye 
.S.— 8, 118%, 8; Warfellle LS. B., 116°, @,; Mailand f.&, 100°, 
2.— 8, L6& 2. — 8; bayer, 31/,yr, DM — p. 8 Apre. 
', 8; Arapıc. 101748. 100%, 8; öprec. legte Emifion — P. 102°, @.; 
dritte Gm. — P. 100°4,8.; Srunde.»Mblöf. ‚Dölig, —— BP. 94’% ©; öferr, 
Lett.⸗Anl. von 1854 1038. — GW; Spr, Der, 81 P. — 8; Öpr. National 
Anlchen 8274, &,, —— B.; lomb.swenet. Oblig. 90%, B.-@.; 4 ptec. württ. Odig. 
102° ®.; bayer. Banfastien mit Div, I, Sem. 785 B., -- ©; öfter, Banfs 
Hetlen mit Dir. N, Sem. 1070 9. ; franz. »öfferr, Stastochjenbähn» Kctien 2776; 
öfter. Credit · Anſtalt · Metien 236 B., — &; Lurwigsb.Berbadher Eiſenbahn⸗ Actſen 
— B., 148%, ©; bitte der Bayer. Ofsanen 105148. — 04 — Gr 
ditanftalt 118 P., — ©; ditte ber Puremburger internat. Banf 548 ®., 
Netiender med. Baummell-Spinnerei und Weberet Augsburg 2029, — ®.; bitto ber 
Vaummol-Belnfpinnerei Augssurg 118 B, — ©; Mitte ber Baunmell-Epinaerei 
am Stadthach Augsburg —— ®., 135 @.; bitte der Kammgarn- Spinnerei —— 
— #, 150; bitte ber Weberei am Fichtelbach Augsburg 111 P. 
»ito der mechan. Baunmell-Spinnerei Kempten 120®., — @.; bitto ber ei] 
Daummwoll, Spinnerei 83* 1139, — E bitte der Geabeleuchtungẽ· Geſellſchaft 
Augsburg —— P., 113 ©. 

—— 26. Sl 
G. A4proc. —— — -— 9. 6 
—— * Ul Euliſ. —— B. — Hyvoth.r u, Wechjelb.» Actien — B. 782 6. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Zuſelge Entſchliefung der kgl. Eiſeubahnbau⸗- Kommifjion zu Münden vom 21. Zull 1886 
Mr. 8132 und verbehaltlich derem Genehmigung werden 
Dienftag und Mittwoch, als Dem 5. und ©. Auguſt 1856, 
bei ber unterfertigten Igl. Peltzeibehörbe im Amsslofale nacfichende Glfenbapn bau 


Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen fchriftliben Submiffion 


an den, Meiftabbietenden zur M Kilahen ng vergeben werben, mämlid ! 
Die nahbenannten Urbeltsleufe der mitunterfertigten fgl. @ifenbahnbam@eltiom, umb zwar : 
Der Bau ven 20 Babuwärterhäufern in vier Gruppen, ben meiden 


die Gruppe 1. vom 8 Häufern veranfihlagt Ik zu 


® * ll, „6 ” 
" Pu P} 
“ * W, . 2 ” 


9,940 fl. 16 fr 
“ Pr) 7,455 fl. 12 k 
p ., of Sk. 
0.0. 2485 fl. 7 ke. 


Es fan ſowohl auf jebe Der vier Gruppen eingeln, als auch auf alle vier zufammen als einziges Atlord⸗ 


Dbjeft fubmittirt werben, 


558* agereichten Submiflionen ſindet 
den 5. —— bie Gruppe 1. 
er Me Gruppe IH. Hl. und IV, 


nt mit IV., am Mittwoch ben 
jeesmal Oprmittags D ihr. 


Fond Pläne und Koftenanjchläge liegen vom 8. Juli an im Mmislofale ber mitunters 
fertigten fönigl. Gifenbahnbau « Erftion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie Gubmiffionss@remplare in 


Empfang genommen werben fünnen. 


Die Eubmiffienen ſelbſt mäßen in vorfhrifismäßig überfchriebenen und werfiegelten Couserten entweder 
für bie 1. Gruppe fe fih und für die 1. I. III. und IV. Gruppe ais eim Milerb s Objeft yufanmen 


längfiens bi 4 


- YAuguft dieſes Jahres Abends & Uhr, 


für vie IE, II amd IV. Gruppe längiiens bi6 5. Auguſt Diefes Jahres, Abends & Uhr, 


bei bem unterfertigtem Behörben franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 885. 9, 


10 und 11 der allgemelnen- Submiflions« 


Bedingungen angebrohten. Felgen gehalten, in bem oben angegebenen Beraklordirunge- Termine ſich perfönlich oder 


* — derolimachtigte Stellvertreter 
a ’ 
ben bebingien Zuſchlag zu gewaͤttigen. 
Leht ten 24. Juli 1666. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Nickele, fgl. Landrichter. 
Erxrp⸗Nre. 817, 


Deffentliche Ladung. 
Im Ramen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 


5009. Auf Antrag ber Kaglöhnersfrau Goa Bars 
bara Nürnberger, zebernen Kuchenreuther, 
von Kabrendad vom 10., präf. 17. Jull 1856, erhält 
deren Ehemann, der Taglöͤhner Welfgang Nürnber 
ger von Fahrendach, welchet ſich nad obigem WAntrage 
feit tem Jahre 1851 von ju Haufe entfernt und Nach⸗ 
richt von feinem Aufenthalt micht gegeben hat, den 


Auftrag, 
binnen 3 Monaten 
zu feiner Chefrau zurüdzutehren, widrigenfalls berfelben 
Das Met zuſtehen fol, auf ben Grund bästicher Bers 
laſſunz gegen ihren Ehemann auf Trennung ber be 
zu Hagen, und binnen gleider Britt einen Infinuatlones 
mandatar dabier zu bemennen, wittigenfalls be an ihn 
zu erloffenden Verfügungen und Grlenntnife ledistlh 
am bie Werlchtstafel geheftet umdb für erdfinet eradıtet 
werben foßen. 
Bamberg den 18. Jull 1856. 


Königliches Appellationsgeriht von 


Oberfranfen 
als proteftantijches Ehegericht I. Juſtanz. 
In Abmwelenheit des 8. Präfidenten: 
d. Greiner, Dircher. 
Säöner, Eefretär. 


5008, Aufforderung. 


Rriminalunterfugungsfeiten betr. 

Es ergeht an N, Köche von M., welder ned 
dm Jahre 1850 beim Tel. Bandgerichte Ebersberg ber 
fdäftigt war, deſſen gegenmärtiger Mufenthalt wicht er» 
mittelt werben kann, bepiehungsmelfe an deſſen Erbbe⸗ 
tohtigte Hlemit Die Aufforberung, 

innerhalb 4 Wochen 
zur Umpfangnahme von zur Auszahlung ringewiefenen 
Diäten entweber ſich perfönli zu melden, ober bie 
Auszahlung in anderer Weiſe dem unterfertlgten Amte 
zu ermöglichen. 
Ederoderg ten 22. Jull 1856, 


Königl. Rentamt Ebersberg. 


Der gl. Rentbeamte beurlaubt: 
Scheidenberger , Oberſchreiber. 


E.:R.4542, 





einzufinden, um, wenn felcdhes 
übe Kautioas < und Berriehs +» Bermögen fogleich durch amuliche Zeugulfie genügend nachzumelfen und 


verlangt wird, ihre Mebermahmsr 


Kal. Bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Hartmann 


e Genmann. 


4998. Verfügung. 

Der Mepgergefelle Geetg Maifel ven Reunfirs 
Sen gedentt wa Merdamerita ausjumantern, 

Ale Diejenigen, welde noch Anipräge am denſelben 
zu mahen haben, haben fi bei Bermeitung ber Nichte 
berüdjigtigung und Mushäntigung Des Meifepafles an 
x. Malfet 

— den Auguſt 1556, 

ormittage 7 libr, 

Am hleſigen Geristölelale zu melden. 

Biyreuib ven 23. Zull 1R56. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 

Borftand beurl, 
Layi. 
6. Braunmalt. 


— 


€ :0.7567/2303. 
5043. 


Gläubigerladung. 


Vermögens Musfgeltung ker geſchletentn 
GHclente Hajumn Löler und Besla 
Rrafft ja Heleingafele betr, 

Mllenfallfige Worberungs » Anſprũche mwiter Hajum 
Löfer Kraffe (vulgo Agent) und deſſen Chefrau 
Desla Arafft von Heltingsfeld müſſen unter dem 
Mechtenachthelle der Richtderücſchtigung bei ber Ber⸗ 
mögensandamtwortung an ber auf 

ar ar den 25. Septbr. 1856, 

emittags 8 lhr, 
dahlert anberonmien Zagsfahrt geltend gemadt werben. 
Würzburg den 24, Juli 18586. 


Königlices? Sanbgeriht Würzburg um. 


igliche Lambrichter: 
E,R.954, eigand. 
‚0 Bekanntmachung. 


Auf dem früder Caſt ein' fen, nunmehr Bun: 
dei’fhen Brauanweſen H6Mr. 63 Im Zöllner Wiertel 
dahler ift für die Aultuss und MWenlthätigkeiteftiftungen 
ber Stadt Schwabach eine mit 4 pt. verzinstige.Hyr 
poihet zu 3000 fl. eingetragen, welde unterm 12. Jani 
1826 für den fgl. Lantridter Fhrn. m Traͤltſcch 


beflellt,, vom dieſem am 25. Oktober, 1830 an Baul _ 


Blümfleln eedltt und vom lepiern am 22, Juni 
1833 unter Acduzirung des früheren Bimafufes zu 
5 pCt. auf 4 pt. am kie genannten Stiftungen abs 
getreten worben if. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


In Cum 3050 0 


Der treſſende Hypeibelenbrieh iR zu Verluſt gegan · 
gen und fell auf Antrag des hiefigen Gtabimagiftrates 
amorkfirt werten, 

®s ergeht daher am bem undelannten Juhaber dies 
fer Uıfanze die Aufforberumg, ſolcht 

b fertigte . = widrigens 
vor bem wnterfertigten te vorgumelfen, 
fals fie für keaftlee a er 

Shwaba den 19. Juli 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, t Lantricter. 
E+R.8197, ce. Rrauf, 


sr... MWelanntmachung. 


Eduldenweien bes Ulrich Shön von 

Söfhingen betr. 

Auf Antringen eines Hppetbelgläubigers wird das 
Immobillaranweien des Uitich Schön von Zöidingen 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzte uns SF. 98 bis 101 
des PreztheGeſehte vom 17. Mosbr. 1837 dem öffent 
len Berfaufe unterflellt, aud ſtebt Hlezu anf 

Montag den 25. Auguſt 19568, 
Vormittags LL—A Uhr, 
im Beperlfden Wirpihanfe zu Zöfhingen Berſtel⸗ 
Hrtungstagsfahrt an. 

Diefes Auweſen beſſehht aus Wohnhaus nebſt Stall, 
Stabel und Heofraum, 1 Zagw. 21 Deyim. Gemeinde 
theifen, tann 5 Zgw. 25 Dez. weiteren Grundſtüden, 
iR geihäpt auf 1720 fl. und mit 1450 fl. Hzpothtt 
ſchulden belaftet, 

Bemerkt wird, daß der Zuſchlag mar bei erreiätem 
Schaͤhungewetih erfolgt, und dab dem Berichte under 
tannte Steigerer fi über Ihre Zahlungéfählgkeit ander 
zumelfen Haben. 

Lauinzen dem 24, Jull 1656. 


Königliches Lerhgerit Lauingen. 
ER.STON/L. — t. Aſſeſet 
sorꝛ Bekanntmachung. 


Im Wege ber Eretution wird tas Wohnhaus da⸗ 
ber Nr, 118 In ber obern Statt, mit Keller, Gewölbe 
und Dolplage. belafter mit 5fl. 36 fr. einfagen Sande 
fohmafrum, kt. Grunpiieuer und 40 fr. Micths 
bandsftenerimplum, mwieberbolt dem öffentligen Verkaufe 
unterßellt, und diezu Termin auf 

Montag den 25. Huguft 1856, 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerlchteſthe mit dem Semetken beftimmt, daß ber 
Hinfhlag ohne Rüdücht anf den Shäpunaswertd erfolgt. 
Aulsıbad den 22. Juli 1806. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
Der Tönlgl. Leudrichter: 
dv. Bömel. 





8.0.5238, e. Reben, 


. WBelanntmachung. 


Auf glänbigerifhen Antrag wird das Geſammtan⸗ 
weien ber Andrä und Katharina Hafenbergers 
fen Bauerscheleute von Dell, wie ſelbes unterm BI. 
Hannar L Ds. auf 7113 fl. gerihtlih aefhäpt wurde, 
dem Swangsverfaufe unterftellt, und findet die Berfieis 
gerung am 

Samftag den 13. Septbr. 1856, 
Dormittage 10—12 hr, 
in ioco Wolfafirhen im dortigen Wirtbebauſt ſtatt. 

6 werben biemit allenfalüge Kaufslichhaber mit 
dem Bemerten eimgelaten, dab gegenmärtige Verftelgers 
ung bie erfimalige und ter Zuſchlag mur vorbehaltlich 
ber Rechte der Hypothekgläublget nad F. 64 bes Hype 
pothefengefepes und mur na erreihtem Ghäpungss 
wertbe Nedel Aatınde, fowie daß allenfailiae, bem 
Gerichte unbelannte Kaufeliedhader mur gegen legale 
Vermögensnacdweife zur Derfieigerung zugelafien werben. 

Die Kaufadedinzungen fowie die Laſteuderhältniſſe 
lonnen dis zum Berfrigerungstage bei Gerrit singen 
fehen werben. ’ 

Brietbah ben 18. Juli 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der koͤnlgliche Landrichtet: 
icheler. 





E.,n.3871/. 






lünchener Deitung. 
er 
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30. Juli 1856. 





Weberfigt 


— Auen 
achrichten. 
Deutihland, Münden (Gntjceitungen des oberflen Gerichtd« 


Hofes. Ausfellung von Schelings Denkmal); Berlin (GEonvention zwie 


fehen beim und drin Königreiche Neapel, Mapregeln auf der Ge⸗ 
treidebörfe. Die Begleitung des Prinzen Frliedrich Wilpelm zur Krönung 
nad Moskau. Moruy). Wien (der Erjherzag von Toscana, Oſſi- 


® 
cielle Beflkerung Va Sand‘ der Prinzeffin Margaretha für den Erzherzog 
Carl iq 


nereidy. Granier von Caſſagnac und bie Philofopbie. 
chweden und Norwegen. Stodhslm (große Kälte). 
Aufiland und —— t. Beters burg (Verleihung von 
Regimentern an andwärtige gen 
Zürfei, Branzöfljde Aruppen in Konſtantinepel. Befegung der 
Schlamgeninjel durch die Ruſſen. Kard noch nicht den Kürten übergeben. 
Tun (neued 3* und Beſteuerungs ſyſtem. Mümgreferm). 


heilquellen. 
Er ——— 


andeld: und Börfen-Machrichten. 


Zelegrapbifhe Depefche. 

Bien, 9. Juli Abende. Se. M. der Kaifer it heute nach 
Teplitz abgereist, wo Se. M. der König von Preußen morgen eintreffen 
wird, Künftigen Freitag fchrt der Kaifer wieder hierher zurüd. 


München, 30, Yutt. 

Ce. Maj. der König Haben Sid allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 7. Juli dem Pfarrer der St. Jakobs -Kirche zu Rothenburg, 
Immanuel Löffler, in Rückſicht auf feine während eines Zeitraumes von 50 
Jahren mit Gewiſſenhaftigkelt und Treue geleifleten Dienfte bie Ehrenmünze 
des 2. Bayerijchen Lubwigd-Orbene zu verleihen; 

unterm 25. Juli zum Landrichter von Selb den I. Aſſeſſer des Logs. 
Kronach, Augufin Hoimann, jeiner alleruntertgänigiten Bitte entſprechend 
zu bejörbern ; zum 1. Ldgö.-Affefjor zu Kronach den dortigen Aſſeſſot Peter 
Karl Küffmer vorrüden zu laſſen, und zum Aſſeſſor des Ldgd. Kronach 
ten Nechtöpralticanten Ulrich Huth von Würzburg zu ernennen; 

unterm 26. Juli den Minifteriolafieffor im Staatdminifterkum.. der Juftig, 
Dr. Franz Bogt, zum Oberappellationsgerichtörath zu befördern ; 

unterm 27. Juli den Megierungdrath bei der Megierung von Linterfrans 
ten und Nicaffenburg, Aammer des Innern, Joſeph Leinfelber, feiner 
Bitte entiprechend, auf die durch dad Ubleben des Megierungsrathed Naijer 
bei der Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, er⸗ 
ledigte Natheftelle zu verfepen ; 

unterm gleichen Datum als Megierungeräthe der Kammern des Innern 
zu berufen: zur k. Megierung von Niederbayern den Megierungsaffeiför bel die- 
fer Kreioſtelle, Anton Kalchgruber; zur . Reglerung von Mittelfranfen 
den Landrichter Carl Nar von Cichſtätt; zur k. Megierung von Linterfranfen: 
und Aichaffenburg den Begierungsaffefior bei diefer Kreisftelle, Georg Gem 
ner; zur k. Regierung von Oberbayern den Megierungsafleffor. bei dieſer 
Kreisftelle, Martin Werle; zur k. Regierung von Oberfranfen den Lands 
richter Dr. Wilhelm Bucher von Riffingen; zur K. Regierung von Dber- 
bayern den geheimen Seeretär im Staatöminifterium des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten, Johann Heinrich KRatien berg; —— Regienmg 
der Oberpjalz und von Regensburg den Samdeommiffär Reinhard Frhru, v. 
Brenberg zu ha ar zur, von Mittelirantin den Degierungd» 
affefior bei diefer Kreiöflelle, Garl Dubois;'zur F. Reglerung won Ober: 
franfen den Reglerungsaffeffor bel diefer Krelöflele, Hermann Faber; zur 
?. Reglerung von Unterjrantew und Aſchafſeuhurg den Pandrichter von Brldenau, 
Winfried Hörmann v. Hörhadr; zur f Menierung von Schwaben und 
Neuburg den aehelinen Serretät tn Etaatömintfterium des Handels und der 
Sffentlichen Arbeiten, Ftang Taver Micard Mefferfhmid; zur E. Regie- 
zung von Schwaben und Neuburg dem Landrichter vom Füffen, Friedtlch Aug. 
Eaile, und zur £. Regierung von Unterfranken umd Aſchaffenburg ber Me 
girrungsaffeffor bel dleſer Krelöftelle, Anton Mefferer; 

an die Stelle des verlorbenen bürgerlichen Magijtraltratbed Auguftin 
und auf die Functionszeit, weld;e dieſer noch zu erſüllen gehabt Hätte, deſſen 


—— —— — — — ———— — — — —— — — 
— e 


Grfapmann, Selienfieder Anton Braumauer, als bürgerl. Magiftraterath 
der Stadt Pajjau zu beftätigen. 


Deutfchland. 

: +. — © Münden, 29. Jall. Im der Pienarfigung bed 
oberften Gerichtätofs vom 19. l. Mis. wurde im ber Unterjubung gegen 
Wilhelm Matslein, ledigen Scmeidergefellen von Stegaurad), wegen 
Betruge, eine Beſchwerde des Oberftaattommwaltes am k. Appellationsgerichte 
in Oberfranfen verworfen. Der Beiculdigte wurde eines vollenketen Wer» 
gehend des Betrugs, zweler mächfter Verſuche zum Mergeben bed Betrugs und 
eines vollendeten Vetrug®, jedoch volizeilich firafbar, für ſchuldig erklärt und 
u 6 Monaten Gefänguif verurtheilt, Der oberſte Gerichtähof hatte, 
wie wir früher mittbeilten, biefed appelationsgerichtliche Urtheil caſſirt und 
die Sache zur meuerlichen Aburthellung an einen andern Senat desſelben 
Gerichtaho s vermieien, weil Urt, 265 Th. I. des Str⸗G.⸗B. unrichtig an= 
gewendet worden ſei. Maislein hätte ald Gemohmheitsbetrüger geftraft wer⸗ 
den follem, da es nach den Anmerkungen zu Urt. 265 nicht bem Ermeſſen 
des Richters unbeichräntt 2 überlaffen jei, Im fubjertiner Erwägung ber Lime 
Rönde ein Urtheil fidy darüber u bilden, ob ein Augeſchuldigter durch Wie⸗ 
berbalung von Vetrügereien Böbartigkeit.umd Befäßrlichkelt an den Tag ger 
legt babe oder nicht. Diefe müſſe angenommen werden, wenn der Beſchul- 
digte wenigfiend drei ald Bergeben oder Verbrechtu erſcheintude Betrügereien 
vorgenommen babe; ob fie in kurzem oder langen Bmifchenräumen verübt feien, 
oder ob fie. lediglich als Berjuch ſtrafbar jeien, darauf komme ed nicht atı. 
Der andere Ecnat des k. Appellationägerichted im Bamberg nahm im gege- 
benen Halle gleichfalls nicht Grmotmpeltöbetrug an und beharrte auf dem 
früheren Bejchluffe, weil die fitafbaren Handfungen des Maitlein nicht ale 
Bolge jIttlicher Derdorbeuheit und einer zur Gewohnheit gewordenen Ver« 
bredyendneigung, ſondern mehr ald Ausfluff jugendlihen Leidytfinned anzu⸗ 
fehen jelen. Da der k. Oberflaatsanmwalt hiegegen gleichfalls die Nichtigleits« 
beſchwerde ergriff, fo wurde dieſelbe im der Vleuarſihung am oberſten Gerichts ⸗ 
bofe verhandelt und verworfen. Im dem jehr umjafienden Gntjdridungsgrüns 
ben wird ansgeiührt, daß zum audgegeichneten Betrug U. Grades gehöre, 
dag ſich der Thäter mehrerer Betrügerelen ſchuldig gemadıt, ald gewohnter 
Betrüger ſich gezeigt und elme befondere Bertigkeit im Betrügen an den Tag 
gelegt habe, Die Auſicht des F. Appellationdgerlchtes jei bierln die richtige 
und daher auch das Gefey nicht verlegt. 

In derſelben Plenarfigung wurde eim Urtheil des k. Appellationagerich- 
tes von Schwaben und Neuburg In der Linterfuchung gegen Gehbharbt 
Stnell, Krämer von Nomnenhorn, wegen ausgezeichneten Betrugs durch 
Vrivaturkundenfälichung, vernichtet und die Sache zur neuerlichen Aburthei« 
fung au dad f. Uppellationsgericht von Mittelivanfen verwieſen Der Ber 
ſchuldigte wurde in II. Imftany freigeiprodyen, weil bie in Brage ſtehende 
Urkunde feine jolhe Im Sinne des Art. 266 Th. 1. des Str... jel. 
Der oberſte Gerichtohof vernichtete am 19. Mpril 1. 38. dieſes Urtheil, der 
andere Senat des Appellationdgerichtd von Schwaben und Neuburg ſprach 
den Befchuldigten wieder rel. Es habe Ach die Ucherzeugung, heißt es in 
den Gntiheidungsgründen, dahin. begründet, daß die fragliche Urkunde ge= 
fälfat jei und dbaf der Beichuldigte fie jelbft geiälicht oder doc mifjentlich, 
daß je falich fel, davon im Civilproceſſe Gebrauch gemacht habe. Lind tretz⸗ 
dem Löune jie nicht als Privaturkunde im Sinne des Art. 266 betrachtet 
werben, da bieje weder an und für ſich felbft, noch im Verbindung mit an« 
dern Beweidmitteln irgend einen Bemeid erbringen könne Auf Antrag des 
Hra, Generalfiaatdanmwalted wurde dieſes Urtheil cafiirt und zur Aburtbeilung 
an das k. Appelationdgericht vom Mitteliranten verwieien. Die Bemeis- 
helflichteilt einer Urkunde, melde in einem fperiellen Giriiprosefie, wie bier, 
von dem Beklagten zum Beweis. der Zahlung vorgelegt worden fei, bürfe 
nicht mehr in abstracto gewürdigt, ſondern müjle wadp den Umſtäuden des 
Balles beimeflen werden und man habe Hiebei darauf zu ſehen, ob fie einigen 
Beweis erbringe oder nicht; Das Maß des Beweiſes ſel gefeplich nicht be= 
ftiımmt, allein das a. h. Reieript vom 26. Nev. 1816 erfordere Teimeämens, 
dag die Urkunde eine ſolche fei, die allein jür fidy einen Beweis mache, fon« 
dern bafı diejelbe überhaupt nur ein Bewelömättel bilden könne, Kis foldye ſtelle 
fi aber eine Privaturfunde dar die auch mur einigen Beweis litfern könne, 
der vielleicht durch andere Beweiemittel zur vollen Probe ergänzt würde. Im 
Uebrigen je bereit® im erften oberfrichterlichen Grkenntniffe ſeſtgeſtellt, dab 
dleſe Urkunde einen Ergaͤnzungsbewels Kiefern könne, und das k. Anpellatlonse 
gericht habe daher den Art. 266 wnridtig angewendet und verlegt. 

In der öffentlichen * vom 25. Mig. wurde ein Urtheil des 
& Nppellationtgerichted der Oberpſalz und Regeneburg in der Unterſuchung 
gegen Margaretha Baumann, Taglößnerin von Schlrmitz, wegen Dieb» 


flapfs vernichtet. Die Beſchuldigte machte in die Wand, melde i 
un; von der ihres Nachbarn fchied, eine Deffnuna, jo daf durch biejelbe eine 
Anzapl Kartoffeln im, Werthe zu 4 fl. welche jenjeits aufgelagert waren, tpeild 
durch Die gemachte Deffnung von ſelbſt fielen, thelld mit der Haud von ber 
Angellagten herhber genommen en Das & Mppellationdgeriht verur⸗ 
tbeilte Me Angeklagte, lediglich ei EEE Diebflaßls ; der 
oberſte Gerichtehef erblidte * “a erfmale des ausgezeichneten 
Diebrahld: mud. rafliste dad, appe Saerichtliche Urtheil. 

Eine Beſchwerde zur Wahrung des Gejeges wurde von Hrn. Genergle 
Staatsanwalt in der Unterfuchungsiace des f. Landgerichts Gberöberg wegen 
Diebtapld zum Schaden der M. Maper erhoben. Im diejer Unterjudunge« 
ſache wurden dem, Ir Landgerichtdafiefior Stoͤckelhuber wegen unnötkiger — 
ſchaͤfterelſe auf Anichg ded Staats auwalts bie Diäten geſtrichen, in der bes 
treffenden Siung ſedoch Tegterer · nicht belgerogen· Deshalb erhob der Hr. 
Generalftaatsonmwalt eine Beſchwerde zur Wahrung des Gejepes, meil durch 
diefes Verfahren der Art. 19 des Str P.r@, verlegt je. Der oberfte Ger 
rideöhei gab auch Diejer Beſchwerde Hatt, weil in jeder Gtrafjade bei Sitz · 
ungen ein Staatsanwalt nothwendig ſet, daher auch bei Disciplinarbejchtüffen 
die Staatdanmälte mit ihren und Erifinerungen gehört werden müflen, 
da gerade fie angewiefen find (Mrt. 25) bie orbmungsmäßige Büprung und 
Behanylung der Unterſuchung zu veran ſſen. 

Die Nichtigleitöbefchmerde des Jakob Köpi, Wagnerd von Tagmerd« 
heim, wegen qualifieirten Mordes nom Schwurgerichtshofe in Schwaben und 
Neuburg zur Todesfirafe verurtheilt, wurde werworjen ; ebenjo dad Geſuch 
des vormaligen Nechuungscommiffärs Wilgelm Großmann um Wiederauje 
nahme des Strajveriahrens in feiner Unterſuchung wegen Amtsuntreue, 

* Münden, 29. Jull. Das Monument, welches Se. Dinjeftät ber 
König Maximilian dem im Babeort Magaz in der Schwelz vor zwei Jahren 
veritorbenen Rhiloſophen v. Scheling auf dem dortigen Friedhofe jegen läßt, 
und das Hier in München umter der fpeciellen Leitung des von St. Maj. 
hiezu beauftragten ¶Architelten in ben Wertſtätten des Bildhauers Hauſer 
volftändig andgeführt wurde, ſteht mum fertig und wird in der näcten Woche 
an feinen Beftimmungsort nach Magaz verbracht, vorher aber noch und zwar 
von Donnerstag früh bis Sonntag Abend für das Publicum zur Beſichtig · 
ung in der obengenannten Werlſtätte bed Hm. Haufer, Sonnenfitafe Nr. 8, 
ausgeftelt. Tas Monument, aus Marmor, einiach im griechiſchen Styl ges 
halten, erhebt ſich in den edelſten Merhältnifien zu einer Höhe von 15. 
8 enthält in einer Niſche bie volltommen gelungene Buͤſte des großen 
Scicie und unter derſeiben ein Babrellef, worauf der Verewigte als Kehrer 
im Kreiſe ſeinet Schüler dargeſtellt if. Ju Minen ber den Meiſter umge» 
benden Schüler erkennt man ben damaligen Aronprinzen, jetigen Rönig 
Mar. Wir wollen indef, ohne auf eime Beſchreibung der einzelnen Theile 
näber einzugehen, und bamit begnügen, unfere Leſer bier auf die nur wenige 
Tage dauernde Ausflelung biejed höchſt intereſſauten plaftijchen Kunſtwerks 
anjmerkjam zu machen. 

Preußen. — © Berlin, 27. Jull. Am 7. d. DM. If, wie wir 
hören, zwilden Preußen, für ſich und Namens der übrigen Zollvereindre- 
gierungen, nnd den Königreiche der beiden Sitilien eine mobificrende Gon« 
vention zu dem Handelsvertrage vom 27. Januar 1847 abgeſchloſſen wor» 
den, dabin gehend, daß die Fabricate und Grgengniffe des einen Gebietes 
beim Gingange in das andere Gebiet Feiner höhern Steuer unterworfen fein 
folen, ald derjenigen, welche fie auch Im eigenen Lande zu tragen haben, 
und zwar mit der weitern Beſtimmung, baf dies auch von denjenigen Er · 
zeugntifen der beiten @ebiete gelten ſoll, weldhe nicht direet aus dem einen 
Gebiete in das amdere gehen. Näheres über den betreffenden Vertrag ber 
halten wir und vor. Wir haben bereit® in einem frübern Brieje bemerkt, wle 
trog der guten Erute, bie wir dieied Jahr haben, am umjerer Getreibebörje 
die Preife faft mit jedem Tage höher gehen. Daf dies eine Folge der 
tünflichen Speeulation, iR um jo meniger zu bezwelieln, ale, abgejeben von 
der Vortrefflichteit der diesjährigen Ernte, auch das andere Bebitel, welches 
den Preis zeither hochhlelt, nämlich der Krieg, glüdlid hefeitigt ft. Ilm fo 
mehr muß darum natürlich auch die Auimerkjamkeit der Behörde auf dieſes 
fonderbare Verbältuig gelenkt werben. Geſtern hatte ſich denn auch ganz ums 
erwartet eine Anzahl von Polizeibeamten auf ber Getreideboͤr ſe eingefunden. 
Gin Elnfchreiten fand zwar nicht flatt, doch beobachteten bie Beamten den 
Gang ded Gejchäftes genau, umd mamentlid diejenigen Werſonen, welche auf 
den Aufſchlog fpeenlirten. Weitere Mafregeln werden nun wahr 
nicht ausbleiben. — Die Rückkeht Er. M. des Könige von Marienbad 
und 3. M. der Königin von Teplig wirb am nmädflen Sonntag erwartet. 

A Berlin, 27. Jull. Am 29. gedenft der König v. Preußen Ma- 
rienbad zu verlaffen, um ſich über Teplig, wo er mit Kaiſer Brany von 
Oeſlerrelch zufammentrifft, mit ber Königten nach Sansſoucit zu begeben, Als 
Vegleiter des Prinzen Friedrich Wilhelm zur Krönung find beftinmt: Gen. 
der Infanterie Fürk Radziwill, Generalfientenant Roth v. Scredtenftein, ber 
junge Kürft von Hohenzollern » Sigmaringen, Garde · Lieutenant v. Pleß und 
die Jewohnlichen Adjutanten Gr. 1,.$. — Baron v. Werther, ſelt zwei Mo« 
maten zu Berlin bei feinem Vater in Urlaub, wird ſich ebenfalls mit dem 
gefammten Perfonal feiner Begation über Peteräburg nach Mostau begeben. 
Graf Morny ift am 27. d. in Berlim angefommen, wird jeboh die Meife 
nach Mufland zu Lande antreten. 

Defterreih. — OBien, 26. Yult. Der Grbgroffergog von 
Xoktana verläßt übermorgen Win, begibt fi nach Dresden und von ba 
nad; Berlin. Von Prag aus wird der Prinz fi nad Reichftabt begeben, 
um Kaifer Berbinand und Kaljerin Anna zu beſuchen. Am 25. überreichte 
der jächfliche Gefandte, Frhr. v. Könmerig, dem Kalfer ein Schreiben jeines 





womit in offieieler beim 
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*Varis, 26. Full, — 

Sranler von Caſſagnae im Conſtitutionnel ereiferte in den Ti 
ten Tagen fchr heftig gegen die. Philoſophle, der ex fo Nude alles —X 
der Welt zur Laſt legte. Die Debats empibern heute fehr vernünftig: 
„Etwas anderes if die Philoſophie, etwas anderes die Religion, ult iwels 
her Hr. Granler jene In Parallele bringt, Die Vhllofophle iſt bas Werk 
des ringenden Menſchengeiſtes mit jeinen eigenen Kräften, feinem natürlichen 
2 * um das Wahre über bie grogen Probleme zu ſuchen, welche Ad. auf, 
fein Schlaſal, feine Rechte und Üfllchten beziehen; fe madhr-alfo feinen An« 

auf Drtbobozie, Ginheit und Unfeblbarkeit, Sie iſt die Domäne der 

Freiheit und Dienfplichkeit, d. 6. die Domäne ber Mannichfaltigkelt, des 
Wirerſpruchs und bes Irrthume. Uber die Wiberfprüce und Irrtümer ber 
Vhlloſophie haben nicht Aebindert, dag fie mitten im Wechſel ber Dinge 
ihre Anfehen und ihren Eluflug auf dle menfchlichen en behaup⸗ 
tete, was bo eben nicht ein Beweis ihrer Unmacht und Migfoflgfeit iR. 
Indeß vwiffen mir wohl (fügen die Debats in ihrem bekannten unyufriedenen 
Ton bei), daß der Augenblic ſchlecht gewählt tft, um bie Sache der Phllo- 
fophie zu vertheiblgen, und Hr. Granier if, wenn et fih blog um das 
Zeitgemäge Handelt, ganz Im Vortheil.“ 


Schweden und Moriwegen. 


Aus Stodpolm vom 19. wird dem „Nord“ geſchrieben, daß ber Winter 
im nörblicren Skandinavien noch vollſtändig die Oberhand Hat. Im Teller 
marken 3. ®. fiel am 12. Juli zwei Schuh hoher Scäuee, und bie. Kälte 
war fo ſtatk, dafi man am Morgen des 13. erfroreme-Pierde, Kühe und 
Schafe in Maffe auf den Weideplägen jand. Dazu fam das Erſcheinen 
vom Bären, welche im Folge der Kälte in bie bemohnteren Gegenden vor« 
drangen. Auf einer von den Bewohnern von Glisvalen vorgenommenen 
Jagd wurden im zwei Tagen 16 Bären getöbtet. 


Rußland und Polen, 


St. Petersburg, 19. Jull. Der Katjer hat dem Erzherzog Leopold 
von Deiterreih das Kajanidre Dragoner «, der Grofiärfiin Katharina Michal- 
lowna daß Rigaer Dragoner- und dem Prinzen Alerander von Hejfen, ſowie 
bem General Graien Often-Saden gleichjals jedem ein Gavalerie-Megiment 
verliehen, und alle vier Megimenter führen fortan bie Namen ihrer neuen 
Inhaber, 


Türkei, 


Die Nachrichten aus Monftantinopel über Trieſt ſind vom 18. d. Mts.; 
zwel Negimenter bed Corps Bosquet, die bereits ühre Einfiffung begonnen 
hatten, gingen In Folge einer Gontre-Ordre wicher and Land; ber franzö= 
fie Plageommandant hatte diefe Drvre gegen bie Anficht des Marſchalls 
Weliffier erlaffen, weil er die Begentwart einiger Truppen bis nach der Abe 
reife der Verwaltungs: Behörden jür nötbig bielt. Uebrigens beflätigt es ſich, 
daf die Türkei längſtens binnen zwei Dionaten von allen anglo-franzöfljchen 
Teuppen geräumt jein wird, — Die Rufen Haben die in der Nähe ber 
Donaumündung liegende Schlangen-Infel, die fie beim Beginn ber Krim« 
Grpedition Seitens der Allitsten verlaffen hatten, wieder bejegt. Die Türkei, 
welche frait des Rriebendvertraged vom 30. März Rechte anf dieſe Infel gel · 
tend macht, hatte daſelbſt ein Fanal errichtet und 60 Soldaten in Garnlion 
gelegt. Nichtsdeſtoweniger haben die Türken den Rufen kein Hindernig bei 
der Landung in den Weg gelegt, obwohl die neuen Ankdınmlinge nach Miele 
dung des „Offers. Trieftino« nur aus 6 Soldaten, 1 Dfficier und 1 Arzt 
beilanden. 

Aus wird vom 8, gemeldet, bafı bie Ruffen Kars bem Zürs 
ten noch nicht qurüdgegeben und fogar mit verftärfter Barnifon verfehen ha · 

. Dberft Giles, engliſchet Commiſſaͤt beim ottomaniſchen ‚Heere, if von 
den Ruffen in Kars nicht zugelafen worden. Man bedeutete ihm, daß Kurs. 
geräumt werden follte, wenn bie anglo-franzöflichen Truppen ſich gämilich aus. 
der Türkei entiernt haben mürden; dann erſt Lönnte auch ihm der Zulaß im 
bie Feſtung Kars geflattet werden. 

0.0. Tunis, 16. Juli. Die Abſchaffung der alten Taren und bie Ginführs 
ung eined neum Zoll · und Befenerungäfuftems if verfügt worben. (&6 wird 
ein Zehent von Getreide und Del erhoben, die Fruchtbäume werden beſteuert, 
drei Plafter Kopffteuer find monatlich in den Dörfern, ein etwas höherer 
Betrag in dem Städten Tunis, Jar, Sufa, Catrnan und Monaftir zu eut ⸗ 
richten; eine befondere Blutſteutt iſt bei vortommenden Mordthaten zu ber 
zahlen. Der Verkauf von Tabaf und Salz wird Privaten gegen entipredhende 
Gebühr geftattet:: Andy Münzreform wird vorgenommen. 


Baperifche Localchronif. 

Paſſau, 25. Juli. Die Pafjauer Blätter enthalten folgende Bekaunt - 
machung, den Gefundheitszuftand in der Stabt Baflan beir.: 1) Der Krane 
tenftand am 20. I. Mis. betrug 143. 2) Vom 20. bie 25. 1, Mis. incl. 
find erfranft 6, genefen 38, geftorben 1, in Behandlung verblieben 110. 
Den 26.. Juli 1856. Magiftrat der E, Stadt Paſſau. Der rechtat. Bür« 
germeifter Praßläberger, 

‚ $ Augsburg, 23. Jull. Tie Höfen Ortes genehmigte Wiederge ⸗ 
ſtattung der Abhaltung des altherkömmllchen Jakober Feſtes dahler, durch 
weiſe Siſtirung gar mandem Gewerböimann und Mealitätenbefiger 


deſſen teil 
ze, eim mejentlicher Nachtheil zuging, hat alenthalben, namentlich aber bei 





die freudigſte Senjation, die 
Re von günft "Werten 
























— — Cieham, Zwedm 


ne one en und Heilquellen!  _ W- 
2 ki a enbad (bei Partentirchen), 23. Yull. Zugeng vom 47.-6i6 
2. 
..; 20 Aufi. | 60° Eurgäfte. ‚Hits 


m, 25 Salt, "8629 Gurgäße in 2190 Parteien. 1004 
— — 


ar. Ws 


Er üdgelehrten Sol 

einiger der zur ehrten Soldaten 

‚Matubhen zu erregen, nexamlaßten. etliche Ver 
— am. jeder Unordnung zu begegnen. 

ja, 20: Juli. Uebetaus geſeguetes Jahr. Die Getreide · 

der Ausfuhr Ueberſchuß Hoffen. Dlivens und Obfte 

I ine: Die Veftrenung mit Schwefel wirkte günitig 


28. —** oulteur veröffentlicht einen Bericht 
Acerbau > Handeld bezüglich, ‚der beabſichtigt ge 
ber — 


itiönen,. Da die Tommiſſion des geiepar- 
Ahre Arbeiten über diefe Frage nicht vollemden- konnte, und 
im eine Henne Unterfuchung beantragt haben, um Ihnen gegen 
eig nörpigen Schutz zu gemäßten, jo genehmigt 
ß fegt zu biejem Behnje eine‘ Gommiffion 
6 Verichts erinnert der Mintiter, daf die Regierung 
be, die ſtatt der Propibitionen einzuführenden Zöle 
[859 an in Wirkfamteit treten zu laffen. 
64 AR Heute Arüf tom Baponne wieder in Paris ein» 
in und O Dounnell dankten Ihm für jeine Dienft-Dfferte 
* verfichert, dafi das Gerücht, der Pariſer Ge- 
dem -Marjiyall angeboten (und von Ihm: abgelehnt) 





ehe koimmentirt Heute den Artikel des Moniteur über bie Er- 
ſteut ſich des Raths, den er allen Megierungen gikt, 
mit der Anſicht befrtunden, daß fein Staatoſtreich vor⸗ 
habe zwar in Ihrem vollen. Megne gehandelt, nis 
modifisitte, aber die daranffolgenten Magnahmen (Nuss 


Minifterium 
r ‚ber Gortes) ſelen nicht conftitutionell geweſen. 
. Y 29. Juli! Der Mortitenr ſchreibt: Sun Sebaſttan, 28. Yull, 
Ans ©: offa 8 Neues, Selt der letzten Depeſche neue Ungereifipeit, 


Friſt zuſchreibt, welche General Tulce der Junta 







zug . 
“ Sul. Seute um 5 Uißr, ſagt die Disenfion, fol. 
ten die iften ſich im Gonferenz- Saale des Congrefied zu dem 
) fiber ihre Fünitige Haltung angeflhts der gegenwaͤr · 
ge Andi Ee ſcheint, daß auch einige andere nicht zu Die» 
*8 ce Progrefifich eingeladen wurden. Die Epoca berich- 
ER zu den 150,000 Mealen, welche fie an die verwundeten 
Dltärd und Natiomalgarben vertheilen lieh, noch 40,000 Mealen zu gleichem 

Zwedte fügte. 





Rürnber beſteht feit einiger Zeit unter ber Leitung bes praftifchen 
— Bahn u —2248 orthopädiiche Anftalt. Die Wiſſen ⸗ 


fchaften, die wie mit Dampjfraft vorwärts geichritten find, haben ihren. um 

Auf auch auf die Ortbopätie ausgeübt, weshalb Dr. Bahn 
— im verfloſſenen Jahre eine größere wiſſenſchaftliche Reiſe 
—— um im feinem Inftltute die durch bie befiere Erlenntnift hervorgeruſe ⸗ 
um Heilmethoden 


hen zw tönnen. An Bolge der daſelbſt gemachten 
ha vet Seihnunia wendet tum Dr. Zahn gegen Rücgratör 
De Heilgsimnaftit, die pfpdiich-marhematijcdhe Methode, die 
ag umd geelätiete Pagerung and; einige Stunden während bed 
licht die Mafchtrienbehanduing, die, auf grob mechaniſcher 
] 6108 durch Drud und Zug wirkt, aus ald Anhänger 
ng berjgaffenden tiffenichaitlichen Lehre, daß das Mustel- 

hre Duelle und der erfolgreiche Angtiſſspuntt zu naturge 
ing ——— detſelben betrachtet werden müſſe. Es bil 
ſMiedenen Urfachen einſeitige Verkürzungen und Ver- 
keln aus, wodurch ihr Gleichgewicht geſtört und 
— wird, da fie ſich an dieſe beweglichen 
anfegen, welcher Vorgang and) zu Eiterung ber 










werben und war den ganzen Tag Dur 







.  Meber bie Vorjäfe erhielt man officlelle Berichte. Der, 
ae ; PN —*5 dir eine falfche 
— — Belege berl ae die Re 
5* "autgegeldinet. Ben. Bafolg” 
verlleg trotz feiner —3 effiiſchen ſelaen Voſten 
keinen ayi, RE heueral Zapatero's tft um ſo bewun ⸗ 
—— — Ve na fc 
* wußte, wad in sorging, | — 
fen aus —— vom 20. ſuht man In, befer Sladt 
gungs « Borbereitu d. nuterblelt ‚die Mufregung dei. 

Bst, hurch —— mung (a un ” zum Stunde veröffentlicht #4 ein 


mit, einem ——— 
Man hatte dad Gerucht 
— “ oder * 3 


aud ia ‚einem. ‚ Bunkie. Spaniens. 
ziero_fel am Thurm von Bruil an⸗ 
dort einzutreffen und General ei 
nger zu werben. Miemanden war es geftattet 
bis der Junta zu verlaffen. Die Dfficlere des 







— 
Stabe, welche zu Satagoſſa waren, zogen ſich nach Valencia zurück. Die 
- Jan Fach . 4 


e Grrihtung von Breicorps-brerettet und am 1 publicirte fie 
‚eine re um die Kanye Saragofjas zu vrranlaffen die Helden» 
—* + —* — —5 * * ie — — 
ner Um er en ben. und raden 
fatt. Man erwartete den Aufſtand ganz Gatalomiens. 

* Nach Berichten aus Madrid‘ vom 24. — a die Hauptflast fort 
während rubig und bie durch bie Jüngtten Wreigni —— tar 
tion. legt, fidh. Tags vorher hatte man im eimem Bi fe Hrn. Gacofura, 
Bruder ded Er-Wiinifters, ale ‚den man, in der, Infurrection umge» 
kommen glaubte, > Die Nachrichten and.-den Provingen- fauten im 
gemeinen: befriedigend, ‚ Der Sieg. der Haupiſtadt wirkt. Alle größeren Städte 
geben Ihrem Entichluß zu erkennen der Megierumg. beizutreten, mit. Ausnahme 
Eftremadura’s, Ver bastiſchen Brosingen, Navatta's und einiger andern Bunkte 
der Halbinfel, aber diefe Provinzen nahmen bekanntlich Teinen Theil. an den 
Unrußen, Am 24. war in Gafalonten alles ruhig und die Inſurrection 
Saragoffa'® in den Sekten Zügen. l 





handels⸗ und Boͤrſen Nachrichten. 

Frantfurt, 23. Delt. (Bold und Eliten) Reue Louis'er 10 A. 4b lx. 
Birolen OA. 39 - 39 fr. ; die Preuß Mriebrihee. Dh. 54 6 Erz... Hol. 
10 A.St. ↄ fe. as = 49 ke. 5 Rande Dufaten Hd. 34 - dak.; 20 drıBr 9 fi. 
2224 tr; Ungl. Sovet. Al I. 47-51tt. Bold al Mio. 372-795,8 Bus 
Thaler 2. 20%, Ale. ; — * Silber, 24 il. 32-38 fa; Dreufijge Cata· 
SH det Ah Preuß. Thaler — fl. = ie 

** Frankfurt, 29, Juli. Deflert. Rat.» Mulchen BIN, ; Shröc. Met. B1t/Y 
ꝓxoc. 71°; Banfartien 1287; Barfartien: »Zuterimsfgeine 4105 Bott.sMnichene« 
Loofe vom 1854: 102745 Euswigsgafen s Berbacher BB... 150% ; Bayer, 
Hape 101%. Wesfeleurs: Paris 931% ; London 118%, 5 Wien 116%. 

Berlin, 28. Jull. Preuftihe Stantsjgulsfgeiness', P,, 86%, @. — 

++ Wien, 29. Jull, Sptoc. Mat « Mil, 8814; Sproc, Metall. 824 
A proc. Metall. 73Lotterle⸗ Anl⸗⸗Eoeſe von 1839: ——; ven 168 
105°, ; Banfactien 1091; Lomdbevenet. Oproe Unlelhhe — ; "öfter, Erebdit⸗ Mob. 
Ketlen 381%; Doman » Dampfcgrffrahtts /Actien — eſtert. Staatabahn ⸗ Actien 

— Sſtert. BSant- Interlmsactien — JMordbahn ⸗Actien 2532 . Wedfelcurfer 


Augeburg uso 102°% Lenden 3 Mt. 10.4, 


*+ Warid, 28.; Jall. Ipeor. 70.90 (Baar), 70.90 (auf Zelt), 4Aptec. 
93.85 (baar), —— (auf Zeit), Bankacrien 4050 (base), Sredit mobiler 1560.— 
(baar), 1555.— (auf Zeit). Diem, al, öprer. 00.50 &, Span. innere Schule 
38%, 8; — 8. — Eifenbabhn-Metien: Deleans 1400,— 
(bar), 1402 50 (auf Zeit); Norbbahn 1060. (baar), 1092,50 (auf Zeit); Paris 





Strafbarg 945. (baar), 945 — (auf-Zeit); Eyon 1430,— (daar), 1430.— 
(auf; Zelt); Gran Gent! 708,25 (daaz), 707,50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
867.50 ©., 867.50 (a. 3.). 

Verantwortlide Redaction: 9. DB. Pogl, 


- 


Wirbelknochen Hinzutritt umd ſectundär zu Gegenfrümmungen in der Wirbel⸗ 
fäule Veranlaffung gibt. 

Bejichen die Mißbildungen längere Zeit, jo verwandelt ſich das Musfel- 
gewebe, auch die dazu gehörigen Nerven: die verlängerten Mudkeln verfetten, 
bie verkürzten ‚geben in einen flbröfen Strang über; die mechaniſch zuiammen« 
gedrüdten Anodyen und Bänder leiven durch Mangel an Grnährung. Une 
gabe der Wiſſenſchaft iſt cs Hier: die Function gu Geben, den Blutzufluß 
nach diefen verfünmernden Abeilen anzuregen, die verlängerten Mudleln zu 
verkürzen, bie verkürzten zu verlängern, den Drud gu vermindern, die orgü« 
ulſche Entartung durch Anregung der Neublldung und Rüdbildung, alſo 
durch Beförderung des Stoffwechſels wieder zu bejeitigen, 

Die Frage, ob dleſen verſchledenartigen Heilanzeigen wirkſam entiprochen 
werden könne, iſt nach Theorle und Praris mit Ja beantwortet, wenn die 
dem Grade des Uebels erforderliche Zeit auf die Eur verwendet wird. Die 
Möglichkeit einer Verbefferung und Heilung hochgradiger Nückgratöverkrüms» 
mungen wird beflimmt durch die allgemeinen Regeln der Medicin; einen 
wohlthätigen Ginflug auf die Geſundhelt jelbjt bei extremen Bällen beweist 
die heilgummaftiiche Praris jedenjalld. Die Heilgommaflit gibt die Mittel an 
die Hand, worurch das Gleichgewicht in den Muskeln wieder hergeſtellt und 





die-Grnäßrung der Theile wieder zur Norm 
lehrt. und — 2* * verlũtzten Must 


richtlgere die richtige Körperhaltung zu 

MITTEN 
e ’ 

vor Mücjällen fichert. „Es And die Muskeln, 


verkürzt, wie bie Verbrehung verbefiert und aus geglichen werden könne; bie 
et, wie Uebung der Theile den Stoffmerhiel bejördert, aljo ver- 
Die piodiihemathematiihe Merhode wirft auf den Willen 
Selbfti um mach und nach durch eine 

‚ Was man lebenbige Or- 
‚fi, was der orthopäblich Be- 


id welche hier die Rolle ſpie⸗ 
len, welche bei der blos mechaniſchen Behandlung Maſchinen ya“ und die 
Mafchinerie der Muskeln iſt dem Kranken jederzeit zur Hand, 


1266 
ührt werben Fan ; fie 
bie tem 


len hervor, demüth 
bern ermeltert dem 


und c6 
fein Gigenthum ift und 


e toſtet nichts, Anklang findet, 


geht nicht bedarf Feiner Audbeſſerung, wird im Gegentheil durch den 
Sehr Ber Tr drüdt micht , beidhwert nicht, bringt ig Stel» 
den, Kranken nicht und rwinist nicht die Zungen, ſon⸗ 
euftlaften.“. Was den Ginfluf dieſer Cur auf den Ge» 
———— im Allgeme inen anlangt, jo if derſelbe ſeht vorthellhaft, 
it. eine Freude, zu ſehen, mit welchem Gifer jeibt die Heinften Pa— 

tienten Ihre anftrengenden Uebungen machen. 

Auper den orthopäbtichen Nebeln behandelt Dr. Zahn in feinem Infli- 
tute chrouiſche Krankheiten, die in Schmäce der Mudfeln, Nerven und bes 
Blutlauſes ihren Grund haben, und ertheilt Unterricht in der pädagogiichen 
Gnmnafit, die bel ihrer Hohen Bedeutung. jür die Sügenderziehung vielen 

5038. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 


B. Hof. HH. Chades, Elſenbahn ⸗ Inſpecter ven 
Stetrin; Appelus, Rinergutebeſ., Jafoti, Kim, Michr, 
Banauler, umb v. Reidenſtein, Dfiirker von Berlin; 
v. Etornis, Lantraih aus Holland; Frau Alermann, 
von Magreburg; Krepp, Genrralpisector, und Kropp, 
Auditer ven Divenburg; v. Liphard und v. Berpber, 
Edelleute aus Gt. Petersburg ; Sienos, Ctowdy, Bow 
den, und Klapp, Mentler aus Gnglank. 

H. Maulid. HH. Langendıd, Rıätsanwalt von 
Göttingen ; Muteloff, Amteger.s@fiefer von Meuftadt ; 
». Bipewip, Bittergatadef. ven Giolpe; Krell, Miter 
Gatsdef., Brip, Gatebeſ., Helm, Barticuller, und @ebr. 
Schulze, Banquiers von Berlin; Gtube, Remiler von 
GH ; Dey Stuwen, Mentler von Madrid; Walllant, 
Ooftauh von Amftervam ; Til, Fabrifant von Wien. 

BL Traube. HH. Schwaning, Proprietär ven 
Dim; Kuma, Mufitvitecter von Berlin; Edmip, 
Mentier ans Holland; Hermann, Rentier ven Merire ; 
Frhr. v. Efiebet, Privatler von Imelbräden ; Baronin 
». Ruhr, von Danzig; Lippe, Bfarser von Darchmen; 
Mohrhagen, Appell «Math vom Alensburg ; v. Weyer, 
Gutabef. von Philabelphla; Gornellens, Memtier von 
Qnerfeld ; Vloli, Mechaniter vom Turin, 

Hötel garmi (Lrinfelder). DH. Hrlayl- 
mann, Bürgermelfter von Raufbrurem; Meidert, aulese, 
Lantrichtet vom Dingolfing ; Reblen, Leihhausbel. ven 
Mörbiingen ; Epringer, Kim. von Oſterderg j Wagen+ 
feit, Afm. von Augsburg ; Landeder, Lang und Ren 
burger, Pferkeh. von Thalmäflng ; v. Firmian, Guter 
befiper, und Pichler, Privariee ven Genf; Mayer, 
Rim. von Augsburg. 

Augsb. Hof. 69. Bafera, Müller ven Brüun, 
Matteröderf, Alm. von Breslau; Edliefer, Dr, phil, 
von Leipzig; Ungeli, Boßgeder von Ammersmell; Bett 
Rein, Vferdeh., und Oberhanelt, Lantmirit von Win 
teridut Fteu Bauer, Kſn. Gattin von Bauingen. 

Stachus garten. HH. Blader, Kfın. von Ebinu ⸗ 
gen ; Willig, Ardlielt von Bremen; Had, Eiſendahn · 
Bramter von Laupheim; v. Heltebred, Biemiewant von 
Köntgeberg; Ehen, Pfarrer ven Motiweil; Müller, 
Privatier vom Regensburg; Jchle, Pfarrer vom Unter» 
‚amminzgen; Bert, Appeliger.Affeffor vom Eretjing. 


Geitorbene in München. 


Kent, Wılringer, chem. herzogl. Leuchteubergſcher 
Berwaltungsbeamter und Wlasfabrilbefiper, dann Bude 
Halter som Ronfetn, 35 3. a. ; Karol. Greif, Lotto 
Ererelärsteäter v. b., 50 I. a. ; Rath, Drexler, Kell ⸗ 
werin ven Unterkoßenftetten, k. Log. Meolffein, 24 3. 
alt; Def. Bräu, Hausmelfler von ter Au, 85 I. a; 
Ant. Geliner, Witiheſehn and Roh ven Meumarkt, 
35 3. a; Joh. Bed. Friſch, Färber. Leinwanbberelier 
und Hausbef. v. d., 77 3. a.; Jeſtph Dberhorner, 
Soltat im k. 1. Gutraffier- Reg. , geb. von Ghenfiraf, 
t. Leg. Auditiug, 239. a. ; Barb. Haludl, Wäfderes 
und Herbergäbejlgeräfran von der Au, 65 3. a.; Mars 
tin Schmid, Elfendahnwagenmelfter von Afdhafiendurg, 
623. a. Jof, Seid, Taglöhner von Gieſiag, 59J.«. 
ee ee — — ———— 

5038. [2a] Graͤſtlch Eaintgenois’fge Aproc. 
Dbligationen der Aaleihe d. d. Wien den 28. Bull 
1838 von fl. 1.000,000 — fl. 20 Buße werden nad 
Tem Cutſe gelauft. D. Ueber. 





5047.[2 a] Ju ter Nähe von Dlünden ober einer 
der Gifenbahnlinien Dberbagerne wirt ein But von 
einigen Hundert Tagmerten ju Faufen gefngt. 

Mrrefien von Seldfivertäufern, denen Ber 
fmtegenkeit zugefigert wird, werten nebit Befrelbung 
und Preisangabe france bei der Erpedition d. BI. um 
ter M. Rro, 5047 erbeten. 


WBelanntmachung. 
Den Bollzug der beiden Geſede vom 
31. Wat 1856 , die Einfommen- und 
Capitaltenten » Steuer beireffend. 

Zut Magabe ter Grllärungen (Haflienen) über 
ken Bezug von eintommenfleuerpfligtigen 
Ginnapmen, fewle über den Genuß von fleuerpflide 
tigen Gapitairenten in Belge ber Geſede vom 
31, Mat dh. 3. it für die k Haupts and Reftenyhart 
Müngen ver Teımin von Montag den 4. Auguſt 
bis einfhlüfig Donnerftag den 7, Auguſt 
bh. 38. beitimaı. 

Es werden baber ake Diejenigen, welche ihren 
Bopnjig oder gewöhniihen Aufenihalt daplır 
haben, und eine eintommenfieuerpfligtige Gin 
mahme beziehen, oder im Genaue Reuerpfligtiger 
Gapitairentem ſich beſinden, hiemit aufgeferbert, 
ten Baufe diefes Zermines und zwar Mormittage 
jwifhen 8 und 12 Uhr und Nachmittags 
zwiſchen 2 und ® Uhr »ie veiseffenten teuer 
Grtlärungen — für beide Glieuergattungen ger 
fondert — bei den zu biefem Bwide, wie früher, 
im den verſchiedenen Zhellen ter Giabt und ber Bor 
Nädte mievergefepten Gemmifltonen abzugeben, 

Die Lorale für dieſe Gommifitenen werben [päter 
him mod durch dejombern öffentlichen Anflug befannt 
gegeben werben, 

Die Kermulare ju den Sttuerertlärunzen (Baflens» 
Bögen) Ilegen vom heute am im Gerretarlate des Mar 
aittais Mio. 11 am Kleinen Mathhausfaale und im 
Bäpeifgen Sebäute Mro. 4105 über einer Stiegt om 
Mariatitjoplap der Verdatt Au zur Empfangnafıne 
bereit, 


Müngen, om 29. Jull 18586. 
Magifrat 
der kgl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden. 
Dürgermeifter: 
Widder. 


@,R. 23,915, Weder, Scertlät. 


ss [21 Wefanntmachung. - 

„Das Holsmagajin an ber oberen 

„Lände beireffenn.* 

Die Abfuhr ders Holzes aus dem magifiratifgen 
Helgbofe auf der eoberem Lände in tie verfäiebenen 
magiftratifhen Gebäude wire verläufig auf 3 Jahre 
an den Menipfinchmenden Im Accerd gegeben, und if 
zur Abgebe der Offerte Termin auf 

Mittwodh den ®. Ainguft I. Ze. 
Vormittagd 11 Uhr 
im Magifirats-Webäupe Mre. 1 im Thale Über U Sile ⸗ 
gen Zimmer Wro, 70 (Wrihäftsgimmer des rechts⸗ 
tundlgen Magifiransrathes Badhaufer) angefept, wor 
zu jene Buhrwerlsbeliper, welde den Accord za übers 
nehmen gemelgt find, eimgelaben werben. 
Münden, am 18. Juli 156. 
Magifrat 
der k. Haupt» und Reſidenzſtadt München, 
Bürsermeifter: 


Wibder. 
ER. 28,695. Beigert. 


s”. Bekanntmachung. 


Dur Maziftrart »-Beihlup vom 27, Mat I. Js. 
iſt die unterfertigte Gommifflon beaufitapt,, ten $. 2 
Rh U des Dalt -Megulative vom 26, Zull 1853 
mit aller Etirenge auftecht gu erhalten, 

In Bolge diefes Befgluffes fett MG die Dult⸗ 
Gommiflion veranlaht, bekannt yu maden, daß, von 
nächfer Drei Kontgedult ansefangen, as Aufſchlagen 
eigener Derkauföftände in eder aufer der Dult 
dursaus wicht mehr geſtatiet werten fann. 

Zuogleich werten die beirefienten Dultfieranten auf ⸗ 
merfjam gemacht, ihre Anmeltungen menipfiene 4 Wo⸗ 
hen sor Beginn bre Dult entwerer müntlig ober 
färtfili bei ver Gommiffion abzugeben, 

Münden, ten 24. Juli 1856. 


Die Dultcommijfjton 





ahrt 


one OR lich Bayerif e Donau: 
——— Dampf « Schi 


zwifchen 


onauwörth und Linz 


im Anſchluſſe am bie f. Elſendahn in Donaumdrib und an bir öfterreichifcden Dampfbeote In Linz. 


um 
2 Der 


für den Monat Auguſt 1856. 


fonendienft: 


Ben Donauwörth nah Megendburg täglich Abfahrt 8 Uhr Morgens nad Mafunft ter Bahnyüge. 


» Regensburg „ Zin 


tänlid Asfahrt 5 Uhr Morgens. 


B. Shleppbdienft: 

Don Donaumdrth nat Megendburg jeten Dienftag und Ereitag; 

"„ Megensburg „ Paffan: » Deonnerfag und Gonntag; 

"„ Paffau » in: m Montag; 

„ Rin „ 92a t . Dienfag; 

„ Daffau "„ Megenöburg: „ Donnerfiag und Sonntag; 

” Megenöburg „ Donanwörtk: " Sonntag und Mitimod. E.:Nr. 2048. 

5037, [20] 


Bekanntmachung. 


In der ſchönſten und fruchtbarften Gegend Unterfrankens, 1'/, Sunde vom Mainfluffe, 
', Stunde von der Gifenbabn, und in einem ſehrt belebten Orte, dem Sihe mehrerer Fönigl. 
Gehören, it eine reale Gaftwirtbfchaft und Brauerei mit und ohne Felder (70 
Morgen) zu verkaufen. 

Diefed Anweſen beficht aus einem Wohn, und Gaftbaufe, Etallungen für 20 Pferde, 
einem neu gebauten Braubaufe und Feljenfeller von 1000 Eimer mu fämmtlicher Braus und 
Btennerei-Einrihtung, 2 Gärten, der eine ald Wirtbihaftsgarten mit Kegelbahn, der andere als 
Gemüfegarten, mebit daranftoßendem, 6 Morgen großem Wieienfeld. 

Ueber frantirte Erfundigungen erteilt mähere Auskunſt das von der Fönlgl, Reglerung con⸗ 
seffionirte. Auſtrag · und Anfrager-Bureau von F. I. Manz n Würzburg. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





att 


Sn a Ya EI EEREIEEE _ Baal Bo - 
Se Venen Muünchener Beitung, Emm 


Mittwoch. Ar. 181. — 30. Zuli 1856. 





Weberfigt nen angefrichen, bie obere Duelle In der ſeltenen Trodnif des Nahres- ver 

, = ‘ £ fliegt u. f. w. Das Ules mußte befichtigt, beiorgt werben. Erſt mit dem 

Das Ulgän und ber Oränten. (Edi) — Hamburg | Dunkel Fam der Mann herein, tm ſich an einer Flaſche ſelbſt gebrauten 
(Bahreöbericht, dei Bereinb: gegen Ihierguälerei). Bilers zu geringen, während wir Stuͤdter in Deldeshelmer Ausleſe ſchwelg- 
— — ten, Vom Crünten ging 6. des andern Tapes nah Immenſtadt und fuhr 


Deutſchland. Syeysr pinifter von Ningelmann). von da zur Barifer Viehausſtellung, um für die Aigäuer Kälber einen 
Ech Bertagung der cidgend ſſiſchen Mäthe, Barman zum be» | neuen Abſatz zu eröffnen. Hinterdrein haben wir erfahren, mas das Bild 
vollmächttäten ifter ernannt. dieſes Mannes und des Algäu zugleich wolendet. Denn man glaube nicht, 
Italien. Bom Bo (Preflügen). * H. tin Untcum iſt. 3 Neem Gau find foldre Maturen zu Hauſe 
annien, t B aben wir bed am andern Morgen in Sonthofen eine Heerde von mehr-alß 
—— — — 100 Stud auj die Alpe unter —— — der herbellommenden Des 
völferung außtrelben, ber ber Herr ſelbſt als fimpier Hirt mit Veitſche und 


Hund folgte, 

Dem Melfenden aur noch wenige Notizen. Don Münden Fommt man, 
wie gefagt, in 9',,, von Lindau in 2%, nben nach Immenfladt. Von 
bier führen täglich dreimal Omnibus und zweimal Poſtwagen in weniger 
ala 1 Stunde nad Sonthofen, vinem ſchmucken Markt nahe unter dem 
Grünten. Wir wohnten bort im ber Krone und waren Fehr zufrieden mit 
der Deforgang der freundlihen aufmerkſamen Wirthe. Bon Sonthofen geht 
man in Stunden nad dem Dorje Burgberg, niumt dort einen Führer 
(für 48 fr.) und Alelgt mit ihm hequem im zwei Gtunden auf den Grüns 
tem. Das Grüntenhaus iſt bereits beichrieben. 82 vortrefflidhe Betten mit 
Epringfedermatragen, untadelige Epeife und Trank und bie freundlichſten 
Menſchen warten dort ber Fremden, Für bas Bett zahlt man je mach der 
Frequenz und der Größe oder Lage der Zimmer 35 — 48 Er, für unver 
gleichlichen Kaffee mit Butter und Honig 30 fr., für Mittagefien 42 Er, 
für Kite 8 kr. Von trinfgeldburftigen Kellnern u. a. Dingen der Urt if 
keine Nede Sie Sehen, mie fehr billig man Hier im Verglelch mit bem 
Migl nicht mur, fondern auch mit dem Brocken oder dem Mieiengebirge Icht. 
Ber vom Grlnten in bas liebliche und doch grofartige IAllerthal binaufges 
blict Hat, wird nicht germ fortgeben, ohne es genauer kennen gelernt zu 
haben. Die fhönfte Page im Thal hat Oberfiorf (ebenfalls durch die Poft 
mit Immenflatt und Sonthofen verbunden) unmittelbar im jammetnen @rün 
unter dem ſich ichlleßenden Kranz ber Berge, mit einer Meihe ber unver 
nleihlichften Punkte in der Näte. Leider fehlt dort Bid jegt ein einträglie 
ches Wirtshaus. Für einen längern Aufenthalt würbe ınan am beiten in 
Eonthofen oder, wern man auf MWirthöhausbenuemlichteiten weniger gibt, in 
einem der fattliden, elmjam im jchmellenden Grün hoch gelagerten dem 





Dad Algäu und der Grünten. 


Schluß.) 

Die ganze fruchtbare, mit Städten und Dörſern beſäete Ebene vom 
Sch an, mo er bei Fürfen das Gebirge verläßt, bie mach Augsburg here 
unter auf der einen Seite, vom Bobeniee ab auf ber .anberen, dehnt ſich im 
Morben aut; die ganze gewaltige Gebirgäfette der bayerijchen, throler und 
ichwelzer Alpen vom Zugipig bis zum Säntis, am 40 Stunden lang, das 
anmnthige Jürthal im Süden, die granbiofen Kronen des Grünten felbft 
laſſen das hewundernde Auge Aundenlang ſchwelgen. 

; Marl Hirmbein heißt der Mann, tem bie Tauſende von Fremden es zu 
banken haben, daß fle dieſes Pradtflüd deutſchet Natur fo geniegen Lönnen, 
wie-fle e#- tüunen. Jeder Deijenbe, der den Grünten befleigt,. unb jeder 
Breund tüchtiger beutjcher Naturen wird es und Dank wiſſen, wenn wir ihm 
mit einigen Strichen ein Bild dieſes jeltenen Mannes zeichnen. In Wil« 
hamd (menige Stunden von Immenſtadt und Kempten) breitet ſich das groje 
Hofweſen H's aus; von dort aus regiert er wie ein geborener Hertſcher 
über eine Menge Alpen, Höfe, Anlagen aller Art, vom feiner wie er jelbit 
im Relchthum einſach und tätig gebliebenen Frau unterflügt. Bor zwanzig 
Jahren war der Algäu gar micht sehr blühend. Die Alpen waren meiſt 
Gemeinderigentfum, und dadurd einer tüdhtigen Benupung verichloffen. Grit 
bie Theilung unter bie einzelnen Hufen und dann bie Bereinigung mehrerer 
Alpen in der Haud bejonders befübigter Bauern machte einen großen Aufs 
ihwung der Viehzucht möglich. Als diefe Möglichkeit gegeben war, gab H. | häufer ded Thales ſich einquartieren. Die Mündener thun dies bereits 
vor Allem das Beijpiel, fie auszubenten. Gr ging jelbit nad der Schweiz | reichlich. 

und mach Holland, um die dortige Urt ber Käjebereliung zu erlernen. Wäh⸗ Es iſt wahr, im Algäu iſt nicht die Grofartigleit des Berner Ober« 
rend man vor 20 Jahren in der Welt wenig von Algäuer Räje zu fchmeden ; landes, nicht einmal die des bayeriichen Hochgebirges um Partenkirchen oder 
betam, wurden in den legten Jahren allein an 300,000 Gentner auf YUms | Berchtesgaden. Mber mit einer in anderer Art eben fo reigenden Natur 
burger Art gemachten Algäuerd ausgeführt. Sie und Ihre Beier haben ver» | verknüpft ih die anhelmelnde Freundlichkeit aufgewedter Menſchen, die bes 
mutblich manches Stüd Limburger und Schweiger KRäfe fih wohljchmeden | hagliche Einfachheit natürlichen umd doch gebildeten Lebens, und die Leichtig · 
laffen, das auf den Alpen H.'6 umd anderer Ulgäuer erzeugt war. 5. hat | keit, in wenig Stunden bei eintretendem lmmelter (umd jeder Alpenreiiende 
Jahre gehabt, wo er 20,000 Gentner Käſe verkaufte. Wie er den Haupt | weiß, wie leſcht dieſes Unglüd trifft) nach Kempten oder Lindau, Augsburg 
anton zu biefer Fabricatlon gab, fo war er auch geichäftig, mit feinem | oder Münden fich retten zu können. (Hamb. Nachr.) 

Weirslid und Unternehmungsgeift einen entſprechenden Wertrieb zu orgamifie } 

ven. Der Algäuer wünſcht nicht, den beiten Theil feines Verdlenſtes Zwi⸗ 
fhenhändfern zu ũberlaſſen. H. hat Käjerelfende, er flieht im directer Vers 
bindung mit den Seehäten, ja mit Amerita. Sie jehen darand die Natur 
dieſes alemannfhen Bauern. Aber fein böchfler Preis if, daf-er micht nur 
ein tüdhtiger, einfichtiger Bauer, ein weitblidender Geſchaͤſtsmann if, fondern 
trog feincd großen Neichthums bie alte@infachheit feiner Väter, den alten Flelß 
bewahrt hat. Auf einen Lmfreis von vielleicht 8 Stunden find feine: Ber 
figungen verfireut, Hier eine Brauerei, dort zine Alpe, dort eine Brannts 
weinbrennerel (auf einzelnen Alpen wird Gnzlanbranntwein fabricht). Leber 
100 *eute arbeiten in feinem Lohn auf biefen weit auseinander liegenden 
Punkten; aber er if überall, den gangen Tag wandert ber doch micht mehr 
jugendliche Mann wie der rüfigfte Jaͤget vom einer Alpe zur anderen, legt 
überall felbR Hand am, hat Alles im Kopf, Hält Alles mit firengfter Orb« 
nung zuſammen. 

man und von feiner Meglerımnöfäbigkeit erzäblte, erregte unfer 

Staunen. Wir follten ihm mit elgnen Augen kennen lernen, Als wir auf 
dem Balcon das Abendefien erwarteten im legten Glanz der finfenden Sonne, 
fin H. den Grünten heraufgefiegen : eine kräftige, hobe Geſtalt, ein ſcharf 
geſchnittenes feed Geſicht mit breiter Stirn umd heilen Nugen, das ein« 
fachfte, aber Mar beimufte Weſen. Soglelch ging es, ebe die Nacht einbrach, 
and Inipieiren. Das Bilengitter, welches Balton und Treppe umfaßt, war 





Samburg. 
Jahresbericht des Bereind gegen Thierquäferei, 


© Hamburg, Ende Juli. Ich glaube Innen mur einen Gefallen zu 
erweiien, wenn ich Ahnen, der Sie in der Metropole aller Vereine gegen 
Thierquälerei leben, auch von dem erfreulichen Gedtihen des hieſigen Vereins 
zum Edjuge gegen Thierquälerei einen kurzen Bericht erſtatte. Es gereicht 
mir zum Bergnügen, melden zu können, daß der Deren von Jahr zu Jahr 
an Ausdehnung und Wirkſamkeit zumimmt Der biefjäßrige Bericht besiele 
ben gibt in diefer Bezlehung die erfreulichften Mejultate. Was mit ben bis⸗ 
herigen Mitteln und durch bie Aufopferung ber einzelnen Bereindmitglieder 
geſchehen konnte, iſt geſchehen, obgleich noch Manches zu wünſchen übrig 
bleibt; indeß tröften wir und mit ber Hoffnung, daß man von Jahr zu 
Jahr weiter fchreiten unb namentlich in der heranwachſenden Generation ben 
Abſtcheu gegen alle Thierquaͤlerci — trog Vorurtheils und böjen Willens — 
immer tiefer einfenfen kann. Was unjeren diesjährigen Vereinsberlht be— 
fonders intereffamt macht, iſt die jummartiche Ueberſicht der Thätigfeit der 
vorzüglichiten Vereine in und außer Deutſchland, und da {ft denn namentlich 
wieder der Mündener Verein, der die Aufmerkſamkeit des Leſers auf fich 


ht. Schon das äußerſt gelungene Porträt des Soſ 


, welches ben Bericht ziert, muß die rg ; - 

Vereine und jeinem — Stliter zuwenden. — iſt 
die Geſchichte des Münchener Vereins von jelner Stiftung durch Hoftath 
Perner am 9. Decht. 1841 bio zu jeinem heutigen blühenden Beſtande ge» 
ſchlldert und zunachſt der wirklich großartigen Thätigkelt jelnes Stifterd ge- 
—— taun nicht umhin, bie betreffende Stelle wörtlich wiederzugeben. 


„Berner, ein Name, der mit Ehren genannt werden wird, fo lange | 
es eine Culturgeſchichte giebt, und jo weit wie Humanltätsbeitrebungen Ms 
klang finden, Berner war der Mann, ganz bazu angethan, großartige 
Grfolge zu erzielen, fromm und miteldig, vouer Wiſſen und ſchatſen Wer» 
fandes, unermüdlich tyärlz,”) ein feiner Welt» und Menſchenkenner und 
dabei ein ganzer, allea Hinderniffen gar are! ea Charakter ; dazu 
kam jeine Unabhängigkeit, bedingt durch Ehelofigkelt und Wermögen, **) 
weiche ihm eriaubten, wit 37 Jahren ſich aus dem Advocatenſtande, dem er 
bis dahin als eines der hervorragendſten Mitglleder angehört hatte, in’s Pri- 
vatleben zurüczujiehen. (Das Achte Bild eines otium cum dignilate.) 
Freilich mußte, wie in alen Unternehmungen, jo auch bei biejer das Glüct 
begünfigend zus Seite Reben, und im der Xhar hat es bei ihm und dem 
Wündener Verein bid zur Stunde treulich ausgehalten, deun zuvörderſt war 
es ſchon ein großed Gluͤck, daß Berners Ayitationen In eine Zelt fielen, 
wo durch den kunſtſianlgen König Ludwig der Sinn für die nicht bloß 
materiellen Befirebungen mehr als je in Bayern geweckt war, dann aber 
hatte P. dad noch viel größere Süd, bald nach der Gründung des Vereins 
einen Vorjtand und Protector deſſelben zu finden, nie er nice beſſer zu wun ⸗ 
ſchen war, denn Gduarb, ag von Sachſen ⸗ Aluenburg, Herzog zu Sauce 
jen, einer ber edelften beutichen Fürſten, gleichmäßig ausgezeichnet durch Ins 
telligenz wie durch Eigenfcpaften bes Hergeus, war bi an feinen 1552 er 
folgten Top einer der elfrigiten umd begeijterijten Borfinpen bes Thierfchuges 
in Wort und Schrift, im Nach und That. Wer mag fi daher wundern, | 


baf die Irauerfunde von feinem Ableben einen fhmerzlichen Wlderbal all» 
| 


— — 


überall da fand, wohin der Genlus der Humanltaͤt mit feines hergerwärmen« 
den Basel gedrumgen war, aber dieje Irauer, fie mälberte fih, als es ſchnell 
dem richtigen Takt Perner's gelang, den rechten Mann für die rechte Stelle 
aufzufinden. Se. könizl Gohelt Krinz Adalbert von Bayeın, Bruder 
©r. Majeſtuͤt des Königs von Bayern, der jehige Vorſtand ded Mündpener 
Vereins, it auf würbige Weile in die Fußſtapfen feines edeln Obelnd ges 
treten, und in ihm, der ſchon 1653 eine Kumanleitemebaile für tiejenigen 
fliftete, melde ſich in ihren auf Befeitigung ber Thlerquälerei gerichteten 
Beſtrebungen auszeichnen, har die Sache des Thierſchuges einem Ihrer edel⸗ 
u und mädhtlgiten Fürſprechet zu hulvigen. ... . 
r an 5* re fig) der M. Verein gegeben, den Trand« 
port bes Schlachtvbehes, und namentlich der Kälber, bei denen faſt 
immer ein graufames Kuebeln flattfand, in humaner Welfe zu beichaffen ; 
er lieö Vlnftertransportwagen bauen, belohnte Diejenigen Kälberführer, melde 
ihre Thlere zuerſt ungebunden zur Stadt brachten, veranlafte eine große Ans 
zahl venomunirter Aerzte und Veterinaire zu theilweiſe ſeht suaführlit motis 
wirten Gutachten über die Schädlichtelt des Genuffes bes Fleiſches gefnebel« 
ter Thiere, und fchrieb und ſuppllelrte jo lange, Lid dad betreffende Verbot 
der bayeriichen Regierung gejen das Anebeln am 25. April 1543 erfien, 
dem fpäter fahr ganz Deutjchland, Frankreich, die Schwetz u. ſ. w. folgten. 
Es ift im Uebrigen eine traurigslächerliche Sache, in ben Jahresberichten 
die Gründe aufgeführt zu fehen, welche man für Belbehaltung bes alten 
Knebelngebrauches ſich nicht geſcheut hat, geltend zu machen; bald murben 
die Kälber als wilde Thiere ausgefchrieen, die ungefefjelt fich einander zer» 
fleiſchen würden, bald wurde behauptet, die Neuerung würde das Fleiſch 
thener, unanſehnlichet und weniger ſchiackhaft machen ı. Berner It ber 
Vereln eifrig bemüht gewefen, dad Emglifiren der Pferde und den Ge- 
brauch ded Doppeljoches beim Zugrieh abfleilig zu machen; er hat es 
erreicht, daß zuerſt In Bayern und jpäter In vielen andern Kändern bad 
Schlach ten der Schweine ohne vorgänzigen Schlag auf ben Hinterfopf 
verboten wurde, und daf viele Örperimente mit Echwefeläther und Chloto- 
form (im Jahre 18547) bei Operationen an Tbleren, und vor bem Schlach⸗ 
ten derſelben angeitellt wurden, von deuen ganz beſonders bad Gbloroferm 
De günſtigſten Reſultate lieferte, Gin micht geringes Verdienft des Vereins 
beftcht darin, daß er als fein Hauptprineip bie Sätze aufflellte: „ohne bie 
Graufamfeit gegen die Thiere abzuftellen, Tann feine Macht der Erde das 
wahre Mitleid je zur Grundlage der Erziehung machen" umb „„ohne Mitleid 
zur Grundlage der Erziehung zu machen, kaun das Menſchengeſchlecht nie 
glücktid; werben" — und dag er diefe Säge mit jaft mathematifcher Evidenz 
ermwiefen hat, wie denn Permer jchon 1849 über 100 Bälle betannt gemacht 
hatte, in denen, actenmäßiger Aniftelung zuiolge, aus jugendlichen Thier- 
quälern fpäter bie jcheußlichtten Verbrecher hervorgegangen waren. Viel» 
leicht aber das größte Verdienſt, welches fih Werner (demm er ift am Ende 
doc die Incarnation des M. Vereins) um die Menjchheit erworben hat, 
dürfte darin beftchen, daß er durch unablägige Bemühungen und Kämpfe für 
den Genuß ded Pierdefleiiches gleichzeitig ein vernunftwibriged Urtheil 
zerflört, eine Menge Leid und Schmerz von dem edelſten unferer Haudthlere 
abgewendet, und endlich die Menſchheit um ein wenn auch nicht ganz neues, 
doch jaft gar nicht bemupted Mahrungsmittel bereichert Bat; ober hat ber 


*) Schon im Jahre 1849 Hatte er mehr ale 14000 Briefe in Angelegenheiten 
bes Thierſchutzes gefchrieben. 

**) Wergl. deut fche Bierteljabesfchrift für 1851 No. 58, uns Kienaft 
Geſpraͤcht über Thlere pag. 30— 54. 





| wir gemeinfam bebamen, if arofi, der Wegner find wiele, das Unkraut 


18 eh a Darauf, ein oplefäir der Mienfägeie ges 


werben, det wie B., iden 8 Jahre mady feiner erften U 

u. (im Jahre 1846),- 400 Millionen Pfund Bierdefleita ale 
verzehrt machmwelien konnte, bie man ohne ihn muplos verfcharrt hätte?“ 
Sile erjehen daraus, wle ſeht man bei ums wahres Verbienft zu wür- 
digen weiß, und daß vor bieiem jede Schranke zwiihen Nord und Güb 
fäle! MU a bedarf au diefer Alffeifigen Ginigäng! - Das. Beld, ‚melde 


abis 
108, aber mit vereinten Kräften werden wir fiegen! _ ine Heilfame Ps 
regel, in einem Gtaate durchgefegt, wird auch bald im ben andern zur Geit⸗ 
ung gelangen, man fann nicht zurüdbleiben, man wird ummiltürlich mit 
fortgeriffen! Hierin liegt unfere Zufunit ! Und daß Feiner der Zweigvereime 
felbft ermatte, dajür bürgt das Streben der übrigen. 





Deutfchland. 


Bayern: — Speyer, 27. Iuli. Bor zwei Tagen war der Juſti⸗ 
winlſter Herr Dr. v. Ringelmann auf einige Stunden hier, um uniern 


| Dom zu jehen, und reiste dann zu ähnlichem Zwecke nad Köln. (Prl;. 3.) 


Schweiz. 

Am Samflag den 26. d8. haben bie eidgenöſſiſchen Räthe nach Ause 
gleihung einiger Differenzpuntte, bei ſchon ſtark gelichteten Banken, die Ber 
tagung der Exiflon vollzogen. — Barman If wirklich zum bevollmächtigten 
Dinifter im Paris, Steiger zum definitiven Geihäitsträger ernannt. — Die 
‚Herren Generaljerretär Steinhäuslin in Bern und Kreispoſtdirector Stoll in 
Züri find vom ſchwelzeriſchen Pofldepartement mit ter Mifflen betraut 
worden, bie beutjchen Pofteinrichtungen namentlich im Verhältniffe zu ben 
Eifenbapnen näher zu Audiren, um bievon Nupanwendung auf unjere Ver⸗ 
hältnifje zu machen. (Eidg. Zig.) 

Stalien, 

Dom Po, 22. Jull. In unjerem minifteriellen und radiralen Iourna- 
liemus bereich eine wahre Dante zu Hebertreibungen aller Art, Man erzäplt 
fogenannte Farta mit bekannten Namen, Loralitäten u. f. w. und Alles ift 
bei mäherer Betrachtung erfunden und erlogen. Ganz bejonders erfindungss 
füchtig iſt die neapolitaniiche Emigration mit Greigniffen, bie in Neapel 
fattgefunden haben jollen: Mevolutionen, Militärempörungen, Berhaftungen 
u. f. m. werden von tiefer Emigration nicht allein erfunden, fondern auch 
künſtlich bearbeitet umd in die Welt gefehidt; es gehört dies Alle in dad 
betannte Soflem, eine terza riscossa, d. h. eine neue Mevolution im Italien 
vorzubereiten; Bein Mittelchen iſt zu biefem Zwecke zu ſchlecht; e8 iſt aber 
sehr zu bedauern, daß noch immer fo viele Gorrejpomdenten wie die Fliegen 
In bad Nep der Spinnen gehen und nicht ‚felten In angejehenen Journalen 
dem Publicum Sand in bie Augen freuen. Die Mailänder „Bilancia“ be» 
leuchtete kürzlich in elnem längeren Artikel einige der Bären, welche die nea« 
polltanifche Emigration dem enropätfchen Vublicum aujbinden möchte. Gon« 
derbarerweife iſt dieſe Gmigration fogar Über datjenige unterrichtet, was im 
den Kerkern, Beftungen und Gefängniſſen des Königreichs Neapel vorgeht, 
und ed merden mitunter Brieie vorgezeigt, melche diefer oder jener bekannte 
politifche Gefangene in Neapel geſchrieben haben fol! Derartige Rübrungs- 
verſuche und Täujchungs-Jeremiaden werden aber in ber Regel in Turin und 
Genua fabririrt umb machen dann durch Mitplife geiälliger Eorrefpondenten 
die Munde durch viele Zeitichriften, Die „azzetta di Bologna” hatte vor 
einiger Zelt eine Prämie ausgeſetzt für Denfenigen, der eine einzige von ben 
vielen hundert Verhaſtungen, bie in Bologna vorgenommen fein follten, aber 
nicht vorgenommen waren, namhaſt maden önnte. Alles blieb ſtumm. — 
Die Befeftigungen in Aleſſaudria werden mit fanatiichem Gifer betrieben. 


(StR. f. ®.) 
Großbritannien. 

In der Unterhausjigung am 24. Juli richtete Hr. Murrougb 
an den Premier die Frage, ob die Megierung gefonnen jel, irgend welche 
Schritte zu thun, um eine bewafnete Einmiſchung Frankreichs in die innern 
Ungelegenheiten Spaniens zu verhüten. Lord Palmerfton: Ich denke, es 
ift gegenwärtig in Bezug auj Spanien nid;ts vorhanden, was zu irgend 
einer Ginmifchung von Seiten der ſranzöſiſchen Megierung führen könnte, 
Der Kaiſer ber Franzoſen ift ein Mann von großem Mechtägefühl, der, wie 
ich denke, jedenfalls einficht, dag eine ausmärtige Ginfchreitung in den An⸗ 
gelegenheiten der jpantichen Nation, außer unter Umflänven, die mir nicht 
voraudfehen können, eime Ungerechtigkeit wäre. Gr iſt auch ein Mann von 
großem Scharjblid, und bie Lehren der Vergangenheit zeigen, daß jene Hert- 
cher Frankreiche, die ſich zu einer Intervention in Spanien verleiten liefen, 
lets, früher oder fpäter, gefunden haben, daß fie ihnen ſelbſt mehr oder 
weniger Unheil brachte (hört! Hört!). Es kann keinen Grund zur Bes 
fürdtung geben, daß bie franzöſiſche Regierung irgenbivie eine Einmiſchung 
in Spanien beabfichtigt (hört! hört!), Auf eine Anfrage von Hrn. Gro- 
gan erklärt Gr. Bernon Smith, dle Negierung Oftindiens erkenne feinen 
Titel an, den der Bapft irgend einem römijch-tatholiigen Würdenträger im 
Indien verleihe; aber eim bejoldeter römijchetatholifcher Priefter jei auf 
jedem Meflvenz« (Geſandtſchafts ·) Poſten angefellt, wo fid ein katholiſcher 
Givilbeamter befindet, felbjt wenn dort feine britiige Truppen fliehen. 
Hr W. Williams hat in der London Gazette gelejen, dag Ihre DMajeftät 
ben Garl of Weftmorelaud zur Beglückwünſchung des Könige der Belgier 
abgefandt hat, und möchte wiffen, auf welche Koften die Seudung flattfinde, 
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aaa Lord Bann. je Fig? mein ehrenwerther Freund 
müflen. (eh 
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Besntrigt, Gen, James Gabler fir ausgefoßen qu eiflien. _Deflbe 
No var (ee Bla dig bekannt, und mr 
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fig zu halten, und aus diefem Grunde jede 
tu bie Angelegt tem SItaliend ſich zu verbitten; in Bezug auf 
Inigten Staaten von Nordamerika fet e® confersatiner Grundjag, daß 
4 — fi * bie —— fr im 
bat „einer und Indolenten Li bewohnten 
Er Bean no 5 de are 
N ) 1. Ee ohne 

Anfichten, aber wo feien ihre Verfechter? Der edle 
Dann a werte Sunlar — 

b N # P &4 ” ten, er aus! en 
fertigen lafjen. Bubem jei die Borlabung t Ey rg nn id fet. Keen 
am —— — Montag ergangen and am | laffe fd) ieie aufflellen? Der ebie Bord am der Spihe handle 
ung bed Gi abgegeben worden. Kein | gegen Nupland, Oeflerteid und Nordamerita, wie c# Mir wärmfle Freund 
med Verfahren. N: Lord Palmerfon | de Gonfersatiämus ſchen könne. „ Es wäre ne Binde u wänjden, 
fi in selbem Einne jert, nimmt Hr. Wortley | dafi eine comjersative Politit von nern ausgeführt würde, die mit 
„und: das Haus wiligt in Lord Balmerfton’s | offenem Vifie als Gonjervatioe wor das Land treten, „aber. jerenjaile bleibe 
ein di de geht zus Zagedorduung über. Hr. Moe | dem der Troft; daß ihre Principien zu allgemeiner Geltung 
t fein im Mnfepuld; - und werlangt die Jufage, daf.man | Fommen, während die liberale Partei in fi ſelbſt zerſalle. "Wenn cin Mi- 
nice daran denfen merbe, dem Ülüchtigen während der Pau⸗- | mifter, ber ———— Hat, ſeine Biahregein nicht durchführen könne, 
bie Chillern Hundreds (die efrenvolle Nieberlegung des Mans | jo hätten. jeine nicht das Recht deßhalb die Gonflitmtion anzu 
{ wibtzdieje Zufage mit E a —Aã England ſeinen Ruhm und feine Größe verdante. (Beifall.) 

ar Wand die Biſchofs · en 6» Lord Palmerfton Hat Anfangs die Grofmuth bewundert, mit wel- 
Moebud's Ani 8 die Penflon des Biſchoſe der ſehr Gentleman feiner elgenen Partei zu beweiſen ſchien, 
900-8. zu-ermäßigen, mit 52 gegen 19 Stinmen. | da fie vollen "habe, dem ke Ahren Herjlichften Beiſtand zu 
ferhawsfigung am 29. beantragte Hr. Dijraeli fehenten (hört! Hört! und elächter), bis er bie Entberfung machte, daf es 
8 über die Angahl, die Titel umd das Datum der im gegen dein Mebner mehr datauf anfam, Zirietracht unter den Siberalen zu fäen. 
m eingebrachten und zurüdgenommenen Gejegentwürje, und ‚Indeffen, ex fürdhte micht, af ihm: dies gelungen ſel oder gelingen werde. 
bes parlamentarifchen Jahres im: Mgemeinen. ‚ Denjets. | Merfiwürdig bleibe cd tube, ba der conferwatioe Führer in feinem Programın 
Am Jahre 1845 gemadt, ald das Haus nach 10 Di auswä Politik die Beziehungen) zu Brankreich. vollſtändig unberührt lieh. 
Apätigfeit auseinander ging. Damals ſet die Schuld (Hört! Hört!).. Diefe  Lüde erinnere ihn am die Gtatue von Brutus, von 
erg und tpeild- auf den Mißbrauc; der Debattir. | der eb hie, daß Ihre Abweſenheit mehr Aufſehen erregte, ald die Auweſen - 
oben mi Gr glaube, damald wie fegt Habe die Schuld heit- der „andern. ¶ Doch er wolle ſich Tieber zum praftijhen Theil‘ von Hrn. 
Föiine uns le in den Sinn zu behaupten, daf Difraeli’d Rede wenden: Gr fielle die Unzufriedenheit des Hauſes mit dem 

arg die Initiative ergreifen folte, Im Gegen» Ergebnif der Sefjlon im Abrede, und einem Mitglien fiche es kaum wohl an, 
folie eine Prage lieber gar nicht amrühren, wenn fie die Gebrechen der Gefepgebung zum Gegeuſtand der Derlämation zu machen, 
Sieielse fegreich zu Ten. Das gegenwärtige Minifie- Es ſel nach dem Sprichworte ein _g Vogel, der fein eigen Reſt ver» 
e gehantelt, und. eine, größere Anzahl wichtiger Maßregeln unehrt. An dem Schiffbruch fo vieler ebungen jet lediglich der 
ald eine Regierung gethan. Da ſel der Berjud ein Widerſtand des Hauſes Schuld, („Nein! Nein!) Gr wolle damit feinen 
ddp zu bilden, die neue Tpeilpaberihaftebil, die Öhejcpeid- Tadel ausiprechen. Im einem abfolut regierten Staat, mo das Oberhaupt 
dieciplin, bie Teflamentögerichtäburteit, die Landespodigei, „|, EIS ‚eine, Anzapl Gaczkundiger zu Rathe ju ziehen brauche, um em neues 
tiondreform, der Wolksunterricht, die Bijchojäpenflonir- @rjeh zu geben, da Lomme es allerdings nicht vor, tab Maßregeln lange 

f, — lauter Bragen, welde ulchts weniger ald biecutirt und dann. aufgegeben werden. Unders im einem confiltutionellen 
e hren. Gr’gebe germ zu, daß die Ajjimie Lande, und ed fet gut, dah ed da anders fei. CHört! Hört!) England danke 
ts in dem drei Königreichen gelungen, obgleich die feiner Gonfitution fo große Vorthelle, daß es die Dornen mit den Mojen 
afes eine: gefährliche Beſtimmung daraus zu entjernen nehmen’ mühfe Da, mo alle Parteien und Sonder-Intereffen das Wort 
pr zwei ee flogen über Bord, zwei Armenge- Haben, wo felbſt das Vorurthell bis zu eimen gewiſſen Grade berechtigt if, 
y; und die Verfuche des irijhen Attormeps@eneral zur Negelung sehe eine Verbefferung mie bei dem erfien Vorſchlag durch, aber, einmal durch ⸗ 
m in Irland teilten dasjelbe Schickſal. Noch wichtiget jei Jangen, feblage fe auch- tiefere Wurzeln und wirfe voller und wopithätiger, 
em aller juriifchen Neformverjuche. Im Irlamd jiehe ed nicht als wo fle ohne Meinungs+ umd Intereffen-Rampf durch bie bloße Willend- 
€ DE zur Umjefaltung des irijhen Ganzleie und bes Bankroıt« | raft eines erleuchteten Monarchen eingeführt wurde. (Hört! hört!) Nach · 
richtähofes, famnıt einer jo verſchwenderiſchen Schöpfung von Ge⸗ läffigkeit und Upathie aber bürfe man der Regierung nicht zur Laſt legen. 
sen, daß man darin eine beabfchtigte Tröftung für dem | Die ganze Sejfion dauerte 90 age, bavon gehörten nur 51 der Meglerung, 
# der Sabfelr'ichen Bank erbliden wollte, wurden zurüdgenommen. und von diejen mußten 20 au Subjidienfewiligung verwendet werten, jo 
einer Menge anderer Gefepennwürje, die eines kläglichen dafi bie Zeit zur Berathung ber nen. eingebrachten Maßregeln gerade 22 Tage 
— er, dad Laud ſel in ſeinen Forderungen nachſichtig machte, Die Niederlagen, welche ihm der ſehr chrenwerthe Gentleman vor» 
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genug, weil 26 wife, ba die Seflion du der Kriegäzeit begann. Hätte bie gehalten, trage er mit Gleichmuth. denn in jeder Gabinetöfrage jet die Mas 
Regierung gleich anfangs diefe Entſchuldigung geltend gemacht, ſo würbe jorität für die Regierung eine überwältigende geweien. Gr tröfte ſich mit 
man fie a haben. Sie fpannte aber die Erwartungen jehr hoch, dem Bewußtſein, das Vertrauen des Hauſes zu beflgen. (Laster Beifall.) 


Gntränfchung. Es jei mun hohe Zeit den Urſachen nachzue Hr. M. Gtbfon wil micht anf die Frage der Stellung ber Parteien ein⸗ 
De Urfache micht im der Geſchaͤſtsor dnung , noch im der | gehen, denn er Gefenne, nur einen nebelbaften Begriff davon zu haben. Aber 
durch langes Reden erbliden, ſondern findet fie einfady in was die zurüdgenommenen Maßregeln anlange, fo jet e# offenkundig, bafi der 
 baßı bie gegemmärtige Mexierung über feine Majorität fun Premier beim geringfien Näufpern ber Oppofttion die Segel firid. Unter 
-gebletet, Der edle Lord an ver Spige des Gabinetd, das gebe Andern tadelt er den Earl of Harrowbh, der, obgleich Eabinetämitglied, gegen 
und gerne zu, verbanfe jeine hohe Stellung einem nicht gewöhnlichen die Gipabfchmeörumgsbil geftimmt hat. Er jchliegt mit dem Ego vero censeo, 
von za Mannsflun, aber es bietbe doch ein Urbelftand, daß Die daß Armee und lotte reducirt werden follten. Hr. Napier, Hr. Wil- 
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Negierung € Unterflügung nur für die nothbürftigften Geſchoͤſte tin fon umd andere Mitglieder folgen mit Detallausftellungen an dieſer und 

des Tages aber in andern Bragen fid; feine Majorität verjchafien | Jener Mafregel, worauf Difracli'd Antrag genehmigt wird. 

könne. Eine der Bolgen davon befiche darin, daß fie aud blofer Boyularitäts- Nac) dem Advertiſer wird die Proregations-Thronrede die glüdliche 
jerel Die Bedentungsvollden Mafregeln vorbringe, aber jo nacjläßig betreibe, Bellegung der Differenzen mit Nordamerifa ankündigen. 


iltigteit, mit der ie das Schlgſal derjelben betrachte, Deutlich | 
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life, Mnderfelts dürfe man die Schwierigkeit, eine Majorität 
zu bringen, nicht auf die Reformbill ſchleben, noch der angeblichen * 
Wat man hie und da über dad Gr« Börſen- und Handels » Machrichten. 


teilebens füge, gelte Keinedjalle von den Gonjervativen. Dieje "Münden, 30. Juli. Bayeriſche 3'/pror. 88 D- 87'/, ©. dprec. DI. 
deutlich audge ſprochents Glaubens beltnntniß, deſſen PBrineipien et —— . —— 8. Ara. Grunreriea· Obl. — PB. — BG. Hape —— #. 
atiaeben wolle,  Gs jel ein comjerwatiues Princip, die Katheliten- | —— 8. II. Gulf. — — 2. —— G. Hywoth.: w. Wechielb.-Hctien 785 B 782 ©. 
Mm anzuerkennen — am Stimmredit bei Parlamentswahlen nicıs | Bayer. Ofdagnen 104°/, BP. 10974 8. Deflerr, Bank Actien 1285 P. 1252 ©. 
dern zu lafjen — dem Sanbbefig feinen berechtigten Ginflug auf das Grebit: Mob. RT &. RatienalsAnl. 831% P. — ©. Leipgiger Ctedit⸗ 


fihern — Kleche und Staat zu befefligen, ja Ihre Macht bant —-- B. —— 
die Kirche nicht zur Sölduerin der bürgerlichen Gewalt her« 









e a zu 1 die Staetokirche in Irland auftechtzuhalten — alle tra» Berantwortliche Redaction: I. D. Vogl. 

I 2 im Gegenfag zum Gentralijationeprineiv zu wahren — Br, er 

ee der Äriedensgerichtöbarkeit mit dem Landbefig zu F 

Sefehigen. Im auswärtigen Dingen fei ed ronfersattors Princp, die Inter Königl. Hof. und National-Cheater. 
geität von Nufland und Deſterteich als eint Hauptbedingung ded europätichen Dennerlag, 31. Zuli: „Die Regimentotechtet“, Dyer von Denizetti. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


s. Bekauntmachung · 


Ze Wege der HilferoUſtrecung werben bie dem 
ZTöpfermeifier Jehaun Chriſtlan Karl Stöhr von 
Drlmbreäts gehörigen Mealisäten, nämlid : 

1) Ein Wohnhaus Nr. 14 im Helmbredts fammt 

Oofrecht, Töpfer: Werlſtatt, realer Toͤpfergerecht · 
fame und fenftiger Zubehör, KatRto. 33, 
Umfr.«B.,Rr. 3278, belaftet wit 
300 #. Hausllcurrfapital, 
6’ tr. Brfällsbopenzind zum f. Merar, zinde 
dar dem Bürgerranpe Helmbredts, 

2) Tagw. Garten am neuem Kirchhef, Rats 
Mrs. 2, Umfhr.sB.:Rro. 3278, Sttuerdlſtrilt 
Selmbrehts, befafter mit 

70 #. Grundſteuerlapital, zinsbar dem Bir 
gerrathe Helmbredis, 

3) , Zagw. öbes Lamb am Gilehgraben, Ber 
meindethell, Kat.:Mro, 25, U. B. Nto. 3278, 
besfelben Diftrifts, belafter mit 

10 fl. Grunpfieurrfapital, 
(le beiven Teptgenamnten Bruntfiäde nunmehr 
zu einem vereiniat, "4 Zaw. haltend), 
gelhäpt auf 1540 fL, 
dem öffentligen Verkaufe unterfielt, und finder Diet 
ungetermin am 
Montag den 1. Septbr. 1856, 
Dormittagse 10O—1% br, 
in Sämidt' den Gaſthauſe zu Helmbrehis Rail. 

Raufsliebhaber werden hirzu mit der Bemerkung 
eingelaken, daß die Einfiht der Schäpungsverhandblung 
in der Rauplei datzler geflattet iſt, der Beritelommif 
fien unbefannte Perfonen,, ehe fie zur Steigerung zur 
gelaffen werben, Über Ihre Jahlungsfähigtelt Rh aus ⸗ 
nraweiſen haben, und ter Zuſchlag nah $. 64 bes OHy⸗ 
poibefens@rfepes verbebaltlih ter Beftimmungen ber 
gg. 98—101 des Prozehs@efepes vom 17, November 
1837 erfolgt. 

Mündberg den 21. Juli 1856. 


Königliched Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. bandtichter. 


6,0. 10,150. e. Binbaer, 


5053. Bekanntmachung. 


Nachdem In dem am 23. v6. Wis. ambrraumien 
Termin zum Berlanf der Mealltäten des Bimmergefellen 
Wolfgang Adam Malthel von WMepiersreuth, ein 
annehmbares Raufsangebet nicht gelegt wurde, fo wirb 
auf Anısag mehrerer Gläubiger andermwelle Verfſelger ⸗ 
ungstaasiahrt auf 

Mittwodh ben 20. Huguft 1856, 
Vormittags 10 llhr, 
im Trögerfgen Wirtkspaufe zn Meplersreuih ans 
beraumt, wozu zablungsfählge Kaufsliebhaber mit bem 
Anfügen eingeladen werben, bafı nunmehr ber Bufdlag 
ohne Rüdjiht auf den Shäpungswerth erfolgt. 

Bezüglig der näheren Beidreibung der Berkaufss 
Dbjelte wird ih auf die Ausfhreiben vom 8, Juni 
ifo. I6. in der Neuen Mündener Zeitung Mro, 141, 
Beilage zu Nr. 165 des Kerreſpondenten von und für 
Demsipland, Beilage zu Neo. 49 dee Arelsamisblattes 
von Oberfranken bezogen. . 

Berne den 25. Juli 18586. 


Königliches Landgericht Berne. 


v. Ammon, f. Banbriäter, 
@..M.13390,1. e. @lafer. 


5052.03) Befanntmachung. 


Kuratel über dem Welfgang Stengel 

von Miveröbaufen betr. 2 

Der Dauer Wolfgang Stengel von Alfershaus 
fen, de. ©, Hat ſich am 22. Juli de. Je. freimilig 
unter die Kuratel feines Schwagers, des Bauern Beorg 
Michael Fadelmeier von Mabenrenih gefellt, wes⸗ 
halb jener ohne Buftmmung diefes feines Kuralors 
hinfert feine Täflige Werträge eingeben Tann. 

Dies wird zu Jedermanng Wiſſenſchaſt und Dars 
nahahtung biemit bekannt gemacht. 

Greeing ben 24. Juli 1886. 


Königliches Landgericht Greding. 
Grau. 
e. Bitmann, Apr. 








@ N 5350. 





55  MWelanntmachung. 


Die Verlaſſenſchaft ver Kaften » Müllerss 
Wittwe Magdaltna Wolfarth von 
Helldeonn beir. 
Die dem Gerichte unbelannten Borberungen an 
rubrigiete Mafia find 
’ binnen & Wochen 
um fo gemifier hiereris anzumelden, als außertem bei 
Auseimanderiepung ber Raſſa auf biefelben feine Müd« 
ſicht genemmen wird. 
Tölz ven 26, Jull 1856. 


Königliches Landgericht Tölz. - 
Der könlgl. Landrichter: 
Dettil. 


ss. WBelanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Miharl Mayr, Huf 
(Gmierpägters in Relfgenhart, beir. 

Mer om dem verftorbenen Ehmietpähter Michatl 
Mayr in Melfgentart was immer für Redtsanfprüde 
zu maden hat, wirb anturd aufgeferdert, fie 

Binnen 4 Woden 
bel der untergeläneten Berlaffenfhaftspchörte um fo ger 
wiffer anzumelben, als fe mad Ablauf diefer Frif bei 
Bereinigung der Nachlaßſache nidt mehr berüdjigtigt 
werben würben. 

Deogleihen werben Jene, welde Geld ober geldes ⸗ 
werihe Gegetuſtaͤnde des Mihar Mayr in Kanten 
haben, fofort beauftragt, dieſelben bri Vermeidung der 
Deppeljahlung nidt an deſſen Erben Kinandzugeben, 
fondern fie ungefäumt anker auszuhändigen, 

Mibling den 11. Juni 1856, 


Königliched Landgericht Aibling. 
Der königl. Landrigter: 
Preiberr von Poißl. 


boss. Mefanntmachung. 


Tobeserflärung dee am 31. Juli 1789 
gebornen Lerenj Staimer, Baur 
fehnes ven Müfofen, beir. 

Lern Staimer, lebiger Bauersfohn von Au⸗ 
fofen, wurde fon am 11. DOftober 1833 für verſchol⸗ 
Ien erflärt, und fein in 800 A. beſtehendes Vermögen 
an feine nächſten Verwandten gegen Rautien verabfolgt. 

Auf Antrag derſelben auf Löſchung ber beficlien 
Rautien im Hyrothetenbucht wird demmadı foren Etat 
mer ober Descenbeng aufgelorbert, 

binnen 6 Woden » date 
Aufprücde auf biefes Dirmögen geltend zu machen, wis 
brigenfalls 16 ohne Kaution am feine näditen Ders 
wandten werabfolgt, reſp. vie bereits auf dem Fiſcher⸗ 
baueranwefen zw Eittiug beſtellte Kaution im Hypolhe ⸗ 
tenbucht gelöfht werte. 
Mallerstorf dem 14. Jull 18586, 


Kyl. Landgericht Mallersdorf. 
Der !al. Laudrichter: 


Wagenbauer. 
V.Nr. 11141,1. 


504. · Bekanntmachung · 


Im Wege ber Ollfarolſtredung werden 
Montag den 18. Auguft 1856, 
MNachmittage 2 Uhr, 
Im Haufe des Bauern Jalob Merkel zu Herptredorf 
1 Kuh, wertb 80 fi, 
1 Stier, web 30 fl. 
2 Kälber, werib 20 fi, 
1 Bagen fammt Pflug und Egge, w. 45 fi, 
3 Behälter, werib 30 fl., 
4 Truhen, werth 12 A. 
6 koppelte Betten mit Betiflätten, w. 100 I, 
200 Gr. Heu, werth 150 fl, 


öffentlich gegen Baarzahlung verfleigert, und Raufslichs 
haber hiezu timgeladen. 
Lauf den 22. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Landriäter. 
@.:0.9603/11. e- Touffaint. 


8.0.3998. 


@,.N.3408. 





e. Geis. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


5051.  Welanntmachung. 


Unterfugjung gegem Joleph Kerſcher, 
Inmwohnersfohn von Lantarf, wegen Röts 
perueeirgung beit, 

Der Inwohnersfohn Michael Heigl von Malers 
hof, de. @., melden ſich im Laufe des Monats April 
1. 36, ans felner Heimat foribegeben hat, um in der 
Mähe von Mlıätting als Gauernknecht Mrbeit zu fachen, 
nun aber im biefem GSerichtebezitke nicht aufgefunden 
werden fan, foll in einer ſtrafrechtlichen Unterfugung 
als Zeugt vernemmen werben. 

Dan erſucht ale Berkäter und Polizei » Behörben, 
mad dem Aufenthalte riefes Alchacl Heigi forfem 
gu laſſen, und im Grfunbigungsfalle denfelben anhır 
mitzutbetlen. 

Deitterfels den 28. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Der fönislihe Bantriäter: 
Brenner. 


5 Bekanntmachung. 


Bibmer gegen Shmeider Zofeph, 
Bäder von Dielfurt, wegen Ferderung 
beireffend. 

Da In rubripirtem Deblimefen der Rauffhiliiug er ⸗ 
legt if, werben die gerlchtaundetkannten Blänbiger ebifta« 
Her, vie zerichtebelannten kur gefonberie Girculare 
Yiemit aufgeforbert, ihre Kerkerungen 

Dienftag den 12. Auguft 1856, 
Vormittags D Uhr, 
dahler beilermeidung ber Nistberudfichtigumg Im Haupts 
und Mebenfagen zu liqeltlten und aenfalfige Rach⸗ 
weiſe ihres Buthabens zu propupiren, 
Micdenburg den 22. Zuli 1858. 


Königliched Landgericht Riedenburg. 
D.l.a 
G-R4570,1.  Schubgrat. 
so. Bekanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Zum gerihtligen Derkauf ber Realitäten des Gaſt⸗ 
wirthe Wilhelm Brietrid Auimger „au ben fiebem 
Thürmen* S.Ne. 323 In ber Neuenthorſtraße dahlet, 
nämlich eines Border: und Hinterkaufes mit Hefraum 
und barauf zubenter Gaſtwirthſchafte⸗Gerechtigkelt erfter 
Alaſſe, im Grfammiwertge von 11,000 fl., Jeht hier⸗ 
eris wirberholter Termin an auf 

— den 19. Auguſt 1956, 
ormittage 28 br, 
Kemmiflonszimmer Ar. 31 im erfien Stock, 
mwezu Einfatung mit dem Anhange ergeht, daß Die 
Kaufsbedingnife am Termine bekannt gegeben werben, 
und der Zuſchlag ohne Rüdäht auf ven Schäpunger 
preis erfolgt. 
Nürnberg den 25. Jull 1856, 
Der königlige U. Divertor : 
Dr. Sinappe. 
@+R.9014/L. e. Boetf. 


os. Bekanntmachung. 
Der Webergefelle Johann Beitler vom Bier ger 
teafı nah Norbamerila ausjumandern. 
Alenfallüge Aniprüäde am deuſelben find bei Ber 
meibung der Mihiberüdiihtigung am 
Montag den 14. Huguft 1856 
bierorts amzumelven und nadjumeifen. 
Thlerſtein den 23. Jull 1856, 
Königliches Landgericht Selb. 
Der Lönlgl. Bandgerichtssermefer : 
Rellein. 


@.,R.5522/,11, 
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%. Baer. Staatg-Eifenbahnen. 


Die neueften Fahrten: Pläne für Me Dauer 
ter Eommermonate Änd im Ürpebirtomd »Boenle wie fes 
Blattes zu haben. 








Neue 


et ae 55535* 
— ertan rum, 3 n m +, t Ba ra ins Ei 
————— u ener ei ung, ——— 
— | (Morgenblatt.) 

Donneritag. Nr. 182. 31. Zuli 1856, 





Aeberfſicht. 


Umtliche Nach richten. 

ee ie Münden (Hr. Diretor v. Pauli zu einem Ei- 
fenbahngutachten nad; Bern berufen); Aus der Bialz (Spmodalbeichlüffe. 
Die Sonntagsjahrten); Stuttgart (nahe Abreiſe der Kalferin. von, Rufe 
land. Dbeaft v. Bag 4); Kajiel (dem Dr. Obermüller für die Kaſſeler 
Zeitung Gurjdädigung zueslannt); Hamburg (fie Königin, Witwe vom 
Dinemart); Berlin (dev Depefchendiehflahls »Procep wieder eingeleitet); 
Wien (der Erbgroßherjog von Kodrane, Der Net der Galerie Manfrin 
vom KRoijer augelaujt); KRarlabad (König Orte. Badeleben. Sprudeljicher). 

& ELISE] (dad Jeſuiten · 
Colſlegium im Belbkirh, Scheling’s Denkmal in Ragez. Der. Bug der 
Montafonen). 

Fraukreich. Anrede des Marſchalls Baraguey im Lager von ‚Bons 
logue. Gin Eriegägerichtlicher Ball, 


nien. eblid auf die Minifterkrifid, Eſpartero. 
—— 
244 


enreſte Poſten 
— 


und Börfen: Nach richten. 


— — — — —— — 


Muͤnchen, 31. Juli 

Se. Mol. der König haben Sic allergnädigſt bewogen geſunden: 

unterm 27. Jull der von dem Bifchoie von Würzburg geſchehenen Gr 
nennung des Megens des Klerisalieminars und biſchöflichen geiſtlichen Nathes 
Dr. Jebann Martin Dür in Würzbutg anf das durch den Tod des Dom« 
eapftulars Dr. Philipp Werner und durch das ſoſort flattfindende Wor« 
rüden der jüngeren Kanonlter erledigte achte Ranonicat In dem biſchöflichen 
Gapitel zu Würzburg die Ullerhödiie Genehmigung zu ertheilen; die erler 
digte proteſt. Pıarrftelle zu Gttenfiadt, Decanats Welfienkurg, dem bisherigen 
Varter zu Workngen, Decanatz Meinmingen, Abraham Wolfgang Hedel, 
die erledigte proteftant. Pjarrfiele zu Wacenbelm, Deranatsd Dürkheim, dem 
bisherigen I. Piarrer’zu Speyer, Carl Philipp Jacob König, zu verleihen ; 
den Docenten an ber Univerfität zu Wien, Dr. Wenzel Linhart, in provi« 
forffher Cigenſchaft zum ordentlichen Proiefior der gefammten chirurgiſchen 
Klinik an der mericinifchen Barultät ter Hechſchule Würzburg zu ernennen, 
und bemfelben die erlebigte Stelle eines Oberwundarztes im Juliusipitale zu 
Würzburg in provifortjcher Cigenſchaft zu übertragen. : 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 30. Jull. Wie wir vernehmen, tft an dem 
Vorftand der oberſten Baubehörde und der Bifenbapnbaucommifiten , Hrit. 
Director v. Paull, vorgeſtern auf telegrapbifchen Wege von Seite dei 
ſchweizeriſchen Bundesrathes der hoͤchſt ehrenvolle Antrag geftellt worden, ein 
technisches Gutachten über die zweckmäßigſte Eiienbahnlinie zwiſchen Bern und 
Meerice abjugeben, niit dem Gefuch, im Falle der Annahme diefes Auftrags 
ſogleich nach Bern zu kommen. Hr. Director v. Panli wird, wie wir hören, 
dieiem ehrenvollen Biuie Folge leiften. 

Aus der Pfalz, 27. Juli. Am 21, d. Ms. hielten bie proteftantt- 
ſchen Didcefenftmoden ihre Berfammlungen. Bis jept bringen die „Evans 
geliichen Blätter" blos Berichte Über die Stnoden von Speyer und Germers⸗ 
heim. Aus den Beichlüfien der erfleren theilen mir mit: 1) Die Stmode 
legte einfimmig ben Wunſch bar, das Gonfiiterium möne ſich dafür vermen» 
ben, daß in den Öffentlichen Anzeigeblättern die Mamen ber Mütter unche- 
lidyer Kinder wicht mehr, wle biöher, verſchwiegen würden, da dies nur zur 
Abftuınpfung des Echamgefühls, nicht zu deſſen Hebung biene; 2) die Mit» 
glirder der Sonode vereinigen ſich dahin, daß gemifchte Ehen, wmohel die 
Brauileute der katholtſchen Geiftlichkeit einen Meverd auf katholiſche Erzich- 
ung der Rinder audgeftellt hätten, proteftantifcherieits micht eingefegnet wer« 
den follten; 3) dem Gonflfiorium ſoll der Munich zu erfenmen gegeben wer- 
ben, daß ed aljägrlih am die Senofien der unirten Kirche einen oder mehrere 
‚Hirtendriefe erlafien möge, welche an einem beftimmten Sonntage von allen 
Komzeln verleſen und auch durch Aberücke im den Gemeinden verbreitet wer⸗ 
dert ‚möchten. + In der Synede zu Germersheim murde der Munich bee 
ſchleſſen, „daß in der mem einzwiühremden Agende lectio biblica und Sün- 
denbelenntniß eine weientliche Stelle erhalten und endlich ein Sabhathgefer, 
deſſen Forderungen jeboch nicht unter denen des Wortes Gottes bleiben dürf⸗ 
ten, baldigft zur Elnführung kommen möge.* - Die Synode — helft es in 
dem Bericht — verſaͤumte nicht, gelegentlich des lehzteren :Untrages „ihre: 


ernftefte Entrũſſung darüber audzufprechen, daf die pfäfziiche Eifembahnaefelle‘ 
ſchaft, durch Ermaßlgung der. Fahrtare am Eonntag, mejentlic zur Enbbath- 
ſchaͤndung, Euttirchlichung und mrfittlichung unfered Voltes beitrage! Wahr« 
lich, ſolch Unweſen fehle uns noch!“ — Anderweitigen Machrichten zuiolge 
bat (mie uuſern Leſern bereits befannt iſt) auch bie Berggaberer Shuode ber 
ſchloſſen, bei dem Conſiſtorium zu Speher wegen der Sonutagenthellig⸗ 
ung und Kirchenflucht veranlaffenden ſoun⸗ umd lichen Berguügunge« 
—— pie Beſchwerde zu führen Dabjelbe geſchah auch im 
el. 


Die Pfälzer 9, der wir obige Auszüge entnehmen, bemerkt dazu: 
„Der Untrag der Didrefanfonode Germeröheln auf Erlaſſung eines Sonn- 
tagegefeged iſt infoferne gegenflandelos geworden, ele bie Staatäregierung ben 
betreffenden Wirnjchen bereit8 in dem neuen Bolizeiftrafgefegentwur (Art. 56) 
Berufihtigung angedeiben lieft *) An ben Kammern ift ee durch ihre Mite 
wirkung De Erhebung dieſer Beflimmungen zum Gefeg mönlic zu machen, 
Dem Vernehmen nad hat die Diörefanionede Frankenthal, im’ Hinblick auf 
jenen Artikel, auch darauf verzichtet, ihre Anträge auf Erlaſſung eines Sonn« 
tagdgeieged zu erneuern. Was den fcharfen Borwurf der Eermeräheimer und 
anderer Synoden gegen bie pfaͤlziſche Ladwigsbahngeſellſchaft anlangt, fo 
ſcheint derſelbe ohne hinlängliche Kenntniß der betrefienden Thatſachen erho⸗ 
ben worden zu ſeln. Die Ermäßigung der Taren zu Gonttagsfohrten er⸗ 
ſtreckt fich bel unferer Bahn nur auf wenige, außerpfälziſche Statlonen und 
nur im Auslande werden Karten nach einigen diedfeitigen Orten aufgegeben. 
Diefe Ermäßigung wurde nur auf wiederholtes Anſuchen benachbarter Elſen · 
babmverwaltungen, mit denen bie unfrige Im Interefie der Bahngeſellſchaft 
das gute Gingernehmen pflegen muß, zugeilanden. Dagegen hat bie Dire 
tion, ih Mebereinfiimmung mit em Vermaltungdrath, das mehrfeltig an fie 
nerichtete Anjuchen, auch Innerhalb der Pfalz Sonntagsfahrten zu ermäßigten 
Preijen einzuführen, entſchleden abgelehnt.* 


Wuürttemberg. — Stuttgart, 29, Juli. J Majelät die Kal 


ferin » Mutter von. Nupland reift übermorgen von Wildbad ab und begibt 
ch über, Hrankfurt nach Berlin und Mostau. Gefterm Abend farb babier 
kerit Fi. ©. Bah, elmer der verbienteften Veteranen der Armee und auch 
ale militärlicee Schriftftellet befannt, 

’ 


Aurheſſen. — Maffel, 24. Jull. Bon hier aus wird. ber „B. 1. 
N getrieben: „Das kurbefltiche Oberappellstionsgericht hat  bieier Tage 
in Sachen der Preffe ein Urtbeil erlaffen, welches bei. Say auiftellt, dafi 
durch Gründung eines Gejchäftd: innerhalb ber gefeglichen. Vorſchrliten eben 
damit ein Recht für den Grlimder entſtehe, in dem Weflge des Geſchätts qi« 
richtlich gefchügt zu werben, und: af, falls ihn der Steat dennoch Eraft 
Hobeitörechts außer Beſitz ſehe. dem außer Befig- Geſehten für ben etwaigen 
Verluſt an Vermögendrechten Cutſchädigung zu leiſten jei. Es handelte fich 
um Wegnahme der von Hrn. Obermüller atıd Privatmiiteln gegründeten 
Kaffeler Zeitung und Uebergabe berielben an Heu. Dr. Pinhat. Obgleich 
Jedermann, felbit die jepigen Miniiter, das bei dieſer Belegenheit beobachtete 
Verfahren für nicht gerechtfertigt erklärt hatten, fo war es dem Beſch aͤdigten 
doch nicht gelungen, den Staat zut Pelflung eines entſprechenden Erfadet zu 
vermögen, welt, wie ihm rmtgegengebalten wurde, nicht der Staat ale folder, 
fondern Hr. Haffenpflag perjänlich den Behler gemacht habe. Auf eine joldye 
Difinetion ging aber Hr. Obermüller nicht ei, und Bat ihm der Ausſpruch 
des Dberappellatlonsgerichts Hierin nunmehr Recht und dadurch dem Gewerbe- 
weſtn wieder jene Sicherhelt des Vefigftarited gegeben, ofmewelde es pu⸗ 
möglich beftchen und gedeihen könnte.“ ' ar —— 
Freie Städte. — Hamburg, 26. Full. Die, verwittwete Könie 
gin von Dänemark iſt aus Gms Hier eingetroffen und Hat ſich mad Ihthoe 
begeben, wo fie ihre beiden Brüder, den Herzog von Auguſteuhurg und ben, 
Prinzen von Moer, erwartet, .- j * 
- Preußen. — Berlin, 26. Juli. Die ſchon in ben Hintergrund 
getretene Angelegenheit ded Potsdamer Depefchen» Diebflabld fängt — mie 
der „Bredl. 3." von hier. berichtet wird — von Neuem an, die Öffentliche 





; *) At. 58 deeſelden befiimmt mämlih: „An Geld bis zu jeha Gulden eder 
mit Arteſt bis zu drei Tagen wird, zeſttaft, «wer die poligeiligen Mnorbauns 
gen über dım öffentlichen Vetfeht und das Arbeiten, in Habrlfın und Merk. 
flälten am Firhligen Feſtlagen übertsfit. Weltfirafe Bis zu 25 fl. eter nah 
Umpärten Arreft DIE zu echt Tagen irllt ein, wenn Demand durch ungebührs 
Ither Deneimen in rellgidfen Wıirfammtungsorten orer bel nettiedtenflliäen 
Hantlungen einer vom @tahle onerfannten Welisiensnefellicaft Merarrmilt 
ettt, orer Die gun Aufteqthaltung ber Orknung af-folgen Orten’ und bei 
felchen- Hattbfunpen /petreffenen pollyeitiden Mnorbmurgem übertelit, vorauege ⸗ 
fept; hab. nit eine ‚Strafe wegen Verdrecheae orer Vergthens verwirti iR." 
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Auimerkfamkeit auf fi zu ziehen. 
Pre ga ‚gegen den Dirertor in ber Oberrehnungstamm er, 
Selffart, wegen feiner us: bei diefer Angelegen 


feines — NE ae Eau gr * vor 
ka abe, SR br eat Sf a 


Mafe für beendigt anjah, Um auf 
—— a = dem er bekanntlich fuöpendirt worden, 
antragen zu können. 


a a a welct in det Balerle Manſriu 


en um Anfauf jener, Gemälde. beflimmt, _ 
Benedig noch unverkauft find. Der ee > von Toscana al u 


in biejen Tagen nach Münden. 4 mr. Mn 


Beit hier geweien find. „Pallanten“ nenn 
ee er a de 
dam, Fo i 
—— im er leicht. betäubend, auj dem Xrinter ,. daher 
fommt-ed,; dab in Karlabad keine Geidjummen, im deſto mehr 
Scmudjaden,  * amd, „Beiejtaihen am Sprudel verloren werden, 
Neulich hatte ein ſogat feine Wopnung verloren, „er frug den 
‚auj. und ‚ab*, umjonf, endlich begegnete er dem. Lalferlichen 
Bader Gommifjär und; trat ihn mit „der Frage an: Lunnen Sie mir nicht 


er 29. Juli, Bür das zu * 
hy der PP. Jeſulten wurde als 
beflimmt. — Das Monument, 
55 get en Auguſt ». 33. Im Babe 
v. Schelling auf dem h Beleitäfe zu Magaz 





—————— 
— vd gs am ’8 flattfinden — 
— im Brübjahr und im Herbſte feht Mich ein Zug der Mottafonen 
in Beipegung ‚um in dem ten Fluren Schwabens durch Beldarbeiten, 
wie durch Sammil von ve den. Stoppelfeldern einigen Berdienft 
zu erholen, San: if Diejed Jahr ſeht bedeutend, «8 fepte ſich beinahe 
der guöfere Theil der lterung Montaion’s in Bewegung und durchzicht 
theils zu Wagen, | — Bub, | Bus, Jung und Alt, mit ihren: buntjarbigen 
Gewaͤndern seine ‚eigenthümliche —— bletend, bie vorarlbergiſche, babe · 
eitembergijche Stt · Geg 


riſche und ni 

— 28eun u af er 

Lager in N ha Tag agen — 
Murtal Bay & Digte dles dei Divifionen bdesjelben 
ber. — * an, N er an bie ‚all a „Die — ſptach 
ben, die Nordarmee aufgelöst werben. Sie erhielten Be» 

ee und a Begreiie Ihre Breude. Ich mlrde 
bedauern, Negimenter, Officiere_ verlafe 
„melden - —— ug 7 die —* * * 

* die * n 

— hr rn fe meinen Wünjcden tan 
io —— wir 2 el und in diefem Galle will ich auf Sie 
Sie fiets auf ne) den fönnen. Dasfelbe Gefühl der Ergeben 
für Kalfer und Vaterland bejeelt und Ude, umd flets merden wir und pre 
unter dem Nufe: * 8 der Kaiſer!· 

Das ——— zu —*8 —8 nãchſtens über einen 47 den Annalen 
der frangöftft rımee io) nicht vorgefommenen urtheilen 
baten, —— Make Mann hat ich nämlich gewelgert, die —— der 

Waffen zu erlernen: „weil die chriſtliche Secte, welcher er angehört, bem 
brauch der Waffen unterfagt,” 


ich 18 


Das J. de Madrid 


t zu verwechſeln mit ber Gaceta) bringt einen 
— ia Be N “ — *32 


o ringe, welche zur Auflöfung des iſte⸗ 
riums Eſpartero ———— —— Wir geben menig» 
ftend den erſten 53*8— —— herigtu zerſtreuten und 

mangelhaften Nachrichten erfchöpfen —— Es if bekannt, ſagt 
— — Wels: I Elan ie Aal us Me 
rlums, und ſpeciell wiſchen D'Donnell und Göcofura eine Spaltung entfland. 


Bie man beftimmt Hört, iſt jeft die 









—— der a o 


Ad It in 


u, 26. Juli, Wie man der U. 8 
alte eine bedeutende Summe (30, a 





‚| fdy wieder) vereinigen koͤnnten 


‚| politigdyen 
ich am feinen Mücktritt nüpien Könnten, 
fen Sinite. 


Blärte, daß die politiſche Bedeutung Gsrofura'e, wie and) and mehreren Boten 


ua de Jahres die Arbeiten In ge genoms ' 


Der Iepiere ſuchte, eine ungewohnte Initiative ergreifend, die öffentlichen An⸗ 


gelegenpeiten im Interefje feiner eigenen Partei zu leiten Dies förte un 


monie des Gabinets und —28 not] ‚ten Audtritt des Fine 
rn 


Kan —90 igie 


auch dm-di * des 
—— * ontag 1 wi früh, — wor * 
Ar er Mätungen über den Zwieſpalt, der feine ee —8 ze 


— Die Konigla führte die Debatte auf ihren Au 

und bat die beiden Gegner, gleich ihr aui dem Aitat des allgemeinen. 

Ihre Privalintereffen zu opfern, Nicptsdertoweniger gr die — 
auf ihrer Catlaſſung, D'Donnell für, den Fall, daß Escoſura bleibe, —* 
tero für den Ball, daß er zurücktrete. Die übrigen Minifter, weiche 

ber an der Debatte And etpelig hatten, waren bereit, um * 
tung einzukoumen, wenu Die beiden Marſchälle tm einer neuen. Combinmion 
Die Königin nahm die ſes Anerbieten bants 


‚wollte, Eſpartero um eine 


des Ultraliberalismus beichuldigt, antwortete mit Uusorüden 
ge x., und bie Discuſſion nahm einen rein Set 


als im —* Ehen, 
igin bat in. dringend ,. ben 


bar an, aber Gfpartero wollte Hrn, Garojüra durchaud nicht fallen laſſen. 
Da bat O'Donnell um eine Gntlaffung; indem er Nokia © den großen 


den Einfluß Sipartero’s ertimerte und * die Gefahren ſchilderte, welche 
Auch Graf Yucca ſprach Im die» 
Gjpartero blich auf feinem Vorhaben, obwohl die Rönfgin er 


der Gorted hervorgehe, in keinen Betracht komnme zu jener O’Donnelld, Der Her= 


mehr | 398 von Vitoria gab dem Marſchall O Donnell gu verflehen, daß die Berantwort · 
Nchtelt für die kommenden Ereigniſſe jedenfalls nicht auf ihn, ſondern auf eine au⸗ 


dere Berjon falle, worauf die Königin mit Enıfchledenpeit und Würde erklärte : 
fole fie damit gemeint fein, fo übernehme fie allerdings Die volle Berantwort« 


Nichteit, wie fie eo ſteis gewohnt jei In — was fie mac Ihrem Gewiſſen 


und zum Wohle des Landes thne. wird’ entliffen und 
Warſchal D’Donnell mit Bildung des neuen Miniflerhims beauftragt: - Es 
mar 4 lipr Worgens. Der meue Gabineröpräfident, der die Folgen Dieier 
Kriſis mit Scharblid vorberfab, beeilte ſich mit der Wahl feiner Gollegen 
und traf die nothlzen Mafregein, um ber drohenden (mente zu begegnen. 
Die Smeitträjte, welche dem Kriegeminifter zur Verfügung fanden, betrugen 
nicht mehr ald 5450 Mann: und 2000. Pierde: Die Artillerie bildete. meun 
Batterien mit 60 Beihüpen, Am Id. Mittags waren dieſe Truppen fümnt- 
lich aufgeftellt, und war in zwei Abtheilungen, deren eine ſich an den Palaft 
der Königin Iehnte, während die andere im Vrado umd Metiro fand. Die 
erftere commandirte General Goncha, die Ieptere General, Serrano, Die Ga- 
dalerie, welde ein drittes Korps bildete, Hatte Madrid umzingelt. Die Na- 
tionalgarde Ihrerfelts, welche ſich ebenfalls concentrizte, zählte 18,000 Mann 
mit A00 Mierden und vier Batterien zu 16 Geſchüzen. Die mil, welche 
unter einer einfichtöwollen sub einheitliäpen Leltung hätte flegen müſſen, be⸗ 
fegte theils inftimetmäßig,-tHells auf Beichl die Häufer, melde ſich zu Ans 
griffs · und Vertheidigungspojten elgneten.. . .. Bon allen Seiten erhoben 
fi Varricaden. Meben den Batalllonscommandanten, unter welchen man Die 
HH. Madoz, Gscofura, Calvo Aſenſio, Lallana bemerkte, blieb die leitung der 
Natlonalmilt; in den Händen des Generals Ferraz, dem fi andere Officiere im 
Disponitilität zur Verfügung flellten. Die Beindfeligkeiten begannen auf 
dem JTabellenplag, ine Abtheilung Jäger erhielt and dem Palais den Der 
fehl, die Seniccompagnie der Nationalgarde, melde bereit! in bad Innere 
des Königlicyen Theaters eingedrungen war, zurlickjubrängen. Diefes gelang, 
nach langem Verhandein, ohne Wiverftand. In den umliegenden Häufern 
waren Nationalmiligen. Giner derjeiben ſchoß, angeblich in deu Truntenpeit, 
worauf bie Truppen mit einigen Ladungen ‚antworteten. Der Kampf mar 
num, entbrannt.” _ (Der Übrige Theil des Berichts enthält eine Detailichilde- 
rung, ded Strafmfampfs, die ohne genaue Kenntnih ded Terrains nicht von 
Intereife if.) 

Mir haben bereits erwähnt, daf mach dem Vericht des Diario, eines 
Madrider Journals, das Benehmen Gipartero’s während der mente jchr 
aufjallend war, Das Diario jagt nämlih: „Mehrere Journale erzählten, 
ber Herzog de Ta Vitoria habe während des Kampird die Barricaden und 
die von den Infurgenten bejegt gervefenen Punkte bejucht. Wir komuten am 
eine derartige Herabwürbigung des: Charakters Gipartero'8 nicht: glauben, 
weshalb wir ſelbſt genaue Grkundigungen einzogen und Nachſtehendes cı= 
fuhren. Auf die Gefahr Hin, die hohe Stellung zu entehren, ‚zu welcher daß 
blinde Glůck ihn berufen hatte, hatte Eipartero die unglüdlicen Verirrten 
befucht und ermuthigt, weldte ihr Leben ausjegten, um das im Herzog de la 
Vitoria perjonificirte, faljche Interefje zu vertheidigen. Der Gr» Regent des 
Königreihs, der General« Gapitin der nn ber 2** Prãſident des 
Kronrathe durchlief die Strafen, welche der der Nevolution 
waren (mo aber in jenem Augenblicke nicht gelämpft wurde), von eiuer 
niedrigen Vollsmaſſe umgeben, unter dem Beifallruſen einer Horde Weiber 
und dem Geſchrei einer Truppe Gaffeniungen: Wäre Marſchall Gjpartero 
—* eweſen, jo hätte er entweder die Reglerung der Königin vertheidigen 

ver fi ch an bie Epige der Infurgenten ſtellen follen, die ſeinen Cingebungen 
Pau er weder das Wine noch dad Andere und rechtiertigte Me Mein« 
ung, welche Alles über ihn faßte.* 

Die Kreuszeitung jagt im einer Betrachtung über den ſp 
Aufftand: „Die Junta von Satagoffa wird nadträglid erkannt Gaben, daß 
fie ſich nicht ſowohl gegen den Willen der Königin, ald gegen die freie 
Gntichliefung „ber Bertörperung des Fortſchrittes· mie fie den Siegetferyog 


6 ee u a nn u 


Getitelt, ſelbſt aufgelehut Hat. - Im entſcheldenden Ungenblide hat Lehterer 
weder jeinen unbeilegten Degen gezogen, noch feine Stinime, wie in früheren 
Bällen, ald Dralel erſchallen laſſen. Wie vie Zeitungen melden, Hat Eſpar⸗ 
tere ih at, der geheimen Sttzung eines Ausſchuſſes der Gorted 
beijumobhuen, worin 


wi über bie Erledigung ded Throus und Etuſchung euer 
Regentichai ae ! Schidjal Epanien bevorftand, 
fals die "von Madrid ihren Pflichten untreu geworben wäre, läßt 
fi) danadg ermeften, Eſpariers Hat allertings, fo Biel ih erfennen läßt, 
nicht einmal ben Verſuch gemacht, durch das Gewicht jeiner- Stimme einer 
Erhebung vorgubeugen, die, wenn fle nidt urjprünglid gegen den n 
und die Perjon der Königin gerichtet war, doch im Fall ihres Gelingens 
den Umpfur der Monarchie und Anildiung des Staates im threin Gefolge 
gehabt Haben würde. So viel ſchelnt aber ſeſtzuſtehen: Eſpartero's politiſche 
Zauibohn gehört der Mergangenheit: an, und fein. Name wird nicht Tänner 
den Zauber befigen, jeden pzogreilifiiichen Schilderhebung zur Loſung und 
Weihe zu dienen. gli, bat man jogar in England bie eigentliche Be⸗ 
deutung des als Idol dort gneieierten Siegedherzoges zu erkennen gewußt. 
Die Schounngdlofigkeit, wit. meldien die eugllſchen Blätter den Stab über 
ibn brechen,, bürjte wohl zu der Dorausjegung berechtigen, daß diejenige hilje 
relche Haud, welche den Siegesperzog jrüherhin anf jo verhängnißrolle Bad 
zen zu leiten wußte, fi nunmehr von ihm abziehen merde.” 

Baperifche 2ocalchronif. 

** München, 34, Jull. Bei dem am 27. und 28. d. flattgefunderren 
Jalo bi · Dult · Hauptſchießen der #. priv. Gauptichügengejellichaft dahler haben 
fi 60 Shügen and ah und fern bethelligt, und felbit II. MM. König 
Mar, Königin Marie, König Ludwig, Se. k. G. Prinz Adalbert, 
ſowie der Stadtmagiftrat dabier hatten Scuͤtzen hiezu abgeorbnet. Es wurden 
4953 Schüffe gemadıt, 1547 fl. 25 fr. eingelegt und mit den Beſien 
1637 fl. 25 fr, verteile. Der Bunte wurde auf dem Haupte einmal, auf 
dem Krauze dreimal und auf ben Glüde 25mal getroffen. Die Erſtbeſten 
mit Bahnen erhielten auf dem: a) Haupte: 1) Hr. Pfedler, Dekonom von 
Schmwabmünden, 2) Gr Dr. Veher von Ingolftabt, 3) Hr. Kiener, Meche 
nungsjührer von bier; b) Kranz: 1) Sr. Elinger, Hausbeſitzer v. h., 
2) Sr. Bafler, Büchſenmacher von Aichach, 3) Hr. Unterberger, Pulverias 
Bricant von Achenthal; und c) auf dem Blüde: 1) Hr. Kirchmager, penf. 
Sorftwart dabter, 2) Hr. Diſchler, Büchfenmadyer v, h., 3) Gr. Maurer, 
Skügenmeifter v. H., 4) Hr. Ginger, Hausbefiger v. d., 5) Hr. Schweiger, 
Uhrmacher von Beilheim, 6) Hr. Mittermüder, Schuhmadyer v. h. 


Meuefte Boften. 


* Münden, 31. Juli. An der k. Ludwigs: Marimiliansumiverfität hat 
geſtern Nachmittag die Wahl des Mectors und ber Senatoren für das nächfte 
Stubienjahr flattgefunden. Von 61 anmeienden Wählern ſtimmten 27 für 
Hm. Prof. v. Lieblg, 32 für Hrn. Prof. v. Laſaulx als Mertor, Zu Se— 
matoren wurden gewählt: bie HH. Profefloren Stadelbaner (mit 28 St.) 
in der theologlichen, Poͤzl (mit I1 St.) in der juriſtiſchen, Rothmund (mit 
23 &t.) in der medicinijchen, Schaipäutl (mit 29 St.) In der cameraliftiichen, 
Etreber (mit 33 ©t.) in der pbilofophiichen Barultät. Sämmtlihe Wahlen 
unterliegen der allerhoͤchſten Beſtaͤtigung. 

Das nenefle Reg -B. (Nr. 23 vom 30, Full) enthält die unſern Leſern 
ihon bekannte allerböchfte Verordnung, den Gehalt der Landgerichtafiefloren 
betr, dann zwei Befanntmacbungen der f. Staatd:-Schuldentilgungscommiilten, 
die Verlooſung der 3',, proc, und auf 4 Proc. arrofirten Staatsſchuld 
au porteur und auf Namen, jerner die Werloofung der de, 4',= umd 
Spree. Eiſeubahnſchuld ber, Diefe Verloofungen finden am 11. Aug. im 
#. Dpeonsgebäude dahler ftatt. j 

Aus Bonn wird der U. 3. geichrieben, Profefior Garl Cornelius, mel- 
er einen Ruf als ortentlicher Mroiefor der Geſchlchte an die Univerfität 
München erhalten, werde zwar mit dem Schluffe des Semefterd Bonn ver- 
laſſen, jedoch erft fpäter in Münden feine Lehribätigfeit beginnen, ba ihm 
für archivaliſche Studien in Belgien und Holland ein allerhöchſter Urlaub 
bewilligt worden jel. 

0.C. Turin, 26. Juli. In Neapel follen einige Verhaftungen ſtatt ⸗ 
gefunden haben, u. a. die eines Handlungkommid, der jchon bei den Un 
ruben im Jahre 1848 flark betheilige war umd Layaroni für das damals 
geblivete Freicorps auwarb. 

VParis, 29. Juli. Der Monitewr veröffentlicht mehrere vom 
Senate genehmigte Bejege, dann die ſchon hefannte Depeche, wonach, wohl 
in Bolge des den Infurgenten bewilligten fünftägigen Waffenftilftandes, ans 
Sarayofja feine Nachrichten . 

Germer enthält der Monmiteur folgende Berichte: 

„Smyrna, 20. Juli. Der Eaiferliche Rriegedampfer „Roland“, an 
beffen Bord Matſchall Beliffier fich befindet, hielt am 19. zu Smyrna an. 
Der Marjgal war nicht ernartet, aber jchald feine Ankunft bekannt ger 
worden war, wurde ihm von den Behörden umd der Bevölkerung bie ſhim 
pathetiſchſte Aufnahme zu Thell. Solehman- Paſcha beeilte ſich ihm feine 
Sladwünſche und feine Dienſte anzubieten. Der Marſchall dankte, wünſchte 
jedoch — zu bleiben und ſich den von allen a werdenden 

der tung und Sumpathie zu entziehen. send jepte ber 
Marſchall feinen Weg nach Athen fort.“ 

“Salonifa, 17. Juli. Am Abend des 11. brach zu Salonifa ein 

furchtbarer Brand aus. Die Erplofion von 233 Pulverfäßchen, welche ſich 
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in den Kellern eints ber großen Kaufleute der Stadt befanden, verſchllumerte 
noch das Unheil und erſt am nãchſten Tag um 11 Uhr Fonnte dem Beuer ' 
Einhalt gethan werden. IT Häufer und zwei hand brannten tin Franten · 
Quartier ab; aber aufer den Mauern naren die Berlufte noch bedeutender. 
Das Feuer zerftörte far alle Magazine des Marine ·Viertels, dieſelben, welche 
die Beueröbrunft von 1954 zerflörte.” —2 

„Gagliart, 2. Jufi. Der Palferliche Dampfer „Lartare* IR In der 
ar vom 19. auf den — angekommen, um das —— z 

u.le . und Sardinien verbinden fol. 8 engliſche 
Ep han) Ei "den eleftrifchen Draft tramdportirt, in demmnädpft 
erwartet.” = z 

Aus Marfeille, 29. Jul, wird teleptappirt: Marſchall Meier 
ift am Bord des Moland zu Malta angelommen, wo er vom Gouverneur 
feſtlich empfangen wurde. Er follte am 26, oder 27. wieder abreiſen Das... 
Iournal de Gonflantinople befimpft Me Beſetzuug der Schlangeninſeln durch 
die Nuffen und die Verzögerung der Mäumung von Kare, wohin die Muffen 
12,000 Daun WVerftirtung brachten. Man Hoffe Indeffen, daß dieſe Ange 
legenheit ſich beilegen werde, ba man durch den Telegraphen die demnäch ſtige 
Ankunft des ruſſiſchen Sejandten, Hrn. Butenieff, erfuhr. Die Journale theis 
len mit, daß der neue Scheriff von Meeca eine blutige Schlacht gewonnen, 
fodann die Stadt Taifj, wohin fein Rivale ſich flüchtete, mit Sturm genem- - 
men bat... Die. arabijche Revolte betrachtet man als heemdet. Der vormalige 
Sheriff wird nnt werden. General Godeington hat Konſtantinopel am 
21. verlaffen; er follte mit der ihn begleitenden Flotte Athen befuchen, * 

* Madrid, 24. Juli. Die vom offirtelen Journal verdffentlichten Be« 
richte find fehr befriedigend Galitia IA ganz zum Gehorfem zurüctgetehrt; 
Lugo, Huedca, Logronno und Dviedo hoben ihre Pronunciamiento's zurüd« 
genommen, und in Gatalonien ift die ſocialiſtiſche Mevolution auf immer 
befleat. 

* Madrid, 25. Juli. Gijon, welches ſich der revolutionären Beweg⸗ 
ung angeſchloſſen hatte, it zum Gehorſam unter die Megierung I, M. zus 
rũct gekehrt. Der Brigadier Mubin berichtet aus Murcia, daß die Ruhe in 
dleſer Stadt wieder hergeftellt it, Um 24, Morgens präfentirte ſich eine 
Deputation von Saragofja beim General Domingo Dulce, - General-Gapitän 
von Aragon zu Atera, um Ihm zu bitten, mit den Feindſeligkeiten gegen bie 
Stadt nicht zu beginnen, Der General gewährte dieſe Bitte durch Bewilllg⸗ 
ung einer Stägigen Friſt, unter dem Vorbehalte der Genehmigung ber Re— 
gierung. Die Nevolution fieht ſich auf Saragoffa und Terruel Befchränkt. 
Diefe beiden Punkte Aragons find von Truppen eingeſchloſſen, die dort die 
„Herrichaft des Geſttzes wieder berfiellen werden, Ju ber Provinz Granada 
find. noch einige Städte In Infurrection, aber durch Ihren von vorm herein 
entwidelten Garalter flönt fie feine Unruhe ein, da die Truppen tieu 
blieben. 

** London, 28. Jull. Der Prinz und die Vrinzeſſin von Preufien 
fanımt der Pringeffin Louiſe reifen wahricheinlich morgen von D&borne über 
Southampton und Dover nach dem Beitlande zurüd, Prinz Gbuarb von 
Sadjen- Weimar Hat vorgeſtern die Infel Wight wieder verlaffen. 

Lord John Ruſſell befinder ſich mit felner Gemahlin bereits auf dem 
Wege nach Italien, wo er den Winter über verweilen vird, Sir Mobert 
Deel jammt Gemahlin, und auch bad Parlamentömitglied Hr. Pato haben 
fi auf bie Reiſe nach St. Vereröburg und Moskau begeben. 

Die Vertagung des Parlaments ift definitte auf morgen ſeſtgeſetzt und 
findet diefeibe diesmal nicht durch die Königin in Perſon ftatt. Die Minie 
fer find Heute ih mad Osborne abgereidt, wo eine Geheimrathsfigung ab« 
gehalten und bie Vertagungsrede der Fönigl. ——— vorgelegt wird. 
Der Hof bleibt jedenfalls noch einige Zeit auf der Iniel Wight und taucht 
von Neuem dad Gerücht auf, daf die Königin, bevor fie nad Balmoral geht, 
noch e.nen Ausflug nach Portugal machen und auf der Nüdreije von ba 
jelbR Irland befuchen wird. 

Aus Gort meldetiman den Tod bed römifch-Latholifchen Wiihofs von 
Kerry, des jeher hochw. Dr, Ggan, eines wegen feiner frommen Duldjamkeit 
allgemein verehrten Wrälaten, der beinahe 35 Jahre an der Spige bed ge» 
nannten Visthumd geftanden hatte. 

London, 29. Jull. Parlamentsfchlug. Die Königin hofft in der Thronrede 
vom Frieden dauernde Grjolge, Stärfungen der Allianzen, und eine befriedigende 
Ausgleihung mit Amerita. Ihre Majeftät dankt dem Parlament für feine 
Zopalität, gratwlirt zum guten Stande ber Staatseinfünfte und zum Blor 
der Gewerbe. (X 3 2.4.8.) 


Hanbels⸗ und Börfen-Rarhrichten. 


ankfurt, 29. Jull, (Bold und Silber.) Reue keuted'et 10 f. 4öfr.; 
Pisten 9 fl. 38 - 39 fr.; dit. Preuf. . BE 54- 55 Ho, 
10 H.»81. 9 Ü. 48 - 49 fr. j Rand» Dufaten 5. 33 - Ir; 20 Fr. Br. 9 fl, 
22 - 23 fr.; Üngl. Gover. 11 I. 46 - 50 fr.; Gold al Mio. 8377-79; 5 Br.» 
Thaler 21 20%,-"4 fr; Hodbaltig Silber 24 4. 32-36 fr.; Preußifche Gaffes 
©. 18 44 Pe; Preuß. Thaler — I. — Fe. 

“ Deambfurt, 30. Juli. Deierr. Rat.Mnlehen 83; Sproc. Met. 8114; 
4'yproc, 71°/,; Banfaetien 1285; BanfactiensInterimsjcpeine 409 ; Bott. Malchenas 
Boofe von 1M54: 1027/,5 Bunmigsgafen s Berbaher EB. 150°; Bayer. 
4lapeoe 101%. Wehfelcurs: Paris 931% ; London 118", ; Wien 116°/,. 

Berlin, 29. Zul. Preaßifde Gtantsjgulfgeine 8614 ®., 85, @. — 


** Wien, 30. Jull, 5proc. Rat,» nl, 857/,:3 Öpeoe. Metall. 83°, 5; 
4°, ,proc. Metall 73%, ; Botteries Anl.» Loofe von 1839: ——; ven 1854: 





1059,45 Banfactien. 10923 Lemb⸗ventt. Dprer. Anleige 924; öfters. Grebit Mob. 
Üctien. 381 "4 5. Denau⸗ Dampfiprffiahrts »Actien „588; Öftern,, Gt 


— ;. öfterr. Banfs Inierimsactien — i 
Augsburg use 102°, ; Senbon 3. Mi. 10,5, 
.. Paris, 


aatebahn- 
neflctien 288214. Wedhfelcurfe: 
29. Jult. äpees. 70,20 (daar), 70.75 (auf Seit), 


1270 


39°, ©. 
Hetien | (baar)u ta 


(auf Beit); 


93.80 (bear), 93.70 (auf Zeit), Banfactien 4075 (baar), ‚Grebit mobllier 1537.50 , 


Gaar), 1837.50 (auf Zeit). Piem. Anl. pre. 90.— 





gl. baijeriſche Zahlen-Hotterie. 
Ya ter basten Blehung zu Rürnberg am 28, 
Jul wurben folgense Mummeen geyogen : 
35 26 7ı 882 13. 


Fremden-Anzeige. 


B.Hof. Hd. Baron v. Pappenhelm, Major von 
rap; Marquis de Sotemayer, Srunen und Sharon, 
ans Spanien; Etel Mode, Bomwfette, Mentiers, Mpp: 
leby, Kfm. „ Pillington und At. Aehrneau, aus Eng · 
land ; Grein, Bamquler von Köln; Möller, Hauptmann 
ven Hamburg; EBiltoms, von Rem Drleans ; Emlih, 
aus Amerita; de Neyold, vom Ürriburg; de Bary, von 
Daſel; Wolf, und Bapperis, Zonkünftler von Leipzig. 

H- Maulic. HH. Aufn, Meniter ven Dresten; 
Adır, Dr. med. von Hannover ; Lulaner, Megoclant 
von Hanau; Fruh, Waflheidrüger von Paris; Wahn, 
Km. ven Hambarz ; Alonzo, von Bremen; Gdiffer, 
BProprietär ven Wien ; Lambert, Merd unb Trombrz, 
emiere aus Amerlla; Rahel, Alm. ven Neuß, 

Bl. Zraube. HH. Diu, Kfm. von Wlen ; Seul, 
Dbertirecter der Miiter » Akademie von Berburg; Bu 
much, Megeriant vom Benten ; Mad. Giephafine, Habris 
tanteno · Bastin ven Paris; Bualtımin, Negociant von 
Doeston; Schuute, Zonkünfller von Berlin; Beyme, 
Kfm. von The; Mayer, Kfm von Maluj; Büdling, 
Mpethiler von Schtenip; Daffel, Aentier aus Amerika; 
Daffel, Apprd.-Raıh ven Greitin; Baren u. Ehmitt, 
von Augedurg; Mad. Brir, Prlvatiere son Krenberg. 

Hötei zurmi (feinfelver). 59. 2öm, 
Udoecat von Amweibrüden; Arid, Brauer ven Ulm; 
Gener, Raufm. von Bogen; Magner, Privatier ven 
Augsburg ; Sonde, Particulier von Lyen; Wöfer, Bris 
vatler von Manmdurg; Borrer, Runfmaler, und Dors 
zer, Bliphauır von Boletkum. 

Augsb. Hof. HH. Wolf, Prisatier, und (Engl, 
gth. Kanzleirarp von Berlin; Gura Barenin v. Zanpt, 
Leo, Hammerer, Kaufleute, und Wald, Kunftorrleger 
von Augsburg ; Maler, Lehrer som Weldlingen ; Dr, 
Hapberg, Direster der Mealfgule von Elbing ; Winters 
maler, Dilt heuet von Schrebenhauſen; Blum, Raufım. 
ven Gtuttgart; Haffel, von Frankfurt. 

Stachus garten. H9. Heintorf, Suprrintenbent 
von Gehrbellin; v. Ghmarz, Steindruchdeſ. von So ⸗ 
lenhofen; Hrdel, Agent ven Beipyig; Ondmann, Gutes 
befiper ven Bonnhely; Tremmet, Kanzlaſt, und Dite 
Toff, Arco » Sreretär von Goburg; Möter, Privatier 
won Närnberg ; Grau Helne, Gerihthalters: Wiltwe von 
‚Dresten ; Bapard, Kim. von Etutigart. 


Getraute in München. 


In der Meiropollians Pfarttirche zu U. 2. Frau; 
Hr. Mar Riefe, dal. Bader dah, nit M. Wald, Leh⸗ 
ner, bal. Wagnermelfterstechter von Hirfhan, Log. Am⸗ 
berg; Hr. Aelaheld Oitſchderg, dgl. Maurermelfler 
dab, mit Frau Marla Maurer, geb. Oberleitner, Maus 
sermeifterewittwe ©. b.; Hr. Branz Zav. Hage, bel. 
Säueitermeifter dah., mir Grau Anna Bärner, geb. 
Del, bürgerl., Ehneitermeiftens « Witwe von hier, — 
In der Er. Peters Pfarsskirhe: Ghrifoph Heffader, 
Büchienmaergebllfe, mit Kress. Bfleger, Rilgmanns» 
Zodter v. d.; Dr. Mid. Strathaus, Screimermelfter, 
Witwer, mit Anna Kleter, Hauemelſteretechtet v. b-; 
Hr. Daniıl Magel, dal. Iam;mepger, mit Gran Auna 
Mfeiffer, Depgersmitiwe ; Hr. Jeſeph Schweylard, 
Meaniter, Wirwer, mit Iheres Höf, Schlofjerstogier 
von Waſſerdutz. — Ja der Ext. Anna Pfarr Kine: 
Hr. Mathias SAweiger, Prisatier ». b., mit Gran 
Gra Ehmitiner, Gtadigärtners » Wittwe von hier, — 
In ber heil, GrifsPfarr-Kirde: Antteas Strettmaiet, 
Zrempeter 1. Glaffe im fgl. 8. weit, Mrtlllerie + Bieg- 
v. &., mit Gorellne Koller, @cwehrfabritarbelterstechter 
von’ Amberg ; Hr. Jalod Nebel, Rep. Duartiermeifier 
und FE. Mentfor v. h., Witwer, mit Marta Sartmapr, 
Vtleatleretechter ». 5. — Im ter Ext, Bonlleclue⸗ 
VfarrKirche: Hr, Granz Kit, Maurerpallır und Baus 
Lleichnet, Inf. v. $, mit Margar, Zanen, Eifenhänds 





Span, innere Schule 


Allgemeiner Anzeiger. 


ers t son Bamberg, — In der proteflantiihen 
Dfarrlicge: Hr. Johann v. Peldamar, 8. Dberlieutes 
nanı und Regiments Mtjutant im 8. 8. Inf. » Men. am 
Daflan, mit Gräul. Henriette Maria Detethea Wilp. 
Vuſt. Mintſtetialtathetechtet v. d. ; Hr. Lud wig ÜBeber, 


"Bürger und Lohmkurfcher bah., mit Katherine Humm, 


Güneiderstehter von Vfetdeohelm im roßbergogibum 


I Heffen. — In der Pfarrei der Vorſtadt Halthaufen: 


Hr, Yohenn Gebhard, Bäriner, mit Waln. Sqhnelder, 
Häuslersiogier von Kolbad, Paz. Dachau. 


Geitorbene in München. 


Therefia Hayden, hertſch. Rammerbienersfrau von 
hier, 75 5. a ; Rojina Grodenpfelffer, Tratantensteds 
ter mund Düzlerin d. b., 67 I. a; U M. Gujlihare, 
Voligeidureaudienerstieggter dv. &., 143. a; Jeſ. Hapl, 
dgl. Lehatuiſcher von bier; Cuſab. Ehmid, dal. Eifen» 
böndleröwittwe v. b., 67 3. a; Women Pröll, verh. 
Zaglöhner yon der Mn, 693 I. a ; Kath. Bent, Tage 
lößmersiogter ». h. 31 3. a. Friedt. Muguf Lupe, 
Steinhäufer, 1. Oder⸗Apytl Wer Math ». d., 52 3. 
alt ; Joh. Bapt. Mayer, qu. reist. Stadtfrelber und 
Gerichtehaliet von Neuſtadt 0,D., 70 3. a; Midarl 
Lindmayer, verh. Schreiatt von Mebring, f. Eng. Erich» 
berg, 46 I. 0.5; M. A. Thalet, Simmermannstodter 
und Räberin ». b-, 68 I. 0; M. A. Mimmer, bar, 
Silberarbeltetatochtet ». d., 119. a.; Gottfr. Rrälln, 
ger, chem. dgl, Hantjhubfatrifant v. 6, 722. alt. 


Mepb : Werfteigerung. 
4987.[35] Am Dienftag den 5. Augu 
Morgens 11 ihr, werten a dem Sal. Per 
Gute Weihenfiepkan circa 90 Shäffel Winter + Kehl ⸗ 
Rıps und 3 Edäfiel Mochl äffenılih verdelgeri; vom 
der Irpteren meuen WBinterölfaat wird aud in Meineren 
Bartien das Pfund au 24 fr. abgegıben. 

Belhenftrphen, den 26. Juli 1856, 


Die Königl, Direction, 


5049. Ein durch viehjährige Brarie In allen 
Thellen ter Mentamis + Ahminifraılon velfäntig rous 
Hndeter, geprüfter Rentamts: Praftirant wünſcht bie 
1, September del einem f. Mentamte anderwärts placirt 
zu werben. Das Webrige burd die Grpenitien d. DL, 











Drei gut eimgeritete Ilmmer — 


5030. [3b 
ro 5,8 — find jegleld gu vermieten 


MWeinftraße 


Rim. Mal. 86, 8: — Bifenbahn«Metient Deltane 1395,— 
— (af Zeit); Rordbahn 1057.50 (basr), 1057,50 (auf Zeit); Barisr 
Straßburg 940.- (Baar), 937 50 (auf Belt); 
Grand central 705,— (baar),. 703,75 (auf Zeit). 
4'aproe, 1 863,75 @,, 663.75 (a. 3.). 


ron 1422,50 (baar), 1425.— 
Dreier, Bahn 


Verantwortliche Mebaction: 9. P. Pagl, 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 


mit OO filbernen Apparaten und GO Bad: 
Flammen. 

Profefir Adolph Bils aus Athen 
gibt jeten Tag währene der Dult 2 Worfltlungen In 
bir morernen Magie (vor dem Kerleihere). Die 
erfie um 44 Ube, tie zweite um 7°, Uhr. Das 


Uebeige befagen die Anfälagzeitel, 


5046. Edictalladung. 


Säuldenmefen des vörmallgen Rrämers 
Eran, Zav. Wildmofer von Weilad betr. 

Gegen den vormaligen Rräwser Ftauj Zasır Wild» 
mofer von Weilah iR munmehr rechtattäftig der 
Goncurs srtannt. 

Es wird daher zum Madweife der Liqulduuat und 
Priorität ter Forderungen 

1. Edletetag auf 

Breitag den 20. Auguft b. 36, 
zgur Beltenpmadung umd zum Machwelle der Einteden 
N. Edbletetag auf 
Preitag den 15. October, 
und zur Vornahme der Schlußh andlungen 
IL @pvictstag auf 
Freitag den 14. Movember 
dabler angefept, wozu fämmillde Gläubiger unter dem 
Rechtenachtheile geladen werten, daß bad Ausbleiben 
am |, Edletttage ben Aueſchluh aus der Gencursmafle, 
am MH, und II. aber ten Ausfglup der beischemten 
Hantlung nah fi zieht. 

Die bis jept detannten Schulden betragen ohne 
Sinfen Über 5000 A, tie Activa, woruiter gegen 200 fl. 
ältere Rednungsausflände, 900 A. 

Auf kem Hppotbelfelium des unlerm 23, Monem- 
ber 2.3 ven Belle tes Gewelaſchulduers tem Ichann 
Miltmofer um 10,700 fl. übdergebenen Anmelns 
wurde, ba rang Zaver Wilbmefer nod als teilen 
Befger im Hypethetenbache vorgetragen int, Diepoſi⸗ 
tionssefränfung eingetragen. 

Auf dielem Anweſen baften 4000 fl. Hypeißels 
ſchulden und eine Cautlon biefür mit 750 M, 

Ber eiwas ans dem Vermögen bes ran Zaver 
Bilpmofer im Hänken bat, wirb aufgefordert, fels 
dio ↄorbthaltllch feiner Rechte dem Berichte zu übergeben. 

GSärodendaufen, ven 23. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 
— .. v. Frenberg, 1. Eanırigter. 


5060. fe] 








Eifenwerk-Gefellfchatt Marimilianshütte 
bei Burglengenfeld. 


Der Verwaltungsrath Tadet die HH. Metionäre ein, zufolge der allerhöchſt genehmigten Ber« 
mehrung des Befellihaite-Gapltals und des Beichluffes der General-Berfammlung vom 25. April 1. J., 
Inhaltlich deſſen die alten Actien einzuziehen und neue hiefür auszuftellen find, ihre Netien gegen neue 
von dem #. Menlerungd« Gommifläre mitgefertigte Actlen in dem Geſchäfte-Locale der Befellfchaft zw 
Münden, Karlöftrage Nr. 50,0, baldigft umzutauſchen. 

Münden, den 25. Jull 1896, 


* Orte Gebrüder KLeder’s 
2 sit | balsamische Erdnussölseife 


21 fi | 


4984. (36) 












wirft Höhf wohltpättg, erwelchend, verfhönernd und erfrifhend auf die Haut des Bcihts und 
der Hände, und IR daher befenters Damen und Kindern mit garten Teint, fomie aud allen Denjenigen, 
melde fpröde und gelbe Haut haden, als das neuefte, milbefte und vorzüglihite täglihe Walde 
mittel gu Ampfeblen. 

Der Leder's balfamifche Erdnufiöhfeife IM, mahtem fie In Mnfehuna ihrer Mifhung 
und Bereitung, fomle des Preeifes unterfust, nad ben Hierans aemonnenen Mefultaten von Hoher Königl. 
Regierung von Oberbayern zum Verkaufe unbedenklich vo worden. 

Für München befindet fd das alleinige Depot bei avizza Send⸗ 
Ungerſttahe Nre, 90. 280%. [5 c) 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


. Abei | 


jur 





blatt 


. 4 Rusians ern Arentıria, 
BEE a —— eben, ir übrtherifcen 
—— us Hei 2 ifn —— 1. waiamint zen De 
abfkihe oon ve baner. Pokern & & ALEIANDER, upgefie 
Geis m son 2 #. 2i-k. ener ei ng. eo 3iinErsafbure um ru 
von 1. 12 fr. Pier ' Brise Dame & Hararcch Fre, 23 
wehäirig ua (dmmmilihe Berrins« ia Paris, 


Nr. 182. 


31. Juli 1856, 





Weber fi dt. 
MüunkenerKunfberiht. — DO Donnelt. 


Deutſchland. Münden (Prefproreh. Mberpfälzlie Länge, 
Eattlerd Kotmoramen); Kiffingen (Gonert des Hrn. Lauterbach). 


Grofibritannien, Eiſenbahnunfall. Portugieftjge Por (Thron - 


zarte, Salonici (Möperes über den Brand). 
Börfen: und Sandelönachrichten. 


Münchener Runftbericht. 


L. Die Ausftellung der vergangenen Wochen brachte unter Anderm eine 
vorzüglice Laudſchaft von Morgenftern. Medis auf dem Bilde ſchaut 
auf einem Hügel eine zum Morgengebet einladende Dorfkirche awifhen Bän- 
men hervor. Auf dem Pfade, welcher aufwärts führt, fehreitet ein alter 
Mann. Jene Bäume, welche die Kirche umgeben, find ſowie das Buſchwert, 
durch welches fi; der Weg empormindet, kühl und ſchattig gehalten. Da 
"Wegt die Natur moch im Halbichtummer, Nur hie und ba, und je höher es 
Yinauigeht, dee mehr piefit das Morgenticht feinen warmen goldenen Schein 
-über das Laub. Bon ber Eapelle weg Tafien die Bäume einen Heimen Durch- 
blid auf das ferne Gebirg zu. Im den legten Bäumen auf bieiem Hügel 
wohnt ſchon der völlin erwachte Tag. Dia ſtreicht durch Aſtwerk und Laub 
die friiche erwedende Morgentaft; dem jungen Tag, ber meit hinaus In 
Ebene umd das abſchlirßende Gebirg beleuchtet, dient dieie Baumgruppe am 
dem Bilde wie zum Auegangspuntte, mie zur heiligen Stätte, von mwelder 
aus er, dem babinterliegenden Schlummer der Macht entflichend, ſtill und 
groß in dad Land Hinausfchreite. Da find bie Morgennebel niedergedrüdt ; 
wnter dem blauen mit leichten weißen Strichwoſten durchzogenen Himmel 
glänzt die Ebene und das zum Theil ſchnecbedeckte Bebirge. Iemer Hügel, 
welcher vom Vordergrunde and zur Kirche Seitet, wird von einem zweiten 
durch eine Schlucht getrennt, Auf dieſem zweiten Hügel befindet ſich eine 
umzäunte Gruppe von Räumen, welche beſcheiden zniammengebrängt von 
neuen Tag umfloifen daflehen und nach Linke das Bild abſchließen, während 
fle dem lit Im die Perme nicht beeinträchtigen, Am dem Baum zieht fich 
ein Weg vorbei, auf welchem eine Bäuerin mit ihrem Kinde geht, und weis 
ter unten am Hügel sinnt aus einem auegrböblten Holzſtamm bie beichende 
Duelle, uf diefem vortreffliten Gemälde ficht man, wie ſich ber Tag 
dem Schooße der Macht entwindet. Gr bewegt fih im ber Brüße hervor 
aus feinem Oegenſatz, eben aus dem Dunkel ter Nacht. Dadurch befommt 
er etwas Periönliches, Menfchliches, durch umd durch Lebendiges; er bekommt 
badjenige, wad die mutbologlichen Nölfer zwang, bie Naturerjcheinungen 
zu perjonifichren, Die Kunſt ift ja auch nur dadurch noch Kunſt, wenn fie 
die Natur nicht bloß tepirt, fondern wenn fle derfelßen menjchliches Weſen 
einhaucht. 

Correns ſtellte ein Worträt aus, Ge Ift das Bruſiblld eines Man« 
ned in der preußiichen Richtertracht. Jin ſchwarz ausgeſchlagenen rotfen Ta= 
lar figt der Mann da; feine Rechte hält ein Buch. Im feinem Blick 
ſchwimmt jeine Seele vol Innigleit, jedoch beherrſcht von einem klaren durch 
dringenden Belt, von deſſen Lidptichimmer die Stirne überbede if. Gin 
ſchwermũthiger Zug läßt auf ein Leiden ſchließen, melches aber auch jener 
Geift ſich unterthänig zu machen ſucht. Die Tracht Ift bei Diefem Bilonif 
nicht bloßes Beiwert, nicht bloße Draperie; während das Antlig des Mans 
ned und eine ganze Wejchichte erzaͤhlt, und uns auch zeigt, dab er es mit 
Wintigem zus thun Habe, kniwft die Fracht, fo zu fagen, mur an das Letz ⸗ 
tere an; fie fagt uns, dab dies Wichtige die Auslegung des Rectes Tel. 
Dies Zuſanmenwirken von Geberde und Tracht gibt dem Bilbnif ein hiſto- 
riſches Gepräge. Dabei iſt der Kopf fein mobellirt, er hat Mark und Ges 
beim ‚ed iſt darin die richtige Grenze eingehalten, dag das Koͤrperliche den 
geifligen Ausadruck nicht überwuchert und doch al& Tebembiger Träger bed« 
jelben Aräftig genug erſchelnt. Gar zu oft find bie ſogenaunten fchönen 
Porträts nur mehr oder weniger todte Madten; Gorren® hat einen Riß in 
tiefe Mastenmalerel gemacht; möge er Nachiolge finden. 

Theodor Horficdelt brachte ein Gemälde, einen Abend auf einer 
Dafe darflellend. Im Hintergrunde fieht man Tafelberge und eine Orts 
ſchaft; gegen den Vordergrund zu zeigt fi gwifchen üppigem Pflangenwuchs 
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eine Earamane; man flieht da auf dem Wege einen Bebuinen zu Roß, vor 
Hm eine Frauengeſtalt auf einem Kamerl und verichledene Sclaven; auf 
ber Geite fauern Bebulnen und Brauen, welche ſich mannigfaltig beichäftie 
gen. Vom WWirerjchein der untergehenden Sonne bligen greil und char 
einzelne gelbe und rothe Barbenlidyter von ben Malmenjächern und bem rie- 
figen Karrenträutern und von dem Gewande jener auf dem Kameel ruhen⸗ 
ben Frau dem Auge entgegen. ine milbernde Gegenwirkung gegen das 
ſchrelende Licht übe Die wrlöe Warbe der Gewänder aus, im melde bie Be- 
duinen gehüllt find, Der Ausdruck der Gefichter anf diefem Vilde iſt der 
von faft fchläfrig- Hinbrütenden Menſchen, ald wenn fle noch unter dem Gin« 
fluß der verſengenden Wüfenfonne ih beiänden. Die Glieder find wie aufe 
gelöf, und ſtreden ſich zumeilen etwas gar zu ammaßlich in die Gegend 
hinaus. Die Staffage brüdt bier ben Eiudruck der Landichaft berumter, flatt 
ihm zu erbößen. Da einmal auf blefem Gemälde bie Staffage fo vorwiegt, 
bätte fle mitteik eines bewegteren Vorgangts die. Wichtigkeit der Daſe für 
die aud der Wähle Heranfommenden beflimmter barakterifiren müflen.. Hor« 
ſchelt ſollie mit feinem feinen, nicht alltäglichen Talent bedeutender ‚zu er- 
finden und autsuführen ſuchtn. 

Don Mar Zimmermann war eine Bandichaft andgeftellt. . Auf der 
rechten Seite ded Pildes fließt groifchen niebern Ufern ein Bach herab; auf 
die grüne Au merfen Bäume und Büldie ihre Schatten; um Bad find mei- 
dente Minder; einzelne freier ſtehtude Bäume mit fonnigeis Laub vermitteln 
zwifchen dem dichter fiebenden Laubholz die Musficht auf die blauen Berge. 
Mach Linke IM Alles bededter vom Gichen und anderem Laubholz. 6Gs iſt 
diefe Laudſchaſt recht ald Boden empfunden, auf welchem Schatten und Licht, 
bieje ftummen und flüchtigen Erſchelnungen, gern bingegoffen find, 

Die Bortpflanzung vom Lichtrefleren und von Schattenmaffen hat Auguft 
Ldfiler jeher glüdlic auf einer Sanbjchait zur Anſchauung gebracht, deren 
Stoffage die heilige Familie bilde. Dem freien glübenden Abendhimmel 
neigen ich große Valmenfächer zu. Dieje Valmen und andere mit ihnen 
zu einer Grurpe verbundene Bäume haben eine große Schattenmaſſe hinter 
fi. Bon da blickt man über Meine Grdanfhwellungen mit weidenden ine 
zellen auf einen jchöngeformten Bergzug; dann kommt rechts auf bem Bild 
noch ein mächtiges vom Sonnenlicht beicyienenet Geſteln. Unten im Bor- 
dergrund, der ſchon ganz im Schatten liegt, fließt am blühenden Dleander- 
büjdıen ein Fluß vorüber, am befien Uier bie heilige Familie rubt. Das 
Bild iſt edel comyonirt, und wie gefagt, bie flllle und doch Forttbewegung 
verraibente Forwpflanzung von Pit und Schatten ſichtbat zu machen, dit 
dem Künfler nut gelungen. Die erwähnte Baumgruppe und bad ermähnte 
Seftein bilden Die Anhaltäpuntte, von benen and jene Fortbewegung fichtbar 
gemacht werden konnte. 

Don A, Pier war eine ernftgehaltene Landſchaft anfgefiellt: ein Ge⸗ 
witter I im Anzuge begriffen; der Sturm ſchüttelt die Bäume; herab⸗ 
firömender Degen fcbreitet immer weiter ind Land herein; er wird bie weni⸗ 
gen lichten Stellen, die noch am Himmel find, qleich verdunkelt haben; un« 
ten fliefit eln Bach vorbei, zu weldem und über melden ein Weg und Steg 
führt; auf einer gleichfalls zum Bach herabführenden Straße ſährt ein Wa- 
gen, geleitet von einem fich vor dem Negen verhülenden Danne. Die Ber 
dunklung durch das Geroitter und bie unauibaltbare Haft, mit welcher ber 
Negen am finftern Wolfenhimmel fi fortbewegt, gieft über dle Erde eine 
aeheimnifwolle Stimmung amd, welche vortreitlich auf dieſem Bilde ausge» 
drückt if. 

Don Schertel ſahen wir daß Lechfeld bei Landoberg. RMechte auf 
dem Vilde fieht man dies Gewölt ⸗/ von welchem der Regen berabtrömt ; 
im Mittelgrund if ein Heinerer Hügelzug, auf welchem ein Dorf liegt. Im 
Hintergrund firedt fi fern und weit und noch regenfrei die Alpenreibe bin ; 
über fie bin bligt noch das Sonmenitcht und wirſt ſeinen Glanz auf bie 
Schneeielder. Im Borbergrunde gegen die Mitte des Wildes zu weidet an 
einem Weiher, in welchem ſich der noch wolfenfreiere Simmel ſpiegelt, eine 
Schafheerde. Da ficht auch mit ihrem leichten Wuchs und mit zitternbem 
Wlätterwerk eine einfame Birke. Wie fo ein lepter flüchtiger, aber weitum- 
faffender Sonnenblit Ales noch in feinem ſchönſten Zauber erſcheinen läft, 
ehe Ach die ganze Landichaft verfinftert, Hat der Maler tief empfunden und 
trefflich auf feinem Bild Anſchauuug gebracht. 

Bon Mali war Liebenftein bel Heilbronn zu jehen. Auf einem Felſen 
ragt das Schloß. Aut dem Hintergrund mit feinen waldbewachſeuen Uiern 
kommt der Etrom hervor; dem Schloß nenenliber befinden ſich auf der Wieſe 
des Maldabhanged Jager mit todtem Wild; die Iagdbente wird ſoeben In 
einen Machen gebracht, wm übergefahren zu merben. Höfer brachte eine 
Landſchaft, welche ähmlihe Vorzüge wie ein von und früher beſprochenes 
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Bild deſſelben Künftlers bat. Aber auch Hier if : 
findfiche zu fleif; der Waſſerfall müßte lebendiger, 
gab ein metted Bildchen, welches aber durchgebildeter fein dürfte. Die Par« 
thie der Bijhhütte mit dem aufgehängten, fonnenbeihienenen Nepen am See 


übfch. 

Phillpb Folk felte ein großes Bemälde aus. ine Bäuerin liegt 
auf dem Nüden; ein Kind lehnt mit feinen ſchlummeruden Köpfchen, deſſen 
Mund auf der Meinen Klnderhaud rubk) an der Maller. Der Schlumuntr 
eines fo jungen Lebens an jeiner 9 
wiedergegeben; ebenfo das wunderfame Vergnügen des Kindes mit ben Blu- 
men in der Hand, welches die Bäuerin über ſich emporhält. 
der Bäuerin, welche awj einer tieblichen blumlgen Au hingeſtreckt dallegt, iſt 
Tünftlerlicher aufgefaßt, ald bei Stanley, bei welchein wir ebenfo wie bler, zu⸗ 
mal bei den großen Dimenflonen des Bildes, die Lage der Bäuerin unjdön 
fanden. Au Häupten der Bäuerin ſieht man Brod und ein Trinkgefäß. 
Der Mann der Bäuerin bat die Senje wieder ergriffen. Im der Landſchaft 
berrfcht ber. Charakter der Lieblichkeit. Da iſt die Hütte dieſer Familie fammt 
einem unzäunten Gärten, und über ihr, auf einem bewaldeten Hügel liegt 
die Gapelle. Im die Berne hinaus blickt man über die (bene und über die 
Mündener Frauenthürme hinwez auf daß Gebirg. Bei aller Giniachheit der 
Deittel athmet amd dem heltern Bilde doch eine große Naturfriiche. 

Bon Bernb. Stange mar eine Darftellung Venebigt auj bem Kunjt« 
verein. Die taghele Mondnacht ipirgelt ſich im Meer und umfleivet Bas 
fäfte und Kirchen der herrlichen Stadt mit ihrem geheimnifvollen Silberlicht. 
Da vorm if eine tiefichattige Vatthie, welche für den Blick den Anhaltspunkt 
gibt, von dem aus er jelbit ſich in daB Lichtmeer verfentt, Dunkle Gondeln 
liegen vor jenem ſchattenwerfenden Thurm; bie Bondelführer ſtechen zum Theil 
binand in bie lichtſprühende Ser, theild fingen fle, theils horchen fie au. 
Nabe babei ift der Eingang in ben großen Gamal, in bieje Hauptwailerftraße 
ber Stadt; weiter weg ruht der Dogenpalaft auf feinen Artaden; im jeinen 
Fenſtern zittert der Mondglanz. Die Kuppeln der verſchledenen Kirchen 
ihwimmen wahrhaft im Mondlicht. Daß es faft wie Tag il, und man 
boch durch und durch bie ſchweigſame, verhüßende Nacht ſpuͤrt, daß durch bie 
Nacht ſelbſt ihr eigenes Dunkel überwunden: if, gibt bem ſchoͤnen Bild jel« 
men elgenthümlichen Zauber. s 

Don Michael Neger war Bacharach am Rhein zu ſehen. Da ragt 
bie Kirche mit ihren Thürmen. Auf den Ghorjenftern jpielt dad Eonnen- 
licht; bis zum Kirchenthor Hin führt von einem im Vordergrund befinblidyen 
alten Haus ber die alte Mauer mit ihrem thurmgefrönten Durchgang. Iened 
Hand liegt halb im Schatten; man ſieht jein mit Baditeinen audgejälltes 
Holzwerk; die Thür it Halb auf; man möchte da lauſchen; es if, als ob 
bied Haus alte Geſchichten zu erzäblen habe. Gin Küfer arbeitet vor dem ⸗ 
selben. Zu Füßen der Kirche legt bie Häuſerſchaat des Ortes, über dem 
binaus die Hücel-Bandihaft ſich erbebt und fentt. Man fleht ſolchen Orts 
ſchaften an: fie find darauf angelegt, daß fle für dem Fremden etwas vor 
ſtellen follen, und dag Ginem doc; recht helmiſch in ihmen zu Muth werden 
möge. Urtbeilt ja auch unmittelbar jeder Bremde, wenn er mit neugierigem 
Blicke einen ihm noch unbelannten Ort muftert, wie der Ort zu ibm und 
wie er zu bem Orte paßt. Solche Freinde find auch nicht in dem Gtädtdyen 
vergeffen. Auf dem offenen Plage bes Ortes ficht man einen Reifewagen, 
und anferdem treiben fich verſchledene Menfchen geichäitig herum. Jedes 
Bauwerk des Platzes bat etwas Originelles, und Alles ift doch wieder von 
einem gemeinfamen Charakter umſchloſſen. 

Noerr brachte ein flott gemalted Bild, die Heimkehr vom Markt. Es 
ift ein Stüd bayeriichen Voltölebend ; das Bild iſt gut componirt, Wenn 
Noerr mehr Maaß Hält, und von Ludwig Richter noch mehr lernt, wie man 
Humor entwideln kann, ohne in’& porfleertödtende Garrifiren zu verfallen, 
danu wird er jehr tüchtige Genrebilder liefern. Ein ſehr hübiches Genrebild 
war von Ramberg ausgeflelt. Gin mohlgenährter geiſtlichet Gofmeifter 
führt feine zwei Böglinge, welde Arm in Ärm einhergeben und ihre Schat- 
ten vor fi herwandeln lafien, fpazieren. Abſeits vom Wege ergögt ſich bie 
liebe Bauernjugend. Da ſteht Giner mit feiner Zipfelfappe umd reckt auf 
einem Meinen Hügel feine Arme und johlt im die Luft hinaus; er hat fein 
anbered Gefühl, ald day es ibm wohl if. Da ift auch noch ein Rinder 
wägelden, um weldies die Kleinſten beichäftigt find, andere fehlagen Purjel- 
bäume; Mädchen heben ihre Schürzchen, in denen fie Blätter um Kränge zu 
winden haben, womit andere fchon begonnen haben. Die feinen, durch und 
durch von der Cultur beleckten Herrchen find angelodt von der menfchlichen 
Natur, bie fi ba Bei den Bauernfindern blodlegt; beſonders der jüngere 
möchte feinen ernfteren ältern Bruder vom Wege ab dahinüber drängen. Da 
wirft fich der Gofmeifter in Die Bruft, und drängt mit feinem Gtod als 
bölgernem Gtikettenmeifter die Rnaben auf ihren gewieſenen Weg. Der pro« 
ſaiſche Hofmeifter mit feinem fonft michtefagenden Geſicht if felbſt als höl⸗ 
zerner Gtifettenmeifler zwiſchen den Kindern zweier verſchledener Stände, aus 
welchen die jebem biejer Stände eigenthümliche Poeſie athmet, eine brolige 


OO Donnell. 


Da durch die neueſten Vorgänge in Spanien ber General DO’ Donnelf 
zu erhöhter Bebeutung gelangt ift, fo ihellen wir nachfolgend die Hauptereig⸗ 
niffe feines früheren Lebens mit. Leopold DO'Dommel, zweiter Sohn des 
Grafen von Abiöpal, it etwa 42 Jahre alt. Giner jeit Ende des vorigen 
Sahrpumderts in Spanien anfäfigen irlänsifden Bamilie angehörig, war er 


r it mit Feinhelt der Empfindung | 
Die Geſtalt 
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n niglichen Garde. Als ſolcher begründete er fich durch 
f teg In dem Bürgerfriege, welcher der Ausichliefung 
des Infanten Don vom fpanijchen Throne folgte, 1833 raſch zum 


Divifiond General empor. Während er auf Geiten ber Königin Yiabella 


ſtand, fochten bie jämmellchen übrigen Mitglieder feiner Bamilie jür den Prä- 


tendenten, unter deſſen Fahne zmei feiner Brüder getöbtet wurden, der Yor 
Vampeluna bei einer MavalerieEharge,. der. andere. in dem 
Strafen von Barcelona, wo er vom Wolke maffacrirt wurde, it dem Bes 
neral-BommardB betraut, ſchlug O Donnell im Jahre 1839 den sartiflfipäk 
Heeriührer Gabrera bei dem Dorfe Lutena, moflrike die Meglerumg- um 
Grafen von Lucena erhob. Der Königin Chriſtine leiftete er 1840 bei Nien 
berlegung der Megentihait zu Valencla große Dienfle. Seiner politif 
Meinung nad den Moderados angehörend, betheiligte er ſich ala‘ Aip 
1541 bie Zügel der Gewalt ergrüff, am der Verjhmwörung feiner Partei 

ben Legteren und bemädhtigte ſich mit Hälfe einer von ibn ——— 
ven · Abthellung der Cliadelle von Pampeluna, während Montes d'Dea, ein 
anderer Modtrado⸗Cheſ, in Vitoria ein Vronuntlamiento hervorrlef. Beide 
Unternehmungen fchlugen aus Mangel an, Sympathieen ichl, Montes d’Dca 
wurde gefangen und erjhoffen, D’Donnell mußte ins Ausland fliehen, von 
wo er erit nah dem Gturze des Sicges -Herzogs —*844 
zurückkehren burite, um dann vier Jahre lang als Geueral ⸗ Taplian In Cuba, 
der wichtigſten Colonie Spaniens, ein. ſtreuges, aber Bo Da zu 
führen, fi auch eim großes Bermögen zu ermeiben. Set ſeiner Müdkchr 
son bort ſaß er im Senate umd bekleidete unter Narvatz“ dritte, Minifterium 
den wichtigen Poften eines Gentral-Dirertord ber Cavalerſe Won’ diefem 
unter ben Dlinifterium Bravo Murillo abberufen,- fdloß evihdy der’ Oppo« 
fition an, welche namentlich unter Manuel de Ta Concha's Leitung die auf 
eine Verfafjungs« Neviflen zielenden Plane des Gabinetted durchkreuzte und 
vereitelte. Moch bedeutender trat er unter bem folgenden Minifterium im 
Senate auf, ald es galt, feinen Freund und Wafjenbeuter Narvarz, den das 
Minifterium durch eine Sendung nad Wien aus Spanien entiernt und von 
ber Ihellnahme am Raupie jür die Verfaffung abgehalten, im ben Senat zu · 
rüdzujühren. Sehr wichtig war. auch fein Untrag wegen ber Gifenbahnen, 
welcher, gegen die von Bravo Murillo mit Verpiändung von Staatd-Baran- 
tieen eigenmärhtig eriheilten Gonceiflonen gerichtet, die Speculatlonen der Kö⸗ 
nigin · Mutter bloßlegte und zu den beitigiten Debatten jührte. Wegen jeimer 
bartuäckigen Oppofition gegen dad Miniterlum San Luis, al dieſes den 
Senat umändern wollte, jelner Stelle ald Gemeral«Dirertor der Cavalerie 
entjegt und aus Spanien nach den canartichen Injeln verwieien, hielt er ſich 
doch heimlich vom Februar bi zum Ausbruche der Verſchwörung in Ma« 
drid auf. 

Er mar ber geheime Leiter des Milltär-Auſſtaudes, welcher am 28. 
Juni 1854 in Madrid ausbrach und ald deſſen oftenfibler Anführer General 
Dulce, Gmeral»Dirertor der Meiterei, auftrat, Diejer Auiftand fand jedoch 
erſt größeren Anklang, als Gipartero durch eine am 13. Juli von Logronno 
aus erlaffene Procdamation ſich ihm anichlof; er gelangte erſt zum vollkän- 
digen Siege, ald neben dem Namen des biöherigen Gauptführers, des Gene» 
rald O’Donnell, im erfter Stelle der feines alten Gegners, fpartero's, als 
eine Bürgjchaft der Ausſöhnung der Moderados mit den Progrefflften er» 
ſchien. Am 25, Juli hielt Eipartero feinen feierlichen Ginzug in Madrid 
und bildete num Sofort ein Minifterlum, in welchen alle die vericledenen 
Fractionen, die am ber Durchführung der neueften Ummälzung Theil genom- 
men hatten, vertreten waren, Er jelbit übernahm das Praͤſidlum, Santa 
Grug, einer felner verfönlichen Anhänger, das Innere, O’Donnell den Krieg; 
bie übrigen Vortefeulllee wurden an Progreſſiſten umd ein Mitglied der Lin» 
ten vergeben. ine der erften Maßregeln des neuen Miniferiumd war, bie 
Gewalt der Junten, welche überall au die Stelle der regelmägig conftitwirten 
Behörden getreten waren, wenigftens in fo weit einzuichränten, daß ihnen 
alle anderen ald bloß berathende Befugniſſe abgeforochen wurden, und all« 
möältg gelang es ihm, die meiften derſelben auizulöfen. Um ben vielſachen 
Anträgen anf Anklage der Königin Chrifine vor den Gorted durch einen 
enticheidenden Schritt ein Ende zu machen, lieh das Miniſterium bie Königin 
am 28. Auguf unter militäriicher Bededung nach Portugal abreifen.. Das 
gute Ginvernehmen zwiſchen O'Donnel und Gipartero fing damald ſchon an 
zu wanfen, bod warb burch diefe Koalition die politiiche Lage Spaniens 
zwei volle Jahre in der Schwebe erhalten. (M. Br. Bta.) 


Deutfchland. 


Mapern. — © Münden, 31. Juli. Die beiden Medacteure der 
bier erſcheinenden Bliegenden Blätter, HH. Kaſpar Braun und Friedr. Schnei- 
der, waren im ber geſtrigen Öffentlidien Sigung bes k. Kreis- und Gtabtge- 
richtes 1,3. der Preßpoligeiübertretung angeklagt und wurden beide ald jolidarifch 
baitbar zu 1Ofl. Strafe umd in bie Koften veruriheilt. 8 handelte ſich bei 
bieier nicht unintereffanten Verhandlung um bie Frage, ob die „Bllegenden 
Blätter” ald eine Zeitung im Sinne des Art, 44 bed Prefgefepes oder 
nur ald eine yeriodifhe Schrift zu betrachten feien, welche erftere 
Unficye der Gerlchtehof aud ſprach. Der Thatbeſtand iſt kurz folgender: Es 
wurde zur Anzeige gebracht, dag Mr. 558 der fliegenden Blätter, wovon 
das Plicpteremplar am 24. April I. I. Hinterlegt wurde, ſchon am 22. 
April fürs Ausland und am 23, April fürs Inland an das Oberpoftamt in 
Augsburg zur Weiterbeförderung übergeben wurde, und ebenſo wurde die 
Nr. 569 zwei und beziehungäweife einen Tag früher verſchiat, als dad 
Pflicpteremplar übergeben war. Der Art, 44 des Prefgefeges beflimmt mun, 


daß —* jeder einzelnen Zeitung im Kön 
und Beriendung beginnt, zwel Gremplare” . F 
des verantwortlichen Redacteurs bei ber — — 
Tage zu binte fegen fein. Die Unterlaffung wird 


‘ 


greiche, fobalb beren Austhellung 


beiden 







3 HH. Mebacteure, von 
; Mh X 8 zwei in ber Vorunterfüchting 
*55 en -aufgenommpnen and Öffentlich verlefenen Proto- 
’ ———— Platte den. Gpai fter einer Zeitung ab und bes 
zeichnen ed mE eine periobifche Beiticprüit, weg. ı -- Beflimmung ded Art. 44 
nich erumtrematfen -jel, wehmehr “unter dem Schupe Day gpernes nom 15. April 
1840 fiche, was ſchon daraus bervorgebe, weil ſie aa ericheimeivem 
Blatte zwei Gremplare an das k. Staatäöminifterium des Junern abgeben. 
Durch die hierauf verlejenen Zufchriiten ber 8, Poligeivirestion und bes Ober» 
softamted in Qugeburg wurden die Ibatiachen, welche den Thatbefland der 
prefpolizeilichen Uebertretung bilden follten, sonflatirt. Der Hr. Staatsan“ 
mwalt Wolf hob in gewohnter berebter Welje hervor, daß die liegenden 
Blätter zu den Zeltungen und nicht zu den periodiſchen Schriften gehören. Verlo⸗ 
diſche Schriften feien wiſſenſchaftlichen Inhalts, während Zeitungen nicht nur 
Nevlgkelten, gleichviel ob politiſche oder anderweitige, enthielten, ſondern auch 
in humorififcher Weije zur Belehrung und Erheiterung dienen könnten. Wenn 
auch im Geſehze keine autdruckliche Definition über dem Begriff Zeitung zu 
finden fel, fo lönnerbody aus dem Sinne des Geſetzes bieie Auffaffung bee 
gründet werden, Das Prädicat einer reinen vwoiffenichaftlichen Schrijt khnme 
den Bliegenden Blättern nicht beigelegt werben, da fie, abgeſehen von ber 
Gprenhattigkelt der beiden Herren Mebacteure, etwas Gemeingeiährlides ent- 
halten könnten, und daher auch mit Mecht der Beſtimmung des Art. 44 des 
BPrefftuaigefehes unterworfen jeien. Wenn man ermäge, dafı von jeher Wilichte 
Gremplare an die fönigl. Volizeidirection abgegeben wurden, fo gebe ſchon 
daraus hervor, daf bie heiten Herren Redacteure felbit der Anficht wa« 
ren, daß ihre Blätter am die Werimmung bed Urt, 44 gebumten jeien, 
weshalb auch beantragt werde, die Beidruldigten in eine &eldftrafe von 10 fl. 
und in die Koften zu verurtbeilen Advotat Dr. Henle beſtritt, daß für die 
Fliegenden Plätter der Begriff Zeitung In Anwendung zu bringen fei. Man 
möne die gemöbnliche Weltſprache oder auch die gebildete philologiſche Welt 
fragen, io würden beide darkn übereinflimmen, dafı man bierunter Die Ver 
breitung von Neuigkeiten verfiche; aus den Bliegenden Blättern jedoch könne 
man folche micdt fcböpfen, da fie von ihrem Berinne an als humoriftlſches 
Dat ſich harakterifirt hätten. Da das Geſehz bei Auiftelung der Defini- 
tion des Wortes Jeitung eine Lücke habe, fo müſſe man den allgemeinen 
Sprachgebrauch emticheiden laſſen, der mad dem meiſten deutichen und aus» 
lãndiſchen Definitionen hierüber darin übereinftimme, daf Zeitung nur den 
bercits angedeuteien Begriff habe. Machdem er umftänslic erörtert hatte, 
daß Hier nicht Art, 44 anuwenden fei, ichloß er mit dem Antrage auf Breis 
fprehung. Der Gerichtshof, die Auflcht des Hrn. Staatdanmwalted adop- 
tirend, verurteilte die Beichuldigten zu 10 fl. Strafe und in die often. 
«5 München, 29, Juli. Den nationalen Glementen, die ſich 
unberührt von dem Gange der Giviliiation dur Iabrbunderte bin 
rein erhalten haben, wendet man mit Mecht in umferer Zeit wieder erhöhte 
Aujmerkjamkeit zu und findet im denjelben melſtens um jo mehr Einniges, 
Beziehungs - und Inhaltsvoled, je mehr ſie in ausgeprägter Gigenthümlic« 
keit hervortreten. So wurden Muflker und Lalen höchſt angenehm über 
rafcht dur „Oberpfälzer Bauerntänge*, die am legten Sonne 
tage von der Muflt des k. Leibreglmentes bei der Parade aufgeführt wurden 
und einen wahrhaft erquicklichen Elndruck machten, der bei einer Meinen An« 
zabl hervorragender Mufiter, melde beionders darauf anfmerkiam gemacht 
worden waren, freilich um fo ardier feln mußte Da bieje Tänze, mie id) 
fo eben höre, bald eine Wiederholung eriahren merden, jo dürfte es, abge 
fehen von ihrem Werthe an und jür fi, um fo amgemejlener fein, bad 
Wichtlafte wenigftens von ihrem Mefen und ihrer Bedeutung anzugeben. 
Nicht mar von aller übrigen Tanzmuſit, ſondern von unferer jegigen Muſil 
überhaupt umnterjeheiden ſich dieſelben durchaus durch einen befländigen 
Mhoihmenwechſel Im */, und %, Takte, der in jedem einzelnen Theile wies 
derbolt vorfommt und eine und gänzlich ungewohnte und höchſt elgenthlim ⸗ 
liche Wirkung bervorbringt. So finden wir in biejer Hinſicht eine weſent · 
liche Berwandtſchaft mit dem kirchlichen und weltlichen Liebe des 16. Jahr: 
hunderte, dem dieſer Rhothmenwechfel gleichfalls eigenthümlich if. Ganz 
im Ginflange mit diefem Moythmus werben nun biefe Fänge in der. Ober 
pfalz fett zroei Jahrhunderten getanzt. Ohne daß man fie irgendwie aufge» 
eichnet vorfände, pflanzen fle fl Hier von Geflecht zu Gefglest durch 
Leberliejerung fort und die Mufltanten ſpielen fle auewendig, mobet freilich 
den Regeln eines kunſtgerechten Satzts übel mitgefpielt wird. Conrad Mar 
Kunz, vieler um das Volkslied, ded 16. Jahrhunderts und um bie ältere 
Mufit des Volkes überhaupt fo vielfältig verdiente Mann, hat nun zum er» 
ſteumale biefe'Xänge feiner Landsleute aufgeichrieben und dieſelben meifter- 
haft Aunfgeseät harmonifirt und ‘zur ungenpnten und überrafchenden Wirt · 
ung aſttu t und jo jeinem Namen abermals elm würdiges Denkmal 
geſetzt. Diele engeren verblent aber aud Gr, Mufitmelfter Prantl, der 
cd ber; die bezüglich des erwähnten Rhythmus ſehr bedeutende 
, mit Geichlet und Ausbauet unterzog 
3 Ban 31, Iuli. Kerr Sattler Hat feit dem 29. Jull bie 
vierte Msfhelklung feiner prachtvollen Rosmoramen aufgeflelt. Wir 
ſehen Konftantinopel, das todte Meer — ein meifterhafted Gemälde — den 
Nisgarafall, Bararca auf Cuba, Meriio, die Ruinen von Luror, die taufend« 
jährigen Cedern auf dem Libanon, St. Goar, den Piräus, das Innere der 





ul beftraft. Dieje gelepliche, Ben, 


| 


‘malt, mamentlidy zeigt ſich auch hier wieder 


Grotte der Geburt lchem eine Öfterreiähifche Brigg von einem 
Corſaren verj⸗ Wit feiner Kathedrale, das Theater von Taormina, 
Fe \ in Ierufalem und Bethlehem. Wie die 
früheren Anfichten d auch dieſe durchgängig mit großer Meifterfchaft ger 
, Meifter in ber 
Darftelung der Wüfte und des Merres. , daß eine ähn« 
Nice Sammlung, wit fle uns gege tt Hefen Robinoranıen — if, 
nicht mehr ertftirt, und wieberhefen Desparh, was hole’ ſchon bei Gelegenhelt 
der Beiprehung dr dust prüßeren —836 Gaben, ee möge doch 
Niemand umen, Sattlerd Kog moramen Befuch. abzuftatten, 
_.* Kiffingen, 27. Juli Unter den Birtuofen ‚erflen Ranges, welche 
Kiffingen diejes Jahr fah, zähfen wit nun va ‚den Miolinifen der E. baber. 
Hofcapelle in Münden, Hm. Lauterbach. ach feinem erfien Goncert im 
Gomverfationsjaale wußte die k. Basinfpertton, bie mit vollſtem Recht im 
Munde Hiefiger und Fremder „die unvergleichlidhe, raftloje* genannt zw were 
dem pflegt, dem KRünftler zu einem zwelten zu gewinnen. mei Goncerte in 
einem Zeitraume von adıt Tagen vor’ denfelßen Hörern, mod bazı an einem 
in’& Breie einladenden prächtigen Sommerabens bei einem Eintrittspreid von 
zwet Gulden, dad dürfte nur einer bedeuttuden Gröe unter «beionderen Au- 
en —— * — —* a. Mar beehrten das Concert mit 

rer Ölegenwart um dienen Im Saal mit, der ; Frau zogin von 
Medlenburg · Streliz, deren Frau Tochter und einem ge von 
Gavalieren, Hoſdamen und vorgeftellten Herren des In» und Auslandes, In 
diefem aus ganz Guropa zufammengeftrömten Auditorium ftürmten engliiche, 
iranzöfiiche, rujfliche und die guten ehrlichen deutſchen Hände, Alle vereint, 
dem beſcheldenen Rünftler zu. Ob wohl Hr. Laulerbach — initten im Triumph 
des Applaufed erſcheinend — mit mir und Bielen auf jenen Herrn hinge 
sehen dat, einen Darm in braunem Rock, von ziemlich ſtarket, unterjegter 
Bigur, lebhaften Geficht, aus dem ein paar klare Augen voll Geiſtes ud 
Verftändniffes hervorleuchten und den die Gruppe fremder Herren, welcher ich 
angehörte, faft während des ganzen Goncertes ftill beobachtete? Es war: 
Roi find, Gr bejuchte beide Eomcerte Herrn Lauterbache. Mitten im 
Spiel und unbeirmt murmelte der geieierte Marſtro durch die lautlofe Etille 
des Saaled ein „Bravo“, und am Schluffe vereinigte ſich feine Fräftige Freu · 
dendbezeigung mit dem allgemeinen Applaus. Se. Mafeftät und die hodh- 
verehrten Gäfte verfiefien mit der lebhafteſten Beiriebigung den Saal, reichen 
Betſall ſpendend den Mitwirkenden, ber herzögf, toburgegotb, Hofopernfäne 
gerin Fran Stop und dem Tenoriften Hrn. Habermann. Zum Schluß laffen 
Ste mich das Morgencompliment anführen, das Noffini Herrn Lauterbach, 
auf defien Frage, mie er gejchlafen und fich befinde, auf dem Curplatz ges 
macht hat: „Mercibien, Mr., je me porle comme un homme qui se 
rejouit de vous entendre ce soir.“ 

Grofbritannien. 

** London, 23. Juli. 

Auf der norböftlichen Ciſenbahn fllefen worgeflern zwiſchen Leedb und 
Dort, wie 8 ſcheint durch die Bahrläffigkeit eined Bahnwächtert, zwei Züge 
zufammen. mei Reiſende blichen tobt auf dem Plage, fleben Andere erlit- 
ten ſchwere Verletzungen. 

In Liverpool iſt heute der Dampfer „Praganza" mit Briefen aus Life 
fabon, 22. Yult, angefommen. Am 19. ſchloß der König die Gortes 
mit einer Thronrede, bie dem Lande Glück wünſcht zu feiner politiichen 
Dube und die durch die Cholera augerichteten Verheerungen beklagt, Gonft 
nichts Meldenswerthes. 


Briefe aus Salonichi berichten über ben daſelbſt flattgehahten Brand 
wie folgt: Während ein heftiger Nordwind im einen fürmlihen Sturm ums» 
flug, brach im Dwartier der Ftanken am 11. d8. gegen 9 Uhr Abends 
Bewer aus, welches, vom heitigen Winde genährt, gar bald das Pulverma= 
gazin tined griechiſchen Kauſmanns erreichte, wo 58 Fäſſer, mit Pulver ge» 
jüllt, davon ergriffen wurden. Es erfolgte eine fo Heitige Erploflon, daß 
die brennenden Hölzer und Ballen bis nach dem Hafen geſchleudert wurden, 
und eine Menge Käufer, in ihren Grundfeſten erjdüttert, zuſammenfielen. 
Die Schiffe im Hafen flohen, ungeachtet bed heftigen Sturmes, In bie weite 
Ser, nachdem eines derſelben ſchon in Brand geratben war. Die Agenten 
bed öfter. Llohd und das Merfonale des öſterrelchiſchen Gomfulates vetteten 
fi auf Booten des Loyddampjerd „Emprme*,. Das Koblenmagszin des 
Llohd wurde auch ein Raub der Flammen, beögleichen viele Getreldemaga- 
en Bontiquen, Raffeehäujer, Waarentepots m. f. mw. Don der ganzen Stadt 

eht laum noch der dritte Theil, Unter den Trümmern ber niedergeſtürzten 

Häufer fanden viele Unglückliche iht Grab. Der Pafıha ſelbſt ift leicht, fein 
Stellvertreter Icbentgefährlich verwundet worden. WWeltere Detalls kennt man 
noch nicht, da der Dampfer am 12, Mittags von Salonichl abging, und der 
Brand noch Immer nicht gelöfcht, obgleich ſchon im Abnehmen war, Der 
Paſcha verlangt, daß ihm der griechiſche Kaufmann, welchet die 53 Bärler 
mit Pulver in einem hölzernen Magazin aufbewahrt hatte, tobt oder lebendig 
überliefert werde. 


Börfen- und WYandelg - Rachrichten. 
"München, 31. Juli. Bayerifhe 3Aptoe. — P. —— ©. dproc. DU. 
P. — 8. Abroc. Grundrenten⸗Obl. — V. — @. 4Mproc. —— P. 
— 8. 111. Emifl. — — BP. —— @ Hwoth.s u. Wechſelb Aetlen 784 P. 782 ©. 
Bayer. Oſtbahnen 10474 P. —— G. Deflerr. Banks Wetien 1285 P. 1280 ©. 
——— — G. Nallonal⸗Anl. —— P. — G. Leipziger Grebiis 
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5069. 


Steckbrief. 


Eva Reibam, ledige Dienſtmagd von Hollenbach, 
wos. Alchach, Hat ſich eines Dieb ſtahls zum Schaben 
bes Dlenſtlnechis Jofepb Hartl, von Gaslatcuih 
yringend serkädtig und flüchtig gemacht. 

Dieſelbe iſt wngefähr 27 Jahre alt, mliulerer Groͤßt, 
unterfeßt, Hat ein ovales Gefſcht, braune Haare und 
Augen, und trägt Ach wie die Banernmägbe in ter Um 
argend bei Miet. 

Man erfwcht wm ihre Berhaftung u, Sleherileferung. 

Münden ven 23. Zull 1886. 


Königl. Landgeriht Münden r./F. 
Der köntglige Lendrichter: 
8.0.5879. Br. van Mecheln. 


052.10) Befanntmachung. 


Kuratıl über ben Wolfgang Stengel 
von Wilseröbaufen betr. 

Der Bauet Wollgaug Stengel von Mlferahaus 
fen, 26. @., hat ſich am 22. Yali as. Je. freimilig 
unter bie Kuratel feines Schwagers, ed Banern Georg 
Michael Fadelmeier von Rabenrenth geſtelt, wee⸗ 
Halb jener ohne Bnftlnmung diefes feines Kuratord 
Binfort Beine Läfige Berträge eingehen Tann. 

Dies wird zu Jedermanng Bifienfhaft und Dar 
nohahtang blemit bekannt acnacht. 

Vrebing den 24. Jull 1868, 


Königliched Landgericht Greding. 
Grau. 
t. !ibmann, Rpr, 





E:N 5350. 

os. Bekanntmachung. 
Shweinfeigerfdes Sqhulben ⸗ 
weſen bett. 

Nachtein bei der auf den 10, Juni 1856 anges 
Bandenen Berfieigerung des Anmwelens ber Brorg 
Shmweinfeigerfhrn Eheleute von Aelnheljhaus 
fen ein Kaufsangebet nicht gelegt wurbe, fo wird newers 
Tide Zogsfabrt zer äffenstigen Berſteigerung auf 

Freitag den 22. Auguft 21856, 
"ormi 10 Ube, 
Im Wirthehauſe zu Großhelzhauſen anberaumt. 

Des Anweſen beflcht im dem laut ber diesgerlcht ⸗ 
lichen Ausſqhreibung vom 6. Mai Ifv. Je. ausführlich 
in öffeniligen Blättern, als: 

1) der Augsburger Abentzeltung Ar. 142, 

2) im Rofenbeimer Weenblatte Rr. 22, 

3) in ber Neuen Müngener Zeitung Mr. 123, 

4) im dem Rreigamtsblatte (Beil.) Mr. 28, 

5) im wer Bayer. Eankbötin Mr. 121, 
beichriebenen Beſchthume. 

Rödücilid der anf dem Anmwefen haftenden Laſten 
und Syporheten, fowie überbanpt rüdjichlig ber nähte 
zen Bursserhältnife ann fig hiererre durch Giuſtcht 
der Alten die mörblge Auctunft erholt werben. 

Die Ranfeberingulffe werben am Verſteigerungstage 
Befannt gegeben, und hier nur demerkt, daß ber Hin 
ſchlag ehne Müdfiht anf den Schaͤßunge werth erfolgt, 
up ji ſteinde dem Gerichte nit befannie Stelger- 
ungslufttge über Leumund und Mermözen burd legale 
Beugatjie auspumelfen haben. 

Rofenteim ben 21. Jult 1558, 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Dre f, Landrichtet 1. abs, 
Gietl, I. Afeflor. 


5065. Spüheverfügung. 


Die ledige Margaretha Füller von Meilen, 389 
Sahre alt, Hat Ad mit ihrem beitäufg ſechs Wochen 
alten Kinke am 18, Ife, Bkıe. Seimlid von ihrer Hei ⸗ 
mark entfernt, umd ſtreuut wahrtſchelulich Irgitimationss 
los und beiteinb umber, 

Alte Boltzribehörten werben erſucht, gegen vie Ge— 
nannte Epäbe ya verfügen, fe im Halle Beiretens ars 
retiten und anker liefern zu laſſen. 

DBrädenan ven 26, Jull 1856. 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der königliche Landrichter: 


Gt. 8106. v. Hörmann. 





ie Proclama. 


Der Ernrralagent Johann Georg Sählapp in 
Granffurt a/M, har ſich der Verbreitung ven Vromeſſen 
auf grefig. Harifde Botteriehsofe ſchalbig gemacht. 

Dr das Verbreiten felher Promeffen nah aller⸗ 
ee a uana vom 14. Huguft 1810 tm Königs 

u — — 1 
nad ſich zieht, das nn —— 80 — * 
Vernehmung tes ac. Ghlapp verweign, wird .«. 
Shlapp im Wege birfer Wrikallanung aufgefors 
bert, ih wm 
Samftag De a0. — 1856, 


’ 
zu feiner Bernchmung birrorie um fo gewiffer gu flei» 
lem, als auferbem ba6 Meat als zugeflanden ongmem» 
men une x. Shlayp in bie befimmte Straſe sır= 
wrihellt werben wlärke, 
Bayreuth ben 22. Yuli 1858. 


Königliches Landgericht Bayreuth, 
Der Fenigl. Banbriäter: 
Behrer. 


t. Braunwalb. 


5068. Ausfchreiben. 

Im Raufe des gellrlgen Raymittags wurde auf 
dem Wege zwiſchen Dberaliertheim und Kit ter ledi⸗ 
gen Magdalena Hoffmann von Mfhhaniem von 
einem mnbrfannten Hanbwertsburfgen tin Guldenſtüc 
entwendet 

Oieſer Burfge war nah Augabe der Damnififatin 
aus Bafel gebürtig wub LI Jahre alt, iR ven feiner 
Statur, bleicher Wedpiefarbe, und irug einen [waren 
Mod, fhmarıe Hofe, wrife Weſte, eine Schildlappt unb 
Baite ein Belleljen bei ſich 

Diefes wird dehufs Gatitedung dee Tpälers und 
MWicbererlangung des entwenpeten Geldes veröffentlicht. 

Wöryburg ten 25, Juli 1856, 


Königliches Landgericht Würzburg / M. 
Der lenigliche Bandrichter: 
Meigaud. 


so. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Erekutlon follen bie ben Johann 
Adam Staab Üheleuten von Eichtabetg gehörigen 
Realitäten, beitchenk: 

a) in einem Wobnkanfe Mr. 22h, neben kem Bes 

melserweg, Pl⸗Nro. 58, gefhäpt auf 100 ML. 
b) in 52 &runpftüden Aderfeld umb Wirfen, tarlet 
zu 108 fl. 20 fr, am 
Montag den 15. Geptbr. 1856, 
Vormittags 22 Uhr. 
in dem Gemeinteheufe gu Gidenberg öfentiih an den 
Meifbieienben derkauft werben. 

Die Kaufsliedhader werben gu birfer Merfteigerung 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ter Zufhlag nad 
kem Inhalte des %. 84 des Sppotbefen s Welches und 
ker 6%. 97 mit 101 des Geſthee vem 17, Royember 
4837 erfolge, unb bie Bepingumgen babler in den Alten 
eingefehen werben fünnen, 

Aldafenburg den 24. Jull 1808. 


Königliches Aumbgnift Aſchaffenburg. 


l. Lanbrichter: 
ER. 8307/1. Schmitt, 


5». Gläubigerladung. 

Hanna Bleifhbrimgern, ledig, von Malterss 
haufen, will ihr Granboermögen veräußern, um aus 
dem riöfe ihre Gläubiget zu befrietisen. 

Zapefahrt zur Genfignation ber Schulden der Sannıa 
Gletfhbringer wirb veahalb auf 

Donnerſtag den 7. Auguſt 1856, 
Vormittags $ lihr, 
tabler anberaumt,, wow berem Gläublger unter dem 
Rechtenachtheite ter Nichtberücſichtizung bei Musant 
wortung bes Grlöfes aus dem Grundrermögen vorgt ⸗ 
laden werben. ⸗ 
Königetzoöfen tem 24. Jull 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Konigshofen. 
Berfand beurlaubt. 
EN. 6252. Wiesner, Ather. 


BR BBE. 





Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


so Befanntmachung. 
:plmentsarziensteäter Sonife Abeletn, zu 
ig aufbaltent und In Eisfin Heimatbaber 
gedeutt eine Melle tn hie nerdameritaniſchen 
en zu machen, weshalb etwalge Anſprüche am 
afene Me zum 
Domerftag den 14. Auguft 1956 
+ Nieramts anzumelben find, Gpätere Mnmelkungen 
sen bie Erthellung der Meiferrfaubnig mit binkern. 
Gipfält den 28. Yult 1656. 


Der Magiftrat, 


@.R.11209. Fehlner, Bürgermeifter. 


so. WBefanntmachung. 


Etwaige Berterungen an Ichaun Engel von 
Wintkelm, welher bereits kim Jahre 1847 mit einem 
Dienftbuge nah Noreamerika gereist iA und nadtrdge 
Hd um Yuswanberungserlaubeiß nechgeſfucht bet, find 

Mittweh den 20 Auguft 1858, 
Dormittags B ihr, 
bei Dermeldung der Rigederütihtigung bei Verbeſcheid ⸗ 
ung des Auswanterumgsgtiudes tähler anzumelden. 
Männerſtabt ven 26. Zuli 1856. 


Königlihes Landgeriht Münnerftadt. 


Der fönigl. Lantriter : 
ER. 5360. Rod, 


5». Bekanntmachung. 


Die Iebige Thereſe Hellenbramb von Rage 
bat am 28. Januat 1853 einen Sohn, Namınd Jo⸗ 
hannıs, geboren, A jedech aus ihrer Heicnath entfernt 
und {ft deren Aufenthalt zur Zelt untefsunt. 

Diefrlbe treibt Äh ohne Beeitimation im ver Welt 
herum und erfuchen wir alle Vollzeidehörden, anf dies 
felbe Späbe zu verfügen und fie im Betretungsfalle 
bleher gm Uefern oder vermittelt Zwangepaſſes in Ihre 
Helmatb am frmben, 

Bunjiedel ben 18, Jull 1856. 


Konigliches Landgericht Wunfiebel, 
C.A.g0?7. Füͤrſt, föntgl. Landrichtet. 


soss. Bekanntmachung. 


In ver Vorunterfuheng gegen be ledige Dienſt⸗ 
maps Katharina Hofmanm son Pilmersreuth, Fat. 
Erge. Mails, wegen Unterfhlagung und Dirbflahls, fteftt 
das mmterferkigte Agl. Untetſuchungsgericht an fänme» 
Ude Gerichte · and Pollgeipehören das tienfifreuneliche 
Gtſachen, den derzeingen Aufenthalt der xc. Hefe 
mann, melde fh, wie vermutter wird, wabrſcheinlich 
in Unterfranfen aufhält, auszulundfgaften und benfels 
ben Hicher bekannt zu geben, ta herem Mechör nothr 
wendla iR. 

Mäher Bann bie wm. Hofmann mist braelhnet 
werben. 

Mündberg den 28, Zull 1858. 

Königliche Landgericht Münchberg. 

@.:N.10,282,. Schrön, T Lanzridier, 


or. Bekanntmachung. 


Berlsffenfgaft ber Magdaltna März, 
Id. Brunnmeitergätieretodter von Voit ⸗ 
mennsberferau, beir. 

Im dezůglicher MWerkoffenigaft fol ver ledige Joſ. 
Nleverbrudmer, uncheliger Sehn ker Defunktim, 
sertommen werden, unb fell berfeide im September 
©. Ie. im Landgerihisbegisfe Dingelſing gedient haben. 

An denfelben ergeht nun ber Auftrag, feinen Mohnert 

binnen 14 Tagen 
bei feinem vergefepien Gerichte zu melden, ta anfers 
deſſen zur Wahrung feiner Anfprüde mad Umlauf obts 
ger Friſft ein Kurater beſtellt würte. 
Mecsburg den 23. Jull 16586. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

EN, 5465, MMioli, ?. Lantrläter, 


%. Baer. Staatg-Eifenbahnen. 


Die neueften Fahrten:Pläne für Ye Dauer 
der Sommermonate find im Ürpreitions orale diefes 
Blattes zu haben, 
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wor "ir belergi; Mir aaa 


N Li un bei deſßen Beau 
sr. viert ir ® „ 6 +8 21 Osibariae 
Er Brantieih, England, Eipatien, Seren, Strand Im Landen, — rne- 
wie Äberferiihen Simer m |. m F H wetion vabier in Diünder: Bırlın- 
abonzirt man Dei 6, A ALRIANLER, nerfieabe Ks, 11 im Aserıbien 
Brautgche Kre 2» u Bttıh 9% Elnrbdungs- Brbäirs vie geinal- 
ag, zus ru Due Dame de dene Peritzeile ober beten Racım 
—— Ri, 28 ie Faris, wi As: Brieie und Weider werten 
we as Yeirreie nur Unzeigen herteitei erderen 


. (Morgenblatt.) 
Nr. 183. 


4. Huguft 1856. 





Aeberſicht. 

Amtl Radırichten. 

Deutihland, Speyer (Pring Alerander von Württemberg k. 6. 
Angebliches Project zu elmem großen Kirchenbau. König Ludwig in Et. 
Martin); Aus der Pfalz (Gremdenzudrang. Die Sonntagsjahrten) ; 
Karlörupe (Brofürft Wicarl, Frht. v. Bieberflein); Conſtanz 
(die Königin von Württemberg) ; Wiesbaden (Miffionen); Frankfurt 
(Bunbeötagäflgung); Magdeburg (die Zündnadelgewehre); Erfurt (ein 
Boltsirh). 

nereich, Straf Walewakl. Hr. v. Turgot. Graf Gaſparin 
über Bemwaldung ber Berge, 

Großbritannien. Bericht des Sonberaußfchuffet Über die Ennd» 

. Desue der Wochenblätter. 
Rufland und Polen. St. Petersburg (Vorbereitungen 


gar Kolferfrönung) 
Bayeriſche Zocalhronif. 
Reuefte Poften. 
Sandeld : und Börfen-Racdyrichten. 


Münden, 1. Auguſt. 
Se. Mif. der König Haben Sich allergnädlgſt bewogen gefunden : 
unterm W. Juli den Stubienlehrer Garl Ludwig Graul wegen fort 
dauernder phoſiſcher Gebrechlichkeit auf wellere zwel Jahre in dem Ruheſtand 
zu belaſſen; 
unterm 29, Juli den blaherlgen rechtöfundigen Magiſtratsrath Briebrich 
Ehubarth ald vechiäfundigen Bürgermeiſter der Stadt Regeusburg in pro 
viſoriſchet Eigenſchaft allerhoͤchſt Iamdesperriich zu befätigen. 


Deutfchland. 

Bapern. — * Spever, 28. Jull. &e.t. 6. Prinz Alexauder von Würte 
temberg, iſt heute zum Bejud des Domes hier eingetroffen. Die Pfälzer 3. er⸗ 
wähnt eines hler umlaufenden, aber doch wohl fchr der Beflätigung bebfirienden 
Gerüdpted,, wonach am der Stelle des ehemaligen Metichers (in welchem 
Gebäude 1529 die berühmte Proteftation übergeben wurde) ein zweiter große 
artiger Dom erfichen fol. Das Project werde von einer eugliſchen Geſell⸗ 
ſchaft Getrieben umd ein Ginziger habe bereits 100,000 fl. gezeichnet. König 
Ludwig bejudte vor einigen Tagen mit jeinen Gäſten bie Kirche der ie» 
meine St. Martin umd ſcheukte namentlich den Statuen der Freiherten v. 
Dalbera, deren Gebelne in der Gruft daſelbin ruhen, dem bi. Grab und dem 
Sacramentöbäuschen feine Auimerkjamfeit, 

Aus der Pfalz, 28. Jull. Der Fremdenverkehr im unferer Provinz 
iſt nie fo belebt geweſen, als in diefem Sommer, trop des im Ganzen nicht 
günftigen- Reifewietters. Die Zunahme der Frequenz auj den Babnen, bie 
gefüllten Bafıhöfe, die Relhen von Touriften längs bed Haardtgebirges find 
fprechende Beweife, daß man auch auswärts auf die vielfachen Reize auf» 
merfjam geworben AM, welche die ſchöne Dialz am Rheln dem Beſucher 
bietet. Ein großer Theil der Metfenden aus. Norddeutſchlaud und manrentlich 
aus England macht nun den Weg nach dem Süden, ber Fisher ſaſt aus- 
ihlieflidy auf der Weraftrafe Hin-umd- durch Baden ging, auf dem ungleich 
frenndiicheren linken Mheinufer. Diejer Fremdenzugang blieb auch auf ben 
Beſuch unjerer Bäder nicht ohne gümfligen @influf; befonders yihlt bie Kalte 
waſſerhellanſtalt Gleisweiler heuer viele Wäfte. Weniger beſucht ift Dürkheim, 
indem für dieſes Städtchen das berühmtere Kreuznach zu nahe gelegen iſt, 
wo in dieſem Sommer die Zahl der Babegäſte ſchon über 4000 beträgt. 
Allein auch der Pfälzer ſelbſi hat ſich eine ungewohnte Neiieluft bemäctigt. 
Saft oljonntägfich befördert ein Grira» Berguügungdgug die Bewohner bald 
bieied bald jenes Stävichend zu Taujenden im die größeren Städte der Nach 
barländer, gewoͤhnlich nach Mainz ; die Bejuchten ihrerſelts verjäumen nicht, 
an einem jpäteren Sonntage bie obligate Gegemvifite abzuſtatten. Wuferdem, 
dag dadurch tin freundnachbarliches Verbältnig herbeigeführt und gepflegt 
wird, das zu den häufigen gegenſeitigen Giierfüchtelelen der beutjchen Städte 
und Staaten einen ſchönen Gegeujag bildet, haben dieje Mafienbejuche. für 
den daran Thell nehmenden Pürger- und Hanbwerfämann auch noch ten 
Vortheil, da. ihm für weniged Selb Gelegenheit gegeben iſt, ſreude Verhält- 
niffe kennen zu lernen, ſelnen Geſichtlreis zu erweltern, Butritt zu vlelen 
MWertwürbigfeiten zu erhalten, die ihm bei einem Prlralbeſuch entweder une 
betannt oder unzugänglid geblieben wären, wit cinem Wort die Welt zu 


ſehen, bie früher auf Wanderſchaſten kennen zu lernen ihm bei unſern Ge« 
werböverbältniffen vielleicht nicht vergönnt war. Gr wird fid auf einem 
ſolchen Ausflug ohne Zwelſel weit beifer, anftändiger und nützlichet unter 
haften, als zu Haufe im Bierkeller oder in der Kegelbahn, (E. v. u. ſ. D.) 

Baden. — Karlsruhe, 26. Juli. Nach dem neurften grofh. ba- 
dlichen Megierungsblatt ift ber großh. Rammerherr und Staatérath Frhr. 
Marſchall v. Bieberflein zum außerordentlichen Bejandten und bevollmaͤchtigien 
Miniiter am preuflichen «Hofe ernannt worden, 

Karlörube, 29. Juli. Seit drei Tagen prangt unjere Stadt im Felle 
ſchmuck. Eine Neihe von Feſtlichkelten bekundet die Anweſenheit eines hoben 
Gafles, des Bräutigam unferer Primzeſſin Eärilie, des Großjürften 
Dihaerl. (Schw. M.) 

Gonftanz, 29. Jull. Diefen Nadmittıg Tamen Ihre Majeftät die 
Königin von Württemberg und Pringeffin Friedrich Königl Hoheit mit dem 
jungen Prinzen umd Gefolge mit befonderem Dampfboot hier an und verfüg« 
ten ſich nach dem Arenenberg. (Schw. M.) 

Naſſau. — Wiesbaden, 28. Juli, Wie man der „Mittelrh. 3.” 
verfichert, ſollen nach und nach in allen größeren Pfarreien der Diöceje lim» 
burg Miffionen abgehalten werden. 

Freie Städte. — Rranffurt, 26. Jull. Im ber Bundeitags- 
fitung vom 24. Yuli 1, Jo. zeigte der kaiſerl öſterreichiſche Geſandie an, 
dag om die Stelle des zu anderweitiger Verwendung abberuienen Generale 
Majors Frhru. v. Paumgarten der 8. £. oͤſterr Generalmajor Nitter v. Steir 
ninger zum Gommanbdanten der Buudesſeſtung Malnz ermaunt morden fel. 
Der Militärausihuß legte fodann die von fegterem In feiner neum Dienfted« 
eigenfchaft ausgeſtellte Eidesutkunde vor, welche richtig befunden unb in bad 
Archlo hinterlegt wurde, Der k. baveriſche Geſandte überreichte die Arbeits— 
Maypporte der Artillerie und der Genlebirertion der Bunbesieftung Landau 
für das Teßtserfloffene Quartal; dieſelben wurden an die Militircommifften 
überiefen. Auf Vortrag des Ausſchuſſes jür Milträrangelegenbeiten ge« 
mehmigte die Verfammlung die Vornahme von Echieflbungen mit den Ges 
fügen einer Bundesirflung, und bewilligte einem vormaligen Bebienfteten der 
Marineabtheilung eine nechmalige Unterfügung. Schließlich erftattete die 
Reclamationtrommiffion Bericht über einige Unterflügungsgefuche früherer 
Bedleufletet der Bundesfanzlel, bezüglich welcher die Abſtimmung anf cine 
fpätere Sitzung vertagt wurde. (Br. BI.) 


Preußen. — Magdeburg, 27. Ialt. Für die mit Jündnadelgewehren 
armirten Injanterlebatalllone unjerer Armee ficht ein mewer Bortfchritt in ber 
Bewafinungsweiie in Ausficht, Es fol nämlich Das ‚von demielben bisher 
angewandte Spitzgeſchoß in rin Kangbleigeid;oß umgewandelt werden, da die 
mit lepterem angeſtellien Verjuche ein gegen bie jetzigen Spitzgeſchoſſe über« 
raichend günftiges Meiultat ergeben haben. Bon ber emorimen Tragweite der 
Diniegemehre gab geftern ein lelder verhängnißvoller Unfall Runde, Gin 
mit dieſen Gewehren verichenes PVataillon uniexrer Garniſon {chef närulich 
auf dem gewöhnliden Schieflage mach der Schelbe. Gin in einer Entier- 
nung von mehr als fiebenzehnhundert Schritt von drm Etumborte ber 
Schiefenden mit Feldarbeit beſchäſtigter Landmann warb von ter ihr Ziel 
veriehlenden Kugel eined Miniegewehres toͤdtlich an der Stitne getroffen, in 
einer Gntjernung aljo, bie vor jedem andern Schleßgewehre Sicherheit vers 
liepen Hätte. (R. 3.) . 

Erfurt, 27. Juli. Morgen feiert unfere Stadt ein Voltsieit, beiien 
Abftammung aus der Zeit Rudolpho von Haböburg herrührt und mod an 
jenen erinnert, ben jener Ahne des bterreichiichen Kalſerhauſes in den 
beutjchen Samen fliitete. Bei feiner Unwefenheit in Erfurt, welche In bad 
Yahr 1270 fält, war c8 auch fein eriter Gedanke, Thüringen von den fo 
geiährlichen Raubrittern zu beireiem. So zerflörte er in Gemeinichaft mit 
Grfurts ührenden Gewerkin das nahe im Steiger auf ber jogenannten 
Kuhweide befindlige Maubichloß Dienfberg. Zur Grinnerung am jenes Er⸗ 
eigniß ziehen num aljährlih Grinrts Gewerke in den nahe gelegenen Eteiger 
umd ergögen fich mit dem Ihrigen bei einem munferen Gelage. (Diicht.) 


Franfreich. 
** Maris, 29. Jull. 
Graf Waleweoll wird in wenigen Tagen zurüderwarte _Nad; der Gur 
In Somburg machte er noch einen Heinen Wbflecher im bie Schweiz. Die 
Gerüchte won Nlberufung des frauzöſiſchen Geſandten in Madrid, Hrn. v. 
Turgot, haben ſich bie jept micht beflätigt. Er weilt noch am Hoſe der Kö— 
nigin Iiabella. Doch ſoll der Kailer feine ıngm Beziehungen zu einigen 
Arlengejelicaiten ungern jeben. } 
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Das I. des Debats lenkt die Aufmerkfamkeit auf einen im Journal 
d’Ngriculture pratique enthaltenen Artikel des befannten Mgronomen Grafen 
Gasparin, welcher jehr eindringlich ald Mittel gegen Ueberſchwemmungen bie 
Pemwaldung der Höhen empfiehlt, womit das Syftem ber Querdaͤmme Immer 
Hand in Hand gehen könme, wie Überbaupt alles zpwechdlenlich je, was den 
Lauf der Gemäfjer verzögere. Darum it er audı für Drainage, welche dies 
ſelbe Wirkung in der Ebene babe, wie die Bemaldung ber Berge, während 
beides zuglelch die Fruchtbarteit des Bodens erhöbe. 

Grofibritannien. 

** London, 28. Juli. 

Der Sonderausichuß Über die Sundzölle Hat vorgeftern feinen Bes 
richt abgegeben. Es verftcht fh, daß diejes Actenſtück fich nicht darauf 
einläft, die Berechtigung Dänemarkd zur Erhebung bdiejer Zölle zu prüien, 
fondern die Wirkiamteit des Vertrages von 1841, frait deſſen der Bol 
nach einem revidirten Tarlfe fortbefteht, unterfucht und darſtellt Der Sund» 
zoll fei nicht mur fehr hoch, fondern — fo Heißt es in dem Bericht — bes 
fonders läſtig durch die Urt, wie er erhoben wird. Der Beitverluft, ben 
die Schiffe in Elfinore erleiden, beträgt im Durchſchnitt einen Tag bei jeder 
Paffage; obgleich ale Formalitäten in ein paar Stunden erfüllt ſein Könnten, 
geihehe ed doch it, bald durch Verſäumung eines zünftigen Windes, bald 
durd; die Menge der angefommenen Schiffe, oder durch ihre Ankunft, waͤh⸗ 
rend dad Zollamt geichloffen If, dafı Fahrzeuge von einem Tag bis drei Mo» 
mate fehgebalten bleiben. Manchmal fogar, wenn der Auienthalt Im Epät« 
berbft vorkommt, ſehe fich ein Schiff gezwungen, in der Ditiee zu überwin- 
tern, Diefe Gefahr trifft freilich mar Senelichiffe, aber daſür wird jeder 
Verzug einem Dampiichiif koſtſpiellger. Tie Urt der Erhebung jedoch iſt ber 
Hauptbeſchwerdegrund. Die Gapitäns find verpflichtet, ſelbſt ans Land zu 
geben; wenn fie die Monnichaft mitnehmen, bürfen fie dies in ihren em 
Booten thun; wo nicht — und and bisciplimariichen Rückſichten läßt der 
Gapitän die Mannſchaſt lieber zurüd — muß man ſich daniſcher Boote bes 
dienen, die je mach bem Wetter ihren Babrpreis ſtelgern und gelegentlich über 
5 Pi. zu fordern berechtigt find, Am Lande angelommen, geräth der Gapitän 
in bie Hände privilegirter Agenten, beren etwa 50 in Helfingdr angefellt find 
und einen aniehnliden Profit madıen. Eie beiorgen bie WVerklarung bes 
Schiffes, die Entrichtung der Gebüren ıc., berechnen fich eine Gommijiion 
von 3 pt. und ziehen bafür einen Wechſel auf den Kaufınann oder Mhe- 
der. Tieſt Nebenfoflen machen mehr und in manchen Bälen doppelt fo viel 
wie der Bol ſelbſt. Die dänijche Megierung gibt ihre BZolleinnabme von 
engliichen Schiffen auf 70,000 Bir. jährli an, aber mit den erwähnten 
Nebentoften beläuft fh die Summe, die der baltiſche Sechandel Englandé 
jägrlich au zahlen hat, auf 200,000 bis 230,060 Pd. ©t. Außerdem 
wird der Schaden dadurch vergrößert, daß die Eapitäns dadurch verleitet werden, 
zu lang am Lande zu bleiben; viele empfangen Doucenrd von dem Agenten, 
entweder, wie ed heißt, damit fie ſich bewegen laffen, den vollen Werth ihrer 
Ladungen zu beclariren, oder damit fie dad nächte Mal benjelben Ugenten 
verwenden; man fucht fie auch jefizuhalten, damit fie ihr Geld im Hafen ausgeben. 
Nach Anführung amterer Ehiranen nimmt der Sonderausiduf feinen Ans 
flany zu erllären, daß der Sundzoll dem britiſchen Erebantel grofen Scha- 
den und Verdruß verurfacht, und baf feine Abſchaffung deshalb böchſt 
wünfchenswertb if. Gr flebt fich zu diefer Empfehlung um fo mehr bemwos 
gen, ald Dänemark feine Abſicht verratben bat, dieielben Zöle allen Waaren 
auizulegen, die auf dem neuen Elſenbahnen über Land nach der Oſtſee trand» 
portirt werben. Leber bie Art und Weile, wie Dänemark für feinen Verluſt 
zu emtjchädigen, oder wie die Entſchädlgungeſumme in England aufzubringen 
wäre, will das Comite feine Meinung abgeben; «8 empfiehlt nur den Ges 
genftand der dringenden Aufmerffamfeit der Meglerung und des Parlaments, 

Die gefammte Mochenpreffe macht ein gelbſüchtiges Hrpochondergeſicht 
und zeigt Peine Luft dem ſcheidenden Parlament ein Bravo nachzuruſen. Der 
Spertator, fonft ein jehr tühler Zufchauer, erklärt das Vorrecht der Heim« 
Tichkeit, welches der Minifter des Auswärtigen „ujurpire*, für eben fo ver» 
faſſungswidrig wie gefäbrlih. Es möge weiſe fein, in Spanien, Griechen · 
land, Italien u. f. w. Partei‘ für die Liberalen zu nehmen; ed möge auch 
weiſe fein, ſich nirgendörwo und in gar nicht® zu mengen, — aber daß dem 
Math der Nation jede Gelegenhelt abgefchnitten werde, ſich eine Anſicht Für 
oder wider zu bilden, das Lönne unmöglich weiſe fein. Die offene Bartei- 
wahme jür D’Donnell im Monitenr wird vieleicht die englifchen Megierungs« 
Blätter zu einer Motignahme zwingen, ber fie bis jept Ängftlich amsgemichen 
find, Der Udvertifer entdeckt, daß Lord Valmerflon's Grflärung in Bes 
zug auf die Möglichkelt einer framgbflicen Invaſion Spaniens gar nichts 
Berubigendes bat, da fie durch Umſtände, bie man noch nicht voraus ſehen 
ann“, tüchtlg verelaufulire war, Aus den Bewegungen ber framgöflfchen 
Kriegẽgeſchwader gegen Barcelona und Gadtr und der Auſſtellung der Beob« 
achtungs · Armee an den Porenäen laſſe fih der Operatlondplan leicht ex» 


rathen u. ſ. m. 
Rufland und Polen. 

Et. Peteröburg, 22. Jali. Ie näher der Beitpunft ber Krönung 
beranrüct, defto ausjchließlicher nimmt fie die allgemeine Aufmerkjamfeit in 
j Ales, was jegt hier geichieht, Meht in näherer oder fernerer Bes 
ziehung auf bie bevorfiehenden Feſilichkeiten. Biele der Krönungsgejandten 
ber europäifchen Mächte haben bereits fo zu fagen ihre Vorläufer hierher 
geſchidt. An allen öffentlichen Orten, auf allen Promenaden der Stadt und 
ber Umgebung trifft man fremblänbifche Untjormen, morunter and bie 
türkifche nicht fehlt, Die Auswanderung nad) Modkau Hat inzwiſchen bereits 
begonnen, und dieſet Tage reifen auch unfere Schaufpieler dahin; zuerft bie 
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allen Krönungen ruſſiſcher Fürſten bildeten Theat 

Mittelpunkt der Öffentlichen Vergnugungen Bei der Kidnung der KRalferiw 
Anna Iwanowna war wur ein deutſches Muflkcorps, dat im Hofdienft fand, 
beteiligt, virikärkt durch einige Kallemtiche Virtuofen, welche König Auguft IT, 
von Polen nad Moskau geihicdt bare Wehr der Krönung Eliiaberhs exi= 
Rirte ſchon eine, volltändige italienische Oper, welche u U. eine Oper von 
dem berüßmten Haſſe aufführte, und wurden bie Ehre, damals zum erften 
Dale von ruſſiſchen Hofiängern erecutirt. Unter ben bei ber Krönung Ka⸗ 
tharina's 11. ftattgehabten Feſtlichteiten war befonders ein von Wolkoff, dem 
Gründer des ruffiichen Theaters, veranftalteter großer Madkenzug mit Muſit⸗ 
und Geſaugbegleltung bemerkendwerth, bei dem ich aber der Reiter des Zuges 
(Wolkoff) erkältete, in Bolge deſſen er in wenigen Stunden farb. Die 
Feſtlichkeiten zur Krönung Aleranders 1. dauerten länger als einen Monat 
bindurch. Wodurch ſich bie diedmalige Krönung befonders auszeichnen wird, 
weiß man num matlelich moch nicht, daß fie aber den früheren an Pracht 
und Aufwand nicht nachſtehen wird, iſt nach Mdem, mas man hört, nicht 
zu bezweifeln. (6. M.) 


Mitzfieder des Ballet, welche in Moskau viel beſchäſtigt fein werden. Bet 
aller Art den 





Baperifche Localchronif. 


Dom Fun, 24. Juli Dem Vermehmen nach iſt ein zweiter Schiffe 
melfter am Jan gejonnen, ſich mit Dampfſchiſſen einzurichten. on erſte, der 
neben ber Miesbacher Kohlen gewerkſchaft den Inn mit Dampiern bejuhr und 
noch befaͤhrt, iſt der unternehmende Hr. J. ©. MRiedl von Neudtting. Seine 
glüdlihen Fahrten finden Äntlang und erweden ihm Nachahmer, und jo 
bürjte ſchon Im naͤchſten Jahre der Ium an Zahl der ihm befahrenden Dau— 
per laum einem anderen Fluſſe Bayerns nacdfiehen. Die Zahl der Meijen- 
ben, die über den Inn dem Gebirg zugieben, iſt moch immer außerordentlich 
groß; man erinnert ſich keiner ſolchen Arequenz aus früheren Jahren. (B. BL.) 

„ "Augsburg, 29. Jul. Der biefige katholiſche Geſellenverein (gegen» 
mwärtig aus 400 Mitgliedern beftchend) beging vorgeflern fen Gtiftungsfeft. 
Unter den Anmefenden bemerfte man auch den f. Megierungsdirertor Hrn. 
dv. Brand und Hru. Dompropft v. Alloli. — Die verlebten @lajerebeleute 
Vogler bahier haben dem proteftantiichen Waifenhaufe 22,549 fl. vermacht. 

In Ebern wird gegenwärtig eine Jeſuitenmiſſton gehalten. Am 27. 
Jult (Sonntag) ſollen 6—7000 Andäctige verfanmelt geweſen fein. Vom 
24. Auguft bis 7. September wird in Haffurt eine Miffion abgehalten. 

‚„, Bürzburg, 28. Jull. Briefe aus Branfenthal melden mehriahe Un« 
glüdsfäle, die in Bolge eines heitigen Sturmes biejer Tage auf dem Nheine 
ſtattgeſunden. Schiffer H. Kittel von Aſchaffenburg, welder mit einer La⸗ 
dung and der Pfalz gu Berg fuhr, wurde mit feinem Schiffe „Zeitzeit* am 24. d. 
von ben Glementen hart betroffen. Sein Schiff Tank oberhalb Bernheim am fo» 
genannten Bachert total unter und fanden jein Bruder, ein Schifsjunge und 
ein Meines Kind In dem tobenden Wellen ihr Grab. H. Kittel jelbit, ſeln 
Schwager und der Steuermann waren ebenials Dem Gririnfen nahe, jedoch 
gelang es benfelben, fit durch Schwimmen zu retten, Zu gleicher Beit ver= 
unglücten noch zwei andere Schiffer, berem Mainen nicht bekannt. Die Zahl 
der bei Gernhelin verfuntenen Schiffe beträgt fünf. (B. BI.) 

Lichtenfels, 29. Iuli. Im dem ſchoͤnen Buchenparke auf dem Berg« 
rũcken hinter dem prachtvollen Schloſſe Banz wird unſer hieflger Mufikserein 
und der Koburger Sängerfrang am kommenden Sonntag den 3. Auguſt ein 
Waldfek fein. (Br. K.) 


Meuefte Poften. 


* Münden, 1. Ang. Se. E, Hob. Prinz Carl von Bahern haben 
Sich Heute von hier an die k. Hoflager von Pillalg und Sandfouck begeben, 

* Augsburg, 31. Juli. Ihre f. k. Hoh. die Pringeffin Luitpold trifft 
morgen Abend von Martenbad dahler ein, hält im Hotel zu den brei Mohren 
Nadıtlager und begibt fich des andern Tags nach Lindau. 

SKarlörube, 27. Juli. Dre Prinz Oscar von Schweden iſt mit großem : 
Geſolge hler ungelommen. Sein hiefiger Aufenthalt fol am ein bejonderes 
Interefje gelnüpit fein. — Nach einer allerhöchſten Drdre erhalten jämmt« . 
liche Offleiere der badiſchtu Infanterie ben öſterreichiſchen Infanterie-Ordon« 
nanzräbel. (Brkf. BR; ) 

Wien, 23. Juli. Der Minifter bes Innern, Frht. v. Bach, bat ge» 
ftern eine mehrmöchentliche Infpertionsreiie nach ben üblichen Kromländern 
angetreten. (WB. 3.) 

Brüffel, 27. Juli. Heute früh iſt der König in Begleitung des Her- 
og6 und der Herzogin von Brabant, des Grafen vom Flandern und ber 
Bringefin Charlotte zu den Feflen nach Brügge abgereiät. Im feiner Ums 
gebung befand ſich and ber englifche auferorbentliche Geſandte Braj von 
Weilmoreland. Nm 3. k. Mid. mirb Se. Maj. zu gleicher Beranlaffumg in 
Namur, am 17. in Gent und gegen Ende Auguſt in Haſſelt erwartet, mo« 
bin am vergangenen Gomntag eine bejondere Deputation den Herzog von 
Brabant eingeladen hat. 

“ Maris, 30. Jul. Der Monitenr veröffentlicht u. a. dad 
vom Senate genehmigte Geſetz bezüglich der Supplementar- und außerordent« 
lichen Gredite der Jahre 1954, 55 und 56. Aus Meiktavik berichtet, 
der Momiteur: „Del der Ankunſt Er. k. 5. bes Prinzen Napoleon auf 
stand bot die gewöhnliche fo file Rhede von Meikiavif einen äußerft bes 
lebten Anblid dar. Außer der „Meine Hortenfe* waren bie „Artemifla”, 





der „Gochte*, die „Perdbrie” und zwei vom Mringen thete enäliiche 
Dampfer „Saron“ und „Tasmanla* vor Anker. & — Fr abs 
von der Artemifla mit 21 Kanonenichüffen begrüßt. Um Morgen feiner 
Ankumit ſelbſt empfing” der. Prinz am, Bord: den Gouverneur Gras Kuimp 
den Bär und den Biihof. Der Bonverneur hatte etliche hundert 
Landespferde für eine Grcurfion mach dem Bulcan Geyfer zuiaumengebracht. 
Der Prinz reifte den 1. Juli mit einem Gefolge von 25 Verjonen ab und war 
Sanftag zurüd.. Das Wetter war ſchlecht; man mußte in Koth und Regen 
lagern, aber der Prinz war von jeiner Melje ſeht beiriekigt und konnte meh- 
zere Nusbrhche bed Geyſer's beobachten, was ihn lebhaft interefficte. Gonn- 
tag Abends wohnte &, f. Hoheit einem Balle am Bord ber Artemiflı bei, 
wo ber Stationd-Gommandant die ganıe Geſellſchaft Meifiavif'S vereinigt 
Hatte. Des folgenden Tags zning der Prinz im See um einen Befuch auf 
der Infel Jean Mahen zu verfuchen, wo jedoch das Eis das Landen ver⸗ 
hinderte. Wland bereitet dem Prinzen ein Feſt vor, wo er bie ganze Be- 
eölferung ber Stadt und der limgebungen im Natlonalcoftim vereinigt fehen 
wird. 6, £, Hoheit ſchelnen von ber Meife entzückt und der Prinz und 
fein Geiolge befinden ſich vortreffllch. Er wünſcht von Island mad) einem 
der bänifchen Comptoirs an der Süd ⸗Diſt · Seite Grönlands zu gehen und bie 
Infel Diele zu bejuchen, dann fid) mad Hanımerfeft und ber Nordküſte 
Norwegens zu begeben.“ 
Bel der griechifchen Legation iſt folgende Deveſche eingelaufen: „Athen, 
26. Iuli Die MRäuber find vernichtet. Die vier vereinigten Banden, melde 
noch beftanden, wurden vollſtändig auigerieben. 16 Näuber murden getödtet, 
7 gejangen, “ 
*Warid, 31. Jall. Der Moniteur berichtet ans Barcelona vom 
29. Julie Gang Gatalonien hat ſich unterworfen. Die Milig Liefert ihre 
Waffen ab und kehrt in ihre Heimath zurüd. Aus Mapdrib vom 30.: 
Die Autorität der Negierung ift überall, mit Ausnahme Saragoſſa's, herges 
fielt, Im Gabinet herrſcht beinerlel Uneinigkeit. Gipartero meilt noch im» 
mer unangeiochten in Madrid, 
** Sonden, 29. Juli. Der Prorogationdrebe, welche heute um 2 Uhr 
im Parlament durch den Lordkanzler verleien wurde, entnehmen wir in Nach- 
flehentem die Hauptſtellen: „Bel Gröffnung der Seflion war Ihre Majeität 
in Gemeinſchaft mit ihren Allitrten, dem Kaifer der Brangoien, dem Könige 
von Sardinien und dein Sultan, in einen ſchweren Krieg verwickelt, weldyer 
Angelegenheiten von hoher europälicher Wichtigkeit zum Zweck hatte; und 
Ihre Majeftät viel Are Yoyalitit und Ihren Batriotismns um die nöthis 
gen Mittel an, dumit diefer Krieg mit der zum rfolge umumgänglichen 
Tpatkrait un? NRachhaltigkelt geiührt werden könne. Sie haben jenem Aufs 
rufe edel entſprochen, und Ihre Majeftät war in den Stand geiegt, zu den 
Operationen des erwarteten Feldzuges Rüfungen zu Waller und zu Lande 
zu treffen, die der Macht und des Mufes dieied Landes würdig waren. 
Südlicher Welie ward es unnöthig dieſe Streitträfte zu den ihnen zuge 
dachten merken zu vermenten. Es wurde ein Vertrag geſchlofſen, durch 
welchen die Zwecke, um deren willen der Krleg unternommen worden war, 
voltändig erreicht wurden; und ein ehrenvoller Friede hat Europa von ben 
Zeiten einer weitern Kriesführung erlöst. Ihre Mafelät hegt die Zuver- 
fit, dag die aus bdiefem Arieden entipringenden Wohlthaten mwelttragend und 
dauernd feln werten, und bafi, wihrend die Verhältniffe ber Freundſchaft und 
Allianz, die im Laufe des Kampfes durch gemeinfame Aiiftrengungen jeiter geknüpft 
wurden, durch die gejenieitigen Intereffen an Stärke gewinnen werden, jene IInan« 
wehmlichkeiten, welche jeder Kampf ınlı ſich bringt, dem Vertrauen und Wohlwollen 
weichen werden, welches Diejenigen, die einander ald Gegner achten lernten, im 
Folge der getreuen Griüllung der eingegangenen Verbindlichtkeiten erjülen wird. 
re Maj. befiehlt uns, Ihnen für Ihre Unterſtühung in der Stunde ber 
Prüiung zu danten und Ihnen ihre innige Hoffnung anszudrüden, daß die 
Wohlfahrt ihres getreuen Volkes, die durch den Druck des Krieges nicht we= 
ſentlich gelitten hat, ſortdauern und durch ben belebenden Einfluß des Frie⸗ 
dens gefleigert werben möge, Ihre Mai. iſt im Unterhandlungen begriffen, 
deren Gegenftand gewiſſe Fragen find, die ſich aui die Angelegenheiten Cen⸗ 
tralamerifa’& beziehen, und Ihre M. hofft, daß bie bezüglich dieſer Angele- 
genheiten zwiichen der Negierung Ihrer Diojekät und den Vereinigten Staaten 
entitandenen Differenzen eine befriedigende Grlebigung jinden werden, Wir 
find von Ihrer Majefät beauftragt, Sie zu bemarbrichtigen, daß es Ihrer 
Mai. Bunf if, Ihnen bei Mefer Gelegenheit die Freude ausjufprechen, die 
fie über die zahlreichen und ebrenvollen Bemelje von Lonalität und &emeln« 
Alan, welche Ihr im Laufe des Krieges von ihren indifchen Befigungen und 
von den Golonien, bie einen jo werthuollen und. wichtigen Beftandtheil der 
—— von Ihrer Maj. Krone bilden, zugekommen find, empfun« 


Aus Trieft wird die neueſte indijche Poſt telegraphirt. Die Unruhen 
in Kimedy find vorüber. Die Hevolution in China macht Forticritte, Im 
Ganton waren an Ginem Tage 65 Rebelley geköpit worden. 

0.C. Konitantinopel, 23. Jull. Der Meſt des englifchen Geſchwa · 
ders unter Admiral Eyons it nach dem Mittelmerre unter Segel gegangen. 
General Godrington begibt Mich mach England. Klamil Bey überbringt an 
Fürſt Stirbey den Medſchidle Orden und ein Handfchreiben des Sultans. 
Die von Layard errichtete Dank wird fortdauernd von ben einhelmijchen Ban- 
quierd befämpfl, Die Gurfe haben wieder angejogen. 

0.0. Alerandrien, 21. Juli. Die Birmanifche Gefandtfchaft unter 
Oberſt Drogoni iſt hier aus Hinterkadien über das rothe Meer eingetroffen 
und wartet auf die Bewilligung des Kaljerd Napoleon ihm aufzumarten. 

0.C. (Neuefte Ueberlandpoft.) Bombay, 26. Juni. Ein Aufs 


| 


‚Hand im’ Yudh it ohne Bisikvergiefen unterdrücdt worden, ber Hauptanfüprer 
gefangen, 1% eine 5* den Dermweigerten zulezt mit ihm zu kämpfen. Sin- 
gapore, 19. dr VPahud, ———* — ae it am 16. 
Duni Hier angelommen und nach feiner Beftimmung abgegangen, Canton, 
9. Junl. Die Hinefljgen Infurgenten machen Fortſchritte. 


Bandeißs und Värfen-Machrirhten. 


Aus der Pfalz, 28. Jull. Die Etnte if, im der lehlen Seit durch bie 
Bitterung begünftigt, in vollem Gange und fült zur allgemeinen Jufrichenheit aus. 
Leider hat am verfeffenen Domnerfag ein Hagelmeiter In vielen Gemarkungen ber, 
Pfalz an Früchten und namenilih im bem Zabafsfeldern bedeutenden Schaden ans 
gzerichtet. Im Danzer haben ſich Tabak uns auch der Weinſtock feit Rargem [che 
raſch entwidelt und erregen wierer binfihtlih des Erttags viele Hoffnungen. Schön 
und üppig, mie felt langem Jahren nicht mehr, IA ber Stand ver Karteffellelver, 
Sie werten jih wandern, daß tropbem jept [hen im Lirferangsverträgen 2 fl. für 
den Gentner betungen ums verſprochen werben. Diefe Ftucht, blöher ihrer Wehls 
feilhelt wegen bie täglige, ja faft einzige Mahrung unferer ärmeren Bevölkerung, 
fängt an, feltbem jie Hanbelsartikel geworben, ein nur bem Wehlhabenden gegänn« 


ter Qurusartifel zu werden. (K. ». u. f. D.) 
Frucht: Mittel-Preife. . 
Orte Datum. Kern, Diatel. Balgen Korn Gerſte. Haber. 
r Tag.Mon. ik le Ak ek. ie m 
Mürnderg 26. Juli ⸗ — 0 — — 2723 1831 1382 724 
Amberg MU... — — — — 2332 1813 14 — 729 
Anedaq 2e. 3 38 — — 33 7 3 —— 7236 
Bamberg «MW... — — — — 1715 28 16 — 740 
Bagreuth :- 2... — — — — 216 12 19 24 1554 742 
Gar .»..: 260.. — — IH 26 40 16 bs — — 8309 
Bine. 2.2. „, 26 28 —— 7666 — — 790 
Mänchen 2... —— — — 3518 1682 12 6 727 
Mörblingen . 26, 2 1 — — 25 18 1720 1239 645 
Ram 26. —— —— 233 1727 1226 732 
Rothenburg a. d. T. 236. „ 30 — — 24 24 153 14 44 6 — 
Strasbing 26.. —— —— 22 6 144 1212 7 6 
Meifendung . . 26, „ — — 981 2630 1695 1245 751 
Birds». » : 2... — — —— BU DB HAM TS 
Augsburg „u 2 „ 232 — — 2453 16 36 1232 8.40 
Kür . .. 26 „ — — — — 29 6 1746 1230 7 36 
Landehut . 28. — — — — 22 36 149 9336238 
Rartkft » » 2... BU — — 9745 BO —— 75 
Bring . » „u — — 243 15 ti 10 865 
Bungenaufen . -. 4, „ —— —— 2353 17 9 1325 713 
Dintlstäl . . 23. „ W453 — — 2453 16 17 1238 842 
Mellrichn adit . 280. — — — 345 2213 1811 7 
Reuburg a. d. OB.. 23, „ — — — — 2450 1655 1030 814 
Schwein . 28. — — — — 33 2115 16 — 58 11 
Bilspofen. . » 280. ⸗—— — — 25 10 1339 11 17 5 8 
Rönlaabotent. bl. 2. „ — — -m - TI 20 1590 8 — 
Ddlenfunt . . . 22 „ — — — — 367 BB — 14 7 
Bf . . . -: MM... —-—— — — 223 14 2 — — 543 
Naiirt - © „Bo —-— 4 BR — — 727 
Remalt (OP) 21. » — — — — 231.7 1 1144 68535 
Bandau pr Gm. di. „ — —- 73 9927. 654 5.8 4 18- 
Helltromn ©. MR . 23. „ 204 — — 1933 1248 10 9 6 15 





Frankfurt, 30. Jali. (Bold und Silber.) NeweBoulss’or 10 A. 45 r.; 
BiRolen 9 A. 38 - 89 te. ; dit. Preus. Ftledriched. 9 A. 54 - 56 fe; Hell, 
10 L⸗St. 9 A. 4 - 49 Tr. ; Rande Dufaten 5. 33 - I4tr.; 20 Br. Gt. 9 A. 
22 - 23 fr; Ungl. Gover. 11H. 46 - 50 fr; Selb al Mio. 377-795 5 Pre 
24 201,4 kr Horhhaltig Silbet 24 I. 32-38 kr.; Preußifche Cafar 
Se he Preuß. Thaler — fl. — Me. 

"Frankfurt, 31. Iall. Deſtert. Mat,»Mnlehen 83; 6proc. Met. Bi; 
⁊prot. 7174; Bankactien 1283; Bantactien Interlmsfcheine 407 ; Bott.-Mnlchend 
keoſe vom 1854; 10274; Lunmwigsbafen » Berbachet EB... 149; Bayer, , 
4'apree 101 4. Wehfeleurs: Paris 93'4 ; Bondon 118’, ; Wien 1164. 
Berlin, 30. Juli, Preugtide Staateſchuldſchtine 881, B., 85%, @. — 
*+ Bien, 31. Yull. dproc. Nat.» Mnl. 83°%4,; Spree, Metall 8374, ; 
4" yproe. Metall. 73'/, ; Rotteries Anl s Boofe von 1939 : 121%; von 1854: 
05'144; Banfactien 1094; Lomd.svenet, 5proc. Anleipe —; öferr. Greblt-Mob, 
Aclen 384’; Donau » Dampfjcufffagris«Metten. 587; öfter, Gtastebahn-Actien 
324; ößerr, Banks uterimsacien —; Morbbahn-Actien 2885. Wedhfelcurfer - 
Augsburg uso 102",, B,; Lenbon 3 Mt. 10,3%, B. 

"+ Waris, 30. Jall. äproe. 70,65 (baat), 70.65 (af Zeit), 434vroc. 
93.75 (baar), - — (af Zeit), Bankactien 4050 (Baar), Eredit miobllier 1560.— 
(daar), 1562.50 (auf, Zeit). Piem. Anl. Sproc. 90.— &, Span. innere Schulb 
39 @; Mim. Anl. 87 @. Eifenbabns»Mcetien: Drleans 1392,50 
(baar), 1392 50 (auf Seit); Rorsbahn 1055.— (baar), 1055.— (auf Zeit); Barier 
be = (ba), —— Zeit); yon 1420.— (bear), 1420.— 

5 Central . , 706 25 (auf Zeit). Di 
867.50 @., 867.50 (a 3.). un: m — 





Verantwortliche Redaction: I. P. Vogl. 


Htänigl. Hof- und Bational-Cheater, 
. Breitag, 1. Auguſt: „Die lepte Here“, Bellsfät von Schleich. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. Hd. Dr. Moik, von Paria; Baron ». 
Wind, von Wien; @raf 9, Adelmann , Gultbeſ. von 
Stutigati; Bräfte Erben» Gäönburg, von Poſſau; 
Baron ». Zagerfelt, Zirmicnant aus Schweden; ber 
meger, Privarler von Magsburg ; Bikebeis, Proprietär, 
WRigartt, Olten, Pelig, aus Gnglant; Wocd, Kigard 
und Blakwerd, ans Gegland. 

H. Moulick. HH. Mass, Mentier aus England; 
Graf v. Beihune, Proprieiie von Gaurnaf; Mad, 
Diebrandt de Lendentce, Proprietäre, und Baren ». 
Reinegen, Preprieiär von Brüffel ; Ehen. v. Herwerten, 
aus tem Haag; Ionfen, Hertſonflid, Weiß unh Slach, 
Meniiers von Ponsom; Leed, Mentier aus Mmerifa. 

BI. Zraube. HH. Brauner, Telegraphendirieter 
son Bern; Dr. Berifine, von Franffurt; Baron v. 
Degenfelo, Rittmelßier ven Brugjal; Mitter v. Lama, 
Beyttöverlcher von Lion; Benning, Rrg,«Direisr von 
Gerda; v. Mitte, Hofratz von St. Priereburg ; Bayer, 
Leutnant ven Merzderf Schegn, Reags.sMaih von 
Bayrehtb ; Schlauch, Burasefiper von Linz. 

Hötel garni (Eeintelder). O9. be Gelgnis, 
Kulm. von Neuburg; Freifrau v. Bumppenberg, von 
Mupeburg; Ginähefer , Pferzsermefer von Welfach; 
Stans, Pfarrer sen Herbem; Pat. Salamon, Squl ⸗ 
vortcherin, und Friu. Pepeld, von Berlin; Dr. Oflen« 
fSlager, Oel, Kim, uns Dr. Steig, Stadipfarret son 
Sranffurt; Mabm, Goeperater ven Rüpetökanfen. 

Augsb. Hof. HH. Berbat, Iuweller, und Erin, 
Kraft, von Gt. Priersburg; Gebr, Sewald, Uhrenmar 
Ger von Rirheimbolanten; Geß, Stutent aus MWürt- 
temberg; Haller, Bühfenmager von Alchach; Gröhr, 
Srivatier von Würzburg; Hemang, Buähänbler von 
Megedurg ; Fleſchhut, Kim. ven Immeaftant, 

Stachusgarten. HH. Dr. Odermann, Direrier 
ber Danbels s Yehranflalt von Dresben ; Dr, Gmmrid, 
Prefifler som Meiningen ; Gturm, Pfarrer von Goͤſchtb; 
Dr. Rramler, aus ter Gdmwel; Mad, Dede, ven 
Deuftingen ; Bong Boähäntler von Stuftgart z Gebr. 
Kojgland, Hanzeisleute von Ichtnhauſen. 


Geftorbene in München. 


Bittotla Schwarz, dgl. Diremirihemiitwe ven Bier, 
70 3. a. Migacl Rieger, Bimmermann und Ziraus 
tnecht ven Wraß, f. Erg. Regensburg, 282. a. Jeh. 
Ehrerber, sırh. Zimmermann eon Diemantfidn, E 
Erg. Diffingen, 39 I. a.; Merlp Zimmermann, Bruns 
atamachet von Hurlac, l. Eng. Yankaberg, 28 3. a. 
Kıre. Khenner, Zaglöfuerdtschter von Nymphenburg, 
45 3. all. 





5. Bekanntmachung. 


Betreff: Berlaffenfgaft ver Lehrers⸗ 
Bittwe Anna @öp. 


Nachdem die bisherigen Rıdforigungen na allen 
falfigen Werwandten ber dahitt am 10. März db. 36. 
verhorbenen Eehrerswitwe Anna Böp son Rirhheim, 
Kohler des verlorbsnen Lehrers Joſtph Alug ven 
Iuberstorf, erfotgles geblieben find, fo werben hiemit 
alle Dirfenigen, melde an dem Müdlaffe derſelben 
wegen Erdrechtes eder ans einem ankern Titel bes 
aränvete Anfprüge haben, aufgeferbert, diefe binnen 
5 Woden a date Bei umterfertigier Verlaſſen-⸗ 
ſchafis » Bebörte, Immer Pro. 25/6, om fo gewiffer 
enzumeften, als me Mblauf biejer Fri der Müdiap 
wa Möyug der erlaufınen Koßen umb bereild ange 
wurlseten Bafliven dem gl. Fletus als heerenlofes But 
anpeimfallım würbe, 

Am 23. Juli 1856. 

Königliched Kreid- und Stabtgericht München 
links der Yiar. 

Der Lörigl. Direktor: 

Frhr, v. Muljer. 


E;®. 26310, SHarf. 





5062, Annonce. 


Ein foliter, wienfhafttig gedildeter, junget Mann 
aus anfändiger, bürgerliger Hamilie, mit ſeht einpfeh ⸗ 
lenden Gtubien« und Eitiengengnifien, wünfdt fefert, 
zen ter Uniserätät fomment, als Belomalt bei trgen® 
einem lönigl. bayer. Mentamie zw praftleiren. 

Balrgefälize Offerte der Zi, HH. Amissorflänte 
Beforgt die Gepetitlom biefes Blattes sub Chiffre X Y.Z. 


sosa. MWBelanntmachung. 


Das Kilian Meubeder’fhe Bamillen-Stipentlum 
zu Beismain ſoll, als erlevigt, öffentlich zuc Ber 
werbung pro 1856 ensgefärieben werben. 

Für Giubirende beträgt badfeıbe je 50 fl. und 
verbleibt 3 Yakıe im Genufſe. 

Bär weiblige Perfonen entziffert ſich die größere 
he: aber Mutiteurr · Vraͤrende auf 25 fl. — bie Picie 
nere anf 18 fl. 45 Te. mund werben beite lehtere jedes 
Jahr erledigt ums haben darauf auch folge Anfprug, 
melde im der Bamilie des Stiſtets längere Zeit wit 
Zrene gebient. 

Sirrauf Meflectirente haben Ihre Abflammung von 
Rillan Reubeder tur Verlage lea, Stemmbäume 
zu Begränden, und ihre fonftinen Zeugniſſe bis fängs 
ftens Den PO. Auguft d. IE. france einzufenden 
an ben 

Münden, ten 30, Juli 1856. 


Sräfentator der Kiltan Reudeder'ſcheu 
Bamilien + Präbente, 
Dr, @ber. 


5057.18) Bekanntmachung. 


Der Löniglige Adrotat Rarfferlein zu Bayreutg 
Sat unterm 8. pr. 15 eurr. Namens ber fürftlich nom 
Shändburg’ihen @utsberrfgaft in Shwarzenbag a/®. 
eine Mlage gegen den Weißgerbetgt ſtleu Johann Brorg 
Gdarbtivon Schwatytnhach 9/5. wrgen eines $antichner 
Rüdtandes von 96 fl. 2874 fr. dahier eingereicht. 

Kermin zum Berſucht der Güte oder zur Berkands 
lang der Sade im mündlichen Verhör Acht auf 

Montag den 28. Schtember 5. Is. 

früß 22 Uhr 
dahlet im Berihtelocale an um» werben hiezu beibe 
Thellt, und zwar Bellagter, deſſen Aufenſhalt unde 
lanut iſt, iin Weze oͤffentlicher Aueſchteldung, geladen. 
Der Asabltibende hat Verutthellung is die Termlng⸗ 
Koſften zu gemärtigen, 

Mit obiger Klage, deren Abſchriſt zur Empfange 
nahmt durch den Derklagten Im ker biesgerichtlicen 
Regifiratur bereit llezt, iſt ein Mrreftanteag ſewehl bes 
aüglig ber Haupiforberung,, ale bryüglic des in ter 
Gare muſhmaßlich trwachſenten, auf 133 fl. 3314 fr. 
angeihlageuen Koflenbetrages verbunden, ÜBri nom 
Uegender Befheinigung ſewehl rer eingellagten Hors 
derung, als auch ber Derluſtzefaht, Ger man Dem 
Arteſtantrag In proniferiig:r MWriin Rattgepeben umb 
dem Miemermeifler Ichann Bei. Edarbi zu Edwa 
ztubach a/G. km Bericht eithellt, von ker bei 
temfeiden zu Bunften des Verllagten angıblig aus 
ſteheuden Ferrerung Ye Summe von 230 R. zurüds 
zubefaften und bei Bermeldung teppelter Zahlung nicht 
am ten Berflagten , fonten binnen 3 Monaten 
dahler bei Gericht zu erlegen, 

Der obige Termin if gieldgeitig ger Verhandlung 
über das Arteſtzeſach beftiinimt und werken baber bie 
Parteien hiezu unter dem weiteren Nechtenachtheil ger 
Taken, dab im Halle Ausbleidens des Klägers die Ber 
ſlagnahmt wieder eufgehoten, im Falle Ausbieibens 
bes Werllagtem ber Arteſt für geregtfertiget erklärt wer⸗ 
ben würde. j 

Dis zum Termine oder [pätetens in bemfriben hat 
Berlagter einen Auftelungsteroämädtigten Im bieds 
feitigem Gerlchtadezitle zu ernennen, wibelsens weitere 
an Ihn ergebente Merfügungen am tie Gerichtatafel an« 
selglagen und Giemit als richtig tefinntrt eradiet wer 
ben würden, 

Rehau, anı 19. Juli 1858, 

Koͤnigliches Landgericht Rehau, 
Der kbulellche vandrichtet: 


Barſch. 
EN. 8887/11. Shmir, Rep. 
so. Bekanntmachung. 


Die Hofguisserpadgtiung zu Stödakh, 
Bog. Hofheim Im tgl. bayer, Kretſe Unter 
franfen, beireffend. 

Die auf den 11. 2. Bis. uiltiela Swicht aniger 
färtebene Verpachtang tes Hiefigen Holguts witd wegen 
Wortfehuug des biäherigen Bode auf einige Fahre, 
Behnfe der Auslährung des Baumwefens von Defenomies 
Orbinden, aufgehoben. 

Stoͤdach, am 28. Jull 1856. 

Freiberrlih von Hutten'ſche Rentei, 


Biegler. 





Argyptifcher Bauberpalaft 


mit 300 Rlbernen Apparaten und E8O Sail: 
Flammen. 

Proſeſſor Adotph Bils aus Athen 
gibt jeren Tag währenn ter Duft 2 Verficlungen in 
der merermen Magie (ver tem Karleihore). Die 
erde um #34 Uber, vie gmeite um 7%, Uhr. Das 
Urbrige befogen die Mnfdlapzeitel. 6050. [t] 


— —— — — —————— 
5000. (3) Bekanntmachung. 
Aut erebiterihaftliches Aneringen wirb bap dem 
Mepger Bauer'ihen Epeleuten vabler gehörige Mor 
Mllars und Immebiliar + Serwögen bem äffenttiden 
Bwangsserlauf an drum Meifibietenpen unerſteilt. ers 
min biezu und zwar zum Verlauf der Irtiglich im tem 
Wobuhaus ze Säuleners Mrs 351 in der Dafıne 
gaſſe, worauf eine Bantgereijtlatelt ruht, und tem Sins 
tergebäute befiehenten Immobilien wirb auf 
ch den 20 Auguft I. 38. 
Vormittags D Uhr 

im dlesgetichtlichen Bejgäitszgimmer Mre. 4 anberammt, 

währenn Bröuis der Verhelgerung der dem Gulener 

arhörigen Mopilien Tagsfabıt auf 

Donuerftag den 7. Auguft I. Fe. 

Dormittags 8 Uhr 

tm Baner’fhen Wohnhaus anfrkt. 

Befigr und jahlumgsfähige Käufer werten mit dem 
Demerten eingeladen, daß der Zuſchlag nah $. 98 fi. 
ber Breteß ⸗ Nevelle vom 17. Moyember 1837 im Bar 
fommengalt mit g. 64 des Hppotbelene Geſetzta vom 
1. Juni 1822 erfolgt, daß kie Steigebröingungen im 
Termine felb# befamnt gegeben werten, und daß bie 
mähere Befherisung une Belaftung dir Berkaufercaltät 
In ker Zwiſchenzeit In ber biesgerihiiicgen Aegiſtratur 
eingefehen werten Tann. Dem Geridie unbelennte 
Stetgerer haben fih fefort in ten MWerfanfstermiun 
über ihre Bein» und Saklungsfählgfeit legal aut zuw ciſen 
und ber Zuſchlag dee Mebllien insbefonvere erfolgt 
wur pegen ſefert banre Bezahlen. 

Dabei ergeht an allenfalls neh unbekannte Giäu⸗ 
biger der Bauet ſchen Eheltute dahier Pie Auffer⸗ 
derun⸗, etwaige Fetderanugen am kiefelben in dem zum 
Berkauf der Immobilien augtſehlen Termine biereris 
anzumelden un nadjumelfen, wirrigenfats fie mit ſol ⸗ 
den bei Verthellung rer Maſſe ausgelhteffen werten. 

Moitendurg a,/ZT., am 1%. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Rothenburg. 
@.:r.5991/4094, u, 
Dittmar, I. Afeffer. 


061. Stuttgart, 


TZuhmefie 

Wie Ion Im Kabender amgegeigt ii, ſo beginnt 
bie Siutigatier Tuchmifle In grgenmwärtigem Jahre 
Dienftag den 19. Auguft und währt drei Tage, 
Der Berkauf ih nad tee ſeitherlgen Orbnung ner im 
Großen, nicht Im Detail zutäffig and anefhllehlih ber 
(Sränft auf wellene Maaren aller Art, als: Tuch, 
Biber, Kaſimir, Hefengenge, Merinos und Flanelle in 
Sıäden, vie mit Eptearl nub Bart zerfeten And, Den 
Verkäufern wirds empfohlen, wenigſtene BE Tage ver 
dem Anfang ber Meſſt tem Dermerfimeifrtamt Ihre 
Bünfhe wegen bes Raumes, ven ſie im Mefieloral 
haben mödten, wit ber Angade der Sulde, melde je 


beingen wellen, anzuzeigen. 
Den 28. Juli 1866, Grmeindberath, 
5030. [25] Graͤfllch Saintgemois’jge 4ptet. 
Dbtigattonen der Aultihe d. d. Wien ten 28, Juli 


1838 von fl. 1,000,000 — fl. 20 Buße werben mad 
dem Gurke gelauft. D. Mehr. 


baten IB „En FB — 

5076, Bel tem B. Nentarite Ingelftadt fank 
fogteih ein tüdtiger Umſchrelbgehllfe gegen 25 AM, mes 
mailiges Henorar Briäfrigung finten, Bewerber har 
ben ihre Bengniffe vorgülegen. 


5081. fl. 18,000 un fl: 4000 werden 
als Gmiggeld aufzunehmen gefuht bei 
Frieder. Detterlein, 
fl. Weglıl- und MWaarın: Exafal. 





5082. [25] (Win gepr, Mechtöprafticant wüniät 
bei einem Lil. kaudgerichte gegen Honorar place zu 
werten, D. Uebr. 





Druck von Dr, G, Wolf & Sohn. 


r 


Abendblatt 


Uedlann IR ein f genen Bir 
— erdfnet u YHenuen ” 2 Te ce ua Bu 
Ihe von den bauer. Poflämtern t m. 
RE Münchener Bei ng. ——* 
Beibläheig, wurr 1 M. 12 fr, pin“ Weise Dame d Nazarech ro, 23 
teihäbeig am fämmilide Bereinds ta Paris, 


Nr. 183. 


4. Yuguft 1856. 





UAeberſicht. 


Heidelberg (CTircular bed Prorectors an die deutſchen Univerfitäten). 
— Garagofia. 


Deutſchland. Ludwigshafen (dad Profert eines neuen Kir- 
chenbauch in Eprver). 

Spanien. Don Yuan de Pourbon. Der Kampf in Barcelona. 
D’Donnel und die Progrefiten. Narvaez. Nachrichten aus den Provinzen. 

Großbritannien. Der Prinz und die Vrinzeffin von Preufen. 
Schluß der Vrorogationsrede, Lepte Unterhausfigung. 

® enland, Marſchall Peliffier. 

Zürfei,. In Nablus neue Unordnungen. 

Börfen: und Handeldnadhrichten. 


Heidelberg. 


* Heidelberg. Von dem afademifchen Dirertorium ber Univerfltät He l⸗ 
delberg if an die fämmtlichen dentichen Alniverfitäten das folgende Cir- 
eular ergangen, bad wir bier im feinem Wortlaute folgen laflen : 

„Bei der Tragweite, welche die legten Vorgänge auf biefiger Univerfi« 
rät für ale deutſchen Univerfitäten haben, und In Berückſichtigung ber zum 
Thell ſeht mangelhaften Berichterflattungen darüber in den öffentlichen Bläts 
teen, bechten wir und, Guer Magnificenz folgende auf die Acten gegründete 
Burze Darfielung zu übermitteln. 


Schon felt einigen Jahren mußten mir mit Bedauern wahrnehmen, 
daf von dem Mitgliedern der orpäverbindungen ber eigentliche Beruf der 
Stubirenden: die wiffenikaftlide und fittlide Ausbildung, vernachläßigt 
wurde. Der weitaus größte Theil der Zeit wurde von demielben der Pflege 
des Dueld und gejelliger Vergmügungen, anftatt der Pflege des @eifles und 
Gemütbes zugemendet. Die Einſachheit des gefelligen Tones, in melcher bie 
Studirenden fi früher bewegt hatten, ing Immer mehr verloren ; die Aus- 
gaben überftiegen bei Manchein die Ibm zu Gebete Mehenden Mittel, und 
das Winfchreiten der afademiichen Behörde zur Orbnung ber geitörien öfono» 
mischen Verhättmiffe gegen Gorpömitglieder ward in neuerer Zeit immer öfter 
geboten. Zu diefen Lebelftänden geſellten ſich noch mehrere andere, meiche 
in der letzten Zeit immer unvertennbarer hervortraten. Erftend taten ſich 
vie Corpo ihren nit zu den Gorpöverbindungen gehörenden Gommilitonen 
gegenüber durch ein jo ammafıendes und berausforderndes Betragen hervor, 
daß eime zufchends tiefer werdende Kluft die beiten Glaffen von Gorpeftu« 
denten unbMicht» Gorpöftudenten innerhalb der Stubentenichaft trennte und 
auch für das Hünftige Beben eine höchſt bedauerlide Epannung unter Sol« 

chen befürchten ließ, welche einem gemeinfamen Lebens und Beruftimwere an« 
gehören. Bmweiten 6 zeigte ſich unter den Mitgliedern ber Gorpsverbinde 
ungen ſchon ſeit längerer Zelt eine Bügellofigfeit, welche weit über bie 
Schranken des erlaubten jugendlichen Lebendgenuffed hinausiührte, wie denn 
3. ®. im Laufe des vorigen Winters das Weihnachtsiet in einer Heidelberg 
benachbarten Dorigemelnde zu einem Gommerfie benüpt wurde, bei melden 
es zu groben Greeffen kam, die dem Teilnehmern eine Unterſuchung zugogen. 
Endlich verband fi damit noch eine machfende Unbotmäßlgkelt gegen bie 
atademiiche: Behörde, die in ihrem Bortichreiten die Nuflöjung aller Bande 
der Disclplin unvermeiblid zur Bolge haben mußte, 


„Indbefondere im Laufe dieſes Sommers traten dieſe Uebelftände in fo 
matkanter Weife hervor, Taf wir endlich zur Auflöſung der Gorpsverbind« 
ungen und gendtbigt jahen. Mit dem Beginme dieſes Sommerſemeſters 
konnten wir die Wahrnehmung machen, daß die Zahl der fogenannten Corps - 
findenten fi im Werbältniffe zu früheren Semeftern um rin Nambaftes, 
etwa Bis anf 150 vermehrt hatte, und daß das Auftreten derfelben gegen 
die übrigen Etubirenden bald einen aufreizenden umd geradezu provorirenden 
Gharakter zeigte. Zu flärteren Gonflicten kam «3 jebocdy erft, ala ſich das 
Gerücht verbreitet hatte, dag ſich unter, dem Mamen „Saronia” eine Der« 
‚bindung von. Nicht» Gorpeftudenten gebildet habe, welche damit umgehe, 
Iandsmannichaftliche Barben und Symbole anzunehmen. Die Eorpäftubenten 
erhoben ſich gegen dieſe angebliche Saronia und gegen bie ebenfalls geiell« 
ſchaſtlich vereinigten bier fiudirenden Schweizer in Maſſe und riefen baburch 
jene tumultwarlichen Uufteltte und nächtlichen Ruheſtörungen vom 2. bis 4. 
Junt hervor, welche den engeren Senat zu emergiichem Ginfchreiten und dem 
Grlaffe vom 5. Junk veranlaßten.. Nun trat auch. in Bolge der ergrifenen 





— — — 


Maßregeln für einige Wochen Ruhe ein, ohne daß ledoch die zwiſchen Corpa- 
ftudenten und Nidt-Eorpöftubenten entflandene Spannung und @ereljtheit 
fly verloren hätte, Die Gorpsftudenten äußerten ſich insbefondere auch über 
die von der Behörde ergriffenen Maßtegeln unzufrieden und hielten ſich jo- 
gar für berechtigt, gegen dieſelben beim Genate eine in corpore unterzeidh“ 
mete-Werwahrung einzulegen, and welchem Aetenſtücke Mar hervorgeht, baf 
die Gorpeftudenten von ihrer Stellung, den akademlichen Behörden ſowohl 
als ihren, ben Gorpäverbindungen nicht angebörenden Gommilitonen geyen« 
über, eine durchaus verkehrte Vorftellung hatten, Sie halten ſich nämlich 
jenem Acttuſtücke zufolge für befugt, Grlafien des Stnates die Anerlennung 
zu verfagen und die Ordnung unter der Studentenſchaft nach denjenigen Bes 
priffen, welche fie vom fludentiſchet Orbnung haben, aufrecht zu erhalten. 
Der engere Senat gab dem Prorector den Auftrag, ben fogenannten Genio« 
ren auf jene Verwahrung eine zurechtweiſtude schriftliche Antwort zu er» 
teilen, melcher der Prorertor noch mündlich eindringende Vorſtellungen umd 
die ernſte Derwarnung beifügte, daß, wenn ſich die Gorpöverbindungen noch 
irgend welche erhebliche Geſehwldrigkelten ſollten zu Schulden kommen lafs 
fen, dem Senate nuichts anbered mehr übrig bleiben würde, ald ihre foiortige 
Auflöjung zu verfügen. Dieſe einbringlide Vorftellung war um fo nötbiger 
geworden, al® unter dem 20, Juni bie Corpoſtudenten eine neue Geſetzwidrig · 
feit begangen hatten. Zwei Mitglieber der Verbindung Bandalia waren 
nämlich wegen unanſtändigen Betragens von ber hiefigen Barmoniegejelidaft 
ausgejchloffen worden. Als ſich der Borftand biejer Gelelidait auf Antrin« 
gen bed fogenannten Seniorenconvented wicht dazu verſtehen wollte, die Aus- 
geichloffenen wieder aufzunehmen, wurbe dieſe Gejellichaft vom Ernlorencon« 
vente in Verruf erlärt, Die atademiichen Geſetze bebroben ein ſolches ges 
ſehwidriges Verfahren mindeftend mit der Strafe des Consilium abeundi, 
welcher Strafe ſich die Corpe nur durd; ſchleunige Zurücknahme der beſchloſ⸗ 
ſenen Maßregel, nach von unſerer Seite vorausgegangener abermaliger eruſt · 
iſcher Vermahnung, entzogen. Außerdem hatten ſich in der Nadıt vom 26. 
Juni die früheren Muhelörungen, und zwar, mie fid bei der Unterſuchuug 
berausftellte, in Folge abermaliger provorirender Handlungen und beleidigen« 
den Auftretend von Geite der Eorpäfludenten gegen die Nicht-Eorpäfludenten 
erneuert. Rür eim ſolches Auftreten hatten bie Gorpöftudenten um fo iweni« 
ger auch nur eine Cutſchuldigung, ald die fogenannte Verbindung Saronia 
vom Senate unterfagt, namentlich bad Aunehmen von Farben und Sombo⸗ 
len verboten worden war, und biejelbe ohne Widerrede ſich diefem Der 
bote geilint batte, 

„Ale Grmahnungen, in wie ernitem und wohlwollenden Tone fle auch 
erteilt werden mochten, hatten jedoch nicht den geringfien Erfolg. No 
am Abend des Tages, an welchem ber Prorector den Senioren den Vorhalt 
im Auftrage ded engeren Senated gemacht hatte, fam, umd zwar im @ejell- 
ſchaftaähaufe des biefigen Muſeums, von Eeite der Corpeſtudenten einer der 
enpörendften Ercefle vor. Gin Student aus Gießen, Namens Dittmar, 
welcher einer vom dortigen Senate erlaubten Verbindung „Bermania" angt- 
Hört, wurde, obgleich er die Abzeldyen der Verbindung augenblicklich entfernt 
hatte, fobald er bemerkte, daß fie unter ben anweſenden Corpoſtudenten Auf · 
requmg verurfachten, dennoch ohne irgend eine Provocation von ſeiner Seite 
aufs gröbfte verhöhnt. Nun ſchlen es dem Senate denn doch an ber Zeit, 
mit firengeren Maßregeln nicht länger zurückzuhalten. Nachdem auch ein 
anderer Gorpsftudent gegen einen Micht-Eorpsitudenten auf unverantwortliche 
Weiſe fi; thätliche Beleidigungen hatte zu Schulden kommen laſſen: beicloß 
der Senat in feiner Sigung vom 9. Iuli, einen Hauptſchuldigen mit Meie- 
gatlon auf zwel Jahre, zwei andere mit dem Consiliun abeundi, einen 
vierten minder Gravirten imit ‘der Unterfchrift des Consilium abeundi zu 
beftrafen. Die Strafe hätte unftreitig auf noch mehrere ausgedehnt werben 
Können, und der Senat lieh auch bier wieder Müdfichten der Miide walten. 

„Die Gorpäftudenten dagegen, anſtatt dieſe Rückfichten der Milbe anzu- 
erkennen und ſich ihrer mit vollem echte beftraften Mitglieder zu ſchämen, 
befchleffen, durch ein feierliähes Gomitat, weldyes fle den drei Verwleſenen 
Freitags dem 11. d8. nach Ladenburg gaben, den Genansbeichlüffen Troh zu 
bieten... In 42 Chalſen, die Melegirten von den fogenannten Ghargirten bes 
gleitet in vierfpännigen Wagen voran, zogen fle nad) Ladenburg. Dort über 
liefen fie fich den ſchändlichſten Erceffen, und riefen indbeſondere burd em⸗ 
pörende Angriffe auf Frauen und Töchter unter ber Bevölkerung eine ſolche 
Grbitterung hervor, dag Sturm geläutet und Gewalt mit Brwalt abgettieben 
werben mußte. 

„Alein auch diefer Vorfall vermochte nicht, dem Frechen Uebermuth zu 
dimpfen. Mach Heidelberg zurlilgekehrt, zogen fle im Gaͤnſemarſche vor bie 
Wohnung des derzeitigen Prorectord und brachten ihm ein hhhniſches Lebe · 
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hoch. Auch in der Nacht fepten fie ihre Ruheſtörungen fort, indem fle bas 
Wirrhehaus zum Einhorn, im melden bie fogenannte Saronla ihre geiel« 
ſchaftlichen Zufammenkünfte hielt, befagerten und das Gejelljhaitszimmer zu 
flürmen verfuchten. Der Senat, noch bevor er von diefen neueſten rceffen 
unterrichtet fein konnte, hatte beichloffen, es dem Grofherzgl, Univerfitätsamte 
vorläufig zu überlaffen, die fogenannten Senioren ald Urheber ded geſetzwi- 
drigen Gomitatet mit einer nacherüclichen Strafe zu belegen. Die Brage, ob 
nicht eine fofortige Auflöfung ber wubetörerlichen Verbindungen anzuratben 
fel, war im Senate alled Ernſtes angeregt, aber noch nieht erledigt worden. 
Auch in ber Nacht vom 12. auf den 13, kamen neue Angriffe von Seiten 
der Gorpsitudenten auf die Nicht-Gorpäjtubenten vor. Unter den Iepteren 
war bie Aufregung außerordentliche. Den unandgejegten Beleidigungen 
und Berböhnungen dur die Gorpöftudenten preisgegeben, gingen fle uns 
immer drin um Schuß gegen diefelben an, und es fleigerte ſich mit 
jedem Tage ihr Unwille zu immer drohender werdenden Nusbrücen; ed war 
allmälig ein Zuftand eingetreten, der ald ein anarchiſcher bezeichnet werden 
muß umd welden rafch zum Gnde zu führen höchſte Pflicht der alademiichen 
Behörden war, Diefe Wilicht war und nun auch noch durch einen neueften 
Vorgang nahe gelegt worden. Auf die von Großh. Univerfitäte-Amte gegen 
die Senioren der Gorps in Folge der Demonftration vom 11, d. M. aus⸗ 
geiprochene Beſtrafung war nämlich von demielben, nicht etwa nur aus eige» 
ner Anregung, fondern, vote aus dem Inhalte ber Mecursfchriiten hervorgeht, 
in Folge einer gemeinjchaitliden Verabredung der Gorpömitglieber Berufung 
eingelegt und im trogiger Welie geiorsert worben, daß der Genat entweder 
alle Theilnehmer an dem Arafmürbigen Eomitat, oder feinen beilrafe. Es 
waren bier nicht mehr die Wingelnen, welche auf elne gefegwibrige Bahn 
fich verleiten Tiefen, e8 war eine organliirte Maſſe, melde ben afabe- 
mifchen Behörden Trotz bot und der von ihnen bisher eingefchlagenen Milde 
Mißachtung und offenen Hohn entgegenftellte. 

„Die Schuldigen in diefer ganzen Angelegenheit waren — bad iſt außer 
allem Zweifel — die Corpeſtudenten. Die Urſache der NMubeitörungen war 
nicht nur in einzelnen Judlviduen, bie etwa durch Verwelſung bejeitigt wer« 
ben könnten, fonbern in der Oryanifation und dem Geiſte der Verbindungen 
felbft zu ſuchen. Die Gorpsverbindungen mußten aufhören, menn es befier 
werben follte, Wie die Corpé jetzt befchaffen waren, fo müffen wir fie ge» 
räbezu als Pilanzfehulen der Unfittlichkeit und ald Herde der Gejeglofigkeit 
bezeichnen. Diefe gründlich zu befelrigen Tag nicht nur im Intereffe, jondern 
war aud; eine Forderung ber Ehre unferer Umiverjität. Ia, mollten wir auch 
nur dem untergeordneten Befichtäpumnft der Frequenz ins Auge ſaſſen, jo liegt 
am Tage, daß, wenn die amarchiichen Buftände nord länger fortbauerten und 
eine große Anahl Studierender unaudgefegt und ohne durchgreifenden Schut 
fi einer ſchndden Behandlung von Selte einer anmapenden und provociren« 
ten Minorität preisgegeben ſehen jollte, bie Frequenz gerade nach der Seite 
ter Studentenſchaft abnehmen würbe, welche um des Stublerend und nicht 
um des Tumultulrend willen die Univerfität bezogen bat. Unter bieien Vers 
bältntffen mußten wir die fofortige Auflöjung der Gorpöverbindungen für eine 
nicht nur durch die Umſtände gerechtfertigte, fondern auch dringend gebotene 
Mafregel halten. 

„Indem wir Gurer Magnifienz biefe Mittheilungen hlermit zugeben lafe 
fen, haben wir die Ehre, hochachtungsvollſt zu verharren. Heidelberg, ben 
22. Jult 1856. Schenkel, 3. 3. Proretor.* 


®Saragoffa.®) 


Saragofia, am der Mündung bed Galego und der Guerva in bem 
Ebro gelegen, rings umgeben von herrlidien Dlivenhainen, if eine ber ültes 
fen und berühmteſten Städte Spaniend, und namentlich als Feſtung ein 
fehr michtiger flrategiicher Vunkt, da fie im Mittelpuntte ber Gbrolinie auf 
bem igung@punft mehrerer Hauptſtraßen und an einem Kauptübergang 
über den Etrom liegt. Die Stadt ſelbſt it enge und minkelig gebaut; bie 
Straßen, von denen die Galle Corſo, die zugleich ald Spaziergang dient, bie 
weichtigfte iſt, find ſchlecht gepflaftert; die Sahl der Einwohner beläuft ſich 
auf 60,000. Unter den öffentlichen Gebäuden find die wichtigflen das herr 
liche Hofpttal, welches Raum für mehr old tauſend Kranke bietet, die Börie, 
die Öffentliche Bibliothek, ſowie die Paläſte des Grmeralcapitänd von Arra- 
gonien und des Erzbischofs; ‚unter den 70 Kirchen, welche die Stadt zäplt, 

met ſich die Rarhebrale Igleſia de la Seu durch Ihre einfache majeſtätlſche 
auart, bie Nueſtra Sennora del Pilar (unierer lieben Frau zum Pieiter) 
durch ihre Gröge und Ihren Meichthum and. Unter dem zahlreichen Klöflern 
der Stabt find mehrere wohl befeftigt und manche wurden durch ihre einflige 
ige Vertheidigung gegen bie berühmt. Die bereit® im 
Zahre 1474 gefljftete Umiverfität iſt noch immer in einem blühenden Zuftande 
und zäbfe mehr als tanfend Studierende; ebenfo iſt auch das gelitliche Se ⸗ 
minar ſehr beſucht. Die ölonomlſche Geſellſchaft Hat Schulen der Mathe · 
matlt, der Oekonomie und der Naturgeſchichte gegründet. 

Die Befeſtigungawerke Saragoſſa's beftehen in einer Mingmauer mit 
Schieffcharten und Zinnen, am melcher zwei beiefligte Klöfter Iienen, im 
Süden das Auguftinerkiofter, im Weiten das Klofter Santa Eugracla. Von 
fi um bie e Mordfelte der Stabt bid am den Ebro 
Ball mit Gräben, und gleichfalls zwei bei 
Weſtlich von der Stadt befindet fi an der Guerva ein Brüden» 
opf und etwa 200 Schritte weiter weſtlich erhebt fich ber befeſtigte Hügel 
Monte Torrero und bas fefte Schloß Aljuferia. Nahe an ber Mündung der 
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Guerva liegt d > Year Klofter San Yofeph unb am ber Mordfeite 
der Stabt das fehle Schloß der Inquifition. 

Saragoffa wurde ſchon von den Rarthaginenfern gegründet, von denen 
ed Saltobaal gemannt wurde; fpäter lejte Kaifer Augufius bier eine rö« 
mijche Golonie, Colonia Cãſarea Augufla Salduba, an. Im 7, Jahrhun · 
dert wurde die Stadt, welche bereits ſelt dem Jahr 255 der Sitz eines Bi- 
ſchofs war, von den Mauren erobert ; Alfons 1. gewann fie im Jahr 1118 
tieder für die Chriſten und wandelte die Mofchee im eine Kirche um; im 
Jahre 1317 warb das Erzbisthum errichtet. Große, wohlverdiente Berühmt» 
heit erlangte Saragoffa durch den begeifterten Muth, mit welchem feine Ber 
wohner unter Palafor den eriahrenflen Belpberrn Mapoleond im dem zwei 
benkwürdigen Belagerungen widerftanden, von denen die erfle tom 16. Juni 
bis 14. Auguft 1808, bie zweite vom 20. December 1808 bis 21. Februar 
1509 dauerte. Während erflerer beſehligte am Unfange General Lefehore, 
fpäter General Verdier die Franzoſen; nad) vorangegamgener Beihiefung 
drangen die Pelagerer am 4. Auguſt durch Sturmlaufen in das Klofter 
Santa Engracia ein und es begann der Häuferkrieg; da ed aber den Kein» 
ben bis zum 13. Anguft nicht gelang, mehr als 4 Häufer zu nehmen, jahen 
fe fich nach der Flucht des Könige Iojeph aus Madrid und in Wolge des 
Nüdzuge der franzöfiicden Armee auf Vitoria genötbigt, die Belagerung 
aufzuheben, wobei fie das fchwere Sejbüg in das Warler verienkten. Gas 
ragoffa ward nunmehr auf’® eifrigfte befeſtigt umd mir Vorräthen aller Art 
verſehen; 30,000 ftreitbare Manner vertbeidigten feine Mäle, als bie Bram» 
zojen am 20. Derember abermals anrüdten. Am 9. Januar begann bie 
Beichiegung der Stadt und am 13, Januar, nach Grflärmung des Klofters 
San Joſe, der Krieg gegen die Hänfer, der mit furchtbarer Hartnädigkeit und 
Grbitterung 23 Tage lang fortgefegt tweurde. Unter und über der Erde 
müthete dad mörberliche Hinſchlachten, Eid «6 deu Branzojem gelang, durch 
Minen einen Tpeil des Untverfltätsgebändes eimuftürzgen und fich der einge 
ſchloſſenen Vorſtadt auf dem linken Gbroufer zu bemächtigen. Sie waren 
nunmehr DMeifter von einem Drittheil der Ningmauer und von dem vierten 
Theil der Stadt, die Vorfladt nicht eingerechnet; dreischn Kirchen und Klö« 
fer waren erobert, mehr ald 60 noch zu nehmen. Da trieh der Feind ſechs 
Stollen quer unter dem Gorjo durch und füllte jeden derfelben mit 3000 
Piund Pulver, mm fie folgenden Tags mit einemmale jprengen zu laffen 
und badurd ale Gebäude auf der audern Seite des Corſo zu Inment. 
Die Verrheidiger Saragofja'& waren auf kaum 9000 Mann zuiammenge- 
ſchmolzen; Lebensmittel und Arzuelen zu Ende, Jedt erft nüpften fie Un» 
terhanblungen an, bie einen chrenvollen Vertrag zur Folge hatten. Ueber 
54,000 Menſchen, darunter 14,000 Soldaten, waren binnen 60 Tagen um« 
gekommen, davon jedoch kaum 6000 durch das feindliche Feuer; aber ber 
Nuhm biejer heldenmüthigen Vertheitigung erſcholl durch ganz Europa und 
ward von allen gebildeten Nationen gefelert. 


— 


Deutfchland. 


Bayern. Ludwigshafen, 30. Juli, Ueber die Entſiehung des Ge- 
rüchts bezüglich der Erbauung eines großen proteflantiichen Domes zu Speyer 
erfährt bie Piälger Zeitung aus zuverläßiger Duelle folgendes Nä- 
dere und Berichtigende: Die unſchönt proteftantiiche Kirche in Speyer follte 
einer durdgreifenden Neparatur unterworfen werben, zu welchem Zwecke auch 
Se. Majeftät der König von Preußen bei feiner Anweſenheit in Epeper im 
vorigen Herbſt einen auſehnlichen Beitrag gewährt hatte. Bei Berathung 
der Pläne und Koftenanidläge tauchte im dortigen Presbhterlum die Frage 
aui, ob es micdht vorthellhafter wäre, die Kirche gang niederzureifen und neu 
aufzubauen. Diejen Gedanken hat, wie es ſchelnt, ein Geiſtlichet weiter aud · 
geiponnen und bei Gelegenhelt einer Spnodalverfammlung im rnfle den Bor« 
flag gemacht, in der alten Meichefadt Speyer an der Stele, wo bie Pro« 
teftanten ihren Namen erhielten, als bleibendes Denfmal einen großen 
Dom zu erbauen. Die Geldmittel dazu follten durch Sammlungen in Deutjch« 
land nicht mur, fondern auch im Frankreich, Holland, England, überhaupt in 
ber ganzen proteftantiichen Welt aufgebracht werben. Gin Befchku über 
dieſen Votſchlag wurde nicht geſaßt. Was in Speyer über bie bereitd zu⸗ 
geiagte Unterflüpung des Unternehmend von Geiten ber Engländer, von 
denen auch ber Plam ausgegangen fel, erzählt wird, das gehört in ben Be« 


reich der Ausihmüdungen, 
Spanien. 

“Madrid, 25. Juli. Nach Briefen aus Jaen vom 22. hatte unter 
den In dieſe Stadt gerufemen Milizen die Defertion begonnen, General 
Dlanco war zu Jaen noch immer gefangen. Geſtern ift ker progreſſiſtiſche 
Deputirte Irias mit Vollmachten der Megierung dahin abgegangen. Aus 
Paris iM die Machricht eingetroffen, daf der Infant D. Iuan de Bourbon 
am 19,, als er bie Ieten foanijchen Ereigniffe erfuhr, von London abgereidt 
ſei. Die Garliften fangen am zu agitiren. Zufolge Nachrichten der @poca 
aus Barcelona war ber Kampf am 19., 20. und 21. furchtbar, obwehl 
nur tauſend Infurgenten, der Abſchaum der Benölferung, daran Teil nahmen. 
Keine politifche Verſon befand ih am ihrer Epige. Die Truppen nahmen 
die Barricaden mit dem Batonmette; worauf fobann die Gavalerie bie Anis 
rührer nach Garcla, Mataro und andern Punkten verfolgte, wo fle ſich ver⸗ 
ſchanzten. Sie wurden aber, jeboch nicht ohne ftarken Berluf aller Waffen» 
gattungen, and allen geworfen. en. Bafold wurde durch einen 
Steinwurf leicht verwundet, und der fapfere Brigadier Dr. Magin Rabell 
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a Mai. unſch, dag es allen Claſſen Ihrer Untertanen 
| ER Zeltverluſt, als die gehörige Unterſuchung 
‚ die-nötbige Rechtehllſe zu erlangen. Ihre Mai. 


von ben Gmpdrern ermordet, Mm 22. war Barselona“volftändig Fühlg. 
Ein neues Ayuntamiento war ernannt, IPTTERTETT 8 
m Madrid, 25. Juli. Der Graf von Pucena,” welder einen wicht 
ungefährlichen Nivalen in. ber Perjom des Marquis de Duero erhalten joll, 
hat eben auch das Diemfti-Mnerbieten des Herzogs von Valencla, Marſchalle 
Narvaez, angenommen und ihm bedeuten laſſen, ſich in Paris bereit zu hal« 
ten, Dieſes Greignig im Zuſammenhalte mit dem ferneren, daß vorgeflern 
Vie Nachricht von dem Verſchwinden des Infanten Don Yuan de Bourbon, 
ymeiten Sohnes des Don Garlos und Bruders des Graſen v. Montemolin, 
aus London ſich hier verbreitete, veriehlte nicht, die Gemüther in größte 
Aufregung zu verlegen. Beionders arbeiten die Progreffiften, welche durch ⸗ 
aus nicht gewillt find, das Ruder ans den Händen zu laffen. Sie machten 
deitalb dem Marfchall den Vorichlag, fich unter gewiſſen Bedingungen und 
Gorantien an die Epipe Ihrer Partel zu flelen; O'Donnell nahm ben Vor« 
ſchlag mit einigen Mopdificationen am, und darauf bin follen ſich ihm mehrere 
Progreſſiſten, worunter Heır Dlozaga, der Gejandte in Paris, zur Werjüge 
ung geflellt haben. 
Madrid, 26. Jull. Die Geutige Gateta verdffentlicht einige Geſetze 
Berüglihy der Durch die Gortes bewilligten Penfionen, die Grmennung dee 
Dr. Antonio Gil 9 Zarate zum Unterftaatsjecretät im Minifterium des Ine 
nern, die Abfegung des Genetals Nuls vom Ben »Gapitanat Gallcia's, dann 
mehrere Berichte aus ben Provinzen, Malaga bat fich pronuncirt. Das 
zweite Bataillon des Regiments von Aragon, der größte Theil der Urtillerie 
und daß Detachement der Givil-Warde haben ſich im Gaflel von Gibralfaro 
eingeſchloſſen. Die revolutionäre Iunta wibderjegte ſich der Zuſuhr von Kies 
bendmitteln nach dem Schloſſe, aber die k. Truppen proclamirten in der 
Beftung die Negierung I. M., veröffentlihten den Belagerungssuftand und 
drobten die Stadt zu bombardiren, wenn Die Zufuhr micht geflattet würde. 
Dieje energiiche Haltung brabte den gewünſchten Erſolg hervor. Troh der 
Gntwaffnung ter Mationalmiliz zu Sevilla famen am 20. an ben Barrieren 
doch eimige Untuhen vor. ‘Mehrere Aufrübrer wurden getödtet, die Ordnung 
aber wieder hergeſtellt. Es fcheint, daß die Regierung dem General Nar« 
vacz ſelbſt anheimfteßte, zu thun, was er am geeignetften halte, nach Spanien 
zu kommen ober in Brankreid; zu bleiben, nur bemerkte fie dem General, 
dag feine Anmefenbeit in Madrld die befiegte Partei beunrubigen und zu 
der Annahme führen Lönne, als hamdle es ſich um eine unverjöhnliche Meaee 
tion, wad nicht in ber Abſicht der Megierung lege. f 
Großbritannien. — 
London, 20. Juli. &e. k. H. der Prinz vom Preußen verab 
ſchledete ſa geſtern von der löniglichen Familie, und übernachtete in Lon» 
don, um heute den Herzog von Micdhmond auf jeinem Lantfige Goodwood 
mit einem Beiuche zu berbren. ‚Die Braun Prinzeffin reift heute von Os— 
borne aui dem Pürzeflen Wege nad Dover, von wo ſich 3. k. Hobeiten 
famınt folge nach Dftende begeben. 

Das Parlament, deffen Vertagung heute flattfand, batte feine erfle 
Cigung am 31. Januar, und ſaß ſomlt 6 Monate. Das linterhaus hatte 
1065 Sigungen, die zuiammen gegen 839 Stunden auffülten, während das 
Dberhaud blos 88 Sitzungen hatte, welche zuſammen 224 Stunden in ne 
ſpruch nahmen. Die wurchichmitliche Dawer der Sigungen im Hauſe ber 
Grmeinen beitrag fomit gegen acht, bie der Lords gegen dritthalb Stunten, 
und berücdilptigt man Überdies, dañ das Unterhaus an Mittwochen höditens 
fehs Stunden beiiammen if, jo ergibt ſich für die übrigen Tage eine durdh« 
fhmittlich aröfere Elgungsdauer ald adıt Stunden. Daraus folgt, dag viele 
Sigungen bis lange nach Mitternacht gedauert haben mußten, und bie, in 
diejem alle immer fehr genau gearbeitete Statiflit weit nach, daß während 
diejer Sejlion 83, Stunden nach Mitternacht — oder 11 Tage zu acht 
Stunden gerechnet — zu Berathungen verwendet worden find. Die Lords 
faßen nur zweimal bid nach Mitternacht, das einemal blo 2, das anderemal 
bis 3 Uhr Morgens (Im der Frage wegen ber Wendlebdale -Pairle), Dreie 
mal im Laufe der Seſſion war „lein Hand“, weil die erſorderliche Anzahl 
Mitglieder (40) bei Beginn der Sthung nicht anweſend war, und flebenmal 
wurde das Haus „andgezäplt*, d. h. die Sigung aufgehoben, weil die bes 
ſchlußfaͤhlge Anzahl fehlte, darunter mehrere Male nach Mitternacht. Wei 
den Lords waren 23, bei den Gemeinen 193 Abſtinmungen vorgefommen; 
eine ungemöhntid; Heine Zahl, wie deun auch die Seſſion von ungemöhn« 
lich turger Dauer war. 

Bir haben Heute im Hauptblaite den Theil der Prorogationdrebe mie 
gethellt, welcher ſich auf bie — Berbäftnifie bezleht. Die andere 
Hälfte, bezüglich auf die inneren Angelegenheiten, Tautet wie folgt: „Ihre 
Mai. hat der Acte, melde bie Boligel in den Grafichaften und Burgflecken von 
England und Wales wirkjamer zu machen beftimmt if, ihre herzliche Buftimmung 
ertbeilt. Diefe Acte wird die Sicherheit von Verfonen und Eigenthum mes 
ſentlich fördern, und fomit den Beitrebungen bed ehrlichen Gewerbflelßes 
grögern Anfmunterung dienen. Ihre Maj. freut ſich zu denfen, daf die te 
zur Verbefferung der inneren Einrichtungen der Univerfität Cambridge, diefes 
alten und berühmten Sitzes der Gelebrfamfelt, neue Kraft und Erfprießlic« 
feit verleihen wird, Die Ute zur Megulirung der Gejellichaftsbanfen wird 
der vortheilhaften Capitalsverwendung neue Erleichterungen verjchaffen, und 
fomit beitragen, die Entwick der Hllföquellen des Landes zu jdrdern; 
während die in Pezug auf bas deldrecht Englands und Schottlands er» 
laſſenen @efege die Ungelegenheiten vermindern werden, melden ſich Ihrer Maj. 
hendeltrelbende Unterthanen Im Folge ded Unterſchiedes zwiſchen jenen Ge— 
fegen ausgejegt ſahen. Ihre Maj. hat mit Beirlebigung geſehen, ai Sie 
ber Einrichtung ber Grofichaftögerichte Ihre Aufmerkiamkeit geſchentt Haben. 
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vertraut, daß die Arte, wodurch die Küſtenmacht unter die Oberleitung ber 
Momiralttät geftele wird, ald Grundlage leinek Mekuhgeihänig dienen Fee 
ura in dem Äriedendgeiten die Mittel: zur, Landes welche ingenb 
ein Fünftiger Norhfal erfordern mag. herbeiquicaffen.. Mitglieber vom Haufe 
der Semeinen! Wir Haben ben Auſtrag Ihnen für bie Bereitwilligkeit, mit 
ber Sie die Subfldien für badıgegenmättige Jahr bewilligt haben, Ihrer 
Mof. Dank zu jagen, My Lords und Gentlemen! Ihre Mai. befiehlt und, 
Iren zu dem günfligen Stand der Staatt-Einnahmen und zu der Blüthe 
aller Zweige des nationalen Bewerbfleifes Glüc zu wünſchen, und fle er» 
fennt mit Danfgefühl die Lohalltaͤt Ihrer getreuen Unterthanen an, und jes 
nen Gelft der Orpnungsliebe und Achtung vor dem Geſetz, der in allen Thei- 
len ihres Meiches herrfcht. Ihre Maj. befichlt uns gu jagen, mie fehr fle 
barauf baut, dag Sie bei ber Rückkehr in Ihre Helmath Ihren Einfluß und 
Ir eigenes Beifptel geltend machen werden, wm, Jeder in jelnem Bereich, 
jenen anbaltenben und fleigenden Fortſchritt zu fördern, der das Pebenäprine 
eip der nationalen Wohlfahrt IN; mad Ihre Mai. betet inbrünftig, bafi ber 
Segen des Allmächtigen Ihre Schritte begleiten und zum Wohlfein und Glück 
ihres Bolkes Sie In Ihrem Wirken unterftügen möge.” 

Vor der Verlejung der Prorogatlondrede fand eine furze Sipung im 
Unterbaufe fiat. Gin neues Mitglied, Hr. 8, ®, Sturt, für Dorfet« 
fire, wurde beeldigt, und auf mehrere Interpellationen Auskunſt ertheilt. 
sr. Murrougb verlangte die Gorrefvondenz bezüglich der Abſetzung des 
Rajah von Goorg. Hr. V. Smith erflärte die Vorlegung diefer Papiere 
für eine Unmögllchkeit. Amüſant war folgende Iuterpellation, ObertNort 
fragte, ob die Regierung von dem Gheliea Bericht Noris nehmen werte, info« 
fern darin bie Schuld am ben Velden der Armee in der Ktim auf Sir G. 
Irevelyan gejhoben ſei? Lord Balmerfton: Sir Gharled Xrevelian war 
bloß das Organ des Echapamtes (db. h. bed Premiers). Oberſt North: 
Dann werde Ich die Sache in nächfler Sefflon anregen. Der Schafkanze 
ler: Sir Eharles Trevelvan läuguet, daf jener Theil des Verichte, der das 
Schapamt betrifft, die Wahrheit ſage. Endlich fragt Hr. H. Berkeleh, 
ob der Premier wieder bie Gonfulate in Amerika befegen wolle? Lord Vals 
merfton: In Bezug auf dieſe Brage ſind noch feine Schritte geichehen. 
(Auch die Prorogationdrede fpricht — in dem einzigen einen Paragraphen, 
ber überhaupt etwas enthält — nur von der Hoffnung, die amerikaniichen 
Differenzen bald auszugleichen Mehrere Blätter hatten behauptet, fie werde 
die Peilegung als beftimmte Thatſache anfündigen.) 


Athen, 26. Juli. Marſchall Peliffler Tandete am 20, d. M. im Bi 
räens, befuchte am 21. Athen, und reidte Abends weiter Bier Miuberbane 
den wurden gejchlagen und zerfprengt. (8. D,. 9. 3.) 

Zürfei. 


Damascus, 10. Juli. In Nablus find neue Unordnu audgebro= 
Ken; man bat Truppen dahin geſchickt. (J. D. d. A. 3.) 25 





Börſen- und Banbelg » Rachrichten. 
Augsburg, 31. Juli. Amferdam 6, 83,9. — — ©; 4er, 1.6. 


— B.; Bremen 1.6. — P. 80 ©, .E. — PB, 7348,16. 
737,8. &; Bin 1.6.9048. — G, 1. 6.96%, P.; Leif. ©. 
96%, P,1LE. — P.; RranffutaM. 1.6. 99%, 9. —— 8, 1.6, 100 P. 


—&; Berlin E S. 1044 ®. —— @. ; Beipgig 1. ©. 104149. — @.; Bonben 
LS. 953 P., „5.8. —— G; Bawtb 117, 1L6.— ©; Lyon 
LE.— P. 116%, @; Marfellle .6.—®., 116°, @; Mailand 1.6. 100'/, 
2. — ®, L®. P. — 8; bayer. 3Ypr. Obi. — P. 87° 8. 3 Aprr. 
94’ Bi; Map. —— B. 100%, ©; Öprec. lepte Emliſien — P. 102), ©; 
dritten. — $P. 1007,85 Grumie Mi Dblig, —— B. 951% W.; öferr. 
Lott.sAnl von 1854 1039. — ©; pe. Met, 81’, PB, — &; dpr. Nationale 
Anichen 82%, P. 82’, &.; lomb.svenet. Dblig. 90'4 B.-@.; 4'Apror. württ. Oblig. 
102°4 Pi dayer. Banfartien mit Div, II. Gem. 754 P., — 8; ößer. Banks 
Mctien mit Div. II. Sem, 1075 ®.; franz, »öflere. Etaatselienbahn: Aetlen 277 G.3 
äflerr, Grepit-AnflalisActien 236 B.. — Ludwilgeh⸗Berbachet ifenbahn-Metlen 
bitte ber bayer, Oftbahnen 10549, — ®,; Preipziger res 
ditanftalt 198 9, — ®; Mito ber Puremburger internat. Bankl — v. 545 ©. 
Aeilen det meh. Baumwoll:Epinnerel und Weberel Augsburg 202 B., — ®@.; Bitie der 
BaummollFeinfpinnerei Augsburg — ®., 118 @.; dito ter BaummollsEpinnerei 
am Gtatibach Augsburg —— P., 1353 @,; bitte der Kammgarn ⸗Spinnt tel Mugsburg 
— v., 150@; bitte ber Weberel am Fichtelbach Augedurg It P, — @,; 
bitte ber mechan. Baumwoll»-Spinnerei Kempten 120P., — @.; bilte der medhen. 
BaumwollSpinnerei Bayreuth 113P., — &; Mito ber Gasbelenchtungs- Wefelligaft 
Mugeburg —— B., 115 ®, 

= "Münden, 1. Hug. Bayeriſche 3'Apro. — BP. —— @. Apror. Dil. 
_—— 9. — 8®, dpror. BrunbrentensDHl, 95 PB. 94%, G. HAproc. —— PB. 
—— @ 11. Eulſſ. — V. — G. Hypothelen- u. Wechfelb.-Metien 784 P. — G. 
Bayer. Oflbahnen 10474 P. 104'4 @. Deftere, DantıMetien — PB. —— 6. 
en Fr P. == ®. Rational⸗Anl. —— P. — 8, Leipziger Grebits 





VDerantwortliche Medaction: 9. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


507. WBelanntmachung. 


Im Wege der Hlfsvolifiredung wird has dem Mer 
dar Jehaunn Morgeneter in Zannenreuih He 
Mr. 13 in ter Gteuergemeinte Balpenreurh zugehörige 

Wohnhaus BlrMr. 370 mit Schupfe uns Hof 
raum ja 0,06 Deyim. Blügeninpalt, 
belaftet mit: 
1 Ann fr. Grunde und 
3 fr. Hausitenerrinheit, 
3"4 fr. Gefällbevenzins ans 1 fl. 39 fr, 
Kapital, 
9%, ir. Handiehmateteugins aus If. 54 fr. 
Kapital, 
geihänt auf 280 fl. (zucihundert ſechtzig Buls 
den), am fünftigem 
Samftag den 23. Huguft 1856, 
Vormittags 1A Uhr, 
in ioco Tannturcuth dem Verlaufe mittelſt öffentlichen 
Verſarlchs am Meiſtbittende wiederholt ausgefeht, wozu 
Kaufelitbhader eingtladeu werben. 

Fremte Derfonen haben id durch amilide Beugelffe 
über tie Identltät ihrer Berfon und Ihre Zahlunges 
fähigkeit auszuweifen, wenn fe zum Angebote zugelaffen 
werben wolen, 

Der Verkauf wirb ma den Vorſchriften ber $-88 ff. 
des Mregehr@rfepes vom 17. Mosrmber 1837 beihäfe 
tigt werben und Fan ber Hinſchlag auch dann erfolgen, 
wenn durch das Meifgebot die Tart mldht errelcht iſt. 

Bernd ten 24. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Berned. 

v. Ammon, !. Laudrichter. 
@.:0:.13108/1. c. ®lafer. 
soo. Verhafts-Befehl. 

Das gefertigte Unterfuhungsgerlt srrortnet wegen 
des am 24. d. Mies. zum Nachtheil tes ledigen Branz 
Doppelt son Wallergein verödten Diebftahle, welcher 
nad Art. 6 ter Berorpnung nom 25. März 1816 ala Bırı 
biegen za befinafen iR, den biefer That verdaͤchtigen unten 
fignalifirten Joſeph Lehmen, Sqchuhmachtratſelle son 
Wallırhein,, za verkaften und In das Piefige Uniers 
fuhuagegelänguig in Verwahrung ı= bringen. 

Bel dem Vellzugt dieſes Befehlen iſt folder dem 
Leämer detzuztigen and berjelte daran zu erinuern, 
bafı vr geſehlich derechtigt frei, gegen die vollzegene Ders 
baftang bei dem f. Kreie ⸗· und Stabtgerlcht Augedutg 
Beſchwerde zu führen. 

Ale Gerlchie⸗ und Pollzelbchötden werben aufges 
fortert, zur Bolfttedung dieſes Werhaftsbefehles den 
erferterlien Beiftanb zu leiſten. 

Bnderftein deu 29. Zult 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Wallerſtein. 


raf, !. Zantridter, 





ER. 3025. 
Signalement des Lehner. 
Alter 42 Jahre, Größe 6°, Daare ſchwarz, Stine 
nirdet, Augen grau, Mafe fpipig, Mund gemähns 
ld, Bart ſchwarz, Geſicht länglih, Geſichtsfarbe 
blaß; Klcktung: ein grauer Gommerrod, eine 
ſchwarz mandeflerne Hofe, eine bramme blanfarrirte 
Dee, eine grüne Sgiinfappe und Schnürſchuht 
son Minbelcber. 


— Bekanntmachung . 


Hoterfuhung gegen dem vormallgen Der 
risiedienersgebilfen Johann Shmiks 
berger bahler wegen Unterfhlagung delt. 

In obiger Unterſachung werben am 

Samftag den 16. Yuguft 1956, 

Vormittags 10 Uhr, 
dahiet im der Banzgerigtötanglei werfhlerene im beften 
Buſtande befiablige WBemehre, werumter ſich 3 Doppel» 
llnten aud 4 Sheibenflupen befinden, 2 Säbel, meh- 
zere Rehgtwlchteln, ein Hirihfänger, tiuige ülberbefchlas 
gene Zabalspfeifen, ſedana mehrere Mannetleirer umb 
Wilde und eudlich ein velfländiger Drechtlerhand⸗ 
zorsftjeug öffenıtih gegen Baarzaflung verelgert und 
Hiezu Stelperumgslufttge elugeladen. 
Krumbach ten 26, Juli 1858. 


Königliches Landgericht Krumbach). 
Der f. Kantriäter: 
«Mr. 6801. Giriſch 


t. Saur. 








5087. Bekanntmachung. 

Madden beim erümatig deabſichuizten Berlaufe des 
Lormebrrs Union Eähmid zu Neuburg a;R. cin Ans 
gebot mit zelegt worben iſt, jo med hiemit zum zweite 
waligen Berfaufe besfelben Termin auf 

Donnerftog ben 2. Auguft 1956, 

Nadhmittagd 2? — 4 ihr, 
im Gaflhaus des Union Häusler zu Heuburg a/R 
anberaumt, wozu Ranfslußige mit tem Beifügen hier 
mit eingeladen werben, daß viesmal ber Zuſchlag ohne 
Müdfigt auf den Shäpungemerth erfolgt. 

Lit, A. 

Br 0,08 Dry. Wohnhaus, Stall mit Stadl 
uns Dofraum, 
Bäumen, Gras; un Murj ⸗ 
gänıl, 
Gemeindereht zu einem ganzen Ruganiheil 
an bru ned unverthrilien Bemeindebefigumgen, 


DL. Are. 


P 8b 005 „ 


Lit, B, 
“34 0,03 De, Krantftrange, 
„4 003 „ Grrbirnbeet auf der Kahlſtati 
:„ 14 001 deito 
„ 8 091 „ beite amı Wisberg, 
„ 790 033 „ Mder auf ber Kahlſtatt, 
„  Be31, 0,47. beilo im Lechadergehau, 
„ 925 004 „ teite am Salberishofermeg, 
„ 1455 Dar „ Wieſe auf ber Bichmeite, 
„ 1497 0,34 detto im Refwintel. 


Diefe Gebaͤude, dann die vertheilten und unver 
thellte SGemeindegerehtigkeiten, wie die Grunnftüde vor 
ſtehend aufgeführt iind, wurben gefhäpt auf 1500 fi. 

Moggenburg des 25. Juli 1956. 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
Lanbrichter: 


Der könlgl. 
GN. 5598. Pybringer. 
sr. Bekanntmachung. 


Der fünigl. Adretat Müller In Maila hat als 
Dffipialanwalı ber ledigen Katharlna Reina Mals 
tde6 ven Frelchbach unb bes Bormuntes ihres am 
T. Mpril 18586 gehornen Kindes, Johannes, des Anopfs 
madermelftere Shriftopg Dorfhfy zu Naila gegen 
den Bancın uns Webergeſellen Helntich Nifolaus Bas 
berfhmelder aus Froſchtach unterm 22. re. Dis, 
Klage wegen Anſprüche aus umehellger Ehmängrrung 
erheben. 

Zum VDerſuche der Suhnt, eveniuell zur Merhands 
lung der Gage im protelellartfg ſchlüſſlzen Berfahr 
zen ficht auf 

Freitag den 26. Septbr. 1856, 
Vormittags B lihr, 
Termin en, zu weldem delbe Theile bei Bermtidung 
ker Roftenbeimmwellung geladen werben. 

Da ter Aufenthaltsort des Beklagten undekannt iſt, 
fo witd demſelben auf biefrm Weze betaunt gegeben, 
daß vie Klagt zu feiner Etnſicht in diceſelniget Meg 
ſtratur bereit litzi, daß er, falls er dm oblgen Termine 
nicht perſonlich erigeinen ſollie, ſich dutch einen gehörig 
Bevelmädtigien vertreten zu laffen und zualddh bis 
yum Termine einen im biesfetigen Getichts.Bezltle 
wohnhaften Infinnatlenemambalar zu bemeunen hat, wis 
velgenfals alle am ihn ergehenben Eelaſſe kur Anhef ⸗ 
ten an die Gerichtetafel ale richiig imjinnirt würden er» 
achtet werben, 

Ralla ven 26. Zull 1888. 


Koͤnigl d N 
nigliches Landgericht alla. 


G:N.8624, e Vogel. 


so. Bekanntmachung. 

Alınfallüge Anfpräde umb Werkerungen an deun 
Nachlaß der Sephie Shönauer von Pommes 
felden ſind am 

Mittwoch ben 2O. Auguſt 1856 
um fo gemifier dahlet zur Pigwiberiom zu bringen, als 
fie auferteffen dei Musantwertung br Rachlaſſes un: 
brrüditigt bleiben würken. 

Höcitadt a/M. ven 25. Zull 1866, 


Königliches Landgericht Hoͤchſtadt a /A. 
Drr Thnial, Landrichter: 
Enbres. 





G,.N.7687: e. Hoͤhl. 


Drud von Dr. 6) Wolf & Sohn, 


so. MWBefanntmachung. 


Jungermair gegen Bauer 
pei. deb, hyp. 

Auf Anpringen mehrerer Bläubiger wird bad madıe 
Behend beigriebene Anmelen Hs.:Mr. 151', tech Ziege 
lere Migae Bauer von Wolnmzach am 

Montag den 20 Beptbr. 1856, 

Vormittagd LO Uhr, 
im Ratöbaufe zu Wolnzach mad 5 64 dee Dypother 
Reazefepes vorbehaltlig ter Deflimmungen ber jüngften 
Brojehnosehe 65 97 — 101 durch Fine Gerichtetom⸗ 
miffion in ber Art öffemelig verftelgert, daß ter Juſchlag 
an den Melfibietenten mur nach Gertlchung dee Schäh⸗ 
ungsmeriies — 1021 fl. — erfolgt. 

Gretgerumgälnftige, welge dem Gerichte unbefannt, 
und folge, gegen deren Zahlungsfäpigkeit Zweifel obs 
waisen, werben jur Gteigerung midt zegtlaſſen, wenn 
fe nicht bei ker Tageſahrt ihre Zahlangefählgleil nagr 
wrifen. 

Die näheren Outer, teffen Belaflungs- w,f.mw. Ber 
hälınife können bei Gerſcht, wie bei der Werfirigerung 
in Keantuiß gebragt werben, 

Das Unmelen befteht in: 

Dem gany gemanerten, ml Plaiten gebeten 
Bobnbaufe, wit Stabel un Btallang unter 
einem Dacht, Kat. La, A. Bir. 114’ mit 
Garten zu 0,07 Zam., neidägt anf 700 fi. 

dem Siegelſtadel — Trodenhütte atbſt Dfen — 
grihäht auf 800 fl, 

Kat. Lit. B. 
PER. 1010 Eehenader zu 0,17 Tom. 4. Ben., 
sefhäpt auf 36 fi, 
ö 1011745 zu 1,55 Tagm. 3. Ben, ges 
fhägt auf 300 4. 
P 1011%% zu 0,02 Tagw., 4, Bon, ges 
fhägt auf 5 fl, 
. 1011', 40 0,17 Zagm., 4. Ben, ger 
fhäsı auf 35 A, 
. 1008’ zu 0,03 Tagw., 3. Ben, ger 
fhänt auf 7 fl, 
" 1009'%, ya 0,69 Zagw., 3, Ben, ge 
(däpı anf 138 A, 
Kat. Li, C, 
” 1012 Lobminknerwegader zu 0,99 Taw., 
4. Bon., geigäpt auf 200 |. 
Diaffenhofen ten 23 Juli 1858. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
6.0.6551 Il. Bobenboffer. 


502.3) WBefanntmachung. 


Kuratel über den Welfgang Etrgael 
von Mivershaufen betr. 

Der Banır Wolfgang Stengel ton Alfershans 
fen, de. @, hat fh am 22, Dali be. 30. freiwillig 
unter die Ruratel feines Schwager, des Bauern Georg 
Michatl Kadelmeler von Rabenrenih geftellt, mes= 
held jener obme Inilimmung diefes feines Kuraterd 
Hinfort feine läßige Biriräge eingehen Tann. 

Dies wird zu Jedermanus Wiſſenſchaſt und Dar 
wahadtung birmit delannt gemacht, 

Grebing ben 24. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Grebing. 
Grau. 
@:R.5950. 
ss. MWelanntmachung. 

Der ledlge efternlofe Dienfitneht Geerg Leenhart 
Dehm son Ohrtendach brabjiätigt mad Mmerifa and 
pewaudern, vaher Morberungen und fenftige Aniprüde 
am denſelben bei Dermeldung ber Nihtberädihligung amt 

Samftag den ®. Auguſt 1956, 
Dormittags, 
dapier angemelter werben müßen. 
Rotbenburg den 29. Juli 1666 


Königliche Landgericht Rothenburg a / T. 
—* 
Dittmar, I, Aſſeſſot. 





c. Bipmann, Rp. 





4601/8207, 


Die älteren Matrifein bes Bistums Freyiind 
von Demprobft Dreuringer (3 Bände) ind an 
5 8. 30 Mr. zu verlaufen. D. Uebr. 
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—* Mennd In Leonie, Libe 


3 Fr 1: Beie E 
ni: 
Ü ei * ek. 
a Minrdtungs >» Werüßes tie acroi · 
f 9 rs Drum Baum 
3 Perlen uan (Beine werten 
Yin verrofrel 


(Morgenslatt.) | | —** 
Ar 184. 2. Auguſt 1856, 


| Hof. die derwittwete Frau Gröfkerzonin Ohr Kobcatia "Haben ſich heute von 
00) Mini mady Teplig Gegeben. Are af: Die Königin Ditrie, weide fc 
nahe Abreife des Bringen Asalbert Pal. | ſchon vor mehreren Tagen dahin begeben, ift heñern von der wieder zurüůck· 
erungen der Nonnenranpe) ; IDrecden | ur? 2 a aa * * ua gti Mali 
Hin! * — ———— N —3* 1. en + 4 3 1. —* ae a 5 — 
—83 an 2, September Nachmittags ein ifießen. Der m 
—* ——— —— Voltofeßes, dem großen ie 4 
— ohafils begebende hiſtortſche Bolt» und Feſtzug beficht aus folgenden jehn Zug · 
Emeentempfin Madtid. Naivaen abtgeitungen: Somboliſche Darſtelluag der drei Provingen des Grofberjoge 
m ſchen Yegtonäre. —5* geh, ſowie — ao Be Farin; bie * Katteu 
meri und Cheruster nach der t utoburg de mit den erbeuteten 
8 — Ze elle 8 —8 * rdmiſchen Adlern die altdeutſche Heldenfage mit dem Kreiſe der Nibelungen 
Braſidenten von a ermäplt, 

















beiden Cbekanntlich spielt ein Theil des Nibelungenlledet in Worms); 

f R Darftelung des Mittelalters durch den theiniſchen Etädtehund, die hefilfcen 
i ften. Mitterbündmiffe und das Turnier in ge ** 1403 ; * alten 
RR Börfen Nachrichten ‚ Zünfte, und zwar bie der Drirdter, darunter Guttenberg und Ed; ffer, der 
Waſſen ſchmiede und Schloffer, der Goldichmiede, der Bimmerleute und 

Schreiner, der Steinimegen und Maurer und der Schiffer; dad Kranfenfleiner 
Gielötchn zu Beſſungen und Darmftadt (behandelt dir geichidtlice Khatiache, 
daß, bis In’s 16, Japrhundert, Darinfädter Frauen, melde ipre Ehemänner 
geſchlagen Hatten, zur Etxafe auf einem Gel in Darmflabt berumgeführt 
würden, umd daß, wenn der Mann heimlichen Angriffen unterlegen war, der 
Sote der Herren von Brankenfein den Gjel führen mufte, während, wenn 
der Mann in offenem Kampfe den Mürgeren; Mogen hatte, ibm ſelbſt dieſe 
Vflicht oblag); die, Stiſtung der Univerjktät Gieen und des, Gemnaſiume zu 
Darmfladt; eine Parſorctlaad nmter Landgraf Ludwig. VIH, zu Bierd umd zu 
Buß; die Pirmajenjer, Garde unter Sandgrai Ludwig IX,; jumboltice Dar 
Rlellung der Künfte und Wiſſenſchaſten, der Induftrie, des Sa und - ber 
vandwitthichaſt, der Geiaug- nnd Aurnvereine, mie der Büste (Ed. M.) 

Darmftadt, 29. Jull. Geſtern wurde zu -Hiteröftingen, elnem Dorfe 
im Landgerlcht Fürth, mitten zwiſchen den Vergen des Odenwaides Und  felbit 
an einen ſolchen gelehnt, ein Denkmal eingeweiht: anf einem Gute des am 
22. Januar d. 6. gefterbenen Geh. Oberjorfttarhes: Arber. 0. Werekind ein 
einfacher Dbelist mit paſſenden Inichriiten zum: Andenken: an den genannten 
verfiorbenen Gigentpümer jened Gutes, Die Beier war ein fach umd herplic,: 
Deufrede, Geſang und Muflf. (Schw. M.) 

Freie Städte. — Pranffurt >28. Jull We Saubtergebniß 
der in voriger Woche im biefiger Stadt gehaltenen Generalverfamınlung des 
Dereind deuticher Gijenbabmvermaltungen' begeiciniet der Motion dr das mene 
verbeflerte Wereindgüterreglement, ’ wodurch ein: bedeutender Schritt geſcheheu 
iſt zur Erreichung des bereits im: der Hanibarger  Gmeralverfaiunlung 1847 
erſtrebten Bieled: der Herſtellung einer witklichen Euinheit im Gũterverteht 
des geſauumten Deutſchlands, deren vollſtündige Herftellimg ſich dem Zuflane 
deto mmen · der · deutſchen Wechſelordnung am die Seite hellem dürfiee An 
Verbindung hiemit ſteht die einmuͤthlg erfolgte Annahme) einee" Formulars 
zu einem Keachtbriefe, welchet für jede Art von Gtfenbahnverkehr gültig AR, 
Ein eben ſo wichtiger Schritt würde. die Retorm der Bollordnungen fein, 
welche auf den Vorausfegungen eines ganz Sandern ‚ wen langſameren Ver⸗ 
lehre betuhen und jetzt vielfach: hemmend einwirken Ein von: in⸗ 
bahnen: geſtellter Antrag, auf ihre Aenderung hinzuwirlen/ iR won der Vers 
fommlung zum Beſchluß erhoben ‚worden. )t | 


Preußen. — * Berlin, 31. Juli. IL MM. der König und be 
Königin, Allerhoͤchſtwelche am Sonnabend‘ von Tepllz auf EAloh Enns 
ſouel eintreffen, werden Tags darauf, am Grhurtätage des hochſeligen Kö⸗ 
nige, die Hier anmefenden Mitglieder‘ der —2 Famille im Schloſſe zu 
Chat letteuburg um ſich verfanmmeln und das Mauſoltum beſuchen. Der 
Prinz und die Prinzeffin von Preußen, ſowie bie Peinzefitn Toter Louiſe 
tönigl. Hohetten haben London verlaffen. Der Pring ton Preufieh 8. ©. 
wird in Dflende etwa 3 Toren‘ verwellen Höchftreine Gemahlin aber und 
die Pringeffin Louiſe gehen nach Machen umd nebimen während dieier Zeit 
bajeibft ihren Mufentpalf, Prinz Anton Madziwill iſt mach Tepftg abgereißt. 
Dee taiferl. framgöfliche Geſaudie und bevollmãchtigte· Winiſter am Falierl. 
roffliden Gofe, Graf Morny, traf vorgeſtern ſrũh Gier ein. Derfelbe 
begibt ſich bekanntlich zur Kaifer · Krönung nach Most. 


Defterreihh. — Wien, 236. Juli. Die Nothwendigkeit von Re» 
formen, weldje bie Beirgechung Deftereichs noch immer In Ihätigkeit er⸗ 
Hält, iſt auch für das Merrutirumgsivefen anerkannt worden. Dad Geſetz, 
welches daßfelbe new regeln fol, if, wie verſichert wird, unter fortdauernder 
perſonlicher Mitwirfung des Kaifers ausgearbeitet worden und wird in Kılke 





u mas Biaın aan 
Munchen, 2: Auguft. 

FE Mel: der Rdnig Haben Sich allerguädigft bewogen geſunden 
——— ae. zu der, am MAppellationsgerichte der Pialz erledigten 
Stelle N atord den dortigen zweiten Gtaateprorurater, 


































und zu der Stelle ded zweiten Etaniöprocuratord am ger 
iöfe den Stantsprocmratord - Subftituten am Bejickigeriähe 
Dig Munzinger, zu beiördern, 

Bei Chumdorf, Ung. Münmerkadt, ift mit einem fafllonde 
Krage von 701 il. 35 Er. im Grledigung gekommen, 


Deutfchland. 
7," Münden, 1. Aug. Se. f. Hoß. der Prinz Mal 
Ber nach, Künftigen Dienftag den 5, dE, die Meife 
teten, Im Gefolge Sr. k. Hoheit befinden ſich die H6, 
»Belaft, -Hofeavalier Frhr. v. Maljen, Gabinetsjes 
„Patsillendarzt Dr. Sapröder. Ueber den, Zag - der 
dt jorwie die Nüdreije find, wie wir hören, mod) lkeine 
getrofjen - 





SW 


— Aus Oberichwaben, 23: Jul: Das Publi« 
mer, werden ſich mod aus den Iahren 1838 
\ Berbeerungen ‚erinnern, twelde die Nonnenraupe (Bombyx 
im dem großen Alivorjer Wald angerichtet bat. "Won den ent« 
dene ‚Dantidlanps, ſelbſt von Frankreich kamen Korfimänner, 
‚-feltene Erſcheinung, die man häufiger in den Büchern, 
ingen findet, in der Wirklichkeit anzuicauen und gemein 
zu berathen, die Hier anzuwenden find, Diefer unerbetene 
» Sommer In bevrohlidem Grade’ gezeigt und li 
sechtd und Links der Eiſenbahn zwiſchen Schuffenrieb 
angefallen, jo daß bereits von Eelten der Korfipolkeibehörde 
mäbere Unterſuchungen eingeleitet und eutſprechende 
find Befonters » bemerftich dt En8 Uebel in eingefnen 
Aarie ſchen Woribezirtes Heudorf, Oberamts Riebſin⸗ 
der Narttung Heiſterlirch, Dberamts Wald ſet, namentlich im 
et, wo gegen hundert Werionen mit Wegrätimung der 
: und des werkrüppelten Unterwuchſes, am tenen die 
y beichäftige fine. ) (St · A. ſ. W.) 
ODresden, 30. Juln. II. MM. der König und 
Sr Koh: der Vrinzeffin Margaretha, ſowie Ihre £.8, 


werben auch aus Oſtbreusen berichtet. So fihreidt 
Die Mieſern Raupe (rhalsenn bumbyx-piai) hat amd) 
befinblien, fehe unfangreichen Fönigliden: ud. Peimmts 
m tet, uud haben bereits große Strecken Walbungen 
ie bie von den Raupen befrefienen Kiefern feiert vertred: 
fu "De Mäder der ganjen Mreving Mreufien von biefem 
fuck werben, - und feht der Muin derfelben zu beffitästen, 
Worflbeamte Hoffen — durch Be feht Oder Bericht if 
Käite die Maupe abflirbt. Im den Wäldern des brom 
Bee Raupen bebeutend mitgenommen wurden, hat man 
Im IB, ET crenngzen 79 TTE Morgen abgerampt, ımz find baturch 29.634 The, 
Keſten entfianden und cirnıt15 Millionen Raupen getöhtet werben,“ 
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gem veröffentlicht werden. Die ee des Ößerreichijchen weilui⸗ ieh. 


durch bie neue Verordnung anf vünf Jahre herabgeſeht, indem bei dem auf 
acht Jahre beftimmten Zeitraum des Dienfted Beurlaubungen einbegriffen find, 
bie drei Jahre ausfüllen Dürien. Den Grundjage allgemeinen Wehrpflicht 
bringt das Geſetz mochwirht zur Weltung, Da sablreine, Beireinngen vom 
Dienjte, mamentlih für die Stubiremden der Meditin, der Theologie, des 
Lehramts und alle, Staatebeamten Tefigehalten" werden. Die Mefermepflich- 
tigkeit ber aus der Armec Andgelteiäiten dauert noch zwel Jahre fort: Das 
für Die Aushebang beilimmte Alter llegt zwiichen dem 20. und 25. Kebrnd» 
jahre, Als eine jehr jörderliche Beſtimmung des neuen Geſetzes verdient 
hervorgehoben zu werden, daß das biöherige Loslaujen der Ausgchobenen 
nicht mehr zulaͤſſig fein ſoll. (N. pr. 8.) . 
Belgien. 


Brüfjel, 28. Juli. Bet dem jüngfien Veſuche des Herzogs von Pra- 
bant und jeiner erlauchten Gemahlin in Vervierd trug ſich ein bedauerlicher 
Vorſall zu. Dem Journal de Bıurelled zuſolge hätte bei dem Gala + Tiner 
der Oberſt der Vürgergarde, Hr. Örosfils, anf Die Frage des Herzogd, ob 
die Bürgergarde von Verviers aud bei den bevoriehenden Beften in Brüſſel 
vertreten fein würde, mit Mein ermwidert, und zwar, weil der Könlg biejelbe 
vor drei Jahren dadurch erbittert habe, indem er Verviers verließ, ohne Revue 
über die aufgeftellte Vürgergarte abzuhalten. Als man ipäter der glänzen 
den und entbuflafliihen Aufnahme Erwähnung tbat, melde die erlauchten 
Säfte in Verviers gejunten, wandte fich Hr. Grodfils aberaald an den Her⸗ 
zog mit den Worten: „Legen Ele nidt zw viel Gewicht anf derartige Des 
monfrationen, — der Prinz von Oranien murde feiner Zeit mit derjelben 
Vegeiftierung aufgenommen und doch einige Monate jpiter vom Throne ges 
flürzt.* So weit der Vericht jened Blattes. Vergebens brängten bie Freunde 
te8 Hrn. Grogfils Bid jeht darauf, er möge Öffentlich biejen Bericht Lügen 
firafen, Derſelbe beharrt in bartnädigem Srilliwelgen, dad um io aufs 
jallender iſt, da er, bei den Icpten Wahlen zum Kepräjentanten erwählt, doch 


ion dedhalb fidy rectiertigen müßte, Bis jept hat Gr. Grosfils nur in’ 


einem Kreiſe von Dfficteren der Vürgergarte einige Erklärungen abgegeben, 
die höchſt unklar find, und da er ſich weigerte, Öffentlich die oben erwähnte 
Anklage zu witerlegen, fo jeletten mehrere Officiere dem Könige ihre Gut- 
laſſung ein, um fo gegen das unerflärliche Benehmen des Oberfien zu_yro« 
teitiren. Ginem jehr verbreiteten Gerüchte zuiolge ſoll der König beabſichti - 
gen, der Stadt Prüffel ald Zeichen feiner hohen Zuiriedenheit elu großartl 
ges deſt zu geben. (Köln. 3.) a 
Spanien, 

Madriter Wätter vom 19. und 20, veröffentlichen eine ichr aus führ · 
liche, offenbar von kundiger militärtjher Hand abge jaßte Darftelung der 
Strafientämpje, deren Schauplag die Haupıftadt während ter Tage vom 14. 
bis 16. geweien if. Es läft ſich danach nicht bezweifeln, daß der Kampf 
von der Hationalmilig beabfichtiat umd hervorgerufen wurde, Grft nadıdem 
fie unbefugter Welje unter die. Waffen getreten war, ihre Haupiſtarle im 
Mittelpunkt der Stadt concenteirt und Ihre ans demotratiſchen Beſtaudthellen 
zuiammengefepten leichten Bataillone bid in die Nähe ded Palaſtes ver Ks 
nigin vorgeſchoben ‚hatte, traf O Donnell feine Gegenanftalten, imdrm er ſo⸗ 
fort alle vereinzelten Wilitärpofen einziehen und bie Aruppen in grofen 
Diaffen thelis vor dem Malafte, theil im MPrado auiftellen Ief. Mod; bevor 
dies geſchah, waren zwei Mrtillerie-Ofiteiere, bie ſich vor dem anf ter Platte 
forın des Buen Metiro befindlichen Artillerleparts bejanden, menchlinge nieder 
geſchoſſen worden. Der eigentliche Kampf entipann fi in der Nähe des 
Balafied, wo ein lerhtes Batalllon der Mationalmilig aus dem Theater bei 
Driente auf die Vorpoflen der Trupben Heuer gab und burd) dieſe bis in 
die engen, in Dad Innere der Stadt sührenden Strafen zurüdgetrieben wurde. 
Am 15. Nadzmittags fahen die in den Paläfien der Herzöge von Meding, 
Geli, Villapermofa, Hljat werbarrieadirten Miltzen fi durch das vom ie» 
tiro aus amf fie gerichtete Kamonenfewer dergeftalt bedrängt, baf fie dem bort 
beiehligenden General Serrane bitten liefen, dad, Bewer einzuflellen, damit fie 
ſich in ihre Wohnungen zurüdzichen könnten. Gerrano bemilligte ihnen hier · 
zu eine ‚Öriib son zwei Stunden, Während die Millzen ſich zum Ab zuge 
anidjidten, eilte jedoch der Terero Bucheta mit jeinen Banden herbei, erdfl« 
nete das Feuer auf die auß dem Prado worrüdenden Truppen und rei ſo · 
mit bie Crueuerung bed Kampfes hervor, im meldem er ſelbſt am 16. bad 
"eben einbüfte. Gin eigentpümliches Zujammentreffen war cd, bafı. ein Schwa · 
ger des Königs von Epanien, der Demokrat Don Ioje Büöll y Nente, 
Ocmahl der Injantin Donma Joſefa, vürd dad Loos zum Mitgliede ber 
Gommiflten beſſimmt wurde, welche die Mißtrauend-Grflärung der Gorted 
am 14. an Me Königin zu überbringen hatte, jedoch im Palafıe nidt zuge · 
laffen wurde, Gin Schwager dee franzöfljcen Herrſchere, der Herzog von 
Alba, hat dagegen Veranlaffung geiunden, nach Unterdrücung des Auiflan» 
dee an die Epige der neu eingejepten Municpalität von Matrid zu treten. 

Inzwi⸗ hat das plöpliche Erſcheinen des Generals Narvacz am ber 
fpanticgen Grenze nicht. mit Udrecht Uujfehen erregt umd zu den verjchieben« 
artigen. Anslegungen. Veranlafjung gegeben, Um die Bedeutung näher zu 
ermefien, weiche Diejem. Manne unter ben „gegenwärtigen Lmftänden beizu 
legen fein bürite,: wirft die Kreuzzeltuug einen pruienden Blick auf 
feine frühere Laufbahn: „Wenn irgend Jemand — fügt ſie — feit dem 
Tode Berdinands VII, dad Geihil Spaniens in jeiner Hand gehabt hat, jo 
it es Marvarz. Verſbullche Eigenſchaften in gleiem Mafe wie Umflände 
eigenthänticher Art fü eier {m zu einer Stellung, in ver die Zukunſt Spa 
tens feinem Hinden Überwieien war. Mit feltener .@nergie des Gharafters, 
mit vlelſach Bemährter Unerſchrocenhelt, mit der Gabe einer Beredtjamkeit, 


| 





Die in fhticpeidenten Augenblicken Häufig den Ausfclag ertheile und Alles 
hinrif, Turz mit allen den glänzenden Vorzügen audgeräftet, melde dem 
Herjoge de la DVitorla von der Natur verſagt worden And, bat fih Mare 
vor, zu Seiner Zar in der Latze befinde, Rich wie dieſer zum willigen Wert⸗ 
zeuge aufgeregt Majjew) zu maden. „Den. yolitifhien Wirren, denen die 
Halbinjel in Folge der Aurlehuung  Gfparteros gegen Die Negentin Warte 
Kpriftine zur Meute geworden war, fern geblieben, genfigte des Generald 
Narvarz Verjöntichkeit, um alle Barteiemum ſich zu ſchaaren, als im 


‚Iahre 1843, dem in jeiner Nicptigkelt erkannten Gfparter® die Bügel der 


Megentſchaft entfielen. An die Epige der Regierun elle, war Narsa 
feiner Macht, feiner Selbſtſtändigkeit ſich fo lebhaft Ar daß er kein Des 
denken trug, ſelbſt demjenigen carliftijchen Generalen und Dffieieten, melde 
and nad; dem Greignih von Bergara*) ihrer Sache treu geblieben waren, 
die Rüdtehr in die Hrimar zu geitarteit. Wenn bie meiften unter Ihnen Meiem 
Rufe yolgten, fo gejchah e6 in der örwartung, daß Narvarz, bie wahren Bedürfniife 
des Laudes erfennend, zu weiteren verjöbmenden Schritten entſchloſſen je, 
um eine Auegleichung der geſchaffenen Verhältmijje,mit den zu Recht begrün⸗ 
deten Anſprũchen heibelzufuͤhren, welche es allen ihr Valerland wahrhaft 
liebenden Spaniern ermöglicht, hätte, ſich um den Thron zw ſchaaren und 
bie angeſtauuute Dhuaftie gegen Die Werbjeljälle der Zukunſt ald gefichert zu 
betrachten. Im der bamald auitsuchenden Brage der Vermäblung der Königin 
Ifabella lag der Schluſſel zw dieſer Ausgleichung. Ale Spanier waren 
ſich deſſen bewußt und blideen mit Spannung auf den Mann, der über bie 
Zukunſt des Yanded zu verrügen hatte, Warum NMarvarı damals. diefem Be- 
rufe entfagte, warum er jelbft jich zum enticiebenen Watron eines einzig 
und allein von ber Königin Ghriftine auigeftellten Bewerberd machte und 
gleichzeitig Die Gntjdeidung in Die Hände der Gortes legte, fol hier nicht 
wäher unterjudt werden. Dan wird fd rinnen, daß dem General Narvaey 
bie Zügel der Degierung, die ex mit jo ſeſten Händen ergriffen hatte, plög« 
lich über Nacht entichlupften und er vor Männeın, bie ibm. an Gnergie nicht 
im Gntjernteftlen gewachjen waren, das Feld räumen mufte. Nachdem er in 
bellagenswerther Verblendung dem ihm wow ber Vorſehung vergezeichneten 
Beruf verfannt hatte, find jeine mehrfachen Berfuche, anf Ummegen wieder 
zum Beflge ver Wacht zu gelangen, zwar zu wieverbolten Malen von Er— 
folg geweſen; auch hat fih Narvas im der Lage bejunden, nad dem Um⸗ 
ſturz des Julinstbrones jeln Vaterland mit jefter Hand vor gleichartigen Er · 
bürterungen bewahren zu Können; aber wm den Nimbus feiner Perfönlicy 
teit war es geſchehen, ſeitdem er fich in Giemaltichritten erging, wo eb berem 
am wenigften bedurfte, und Baghaftigfeit durchblicken Wei, wenn er beiugt 
oder vielmehr berufen mar, im gefegmäfigem Wege das Yand vor habſüchn · 
gen, umverbefferlichen Intelganten zu retten. Bor bieien jelbft hat er endlich 
meiden und abermals dad Andland auffuchen müfen, ohne die Sympathien 
irgend einer Partei mit fir zu nehmen, Wenn nun Narvag auf die 
erfte Runde von dem neweften Umſchwunge der Dinge in Madrid an die 
ſpaniſche Grenze geeilt ift, jo iſt doch Eeimediwegs erivieien, daß Louis Napo- 
leon ibn dazu veronlaft habe. Narvacz Ift durch feine Gemahlin, eine Gräfin 
Aajcher, der iramzöflicden Herrjggeriamilie mäber geſtellt, Louis Mapoleon bat 
ihm Öffentliche Beweiſe feiner Adtung gegeben, und er konnte nicht wohl 
gemeint fen, den Herzog von Valencia gegen deſſen Willen in Parts zurüd« 
zubalten. So lange der Aufſſand in Maprid und Garagofla das Gepräge 
eines Eſparttriſtiſchen, mit rerublicanticben Tendenzen verfegten Charakters zu 
haben ſchien, mochte ed der framzöflidsen Volitit nicht untrwünicht fein, einen 
tühnen Warn In Bereitihajt zu baben, der vor Begierde brennt, ſich mit 
feinem alten Beinde in Spanien aufs Neue zu mehlen. Nachdem man aber, 
wie der Monittut vom 27, zu erkennen gibt, im Aramfreidh höheren Ortes 
die Sadye Eſpartero's als verloren zw betrachten beninnt, dürfte man ſich 
ſchwerlich dazu emtjcpliefen, den General Narvacz für jegt unter franzöflicher 
Aegide nach Madrid ziehen zu laſſen. Win aciührlicheres Gefchent würde 
Arantreich dem Nachbarlande in diefem Augenblicke Tamm machen können.“ 
(Bebanntlicy ift Narvarz ſchon wieder nach Paris zurüdgelehrt.) 


Griechenland. 


Athen, 19. Juli, Gine lieberrafchung ganz eigenthümlicher Art iſt 


und dm Yauje der Woche zu Theil geworben. Bmwel griedifche Schiffe mit - 


mehreren hundert Soldaten der fogenannten griechiichen Freiſchaat, melde im; 
ber Krim gebämpjt hatte, landeten im Plräcut an und verlangten ben grie ⸗ 
lichen Boden zu betreten. Die Negierung batte aber wenig Lu, ihre Wer 
l zu vermehren. und eint bemafjnete Schanr Laudstaechte erfter Qua - 
lität, jeder Arbelt unfundig ober abgeneigt, auizunehmen, um jo mehr, als 
unter dieſen 700 Indivduen mir 40 eigentliche griech iſche Untertanen waren; 
Zunaͤchſt wurde ein Kriegeiaini beordert, zur Bewachung der beiden Schiffe, 
ein franzöfljchyer Dampfer that ein Gleichen; ſodann wurde eime allgemeine 
Cntwaffnung vorgenommen und ein. Vergeihnih angefertigt, zur Kfmittelung 
deb beirefjenden Vaterland „Das Endreiultab aller dungen und 
Maßnahmen war, daf die 40 Inländer anf ihre Heimatsinfeln geſchldt wur-- 
den, je daß kaum je zwei auf einer Imjel zujammentonmen, der wurde 
—— Odeſſa geſendet, verſehen mit den nothwendigen Lebeud mitteln. 
rieſt. Sig) — ZA 
Ein anderer Athener Eorrefpondent dedfelben Mattes meldet: ES wurte 

unlängft mitzerhellt, daf und Mufland ein Geſchenk von 11 Scifisiadungen 
bewaßfneter Breiichäuler zugedacht hatte. Hei dieier Schiffe find unterdejien 
im Piräus angefommen und jolten nad Gntwaffnung der Paſſaglere ohne 


*) Hier wurte zwilden des Chtifline⸗ —* —* cauiſiſchen Generali Marete 
am. 30. Hupuf 3839 ter Vettrag saihlefien, der, da helfen ganzıe Ges 
capitulizte, Den Catles brwwog, Spanien zw verlaſſen. 
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Weiteres zurüchgefchit werben. Jedoch wurde ben in Griechenland r⸗ 

ut ala 
', zu landen, um 

werden. RIROE NIE — — 


am” 14 ze die Affaire zwiſchen Broots und Sum» 


war bon 121 gegen 95 eilt 


ae Doch ift zu einem Ar 


feh eriorderlich; ſon 

— ar elbſt ep geh me 
—8* dedurch "zu" reiten, daß er freiwillig feinen 
„Die Au Lues iſt bemüht fidy zu 
—— n "zu Maryland bar fid zu Gunften Bill 
Mund Biken, audgı Ans Galifornien 
er ‚€ eite · Ausſchuß ER 6000 Musteten und 30 
n San Francidco ſei. Um ficher zu fein, hat 
ng ih gegen einen etwaigen Angelff mit Sands 
neben hat der Gouverneur die Miliz aufgeboten, um 

—— herzufiellen. Die Miliz weigert fi) gegen den And 
iten und armer Ingerte mit jeinen Truppen außer · 

















| der Aue ſchuß im einem längeren Aufruf die Uuzus 
: eng auseinanderjegt und bie Bürger 
eine seffee Geredhrigteitöpflege einzufteben, 


us Go ae Me Dort die Nachricht eingetzoffen, daß 
zur Gunſten Wolters ausgebrodien ih, Gleichzeltig 
" Meldung, General Walter ſei am 24. Juni zum 


Pröfidenten vom N: kcaragta erwähl: worden. (Die Gewalt hatte er Längfl.) 
Der ige Prüflderit Miss und der Kriegsminifter Hätten ſich von ihm 
nit 600 Mann in Leon nut erklärten Walker für einen ge 
‚„ während fie, ihrerjelts. von ‚Walker als Rebellen 


= 


rifche Localchronif, 


* 
15 Augaftı Auf der Jacobimeſſe it in den letzten Tagen 

Verkehr eingetreten und Sin den Abendſtunden wallen Tauſende 

pen 0 Kane ber —— welche manches Intereſſante bare 
beltercitcus von‘ Szelat/ Kreuzbergs Vienagerie und Bild’ 
——— find 8 vorzuge weiſe, welche jeden Abend ein zahl · 
‚anlorten, Sr. Prof, Bild gibt täglich zwei Verftellungen, 
"Shranlufliger gmügen zu können, und in der That, feibt 
längft voten, daf „feine ‚Hererel, blos Geidywindigkeir" 
Fans Berten gegeben wird, werden immer mit neuem Vergnügen 
ler ein Yaar Stunden widmen, der mit folter Sicherheit 
e ſten Erperlmente aud ſuhrt. 
all Sandeommiffie Hausmann von Speyer, erſt ſeit 



































bier anweſend, iſt diejen Morgen im Gaſthoſe zum 
———— Bf. 8.) 
5, 29 Jull. Die Saiſon ſcheint eine glänzende zu 


Unter den“ Eurgäften bemerft man viele Wannbeimer und Mainzer, 
Bd glücklich aud ſãllt, ann Dürkheim mit Kreuze 
ben Vorrang freitch. Aud mehr als einer Urſache iſt ed wün« 

* daß Beier Bohrvetſuch am der Grenze zwiſchen ber Kalte nnd 
alfo zwiſchen dem Wltbrunnen und der Fitz ſchen Duelle 
er Safine, die kürzere Deitung , der freie Maum, der 
u Aud; für Euranlagen wohlgelegen macht, empfehlen 
Witterung, welche ſich jept einftellt, belebt die 
* Thellweiſe hängen die Trauben fehr fchön und das 
ie Beeren im nichriger gelegenen Weinbergen hat Die volltommes 
ng ber Ze hängenden zur Folge. In angenehmer Erinnerung 
seheimern der jüngfte Befuch der Wajeitäten, fowie Höcfidie- 
Bene and geikmadvol ausgeführten Album der Um ⸗ 
sen e Ein ſteundliches Andenken entgegen zu nehmen geruhten 
. 11 Boattid 


Reueite Poften. 
h 2 Auge. Der #; Staatdminifter des Innern, Hr. Graf 

über bat heute einen mehrmödentlichen Urlaub angetreten. Währ 
t rien Sr Grcelleng übernimmt im allerhödiien Auftrage und 
i inijierd der Finanzen Hr. Staatörath v. Fl⸗ 
} feuille des Mluifteriums des Innern. 
frankfurt, SEIN. Die vermwittwere Kalferin von Mufland if 
tag — vom, Prinzen Karl von Preußen, vom Groß⸗ 

en ar. neh ihn © Gefolge hier cingetroffen. 
BON Wen Abend iſt Hier der böhmiihe Schriititeller 
bgeordnete Karl Hamficzef geſtorben. Die czechiſch⸗ 
natlönale Partei verliert in ihm einen ihrer — Vorkäinpier. 
O6 Zurinz 23 Iult-— Die Unruhen am der modeneflihen Grenze 
















ur eine Por aus Worten vön’T6.' Zault, Far Red 
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‚ ohne Belang. In Maſſa Earrara und an 
Ruhe volfonmen hergeflellt. 

ie Reglerung beichäjtiget fi, dem Vernehe 
anzreformen, 













fe man 6 
nach, mit a 
— Der Moniteirr Bringt’ eine kelegraphiſche Des 
je au Falk 220, d. Die Kelegraphen» Berbindung: if, alfo mier 

Der Jupalt- der, Depeſche AM unierm.. Leiern ‚bereits geilern. 
worden. In der ELage hat ſich nichts" geändert. Alle Provinzen‘ 
Rs ih unterworfen; nur Saragöffa iſt noch im Anſurtectlone zuſtaude 
Waſſenſtill ſtand ſollte am 29: ablau ſen. 
— * de Sach beſpricht in den Debats heu⸗e De ſpantſchen Ereigniſſe 
und fteltran die Spihe ſeiner Betrachtung den Sup: Wad ſich in Spa- 
nien ereignete iſt nicht Revolutlon, nicht Gegen wolution, 63 fit der Iris 
umph der re Autorität, in regeluechter Ausübung irer tonftimmtios 


neilen "Prärsgatise 

Aus Marfeihie, 31,-Iuli, wird telegrapbiet > „Marichalk  Veliffier 
trifft morgen de bier ein Geſemn find 45: Egiffe nit Setreide eingen- 
In Barcelona bericht, nach Berichten vom 29,, 





laugen, beute +25. } 
die größte Nuht 17 Meuchelmörber wurden erichoffen.“ ° 

“"* London, 30. Juli. Ihre k. Hob, die Brinzeffin von Preußen mit 
ver Pringefjin Louiſe und deren Gefolge iraien neflerm Welttsge In der £. 
Dachte Fairy in. ampton ein, um don dort ihre, Relſe nad Tover und 
dem Feſtlande #. Die Königin, mit dem Meinzen Aldert und den 
beiden Älteften Prinzeffinnen hatten ihren exlaudıten Gaͤſten bid Southampton 
das Geleit gegeben ; der Prinz führte fie bis zum Giienbahnwagen, der bis 
hart an den Landungeplatz hinangeichoben worden war, während die Königin 
und die Prinzefiinnen auf dem Dech der Wacht von einander herzlich Abſchied 
genommen harten, Nachdem der Prinz noch die neuen Docks in Augenjchein 
genommen hatte, dampite die Wairh mad Osborne zurück Dort wird der 
Hoi, wie vie Morning Poſt bente melde, bis Ende Auguf verweilen , und 
dann nach Balmoral überfiedeln, um die‘ Herbfimonate daſelbſt —B 
Von ben ofterwähnten Reifeprojerten nach Berlin umd Liſſabon ihut Die Im 
ſolchen Dingen gewöhnlich gut unterrichtete Poſt Feine Grmähnung. 
Won ben Minifiern und, Barlaments-Mitgliedern. haben die, Meliten ber 
Hauptſtadt Lebewohl gejagt. «Lord Gramville bleibt in Karlävan, bis et am 
der Zeit jeln wir, felne Reife nad; Moskau anzutreten, mohin, mie ed: Heißt, 
auch Xorb Spaftedbury geht; Lord Palmerfton wandert An den mächften 
Tagen nach jeinem Gute Bröabland; der Kriegäminifier Lord Panmure iſt 
geilen nach Edinburg abgereist; Lord Glarendon bleibt einſtwellen bier oder 
body in der Näpezrber Marinemlnifter iſt mit andern Lorde der Mmirulität 
auf einer Juſpeetionstour; die Minifitr des Innern und der Finanzen bereis« 
ten jich zur Abreiſe vor 

Das von der Weſttüſte Afrika's elugetroſſene Valetboot Niger bringe 
die. Nachricht mit, das preufiiche Geſchwader unter dem Commando des 
Dberadimirals Prinzen Adalbert in Madelra je. Die amerstanijdye Bregatte 
Jamestown war gleichzeitig dafelbit vor Unter. 


Jaſſy, 22. Iuli, Geften Natmittag langte Hier der türkifche Come 
undfjär Kiamil Bey an; Abends flattete er dem Kaimafam Theodoriza Balſch 
einen längeren Beſuch "ab. Morgen Dittag. wird © Berman im Ihronjaale 
des jürftlichen Palaſtes verleſen Beh, (Dfte, P 


haudels⸗ und an 


Leipzig, 29. Bulk Die Roggenermie iR mm ziemlich beendigt. Bet der 
onhalınd Keigen und trodenen Witterung Sonnie fie ſezt ſchaell defchidi und die 
Fragt im versrefflidiem Yufambe eingebracht werten. Da berrits Peobedteſchea 
ſtarigefunden haben, jo weiß man zunerläfig, daß die Mojgenrente fowohl Im Wäıe 
als in Menge ging ausgegrihuere iü. Mad) jenem Brobrrreichen ergibt jich, daß ver 
bienjährige Noggen gegen den verjährigen mindeitens um 6 piSi. nebaltrelher iſt 
und gegin 50 pt. Körner und 25 pt. Siroh mehr Meier. (Scha. M.) 

Frankfurt, 31. Jali. (Bold und Ellder.) Neue Loui’or 10 I. dbfuz 
Picien # A. 38 - 39 te.; dis Preuß, Friedriched. 964 - 55 ty He 
10 L:öt. 9 I. 48 - 49 fe. ; Rands Dufaten Hof, 30 BHte; 120 Br-»5t. 9 A, 
EIWZELTIIAR — ey Sovet. 11H. 46-50 fe.; Bol al Me. 9377-79; 5 Br» 
* 2a. 2 ke; vochhaltlg Silber 24 I. 32-36, tc. 5. Vreußiſche Canſa · 

“He Er WR; "ae Thaler — fi. fr. 

** Branffutt, 1. Defeer, Nat. vxtoc· ‚Met. Bi'4 ; 
s/peor. TUT 52 ass, re 0; Lott.»Halchen's 
Loeſe yon 1854 : 102% ; &unmigshafen + Berbaser 8.8.0. 19, ; Baer, 
d'apıoe. I01 4. Wehfelcurs: Paris 934 ; London t187/, 5 — tie 

Berlin, 31. Jul. Breußiſche Btantafcgulpfcheine 3, 8, 6 — 

*s Wien, 1. Hug. 5proc. Rat.» Aul. B5YAs; : Öpror, Metall 83'740; 
#,,uroe Metall, 7374; Botterie « Anl.⸗ Loeſe won 1839 : ; mon 1854: 
— Baukactien 1097; Lomb.svenet.. dyren Unlelde 2b6ſtett. Credit ⸗ Mob. 

Ucien 382; Donau ı Dampffauffahets» Kctien 589;  öflere, Staatssahn-Nctiem 
324; öftere. Dank Imterimsactien —; NorsbapnActien 2530, 
Hugsburg uso 102°/, Bi; London I Mu. 10.3',,B. 

+. Paris, 91. Zul. + aptec. 70,55 (base), 70.40 (auf Zeit), Avxoc. 
93.60 (daar), 93,60 (auf Zeit), Banfactien 4075 (base), Ccedit mobliier 1555. 
(baar), 1560. (auf Zelt). Piem. Al. öproc. 90.— ©, Span, innere Schuld 
— Rn. Anl. 87 8. Eifenbabn, Metien: Deleans 1392.50 
(dsar) 1397 50 (af Zeit); Nordbagn 1050.— (daar), 1047.50 (auf Zeit); üarisı 
Sttaßbarg 940.— (Baar), 910 (auf Zeit); vom 1415.— (bar), 141750 
(auf Zeir)z > brand) Beniral 705.— (bass), 705 — (auf Bet). Die Yabn 
887.50 8, )868.— fa. 2.). 


Verantwortliche Medaction : 


Medjelcarfe: 





ion: 3. B B. Pop 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Dof. 59. Denntfather und Arömbling, son 
Benten; v. Herget, Adeetat von Prag; Jentfch, von 
Dreemburg ; Behr. v. Hal, Kammerherr von Hands 
kein; Frau Baronin v. Malp, von Medienburg; 
Barry umd Lrvemer, aus Amerija; ». Delkafen, 
Gatstei, und Plattner, beig. Genful ven Mürmberg ; 
» Ompteta, Reaso.Nath von Hannosır; Mar, Bünge, 
son Kiel; Mad. Holihall, ven Zurid. 

H-. Maulid. Se. D. Hr. Fürſt ». Percla, von 
Bemberg ; Od. Jona, Gutedeſ., und Siemens, Witters 
gutsbef. von Berlin ; Baron ». Mesgenil, Butsbef, 
und Widers, Afım. von Wien; Gufot, Megoriant won 
lerandrien; Schiefer, Babrlfant aus Ruplanp ; », Dis 
wioweta, Gutsbel. von Gt. Petersburg; Gheral, be 
Hemer, aus dem Hang ı Selp, Mitterguispef, ven Bran- 
denbarg Steth, Mentier von Leuton. 

Bl. Eraube. HH Weyher, Privatier, und Gold⸗ 
betatt, Bachhalltt von Wien; Bau, Nechtsanwalt, und 
Graf v. Werterapein , Officler aus Preußen; @raf vo. 
Rubırg, 8. wirft. ach. Rath, Chef bes Appell.⸗Ger.⸗ 
Hawies 1, von Wranflurt; Krey, Gutodeſ., und Wie · 
kann Biſcht ff, Vartleul · et von Bafel; Ches. v. Hayſſen 
v. Katledyte, aus den Niederlanden; vo. Ihe, won 
Memmingen ; D’Auhamp, Rentier von Kopenhagen. 

Mörtel wurmi (Leinfelder) Hd. Dads 
mann, Kfm., und Baron ». Sıäjler, von Augsburg; 
Brous, Kim. von Bonsteri; Aoſenkart, Marincofficire 
von Zrieft; Härter, Kſin. von Nörtlingen ; Nörplinger, 
Kim, von Nem:Doıl; Wagner, Kim. ven Pforzheim; 
Tide, Kabrifanı ven Gilenburg ; ©. Zupin, Afiehor 
von Veſſaut Gech, Banfferretär ven Raflel; Wahn, 
An, von Hambura; Mögele, Kaufe. von Ehmab- 
wünden ; Wirid, Kfm, von Harburg; Frant, Kaufım. 
von Megenaburg. 

Augsb. Hof. 69. Breh, Ranfm., und Broß, 
Situd. von Franfjurt; Gnglänter, Kim. von Dettingen; 
Grerel, Kim von Hamburg; Lermi, Handelam. von 
Regensburg; Tölz, Alleflor von Bifingen ; Gasparl, 
Drefsftor von Chtiftlianlaz Mokflein, Barticulier ven 
Hamburg; Frau reger, Suftecaſſtersgatiln, Frau Fin 
flerer, Dectorogattin, und Perrot, Afm. von Mugsburg ; 
Urbenz, PBrivatier ven Hürth; Foſt, Bez. -Ingenisur von 
Oelde ldeta z Shuldt, geil Maıh von Brap. 

Stachndgarten, OO. Weber, Privatier von 
Gera; Gmerber Dr. phil, von ®ripgig ; v. Dutskammer, 
Obet · Getlqts· Refeientaͤt son Branffurt a/D.; Micel, 
Inpenkeur vom Kalferslautern ; Rrauer, Mpeiheler ven 
Augsturg; Himmer, Zimmermeifter von Ditobewern ; 
Wißmann, Horftmelfter von Bölttngen; Weh, Hanvelem. 
von Ehwabmünden. 


Öeftorbene in München. 


Mir Klesling, Pharmaceut von Kirhberz , f. Edg. 
Regen, beurl. Soldat vom f. Inf. Meg. Secentotf, 
23 3. a.; Maria Miedermayer , Obftlersfran von der 
Ma, 49 3. a.; Marla Schatl, dal. Rupferfchenieomeis 
fterstodhpter ». b, 22 3. a. ; Gerkinand (Frhr. v. Säge 
ler auf Wipmansberg und Thürnan, Manquier, Bass 
beüper, E. Rämmerer und WecfelsAppeil.s Wer «Mffeflor 
von bier, 61 3. alt. 


5. Bekanntmachung. 
Vrlidigung einer Präbente im beim 
areitzen Damenfifte zn Waipens 
bad beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In dem apeligen Damenfifie zu Walpenbag 
iR vurd den Austritt einet Stiftedame eine Prädende 
in Gried'gung gelemmen. 

Zur Gelangun; berfelben nd mad ver Gtiftungss 
Urtanre vor allem amberen diejenigen apeligen Fräulein 
berufen, welche son den Fretzerren von Krugfeß 
zu Dberlauringen » Obereßfeld, oder auf 
ZruhfehrWegbanfen, dann von Johann Gäris 
flep von Stetten und deſſen Ühegatiin Anna 
Gltenera Negina, gebernen Zreiin von Juftelsberg, 
abftammen uns ben Namen „vom Zrahfeh* ober 
„ren Stetten“ führen, 

Mußer dieſen vorzugeweiſe Beretigten fünnen nah 
ter erwähnten Stiftungeurtunde aud vie Tächtet von 
Familien des ehemaligen ſräntiſchen Meihsanris und 
in’veren Ermanglung jene der übrigen, ehemals reihe 
abeligen familien zum Genuſſe einer folgen Präsenbe 
gelangen. 


Zur Brwerbung. um dieſelhe find acht Ahnen son 
autem, deatſchein Adel, nämlid vier nem Water und 
vier von der Mutter, mit ihren Ghliben und Mappen 
tn einem, mit ten dezüglichen Willahlenabemelfen beiez 
ten, orbenilih im Fatden ausgemalten Etammbanme 
erferdırlic, 

Men geabelie Verfonen und fingirte oder geſchenlie 
Ahnen find zur Herflelung der Mtmenprobe nicht zuläflig. 

Die Bewerberinnen müffen der eoangellfg:Lutherifchen 
Religion zugeihan fein unb wenſ, ſtens das achtzehnie 
Erdensjahr zurüdgeiegt haben. 

berner hat jebes ſtaͤnliſche Fränfein, mit Mesnahme 
der vorzusswelie Serechtlaien aus dem obendegeldimeren 
Frelherrlich von Trugfeh’igen und von Eretten”, 
fen fhamiltın. vierbundert, em fremtes Fräulein 
aber wenigfiens ogthunbert Eulen fräntiſchet Wäpr 
sung - bei ihrer Aufnahme in das Stift eingubringen. 

Die Watl erfolzt darch das Kapitel, wodel Beiner 
Majeät dem Könige zwei Stimmen jufomaen, 

Geſuche um Berleigung tiefer Brabente ſint bins 
nen 2 Monaten von heute am bei der unterfers 
Hgten Bielle einzurcichen. 

Würzburg, den 27. Juli 1886, 


Königliche Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 


Kammer des mern, 
3.8. do. Ur. 
Breibere von Podewils, 
Megierungs + Director. 
E. M 35,995, 


5087. Edictalcitation. 

Am 17. Aptu 1555 Mars bafter der Schtaldgat · 
tenmitch Jeſeph MEHI chue Hinterlaffung eines Zer 
Ramentee. 

Da deffen vom Gefrge zunähnt zur Erbfolge bes 
tufene Rinder immer der Ihmım gefehten Meberlegungss 
fein erklärten, bie überſchuldete Grbihaft ausfdlagen 
au wollen, fo erpcht biemit,, gelcpligger Berſchrift ger 
wäh, am alle Diejenigen, melde «ln Etdrecht gegen 
Jeſeph Röbl geltend machtn gu Mönnen glauben, de 
Aufforterung, dieß um fo gemitjer binmen bier Wo⸗ 
Gen vom Tage ber Einrüdung gegemwärtiger Edictals 
cliatien am zu thum, als außerdem, daß eim Erdreqcht 
son Teiner Seite geltend gemadt werben welt, angts 
nommen und ber Bage der Sacht entipredhene ſorigt · 
fgritten werben würde. 

SIevem, der fein Erdtecht genügend zu beſchönlgen 
vermag, ficht frei, im Diesgeriheiih:m Belhäfregimmtr 
Rro. 2,1 ın Perfon oder kurt einen gehört, Gevoll 
mästigten die MAlıen einzufehen, und mwirb Hier nur 
mod bemerkt, daß das unter'm 8. Rai d. 6. prenie 
fortfch erriggtete Insentar einen Mettofland vom I9,206 fl. 
42 fr., einem Kaffioflane ven 47,024 fl. 107%, Mr. 
umb baber eine Ueretſchuldung von 7,817 f. 37° Fr. 
entyiffent. 

Gonclus, am 22, Juli 1R56. 

Königl. Kreis · und Stabtgeriht München 
links ver Iſar. 
Der königl Director : 
Freiherr von Mulzer. 
EN, 26317. 


M ofen, 


Sqcharſ. 


Neps-Verſteigerung. 

4057. [3] Am Dienſtag den 5. Auguſt, 
Morgens 11 Uhr, werten auf em fgl, Staat 
@ute Weidenſtephan circa 90 Scäffel Winter» Kohl 
Reps une 3 Edäffel Asehl öfemıli verfteigert ; von 
der Icpieren neuen Winteröljeat wird auch In Heineren 
Bartien dad Pfund zu 24 Mr. abatachen. 

BWelbenftepgan, ben 26, Juli 1856, 


Die Königl, Direction. 


so. Bekanntmachung. 

Die ledige Margaretha Aripmanı von Meubelks 
borf. iii geionmen, nah Amerifa auspamwanbern. 

Gienfallige Borberungen am biefelde fönnen An 
dem auf 

Mittwoch den &. Yuguft d. Ye. 

anberaumten Eiqussationdiermine bei Vermeivung ber 
Mdedrrudjigrigung tahier gettend gemacht werten, 

Liggienfels, ten 30. Zuft 1838, 

Königliched Landgericht Lichtenfels. 
.:N.9213. Efchenbad, t raudtichter. 





Aegyptiſcher Bauberpalaft 
von Profefior Adolph Bils, 
Besen zu großen Antrangs ders Yublitums morgen 
Sonntag drei Berfilungen. Die ırüe um 4 Uhr, 
bie zweite um & Ur, tie britte m B Ur Dentag 

zer Vorſte Uungen. 5000.1«] 


187.731) An jeige. 


J ¶Seſundhelta Choerelade von 
Eacao Maſſe ſedt grreintatem , pers An 
nem, gewärzs und zuderfrciem Bacon if wieder frifch 
anzelommen. Desgleiden aute abgelagerte Cigarrem 
aus ine umb autläntifhen feinen Tobafen, alter wurms 
Rigiger Wollen » Barinas & Portorico, jswie 
ale Übrigen Gpeperetartitel smpfiehle zur geneigten üb: 


matme beftens 
Adolph Busse 
Smweibrüdenftrafe Nee, 13 naht ter 
Marträde resis, 











5030, [3c] Drei gut eingerichtere — 
MWeinftrafeNro 5,1 — find ſegleich zu der miethen 


Prfänderauslöfung 


und 
* 


4786. [djc) Mittwoh den @, 
1856 in der Ichte Zetmip jur Muslöfung ber Pfänder 
son em Monate Juli 1855, un jmar von 

De Bu En 080 bis 76,240, 

e Piänder Fönnen tägl in ven gewöhnlichen 
Bureauftunden Bors und —— —*522 — 
ſchrieben umd ausgelöst werben; nur am Rafmiitage 
des eben brjeiämeien Tages findet feine Pfandumfäreir 


bung mehr Matt, Hierauf 
Dienftag den 12. Auguſt 1856 


Öffentliche Derfteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand und Leihanftalt 
ber Vorſtadt Au. 


Fauvelle- Delebarre's, 
Boulevard Bonne-Nourelle 10 zu Vuris, 


Bat. Kautfhukkämme, Ne. 1.61. 1855. 


Dre Erfolg diefer Erfinduug übertrifft alle Erwariung: 
Die Febtit befgäftigt 400 Arkeiter tie laum ausrelden, 
In der That iind bie Kaurfguffümme allen amtern, 
felöh den Ediimfrätlimmen, im Gedtauch verzujlchen. 
Un Farde gleihen fir ten Büffelfämmmen, find jehr weiß, 
wenig gerbreglih und die Aükme foalten fd nie Sit 
empfehlen ſich fermer durch ihre BWeprfelttell. Bu bar 
ben bei allın Hanpt- Barfünenren und Goiffeuren Frent ⸗ 
reiche und des Autlanto 5089. [a] 


5092. 3 


Giga t Stutun⸗as· Aemintfiraten 
atgta Kefler Melhior und Rlıra 
ven Fricdtichehefen p. dub, byp. 

Auf wiederholten släubiger'igen Aatrag flcht jur 
Verfleigerumg Des dem Meildier und ker Klara Kefir 
ler von Ftiedrichthofen arhörigen Anweiens, beftehend im 

Weohntans Hs-Mro. 181'% meh Statel, Stalung, 
dem Vräudauer der zu 12 Pia. PLRre. 2466 
su 1,03 Des., bem Ader zu Neurertäpefen BL 
Rro. 2147 zu 3,66 Dep, 

im Gefammtichäpungewertße von 1072 1. — la em 
Wirpebsufe zu Briehrigehefen zweite Zagafahrt auf 
Dienftag den 26 Huguft I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
on, mas-mit Dem-Beitügen belannt gegeben wird, daß 
der Zeſchlag auf ohne Grreihung des Shäpungswertked 
erfolgen Tonne and fih dem Gerichte unbekannte Siel⸗ 
getet Über Pruimuntss und Bermögensserhältulffe ande 

sumelfen baben. 

Jagelftabt, am 28. Juli 1856, 





%. Baer. Staatg-Eifenbahnen. 
Die neueften Fahrten: Pläne für Me Dauır 


ber Gemmermonare jimd km Erpebtulend + Rocale die ſes 
Blattes zu haben, 


Drud von Dr, G. Wolf & Sohn, j 





Abendblatt 


‚Dub Mutlann tk im gem een Bär Broztreil, 
—— 2 —— m. cam man bl 
. =.[.m. m man 
Beäfkibe' san ven baser. t © L ALEIANDER, Brertaefie 
em  Menen SMlünchener Zeitung. 
were 1 A. 12 ie. vie Ketze Dame d Marasech Dre, 23 
un Ikmmeiiie Berrinde r fe Haria, 


Nr. 184. 


2. Auguſt 1856, 





Aeberſicht. 


N. Wagners chemiſche Tehnologle. — Mänchener 
KRunſtbericht. — Die Fiſchzucht in China. 





Deutſchland. Auebach (Generalverſammlung des Gufſlav - 
Adolph · Vereins); Frankenthal (Vermächtniß); Stuttgart (Rüd- 
tehr des Kronprinzen und der Kronprinzefiin aus Wildbad, Aus dem jüng« 
ſten Bericht der Gewerb · und Bamtelfamme); Bom Meckar (Seibf- 
mord); Teplig (Ankumit des Kalſere von Drfterreich). 

ta . Mom (der hl. Bater und die franzöflichen Soldaten). 
gien. Der König in Brügge. 

Frankreich. Das Geſetz über Drainage, 
Die Debats über das Minifterium D’Donnell, 

Großbritannien. Lord Hardinge. 

Oſtindien und China. Neuefle Por. 


Börfen: und Sandeldnachhrichten. 


Berichte aus Spanien, 


MR. Wagner'd chemiſche Technologie. 


® Gegenftände ded gewerblichen Schaffens, namentlich die Gervorbring- 
ung der Örmwerböproduete wiſſenſchaftlich zu betrachten umd zu beichreiben, 
gehört der Literatur der neueren Zeit an, obgleich wohl in feinem amderen 
Beige der wenſchlichen Khätigkeit Wilfenfchaft und Leben in dem Mape 
ſich gegenfeitig förderlich Mad und fein Fönnen, als gerade im Gewerbeweſen. 
&o lange nod das Gewerbe empiriich ausgeübt wurde, der Eohn es fo 
machte, weil Bater und Großvater es auch jo getban, der firenge Zunft- 
zwang den Fortichrint in der Tedmik faſt geradezu verhinderte, da war e6 
nicht möglich, dem Gewerbeweſen eine wiſſenſchaftliche Selte abzugemwinnen, 
Darum: beſchränken fich auch die meiften Schriiten der früheren Beit, melde 
bie Shätigkeit eines Handwerkers betreffen, lediglich auf ein mehr oder min« 
der genaues Protokolliren des empirkichen Berfahrens bei dem einzelnen 
Zweige der Technik, auf eine trodene Veichreibung und Aufzählung der üb» 
lichen Werkzeuge, — fie find aber bar jeder wiſſenſchaftlichen Behandlung 
des vorgeführten Gegenſtandes. ME andere Wiſſenſchaften, namentlich bie 
Ghemie, - PhHNt- umd- Mechanik die Gründe ber verichiebenen gewerblichtn 
Operationen nachzumeiien begannen, ja jogar einiachere und vollfemmenere 
Haudwerto · Methoden an de Etelle der alten zu ſetzen vermochten, dem Ge⸗ 
werbömonne Mittel an die Hand gaben, den Erfolg felner techniſchen An« 
firengung zu fihern: da man auch die techniſch⸗ induſtrielle Thätig · 
keit des ſchen vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus zu betrachten. 
Yerer Fortſchritt in der Chemie oder Mechanik war nun zugleich ein Wort 
feheltt Im den Bewerben, Aus der Chemie entnahm man die Theorie gewiſſer 
gewerblicher Verrichtungen, die Mechanik verbefierte des Handwerkert Hilfe- 
werfjeuge und baute ihm Arbeltsmaſchlnen, die fchönen Künſte lehrten den 
Techniter ſchoͤne Formen für feine Probucte wählen und fo entflanb aus der 
Anwendung ber Principlen und Grfahrung ber Ehemie, Phofit sc. die Tech» 
nologte, d. l die Kennimif der Zurichtung, Bearbeitung und Veredlung 
der Roßmateriale zum Zwecke der Gefllicait. 

Unter jenen Büchern, welche ſich's zur Aufgabe geſtellt, die Lehren der 
Technologie auf Mare und bündige Weiſe dem Leſer vor Mugen zu führen, 
nimmt das vorliegende Wert Wagner's einen höchſt rühmliden Platz ein. 
Die der Titel beſagt,*) fol es uns die Lehre jener Gewerbe vorführen, welche 
bie innere Körperlichkeit (Subſtanz, Materle) der Rohſtofſe verändern, alfo 
die chemifchen Gewerbe, iſt fomit mach dem gemwöhnliden Sprachgebrauche 
ein Lehrbuch der Hemifhen Technologie Wir können und mit ber 





Der wellhänbige Titel lautet: „Die chemifche Technologie faßlich bargefiellt 
each dem jepigen Gtanbrunfte der Mifienfchaft unb bes Gewerbeweſens 
als Leitfaben bei Barlefungen an Uniwerfitäten, Gewerbſchulen und pelyr 
techniſchen Anfalten ſowie zum Gelbüynterrichte, von Dr Rubelf Mayr 
mer, Bref. an ber 1, Bewerbfchule zu Nürnberg. Dritte umgearbeitete 
und vermehrte Muflage Mit 177 Originalgolzfcpnitten. Leirzig, Berlan 
von Dite Wigand, 1857.% 8, 640 Seiten. (R. Wagner wurbe im Jahre 
1851 von Belpzig nach Nürnberg berufen und Fürzlih zum Univerfitätspres 
feffer in Würzburg an bes verſterbenen befannten Technologen Vref. Herber ⸗ 
ger's Stelle befördert ) 


Eintbeilung In mechaniſche und chemiſche Technologie nicht befreunten, weil 
fie und al& eine unrichtige ericheint; denn e8 gibt wohl ſchweilich ein Pros 
duct, dad auf rein mechaniſchem oder rein chemiſchem Wege bergeftellt wor⸗ 
ben if, ein Minimum der einen oder antern Berändberungsart wird Immer 
In ihm aufzufinden fein, Wer diejer Gintheilung buldigt, kommt daher im 
mer in einen unvermeiblichen Wibderſpruch; fo ging ed auch unferm Ver— 
jaſſer, der und 5. B. ©. 195 eine Diahtleler vorführt, umd doch wird Mies 
mand bie Draßtiahricatien zu ben dhemijchen Bewerben zählen wollen. Doch 
wir find dem Verſaſſer auch jür bieien Widerſpruch, der und eine kurze Bes 
ſchreibung dieſes Fabrikzweiges brachte, dankbar und verfennen den Werth 
feiner vortrefflichen Arbeit nicht; denn er iſt auch fchom dadurch anerkannt 
worden, daß das Merk Innerbalb 3 Jahren pier Auflagen erlebte, in fremde 
Sprachen überfegt und an vielen Lchranftalten Deutichlands als Leitiaden 
für technologiſche Vorlefungen zu Grunde gelegt worden If. Die ganze 
Schrift theilt ſich in 6 Abrheilungen ; die erfte haubelt von der techniicdhen Ans 
wendung der Alfalien und Erben (zj. B. von der Fabrication von Ealpeter, 
Schießpulver, Bas, Vorzellan, Wafferglas ze.); die zweite von der chemie 
ſchen Metallurgie; die dritte von ber Verwendung der Pflanzenſtoſſe 
(4.8. Bierbraiterei, Zuder-Fabrication xc. ); die vierte von der ber Tbierftoffe 
(Berberet, Mil, KäferBabrication x); bie fünfte von ber Färberei 
unb Zeugdruderei, und bie fechäte von bem Verbrennungsproceffe (Heigung, 
Beleuchtung 3c.). 

6 ſel und geflattet, aus dem reichen und mannichfaltigen Inhalte nur 
etwas bier aus dem Gapitel der Eifengewinnung bervorzußeben, weil 
dieh bis jegt uniered Wiſſens in feinem anderen techuologlſchen Werke angeiührt 
wurde und praftiich und micht unbeachtenswerth erjcheint ; wir meinen bie 

der. Gichtgaſe zus, Darftellung von Salmiaf. Yo nämlich Stein» 
bien beim — — mit gleichen Koſten der Herbeiſchaffung ır. wie 
die jegt dabei gewöhnlich benupten Holzkohlen und Cokes verwendet mer« 
den Tönnen, möchten fich erflere wegen eines ſich babei ergebenden Mebenge- 
mwinned wobl beftend empfehlen, Nah dem von Wagner (S. 183) ange- 
führten englifhen, mit Eteinkohlen betriebenen Hochofen nämlich, enthalten 
feine Gichtgaſe wach einer Beredinung von Bunſen umb Playſalt ſoviel Am 
moniaf, daß hieraus täglih c. 2’, Er Salmiat ald Nebenprodust 
ohne erhebliche Koftenerhöhung und ohne die mindefle Störung des lien» 
hüttenproceiled gewonnen werden lönnen, Rechnet man nun den Gir. Gal« 
miat zu etwa 35—40 fl., fo könnte ein Hochoſen immer circa 30,000 fl. 
als Mebengeroiun abwerſen. Außerdem erzeugt ein folder mit Steintohlen 
betriebenen Hodofen täglich circa 225 Pd. Cdankallum, eine für bie galva- 
nüche Verfiiberung und Vergoldung unentbehrlihe Subſtauz. Angenommen, 
daß jämmtlihes Chantallum ausgefihieden werden Tönne, fo würde die Chan⸗ 
tal lum · Gewinnung bel einem Hochoſen (dad Pid. Gyanfallum au 2 fl. ges 
rechnet) wohl einen Mebenertrag von circa 140—150,000 fl. abmerjen 
fünnen, 

Schlieälih fel ed und geflattet, bier noch eine antere Bemerfung ane 
zufügen. Wir möchten nämlich das Studium dieſes Werkes und das Etus 
dium tedhniicher Wiſſenſchaften Überhaupt den Juriſten und namentlich ben 
Berwaltungsbeamten dringend empfehlen. Der Verwaltungsbeamte insbeſon- 
bere kommt häufig Im die Lage, an Eadjverftändige Fragen zu richten, deren 
Beantwortung ihm den Grund zu felnem Beſchluſſe geben mug. Wenn 
nun der Richter der Sache nicht wenlgſtens einigermaßen kundig IR, iſt es 
ibm auch nicht möglich, geeignete und präcis geflellte Kragen an den Gr 
perten zu richten, und biefer iſt wieder nicht in der Lage auf ſachunkundige 
Fragen richtig zu antworten. Der Sachverſtaͤndlge Tann oft über einen ſei⸗ 
ner Beurtbeillung untermorfenen Gegenſtand das Eine oder Andere noch an« 
führen, allein er weiß nicht, ob ber Dichter deſſen Kenntniß bedarf ober nicht, 
und da er auch nicht darum gefragt, umterläft er die Erwähnung, und fo 
erhält der Nichter oft ungenügenbe Gutachten, Es wird nicht geläugnet mer« 
den wollen, daß ber vom Michter beigegogene Sachverſtändige viel Teichter und 
ein viel gebiegenered MBarere abzugeben im Stande if, wenn ber Beamte ber 
betreffenden Wiſſenſchaft ſelbſt kundig iſt und darnach feine auch techniſch 
richtig ausgedrüdten, Fragen ſtellt, als umgekehrt. Das Geſetz vom 28. Mat 
1552, die Abldjung des Weiderechts auf fremdem Grund und Boten be= 
treffend, beftimmt z.B. im Art. 53, daß die Sachverſtändigen vom Gerichte 
fiber die von ihnen zu beantwortenden Fragepunfte und bie Lage der Acten 
genau zu inftruiren find, Wir können und nicht denken, daß ein Beamter 
geeignete und fachgemäße Bragepunfte über den Werth eines in Rede flchen- 
den Weiderechtd für ben Berechtigten ftellen kann, wenn er nicht die Grund⸗ 
füge der Landwirthſchaft keunt. Die induſtrielle Tätigkeit der Völker, durch⸗ 
aud von ihrer techniſchen Bildung abhängig, ift fo umfaflend für die Geftal- 
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tung aller bürgerlichen Berhältniffe, daß Verwaltungs beamte ofne tedinolo- 
giſche Kenntniffe ficher nicht für das Wohl ihrer Untergebenen erjpriehlic 
witken koͤnnen. Es Fünnte daher nur gute Bolgen haben, wenn jene Gans 
Didaten, welche ſich dem Verwaltungädienjte widmen wollen, angehalten mwürs 
den, ſich über ein erfolgreiches Studium der Technologie, Yand» und Forſt 
twirtbichaft, überhaupt aller sameraliftiihen Disciplinen, aus zuweiſen. 

Dr. & ©. 


Münchener Runftbericht. 
L. Die Ausftelung der legten Woche brachte von Frledrich Bofz zwei 
‚Fehr hübſche VWiehftüde. Auf dem einen tiefer Gemälde iſt rechts em Bel 

fen, unter welchem Ochſen, Kübe und Lämmer fliehen und Kiegen ; dabei 
ruht der Hirtenbube, zu melden ein Mädchen den Korb mit dem Diittagd- 
brod gebracht hat. Während dieſes Mäechen Brod hinreidyt, jucht es zu⸗ 
gleich ein Schaf lodjumerden, von dem ed am Kleide gezupft wird, Win 
Dehfe ſchaut ruhig, aber begierig auf dad Brod. In der Landſchaft mit dem 
Bil aufs Gebirg herrſcht MWittagörufe., Muf dem zweiten Bild rußt ein 
‚Hirtenmädd;en auf einem Lager, welches durch dem am Boden legenden 
Baumftamm und einen daranfloßenden großen Etein gebildet wird. Die eine 
Hand bed Mädchens hält ein Brod, die andere läßt jie ſich von einem Yamm 
Bejchnuppern. Wine ganze Lämmerfamille iſt da beijammen. Gin Zicklein 
mit jeinen hlugeſtreckten jungen Gliedern jchläft am ſeine Wutter geicimiegt. 
Da firht ein Stier mit jeiner gewaltigen jeurigen Kraſt in Kopf und Mafs 
fen, nicht weit davon ein Mind mit zugeipigterem Kopj kiug bareintchauend, 
Es wird wohl Jeter ſchon bemerkt Haben, wie vad Dich draußen im Breien 
wmanchinal dafteht, als ob es auj ermwas laujche und warte, Diejed ftumme 
Herumftehen und Hinaushorchen der Thiere im bie Weite und in den zuhie 
gen Xuftfreis bat Wolz vortrefflic wiedergegeben, Es iſt Dabei ale jri das 
befeelte Athemholen der Erde im Luft und Licht und bad feelijhe Element 
der Thleiwelt ganz in eind verfhjmolzen, rgen die linke Seite des Bildes 
zu findet fich cin Waſſer mit Rindern daran umd barin, melde ihren Durſt 
idſchen. Bolz verſteht die Poeſte des Thierlebtus in deſſen Zujammenhang 
mir dem landichaftligien Leben herauszufinden; er welß jewohl vortrefilich 
eine Gejammeftisunung, in welcher verjcpiedene Thiere ſich befinden, mit jel- 
nem Binjel andzubrüden, ald er auch bie einzelnen Ihiere ber gieichen Gatt · 
ung durch beſondere Phoſtognomien zu individualiſtren verſteht. 

Von Earl Gugel ift ein Gemälde audgeſtellt, welches er „mandernde 
Muflcanten“ nennt. Es if ein gutes Bild. Gin alter Mann wanvert Im 
Pertlermantel einher und beugt ſein veraltertee graues Haupt mit dem vom 
Wind zerzauften Bart; vor dem gewaltigen &reitterftums bat er jeinen Hut 
abgenommen, den er jammt feinem Stab Im der Hand träge. An jelmer 
Ceite hängt ein Horn. Der hechgewachſene Wreis fügt ſich anf ein mit 
friſcher jugendlicher Kraft vor ihm berichreitendes Maͤdchen, in deſſen zu 
dem Miten aujblictendem Geſicht durch das jugendliche Weſen jene Deite bricht, 
welche durch die Eorge für Andere erzengt wird, Das Mäpden trägt in 
der Mechten fein Meljebünvel, In der Linken den Meifeftab; aus der umge - 

ängten Taſche ſchaut dad Tamburin, Meben dem Ultın manbert traurig 

ch duckend der treue Hund, Miter und Jugend mitten im Toben ter Dar 
turelemente, mitten im Glend und mit dem Beruf außgeftattet, Andere durch 
ihr Epiel zu erlufligen, während fle felbft ein ſorgenvolles Leben führen, 
find hier recht gut dargeflellt. j 

Bon Millner war eine Etrafe am Gardaſee zu jeben. Rechts auf 
dem Bilte kommt aus einem Felſen bervor elne Straße, bie ſich am dem 
hoben Seenfer Hinzicht; ein mit Gemüje beladener Cſel und eine Schal. 
heerde find auf dieſer Strafe zu jehen. Der Seciplegel it rublg; am Ufer, 
an welchem eine Ortfehait legt, ift der jonft tiefblaue See lichtet. Ueber 
den See hinaus erblickt man dad Gebirg, meldet in vorher Glut dafleht. 
Die einzelnen Motive diejes Bildes find gut gewählt, aber le find nicht 
glüdlich zu einem einheitlichen Ganzen verarbeitet. Much vie Barben fichen 
gu unvermittelt mebenelmander, Dabei iſt die Beljenparthie mit der Etraße 
jo angebracht, daß fie ordentlich einen ſcharfen Schmitt mitten durch bie 
Landſchaſft macht, 

Frited brachte die Muinen der Maubjplöffer Grfenflein umd Epangen« 
berg im der Mfalz. Im Vordergrund if ein Welher, im deſſen Mühe ſich 
Zäger und Goijbauern Befinden. Links auf dem Bilde baut ſich hinter einer 
Baumgruppe Fels auf Feld empor, und oben ‚auf diejem überhängenden 
Belögejchiebe fickt auf ſchwindelnder Höhe die Muine, welche durch ihre Fen⸗ 
fter und Mauerlüden den blauen Himmel durchläßt, und an weile fid ein 
Wald anlehnt. Auf einem andern Berg mehr gegen die Mine des Bildes 
zu liegt das andere Raubſchloß. Rechts auf dem Pilde ſtehen Baumgrup- 
pen, Streifwolfen ziehen über bem blauen Simmel, Das Gange ifl poetiſch 
empfunden und gut componirt, aber zu ängflih und zu winzig ausgeführt. 





Die Fiſchzucht in China. 

Die Ehinefen, melde bei einer großen Zahl von Öntberungen bie Ehre 
des Vorgangs in Anjpruc nehmen dürfen, find felt langer Beit mit der 
Kunft der Fiſchzucht bekannt, umd wenn die von ihmen hiefür angewandten 
Mittel nicht die ganze wünſchenswerthe Bolltommenpeit haben, jo find doch 
die Grfolge, welche fle erreichen, zum Minbeflen ſehr wichtig für dies Land, 
wo die Fiſche far allein die Nahrung bed niedern Volles ausmachen. Die 
von den Gpinejen bejolgte Methode, die brauchbaren Fiſcharten zu vermeh- 


ren, iſt fehr einfach. Zur Zeit der Fluth kommt eine unzählige Menge vom 
Salmen, Borellen, Stören nad dem Danı-tie- Klang und andern Blüffen 
heranf umd dringt in Die Gräben vor, welche die Meispflanzungen umgeben. 
In Diejem Augenblide tragen die Mandarinen Sorge, in dieſen Wafler- 
firafen Stangen oder Bretter in Verbindung mit Bledhtwerken, ald Vor- 
richtungen zum Laichen, anbringen zu laffen, in welchen die Flſche Ihre Eier 
niederlegen. Nach bem Gintritt der Ebbe ſammelt man dieje Gier, entweder 
um fle dem Haudel zu übergeben oder fie mach den Gewäſſern zu bringen, 
welche man bevöltern will, Es ſcheint fogar, daß man fo weit gegangen 
ift, fle in Schalen von SHühnereiern ausichlüpfen zu laſſen. Das Boran- 
ſtehende beweift zur Genũgt, daß bie Vermehrung der Bijche in China auf 
jwedmäßige Art beiverkitelllgt wird, wie mehrere Schriftfieler dies behaup« 
tet haben, aber die künftlihe Befruchtung ift nichts deflo meniger eine ver» 
hälmigmäßig nene Gnrdedung, weil diejenigen Schriftfteller, melde ihre Ber« 
breitung am weiteften zurüdverjegen, dirſelbe nur bie ind viergehnte Jahr- 
hundert hinaufreicyen laſſen. (Schw. WM.) 





Deutfchland. 


Bapern. Ausbach, 30. Juli. Die Jahredfeier des Wereins ber 
Guſtav · Adolph⸗ Stiftung für dad biedjeitige Bayern hat geſtern hier umter 
vieljeitiger Theilnahmt ftattgefunden. Die Zweigvereine hatten viele Abge- 
ordnete geiemder; das f. Oberconfitorium war durch Hrn. Oberconfiftorial« 
rath Dr. Burger vertreten; vom bieflgen k. Gonfiftorium hat das game 
Golegium Tpeil genommen, und auch die beiden ſtädtiſchen Gollegien mit 
dem Würgermeifter an der Spige waren faſt volählig der Ginladung zum 
Zeſtgottesdlenſte in der Et. Gumbertustirde gefolgt, wo Hr. Gtabtpfarrer 
Dr. Puchta von Augsburg durch eine ausgezeichnete Predigt die zahlreiche 
Verſammlung aud aus der übrigen Gemeinde eben jo gut und trefflich über 
ben Zweck des Vereins anfllärte ala mahrhaft eıbaute Mei der darauf im 
Chor der Kirche gepflogenen Berarkung, die von halb 10 bis 2 
Uhr dauerte, hat ſich die erfreulichſte Eintracht kundgegeben. (Untb. Diet.) 

Wie das Speyerer „Any. = Bl,” hört, hat der in Frankenthal jüngft 
verflorbene Anwalt Spap die Gewerbſchule in Speyer mit einem Xegate von 
10,000 fl. teflamentariich bedacht. 


MWBürftemberg. — Stuttgart, 1. Auguſt. Geſtern kamen 33. 
ft. 59. der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Wildbad zurüd umd be» 
gaben fich auf tie Lila im Berg. — Die Stuttgarter Handeld--und Gewer⸗ 
befammer bar ihren erſten Jahreöbericht, diesmal nur das halbe Jahr Yuli 
bis Der, 1555 umjafjend, erſtattet. Der Bericht, welcher ald der erjle fich 
nicht fireng an die Rahme des Geichärtsjahres hält, fondern auch vergleich“ 
ende Rückbllcke auf bie Vergangenbeit in ſich fließt, beginnt mit einem 
Uebertlit über den allgemeinen Zuftand des Nahrungsmejend. Us Reſultat 
ergibt fich, daß die Erute bes Jahres 1555 das Sejammtverkehröleben jeinem 
normalen Stande um einen beträchtlichen Schritt näher brachte, Zu Wohl- 
ftand gelangte die Claſſe der mittleren und größeren Grunbbefiger und von 
der Ungunſt der Thenerungsjahre nahezu umberührt geblieben war bie 
Groß» Juduſtrie. Ueberhaupt tritt und bie bemerfensmerthe Erſcheinung 
entgegen, daß während einer Periode, die anf einem Theil der Bevdllerung 
ſchwet laſtete, die Aneignung der modernen Betriebemittel und die Zahl und 
ber MUmjang der Babriten und jabritmäßig betriebenen Geſchäfte in einem 
Maße zugenommen bat, wie dies in feiner früheren Zeit während eined gleich 
kurzen Zeitraumes der Ball geweſen if. Ohne alle Frage haben am biefem 
Aufſchwung die raſch auf einander gefolgten Induftrieausftellungen zu Lon⸗ 
don, Viünden und Paris einen gropen Antheil. Die Induftrie Württembergd 
wurde fich zum erjlen Male iyrer Stellung im allgemeinen Völlerverlehr bewußt, 
lernte ihre eigenthümlicyen Vorzüge, aber auch ihre Mängel und Lüden kennen. 
Insbejontere draͤngte fich jedem Bejucher die entſchiedene Ueberzeugung auf, 
daß bie Aneignung ber modernen Vetricbemittel und Betriebömeijen Die &rund- 
bedingung der Goncurrenzjähigkeit mit dem Ausland, und daß die Eperiali« 
firung der Arbeit jortan der goldene Boden der Gewerbe jei. Nimmt man 
nun zu biefer neueſten Bewegung in umjerem Wererbeleben, welche basjelbe 
immer rajder dem Gnde der Lcbergangöperiode, in der es befangen iſt, zu ⸗ 
führt, die andere aufiallende Erſchelnung, nad welder ebenfals während ber 
legten vier Jahre tie Gonjumtion von Golonialwaaren flieg, die ber Lurud - 
Artikel wo nicht zu⸗, doch wenigſtens nicht abnahm, jo kündigen ſich darin 
tlejergehende Veränderungen im allgemeinen Nabrungömweien an. 8 gebt 
mit Nothwenbigfeit daraus hervor, daß die Derarmung, welde in den legten 
Jahren die Gemüther mit jo grofen Veſürchtungen erfüllte, eine vereingelse 
Erfcheluuug in eimzelnen Gegenden und im einzelnen Glaffen der Banbıwirthe 
und der Kleingewerbe iR; dag der Wohlſtand im Allgemeinen zugenommen 
bat; daß der Mittelfland nicht im Werichwinden begriffen if, jondern mur 
auf veränderten Grundlagen des Gewerbes jeine bürgerliche Exiſtenz neu auf 
baut; dafi aber der Vermehrung des Boltövermögens eine andere Bertheil- 
ung des ſelben infoferne zur Seite gebt, als am feiner Erzeugung von Seiten 
der Gewerbsinduitrie fortan eine größere Zahl unjelbfländiger, darum aber 
wicht Immer ſchlechter ald biöher geftellier Mrbeiter Theil nimmt. 

Baden. Bom NRedar, 31. Jull. Vor einigen Tagen bat fich ein junger 
Mann, Baron v.Baugreben aus Wefiphalen, in der Nähe von Heidelberg erichofien; 
Me That hat großes Aufiehen erregt, da ber Todie einer fehr angejehmen 
Bamilte angehört und ald Meferendär in preußiſchen Dienften land. br 
gleich derfelbe jeit ”/, Iahren in Heidelberg ſich aufhielt, jo war er tod 
mur wenig befannt, es iſt deshalb auch das Motiv jeined Mordes biöher 


ein Märfel, Als mädhften Grund führen diejenigen, welche ihm temmen zu 
lernen Gelegenheit hatten, gerrüttete Vermögensverhältuifean. (Schw. WM.) 
Defterreih Teplig, 30. Jul. Heute früh wn 5 Ubhr iſt die 
hieſige Stadt durch die Ankunſt des Kalſers Franz Jofeph im freudige Aufe 
vegung verſedt worden. Derjelber hat in dem Gaſthof zur Stadt Bonbon 
fein Abſteigequattlet genommen. Gämmtliche Häujer der Stadt find mit 
Bahnen, mit den Öflerreicplichen und böhmljchen Nationalfarben, jomwie mit 
Saub> und Blumenzuirlanden und anderen paffenden Derorationen ferlich 
Dem Bernehmen nah verläßt Se. Majeät ſchon morgen wie⸗ 


der die hleſige Stadt. Heute Mittag wird auch ber König von Preußen, 
von Marienbad kommend, bier Soli (Bit. Pftitg.) 
talien, 


Man fchreibt dem Univers aus Mom: „Am 2. Jull waren es 7 
Sabre, daß die manzöfliche Armee in die heilige Stadt einzog. Am 15. 
maren ed 7 Jahre, daß fie anf das Hort ©. Angelo und ben paͤpſtlichen 
Valaſt die Flagge des heil, Petrus wieder auipflanzte, welche bie Dremago« 
gen herabgerifjen hatten, und die Herrſchaft Pius IK. wieder herſtellte. Die 
Hrmee war damals 30,060 Mann flarf. Dur Corpse Wechiel, Derabs 
fhledungen, Werfepungen und Tod haben jedoch über 100,000 Mann an 
der Ehre Theil genommen, dem heiligen Vater alt Wache dienen zu dürfen. 
Gs gibt nichts Mührendered ald zu fehen, wie bie tapferen Soldaten, che 
fe Mom verlaffen, ſich in Meinen Irupps nach dem päpftlichen Palafl beye- 
ben, um dort zum Audenken an ben Aufenthalt in der ewigen Statt Me— 
daillen, Rojentränge und Kreuzchen jegnen und weihen zu laſſen. Die Wade 
krunt ſchon den Wunſch, der die Braven herbeiführt, und läßt fie ein. Im 
Borzimmer angelangt, flellen fie ſich in Reth' und Glied auf und warten 
Bis Se, Helligkeit kommt. Diefer ericheint auch bald und hat — menn 
er won Ihrer Öegenwart unterrichtet iſt — flets die Hände voll Medaillen, 
welche er perſönlich an le vertbeil. Sat er keine, fo läßt er durch einen 
ber ihm begleitenden Vraͤlaten welche holen und weiß inzwlſchen jedem 
der Soldaten ein freundliches Wort, eine väterliche Ermahnung zu fagen. 
Durd die KHerablaffung des Heiligen Vaters ermuthigt bringen damr bie 
Soldaten, ohne dem tiefen Reſpect Im Geringſten zu verlegen, oit die naive 
fen Bitten vor, aus melden jedod fo viel Blaube und Llebe ſpricht, daß 
der heilige Vater bie Born darüber gerne vergit.* 

Belgien. 

Brügge, 27. Yult. Um 1'4 Uhr traf ber König in der Unliorm eines 
Gmeralstientrmantd, mit allen feinen Otden geſchmuckt, hier ein; die Pringen 
erſchlenen ald Oberften ber Reglmenter, denen fie angebörem. Nachdem ber 
König über die Bürgergarde Revue gehalten hatte, erfhien er auf dem Bal— 
com bed Hoteld der Provinzialregierung. Der Provinzialrah von Weitflans 
derm flellte ſich in einem Halbkreiie um den Thron, und ber Präfeet werlas 
eine Adreſſe. Darauf hielt der Schöſſe Herr Roels, welcher den Bürger 
meifter in deffen Abweſenheit vertrat, eine Anſprache an den König. Weide 


) 
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Reden beantwortete der Köniz; In jeiner Grwiberung an den Schöffen ſagte 


wu A.: „Um Schluſſe muß ich meine Kinder Ihrer liebevollen Treue 
empfehlen. Als ich zum erften Male zu Ihnen kam war ich allen; heute 
ſtehen mir Prinzen zur Seite, die von ihren Pflihten gegen Belgien durchs 
drumgen find und die ſich würdig zeigen werden, diejelben zu erfüllen und 
Sie in der hohen Aufgabe, welche Ihnen auferlegt wurde, zu unterflügen.* 
Darauf überreichten die Bürgermeifter der Provinz, mit ihrem Welteften an 
der Spige, dem Könige das Album, dns Me 248 Gemeinden LWeitflandernd 
ihm gewidmet haben. Abends fund ein Gaſtmahl flatt, woran der Koͤnlg, 
die Bringen, ber Provinzialrath und die verjammelten Gemeinderäthe Theil 
nahmen. Um 11 Uhr war die Stadt glänzend illuminirt; jpäter brannte 


man Feuerwerl ab. 
Franfreich. 
** Maris, 31. Yult, 


Der heutige Monlteur enthält das Geſetz über Drainage, wodurch 
100 Millionen Br. zu Darlehen behuis Entwäflerung bewilligt werden. 

Die Nachrichten aud Spanien jagt der Moniteur, mach Mabrider 
Depeichen vom Geſtrigen, mie folgt zujammen: „Ale Provinzen Epaniend 
anerfehnen die Untoritit der Regierung, ausgenommen Saragoffa. Der Wis 
derſtand, welchen einige Orte im Gentrum und im Dſten bei Landes ent 
gegenjegten, dauerte nur fo lange, bis die thatjächlichen Irrthümer zerſtreut 
“waren, weldye den Mebellen Boffnung auf Grfolg gaben. Die Entwarnung 
der Nationalmilig hat aller Orten flattgeiunden, und die Armee zelgt fich 
überall wacjam und lohal. Die Megierung ift mit dem Stellenwechſel 
ſchwachet und nachfichtiger Behörden beſchaftigt, ohne Unterjchied ber Bar« 
teen. Die Königin fordert Ginhelt umd Apatlateit in allen Awelgen bed 
Öffentlichen. Dienfied. Die Eorrejponsenzen ber iranzöfiichen Preife, jagt man, 
Seien im Afgemeinen ungenau, und was fie über die Stärke der Injurrection 
in Saragofja berichten, ſei übertrieben. Die Gerüchte über Zwiefpalt im 
Shoof 8 Cabinets entbehren jeden Orundes, Matrid iſt volltommen ruhig. 
Die Truppen der Generale Dulce und Echague find vor Saragoffa. Die 
- der -Bendlferung diefer Stadt will ſich ergeben. Nur eine eraltirte 

inderbeit, den uledrigſten Claſſen angebörend, will Widerftand leiſten. Die 
Regierung beicyäftigt ſich vor Allem mit Anjrechthaltung der Ordnung. 
Gipartero weiit unbehelligt in Madrid.“ 

S. de Sacy in feiner ſchon erwähnten Betrachtung über Spanien he 
tont zunächfi, daß die Königin von einem unbeftrittenen Nicht Gebrauch machte, 
ald fie einen der Marfchäle mit Bildung des neuen Gabinets beauftragte. 
Ihre Wahl fe auf D’Donnell gefallen. Hätte fie Ejpartero gewählt, ſo jei es 
mwahricheinlich, ja gewiß, daß die Nevolutionäre ihre Wahl gebilligt hätten, 


| 
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weil fie, mit Recht oder„Umwerht, glaubten, unter dem Namen des Marſchalls 
vegieren zu khanenz feige fahen fie fich in ihren Hoffnungen getäuicht und 
appellirten an bie - Die Meglerung blieb Meifter, das conftiturionelle 
Mecht flegte Über bie Infurrection. Offenbar fel ein folder Sieg keine Mer 
volution. Er ſei aber au Feine Gegen-Mevolution.. Das Minifterium 
O' Donnell, in welchem Mios-Moiad nach dem Präfidenten das bebeit« 
tendſte Mitglied iR, ſel ein monardijch«comftitutionelle®, Tiberalscon« 
ſervatlves Minifterium, welches feine Kraft wie fein Recht aus den In- 
flitutionen Spaniend ableitet und wicht miötennt, dafi dieie Juſtitutlonen 
bie ſeſteſte Stüge des Thrones ber Königin Iſabella And. Unſere Corre⸗ 
ipondenten — jügen die Debats bei — betonen, daß die Art Dictatur, weiche 
dad Miniferium E18 jept befolgte, durch die Umflände ihm zur Pflicht ger 
macht war; fie laſtet aber ſchwer auf demfelben und bie Minifter ſehnen iich 
darnach, ſich der abfoluten Gewalt zu entledigen umd ihre Schritte wieder 
der Gontrole verfaffungsmäßiger Nationafvertretung zu unterftelen.* 
ofibritannien. 

** London, 30. Juli. 

Die Berichte über das Befinden von Lord Harkinge lauten betrübend. 
Seine ganze linke Seite ift gelähmt, und da er dem rechten Vorderarm längſt 
eingebügt hat, befindet er fi im einem bedauerlich Hilflofen Buftande, 

Dftindien und China. 

Aus Ealeutta ſchreibt man der Times vom 17. Juni: Die Unruhen 
in Kimedy find zu Ende. Der zumeljt beteiligte Stamm ber Saurahs 
wollte fich ‚ber auffländigen Partel nicht auſchlleßen, worauf diefe ſich in ihre 
Dörfer zuruckzog. Die Regierung von Madras batte mittlerwelle nichts ver · 
fäumt, um bie drobende Erhebung im Kleinen zu erſticken. Die Organtjation 
von Aude macht raſche Bortfchritte.e Die Erhebung ber Mevenüen ift auf 
eine von ben Einwohnern ald billig erachtete Weije geordnet worden sind 
bleibt eiuſtwellen für bie nächflen drei Jahre In Rrait, bis das Katafler vollen« 
det ift und eine mehr ſyſtematiſche Grundſteuer audgejchrieben werben kann. 
Als Fundamental⸗Geſetz dlent aber der im Punjab eingeführte Coder, der 
ſich dort vortrefflich bewährt bat, und auch in Nagpore und einem Theile 
von Bengalen eingeführt werden dürfte, (ine flarfe, neu organifirte Woligei 
forget für die Aufrechtpaltung der Ordnung, auferdem ift eine beſondere Gom« 
miffion für die Öffentlichen Bauten und die Yandesbewälerung iu Werden 
begriffen, — Der fus des Punjab vom verfloffenen Jahre weiſt unter an« 
deren Punkten von weniger allgemeinem Intereſſe das Factum nach, bafj bie 
Slth · Religion im Ausfterben begriffen ſei. Die Sikbe zählen fich zu den 
Hintu’s, aber feit der Eluverleibung ihres Landes merden nur wenkje von 
ihren Kindern in die Moflerien ihrer Religion mehr eingemeiht, die fowmit im 
nlgemetneren Hindu · Glauben erzogen werden. — Der Ertrag der Gijenbatn 
Am legten Semefter ift gleich einer Dividende von 4", pCt, wobel in An 
ſchlag zu bringen if, daß die Meile durchſchnittlich auf 11,000 Pr, St. zu 
fteben kam. 

Aus Bombay fhreibt man vom 26. Juli: Der n ue Plan zur res 
gelmäßigen Bewäfferung der Diftricte von Schahabad, Behar, eines Theiles 
von Wirzapore, Benared und Gazlpore umfagt einen Flächentaum von 
2037 DIM. Die Ganäle werden zum Thell ſchiffbar fein, und brei von 
ihnen mit den Banges in Verbindung ſtehen. Die Gefammtfoften find auf 
350,000 Vid. St. veranfcjlagt. 

Den neneflen Berichten aus China (vom 9, Juni) guiolge waren bie 
Kaiferlidien Truppen in Klangſt von den Auiftändiicen mit einen Verluft 
von 3000 Mann und 7 Mandarinen and Haupt gejchlagen worden. Auch 
im Norden fcheinen bie Dtebellen im Vortheil zu fein, da fie ſich der Stadt 
Ningkwo » Bu bemächtigen konnten, die im Ditteipunfte der Geidendiftricte, 
etwa 100 englijche Meilen weſtlich von Huchou gelegen It: Der engliſche 
Urniral Seymour wollte am 11. ult. von Hongkong abſtgeln, um bie 
nördlichen Häfen zu beſuchen. Mon feinem Beiuche in Japan verlautet 
nichts weiter. Die Matificatiom des von Sir John Bowring mit dem Rb« 
nige von Siam abgejlofienen Vertrags If am 5, April mit großem Bompe 
andgetanfht werden. Die Thecausſuhr bellef ſich bit zum 9. ult, auf 
82,500,000 Doll., die Seldenaudfuhr auf 46,000 Ballen Die Ernte des 
legteren Artikels bürjte ber des verfloffenen Jahres gleidhkommen, fle wahr« 
ſcheinlich noch übertreffen, doch hängt das Weitere von den politiichen Zu« 
fländen ab, die nichts weniget als! berußigend find, 
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5 Augsburg, 1. Auguſt. Die heutige Getteideſcht aune war nuc mit 1576 
Schäffeln befahren, weron 99 Ed umnverfauft blieben MWittelpreife: Weizen 25 fl. 
8 fr., Aufſchlag 15 fr; Kern 23 0, 51 fe, Aufſchlag 30 fr; Moggen 16 fl. 
31 Mr, Abfchlag 5 fr.; Gerfe 12 A. 36 fr., Aufſchlag 4 fr; Haber 7 fl, Auf⸗ 
flag 20 fr. Gefammterlös 30,032 fl. 28 fr. 


Verantwortliche Mebartion: I. P. Wogl. 


Uönigl. Hof. und Bational-Cheater. 
Senntag, 3. Auguſt: „Die Zauberflöte‘, Oper von Moyart, 


Allgemeiner Anzeiger. 


5 Bekanntmachung . 


Die ledige Balintteechter Anna Barbara Def 
Beimer von Borgheßlach und kerem bereits zu Bals 
timore in Rorbamerifa befintligen Schwcſſet Anna Dar 
garetta Deftheimer außerthellche 14jährige Toter, 
Eitſaderha Defkbeimer von Burabaflad, wolln 
ebınfele berikin mad Merkamerifa auswandern, 

Gtmalge Borterungen odtr Aulprücht am biefe beir 
ken Perſenen fine am 

Montag den 14. Huguft 1858, 
Dormittoge 8—12 lbr, 
bei Vermeitung fpäterer Midiserüdihtigung dahlet ans 
gumelten und gehörig nadyumeifen, 
Srinfeld ben 24. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
Der f. Banpriäter : 
v. Merz 
ER. 11708. 


0. Bekanntmachung. 


Klopfer gegen Höfer pet. deb. 
Auf Antringen einte Sopoiheigläublgers werben 
bie Giruntfüde BisMre, 1324140, 1324',,b, 1957, 
1380’, 1424',5a und 1424 ml 37% Tom. Fläachen ⸗ 
inhalt bed Webers Deorg Höfer in Rangenneufnad, 
im Edöpungswertbe von 402 fl, am 
Montag den 19. Auguft 1856, 
Dormwittagdg 10-34 Hbr, 
im unten Wirtsekaufe in Langzenneufnach öffentlich were 
ſteigert. und werden Steigerun sfufige bleu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß Kb der Hialſchlag na 
% 64 re6 Hypeiheten-Geſthes und 6. 98 u. f. ver 
Preyehneuele vom Jahre 1837 richtet. 
Krumbad den 12. Jult 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Landrichter: 


©. Bogtherr. 





@..N 6796. Giriſch. 
515 Bekanntmachung. 
In Sacht 


des Phillpp Oe l Umech, chemal. Löwen ⸗ 

wlrthes von Koihenfels, gegen Michel 

Bofmann uns 4 Konferten von (rs 
lenbach, Borbırung beit. 

Dem unbelannt wo in Nerkomerlla wellenten Wits 
bellasien Ratyer Reimann ven Ürlenbak wird 
kiemit eröffnet, daß das Zripiifat einer tur tem Fol. 
Arvelaien Ketterle zu Aigaffenburg unterm 10, 
Fetruat 1, 36. erbibieten Klage in ber biesfeltinen Bes 
richtelamgtei gu feiner ober durch einen Bevollmächtigten 
zu geſchehent en Ginfäismahme ofen liege. 

Auntel wird berfelbe nach Mafigabe der Werldhie« 
orxuung Kap, VII. $. 4 Mr. 3 aufgefordert, Ach 

binnen 30 Zagen 
über ten Behiriit gu ver von ten übrigen Bellagien 
bereits gebilpeten Gtrelisgeneflenigaft, ſewie Me Auf⸗ 
ſtedana einte gemeinfhafifihen Aumaltes um fo mehr 
zu erflären, als km entgeaengelchten Falle fein Beltrlit 
ſewehl als feine Weriretung durch ben aufgeſtellten Ans 
walt angenemmen werten fol. 
Mertiheitenfelo ben 20. Jull 1858, 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Der Lönisl, Landrichter: 
Hartlaub. 
so. Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Diebflakls an Johann 
Sıäamele won Mellbeim betr, 

In ter Unterfuchung gegen Nlebemus Moll we: 
gen Diebftahls fol der ledige Taglöhıner Joſtph Duts 
ter von Wellbeim als Zeuge vernommen werben, befr 
fen Aufenthalt unbefannt Hit. 

Dan erfunt ade Gerichte⸗ und BolizeisBehärken, 
feinen Aufenthalt erforfgen za wollen, und ihm hieher 
belannt zu geben. 

Beilbeim deu 29. Zull 1656, 


Konigliches Landgericht Weilheim. 
Der igl. Kantridter: 
Demel. 


@.Ar, 6674. 


ENT, 


5113. Ediftal:2adung. 


Die Tedige Eva Morgareita Hertrih ven Säle 
gel und deren Kinbesvormund, ÜWBebermelfter Konrad 
S&öbel von ter ehren Halb bei Zell, haben unterm 
25. d. Dis. dablır reine Klage genen den Webergejellen 
Johann Wadter von Menmersreuih wegen Anſprüchen 
aus auperehriiger Shwängerung zu Protefell gegeben. 

Da nun ber Aufenthalt des Billagten unbelannt 
tk, fo wird bemfelben hiervon auf dem Wege ter 
Griftalabung Aemminih gegeben und beiten Thellen 
eröffnet, dah Terurin zum Werfuh ber Suͤhnt, eventuell 
yur Werbantlung ter Gate im gewöhnliden Bers 
fahren anf 

Somftag den 6. Sceptbr. 1858, 
Vormittags 10 Uhr, 
babier anftcht, im welchem fie bei Bermeibung ber Ders 
urttellung im tie Terminsfoßen zu erfhelnen haben, 

Der Berflagte, melden bie Ginfidt ter Klage 
ſammt trei Bellagen im biesgerihtligen Regiiraturs 
immer freifteht, bat bis Längftens zu biefem Termine 
einen Infnuationdmandatar zu benennen, wirrigenfals 
alle Verfügungen an ihn lediglich am das Meriätäbrett 
ongeidlagen and diedurch als ihm infnuirt erachtet 
werben. 

Die Hagende Auratel wird anf Grund bes Überger 
benem legalen Mrmuiksatieled zum Armentechte in bies 
ſem Bresch yugelafien. 

Mündberg ten 26, Jull 1858. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Der Lönigl Landrichter: 
Shrön. 5 


G.R.10298. e. Einbner. 


5 Bekanntmachung. 


Debitwehen ber Wirthöcheleute Mil und 
Cuſabeiha Ertl ven Gorlticht betr. 

Im Wege der Hilfenollfierdung wirb tas Anwefen 
ber MWirchschelente Alchael und Eliſabetha Grit ge 
Goedlricht. deſtehend aus Wohnhaus mit Stadl, Gral 
und Gracgarten, ſewle Aedera, Wieſen, Woeldungen 
und Drbungen zu 38 Tow. 39 Dry, nebft Gemelnde ⸗ 
recht und Kerfircht zu jährlih 1 Klafter Brennholz, 
im @efammimertte zu 4104 A., Im Wirttzehauſe das 
ſelbſt am 

Montag den 11. Auguſt 1956, 

Nachmittags 2-3 Uhr, 
wieberbelt ter öffentlichen Werfteigerung unterftelt, und 
erfolzt der Hinſchlag an den Merhbictenden gemäh 
5. 64 re8 Hypochtlengeſetzes wnb Si. 98 — 101 der 
Bregefinonele som 17, Mosember 1837 ohne Müdficht 
anf ben Schähungewerthh, wezu jehlangefählge Käufer 
eingeladen mertem, 

Dem Gerichte unbelannte Merfonen haben ſich Bei 
Berfteigerung über Lahlunnsfähinfeit auszumeifen, 

Die Butsdeflantibelle, Bafıen und Möpabın Fünnen 
ingwiſchen bieroris in ver Realfiratur tingeſehen werten. 

Amberg ten 29, Zull 1858, 


Königliches Landgericht Amberg. 
Derkanb beurf. 
E.,0.6937,1. @ifenhofer, Aſſeſſet. 


— Bekanntmachung. 


Johann Geerg Herolt, Sohn bes Jakob Herr 
old umb feiner Ehefran Magbalena, geb. Meuf von 
bier, geboren am 30. Derember 1801, begab fh im 
Jahre 1828 mad Amerlfa, ehne bis jatzt Nachricht 
von fi gegeben zu haben, und ohne daß währenb dit⸗ 
fer Belt etwas von ihm befanmt gemwerden wäre, 

Huf Antrag ber nächſten Maserwankten besfelhen 
ergeht nun an ben obengenannten 3. &. Herold, 
fowie an deſſen etwaige Bribeserben bie gerichtliche Auf 
forbrrung, ih 

binuen 2 Monaten a dato 
dahler zu melsen, wierigenſalla deſſes vermnntfhaftlih 
verwaltete Dermögen am erfiere hinausgegeben wers 
ben wirb, 

Hammelburg ben 24, Zull 1858. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
@.,0r.5431. Moſer, f. -Bantridter, 











Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


5112, Späbeverfügung. 


Den vermisten Baurrsfohn Yofepp Sim 

ger non Helmsan betr 

Der 12jährige Banrrefchn Joltph Singer om 
Helmsau hat fig am 1. Zull 1. Je. von feiner Gel 
maih entfrrut und fennte kefien Aufenthalt bleher milde 
ermilielt werben, 

Cimmtlise Gerſchte⸗ und Vollgeibehörben werben 
erſucht, anf denfelden fahnten und Ihn im Beiretungss 
falle ander liefern zu laſſen 

Signelement. 

Joſeph Singer iR 12 JZahre alt, bat chtt Ganze, 
graue Augen, ein velles, rumtes Geſicht aud gıs 
ſandes Ausichen. Derfelbe img bei feiner Ente 
fernung einem weıifen Strehhut ehne Band, einen 
grüniuchenen Janfer, eine lange leterme ſchon zer: 
ziffene Hofe une war ohne Fußbelleidung. 

Bilspiburg den 30. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der kai. Lantrichter: 
Schöninger. 


5117.  MWBefanntmachung. 


Unterfugung gegen Sch. Branbi wer 
gen Wigenthumsdeigäbigung betr. 

Dem Sebaſtian Brampi, Baureiter aus Beolfes 
derg, tal. Loae. Neumarkt a/R, iſt ein Volizeideſchlaß 
babier zu publziten. 

Da deſſen Mufenthalt zur Zeit unbefannt iſt, fo ers 
geht an alle Berichts, Boligel» une Aufühtsbehörken 
das Anfuden, deſſen Aufenthalt ja erferigen umb ges 
gebenen Falle anher bekannt zu geben, 

Noettendurg ken 27, Jull 1666. 


Kodnigliches Landgericht Rottenburg 


ErRr. 1730110. 


in Niederbayern. 
ErMr.11255,n. Schüg, t. Banpriäter. 
5116. Aus ſchreiben. 


Am 3. Juli Ufd. Ja. wurbe aus einten Hauſe in 
Reufientorf mittel Einbrucht aus einer unverfchloffer 
nen Truße ein Golben, beſtehend in Sechſern und 
Gteſchen, entwendet, was zur Bemittlung des Thäters 
verdffentlit wire. 

Biſchofehtien ten 23. Juli 5858. 


Königliches Ranbgeriät Biſchofsheim. 


Grimm 





EN 9188. c Shleidern 
sır. Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den G. Auguſt 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 

werben im Zeſerh Sudarı' {den Wirtbshaufe babler 
zwei Zugechſen, km Werrht zu je 25R, um ein Rind, 
im Werthe zu 20 fl, gegen Maarzahlung öffentlih an 
den Meifibletenden werfielgert. Kanfeluflige werben hieczu 
grlaben. 

Dberriehtag den 30, Yull 1856. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 


Der fat, Landrichter: 
Os wald. 


zies. Bekanntmachung. 


Der ledige Echnelrergelefle Johann Jaleb Oe hem 
von Oderſchedendach mil mad Mmerita auswanbern, 
daher Forterungen und fenftiae Aufpräge an denſelben 
bei Bermeltung der Nichtberüdſichtigung am 

Samftag den ®. Auguſt 1856, 
Vormittags, 


@.:R.5733. 





 bahler angemeltet werben mäüflen. 


Morhruburg den 31, Jul 1856. 
Königliches Landgericht Rothenburg a / T. 
©. 


4612/9251. Dittmar, I. Mficfer. 





Die Älteren Rarrifeln bes Biethame Frepiing 
von Domprobi Deurimger (3 Bände) find um 
5 f. 30 fr. zu erfanfen D. Use, 
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HKeberfigi 

land, Münden (Spenden des St. Iohannis-MWereind) ; 
Dresden (bie. fächflichen und prrußiſchen Mujeftäten nieder in Pillnig) ; 
Hannover (Bubdgetberaspung); Reuß'fhe Bürfenthgümer (Ben 
orbuungen im Inlereſſe des sonferwativen Principe); Berlin. (Belchlag« 
nahme) ; Köln (R. Schumann }; Gejangsiett); Magdeburg (in Sachen 
der Freimaurer) ; Wien (Gardinal- Erzbiſchof ©. Geiſſel. Hubert Klein +. 
Die Naturiorihenmrjammlung); Prag (die PragsPiljener Bahn); Gran 

(Girtenbrief des Cardinal · Eribijcho ſs zur Cinweihung des neuen Domet). 
+ Brügge (zur Unmeienheit des Könige. Ünte 
Yülung der Bildfäule von 9. v. Eyd. Koaſt bed Königs). Bräffel 
(Rüdtehr des konigliches Hofes. Erzherzog Albrecht. Prinzeffin von Preufen). 
britannien. Die Königin nach Aiverihott. Die  aufer« 
Verordnung in Betreff ber Ginjuhe- 

franten Bichs 


Bufland und Polen. Dant an die raffiih-amerianifde Han« 





belöcompagmie. Gerabiegung des Eingangözolls auf Mohzuder. Schiffäner- 
fehr in Kronfladt. Bau von er oa Grdumiciffung. 
Baperitce | er 20b Beliqnelien. 
e en. 
* a örfen:Rachrichten. 
Deutfchland, 


Bayern. — * Münden, 31. Jall. Das Gapitel des St. Johannis. 
Vereins war geflern im k. Stantöminifterlum des Innern unter dem Bor 
füge. des L Gtantöminiflers Grm. Grafen v. Meigeröberg zu einer Gigung 
verfammeltl. Die Bürbigung und Beidzelbung der von Gt. Johannis ·Zweig · 
vereinen eingefommenen Unterftügungsgefuche biivere diesmal ben Bauptgegen» 
fland der Beratbung, welche aui bie wohlermwogenen Anträge der betreffenden 
Geſchãſtsabtheilungen in umjaflenter, die Bedürintffe jorgfältig abmeffender 
Weiſe gepflogen wurde. Hiernach wurde and ben Bereins-Einküniten bed 
Jahres 1555/56 für den hochwichtigen Zweck der Erziehung, Bildung und 
Beſchãftigung armer Kinder die namhafte Summe von 3800 fl. befiimmt 
und biefe mit befonderer Berückſichtigung der Anflalten für vermahrlotte 
Jugend an die Hilfe ſuchenden Vereine in folgender Weite vertheilt: 1000 fl. 
für das Armen« Kinderhaus in Inderstori; 400 fl. an die Gt. Jofephäpflege 
in Bifchofshelm v / R. für vermahrlofte Kinder; 200 fl. für die Kleinkinder 
bewahranftalt zu Tann, bg. Hliders ; 200 fl. an die Nettungdanftalt Marien« 

hof bei Scilingsjürft; 200 fl. für bie Armen Rinderbeihäftigungd- Unftalt zu 
Orb; 300 fl. am dad Trautberger Mettungsbaus bei Gaftell; 400 fl. an die 
Mäpchen-Kettungsanftalt zu Burgbaufen; 400 fl. für das Mettungshaus zu 
Grmmfllirchen, Kdg. Alzenau; 200 fl. an ben Et. Johannid:Aweigverein Au—⸗ 
berg für Erziehung vermaßrlofter Kinder; 200 fl. für das Nettungshans zu 
Naila; 100 FL. am die Rleinkinderberwahranftalt zu Mögeldori, Ldg. Nürnberg ; 
100 fl. an den Gt. Johannid-Zweiguerein Feuchtwangen zur Erziehung ver 
mwahrlofter Kinder. Weitere 100 fl. wurden noch einer Mettumgsanftalt zu⸗ 
gedacht, die Auszahlung jedoch von dem Ergebniſſe eingeleiteter Erhebungen 
abhängig gemacht. Außer dieſer jür geiftige und ſittliche Zwecke auſgewen⸗ 
beten namhaften Summe war bad Gapitel and; in den Stand geſeht, für 
die Begründung von zwei neuen Diftrietö-Krantenipitälern einen Beltrag von 
2000 Fl. zu leiſten umd hierburd die wegen Ungulänglichtelt der verfügbaren 
Tiftrietömittel bisher vergeblich angeftrebte Ausführung dieſer Unftalten zu 
ermöglichen. Dieje 2000 fl. wurden nemlich mit je 1000 fl. für bie Gr- 
richtung von Diſtriets · Kranktcuhãuſern in Alzenau und Regenſtauf bewilligt. 
Zur Hnderung materieller Noth find tm Verlauſe des Jahres 1855.56 lin« 
terflügungen an drei ®emeinden für Anſchaffung von Nahrungsmitteln und für 
Brmenbeihäitigung gewährt worden. Zugltich haben wir in Erſahrung ge- 
bracht, daf ein durch Förderung gemeinnätiger Zwecke wohlbelannter, hoch« 
achtbarer Bürger Mündyend durch ein Geſchent von 1000 fl. jüngſthin zur 
Vermehrung des Vermögensftoded des St. Yohannid-Vereined beigetragen 
bat. Wenn ed daher einerjeits berahigend ift wahrzunehmen, wie durch 
das Zufammenmwirken ded Eapiteld und der durch das ganze Land verbreite- 
ten zablreichen St. Johannis meigvereine im Verlehte mit ben öffentlichen 
Armenpflegen ben geiſtigen und materiellen Bedürfnifien der Armen und Hili« 
bedürjtigen Abhilie gebracht wird, fo it es audererſeits höchſt erireulich, die 
Kräfte diejer grofen Bereinigung durch die werlthätige Theilnahme und Lies 
beöipenden edler Menjchen fortichreitend wachen zu ſehen. 

&. Sadfen. — Dresden, 31, Jul, M. MM. der König und 
Mi Rönigin nebft IHrer k. Hoh. der Prinzefjin Margaretha, ſowie Ihre & £ 


Hoh. die verwittwete Frau Großherzogin von Toscana find geitern Abend, 
33 MM. ver König und die Königin von Preußen heute Nachmittag von 
Tepllz kommend im Löniglichen Hoilager zu Willnig eingetroffen. (Dr. 3.) 

Hannover. — Hannover, 29. Jull. Die Berathung des Finanz 
capiteld mmijaßte in. der heutigen Sitzung der zeiten Rammer die $6. 6—15, 
weldye ſammtlich nach den Mbänderungssorichlägen des Undicuffes von ber 
Kammer genehmigr wurden, Die Hanptpunkte der Vorlage find damit miber 
die Anfichten ber Negierung entichieben. j 1 

Meukifche Fürſtent , Die neuede Nummer der Beieg« 
fammlang ‚des Rürftentgums Reuß j. ®& enthält vier Merorbnungen: Die 
eine hebt die bisherige Vorfchrift über dem Müdtritt der Minäfter aus con« 
itutionellen Bedenken und Me ihnen alsdann zu gemäßrende Werfen auf, 
„ba die darin enthaltenen unndthigen Befimmungen geeignet finb, ber Stelle 
ung folder Beamten zum. Landetherrn eine unrichtige Bedeutung zu acben“; 
bie andere Verordnung normirt den biöherigem Staatsdlener · Eid mac der 
Richtung des -fireng mouarchiſchen Vriucipo; die dritte mache. bie bieherige 
algemeime Iogbberechtigumg durch Ginführang von Jagdkarten zu: einem Preife 
von 4 Rthlr. jährlich mehr zu eimem WBorrecht der Vermögenden, und eud- 
lich die vierte iãht ben Grmeindevorfand. nicht aus der Wahl der Bemeinde, 
fondern des Gemeinderathed Gervorgehen und läßt in biefen ſelbſt nur die 
Befiger von Häufern und geichloffenen @htern zu. 

Preußen. — Berlin, 30. Jull. Die Vof’fche Zeitung if heute 
wegen einer Betrachtung über bie der Feſtung ewerke ton Hent 
und Yamall mit Beſchlag belegt worden. 

Köln, 31. Zull. Die Kötn. 3. meldet den —55 im Irrenbaufe 
zu Endenidy bei Bonn erfolgten Tod des belannten Eomponiften Mobert 
Schumann. — In Köln wird am 1. Sonntag im September ein Bejangjeit 
zum Beſten des Dombawes akjehälter, zu dem ſich bereits 400 Sänger ge» 
meldet haben. ’ 

Magdeburg, 29. Iuli. Bor einiger Zeit hat der General-Superin» 
tenbent Dr. Möler den Prebigern und Lehrern ein oberhirtliches Schreiben 
zugeben laffen, in welchem er fie auffordert, mit Ihrem Gewiſſen ernſtlich zu 
Rathe zu geben, ob eine Verbindung mit dem Orden der Freimaurerel auch 
nicht mit ben Pflichten ihres Mmtes im Widerſpruch ehe, und mit dem 
apoftollihen Schlußwert: „Es ift mir Alles erlaubt, aber es frommt nicht 
Alles“, die Hoffnung auefpricht, daß fle ſich mehr und mehr von ber Ber 
bindung mit dem Orden ſern balten werben, weil BSemeindeglieder, zumal 
ſchlichte und einjältige Ehriften, an der Berheiligung bei den nicht nur une 
belannten, jondern vielfach auch verbächtigten Beichäftigungen der Freimaurer 
Anjtog und Nergernif nehmen möchten. Diefer GHirtenbrief, Im welchem ber 
Drden, jein Eultus, die Geheimhaltung desjelben, die Zafelgenüffe sc. durch- 
weg eine ungunftige Beurtbeilung erfuhren, hat, vole die „B. 3.* meldet, 
mehrere geachtete biefige Beiftliche, welche Dem Orden angehören, veranlaft, 
dem Seneral-Superintendenten eine Entgegnumg zugehen zu Taffen, an teren 
Schluß «8 heift: ; 

Bis jegt hat es mit dem amgeblichen Anſtoße der Gemeindeglieder an 
der Logenmitgliedichait des Gelſtlichen nichts auf ſich; aber wohl if es mög« 
lich, daß redyt bald dieſer Anftog ins Leben gerufen werben und ſich dann 
auf allerlei Weije manifeftiren wird, Wir müßten ja blind fein, wenn bieje 
Verſpectlve und entgehen follte. In Folge der Schrift des Prof. Hengflen« 
berg — die Breimanrerei und dad Evangellfche Pfarramt — haben wir ſchon 
eine Menge jogenannter öffentlichen Zeugniſſe von Amtsbrüdern gelefen, welche 
fich gegenfeitig dergeflalt im Proteftiren gegen Orden überbieten, als ob bie 
Eriſtenz des ſelben bisher mie ein Alp auf dem Herzen der Zeugnifigeber ges 
laftet habe. Es iſt ſchwer, fich ihmen gegenüber der Hinmweijung auf Röm. 
14, v 4 zu enthalten: Wer bift Du, daß Du einen fremden Knecht richteſt? 
Gr fteht oder fält feinem Herrn. Wer aber einigermaßen mit den Reichen 
ber Zeit vertraut ift, darf leider nicht zweifeln, daß gerade dieſe Intoleranz, 
welche überall über die Brenzen des eigenen und eigentlichen Wirkungdkreiſes 
hinausgreifend, hochmũthigerweiſe Zucht üben will, wo nicht nur aller Be— 
ruf, Sondern fogar alle erforderliche Kenntniß dazu fehlt, viel zu aut hinein» 
papt in die Beſirebungen der abſolutlſtiſch⸗hietatchiſchen Partei, als dan fle 
nicht die Ausficht haben ſollte, noch eine Zeit lang mit vollen Segeln jahe 
ren zu bürien. Und da müßte «8 ja freilich Wunder nehmen, wenn Das 
mehr und mehr zum Schlboleth der modernen Gbrijilichkeit gewordene Sc» 
bahıen einer nicht unbedeutenden Anzahl von Geiſilichen nicht auch bald ſel⸗ 
nen Miederhall in den Gemeinden fände Wird das Salz dumm, — läht 
die Geiſilichkeit ſich ſo unglaublich leicht fanatifiren, tie könnte es ausblei⸗ 
ben, dag bald auch der Laienwelt die Binde der Haruloſigkeit vom Auge 
genommen werden wird. Gewig, die Oppojltion und ihre Vezeugung braucht 
bier gar nicht erft künſtlich gemadt zu werden, fie wird fich nach jeldyen 


Vorgängen von jelbft machen, — und freilich jo wie jo eben immer eine ;; 

machte“ ſein. Welche tiefer llegende Gründe Em. Gochw. zu dem Ürlaffe 
des auch und zugegangenen Hirtenbrieied bewogen haben, darüber fichen und 
keine Vermuthungen zw; “aber auf Eines dürfen Mir Hind 


Fahre lang haben Hochdleielben 
ohne daß Re | 
el 







i 
nofien des Freimaurerbundes edenfen weg er 
ertenuen gegeben Hätten, und fi & bei Gelegenheit der bierfelbtm Jahre 
1854 gehaltenen &enerallicchenvlfitation ein perjönliches pium/desiderium 
aujtretenden Meben einzelner Wifitatoren entbehrten Ihres zuftichmenden und 
beftätigenden Wortes. Woher doch jept, fo bürfen und müffen wir fragen 
dieſes Wort, welches, Wenn es einen wirklichen Uebelſtand trifft, oummmehr 
faft zw ipät, wenn es Dagegen einer unſchuldigen umd gerechten Sache Ab⸗ 
bruch thun foll, jederzeit zu früh Fonimt? Wie aber auch die Sache Tlegen 
möge, wir können, ohne den Schein einer faljhen und felgen Müdkficht auf 
verjönlihe Wüniche, die mit wrfern richtig erfannten Grunbfägen ftreiten, 
auf und zu laden, nachfolgende ſchließliche Erklärung nicht zurüchalten: Wir 
finden bei genanefier Prüfung der Bedenken, melde Ew. God. gegen bie 
Thellnahme der ewangeliichen Geiſtllchen am Mreimaurerbunde erheben, keines 
in der Wahrheit gegründet, umd würden bemmacd gegen unſer Gewiſſen han« 
dein, wenn wir auf Grund „jener“ Bedenken biejer Theilnahme entfagten. 
Sollten wir, was fi freilich nicht für alle Zukunft im Voraus für un« 
möglich erklären läßt, jemals dahin gelangen, einer anderen Ueberzeugung 
Raum geben zu mäflen, jo werden wir dieſe in umjerm Thun und Meiden 
ihrem Rechte kommen laſſen. Sollte, was kaum zu ermarten flieht, der 
maurerbund in unſerm Baterlande etwa künſtighln eine Richtung nehmen, 
Tendenzen begen; die fich mit dem Berwie dei evangeliſchen Geiſtlichen nicht 
vertragen, jo würde, und zwar nicht blos um des Amtes willen, 
fondern ſchon auf Grund des Ehriſtenglaubens den mir befennen, unjeres 
Blelbens im Orden. nicht Tänger sein, demm wir werden und nimmermehr ba 
heimiſch fühlen Können, mo; dus: Bvangelimm nicht Hütten bauen darf. Sollte 
es wider alle Berechnung dabia kommen, daß ein Staatsgeſetz den Geifl- 
lien bie direste: Berbeilignmg am Logenweſen  unterfagte, jo würde unjehl« 
bar der Drden felbft ohne unſer Zuthun ſogar jede indirecte Verbindung mit 
und aufheben. Denn bieier haͤlt ſeſt on dem Grundjatze unbehingten und 
ehrlichen Gehorfamd gegen die Welche bed Staates und wird fich niemals 
auch nur dasjenige -Mah der -Oppofition erlauben; welches neuerkings die 
Kirche dem jubjöstiven Frineſſen Einzelner ihret Diener gern zu Gute halten 
zu molen ſcheint. Auch dürfte für emaine Unregelmäfigteiten des Uusflurge 
Jahres, deren Em. Hochw. auf ber legten Seite. Ihres Erlaſſes mit leiſer 
Hindtutang auf den impafriotijchen Elan einzelner Bundesglieder erwähnen, 
der Bund ſelbſt wohl mar von denen. verantwortlich gemacht werden, bie gar 
keinen Begriff von bein Weſen dedielben haben.“ ,. 

Deſterreich. — Wien, 29. Jull. Vor einigen Kagen batıdie 
erle Sigung des Vorbereitungsromites zur Berathung ber während der Na— 
turjorfherverjammlung flattfindenden Feſtlichkelten flattgejunten. Bel biejer 
Sigung ſuchte man ſich auch über die von Sr. Maj. dem Kaijer bemwilllg» 
ten 20,000 fl, zu verftändigen, Un dem drei Tagen, an denen bie öffent 
lichen Sigungen flattfinden, ſollen vie &äfle in den Eperl»-Sälen feitlid be— 
wirthet werden. Much it ein Ausflug auj der Südbahn nad dem Semmering 
und nach Baden projectirt. (Schw. M.) 

*Mien, 30. Juli. Der Cardinal-Erzbiſchof von Köln, Hr. v. Geiſſel, 
welcher jeit einigen Tagtn hier verweilte umd die Ehre einer Audienz beim 
Kaiſer genoß, iſt gefterm nach Köln zurüdgereist. Aus Rzezow in Galizlen 
iſt die Nachticht von dem plötzlichen Tode des jüngften (Hubert) der Gebrüs 
der Klein, diejer in unfern industriellen Kreijen jo geachteten Firma, einge 
troffen, nachdem erft vor elnem Jahre der Ältefte der Brüder aus dem Leben 
geſchleden. Die Geſchlchte der Öfterreichlichen Eiſenbahnen iſt unzertrennlich 
au den Namen der Brüder Klein. geknüpft. 

Prag, 30. Juli. Die Ungelegenheit der BragePiliener Bahn geht nun, 
tie es ſcheint, der endlichen Entſcheldung entgegen. Berichten aus Wien 
zufolge, bie von wohlunterrichteter Seite kommen, ift bie Gonceffion für den 
Ban biefer Strecke ſchon in dem nächſten Togen zu erwarten. (Dr. 3.) 

Gran, 26. Yuli. Se. Gm. der Cardinal und Fürft Primas von 
Ungarn hat aus Anlaf der am 31. Auguſt zu erfolgenden feierlichen Gin» 
mweihung des Graner Domes ein Nundjchreiben an den Kerns erlaffen, mel 
chem wir Folgendes entnehmen: „Weinend und wehtlagend haben fle (die 
Gläubigen), haben auch wir — in jenem langen Wechſel der Jahre felt dem 
10. Auguft 1543, wo Gran's Burg und Stadt in feindliche Hände fiel — 
Verödung am dem heiligen Orte gefehen, durch Türkenwuth audeinanderge» 
worfen bie Steine des Seillgthume auf dem Berge Zion, den der Märtyrer- 
biſchof, der heilige Adalbert, mit feinem apoftoliichen Schweige geneht und 
dem der erfie König, der göttliche Stephan, den Ruhm jeiner Geburt, Taufe 
und Krönung verliehen: gejehen haben wir, mit einem Worte, zu unſeres 
Herzens Trübfal, dem Boden gleich gemacht die Eige des Chriſtenthums, 
von denen aus — durch Errichtung von einem Erzbiethume, zehn Bit» 
thümern, mehreren Klöftern und möglidt vielen Kirchen, ſowie andy durch 
die paffenden Anordnungen des fehr jrommen Königs, welde dad ganze 
ungarifdhe Volt zur Befolgung des Evangeliums anzuleiten befiimmt waren; 
ja durch Verfündigung der katholiſchen Wahrheiten, der er in eigener Perfon 
oblag — Eprifti Licht, ſtrahlenglelch wie aus einem Mittelpunkte das weite 
hin offen flehende Land in wunderbarer Welfe durchglänzend, jo fröhliche 
Frucht trug, daß der Heilige Rönig und Mpoftel feines Staumes verdlent 
hätte, Ungarns fänmtliches Gebiet katholiſch zu fehen, ehe er aus dem Leben 
ſchled. In diefem, von den Spuren fo vieler Heiligen und von dem Thaue 








tömmigfeit feuchten Orte Nulmen und bie Gerrfchaft der Verwüſt ⸗ 
ung zu erbliden: das wahrlich war bitterſte Bittenkeit! + Aber-munmehr, 

‚en ben Ihränen, legt ab die —2 — Gut ir 
das Gewand der Ütende, auf ER 7 befunden ter Mutter, 
ber ‚Kite, am Inge er Bern 4, an dem Tage allgemeiner 
Beftlinfelt md $ 8 sehen! Denn ſchen in der Mihter Hör« 
über; verweht find die Schladen, mit denen eine»ruchloje Hand bie--Haflen 
des ‚Herrn beſudelt — der Moth der Zeiten zum‘ a ind die Mauern 
— da Gottes reiche Huld die Gaben für das Werk wunderbar ver« 
vielfältige, nicht nur errichtet, fondern auch prächtig bedeckt und, zumal im 


Innern, geihmüdt, wie es ſich für ein Heiligthum des Herrn gegiemt 
nichts mehr erübrigt weiter, was zur fchldlichen Weler bed PENR-. 





„erforderlich iſt. Deshalb verfünden wir Guc jauchzend, geliebtefte Brüder 


und Söhne, daß wir zur feierlichen Ginmweibung dieier Bafllifa den iGlen 
Sonntag nach Pingften, der auf den 31. des fommenben Monats Auauft 
faͤllt, beftimmt und unter frommen Seufzern beichloffen haben: dieie feltene 
und mit der Schnfucht dreier verärihener Jahrhunderte Herbeigeichtte Heilige 
Dienftleiftung, die feſtliche Eröffnung, Ne Gott uns Leben umd Kräfte ber« 
leipen wird, im unferer eigenen demuthevollen Merfon zu vollziehen, und 
foldyergeftalt einen Ort, der einfl firaßlen fol won Hhünmiliichen Gnadenbes 
jeigungen und zur Taged« wie zur Machtzeit mwidergallen von Gejängen und 
Hymnen, mit Bebeten, bie ber Geiſt der Deimunh durbfirömt, at eonjecriven ; 
ipn der jetertichen Begehung bes, dem Höcfien gemidineten Dienfied zu er» 
iHliepen — ja, wir jelber werden auf's @ottedfärchtigfte die Erflinge eines 
unblutigen Opjerd barbringen auf des Herr, mit dem Salbble benehtem 
Altare, der aus Marmor errichtet iſt am der Etelle, wo die Wiege Stephans 
und ber ungarifchen Chriſtenheit fund, Inden wir Dies Tchreiben, durch⸗ 
ſtrömt und. ſchon unaudiprechliche Wonne! Um’ fo Meblicher wird Herz 
und Seele in und auſſauchzen und die eberfülle der meiftlihen Freude nicht 
mehr in ber Bruft zu verfchliegen willen, wenn uns das Glüf zujallen wird, 
und, ald Quer Verlobter und Bater, Beliehiefte, durch die Heilinte Handlung 
verbunden zu fehen mit der keuſcheſten Hochſelt diefer herrlichen Braut! Bis 
In’8 Unendlicbe wird das Gefühl der heiligen Freude vermehren das Berbeis 
firömen der Priefter, Ihr theuerſten Brüder und Söhne, die Ankınit der 
Gläubigen, die zahlreiche Verſammlung der aus allen Gegenden det Mater 
landed Herzueilenden, und — mas dad Wichtigſte IR, em Greignif, auf 
deifen Grfülung wit mit größter Zuberſicht hoffen — die Alfergnädigfte Ans 
weienheit St. Majeftät umjeres Katjert und Königs, der da iſt 
der würbigfte und wahrhaſt apoflelijche Erbe des Eriten Königs, des gött« 
lichen Stephan.“ 


Belgien. 
Brügge, 28. Jull. Heute hat die Einweihung der Bildfäule von 
Ian van Ehck flattgefunden. Schon um 10%, Uhr erichien ber mit 
den Prinzen und Pröngefjinnen. : Die hiſtorijche Gawalcade, welche Hier ab» 


gehalten wurde, begann mit einem von Gourtray eingejchidten Wagen, der 
von acht Wierden gezogen wurde, welche der Bührung von Bürgern mit dem 
flandrijchen Wappen übergeben waren. Ueber demfelben die große flandrifche 
Fahne mit dem Wappen, bewahrt von Dittern, und unter denjelben die drei 
Unjührer in der Schlacht bei Wroeningen. Hierauf folgte der Feſtzug der 
Mitter des goldenen Bließes. Später befah der König eine In Gile ange 
ordnete Ausſtellung aus 70 Werkftätten, daran fchlog ſich die Enthüllung 
der Bildjäule von Jan van Eyck, bei welcher Gelegenheit die Bermaltung 
ber Mlademie die in Brügge befindlichen Gemälde von Ian van Erd, Dem» 
ling und Purbus auſgeſtellt hatte. Die Weierlicykeit ſchloß mit einer Can- 
tate von Meyerbeer, Dann beſuchte der König bie BVerferungdanftalt in 
Rupffelede und nahm um 5 Uhr an bem großen Feſtmahle Theil. Bei 400 
Säfte waren geladen. Auf das Mohl des Königs antwortete derſelbe fols 
genbermafen: „Ih danke Ihnen in meinem und meiner Söhne Namen für 
die Geſinnung, melde der Herr Gouverneur für Sie außgefprocden hat. 
Belgien bat feine Prüfungszeit gehabt, für welche e8 durch fein jepiges Wohl« 
ergeben reichlich belohnt it. Ich Hoffe, das die Vorſehung mir noch einige 
Yahre gewähren wird, um mich der Fürforge für die Intereffen des Water 
laudes zu widmen, und ich mänfche ber idelung des Wohlſtandes der 
Stadt Brügge und Ihrer jhönen Provinz das heile Gedeihen.“ Mbends 
fand ein großer Ball flat. Der König bielt fich faft zwei Stunden dort 
auf und it am andern Morgen nach Brüffel zurückgereist. (Düff. 3.) 
Brüffel, 30. Juli. Die konigliche Bamille if geflern Abend aus 
Brügge zurüdgelehrt. Heute früh traf der Erzherzog Albrecht, von Holland 
tommend, und Heute Nachmittag die Prinzeffin von Preußen mit ber Prins 
zeffin Loulſe hler ein. Abends ift zu Ehren der hoben Gäſte Galadiner 


Großbritannien. 


** ondon, 31. Jull. 

Die Königin hielt geſtern In Alderſhott eine Revue über die Truppen 
des dortigen Lagers — gegen 20,000 Mann — ab, übernachtete im Lager» 
pavillon und fuhr heute nach Osborne zurüd, das fie, wie ber Globe geftern 

t Beflätigung ber von ber Morning Poft gemachten Mitthellung anzelgte, 
Ende Auguſt verlafien wird, um nach den jchottlichen Hochlanden zu gehen. 


zu fein, 

Lord Granville, der aufierordentliche Gejandte Englands für die Krön« 
ung in Moslau, ift bereit auf dem Wege von Kiel nach Kronſtadt. Mit 
ihm teidt außer feiner Gemahlin neh Sir Mobert und Lady Perl, der Mars 
quis v. Stafford fammt Gemahlin, ber Earl of Dalkeith, der ehrenwerthe 
Frederik Levtſon Gower und Gemahlin, Lord Burgerſh, Hr. Billiers Liter, 








Gerarb, Ponfoneh, nebit dem Hrn. bang | und einem 
ölge. Das Linlenfchlff St. Iran deAere von 101 Kanonen 
a: die Dienerjchaft mit den Pierden — if 
2 Dampfer vor zehn Tagen abgegangen. ſcheint, 

je —— — des Yandes würdigen Gänze 
wird; Lord ville bat micht nur fein, jonbern auch jeines Ofeims, 
8 von Devonipire, prachtvolles Taſelgeſchirr mitgenommen; feine 
m vprachtvoll, feine Gala-Eauipage von jolider Pracht, wenn auch 


fein. 
Fr enthält folgende Mittheilung: „Rrait eines- vom 28. 


dieh nsaererreefihe wirb der, vom 4, Sept. bes Jahres 1848 
batirte, die Einfuhr von Frankem Wich ıc. betreffende Veſehl des Geheim- 
rathe zu en, und fellen vom jegt am alle Schaſe ıc., die im diefes 
Land gt werben umd mit contaglöjen oder Inficirenden Krankheiten 
Sehafteh zu ' felm fcheinen, fammt allen anderen Schafen ır., die mit 
jenen auf bemjelben Schiffe eingeführt worden find, | mitfammt dem 


Heu, Etrob, Butter ac. durch die Zollbeamten meggenommen und zurücbe- 
halten, und t 6 burdy einen zur Infpertion befonders angeflellten hier» 
daß biefelben woirkiidy angeſteckt find, unter den von bejag« 
vorgefebriebenen Bedingungen vernichtet oder ihrem Elgen ⸗ 
zurüctgeftelle werden,“ 
Nufland und Polen. 
St: Veleröburg, 25: Iuli: Se. Mafeftit der Kalter hat der ruſſiſch⸗ 
intichen Handelöcompagnie für die während des Krieges getröffenen 
aan zur. Süherung des Befitzſtandes der Gompagnie, zur. Durch · 
Handeldoperationen und zur Verproviantinung der Golonieen 
zu 'erfenhen gegeben. — Durch einen Fatierlihen Grlug iſt der 
anf Nehzucket vom 1,13. Anguft 1.98. ab auf 3 Mubel 
© die Daher von 6 Jahren herabgeſetzt worden. Die Atciſe für 
bleibt die alte. — In Rrontade find jeit Eroͤffnung der Schiff: 
Babrzeuge angelangt, Dajelbjt wird der Pau von Kanonierſcha · 
. iein eifrig Betrieben. 
Der önide Moniteur de Ia Blotte berichtet, die rufiliche Me> 
gierung tige, eine wiſſenſchaftliche Reiſe um die Welt ausjühren zu 
laſſen, deren Leitung einem der audgezeichnetiten Dfficiere ber Eatjerlichen 
Marine anvertraut werden fol. Es iſt dies Die 39. Reiſe um die Welt, 
welche die, Muffen ſeit 1502 machen, Die diesmallge Grpedition ſoll im 
nächften September von Kronjtadt abgehen und aus zwei Gorvetten beftchen. 








Bayeriſche Localchronif. 


Altötting, 31. Juli. Beftern ereignete ſich dahlet ein ehr hedauer · 
licher Ball: ein Mädchen vom nicht ganz zwei Jahren fiel, als es eben im 
Begriffe war, die morſche Bretterdecke eines Brunnens von 13 Klaftern 
Tiefe zu überjcpreiten, in denjelben und jand dem Tod, da es ſich das Ge- 
hirn zerjchmetterte. Üben zeigt auch ein Bauer ans der Gemeinde Unterkaftl 
mit Weinen dem Gerichte an, daß fein zwei Yahre alter Knabe heute vor 
feinem Hauje in einer Waffergrube ertrunten if. (Edeh. 3.) 

Landshut, 1. Auguſt. Die Schulprüfung Im Kloſter Geligenthal 
wurde heute Nachmittag durch den Beſuch des hochwürdigſten Hrn. Viichofes 
Balentin von Negensburg verherrlicht. — Diejen Sommer regte fld's auf 
dem Bauplage, auf weldem flat der biäherigen hölzernen Etall-Baraquen 
des hier garnifonirensen Guirajjier-Megiments gemauerte Etallungen erbaut 
werben und t in dem eigend hiezu erfaufıen ehem. Peckert - 
garten eine neue große Gajerne auigejührt werden fol, mit emfiger Thätig« 
keit. Schnell wuchſen die Mauern empor, und tonnte auf einem 
Flügel des neuen Stallgebäudes der Dachſtuhl aufgerichtet werben, mad mit 
der üblichen Feftlichteit geichehen if. (Lpah. 3.) 

* Bamberg, 1. Auguſt. Wie das Bamberger Tagblatt heute meldet, 
ift von der Ordensoberin der barmberzigen Schweſtern an den biefigen Ma- 
giftrat der Antrag ergangen, die barınderzigen Schwejtern, welche jeit zwei 
Jahren Hier im Spitale wirken, im Frieden ziehen zu lafien, „da deren Lage 
wegen ber fidy mehrenden Mifhelligkeiten unerträglich geworden fel*, (Die 

Uigkeiten beftehen mit dem dirigirenden Arzt Dr, Keine.) Das Tags 
blatt fpricht die Hoffnung aus, daß die barmbersigen Schweftern, welche In 
Bayern bereits in 52 Käufern mit jegensreidhiem Erſolge wirken, dem Rran« 
kenhaus erhalten bleiben, und iſt unferes Wiſſens in dieſer Beziehung der 
treue Ausoruf der Geflunungen der Bamberger Bürgerjcait. 

Ludwigshafen, 31. Jull. Heute Nacht drohte unjerer Stadt ein 
großes Unglüd. Im einem Bapier« und Büdyerladen entſtand auf eine bis 
jept noqh nicht aufgeflärte Weiſe Beuer, das aber glüdliher Weiſe nicht 
zum vollen Ausbruch Fam und nur verſchledene Öegenftände verkohlte, andere 
durch Hige und Rauch beſchaͤdigte. Man vermuthet leider Brandlegung, in« 
dem man Thüre und Bult erbrocden fand. Cine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Für die Ernte ift das Wetter ausgezeichnet; auch der Tabak entwickelt fich 
zufehende, und vom Gebirge kommen über das Gedeihen des Weinftodes die 
erirenlichten Nachrichten. Die hertliche Witterung iſt auch auf den Beſuch 
des gefterm in Frankenthal abgehaltenen Gujtav- Adolph «Geiles nicht ohne 
Ginflug geblieben; die Zahl der Fremden war daſelbſt eine ungemein groft. 
(®i. 3.) 


Kaiferslautern, 31. Juli. Heute früh 9%, Uhr verſchled nach läne 
gerem ſchinerzlichen Leiden ber f, Stantöprocurator Hr. Bühler dahler. (Pf. 3.) 





a en — — 


Baveriſche Bäder und Heilquellen. 
“+ Kiffingen, 30. Jul. 3863 Gutgäfe in 2336 Parteien. 
“* Bode, 28. Aull. 171 Gurgäfte. 
** Schiof Kirchberg (bei Neidenhall), ‚21. Jull. 149 Perfonen 
in 84 Parteien. 


“* Kranfenbeil (bei. Tölz), 25, Jull. 196 Gurgäfte, worunter 105 
ichtbayern. 


**Noſenheim, 22. Jull. 98 Curgãſte. 

** Steben, 26. Juli. 249 Curgãſte. 

** Aleranderbad (bei Wunfiedel), 28. Jull. 122 Gurgäjte. 
** Faulenbach (bei Füſſen), 28. Juli. 20 Eurgäfe. 


Meueite Poften. 

* München, 4. Aug. Geftern Vormittag hat In der Bafllifa, nach 
vorautgegangener Predigt des hochw. Hrn. Biſchoſs von Paflau, die feier» 
lie Gonferration des neuen Hrn. Erzbiſchoſes durch ben päpftlichen Nun« 
tlus Monf. de Luca unter Aſſiſtenz der hochw. HI. Biſchöͤfe von Paſſau 
und Ülegendburg ſtattgeſunden. Ir werden einen ausführlihern Bericht 
nachtragen, i 

Dresden, 1. Aug. M MM. der König und die Königin von 
Preußen find heute Nachmittag nach Berlin abyereitt. (Dr. 3) 

Leipzig, 2. Aug. Vorgeftern Abend trai, von Kiffingen kommend, der 
8, bayerijdye Staatöminifter Fihr. v. d. Piordten hier ein und flieg im Hotel 
Stadt Dresden ab. Derfelbe gedenkt dem DVernehmen nach einige Tage in 
Leipzig zu verweilen. (D. 4. 8.) 

Potsdam, 2. Ang. Nachdem geftern Abend 33. MM. der König 
und die Königin von Billnig her auf dem Hiefigen Bahnhofe eingetrofjen 
und fofort nach Sandfoucl gefahren waren, erfolgte heute Morgen 7'/, Uhr 
auc die Ankunft Ihrer Maj. der Kaiſerln Mutter von Rußland In Beglei« 
tung Sr. k. Hoh. des Prinzen Earl von Preußen, auf der Wiltparkftation 
beim neuen Palais von Sansjouc, Das ſchönſte Wetter begrüßte die hohe 
faiferliche Frau, welche erſichtlich geftärkt und gefräftigt aus Wildbad zurüd« 
fehrte, um — wie man hört — bis zum nähften Sonnabend auf Sande 
fowel zu verweilen, wo jür diefe Beit auch noch andere Mitglieder der könig- 
Uchen Bamilie erwartet werden, (M. Pr. 8.) 

Zeplig, 31. Juli. Heute Morgen hat der Kaljer Franz Joſtcph Tep« 
ig wieder verlaffen und fi nad Wien zurüdbegeben. Der geitrige Tag 
war bier ein jehr bewegter. Außer dem Kalſer hatten fid am Morgen der 
König und die Königin von Sachſen von Pilnig, Mittags der König von 
Preußen, von Marienbad kommend, hier eingefunden.” Der Kaiſer duschjuhr 
die ſchön geſchmückte Stade, beſuchte das große Militärkrantenhaus, flattete 
fer Königin von Preußſen einen Beſuch ab und dinirte mit dem übrigen 
Majeftäten umd dem Erzherzoge Ludwig bei derſelben. Der Kaljer trug bie 
Uniform des , preufijcyen Infanterieregiments, deifen Ehef er iſt, und ebenfo 
der König von Preußen die Uniform des £, öfterreichiichen Hufarenregiments, 
defien übel Se. Maj. if. Glelch nad Beendigung ded Diners traten bie 
Majeftäten von Sachſen die Nüdreije an, Dem Kaifer wurde Abendé ein 
Badeljug und eine Serenade vor dem Neubad gebracht, wo derjelbe ſich bei 
ber Rönigin von Preußen befand; auch wurde auf der Höhe des Etephande 
berges ein Beuerwerf abgebrannt, (Brlf, Pi.) 

0.C. Carrara, 28. Juli, Die Ruhe it volllommen hergeſtellt, eflen« 
ſiſche Truppen werden hier erwartet. 

** Maris, 2. Aug. Der Moniteur bringt heute wichtige Depeichen 
aus Spanien. Saragojja hat ſich unterworien und General Dulce 
geftern (1. Aug.) am der Spige der königlichen Truppen feinen Ginzug In 
bie Stadt gehalten. Wie es ſchelut, erfolgte die Uebergabe ohne voraus« 
gehenden Kampf. Machdem aljo an den drei Gauptpunkten der Infurtection, 
Madrid, Barcelona und Saragofja, die Regierung gefiegt bat, kann man 
wohl fagen, daß die ganze Halbinſel wieder zum Gehorjam gebracht ift, 

Marſchall Beliffier iſt geftern in Marfeile eingetroffen und mit Jubel 
empfangen morben. = 

Das I. des Débats will nach Briefen aus Wien wiſſen, es werde Die 
Krönung des Kalferd Franz Joſeph vorbereitet. 

“+ London, 1. Auguſt. General Williams von Kard empfing geftern 
in ber — dad Ehrenbürgerrecht der Cith und einen prachtvollen 

renfäbel. 
” Mit dem „Himalaya*, der am 19. Juli Seutarl verlaffen Hatte, und 
peftern in Portsmouth eintraf, find wieder zwei Reglmenter ber deutſchen 
Legion zurüctgelommen, bie bi auf weltered in Colcheſter oder deſſen Um— 
gebung einquartiert werden dürjten. 

0,C. Ddeſſa, 18.30. Juli. In Bolge einer Veröffentlichung vom 
17,/29. v. Mid. teltt vom 15./27. Juli am für die rufjiichen Häfen des 
ſchwarzen und agow’jhen Meered wieder eine viertägige Objervationsquaran« 
täne in Krajt. Schiffe für Guvatoria, Kerti oder das azom’jche Meer 
müffen früher in Odeſſa oder Theodoſia Duarantäne machen. 

0.0, Athen, 26. Jul. Dem Minlfter des Aeußern iſt eln Rath von 
fünf Mitgliedern für Internationale Streitigkeiten belgegeben worden. Mars 
ſchall Veliffier landete im Pirdeus und beſuchte die Akropolis und den Hofe 
garten, worauf ex ſich wieder einſchiſſte. 

0.C. Konftantinopel, 25. Juli. General Godrington ift nad; Marjelle 


abgereist. Reſchid Vaſcha iſt vom, Hegupten zurudgetehrte, Gin Birman in 
Betreff interimiftifcher Verwaltung ber Donaufürtentbümer verſpricht bei der 
Reorganifation den Wünſchen der Gingebornen Rechnung zit tragen, vers 
wahrt fich jedoch gegen die Anerkennung mancher biöher getzoffenen Maß⸗ 
regeln, namentlich der Publication der Vreffreiheit In der Moldan, 


0.C. Konftantinopel, 25. Jull. Beim Prande von Salonich zählte 
man 37 Todte, 325 Verwundete; 262 Magazine und Boutiquen, 144 Häus 
fer, 2 Ronats, 2 Mojcheen, 1 Gollegium, 2 Chans m. ſ. w. verbrannten, 
Gine Verordnung iſt erſchlenen, daß chriflliche Soldaten der türkifdyen Armee 
an Sonn» und Beiertagen ihren Gottesdienſt in den Kirchen verrichten jollen. 
Derwundete türkijche Soldaten werden künftighin penflonirt. Die beffarabl« 
jhe Grenzcommijfion verhandelt noch wegen Bolgrad, deſſen Befig die Türkei 
anſpricht. Die Archive der ruſſiſchen Geſaudtſchaft find bereits eingetroffen. 
Zur Errichtung einer Xelegrapbenlinie von Wdrianopel über Salonich nad 
Uleraniga und Bolgrad find fünf Millionen Piafter beitimmt, Die Arbeiten 
jollen eheftens beginnen. 


Hanbelds und Börfen-Rarhrichten. 

Frankfurt, 2. Aug. (Wold und Silber.) Neue Louisd’or ION. 45 kr.; 
Viſtolen 9 fl. 38 - 39 fr.; die, Preuß, Friedtiched. 9 I. 54 - 55 fr.; Hol. 
10 H.-öt. 9 a. 48 - 49 fe. ; Rande Dulasen 5A. 33 - I4tr; 20 It.St. 9 fl. 
2114-22", ix. Engl. Some. 11 I. 46-50 fr.; Gold al Mes. 377-79; 5 Fr.» 
Thaler 2f. 20%,-74 fe; Hochaltig Silbet 24 I. 32-38 fr.; Preußiſche Gaffa- 
Y. 1. 44. k. Dre. Thaler — fi. kr. 

** Srankfurt, 2. Mag. Deſtert. Mat. Mnlchen 837, ; Bprec. Met. Bi; 
4'/pror. 72; Banfactien 1280 ; BantastiensInterimsfeine 408 ; Lott.-Mniehend, 
geoje von 1854: 102°, ,; Lupwigshafen - Berdachet BB... 149,4; Bayer, 
s'apree 10114. Wejelcurs: Paris 93, ; Landen 118°, ; Wien 116'/,. 

Berlin, 2. Auguſt. Vreußlſche Staatoſchulbſcheiae 86’; B., 86 @. — 
Köln + Dinvener 16214 ®., 181%, @. \ 

“+ Wien, 2. Aug. Spree. Rat.» Mnl. 85°,; bdyproc. Meiall, 834; 
4: ꝓproc. Metall, —-- ; Botteries Anl.» Loeſe von 1839: ——; von 1854 
—— ; Banfartien 1099; Lomb.svenet, dprer. Anleihe —— ; ößlerr. (reis Mob. 
Aıtien 38274; Donan » Dampfihefffahris » Actien 5915 öfter. Staatebahu⸗ Actien 
öflere. BanksInterimsacien —;j MNorkbapnsctien 2885. Werpfelcurje: 
Augöburg uso 102°,, B.; Lendon 3 Mt. 10.3B. 

“. Hari, 2. Aug. Iprec. 70,65 (baar), 70.90 (auf Zeit), +',sprur. 
83.90 (bear), —.— (auf Zeit), Bunfactien 4100 (Baar), Grestt mobilier 1605.— 
(bear), 1610.— (auf Zeit). Piem. Anl. bproc. 90, &, Span. Innere Echult 
— 6; Rim. Un. 89 ©. Gifenbabn»Metien: Drlens 1400. 
(baar), 1400 — (auf Seit); Rorbsahn 1045.— (baar), 1042.45 (auf Zeit); Bariı 
Straßburg 945.— (bmar), 937 50 (auf Seit); Lyen 1420,— (bear), 1420. 
kauf Zeit); Grand Central 710.— (bear), 710.— (auf Zeit). Deflere, Wahn 
867,50 8, 865.— (a. 3.)- 


—; 





Pündener Holgpreife vom 1. Mug. ine after Suchendolz 12 f. 
33 fr. Birtenhelg 11 fl. 9 fr. Möhrenhoij 8 A. 48 fr. Fitenhoiz 8 A 27 ir. 

Mündener regulirte Brod» und Mehltare vom 4. bie 11. Aug. 
1856; dann Fleifäpretfe. I. Dredgemtigt. Waizenbrod : die Muntfemmel 
2 Bih. 3 Du.; die orbinäre Kreuzerfemmel 3 ih. 2 Du.; die halbe Kremer 
feinmel 1 Sp. 3 Ou.; das Spigmetel 3 Eth. 2 Ou,; das Kreugerlaibel 5 th. 
2 Qu.; der Grofgenweden v. W. 10 th, 2 Du. I. Mepipreife Munts 
mehl das Viertel 25. 24 Mr., ber Dreipiger 9. — pf.; Senmelmchl d. D. 2 f. 
— fr, 8. Dr. 7 I. 2 pf.; Walgenmehl d. ®. 1 fd. 44 fe, d. Dr. 6 fr. 2 pl; 
Eindrenumehl d. @. 1 I. 28 fr, d Dr. 5. 2pl; Bocwittn.D. tl. 10 Mr, 


| 
| 


F 


» Dr. 4 fe. 4 pf.; -Moggenmehl 2:8. 1 ik 16 u, 3 De si A pl. I 


Bleifhprrtfe Semäfetes Odfenfleifg 14 fr. — pf., Aalbeciſh 13 ie. —pf., 
Shaffeiig 10 fr., Scweinfleifh 18 fr. 


Diünchener Schrannenanzeige vom 2. Yug. 1856. 
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* Memmingen, 23. Jull, Die Anfitemgungen, welde zur Berbefferung und 
Veredlung des Hopfens in Memmingen feit mehreren Jahren gemagt wurben, has 
ben bei der allgemeinen Ausdelung vom lantwirtäfaftligen Pretucten in Paris 
eine befontere Anerkennung gefunden. Der vom Hrn. Magifirstöraid Hat Hier 
pebaute, zur Ausdchueg gebtachte Hopfen iſt durch die geldene Meballle ansargeiche 
net worden, eine Muszeigmung,, welde bil der verkältnifmähln ſeht geringen Mn 
Jehl der Dei dieſet MWeltausfielung nad ten veröffemilidtem Liſten vertheillta wol. 
denen Meraillen um fo gröpern Werth hat. Möge biefer Erfolg dazu beitragen, 
einem wur zw oft unter frembem Namen verkauften Gewächſe nad und mag «ime 
gerestere Würpigung ber Hopfen: Gonfumenten zu verſchaffen. 

Karldrube, 1. Muguf. Del ter heute bier ſtatigehabten IL. Geriengiehung 
ter großh. babifgen 50 fl. Boofe fine nachfolzende 20 Serien herausgelommen : 
15, 33, 51, 202, 268, 299, 316, 431, 443, 460, 490, 512, 590, 639, 726, 
759, 807, 820, 843 und 8867, 


Verantwortliche Mebaction: I. P. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Pnzeige. 


Insenieur ven Mmnberg; Ulrih, Kfm. von Harburg ; 
Faulhsber, Havpimann von Baprenıh; Wallm, Drlan 


5121. Erken 


B. Hof. Hd. Bennigfen, Genetal. Mehner, Pre» 
feflor, un® Mbel, von Berlin; @lennte, Rentlır, Brine, 
Melgneur, Alısamter und Striedland, ven Lonten; 
Preger, Mentler von Dıiford; Obermeper, Baneuier 
ven Augeburz ; Bloefing, Hentier, und Murrag, aus 
Guzland ; o. Kiefenweiter und ». Goleſteln, ven 
Dresden; ». Vlauth, Appell.» Wer sRarh von üredäng ; 
v. Aupfer, wirt. Staaterath von St. Petersburg. 

H. Maulid. Mar, Sauer, Mentiere von Öremen ; 
HB. Gonrath, Rentler von Steinfgönan; Bechil, Par 
tentler von Wien; Hate, Mffeffor ven Berlin; u. Hrh, 
Bauquler von Dortmund; v, Shwarpfeppen, Joſtiz ⸗ 
Senatöbirestor von Ohrenbreitftein ; Aurtpamsf, Staates 
Rath ans Aupland; Greſſer, Krrisgerihis» Nah von 
Gofin ; Meſtayer, Notar, und Debanis, Broprietär son 
Paris; Baron d. Danneberg, Porbeamier ven Kepen: 
Hagen ; Braf v. Herdegen ſet, Rrelödixerter von Etodheim, 

BL Zraube. 59. Baron v. Etenplin, Hauptmann 
von Wien; Herz, Afın. ven Franffurt; Dr. Mebicus, 
Grrihisargt ven Rönigshofen; Meyer, Kfm. ven Ulm; 
Bebon, Alm, von Waltfirh; Bein, Kl. von Liny; 
Mir, Student ven Heidelberg; Dr. Meyer, Atoerat 
von Mugedurg; d. Gämätel, Hauptmann ven Melden, 
ball; Gelleſtint, Vatilculler von Salzburg; Mitfens, 
Student von Hamburı; Amold, Mentler, Beaumont, 
Miron Jolly und ip Mollett, aus England. 

Hötelgarmi (Erinfriver). HH. BWashelm, 


ven Hall; Ehmitt mub Cantleh, Lehrer von Held 
birg: Dr. Bergmann, Prorsetor von Brandenburg ; 
Klinemwip, Kreisger »Ratb von Mehlanten; Greg, Kim. 
von Königsberg ; Dr. Salms, Militärarzt von Rürn 
berg ; Kıhr. d. Huneltiiein, &eneralmajer ven Ausbach; 
Kahn, Kaufm, von Malnftedheim; Map, Hanringten, 
aus England. 

Qussb. Hof. HH. Worrer, Reglftrator von 
Franffurt; Reger, Fehrer von Vertederg; Burkhard, 
Vfarrer, Arin. Wuzer, Pfarrersiegter, und Gpintier, 
Vıfar von Mugeburg: Mananeın, Ef. Ober von 
Oetmannfladt ; Gouy, Kim. von Paris; Biner, Brivar 
tler, und Dr, Binz, Motar von Geuf; Meihmelv, Bars 
tiralier ven Medimburg; dv. Kraft, Director von Eß ⸗ 
liegen ; Stinthelm, ven Coburg; Mat. Winer, Kir 
qentathe · Ganin ven Leipzig. 

Stachus garten. HH. DOppenrleter, Pfarrer ven 
Bürnheim ; Alsmmersbelm , An. von Köln; Meyer, 
von Zürich; Giröl, Gameralpraft., Rainer, Babrifant, 
und Alten, Privatier von Augsburg; Flinſch und Wir 
deman, Privarters von Bripyig; Mothenhäusler, Privar 
tier ven Ravensburg; Wiinger, Aceeffift von Mrgına 
burg; Farmbachtt, Kim. von Fürth; Kruste, Staates 
Beamter ans Preußen; vo. Broder, Gameralpralt. von 
St. Peteraburg. 





Berfchollenbeitd:Erflärungs: 
ntnifl. 


Verlaſſenſchaft ber ledigen Barbara 

Bauer von Altmannahef betr. 

Madtem fi innerhalb der vorgefepten Friſt vom 
17. Mär L Je. bis 17. Jumi L. I. (BeridteBimiss 
Blatt Erüd Mrs. 12 und Mbentblatt zur Neuen Müns 
hener Zeltung St. Mre. 168) weder der ledige Muhl · 
sefele Wolfgang Grundſtein mod deſſen cheuche 
Deecenden; bieroris gemeldet Hat, fo befhlieht Tas 
Königl. Landgerlcht Mmberz: 

1) @s fei Wolfgang Grunpfteim für verſchellen 

zu erflärem, 

2) dem Müdlaf der Barbara Bauer, beftehend in 
einem bei der hiefigen Tanbgeridilihen Spareaſſa 
aufllegeaden Gapltale ad 100f, der athariua 
Kröher'fgen Curatel als gefepligen (rain 
gegen jeratotiſche Gaution hinausyugeben und hade 
biefelbe als verurfacgenter Thell bie Roflen gu tragen. 
Amberg, ven 30, Juil 1856, 


Königl, Landgericht Amberg. 


Beritanp beurlaubt. 
6.:R. 7006/1. Eſchennofer, Afirfor- 


Die neueften Fabrtenpläne, fi. 8. 
broich. 6 fr., find im der Erpedition dieſes Blattes 


zu haben, 


4743. [3] 


Sw.+Btns betr. 

Buj Autrag eines Hypothelglänbigers wird das Haus 
Mro. 10 am ber Sternſtrahe bahier, dem Krämer rany 
Ströhle gehörendb, dem Öffentlichen Bwangsverkaufe 
amterfiellt. Dasfelde befieht aus dem Borbaufe Mr. 10 
an ber Giernflrabe mit Nebenbans, Hofraum, Oolzlege 
md einem Gärten, und if gerihilig auf 4000 A. 
guaeribet und mit 3700 fl. Hopothetcapitallen in fünf 
Denen belaftet. Zermin zur Berſtelgerung dieſes Ans 
—— den ®. Auguſt I. 38, 

mftag den ®. uſt l 

Vormittags 14 Ihr 

im Beihäfısyimmer Are, 26/1 

anbereumt . und werben zablungefählge Kaufslichhaber 
Hiezu mit dem Bemerten eingeladen, dab ber Zufchlag 
erſt nad erreldtem Schäpunnsmwerihe erfolge und bie 
Berdelzerung felb® ſich nad 65 97— 102 der Novelle 
von 1837 und bem %. 64 bes Hypoihelengefepes riäte. 

Den 1. mit 1856, 


Koͤnigl. Kreis- und Stabtgeriht Münden 
linf8 der ar, 
Der königliche Direetor : 


br, dv. Muljer, 
@.R. 22464/ 25151. Rlaufner, 
2037.13) Ausſchreiben. 


Marimiliaon Staudinger, Bierbrauersfohn yon 
Hier, artoren im Jahre 1804, if dm Jahre 1827 
nad Mogimerim In Brafllien ansgewantert und hat 
feit tem Jahre 1633 Leine Kunde von felnem Leben 
wad von feinem Mufentkalsorte mehr gegeden. 

E86 ergeht vefhald auf Antrag ter Beihelligten an 
Marimilian Staubinger und befien etwaige ebellde 
Descendenz die Aufforderung, von heute an binnen 
6 Monaten bei unterfertigtem Gerichte ſich zu mob 
den, miprigenfalls derſelde für verfhollen erllärt und 
deilen Birmögen an feine nädyften erdbetechtigten Bir 
wantten gegen Gaution ausadolat werben würde. 

Belstefien, ven 18. März 1856, 

Königliched Kreit» u. Stabtgeriht München 
lint8 ver Iſar. 
Der könlplihe Director ; 
Frhr. dv. Muljer. 
8... 14016/15880. Meder. 


1 @diktalcitation 


Dom 
Königlih Bayeriſchen Kreis: und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Der Zaglöhner Ichann Höhn von hier, welder 
im Jahre 1836 mad Wertamerita ausgewandert ifl, 
befigt ein Milhwafler im tothen Walne in der Steuer ⸗ 
Gemeinde Bayreuth, und jwar von dem Panfır am, 
wo ter Main im vieje Gemeinde tritt, bis zur Herold’ 
[gen Wieſe ywifgen Plan:Rre. 2014 und 2015. 

Medenbei wird bemerft, daß ſich viefes Bifhmafler 
and in die Gteuergemelnde Sri. Johannis bis 400 
Sqritte unterhalb ter Hölzleinemühle erftredi. 

Auf viefem Fiſchwaſſer haften 

a) tie Eteuer bieher aus TOM, Gapital, vom 
Yabre 18°, an arer mit 27% fr. einfacher 
Steuer aus 2 fl. 30 fr, Ertrag; 

») 1 fl. 474 Mr. jährlichen Befällsborenzins, und 

e) 9 fl. 30°, Mr. HanblehnesHequivalent, nämlld 
6A. 20’, fr. Bram und If. 10%, fr. Hälfte 
hievon. 

mum felt mehr als zehn Jahren von bem 
Leben oder Tode des abwefenten Jod. Höhn feine Nach ⸗ 
richten eingegangen find, und ber genenmwärtige Auf ⸗ 
enthalisert deeſelben umbelannt If, werben auf Antrag 
des Rönigl. Regierungefitcalats von Oberfranfen dieſet 
Johann Höhm, oder deſſen etwaige Erben, oder fon« 
fine Brätenken biemit aufgeforvert, ih binnen neun 
Monaten uns lünpfiens in dem auf 

Mittwoch den 5. November d. Is. 
Vormittags ® Uhr 

im Gejhäftsjimmer Mro.2 anftehenben Termine ſqhrift · 
Uch oder prrfönli zu melden und ihre Anfprühe auf 
Das fragliche Bifwafler geltend zu madıen. 

Sollten bis zu oder Im biefem Termine folge Ans 
fpräde sen Seitt ber genannten Perfonen nicht gel- 
tend gemacht werden, jo wird Johann Höhm für tobt 
erflärt und befien einziges hiereris befamnied Bermd- 
gen, nämlid; das fragiihe Biihmwafler , foweit daeſelbt 
ta der Steuergemelnbe Bayrtath ih befintet, für herren ⸗ 
106 erflärt und dem f. Flecas ausgeantwortet merken. 

Bayreuth, den 24. Jannar 1858. 

Dee Tönigl, Direktor : 
Frhr. v. Waldenfels. 


GR, 1073.| Kropf. 


500.1) Bekanntmachung. 


5088. 


Der gl. Adeecat Rreitmair von hier Hat als 
serihtlih aufgeftelter Gurator der Therefe Bide lichen 
Berlafienfgaftsmaffa unierm 25. pr. 27. Junl d. 38. 
Namens derfelden gegen den Mothgerberzefellen Hein ⸗ 
ri Katfer vom hier Rlage wegen Vertragserfüllung 
erhoben. 

Es wird mum Termin zum Werfuhe der Sühne, 
erentuel zur Berhandlung im gemöhnligen Werfahren 
auf — den 18. Detober eurr. 

10 Uhr 


im Gefhäfts- Zimmer Mro. 24 
anberaumt, wozu bie Barteien bei Bermeisung der Ver 
urtbeilung In die Keſten der vereisehten Tagefahtt ge» 
laden werben. 

Zuglelch wird dem Bellagten zc. Helarich Raifer, 
deſſen Aufenthalteert dermalen unbefannt it, eröffnet, 
daß er bis zum Termine einem Infinuatlonsmanbatar 
im biesfeitigen &erihtebezike aufjuftellen habe, widri« 
genfals alle ünftigen Verfügungen am das @rrigter 
Breit geſchlagen und je für rite imfinwirt exachtet wer» 
ben würben, 

Das Duplifat dr Mage Liegt in ber birsgeriät- 
lichen Ranzlel dem Bellagten zur Elnſicht offen. 

Bamberz, den 4 Juli 1886. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der königliche Direktor: 
Rummel. 


ER. 8190. Primbe. 





Baf crebitorfhaftlihese Mneringen wird bap bem 
Mepger Bawer’igen Üheleuten bahier gehörige Mer 
billar» und Immobillar + Vermögen dem öffentlichen 
Bmangsorrfauf an din Meifbictenven unterfiellt. Tet ⸗ 
min hiezu umb zwar zum Berkauf ker lediglich im dem 
Dohnhaus des Schuidnera Mro 351 im ber Hafens 
gaſſe, worauf eine Bantgerechtigztelt rubt, und dem Pins 
tergebänte deſtehenden Immopilien wird auf 

Mittwoch den 20. Auguft I. 6. 
Vormittags D Uhr 
im biesgerihtligen Seiyäfıszimmer M ro. d anberaumt, 
währenb Bebufs der Berfirkgerung ber dem Schuldner 
gehörizen Mobllien Tagsfabri auf 
Donnerfiag den 7. Auguf I. 38. 
Vormittags 8 llhr 
im Bauer’jhen Wohndaus anjlcht. 

Befips und zahlungefähige Käufer werten mit bem 
Bemerken eingeladen, taf der Zuſchlag mad $. 98 ff. 
der Droceh:Ronelle vom 17. November 1837 im Zu 
fammenpalt mit $. 64 tes Hppoibefens Geſehes nom 
1. Junt 1822 erfolat, das tie Gtridsberinzungen im 
Termine ſelbſt bekannt gegeben werben, umb daß bie 
wähere Beiäreibung und Brlaftung der Berlaufercalisät 
in ber Zwifdengeit in ber dietgerihtlihen Megiflratur 
einzefehen werden Tann. Dem Gerichte unbetannte 
Sırigreer Haben ſich fofort in den Berfaufsterminen 
über ıhre Dep: umb Zablungsfähigfeit legal auszumelfen 
und ber Zufchlag ver Mebilten Insbefondere erfolgt 
mer pegen folert baare Bezahlung. 

Dabei ergeht an allenfalls ned umbefannte Gläu ⸗ 
biger ber Bauer'fden Eheleute dahler die Muller 
derun⸗, etwaige Forberungem am diefelben im em zum 
Bertauf der Immobilien angefepten Termine biereris 
anzumelben umd machzumelfen, widrigenfalla jie mit ſol ⸗ 
den dei Verteilung ber Maffe auszefhiefien werben. 

Mothenburg a/Z., am 19. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Rothenburg. 
6.:Nr.5991/6094. Wh 
Dittmar, 1. Affefer. 


4104. [3] Bekanntmachung. 


Iofann Georg Träg aus Gplofikein, geboren am 
16. Decbr, 1790, Hat im Jahre 1812 den ruſſtſchen 
Feltyug mitgemadt und wirb feit diefer Bett wermißt, 
obme daß irgend eine Rachticht mehr Über ihm einges 
lanfen wäre. 

86 ergeht deßhalb am Joh. Brorg Trüg ober am 
feine etwaigen — die Aufforderung, ſich binmen 





Monaten 

von heute an, oder längfiens bis zum 297. Novbr. 
l. 36. bapier zu melden, um das curatelmäßig vers 
waltete und in beiläufis 130 fl. befichenve Wermögen 
in Empfang gu nehmen, wibrigenfalls feldes den ſich 
Irgitkmirenben nähen Verwandten gegen Gantien zum 
Genuffe bimausgegeben wird. 

Gräfenbera, ten 27. Mai 1858, 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

Der fönigl. Landrichter: 

ER, 3088. v. Holzſchuher. 


5131. Gi üfter wilde 
im Ba Eee ge 
übt if, tann in bie LaudgerichteKamziel Micevas for 
glei, eintreren. Gintritisofferse, mit tem erferberlien 


Beugniffen u wollen an ben sifiterfereljien Manier 
Berfland y eingefandt: werben. I 
Miesbach, den we 18586. 


Umwegg, !. Landricter. 


5130. [2a] Ein geprüfter Mechtsprafticant 
zur Gübrung der Geihäfte des Motarlarcs und Hyper 
thefenwejens, ferner «in in ber Mominifiratiom, insbes 
fombere auch im Genferiptiond , Gemelnde ⸗ wur Brifs 
tungsrehnungswelen geübter, Hilfssirbeiter werden 
bis 1. Septbt. 1. 36: aufgenommen, und find mir Zeuge 
wien belegte Bewerbungen unter X, X. france an bie 
Grperition dieſes Blattes einzufenten. 


5129.[3:) Offene Stelle. 


Dei dem f. Landgerlchte Obersichtad ann 
ein mit Führung bes Metarlats, Hppoihefen- und 
Brandaffefurangserwaltungswelens velltommen betranieh 
Indloidaum, femte eine in Neviſton ber Bemelnder, 
Suiftungs: und Mrmen-Regnungen erfahrne Verſaͤnlich 
frit gegen angemeffenes Honerar bis 1. Septiem ⸗ 
der I. 36. andauernde Beihäftigung fladen Bewerder 
von vollfommener Dienfteeintegrität wollen fih unter 
portofzeier Aatage fhrer bezägligen Witefle an den 
dertigen Amisverjlanı mwenten, 


sw” Welanntmachung. 
VBerlaſſenſchaft der Bfanpzeltbaners- Eheleute 
Martin und Auna Maria Holzmann von 
Moofen beireffend. 

Bur Bereinigung rubr, Verlaffenfaft wirb auf Aus 
trag dee Dermünterse ber minderfähri,en Etden ber 
Piantzeltbauers Eheleute Marun um Auna Holzmann 
von Meofın — Gemeinde Moofen. — beren [änmts 
Uder Rüdlop, wie felder nadftehend beſchtieden if, 
salva ratiicatione bem öffentlichen Verkanje umterfcht, 

A. Immebilten, 
Das theils gemauerte, heile hölzerne einflöcige 
Bohapaus mit Pferdſtall unter Ergfhintelbag ; 
der hölzerne Geireit ſtadel mit gemanertem Rühfail 
kann Sqhweinftad und Gcafflall; 
das gemauerie Badhaus, Hofraum umb Garten zw 
— 1 Zagw. 42 Dej., 45 Zagw. 74 Dj. Meder 
und Wieſen, 
zufammen gewerihet auf 4311 fi. 
B. Mebilien, 

Hausgeräthfgaften, Baumannafahrnife, 3 Pferde, 
1 Zugfier, 5 Kühe, 2 Kalten, 1 Kalt, I Ehwens, 
mutter mit 6 Jungen, 15 Städ Schaale, daun Betten, 
Brenn und Bauhelj, 6 Fudet Deu, 3 Fuder Kiechen. 

Bur Verftelgerumg ver Immebttien If Tagéefahrt auf 

den 13. Auguft ı 38. 
Vormittag 1@— 12 Uhr 
in loco Moofen, 
zur Verftielserung der Mebilien auf 
Montag den 18 Auguſt 1.58. 
ormittage ® Uhr 
bafelbt anderaumt, wozu Kaufalienhaper mit tem Bes 
merfen eingelaben werben, daß ji dem Gerichte under 
fannte Etrigerer über Ihre Dahlungsfähigkeit dur le⸗ 
gale Zeuzniffe auczuweiſen Haben, und daß das Eyäp 
ungeprotelell ſewie das Gruntflenerkatafter bis zum 
Berfielzerumgstermine zur Einſicht bei dem unierfertige 
ten Gerichte aufliegen. 
Erding, am 30. Iuli 1836. 
Königliches Landgericht Erding. 
Der fünigl. Kandridter beurlaubt, 
GR. 9772. Mayer. 
[20 Bekanntmachung. 

Berlafienihaft — bier Debitweſen 

tes Loberere Michael Auppaner 

zu Tara beieefend. 


Zur zweitmaligen Berfeigerung bed Ruppansır' 
ſchen BoprrerAinwejens In Zara wirt Termin auf 
Montag den 18, Ar 
Morgendö 10— 12 Uhr 
anberaumt. 

Der Zufclag erfolgt ohne Rüdjigt auf den Schaͤt · 
ungswerth. Werictsunbelannte Gläubiger haben ji 
genügend über Leumund und Vermögen ausjumwelfen 
und wird rüdjigtlih des Anmefensbefgriebis auf die 
Belanntmadgung vom 17. Wpril d. I6. (ride Reue 
Mündener Zeitung Rre, 106, 134 u. 153) verwieſen. 

Dadau, om 17, Jull 1856, 


Königliches Sangeriäht Dadan, 
‘iM 
Wei, Afeior, 











€... 859 1/1. 


3901.03 WBefanntmachung. 


Vom 
Königlich Bayeriſchen Kreis und 
Stabigerihte Nürnberg 
wird In ber Ronkurtfage der Nürnberger Attiembransrels 
efenfhaft dahler das zu biefer Kontursmafle gehörige 
Crfammibrauanmwefen nebft Braurecht und fänmtligen 
Utenfilien Hirzu, als Bransreis@tnrigtung, Brantufen 
und Räffern ıc,, nänlid : 
4) Das Bierbrauhaus in der Jake boſtraßt L. Wr. 
1277, gefhäpt auf . 18,500 f. — fr. 
2) tas Hlnterhaus In der Engels 
Barbtegaffe Lin. I. Mr, 1284 
ale Zugeför des Bräufaufrs, 


fu Or 
3) der Gtabel zu biefem Dane 

L.. Re. 1277 In ber Schot⸗ 

tengaffe, geſchäzt auf, 6,000. — rm 
4) das Qumppenhans, geik. auf 750 0. —n 
5) das Küfihaus, geihäpt auf . 2,000. — ⸗ 
8) der Pferdſtall, geſchädt auf 460 —⸗ 
7) das Waſch;, und Barhans, ger 

fast auf » = 00. > 50. —. 
8) Getien mit Hefraith, fh. 400 — - 
9) das Rellechaun im Hunesgäßs 

den L. 5. Rr. 302, geſch. a. 3,000. — u 
10) ter Welfenteller, L. Mr. 362, 

ah 5. 
41) BranerelsMeht, geſchädt auf 3,000, —. 
42) Brauerei Winrichtung, geih- m 2,762 „ 12. 
13) Braufufen und ſammilicht Faͤſ⸗ 

fer, gefhigt auf . - - - 2,8939 „33. 


in einem Geſarimtwerthe ven 47,801 fi. 46 tr. 
dem äffemilihen Verkaufe ansgefept, und hiezu Tre 
win auf 

Donnerftag den 14. Auguſt 1856, 

BDormittags Uhr 
Blmmer Neo, 13, angelegt, 
wezn Kaufalſebhaber mil dem Bebeuten eingeladen wer 
ven, dab ber Dinihlag nah $. 54 des Hupoihelens 
geſehts und 6. 96 — 101 der Meselle vom 17. Ror 
sember 1837 ja erfolgen hat. 

guglelch wird eröffnet, da, wenn anf biefes Ber 
fammtanmefen gar feim, edet Fein annehmbares Magebot 
gelegt wire, an oblgem Zermine ber Verſach gemagt 
wird, ten zum Haufe Lit. L. Mr 1277 gehörigen Star 
tel an ber Göottengaffe, und tie Möller, ſowle tie 
fümmiligen übrigen oben aufgeführten Mealtiäten, ger 
fondert zum Berkaufe aufzumerfen. 

Die nähere Beisreitung obiger Realitäten kann 
in den Alten nad tem Gchäpungsptotetell vom 3, Des 
zembder 1855 eingefehen werten; ebemjo Acht bie Eins 
figtenahme der Dünfer und Meslitäten Jedermann frei 
und wird Maffaturater, fgl Abrokat Lindner, wel⸗ 
der dit Schlüffel gu birfen Nesittäten fügt, Jedermann 
tie Ginfihtönahme geftaiten. 

Nürnberg den 27. Dat 1856. 
Der königlide II, Direktor: 


Dr. KAuoppe. 
8:R6109. 1. Wolf. 


1935.12) Bekanntmachung. 
In Sachtn 
Berloffenfhaft ver Goa Wunplad, 
Witwe von Behr, 
fleht zur Schulden » Eiquibation auf 
Dienftag den 12. Yuguft 1858, 
Vormittags 8 ihr, 
Tagefahrt dahlet an, worel alle Herterungen gegen bie 
Mafſt drei Meibung ver Richtbetäcichtizung bei Aus— 
einanberjegung des Nadlaffes geltend zu magen find, 
Bur Derfieigerung des Nadlafiet, beſtehend in Haus- 
gerätöfgaften aller Art, einem Kanapır, Tiſchen, Stübr 
len, Spiegela, Bildern, Uhren, werunter eine aeldene 
Gplinterußr, Sinne, Glas · und Morzilen « Masten, 
Briizeugen, Geber: und Mohbanr-Matrapen, verfglenes 
nen Weißeugwaaren, Geldijhmet ı,, IR Termin auf 
Dienftag den 12. Auguft 1956, 
und 
Mittwoch den 13. Auguſt 1856, 
jetesua! Machmittags 2 Uhr anfangmb, 
in der Sterrwehnung bahier anberaumt, weyu Siricha ⸗ 
Uebhaber nit dem Bemerken geladen werten, daß bie 
Strigäbebingungen bel ber Tagéfahrt ſeldſt befammt 
gegeben merben, 
Köntgliches Landgericht Lohr. 
E.:R.6905/11. Nickels 
Die älteren Mattittin des Blethume Wreyfing 


won Domprebſt Deutinger (3 Bänke) find wm 
5 |. 30 fr. zu verlaufen. D. Hebr. 





1384 
um.00) Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Vertreters der Erben der Haupt 
mannswiltwe Helene Jänihenm von hier, werben tie 
zu deren Rachlaß gehörigen Mratitäten, und zwar: 

A, Gebaude. 
1) Ein yweiftödises und mit Schieſer erbautes 
Wohnhaus Hs.,Rr. 1, enthaltene 2 Seller und 


2 gewölbte Stäle, 6 Zimmer, wertb 900 fi. 
2) eine mis Schiefer gebedie Gheunt, 

wesen bie Umfaffungswänbe aus gtr 

miiätem Material befiehen, werth 500 „ 
3) eine Schupft von Holz mit Ziegein 

gededi, werih 50. 
4) ein Woſſerhaus von Holz mit Scles 

ferdach, werk ib, 

B. Grundfüde 


1) '% Isug. Ormüsgerten amhaufe,w. 75 „ 


2) i « Üele, ner Peunthenader, w. 200 „ 
3) 114 „ Peunike am Haufe, werth 125 „ 
4) 34 Zaw. Wieſe om Kohauet Birg, 
Die Teichwitſe, wetth 125 „ 
5) 4 Zeuch. Huth, wert 200 „ 
6) eine Wirfe, die Sonntegewirfe, ums 
gefaͤhr 4 Tagw., wert 900 „ 
7) 5 JZauchert feld, ver ſchwarze Ader 
mit etwas Miele, werth 585 „ 
8) 7 Tagw. Bel, ber Hansader, werih 900 „ 
1, , w die Hansaderfpipe, m. 150 „ 
10) An „ An verobern hub, m. 98, 
11) , Uccet am Rrösuhofer Wez 50 „ 
12) 3 Sauchert Huth, werih 0, 
13) ein Münfteriheit, Y%, Zgw. Feld, w. 50, 
14) 1 Zauch. Huth am Bein, =. 15 „ 
15)6 „Geld auf dom Münftır, wm. 850 „ 
16) 4. Netgl. ebenda, mw. 700 „ 
17)2 „u w ker obere Bkein, w. 360% 
15)7 „ „ ber norkere Stein, w. 1000 „ 
19) 4. Kuik am vordern Stein, m. 5. 
20) 2; „ Üeld, ber vordere Hausadır 400. 
2173 „ Wiefe unter dem Alſenderg 
mit 1 Dauert Huth, w. 600 . 


mebit vom vorhandenen Wirihlichafts:Inzentare, 
im biefigen Beriätölofete Tem öffentlichen Verlaufe ums 
terſtellt, und iſt zu diefem Imrde Termin auf 
Mittwod ben 13. Auguſt 1858, 
Dormittags 10 Hbr, 

anberaumt, mezu zahlungsfäbtge Kaufollebhaber einges 
laden werten. 

Die Vertaufsbebingungen werben im Gtrigeternine 
befanat gegeben. 

Hof ten 12. ul 1956, 


Königlihed Landgericht Hof. 


Der tönigl. Bantrigier: 


8.90.7278. __ Bäuner, — 
3811.00) Edictalladung. 
Vom 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht 
Erlangen. 


Der tgl. Addetat Bemfel dahler hat ale Dffie 
gialanmwalı ver lenigen Zaglöhmerstocdter Upellonia M ms 
mom von Hettzogtnautach unterm 7/16. da Mit. bei 
dem kiesfeitigen Gerichte eine Klage gegen den ledigen 
@aftwirtgefohn Welfgaug Uurterbof van hier 
wegen Anfprügen aus uncheiider Schwängerung ti 
gereiht. 

Zum Gühneserfag, evemimell zut protefellariig 
fAlüfitgen GBerhandlung viefer Klage if Termin auf 

Mittwoch den 20 Huguft 1836, 

Vormittags LO Uhr, 
tm Rommtltoneyimmer Ar. 16, 
anberaumt worben, wozu ker Bıllagte Butterhof, 
machten deſſen bermaliger Mufenihafisert unbefannt If, 
in Gemäßkelt des 5. 3 cap. V. end. jud. anturd 
eniftaliter mit dem Zemerken gelaten wird, daß bad 
Duplitat Der Klage in der Biesgerichtlicen Megkferatur 
zu feines Einſicht bereit Liegt, umb daß er, falls er in 
dem anberaumien Berbanblumgstermine nit erjcheinen 
folte , tn die Keften dieſes Zermines vtrurthellt wers 
den wird. 

Zuglelch wird ber Beklagte, Wolfgang Butter 
hof, anturd aufgefordert, bis gu dem anberanmien 
Berhanklangsiremine einen Iminuatlonsmandatar dar 
biee zu denenuen, witrigenfals ale zufünftig an ihn 
woh zu erlaffınden Berfügungen anftatt ber Befannt 
mahung an das Üerichtährert amgebeftet und kabardı 
für rite am ihn infinniet erachtet werben, 

Grlangen ben 23, Mai 1856, 
Der föniglihe Dieefter : 
Siegler. 


G:R.6084, e. Brantel. 


4384.03) Bictal:Eitation. 


Bem Stadtmagiſtrate Hrltingsfel® wurde die Amor⸗ 
tirung ter modbryeigmrien £ baperifh:m Grunbreniens 
Arlöfungs-Dbligattenen , welche tm Monate Dryember 
1852 burh ben vormallgen Statifhrelber Kirbler 
von Heibingefeld entwendet wurden umb deren gegem- 
wärtiger Iuhader untelannt ift, beantragt, wämlich : 

1) einer auf den Namen bes Mitelausipitals zu 

SHelbingefels fanienden Urfunte zu 500f. vom 
1. September 1549 Remuifj..Rr._ 80172, 
Kafla: Mr. 126880, 
einer gleldlantenten vom 1. April 1849 
zu 100 . Kommiff. Mr, 81023, 
RaffaRr, 128114, 
einer gleiglantenten vom 1. April 1849 
zu 100 f Kemmif.sRr. 81023, 
Keſſa · Ne. 128112, 
einer gleichlaufenben vom 1. Aprit 1849 
m 25 f. Kommif.ı Mr. 81039, 
. KRaflarMr, 1295286, 
einer auf die Pfarrei zu Heltingefelb als Gäu 
bigerin lautenten Hrfunde zom 1. Juni 1849 
gu 10008. Kemmifi »Pr. A4066 
Kaſſa, Nr. 135112, 
einer auf dieſelbe Pfartel lautenen vom 
1. April 1840 gu 100f. Aemmiſſ. Ne. B5R44. 


Kaſſa⸗ Ne. 138125, 
Die unbelannten Inhaber biefer Urkanden werten 
aufgeforbert, dieſelden 
innen 6 Monaten 
bei ken unterfertigten Gerichte verzawelſen, witrigen« 
falls ſolche für fraftlos werben erflärt werben, 
Würgburg den 25. Juni 18586, 


Königliches Landgericht Würzburg /M · 
Der Töntalihe Bantriäter : 
@R.8172, Weiganb. 


70.10) Edictalladung. 


Don ber ledigen Elifabeida Funds ans Sommer 
Kohl und ber Rurarel ihrre auberchellchen Kindes Has 
tharina ift gegen den ledigen Schuhmachergeſellen Mi- 
Hal Ehmiit vom hler am 16. Mil re Je. bien 
orte Klage auf Relitung eines wödhentlihen Mabrungs: 
tritrages für genanntes Kind, und zwar dis zu beilen 
zurüdarlentem 121m Lebentjatre, geftelt merken, 

AYuadem biefes dem undekannt we fih aufsaltenbıen 
Vertlagien mit bem Bemerken, daß das Klagtbaplitat 
am tiedfeitigen Getichtedrette zur Ginſicht angeheftet 
iſt, ffeuttich kund zezeben wirt, wird zugleich Termin 
zum Eübneverfud, eveniusll zut Berhandlang ber Sache 
tm gewöhnlichen Verfahren auf 

Samftag den 3O. Auguſt 1856, 
Vormittags KO Uhr, 
im dieegerichtlichen Sthunzs ſasle des Il Senats one 
beraumt, wobel Berflagter bei Bermeitung bes Keſten ⸗ 
Grfapes, Klägerin aber bei Vermelbung bes Aueſchlaſſes 
mis ter ſie im Falle der Abgabe ter Mernchmiaffung 
teeffenten Schlußpantlang zu erfheinen haben, 

Giebel erzeht Me Aufforherung an ten Berflagten, 
bis zum vorbenannten Termine einen Jajinsationsmon+ 
datar In blefiner Stadt hicher anjugeben, wierigenfalls 
alles tünftighlu an ihn Etgehente lerlalih am das 
bleefeittae Grrichtobrett angebeftet, vud mit ber Anheft- 
ung als vorjhriitsmäjls Ihm yugefelı eragtet wird. 

Mürydurg den 1. Juli 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der Föniglihe Direltor: 
Seuffert. 


Amortifationd:Edift. 


3805.(36) Ein son tem ehemaltgen Batrimsnlal 
gericht Windach gefertlater Schuld · amd Dyperbekembrief, 
lautend auf em auf deen Unmefen ver Ghäfflers: es 
leute Ratpar und Katharina Dearinger zu Grefing 
für ben E. Pfarter Joſchh Aräner zu Breling hope ⸗ 
thetariſch verigertee und zu 4 pt. werginelichen Ras 
ital ven 150 A, refp. Rapitalsreft von 100 f., iſt 
zu Berloft gegangen, umb wird daher auf Mnirag ber 
Vlarretr Kröner ſchen Ürbeinterejenten zer ander 
tannte Inhaber dleſes Schult -⸗ und Spporgelenbrirfes 
Hiemit anfgeferkert, 

binnen 6 Monaten a dato 
dleſen vor Gericht aufzuweiſen, mwitrigenfalls derſelbe 
für frafıles erklärt werben würbr. 
Lanbaberg ben 17. Mal 1856, 


Königliches Landgericht Landsberg. 


E.Ne.7411,6. v. Magel, f. Lanbeichter. 


_ 


— 


* 


_ 


5 


— 


— 


C.Nr. 15688. 









EN N 
ns Ei gegen Thurnerfhe Eheleute 
pero, deb. hyp. 


x aläubiger wich bus ande; S0.M8. 14 der. 
. ” Eheleute Türtenfelb snerkauf 
ee ba a 
10. 1836 Nadbmittagd 34 Mhr 
ürkenfett anteraumt. 


merien, elnftödigen Wohnkaufe mit einem von Holz erbau⸗ 
— cnatet einem. Sttohdacht beſtadlich, ger 


denen und Barıen zu 9,49 Dezim. 7. BonrÖl., gem. auf 86 fl, 


Krantgarten 6. Bonitäts-Glaffe, gewertet auf 1B fl, 

— aaer 4 — — 

"PR TREE? — 4. P . 8, 

I AM 2 „Yn 5 * ” " 110 - 

0,18 * “ 3. * * 12 * 

Car. Lit.B. 0,38. Wie ſe 1. y . — 
0,48 „ - 3, P -„ 0. 


und if mit 4 Fr. jährtih einfadher Hansfleurr, 5 fl. 38 fe. jährligem Bovenyins 
zur f. Mblöfungscafle, 20 fl. 15 fr. Handlofnefirum und 2 fl. 35 kr. Schentbes 
denzins zur 1. Pfarrei Zürlenfel» belafet, j 

Die Saullchlenen fin? mit 600 A. gegen Brandfharen verädert. 

Ausrrüdlih wirt bemerft, daß bie bereits veripeilten, ned mict Latafteirten 
Gemeinpegrünte midt mit werfauft werben, 

Der Zufglag dis Anmelens erfolgt mach $. 64 dee Oypothelengeſehes vorbe ·⸗ 
Halli rer Beftimmungen ber 65. 9B— 101 Ber Ptecchnevelle vom Jahre 1837. 

Grrigtsundefannte Käufer haben ih über Zahlungefählgkeit legal auszumelfen. 

An 30. Juli 1856, 

Konigliches Landgericht Bruck. 


BR, 5356. Panur, lönıgl, Landtichtet. 


5124. Befanntmachbung. 


Der Bütler und Weser Johann Frledrich Schmitt zu Mosdach Hat feine 
Zahlungsunfählgteit bei Gericht angezeigt, ſich freiwillig tem Goncursoerfahren uns 
terworden, umb es ia über fein Vermögen der Univerfalconceurs eröffnet worben. 

In Folge deſſen werden pie gefepligen Edletatage, und jwar: 
1) gar Aomelvung und nebörigen Nachweiſung der Borberungen auf 
Donnerftag den Li. September d. 38,, 
2) zur Borbringung und Rachweiſung der Binreren gegen bie angemelbelen fors 
berungen auf 
Freitag den 10. October d. 36, 
3) zur Gelefserpandlung, nämlid: 
a) zur Meplif auf 
” Montag den 10. November-b. Is, * 
b) für die Duplit auf 
Dienftag den 25. November db. I#., 
jebeemel Dormittags DUbr ſeſtzeſeht, mb Hıezm fämmtlige befaunte und uns 
befannte GHäubiger des Gemtinſchuldnets unter dem Rechtenachtheile öffentlich vor 
gelaten, bah das Nichterſcheinen am erflen Boichötage ven Ausſchluß ber Horderuns 
gen sen gegenmwärtiger Gomenrömafle, das Richterſcheiuen an den übrigen Edleteta- 
gen aber dem Ausjhlaß ver an felden vorzunehmenden Handlungen zur folge bat. 

Sugleid werden alle Diejenigen, melde irgend etwas ven bem Vermögen bes 
Grmeinfguloners in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Bermelvung nedhmoligen Erfapes dei Bericht dahler zu übergeben. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß das Mctionermögen des Gemelnſchaldners auf 
3623 fl, 18 fr, gewerthet iſt, indem bie Wrumdbefipungen auf 3180 A., die Me: 
bilien, von melden aber verjhlebene bie Eheft au des Bemeinihulpmers als einges 
dtacht anſpricht, auf 102 fl. 33 fr. gefhäpt, die Früchte auf den Brunditüden aber 
an die Meiſt dietenden für 340 A. 45 fr. verpadhtet worben find, tie Schulden ader fi auf 





Se 


je,cim Vergleich verſucht werben wird, weshalb ih Beooflimädtigte mit be 


e — ——— au 8 haben. g 
Ium öffentlichen Verkaufe der Mobilien, Hauser und Bauerel» Getãthſchaften 
Gülterworrätge, des Holzes und Dün des Gemelnſchaldn s 
bietenben gegen baare Bryablung wird orale auf ne 
14 Messad in ala u = end 
ud w 
und genen Raufellchhabtr Bin nn an 
jentlichen Berkaufe ber fämmtligen Grunbbe 
werd an bie Meiſtbletenden, beitchend ap en — 
Befip. kin A: 

— 

44 Deyim. Wohnhaus, Neben be und ‚Rr.. 29, 

„87,088 Dejim. %, Zap. rang — 


1,81 Aeder, uralte Gemeinpeiheile, 
0,93 5 Wieſe, deegleichen, 

397% BWaltungen, besgleiden, 

0,29 ,„  Debungen, beögleiden, 


Hufamımen 7 Zagw, 62 Desim,, 
Örmeindereit zu einem ganzen Nupamntheil, 
jufammen tarlıt auf 2000 M.; 
Defip Liu Bi 
Gemeinbeielle vom Jahre 1812: 
1) PLrMe, 2670 0,27 Deyim. Meder, Hehleneigentell, und 
= 267b 0,09 Deyim. Wiefe, Hohlenticheniheil, 
aufammen tarirt auf 75 fl, 
2) Pl. Rr. 4080 0,48 Degim. Ader, Röfhaderiheil, mit 
Pr 408b 0,1 Deyim. Drrtuns, besglelden, 
sufommengehörlg und woburd der Weg peht, sufammen tariet auf 45 fl., 
3) BLM. 4154 0,35 Depim, der, oberer Zränfweißertheil, nebit 
* 415b 0,08 Dezim, Wieſe, und 
P Ti5e 0,03 Deyim. Debung, 
zufammengehörig und tarirt auf 30 fl, 
4) PL.+ Mer. 416 0,40 Dezim. Mder, unterer Welhettheil, tariıt auf 35 fi, 
5) 430n 1 Tagw. 2 Desim. Mder, Kohlranfentheil, mit 


” 
“ 430b 0,05 Deyim. Dedung, beszl., tariet auf 50 A, 
6) „ 4342 0,03 Deyim. Ader, desgl., und 
. 434b 0,03 Dezim. Ortung, desgl., teriet auf 50 fl, 
I 498 0,53 De. Ader, vorterer Stalfwaafentbeil, tarlıt auf BO A, 
%) 4 544 0,56 Dey. Meer, Hinterer Stallwaaſenthell, tarirt anf 50 fl, 
u 5 8500 1 Tagm. 48 Drytm. Ader, Sommerawerbuftbeil, mit 
" B50b 11 Dept. Dedung, deszl,, tarirt auf 85 fl, 
ih " = 30 Dryim. Wiefe, oberer Waafenteit, tarirt auf 50 fl., 
” 


1 Tom. 9 Dez. Wieſe, Waafeniheil, tarirt auf 185 R-; 
Befip Lin C: 
Ausedruch amd dem Köblersgute Hs.«Mr. 11: 
12) Pl.» Rr. 336 80 Deyim. ', Morgen SHatmeiferader, tarirt auf 70 fl., 
13) „ 1021_ 81 Dim, 14 Morgen Wiesfledenader, tarirt auf 130 r 
vw; 


efip Li 
14) Pl+Rr, 376a 1 Taw. 22 Dry. Möthleinsfehenader, tarlıt auf 120 fl, 
Pr 376b 68 Dezim. Micfe, Nörkleingaderfied, tatitt auf 125 fl, 
wlrb Termin zu Mosbah im Scherer'ſchen Wirthehauſe dafeldft auf 
Donnerftag den 16. October d. Is. Mittags 12 Uhr 
und die folgenden Zage 
anberaumt, und e6 werten hiezu befip« umd zahlungefühige Raufsllehhader mit bem 
Bemerten eingeladen, daß die Raufsbebingungen im Termine ſelbſt werben befammt 
gegeben werten, daß bie nähere Befhreidung und Belaftung der Mealitäten, fomie 
das Ehäpungsprotofell und Stewerfatafteransiug bis zum Berfaufstermin in biess 
feitiger Megiftratur eingejchen werben kaun, und daß der Berlauf felbft mad $. 64 
des Hopothetengeſedes vorbehaltlich der Bellimmungen der 99. 98— 101 tes Pros 
eehgeiepes vom 17. November 1837 erfolgt. 
Geu&twangen, tem 12, Juli 1856. 


Königliched Landgericht Feuchtwangen. 





6132 fl. 17 fe., worunter 3625 fl. Öypotbeffgulben, belaufen, und daß am erlen Mr. 7285. Michter, fünigl. Randrichter. 
5110. Befanntmachung. 5132. Erfenntnif. auf fragligen Eintrag ein Recht zu Haben glaubt, auf 


gefordert, nenmehr inner zwel Mongten feiz Recht 


Der ledlge Bauernfohn Johann Dörfler von Re 
term beabſichtigt nah NMorbamerifa auszumantern, Def» 
fen Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forberung am 

Freitag den 8. Auguſt d. Ze. 
dahier bei Bermeitung der Niätberüdjigtigung bei Aus · 
hãndigung des Dafles zu liquldiren. 

Verchheinn, am 23. Jull 1056. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der königl. Landrichtet: 
Geiger. 


si Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchait ver Bfantzeltbanere» Ehrs 

leute Martin ur Anna Maria Holz 
mann ven Moojen betr. 

Ber an ben Rüllap der Pfandygeltbaners + Eheltute 
Martin und Anna Marla Holymann ven Moofen 
Berberungsanfprüde zu madhen hat, wirb aufgeforbert, 
Tele längftens binnen 4 Wochen bei Bermeitung 
hpäterer Richtberũd ſichtiguag bierorts anzumelden. 

Greing, am 30. Jall 1858, 

Königliches Landgericht Erbing. 
Der f. Lantichtet beurlaubt, 
&- Nr. 9722, Mayer. 


@.Rtr, 7636, 


In dem Berfhollenheltspreceffe wider tem vormalls 
gen Landgeriätsoberfchreider Chridoph Bertel aus Am- 
berg, zuleht dabler, erfenmt das Sal. Landgeriht Rulms 
bach zu Recht: 

1) Gyrifleph Fer tel ſel ale tobt zu erflären, 

2) bie auf ben Vermögenenachlaß angemeldeten Erbe⸗ 

und fonfigen Anſprücht felen zur gefenderten 
Austragung zu verweilen, 


[3 
3) die durch den Berfgollenhreitsprocch esttandenen 


Keſten felen aus der Berteliigen Bermögend+ 
maffe zu deden. 
Grüne. 


Kulmbach, ben 25. Full 1858, 
Köntgliches Landgericht Kulmbach. 
Der fönlgl. Lanpridter : 
v. Lömel. 
EM: 5275, 


su Bekanntmachung. 


Sypothelenserhäftniffe auf dem Hafels 
berger/fhen Gäubmader» Anweſen zu 
Nolenheim deir. 
Dit Dezua auf die Hurfhreibung dea unterfertlaten 
Gerichts rubrieirten Veiteffs vom 7. Februar und 19, 
April 1856 wird @rorg Pirkl, ober wer immer fonjt 


bierorts geltend zu maden, wierlgenfalls bie fraglliche 
Gaution für erlofgen erklärt und im Hypothelenduche 
gelöfht wärbe 
Rofenbeim, den 25. Juli 1856, 
Königliches Landgericht Rofenheim, 
Der Bönigl. Landrichter: 
@benhöd. 


Befanntmachung. 


Das 
- Königlih Landgericht Landshut 
als Ginllgerit 1, Inttamg erkennt in ker Verſchollen⸗ 
heltsfade des Bauersfohnes Miharl Huber von Ton 
berf auf erflatteten Vortrag nad colegialır Beratung 
zu Medi: 
1. Sci Michael Huber von Tondorf für tedt zu 
erflären, und 
II. deſſen Bermözen feinen Tegitimen Erben ohne 
Gautlon ja überlaffen, 
III Haben die Erben reſp. die Antragfieller die Ron 
fen der Berbantfungen zu tragen. 
Lantshut, am 28. Juli 1856, 
Königliches Landgericht Landshut. 
Der lönigl, Landrichtet: 
Huber. 





5119. 


GN. 7754. 


5114. (2) Bekanntmachung · 


Sur Verfleigerung des ben Gimen 
und Reanpleta Leitmeter’ ſchen Birthöcheleuten ger 
Körlgen Roinwirtgs-Anwelens H6.-Rro. 256 in Hald⸗ 
haufen wird hiemit Zagtfahrt auf 

den 12. September I, Je 
— VBormittags 21 Uhr 
Bureau Nie, 18/11 
Hırorts anberaumt. 
Diefes Anweſen if fammt der bieyu gehörigen realen 
Bierwirthögereätfame auf 14,775 fl. aefhäpt, mit 
40,150 fl. Oyperdetſchulden umb mit einem Handblohn · 
Bedenyins » Gapital von 187 A tr. belaflet mad 
alt 4740 M. der Brandaffecurang einmrlelbt. 
Das Anmefen beeht : 
4) Uns dem 2 Gted heben Woßns und Bafthaufe 
mit gemölbiem Keller, gu ebener Erde jmel 
Saft» nad Aedenzimmer, ſedauu Küche und #leh, 
über 4 Stiege mit 2 Zimmern und 1 Salon; 
das Daus tft mit Biegeln nebedt, ganz gemanert, 
im mittelmättg baulichen Zuftande und hat einen 
Perth vom 5500 fi. 

2) Rus einem dem Wohnhauſe angebauten,, ganz 
gemauerten Gtabel mit Zenne, im Werihe zu 
600 fl. 

3) Einem 1 Stod heben, gamı gemanerten Vferd⸗ 

und Kuhſtalle, melder auf 400 fl. geigäpt if. 

4) Aus (nem Itödigen , feriftehenden Mebenhaufe 

mit 2 Zimmern und einer Kammer, Im Wetthe 
zu 700 fl. 

5) Mus einem ungefähr 30 Dryim. Haltenden 170 

zaume, auf 1000 fl. geweribet, und 

6) aus einem Bunpdrannen, der üd vor dem Haufe 

defindet, im MWerihe gu 75 fl. 

Zu dem Auweſen gebört au eine auf 6500 fl. 
gewerthete reale Blerwirıhsgerehriame, 

&5 werben baher Kaufefuftige zu der amberaumlen 
Zagefahrt mit dem Bemerlen eıngelaten, bab Ah gr 
zigteundefanmte Stelgerer über Ihre Zahlungsfähigtelt 
ausınweifen haben und daf ber Hinfhlag an den 
Meiitbietenten ohme Rüdjigt auf den Shätung 
erfolat. 

Es beſchloſſen Münden r/I., 

am 15. Jull 1856. 


Königliche Kreis- und Stabtgericht 


ünchen x. J. 
wer lonlgl. Direltor : 


v. Schmid 
ER, 11144. Joupin, Rpr. 
— — — — — 


5128. Zu ver Donnerſtag den 7. d. Mis. 
um 8 Uhr Vormittags vezianenden Prüfung 
aus den Elemensargegenfländen und zu ber Freitag 
den 8. d. Mte. um 10 Uhr Vormittags 
Rattfintenten Dufilprüfung ter Zöglinge des Lönigl. 
Blindeninftitutes (Lutmigsfiraft Rıe. 15) 
Tatet hiemit ergebenft ein 


Die 
Königl, Infpection des Blinveninftitutes. 
Dr. Seder. 


125 [251 Befanntmachung. 


Raſch Vincenz, Bauer in Wengen, 
gegen Weivenkeller Mar, Rotbs 
gerder, pet. deb. 

Auf Audringen eines Hyrothetzlaublgere wird bas 
Unmwefen tes Beflagten, beiehend im dem Haufe Lit. D. 
Mio. 347 in der Mlıftart Kempten daher, ztrichtlich 
gewetritet auf 850 A. und mit 1800 fl. Oypotbeffguls 
ven belafet, tem Öffentlichen Berkaufe unterftelt und 


AR diczu Termin auf 
Dienftag den 12. Auguſt 1856 
"Vormittags von 11 — 12 Uhr 
anbrraumt, 

Dir Vertauf erfolgt nad Maßgabe ber Befilme 
mungen ter ff. 95— 98 ber Procch-Nosele vom 17. 
Mesemter 1837 und tes $. 64 bes Hypeibrfengefepes. 

' Dem Gerihte uebelannte Stelgeret haben ſch über 
ihre Zatlungelätigkelt und Leumund tur legale Zeugs 
niffe aue zuweiſen. 

AKemtlin, den 8. Zell 1656. 


Konigliches Kreis ⸗ und Stadtgericht 
Kempten. 
Der lẽnialich Direktor brurl. 


ſchel. 
G:R. 4713. Diefend. 





1356 
Pfänderauölöfung 


Berfteigerung. 

4913. [84] MWittwod Den 90. Auguft 
1856 if ber ledte Termin zur Anslöfung der Vfander 
vom Monat Zuli 1855, und zwar von 

Mr. 82,963 bis 92,060. 

Die Pfänder künnen täglih in dem gemähnligen 
Bureaufunden Bor und Nachmittage verfept, umger 
fgrleben und ausgelöst werben; mur am Madmittage 
bes oben begelmeien Tages finvet feine Pfandums 
fgrelbung mehr ſtatt. 

Hierauf Dienftag den 26. Auguſt 1856 

ffentliche efteigerung. 

Münden , den 19. Jull 1858. 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


Maglans von A. 9. — bie fl. 18. — 
Zoppen „ 5.24... 16. — 
find Im großer Muswapl vorrätgig umb empfiehlt folge 


zur geneigten Mbnahıne 
Georg Nichle, 
Mefldenzärafie Rro, 18/0. 





4672. [4 2] 


@.:N. 5588. 


Arguptiicher Dauberpalaft 


mit 300 filbernen Apparaten, und GO Gas: 


Flammen. 

Profefor Adotph Bils aus Athen 
nibt jeben Tag während der Dult 2 Vorfiellungen In 
des merernen Magie (vor ham Karisrhore). Dir 
erfte um 4'4 Übe, de gmelie um 2%, übe, Das 
Uebeige befagen tie Mnfhlagzeitel. 5060. [t] 


5082, [2 5] Ein gepr, Mechtsprakticant wünfdı 


dei einem Kal. Band; 
ey ar gerichte gegen Honorar placitt zu 


5094. 


achung. 
Bur Vquidatlon allenfaläger ® gegen 
—— vr melder — ge 
uswanderungs + Brlaubnih- mad Mortamerifa s 
— Tagofahrt — — 
och den 13. Auguſt d. Je. 
bei Bermeidung der —— Din Sys 
melberer Fotdtrungen anberaumt. 
Rönigfiche den 11. Juli 1856. 
iches Landgericht Konigs hofen. 
Berftanb —— g u f 
Wiesner, Aiener. 


—— — G — —— — — — 
EEE EIER EEE EEE 


1555. (130) 


Befanntmachung 


des Schlußtermines zum Umtauſche der alten bayerifchen 
Behn-Gulden-Banknoten vom Jahre 1841. 


Unter Hinwelfung auf die diesfeitige, dem Megierumgdblatt ſür das Königreich Babern 
vom 29. Auguft 1853 beigegebene —— die Ginziefung der ; rare 
nu 


vom 1. Mai 1841 datirten Zeh 


Den: Banknoten der bayerischen Hopo⸗ 


thelen und Wechſelbank und die Ausgabe neuer Banknoten von glei Betr: 
bie unterzeichnete Adminiftration hiermit wiederholt zur öfentlicpen aeg Fern vo 


31. Auguf d. Is. 


dDiefem 
ten aufbört. 
Münden, den 28, Februar 1856. 


die gejegliche breijährige Umwecht lunge friſt der obeube ten Banf * 
ne am Die Oültigfeit Derfelben nad) $. 28 Der Bankkat 


ben nad $. 18 der Banfftatu- 


Die Abminiftration ver baijer. Bipothekten- und Wechfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
ET TE a ET 


2988 [1] 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Abfahrten von Mannheim vom 1. Auguſt an: 


täslih 6 


Usr Morgens direct nah Motterdam in 32 Gtunden Montags und Dennerfiage Im Ans 


ſchlaß am die englifden Boote nah London. 


Mannheim, 30. Jull 1836. 


Claasen & 


"4 uhr Morgens nah Cöln im Anfhluß an den erſten Bahnzug von Brucfal. 
12 Ur Mittars mad Eoblenz fm Anfglug an den erſten Batnzug ven Gtuttgart. 


Die Agentſchaft 
eichard. 





Eifenwerk-Gefellfchatt Marimilianshütte 


bei Burgl 


Der Verwaltungsrath Tadet die HH. Accion 


engenfeld, 


äre ein, aufolge der allethöchſt genehmigten Ber« 


mehrung des Gejellichaitd-Gapitals und des Beſchluſſes der Generale Verjammlung vom 28. April 1.3, 


inhaltlich deſſen die alten 
son dem k. Meglerungs»Gommijjäre mitgejertigte 


Actien einzuziehen und neue hiefür andzuftelen find, ihre Actien gegen ment 
Artien in dem Gejchäjts«Locale der Geſellſchaſt zu 


Münden, Karlöftrafe Nr. 50,0, baldigſt umzutaujcdhen. - 


Münden, den 25. Yuli 1856. 


378. [$) 


4984. (3e) 


30 0 20,000 u 


demſenigen, welcher bemeif't, daß das von mir, Leopold Lob, Ghemiter in Parit, erfuntene Eau de 
Lob teine neue Haatt auf fahlen Köpfen erzeugt und baß bie Tauſeude von Gertificaten der ehtenwertheſten 
Verfonen, melde deuttunden, taf men Enu de Leh denfelben wicter einem menen Haarfehmud bermtt‘ 


telmen machte, reis. das Musfallen der Gaare gänzlich gehrmmt bat, falſch 


ſelen. Dleſes rutzmilcht bilaunte 


Eau de Lob wirt gegen frantirte Giniendung des Betrages In Flacons mit Gebtauche ⸗ Anwelſung ä 3 zhlr. 


und bas halbe Flacen a 1',, Thlt. verkauft bei dem 


3 Erfinder Leopold Lob, 
Nro. 281 in Paris, und im dem alleinigen Depot für 


Ghemifer, rue Saint Ilonord 


Weitdeutfchland , bei 


Gefchwifter Lob, Bechergaſſe Mro. 2 in Köln. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 






[7 ed ua and le ar tdi 
Ks aid mr ea au oh an di 

J nl ‚damit Men te ee a gear in 
2 sen ar jüi “onnn aodlum DA. : danake) veinenfeeld und som ano? mndd kam“ 
a Mo imgbiike imnker ah ur Ann ‚meihgneeld sp} i ' 


h en A | ee er nee 
. * — das mh 
2 ni v 1 er * 

— A ara Aal mal Ds 


ö — 2 Aa nau 
has Mal Äbe irchenı Im? U 1 Can pe sah ‚hf sand Sk 






sah many u 






















r 
urwaien Sunphdissern D|u 




















le &R nän : 
ee ei — or * nu Rs Bu he rs ru Amadrinn ma) Wa ma 7* 
welch auf) san un ———— ——— — * sn ie aaa an 34 As58. 
Du ale mn An num Yet mndanee Mia) F 







md Abm) vu «ra. dh 









2 erde wine ihn duannd Il Hıcıtınamır Dad mat 0] os | 4 
ee ad gi berfngt ‚mdimiree ih Hl le ER feine Send⸗ 
u ni Slnermail ynd® sat Ania 9 ga auf en! dleſer Wurde gelangt, 
* —D—— —— 
ft “eye Dr. l dee 
teinnon fe re ‚| gen die Müdkkchr in die Welt, die fie für immer verlaffen zu haben glaub« 
höcften Firdlihen Würden berufen worden. Er, der 
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', freue ib, da er als in Bayern, nach der Beit der 
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‚dobe Brediger Sittend 
bieder-fänie, -er würde ‚Die 







a Möge 
biefeß Standes; ; die’jept die Reihen der 
‚Hern für. Se. Mai. 
den ‚gläubige- Bott. — 
ver ſin zum nbezur Ehre des Ichen- 
digen Helle der Seelen, unter: der Fürbitte der Königin des 

1 Himmels, Bavarine, und «er ‚Heiligen te. 
nd BD felbſt/ deren Form man im römifchen Pontificale fin- 
u "7 52 der deutſchen : Alcherfepting- des: Iremäus. Haid da» 
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des Gchörjams , bem der Gonferran« 
in Verbindung die Bali» 
auf eine Anzahl von ‚hie .ber 
# dep will” oben: zäh, gelohe* mb 

ol 3 bs SD Almen l 
dem Evangelium iſt bie eigentliche Biſchoid ⸗ 
allen xon dem Chore aefungen 
valle: ſchoͤfe, mit dem Gonferramdus, zur Erde 
“x ARM "oe, | Medengemsorien; Madıber iegen der (konfestater und ie; affiftinenden: Bicöfe 
der Eirplichen: Ger |. ge Händeraif dab'Baupt ded Gonferranduß: unbifprehenz- „Ampfonge-ben 
boffen.:: @t, :D08:unfläit- Geil: 8 folgt eine Lobpreifung- und Unrufung Ceteb,) die. in 
Stauthalier auf Erben be · Weiſe der, Präiation gefumgen Milrd,ıı Der Gpinnns :.-,Veni.erentor 
igrem Water untergeordnet | späritns® AMird: Anisend vom bem: (bor-puhetet,) den-AEpmfertater -faibt- jo» 
€ der über dem gangen dann das Haupt ded neuen Biichois (oder Eribiſchofs) ankt dem li Chri- 
feine apoftelifge Batergemalt |. gay mitden Worten: „Dein Haupt: werde-gefalßet am geweiher- mit himm- 
‚ welche, Oberbirten lifcher Segnuug, im der Ordnung der biföflichen Würde, im) Namen dei 
zu dem Ünde der Zeiten, | Waters, des Gofmes und des hi: Geifieh“, worauf fid; ein in-Ner Komm. ber 
in neuer Beweis diefer ſiets Präfation gefungenes  Gchet, In Beziehitaganf dieſe Salbung anfclieit 
und. ver 132. Palm geſungen wirde Sierauf werden bie: Hände: gefalbt 
j Die Weihung und die Liebergäbe des Hirtenflahes und des  GHirtentinges 


* Bein Offertortum opfert der’-Meue Wonferrirte din Conſecrator pci 

‘ + © zwei 

hen Berdienfe, Sr. Gm. des Gardinatd Brafyn brennende Kerzen, zwei Brode umd zwei Geiäfe mit Wein; er übergibt die» 
felben eigenhändig dem Gonferräter, deſſen Band er Mift, 

Die Vontificaimeffe fegen nun ber eben Gonferrirte und der @onferrator 
Atmeinfaftlich fort. Nachdein der Gonferrator ſelbſt die hl. Communten 
empfangen, ſo ertheilt er Diejelbe auch dem Neu · Geweihten 

Nah der ‚Poflcommunion folgt die Weiße und Uebergabe der Mitra 
und der, biihdilichen, Handſchuhe; fodann die Intbrontfation, indem ber neue 
Biihof ſich aui den biihöfliaen Stuhl niederläft, während dem das „Te 
Denm* begonnen wird. Unter dieſem Hymuud wird der neue Biſchof von 
den aſſiſtirenden Biichöfen, die Mitra tragend, durch Die Kirche geführy und 


ten, Nun. aber jolle der Etab des hl. Gorbinian, 
fünbexte ‚fo viele Männer getragen - haben, bie der 
rutich und bayerlichen Volke. zur pre gereicht, 
ände*, gelent werden. 
l und ergreifende-Mnrebe an den. neuen Erzbiſchof, 
ber Wille des Könige und des Parfied Vollmacht ihn in 
haben, die höhere Uebertragung derielben erfennen, 
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13 gemahet find, vermeiden, ald jdählih- 
ten, fo Zaun doch umgelehrt nicht barams gejhloflen werben, daß Als, 
fle nicht verichmähen, audi dem’ Menichen zuträglih fe. Es gibt 
pflanzen, die einige Ihlere ohne Nachtheile zu ſich nehmen, während 
deren und Dem "Dienfchen. ſchädlich ſuud. Db aber alle darüber Ange 
Der bachtungen und geſammelttu Erfahruugen, ſo z. B. daß die Ziegen die 
Kücpenfchelle und’ mehrere Wol ſocilcharten aufſuchtn, daß der Schteriing ken 
Hunden feinen Machtheil bringe m. f. w, volfändigen Glauben verbienen, 
vermögen wir nidt zu entſchelden. a ' 

5 Much Im Thierrriche find giftige Gtoffe- verbreitet; Aheild ſehen wir fir, 
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Was ik Gift 72 wird infoferme ftetd 


* Die Autwart auf bie Fragt = —* Wurſt · und re —— —— 
em, 
eis fhmoterige bielten/ ala Dispofirion oder Inisipukrafle Diefem | 11, zur Locale ab Mimatiice Urjachen im Tpleren ih mtwidehn, die zum 


— * vermag - Umüberfehbar beinahe mürbe bie 
der @ifte fein, mellts- may alle Gubflangen mit bem Ansorud „lit“ 
finden  neikiheilig aber ſelbſt hemmend in den 


fi 
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Thbeil als nicht glitig bekannt ud, mie bei des Günfimern, den giftigen 
Fiſchen; bald fondern ſich femer am beflimmien Orten, in bejondere nom ber 
Natur dazu geichaffenen Behältern, im Bolge des Lebencvroceſſet, alitige 
Stoffe ab und werben vom den Thieren gleichſam ald Waſſe gegem ihre 
Beinde wiltürtid beim Biß amsgelaffen, mie bei den Schlangen; und endlich 
erengt ſich aut nicht genau bekannten Urſachen bei vielen Säugetpierem und 
wie eb fcrint auch bei einigen Wögeln eines ber furchtbarflem Gifte im 
Ban at, Eee On En 
n plant. er giftige Cruſtaeten nad Fiſche mangeln und 
Gutzündungstranfpeiten ofienbar ein ft, | There Griaprmngen. Die meiften güitinen diſche haften fi im den Merrm 
währee umpebehit init der Menge Blawikue aber Bellabonuumwurgel, welche warmer Zonen auf und nur menige Deobadtungen ſprechen vom Unglüds 
keine Bergiſtung Sewbrkt wird, ob- | jiuen durch glitige Fiſche unferes Kiima’e. — 
Hlerher gehören die Verwundungen durch dem Stachel der Dieme, ber 
|.2Brioe und befeuders ber Hermiie Gewöhnlich, ja faſt immer, Laufen dieſe 
Verwundungen, bei benen der Schreck im Augenblicke des Stichts dad größte 
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Uebel zu fein ſcheint, chue andere nachthellige Boigen ab, als etwa bie, weiche 
Müdenfiche Sinserlaffen. Indeſſes berichten glambwürbige Beobachter doch 
won geiährikhen Symptomen, ja ſelbſt won eriolgtem Tade, mac folden Ber 

«! Aetyanıpen;, ba aber dieſe Erſahtungen je einzeln daſtehen, im Berhälmig m 
'} dem fie Kimreichend häufig ereigumden, Biden, we keine. machtpeiligeg Boigen 
von Sridpen jener Inferten bemmrft weten, jo möchte ed ſaſt iceinem, als 
05 andere zufällige mund zugleich mit dem wmpfangemen. Iufertemibirhe fd 
änfßerube Urjarhen jene Symptemt —— baben. Das Gift, welches 
dieſe Juſteten, indern fie ſtechen, Im die fliegen laſſen and wodurch 
eben der empfindliche Schmerz bewirkt wirb, Ajt feiner Natur mad) eine Gäu, 
«|.weshalb auch das Waſchen der werwundeten Stellen mit Salmlatyelft ratio- 
meh und fletd won ſeht gutem Erfolge If, Daß der Big ber Zaraniel niht 

*| jene Relbe fonderbarer Grjelmumgen erzeuge, mie man fie im älteren Wer · 
* ken als vr u *8 — — jept — Thatſacht * — 
"i.jegt, daß ie Feolge des Biſſes eftiges em eintritt, mom er» 
rs fomit @tft diejenige Potenz, weide bie Lebenätraft überfäßs, ohne, dings. biömellem eigenthümliche phonide,Ginbrüde geſellen. Gie find abet 
2 8 affenbar mehr. Foige ber arofem Ang, welche im Wolle durch die fabelhai- 
fortwähnenben Krabiriomen über bie Gefährlichkeit bed Tarantelſtiches rege erhalten wird. 

. Die Wirkang ber giftigen Begetablkten If gewiſſen Stoffen 54 
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frelgtbig ‚mährt, auf der andern :@ehte doch zur Crzcugung tödtlicher Paten 
Ihrer geheimen Merkflätte wahleingerichter il. ; 

: Unter den Dlamzengiften iſt kaum eines, welches tie’ dad Strychnis 
durch feine außerordentfihen Cigeuſchaften eine fo traurige Be im 
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rise wachen Ne mn hei —X — * ge 
, wen, "up! ru 
„um Giften Es lann mit ald ein dal Gejep auigeftellt wer⸗ 
Natuz: jene Grwädje, welche dem Leben feindjelig find, mit 

anfallenden Merkmalen. anögeftattet habe; dad if auch mit zu lingnen, 
daß vielen, fa den meiſten Giftpflanzen ufere Figenichaften belgegtben (Ind, 

die in uns. een unangenehmen Cindruck, nicht felten eine uneilfürliche 
Gupfinbung des Geld dervorbdriagen. ft ſchon harakterifiet id die Blft- 

pflange durch ihren dunkeln, wenn man fo fagen darf, chtſcheuen Stand« 

.s ode, ort oder durch ihr worzügliches Giedeihen auf Schutthanien; oft iſt es bie 


daraud iger! gewlunbare Onantität wur fehr gering. Auß- eihen Gent- 
ner · Brechnuß hält man 5 bis 6 Loche Strhchuin. ; A 
Selntt ‚elementaren Sufammenfegung nach gehört das Gtrycnin In bie 
Elaffe der fitftoffhaltigen Körper und umterſcheldet fi in feinen Clementen 
fogar der Onantität mac nicht weſentlich vom anderen feinedmege fHähiiden 
Subflangen. In der Chlnarinde mmt dad Chinln vor, Im meldem fich bie 
fießertweibende Whkung ter Efina contentrict. Wergleicht man bie Zufam- 
menfegung des Strychnin's mit ber bed Ehinin’s, fo ergeben fich folgend 
Batlennertbe : 
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E ‚dem Ergebniſſe die 
einen großen -&heik der Schüler das: biihöi« 
‚ tu welches mur die fäbiaften und 

Au imabıne fönnen. ' 












Hemer den höcit 
filellu der 
SEE * Bera = um 
Ulgſte Mimsirkung 
Sbſchon im arti nz . 
\ dus * . Year an —* 
Mbiaen Seldmütt! zur Herſtellang ‚der —5* = arm 
geboten zu fein —— 2 iprach ſich .o> hi | 


Ueberteugung aus daß. da, wo es ſich am 2 . wi x . 5 
—2* die  vaterlinbifche Geicichtsiorihumg-umben | -,. Die Außerungen. der meiften., —— 
ten Maunes haudle, der Geldpunkt —— 
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Worträt des zu Reiernden wirkiich 
’ ee A Dub Wei— 

— ne se in geelgneter Weije 
Glabora oe Vorträge" 1) Bermälh- 
uten ci Ss Wels in ber Gegend vom Brannen- 
s * A 2) über das Seg · 

! Überöberg nach Erding und am 
af Böpı zw Oberdor en· «hr. 


i tens domadıte,auf einige Punkte aufmert» + 
—* der am 16. September de Iagu Hildedhelm ſtattündenden 
Geſamumtverelnes 


— —— —— 


warts zur Brandſchatzung* bes Dſtſet hand ti AbredeKeiu 
—— mehr als eine g der un 1 Aut al w "rg 
Iaftandhaltung von Beine und Wahrzeichen — 
BZo trage Yikapt Htte mehr als, dad Drei und Meer el, 
jonderh fei eine Barbariiche, umgeligemäße, Durdh micht® zu — 
Soandelterſcwerag. Underjelts, Mlmmt ep nidht „dem Wutadhten des Yus- 
Bi Rai wWornac bie Bafk-auf den-ASonfunsenten. falle ; „er glaubt vielmehr, 
den baltijchen Producenten treffe. Aber — .io-ichliefi 
u Betrachtungen — ‚weldye ‚Stelung nlınaıt Dänrmart, ein? 
Ahr jo. Dänemark, blos auf Grund feiner Beherrſchung der Oſtſeethorc 
eBroducenten und ber’ alldmärtigen Conſumenten Geld aus: der 
ürfen? Ma fagr uns)! Dänemark feb arm, aber daran ijt 
der vbl. Aunigunde im Dome zu, Bamberg, lien Schuld. Wenn zwiſchen dem Volk im eigentlichen Dü- 
brlften Altar aus dem XV. Jahrhundert, den andern Thelfen des Hänifehen‘ ya ge Feine "Winigkeit 
fbe Natlönal-Mufeum erworben wurde und ya, eier der, Orund gewiß därkn, ‚bat € fi ech jene‘ aneren 
j-borgelögten bBofögraphiihen Abbildung zu ente it edel benommen Hat. Aber Aigegeben , dag Dänemark arm it, 
ipbateh, Meifleniwert genannt zu werden verdient. | mp Gnglande und Frautrelch mohl ——J ſind, und daß Rußlaud nicht ab⸗ 
5 t. Do Aretin zeigte ſließlich ein eige Tcheint, einem Apldfungeplan beizutreten; was if dad Geiuc, um 
tiche omals Miujeum jünaft erworbenes, ſeht in- ofoehaftirng Anderes deun ‚eine Anrufung der Mildthätigkeit Guglands 
d enneiſtere des Klofters Tegerniee ang dem | mb Frautreſchde Aus dem einfachen, Grandezrı-daf die Armuth Dänemark 
Ra baruleder beugt, Konnte man ihm einen Grfag gönnen. Doch würde es 
) sfigu findet, Montag den 1. September Rat. einen britifcpen agtanzler ſchwer werden „I fich Ausbr- ein» britische Haus 
— ‚per. Gememen hinzuftellen und co ga ———— Dänemark) he Milton zu 
— ea A dm, ybl ‚drjo arm iſt, und mweil- biesionterhebing der a 
e- wii Te gelegeapbifhe Deveſche. u u —* "Schwierigkeiten Em Und jollte auch das Haus der Gemelnen 
einem ſolchen Vorſchlag In fagen; -jo-mürde-es die lich unter 
4 ea — tele gerbiicn De Dit om aus Mu 
D —XX 
— —— iſt 
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Bedingung thun, dafı andere MA af fich neh« 
wen, Iſt dies wahrſcheinlich Wenn eine einzige Macht mit Entichieven» 
—* die Zahlung verweigert, wird dos Veiſpiei Rachahmer finden: dede auf 

Wohlwollen Dee Uusätelbing iſt Rah ve fenbat von groſen Schwie⸗ 
rigkeiten beilelter. Mag es fich nicht am Gude heraus ſteuen daß die Rrage 
eher eine ft, welche yon ven baltiſchen Mächten‘ jelbft neldfl werden mus, 
ais king Veranläffirig zur Dazwiichenfitnft anderer’ Mächte, ta legtere nur 
darauf zu lan, —* daß das Uebel abgeſchafft wird?" 












men 
ern Fe Ränden, 4, Aug. Giner der verdienteften. Staatl 


it 
het Altex verſchieden: der ehemalige, Bräfloent des fgl; 
ee ‚Staarstath im auferordentlichen Diend Herr 
ſon und zu Arco auf Köllenbach, k. Küm⸗ 
17895," Capitsilor des Hubertusordens, Capltulat · 
vom Hl. Georg, Gronfreuz — * Verd lenſt· 
* Ehrenkreuy dest, Rubwigsordend (1839) 1. ır., 





Börfen und Bantelg. achrichten. 
"Minden, hi —* Bayeriſche 3 ptoe. — — Apres, Dbl, 
— gi zu c. Grumbeenten-Obl. 95 B. 94%, ® Poren _— #. 
mr 6 — — 6 Örpothefen: ın Wechieib. „Wetien 784 B.— &. 
Bader, Dfibahnen 104°, P. 104'4.@,: Drfterr. Bank Hetin — P. — — ©. 
ze. —-—— PB. — 6. RoatienalsHuh -—B. — G. Leipyiger Ctedit⸗ 

f-—9.--6 


geboren 8, Mai Am. 
Verantwortliche Medaction: 9. P. Wogl. 


—T Mie wir vernehmen, hat Frãulein 
Bet des Kaiferd Auguſtus charaktes 
ã une er dab fi in ebenbürtiger Weile Die — 7 
„Beronica” anjclieft und hofſentlich baldigſi ter Deſſent⸗ kiönigl. Hof- una NDational-heater. 
lichkeit übergeben wird. — Geftern gaftirte Frl. Raiter vom Stadttheater im Dienfaz , 5, Auguft: „Dorter und Mpotheler”, Fomifche-Dpke von Digersbeif: 


- u 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Berhütung von Unglüdsiällen betr. 

Das Derbot des aufſichteloſen Betretens ber Bänden 
durch Kinder, des Gpielens derfelben an felgen Oriem, 
Ansbefondere bes Brfieigens von Flößen (Bolizeianyelger 
vom Jahre 1854 St. 31 Gelte 306) wird Kiemit im 
Folge eines vor Kurzem wieder norgelommenen Unglüdes 
falles erneuert und bemerkt, dafı Mebertretungen beme[» 
fene Beahnbung zur Belge haben würden. 

Dünden den 1. Muguft 1858. 


Königl. Polizei -Direction München. 








Dir, abs. 
Martin, kpl. Polgel-Dbrriommihiär. 
66916/87271. Rudpart. 
5133. Beranntmachung. 


In der Racht vom 25. auf den 26. ». Mis, wur⸗ 
ken dei den Bauen Johann Partemfelver von 
Eimmmereborf folgende Gegenflände, ale: 

1) Ein Gellet von bunlelblauem Zuge mit [dwary» 
felrenen Anöpfen, mit wtttelfeiner Leinwand gefüttert, 
werih 3 #. 

2) ein bespl. von Schafwolle gefidt, hie Mermel 
non grünem Biber, werth 1 fi. 30 fr., 

8) ein Ürauengeller. von grünem Tucht, ned men, 
wertb 3 fl. 

4) ein grünes Bibergoller desgl,, w. 1 fl. 30 fr, 

5) ein grümgelprengies Kiuderzeller von Baums 
wollengeug, werth 50, fr., 

6) ein EAhmappmeikerin Hirfbeiufgguate, m. 30tr,, 

7) weel deegl. in ſchwarzen Hermjgaalen, werih 
yufemmen 12 fr,” 

8) rim Paar rintslerene lange Monnsfiielel, woran 
wie Mpfäpe gemagelt And, ebenjo die Sohlen an ben 
Ränben, wırıb 2 fi. 30 ir. 

9) ein Paar mwelimwollene Weiberfrümpfe, w. 30 fr., 

10) ein Paar beögl, werih 30 fr., 

11) ein Paar fhafwolleme fogemannte Belnhofen, 
wie fie bier Bandes bie Weideperſenen zur Feldarbelt 
tragen, mod midt ganz fertig gefiridt, werth 24 Mr, 

12) 1 fl. 44%4, fr. In baarem Gelde, Sechſet, Bro 
fen, Krenyer und einige Mferinige, 

13) eime neut Weiberfdärge von blaurt Beimmand, 
werth 45 Ir., 

14) ein Bald fhmarzes Brob, werih 24 fr, 

15) zwei braunfardige Kepftũchlein, ſchon abgetragen, 
a2 I. — 4 fe, 

16) fünf ginwerme Teller, Tenpillh durch die eingras 
virten Buhflaben C. H., a 39 fe..— 2 fl. 30 fr. 

17) ein Tiſchtuch von mwelher Leinwand, mod meu, 
im Werthe von I EL, 
von zur Zeit umbetamiten Dieben mittelt Elubruches 
entmenbet. 

Man ſiellt das Anſuchen, Tofort Gpähe anuerbnen 
und fahdienkige Wahrnehmungen fleunisR hicher bee 


E.R.3821. Landgraf. 


— 
Im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Dorunterfugung gesen ten Shulder 
nefizlaten. Jofepb Anton Oberbofer 
von Gadeldacherlteuh wegen Berbrechtae 
des Mifbrauds ber, Brinatgewalt durch 
Verführung zur Unzucht betr. 

Der Etulbenchizlar Jofeph Unten Oberbofer 
son Babelvagerireuth , frühen zu Blgan, brfindet, fid 
bei dem piesfeirigen Gerlchte wegen Werbregens tes 
Miptrauhe der Privasgemalt durch Werführumg yur 
Unzugt, welches nad Art. 207 Ahl I. ke @i:W.:B. 
mit Arbeitehanes, beziehungsmeife Beftumgsftrafe dritten 
Grades zu belegen tft, iw ſirafrechnuczer Umerſuchung. 

Da derſelbe in ber Nacht vom 26, auf ven 27. d. 
Mis. aus tem PriefenKorrekitongspaufe zu Diltngen, 
wohin er vom ferner geifilihen Behoͤrde verwirien war, 
nifichen IA, »erortuet bas ünierfertigte Unterfuhungds 
gerigt, ven Jofeph Anton Oberhefer anf Betreten 





8135. 





fofert. zu verbaften und’ in das bieige Unterfuhungs 
gefängniß in Berwabrung zu ‚bringen, 

Bei dem Bollsuge, tiefes Befehies iſt folder dem 
genannten Dberhefer vorimpeigen, unb bericihe 
daran zu erinnern, daß er gefepli bereihtigt fel, gegen 
be volljegene Berkaftung bei dem k. Kreide u. Siadi ⸗ 
gerihte Augsburg fh zu befmrren, 

Ale Beriägtdr, Polizei» and Mülltärbehörden wer 
den aufgefordert, zu der Bodfiredung dieſes Berhafiss 
Befehlen ben erforberlihen Seiſtand zu Ieiften. 

Denaumörtb den 30. Zull 1A58. 

Königliches Landgericht Donaumörth. 

v. 
8+Rr.6800/1. Rupprecht, !. Rider. 
Gigwalrcment. 

Bofepg Unten Oberhofer ii I8 Jahre alt, ger 
gen 6. Schub groß, von untırfepter Gtatur, hat 
zeihe Ropfhaare, rim Meines Badentärtden, ein 
volles Bejihtz detleldet I er mit langen ſchwat · 
yon Tuchhoſen, einem ſchwatzen Tachted, hehem 
zunden Hut. 


si. Ediktal⸗Eadung. 


Helena Müller umb Ruratel wider 
Biihof Geerg per. pat. er allen. 

Der igl. Advetat Weftermair ven Maflerburg 
hat als Dffigialanwalt, der Helena Müller von 
Haag unb Kinseskurarel gegen tem Witthoſohn Georg 
Bifgeof von Namsau wegen Baterſchaft und Rinkees 
nahrung unterm 21,26. Junti. Is. Alage gefelt, und 
wird auf diefe Klage Zermin zum Gühneverfug oder 
protetollarifh ſchlũſſigen Verhandlaag Hiereris auf * 
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Nahdem der derzeitige Mufenihalt tes Bellagten 
unbelammt tft, wird verfelbe mittelit äfenitigen Aus» 
(Greibens zu vorfichennen Zermine bil Meibung der 
Koftentragung für den vereltehten Termin im Musblels 
bensfalle hdleburch gelaten. 

Drsgleihen hat derfelbe His dahln einen Infinuas 
Hensmandatar birrerts gm benennen, wibrigenfalls alle 
weiteren im dieſer Sacht an ihn zu erlaffenzen Defreie 
am die Gerichtetafel geheften und auf dieſe Weije für 
rite Infinatrt erachtet werben würken. 

Gang ten 29. Zuli 1856, 


Königliches Zushgeit Haag. 
L® 
G.R.5711/1. Pfaffenzeller, 1. Aſſeſſor. 


5134. Bekanntmachung. 


Unterfuchung gegen ben Gerlqhtedlencte⸗ 
Sehrfendefepd Shmidberger von 
Waltenhaufen wegen Unterflagung betr, 

Nacht era Geridtöpienersgehilfe Hofer Shmid 
berger dabler eingeliefert IR, wird ber unterm 2. d. 
Dis, ansgefhrisbene Verhaftss Befcht Hiemit zurüd 
genommen. 

Rrumbadı den 31. Zuli 1666. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
Der l. Lanpricter : 
Giriſch 


si Bekanntmachung. 
Pegſchaft über Deſcpha“ ill. der Anna 
Gpendefer von Walding beit. 

Du & oder Anna Edenheofer vom 
Valchſing, de. &., weiche am 20. Dezember 1855 in 
Münden ein auferehelihen Rind „Jeſepha“ geboren 
hat, wird, da deren jepiger Mufenipalt wide ermittelt 
werben fan, blemit öffentlich aufgefordert, Ihren gegens 
wärtigen Wohnort ander befammt zu geben, bamit die 
betreffenten Pflegigaftes Verhandlungen gepflogen wer« 
den können, 

Büshofen den 26. Zult1858, | 


Königliches Lanpgericht Vilshofen. 
D. 1. ao. 
ER.10113, Wagner, 1. Afcher. 


Die älteren Matritein des Bittfums Brepfing 
von Demprobft Dewringer (3 Bände) fin um 
5 fl. 30 kr. zu verlaufen, 4 Mebr. 





G..Mr. 6847. 











Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn. 


sıs. Bekanntmachung · 


Im ter Streitſache der Kuraltl über die Kiader bes 
Dr. Mayer gegen Häfnermeißter Georg Hemm, 
Dypotbsllaplialscforkerung beizeffend , iſt in bem auf 
ven 9. In. is. angeftandenen Termine zum Berfanfe 
bes Hauſes des Beklagten Dife, IM. Mr. 1422, wel 
des im dem Musiäreiben vom 20. Mai I. 36. (che 
Beilage gu Me. 46 des f. Rreidamisblattes von Übers 
franten, Rıne Müngener Zeitung Rr. 134 und Gam- 
berger Kagblatt Aro. 151) näher befäcieden fit, em 
Ranfsgeber mit erfolgt. 

Auf Mägerifhen Antrag wird daher anbermeiter 
Berkaulstermin auf 

Mittwoch den @. Huguft 1856, 
Vormittagd AL Uhr, 
im Zimmer Re, 42, 
anberaumt, zu meldem Kaufeliebhaber mit dem Ber 
merten dagtladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rüds 
At auf den Schäßungewerth erfolgt. 

Im Urbrigen wird anf das Ausſchrelben vom 20. 

Mai I. 36. Beyug penemmen. 
Bamberg en 18. Juli 1856, 


Königlihes Kreis: und Stabtgericht 





. Bamberg. 
Der königlige Diseltor : 
Nummel. 
E.:R. 863. 6. Bıimbae. 
Stil, Eodiftal:Ladung. 


Lotlbel Anna, eig von Barbam, ges 
gen Janter Anton ven Katledach wer 
gen Entfgäbigung beit. 

Unna Loibel, ledig von Barkam, Kat darch Ihe 
von Anwalt ben f. Mbosfaten Binder! eine ſchrift ⸗ 
Ude Klage gegen Anton Janler, Bauersjohn von 
Karlebach, wegen Entihärigung dahiet cingeteicht. 

Zum Berjuge der Suͤhnt, eventuell zur Verhand lung 
der Bade ien ordentlichen Verfabten wird Tageſahrt auf 

Donneritag den 2 Dfthr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, * 
aubereumt, und Anten Janter, deſſen Aufenthalt 
undetannt It, demit aufgefordert, bei Wermeldung ber 
Roftentragung zu obiger Zagsfahrt, enimeber in Perfon 
ober darch eirien gehörigen MWenoilmädhtigten vertreten, 
zu erfeinen, 

Das Doplilat dır Alage llegt zur Binnht und Gm 
plangnahme dei den Afıcn, 

Zugieig erzeht an Anton Jautert die weitere 
Aufforwerung, bis zu odigem Zermine um fo gewilier 
einen Jrünuationsmanpatar in loco jwlieis zu beftelen, 
als außerbem die am ihn ergebenden Detreie lediglich 
am tie Gerichtetaſel geheftet und in folder Weiſe für 
richtig zugeftellt etachtet werben. 

Wotiften ten 23. Jul 1886. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 


@&.R. 8664. @Sü;, t. Kantrigter 
sıs. Bekanntmachung . 


Die auf den 5. 1 Mis. ambrranmıc Verfrigerung 
des Shmweiperhofes auf Klerawallſtadtet Marfung mir 
yienit zurädgenommen. 

Obernburg den 1, Nuguft rg — 

Konigliches Landgericht Obernburg. 
@+R.7253. Stoß, L baadriquet. 


Bekanntmachung. 
Königliche Sangericht Lands hut 


erkennt in der Berſcholleaheltoſache des Gölpnersfohnes 
Zofıpp Hupenthaler von Goldern auf erfatieien 
Vortrag nad; kolleglaler Berathung : 
L 86 ee mern Söltnersfohn 
vor Geldern, geberen am 26. Bebruer 1785, 
für todt zu erflären. 
II, Deflen Bermögen ; feinen nädften Erben ohne 
Rautien binauszugeben. 
IM... Haben. Die Erben mitfanmen die Keſten za 
iragen. 
Landshut ben 28. Juli’ 1856. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


ER. 7753... Huber, tal. Bantrihter. 
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a u an (Morgendlatt.) 
Dienftag. Nr. 186. 
i | Math und Landeommijjär F Iofeph Hausmann von Speder. Gin kur⸗ 
Yimtl — EIERN | jer Nücblic auf Ye Baufbatn deb Dabingefchiedenen genüge, den Mana u 


zichten. 
i zeigen, der aus eigener Thatkraft fi emporſchwiugend im Kampfe mit Wis 
+ Münden (zur Gonferration ded Hm. Erzbifchois) ; derwärtigkeiten und Stürmen wannigſacher Urt In den verjchledenflen Lebenk⸗ 
Lindau (Ankunft II. 1. HH. des Prinzen und der Pringefiin Luitpold); | jagen ſich als treuer Diener feines Königs bewährte, deffen Berujdeifer, deffen 
Spender (Fandeommiflär Br. I. Hausmann) ; Frankenthal (Jahresjeft Berdienfte fid) der mehriaden Alerböchften Anerkennung zu erfreuen hatten, 
des piälziihen Hauptsereind der Guflav-Arolvf-Eriitung) ; Aus Oben und der nicht minder im alltäglichen Umgange, ſowie ald Gatte und Water 
9 waben (Abnahme der Banten);; Heidelb erg (amtliche Denkſchrift über elf binterlaffener Kinder der allgemeinfien Verehrung gene. Geboren zu 
die Yuflöjung der Gorpöverbindungen) ; Anpalt’je Bürfentbümer | Mayen den 25. Bebruar 1789, begann berjelbe, ber Sohn eines Diilkärd, 
(firengere Gontrole der Bredigtamtscamdipaten) ; Wien (der Geograph Snow feine milttärtiche Laufbahn im Yahre 1804 als Kourier im damals Kurpfalze 
über das —— en Kalſers. Zeitungeverbot Im | gayeriihen, dann f. baderifchen 7. Pinteninfonterie-Regimente. Na Berlaui 
— —54 eng mund im Epanien in, ihrer Wedje, | Terlar Jahre, tm Jahre 1609, hatte derfelbe die Stelle eine® Unterlitstemants 


und im September dieied Jahres zugleich die eines Batailond-Ndjutanten im 
beziehung zur Nenslutien von 1854. deinfelben Megimente einzunehmen. Im Jahre 1812 folgte er als Mbjutamt 
- Schweden und Norwegen. Stodpolm (die Wahlen. Graf | yes er grande una. Generals Ehe v. Meder ven Kaverifchen 
Lömenbjelm. Graf -&jien). nit Fahnen nach Rußland, von wo er als Dberlieutemant unter Beibehaltung 

⸗ ber Neglintutsadjutanteunſtelle zurũcttehrte. Die Kraft ſeines Körpers und 
2 nee * von fen-Rachrichten. feine Sefundpeit waren jedoch dermaßen erfchättert, dag er ſich bereits nicht 


mehr jählg fühlte im Militärdienfte zu verbleiben. Auf dem Wege anges 
firengteften Privamludiums ſich bie felentifijche Ausblldung erwerbend, arbei« 
tete derjelbe in den darauffolgenden Jahren von 1815 bis 1818 ala Aceeſſiſt 
bei den ?. Megierungen des damaligen Iller- umd des Oberbonaufreijes, praf« 
tieirte während des erſten Jahres gleichzeitig bei dem E. Ment» und Kaflen« 
Amte Kempten, und jumgirfe im ben - leptem dahren als Nehnunge- 
Gommifjär bei den genannten: &. Negierungen der Binangen. Umterm 
21. April 1818 murbe derſelbe von dert an die te Aectuarſtelle beim 
t, Lanbeommiffartat Zmeibrüden berufen, im Jahre 1824 zum Infpector des 
%. Gentralgeiängnifed im Kaiferslantern ermamnt und mit der Organifation 
biefer Anftalt beauftragt, Nachdem berjelbe von dort im Jahre 1826 zum 
Landrommiffär in Birmafens befördert, im dieſer Gigenichaft im Jahre 1834 
nach Neuſtadt a, d. Haardt verſetzt worden war, wurde ibm unterm 28. 
Drtober 1843 der Titel eines £, Mathes verliehen umd berfelbe unterm 15. 
Januar 1850 zum Londeommiflär in Speher ernannt. Im diejer Stellung 
konnte er bereit® jeit längerer Beit nur mit ſeltener geiftiger Krait, die aus 
raftlofem Streben thätiger Pflichterfüllung hervorgegangen, der droßenden Au⸗ 
fäle Herr werden, in denen ſich die Folgen der erlittenen früheren Anftren« 
gungen und des Alters in oft wiederkehrender ſtets jübfbarerer Welſe gel« 
tend machten. Im der Abficht, von dem legten diefer Anjälle im Donate 
Dial dieſes Yabres ſich volltommen zu erholen und zu neuer Thätigkeit zu 
Rärten, begab fich derfelbe in Begleitung feiner zärtlid beforgten Gattin und 
eined feiner Söhne den 28. Juli von Epever nach Neuftadt a. d. Haardt, 
demfelben Orte, wo jein Water und feine erſte Grau begraben liegen und von 
wo er jelbft nicht lebend mehr zurüdkehren ſollte. Die Braft diejed Mannes 
ſchmũckten das Mitterfreuz der franzöfihen Chrenleglon wegen Auszeichnung 
in der Schlacht bei Polozk, das Ritterkreug des k. baheriſchen St, Midael« 
Drdend, dad Ghrenkreuz des 8. bayer. Ludwig ⸗Ordens, dad Urmerdentzeichen 
für die Jahre 1813 und 1814 und das Veteramendenkzeichen. Ihm mohnte 
ein Herz Inne, erfült von ®ottesfurcht und lebendigem Glauben, das trem 
feinem König ſchlug, welches, empfänglich für alles Ele und wahrhait Gute, 
bejorgt überall Frieden und Troſt zu ſchaffen, ibm die Liebe und innigite 
Hochachtung Aller erwarb, die mit ihm verkehrten; dem bie Thraͤnen bei der 
würdigen Reichenfeier floffen, bei der — zu Speher den 1. Auguſt 1. Je. 
abgehalten — von Stadt und Land Hoc und Nieder ſich betheiligte, und 
welches tem hohen Verblichenen ein dauernd jegnendes Andenfen zu fichern 
beflimmt war. 

Frankenthal, 31. Juli. Zum fünjten Jahresjefle des pfälzlichen Haupt- 
vereind der Guflav-Adolph-Stlitung hatte unjere Stadt ein Felerkleld ange 
legt. Mit Fahnen und Laubmwerk waren die Käufer der Proteftanten auſs 
reichte geſchmũckt. Barbige Lampen glänzten von den Bogenienfiern bed 
Klichthutmes herab und Voſaunen bliefen den Choral „Ein’ ſeſte Burg“ bei 
finfender Nacht von dort herab und am Morgen des 30. bie herrliche Der 
lodie: Wachet auf* u. ſ. w. Außer den Abgeordneten ber Zmelgvereine, 
bie am Vorabende ſchon eingetrofien, brachten die erften Morgenzüge große 
Schaaren von Feitgäften aus der Ferne und bie Landleute ſtrömten im Menge 
zur Stadt. Mach 9 Uhr bewegte fih ein endlofer Zug von den Parade» 
platz aus zur großen, did umbrängten proteftantifcdhen Kirche, deren Bor« 
halle und Juneres einia, aber jehr geſchmackvoll und finnig autgeziert war. 
Die meiten Näume der Kirche waren aber nicht im Stande, alle die Bejte 
gäfte zu faſſen. Nach einem vom Lehrerchore trefflich ausgeführten Gefange 
begrüßte der 'erfte Geiflliche der Stadt, Decan Zoͤller, die Verjammlung. 
‚Dann predigte Pjarrer Hoffmann von Annmeiler, Pjarrer König von Enever 





Münden, 5. Auguſt. 

Se. Mil. der König Haben Eid allerguädig bewogen gefunden: 

unterm 23. Juli auf bie am Kreis» und Stadtgetlchte Münden I. d. 
Iſar erledigte Anmaltsfielle den Advoraten am Kreid« und Stadtgerichte 
Münden r, d. Ijar, Mar Jofepp Griefmapr, und auf deſſen Stelle, mit 
der Auflage, feinen Wohnflg in der Vorftadt Nu zu nehmen, den Advocaten 
Thaddäus Walchner von Drb, beide auf ihr allerunterthänlgfte® Anjuchen, 
zu verfegen; dann zum WUdvocaten im Orb ten geprüften Mechtöprafticanten 
und Advoraten-Goncipienten Augud Meisner in Mühldorf zu ernennen; 

unterm 28, Juli den Brojefforen Dr. Heinrih Karl Zudolph v. Sy 
bel und Dr. Earl Adolph Cornelius durch allerhöchſte Deerete das In- 
digrnat des Koönlgrelchs zu verleihen; 

unterm 30. Juli den Dffieialen Joſeph Thurmbich let in Augsburg 
auf Grund des $. 19 der IX, Veriaffungsbellage in den Ruheſtand zu ver» 
fegen, und den Officialen Julius Berterleim daſelbſt auf rund des $. 2 
am angeiührten Orte aus dem Staatsdlenſte zu entlaflen; 

unterm gl. Datum die proteflantiiche Viarrftelle zu Thierſteln, Decanats 
Bunfiedel, dem biöberigen 11. Biaırer zu Münchberg, Decanats gl. Namens, 
Iohann Friedrich Wilpelm Mungert zu verleihen, und dem bißherigen Verweſer 
dei proteflantijchen Decanats Burybaslach, Piarrer Johann Ehrifian Herold 
dafelbft, zum wirktikhen Decan dirjed Bezirks zu ernennen ; 

unterm 1. Auguft auf bie in Ansbach erledigte Advocatenftelle den Ad⸗ 
vocaten Karl Frhrn. v. Pöllmig in Lauf, und auf defien Etelle nach 
Kauf. den Advocaten Wilhelm v. Killinger in Klingenberg, Belde auf Ihr 
allerunterthänigfie® Anfuchen, zu verfepen, dann zum Movocaten in Klingen« 
berg den Advoratem-Goncipienten Wühelm Joſeph Sattler von Schwein 
furt zu ernennen; 

unterm gl. Datum die Aufſtellung des Buchhalters Chriſtian Halb- 
marr als fünften Waaren» und Wechſel ⸗Senſals in München zu genehmigen. 

Die kathol. Pfarrei Piatter, Log. Stabtambof, ift mit einem jafflons-+ 
mäßigen Meinertrage von 1303 fl. 51 Er. in Erledigung gefommen, 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 4. Ang. Zu dem geftrigen Berichte über 
die feierlide Conſeeratlon des Hm. Erzblſchoſes von Müncen-Bretfing haben 
wir nachzutragen, daß auch der k Staatdminifter des Innern für Kirchen ⸗ 
und Schulangelegenheiten, Hr. v. Zwehl, an ver Spige der Beamten feines 
Minifteriums, Hr. Stantsrath Frhr. v. Pelkhoven, dann Deputatiohen der E. 
‚Kreidregierung, der k. Polizeidirestion und der ädtiichen Golegien beimohnten. 
Der feierliche Elnzug ded.Hm, Erzbiſchoſs in die Metropolitantirche erfolgt 
am Berabend von Mariä Himmelfahrt. 

A Pindan, 2. Auguſt. Heute Nachmittag trafen 33. fl. GB. 
Prinz und Prinzeffin Luitpold von Bayern babler ein. Ce. E. Hop. 
ber Prinz weilte in dem legten Tagen, der Abhaltung von Jagden megen, 
in den Revieren Oberödorj und Hindelang und geleitete feine hohe Gemabifn 
von Immenfladt bieher, um num auf der Billa Amfee mit hoher Familie 
längern Aufenthalt zu nebmen, 

*+ Speyer, 1. Aug. In der Nacht vom 29. auf den 30. Juli voll- 
endete zu Neuſtadt an der Haardt auf einer Erholungdrelje begriifen der £, 
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erflattete den Iahreöbericht, der ein ſehr fchönes Reſultat des Wirkens des 
Vereines nacwies, und dann folgten zwei kräitige Aniprachen, Die erſte von 
dem dueten des Gentralvereins, dem derzeitigen Prorector, Dr. Schen- 
fel von Heldelberg, die andere von dem groß. ſchen Brälaten Dr. Zim⸗ 
mermanı aus Darmſtadt. Pfarrer Blum von Homburg fchloh den Ootted⸗ 
dienft. Nach den Beratungen in der MHeineren Kirche. folgte ein folennes 
Mahl, an dem etwa 400. Säfte Theil nahmen. Der k. Gonftorialcommifjär 
Dr. Ebrarb brachte den erflen Toaft auf Se. Maj. den König und dns ero 
lauchte Wüteldbacher Megentenhaus aus. Ihm folgten mod; zahlreiche andere 
Toaſte. Die proteftantifche Gemeinde zu St. Ingbert dürfte dieſes Feſt wohl 
im dankbarſten Andenten behalten, da es der berebten Fürſprache des Hrn. 
Prälaten "gelang, nicht nur während des Eſſens einem ſchönen 
Ellagenden Beltrag zur Erbauung der dortigen Kirche zufammen zu bringen, 
Sondern auch zablreidhe Anweſende für das Licbeöwerf in der Art zu bee 
geiftern, daß fle unverzindliche Darleipen im Betrag von mehreren Tauſend 
Gulden zur Verfügung flellten, welche der Guſiav-Adolph-Verein nach und 
nac wieder abtragen wird und die es nun möglich machen, den Bau der 
Kirdte aldöbald zu beginnen. Keinerlei Mifton trübte die ſchöne küchliche 
Sehjeier. (Pf. 3.) 

Württemberg. — Aus Oberſchwaben, 1. Aug. Seit dem Jahr 
1848 bis vor noch nldt langer Zeit nahmen In dem Donnerstags-Beiblatt 
um Staatd-Anzeiger die Gantliften öfters 3—4 Blatt ein, Selbſt in ber 
din über bie Gejchäftsthätigkeit der Gerichte wurden einmal in einem Jahr 
8000 Gantungen ald in der Schwebe befindlid angeführt. Wie ganz an« 
ders haben fich die Verhälmife jeit einem bis 1',, Jahren gebefiert. Das 
Donnerötags-Beibiatt nahm öiters kaum ein Blatt ein, das vom 31, Juli 

Fam. 1'/, Seiten mit 48 Namen. Dieje wahrbaft wohlthätige Erſcheinung 

werben Biele mit Freuden begrüßen. Man erkennt darin bie gebefferten Zu- 
Rände und eine Heinere Zahl unglüdlier Menſchen, bie dem verhängnif- 
vollen Geſchict anbeimjallen, Andere zu beſchaͤdigen. Roch mehr aber erkennt 
man darin dad Wiederanfleben des gegenfeitigen Vertranend, das durch die 
Greiqmiffe des Jahres 1848 in dem grofen jocialen Verband beinahe vwer- 
loren ging. (St. f. W.) 

Baden. — Heidelberg, 29. Jull. Das akademiſche Dirertorium und 
das großh. Untverfitätdamt verienden eine eigene Denkſchrift über die befann« 
ten Borgänge, welche bie Nuflöfung ver Gorps zur Folge hatten. Die Dent- 
ſchriſt fehliefe mit den Worten: „Aus dieſer Darfellung gebt mit ungmweiiel- 
baiter Mothweudigteit bervor, dah ein weiterer Fortbeſtand ber biefigen Gorpe- 
verbindungen: zur Unmödglichteit geworden war. Nicht die einzelnen Indtvl 
duen allein waren g geworden, das Juſtitut der Korps felbft war 
in ein Stablum ber Buchtlofigkeit und Verwilderung gerathen, deffen längere 
Fortdauer die umjeres Lmiverfitätslebend hätte mac 'fich jiehen 
mäffen. 8 iſt munmehr für die akademiſchen Behörden die ernfte Üflicht 
vorhanden, an die Stelle der früheren verfommenen Zuftände beffere und ge⸗ 
fittetere zu jchaffen, und die Behörben werden fich mit Eifer und Hingebumg 
in Bufunft diejer Pflicht zu widmen haben. Linter allen Umftänden wird 
aber zweierlet am unferer Univerfität nie mehr flattfinden können: 1) daß eine 
anmafliche it unter der Stubentenichait fich das Privileginm der 
Ausichlieflichteit und Unantaſtbarkeit den ü Eommilitonen gegenüber her · 
ausnimmt, und 2) daß künftighin in einer Weiſe die Pflege ber Wiffenjchaft 
und Gitte vernachläßigt und das Geſetz offen übertreten wird, wie dies von 
den Mitgliedern der Eorpäverbindungen unbeftrittener Welſe längere Belt bins 
durch gefchehen iſt.“ 

UAnbaltfche Fürftentbümer. — In Folge eines nenen Mi- 
mifterialerlaffes ſind die Fünftigen Beiftlichen von Anhalt-Deffau-Köthen 
unter eine biäher nicht gefannte Controle geitelt. Es beginnt dieſe nämlich, 
ſchon mit dem Bezug ber Univerfltät und wird dann auch vor der Anftellungd- 
zeit fortgefegt. In erflerem Betreff iſt befoblen, daß ſchon bel der eriten 
Prüfung vor dem Gonfiftorium u. A. dns Zeugniß eined Gelſtllchen über 
Theilnahme am heiligen Abendmahl während der Studienzeit beizubringen, 
und in letztem ®etreff iſt jeder gepräjte Gandivat unter Anfficht desjenigen 
Superintendenten, welchem er jenem Geburt» und Wohnort nach unter 
geben if, geſtellt und Hat demfelben aljährfich wenigften® einmal über feine 
—— und wiſſenſchaſtlichen Beſchaͤftigungen Nachricht zu geben. 
( . 3ta.) 

Defterreich. — Bien, 29. Jull. Im neneiten Hefte der Auftria 
Tiedt man: Im Norden Deutjchlands bat man bisher die abjonderliche An« 
fit zu verbreiten gefucht, die Entwickelung und die Geſchicke ded unteren 
Donaugebietes Haben fein praktijches Interefje für Deutichland. Indu— 
firielle und Kaufleute haben bdie® zwar nie geglaubt; aber in der Publicijtik 
und Diplomatit Hat man biefe Anſicht von einer gewiſſen Seite ber ſtelf 
aufrecht zu halten gefucht, Wir jrenen uns daher doppelt, daß ein jo aud« 
gezeichneter Vertreter der Miffenfchaft mie der Geograph E. v. Sodow in 
Berlin in den „Mitthellungen aus I. Verthes' geographifcher Anftalt” über 
das untere Domangebiet das Wort genommen und einen fehr gediegenen Auje 
fag über „das rufflfchetürkiiche Grenzgeblet an der untern Donau“ veröffent 
licht Hat. Auch Shdow ſieht bort eine neue Gulturmwelt entftchen, melcher 
Defterreich {hen von mehreren Seiten ber fo gewaltige Anregungen gegeben 
bat, Zwiſchen den Haubtarmen der Donau breitet fi der Alluvtalboden 
des Donaudelta’$ aut, „welches noch ald eine große Wildniß betrachtet wer⸗ 
den muß, in ber fi der Waflerüberfluf ber Donan in ein Labhrinth von 
Flußarmen, Seen, Telchen und Laden aujlöst", Bei näherer Betrachtung 
„fallen jedoch Lichtftreiien in das büftere Bild und geben dann der Hoffnung 
auf eine erfreuliche Berbeiferung der theilweiſe verwilderten Zuflände begrüne 
deten Raum*. Zwiſchen dem Kilias und Sulinaarme liegen die Infeln 


dad; der überaus fruchtbare Boden, 
dah 1200 preußiſche Morgen Wald — meiit 
und 1800 Morgen Hewjchläge milt 
türkifcher Hertſchaft waren Die Iufeln fogar wegen ihrer 

und Gartengewädjje berühmt; als aber nadı dem Wuchareiler Frieden (1812) 
das Terrain in eime große Meutralität fiel, verwilderte Miles ; bie fehönen 
Obſthaine und Gemüfegärten wurden vom Schilfroht Übermuchert; Wildpret 
aller Urt, ganze Heerden wilder Schweine und Schaaren von Sumpivögeln 
beoölterten bie neue Wildnis. Im neuerer Zeit find wieder kräftige Schritte 
neicheben zur Nugbarmahung diefed Bodens. Nachdem fie ſchon einmal 
Obſthaine und ſchöne Gärten geweſen, wird der new erwachte Unternehme 
ungögeit Guropa’s fie wieder auf's Meue in ſolche zu verwandeln willen. 
Die zwiſchen dem ESulina- und Georgsarme gelegene Gcorgdinfel mit Moiid 
umſaßt 20 Unadratmeilen, Sodow fchlieft feine Beiträge mit den Worten: 
„Möge nun des Leſers Phantafle die Nieberumgen der Donau mit Deichen, 
Gräben und Ganilen durchziehen, aus den Fiſcherhütten folge Hafen umd ° 
Handelsftädte erblühen und durch betriebiame Menſchen eine zweite Yombar« 
dei, ein ziveited Holland an den Geſtaden des jchmwarzen Meeres erfichen 
ſehen, — jo bat er feineswegs ein Traumbild vor Augen, zu defien Vers 
wirklichung nicht die Icaturanlagen und .die Mittel unjeres Jahrhunderts Pie 
Hans böten, wohl aber ein Bild, zu defien Nealifirung es der geordneten 
Buftände, cimed dauernden Friedens und des aufrichtigen Willens eines ges 
junden Volkes bedatſ.“ — Alſo ein zweites Holland ! Dazu wird Cinwan · 
derung mittele und wetenropäijcher Intelligenz und LUnternchmungsgeiftes 
nöthig, wenn aucd die Handarbeit durch die dortigen acchimatifirten Arbeit. 
kraͤfte gejdieht. Die dortige Politit mmä eine vorherrichend vellswirthe 
igajtlide feln. Sollte die vorherrichende Zungendrejcherei einer verdors 
benen Ariftofratie (ein zu ebler Mame für das Bojarentbum) dort bie Ober 
band bekommen, fo Könnten bie Donaufürftenthümer, att zum Segen, gum 
Bluche Guropa's werden. Doch Dies ift nicht zu fürchten. Die Dinge find 
dort mächtiger als die Menſchen. Die voltsmirthichaitlichen Lehensmächte 
werden dort einen beifern Zuftand der Dinge begründen; aber meder Die 
Felder moch die Städte werden ohne deutſches Vorbild auiblühen. Nur 
unter germaniiher Ginwirfung ift ein zweites Niederland an 
der Donaumündung möglich, welches ſchöpferlſch anf ale Geſtade des 
Pontus zu wirken vermag, Die Aufgabe liegt Mar vor. Wird ganz Deutfch- 
fand jeine Schuldigkeit hun? 

Mien, 30. Jul, Die Reſorm des Gefängnigweſens in Defterreich if 
in voller Durdjührung begriffen. Es Handelt ſich babel nicht blos um Die 
Vermehrung der Detentiond-Anftalten. Die Staatöregierung will das ga 
seither beiolgte Syſtem der Adminiſtratlon auf neue Grundlage fetten, He 
mill mehr auf die Beſſerung der Sträflinge hinwirken und zu biefem Ende 
namentlich das religtöje Element in entjprechender Weife berüdfichtigen. Die 
fen Abſichten entipringen zwel Bartoren des Meforınplanes : bie beſchloſſent 
durchgängige Trennung der Geſchlechter einerfeits und der ſchweren oder leich⸗ 
teren Verbrecher anderfeitd, dann die Ueberlaffung der Adminfftratien der 
Straf- und Vefferungshäufer an religidfe Gorporationen, beionders an welb · 
lie Orden. (N, pr. 3.) 

Wien, ?. Ang, Se. Mıj, der Kaljer iſt geftern Machts von LTeplit 
wieder hier eingetroffen und begab ſich joiort nach Karenburg. Der hier er« 
ſcheinende Gorriere Italiauo iſt, wie er felbft anzeigt, im Kirchenſtaate ver · 


boten worden. frei 
** Yaris, 2. Auguſt. aa a 


Der Monitenr reprobweirt heute den von ums ſchon wiederholt er= 
wähnten Artikel der Debars, worin &. de Sach machmweist, daf die Vor 
gänge in Spanien weder eine Revolution, noch eine Eontrerevolution jelen. 
Wir jügen deshalb unjerm Auszug, den wir im Abendblatt (vom 2.) gegeben, 
noch die Betrachtungen bei, melde die von Hrn. de Gary in feinem Artikel 
benügte Mabrider Gorrefpondenz der Dbats mit Rückſicht auf die Militärs 
volution vom Jahre 1854 anflelt. Sie findet, daß zwiſchen beiden Ereig ⸗ 
niffen eime Wechſelbezlehung flattfinde. Die Revolutionäre von 1554 hatten 
die Ausführung der damals feit einem Jahre juspendirten Gonftitution von 
1545 verlangt. Alle Wege einer legalen Proteitation gegen einen folchen 
Act jeien verſchloſſen geweſen. Die militärijhe Bewegung ſei daher raſch 
nach den Ereigniſſen von Vicalvaro erfolgt. Die Abſichten der Häupter je- 
ner Bewegung hätten nicht verläugnet, daß fie die Wiederherſtellung der Bere 
faflung und die Mückehr zu conftitutionellen monardlichen Formen gewollt 
hätten. Die revolutionären Parteien hätten ſich aber bald eingemijcht umd 
den Charakter der Bewegung entſtellt. Im Gejühl feiner Schwäche babe ſich 
das Minifterium zurückgezogen, aber leider zu ſpaͤt, die Königin babe ein 
neued, aus lauter Gonftitutionelen gebildete unter dem Herzog von Mivas 
einberufen, movon damals Mio Nojas ein Theil geweſen. Dasjelbe habe 
fi wohl mit der Mititärparrei, aber nicht mit den Rewolutionären verflin« 
bigen fönnen, ed habe ſich feinerfeits zurückziehen müſſen, und die Rönigin 
fei ber Gnade der Eirger anheimgefalen Dieje hätten aus zwei Parteien 
beitanden, den Gonflitutionellen mit dem General O'Donnell zum Ehei, und 
ten Revolutionären, bie ſich dahin geeinigt hätten, den Marfdrall Gipartero 
zum proviforiichen Chef und Interpreten zu wählen, der Marſchall Eipartero 
hätte fi) dann mit dem Marichall O’Donnel zur Bildung eines Minifte- 
riumd vereint, das die Röntgen habe annehmen müſſen. Das ſei eine wahre 
Mevolution trog des Scheines von Adıtung vor der Perfon der Königin ges 
weſen, denn man habe die regelmäßig discutirte, vwotirte umd zu Recht bes 





fufende Verfaffung von 1845 . 
tion durch bie Gouveränetät bed gu geben, bie 
Krone keine Nechnung getragen habe. In Wahrheit fei 
unter dem bominirenden Einfluß der conflituirenden Verfammlung 

in revolutionärer Weile regiert worden. Jede Initiative. ſel der Arone, 
ihre Erhaltung nur dem tieimonardiiehen Sinne der Spanier zu banken habe, 
bt worden, die imehr als einmal gezwungen worden fel, die Beſchlüſſe 

er Mfensiie anzunehmen. Der Marfchall O’Donnell fei darüber entrüftet 
geweien, der Marſchall Ejpartero babe es dagegen wiel zu leicht gebildet, 
und habe die Regierung der confiltuirenden Gortes fo gut wie möglich 
geiunden. Der Marſchall O'Donnell Hätte die Nothwendigkeit gefühlt, 
eine jolde Lage zu beemdigen, welche die Nation entnervt und demora ⸗ 
liſirt hatte: die Unruhen in Gaftilien Hätten gezeigt, wie groß der Bruch 
en beiden Marihällen, und wie fle fich nimmermehr verfländinen 
Lönnten. Die Köntgin ſei darüber fehr betrübt geweſen, denn fie babe 
vorhergeichen, daf eine Trennung bad Gignal zu einem blutigen Kampf 
feiw müßte Der Müdtritt des Marfchalls rtero, bem er feiner 
Breumde gifolgt, habe die Sachen wieder auf den Punkte zurückgeführt, mo 
fie vor zwei Jahren waren, als fit) das Gabinet des Herzogs von Rivas 
bildete, man dürfte daher dad gegemmärtige Gabinet ald den Triumph der 
conftitutlenellen Meinung betrachten. Zwei Jahre babe die Bereinigung 
der zwei jo entgegemgefegten Glemente zur Regierung Spaniens gedauert und 


, Die unterliegen der Gr- 
i (NW. s * * 5 


Geſtern Abend iſt Se. k. %. Hoß. der Erbe 
h Berbinand, von Relch ſladt kommend, im 
eingetroffen. . Heute aittag. trafen Se. k. £. Hoh. Carl Ludwig 
und &e.8..H0ß. ber Garf von Bayerm hier ein und begaben ſich mady 
Pilntg. Se, k. Goh. der wurde von 3. Maj. der Königin und 3. k. 
Hob. der verwittweten Fran Herzogin von Genua im Leippig-Dreddener Bahn · 
Hofe empfangen. (Auf ber Durchrelje in Bamberg hatte Ge. k. Hoheit den 
greifen Erzbiſchof mit einem Bejuche beehrt.) 
Luzern. Wie dem „Lug. Tagblatt” mitgeteilt wird, wurde lehzten 
Montag, den 28, Juli, auf dem Wilatus der Leichnam eines fremden Rei- 
fenden gefunden, welcher wahrfcheinlic durch einen Gturz über eine hohe 
Belswand fein Leben einbüßte. Der Verunglüdte heift, laut einer gefunde- 
nen Vifltenkarte, Henry Schedel. Woher er fet, ift unbekannt. Neben zwei 
ſcharſgtladenen Viftolen, von denen die eine durch den Sturz über den Fels 
fen entzwei gebrodyen war, fand man auf dem Leichnam eine Baarſchaft von 
über 1000 Br. in Gold und einen goldenen Fingerring mit Ebeiftein. 
** Yarid, 3. Aug. Der Moniteur, betätigt heute in einer amte 
Ichen Depeche die Unterwerfung der Stadt Saragofja. Die Truppen zogen 
ohne den geringften Wiverftand ein. Im der Stadt herrfchte die größte Ruhe. 
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man fönne ſich nur darüber wundern, daß dieler unnatürliche Zuftand fo lange | Die Journale aus Madrid vom 29. und 30,, denen dieſe Nachrichten aus 


babe. Der eine Theil habe bie conftitutionelle und monarchiſche Ordnung, 
der andere die Gewalt und die Unordnung tepräientirt. S. de Sach erzählt Darauf 
ven ſchon vielfach behandelten Streit zwiſchen O'Donnell und Eſcoſura. 
Gipartero habe dabei nach dem vergeblichen Verſuch, die Gegner zu werföb« 
wen, feine Gntlafjung eingereicht. Die Königin habe da die Wahl zwiichen 
beiden Marichällen gehabt, von denen jeder in ihrer Umgebung warme nde 


| 


Sarayofja noch unbekannt find, ergeben fi; in Gonjecturen über die Lage 
diejer Stadt. In Madrid ift man ſehr gefpannt auf die meiteren Acte bes 


| neuen Minifteriums, Nach wiederholter, gleihwohl ber Beſtätigung behür« 
1) 


| 


\ 
j 


befefien babe; Iſabella habe Inflinctiv endlich O'Donnell genommen. Die | 


gegenwärtige Regierung jel ebenjo frei von abfolutiftifchen Tendenzen, wie 
abgeneigt, die Erceffe der revolutionären Partei zu umterftüpen. ©. de Gary 
iſt der Anſicht, dag das gegenwärtige Minifterium feinen Sieg ebenjo maß 
voll wie geſchidt audmügen werde, und jobald derſelbe aller Orten unzwel- 
felhait ‚werten die Freunde wie die Gegner des Gabiners fragen, wie das- 
ſelbe die Achtung vor der Autorität wieder berzuftellen gedente, und mie die 
energiice Handhabung der Macht mit den Öffentlichen Freiheiten zu vereint 


gen fei. 
Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 22. Juli. Die Wahlen zu dem am 15. October b. 38. 
—— Meichstage nehmen jept die allgemeine Aufmerkſamkeit in 
nipruh. So weit bad Reſultat derſelben bekannt, find die meiften Wahr 
fen ſüt den Bürger» und Bauernftand in Iiveraler Richtung ausgefallen. Für 
die Univerfität Upfala iſt Profeſſot Earlfon, hler find ſaſt jämmtliche frühere 
Bertreter der Hauptſtadt wiedergewählt worden. @eneral Graf Lömenbjelm, 
ider erft vor Rurzen aus Parit, mo er eine lange Neibe von Jahren Ges 
fandter war, ind Vaterland zurüdfehrte, flattete vorgeſlern dem Stallmeifter 
son Platen einen Bejuh ab. Belm Hinmeggehen wurde er plöglich von 
einem Schlaganfalle getroffen und verlor dad Bemuftiein. (Mach ſpaͤteren 
Berichten waͤre der General geſtorben) Zum Gejandten bei der Krönung 
u Moskau joll General Graf Eſſen auserfehen fein. (N8.) 


Baperifche Localchronif. 

* München, 4. Aug. Nächten Sonntag (den 10. d.) findet bie 
Stiftangsieler des bieflgen tatholtichen Geſellenvereins ſtatt, und zwar. bei 
günftiger Witterung im Gartenraume des Hanjed, Die verehrlichen Vor» 
fände und Mitglieder audwärtiger Vereine find mittelft dleſer Bellen ireund« 
lich eingeladen, dem Feſte beizumohnen. Sonſtige Einladungen werden noch 
beionderd ergeben. 

An Angsburg murden am 3, Aug. die trbifchen Reſte des (in Mün« 
hen verlebten) Banklerd und Gutd Ferdinand Frhru. v. Schäpler zut 
Grde beflattet. Sein Name ift mit dem induſtriellen Aniihwung Nugsburgs 
eng verfnüpit. Don 1836 bis 1845 war er Mitglied und Borftand bes 
Grmeinderollegiums und ald Abgeorbneter vertrat er durch mehrere Landtage 
(bis 1848) mit Grfolg die Intereffen des Handels und der Jubujtrie 
Bavernb. Bei Gerichtung der „inehanlichen Baumwollſpinnereti und Weberel* 
und der „Rommgarnipinmerei* wirkte er weientlich mit, und in München 
gründete er eine großartige Stearinferzenfabrit. Seine Werdleuſte um bie 
Iuduftrie wurden durch Verleihung des Verdienſtordens vom heiligen Michael 





Meuefte Poften. 

A Pindau, 3. Aug. Geflern Abends brachte der biefige Säingerverein 
Ihrer 8. k. Hob. der Pringeffin Luitpold von Bahern zur Vorfelet Ihres 
oben Nameus ſeſtes (Augufie) eime Serenade. Die hohe Frau wird bad 
et im Kreiſe ber Bamilie feiern. Bei Ihrer 8. Hoh. der Kronprinzeffin 
von Sachjen, welche die Billa zum Spiegler bewohnt, weilten geflern außer 
Ihrer LE. Hoh. auch Ihre Maj. die Königin von Württemberg, welche ſich 

zon Friedrichs haſen bieher begeben. ; 

Würzburg, 3. Ang. Geftern wurde die Wahl des Mertord unferer 
Univerfität und die Ergänzungswahl jür dem atademifchen Senat pro 1856,57 
torgenommen. Zum Üector wurde gewählt Er. Prof. Nelümann; zu Se— 
natoren die Hd. Proichor Denzinger jun., Gergenröther, Hoftath Albrecht, 


— — — — 


iender Angabe der gewöhnlichen Correſpondenz ſei die Regierung mit ter 
Redaction einer neuen WBerfafjung beſchäſtigt, die im Mamen ber Königin 
publicirt werden joll, 


S. de Sach hebt Heute in den Dabats die Verdienſte O'Donnell’s 
um bie Reorganijation der jpanlichen Armee hervor. Bisher jel diefe Armee 
eine Art politijcher Körper gemeien, welcher Über die Mafregeln ber Regler⸗ 
ung bidcutirte und ſich für oder gegen bie Minifter erklärte. Das habe 
nun glüdlicherweiie aufgehört. Es fe unter die Leute wieder Dischplin, Bes 
horjam gelommen, ohne welche überhaupt Keine Armee erifire, und das 
fei bauprjählich da® Berdienft O Donnell's. 

Aus Marjeille, 2. Auguſt, wird telegraphirt: „Durch ben „GY- 
dadpe* empfängt man Nachrichten and KRonftantinopel vom 24. und von 
Galat vom 18. Jult: Die englifden, öſterrelchiſchen und franzöflicen Gom- 
mifjäre find der Anfiht, daß Bolgrad der Türkei gehören jolle. Rußland 
proteſtltt. Zu Konflantinopel war das Gerücht verbreitet, die Nuffen hätten 
15,000 Mann nach Kard geſchickt und mie Wiederaufiührung der Befeftige 
ungen begonnen. Die rufflfchen Archive ſowie die Gefandtichafts-Artaches 
find in Konftantinopel angelommen. Auf den Höhen Inkjerman’s wurde 
ein ruſſiſches Lager von 6000 Mann gebildet. Man glaubt, das englijche 
Geſchwader werde vor Neapel kreuzen. Said ⸗Paſcha hat Hrn. Benedetti 
30,000 Br. für bie Ueberſchwemmten bebändigt.” : 

Aus Marfellle vom 8. berichtet der Telegtaph: „Nah neuern Angaben 
betrug die Zahl der Todten und Verwundeten während des Brandes in 
Salonih an 700. Unter den Verwundeten befinden ſich Die Goniuln von 
Rußland, Holland und Sardinien. Der griechiſcht Raujmann Schillizi, Urs 
beber des Brandes, wurde verhajtet.“ 

* Madrid, 30. Juli. Geſtern wurden bier zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen, Es fcheint, daf man einer Verſchwoͤrung auf bie Spur fam, 
die, unter dem Worwande der Thenerung, bie Baäͤckerelen ber Stadt auzünden 
weilte, Auf Befehl der Megierung müffen alle Kaffechäujer um Mitternacht 
geichloffen werden. Graf vw. MWltamira, Herzog von Montemart, gebt an 
Bord des Kriegsdampfers „Sainte Iſabelle“ am 6. mit zahlrelchemm Ge- 
folge nach Marjeille ab, um kort dem Prinzen Adalbert von Bayern zu 
eınpfangen, 

“+ London; 2. Auguſt. Die Königin und Prinz Albert find geftern 
von Alderfhort nieder nach Osborne zurücgefahren. Se. k. Hob. der Prinz 
von Preußen hat dem Gapttän des E. Dampierd, der ihn nach Oſtende 
führte, einen wertvollen Brillantring, der Schifffmannſchaft 30 Bf. Sterl. 
zum Geſchenk gemacht, 

Der Erkönig von Audh mit feinem Sohne, der Königin Mutter und 
einem Gefolge von mehr denn 100 Berjonen wird am 5. d. M. in South« 
ampton ermartet, 

General Sir W. Codrington if, von feinem Adjutanten, Gapitän 
Bonjonby, begleitet, geftern Abend bier in London eingetroffen. Bon ber 
„United Servite Gazetie“ wird als Gerücht erwähnt, daß Generallieutenant 
Er W, Eobrington an der Etelle Lord Scatone ben Oberbefehl über bie 
Truppen in Irland erhalten ſoll. 

Es gebt das Gerücht, dag wieder eine Herzogin — die britte ſeit kur⸗ 
zer Zeit — zum katholiſchen Glauben übergetreten ſei. 


Kopenhagen, 30. Juli. Unſere verwittwete Rönigin, Caroline Amalie, 
die von dem lltrapänen und Standinaviften deshalb gehaft wird, weil fie 
eine Deutfche und Schweſter der vertriebenen Herjoge von Auguſtenburg iſt, 
traf geſtern von ihrer Auslandsreife mit der Gljenbapn von Korjür kommend 
bier ein. Auf dem Bahnhofe hier, als fie abſtieg, war von Seite unferer 
Autoritäten und vom Hofe ded Königs Niemand erſchlenen, und nur bie 
Equlpage ded Gröprinzen Berbinand, der mit jeiner Gemahlin, der Tochter 
des Königs Friedrich VI, um die hohe Bram in Empfang zu nehmen, Hin» 
ausgejähren war, wurde geſehen. (Dr. 3.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 


B. Hof. 69. Baron ». Etäpler, Banquier von 
Augeburg; Miiter v. Rortowslg, Rammerberr und Guis · 
defiper aus Baligien ; HisrlrMode, Mentier von Bas 
fel; ». Dapler, General von Et, Petersburg ; Freu 
». Faber, ven Katletuhe; Marbin, Secretär von Eiot- 
helm ; ». Kaula, Banquler, Baren u. Weiche, Üajer, 
und Biedermann, Mentier von Mich. 

H. Manlid. HH. Schwab, Rentier von Mew« 
Dert; Sqhwciger, Preoprietät von Nofenkeim; Ftau 
Lehſe, geh. Mathögaitin won Berlin; Mentfien, Rentier 
aus Amerika; Helen, Rentler von Antwerpen ; Malds 
file, Garsbef. von Wreiiswalse; Batman, Bentier 
von Londen; ». Wöpl, Mentier von Prag; Baron ». 
Heröfeib, Gatebdeſ. ven Herötelb. 

Bl. Eraube. HH. BWapner, Hoffhaufpleler von 
Bien ; Secfern ⸗Pauli, Reags »Math, und Frau Jacodi, 
Hauptmann: TBitiwe von Berlin; Monrad, Oberaukitor, 
und Glshn, Apethelet von Kopenhagen ; Baringb, Ren» 
tier aus Amerita; Eute, von Ürlangen; Brwrmys, 
Barticuller von Amferbam. 

Höteil garni (Leinfelder). 99. Fihr. o. 
Balkenhaufen, Oberft vom Brap ; Pel, Gutsbef. ven 
Henigen ; Kolb, Fabrilaut son Bapreuih ; rau Baronin 
©. Waldenfele, »on Nürnbera; ler, Regge⸗Aſſeſſet 
von Mugebutg; Fiſcher, Poflpalter von Erding ; Baron 
». ZuMheln, Rammerjunter von Bartentirgen ; Krim. 
». Haas und Arin. Henfel, von Grfurt. 

Augsb. Hof. 65. 2a Goubert,, Officer von 
Barls; Bufols, Parsiculier won Dresten; Dberreitä, 
Lehrer am der Sewerbdaſchule von Ghemnip; Bettmann, 
Privatier von Leipzig; Vellmann, Gpmn.Lehrer vom 
Plauen; Dr. Böbel, Gpmn. Lehrer von Galjburg; 
Martin, Aficher von Güniburg; Fels, Oberlicutenant 
von Lantabut; Heyder, Rittmelfter von Dillingen. 

Stahudgarten. HO. Lang, Hefgärtnersfohn 
son Nampbenpurg ; Dr, Kürfäner, Afiäenzarıt von 
Malnz; Dela Terreg, Zypegrapp von Mm; Krafit, 
Pfarrer von Darmflatı; Eraf, Pfarrer von Bredting ; 
Hiefinger, Privatier vom Augsburg ; Banfemberger, Bit 
vatier von Schäßdurg Eiid, Prisatier von Srud. 


Geftorbene in München. 

Karl Marla Rupert Graf von und zu Arco auf 
Dberlöllendad, 1. Staatsraih im auferorbentl, Dienfle, 
au. 1. ObersAppell.. Wer. Präfident, Ritter und Gapitular 
ves Hubettus · dann des Gt. Georgi + Drtens, Broß- 
Treu; des Merbiemftorbens der l. bayır. Arome, ihren 
Treuz bes 1. Lunmigsordens, f. Rämmerer ic. ır., 87 3. 
alt; Joh. Bapt. Hörmann, Schleſſergeſelt von Ober 
velsiere, £. Erg. Bitabiburg, 17 3.0; Martin Belkır, 
Schuhmachergt ſelle von Gidflän, 23 3. alt. 


5153. [2] Belanntmachung. 

Die Auffhlagumg hölgerner Buben 

zum Mastenverfauf beır. 

Wegen vorzuncehmender Bauten oder Reparaturen 
im Häufern fine Gewerdtreidende häufig vıramlaft, für 
"Me Dauer jener Arbeiten die erforderliche nemerbspeligel» 
Ude Bemiligung zum Verkaufe Ihrer Gewerbswaaren 
in einer hölzernen Bude (f. g. Dultflant) auf ber Strafe 
nachſuchen zu mülflen. 

Derlel Vertaufoduden benötigte Gewerbeinhaber 
haben bie Bewilligung zut Aufſtelung derſelben, uns 
vorberaefehrne und beingenbe Rälle ausgenommen, wenige 
ftiens S Tage vor zem Bepinne der Bauten sc. im 
Desfeltigen Gewerbaburcau nechjuſuchta, wierigenfalls 
diefelben es Mc felbit zusufchreibem daben wenn ihnen 
in Rolge deſſen, das fie die fraglihe Bewilligung nit 
yur erwarteten Zelt erlangen, allenfalls Rachthtile zus 
geben, 

Am 29. Zull 18586, 

Magifrat 
der fol. Haupt» und Refidenzftant München. 
Büraermetfter: 
Widder. 


EN. 29506, Stadelmanae, Scerctät. 


— ——— — — —— — — 


5152. laa] Verſteigerung. 

Montag den 18. Auguft D. 38. wird von 
10 Uhr Vormittags die 42 Uhr Mittags 
der Gommerbierkcller , welchet fi im der Vorſtedt Mu 
auf dem Lilleuderge am ber Fürflengaffe unter ker Rums 
mer 509 befindet, im dem dortigen Mglerhaufe über 
1 Eriege auf dem Wege der öffemılichen Berftelgerung 
verkauft und dem Meiftietenten, ſodald bie Bench« 
mizung ber f. Meglerung von Dberbayırm, melde bie 
mi austrüdtih vorbehalten wird, erfolgt feim wir, 
egenthümlih überlafien. 

Diefer Keller, welder ludeigen und ber Feuer⸗ 
Berfigerungs » Anftalt mit ker Summe von 11,600 4. 
einzerleibe If, emihäle 5 Kellerabthellungen, ein Matze 
Haus mit 4 Maljtinnen, eine Malgpörre und einen 
Shwelgboren, fermer eine fleinerne Dalzweie und 
eine gemanerie Remife mit Gtallungen, enblih eine 
Kegelbahn. 

Im Kelerhanfe, weldes zwei Etodwerle hoch if, 
befindet fi eine Wohunag, deſtehend aus 3 Iimmern, 
einer Küche und Spelſe, und sin Zimmer für Kutchte. 

In dem geräumigen Hofe if ein Pumpbrunnen. 

Mach der gerichtlichen Shäpung, melde am 5. Sev ⸗ 
tember 1853 vorgenommen mwurte, hat biefer Keller 
einen Werth von 26,000 A. 

Auf demfelden iſt bereits ein Hnpoibek:Gapltal von 
16,000 A. im 2 glergen Beträgen verſichert. Diefes 
Capual tann auch für die Folge zum größern Theile 
adır nad Umfländen auch ganz zur jährigen Berzinfung 
nah 4 0. H. unb mmier dem Worbihalte halbjähriger 
Kündung , melde wechlelſeitig ſtets frei geflellt bleiben 
foQ, auf tem Keller kiegen bleiben, 

Ber biefen Keller zu Tanfen Luft Hat, wirb einge 
laden, an bem befilmmten Tage fh in dem beztich · 
neten Ketergedaͤude Über 1 Stlege eingufinben und feim 
Angebot zum Pretofoll zu geben, 

Münden, den 28. Juli 1856. 


Magifirat 
der k. Haupt» und Reſidenzſtadt München, 


Argyptifcher Bauberpalaft 
mit en menge und 60 Gas- 


Profeffor Adosiph Bils aus Arben 
gibt jedem Tag währene der Dult 2 Borfiellungen in 
bir merermen Magie (vor dem KRarlsthore). Die 
erde um 474 Uhr, die gmeite um 7%, Uhr Das 
Uebrige befagen die Anfcrlaggeitel, 5080. [«) 


sı74.  Wrüfungd:Unzeige. 

du der am Donnerftag den 7. uft Nadh- 
mittags von 2-& Uhr im ah ma > 
thilvenfrape Nero, 1 Mattfingenten Prüfung ber Taubs 
Mummen-JafitutsrZöglinge ladet bodadtungssoäfl tin 


Die f. Taubftummen-Inftituts-Infpection. 
Wei , Infituts + Borfand. 


4678.20) Welanntmachung. 

Im Auftrag fönigl. Reglerung von Mlttelfranken 
wird das der Rirdenfifinng Lauf elgenihämlih ger 
hörende Mecterhaus Mrs. 108 dabier, breifiädig, wor 
von bie beiten erſten Stodwerle maflıo von Quadern 
aufgeführt find, mir Anbau, 2 Lauben und Hefraum, 
fevann 0,02 Dez. Wurggerten, tarlıt auf 1100 A, 
dem öffentlichen Berfiufe an dem Meifibietenden unter« 
Reit und zu dieſen Debufe Teimin auf 

erftag den 14. uf I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Bandgeridisgebäute anberaumt, wozu jablungsfählge 
Kanfallebbadber mit tem Bröffnen eingelanen werben, 
daß bie Berlaufobrbingungen täali In der laudgericht · 
Uchen Kanzlei eingefehen werben fönnen. 
Lauf, den 10. Zull 1856, 


Königliches Landgericht Lauf. 











bürsermeifter : Der tönlgliche Laudrichter: 
Widder, Scheidemandel. 
@.,R, 29467, Stapelmann, Eerelär. EM. 10019. Zouffaint. 
5173. [2a] 


Platenmonument betr, 


Unter Bezug auf bie k. Megierungspräfidialausfchreibung vom 29. v. M. im Rreitamtsblatt für 


Dberbatsern erlau 


ſich das unterzeichnete Komit& fämmtliche verebrliche Diftriftöpoligeibebörden 


ergebenft zu bitten, die Sammlung der freiwilligen Beiträge für dad Platenmonument 
in Anöbady mittels cireulirender Subjeriptionslifte in mächfter Zeit gütigft vorzunehmen und das 


GErgebnif anher einzufenden. 
Münden, den 4. Augufl 1856. 


Das Hauptcomite für Errichtung eines Platenmonuments. 


DIob. ey 1 : Profeffor, 


v. Schlidytegroll, t Hofrath, 
1, Vorftaud, 
Fernbader, Gerretär, 


Mit allerhöchter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


8331. [4] 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette - Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam, felt 22 Jahren anerfannt als deſtes Mittel jur Erhaltung, 
Derfhönerung, Wadysıhumsbeförkerung und Wieverergeugung der HDaupthaate ſewohl, ald zur Nersorzufung 


kräftiger Schuut⸗ und Badenbärte im fhönfter Fülle. Wenn ein Haarmwuhsmittel nah einigen Decemmien ſih 
no der Bun des Publitams erfreut, fo mub co fi bewährt haben, font würde es, wie vie melften ähnlichen 
Grzeugniffe, längft außer Gours gelommen fein. Der mulländische Hanrbalsam if adır ned, 
wie bei feinem erſten Griheinen, Gegenſtand des Geſuchtſetns und felne unzähltg überrafhenben Brfolge Ind fo 
tief In’s Boltsbewußtfein eingerrungen, daß jete meltere Anpreifung als überflüßig erfhein. Wreis 30 fr. für 
das Meine und 54 fr. für das große Bas nebſt Berigt mir vielen wiſſenſchaftilchen Gutachten und Grprebungsr 
Zeugnifen. Nicht weniger voriheilhaft bıfannt find: Eau d’Atiromm coter ſelnfte Hüfflee Schöndelte ſeiſe 
su 20 fr. und 40 fr; Enn-Bouquer von unvergleihlihem Woblgeruh, zu 15 fr., 30 fe. und zu fl. 13 
Eau de Mille fleurm ;u 18 fr. und 36 fr.; Exiralt d’Eau de Cologne triple von br 
voxragendet Qualttäs (mird überall dem beflem Gölner Fabritat vorgezogen), zu 38 fr. und zu 18 fr; Anm- 
doll oper orientallfe Zahnreinizunssmafle zu A 1..12 fr. und 36 fr. das Blas, und zu IR kr. und 9 fr. 
die Schachtel; Dufı-Ennig zu 15 fr. Musmwärtioe Brürliımaem unter Beiligumn der Beträne nme 6 fr. für 
Derpadung und Voſtſchein werten franco ertetn. gg #Hireller, Chemiker in Nürnberg. 
Adeinvertauf in München bei Adolf Karl am Karlerhor. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 
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Gin. larholtiter: Gulmıtminifer 
Ankun it und, Umpiengides Maricans Peiifier. 
ı Barkamımts andweiie. über die un und 


L Nrvolution. in Boflarica. : Ginjal Malters, 


vleußıminB — — — 
+uıtlimsaalır 
iu rt a0 yh GSift und Bergiftun 
#3 Mor) Rum ı "(Eu 8 
Mall Juaroer ! ı 
DSDas Strochnin im reinen Buflande, ſteilt ein weißes Pulver dar von 
binem Geichmacke, in Waſſer 


Mm udn Balz. 







tritt die Afſection des Nüdenmarfs 
r Daher. die bei :diefer 
Bormen: fi 
des «Ginterbauptes, - der Wirbeliäufe, der oberen 
und der Kieler. Der ganze Stamın ded Körperd 
der Mund chlleßt ſich krampfhait und füllt ſich mit 
Wieict ſtart aneinanderichlagen. Der Beralitete jer 
de Bunge bewegt ſich mad allem Richtungen Hin, wälzt fih umber, 


eo droht Ericung 

Unfällen tritt bisweilen: cine trügeriihe Muhe ein, die hats durch 

einen neuen heitigerem Angriff umterbroden meisd, Ulle Theile des Körpers 

And durch Krämpfe verzertt, die Aniälke jagen fich In immer fürzeren Pan- 
bis emlidy den Tod die ſchauderha ite Exene jdhliekr. 

Aun didie dleſes Giſtes legt außerdem in der oft bligede 

zur en fanı. Das 

Ehröärnin gehört offenbar zu den mit intenfvfier Macht in bie Kebenätrait 


ee da , „der ſcharie Stoff, 
Fr no sber ſchuell durch ale Adern ſich vwertheitt, 
WEN „Rah todt der; Ichensmde Trinter hinrällt,“ 
ſchon die Schnelligkeitabe jeichnung anderer Sitwirfungen ſeht Häufig 
Sinne  geiommen ' und. mit dem Ausdrud „bligähnliche 
ung S wicht felten ein üngeitiger Surus getrieben wurde, fo daß. die meta⸗ 
dan. vielem Fallen nur zur Hälfte pugeſtanden werden 
San, fo Hat dieje Bezeihnung für das Strednin, namentlich wenn es direct 
im bie Blnteiteniarion - gebrächt mir, : feine vole Richtigkeit. -- Zwei Gran 
——— Etrpcönin’d einem jungen: Kanindyen in die geöffnete. Aber ge» 
bradit — und nad sei Gerunden verfiegte die Lebensthätigkelt obne alle 


> wohl veraudzuiehen und kaum zu verwundern, dal eim GHit 
von umdı' ficherer, Wirkimg- ‚bald als Infirument des Mordes 
der ſucht werde um e mehrt, da’ dad Strychnin als Mebicament in den 
und jamit; went ſchon auf Umwegen, die Moͤglichkeit 

gegeben it ſich dae ſelbe im Handel zu verſchaſſen. Kaum find bie Acten 
des Prockfied geichloffen, ’ jo entrollt id; vor uns ſchon ein 
nme Drama des Mordes, :merin dieiem Material abermals die Hauptrolle 


geteilt üf.n 
* Wied nun: zum Aufgabe der Naturforihung tm Allgemeinen gehört, 
Kun Menfchen die Natur dienfibar zu wachen, die verborgenen Schäge aus 


den Grüften der Erde ans Licht zu ziehen, aue gtlaſſene Ströme zu aͤbmen, 
fo ie B ſpeciell Anigabe der Ehemie, ja ihre heilige Vflicht, die Natur der 
Cie, ige Eigenſchaften und Neactionen nad) allen Nictungen hin zu er» 
forfgen, im am ihren Merlmale auszufinden, welche uns beräbigen, ſie un« 
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der ‚gewinnen. SM ja, 
eine ſolche zur Auffindung des Gtrudnin's — —— — Das 
Strochnn hat die auffallende man darf wohl. jagen gicliche fi 
daß ed dur Berüßrung mit - Aromiänrehaltiger Schweieijäure. 


€ 
i 


dunteiviolette Färbung annimmt. - . Diefe Renrtion iſt ee, welche ung. bient, 
Strychnin uͤberall beimnt nachzuweifen Ale n ieie Ver 


sfehmmeren. km: Stande. (ind. 12 708 2b or. aus) ardisce 
I Man hat gerürchtet, Die organiihen Gifte mügiten ſich durch den anima- 


| iiäpen Hebenkproceh,‘ Durch Die längere 


iv daß fie die ihnen —— a rl. Meactionen nicht 
mehr bewahren Diei wäre alerding® ein jehr triftiges, micht zu beieltigen» 
des — der Nuffindung. Epedelle orihungen in dieſer Micdhtung 
haben indeh gezeigt, _daf die Beiorguig ungegründet erſcheint Man fan 
Stryochnin noch fe Monate Gi deſſen ra HE ar Organen fine 
ben; bie übermäßig verfauit find, habe ſelbſt in meinem Laboratorium 
seit längerer Beit Verſucht über dickn Gegenfland im 

| Strocnin in Eeimmwafist aufgelött lich Mh nach mad onalen.,.., 

| von dieier im hörten Grade faulenden Umgebung affieist' zu. fein, ijoliren und 

| zeigte: anf dad denlichſte die, erwähnte darafteritiche, Neactian mit hromfäure- 
| baltiger, Scehweichiäure, Diuß man, nit erfaunen über ‚ben auifaollenden 
Widernaud, den dieſe organiſchen GHite den zerſtoͤrenden der meiſten, 
wo nicht aller übrigen organiſchen Subſtanzen Leiten 7 Scheigt «5. doch bei- 
nahe, ſie feien, obgie ich der veretabilifchen Natur entnommen; nicht dem au⸗ 
nemeinen Schikjale alles organiſchen Seins unterwor ion. 
Das vegetabiliihe Gift der Tabakspflanze, das Nikotin, ,, welches durch 
| feine Rolle in dem berüchtigten Bocarmd'jchen. Progeffe Die; Aufmertfamten 
ded großen Publicumd ereegte,  umtericeidet id) vom Stendnim ſchon das 
durch, daf eo dm apinen Zuflande nicht feft,-fondern eine ‚Ölartige,: durchjich 
| tige, farblofe: Mrüffigkene fit... Die Tabafäblätter enthalten. diefes. Gilt insjchr 
| verſchtedenen Mengen, von 2 bis 8 Vrocenten/ und. zwar mertmwürdigerweiie 
die beſten Aabate ſorten der Gavannha am wenigñen 
E ſtretjit gahe an Wahnfiun, da es je verfncht worden iſt, dieſe 

Subſtanz zu einer abſichtlichen Vergiftung zu gebrauchen, Indem) das No— 

tin ſich bauptjächlich durch feinen inrchtbaren Gefhmadt charakterifirt, Da⸗ 

gegen müflen und die eminent giftigen Gigenſchaſten Diejed. Körpers daran 
erinnern; dab der Tabak jelbit, der binfichtlich feiner Verbreitung im allen 

Schichten der Gefellicyait beinahe mit den Nabrungemitteln auf gleidyer Lie 

nie ehr, nicht als io ganz gefahrlos zu betrachten jel, alt man 8 gewohnt 

| ff. Durch den unmäßigen Gebrauch des Nauchtabals Fönnen, was indef 
| wenig befanmt zu>jein jcheint, in der That wirkliche Vergiitungssujälle ber 
beigerübrt werden, Der Maucbtabat wirft, auf die Hetz ‚und Öebirnthätige 
| keit deprümkzemd und verlangiamt die Schnell lgkeit des freien Ieenganges. 
| 
I 


j 








Diefer Wirkung in es zuzuſchte ben, dab die den Studien Ürgebenen oder 
zum Machdenten Geneigten meiitens raudıen; baber auch die der Gigarre und 
der Pieife beigelegten Vraͤdicate eines beruhigen den und tröſtenden Mittels, 
Doch if die Wirkung des Tabats von der dei DOplums darin. verichieren, 
daf der Tabak im Allgemeinen keinen Schlaf hervorruft; er ſcheint im Ok» 
gentheil gleich dem grünen Three Swilafloſigkeit oder Träume bervorzurufen, 
die nicht im Gedaͤchtniſſe bleiben, Gind bieje Cinwirkungen verfdmunden, 
fo ſcheinen bie Mervencentren fenfibler geworden zu fein, wie das Bitten 
der Hände beiweift. 

Taf durch die wäßrige Abkochung von Tabafshlättern ſchon diters 
Veralitungen sorgefommen, ift bekannt. Zu den intereffanteflen Fãllen dies 
jer Art gehört folgender, Gine Frau hatte von einem Lothe friich arbrannter 
Kaffeebohmen einen Topf voll Kaffee gelocht, der ungeſähr 16 Taſſen fnfte, 
Davon barte fe nebſt drei Mädchen gerrunten. Alle hatten fib vor dem 
} Genuſſe des Kaffees volllonmen wohl beſunden umd auch während desielhen 
/ war ihnen nichts aufgefallen, Kaum war der Kaflee aber audpeleent; ins fd 
| bei allen Schwindel, Vriinnungstefigteit und Genzulfionen” einjichten, Ju: 





nach einer paflenden ärztlichen 
Eine Unterfuhung der Kafftebohnen 
langfamen Kauen derfelben einen frembartigen , fehr 
ſamact, der moch einige Zeit nach der Entfernung 


em Inape aahel nun getand die Frau, daf 


fälle, welche erft 
jorgfältige 


ſcharſen, tragenden Ges 
der Kaffecbohnen a 


, fondern aus dem t auf · 


— 

are Tb an und 

warme ht und audgtlogen waren” freitig auf dleſe 
Welfe den unter fie” gten und gleichfalls ermeidhten Koffeebohnen 


ihr 
markotifehed Vrincip mitgetheilt hatten. Nach drei Jahren mach i 


den eigenthümlichen fharien Tabakögeid e, Mit 
diefer ver fteht allerdings bie fcheimbar unſcho 

$ man fih an Gifte gewöhnen könne, jo er der Organismus von 
den ich werde? Man welß dafı An 


nicht mehr 
* 


Ar die Ar „welche ano befländig tw einer Are » dal» 
gm Be befinden, in Hefte Gefundfeit ung a Yebensalter 


einige Thiergattungen 


1 einzeime Gifte, 
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nerifft, «8 nicht über- 
= a über die * 
t einige en mitzutheilen. 
hervorgehen, wie bu er geitgemäße Gnt- 
foefens ebenjo meit entfernt ift Yon der völlt- 
Juftitute, welche banprfäclid mur dem In früheren 
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‚oft worgefommenen Münzwirren igren Urfprumg verdanfen 
md nichts weiter leiſten wollen, als eine gemeinfehaftiiche fidhere Geldtiſte 
einer großen Anzahl Interefienten abzugeben, und burd Ab und Huſchret · 
“ben im den Büchern das Zäpien des Geldes zu vermeiden; wie audererſeito 
von den Erttavagargen manchet Grebittuftitute der neueſten Zelt die ganz 
vorwiegend durch Agiotoge und induftrlelle Epecnlatiönen Uche Ge- 
wine zu fügen. Die Höte, weldie der Handel und die Induſtrie 
Gro creicht Haben, hängt unverkennbar’ mit dersrogreifisen Aus · 
bildung des en Baͤntweſens zuſammen. eun worden iſt 
Am Geblete bed 16 Habe ſich feit mehr als Yabren teinerlei 
neue Erfindung oder Entbedung aejelgt, es wire denn “et "diefenige, die 
 Hambu du der pwelten Hälfte des nderts durch feine, a 
in ber daftehende Bankvaluta ' f6 Lam man dieſe Be · 
ee ang eln fach durch die Hinwelfung anf Gngland widerlegen. Min 

nur einen Blit auf die erflen 12 Seiten des trefflichen 
yon IWW. Glbart Über Bantıwefen (A proc treätise on banking 
6; edition.” Lond. 1856) zu werfen, um fi) die Uehergeugung zu verihai- 
fen, weiche Aufgaben das Bantweſen heutigen Tagte zu erfüllen bat, dad 
etwas gany bed fiebyebuten MAR 
felbf am die Mitte des vorigen Yahrhunterts. Wolte man elmuenden, 
‚fei mir Aheorle, fo möge daran erinnert werben , daß Her genanmte Gilbart 
‚nicht iR, fondern — fehr befriedigende Prarle geltend ma« 
ger 
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nicht in Wolge gewagter Speru- 
als Mefultat von Bautgeſchäften im -eigentlichen 
Dividende gewaͤhrte, wie dies auch fon im 
Vom und vorfiegenden Profpect zurück, der 
MetiensBanfer im Weſentlichen Bolgendes 
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ART MetiensGefelfchhft mehr anwendbar it, ald auf andere, 
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redhmung vermitteln zu laffen, und dieſe Bermi ch auf 
Wejhäitslente beichräntt. —— — dahln, 


den 

ebr in Aufnahme zu bein» - 
et, | ri folchen | —— ——— 
er feine Gontra-Bücer und Anmeljungen- Bücher erhält und 






eröffnen, wo 

dadurd) feine Einnahmen und Ausgaben auf mög Anfadhe "und vortheil · 
einrichten Kann. Diefe Bortheile liegen num in Bolgendem, Grd« 
e baaren Beides im Haufe fünnen auf Me 4.99 
‚ durch Diebftaplt Beruntreuung, Fewersbrumft ıc.; Mer feine Zah · 
zu fürchten. Indem bie Bant alle Gincaffirungen und Ansjahlungen für 
Diejenigen, Me mit Ihr in ſaufen der Rechuung ſtehen, heſorgt, verſchafft fie weſent · 
liche Zelterſparnlß Durch dieſe Art der Transartionen wird in allen Geld 
fachen die gröftmöglichfte ergleit, "deren Werth Hürden Geſchaͤſte · 
han nicht: Hoch geuug verau weten Tann; jedes Werjehen In den an“ 
derem Büchern erledigt ſich fofort durch die Gontrofe des Anweiſungen · Vuchtd. 
Die Heinen Saldi baaren Geldes die ſonſt zeriplittert in vielen einzelnen 
Hänfern liegen würden, jammeln fi in den Gaffen der Actienbanfen und 
werden von biefen belänbig en gefept, und’ Me Benugung 
Dieje® ſonft rein werloren gehenden 1a af ehe RE Netiene 
Bauten in ten Stand jept, dem hefchäfttreibenden Wublicum größere Bacilie 
täten ju gemäbren, Künden) möglicft' Silig gu Berienm und vabei doch 
am Ihre Intereffenten eine qute Dividende auszutheilen, 

Son vor vielen Fahren durchſchanie Sir Mobert Peer die große Wich⸗ 
tigfeit und die ficherenBrjelge einer Ausbildung der Actien-Banten und 
äufierte darüber in einer im Jahre 1835 gehaltenen Warlamentörede: 

„Mir erfcheint das der, jelfcgäften alt eine der großen 
Entdetungen der Neuzeit; id) diejel wenn man fle in der oͤſſent · 
lichen Meinung verantwortlich t, ald eine Dafld, worauf Unternehmun« 
gen jeder: (?) Art mir Grfolg iverden Fönnen.” Wem es aber it» 
gend eine Gattung von Geſchäſten geben kan, auf welde das Vriuciv der 


gebörtger en, 
Diefe vor länger als 20 Jahren ansgeiprodpene Anfict iſt durch die 
Erfahrung, welche man feitbem mit den’ Metienbanten gemacht hat, glänzend 
beftätigt.  Imshefondere gilt died‘ ſeit der Bautatte vom 1844, welche bes 
kanntlih Bormehmlich durch  Beel berbeigeiühtt wurde. 
‚tonnten tn‘ ngland * Aetienbanten mit) jeder 
fumme: errichtet werben, die: Retkeit konnten fo Mein und fo groß eingerichtet 
werden, wie matt wollte; die Dintoren Hatten: bie Befugnid , jo wenig Ca⸗ 
pital auf die Metien eingahlen zu laſſen, und fo viel und fo wenig Aetlen 
auszugeben, wie ed ihnen gerade gut dünfte, ‚Der Gewinn der Banken be» 
ruhie jo gut wie faſt ausschließlich auf den Depofiten der Kunden und dad 
eigene Gapital der Metiomäre tam dabei 
Die matürlidhe Teudeng war daher: mög 
mit möglichft geringem Gapttal dad 
zwei Webelftände hervor. Grftend, 
wo gär kein praftiiched Berürfniß dafür war; zweltend, wo 
der Wirkungstreis ſich fand, unterlagen die Banten der Werlodung einer für 
ihr Grundcapital zu bedentemben Ausdehnung ihrer Geichäite. Um mun dies 
ſen Uebelſtänden, "welche Imsßeiönbere bel jeder Kriflo Nic ſeht fühlbar 
machten, entaegenzuwirten. wu ben im der Banfacte von 1944 zum Sünge 
des Vuhlicnms wieder Uetionäre gewille BVorfchrliten verfhgt. Sit Mobert 
Geel batte fein Augenmerk dauptiählih daranf gerichtet Bantunternebmuns 
gen zu hindern, mit deren Ausführung mad dem angelüntigten Blan es 
gar nicht ermftlich gemeint won, denn er wußte ſeht wohl, daf, menn nur 
eine ermjtliche Abſicht wegen danermder Beichäfte vorläge, und an dem Plage 
wirttich ein deid für Banfgeihäfte vorhanden fe, eime jede Actlenbank bei 
nur eimigerimafien werftändiger Verwaltung nicht anderd ald erfolgreiy fein 
tbune, jomohl für das Publieum als bie Mctionäre. Die Arte von 1944 
Heftmmte, daß jede Wette Künftig 100 : Pd. St groß fein ſolle daß dad 
ariammte Gapital vor Gröffmung des Gejdhäftt unterzeichnet und 
die Hälfte (alfe 30 Pf. St. für jede Mktie) haar, eingegahlt fein mäf- 
Ferner ward vorgeichrieben , dap eine genaue Bilanz monatlich winbeftend 
der „Gazette“ verdffemtllht werden folle, und daß Deviforen won 
den Metionären im einer Gemeratverfammlung zu ernennen feien. Ale Aetlen · 
Kanten, melde im Vereinigten Königreice entftanden find und mit einiger 
Umſicht verwaltet werben, haben ohne Ausnahme aflınälig ihre Gejchäfte 
außgebehnt und proſperirt. Keine Artienbant, welche feit 1844, alio wmter 
den Befimmungen der genannten Bankacte, ind Leben getreten in, Bat 
Yet, und gleiches gut auch von allen Londoner Aeriembanfen , die ſchen vor 
jener Bantarte begründet waren. 
Die erfie Londoner Wetienbant (aßyefehen matürkich vom der Bart von 
Gegland) ward im Jahre 1634 Segründet; eb mar Die „London and 
Westminster Bank‘ (mit 8,000,000 Piv. St. Capltal, wovon 1,000,000 
Bd, St. einbegablt) ; ed folgte darauf die Grrichtung ber „London. joint 
stock Bank‘* (mit 3,000,000 Brv: Et. Gapitaf, wovon 600,000 Bir. &t. 
einbegahlt) im Jahre 1836, die der „Union Bank“ (mit 3,000,000 Pr. St. 
Gavital, wovon 600,000 Pe. St. einbezablt) uud der „London and 
County Bank‘ (mit 889,700 Bir. St. Capual und 467,805 Vfd. & 
Einzahlung) im dahre 1839, und der „Commercial Bank of London 


Vor Mejem Jahre 


belichig amgegebenen Gapitals 


(mit 1,500,000.,Pfb, ‚St, Kapital und 300,000 Bir, St. Gimzablang)- im 
Yaprı 1840. Diefe Baufen datiren alſo aus der Jelt vor Varis, Buntarte. 


1849 bie „Royal, British Bank“ mit 300,000 %ro, St. Gapital, en» im 
Ieptverflofienen (1859) 
mity Bank“, „erfiere mit_-600,000 Bi. St... diebeiten 
nr jede wit 200,000.De. St. Capital; alle dieit haben dem Bejege ge⸗ 
& die Hälfte des Capitals haar tinzuzehlen athabt. Die genannten Ban 
ten haben fähmelih einen Cbarter* | die Theiltzaber find aljo mar für den 
Betrag Ihrer Uctien verantwerilid. 
Machftehe n de Ucberficht zeigt die ausgereßnre Wirkfauteit- und bie gün« 
Pigen Gejhäftsrefuftate der Ponboner Metienbanten. 
> Betrag der Depaflten. ı -Dieidende:®) 


Ramen der Baut ‘ Zuai 1845. Dee 189911845 1885 
—— 3 Da. ©. PR. en pote pu 
London amd MWefminfer , .. 3,500,014 8.744,09 6 16 
Roaden Fein Stod ... 2460476 624154 6 20 
Unlon Bank of Yondon * . 2,012,548 8,363,460 s 20 
London and Gounty „ 1,489,738 4,443,349 3 9 
Gommerdal - 2 2... 500,728 1,317,554 6 10 
Roy Britiſh (1819). . 3,02 — 6 
Dant of London (1855) . 74 — — 
Gi (168) ee 540844 — — 
Sufammen . ; 10,053,504 31,380,502 


Die Sefammtjumme der Depofiten bei den Actienbanken unb bei ben 
Privatbanfen belief fi im Jahre 1855 auf ca 64 Mill. Pf. St, ſo daß 
mithin die erſteren beinahe ſchon tie Hälite der Geſchüfte an ſich gezogen 
hatten. Die Vrlvalbanken beſtanden aus 60 verſchledenen Firmen mit zus 
fammen 209 Theilhabern,, während bie Netienbanken mit einem gezeichneten 
Capital von nahezu 15 Mil. Pf. Er. 5666 Actionäre zählten. Die Bris 
vatbanken bieten ihren Runden als Garantie Tebiglid die Reipeetabilltät ihrer 
Firmen und die Merantwortlic;teit der einzelnen Theilhaber derfelben, mähs 
rend beiden Actienbanken die regelmäßige Gröffmung der Bilangen über ihr 
GEapital, ihre Merbintlichlelten und die Ausdehnung ber Geſchaͤſte Auskunft 
gibt. Gine Hauptfache aber, wodurch die Uctlendanten mad und mach io 
bedeutendes Terrain gewonnen haben, beficht Darin, daß fie ihren Runden für 
deren Drpoflien, wenn der Saldo berielben eine beftimmte Summe den aam« 
E Monat hindurch; überfiienen bat, vergüten Die „Unity“ gewährt einen 

ins hierfür: wenn ber Saldo 300 Pfd. St. überfliegen hat, 2pGt.;, wenn 
er barunter geblichen, 1 yüt. . 

8 läßt ſich Teich! begreifen, daß ben Privatbanken bie Goncurrenz ber 
Acienbonfen Höhf unangenehm war und fle biefen, mamentlich zu Anſang, 
auf alle Meife Schwierlgtetten in den Meg zu legen ſuchten. Längere Beit 
hindarch gelang es den großen Privat Banquiers, die Actlen - Banken vom 
„Glesring Houſe““ auszjufchliehen und fo in gemiffer Hinficht ein ſehr vor 
theilhaftes Vrivileglum zu behaupten; allein ein 10 bis 12 Yahre hladurch 
Seharrlich iortgeiettes Bekämpfen biefed Privilegiums durch die Prefie und 
die Öffentliche Beeinung Brachte es endlich dahin, bag die Privat-Banguierd 
nachgeben muften, ımd jeht vereinigt bad Clearing Gowie einträchtig bie Ber» 
tueter der Privatbanfen umd der Actienbanlen, zur gegemieitigen Verlehrder ⸗ 
leihterung und zum großen Nugen des ganzen Publiums. (Ar. 3.) 





Yud Der Pfalz. 


Die von Herm Subrestor Auby bearbeitete neue Auflage der „male 
sifhen und romantifchen Pfalz" rüdt ihrer Vollendung raſch ent» 
gegen. Daß fle eine vermehrte ſel, bat ber Verleger Witter von vornher - 
ein angefündet, inbeß iſt beim Herausgeber ber Etoff fo gewachſen, daf daß 
Berk allerdings einige Lieferungen mehr enthalten wird, als Dies urſprüng · 
lich berechnet war. Unſerer Anſicht mach werben: bie Känier deſſelben dies 
delnes wegs zu bedautru haben, ba mit der Bermebrung zugleich eine wejent» 
Ude Berbefferung des Terted eingetreten If. Schon ber Ueberblick über. bie 
Geſchichte der Pfalz, der In feiner jepigen Ausdehnung alt völlig men zu be= 
traten ift, bildet eine Beigabe, für welche alle diejenigen dem Verſaſſer und 
dem Verleger danken werben, benen Zeit und Belegenhelt fehlt, die piälztiche 
Geſchichte reiht eigentlich zu flubleren. Ste haben Hier in gedrängter Küne 
alles beliammen, road zur überfichtlicden Kenntniß ber@anbesgeichtdste mötbtn 
A. Ebeuſo har der Herausgeber die einzelnen Partien des befchreibenben 
Aheiled darch hiſtoriſche Notizen, die bem früheren Aus gaben abglugen, fo- 
wie dur Beifigung alles deſſen dervollſtaͤndigt, maß ſelt dem Gricheinem ber 
erſten Nuflage Meued In der Pialz eutſtanden ober vorgegangen iſt. Wir weis 
fen beiipielöwelie nur auf bie 12. Lieferung Hin, in welcher dad neue Iren» 
haus bei Kllagenmünſter behandelt wird, Beſonders reich wird bie neue 
Auflage an hübicen Stahlſtichen, derem 41 bie bie jegt erichtenenen 14 Lie · 
fetungen fchmücten, während früher bem Werte im Ganzen nur 24 beigege- 
ben waren. Unter ben 17 618 jet neu hinzugekommenen Stichen möchten 
wir beſonders bie hervorheben, melde die Villa Ludwigshöhe (2 Blätter), 
die Irrenanfalt, die Marburg in ihrer projeciirien Vollendung, Speber 
(4 Blätter) und Neuſtadt (3 Blätter) zur Auſchauung bringen. Auch ben 


*) Berechnet auf das wirklich einhezahlte Capital. — Die Gintommenfewer wirk 
von ben Banten veransbezahlt und haben Me Aetlenääre alfo ven Ihren Die 
videnden Diefeibe nicht weiter gu entrichten, 


Bank of London“, die „Gity ‚Bank .i- tem 


— — — —— —— — — — — —— — — —— —— — — — — nn m nl — — — — — — — nn — — 


Städten Ludwigthafen. Landan (2 Blätter), Deidesheim Wachenhelm und 
c' He dr dem vom ———— iſt ihr gebührended Recht geworben. 
Seitdem find nach den Vehimmungen diried Welches begründet: "Ihn Bahre | Wir 


Mi MWerleger rin Werk zu danken Gaben, was fi 
am die Seite jener flellt) welche im ähnlicher Weiſe die Schmelz, 
! om oder einzelne Baue und: Bänder inferes deutſchen Vaterlan⸗ 
des behandeln. (Pi: Bis.) ' 


ebenbu 





—2 Miederlande. 
Amſterdam 31. Jull. Dis, Hanheiöblad meldet, daß „endlich“ ein 
Minifer. t dem kathollſchen Gultus „gefunden“ if, und zwat in ber Der 
fon des Hrn. Nomumde, Ratha am Berichtäbofe von Nordhollaud. 


Paris, 8. Auguſt. rich, 

Uns Marieilte mirk über die Antunft des Marſchalls Pettffier be⸗ 
richtet: „Sobald der „Roland* in den Hafer eingtlaufen war, armirten bie 
Kriegäfahrzeuge ihre Schaluppen, der „Barabor” won ber englijhen Marine 
biäte die franzdfljhe Flagge am großen Mafle auf und ſchickke einen Officer 
zur Degrüßung des Marfchalld ab. Gine ungeheure Menfchenmenge bedecktt 
— der Glühhltze tropem® — die Duaid und unzählige Boote durchkreuzten 
den Hafen, Ein zahireiher Stab mar auf bem Dei des „Moland* verſam · 
meit, wo ein Desacheınent Rußläger dle Threnwache hatte und die Mufit deb 
wit dem Marſchall von Konftantinopel gelommenen 94. Inf.⸗Megimentz Stm« 
vhonieen hören lieh. Um 2 Uhr begaben fich bie Fivil⸗ und Mititärbehörden 
an Bord, um ben Marſchall zu begrüßen. Um 2'/, Uhr erwiderte bie Mrtillerie 
ber Borts bie Salsen des „Roland“, und der Marſchall befkten in Begleitung 
dei Geunerals Grafen Moquet, Adfutanten des Kaljers, das große Boot dei 
„Roland*, welches ihn an den Duni Napoleon brachte, Üeberall ertönte 
ber Ruf: „Es lebe der Kalter! Es lebe der Marſchall!“ Alle Truppen ber 
Garulſon und einige kürzlich erſt ausgefchiifte Krim « Bataillone bildeten 
Spaller. Am Quai beftieg der Marfchall einen offenen Wagen md begab 
fi in das Hotel des Hrn. Buch Inmitten bed größten nthnflasmus ber 


Bendlferung. * 

Grofbritannien. 
* Bonbon, 2. Ang, 
Ginem geſtern werdfentlichten Parlamentd » Ausmweife zufolge wurden in 
Großbritannien und Irland während des verfloffenen Jahres 27,458,193 
Gallonen Spirituofa deftillirt, davon 6 Mil. Sal. für den Verbrauch von 
England und Schottland und ebenfoviel für Irland regiſtrirt. Gleichzeitig 
wurden aus ben Golonien und dem WAusiande beinahe ausfiiieglich für den 
Berbrauch in England 4,788,687 Gallonen eingeiüprt. 
Die Morning Bor meldet, daß eine ernſthafte Revolution in Koftas 
zica flattgefunden, um ſich dem Einfall In Nicarayıa zu widerfegen. Man 
betrachtete 8 bei der Abreiſe des Gourriers als wahrfhelnlih, dap bie Ju⸗ 
jurgenten den Vröfldenten Morro füfliren würden. Der General Walker 
ſollte Gojtarica mit zahlreichen Streitkräften angreifen, 
Dive. Rifiori hat geitern Ihr Baftipiel, das fich angethellter Aufmerk« 
famteit exfreut hatte, geſchloſſen. Geftern mar auch bas legte große Con⸗ 
cert ber Mitglieder der fönigl. Oper im SKroflaflpalafte, und heute iſt legte 
ttaftentihe Opernvorftellung im 2yeeum, während die Oper In Her Majeflys 
Theatter mod 8 Tage dauert, 
Privarbriefe aus Canada melden, bafi bie Cruttausfichten dortſelbſt vor» 
güglich find. Gin Gleiches wird aus Irland gemeldet, 
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Verantwortlide Redaction: I. B. Yogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2.  Gpäheberfügung. 


Damian Erttele wegen Diebfiahls betr. 

Damtan Gettele, lediger @ütlerafohn von Bern 
beuren, fol. Loge. Füllen, wurbe durch biesgeridhtliches 
Urthell vom 29. Movember ». 6. wegen Vergeben ber 
Unterflagung ju einer breimonatlihen Gefängnthftrafe 
verurthellt. 

Damian Gettele fonnte bisher mit mehr er⸗ 
zittelt werben, weohald an fämmilie Polizei, Militär 
und Ginitbehörden hiemit die Aufferterung ergeht, auf 
biefen Damtan Setteke gu fahnben, und benfelben 
tm Betretungslalle zur Straferſtehung an das fönigl 
Landgeriät Füßen abllefern zu laſſen. 

Signalement: 
liter 36 Jahre, Größe 5° 7”, Mugen braun, Ans 
genbrauen braun, Haare braun, Angeſicht oval; 
defomzere Zenngelchen: feine. 
Münden ben 29. Juli 1886. — 


Königl. Kreig⸗ und Stadtgericht München 
rechts der Iſar. 


Der tönialihe Direktor: 
v. Schmid. 
0.5768, ce Rüden. 


5137, Bekanntmachung. 


Machftchend:s Ürlenntnib wirt em Gehreinerger 
fellen Peter: Rornberger von Gtammbad wegen 
Abweſenheit und umbelannten Aufenthalts anf geguers 
fen Anttag ediltalltet wit dem Auhange verkündet, 
daß basfelbe zur Einſicht Her offen liege umb künftige 
Detreit, falls er mid 

binnen 30 Tagen 
einen Iufinnallonsmandatar hier aufftedt, lediglich am 
Gerichtebreit bier angefdlagen und ſe für rite infmuirt 
erachtet werben follen. 
Haßfurt von 16. Jali 1858. 
Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der Föntal. Landrichter: 
@erber. 
8.9.5319, c. Ruffer. 





Erkenntnif. 

Das tal. Landgericht Haffurt erfennt in Gade ber 
Ibigen ECuſabetha Rahm von Mülflingen und ber 
Kuratel ihres Kindes Gebaflian gegen dem ledigen Schhrel⸗ 
nergefellen Pıtr Rornberger won Stammbad, 
Baterfhaft, Mlimente und Kindbettteſten beieefend, 
nad verhandelier Sache im gemöhnligen Verfahren 
zu Kat: 

1. Betlagter ſel ſchultig, die VBaterſchaft zu Srbar 
ſtlan Rahm anguertenmen. 

Il. Er habe bis mad zurüdgelegtem idten Bebenss 
jahre desjelden wögentidh 15 fr. Alimente und 
fofort & fl. 15 Mr. Kinedentoſten zu bezahlen. 

NE. Er Habe fümmilicde Koften tes Metefreites 
allein zu tragen ; endlich 

IV, die Kläger jelen zum Armentechte zu belaffen, 

os.“ W. 


ie. x. x. 
Haßfurt den 29, Auguſt 1855. 


Königlih Bayer. Landgericht. 
Gerber, tgl. Landricter. 
Markt, ft. 


sı2. Welanntmachung. 


Die Auswanberung bes Köblers Johann 
Adam Sh idttenz von Bergen und 
deſſen Bamilie-Angebörtgen nad dem Kö: 
nigreihe Württemberg beir. 

Der Köhler Johann Adam Ehmibtfong von 
Bergen will mir jelmer Familie nach Württemberg aut 
wandern. 

Ber an benfelben einen Anfprudh zu maden hat, 
wird aufgeforbert, dieſen 

binnen 14 Tagen 
tabier bei Mermeisung der Nichtderücchtlgung angııs 
melden und madgumelfen. 
Gretiny den 31. Zull 1656. 


Königliches Landgericht Grebing. 
®ran. 
c. Ulrid. 





E.:R 6938, 
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5156. Wefanntmachung. 
Auffinden einer Beige am Iunflufe ber. 

Um 23. Ifb. Bis. wurde am Innftrome nahe bei 
Pürten, de. Ber... eime männlige Leiche aufgefunden, 
welde bierorts nit bekannt IR. 

Diefelbe zeigt eimen fehe Aräftigen Körperbau, iſt 
6 3 fang, vom ſarlem Ruocenban und mehlbrieibe, 
Hänte und Füße Find im Berbältnifi zu dieſem Körper ⸗ 
bau auffallen» Hein, die Verweiung if fhen fo weit 
vergefäritten, daß die Wefichtegüge alchte Gharakteriftis 
fde6 mehr darbieten, Me Bühne find ader mod ſeht 
gut erhalten. 

Die Beige war größtentheils umbrkleibet, es fanden 
ſich nur eine Weiße, Rente eines leluenen Hemres, und 
am rechten Juße ein baummellener Seden. Die Weite 
(ten urfpranglih vom wloletter Farbe gemefen zu fein 
mit Bellen Streifen, und bat fhmwarge GBlastnäpfe, 
Hemd und Selen Haben keine Kennzeihen ; Bart und 
Ropfhaare fimb mit mehr vorhanden, 

&6 wird nam an alle Bolleibchörben das Anfucden 
geftelit, Recherchen über diefe Leiche anzuflelen und bie 
erzielten Muffdläfe bierüber amber befammt zu geben. 

Mühleorf den 26. Jumi 18586. 


Königliches Landgericht Mühlporf, 


G.Nr.5487/1. Schmid, E. Lanbricter. 


ss. _ Mußfchreiben. 


Am Sonntag den 27, Ifb. Pe. Nechmittage wurbe 
auf ber von Würzburg nah Höcberg führenten Lands 
firape, beiläufig eine Diertelſtande vor dem Orte Höqh ⸗ 
berg, eine Mannsperfon ven zwei unbefannten Barfchen, 
von welden der eine beilänfiz 50 Jahre alt, ber an« 
bere aber jünger war, und welde beide ſeht gerlumpt 
gekletdet waren, Im Uebrigen aber nidı mäher beſchtie ⸗ 
ben werben fünnen, gewaltfamer TBelje angefallen und 
nachftehend verzeichnetet Segenüände beraubt, nämlid : 

») eines Gtüdes Hofengeuges von’ 5 Wen, Im 
Beribe von 1 A. 45 fr, mit biäuligem Grunde und 
ſchwarzen Streifen karrirt, kann 

b) eines rothen Sadtudes, meldes am Mande einen 
Krany vom verigiebenfarbigen Blumen umb einem Werih 
von 1 fl. hatte, und worin Ad prei Wede befanben. 

Dean bringe tiefen Verfal zur rmitielung ber 
Thäter umd Erlangung der geraudien Öegenitänte jur 
Dffenfunte. 

Wär durg den 30. Jati 1856. 


Königliches Landgericht Würzburg [/M. 
Der königliche Banbrichter: 
.:M.9128. eigand. 


Amortifationd:Edikt. 


Eine zu Berluſt gegangene Odligatlon 
über bie für mehrere Stiftungen auf bem 
Anwefen ber Marlanna Mlger von @t. 
Grorgenberg eingeirapenen Ropktalien bein, 

6126. Neqhdem immerhalb der durch riehgeridhtlie 
Gen Beſchluß vom 24. Januar I. 6, prafigirten Frif 
bie fragliche Obligatlon, d.d. 23. April 1790, weder 
in Borlage gebracht wurbe, med; Anjprüde auf biefelde 
erhoben wurden, fo wird dieſelbe munmehr als fraft« 
bes ertlär,  ' 

Mindelhtiea den 29. Zuli 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der königl. Banbricter: 
Büttner. 





6.,0.9062/1. 


5105. Bekanntmachung. 


Verſchollenhelt des Sedaſtlen Rohrmo: 
„fer uns Jeſeph CUqberger betr. 

Tem in der biesgerichtligen Musfhreibung vom 28. 
April ifd. Ic. ansgefprohenen Bräjupige gemäß wird 
Deſeph Eipberger vom Reichting nunmehr als tobt 
erHlärt und fein Dermögen ſewit jenes des. Gebaftien 
Robrmofer von Thalning den Kiererts befannien 
SJateftaterben ohne Kaution binausgegeben, bezichungs 
welfe In den Hppothelinbädern gelöfct. 

Schongau den 29. Juli 1856, 


Königliche Landgericht Schongau, 
Der loͤngliche Yandrichter: 
6.0.7305. 


Mofer. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


5159. Bekanntmachung. 


Am Douuerfiig den I1.ZuH Ragulitags ywilden 
4 une 44 Uhr if der babler wegen Dichflahlsnerbrer 
Gens inbafrirte lediae Naurergeſelle und Kerbfiräter 
Erhatet Stiegler vom Bey, Kal. Logs Ürlangen, 
ans ber Frohuveſtt ausgebroden und unbefamnt wohn 
entfloen. 


Man erfuhr alle Bollpeibehörken, auf Mefen dem 
fremden Eigenthume höhk nefährligen Durſchen He 
Späbe ju verfügen und Ihn im Jalle dıs Aufgreifens anher 
überliefern ju laffen. ; 

Das Bignalement ns Stieglerfolst \ 

Bottenfiein den 31. Juli 1866 — 

Königliches Landgericht Pottenftein, 


Der Füntaliche Lantricter : 
@.R. 9080. 


Schum. 

-  Gigualement des Stiegler. 

Oröße 5’ 8", Haare duntel, Safe und Mund pro 
pertionirt, Grüdteform lämpliht und Hager, Ges 
Adtsfarbe geſund, Zähme voltäntig. Bel feinem 
Untwrigen dahlet war Örhartt Gtiegler bar 
fuß und trug nur ein Hemd von grober Rıinwend 
und ein Paar Budstinhefen son dläulicher Harbe. 


5158. WBelanntmachung. 


Die Bagantin Barbara Mad von Ar 

nigäbrunn beir, 

Die ledige unten figmalifirte Barbara Mad von 
Königsbrunn, welde wegen Müfiagang und Unjitilig- 
Belt mehrmals abgıfraft wurte, bat fi der über fie 
verbängten Bolipetauffigt entzogen unb fireunt aber» 
mals berum 

Man erſucht anf tirfelbe Epähe zu verfügen und 
fie im Halle Betreiens auher zu überlicfern. 

Ehmwabmünden den 31. Yall 1858. 
Königl. Landgeriht Schwabmünchen. 
Der tönigliche Panbrichter : 
8.0.9707 /n. Duroder. 
Signalement der Barbara Mad. 

Miter 25 Jahre, Gräfe mittere, Haare ſchwatzbraun, 
Augen braan, Augenbrauen braun, Naſe Mein unb 
fplpiz, Mand propertionitt, Kine und Geſichte ⸗ 
form oval, Geſichte farbde gefune, Statur ſchlant; 
deſendert Renmpeihen : ohne, 


Bo Bekanntmachung. 


Die Toͤchttt des perftorbenen Shugmadıers Hepel 
von Klier: 
Mana Margarita Rrämerin un 
Goa Blifadıtta Hepel, 
wollen tn den Staat Ylinois In Nerbamerifa autwans 
term, daher Mufprädie am ditſelben 
binnen 14 Zagen 
bei Bermeidung der Rigiverädädtigung apjumelten find. 
Retbenburg den 31, Juli 1856, 
Stabt-Magiftrat. 
E.⸗Nt.5405. Scharff. 


5144. Befanntmachung. 

Die in ber Bemeindemartung von Hauien geleame, 
yur Anlegung eines Walpes sorzäglih gertaneie Küng 
bad Tiefe, gewerthet auf 2500 fl, wirn am 

Samftag den DB. Auguft 1856, 

Nahmittags 3 Uhr, 

in Haufen sorbehalili der furatelamtliden Benehmigs 

ung an ben Meiftbietenven verflelgert, wozu Ranfslaflige 

biemit eingelaben werben. 

Rllngenberg den 30. Jull 1858, 
Königliches Landgericht Klingenberg. 

Der königl. Lanzridter : 

ER. 1786. Hummel. 


so Bekanntmachung. 


Der verwittibte Manrergefelle Oswald Ei off von 
Löhlig und die Mittwe Barbara Erödel von Ediw 
bef Haben Im tem heute erriditeien Gfhenerirag bie zu 
Schẽntzof giltige Gütergemelsfhaft aus geſchloſſen. 

Vottenſteln den 25. Juli 1656. 


Königliches Landgericht Pottenftein. 
G.:Rr.8943, Schum, t. kantriäter. 
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— 5. Auguf. 
inte haben Sich allergnädigft bewogen gefunden ; 
Juli zu genehmigen, daß die durch Verleihung der Stadt - 
» Wood gl: Namens, am den Domvicar und Demprediger 
lan Gerhäufen, und durch das fojort flattfindende More 
a Domokcare erledigte jechöte Vicarftelle am dem bifchöfe 
Fire vom dem Biſchoſe vom Eichſtädt dem Prieſter 
Meohros, Gooyerstor zu Relcheuhall, Logs. gleichen 

und demfelben zugleid; dat Prebigtamt an der Domfirche 
werbe; den auferondentlichen Vroiefior Dr. Konrad 

Sol yum ordentlichen Profeſſor der altdeutſchen Sprade und Lite» 
an Bacultät der Hochſchule Münden zu ermennen ; 

die erledigte proteſtautiſche Wfarrftelle zu Wieferh, 
‚ dem bisherigen 11, Viarrer zu Hof, Decanats gl. 


Amt, Gen Chriſtoph Dietſch zu verleihen. 
u 


RW Beutfchland. 


“Münden, 6. Hug. Se. f. Hob. der Prinz Adal« 
4 feine Reiſe mac Syanien angetreten. . Der kaiſ. ruſſiſche 
wirt geſtern früh mit dem Eltzug abgereidt, um fich 
(keiten nach Moskau zu begeben. — Im den legten 
Hreisniner Gefegesslätter geiolat. Sie enthalten bir Ge- 
figen über bie Gerichtäveriaffung und das gerichtliche 
mbesehellen dies ſeits des Mheind, die Abgaben von den 
* Nheint und den Ausbau der Ciſenbahnlinie von 
die Bandedgrenge bei Salzburg betreffend. 
ad, Yalt.: Sure ff. Hoh. die Frau Drimeffin 
Buityold beehrte on ie Mückeelje von Marienbad umfer in dieſeun Jahre 
no einer Mrenuenz eiteuendes Mineralbad mit ihrem Beſuche, bee 
e, von dem 8. Babeommiffär und dem f. Bad» 
fneralguelle, das neue Badgebäude jomie die basjelbe 
, begab ji danu auf unfere herrliche Lauſenburg und 
eo Auch mod die Kaltwafierbeilanpalt in Augenſchein 
fete ſich im Hör ſchmeichelhafter Weiſe über fümmts 
"ind erfreute ſich am der herrlichen Umgebung unfers 
ie, deffen Bewohner und Gäfle, ſoweit fie das Glück 
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hätte aber geglaubt, daß es J. k. Goh. in dem armen, ciuſamen — und 
im dem Dafelbft eben jo Ärmlich und einfam hergerichteten Waijenhaufe io 
gut gefallen Hätte, daß fle ſchon am du Yuli Ihren Beiuch wiederholte, wm 
diewerfprochenen 20 fl. felbfb zw bringen-und mad amdere. Beichente für die 
Kinder und Schweitern beizuſügen. Diesmal, kam fle über Annmweller und 
Goſſersweiltt. Da der Weg nach Silz kaum fahrbar At, lieh fie. ihre Caul ⸗ 
page Im Pfarrhoj zu Goſſeiswellet zurüct, eilte zu Bufe, von Ihret Hoſ 
dame und einem Diener begleitet, die, jlir Die Rider von Ludwigaböge mite 
gebrachten Brödyen und für die Schweitern bejorgten Weihwaflerfefeicben 
in.einem Tuche ſelbſt im Arme iragend, nach Silz dem Waijenbanje zu 
Höchtdiefelbe hielt fi wiederum länger als eine Stunde, aui, veriprad) al 
wieder zu: fommen und namentlich die Crucifird mitzubriugen, welche fie für 
bie Zimmer des Hauſes in Münden beftellt habe; wiederum: au Buße. über 
Stein nach Goffersweiler zurüdtehrend, verſäumte ſie nicht, in den Kirchen 
Diejer beiden Orte einzufehren und dajelbit ihr Gebet zu verrichten. Noch 
war ber Jubel über diefe beiden jo hoben und jo erfrenlichen Beſuche nicht 
verſchollen, ald abermald am vergangenen 18. Juli die In, der Nähe dei Ar- 
menhaujes in Wald und Feld beſchäſtigten Walfenfinder unter dem lauten 
Muſe; „Die Prinzefiin Fommt!* am ber Thlire des Hauſes zufammenellten 
und ihre Wohlthaterln in Empfang nahmen. Jedes derſelben belam auch 
dieamal ein Brödchen und dazu noch eine Baar neue Strümpie. Die Schwe— 
ftern aber erbielten eine ſchöne Plumenvaje und ein Geicenf von 50 L, 
das Göchſtſie bei Ihrer königlichen Schweſter Adelgumde, der Herzogin von 
Modena, für diefelben erwirkt hatte: Die hochwürdigen Wfarrer von Gojiers- 
weiler und Rlingenmünfter trafen zufällig bald darauf im Urmenbauie ein, 
mit welchen ſich mum die fönigliche Prinzeffin anf das herablaſſendfle längere 
Zeit unterhielt; von ihnen, den Schweſtern umd den Kindern Abſchied nche 
mend, verſprach Höchſtdleſelbe bald wieder fommen und fämmtlichen Kindern 
neue Kleider mitbringen zu wollen, „Wahrlih — fagt der Ehriftlide 
Pilger, dem wir diefen anziebenden und erhebenden, die Liebe zu unferm 
Königehaufe new Fräitigenden Bericht entnehmen — das waren für Die 
Pewohner des Goſſereweller Thaled, denen ſeit Menſchengedenten ſolch babe 
Beſuche nicht zu Thell geworden find, fchöne Tage, die ihnen noch lange im 
Andenken bleiben werden,” 

Aus ver Pfalz, 2. Aug. Tie „ewangeliiden Plätter" bringen in 
ihrer legten Mummer die Perichte über die jüngiten Didceſanſhnoden zu 


aee⸗ 
wurden u. a. folgende Watzdge 


Berggabern und Virmafent. Im Ben 
an dab Rorium beſchloſſen: 1) elbe möge in Örmägung, daß mehr- 
mals nen zn latholiſchen Kirche übergetieten ſelen 


‚Geftiigen das vorgejpriebene Entiaffängtjeugniß de& proteſtan · 
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‚süße, Weber yimmlifäen Germ ven Sonutng-KBorwsinteg, a6 
reni »trbljägen' den | €), ebenfe merwerjkidh. jehekı ; ' le 
Mm, def die Berachtiiig Biejı® GebuteB „der: Gern jept: ſchon Flchbs 
ra, 2 Bu A —— 
& f > * ach: Uhr 
HR dem gewöhnlichen Zuge Über hier * Kaffersloutern — und 
Behrte Abende nach 8 Uhr mit Begleitung hicher zurüd, mo 
He t Wagen zur Ludwigs hoͤhe bereit fanden. Dir 

„ Met Gefundpeit ſich erfreisenb, mmterbieht ſich 


das Zenfeltäe "(BE 3.) =. mn Rn 

Württemberg. — *Etuttgart, 4. Bug. Die Ernte iſt nun fa 
aflenıhatben im &anae und veriprict "eine ſeht gejegnete zu werben.‘ Dan 
nimmt wenigen cm, bafı der Morgen Feld gegen das Vorlahr die doppelte 
Zahl der Warben geben werde. Hier hat man heute bit. erflen velien tſchwar⸗ 
zen) Trauben gefunten. — In Altdorf -Weingarten "(bei Mavendburg) wird 
son einem Ghmeljtr eine’ großartige Spinneret errichtet, In Yıupfeim hat 
ein framöfticher Pierbehänpter mdglihft. viele Pferde zu hohen Preifen ans 


gekauft. ' gr a . 

never. — wer, 1. Aug. Die I. Kammer erflärte fit 
hente bei mamentlicher —— 4 des Binanzraplıeld mit 
56 gegen. 28 Grimmen jür Me Aendtrungen der Mehrheit des Ausſchufſes. 
VPreutjen, im: 2, Ang. Die Kalſerin von Mufland bleibe 
bem Verneh men A A ferien begibt ſich dann 
nad —— ber hieſigen Börje find bie Getreſdeprelſe um 18 Ahlt. 


In einer Eonferem zu Wittenberg if ft, mie e8 Heißt auf An« 
trag des ehemaligen Gonfikorialpräfldenten 2* beſchloſſen worden, die 
Bergliederung des preußlſchen Obertiichenrathes in drei Senate, einen lathe · 
riſchen, einen reformirten und einen mnirten, als Wunſch zu protokolliren. 
Die Witglieder diefer vor einigen Jahren ind Ichen getretenen Kt 

men bekanntlich ſich beflimmt erlären, zu welcher Gonjefllon fie ſich bes 
kennen, wm in der Gefhäftdordnung vom ſelbſt eine gewiſſe confeffiomelle 
Einteilung beobachten zu Mönmen. \ener Eonferenz jcheint aber felbit dieſe 
formelle Union bedenklich und fle mödte den eindeuilchen Oberfirdenrath 
„en drei Oberfirchenrätße zerjepen“, wie ein Gorrejponvent aus ber Uder⸗ 
mard du der ©, 8, fi ausprüdt, 

* Danzig, 31. Juli. Im dem Gtreite zwiſchen dem Maglſtrat und 
den Borfländen verſchledener Gewerbögejellencafien hat die k. Dlegierung ent · 
ſchleden, „daf von der Verwaltung der Bejeencaffen durch einem gemein- 
ſchaftlichen Mendanten — werben Könme, wenn bie betreffenden Inn« 
ungen bie unentgeltliche altung der Gejellencaffen und zugleich bie &a« 
rautie jür jeden Nachtheil Übernehmen, welcher der Stadtgemeinde aus ber 
Eelbfiverwaltung ber Caſſen entftehen könnte.“ Der Cutſcheid iſt princhpiell 
mwidhptig und gewiß jehr vernünftig. j 

Oeſterreich. — Wien, 29. Ill. Nach den Hamb. N. hat bie 
Biorte eine neue Denfichriit über de Donanfürftenthümerfrage an ihre biplo« 
matijhen Ugenten verjendet, In welcher fie ſich abermals gegen bad Uniond» 
Project der Weſtmachte, Muflands und Preufens ausipricht. — Von bem 
Sectlonsdrath im Unterrichteminifterium Hm. Ritter Ludwig v. Heuflet If 
ein treffliched geograpplfches Werk über Defterreih und feine Greugländer 
erſchlenen, keine ſchwerfaͤllige, Ayliftifch trockene Geographie, ſondern ein Werk, 
welches den Kaiſerſtaat In ſeinen wichtigſten geographliden, ſtatiſtiſchen und 
topographĩſchen Bezietzungen kutz, leichtſaßbar amd überſichtlich darflellt. 

Wie die Deſterreichiſche Correſpondenz meldet, Hat die Regie- 
rumg beſchloſſen, das feit Alterkher in den venetlaniſchen Provinzen beſtehende 
ſegenaunte Venfionatico, das Recht der Schajweide auf fremdem Grund und 
Boden, aufzufeben. Schon bie venetlanifhe Republik fand ſich veranlaft, 


—* 


Ale. Uebung dieſes NRNechtes genauer zu befiniven, da dad ſelbe Rechäverwidiun« 
gen veranlafte und namentlich deſſen Ecäbligteit im ] —— 
unverkeuabat t. Unter dem Regime ber it Nepublit theilg 
entgeltlich, theild 'umentgeltliäh aufgehoben, wurde dieſe Geruitui jwar fpäter 
"wichtr "igipeführt, un Öle Unpwertmäßigteit' berfelben immer mehr erkannt. 
‚Die Gentral » and Meoninzielrengregatiomen, gelchrie mm ſpeclell Iomtwirchr 
ſchaſtilche Vereine - beantragten in zumeiſt mmender ° # gegen 
Gapttalifirung die Aufhebung diefer Servitut. Im. fetiftifcyer Bepichung war 
‚oh flhte der dieſerhalb veranflalteten Erhebungen 
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- | erfahren,- daß die Zahl der f&afe, deren das 
2. + terug , 2* BVenflena- 


gei werben Tonnte, weit 
fanie Mand, derm Grmährung in ber Ghrme and bei Wegfall beüfelben feinen 
Scywierigkeiten unterliegen fan, — 


* — erg und Gartara ent 
ero bi 
—— pero jelgen Hichen MBeriht: Cap feit 


(26 
und be Grgenden der Anführung eine 
Kai der Eee Sue von Denkens —— hatte > 
waren un und dem eſten ſiſchen (madeneft Gebiete 
fanden fle Die Waffen In ae ft, Dort — Saas —* iſch — 
ben, welche gegen Garrara j ’ 
Haben folten, Ginige der Auifkändiichen, als fle 


. 
er 


ffen 
Garabiniere au ber Gren wufgeheftt faben, ziejen: „Es Sehe bie We 

tung vor den —— —— * 
deneſiſche Zollwachtpoſten, und in der innchiieret von Barmignola bemäch ⸗ 
tigtem fie fly einer Enmme von nmgeiähr 2000 Die Tele- 
grappenlinie zwiſchen Sarzana und Mafia } 
erfuhr map fpäter, daß geſtern Abend gegen 8 Uhr bir Berbinbumgen wieder · 
hergeflellt waren, wornach man annehmen folte, daß: bie Bewegung unter 
brüdt worden je, Bünf ber Aufftaͤndiſchen wurden auf unferem Gebiete 


voltommen ruklg. Mn der Grenze fichen zivel Ziniencompagnien umd eine 

bedeutende Zahl Garabiniere und Jollmächter. Die 
(27.) Mor um 11 Uhr erhalten Hat, melden, daß eine Bande Auiftän- 
diſcher bei Ortoaro eime Nieberlage erlitten um» gefangen werben. Der Ser 
jog von Grammont, franzöflicer Geſandter am unferem Hofe, war in Spezia 
angelommen, wo fi der englijche, Hr. Hubfen, bereits beiand. 

0.C. Zurin, 31. Jul. Die kürzlich in Novara fequeftrirte Waffen» 
quamtiät war Gcdhmunglerwaare, wiemen vornimmt, für die Schweiz beitimmt. 

0.0. In Eagliari ift der von der framgöflfcpen Megierung entjendete 
Dampfer „Tartare* eingetroffen, welcher bei Legung ded unterſeelſchen Taues 
geiigen Cagliari und Bona 'behllilih fein fol. Die Mrbeitem werben in 
den erſten Mugufitagen beginnen, Gr. Breit hat das Tau vwerfichern laffen 
für den Boll, daß es wieder ganz oder thellmeije verloren gehen joe. Man 
dofft jedoch, a" 


* Brüffel, 1. Aug. Graf Chreptowitſch if heute hier eingetroffen umb 
wirb mach lieberreichung feiner Mbbernfungsjdreiben fi auf feinen neuen 
Poſten amı Londoner Hof begeben. 


“*Yaris, 3. Aug. 

Der Montiteur veröffentlicht mehrere Gejepe, u. a. Dezüglic der 
u Höheren Beamten und der Gruichtung muterirbifger Kelsgenphen 
n 


Waris. 

Ser Gonflitutiommel erörtert heute, warum von einem „Staat 
frei“ in Spanien nicht die Mebe jein Lönme. Es habe mur ein Minifter- 
wechfel flattgerunden. Seine Argumentation iſt wohl nicht zu widerlegen. 

Grofbritannien. 

“ Sonden, 2. Aug. 

Die Times veröfientlichte geſtern einen Brief Mazini's am Mamin, 
deſſen Zuhalt Fury dahin geht, es jet lächerlich zw glauben, ein König werde 
der Bereiniger Italiens ſein. Dieß ſet bloß der republicamijchen Vartek vor ⸗ 
bepalten. Sie müfje einem Anfftand erregen, die ſardiniſche Armet zu Hilfe 
sujen und fo den König mit Eineimziehen. Heute ſpricht fi em halbes 
Dugend Blätter gegen Mazzini ums. Er fel ein „umpraftifcher" WUgitater, 
fagt ver Globe. Umb der Times Mriheil ifl: „Bür alles Umgläd, das 
Nalien heimgefucht, ſchuldet ed Diazyini, feiner waghalfigen, unpraktijcen, 
aujreigenden und dabei blöden Politik den Dank.“ 


Schweden und Morwegen. 
In Schweden wie in Norwegen hofft man auf eine geiegnete rnte. 
Der DMormonismud treibt noch immer fein Unmejen. Süngft mollte ber 
„Dormoneupriefter* Dorius drei Frauenzimmer bei Dronthelm taujen. Als 
die Neugttauften aus dem Waſſer ſtiegen, und er fie eben eluſegnen wollte, 
wurde bied von einigen Landleuten bemerkt, bie bei dieſem feltfamen Anb lich 
laut aufſchtiten. Der Mifionär flüchtete ſich in den Wald, wurde aber 









— in 
* „sehr —— 


— (vom 10 Juli) bringt die Nadpricht 
"einer, anf der North- Penmfplsanias 
iR, einen tiefen Gindrud in_ der Ufion hery⸗ 


über die Muimen ; Feuer aus der Kocomio- 
en Gijens, zerfplitterten Holzes und zer⸗ 
Dear das Ganze in Blammen. Dann folgte ein für 
; du fund Auftritt: Die Todten wurden verbrannt, fo daß 
a; der Fodetkampf der Eterbenden wurde durch erflidt- 
um fo qualvoller; die Berwundeten und Berftün- 
nei erlitten einen langjamen Tod burch Beuer. 
no) micht bekannt, ine Entſchuldigung für dies 
nicht vorgebracht, und Konnte auch nicht vorgebracht 
ulbige Tonducteur, deſſen Sotgloſigkelt das Unglück veran- 
niit. Wrfenit entfelit: — Gin weiterer Unglücks fall ift die Ver · 
Northern Indiana”, der zwiſchen Buffalo und To« 
wobei 30 oder 40 Verfonen umkamen. 


Baverifche Localchronit. 


2, 8 Der Kranfenftand betrug dahlet am 25. Jull, 
ng, 110; vom 26. bis 31. Jull find 5 Perjonen 
3 geftorben und 59 in Behandlung verblichen, 


Ar Ang. Auch in hleſiger Stadt beſteht aͤhnlich wie im 

' Drätorienverein, der fidh die loͤbllche Aufgabe gefegt hat, 

ältere Werke zur Aufführung zu bringen. Das jüngfte Concert 

dieſes —*2* unter Leitung des Hrn. Vrof. Herzog (früher im 


Meffias* zu Gehör, Die Ausführung war eine jehr 
) der y en, feiftete dad Höchſte, was von Dilettanten erwartet 













4. Anguft. Die Schüler der dritten Glaffe des biefigen 
Curipides Medea griechifch aufgeführt. Die 
‚„ bdieie Aufführung habe, obwohl fie jedem ſceniſchen 
; einen ergreifenden Gindrucd gemacht und ein lebhaftes 
genußreihen Darftelungen erregt. 
1. Aug. Heute Nachmittag fand dahier die Beerdigung bed 
Hausmann flatt , deſſen Leiche von Neufladt bierber 
Die Beamten der Stadt, die Semeindebehörden aus 
bed. Veritorbenen, die Vürgerfchaft Speyers und ber 
in dem großen Leichenzuge zahlreich vertreten. Am Grabe 
He Stabtpfarrer eine treffliche Leichenrede. (Bi. 3.) 


Neueſte Poiten. 
&, 16 Auguft, Die ſterblichen Ueberrefte des Hrn. Grafen 
Arco au wurden geſtern Abend im der gräflichen Gruft unter dem 
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gleich Be Es; Ir Ense 
zeigen „eine beträchtliche Vermehrung, während die Zahl der Ganten abge 


I nommen bat, 


Aus Spanien bat weder der Moniteur noch ‚irgendein anderes Blatt 
etwas zu berichten. Eine telegraphliche Depeſche aus Madrid vom 3. 
meldet, dafi Wipartero ſich nach Logtonno begebe und Hr. Puzuriaga, welcher 
das Yuftisiminifterinm nicht annahm, durch Hru. Igirate eriegt worden jet. 

* Paris, 5. Aug. Der Kalier_ wird am 9. Hier eintreffen, Die Trup⸗ 
venbemegung gegen die ſpanlſche Gränze ift eingeflelt. (X. D.) 

* London, 4. Auguft. Die amertkaniiche Megierung Mellt in Abrede 
6 Milionen Dollars für eine Gebtetdabtretung von Merico geboten zu has 
ben. Nich tsdeſtoweniger glaubt man, dafı Desfalfige nebeime Berhandlungen 
flatthatten, die fih auf die ealiiorniihe Bifenbapn begogen. (J. D.) 

Nach dem Gconomift ift eine Durdyichnittdernte zu erwarten. Aus Ruß⸗ 
land iſt bereits viel Getreide eingeführt worden, 


Handels: und Börfen-Machrichten. 

”.. Megensburg, 2. Aug. Belt mehreren Tagen haben wir eine wahrs 
haft hopiige Hipe. Dabei rege ſich aber auch Mes auf dem Felsen, um bem 
überaus reihen Ürniefegen umer dieſet Bumft der Witterung glüdlih einzubringen. 
Dazu haden wir Einfuhr vom Auslande zu erwarten, inpem ein bieines Hantlange- 
baus eine bebeutente Quantität Koın and Ungarn, 12 fl. per Shäffel, beſchaffen 
wird, fo daß auch ter minter mmb ſchlecht Bemktelte ruhig der Zukunft entgegen« 
fehen fan, — Ber Stand der heutigen Schrange ergab 579 Sqaͤffel Weizen, 192 
Shäfel Kom, 42 Ssäfiel Gerſte, 249 Sqchäffel Haber. Im Preife ud gefallen 
Weizen 33 fr., Korn 5 fr., Gerſte 50 fr., geflogen it Hader um 8 fr. Mittel» 
preife: Weizen 22 fl. 58 fr., Kom 17 R. 22 fe, Gehe 11 fl. 36 Mr., Habır 
78.40 fr, Zetalfumme dee Bettehrs: 15,500 fl. 57 Fe. 

A Lindau, 3. Aug. Hur gefirigen Scranne wurten 2608 Echäffel zugt ⸗ 
führt. @efammiflann 3764 Schaͤſſel, verfauft 2092 Schäſſel am 50,992 I. 8 kr. 
Mitteipreife: Wehen 25 fl. 57 fr. (Mbfchlag 1 jl.4B r.), Kern 25 fl. 87 fe. (Abſchlag 
28 Ir.), Roggen 144. 52 fr. (Mbidlag 14 tx.), Daber 7 fl. 18 fr. (Rriclag 12 fr). 
Auch in der Schottz trat vergangene Wehe Abſchlag cin. Die Zufubr von aufge 
fpelderten Grtreideauantitäten zu ſchwehzeriſchen Märkten If bebententer, 
Jahren. Die Feldfrüchte ſtehen rurdans erireulih. Die Kartoffellranfteit zeigt 
fi am einyeinen Drten, jedech feinstwegs in Seſerguiß erregendem rate. (ine 
ausgezeichnete Ernte verfpriät dee Weinfted, Bringen Augun und Geptembrr noch 
warne Tage, fo mühte es eines ver welnzelden Jahre geben, Die eben prangen 
voll der etlen Frucht une verheißen dem Winzer reigen Lehn für die mübenellen 
Arbeiten bes Jahres. Doſt bingegen gibt es mur wenig, und haben befonbers die 
Stürme im Mheintbale ten Bäumen tie Arüdte genommen. 

Kanton Obermofchel, 31. Jull. Die Ernte, Me eben bei uns in vollem 
Gange If, kann eine Muttelernte genamut werben. Das Korn gitt awar jeher miele 
Haufen, ader der Haufen hödftens 3, meiſſene nur 2 und im vielen Fällen nur 1 
orer ’/, Eimmern, Die Serie ſteht im Alzemeinen [ehr gut, obgleich dieſelbe in 
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*22* von Pa ME} 
Perhburg; Gräite v. Molke, von Berlin 


. Maulid. H Schwarz, Mıntier son Bonten ; 
BE 2 ‚ DOperftlteutenant, umb Löhs 
ningdans,, Gutedeſ. von + Baten v· 
Girichiepraͤndent 
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tiger von dleria Baron 6. Ganomöt, Mitterzuisbef. 

aus Balen; Baron v. Brlsionte, von Rouflantinopel. 
Hötel garni (Lreinfelwen). Hd. Donnath, 

Kim. von Braunfhweiz ı Dr. Grabner Krekägerihisra 


® X; Frey, Rrgas.-Rath von Epeper ; Venne, 
— Pa Gebhatti, Kaufm, von 


Nürnberg; Bandauez, Privatier ven Hürden 7 Aernols, 
Peioatier von Heldelberg; Bein, Säminimaprr, von 
e- . ug 

Yugsb, Hof. 59. Miyır, Kaufn., Dubeis, 
Habtifant, 9 an Met und Mntiböß, Haupt 
manı zn Ki eg; Euktane, Profeior von Bama ; 
Kot, Einuehmer von. Shönchrt, Dr. Röpt, Lihrer, 
und ‚Löwe, Zlcentlat der Theslople von Hamburg ;_d. 
Rehtkat, Prisailer non Intersrorf Banız, Allıher 
von ‚Bamderg; Frau Berngtoß, again von Mt: 
Detting; Hornemann, Ühemitir, von Innsbrud. 

Sean arten. HH. Dr. Engel, Veterinärarzt 
von Jcpendorf,; MWinterleln, Heftem ven Siutt · 
‚zart ; Gtlgler, Yelvarier, und Gebr. Gllgler ; Gtuben- 
1en yon Galgburg ;_ Müller und Myeniek, Buchhändler 
don Aupdburg ; Wehler, Mrtvatier von Manag; Mar. 
Ve, Prisariere von Greidurg. 


Geftorbene in München. 
Gomund Zemple , engl. "Gpraipichter, Bürger and 
Hausbeäper won Her, BT I. u; Marta Denninger, 
Steindruderöfran vo dh, 747,9. a. Magpal. Wölfe, 
Grometersgartin‘n. d., 42.9: a; Dofeppa Nißl, Ober: 
Aufjelägersgatiin o. d. 42 alt 
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Die neueften Fabrten-Pläne für Me Dauer 
der Sommermenare find im Grpenirtons +Locale die ſes 
Blattes gu gaben, 


deim „Regaen,. bet — 
— Relhe Ad fena 


heutigen Gettelvebörfe, melde {ehr lehhafı und von pahlseigen Bradm 
mar, 
a s der 
Bartfien mad Daalität 
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Marz Jofepda- gegen Mater Johann 


Senl. ‚öinfen. betr, 
* Ra wird bad. zweifädige 


Häns We. 3% An ver Tperejienfisape menft einfödigem 
Dintergebäne, Holghütte, Hofraum, Bumpbrunnen und 
Warten , auf 2000 fl. gewerifet, mir 1200 fl. ser 
Btandafferarang einverteldt und mit 1600. Hypottels 
Gaptialien belaſtet/ em Öffentliggen Verkaufe gemäß 

84 de Hppoihelengifeges und 65 08 — 101 ber 
—** von 1837 umteriellt umdb Kiez. Tages 


ttwo&h den 17. Scptember 
— — *22 14 Uhr 
Bureau Mro 25/1 
änderaumt , wehrt jedoch der Zufglag nur nach Er 
reichung des Schäpungemertbes erfolgt und Steigesunge- 
Infige Vermözenönachmweis zu Überdringen haben, 
Auf 23) Zull 1888. 


Königliches Kreis u. Stadtgericht Münden 
lints ver far. 
Der königliche Director ; 
rhr.. dv. Muljer 
EN, 24007/26717, Bar. 
5185... Bekanntmachung. 


Bahjaramı gegen Rapp wegen Merderung. 

Kutı Antrag eines Hypotbelzläubigers wirb der dem 
Eheleuien. Zaver umd Marlanna Mapp von Weilcerger 
hörige Ader Im Stenerdiſtelete Kıamiy BlNu 816 
zu 1- Zuge. 07 Derien. jammtder daranf brinpltchen 
Frucht (Hader) nad ven Beftmmungen des $. 64 bes 
Hppethetemgefepes uud. mir Nädädt auf die 5.97 Dis 
101, ohne Brudt -geihäpt auf 107 R., jur Werfteiger- 
ung an den Meitbierupen audpefept, me biegu auf 

Mittwodh Den 13. Auguft 1956 
Nachmittags 3 Uhr 
fm Wirthehauſe zu Weiler Termin beflimmt, und 
werden etwahge Raufsliebbaber mit dem Belfape hiezu 
eingeladen, dafı Getichteanbetlanute fi mit geridalichen 
Beutgwiffen Über ihre Zablungsfähtgfett auszumrifen haben, 

Zuertifen,. den 24. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Des tönipl. Lendrichter: 


ER. 57041. Dembarter. 
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Huf neuerlich Anrufen mirb das anf BI65. ges 
(däpte Anmwefen der Unten und Magtalena Mup'fchen 
Weisperbersrkrleute babler 

den 30. 1856 

von AO — 12 Ihr 

km Belhäfsszimmer des 8. Lanbgerihts-Mfießers Ha ſti 
dahlet der zweitmallgen öffensligen Berfteigerumg unters 
Heli, und erfolgt diesmal der Zufhlag ohne Müdägt 
auf den Ehäpungswerth. Steigerungsluftige, welche 
fig üder hinzeihenses Vermögen legal, autzuwelfen Has 
ben, werben biegu eingeladen, 

Beyüglid ver Musjhreidung des Auweſene vom 31. 
Mir, :856 wird auf Mr. 102 v4 Gerrefpendenien 
von mb für Deutſchland, Me 30 des meoblattes, 
Me. 80 der Miven Mündener Zeitung, Me 16 des 
Ghamer Wochenblattes werwieien. - 

ham, den 26. Yult 1856, 

Königliches Landgericht Cham, 
E:R5DMEE Wigenot, f, Lantriäter, 
5188. 


Gurstel über Hirfh Yanbaner 

e. Bainger ps leb, 

Die dur Ausidreiben vom 10, Dezbt. v. I. 
befantt gegebene wumb vom furger Hand jifirte Mer 
ſtelgetung dee Anmwefehs der Sieglerscheleute Gtorg umb 
Witteria Bainger zu Waltenhahfen findet nunmehr 

am Donnerftag den 28. Auguſt 
Vormittags 10 Uhr Dr 
Im Bitthehauſe des Georg Srölzle zu Walten has ⸗ 


fin Arıt. 
Denauntes Anweſen beficht : “ 
") im einem Wopabaus H,Rre, 727% u Walken 
heuſen nebft Statel und Stall unter Einen 
Dache, bar Memife und Hofraum une Ger 
meindercht, 
b) einer Ziegtlhaͤtte und 2 Tredfenftäbeln, yafams 
wen 0,27 Di, 
c) in 4. Tom. 22. Dep. Wleſen usb Gattuland, 
d) ind Zgw. 55.Dr. Adern, un» 2; 
e) 7 Zw. 22 Dep Waldang, femit zufammen 
16 Tagm, Brunderjig. —* 
Dir Shäkungewerig beträgt 4I5IR. und Find He 
Wohngedaͤude wit 1000 A. verſichert Mr 
Gtcigerungstuftige werden mit dem Bemerten "ein 
geladen, bafı geridhteunbefannte Steigerer ſich ũber ihre 
Hahlungsfähisteit amszumelien baden umb daß der Bi» 
ſchlag nud 6. 96 fl, ver Procefmonelle vom 17. Mon. 
1837 un 6. 64 bes Hpporhefenaefehes erfolge. 
Rrumbah, ten 25. Yull 1856. 
Königliches Landgericht Krumbach. 
ER 6891. Birifch, f, Santricter, 





era ram) Dit vom wort 

hypothetartſch verihert. 

uf, Das der Bermifte mehr als 

yurüdgelegt hat, und bap das im 

nad, Angabe des Fran Lıifti 

je bereiis anshegahlt wurbe, 

ü darauf, dafı diefe Geſchwiſterte 

sm ph, au (don angedlich geflorben 
Aufenthalt ihrer Kinper unbetammt, 

nicht ermögligr if, 

viele Berbältniffe ergeht biemit 


"Keempi erer befien Geben, und 
N Mejenigen, melde auf jenes Cuerngut 
ser 300 Pi dass Aufprag machen gu fünnen- vermeir 
ühre vefaligen Mnfprüge 
immerbalb 6 Monaten 


um fe 3 tges hier anzumelven, «ld außet⸗ 
vefien Mina Krempi für tobt wmd bie Im 


Mlterngutsferterung nam $. 82 
N, — für. erloigen erllärt und 
5. nelöidt werten würke. 
Stabtamhöf den. 26. Juli 1856. 
Adnigliches Landgeriht Stadtamhof. 
D. i, 


Eur Nertıe Haag 


s:= Bekanntmachung. 
 Berfgolenpeit des 
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für Ropfgrus Br. 111. ©.253 
dein Fuffifden Feldzuge vermifiten Sel · 
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dirſet Raution beantragt werben, 
Sebaſtian Ntagl oter an 


fo ergehen am 
I Sa Dessendeng die Mufors 


3 Monaten a dato 
orte und vie Auſptũche dierauf geltend 
zu "ale aferdem beſagien Pintrage entipres 


































Sant des Babwirchs Jofepp Anton Berm 

Va Ren Te 
Das unterfertigte Bericht hat In dem Schuldenwe ⸗ 
fen der Sapwircpe@pelente Jofeph u. Anaftate Bern 
ar in Malelen auf eigenem und bei nad 
Ueberfultung derſelden alkenturs 


ur die Aus ſareidung der Ceittalien ertannt. * 


e bie en je, nämlid: 
1) Bar Mune Ku te heran *8 
börigen Adsſuag auf L y 
Samftag den 6_Beptbr. 1856, 
2) zur Dordringung ver Cinteden anf i 
Montag den 6. Dftbr. 1856, 
3) zur Shlußverhendlang, un? jwar! 
für bie Meplıt auf 
Dienftag den 21. Dktbr. 1856, 
für die Duplit auf 
Mittwoch den 5. Novbr. 1856, 
jereamat Vormittags D libr, 


feftgeiept, und dlezu die Gläubiger der gemeinfgulds 
werlfchen Cheleate unter dem Rectenachtheile vergela ⸗ 
den, bafı tas Riqhterſcheinen am eiſten Eritietage bie 
Ausfhliefung. der Forsemung von der gegeitwärtigen 
Kontursmaile, das Richter ſcheinen am nem übrigen Crilio⸗ 
tagen aber die Ausjglicfung mit den treffenden Hands 
funzen zur Golge hat, 

Na dem gerlqulichen Inventar beirägt das gemeins 
ſchult neriſche Gefammisermözen 2155 f. 3 fr, wor 
unter bad Immobiliar s Wermögen mit 2000 fl, ber 
griffen ıft. 

Die dieder defanıten Schulden beitragen ohne lau—⸗ 
ſende Iinſen 3645 fi., worunier die Hppoikefen — 
ohne Einrechnung einer angeblig erloihenen, aber nod 
nlcht gelöfasıen Hyporhel per 308 R.51 ir. — 2832 1. 
30 fr. ausmaden. - 

Am erfien Goiftstage wirb ein VBerſuch zur wo mözr 
lich gütlichen Bereinigung dieſer Gantſache gemacht wer 
ben, umb «#6 ergeht daber an die Wläubiger mod bie 
weitere Ladung, ſich Im diefem Termine in Berfon oper 
durch gehörig bevollmästizie Bertretee eimpufinden, 
aubertem bie Muspieivenden ala ven Beſchläſſen ver 
gletäpbereätigten Majorität beitretend ctachtet werben 
wäcden, 

Um ſichtte Anpaltepunlte zur Derent ſchaftung dies 
fer Sanımaffe am erſten Bolfiätage zu gewinnen, wird 
das gemeinigulinerijpe fomepl bewegliche ale umbeweg- 
liche Vermögen am 

Donnerftag den 4. Septbr. 1856, 

Vormittags ® Uhr, 
in Maleichen gericgtlich verſteigett werben. 

Das unbewegllche Vermögen beſteht and tem Au— 
weſen Ds,» ro. 41 in Maleigen beim Bapmelfler, 
und amat : 

DLR. 348, Wohnbans, Statel, Warten, Haus 
und Hofraum, O Zgw. 26 Der, 

349, Gras: u. Wurzgarten, 1 Igw. 34 Dez. 
34T7'/zul, Mider, 2 Zuw. 96 Dig, 
356, Waltung, 3 Tgw. It Dia 
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Sadlich werten Alle, melde etwas an Die Banlihaffe 

at Jpnen jhltson in Händen haben, aufgeferbert, 
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dieſes nur an das 






Rott.gegen Wittmann pet. .deb, hyp.o 

Muf Mägerlihes Andringen wird das Muwefen der 
Alpius und Guiſabeih Widmann’ jhen Silber ardei ⸗ 
terscheleute von Geiſenfelt, beſtchend aus einem ganz 
gemauerten, mit tegelm dedeaien Wehnzanfe D6.s 
Rr. 177 mit u 06 Dezlm., 900 fl. werd, 
einer- realen Mahler + Getechtſame, 400 fl. werth, und 
3 Tagw. 5 Dez. Dabthelz Kat.ıRr, 946, U. Bonit., 
250 fl. werth, am 

Mittwoch den 1. DOftober 1856, 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Marhhaufe zu Getſenfeld, 

bar eine Gerigtötommiijion nah $. 64 des Hupe- 
tbefengefepes vorbehaltlich der Beftimmängen der jänge 
ſten ProgehrMooelle 55. 97 bis 101 im der Met öffents 
lid verfieigert, dab ber Zaſchlag an den Meiſtbietenden 
nur nad Etrelchung des Schäpungswerthes erfolgt. 

Hlebel fommt zugleig zu bemerken, bafı bas bes 
zelchnete Jahtholz in gefonderiem Aufwurſe zur Vers 
—— fünmt, da auf deuſelden Speſnalypoiheten 
ruhen. 

Dem Gerichte undekannte Perfonen und folde, ges 
gen deren Zahlungsfählgtenr Zweifel obwalten, find zur 
Verfieigerung nicht zugulafen, wenn fie nit bei der 
Tagefahtt ihre Zahlungefäflgteit nachweiſen. 

Die Gute, deſſen Selaſtunge- u. ſ. m: Berhältniffe 
können bei Geriht und am Errihstermine im Kennt 
ni6 gebradt mwersen. 

Blafienhoien ven 25. Jull 1856, 


Königliches kandgerich Pfaffenhofen a/Ilm. 
—E— 
zes. Bekanntmachung. 


Jateb Boltmutb, Sohn der Mifolaus Vot⸗ 
murd, Wiiſwe vom Rubelmaier, welder feit mehreren 
Jahren in Nordametita fid befindet, will fdrmii dahin 
auswanteen und fein Vermögen erportirem. 

Wer Anfprüde gegen tenfelben machen will, at 
folge unter dem Rechtenachthelle ver Niptoerädfichtigung 
bei Beſcheldang des verksenenden Geſuches am 

a Iran 22. Auguft 1856, 
ormittags V br, 
dei unterfertigtem Berichte gelten? zu masen. 
Reufatt 0/5. ten 28. Juli 1556 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/S, 


ER. 6610/1. 





4895 45693, Brever, 1. Acer. 


Die ältsren Marrilein des Disiboms Areyfing 
von Dompreodt Deuringer (3 Bänte) fine um 
5 A. 30 kr, zu verlaufen, D. Ueber. 











ER. 10,986. 


„Mr. PN. Etat. Mr. Tgw. De. 
rer 


Gegenfand. %. k. F 
m mit ranljirter Müblgevedhtügfrit, beiichend 


ans einem einüörigen Wohnbanje, Stall, Keller, Mahls 
mätle, Scheuer, Shweinfällen, Obiitarre und Hufraum 
2 68 Pr 0 0977 Gemüfe- unb Graszarten bei der Düpe 2... 4000 — 
3) 666 A 6. 271 Garienader hinter der Mühe . » » », 0 
4) 07 ” 0 0586 Beide, danıı 
Grmeinseredt yu einem ganıen —— an ben * 
unvertheilten Gemelndebeſthaugen· er 
5) 303 . 0 419 Adern, bie Tarlanbe - = » + 2 Hr 0. » so — 
6) 312 . 0 297 Adır SER + “we 20 ‘0 25 - 
2) 355 ” © 496 Wider, die Mitiellaube unter em Bee . . .. . su — 
8 or . o der, bie neue Bande . - > 2. Hu 
4 R © 196 Mder, das Mnihlagkäderlelm - > > 24 2 ne 20 ⸗ 
10) 400 — © 21io Wider, die Mittellaube ober dem WBeg so — 
— = ” 0» 148 Mder, das Ungerlo® - 2 2 2 20 100 — 





519  Welanntmachung. 

Da das in der Verfleigerungstagsfabrt nem 24. b. 
Mis. auf das Gafftwirih Widias’ fie Geſammt⸗Anwe ⸗ 
fen gelegte Meitzebet bie vors und obernormunbfchaft« 
liche Genehmigung wicht erhalten hat, fe wird das Ans 
weien auf Untrag der Bormänder wiederholt dem dffents 
ee — 

auf den 25. Yuguft eurr 
Vormittags 10-13 
angefept, wevon Kaufsluflige mit dem Bemerten in 
Kenntwif gefegt werben, baß der Zuſchlag von der Ger 
nehmigusg ber Bermünber und der Odervo rmundſchafts · 
bebörde abhängt, bie Kaufebediagungen im Termine bes 
fannt gegeben werben, umd dem Gerichte unbekannte 
GSteirerer ſich durch un. * über ihre Bermös 
gens: Bi 


8. 8 : 
@.,R.5882/1. Vanderome, t. Alleffor. 


5143. Be ung. 

Glifabeth Bifher, levige Techter der erlebten 
Johann Klier, Bäderscheleute von en wurde dutch 
GSerichtabeſchlug vom Heutigen weg he 
* bie Kuratel des Jehann Biden, Bürgers vom hier, 











Dies mirb mit dem Bemerfen hlemit belannt 
macht, daß alle das Bernögen ber Glijabeihe Side 
beläßigenbe Berträge, weiche ehue — bed ges 
nannten Kurators eingegangen werben, als nichtig ber 
ttachtet werben würben, 


Dbernburg, 24. Zuli 1856. 
Königliches Landgericht Obernburg. 


EN. 7152. Gtof, t. Santridter, 


346 Bekanntmachung · 

Im Wege der Hlifesolliredung werden am 
Donnerftag den 18, Sept. d. I8., 
N ttage ® Uhr 

Im Stopeln » Wirthagaufe zu Theilenhofen nachſtehende 

in bertiger Steuergemeinde belegene Immobilien, das jes 

genannte Maurergätl, nämlich : 

1) tas Wohnhaus Mr, 24 zu Thellenhofen, mit ange 
banter Schrune, 20 Dej. Ob, Bras- und Murzs 
garten, nebit Grmeinteredht zu einem ganzen Nups 
antbeil, gejhägt auf 1020 I, 

2) PııMr. 1144 0,19 Dez. Ader beim Daſſenheerd, 


werth 40 fl, 
1180 Meder in der Mkeinftcaffe, 0,44 Dep, 





I). 
werth 100 A, 
4) u 16838 ein Rrautgarten, werth 2 fl," 
ER im 1912 Im Stopfenheimer Br, 0,44 


150 fl. werth, 
dem öffentlichen PR uuterftellt und merben hiezu 


macht werben, foiwie daf das Schäpgungspretofoll In * 
— ** zur CElaſicht anfliegt. 
, den 28. Juli 1856. 


Römigfiches Landgericht Gumenhauſen. 


Der gl. Landrichtet deutl 
5353,1. Frhr. v. Harsdorf, I. Aſſeſſet. 


sr Wefanntmachung. 

In Betreife des Johann und Barbara Melbers 
fen Debitwefens wird ter Verkauf bes bellagtifhen 
Anmefene, befichend ans dem Wohnhaus Mr. 678 babier, 
dann der Keffelwieje 1 Taw. 62 Deu, PlıMr. 2221, 
n 700 und 425 fl. gefbägt, beſchloſſen umd Xermin 

auf 


Donnerftag den 14. Auguf e, 
Vormittags 14 Uhr 
in der Gerichtelanlel anberaumt, was mit dem Bemere 
ten befannt gegeben wirb, daß der Zuſchlag mur ſtatt · 
findet, wenn ber Shägungewerth erreicht wird, und dag 
die Mesjährige Brummererndte bereite —* iR, 
Dintelöbügl, den 28, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 


S a 
EM. um Göwesenfein, ——— 


Sid, Bet 

Die fönigl. 1. proteit. Piarrielle —— 
hat die ihr zugehörigen Dominikalien, beſſehend in Erb⸗ 
sind und Zehnten, desgleichen Handlöhmern dm Flur Mit 
drofenfelb, Mudenteuth, Alchen und ‚ an bie 
Aktöfungskaffe des Staats abgetreten uad fell nunmehr 
bie —————— zu 605 fl. 1 fr. an bie 
nn ausbezahlt werben. 

tdeo Met. 34 des Bobenentlaflungs 
PR Ay gie 1868 ergeht ſenach an alle, 
welche auf obige Dominifalien oder deren ger 
Uniprüche u —— haben, die Aufforderung, dieſe ihre 
Samftag den B. Auguft 1. 38. 

hlerorts ren Termine um jo gemiffer geltend zu 
machen, als aufferdem tie Gntjdäpizungsfumme hinauss 
gegeben werden würbe. 

Kulmbach, den 28. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Kulmbad). 


Der Tönigl. — 
v. Löwe 





ER. 5221. e. Galler. 


wu de ee 


— — u. 
Königliche Sanögeriht” Karlitadt. 





ag 


@. Ri 9199. — Kcfer. 





si. Welanntmachung. 
des Seiſenneders Mariah 
Lang zu Freyung betr. 
Sufeige Gerichtöbejihlußies vom 11, de Mis. wirb 
hiemit zum Verlaufe des Auweſens ver Mathias und 
* u ſchen Selfenfieders-@heleute zu Freyung 


— den 8. Oftöber I. 33. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr 
im Lang'ſchen Haufe zu akemg anberaumt, woju Kaufe 
eingelaben werben. 
Der ſchuldner ſche Befip beſteht aus dem "/, Meins 
nürnbergerhof : 

Bl.⸗Nr. 864 Wohnhaus mit Geifenfieberswerflätte uns 
ter einem Dache H6.:Mr, 37, Stall, Etabel und 
Hofraum zu 0,13 Dep, 4, 650 I. 

Die Gebäude nd mit 2,390 fl. gegen Braud ger 


ſichert. 
Bli.⸗Nr. 25b Bär! 0,1 Da, 4 fl, 
„ 283 Eteimwicfe mit MWihlerungereit 1,09 De;., 
600 


Gemeindereht zu einem gangen Nupantgrül an den noch 
unverthellten Gemeindebeägungen, 5 fl, 

ganger Authell am Bıduhaufe und dazu gehiri, ‚on Grund⸗ 
Rüden, 500 f., 

das rabljlete Seifenfledereret, 1,100 fi, 

bie radiziste Wirihögerechtfane, 175 fl, 

Bl. Nr. 235 Aufeldeder 2,22 Dei, 444 fl. 

In der Stewergemeinde Karlahadı : 
PL-Ne. 1734 Gtedreutwiefe 2 Tag. 55 Deylm, 


425 fl. 
In der Gteuergemeinde Ahornet: 
Pl.Me. 817 umd 836 oberer und unterer Hammer 
er und 


„ 10406 erg 1042b —— 1,33 Dezimalen, 


150 fl. 30 fr, 
„ 1040s unb 818 Bergwiefe unb Gammerwieiel 
1 Tgw. 03 Dey., 106 I. 30 kr, 


„ 10424 Bergachäft 0,20 Dry, 35 fl, 
in Summa 9 Tgw. 6 Dezim, im Werthe zu 8195 #. 
laut chtlichet Schägung vom 10. Zuli 1856. 
Hinfhlag gridieht mach $. 64 des Hypoihe: 
fengefeges und beyiehumgemweife ben $$. 95 — 102 es 
Projegefeßes dom Jahre 1837 und Haben fid) aus 
wärtige Raufsluftige über ihren Leumund und über ihre 


Bermögenswerhältuiffe burd 1 Zeugniffe auszumei- 
fen, außerpefien fie zur a gar nicht zuge: 
lafien wärben, 


Die ſentigen Kaufsbebingungen werben am Ber 
Reigerungstage felbi belannt gegeben werben, 

Der Grundſteuer · Ratafler- Auszug, ferwie das Schaͤt · 
ungsProtofell fann inzwifden am Wericptöfige einge: 

werben 


Am 22. Full 1858. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 


Der Töniglihe Lantriäter: 
@.N 9307/1. Ef. 


it Platt eberft, meh 
en un vi —* defiadlichen 
3600 


fi, 
ad, mit Brettern elngebedit, 


‚merih 720 ji 

el, mit — eingebedt, 
werth 800 fl., 

ven. Holz, wierth 300 fl, 
anftefiender Lehmhätte, gan 


3006 il, 
+ Gebäude, ein Stod hoch, mit 
u werth 350 fl, 
, & 1500 fi, wert; 6000 fl, 
einem ten und zwei einfachen Pumpbrunnen, 


| Dei — chelle Ader, thells 


⸗ en beträgt ſenach 
m bie Belaflungs- und fonfligen 
Mittwoch un Same 
„des umterfertigien Gerichtes 


1856. 
München 
kB der Iſar. 

Ef. Bandrlchter, 


ein neues Viarr-Ruratlo: 
die Koften In folgender 


Pa } 7 7 ur Eu 

Aeſct Banten wird aun im Sub 
quakifigiete Meiſter öffentlich hinges 
biemit aufgeiordert ihre Ans 



















ungepeotolell und das. Bedlag 


niöheft her Ra 
Aust 4 uhr, 2 —— eingefehen n laan. 


Königliches — Wolſſteim. 


8. 8u77/. Sili, t. 


im Wirthehanfe zu BSutienwie 
* wit dem Anbange 2* —* 


m a — —— 
Sn werden, 


Die Schäpung und: genanere Befchreibung bes Anz 


—— 
Weringen, den 27. Jull 1886. 
Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiich, t. Zantrigıer. 
@.,Rr. 7179/1, c. Replitäiter. 


s” Bekanntmachung. 


In Sachen der Kirchenſtiftung Malhingen contra 
Nathgeberpei deb, wird das Anweſen des Ber 
Hagten H6Mr. 113 In Wallerfieln, brfichend in Wohns 
baus nebit angebautem Sratel, Garten und Kramibert, 
gerihelih auf 500 I. geweripet, 

Donnerftag den 28. Yu d. 38. 

Dormittage Uhr 
wieberheit bfentlich an den Vieladitteaden verſteigett, was 
mitdem Bemerten dekannt gegeben wird, daß der Oinſchiag 
ohne Rucſicht anf den Schaͤhungewerth nach |. 99 ber 
ProzegeNovdle vom 17, Nov. 1837 errolge und bie 
Kausobedingungen am BerlaussTermiue befannt gegeben 
werden. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Wallerftcin, am 24. Juli 1856, 


Königliches Landgericht Wallerftein. 


„8 Lampricter, 
EN. 2967/, 





e. Saur. 


ss  Wefanntmachung. | 


Aui Antrag eines Gläubigers wird Die reale Wer 
bergerechifame der Iefepha wid Garollna Erhard: 
(dem Webersiöchter von Meuötting der Öffentlichen Wer: 
gr ° unterworfen, und if bie auf 

—2 den 22. Ar L. Se. 
© Ubr 


in der biefigen re Kermin angefeßt. 
Kaufsluftige werden mit dem Benexrten eingelatem, 
das der Hinſchlag nah $. 64 des Hypothelengeſetzes, 
dann nach $. 9ö—102 der Novelle vom Jahre 1837 
geſchleht, und dem Gericht umbelannte Kaͤuſet ſich legal 
über Zahlungsjähigfeit aue zuwelſen haben. 
Am 26, Juli 16886. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der kẽ melich. Kantrigtr; 


ER 08784, Draus nick 








5190. hu: 
0 X Stu fi von Bir 


— 





gewerth erfolgt. 
Königti den 25. Juli 1856, 
: Kanbrichter ; r 
EM. 6738... % DR 





bei Vermeldung —* ———— —* geltend 
zu machen. 
Herrieben, am 2. Auguſt 1956. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Dre fgl. Landrichter : 
@.,.Ne. 7880. Dennefeld. 
Subhaftationd : Patent. 
Bailner c. Stanber 
p- deb. 

In Wege ber Grecation wir das Anweſen der 
KRamtinkchrerss@helente Korenz und M. Marla Stauber 
von Alırorf mad G- 64 bes Hop. Geſ. und $$. 98 
bis 101 des Brorch- rl. von 1847 am 

kommenden 20. Srptember 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthötanje zu Mltvorf öfenilih an ben Meifttle- 
tenben verfieigert, wozu Kaufslufige hiemit eingeladen 
werben. 

Das Anmeien beficht aus; 

1) dem Wohnhanfe fammt Sıafung von gemifde 
ten Umfafungewänden mit Birgeldad fammt der 
unmittelbar amgebauten Hölzersen Schupfe unter 
giegeldach uad wit dem Helranme und Brum⸗ 
nen Bi+Rre. 300, yulamınen im Klädeninhalte 
von O Tagm. 06 Deu; 

2) dem Badofen im Warten won Gira mit Zte- 
deldech 

3) dem Haut, Gtae · , Baum und Wutzgarten 
Pi,Nre. 30 b per O Zum. 15 Dis. XX. 8-61; 
dem Gemeintercht zu dem ganzen Nudantheil 
an den mod. unvertheilten Gemeine @ränten ver 
Ortsgemeinde Aliverf ; 

5) tem Ganshudladeri PL+Rro. 108 per O Zum. 

18 De XV. B.61.; 

6) ver Gansbudimiele Pi.»Rre. 1399 per O Zum. 

24 Dy. X. 8.66; 

7) dee Mooswicie Pi.» Are. 1439 per O Tagw. 
48. Dez. XV. B.6l. ; 

der Meoswiche Pi.» Rro, 1440 per 0 Tazw. 
58 Des, Xi. B.El. 

Der Shäpungeprets beträgt 1750 fl. 

Die Medie und Laften des Muwelene , Tomie bie 
Raufspebingungen werben vor bir Werfeigerung bekaunt 
grachen. 

Bantehut, den 19. Jall 1856, 

Königlies Landgericht Landshut. 
Huber, E. Kunbrihier. 


4 


_ 


8 


ER. 7753 5118, 





Da ber Aufentgalt der Betlagten mit ermittelt 
werben fonnie, jo werden biefeiben nunmehr ebictaliter 
Mezu vergeladen und denſelbes eröffnet, dafı fie petſoͤn · 
fi oter durch einen legal Bevollmächtigten Bertreter 
das Duplifar der genannten Alage vom 13./15. Au 
gar 1851, fomie des Grhibite vom 4/d. Februat 
1852, dann vom 9/9. Februar 1853 und endlich des 
Wnrufens som 3.,6. d. Mits., fomte einen Beſchluß 
vom 20. Februar 1853 in dem beztichneten. Skmmer 
Mo. 26/1 in Gmpfang nehmen können, 

Zugleich wetden Bellagte aufgeforkert , bis zu em 
wähetem Termine dahiet einen Inſinuatlone · Mandatar 
gu benennen, da aufervem tie SIufinuatton melter zu 
erlaffender Derrere durch Anfglag an dem Gerichtäbrett 
als förmlich an fie geſchehen erachtet‘ wände. 

Belgloffen am 13. Juni 1868, 

Königl. Kreide und Stadtgericht Münden 
finfs ver Jar. 
Der töniglige Direftor : 
Frhr. 9. Mulger. 
E.. 20893/23480. Hellmannsberger, pr, 


5183. 3 
Berfgollenpelt des Thomas Baumgariner 
son Juningen beineffenn. 

Nagtem Thomas Baumgartner von Inulngen 
der an im am 8. März laufenden Jahres ergangenen 
öffentlichen Berladaug vis heute eine Bolge nicht geger 
dem hat, fo wird verfelde hiermit für tobt ertlärt und 
ie Hinausgabe feine in 319 fi. 22 fr. befichenben 
Vermögens an feine geſehlichen Geben ohne Gautlen 
deſchloſſen. 

86 werben nunmehr ale Dieſenigen, welche auf 
grtadtes Wermögen des Thomas Baumgartner 
Erbanfprüde au maden getenfen, Hlemıt aufgeferburt, 
fd innerhalb 3 Monaten hirreris um fo gr 
wiffer zu melden und Ihr rhregt legal nadzumelfen, 
als anferdem über jenes Nadlaferrmögen ohne Rüd: 
fit auf he mad tem Gefepe welter verfügt werten 
würbt, 

Gögaingen, ven 18. Jull 1856. 

Königliches Landgericht Gdggingen. 
Lang, t Lantriäter, 


GN. 6860, 1. Bogel, 


12398 
um Bekanntmachung. 


Bedarf an Materialien für den Gifens 
bahnbetrieh pro 1856/67. 

Im Bamen Seiner Saleſtät des Könige 

bon Bahern. 


n 
Die unterfertigte Gtelle vergiot die Lieferung des 
Berarfs pro 1856,57 von . 
. 2000 Geatnern Brenn und Zampenöl, 


0 m gegeflemem Unfgitisferzen, 
1500 a Majcinenöl orer and rehes Räböl, 
109) . Rap . 
U. Remelle 
100 P} seines Keinöl, 
Rn 4 —* Zerpentinöl, * 
P Terpenttnöl "Bupen ser Mafdinen 
im Gusmifflonswege. — 


Die Lirferungebeblagungen können bei fämmtllden 
DOberpofs und Hahnämtren eingejehen werben, und find 
Bieferungsofierie win * 

ben a 


Abende © Uhr 
water gefhlofienen, mu der Mufjgrift „Birferungsoffert 
von Gıfenbapnmatertalten* werfegenen Geuoerien fanmt 
den nöthigen Mufern bei der unterfertlgten Stelle «ine 
jureiden, 
Wüngen, den 3. Auguft 18686. 


General-Direction der f. Verkehrsanſtalten. 
D.a. 
Löhle. 
Tauber. 
so. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Poltzeidieners Anton 
Bilder von Möitngen beit, 

Naddem ver Polizeivtener Anton BIfder von Röt- 
tingen den Antrag auf Hufammenfellung feiner Gläus 
Diger gefiellt hat, mm mit felgen mögliger Wetſe ein 
rrangement zu treffen, jo wird zu diefem Bmwrde 
KTagfapıt auf 

Montag den 14. Auguft I. 38. 
Vormittags D 


dahler anberanmt, mo Union Hijger umb deſſen (ümmts 
Mae Gläubiger zu erfprinen daben, und zwar bie bes 
tanntın Gläubiger unter dem Wedtönagiheile, dap 
felde, im Halle Musbieibens, ale zuflimmend den De · 
fglüfen der erjlenenen Mehrheit gepalten werben fols 
iem, die zur Zeu undefannien Gläubiger unier km 
Regtsnagihelle, dad amfenften diefelden bei der gerleht · 
then Auseinanderfepung und Bereinigung bee Syul 
denmefens midt beradfigtlget werben lönnen, 
Aud, den 29. Juli 1858, 


Königliches Landgeriht Aub. 


EN. 5802. Gichinger, !. Laſeriqhiet. 
B164. Vefanntmachung. 


Squldenweſen deo ehemaligen Papier 
Kabricanıen SGämer von Burih, 
Auf Anpringen von Wläubigern werben nagbenannte 
Grundirüde des Jojepp Sämer fenmenten 
Montag deu 15. September 1856 
Vormittags B—AL Uhr 
im Gafpaufe ver Por zu Furth burd eime Gerichts · 
Gommijien nad N. 64 des Dyp und 
werdehaliig der Örtimmrungen ver 93. 98 - 101 der 
Moselle vom 17. Nowembeı 1837 ver erimaligen öffent 
Uchen Berftelgerung unierfiellt, wozu Sıeigerumgoluftige, 
Die fh über hinzeigendes MWermögen legal ausz;umelfen 
haben, eingeladen werden; 
4) tie Wirfe am der falten Paſttid BL.+Mr. 993 
za 5 Zgw. 71 Dezim., geigäpt auf 1600 fl., 
2) das untere Aaerl am Helpipeil Bl. 
Me. 1121b u O Tgw. 68 Dej., werth 70 fl. 
3) das obıre Aderl am Migelöstun pl» 
Me. 11210 zu O Zum. 34 Dez., werth 40 fl. 
4) der Holzigerk tm Aiglodtun Pl«Mr. 
1121 zu 2 Tgw. 50 Des., geſch. auf 75 f, 


Summa: 9 Tgw. 23 Dep, &4.:W. 1785 FR 
Gham, den 29. Juli 1856. 
Königliched Landgericht C 


Der löniglihe Lantrigter : 
N. 892 1/1. v. Pigenot. 





nen 

5047.[26] In ver Nähe von Münden oder einer 
der Gifenrahnlinten Oberbagerns wird ein But von 
einigen Qundert Tagwerten zu faufen gefugt, 

HArreien von Seibitverfäufern, denen Ber 
fSmiegenpeit gugefigert wird, werben nebft Beſchreldung 
und Preisangabe franco bei ker Grprtitten d. Di. um 
1er M. Are. 5047 erberem. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


E 
& 
gs 
= 


D0f: und Gtaatsbibliothet 

September bis 25. October für 
sefhhleffen, wird jebod für die Iiterarifchen Gorberungen 
abe m Ei — und: Reinigung 

„e ur. und 
Büder beſtimuat IR, ee nn 
Bücher aus der & Hof ⸗ und Stamsbibliothel entlichen 
haben, birmit 
diefes Monats 

Ber dieſe ; 

Belge ollerbögfier 
neren Austeiburrgünftigung ſich ſelb ſt 





Die 
5178. ße) ii 
5155. [2a] anntı PER 
Adoecai ». Hörmann'ide Ereen c. 
Shlumpp Gäryieftomus, Maurer dar 
Auf i erberge 


exekit, ; wid die Hi 
dee Beklagten im Haufe Bro, 212 Li. E über 4.Etier 
gen auf dem uatern Güleyen im der Reufladt Kempten, 
befichend im 3 Keigbaren Ahmmeen, einer Rammer, Hole 
lege und Dachdeden, dem aeipersten Abtritie über 8 
ſqhafillchen Brunnen , gerichtlich 
Oypothelen» 


anberaumt 
Der Wertanf erfolgt nah Maßrabe der Befims 
mungen der Sf. 95—98 der Broceh Novelle vom 17. 
November 1837 umb des |. 64 bes Hyopoth.⸗Geſches. 
Dem Gerichte unbelamnte Gteigerer haben fi über 
ihre Bablungsfählgfeit un? Lrumund durch legale Zeugs 
ulſſe ausjumwelfen. 
Kempten, am 28. Jull 1856. 
Königl. Bayer. Kreid- und Stabtgericht. 
Der fönipl Direetor: 
C.N. 4987. 


Budingham. 
s“. Mel ung. 
Uffertinger Johann ce, Yaslauır 
Branyieta p. deb. hyp. 

Auf erebitorifhen Mutrog wird das Anweſen ber 
letigen Lazlähmerın Kranzieta Haslauer von Traum 
fietn, deftchenp: 

in einem meuerbauten, pwelſtöcig maſſis gemaurrien, 
mit Biegel eimgebedien Biohuhaufe am der Mofens 

heimer Strafe wit Brunnen beim Haus und Wor · 

gärtl vorm und hinterm Haus circa 12 Dry. fammt 

einem gemauerten, mit Jiegelm eimgeperften Sınters 
häuegen, auf 15600 A. gerigilih gewerihet und 

1400 fl. ter allgemeinen Brandverfigerung einverleibt, 
dem gerigtligen Bmangsserkaufe unserjtelt, deyu Were 
Arigetermin auf 


Biefend. 


den 3. Geptember 
Dormittage ® Uhr 
im Durcau bes 1. Aflelord dahlet anbrraumt, und 
Kanfslichhader mir dem Bemerten hiezu geladen , daß 
deſe eiſte Berſtelgtrung nad; Mafgabe bes $ 64 des 
Ovp.Geſ. verdehalilich der Befiummungen ber Ss. 98 
dis tot ars Wefepes vom 17. Monbr. 1837 vorge⸗ 
nommen , und Kaufeberingumgen aber am MWerfieis 
gerungstermine ſelbſt merben defannt gemadt werben, 
Traunfieln, am 24, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
„ Der königl. Kanprigier: 
Spiger. 
EN. 4558/. coll. Gntmeofer. 


5062.26) Amnmonece. 


Ein ſolidet, wißeufdaftlig geblldeter, junger Mann 
aus anflänbiger, bürgerlicher Bamilte, mit ſeht empfehr. 
lendın Studien. und Gıttienpeugnifien, wünſcht fofert, 
ven der Uniserfität fommenv, als Wolontatr bei irgend 
einem fönigf. deyet. Mentamte zu praftiriren. 

Baltzefällige Offerte der Til. HP. Umteverflände 
Sefergt tie Erpebiiton dieſes Blattes sub Chilfre X Y.Z. 





babfeibe von von bapır. Pollämsrrn 
um en Yreis en 
Yalnäheie, [1223 223 

un (ünimilite Wereinds 


blatt 


Henen Münchener Beitung. 





abararbın. Mir Mrankerii, 
‚ Spazien, vie Aderſeelſches 
Hinber u. (. m, abomuirt man dei 
64 ALBIANDER, Bronpgafe 
re. 23 in Siradbura, um rue 
Bere Dame & Nazurerhk Wis. 29 





teihäbrig am in Barie. 
Mittwoch. Nr. 18%. 6. Auguft 1856, 
Heberfide fhönhelten benierigen Touriften Immerhin Beirledigung. Wir meinen män- 
5 lich den bapneriihen Bald und die fränfijhe Sch weiz. Uns bem 
Die fränktiide Shmweiz und Streitberg — Bur | erfieren brachten dieſe Blättet bereits gut audgerührte Bilder umd über Ich- 


deutſchen Mythologie (Der Aufuf.) 


Deutihland. Münden (Ihre Majefät die Königin auf Ba 
ſuch in Kiffingen). Wildbad (die Kaiſerin Wlitwe von Rußland an 
den Gemeinderath. Der Abſchied der Kaijerin), Dresden (au hier 
Mormonen). 2 

Türkei. Der Erind von Salonicht. 

Donaufürftentbümer. 3aijy (die Juveſtitut des Kalmakans 


Th. Balid). 

Bere e Staaten von Nordamerika. 
ritaniſchen Sclavenhänbler, 

Börfen: und Sandeldnadhrichten. 


Die nordame⸗ 


Die fränfifhe Schweiz, und Streitberg. *) 


© Der Math: „Sehen Sie auis Land" — „madhen Sie eine Luſtver · 
änderung“ iſt bereits flereotun geworden unter ben Verordnungen unferer 
Merzte, und für den wirklichen Nupen biejer Orbination ſpricht aud die vox 
populi, denn wenn wir umter Bolfd» ober Hausmittel etwas mehr ald 
Hflafter und Salbe begreifen, jo ift umter demjelben dem Landanfenthalt, 
auch ganz nach eigenem Geſchimack gewählt, ſeine Stelle nimmer fireitig zu 

machen. Ob nun ein Paar Hundert Buß höherer oder tieferer Sage jo mohl- 
thuenden Ginflug andühen, oder ob eim Unterſchled, der in der Luftzuſam- 
menjegung ſein foll, fo heiljam eimmirkt, oder ob minutiöfe Veſtandthelle 
einer den Pogientiden Sehen ſpenden fönnen, kann hier nicht under» 
fncht werben... Mit mehr Erfolg aber glauben wir biefe Frage von einer 
eg Selte zu faffen. Im unferer Seit wird: anders gelebt; ald im jmühen. 
ver; bie alle Krantheltoerſcheluungen (im neiteflen Sinne des Worts) ber 
gleitende Grmürhsfiimmung ift eine andere geworden — ber Kramfe verlangt 
mach nein Helfmitteln, umdb dad ‚mächtigfe derielben iſt der Landbaujentbalt, 
Die Wahrbeit diejed ‚Saped können‘ wir täglich vr finden in Bamilien, 
in denen die an alter Bürgerfitte haltende, trog ihrer Jahre mach rüftige 
Mutter gejund geblieben, obne ihre Geburttftadt je verlaſſen zu haben, 
während die zur Dame geiwordene Tochter, oder der ſtudirte Herr Sohn 
aufd Land müfjen. 

Suchen wir num den Grund, warum ein fo vorübergehender Band» 
aufenthalt jo unläugbar aünftig einwirkt, jo werden wir ihm bald barin er- 
kennen; daß eine mphlthuente Mube im Bemürhe der Etäbtemüden eintritt, 
und init dieſer Muhe ein umbehinderter Stoffwechſel im Organismus, d. 5. 
eine phrfiiche Kräftigung‘ eben der pſchlichen Daß aber wirklich dieſe 
Ruhe das heilbringende Moment ſein muß, dieß wird klar, wenn wir das 
Hauptlelden unftes modernen Lebens richtig auffaſſen. Wir leben zu raſch, 
die geiſtige Conſumtlon {A eine zu große, bie Auftegung des Gemürhs, ſel 
es durch Vergnügen, jei es durch emfied Treiben, iſt zu mächtig, ald daß 
fie nicht Hüh- oder fpät unerträglich würde, und daf ihr emblich ber Menſch, 
auch trog flarfen Willens, nicht unterliegen müßte. Piejem Zuſtand vorzu- 
beugen treibt das Selbflerhaltingeneiühl, und ed äußert ich Dadurch, daß 
der’ Ermattete Ruhe ſucht, und dieſe Ruhe findet er am ſicherſten dort, mo 
er die Natur ungeftört betrachten kann, glelchviel in ihren großen Schöpiun« 
gen oder in ihren kleinen, friedlichen lieblichen Bildern. ı Mit beiden For- 
men nun ift unter allem deutſchen Ländern unfer Bayern gewiß reich bebadht. 
Doch leiter muß eimgeftanden werben, daß jeit jüngfler Seit ein mehrs 
mwöcentlicher Aufenthalt in unferen Alpen anfängt ein etwas koſtſpleliges 
Bergmügen zu werden. Glüdlicherweiie aber find mir in Bayern nicht bes 
Ihränke anf die Nipen; denn zwei Lumdiiriche bei uns bleiben immer mod 
demjerigen, der ſich mit geringeren Ausgaben nur am reinen Naturgenuß 
ergögen und ih fo erholen will, Allerdings ſolch arofartige Erſchelnungen, 
wie die Auen find, findet er dort nicht, doch gewiß gewähren fie dem Ruhe · 
fuchenden, wie wir ihn Gingangs ſchilderten, jomwie auch bem nach Naturs 


*) Die fränfifche Schweiz und bie Melfencuriinftalt zu Etreitberg. Fin treuer 
Wührer für Meifende und ärztlicher Ratbgeber für Curgäſte nebit einem nas 
tur geſchichtilchen Anhang. Mir 12 GHelslichen, 2 Anfichten in Tombrud, 
2 Tafeln matuchäfterifcper Abbiltungen mit einer Karte in Jarbendtuck. Gr 
langen. Bläfing. 1656. 8. XVI 143. — 1 fl. 30 Fr. 
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tere befigen wir in vorllegendem Werkchen eine empfehlenöwerthe Arbeit. 
Den Anfang bildet die Beſchreibung der Route von Forchheim nad 
Streitbern, und’ beim Abſchnitt Streitbetg“ beſpricht der Verfafler die Mol« 
ten, den Kränterfoft, die Fichtennadelbäder ı., die dort curmäßig gebramdht 
werden koͤnnen, welche Wefprechung eine ſehr gelungene if, denn whne au 
weit in's Wiſſenſchaftliche einzudringen, trägt fie dem Laien grade” gemug 
vor; um ihn mit dem zu feinem Zweck Möthigen bekannt zu made, Die 
weiter folgenden Beichreibungen der Umgebungett Streitbergs und Muggen- 
dorid find Amferft einfah, mit einigen Zeilen bad intereffante Hiſtoriſche 
— und ſich nie in Schmärmerel verlierend, immer aber warm und wahr. 
n zweiter Theil des Büchletus gibt Stiggen aus der Naturgeſchlchte 
der nem Schweiz. Die Gebirgsbilvung, die berühmten Höhlen dortis 
ger Gegend mit Ihren foifilen Relchthümern find dem heutigen Etandpunkt 
der Geologie entſprechend vorgeführt, ohne jebon für den gebildeten Laien 
unverftänblich geichrieben zu ſein. Den Schluß des Werkchens bilden An« 
gaben über bie Flora (nach den Lagen) und über bie Fauna. Wir begnü- 
gen und mit diefer Inhaltsangabe, ba ſich Amszüge nicht wohl geben Laflen. 
Mur möge noch erwähnt werden, daß Verfaſſer micht überfah, Die Prelſe der 
Safthäuier, Fahrgelegenheiten, Bührer, ſowie der Molten x. geuau anzuge ⸗ 
ben, die Überdies in einer Urt gebalten find, daß fie gewiß dazu beitra« 
— lieblichen und intereſſauten Gegend jo manchen neuen Beſucher 
umũhren. 
* Der Verfaffer nannte fl nicht; allein as dem über Die Motten An 
nen läßt ſich entnehmen, daß er Arzt if, und aus dem ber Flora 8 
ten Abſchnitt, daß er nicht im unmittelßarfler Mäte Streitbera® wohnt. 
Weiter einzubringen im fein BGeheimnig- halten wir -ums--midht berechtigt 
vieleicht daf bald eine zweite Undgahe nötbig wird, wo bann der Verfaſſer jei« 
men Namen gewiß nimmer verſchweigt. Die Ausſtattung des Werkchens, 
bie Abbildungen und die beigegebene Karte erhöhen deſſen — 
keit. 


Bur deutfchen Mythologie. 
Der Rutuf. 


— d. Es wurde ſchon Öfter aukgeſprochen, daß der Kuluk Bei umieren 
Vorfahren göttliche Verehrung genofien oder menisftens zu dem alten Göt⸗ 
terweien in nahem Bezug aeftanden ſei. Dr. WB. Mannhardt bat nun 
eine hoͤchſt dankenswerthe Abhandlung verfaft, *) and welcher hervorgeht, 
daf diejer Vogel den Thunar heilig gemweien und baf der alte Get 
noch bisweilen in feiner Geflalt zu ericdeinen pflegt. 

l. Im Monat April, darüber find ale Zeugniffe einiı, beginnt bee 
liebwerthe Vogel feine Gaftrollen und ber Brühling hält damit jeinen Gin« 
zug, und dem ſcheldenden Winter, der zum Land binansgetrieben wird, droht 
man noch mit feinem Ruf; wie dann der erfte Storch, bie erite Schwalbe, 
der erſte Maikäfer felerlid; eingebolt wurde, jo flünmte man in audgelaffe 
nem Ungeſtüm dem Kufuf in den Wald entgegen. Don jeinem fehliden 
Ginpiang Haben ſich viele Spuren erhalten und das allbefannte „Verſtecken⸗ 
iplelen* it wahrſcheinlich der kindiſch erhaltene Reſt horiicher Aurführun« 
gen, wobei ber Kukuk ficherlich in menſchlichet Gehalt erjchien. Die alten 
Lieder und Gebraͤuche legen ihm eine weit über thleriiches Weſen hinaus⸗ 
gebende Perjöntichkelt bei; er bat ein Gaus, haut zum Fenſter 
aus, er ſchläft, lacht und fingt im menſchlicher Weiſe; in Weite 
falen Fennt mar jogar feinen Stuhl und ein miederbeutiches Weräcen 
weiß noch etwas von feinen Hofen zu erzäßlen und be Botanik weiſt 
feine Stiefel auf. Da überall dort, wo man den Sommer feſtlich ein« 
bolt, oder Maiwagen einziehen läßt, wo Winter und Eommer um die Herr⸗ 
ſchaft in Volkdaufzügen kümpfen, Domar als Lenzgott verehrt wurde, um 
den Kukuk aber Sommer und Winter ſich flrelten, fo wird man eine nahe 
Beziehung des Wogeld.zum Donnergotte vermuthen Lönnen. 

1, Gin weiterer Beweis jeiner mythiſchen Würden ergibt fich aus 





) 5m IT. Be. 2. Seht ©, 209 — 298 von J. W. Melfs „Zeitichziit 
für beutiche Mytbelegle und Stttentande“. Dasfelbe Heft bringt außerbem 
Sagen nnd Gebräucht, Aberglauben, Hinderreime u. Vel'ordihſel, Jabeln und 
Legenden von Lanſene, A. Kaufmann, H. Kraufe,Wöeite, R. 
Köhler und Ign. Zingerieh. ſ. m. 
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feiner Berbindung mit dem Wetter, Bei ben urverwandten waren 
die Kutuksarten dem Donnergott Iudra geweiht; im Werden 
wird ber in den Vogel verwandelte Bott angerufen: „Vogel bringe uns ein 
gutes Borzeichen, daß dir mid eim Unfall zuſtoße! entfliehe dem Sperber 
und den horse Sei Nicht sol der Bogenihüg mit jenem Pfeil bemaff- 
net dich treffen. La und von Süden (woher der Regen kommt) beine beil- 
bringende Stimme vernehmen, Geilvorbedeutender Vogel: daß deinen ‚glüd- 
Uchtn Muf zur Mechten unierer Häufer erichallen, bewahre und vor Dieben 
und Bölewicten. Mid: Mäter einer glüdtiden Nachkommenſchaft laß uns 
noch lange beim Dofer fingen.” Um ichönften ift die Sage von Gutala, ber 
feit Ralidafa ein Liebling-ber Indien Dichter wurde. Nimmer, jügen fie, 
tritt er vom irblicheir 
recht; jo_ fliegt er ſtets bob in die Lüfte um ſelnen Trunk zu holen, und 
wäre 8 auch mur ein Tropien. Da Indra der Gewittergott, wie Donar 
zuglelch Spender Heiliger Megenflatb it, icbant zu dlieſem jein Auge jehn- 
füchtig auf, Ihnen it er beilig. Wenn man die Grundlage diejer indlſchen 
Anichauumgen über bie: Zeit, der Eprachtrennung binaurreicht, jo tritt die 
griechiſche Mothe aufs. schöne. in biflerlicyen-Zujammenhang, wen. fie 
Zeuß, ber Inbea'd eſen in ſich aufnabm, mit Sturm und Regen 
ih-auwerm in Getalt eines Rulwuls Hera's bräutlichem Lager anf 
dem Berge Tborar mahen läft, und ‚wenn der xonnuf nach Seflodus die 
Zeit des fallenden Suatregens verkündet, — Moch deutlichere Webereinftimme 
ung mit. dem ndiſchen Ucherlleferung zeigen deutſche Sagen. ‚Der Vogel fteht 
mit dem Megenguß in Verbindung, jhreit.er viel, io wird ein naſſes Jahr; 
er färkt und Hader ſich auch in dem Kimamlifchen Waffer. Gin anderer über- 
raſchender Bug aber -üft, daß der Kulut gern — trinkt, ja unmäpig bekneipt, 
was auf Donar himmel. Aut dad, Sewitter, Bilg und Donner, fheint 
die. Verbindung mit Ihm nicht. verläugnen: zu. Lönmen, die. fiehenden Formeln 
„da ſchlag der Kukuf drein!? zeigen. yafür. 

U. Der Rufuk, im weldiem ‚wir einen Diener, zu Zeiten eine Thler- 


Wafer; nur das Wolkengewäͤſſer it ihm mundge- 


— —————— — — — — — 


bes Menſchen zu fehlen trachten und fie mit ihrem 
jelbälgen vertaujchen, “fo legt der Schalk feine Eier im fremde Nefler. 
Gr kann ferner auch andere Gehalt annehmen und Äfft und narrt mit nedi- 
ſchen Streichen, und ſtellt ale Dinge auf den Ropi; daher bildete fi die 
Nebenbedeutung ded Komlihen und Thörichten hervor; fhon Im 10, Jahr 
hundert hat Gouch den Sinn von Narez; dem in Einfalt ausreltenden Par« 
eldal wird "srecht nach Marrenflite" ein Mukuf auf die Mühe gebunden 
VI. Beitverbreitete Flüde in feinem Namen laffen ſich leicht auf den 
Donnergott übertragen; dazu fllmmt auch, dag des Kufufs Schreien daß 
Geld vermehrt, daf er Wohlſtand bringt. Andere Züge weiſen wieder mehr 
auf Brohin. Die Unterfuchung if noch nicht abgeihloffen, der Stoff legt 
noch etwas lüdenhait vor, Mannhardt aber bat aud bier wieder das 
große Verdienft, Neues angeregt zu haben; fein bemunderungswürdiger, uns 
ermübllcdher Sammlerfleig wird ihm noch meitere Quellen erſchließen möchte 
er und bald wieder mit einer ähnlichen Studie erfreuen! 





Deutfchland. 


Bayern. — * Münden, 6. Aug. Ihre Ma: die Mönigin weilte 
geftern, wie wir vernehmen, zum Beiuche Er. Majeftät in Kiffingen umd 
kehrte Abends wieder nach Brüdenau zurüd, Morgen (7) werden 33. fl. 
59. Vrinz Earl von Heffen-Darmftadt und defien hohe Bemahlin (Schwer 
fier Ihrer Maj. der ag zum Beſuche mach Brückenau kommen und 
daſelbſt His zur Abreije des Föniglihen Hofes, deren Tag Inder noch nicht 
beitimmt ift, verweilen, 

Württemberg. — Wildbad. 9. M die Katierin Witwe von 
Mufland har vor Ihrer Abreije dem. hleſigen Gemeinderathe auf feine Be- 


‚nlüdwünihungsarreife, welche er aus Neranfaffung Ihres alerböchften Ge- 


vtrwaudlung Fro's oder Donard vermmtben’müflen, waltet göttergleich über .|. 


der»cerealifchen, wie animaliidıen Beugung und Lebensjüle, Nicht allein, 
daß bei feinem Rommen irliche Kraft. durch alle. Adern der Natur ſchießt, 
und irbhllaen Iupendmutb und Wanderiuft im Mengen weckt, er bedeutet 
auch die Aufunit vor und ſagt m, mie lange man nod zu leben habe, wo ⸗ 


von es Belipiele in Bulle gibt; Von, ibm. hängt das Gedeihen oder Miß- 


rathen des Wetraides ab, in Schwaben zählt, man feinen Gritlingeruf, joviel 
mal er-jrelti, fo: viel Gulden Kofler der Scheffel Korn im Jahr... Nach 
Johannl dringt fein Mui Theuerung. Auf den Gott der Kormernte, ber 
das Brod ſpendet oder zurückhält, muß daher wohl die Mythe bezogen wer« 
den, daß der Kufuk-ein verwandelter Däder fe. Unjer Herr fei ent an 
einem Backerladen  vorübergegangen, imo friide® Brod aufgelegt war, ba 
sandte, en. feine Dünger bin, mm ſich davon etwas zu erbitten; ber Bäder 
lug era die Däckersfran aber fand in der Nähe und gab heimlich ein 
Yrod, Den Dider wurde zur Stenie im einen Kukul verwandelt, die Frau 
mit ihren Töchtern In das Siebengeftirn, das jo lange am Himmel ſichtbat 
ift, ald der Kukuf nicht ruit.*) In allen Ländern wei man davon mehr 


burtöfeftes am 13, Juli zu üͤberrelchen fich gebrungen fühlte, folgende Ant» 
wort gnaͤdigſt —— laſſen 

„An ten Glemeinveraib ber Etant Wudbad. Bevor Ih das ſillle Wildbad 
verlaffe, hege Ich dem Wunſch, befien inwchnern fenohl für deren tege Thellnahme 
ats für die Aufmerkjamteit zu danfen, durch weiche jere Störung der für Mid jo 


nothwendlgen Ruhe enifernt wurde In ter an Meinem Geburtstage Mir überreihr 


“nenen Cut auegeſprochen. 


oder weniger zu erzählen. Viele Pflanzen tragen ſeluen Namen; ja es ſcheint 


durch fein Siyenbleiben eine lebenſpendende Kraft auf den Baum überzu« 
gehen ; die Inſelſchweden auf Nuckd ichleichen ſich, wenn ber Kukuk auf einem 
Baume figt, Herzu und ſchnelden ein Etücdien von ber Minde ab; können fie 
dieſes bewertſielligen, obne dap er davon fliegt, fo bringt das Stüdchen, Im 
Stall vergraben, der Heerde Gedeihen. 

V. Des Bogeld Macht zeigt ſich dem Menſchen gegenüber in einer 
reichen Fülle mufhlcher Züge ; er verleiht Leben und Wachstum, die Schwung» 
kraft und Friſche bed Veibes und Geiſtes geht vom Kukuf oder dem Im ihm 
mohnenden Gotte aus; er verleiht Schönheit, hat aber auch die Macht zu 
verungieren, 3. ®. mit Sommeriprofien die Mäddyengefichter zu ſegnen. — 
Weil er feine Bier im fremde Nefler legt, fo mahın man fehr natürlich aus 
feinem Verhalten Bülder für Störungen der chelichen Verhältnifie ber; bie 
unehellchen Verhältniffen eutiprofenen Kinder heifien Kutuföbrut. Im den 
BVoiköliedern tritt er ald Liebbaber auf und zeigt ſich gleich gewandt in dem 
zarteften wie in galanten Eitnationen, er Hoprt ald Liebesbote an das Fruſter 
ber Schönen und & den goldenen Trauring; er begehrt nädtlidyer Weile 
Ginlag und findet Erhörung, obgleich durh Wankelmuth und Wortbrücdig« 
keit im böjen Verruf. Sin xerbreitetes Volkslied legt ibm jogar mehrere, 
fa ein Dugend Weiber bel, die feiner pflegen. Daß er bei jeinen Gigen« 
ſchaften von beirathölufigen Mädchen zu Mathe gezogen wird, wie lange fie 
noch ledig bleiben müjjen, liegt wohlerflärlich in feiner Natur, er macht bie 
Ehe fruchtbar, darum tragen tie Hodzzeitbitter im Schaumburgiichen einen 
Kukul auf ihrem mit Bändern bunt verzierten Grabe. — Als Lebendvogtl 
mufte er auch der Krankheit und dem Tode zu gebleten haben, Wer dem 
Vogel nüchtern zuerft ficht, hat Tod zu befürdten; man beißt deßhalb in 
den Baum, um auf bdiefen oder den darin wohnenden Geift die angeherte 
Krankheit zu übertragen. Mit entfeglichem Echrelen kündet er den Tod an. 
As lebenſpendender Vogel diente der Kukuk auch zur Arznei; man brannte 
ihn zur Aſche und gab biefelbe ald wirkſames Mittel gegen die fallende 
Sucht ein. 

V. Als Lebensvogel (jei er num Bros oder Donard Thiergtſtalt oder 
Herold) nimmt der Kufuf weiterhin Verwandtſchaſt mit den in allem Leben 
waltenden Elben in Auſpruch. Er figt ald Schutzgelſt der Hänjer hinter 
dem Dien, jedes Haus und Dorf will einen eigenen Guckauch haben. Wie 

*) IR eine Semmel hebl, je fagt man ven Kindern : „da iſt der Bäder hincins 
anhlüpft*, oder auch: „da fipt der Kufuk tarinnen !* 


ten Adieſſe bat der Gemtinderath den Wunfch für ben guten Erfeig Meiner bepon: 
Diefer Bunsch if, Dant fei te dem Himmel, In Erfüll. 
ung gegangen, da Ich mit ermeuertem Kräften biefe beichenben SHeilauellen werlaffe- 
Auch Hat bier Mein jünıfter Eohn der Greßfürſt Michael ſich eine liebenewürtdige 
Lebensgefährtin in der Berfon der Prinzeſſin Gäcilie vom Baden erforen, Mit einem 
beypelt begründeten wanfbaren Mnbenfen ſchelde Ich alſo vom Wildbad, für befien 
Ginwohner Ich Goties beflen erficbe und denen Ich hiemit ein herztiches 
Yebewohl überfende, Wildbad, 17, (29.) Juli 1856. Alerantra.” 


Das Di Volksblatt gibt noch einen kurzen Machtrag über den Ab⸗ 
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ſchied der Katjerin von dem ihr fo lieb gewordenen Wildbad, „Der Iehte 
Juli war ald Tag der Abrelfe befkimmt ; fchon feit irühem Morgen wogte 


es um bad reichwerzierte Dillen jche Hotel, Alles wollte noch ‚einmal die hohe 
Frau eben, die es fich während ihres hleſigen Aufenthalts zur edlen Auf⸗ 
gabe gemacht, fremde Leiden zu lindern und ihre Schritte mit gahliofen Wohl · 
thaten zu bezeichnen. Etwa 8',, Uhr Lam ber Laiferliche Hofwagen mit 


, präctigem Viergefpann aufgefabren; kurz darauf erſchlen die GjarinsWBitnve, 


begleitet vom Kronprinzen umd der Kronprinzeifin und von rujfiichen Großen 
zahlreich umgeben. Ihre Züge erfcyienen noch bieich und leibend; doch war 
die außerorventlide Wirkung der biefigen Hellquelle unverkennbar; vor 6 
Moden mußte jie noch uͤberallhia getragen werden, jet flieg fle ziemlich 
leichten Schritte, nur wenig von ihrer Tochter umterflügt, in den Tagen 
ein, Thränen traten ihr in die Augen, als fie über die @nzbrüde fuht, umd 
danfend wintte fie noch einmal mac dem theilnahmsvoll daftehenden Volke 
zurüd; „nie hätte ich geglaubt, hier ſolche Hülfe zu finden“, fol fie beim 
Schelden gejagt haben. Die Geſchenke, welche die Laljerliche Frau binter« 
lafien, find wahrhaft Raiferlich ; der Ratharinen-Etlitung, ſowie den bieflgen 
Stattarmen find namhajte Summen vermacht worden, joldhe Perjonen, bie 
im irgend beroorragender Weije der Kalſerln Dienfle geleiftet, wurden mit 
goldenen Mingen, Uhren umd Dofen bebacht, und wie fplenbid die fonflige 
Dimerfchaft bejchentt wurde, läßt ſich daraus ermeffen, dafi bad Brunnen- 
mäbchen, welches der Kaljerin das Waſſer zu reichen batte, 100 N. erhielt. 
Daß es bei folchen Belegenheiten nicht an Reldern ſeblt, verfieht ſich von 
ſelbſt, umd man erzählt bierüber manches drolige Anelbötchen, bejonders 
von einem Wirth, der zum Serretär der Kaiferin gegangen und zu ihm ge=- 
Sagt baben fol: 
glaubte, ich bekomme eine, und wenn ed nun nicht der Fall If; bin ich bias 
mir.“ Wirklich fol ſeln Gang micht umfonft geweien jein. Möge der 
Himmel die kaiſerliche Wittwe zur Katierfrönung glüdiid und gefund heim · 
begleiten, und — das ift der Wunſch aller Wildbader — fle kommendes 
Iahr wieder hieherführen'* 

KR. Sachſen. — Aus Dresden, 1. Aug., berichtet die Adi. B.: 
„Die Mormonen haben wir nun auch In unferer jchönen Stadt. Sie treten 
aber nicht Öffentlich auf, um jede umjanfte Berührung mit der Poligei zu 
vermeiden; auch If die Vlelweiberti mur erſt ein angenommener Lehriag umd 
tler noch nicht im die Praris übergegangen, Die Heiligen vom jüngflen 
Tage entjalten eine ganz außerordentliche Ihätigkeit, welche nun auch im 
Deutſchland mit Griolg gekrönt zu werden jebeint. In Dä landen 
fie einen jehr fruchtbaren Boden, von dort kamen fie nach Hamburg, wo fie eine 
dentjche Ueberjegung ihrer „„ Bibel“ " drudten, und ihren „„Apoftein** Reben 
beträchtliche Geldmittel zu Gebote, die aus Gngland beſchafft werden; bier 


„Hören Ste, ich muf auch eine goldene Uhr haben, Alles 
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Judlviduen, welche ch anſchloſſen, ſehr freigebig mit 
—— verfeben, und einige Baniae 2 —2 find nm über Liver⸗ 
yon! nach Meu-Ferufalem im großen californijhen Binnenbecken abgegangen. 


Bir ſchon ensapont Shen: dieſe Dr Mormonen eine Gemeinde, fie 
$ulten fich V ‚Niemand kann ihnen etwas anhaben Aber daß fie vor- 
handen find, if Thatfadhe, nicht, minder, dafı die etwa ſechzig Köpie, denn 


Anhänger ch belaufen, fehr rerſchiedenen Berufs. 
d Manche darunter Leute von Erziehung find, denen 
es m Ude Unterrichte. nicht gefehlt hat. uch einige Brauen 
und Mäpcen gehören, wie man init jagte, den wunderlicgen Heiligen an. 
Die meijten rreifen Vorbereitungen, um ſich baldmöglihft „„der Stclaverel 
unter dem Heiden** zu entledigen ; fie wollen auäwandern, und daran thun 


fie wohl.“ 
Zürfei. 


* 

Ueber den fürchterlichen Brand, der am 12. Juli die Stadt Salonichi 
Geimgeiucht hat, eriahren wir aus einem Briefe in der Kolniſchen Zeit- 
ung nody immer mehr graufenerregende Details. 8 Helüt daielbit: „Das 
Feuer brach um 8’, Uhr Abends aus und warb bald. durch den unglüd« 
lien Umftand jo werbeerend und mörderlſch, daß der griedziid;e Bankier und 
Kaufmann Skiligzi, unter franzöfligen Scupe ftehend, insgebelm in feinen 
amölbten Keller 60 Gir. Pulver in 230 Bäffern eingeichwärzt hatte, Der 
Baia hatte gerüdhtwelie davon etwas erfahren und Schritte gethan, um 
fh) darüber aufzuklären, auch einem nicht gefährlichen Ort zur Niederlage 
vorzeichlagen; alein Stilizzi hatte das Vorhandenſein geläugnet und, ald der 
Vaſcha daranf eine Unterjuchung vornehmen laſſen wollte, den Schu jeines 
Goniuls erhalten. Sobald das Feuer ſich dem Haufe des Hrn. Skilizt 
mäberte, hatte ſich dieſer ſchnell, ohne ein Wort zu fügen, zu Pferde aujs 
Sand entfernt. LUmterbefien arbeiteten die Eprigen und eine Abthellung Mies 
Hitär mit dem Vaſcha um das Feuer zu dämpfen, als plöglid eine fürchte 
Bare Exloſſon entftand, welche um jo ſtärker war, als das Pulver ſich in 
einem gewölbten Keller befand. Die Gridütterung dehute ſich mad allen 
Seiten aus. Die brennenden Trümmer vieler Häufer murden in die Luft 
nach alen Michtungen geſchleudert. Gin fürdhterlidier Megen vom großen 
Steinen, Ballen, Stüden Holz und Eiſen murde mit einer unfaglidhen Ge · 
malt berumgeworfen Von allen Denen, die ſich im Bereich des Hauſes 
befanden, wurden viele getödtet, mehrere in Stücke gerlſſen und eine große 
Zahl verwundet, ielbft ſchwer. Noch kennt man die Zahl Derjenigen nicht, 
weiche unter den Tiümmern begraben wurden. Gleich nach der Grplofion 
ergriff ale Leute sole Betäubung und ſolch paniicher Schreden, daß man 
nicht einmal die ungeftalteten Mefte oder Leichen, die überall umberlagen, ſah, 
auch die Magen der Verwundeten micht hörte; Jeder fürchtete eine mene lürr 
plofion. Dazu kam mod, daß die weithin geichleuterten brennenden Trüms 
mer nach allen Richtungen neue Meweröbrünfte erzeugten, auch der energüiche 
Helfer, Admed-Pajcho, der fi durch feine Tapferkeit in Widdin und Supas 
toria aufgezeichnet, jeibft unter den Verwundeten war, Der Schaden, ben 
bie Feutrabrunſt angerichtet, it unberechenbar ; das Haus Abbott allein foll 
für 10 Willienen Biofter elngebüßt haben, Es helft, daß Hr. Skllizzt ver» 
baftet worden jei Die Zahl der Todten mird auf 40, bie der Vermunde- 
ten auf 300 angegeben, Daß die Behörden thätlg geholſen, erglbt ſich ſchon 
daraus, daß außer dem Vaſcha unter den Verwundeten fein Muͤhürdar (Eier 
gelbewahrer) ift, dem ein Arm meggeriffen und der Kopf au drei Stellen 
verwundet worden, ferner fein Maja (Stellvertreter), der ichwer verwundet 
iſt, und ebenso 9 feiner Diener; deßgleichen 8 Diener des Juſſuf-Waſcha; 
von den Truppen find 13 getödtet und 140 verwundet. Da ber äguptiidhe 
Bazar ganz in ter Mäbe lag und in Trümmer gelegt wurde, jo darf man 
fi, nicht wundern, wenn im Berichte des braven Achmed-Paſcha die Zahl 
der getöbteten umd verwundeten Juden die größte it; mämlid; von bürgere 
lichen Todten: 11 Mufelmanen, 7 Gbriften und 13 Inden, und von Ver- 
wundeten : 86 Dujelmanen, 60 Ebriften und 124 Inden.“ 


Donaufürftenthümer. 

Jaſſy, 24. Juli. Die Gozetta de Moldavia berichtet über die Inne 
flitur deb Ratmakand der Moldau, Theodor Balſch, welche am 23. in Jaſſo 
in ſelerlichſer Weile flattgeiunden. Machdem der Gommiffär in dem mit 
dem Porträt ded Eultans geſchinückten Ihronjaale Plag genommen, hindigte 
er in Gegenwart der Verjammlung aller Notabilitäten dem Kalmakan den 
Zaiferlichen Rerman ein, in dem ed u, a. beißt: 

„AS Veweis meiner, dem Güde aller Bewohner meined Reiches ge» 
weibten Geilnmungen wünſcht mein mit Woßlwollen erfülter jouveräner 
Wiüe, daß die ihnen ab antiquo durch die hohe Piorte zugeftinsenen Prir 
veegien vollftändig aufrecht erhalten und beftätigt, und die innern Reglements 
bes Landes verbeffert und in elmer ber Wohlfahrt der Bewohner zufagenden 
Weiſe vervolftändigt werden. Es wurde durd; bie Befiimmungen bes glüds 
lich abgeidzlofienen Generalvertrage® beſtimmt, dem Lande die Grundgeiepe 
zu verbürgen, die durch eine gruͤndliche Berathung feſtgeſtellt jeln werden. 
Die Zeit zur Ausführung dieier Beſtimmung ift gefommen, und da ed 
wichtig iR, daß während dem Verlauf dieſer ermünfchten Berathungen bie 
Verwaltung des Landes in vollftändigfler Unparteilichkelt fattfinde, und ba 
Du, Kaumakan! mir ad ein durch feine Treue, Gerabbelt und Liebe zum 
Baterlande und durch Nechtlichfelt ausgezeichneter Mann befannt biſt, wurde 
die Etatthalterichait des Fürſtenthumes (die Kalmakanie der Wojmodie) auf 
meinen Beiehl und meinen fouweränen Beihluß Deiner Ginficht und Treue 
übertragen, auf daß Du das Haupt der provijorifchen Verwaltung bis zur 
Ernennung des neuen Wojwoden feieft, der in ber durch dad fünjtige meue 


fo hoch joll die Zahl der 
und 


Reglement des Landes vorge ebenen Weiſe erwaͤhlt und bezeichnet ſein 
wird: "Wis die befichenden entd verbeflert oder vervollftändigt fein 
werden, mird man im LWebereinfiimmung mit ihren Grundfägen zu bandeln 


-| Haben; ebenſo wird Alles, mas auferhalb der be 


& ehe in 
Bezug auf die Verwaltumgswelie des Landes aber jeine Yinftige Be ge> 
ſchieht, geſetzlich als nichtig und nicht geſchehen werben. Auf diefem 
Wege wird die’ Deiner Einfiht amvertrante provifi Verwaltung vorzite 
geben haben, und ba nach dem, was jeilgefept worden, die Wünfche der 
Bervohner über die inmeren Verbeſſerungen bes Landes zu Natbe zu ziehen 
find, wie died weiter durch einen k. Ferman bekannt gegeben wird, ſo iſt 
es die Pflicht der Bevölkerung, dieſen Augenblil in vollfänbigfiem Gehor— 
jam abzuwarten, vind Du wirft, während Du mit Billigkelt und Gererhtigteit 
vorgeheft, alle Deine Aufmerkfamkeit der Aufreihterhaltung der Ordnung im 
Sande widmen.“ . 
Klamil Bey richtete Hierauf an bie Berſammlung eine kurze Anfprache, 
auf bie der Kalmakan mit einigen Morten antwortete. — F.ML. Graf 
GEoronini war am 23, in Jaffo angelommen. Gämmtliche moldauifche Mi- 
nifter Haben, wie bie D.»D. P. meldet, ihre Demiffion eingereicht. Man 
beichäftige ſich jept elirig mit der Bildung des neuen Miniflerlums und geht 
babei vorfichtig zu Werke, 


Bereinigte Staaten von Mordamerika. 


Der Stlavtuhandel — jo leien wir im New-MPort Iournal of 
Gommerce — mirb von Nem-Morf aus fortwährend in größerem Maße 
ſtabe betrieben, als ſich die Meliten wohl träumen laffen. Die Thatſache ift 
eonflatirt, und dennoch find die Beamten der Vereinigten Staaten nur jelten 
im Stande elnzuſchteiten. Denn gewöhnlich ändert der Sclavenhändler, wenn 
er nur erſt auf offener See if, feinen Curs, wechſelt Gargo und Bapiere, 
und iſt nicht mehr zur Haft zu bringen. Die Behörde jelbit weiß, bag im 
Laufe des verflojjenen Jahres mindeſtens 15, in den legten 3 Wochen allein 
3 Eclavenjhiffe aus New⸗Mork ausgelaufen find, Die Behörde weiß, daß 
vor einigen Wochen ein Fahrzeug, um 1500 Doll. gekauft, ın einen Sdhoo» 
ner wmgetalelt wurde und unter den Gommanbo eines Gapitäns außlicf, 
der erfi vor Kurzem in Philadelphia übersührt worden war, ſich am Sela- 
venhandel bethelligt zu Haben. Und doch fehlten die Bewelſe, das Auslaufen 
zu verhindern. Von den Amerlkanern felbit betheiligen fih nur Wenige an 
diefem ſcheußlichen Handel, defto mehr Ausländer, umd unter dieſen zumeift 
Portugieien, bie das Geſchäſt fo geſchickt zu betreiben wiſſen, daß im ver- 
gangenen Jahre nur ein einziger Ball vorgelommen iſt, baf ein Sclavenſchiff 
als joldyed verurtheilt werden konnte. Es iſt micht Tange ber, daß ber bris 
tiſche General: Gonful in Cuba, Mr. Gramford, die Auſmerkſamkeit des enge 
lichen Geſandten, Mr. Erampton, auf bie notorljche Ausrüſtung von Sclas 
ven in New Dort, New-Orleand und anderen Häfen der Union lenkte, 
aber alles Das Hat nichts gefruchtet. Die Bahrzeuge find gewöhnlich von 
mittlerer Größe, koſten nicht mehr ald 5000 oder höchſteus 7000 Doll, und 
find dazu beſtimmt zerflört zu werden, wenn fie eine Meiie mach, Afrifa umd 
zurüd glückllch zurüdgelegt haben. Der große Profit läßt diefen Verluſt 
verfchmerzen, In Afrika befommt man nämlich Neger um 10 bi8 40 Doll, 
per Süd, die in Amerika mit.300 bis 800 Doll, bezahlt werben, ſo daß 
eine Ladung von 500 Schwarzen, die — Feder zu 30 Doll. eingekauft — 
zufammen 15,000 Doll. tojteten, dem Händler, wenn fie durchſchulttlich blos 
zu 400 Doll, per Stück verkauft, nad Weitreitung aller, Auslagen, noch 
immer einen Gewinn von 170,000 bis 180,000 Doll. bringt. Um jo 
großen Profits wegen wagen dle Händler gerne ir Geld, zumal fie wit allen 
Schlichen, dem Grjege eine Maſe zu drehen, wohl vertraut find. So führen 
fle in nenerer Zeit — um nur ein Beliplel ihrer Berichmigtpeit zu geben — 
feine eifernen Handſchellen für bie beimgubringenden Sclaven anf der Meile 
mit fi, was fonit jeder Selavenhändler gethan batte und wodurch bad Scla- 
venſchiff ſich den unterfuchenden Beamten als foldyes zu erfennen gab, fon« 
dern fle haben andere, umverfänglich ausſehende Apparate umd laden unter 
Anderem gemöhnlich eine große Anzahl Kleiner Gifennägel mit aufwäͤrtsge - 
bogenen Spigen, Die ben Zweck haben, bel einer etmwalgen Empörung ber 
Schwarzen maſſenweiſt aufs De ausgeftrent zu werden, fo daß die bar« 
füfigen Meger fi die Eoblen zerflelſchen und ihren Herren nicht recht zu 
Leibe Lommen können. Gegen dieſe und ähnliche teuflifche Kalffe vermag 
das Geſetz in New Vork, wo Übrigens die Advocaten ſich für Geld zu Allem 
bergeben, fo viel wie Nichte. Im jeltenen Fällen kommt ed zum Proceß, in 
den allerſeltenſten zu einer Verurtheilung, 
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Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
tönigl. Hof- und Datianal-Cheater. 
Mittwoch, 8, Auguſt: „Iphigenie auf Tauris“, Eaufplel von Geethe, 


u 





Allgemeiner 


20. Bekanntmachung. 


Der Irrenfauswärterefohn uns Shuhmagerichrling 
Mor Hang von bier enitief am 26. Mai Ir. 8. 
feinen Ellera une ſell Ah anf dem Bande berumtreiben. 

Säimmilige tönigl, Boltgelsehörden werten erſucht, 
nad tem Ruaben fahnten und Im Beiretungsfalle den⸗ 
felben ander liefrru zu lafien, 

Dar Hang Hit 13 Jahre alt, miitlerer Größe, 


hat fhmwarpbraune Haste, Braune Augen, volles blübens, 


bes Geſicht, aufgemorfenefippen, welde vie Zähne ftart 
fehen laffen, 

Gr mug am Belbe: einem grauem Tudred, ein 
Beintlriv von grauem @rakelgenge umb eine fhwarzs 
tuhene Ehirmmüpe, 

Mündın den 4. Auaufl 1858, 


Königl. Polizei» Dirertion Münden. 
Martin, tat. et Otetemnifie 
G:R.60877. e. Rubhart, 


Befanntmachung. 
Bom Unterfuchungsrichter 


“m 
Königlichen Kreis- und Gtabigericht 
Nürnberg. 


Un 31. >. Mis, wurde bei der NägeleinssZRüßfe 
dahlet im Peanipfkufie die Beige eines aeugebornen, in 
einem Zopfe verwahrten Kinkes, weibligen Wefdledts, 
aufgefuns.n. 

Sie gttichtllche Obdultien ergab, daß die Belde 
Then ſeht in Fäulnih übergegangen iR, daher Ken 
lange Zeit im Waſſer gtlegen ſeln muß, 

Das Kind ik nah peridteärgtlihen Gutachten um« 
arfähr 22 die 25 Moden alt, nicht vellſtändig auggt⸗ 
Bidet, une weber lebensfählg geweſen, noch aud mit 
Wabrfgeinlickelt ledentdig geboren. 

Ge ſcheint demnach eim Verbrechen mad Mr. 172 
1. d. St⸗G.⸗B. ongeyelgt zu fein, und Ih er: 
ſache ale benagbarten Berichtes, Bolizeis und Militärs 
Behörren nm gefälllee Epäbenerlügung- 

Rürberg ven 2. Aupuft 1868. 
Der tönial, Untirfuhungeriter. 
Feichter, Rath. 
EAR2IHAN, e. Bufl. 


sı. Bekanntmachung. 


Rahrem die fol. Pfarrel Guntelfingen ihre Brefir 
zsehentrenten zur Abtretung an bie Mblöfungstafle ans 
gemeldet unb Innerhalb der bush Musfhreiben vom 7, 
uni ifo, Ie. vorgefteedien nierwöchentligen Brit Ans 
fpräde nit angemeldet werden find, fo wurben mit 
Benchwigung der bikannten Intertſſtalen die Schule 
brieft an vie gemannie Pfartıt binausgegeben. 

Rowingen ten 2. Augui 1868. 


Königlihes Landgericht Lauingen. 
Der Igl. Landrichter beurl. 
G.:R.4519/a. 


Vanderome, Afıfer. 
Bekanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgericht Kempten. 

Der ledlgt Taglaͤhner Michael Bunfer von Ren 

ningen wird KHiemie aufgeferdett, ſich 

binnen 30 Zagen 

von heutt am wegen der von ihm untrem 15. Mai 
d. 0. verübten Mißhandlung des Kieiermeiters Ams 
bros Braf vonGtäden in pollzeilih Rraftarem Grabe 
entweher hiererts ober bei der Difirit lepolizei » Behörbe 
feines gegemwärtisen zur Zeit unbrtanaten Aufemthaltde 
ortes zu verantworten, wisrigenfaßs feine Mburtheilung 
ohne feine Bernehmung erfolgt. 

Rucd bat demſelben, Falls mit Inzwlfchen [ein Auf⸗ 
enthalt zur amtlichen Kenninip des k. Landzerichts ger 
Tanat, ber mad Ablauf vorſtehenden Errmines erachende 
Sttafbeſchluß durch Auſchlag au's Werigtebrett für rite 
publizirt zu dituen 

Kempten den 4. Aupeft 1656. 
Königlih Bayer. Landgericht. 
Dır Föniglice Sandrichter: 
Erbe. dv. Ste. Marie Egliſe. 
Vro.⸗Nto. 4305/4, 


5203, 


51892, 
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si“ Bekanntmachung. 


kerderungen an dit Nachlaßmaſſe des Wittibers 
Roreny Hennig zu Gaggenberz find 
Wittwoch den 20. Auguft 1856, 
Dormittags 8 Uhr, 
unter dem NAechtenachtheile ker Mearderüdfihtigung bei 
BVerihellung der Maſſe dahler tem Serichtt anzumelten. 
Millenbera ben 29. Auli 1888. 
Königliche Landgericht Miltenberg. 
Weidner, 1. Eaubeichter. 
GM 8707. e Meifel 


Zodes: Erflärung. 


Das 

Königliche Landgericht Lindau 
befchliepe In ber Merichollenbeitefane der Brüder Frany 
Anton, Pranı Xaver und Johann Geerg Gogg von 
Mepkrs : 

„ts felen dleſelben für tebt zu erklären, deren 

Dermögen ihrem Bruder Joſchh Sogn ants 

haaniworten umdb die biefür deſtandent Kaution 

zu loſchen.⸗ 

Lindau ten 28. Zuli 1856. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


EN. 5124/1. @dart, t. Landrichter. 


5.  Befanntmachung. 


Scqhulbenweſen der Iofepb und Hofina 
VGüntner'fden Cheltatt von Vol⸗ 
Ungritd betr, 


Die in rubrigirtem Beiteffe auf Montagben 
11. Auguft Ifd. IE. anberaumte Berfteigerung des 
ſchald neriſchen Auweſene unterbieibt, was Blemit 
zar Öffenttichen Keumtnifi gebradt wird, 

Meiikeim den 28. Juli 1856, 

Königliches Landgericht Weilheim. 


Der tal. Eantriter: 
@.9.7609/1. e 


Demel 
14.  WBefanntmachung. 


Berſcholenhelt des Söleners Jeſcyh Shmib 
son Pferjee betteffend. 

Rasen Joſerh Shmir ven Wierfer ker an ihn 
am 12. Mär; Ifr. de. ergansenın öffentlichen Werlab« 
ung eine Folge nidt geachen dat, fo wirb er hiermit 
für top ertlatt, und die Hinausgabe feines in 480 f. 
bechenten Vermögens an feine gefeglihen Geben ohne 
Kaution verfügt. 

E6 ergeht nunmehr an ale Diejenigen, welde auf 
gebagtes Vermögen des Jofepk EB hmik Erdanſt rücht 
zu madhen gedenten, die Auffertermng, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
bierorts um fs gewiller zu melden und Ihe Erbrecht 
legal nachzuweiſen, als augerbem über jenes Radlapr 
vermögen chne Nädiiht auf fie nach dem Geſthe weiter 
serfügt werben würk« 
Bögpingen den 15. Jull 1858, 


Königliches Landgericht Göggingen. 
er —— : 


5160. 





6.:9.0989/1. c. Boget. 


VBefanntmachung. 


Bolgente Pirfonen : 
1) Margarita Weber, Lekrerstochter von Bücens 
bad, früber zu Roͤnenbach, 
2) ihr 12jäkelger Bruder Jejepg Weber ven da, 
3) ne, lerige Köblerorechtet Barbara Ott von 
Möttenbad, und 
4) Urfula @5B, ledige Köblerstochter von ba, 
beabjictigen nach Amerifa ausjumwandern, mwedhalb eis 
waige orberenge-Halpräge an diejelben 
binnen 24 Zagen » dato 
bei Mihiberudictigumgs » Vermeidung dahier ampumels 
ben find, 
Srrpogemaurad ven 2. Auguſt 1956, 


Königliches Landgericht Herzogenaurach, 
Dre fönipl. Yandricter; 
Sperl. 


5185. 


E.8R.7451, 


c. Baver 


Anzeiger. 


ss Bekanntmachung. 


Unterfuhung wesen Diebfichls an Jofepk 
Sammerfhmin betr. 

In ber Nacht vom 4. auf 5. ke. Mies. wurten 
dem Jofepp Hammerfähmin, Ehmickgefelen von 
Jlmenverf, währens er auf bem Heubeden im Stadel 
des Wirthe derifeläft ſchilaf, nachtezelchnett Begenflänte 
entwenket. 

Sämmilige Gerichta · und MoligelsBehörten werben 
erfaht, auf dirfe Begenftände uud den zur Zeit sünps 
lid unbelannten Dieb Späht zu verfügen und fahdlen» 
Ude Erfahrungen ſoaltich anker mitzuthehlen. 

SIngelfabt ben 31. Jull 1858. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Igl. Pandrichter : 
E.:0r.9425/1. v. Grundner, 
Entwendeie Begenfänpe 


1) Wine Saduhr, eingehäuäg, aus Tembed, hinten 
zum Aufzlehen geriet, mit einem Schuber über ber 
Definung, mit weißen Atfferblatt und grofen fHwarjen 
rämifgen Ziffern, dann gelben Scigern und einem Ming 
am Bügel; wäher kann ich fie mit bezeichnen, id 
fdäge fir auf, 31.— kr. 

2) Bine an ber Uhr befinbliche, etwa 
else Spanne lange falſche gelte Kette, aus 
Ringen zufammenzefept, nebit einer ſchwar · 
gen Kamttlhaarſchnur und einem arwöhns 
Uchen Ubrfgtäfel ; Werik diefer Begenfänte fl. 9 fr. 

3) Eine Weſte aus Diguet von welhens 
Grund wılt farbigen Girauben und gelden 
Knöpfen, an ber Brut zum Ueberſchlagen 
geriätet, wit welfem Rüdenfutter, wertb 1 fl. 48 fr. 

4) Ein ihmwarzfeitenes glaties Hals ⸗ 





tu& ohne weiteres Kennzeichen, wetih ı 12 Mi 
Eumma: 61. Ph, 
5195. WBeranntmachung. 


Bornnter ſuchung wegen einer Im Inu aufs 

arfunvenen Leiche Betr, 

Am 24. 26. Mic. wurbe Im Jan zunädft Odertzolz ⸗ 
Baufen, v6. er., eine Leiche mwriblichen Geſchlechts, 
5’4* lang, wohlgenährt und von Iräftiger Konititutien, 
ber Webhe wmb ben Aufern Forratu bes Körpers nad 
yu urteilen, einır Perfon im ben 40ır Jahren, an 
welchet befonters neh der Mangel der drel Schatide⸗ 
zähne beider Kiefer auffällt, vie übrigens nicht mäher 
beigrieben werten launn, ta Kepf uns Beide Im 
Bolge der berelis gu weit vorgtrügten Faͤulniß fon 
ſceltitt erihtenen, gan madı aufarfunten, umb weiße 
sem Faͤulnißgrade emfprehend breit 3 — 4 Monate 
im Waſſer Uegen mag, meshalb au die Beiigigung 
keine äuferlige Verlegung mehr erfennen lieh. 

Dan erfahrt um ſchleunize Gemittlung des Namens, 
Standes wnd Heimath viefer Weibeperſon und der Tor 
deaurfacht, ſowie baldgefällige Brlanmtzabe fagrienliger 
Erfahrungen. 

Altötting den 27. Zull 1956, - 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der tgl. Bantrichter : 
ER. 7020, Drausnid, 


sı6, Bekanntmachung. 


Der Ortsnadhrar Geera Baner jung von Fuchs⸗ 
Ratı wid von feinen Blänblgern Zahlengafriiten ers 
wirfen. Es wire dethalb Tagefahrt jur Piquibatton 
ſaͤmmtlicher Ferderuugen deeſelden ſowie zur Erklärung 
über bie beantragte Gtäntena auf 

Donnerftag den 28. Auguft 1856, 

Vormittags 8 Uhr, 
daher anberaumt, wozu die gerihtsbelannten Bläubiger 
unter dem Nechtenachtheile der Ainnakıme der Zuflimmang 
in den Beſchluß der Mehrheit ber Erſchleuentn geladen 
werden. 
Vuerdorf den 1. Auguſt 18586. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Ser köntal, Zanrridter: 
Ge. 65852. Notbmund. 


— — 

Die älteren Marriteln dee Blethums Bresfing 
son Domproht Dentimaer (3 Bänke) Find um 
5 A. 30 fr. gu verkaufen. - D. Ueber, 








‚Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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7. Auguft 1856, 





Ueberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 
Deutſchland. Münden Et. Verordnung, die Titel und Rang» 
verbältniffe der ArchimBedienfteten betr.) ; Elmftein (Bringeffin Alerandra 
L Soh.); Dresden (die Herzogin von Genua nach Turin. Hr. Thiers) ; 
Freiburg (Verurteilung wegen Theilnahme am badiſchen Nufftand); Kafe 
fel (Prinz Alerts und nicht „Bandgraf‘‘); Wiesbaden (Abſtimmung über 
das proviforifähe Jagdgefeg); Weimar (Verordnung in Ebejachen); Schleiz 
(die Halbe Stadt brennt) ; Berlin (Prinz Albrecht. Graf Granville. Hr. 
v. Weſtphalen mad Reichenhall. Feſtrede am der Umiverfität); Münjter 
(ein Grercitienhaus der Jeſulten); Wien (Miffion nad; Neapel, Die Bes 
fetzung der Schlangeninfel). 
Italien. Turin (Beichlagnahmen und Verhaitungen). 
rankreich. Aus dem Bericht über die Thätlgkeit der Clvil- und 
Sesam 
ußland und Polen. Aus der Krim (bie Grabdenkmale 
der Verbündeten. Große Bufiproceffion in Balaklava. Lager bei Inkjerman). 
Griechenland. Athen (der Rath für internationale Streitigkeiten. 
Gefeg Über Die Jurlddiction der Gonjuln. Grbauung eines Lenchttpurmse. 
Baldiged Aufhören ber Occupation. Kein Memoire über die Ahronjolge, 
Deftimmung der BVerfaffung über dieielbe. Die Elpis erſcheint mun audı 
in franzöfliher Eprade). 
Bei, Konftantinopel (die Kataftropbe in Saloulch. Der Kir 
chenbeſuch der Kriflichen Soldaten. Die Archive der ruſſiſchen Geſandt · 


ſchaft. Telrgraph Son Adrianopel nad) Belgrad. Miß Nightingafe). Smyına 
(die Pal aus der Stadt ae 
2ocaldronif. 


u R 
Ib . fire Nariätin. 





München, 7. Auguſt. u 

Se. Dia. der König haben Sich alergnäbigft bewogen geiunden: 

unterm 31. Juli den Mevierförfter zu Hagenhach Im dorſtamte Lan- 
genberg, deſeyh Klein, auf Anfuchen und in Unerkennung jeiner lang« 
Hährigen treuen Dienfte auf den Grund bed & 22 I. € ber feumten Bei 
lage zur Werſ.⸗Urk. in dem mwohlverdienten Ruheſtand tretem zu laffen; ferner 
auf das erledigte Communal·Revier Kleluoſtheim, im Forflamte Afcaffen- 
kurg, ben Borfamts-Yctuar Franz Buch zu Gicheladoti, zum provijotlfchen 
Gommunal-Revierförkter, vom 1. Auguft an, zu ernennen; ben evierjörfier 
Johann Baprift Reindl von Königsjee auf das im Porflamte Roſenheim 
erledigte Revier Oberaudorf zu verjegen und an beffen Stelle zum proviforl⸗ 
fen Mevierförfler für KRönigsfer, im Borflamte Berdpteigaden, den Forſt⸗ 
amtsactuat In Berchtedgaden, Carl Niegi, vom 1. Auguft am, zu ernennen; 
weiter ben Mevierförfter zu Höchberg, im Borflamte Würzburg, Gottiried 
Haag, auf Auſuchen und in Anerkennung feiner wieljährigen: treuen mb 
exſprießlichen Dienfleiftung ‚nad $. 22 lit, D der neunten. Berj.- Beilage in 
ben wohlverbienten Rubeitand treten zu laffen; an beffen Stelle auf das Mes 
vier Hoͤchberg den Revierſoͤrſter von I berg, Heinrich Stahl, auf Anı« 
fuchen, in gleicher Dienfleseigenjchajt zu verjegen, dann auf das hlenach Fich 
eröfjnende Borftrevier Irtenberg, im Borflamte Würzburg, dm Forſtamts 
Actuat und Bunctionät im Kreisjorf-Burean zu Wuͤrzburg, Carl Kaufe 
mann, zum provljoriichen Mevierförfter, vom 1. Auguft an, zu ernennen; 

unterm 4. Auguft den Gaſtwirthsſohhn Anton Würmfeer von Pölte 
med auf fein allerunterthänigfied Auſuchen jür grofjährig zu erklären; 

am der Stelle des austretenden bürgerl. Magiſtratsrathes Roman Mahr 
und anf die Bunetiomdzeit, welche derjelbe noch zu erfüllen gehabt Hätte, deu 
ren Karl Rofipal als bürgerl Magiütrattrath det Haupt« umd Ne: 


erftabt Dündyen zu beftätigen ; 

dar Baumeiſter Ludwig Weif ala bürgerlichen Magifratördih der 
Stadt Arabach am der Stelle des verilorbenen Mänifratirathes“ Iofanı 
Schwarzbe auf die Bumctionsdauer ,: welche Diejer noch zu erfüllen gehabt 
Yätte, a. 9. zu beätigen; > 

zw geſtatten, daß der menen Anfiedlung in det Gemelndemarfung 
Pöding am meRlichen Ufer des Gtarenherger Gerd der Name „Nieder 
Föding“ beigelegt und diefe Bentunung Rünitig Öffentlich gebraucht werbe. 


Deutfchland. 
Bayern. — * München, 6. Aug. Dit allerhöchſte Eutſchlleß - 
ung vom 24. September 1849 iſt tem Vorſtande des allgemeingn Reiches 


archive Mang und Uniiorm eines Megierungsdirectors verliehen worden. Se, 
Maj. der König haben nun dur nenerlicge allerhöchſte Cutſchließung (d. 
d. Riffingen 31. Juli 1856) „In wohigefäliger Anerkennung der verbienft« 
lichen Leiftungen“ ber königlichen Ardiv-Beamten „in ihrem geſchaͤſtlichen 
Wirkungstreife wie im ®ebiete der Geſchichtsforſchung“, unter Aufhebung 
des Titels: „Reichs Nrchivs-Apjund,* den Beamten biejer Kategorie den 
Titel: „NeichseUrchivd-Nath* mit dem Range und der Uniform der Negier- 
ungsräthe; den BVorftänden den Archiv» Eonierwatorien und den Gecretären 
ded allgemeinen Reichsarchlves den Rang und bie Uniform ber Regierungdr 
Aſſeſſoren ; den Ganzliften bei dem allgemeinen Reicht archive, dann den mit 
pragmatifcyen Rechten angeftellten Nebenbeamten bei den Archiv-Couſervato⸗ 
rien Rang und Unijorm ber Megierungd» Serretäre allerhöchſt bewllligt umd 
zugleich genehmigt, daß der zweite Nebenbeamte bel dem Archle -Conſtrva - 
torkam. in Münden gleich dem Nebenbeamten der übrigen Archiv-Gonferva« 
torien den Titel: „Löniglicher Archiv-Officiant“ führe, ; 

‚Eimftein, 1. Aug. Seit einigen Wochen ift unfer Thal durch ben 
I in Angriff genommenen Bau einer Straßeuftredte faft ungugänglid. Nichts 
deftomweniger überrajchte und geftern gegen Abend 9. 8. 5. bie Pringeffin 
Alerandra mit einem Beſuche Kaum batte 3. k. H. von der Noth unierer 
Thalbewohner, ſowie von dem Wirken des biefigen Local-St.-Johanni-Be= 
reins Kenntnig erhalten, als Sochtiefelbe weder bie welte Entfernung, noch 
den ungebahnten mühſamen Peg, nod bie Gluthhige der Sonne fcheuend, 
fogleich in Begleitung einer Hofbame die armen Elmfleiner aufſuchte umd id 
gleich nach der Ankunft im bie Anftalten des Et.-Iohannis-Vereind begab, 
wo Ste Sich von dem Vorftanbe beffelben die verſchledenen Arbeiten zeigen 
ließ und über die Leitungen von Jung und Alt in fo kurzer Zeit fehr be⸗ 
frladigt ausfprab, Wei Ihrem Wengange legte J. k. S. Im bie Hände 
des Vorftehers 50 A., mit ber Weifung, dleſelben gum-Bejlen-undWebripen 

Aush einiger Appenthaler gedachte die 
Drinzeifin durch Bumendung milder Spenden. (Präl 3.) 

Sadfen. — Dreöden, 4. Ung. Ihre E. Hob.. die Fran Herzogin 
von Genua ift heute Nachmittag nad Turin abgereift. (Ihre k. Hobelt ift 
am 5. Abends in Nugsburg elugetroffen und im Hotel zu den drei Mohren 
abgeftiegen.) Vorgeflern If Gr. Thiers aus Parts bier eingetroffen. (Dr. 3.) 

: Baden, — Der Litrat Abt aus Eflingen in- Mürttenberg, welcher 
fürzlih in Freiburg verhaftet worden war, nadıdem er fich daſelbſt mir 
Wiſſen der Volizeibehörde 9 Monate lang aufgehalten hatte, If vom Hoi- 
gericht zw Gonflang wegen Berhelligung amt badiſchen Auifland zu 20 Mo« 
naten Einzelhaft und zum Grfaß des angerichteren Schabens verurtbeilt worden. 


der Impuftriejchule zu verwenden: 


Aurheſſen. — Kaffel, 1. Aug. Dem dermaligen Chef der apa- 
nayirten Linie- Hefien-Philippeipal-Barchield, Aleris, ward, ald derſelbe ſich 
nach dem Tode feined Vaters den Titel „Bantgraf* beilegte, derjelbe Seitens 
der kurheſſiſchen Regierung befiritten und and dieſem Grunde auch die Anse 
ren ber Apamage verweigert, weil man mur elmen Bringen, aber feinen 

andgrafen anertennen wollte. Siergegem hatte berfelße den Rechtsweg bee 
treten, und ift num in höchſter Inſtanz vom karfüril. Oberappellationsgerichte 
nit feiner Klage zurlichgewiefen worden. (8. f. N.) 

Maſſau. — * Wiesbaden, 31. Juli. Die zweite Kammer beſchloß 
bente mit 14 gegen 6 Stimmen, dad proviſorlſch erlaffene Jagdgeſetz (vom 
20. Sept. 1855) nicht ald redhtögiltig anzuerkennen und bie, Regierung zu 
bitten, daßjelbe der Kammer zur Berarhung und Beihlußjeffung vorzulegen 

» oder anfer Wirkfamkeit zu ſehen. 


Sächſ. Herzogtbümer. — Weimar, 31. Yuli, Gin Erlaf 
bes Juſtiz- und Gultusminifteriums Borumentirt dad Beſtreben der höchſten 
Behörde, die Mitwirkung ber klrchlichen Organe in Eheangelegenheiten mier 
ber zur verdienten Geltung zu bringen. Derfelbe ſpricht aus, es fe, „wenn 
ein richterliche® Erkenntnißj auf Eheiheldung der Wiedervereblichung einer 
geichiedenen Perſon entgegenſteht und deshalb um Imbeöherrlid;e Diepenſa- 
fion nachgeſucht wird, vor dem deöfalligen Vortrage ſowohl bie ſcheldende 
Behörde mit ihrem Antrage, ald auch der’ großh. Kirchentath mit feinem 
Butachten zu hören.“ (Dr. 3.) 

Heuffche Fürftentbümer. — Ueber das bereit. gemeldete 
Brandunglüd In Schleiz jagt ein Bericht aus Apolda vom 3, Huguft: 
„Seit geftern Nachmittag 2", Uhr wüthet dahier ein furchtbares Feuer; alle 
fabrbaren Ausgänge der Stadt find bereits unmegfam... Abends Y/, Uhr 
wũthete bad Feuer noch jort und bie ganze Altſtadt, Nikolaigaffe, Gtelzen- 
bach, Piortengaffe, Müplgaffe, Schmiedgaffe, Voſtgaſſe, Eaferne, Gebäude 
am Befiin, an Leblüchner Micdeld Ceite, find bereits ein Maub ber Flammen 
| geworden. Für die übrigen Staditheile war bei Abgang der Eſtaffette von 


dort (Abends 7',, Uhr) noch große Gefahr. Auch das VWoſthaus If von | mit großer Umſicht vom Hrn. C. N, Levidi 


Blammen verzehrt. * 

Die D, U. 3. erhält folgenden Bericht aus Schleiz: „Schleis, die 
vor 20 Jahren durch Feuer ſchwer geprüfte Stabt, It von einem neuen ber» 
artigen Ungiüc Gelmgefucht worden. Am Nadmittag des 2, Aug, ertönten 
die Sturmgloden. Jedermann war beſturzt, ale man rief: In der Heinrichs“ 
ftadt brennt es! Die Flammen griffen mit relßender Schnelligkeit dajelbft 
nach allen Seiten hin um fih. In einem Zeitraum von micht ganz zwei 
Stunden fagen die Heinrichsſtadt — über 200 Häujer — nebft den am ber 
Plaulſchen Straße gelegenen Gafthäniern „Zur Sonne” und „Zum Gngel* 
nebft der Por und einem Tell der Eajerne im Aſche, aljo gerade derjenige 
ganze Stadteheil, welder bei dem frühern Brande vericbont geblieben war. 
Das Feuer if in einer Färberei durch zu niedrige Eonftruction der Eſſe ente 
fanden. Mehrmals follen wegen dieſer fehlerhaften Beichaffenheit Verord- 
mangen ergan gen, folche aber nicht beachtet worden fein. Auch mehrere Men» 
ſchenleben jind leider zu beklagen. * 

Preußen. — Berlin, 5. Ang. Se. L, 506. der Prinz Albrecht 
von Preugen if von Dresden hier eingetroffen. Der Minifter des Innern, 
Hr. v. Weſtphalen int geitern mit Famille nach dem Vade Reichenhall abe 
gereiſt Der großbritannifche Geſandte zur Kaljerfrönung nad Mosfau und 
Rordpräfldent des geheimen Mathe, Graf Branville, iſt am Sonnabend von 
London Hier angefommen. Vorgeſtern bat ſich derielbe über Hamburg nad 
Kiel begeben, um von dort zur Ger die Weiterreiſe nach St. Peteräburg 
anzutreten. Die Univerfität beging vorgeftern den Geburtstag des hochieli> 
gen Königs Friedrich Wilhelm II. durch Medefeier und Breisvertbeilung Im 
ihrem großen Hörjaale. Der Feſtrednet umd zeitige Mertor, Proieffor Dr. 
Ehrenberg, erinnerte daran, was ber Stifter der Berliner Univerfltät, nach 
den Mufter feines großen Ahnherru, Friedrich's II., für die Entfeffelung 
der Geiſter gethan und wie die Errichtung der Umiverfität in Berlin nur 
eime Wolge des hohen königlichen Sinnes gemeien, welder dem Bürger mlin« 
dig, den Leibeigenen ſrel gemacht, und bie allgemeine Militärpflicht ein« 
geführt. (B. BL.) 

An Münfter wurde am 31. Jull (Ignatius Lojola) der Grunditein zu 
einem Grercitienhaus nebſt Gapelle gelegt, welches die dortigen Yefuiten er» 
hauen laffen. 

Defterreih. — * Bien, 1. Aug. Hr. v. Hühner ifl mit einer 
befondern Miſſlon in Neapel Gbeauitragt und Frankreich hat ſich, dem Were 

nach, in einer eigenen Note jehr beifällig über dieje Miſſion aud- 
geſprochen. Es ift ohne Zweiſel eine Miffion des Friedens und der Ders 
mittlung. Ueber die ruſſiſche Beiegung der ESchlangeniniel wird man ſich 
un diplomatijchen Wege ausgleichen, 


Italien. 
In Turin find Beſchlagnahmen Mlericaler und mezziniſtiſcher Pfätter, 
HSausdurch uchungen, VBerhaitungen und Ausweifungen an der Tagesordnung. 


Franfreich. 
Paris, 4. Augu 


Aus dem ſchon u Bericht des Yufliiminifters über die Ge— 
fammtrhätigkeit der Choil - und Handelogerichte während der Jahre 1853 
und 1854 gebt hervor, daß bet dem erfleren die Zahl und Art der Procefie 
überaus ſchwantend geweſen, letztere aber conftant geftiegen ift, mas fih aus 
der Steigerung bed commercielen Verkehrs und der Böriengeichäfte leicht 
erklärt. Kür 1854 tie für 1853 trat eine Werminderung ded Zwangsver- 
taufs von Grundelgenthum ein, was beweist, dag ſich dasſelbe and der 
UHäglichen Lage erhoben, in weldye es durch die Revolution von 1548 ges 
fallen. 1853 janden 23,993 Zwangsverkiufe ſtatt, 1554 nur 20,880. Als 
charalteriſtlſch für die moraliiden Verhaͤltniſſe iſt die Zahl der Borderungen 
auf Trennung von Bett und Tiſch, melde mit dem leichteren und wohl» 
feileren Verfahren um jo biufiger geworden. Es iſt 1854 jedoch eine leichte 
Minderung eingetreten, 1853 zaͤhlte man 1722 und 1854 nur 1681 Fälle, 
Die Zahl der Forderungen um gerichtligen Beiftand zur Anhängigmachung 
ſolcher Proceſſe hat ſich ebenfalls feit einigen Jahren vermindert. 1852 bes 
trugen fie 2577 und 1853 nur 2080, 1854 gar nur 1998 Beim Hans 
belögericht war dagegen die Thätigkeit fortwährend im Zunehmen. 1851 
zählte man 2305 Banfrotte, 1852 bereits 2478, tim Jahr 1853 fliegen fie 
auf 2671, und 1854 erreichten fie die Zahl von 3691. 


Rußland und Polen. 


Aus der Krim wird berichtet, daß der ruſſiſche Plahzcommandant Eta- 
matl den Befehl ertheilt Hat, ſich Keine Barade, ohne rechtmäßigen Anſpruch 
anf Diejelbe, anzueignen, wie dies bläber geſchehen if. ine andere Ver— 
ordnung betrifft die Achtung der dem Verſtorbenen ber Verbündeten erricye 
teten Grabdenkmale. Die Ramilien von Balaclava und Kamiejch werden 
eingeladen zurüczufehren, um ihr Eigenthumsrecht darzutbun und den Um- 
bau der Häujer nach einem von Civil- und Militäriugenieuren entworfenen 
Mlane vornehmen zu können, Endlich wurde der Preid der Lebenbmittel 
genau beftimmt. Die rufftiche Geiſtlichkelt hat in Balaclava eine nroße Meile 
abgehalten, welcher die Bewohner barſuß ala Zeichen der Buße beimohnten, 
worauf Proreffionen ftattianden, bei welchen allenthalben Weibwaſſer ge— 
fprengt wurde. Auf der Höhe vom Inkjerman iſt ein Lager für 6000 Mann 
errichtet, welche wahrjcheinlich die Bejapung biefeb Thelles der Krim bilden 


werden, 
Griechenland, 
Aus Athen erhalten wir die jramgöfliche Ausgabe der gediegenen und 


—r een ae — — — — —— — ——— — — — 


eleiteten gri en Zeitun 
„lpis* unter dem Titel : L'esperance. Diefeibe u — 8* 
gtlehiſchen Lejen, mit den mahrem, Zuftänden da Königreichs bekannt zu 
machen, welches, haeit aicht genau gekannt umd gewürdigt, ſo viele ungerechte 
Anı f Die will fi mit ben 


ohner im Orient beihäjtigen, Ihre Bedüriniffe, Klagen snd 
ge⸗ 


Kenntnig bringen. Die griechiſche Preffe 
bläberigen Behlgriffe in der —————— 
u, ——— Sache vertheidigt, allein ihre Stimme drang, weil 
bie griechlſche Sprache in Europa zu wenig bekannt, nicht durch. Ge flellte 
fihnbeöpalb die Notwendigkeit eines Organs im frangöflfcher Sprade 
weiches Hr. Levidi, da bie griechljhe Regierung, wenn and dem 
derſelben anerkennend,  grumdjägli ihm . feine Ge zuwelſen 
kann, auf eigene Koſten erſcheinen läßt, und wir find überzeugt, daß fein 
Unternehmen um fo größeren Anfang finden werde, ald er dur feine publi« 
ciſtiſchen Yeiftungen bereits dargerhan, wie jehr er feiner Aufgabe gewach ſen 
Athen, 26. Juli. Cine königlipe Ordonnanz beflinimt bie Ghnfegung 
eines Nathes für internationale Erreitigfelten, welder dem Minifer dep tgl. 
Haufe und der außmwärtigen Angelegenheiten beigegeben if. Die Mitglieder, 
fünf an der Zahl, erhalten Felnen Gehalt, und find aus den hochſten Stellen 
der Gefepgebung und der Mechtögelehriamkeit genommen: 1) Pillitas, Abs 
georometer und Projefior der Rechte am der Univerfltät Arhen; 2) Pronile» 
gios, Senator; 3) Manromati, Subflitut des tord am 
Gajjations-Hoje; 4).I. Sonpe, Decan und Profeffor der Nechte an. der 
Untserfität; 5) Diomides Kyriatos, Profefior der Mechte; 6) Mare Nenteris, 
Adsorat. Der Minifter der antwärtigen Angelegenheiten, Sr. Nangabe, hat 
—* * han ir ——— um einen über bie 
nen odieton der Conſuln Griechenlands zu berathen. Dieie 
ſehr wichtige Arbeit totrd den Kammern Diefer Tage —5** nd. 
Regierung beſchãſtigt fi mit der Grbauung eines Pruchttfurmes eriten 
Ranges ziwifgen den Juſeln Cubda und Andreas, Der griechliche Inge- 
nieur· Officier wurde bet feinen Vorbereitungsarbeiten, von einem englijcdhen 
Ingentenrofficier unterfügt. Die Ausgaben für bie erfle Anlage find au 
100,000 Dradmen angefhlagen; Die jährlichen Ausgaben folen 10,000 
Dradymen betragen. Ale Nachrichten aus Parld und London lauten dabin, 
daß die Derupatlon auch von hier in Bälde abziehen wird, Was in irem- 
den Blättern von einem Memoire der grierhiichen Negierung an die Schup- 
möchte, die Throniolge betreffend, werlautet, entbehrt jedes Orundes und 
ebenfo wenig wird der Minister des Aeußern eine Neife am bie betreffenden 
Höfe inachen. Alle dleſe Nachrichten geben von der Bieflgen Oppofition 
aus und werden von der ſtangoͤſiſchen und emgliichen. Vreffe Immer. wleder 
auf's Neue In die Welt gefendet. Indeifen zeigen die Mebartionen. foldher 
Blätter, daß Ihnen die Kenntniä- beffen, fie Berichten, vollkändig 
mangelt. Sie wiſſen micht, Bafı in dem Walle, mern bie bis jent eventuell 
Berechtigten auf den griedhijchen Thron Verzicht lJeiſten folten, worüber bis 
jept fein ofjicieller Aet befteie; die griechtſche Konftitution eine Hare Be⸗ 
flimmung enthält, indem ſie jagt: „nem den ugen ent 
ſyrechend fein Nawfolger auf den Thron Griechenlands vorhanden. fein folte, 
fo zuft der König die Kammer der Deputirten und ben, Senat zu einer'ge- 
mielnfcpaftlichen Sipung zuſammen und erwaͤhlt mit denſelben feinen. ‚geje- 
lichen Nachfolger.“ (iriefl, 8.) 


Türkei. 

Konftantinopel, 25. Juli. Die Kataftrophe In Salonich hat allent« 
halben das innigfte Mitgefühl erweckt, und befonder® ift man bier beſtrebt, 
den Unglücklichen durch zahlreiche Spenden entgegenzufommen, Die Regier- 
ung beginnt mun, den Pulvermagazinen in Konftantinopel ihre Aufmerkjam« 
keit zuzuwenden, umd geht damit um, Mafiregelm gegen ben Pulverhandel 
zu ergreifen. Un die UrmeerGheis if folgendes Mundicreiben erlaffen wor« 
ben: „Wir Befehlen allen Generalen, Oberſſen und Eheis unferer Arıneecorpe, 
Im welchen ſich chriſtliche Soldaten befinden, darüber zu wachtu, daß fte in 
Breiheit ipren Gottesdleuſt verrichten fönnen. Wir orbnen 
beöpalb an, daf die hriftlichen Soldaten an ihren Sonn» und Feſttagen ge 
meinſchaftlich und ohne Waffen in die Kirchen von Offleieren geführt werben 
follen, weldye fie nach Beendigung des Goitesdienſtes zu ihren Corps zurück · 
bringen werden.” Das Öffentliche Verhoͤr wegen des Mädchenmords in Varna 
dauert noch fort. Die Verhaftung eines ſalſcher Zeugenichaft übermiefenen 
Berienten ded Salt Paſcha dürfte auf ten Bang bes Proceſſes enticheidend 
einwirken, Die Archive der ruffifhen Geſandtſchaft find bereitd in Konilan- 
tinopel eingetroffen. Die ottomanijhe Negierung hat 5 Milionen Piafter 
zur Gerichtung der Ielegraphenlinie von Adrianopel über Salonich und Ale» 
zaniga nach ad beftimme. Die Arbeiten follen eheftens in Angriff ges 
nommen werben. (fr. 3.) 

Konitantinopel, 25. Iult. General Godrington ift nunmehr auch nad 
England abgereist, Der „Garadoe* bringt ihn bis Marſeille. Nachſtens 
wird ihm der Reſt feiner Begleiter folgen, die biß zufegt im der Krlım aus⸗ 
geharrt Hatten, unter ihnen der General-Rüchenmelfler der Arınee Soyer und 
die fromme Heldin Miß Nigbtingale, die mit der größten Nufopferung und 
Ölntanjegung aller eigenen Intereffen dem Hoſpitalweſen und ber Kranfen« 
pflege der englijchen Armee in den ſchwierigſten Verhältnifien vorgeftanden 
hat. Wahrlich eime unferer Vewunderung werthe und der Aufzeldiuung im 
den Büchern der Geſchichte würdige Grideinung: ein kaum 26jähriget Mäd» 
Ken, im Kampj gegen die Bitten und Wünjche ihrer Bamilie, auf diefer 
Höhe der Selbſtändigkeit ynd fegenreichten Wirkjamfelt zu ichen! Nod beim 
Sheiden aus ihrem biefigen Wirkungskreiſe hat fie, dem Zug ihres guten 
Herzens und ihrer edlen Geflnnung folgend, fid hier ein Denkmal gefliftet, 


Bünfde 
auf bie 



















rt and mannigialtigen Spende an Betten und Gffecten für_ben. Bedarf 
der, Kranfenpflege, aus den überfüllten Magazinen der unter ihrer Leitung 
" von Scutar» (Xrie- 8.) 

, 25. Jul, Die unglücklichen Greigniffe- zu Salonih geben | 


In die Augen ſpringendſten Vorfichtsmaßregeln zur 
a werden ignorirt, bis ihnen traurige Erfahrungen Gin» 
bafien ie Founte jouſt erlaubt fein, die enorme Oluantität von 
in einem mitten im der Stadt gelegenen Haufe aufzus | 
gen: erlaubt, deun das Pulver war nicht geſchmuggelt, fon» | 
gi und dad Gouvernement hatte allo Kenutnif | 
in allen anderen Städten der Türkei no bis | 
gleit® Auch bier ‚befanden ſich bis jept die Wulver- | 


Stadt; undomur jenes ſchreckliche Beiipiel konnte 
—* zur de Uebelſtaudes hervorrufen. Zu dieſem a. 


— dem Verfalle türkifcher — —— Auch die Belgien vorgeſtern wieder in Cagland eingetroſſen. Der Marquis v. Dal» 
int Sicherung 


ihre Neftvenz mad). 
ı die Rai Dig Nigptin- | da dort @ — — 
to Ya hehauee Gefptiet DOORIR kretute 1 imanthaten Teak er 


| 


? Soltiman Paſcha jämmtlicdye hier refinirende Gon« 
eines Gonferenz neladen, im der beflimmt wurde, auf der jenſeits des | 







Hafend Laudunge Cordlllon ein Steinhaus als Vulvermagazin eins 
surichten, Mögayin fänmtlihe Bulsersorritge Sinprna’s abzulieiern 
und in dem 


au aeßelteR., 


Baverifche Socalchronik. 

Regenöburg, 3. Aug. Heute farb hier, nach längerer Krankheit el⸗ 
nem wiederholten Schlaganialle erliegend, der feit einigen Monaten in Nuhes 
Rand getretene rechtölundige Bürgermelfter ‚Hr. Georg Sapinger, welcher 
der birfigen Stadtgemeinde ald rechtötundiger Magiftratdratt und Mürgers 
wmelfter 34 Jahre mit dem regiten Gifer gedient hatte. (MR. 8.) 

Vilshofen, 4. Aug. Soeben durchläuft unfere Stadt eine ergreliende 
Xrauerkunde : Lehrer Rapienberger von Alkoien, welcher ichom längere Zeit 
an Geiftesflörung litt, flürzte fi von der Altane ded Gragl'ichen Gaſtbauſes 
tn Ne Donau; Mater Nöbl, im der Nähe mit Anftreichen beihäftigt, Nürzt 
fih in der edlen Abſicht, den Verunglückten zu retten, ebenfalls in bas 
Waffer, mußte aber dieien. Fühnen Verfuch lelder mit dem Leben büfen. Nöbl 
= eine trojtloje Wittive und drei unmünbige Kinder. (Edeh. Ztg.) 

Angöburg, 5. Aug, Nach dem jo eben veröffentlichten einjchlägigen 
— haben im Verlauſe des legten Schuljahres 3960 Zöglinge die Werk 
tagsjchulen, 2237 die Sonntageſchulen, 1393 die weilblichen Arbeits uud 
Zeichnunge ſchulen, dann 565 die befondern Lehr» und Grziehungd-Anftalten 
(sufammen 7555) beſucht, ſohin 277 mehr ald bied im vorangegangenen 
Jahr der Fall war. Davon gehören — ein gewiß eigenthümliches Verhält- 
ni — 2804 dem männlichen und 4751 dem weiblichen Geſchlechte an, 
während nach Gonfeffionen 4951 auf die katholiſche und 2574 auf die pro» 
teftantifche Bevoͤllerung treffen, 


Meuefte Poften. 

A Lindau, 6. Aug. Se. k Hob. Prinz Lultpold begab ſich heute 
nah Mündyen zur Vornahme militärijcher Infpertionen. 

& Stuttgart, 6. Aug. Se. E, Hoh. Prinz Adalbert von, Bayern mit 
hohem Geſolge und Dienerjdrait iſt gefiern Abend unter dem Namen eines 
Grafen v. Andechs in Gannfatt angefommen und im Hotel Hermann abyes 
fliegen, dem größten und ſchönſten Badhotel mit großen Gartenanlagen, welche 
von der Gifenbahn mitten durchſchnitten werden. Dielen Vormittag bejuchte 
Ce. f. Hoheit das prachtvolle im mauriſchen Sthl aufgeführte k. Luſtſchloß 
Wilpelma bei Gannjlatt, wobel ihm ber Borfland der Ef. Bat» und Garten- 
Direstion, Wildt, zum Bührer diente, Heute Abend wird der Prinz die Neije 
nach Madrid fortiegen. 

Bien, 3. Aug. Wir erfahren foren, der König von Neabel Habe 

am 28. Juli mehrere Gnadenacte zu Bunfien politijcher Verurtheilten unters 
age (Brti. Pytg.) 
0.C. Cagliari, 1. Auguſt. Das Tau zur unterfeeifchen telegraphie 
{hen Verbindung Sardiniend mit Algerien ift am Bord des Dampferd 
„Dutchmann” hier eingetro 

0.C. Rom, 2. Zul. Die päpfificge Negierung bat die Getreideaud« 
fuhr mus den Häfen des abriatifchen und mitteländifchen Meeres bis auf 
— Endung verboten. 

* Paris, 5. Aug. Der Kaifer wird, wie der Montteur heute 
PR: am 9. in Et. Cloud eintreffen und gedenft vor dem 15. nicht ſich 
wieder von dort zu entiernen. „Da Spanien pacificirt It“, bat der Kaiſet 


jede Truppenbewegung nach der Grenze -einguftellen  befohfen: Aus Madrid 
bringt der. Moniteus, einen Bericht, der aber nichts Neues zur Geſchichte der 
Greigniffe * Marſchall Peliffier begab ſich 3 von Mar⸗ 
nach In Barid wird er erſt am 8. eintreffen, 
Gintra verlegt , und die Gerüchte, 
unbegründet fein. Dar 
nn hatten in Liffabon während der letzten 10 Tage 414 Gholerafäle 
dtlich ‚geendet, und es iſt nur ein geringer Troſt, wenn der Times ⸗ Corre 
a verfichert, bafı bie RER Opfer ſich die Krankheit durch Diätfehler 
and bergl. zugegogen hätten, 
** London, 4. Aug. Lord Wefmoredland. if von feiner Miſſion nach 


houſie/ der ſich allmälig von wor indiichen Stravazen erholt, iſt nach 
Schottland abgereiät. Betteffs Lord John Mufiels ‚bringt heute Chrouiele die 
aufiallend Elingende Nachricht, er scheine ſich eine Zeitlaug gang vom der 
Bohtit zu wollen, und e& fel beinahe nur allzugewiſ, daf er 
vor tin bis zwei Jahren nicht nad England zurücdtehren werde. Auf die 
Kornbörfe hat das anhaltende ſchoͤne Wetter merklichen Ginflaf. Der Schnitt 
hat begonnen, die Berichte Tauten von allen Selten günftig, und auch die 
Kartoffelfäule zeigte fi bis jegt nur in England, 
(Xel, a, zur Der Afrika ift eine New» Morker Poll vom 
23. ull. eingetroffen. „In Benniylvanien verſuchte man eine Bereinigung 
nwiſchen den Freunden Fremonts und Fillmores zu Wege zu bringen, um 
der republicaniichen Bartei die Stimmenmehrheit in biefem Staate zu fichern. 
Im Senate it die Fortificationd« Bill durbgegangen, durch welche bie be= 
bezügliche Geldbewilligung anf 1,800,000 Dei. zeducirt wird. Die Vertagung 


u der Stadt. höochſtens ziel’ Otta (47% Bid.) | beider —* it anf den 18.) Auguſt feitgeicht. 


burg, 29. Iuli, Der Katfer und die Kaiferin haben ſich nad) 
Hapfal in Binland begeben, wo ihre Kinder jur Baderur verwellen 


Banbelgs und Börfen-Rarchrichten. 

Frankfurt, 5. Aug. (Bold und Silber.) Neue Louled'st IOf. 45kr.; 
Piloten 8 A. 38 - 39 kr.; dit, Preuf. Briebricer. 9 M. 53',,-5414 fe; Hol 
10 L+Bt. 9 A. 48-49 ke. ; RanbeDufaten Sf. 334-344, fr; 20 Ir.⸗Si. 9 I. 
2174-22", fr; Engl. Eover. 11 I. 46-50 fr.; Gold al Mio. 377-79; 5 Br.» 
Ihaler 24 —*8 At; Hbochhaltig Silber 24 iI. 32-38 ir; Preußifipe Caſſa ⸗ 
St. 1 ts ie Vtcus. Thaler — A. - Fr. 

*" Frankfurt, 6. Mag. Deierr. Nat.sMnlehen 831; dproc. Met. BI”; 
4'/proe. 71°45 Banlactien 1279; Banlactiens Interimsfcheine 410 ; Bott.sMnlchent- 
Kooje vom 1854: 103°,,; Euswigdhafen » Berbager GB... 148; Bayer, 
4'apeoc. 101%. Besietlcurs: Baris 96°, ; Eonden 1184; Wien 116%. 

$ Yugdburg, 6. Aug. Die bereits allgemein im Wange beſtudliche Ernie, 
weburd unsre Oeksnomen vom Ghrannendefug adgebalten find, iſt Veranlaffung, 
baf der heutige Getteidemattt im Ganyen nur mit 902 Shäffeln befahren war, 
wesen 966 für die Totaljumme vom 18,545 fl. 4 kr. umgefept und bie xejligen 
16 Schäfel eingeflellt wurzen. Mittelpreife: Watzen 23 A. 26 Tr, Abſchlag if. 
41 fe.; Kern 23 fl. 10 fr,, Abſchlag 41 Br.; Noggen 15 A. 57 kr,, Abſchlag 
34 fr.; Gerfte 121.55 M., Aufichlag 19 ke; Hader 7 A. 14 fr., Aufſchlag 24 ir. 

Berlin, 5. Auzuſt. Breußtfche Staatsjgulsfgeine 86%, P., 1,0. — 
Köln + Mindener 163 ®., 162 6. 

"+ Mien, 6. Mugaf. äprer. Rat. nl. 85"/,; äpror. Metall, 84; 
4'gproc. Metall, —-- ; Eotteries Anl.» Loofe von 1839: 121?/,; vom 1854: 
106%44;5 Baufactien ——; Lomb.svenet, 5prec, Auleihe —; öfter. Ctedlt · Meb. 
Merien 382,5 Donau » Dampffchuffahris + Metien 599; äfterr. GtaatabahnNctien 

— ; öfierr, Banks Interimsactien ——; NorbbahnArtien 287774. Werpfelcurfer 
Augsburg uso 10274 B.; Eonden 3 Mt. 10,2'4B. 

.. 6. Wing. Iprec. 70.40 (baar), 70,55 (auf Zeit), 4ptoc. 
94.10 (baar), 9. 25 (auf Zeit), Banlastien 4075 (baar), Grebit mobilier 1600.— 
(bear), 1600.— (auf Zeit). — Anl, ſptoc. V.⸗ ©, Sban. Innere Schul 
— 6; Röm. Mal, 88'4 ©. GEiſtabahn-Actien: Drleamns 1402.50 
(baar), 1400. — (auf Zeit); Roxbbahn 1035.— (daat), 1040.-— (auf Zeit); Pariss 
Straßburg 940.— (daar), 94125 (auf Zeit); Lyon 1430.— Gaath, 1432.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 710.— (bass), 710.— (auf Jet). Deſtert. Baln 
871,25 @., 870.— (a. 3.). 

* Baris, 5, Ang. Die Iprocentige Rınte war ſchwach, fa ohne Derände 
rung, auf 70.80, 70.70 und 70.75. Unter viefen Courſen iſt eine weitere Balſſe 
taum denkbar und eim plöplices Steigen cher zu erwarten. Die Londoner Gonfold 
Geurfe tamen das erlemal zu 95%, bie zweite Notitung aber '4 ſchlechier, Ju 
9514, um ® Andrerfelts Tauten bie Benteberihte aus Gnglanp ausgezeſchnet. 
Die —— fielen plõdlich um 8 ©. per Quatict. > 

*London, 2. Aug. Der große, mit jerem Jahr ſteigtude Berbraud von 
Mimefiicher Seide läßt es ſeht zweifelhaft irſchemen, ob tie diesjährige Ernte, 
feldn wenn fie fo ergiebig wird, wie fie Ah ben leßien Berichten zgfelze anläßt, 
die Berürfalfe der europäifchen Märkte zu deden im Stande fein wird, Ja ber 
verfeflenen Saiſen belief fig Me Ausſuhr auf beinahe 55,000 Ballen; die Vet · 
zäihe im Hadau, dem Hauptflapelplage für chineſtſche Selve, waren mie Meiner als 
jept, und Mobfelde IR dort beinahe gar keine auf dem Plahe. 


Verantwortliche Nedaction : 


3. BD. Yazgl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Setraute in München. 
In ter Metropolltans Pfarrtirche u U. ©. Frau: 
Dr. Int. Kinaſt, Mafgieenjgleffer aud Inf. tap., mit 


Maria Ehmit, Gtatirentencaffa-Dienerttohter v. d.— 
In ber St. Peters Pfarr-Rirhe: Hr. Katl Ofenrieder, 
bgl. Bierwirth bah,, mit Anna Statler, Holgmeeres meifterstcchter, 


Tochtet d. b.; Hr. Aura Pilieger, £. Helbräumelfier 
dab., Bittwer, mit Rresconn Schleßl, dgl. Stadiflſchet⸗ 


Fremden Anzeige. 

B.Dof. HH. Keit und Obermager, non Wim; 
Sommer, Miverat von Boruftadt; George, Mentier 
von Lühed ; Behr. ©. Diener, Gräfte ». Igenplig, 
Sraf zu SelusGounewalde, und Brödmann, Priva- 
tier nen Berlin; ». Bisikum, Bartfder, Roufm. und 
Grau Weigenkeim, vom Dretden ; Kauert und Movine, 
Mentiers aus nglannz Ürhr. v. Wogelfang, von 
Diedienbuzg ; Krcy « Mettlen, Mentier von Kopenhagen, 

H. Maulid, Hd. ». Iato, Obet ⸗ Landes · Getlchis · 
Kath von Predburg; üIrht. ». Meifenburg, Kanzleitath, 
und », Golme, @uisbef. von Berlin; Fiht. v. Plägi, 
Nechnunge offlelal vom Ling; Baron v. Streflow, Rens 
tier von Barls; Termin und Williams, Bientiers von 
Bonton; Meidarbt, Dr, jur. ven Nürnberg; ». Zim ⸗ 
wermann auf Glaptow , Mitterauisbef. von Göslin. 

Bl, Eranbe. HH. Herbert, Mufificheer von 
Dresten; Meher, Privatier vom Augsburg; Meter, Afın. 
von Berlin; Strohfämeiber,, Mealitätendrf. von Brap; 
». Hagemeifter, Mittergussdef. aus Preußen; v. Sqie⸗ 
gel, Major von Franffurt; Baron v. Sälling, wen 
Serlin z ©. Romolo, Gutebeſ. von Game ; D’Augamp, 
BRentier von Kopenhagen. 

Hötel garni (deinfelder). OB. Hauſer, 
Kim. von Frankfurt; Reichert, Landtichtet vom Dingels 
fing; v. Storm, Verwalter von Sgleißdelm ; Schu⸗ 
ler und Derner, Kaufleute von Augsburg Geys, Afın. 
von Würzburg; Bendner, Varticulſer von Dresten. 

Augsb. Hof. HH. Kneblauch, Gemmis von 
Norbheim; Sepfrieh, Stadent, Münpler, Spradiehrer, 
und Rein. Gberp, von Mugsburg; Bkrpner, Brisatier 
von Naumburg; Helm. Bengler, Afm.ıTogter von (rs 
langen; Map. Bferringer, Kim. » Batıtn vom Fürth; 
Biihl, Appel, » aſſeſſor von Areifing ; Regemöburger, 
Afleflor von Düffelberf; Braban, Maier von Uremen. 

Stachus garten. HH. v. Vachtert, Prisarler 
von Grarnderg; Mad, Meihenader, Ingenleur&:@attin 
von Malhonfe; Bonbant, Profeher, Blum und Kepler, 
Studenten von Beltlirhen; Schwarz, Schullchret von 
Schopflech ; Schubett, Merierförfter von Schmalnau; 
Bruns, Privatier von Beipzla; Hertt, Beneflchat vom 
Mehring; Schleinlager, Agent von Milena. 


Seftorbene in München. 

Georg Micheel Prem, Bädergefelle von Manzing, 
#. 84. Gham, 37 I. a. Guſtas Hörfhel, Maler und 
Guperintenventens + Sohn vom Zontorf bei Berta im 
Sachen » Weimar, 29 I. a.; Balentin BWelfenburger, 
Zaglöhmer von Balpheim, f. Era. Übersberg, 623. 0. ; 
Branzista Serftieh, Werkmelfterstonter u. ehem, Lehrerin 
von Neahaufen, 85 3. a. ; Joh. Schödl, Mepgergefele u. 
Gaftwirtkefchn von Wurz, k. Erg. Zirfgenreuts, 293, 
alt; Iofepha Mist, geb. Shwemmer, Oderauffditagamtes 
Gontroleursgaitin von Gtranding, 44 3. a. ; Agathe 
Dörte, Midmannswittwe von Halthaufen, 59 3. alt. 
Be m ee nn sn — 


20. Befanntmachung. 
Verlafienfchaft dee k. Eiſenbahn⸗Officlals 
Zubwig Wiefer betr. 
Am Donnerftag den 21. und Freitag den 
22. d6. Mts. Vormittags von B- 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr wird der Rüd: 
laß des Mubrifeten im der Wohnung, Hettenfttaße 
Rr. 22/1, gegen Baarzahlung öffenttich verſteigert. 
Derielbe befteht in einer eleganten, befterhaltenen 
Hauselnrichtung, in einer reichhaltigen Garderobe, in 
verjchletenen Zoiletter, Gtiquettes und fenjertabein Bus 
zusgegenftänden meueften efchmastes , in einer mannigs 
faltigen Bibliorhet zunächſt belletriftiichen Inhaltes, wer 
runter bie Sammlung beutfcher Glafliter, herausgegeben 
von Gotta, dann in mehreren Gold: und Gilberges 
genfiänden, welheam er ſten Tage von I Uhr 
an zum Aufwurſe fommen werben. 
Den 2, Auguſt 1858. 


Königl. Kreide und Stadtgericht München 


linf8 der Iſar. 
©: fönigliche Director ; 
Frhr. v. Mulzer. 


E.N. 28652. e. Schneewelß. 


5130. I2 6) Ein geprüfter Mechtsprakticant 


ner Hüßrung der Geſchaͤfte des Netarlates und Hyper 
thetenweſens, ferner ein in der Mrminifiratien, insbe 
fondere aut im Gomferiptiong , Gemelnte⸗ und Stif⸗ 
tungsrihnungemefen geübter Hilfa⸗Arbeiter werten 
bis 1. Sıpibr. 1.36. aufjememmen und find mit Zeugs 
niffen belegte Bewerbungen unter X, X. ſtante am bir 
Grpiristen dieſte Blattes einzufereen, 


5177.[24) Bef 


Gemäß Höfer Cutſchllehung test: Srautsmifnifteriumis 
der Finauzen vom 30. vor. Mis. wird das burdı Kauf 
an das Fönigl, dayeriſche Giaats » Merar übergegangene 
— vormals derzoglich Leuchtenberg ſche Braus und 
Detonomiegut Brunn, E. Bentamis Kipfeuderg, 
im der Mühe der Brite Imgolftabt, Beilngries 
und Ripfenberg, im Wege der öffentlichen Verfeis 


gerung am 
16. September 1856 
dem Üicherverfauf unterftellt. 

Dasfelbe umfaßt mebft eimem Herrenhaufe alle zum 
Braus und OrfonomicsBerriebe erforderlichen im beten 
dauliden Grande befintlihen Gehäulickelten, dann 
317 Zagmert 89 Deyimalen an Gärten, Wirfen, Aedırn 
und Dcbungen, fowie einen biefer Beipumg newerkicd 
gugeiheilten Gompier von 459 Zapm. 93 Dezkmalen 
geößtenihrile fhlagbarır Waldungen. 

Des But iſt mir feinen Zugehörungen fchr gut 
arzenbirt, und find fämmtlie zur Brauerei und Dele⸗ 
momie erforderliche aad befombers verpeidhmete Imoen- 
targegenflänte im Kaufe mitbegriffen. 

Die Berfteigerung erfolgt in der Stadt Eichſtätt 
im „Gavalier » Hofe" Rre, 3 umd mwirb durch einen 
tönlzt. Gemmifjär gelektet. 

Inzwifgen linnen die Raufobebingumgen ſowohl 
bei der Fönigl. Meglerung von Mittelfranten, Kammer 
der Finamgen, im Unsbad, als amd bei dem lönigl. 
Apsocaten und Genfulenten Dr. Kold in Gidftätt 
eingefefen werben. Zaglelch iR bie Butsarminifitation 
Brunn angewiefen, etwa ji meltenden Rauflichhar 
bern über die Local- und MWetrlehs s Berhältnife tes 
Guts zw jeder Zeit die gewänfgten näheren Auffhläffe 
zu erteilen, 

Anebach, den 2. Muguft 1856, « 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 


v. Butfchneider, Bräfitent. 
v. Hornberg. 
Rrleneft, 


5191.12) Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hppotheigläubigers wird bas 
Aumeien Rıo. 338 zu @iefing, befichens aus einem 
einflödigen gemawerten Wohnhaufe mit Fleinem Keller, 
Mohnfude, Rüde, Kammer nebit Fleh, Badhaus und 
Badofen zu ebemer Erde, und einer Dadmehnung, des 
ſtehend aus einer Stube mit Rammer um Gpeicher ; 
außerdem einer freiſteheaden gemanerten Memife, Holy 
büne,, Hoftaum, Garten um Gemmunfhöpfbrunnen, 
anf 1400 fl. gewerthet, mit 500 fl. gegen Braud ver 
figert und mis 1600 fl. Hopethetſchulden beiaflet, dem 
Smwangssertaufe unterwerfen und bleu Zagsfahrt auf 

Samftag ten 4. October I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Simmer Neo. 13/1 
anberaumt, wobei bemerft wire, daß tem Gerichte ums 
bekannte Steigerungaluftige ch über Ihre Zahlungefähig: 
feit auszumelfen Haben und daß tas Merfahren nad 
$. 64 des Hypoih.» Welches und SS. 98 m, 101 der 
Brocehnonelle von 1837 ſich richtet, 
Borſtadt Mu, ten 29. Yuli 1856, 
Königliched Kreis» und Stabtgericht 
Münden r./2. 
Der königliche Direktor ; 
v. Schmib. 


Runtmann, Uec. 





@:R. 11238. 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 


mit 300 filbernen Apparaten und GO Bad: 
Flammen. 

Profeffor Adolph Bils aus Athen 
gibt jeden Tag währen ber Dult 2 Worfellungen in 
der morermen Magie (vor dem Karlethore). Die 
erfte um 434 Uber, die zweite um 7", Uhr. Das 
Uebrige beſagen die Mnfchlangettel, 5080. [9] 





5’. Bekanntmachung. 
Papiers Verfteigerung betr, 
Am Donnerftag den 14. b. Res. 
Vormittags 10 Uber 
wird im dem Bureau ber Medfeitigen Begie, 
Str. ‚85 der für bas Giatsjahr 1856,57 er, 
Bapierbebarf mittel Übfieidyes an den Denigfinchmen: 
* * höserer Genehmigung in Lieferung ger 
geden, wozu Gteigerumgsterehfigte wnte 
Mufterbögen eingeladen Mi * ** a” 
Am 4. Auguft 1A56, 
Königliche Pollzei » Direktion Münden, 
D. abs, 
Martin, t, Bolljei-Oberfommißär, 
@,M:. 69,826, e. Rubbart, 


5202. Vefanntmachung 

Henri Kittel auf der Gergmühle bei Da 
feuer Holybänkter tabler ‚ bat ein Ärlite und em 
dungsgefuh mit feinen Hlänbigern eimgereiht , und if 
due Anmeldung ber Forderungen, femie jur Derhants 
bung über das aeſtellte Geſuh Termin auf . 


Mittwoch den 27. . 8. 
ee 6 


dahier anderammt, für die nicht angemelbeten Forde run ⸗ 
gen bei Meldung des Aseſchluſſes und für bie gerichts· 
befannten unter dem Vräjupige, daß fie ker won ber 
Mehrzahl der Erfienenen getroffenen Ucbereinfunft für 
zußimmenb eradpiet werben. 
Alaftenturg, den 25. Jull 1858, 
Königlich Bayeriſches Kreiß- u. Stabtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der Föntglige Diteitor 


Frhr. v. Lupin. 


GR. 6464/4706. 

4782, [2b] clama. 
Die Sant dee Peter Gott, Magel⸗ 
ſchmleds un» Shmeinhänblers in Meder⸗ 
taunau, beireflene. 

Nachrem arpım Peter Schott, vormaligen Magel» 
fgmir von Miederrauman, rechtaträftig anf Banteröffe 
nung erfannt, je werben folgende Edictiatage andges 
(riechen: 

L Zur Anmelrung une Rahmwellung der Forberungen 
Drontag der 18. Huguft I. Ze, 
MH. zur Vordringung der Einttden gegen bie ange» 
meldeten horberunan 
Dienftag der ®. September und 
IL, zur Mbaabe der Mer und Duplit 
Dienftag der 23. September I. Je. 
und zwar jetesmal früh @ Uber dabıer, und werten 
biezu fämmtlicde befannte um umbefannte Bläubiger 
bed Schuldacte unter dem Rechlanachtheile gelaten, daß 
das Ausbleiben am erſten GFoleietage ten Aueſqhluß der 

Borberung von der Maffe, an den übrigen Tagen zw 

befhäftigenden Hantlungen mad fi ziehen würbe. 

Belters wird defamnt gemadt, daß der Mctivftand 
fi auf 4684 A. belauft, Dagegen vie Oypotbetſchalten 
auf 7700 A. and vie ver Zeit bekannten Gurrentiäuls 
den auf 3276 A., daß man am erſten bieiätape bie 
Unträge der Bläubiger meren Veräußerung der Gant ⸗ 
tealltäten, Aufftelung eins Mafferurators te, entgegen 
nehmen wire, umb merken die Gläubiger im biefer Ber 
siehung unter dem Mechtönadibeile geladen, daß tie 
Ausbleidenten vem allenfallfigen Befhtuße der Mehr ⸗ 
heit ver erfhlenenen Gläubiger beiflimmenb erachtet 
wärben. 

SqhUeßlich werden alle Jene, welde on ben Gelder 
ſchulden, beauftragt, bei Bermeibung der Deppelzahlang 
nit an biefen, jondern mur bei Gericht Zahlung zu 
leiſten. 

Kruubach, den 30, Juni 1858. 


Königliches Landgericht Krumbach. 


E,N.6042, Giriſch, t. Bantrigter, 


Be neueften Fabrtenpläne, tt. 8. 
broſch. 6 Er, find in der Erpebition biefes Blattes 
zu haben. 


Häder. 








Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile fo hoͤchſt wohlthatig, verſchö— 


nerud und erfrifchend einwirlende U 


Gebrüder Leder'ſche bal⸗ 


ſamiſche Erdnuföl:Seife ER ift a Stü mit Gebre-Anweiſ. 11 fr, 2 Stüd zu, 21 Kr. 
und 4 Stüd in einem Paquet 36 Kr. mit Genehmigung der Hohen König. Regierung von Obers 


bayern jorrwährend zu haben in München bei 
2805. (109) 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


F. A. Ravizza, Sendliugerſtraße Nr. 30. 
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328 Allen der — WR; un 
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«= biad Ideal au 9 Alan a Fremen al * 
A Se Aare nn A 
e be — Anſicht elner der erſten Nota- 
er — ie Naturiwifienihaft und Forichung bat in der 
allerart ng .erhalteni, die ein Gegenſtand verdient, | 
TR er en..der in Etaaten, gruppirten menich- 


‚Hatten ja. doch ſchon die griechiſchen, und 
sen Inzienen mebelfernen; Zeiten, .in Denen 
trehen fi — ihre Halne und Bäume igt! Sell» 
—— —J been Veſtand in einen aui®emelnichait- 
ur haut Londwirtbichaft umd Indufteie beruht. 
Geb nennen, jenem natürlichen Juftincte gaͤng-⸗ 
me balbwilden Altvordern die Geſchze der Roch - 
Gewis IM. nichts miche aeeignet,. die Uufmertam- 
—— Gnade zu ſeſſeln, mie der Beftand der 
ige. Studium. gegrundeten Audiprüce Belchrier ‚in 
, erfahrene Badımänmer angeidlofien haben. 
mfeit, welde unfere Stastsregierung dieiem Gegen» 
‚Wiederbewaldung der baumlajen Rhön · Höhen 
verih ‚genannt werden muß, jo iſt dieſe Materie 
von ‚Interefie,. der, ſich als thätiges lich der 
—— und Denken, nicht aud ſchließlich in ſeine 
hoch Meran? wird fie, weil fd mit dem ſpe · 
Xandwirthiaft und Induſtrie noch eine an- 
obie, auf, die Temperatur der Atmosphäre 
it Sumbobdt der große franzöfliche Php» 
Am Tehpexen Drtnung und Diegelmäpigleit abwel · 


— ib ih. 
N Fu 


f 24 fe Witterun niggenbd anderö ihren Grund hätten, als im 
der zunehm Gum: des Bodens Beijviele aus der Grfahrung 
mögen | Me Haben jet > gran Beitungsartitel, aus, Beteräburg 
Sabre, 1E ald.einem. Jahrzehnt wi 
22 ‘ { — * Abnahme der Seife —* Me er 


ns jo, umvergeiblich obmaliende Zerförmmg der 
Pandflfchen, tie änf unferen vor 30 Jahren ericie- 
er benchuet waren, find anf den gegenwärtigen 
Unfere - Gcheratioh bat fchen viele Keine Klüfe 
4 "werden „sehen,“ Won elmer entge 
ter der Traizöfffhe Marihall Marment in —9* 
Smen wnterhalb Kairo auf Wehemeta Ber 
n Bäume angepflanzt wurden, genleüt NWegupten 


"Ginflüffe der Entwaldang des Bodens Indchte 
teüirlgie Beltplel geben. Krieg, Mevolution, Maub und 
Prand —* im Lauft von Sahrfuißrrtm die Wälder, mit denen die Heill- 
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t Un i —* jele der 

vfetlichen —— —* ‚m N nd Nic 
—55 war. „in * ält kalt ‚ein, 5 Dan de em 


dahin, ‚ud, bey e fie, Ken e man verſau · 
und Be prangt fle im rk al sa 8 eibliche Suͤd⸗ 
winde Im Schmucke tropiſchen Wahsthums, Jeder Fuñbreit Land ift ange 
baut, und wo ſonſt nur ſcheues Ungeziefer niſtete, llefert nun mancher Gar- 
ten jährlich 100,000 Apfelfinen. Aecenſion, ſonſt ein quellenloſet ausge⸗ 
braunter Dulcan, wurde durch die Bemühungen der Engläuder zu küuſtlichen 
Anpflanzungen der Gultur gewonnen, und dort, wo einf der verichlagene 
Seefahrer auj kahlen Uſern verichmachtete , erguiden nun Klare Quellen die 
taflende Schiffemannihaft. Ebenſo * auf St. Selena ſich nadmweidber 
die Megenmenge durch Unpflanzung u Holjungen gemebrt. Daß die Aus— 
‚xottung I; Wälder „aui dad N fangentgi elbft, md deſſen Veränderung 
weicht, in längftend nadıgewieien, So, wurden am, Mhein und Main. fonft 
Reben genlanzt, die verihmminden mußten, „weil ignen, le, die Minzer far 
‚gen, der ,Schug der Wälder fehlt. Auf ber, preußlichen Eiſel trieb. man 
son Bierdezugt ; a it nun veridwunden und bie gröfte Armut der 
Menſchen · und, Pilanzenwelt zeugt von. unanfbaltfamem Berialle ſoſcher Lin- 
berjirerten, mo . bie wu älder nacläffia bebandell oder rüdiidtöles vertligt 
werden. , „Zuviel verdirht alles: Epiel*, —.man iſt chen Im Urbatmachen“ 
und „Gultiviren" ohne Map vorgegangen, (Echlus jolgt.) 


Dad Münfter in DOtterberg und Mönig Ludwig. 


Aus der Dfalz, 3. Üng, Die Majefiäten. und Hoheiten auf Villa 
Lubwigspöhe haben vorgeftern (wie ſchon ermäßnt). einen Uusilus Im den 
mittlern Theil der Pfalz gemacht, nad dem Städsdhen Otterberg, dad andert« 
halb Etunden nörblih von Kalſerdlautern in einem ſchönen Thal liegt. Dort 
feht eine 700 Jahre alte Kloflerfixche des. veinften bugantiniichen oder vor 
gothüchen Styld, die jchen ihren Dimenflonen mach; fh am die Seite der 
aröfern Dome ftellen darf, an architeltoniſchem Werth gar viele Derielben 
übertrifft; + Diefe Kirche zu ſehen war Könige Ludwig ſchon einmal, nämlich 
am 1a. Zuni bed Jahres 1843, eigens nach Diterberg gefommen. Dah er 
fie wieder anffachte und jogar feine kaiſerliche Schwefter jammt feinen beiden 
erlaudıten Toͤchtern dabin führte, gibt fattiem Zeugnif dafür, dat er dem 
Bau. bejondern Werth Leitegt. Die Grüntung der. Gifterelenier- Abtei Otter 
berg. fällt, in)s Jahr 1144, und die Grbamung ihrer Kirche, bie man mit 
Necht ein Wünfter nennen kaun, in. jene krärtig bewegten Jahre, in denen 
Et. Bernhard, „der honigtriefende*, mit feiner feurigen Beredtjamfelt Fürſten 
und Volk: zum Kreuzzug begeiflerte. Lieber dem fchönen Portal ſiehen vie 
orte: Memento Cunradi, Ob tamit Kaifer Gonrad III. oder ein damals 
lebender Abt gleichen Namens gemeint ſei, läßt ſich nicht wohl entfcheiden. 


Gin tönigliches Werk dari man dieſe Kirche aber immerhin nennen, In 
Kreusehform aus großen Werttüden von meifgelbem Sandftein erbaut, Pat 















fie eine Länge von 263, und im Innern eine B 
Das Querſchiff ih 121 Buß lang und ebenſo breit : ! N 
34 Buß. Die Kreuzgemölbe der drei Schiffe des tle 

5 — 100 Buß hoch iſt, ruhen auf 20 vierſeitigen —8 Deren jeder 10 
Benfter 


breit it, während die Mauern meiſt über 8 Buß Dice haben. 
find ſchmal gehalten, die Gewolb⸗ 


zlemlich 
ſpi Beionders ſchoͤn iſt diesweillidye Fronte des 
‚leider nden, 
4 ni bar 





) [3 
—— — Spifbogen. Schade, af der Ahurm auf 
der Kreuzung banfes und des Querſchiffes ſchon jo lange gänzlich 


verfchmunden if, und daß der Architekt, der vor nahezu 40 Jahren 
den unglüdieligen Einſall durführe® 
bel gegen Dften und gegen Weiten Thürmchen von Bade 
ihre: 


auf die beiden 
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—— Stauröbürger, befonderd "Kim 


—— Unterhau⸗·, erf Dit. 
ſelbe ur» in) in That welter’ ‘ala die 
—— ats —48 des Deiner v € und 
dd Advoraten Br rath Über die Domäninverfauffangelejen- 


heit, und ton kin paar gearniteln, welche dem Anfichten jenes Mini. 
fters günftig find. Über gefegt auch, ed wäre vollkommen richtig, daß keine 
Urfunde beigebracht werden könne, aus welcher das Diecht der Mitwirkung 
der Mitters und Laudſchaft von Yanenburg bei der Veräußerung der Domi« 
men fich erglst, md wie immer auch ſolche ſowohl von den jegigen ald von 
früheren Landesherrſchaften aus rigener Madıt veräußert worden find, jo 
würde daraus doch nur abgeleitet werden fönnen, dap der Adıtlg von Dänr- | 
matt als Herzog Yon Lauenburg Im Interefje diefes lepteren | 
Landes eig — berechtigt in. Kelntewegs aber läft ſich 
daraus irgend eine tigung des Meidhäratpd abteiten, üher die Domä- 
nen bes Ger 8 Fanenburg zu verfügen. Denn es ıf wün tim 
mal ap; wa H, Daß die Domänen jun den gemeinfhaft 
riden Anger Bad 1 dar da biej bie Glgenſchaft von 
Holfteln und“ 8* deutſchen Bunde gehöriger Länder 
nice yuläge. ° ea —2* Ba die Eubflanz deo Fındeseigen. 
thumd —2 äljo, wenn etwas von deuſelben weräupert 
wird, das Aequiralent d Ur Kıufjbllling’ ſeſtes unwandelbares Lantes. 
eigentpum koird,. Wenn Hierüber cine d änsjche Majorität eutjäheiden 
darf, jo gibt Bd gar Heine Bürgſchaft daß nicht einmal die aus foldyem 
Gigenthum erlangten Summen gegen Deutichland verwendet werden. Lind 
da fommt man deun abermald auf die Bauptirage zurüd, darauf nämlich, 
daß der ganze fogenamnte Reichsrath auf keinem SE ir MRechts zrunde 
berußt, wie er denn auch in der Praris das deutide in den Herjoge 
thümern zu Untertanen des dänljhen „Volkes, macht, Bür die Beurtheil» 
ung ver’g Sadläge IR von wäßrpaft‘ unfhägbärem Werbe He Grr 
Härung, melde ber bäntiche Hr. Minifterpräfipent Bang im dänifgen Meids- 
tage in det — * vom 22. September 1555 gab, nämild : 

Dei demſchen Großmiäciten M_bas — gemant, daß Fern Eränten 
ber Hergogthumer bie Geſammatvcrſaſſung "Fir Beristachtung vergeiegt werben felle, 
man · überzeugte ſich ſetoch Kan, do} man ur Niefem Wege ji teinemn Wefustut Bois 
men werde. 

denes gugeſtandniß war * —* — wefenftähen Bertn uns 
gen, unter welchen die Beilegung der Zwiſtigkelten zwiſchen und 
dem Deutjchen Bunde erfolgte und dem König von Dänemark die Undübung 
der vollen Regierunge gewait in den Herzogthumern zurüdgegeben wurde, umd 
mußte baber gehalten werden: "Dieß' würde gar wohl ein wün 
Neiultat gegeben haben „> wenn man von dänlicher Seite die Herzögthümer 
ald wirklich gleichberechtigte Landesthelle angeiehen hätte. Allein man molte 
eine ſolche Ain welcher ver daniſchen Naforträt vie 
Herrfehait gefiert wurde, Dazu würde allerdings el zuftimmendes Gut · 
achten der Stände vom Holſtein und Laucuburg wicht erfolgt ſeln. Man 
octtovirte ihnen daher ohne weiteres bie Geſammtwer affung vom 2. Detober 
1855, die aber eben darum der vollgiltigen Mechte grundlage enibehrt — 


| 


Bale kein ähnlicher momentaner Ausfall und auferbem Pre 
—— — Gochſchule erwarten, 


Deutfchland. 


Brivatcorreivonden; aus Heidelb tmi 
bie Rarisruber Ita. Bolgendet: „Daß eine 22* —— (ine 


‚lich die Auflöfung ber, übrigens nur tolerirten, Gorpöverbindungen) verichie- 


dene ug mg erfahren merbe, lief fi; wohl 


berürchten 7 darf nicht: - 
men, Indeffen feinen dieſe Befürchtungen kaum Begründer; Im’ Ya, 
wurden nahe an 150 Etudenten aus Heidelberg vermieien, und ge &t- 
meit i war bie Frequenz ber Univerfität zu einer en vorher 
erreichten Höhe geiliegen ; und es läßt 
= erbleiben En 


berigen Zufände nicht ertragen hätten. Ueberdich aber iſt die Univerfltät 
nicht zur Grwerböquelle Demöhiefigen Bürger befidiiht, die auch weit weniger, 


alt fie felbt glauben, auf ie Stuben 
Au per ar "he Hickat ———— Kia Bay 





sen gegen 

De cordoſtadentiſchen Mitglleder ausgegangen Dagegen ii 28 
| unbegteiflic, le man Fi mit Gerüchten A Tann, wonach Männer, die 
eime Zierde biefizer Hochſchule find, Männer, die i Leben. lang. für den 
re uni und dasMecht gefimpft —2* in den v genen 
feit eine Verlegung des Rechte und Arm erblicen 

—— |; —— ——— dieſer Männer nicht entgaugen deh th 
en Stu eufrawallen der Ipten Moden ı 1 egenfäge, a6 zmi- 
Corps und Mict-Gorpsitudenten, ee fi, nicht 
bezweifeln, daß fie mit der gauzen in der dfung 


üb: Soubenten a 
ber Gorps die Möglichkeit einet Meder, Lebens 8 — 
blicken, welches zwiſchen rohen Sinnengenuß u 
bengelehrſamleit zu vermitteln und an bi 
Mohhelt ein der Heutigen Givflifätion y 
ſchaft zu jegen beftimand ft.“ ng rm 

Freie Städte. — Fran N Hug. Die — 
Orleans, welche im Bad — Bechrte * * ‚al 


ng ie =, von — ‚und ir re une uns 


u 
fa. 3 
BER lanveancı überreichen. (Un; ) 


ließ dem ** Yet F 
fen. — Koln. An 17. Ianwar I. 3. Hatte das hieſige Haus 

ee die eriten Nachtichten von der Unnahıne ber öfter 

Üriedensvorichläge zigegangen waren, (sie man glaubt, durch dem 
Fat hen Staatöminifter Fould, der ein Schwager Oppenhtim's it), am 
das Haus Weiler In Branffurt am Main eine telegraphiſche Depeſche ge» 
fandt, die in dem hier abgegebenen Entwürfe lautete! „Kaufen Sie 1000 
Stüd Öfterreichijche Creditaetien bi® 110 und für 100,000 Gulden Ber- 
badyer bis 152.”  Dieje Depeſche war in Frankfurt in der nämlichen Baffıng 
angefommen, - dort aber von einem Preufiichen TelegraphensUngelelten tn 
folgender Welfe abgeſchrieben worsen: „Berfaufen Sieh. f. m.” Mm 
diefer Baffung hatte Weller Die Depefche erhalten und fi den Verkauf 
ech men ben Daraus ivar ein höcht an 
erwachſen, um igte ſich —— — hatte deñhal 
eine Klage gegen Oppenbeim bei Landgerichte ange» 
Reüt, zu welcher die Königt, van, ‚ih +, «Diretion von belden 
Mellen worden war. Leber dieſe Proceßſache die eine Meibe Im- 
terefjanter ragen darbot, wurde fodann in dem heiven Tepien Wochen wäh- 
vend Hier Gigungen verhandelt und am 29. Sul das Urheil geiptoden. 
Ge lautet dahlu das Oppenbeint die eingeffagte Summe an Weller ju_be- 
güblen babe, wodurch ſich der Meprefanfpruch deg Weller gegen die Tele» 
graphenvermwaltung erledige; daf, mas ten leprepanfpruch von Oppenheim 
detreffe, zwar alle übrigen dejelßen entgegenpejeßten Giunrehen Ungegrändet 
felen, dagenen der $. 41 des Telegrapbenregleimentg vom 1. Nösember 107 
dahin zu verfiehen jei, daß dadurch uſcht allein bir Garantie für Die rige 
Hape vhlefrepptiehe Beförderung, fonderk auch für Dasjeritge, maß m 
Ankunft auf der Aorefienation durch" menschliche RU; u 
aus geſchloſſen jet. Im ver Hanptfadhe i alſo der twichtige Grundfag Kup 
tirt, Daß, abgefehen von beſonderen Umftänden, "er Abfender und nicht der 
Adreffat einer telegraphiidien Deyeftpe für die durch den Telegraphen 
genen Irriplümer einufehen babe, (Self dem —* Weiler sd O 
dein find, wie die Big. |. Norbd. inelder, som sen *28 
ſchen Station im Hannover die Wörter „für nie Rtetigfei: der 
8 und liedt man ſtatt — auf denfelten; „ft ei 
der Depefthen vohrd teilte Li 


bei Beided 
—* re förderung oo — 
er TUng, „Gb die s handlung 
des De m. ®, Sapfır —* u wi; — or Er es . 
Semiirfch, fowie gegen bie Medarteure * „Wieffe‘, Hın. Auguf 





der „Donau“, Hit, Ernft_y. &d — Vergebene . 

dlgumg » bie De Artikel, 7 „Ofb.. Bon‘, in.der 5* 
umd in ber „Donau“, worin. Saphir Uterarlicped Treiben mit ſchatfen Wor- 
ten gegeigelt wurde, beendet. Das Urthell. des Landeögerictd lautet bei 
en hen auf fadidig, imd wurde Valdeck zu vier Moden, Semlitſch 
u Boden, Bang und», Schwarzer jeder zu breimöchentlidgem Ge- 
ui 5 berurfbeilt, Die beiden legten nebfldem noch zu 100 N. Bautions- 
verluft, ‚ Sämmellde Veruttheilte werden die A aumelden, (X. 3) 


Frantreih. 

*VParis, 5. Aug. .3 ai 
In feinem erwähnten Bericht and Madrid refumirt der Moniteur 
worerft kurz die Greignifie, welche zu dem Minifterwechfel geführt haben, umb 
fährt dann fort: 
enigen, meldye, den Beſchluß der Königin mlhachtend, eb verfuchten 


5 geichmähig errichtete Minifterium, 
Jannten, durch Nevolte So wirb die Geſchichte das Betragen 
Ser. heizen Parteien beurthellen, bie ſich in ben Straßen Madrid's und Bar« 
«elona’d einander gegemüberitanden. Uebrigens iſt es unbeſtreitbat ein 
Btüd für die Halbinfel, daß die eraltirte Fractlon der Progreifiten- Partei 
ähren eigenen Untergang felbft berbeiführte und dieſen Anlaß bot, um mit 
Sofem der Dedorganijation und Anarchie zu enden. Es iſt dm der 
That unmöglich die Schwere ber Lage zu verfennen, welche bie der Dema- 
gogie gewährte Toleranz In Madrid und mehr mod In der Provinz ſchuf. 
Unter den Schutze der —— ber Verwaltung wurden ſeit zwei Jahren 
auirüßreriihe Lehren unbehindert unter das fleifige Landvoltk und in den 
Eridten ausgefireut. Schon im vorigen Jahre machten fi deren Früchte 
zu Barcelona und an anderen Orten bemerkbar. Was aber damald nur ale 
ein vorübergehendes locales Diejultat- der Auſregung, veranlaßt durch bie 
gung ber VBrogreifiten«Partei zur Macht, angeſehen wurbe, 
wurde bald eine fortbauernde, allgemeine Bade. Abgeſehen von ben 
Voriälen, welche fletd von dem Beſtehen Soctaltften» Heerdes 
in Gatalonien zeugten, fahren wir nod vor Kurzem gieldartige Bälle 


fih in größerem Maaßſtabe zu Valladolid, Palencha und“ Miofeco mir 


derholen. Die Bedrohung und. Verlegung ded Gigentfums, bie Zerfiörung 
zahlreicher Babrifen- und Mehl-Dagazine, die in den induftrielften Provin- 
gen der Monardyie audgeſtoßenen Todesrufe gegen bie Reichen find ebenjo 
viele harafteriftifche Beweiſe nicht. nur von dem Fortichritien des SGorialid- 
mus während der legten 6 Monate, jondern von einer mehr und mehr ſtar⸗ 
ten Drganliation der dieje leitenden Iumten. Es ift ficher, daß, 
wenn biefe Bewegungen von den Milltärbehörven überall unterbrädt wurden, 
der fchlechte Gelſt der Givil« Verwaltungen für fle eher ermuthigenb ald bes 
bindernd war. Selbſt dort, me bieje WUbminiftration geneigt geweſen wäre, 
das Eigentkum und die Öffentliche Ruhe emerzlich zu ſchühen, ſelbſt ta war 
fie durch die In ben Gortes herrichenden falſchen Umfichten und durch die 
weidyen, unfiern Anordnungen, weldye ihr von Madrid aus zugingen, parar 
Infrt. So waren die Individuen, welche zu Valladolid am meljten plüns 
derten und mordeien, freigelaffene Eträflinge, die durch die Schuld der Dos 
ligei dort waren. Teöbalb hat es und auch nicht gewundert, daß die Mas 
drider Injurgenten die Oerängniffe öffneten um Verſtärkung zu erhalten. Das 
Grgreiien dieſes ſonderbaren Hülfsmittels, um eine Gonftitution zu vwertheir 
digen, die nicht verlegt worden war, und einen „„Staats ſtreich““ abzumeljen, 
der nie ſtatt haste, bemeift zur Senüge, weldyen Infpirationen die Injurrer- 
tiom gehorchte, welcher ihr wirklicher Zwed war umd wie jehr fle nicht mur 
die —28 Gewalt, ſondern Di? ganze ſociale Ordnung bedrohte, wenn fie 
neflegt haͤtte. Die Thatſachen ſprechen alſo lauter als alle Derlamationen 
der beſiegten Partei und ihrer auswärtigen Bewunderer. Über 
dad geht aus der einfachen Prüfung des Metragens biefer Partei vom 
Mactamtritt Eipartero’s. bis zu feinem Sturze hervor, daß ber legte Wechſel 
in der ſpaniſchen Verwaltung den zmweifachen Charakter der unbeflreitbarften 
Legalität und der dringendſten Nothwendigkelt in fich vereint.” 

Aus Marfellle, 4, Aug., wird telegrappirt: „Die Betreidegufuhren 
dauern fort. 10,000 Serrolitres wurden audgejchifit. Der Handel auf Vor« 
rärhigem iſt Hl, auf Lieferung fe. Die legten Verichte aus Konflantino« 
pel find vom 28. Juli. Die Miumung Seltens der Alllirten wird am 15. 
August beendet fein und die Spitäler zurücgegeben werten. Baron v. Tal 
leyrand wird nach der Schlangeninfel gehen; er wird ſich auf der Ranoncne 
ſchaluppe Alerts eimjchiffen und dann mach Galay zurücdbegeben. In Kurs 
diftan brachen Unruhen aus. Die Montenegriner haben die Grenzen Über 
ſchritten und Palanga sernirt. Kurfcio bereitete ſich, fie zu güchtigen, vor. 
Hr. v. Butenieff war zu Odeſſa angelangt. Das Geſchwader ded Admirald 
Lyone wird theils zu Smyrna umd im Piräus, thells an ben Küſten Sy- 
riens ftationiren, Aus Athen, 30. Iuli, wird berichtet,‘ daß bie Trauben 
prädtig fichen.“ 


» Großbritannien. 

“* London, 4. Auguſi. 

Die Engl, Gorrefp. jagt: Die Hitze ded Tages iſt das einzige Tages- 
geſpraͤch. Wir find feit zehm Tagen in die Tropen verjegt, und die Furt in 
Senden if fo dich, erftidend, verfengend, daf, wad nur immer kann, auf's 
Kand und an’d Meer flieht. Die älteften Leute erinnern ſich nicht, ſolche 
intenfise Hunbötage in London erfeht zu Haben; Leute, die in Indien, am 
Sr in 7 kutz an allen Punkten der Erde, wo bie Sonne am ſou- 

ften gebletet, gelebt Haben, ftelen unferer Sonne das Zeugnifi aus, daß 
fie ſich am Mequator jehen laffen kann, Auf dem Lande reift das Korn 
vortrefflih, alle Serbäder find überfült, daß feine Wohnung mehr zu 
mierhen iſt; hier in der Hauptſtadt aber jchmilzt die Druckerſchwärze, ſchmilzt 
der Gedanfe Im jchmelzenden Gehlrn. Man fieht es den Zeitungen an, daß 
bie Geiftedarbeit bei diefer ungewohnten Temperatur nicht von Statten gebt, 
und „Bundy“ hat ein recht artiges Bild, feine Redaction vorftellend, bie im 
hohen Gras am Meeredufer jdimardhend auf dem Bauch liegt mit der Unter- 
ſchrift: „Der T—I mag bei dieſem Wetter au's Arbeiten deuten !" 
Was in unjern heutigen Morgenblättern an Gedanken in Leitartikelform ver ⸗ 

arbeitet wird, ift in der That kaum ber Erwähnung werth. 


„sene; welche wirklich die eomfitutionele Vahn verliefen, „and 
deſſen Brogramm fie noch gar nicht, 


Die mufifali bes Uuslandes zeritreuen- ſich jegt, mo 
bi z nach allen Weltgegenden. Hr. Blardot ift nach 
WBaden · ‚% T nach wenigen Wochen wieder nach England, um 

eine Kunſtrelſe durch die Vrovinzen zu madıen. Die Damen Bofio, Marai 
und d, die Herzen Gallolari, Lat st ini gehen 
zur Krönung nad Moskau. Balie in ing Serbad mach Boulogne, Grnit 
EN abgereiöt. Die Viecolominl und der Deutjdhe Tenerift Reit 
u für Die Ptovinz engagirt, und die alten Größen Mario und Griſfi 
Können ſich auch noch immer nicht von ngland trennen, Von Jenny Lind 
beißt es jege — ein Londoner Gorreivondent im „Manchefter Guardian“ will 
ed ausgerechnet Gaben — daß ihr diedjäpriger Auſenthalt in London ihr 
"80,000 Pie. ©. reiiien Gewinn, gebracht, und daß das englijhe Publicum 
für pre Goncerie 200,000 Bio. St. audgegeben habe. > - , 
0 Anober großen Brage der Abzupsramäte für London, wie dieſe anzule - 
gen und fie-münden ſollen, wenn die Xhemie nidt weiter dem Unrach 
' von brittpalb- Millionen Menſchen aufs und abwälzen fol, wird unabläfig 
gearbeitet. Der Man, diefe Ganäle bi zu einem etwa 30 engliſche Meilen 
gelegenen Neiernoix zu leiten, flößt auf den gemaltigen Wider 
( Foruch aller jener Ortſchaften, bie in den Bereich dieſes unlicbjamen Reſer⸗ 
volrd zu liegen Tänen. So iſt jeht. ein neuer, Blanporgelegt worden, alle 


EE 


| 


tencanäle Londons In einem grohen Haubteanal zu leitin und diejen bis 
eer zu jühren. Die Koflen find aui 800,000 Bi. veranihlagt, bürje 

aber mindeftend um die Haͤlfte ftärker ausjallen: 

* Spanien. 

Saragoſſa, 1. Aug. Mn dieſen Tage um U, Uhr zog ber Gene- 
ral-Gapitän von Aragonien, General Dulee, in Saragofia ein, Die betrei« 
fende Meldung darüber am den Marſchal O’Donnell lautet nach der officiel- 
len Zeitung wie folgt: „Go eben zog Ih in Die Stadt ein, wo ich mit 
den üblichen Ehren empfangen wurbe. Die Natiomal-Miliz liefert in biejem 
Augenblide ihre Waffen an bie reipectiven Gommanbanten ab, die fle dann 
im Ganzen abgeben, Die größte Ruhe herricht in der Stadt und wenn @.@, 
es für angemeffen erachten, kann man den Belagerungstrain zurückſchicken. 
Die Truppen, melde von Gatalonien und Valencla gelommen waren, find in 
ihre rejpeetinen Diſtriete zurüdgekehrt. Ich habe den Brigadier Burmaya 
interimiftifch zum zweiten Gommandanten, ernannt" 


Rufiland. 

St. Petersburg, 5. Auguſt. General Murawieff, Oberbefehlshaber 
und Gtatthalter im Kaulafus, iſt auf feinen Wunſch entlaffen, und mird 
Mitglied ded Reichſrathha. Mn jeine Stelle tritt Generallieutenant Bürft 
Bargatindtg. (I. D.d, 4.3.) 

Dceanien. 
| Die Injel Sangir, welche zwiſchen Gelebes und Magnldana in der 
EulusSce liegt, wurde am 2. und 17. März von einem Vulcauaus bruche 
beimgejucht, wie bergleichen nur in den malaylicdren Gewäſſern möglich find. 
Auf ber Norbiveftjeite der Infel Sangir liegt der Amu, auf deſſen Mitte 
| mehrere Vulcankegel etwa 1300 bis 1400 Metred über die DMieereöfläche ſich 
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' erheben. Die Weſtſeite dieſes Gebirges fällt bis zum Dorie Randhar, dad’ 


auf einem jehr hoben Vorgebirge liegt, ſtell ab. Die Mordfelte des Awu 
belebt aus fruchtbaren Hügeln mit reichen Pflanzungen, Mit Ausnahme 
| einiger unbedeutenden Erdbeben hatte man auf Sangir feit vielen Jahren fein 
| Anzeichen beobachtet, das einen Vulcanausbruch bejürchten lief, Mor eini- 
gen Jahren hatte ein Spanier den Awu beſtlegen und demjelben für vollſtän- 
big erloſchen erflärt. Da erfolgte am 2. März zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends 
urplögli und ohne das geringfte Vorzeichen eine furdtbare Gruption; Lava - 
iröme rollten zum Meere, und bie Gebirgäbädhe und Quellen verwanbelten 


Das Meer, das zuerit zurüdgetreten war, kehrte mit unger 


verſchont hatte, 


anprallten. Iegt erhob ſich eine ſchwatze Rauch und Aſcheuſãule; ſchwarze 
Nacıt trat ein. Gin furchtbarer Steinregen dauerte bis Mitternacht. Dann 
trat Ruhe ein bis zum Mittag des 3. März Um 17. erfolgte der britte 
Ausbruch. Im Difiriet Taranı find 722 Menihen in Bolge diefer Aus—⸗ 
brüce umgelommen, in dem von Kandhar 45 und in dem von Tabukan 
2039. ($rtanz. Bl.) 





| 
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| Börfen» und Handelg - Machrichten. 


"München, 7. Aug. Bayeriſche 3’4proc. — V. — ©, 4pror. DON. 
— 9 — 8, Adroc. Grundrente-DbL 9514, BP. — 6. 4vroc. —— P. 


— &, V. Emil. —— B-—— 8. GHopoth- u Werhfelb.»Herien 785 P. 782 @.. 


Bayer. Dftbahuen 10474 ®. 10414. Deſtert. Bank⸗Actien — BP. —— GW. 
Credit · Mob. —— * G. MatienalsAnl 83/4 P. 838 G. Leipziger Grevits 
banl —- P. —— 8. 


Verantwortliche Redaction: I. PB. Vogl. 


nönigl. Bof- und ‚Rational-Cheater. 
FJF Dennetſtag, 7. Auguft: „Die weiße Frau von Meenel*, Oper von Boleldleu. 


ſich in kochendes Waller, das num Alles zerlörte, wad der Lauf ber Lama, 
heuren Wogenmafjen zurück, welde gegen den Awu und deſſen Lavaſtröme 


Allgemeiner Anzeiger. 


se. Bekanntmachung. 


Den verwiften Austrägler Johann Ba gr 
wer von Aehihal Beir. 

Der Austräzler Johann Bagner von Mehihal, 
der Bemelnde Kartih, d. @., bet fig am 10. Juli 
De. Dabırs son Haufe foribegeben, angeblih um Ad 
au Yieligen Landgerictsipe einzufinden, wird aber fett 
riefer Zeit vermißt,, ohnt daß bisher etwas von Ihm 
erheiit werten Ioanie. 

Derfelde ift eirca 80 Jahre alt, vom mittlerer Bröße, 
Hat grame Haare und if etwas Fahllöpfig. Ür beüpt 
ein volch, roihes Geſicht, proportionirten Mund und 
Brafe, hinkt am regten Buße in Folge eines zweimalls 
gen Belnbruches und iſt feln Hang vergebrugt. 

Bel feiner Entfernung som Haufe Irug er am Belbe 
einen fhmarjen Filztut und unter demſelben eine fwarge 
Zipfelbaube, eine ſchwarze Halabinde, ein rethluchents 
Eilet mit keppeft gereikten Anöpfen von gleihem Tuche, 
einen grüntuchenen Spenfer mit melßmetaienen Knöpfen, 
kurge Irkerne Dofe, leinene Girümpfe mub Talbleberne 
bis an vie Aniee reichende Stieſel. Am Arne rag er 
eine von Stroh geſlochtene Maſche. 

Mi: Diftritto · uud Vottzeibehorden werden cxſucht, 
auf Jethann Waamer Späht zu verfügen, benfelben 
im Galle Beirstens mitselt gebundenen Bormelfes hies 
ber zu welien ober mörbigen Falles lieſern zu laffen 
une das Melultet mitzusbeilen. 

Regenftzuf den 2. Auguft 1856 

Königliches Landgericht Regenftauf. 

Der füniglige Lanbrichter : 
Freiherr dv. Lichtenjtern. 
ER. 71617, e. Flurl. 


s22:5. MWBerbaftd:Befehl. 


Ya der Naht vom 31. ver. auf ten 1. ds. Dis, 
mwurben zu Stabtlhofen aus riner unverjälofjenen Bor 
tenfammer felgente Effellen entwentet: 

1) Gin ruffifh grüner Tuhred, yplemli nenıc,, 
2) eine braune gefleeifte Bucetinhoſe, 
3) eine gemürfelte graue Sommerbeft, 
4) eime getragene Fafferbraune Tuchheſe, 
5) eine ſchwar ztuche ne Weſte 1e., 

6) ein geſtrelftes ſeldenes Heletuch, 

7) eine ruſſlſch grüne Schirmmüpe, 

8 ein ſchwarztuchtnes Wanıme, und 

B) ein baumwoflenes Hemb mit A, R. gegridmet. 

Dringender Verdacht wegen ber That, weldhe nad 
&rı. b. und II, Bf. g ver Diebfahlsnorelle ale Mer. 
brichen zu ftrafen iR, fällt auf den Faplöhner Simon 
Aupfer von Sennfeld, deſſen Bigmalement unten 
folgt und welcher unter Rädisfiung feiner alten Klei⸗ 
ter obige geftehlene wahrigeinlih angegezen und fi 
heimlich entfernt bat. 

Dean erſucht teshatd ale Behörten, auf den Thäter 
unn tie gefichlemen Wenenftänne Spähe u verfügen, 
erfterem anf Beireten gu verhaften und wohluerwahrt 
fammt allen Bei ihm vorgefuntenen Gegenſtäänden hicher 
ablleiren zu laffen. r 

Bai ter Verhaftung wolle ihm eröffnet wrreen, dab 
er fh dechalb beim E. Kreie - und Stabtgerichte Würze 
burg beihweren Tünne. 

Karlſtadt en 4. Auauſt 1666. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 
Le } 


Weigand, I. Aftäer. 
GR. 9381, c. Sollmeg. 
Sigualement des Eimon Kupfer. 
Alter 30 Jahre, Angeſicht oral, Mugen biau, Mus 
ginbrauen uud Haare blend, Mife propertisnirt, 
Mund gewöbnlig, Kinn oval. 


8220. Bekanntmachung. 


Dir in Sachen Meinel gegen Meinel wegen 
Subbaft-tten zufolae öffentlichen Musihreibens vom 
14. Iumi 1. 38. auf 

Freitag den 15. Auguft 1856, 
Dormittags von 10—1% Uhr, 
kah.er beztelte Derfaufstermin findet mit fatt. 
Zıuf den 2. Auauſt 1856, 
Königliche Laudgericht Lauf, 
Der lenigliche Landtichter: 
Scheidemandel. 
c. Toaſſalut. 





G.N 9968. 





se.) Befanntmachung. 


Königlichen Landgericht Zusmarshaufen. 


Der Hantelsnaun alas Kahen von Fiſchach Hat 
gegen Geerg Unterreiner von Wolishaufen wer 
gen eimer Herderung ans Darlehen mit 68 fl. Klage 
im beſchleunlziten Verfahren des mündllchen Merpörs 
angemelbet, umb if besfaige Tansfahrt auf 

Dieuftag den 7. Oftbr. 1858, 
Vormittags 10 Uhr. 
anberaumt, wozu die Verteten bei Mermeibung ber Kor 
fen geladın wirken. 

Diefes wirb dem Beorg Unterreiner, deſſen 
argenmwärtiger Aufenikalt midt ermittelt werten Tann, 
darch äffeniiihes Aue ſchre iben mit dem Belfügen ber 
fannt gemadt, kaß für ven Fall, daß er bei Der Taze⸗ 
fahrt mit erſcheint oder einen Vrroümägtigien und 
AInfinnatlonsmandatar alcht ftelt, die fünftigen Labanr 
nen lebigllch durch Aaſchlag am das Gerichtebren er⸗ 
folgen. 

Zutmarshonfen ben 29, Full 1858, 


Königl. Bayer. Pandgericht. 
Der löntslihe Lantrigter: 
@.9.4235 /1. Nuppredt 


5224.(3e) Bekanntmachung. 


Unt er ſuchung gegen Baltpalar Bedfein 
wegen Diebflahls beit, j 

Welfgaug Balıkafer Bredftein, Bültnergefelle 
von Schwabach, iſt augeſchaldet, dem Barergejellen 
Auen Meigibed in Brud im Otleber 1854 mehr 
zere Mafitmehler eniwenter gu Haben, 

Da die bisherigen Medperhen über den Aufenibalt 
bes erwähnten Bedfirim fructlos blichen, fo ergeht 
Siemit am temfelben bie Aufforbetung 

binnen 4 Boden 
fi dahler zu fielen und Über fraglige Anfguldigung 
ja verantworten, wibrigenfahs er in contumacinm nres 
urtheilt werben würbe. 

Brud den 4. Huguft 1856, 
Königliches Landgericht Brud. 
Der köulzl. Lanpridter ; 
aur. 


5218.20) Bekanntmachung. 


MNachtem tie gu Miſtelzau autgebrochent taphöfe 
Milzbrandſeucht erloſchen if, wird tie deehalb ange ⸗ 
etdatie Sperre mit hoder KRegierungegenehrgung ans 
durch asfgtheden, mas dem Publikum zur Nachricht dient. 

Baprentd ten 4, Auguſt 1858, 


Königliche Landgericht Bayreuth, 
n 


vn 
Lazi, t, Gtellabjenft, 
e. Etmirbauer 





G. Mr. 8338, 





8.0.7849. 


s22. WBefanntmachung. 

Der ledize und elternlofe @ürlersfehn Johzann Das 
ihias Nahırab von Meidın beabjichtigt nach Mord 
Amerita aue zuwandern. 

Elltafatiſige Forderuugen und Anſprücht an Rad 
trab fob am 

Freitag den 15. Auguſt 1856 
bel Bermeidang ber Nlchtberücſichilzung dahler geltend 
ge maden. 

Hersicken den 2 Auzuſt 1858. 


Königliches Landgericht Herrieden. 


Der kgl. Laudt ichtet: 
C.At. 7598. Dennefelb. 


5219. Bekanntmachung. 
Gant des Bartllna Räller von Ings 
fetten beineffiend. 

Bon em wierfertioten Setichte wird anmit bee 
tannt gemadıt, dab das im rudrigirten Betteffe gefällie 
Prioritäiserlenntintg am 9. Auguſt 1A56 an die Bes 
richtatafel afigirt werte. 

Roggenbung ven 1. Munuft 1856, 


Konigliches Landgericht Roggenburg. 


Vorſt. deurl 
E.:0.5697. Lautenſchlager, Kicher. 





Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


5 R. 30 fe. gu werfanfen. D. Mebr. 


sa. Wefanntmachung. . 


BehenteentensUblöfung und Lebermelfung betr, 

Die Orfonemen Gebafian Dietrid von Bit 
genhefen und Fran Shmiedble von Dettingen has 
ben ühre ftäntigen Zehentreuten om bie Minfäfungekaffe 
det Staates überwiefen, nme befindet ih daher bie 
Summe von 82 f. 40 Ir. in Mblöfungs » Rapitalts 
Briefen bahter deponiri 

Unter Himwelfung auf ben Art. 34 des Geſches 
vom 4. Juni 1848 werten nun ale Diejenigen, melde 
auf diefe Benin Unfpräde im irgend einer Art ju 
machen baben, wub namentlich Jene, welde bie Ken- 
urrengpfliht zu Bauten vom Gelte dieſer Menten ats 
feregen zu können glauben, biemit aufgeforkert, viele 
ihre alenfallfigen Anfprüde bie Idmaflens ö 

Somftag den 6. Septbr. 1856 
um fo nemwifier hisvons onyumeren, als nad Amfluf 
bieles Termines bie dafür vepenirten Mbiäfunge-Rapi« 
talöbriefe ohne alle weiter: Müdistsnahme au vie is 
genthümer wärben ansgeantwortt werten. 
Dertinsen ben 22, Duli 1858. 


Königlihes Landgericht Dettingen. 
i Bantricter, 
GR ee Rodımmer, 


5215. Späheverfügung. 

Die ledige Bena S mitt von — welcht 
erfte tatzlich aus vom Bmangsarbeitshaufe entlaſſen mars 
ben If, hat fi wor beiläufig 8 Tagzen wicher peimdih 
ans ihrem Dienfte umb Selmaiborte enifeorut und firtumt 
mahriheinlih wicher bettelud Kberum. 

Alle Polizeibehörben werben erfuht, auf bie Ger 
nannte Späbe verfügen, fie Im Falle Deireiens are 
ttren un» anber abliefern gu laſſen. 

Brödenen den 91. Hull 1656, 

Königliches Landgericht Bruͤckenau. 


Ber töniel, Bandriter : 








@..Rt. 8365 v. Hörmann. 
5220. Bekanntmachung. 


Der tem Eireunen rergebene SchatidergeſeUt Kacpar 
@5H von Mirsetstöchhelm bar ſich wiederhelt aus 
feiner Sılmath enıfermt. Dam erfucht ſaͤmmtliche Bor 
Hgeldehörben,, auf tenfelben Spaͤhe zu verfügen unb 
ihn Im Detretungefaile mittelft Stube auher einliefern 
ya laſſen. 

Würzburg ben 2. Auguſt 1856. 
Königkiches Landgericht Würzburg /M. 
Der küniallehe Landrichter: 
and. 
Sianalement: 
Alto 36 Jahte, Größe 5° 9", Haare rölhlig, Bart 
törhlicer, feremannter Hampader, Magen aran, 
Siitne bob, Naſe une Wund preporlienitt, ©tar 
tur fhlant; befonteres Kenngeigen: bat einen 
hölzernen Buß. 


E,M.9142, Ammen, 





5212. Bekanntmachung. 

Ber einisen Wochen, näher kann tie Zeit nit ans 
Beatben werten, mwurben dem Kafnermeifier Zaner 
Menftle Im Mittenwald aus ferner unverjhlefirnen 
oberen Rammer, dann ans der Mertfätte nachdeſchtie⸗ 
bene Wenenftände eniwenbei: j 

1) Ein Sommerrod von halbwelnen graublanem 
Zeuge mit (Hmargbeinernen Keöpfen mit Baubserziers 
ungen und Futter von blau und ſchwatz farrirtem Wel⸗ 
lenzeng. mertb 6 A. 30 fr., 

2}, eine Sommerkofe von helbraunen Budslinzeuge, 
fon getragen, mit ſchwarzbeinernen Anöpfen, w. 2 A., 

3) eine Dfentagelferm son Sype im zopffden 
Style mit Bauborrgierungen, werib 1 fl. 

4) eine Seimsiorm von Örps mit Laubserplerans 
gen im beyantinifhen Siple, werib 1 fl. 

5) eine gothlſche Ferm mt Mofetten, m. 48 Fr. 

Mon erſucht um Spährverfügung und Belanatgabe 
Ärgend eines fotientiden Mejultates 
Garmiih ven Al, YZuli 19586. 

Königliched Landgericht Werdenfels. 

6.0.3337. v. Peter, !. Lantuchter. 


Die älteren Ratrifeln tes Bierhame Breyfing 
von Dempreti Destinper (3 Bänbe) ſiud um 
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vu Rune Napoleon. 


mi: 

ar der Grneraltieutenant driedrich v. Blotom, Gom- 
als ſolcher zur 4. Armer-Divifion, und ber 
Beismann % Wetfenftein vom B. reis 
igim zum «2; Astilerie- Negiment; Luder: 
Scneralliektenant 


























ver Oberſt Earl: Mitter v. Brodefier vom 3. 
Rönigim zum Generalmajor und Brigadier ber 


haben ferner ällergnädigft gerußt: 
N 


Merkei vom 13. Infanterie 
eſlerreich für mit 13, Jull ehren« 
fahre 3 Her bed Ladwigẽ· Ordens 
ii Oboe Schwatz zum Junter im 
vom 1. Bull 1856 zu ernennen; 

zu zu befördern : die Untefofficiere Iulius Keinath im 2. 
m word Arelflerie-Megiment Lüber 
Buktpold, Joſeph Mahr im, Artillerie- 
ar alfapgant vom 1. Nreillerie-Megiment 
1% Negiment Königin, Ludwig PER 
¶ Prinz Lultpold fm Ingenieurcorps, und Marimis 
— ur Xuitpold tim 2, Artillerie 
den Hauptimarin- Alerander Schröder vom 3, Iniane 

Garkauf ein Iabr in den Ruheſtand zu weriegen , Den 
— en Hod bleibend im Ruheftande zu 
erinärarzt Gonflantim WB eif vom Genie Megiment zum 
entisönig md ben: veterimärärzelichen. Vraltleauten 
vom 2i-Übevaulegerd-Megiment Tarid zum 1. Guirafiier- 
Vein Gart gu werjegen ;iten Eolvaten Anton Bid vom 3..Ghe- 
vaulegero· Megiuent· Herzog Dhartmiltan zum weterimärärgtlichen, Brakticanten | 
— —2— Ant) 2, G Hrvanlegerd, Regiment AIarid zu ernennen ; 
* Main Ode. LE dem yenfienisten- Oberen Sram». Fahr bect den 
—— — nie, dc) NRange vomn⸗ 4. ul! Aſoſ zu verleiben; 
deme venſienirten Harptuſnn Gleorg Schmitt bie hachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Heerverbande mit Venfiondiertkesug zu bemilliaen 7 dem Unlerlien · 
tenant Auguf Graf v. Spreti vom 12, IntanteriedMegiment Künig Otto 
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EL u E wue va⸗ ——— Dr sit 
SET Anh vom 14 — und Dr. ser 
» er vom Kronprinz demgemn 
ſteren zum 2. — Kerne um 14: Jnſan- 
— erie · Negiment Zande ’ ni Undın 
\ sr D ». Mr — m hr. 6. di Fan vom 
efteag Sa ee Aanehz den Une 
Li a ie 
Mbolpp 9, Steg Lu vom 1. 2 ——— 
auf ein Jah mit der Hälfte der Normalpenfion feines © "iR ven Die» 
—*57 Ui temporär penflonirten terli do — 
— 
se düf An ee im Ruheſtande zu * * 
am 20. ». Mts. dein Oberlieutenant Pr Flat dom 7. Jar 


Annahme und zum Tra · 
9—— en. — Owen des deu Grlöfere 


— m orär Hauptmann 
— Sn pi mann mo 2 
2. Yiger- 


am 25. » Mid. den Hauptinann Heiutich Brtel vom 
taflon auf ein Fahr in den Mubefland zu verfehen ; 

au 2:08. den temporär penfionirten Major Garl Cohel Aeitend im 
— 


- am 8. do ———— * — 
— in den’ Ruheſtand gu verſehen. 


ir * —— die eh 


— — 


Bapern. — * Munchen, 7. Zug. * t, Soh EWupold, 
welche ‚nor wenigen Tagen zum Gommandanten der I. Armerdiuiflen ernannt 
wurden, ‚Aub_gejlern Abend mn. eingetroffen, Seute find: vier Me: 
(21—24) veröffentlicht worden, Sie emehalten die Bejege 1) den Y der 
Vertoritärderbnung vom 1. Yunt 1822, 2) die Aufnahme eines das 
vr Tedung der Koften für Herſtellung einer EredirIrrenftale in Oberbayern, 

).die ereentorifihen Urtunden, 4) die "gewilfcregeridrtiichen Untet ſuch ungen 

|: BEE. Unter der bieflgen Bürgerfdiait werden gegenmättig Stimmen für 

dreffe am dem Magiftrar gefammelt, im meldher es ald wümſcheue werth 

| und im Intereffe der Stadt gelegen dargeſtellt wird, daß der Bahnhof für 
| de Oftbahnen an der Nordſeite der Stadt errichtet werde. 

A Mindatı, 6. Aug. Ser #. Hof. der Kronprinz Wilken von Sachſen 
fa Heitte aus der Emelz Hier ein und begab fic auf die von Ihe T. 
ar. der ir Kronpringeflin Yon Sachſen bewohnte Vila zum Spiegler 

Nähe des Schadienbaded, Die verwittwete ‚Herzogin von '&enua 8, 
* weie ebeisfall® dieſen Mittag hiet eingetroffen, wird morgen ihre 
Reife, mac; Jtallen fortiegen. 


| Kiffingen. Die Zahl der Kiffinger Gungäne Betrug bis zum 3Mlug. 
N 4019. u den bis zum 1. Mug. dafeibft eimgetroffenen Gurgänen find: 
| aus Bahern 928, Preufen 848, Gngland 298, Nupland"297, Defterreich 
194, Sachſen 164, Hannover 103, Holland 97, Branfreid 9, Sawtt Si, 
| Württemberg 80,’ Eamiden 77, Heffen-Darmftadt 7%, fäcbfiichesHergogtbüs 
\ mer 72, Medtenkurg 70, Hamburg 65, Heſſen⸗ K 59, Baden 54; Branf- 
I Teich 54, Dänemark 99, SaplesmwigeHolftein 9; ordamerita 27, Reußiidie 
| Fürftentpümer au, Matadri 12, "Brauniorweig 11; Ehwanryt11; Wei- 
mar 9, Moldau 8, Italien 8, Fürfenthum Lippe: 7, Gerzogthum Anhalt 6, 
Belgien 5, Canada 5, Griechenlaud ee zürtel, Naffan je 4, Bic- 
men 3, Werico 1, Dfttadien ft, Spanien" 

R. Sachen. — Dresden, 5. And: Win Heffher Schneldermet- 
fier macht befannt, dafi der Stadtrath ihm, aus Anftanderudfichten, Me Fort⸗ 
führung feiner Bra „Au pauvre Dishlet® verboten . Habe. Dem armen 

Tuſel wird’ jeht aebolien fein. 
Nach der Testen Volkezahlung betrug die Zahl der Bewohner des Kö- 
| nigreids 2,090,075, um 2,76 he mebr als im Jahre 1852 
| Württemberg. Stuffgart, 6 tg. Selt ihrer Rücktebr 
| xon Wildbad befinden ſich 32: 5* sb, der Kronprinz und be —53 
| zeſſin auf höre berrli gelegenen Billa bei Berg und werden auch bıs 
ter von Nußland dert ver en, 


Wiepeifehr, Ircx Dfof, ter Kalferin« Mut 
im wird; Ob aber 


werte Ente nädfien Monats oter Anfang Ortober erie! 


—83 erfle Epatenflich Rn T- 
intel gemacht. Die Ausführung der Enke von 
a in den Händen ber Gebrüdet Kiein. Bon Mölt 
2— Gejellidyait, welche grofartige Eiſenbahnba 
von Balaclava 


ausge ſuͤhrt hat; beide Strecken 
follen In au Jahren fahrbar fein. Die —— demnach die erſte 


ronprin * 
haben, mit Bd — Liebe, 
thätigteitanftalten Ihres neuen Vaterlandes Ihre Aufmerkjamteit 
t befonderen Schuß genommen. 
ui ſchan Ihres gelichten Gemahls Krone 
n,- daf-der Zu · 
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Meiner Gefundheit Mir nicht — hat, 20 aaa —* den a arm 
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von Heilbron ner “Lüngfrauen geflitet worden. Das nächfleftwi- 
—————— we a re 
Dn Bboblingen wird eiie Mi errichtet, die nach dem des · 





falls ausgegebenen Programm ſich gut zu reutiren verſtricht· Die Bau | 


fteine werden von der Stadt umſonſt abgegeben. 
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* —— — Ginem Vrivatbriefe aus Schleiz 
8. ‚wärseh.bid zum Nachmittag ‚bemerkten Datums, ge 
dem Brand infoweit Grenzen zu een, daß für. ben * m nd 
iäpt d * Fer un 
ertufl, „an 
—* —8* Verluft von wer * RN 
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gie von = — 2 le ih had 


— Wien, 3. Aug. ‚Die * FT Ba. ent · 
der ordentlichen Staatteinnahmen der Monarchie im 
Mach derjelben betrug die Ginnahme Bei den birecten 


| ‚friedlich wie 
| fi mit jeinen Angelegenheiten und jeinen Vergnägun 
‚| von ben Berbredyen oder kei welche 


einer Megenitidsaft in Frantreich mit, jedem Tage 


as | du conceffionirten Vahnen de, welche ihren" Mctionäre 





Derfit; in-Jaten hellen dr «Ga 
miliz in Saragofla erfolgt —* 


| Die Öffentliche Ordnung herrſcht über 1 Dos 


Hauptſtadt Ift jo angeregt und 


—— — politis 


fer Ummälzungen find. Dieſen Na ein Stiergefecht fattfinden, 


nur der gute Ruf diefer Joutnale, den man bedauert Die verſchiedenen 
Machrichten über die Berwüriniile,. weldie an das Gabinet gelangt find, wur · 
den ftetß treu moiedergegeben: Der Herzog: von Vitoria bat ſich bei Ihrer 
Mojetättäfigemeldet. Die Königin Hat ihm mit g . 
gen und der Herzog bat Ihrer feinen Wunſch ausgedrückt, © feinen 
Aufenthalt in Logronno zu lead mr dinailad al aaa 
 Geopbritä ni hi. N N 
u ru Cum u r a uch: 
* Londoin, 6 Ang. Be > dan 7m 


Daily Mewa lift heute in einer Betrachtung hen Gpänien. be 
Bemerkung ——* der Beiundheirägufhine des Kaiſers Napoleon ei 
unjered Wiſſens zum erflenmale, daß ein Bar den ——— * 


Katferd der * 18 „fo, bedenklich ſchildert, „und beöhalb, heben wir 
wu Erde hen "ie Ürenmmeniiafe, Ya a Densh über- 
8 mafat: In elntm, !ängern Welitet” ji ut 
3 neuer Mi, und — — “ J 

ubl ſollte ſich ni laſſen, „da 

— “und ii, —* Ausgabe, — — 


———— 
* Wwediſche Geſaudie 
—* 88. Sehr alt geforben. (BR) 
MT TIagTımy TE — — e — si. une 
Bavyeriſche Pocalchronik. id 
— Sul > (gem 12 27.Jull)⸗ bringt das 
Volke blatt einen längeren In? Predi 


‚Heilawahrbeiten vorgetragen und für den tiefen ‚iprecben 


Vi — 
ſoͤhnu wf.w. GEinen beſonders erhebenden Eindruck habe die 
reiche Thellnahme des Militürs gemacht. Es Hatte eine eigene 


digt, der auch viele Gämeraden aus Amberg beimohuten, : und felertd. eine 
Generaltommunton. Dem Hrm Vloprommandauten, durch deſſen edle Bu- 
vorfonimenheit diefed ermöglicht ward, gebühre aller Dant. Die: Broceflion 
aus Amberg A 4000 Theilnehmer amd im Ganzen mögen wohl an 
60,000 Menfhen ab und den Vredigten beigemohnt haben. Daß der 
Bodıro. Hr. Plihof von Negensburg den Schluß der Miffion vornahm, ha- 
ben wir bereitd ermähnt, 
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* 





AT und Silber.) Neue Leuisbler 10ER. ; 
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eur: Ya Bonbon 118% ; Wien 116%. 


Be ——— 86°, $., 88", 8. — 


et Mal. 85°, ; Öproc. Metall, 344 
+ Mil. « Bsofe van 1839 7 arty, von 1854 


u abgeichen von. meiner biäherigen Stellung, 
Act Über Die zahlrelchen 
Berkanf hkiner Nealitäten dahier, 


S 1356. Ti 


De rufflihe "Gejandticaft wird Bu | 
outenieffe Ein⸗ 


nie zeruc. Die Provinzen ſiad xuplg. Börfe | 
1 verfprit bie Dälfte, minvefleng ein Drittel de& gewöhntihen Betrags. (Dxi.E.) 


a Börfen-Machtichten. | * 





Manuals Akten in den verſchledenen Rechts⸗ und 
längere Abweienheit der Auslieferung dieſer Acten entgegenſtehen und ſernete Berantwortlicpkeit 


u ger ED ren re IR 


n,3. Ang. Die Brugtpreife find geferm am blefigen Plage ar 

de ewigen An 26, Juli wurde Körn Hre Mile. mit 9— 91, 8 
ing * gen mit 7, — 8 Thlt.z bei Den Mnfänfen Far ben Noseinber hau 
die Diffetong ebenfalls pr. Mile, 74 HET Wenn auch die Vrelenottrangtn in 
'oWerliw wabet anitetrkten, je if e8 doc ianper" Zweifel, dapıple IhömemBrntean 
” fihjlen mich mntmderı eimflufreidh geweſen Find”. Die Ernte HR am Niederthein is 
" vollem Sgwange, und nirgends Mayr man über Dem Geirag der Felder; (Be: 2) 


Lihorno, 2. Fit. Die Maiererer Kot 'turg Sihe ums Düne fan’ allge 
meln verbfännt, der Stand det Olivenbäume If ein befriebigember; wur“ — 


Mom, 30. Jull. Eiget anengmenBefellihaft in das zeheäbrlge ansfälich« 
‚Me Prtoileplum zur Greidiang einge ‚Dampfigiffahrislinie im Klichta ſta aie ers 


*We* (Or. 3.) 
( "Paris, 6. Kuz. Morgen findet die Iepte Minahlung auf ‚has. zweite Ans 
N (chen son 500: Millionen von IB55Hatt.. Dom zweiten Anichen von. 750 Milllonen 
(Rap much 7 Wingahlumgen zu leiften, jent vom 7. Rusuf einihlüßig.. Die beiden 

Lendener Rotirungen Iamen ehne Beränderung zu 95", a. 4: Franz. Bante 

Actien waren. zu 4075 und 4050-Begehrt. Gomptolr H&scompte war Lohne Coubon 
son 25 Pros Ing 685 — 90 gehalten... Eredlt mebilier fie vom EEE Schluß· 

Gurfe von 1600 reſch auf 1615 und 1625; giug auf 1605 zurü 

auf 1615-2162 zus ſteigen. Indaftrie- Papiere warcı leichter zu plae iren als rag 
v keften Tagen. Dtel Uhr: Ubroc. Nente ſchles, bei Ichhafterm Gheihäfternzu 70,70, 
| — mebiller 1626. Lyenert — —— 44505 man ‚sera, von 
‚ menen Mrramgemenis: biejer Gompagnie mit det Biene Deſittt. 

waren fell zu 873.25 — gu 
Verantwortliche EIER 2 von 


Juni d. Jo., im Gefühle zunehmender Kränklichkeit, meinen bereits tm. Jahre 1850 Beabfictigten Austritt aus 

i ald 2 Yuftijbeamter, groentheild ald Anwalt Inder Haupt: 

ra „ meinen hohen Vorgejegten , = den Verehrten Kollegen, von melden ich ſelbſt viele 

uno, Baifen-Gestnal-Hasfhufie ehrenvoll Betrant wir) — ſowie dem zahlreichen Gönnerm-und 

Vertrauen beehrt Haben, — für die mansgefchten Bewetſe der Held, des Wohlwollens und der Ergtbenheit, 
nBerfiherung-ausjwiprechen, daß es mir fletd erfreulich fein wird, folchen noch in den wenigen Jahren, eines 


und Mefidengitadt flattgefundenen-Dienflen, verwirklicht 
Jahre als Mitglied des 
Freunden, welche mich. jo vielfach mit 
— den tieigelüblteilen 
vielbewegten Lebens 


w können. 


werfehätig erproben zu 
ermögend » Angelegenheiten ihfeunigt zu verfügen, 


da 


"Deffauer, !. wirt. Hoirath, Ronjulent sr. X 


®. ». 
Alois Deſſauer in Ajchaflenburg. 


Mitchei des Haufes: 


22072 Fr Allipemieiier „Anzeiger: 


8 


Re") He mann (lat zu — am 7 
ee Fr 


B. Sof. 
Wichwey, Haynter, Neville, Mentiers, und mp Dutmfen, 
aus England; Dr. Shaun; Dr.>@rafl;Profel 
Oppenhelit ; Banguter ven Berlin ; Mitte v. Aiqh ſen 


fer Son Hanmoner;. Frhr. u Büngerem, Major vom 
Ghönrbit; Bofatipud, Rentien don London. - - 

SH. Maulid. HB. Heppe; Brofeher von Bafel; 
Zunges, 'Rentier von Wronkfurteg MBolltew , Lieutenant 
aus Mufland; Tambad, Mentier aus Amerita; Gais 
sarehle ‚ Mentier nom Garagefla ; Nees, Mentier von 
Lonton; Ghriften,. Butsbef., und Mad. Sqhloß. Kfm. 


Gottin von Dreskin; Jembaßen, Gapitän aus England ;. 


Frau v. Golet · ce, Bröpelitäre vou Daris. ° 
Bl. Traube. H9. Kerdej, Lieutenant von Acht; 
Gaum, Proprietät aus Frantteich; d Lazniewell, Guts« 
Geiger von Warfpauf"Schim, Veleſter von Eiqhtäit; 
Du Bot, Gonful, ib Fran Du Mont v. Scheibler, 
von Gatjburg; Ruylenfierna ‚ Igl.-Gtalimeifer , und 
in, Vroptietaͤt ans 
84 von Darſchau 
; Gtör, Af. von Stuu⸗ 
garı } Sieffer, Meler von Mugsburg ; -Mfder, Maler 
von Münden; Müdere, Megäs.Mccrfiir von Würzburg; 
—— 
.’ 99. Schwen, Poſthaltet von 
Eridaq ; Denis, Mifionär won Erlangen; Unbers, 
oh Berlin’; Bitzele, v. Heufer, Privatlers, und 
walder, Brofefjor von Hugsbure; Schwamm, Rn. 
von Nürnberg; Gteinle, Mominifirator ; Koftenapos, 
Dr. med. von Nauplla; Grederns, Prof. von Diken- 
burg; Henrihe, Afın. aus Mftinpreupen, - 
Stahusgart Kauf. von 
Horbärim ; Krüger, Notar von Gulp; Klöpper, 
wer don Drestenz Bernſtadt, Afın. von Hürth; «Webr. 
Rrd, Roufente von Shwabmängen Stharr, Raufın. 
von Annaberg; Frigfd, Habritant vom Planen ; Bargde, 
Gaplan von Stallnau. — 


Getraute in Mũnchen. 

In ber Gets Lurwige» Pfart⸗Kirche; Gr. Georg 
Dieb, bürgert. Bierwirih dahlet, mis. Thereſe Möhrl, 
Rrämerstogpter von delbeiſtag· — Ju ber Beil, Beif- 
Parefirger ¶ Or. Zubwig: Sawelget, Bürger umd 
Unwelensbefiper.o. d. , mit Biltoria, Bäril, @ütlerss 
Tonier-‚ngn Bofisspaufen, Ebz. MWiefienhefen ; Hr. 
* , £ Bolljel » Bureadbfenet und Jaſ. dah. 
er, mit Magral. —— Almm ermanusto chter 
von Micking, Sry: Ereing ; Hr, Unten Schmitt, Kal. 
Leldgarder Harifier ud Inf. dap., Wittwer, mit Glife 
Nipl, Wirthstenter vom Moelghaufen, ng. Erirkberg. — 
In der Get Bentfarins-Pfart-Kirge: Johann Shöp, 
Gelorit und Yaf. ‚mit Wal, Kuoıt, Webrrötods 
der don Wiefentel ; zug Melih,, Batıcrergebllfe umd 
uf. dah;, mit Magdalena Miever, Banerstedter von 
Eigtsad; Hr, Jofept Butler, Bürger und Hausber 
* mt Maria Regina Behing, Aiichannatoqh 





ter vo Yet, — Ya ber protefläntiihen Vfarrtirche: 
Balätin‘,- Yuf. ah. und Profefler ber 


‚auhhf. Oprae am Gymnafum za Bayreuth, mit 
Be Hmm, —— — von“: 
fir der Bfüly. — Im Über Biden der⸗Wer Bi 


ſtadi Giefing: Joieph Huber, Mauter und Bürger von. i 


der, Di naflafla Gserl, Taglöbnerateäter vom hier; 
Hube.’ Bauer, Kälterführer, Bürger u. 4* d. 
— — Fanget, Kalberfuhrersto chiet ©: 5 
Hupfauer, Schuhmcher metſtet und Bätger, 
t —X Miedeeny Sad ; Eoltucgeveio cuer· von 


©. Aegyptifcer Zauberpalaſt 


mit BO Bad: Flammen, 





. 7 


Profeſſor Aulesph Mils: aus Alhen 


eitt heute Freitag 
2 Worftellumgen fm dır moreenen Magie (vor beim 
KRarisrtem). Die erite 
7", uhr. Dis Ucheige beſehtu Die, Mnfdlangeitek, 
5080. [8] 


96. Graf o. Brugger, vom Morbenderf ; 


or, un 


Roritgen ; » Gyärmomwot,. 
Hötel garni —— — Begeler, . 


Rent. 


um 44 Wir „Mer zweiter wann; 
net. WE 


S22 , B 
Donnerſtaa den 14. uf 1. Se. 
Wormittehd ur 13 a 


m erh . Dulip so. 117% im 
Tale m 2 Bien Me 
‚Wan Bopp, ehemaligen Runttionär aus Bayreuth, 


creme Mobilien und Bfelten , ala: ein wonfän« 
Does Bett, ein Gommohe yon Mupbeiunhekj, cin Gänge 
falten , eine Hänguht, eim Zi? Gefiel , ein Koffer, 
eine Vartle Büder, Bıfgtüd ww. 1. , von einer Gr» 


und Sitter'». "Ericfon? vom-'Mren ; Pifder, Kapelimeir ru gegen daare Brzahlung dfienslig were. 


ET Kuguk 1886. — 
lints ver Ifar, * 
Der töniglige Dierder ; 

Sehr. v. MR 


— — — 


nt ee 
231. Bekanntmachung. 


Der in der Berlaffenfhaft modo Goncurs bes am 
28. Jani 1854 bahier verftorben Großhändlers Merig 
Mändi unterm Heutlzen erlaffene Brärlafions: uud 
Dlfiridutions-Befhlud wir amt '®. d. MS. an. die 

‚sfeitige BDetigtötafel In Krafi der Berlüntigung ans 
seheftet werden, was ben Bethslligten hiemit befannt 
den wird, 


Kunfmann. 


Der föniglige Direftor : 
Frhr. d. h 
». Begelſtela. 


5214. [2 2] Befanntmachung. 


Die Igl. Militär + Shwimmfgule eröffnet für den 
Seltraum von heute an Ms ineluive 18. September 
2.98. ein Abonnement zum Unterricht und zur Urbung 
ig der Ehwimmfunft um billigen Preis 

Dilie Einſchteihung und, Gmpfangnahme der Eintritts- 
Rarien tann gegen Boarzaflung täglid Im der Anftalt 
am Bürmtanale gefhchen. 

Münden, den 7. Auguſt 1856. 


5211. 


Brig ce. Bfanzelter p. deb. 

Nachdem für das Anweſen ber Unfievierschelcute 
ofeph und Auisc. Pfampekser. im. Batpanferfilz 
Cnldt Riller, wie im der früheren Betanntmahung 
aus Werfchen angegeben murke), bei ber erſten Mer 
flelgerung nem 24. Juli 1. I. ein Meligebot migt 
erzielt warb, fo mird auf Antrag eines Wläubigers jur 
medmaligen öfentlihen Belldietung besjelden gelgritten 
und Hiezu Tagsfahrı in der ſcheldneriſchen Bchaufung 
im Bahhauferfilg anbrraumt auf W 

ven 23, l 38. 


\ mittage B— 4 
dei wilder der Buiglag our Mädädt aufıden Sqhet · 
ungswerih Matifinbet. . Raufslufige , dem Ge ⸗ 
Hate undetanut ſind, haden ſich über ihre Zahlungs 
fähigfeit anszuwelfem. 
Die Beſchrelbang des Mnwelens Iann ans ber 
früperen Sehanntmadgung vom 17. Juni is J., 





»get dm MioL' 21 der Meuen Müngener Beitung I 


1868, feinie- tm Mira. 26 de6 Woden- aud Amts 
für wie, Bandgerigterkätg, Tenernfie, Starnberg and 
sifranshaufen; enımommen werben. “ ‘ 
m 2, Muguß 1806. 
Königliches Landgericht Wolftstögaufen. 
Senber 


. Zansmigter, 


Re 7684: ıjı re 


* 


Die Ierige-Anne Marla Sae idi vom Reufeuen, 


‚Kodlır tes Röblers «Mntrene, Schmidt nen bart , bes 


daher. 123 
er⸗ 


abjiptigt nad, MBüritemberg „ande — 
Yerumgen man. ſonftige Mnfprüde an biefelbr <£ 
melfung ‚ter Niduberüdüctt au 
— 9. 2, wits 
bahler ansenrelet werden Inüflen 
Methenburg, ven 2. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Rothenburg. 
Dittmar, i Aſſeſſot. 
Druck von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


5230.12) Bekanntmachung. _ 


Den Bollyug des Gefepes vom 31. Mai 1086, 
BEER EBEN pn SEE rn 
abe nunmehr der jur Ubgabe ber Grflätung 
bezüglich ber ee gewe ſene 
unterm 29. refp. 30. v. Wis, öfenılid Yelannt ge 

miedhte , erfle Termin mit dem 7. d. SIE. 'abgele 
if; fo werben alle diejenigen Gapita fremben ſteuer · 


Dfiihtigen, welde etwa Sieuer⸗ 
Gchlärung im Ncſtande find 8 ndzen in ber 
Stadt ober in dem Morfävıen Mu, fen ober 
Biefing Ihren Wohnfis oder gemäß Aufenthalt 


Haben), auf ven Grund bes Met. 11 dei Wefepes vom 
31. Mai #. 96, vie Gapitafrenfeii, Steiner detreffeud, 


Hiemit nodmals aufgeforbern, nunmehr ihre Er ⸗ 
flärung der dom‘ 

ten un SIR 14 

von am, D . den 
21.2. ———— tratifähen 
Burcau Rre. 20 (Mufgang im Thal Mro. 4 über eine 


Stiege rüädwärts) entweder müntlih zu Protötoll zu 
os ober miitelt der Hafllons- Formulare, wride das 
zur Gmpfanguapıme Bereit Liegen, ſchriftich zu 
übergeben, wibrigenfals‘ fe der Im Mer, 20 des ges 
nannten Gefepes beflimmmien Strafe unterliegen würben, 
welchet Mrtifel lauter, wie folgt: 
„Ber der ergangenen pweiten 


jenigen Gtewer glei Acht, melde ſich aus ber 
von Amtöwegen fegefellien Gapisalreniengsöße 
berechmet.* 
Münden, 8. Auzuſt 1856, — 
Magiſtrat 
der k. Haupt» und Refidenzſtadt München, 
BGꝛt⸗ermeiſter: 


Widder. 
Weber, Secretät. 


». Bekantmachung · 
Ew⸗igt Anſprũche an dem. l des nerlchten 
—— Alops von Brebmer von hier 
am 





elägte ABehääftegteimer'Nro.. 24) det Wermeibung ber 
Migiserüdfigtigung bei der Bereinigung bhefer Nadlaps 


x anjumelbem. ß 

Aud, haben die Gläubiger am diefem Zermine et» 
waige Anträge über die weitere Behanplang der Soche 
gu ftellen ; som demjenigen, melde eine besfallfige her 
tlaͤtang ni ben, wirb werben, ba 
fie den inte —S Var Wlkablger beitreten. 

Bamberg, deu 8. Yult 1886 


Königliches Kreis: und: Stabigericht 
Bamberg. * 


Der Möniglige Diveliir: 
u — 


efanntmachung. 
Ausiärelbung der. jährligen Spar 
Gaffen:Sperre bei. . . 
Nat $.9 der Gparcafien » Statuien teltt jähtie 
da. & ven Gpareaffin ein, Yamlt die Düher 
diefer Mnfalten gehörig abgefälofen und De Iuprehr 
Rıdnun et R yo und a a oe 
der 9 uw erften 


Eltern. 





hen dee 
ber dekmmnt. — ar 
Wärend- diefer Zeit fan feine Binlageı gemaht, 
aber. Mad. — ı aufererdenlikh: kringänbe-; Bälle mudgt - 
nöintnen — feine Zahlingserhohen werben „mas hier 
mitt rem Statuten gemäp oͤfftulich befannt gemadı wird. 
+ -Münigen, am 1: Mugat ABÖ6,.. ,. 


“4 * 


an a wg: wre Mük:i xı bu 
ver f. g venzftabt München, 
N? er! * 
Widder. 
GR. 29,772. , Weber 
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aft und Indufrie (Sulah) 
eK erfen Anfänge des Epigbogen-Bryls 
- Das Branktenfleiner Ejelölehen. 
res: 
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D. Ingolfsnt (Nuffindung eines Mofallkodene), 
r (bi inzen — und Ludwig 84 Moskau). er 
©t. Ican d'Urre mit der engliiden Mifflon zur ruſſiſchen 
. Bien (Sr. v. d, Gehdt und Hr. v. Beufl Der 
ung des Gxhgroßberzogs won Iodrana), , 
mi elegrappiices. - 
BMA (die Bernichtung der Näuber... Kalergis. 


gelzer 











Gouverneur von Kart). 






























"Zur Gefite des deutichen Vatriciatb. 


in dem deut ſchen Städten, beſonders MReicheſtärten 
Geſchie der deutſchen Städte und des Adels, von 
orh Bon Schredenfeln. Fübingen 1856, 


* Giftorifche Behandlung einzelner focialer Gruppen oder 
‚Diplomaten, den Wolititer und den Freund der Geſchichte 
Arbeiten nicht nur bie erfprielichfien Quellen feiner 
mörhten jagen, fogar die Schlüffel zur Erlangung ee 
denn wie die einzelnen Staͤnde felbft die orgas 
unferer cioilifitten Geſammthelt bilden, jo IR aud bie 
—— ein Stein zum Bau des Ganzen, und wir dürien 
af eine richtige Auiraffung der großen Geſchichte nur durch 
enn gen Deralld errelchen laſſe 
änden iſt einer, über den ſelt unſürdentlichen Seiten 
frt umd raifonnirt worden ift, über den noch heutzutage 
ige oder micht berechtigt, abzuurtbetlen ſich ermächtigt fin« 
ad ifl ber Abel. Bis zur Stunde aber fehlen und noch 
iplen, auf die wir ein zültiges Urtheil bauen Könnten, bis 
wir noch im Deutichland Feine umfaffende und erichöpfende 
fered Adels. Auch vorliegendes Wert bat ſich nur eine Mb+ 
teilung dieied Standes, dad deutſche Patriciat zum Gegenſtand der 
Unterfacbung gewählt und der Werfaffer konnte nur da, wo die Verhältniffe 
ſelbſt Antnüpfungspunkte boten, auf Vergleiche und Parallelen mit dem übri« 
gen Abel eingeben. Der Uriprung des Vatriciats oder Beichlechter-Standes, 
dejlen der Kampf mit den Zünften, die Mlvaliftrung mit dem 
be Schilderung der Lichte und Schattenjeiten ded gan« 
des Stadt · Adels, bilden den Hanptitoff vorliegenden Wertes; 
aber auch, mit wiel Geſchick und Unparteilichteit die jewel⸗ 
werhältuiffe im Grofen und Kleinen, unter den verichiedenen Kai- 
and Bürflen geiftlich und weltlich geſchildert, und die Gombi» 
Schlüffe, welche ſich ald Gndrefultate diefer Schilderungen von 
zeugen von tiefem Verftändnii des Verfaſſers in der Urt, 
Oeten zu benũthen und zu würdigen babe, um zu einem 
en ĩ des Ganzen zu gelangen. 
Die e m Gäpitel des Buches enthalten eine wahre Fülle von Gei⸗ 
fielen "and urkundlihen Nachmeifen für die befonderen in Mede ſtebenden 
Berhältnigge und aufgeftelten Nnflchten, To daß mir beinahe matbematiiche 
Beweiſe für die derjelben daraus entnehmen können ; eo find über 
hauvt liche geboten fi auch obme das Reſumé des Verfaflers 
vebon a Diefen Daten ferbit An Lirtheil zu begründen, dah wir das Stu⸗- 
dium dieſes Buches Allen, die ſich um hiſtoriſche Forſchangen intereifiren, fo» 
vole Denfenigen, welche die Grundurſachen unſerer heutigen Zuftände näher 
tennen wollen, nur empfehlen können, Morsüglich aber möchten wir den 
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2 (= Ma „runs u her 
277 > ne and sahen mt 
n ‚ ıswan bed: Salzburger 1zattie el Hit 
wy gra n des gr es efted, Ian m 
‚wenigen Wochen merden aus ad Gaiten Deutfdslände Tonfünfller 
ıfireunde fh an zelgenden Ufern ber Saljacy Segegnem, um dem 
Diozarid Ihre Huldigung darzubringen Es wird derhalb von In- 
| tereffe jein, wenn wir jept ſchon — obwohl einige Unerhandlungen zur 
Gewinnung von Kunftnotabilitäten noch in der Schwebe find das Feſt⸗ 
programm  mittbeilen. 

Samflag den 6. September werben die Stadtthore zum Willkomm der 
Fremden mit Blumengewinden und paſſenden Infariften geziert fein. Abends 
wird fich ein Fackelzug zum chernen Standbild Mozarts umter Geſang und 
Muſik bewegen, vor welchem eine Beflcantate, gedichtet von Pr. Ber und 
für fünfttimmigen Männerchor mit Infirumentalbegleitung ton Kranz Lach- 

| mer compowirt, vorgetragen wird. Darauf Beleuchtung der Verge. Sonntag 
| den 7, September um 9 Uhr Morgend große Meſſe in C von Mozart, zu 
| welcher die andgezeichnetiten Deiangöfräite, auch aus den Bäften, mitwirken 
merden. Abends das erſte Feſicoutert im ber zu bieiem Zwece fefllich ge- 
ſchmückten Aula. Saͤmmtliche Vorträge von W, U. Mozart, al: Jupiter⸗ 
| Sinionie in C dur; Write aus „Titus“ mit obligatem Baſſethorn; var» 
| tett aus „Idomeneo* (mei Sopran, Alt und Tenor); Clavierconcert in D 
| moll;. Sinfonieepncert für Violine und Viola; Arie des Grafen aus „Rie 
| garo’& Hodygeit*; Terzett aus To sposo, Erene aus „Ieomeneo (von Nr. 16 
| bis Rinale des zweiten Ucted) ; Duverture zur „Zauberflöte. Montag den 
8. September um 9 Uhr Vormittags in der Domkirdie große Meile in F 
dur von Mozart unter Theilnabme ber ausgezeidnerften Bäfte. Nachmittags 3 
Upr bewegt ſich der grofie Feſtzug ſämmtlicher Hedertafeln mit ihren Ban» 
nern und Gmblemen nadı der feſtlich becorirten Tribüne auf dem Möndie« 
berge, wo dad „Abendlied*, „Bunbeölien* und „DO Mer von Mozart, 
„Kriegerd Sebet“ von Lachner, „Grün“ von Storch mit Benleitung, Reit: 
gelang an die Künſtler, dann Chot aus „Debipus* von Wenbelsiohn, 
Frau Mufica* von Mochlitz, Iagditor aus MR. Schumanns „Pilgeriahrt*, 
endlidy unter Beleuchtung und Kanonade der „Prinz Eugen” von fänmtlie 
| dien Liedertaſeln gelungen werben, einzelner Smolichenvorträge einzelner Pics 
| dertaieln micht zu gedenken. Dienflag den 9. September findet das zwelte 
Beftcomcert fatt: Sinfonie in Cmoll von Peethoven; Arie aus „Acid und 
Galathea* von Händel; Concerto in forma di scena cantante von Spobr, 
erecutirt durch Hrn. Goniervatoriumsdirector Joſeph Gelmesberger aus Wien 
(dee einzigen biöher bekannten Kunftnotabilität von dort); Marſch von 
Beethoven: „Ruinen von Athen“ ; Mendelsjons Mun-Blas-Duvertüre; zwei⸗ 
ter Act aus „Drphens* von Gluck (Nir-Ebor-Orhefter); TenorUrie aus 
„Gursantbe” von Weber, „Wunterbare Harmonie“, Vocalquartett von Habdn; 
„Halleluja* von Handel. e 
Die Feſteonterte dirigiert Hr. Beneral-Mujikbirector Lachnet, die Liedere 
tafelproduction Hr, Gapellmeifter Stordi, die Meſſen in der Kirche Sr. Gas 
pellmeiftee Taur, Mitmirfende Künftler jür Solopartien: Frau Behrend⸗ 
Brand, Frau MangllsHrgenegger, Brau Dieg; bie Tenoriſten Hr. Härtinger, 








sr. Doung, und der Baſſiſt Hr. Kindermann. n 
terbach, Hr. Bärmann, Hr. Willmers und Hr. hi 
imerden im Ördefler mehrere Herren BVrofefjoren aus 9 
aus nah und fern mitwirken, fo 5. ®. erfcheinen unter dem bei der erfle 
















Violine Mitwirkenden DOripeflerdirigenten und Bioliniften von Ruf, 

darunter mehrere ar tfchen Städten. Dieß find die Hanptmomente 

dei Mi zrammd, an dem wohl kaum mehr eine mejentliche Aenderung 

ftattfinden wäre. © = ® 4 * Bi 
en ur “2 u 


Der Wald im Gegenfage zu Landwirtbfchaft und, .. 
nduftrie. ai 


GEAR Auge 3 


Stluf.) 
—— —— — — ⸗ * * 
Die Beiſpielt von dem Einfluſſe der Gut» und reſp. Bewildung iin 
humderffach gegeben. Hören wir die wiflenjartllde Begründung des Uut« 
ſpruches Humbolois, ME Grünse Für. dieje verſchiedenen Erſcheinungen, daf 
durch Gntholzung einer Gegend Mangel an Waſſer entiiehe, daß aber eben 
b auch Ucberihmenmumgen veranlaßt werden, faellt er auf: daß durch 
die große Ansdünftung aus den Wiärtern eine betränelihe Dienge Beuchtigr 
teilt durch die Atmoſphaäͤre werbreiter werde, weldye, von ben Linden fortge⸗ 
irleben, weite Laudſtrectkeu bewaͤſſere. Ueberdies gewähren. die Wälder dem 
Boden, worauf fie fliehen, eine jchügembe Tene und verzögern weſentlich bie 
Berbünfung ded ald Degen 'herabfallenden Mieberichlage ; die Quellen wer 
ber fliehend erhalten, bie Blüffe trodnen weniger aus, und ber Bauer 







A feiner Beinen rechnen. Auf der andern Eeite hat man, 
der Walder folgenden Ähemerung bed Brenn⸗ 
Wajlers, ale weitere | a. * 
und Sturzfluthen zu füuch ten. te Zlußbette, welche 
Theiles des Yahıed — — verwandeln ſich in reißende 












Wildfrönne, wiun auf den Höhen Oegen zaͤllt. Darm und Wood verſchwin -⸗ 
det init dem Gefttlinp som dem Hängen, die Wilionen von Baumblättern, 
welche früßer das Wafjer einfangen, fehlen mit den verſchwundenen Yäus 


men, und das in Regen fallende Maffer wird im jeinem Kaufe nit ge 
bemnit. Unfatt * langiam den Waſſerſtand ver Flüſſe durch allmälijes 
Ginfidern zu vermehren, flürt «8 waͤhrend jdmerer Dieyen in Zurchen 
an den Pergwänden berunter, ſüͤhrt die abgelöſte Erde im bie Cbene hinab, 
und bildet jene plöglıchen, Lund verwüftenden Leberjdwemmungen. Holjun- 
gen find alıo die natürlichften Bluß« und Randwehreu. — Dan war biöher 
flolz atıf feinem Holzreichthum, mit welchem dem Holläntern und andern Matio- 
men Schiffe und Hänfer gebaut wurden, und die Industrie des Holzhanzels 
und ber Rloßfahrten zeigte mohlgefälig auf das reide dafür ind Xand ge= 
fommene Seid. Allein man hat das nahe liegente Beijpiel, daß der Paner, 
der jein Getreide verflibert, um baar Geld zu befommen, und dann dad 
Brod beim Bäder holt, ruinist wird, außer Augen gelafien. 6 ift vor 
Alem Ind Ange zu fallen, daß der Wald, abgejehen von den jährlichen res 
gelmäßigen Hieben, eine Menge Beinte im Menſchen- und Thierreiche bat, 
die ihm unendilch ſchaden. Rinden-, Kienjpine» und Tannenzapfen. Samım- 
ler ıc. find ſicher nicht Wohlthäter des Walter, ebenjo wenig als zahme 
und wilde Thiere bis zu dem file vermwüftenden Bohrwurm. Der große 
Bohrwurm, Menſch genannt, verſchout nige Alt mit Jung tm Walbe. 
Mir jeinem gewaltigen Gebiß, mit Art und Säge, bohrt er fi an und 
benagt ben Hodı« und Miedermald. Gr betrachter bie Natur leider zu oft 
als eine Frohndienſtmagd, der er die erquickenden Wıüfte abſchneidet. om 
Kienipan bid zur Tanne, von der Eichel bid zur Glare, Alles weiß er in 
egoiftifchem Slune für fi zu benügen umd vüdfichteles jür die Nachwelt 
zu serflören. Und doch arbeitet er mlıgend& weniger üt reiche Ernte ald 
im Walde; denn der Wald gedeiht am lichten unbeobachtet vom Menſchen - 
auge, unberührt vom Menſchenhand. Der Wald möchte germe vergefien jeln, 
um fröblidy emporzumachien, zu grünen umd zu blühen. Leider dentt unfere 
Zeit viel zu viel am den Wald und die Kinder werden ein die Sünde 
feiner Mißhandlung dur die Gltern bitter zu büßen haben. 

Nach den angeführten @eifpielen kann der unermefliche Ginfluß der 
Bewaldung eined Landes auf die Lantmwirthfchaft im Allgemeinen und auf 
ihre elngelnen Bmeige nicht zweifelfait fein. Mid minder wichtig ift der 
Wald jür Indufirie und Gewerbe. Von dem Spielmwanrenhänbler, durch 
alle Gewerbe, durch alle Theile des Haujes und der Küche, bis zur ESchiffd« 
werfie it «Holz ein Lebens Bactor und ter Gedanke, cd machbaltig 3. ®. 
duich Dietall oder Kohle eriepen zu wollen, fo daß der durch unmäfige 
Gntwaldung berbeigeführte Musial gedett werden Lönnte, gehört in das 
Bereich der Einbildungen. Werben nicht ganze Wälder künſtlich für Baus 
ten aller Urt, für Eiſenbahnen x. in die Grde geſteckt, und jchmweben nicht 
ganze Forſte and den Schornſteinen der Babriten und Mannfarturen? — 
Wahrlich, ed bedarf Keiner Worte, um zu beweiſen; ber Harfte Beweis ift 
der Augenſchein, der täglich dem Ginfältigiten wie dem @elchrteften zugängig 
iR; der trifiigfte Veweis find die täglich ſich fleigernden Prelſe aller Holz« 
gattungen. Wenn ed mum auf der einen Selte In ber gerechten Sorge eine 
jener Meglerungen lag, durch zweckmaãßlge Pauten von Kunfte und Waſſer ⸗ 
firaßen den fchwerjäligen Verkehr für Holz zu erleichtern, fo iſt es micht 
minder gerechtiertigt, "an dad Werk zu gehen, um Holz-Hupflanzungen da zu 
machen, wo fle notorlſch gedeihen fönnen , well terrefirifche, mie kiimatiſche 
Anteredentien bafür iprechen, jondern e8 muß ſogar ermünicht jein , dieſen 
bochwichtigen Gegenſtand ald eine internationale Aufgabe, die der Erwãgun · 
gen aller oder doch wehrerer Regierungen nad; den Gruudſähen der Gegen» 










ı und Rüuflle 1 


zer ee 


und flachen’ Banned Famm ſtets auf Die jernen Berge ald die Ben, 





J würdig ift, Setradtet zu fehen. M lein gegenüber 
huit hat auch die Beroͤlkerung eine nicht minder 
Aufgabe, nömlidy die: einen Gegenfland, der ſcheinbar dem mädhften 


Wefldtötreiie erwas ferner liegt, micht mit @leichgültigkeit oder gar mit Feind 
jellgkeit oder ähnlichen Motiven zu betrachten, jonbern von Gemeinde- oder 


Mrivatwegen in den Kreis der Grörterungen zu Saseiber Diefes 
1. dal —* der 30r bu den. ber fr reife 

jchlag wurde, i de fi 

Ger ee —— —*21 










re“ 
icheiterte theils 
handiungen über bie Aufflcht und Verwaltung ; ja Ginige gingen fo weit, 
der Unluſ Fi zu geben, well man einen Grfolg doch nicht mehr eriche! 
Wie falt müßten 


Eine weitere Aufgabe ft aber ferner der Schuß für die beftehenten Wald« 
ungen. Es fei hier der Griffe gegen dad Holz, jelbft aus unrichtig gezo⸗ 
genen Gonfequenzen für yolitiiche Principe, nicht gedacht. ine Sache, 
melde bie Faullle note die Geieliauft pieich fcharf zu berühren kant, 
follte von allen Verftändigen vertreten werden, Die Morbelogie der Miten 
empfahl die Echenung der Bäume, indem fie. dieſelben ald ben Aufenthalt 
gͤttlicher Wejen darftelte, die man in der Mifhandlung ihrer Wohnungen 
mitverlege. Wit beflgen feine ſolche Miptbolspie; möge für den Schutz uns 
ſeret Waldungen offener, Berſtand und Sinn für die Wohliahrt der Ges 
fammipeit eintreien, und fi «8 jeder Hausvater, jeder Bolksichrer ur 
Pflicht machen, der anwachſenden Ingend einzuprägen, daß der Brevel am 
Helge zum Brevel an dem eigenen Leibe wird. (MWürzb. Journ.) ** = 





a = 3 
j * 4 FTIR 
Wo find Die erften Anfänge ded Spikbogen Etyls 
zu fucdhen? ? — — 


Eine Beantwortung dieſer Frage, welche unfete Urdäologen | fhon fo 
fange beſchaͤftigt, jo viele Huporhejen zu Tage gejördert bat, beabfichtigen 
folgende Zeiten nicht; fe jollen einzig die Mufmerkfamker unierer Kunft- 
ferſcher auf eine Grideinung hinlenten, die in Bezug auf die Anfänge des 
Spipbogenftsie mit ohne Vedeutung iſt. Im britiicgen Muſeum ift wieder 
eine neue Serie afipriıher Alterthumer aufgefteilt, die einer jüngeren Periode 
angehören, als bie Ueberbleibjel der verſchiedenen am Algris und Gupprat 
von Borta und Layard jrüher audgegrabenen Paläfie, deren Grbaunng von 
700—500 v. Ehr. aefegt wird. Die Erbauung des Palajtes zu Khoriabad 
wird dem Sargon, dem Nachfolger Salmanafjars, zugeſchrieben, der Balaft 
zu Kopumjık dem Senacherib und der von Mimrod dem Eſarchaddon. Much 
die Huinen ber Balifie des ANebuchadneggzat zu Babylon umd des Darius 
und Xerred zw Suja find zum größten Theile ausgegraben. . 

Die jegt neuerdings in bririchen Muſeum aufgeftellten Alterthümet aus 
jenen Nachgrabungen tragen ſowohl in figürlichen Darfelungen als im Or⸗ 
nament dad Gepraͤge einer freieren Kunſtentwicklung, eines bedeutenden Fort ⸗ 
fgrites im Wergleihe zu den jrüber ge,undenen Alterthümern. Xufer 
ordentlich jchön find verſchiedene Thiergeſtalten behandelt, Jerlich, neu in 
ben Motiven die architeftoniichen Ornamente. Das Merkwürdigſte it aber 
für den Archäologen, dap fich unter den ardhitefronlichen Details einige fein 
gezeichnete, jogenaunte lauzetjörmige Spigbogen befinden und andere Motive, 
die an ben gothiſchen Etyl erinnern, Rohe Spigbogen hatte man übrigens 
ſchon früher in den Muimen alter Waſſerbauten an den Ujern des Cuphrat 
entbedt. Die in den Ruinen Afjsriend gefundenen Spigbogenjormen find 
aber genau -confiruirt, „well defined“, wie der Engländer fügt, Wir geben 
die Iharjache, ohne und auf weitere Folgerungen oder Aufſtellung von Hy- 
votheſen elmzulafien, bemerken nur, daß dieſer Bund für die Annahme, tm 
jübwenligen Theile Ajlens die Anjänge des Spigbogenftpl® ſuchen zu müffen, 
ein gewichtiged Wort vedet, und daß die erſten Anwendungen des Spigbo» 
gend im jogenannten Uebergangeftsle des europäiichen Abendlandes allent« 
halben die Yanzetformen des Epipbogens zeigen. (Organ. f. Ehrifil. Kunſt 
von Baubri.) 


Dad Franfenfteiner Eſelslehen. 


Wir haben bereits mltgethelit, daß im der Kürze die Strafen Darın 
ftadts von Aufzügen belebt werden follem, daß namentlich dad Frauken ſteiner 
Gfeldlchen bildlich Dargeftellt werben, ein Gel zur Anfchauung kommen jolle, 
welcher ein böjes Weib zur Strafe dafür, daß cd den Ehemann geichlagen, 
auf dem Mücken tragen werde, ı 

Das Spridwort meint, die beiten Frauen feien die, von deuen man 
nichts höre. So viel iſt gewiß, bag von böſen Weibern immer viel ge« 
redet wurde. Jupiter hatte — ich erinnere an Wielands Gdttergefpräce und 
an felmm Vorgänger Lucian — in feiner Gemahlin Juno eine Xantippe, 
che Sokrates ein böjes Weib diefed Namens hatte. Die Chroniken bed Dit 
telalters wiſſen viel von boͤſen Weibern und von den Verſuchen zu erzählen, 
fie im Zaum zu halten und durd Strafen zur Vernunft zu bringen, Bei 
der Wahl diejer Straien hatte der Humor einen weiten Spielraum. 

Auch das frühere Heine Darmfadt hatte einen Mangel an Kantippen, 
welche das Grbot ber Bibel: „das Weib folle dem Cheherrn umtertban fein“, 
vergaßen, nicht nur die Herrjchaft behaupteten, fendern fle ſogat dazu mifie 
brauchten, daß fie den Gheberm ſchlugen. Der Frevel bäuite fich und ver 
langte Veftrafung, öjientlicdhe Beflrafung. 

Nicht weit von dem Stäptdhen erhob fd der Berg, der im Mittelalter 


wir figen, wenn unfere Woreltern ebenfo gedacht hätten I 


g zu beiamen, "Mdeln das Mrojert ' 
an übel angebradhter Sparjamfeit, und theild- an ben —— 


The 
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"a und ine v5 Sans 
umd haben’ ſich unterftanden, ihre 
nun ſein „erstftlicher Bürfag, dieſelben zu in 
».' Brantenfiein hiermit aufgefordert, dem alten 
ige * id den Mann (Knecht) darauf zu fchldten*; 


den Eſel und yon Mann Fahren gen Darmjtadı, da Mr 

in gebrauchet in unfern Norden, 

a fe unjerm Stabiboten heimgelei« 

In, aueh 0 dk San, Dann wir konnten ed nicht ungeftraft 
folgen und böjen Weibs Gewalt noch ums 








* Stadiſchreiber Ewalt Böhm öſters verlangt 
zugeſeude worden. Der eine Zeuge belundete, 
fietd _vorber. auf dem öffentlichen Markt (ie 
SHaldgericht) ein. Gericht gehalten worden fti. 
re. (1568) wurde für eine Drau, welde „ihrem 
reden batte ſchlagen wollen, nicht nur einen 
an den «Kopf geworſen, dafı das Blut davonflof, 
oh in den Want zu flechen; da ſie Gott einen 
Eſel requirirt, 
ſich wicht: Das Lehnrecht Fan in Verfall, auch 
Yanchens vieleicht Ieb, wenn «8 noch beſtünde. 





in _ ezugotitedt, 7. Aug. Am 2, d. M. münden bei Aus ⸗ 
Fahne zu einem Hausbau in Weiterhofen — einem im 

biefigen Gerichte „zwlihen der Iewielöniauer (vallum romanum) und ber 
Biltal»-Pfarrorte — das Gd eines Mofoitborens umd 

ante Candle niebft einem Gompluvium (Regenwaſſerbe - 

hältaif) aufgefunden. Die bisher forgiältig vorgenommenen Abgrabungen 
Haben bereits einen prashtvolen Moſallfußbo den zum Vorſchein gebrucht, der 


in ber ben Gegenſtand allgemeiner Bewunderung bildet und 

en Kunſiwerthes auch bald die Auſmerkſamleit aller 
P- & humdireunte umiered Vaterlanded auf ſich ziehen dürfte. 
= mach ber. Bemeffung erft zur Hälfte über 800 Quadtatfuß aus · 


in in Ganzen auf dad Befte erhalten. Es find be» 
GE ne auf demfelben mit Meergöttern, Trttonen, im Waffer 
f&wimmenden Rymphen erfichtlidy , welche thells veiten, theile verſchledene 
mit der Fiſchgeſtalt endende Tpiere am Aaume führen. Da noch mehreres 


und dieſes Wert aus ber älteften Vorzeit ein wahrer 
GREEN" unjerer Haupt und Nefldenzftadt München jein dürite, 
jo wird mit FR @yeinden den alsbaldigen Verſügungen von Oben ent» 
segengefehen. 

















— 


— Darmſtadt, 6. Aug. Prinz Alexandet iſt geſtern 
nah 


rot Sabgerelöt. Der Großherzog begleitete jeinen 
Gießen. Amt wird Prinz Ludwig gleichfalls die Meiſe zur 
bei weicher Se, großh. Hoheit den Großherzog re⸗ 
Karl und deſſen Gemahlin begleiten den Prinzen Ludwig 
begeben fldty vom da zu einem Beſuche bei den baderiſchen 
ad Brlcenam Wrinz Heinrich begleitet jeinen Bruder 
elle mit dem Mringen Alerander zufammentrefjen und fich 


bis 4 

un ie begeben wird. Hler ſchiffen ſich die Prinzen Klerander 
und nah Er. Weteröburg ein, und Prinz Heinrich macht vor ber 
eh oA einen Ausflug nad) der Injel Mügen. (D. 8.) 
—,$iel, 2. Aug. Am Breitag, 1. Aug, Vormittags, 
. engliiie Kriegeſchiff St. Jean d'Acre Anker im unferm 
t vor der Etatt. Kurz vorher hatte ein Kleiner engliicher Dam- 


Hafen dich 
= ſich vor die Koflennieterläge gelegt, um Prennmaterial einzunehmen. 
Das erfiere Ift ein Zweidecker vom 101 Kanonen, deren volle Anzahl er je» 


fi an denen man bie nn 2, Ward, 
Im. liest. Es wird von Gapitän King bes 
Bord, darunter 200 Marinejoldaten, eine Ga- 
Dfficiere 
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ann 5 keit der 
0 —— — ea nic 
hat —— 


die Cauwagne 
Mind e fpäter in Ber Offer, Mm Be 





ven gaftronomijdhen Gr 
j Knaben, ein a 









h von 600 Pierdekrait J ollitänn! 
N find TEN et ef 
2] Ans ini Falaa 5 — 
ot, ne — | 


Grafen-v. Quol ein gläne 
„2: Raler iR im Kaufe Bf Woce —* Metje 
DBufareft antreten. ‚(@. 6.) 


Bin, 5. Se By Ratfer hat u“ 


Der — * pe mehreren Bann nn Lu 33 


* — t Er. Ari 2* dem Erbgroſßherzog Berdinand 
I unjerer Kol 


I Tre re —5* —* 
rofherzog ger 

* — glich erklärt. —— —— = Rn 

nur fünf Tage — und — 


wieder "in Sarenburg eingetroffen a j * mE a r 
“Madrid, 5rAug. Die catalonijchen, Banden A Fe — 
fen;«theil® zerſtreut General Falcon zog ſich nach Frauktelch zurucd Meh⸗ 


rere Generale werden caftiliiche Titel erhalten. Marquis v. Aus (Drenfe) 
befindet fich zu Valenzia noch immer in Gejangenichaft: (X. O 
Griechenland. 

Alben, 2. Aug. Bis jept find 72 Näuber -getödtet, 42. hingerichtet, 
140 gefangen. Gin Gejegvorilag. beſtimmt die Vollendung der ‚Kammer- 
Arbeiten binnen 6 Monaten: Kalergis iſt angelangt. - Ein Gerücht bezeich · 
met den jungen Bruder der Königin ald Thronfolger. In Jonlen iſt die 
Korinthenernte günftig. (8. D. d. U. 3.) 


Türfei. 


Konftantinopel, 1. Auguft. Sever Gffenbi, jegiger franzöflicher We» 
ſandtſchaſteattache, iſt zum Generaladjutanten des Sultans ſtatt Cahem (Erhem?) 
Paſcha ernannt. Wegen der Bejegung der Schlangen-Infel Hat ziotichen den 
Gejandten eine Gonfereng fattgefunden, und foll biejelbe neutral erklärt mer 
den. Frankreich wird Ranonenboote, Gngland eine Feine Ebcadre hinſchicken. 
Der türkiiche Gommandant der Jaſel Hat ih der Landung neuer Ruffen« 
Verflärtungen widerjegt, weßwegen ber ruſſiſche Dampfer nad Ausladung 
des Leuchtihurmmatertals die Iniel wieber verlaffen hat. Beruf Khan, ber 
perfiihe Geſandte für Paris, wird hier erwartet, er gebt nach London, wo 
er Genugtbuungen veriprechen wird, wenn ſeinerſeits der engliihe Geſandte, 
Murras, abberufen wird. Der Muiti Aleppos, Tacketim Parka, iſt zum 
Gouverneur von Kard ernannt, Bel Grgerum find viele Gebeine antebilu« 
vlanijcher Thiere entdect. (X. D.d U. 3.) 


Zelegrapbiihe Depeſche. 

— Paris, 8. Auguft. Aus Maprid wird vom —— beriche 
tet: „Die Emlaſſungsgeſuche der, Geſandten am franzöfifhen und am 
englifchen Hofe, der HH. Olozaga und Gonzales, wurden angenomnten, 
Die Miliz. in Aragonien ift entwaffnet.“ Herzog Peliffter iſt heute hier 
eingetroffen. 





Börfen- und Dandels - Dachrichten. 

"München, 7. Aug. Bareriihe 3'Aproc. — V. —— ©. dorec. Dbl. 
— P. — 8. 4Hproc, Grundrenten-Obl. B5Y%, PB. — 8. Harp —— P. 
— 4. V. Geil. —— Bd. —— 8 Hupoih « 1. Wehfelb.: Retien 785 BP 782 W, 
Barer. Oftdahnen 10974 P. 1041, ©. Deere. BanfMetin — PB. — - 
Credit · Neb -—— PB. — ©. National: Anl, 83,4 P. 8314.@. Reipsiaer Gredits 

kant — BP. — ©. 
Verantwortliche Kedaction: 


3. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


20. Bekanntmachung. 


Auf Unıran eines Bläubigers wir” das Mumelen 
90. Me, 27°, im Mitterfenktng dem gerihtligen 
Bwanssserlaufe nad % 54 tes Sppoibelengeiepes vor 
behalilich der Beftimmungen 99 98— 101 der Prejeß- 
Roveie vom 1837 umnterftelli, und zur erfimaligen Ber 
Rlelgeruna vesfelben Termin auf 

Dienftag den DB Geptbr. 1856, 
Hahmittags 5 Ubr, 
an Dit unb Stelle anberaumt, wozu Steigerungslußlge 
mit bem Bemerlon eingeladen werten, daß fie, falls fie 
wicht zerichtsdetannt find, aber gegen berem Zahlungs» 
fühlgtett Zweifel obmalten ‚fehten, durch Irgale Zeugnifie 
über ihre Sahlungsfähigkeit ſich auszumelfen haben, wis 
trigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Rragliges Aumelen befteht: 

1) aus dem mit @rbgeihen jmwei Stod hohen, gang 
gemauerien umb mit Ziegeln gebedien Wohn: 
baue, wertb 750 fl, 

2) ans der Ihells gemauerten, Ihells hölzernen unb 
mis Schludeln gebieten Holgremife, w. 100 fl., 

3) aus Heofraum und Warten, 580 Quadte⸗Schuh 
grej, und wertb 28 fl. r 

Senach beträgt der Befammiihänwerib 875 ff, 
und Tönmen die Belaftungs« und fonftiaem  Berbättniffe 
jeven Mittmod um Samftag Bun. Ars Il, da 
bier eingefchen werden. 

Münden den 28 Jull 1856, 


Königliches Landgeriht München 
Iinf8 der far. 
ER. 11821. Eder, !. Launbrichter. 


5239 Bekanntmachung. 


Bellzeiunterfuhung gegen Beorg Mederer 

wepen Mifbantlung ber Maria Mofer betr. 

Ten Bränfneht Geerg Rederer von Pintefen, 
f. Logs. Malersdorf, iſt in rubtizirter Sacht ein Por 
lheibeſchluß zu publigieen 

Radrem kefien grgenmärtiger Aufenthalt Kirrerts 
wnbefannt iſt, wirb derſelbe aufarforbert, ſich 

binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigtem Gerichte zu ſtellen oder feinen 
Aufentbalt befaunt zu geben, wibrigenfals fraglider 
Beſchlus lediglley am kie Gerichterafel angeheftet umb 
als richtig publigirt eradter werden mürbe, 

Zugleich werden alle Gerſchte und Poligeibehörken 
erſucht, dem ihmen allenfalls befamnt wertenden Auf ⸗ 
entbalt des Geerg Medberer ber unterfertigten Ber 
hörbe mitzuthellen, 

TKünhen ben 29, Zull 1856, 


Königliches Landgericht Münden 1/9. 








GR. 9348. Eder, tal. Lantriäter. 
351. Bekanntmachung. 


Unterfuhung wegen Rörperoerlcpung an 
Wiiianetb Roth betr. 

Den Lantfrämers@hrleuten Johaun Mathias und 
Ellſadetha Roth aus Karlderz, F Rantfommifjarlate 
Grantengal, iſt dahlet ein Pelizeibeſchluh zu publigirem. 

Da deren Aufenthalt nidt detaunt iR, fo erſucht 
man alle Gerichts⸗, Polkgei» umb Mufjigtedehörten, fm 
Elle Setretens dieſe Perſonen fo lange gm lonfiniven, 
bis ihnen ber fragliche Beſchluß eröffnet werben fan, 

Mottenbura den 27. Jull 1858, 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern, 
69.112495, Schüg, !. Sankrigter. 


43 Befanntmachung. 
Heimalh bes Letenz Zeh gu Deiter betr. 

Lorenz Bebt, geboren zu Meftadh am 30. Mal 
1804, welchtt die längfle Zeit in Detter, dieeſ. Ber., 
ſich aufblelt, it Im ber wegen feiner Heimath obſchwe⸗ 
bunten Differenz zu vernehmen. 

Da derfelbe zur Belt umbefannt wo In Arbeit abs 
weſend tft, ergeht am alle Doltzeibehörten bas Erſuchen, 
wenn er im Ihren Bezirken ſich aufhalten folte, tason 
hieher Kenniniß gu neben, 

Brüdenan den 2, Auguſt 1856. 


Königlihes Landgericht Brüdenan. 


Der königliche Landtichter: 
v. Hörmann. 


Gier. 8036, 





22 Eodiftal:2adung. 
Hwwotbetenverhältnifie ter Kaspar Bu d- 
ner [hen Reliften von Balmersheim beir. 

uf dem Mumwelen 6 Kaspar Buchner, mun 
deſſen Melitien ven Dalmerspeim, finden ah im Hypo ⸗ 
thelenduche Band 1. Relis 131 für eimem gewiffen Bas 
dermällerfohn Gran; Binder 55 fl. zu 5 pGt. wem 
zinsliges Darlehen gefigert. 

Ditſes Kapital IN mad Angabe der Schulduer [hen 
Längft bezahlt, und es wurten feit 30 Jahren an fie 
mehr weder erſteres noch Zinſen geforbert 

Da nun die Ratpar Bucdmer' ſchen Nelaten dieſe 
DoR gelaſcht willen wollen, unb meber der uriprüngs 
Ude Bläudiger noch deſſen Erben Hierorts ausgemitielt 
werben fünnen, fo werden alle Diejenigen, melde an 
ſtagtiche 55 fl. trgend einen Aufprad maden können, 
biemit aufpeforbert, denfelben 

binnen eined Vierteljahres 

biererts geltend zu machen umb ji diezu gehörig zu 
legitimiren, als außerdem nah Umfuß diefer Frif die 
Löfhung velljogen wird. 

Ingelſtadt den 28. Jull 1856. 

Königliches Landgericht Ingolftadt. 
_ Der Igl, Landrichtet: 
@..Nr.9455/A. v. Grumbner. 


5224.00) Bekanntmachung. 


Unterfogung gegen Baltpajar Bedftein 
wegen Diebftahls beir, 

Wolfgang Baltkafar Bedfteim, Büttmergefelle 
von Sqwadach, If angefhulbet, dem Babergejedlen 
Union Meihibed in Brud im Dftober 1854 mehr 
zere Mafirmefler entwendet zu haben. 

Da die bisherigen Aecherchen über ben Mufenthalt 
dee erwähnten Bedfleim fruchtlos blichen, fo ergeht 
htemit an denfelden die Mufforberung 

Binnen 4 Wochen 
ſich dahlet zu fielen und über fragitche Auſchuldigung 
ju verantworten, witrigenfalls er in conlumaciam ver⸗ 
urtheilt werben mürke 
Drud den 4. Auguſt 1856, 
Königliched Landgericht Brud. 
Der tönigl. Lanpripter : 
&.:Rr. 8338. Paur. 


5216.20) Bekanntmachung. 


" Matem de zu Miftelgan ausgebrochene Iyphöfe 
Milzbranpfeucdhe erlofhen iſt, wird bie beshalb amge- 
orbnete Sperre mie bober Megierungsgenehmigung ans 
durd aufgehoben, was dem Vublikum zur Nachricht dient. 

Bazreutb ben 4, Auauft 1856, 


Königliche Landgericht Bayreuth. 


Bazi, t. Givilarjuntı. 
e. Sähmipbauer 











@.:0.7849. 


Der f. Advelat Army ven hier hat Namens ber 
ledigen Belburga Reppei von Hartlanden unb ber 
Kuratel ihres anferehelicden Kindes Anıreas Neppel 
unten dem 1. Dharz lid, I6. Klape gegen ben lerigen 
VPhulpp Kicefpies ans Gandeloheim wegen Baters 
Saft und Mlimente gefelt. 

Zum Berſuch der Sühne, eventuell gar Verhandlung 
der Sacht im newöhnligen Verfahren ſteht auf 

Donnerftag den 6. Novbr. 1556, 

Vormittag D br, 
Termin am, wozu Bellagter, been Aufenthalt under 
Fannt iR, bei Dermeltung der Verutiheilung im kie 
Koften zu erſchtinen bat. 

Zuglelch wird derſelbt aufgeforbert, längſtens bis 
zu jenem Zermine einen Infinuationsmandatar Im bier 
Ügen Gerigtöbeziete zu benennen, wiprigenfalls alle 
melteren Verfügungen für ihm Ierigli an das Gerichts⸗ 
bee angefchlagen und bieburd als inſiaultt beiramtet 
werben würten, 

Das Duplifat ter Klage kann in der Kanzlei bes 
unterfertigtem Gerichts in Bmpfang genommen werben, 

Bamberg ten 2. Auquſt 1856. 


Königliches Landgericht Bamberg I. 


E.R.6268, Gelder. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


5229, Erfenntniß. 


Nattem weder Johannes Thomas Barr, eheilder 
Sohn der Dauertehelute Wolfgang u. Gtrifina Bacr 
von Gppenzeuih, no deſſen rehtwähige Descenteng 
innerhalb der durch Dilrer vom 5. Aebruar 1886 
(Kreisamtsblatt ter Dberpfaly und vom Regensburg 
pro 1856, Gelte 114, Korrefsontent vom und für 
Deutſchland Selte 468, Mene Mündener Zeitung Pro. 
56 Gelte 395) vorgeflredien dreimomatlichen Erik ſtch 
gteeldet bat, wird derſelbe biemit als verſchollen ettlart, 
und deſſen Bermögen an bie redimäßigen Prätententen 
wegen Kautlon binansgegeben. 

Neuſtadt a. M/M. ten 11. Juli 1866, 


adnigliches Landgericht Neuftadt a.W/R, 
Der f. Rath und Bantrigter; 

Erbe. v. Lichtenſtern 

&.R 3762. c. Stahl. 


25. Bekanntmachung. 


D.r in Sachen Hreededer gegen Sopfenzip 
pet. deb, auf ven 12. Hupmf 1. Is. anberammte ere 
Rrlgerungsiermin findet nicht Ratt, 

seinfelb den 2. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Pleinfeld, 
D. a 


Schönd, I. Afcifor. 
8.0.8631. e Bapel 


5250. Welanntmachung. 


Mn Freitag den 1. Mupufl Ifo. 36. Nagmiitahb 
swifgen 2 bis 6 Uhr wurken ber Baucrswittwe Mate 
garetfa Grabenbauer von Weldach und deren 
Rindern mittelt infeigens durch das Strohdach unb 
mittelt Ruffprengens mehrerer Truhen und Behälter Im 
der Bopenlammer nadverzeichnete Gelder und Rich 
ungsftüde eutwenbet, als: 

1) 7Of. an baatem Gelde, verfieheme Münyfortm, 

2) ein Mantel son bumfelblauem Tuch⸗, w, 22 0, 

3) elm Baar kalbleverne Stickel, werth 3 fi, 

4) zwei felsene Halstücer, wertb 9 I., 

5) zwei Mannsmeiten, wetth 2 f. 12 ir, 

6) eime filberne Kette, wertb 48 fr, 

7) ein Paar Weiderſtrümpfe, werih 45 Mr, 

8) zwel Shirmtappen, wertb 4 A, 

9) ein kattunenes Sadluch, wertb 24 fr. 

Man erlucht alle Behörken, auf dieſe Begenflänbe 
ſpaͤhen zu laſſen ump allenfallfige Wejultate anhet be» 
kannt gu geben 

Vottenſtela den 4. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Pottenſtein. 
GM. 9175. Schum, f. Sanbrichter. 


252.3.) Befanntmachung. 

Die lerige Ghriitina Ott ven hier will nach Rothe 
Umerila auswandern. 

Grmaige Borberungen an Mefelbe find 

Montag den 19. Auguſt 1856 früh 
dabter anzumelden, wibrigenjalle fie ſelbſtoetſtäändiger 
Weife nit derũd ſichtigt werben können. 

Obienfurt den 5. Muguf 1896. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt. 
Der königl. Landrichter: 
ER. 8413. Oelderich. 


s.. Bekanntmachung . 


Im Wege ter Olllevellſtrekung wird nadhfiehenbes 
Gruntvermögen ber Bard, Heberlein von Bauflaht: 
a) die Henwiefe auf ber Höhe mit Mitwafler, Pl.⸗ 
te. 458ab, geihägt auf 1000 f., 
b) die Deg mit Gebüfh PLN. 454 und 455, 
aeldäpt auf 400 fl, am 
Donneritag den ? Dtbr. 1856,. 
Machmittags 3 ihr, 
im Bei ſchen Gaſthauſe zu Gauſtadt verfauft, 
Bamberg ben 1. Muguf 1856, 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
Der Bönigl. Landrichter: 
Schmittbüttner. 
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HUeberfigt. 


Deutichland. Brüdenau (Prinz und Brinzeffin Garl aus 
Dormfadt); Bayreuth (Herzog Mlerander von Württemberg. Frhr. v. 
Prüf. Die Hochftadt-Stodheimer Bahn); Ans der Pialz (Manöver zu 

einer Rhein · Alzeh Bahn); Gannjtatt (BuftafeAdolis-Vereln) ; 
Frankiurt (aus den Protokollen der jüngften Bımdestagsfigung) ; Karld- 
bad Eation. Das Eprubdelfteber). 
iz. Die Erperten für die Giienbahnlinien zwiſchen Bern und 
Morged. Grderfchütterung. Der Gfkopf bei Pfärfers in Bewegung. 

Belgien. Der König nach Namur. 

Frankreich, Eine Aeuferung des Königs von Neapel. Erpeditlon 
gegen die Rabylen. —— in Perigueur. 

Großbritannien. Ermaͤchtigung zum Tragen bed Ordens der 
franzöflichen Gprenlegion. Minifterbewegungen. Der Gromomift über die 
den Zuftände in Frankreich. Große Hige. Neue Art Bücen. 

—— und Polen. St. Petersburg (die neuen Ge— 
fandten. Die B gen in Moslau, Getreideausfuhr) 


zonil. 
Baperiihe Bäder und Seilquellen. 
De a item Racricten. 


Deutfchland. 

Bayern. — *Brüdenau, 5. Jull. 33. M. HH. Prinz und 
Prinzeffin Earl von Heffen-Darmftabt find Heute Morgens 5 Uhr zum Bes 
fuche 3. M. der Königin dahier eingetroffen. 

Bayreuth, 6. Aug. Herzog Mlerander von Württemberg und fein 
Sohn Brinz Philipp find im vergangener Woche nach einer fünfmödent- 
lichen Babderur in Homburg wieder nach Schloß Bantaifle zurlickgelehrt. 
Prinz Polliop Hat am 30. Juli fein 18. Lebenejapr erreicht. — Geſtern if 
Fehr, v. Brüd wieder von hier abgereldt, nachdem er Tags zuvor in Ange 
legenheiten der hieſigen Ciſtabahn eingetroffen war. Es dft num definitio 





beftimmt, daß ber Bau des Bahnhofed noch tm Lauje des Jahres in Angriff, 


genommen wird. Die Nachrichten über bie beabſichtigte Hoftadt-Stodheimer 
Bahn lauten fehr günftig. Nach neuern Mitthellungen geht die Stadt Kıo- 
nach damit um, die ganze Sache für ſich in die Hand zu nehmen. *) (CE. v. 


uf. 2.) 

Aus der Pfalz, 5. Aug. Das Alzeher Intelligenzblatt zeigt am, das 
Gifmbahneomite in Kirdibeimbolanden Habe diejer Tage die Goncefion er» 
balten, „die Bahnſtrecke von Raiferdlautern nach Kirchheimbolanden und von 
da nach Mlgen zu vermeffen md zu nivelliten®; die Grlaubnig jei „direct 
von München” gekommen, woraus hervorgehe, „daß die Anſicht des Ver— 
mwaltungsrathes in’ Audrwigähafen nicht durchgedrungen ifl*, Das Projert der 
Rhein» Alzey Bahn finde auch den verdienten Anflang bei der obern Bchörde 
in Darmftadt, und es ſtehe die Genehmigung des Planes von borther zu 
erwarten. Die Tendenz dieſer Unzelge wird von der Piälzer 3. in folgen« 
der Weiſe enthält: „Es ift wahr, daß bas Gomite in Kirchheimbolanden 
die Grlaubnif erhalten Hat, auf’ jeine Koſten die Vermeſſung der projectirten 
Babnrede vornehmen F faffen; e8 iſt aber entichieben unmahr, daß die Er⸗ 
laubniß bireet von München gekommen; fie ging vielmehr, wie natürlich, 
durch die k. Regierung im Speyer, welche zugleich, im Auftrage des k. Staatd« 
minifteriums, dad Gomite auimerkjam zu machen hatte, daß zur Gomcrffioni« 


rung det Baues der Kaiſerslautern⸗Alzeher Vahnftrecke Feine Ausficht vor⸗ 


handen jei. Wir find weit entfernt, dem Gifenbahncomite in Kirchheimbo ⸗ 
landen, welches aus ehrenhaften Männern befteht, irgend einen Antheil an 
bem unmahren Inferat des Alzeher Intelligenzblattes zugufchreiben. Dasfelde 
ſchtint mur den Zweck zu Haben, die tief gefunkenen Mitien der „Nheln- 
Alzer- Bahn“, welche die Inhaber mit großen Verluſten bedrohen, mährend 
fle dem übernehmenden Banquler enormen Gewinn brachten, — wieder in 
die Höhe zu ſchwindeln. Diefelbe Tendenz hat wohl auch ein Injerat in 
der „Brankfurter PVoftzeltung*, worin für die Alzey MHeinbahn ſchon eine 
Lieferung von Schwellen und Schienen ausgeichrt ft, während an ber 
genannten Strecke nicht mur noch kein Spatenſtich gemacht, ſondern nicht 
einmal die Bauconteſſion erthellt if. Es gehört zu dem Pflichten der Preſſe, 
das Publicum auf folde Schwinteleien aufmerkfam zu machen, damit es fi) 
vor Schaden hüten Fönne.* 





) Sollte dem mirttih fo fein? Unfers Wiffens welt Hr. Swalue bie Dahn 
baum — mittel Ausgabe ven Merken — und iſt dereite um-kie allerhöchſte 
Bewilligung hiegu eingefowmmen, BR. d. N. M. 8. 


| Württemberg. — * Cannftatt, 7. Aug. Der württembergifche Haupt · 


verein für die Guſtav · Adolf · Stiftung hielt feine diesjährige Jahresverfammlung 

bier in der Meinen Gapelle, die jeit Kurgem zum Bottesdienft ber englifchen Kirche 

eingerichtet iſt. Die Elnnahmen ded Gefammiverein® laſſen ſich felt dem 

Befichen dedfelben auf wenigſtens eine Milton Gulden anfdlagen ; davon 

beträgt die Einnahme des württemberglichen Hauptvereins 129,000 fl.; mäh« 

rend der Gejanmtverein über 800 Gemeinden in (300) umd anfier (500) 

ben Bereindländern unterflügt bat, fommen auf den württembergtichen Ver⸗ 

ein 28 mwürttemb. und 68 auewaͤrtlge Gemeinden. Das Capital des Ge— 
jammtverelns ift fein bejonders greßes, es beträgt 32,000 Thaler. Die mei» 
ſten Hanptvereine, wie auch der württembergijähe, befolgen ben Grundſatz, 
nicht zu capitalifiren, fondern ihre Einnahmen fofort zu verwenden, Dies 
war auch das Hauptgefchäft ber heutigen Verſammlung. Die Jahresein« 
nabıme wurbe auf 8792 fl, 37. fr. verauſchlagt, davon if "/, mit 2930 fl. 

52 fr. an den Gentralvorfiand zu foiortiger Verwendung durch benjelben 

abzugeben, dem Yandesverein blieben */,, jomit 5861 fl 44 fr, wovon er 

} nach feinen Statuten das eine Drittel im eigenen Lande, bad amdere im Aus« 

land zu verwenden hat, und‘ zwar erhalten framgöfifcye Gemeinden: Paris 

564 fl, Bordeaur 47 SL, Havre 94 fl, Marjeile mit Toulon 47 fl., Lhon 

141 A, Ulgerien 94 fl, Gueömes in Belgien 47 fl, fobann in Defierreich 

Eidy 200 f., Thenning, Wallern, Stry, Irebefing, Grbbming, Oberfchügen, 

Atterſee, Bleiberg umd Marienbad je 100 fl., Barmos 50 fl.; Kowalewo 

In Preußen 200 f., Offenburg 100 fl, Dürmersheim bei Maflatt 50 fl, 

Neuburg an der Donau 50 fl., Unteraltenbernheim 100 fl., Bingen 100 fl, 

und zu bem gemeinjdyaitlichen Lieheswert an der Gemeinde, welche bie Ge⸗ 

neralverjammlung in Bremen auswählen wird, find beitimmt 175 fl. , 

Freie Städte. — Pranffurt, 4. Aug. Im der Bunde 
tagsfigung vom 2, ug. legte zunächſt das Präſidium der Derfamme 
fung eine vom dem E. fpaniichen Minifterrefidenten mitgetbeilte Eircularbes 
peſche feiner Regierung in Betreff ber neueflen Greigniffe in Spanien vor. 

} Diedrere Geſaudte gaben ſodanm Erklärungen in Bezug auf ben Bes 
ſchluß vom 14. Februar l. Je., Me Befchränfung des Nachorucks telegraphle 
ten betreffend, dann rudfichtlid der Miederfegung- einer Gommifllon 

ehufs der Ausarbeitung eine Entwurfs jür ein allgemeines Handelögefeg- 

buch zu Protofol. Berner wurde die, len Groß herzogthume Sach ſen · Welmar 

| erfolgte Publication ded Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 1854, Mafregeln 
gegen den Mißbrauch der MWrefifreiheit betreffend, angezeigt. 

| Kür Mer Verlafie und Befehäbigumgen, melde der Sumd im Jahre 1849 
an dem Feſtungkelgenthum zu Raſiait erlitten hat, iſt in Folge gerichtlicher 
Einſchreltungen nach Anzelge des großh. badiſchen Geſandten für den Bund 
ein: theilmelier Erfah im Betrage von 5799 fl. 36 Mr. 'ermittelt worden. 
Die Verfammlung hei die Meftungshanpteaffe ermädytigen, biefen Betrag zu 

| vereinnahmen und ũberwies benfelben dem Mejervefond ber denannten Feftung 

h Aus Anlaß des Antrags Banernd' beyügli der Handelsgeſezgebung 

I * bereits neun Megierumgen die Abficht zu erkeunen gegeben, Sachver - 

ändige zu der behufs der Ausarbeltung eines Entwurſes für ein allgemeines 
deutſches Haudelsgeſetz mieberzufegenden Commiſſlon abzuorbnen, Da, in 

| Anbetracht der hierdurch geſicherien zureichenden Mitwirkung, die Arbeit mun 
in Angriff dendimmen werben fan, Beichloß die Rerfammlung auf Vortrag 
des handelspolitiſchen Ausſchuſſee/ eine hohe Megierung, welche ſchon jrüher 
hatte anzeigen Taffen, daß, ehe fie einem Sächverfländigen iuſtruiren und ab 
| erbnen Mönne, vorerſt die won ihr desfalla bereits eingeleiteten Vorarbelten 

' e Ende gediehen fein müßten, um Auffchluß darüber zu erfuchen, ob ge 
te Vorarbeiten bit Hälfte des Monats November vollendet fein könnten, 

! oder aber bis zu welchem amdern Zeitpunkt ſolches in Ausfiht genommen 
werden dürfe? ; 

Nach Antrag des Militärausichufies genehmigte Me Berfammlung bie 
Vornahme von Schießverſuchen mit Feftumgsgefchägen und wird bie hiezu 

' erforderlichen Mittel an. 

ı Me Merlamationsrommtfflon erflattete Vorttag über bie Eingabe eines 
Privaten, weſchet die Zurũckgabe elner ihm im Jahre 1848 durch bie Lane 
sefehgebung entzogenen Gerechtſame, oder aber eine Eutſchädigung für 
tefelbe zu: erwirken facht, umd mn desfalfige VBerwendung bitter ; es beichloß 

ie Berfammlang, auf- deſſen Geſuch nicht einzugehen. 
In der Forberungsiad;e der Breibetren vo. Dungen und Ritter auf Bes 
jehlung der von ihren Vorfahren dem ehemaligen oberrheisifchen Rittertan« 
ton: gegebenen -Darlehen haben ſich auf Vorſchlag des betreffenden Bermittel« 
den Negleruugen, weiche Beſtaudtheile 
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den Mechtöweg vor den Gerichten des Großherzogthums Hefien zu eröffnen, 
für den Ball einer denjelben günftigen Entſcheldung aber das austrägalges 
ricptliche Verfahren im Bezug auf die Betheiligung der einzelnen Regierungen 
vorzubehalten. Bon biefer Ueberelnkunft wurde dem Reelamanten durch die 
Ganzleibirection Kemntnifi zu geben bei) 

Die Verfammiung Ichritt, Hleramf zur Mbkimmung über mehrere in 
früheren Sihungen erflattete Audiußvorträge und beſchloß zunädt Die Nach» 
weife über Verwendung ber Dotation der Bunbesfeftung Maftatt im ver« 
flofjenen Jahre 1855 anzuerkennen, jodann bie Voranſchaͤge des Auſwandes 
pro 1856 zu genehmigen und zu deren Deckung eine Matricularumlage von 
38,000 fl, beziehungdmelfe über die bereit# im Januar 1.38. auf Abſchlag 
erhobene Hälite jener Summe, nod eine Umlage von 19,000 fl. audzus 
fareiben. Ste traf fobann and Anordnungen bezüglid bed Autbaues ber 
gedachten Feſtung und beflimmte die mit den aundch verjügbaren Mitteln 
berzuftellenden Werke. 

Wegen Beſchaffung und Sicherſtellung der Kleingerehrmunition in ben 
Bundesfeilungen wurden zum Vollzuge dep deöfallfigen veſchluſſes vom 8. Mai 
1. 3. weitere Beftimmungen getroffen. 

68 wurde ferner einem vormaligen Marinebramten eine Unterftügung 
bewilligt, und endlich Ginleitung behuis ber Flüffigmahung und rechnungs · 
mäfigen Behandlung ded von dem hödften und hoben Megierungen zur För- 
derung der Unternehmens der Gefelljchait für ältere deutſche Geſqh ichto klunde 
verwilligten Beiträge getroffen, gleichzeitig aber der Gentraldirectiou dieier 
Gefelichajt Über den erireulichen Fortgang des Unternehmens volle Auet · 
lennung ausgedrückt und die von ihr vorgelegten weiteren Bände der wonu- 
menta germanise und jonftigen Drudidrüiten in der Bundesbibliotpef zu 
reponiren beſchloſſen. Schließlich vertagte bie Verfammlung ihre Sigungen 
bie Ende October. (Fri. BI.) 

Defterreich. Karlsbad, 4. Ang. Wir haben bereits 5210 Parteien 
mit 7626 Perfonen zur Kur hier gehabt, von denen noch 4116 da find. Unger 
Yoımmen find u. a. die Herzogin son Mcerenza, geborne Prinzeh von Gurland und 
Semgallen, Schwefter der noch bier anweſenden Herzogin von Sagan; Graſ 
MWilgelm Pourtaled aus Berlin ; Baron Merjern, Statthalter von Böhmen; 
Baron Baumgartner, Staateminiſtet (gemeiener öfter. Finanzminifler vor 
Baron Brad); Barl of Clare, Beer von Grofibritannien; der franzöfliche 
Gejandte In London Pialin de Perfigun; Fürſt Anguft Eultomdts sc. Noch 
immer tommen tiglih 70 — 80 Perjonen zur Gur bier an, und es ift doch 
kein Mangel an Quarticren, da Karlobald über 8000 Fremtt auf einmal 
beherbergen tann. Ginen weitern Beitrag zudem fhon erwähnten Sprubeifteber, der, 
obwohl faum glaublich, ein Factum und Leine Anekdote iſt, muß id Ihnen 
noch mitteilen. Diefer Tage rennt ein vom Sprubelfieber ergriffener Gurs 
af, feine Umgebung nicht anfebend, über die „alte Wieſe“. Im der Nähe 
tes „goldenen Elephanten“ kommt ihm ein Gabriolet, von einem Eſel gezo⸗ 
gen, entgegen; der Gfeljunge ſchreit, der Mann hört nicht, rennt diret ge 
gen den Kopf des Giels, jpringt aber im felben Moment auf die Seite, zieht 
den Hut und fagt: „Warbon, mein Herr“, und bleibt dann einen Augenblid 
mit dem Gute im der Hand, verblüfft den Giel anichauend, ſtehen. Daf 
Alles gelacht Hat, Tann man fih denken. (N. pr. 3.) 


Schweiz. 

Der Bundesrath Hat anfer Hm. Oberbaurath v. Pauli in Münden 
als Grperten für den Unterfuch der Gifenbahnlinien zwiſchen Bern und Dior- 
geb, durch Vermittlung ded Minifteriums der öffentl Arbeiten in Brant« 
reich, auch ben Oberingeniene Hrn. 2’Gveile einberufen. Hr. Dire'tor ©. Pauli 
{ft bereitd in Bern eingetroffen umd mit dem Studium ber Pläne beichäitigt. 

In Wangen (Gantond Bern) ſpürte man am 4. Aug. Morgens 7 Uhr 
40 Min., deutlich ein ſchwaches Erdbeben, eine Erſchütterung vom Suͤden 
nach Norden gehend und mit etwas Getöſe begleitet. 

Der Etkopf oder Egaberg beim Dorfe Piafſers if in Bewegung umd 
größere Steine und Feldftüde flürgen tofend herunter. 

Belgien. 

Brüffel, 3. A Der König und die königl. Bamilie haben ſich 
diefen Morgen zu —* nach Namut begeben; fie werden am Montag 
Nacmittag nach Dinant und von da nach Andenne geben 
Ruhetag am Mittwoch nad) Arlon, dem Hauptort ber Provinz Suremburg, 
teljen. 


Frankreich. 
** Maris 6, Auguſt. 


der Kathebrale zu Pörlguene wurde am 8. Aug. unter dem Bor- 
fige he abe — Erybijchofs von Vordeaur, ein Concilium der 
Biſchoͤſe Sudſrankrelcho eröffnet. 

Aus Paris ſchreibt man, daß der König von Neapel ſich zu einem 
weilmächtlihen Diplomaten alfo äußerte: „Mar irrt fi, wenn man glaubt, 
daß, wem ich Meapel verlaffen jollte, in meinem Lande nichtd geändert fei, 
daf es alsdann nur einen Neapglitaner weniger gebe. Meine ung and 
Meapel, dad twäre ber europäifche Krieg, Man wird wohl darau thun, fi 
das zu überlegen“ (Gelb die weſtmaͤchtlichen Diplomaten werben bieien 
Say nicht beftreiten.) 

Der Moniteur Aig&rien berichtet über den Grfolg der gegen den 
Stamm der Karratad, welcher feinen Schelt ermordet hatte, und die umMe 
wohnenden Xribnd gr Gmebition. En zn hat 
fly zu biefem Zwecke am 30. Mai in Bewegung m 34. zerfprengte 
er Die Kabplen, die ihre Gtreitfräfte am Uſer des Dued ⸗Berd vereinigt hatten ; 


am 2. Juni occupirte er bie Dörfer der Uled⸗Hamza. Den 20. und 22. 
desjelben Monats begab er fi nach Aln⸗Sidi ⸗Tallut und M’Dernis - Im 
Folge diejer Operationen baten „alle -infürgirten Tribnd um Gnade. Nach 
dem Siege haben Be Truppen an den Straßen gearbeitet, welche die Diftricte 
der Babors mit dem Gentrum ber Golonie vereinigen jellen, 
Großbritannien. 

** Sondon, 5. Auguft. 

Gin Supplement zur Gazette enthält bie Ankündigung, daß bie Rönigin 
allen Jenen, die vom Kaljer der Franzoſen wegen ihrer vor dem Feinde ge 
leifteten Dienfte den Orden der Ehrenlegion erhalten haben, die Ermächtigung 
ertheilt, diejen zu tragen. An die Auſhebung des alten Geſetzets, dafi Mic 
mand aufer Militärs fremde Orden in England tragen bürfe, ſcheint Die 
Regierung aus wohlwelſen Gründen einftweilen nicht zu benfen, 


Lord Valmerſton verläjt heute mit feiner Gemahlin London, um in 
Brocket Hall, eimem ber’ Legteren gehörigen Landguie in Herts, mehrere 
Wochen zujubringen. Seinen eigenen Yandjig, Broadlande, lift Lord Pal 
merfton in vefferen Etand jegen. — Der Marquis of Lansdowne, der Sup 
fanzler und der Lordkanzlet find jetzt ebenjalld abgereifl. Der Herzog von 
Arghil reift auf dem Gontinent; dagegen iſt Lord Glarendon geftern wleber 
In der Hauptſtadt augelommen, und begab fi, einer Einladung der Könt« 
gim folgend, nach Däborne. 

Aus allen Thellen des Landes Laufen Berichte über die ganz ungemwöhn« 
liche Hige ein, Die jeit zwölf Tagen bericht. Im Liverpool murde theils 
zur Dequemlickeit der Käufer, theild im Jutereffe der Händler, am verfloj« 
jenen Sonnabend ber Markt bis Mitternacht offen aebalten, und was an 
Fleiich auf dem Plage war, wurde mm jeden Preis veräußert. Butter er⸗ 
ſchien in ganz flüjfigem Zuftande, Schinken jahen wie gejetten aus, alles 
DOpft ging rafh in Fäulniß über, und um einen Schiling konnte man drei 
Hübner kaufen. Tags darauf land das Thermometer der Liverpooler Börje 
im Schatten auf 86, in der Sonne auf 125°F. An der Südküſte von 
Devonibire jol die Hige wahrhaft tropiſch fein. Hier in London iſt bie 
Temperatur jeit gejtern durch eine janfte Brife angenehm abgefüßlt. 

Der Geonomift wirft einen Blick auf die franzöfljchen Finanzzuſtände. 
„Die gegenwärtigen Zuflände in Frantreich — fagt er — enthalten de Er- 
jreulichen viel, aber amdererfeird wieder Vieles, das unfere Bedenken erregen, 
ja Bejorgniffe wachrufen muß. Die Ueberſchwemmungen müſſen nothweudig 
die Frage anregen, welche Mittel der Nation zu Gebote fliehen, um bieje 
Helmſuchung zu verſchmerzen, und jo gelangen wir zu Betrachtungen über 
die abnorme Weite, im weldyer der intufirielle Geift meuefter Zeit in Branfe 
reich aufgetreten iſt, und über vie aus demjelben für die Hilfäquellen des Landes 
fiy wahrſcheinlich entwickelnden Bolgen. Die Koften bed Krieges und der 
meliten, in großırtigem Style ausgejüprten Öffentlichen Bauten jind in Brant« 
reich durch Diegierumgsanleihen gedectt worden; und es fehlt nicht an Leuten, 
weldye behaupten, daß diefe, wenn man Die eigenthümlichen Zeliverhältntife 
berüfichtige, die verfügbaren Hiljäquellen des Landes micht im Geringiten 
angegriffen, fondern nur jolde Gapitalien an's Tageslicht hervorgelockt ha= 
ben, die füralle Zeiten vergraben geblieben wären. Theilweiſe mag dieg wahr fein, 
aber lange nicht jo allgemein wahr, al$ geglaubt wird. Es iſt eine jehr irtthũu · 
liche Annahme, daß der größte Theil der 20 Mid. Pf. St, die Frankreich 
in Anleihen aufgenommen hat, von den ärmeren Glafjen beigefteuert wurden. 
Man weiß, da Bamiltenväter Im Namen eines jeden ihrer Kinder, Babrte 
canten im Namen ihrer Arbeiter Anmeldungen eluſchickten, ja ed iſt und ein 
Ball zu Ohren gekommen, dab ein Gapitän im Mamen eined jeden gemeinen 
Soldaten jeiner Truppen fubseribirte. Mus dieſen und ähnlichen Thatſachen 
ergibt fich der Beweis, daß nicht allzugroße Gapitaliem tleiner Leute, die bit» 
der unbenügt verſcharit waren, dem grofen Verkehr zugeflojien ſind. In po⸗ 
litifcper Beziehung bat dieies financielle Gebahren feinen Zwed volllommen 
erreicht, in dtonomiſcher Veziehung durchaus nicht. Die vielen Milionen, 
die dem Staatöihage zugerwendet wurden, find dem Markte, d. h. der Indus 
frielen Speculation, entzogen worden Wo iſt dad Gegengewicht gegen die - 
jen Verluft? Der induftrlelle Geift im Frankreich Hat allerdings einen Auf« 
fhwung genommen, Die Frauzoſen verfolgen jept mit großer Kebhajtige 
keit jede fd) ihnen darbietende Ausficht, Geld zu machen, aber es iſt noch 
fehr fraglich, ob fie bie rechten Wege dazu eingeſchlagen haben. Gs hat 
fi in den Köpien unſerer politijchen, Nachbarn ber Gedanke einge» 
niftet, daß ſich durch Actiengeſellſchaſien Alles und Jedes erreichen laffe. 
Bir Gngländer Haben in biefer Sphäre große Griaprungen aufzuwelſen und 
find zu der Ueberzeugung gelangt, daß jolde Unternehmungen nur jelten zu 
plülichem Ende führen, und zwar mur im ſolchen Bälen, wo größere Capi- 
talien erforbert werden, ald dem Ginzelmen zu Gebote flehen, fomit beim 
Bau von Elſenbahnen und Ganälen, bei der Gründung großer Bant-Injli« 
tute u. dgl., zumal bei letzttren, wo es micht ſowohl auf bie Größe bei 
Gapitals ald auf das Vertrauen anfommt, das mit. ber Zahl der Betheir 
ligten natürlich wächst, In Frankreich ſchelat man anderer Anficht zu jein ; 
dort ift eine ſolche Wuth für Astiengefellipaften, daf man jogar bie ſchmuhige 
Waſche den Waſchfrautu aus den Händen nimmt, um ſie bei Artienverelnen 
in die Wäfdye zu geben. Die beten und die ſchliumſien Gejühle der Nation, 

Xugenden, Leidenſchaſten und Vorurtheile gehen in dem Wahnflnne der 
Artiengejellfchaiten auf. Die Bolge davon if, daß eine Maffe Gapital von 
ben gewöhnlichen Gamälen ded Verkehrs abgezogen worden if, um von Eon» 
yagnten verwendet zu werden, deren Griolg ziemlich zeifelpajt ift und micht 
nach dem Mafifiabe der von Ihnen bezahlten Dividende bemeſſen werben darf. 
Gar ojt werden dieje vom Gapital bejahlt oder waren das Mejultat glüd- 
licper Sperulationen, die den Gharafter ded Hazardſpieles an ſich trugen und 


am Ende nur Elngelne zum Schaden der Gejammtheit bereicern können. 
In beiden ‚Bäflen entiproffen. die Dividenden nicht einer Bermehrung des 
NR Ireichthumd, fordern einem blogen Wechſel der Gapitalöbeflger. So 
fieht es mit Brankreich im ‚diefem Ungenblide, wo es die Schäden der großen 
Ueberichwemmungen werwinden fol. eine Glaflieltät wird ihm auch über 
tiefe Kataſtrophe Hinmwegbelien, aber ohne großes Leiden wird Died faum 
möglich fein.“ 

Mus Newe Dorf it mit dem lehten Dampier ein Ugent der „Volcanic 
repealing fire-arms Company'* hier eingetroffen, ber Muſter biejer neuen 
Art Bühien, Karabiner und Miftolen mitbringt, von denen amerilaniſche 
Vlätter mit großer Bewunderung ſprechen. Die Rugel hat eine kegelförmige 
Form und gleicht den Minie-Rugeln; die Kammer am der Bafis enthält die 
Ladung, und in deren Mitte den Detonirungd-Apparat. Unterhalb des Roh- 
res jolen mun bis gegen 20 folder Kugeln Bla Gaben, die vermitteljt ei» 
ned einfachen Mecanidmus in das Mohr vorrüden und raſch nadrinamder 
abgefewert werden können, ohne daß Zündbütden m. dyl. aufgelegt zu wer« 
den brauchen. Eind alle vorrätbigen Kugeln abgejeuert, fo füllt man den 
Behälter, und braucht dazu, wie es heißt, nicht mehr Zeit ald zum Yaden 
einer gewöhnlichen Flinte. Die Waffe fol überbied den Bortheil haben, 
daf fie bei feuchtem Weiter mit eben jo großer Sicherheit wie Gel trodenem 
gehandhabt werben kann. (68 find mehrere diefer Feuerwaffen bereitd für 


kreich beilellt. 
NE ugland und Belen. 


St. Peteröburg, 31. Jul, Während Graf Ehreptowitich ſich nach 
London begibt, vom Brunnow nach Berlin, von Bubberg nad Wien, ſcheint 
e8 mit der Beſchung bed Geſandtſchaftspoſtens im Paris Feine Elle zu ha» 
ben. Des Generals Kiſſelew's Abreiſe nach der Seineftabt iſt bit nach der 
Krönung vertagt. In Moskau wird fortwährend an dem Vorbereitungen 
dieſer Feſtlichteit gearbeitet. Bon Iluminationsgerüften find die Mauern 
und Ahürme des Kreml, der Iman Welitt und alle Meyierungdgebäube ums 
geben. Die Grfenchtung fol brei Tage dauern. Auf dem Bilde Ehodinsti, 
wo ſich dad Lager der Garden und anderer Truppen befindet, wird das Voll 
gefpeiöt und durch allerlei Molkäipiele beluftigt. Dort wird aud das Den« 
nen und das Feuerwerk fattfinden, das an Pracht und Größe alle ber» 
gleichen Schauipiele übertreffen ſoll. — Die Ausfuhr von Gerealien aus 
den ruſſiſchen Häfen iſt außerordentlich bedeutend; eben io die Nachirage, 
und daher die reife gut, Berdiauek allein hat 40,000 Tſchetwert zur 
Ausfuhr geliefert. (9. B.-$.) 


Bayeriſche Localchronik. 
München, 8. Aug. Die Cröffnung der IV. Schwurgerlchteſttzung für 


nern dit auf dem 10. November d. 38. feftgefeht; zum Präfidenten if | 


der Appell.Ger.⸗Rath Ed. Gletl, zum Stellvertreter der Kreis» und Stadt | 


gerichtärath Br. v. Kündberg ernaunt, 


Baperifche Bäder und SHeilquellen. 

“* Siffingen, 4. Ung. 4056 Perſeuen in 2458 Parteien. Paffans 
ten 1118. Achſelmannſtein, 23. Yuli. 642 Gaſte in 344 Parteien, 
Bad Kreuth, 31. Juli, 457 Gurgäfte und 672 Wafjanten. Nofenbeim, 
2. Aug. 111 Gurgäfte. Seeon, 21. Yuli. 37 Curgäſte. Wleran« 
dersbad, 1. Aug. Im Mintralbad 110, in ber Kaltwafferbeilanftalt 83 
Gurzäfte. Höbenftadt, 1. Aug. 33 GEurgäfe. Steben, 2. Aug. 273 
GEurgäfte. Ludwigsbad (kei Wipjelo), 1. Aug. 114 Perfonen, Arumbad, 
27. Yuli. 364 Gurgäfe. 


Meueſte Poften. 

d Stuttgart, 8. Aug. Wäbrend der Anweſenhelt Sr. f. Hob. des 
Prinzen MNdalbert von Barern In Gannftatt wurde ber ſchöne Garten des 
Hotel Hermann, worin der Prinz jein WUbfteigequartier genommen hatte, 
Abends mit farbigen Lampen und zahlreichen Bladflammen prachtvoll bes 
leuchtet und bie Gannflater Radmuſik erfreute den Bringen durch den Vor— 
trag Mozart'icher Gompofitienen. Der greife Dichter Juftinus Kerner und 
fein Sohn Dr. Theobald Kerner, der eine galvaniſch- magnetiihe Heilanſtalt 
in Gannfatt hat, Hatten die Chre mit dem jehr leutfeligen Prinzen unter 
der zahlreichen Menge von Badgäften aus allen Landen zu Infhwandeln. Der 
Prinz befuchte andern Tags die Anftalt Theobald Kerner's und jepte Abends 
feine Meife nach Madrid fort, nachdem. er zuvor noch einen Audflug nad) 
dem benachbarten Berg gemacht hatte. Ueberhanpt ſchlen es ihm in dem 
gerade bei Gannflatt und Berg fo überaus relgenden Nedarthale jehr zu ge= 
fallen, wie es denn bei einem flüchtigen Blide in dieſes Thal leicht erflär- 
Ita ift, warum von Jahr zu Jahr bie Zahl der Badgäſte zunimmt, bie 
nach ber legten Lifte auf mehr als 1300, ohne die Paffanten, geſtlegen if, 
weiche Zahl Anfangs Auguft noch in keinem Borjahre erreicht worden war, 

"Berlin, 7. Aug. Se. £. G. Pring Karl von Bayern wird, wie wir 
hören, am Sonnabend bier erwartet Außer Sr. Hoh. em Prinzen Aleran- 
der vom Heſſen traien auch die Prinzen Alexander und Ludwig, Söhne des 





f 
} 


Prinzen Karl Wilgelm Ludwig von Heflen, von Darmfladt hier ein. Der 
tal. großbritanniſche Vice-Mpmiral Charles Napler it von St. Petersburg 
bier angefommen, 


** Paris, 7. Aug. Der Moniteur ift ohne allgemeineres Jutereſſe. 
Auch die Debats find bar jeder Driglnalmitthellung. Ueber bad Eikcle 
machen fie ſich luſtig, daß es Bolgrad mit Belgrad vermechfelt. Fürſt Spike 
it hier eingetroffen. 

* Madrid, 6. Ang. Die Generale Echague und Garcia murden zu 
Großkrenzen des Milltät Drdens, die Generale Zapatero, Marcheſſi, Macrohen 
uud Mantilon find zw Generallieutenantd bejördert, Bu Mlofeco wurden 
3 Brandilifter hingerichtet, Die Hochzeit der Infantin und 8 Prinzen 
Adalbert von Bayern it auf den 16. ſeſtgeſeht. Beneral Mod de Olauo 
bat die General-Dirertion der Infanterie übernommen. (3. D.) 


* London, 7. Aug. Der Senat von Washington hat 100,000 Doll. 
zur Reparirung der Peuerwaffen ber amerifamijchen Union votirt. Die Kö- 
nigtn Victoria hat der Orient-Urmee ihren Dank erftattet. Die Inhaber 
mericanijcher Papiere haben Lord Clarendon angegangen zu ihren Gunften 
bei ber merlcanljchen Neglerung zu Interveniren. (X. D.) 


Aus St. Petersburg, 30. Juli, wird dem „Nord“ mitgetheilt, dafı 
bie Kaljerfrönung um 8 Tage verjchoben worden if, umd deugemaͤß am 7. 
Sept. ftattfindet. Auch der Ginzug Er. M. des Kalfers in Moskau wird 
in Bolge deſſen erft am 25. Auguſt erfolgen. Man fagte in Peteröburg, 
die Prinzeffin Gärille von Baden, die Verlobte Er. t. H. des Großfürften 
Michael, werde die Raljerin- Mutter nach Nupland begleiten und der Krönung 


anmwohnen. ” 


handels⸗ und Vörfen-Bachrichten. 


Lubwigdbafen , 6. Auguſt. Die Betriebsergebniffe unferer Ludwigsbahn 
zeigen and im abgelaufenen Domat, genen den Juli tes norigem Jahres, wieder 
eimen wicht unberraͤchlichen Ausfall im Koblentranspert, ker jeto durch den er 
höhten Perſonen · und Güterverichr wiederum theilmelfe gebeit wir. Es wurden 
nämlih im Zull 1885 befördert: Perſenen 70,379 mit einer Einnahme von 
46,023 fi. ; im Juli 1856: 74,697 mit 48,366 A. Einnahme ; heuer alfo mehr : 
4318 Berfonen und 2343 A. Wüter wurben beförkert: vorigen Yull: 289,146 
Gentner mit 41,075 A, Ginnabme; Im leßten Jull 363,011 Gir, mit 47,725 fl. 
Ginnahme ; alfoe mehr 73 865 Ger. und 5780 fl. Koblen wurten im Jul 1855 
befördert: 817,400 Ett. mit 93,631 R. Ginnahme; im lehten Juli dagegen nur 
410,940 Gtr. mıt 61,393 fl. Einnahme, fohin weniger 206,460 Geniner und 
32,238 fl. Die Selammiminpereinnahme im Juli tiefes Jahres gegen ben vori» 
gem beträgt daher 24,144 fl. Denneh dleidt im den erfien zehn Menaten ves 
laufenden Beirichsjabres gegen bie entſprechende Belt dee vorigen mod eine Mehr⸗ 
Gtanahme von 52,508 fl. Der Grund tiefer Gtodung bes Kohlenat ſahes wurde 
ſchen berührt : er llegt Im ber Höhe der Grmbenpreife ber Gaarfohlen. Die Eins 
nahme der Warbahn iſt and im lehten Monat fe zairmlih auf bem alten Stand, 
d. 5. 7— 8000 fl. unter der vollen Rente von 4", Procent geblieben. 25,032 
Berfonen ertruatu 5927 fl. 38 Ir, 75,103 Gier. Bürer erttugen 4748 fl. 35 fr, 
81,000 Ett. Roblen ertragen 4108 A 51 fr. Summa ber BetriebsBinnahmen 
17,786 fl. 4 fr. (Pfälr. 8.) 

Speyer, 5. Mug. Auf unferem geſtrigen außergewöhnlich ſtart befaßrenen 
Truchterartie find fammtlide Fruchtgattungen beträchtlich gefallen. 


Frankfurt, 7 Ang. (Bold und Eifber) Neue Loulad'er 10 I. 4dlr.; 
Biüslen 9 A. 37'4-38°4 fr. ;, dit. Preuß, Friebtiched. O M. 52°,,-5314 Ir; Hell, 
t0 l.st. 9 il 47',-48'4; Rande Dufaten 5 #. 33’4-34'4 11.5 20 Br.@t. 9 il. 
21 - 22 fr.; Engl. Sover. 11 d. 46 - 50 fr; Bol al Mu. 377-705; 5 fir. 
Thaler 2 il. 20',-74 fr; Gilder 24 A. 32-36 tr.; Breuplfche Caſſa⸗ 
SH 1 datt ei Breuß. Thaler — fl — Me - 

+ Frankfurt, 8. Aug. Deflerr. Nat.sMnlehen 83°/,; aprec. Met. Bi’; 
W'/zproe. 7174; Bankartien 1279; BanlartiensInterimdjcheine 412 ; Bott.» Mnlebenar 
Loofe von 1854: 104;. Bunwigshafen » Derbarer EB. 148”; Bayer. 
4 Abrxec. 10174. Webjelcurs: Paris 93',, ; Sonden 118) ; Wien 116°,,. 

Berlin, 7. Augaſt. Preufifche Gtantsjuldfeine 86%% V., 86%, 8. — 
Köln » Dinvener 163 B., 162 @. . 

* MWien, 8. Auguf. äprec. Bat.» Anl. B5N'/u; Spree. Metall. 841, ; 
4ptoc. Metall. —--; Potteries Mal, s Boofe von 1839 ; 123'4; von 1854: 
106°, 3 Banfactien 1097; Lomb.evenet. dprer, Anleihe —; üferr. Grebii-Meb. 
Actien 383'4; Donau « Dampffhififahrts » Mıtien 600; öflerr. Staatebahne Actien 
- —; fern. DantsInterimsartien — ANordbahn ⸗ Actlen — —. WBechjelcurfe: 
Mugsburg uso 10274 ; London 3 Mt, 10.2'4B, 

+ Paris, 7. Ang. Iptec. 70,50 (baar), 70.65 (auf Zeit), 4A4rtoc. 
84.80 (bar), 94.80 (auf Zeit), Banlactien 4100 (haar), Gredit mobiller 1625.— 
(Baar), —— (auf Seit). Piem. Anl. öproc. 90.50 &, Epan. innere Schulb 
40 ©; Röm. Anl. 88 G. Eifenbabns»Yctien: Drleans 1407.50 
(baar),1417 50 (auf Zeit); Norbbahn 1042.50 (baar), 1047,50 (auf Zeit); Bari 
Straßburg 940.— (baar), 940.— (auf Zeit); yon 1447.50 (dar), 1445. — 
(auf Zeit); Grand Gentral 711.50 (Baar), 71250 (anf Zeit). Deſtert. Bahn 
881,25 @,, 862.50 (a. 3.). 





Verantwortliche Nebaction: I. B. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 


B.Hof. 69. Frht. ©. Wentland, Fol, bayer. 
Minifter und aufererbentl. Gefantter am franzöf. Hofe, 
son Paris; Erhr. v. Weſtphalen, und Limann, Rıeits 


rister von Berlin; Shipfei, Stutry, Wardſhune, Hl 
banfe uns SRif Wharten, aus England; Frhr. v. Plothe, 
Deomberr und Otereonüfterialratb von Breslau; Graf 
v. Budendorff auf Buchderg, aus Mefphalen ; Frhr. 
v. Greh », Treaau, von Würzburg. 


- Maulic, HH. v. Maruffis, Maglſttatéetath, 
und Freu ». Berghetti, Gutebeſ.⸗Gatun won Zrleft; 
Kürmer, Rentler von Mew » Dort; Scholtt, Negertant 
von Amfertam; Falthfull, Smith, Kelehum und Hey, 
Rentiers ans England; Jarsis, Rely mnb Poufwer, 


Mentiers von London ; Febr, », Bilfad, Rittergutöbei, 
von Storbach; Barafalomomsta, Gutabeſ. aus Rußlaud 

BL. Zranbe. HH. Dr. Petſchte, Appell»@er.» 
Math vom Baupen; Meder, Particulier won Bern; ©. 
Berwarbis, Arälieft von Tefitn ; Mäber, Gutedeſ. von 
Gurfee ; Dr. Garoli, Barticuller von Zrieft ; Baron v. 
Meottberg, von Freiburg ; Baron». Maflme, penf, Oberſt 
von Regenebatg ; ». Ludew, Majer ven Bremen ; Dr. 
Diep, von Mugsrurg; Arau v. Dergfleit, Minifieres 
Bartin, und Frau v. Reinegg, von Karldrubr. 

Hötelgurmä (deinfelder). Hd. Hartmann, 
SPrisarier son Mürnverg ; Fiſcher, Aſſeſſot, und Weigle, 
Kfm. von Stuttgarı; Waren v. Baltinger, Oderſt son 
Ulm; Prieprig um Heder, Kaueute son Dresten; 
Michaelis, Legatiomsrasb son Berlin; Paulin, Kaufm. 
von Mugsburg: Arudts, Prefehier von Bien; Mil, 
Kim. von Frankfurt; Beutlinger, Rauim. vom Ihen» 
haufen ; Hoſp, Privatiet von Meuburg; Dr. Paull, 
Privatdocent von Bora; Sırell und Winter, PBeivariers 
von Feltfird; Mad, Kolb, Kim»Battia von @trönen: 
badı ; Pentg, Kim, aus Belgien ; Moller , Barticulier 
non Aachen. 


Gejtorbene in München. 


Hana Bed, f. Moworatemswittwe von MWallerftehs, 
40 3. a; Wald. Dauer, Melberhelfete wittwe von 
der Un, 56 I. a. J Aresc, Wohlfahrt, Hartigierswitime 
2. &., 77 3. a. Genosela Grundler, Yimmermannd 
Frau ». b., 51 9. u; Wollg. Dressler, Garnljonss 
Gorporal ven Dbersefenrien, I. Eng. Gham, 50 J. a.; 
Katharina Lezath, Wirthstechter von Rulmaln, 1. Eng. 
Kemnath, 40 3. a.; Boreny Doll, 1. Regiftrator bei 
ter St». 7. Borg » Waffe, 72 I. alt (geflerben am 
5. Aug. in Grud dei Bürftenfelb). 

ö— — — — — — — 


Stand der Lebensverfiherungsbanf 


f. D. in Gotha 
am 1. YAuguft 1856. 
Berfiherte . es 00. 19871 BDerf. 
Berihrrungefunme - 31,662200 Ibk- 
Hleison wewer Zugang feit 1. Jan.: 

Berihere „nn 0 no. 
BVerigerungefumme . - 
Ginnabme an Draͤmlen umb Zinfen 


842 Berſ. 
1,34800u Zälr. 


fett 1. Januar. . » » 695000 „ 
Ausgabe für 256 Sterbefälle . 4340600 „ 
Berzinstihe Auslelhangen 8.080000 „ 
Bauliond . 2 2 2 200 8250000 „ 
Disitenee für 1858, aus 1851 

fammens, 33 Proc. 


Verſtchetungen werden vermittelt bar 
Joh. Aug. Ruederffer 
in Münden. 


Allen, Paris befuhenben, Bremben empfehlen 


wir gang befonders bad Haus 
LEGROS im Palais Royal, Galerie 
Yalois Nr. 118. j 
Photographie auf Papier. 

Goldene Medatiie Rewe Bersolltemmaungen. 
Daguerreotgple. Portraits in der Minute. Natürlides 
Golerit. Mehnligpfeit garamtirt. 5 Br, und barüber, 
Unterrlät. Delft. Lehteurſus 100 Ir ZLegros, 
Profefier, Falais Hoyal, Galerie Valois, 116, zu Parts. 


6238. 





"Eine Bayerifche Bierbrauerei 


km fSönften Thelle ver Umgebung Berlind und in 
volem Betriebe iM unter den günftigften Beringungen 
zu verfanfen , refp. zu verpadten. 

Mäheren Nacdmeis hierüber etthellt der Kaufmann 
Ed. Büchmann in Berlin, Irufalemer 
Straße No. 28. 5234. 


2. Bekanntmachung . 


Debltweſene des Kürfhners Jeſ. 
Baumann von Brud beir. 


Am Wittwod den 27. Auguſt I. 38. 
Vormittags D Uhr 
werben im Martie Brud H6.Nro. 48 eine Duaniität 
Kürfägnermanren, auf . . 618 f. 23 fe. 
gewerihet, affentlich verſtelgert. 

Raufsiußige werten hlezu mit bem Bemerten 
eingelaten, daß der Zuſchlag am ben Melübletenten 
ehue Rüdfiht auf den Ehägungswerth erfolgt. 

Am 4. Auguſt 1856. 

Königliche Landgericht Bruck. 
8.:N:, 5254. Paur, !. Landriditer. 








1310 
5153. [29) Befanntmachung. 


Die Aufſchlagung Hölyerner Buben 

zum Waarenverlauf beit. 

Wegen vorjunehmender Bauten ober Meparatarın 
in Hänjern find Bewerbireibende häufig veranlaßt, für 
die Dauer jener Arbeiten bie erforberlide gamerbepoligeh 
tige Bewilligung zum Werkaufe ihrer Gewerbömaaren 
in einer hölyernen Bude (f.g- Duliſtaud) auf der Straße 
nachjudgen ya mälien 

Dertel Berkaufsburen bendthigte Grwerbsinhaber 
haben tie Bewilligung zur Aufitellung berjelben, un⸗ 
vorhersefehene und dringende Näle audzenommen, wenig« 
fiens S Zage ver dem Beginne ter Bantım ır. Im 
ziesfeingen Gewerbsduttau nachzuſuchetn, wibrigenfalls 
dieſelben es fi ſelbſt zugufchreiben haben, wenn ihnen 
im Helge deſſen, daß jie bie ſtagliche Bewilligung nit 
zur erwarteten Zeit erlangen, allenfalls Rachtheile zus 
gehn. 

Am 29. Juli 1856. 


agifirat 
ber fgl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermelfirt : 
Widder. 


GR. 295086. Eratelmann, Gertetär, 








5255.[2) Bekanntmachung. 
gepitte © Woltenporfer 
Hypoiheljinjen. 

Auf Andeingen eines Hypeibet;läublgers werben am 
Freitag den 19. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gafhaufe „zur Pei" in Rerik nasbereiänee 
Grumpbenpungen bes Ich. Wollenporfer nom bort: 

a) tas Wozuhaus Rro, 1664 m. b mit Hofınum, 
arten und gangem Gertinderecht nebjt Ekeune, 
mie 500 A. verigert un auf 1300 fl. geipäpt, 

b) 2 Zgw. 35 Dez. dreimäßdige Wiefe in der un« 
term Netb Ploßrte. BI2 — 1600 A., 

ce) 1 Zgw. 50 De. treimäßpige Wieſe in ber um» 
tem Woht Pre. 933 — 900 fi, 

Öffentlich verfleigert und yahlangslähtge Kaufslichhaber 
bieyu mit dem Semerken eingeladen, daß dir Zuſchlag 
nad 5. 54 dee Hyp.⸗Geſechee sorbegaltlich der Belims 
mungen ber 99 98101 ber Procefnoselie vom 17, 
Hopember 1837 erfolgt, daß die nähern Biriäbe 
dingungen ım Kermime befammt gegeden und has 
Scdäpun;spreiotol vahter eingefchen werben Tann. 
Bleinfelo, 25, Jult 18586. 


— * Landgericht Pleinfeld. 


lemmer, ?. Zintriäter. 
@.n. 8283 





52 Bem 


46, 

Königlichen Landgericht Kempten. 
In Sage Heugge Pelog, Bauer von Weltenau, 
gegen Hedrlsmüller Mitar von Burgrap megen 
Forderung“ wird der y: 3. unbefannt wo ? abmejenbe 
Kläger auf biefem Wege anfgelortert, binnen 3® 
Zagen ven heute an einen Infinnations» Manbatar 
am Gipe des Procefgerihte® aufzuftelen, wirrigenfalls 
alle gerichtlichen Musiertigungen letiglich am bie Ge⸗ 
rigistafel geheftet und zwamiı für rite infimuirt crach ⸗ 
tet werben. 
Rempten, am 6. Auguft 1856. 


Königliches Landgericht. 
Der lonigliche Banbrichter: 
Frhr. v. Ste. Marie Eglife. 
EN, 7602/1. 





25. WBelanntmachung. 

Das Geſuch des ledlgen Werbergefellen 

Doſeph Hallberger aus Räünſterhau ⸗ 

fen um Brmilligung zur Ueberſitdelung 

nad der Schweiz beit. 

Aubrifat iR gefonnen, nad ber Schweig umb pwat 

in den Ganten Schaffhauſen gu Überfiedeln. 

Auenfallfige Anfprüäde genen benfelbden find 

innerhalb 14 Zagen 

bei Vermelbung der Nigiberüdiglgung Biereris ans 
yumelben. 

Reumbad, den 28. Juli 1856. 


Königliches Banbgeriiit Krumbach. 


GR. 7000. Sabolutſchta. 


8268. 


Am 11. und 12. Auguſt wird im 
kal. ———— für Mad⸗ 
chen zu benburg bie öffentliche Prüfung 
und Preijevertheilung gehalten werden, wozu man 
—— Verwandte und Jugtudfreunde hoͤflichſ 

nladet, 








5267, Unterzeichneter erlaubt fich Breunde und 
Freundinnen ber —— indbejondere bie 
Herren Lehrer zur fung einer Schüler, 
welche fommenden Montag und Diend: 
tag in feinem Schullocale gehalten wird, freund« 


lichũ einzuladen, 
Dr. 4. Gutbier, 
berz. Profeſſor, 
Mittefebacher-Plag Nro. 3/1, Bei 
‚Hrn. Sattlermeifter Schormaper. 


Befanntmachung. 


In ber Concute ſacht des Panfrap Lahmeier von 
hier wird Das demfelben zugehörige Grundocimögen, 
beftebend 

1) aus tem Gafthauſe zum ſchwarzen Adler im ber 
Wafferitraße vahler, BR. 1250, mit realer 
Wirthfhafrsgereptigteit, 2 Mebengebäuben, Stadel, 

SOSDefraum, Hofflall, Sarten umb einer Kegtlbahn, 

2) einem Keller im ber Judenzafie, circa 480 Eimer 
Bier haltend, und zufammen auf 4550 fl. ge» 
[däpt, am 
Dienftag den 19. Auguft I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Erldate daher tem antermelten Mer« 
Ürtge unterfiellt, aachdem In dem am 22. 1.M. adge ⸗ 
haltenen Werfrihötermine ein die Tare erneihenbes @rr 
bot micht gelegt wurbe, umb merken Btridliehhaber mit 
dem Bemerten Hiegu eingelaben, daß nunmehr ber Zur 
ſchlag ohne Müdfigt auf vie Zare erfolge. 

Kromat, ten 26. Zull 1866, 

Königliches Lanpgericht Kronach. 

Der königliche Lanbriter : 
enbenreich. 


5256. 


9 
G.:R. 13,187/ 5373. 


Subbaftationd : Patent, 

5257. Muf creditorſchaftlichen Mntrag werten am 
Samjtag den 30. September I. 38. 
Machmittagde ®— 3 Uhr 
im Shröbel’jgen Baflzaufe zu Diepelisporf bas den 
Johann uns Barbara Köntg'igen Masrergeſellen un» 
Lumpenfammlerso@helenten eigenthümlig zugehörige An+ 

wefen, Haus Nre, 11 b, befchenb In 

1) dem 74 Anthell am Hans Nta. 11 mit 1 Gtube 
umb 1 Rammer über 1 Gılege, dann Boben- 
Antkeil une Hefraum, tarirt auf 180 fl., 

2) einem Dlag zur Heolglage, DI.+Rro. 31, zu 
0 igw. 1 Dep. mit einer Meinen Holzſchupfe 
und einem 6 Stufen tiefen, 12, langen unb 
5°4' breiten Keller, tarirt auf 20 fl. 

durch eine Serihtsrommiflien äffentiig am die Meiff⸗ 
bietenben gegen Baarzahlung verfielgert, wozu Raufs 
Uerhaber unter dem Auhange gelaben ſind, daß bis zu 
diefem erflmaligen Verfeigerungstermine die nähere Bes 
freitung biefed Ammelens aus ben dießgetichlllhen 
Alten erieben werben fann, und geridtöunbefannte Siel⸗ 
gerer wur gegen vergängigen Auewels über Preumund 
umb Dermögen zugelaflen merken. 

Die näheren Beringungen werben am Termine ber 

kannt gegeben werben. 
Lauf, den 2, ‚Auguft 1856, 
Königliched Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, ĩ. Lantriäter. 
ER. 9868,11. Kouffalnt. 


Befanntmachung. 

Der Shahmagermeiiter  umd Mblitwer feriehrich 
Sad vonemerspaufen beabfigtigt nad Mordamerifa 
audjuwandern, 

Es Acht deßhald Tagafahrt zur Paffloenfiguibation 
auf Donnerftag den 21. d. Mis. 
Dormittagd D Uhr 
babier unter dem Nechtenachtheile ver Migiberkdfil: 

Hgung art, 
Hofkeim, 5. Mnguk 1856, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Fitenfcher, i. Lankriäter. 


ER. 10877. 





5259. 


s205.  WBelanntmachung. 


Berloffenfaft der Johann und Walbarga 
Gteidel'fhen Webers» Öhrlente von 
Gliensheim betr. . 

Auf Antrag des für bie Melilten ter Iohanz umb 
Baiburga Greidel’jgen Bebrrschelente von Eitens- 
deiea aufgefiellten Vormundes und im AImterefie derſel⸗ 
den wirb das nunmehr tiefen gehörige Mnwelen zu 
Bitenshelm, brechen im: 

0) vom Monnbanfe Mro, 65 mit Gt, Badofen 
uns Hoftaum PLRr, 1048 zu 0,07 Dez, dann 

b) PL-Rr, 1046 Baumgarten zu 0,23 Dep, 

) » 759 Krautbert zu 0,08 Dep, 

4 „  1272%, Planpdret zu 0,08 Dep, 

e) bas Bemeintuht ja einem halben Nußantheil 

an en meh wnoeribeilien Demeintereügungen, 

N Bl. Me. 2307 Dogladır u 0,46 Der, 


DD . 1570 MRetenkartadır u 0,51 Dry, 
I) oo. 1657 Adır am Lippertpeferweg zu 
0,53 Dezkm., 

) 2615 Steiggrubenader zu 0,51 Dep, 

% 2648 Straß aderl gu 0,28 Dry, 
DD 1569 Grubenader zu 0,48 Dei. 
m) 1654 Eipperishefetwegndet zu 0,26 D., 


em Montag den 18. Auguſt 1556, 

Vormittags 8 Uhr, 
im Geffbaufe zu Witensprim durch eine Gerichtetom ⸗ 
mißien öffentlich verfleigert, was mitkem Brilägen ber 
fannt gegesen wirb, daß fih dem Gerlchte unbekannte 
Stelgerer über ihr Vermögen ausjumwelfen Kaben, uns 
der Zuſchlag von ber Genehmigung der Dbrrfuratelbes 
horde obhängt- 

Der Befammifhägungsmerth der Immobilien ber 
irägt 1372 A. 

Glaichzeitig merben and verſchledene Hanszrrälh» 
ſchafien, ferner eine Kuh und ein Schwein, fomie wie 
Ms dahin elugeheimfien Felefrüchte gegen Baarzaklung 
an vie Meitbierenden öffentlih verfeigert. 

Conel, Inzelftatt ten 29. Jull 1856. 


Königliced Landgericht Jugolſtadt. 


Der tgl. rantrichten: 
ERBE, v. Grunbuer. 


5206, Befann 
Lanbgerihtliges Taramı gegen Pörpt, 
Karradhänte‘ betr. 
In zudr. Gare wird auf den Autraz ber Klägerin 
dm Wegt der Hilfevellſtredung: 
vom Haus Mr. 80 Lit, K. Pl.Mr. 568 kahlır 
das Drittielfans, bricken® aus ber Wohnung im 
britien ober ederſten Btod, BL-Wr. 570 Bas Wurzs 
gärthen zu 4 Dryim. mit Semeinkeregt an ben 
neh waverthellien Budshal « Memeinkebefipungen, 
brlafteı zum f. Rentamı mit: 
— f.8 fr Sansileuerimplum, und 
— fr. 6 Bi. Srunsfteurrieplum, 
former zur Mblöfungetaffe des Staates, vorher zur 
Startlammer Cichſtͤn mit: 
3 fr. 3 vi. Wefälsberengind, 








Moritag bin 1. Beptbr. we a 
Vormittags 11— 1% 
im Geriätöletale er öffentli$ an ten Tasse: 
ben perfauft, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingelaben werten, daß ber Zuſchlaz nach f. 64 dee 
Dppotkefengefepee vorbehalillch der Befflaimungen ber 
85. 98 bis 101 des Ptezeß Geſches vom 17. Nevpbr. 
1897 erfolgt, wmb daß die übrigen Raufsberingungen 
im Gtriästermine befanmt gegeben werben. 
Eichſtaͤn den 30. Yuli 1858. 


Konigliches Landgericht Eichſtaͤtt. 


ER B7E4. Hidi. 
vera) Edittal· Ladung 


In Gadem der ledigen Bültnersiodter Franziela 


Ullmann zu Öbneib gegen den Dirafitneht Georg 
Bauer aus Üntmannsberg wegen Barerfhaft, Cat⸗ 
fHäbtgung unb Alimenten wird der Bellagte, ber In 
vem auf Samſtag ten 12. Juli te. Is, dahler ande⸗ 


s” MWelanntmachung. 

Die Herſchallenheit des Johann Biegk 
. gruber beireffend: 

Auf dem Vllſerhefe des Jofepb Ofiner gu Uns 
terbreitenan, de Ber., tit für einen gewiffen Johanuu 
Btegigruber, welgee im Soporheienbuge als 
„sermiht mub für verſchollen erflärt”. beyrichnet ift, eine 
Raution von 268 fl. 40 fr, bupsihelariic eingetragen. 

Da nun deſſen Ürben gänylih unbekannt find, fo 
ergeht anf Anttag des Belipers am ale Erbspräienden« 
ten biemit ber Auftrag, afenfalige Anfpräge an biefe 
Kaution 

innerhalb 3 Dionaten a dato 

bei umserfertigiem Gerichte um fo gemiffer geltend zu 
magen, als außerbem fraglidge Reallantien lediglich im 
eine juraterifäe unıgewanbelt and im Hypoihettaduqht 
gelöfät werben würbe, 

Rilspiburg den 28. Jull 1858. 

Königliches Landgericht Vildhiburg. 

Der fgl. Landrichter: 





taumten Termine nicht erſchlenen if, anf den rerntuell G.:Rr.9656/1. Schöninger. 
gtſte lten Antrag des ägeriſchen Anwalts son 9. Jull— 
de. Je. im vie Keſten ber durch fein Richterfchetnen 5207. Bekanntmachung. 


vereiteliem Tazoefahrt hiemait verurthetli. 

Zum Suhneverſuch, vorferglih zur Derhaublung ber 
Sache tm gemöhnligen Verfahren fcht andermeiler 
Termin auf 

Mittiooch Den 1%. Septbr. 1856, 
Bormittage D Uhr, 
dahiet an, und wird hiezm der Seklagie, beffen bermar 
liger MAufentpalt unbelannı if, amier dem Rechtanach⸗ 
theile vorgeladen,, bafı bei feinem Micherfhrinen bie 
Klage für abgelengnet crachtet. ber Belagte mis feinen 


Minzeren ansge[äloffen uns Rlägerin zum Bewelle des 


Hagegrumses zugelaffen werben würke. 


Iaı ÜBege ber Erttatien wird das dem Taglöhntt 
Iehann Beimberger babier gehörige Wohnhaus 
tem Rappabocia Hinter ber Startinauct H4.Mte. 174 
bahier meit zwei Heinen Hofraithen, dann Ghrmeindes 
und Banrenzer WBalseedi, am 

air Im 26. —* 1856, 
ormittags ® hr, 
im biefigen Gerichte letale ber zweiten öffentlichen Ber⸗ 
ſteigerung unterfbeilt, we zu zahlungsfählge Zaufeliedha ⸗ 
ber mit dem Bemerken tingtladen wersen, bad der Hin» 
ſchlag tiesmal ohne Müdjihr auf den SHäpanaswerih 





„  erlolgt. 
Danpaier Im Miehgen Dniete nie ermenbı muter, je „QAweet den 30. Jail 1886. 
werten künftig alle Berfügungen an ben Beklagten Its Königliches 2 — Schwabach. 
dallch an das Gerichtadreit angeheftet, und hledurch v. Hartlieb, !. Bandridter. 
als gehörig Infinwber detrachtet. — @.R.8695. "8, Rranj. 
Bayreuth den 14. Jull 185 
Königliches Landgericht Bayreuth. seo». Gläubigerladung. 


Behrer, I. Laudrichter. 


In ver Klag ſacht bes Georg Müpgel von Dede 
tilehauſen gegen den Bädermtifter Johann Müpel 


©.:n.2008, c Baminbanın ton —— Berkerung, num Erctunen * if 
, bie Zufammenberufung ker fänmtligen dem Geridie 
vn Bekanntmachung. meh nit bekannten Wläubiger des Bepteren gebolen, 


Rarg uns Reni. geam Bogler 
wegen Forderung beit, 

Eimalge Auſprücht anf ten Ürlds and tem Dog 
ter ſchen Anwelen in Hergemsweiler erlösten Raufs 
Thiling find, fo wett #0 ned nicht geſchthen, länpftens die 

Dienftag den 30. tbr. 1856, 
Bormittage ® Uhr, 
als dem Termine zur Mafeveriheitung, Pier amyumels 
dem, auferbeffen feidhe keine Berüdjichtigung mehr finden. 
Bindau ven 26. Juli 1866. 
Königliches Landgericht Lindau. 


Der Föntgl. Kandricgter: 
@dart. 





und zur Anmeldung der Forberungen an denſelden und 
Befglupfaflung des etwa weiter einzwieitenden Verfah⸗ 
zens Zermin anf 
Montag ben 4. Septbr. 1856, 
Bormittags B lihr, 

dahler anberammt, munter tem Webeuten, daß die mit 
angemeldeten Forderungen bei Grlerigung des Säule 
denweſens nicht welter berüdjihtigt, und bie ſich nicht 
erflärenten Ölänbiger als dem Beſchluſſe ber Uchrigen 
belisetenb angefehen wersen würben. 

Hammelburg ven 30. Juli 1856. 


Königliched Landgericht Hammelburg. 


geſchazt auf 200 R., am E,-Nr.5108, ER: 9809.  Mofer, f. Banbriäter. 
4752.(30) efanntmachung J 19) 0,19 Deylm. Veuntaerin....6681 gef“ 4. 
B 20) 020 „ Mühtwöhwichll >. 2.» 927 (iR weggenilen) 
Im Bepe ber Hllfesolittedung werten nacdbenannte Realitäten. ber Johann 21) 1,75.» Aetfenadin . . 598 gef. a. 500 - 
und Diaria Ohlwerther' ſqaen Cheleunt zu Sallerntorf am 22) das Forkreht in den Stestsmaldwngen Raenfälag, Brut, 
Mittwoch den 20. Huguft 1656, früh 7 Uhr, Willeradorfer Talg, Müntidlag, Rımfhleg - - ". 850, 
t ert Adlon ii t ’ i 11 Ein Bäldengut: 
he ee * lie Il zn nd ann! 1) — — Stalung unter einem Dacht von Fachwerk, 
4) Dohnhaus mit Mühiwert PM. 39, mit Ziegen bedacht, mittleren Baus mitten Denftondes, mit Biegeln Debet . „900. 
ftanbes, am Mifhflup gelegen, mit beieniender Wafferkraft, geid. a. 8500 fl. 2) zn Gagont, - vn — mittieren 40 
2) Egneltfäge son Holy, mit Brettern verfhlagen, mit Biegeln e re — .. 46 
bebadht, miitleren Bauftantee . „ "- 150. » 0 * Erltadır — 252° — de 100 e 
3) —* von hachnert, wit Star Sagt, in um — 3 —* in en Etaatswaldung Bind PLRL12I5m. 1336... 100, 
“ aa 6) Forkregt im Gtaatswald and zwar: Difrife 11. Kaſten ⸗ 
ie De — * ki ' en, * * .„. 10, flag, a N. Zus, Diftritt IV. Willeraterfer Taig, 
8) Batofın mit EXupfe, von Fadwert gebaut, mit Zlegeln m. hy rg ey VL. Reutäfälag - - . 2 „ 800, 
Beoadt, mittleren Baufandt® «= 0 2 ee a ——— ie re 
8) cin Bhanggärtäen , -» . — li eo» 10, 4 x 
> 1,39 Depim. Grab ober Breiiader . DL. 146 „ 230 
ee —8 —— 30 DO . Orub ober oben Berimader. = 140 5 = 100% 
9) 1,78, her Gultemeder . . PN .. 40, 3 218 „ beamm Die . . .. = 16.» 580, 
10) 096  Krumpader . : al. . 20, 4)529 „ hie untere Breim . . . . „ 197 „ - 150, 
11) 0,90 „ das Wöhräderkein . z BB, u. 50, Befipe und zahtungsfähige Strichaliebhaber werben hleyu mit dem Bemerfen 
12) 016 „ Polntader . en 2. Aingeladem, daß ber Hinfhlap gemäß S. 64 des —— — une $$. 98— 
413) 1,397 u. Wolfagrabmader . .o 2. m 387 „nn 0, 101 des Peozrügefeges vom 17. Nonember 1837 gefgicht, mad daß bie mähere 
14) 300 5 Didlchibem 2 2 2 0 Mn 70, Befdeeibung der vorbewannten Realitäten ſowle ter Belaftung aus den in dır biehs 
15) 187° 5 Gremadır . ——— ne 10, Hrrichtligen amtlichen Kanzlei auflegenden Debllatten erſehen werden kann, und vie 
16) 4,61 ,„ ter Befengarten „1000 „ Sgichebedingungniſſt beim Berkauf bekannt gemadt werben. 
(Baumfelt) Berähelm den 20. Juni 1856. 
7) 156. her Bofemadr. . 00.000 BU 5 u 40, Königlidesd Landgeridt. 
18) 031 „das Böfäinl ., . u Ba . . 5, E.:R.7874. @eiger, !. Lantriäter, 


5198. (3 j 

(8) Edictal:2adbung. 
Freißerel, v. Lindenfele'jhes Familien: Fibelconmig Ihumfenreuth-Altenfabt betreffend. 

— Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von Dayern. 

— und — rg von ber Linie Thumſenrteuth, find Willens, auf den Srund eines beiben Bräbern 
er. —— Ds Tl Sea . Lin — 28 — he 24. Juni 1845 abgefchlofienen GröipeilungssBertrages aus ben beiben Rittergätern — —* Altenſtaei 
feiner verflorbenen Frau Mutter Carollue Breifzan v. rt = —— —v —— eng —— ev 
halb um gerichtliche Beftätigung desfelben madgefucht. ’ . Iaufllch „ela Bamilien-Fideicommif zu errichten, und haben des ⸗ 

&8 werben daher alle diejenigen, welche Hinfichtlich ber zum Wideicommiß beitlmmten nachde Bermöz 
’ tichneten 
erg ge yon 
mwärbe, U äubi ; * 
per die * nn ea fonbern nur am das Fee ae u tl —— ug ar eye na 
— bie von ben Gerichten unb en * von A bes 2 *25 er gi —** —— 
——— —— — = Fivelcommifies amgezeigten Gläubiger aber mit ihren Rerberungen Dergeflalt, mie An 


Diefe BermögenssBefandtheile find: 


























Umſchrelb · — 
und Gegenſtand. 6 Um ſchreib⸗ 
PıMr. ugauhan. | 33 Gegenſtand. 
I. Rittergut Ehumfenreuth : r F 
— 150b | Gntemmweiher — 444 | Pilegienweiher, 
1) Bon dem Lehenhof ehemals | 314 | Krellenmeiher | 565b | Bergweiter. 
als lehenbareObjerte in Anfpruc 887 &riesmweiber. ‚ 
genommen. . 2 21. Waljende Grundftüde 
| A. Gehäube: 2) Allodiale Bejigungen. in ber Flut Thumfenreuth, 
1a Schleß mit Keller, Malz: und Bräuhaus, A. Gebäude: Auebruch aus d 
Stallung, Faß u. Binderſchupft, Bas a bas Jügerhaus Hs.,Nr. 34, — aus dem jerträmmerr | 
genfhupfe, Hühnerhaus, Keller, Bads 3* = —— mit Glashaus, ten '% ———— — O.Nr.26 
eien, Helyhupfe, Gtarel, Schafhitte unhaws mit Gtallung HRr.36, | 349 | r * 
ur 8 zwei Keller am * er hintere dürre Schlagader, 
M —— — J ra urechtz —* vun in, er * Mühle 351 ber verbere Bu ' 
minder f : 
ı Summe; ve er 2 — 350 | bie obere hürre Schlagiitſe, 
- - —** vor 9— vn thin, 352& | vie untere bürre — | 
. 3 ‚Saamg 2 ! 
1430 | Saamgärtkin * ———— ärtl an 2 Bar 3526 | an der unteren Düren Gelagwiefe. | 
: st . : 
a Em gucke — pH die Hammerädenn, see 208 dem Reftcompier 
149 unteres Paintaderl, i 151 Hepfengeflell an ber Paint; i Sal. Fr Bd ar ah 
156 oberes Paintaderl, D. Wieſen: 
174 | Reitfgulmegacer, 1730 | Meitigule, 0 Im Aecer: 
208 ESEsgafaſplb, 411b | Brudwieie, u Kate‘ | 
2044 | Dotsider, 418 | Eawarpveerich, — 
Schacht oder ſtelniget Mder, Frohuſchlagwie ſ Fuchewie ſe; 
279 | Hafnerader, — rt rer — «fe; un 
250 | Kronker © ; 
a ea aaa | Dafanen, #08 der it an der gageneſe ; 
315 ileinet Scheibenader, 434 im ntenviertel, 4095 I an ter Deung: 
317 grefer Schelbenadhr, 445 im Pllegeleewelher Buemleite. | 
3340 | Reffelgeih, E. Walbungen ec) ber Grengfhlagader: 
| 33414 | Banneraderl, 278 Kronberg, 404 der Gren ſchleg · erer Wagnerader, | 
336 Sie gauerjelch. 335 im Keſſei, 3“ 
340 | die Imtere Etodauerpaiat, 339 | Etoderhol, ) Hutbzu@ ans dem Manreuiten | 
| 301 [ri —— 348 | dürıe Sag, Berchann — 6 | 
347 6 bürre der 0 6 
= era — er ri *3* 23 das Flecil an ter Gruit. 
354 Ponlchaderl, 418 Ftehnſchiag, e) Ausdruch aus dem bayeriſchen 
364 Leitenader; 2. - ühchäng, Hof He «Mr. 16: 
D. Wie der Lohwleſe mit dem Medjte bei M Nester: 
116 | die Hanmermwiefe mit dem Mäflerunges abfuhr * Dem. 428, et 1040 | Bucjader, | 
| en | au |. ui a ic, | Samen 
ch von m Gehän enzbühlader, 
| tag früh, früg bis Senn | 430 | Beunfuber 1048 | Malibrudader, 
| 150% | Baintmiefe, “1b | Depfenbälgl, 1052 | Hutbader, 
| 450',, | Paintweibermiefe, 446 | reihe Eohe; 10840 | Mellesacter, 
| 180, | & efe, i F. Orbungen: 1057 | Gtabehjeld, 
ı 202 Shäferjpigmirjel, 81’ | am Schulgarten, 1060 Grenzader, 
| 257 Meine Suptawieſt, 145’, Grieswenfled, 1066 Kühlenmorgenader, 
| 309 | Kreupmiefe, 147,5 | Grietweiherfleit 1068 | Führenarkerl, 
| 3145 | Krellenme : 1730 | am Hebenwegader, 10708 | hinterer Kühlenmergenader ; 
| maffe Biefe, 247 | Zrathath ?/, Mntheil (gange Fläde 7,19 : Wieſen: 
3345 | Wirsfieki an ver Kehhelzelqh, mit Ver Gemeinde Tpumfenreuih G6- | 12a,7 | große Gupranicfe, 
338 Etoderpaint, Nr. 33), 1044b | Brasrain am Hausader, 
3406 | Grasrain an ber untern Gtedferpain 271 | am Kroubergadter 1045 5b | Grascain am Grenzbühlader, 
345 | bürees Echlagwirfel, 256 ' 1049°, | Qautwieft, j 
355 | Pontohmiefe, . Eupraflet '%, Aniheil (ganze Fläche 1,07 || 1049, | Hauemieje, 
797 * * Gemelnde Thumſenteuth 1061 Ghrenzwiefe, 
En . an ber mafien Wieſe, 277 — an en Küglenmorgenasfer, 
833 am tiefem Bach; = türre Schlaghuth, “io 
E. Baldungen: 480 Kugelplatzhuth, 1047 Gebaſch, die Heihuth, 
353 Penlohe oder hürrer Schia = Zrarhuth *,; Antbeil (ganze Fläge 1,39 | 1065 Manköbe 
396 | im East; 9 * mit H6..Mr. 33 in Thamfenreuth, J 4071 fd : 
| F. Debungen : 5 y weiherflert, 1075 | Gebuſch, die Ochſenhuth; 
143% | Gilesa — gen: 67'4 | Roßlbühlertrich; : Debungen : ! 
204 b Defteladerödung, 20 G. Beiber: 1039 vie Hofhuth, j | 
141b | am @riesader ; 18 —— 1051a | Sie deſan, 
I Welleeweiher, 1054b | Derflet am Wellesadkr, | 
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Blihrest: 161 

Eieurrgemcinte 174 

; wom Keppelbächlein 187 

3a Far bis, zum Teufels: V 190 

150; 201 
r 6 Kae Tbumfenreutb: 52h 





in Pı.ßir. 249, 248, 206 
u, 851, ven vefien Gin: 

le Gteiergemeinde Thumſenteuth 27 
Bude der Pl.:Nr. 406 anfans 96 

Ag —— aus berjelben, 104 

der Streckt von Pl.: 

de I bis PLıNe. 107 s 
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22 2 ile in ber PR: 76 
v Se Ss tenftabt zu Hs. Nr. 1 
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4 I pas Schleß zebãude mit nd Streur 
N om * — Schafe 










, Eigmeine un Ruhe | 1975 
| ——— mw 14794 
—* u sep: Debumg, | 1309 
1479b 


vor a == t ven Sau Ar. 2u und 2b auf 
BLNT, 48 und 50 befindliche Keller; 15 

8 B. —* 

Saamgattchen am Gracgeatten, 

en: und Bemäfegarten am Schleß, 

ut Baumgarten; 

——— 
Hepfeng arten, 185 








maderl, 


Edlopjeih an tur Strafe, v0, 
vorderet langer Sttichacker 175 


2, 
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Mund. — 5 2770 
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Grasrain cm ö 

——— * 
au i \ : 
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Scyreterbufchhut 

Benno 

Tannenhuth Has an Ber Kemnather Strafe, 
Berellenmeiherhatt, 

Böhrenhuth rechts an der Kemnather Straße, 
Yaumgartendtung beim Kellerhaus, 
bie — — 
Derfweiher, 

Meinaumweiher, 
Fuqewelher; 


H. Unſteuerbare Gegenftände: 
derlweg, 
Weg am mittleren Eggatenader ; 


Strafigutt rechts von ber  Prefiather Straf, 
Straßhuth llals von der —— Strafe, 


1. Das ehemallge lanbgräfl. ———— 


fe Erb: und Veutellehen, die Dede 
Beoppenwind genannt; 
das Poppenmwiesgebüfd. 
2) Beltanbtheile in ver Bienen 
gemeinde Grbenborf: 


am Gtabelfilader. 


8) Beſtand theile Im der Steuer 
gemeinde PBlärn: 
Schleßpaint bei Plärn, 


IV, Waljende Grundftüde 
in der Ötenergemeinbe Altenſtadt. 


“) Unsbrud aus dem Neubauer: 
fhen Frohnguat H4.:Mr, 19, Ums 
fhreib-Folie 16%: 

die Tannenmwiefe, 


b) Ausbruch aus bem Schneider 
weltengut He.NKr. 18, Umfchreib- 
Folte 16% und 16'% : 
der Bäumelader, 
| bie Hafeltohmiefe. 


310 
314 


‘ 3292 


334 
336 
340 
342 
34da 
347 
349 


356 
360 
361 


317 
321 
323 
326 
338 
339 


322 
327 
330a 
330b 
341 


223 
320 
329b 
335 
3455 
346 
359 


* —— 


gut Ha: Re 
ei 


os +, 





1) Befigfand In ber Stewerge 
meinde ig er Heiss re, 1 


Weck In der intern Zeh, 


Giglasflet am Giglasdorfer Weg, 


Dirkenbühl ; 

F. Debungen : 
am Krellenbihl, 
Rangen, 
Drbfled an der Hintern Zelch, 
Drbäct am Giglasıyeg, 
Orbit an der hinterm Jelch, 
am Bühlerl, 
Habersberg; 


X dem Heintid" 
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\ Ne, 1 in Lehen; 
F 4. Weiler: 
4179 
1m 
| ie — 
a \ 
Unberg, den 4. Juli 1656, 
Eder. 1617. 





5182.39) MWerfteigerung. 

Moutag den 2%. Auguft d. 38. wird von 
10 br rimittags die 29 Uhr Mittags 
der Semmerbterfeller, welchet fi in der Boritabt Au 
auf dem Lillenbetge an ber Fürflengaffe unter ber Mums 
mer 509 befindet, In dem - dertigen Kellerhaufe über 
1 Stiegt auf dem Wege ver äfemilicdhen Berfleigerung 
verfauft und dem Meifbieienden, ſobald bie Gench ⸗ 
migung der f. Meplerung von Oberbayern , welche hie 
mit austrädiih vorbehalten wirb, erfolgt fein mird, 
eigenchämiih überlafjen. 

Diefer Keller , welder Indeigen und ber. Bener 


Verfcherungs »Anftalt mit ter Summe nen 11,800 fl. 


einverkeibt if, enitält 5 Reflerabibeilungen, ein Malze 
Haus mit 4 Maljtennen, eime Maljpörre und einen 
Säwelgteten, ferner rime feinerne Malzwrige unb 
eine gemanerte Memife mit Grallungen, endlich eine 
Kegelbahn. 

Im Kellerhanfe, weldien zwei Gtodwerke hoch if, 
befinzer Ad eine Wohnnng, beftchend aus 3 Zimmern, 
einer Küche und Gpeife, und eim Zimmer für Kuechte. 

In tem geräumigen Hofe iR «in Pumpbrunnen, 

Mach der gerichtlichen Shägung, weile am b. Sep» 
tember 1853 vorgenommen wurbe, hat viefer Keller 
einen Werth von 26,000 fl. 


Auf demfelden if bereiis ein Hypetheh,Gapital von " 


16,000 A. in 2 gleiten Beträgen verfihert. Diefes 
Gapital tann auch für Die Felge zum aröhern Thelle 
oder nad Umfänden auch ganz zur jährlihen Verzinfung 
nad 4 v. 9. und ümier dem Borbihalte Halbjähriger 
Küntung, welde weifelfeitig ſtets frei aeitet bleiben 
fell, auf dem Keller llegen bleiben. 

Mer biefen Keller zu Laufen Luft Hat, wird einge 
laden, am dem beflimmten Zope ſich in dem bejehch⸗ 
neten Kellergebäude über 1 Gtlege einguflnden und fein 
Angebet zum Protefoll zu geben, 

Münden, den 29. Juli 1866, 

Magifrat 
der f. Haupte und Refivenzftabt München, 
—3 


E.N. 29467, Stadel rang, Secretär. 


233 (9) Pfand⸗ Auslð ſung 
und 
Verſteigerung · 
Mittwoch den 31 et 1856 if 
ter ledit Zermin jur Auslöfung der Piänder von dem 


Monate Juli 1855, und zwar son 
Mr. 76,661 bis 85,500. 


Die Bänder fönnen täglid in den gemäßnligen 
BurcansÖtunten Vor⸗ und Naymlıtags verfept, amge⸗ 
fHrieben umd ausgelöst werden; mur am Nadmittage 
des odenbegeihmeten Tages findet feine Dfantumfärels 
— 23.September 1856 dfent+ 
Uche —— — 

Münden, ben 31. B 
Königl. privilegirte Pfand- u, Leih⸗Auſtalt L 

der Stabt Münden. 
Die neueften abrtenpläne, U. 8. 
broſch 6 fr., find in * Grpedition diejed Bianes 
zu haben, 


Y r1 6. Weiher: I 
“ aber, : si 
2) Karen in ber Srlurge 


1314 






zahl von Schafen, und gear, die Felder 
nach Abrdumung der Bräcte die Georgi 


Eu 


Königliches Appellationsgericht der Oberpfal und von Regensburg. 
N . 


Sopf, Direstor. 


5217. [3a] Dom 
Königl. Landgerichte Zusmarshaufen. 

Der Hantelamann Ellas Dreifuß von Fiſqchach 
hat gegen Georg Unterreiner von Wollshaufen 
wegen einer Fotdetung für abgegebene Warren mit 
15 fl. 45 fr. Klage Im befcleunigten Verfahren des 
—— Bettzre angemelret, und If vesfallige Tage · 
ahıt au 

Dienftag den 7. October I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu die Parteien bei Bermeibung ter Ros 
fien geladen werben. 

Diefes wird kem Beorg Umterreimer, beffen ger 
nenmwärtiger Mufenihalı nit ermittelt werten fanu, 
dur öffentliches Musfcreiden mit dem Belfügen bes 
fannt gegeben, baf für dem Mal, daß er bei der Tage ⸗ 
fahrt mit etſchelat oder einen Beoslimädtigien umb 
SInfinuations » Mandatar mict ftellt, die fünftigen Bar 
per ledialich durch Unſchlag an das Berigts + Breit 
erfo 


Butmeröteufen, ten 29. Juli 18586, 
Königliched Landgericht. 
Der fönigl, Landrichter: 
E.:R.4234 /1. Nuppredt. 


4944129] Bekanntmachung. 
Die Wieterberjtellung der Hpporhelenpüder 
des toͤnigl. Lanbgeridtis Hammeldurg ber. 

Sämmtlihe beim Brande am 25 April 1854 yerı 
Hörte Hpporhefenbücher find auf Grund der geichehenen 
Anmeleungen und der deirledentu Dffictal » Rederden 
wieter hergeftellt. 

Diefes: wird munter Bezugnahme auf die biesamis 
lUchen Ausſchteiden vom 21. October 18654 und 7. Sep: 
tember 1855 zuglelch unter Hinmelfung auf die 66. 24, 
25 und 26 bes Hypothelen ⸗Geſehes über bie Deffent ⸗ 
lichtelt des Hppoikelenbuches umb deren Wirkungen mit 
dem Bemerlen zur allgemeinen Remutulp gebtacht, daß 
bie Intereffenten vie neuen Hypetheltabüchtt behufs 
etwaiger Wahrung ihrer Rechte cimfchen fönnen , vap 
aber auf, wenn bas eime oder andere Sppeihelenreht 
In das neue Bub nicht aufgenommen wurbe, bieies 
nur eime Folge der unterlaffenen Anmeltung und hie 
mit ber in ebem erſt angtzegeuen Ausſchtelben anges 
drohte Rechtenachtheil vom ſelbſt verwirlt if. 

Hammelburg, tem 19. Jult 1856. 


Königlihes Landgericht Hammelburg. 
Der k. Banbrichter : 
ER. 9611. Mofer. 










Unterberger, Geeretär. 


Aegoptitier Bauberpalaft 
mit 60 Gas - Flammen, 
Profeffor Adolph Bils aus hen 


geist heute Samftag und morgen Sonntag 
2 Borſtellungen in dır morernen Dagie (sort dem 
Karlothore). Die erle um 474 Uhr, dir zweite um 
T'/, Uhr. Das Mebrige befagen bie u 
5060. [$ 


s.100) Dffene Stelle. 


Bel dem f, Landaerichte Obetohechta ch kann 
ein mit Führung des Rotariats, Hypethelen und 
Brantafıkurangverwaltungswefens vellfommen betrauies 
Inbloikuum, fomie eine im Meolfion ber Bemeinder, 
Stiſtungs · und Armen -Regmungen erfahtne Perfönlide 
keit gegen angemefjenes Homerar bis 1. Geptem- 
ber 1. I6. ambauernde Beihäftigung finden Bewerber 
von vollfemmener Dienfteeintegrität wollen ſich unter 
portefreler Mnlage ihrer begüglichen Mitehe am dem 
dortigen Amissorfland wenden. 


BB) Anzeige. 
(Befuncheits » Eherelabe) von 
Eacao- Maſſe fehr — Pe Pen 
nem, gemürze und zuderfrelem Cacao it wieserffrifch 
angelommen. Desgleihen guſt adgelsperie Gigarren 
aus ins und amslänpifcgen feiaſten Tabafen, after wurm ⸗ 
ſtichiger Mollen : Barinad & Portorico , ſewle 
alle übrigen Eprzerelartitel empfthle zur geneigten Ab⸗ 


mafme deflens 
Adolph Busse, 
Bweibrüdenfirafie Mro. 13 nädlt ter 
Martrüde reis, 


Der fönigl. bayer, privifegirte 
Hofmann'ide Zabınbalfam, 
melder die heftigen Zahnigmerzen ia einer Minute 
lt, das Bahufleifh Iräftigt, Me wadelnden Zähne 
defeſtigt, die geſunden fehr ſchoͤn erhält, Me ange 
griffenen vor gänzlihem Verberben ſchüht und einen 
angenehmen Geruch im Munde berverbringt, M gu 
baden mad zu bejiehen in Münden bei dem Orr 
finder und Berfertiger Joſ. Hofmann, Sonnen: 
firaße Mro. 5 /HVien Siod der geldenen Ente. 
Breis bes Blafes 36 kr, Bei auswärtigen Ber 
Relungen wolle man den Betrag nmebk 3 fr. Zuftellger 
bühr france einfenten, 5266. [2a] 


me N DrAhmofhinn Band, — 


Meo. 1. für 1 Pferd mit Göpelwert . Thlr. 140, 
Neo. 2 Wire, de . „160. 
er ee > 200. 


An A au do 


ei ee ter dar AR 
Seit Entjtehen wurden dieſen Majchinen, für die wir garantiren, in Gngland fortwährend die 
Prämien zuerkannt, auch erhielten biefelben bei ber neullchen Exposition agricole zu Paris den 


erfien Preiß, 


Man wende fid dafür an das Geräthe-Depöt zu Bonn oder an die Untergeichneten. 
DWeiterbacherhüttenwerf, Kreis Bitburg, im Juni 1856. 


Rh. & B. Servais. 


Preid-Eourant der übrigen Geräthe wird gratis abgegeben. Brieſe werden franco erbeten. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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| Webierfigt 
Dündgener Runfberiht. — Aus ondom (IL) 
Deutſchiand Münden (ie Prüfungen in dem Zaspituunmen- 
und in dem Blindeninfitut). 2imbau-(der bayerifche Löwe. Der Leuchte 
thurm). Stuttgart (Babreife bes Kronpringen mit Gemahlin Fl. BG. 
Der König Moj. zur Nachcur ds Siplatigenbad,. Heidelofi). Frans 
furt a/M. (aus Herders Nachlaß). 
— zerin —e Über den Ecandal iin ¶ Maſſa 


Dinimett, — (ein Schiffdunfall) 
—— Polen: Kaltſch (de —2* und die 
Borſen⸗ und andeisaoqtichten. m 





—— Aunſtbericht. 
L. wer fellte ein vortreffliches Architekturbild aus; eine 
Barthie. ansı 28 darſtellend. 
Can Im den, Mitte des zweiten und dritten Gtodwerkes hefinhen 
ufammengetuppelte Benfer, im . find fie durch ‚einem Alan ‚vers 


> ra eg Ana Fee Lan für bie. Edien · 
3: ch vorfindet. Dem in Berfall gtrathe · 
GSeb aͤude if u daf 2 ſchon als einfaches Haus zu dem ger 
tlichen Dentmälern einer großen Zelt und eines bedeutenden Geſchlechts 
. Kirchner hat bad Detail jo vortrefflih duichgeiührt, dab man glaubt, 
jeder Stein An biefem Gebäude erzähle ums etwas vom ber vergangenen Zeit; 
dad Detail wieder dem Ganzen untergeorbnet. Dabei tritt dad Hand 
io ran hervor, dab, ed den Beſchauer zroingt, fich mit feiner Phantajle 
in die inmern Niume detſelben zw verſehen, auf deren Beilimmung 
die Mußenjelte, die Ausrbnung dee Fenſter und das, was ſich am die⸗ 
fen befindet, zurüdichliefen läßt. Mam ifl immer gelode, gewiffermagen nicht 
blos vom Yeupern bed Bchändes nefien Geſchlchte abzuleien, ſondern auch 
im Innern desielben die Epuren bedeutender Geſchichten zw ſuchen Don 
diejem Gebãube weg ziehen ſich andere Hänjer gegen ben Hintergrund zu. 
Gegenüber liegt auch ein hohes Haus, vor welchem ein Steindamm am & 
mal ſich Hinzieht und am das jich, auch dem Hinterarumbe zw, andere Gebäude, 
unter andern eine Kirche, anfcliefen.. Im Mittelgrund führt eine Brüde 
über den Gamal, über welche Leute theils geben, theild auf eine Gonbel 
berabichen, weiche durchfahren will, Da und dort fieht man von einem ls 
tan einen Teppich hängen, Leute warten auf die Gondeln, und die Gebäude 
fviegeln —— an dem hellen Tag im Ganal. 

Don Friedrich Gärtner It die St. Zenocapelle in der Markusfirche 
von Venedig da. Im der Mitte des Bildes iſt eine Thüre, ams welchet 
gerade ein Priefter in, die Gapelle tritt, Links ſteht der Altar mit rothen 
BVorhängen -zu beiden Seiten und mit. einem roten Teppich auf jeinen 
Stufen; eine Lampe ſchwebt vor ihm an einer rohen Schnur. Bon dem 
Goldgrund der Decke heben Mdır groß und ernit gehaltene Darſtellungen aus 
der heiligen Geſchichte ab. Nechts auf dem Bilde flieht ein Sarkophag mit 
der Ilegenden Statue eines Bijchoſs; die entſchiedenen Barben und Lichter, 
das flanımende Roth der Vorhänge und des Teppichs, der Goldgtund ber 
Dede, die dunkle Bromcefarbe der Statue, deren Schattentiä hauptſaächlich 
ind Auge fällt, find gut zufammengebalten ; fie erzeugen in ihrer Harmonie 
den Ginbrud ne Feieriichteit. 

Volz brachte wieder ein Thierſtück. Aus einer freien, offe · 
nen Gegend ſchreitet friſch und wohlgemuth ein ſtrammes, von einem Juns 
gen mit der Hacke Im der Hand begleitetes Mädchen mit einem Krug über 
einen Steg, unter welchem Wafler fließt, zu dem Hirtenbuben, der ‚gerade 
über dem Steg am dem heimlichen Plägchen einer Waldipige feine Rinder 

weidet. Im Hintergrunde ber offenen Landjchaft  pilügt eln Bauer, 
Das Ganze iſt Felipe und. heiter gehalten, 

Klein bradıte ungariicge Hrubauern in Wien. Zwei Heuwägen flce 
ben da. Vor dem einen fleben und liegen Pferde, denen man die nenaue 
Kenntni, melde Klein von dem Bau und den Gigenheiten dieſer Thiere 
befigt, anflebt; das: Gharafteriftifche der eigenthümlichen Race hat Klein 
fehr gut an dem ungarljcdren dien wiedergegeben, welche vor dem andern 


35 


N 


:dubeind- ein 


‚tritt, als aus allen, jeinen irüberen Gemälden 


—* dürften lebendvoſlet fein. Vor Allein wäre 
vermeiden. Da ſollte 


‚gerade, nom ‚Urt der Puls 
Mrıt, um.aud.jeiner Miene das & 


mit ihren ſtart eihmweliten nö tunen rien PFRIE fichen 


und diegen, Gin Junge mit feinem Hund. l Bordergrunde. 
Menz bringt eine ‚Heimfahrt auf dem — Bon einem Gin« 
baum Hängt.die von Grad mit einer Menge von Feldblumen Berab. 


Gin * das fids auf dem Ecooh feiner Mütter, wohl fein läßt, Hält 
roihes Tuch über fl, welches auch von der Mutter ar 
wird, sub Dad mun wie ein Senel flattern fell, während der Sehiffer eifrig 
suücht. Das Gebirg iſt vom Abendlicht überkleibet. Es ift daB ein Bild 
von Manz, amd weldem uns cin wiel frlicheres beimegtered Leben entgegen · 


‚RdL5 | malte eine Gratulation. zum. Brantflante. "Mer Beiwert if 


recht gut gemalt und auch paſſend vwertheilt. Die Brautfrome, mit dem Rranz 


—— dem —2* der offene Welßzeuglchrauk mit dem bebänderten biumenge« 
Üdten Spinnrad davor , alles das if. fehr bübfdh. « Aber die Figuren 

bad flarre ſtercothpe 

zu ‚‚ wärmere Gmpfiotüng burdh« 
fhimmern. 


Anton Spin malte eine Witte, wa ihr franteg Kind BAR, tem 
gefüpie wird; die Frau blidt aus ihrem Witt 

der mütterl Liebe und Beiorgnig auf den 
{al des Kindes zu leſen. Dem blonde 
baarigen Mäpdıen ‚fieht man feln ſchweres Leiten an; doch iſt es gewmildert 
durch dem Einblichen, Lieblichen * feiner Mlenen. Es if überhaupt 
Diefem Bilde-uadzurühmen,, daß, fein t übertrieben voird, Wine dem 
Bargang entipredende Stimmung, zieht ſich durch das ganze von Dämmer- 
licht durchzogene Dahjtüblein. 

„ be xt brachte eine Landſchaft mit‘ badenden Fungen, welcht aus der 
Säule kamen. Die jonnige Stimmung, weldye durch bie ganze Landſchaft 
geht, weht lebendig und marm aus dem Milde, Das Lattenwerk, welchts 
den Waldplag mit dem Gewäſſer, im welchem bie Rinder baden, abfehlieht, 
iſt recht gut gemacht. Darüber hinaus ſleht man im Hlalergrund das Hei» 
matliche Doxf.. Un den Bäumen ift dle Rinde ‚Fehr gut geinalt, aber man 
möchte mehr Körper dahinter ipüren, die Bäume folten runder hervortreten 
und ſich mehr voneinander abiondern. Die Gonturen, mügten dabei energie 


wenſchleler mit dem Ausbru 


‚ser ſich geitemd machen. Den Stellungen der badenden Kinder lebt man 


noch zu jebr am, wie fie für jedes einzelne zuiammengejucht worden find; 
wir erlanern an ähnliche Scenen von Ludwig Nichter, wie frei und lebendig 
fit) da alle juſammen bewegen. Doc macht dad Bild bei allen feinen 

ngeln -einen (men Kindrud , well es im Banzen gut componirt 
if, uad well eine Iebendige Gejammilimmung durch dasſelbe ſich binzieht, 


% 


Yud London 
I. . London, 21. Jull. 
bein jept. jeit vier Tagen in London. Daß der erfte Elndruck ein 
angene mer geweſen, kann ich micht fügen. Ich bin noch feinem menjchlichen 
Gefichte begegnet, das: ich vorher gejehen. Breilich hat Alles, wie man zu 
jagen ‚pflegt, London bereits verlaffen, 

Den erften Abend Habe ich in einer Kneipe ziemlich nicheren Manges 
augebracht. „Coal Hole Tavern helät flt,_ Im ihr wird Justice and Jury 
anfgeführt., Ein Cheproteß ‚war auf der Tagesordnung. Richter und Ad⸗ 
voraten find im. Amtscotüme mit den geyuderten Verrücken. Die Gtlauette 
der Gerichts· Verhauelung wird vollſtãndig aufrecht erhalten bis zur Verel⸗ 
digung der Zeugen und zum Küffen des Evangeliums. ES mird vollſtändig 
und mit jehr großem Geſchick plaidirt, ‚der Juſtice Baron Nicholſon präfl- 
dirt wortrejflich, mit einem Mplomb, einer Grandezja umd ſelbſt einet Feln⸗ 
heit,, die, wenn ‚fle nicht big zur Goal Hole Tavern herabgefunten wäre, den 
Woljat verdiente, Der Proceß jelbit IM aus dem Lehen genommen umd 
noch etwas mehr entjchleiert. Justice und Jury geht in einer nledtlgeten 
Sphäre einen Schritt weiter al$ bie Bourse von Ponſard. Die Wirklichkeit 
wird an bie Stelle bed Iheald geiett. 

‚ Den zweiten Abend Bin id in Surtey Gardens geweien. In dem 
zlemild uebedeutcuden Garten ft ein neuer Eoncert«Sagl gebaut. Von 
aufen fleht er. wie ein Palais im Tudor⸗Sthl aus. Tas Innete iſt ein 
hoher, gewoölbter, ſeht einfacher Saal. Er fol 10,000 Zuhörer ſaſſen und 
feine. Galerlen in vier Etagen eben fo viel. Suflien, der ehemalige Lontor 
ner Mufard, Strauß oder Gungl, fleht an der Epige des Orcheſteis. Iept 
darf man ihn wohl nicht mehr mit Muifärd ıc. vergleidyen., Seine Gapelle 









P Gehen bin ich Kunftandflelungen geweſen. Die Austellung ber 
Royal Academy von Bildern und Statuen. Bielleicht 10 oder 15 Buder 


find gut, darunter Hirſche von 2. Landfeer au * 
ein hiftgrijher Stüd von dem Pl Pa 
* und Vießeicht 10 bis 15° 
if t und * 
en, n Surreg Gardens | Grade, da Man nur lachen kann, Ealum' 
das Koloffalde. 32 Mufltüde, | — Um mid zu erholen, ging ich noch einen Aug 
von Mozart und die Cmoll-Stmphoniemit G f. Mit fo bäflichenn Eindrude, wie dem der Ausſtellung der 
bie i y, wollte ich nicht welter geben. 


nad British Institution. Da If jept auch Pa. Br 


war da el Duke of Buckingham von Mubent, ein 
Deracigt Ya Befogun en Den * 
nd je 

Fe —— danu ein’ her 

gelo: „Soldaten, die beim Baden im Fluffe vom Beinde überrafcht werben.“ 
dabei Bd un a meer he ine ‚uni 
unsnd Am inne set. (mie nee 
4.01 al te meer 8 ind) ıraatinıd ‚Lamm 
naıh Aledad _.auan a u ja an rn 


are: a Meere Bavern. +, Münden '& Ans.’ Berdem & Gemmifingrn. e- 
sine Wateke ud Inc Warten geben Tann) "af and GE gierangerarh — wa — 
md ! ENTF je für Sixt das und fat, 
‚gahl Aheilnehmender hatte | 


































































füch tote ein Brave want Yard 


‚a. müsaiae! mie —— | 



























ſluß von’ 1O bereich bei 

* no) beſuchenden Lehtfungen, 63 Bögfinge, und gar 9 

ide um 20 weibliche, angehören. —— aus dem Megierum 

batrte Oberbayern; 35 geniehen gatize ‚aus den Konds der Auftalt, 
aus Krelsionds Ihrer heintatiichen Reglerungäbepirfe, aur 2 bezahlen woll- 

fländig die normale Denfion. Der Jahresbericht führt in anerfennender Dant- 

barfeir die dem Inflitat während der legten dreifig Yahır zugefommenen ve · 








gate und Geſchenle einzeln auf: diefelben betragen die Summe von 94,850 fl., 
darunter Die vorjährige grofmüthige Shantung Sr 'Maf. des jeht regieren» 
den Könige Mar von 20,000 fl. zu dem Dan eined teuen Taubftummen- 
Zuptieurs-@ebändes. - Möge die wohithätige "Anhalt inter’ der Leitung ihres 
verdienftsollen Vorſtandes Hrn. Welß nd befoniders des ihr mit jeltener 
Liebe und Mufopferung ſich bingebenden Hrn. Präferten Reun immer gleicher 
Gnade werth fein und gleich ſegtutelcher Mefultate ſich erfreuen. 
“München, 8 Ung. ’ And Im Tönigl. Blindentufitur geftern 
Andpente die Jahresträfung Mattzeruiden, und if diefelße beate g mit 
einer mwfitsltichen Wroruction ver Zöglinge geidiloflen worden. Die riff · 
Tide: Ansrührung dieied and 18 Nummern verichledenften Inhalts beftehenden 
Gonicertit, 'da® vorjünliä In feinen mit volem Orcheſter oner wit haugeu 
GHörcn vorgetragenen Theilen durch die Genauigkeit der Grecution chrende 
Auterkerimumg Herbient, das heltere, friſche Ausiehen fat äfler Zönltage dr6 
aflitars, die Sidyerheit der Bewegungen derfelben während ihres Mb» und 
Augehens, verföhnte bald mit dem fdhuierzlichen Eindruck den der Anblick 
fo vieler Unglüdlidyen bersorrufen wußte. Und’ die Anſicht der’ in einem 


> für ger, wien zur fragen. 
A Kr Min, fo menfebenteer, daf 
um nur nad dem Wege zu fragen. 






unged Mäpen, vielleicht 17 und 18 
Jahre vedete fie an, Gy eirbthet der Junge, daun 
den Weg” Wiridtgeßen twin, muß aber nm 

feinen heil an der großen Begebenpeit Haben, zumal da fie tet, 
der Satth ja mi, eine fe Befchreibung des Weged ar 2a 

Ne, and Mn gang Saale äusgefrllten Handarbeiten, von denen die männlichen Zöglinge Körbe 
' ad Flechtwaaten, die weiblichen Gtrid, Filet» und Spinnarbelten nefertigt 
Hatten, mußte vollends die Ueberzeugung beiefligen , daß in der Mnflalt alleh 
elchehe, was Für das Loos und das Bortkommen der armen Blinden zu 
hun An menſchlichet Kraft Megen kann. Der VBorſtand des Juſtuuts Hr. 
Dr. Gerber, die Lehrer und Lehrerinnen besfelben, fowie der Hausarıt Hr. 
Dr. Wimmer, denen die allerhöchſten gufrledenheltabe zeugungen mit ihrem 
fegenreichen Wirken ſchon öfter in lohnender und’ ermunternder Welfe 
worden, werden beim Rücblicke anf das Heute ſchließende Schul jaht mit 
rubigender Zufriedenheit der Muhe und Tap, aber auch der 'unfdäg 
Früchte Ihres jchweren Berufes ſich zu freien vermögen, 

Wir entnehmen dem Jahresberichte des Fi Vlindeninftituts Folgende An- 
gaben: Dasfelbe zerfänt in die Grylehuingd* und in die Beidäftigungsan« 
Maitz/ der erfleren gehören 98, der Tehterem 31 Aöylinge am Bon jenen 
58: genichen 20 einen ganzeu Königlichen Freipla, die übrigen werden thelle 
vaus milden Privatfiftungen, teils aus Kreisionds Ihrer Hemarlichen Bes 
* unterhalten; ebenfo flepen von Tepteren 31 12 Zöglinge Im Genuffe 

igl, Breipläge, 8 in an einer befonderen Stiſtung Sr. Maf. des 
Könige Ludwig, und Be übrigen genlefen die Wohlthat der’ Anftale heile 
auf Privatkiftungen, tbeild auf Kreisfonde. Dem Inftitute find im verwi · 
benen Jahre aus Schankungen und Vermäctnifen 7554 fl. zugegangen. 
Der Jahresbericht enthält ſeht Intereffante Details Über die Art der Erblind» 
ung der Zöglinge, denn blindgeborne oder durch unverſchuldetes Ungfüd 
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Saren 
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Molo find voll 


gebauten Wägen du 
A werden. Der in a 
urm am japöftliden She eb Molo geht e 
da die gußeifernen Se REN nen, F 
rg 


Schereningen begeben“ f 
. bir ya don Mufland Hady Württemberg 
g ei Oberſt Fihr sy Berlichin⸗ 
din jen und Borſtand des Neuprinz 
son felner ihre zurfiäfgetweten; Miktineliter 
! em beim 1. Neiter-Megiment im Um iſt am feine See 
alen-drö „Kronpriugen ernanmt worden. Der Bau einer karholi» 
‚In Rldhad {ft dem I heit bekannten Arcpiteften Profejfor Catl 
irnberg (einem geborenen Stuttgarter) übertragen worden, 
f. bater, Regierung neulich die Leitung dee Neftaurationd- 
uralien Mittercapelle zu Haß furth übertragen - worden 
: er vollendet fe eben bier dad Dripinalgemätde, mach deſſen 
—— zu dem in Würzburg über „die Hohe Karis ſchule er- 
ſcheinenden führt worden in, welcher Schilder darftellt, wie er 
im Bopieriwalde ‚behr@tuttgart fünien. jeiner Mitihüler von der hoben Karls- 
Guie fein exſies dramariiched Werk „die Räuber“ vorliedt. Dieies in Gouache 
außgeführte Gemälde, das mac einer Skige in den binterfafjenen, Paplıren 


‘ —78 Baters von’ Karl v..Heldeloff) ausgefiihrt IR, weicher 

‚Ehsulfterineb des Kerühmten deutfchen Dichters geweſen, 

in ch Dee als. feine fünf Areunde im getreuen, Worträtd‘ und im 

der damaligen Unifotm der ben fRarläfchüter wiedergeben, und hat bier bei Ale 
In, die: nn 








































u feben Gelegenheit gehabt, große Anerkennung gefun ⸗ 

Dit Zuftinus Kerner, deſſen älterer verſtorbenet 
in der hoben Rarlöfchule verzogen worden war, zu einem 
Bas 1dy Ihnen in meinen Mächten mittheilen werde. — 
$ Innern, Frhr. wi Binden, iſt vor einigen Tagen zu 


Se. Mal. wird In den mächften Tagen Baden verlaffen und 
cur mac Sihlähgenbab begeben. — Die Ernte if, vom 
begünnigt. wat die Winterfrüchte betrifft, mim größtentheils 
enbigt und ganz vortrefflich ausgefallen, daher die Preiſe 


; ranffurt u M. Im Verlage von Mei- 
binmen furzem ein dreibändiged Werk audgegeben: „Uns 
Hlingebeustte Brieſe von Herder, Goethe, Schiller, Mop« 
vom Pr. Dr. 6. Dünger und Ferd. ©, v. Herder“, 

ft; ine in Diefem Fach beftehende bedeutende Lüde ausiu- 
Sohn Hr Megierungsrath Dr. Emil Gottfried v. Herder 
dor’ einem Iahrzehmt in „Iohann Gottftied v. Herder's 
den hronsloglid; geordneten Briefwechjel Herder's mit Benuhung 

aller ze. und ungebrudten Briefe und Belege herauszugeben tinter- 
das Wert et gerade da in's Etoden, wo es am an⸗ 
werben begann. Schwierige Zeiten kamen 

und der ea felbft trat von dem Schauplage ab, ehe er 
fein Wert —2** oder die werthvollen ungedruckten Briefe in an 
r Borm veröffenılichen konnte. Die Verlagshandlung bat 
dem Enkel des grofen Mannes dad Mecht acquirirt, aus dem 
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ein Di’ Daupiboetes vach Donat-, 


rin Bord Mona 


J pitän-Hieutenant 





Bad Buben berufen worden und heute wiedet vom da‘ 
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fi die Blätter darum, »ab man. bie infurrectionelle 
„Blätter: 


* ‚oder nicht: 
a SC Bien, 
ann ma — 





en N 


und Mericaten Blättern A, daß 










ir — und wiederholt Reif, — 


durch Anſiſten 
—— a rg 

— ſondern ſogar, wenn auch aud einiger —— Mr 

der dies ſeitigen Wrenze aus) befehligt wiſſen 05 fie wicht noch 
Sejäüpten werden, Mazzini fiche im Öfterreiihifgen Eolde!, .CXt, 3.) 

‚ Dünemarf, I 

3, Aus Das Regierungd-Dampfihif” „Sl Ca · 

dlich, weſched geſtern Abend imit dem Prinzen Oscar von 

— am Bord von Kiel nady KRoridr Hat auf diefer Fahrt das 

Ungtäd. gehabt, ‚dicht vor Korjdr Bei ſchönſtemn auf eine 

laufen, auf der es noch , 10 dag man Für das Schiff fürchtet: Der 

bobe Meifende, ſowie die übrigen am Bord Gefinäfichen Perfonen mußten mit 
Mübe und Noth im größter Elle In Booten ans Land gerettet werden. 


Nufiland, 


Katifch 2. Aug. Wenn bei der bevorftehenden Krönungsjelerlichkeit 
in Moskau der Mepräfentant Deflerreicht, Fürſt Paul Efterhagy, durch feinen 
fabelhaiten Aufwand und durch die, Vracht feines: Natlonalcoftims, feiner 
Gguipagen und Pferde voransfichtlich alle anderen Mepräjentanten überftrah- 
fen wird, fo muß dennoch hervorgehoben werden, daf unter allen Staaten 
England in Moskau die meiften Gertretet baben wird. Inder Umgebung 
ded engliicen „ Ablegaten Gramville befinden- fid) die veichftem und einfluß« 
teichften Motabilitäten Englands, Außerdem begeben ſich viele eugliſche Dfe 
fidiere und reihen Privatleute Großbritanniens nach Moskau, und es if ſchon 
jept- die Zahl der dajelbft angelommenen che groß. Näachſt England wird 
Frankreich die meiften Vertreter in Woslau zählen, alfo gerabe jene beiden 
Staaten, welche die größten Gegner der zuiflichen Macht im legten Kriege 
waren, Frautreich wird mamentlich. im nilitärijcher Beziehung und vorzüge 
Ti ante Mücdilcht auf die großen Moskauer Manöver ber Bardetruppen und 
des Grenadiertorps fehr gut vertreten ſein, denn e8 ſchickt Generale und 
Stabdofficlere von allen Warfengattungen nach Mokkau, und cs bleibt der 
beiden genannten Corps, welche auf dem Kriegefchaupfag nicht geſochten ha- 
ben, die Mudzeichmung, erft jet dm unbfutigen Manöver vorbehalten. Ale 
anderen ‚europälicyen und auch einige aflatifhe und amerifantfche Staaten 
werben chells durch beiondere Ablegaten, tbeils durch ihre gewöhnlichen Be 
vollmaͤchtigten bei der Krönung vertreten ſeln. (Deiterr. 3.) 








Börfen- und Handels - Dathrichten, 
— 9. Aug. Bahyerlſche ptec. — P. —6. Abroc. Obl. 
— MB, — 8, Apres, Grundrenten ⸗Obl. — PB. —— ©. diapre. —— p. 
I. Emil. — B. — ©. Ötpothefene u. Wechfelb,.Metien — 2. — * 


en Be Wr ee TE 
rebit:Meb, —— _—— tional.s 33,2. — ®. Leipsl 
kant 118%, 9. —— ©. Ihe Ga 


Verantwortliche Mebaction: I. P. Wogl. 


Königl. Gof- und Mational-Cheater. 
Sonntag, 10. Auguſt: „Der Prophet”, Drer von Menerbeer. 


adniglichen Lanbgerict Berndt 


ze in Enden der Iigen Mana Marie Di) — 
10 


deren Rinteskuratel in em 
fellen Simon Hartmann wegen 
{daft und Mltmente, auf Mägerifgen Betrich jum Men 
fu der Suhne, ebentuell zur — peotetodlarifgen 
Sg Sa 87er ans, 
Bormittags 10 Uhr, 


anberaumt, wozu WBellagter, deſſen Mufenipalt möcht er ⸗ 

wittelt werden kann, zu erſchelnen Wiek enlitallier 

unter dem Nechtenachtheile vorgeladen wird, ee 

Rage, imfowett nicht ſchea Bugeflännnißnorticät, 

—** gthalten wird, ‚ben Betlagten — A 
des Ihn teeffendem Gages trifft, mad age ber Mlten 

welter vorgefahren und alle ** — au 

Dellagien derch — 

nungsmöflg v 
Dir 


—— 
—* 


——* 
fer Antrap * vom 19., 
vembder v. 36., 21., präf. * April 1. 


plang Tür Beflapten in loeo registraturae Bereit. 
Bernet den 26, Juli 1866. 





1253. ——* | — 
sꝛss. Bekanntmachung · 


Die Grantrentenädermelfung des Richael 
Niger mdofeph Winppaffinger 
von Rabmannederf an vie Aplöfungstaffe 
des Staales beir. 

Die Baucın Mia Niper und Iofeph Din 
paffinger von Mahmannstorf haben Ihre Im Kies 
figen Amtodeyirfe gelegenen Schentrenten an bie Ab⸗ 
Iöfungstaffe des Staates übermiefen ünd für dieſelden 
eine Uebernahmsfumme von 588 fl. 40 fr. erhalten. 

Da die Mslöfungsfhuleriefe in Bälde dahlet eins 
treffen und vor der Hand bepanirt werben, fo erhalten 
alle Diejenigen, vwelden auf jene Sehenten Anſprüche 
sußchen, uns insbefondere vie Kuftusfiiftungen an 
der darauf haftenden klrchlichen Saupflicht won jem 
Rentrnüberweifung mit dem Mnhange Kenntnif, bap he 
ihre Auſprũche 

Binnen 4 Wochen , 
dahler geltend zu machen haben, außerdem das Ab · 
1öfungskapital den Eigeathũmern ausgeantwortet wände. 

Ves ſcheld den 1. Auguſt 1856. 


Koniglices Landgerict Degſcheid. 


Der Lönialie Lanzridter 
ER 6463, @berlein. 
5261. 


Bekanntmachung. 
Auswanderung nad Rorbamerifa betr. ⸗ 
Die ledige Oäseiſtephlgũtlerstochter Mnma Pill 
matler von Landeham beabſichtigt mad Norbamerita 
umwandern 


aus} B 
Dies wird mit: dem Bemerken jur öffentfigen Kennt⸗ 
miß gebramt, dab allenfallfige Anfprüde gegen biefelbe 
binnen 14 a dato 
bei Vermeidung der Nichtberücſichtlgung dahler vorzu · 
bringen finb. 
Übrräbers den 4. Auguſt 1958 


— — Cbersberg. 


Zblch, tbandrichter. 
@.:0.6248/. «© Berg, Raſtt. 
s2»2. Bekanntmachung. 


An Samftag den 2O. Septbr. 1856, 
Vormittags ® lihr, 
wird in der ſchuidnetiſchen Behanfung das Anweſen der 
Suberbaweröcheleute Iofepb und Anna Baymaler 
zu Pliening einer zweitmallgen Berftelgerung wnlermors: 
fen, was mit dem Beifage defannt gegebeit wird, daß 
der Zuſchlag ehne Rädjht auf den Sääpungewerih 
erfolgen werde. 
Jun Uebrigen wird. fi anf die Musjgreibung vom 
24. Ayrit 1 De. begogen. 
Gdersserg ten 2, Auguſt 1858. 
Königliched Landgericht Eberäberg. 
@,:0,8770/1, Zolch, t. Lantriäiter. 


1 3%. unb 8, if, 17. Mai 136, Tiögen 


rege unterftelt „im en 
ohne. den Shäpungewtrih zu erfolgen hat, 


Ba w — Ee g "gese; 


und werben 


11173 &a v 
———— heran, 
das auf der zu veräufernden' Mendktät 


Dintelobühl ben -15. Jall 1856, 


Aiuigline Landgericht ——— 
&.-Rr.7738/11. 


6258.12) Bekanntmachung. 


In der Werlaffenfgaft der irthawittime Barbara 





anfangend , im vem Gterdhaufe zu bichtenhof bas zur 
Mafia gehörige Wohnhaus meh Nebengebäuden und 
der darauf in realer Eigenfhaft haftenden Wirihiafter 
und Branntweindrennerei- Wersdptigheit, fowie die übrigen 
Grundftüde einzeln auf Heben Jahre ‚am ven Meifibie 
tenden unter ben vor der Verpachtung befaunt zu ges 
benden Bepingangen Öffentlih verpadiet. 

Unmittelbar nad der Berpadtung werben bie vot⸗ 
bandenen Mopilien und Mevenilen, beflchend im meh: 
reren Beten, Kieibangeflüden, Schränken, Zifden, 
Stühlen, Krügen, Bläfern, verſchledenen andern Haus- 
und Küdengerätbfgaften, fünf Rüben, unter welden 
jweb Zagtühe, einer Kalbe, einem Wagen mit Lriterm, 
einem Hantmägelden, einem Pfluse, einer Bage, einer 
bedeutenden uantität He» mmb Giroß, einer Onantität 
Korn und Hirs umd verjglebenen antern Bauereigeräths 
ſchaften am dem Meifbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich written 

Beſid ⸗ umd zahlungsfähige Liebhaber. werben ‚hlezm 
einatladen. 

Nürnberg ven 4. Auguſt 1856, 

Königliches Landgericht Nürnberg. 

Berftanp beurlaubt, 
Schwab, |. Ufıler. 
ce. Halbritter, Maflk 


»200.  Wefanntmachung. 


Berlaffenfaft ver Profeffonstonhter Mana 

Bintler von Bamberg bett. 

9 Die ledlze Brofefjorstodter Mama Winkler vom 
hier’ ging am 29; Deyember ». ‚36. mit Tod ab, und 
binterlieh aufer einen Haufe mir Mobilien mehrere 
Kapltallen. 

Da ein Theil * Erbeinteteſſenlen die Erbſchaft 
mit ber Wohlthat des Geſedes angetreten hat, fo wer 
den nunmehr ale Diejenigen, melde Anfprüge maden 
zu lönnen glauben, aufgeferdert, folder, ſewelt es bier 
. ber nicht aeſchehen, Sie am 

Mittwoch den 3. GSeptbr. 1856, 
Vormittags ® llhr, -» 
im Stmmer Mr. 13, 
um fo fißerer angumelven, als aubtrasin bei der Erb⸗ 
fHafts-Auselnanderfepung Kleranf keint Rädiht genom» 


men mürke. 
Bamberg den 30. Juli 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Töniglige Direltor: 
Rummel, 


G.:M.9802. 


G+N.8994. e. Lindner. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





ı 9872, 


che » 2 


> er Thaur dei uıuladsams Den 


mia ua en Anfr 


Die — Chtittiaa Dt t,noh Pier mE mad Ren 
Amerila ansmanterm. Er ER 
imalge aan am. u 
Bionts en 18. 1056 früh 
„ mipigenfans fir felbitoerflänblger 


Dhfenfurt ven 5. Muguft 1AHE. 
e4 Bandarricnt —— 
a I a 
5224.30 — — 
Unterfudung. u Balıpafar-Bodjieln 


wegen Diedfah ’ 
Bellgens nk BOrafein, Mr 





Bedtelmwtmeren Bichen, fo ergeht 


+ Yemit om *2* die Auffordetung 


binnen 4 Wochen 
id dabler zu dellen und Über fräplide Anſchuldigung 
zu verantworten, widrigenfall# ex in contummeinm per» 
urtheilt werben wärbe 
Brud den 4. Muzuf 1856, 
Königliches Landgericht Brud. 
Der füntgt. Bantriter: 


@.. Mr. 8338, Panır. 


2 MWefanntmachung. 

Die ledigen Barerdtäcter : 

1) Unna Marla Breffet) geb. mh. 1833, 

2) Mara. Batb.Preifel, geb, am Bi Mpeil 1834, 
zu Steienbühl wolen mad Nordamerila auswandern. 

Uenfalüge Mnjprüge an biefelden find dahert bie 
jum ober om 
eitag ben 15. Auguſt 1856 

dahlet bei Bermeitung ver Nigtberüdjistigung angu⸗ 
melden, 

Gurjenbaufen ben 5. Auquſt 1856, 
Königliches Landgericht Gunzenhaufen. 
Der fgl. Kantrichter deuri. 

ꝛꝛ Frhr. v. Harsdorf, l.Aſſeſſer. 


se WW 
Der ledige Mepneracfelle Johann © örnlein 
von Dffenganfen beabiihtlgt'wadh Amerika adsyumandern. 
Alienfalliine Untprüde dd deafelben fin® DIE zum 
Samftag den 16. Auguſt 1956 


' daher det Wermeitung der Rituberidigtigung geltend 


gu maden. 
Alıborf den 7. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Altvorf. 
EHEN. Seryos, 1. Mehr. 


su WB ung. 
Alenfallise Anfprüde an bie Grunvihellungsuafle 
der Wittwe Urfula Rleinfhrop, von Mohmanns- 


ii den 19. * 1856, 

— 2 8 
bei Vermeldung der Nimiverüdigtigung dei Ausſchut ⸗ 
tung ter Maffe aellend zu maden. 

Ddfenfurt ven 29. Jull 1856. 


Königliches Landgericht Er 
Der könlalibe Landrichter: 
©". 8763. Helderic. 


Belanntmachung. 
Der Dienfitnest Seerg BLap new Ofienhanfen 
beabfigelge eime Reife nad Rorbameritargn matpen, 
Atenfallfine Mnfprüche am benfelbem find bis zum 
Samftag den 16. Huguft 1856 
bei Bermeivung ver Ritberüdjchtizung dahier geltend 
gu magen. 
Altvorf den 7. Auguf 1856. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
Denon, 1. Afıfr. 


E+rR.9545,1. 
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4J Kuchenrathe, Deran amd erſten Marrer zu here⸗ 

SEullemert in Müdfidht auf feine er eine® wi 
ig) Jahren mit befonderem Gifer und mit Trewe gelri⸗ 
fe emereng des k. baheriſchen Ludwige -Ordens zu verleihen; 
ra dem —— in Bee zu we 
feine mit ne ge Tünfiigfährigen 
— bie Ehrenmũnge des k. baderiſchen Lubiige- u 

erfeheinen, dieſe Stüge —— 

































| ft Sen Unterafjciläger Ladwig Wenz in Wallerflein | lie Volköbildung " flärfen ii einer 
"Beirähnung von vier Beldzügen fünfzigfäprigen | Urt den Geiſt der Dölkkmälfen‘ veribifreh 
* die Ghtenmünge des k. baherſchen ringern. —* 
* Dr; Gobar der Lordbiſchof vont Jern ſalem —— am 4. in 
— * Buchs zu St. Rochus. in dem Saale DB Goangelihen Veretnb zu Werltn Bericht „über die ge 
Rür treu und elitig „geleifteten ı ber ——— Kirche im Drient.* Es beſtehe, ſagte er, 2 T_zmei 
—9 — dwigs · Orhens zu, verleipen ; Vtacgien ‚der-eitglifcjen umd der deutſchen mine elite evanigellide Gemeinde 
55 ig Miniſerial · Sectetãre II. Glaffe | In Deruſalem. Diefe Vereinigung jei der erfte feiner Sendung ; ber 
a er einfelder und Nudolyd Gombart;zuMim | Hmeite fü, Sen verichiedenen Yan Mehrfcpemfahingen Kermfenden nicht ebate 
iatgbem f. Gtaateminiftertum des wu todten Kirchen Licht , re eben zu dringen.“ (Gmdlich 
be er den armen „in phofiii mora Elend, jmachtenden Ju- 
\ ? den“ feine Aufwerkſamteit jugewendet. Im Gebiete feier Wirffamfeit bejte- 
. ben jege 89 Schulen mit 330 Kindern, wovon 56 56 jüdbiihen, FL muha- 


ERS Eltern die übrigen arabiſchen Proteftänten 


kaij. Hoh. Erzher⸗ 
em und begab ſich m Stettin dr StWeters - Und Weulstirde (ge⸗ 
im Laufe der nächjtem — Otto son Vaniberg) If von Er. Mai. dem König 
, ig Ludwig, —** wi Er int der Glasmalerei zu Reli 
de und Prinzeſſin Alexandra erfelben, das Gauptſenſter Im Chor, If bereits 


adthanfe mehrere Meliquien aus der Ken — fra Maria mit dem Feſullude zu deren Seite 
An — weilt mie ‚eine Hl. Cuiſa ⸗ rechte dei Se Se den Kt: Paulus, Turch freiwillige Beiträge 
Buben und tröflende Worte. 7 : job un das‘ Innere’ der Mirdie würdig reffaurirt tverden. Much einen auß 






ln 2: 


dein Mittelalter —— Altarſchrein in Schnitzwert will ma 
zu Ü Ehren Ai” 


* mal 


* Bee oe - M 


* ———— 
(Mali 
Zurin, 31. Juli. Es wird aun wirklich Genft. Die alten Momar 


age won Ge Dep 
auf italieniſche NMatiomalunfoften mir 100 Kanonen 


u den Ghei der Orient- Armee bereit gehalten waren. Gine Gscabron 
bildete Die Auf dem — nn 
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rg alteömijden Golonnen verbreiteten fh auf'd | ‚ 1. Ang, DES 

He Nee, en a a 
nahren Ifk, auf uenäer Vader 
„ibn Bein Ueber die ion "Wrabtend entpälf | 

— a ——— Muthellungen 9° Der 


'gefept worden edlem Voften. 17 eh raten Satan 
maten ‚von Konitantinepel bebujd ter desſelben abgegangen war. 
| Sobald der chemaltze —* von felner Kenntnif —* ſtellte 














er an die bg von 40 

der reänlären Truipen üind der! and 
‚I Rio. Er mußte ſich mach dem Taf bie Stämme er- 
| geben waren; dort traf er Vorbercun f 


u vertheldigen, der ihn Telnet 
vor den Lanbesgefepen zwingen tmufe. e 
rüdht, fein Nachfolger Tel uafder De geherhen 
nädigkeit jeiner Anhänger wurde hierdürdh nodh mehr gefleig 
| Speriff fam im Mai nach Dieheda, fepte fodann bie Meife nad 
afe | und wurde daſelbſt aujd- Freudigfte empfangen, wo er In’ Beir 
rxelts dem Sheriffamte: vorgeftanden und grofen Ginfluß 9 ‚hatte, 
ließ einen allgemeinen Auftuf ergehen, und alle Nachharkänme { 
gar Drgeen ieraituing we Um 20. Mai ftellte er ſich an 
eu der tapferen umd-geirenen Bevölterung und zog gegen beit 
16 in seiner Mehr einzigen Schlacht auf's * — Der 
Selen ihrer ergriff bie —* und verſchanzte ſich in der A 7" 
den erfien Tagen des Juni rüdte Lora Asun vor dieſelbe und forderte: zur 
Uebergabe auf. Dieſe wurde hartmädig verweigert... Mittlerweile krach Be 
Ghofera unter den Mebellen aus. Am 14. Iuni wurde die Feſtung geftütmt‘ 
und erobert und der Nebellenführer gefangen genommen, die won Ihn Im 
gelelteten umterwarfen ſich ſofert. &o endete dieſer Auiftaub, der 
dröhendes Musfehen gensonnen, den aber ber Muth und die Irene der Krımps 
pen und der Verdiferung bald zu Nichte gemacht hatte. Montalib: wird nad 
(es das —* —— —ãæe— u Hat 
cidfe : ufftand war wegtn be ! 
Alerandria, 22. Aull, Aus der Beſchneidung des 
Mohamed Satd's find fehr g gegeben worden. 


ten werichleden - und d 
u — 
anderen ein Gelegenheiteſtück zu ——— 


panda Mehemer All mußten ſich einige europäiſche Damen, welde einem 



















2. — wollten, als En. . ⸗ Böorſen — | 
Berjonen * feine * son Ib und Silber) Meue Loulsb'er 10 A dökt.z 
7 Golenie 3% IR-hen bp 8 2 8.3 SE. 


Öproc. Miet. Er 4 
Ar } Pr ng 
2, WAR Bien Hy 


' Beabifte Einsngunfdein WAR, Be 


. = Spree. Mat. al. 85% ; öptoc. "Metall." 54' 
as Br — Mal. = Bboftn von * 1839: —; von a: 
Banfartien 1 ; Rombiövenet; 


— Bptoc. —— 
Hatten 2 par Rasa ne rn ee a 

+ Öflere. Banks Interimsactien — Mordbahn⸗Actien 2872 
—— uso Drau London 3 an. 10:24 B. 4 gegen 

** Parid, 9: Ming. Ipron, 70,55 (dat), 70175 2 4 
96.25 (baar), 95.— (auf Seit. Banfactien 4100 (haar), Grebit Se A 
(baue), 1690. Kauf Zei). Piem. Mu watch Br Bu unfenis 
—  Rim ıMal 88 BO Eifenbahms lernten: Dil 1420.— 
(Baar), Peru —— re 1052,50 (auf Zeit); Warisr 

), Fr Bei); — — (baat), 144250 

(auf Zeit); Ceatral 715.— (ba), 717.50 Deiierz, 
896,25 &., 898.75 (a. 8.). ! « en a * 






















velche nur Negtneburg von 
Mir meinen die Renovatlon de In Bes 








ngten | Neflpenzgebäudeh am Dom- und bezlehunge · — ⸗ 
 Janeı Außen reftanrirt , gewährt diejed — Holgpreife vom g. Aug. Eine: Klafter Bihenholy 12 fi. 
. und. siert micht bloß den Domplag, jondern |. 9 #- Wirtenpöh 10 fl. 51 ke. Fehrenheing 81.30. Midtenkeh 8 f. 80 fr. 

























Bat regulirte Brods und Mehltere vom 11. His 18. Mus. 
1856 5 vann Bleifhpreife LBropgemwiht: Vaixendrode nie 
I ee — 
pi 2. — On; bas 16% 
1 Du. ; ber Grofenmeden v. W122. — Du. EM eh iprei * 


m Yung bed. Domplages und der Reſidenz · 


„8. Aug. Die ARE it für erloſchen 
06-5..d. {Niemand mehr erkrankt; genefen find 22, 





















geftorben 2, in Behandlung verblieben 35. mchl das Biertel 2. 14 tr., ber —— Sk; — — ıf 
— tun 50 tr,, Dr. 8 fr. 8 ———— — d. De 5. 9 ph 

M 4 Eindrenmmehl d..D. 1 f. 1Bt,d Dr sa Hl Bad Rt ME es 
—* » Dr. 4. fr. — pfe5 Moggenmehl-d. B. 1 10 fe, 9 Dura fm. 1pf El 

Bletfgpreife, Gemäferes Ogfenfieifg 10 tt. — ph’ Ralbleifg 194. H, 


Stafäciid 10 I, Shwrinteifh 18m mM; — * 
“++ Megendburg, 9. Aus: Beicimm Säransenftande-von 594 Schäfe 
fel Welzen,, 205 —* ern, 25 —222* as a Sacffel Kater ſteiea 
fämmtlidye Getreideferten im m Peeife, und gmar en u frei 7 ie, 
Geite 17 i. Sader 25 fr. —— — Beigen 21. fl. 58 fri, Korm 16 jl. 
19 Eu Gere 11 0,19 r., Hader 7 A. 15 te. Torakfumme des Berfaufs: 15,090M: 
D Eindau, 10. Kap. Zur geſtrigen Geranne weiden 1348 Eäfel jur 
— Gefammidanı 3020 Sääfel; verkauft 2329’ Schaffel um 67,306 fl. t fr. 
Mitielpreife: Weizen 25 fl. 10 ir. (Mbfgtag 47 fr.), Kern 25 fl. 40 kr. (Mofhlag 
4 * *5* 141. 44 fr. asfaias 8 fe.) und Hader 7 M. 42. (fufe 

f 4 fr.) Bürfle Hlieh unverke 

1956. 


— vom = Aug. 


I. Der Kalter begab fih am Breitag über Gpinal, 
ner ei batte, nach Üüneolde, woſelbſt er das 
Nüdrelfe nach Paris erfolgt Über Nancy. ; (Der, 
in 23 Marſchall Veliffier wurde, geſtern der 
ring Adalbert won Bayern iraf geſtern 
2 Hoh. reiöt incognite, 
dh. Wug., wird telegrapkiet: „Mit der Ankunft 
N „mmd der Stod nimmt zu. Der Thabor bringt 
richten „nom -31.- Zuli. Baron Talleyrand -war-von 
wo ‚ein Bankett ftattgefunden hatte, da 
* 4 Fur daß * —S— ai 
weſtern 300. Betten ſowie ein bedeutendes 
ar gemacht, die für die Kranken aller 
ntinepel dienen, folen. Die franzöſiſche Juten dantut 
ärhe verkauft. Varna iſt völlig geräumt. Gin Regi-⸗ 
Mar zu Grafoiwa eingetroffen, Die polntiche Legion kehrt 
nach ee urüd, um dajelbfi verabjdriebet zw werden; man ner 
Feng bie. Diefer Leglon am der Anlage von Landfirafen ar 
werben, ‚Stewart war am 29. mit drei Dampfern nach dem 
‚Man verficert, dafi er bis zur völligen Mäuns 
es der Gtreitirage wegen der Schlangeninjel 
wird. Auch behaupter man, daß franzöfliche Dampfer 
tie beizugeiellen. werden, Bei der ‚Pforte ift 
„worden, wozu bie engliſchen und franzöjlichen Ad⸗ 
waren.” 
Mg. Die Gaceta veröffentlicht die Deerete, die Hrn. 
„Beneral Serrano zum Botſchaftet in Parid und 
zum "General. Gapitän von PR erafliten ernennen... Hr. 
—— dee oberfien Juftiz-Tribunals. Allgemein herrfcht 
se — — 












Schrannenberechtigie 
Städte 









Rorn. @erfe. | Baden 
I Wittelyreie. —— [Rüttelpreis. 





8. Aug. De Globe nimmt von den „in Umlauf ge» 








it geftern weſtlich abgeſegelt. Hier befinden fich 
— Beim engliſchen Commiſſarlate iſt eine Untet⸗ 
Unteriäjfeiies im Zuge, der von verſchiedenen Caſſa- 

Dit den ruffiiden Häfen findet ein lebhafter Ver 


Nörblingen 
Rümberg . 27, 
Baflau. »ı. 
Straufin. . . 
Wärdurg-; 







rare, daß Mufland die Friedenößtding- fr. 

Notiz; Brrerflärt, die Cutſchuldigungen Ruflands bh 24 

i —2 = hofft in —* melden zu können, daß die 8ı— 
an; el aufgehört hat D 7153 
— —* und ber neue ruſſiſche Bot» p * * 
London Die Morning Bor enthält = |» 

1 ai —— worin fie ſagt, daß die ‚englijche z e|a 
der * nach ‚dem ſchwarzen Meer zurüdtehren muſſe. A |» 
el, 1 » Ung. Das engliſche Bejchwader unter Admiral " 6| 12 

j den ſchwarzen Merre abgegangen; die engliiche " : ” 


yaoası 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 

B. Hof. 99. v. Unger, Mroprielär von Deis 
meld: Baren v. Gall, Butsbef. von Gtuttgart; Emtıh 
und Weod, Remtiers aus England; ». Hofmann, von 
Beipyla : Baron d. Enten, Butsbef., und m. Gander, 
BDanquier von Mugsburg ı Baron v. Kritervoly, Oderſt 
von Frankfurt; Lerd Chat, von Bohon; Budenrieber, 
Gapitän von Megenshurg ; Graf», Montehi, von Mais 
land: Marquis de Molor, von Matrie; Frhr. v. Mos 
thından, Merge,rDirertor vom Bayreuth. 

H. Maulid, HH. Feuthal und Aumäler, Bri- 
vatiers von Görlig ; Bjorkmann, Mentier, und Baron 
vd. Wil, Butsdef, von Siodhelm; de Brie, Mens 
tier, Delprat, Arvocet, und de Mondy, Dr, med. von 
Merterzam ; Topp, Rımtier von Sonden: v. Sqhwarj ⸗ 
mann, @utöbef von Brantenburg ; », Meder, Dr. jur. 
von daidach; d. Diep, Mittergutsdef. von Werra. 

DI. Zraube. HH. Riftwer, Hüttenverwalter von 
Hohenajhau; Dr Ehreff, Deofeſſot, und Graf». 
Bubna, Major von Wien: Sehr. Hlide, von St. Per 
teröburg ; Sertel, Held, Baumeifter, Mäle, Kaufın., 
Mar. Wirth und Frau v. Klein, von Augsburg; ». 
Genre, Mentier ans Amerlla; Frau Mütheim v. Lubr 
lof, son Geburg; Ditinger, Genbarmerie» Rittmeifter 
son Genftalg ; Wortlich, Gutebeſ. von Bamberg. 

Hötel garni (Beinfelver). Od. Zöller, 
Vrisatier von Dintelebähl; Ballen, Prisatier von Bas 
ſel Sqroder, Rabrifant, v. Lancizolle, und Dr. Lärins 
fen, Arzt von Berlin ; Gaofe, Kaufım. vom Pripgig ; 
Merger, Alm. von Kim; Fraut, Am. von Stuttgart ; 
Zäger, Stabtlämmerer , Fint und Well, Kaufleute, 
Gi:mer, Gonfersater, ». Habet · LNebenau, Gtabtslher.» 
Affefier, Durzur, Procurant, und rau v. Bröhlid, von 
Ausssurgz; Höpfer, Butsdef. von Hammoser; Meyer, 
Landricter vom Nürnderg; Dr. Mard, Appell Ger.⸗ 
Melerenbar von Öreslan; Bräfin Aradem, von Widerode. 

Augsb. Hof. HH. Leonhard, Redisanwalt, und 
Börenbed, Juſtizrath aus Silefien ; Kremer, Kfm. von 
Denauwörtd; Neumann , Bredigtamts + Gantivat aus 
Saqh ſen Fluch, Hauptmann von Ingolfabt; Hele, 
Kfm. von Kaufbeuren; Weiß, Lehrer von Dillingen ; 
Bengenmaier, Behrer, und Heimflel, Runfipänbler von 
Lauingen. 

Stachus garten. Hh. Sqhabel, Dr. phil., Golpt, 
Afm., und Köder, Gommaflallehrer von Genua ; Delas 
boray, Butstef. von Bopen; Echid, Stabterganift, und 
Zıöfter, Kfm. von Mentlingen ; Olller, Beneficat vom 
Gaution; Welefi, Privater von Wien; Zech und Mar 
tulta, Einbenten von Lanteberg. 


Geftorhene in München. 


Anna Teil, Geſchmeldmachttetochthet von Waller: 
burg, 61 3. a.; Phillpp Gelhler, Taglöfmersfohn 
un: Dienffneht von Obermühlhaufen, k. Log. kande ⸗ 
berg, 46 I. 0,5 Antonie Strobl, Hausmelieräfren 
sen bier, 46 I. a.; Ich. Seitenderger, Baborant von 
@ehlan, £. rg. Lentershaufen, 37 3. a.; of. Kühe 
— * Stabtgärtner und Hausbeſidet von Hier, 

. alt. 


ne 2* Taglohuer und —E— 


Beneditt Burtert, Viuwer vom Bier, welchtt mit 
feinen 3 münrigen Rindern nad Norbamerlfa auswans 
dern mil, find am 

Freitag den 3. sem L 38. 


früb ® Uhr 
Hierorts bei Dermeidung der Nigioerädächtigung geltend 
gu maden. 
Wie ſentheld, am 6. Muruf 1856. 


Königliches Landgeriht Wieſentheid. 
— Bödler, t. Laabriqtet. 
5284. Bet 

Der Mülrichn und Müpljung Srdafian Bott 
brest von Erling will nah WBisconfin Im ben ver⸗ 
einigten norbamerifanifden Staaten auswankern. 

Worberungen umb fenftige Anfprüde am benfelben 
find binnen 8 Zagen dei Vırmeitung bes Muss 
ſchluſſes am ihn anzumelden. 

Boafferburg, am 5. Muguft 1858, 

Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der k. Landtichter ler. ul, 
E.:R.6428/1. Strobel, 1. Aſſeſſot. 

5269. [20] Züdtige Graveure, hauptfästih 
für vertiefte Diefling- und Btahlgravüren, fowie Zy⸗ 
Iographen, welqhe correct und fehr elegant ſchnelden, 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 
mit 60 Gas : Flammen. 
Profeſſot Adotph Bils aus Athen 
gidı Heute Montag 
2 Borfirllungen in der moreruen Magie (vor dem 
Raristhere). Die erfte um 474 Uhr, die pweiie umm 
T'/, uhr. Das Uebeige defagen die t 


5292, 


Befanntmachung. 

Nechſtehende Berfenen: £ 

1) ver Tebige Shntitergefelle und Bumpenfammier 
Johann Stamminger von Neuhaus, 

2) vie lerige Banersiodier Mıma Nagel von Uns 
teraimbadh, 

3) wie Lerize Röhlerstodter Magdalena Willert 
von Möttenbac, 

4) bie ledige Köblerstochter Barbara Menker von 
ba 


unb 
5) [die Iebige Taglöpnerstogter Anna Maria Jädel 
von Hemhofen, 
beabfiduigen ıhells nad Mmerifa auszumandırn , thells 
dahin eine Reife gu maden. 

Allenfaljige Berberunae-Anfprüde an biefelden find 
Ms Tängftens 16. Uuguft b. 38. dei Vermets 
bang der Nictverutjihrigang biereris anzumelden. 

Herienenaurad. am 6 Auzuft 1856. 


Königlicged Landgericht Herzogenaurach, 





ferner Behrlinge für viefe Fächer finden fehr Stellen Der tönigl. Banbricter: 
bi @. Graeff & Engel in Arantfurta./M. Mr, 7589. Sperl. 
5173. (26) 


Platenmonument. betr. 


Unter Bezug auf bie k. Megierungspräfivielausichreibung vom 29, v. M. im Kreidamiählatt für 
Oberbayern erlaubt fid, das unterzeichnete Gomite fämmeliche vercheliche Diftriftöpolizeibebörden 
ergebenft zu bitten, die Sammlung der freitwilligen Beiträge für dad Platenmonument 
in Anöbady mittels cieulitender Subferiptiondlifte in mächfter Zeit gütigt vorzunehmen und ‚das 


Ergebnig anher einzuſenden 
München, den 4. Augufl 1856, 


Das Hauptcomite für Errichtung eines Platenmonuments, 


. Ib ’ £. ’ 
u + 


v. Schlidhtegroll, t Hofrath, 
> — — 
Ferubacher, Gerretär, 
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Rheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düffeldorfer Gejellichaften. 


täglih 6 


Abfahrten von Mannheim vom 1. Auguft an: 


Uhr Morgens direct nad Motterdam in 32 Stunden Montags und Donnerflags im An ⸗ 


ſchluß am vie enplifgen Boote nah London. 


12 
Mannheim, 30. Jall 1856, 





Angelfifcherei. 


8’ uhr Deorgens nad Edln im Anicluß an den erſten Sahnzug von Wruchfal. 
Ugr Mittags nah Eoblenz im Anſchluß an den erſten Baknyug son Stuttgart. 


Die Yaentfhaft 


Claasen $& Reichard. 








Bei dem Unterzeichneten find fortwährend alle Gattungen Angelruthen und 
Nollen zur See: und Flußfiſcherei beſter Qualität, ſowie alle erdenklihe Bor- 


richtungen zum Hecht, Hucen-, Lachs- und Forellenfang ıc. »., chineſiſche Poils, ächte Limerid, Lip, round 


bend, double and treble 


5287, 





haben. 





521 Teer ” 

Did. Militär-Shwimmfchnle exd ffnet für ven 
Zeitraum son Piute an dis inclusive 13. September 
?. I. ein Abonnement yum Umterriät und zur Uebung 
iu der Eheimmlmft mi billigen Preis. 

Die Einfejreibung und Gimpfananabıme der Gintelttss 
Karten kann gegen Baarzahlung täglid In ver Anfalt 
am Mürmlanale geſchehen. 

Münden, dem 7. Augeſt 1856. 


20. Bekanntmachung. 

Die BVerlaffenfhatt res Insahsrn 

Mirhtse Rump betr. 

Rusrifat, deffen Helmatb, bezlehungewelſe Domizil 
und Intelaferbbrrehriaten Merwankten ungeachtet ber 


bisher aenlosenen Necherchen nicht ausnemittelt werden 
fonnten, if im tal, Inpalidenhaufe Hürftenfel® am 20. 
Mpelt 1.3. verſtecben. 

Ber immer als Erbe ober Bländiser am deſſen 
in einer Baerſchaft #6 fr. 4 Kle, und in wenigen 
merißlofen Effetten beitchenten Müdlafı eine Porberung 
erheben Ju fünnen alaubt, dat biefelde binnen 8 
Wochen a dato bei umterlertlntem Getichte geltend 
zu maden, witrigenfalld vie Erbſchaſt ale bonum va- 
cans nah -% M. Tl. IM. G. 12. 5 5. Are, 1. tem 
dietus beferiet werben würde. 

Am 5. Auguit 1856 


Königliches Landgericht Bruck. 
|Paur, !. Panbrichter. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Haken, Schnüre von Seide, Manilla und ital. Hanf, nebſt den beiten Inſecten nad 
entomologifchen Grundſätzen um die befannt billigſten Preife zu 
F. W. &. Sinkert (Veterinärſtraße Nr. 10/1). 


5281. Bekanntmachung. 
Guratel über Rajpae Menner 
son Schmörsheim beir. 

Der lediat Laglöhner Raivar Renner In Ehmört- 
beim bat ſich freimilig der DBermaltung feines Mermör 
gens begeben und in fein Gruber Geora Menner, 
Säneivermeifter in Shwörsdeim , über fein Bermögen 
als Gurator getlchtlich ehe, was biemit zu Zerer 
mans Mifen umd Darnadadiung befannı gemacht‘ 
wird. 

Dettinsen, am!2. Aunut 1858, 

Königliches Landgerlcht Dettingen. 

Der königl. bauerichter: 


Finweg 


ER, 4718, coll. Aoerhammer. 
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Meberfide 


Ginneuer „Behtervon-Ravennar. — Die driflih- 
deutiheßamilie,— Aus Lonben (I) Bine Naturfcene 
aud ber Shmetz 


Deutfchland. Speyer (Gryberzog Albrecht). Aus dem 
Annwetlerthale (hobe Beſuche in Kanndklirchen). Kerrbeim 
(Pringeffin Alerandro). Bamberg (Ürerutionstruppen nad Trunftadt). 
Bertin (zum Depeichendiebflahltprores). 

- Kar wird von den Muffen geräumt. 
#britannien. ' Begünftigung der Auswanderung nad; Auſtra- 
lien. Bur Erinnerung an bie Aaduſttleaut ſtellung. 

Nußland. St Betersburrg (biplomatifche Ernennungen). 


Legrapbifche 21* 
Bohn und Dandelönachrichten. 


Ein weuer „Fechter von Navenna“. 


Der Fechter von Navenna. Großes Hifioriiches Trauerſpiel in 
fünf Atten. Grlangen, Berlag von Theodor Bläfing. 1556. 


—n. (68 if eine gewoͤhnliche deutiche Erfahrung, das kein Greignif 

von großer oder Heinerer Bebeutiamfeit ohne Wirkung auf den dentichen 

Humer bleibt, der immer ſchlagfertig iſt, wo «8 gilt Batetlaͤndiſches zu ver» 

tleinern sder zu belächeln. Freilich iſt das mit ein Grundzug ber beutjchen 

Ehrlichkeit, die und das Bächerliche auch an und- jelbft beladen läßt, wäh- 

rend. andere Mattonen darüber fich in ſtotzer Witelfeit erheben, und wenn 
dad wirklich eine Charaktereigenthümlichteit bildet, To find befonder& mir 
„Süddeutiche* noch deuticher als alle Andern, Wäre anderömo in dem 
Gauen unferes großen Baterlandes cin Schullehrer ald Verſaſſer des Bed 
terö bekannt geworben, würde wohl der Hohn nicht fo fchnell bereit geweſen 
fein die Sadıe, die Im ter That noch umentichleden if, auf feine Weiſe zu 
entjcheiben. Wir konnten and Hier bei vorliegendem Büchlein dem Titel 
mach nichts ‚weiter ermatten, ald daß ein wigiger Beobachter der Bacherl⸗ 
frage feinen Big zu Markte bringen wollte, um an bem bdenfmürdigen 
Streite wenigflend ald Gervorragender Zuſchauer Theil zu nehmen. JIndeſſen 
geht das .„nroße hiſtoriſche Araucripiel* viel harmloier zu Werke und es 
liegt und nichtd weiter vor, als ein fludentiſchet Witz, der fih noch erauld« 
licher anfehen als leſen muß. Das fragliche Stud in auch, wie wir hören, 
auf der Bubenreuther Kirchweihe mit großem Beifall zur Nu’führung ges 
fommen, umd foll dem Vorwort gemäß auch nur ein Kitchweihſcherz fein, 


| 


| 


| 


| 


Die chriſtlich⸗ deutfche Familie. 
¶ Deutſchland.) 


Lange Zeit hatte man es häufig aus geſprochen, daß bie Familie bie 
Grundlage alles flaatlichen Lebens ſel, daß von ihrer Geſundheit auch das 
Gelben der politifchen Entwidelung abbänge, Abet er in der neueren 
Belt hat man dieſe Angelegenheit wieder mit jhöpferkihem Sinne erfaßt und 
ih lebendig und warm auf die tieiere Grfaffung ber chriftlich-deutichen Fa⸗ 
milie eingegangen. Bor Allem bat die Kirche die Hebung und Päuterung 
bed deutſchen Hauſes in’6 Auge geiaft und dieſelbe mit ihren reichen Mit⸗ 
teln In erneuerten Angriff genommen; aber auch von melflicen Schrift» 
ſtellern verſchiedener Gonfeiflonen iſt im dieſer Beziehung Dankendwerthes er 
ſtrebt worden. Die Reftauration der chriſtlich⸗deutſchen Famllie ift ein Lieb ⸗ 
lingegegenfland der gebildeteren Stände geworben, dem Geiſtlichen und Phi- 
tofophen kommt auch ber Dichter, der Muflker und Maler Hilfreich entargen. 

Die Veredelung ber Familie kann nicht ohne Ginfluß auf Gemeinde 
umd Staat bleiben. Im Schoofe der Famille bat eine Evolution begonnen, 
melde aflmälig auf die Nejorm umiered ganzen Staateweſens einwirken 
muß. Denn haben wir erft wieder einmal felbfibemufte Hausväter, dann 
merben wir auch felbfiffändigere Bürger haben. Wir müflen daher mit aller 
Kraft dahin ftreben, alle deutichen Bamilien zu bemußten Neichöbundsjamilien 
u erheben, Die deutiche Geſetzgebung hat fi im biejer Beziehung ſchwere 

ernachläffigungen zu Schulden kommen laffen, während England und ſelbſt 
Branfreich durch den altgermanifchen Famillenrath, der gemöhnlichen Bee 
vormundung der Bamilte in Deuticland gegemüber, bejjer jür ein gefundes, 
!hatkräftiged Bamilienbemustiein geiorgt haben, Moturd fan aber ber 
durch den Familienrath gepflegte und entwickelte ſchöpferliche umd gemeln- 
nügige Stun erfegt werden? Mie nothwendig find Bejonters jolche Juſti⸗ 
tute des firtfichen Sufommeribaltend in unierer von dem nackteſten Fgoismus 
errütteten Zeit! Beſonders leidet der Vürgerſtand an einer Gridlaffung bed 
Kamiltengeifet, waͤhreud der Adel - und Bauernfiand an den alten fittlichen 
Banden im Ganzen noch fefter Hält, Doc ift auch Hier Vieles nen zu be= 
leben und neu zu begründen. 

Die Neiorm der deutſchen Familie it daher eine wahre Nationalanges 
fegenheit. Es werden bereit3 viele Zeichen der Beſſerung fühlber, jo daß 
man nur auf dem angebabnten Wege entjchleden fortzujebreiten bat, um ein 
erfreuliches Ziel zu erreihen. Die Fideicommiſſe, für welche man Bid vor 
Kurzem alled Verflänbnif verloren, werden jeht wiedet in ihrem Werthe er⸗ 
kannt, die Maforate nicht nut bei dem Abel, ſondern auch im Bauernftand 
voleder men andgebreitet. Durch diefe Fragen greiit die Geſtaltung des Fa- 
milienlebend tief in eine mächtige Entfaltung der Gegenwart, ta die volls« 
mwirtbichaftliche Eutwickelung ein, und zwar zum Nupen der letzteren yon 
einem höheren politiihen Standpunkte aus, Wo man im Eherecht lar ge» 


dem freilich durch feine Werdffentiihung In Drucke eine weitere literarische | Morden, zieht mam bie Bügel wieder ernfter an. 


Bedeutung beigelegt werben zu wollen ſcheint. In diefer Hinſicht bleibt nun 
freilich manchts zu wänfden übrig, und wir glauben nicht zu irren; wenn 
wir dem Büdzlein weniger Erfolg in Ausfiht flellen, als die Auflührumg 
in Bubenreuth gehabt haben mag. Der Scherz iſt bie und da eimad zu 
mager und der Witz zu dürftig, um anf der Literarifchen Bühne nachhaltige 
Wirkung beanſpruchen zu können, Die Auifaffung des „Fechters“ nach 
dem HandwerkäburfhenEpraigebraud; iſt indeſſen, wenn aud; gerade nicht 
neu, gut datgeſtellt, mie überhaupt die Nachahmung Bacherl’scher Schreibart, 
mad bie Form anlangt, hie und da gelungen bezelchuet werden muf. Das 
Gnte vom Stüd, in dem der Dorffchulmeiiter Bacdftelg und die beiden 
ald Herumgichende Komödiantenhande. perſonificirten Laubober und 
Strobhalm dem nerlornen Sohn fuchen, bis fie ihn endlich Heide gefun« 
ten zu haben glauben, iR originell, indem ſich ber Fechter genen jeben 
„Vater“ verwahrt und lieber Keinen ald zwei haben zu wollen erklärt. „Br 
if und, bleibt ein Vagabundus* rufen Bastel: und fein Breund Schorn- 
Reinfeger, während das Bublicum als Conſtabler die beiden andern 
Vrätendenten zit den Worten. binausführt: Fiat justitia! perent mundus! 
Der Fechterſtreit Im der Wirflickeit wird, fo unbefriedigend auch bieie 
Loͤſung iſt, ſchwerllich ein befieres Gute haben, als hier in dem „großen 
Trauerfpiel*, das Freunde harmloien Scherzed, ohne Gefahr Thränen 
zu vergießen , indeffen getroft fejen mögen, bis die Cutſcheidung der Fechter ⸗ 
frage eriolgen mag. *) 





*) Die „Blätter für Mterariiche Unterhaltung” fagen In einer länaern Krltit 
über Bacder!’s „Ghernsler*: „Die Baderl’fcyen Flguten ſind freilih nur 
bloßer Rehneff, biefe Lehnklumpen, aber bed ſchen mie von Kindechand in 


h 


| 





Man fieht wenigſtend ein, daß der Grund zu elmer beſſeren Grziehung 
der Jugend nur Im Haufe gelegt werden kann, und daß bie Schule vergebs 
lich arbeitet, wenn die Bamilie nicht ifte Schuldigkeit thut. Huf diejem Ges 
biete aber wird es am langfamfien beffer werden, well nocd die vechten 
bäuslichen Erzleher fehlen und die Häusliche Zucht der Kinder Anſtrengun - 
gen und Opfer verlangt, welchen viele Eltern nicht gewachſen find. Doch ift 
auch hier ſchon viel gewonnen, bafı man in den böheren und gebildeteren 
Krelien anfängt, ſich der biohttigen Vernaclägigung der Kinder und ihrer 
Meberlaffung am Fremde zu ſchämen. Vejonders haben die eine verfchrte 
„moderne“ Bildung erfirchenden Madcheninſlitute bereits einen harten Stoß 
erhalten, von dem fle ſich hoffentlich nicht mehr erholen werben. 

Nur durch Erneuerung des alten chriftlich » deutichen Familien und 
Hautgenoffenfhaitslebens fann and; allein das fochale Problem der Befinde- 
frage gelöft werden, welches den Verfammlungen der landwirthichaftlichen 


eine Art menilicher Form gefmetetz ec find ihnen Löcher eingebrädt, welche 
die Mugen bedeuten follen; es iſt ihnen ein Lehmſtück mie eine Art Mafe ans 
gefept, und andere Lehmflänmpchen ftellen ben Lelb, bie Arme, bie Beine vor. 
Denneoch erfennt man feibit in dieſer Roh⸗ und Prigbilvung die Grund⸗ 
form ber im „„ echter von Ravenna®" auftretenden Perjonen. Die 
Handlung, fo weit es bie bloße Thatfache betrifft, AR bier mie dert biefelbe, 
wenn ſchen bei Bacher jede tramatiiche Werfwüpfung und Verwicklung vers 
mit wien Dan trifft fogar auf einzelne Bhrafen und Rebewerbungen, bie 
im „„Medter**, nar in ebleren umb Klangformen, wirberfehren * 
Scälieplich fagen de oben gemannten Blätter: „ebenfalls mällen wir bie 
Frage wegen Urbeberfchaft ber Adee, bie dem „„Mechler von Nayenna“" zu 
Grunde liegt, auch jeht neh als ungeldet betrachten.’ 


Bereine fchon ſoviel Kopfbrechens gemacht. Die egol Mefchliefung 
—— gegen ba6 Geſinde hat dieſes zum Rh: der ri nr 
demoralifirt. 

Auch Im vielen bürgerlichen Bamilien If” die Ahnung wieder aufgeflie- 
gen, daß es nicht ein Vorrecht des Adels if, allen Bamiliendyroniten zu 
befigen, jonderm daß jede ehriame feibfibemunte Mamilie eime folche anzu» 
legen Hat, "wodurch ein treuer Hiftoriicher Sinn gepflegt wird, welcher dem 
Öffentlichen Leben wieder zu gut kommt: I menigen bürgerlidgen Geſchlech- 
term herrſcht noch die Sitte, weldie bei den Bauen und Apeligen lebenbi« 
er IR, daß die ganze Werwanbtichait fich von Zeit zu Zeit bei Feſſen ber 

amilie oder, wie bei den Bauern," bei @cmeindeisjlen wiederfieht, was für 
Belebung des Sinnes für Bufammenpalten doc jo wichtig iR. Die mober 
nen Werkehröinittel follten in diejer Beziehung fleipiger benupt werben. Da» 
milienbegräbntffe dagegen werden in den größeren wie Melseren Städten wies 
der ein allgemelnered Griordernig für mohlhabente Familim und an fie 
ſchließe ſich eine mürdige Ausichmüdung dur die bildende Kunſt; erneuerte 
Sorge für die Kirchhöfe if eim gutes Seidyen für die Gegenmart. 

Die Grmenerung des inneren Famtllenfinnes fängt aber, wenn auch erft 
ſchwach, fi in der Geftaltumgspülle der Familie, im Häuferbau wieder zu 
zeigen an. Der Arel mit feinen im altdeutſchen, Im mitielalterlichen Styl 
seflaugisten Burgen I im dleſet Beziehung vorangegangen umd der höher 
gebildete. Bürgerftiand folgt darin nach. Man fleht wieder altdeutſche Gie- 
bel und Aunfifinnige Erter erbauen, Deutiche Malerel und ältere Muſik be» 
leben wieder die inneren Mäume, man erinnert fi) der alten einigenden Bas 
milienhalle, während der Bauer wieder fiolger wird auf jeinen geſchloſſenen 
Hof. In den Meubauten mancher Städte wird das Beſtreben fühlbar, mo» 
durch das Mittelalter fo groß und reich war, daß jede Bamilie ihren eigen» 
tbümlichen Geidumad und Charakter auch in einem elgenthümlich Aplifirten 
Hausbau audjuprägen ſucht. Biele Bamilten fegen das Bild Ihres Berufes 
über die Hausthär und befunden dadurch ein gejundes Standesgefühl. So 
fangen ‚uniere neuen Strafen an, ihre bisherige charafterloje Monstonie zu 
verlieren, und wir erhalten wieder maleriſche Städte. Es IR ſchon von Hi» 
foritern und Staatdınännern bemerft worden, dab in den modernen unifors 
men Mefivengen und in dem orgamiich reichgegliederten Häuſerbau älterer 
Städte ganz verfchieden geartete Menſchen aufmachen. 


Aus 2ondom 
ll. London, 23. Jull. 


Ich kenne feine andere Stadt, wo, ich will nicht ſagen man, fonbern 
wo ich fo gut ohme Geſellſchaft leben Bann, wie In Xonden. Auf der Straße, 
auf dem Dampffchiffe, im Goncert, im Theater und im Dining room rede 
ich an, wer mir gefällt, Mann oder Frau, und mit Jedem kann ich Fine 
Unterhaltung führen, 64 mag dies zum Theil das Privilegium des Ftem - 
den fein. Ich mache aber vollen Gebrauch davon. Die Kunflautjleflungen 
babe ich fegt durchgeſehen. Die Exhibition of Ihe painters in water 
colours ift im Ganzen gut Ginige ſeht gute, viele gute Landſchaften und 
See⸗ und Ürdhiteftur-Stüde, gute Porträts und Genrebilber, darunter wenig 
Schlechtes. Es ift aber and far Alles verkauft. Die Aueſtellung ber 
Society of british artists, eine Art Goncurreng» ober Oppojitiond-Ausjtel- 
lung gegen die der Royal Academy, verdient zwat micht gleiches Rob, iſt 
aber doch micht fo ſchlecht, wie bieder RoyalAcademy, von derich Im vorl» 
gen Briefe geſchtieben. Unter den Malern in Wafferfarben haben mir bes 
ſondere Burgers jun, C. Branwhite und @oorall gefallen. 

Ib Bin aud noch in einem Goncert für Ihree pence gewejen. Es 
wurden ziemfich gute vierftimmige Chöre (Madrigals) gefungen. Der Haupt- 
ftern am mufitalifchen Himmel iſt Eignora Pircolemini, von der wir ſchon 
In Italien gehört. Sie verbunfelt die Orifl. Iohanna Wagner dagegen hat 
fehr wenig Erfolg. La Traviata und Il Trovatore find die Huuptepern, 
Die Pircolomint und die Wagner fingen auf derſelben Bühne. Wenn bie 
Piecolomini fingt, bringt daffelbe Haus,pei denfelben Prelfen 26:—40,000 Fret. 
ein; wenn bie Wagner fingt, 6—7000 Brot, Aber ich bin im feiner ber 
beiden italtenifchen Opern (die eime mit Griſt, Verfiani, Mario, Lablache, 
die andere mit der Pircolomint) geweſen. Die Preife find mir zu theuer. 
Dagegen giebt es bier auch eine eugliſche National-Oper In Drury⸗Lane. 
Gin großes Haus, ziemlich gut montirt mit paflablem Ballet. Die Opern 
find ttallenifch, nur die Sänger englifch. Luch Gerett iſt ſeht gut, einige 
Andere find ziemlich gut, das Change aber doch etwas roh, namentlich bus 
Orchefter. Gine große Oper und ein großed Ballet bekommt man aber für 
1 Spilling im Parterre. Das Ballet war La figlia del reggimento, in 
Tanz geſeht. 

Beim Nachhaufegehen wurden mir geſchmuggelte Gigarsen zum Kaufe 
angeboten. Ich hielt dad Anerbleten nice für fo ſchlecht, um es glelch von 
der Hand zw weifen, und Du fennft meine Leidenjchaft für gute Gigarren. 
Erſt wurde ich durch enge Gaſſen und über Höfe geführt, dann durch ein 
KRneiplocal, dad größtentheild von trinkenden Brauenzimmern bejept war, elne 
enge Treppe hinauf durd lange, dunkle Gänge in ein Zimmer, das geräu« 
mig, reinlid und mit Gat hell erleuchtet war. „Ihr ſeid ein Gentleman, 
und gebt mir Euer Wort ald Gentleman, mid) nicht zu verrathen !* Ich 
tbat *6. Dann wurde ich eine Welle allein gelaſſen. Darauf kamm der Mann 
mit mehreren Padten wieder, Gr hatte Gigarren, die er jelbft aus der Ha- 
vannah gebracht zu haben behauptete. Ste waren wohlſeil, aber auch fchlecht. 
Die Eigarren waren aber Mebenfachen, Aufer ihnen entwidelte ſich ein gan» 
ze8 Lager von Shamfs, Battiftl, Selbe, Sammt u f. w. Ih war offenbar 


— — — — — — — — — —— —— — — 


im einer Diebe Serberge und dachte nicht daran, etwas zu kaufen, obgleich 
zwölf feine Taſchentücher von Kroner Battiſt für 3 
dig waren. „Rum will ich Euch aber noch etwas zeigen“ — fagte m 
Begleiter; — Ihr müßt mic jedoch micht fragen, mo ich es ber habe!* 
rauf holte er Dinge, Uhrketten, Brochen u. f. mw. hervor, bie meiſten 
Diamanten und anderen Edelſteinen. Auf das Schnalzen mit der Bunge 
von melnem Begleiter Fam noch ein anderer Mann herein, der ſilberne und 
goldene Löffel, Mefier m, dgl. hate, Die Löffel waren ziemlich theuer, die 
Brochen und Weifleine aber entfeglich wohlfeil. Für einem goldenen Ming 
mit einem Diamanı von zlemlicher Größe, der nerwiß feine 10 Pf. St. und 
mehr getoſtet, forderte man mir zulegt nar 5 Chillinge ab. Meine Lage 
mit, BE zivei Dieben In der Stube war gar nicht jo angenehm: Argon 
mein Meſſer hervor und verfuchte anfpeinend damit die Goldfachen. Als ic fort 
geben wollte, faßte mir einer der Diebe den rechten. Arm, urn mid) zurüdtzubalten, 
anſchelnend, um mit mir noch weiter zu handeln. Er faßte mic aber mit 
foldyer Rrait, daß man es mohl auch Gewalt weinen konnte. Der andere 
Dieb war an der anderen Seite. Dit einer Bewegung dei Armed — in 
der Hand hielt Ich noch das Meffer — ſchob Ach meinen Gertw Dieb aber 
artig bei Eeite, „You are very strong“ . , ... „Yes, Sir, very strong. 
1 believe that few men are so sirong as | am.“ Damit ging id un« 
angefochten zur Thür hinaus und in lächerlich furchtbarer Stellung mit dem 
Mefier in der Hand durch den langen Gang dieTreppe-binab,)In-beifneip- 
ſtube, durch die ich gehen mußte, vwourde mir ‚ehrerbietig Wing gemacht: «Ich 
mus wohl noch Imponirend grimmig andgeiehben haben, Ws ich auf ber 
Straße war, mußte ich über mich jelbit lachen, Unnüger Welfe wid. ih 
ſolche Bejuche aber doch micht oft machen. 8 iſt da boppelte Gefahr, von 
den Dieben und von der Wollze. (Köln. 8.) 


Eine Raturfcene aus der Schweiz 


Die nachfolgende, der Berner Zig. eninsmmene Schilderung des 
Staubbacdhed während eined Hochgewitters hat wohl für weitere Kreije ein 
Interefie: „Unbejtritten gehört ber Staubbach zu den wuuderbarften Gebilden 
ber Alpenmwelt. In jeinem 550 Buß hoben Falle hört er auf, Waſſerſtrahl 
zu fein, und verwandelt fi) im eine langiam herabfintende Megenmwolle, die 
der leijefte Wind bald dar, bald dorthin bewegt, Im welcher beim Sontten« 
idyelu die herrliche Iris des Megenbogend auf» und abgaukelt. Wie ganz 
auderd aber ift jein Bild, wenn aus den Beljenjcplünden eln Gewitter herein« 
bricht und über den Höhen des Pletſchberges ſich ausgieit. Der 16. Jul 
tot den Bewohnern Lauterbrunnens ein ſoiches Schredbild dar. Während 
der Wittagsftunden war dad ganze Oberland der Schauplag einer furchtbaren 
Woltenjcylacht, die auch den fonjt jo heitern und anmutibigen Staubbach in 
eine grauenvolle Erſcheinung verwandelte. Mächtig angefhmollen, brüllend 
und von Maffen aufselöster Erde ſchwatz, ſchoß der Strom in zwei bichten 
Armen, wie aus zwet ungebeuren Brunnenrößren, von den Binnen der fait 
900 Buß Hohen, jegt dad braujende Gewöll unmittelbar berührenden Beld« 
wand im die Yüfte heraus. Kine Lafl von Steinen, vielg mehr als einen 
Geniner fchwer, wurde gewaltiam mitgeführt und theilweife fortgefchleudert, 
theilwelje gleich einem jchwarzen riefenmäpigen Hagel mehr jenfrecht nieder 
geworfen. Abprallend von den Worfprüngen der Beltwand, wiederholend 
ihre Bogenfprünge, zulegt in einem hohen Sturze den Ecuttkegel erellend, 
weckten diefe Trümmer ein furchtbares Gepraffel, mmd das wechjelfeltige Mei« 
ben, daB heftige Anpradlen, vereint mit dem endlichen Aufſchlag im weiten 
jleinbeworienen Becken des Waſſerſalle, verbreitete rings einen fihmeflichten 
Braudgeruch, ber bid zu dem fern in Sicherheit ſtehenden Zeugen der Gm« 
pörung drang. Jeht kamen auch Baumſtämme, entwurzelte Tannen in dem 
beuienden Waſſerſchwalle herab, und je mach Größe und Gewicht flogen einige 
von Windflöpen entjührt gleich verwitterten Schindeln um ſich felber wir« 
belud laugſam durch die Lüfte hernleder, während andere wie gigantiſche 
Pfeile von der Höhe herabflürzten und ſich unten tief Ind Erdreich bohrten. 
Die jonft fo ſilberhell janft ſchwebende Waflergarbe glich einer umgekehrten, 
unermeflichen, dunfelbrannen Rauchſäule, deren Wallen und Wogen immer 
ausgebehnter wurde, je fie ſich dem Boden näßerte. Oft von ber 
Windsbraut fortgeriffen, fiel ſie thalauf oder thalab von Ihrer lothrechten 
Bahn welt verſchlagen in die Tiefe. Zuweilen ſtäubte fie über die ganze 
Breite des Thales. Ginige Dale fogar, gleich einem wirbeinden Rauch in 
die Höhe gejagt, zerfloß fie, rüdwärts überjchlagend, an dem Ort ihred Urs 
fprungs, begann ihren ſauſenden Sturz von Meuem umd ließ in ſecunden - 
langer ſchauerlicher Biäſſe die geſammte Belöwand, ſowie ben fortwährenden 
Steinhagel als felbftändiges Schreckblld fehen. Bine ſchwarze, das Thal 
überragende Wolfendeite, das lebhaite Beuer der an den Felswänden fi hin- 
fehlängelnben Blige und daß fürdprerliche, Alles erſchütternde Rollen des Don« 
nerd dienten dem müthenden Geroäffer zu einer fehrediichen, aber wahrhaft 
erbabenen Begleitung. Cine Scene bed ſchlen verwirklicht ; fein 
Bewohner des Ihals erinnert fi, je fold ein Mafen de Bergftromes ge= 
fehen zu haben.“ 





Bayern. — Speyer, 9. Aug. &e. kalſ. Hop. Erzherzog Albrecht 
von Defterreich ift geflern Nachmittag zur Weflchtigung unferes Domes dabier 
eingetroffen und Im Wittelsbacher. Hoje abgeſtiegen. Heute früh mit bem 
erften Zuge reiöte er über Ludwigshafen nad Karlörube zurüd. (Pi. 8.) 
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Aus dem Annweilerthale, 5. Aug. ie bie” ı Herte 
2 daran bedacht de — ins 
davon engl ihr 
ar" Weinkitie Die ich Be 
‚ala frühere Befipung der Bürfen 
hen Mevolution die t a 
kamen König, Kaiferin, und 
der längs der Gteinhrüche ter 






— der den Bewohnern 
ſich die Mojeftäten und Hobeiten auf's Leutjelinfte, 
fi folder Gnade aufs ya Wie ich vernehme, 
der Armen, bei diejer Belegen- 
HGaßloch in Ausfigt. In 
de zurüd. (Bi DB) 

WVorgeſtern wurbe unſerer Gemeinde 













































nad) 
Aug 


nn Then, die und unvergeplich. jein wird, 
un ar 38 Hop. Pringefiin Alerandra, von einer 

} em Hoftwagen Hire an, und flieg am Yirmen« und 
er * den Kranken und Baifenkindern des Hauſes 


—— 
— , mmdutheilte dieſe Gaben mit eigenen Händen aut, Rach- 


unterhalten, die Kranten des Hauſes beſucht und bie 
broi hmentern, die dem Haufe vorflehen, mit aller Thellnahme 
voller Sablenninig um alle Details ihres ſchweren Berufes befugt 
zah, fle fih, —8 von ben Schweftern,, den Pfarter, dem Bürs 

i beiden: Adfuneten, in die Kirdpe, ums auch da ihr Gebet 

ehren wurde 3. €, Hoheit noch zu einer armen 

deren die mildthätige Prinzeffin bei ihrem Wege 
Bor dem Scheiben am Urmenpaue wurde ber 


di — dr hatte, begrüßten fle laute Hodyrufe 
den Menge. Alles mar über ſolche Herablaſſung entzüdt und be ⸗ 
0 feiert umd Heilige eine Königliche Prinzefiin ipre Gomutage- 
it Werken der Parmberzigkeit. Gott ſegne und erhalte fie 
Tem ganzen Föniglicen Haufe! (Pf. 8.) 
zn Auguft. In einem benachbarten Orte von bier, 
7 = am. iſt 8 In Bolge fortgefegter Renitenz ber RX 
zu milttärifcher Einfchreitung gekomen. Weber die 
den Wemelindewälded mar #8 zwiſchen ben —* 3 
zu Differenzen gefommen, welche durch ein Provifortum vor · 
j ae werden wollten, daß wenigitens die —— 7 — 
—E —— vorgenommen und dem eigenmäche 
Sihranken geſetzt werden follten, Als fich zu diefem 
Borfiperfonal an Ort und Stelle begab, erhob der Gemeinde 
f m dadielbe megen Vefigftörung und verfagte bei einer 
aifer diefe mit Heu» und Miftgabeln. Zu gleicher 
eindeausfhuß eine von vielen Ortsbewohnern untergeich⸗ 
beim E. Landgerichte Vamberg 11. ein, in mels 
zu vertreiben gedroßt wurde. LUmter biefen Ums 
\ abung eined Detachements Injanterie geboten, wel» 
tstommilfion als Greutionstruppen 60 Mann flarf ge 
ftigen Bewohner mit feinem Beſuche überrafchte, 


item Heute ſchon beemdigt find, jo werden bie 
cheinlich we ehren, (Ev. u. f. D.) 
— den ehemaligen Molizeie 


i Aug. 
Bekanntlich Ye Anklage auf Landesverrath, wegen feiner 
in dem Votödamer Depefchendiehftahl, erheben. Die ganze Au- 
während In tiefes Dunkel gehült, welches durch die viele 
u erfchienene Druckſchrift eine faft moch wmyſtiſchere 
' anmahnı ee Angaben, die wir dem Bublicift entnehmen, 
1 g. auf den gegen X. eingeleiteten Procef. 
int, 9 es bei dem Diebſtahl in Potddam um poli- 
n aus ber naͤchſten Umgebung des Königd mit dem preuf. 
gien in Peteräbung, Grafen Münfler, Handelt und daß in 
mbenzen Vieles vortam, was auf die Stellung umjerer Mes 
jentaltfchen Conflict geprnüber, Bezug hatte. Dieie Gorre- 
waren nun allerdings eigentlich bloh priwater Natur; indeſſen, 
der firengamtliche Gparakter jehlte, enthielten fie Manches, 
L betraf und lediglich für die Kenntnifnahme einge 
beflimmt war. Sofern ed nun bloß in Frage 
ob der Inhaltver Gorrefpondenzen außerhalb ihrer Adreſſe einen an» 
Beamten mitgeteilt worden, jo würde darin kein criminelles 
weil ein flrafbarer Verrath von Staatögeheimnijfer an eis 


nicht * blos dazu benüpt hat, um Muthellungen am preu 





— iſt; das Straſgeſezbuch verlangt vielmehr 
xaths einen Verrath nach außen und zwar fpe= 


* = eine fremde M So lange alio bloß davon die Mede war, 


jener , ondenzen, Ey eines Beamten 

— el, de u ein ——— en were 

— 32 —S er Bi v. Ber» 
ge € 

weil es an 5 — —— ae 


ten, Die nur wohl. 


überlieferten Brieficha 
FE Rebe es mit Techen ſelbſt, der die — 
machen, upon (dahin ge 
eine fremde‘ 


wenigfiens die Bei 16 wm du 
iteheilug an — (mas a — * 
fremden Regierung iſt) von dorthet ine Te ur 
—* der ſtrafrechtliche Charakter der Handlung. ſcheint, daf Techen in 
einen ehemaligen Polizelcommiffarius Hafienkrug bei der Gommumtration mit 
der fremden Neglerung einen Gehilfen und Ziifchenträger Hatte, und daß Haffen- 
frug wiederum gegen die fremde Neglerung eine falihe Rolle fpielte, in⸗ 
dem_er das Vertrauen, dad er fich durch feine en erwarb, gegen- 
theilig zu Verrätbereien an Rußland ausbeutete. Zu feinem Unglüd ift die 
— welche ex ſpielte, gerade zu einer Zeit an der geeigneten Stelle 


= 


—— gelangt, als berſelbe in Varie aufhlelt Gr wurde dort 
jeitdem fpurlos verſchwunden; wie mar ſagt, hätte man 


ihn nach —8 — (ofme Urtheil? denn von einem ſolchen if nl etwas 
laut geworden) geſchict. Das Minimum der Strafe, welche Techen ** 
treffen würde, {ft fünf Jahre Zuchthaus. Techen hat, wie «8 heißt, das 
7Ofte Sehendjaße bereltd überfchritten,“ 


Franfreich. 


Paris, 10. Auguſt. Der Moniteur veröffentttht folgende Depeſche 
des franzöfljchen Gefandten in Konitantinspel, Hrn. v. Thonvenel, ans 
Therapia vom 9. d.: „Der ruſſiſche Commandant von Kara bat nach Erze - 
rum melden lafjen, er "et bereit, Kara den ottomanijchen Behörden zu Über 
geben, Die Nuffen Halten Anapa —* deſſen Bewohner in die Gebirge 
geflohen find.” (J. O. d. C.v. u. f. D) 

Großbritannien. 

* London, 7. Aug. 

Auf den 7461 Gifenbahmmeilen, bie im vereinigten Königreiche dem 
Verkehr übergeben find, wurden tm erſten Semeſter diefes Jahres 126 Ber- 
jomen getöbte and 105 verlept(gegen 149 und 198 im eutſprechenden Ges 
mefter des vorigen Jahres). Die bei weitem meiften Unglüdssälle waren je» 
doc won den Betroffenen jelbit vetſchuldet 

Don der Megierung ift geftern die Weiſung ertbeilt worden, allen Land« 
bauern, Schäfern, Bärtnern, Maurern, Hufidymieden, Stellmachern, Zimmer- 
leuten und weiblichen Dienftboten, die ſich melden, eine freie Meberfahrt mac) 
Moreton Bay, Gerlong, Melbourne, Victoria, Sidney und Adelaide zu ber 
willigen. Bon den Männern darj feiner über 40 Jahre alt jein, Die 
Ausmwanderungdluft mac Auftralien- fcheint mewerdings im Sumehnen bes 
griffen zu jein, und wiele firömen auch von Ban Diemensland und Neu« 
ſeeland bin. 

Man wird fich erinnern, da dm Jahre 1852 eine Geldjammlung an» 
geregt worden war, um die große Londoner Ausftelung durch ein vaffendes 
Denkmal zu vereiwigen, Es find tm Ganzen zu biefem Zwecke 50,000 Bi. 
Et. eingegangen, und es jollen demnäch alle Künftler des In» und Aus» 
landes zur Preisbewerbung eingeladen werben. 


Nufland. 


St. Prteröburg, 9. Aug. Sr. v. Thmoffsko if zum Minifter- 
Staatsjecretär für Polen, Graf Stadelberg zum Befandten in Turin, Graf 
Bludoff zum erften Legations ſeeretaͤr in Sonden, Fürſt Wjazemöfi zu dera 
felben Stelle in Wien ernannt, Fürſt Eſterhazy und Graf Morny find 


angelommen. (I. D. d. A.3.) 
Telegraphiſche Depeſche. 
pe: 11; Aug. Bormittags BY, Ubr. Se, Mai. König 
—X von — ———— werden, von Mainz und Worms fommend, heute 


Abends gegen 7 Uhr in Lupmwigsbafen und um 8 Uhr in Eoentoben 
eintreffen, Das Gefolge Sr. Maj. befteht aus zwölf Perfonen. 


Börfen« und Handels » Machrichten. 
—— 11. Aug. Bayerifche — — 1. — 8. Erec. Du. 


— #. — 8. Artec. Grundrentea⸗ Obl. —— P. — G. AMAproc. —— P. 
— .. V. Culi. -—— B.—— © Svpoth⸗ m. Vechſeld⸗Actien 785 9 —6. 
Bayer, Eflbahnen — — s -—@. Defterr. BantsMktien 1285 BP. — — @. 
—— — P. — 6. Relienal - Anal. — — V. ——6 Leipjiger Etedit⸗ 


Verantwortliche Redactlon: I. B. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5271. 2 
Dir zmölfjährise Häwsiersfohn Brorg Micgel- 
bauer von Dbermurad hat fi vor ungefähr 12 Tas 
gen heimlih von Haufe entfernt und wirb fh wahr ⸗ 
Ieinlih als Bettler herumtreiben. 

Ran trſucht um Spähe auf benfelben, um Anher⸗ 
"Dieterung im Betretungefalle, umb fünt bei, daß ber 
ſelde gemäß feines Alters von Heiner Statur iſt, blente 
Haare bat, und daß ihm bie wier Binger ber Linfen 
Hand mangeln, 

Oberelechtach. am 6, Auguſt 158, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der fql. Landrichter: 
E.R,8073. Deöwald. 


5320.(20) Belanntmachung. 


Der ledige Job. Georg Hörath ven Eichſchlag will 
mad Nırkamerifa auswandern, weshalb alle Diefenis 
gen, bie Borterumgen oder fonflige Aufprühe am ihn 
zu maden haben fellten, biemit auf 

Montag den 27. I. M. Auguft 1856, 

Vormittags, 

mit dem Brtreuten anber worgeladen werten, daß bems 
felben nad Ablauf Diefes Termines ber Reifepaß wirb 
ausgebäupigt werben, . ’ 

Bermip ben 6. Auauſt 1858, 

Königliched Landgericht Pegnitz. 
Der föntgl Banbrichter : 

Ebrlicher. 


sans. Bekanntmachung . 


In ver Vetlaſſenſchaſt zes kgl. Ferſtgehilfen Anbr. 
Bareis tahier werten ale Diejenigen, welde Bor 
derun.en an bes Verſterdenen Maſſe zu maden haben, 
anfgeferbert, dieſelden 

binnen 8 Woden 
um fo Tcherer bahier anpumelien, wibrigenfalls anf dies 
felden feine Rüdiht mehr grnommen und zur Mafie 
ausjhüttung gefhriren werben mürbe. 

Wald nunchen ven 7. Auauft 1856. 
Körigliches Landgeriht Waldmünchen, 
Der könlal. Landrichter: 

"@..0:.4203/1. Dümler. 


5252.09 Befanntmachung. 
Die ledige Ghriftina Out von hier will nad Nord⸗ 
Amerita auswandern. 
Giwalge Forderungen an biefelbe find 
Montag den 18. Auguft 1856 früh 
babier anzumelven, witrigenfalie fe felbfinerflänkiger 
Wolfe mit berüdfitigt werben können. 
Odfenfurt ben 5. Muguft 18586. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt, 


Der tünigl. Bantriter: 
ER. 6413. Helderich. 


bais. Bekanntmachung. 


Die ledige CUſabeſha Rammerer, 26 Jahre 
alt, zen Sofenderg, beabfihtigt nah Retd⸗Amcrita 
autiuwandern. 

Allenfalüge Auſprũche am dieſelbe inb am 

Montag den 18 YAuguft 1856 
Hlerorts anzubringen umb madzumellen,. 
Thlerſtein ten 30. Juli 1856, 
Königliched Landgericht Selb. 
Der Lönigl, Landgerigtsperwefer : 
Rellein. 
ce. re. 


sata. Bekanntmachung. 


Die letige Jehanna Negina Meidhardi vom 
Hohenderg beabſichtlat nach Nerdamerita ausjumandern. 
Alleniahfige Auſprũche am ditſelbe And bei Vermeid ⸗ 
ung dee Ausſchluſſee am 
Montag Den 18. Auguſt 1856 
bitier anzumelden und nadjumellem. 
Zhierfiein den 30, Juli 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht Selb. 
Der tgl. Landgeriätsnermwefer : 
Kellein. 





@.R. 0051. 








@.:R.6859, 





GN 6859. c. Greh, 





s“.  Welanntmachung. 


Ya Shultenweirn ber Joſeph m. Theres WoHln 
berger'igen Shmiersehelente von Bampanfen wurs 
den tie Gantrealitäten den Käufer Branp Oretl, 
Birth In Gtrephanefirden, um das Meiftgebot von 
6450 fl. unterm 19, Jult I. 36. adjubigiet, 

Tagéefahrt zur Gelderlage durch ten Käufer if 
mun auf 

Donnerftag den 24. Auguft 1858, 

Vormittags ® lihr, 
babler angefept, wozu fänmilige Gläubiger vorgelaben 
werben, um intweber Ihr Guthaben ia Empfang zu 
nehmen, odert aber dbasjelbe Dem Käufer zur fermeren 
Berginfang zu überweifen, 

Der ungeberfam ausbleibt, hat zu grwärtigen, baf 
er von obiger Waffe mit feinee Befiledigung ausge 
fSloffen bleibt. i 

Wafferdurg dem 5. Auguſt 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Dir f. Landrichtet ler, abs, 
8..0.3207/1. Strobel, t. Aſſeſſor. 


so. WBefanntmachung. 


Beorberungen und fenftige Aufprüge an den unter 
Ruratel Achenten Urtemasber Martin Mölter von 
Salz find am 

Mittwoch den 27. Nuguft 1856, 

Vormittags ® Uhr, 
unter dem Me&tonädikelle der Mihtverütiiätigung bei 
Verthellung des Brlöfes aus dem verfieigerten Grun d⸗ 
sermösen des Ruranden dahlet geltend zu madhen. 

Meuftatt 0/3. ten 4. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / S. 


vr... 
ER. 4660, Breyer, t. Meier. 
ss. Bekanntmachung. 


Eiwalge Anjprüde am bie Derlaſſenſchaft des ver 
velttidten Bauern Johann Migarl Böbel von Wuchs 
Ratt find am 

Dounerftag ben 24. Auguft 1856, 

Dormittags ® ihr, 
bei Dermelbung der Richſderücſichtigung bei Anselm 
anberfepung und Vertkeilung der Maſſe dahler zu His 
quieiren. 

DObfenfurt den 28. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Ochjenfurt, 
Der föniglihe Banbridter: * 

Helderich. 


0. Bekanntmachung. 


Das Schuldenweſen des Aothgerbers Tparbi 
Sähinpimeler von Gandersporf betr. 
Zut Liquidation ter Gorberungen im rubr. Debits 
weſen wich auf 
Dienftag den 10. Auguſt 1856, 
Vormittags D Uhr, 
Termin angefept. 

Die undrfaunten Mäubiger werten äfentlih, bie 
geriggtöbekannten durch gefonderte Girkulare auigelorbert, 
ihre Borberungen an odigem Zermine bet Wermeitung 
der Rimberüdiichtigumg zu liguitiren, umo bie Forber⸗ 
ung onachweiſe mitzubringen. 

Riedenburz dia 1. Auguſt 1856 


Königlichhes Landgericht Riedenburg. 


Der Löniel, Laudrichter: 





E.N. 6667, 


Mr. 46941.  Schläfer. 
5288. Bekanntmachung. 


In Bolge der DMesgerihtlicen Ausſchtetbungen nom 
28, Februat 1856 und 21. Zumi 1856 wird ber Halte 
fein der tal. dayer. Staatsfhuldentilgumgstaffe Müns 
Gen vom 13. Juli 1855 Bantd⸗Abih. II. Mr. 73 über 
ein zu 4 pGt. verzineliäes von ber Kirtenverwaltung 
Banz eingezapltcs Wifenbahnanichens:-Keplial yon 100f. 
biemit für Fraftlos und unmirffam ertlätt, mas hlemir 
veröffentlicht wird, 

Waſſerburg den 5, Ausuſt 1856, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 


Der tönigl. Lanbridier leg. alıs. 
8@.:N.3170/1, Strobel, 1. Affcier. 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





5305. Bekanntmachung. 


Die Iebige großjäßrige Siqherheittaufſehereto⸗ 
Maria Katharina BeH von Pidtenan — er 
Rewpert im Morbamerifa ansjumandern, 

Alenfahjge Mniprüge am dieſelbe find 
* — 14 Tagen 
abler anzubringen, wierigenfals üe mi crück⸗ 
ſichtigt — fönnten. - ————— 

Heilebrenn den 2. Auguſt 1656. 


Koͤnigliches Landgericht Heilsbronn. 
Der fönigliche Landrichiet: 
Forſter. 


E. Morss. c. Albreqht 


»ieBekanntmachu⸗ig. 


Unterſucheng gegen Gertraud Meyer von Aufieh 
u. Rompl. wegen Dlesjtahlöserbrecpens betr. 
Der unterm 23, v. Mit. gegen Gertraud Meyer 
— 3* — erlaſſene Stedbtief wird hlemlt wegen in⸗ 
rwolſchen erfolgter Bertaftung und Einkteferun, 
miese, + eferung derfeiben 
Markiteft ben 7. Maguft 1836, 


Königli Landgeriht Ma 
@,,9.4247. —— = —— 


Bekanntmachung. 
Vom 
Koͤnigl. Landgericht Schwabnünden. 


Ber an ten Rüdlaf des am 8 he. Dis, geiler, 
denen Icbigen Aler Hafner von Gropfigighefen An⸗ 
forüge geltend zu maden bat, wirb hiczu 

binnen 30 Tagen a date 
um fe gewiſſer aufgeferbert,, als nah Wlauf folder 
Friſt eine wehtere besfahfige Mödächtnahme bei Muselns 
anderfehung ber Verlofienfhıft nicht eintreten Könnte, 

Shwabmängen den 30. Juli 1B58, 

Der königliche Landrichter : 
Durocher. 


—— ——— — 
Liquidationd:@pdikt. 

Der ledige Schatltdergeſelle Salemon & Genen 
mann aus Erlendach, welcher ii fon einige Sch 
in Morbamerifa aufhält, hat nunmehr um bie Grfaubs 
nih zur Muswanterung dahin nachgeſucht. 

Ewalge Anſprũche geata denfeiben Hub am 

ſtag den 24. Auguſt 1858, 
Vormittags ® lihr, 
unter dem Kechtenachthelle des Musfhluffes dahler an⸗ 
anbringen. 

Marttheldenſeld den 4. Kuga 1856, 
Königliches Landgericht Marktheidenfeld, 
Der koͤnial. Landrichtet: 
Hartlaub 


5. Bekanntmachung. 

Ewalge Fortetungen an die Vertsffenfhaft der 
Anna Mala Stür mer, geb Diplom, Ehefrau tes 
Baͤdermelſtera Jofep) Stürmer zu Fäebach, fin om 

Scmftag den 13. Septbr. 18568, 
Vormittags D Ubr. 
unter bem Me&tömadtbelte der Niktderkdiihtigung det 
der Muselnanserfepung der Meſſe dahler ampumelden 
und zu beprünken, 
Aſchaffendura tem 5. Muzuft 1956. 
Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 
G.:Rr 7813. Schmitt, t. Bantriäter. 


ss.  WBefanntmachung. 

Der vermiribte Horbmager Hetatich Löbenfels 
ber von Schwürbltz brabüditigt mir feinen drei Kin» 
dern Deoroigee, Chriſtine, Kpfabeiha mad) ben merbames 
rifanifhen Freiſtaaten aue zuwandetn. 

Allenfalfige Forderungen und jonfige Anſprüche am 
denſelben fine in em anf ri a 

Samftag den 16 Auguſt 1856, 
Vormitta 








@.0.,8203/1. 


G.:Me, 7389, 5318, 





99. 
anberaumten Piqnibationsiermine bei MWermeltung ber 
Nideserüdiichtigung angumelsen. 
Eigtentels den 7. Auguft 1856 
Königliches Landgericht Lichtenfels. 
Der tönigl, Banzridter : 
C. M 9480. Eſchenbach 
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12. Auguſt 1856. 





Ueber f id. 

merci Nachrichten. 

Deutfihland. Münden (Geh. Kath Dr. v. Gartner 7. 
Binanzgefeg. Geringe Eterblidzteit im Monat Juli); Meihenpall (Bad 
Acjelmannftein); Wunftedel (zur Anweſenhelt Ihrer LE. Hoh. der Brin- 
zeffin Auitpold); Karlarupe (Ürsberzog Albreht); Treöden (Grequien 
für den hochjeligen König); Bulda (Unklage wegen Gottesläftlerung); 
Bremen (Baflor Mallet Dortor der Theologie); Hamburg (Ruscſak); 
Magdeburg (Vrodjabrif auf Nıtien). 


Italien. Rom (der Streit wegen des apoftolijchen Virard von Lu⸗ | 


beigelegt). 
Belgien. Der König in Arion. Spraccongrep in Autwerpen. 
zanfreich. Wreiövertheilung der Akademien. Die Wahlzettelange- 
Die römijchen Gifenbahnen Hrn. Diires übertragen, 
Die Selbſtauilöſung der revolutionären Junta in 


Großbritannien. Vrinzefiin Amalie von Hohenlohe. eopierte 
Sius. Gropartige Stiſtung der Jeunh Lind. Die Times über die Türkei, 
Donaufürftentbümer. Galacz (die hölzernen Häujer einge- 


; xiſche Localdhronif. 
euelte Poiten. 
Bach und Borſen⸗Nachrichten. 


*54 Münden, 12. Auguf. 

Se: Mif. der König haben Sich allergnädigft beivogen geiunden: 

unterm 5. Auguft die katholiſche Pfarrei Altenmünfter, 2dgs. Hofheim, 
dem Priefter Leonhard Riegel, Piarrer zu Schollbrunn, Load. Stadtpro - 
zeiten, die tathol. Piarrel Brojelöpeim, 1pgs. Dettelbach, dem Wriefter Kier 
ander Rottenhöfer, Piarrer zw Stabeljchmarzach, Logs. Volkach, das 
Früfme-Benefieium zu Nordheim a. M., Line. Volta, dem Mriefler Joh. 
Georg Schmitt, Pfarrer zu Gädheim, Logs Hafiurt, zu Übertragen; an 
die Stelle des verſtorbenen Slnmermeiiterd Konrad Meidel auf die noch 
übrige Functlonddauer desſelben den gewählten erſten Grfagmann, Därtner 
Yohann Ranier, als Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung bei St. 
Burkard in Würzburg zu heftätigen 

ünterm 6. Auguſt den Gpmmaflalproieffor Johann Jakob Kaifer im 
Renburg wegen Krankpeit nad Maßgabe des $. 22 lit. D der IN. Derf.« 
Beil. auf die Dauer eined Jahres in zeltlichen Ruheſtand treten zu laſſen, 
umd zum Mrofeffor der II. Gommaftalclaffe im Neuburg den Gtubienlehrer 
Briefter Wiltelm Poſſidius Mit in Eichſtädt zu beiörbern; 


aAnterm 8. Auguft bem Landrichter Jakob Dantfher zu Paröberg den 


te ten Nuheftand wegen Dienfletunfätigkett nah $. 22 lit D der 
IX. Ber 


j.e Beil. vorerft auf bie Dauer eined Jahres zu bewilllgen; alt Lands" 
tichter von Par&berg ben Afleffor der Megierung der Oberpfalz und von 
Regendbarg K. d. I. Karl Illing zu Berufen; ferner als Yandrichter von 


Notihalmünfter den Affeffor der Reglerung von Niederbabern Kb. I. Kranz 


Seraph Chriſtoph und ald Landrichter von Eichſtädt den Afieffor der Mes, 


alerung von Mitteliranfen K. d. I. Alois Gerhager zu beruien. 


Deutfchland. 


— Münden, 11. Aug. Borgeſtern verichied hier eim, 


Bayern. 

bochverdienter Staatöbiener: der vormalige Minifterialrat; und Kronanwalt 
Im 2. Staatöminifterium ber Finanzen, geb. Math Dr. M. v Gartner, Ritter 
ws Berbienftordend der bayerischen Krone und vom hl. Michael, — In dem 
beute erfchienenen Geſetzblatte (Mr. 25) wird das Binanggefeg für bie fiebente 
Ölnangperiode (1855 — 1861) verfünbigt. — Im vergangenen Monat find 
dahier 276 Sterhejäle vorgelommen, wovon 147 auf das männliche und 
129 auf das weibliche Geſchlecht trefien Kinder unter einem Jahr find 99 
worunter 58 an Nirophie und Schwäche. Die Zahl der Ver— 

unglüdten beträgt 11, worunter ein Gelbfimörber. ı 
HF Neichenhall; 9. Auguſt. Die newefte Badelifte, welche big zum 
Fu geht, zählt 682 Badegäſte in Vad Achſelmaunſtein auf. « Seitdehr 
hat aber die Zapl der Eurgäfte noch fehr zugenommen und‘ überſteigt weh 
die Ziffer von 700. Unter den Neuangefommenen befindet ſich and der R 
rreußljche Staateminlſter Hr. v. Wenpbalen mit feiner Familie. Die Witterung; 
welche bis gegen "Ende Juli ſehr fchlecht gemeien, hat ſich ſeitdem ‚yes 


beſſert, und mir erireuen und fchon 14 Tage lang des herrlichſten E ommer« 


eins, der den verfchledenen Autflünen, die man vom hier and madıen kann, 
ſehr günftig If. Namentlich find Salzburg, dieſe Verle landfhairlider Shön- 
beit, Maria Vlain, Nigens einzig ſchönet Park, Berchtesgaden, der Rönigd- 
fee u. ſ. w. täglich -von den Badegäften beindht. 

Ans Wunſiedel erhalten wir nachträglich einen Bericht über die An« 
wejenheit Ihrer F. k. Hob. der Frau Prinzeffin Lultpold. Die hohe Frau 
war om 31, Aull anf der Müdrelie vom Marlenbad dafelbſt angelommen 
und im Gaſthof zum Kreuprinzen von Bayern abgeſtiegen. Nach dem Mits 
tage mahl madyte Ihre £. k. Goh. dem ſchen berührten Autflug nad Alcran« 
dersbad und auf die ſchöne Loulſeneburg. Abende bradyte Ahr der Geſang ⸗ 
verein eine Serenade tar. Die hohe Frau ſprach ſich des andern Tags beim 
‚ Scheiden ſehr wohlgejällig über die Ihr in Wunfiedel gewordene liebevolle, 
aufmertſane Auſnahme aus. 

Gr, Baden. — Karlstuhe, 9, Ang. Heute Mittag iſt Ce. 
Exil. Hop. der Erzherzog Albrecht von Deſterreich zum. Beſuch ‚der grofberz- 
Familie dabler eingetroffen. Nah eingenommenem Dejenner „jegte Se, kali. 
Hoh. die Reiſe nach Raſtatt fort. (Karldr. 3.) 

K. Sachſen. — Dresden; 9% Aug. Heute Vormittag fanden in 
ber tatholiſchen Hoſtirche die feierlichen Grequien jür Se. Majeftlät den höchſt⸗ 
feligen König Friedtich Auguſt flate, melden Ihre Majeiläten der König 
und die Königin, Ihre k. E. Hoheit bie verw. Frau Groffergogin von Tot« 
cana, 33. fl. HH. die Prinzeffinen des königlichen Hauſes und der zur Belt 
noch am Mönigl. Hoflager weilende Prinz Earl von Bayern, ſowle Me bier 
anmejenden Staatöminifler und das dDiplomatifhe Gorys Beimohnten. Die 
Thellnahme der Hlefigen Bevöllerung aller Stände an dieſer Birplichen Beier 
war bie allgemeinjte. (Dr. 3.) 

Aurbefien. — Fulda, 8. Aug. Bor dem hiefigen Griminalgericht 
fand geftern ein Arankjurter Bürger, Gutöbefiger und wohnhaft zu Örofen- 
lüver bei Fulda, angeklagt Oprtesläfterung und Verſpottung der Las 

rhollichen Gonieflion. Diejer Anklage liegen Uenferungen zu Grunde, bie 
© über einen jogenannien Bildſtock, ein Cruciſit und über bie Biſchöſe, 
welche hier vor Kurzem Grereitien hielten, gethan bat. Der Staatöprocurator 
beantragte entipredhende „Breiheltöftraje”. Das Griminalgericht verſchob das 
| Metpeil, um zuvor Eluſicht von dem an einer Ghauffee aufgeſtellien Crucifit 
‚ zu nehmen, um fid) darüber Gewißheit zu verichaffen, daß ‚die betrefiente 
+ Meußerung nicht dem Gegenftande, jondern nur der anftöhigen Ausübung 
| desjeiben gegolten haben fünne. (Br. 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 6. Aug. Paſtor Maler, am ber 
Stephani · Gemeinde bierielbft, it von der theologischen Facultät ber Univer- 
' fität Halle zum Doctor ereirt worden, ald „ein im aderlei Yagen und Wider 

mwärtigfeiten jehr treuer Hirt der ihm amvertranten Herde, des Wortes Wottes 
vie Weunlge beredter Gerold und lieblicher Prediger, eim lets - gerüfleter 
und tapierer Wertheidiger des Heiligthume wider die Werächter, der auch 
Unzähligen ein Führer ward zum ewigen Heil und zugleich das Gemeinwohl 
feiner Vaterladt und des gemeinamen Baterlandes allemege auf dem Her 


zen trug." 

burg. Wir Haben die Begnadigung Ruscſals bereits berichtet 
Der auf dieſer, vor mehreren Jahren grofies Aufjehen erregenden Auge- 
legenheit war im Kürze folgender. Muscink verkehrte viel mit hier durch 
reijenden ungarlihen Blüchtlingen, zum Theil mit Männern höheren Ranges, 
fowie jpäter mit hier bei der damaligen öfterreichiichen Garnijon flehenden 
7 Honveds, Gberüchtweife hieß es, er habe eine Anzahl derjelben zur Dejertion 
„, verleitet und jei Ginzelnen zur Flucht nach Gngland behiljlid, geweſen. Gr 
begab ſich im Herbite des Jahres 1851 im Begleitung des ungarischen Fluücht · 
lings Oberen Patady nach Rendoburg, wo das Reglment Schwarzenberg 
(Ungarn) in Garniſon lag und Belrmarjipalllieutenant Siguorini ald Feſt⸗ 
ungdcommandint fungirte, Weide wurden dort jejigenommen und darauj 
Nuscjat auf die von Deflerreichern bejegte Hanptwache in Altona gebracht, 
wo er mehrere Verhöre zu beſtehen hatte, Patady, nad Deſterrelch zurück 
geführt, wurde ein paar Monate fpäter laut Öffentlich ergangener Anzeige 
bingeridytet, Mudcjat aber noch bis zum Abzuge der Defterreider aus dem 
Norden (Spätwinter 1852) in Altona bewacht, damn nach Wien transpor- 
tiet und nicht lange daranf zu 1Bjähriger Schanzarbeit In Elſen verurtheilt 
Zuerſt ſaß er in Wien, den übrigen Theil jeiner jegt 4%, Jahre währenden 
Haft in den Gafematten zu Olmüg. Schon zu Wiingften 1852: Hatte ſich 
bier ſelbſt im officiellen Kreiſen das Gerücht verbreiten, er jei begnadigt; 
aber erit fett hat er wirklich feine Rreibeit wieder erlangt. Seine Frau, 
geborne Lelfewig, hat in ihren unendlichen Bemühungen, ibrem Mann die 
| Freihelt zu enmirten — fie war u, A. jelbit in Wien beim Kalter — einen 
| mwäahrhait heroiſchen Sinn und eine seltene Austaner bewährt 








Preußen. — Magdeburg, 7. Aug. Unter der Bezeichnung 
„Magdeburger Brobiabrit » @ejellichaft“ tritt im dieien Tagen bier ein neues 
Artlenunternehmen ind Leben, aber unter weit beicheideneren Bedingungen 
und Dimenflonen, als alle-anderen ähnlichen Actiengeiellichaiten, melde jet 
hier leider fo Häufig und mit ſolchem Pompe auftreten. Dennoch fell «8 
bedeutende günftige Reſultate, und micht blos den Netionären und Geſell- 
ichaftöbeamten, fondern dem ganzen Publicum, namentlich dem weniger bes 
mittelten, in Ausficht, Die Magdeburger Brodfabrit-Geſellſchaft bezweckt 
nämlich, tie der Statutenentwurf fagt, die Herſtellung eines gutem: und 
wohlſellen (Weizen- umd Bloggen) Broded durch ey mecdanijcher 
und anderer Hüliämittel. Sie wird zur Beichaffung des Mepls und fonfti» 
ger and Getreide zu gewinnender Vroducte für ihren Bedarf aud den Müh⸗ 
lenbetrieb (durch Ginrichtung einer Mühle mit ſechs Bängen) in ihren Ge« 
igäjtetreis ziehen, ſechs bis act Badoien, ſowle die erforkerlidie Anzahl 
von Knetmaſchinen aufflellen und die tüchtigften Werfmeifter und Arbeiter 
engagiren. Vorläufig beabfichtigt Die neue Fabrik jährlich 2500 Wiepel Ger 
treide zu verarbeiten oder, wie die Ginlabung zur Actienzelchuung angiebt, 
täglih 200 Gentmer (Jährlidı 73,000 Cint) Brod zu produciren. Das 
Gapital zur Gründung der Babrit dt auf 100,000 Zplr. beſtimmt, und 
wird durch Actlen à 200 Ahle, aufgebracht. Die Dauer der Geſellſchaſt iſt 
einftweilen auf 50 Jahre fefügeiegt. Ihr Domicil wird fle auf biefigem Plage 
haben. Wie wir hören, waren bis heute Mittags bereits 82,000 Tplr., 
meijt nur von biefigen Einwohnern, gezeichnet, während jedenjalls der Neil 
und wohl mehr noch in der Umgegend gezeichnet fein dürfte. (Köln. 3.) 


Stalien. 


Aus Rom wird der A. 8. geſchrieben, bie Strektirage zwiſchen Kirche 
und Staat in Betreff ded Monf. Laurent, apoſtollſchen Dirars In Lurem- 
burg, ſei beigelegt. Der Prälat habe feine volllommene Unſchulb binfichte 
lid; der Anklagen bargethan, welche in politiicher Beziehung gegen ihn erho⸗ 
ben murben, nichtsdeftoweniger aber mit Ginmiligung des hl. Stuhles re 
flanirt und eine Venſlon angenommen, 


Belgien. 


Brüffel, 7. Ang. Der König If, nachdem er von Namur aus noch 
Dinant bejucht, heute in Arlon eingetroffen. In Untwerpen wird gleichzeitig 
mit dem Jubeljefle zu Ühren des Königs ber niederdeutjche Sprach» und Li« 
teratur«-Gongreß ftattfinden, zu welchem hollaͤndiſche, vlaemifche und beutiche 
Gelehrte und Schriftteller eimgeladen worden find. Der König Hat jeine 
Gegenwart, für den 17. und 18. Auguft zugefagt, 


Franfreich. 
»Paris, 9. Auguft. 


In ihrer öffentlichen Sigung vom geftrigen bat die Akademie der In« 
ichriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaſten den numidmatifchen Preis Hrn. François 
Y!enormant für feinen „Essai de classement des monnaies d’argent des 
Lagides” und am den Gonjerbator des Thorwaldſen'ſchen Muſeums zu Ro« 
penhagen, Müller, für feine „Numismatique d’Alexandre le Grand" zu» 
erfannt. Für ‚„‚franzöflihe Alterthums forſcqungen“ erhielt die erfte Medaille 
Henri Laplane für „Les Abbös de Saint-Bertin d'apres les anciens 
monuments de ce monastöre* ; die zweite Rabauis jür „Les Mörovin- 

ens d'Aquitaine* ; die dritte gemeinjdraftlich Deloche für zwei Memoiren 
ber die „Lemovices* und Louis Baris über feine „Histoire et description 
de lintsrieur de l’öglise de Notre-Dame de Reims.“ 

Die Wahlftimmzettelangelegenheit wurde bekanntlich, der Anficht des 
Caſſationshofs entgegen, von dem Lyoner ppellationdgericht in einer der 
freien Vertheilung der Wahlbulletins günftigen Weiſe entſchleden. Auf 
Grund der vom Generalprorurator zu Lhon eingelegten Verwahrung Fam 
die Angelegenheit vor die Eriminaltammer des Gaffationshois, die fich jedoch 
in diefer Sache als nichtrompetent erklärte und fie vor bie vereinigte Kammer 
verwies, welche diefe Frage in corpore num zum zweiten Male zu prüfen 
berufen if. 

Wie man der U. 3. fchreibt, iſt am 6. Auguſt bei der hleſigen pänft- 
lichen Nuntiatur im Anweſenheit des Nuntiud Sr. Helligkeit der Vertrag 
unterzeichnet worden, laut dem Hr, Mircs die Anlegung eıned vollftändigen 
Gifenbabnfoflemd im Kirchenftaat auf eigene Kechnung übernimmt. Dasjelbe 
begreift folgende Hauptlinien: von Mom mach Ancona; von Ancona nach 
Vologua ; von Mom nad) Florenz, und von Mom nach Eivitavecchia, Da 
die päpfliche Megierung den Metionären ein Minimum der Interefjen von 
6 pGt. garantirt, werden die Gapitalien ſich mit befonderer Vorliebe anj das 
Unternehmen des Hm. Mirös werfen, deſſen Erſolg jomit im Voraus gefl« 
chert erjcheint, um jo mehr, ald der Katfer der Franzoſen dem Unternehmen 
feinen bejondern Beifall und Schutz zoll. 

Spanien. 

Madrid, 4. Aug. Weber die Vorgänge im Innern Garagoffa's if 
man noch ohne nähere Nachrichten. Man weiß nur, ba bis zum Votabende 
der Uebergabe eine großen Unordnungen ftatt hatten, da die revolutionären 
Behörden jede Nuheftörung mit Energie unterbrüdten. Am Tage des Gin« 
rüdend der Truppen erlleß die revolutionäre Junta nachfolgende Prorlama- 
tion: „Die Ober-Bewaffnungd- und Vertheldlgungs · Junta der Provinz Sas 
ragoffa Hat zu beftehen aufgehört. Sie bildete ſich unter der edlen Brgeifte- 
rung für die Freihelt, welche fle bedroht glaubte, Sie erhielt diefe Stadt 
in bewunderungswũrdigſtet Orbuung und arbeitete thätig an den Bertheis 
digungswerken des Plages, für den Ball, daß er angegriffen würde. Später 
erfuhr fle, dag die Nation auf den gegebenen Anftop nicht geantwortet habe 
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und dag dad Gabinet D’Donnell, weit entiernt, bie Frelhelt bedrohen zu 
wollen, fie vielmehr vor ihren Feinden fügen werde, "Won blefem Augen» 
blick hielt fie es Für Pflicht, einen nuhe und zweckloſen Rampf nicht weiter 
zu verlängern und im Ginklange mit dem neuen Generafcapitän des Diſtriets 
darauf bedacht zu fein, Saragoſſaſs Ehre zu retten. Die National- Miliz 
wird nicht aufgelöst werden; aber wer Zartgefühl und Ehre hat, wird ein» 
jehen, daß man eine Waffe nicht behalten kann, bie ſich gegen die anerkannte 
Regierung erhob; die National- Miliz von Saragoffa wird dieſer Pilicht ge= 
nügen; wer fie kennt, iſt Deſſen ſicher! Heute beſteht der Patriotiemus und 
die wohlyerftandene Ghre darin, die Waffen niederzulegen. Die Junta erteilt 
diefensfhmerzlihen Rath und hofft, daf die Mational-Miliz das Schidfal 
Derer thellen wird, welche bis heute ihre Führer in bdiefer furzen aber in» 
tereffanten Periode unferer Mevolutionen waren. Saragofja, 31. Juli. - Der 
Präfident: Balcon. Der Serretär: Cmilio Miro,* 


Großbritannien. 


** London, 8. Aug. Die Prinzefiin Amalie von Hohenlohe if zum 
Beſucht bei der Mutter der Königin bier angelangt. a nu . 
Dfuna it von bier nad Paris abgereist. 

Die Lite aller jener Bis, die in der verfloffenen Satfon geopfert wor · 
dem waren, iſt (auf Antrag Disraeli’s) von der Reglerung jcht veröffentlicht. 
88 find deren nicht weniger denn 76, batunter I6 Wrivatbil®, Yon denen 
in jeder Sefflon regelmäßig ein paar Duzend „wegen Mangel am Zeit“ oder 
„weil die DBerfammlung nicht volzäptig if“ über Bord geworfen werden 
Bon den minifteriellen Vils wurden 40 geopfert, unter dieſen 5, bie von 
den Lords ins Unterhand gelangten (drei von diefen waren fehr wichtige: Die 
Dill, betreffend die Appellationdgerichtäbarfeit des Oberhaufes ; die Ehefcheid« 
ungebil, und die Bil über die Einführung ftatifiifcheagronomifcher Tabellen). 
Von den übrigen 35 Bild wurden mur 6 im aller Megel durch die Majorl« 
tät des Haufed verworfen; die anderen wurden Gomit&s überwiefen , zurüde 
gezogen oder einfach fallen gelajien. 

Frau Jenny Llud · Goldſchnidt Hat einen neuen Flügel zum Hofpltal für 
Brufttranfe in Brompton (Vorſtadt Londons) anbauen laſſen, und dafür das 
Recht erhalten, jährlich drei Kranke dajelbft untergubringen und 24 andere 
zur Behandlung außerhalb der Anftalt zu empfehlen. 

Die Times hat heute einen Leitartifel über die Fortſchritte europäiſcher 
Gultur in der Türkel, ber in vielen Beziehungen Aufmerkjamkeit verdient, 
und den wir deshalb größtentheils Üüberiegen. Gr lautet: „Das türkifche Die 
nifterium, fo jcheint «8, iſt jet Im zwei feindliche Lager gefpalten, und der 
MRüucktritt der einen oder andern Partei kann mit jedem Tage Wahrheit wer« 
den. Zur Charalteriſirung der Lage genüge es zu wiſſen, daß die gegen- 
wärtigen Minifter des Sultans durch feine bejtimmte Politik vereinigt find, 
daß fie einander miftrauen, daß fle durch kleinliche Eiierjüchteleien und Bris 
vatinterefien von einander gejchieden find, und troptem, daß ich ein oder zwei 
fähige Männer in ihrer Mitte befinden, wicht im Stande find, eine nationale 
Bolitit zu begründen, oder auch nur ihre Unabhängigkeit, gegenüber den ver« 
ſchiedenen auf ihmen laftenden Ginflüffen, zu wahren. Wir unjerjeits können 
von ber Dichtung, weldye die türkiſche Politit nach Beendigung des Krieges 
eingeſchlagen hat, unmöglich überrafcht werden, Es heißt, und wir glauben 
mit Recht, daß die Türkei, fo lange gewohnt, Mufland und Deſterreich als 
bie erflen Mächte der Grde zu betrachten, fid jet beinahe ausſchließlich von 
Frautreich lelten laffe. In Diefer Beziehung braucht unfere nationale Gijer- 
fucht nicht rege zu werben. Wenn irgend eine Wahrhelt durch die Griahrs 
rung von Jahrhunderten beftätiget wurde, jo iſt es die, dag englijche Geſetze, 
Gewohnheiten und Ginridtunger nur ven Gemeinden engliſcher Race raſch 
angenommen werden. Eelbfl in Amerikas, wo ein Wolf wohnt, das wir 
figuͤrlich unfere Kinder, Brüder und Vettern beißen, ift e8 merkwürdig, wie 
continentale Ideen und Gebräuche ſich ausbreiten. Es darf uns daher nicht 
Wunder nehmen, daf die Maren des Dftens, Ehriften ſowohl wie Muſel- 
männer, die ihre Erziehung zumeift vermittelt der franzöfiichen Sprache er 
balten, die eine große und civilifirte, aus Frankreich eingewanderte Gemeinde 
unter ſich haben, unjere Adlirten als die Vertreter europäiicher Bildung und 
Gefittung betrachten. Mir, die wir im den entlegenften Winkeln der Grde 
Gotonien befigen, die fid; zur Bedeutung von Staaten hinaufſchwingtn, wir, 
be wir auf die Yevante, deren Volt und Verkehr als ein Land unterjeord» 
meter Wichtigkeit Hinbliden, Lönnen es ohne Verdruß hinnehmen, daß die Na« 
tion, die feit vielen Jahrhunderten ihre ganz befonderes Interefie im Orient 
eingeftand, endlich, im Kampje mit einem barbatiſchen Meiche, den lange er» 
fehnten Einfluß erlangt hat. Es iſt Grund zur Annahme vorhanden, daß 
ber Bosmopolitiiche Geiſt der Brangojen beſſer geeignet ſel, dieſen halbgebil ⸗ 
beten Racen bie nothwenbigen Kenntniſſe beizubringen, ald wir, bie wir uns 
befümmert im Anslande verftanden und gewitrbigt zu werben, nur für und 
fel6R und für Jene, die und begreifen, prebigen umb fchreiben. Dap ber 
Kaifer einen Gejandten nach dem Dften geſchickt hat, mit dem es an Tüch- 
feit umd Intelligenz kein anderer aufnehmen kann, flimmt vollfommen mit 
dem überein, was wir in dem drei Jahren unferer Allianz bemerkten. Gng- 
land, das jegt phlloſophlſch genug iſt, muß ſich mit dem Gedanken vertraut 
machen, daf das Genle und bie Thatkraft bes franzöflichen Volkes durch bie 
Ueberlegenheit ded Hrn. v. Thouvenel, der, obwohl kaum felt einem Jahre 
in der Türke, Mittel gefunden bat, ſich am die meiften einflufreichen Stants« 
männer dafelbit anzuſchlleßen, leht vollen Spielraum geniehen. Wo der Ver« 
treten der einen Macht fi damit begnügt Math, und diefen nicht immer in 
liebendwürbigfter Weiie, zu ertheilen, während der Andere Reſormen nicht blos 
flich zeigt, wie diefe anzubahnen find, da iſt ed klar, daß 

be füget m wird, Das aber ifld gerade, wad bie 





er. 







Donaufürſtenthüm 

Galaı ‚26. Juli. Wer durch Gala’y vor vier Wochen kam und heute 
die fieht, müßte glauben, daß fie von einer ungeheuren Feuerd- 
brunft hei beworben wäre, Leber 600. Häujer liegen in Trümmern 
und merben ihnen cheſtens noch einige Hundert folgen, doch hat weder ein 
Feuer noch ein Erdbeben bieie Hänfer zerflört ; es geichah durch die Gnergie 
eines Mannes. Celt 1*50_nimlih it von ‚Seiten der moldauiſchen Mer 
f bad Verbot erlajien, Feine hölzernen Haͤuſer in der Etädt aufzus 
tühren Gigent bereitd beflebender Haͤuſer in der Befehl gewor- 


dem, Weielben- Binnen Yahresirin niederzureifen und an ihre Stelle fleinerme 
aufzubauen, DIE Sclaffbeit der bie herigen Verwaltung lief jedoch nicht 
allein alten Bauten unangeräbrt: le billigte ſogat das Erbauen einer 







ur neuer Baralen. Hr. Cuſa endlich, unfer neuer Gouver⸗ 
neur, Deyanıı, mnachbein vor vier Wochen eine darauf bezügliche Bekanntmachung 
erlaflen war, dir der Ucbergeugung, daß bier mur mit eljerner Bauft 
durchzube Ar ber verflöffenen Moche mit der Berftörung biejer bau · 
jäligen lichen Varafen, die grofentheils im fchönften Theile der 
Stat led auch damit fortjahren. 
quin * »* 
3* Meueite Poſten. 


Ks: @p. 8. Hoh. der Prinz Garl von Bayern ift 
te Berlin abgereitt. 
Der Nug, Der E. b. Staateminiſter Arhr. v. d, Pfordten iſt 





biejen uf Ber Magdeburger Giienbahn- über Hamburg nach dem 


Secbad zu Kiel abgereist. 

“eygris, 10. Aug. Der Kater traf geſtern Abend ı um 6 Uhr 
in — 2 Am Straßburger rk von den Diiniftern, dem Seine 
Präi ı fm. empfangen, begab ſich der Kaiſer in ofienem Wagen in 
die wo ipm Ihre Maf. die Kaiferin erwartete, II. MM,- fuhren 
fodann nah St abi Die Menſchenmenge (jagt bie lith. Gorreip.), 
welche fi) vor dem Bahnhoſe und auf den Boulvards (über welche der 
Kalfer in Givükleivung opne olle Gerorte juhr) drängte, Iteß den ganzen 
g ft freubige Zuruſe erſchallen· St. Maj. Sender Ah 


Bellen, welche fich wegen Uebergabe der Stadt Kars ers 





Die Schwierig 
halten und einen Augenblit beunrubigend ſchienen, dürften ald bejtie 


"ange werben, Der Moniteur veröffentlicht nachftehende, dem Mi« 
nöfler der aue wãrtigen Angelegenheiten von der franzöfijcyen Geſandtſchaft gu 
Deyeicbe aus Therapla, 9. Auguft: “Der ruſſi⸗ 
n der Stadt Kard zeigte dem Gouverneur von Erzerum an, 
den Plag den ottomanljchen Behörden zu übergeben. Anapa 

beſetzt Die Bewohner flüdhteten in das Bebirge,* 
Bars zweifeln nicht, daß and die beiten andern Jrrungen, 
tretung Bolgradd an die Türkei und der Niumung ber 
in Güte beigelegt werden, kann ſich aber micht der Frage 
Bereitwilligteit, Kars zu räumen, nicht doch der vereinigten 

im ſchwarzen Meere zu verdanken ei? 


Se Madrid, 5. Aug.‘ Man ergähft, daß bei der Abſchieds. Audienz, 


Eiparieto am Sonntag hatte, die Königin, deren nedifcher Charakter 

: fo gute nicht umbenügt vorübergehen lafjen wollte, ſich bes 

eilte den ganz unbefangen zu fragen, two er deun mährend all' der 
den 


Tage, mo ihn wicht jab, geftett Habe. Diefe einfache Frage — fagt 
man seruhinten, Beurral in eine solche Verlegenheit, daß er 
nichts antworten Forinte, fondern alle Mühe hatte fi anftändig 
zurüdtzugiehen und bie Treppe zu finden. Gr ift heute (5.) nach Logronno 
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aa Aal am jelben Tage, zog er iriumppirend im 
fra wann und wohin er reist. 

ondon, 9. ie Königin und Prinz Albert werben, wie es 
beftimmt mad) 


Bayeriſche — 


* Münden, 11. Auguſt. Der katholiſche Geſellenverein feierte 
geſtern Abends fein Stiftungsfet, das fünfte ſeit ſeinem Beſtehen. In ‚dem 
mit Gulrlanden/ Krünzen und Blumen reich gefhmüdten, durch bunte La- 
ternen und JUumluation der Fenfter des Gauſes beleuchteten Barten drängten 
ſich Hunderte, Mitglieder des Vereines und Gingeladene, in frober und ſreu- 
diger Stimmung durcheinander. Der Prüfen des Vereins, Hr. Benejiciat Eg. 
Mayr, eröffnete die Vorträge mit einer Feſtrede, in welcher er an das num 
schnjährige Veftehen und Wirken der Gejelenvereine, an das fünfjähtige des 
biefigen, am die durch fie verfolgten edlen und reinen Tendenzen und Zwecke 
erinnerte, umd alle Mitglieder anfforderte, Ihrer Derife „Meligion umd Tugend, 
Srobften und Bildung“ getreu zu bleiben. Hr. Dr. Göriftlmiller erftättete 
bieraufden Jahresbericht über den Beftand des Mereind und erjreute die 
Verfammiung durch Darlegung von deſſen günftiger Yage; anknüpfen» an 
fein ihen und Blühen pried er mit berebten orten ben. hohen Be« 
fhüger, und brachte ein Hoch dem Vater aller feiner-Unterthanen, dem Kö- 
nige Mar U., das flürmiichen umd lange daueruden begeifterten Nachhall 
fand! ‘Hr. Dr. Merz gedachte jodann In gemüthlidyer, herzlicher Rede König 
Ludwig's, und den Sohn „In umd mit tem Water ehrend⸗ galt fein Toait 
den beiden. königlichen Beihügern der Kunft und der Gewerke. Sodann 
folgten in bunter und umnterbaltender Abwechslung muflkafiiche und declama ⸗ 
toriiche Vorträge ernfter und heiterer Art, Solo» und vierftimmige Chorge- 
fänge,- endlich ein Feſtgedicht, das, von einem Gefellen verfaßt, Im hetzlichet 
und poetifcher Welfe den Verein und feine Beſtrebungen feiert. Im unge 
trübter ‚Heiterfeit verfloh die ſchöne Feier, die bei jedem Tpellmehiner einen 
erebenben und freundlichen Eindruck zurüclaffen mußte! 

* Aus dem Bilstbale, Mitte Auguſt. Bel und geht die Ernte raſch 
ihren Ende entgegen, fie ift — wie im benachbarten Rotthale — fo reich 
ausgefallen, wie feit vielen Jahren nicht mehr; Scheunen und Stoͤdel find 
Kid-and: Dad; gefüllt mit Getreid und Futter. Der Körnerertrag wird, wie 
fiir jegt ſchon mit Sichtrheit angeben läßt, ebenfalls ein. ſehr ergiebiger mer» 
den. Mit Musnahme einiger Megentage zu Anfang ded Kornjdnittes war 
bie jeizt (9, ug.) immer das herrlichſte Grmtewetter, jene Negentage aber 
haben werig oder nichts geichabet, — man müfte ihnen mur das heuer wies 
der eitwas früh beinerfbare Abwellen ded Kartoffellkrautes zufchreiben. Ob durch 
bies Abborren, das felt vielen Jahren bald früher, bald ipäter eintritt, die Sinole 
fen ſelbſt Teiden, d. h. anfaulen, läßt ſich zut Zeit noch nicht beflimmen. Im 
legten. Jahre waren die Knollen unter ähnlihen Verhältnifien volfommen 
geſund und bis zum Brühlahr genleßbart. Der Butterertrag iſt heuer ebenfalls 
ſehr ergiebig, fo daß das Jahr 1856 ein gefegneted Fruchtjahr im Allgemei- 
nen, wie im Befonderen genannt werden darf. 

Ser verfiorbene Mentner Schmitt in Landau hat der dortigen Latholis 
ſchen Kirche ein Legat von 1000 fl. vermacht, deſſen Zinjen jährlich unter 
die katholiſchen Armen Landau's vertheilt werden ſollen. (Piälz. 3.) 


handels⸗ und Vörſen Nachrichten. 


* Drankfurt, 11. Aug. Deñett. Rat.Anlehen 837%; 6ptec. Met. 813 
pxoc. ?2Banlacticu 1282; Bankactien⸗ Interimsfiheine 410; Lott.⸗Aulchena · 
keeſe von 1854: 104 43 Ludwigehefen ⸗ Berbachet C.⸗B.⸗A. 147; Bayer, 
A Apxoe 101, Wechfeleureo: Paris 93”: Bonton 1138)43 Wien 116%. 

“+ Wien, 11. Auguſt. 5ptoc. Nat. s Anl, B5*,; dproc. Metall, 84°, ; 
ꝓpxoc. Metall. 73°/, ; otterie » Aul. » Looſe von 1830: 126',,; von 1Bö4: 
106°,,; Banfactien 1099; Lomb.enenet. dprec. Anleihe —; Öfterr. Grebit-Meb, 
öfter. Staatsbahn-Actien 


Metien 383", ; Donau » Damyiihinfjahrts » Metien 597; 
Wedielcurfe: 


—— ; öflere. Bant:Interimsacien —; Norbbabn: tin — -. 
Augsburg us 102°; London 3 Mt. 10,24, B. 


Verantwortliche Nedaction: 3. B. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 99. Ver, Kallenberg, Barker und 
Bonburi , Mentlers von Lonten; v. Bülow, Mengs.r 
Afrher von Berlin; Baronin Faltınderg und Aria. © 
Hepfgartin, von Detmold ; v. Hopfgarten, Major von 
Aubelfabt; Baron ©. Schnurtdein, von Mugsburg; 
©. Golsfuß, Major und Mitterguisdef. ans Ehlenen ; 
Dr. Reiger, von Wirsbaten ; Iiharmır, Reniier von 
Bern ; Baron v. Maytberg, aus Deſtetttich. 

H. Maulick. SH. de Brün, Nentier son onen; 
v. Belt, Partieulier von Oremen; MWölder, Lantrichter 
von Hödftäpt; Freiftau v. d. Ofen, ven Gtutitgart ; 
Sreiftäufein ». d. Dfien, ven Hal; d. Mündhaufen, 
Gutsbefi von Wien; Graf v. Pitentels, Gutsbdeſ. von 
Sieltin 5-0. Brote, Gollegienrarp ans Ruhlaud. 

BL. Zraube. HH. Ezigech und Kudienatg, Prie- 
Fer und Brofefforen von Galsefa; Braf ». Lürtigan, 
Dberft und Mittergutsbef, von Liegnip; Dr. Löper, von 
MidiendburgsGtreltp ; @raf v. Montegane, von Erit ⸗ 
Hof; Febr. v. Etem Siert, Partieulier, und Mldromer, 
Rentter von Giodhelm; Geaf v. Schwerin, von Jona; 
Gräfin Miberti, aus Stallen. 

Hötel garni (Zeinfelder). Hd. Meyer, 
Benefictat von Waſentegtabach; Meyer, Habrifant, v 
Zangenmantel, Hauptmann, Brhr. v. Melden, um Da 
zon v. Sittitn, von Augsburg; Zandauer, Ri. von 
Hürden : Elnmer, Nechtapratt. von Wafferburg; Ürhr. 
2. Zuger, Privatler vom Nürnberg ; Meyſſen, Particus 
ler aus Holland, 

Augsb. Hof. HH: Baron v. Pehmann, Res 
girrungsrarh von Eankahur; Babel, Privarier vom Bien ; 
Dirfh, Gommihär von Paflau; Mahnen, Dr. med, 
von Iharandt ; Baar, Lanprigrer von Waſſerdutg j Das 
Ictte, Prof, von Ramberoilers ; Bargil, Zonfünftier von 
Berlin; vo. Safr, Zonlünfler von Leipzls; Het, Ins 
genleur von Parienfirden; Kilian, Pratt., und Möfler, 
BDfarrer von Hrldelberg ; Mepger, Haupim. von Kempten. 

Stachusgarten. HH. Troß, Baht. son Parle; 
Ramfauıe Parıleuller von Herlfau; Frank, Maſchiniſt 
von Wien; vo. Wilbelfen, Kaufm., und Meufe, Gafler 
son Mugeburg ; Richmaler, Brivatiır, umnb Dr. Wim ⸗ 
mer, von Altötting; Baren ». Meubronn« Eijenburg, 
von Um; Chargé, Profcher von Köln, 


Geſtorbene in Wünchen. 


Iof. Berhart , Neviſet bei ber k. Gir.-Rat. Com ⸗ 
miflen ven Würpdurg, 72 I. a.; Barbara Fleden ⸗ 
Reim, Redaungsrommiflärs- Witwe von Würzburg, 71 
I. a. Berdinand Greiner, Mepgergehilie un? Kellner 
von Oberzwiejelau, 19 3; 0.; Wis. d. Bartner, fgl. 
geh. Reıh, qu. t Mintfterialrarh und Kronanwalt im 
£, Etaatsmtnirterium der Finangen, Miter des Berdieuſt⸗ 
Ordens ter bayer. Krone und vom hi. Michael, 753. 
alt; UrfalaDt, Appel. Wer. Aleffors: MWittwe von Kreis 
fing, 76 3. a.; Kareline Gerfiner, kgl. Inzenieurs 
HaupimannsWatttn v. h., 20 3. a. Ich. Stanto, 
ehem. dal. Sürtlermeifter v. b., Bi I. a; Mntreas 
Riert, Zaglöhnersfehn ven Neuhaufen , f. Ebg. Mün- 
Ken 1/3, 12 3. 0; Karl gFruſch, pen. tgi. Mejor 
son bier, 58 I. a. Zofephine Obenhin, Kanzliftiense 
Zodter ». b., 68 3. alı. 


5316. Auöfchreiben. 

Die Peter Walds, Konrad Gh olle, Porıny Res 
Eheltute und Georg Franz Scholl, ledlg, von Unter 
erthal Haben ihr gelammtes Erundpermözen auf Biel 
friften verſtreichen laſſen um wollen am antere Orte 
überüieteln. 

68 jind dechalb eimalge Forterungen an bie Ger 
nannıen 

Montag den 25. Augujt d. Te. 
früh 8 Uhr, 
on welden Tage die Auszahlung der Ceſſtonevaluta 
bei Gericht erfolgen fol, unter dem Mechtenachtheile 
dahler anzumelden und nadzumelfen, daß außersem auf 
felde bei Mushändigung der eerirten Beiräge feine 
Rüdägt genommen werden lann. 
Hammelburg, den 7. Auzuſt 1856, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


Der I. Landrichter : 





& +. 10093. Mofer. 
5308. Stelle:Gefuch. 


Gin vellemmem reutinirter Scribent fast bal ⸗ 
dieſt bei cinem pl Leutzerichte ober Seren Mnmalte 
Deſd äſftigung. Mäheree durch tie Erpetllien $, BI. 


34.129) Bekanntmachung. 


Auf Antrag ter Erböintereffenien wirb tie Doms 
Gapitular Balthaſar Späth'ſche Ghemältefammlumg, 
befeyenp aus 101 Werten von machfichenken Meitern 
ber uieverländifgen umb ältern deutſchen Schule, ale: 
Glorgione; Moyyelini, B. Beronefe, A. Garraccie, 
Gogels, Beni, ©. Pefarefe, Mofa, Saſſaferato, Ganas 
leito, Hemstert, Beil, te Badder, Brouwer, van Dipl, 
Neris, 9, Bogen, Boclemburg, Wouwermand, Hontborft, 
Artela, Hobbema, Wlieger, v. d. Set, A. um W. 
v. d. Beiße, 3. und S. Aupsdacl, be Hrem, Eh. Ghams 
palgne, MBynants, Mydarıt, bu Jardin, v. Melt, Deder, 
Mieris, 9. d. Meer, Berghem, Zachtletven, Dftade, Fr. 
Mauderou , Stern, Swanckeld, Stingelantt, Maas, 
Teniens der ältere und ber jüngere, Bachelſen, v. d. 
Berff, Huyemannu, Ih. Retſchet, Rach. Ruyſch, ©. 
Vouffin, Mgaur, Gles, Kupthlz, Beich, Menas, Keller 
defen, Doruer m. a, welche Gewmält eſammlung im 
Gaujzen auf 13,184 A. am 12. März I. Ie. gericht ⸗ 
lid; gewerihet wurde, im Wangen, für ben all aber, 
dap ſich eim folder Käufer nigt finte, im Ginyelnen 
an ben Meiibietensen gerihisäffenttih gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfetgert. 

Raufslafige werden hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, dah biefe Balerie täglih, Gomte umb feier 
tage ausgenommen, Morgens von 10 bis 12 Uhr, 
in der Wohnung der Raufmanndwittwe Frau Katparina 
Späth, Lantwehrſtraße Neo. 14,3, woſelbſt auch 
Berzeliutffe wer Gemãlde gratis werabfelgt werden, 
beiptigk werben kann, umb bafı der Taz ber Merfiel» 
nerung, welche im Muguft oter Mitte September I. 38. 
Rattfindet, noch befonders befamnt gegeben merken wird. 

Beläloffen ten 27. Juni 1856. 


iched Kreide und Stadtgericht 
Münden links ver Iſar. 
Der füniglihe Direkter: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 21412/23998. 


». Bekanntmachung. 
Betſchellenhelt des Br. as, Eſchenteht 
von Lujenderg betreffend 

Der Gölbnersfohn Fran Efheniohr von Augens 
berg, welder fid im Jahre 1812 ma Rufland ber 
gab, wird aufgefertert, ih innerhalb 6 Monaten 
um jo gewiffer bei dem mmterfertigien Berichte gu mes 
den, als derſelbe außerren für tovt erflärt umb bie zur 

Sicherung feines Bermögene auf dem Anwejen des Bin, 

cons Wundleger zu Lujendetg eingerragene Gautlon 

geldjgt würke. 

Zürtpeim, den 7. Auguft 1856, 


Königliches Landgericht Türfheim, 
.:90.7305/1. Schmid, t. Kantridter. 


6328. Gin geprüfter Nett: Prafticant, 
welder fid in Behandlung von Abminiftratis und Sys 
pothels®egenflänten Vorkenninife gefammelt, laun ges 
gen angemefjenes Henerar täglich beim f. Laudgerlchte 
Abenaberg Beldäftigung finden. 

Näheres auch tur die Frpebitien d. BI. 


» Delling. 



















> betreibe, 
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Ich beehre mich, bekannt zu geben, da ich den 


Gafthof „zum weißen Hahn“ 
in Megenöburg 
kaͤufllch erworben habe, und benjelben feit Donnerftag den 7. Auguſt auf meine Nechnung S 


Ich werde mich Gefteeben, durch die aufmerffamfte und folideite Bedie: 
4 nung mir dad Vertrauen und die Zufriedenheit ber mich bechrenden Gäſte zu erwerben, und 
Eu empfehle dleſen meinen Gafthoj zu recht zahlreichem Zuſpruch. Donnerftag, den 7. I. Mite, 5 
=) babe ich denjeiben bereits eröffnet, forwie auch eine 


Restauration, Pe 


r 
—* 


RE 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 
mit 60 Gas : Flammen, 
Profeffor Adosph BBils aus Athen 
sin heute Dienftag 
2 Borſtellangen in dır movermen Magie (vor em 
Rorlsikere). Die erſte um 474 Uber, vie äweite um 
T'/, Utzr. Das Uebrige befagen bie Anjclapgeitel. 
5080. [f} 


50. Gtelle:Gefuh. 


Sin im Baufache geprüfter tügtiger junger 
Mann, mit vorgüglihen Zeagnifſen verſehen, welder 
felt zehn Jahren beftänpig mit Bauführungen, 
Anfertigen von Roflenanichlägen, Ban un Mar 
THinensgeiämungen bei Prisaten und in t. Bu 
teaur bei Eiſeabahnen beſchäftigt war und eine ſchönt 
Handſchrift befipt,, ſucht Verwendung in Burraur, bei 
Vrantrrriiherangs:Infperioren, Privaten sc. ıc. 

Gelältge Offerte dellebe man im ber Grprkilien 
biefes Blatıes gu hinterlegen 
5129.(3.J] Dffene Stelle. 

Bel dem f, Eanrtgerihte Oderviehtad ann 
ein mit Führung bes Moetariais, Hppotbefen» und 
Branbaffelarangserwaltungswelens selltommen betrautes 
Inrioibuum, ſewle eine im Weoifien der Bemelndes 
Stiftungo · und Armen-Regmungen erfahrne Perlönligr 
feit gegen angemeffenes Honsrar bis 1. Geptem« 
ber 1. Je, andauernde Beihäftigung finden Bewerber 
son volllemmener Dienftesintegrität wollen Gh unter 
portofreler Mnlage ihrer dezüglichen Mitele an ben 
dortigen Amtssortand mwenhen. 


5329. [24] Ein geprüfter Nechtsprakticant 
fügt bei einem Herrn Anwalte dis zum 1. Deis · 
ber 1. 38. im Braris zw treten. D. Uedr. durch die 
Etpeditlon diefes Biarntes. 


5238. Berpachtung. 

Ein Mittergut dei Breus. Arierfand mit 1600 My. 
Areal, der Ader durchweg Welgbeden, mit velltändigee 
tobten und chenden Inventartum , ift unter ben güns 
Rigften Beringungen am einem cautionsfähigen Bädtır 
zu verpachten umb folort zu übergeben. 

Näberen Mahweis hierüber eribeilt der Kaufmann 
Ed. Bückmenn in Berlin, Iciufalemer 
Strafe Nro. 28, 


5307. Lantwirtben, melde Brauereien ober 
Wirtbfchaften zu kaufen vorhaben, fann dag une 
terfertigte Bureau fchr annehmbare Offerte marden, 
darunter namentlich 

eine Brauerei auf dem Lande 
mit 150 Tagw. Grunbrefig, morumter dB Zapw. ſchöne 
Tdlagbare Waltung. Brauerels and Wirtbigaftsgebäune 
nen und foli® gedamt. Kaufspreie 44,000 fi. —, wos 
ven Me Hälfte zu billigen Zinſen liegen bleiben kann. 

Kerner find gegen Ühere Hyporbel Capltallen im 
allen Größen von 1000 fl. bis 100,000 fl. 
tutch umfer Bureau zw verleihen. 

Obrigkeitlich antorifittes Commillious- 

Dureau in Vilshofen. 
Weifmann. 
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; in welter ſowohl vorzüglicher Mittags: und Abendtiſch gehalten, ald auch 
zu jeder Tageszeit warme und Falte Speifen, reine Weine und andere belic ve 
bige Getränke, ſowie vorzüglich guted Vier abgegeben werden. —8 

Regensburg, den 9. Auguſt 1856. ne 


Andreas Dollmann. : 
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6s iſt noch Wafenrute; aber man lebt, daf Die Big vorbe⸗ 










ac? werben, den Arm zu gebrauchen, und dem Tod wicht zw fchenen: Dar 
nahener Runftberidt (Karl Pilot.) — Die daß im näcften Alugenbti der Tod ſein Etepter führen 
nfa u Defterreib. — Hiftorifches. (Quellen- wird der Beichauer des J wenig durch die Stimmung 
&8 {ft der Himmel über 


‚der huflitifchen und des vorbereitet, in di 
er Preis der Lebensmittel feit dem it — —— — gelegt 7 R 


u 
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nr Syeter ( Abichtedsief). 
Serlin "Gäfte in Gansiouci, Ubrelie der Kaiferim. Prinz 


€. 606.).: When (ia Br. Peteräbung befriedigende Orr |. _ Wir-Haben Sereitd (nad) der-R. pr. 8.) Merietrt „daß Sie Sfemidi- 

Märungen gegeben). > Rt Reglerung die Abficht habe, die —— —— 
A —— Ede nen —— vernefmen, was Re 

i . ini. rheinki blättern ‚eigener Anſchauung darüber fchreibt: 

* Br er a Ich habe am Vorabende des heiligen Broßnlei@gnamd erg einen 


LEI (feierliche Ginmeihung der Gühfelte. Veſuch in einet mir. unvergeflichen Anflalt gemadht. Das war in Meuserf, 


. 1J — 
— la Arhen (Sr. v. Soutzo nad) Mosten). ein Strafe und Arbeitshaus welbliche Gef wor 

„Wlezandria (die Rönigin von Aush. Der Tele» | einzig im ihrer Urt, deren ‚Br: berzbaften irn un 

men entleden Lürfte, befonderd wenn mar auch mur im etwas mit dem Ge⸗ 










en⸗ und Dandeldönachrichten. füngnißwejen font in der Welt vertrant iſt. Hier foll nur bemerkt werden, 
ne Bondage daß in biefer Anſtalt — ein Gefänguig ann man 18 kaum meinten, fic 
hä rn er Per Tu an 200 @efangene, zum Theil ſchwere Verbreherinnen befinden, darunter 
wrunch Kunftbericht. matürlidy ſchauerlich verfommenes Volt; das die Stufenlelter der 


Nihtönupigleit durchgemacht und zur als und beffer- 
8. Milotp. lich galt; verfieht ſich, auch andere een Par Bug 


i x“ (ot Beſten des ———— ben ihre Strafgeit dort abbüßen. Die ganze Anftalt, in der ſich feine einzige 
SR 17, ein ſoeden we rinälde aus. | Mannsperfon durchaus “me · unter ber und 


’ fondern die Ir Leitung 
Das Utchier it von Montag 11 bie zum 18. Auguft von Vormittags 9 uhr Pflege der jrommen Drdensfrauen ſieht, ſicht viel eher einem Klofter ahn- 
Eis Abende 5 Uhr dem Publicwm zugänglich. Im Laufe der naͤchſten Woche 


lid ald einem Gejängnifie, Alles HÖR fauber in fchönfer Ordnung, und 
Tommi dad Bild auf das Schloß des Freiherrn v. Fraukenſtein, welcher auch eine Ruhe und ein Friede im dieſen Ruumen, den man in Anbetracht ihrer 
Scaroind's Afhensrdsl Kefigt. Möge der gemannte Mörderer der Kunſt recht Bewohner faſt wunderbar menmen darj. Die eigentlichen Verbrecherinnen 
vielfältige Machah finden. Der Name eines Geſchlechtes Tann nur immer | And von den anderen Gefangenen durchaus geſchleden, in ihrer Straikoft u. 


b innen, teen er dam beiträgt, daß in ſeinem Bote | T- m: iſt nichts geändert, aber wir fanden auch fie gruppenweis im Freien 
ba ar oird. ’ 9 ĩ zufammenfigen und geiftliche Lieber fingen. Gin rauhes hartes Wort wird 
sie Aa ſelbſt dort nicht gehört; die Schweftern Gaben mtr das gute, milde Wort 
























"Ber ee Fe — Es BR Vo * und — ihre perjönliche Aufopferung als Beiſplel, und wirken, man darfe 
Ne Yodim von Donneröberg fiten. _Sitfdhen Diefem fübn behaupten, Wunder. Bon Irog, Widerfehlichteit, wilder Auflehnung 
— * dem Hanpizelt dahinter ind einige Wäuhchen. Bor dem feine Spur, aber To gründliche Bekehrungen, daß es ndlbin geworden ift, 
u est er amit wahrhaft fürflihem Musiehen; feine Bläthte eine eigene. Abtheilung bei der Anftalt einzurichten, in der jene Müßerinnen 
tn a ME” feine Einke anf dem Oehethud, das auf dem untergebracht werden, die durchaus nicht mehr die Auſtalt verlaſſen wollen. 
» gr — befinden fid feine Krtegtoberften, Tide ı Dan müfte leln Herz im Leib und feine Augen mehr zum Sehen haben, 
ah Robf und feinem. finfern Geift (?), Yappenheim * id | um den gar nicht zu vergleichenden Unterfchicd biefer Beſſerungs · Anſtalt von 
It feinem — er Be ver Bhilefoph Men deb Garted | einem gewöhnlichen Gefängniß einzuſehen. Das kann, das wirft die chrift» 
a Il ak Aescht wit rad noblen Soldatenkopf, Tiefenbach Uche Liebe in gottbegeifterten Brauen, Dazu mod der gar nicht zu über 
x en ———— ——— u feberfranft jehende Umftand, daß eritens die ſtommen Schweſtern viel billiger find, als 
—* — — — — Prieger ein weltliches Aufſichtsberſonal, und daß ſchon jeht auf jeden Tag per Kopf 

* — 344 —— Bäume Ibm ſechs Kreuzer an Unterhaltungstoften eripart werden. Berner ift das Ders 
en Shan zunääß, Arken mei Kiemäiier zu Beb; bältnif ber Müdiälligen im Vergleich zu der früheren Gefängnifpflege io 
BR befäktet; Nie Hafen Hervorzubredien, "en Ar das Ela, auffallend zu Gunften der jekigen Yeitung, da gerade biefer Umſtand noch 
— Uber dem offenen Feld ua Ba Yelaseisud Ta geeignet iſt, dem Werke die Krone aufzujegen, Kein Wunder, daß nach 

RE üngt der trüße fühle Herbfißtmmel Serein wit feinen pe folchen Griabrungen die öſterreichiſche Meglerung den Beſchluß gefaßt bat, 
Maulthier fämmtliche Strafpäufer der Monarchie der Leitung reliaidier Orden zu über« 

n geben. Lelder fehlt es noch an einem recht zugeichulten männlichen Orden 
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dien, auf welchem ber Garmelitet Domenicus de Jesu für Def 
fen Zwech, und tbäte es faft noth, dag man den Mäunern, be - 
a ger * re Armen ſteht. Seine Linte gen ganz befonderd, einmal mit Feuerworten and Herz redete, damit fi * 
bil, 9* Rt dem Feldherren zugewendet, jein Wort nigftens ſich an ten frommen rauen ein Beinpiel nihmen und auch beifer 
unsläfigen Oemütger zum Begiun der Schlacht auf. | jernten, ſich dem Diente hriftlicher Nächftenliehe zu widmen,“ 


— 


Mögelhen jichen ale Ehreuwachen zwel Krieger; neben dem 
deſſen jugendlidher Bührer, welcher fich neugierig die Feld⸗ 
£ Mingd um den Mönd herum Enieen relhenweiſe die Krieger 
harnifchen, mit Dfficieren an der Spige. Hinter dem Ruf Siftorifched. 


je Meiter um Ihre Standarten aufgeftelt, und verlieren ſich gegen Die boͤhmlſche und unmittelbar die Welt-Sefchichte wird (tie man der 
sun Ab zu, in welchem man bie Verihanzungen ficht. A. 3. aus Prag mitthellt) bald durch eine bödfl Arie Zufammen- 
ganze Gruppe der Männer in der Umgebung Marimilians, welche | flellung ter tatholiſchen und huffitiſchen Quellen über die Veriode der 
barafterifirt find, trägt ein vormehmes Geptãge, und der Genft | Huffitiihen Unruhen von der Hand ded Bekannten Gefchicktiorirers 
f Morganges foricht ſich im iht aus. Hier mußt die Entiheide | Gonft. Höiler eine ſchaͤtzenewerthe Bereicherung erfahren. Es ift bekannt, 
ung; das ift jener Cruppe-Har angufehen. Großen Eindruck macht auf dies | dai der Bugang zu den wichtigſten und enticheivendfien Quellen diefer wie 
BE: baf mitten unter den eifenbewehrten Schaaren erft die | mander anderer Beriohe der bögmtichen Geſchichte bisher nur Wenigen geöffnet 
des Wortes inſchneiden muß, um den heftioflen Waffenlärm bervore | marb, und baf viele der bebeutendften Urkunden in dem Blbllotheken ber Stif⸗ 


ter und Klöfter, in den Bamilienarchiven des Adels m, f. mw. m 
borgen liegen. Daber die vielen unguellenmägigen, pbraienreicben 
tionen, welche die große riligiöß-politiich»mationale Um g des fünfzehn» 
ten Jahrhunderts — eine der größten, bie Europa erlebte — mit 
Borkämpjer Huf in ſehr unfichern Umrifien und zum Theile in falichem 
Lichte darfiellen; Gompilationen, welde Huß zum Träger ihrer fubjectiven 
nationalen und religidjen Anſchauungen machen, und ihm oft zu einer e 
auſpuhzen, bie einem Märchenerzähler alle Ehrt machen würde. Die Höfler'- 
fhe Duelenfommlung wird daber voraudfichtlid, für die thatjachengetreue 
Auffafjung und Darfellung diefer Periode der böhmlſchen Geſchlchte von 
groper Bedeutung werben, Der erfle Band derielben iſt ſoeben "ie 
Einge · 


begriffen; dad Ganze ericheint in den von der k. k. Akademie ber 

fdaften in Wien nögegebenen Fonles rerum Austriacarum. 

leiter it das Werk durch eine kurze, aber diarakteriftiiche Schilderung ber 
bauraligen Zuftände in Böhmen, mit befonderer Rückſicht auf die politifch« 
Öfonomifchejocialen. Verhältniffe. 

B. Mitter v. Ehlumezty, mährlſch-ſtändiſcher Arhivar zu Brünn, 
bat in dleſen Tagen einen intereffanten Beltrag zur Geſchichte des I30jähri« 
gen Krleged gelieiert. E& find nicht weniger ald 329 biäker ganz uns 
bekannte Briefe Wallenftein’s, dazu 62 Brieie und Reſeripte Kaiſer Berdinand's 
Il, und 26 Briefe des Hojtriegärathäpräfidenten Nomboald Graf Collalto, 
melde ald Anhang und Urkundenftrauß, bejonder® yaginirt, zujammen über 
330 Seiten groß Dciav, in der 1, Abtheilung des erften Bandes von Ehlu- 
mezf'5 „Mogefien im Markgrafihume Viäpren* zum cıflen Male abgedrudt 
werden. Alle dieſe mertbwollen Urkunden zur Geſchichte des 3Ojährigen 
Krieges fanden fich in dem von Forſcherhänden iaft unberüßrten fürſtlich 
Collalto ſchen und San Salvator'ihen SchlofeArhiv zu Pirnig vor, zuerft 
von dem 1847 mitten in dieſen Arbeiten verfiorbenen Archivar A. Bochzel 
zu Tage gelördert, Das Archiv birgt im Ganzen an 3000 meift autogra- 
pbliche Briefe der amtlichen Gorreipondenz bed KHofkriegsraths » Vraͤfldenten 
Grajen Golalte (7 1630) aus der Beit von 1620 bis 30. Bon ben bier in 
Abdruck mitgerheilten Wallenſteln ſchen Briefen hat Hofrath v. Hurter 27 
eitirt (In feinem „Zur Geſchichte Wallenfein's*) und einer if im Börfier's 
„Wallenftein" abgebrudt, 


Der Preid der Lebendmittel feit dem Jahre 1660. 


In unferer Zeit ber Theuerung, wo manchert ſchon verzweifeln mochte, 
daß die Morh jo lange dauert umd daß die Hofinung auf Erleichterung ſich 
wieder zerichlage, in folcher Zeit, meinen wir, it ein Nüdblit auf den Stand 
der Lebensuilttelyrelſe wihrend der legten Jahrhunderte von boppeltem In—⸗ 
tereſſe. Stellt ſich dabei auch heraus, day die Theuerung während feiner 
Verlode jo lange andauerte, ald mährend der gegemmärtigen, fo zeigt fich 
doch auch andererjeltö, dag der Mreisftend mitunter über bie gegenwärtige 
Höhe ſchon bedeutend hinaudging und day dennoch der Zeit bed Drucks auch 
wieder die Entlaftung folgte; ed zeigt ſich ferner, dai überhaupt feir 1660 
mit jedem neuen halben Jahrhundert eine fletige Prelöfteigerung der Lebens 
mittel eingetreten it, in der Welle, daß trop der Werfchiebenheit ber Preise 
höhe während der einzelnen Jahre der mittlere Durchſchnitt feit 1500 fich 
um ein Bedeutendes höher herauaflelt, als der gleiche Durdichnitt von 
1750 bis 1800, Wir bedauern, die Tabellen, auf die wir Bezug nehmen, 
hier nicht vollſtaͤndig beibringen zu können, es findet ſich bajelbft nicht allein 
der Preis pro Jahr, Sondern aud; pro Monat, ferner der 10häͤhrige wie ber 
50fäprige Durchichnitt genau verzeichnet. Statt diefer Tabellen bringen mir 
aus dem nationalötonomiichen Werke des Projeffors Schulze in Iena einige 
Auszüge, die eben aui jene Tabellen Vezug nehmen und das Interejfirendfte 
enthalten, Es heißt da: 

In den 55 Jahren diejes Jahrhunderts hat der MNoggenpreis rin Mal 
über 3 Thlt. 10 Sgr. gelanden. Dies waren ſünf ſchwere Seiten der 
Theuerung. Ihre Dauer war vericieben. Am längften if die Dauer der 
gegenwärtigen Thenerung, am kürzeſten war die des Jared 1813, In allen 
diefen Zeiten der Theuerung ſtand der Preis am höchſten in dem Monat 
Juli, Gine für die Landwirthe fehr drückende Wohlieilbeit jand in den Jah« 
sen 1819 bie 1827 flat, Der Preis fland in diejen 7 Jahren nur 18 Mos 
nate (1827 und 1828) über 1 Thlr. 10 Sar., 2 Jahre hindurch (1824 
bis 1826) fand er fortdauernd unter 24 Sgr. Die Härkften und plögs 
lichten Preisveränderungen dieſes Jahrhunderts fanden im Jahre 1805 und 
1847 flatt. Im Jahre 1805 flieg der Preis innerhalb dreier Donate von 
2 Thlt. 20 Sor. bis 5 Ahle. und 1547 fiel er in zwei Monaten von 
5 hir. bis 2 Thlr. 2 Sagr., alſo in dem Verbältniffe 100:47. Weit ſtär⸗ 
fere und yiöglichere Veränderungen famen in dem vorigen Jahrbunderte vor. 
Am 21. Vai 1763 koflete ein Scheffel 5 Thlr. und am 26, Mai deſſelben 
Jahres nur 2 Ihlr.; der Preis fiel alfo in 8 Tagen in dem Verbältuiffe 
100:40. Am 17. Derember 1763 Roflete der Scheffel mur 27 Sgt. 
nach fiel ber Prels bamald in 7 Monaten in dem Verhältulſſe 100: 18. 
Die Darftelung der 10jährigen Durchſchnittoprelſe zeigt, daß dieſer Durch- 
ſchnittspreis in den 30 Jahren von 1790 bis 1819 ſtets geitiegen if, Bis 
zum legten Jahrzehnt ded vorigen Jahrhundertd war der übliche Preis 1 Thlr, 
7 Sgr. Bei jolcher Niedrigkeit des Preifes fonnten zwar die Landleute in 
gewohnter Weije leben, aber dieie Gewohnheit war eine fehr traurige. In 
den folgenden 30 Jahren (1790— 1819) wurde die Rage der Landleute eine 
weit beifere. Es verbreiteten fich unter ihnen Wohlſtand und Bildung, und 
zugleich Vebüriniffe des Wohllebens. Im dem dritten Jahrzehnt dieſes Jahre 


hunberts hatten die Getreldpreiſe wieberum einen jo niedrigen Stand, wie er i 


vor 1790 jem hatte. Die Urſachen Woptfeilpeit, welche 
| dtenomijchen- vieler tauſend —— jerrüttete, habe A 
meiner Schrift: „leder den beutichen Rornbandel m. f. w.* (Iena, Brom 


mann, 1848) aufgejüßrt. Im dem folgenden drei Jahrzehnten ftiegen die 
PVreife nach und nad wiederum zu der Höde, auf welcher fie in den Jahren 
1800—1819 geftanden hatten, Ein Blick auf die HOjährigen Durchfchnitts- 
preife von 1660 bis 1850 zeigt, daß dleſelben fett gejliegen find, nämlich 
von 16 Egr. 6 Bf. bis 1 Wit. 21 Sar. 7 Pf., alio mehr als um das 
Dreifache. Der Durdidnittspreld von 16601699 beträgt für 

16 Sar., von 1700—1749 22 Sgr., von 17501799 1 blr. 7 Eyr., 
von 1806 1849 1 Thlr. 21 Sgr. Der Durchſchnitt in ben 5'/, Jahren 
von Yatt 1850 516 Ende 1855 ergab 2 Thit. 20 Sgr. Die 9 
Theuetung iſt Me jũnfte im diefem Jahrhundert, Die erfte fand im Fee 
en 1804—1806 flatt. Der höhe Breis für einen preußlichen Scheffel 
Roggen war damals zu Jena 5 Thle. 7 Sr. IP. (am 30. Novbr. 1809). 
Sie dauerte nur 6 Monate. Die zweite in den Iabren 1816—1817, Der 
hoͤchne Preis war 5 Iplr. 9 Sgr. 1 Pf. (7. Iuni 1817). Diefe Theut- 
rung befand 18 Monate und war injofern ſeht drückend, als dat teuer ge» 
kauite Getreibe eine jehr ſchlechte Beichaffenheit hatte, Die Lage der Unde- 
imittelten wurde jeboch durch deu Umſtand jehr erleichtert, daß die Kartoffeln 
und andere Lebensmittel keinen jehr hoben Preis Hatten. Die dritte fiel im 
die Jahre 1813 und 1814. Mur zwei Monate land der Preis über 3 Ihr. 
15 Sgr. Der höchſte Preis war 3 Tele 23 Egr. (am 8. Mat 1813). 
Die vierte in den Jahren 1546 und 1847. Der hödhfte Preit mar 5 Thlit. 
10 Pf. (am 8. Mal 1847). Sie dauerte nur 5 Monate. Die gegen« 
märtige Ihenerung befteht ſelt dem Jahre 1853, 


Deutfchland. 


Bayern. Speyer, 3. Aug. Bei einem Abſchiedafeſte zu Ohren bes bis⸗ 
berigen Regierungdrathe, nunmehrigen Oberrehnungsratbes, Hrn. Frey, zu 
dem fi am verflojfenen Donnerftag mehrere Abgeordnete der landmirth» 
ihaitlichen Bertrtöcomited der Pfalz verfammelt hatten, um ihm den Dank 
für feine Verbienfte ald zweiter Vorſtend des landwirthſchaftlichen Kreis 
comited darzubringen, wurde bemielben als beiondere Anerkennung für feine 
Bemühungen zur Hebung der fogenannten „Glanrace” Namens ber Vieh 
züchter des Bezirts Cuſel als Ghrengabe ein fehr geſchmackvoller fllberner 
Pocal überreicht. Aus der Mede, die bei der Gelegenheit der Secretär des 
Gufeler Bezirkscomited, Hr. Einnchmer Möſer aud Altenglan, hlelt, ent» 
nehmen wir über die Ausbreitung und den Werth jener Dindviehrace fol 
gende Angaben, die auch für weitere Kreife von Intereffe jeln dürften: Im 
Bezirk Cuſel beſtehen mehrere Mufterfprungftationen, zum Zwecke, die Nace 
In ſich ſelbſt aufzufriichen und von fremden Clementen zu reinigen. In Folge 
des dadurch gehobenen Nenommers ift ald Zuchtvieh nicht allein in faft allen 
Orten der Pralz, jondern auch von den franzöſtſchen Händlern die Glanrace 
vorzugdmwelje geiucht, und auf le wird bei Ptreiſevertheilungen befonders 
Nüdficht genommen, Sogar auf der Varijer Weltausfellung im verfloffer 
nen Jahre erhielt ein Zuchtſtiet der Glanrate die anfehnlihe Prämie von 
600 Franken. Daß mit dem Menonimee auch der Handel ſich hebt, iſt na- 
tũrlich. Nach den amtlichen Markıprotolollen der Marktorte ded Kantons 
Cuſel wurde im Jahre 1853 ein Umſchlag von 600,000jfl., 1854 von 
£00,000fl. und 1855 von 1,100,000fl. effertutrt, in der That eine enorme 
Summe, wozu noch Die auferhalb der Marktorte flattfindenden, ebenfalls 
jehr bedeutenden Verkäufe fommen. Die Größe dieſer Summe wird man 
erflärlich finden, wenn man den Werth eines einzelnen Stüdes erfährt: es 
find im Glantbal im vorigen und im lanfenden Jahre einjährige Zuctfliere 
zu 8 — 9 Loulsdor, 2jährige zu 12 — 13 und 2',,jährige Kalbinen zu 
15 — 16, ja fat 17 Louisdot verkauft worden, Die Viehzucht ift für jene 
Gegend eine reiche umd ergiebige Quelle des Wohlftanded, die noch lange 
nicht zu verflegen droht. (Pf. 8.) 

reußen. — Berlin, 9 Aug. Ihre Maf. Me Kaiferin Mutter 
wird die Serrelje in Smwinemünde antreten, wo ein Geſchwader, beftehend aus 
dem Krlegsdampſſchiff „Olaf“ und 3 Bregatten, die Ulerpörfen und höchilen 
Meiienden erwartet, Der Kreis der am Hofe zu Sansſouci verfammelten er« 
lauchten und vornehmen Thellnehmer an der Relſe aur Kaiſerkrönung er» 
weitert ſich mit jedem Tape, Morgen fieht die Ankunft des kurheſſiſchen 
Thronſolgers Prinz Frledrich bevor, welcher von Kopenhagen abgerelöt und 
deſſen Begleiter, der kurheſſiſche Brigadegeneral v. Lofler, auf den Wunſch 
ver Kalſerln Mutter von Stettin, wohin er zur Abreiſe nad; Moskau voran» 
geeilt war, heute in Sansfouel elugetroffen it. Daſelbſt vermeilen ſeit eini« 
gen Tagen aud bie vom Wapfte ernannten Bevollmächtigten zur Kaiſerkrö⸗ 
nung, de Serzoge Zogarola und Flano. Der von Stettin Bier angelangte 
Vire-Admiral, EHarled Napler, Hat fih gehen Sr. Maj. dem König vor 
geftelt. Zur Beier des Geburtstages der Katferin Marla Alexandrowna von 
Nufland wurde geftern ein Gottesdlenſt in der griechlichen Klrche bei Pots- 
dam gehalten. Auf dem Schloffe von Sausſouti wurde der Gebuttétag 
der Kallerin durch ein Galas-Diner gefeiert. Aus Anlaß diefer Beier traf 
geitern Prinz Withelm von Baden von Karldrufe in Sansfowi ein. Am 
Abend wurde ber Ankunft des Großſürſten Michael entgegengeſehen, bie fer 
doch micht erfolgte, aber fpäteftend auf morgen Abend bevorſteht, wo bie 
Katferin Hier eintreffen wirb, um morgen Früh vom Palais der ruffiichen 
Geſandtſchaſt and die Meije nach Stettin anqutreten. Heute Abend wird 
St. 5. der Prinz Karl von Bayern von München hier eintreffen, um an 
dem Feldmandver ded Gardecorps Thell zu nehmen. (St. f. W.) 


Defterreich. — Wien, 8. Aug. Wie bie 
fühgert, find im Betreff der Bragen, melde zu einer 
ſchwarzen Meere Deranlaffung gaben, in Et. 





























Neapel · vor, fordert auf,) aus dem conſtitutionell · monarchiſchen ins re= 
Bi I — ——— — 

publlcaniſche Sa, eeehren, und hebt die Wiverfprüche hervor, d fich 
Manin nmeriefler Zei Aeuldig machte, indem er von einem ae Br 


gende Grflärungen g ] ' Neapel, einem conflitutionelken Piemont und glei 
BE rn weh e Rufland. 


a if gewiß ein wriangemehmes Zuſammentreffen von Lmfländen, daß 
ieldyzeitiy mit der Ankunft bed lange erwarteten rufflichen Gejandten Ber 
"anlafjuing zu einer neuen Spannung zwiſchen England und Rufland eintre- 
"ten mußte Geftern if Hr. v. Chreptewich fammt Gemahlin und Gefolge 
in die lange verödet geweienen Raͤume des ruffiihen Befanttichaftöhotels 
eingejogen, und wenige Stunden fpäter Fonnten fie im minifteriellen Globe 
die Anklage gegen die ruſſiſche Diplomatie leſen, bag fle bereits anjange, 
den Pariſer Tractat zu verlegen. Der Globe drüdt wenigſtens am Schluffe 
feines Artiteld die Hoffnung aus, daß man in Bälde die Nachricht von der 
Räumung der Schlangeninjel erwarten dürje; in ber Morning Poſt dagegen, 
die heute dasjelbe Thema befpricht, iſt von einer derartigen Hoffnung feine 
Andeutung zu finden. Ihre Sprache Plingt nichts weniger als ſreundſchaft · 
lich Rußland, jagt fie, Habe kaum die legte Hoffnung aufgegeben, den 
Alürten flegreich im Felde zu widerſtehen, und ſchon bemühe fich jeine Die 


Deitmätre bekämpit und wie fle glauben auch vernichtet hatten, England 
tönne der Türkei und dem ganzen Orient mimmermehr den Glauben lafien, 
dag der Krieg eine muploje DVergeudung von Gut und Blut war. Das 
Publicum werde daher mit Befriedigung vernehmen, daß eimer heute aus 
Konftantinopel eingetroffenen Depeſche zufolge Admiral Houften Stewart 
wit ber Flotte nach dem jdymarzen Meere aufgebrochen jei, Admiral Lyond 
werde ihm wohricheinlich bald folgen, und bie Blotte merde in genügender 
Stärke jo lange im jenen Gewaſſern verweilen, bis die Bedingungen bes 
Eriedens von Rußland volfommen erfült find. Allerdings könne dieſt Des 
wmonflration Rußland nichts weniger ald angenehm fein, aber jie jel wohl 
die wirkſauiſte um zum ermünfdten Biele zu führen. Much jel es das 
tlũgſte, ih Rußland und der Türkel gegenüber rajch und klat auszuſprechen. 
Ein Gluͤck fet ed, daß England in dieſem Mugenblide eine Regierung be» 
figt, die die Plane des Gegners durchſchaut, und Ihatkraft genug hat, ihnen 
ohne langen Verzug entgegen zu treten. 

Die andern Blätter find im ihrem Urtheile zurücdhaltenver ald die an« 
gezogenen beiden Organe ber Regierung. Was von ſolchen Blotten» Demen- 
frationen zu halten iſt, weiß man zur Genüge; amderjeit® glaubt man am 
eine baldige friedliche Schlichtung, nachdem es befamnt iſt, daß Defterreichs 
Intereffen vor Allem gefährdet find, und man in bie Üinergie bed Wiener 
Gabinets bei folchen Veranlaffungen viel mehr Vertrauen hat, als in die 
von der „Poft" jo fehr nerühmte Thatkraft und Gntichliegungsfähigkeit der 
heimiſchen Megierung. (S. Wien.) 

Times (fie hat fein Wort für oder gegen Rußland) ſcheint ſich Heute 
die Aufgabe geſtellt zu haben, das engliſche Pubilcum auf elngreijende Neuerun« 
gen In der Militärvermaltung vorzubereiten. Sie fügt «8 noch nicht gerade 
beraus, worin dieſe beflehen werden, und doch bürfte ihr heutiger Yeitartitel 
an der Epige des Blattes als eine Beftätigung bed feit einigen Tagen ums 
laufenden Gerüchted angejehen werden, daß ber Gold ber Gemeinen und 
wahrſcheinlich auch der Linteroffleiere in der englijchen Armee demnächſt erhöht 
werben joll. Sie beiolat dabei ihrealte Taktik, eine Maßregel anzurathen, nachdem 
fie in Grfahrung gebracht, af bieje im Diinifterium bereits beichlojien jei. Dadurch 
erfcbeint fie den Einen als Prophetin, den Anderen ald weiſe Nathgeberin, deren 
Etimme in Dommingfireet ſchwer in die Wagichale fällt. Was fie heute 
fagt, beiteht In folgendem: Das Merrutirungsiyftiem Englandé reicht nid 
mehr aud. Am 1. Juni 1854 befand die Heercomacht Englaude, in Ueber⸗ 
#inftimmung mit der vom Parlamente erlangten Bewilligung, aus 8721 Uns 
terofficderen und 163,308 ®emelnen. Wohlgemertt — jo jtand ed au dem 
Bapler, Ihatjächlich dagegen aus nicht mehr denn 7610 Linterofficieren und 
126,089 Mann, Es zeigte fich fomit ein Defictt von 1111 Unteroffirieren 
und 27,219 Mann, Das war zu Anfang ded Krieges. Dad Deficit wurde 
fpäter noch flärter, Mac dem 1. Januar 1855, d. h. nach ben erfien Ders 
Iußen in der Krim, beliei es ſich ſchon auj 1964 Unterofficiere und 46,618 
Gemeine, und beim Schluſſe des Krieges auf 1320 Unterofficiere und 42,270 
Gemeine. Es wurde im ganzen Lande rerrutirt, aber 8 veichte nicht aud, 
Zum Glück wurde durch bie gemeinjamen Anftrengungen bed Landes, durch 
ein günliges Frühjahr in der Krim und die Ginftellung ber Beinjeligleiten 
die Armee wieder auf einen Achtung gebietenden Fuß gebracht, aber fo viel 
Habe ſich denn doch heransnefteilt, daß das Merrutiren won Freiwilligen nit 
meht ansreiche, wenn beim Goldatendieniie nicht größere Anziehung geboten 
wird. Die Bevölkerung wachſe langjamer ald Handel und Berker, Die 
Arbeit werde mit jedem Tage theurer bezahle. Tauſende wandern übers 
Meer, Löhne fteigen, mit jevem Jahre werde die Zahl derer, bie ſich ala 
Soldaten ammerben laffen, geringer. Selb die Bauern von Goungught 
wiſſen jegt, daß ſie in Amerika täglich Ihren Dollar verdienen können, und 
dad Hındgeld Habe einen großen Theil feines früheren Reizes eingebüßt. 
Etwas müffe daher geſchehen. Ob der Sold ober dad Handgeld erhöht, oder 
Ausfiht auſ Verörderung gegeben, oder größere Penfionen zugefagt werben 
folen, darüber werde man ſich zu entjcheiden haben. 

Bon Mazzini ift im den heutigen Morgenblättern wleder ein Brief ge— 
gen Manin abgedruckt. Gr it vom 2. dieſes datirt (ohne Ortdangabe mie 
fein legte), wirft Manin feine unprattiſche Steuervermeigerungs.Theorle in | 


| 
plomatie, den Schein jeined Uebergewichtz im Orlent zu wahren, das bie 


— — — — — — — — — — — — — 


ESebaſtopol, 23. Jull. Worgeſtern langie der ſchof von Cher⸗ 
fon und Taurlen, Junocenz, bier an, um die auf allerh Beicbl auf⸗ 
zubauende Sübfelte einzumweihen. Da ale Kirchen gerftört-Äind; fo ward ver 
Gotteödienft in der einzig übrig gebliebenen Marinecapelle auf einem impro« 
viflrten Bretteraftare abgehalten. Ge. Eminenz ‘verglich unjere Stadt mit 
beim Todtenjelde bei Heſeklel und bemerkte, ——— wenn es. auch 
nie wieder aufgebaut würde, für alle Seiten groß und unfterblich bliebe, 
Pei der Geremonie waren anmefend: der Kommandant des Sebaftopoler das 
fens, Viceadmiral Jucharinn, Admiral Ponfloff, der aus Mikolajeif gekom- 
men iſt, um die verjenkten Schiffe zu beſichtigen umd die Arbeiten zum Her- 
aus holen noch brauchbarer Schifjämaterialien zu überwachen, Da die Süd⸗ 
feite noch feine Ginwohner befigt, fo waren bloß einige Mariniers, zwei 
Bataillone Infanterie und einige aus Simpheropol angelangte Meugierige 
zugegen. Auf allerhöchſten Beichl it eine Eommifflon eingejegt, um dem 
Wiederaufbau der Stadt auf Staatäfoften nah elnem neuen, in St. Veterd« 
burg entworfenen Plane zu leiten. An der Stelle, wo bie benfwürbigen 
ſeche Baſtionen der äußeren Vertheibigungslinie errichtet waren und mo Tau. 
ſende der umerjchrodenften Helden einen rühmlichen Tod gefunden, werben 
Hofpitäler und Berforgungshäuier für Insaliven der Ickten Jahre erbaut, 
Die Communication en der Nord» und Südſeite wird durch eine große 
artige Kettenbrüde über die Bucht, zwiſchen dem ehemaligen Horte St. Niloe 
laus und St. Michael unterhalten werden. In der Matroienvorftapt follen 
an ber Stelle ber früher geftandenen zahlloſen Heinen Hütten große, ſymme · 
triſch gebaute Hänfer errichtet und zu 3 Proc. der Koſten an die Familien 
ber Matroſen und Landbfolbaten vermiethet werden, unbeſchabet des Erſatzes, 
den ihnen die Krone für ihre erlittenen Verluſte an Eigenthum angedeiben 


läßt. (Deſt. 3.) 
Griechenland. 

0.C. Athen, 2. Aug. Hr. v. Soutzo, gricchiſcher Minifter beim 
Peter&burger Hofe, wurde beauftragt, Se. helleniiche Majejtät den König 
Dito bei der Krönung in Moskau zu vertreten. 

Aegypten. 

Alerandria, 6. Aug. Der Birefönig hat das Groffreuz des Grlöfer- 
otdend erhalten, Die Birmanenkönigin*) ift angelangt und gebt nach Paris, 
um die Vermittlung der franzöflichen Megierung wegen des britiſchen Were 
trage nachzuſuchen; nach einer andern Angabe nach KLoudon, un direct mit 
a be „ unterhandeln. Der Telegraph bie Surz iſt eröffnet, (J. D. 
b. Allg. Ztg. 





Börſen- und Yanbdelg - Machrichten. 


Augsburg, 11. Auguf. Amfterdam 18. 837, V. —— ®.; 4pec. 1, ©. 
— 2.3 Bremen ,6. —— 9. 80 ©, Hamburg 1.8. 74,8, —G,LE. 
—— 2 — 8; Bin 1t.6.9’4P. 98, 8,1.8.—— PB; Tief. 
— 6,16. 96°, 8.; Frankfurt a.M,. 1. ©. 99%, 9. —— 8,16. 100%. 
—&.; Berlin . S. 10414 . —— @.; keinig 1, ©. 104149. — @.; Bonbon 
f.8,9.53 9,952 @, u, 598.1. 8.9,53 V. Parisl.E. 117 BP, 18, — @.; Even 
LS — 2. 116%, 8; Warſellle . S. — V., 119,0; Mala. --— 
V. 100%, @, .6 — P. — 8.; baten. 3Y4pr. Dbl — V. 88 @.; dee. 
48; Han. —— BP. 101%, ©  Öpror. ledie Emiffion 1024 ®. — ©; 
beitte Em. 100,8. —G@.; Grunde Mblöf.-Dblig. —— P. 95% 6; öfter. 
Lot. Anl. von 1854 — ®. 103 ©; Spr. Met. BIP, — @.; pr. Rationals 
Aniehen 83'/, B., —— @.; lomb.svenet. Dblig. 90 B.— ©; 4Mproc. württ. Oblig. 
10234 P.; bayer. Banfactienmit Div. II. Cem. 784 V., — G.; öflerr. Banfı 
Metlen mit Div. II. Sem, 1075 ®.; franz. - ditert. Staateelſenbahn + Mctim 277 @.; 
öflerr. Ettdit· Anſtalt · Actien — B., 235 @,; Ludwigeh⸗Berbachet Eifenbahn-Mrtien 
— B. —— 8; bitte ber Bayer. Ofibaheen 105 9, — ©; Leipziger (rer 
ditanfalt 115 P,, — G,; bitte der Luremburger internat, Banf — P., 515 @. 
Aetlen der meh. Baumwoll· Spinnerei und Weberei Augabutg 202 P., — @.; bitte der 
Baummoll-Feinfpinnerei Mugsturg — P., 118 © ; bitte ber Baummell«Epinnerei 
am Stabtbach Augsdung —— P. 135 G.; bitte der Rammgam:Spinnerei Nugsburg 
— B., 1508; bitte der Weberei am Fichtelbach Mugsburg 111 P. — @.; 
bitte der mechan. Baummoll-Spinnerei Kempten — P., 120 @; kiite ter mean, 
Baummwoll-Spinnerei Bayreuth 113 V. — ®; bitte ber Basbelzuchtungs- Geſellſchaft 
Augebutg —— ®P., 115 6. 

"München, 12. Hug. Bayerijche ptec. — PB. — ®. Apror. Dh, 
_—— 1. — 8 4pre, beenten- Di. — P. — — G. Hupe —— P. 
—— 8 M. G@mif. — P. — G. Hppotbelens u. Wefelb,-Adtien — V. —— 8. 
Daver. Dflbahnen — P. — ©. Dediere. Banl Aetlen 1265 P. —— @. 
Etedit · Mob. —— V. 6. Rational.sAnl. — — P. — 8. Leipziger Grebits 
banl —— BP. — 6. 





*) Soll wahrſcheinich heißen: die Königin Mutter vom Audh. 





Verantwortliche Nedartion: I. B. Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5337. Späbeverfügung. 
Unterfugung gepen Simon Sämits 
yofer wegen Diebflahls betr. 

Simen Shmidhefern 17 Jater alt, latholiſch, 
Yebiger Dienfifnest, geberen zu Slmünfter, tgl Zope. 
Bafındefen, beheimarhet zu Münden, in jüngfier Seit 
bei fein Buiter, Taglöhntrin Pauli auf den Mus 
wmersterierlüften ſich aufſhaltend, wurbe tur diesgt ⸗ 
vqatliches Uriheil von 16. v. Mie. wegen Bergehtus 
des Diebſtahlae in realer Konlutttug mit einem voli⸗ 
zeilich firafbaren Diedftahle und eimen weiters befons 
Bars erfdimerten polizeilid ſtrafdaten Diebſtahle zu einer 
Wefängnipfrafe von zwei Monaten verurtbeilt. 

Einen Sämirbofer fonnie Bisher nlät m 
mittelt werten, weshalb wir an fämmtlihe Dettgels, 
Militär: unt GtoilBehörhen die Mufforterung erlaffen, 
auf diefen Simon Shmidhbofer zu fahnden, anb 
denfelten im Briretongsfadr zur Siraferfiehung in uns 
fere Aroßnoefte am Eiltemberge ablieferm zu laſſen. 

Borftart Au den 8, Auguit 1856. 


Königl, Kreis und Stadtgericht Münden 
rechts der Iſar. 
Dir königliche Diretor : 


v. Schmid 


8.0.6888. e. Müden. 


ss».  Befanntmachung. 


In der Net vom 29. anf ten 24. v. Mie. wur⸗ 
den bri bem Bauern Jehaun Schwarz in Trums-⸗ 
der! von zur Zeit undelannien Dieben folgende Ger 
genflände: 

1) Gin Hafen mit Wahn, merh 1 R. 8 fr, 

2) ein Hafen mit Mil, werk 24 fr. 

3) Bünfuntgwanzig und eine halbe Ele feine Bein, 
want, no nicht ganz gehleiäht, 24 fr, m. 10 fl.121r., 

4) ein bunfelblauer Arien: Welberred mit hellblauen 
Halbfeitenen Bänrern befept, weh 2 A. 30 fr., 

5) eine getrudie Schuͤrze, zeblumt, von Leluwand, 
werik 45 Mr., 

6) ein Baar Hohe Falblekerne Mannsplefel, deren 
Abjäne mir fog. Kappınnägein befept find, w. 1.30 fr., 
7) ein halbes Sriririn Schalz, werth 12 Mr, 

8) ein halber Lalb fhmarges Brod, werth 12 fr., 

9) eine Peltihe, deren Stiel mit ſchwarzem Leber 
überzogen ift, wert& 36 fr., 

10) ein Baar Wagens, fog. Bauchſtricke, werth 3 fr., 

11) ein eifermes Schleß, werk 24 fr, 

12; ein Baar fhafwollene fog. Beinhofen, w. 15 fr., 
mitteld Eindrudes eutwenket. 

Man fiilt das Anſuchta, weigen bleire Diebſtahls 
Spähe anguorduen und Sachtlenliches ſchleuntgſt hieber 
gu vernachrichtigen. 

Thutnau ten 8. Auguſt 1856. 


Königl. Landgeriht Thurnau. 


E.N.3025. Pandgraf, t. Bantriäter. 


5. Bekanntmachung . 

Auf Andringen eines Bläubigers werten folzeude 
Restitäten bes Joh. Georg Porzelt zu Meufens 
zeih, als: 

1) 4 Zaaw. Angeräderlein BefeMeo. Bde, mit 

uf. Bt.:Rap., gefhäpt auf 80 A. 

2) 2'4 Taw. Held Hinter ber Kircht Bel Nr. 8b, 
mir 170 fl. St.-Rop., geſchaͤnt auf 200 P., 

3) ’4 Zgw. Feld im rohen Bühl mit eimas Bes 
düſch Bef.eRr 833g, mit 60 fl. St-Rap., ges 
fhöpt auf 80 A., 

4) ein Sutsfompler Beſ.⸗Nr. 53a mit 1495 A. St» 
Kep., heflebend aus Sans, Schtunc, Garten, 
Feltern und Wielen. gelgäst auf 2015 fl, am 

u | den 23. Septbr. 1856, 

ormittags 10 Uhr, 
im Bebrfämtorfgen Gaſthauſe zu Neutenroth 
der öffenstihen Wellbietung wnterftellt. 

Der Bufglag erfolgt nach erreigten Shäpungswerib 
genäf $. 54 des Hypethetenzeſehes, unb werben nur 
Bejips und zahlungsjähige Sicigerer zugelaſſen. 

Arenach den 5. Auzuſt 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Kronach. 


Der koͤnigllehe Laudrichter: 
1393; 5452, Heydenreic. 


ss. Späbeverfügung. 


Ein gewifter Jehaun Refhmann son Bän 
burg iſt angefhulvigt, an Gaſtwirth Behinger zu 
Diüingen am 4, März », Is. einem Beitdiebſtahl im 
Betrag son 20 fi. weräbl zu haben, 

Deffen Aufenthalt iſt zur Zeit nit bekannt und 
viebt derſelbe wahrſchelnlich wiebder als Banpfrämer, 
mit einer Tragbutte verſchen, im Bande herum. 

Derfelde iR ungelähe 48 Habre alt, von mittlerer 
Größe, Hat bunfle Haare, bunfien Badenbart, laͤnglich⸗ 
tes Geſicht, blafie Geſichtsfarbe, greje Naſe, graue Au⸗ 
gen, ftattes Kine, proportionirten Run. 

Gr führt eine Legitimation bes königl. Lanbgerichts 
Günyburg, d.d. 14. November 1654, auf 12 Zage 
giltig, mir fi. 

Sämmtlite Pelizeibehörben werben erſucht, anf 
tiefes Inbioitunm Spaͤhe jw verfügen und benfelden 
im Setretangefalle wohlserwahrt ander einliefern zu 
lafien. 

Dillingen den 8. Auguſt 18586. 


Königliched Landgericht Dillingen. 
Furſt, fal. Lanttichter. 
G.M.4656l. c. Hauſtſſch, Rafr. 


539 Ediktal⸗Eadung. 


Derihelenheit des ledigen Banerefohnee 
Marin Heinbi von Abſpann beir. 

Der Ietige Bauertſohn Bartin Heimdi son Ab⸗ 
fpann, geberen ten 26. Mai 1736, melden fon feit 
dem ruſſlſchen Feltzage, den er mitgemagt hat, vermißt 
wird, ober deſſen ollenfallige Descendeng wird Birmit 
aufgeforkert, Anfprüde auf feine auf dem Anweſen bes 
Bauern Johann Wager in Heſſenttuth hypothetatiſch 
verfiherte Grbtheilsferkerung ad 193 A. 10 Mr. 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewifier dahler geltend zu maden, als Marlin 
Detnbi mad Ablauf dieſer Friſt auf weitere Anträge 
ftelung für verfhelen ertlärt, das fraglihe Wermögen 
den Inieflaterben ohne Kaufen ausgefofgt umd bie 
Oypethet gelölgt werben mütke. 
Erbendorf den 2 Augoſt 1856. 


Königliches Landgericht Erbenvorf, 
Kollmapr, ft. Landrichter. 


6.,0.5215,1. 6. Hafler. 
ss. WBelanntmachung. 


Beoligelunterfuhung wegen Diebflahls zum 
Shaten bes Zolsb Dufmwald von 
Shönfird betr. 

An 27, 9. Dis. wurte dem Eirkder Zofeph Da fr 
wald ven Shönlirs ein ganz neuer nraumollener 
Janter (meib und braun) mit blauer Binfafjang, im 
Werthe zu 2 fl. 24 fr., entwentet, 

Diefrs Diebſtahle If ein Hanbwrrfsburfde, angeb⸗ 
Uch ven Brefeffion ein Weber, mit langen ſchw arzbrau⸗ 
nen Haaren, Schnut⸗ und Knedelbart, der zu Welſauer⸗ 
hammer helmatheberechtizt fein fol, amgefchulnigt. 

@6 werten deshalb alle Diftrifier und Pelizel ⸗ De⸗ 
börben aufgefortert,, auf ven Täter wub den eniwens 
beten Janfer Späte zu verfügen, und wenn felbe ein 
Mefultat liefert, enger belannt zu geben, 

Tiefhenteutb den 29. Juli 1856. 


Königliches Landgericht Titſchenreuth. 


E.R.7796,A, Mendl, t. Kilehier. 


5393 Bekanntmachung. 


Auswanderung zes Frledrich Rirh maler 

ven Freyſing, termal Gafetier, In Venedig 

mwehnbaft, in bie £. f. öjlere. Staaten, in 

speeie nach Benebig, bite, 

Aubritat beabfihtigt im die f. f. Aflerr. Staaten, 
Ingbefendere nad Benedlg auszuwandern. 

Mllenfallige Aaſprüche argen denfelben wollen 

binnen 8 Zagen a die inner. 
bel Bermeidung der Nigiveradtjihtigung hlerorts anger 
melket werben. 
Freyſing ben 9 Auguft 1656. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der Lönial. Lantrichter: 
Breidenbach 





C.N 11285. 








Druck von Dr. C. Wolf x Sohn. 


sa.  Ediftal:Ladung. 


Verſche lenheit das Iofepb Gittner ans 
Fahrmannsreuth beir. 

Auf Antrag mehrerer Anverwanbten werden ber le⸗ 
dige Banersfohn Jeſtphh Gittner aus Fahrmanngs» 
veuih, welchtt [dem ſelt Dem Jahre 1809 vermißt wird, 
deſſen Descenteng ober fonflige Erben Yiemit aufges 
fordert, ſich 

innerhalb 2‘, Monaten a» date 
gu welden, auferkem Ürfisver für tobt erflär umb beffen 
Eltetugut zu 150 A. tem Antranftellern und fonftigen 
befannien Unserwankten ohne Kaution ausgrantwertet 
würbe, 

Kemuatt ben 5. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der köntil. dautrichtet: 
G.-Rr.9594/1, Schwarj. 


Diebftablö : Huöfchreiben. 
6339. Im ver Zwifhenzeit vem 22. Juli Pie 
Sonntag ben 27. Jult 1. I6. wurten and dem Tiſch⸗ 
taſten einer unverfchleffenen Stube 32 fl. 36 Mr, ber 
ſithend and acht ganzen Krenenthalern, krei Imeigule 
tenküden und fünf Binguldenkäden, entwendet, deren 
Lantesgepräge nit genauer angezeben werben Tann. 
Diefer Dicbſtahl wird dehufe ver Gntbedung des 
Geldes und bes Tbäters bicmit pur Offenfunde gebradit. 
Darttheibenfelo den RB, Hupuit 1856. 


Königliches Landgericht Marfiheibenfeln. 
6.,R.7487. Sartlaub, Lönigl. Landrichtet 
5332. Erfenntnif. 

In der Prevelationsfehe des abmefenten Johann 
Mertin Bister aus Unterlaimbah wegen Tercetr 
Märung erkennt das wnterfertigte fol, Landgericht 
Bage der Alten für Recht: — ee 

1) Der Batersfohn Ichamn Martin Zißler aus 

Unterlaimbac jet für tort zu erflären umb befs 
fen Bermögen fit an feine nächſten Intelaterden 
ohne Kaution andguaniwerten ; 


2) babın Me Erben und Untragfteller tie Kom 
der Bergantlungen zu tragen. 
2. R. m. 


Gründe: 
#. “, atc. 
Scheinfeld den 7. Auguſt 18586, 


Königliches Landgericht Scheinfelb. 
Der 8. Landrichter: 


EM. 1217. v. Merz. . 


542.8) Befanntmachung. 


Mocsburg Sparkaffe gegen Gebhart 
Jeſ. u. Nana, Hepotpeflorterung betr. 

Auf Andringen eines Hrycibelzläublgers wirt das 
Onwefen ber Suhmadere:Wieleute Jeſcph uns Anna 
Srchhart Haus Mio. 298 kabier, beſtehend aus 
dem im dritten Statteiertsl gelegenen ymeiitödisen, pre 
maurrten, mit Platten und Hoden eingedecten, gegen 
Brontſchaden mit BO A. verſichteten MWobahaufe — 
das ſeg. Kapellen » Franzen- Haus —, welches ſammt 
dazu gehörisem Gatten sublaı. Mr. 273, zu 0,19 Dr. 
am 27. Juli v. 36. anf 2700 1, geidäpt worten if, 
dann bie reale auf 600 fl, geihäpte Schuhmachtt · @rs 
techtſame am 

Dienftag den 7. Ditbr. 1856, 
Vormittags 11 12 Uhr. 
fm Bureau 11. des unterfertigten Gerlchis öffentl ge · 
gen Boarzablung an den Peiftbietenden serfüchgert. 

Der Zuſchlag erfolgt mag | 64 es Oypothelen⸗ 
gelepes worbehalllih ver GG 9B— 101 Des Geſehes vom 
17. November 1837, und baden Äh tem Gerichte une 
befammte Sirigerer über Zahlangefühigteit auszumelfen. 

Auf rem Auweſen haften : 





Srundfieuer — A. 4 te 48T, 
Hausfteuer 18.56 fi, — hl, 
Beodenzine — ff. tie 5 Bi, 


RormBodenzing — Schaͤſſel — Mepen 
3 Bierlg. 3/4 Sry 
Kaufslufilge find hiezu eingelaten, 
Morsburg ten 2. Muzuf 18586, 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Der lönlalidr Bantridter : 
EN 5939. Allieti. 








Bo ger: * * 






eroen — 
Nr. — 
——— Rath —* Staatdrath Grafen v Lurburg 


* Reichenhall ſcheiden or — * mit dem und ihrer vor Jahren zu 
Pan an. der Cholera verlebten Muster, fie jetzt am Serben yeah 


üudyen (Verlepfung von Staatsobligatiomen, . ‚Stätte zu Amerang ruht. 






13. Auaunt 1856. 































ira. dv. Grailöhelm 4); Bom Bodeniee (Baron.| ſchach farb vor einigen Tagen Baron d. Pearjall liſcher Gelehrter 
‚von eeiburg); ‚Mt gass (den König * und Tondichter. Kurz vor feinem. Tode war —5 zur —95 Kirche 
eitauratiom des er Münfter, 


vi u in. Ehönaih); — &t. Gallen und wanderte in feinem 85, ‚Sahıre mit feltener Fesene‘ 
&r zum Hofprediger berufen); Bom D berrheim.| Veoleltung eines Ai und eins ‚Diengns, zu Buß von, ©t. Gallen iss 
un); —** (ein „Knabenjeminar)z. Wien | Roribah. (A. 3.) 
urin, Gerichtöverhandlungen und. die. Prefle); MWürttem ——— * Stuftgart, 11. Aus, Se. Maj. der König 
ägnig , der, iramgöfiichen Giienbahnen.. Der Gom« | ift- hente, laut — Anzeige, von Baden nach Schlangenbad abgt⸗ 
) ng deb Marien Dertengs., Das,. Iniverd,, Bine | reißt. Zum Beſſen der ‚Aeftauration des Münfters in Um iftiauf vier Jahre 
cht nirig Allema eine, Collecte ‚in jümmtlichen evangeltichen Kirchen des Landes bewilligt wor- 
*5 en. Grnteausiichten, den. In Ulhm hat eben theilweiſe ein’ Garnlſonswechſel ftattgeiunden, Die 
Ruflanl * ‚Polen. —* (ie Fürflin ‚von Mineral) erfte Bompagnie ded öfterreihifhen 9. Beldartillerie-Megiment® I nadı Mainz 
Bat abgegangen und durch bie erſte Compagnie des 4. Weldartillerte-Megtments 
‚| won, dort erjeist worden... Es dt ein zegelmäßiger Medhiel, um bie.in ber 
Donaufeflung liegende Öfterreichiiche Artillerie auf dem — —— 
auch ‚prakiich im Schleñen zu üben, wozu in Um, Seine Gelegenheit vor⸗ 
— iſt 4 alreie DU, Böblingen) berejcht die Rußr id ber 
un 





Handel sen, 
inne — — — ze 
Zelegrapbifche Depeche. u 


12. Se Mil. ſtönig Dito von Griechenland 
Abends Abends nach Uhr im beften — — * ein. ——— Karlöruße, 5. Aug, Daß ‚ronkiurter Journal 


ãßt ſich tier beridten, dag der, bartige Prediger der. enangelifichen 
oſe von den zu Lubwigshöhe wohnenden Maje- : 
ERLITT. herzlihft ‚empfangen werben, — — * ——— Er, f. el dem Tu 9* 






































von hiet über-dra Bernjenen geiörieben : ", 

—* grümdliden wi —* — big? , Butch 
af FRbmig: Haben «Gil, allergnäbigft: beropgen pefan 6 ner eo A in yo 
* — dem t. — — * re Wüte u Sara dan Teitn F 007 — J Fin, — 

t Verdienſtordeno Micha ti» 
die liſche Pfarrei Neukitchen, iM * d jeine fi dite et Atmen Freund 
Ban Ba EHE EIER Br 





N Abel Tele, 2 an, Inhalt, und Form Alekt 










fag,,in. wtfern, enangel, Kirch 
u betrachtet pa ca id Hub wir —* BR ag 
it Telz 





unferer Ye, Landeögeiftlichkeit. den neuen Amtäbrupet 
* 1.md, mit Liebe im ſeinen Kreig aufnehmen wird, @euik ii 














ben, 12. Aug, a — hahen ge · 
re hg Nattgefinden. Wie ver⸗ 
Verisofungen auf Lie amieitten Wekatrr 
ben Hentigen Vörfenhächriiten, Durch, 
de Innern werden (MmitdiB dee * 
zolß bar auf ein. Aegenwertilgu 
Atabler, — 78 ift mit deiich Namen J 
Aden Arfenik fich ih folher Menge det, 
AL Ser" Prüpatirten Maffe töDtiH Wirken mul“ 
Mai” Besfelen nach Der Berorbnmnmg vom 17. Mugufl‘ 
ran auf dutth Mareriätiften und ‚Eptterei: 


) ald,sine anffalleude, obnedied. hler und anderwäris. micht unerbörte * 7 
ung ‚betrachten, und, Niemand wird, den Muth. haben, . an dem hellen 


—J Weisheit gei 


1. er Der- biefige Vetsranen-Bereln_ male a beimeſſen bauj,,, wird. ein Lebereinfommen mie Mom des 


fung. aus, einem auswärtigen Dieufle ‚nicht thatfädidh aungeipeöcten 
Pr dof,,nicht au untere —* Tele, tübtige ‚und würbige Kräfte biflpe, 
kig, den an ihn gelangten Auftrag mit cht übernehmen und Im, Bet ; 
ausjühren Ünnten; menn aber tolde in Der. ihnen omarrwiefench, Stellting . 
muentbehrlich enidhlmen; io werben jeldft dicſe die Beruiunig eined Danıtes, ı 
der zu eimer vn bejontern Aufgabe ausgezsichngte, Gigenfäiaften befigt, nit , 


des Veteranenvereins nach Bürfienfeldbrugt);. Bom Bodenſee, 9. — —38 Wartenſee bei a 


übergetreten. — Der Grzblihof dv. Wicart add. Breibuirg Sefüchte vor Ren. 


Ken fire ‚Kiharafter empfiehlt mod; Äser- 
za — —2 7 —— Hape Re Br‘ 


* Landeöheren zu Be, jelnen Beithtvater zu wählen, tale, wid ind t8 ' 
— 10. ‚Hug., nn mail, frekic uinsehbüigfen, Han 


ug 92 Bürftehfeldbruf zum Beſuche der dortigen In« | = ‚astroffen werden, zumal. auch bas-preufliähe, Gabtnet einer Bellsjung 






— unter Führung ihres Commandanten mit lichen fliets das Wort redet. „Sr, re Prundet, welcher 


ee de auf der Eifenbahn nach Matfach gu jet. der Mitte Juni 4 er weilt,, „wird Daher ach iu Wilde von 


















dert unter —— nach Bruck, mo fie, nom #. —— Eqhw. M 
ae in 


Iprer ‚batrte. Der Commatdänt die Katholiken zu ‚iteiwilligen us Crrichtung eines Kus- 
her, Hark * und inhallreiche W At inard, In —— — elaben.. A ⸗ 
—— — — Wien, .d Eu: Der; ;ruffiiche.„ Öcneral. Sraf 


weldem en treffliches Mittazamahl und er» Shodelbeng Ab heute van. Kiew: nadp. Kurin. abgereist, um daielbjt feinen menen 


! er Sörhinerkeller des Trappentrtubräuers ser | dazt feine Benlaı Sichreiben..zw überreichen; -Buglet mit. ibm bat ſich 
ee die ,Söße, weldie ihren frügeren Gefährten | audh. der ———————— für ern m Sr; » Koloſchin 


‚ Am: 3. dE,vericich anf: Schlon Amers,) Brüfel und if vor ein paar. Tagen aus Et,, Peieröburg bier eingetzojfen. 
gen und. Geifes „auch... in,elteren.; Bux ‚besorftchtuben, feierlichen Ginwelpung des neuen Domd in. &tan Hat der 
Ar ronin.v. Grailöheim ,.geborne,| Wrlmab, von Ungarn. an (immiliche Bijchöje der Monarchie Giuldungsicret- 
fie ciſt ‚im worijen Monate ihren enlen. Mäteryı] ben gerigfel. Dem Vernchmen mad; Dürits biefer feienliche Yet auch durch 
) 


30 dem Iudalidenhaufe geleitet wurden vor einem. von. Dein al Woft * eibutg erfaflenen Hltenbriete 


die alten Kriegdsimeraden, und die oadieren Gefandtenpoften anzutreten uud ſich ſodann mad Varna zu begeben und auch 


fe ML und Gruß gebrate, Nah Münden jurüf, | dahin hegeben, Derfelbe war früher Gerretär ber ruffiichen Gejanbijhait in , 
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die Anweſenheit Sr. Maj. ded Kaijerd verherrlicht werden. Frauz Liſzt — 
befanntlich ein geborner Umgar —, welcher für dieie seitliche Gelegenheit 
eigend eine große Mefle componirt hat, in Heute aus Weimar hier einge» 
troffen, um fich nach kurzem Aufenthalt nad Gran zu begeben und jeln 
a aa unter feiner perfönlichen Leitung zur Aufführung zu bringen. 
(2. 3.) 

Die Zeitungs» Referate der Wiener Blätter über Gerichtöverhandlun« 
gen haben, wie ber N. Pr. 3. aus Wien berichtet wird, die Auf- 
merkjamfelt der Behörden erregt, da fle die Movelle in den Gerichtäjaal 
verfegen umd nichts Belehreudes, fondern nur Pikantes liefern, überhaupt 
das Verbrechen weniger ald Schuld, vielmehr gewlſſermaßen als die natür ⸗ 
liche Frucht unferer jorialen Zuſtände, der Ungleichheit des Gigenhums, des 
äufern Druds, und den Verbrecher weniger ald Feind ber Geſellſchaft, viel- 
mehr ald das bedamerliche Opfer der Verhältniſſe und des Zufalld barzuftel» 
lem ſuchen. Um dleſer Herabwürdigung der Geſchespflege ſowohl als der 
Vreſſe entgegen zu wirken, find die Geridhtöpräfidenten ermächtigt worden, 
den Meporterd mac; Umfländen den Zutritt zu ben Berbandlungen zu ver« 


welgern, 
Franfreich. 
** Hari, 10. Aug. 


Nach der vom Minifterium der Öffentlichen Arbeiten heute veröffentlich- 
ten Ueberficht des Grträgniffes der franzöflichen Gijenbahnen im erjten Ges 
mefter dieſes Jahred erreicht dieſes 123,961,416 Pr, was um 12,607,366 
Er. mehr if, ald im der gleichen Zeit des vorhergehenden Jahre, Das 
diesjährige SemeflersErträgnig der Hauptbahnen u. aus: 


856 1855 
Nord-Bahn 22,353,386 21,389,657, 
Oſt · Bahn 20621,610 19,057,986, 
Weſt⸗·Bahn 17,128,183 14,234,008, 
Varis · Lyon · Bahn 22,294,969 23,104,688, 
Mittelmerr-Bahn 19,680,556 17,642,912, 
Loon · Genfer Bahn . 12,761,013 9,158,820, 
Grand» Eentral · Bahn — . 691,978 127,160, 
Süv-Bahn . a 5 a e 2,095,891 930,372, 
None» und Loire-Bahn . 4,535,250 4,815,340. 


Der Gonftitutionnel bringt einen Premier-Baris über die Aus- 
führung der Beftimmungen des Parijer Vertrags vom 30. Mai, der bei dem 
olficiöfen Gharakter des Jourmald infofern von Bedeutung iſt, ale daraus 
bervorgeht, daß die Verzögerung in der Ausführung der einzelnen Beftimm« 
ungen von framgöflicher Seite keineswegs als im böfen Willen Nuflands bes 
gründet angefehen wird, Der Eonftitutionnel macht zunächft darauf aufmerf« 
fam, daß die 6 Monate, während welcher die Räumung ber Türfel vertragd- 
mäpig erfolgen folte, noch lange nicht abgelaujen find, daS die Näumung 
des türfijchen Bebietd von Seite der Muffen, d. h. bie Räumung von Rare, 
nur deßbalb nicht gleichzeitig mit dem Abzug der Weitmächte erfolgt if, 
well dieſer jrüber erfolgte ald man vermuthete. Rußland habe niemals be» 
abfichtigt eine fo wichtige Beflimmung, wie die Nücdzabe von Kard an bie 
Türken, nicht einzuhalten. Gbenfo verdiene die Occupation der Echlangen- 
infel durch die Muffen Pelmer ernflichen Berüdfichtigung, da die Schlangen» 
iniel ein milttärifh ganz werthloſer Punkt jel, der nur zur Anlage eines 
Leuchtthurms brauchbar. Seit die Schifffahrt auf der Donau umter dem 
Schutz ber europätfhen Mächte fiche, fei die einzige Sache, worauf ed au · 
Zomme, daß der Leuchtturm gut im Etand erhalten werde. Ob die Schlau- 
geninfel im Beſitz der Ruſſen oder Türken, jei vollftändig gleichgültig. Die 
Sclangeninjel jei, weil fle werthlos, weder in den frühern Verträgen mit 
der Türke, noch In dem vom 30. Mai auch mur ermähnt worden. Ebenſo - 
wenig Schwicrigkeiten biete die neue Gränzbeflimmung von Peffarabien. Nach 
ber in Paris feſtgeſehten Linie falle allerdings die Stadt Polgrad an Rufe 
Iand. Die Abſicht des Pariſer Congreſſes fei übrigens geweien, daß bie 
Hauptftadt der bulgarijchen Golonien diejer Macht gehören folte; aber man 
Hätte die mene Gränze nach den ruffljchen ungenauen Karten beflimmt , jo 
daji die Ausführung derfelben unpraktiid; fe. Da fo der begangene Fehler 
einzig diefer Macht jelbf zuzufchreiben, fo müffe fie fih auch zur Abftelung 
desjelben bereit finden. 

L’ Univers jugé par Ini-möme — fo lautet ber Titel einer Bro- 
fürs, melde, fheint ed, die Beflmmung hatte einen Zankapfel unter bie 
Katholiken Fraukrelcht zu werfen. Der Ami dela Religion, vom 
Asbs Eiffon redigirt, nahm wenigſtens fofort — feine alte Abneigung ge 
gen das LUniverd nicht verwindend — bie Brofchüre unter feine Bittige 
und lleß einen gebamifchten Artikel gegen das Unlvers, ſpeclell gegen Lonid 
Veuilllot, vom Stapel laufen, Diefer hat inzwiſchen, mod ehe er eine bes 
fondere Gegenjchrift vollenden kounte, mächtige Hilfätruppen erhalten, Der 
Biſchof von Arrad war der Erſte, welder ſich des Univers annahm. Gr 
ſchrieb am ben Medactenr des Ami eine umfaflende Gpiftel und gab Ab» 
fchrlit davon auch dem Unlvers, welches zufällig fie zuerſt veröffentlichte, 
worüber der Zorn des Abbs Siſſon in einem Briefe an Hrn. Veuillot, dem 
diefer im Univers abdruckt, fich fehr unverhohlen ausſpricht. Und binnen 
wenigen Tagen fab ſich das Univerd in den Stand gejept, äußerft fchmei- 
chelhafte Adhaͤflons ſchreiben ber Blihöfe von Montanban und Reims feinen 
Leſern vorzulegen. 

Gine Gorardenfrage iſt ſelt einiger Zeit der Gegenſtand einer fehr leb⸗ 
haften Polemik zwiſchen mehreren legltimiſtiſchen Blättern der Hauptſtadt umd 
der Departements. Die wahre Sadjlage befteht nach einer Pariſer Corte - 
fpondenz br Schw. M. in Bolgendem: „Die fogenannte Buflon wird von 


den’ Degitimiflen anderd verftanden ald von den Orleaniften; jene erbliden 
darin ganz einfach eime Anerkennung der Medhte des Grafen v Ghambord 
durch die Prinzen von Orleane, Die Orleanifien ein Gompromif , zu folge 
dem der Graf von Chambord dieſe Anerkennung durch gewiſſe principicüe 
Zugefändnifje erkau ſen müfje. Beide Parteien mögen auf ihrem Standpunkte 
Mecht Haben, aber es iſt eine Thatſache, daß der Graf v. Chambord feine 
Goncefjlonen gemacht, und dafi ber v. Mempurs, ebenfo feine Mutter 
und feine der, deren feine verlangt hat; dasjelbe gilt von Gulzot, Sal 
vandy, Duchatei umd einigen andern vornehmen Männern der Zull 
Hr. Ihiers, der bekanntlich ein perfönlicher Gegner ber Älteren Linie des 
Hauſes Dourbon ift, hatte ſchen ſeit Tanger Zeit über ein Mättel 
dacht, Verwirrung in die Buflon zu bringen, und er glaubte, micht mit line 
recht, wie. ſich exwieſen hat, es gefunden zu haben, indem ex und feine Freunde 
dem Hrn. v. Ballour einredeten, die Maſſe der Orleaniften würde fidh zur 
Buflon befennen, wenn der Graf v. Chambord die dreifarbige Fahne an · 
nehmen würde. Gr. v. Fallour ging um jo raſcher im bie Falle, ald er 
——— or = Akademie werden wollte, work «# 1 
ele Orleaniften gibt. Das war der Anfang der Intrigue, welde 6 
die Zuſammenkunft von einem Dupend ern Au ki. und en 
Verſonen zur Folge hatte, um bie Gocardenfrage zu beiprechen, Unterbefien 
mar die Sache dem Grafen von Chambord zu Ohren gelommen, welcher 
feine Breunde beauftragte, in einer offleielen Welje zu erklären, daß er «# 
für Höchft umpafiend Halte, dergleichen Fragen auf's Tapet zu Gringen. Damit 
war Alles abgetban, aber Hr. Thiers hat feinen Zweit Infoferne erreicht, 
ald die HH. v Ballour, Montafembert u. f. w. laͤcherlich zemacht — fie 
beißen nur noch die Gorardierd — und daß er bie Partelleidenfchaft von 
Neuem angefacht Kat. Dept nun fol eine Art vom orleanifliiher Rund» 
ebung bei Gelegenheit der Grofijäßrigteit des Grafen v. Paris jlättfinden. 

zweifeln daran; Hr. Thlerd aber würde ſich gang gewiß nicht daran bes 
theiligen, und der beſte Beweis biefür ift, daß er jept Icon dem Grafen v. 
Paris felne Aufwartung gemacht haben fol, Hr. Thiers wird ſich hüten, 
fid) am einer Kundgebung zu betheiligen, welche nicht? Anderes kundgeben 
wird, als die geringe Zahl derjenigen Orleaniften, welde überhaupt enmas 
kundgeben mögen.” 

In Paris wird die Gerandgabe eines neuen großen Blattes, L'Alle- 
magne, vorbereitet. Das Blatt wil in franzöflfcger Sprache „deutjchmatio» 


nale Bolitif* machen, 
Großbritannien. 

** Sondon, 9. Auguft. 

Im Süden des Landes if die Ernte Im vollen Gange. Wir erinnern 
und nicht, bemerkt der heutige Gconomift, Getreide jo raſch zur Reiſe 
herangedeiben zu ſcheu, mie dad Tank der Hlge der lehten Tage der Ball 
war, und wenn dad gute Wetter nur noch zwei bis drei Wochen anhält, 
wird eine ungeheure, zum fofortigen Gebrauch Maffe Getreide 
eingebradyt fein. Die biöperigen Berichte über den Grtrag der Ernte lauten 
verfchieden, und In manchen Källen jogar einander widerſprechend; im Gan« 
zen jedoch halten mir ed jür ausgemacht, daf der Ertrag, inioferne man den 
einzelnen Acker im Auge hat, nicht ſeht hoc, dagegen die Weizenernte im 
Ganzen eine gute Durchſchnitts-⸗Erute jein wird, nachdem größere Streifen, 
als feit vielen Jahren gefchehen war, mit Weizen bebaut worden find. Rü— 
ben und andere Wurzelfaat ſteht vortrefflid, eim Umſtand, der in England, 
bei dem großen Fleiſchverbrauch und dem gegenwärtigen haben Bielichprelien, 
nicht geringe anzuſchlagen ift. 

Rußland und Polen. 


Odeſſa, 2. Aug. Bor einigen Tagen langte auf dem Dampfer „Dargd* 
bie regierende Bürftin von Mingrelien, Katharine Dadlan, mit ihrem minder« 
jährigen Sohne, dem Garde-Oberlieutenant Nikolaus Dadlan, ihrer Schwe- 
fer, ber Wittwe ded unglücklichen Dichters Gribojedoff, der als ruffiicher 
Geſandter am perfiichen Hoje von dem Teberaner Wöbel im Jahre 1826 
erſchlagen wurde, und einem zahlreichen Gefolge hier an. Vorzügliche Aufe 
merkfamteit erregt der junge Kronprinz nebft feinem Bruder. Der Ältere zählt 
fleben, der jüngere fünf Jahre, Sie tragen beide die Bardefojaken-Uniiorm 
mit GEpauletten, der Kronprinz auch die Abzeichen der fürfllichen Würde, 
einen mit Gold geflidten und einer Krone von Edelſteinen geſchmückten Gür- 
tel. Die mingrellſche Fürftenfomilie begibt ſich nach Mosfan zur Krönung, 
um den Eid der Treue abzulegen umd dafür dem Gebraudye gemäß mit’ dem 
Bürftenthume belehnt zu werden. (Deit. 3.) F 


Meuefte Poſten. 

Berlin, 11. Aug. Se. Maf. der König haben an J. Maf. bie Kale 
ferin Mutter von Rußland das nachfolgende Schreiben gerichtet: „Durch- 
lauchtigfte, Groß mãchtigſte Bürftin! Befonderd freundlich vielgeliebte Ftau 
Schweſter! Als Unſerts im Gott ruhenden Herm Vaters Majeät unter 
dem 17. April 1617 dem damaligen 3. Euiraffierregiment (Brandenburg), 
welches dem Beinde gegenüber unter tapferen Mestmentern ſich den Mu der 
Tapierkeit erworben hatte, eröfinen ließ, daß Ge. Katierl. Hoh. der Grof- 
fürft Nicolat Pawlowitſch bie Stelle ald Chef dieſes Megiments angenom- 
men babe, forderten Se. Majeflät dasjelbe auf, fi dieſer Auszeichnung 
würdig zu zeigem und ſich auf das fortbauernde Wohlwollen feines erlauch - 
tem Eheid Aniprüche E erwerben. Des hochfeligen Katferd Micolaus I. 
Majeftät haben dem Megimente Seine Gnade In einem Beitraume von faft 

0 erhalten und Haben, mad aus dem Munde biefed SHelden- 
Monarchen Play nimmt in ben Annalen ber preußffchen Armee » Geſchichte, 


3 


noh in Selner Sterbeftunde dem Megiment Gruß geſandt. 
Auch Gurer Lalferlichen Majeflär Herzen ft das Meplment Hierdurch 
eng verbunden ; und fo habe ich mic) ermächtigt geglaubt, Ihnen den Wunſch 
gmäbigft gerußen zu wollen, an der Spitze des 6. Guiraffier- 

(Ralfer Nikolaus 1, von Muflandy die Stelle des hochſeligen 

Kaiſers einzunehmen. Eure kalſerliche Majeſtãt haben meine Bitte 
huldreichſt genehmigt; und ich ernenme Sie dem entiprechend hierdurch zum 
Thef des 6. Euiraffier-Megiments (KRatjer Nitolans I, von Mufland), welches 
für alle Beiten dieſen glorreichen Mamen fortführen umd mit Gottes Bei« 
Hand Adz deffen immer würbig bewähren wird, Sausſouti, den 6. Auguſt 
—5* ae Kalſerlichen Majeftät freundwilliger Bruber Friedrich 


Bit 
gm. der Kdalg und die Königin, Ihre Maj. die rg 
von Kupland, Se. kali, Gab, der Grofjürft Michael, Ihre F. Hoh. Die 
Grofhergogin Mutter von Medlenburg-Echwerin, Se, E. Hob. der Prinz 
Gari von Bayern und Se. Hochfürſtliche Durchl. der Prinz Briebricd von 
Hefien trafen heute Mittag von Sausſouci hier ein und fliegen im königl, 
Schloſſe ab. 

Mailand, 10. Aug. Die „Gazjetta plemontefe” bringt eine Kund« 
wmachung wegen Verpachtung mehrerer Beieftigungdarbeiten jür Aleffandria, 
Nach der „Saszeita milltare* werden den Krimtruppen beftimmte Dienft- 
feiften, je nachdem Berwendung in der Krim länger oder Bürger dauerte, 
zugeredimet. (Deft. 6.) 

7. Aug. Auf Ginladung des Erzbiſchoſs von Genua fand 

= ae ein Gonzrefi der Biihdfe von Piemont und Savoyen flatt, um 
der plemontefifchen Megierung einzubaltende Benchmen 

DR —— zu berathen. Auch der Biſchof von Orleaus war zugegen. 


era 7. Aug. Der Heutige „Monitene* meldet, daß Dura Galliera 
Talbot im Namen der Goncefjionäre der Gentralbafn bei der inter« 
—— Commiſſion der fünf Reglerungen in Modena fünf Mid. Lire, 
ihrer Verpflichtung gemä, deponirt hahen. (Defl. 3.) 

Genua, 8. Aug. Der „Eorriere wmercantile* meldet, daß mehrere 
Gapitaliten aus Paris, London, Brüffel und Genua anjehnlihe Gapitalien 
für die Golonifirung der Infel Sardinien unterzeichnet haben. (Def. E.) 

*Paris, 11. Auguft. Der ——— an, daß der Kaiſer 
geſtern zwei Schreiben Seitens des Kaiſers von erreich empfangen hat, 
worin bie Geburt der Erzherzogin Giſela Loulje Maria, Tochter Sr. Kaiſ. 
—— Apoſtol. vo fodann die Geburt des Erzherzoge Friedrich Maria 

Albert Wilpelm Karl, Sohn des Griberzogs Karl Ferdinand, mitgethellt 


In der Sorbonne fand heute unter Vorfig des Kriegsminiſters Mat» 
Baillant (Interimifttfch mit dem Unterrichtsminiſterium beauftragt) die 
liche Vertheilung der Preije der Lyceen und Gollegien von Paris umdb 
Berfailles jür 1856 ſtatt. Marſchall Bailant Hatte den Herzog Beliifler 
zu feiner Rechten, Herrn Dumas, Senator und Bicepräfldenten des Stubien« 
Mathes, zur Linken. Nachdem die Iateinijche Rede gelefen war, erhob fich 
Mari Vaillant und hielt eine oft von Beifall unterhrocdhene Anrede, in 
welcher er Fortoul's gedachte und dann den Marſchall Herzog Peltffler als 
ein Beifpiel der Arbeit und der Ausdauer anjührte. Im diefem Augenblide 
wmarmten fi die beiden Marfchäle. Hr. Dumas proclamirte bie 8 Ehren» 
preife, Hr. Nifard die übrigen Preife. Der Kriegäminifter krönte die Lau⸗ 
reaten. 


“Madrid, 7. Aug. Dan jpricht mit einiger Wahrjcheinlic;keit von der 
Ernennung ded Generald Narvacz zum Gefandten nad Nußland, um Spas 
mien bei der Krönung des Czaren zu repräfentiren. Demmac würde Ifa- 
bella Il. vom Kaifer von Mufland anerkannt werden, Die Gazetta weröffent 
Het mehrere Ernennungen höherer Beamten im Minifterium des Innern. 
&s find meiftens Männer der gemäßigten Partei, die im ihre alten Stellen 
wieder eingefegt werden. Die Negierung beſchaͤftigt fich thätigft mit Ernen ⸗ 
nung der Provinggouverneure, Cie wird im ihrer Wahl das Berföhnungs- 
pre anwenden, welches fie befolgen will. Jedermann ſtellt Vermuthungen 

bie Politit auf, weldye dad Minifterium befolgen wird. Doch werden 
noch einige Tage vorüber gehen, bevor die watürliche Neugierbe des Publie 
cumd zufrieben geftellt werden wird. Das Gerücht von der demmächfligen 
unge eine® Decretso bezüglich der Abdankung (Auflöjung in Maſſe) 

der Nationalgarde des Königreichs beftätigt ſich nicht. Bis jept wurden nach 
der veröffentlichten Ueberfiht 37,910 Nationalgüter zum Anſchlagswerthe von 
224,939,792 Nealen um 584, 459, 520 Realen veräufert. 71,428 Behnten 
wurden um 146,031,639 Realen tem vücgelauft. 


Baveriſche Lo Socalchronik. 


D Rürnberg, 10. Auguſt. Geflern Abend erihoß fih anf feinem 
ch ein tetee Bürger: der Buntpapierfabricant Ströhſet, ein Mann 
in den beiten em, mit einer Piftole. Seit längerer Zeit Titt derfelbe ſchon 
* heißen Sommerzeit am Blutaudrange, der, auf das Hirn drüdend, ihn 

eine gemiffe Eraltirtheit verjehte. Ofme Zweifel war er nicht zurechnunge« 
fähig, als er, der kurz vorher feinen Bejchäftigungen obgelegen, die unfelige, 
feine Bamilie tief berührende That vollzog. Es gibt diefer thätige Mann 
den Berweis, wie Talent und Fleiß ſich eine Stellung erringen können —* 
er war früher Buchbinder und brachte ed zum Babricanten, deffen ſchöne, in 
allen Farben und Muftern erglänzgende Papiere fl; einen meiten Markt eröffs 
mer und ihm jelbft ein bedeutendes Vermögen erworben haben. 
Würzburg, 10. Auguſt. Wie in diefer Woche hier, jo kam auch in 


Seinen 


Schweinfurt die Erſcheinung vor, daß ungeheure Maffen geflügelter Infecten 
die Luſt durchfywärmten; fie haben viel Nehnlichleit mit Kornvögeln. (W. A.) 


Sanbelgs und Vörfen-Machrichten. 


12. Mug. Bei der geſttigen Berleofung der Staateſchuld, behufs 
der Helmpahlung, umb zwar vom ber älteren Staats ſchuld im Belrag von I Milllon 
Gulden, und von der Eiſenbahnſchuld im Betrag von 450,000 fl, ergab ſich das 
nachſtehende Refultet: 1) Bon ten 314 pCt. und beuichungsweilfe auf 4 p Er. 
arrojirten Mobiltfieunge: Obligationen au portenr wurben be Ainpnummern 67 unb 
95 und von jenem auf Namen lantend bie Gubnummern 78 und 53 gejogen. 


2) Ben der Aprec. Eifenbahnfgulb, Obligationen nu porieur , wurden gezogen: 


Haupiferie 9 Gntmummer 71. Haupiferie 7 Entnammer 23, 
Pe! ] 2 50. R 4 ei 
A 8 " 2. = 5 = 13. 


ri 1 * 55. ® 11 “ 80, 
Dann von dem auf Mamen lautenden Obligationen dieſer Schuld: 
Hanpiferte 8 Gntnammer 80. — Hauptferie I Gutn. 62. — Hanpif.2 Ente, 91. 


3) Bon ber 4’4proc. Eiſendahnſchuld, Obligationen au porleur, wurben gejogen : 


Hauptferie 28 Bupmummer 77. Hauptferie 11 Enbaummer 24. 
» 7 . 78, Pr 12 P 90. 
|; = 0. ee 668. 
— 7 97. : 0 . —— 
* 30 . 13. e 6 Pr 11. 
P 34 P 95. Pr 24 Pr 87. 
4 11 29. . 2 P 79, 
P 33 Pr 88. . 18 = 31, 
— zn 07, ..1 — —* 
21 P) 83. = 5 . 81. 
Pr 31 ” 59. ” 28 ” 29, 
4 3 . 28. 


Bon der 4'/,pror. Eiſendahnſchuld, Obligationen auf Namen Tautenb: 
Hauptferie 3 Gnbnummer 20 und Hanptferie 1 Endanummer O6, 
4) Don ver Sproc. Elſenbahnſchuld, atlonen au porleur: 


Hauptferte 3 Gubnummer 28. Hauptferie 4 Gnpnummer 46. 
” . 39, er 7 . . 
" : " 82. ” 6 ” 3, 

71. 


Bon ber Bprer. —— Obligationen auf Namen lautend: 

Hanptferie 1 Enpaummer 21 umb Hanpiferie 2 Enpuummer 77. 
Pit der daaten Müdzahlung der verleosten Obligationen wirb ſoglelch begonnen, 
und wird dem Bejiperm berfelben, melde die betreffenden Gapitalsbeträge mit base 
erheben wollen, deren Wicberanlage bei dem neuen Bijenbahn + Anlchen von 1856 
zu 44 p Gt. ober bei dem Etſendahn⸗Anlehen zu 4 p Gt. mit und ohne Artofirung 
(ol pari und ohne befondere Zinsbenificatlon) geftattet- 

O Nürnberg, 10. Augufl. Auf der geſttigen Schtanne gingen die Prelfe 
etwas zurad; Korn hielt fih auf 16 fl. 30 fr. bis 18 fl. 30 tr., Weizen 17 0, 
45 fe. (fehr geringe Waare, kaum 290 Pfund wirgent) bis 24 fl. Den Tepterem 
wiegt ber Gentmer neuen Gewaͤchſes aus unferer Gegend, fogenannter Stadtwelzen, 
320 Pfund und noch barüber. Nach Gerſte iſt Meine Machfrage, man zahlte ben 
ShHäfel mit 1371, freilig ein Mipverhältnifi gegen tem Preis, den man In Schweln⸗ 
furt verlangt und au erhält. Dort requiriren die Oändler bie neue Gerſte um 
17 fl. In folder Waare, wie fie der Brauer wünſcht. Hader ſchelnt ſich auch fpär 
ter in dem jepigen Preife halten zu wollen, vie fat trei Wechen anhaltende Hige 
bat ihn zurüdgebalten. Er gilt in Kranken umb Hier bis 8 I. unb darüber. In 
Sämweinfurt hat man am 6. d. Weizen um 24—28 fl. gefanft, in Mürzburg gar 
bis 31 A. verlangt, und Korn Hatte In SAhwelnfurt einen Prels bis 22 fl, in 
Bärzburg bie 19 fl. 30 fr. Db es einzelnen Grofhäntlern, melde Befhäfte Im 
erweiterten Mafitab treiben, möglich fein wird, im bie Länge die hehen Preife au 
halten, mödten wir fehr bezweifeln. In Berlin hat man emklih angefangen, dem 
Speculatlensgeile die Yulsadern eimas zu unterbinden, und die Folgen werben 
wohl aud bei ums nldt lange auf ſich warten lafien. 





Frankfurt, 11. Rug. (Bold und Eilber) Reue Loulss’or 10. 45 fr. ; 
Dilolen 9 fl. 38 - 39 Ir.; dito Preuß. Friedticheb. 8 |. 52 - 53 fr; Hell. 
10 Ls@t. 9 R. 471-4814; Rand-Dufaten 5 fl. 344-935", fr; 20 Fr»@t. 9 1. 
2174-22", fr. ;j@ngl. Cover. 11 46-50 fr.; Gold al Mio. 877-795 5 Bir. 
Thaler 29. 201,,-°4 fr; Hechhaltig Silber 24 I. 32-38 fr.; Preußifche Caſſe⸗ 
Sch. 1. 44 kei Preuß, Thaler — fl. — Fr. 

** @eankfurt, 12. Aug. Deere, Nat.⸗Anlehen 8314; 6proc. Met. 81’, ; 
4'/sproe. 71%; Banlactlen 1278; Banlactlen · Interimafcpeine 417 ; Lott.sMnlchenss 

von 1854: 104’; LBupwigshafen » Setbacher EB... 147; Bayer, 
a Aptec. 101. Wedhfelcurs: Paris 93/4; London 118% ; Wien 117. 

Berlin, 11. — — Staateſchuld ſcheine 86’, P., 86,@. — 
Köln» rindener 163 ®., 

se Mien, 12. bg F mat.-Aul. 854; vptoc. Metall. 847/44 5 
are. Metall. —— ; Lotterie « Anl. s Loofe vom 1839: 127'4; von 1854: 
107/43 Banfactien 1100; Bomb,svenet. bytec. Anleihe — ; öfter. Grebit- Mob. 
Ketiem 383,5 Doman « Dampfſchiffahrts » Actien 593; öſtert. Etantebahn-Aıtiem 
331',, ; ölerr. Banf+Interimsactten —; RerbbahnsMtien 28611. Wefeleurfe: 
Augsburg uso 102’; London 3 Mt. 10.248. 

** Sarid, 11. Aug. Iproc. 70.70 (basr), 71.— (auf Zelt), 4 Arroc. 
95.— (baar), 95.— (auf Zeit). Banlactien 4100 (baat), Grebit mobllier 1632.50 
Gem) 1832,50 (auf Zeit), Plem. Anl. Sproc. 90.50 @, Epan. innere Schuld 

5 Rim. Mol E88. — Gifenbaßn-Mctien: Drleans 1420.— 
(haar), 1427 50 (auf Seit); Rordbahn 1062.50 (baar), 1061.25 (auf Zeit); Bariss 
Straßburg 947.50 (daar), 84750 (auf Zeit); Byon 1447.50 (aat), 1450.— 
(auf Zeit); Grand entral 725.50 (daar), 726,50 (auf Zeit). Deiterr, Babn 
898.75 @., 898.75 (a, 2.). 





3 B. Vogl ö 


Verantwortliche Redaction: 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. Baron ». Nofenkein, Partculier 
von Ropenhagen; de Keſtrytut, Rentler von Amiler- 
dam; Bader, Rentier vom Gharleston ; Baford,, Rem 
vier von Mip, wm. d. Garte, Majer von Brüfel; 
Stibs, Bratfort und Hamalins, Mentiers aus (ng: 
land; Baron v. Siadelberg, von Drefia ; Grau m. Ab 
tenfeen, Minifterialratgewittwe ven Wien; Mad, Grip, 
Prisariersgattin son Hamburg ; Heln. Harder, Rentterer 
Tochtet von Ric. 

H. Maui, HH. Drhme, Partianlier von Ghems 
nip; Kohler; Negociant von Bern; Genf d. Kerfinl, 
Staaisiath ven Ghambderg; v. Kreiom, Butsdef. von 
Darfhau; d. Wanted, Broprielär son Antwerpen ; 
Baron ». Thaunale, Ghesalier von Brüfel; Heitenteich, 
Gatedeſ. von Oberweimar; Lente, Meggb.-Rarh, Frau 
vw. Mode and rim: ». Berwin, von Berlin; Walider, 
Profeffor vom Leipzig ; Frau Wräfln u. Bupger, vom 
Augsburg 

Bi. Zraube. HH. Jantcke, Mentier von Lauras 
Hütte; vo. Arnitein, Dr. jur, umb Säule, Buchh. ven 
Berlin; v. Bonfteiten, Goatedeſ, von Neuwil; Gids 
horn, Mppelh@er.Rath von Köln; Mainz, Rentier 
von Köln; Bamert, Varticullet von St Ballen ; Grin. 
Aldertino, Parrieulierstochter aus Garsinten ; Hoffmann, 
Student vom Gerlichen ; Müller, Iufttzrarh, und ». u. 
4. Mühlen, Stuten son Münfter; MWädter, Minecat 
von Afdhafendburg ; Veit, Brofeffer vom Rodtorf. 

Hötel garni 1&rtiufelder). 9. Sänige, 
Kreisrat non Berlin; Szulderqulle, Partlculler aus 
Volen; de Grignie, Rfın., ven Neuburg; Dr. Urban, 
Ger. -Arpt vom Peguip ; ». Hath, Officiet von ES hwerin ; 
ve Gonehel und Bergäma, Barticulierd vom Kollan ; 
Katiler, Infpretor vom Adfteiten; Baielin, Gerretär 
von Ehlingen; Dr. Meyer, von Hribelbergs Held, 
Kfm. von Mainys. DucmesMProrarani von Augsburg. 

Augsb. Hof. 86. Progne,Mentier_ von Berlin ; 
Dinzter, Wabrifant von Rugsburg ; Batpar , Brofeilor 
von Gsıffiania ; Spann und Wippert, Profefjoren ven 
Bamberg ; indwannArömmel, Maler ven Baris; Heiß, 
Hantelsm, von Dettingen; Kirfhäefi, Hofgärtner von 
Donanelhingen ; Branfer, Kaufm. von Regensburg j 
Amezer, Regga.Affeffor and Preußen; Eötile, Dar 
rer aus Württemberg; Thaunn, Dr. phil von Stedhelm. 

Stachusgarten. Hd. Atnold, Gollegienraih von 
Riga; Hirmer, Bilshauer von Walerfietn ; Wahn, Dar 
zer vom Burgwenden; Gateri, Batssrrwaltr von Alunır 
berg; Dr. Gertel, von Elbiagz Kühnleln, Privater 
von Augeturg; Geyer, Oberconjitorlafratf, und Wall, 
Dr. med, von Stuttgart; Hot, Pfarrer von Welpen, 
Heim; Gpppert, Dr. med. von Ghlingen, 





Geſtorbene in München. 


Rarl Grant, Fal. Poſtoffleialsſehhn von Andbag, 
25 3. a.; Ralpar fiber, Milgmann und ehem. Hauss 
beüüper, Thltiwer von her, 77 I. 0; Doſepha Stel: 
topf, Dienftmasd von Daiting, k. Lag. Monheim, 38 I. 
alt; Mugufe Hofmann, Reg Ürztenstehier von Days 
venth, 25 I a; Margaretha Zelhlet, Eiſenbahntag 
löhneröfrau von Baad, I, Log. Sräfenberg, 55 I. a; 
Rrec. Froſchautt, Webergefellensiogter von ber Mu, 
74 2. alt. 

Er a a mn 


5333.  MWefanntmachung. 


Gant bes Dierbrauers Kafpar Mater 
in Bilshofen beir. ä 

In Folge Reguffition des Könige. Bandgrridts Bil 
hefen vom 11. praes, 24. v. Die. wird bas biefge 
Saſthaus zum golbenen Eiern im obern Sand Ar. 408 
fammt ber rabizirien Birrwirthögerehtjame dem öffent 
Uchtn Derkanfe unterflelit, und if zu viefem Zwede auf 

Donnerftag den DB. October I. 38. 

Vormittags von BD — 12 Uhr 
im kleßgerigiligen Gefhäftsjimmer Nr, II 
Termin bepleit, wozu Kanfslußige mit dem Bemerfen 
geladen werben, baß ber Zuſchlag nah $. 64 bes Hy⸗ 
detheten · @efepes vorbehaltlich der Belimmungen ber 
5. 9E—101 des Geſches vom 17. Mesmber 1837, 
und nur dann erfolgt, wenn das Meiflzchet den Echäps 
ungemwerih erreicht. 

Dem Beriäte unbetannie Käufer haben fi über 
ifre Zahlumpsfähigfeit legal auszumelfen. 

Das Anmefen beficht aus kem IAödigen, ganz at · 
manerten und mit Blegeln getedien Haufe Nero, 406 
am obern Sand ſammt Höfel, darin befindlicher geded⸗ 
ter Regeltahn und einem Bärtden; basfelbe wurde fanmt 


” 
©s 


ker radizirten Bierwirtbözerehtfame am 20. Juni h. J. 
gerigtli auf 8500 A. eingemeribet. 

Die genaurre Brfhreibung tes Anweſens und ber 
darauf ruhenden Laſten und Abgaben fünnen bie Raufss 
luflieen ans ben Gerichtsacten erfehen, deren Einßcht 
benfelden bis zum Werfielgerungstermine freiftcht. 

Aur Berfleigerung ver vorhandenen Mobiltaridaft, 
beftchend im Betten, Käfen, Tiſchen, Stählen, Bilvern, 
Küchen» und Wirthſchafragtſchtrt ıc., Acht Termin auf 

Montag den 13. October I. Se. 
"Vormittags von D- 12 llhr uns 
Nachmittags von 2—G Uhr 
und bie folgenden Tage im @afthanfe zum Stern an, 

wozu an Kaufsluftige hiemit Ladung ergeht. 

Am 5. Auguf 1886. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 
Paſſau. 


Dir. leg. abs, 
Schlez, Kauf. 
Jangermanm 


9. (9). Ediftalladung. 
Die Handelscompagnie Föffler und 
Landaner vom Hürden beit, 

In den- viesfeitigen Hypotbekenbäcern, wie im 
benen ber benahbarten Eandgeridisbezirte, finten fi 
Hypoihefkapksalien auf den Namen ber zubr. Gempagnie 
eingetragen, wie and von ſolchet Fırma mandjare 
Reptsgefhäfte eingegangen wurben, 

Eine folge Hanvlungslicma beficht jedoch regilic 
niät und wurde auch ben gerihtäbrfannien Ajesıd'a 
Iſtael Löffler, Gumper Löffler und Mayer kan 
dauer die Führung diefer Birma ausd rüclich unter 
ſagt⸗ 

Um vie Geſchäfte befer Firma orbmen zu können, 
AR Betuſs der Bergltimaten der Betheiltgten vor Allein 
zu wiſſen mörhlg, mer ‚pie Berechtlzten find, and es er 
geht daper an alle Diejenigen, melde ebenfalls Tell 
nehmer der bisherigen Santlungsfirma Löffler und 
Ranbauer find, bie öffenılige Aufferperung, ihre Ans 


fmäüde 
bimmen 3 Wonaten 

bei simterfertigter Bebörbe anzumelden, als auferdem 
Zirael Eöffler, Camper Böffber unb Mayer ans 
bauer von Hürden ats einzige Brfelihaftsmitglicher 
detrachtet und zur Bereinigung ter von und für ge 
nannte Firma eingegangenen Medtägefhäfte, wie zur 
Eincafirung der auf diefelbe lautenden Mciven , bann 
zur Löſchung und Gefion von Hypethelen legitimirt 
anerfannt werben. 

Rrumbah, dtu 8. Juli 1856. 

Königliches Landgericht Krumbach. 
EM. 6422. Girifch, t. Landrichter. 


@.:Rr. 11128, 








"Berfchollenbeitd:-GxFlärungs. 


Erraflian Müller vom Burgan, geborm ben 18. 
Yanner 1768, bat ih ſchen ſelt mehr als 60 Jahren 
von Kaufe entfernt, ohne vom ſich eine Nachticht zu 
geben. Derfelbe oder deſſen allınfalige Descendeny 
werben aber biemit aufgeforbert, won ihrem Aufenthalte 
Binnen 6 Monaten a dato anker um fe gewiſſer 
Macdriät zu geben, als außerdem kiefelben für vers 
fholen eragtet und bas in 480 A. beſtehende Bermös 
gen an ihre naͤchden Werwantten ofme Gastlon aus ge · 
hänkigt umd reſp. die Hiefür cingetragene Hppothet per 
löfät werben mwärke. 

Burgau, den 6. Muınft 18586. 


Königliches Landgericht Burgan, 
®. >. 
ER. 6691, — Affefer- 5324. 


ss. Bekanntmachung · 


Der ledige Dienfifnegt Peter Dennenlähr von 
Köstad und die Ichige Banerntedhterr Bartara Süß 
von Bud, fewie teren Rind Barbara, 1/4 Jahr alt, 
wollen eine Melfe nah Amerila maden. 

Etwaige Rerderungs · Auſprũcht an diefe Perfenen 
find bis Tangflene 

Dienftag den 19. Auguft b. 38. 
bei Vermeidung der Richtderücſichngung dahler anzur 
melten. 

Oerzo genaurech. den 9. Munuft 1856. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach, 
Billmann. 





G,Rr. 7599. 


Königliche Hof: und Staatöbibliothef. 

Die tal. Sof und Gteatsbiblisthet iA vom 1. 
September bis 15. October für das Publienm 
aeſchloſſen, wird jedech für die Literarifchen Horberungen 
Lönigliger Behörden und für Fremde, welche bie Biblios 
thet gm bejihtigem wünfdgen, täglid von 1@ bis 
4 Uhr zugänalig fein, 

Da viele Zeit zur Menlfion und Meinigung ber 
Bücher stimmt If, fo werken ale Diejenigen, welde 
Bücher ans der 8. Hof- und Staatedidllothet entlichen 
haben, blemit amılid aufgefordert, wiefelben wor Ente 
dleſes Monats Auguſt zurädzultehern. 

Ber tiefe Büdgabe umterlaffen würke, hätte in 
Bolge allerböchfter Beitimmungen den Werlaft ber fer 
neren Ausleihsergünftigumg fi felbft zuzuſchteiben, und 
die pfligimäßlge Angelge biefer Unserlaffung bei ver 
allerböchften Etelle jm aemärtigen. 

Münden, am 4. Augu 1858. 


Die Direction der F. Hof- und Staats⸗ 
Bibliothek, ’ 
5178. [36] 


Föringer, 
fyi. Biblivcheker. 
5155.12) Befanntmachung. 


Apsocat ». Hörmanm'fhe Etben c, 
,„ Etlumpp Ghrgfeftomus, Maurer dar 
bier, pet. deb. hypoth. 

Auf creditorſchafilichen Antrag wirb bie Herbetge 
bes Bellagten im Haufe Mre. 212 Lit. E über 4 Gtim 
gem auf bem untern Schleyen in der Neuſtadt Kempten, 
befichenb in 3 Heijbaren Simmern, einer Kammer, Helge 
lege und Dadboren, dem geſperrien Mbiritte über 3 
Stiegen und 2 gemelnfhafiligen Brunnen, nerigiiih 
gemeribet anf 300 A. und mit 400 B Sopothelen · 
Säulten befaflet, dem gertczuuichen Berfaufe unterflellt 
und iR biegu Termin auf 

Dienftag den 26 Auguſt 18956 
Vormittags von LA— 12 Uhr 
anberaumt. . 

Der Berlauf erfolgt mad Maßgabe ber Beſtim⸗ 
mungen der Sf. 95—98 der Procef Move vom 17. 
November 1837 und bes $. 64 bes Hupe @eiepes, 

Dem Gerichte unbelannie Steigerer habım fc über 
ihre Zahlungsfähigkeit und Zeuwund tur legalt Zeugs 
niffe auszumeiicen, 

Kempten, am 28. Jull 1856, 

Königl. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
Der fönial, Direter: 
Budingbam. 





EN. 4987. Birfend, 


54. MWefanntmachung. 

In Gage der tgl. Hoapital-Derwaltung 

Stabtprogelten gegen Johann Hap zu 

Eſchau, Merberung betreffend, 
wird Zagsfahıt zur Berſteigerung bes in einem Hohn« 
baufe und 3 Warienläntern befichenten, zufammen auf 
432 fl. gefhägten Bruntvermögens des Beflanten auf 

Camftag den 3®. Auguft d. 33. 
achmittags 2 Uhr 
in dem Gemtludthauſt zu Eſchau beflmmt, mezu Raul 
Hebhaber unter tem Bemerlen elngelaken werten, Taf 
ver Zuſchlag nah G 64 res Oypotheken⸗Geſthee vor 
behatitih der Beftimmungen in wem Sf. PR—101 tes 
Procepgefepes vom 17. Nosbr. 1887 erfolge. 
Klingenberg, den 30: Yull 1858. 


Königliches Landgericht Klingenberg. 


8.:R.1790. Hummel, k. Lanbriäter. 


>. Wefanntmachung. 

Im Wege der Oilferouſtrecluaz wird das Wohn · 
haus Mro. 2 im GSundelflugen öfentlid an ben Meiſt · 
dlettuden verkauft und iſt hieza Termin 

auf den 2%. September I. Is 

Nachmittoge 2 — 2 Uhr 
auf dem Matäheufe zu Gundelfingen ambrrammt, wor 
son Kaufelnfige mit dem Bemerten in Araninih ger 
fegt werben, daß ber Zuſchlag wur bei erreichten Schãh · 
ungewerthe erfolgt, die Strichebediuguiſſe Im Termine 
bekannt gepeben werden unb ber Gommiflen unbe» 
tannte Sieizeret dutch legale Wermögenszeuguife ſich 
auszumeifen baden. 

®auimzen, den 8. Auguſt 1856. 





Königliches Landgericht Lauingen. 
B. 8. des fol. Lanbrigtere: 
E.:R.6089/1. Vanderome, Aſſeſſer. 


5348, (2a) ., 


— 


die Cud · 


"n. für sie Mosilifirungs-Dbligationen auf Namen ü 3"), 


4 m — 


gezogen worben. 


die End: Nummern 53 und 78 


R * 
Die Verloofung ber 3/yproeentigen bayeriichen Staatsjchuld betreffend. 
Zufolge Ausschreibung Ne. 25. ». — ee heute er und ee V, (eh der — und auf 42 arroſitten Mo⸗ 
bligalonen au portenr und auf Namen — — 5 
für die Dosuifungs-Obllationen auf den Inbaber —— * 


85 find deingemäß alle Obligatlonen ber betreſſenden Schuldgattung (einfchlüßig ber auf 4° arroſicten), deren rothzeſchriebene ee 


Katafter-Mummer mit einer ber bei der einfhlägigen Schuldgattung gezogenen Zahlen emdigt, zur Helmzaplung beftimmt, und werben vom 1. 


ber 1856 an außer Verzinſung gefi 


u R 
Hinfichtlich ded Vollzuges der ——— ſowle der geſtatteten 


ovem- 


age des heimzuzahlenden Gapltald« Betrages bel den Aprocentigen 


Wieder 
Gifenbahn-Anlehen mit Arrofirung, — oder bei dem Bijenbahn« Anlchen zu 4' eine — wird auf die unterm Heutigtu erlajfene und demnaͤchſt im 
Tönigl. bayerlfchen Megierungsblatte erfcheimende, ausführliche Bekanntmachung verwiejen. 


Münden, den 11, Auguſt 1856. 


G.:Nr, 4546. 


Königlihe Staats » Schulden » Tilgungs = Sommiffion. 
v. Sutner. 


Steger, k. Serretär. 





5349. (2a) 


Bekanntmachung. 


(Die Berloofung der Fönigl, bayeriſchen Eifenbahn-Anlchen zu 4, 4'/, und 5 Proeent betreffend.) . 
Ia Gemaßheit der Ausichreibung vom 25. v. Mid. murden heute die vorgefchriebenen Verlooſungen der königl. bayeriſchen Wifenbahn« Unlehen zu 


4, 4', und 5 Brorent, auf den Inbaber (au porteur) und auf den 


amen lautenb, vorgenommen. 


Die Bekanntmachung der Berloojungs+Ergebniffe dem fpeciellen Verzeichniſſe nebſt der jämmtlichen bei jeder der obigen Schuldgattung hlenach 


zur Heimzahlung beſtimmten Patafter:M; 


ummern wird demnächt im königl. bayerifhen Regierungsblatte veröffentlicht werden. 


Die gezogenen Obligationen werden mit em 4, Mopember 1856 aufer Berzinjung geſetzt; hinfichtlich des Vollzuges ber Helmzahlung, 
ſowie der geftatteten Wieder: Anlage des helinzuzahlenden Gapitals-Betrages bei dem Aproeentigen Fifenbahn-Anlehen mit Arrofirung, oder bei dem 


Eiſenbahn · Anlchen zu 4°, Vrosent wird auf die oben erwähnte Bekanntmachung verwieſen, und 


hiebel noch bemerkt, daf die gegenwärtig ftattgeiundene 


Berloojung an 4', „procentigen Gijenbagn-Anlehen fi auf bie Eiſenbahn · Anlehensobligatlonen von 1856 mit halbjährigen Zinscoupons nicht erftredkt. 


Münden, den 11. Auguſt 1856. 


@.,Nr. 4545. 





Königlihe Staats » Schulden » Tilgungs » Kommiffion. 
v. Sutner. 





Auf dem von dem Mafjaruraier Igl. Mdreraten Dr. 
Merrone bahler unterm 9./11 Juni». 3, pefsllien 
Untrag, melden ſämmilicht Geebitoren nah Wertes 
dejchluß vem 13. Juni db. 33. als beiftimmend erachtet 
werben find, wird biemit befannt gemacht, daß in ber 
Goaut ber Ziegelelbefigers: Eheleute Weorg un Margar 
vba Schadert kabier ein Depofitenfheln ver fol, 
Eijenbafmdan Gaffa über 2200 fl. vom 28. Juli 1845 
von dem Gantirer Geetg Ehabert verloren gegan- 
gen if. 

Diefer Depofitenfheim begreift auch zwei zur Dant- 
mafje gehörige 314 pro. Obligationen je zu 500 fi, 
Mro. 11,791/10,466 und 28,893, 21,913, vom wel» 
Gen tie erlere bei der Werloofung im Jahre 1852 
gejogen wurde, bie Irptere ader noch mit eimer Gautlones 
Bermerlung der Aal. Gifenbapnbaus Gommifjion Mün- 
Sen »-richen if. 

Diefe Vermerlung wire abır nur dann gelöſcht 
und die Obligatien Mo. 28,893/21.918 für die Maſſa 
verwentbar, wenn ber verletut Depsfitenfgrin som 
28. Juli 1845 beigedragt fein wird. 

Ee wird daher ker unbekannte Inhaber diefer Ur ⸗ 
kunde Kiemit aufgeforkert, binnen & Mouaten, 
von heute an, diefen Depofitenfgeln vor dem untere 
fertigien Gautgerichte vorzumelfen,, wirrigenfals ders 
ſelde für krafıles erflärt würbe 

Augsburg, den 5. Auguſt 1856. 


Königlices Kreiß- und Stadtgericht 





Augsburg. 
Der Bö Di B 
ER, 6168. Huber. 
s32. Erfenntnifi. 


Das 
Königliche Landgericht Landshut 
als Cteil geticht I. Inftang erkennt in der Derfhollens 
heitslage des rang Rirhberger von Wörth auf 
erflatteten Dorirag mad; collegialer Beraspung zu Recht: 
1. Gel Arany Kirchberger vom Wörh für tert 
zu eradten, 
U. deßhalb fein Im viesperiätligen Depofiterinm 
Vermögen von 58 A. 11 fr, an bie 
mädften Erben ohne Gautien hinausgugeben, 
U. babe die Roten die Antragfiellerin Barbara 
Reindi von Hörmannstorf zu tragen. 
Landshut, am 4. Aunuf 18586, 
Königliched Landgericht Landshut. 
Huber, t. Laudrichtet. 


ER. 7966, @ritl, 





— — 


s. MWelanntmachung. 

Im Wege der Eterullon follen tie ben Zoſeph 
Blitiners Gfelenten vom Gelddach erhörigen Reall ⸗ 
täten, beflchend » 

a) in einem Wehnhauſe unten im Dorfe mit Stall 
und gewöldtem Keller Are. 23 nebft 1,49 Dei. 
Hofratihplap zelſchen Alerzre Stenger un 
Valentin Bang Pl+Rr. 42 und 43, peihägt 


zu 260 fi., 
b) in elf Brumpläden Aderſeld, Wleſen und Koppel 
land, tarirt zu 92 A. 14 Mr, 


Nachmittags 2 Uhr 
Im dem Gemeintefaufe zu Geldboch an den Melſſtbie ⸗ 
tenben öffentlich vertauft werben. 

Die Kaufoliebhaber werben zu biefer Merfieigerumg 
mit dem Bemerten eingeladen, daß ber Auflag nad 
dem Inhalte des $ 84 bes Hypoibelengefeped umb- ber 
55. 97 mit 101 bes Befepes vom 17. Menbr. 1837 
erfolge und die Verfeigerunaedediugungen dahler in 
ben Uften eingefehen werben Können. 

Mihaflenburg, 1. Muguf 1888. 

Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Der f. Landrichter: 
&+R. 8085/1. Schmitt. 


23 We 


Sypetbefenverhättuiffe des Sölners 
Kaſpat Sıraffer von Bolftadt, 
hier Urkunden» Mmortifatlen betr, 


Nachdem binnen ber durch Ausiärelbung nem 1d. 


» Januar d. MM, vergelehten Fri ven 3 Monaten ber 


yüglih der filt dem 25. Gepibr. 1828 für Abraham 
Mat et Cons. ven Harburg, und felt 25. Zauuar 
1832 für Iofepp Schön, Wagner von Beuſtadt, und 
Jateb Höuftäbter er Cons. von MDengingen und 
Goerhelm auf verſchledenen Beſtandtheilen des von bem 
Sölpner Kaſpar Straffer tur Ghellchung ver Bars 
bara Schlecht vom bort erworbenen Mnwelens hype⸗ 
tbefarifch vericgert eingetragenen Gapitallem zu 144 I. 
ref. 300 fl., an die Etben des Anton Schlecht von 
Bollfatt, zefp. Rafpar Straffer ven dort, Anſprüche 
nigt erheben worben , fo werben auf erfolgten Mntrag 
Me beiteffenten Urkunden Kirturh für Irafıles erflärt 
umd bie Hypotheken geloſcht, sielmeht zur Berfägung 
des detteſſenden Befipers geftellt. 

Biffingm, den 4. Auguſt 1868. 

Königliches Landgericht Biſſingen. 

Der tönt I. Lantrihier: 
Soneberg. 


E. N. 2307. c. Stanbma ffer 





Steger, k. Secretät. 








5336. Ber 11 1 
Betrei: Wiederdeſedung der erlenigten | » 
Mathemätit» und Phytlehrerſtelle an 
der fönigl. Bandwirkbihafte« und Ge ⸗ 

werbſchule zu Mörklingen. 

Im Mamen Seiner Minjeftät des Hänigs 

bon Baßern. 

Die an ter lönıgl. Lantmwiribihafts- und Bewerb» 
ſchule zu Mördlingen erledigte Vhoſtt und Mathematils 
Lehterſtelle, mit welcher eine Jahresbefoltung von 800 fl. 
vorerſt verbunden tft, fol bis zum Beginn ves Lünftie 
gen Schuljahres wicher befeht werden. 

Bewerber um biefe Stelle haden ihre milt den er⸗ 
forberlihen Dmallficatione:, Betragms: und Prüfungs» 
Beugnifien belegten @efnge Binnen & Wochen bri 
dem Gtabtmaglitrate Nördlingen, mweldem das Präfens 
tatlonsrept zufteht, einzureidhen. 

Bemerlt wird nech, daß bei verzäglier Befählg · 
ung be# Bemwerbers die erhöhte Uebertragung bes 
Mertorats der Säule mit ver jührligen Wunctions:Rer 
muneratlon von 100 fl. in Ausſicht ſteht. 

Nunsburg, den 10. Auguft 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und 


Neubur 
8.:8.40904. 


Kammer des Innern, 
ehr. dv. Welden. 


5282, Das 

Königliche Landgericht Kaufbeuren 
erfennt im ber Berfhellenheitsfane bes Loreny Bilder 
son Obergermaringen nad collegialır Beratung zu 


kt 

Lorenz Gifher fei für tobt zu erflären, und fein 
Müdlaf ohne Müdfihe auf alenfoljige Descenvenz 
an jelne näditen Intefiaterben ohne Cauilonu aus- 
juaniworten. . 
Raufbeuren, ken 28. Juli 1858. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 

Der koͤnlgl. Landrichter deurl. 
G. R. 4854/1 Hüben, 1. Affeſſer. 


5. Bekanntmachung. 

Der Udlge Webersefeze Franz Welter von bier 
und die ledige Anna Marla Ball von Dannberg 
wollen eine Reife nah Morbamerifa maden. 

Der Forkerungs » Anfprüde an dleſe Berfonen zu 
macen bat, wirb aufstferdert, ſolche bis Länaftens 

Montag den 18. Auguft 1856 
del Vermeidung der Mihtberüdiihtigung birrerts angu ⸗ 
melten. Setzegenaurach, om 9. Auguft 1856. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach, 


GN, 7822, Wegel. 


sa. WBelanntmachung. 


Sqhaldenweſen ver Shtele' ſcheu Mes 
litten zu DOberhanfen beir. 
Antrag wir tas Säldams 


Auf freritor! 
weien der Melitien des Anton Shtele von Ok 
haufen dem te Awangsverfaufe unterftel, und 
diezu Zagefahet auf 
Freitag er 


tm Dirthohauſe ee anberaumt, wozu Kaufe 

Infige mit dem Bemirlen gelaben werten, daß das 

Berfahren Hiedel ſich mach den Beftimmungen der 

95 bis 101 des Hat On som 17. Monde. 1697 

——— en bes $. 64 des Hypor 
zen Anweſen If gewerthet auf 

PR rm beftcht im: 


Fe 
PlsRre, 36, das in ganz baufällzem Zuſtande ih 
befindliche Wohnbaus Nr.23 mit Stabi, Stallung 
und Hofraum zu 0 Tgw. 5 Dey., 
zu einem ganzen Nupanıheil an den 
Vemeindegründen und Dıtweldes 


der — ee ——— aus dem fm Unters 
hauferforft gelegenen Nat. Forſte Pi+Rr.2501 und 
ans bir Kant M. Rr. 1219), in ber Steuet · 


ja Tegw. Dizim. 
75 Nendrucdader 0 5 
162 _ Hanfgemeindender 0 31 
218 Meiheraderi 0 10 
512 Möfelmirfe 0 27 
835 Mooobuchwie ſe 1 67 
583 sten o 8 
11064 Ungellohader o 16 
11066 Ungellohw leſt o 38 
41153%,, Pllangbeet 0 2 
316 Strafenaderl o 15 
292 Rurppenaderl [7 22 
778 Halsaderi 0 21 
227° Wegaderl 0 4 
685 Dorfaderl 1 24 
734 Degadırl ) 29 
1079 Waferrinnmader 0 32 
1086 Dfannenitielader 0 64 
394 oberer Bergader 0 61 
4600 oberer Lehadet 1 9 
A60b ebete Bohaderwiefe 0 25 
461 unterer Bohadır 0 B5 
825 großes Sielnaderl 0 70 
46% Lohader 82 
824 tleines Steinaderl 0 34 
1201a Wuader 0 5 
1201b Wumiefe 1 6 
888 Straßenader 0 72 
11 Steuergemeinde anterhanli 
834 Vetheracter 


Die näheren Kaufebedlugungen BEN am Berfiels 
gerungstermine felbR befannt gegeben werben. 

Die auf das zu verfielgernde Aumefen bregügliden 
Urkunden können täglig im der Gerihtötamglet enger 
fehen werben, 

Dem Gerichte nicht bekannte Gteigerer Haben ſich 
durch legale Seugniſſe über Bahlungsfähigtelt auszjus 
* wenn jie zum Müflelgern zugelaſſen werden 
wollen 

Nenburg den 5, Auguſt 1856. 


Königliches B Sanbgeriit Neuburg a/D, 
Der fönigl. Landrichter: 
E.Nr. 10744/1. Heiß. 


5.  MWelanntmachung. 


Sagerer gegen Gagerer pet, alim. 
Im Mege der Hllfevoliitekung wird am 
— — den 11. —— 1856, 
zmittage 1O— 12 Uhr, 
zu Gommersberg das Mumefen des Wärtlers Jeſcph 
Sagerer von ba dem öffentlihen Bmangeverfaufe 
unterielt und Stelgerungsluftige unter dem Anhange 
eingeladen, daß biefe bie erimalige Werfielgerung if, 
und dab dem Geriäte unbekannte Steigerer fi über 
Baflungsfählgkelt genügend auszumelfen haben, 

Das Anweſen beficht aus Wohnhaus, Stall und 
Stadl, dann KommunsBadefen, O Tajw. 10 Dezim. 
Garten Pi: Rro, 1639 und 1638a, 4 Tgw. 84 Dep 
Acderu VlNte. 1688, 1718, 1794n, 1807, 18226, 
18220, 20152, 2042, 20435, 4 Tgw. 34 Diy. Dies 
fen Pl.Rro. 1664, 1767, 1704b, 1822c, 1846a, 
2015b, 2043b, 1 Xagw, 71 Dez. Waltung Pl.⸗Nto. 


Das gange Anmefen it auf 1236 fl. geigäpt und 
mit 1615.f. Hyperhefigutden befafter ; auberbem laften 
— a 4,20fr, Haus 
Heuer, 1 AI. 26 fr. Borenzins und ein Handlohneirum 
#. 54 tr. zum t. Rentamte Megen, 

Die Kaufobedingungen werden am Gtridetermine 
bekannt ei, 
Regen ten 90. Juli 1858, 


@s wirb ammit verößentligt, daß der Gafwirtk 
und Mepgermeiter Gäriftian Konrad Hagen von 
Marktfhorgaft und feine Eyefrau Margaretha, gebarne 
@oller, mad Werirag von heute bie bisher unter 
ihnen beſtandene allgemeine cheliche GBütrrgemeinigaft 
mad Bamberger Laudrecht aufgehoben haben, 

Berned den 24. Jull 1856, 

Königliches Landgericht Berned. 
Der könlgl. Lanpriäter: 


mmon 
@.:N.13345/1. *. Hörath, Oberfärelber 


5018.18) Wefanntmachung. 

In der bevorfiehenden (he des ledigen Bauernfohs 
nes Johannes DO ptip In Himmeltron,, geb. 5. März 
1838, und deffen Verlobten, der Baurrnwittwe Mars 
garetha DO pip, geb. Küfmer von dort, bleibt mwähs 
send Minderjährigkeit des Bräutigams bie hieroris gels 
tente Wütergemeinfhaft ausgejept, mas andutch ver 
öffenliht wird, 

Berued den 23. Juli 18586. 
Königliche Landgericht Berned, 
Der königliche Yandrichter : 


v. Ammon. 
@.:Mr. 139382/1. e. Blafer, 


1758.13) EDdietalladung. 


Don ver ledigen Ellſabetha Eu 6 aus Sommer 
tohl und der Kuratel ihess auferchelihen Kindes Kar 
tharina iſt gegen ten Ietigen Schuhmachergeſellen Mir 
Hal EHmitt von hier am 16, Mai rd. Is. hler ⸗ 
orts Rlage auf Leitung eines wöhentlihen Nahrungs 
beitrages für genanntes Kind, ump zwar dise zu deſſen 
zurüdgelegtem 12tem Lebensjahre, geſtelt worben, 

Indem dleſes dem unbekannt wo fi aufhaltenden 
Bertlagten mit dem Bemerten, daß das Klageduplitat 
am biesfeltigen Gertichtedrette zur Einſicht augtheftet 
iſt, öffenttih lund gegeben wird, wird zugleich Termin 
ag Sühneverfug, eventwell zur Berhandlung der Sache 

im gewöhnlichen mu auf 

— — 30. Auguſt 1856, 
ormittage 10 Uhr, 
im bMesgeriätlichen — bes I. Senate ans 
beraumt, wobel Werllagter bei Bermeldung des Koftens 
Grfapes, Klägerin aber bei Bermeltung des Ausſchluſſee 
mit ver fie im Bade der Mögabe ber Bernthmlaſſung 
treffenden Shluppandlung zu erfheinen haben, 

Hlebel ergeht die Aufforterung an ben Berflagten, 
bis zum vorbenannten Termine einen Iufinuationsmans 
datar in Hiefiger Stadt Hicher anzugeben, widrigenfalls 
alles Lünftizhin am Ihn Ergehende lediglich an das 
biesfeltige Berigtöbreit angeheftet, und mit ber Anheft ⸗ 
ung als vorfhriftemäßis * rg erachtet wird. 

Würzburg den 1. Jull 1 


Königliches Kreis- * Stadtgericht. 
Der laulgliche Direltor: 
Seuffert. 


525. Bekanntmachung. 


Bittmann'fde Relikten gegen Soher 
Branzisfa umb Boreny pet. deb. hyp. 

Auf gläubiger'fhes Mndringen wird das ber Uhr⸗ 
madersmittwe Wranzisa Goher und beren Gohn 
Lorenz vom Hier gehörige Unmelen, weldes auf 2000 fl. 
srlhäpt wurde, und in bem Wohnkaufe H6.,Me. 208 
dahlet, neb Stadel, Waſchhaus und bewohnbarem Aus 
bau ſowle in einem Hofraum und kleintin Wurztättchen 
beſteht, am 

Samftag den 4. Oktbr. 1856, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hleſigen Landgeriäisgeränte Burcau m. öffenttic 
tur eine Gerſchtolommiſſſon verfeigert, was mit dem 
Beifügen zut Kenninifi gebracht wird, daß der Zuſchlag 
nur bei Grrelgung des Schähungewerthes erfolgen 


@.:Rr. 15088, 


fönne und Ah vem Gerichte unbefannte Mäufer über 
ihr Bermögen ausjuweilen haben, 

wird mod, daß fi die Gebäude in mittels 
mäßig banliem Zufande befinden und has Wohnhaus 
6 Helgbare und 7 unhelzbare Zimmer ſowie 3 Rüden 
und ech Reller uns 


Königlichen, —— Ingolſtadt. 


E.:R. 9492/1. v 


su. Edibktal⸗Citation. 


Bür vie Tanbesabwelenden Söhne des Bientamtss 
dieners Belt BEI von Mömershag, d. Ger, nämlih 
ben Büttner Johann Will, die Schreiner Balentin 
und Johann Georg Wil und den Schutider Johann 
Gran; Will iR je elm Erbtheil von 76 A. 15 Fr. 
angefallen und hiırerts in Depeiite, 

Auf Antrag der mod Im Bezirke befinbiiden beis 
den Brüber der Genaunten werben be lepteren ober 
deren fonftige retmäßige Erben aufgefordert, 

innerhalb @ Monaten 

von Heute am fi bei umterzeldnetem Gerichte zu mels 
den und ihre Anfprühe gelten® zu maden, wibrigens 
falld der Grbtheil dee bereits über 25 Jahre adweſen⸗ 
den Johann WEI! eigenthümlich, die bes Baleutin, 
Johann Geerg und Johann Aramy Will aber ges 
gen Kaution an die Antragfleller werden ausgehändigt 
werben. 


Brädenau den 29. Jull 18586, 


Königliche Landgericht Brückenau. 
Der köntgl, Lantrigter: 





E-Nr. 4429. v. Hörmann. 
2326.(3«) Broclama. 
Bom 
Kreide und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Gin Artlenfheln tes veormaligen Mürnberger + Tons 
Unen · Iaftitutes vom 1. Jun 1784 Tontine II. Klaſſe 
VI. Mr. 432, — ansgeflellt auf ten Namen und bas 
Beben der Gnpbrofine Fricderitt Gharlotte Johannc 
Bebhler von Künzelsau, jepigen Oberappellatiensge 
riggisrathemittwe von Shaden dahlır, gedet. anno 
1775, iR zu Berluft gegangen. 

Der unbelannte Inhaber dleſer Urlunde wird hier 


mit aufgefordert, 
binnen 8 Monaten a date 
diefen Tontinenfheln Yieroris vorzumeifen, wibrigenfalls 
derfelbe für Praftlos erflärt werden mwürbe. 
Nürnberg tem 4. April 1856. 
Der königlige Il. Direfter: 
Br. pe. 


GN, 5883/1. e. Botf. 


5277. MWelanntmachung- 
Breiihi Kaspar, Berſchellenheit betr. 
Nachſteheud wird das In rubripirter Sache heute bes 
fGlofene Ertenninig veröffentligt. 


Erfenntnif. 

Das tal. Landgeticht Burglengenfeld erfennt in ber 
Derfgollenheltse und Berlaſſenſchafto ſache des Kaspar 
Dreeifäl von Ehmirmühlen : 

1) Raspar Preifhl, Sohn tes Delonomen 

Antreas Preifägl ven Shmitmühlen, gebor 
ven am 28. Mal 1786, ſei als verfhollen zu 


erflären. 

2) Das Bermögen besfelden ſel am feine erbbe ⸗ 
sehtigten Verwandten, mämlih die vier Rinder 
feines Bruders Andreas Preif I, mit Ram: 

Antreas Preifhtl, Bäder zu Hohenburg, 
Margaretha, gethti. Diepold, Wirthacht ⸗ 
frau zu Pareberg, 
Esidius Bretfcl, Iediger und groffäßriger 
Bädergefelle zu Hohendurg, und 
Zofepb Pretfcl, ledig und grefijährig zu 
Sähmibmühlen, 
zu gleichen Thellen gegen juratorifge Kaution 
binansjugeben. 

3) Selen vie Koften dieſes Verfahrens aus dem 
Vermögen des Kaspar Preifhl zu ents 
nehmen. 

Gründe. 


ic. ic. it. 
Burglengenfeld den 1. Muguft 1856. 


Königl. Landgericht Burglengenfeld, 
(L.5.) Nies, k. Lanpricter. 6,NR.6703/1. 


5268. 
® ber A. Maria Kalten 
V von Obderburglirchen 


lung in 1 der ve 
der vom 
"onnereg den 88. Gept. . 36. 
——— t ® ubt 
m an, wozu s 

— Erbdſchaſteglanbiger, leptere uns 
ter dem werben, daß ihre Anfprüde 
im Falle ihres Micpterjcheinens nachhin nicht weiter bes 
achtet würben, 

Dirjelben haben ſich hiemit entweber perfönlich ober 
durch gerigilich bevelmäctigte Vertreter einzufinden, 

Am 2. Auzuft 1858. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der tönlalih. Yantriäter ; 


ER 5381. Draudnid. 


s. Bekanntmachung. 


Za ber Konkursface des Wallfiſchwirthes Johann 
Mit, Mewer von hier werben mehrere hundert Gimer 
Faf, Meubles, Aderbaugerdihfchaften, Borzellan und ſon · 
iger Hansrath, bezüglich welcher an ber früheren Tags 
fahrt fein annehmbares Gebet gelegt worden ift, neuerlich 
Montag den I. Sept. d. 6. 
Vormittags D Uhr 
in der Dehnung des Gemeinfgulbners an ben Mei 
bietenben verftrihen, wozu Gteichsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werten, daß der Zuſchlag nunmehr 
ohme Rüdiigt auf den Tarwerth erfolgt. 
Kipingen, den 30. Juli 1886. 








Landgericht Kitzingen. 
königliche Banbrichter: 
@.,R.8404. Ploner. 
5300. = 


etanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothefengiäubigers werben 
vie in Hiefiger Stadt gelegenen Grundbefigungen ber 
BWittze Era Maria Mößler vom hier, mämlidh: 

Das halbe Wohnhaus Nr. 632b am Jubenkirhhof 
— bie obere Hälfte — und Mebenbäuleln zum halben 
Hntbeil, dann 0 Tgw. 0,1 Dez. Wurzgärtlein am Haus 
PLeRr. 854’4, welde gerichlich auf 85 A. gefdägt 
werden find, dem öffentlichen Iwangsverkaufe unterfiellt 
und ſteht hlezu Termin auf 

Donnerftag den 28. Huguft I. Se. 

Vormittags ® Uhr 
im "biesgerigtlihen weihäitsjimmer Nr. 8 an. 

Zu ſolchem werben befig- und zablungsjähige Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerlen eingelasen, daß ber Zus 
flag nach $$. 98 und ff. der Prozefinonelle vom 17, 
Mevember 1837 im Zufammenhalte mit $. 64 bes 
Hpothefengefepes vem 1. Juni 1822 erjelgt, baß bie 
Stridpsberingungen Im Termin befannt gegeben werden, 
Yaf die nähere Befcreibung und Beloftung der Ver · 
Taufschjcfte in ter Zmifchenzelt im ber biesgerichtliden 
Regifratur elügefehen werten fann, Mad baf fi dem 
Gerichte unbefannte Kauisliebbaber fefert im Termine 
in legeler Welfe über ihre Beps und Zahlungsfäplgteit 
ausjuweijen haben. 

Rothenburg a/T. 4. Auguſt 1858. 


Konigliches Landgerich Rothenburg a / T. 
db. 
6014,9485. Dittmar, I. Uſſeſſot. 


ss. Bekanntmachung . 
Die Votmundſchaſt über die Jalob 
Bistemann' den Kınber auf 
der 


üble betr. 

Zafsb Wisfemann ans Zell, zur Zelt auf ber 
BDogelömähle, Bemeindeverbands Baͤchold, und beffen Ehe: 
frau Margarethe, geberne Dbert, haben an biejer Mühle 
uns am Defonomitanmefen, einjhläßig der Mebilien und 
Meventien , imsbejenbere des Biches und Bouerei ⸗ Ge⸗ 
ſchittes, dan Guis⸗ und Mahlerttägniſſe, Feine Gigens 
thumsanfprüdge, fondern es find diefe fämmtlicen Ges 

Eigeatfum der Jalod Wistemann'jchen Kinder, 
woron nah $. 7 bes mafgebenten Teflamentes ber 
Georg Dbert’fden Cheleute in Würzburg der Ghefrau 
Margarethe Wielemann Die Nupniefung höhk perfüns 
lg in der Art zufcht, daß ſolche von keinem Dritteren 
angegriffen werben Fann, und im Bulle eines mit Grfelg 
bursgefährten Angriffes zu Gunſien der Rinder der Muts 
ter Margareta Wisfemann entzogen fein foll. 

Mebfibem haben bie Jakob Wistemann’fchen Eheleute 
in einem Berirage vom 9, Aptil b. 6 Ad der beſen⸗ 
deren Aufficht des Bormundes Franz Greul In Armjtein 
unterfellt und noch beſenders auf die Befugniß verzichtet, 





Bublifarion und weitern Berhande 
Tenigen 


chme des genannten. Bermunbes- non ben 
Mobilien und , Biche und Bauerci»Ghefdhier, 
Gutss und iflen etwas zu veräußern ober zu 


Mrnflein, am 8, Muguft 1856. 





EN 7856. —— Knfiin. 
2”. Wefanntmachung. 


Dr. Mendts, L E. Univerjitäts- Brofeflor 
In Wien, gegen Maria Winterholer, 
Bauerswittme In Mintrachlug, wegen 
Sppsibefierberung. 

Da die erfte Werfleigerung in zubr. Sache zu eis 
nem Refuliate nicht geführt , jo wird auf Antrag eines 
Gläubigerd munmehr zur zweiten Berfleigerung des Mins 
terholer’jcpen Anweſens zu Mintraching gejhritten, unb 
Hiezu Tagefahet auf 

Donnerftag den 18. September d. 36. 
Vormittag 10 AA Uhr 

im Wirthehauſe zu Crünel anberanmt, was mit bem 

Bemerlen biemit befannt gemacht wirt, daß der Bus 

flag ohne Nüficht auf den Schäpungewerth erfelgt. 

Hinfigtlicg ver näheren Beſchteldung des Winters 
holer ſches Aaweſens zu Mintradhing wird auf die bes 
reits am 9. Januar 1856 und 26. Mal 1856 ergans 
gene öffentliche Musfchreibung Bezug genommen. 

Sign, den 6. Uuguſt 1866. 

Königliches Landgericht Freyſing. 

Der lönigl. Yandrichter: 

EN. 9815/1. Breidenbach 


2. Bekanntmachung. 


Schalbenweien des Themas Ehlarnhanfer 
in Schonſee beit. 

Auf Vedlterſchaftlichen Antrag wird bas nachbe ⸗ 
fgriebene Anwwejen ber Thomas und Barbara S hlarn- 
haufer'fcen Delonomiebürgers Eheltute zu Schönfee 
dem öffentlichen Verkaufe unserficllt und ſicht Bietungs ⸗ 
Termin im Jufeph Sperl'jhen Gafhaufe dajelbft auf 

Samftag den 4. Öftober eurr. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
an, wozu brflps und zahlungefähige Ettigerungsluftige 





“und zwar dem Berichte unbrfannte mit legalen Lens 


mundes und Wermögentzeugniflen verfehen, unter bem 
Bemerlen geladen werden, daß ber Hinſchiag mad $- 
64 bes Hp: » Weiepes, vorbehaltlich Der Beftimmungen 
der SS. 98-101 der Gerichtoerdaungs · Novelle vom 
17. November 1837, erfolgt. 

Das Humefen wurde gejlern auf 1511 fl. gerichtlich 
eingeweribet und beiteht aus bem gezimmerten lich 
baufälligen Wohnhaufe mit Stall, Stadel und und 
17 Zgw. 51 Dez. verfpiebenen Grundſtücken. 

Der bezüglicye Steuerfatafter und das Schäpungss 
protofoll fünnen inzwijchen hiereris eingefehen und wers 
den die Kaufabedingungen an der Gtrichstagafahrt bes 
kannt gegeben werben. 

Sberviechtach, am 5. Auguft 1856. 


Konigliches Landgericht Oberviechtach. 


Der konigl. Landrichter: 
8.0.5927. Sewald. 








s2080. Bekanntmachung . 


Schulbenweſen ber Schuhmacherocheleute 

Johann und Magralena Hagn von 

Winbifchefcpenbach betr. 

Muf flägerijen Antrag wird das Mniefen ber 
Säuhmadpersehelente Johann und Magdalena Hagn 
von Windifcgefcpenbah, enthaltend : 

1) vas gemauerte Wohnhaus fammt Stall, Sam 
gärtchen, Beljenfeller, Bastofenanthell und @emeins 
berecht, gefhäpt auf 025 fl., 

2) das Weder am nn Steig zu 33 Dezim,, 

efhägt auf 40 A, 

8) die Befe am een zu 54 Deyim., ger 
fhägt auf 54 fl., 

4) den Drbader zu 64 Dip, gefhägt auf 50 fl., 
in Summa 709 fl, 

dem gerldtlichen Berfaufe untereilt, wezu auf 

Samftag den 30. Auguft I. Is. 

im Ponatgijgen Wirthepanfe zu Dindiſcheſchendach von 


41 Uhr Vo bis @ Uhr Nachmittags 
Termin anberaumt if, unb Kaufsluftige, bie fi über 
guten Leumund und Bermögen ansjuweljen haben, ges 
laben werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Gypothelens 
gefehes md nad 8. 96 bis 101 der Progef » Novelle 
vom 17. November 1837. 

Neufadt a. WR, am 11. Juli 1856, 
Königliches Landgericht Neuſtadt 


Der f. Nash und Landrichter; 
v. 
GN, 3026/a, c Stab [, 


Befanntmachung. 
Das 
Königliche Landgericht 
hat in Sagen Eeyfauf Unseren, — von 
Thalmäfling, gegen Kolb Mndreas, led. Taglöhnerse 
fohn von ba, wegen Forberung auf erlatteten Bertrag 
und nach folleglaler Berathung zu Recht erfannt : 

1) @6 fei dem Arteſtgeſuche die Impetranten ſtatt⸗ 
qugeben, werde baher für defien Darichendfers 
derungen zu 127 fl, 3 A und 12fl. 48 fr. mas 
Einftanbslapital des Impettaten zu 225 A. salvo 
jure militeri beſchlagnahmt umb ſel deßhalb Vor⸗ 
merfung auf den betreffenden Ganlſchein zu machen, 

2) ſel maher Termin zur Mechtfertigung biefes Mrs 
reſtes anzuberaumen, und 

3) feien, da Impetrat dem Militäroerbande anges 
hört, die Koflen aufier Anfap zu belafien, mit 
Uuonahme der Gtempelbögen, De Hier in An⸗ 
wendung fommen. 

Solches wird dem Impeiraten Anberas Kelb von 
Thalmäfiing, deſſen Aufenthalt unbefannt iſt, umter ber 


a.WM. 


5327. 


einen Infinwationd Manbatar dahier nambaft zu machen, 
als außerdem alle fänftig an ihn zu erlaffenden Defrete 
durch; Mafchlag am Gerichtäbrette als riie infinuit ers 
achtet werben, 

Oreding, den 7. YHuguf 1856. 

Königliches Landgericht Greding. 


Der königliche Yandridter : 
Gran. 
N. 5617. e. Ulrid. 


5322, WProclama. 

Georg Kern von der Oberſchür bat ſich dem 
Konturöverfahren unterworfen. Eo werben dahet bir ges 
ſedllchen Ediltotage, wie folgt, beitlmmt : 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 

Montag den 15. September I. F8., 

2) zur Berbringung der Einteden und Pflegung ber 

Schlußverhandlungen auf 

Montag den 13. Oftober I. I8., 
jedee mal Vormittags 8 llhe. 

Simmtlihe befsunte und unbefannte Gläubiger 
werben hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nicpterfcheinen am 1. Wrifistage den Ausfchluß von 
der gegenwärtigen Romlursmafle, das Nusbleiben am 2. 
—* et mit ben betreffenden Hamtlungen zur 


Um erflen Eriftstage fell jugleich ein Arrange ⸗ 
ment unter den Gläubigern verſucht werben, weßfalla bie 
nichterfcjeinenden ober ſich nicht erflärenden Wläubiger 
den Beichlüffen der Mehrheit der Erſchlenenen zuflims 
menb gelten, 

Wer etwas von dem Bemeinfchuldner in Händen 
bat, wirb bei Vermeidung bes deppelten Erſahes ober 
nochmallger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Border 
halt feiner Mechte an das Bericht abzuliefern. 

Das Mtivvermögen beirägt 855 fl. 9 fr., mähe 
end die Hüpetheffeguiten allein fihon 959 M. 5°, Fr. 
betragen und hiezu noch etwa 300 fl. Curreatſchulden 


Zum Verlaufe ber zur Konfurdmafie gehörigen Res 
alitäten, woven Berpeichnig und Tare bahier eingejehen 
werben Fann, fteht auf 

Donnerftag Her A Auguft d. 36. 


r 
in ber gemelnſchuldnerlſchen Wohnung auf ter Oberſchur 
Termin an, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken ges 
laben werben, baß bie gerichtliche Schaͤzung bahier ofs 
fen llegt, die Kauſededingungen am Termine befannt ger 
geben werben, und der Hinfihlag nach $- 84 bes Syp.⸗ 
Gef., vorbehaltlich der Beſtimmungen ber Projeß ⸗Revelle 
von 1837 $$. 98—101, erfolgt, 
Alzenau, 4. Auguſt 18586. 


Königliches 


ER. 10244, ©. Ghrif, Rpe. 


5162.:[3e} 


rg 
one Gonnittage wora uh 


be et 








“on melden ludelgen der Feuer ⸗ 
Verũchtrun — der Summe von 11,600 fl. 
einzerleibt fit ein 
Haus mit —— .. —— und 


Ei 






* — "era 


ur Eh ——— — 

16,000. 1 —— 
ee 
& 2 en „geent, * 


ſen er; —Q“ —— 


Pe dem bejktmmsen 
meten Kelergebäube über 1 


Tee jet, 
Angebot um 


Münden, den 29. Zutl 1856. e 
mas iftrat 
der f. Haupt⸗ — ——— München. 


9 Biber. 


EN. 29467. —— — 


Za ernwistbfhaft 
erpa ung. 
nn 3 Königl. Ber Foblenhoſe · Anftalt zuge 
borigt Zaſernwitibſchaft au Fürflenfel® bei Stuc melde 
alle gu einem ſchwunghaften Betriebe erforderligen 
dünflgen Berkältnife gereinigt, wird anf einen Zeit 
raum vom brei Jahren, — * Oecioder 1856 an, auf 
nömege verpachtet. 
———— über dleſe Verbachtung Tiegen 
ſewohl bei der Kal. Arminifteattong · Sommifllon ter 
Miltärsfohlenpöfe ia Münden, als and bei ver Ral. 
MititänFehlenhofs-Infpestion gärftenfelo zur Ginfigt 
offen, bei meld lehlerer aud bie Wirthſchaftolecaluãten 
efehen werden lönnen. 
ee welgen gerlchtl de Seupniffe 
über Vermögen und Leumund, tann Über Befähtgung” 
aut —— der uncheſt beigefügt werben müſſen, 
haben längftens bis zum ® ®. Scptember lau: 
fenden Jahres Abends 6 Uhr Bei ter Mol. 
wemmifieatione Gomimifilon der Mititärehehlenhöfe In 
ober bei ker Kyl. MilltärsGohlenkofs, ‚Infpietiom 
Würftenfelo In gehörig überfhrisbrnen und verkegellem 
Gouserten portofrel einzutrefiin. 
Hürßtenfeld, ben 9, Kuguft 1856. 


5344. Toded:Unzeige. 


D fällen Rathſchluſſe dee Ar machtigen 
bat —— sr Innigfgeliebte Gattin, Mutter 


und Zodter, 


Karoline Gerfiner, 
geborne Prechtlein, — 
Moerzene 2 Utzt mach fünſwöchentlichen erem 
ee 2oſten ee A In ein befferes Ienfeits 
abzurufen. Jadem wit diejen fmerzligen und [dweren 
Verfaf alın Freunden und Befannten wittgellen, em» 
plehlen wir die MWerblidiene tem frommen Andenken, 
and bitten um fille Theilnahme. 
Münden, den 10. Auguſt 1858. 
Karl Gerjtner, lönigl. Ingenieurs 
Hauptmann, wit feinem unmünkigen 
Rinbe, 
Friedrich Prectlein, fönigl. Rent 
Beamter in Würzburg, ala Bater, 
im Namen ſamtailichet Berwandicn, 









—— 


128. Bebriie 1956. 


Ed. Brattler, Dig · mnnn 








soon. EA vo. 2 Bekanntmachung, — 


—* dem befannten Brantunalüde vom 25, Hpeil . 
1854 ging dem ©. Erthal' ſchen Wentennerwalier 
Dilpelm Zwierheln vabler eine Dpkigation der fol. 
banır. Staats EchuldensZilsungs: Sprplalcafa Würys 
burg, d. d. Wũtzbure, 24. Juli 1849 und Münden, 
20. Aupuft 1849, KRatıMre, 1619/189 über 200 fl. 
— Binstermin 24. Juli — zu Berluft, 

Nahrem. nun Wilselm Zwierlein auf Amortifar 
tiom biefer Urkunde ben Asttag gefielt, ergeht an ben 
unselannten Inhaber verfelden Hiemit bie Aufforderung, 
folge innerhalb & Monaten babier vorzumelfen, 
wibrigenfas biefelbe für fraftlos erflärt werden fol. 

Sammelburg, am 25. Januar 1856, 

Königliches Landgericht Hammelburg. 
8, 0:.10123. Mofer, k. Lantrichter, 


4559. [9] Ediftalladung. 


Benevilt Baumgartner, gebereu am 26. Februar 
1792 zu Brimhöring, Gemeinde Mubftort, Mülersfohn 
und ehemaliger Fahtweſente ſold at des gl. I. Mreilleries 
Regimenis Prinz Luitpeld, har dem rufijgen Reid» 
1“ Im Jahre 1812 miigemacht und wird fell dem 

. Dänner 1813 vermißt. 

GH ergeht dahet auf Mutcag feiner Mnverwantten 
an Ihn orer beffen Nastommenjgaft tie Aufforberung, 
zur Gmpfanguadıme feines Glternguted ven 2100 fl. 
innerhalb fehs Monaten fit belci unteefertijten 
Landgerichte zu melden, wittigeafalls er für verſchellen 
erflärt und fein Glieengut on feine — 
ehne Gautlen veradfelgt wird. 

Grie⸗bac. am 5. Jull IRSB, 

Königliched Landgeriht Griesbach. 

Der Sönigl. Lanerichter: 


@.,Nr. 3238. 1. Micheler. 
5250| Befanntma 


Im Wege ver Hilfsoelltsedung merben nadısers 
zeldgwete, tem Beklagten Ehmichmeriker Adam Kirhe 
Ling von Schwarzendach ⸗W. gehörige Immobilien : 

1) das Wohntaus He Nio. 23 zu Schwatzenbach 
a W. nebit Schmiedaerechtiglein, Belip-Rro. 43, 
Steuer diftrilt Schwat jendach a · W., daritt auf 
1000 A, 
Tagwert Feld am Sotger Steig, Tag⸗ 
wert Huth und Tagwert Gezũuſch alda, Kat.» 
Mro. 44 deoſ. Difttitie, meikäpt auf 600 A., 
3) 2'4 Tagwert feld am Gulmipftelg, Kat.Kro. 
45 deeſ. Difisikie, gemweriket auf 450 A., und 
ter Zifte Anıpeit an ter Brauerei» und Brannts 
meinbrennerel-@erehtigtelt, dann Brauhaus und 
Belfenteder, Kat.ıMr. 557 deeſ. Difirikie, tariıt 
auf 150 fl, auf 

Sonnabend den 20 September I. Fb. 

Vormittags 10 Uhr 

im Barhhaufe zu Schwarzenbach a, W. wiederhelt tem 
öffentligen Derkaufe unterhielt, wezu befipe und jah · 
fungsfählaef Ranfeliebbaber mit dem Bemerlen einge 
laden werben, daß ber Zuſchlag chue Müdjigt auf tem 
Sääpungemwerth ıriolgt. 

Naila, am 29. Jull 1856, 


Königliches Landgericht Naila. 
Lintl. 


Bogel. 


— 


4 


— 


GN. 7859, 


Drud von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


dem. latt für das 
— dem —— für Nr. 39 
Zehn⸗ n der haverlichen Hopo⸗ 
die Ausgabe Banfnoten vo gleldyem © 
Ar — zur tiefen Kenninifi, — * 


—— 
a ec 


Die —— der baher Hijpothelen⸗ und wnleuan 
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bare 





a 2 m 


Aeguplfder — 


ae Free 
Brofeffor ——— dis aus Athen 
gi heute Mittwoch 
2 Dorflelungen in ber merernen Magie (vor dem 
Karlsidore). Die erfe um 414, Uhr, die zweite mm 
7'/, Uhr. Das Uchrige befagen tie gi 
0. [1] 


5304. (3) Befanntmachung 8 


Im ber beoorichenden he des lerigen Schneidet ⸗ 
meißers Johann Krodel von Nemmersterf und beflen 
am 15. Mär; 1838 Verlobten, der fertigen Bauern 
Tochter Margareiba DW olfering von dert, bieltt bie 
bierorts geltende Wütergemelnihaft während ber Minters 
jährigkelt ker Braut auegeſeht, was hiemit zur äffınte 
Uchen Renatwih; gebracht wird. 

Berned, am 4 Aunü 1856. 

na — —— Berneck. 


v. Ammon, t NE. 


®. Horrath. 
5340, 


Berfanntmachung g. 

Berterungen an ven Müdlaß tes am 19, Jall ifo. 
Je. verflerbenen Eöltners Geerg Strobel von Über- 
dorf, tiıfes Weriäts, find binnen 3O Fagen ven 
beule an um fo gewlffer bei unterferitatem Wertchte am» 
jumelten, als fie aufertem bei Vertkellung biefes Rüd» 
laffes nit derudchtigt würten, 

Dberterf, am 2, Ku;uf 1866. 

Königliches Landgericht Oberdorf. 

@. 8.3381. obler, t. Zanpriäter. 


Pränderaudlöfung 


Berfteigerung. 

4913. [3] Mittwod den 20. Au 
1856 if ter ledie Termin zur Auslöfung der Pfänder 
vom Monat Juli 1B55, und zwar von 

Nr. 82,963 bis 92,660. 

Die Pländer kdumen täplih im ten gewähnliden 
Bureauflunden Bor und Madmittags verfeht, umger 
ſchrleden und ausgelöst werten; nur am Nadmittage 
des eben deztlchneten Tages fintet feine Pfankums 
fHreisung mehr ſtatt. 

Hlerauf Dienftag den 26, Auguſt 1856 
öffentlihe Verfteigerung. 

Münden, ven 19. Zull 1856. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 


der Stadt Münden am Iſarthor. 


5269. [26]. Tüdhtige Grapeure, haupt ſächlich 
für vertiefte Deeffings und Stahlgravüten, fowte Au⸗ 
Iographen, melde corzert und fehr elegant ſchutiden, 
ferner Lehrlinge für viele Fächet finden feſte Stellen 
bei @, Graeff & Engel in Frantfurt «./R. 


5334. Befiper von noch unbenüpien geöheren 
Wafferfräften, mrlte tiefelben gu verweriben 
münfden, werben zur Angabe ikrer Adreſſen und Bes 
fhreibung tes Objektes Kiemit erfuht, A mil portos 
freiem Anfragen unter Mio. 6334 am kie Grpebition 
biefes Blattes zu wenden. 
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ne 24 su en 
Gorceelles über Italien. 
Mug: Im „Gorreipondant“ vom 25. Juli liest man einen 
im. 0. ‚Eorcelled des Titeld: Du gouvernement pontifical. 
er Fr bes Ghrafen. Toequeville. Als bieier niſter der 
ten unter ber Präfidentichait des heutigen Kaiſers 
ale franzöflicher Bevollmãchtigter an den päpfllichen 
eriftder Sohn jento Htu. v. Gorcelles, welcher als Gmis 
be Prinzen von Gonds gedlent hatte, aber wie Thiare 
auten Thiarse war ein Gonde scher Officier) fich gegen 
ausgeiproden katte, le dieſe Herren gehörten: zur 
m Berwandtichaft (mie Corcelles durch Die Familie Lafleyrie) oder 
em Breundicaft der Bamilie Lafadette. Eorcelles der Sohn mar 
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nimmt ed: ganz gar nicht verth 
mag an großtn und mannigfaltigen Gebrechen leiden. Nur dad Forum Eng- 
lands und Sarbiniens verwirft er, fie haben ganz und gar keine Dnalltät 
——— ————— d tlagt ihn an: primo, weil es des 
nigreich® Sardinien zur Nusführung feiner mercantilen Intereffen gegen 
Deflerreich In Ralien bebürftig if; secundo, weil bie engliidem Brotejtan« 
ten ungehalten find über bedeutende Gonverfionen eugliſcher proicſſantiſchet 
Geifttichen und Laien zur katholiſchen Kircht; derlio, weil Die engliiden 
Methodiſten den Methodismus in Piemont, in Tobcana und in Nom ein« 
führen möchten, und weil fie dieſes Geſchaſt ala aͤchte Emaländer mit den 
mercantilen. Interefjen ihres Vatrılandes verbunden betreiben. Geſeht ber 
Katholiciemus fei intolerant, fo tft e8 der englifche Methodiemus wenigſtens 
in ebenjo hohem Grade; da er nber auf Gewifiensfreiheit pocht, io iſt fein 
Streben nach Herrichaft über die Gewiſſen und auf Erſtidung des Kathos 
—— wenigſten der allerplumpfte Widerſpruch mit den vorangeich- 
ten 


Was Piemont betrifft, jo will es Defterreich aus Italien Geranswerien 
um felber dad: Amt Oeſterreichd In Italien, aber auf feine Weile und in 
feinen Interefjen, zu übernehmen. Es wild Parma, Modena und die päpfie 
lichen Legationen am ſich veifen; es will in Floreng, in Mem, in Neapel 
poor nicht herrſcheu (daran denkt es nicht, weil es nicht baran denken faun), 
aber ſeine eigene Volitik dieſen Staaten aufbringen, Freilich iſt die ganze 
Lage des geſammten Italiens eine hoͤchſt kranke und ungeſunde, darüber if 
kein Zweifel; aber Piemont iſt ein höchſt ſchlechter Arzt, ein Arzt, der im 
Bunde mit England auf das kathollſche Gewiſſen im der Halbinjel abſicht ⸗ 
lich drũckt· Corcelles fragt Piemont mit: Met, ob «8 glaube dadurch der 
Depräfentativie Berfaffung aufzuhelſen (devem wärmfter Anhänger eben Cor ⸗ 
celles in)/ daß es ſich mit Italienerw a la Dupin verbinde, mit Adoocaten 
wie Natagzi;, um eintn Meinlichen Krieg gegen dem Klerud zu betreiben, 
einen Krieg, der nur zwei Mefultate haben fann: das‘ eine dai ed am Ka- 
tholicismus fcheitert ; denn er Fanın nicht welchen weil er ſich wicht jelber 
aufgeben kann; das andere daß es den Katholiciemus Im Gewiſſen des 
Volks ausrotte) Das erwarten eben bie engliſchen Methodiſten und die 
Genſer Gapitaliften, welcht ihre Helfershelier in Savohen und in Piemont 


find, aber fie rechnen ofme 
im Sinn ded Methodiamud due 

allen Glauben rauben, fle können ihm aber feinen Glauben 
Bolt ohne allen Glauben if aber auf alle 

fentativ » tann fi 


— Baal Ta 
ng — 01a sr > 


Die Seeufifhe Rriegimarine. 
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Die vorliegende Schrift Hibt ein reiches und authentiſches Material für 
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Geſchichte der preußlſchen Kriegemarine, Die erfien Unternehmungen Bran® | 


denburgd zur Ser, obwohl mar damals feinen Wußbreit Landes am Meere | nn a ——— un * 
Untergang. 


beſaß, entiprangen aus der Abficht, ih zumähft gegen die Schweden zu 
wehren. Es galt ferner, das zu erreichen, wa& dem Kurfürften beim Bel 
fäliichen Ertedenafchluß verfagt worden, den Wiederbefig Pommerns, welches 
den Schweden anbeimgejallen war. Man begann mit gemietheten Fahrzeugen 
unter der Oberleitumg des bekannten Holländers Beniamin Raule, Anfänge, 
denen das natlomalpatriotliche Element, diefer wichtige Hebel eines organtichen 
Gedeifend und einer fiheren Erweiterung, von vorm herein fehlte, Much 
ſchlugen die erſten Angriffe gegen den Feind höchſt unvorrheilbaft aus. Trop- 
dem lieh ſich Briebrih Wilhelm kelneswegs von der einmal betretenen Bahn 
verdrängen ; bie Ausdehmung feiner Herrſchaft bid an die Oftfee erichlen ibm 
als eine gebieteriiche Morhmendigkeit für das Gedeihen feiner Gtanten und, 
wie natürlich, moch mehr für das Beflehen einer Flotte Er engagirte Raule, 
deffen Linternehmungsgeift: den kühnſten Erwartungen entſprachh zu meuen 
Thaten anf der See und es glüdte allmäliz doc, ſich ganz Schwebijcd.Mome« 
mernd zu bemächtigen. Es folgten num Pläne anf June Man mollte der 
Marine eine umfangrelchere Thätigkeit eröffnen, fle zum Werkzeug des über« 
ſeciſchen Handeld verwenden und neue ſtaatliche Inflitute für Diefe Zwecke 
gründen. Es entitand eim Handelsrach zu Stettin und zu Berlin eine Ser- 
handlung. Aber Nee, was man that, war verfrühtz ed fehlten die ſiche · 
ten Garantien für den dauernden und ungeftörten Befig der neu erworbenen 
Känder und der große Kurfürft hatte bereits eine viel zu gewaltige Energie 


entfaltet, um nicht · die Giferjucht der übrigen Potentaten Guropas, befonders | anderen 


eudwigs XIV. und des deutfchen Kaifers, zu erregen. Er wurde gezwun⸗ 
gen, den Frieden von Et. Germain (1679) zu unterzeichnen, wodurch bie 
ſchwer errungenen pommerſchen Vefigungen in einem Uugenbli wieder 
loren gingen, f 

Abermols ſtrenate man fih am und Lam auf Nusfumitsmittel, um 
die maritimen Tendenzen am Leben zu erhalten. Wan richtete jeine Blicke 
auf Villau in Oftpreufen und gründete hier ein Gommerz« und Adıntralitäts- 
Gollegium, wobei fi natürlich ale Wiäfände geltend machen muäten, welche 
ein Ortöwechiel des Gentralpunfted umd ber Oberleltung mit fid führt, In 
peruniärer Hinficht war man auf die Gintreibung der von Spanien zugejag- 
ten Subfldien angeroiefen, und man war glüdlic; genug, mehrere Schiffe der 
fpanijiten Silberflotte im atlantiſchen Dcean aufzubringen. Man kam bei 
biefer Gelegenheit bis an den Meerbufen von Merico, und. ed darj nicht 
berwundern, dañ man den Blick von jegt am bis in die entlegenften fernen 
ſchweifen laͤßt. Die bekannte Erpebition nach der Weiltüfe von Africa fällt 
im diefe Zeit: die Eriftung der africanijdyen Handelsgejellichait, die Vefig- 
nahme eines Kandfrihd von Guinea und die Sründung einer Brandenburs 
glichen Golonie. Ye enger indeß der Bortgang des überfeelichen Handels 
und das Gedelhen der airicanifchen Golonie mit der Vergrößerung und För⸗ 
derung der Marine in Beziehung fanden, deſto nothmwendiger wurde ed, jür 
legtere einen freieren Spielraum zu gewinnen, Dan verlegte abermals die 
Hauptfatlon der Brandenburglihen Flotte, und zwar aus der Dit im bie 
Nordſee nach Emben. Bugleid; wanderte der Eip der afrlcaniſchen Sandeld« 
geſellſchaft ebenfalls mach dieſer Stadt und man hätte gegründete Urſache ge» 
habt. von dem treffllchen Hafen Emden die bedentenditen Vortheile für dem 
welteren Aufſchwung der Marine zu erwarten, wenn nicht Hemmungen von 
aufen eingetreten wären, Hemmungen, welche ſich bei der damaligen politi« 
feben und commercellen Weltlage nothwendiget Weile entwickeln mußten. 
Denn obwohl Holland und Frankreich die überjeelihen Grwerbungen des Kurs 
fürftenthums Brandenburg, wozu ſogat noch eine Streckt Landes in Weſt ⸗ 
Indien, auf St, Thomas, gekommen war, anerkannt hatten, fo boten nichts 
defloweniger bie grofien Handels· Aſſoclationen diefer Staaten alle Mittel auf, 
fit des läftigen Concurrenten zu erwehren, Die verfihledenen Berlegenhei- 
ten, welche fie dem brandenburgiichen Hamdel mit Afrlca bereiteten, hatten 
zur Bolge, da bie afrlcanifche Geſellſchaft den Muth verlor und ſich aufs 
löſte. Außerdem lleß Raule, im deſſen Händen fi tmieder nach man · 
nigfachen Verwaltungs-Ghancen die Geſammtſorge für das Marinewefen bes 
fand, dm einfeltigen Imtereffe für die Haudelsflotte die Nüdficht auf die 
Kriegsmarine und auf die milltärtiche Beſatzung in ben afrieanifchen Eolomien 
außer Acht. Die holländiſche Geſellſchaft benupte diefe Blöfen und bemädh 
tigte ſich mit Leichtigkeit der brandenburgifchen Nieverlaffungen Während 
der Unterhandlungen über die zu gemährende Genugthuung von Seiten Hol« 
Sands ſtarb der Rurfürft. 

Die Grundlinien der ganzen Entwidelung, welche bas brandenburglſche 
Seeweſen im fiebzebuten Jahrhundert erfuhr, geben das Bild eines gewaltigen 
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ſich die Nachfolger des großen Kurjürfien nicht veranlaßt, die maritimen 
2 in Be ale — 
Michung aller pofliive Grund A 
ſche Handhabung der betreffenden Pläne. m a —* 
„meinte, heiöt es in der Eritijchen Betrachtung Forbans, 
die erflen die beſten, fei e8 
d man feinen Gedauken dafür hatte, Verſonal 





Eau! h N 

Een * — pille Wille nl day m Wa 
men M 

thum, —— nur einen An — 2* —— > —* 


ohne jeden fortificaterifhen San 


nehmen fand einen rafchen . 

Die Anjänge der gegenwärtigen prenptjhen Marine fallen in das Jahr 
1845, in welchem die neu gebaute Corvetie „Amazone*, iſche 
Kriegoſchiff ſeilt den großen Kurjürften, ihre erſte 
Der Conflict mit Danemart drängte unabweislich zu einer Erweiterung der 
marltimen Streitfräfte, Denn ed mußte aufb Bitterſte empfunden werben, 
das ſich ein igeb daniſches Schiff unterfangen konnte, jeden beliebigen 
Dftiechafen zu blodiren und dem preufifchen Handel nach Wilfür zu heme 
men. Schon biejer Umfand allein enıhält „ein wichtiges Moment für die 
richtige Aufjaffung der Dinge‘. GE Tiegt in den Bebürfniffen eines Staates, 
deſſen Beflgungen vom Deere beipült werden, für die Sicherſtellung feiner 
Küften die erforderlihen Unftalten zu treffen. Dazu kommt, daß Preußens 
Handel ſich bis in die ſeruſten Regionen erfiredt umd demgemäg eines aus- 
gedehnteren Schupes bedarf, den nichtmehr bier Anlehnung an fremde Mächte, 
fondern nur eine eigene Flotte gewähren fann. Im feiner Kriegsflotte befitzt 
Preußen ein Organ, auf ftaatlicem und darum einflufrelderem Wege neue 
Handelöverbindungen anzufnüpfen umd feinem Namen den nöthigen Reſpect 
zu verjchaffen, indem die Ankunft eines armirten Schiffes in einem fremb« 
landiſchen Hafen ſtets tine ungleih machhaltigere Wirkung hervorzubriugen 
im Stande ift, als Depeſchen und U ngen, bie auf irgend welchem 
e erlajjen werden, Keiner dieſer praktiſchen Geſichtepunkte in⸗ 
volvirt Die Geſahren einer Goncurrenz oder Mivalität mit fremden Blaggen : 
Preußen thut nur, was ed fi felbit und der Vertretung feiner Macht ſchul ⸗ 
big ifl, ohne irgend ein Recht anderer Nationen zu beeinträchtigen. 





Der Standinavidmud in feinen neueften Rund: 
gebungen. 


Unter vorfiehender Ueberſchriſft theilt die Natlonalzeitung zwei Adreſſen 
mit, welche die norwegiſchen und die däniſchen Studenten, welche fih an 
dem Upfalaiefk beteiligt haben, am die ſchwedlichen Brüder erlaffen haben. 
Wir theilen folgende Stellen aus der Adreffe der Norweger mit: „Während 
ded Zujammenlebens mit Euch haben wir die Zukunft unjerer großen ge» 
meinſchaftlichen Heimat im einem jrhöneren Licht nefehen. Die Jünglinzs« 
verfammlung in Upjala bat einen unvertennbaren Bemels von dem fliegenden 
Fortgang bes nordiſchen Brudergelſtes gegeben, welcher Fteude und Hoffnung 
erwedt bei dem Wolle des Mordens, Aufmerkjamkeit und Mitgejügl für 
Skandinavlens Sache bei fremden Nationen. Mödten wir, wenn die jlan« 
dinavlſchen Studenten das nähe Dal mit ihren Breunden in Lund und 
Kopenhagen zufammentreffen, auf die Zwiſchenzeit von ber eben geſchloſſenen 
Berfammlung mit dem Bewußtſein zurückſehen, gemwiffenhaft und mit der 
Wärme der Jugend für die Klarmachung der nordifchen Ideen und dem 
fruchtbaren Fortgang in der alademijchen und volklichen Gemelnſchaft zuſam⸗ 
mengewirkt zu baben;, möchten wir dann unjer Wiederſehen felern kön 
nen mit dem freubigen Gefühle, daß das mordifche Brudervolf ſtets fefter 
zulammengelnüpft wird durd einen Bruberbund im Geifte und In ber 
Wahrheit.” 

Mehr allgemeiner gehalten iſt die däntiche Adreſſe. Sie fpricht den 
Dank für die großartige und verfländige Nuordnung des Feſtes aus und 
fährt dann fort: „Wir Hoffen zuverfichtlich, dag diefe Studentenverjammlun« 
gen vor den früheren fid für einen praftiichen Gewinn wirkſam und frucht ⸗ 
bar erweijen werden; mögen wir num ben wiſſenſchaftlichen Verkehr unter 
den Univerfitäten, das brüderliche Zuſammenleben unter den Studenten oder 
die politlichen Verhältuiſſe der Nationen Ind Auge faſſen. Und wie bie 
ganze ſtandinavliche Bewegung in neuerer Zeit won der Upijalaverfammlung 
1843 batirt, fo wird bei dem neuen Gtabium, im welches dieje Bewegung 
jegt eingetreten iſt, von der Upfalaverjammlung 1556 gerechnet werben, 
Brüder! Unſere Schaaren find jept Über das ganze Land zerftreut, aber über- 
all, wohin einer von ihr ſich begieht, bringt er dem empfangenen Gindrud, 
bie gefnüpiten Verbindungen, den ganzen geifligen Inhalt mit, melde bie 
Stubentenverjammlung Ihm gegeben hat, und in manchfaltigen weltgedehnten 
Kreifen wird Gang und Rede eridyallen von dem freundlichen und berzligen 
Upiala, von dem Herrlichen ſchwediſchen Lande und Wolfe, von dem brei« 
fältigen und bdreielnigen Norden.“ 
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er dern fi alenthalben die : eften ehörten. Lecomte hat en age m * jr de 
Andmarjchuver Nepublicaner zu, umd ber 26. wurde | ten; fold ſchwere Anklagen fonnte er- jedoch ſchon des Journals 
an welgen die Bejreiung „Italiend vor ſich wilde er iR, und der Höhen Wefelljchaft willen, in weldyer 
er he hit, =: ar Rh 8* laſſen. Er belangte den Medacteur 
Ghrenktränfung, und dehnte die Anklage 
— rg a — aus (Migle, Yintamarre ind Gazette 
),. welche den PenklopesArtifel ganz oder thellweiſe nachgedruckt 

toceh wurde hier mit großer Spannun, Kar und der Audienzſaal 
= —— früßzeltig überfüllt, Das Tribe ärt, daß Lecomte durch 
feine ‚gemeine Volemit ten Angriff der — Bervorgerufen ; Beide 
‚Herren murben daher zu 5 100 Pr. Strafe werurtheilt, die Medarteure der 
andern drei Blätter 50 Fr Das if jedoch mur Mebenjadre, Das 
ſchoͤnſte tft folgendes: u hatte, aufer der gerichtlichen Strafe, perjöns 
llche Gntjhädigung für bie ihm wiberfahrenen rg verlangt, 
und zwar fühäpte er den ihm daraus erwachjenen Schaden auf 40,000 Fr., 
wovon der Medacteur der „Pönclope” bie Hälfte, die Gazette 10,000, die 
andern zwei Blätter je 5000 Fr. zahlen. follten, Das Tribunal, „das bie 
nöthigen Glemente zur —— des — befigt*, bat Hrn. Lerom» 
te'3 verlegte Ehre, bie er auf 40,000 Wr. jhägee, mur — 125 Pr. werth 
gefunden, wovon Penélope und je 50, die andern zwei Sournale 
— ‚23 Br. zu zahlen haben ! Hlutigere Prandmarkung konnte das 
unol dem Kläger wohl kaum run Das. Urtheil bat. der grofien 
Free bei den Mitgliedern der Preſſe unge» 
thellten Beifall gefunden ; es iſt Zeit, daß die Tageöpreffe ein wenig „purie 
firirt* werde, wenn jie nicht aller Bürde und Selbftahtung verluflig gehen 
fol, Es i wicht zu überfehen, daf Peromte zu den bedeutendſten literariſch⸗ 
fritlihen Mütoritäten der Variſer Preffe gehört: Man tft neuglerig, ob die 
Independanre den Muth haben wird, ihre Spalten noch fernerhin eimenm in 

folder Welie gekennzeichneten Yudtoiduum zu Öffnen. (U. 8.) 


Großbritannien, 

Der Bulten, der nach Havre weiter ging, brachte eine New+Morker 
Mo vom 26. Full. Im New Dorker Senate iſt die Bill durchgegangen, 
dafı, wenn hinfort Guano-Injein von amerilantichen Bürgern entdedit werden 
follten, dieſe ald zu den Vereinigten Stanten gehörig zu betrachten find. 
Den Gntbedehn wird durch bieje Bill das ausjchliegliche - Gigenthumsrecht 
auj ben borgefundenen Guano gefidert und der Preis beitimmt, für welchen 
biejer zu verkaufen i. In der Gomitefipung über. die Heerverwendungsbill 
kam es wieder zu einer heftigen Debatte über Kanfat. ine andere erwäh- 
nendiwerthe DIA, die durchging, ift die, daß alle Druckicriften auf der Poft 
künftig jranfirt werden müffen, und gleichzeitig wurde eine Botfchaft des 
Bräflventen verlefen, die 300,000 Dollars zum Ausbau des Boftamtes von 
Bpiladelphia anzuweiſen empfiehlt. Die Andwanderungs « Commifjäre haben 
die Ouaramtäne befücht, sm Mafregeln gegen die Ausbreitung anftekender 
Krankheiten zu ergreifen, nachdem Bieber aller Urt von den vielen Im Hafen 
liegenten weflindiichen Zuckerſchiffen eingefchleppt worden find, Obriſt Lane 
jol au der Spige von 600 mit Blinten, Meſſern und Drebpiftolen bemaff- 
neten Leuten am 21. über den Miffouri gegangen und in Kanjas eingerift 
fetw, ſich jedoch dahin ausgeſprochen Haben, daß ser nicht weiter in Kanjas 
vordiingen, fondern umkehren und Uuge des Miſſouri hinaufmarjchiren 
wolle. Im Denejuela war alles ruhig. In Garaccas müthere nad immer 
die Cholera, 






























war hier die ſchweizeriſche Pre» 
Das niß welet 222 @äfte. Aus 
aten. — zwei aus Genf und einer 
' Bi = er), anmeiend, Wußer der Eut · 
a, das von der Stellung handelte, welche 
{ —A conſeſſtonellen Streitigkeiten * evan · 
lands gegenüber einzunehmen habe, weniger Anzieh - 
üfichen Gantone a: Dagegen war ed eben die» 
, Säfte aus dem reformirten Deutichland herbetzog 
der — waren, Zurich durch Vroſeſſor Schlott- 
ei jeiner theologifchen Docenten (Hagenbach, Miggen- 
Nah der Bejlpredigt in. der Münſterlirche er» 
vier — — bie In Der ſonſt 
den ‚Wottesdienfie umten Bapelle gehalten wurden. Leber 
a —** en Bet in Lohn (nun Schaffhaufen), dem 
ta Droi, Atzgenbach aus Bajel anidtof. Mm ber‘ 
fgte: "ie, wie e8 im der Mater der Sache lag, mehr die 
bon Beruf⸗ ald bie praktifchen Geiſtllchen, obwohl auch 
ren für den von der Schmelz bisher gehegten Unionsfinst 
Zeuge blieb man gleihwohl nicht unempfindlich ge · 
ale, denen fich die Meformizsenoln den Gegen- 
ent jehen, In melden dad erciufive Luth 
bat, Beſonders machten die Herren Göbel und 
—5 darüber intereſſante Mittheilungen. Das zweite 
die Mittel dem Aberglauben zu fleuern, wurde durch einen 
Be. Preiswert aus Bafel eingeleitet, in welchem interejlante 
aus dem düfteren Gebiete des Aberglaubens, wie er and) bie 
Eentone trotz aller gepriefenen Auftlaͤrung und Schulbildung 
‚ gegeben und die richtigen Grenzlinien zwiſchen dem Aberglauben 
und dem, ad ot allzu voreilig in dieſes Gebiet verwiejen wird, zu ziehen 
geſucht Au der Geſchichte des Tiſchtlopfens, woraus pöchft merl · 
pr Gurlofltäten mitgetheilt wurden, gab Hr. Oltraman aus Genf noch) 
wobei er indejjen nach drůcklich betonte, daß diefe Verirrungen 
Pe 4 der eigen Bevölkerung Genf's wenig Anklang finden, amı allerwe · 
laflen unter dem dortigen Geiſtlichen. Ausgezeichnet in Beziehung auf bie 
m Aberglauben und dem ſalſchlich mit diefem Namen Bereiche 
eten i ag bed erfien Mepetenten, Hrn Pfr. Hltzel von Yauma, 
* war die Decuſſlen über ein ſo tieſ In das prattiſch- kirqhliche 
3 reliended Thema Äußerft belebt und anregend, und fo jeher und 
die Meinungen über das, was in specie Mberglaube zu 
nennen ‚fel, onsenander gehen mochten, fo ftimmten doch alle darin überein, 
ſichere Waffe, womit der Aberglaube zu befämpien, der rechte 
auf Gottes gegründete und durch Erfahrung beſtätigte Glaube je, 
Eine er bildete das Bibel⸗ und Miſſiond feſt am 7. Auguſt, dem Le 
1 —* erfim Sthung erhobenen Auttag bin, noch eine Feler mes 
Ä lichen Hiljäverelnd anjhlof. Als Verfammlungsort iür 
Jahr tde Lauſaune und als Präfivent Prof. Faber gewählt 




































Börſen- und Handels-Nachrichten. 
“Münden, 13: Aug. Bayeriſche 3'Apree. — PB. — ©. Aadprec. LU. 


Fo die. Heldin‘ mit Maſit und Artillerie empiangen wurde, | — Pi 8 dproe. Grundrenten:DEl, 95 P. 947%, ©. 4Yyapror. 101% $. 
eV hp —— E. Hupoth.e u, Wersfelb. + Wetten 785 ® 732 * 


die vierte ihres Geſchlechte, die das Wagnif aus zeführt. 
2 En ne -— 8. Deñert. Banlılctien —— BP. — 
— — Frankreich. Grein Rob, u Bi Gb. NationalsAnl —— #. —— Leipziger Tine in 


; rm Auguſt — 118]. 119%, @. 
* Döbars berihtet durch den. Havastelegraphen aus Sams, 
Surg vom 11. Huguf, daf die Herzogin von Orleans, der Graf von Parle, | 


der Derzog von Ghartres, Hr. Thlers nebſt befannten” franzöftigen Verföns | Verantwortliche Revdarion: I. P, Wogl. 


Karawane verreiste um 2 Uhr Morgens und 
) "2 Stunden auf den Grat, Um 7 Abends war fie in Cha- 


— — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — 





1 Mertficiner 
air WE —— Bee, 
der am 30, Juli te. 3. zu —— 
etagtfahrt fein Gebet 


. (den Antrag — son 
— — am 27, —* es 
er. = zweiten 2 verſtel ⸗ 


"den 2. "gentor 1030, 


anf Keen in diesperihtiier Gemeinde 
SAönan anbrranmt 

@s werben diezu Kaufelaſtige mit dem Bemerlen 
eingelaten, daß der Zufälaa am ben Meifbietenden 
ebnt —* auf den gu 1710 A. erhebenen Ehäpungsr 
werh erfolgt. 

Im Uebrigen wirb ſich auf die Belannimagung 
vom 20, Juni te. Is. bezogen, kie mäheren Bedings 
nie feule das Auweſen felbt lönnen inywifhen ſeder ⸗ 
zelt elngeſchen werten. 

Serchtesgaden ben 4. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der königl. Landrtichter: 
&:N22359. - Brhr. v. Om. 


ER 





— mn € 
Ann va Elesnora Re von Keul⸗ 


deuren Bat fi freimilig ber Karatel unterftellt, wes⸗ 
biefelbe redgiänrzsintlihe Geſchãfte ehne Zufim 
Adres zur Zeit Mülermeihter Benedili 
Bemais, > Hr, nicht mehr eingehen kann, 
Dies ı —5 1 veröffentlicht. 


ee 
5381. © 
Berlafl des Höber 
*3 rue Johann Geerg 
DE bes am 6, Juli & 36. vers 
Jehann Berg Hödel on Dr 
Anfprug 


kmimer für einem Titel einen 
d änfgeforbert, denſelben 
30 Zagen 





Der. am den 
—— mas 
zu diachen hat, 
vom eT an dabler angumelten, wis 

der Müdlak ohne Müdiht barauf am die 
hranjldtatrombard eriraniet mwürke, 
 Wönkenf ven 9. Muzuft 1856. 
. ) Det Ipl. Lanpriäter: 
won.  Moblen., 
so. Bekanntmachung . 
Berlaffeniaft des hieſizen Handelemannts 
Rart Bollinger beit. 

Auf Mntrag der Crden dee verferbenen Hiefigem 
Handelömannes Karl Bollinger werten alle Dies 
jenigen , weldie an deſſen Bertifienfdaft Anſprücht zu 
maden Gabe, biemit aufgefordert, felbe 

binnen 4 Wochen 
bel wem unterjertigten Getichte um fo gewifler anyu- 
melden, ale aufertem bei ter Nuselnanberfegung biefer 
—— feine Rädüht mehr baranf genemmen 


Eggenfelden den 4. Nuguft 1858. 
— | Landgericht Eggenfelven, 





Oberborf. 


Der könlgl. Landriter: 
ER. aut mttanbeugens. „7 "nn: 
5357. Gläubigerldung 


Aadreas Heimann, Andreas Schn, Wegmader 
zu Grlendad, Hat auf Bufammenderufung feiner Mäus 
biger angetragen, um mit Ihwen ‚einen Gablungsplan 
ja verabreden. 

Zagefahıt zus Ligulvation feine Sqchulden ficht 
weshalb auf 


Montag den 1. — ** ae. 
Dormittags 
unter dem Medisnagiheile En —* und bde⸗ 
leheutlich der Annahme bes aiuſchaeigenden Ginvers 
fändniſſee mit dem Beſchlüſſen der Nehrhelu der 15 
(Hieneuen äubiger dbahier an. 
DRarkibelvenifeld den 7, Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Marktheidenfelo. 
Der fönisl. Lantridter: 


G.R:.-7629. Sartlaub. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 






pewlifer Miererie anzumelten,. 
vom Dreig Ru gti ve Aiifpap ausgehännigt mern 
— 29. Zul 1886. _ 


Königlähed $ Roggenburg. 





En Ver ’ Rfefler. 
8353. F 
Beverungen en am „die Kaspar. * En 
ger fen „melde. ühren 
exit enfen, 
nad Mertam — * — 


bei Bernd der derüdü 
en — — 


5388, ) 


ar 
fir 
gen an bie 


Gtmaige Borderun der 
rt um Sheurings pe non 
Montag den 25. U 56, 

eg * 3 18 
babier geltend zu machen bei Meitung der Mihibe, 


{gung 
&n 5* Teagefahrt im über dem Vermögens. 
ſtand Beſchluß gm Toffenz der mldhe angemeldete Bräu- 
biger gilt für zuſtlermend tt den Geſchlus ter Uebrigen. 
—— ten: 6 Augaſt 1856, 
Königliches Landgericht DEREN 
@:N 7529. Hartlaub, Fünigl. Landricht 


3989.) Bekanntmachung. 


Berfdollengeil des Mnberod und Ipnap 
Dbermaler, Maurersföhne ven Dart 
Hirden, betr. 

Die Maureröföhne Ian Obermaler, geber. 
am 28, Janıar 1789, und Mnbreas Obermäalgr, 
geboren am 24. Nosımber 1787, vom Wfarskirden, 
werben fell dem ruffifihen Feltzuge vermiät aud haben 
felther von ihrem Mufentbalte am ihre Mngchörigen 
feine Nachticht gelangen laſſen 

Dirfelben oder ihre allenfallüne Descondeng werben 
baber auf Antrag ihrer muthmoflicen * 
aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 
a die pri insert um fo gewiſſet hierorts 
ben umd ihre Anfprüde anf deten in 4ü8 fl.- 
deitchentes Gitermgut geltend zu madın, 
de Belten Ipten für fort erflärt, Ihre 
ſchaft gefeplih verhandelt umb ihr Bermägen 
ber belammien erbberedgtigten Verwandten ber ges 
gen juraterifce Kawien ausgeantwertet werbeit würbe, 

Mfarrfirhen den 20. Mai 1856, 


Königliches Landgericht Pfarrkicchen: 
Der Fönialie Banericter : 
E:R4250/1.... 9. Eggelfrant. 


Die älteren Matrifeln des Bietbums Arepfing 
von Dompretd Deutinger (3 Bänte) find um 
5 fl. 30 fr. gu verfsufen. D. Uedt. 











— — — 


mE AO ME 


— 



























de durch 
Abtriet-, Dung· md äpmlihen Abialls-Localen zu betrachten 
S dem rs beruiene Kommifjton zur Berathung 
Surh ſnhrung von Mafnahmen gegen Sefundheitsichäplich- 
balb diefem Gegenitande erhöhte Auimerkiamteit jugewendet 
ie Mücke anf bie in Münden beftchenden Berhättniffe über 
ie Anlage von Motritten bei Neubauten, für Verbeſſerung der 
f Häufern, für Anlage und Verbeſſerun der Dung · 
für Mäumung der Aborte und für Befeitigung der Meroäffer aus 
gebäude berathen. Ms Brgebulg dieſer Berathungen 
des Staateminiſterlums des Innern vom 
ide —— die Zufammenftellung einer Neibe 
m, theild ſchon bisher in der Mündner Baus 
a. in" aubern Grlaffen enthalten waren ums wur erneutrt, 
e mobifictrt wurden, fbeils aber auch auf Grund der gemachten 
nnmehr neu einzuführen find, Wet Menbauten fann der Bol- 
Feine t tem finden. Bür Verbeſſerung ſchon beftehender Aborte 
it darch eniforehende Termine allen Nüdjichten Redinung getragen worden, 
Abe gegenüber den Wefahren für Gefundpelt umd eben der Einwohner 
it Find, Wir zweifeln micht, dafı Bauunternehmer und Haus. 

j eilig den getroffenen Anordnungen fligen werden. 
cueſt Nummır (30) des Reglerungeblattes enthält eine Zuſam · 
Sauldentandes ſammtlicher Stadt · Markt- und Landgemein · 
A mac den Mechnungsabichlüffen für 1854/55. Hlenach 
a am Schlup des Nechnumgsjahres 1854,55 3,915,305 fl., 
1,269 A, Dial; 158,128 f., Oberpfalz und Negensburg 
beriranten 1,558,124 f., Mittelfranfen 1,021,337 fl, Un⸗ 
M71AE Lund Schwaben und Neuburg 1,362,388 fl. Schul · 
mtjumme des Schuldenſtandes aller acht Kıclie beträgt mit 

ſenen Kreuzern 12,304,860 fl, 

Bamtöblatte von Oberbayern (Mr. 45) Ifi die theilweiſe men 
on für die Ortepoligeiverwaltungen in den Landgemeinden 
ber Dorf» und Belbpolizei abgedrudt. Die Verkündung 
den ‚Bermeinden im. März und September jeden Iadres zu 


4 *⸗ 
‚ber Slaomalexxi:Anſtalt dahict iſt gegenwärtig ein groes Glas· 
von Freitag den 10n täglich von 10 bis 12 ühr und von 3 bis 


5 pr, 1 Dasfelbe gehört in ein Fenſter der Kirche zu Alewich Ga 

and, zn Gedächtniß des verfiorhenen Herzogs von Northumber⸗ 
land, und wurde genau nad der Beichinung res Hrn. Willlam Doce, Mite 
m der Königl, Mlademie von England, in der hiefigen tönigl. Anftalt auf 


3— E 
Nach Belanntmadung der Generaldireition der Verkehrsanftalten i et 








8. Hug. . Die 
— 
nur 
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ng, u ‚Antrag anf er 
oft» 
jen Werktage unter die Shnodalbefchläffe ‚ teineöwerd. aber di 
— Vein —* pelche I al rg ee ihr Fi 
nodalmitglieber, theilß ale daſſung des Berichterſtatiers anzufehen fint.. (BT.Z.) 


mern ergaben, die Indeh nach und nach bis auf wenige in dritter Berathung 
eriedigtomurden. Ginſichtlich ‚der noch übrig ——— Differenzen hat nun 
heute — Kammer. auf einen Antrag Windhork's beſchloſſen, eine Gon- 
ferenz yon 3 Mitgliedern jeder Kammer niederzufegen. 

t Wien, 6. Aug. Die Mitt Sig. gibt einen 
Artikel, über den Ausbau der Bundesfeftung Maflatt“. Die Arbeiten fein 
fo melb-Borgeichritten, -daf- bie’ Realiſation des urfprünglic) damit verhundes 
nen Vlancs eines befeftigten--Lagerd mum feſtgeſeht oder verworien werden 
muß Nachdem fle einen Artitel der Pr. 6. gta: angezogen, wecher das 
preußiiche Separatmotum (gegen das befeſtigte Lager) damit vertheldigt, daß 
er anführt, die preußtſchen Worichläge feien beim des Baues mafe 
gebend geweſen und müßten ed daher auch bei der Nusiührungbleiben, drüdt 
das offiriöfe Blatt feine Meinung über den Streitpunft ani folgende Welie 
aus: „Maftart ift für eine Kriegsbefagung von 10,000 Manmerbaut, kann 
aber Naftatt mit diefer Bejopung feinem Zweite, Vertheidiger des Oberrheins 
zu jein, entjprechen? Ohne befeſtigtes dager gewiß nicht und ſelbſt dann 
unter Berhältniifen nur annäbernd. Gine Feſtung mit: 10,000 Mann wird 
eine große Armee nicht Hintern, ſelbſt in deren Mähe vorzurüden, 20,000 
Mannsreichen hin, ſie zu foliren und ifolirt zu haften, Dein Worrüden aın 
Dberrhein <fteht alio nichts entgegen (der Süden theilt fomit jetzt noch dus 
gleiches Geſchick wie der: Morden), nicht einmal Maftatt. Wie anders geitaltet 
ſich aber das Verhältuif, wenn Raflatt mit feinem befeftigten Lager 50,000 
Danm zur -Bertheidigung Hat. Iept können größere Detachirungen, größere 
Ausjälle a0: gemacht werden, Raftatt erhält jegt feine Bedeutung und das nun 
nötige Cermitungocorpo mit 90,000 Mann bürfte uns weder in offener 
Schlacht gegemüberfichen, noch und vor ben Thoren von Ulm begrüßen,” 
Mach ‚einer: Mutheilung der A: 3. aus Naftatt ift die Sachlage folgente : 
Es handelie ſich um die Anlage eined weiteren Forts, und die Meinungs« 
verſchledenheit bezon ſich nur auf den Ort der Anlage, indem mach der Auf 
ſaſſung der Majorität: der Bunbeömilttärrommifften dasielbe auf dem ſoge · 
nannten; Rethetenberg, nach der Meinung des preußifchen Militärbevollmäc- 
tigten dagegen ‚anderwärtd, nach der Cijenbahn zu, angelegt werden follte, 
Rad) - dem in oder kepten Bumdestagefigung einftimmig, alio mit Antritt 
Vreußens, gefaften Beſchluſſe ber Bundesverfammlung ift nun die Anlage 
de: Ferte nach dem Antrage der Majorität der Bundesmilitärcommtffien 
genehmigt worden > Hierdurch erhält das Kortificationsioftem von Naftatt 






einen foldyen Abſchluß, daß eine ſich hier jammelnde Armee in 
derfelben pineingejogen 
eines verfdpanzten Lagers 


ri 


a7 






Turin, 4. Aug Nach tem 
zu ſchließen, .fcpeins- 


in es geht das Gerücht, Fr: beab einen zweiten und erniihaiteren (in 


marjc In die Herzogiplimer. Nach diejen Ouellen fol er ein Schiff mit 
Wert von Neuem zu ber 


mehreren hundert Bewaflneten erwarten, um jein 
ginnen. Nach dem, mas geſcheben, tönnte man eine ſolche Toll 
Wiayini fhen erwarten, allein mo die Hunderte von Wayehaljen —— 
ſoſlen, läpt ſig mict leicht abſehen. Im modenefiichen Grenzbezirt und 
den Orten Maſſa und Garrara ift die Mube nicht wieder geftört worten ; 
aber im leßterer Stadt fiel die vergangene Woche wiederum ein Opfer der 
polltifchen Vartelwuth durch den Dolch. Eo ifb dieſes, wie der Genueſer 
„bandeldcourrier* bemerkt, jeit zmei Jahren das hundert und dre ißig ſte 
Opfer politifdyen Haffes allein in. den Hergegehümern. Much biedmal tft 
der Ihäter wieder verſchwunden, wie gewöhnlid. Wahrenddem Curepa ſich 
vol Etel von Politikern abwendet, welche die Beglückung ihred Vaterlandes 
im, joRematijdhen. Worde ‚juchen, können es die melften- biefigen Blätter einem 
der betannteſten italienijchen Frelheito ſechter nicht verzelhen, daß er oflem 
feine Landaleute deſchuldigie, in der Politik, die, Lehre vom Dolch zum Cul⸗ 
tus erhoben zu haben, Wie iſt xs aber mõalich, Augeſichta folder Bluse 
ſtatiſtik ſolchen Vorwurf zurüdzumelien?, Und wo. it ein Land, mo ſolche 
Unthaten in joldy erſchredlicher Anzahl geſchehen? Wo gibt es, eine Preſſe, 
welche foldyen Graͤuel, wenn mit rechtfertigt, ſo doch zu cutſchuldigen 
ſucht? Die Saumlungen fü die Aleſſandrinijchen Kanomen breiten ‚fd über 
das ganze Land aud.. Der Turiner Stadirarh bat als Vorbild für Die übel» 
gen Municipalitäten des Koͤnigreiche 20.0 rss, unterzeichnet; (Deit..3-) 


Schweiz. 

E Ballen Die St. Galler Zeltung pricht won wel Kuaben, denen 
der Bild dae Haar verbtaunte, ja dem Ginen ſogar die Kleider zerriß, und 
die trogden nur einige Belt Im Ohnmacht lagen. Alse fie wieder zur Mes 
finuung kamen, wollten fie Mh Taur meinenb entfernen, Romnten aber in Folge 
zu ftarker Körpererjhüttering und nerodier Schwãche einige Minuten weder 


fichen nodı gehen 
— echenland. 

Athen, 2. Aug, Mit einem gewiſſen Wohlbehagen leſen wir jeht in 
den Beitungen de Binzelnheiten über die legte gründliche Mänbervertiigung ; 
von allen Drtiepaiten in Böotien und Lokrie laujen Brleſe ein, welche dieſes 
eriolgreihe Unternehmen ſchildern. Die Ränder, aus urjjrünglidy vier oder 
fünf zahlreichen Banden zu einer einzigen, wenig zahlreichen, nur aus 24 
Mann befiehenden, aber zum größten Thelle aus dem übrig gebliebenen Füh- 
rern und ihren Fahnenträgern und Knappen zuismmengejegten Bunde zus 
fammengefhwunden , wurden feit dem verwezenen Ueberjall anj der Piräus» 
frage und dem blutigen Zujammenfog mit den Branzofen, wo die Mäuber 
unbegreiflichermwelfe gar keinen Schaden erlitten, von den griechlſchen Truppen 
Tag und Nacht verjolgt und endlich in einem unmirthbaren Gebirgéſtock fo 
eingeengt, daß es ihnen fhlieflih om Allem, was zum Nänberhandwerk: ges» 
hört, jehlen mußte. Der ungertrenmliche Beiährte des Mäubers iſt der Hirte; 
biefer iſi der Hehler feiner Schäge, fein Spion, fein Lieſerant vom Grod, 
Fleiſch und Munition, — manchmal in der größten Bedrängniß verwandelt 
ſich auch ver biutbeflectte Mäuber ſchnell in einen ſchweigſamen Hirten, jo 
lange bis die Truppen vorübergegogen find; ſchnell ergreift er aber wieder 
feine lange Blinte, und wehe dem Soldaten, der ausrubend einige Schritte 
hinter jeiner Iruppe figend bleibt, oder am einer Duelle ſich noch einmal 
laben will; dle fidhere Kugel des Raͤubers aus ber langen, ſilberbeſchlagenen 
albaueſiſchen Flinte erreicht ihn. Die infematijche Verfolgung der Näuber 
wurde jeit der Giniegung dieſes Miniferiums ald Studium betrieben, und 
nur dadurch, dag man mehrere Hebel zu gleicher Zeit anjehte, Konnte man 
ein fo glängendes erfolgreiches Mejultat erlangen. Man fing am, die Hirten 
mit ihrem Herden aus jenen Grbirgägegenden zu vertreiben und andere Weis 
depläge anzugeben; dadurch war dem DMäuber jede Vermittlung nach aufen 
abgejdmirten, fie bungerten und litten Mangel an Schitßbedarf. Eie durften 
«8 nicht wagen, für ihren Nahrung&bebari Wild zu erlegen, denn jeder Schuß 
würde ein Verräther gewefen fein. Nicht genug, die Truppen bejegten auch 
die wenigen Duellen bed Gebirged; wollten die Räuber ihren brennenden 
Durſt löſchen, fo mußten ſie zuerſt kämpfen; ba ihrer aber nur ein Meines 
Häujlein war, jo mußten fie fi jchonen, jeder Einzelne mar nothwendig 
für die Erhaltung Aller. Noch zwei audere famen hin, den 
glüdlichen Grjolg zu ſichern. Drei Tage vorber waren fie ebenio eng einge 
ſchloſſen und ihr Untergang nahe — fle hielten fi bis in die Nacht, nur 
mit Hilfe diefer umd mit einiger Sympathle von Seiten zweier Dffieiere der 
irregulären Truppen entfchlüpften fie. Dieſe beiden Officiere wurden ſchon 
ben folgenden Tag vor dad Kriegägericht geflellt. Dieſes Verfahren brachte 
einen beilfomen Schrecken in die Reihen. Aber auch die Bauern beburften 
einer Aufirischung ihres Murhes. Zu diefem Zwecke begab ſich der Nomard) 
von Attika und Böotien, Laffaris, an Ort umd Stelle, haranquirte die Bauern 
und fiellte ihmen Belohnungen verjchiedener Art in Ausſicht, fomwie die eigene 
Sicherheit, wenn fle ſich bewaffnet den Lönigl, Truppen anfchlöffen, Des 
Nomarcyen Beredtfamkeit wirkte; die Bauern, die ſich fonft ans Wurde vor 
der Rache der Mäuber ganz unthätig verhleiten, ergriffen Ihre Waflen und 
Ihwuren den Räubern Tod und Werberben. Der ben Truppen e 
Gührer, der Phalanr-DOberlientnant Megat, hatte den Schlupfwinkei der 


te none = 


wird, reſp. if die Möglichkeit der Errichtung Befung 
gegeben. *) 


de zutwerweilen; |" erfuel 





und umzingelte tfre Meine aus fammengeba 
Xruppen gaben Be die hauen 7 * 


dieſen fanten; 2 B . * 
| | Are 
few Züge jelmes J Brivaknadricd; ar — 
mid) a, m Pr a ia 


Dfficiers 2000 Dradımen mit dem Verſprechen, dafi 
er gl Töchter auf Staatsfoften erzogen werben follen. Mebenbel 
— dle Junge ang eime ber —— In Griechenland. 
efandten Brantıeihs und Englands z ein Elũckwunſch· 
ſchieiben ibergeben haben über das te gümilige Grgehuif er 


folgung. Kulergi kam an, demſelben Tage im — ald die Aecricht 
pt 


Die 
























von der Vertilgung feiner Edidpfung nadı Mihen 
Ole gemwattfame U der Gren 


aife Gntfvrungenen haben ung feit zwei Yahren dieſes entfepliche 
gegogen. (Arie, By ©" . e 
Trieſt, 8, Aug. Der Moodbampier „Egitto* brachte geitern, wie 

wöhnlid Donnerftag, wieder bie Benanter Dh ra merflichem Buben 
gegenüber der Marſelller Mowre, Die Berichte aus Ronftantinopet reichen 
bi6 zum 4., am weldem Sage dort mur_uoch etwa 5 — 6000 Fraujoſen 
waren. Tie Engländer hatten ‚die —— bis auf 200 Mann, völlig 
geräumt, Auch die Spitäler, find, jehr, gel „Mon den 400 Kranken, bie 
fi in denjelben beianden, wirben am 31, auf-dem „Nhin" gegen 200 ein« 
geſchifft. Winiged Aujfehen machte ed, dafı em Aheil des englijchen Geſchwa- 
derö unter dem Befehle bed Biceadmirals, Stewart wieder feine 
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*88 — —— Deere eingejcl J — werden 
e jranzö Anmnee „im, el veräußert. Die 
türftjpe Negierung hat are) —5* ed a ArmutsKRiöl, Ather 


Gapoufiou und zum Theile im Veikos awigehäuit lag, Käuflih an ſich ge- 
brocht und am 30, wurden 60,00Mährı am atyerjonen überlafien. Fer⸗ 
her wurden 2000 Dcfen und 3000, Himmel verfauft, Die j 
Meglerung Hat den barmberzigen Schweſtern 300 Betten, alles übrige dort 
befindliche Material, eine aut veriebene Mpoibele, viele Baraden, eine Gar 
pelle und Wohnungen für diejelben zum Geihent. gemacht, Sie werben das 
durch in den Stand gejegt, ein Spital zu errichten, welches Kranke jeder 
Nation aufnehmen wird, Die frinzöfliben Bejagungen In andern türfijchen 
Erädten haben ebrnjalls ihre Standorte verlaffen, 3. ®. Varna und Adria- 
nopel, am 25. v. Mid. In beiden Städten fpendet man dem Benehmen 
derjelben das größte Lob, Die Pforte fcheint jept den inneren Verbefieruns 
gen ihre Aufmerkjamfeit zuzuwenden, denn das „Journal de Gonfl.” zäplt 
mehrere Summen auf, welche fie bejonders für verfchiedene gemeinnügige 
Öffentliche Arbeiten beitimmt hat. Miß Nigptingalc hat fi am 29. v. Mis 
eingeſchifft, um ſich auf ber Donau nach ihrer Heimat zu begeben. Sie hat 
dieſen Weg eingefchlagen, um jeder Ghrenbezeujung in Branfreih und Eng» 
land ausjumeichen. (Fr. 3.) 

Simyrna, 1. Aug. Von tem Augenblick am, als bie alllirten Trup⸗ 
pen die Türkei zu räumen begannen, zeigte ſich bei der hoben Piorte ein 
Streben nach Selbiändigkelt, das zwar anfangs nur dem ſcharſen Beobach» 
ter bemerkbar war, das aber täglidy deutlicher hervortrat und jept zu einer 
erfiau mlidgen Ungenirtheit gediehen iſt. Es weht wieder der alte moßlemijche 
Geift und rüttelt an allen nicht verwandten Binrichtungen. Der Hathumahum, 
dad Kind unmittelbaren europälichen Machteinfluffes, lebt bereitd nicht mehr. 
Von jeiner Diutter verlafien, war es im alleiniger türkifcher Pflege fchon vor 
Wohen Hungersd geflorben, nur wollte man vor feiner Beſtattung noch bie 
Veerdigungdfoften herausbringen. Died iſt jept geſchehen. Indem man auf 
Grund der im Hathumarum ausgeiprodenen Milltärpflichtigkeit der Rajahs 
den Lepteren eine neue Steuer auflegt, die jür das dietfeitige Paſchalil 565,000 
Viafter jährlich beträgt, iſt gleichzeitig den Gouverneurs ſämmtlichtt Paſcha- 
tits, auf vielfached Anfragen über die Vollziehung des Hate, die Weliung 
geworden, die Sachen vor der Hand beim Alten zw laffen. Unſere früber 
audgeiprochene Anficht, bad Meforngefeg werde nur den altenfeiven der Mas 
jahs neue hinzufügen, beftätigt ſich ſonach Und man glaube und fldyer, dies 
iſt nur der Anfang zum boſen Ende. Der Türke wird nad und nad wohl 
alle Kaften der Najahs aus dem Sathumahum Hervorziehen, aber ihnen den . 
Benuf der darin verſprochenen Mechte ſtets vorzuenthalten fuchen. Unvere 
beſſerlichen Fürkenfreunden, welche auf die Vertretung der Rajabs beim Hohen 
Mathe zu Stambul ald auf eine Errungenfcdait aus dem Hathumayum bin« 
deuten wollen, müſſen mir erwidern, daß dieſe nationale Vertretung bereits 
jept zu elmer hoöchſt lächerlichen Bedeutungsfoflgkeit heraßgejunfen if. Wäh« 
rend bie türfijchen Delegirten im Sigungsfaale berathen, befinden fi bie 
Deputirten der Rajahs in einem MNebenzimmer, aus bem fie nur hin und 
wleder gerwjen werden, um bereits gefaßten Veichlüffen ihr Ja beizufügen. 
Ein Widerjpruch wäre unerhört und würde jedenfalls durch die Frage ver« 
nichtet : „willft du dich gegen den Willen des Padiſchaht empören?" Nach 
jeder einzelnen Beiftimmung müſſen fie fich wieder in das Mebenzimmer zu= 
rüdziehen. Obgleich vom ent gewählt und demjelben ganz erge- 
ben, find doch auch fie von der unmürdigen Bebamdfung empört und lajien 
ih am den Sefjlondtagen häufig durch Krankheit entihuldigen. Die glüd- 
liche Niederkunft 3. Maj. der Kaiferin von Deſterrelch wurde bier am 28, 


Juli von der Öfterreichifchen Golonie geietert. (Fr. 8.) 
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"Rat dem ans — — 
‚Studien Anhalt bei St. Stephan dahler p 





— und des Gollegiums bei St. Anna 
114. ihre Bildung erhielten; 
\ auf „bie imfchufe 92 treifen, wäh- 
—— ‚auch dad ſolaan Inh 8 “Anna 


der *83* ‚Sefw-PPsModer; Gprenäherger.und 
‚abgehaltene Mifjion wurde am 3. Auguſt gefchloffen, 
ee GSegeuwart des hochwũrdigen Oberhirten erhöht 


‚Baite: Poſten. F 
ol2:; . ech, faif, Deeret im heutigen — 
verſchledenen —— des. Kaiferreichs > die Vruſ · 
und Secretaͤre ernannt. Se #. 5. der Prinz Adale 
id. vom Kaiſer in St. Gloud cmpiangen worden, 
nachdem er fdyon vor der Mücdkehr des Kaiſers ron der Kaljerin empjangen 
worden war, Der 15. QAuguft, der Napolcondtag, wird in der Notredames 
bi feierliche Meſſe, Tedeum und das Domine salvum feſtlich 
began die Muglieder aller Staatötörperfchaften, ſowie der Civil⸗ 
und Örden in großer Untiorm ericheinen. Das Staate miniſterium 
macht, dad. Programın des Nationalfehed des 15. Auguſt bekannt. 
“Madrid, 11; Aug. Der General-Gapitin der bastiſchen Brovingen 
ums der Cabecilla Gomez mit 19 Individuen fich geſtern fiellte, um 
Die Saceta enthält keine offickelle Verſugung. 
bon, 6. Aug. Die Cholera hat in den legten Tagen bier 
An 3, 4. und 5. waren 200, 165 und 190 Fälle vorge» 
von denen 90, 53 um SU tödtlich endeten. Es mögen auch an» 
dere Krankheiten in die Gholcralifle gerechnet werden, umd durch rechtzeitige 
Hllfe -follen Viele gerettet worden jeln., Die portugleſiſche Bant 
dat eime newe Anleihe von 600 Kontos (135,000 Le.) zu 6", Wrocent 
Zinfen angelündigt, deren Häljte durch Anmeldungen gededt fein jol. 
Zoudon, 11. Aug. Die Königin hat it getern Nachmittag mit 
Prinzen Albert und mehreren von den Kindern in Osborne auf ıbrer 
—— um einen Ausſtug nach Plymouth und den Ganal-Injeln 
Ein Meines Dampjer-Sejchmader folgt Ihr, und der Golonials 
rer Kat die König. Bamilie von Amtowegen. 
Herzog v. Gambridge begibt ich im Lauſe diefer Woche nah Golf» 
&efter, um daſelbſt lagernden Abtheilungen der deutichen Legion zu mu⸗- 
ſtern. 
fol 
{ 
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bie 
Auſenthalt in. Golyefter wird nur mehr von kurzer Dauer jein, 
über die Zeit wann und die Urt wie fie aufgelöst werden 
Immer michtd beitimmtes, 
E ehrenwerthe Sir William Temple, bisher Gefandter in Neapel, 
Bord Palmerfions) it von Paris, wo er kurze Belt verweilt 
in eingetrofien.. Gr fol ſich nicht ganz wohl befinden, hatte 
rt nach feiner Ankunft eine Zujammenkunjt mit Lord 
dem auswärtigen Amte 
eichijhe Dampf⸗Fregatte „Radepfs“, von 31 Kanonen, bie 
wurde, ijt vorgeitern, vom Wittelmeer fommend, in Spit« 
Es iſt ein ſtattliches Bahrzeug, mit 26 Dreipigpfündern, 
und einem Uchtumdvierzigpfünder armiıt. Sie hat, aufer 
16 Difickere, 13. Gabetten, 8 Ingenieure und 372 Watroren 
en Dificieren und denen der jramzöflichen, eben in Portömouth 
liegenden Krlegsjchiffe zu Ehren, findet in Soutbiea heute eine, 
von den Behörden und den. angejeheniten Einwohnern von Portsmouth vers 
anfaltere Abendunterhaltung ftatt, 

Tel, a. Liverpool.) Der Niagara bringt eine Nemw-Morter Po 
vom 29, und felegraybifdze Berichte vom 31. ult., mit 371,322 Dollars 
baar. Im Senate war eine Bil zur Verbeſſerung des diplomatiſchen und 
Eonfular- Syftemes durchgegangen; gleichzeitig eine Mejolution, die den Wrär 
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‚was er aus Californien bezüglich 
Brancisco erfahren habe. Wieder 












R ch ſchle b 
— ———— — ————— "einige Gabjeligkeiten in Sicherheit zu bringen, 










als fedher x über ihn herfielen und- ipm’ in Gtüde-Pieben. - Bei 
— feine Frau wahnftanig. Sie Meier die Wirge, in 
welcher altes Kind lag, in Brand, zerichmetterte ihre vier- 
Ahrige —— die Hütte an und fi eis Ind Feuer 
* wide mflantinopel die ten haben, "mit acht 
ATabord — * an px * ler ihm folgen, 
Bom ay, & Ind ern u ause⸗ 
ee gegen Zerflörung der Giienbahnen von Gelte der ea fiub. bie He 


udihigen Vorſichtemaßregela g worden. Die Meidernte If vielver⸗ 
fvrechend,, bie Inbigopflanze * Jeſſorn und Kiſchnagote leiser 3 übers 


mäßigen Regen; in Xirhoot und den Unterprovinzen find dagegen günflige 


Ausfichten vorhanden, (Dejl. G.) 
Handels: und Börſen · Nachrichten. 


Hamburg , 7. Auguf. Heute Nadimiitag wurden die Brihnungen auf die 
Bercinẽ dant In Hamburg gejhleffen; ber Zutranz zu benfelben war außtrerdentllch, 
namentlich liefen viele Ordres zum Beinen von auswärts ein. Bin engliſches Haus 
ididte 10,000 Pfr. Sterl. jur Einftiefung der 2 pGt., welde Summe ein Gapir 
tal von Y, Mid, Dfe. Stert, repräfensir.. Bin belzifhrs Geltindlitut Mep durch 
ein hiefiges Hans 7 Millionen Marl» Bance zeichnen, und entlich das Haus Stlieg ⸗ 
tıp in Bereroburg jogar 50 Min. M. B. Im Ganzen Ans circa 600 Dil, Nr 
9. aegeldnst mworten, Zum leitenden Director der Mereinsbanf if der Wechſel⸗ 
maller Hr. Audolph Sieſſert erwäglt, melder 20,000 M.»B. jührligen Gehalt 
bezieht. (Erll. 3.) 

In Hamburg dat fih unter der Firma „Drptod:@efellfhaft” ein Mrtiens 
verein compiitwirt, ber «9 fi zur Mufgabe gemacht bat, im bortipen Hafen (wims 
mende Äredentedo zu bauen und zu erhalten. Der Plan der Gejelichaft geht zu 
nacha auf die Erbauung eines hölzernen Dods, weldes groß gemug iſt, um aud bie 
größten Segtlſchiffe und wenigäeme die mittleren Dampfer zu Reparaturen tm ſich 
aufjumnchmem, und ih das daju veranf&lapte Gapital von 150,000 Mt. Banco tn 
Arien a 1000 ME. voltäntig geztichnet. (Mat-3.) 


Franffurt, 12. Kay. (Bold und Gilder) Reue Lowiss’or 10. döfrz 
Pilsen 9 fl. 38 - 39 fr.;, ditto Preuß. Fricdtichad. 9 A. 52 - 53 fr,; Hol. 
10 d.röt. 9 A 47 - 48; Rand Dufaten 5A, 341% - 35’ te; 20 Br.:Ct. 9 1. 
21 - 22 fe.; Engl. Sover. 11 il. 46 - 50 it. Wei al Mio, 377-79; 5 Br 
Thaler 28. 20',,-°4 fe; Sochhaltig "Silber 24 1. 32-38 fe; Preufifche Gafas 
SH 1 te Vreuũ. Thaler — fl. kr. 

“ Frankfurt, 13. Aaz. Deſtert. Rat.⸗Anlchen 834; Apres. Met. Bit, ; 
4'/,proe. 71); Banfactien 1280; VBanfactiens Intermsfheine 414 ; Eott.»Anichende 
Eocfe von 1854: 10474; Lurmigshafen » Berbaier GB... 147; Baer. 
sapror, 101. Wehfelcurs: Paris 93%: Konsen I18'% ; Wien 1164. 

Berlin, 12. Auguſt. Vreußiſche Gtaatsigulsfceine 86’, P., 86’, — 
Köln + Mindener 163 ®., 182 @. 

** Wien, 13. Auguf. pre. Mat.» Anl. 85°; Öproc. Metall, B4',; 
4’, ,proe. Metall. 74; Kotteries Anl.» Leeſe von 1834: 128’; von 1854: 
10774 5 Banfactien 1100; Bomb,svenet, ſptoc. Anlelhe —; öfter. Credit · Mob. 
Actien 385; Denau + Dampfjchufffahrts » Actien 592; dere. Staated ahn · Actien 
331; öfter. Banks Interimsastien —; Rorbbahn: Actien 2359’, ,. Wecpfeleurfe: 
Mgeburg uso 10274; London 3 Mi. 10.2',B. 

* Paris, 12.!Mug. Apcoc. 70.5 (baar), 71.25 (auf Zeit), 4Avptoc. 
94.90 (baar), 94.90 (auf Zeit). Banfartien 4100 (baar), Eredit mobilier 1635.— 
(baar), 1830.— (auf Zeit). Piem. Anl, Öprec. 9050 @., Span. innere Schuld 
— 6; Röm Mil — G. — Gifenbabn>Metien: Drleam 1430.— 
(daar), 1427 50 (auf Zeit); Morbsabn 1070.— (baar), 1070.— (auf Zeit); Waries 





Straßburg 952.50 (Baar), 950 — (auf Zei); Lyon 1440.— (baar), 1440 — 
(auf Zeit); Granb Gentral 723.75 (dwar), 725,— (auf Zeit). Deilere. Yıon 
909.— &., 897.50 (a. 3.). 

Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 


Allgenieiner 


Fremden» Anzeige. 

B: Hof: 69. Baron v. Rrihbirg, von Mühl 
Bert; Graf n. Püdler, Gkurrallientenant ven Brant- 
fur; Uhrmaun, Prisatier aus Drfiereih; ürhe. v. 
Ggtofflein, aus dranten; Frhr. v. Grdentorfi, geh. 
Mark und Megierungepsäfltent vemflitenburg; Garkogen, 
Bentier aus Buplanı ; Freu Barsmin v. Allenſtern, 
Minikrrlairaıhöwitiwe von Wien, 

H Maulic;. 96. Lurhe, RMentier von Könige 
berg; Eheffer, Mantler von RewsDert; Mop, Oben 
Rıggt.+Raih son Bremen; Druss, Gonful von Girals 
fund; v. Blausihal, Mittrgutsbel. von Bramtenburg ; 
Zagarine, enter von Untwerpen; Baron v. Was 
loht, Wentier vom Odeſſaz Mar. Mefetti, Mensiere 
von Mtdın: Steiner, Dr, jur, ven Diem, 

BI. 9. Graf ». Rolap, Beamter, 
*. Delnge, Ruflrtrecier, v. Melfenfein, Student, und 
Yebrius, Auſtiztath von Berlin; Dagen be Laremırie, 
Bentier, und Bapffe, Negociant non Maris; Mm, 
App U. Orr Math von Regensburg: Hriling, Oberzoll · 
Imfpertor von Mittenmalo; Horben, Partisulier,, und 
mectoff,. Serrelär ven Amfierkam. 

nötel zarmi (Leinfelver) SB. Bala, 
Brelcjier, Himmer, Baghändler, und Nugentas, Babrir 
tant von Mugsburg ; Börger, Aretheter von Karlerube ; 
Ladaſchet, Brofeflor son Iena; rau Ballermann, son 
Marnbeim ; 9. Lancizolle, Bezartensrath, u. Miharlis, geb. 
®rgationsraih von Berlin; de Mableres, Bichter von 
Le Blanı. 

Bnasb. Hof. 56H. Worrt, Maler von Mapber 
burg; Bansmann, Vaſter aus Norbamerifa ; Brierrus, 
Vrafefier von Oldenburg ; Alein, Regge.:Gerretär von 
Königaberg ; Hupfeld und Helbing, Etubemien von 
Dale; Uplig und Wilder, Etutenien von Röin; Gtus 
genptch, Hauptmann son Augeburg; Sigmund, Abi 
won Wafferburg; Werner, Gantor ven Hokenfein, 

Stachusgarten. Eıln. Mahner, Erifissame von 
Braunfämeig ; HH. Hempel, Mittergutsbef., und Hem⸗ 
vel, De. jur. von Neufhönfels ; Geiger und Balanf, 
Gretenten von Weibenfiephan ; Muer, Gentroleur von 
Aupoburg ; Lehner, Afın. von Bürtb; Blänter, Schul⸗ 
lehrer von Balrreberf ; Dr. Baumeifer, von Hamburz; 
Rrug, Raid von Alflinzen, 


Getraute in München. 

In der Metropolitan« Pfarrkirche zu U. 8, Frau: 
Hr. Wa. Jul. Abdon Wären, Obermeifter beim fol. 
Genie Rep. , d. 3. Dauauffeher bei der hiefigen Gom- 
mantanıfhaft, mit Karel, Meihenmofer, Bäderstods 
ter ven Gteingaden, ig. Scheugau. — In der Et, 
BPriers: Vfart · Airche: Hr. Math. Eſchenbachtt, Stein 
troer daht, mit Eher. Rornmann, Schuſteretochter von 
Preflat: Hr. Ber. Helfinger, bal. Kunſtgärtner bab., 
mit UM. Shmarjbaner, Häueleretochtet von Scheyeru; 
Hr Mid, Geledea, Graveur dah., mit-Refina Rarl, 
Lohntienerstochter m b.; Joh. B. Welle von Market 
beim in Württemberg , Tiſchlergeſelle dahe, mit Mona 
Maria Ries, Giridersiohter von Pfaflenhofen. — 
In der Sch. Anna Pfarrkirche: Jar Braunmüler, 
Bädersfehe ». b., mit Barb Haring, bal. Wälders- 
um Pürfenbinterstodter » &.; Dr. Joſ. Schechner, 
Nechtertatileant, Bürger und Hausbriiper v. b., mit 
Branziela Rocher, Privatierstehter von Planffteiten. 


5177.25) Bekanntmachung. 

Gemãh Höfer Cutſchllehung dis f. Staasaminikeriums 
der Rinıngen vom 30. vor, Mis. wird das turd lauf 
an tas fönigl. bayerifhe Giants + Merar Übergegangene 
— vermals hertzeglich Leuchtenberg'ſche Brans und 
Drfensmitgut Brunn, F. Bentamts Ripfenberg, 
in der Mähe der Srädte Jagelſtadt, Beilngries 
und Ripfenberg, im ÜBege ter öffentlichen Verſtel ⸗ 
grrung em 

16. September 1556 
tem MWieterverfanf waterfiellt. 

Dasielbe umfabt neh einem Herrenbaufe alle zum 
Brans und Dekenemies-Betriebe erforkerlihen, Im beflem 
baufien Gtamte befintlihen Bebäuliäfelim, bamn 
317 Trawert 89 Deykmalen an Gärten, Wiefen, Adern 
und Detungen, ſewle einem dieſer Beipung neuerlih 
zugetbeilten Gompler von 459 Tagm. 93 Dezimalın 
größtenibe its (hlagbarır Waltungen. 

Das Ent iR mit feinen Zupebörungen ſehr gut 
arrondie t, unb find fämmtlide zur Brauerei und Dekor 
momte erforberlige und befenbers verztichnetie Inden ⸗ 
targeae nflände im Kaufe mitbenriffem. 

Die Werfteigerung erfolgt in der Start Gisftärt 





im „Babalier ». Hofer: Mio, 3 unb wird durch einem 
tönigl. Gommißär gelktiet. 

Imwiſchen können bit Kaufsbebingungen fewehl 
bei der künigl. Regierung vom Mittelfranken, Kammer 
ver Binampen, in Unsbad, als au dei dem fünigl. 
brocaien unb Goniuienien Dr. Kelb in Gidfätt 
eimgelchen werben. Zuglelch iR be Gutsarminifiratien 
Brunn angewiehen, etma fd meltenben Rauflichher 
bern über Me Bocale und Metrichs + Verkäliniie bes 
Butt zu ſeder Belt vie gemünfgten näheren Aufſchlüſſe 
zu eiheilen. 

Unsbad, den 2. Auguſt 1856, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer der Finanzen. 

9. Gutfchneider, Bräßsent. 
v. Gornberg. 

Rrienefi, 


ss” MWefanntmachung. 

(Untetriäs für Huldeiglagigmiche brirefiend.) 

Die unterfertigte Diteciien macht hiemit bekannt, 
daß dir vorgeſchriebene Unterricht für tie Hufbde ſchlag ⸗ 
fhmirte 

am ®. November laufenden Jahres, daun 

am 9. Januar, 

am #. April am 

am 1. Juli fünftigen Jahres 
dehler mieher eröffnet. werben wird. 

Diejenigen , welcht der gefeplih vorgeſchriedenen 
Drüfung uud Approbation benöthiget find, haben ſich 
dlernaqh zu rihten, indem nad bereits eröffneten lm 
lerticht feine Aufnahme mehr Matıfinden famn, und 
foäter Autemmende auf den mähffelgenben Behtruns 
verwiefen werben müſſen. 

Münden, den 12. Auguſt 1866 

Pirectionm 


Königl. Bayer. Eentral-Chier- Ayznei- 
Schule, 





Zafernwirtbfchaft: 


Anzeiger. 


Ae gyptiſcher Bauberpalajt 
mit GO Gas : Flammen. 
Vrofeſſor Adolph Biils aus Arhen 
gie heute Donnerftag 
2 Berfilangen in dır morırnn MWiagie (vor dem 
Rarlotkore). Die eriie um 4'4 Mär, die zweite m 
77, Uber. Das Uchrige befagen bie Mnfchlaggertel. 

5080. [m] 





s335. [397 WBerpachtung. 

Die der Rönigl. Milttärhohlenhers Anfalt zuge 
körige Zafernwirthipaft zu Rürftenfitv bei Brad, melde 
ale zu einem fhwungbeiten Betriebe erforkerlihen 
günftigen Berhäftnifie vereinist, wird auf einen Zeit ⸗ 
raum von brei Jahren, vom 1. October 1856 am, auf 
u Gubmifjionswege verpachtet. 

Die Beringnißhefte über ridfe-Werpagtüng Legen 
ſewehl bei ter Aal. Anminiftrations + Gommiflion ter 
Mitttärsfiohlenhöle in Müngen, als au bei der Ral. 
Mitar Bohienhofs: Iu ſpection Fürftenfeld zut Einficht 
effen, bei weld Irkterer aud bie Wirthichaftslecalitäten 
täglich einaejchen werben fünnın. 

Die Submiflosen, wilden zetichtl ge Beugniffe 
über Bermögen un Leumunt, dann über Befähigung 
qur Uebernahm· der Virthſchaft beigefügt werben mäffen, 
haben längftens bis zum D. September lau: 
fenden Jahres Abends GB Uhr bei wer Ryt. 
Urminiftrattons Gommifllon ber Mittsärskehlenhöfe im 
Münden oter dei ber Kyl MilitärsBehlenhofs:Infpietien 
Würfenfild im gehörig äderſchriebenen und verſiezelten 
Gouperten portofzet eingeteeffen, 

Fürftenfele, den 9. Augu 1866, 


%. Baher. Staard-Eifenbahnen. 

Die neueften Fahrten: Pläne für die Dauer 
der Gommermonate find im Ürpeditions +» Rocale biefes 
Blattes zu haben, 








5356. [3a] 


Bekanntmachung. 


Die Lehrporträge am ber konlallchen bayerlſchen Tandwirkäfchafttihen Gemtratfgule MWeyhenftepben Begins 
nen für das Winterjemefter 18°%4, am 2O. October uns e6 werben in zwei Gurfen felgente Wiffenfhaften 


vorgetragen. 


Landwirthſchaftliche Betriebolehre vom ſöoniglichen Directet E, Helferich. 


deudwirthſchaftliche Ghemte 


unb Technelogie vom Droftſſet Dr. Anobloch. Angewandte Matheratit, Hodr und Straßendau vom Pros 


ſeſſet Kremer. 


fiologle und Mnatomie der Thiere, allgemeine und ipericle Viehzucht vom Pteftſſer May, 
lehre vom Proftſſor und fänigl. Revierförder v. Lips. 
Bandwirtbiaftlihes Recht vem Brofefier Schenk. 


frffor Dr. Meifter. 


Dhpüelogie ter Pflanzen, allgemeinen umd fpecielen Pflangenbau vom Brofefler Lidl. Phy ⸗ 


Berflige Berriehss 
Klimateloaie und pheülalifhe Wregraphie vom Bros 
Aufertem finder allwöchentlich em 


Religionsvortraa für Ratheliten vom Pfarrer Schwalger und ein Meligiensyertrag für Preteftanten vem Piarrs 


Dicar Bergmüller ſtatt. 


Bu ven praftifgen Uebungen im Dckonomichetrich und Im tem landwirthſchafilich » teämiichen Bewerben 
Brauerei un® Brennerei bietet bie Aal, Gtaatsgutswirtäfhaft, fowie das zur Anhalt gehörige Zehnelozium tie 


greignetfte Gelezenheit. 


Das Mätere Mi ons bem Programm ber Mnflalt zu erfehen, weldes auf partofeele Anfragen gratis er⸗ 
thehtt wird, wogegen der jängfle Jahreaberigt der Sanpwirthfhaftligen Gemiralfhale, bei I. @ Wölfe, Aiema: 
3. G. Wöolfle ſche Buchhandlung In Freyſing und Kröu'ſche Unisrrfitätsbuhhamdlung in Sanbahut erigienen, durch 


jede Buhbantiung bezogen werben Tann, 
Weyhenflephan bei Freyſtug, im Juli 1856. 





5368. 


Die königliche Direction, 
&. Selferich. 





Bekanntmachung. 


Zufole Beſchluſſes der Kal. Eiſendahndau-⸗Commlſſien in Münden vom 8. Auguſt 1866 
Mre. 8406 unb vorbehaltlich deren Benchmigeng follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde 


im Wegt 


allgemeiner fchriftliher Submiffion 


an den Wenlgfinchmenten zur Bleferung vergeben werben, nämlich: 
80,000 Stüt Badfeine für die In Wegie Herzuftelenten Aundamente ber Bahnfofgebäube zu Mofem 
beim in 4 Abthellungen zu je 20,000 Stüd 
Es ſteht jedem Submittenten frei, emtweber auf das gamye Birferungsquantum, oder nur auf eine ober 


mehrere Abtbellungen zu fubmiitiren. 


Die Beringniffe und DetalleBergelhmiffe des Bebarfes Liegen von Heute am bei ber unterfertigten Section 
zu Ierermanns Einſicht offen vor, wo auf die lithographtrten Submiffiens + Formulare In Empfang genommen 


werben fünnen. 


Die Eubmiffionen ſeldſt müfen in vorfhriftsmäpia überfärletenen und werlienelten Couvetten Tängfiens 
bis Montag den 25. Auguſt 1856 Abends E Uhr bei ker winterfrrtlten F OıfenbahnbaurGrrtiom 
übergeben fein, worauf banm tie Eröffnung Dienftag den 26. Huguft 1556 Vormittage BD Uhr 
beim Ipl. Laudgerichte Moienbeim vorgenemmen werben wird, 


Refendeim, am 11. Haguf 1856. 


Kal. Bayer. Landgericht. 


D N. abe 
Gietl, Acker. 


Kal. Eiſenbahnbau-Section. 
Nägel. 
coll. Gifenrierp. 





Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 













hr Arantıeis, 

. ihn 

x (m. ademmir: man bei 

6 A ALBZANDER, Sranpgafle 

Min. 23 in Sırafburg. um rue 

— — 4 Nanamch ro, 23 
tn Darie, 


44. Huguft 1856. 
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Gamer 77°25 7 fi Rt BE nn m ee Sehe mut Das länzende Verdie uns ein M 7 
we ru ben, ba unter jo glädverfeißenten —— auf En: 

| ausgewiejenen Wege feinem angedeuteten Ziele zuzuführen, und fo lange ed 

gemeinen, inöbejombere zur antifen Sprade | ned Zeit if, von dem geifligen Imbividuallchen unſers Volkes zu bergen, 

nfhaft— Dasirufiiide Eifenbahnnep. was geborgen werden Tann, bevor alle Inflitute, welche ihrer Natur nad) 


FE Saperite: Dialer tw feinem Berhäftsiffe 


Brand. Münden (Beiden! bakerlicer Katholiken 5* er ra hen —* De Sale as 
“ ndhen ( verlicher Katholiken an r ’ ' und a atur, Gijenbahn und 
8 (fürfllihe W keitdacte). Dampfibiffe das provinztelle Idlom mit dem allgemeinen Hoch⸗ Vor⸗ 
an * een Mant bel der | mehms Deurih au mivenu fept Denn Alles di nit eaakr Hand Ya 


——* großen Thurm zu Babel, damit Eine —X und Gine Sprache werde. 
Ätannien. Die Blottendmonftration. ‚Wir verfuchen es im Madjolgendem bie Wichtigkelt ins beſondere des 
füritentbü Yafis (die Uniondzebanfen noch Im- | Bayerifcjen Dintektes für das allgemeine und vorzugsmwelie für Bas griecht 
men: ſche und latelntihe‘ Spradfiubium bervorzußeben und Im demfelben einen 
fen und SBandeldnachrichten. Fundort anzudenten, welcher eine mächtige und nachhaltige Ausbente in Aut- 
x y en en ſicht Melt. Und wenn die Auficht, daß bie griechliche und die Tateinliche 
m Sprade deutſche Mumdarten jeien, welche frühzeitig ſich emancipirten und 
inmerhalb enger Kreife fi feibfländig entrwidelten, hie und da einem zwel⸗ 
felnden Lächeln begegnen dürfte, vielleicht finder ich dieſer Unglaube denn 
doch betroffen, wenn die mabezu bdreitaufendjährige Sprache GHomerd 
aus dem Mumde eines Münchener Mepgermeifters einen lebendigen Gom- 
mentar erhält. 
Hat der freundliche Leſer ſchon Kronflelich nekoflet? Dasielbige wird, 
mas der Merjaffer diejer Zeilen leider nur nom Körenfagen weiß, leicht ges 
ſawellt bei unsern Bletichern häufig als Gabelſrühſtück gemoffen. Die Kron, 
fagt unfer Schmeller, oder das Kroufleiſch, ſel das Zwerchſell bei dem Rind⸗ 
Dieb, er wiſſe imdeffen den Auedruck nicht zu erflären, Höier, ber Referent 
des Öferreihliben Yrloms, das bekanntlich eine Gpielart des. badetiſchen 
budet, ſauribt Kranfleiſch, und ein Müncdener. Bleiihhauer den 
Schreiber, dasſelbe helſe and) der Kreulappen, „weil! jo herum hängt“. 
Man beobachte von vornherein, daß zwei amlantende Conſonanjen regelmäßig 
eine Eompofition andeuten. Taf die Kron mit Krone urforänglich identijch 
fei, liegt auf platter Sand; deun Die Kroue iſt ebenfalls etwas, das, mit 
unferm Mündhiter zu Sprechen, „Io herum geht*, Minnen und Mennen bes 
deutet Überhaupt neben und laufen, umd war ehebem in meit häufigerem Ge- 
brandie, Das amlautende K oder © ift die verfürgte althochbeutiche Com- 
pofitiontpartifel fo, go, ka, ga, fe, ge, römiih und romanijih cum, 
com, con, co und bedeutet mit oder zufammen , wie Gerinnen zujammen« 
laufen Heigt, Tie Krone if ſemit das Zufammengehende, wie Rund, nur 
daS Trptered Wort jeln anlantendes & oder K abgeichliffen bat, meldies In 
eeftiichen Sprachen ſich bewahrte, indem es im SIrlichen eruind, im Gambri« 
fäien aber ctun oder gron lautet. Griechen umd Mömer bewahren häufig 








Kr —— 
—— — Der bayeriſche Dialekt 
— —— — allgemeinen,inäbefondere 


ur antilen Spradmiffenidait. 


| find 8, welche der nelehrten Welt fi eröffnen, um 
e kr Mäthfel, in welche die Anfänge menſchlichen Sprachhumes 
0 aufzudrefeln, die Sprachvergleichung und die Spe - 
Mudy hier offenbart ſich die den abendländiſchen Völkern ei» 
ärmonle der Innern und äußern Entwicklung, der yolitiiden 
L ters So ſcheiut es eine Art Vorahnung des Unter 
Allgemei erg re re 
te der Rataflroppe auf einmal die moterne DVolföyoefie ins Tas 
vor q ang ned) das Gpitaph auf den eigenen Lelchen« 
rende Grichelnumg bildet unter biejem Geſichte⸗ 

‚ber Nürnberger Melfier Grübel, der eigentliche Stamm und 
ꝛ BVolksdictung; welche individuell ſtin will und ed bls 
— dad Ältere Voltogedicht individuell fein mußte und 


— ar Individualität naiv blick. 
we -übnliches Borgeſühl war es, was das Specialſtudlum der Dialekte 


Munich und dns Bedürfni, vor ihrem Untergauge in dem all» 
Spradsleben bie, geliebten Lineamente werigftens in der Leichen 

e für die Zukunft aufzubewahren. Sonach erſcheint die Dialeltforſchung 

ala eim eigentliche ‚Befchäft der Vietät, und bilder tm diejer Rückſicht einen 
Megenfah negem, die Sprachrergleibung. Wie denn überhaupt beite unges 
achtet gemelnicpaftlichen Zieled in ihrem Gehasen wenige Achulichtel | die wolle Borm der urfprünglidien Pröyofitiom wie in Corona. Die Kron 
örfiere erzeigt ſich allenthalben populär, ſtocpatrlotiſch, bes | oter Kran iſt alfo dasjenige, was Im Kreife zuſammengeht. Mun bemerfe 

wandelt ihre Wege nacı alter Sitte zu Buße, gefellt ſich dem mädflen dem | inan, wie das aulautende ® und KR fait durdimeg mit ® und # ihre Sielle 
Mlonberer, beträgt fi in der Dorfidgenfe, umd wirkt im Aleinem, | wegſeln, wiewohl diefe Lablale micht eigentlich eine ringförmige und innige 
‚md die Spradivergleihung vornehm auftritt und koemebpolluiſch, über | Werbimdung, fondern los Me annäpernde Vereinigung auserüden, melde in 
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Händen Meere mit Dampf dahlneilt, nur an den Stappelylägen der | der Präpofition Bel ausgeſprochen if. Gin Kaften beit baheriſch ein Kälter 
Bi ft anlegt und. Seichäfte en gros madıt, Die Dinlefrforihung | und Bhälter, neuhochdeutich Ochälter und Behälter, von einem gut zufagen- 
at 4 Dorzug in ihrer Helmatlichkeit, während bie Epradiver« | den Schloſſe gebraucht man die Ausprüde geheb und beheb; deutſch heißt 
(dkumg im eigeniliden Sinne feine Heimat hat, und chen dieje Beſchraͤul | der Buſen Barım und Ger, latelniſch unter gewöhnlicher Transpofition des 
ung If e4, was die Specialforſchuna vor Abihmweifungen und Abirrungen | N gremium; engliich heißt die Schwertklinge blade, römiſch gladius ; 
wahre, ein weiterer Vorzug It ihre Briorität, da die Eprachvergleihung | der König bien celtiſch Moen, Vreenin, umd Brenmus hielten die Mömer bei 
€ Dialeftforichung vorandiegt. Aus eben biejer Urfache kann die Spracı» | dem gefürchteten Geltenführer für einen Gigennamen, griechlich Koiranod und 
raleibung mie zu inäte, wohl aber zu frühe, bie Sprrialforfdhung dagegen | dorlich Tyrannos ; baden iſt identiih mit coquere, und fo viele andere. 
im ümaeiwendeten Berbältmiffe wohl zu fpäte, aber mie zu jrübe fommen, | Allein die Metamorphofe bewendet Hierbei noch nicht, ſondern ipringt häufig 
D fehrte Welt wein, was, in Griechenland und Yralien aus greßartiger | in die verwandte Lablale W über. Der engliide Seraustrud von fernaui- 
Blakkung ber. individuellen und indivivuellten Sprachbezirle unrettbar von | dämmernden Segeln loom heißt verflärft gloom, büfter, melancholiſch, ein 
der the wer pumben tik, wie bie legten Trümmer gothiicher Mundart im | durch Bhron beſonders ganghaft gewordenes Wort; plattdeutſch lautet bad- 


# uniederbringlichen Nachthell deutſcher Wiffenichaft bit auf | ſelbe gloom und floom, trübe. So beit das beutjche groß, eigentlich von 
breitem Umfange, Tateiniih crassus (grossus), corniſch brad, vrad und 
fras; die Kron Öflerreichlich die Kran, dorlſch Die Bran, loniſch bie Fren. 
Somit finden ſich für ein Wort, das jelbit ald Frembling (die Griechen be» 
frachteten dad Zwerchfell ala den Sig des Gemütbes und ded DVerftandet) 
Me unter und einpeichlichen hat, auf unierer Flelſchbank befricdigendere Gr» 
Mlörungdmomente al® in der aleramdriniichen Wibliothel, Ueberbiefes wird 
Krone felbft in rinem wmeitern Sprachtreiſe auch für den ausgebreiteten 
Gipfel der Baumes und für den Kopf nebraucht, ſowie der Gtieche mit 
Kranen, Kranlon und Karenon den Schädel bezeichnet, bekannt unter uns 
durch Dr. Gal’s Kraniologie oder Schädellchre, 

Wir fügen aus berfelben Ramilie einen mweitern Beleg bei, um auch am 
diefem die bebeutjame Melle, welche unfere baveriiche Mundart in der Sprach⸗ 


ige Meine Misinen für immer zu Grunde gegangen. In der That erſcheint 
dam ehllebenten nach drei Jahrhunderten, der edie Busbeeq, deſſen Wii 
egierbe me jene Spradhtrümmer aufbewahrte, würde durch eine ſprach- 
oiitenshaftliche Meife mac dem taurifchen Cherſones der Nachwelt einem er» 
iebigern Di ft erwielen baben, ald derjenige war, melden er. durch feine 
hotſca elle bei Eoliman I. ſeiner Mitwelt zu erzeigen im Stande war, 
licher Weife ift unter und. des Guten und Dankendwerthen viel 

ben, um uniere beutichen Dialekte vor einem ähnlichen Verhängnifie 
zu bewahren. Gaben num zwar wir Vayerm volle Urſache flolz zu fein auf 
eime Arbeit, weldhe unter Sprachwerken diefer Art eine hervorragende Stelle 
einnimmt, fo barf dieſes unſer Stolzgefübl und dennoch nicht zu dem be« 
quemen Mahne verleiten, die Forſchung vom biefer Seite al® geichlefien zu 
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wiſſenſchaſt zu tragen beflimmt iſt, nadızumelfen. Dem arte ent · 
ſpricht ganz und gar, nur mit modifichtem Sinne, ben; In 
rer Bedeutung tritt bayeriſch das Kränzel, Brandl, Kreng, Öranje ald Sıchna- 


bel des a auf, und zwar ſowohl der hintere, ald insbefondere der 
vordere, von Kalferöberg nennt den Nüffel des Schweins ſowohl 
Nans, NRanfe als Grand, und das lateinlſche rostrum heißt Rüffel, Schna- 
bei und Shiffeihmabel, wobei dad RK mie vor S in Wegfall 

Der Kramich, deffen Aarakterififches Zeichen der ' 


fogar Sron, d_ dad latelnifche frons an Vebeutung dem griedhifchen 
Ka die Pi ich aumähert. Wenn jedoch Kranich von feinem Schna- 


das Wort den Gefepen der 
Hocdenticen Schreibung zufo ee: —* — aus 


Wreſa, davon Eigenſchaftewort wreſig, ar 
brafiig. Der. Wlibayer jagt. mit vollem Sprach 

” *, den. er daher gebracht hat, Lam ich. michtd 

zu bezeichnen. (in meuer Beleg, was 

Ta in a en Br DE 
t au mw 

en mögliat zu bezeichnen 


von dem tejgreifenden Ginfluf unjerer Volkomund · 
art bietet das feiner und -felmem Urfinne mach noch unbefannte Wort: 
der Mond. LUnfer großer Sprachforſcher Mdelung ift bei diefem Artikel wie 
der feine ſtreug grammatiiche Natur einmal befonders Ben geworben, in · 
dem er dieſe Veſeichnung mit Minne in Verbindung brachte. Gin Deutunge+ 
verfuch, welchem manches Lied mondfcheinwantelnder Poeten und jelbjt das, 
was der Matfehreiche Sueton von dem fonfl fo wenig weichmüthigen Gali» 
gula berichtete, daß er die Mondgöttin zur Umarmung einzuladen pflegte, 
zu flatten kommen fönmte. Betrad;ten mir Indefien zunäcft die dem Natur- 
menfchen in die Sinne fallende Eigenſchaft bed Mondes, fo finden wir in 
demfelben zunächtt die Veränderlichkelt und bie Abnahme feiner äuferlichen 
Erſchelnung, weiche bei der Namengebung dad vorwaltende Woment abgeye · 
ben haben bürite. Nicht blof hei Pflanzen und Eien, bri Holyiällen, bei 
der Schifffahrt beobachtete man feit den älteften Zeiten den Wechſelſtaud bed 
Mondes, fontern au bei andern von der Natur unabhängigen Unterneh« 
mungen, Die Spartaner bethtiligten fih an dem Mettungtfanpfe bei Ma- 
* gegen die Werſer darum nicht, weil fie vor dem Vollmond nicht ande 
rüden zu dürften glaubten. Much die Deutjchen unter Arlovift wichen ders 
einft einem Kampfe gegen den Cäfar aus, well fie vor dem Neumonde kel- 
nen glüctichen Grfolg fich verſprachen Mun bebeutet in den melflen Epra« 
en: meln, min, man, mon eine Verminderung. In Bayeın, Schwaben 
und in der Schmelz if von Kühen, die nicht trächtig find, der Ausorud 
manz und mänz gewöhnlich; umd wenn im Winter einzelne Stellen von 
Schnee unbededt find und bie Exhlittenbefahrung erichmeren oder unmöglich 
machen, fo heißt biefed in Weſtgothland Menföre. Dahin gehören bie man- 
nigfaltigen Bezeichnungen des Äbnehmens oder des Abganged einer zu er 
wartenden Gigenfchait, ald Mangel, Deineid, mancus, mendum, und ına- 
nos {ft im Griechiſchen dünne und vereinzelt. Diejed Man iſt ibemtlich mit 
dem deutichen Wan, lateiniſch vanus. Der Bunctionswechiel beider Buch» 
flaben ergibt ſich aus dem Plattveutichen Duene (Wene), mad mit den 
baheriſch· ſchwaͤbiſchen Manz und Menz identlſch If, und noch unverkennbarer 
aus dem armorljd;en moan und voan, wofür mmwyn bie cambriiche Form 
if; der Neugrieche drüdt W dur Mp aus, Die ſiehende Bezeichnung der 
Mondesabnahme it Wan, daſſelbe Wort, das in Wahnſinn und Wahnwitz 
noch fortlebt; the wane oder Ihe waning of Ihe moon. Auch alteutich 
gebraucht Motker Wan von dem abnehmensen Monde, und in Osnabrüd 
helft e8, der Mond jet Im Wannen, wos eine alte Nelmchronit zu der miß 
deutenden Vergleichung des Mondes mit einer Futterwanne veranlafte, ſowle 
anbrerjeitö bie in dem bayerifchen und ſchwaͤblſchen Dialekte noch jortlebende 
alte Form der Man umd der Mon dem Wanne im Monde jein fabelhaites 
Dafein verlieben hat. Auch Warel und Wedel find gleihfammige Bezeich- 
nungen für den periodiſchen Werhfelfland umd Lauf des Mondes. Das Wanen 
aber Heißt engliſch to dwindle, plattdeutſch Divinen, was hochtdeutſch Schwin- 
ben; flatt Divinen fpricht der Grieche in Grmangelung des eigentlichen Buch« 
Raben Phrhinen, und eben biefes Phtbinen iſt der lebende Auodruck von ber 
Mondesabnahme, und der phihinent Mond ift formen und materiell identlſch 
mit dem altdeutichen Monend und Manat, wiewohl die fürzere Korn Mon 
und Mon die ältere ift, daher fchon althochdeutſch die Schreibart Montag 


d, 
Gin anderer baberticheichwäblfcher Idlotlemus Menen, db. 1. treiben, 
führen, leiten, wirft fein aufpellentes Licht über eine weite Relhe deuticher, 


# 
e 


E 


arlerhlfher umd zömifcher Sprachgebilde. Das Altertum des Wortes geht 
aus dem miättelaltertich Inteiniichen minare hervor ; daher die Mine, In mine, 
ber Erdgang, und die Mlene, la mine, der Gefldytöjug. Menen aber iſt das 
tranfitive Zeitwort von dem cambrijchen Mymet und dem corniichen Monas, 


armorlid Mont, gehen. Nun beuten bie der artiven Bes 
gun, wie aus deren Ableitungen wunverfenntlich ‚ eine befonbere 
‚ Ünftrengung an. So wird aus Gehen: gäbe, gach jäpe, ad, daher 


— — — — — — — — — —— — 


ſlelgen 
F orm laidjan, d. i. mit dem gewöhnlichen Lie i 
ee sengeng 


ein gäher Derg u.f.f, Uns dem gothiſchen Leithan, d. je 
woher unjer leiten, d. i. menen, führen, flammt, fommt die Leite, ber Berge 
bang, und aus monas, geben, mons, der Berg, und das 
ter, Uebergetrayen und lautlich wmobificirt wird aus Leithan 


und fernen, und griechlſch If manthanen lernen von Menen und 
Monat, Damit tritt die 


menden, griechtſch, und monstrare, monere, mäßnen u. f. f. 


Dad ruffifhe Eifenbabnneg. 

Wir alle Uebel, fo hat auch der Krieg feine woh Bolgen, in» 
dem er den Staat regelmäßig anregt, zur Beſſerung —— und zur 
Ausfülung der Lacken, welche der Krieg in der materielle Grundlage feiner 
Macht auigededt hat, die eigene Kraft anzufpannen und den Privaten Unter 
nebmungsgeift umiangreih in Auſpruch zu nehmen, Das bemunberungs- 
mwürdige Neg der engliichen Ganäle If während ‚der herbſten Kriegdanftreng- 
ungen entjlanden, und viedeldht würde eine Catwidclung des Unternehmungs · 
geiftes, wie fie In den Iepten Jahren in Fraukreich flattgefunden Hat, nicht 
zugelaffen worden fein, wenn nicht der Krieg dazu aufgefordert hätte, alle 
Kräfte anzujpannen. In Rußland bat der Krieg bie bis dahin in der Aus- 
bildung des Gljenbahnneges überaus träge Verwaltung veranlaft, jept alle 
Kräfte anf dieſen lange vernachläßigten Zweck zw eöncentriren, und es ift 
nicht zu zweifeln, daß dieſe mohlthätige Wirkung des Krieges. in ihren Gon- 
ea die Schãden desjelben in kutzet Zeit mit Wucherzinfen wieder er» 
epen wird. 

G& kommt in Nuöland darauf an, das überaus fruchtbare Innere des 
Landes einmal in ſich durch ein zu concentriren, daun aber 
mit den nördlichen und üblichen Meeren und mit dem weillichen Curopa in 
direste Verbindung zu bringen, damit der Austaufch der Producte zwiſchen 
den rufllichen Gouvernementd unter einander, und zwijchen Rußland und der 
übrigen Welt fi zu nie geahnten Dimenflonen entjalten könne. 

Die Grenzen des Gebiets, welches die Gegenflänbe der Haupt Produeti · 
vitaͤt Nupiands elnſchliet, find bekannt; es find: bie Grenzen des humusda 
reichen, fruchtbarften Landſtrichs Rußlande, die Grenzen ber gröfiten Vieh» 
zucht, der feinwolligen Schafe, der Gultur des Hanſes und Flachſes, des 
Zuckers, des Tabals u. ſ. w.; hierher gehört der ganze fühliche Theil des 
Kaiferreiche, ber von den Gouvernemenis Tula und Drei beglunt und ſich 
gegen Oſten bid zu den Miederungen der Wolga, gegen Weiten aber bis 
über das rechte Ufer des Dulepr hinaus erſtrect. Im eben biefem Raume 
find die im Bajfin des Domez belegenen, reihen Steinfoplen-Kormationen, 
ſowie die Solzgegenden eingejchloffen, welche den größten Thell des ſüdllchen 
und einen Theil ded mittlern Ruglands mit Salz verforgen. Endlich concen« 
trirt ſich auf demielben Raume und gegen Norden von ihm, nah Mostau 
In und hinter Moslau, die Hauptmanufactur und Babrifinduftrie, melde 
brigend bie natürliche Beftimmung bat, fi) nad Süden andzjubreiten und 
bie größte Entwidelung an den Orten zu erreichen, wo bie reichen Stein« 
foßlengruben liegen, welde wesen des Mangeld an Gommunicationsmitteln 
nech nicht ihre eigentliche Bedeutung erlangt haben. 

Von dem Netze, welches diefed reiche Probuctionslanb erichlienen foll, 
iſt bis jeht nur die Linie Peteröburg-Modfan eröffnet, ferner die Linie Pe- 
teröburg-Warfchau, an welche ch von Warfchau aus eine Verbindungsbabn 
mit Weſteuropa anjchlieft, Im Bau begriffen und der Vollendung nicht 
mehr fern, Außerdem ift zur Verbindung der Petersburg: Warſchauet Bahn 
mit dem Meere die Linie Nige-Dünaburg concefflonirt. Eine Verbindungs«- 
bahn, welche dieſes rujflich-polntiche Eifenbahnnetz mit ber preußiſchen Ofte 
babın verbindet, und fo eine zweite Verlehrdader nach dem Welten zu Lande 
eröffnet, wird ſchwerlich lange ausbleiben können. Im Innern des Reichs 
ſollen zunächſt die Linien Mostau-Ddeffa und Ddeſſa-Warſchau in Angriff 
genommen werden. Die leptere Linie erhält über Ballgien wieder eine Ber 
bindung nad) dem Weſten. Auf diefe Weiſe wird das oben jeinen Grenzen 
nad bezeichnete Gebiet von einer Schienenftraße quer durchjchnitten und 
erhält Verbindungen nad beiden Meeren, und, als Ergänzung, verjehledene 
Verbindungsadern nach Weſſeurebpa. Die find die erſten grofien Maſchen 
des rufflichen Giienbahnneged, das, and dem Innern des großen Meiched bie 
Vroducte aujuehmend, mac den Meeren umd den Ländern gerichtet iſt, welche 
für die Rohprodutte jener Ländermaffen den reichlichiten Abfag und den vor= 
theilhafteſten Austaufch bieten. ME Ergänzung diefed Neped wird. bald bie 
Gröffnung elmer weiteren Verkehrobahn mach dem Ofen und die Zichung 
mehrerer Mafchen, welche die beiden Linien Peteröburg-MosfaurObdeffa und 
Peieraburg · Warſchau · Odeſſa in der Richtung von Often nad Weſten ver 
binden, dringend nethwendig erfcheinen. 


rbeitel 














ide ündyen im Hin · 
in ormamentales 8 eingeflochten Zelchen ber 
en Seiten abwärts, die Adreſſe ſelbſt einſchließend, rei- 
mfchlide der vertretenen Disthümer, von lieblichen Kindes» 
et, welche das große Mittelblatt Heften und halten, Unten in 
fi die Heilige Stadt, ihr zu beiden Seiten Ulrich Halb« 

er ald der Maler, der dad Werk in Halbreiter’s 





baut, mit Ormmamentit und Zierlaub auf's jchönfte ausgejcmädt umb, 
von einer, orlentalifches Gepräge tragenden Ginfafjung umfchlofien. Die Ad- 
veffe, mit Zuitialen ſelbſt wieder ein kalligraphiſches Kunſtwerk, lautet 
ee Es 0.-D;-B. V. Bentissime Pater! Accipias quae- 
. rolundam Hierosolymorum picturam, quam ad vivum 
s exemplar expressam, in honorem beatae Mariae virginis 


en: conceptionis tibi offerunt Ailii ecelesiae catholirae 
in 5 


, piever confidenter precantes, ul ea res tibi sit 
eg ipsis Apostolicam tuum benedietionem mereatur. 
s fuse filli üideles etc. Bolgen in Unterjchrift dafelbit die Herren 
Hofraplan Müller, Katechet Mater, Vrof. v. Mingeeis, v. Laſault. Shlott- 
Hauer, ©. Schraubolph, Sepp, Domprediger W. Weber, A. Wefternaper 
und ‚Hierauf folgen auf vielen Vlättern in langen Reiben bie üb» 
Sen Buben u zwar der hohe Klerus im rorher, der miedere Klerus 
im —— In warzer Fatbe. Das genannte prächtige Werk war 
in Tagen Im Utelier des Hiftorienmalers Ulrich Halbreiter dem Pu- 
blleum zur Anficht ansgeftelt. 

& 6, 10: Aug. Wie fehr die erlauchten Glieder unfered 
erbabenen Rürftenhaufes gegenfeitig wetteifern, ja ſich faſt erihöpfen, wm 
der jo brüdenden tie drohenden Noth ber Zeiten wo möglid abzubelien, 
dafür jengen DIE dieden mohlthätigen größern und Mleinern Spenden, welche 
—— PS ne Bedrängte, beionders aber an die Anftalten zur Etzieh⸗ 
ung verwaldter und verwaßrloter Kinder som diefen fürftlichen Woplthätern 
gefenbet werden. Eo erhleit auch das Armenkinderhaus in Pirmajend die- 
fer von Ihrer Majerlät unferer allgeliebten und verehrten Königin 
Marle 100 fl., und von der im tnferer Pfalz durch ihre anfopfernde Wohle 

welibin bekannten Vrinzeffin Alerandra, diejer fo edlen Könige» 
xodter, 24 fl. zur Anfhaffung des Im Haufe noch jehr mangelnden Weiß 
3 De armen Prancldcanerinnen, welche dem Armentinderhauje in Bir- 
ja vorftehen, haben in der kurzen Zeit ihres anderthalbjährigen Beitanz 
bed bereits ein ilialpaus in Ss im Gofferäweiler Thale und eln zweites 
A berge in der Pfarrei Schwanheim errichtet. Im dieſen drei 

j fi gegenwärtig 120 Kinder vom zartefien Alter angefan- 

gen; von denen die Mädchen zu guten Dienfiboten, die erwacjenen Knaben 
aber ers im Aderbau unterrichtet und erzogen werden. Wenn irgend 
ut, jo {ft e8 in unferm armen Werke ‚ und wenn irgendwie 

enpflege mit Grfelg geholſen werden kann, fo I es bei der 


ing ber armen verlafienen und verwaßrloßten Kinder. Möge barım 
der. wohithaͤtige Sinn unſeres erhabenen Fürſtenhauſes recht viele 


d Frankreich. 
rgariß, 12. Kuguf. 
Das Hauptinterefie der gefirigen Preijevertheilung am die Zöglinge der 
Golegien und Eyeren von Paris und DVerjailled lag — wie der Moniteur 
9 Bie wie hören, bleibt bie Subfeription, da fi erit im den lebten Tagen, 
angeregt durch die Wibmungsadrefie und dur das Beifplel, noch zahlreiche 
Ziellnehmer gefunden, bis 20. Auguf eröffnet, 


Rebe 8 Marſchals Valllaut. Gr wies auf ben 
zu bemeifen, mad Urbeit und Ausdauer ver- 





London, 11. Auguft, 

Die Berichte Über das, was ſich auf der Schlangeninſel begibt, lauten 
verfchleben und widerſprechend. Die Ginen, die aus Wien über Dresden 
ihren Weg Hierher geiunden haben, melden, daß Rußland ſich bereit erklärt 
babe, die Infel zu räumen, die andern wiſſen von diefer Bereitwilligkeit noch 
nichts und verbreiten ſich über die Vorbereitungen, die England und, Franf- 
rei machten, um mit einem Theile ihrer Plotten wieder in’& ſchwatze Meer 
einzulanfen. Eprpniche greift wahriheinlich. Erelgnifien, die nie eintreten 
dürften, vor, wenn er jagt, daß Admiral Houfton Stewart mit. jenem. Ge» 
ſchwadet bereits in den eben neutralifinten Gewäſſern eine Demonfirations- 
Kreuziahre unternommen habe; denn mach dem leyten Berichten aus Malta 

im dortigen Hafen, und es wäre gegen dem Geiſt der neueren englie 
ſchen Volttif, ihm raſch Befehle Rüdmarf zu erteilen, bevor fi 
nicht wenigfiend Gine franzoͤſiſche Corvette mit auf die Meiie begeben Kann. 
Aus diefem Grunde fheint uns die Mitthellung des Obierver mehr Hau 
ben zw verdienen, ber ſich über die bezügliche Blotiendemonftration jelgender- 
majjen äußert: „Momiral Houfton Stewart, der im Mittelmeer dad gmeite 
Commando führt, it von Marfeille ans beauftragt morben, ſich mit dem 
Gommandeur en chef, Lord Lyous, zu. vereinigen. Die britiſche Mittelmeer« 
flotte hat Verftärkungen erhalten, und wir halten es für voltommen richtig, 
da diefe Bewegungen die Ginleitung zu einer. Goncentrirung der englifchen 
und franzöfliden Fiotten find, welche den Zweck hat, gewiſſen Partieen des 
Briebendvertrages Kraft zu verleihen; zu deren einftweiliger ober ' gänzlicher 
Umgehung einige. von ben ruſſiſchen Vehörden zu große Meigung an den 
Tag gelegt haben,“ Man fleht ans dieſer Faſſung des minifteriellen Jour« 
mals, daß die Tractatverletzung „einigen rufflien Behörden“ und nicht ber 
Entierlichen Regierung zur Laſt gelegt wird, wodurch dieſer Gelegenheit ge= 
boten wird, die Differenz in angenchmer Weije zw begleichen ‚and ten dor ⸗ 
derungen der Amlirten gerecht zu werden. Was die englijchen Journale 
fonft über dieſe Angelegenhelt jagen, ſtimmt fo ziemlich mit den Aeuferungen 
der dentichen Preſſe. 


Dpnaufürftentbümer. 


Der in Jaſſy eriheinende „Stern der Donau* fährt fort, mit Yebhaf 
tigkeit die Sache der Vereinigung der beiden Fürftentbümer zu führen. Das 
Blatt verſchweigt nicht, dag ſowohl der von der Pforte ernannte Kaimalam, 
als das feltdem von ihm gebildete Mintjterium Gegner der Union find, hofft 
jedod auf eine unpartelliche Amtsführung und enthält fi daher zunähhft 
aller direrten Angriffe gegen die neut Verwaltung. Im übrigen jInd bie 
Tendenzen der rumäntfchen Partei in joldyer Weife formulirt, daf nicht blos 
die ungeflörte Entwldlung des nationalen Elements, fondern die Begründung 
eines völlig autonomen moldo»walachiichen Staates als letztet Zielpunft 
erfcheint. Mar mag geneigt fein, dem nationalen Princiv die moͤglichſten 
Zugeftändniffe zu machen, aber dafı jede Natiomalität des in biefer Beziehung 
viel gefpaltenen Europa zu einem beſonderen ſtaatlichen Dafein berufen 
fet,. iſt ein Anſpruch, den die durch mande Bittere Grfahrung ernüchterte 
Gegenwart jo wenig ald die Vergangenheit gelten Täst. 


Börfen- und Banbelg » Nachrichten. 


“München, 14. Kg. Bayeriſche 34prec. — P. — ©. dire. DH. 
944 9. — &. 4proc. GrundrentensDet. 95 P. 94°, ©. 4'y,pree, 101", ®. 
101 @. V. Emil. — B. 102'4 ©. Hypotbelen: u. Werhfelb,Metien 785 2.—@. 
Bayer. Dfbahnen 1044 BP. — ®. Deſtert. Bantıkctin —— BP, 1280 G. 
GrebitsMob, —— P. —— 6. Mational,sAnl, — P. 83'/, ©. Leipziger Ctedlt⸗ 
bant —— 8. —— 8. 


Verantwortliche Medaction: 9. B. Vosl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss” MWefanntmachung. 


Konkurs bes Handtlemanuts Frang Taver 

Grelmann in Berqhing beir. 

Dir Hantelemann Franz Zavır Edelmann in 
Berhing bar fig untır Verziätleitung anf ben ibn 
won ten Aurrenigläubigern durch den Beſchluß ber Dichte 
delt bemillgten Nachleß freieillig dom Konkursserfahren 
unterwerfen. 

Muf ben Grund ber von ben Hänbigern im Ter⸗ 
wine vom 15. Aprit 1. Je getroffenen Uebereintunft 
wird von der Ausigreibung ven Ürilistagen Umgang 
genommen, und zur Ligqulbirung ber Paſſieen eine ein 
glee Farsfakıt anf 

Montag den 2P. Septbr. 1856, 

Vormittags ® Uhr, 
amberaumt, im melden tie gerigtöbefannten femie ges 
richte unbetauuten Glaͤublger bes Gbeimann det Ver⸗ 
meitung tes Ausſchluſſes von der Kenturtmaſſe ja ax⸗ 
feinen und ihre Rorberungen hinfigitig deren Größe 
fowie tes brauipragten Ranzes anzumelren wand nads 
zumelicn haben. 

Mc ber Inventarljirung beläuft ſich der Atıisftand 
auf 4904 A. dir, bapenın rie Paflisen auf 6702 I1., 
werunter 3109 A. Hypothetſchulden,, aueſchlüſſig ber 
Alusrüdtände, Ind. 

Deejenigen, welcht Isgenb etwas von dem Semeins 
ſchuttner In Händen haben, merken aufgelortert, ſolches 
dei Vıormeltung tes beppelten Brjapes eder nodhmaliper 
Zablung water Berbihalt ihrer Medte an das Bericht 
abzulielerm. 

Zugleich wirb Termin jam Verkauf der unbebeniens 
ten Haut: Fadeneierigtung fewie MWaarenvorräthe anf 
Mittwoch deu 20. Yuguft 18586, 
Vormittags 8 br, 
zum Verkauf der in Nachttcheur en befgriebenen Im 

mohilien des Schultnaete auf 
Dienſtag ben 30. Septbr. 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in Berching anberammt, mein Raufaliebbaber mit bem 
Belfügen eingeladen werten, daß gerihteunbelannte Slei · 
gerer ſich ſefort über ihrt Zatzluugaſahlgtelt aaczuwelſen 
aben. 
Beſchreibung des Anweſens. 
Dt. Nr, 3104 Wohnhaus mit Vitbſtall, Helzlege, Hof⸗ 
raum gu O Tem. 08 Des, 
310 Pfarugätichen zu O Tgm. 03 Der, 
Braus und HM melntereht zu einem 
ganzen Nupanigell am den ned unvet⸗ 
ibeilten Grmeintegrünben, 
1042 0 Zw. 18 Dry. Ader am Harlderg, 
1752 0. 69 „ Meder am Schuttet, 
108 0 5 53. Wire au ber Sul, 
110 0 „ 10 „ Detung an ter Sulı, 
geihäpt anf 4500 fi. 
Beilngries ben 28, Juli 1856. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der königt. Landrichter: 
Stettner. 


GN. 4528. e. Reumaper, 


6382. Bekanntmachung. 


Die Berſchellenhelisſacht tes Primtar 

Kraus von Halb am ferft beit. 

Vrimton Kraus, Vautruſohn von Halt am Forſt, 
geboren am 4. April 1766, har im Jahre 1812 ben 
Relezug gegen Rußland milgemade, und felivem von 
feinem 2ebem oder Aufenthalte eine Machticht nicht ger 
geben, . 

Auf Antraa feiner Amteflaterben werben nunmehr 
verdenaunter Primian Eraus arer feine allenfedfigen 
Lelbesersen aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
zur Gmpfangnafme feines im biesgerihiliger Berwahr · 
ung deſintllchen Bermögene zu mitſammen 
508 1. 614 fr. 

fh anzumelten, außerdem Brinlon Araus als ver 
fhellen erfiätt, und as in Mere fichente Bermögen 
uhr allem Bupehörungen feinen Intefaterben ohne 
Raution andgefelge werten würde. 

Kımaatb ten 7. Ausuft 18586, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der köntpt. Fantrihtir: 
Schwarz. 











& : Mr 9224/1. 





5374.  GSpäheperfügung. 


Unteriugung wegen Diebftahls un Georg 
Härl beirelenp, 


Am Geunteg ken 28. Sell Uſd. De. wurden zu 


Oderhauebach nacitchende Gelder enimenket: 


1) 55 fl. in einer Schweinsblafe, größtentheils 
Halbauftenftüde und einige Sechſet, 
in eimer rinbernen Blafe, beftchene 
in Sechſern, Imanyigern und Hals 


2) 58 4 
gulzenfläden, 


3) 43 fl. in einer fhwelnernen Biafe, 12 Rros 
6 Sechſet, 10 Bolten 
ftüde, steleiht flatt ter ganzen auch 
einige Halbgultenſtũde, i. Ganzen 43fL, 
4) 5 8. ie einer Schmeints ober Rinteblafe, 


neathaler, 


brückend in Sechſern, 


5) 36 A. in einer nämligen Blafe, befichene 
in Kronınthalera und Bmanzigern. 


Bumma: 197 1. 


Verdacht dieſes Diebſtahla fält anf eine Manner 
perfon von yiemli Meiner mnterfrpter Statur, non 
eirea 50 Jahren, meld: dunkle Haare, reifen Heinen 
Schnur und Badenbart, bramne Geſichtsfarbe hat, und 
zur Belt des Diedahlt eine Ehiemmüpe, einem tucht⸗ 
nen blauen ober braunen Janter und eine lange Hefe 


von geftreiftem Zeugt trug. 


Mir erfuchen, auf die entwenteien Baden und ben 
fo beſchtlidenen Zfäter, welger Riggl eder Br al 
beißen uns aus Karloguld over Weoaheim, tal. Logs. 
Meudurg o/D., fein fol, zu fahnten und benfelben fm 
Enttetungsfalle genew zu »litiren und anher liefern 


zu lefien, 
Bilspiburg tem 11, Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Landriäter: 
E.+Rr.10033. Schöninger. 


soo Befanntmachung. 


5369. 


Bant dir Webersrheleuie Bierer in 
Midag beir. 


Auf Antringen ber Gantpläubiger wirt das Anweſen 


ber Beberscheleie A. und & Zterer babler am 
Freitag den 26 Septbr. 1856, 
Vormittagg 10— 1% ihr, 


dahlet mwiererkolt tem öffentlichen Verkaufe unterfleät. 

Diefes Anweſen beſteht aus sinem gemawerten Wohn: 
Haufe und Meinem Märtden mit 3 Deyim., ſodann I1 
Dez. Warten mir reiner Helzkütte und iſt auf 2700 f, 


gewerihet. 


Der Binfhlag geſchlett ohne Rüdſicht auf ten 
Shäpwngemertb, und werten Kaufellebpaber mit tem 
vap Laflın und Abgaben 
forwie die näheren Kaufsbetingungen am rer Derſtetget⸗ 


Bemerten bitzu eingelanen , 


ungetagefahrt bekannt gegeben werten. 
Suglei wirt biemit befannt gereben, daß am 
Montag den 25. Auguft 1856, 
Vormittage 10 12 lihr 


und 
Nachmittags 2 Uhr, 


ein Masrenlager, deſtehent aus werfclerenen Moll unt 
Banmwelenjeugen, Leinwand, Zeil, Barden, Pers, 
Halerüchern x., fotann 3 Riten und vers 
fhievenem Hausrath, and Wederzeigler, an ven Meike 
bietenben gegen baare Bezahlung beim unterzeigmeten 


Mouſſellu, 


Gerichte öfenılih verfleigert wird. 
Alchach den 11. Auzuſt 1856, 


Königliches Landgericht Aichach. 


Der fol. Yanpriäter : 
EM. Sala. Alioli. 


Befanntmachung. 





5384. 


Der ledige Dafnermeifter Johann Frledtich Bus 
Lert von bier deabſichtigt nad Riederfferten, Tönlgl 


württemd, Oberamis Getabtenn, ausjuwanbern. 
Hlmfallige Antpräde an denſelben find 
innerhalb 14 Fagen 


bei Desmeldung ved Ausſchluſſes hierorts geltende zu 


madın. 
Ufentelm ten 8, Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
ER. 11413. Eyfelein, !. Lantriäter. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


»370.  WBelanntmachung. 


Im Grefutionswrge werden im Win’ fen Dräus 
baufe zu Waſſerbarg 20 meue Betten jammt Bette 
ſte len am 

Mittwoch den 27. Auguft 1856, 
Nachmittags % Uhr, 
öffeniig an den Meifibletenten gegen Baarzahlung 
serfauft. 

Baferborg den 11. Auguſt 1858. 
Königliched Landgeriht Waſſerburg. 
Der u Bankrigier: 
aar. 


ER. 3130, 1. c. Limmer, Rot. 


5373. Bekanntmachung. 


Der Irige Hanersiche It hann kon Baumäülr 
ler von Hıbrorf und kir Terige Banerniohier Kunl⸗ 
sunda VDumbmann von Obermembach wollen m 
Merbamerita reifen, werbald etwalzt Forberungsanr 
fprüde am dleſelben bis dämsftene zum j 

Mittwch den 2O Auguſt 1856 
bei Bermeitung der Richt bttüchuchtigung Kierorts angu⸗ 
welten find 
Herzoatnautach ben 11. Auauſt 1856. 
Königlih Bayer. Landgericht. 
Der fal, Lantridier: 
&perl. 


Belanntmachung. 


@,+Mr, 7638, 


5383. 

Städler gegen Fengel pci. hyp. 

Das bereite früßer beſchtiebene Anmefen des Schult⸗ 
ners Fenzel L(Hche Beilage gu Rre, 56 48 Arcis⸗ 
amt⸗ blatite und Nro, 363 ker Reuen Mündener Zelt⸗ 
ung) wird am 

Montag den 25. Auguft 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
wirberholt im Nathhauſe zu Abenberg zum öffenifiden 
Derfirige ztbracht, amp erlolgt ver Zufcplag chme Bäder 
fit auf den Schäpungsmwerit, 
Dieinfelb den 5. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Pleinfelo. 


Der königliche Landrichter: 


@..Mr. 8728. Schlemmer. 





5377. 


Bekanntmachung. 


Gimaige Anſprüche an tie Verlafienfgaftemaffe der 
Ehnlichrers + Witime Eliſaberha Ehmiti von hier 
find am 

Montag den 3. Ecptbr. 18568, 
Vormittags ® Uhr, 
tabler bei Wermeidung ber Rigiberüdjiktigung bel Ver⸗ 
thellung dese Nachlaſſes geltead zu madın, 

Zar Verſteigttung des zur Natlaßemaſſe gehörigen 

Hauſee und runtsermörens Hecht Termin auf 
Samſtag den 23. Huguft 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
fm Kiefigen Matbbaufe an, und writen bie Strichtbe⸗ 
kingunaen beim Verſtelche befanat zeteben werben. 
Biigolskeim tem 18. Ananft 1556, 


Königliches Landgericht Biſchofbheim. 
Der loͤnlal Lantrichter: 
Eyſſel. 


3020.(26) Bekanntmachung. 


Der ledige Jeb. Geeig Härath von Gihfälag will 
nad Merkamerifa auswandern, wröhalb alle Dicjeni ⸗ 
gen, ke Rerberumgen oder fonftige Muiprüde an ihn 
zu maden haben folten, biemit auf 

Montag den 27. I. M. Auguſt 1856, 

Vormittäge, 
wit dem Vebeuten anber vorgeladen werben, dah dem⸗ 
ſelben nad Ablauf dieſes Termines ter Relfrpap wird 
ausgebäntigt werten, : 
Begnig ten 6. Muzuft 1856. 2 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der föniot. Landrichter: 
ER. Bob. Ehrlicher. 


—— — —— —— nn 

Die älteren Matrifeln tes Bieibame Breyfing 
ven Dompretit Deuringer (3 Bänte) ſind um 
5 f: 30 fr. zu verleufen. D. Uebe. 


G.:R.9452. 
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> 8 
tes 


berfidet. 
ten. 
Aiſſingen (Sr. Mai. der König); Mergent- 
Herzog Paul) Kaffel (der Kuriürft zurüd); Mainz 
anf dein Rhein); Wiesbaden deine Binsgarantie 
); KieluB FE. Wilva H)5; Brantiurt (die Bepiehungen 
N en Berlin (Abreije der ‚Ratierin von Mup- 


(di il einer neuen „ireien 
% era)” Linz, (basmber« 


jungen, Der Gejandtichaftspoften in Berlin. Die 
tus eingeftellt. Ruhe in Saragoffa, 
BETEN ge (Informationen 


ey oft — 45, Auguſi. 
— —— haben· Sich aflergnädigft bewogen gefunden: 
et tatholiſche Piotrei Griräbacdh, Logs. Tirfchens 
J Dien Venefichums »Brobifor zu Eiegerburg, 
ae rarhoiliege Wartet‘ Oberariehbadh, Logs! Griebädh, 
Mayr, Erpofitus in Geratäfircen, 2dgs. Bagemielden, 
vn Dggeröheim, Lantcommifjariat® Eypeser, dem Briefter 
Beast, © Piarrer zu Meivoltskirden, Landeommifleriat® Kuſel zu 
er x umd zu Benchmigen, baf das Brühmeßsenefiium in Arnſtein, 
Namens, von dem Biſchoſe von Mürzburg dem Priefter Michael 
ram, ser zu Erlabtunn, Logs. Würzburg [,/M., die Biarrei 
heim, von dem Blicoje von Würzburg dein Verweſer 
iefter Cari Anton Zöllner, die Biarrel Karvfhau, Edge, Gries- 
 Biichoie von Waffau dem Priefter Paul Eſterl, Erpofltus 
Edg Bagenfelden, verliehen merde. 
— Bürgermeifter Franz Krumbach zu Freiſiag wurde 
‚8.1. nad Ablauf feiner Dienfcözeit wieder ermäßlt und in Dieier 
fgenichaft- untern 14. Aug. beitätigt. 
Die Forholiiche.organifirte Piarrei St. Woligang, Wg. Gang, If mit 
einem ‚jafliensmäßigen Reinertrage son 871 fl. 27 Fr. erledigt. 


Deutfchland. 
— *Kiffingen, 13. Aug. Se. Maj. der Könin, welde 
- Breude der zahlreichen Badegäfte fortwährend des beſten Wohlieins 
Ach geſtern, zum Veiuc der königlichen Gemahlin und der 
aus Darmftadt, nach Brüdenau begeben und kehrten Nachts 
‚von dort zurüd. Mon der liebenswürbigen Herablafung Er. Maj. 
jühlen ————— wie Fremde gleich ſeht angezogen und freudig flim- 
men-jie Ale ein, wenn im einer frangöfifchen Ode, welche bier von Hand 
zu Seud geht/ ein Badegaſt aus der Schmelz feinen Gefühlen Auedru 
.. Rn. 
"Que de. mobles tdmoins de ta vaste bonte, 
Nom illustrer. ton nom ü In poster! 
I mine. Diew- veille sur toi! que Dien longtemps encor 
A slamserve a,1on Penple des jours de läge d’ur! 

g. — Mergentseim, 12. Aug. Nach jaft acht- 
jähriger, darch außerordentliche Reiſen in die neuen Welten, Ametila und 
—— Abweſenheit lehrte heute jrüh Se. beb der Herzog 

7 


Hi 


H 


bieber zurüd. Eind aud die Spuren jo vieler 
u a hinten Naturforjcher fichtbar, jo freute man ſich doch, 
alter Kraft a in ungebeugtem Muthe wieder zu ſehen. Gin Veſuch 
einem. tranten Bruder, in Karlöruhe in Schleſien entzieht ihn zwat mor ⸗ 
ſchon uns wg doch wird der Herb ihm uns wieder bringen und 
ibm | eine jo- merkwürdige Bereicherung des biäher ſchon, nament⸗ 
darch feine Bögelfammlung und ethnographiſche Stüde, berühmten Gar 
8, daß ihn wohl keine Privatiammlung irgendwo an die Eelte geftellt 
erden ann. (Schw. M,) 
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Pe fe 10. Augüft eine Are 
Anzahl — Aergte and "allen sim — Ant hf 
Gine von einem franzöffichen Bomdsparkın im vorigen Jahre Preis. 
frage wär gelöst worden und der Verfüffer (ein Halenfer) erhält den Preis 
von 500 Br. In Leipzig find, mar efmem Jehredbericht, vom 2318 Ber 
handelte nur 3, alio Y, Mror. en. '&s’ vefefirte ein Dr. Meter 
aus Leipzig. Die nächte Iahresverfammiing (10. Aug.) wird unter Vorfik 
des Hrn. Beor. Buchner in Mündben abgehalten 

Die mit Phosphor präyarirten Streichzünbhötzdien merken, bald_ ben 
fogenanuten ‚ Antipbofphorzundpälzern. weiten müflen, Tie lebten, Din = an 
einer genülen Miidhung Are und in, Nürnberg eriunden, werben, ber 
feits_im mehrern Ries abrifen veriertigt. . Dad -fädfliche 
ded Janern emipfichlt , He. wiederholt dringend, wegen , ihrer Aue 


jährlichkelt, 

Kucbeiten. — Kaffel,: {0. Uug.. Er. 1.8, der Kurili 
deffen Gemahlin, ‚die Kürftin von. Hanau Durch !,, „ind geflern von 
wieder zu Wilhelme hoͤhe eingetroffen, 

Ge. Heſſen. — Mainz; 14. Aug. Fünf junge engluſche Touri« 
ften jaben wir heute in einem eigenen. Heinen Kanot; aufs zierlichfte gebaut, 
bier eintreffen. Diefelden machen in diefem- Fahrzeuge cine Rundreiſe und 
rudern dadjelbe jelbft, was mit einer außerordentlichen Schnelligkeit geidyiebt. 
Heute damen dieſe jumgen Leute von Mannheim und haben min von Schafl« 
haufen an den Weg hierher in biejem Fahrzeuge zurückgelegt⸗ (Br! Piztz-) 

9. Naſſau. — Wiesbaden, ti. Ang. In den mädflen Tagen 
bat uniere Ständebammer über eine wichtige Vorlage zu emticheiven. Die 
Meglerung hat nämlich den Ständen den Vorſchlag gemacht, derſelben &e» 
ſellſchaft/ welche den Bau Der Ciſenbahn auf dem rechten Mbeinnier bis 
Lahuſtein übernommen, audı den Bau der Lahnbahn zu-überlailen,, und bad 
Cintemmen beider Babnen der Gefellſchaft mit 180,000. ft. Klin zu gar 
nantigen: (Br 3 

Schleswig Holytein. — In Kiel if- am Ri ig, nach furgem 
Krankenlager der 8, vor zwei Jahren aus Breslau dahin btruſtne andges 

Germaniſt Witt. Ed. Wilda, 56 Jabte alt, geſtorben. 

Freie Städte. — Frankfurt a M Das Journal de Arancs 
f ort, das diter als Organ diplomatticher,,; inäbefondere äfterreichiicher An« 
(damungen beuũtzt wird, veröffentlicht einen Artikel über die Beziehungen 

rt zum Bunde und insbeiondere zu den deutschen Grohmächten. 
Nanven das Matt dargethan, daf die ettropätichen Grofnmädhte bei der Fell 
ſteſſung Per däntichen Ihroniolgeortnung einzig von der Abſicht ausgegangen 
find, Dänemark durch Vereinigung mit den verzogthümern Binlänglidre Stärke 
gegen äußere Angriffe zu geben, erflärt 6 als natürlich, daß der däuiſchen 
Neglerung eine allgemeine Conſtitution norhwendig ericheinen mußte, um bie 
gemeinjdaitlichen Angelegenheiten zu ordnen und ein Band zwiſchen dem ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Monarchie zu bilden, Wäre tieie Gonftitution auf 
die Gleichheit der Mechte der Länder gegründet worden, fo bätte fie ungmeis 
ſelhaft zur Erreichung dieſes Zweckes mit beigetragen, derſelbe würde aber 
noch viel beſſer ohne nemeinichaftliche Konftitution erreicht werben, wenn Die 
Krorie ſich auf die Chre und Irene ber deutichen Herzogthümer geftützt hätte, 
indem fie ein unſehlbares Mittel ergrifien hätte, diefe legtere ſich zu fichern, 
nämlich die Nationalität, die Rechte und Privileglen dieier Länder gewiſſen- 
bafe zu Achten. Es fei wohl möglich, dafi auch der Krone dieſes Mittel als 
das beſte erichienen ; fie fei jedoch, beberricht durch die däniſche Demagonie, 
in ihrer Wahl nicht frei geweſen. Dieiem Umſtand ſei es zuzuſchreiben, daß 
die Nechte der Herzogthümcr verlegt, die deutſche Nationalität von Schlekwig 
unterbrüdt, die durch die däniſche Regierung den Girofmächten in bindender 
Welle gegebenen Zujagen gebrodıen und der durd; die Gejammttonflituion 
vom 2 ber 1855 eingejeute Reichsrach nur zum Werkzeug der Herre 
ſchaft für die däniihe Demagogie neworden, bie Alles, mas in den Sttzog⸗ 
thũmern deutich ift, hal. Als Defterreich umd Preußen im Namen bee 
Bundestages ein Lebereinfommen mit Dänemark unterhandelten, juchten fie 
joniel als möglich die Herzogthümer gegen diefe Erentualitäten gu fichern. 
Intbeiomdere handelte Defterreihh damals mit Energie, Im Auguſt 1851 
forderte Dänemark von Defterreich und Preußen die Müdfiellung aller feiner 
fonveränen Gewalt und erklärte in einer Depeiche an Defierreih vom 20. 
des oben genannten Dionats, daß, wenn died eingetreten feln werde, „der 
König beabfichtige, Holſtein mach den beitcbenden Geſetzen zu regieren, die 
Gonflitution ded Kerzogtbumd mur im conjlitutionellen Wege zu ändern und, 
wie felbfüverftändlih, die Beziehungen Holſtelns zum deutichen Bunde und 
die hieraus fließenden. Rechte und Privilegien nie aus den Augen zu ver 
lieren*.: Dieie Erklärung fonnte den deutſchen Orofmäcdten nicht penüs 

















eu. Im einer Depefche vom 9. September 1851 wurden von bes 
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geben ihrer hoben 

woſelbn die Ginjhiffung erfolgen wird. Se 
Prinz, Friedrich Wilhelm von Preußen begibt ſich in eltung 
nach St. Petersburg und von dort zur Kaljtı 


urg, 8. Auguſt. Nachdem durch Erkenntniß letzter Inflanz 
Gemeinde definitiv geichloffen und dies den Mitgliedern 

— dete fly der frühere Sprecher. derſelben, Pr. 
. Bolizeidirertorium mit der Bitte, ipm die Ubbaltung einer 
in. der Gemtludehalle zu geftatten, in welchet Die Bildung. ei= 

\ ſchaft befprodien werden ſollte. Die Genehmigung 
aid eine Verhöhnung des eben ergangenen richterlichen Er · 
erichelmen müffen und das Geſuch wurde daher abgelehnt, worauf 
mehreren Genoffen ſich beſchwerend am den Oberpräfidenten ber 
wendete, Wie wir hören, ift jegt von Lepterem, oder vielmehr won 
reffortmäßigen Iuftonzbehörde, die Uhlich ſche Be - 
uructgewleſen worden. 


j 

— Ir Wien wird, wie war der „Ar “ 

dort fchreibe, der daniſche Staatsrath Graf Spone erwarten, we 

Härımgen über die bekannte Domänenfrage der Herzogthümer geben fell, 

DE katholiſche Watjenfaus In Ping wurde am 8. Yugufl © 
Schweſtern übergeben, Kaum mar die Beierlicpkeit vorüber, jo et- 

hielt die Oberin vom einer unbefannten Woplthäterin 500 fl GM. als 

Beitrag für das Waifenfaut, 

Spanien 


* Madrid, 8, Aug. Die Goaccia veröffentlicht ein Decret, welches die 
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nachgejuchte Die ded Yuftigminifter® Luzur ſaga genehmigt und 
anorduet, daß er, wie früher, die Bunctionen eines fideuten des Ober» 
Juſtiz · Tribunals übernehme. des‘ Deputirten Garlo 


die Ernenuung 
Alvarez zum Juſtizun inifter > Weitere Deerete enthalten die Ernennung des 
Generalcapttändg der Armeen Serrano 5 Dominguez zum auperördentlidhen 





, richteminifter ernennt die Mitglieder auf drei 
die Ueberwachung, Peitung und Prüftng 










Bevollmächtigten Botſcheſter bei dem Kaifer der Frangofen, und die Ernennung 
des Beldmarichals Majacl de Echague (Bener von Valencia) zum 
wa Neu » Gaftilien, — Hr, Alvarez, fügt die Biere. if 
ten Mintftere an ie angeh die termalen deoh 
von Wichtigkeit it, weil von dort aus die Mk mit ge 
mierden. — Da die Verhältniffe, welche die wängten Die 


» | am färleten, Damit den eingegangenen © a 

ben önse: Bieleiar wine Koma ROT ekaehe Dun Rn TE: 
Sperial-Batalllon formirt, Da die Reſerve „organifirt umd Die 
in Spanien hergeellt AR; {0"iR diefe, en — DaB 
regel mur zu billigen. Naqh Berichten aus Göragoffa won) B. 
berrichte die größte Ruhe in der Hauptſtadt Aragond. General Dulte hatte 
die Wandot bezüglich der Ernennung) dB neuem und der 
Provinctals-Deputatton veröffentliaht. Grnannten ftehen Anz 


Städten a 
——— 


Juſtlzdepartement zu Chrif 
—* haben, 4) ob he Yefuiten ſind und br — ee 
en 


marken gelommen. Die A ‚Binnma 
ER ke Bien — a 


St. Petersburg 

des Öffentlichen Unterrichts eine neue —AXI— geruſen. Der 
Ober · Schuldireetion des Kaiſerreiche wird ——— des 
Uaterrichte · Reſſoris zufammengejeptes Comito 8 Seite leben, 


z 


der de, U 
m und deren Erſ ech nn Be 
der bücher ob, von denen nur die von 


— 1500 Nubel *** und 
die von Privaten geſchriebenen, von denen man ſich keinen gewüͤnſchten (re 
jolg verfpricht, aus dem Gebrauch In Schulen zu verbannen. 


Baverifche Localchronit. 

Fichtenfelö, 11. Aug. Kommerden Sonntag, den 17. d, wird un 
fer Breiichleßen beginnen und adt Tage andauem, Donnerflag (am 21.), 
am Haupttage, wird auch auf unferem fchr fihönen Schiehplage vom fant- 
volrthjchaitlichen Bezirkövereine ein lamdwirtbfcaftliches Ben abgehalten wer · 
den, bei weichem eine große Anzahl von Preiien umd Bahnen an Dekono- 
men für die ſchoͤnſten Minder, Bohlen und für die Wereblung der 
Baumzucht, Euftivirung von Oedungen, fünfllicde Ber und Gntwäflerung oc., 
daun an Dienfiboten, welche bei Einer Herrſchaft lange und treue Dienfle 
lelfteten, für Beftwagen ıc. zur Vertheilung Bommien wird. (Br. 8.) 

Donauwörth, 12. Aug. In unvergleichtich aumuthiger Lage erhebt 
fid) auf einem milden Hügel neben unferer Stadt das altehrwürdige eher 
malige Benedietinerfiiit Heiligenkreuz, merkwürdig durch feine früheren Schid» 
fale, die der treffliche Abt Göleftin- Königsdorier in einem claſſiſchen Ge« 
ſchichtswerle beichrieben hat.) Um Anſange diefes Jahrhunderts theilte c8 
das Loos der übrigen Klöſter ded Landes und die heiligen Räume dienten 
feither profanen Zwecken. Gndlic it es gelungen, dieſes Haus wieder feiner 
urfprünglien Bellimmung zurüdzugeben, Aus dem Pefige dr Hrn. Bürften 
v. Wallerftein iſt nemlich das prächtige Kloſter unferer Stadt zugefallen, und 
dieſe hat fich entfchloffen, das Rlofter dem Orden des Hl. Benedict zu ſcenken. 
Noch im dieſem Jahre werden Gonveniwalm aus Dem wegen feiner andges 
zeidmeten Dikiiplin und feine® herrlichen, geſegneten Wirtens tn Jugend⸗ 
unterricht im io hober und allgemeiner Achtung Rehenden Kloſter Metten bie 
Hallen des Klofterd Heiligenkreuz beziehen und einftweilen die Heine Biuteel 
übernehmen, bis fie ipäter andy ein mewed Juſtitut ſür dem Linterricht ber 
Jugend errichten. Vorige Woche, am 4, Ung., hatten wir bereits das Süd, 
den neuerwäßlten hochw Hrn. Abt to von Metten ale Gaſt in unſeren Mauern 
zu beherbergen, ald er von Münden kommend das Klofter befichtigte. (2. 3.) 


Bayerifhe Bäder und 
“* Miffingen, 11: Ang 4909 Verfonen in 2630 Parteien; Batım 
bi8 zum 9. Ag. 1919 Paffanten, Wildbad bei Wending, 9. Mug. 
79 Gurgäfe. Krankenbeil bei Fölz, 1. Aug. 157 Babegäfle, darunter 
118 Ausländer, Heilbrum (Adelpeibequele), 1. Aug. 95 Gurgäfte, Das 
runter 15 Ausländer. Schachen (dei Lindau), 1. Aug. 82 Gurgäfte und 


) Hönigeterfer, Witglich ter Mlatemie (+ 1841)4 war der lehte Abt tiefıe 
Benerterinerembtel; grprüntet warte fie von Mangold, Grafen yon Dillin« 
gen, im Iubre 1029. Go gehören zu ihr ſattliche Gedaͤude uno eine ſchönt 
Kire; in der Nedencapelle Uegt Marla von Brabant begtaden. 
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102 -Boffanten. 119 Eurgäfle. Seeon, 10. Aug. 


Nofenbeim, 9. Ang. 
50 Eurgäfle. „ae 
WMeeueſte Poſten. 

* München, 14. Aug. Seit heute Morgens ſteht die Erzſtatue bes 
General Grafen Deroy auf dem dafür vorbereiteten Granit» Biedeftal in der 
neuen Marimiltansftrafe. Bon leichtem, wehendem weißen Zinnenzeug ums 
Halt, aus dem der entblößte Degen blank hervorſchaut, harrt fie de& 18. 
Auzuf, am welchem, dem Schladttage von Pollozt, wo der berühmte Here 
führer fiel, -fle feierlich inaugurirt werden wird. Zu biejem feierlichen Tage 
werben, wie man vernimmt, von fümmtlichen Heerabthellungen Deputationen 
bier eintreffen, da ja dad Heer es auch if, welches jeinem tapjern Bührer 
das Denkmal errichtet; die biefige Garniſon wird dabei parabiren, und in 
der neuen Straße regen ſich Hunderte geichäftiger Hände, bis zum beflimmten 
Tage durch Beſeltigung der Steinhaufen, Applanirung der Strage, Wollend» 
ung der Trotteird den Zugang zu erleichtern Se, Mai. ver Rönig 
haben, wie wir vernehmen, dem verbienfivollen Berfaffer der Geſchichte des 
£. bayeriichen Gavdettencorps, Hru. Oberlieutenant Brfen. v. Schönbuch, 
Iht allerhoͤchſtes Wohlgefallen in einem gnädigen Haudbillet audzudrücken 
geruht. 





dA Lindau, 14. Aug. Geſtera Mittags verlleßen Se. k. Hoh. Kron- 


prinz Albert von Sachſen die hiefige Stadt, um ſich nadı Dresden aurüde 
zubegeben.. Der Aufenthalt Ihrer 8. Hop. der Kronprinzeſſin von Sachen 
auf der Vila Spisgler wird bis zu Anfang nähften Monats dauern, Ihre 
Daj. die Königin von Württemberg trafen geflern Nachmittags bier ein umd 
begaben ſich auf die Billen Amfee und Spiegler zum Beſuche Iprer t. f, 
Hoh. der Wrinzeffin Luitpold und der Kromprinzejfin von Sadjen. Die 
‚Herzogin Adelgunde non Modena #, Hop. wird heute zu längerem Aufent- 
halte in der Billa Sauter erwartet. linter den an ben Gefladen des Sees 
meilenden Fremben befindet fidy die Frau Fürſtin zu Fürſteuberg und auch 
der greije Grzpiichof von Freiburg war in den lepten Tagen bier anmejend. 

* Hamburg, 12. Aug. Der Graf von Paris, der Herzog von Gpar- 
tres, Hr. Ihierd und das Gefolge haben jo eben Hamburg verlaffen, um ſich 
in Bolge einer aus London eingegangenen Depeſche mach Oſtende zu beeben, 

** Waris, 13. Auguſt. Der Monitenr veröffentlicht eine Meihe 
von Erunennungen in der Magiftratur und im Handeld-Juftigchade. ferner 
ein Decret, wornach dem Finanzminiſtet ein außerordentlider Gredit von 
522,019 Fr. 83 E. zur Bezahlung der am 1. September jälligen Zinjen 
und rüdzahlbaren Obligationen des griechijchen Anlehens von 1833 eröffnet 
wird, da das Hand Behr. Mothichild (mie jedetmal) bie nöthigen Decdungs · 
fonts nicht erhalten zu haben anzeigte, umd ein weitered Decret, wonach die 
zur Ausfiellung häuslicher Oefonomie und induftrieller Künfte nach Brüffel zu 
jendenden Begenjtände vom Ausgangd- und Nüdgangs-Zoll jrei find. 

Paris, 14. Anguft. Zum Unterrictömdnijter iſt Hr. Rouland cre 
mannt, Der Moniteur melder die Ernennung des Marjchalls Pelijfier zum 
„Herzog vom Malachoff“ und zeigt an, daß bie Megierung dem gejepgeben- 
den Körper einen Gejegentwurf vorlegen wirb, wornach mit diejem “Titel 
eine Austattung von 100,000 Frs. Ginkünjten verbunden werden jol. Aus 
Beranlaffung ded morgenden Napoleonstages find 1077 Begnadigungen und 
Strafmilderungen gewährt worden. (3. D. d. E. v. u. f. D.) 

Aus Marjeille vom 12, Auguft wird telegraphirt: „Die Berichte 
aus Ro.ftantinopel vom 4, theilen mit, daß, da Frankreich umd die Türkei 
keine Bahrzeuge im Bosporus verfügbar hatten, vier neue engliſche Kriegs- 
fahrzeuge zu dem vor Baltſchit kreuzenden Gefchmader des Admirals Stewart 
fopen follen. Tekeddin · Paſcha wurde zum Gouverneur der Stadt Kara em 
mannt. Kebriell-Paſcha war auf dem Buukte mit jeinem Gefolge zur Krö- 
nung nad Moskau abzugeben. Die Niumung des türfijchen Kerritoriums 
durch bie frangöflicen Iruppen wird am 15. beendet ſein. Die Geudar-⸗ 
merie wird am 18. abgeben. Die aus Guropa einlanfenden Cereallen -Nach- 
fragen fleigern die Getreidpreife zu Konjtantinopel.. Die Nerndte in Ufien 
if, in Folge der furchtbaren Trockeuheit, ſchlechtz aber die im Jahre 1555 
angehäujten ftarfen Vorräthe find nod unberührt. Uebrigens kommen eine 
Million Gectolitred Getreide an und große Bujendungen aus bem 
Azom’jchen Meere find erwartet, Die internationale Commiſſion, bie fi 
nach Iaffy begab, beflcht darauf, daß die Muffen Bolgrad zurüdgeben. 
Die Ddeffaer Behörden wirerfegen fi) der Zulaffung fremder Juden. Die 
zu Sehaflopol ankernden Schiffe Hannibal, Gladiator und Snake bereite 
gen ſich vor, Im ſchwarzen Meere zu Erenzen.“ 


‚ Gonntag Morgens ging der ſpaniſche Kriegsdampjer Jiabella“ im 
Marjeille, vor_Anfer, wo er zur Berjügung der dort ermarteten f. Koh. 
des Prinzen Mdalbert von Baähern bleibt, den er mach Barcelona bringen 
wird, von mo aus Ge. k. Hoh. fih nadı Madrid begibt. 


** Zoubon, 12. Ang. Die g erhielt heute Morgens eine 
telegraphiiche Botſchaft aus St. P ‚, wormad Garl Sranvile und 
Bejolge joeben dort glüdlic angelangt find. Der Vire-Abmiral Sir George 
Seymour, Obercommandant In Portemonth, machte geftern eine Staatäuffite 
an Bord der frampöflichen Corvette „Ba Zanme* Heim Commodore Barbet 
in ben Gewäflern von Epithead, und auf der Öflerreichlichen Fregatte Ma» 
depfp. Beide fremde Fahrzeuge empfingen den Befuch mir den üblichen Ehren. 

Dberft Bake, vom Madras-Weniecorps, bekannt als Yale „von Kars“, 
fiepe ſich dem Vernehmen nach durch feinen Gefundheitäzuftand gezwungen, 
and dem Dienft der Oſtindiſchen Compagnie zu fcheiden. Die Venfion, mir 
der er ſich zurüczieht, iſt die eines Hauptmannd. Die in Kars geleiteten 
Dienfte find der Krone geleiftet, wicht der Compagnie, umd mehrere Blätter 
fprechen deshalb die Hoffnung aus, dah- die Megierung den tapfern und 
wiſſen ſchaftlich gebildeten Djfteler aut irgend eime jelide Weiſe belohnen mird. 

‚Henry Maybe, der bekannte Verfäffer von „London Labour and Ihe 
London Poor” Hält jet tm polstechnifchen Inſtitut Vorlefungen über den 
„Humor des Gtrafienlebens“. Wür den Kenner feines Buches enthalten die 
Vorlefungen im ftofflicher Beziehung nichts Meued ; ihr Hauptreiz befleht im 
Vortrag. Mahhew verfieht 8 mämlich wie kein Anderer, Tom, Geberde und 
Saltung der verichiedenen „wilden Völkerſchaſteu“ der Pontoner Welt mache 
zuahmen. Gr dramatifirt jeine Scenen nicht ohne Geſchick, auch nicht ohne 
tenbenzlöfe Deimtihung, und feinen Zuhörern ſtehen bald vor Lachen, bald 
vor Rührung die Ihränen in den Augen. „Maybe hat eine Sendung“, 
heißt es daher in einigen Beitungsreferaten. Wir find beyierig zu fchen, ob 
der Humor des Strafienlebend ſich jo Fallfornifch remtiren wird, wie Albert 
Swmith's Beichreibung feiner Montblang-Melje, die dem Grzäbler nad 
1001maliger Wiederholung über 30,000 Bid, St. eingebracht haben fol. 


Handels⸗ und Börfen-Bachrichten. 


Augsburg, 13. Mag. Die Heutige abermalige außeroybertliihe Schtauu 
war timas Märker befahren als bie sor 8 Za,em. &. zeigte — * en 
von 1628 Si, von weldem 1719 4. verkauft uud 109 Sqh aufsryopen wur. 
den, Dit Ausnahme ver Gerhe, weige um 32 fe. onfjälug, erliıten Me Breife 
eimen ziemlich anfchellhen Müdgang: Werjen fiel um 30 fr., Kern um 2fl.42fr,, 
Bee = - z 5. * 24 fr. Die Ninelptetſe jie® nun für 

sem, £., Kern . 23 fr., Roagen 14 I. 32 r., Bere 
27 fe., Haber 7 fl. Umfapfumme 30,953 A. 11 Fr. — — 

Wranffirrt, 13. Aug. (Bold ua Silber.) Reue Louiad'or 10 A. 45; 
Pilolen 9 A. 38 - 39 kr; die Preuß. Geiepeige, 9 I. 52 - de; Hol, 
10 Aröt. 9 Ä 47 - 485 RandsDufaten 51.3474 - 35's le; 20 Fest 9. 
22 - 23 fe; Engl. Goser, Il J. 46 - 50 ke.; Woib al Mir. 377-709; 5 At 
Thaler 2. 20%,,-°4 iu; Sochdaltig Silber 24 Hd. 32-36 kr; Preugiihe Cafa · 
or. 1 l. 44 ct. Vxeuß. Thaler — fi. kr. 

*NFraukfurt, 14 Mag. Deere, Nat.⸗Anlehen 83’; Sproc Met. BITZ ; 
i ptoe. Ti®,,; Waunlactien 1280; Banfactiene Jaterimsideine 406 ; ——8 
tooje von 1854: 101 Ludwigehafen - Betbacher GB... 147; Bayer. 
H'apeoc. 101. Benjelcurs: Baris 937,5 Eondon 118%; Wien 116%. 

Berlin, 13. Aujzuft. Hreu Staatoſch ine 87 B.. B6 — 
Köln + WAadtaet 163 V., 182 ©. em — * len 

** Wien, 14. Mazut. öÖprer. Rat.Anl. 85'445 Spree. Metall. 674, 5 
4’, ,peor. Metall, 73%,; Bolteries Anl» Boofe von 1839: 127; von 1Bb4: 
107743 Bankactien 1110; Bomb.svenet. Sprer. Unleibe — ; öfter. Gredits ob, 
Actien 384); Donau » Dampffhıffabets + Actien 502'/,; öfter. Staatobahs · Actien 
330; öfterr. Bankı Juterimsactten — Rotdbahn ⸗Aetlen 2857'4. Wecdfele urfe: 
Augsburg uso 103; London 3 Mt, 10.2'4B. 

** Wariß, 13. Aug. Iproc. 70.90 (baar), 70.95 (auf Belt), 4’,Apror. 
94.60 (baar), 94.90 (auf Zeit). Banlactien 4100 (baar), Credit de dire 
(daar), 1612.50 (auf Zeit). Biem. Mal. Speoc. 90.50 G., Span. inwere Schuld 
40 8; Mim Mal 88 W, Eifenbabn+Metien: Orleans 1420.— 
(baar), 1429. — (auf Zeit); Rotdbahn 1070.— (daar), 1065.— (auf Zeit); Baries 





—— — —— (ud Sa ®yom 1437.50 (baar), 1435.— 
auf 3 — , 712,50 kt). 2 
890.— 8., 890.— (a. 3.) — TR RE RE 


Verantwortliche Nedastion: 3. B. Wogl 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. Nisge, Mentier von Rem Dark; 
Etell, Kim, unt Baron v Waagner, Hauptmann von 
ten; Merkel, Kim. von Mürnderg; Fries, Kfm. von 
Amelbräden; Fleifhmann, Renge.-Raty ven Master 
berg; Zimmermann, Prloarier, Heibfehr, Aſſeſſor, Mad. 
Heirfele, Gemmerzienraigs + &artin, und Mat. Beit, 
Mentirre von Berlin; Frau ». Gheitiant, Beneral’gattin 
von Merfbau; de Rruetus, Wentier aus Branfreig; 
Dos Rey, Mentier aus Brafiliem. 

H. Maulid, HH. !ebih, Rentier von Bremen; 
Büster, Kim. von Ripingen; Müller, Bartienl'er, umd 
Goldmann, Banguier son Hamburg; Mar. Zaartä, 
Ddergerichts « Anwalts » Gattin won Stettin; Hörner, 


Kim. von Heilbrenn; Schleh, Banaulır von Bremen, 

BI. Eraube. HH. Dr. Benbel, Apserat von Mühls 
berf : Hinverpig. Particulier yon Thurgau; Dr. Sauer, 
Brofehsr von Peitb; Mienrih, Meperlant von Paris; 
@öü;, Kim. von Nürnberg ; Dr. Zenter, Vtofeſſor von 
Dresden; Brüll, Kim. son Lichtenfels; Stoder, Kfm. 
von Zürid ; Mr, Kim. von Rheydt: Wein, Agent von 
Bin; Weib, Particulier von Arankjurt. 

Höiel garni (Leinfelser). Hd. Baron v. 
Tragbera, von Immenftabt; Baur, Adoecat son Weil: 
helm; Suter, Saprecter vom Günzburg; Mebelikau, 
Dserpofmeifier von Hargburg; Michaelia, Biarrır ven 
Berlin; Mehr. v. Arch, Oberlaſpecior ven Mürnberg; 
Grau v. Barlangby, Fein. v. Barlangty, Ftin. Baprina, 
@utebef., und d. Liptay, Dbrrlisutenant aus Ungarn; 


Mat. Wiltbreab, vom Würzburg; Mad, Bınlin, Kim.⸗ 
Gattin ven Augsburg. 

Augsb. Hof. H5. Bert, Hefmnilus von Siutts 
aart; Unger, Upmnaflalvirester von Frierland; ©. Bis 
Gert, Xegze Affeſſor von Barsram; Weigind, Brof., 
und Beyelv, Star. von Würzburg; Bachdelt, Tarbeamr 
ter von Tirfhenreuib; Winkler, Realltätenseiper aus 
Barenz Mir, Fehemann, Pris.«Wattin ven Wärzdurg. 

Stahusgarten. HH. Dr. Weber, praft. Mryt 
von Zwiiträden; Wifenbauer, Privatier aus ver Schreipi 
Frla. Merl, von Innsbend; Müllenporf, Jaſtiztath 
von Breslau; Klein, won Denanwörtb; Gattia, Jumq ⸗ 
Rath von Glegau; Scharrer, Raufm. ven Mürnbirg ; 
Bar, Shnelvermeliter von Regeneburg. 





WET 
Bezug ven Befehes vom It. Mai 1966, 
* — —n — betr, 


& 


Beni ns Inf. dab, Mit 
efiticherstechter Wleberftin ; ber ıjue Mbgabe der. Grlfärung 
* un 7 * ee are 

e i s apitalrentenfleuew 
m ; ———— meldie etwa mod mit Ihrer Sicuer⸗ 





Ie’rpg Hürer, ein. del. Sitberardelrer Betes · 
tier und Hawsbeiger v. b., 49 9. a. ; Geerg Brandr 
maler, Kaglößner ©. $., 04 I a.; Dehann Hinter 
mattt, Diemfilnedht won Srfendrunn, k. Eng. Ebera ⸗ 
berg, 66 3. a; Maria Morigaid Dellnger, geb. von 
Steinheim, F. —* Hähftert, Vrofthſchweſter aus dem 
Orden des Hi. Franzietus im Kleſtet Mu, E Big. 
Dang, 24 3. a.; Johann Hebelader, Schuhmachtrhe ⸗ 
fee com Megentorf, k. Leg. Megenitauf, 35 I. m; 
Georg Pierre, Schuthtider umd Taglöhner vn. h., 553. a. 
Te — — — 


ss. Bekanntmachung . 


Stratenvolizet, refp. die Verſtepfuug 
der Ramolgitter beireflend. 

Nachtdem sirkfeitig die Wahrnehmung gemacht wor» 
tem tft, daß auf bie Straßentanal Bitter Yemüsshläte, 
Tebricht und Unrath aller Mrt grichtt und gemorfen 
end baburd ber WBaflerablauf behindert wich, fo erhals 
en dlemlt elle Hausbefiper zie Aufferkerung, die mit 
ver Beiornung der Grrafenreinigungs Geſchaͤfte beſtau ⸗ 
sen Dienfdsten demeſſtaft anıuwelfen, daß fie künftige 
Yin bet poligeiliher Strafe jede Berunzeinigung ker 
Kanalzitter gu vermeiden haben, 

Wüncen, ben 12, Uuguſt 1850. 


Königl. Polizei: Direction Münden. 


— tgl. ee Dberfommilfär. 
@.:R. 71,441 © Rudhart. 


3%. MWefanntmachung. 


Der vermittibte Bärtwermeliter Johann Wlemann 
son Burglundftadt mit feinen beiten Tödtern und 
einer infelin, dann die Lerige Urfula Daumann won 
Theifau, wollen nad ten Vereinigten Staaten ven 
Notdamerlla auswanbern. 

Diejenigen, welche au dieſe Merfonen ans irgend 
einem Grunde Aafprüde zu machen haben, werben aufs 
gefortert, folge am 

Moutag den 25. Dd Mitte. 
bei DB rmeibung ber Nigtberüdjichtigung dahler angu ⸗ 
melden, 

Meismate, tem 6. Auqui 1856 


Königliches — Weismain. 


aber, like. 


ER. 0407, Kraus, 


Et 


Wrllärung im Rüdfamde Hub (tlefelben mözen In ber 
Siabt ober In sem Morlänren Hu, Halthaufen oder 
Gieing Ihren Mohujik sber — Aufenthalt 
ui anf ven Wrind nes rt. 11 Dis Geſedes vom 
v 3%, Bie Gapktafrenten Steuer betreffen, 


* 233 anfgeforvert , vurute viele ar er = 


Fir 


inmerbalb der vom Geſetze beftimm 
net Frit von 24 Bogen, 
‚am gerechnet, fotin bis Donnerftag 
Ms. Abends © be im udn 
ars: 20. (Mufgang ft,.chal Mio, 1 über eine 
——— entweber 'münkiid Au Preisfoll zu 
ober mittelit ter Hafflent.hermulare. melde var 
zur Gmplangnahme bereit liegen, ‚färiftlich zu 
soltrigentalls ‚fie ber Im Mr. 20 WE ger 
dekiminten Strafe unterliegen würden, 
weder Wrtitel Lauter, wie folgt : 
Ber ber ergangenen zweiten Öffentligen Brfanntr 
eachung ungeagtet — ohne nadmeishare triftige 
“ Berkinperungetirfage — feine Steuer⸗Ertlaͤrung 
abgegeben hat, unterliegt neben Bezehlung ber 
ne Me be erg — 
jenigen Steutt gleich Arht, welche üdh aus 
en —48 — 58 


a ee 
siflrat 


8 f, Hure. > — Münden, 
— 


Meber Scerciat. 


saos lab! Stelle⸗Geſuch. 

Ein im Baufache geprüfter tügtiger junger 
Mann, mit vorzgüglimen Seugmilfen verſehen, welchet 
feit gehn Fahren behändia mit Bauführumgen, 
Uinfertigen von Kefenanihlägen, Baur und Mar 
Däinensgetänungen bei Privaten und In f. Bus 
seaur bei Eiſenbahnen befhäftigt war und eine fhöne 
Oandſchrift befigt, fat Berwendung in Uurraur, kei 
Brantorrügerung ss Inipectoren, Brivaten 1, x. 

Gelätlige Offerte beliche man im ter Grpebition 
Viehe Blatıcs zu hinterlegert. 


Ein Nittergut in Oftpreufen 
mit 2077 Ma. Arral, davon 1000 Dia. Ader unterm 
Büug. 497 Mz. Flußwiefen, 80 Mg. Laubmwalt, 500 
Dig. Mitreden Ste, mit guten Wohn umb Wirth⸗ 
(Auftegebäuten, vellfläntisem serien und lebenten Ds 
ventariuu, iſt für 48,000 Ehir, bei 10: bie 15,000 Täler. 
Unyablung zu verlaufen und Speclelleres hierüber bei 
dem Roulmannı Ei. Bückmanse in Berlin, 
Iernjalemer Errafıc Meo, ZA, zu erfahren. 5246 


ten 


Ein 


Acgyptifcher Zauber palaſt 
mit GO Gas: er 
Profe ſſot aus Athen 
—— a Te Get Five * u 


60.{r) 


Zafsrumirehfberb 
en erpach tung. we 
der Rönigl. Militär Fotlenberd: un auge 
wi — zu Futſtenſeld ‚melde 
einem ., [äwungbafien er 


OT Uhr. Das Mebrige befagen 





nn Verbäliaifie vereinigt, wir nem Zeit ⸗ 
vaum vor biei Jahren, vom 1.Criober IBBB an, auf 
Tem eu SE 

Die Beptgnißhefte über viefe Tiegen 
fowohl bei der Rpl. — drr 
Snuat · Roblenböte in Mündm, ale bei der Aal, 
ge men man “yir Einfige 
oem, bei welch Iepterer au die Wicdäfjafteleratträten 
dägli cingefehen werben können... 

Die Sabmiffionen, wilden: gerkhil, — 2— Beagnifie 


über ann und & en‘ oe 
% ee ti eg 
Ei nen 1 ———8 
a % Uber dei ver Agl. 
ern Geruifflen der Milkrärs fe in 
Münden der dei ber Kri Wilttät ⸗Fehlentofs Inſpeetivn 
Fürfenfife in gedörlg üserfgelcbenen und 
Gouserten pertofrel eingutecffen. 
Bürftenielp, ten 9. Auguf 1866. 


5371. 


In Gewäfgeit hoher ein - fönistigen 
Repterung ven Oderbayrin , 2: der Flnamzen, 
vom 17. Janmar 1856, Meo. — Ollahe Yan 
30, Erpiember 9.6 Im Erfedigung kommende Staete · 
Batıjagb im Diefner Korfe, rer lönigl- Berfiteoir 
Diefen, mad bem beitebenden Normen über die Ber 
pohtung ven Etzatsja,kım Im öfenıliher Werlelgerung 
der Mirterverpadtung unterſtellt. 

Bu viefer Berbantlung wire auf 

Donnerftag den 28. Auguſt I. 38. 
km Brihäftegtimmer dee fal. Menterföriters >, Dänsler 
ze Vagerbichen 
Vormittagd LO Uhr 
Termin anberaumt, 

Die Bedjiberingungen, fomie tie nähere Beyer 
mung bed Paoctohjectes bezüglich feiner Muspehmumg ıc. 
werben vor der Werfielgerung, wozu man Badilickhaber 
hiemit geplemenb einlarır befannt gegeben werben. 

MWeilkeim, ven 1. Auanit 1858 

Rinigliget Forjtamt Weilheim. 
Dax Mitter vd. Kobell, 
rt Bormelfter, 


db, bunn über 





E. N. 3264, 








Die neueſten Fabrtenpläne, ns 
broſch. 6 kr., find in der Erpedision dieſes Blattes 
zu baben. 


Galhofs- und — —— 
Ih bethre mich, bekamut zu geben, dag ich den 


Gafthof ‚am weißen Hahn“ 
egensburg * 
fäuılicd; erworben habe, und — ſeit Donnerſtag den 7. Auguſt auf meine Nechnung 5 


betreibe. 


Ich werde mic; beftreben, durch die aufmerffamfte und folidefte Bedie: 1 — 


ur nun 


mir dad Vertrauen umd die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte zu erwerben, und F 


ip emviehle diefen meinen Gafthef zu recht zahlreich ® ‚ den 7. 1. Wih,, 
BR yae iq) denfelben berelis eröffnet, fewie ee 


Restau 


4 in welder ſowohl vorzüglicher Mittagd: und Mbendtif, | 
ag zu Jeder Tagesjeit — alte ee ch) gehalten , 


ration, 3 
ald au % 


eifen, reine Weine und andere helle» So 


— bige Geträufe, ſowie vorzüglich gutes Bier abgegeben werden, 


a aenkdrre, den 9, Auguſt 1856. 
6] 


Andreas Dollmann. 





























































— | 44 n® — — un eier i at fon» 

— er) badert nemBer emeinen,in ejondbere 

tewiffegur Ber saperttae nieht ’ 2 antites er er = 

Btiten Soraamiseniaatt. (Shiuß) — Rak Yo — 
Brief ab en de Urberfüwemmungen "| "Mir Y 


‚einen an andern 
la zantfurt (Dr G. Iordan): Bertim | a 8 {ch ne 
Bei "ai ala von Kard). Wien (ein franzöflider Mn. aud), jür He fogtmannten. BE —— in —— fegen 


—— Gnadenacte. 
Ronbgerüs 3 Dikieh , bei Ediinel Se grhne Cie! 
u ar Gute Kartffernte | ber — — —— er je Leifel, Nuflauf, ep 


(anf; Mäufen aber Heift.ei — Schale, beirelen. , Mandyer Dr- 
ee (Mbemiral  Stersart. Die vEiflich- | gen Foricht man Ba ee * der _bayerlidh« fhmwäbiihen, Do- 


henland Bien). 
6 Wapen (ondos-t- Drandı Mafeb-Ende ber | 11 Ackıu Meikh, vae al ie ahe ec mache (niet. er BAlB- 


wow hutıh 








En * Oandelsnachrichten Hoffen find, Im Althochdeutichen bedeutete, Loft ‚deu. , Yon .(bei 
= — Geiler von Kaljeräberg), weldhe-Borm Schmeller mit. ſcharfem blicke 
zu voraudfeßte, daher bie Lohe, Berberlohe oder In Upland „und 

a Be —— Kunſtbericht. elſingland het Löpa „arladen, wie unfer ‚Länien a bedeutet, 


hartes. * wir im der depten Woche eine Barthie | UP Fer if in. Goißland, ein aus, Baumrinde bereitsieh, Gefäße Beeren 
md eine An sei Galaburg.>. Auf der zehten; Geite dag | Und. Dergleiten, —— 
— — nenn t Voranteltt ded * 5* 
eh a tes ®e, ge, fo, fat. co, com) IR Klima, die 
und, der Gruppe von Bäumen gebirgöfrifd und von | Alawe_ bat Rerngehänfe 8 — 3* it Kleie die 
ılommt... ‚Hinter dem Haus erheht fidh Klauben und Nusklauben bedeutet zumäcit ſchalen, , 
ald —— weiter zurüdt thürmt fi: dad Ges | Tercntung Led a ÄR eine jerumdäre, glu- 
berüßsten. Spigen. und mit-feinen Bläden, auf bere {ft die Hüfje. Unter weiterem Gingutritt bed 
jatte: empor. 8 ift ein vortrefflich-im ſich abae ⸗ Intenfisen S * rũuglich — aus) nennt man im Sachſen den Mußlauf 
ndete ER weldjes. die Poefle,. die injener. | 0° SWlcube, Hülfenfrite (leuten und ausichlenben ; und nieberfächfiicd 
ig. vergegemmwärtigt, "Sch gut it and das — it Ela und Sluwe die grüne Schale der Nüſſe und Sülſenſrüchte Im 
eine Au bei Salzburg mit dem Gebirg von Berrhteägaben unferen jhwäblisen Landen iſt Schläjen der ſtehende Ausorud für Aus- 
1 tm Hintergrumde darfielt, Wie ſich das Gebirg aufthürmt brüten, oder aud ber Gierhülle entiedigen. Der Griede hat für Schale und 
nad binlagert, iſt Fräftig und lebendig veranfchaulidt; vore Hülfe das Wort Lepos und Lobos, weldes den Breunden der blühenden 
1 treten durch die ct,, wie ih die Schattenmaffen —— Natur aus. Convolvulus trilobus. Rudbeckia trilobe ,„ io wie aus den 
der Gebirgematten und der einzelnen Beljenparthien hervor. Leh ⸗ Lobellen hefannt if. Don diejem Lepos und Pobos find diejenigen Wörter 


2.00 aebildet, welche ausihlüfen bedeuten, ald_efeIepigen, und alupben, 
Try — — von weldhem Teptern unfere Gloptothet ihre Benennung erhalten hat, weil 


= diefe Kunftiormen wie and dem Gie geichält find! Somit finden alle dieſe 
an — en 6 Arge — und andere Waliche Begriffsformen ihre natürliche Heimat und verfländi= 
F Waffer, beifen Ufer mit. —⏑———— “ab A genden Sammelplag in unferem vworangeflellten Lauf oder Nußlauf. 

Alt Wierden —— Bagen Acht, anf welden Stämme iger In der Sprache unjerer Vorahnen, der Gothen, bedeutet Laufs die 
——— > ger, Die Grofartigkeit Plötterhüle der Bilanzen und Biume, — das Laub, Diejenige Pflanze 
Alle der Gebirabnatur tritt dem Beidauer Iebenbiz aus Dies aber, welche ver andern aus taubpüllen beſteht, Heißt der Lauch, wiewohl 

d im Griechiſchen alle Bartengewächle Lachana beigen. Gier ift der .Umiprung 

des Labialfuftems (b, f, 9, m) In das Gutturaligitem (ch, 1) bemertensd- 
würbig, wie aus den neben einander ſſehenden Bormen Hauslaub und Haus- 
Tau, ſodann and aus bem ſchwediſchen Kıäda für Schläfen, audbrüten, 
erfläprtich. 
Lauf und Laub, Schlaube und jo ferner, bezeichnen biefem nach die 
Hülle und Belleibung. Hier kommt abermals ein bayerijcher Ausdruck ei« 
ner Tängeren Relhe von Begtiff ebezeich nungen ertlarend zu flatten. Gin 
Laudmaͤdchen, welches zum eriten Male unier Hoftheater befucht hatte, äußerte 
jeine Verwunderung über das glänzende Goftüme mit dem Nusdrude, wie 
—* fie, die Schauſplelenden, „eingeſchläft“ geweſen. Schläien aber, an» 
und ausicbläien bedeutet bier zu Lande an» und ausziehen, und der Aus- 
drud, melden unſer erſter Bibelüberfeper, der Gothe Ulphilas dafür ge» 
brauchte, it Slaufan, Nusicläfen in weiterm Sinne bezeichnete Berauben 
und griechiich bedeutet Kiepten fehlen, gothiſjch Hllian. In weiterem Sinne 
galt ehemals für einen umhüllenden Maum Inf und Sluph, ipäter Schlupf, 
Schlauf, Unterſchlauf, Unterfchleii, jchleifen u. a. 

Doch wir bejorgen, die jür eine gelchrte Unterhaltung geſteckte Schrante 
bereitd überjchritten zu Gaben und laſſen «8 bier mit dieſen fragmentarijcben 
Belegen bewenden. Wicterbolt anerkennen wir, daß für die dauernde Gr« 
haltung unjerer individuellen Sprachen in unferem ande fehr viel bereits 
geſchehen IN; aber eben fo freudig anerkennen wir, daß jo viel geſchehen 
konnte, und dag nod Immerhin viel geichehen kann, daß ber lebendige And« 
druct unſercs Ternbaften Voltslehens zu mannigfach und vielgeftaltig iſt, 
als daß er bisher in unſere Eprachherbarien zuiammengebracht werben konnte. 
Der Bahnbrecher anf dleiem Gebiete warb 1689 der Negentburger Shntis 






“ Mimter brachte cin Francidcanerklofler am Nemiſee. Go if ein 
Oneted Did und der Gharakter der Landſchaft iſt fein empfunden, 
| Bilde flieht dad Kiofler mit der Kixche und dem mohlbe» 
weldyem Mönche arbeiten ; ganz rechts im Vordergrunde 
ı an deſſen rothem Geftein Kräuter hervorwuchern, und 
ch Br beſchaͤftigt find. Das It ein ſchattig und Tühl 
Plögten.. Da und bert umtanken Nebengemwinde 
Bom Garten führen Voriprünge mit schöner Ausſicht und Trep ⸗ 
der mit feiner Spige an den Garten gränzt. Außerdem dt ber 
: er Mauer umſchloffen. cher dem Kloſter erheben ſich ſchön · 
7 der rechten Seeſeite zieht ſich die Mauer, am der linken 
f weldyem der Glanz der Sonne liegt. _ Im Vorbergrund 
Bäuine, an melchen ſich Neben emporjchlingen. Durch den ruhi- 
ji da und dort blaue Streifen, Das Ganze macht einen 
n wohl den Gindrud. 

renmofer bradte eine rüchtehändlerin in der Nähe * 
it ehe hübic; fe armer ſüdliche Wärme ; 

u it üppig ohne Üichertreibung. Rechts auf dem Sun 
foert, an deiien Stufen bie Früctehändlerin ſitzt. Sie hat et- 
“in Haltung und Geberde; tad Läden des Anaben, den fie 
ıt, ep: aus, während die Knaben am Lildwerk viel 

am Ende auch Ichenswahrer und lebenswärmer gehalten 
J en an-diefen gquirlandentragenden Knaben, bah er ent ⸗ 
ann. Möge er und mit ſolchem erfreuen. 
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eciell unſerem Bande angehört, namentlich Die 
ga —* es jedt größtentheils 
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ſam jur D folgte 1 ein Meiner, ‚ noch das Llteratur führte, 
uch bayerlihen und metteifernd, 
Profeffor im Cadettenhauſe, Zaupfer, Im Yahre 1816 Lich der ehr- und.) bie Heranbildung unferer neuhochdeutſchen Sprache auf der Preffe 
i fein für bog Burgfälen 
f ee Volkomund · wo das. 
Kl 3 en 1820, einem hoͤchſt achtungowerthen Ger. wäre. 
maniflen. Geine jer Aberra end umd ausgezeichnet unter den Spe | jo forte 
cial’orfcern ſieht feinem baheriſchen Wörterbuche (1 lebe nei 2. 
1837). Mm ed. geftattet if, dad file unbiutige 2 [ 
ber tube neben die Siegedlorbern jener Sande flelien, Uebet · 
welche im Waffenfelte die elgenfländige Kraft des Barervoifes ‚wi ung 
ſteht gleich ihnen ae — lebendiger Gelehtſamkeit als u 
vorragender mit und vor feinen Lande 
oem eined welehe Br u Indieidwalltäten 
I Algemeinpeit zu verichlingen beginnt. Gewinn 
at, wo Biefet Bayern, fo ze a 
zu 
‘ Der offene Prief des Kaiſers Napoleon im der Mittel, durch 
e den Meberfcpwenmungen abzubelfen jei, weiſt bin dle 





ſchelnbare Derangirun beirit rüplt. 
br’ en — 28* In derartigen Sprachwerkes nur 


relativ fein Könne, bringt die wuchermde Ueppigkeit der in allen Gebieten 
mgnfdlicer Bethaͤtigung aufs und niedertauchenden Vegriffebezelchnungen 
und ihre mannigfach ſchilleruden Scyattirungen mit ſich Much jet bie feite 
Erktuntniß des Wortzeichens die Grkenntniß des Gegenſtandes voraus, jo daß 
dem Spetlalforſcher die technifchen Werkzeuge, Handgriffe und Probucte der 
Gewerbe, bie Eitten, Gebräuche, Epiele, Vergnügungen der Landleute, die 
Lebendweiſe und Gewohnheiten der Thiere und Pflanzen, überhaupt alle Ge» 
genflände und Huflände, welche mur immer ihren eigenen Namen führen, 
eigentlichen Weſen nach bekannt und geläufig fein müßten. Die über 
ſchwellende Büle des Gegenftandes weist den Borfcher auf jremde Deihülfe. 
Allein role felten find Mitbelier, welche mit dem vollen Intereffe der Lich- 
baberel an das Gefchäft des Sammelnd geben, wie oft entgeht denfelben bei 
dem guten Wien jene Sprachlunde und Eprachgewandtpeit, welche ben eine 
zelnen Auebruck mady feinem Sinne in der rihtigen Verbindung aufzufaflen, 
und die volle tifche Form mir Verläffigkeit zu Beftlnmen vermag. 
Wenn ſich nun aber Kräfte vorfinden, welche bie Grhaltung umferer 
Baudenkmale beforgen, welche unfere Pergamente und Dructwerte ſammeln 
und bewachen, follten nicht chen ſowohl auch Individuen und Unflalten vor- 
banden fein, welche le gerade In bieiem Seltpunfte fo arg gefährbeten Deut» 
male unferer Volfedialekte für alle Zukunft retten und bergen? Sind nicht 
Geiſtliche und Lehrer, zumal aber die Augehö des Archiv und Bißlio- 
thet · Dienſtes zu den natürllchen unferer unmlederbringlich dahin- 
ſchwindeuden diome beſtelt? Auch verſpricht jeit, nachdem Schmtllet 
mit fefter Hand dle Pfade vorgtwieſen hat, jede Muhewaltung anf dieſemn 
Felde um fo ficherer umd darum um fo exglebiger zu werben. 

* —— des —— in vde ee und 
ratbjame beutung unferer prob en und flästifchen ve, ber vente 
amtlichen Urbar · oder * Pfarr · Acten, der Local · Blaͤtier, der 
Vollspoeflen u. f, w, reiche Beiträge zur Mehrung des Materials ergeben. 
Man verfnüpfe damit bie möglichite Grföyfung unferer älteren und neueren 





an verſchiedenen Blüffen von der Matur g 
wie 3. ©. beim Mein der Bobeufer, bei der Mhone der Genferfee, propo⸗ 
des mit BVorri ? 


fegteren Vertiefung Aue fluſſes zum 
Schwellen, und will an andern Blüffen Ouerdämme errichten, um In ähn- 


Ullcher Welfe mittelft derjelben zur Zeit der Hechwaffer einen Teil der Fluthen 
en. 


geäußert, ob eine ſolche Nahapmung der großartigen Narurelurichtung im 
Kleinen mögticdh jei, um genfigende Sicherhelt gegen die Ueberſchwenmungen zu 
gewähren! „Der@enferjee erhält durch das wife r An. Sebirgen fchmelgen« 
den Edjneed einen Zuwachs, der in geuann efe auf 1770 Millionen 
Kubikineter angegeben if Diejes Mehr tiefert ansfchlieitich die Mhone, und 
zwar $ ent gi wo die übrigen Zuflüfie des Sees fall 
ganz verfiogen, men wit an, daß zwoifchen dem nieverfien wushörhflen 
Stand ded Sees 180Fage liegen, fo vermehrt ſich derielbe täglich um mabezu 
zehn Dinionen Kubikmeter durchſchultuich. Der Scuersbgang im Gebirge 
verurjacht aber ein wiel langſameres Stei;en der Blüffe (namentlld; wenn er, 
wie Yler, vorhetrſchend durch Die Sonne veranfaßt wird) ald ein Wolken 
bruch wder länger anhaltender Regen bie brwirk. Nehmen wie nun für 
die außerordentlichen Auſchwellungen der Saont, Duranıe, Arböhe und 
Yjöre je eine ebenfo hohe Zahl an wie obige du e® 
des Wafferflands der Mhone, und fepen wir ferner voraus, daß zur Abwend- 
ung einer Ueberſchwemmungsgeſahr jener Mehrzufluß fieben Tage lang anf 
geflaut werden müjfe, was befamntlich im den Monaten Mai und Juniud 
dleſes Jahres nicht außgereicht hätte, fo find unter dieſen VWorantjegungen 
70 Millionen Kubltmeter in jedem biefer Mebenflüffe anfzuftanen. Es were 
ſteht ſich von ſelbſt, daß dies im einem Baſſin nicht möglich If; aber 
ſelbſt die Aufftauung von nur einem Zehntel diefer Waſſermenge bietet Schwie · 
rigteiten, die nur im feltenen Hällen zu überwinden find. Im einem Thalz. B., 
defien Querdurchſchultt auf 25 Meter Höhe Über der Thalſohle 1000 Bus 
dratmeter hält, würde jene Waflermenge in ber Linge von einem Viertel 
einer geographiichen Meile das Thal bedecken. Dieſe Damme find übrigens 
entfermt nicht geeignet das Uebel am der Wurzel anzugreiien, fie hindern nicht 
die fortjchreitende Gutwaltung im Gebirge, fie verhindern ebenfomerig bie 
Wegführung des beften Bodens und der ungebeuren Maffen von Gebirgd- 
trümmern. Sept man diefe nur = 1 Proc der bewegten Walfermenge (fo 
viel führt der Rhein, trod des Bodenſees), und nimmt man au, baf regel 
mãßlg zweimal Im Jahr das Baſſiu halbvoll mit Waſſer werde, fo faht & 
nach fünfzig Yahren nur nod die Hälfte Waffere, und gemäßrt ſoult Feine 
Sicherheit mehr.” * 
Ganz anders — ſagt der Verfaffer — würde eine durchgreifeude Ber 
waldung im Duellgebiet der Blüffe wirken; und es fei die ein 
fo belanutes Mittel gegen die Ucherichwenmungen, daß die Nichtermähnung 
besfelben in jenem kalſerlichen Vrief ſeht auffaden müfle. Woher fomme, 8 
wohl, daß der katſerliche Autor bie wahre Urjache diefer Uebetſchwemmungen 
nicht ermähnt hat? Un Ginwelfungen auf dieſelbe habe «8 micdt geiehlt; 
deun in deutſchen und auch in Iramgöfiichen Zeitungen feien in den Tagen 
ber Ueberſchwemmung die Walddevaftationen oft genug befagt worden. Die 
früßeren Verhandlungen, die darüber in Frankreich von verichiedenen gelehr» 
tem Gefellichaften gepflogen wurden, felen bem Kaiſer jo gut zu Gebot ge» 
landen wie die in dem Brief vielſach erwähnten alten Acten über die Damm. 
bauten des vorigen Jahrhunderts; man Könne billig fragen: Warum hat der 
Bericht des Akademiters Dlanqui Über die Antwaldung in den am 
abfal der Alpen gelegenen Departements Feine Erwähnung gefunden? Warum 
find die Klagen über Gntwaldüng, die feit Jahrzehnten aus ganz Branfreich 
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dungen, 
wovon bie nädıfte Folge eine raſche Berwerthung 
eine Devaftation der Waldungen war. Ohne Zweifel 
Vorwurf ausmeisen, den man in Ftankreich Ludwig 
Devaftation jeiner eigenen Waldungen 
Vorwurf näher. auf den Grund, jo rührt 
feinen Borften die alte, durch Drbonmanz 


rung ä-tire el aire verlaffen und die 


ey r eingeführt hat, gerade deßhalb, weil jenes altiran« 
zöfliche die Walddevaſtation, namentlich die Herabdrüdung vom Hoch⸗ 
eb zum Mitteimald, In Frankreich allgemein gemacht hat. Den glei» 


en Bormenef Linn man auch in Deutichland hören, wo man, tie Wald 
‚ vom Mittelwald oder Fehmelwald zum ſchlagweiſen 
bergebt; im ſolchen Gegenden klagt jeder Holibauer über 
er, well auf den zur Berjüngung befttmmten Blächen 
alles weggebauen teird, ſobald jüngerer Machwuchs In gemügenber 
Menge und vorbanden if; beim franzöflihen Sem A tire et nire 
bleiben vom alten Befland immer noch wenigflens zwanzig Stämme per 
13 und e8 ſcheint fomit der. Wald nicht ganz vertllgt zu ſein; 
denn eine g fan durch jolche wenige Stämme nicht bewirkt wer⸗ 
den; eh finden jich schlechte Holzarten ein, am Hängen wird fogar der qute 
Boden fortgefdiwenmt, und die Griitenz des jungen und alten Waldbeſtandes 
dadurch Das Verlaſſen dieſes Softeus bat Ludwig Philipp den 
der Waldvevaftation zugezogen. Mapoleon Ill, ſchelut 
vieh Belllannd zu haben, die Waltumgen aus einem andern Gefichtöpumft zu 
er hat eine arofe Zahl von Forſtbeamten verabſchledet, obgleich 8 
ſchon vorher in 
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Branfreich am Perfomal ſehlte, um die gröftentheils ſeht 

Igeilichen Anordnungen zu überwachen und ausjwjühren ; 
mer e Ihrer annehmen? Und doch iſt nur im einer forgfältigen 
Br Heberanzucht ‚der Waldungen an und auf den Gebirgen das 
einzige Ber. um dauernd und ficher den licherichwemmungen vor 
zubeugen.* (Mir kommen auf diejes Gapitel zurüd.) 


Deutfchland. 


Freie Städte. — Frankfurt, 11. Aug. Dem ehemaligen Ma- 
rineratp, Hm. Dr. W. Jordan, it von der Bundesverſammlung abermals 
auf ein Jahr fein Gehalt bewilligt worden. Schon für bad vorige Jahr 
war Hrn. Jordand Bitte um die Fortbemwilligung nicht ohne Widerſpruch 
gewährt worden, er hatte ſich nicht dafür auf ein Mecht, ſondern auf fein 
Pevürjnig und auf den Wunfch, ſtandesgemän leben zu können, berufen, 
auch Im Ausficht geftellt, dag er demmädhit von literariſchem Verdlenſt hoffe 
leben zu können. Diefmal if fein Geſuch, viellelcht aus Gewohnheit, faſt 
ohne Hindernif gewährt worden, und Gejuch und Gewährung werben ſich 
dena wohl auch ferner wiederholen. Indefjen fo jeher wir Herrn Jordan und 
feiner Famille dieje Wohlthat gönnen, jo müfjen mir doch bemerken, daß er 
einen Rechte auſpruch nicht hat, und bag viel Bebürftigeren, die im Sabre 
1848 auf Ähnliche Weife angeflelt waren, ihre Gejuche abgeſchlagen find. 
Gind bat Herr Jordan vor manchen andern, doch nicht vor allen voraud: 
dag fein Anflellungspatent noch kutz vor der Auflöfung der deutſchen Gen- 
tralgemalt vom @röherzog- Neichöverwefer untetzelchnet worden war. Adam 
v. Ipflein, welchem Hr. Jordan am 29. Juni 1848 in der 27. Eigung der 
deutſchen conftitwirenden Mitionalverfammlung feine Stimme zum Reichavet ⸗ 
weſer gegeben hatte, würde ſich vielleicht weniger gnädig erwleſen haben. (A. 3.) 

Preußen. — Berlin, 13. Aug. Se. Maf. der König trajen heute 
Bormittage im beiten Wohlieln von Stettin wieder hier ein und begaben 
Th fpäter mad) Sandjouri, wohln Ihre Mai. die Königin bereits geſtern 
Abend von Gharlottenburg zurüdgefehrt war. 

Nach einer der Kreuggig. zugehenden Mitthellung hat, in Folge der Räu- 
mung ber Krim, der General Wurawieff den Oberbefehlöhaber der türkljchen 

gu Erzerum unterm 15. Juli benachrichtigt, daß die kalſerlichen 
Truppen im Begriff fländen, Kard und dad ganze ottomanijche Gebiet zu räu= 
men, und daß den türflichen Behörden die Beflgnahme von dem geräumten 
Gebiet offen ſtehe. Gleichzeitig hatte General Murawiell ten Gommantenren 
der verſchiedenen zufflichen Detachements den Befehl ertheilt, Kar und das 
türtifche Gebiet zu räumen, über den Nıpaticai zu gehen und ſich auj bie 
Feſtung Alerandropol zurüdzuziehen. „Damit — jagt das Berliner Blatt — 
wird denn wohl dad Gerede über Vertragöbruch u, f. mw. ein Ende haben, 
worin die liberalen Zeitungen ſich ergingen, 
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ohne ſelbſi daran zu glauben. | 
Hoffentlich werden aud die Schlangeninfeln Niemand mehr beunruhizen, | 


528 auf * trofkläfen Wiland bereits 6 Ruſſen einigen ſechtzig Tür- 


— Wien, 12. Auguſt. Giniges Aufiehen erregt hier 
VBandels dampi Lyonnaiſe tüelcher den 

qwarzen Meere her aufmärts befühtt. Der Yuha 
‚Here -Perrot, reit voraud umd wird ziwiichen heute und morgen 
bier erwartet: Mam will in dem Erſcheinen des franzöflicen Schirfed in 
dem Öfterreihijdhen Stromgebiet der Donau eine leiſe Demonftrarion der 
franzöfiichen Negierung erbliden, welche gleichſam dadurch das Monopol der 
Öfterreichlichen Donauſchiff ſahrt auf die Probe flellen wolle. In Belgrad 
wurde der Lhonnalſe · von dem öflihen Geueralconſul ſormlich und 
feierlich empfangen und von der turkiſchen Feſtung mit 21 Kanonenichüffen 

begrüßt. (G. vu f. D.) 


Madrid, 13. Aug. Racheco if zum Gefandten in Yonden, Souza 
Geſandien in Turin ernannt. Zahlreiche Werurtheilte find begmadigt 


zum = 
worden. (3.D.d.9.3.) 
Großbritannien. 

“> London, 12. Aug. 

Dem Mandefer Ouardian fchreibt fein Variſer Veridhter- 
fatter : „Mehrere eugiiſche Blätter erwähnten neulich, daß Hr. Ahlers. eine 
Reife vorhabe, wm mit der Herzogin vom Orleans zufammenzutrefien und 
iht zum Schreiben ihres Sohnes am Hrn. Moger du Nord Giück zu wüne 
ſchen. Id denke, es fledt ein Miverfländnif dahinter. Vor ein paar 
Monaten, ald die Heftigen tea» Orlcaniften die Herzogin zu einer volltom- 
men ausſchließlichen Politit zu treiben ſuchten, Jog ſich Hr: Thlers zu= 
rüd, indem er bemerkte, er mödhte mit der Sache weder jo noch fo etwas 
zu thun haben, denn die Wahrheit 45 fet e8 ſchwer, den techten Weg 
zu treffen, und ſüt den Augenblid Yönme Nechtethun gar nicht ſchaven. Was 
die andern Mitglieber der E. Bamilie betrifft, fo kann ich mit Beilimmmtheit 
verbürgen, was fie. allefammt vor etwa 10 Tagen gegen Jemand äufierten, 
der zw ihrem getreueften Anhänzern gehört, als er ihnen einen Beſuch ab» 
Rattete. Alle durch die Bank — die Königin, der Herzog von Nemourd, 
der Prinz von Jolnville und der Herzog von Aumale — führten, jeder ein« 
zen, und ale beifammen, folgende Sprache: „„ Bel unferer Stellung und der 
unfered Gnkels und Neffen gibt es jür und nur eine Wolitik, jede andere 
wäre Unſinn. Daß der Graf von Ghambord wicht gerade Alles gethan har 
ben mag, mas wir wünfdgen mochten, das fieht ganz und gar auf einem 
andern Blatt, aber er iſt eimmal das Haupt der Famille; jere Veruneinig» 
ung zwiſchen und waͤre Unfinn. Die Stärke bed Grafen von Varls mus 
dereinft in feiner Legitimität liegen, darin, dag er der rechte und Neiepmäfiige 
Ihronerbe if, und was das Auftreten feiner Mutter betrifft, das grenst an 
Wahnſiun.* Ste fügten nod fammt und fonders hinzu : „„ Bitte, jagen Sie 
nur, wenn Sie in Frankreich zurück find, daß wir alle fie desavouiren.“* Die 
Herzogin anderfeit® ſucht, glaube ich, ihre Bundesgenoffen in einem weiter 
vorgerüchten Lager ald jelbit das von Hrn. Thiers if; und wenn, was man 
and leidlich guter Duelle berichtet, Grund hat, jo if fie bereit Cavaignac 
und den Republisanern die Hand zu reichen.” (?) 

Zu den erfreulichen Nachrichten aus Irland gehört ber hoffnungs« 
volle Stand ber Kartofielernte. In diefer Iabredzeit wird gewöhnlich eine 
Unglüdspropbezelung nach der andern in Umlauf gefegt, aber heuer flimmen 
bie Berichte aus allen Thellen der Inſel dahin überein, daß von ber unie= 
ligen Kartofjelfäule von 1845 ſich endlich jere Spur verloren zu baben 
ſcheint. Nach „Breeman's Journal“ Kat eim mit Kartoffeln bepflanzter Mor» 
gen Landes bei Dublin die enorme Summe von 100 Pf. St. r:allfirt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Aug. Der britiſche Admiral Stewart beobachtet 
in Trapezunt die Mäumung ded türkiſchen Gebiets feitend der Muffen. Be» 
ruf Khan fommt erit nah ber Ankunft Butenieffö, um den Vertrag über 
die perflichstürfifgge Orenzregulirung nieder auizunehmen, Der neue türkijche 
Gejandte in Wien, Kalemali, if heute über Trieft nad Wien abgereist. 
Eine Deputation von fechzig Tſcherkeſſen wird in Konflantinopel erwartet. 


(&. 2...) 
Griechenland. 


Athen, 9. Aug. Der Er-Minifter Londos it geſtorben. Der Mauth« 


bafen, Die Sanitärägebäiude fammt Waaren find am 6. abgebrannt. Gin 
Tagsobeſehl des framgöflichen Momirald verkündigt die baldige Näumung , 
Griechenlands. (T. D. d. U. 3.) 





Börfen» und Yanbelg - Rachrichten. 
"München, 14. Aug. Bayeriſche Iprec. — V. —— @. Abrrec. DbL 
944 BP. —— 8. Aproc. GrundrentensDbl. 95 V. 947, G. d’;prer. 101%, P. 
1018. Y. Emiſſ. — B. 10214 ©. Hypetheken ⸗ u. Wechfelb..Actien 785 B. — @. 
Bayer. Ofbahnen 103%, PB. — @. Detlert. Bantıctien —— V. 1250 @. 
Gredits Mob. —— P. ®. MationalsAnl. — V. 83’/ ©. Leipziger Grevits 
bat —— P. —— 6. 


Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 


ttönigl. Hof- und Mational-Cheater. 
Freitag, 15. Muguf: „Die Hochzeit des Blgaro“, Oper von Mozart. 


Allgemeiner Anzeiger. 


‚”. MWelanntmachung. 


Auffinden einer unbsfannten weiblichen 
Beide detrefftud. 

Genntag den 10. d. Me. Nachmittage gegen 4 Uhr 
wurde etwa 1000 Seriute unterhald des umwelt ber 
Start Uegtnden Holfszahnesanmwelend kn Lech umb zwar 
in einem som Hauptſtreme darch Waſſerdau abgelchloſ⸗ 
fenen Boffin die Leiche eines Im den Zwanziger Jahren 
ſtehenden Mädch· ns aufgefwüben. 

Das Mabdqhen war 5 Schuh prob, ziemlich kräftiget 
und fchr geſunder Keuftitutien, Halle blonde Haste, 
welde nach hinten In zwel Böpfe geflehien und »orme 
geſchellelt find, grame Mugen, ziemlich dichte biende Mus 
genbranen umb eimes fripe Mafe. 

Auf der rechten Seite desg Oberliefers fehlt ber 
ee Schnelbezahn und zmel Badenjäpar. Die jmrt 
vorterden Zähne dee Dberlichers aber fallen dadurch 
auf, tab fie nuserhältnigmäßig ſtärler fab und welter 
vor: und hinabzuftehen fheinen als ble übrigtn Zähne, 

Metleldet war dae Maͤdchen mit rinem grünen rbth⸗ 
Uch falmmernden Iugfleite, mit gleidhen Armilupen, 
einer fhmarıım Thlhanbe wit dläulichen Baͤndern und 
einer fhwarzfeldenea mit Sammt defekten Manıife. 

Sit hatte ein Baar Meine geltene blau und weiß 
emalllirte Odrenringe, eine toppelie Galsihaur Heiner 
Rorallen mit Gelriäliehe und in Muttergottesmebaillen. 

Ehre trug draune gefiridte Sommerhandſchuhe mit 
Glaflit, ein gefidies baummellnes Sadtüglein und ein 
siemitih altes geünbaummollenes Megendad. 

Ws cin befongeres Kennzgeiden aufer 
ver oben erwähnten Beſchaſſentzeit ber Zähne erfhelnt 
auch ter Zelgefinger der Iinten Sand, welcher ſehr zer⸗ 
flogen if, wie felgen bei Mäberinnen vorzulemeien 
pflegt. Auqh trug fie in einem graulederuen Geldtäſch ⸗ 
Sen tinen griechlſchen Fünftrachnenthaler, einem ſächſt⸗ 
ſchen Thaler von 1623, eim farbinifhes Prantenftäd, 
einen Kronenibaler und 1 fl, 32 fr. Peine Münse, 
enbli auch zmei weitere Muttergetteämebaillen, die eine 
in Kupfer mit der Watfagrislirge ia Wemding, bei fd. 

Da das Maͤrchen bis jept ganz undefannt if, fo 
er ſuche ich ſaͤmmtliche Gerlchta · und Belipei-Bekörben, 
wir jeke mögliche Keunlaiß über die muthmaßlicht Ders 
fon zufewsmen zu laſſen, und tbenſe forkere ich hitinlt 
Sebermann, welcher felde Aufſchlüſſe geben kann, auf, 
felde in meinem Burcau (Zimmer Nre. 18/1, über 
zwei Stlegen), besiehungemelfe bei der naht gelegenen 
eritt: oder Mollgeibehörke zu Mroistell zu geben. 

Augsburg den 13. Mugnft 1856. 


Der flelvertretende Unterfuhungsridter am 
Königlichen Kreid- und Stabigericht 


Augdburg, 
E:N.48B. Dr. Bezolb. 
sa Bekanntmachung. 


Die Sefrrtärewlltwe Ehrlftine Werner von hier 
iſt am 14. Där, Ifv. Is. mit Hinterlaffung einiger 
Mebitlen verftorben. 

Da vie Erbfgaft mit der Wehlihat des Geſehes 
anarıteien wurbe, je werben nunmehr ale Diejenigen, 
welte Aniprage mahen ya lönnen glauben, aufgelors 
kırt, folge bie zum 

Samftag den 23. Huguft 1858, 
Vormittags D Uhr, 
@.:3. Rre. 13, 
wn fo fierer anzumelten, ala auferkem bei ter Grbs 
iSaftsauscinanterfepung feine Müdjiht Hleranf genems 
men würbe, 
Bamberg ken 30. Juli 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der losigliche Direktor : 
Hummel, 
G:R.8162. t. Drimbe, 
5399. 


Befanntmachung. 


Den sermißten Jakeb Himmelfof 
von Bolpenborf betr. 

Der Inmehner Jalob Himmelfiof von folgen 
tert, f Age. Mitterfels, Hat AG vor acht Woden in 
einen Auftante der Gelſteczerrüttung vom Kaufe forts 
begeben und {ft biaher nit wieker zurüdgelchr, 








Siamtlihe Dellgeischörden son Mirberbapern wers 
den Baker erguiriet, zur Ausmitisng tes berzeiigen 
Aufenthalte tes Zateb Himmeiftioß, deſſen Elg 
nalement unten mitfolgt, in gerigmeter Meife miıyu 
wirten, wnn ihn im Aufzreiſungsſalle anker liefern 
gu leſſen. 

Siaualement. 

Jatebh Himmelftoh if 70 Jahre alt, ven mitt« 
lerer Größe, hat ein Längliätes Wehlst, lange 
Mafe, einen grauen Bari, ganz graue Haare, einen 
fehr weiten Mund, gewöhnfihe Stirne umb braune 
Augenbrauen ; berfeibe ſpricht weldleriſch. 

Deliterfels den 12, Yuguft 1856 


Königliches Landgericht Mitterfels. 


Der koͤnaliche Lantriäter: 
0.717031, 


Brenner. 
0  WBefanutmachung. 


Friſten und Nachlaßgeſuch tes Schneider 
meißers Shwieger ber. 

Ghnelvermeifter Shwirger dahler Kat durch 
feinen Offiplalanwalt am 15. Jull 1.96. ein Nachlaß · 
und Frißengefuh eintelchen laſſen, welches von ben Ber 
vedtlgten bei wmierfertigiem Gerichte eingefehen wer 
ben Fanıt, 

Ade Blänbizer ds Ludeig Ehmwirger werben 
zu ber auf 

Dienflag den 23. Septbr. 1856, 
Bormittags 10 Uhr, 

Im Reommißionszimmer des Arelas umb Gtabtzeridis« 
Aſſeſſere Bopt im Riemer Shäyijgen Hauſe 
ja Straubing 
zur Grflärung über biefes Geſuch anberaumten Tags: 
fahrt mit dem Bewerten gelaten, daß ven ben Nich ⸗ 
erigelnenden nad %. 79 des Brogeharfepes vom 17. 
Mesember 1837 angenontmen werke, jie Alıımten bem 
Beſchlaſſe der Mehtheit ter Erſchrinenden bei. 

Straubing ven 26. Jull 1858, 


Königl, Kreis und Stabtgericht 


Straubing. 
Der königliche Direftor werk. 
Baur. 
@ :N.6643, 6, Bangenmantel. 
5378. Bekanntmachung. 


Bed. A. gegen Lauterer Jofeph 
wegen Korkrrung. 

Das Unweſen tes Lanbjägenmahers Jeſtph Baus 
terer D6.:Mr, 73 babler wird Hiermit: mad 5. 100 ber 
Drocehunselle son 1837 (in ine) wirkerhelt zur öffent 
lien Berfleigerung auegefärichen. 

Hlegu iR im Mmislccale dahler Termin ange 
fept auf 

Mittwob den 27. Auguft 1856 
Vormittags PD bis 10 Uhr. 

Die Befchreibung dirſee auf 2232 fl. 30 fr. ger 
(Höpten Anwelene enthält tie Befannimaguna vom 
29. Februar d. 36, abartrudt im Böaginger Wochen ⸗ 
blatt Mr. 12 vom 23, März 1.98. und in ber Neuen 
Mündener Zritung Rr. 68 som 1, kesfeiben Mor 
nald, und werten bie Raufobebingungen am Termine 
befannt gegeben, und nur felde Eteigerer zugelafler, 
teren hinreihenera Bermögen gerigiöbrfaunt eber durch 
gerichtliche Zeuzniſſe mohgemiefen If, umb erfolgt end⸗ 
lich ber Zuſchlag ohne Rüdſicht auf den Schaͤßungewerth. 

Böggingen, ben 30. Zuli 1858. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Rönigl. Bantr. beurl. 


: Erlbeck, 1. Aficher. 
@. Br. 8696 /1. c. Bogel. 


> Bekanntmachung. 

Im der Naht vom Miuwech den 28, auf Donnerds 
tag den 29 Mail. Is. wurde bei dem Screinermels 
fer Ritolans Leidner zu Bühl dm obern Dachdoden 
eingebrogen, ein felher Elubruch aud in bem Keller 
verfügt, und tad Kellerſchloßz mit dem Wintafıbantr, 
noch In dem abgefprengien Minzfloden hänzend, ein 
XKrubenfglüfiel, dann I Eäde, einer ımlı einer Mepen 
Meipenmebl, einer mit einer Mepen Gerſteumehl und 
der eritte mit 1Y, Mepen Mopaenmehl, entwendet, 





Jeder biefer 3 Güde hält 2 bagerifce Wepen, ih 


"von fopewanntm Gadjwild, ned gan, gut unt in ber 


Mitte fhwar, mit ken Dusflaben N. L., unter benfels 
ben mit eimem Deogel mit einer Zahl eter Nummer, 
melde bel einem Sadı Mr. 3 iA, zezeichnet. 

Das entwenbete Rellerfhloh iA en fonenanntıe# 
Hängfäleh, im Innern wit einer Befonseren Genfirucs 
ton, indem FH in Mitte drs Gilüffellehes 
eine Eleine Platte befindet, melde beim Auffäließen dee 
Sälofies in den in ber Mitte des Gclüffelsartes fr 
fen ange nad befinbtigen Einfämitt res Sgläfels ju 
ſtehen fomımt, ; 

An Drt und Stelle wurbe auch von rinem der Ihr 
ter ein banblanges Knappmeiier zuräßgriafen. Dieies 
Meter bat auf der Iinfen Eeite ber Mlinge im ber 
Mine nebemelnander {m neraber Liule mit ber Päsige ber 
Alinge 4 Meine rautenförmige Bertiefungen, um am 
Belenfe en gelden Meſſinabeſchlag, welder oben ges 
gen die Ringe zu 74, glatt umb Hirferliogend wnb mit 
’/, etwas erhöht mub ber Breite bes efiere nach ger 
tippe iſt ſein Stel feih Hat einen Beleg ven rörkltr 
Gem Horn, weicher auf der Tinten Seite noch ganz gut, 
anf ber rechten Geite aber, wo bas Horn riwas weni 
ner reth AR, anten und neben am Müden dis ehmas 
über kie Dritte hinauf berart abgeiprumgen if, daß das 
Horn aus ven feflhaltenden Nägeln mit Auenahmt des 
oderſten gelöst und dellebig verſchiebbat if; auf ver 
linfen Hermplatte befinden üdh ter Bänge des Stiels 
nad 3 und auf tem rechten Hormpfattenftüde ein 5iptpie 
ger Stern, von Mefingtraßt begrängt, und auf der 
ge Brite, —— unter dem leßten Sternt, eine ebene 

e ormie ſternartige Vertiefung ehur Begrän 
mir Meflingbrabt. 5 — — 


Da He biober im Erlen unter Anhandnahme bier 


fer beiomberen Bewelsbehelle Mattgebahte Spike nach 
den Thätern mod feinen Erfolz gehabt bat, wirb der 


fer Diebflahl ant urch zur Offenfunbe tgebracht umb alle: 


Bebörten um Epähe nad Orjert und Thätet und Mer: 


ſultatamlithellung im Grgebnisfale erfußt. 
Hofheim, den B. Auguft 1856, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der Tönial. Eonteigter ; 
Bitenfcher. 


Bekanntmachung. 


Die ledigen Geſchwiſterle Paulus und Kunigunda 
Rand, femir die ledige Rumigunss Dep von Bar 
gelchsim beabfihtigen eine Reife nah Nerbamerite 
zu unternehmen, 

Deren allenfauſige Häubiger werten bafer aufge 
forbert, bei Dermeltung der Mitberüdiistigung bei 
Auskäntigung des Melfepaffes Ikre Weorterungen am 

Freitag den 22. Auguſt 1856 
babier zu laniviren, 
Bergheim ver 8, Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der könlgl. Bontriäter: 
Geiger. 


€. R. 7150. 





5387, 


E. Rx. 8095. 





5385 WVefanntmachung. + 


Der Ierige Magnergefehe Jehanu Halbt sn. 


bier, ter Dienfilneht Peter Kaspar von Kaltlindach 
und bie ledize Mepgerstochter Goa Marzareſha Därre 
faf von Bier brabfichtigem mit felzenten Kinterm 
ber Ichteren : 
Sehamn Georg, geb. om 25. Yanzar 1646, 
Derottra, geb. am 16. Morbr. 1850, und 
Kenrab, geb. am 6. Mpril 18586, 
nah Amerifa ansjumanzern. 
Der Forbırangs « Auſprücht an biefe Derfonen gu 


5 


maden bat, wirt aufgeforbert, folde bis länaftens zum , 


Samftag den 23. Auguſt 1856 
bel Wermelsung der Mihtberadiätigung hiererts ans 
zuuelden. 

Herzegenaurach den 13, Auguſt 1856. 


Königliched Landgericht Herzogenaurach. 


vn 
GR. 7669. Wehel 





Die älteren Nattikeln dee Siethums Frepfing 


ven Demprebſt Deuttuger (3 Bänte) fin um 
6 fl. 30 Ir. zu verfaufen D. Uebr. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 

















* —— eb € r f i ch t. 
‚Speper (der Biſchof nah Nom); Dresden (die 
Kivi ); Branktiurt (noch einmal die När 
\ Berlin (Herbilübungen des erſten Aruee- 

verfität);. Rdn (Gardinal Wijeman);. Wien 

Neu⸗Szoͤud). 
ı Interlaken (Erderſchutterung). 

to ın die römtichen. Ehen). 

Zur kirchlichen Statiſtik von Paris. 

Polen. St. Betersburg (Erleichterung Des 
ion. Der Kärın wegen der Schlangeninſel). 






2 deien-Rachrichten. 


wir de wid: } aus 
ine Aus a ı Münden, 16. Auguft. 


. der König Haben Sich allergnädigtt bewogen gefunden: 





mber -v. 38. der MWittwe Leo zu Nürnberg das In - 

ur — au exthellen ; . 

* Auguſt die, erledigte proteſtantiſche Viarrftelle zu Alienborn, 
et Eblanmsile den. Piarramtscandidaten Karl — 9 von Speyer 
veleihen; ‚dem ordentlichen Proftſſot zu Marburg, Dr. Heintich Karl 

Snap m She, zum (ordentlichen Profeffor der Geſchichte an der philo» 

‚ Bmeultät der E; Univerfität. Münden, den ordentlichen Profeſſot 

Karl Adelph Gorneliut, zum ordentlichen Profeffor der 
der phlioſophiſchen Bacultät der k. Univerfität: Münden zu 


—* 





Deutſchland. 


— Speyer, 12. Aug. Dem Vernehmen nach wird Hr. 
von bier in den naͤchſſen Tagen in Begleitung mehrerer HB. 

Geiftlichen eine Reife nah Nom antreten. (Anz. Bl.) 
". en, — Dad Dresdner Journal 
die Arbeiten der bier tagenden Gommifllon ſür Ausarbeitung eines Civil- 
geſezbuchs zu dem erſten Abſchnitte gediehen find, wird es vom Intereffe jein, 
über den Gang des ganzer Unternehmens einige Nachrichten zu erhalten. 
Bereits im Jahre 1847 war der Eautſchluß gefaßt worden, ein Girilgeiege 


buch zu entwerfen. Im Jahre 1545 begannen bie erften Arbeiten, und une | 


ter dem Vorfig des damaligen Staatsminiſters v. Könnerig, welcher über» 


Haupt das Ganze in Ausficht geteilt und deſſen Herſtellung jich zur Aufgabe | 
3 3 


gewiacht Hatte, murden mehrere Gonjerenzen abgehalten. Im Jahre 1545 
wurde durch den Rücktritt dieſes Staatömannee das Unternehmen einige Zelt 
gelört; die Commiſſion aber, welche mir Aufſtellung des Gntwuris zu dem 
Givilgefegbid beauftragt war, ſuhr in ihren Arbeiten fort. Sie beftand 


aus dem wirklichen Gebeimrath und Präfidenten des Oberappellationdgerichts | 


Dr. v. Langenn ald Borfigenden, Geheintrath (damaligen Oberappellationd« 
Rath) Dr. ‚Held als Meierenten, geb. Juſtizrath Dr. Siebdrat und Minifte- 
rialtach v. Weber. Der Entwurf dei neuem Geſetzbuche ward heendigt und 
der Meglerung übergeben, welche ihm den fländiichen Depntationen, ſowohl 
einer ber 1, als einer der 11. Kammer, vorlegte. Dieje hatten den Entwurf 
größtentheils berachen und ihre Berichte darüber eritattet; Die Megierung 
faßte jedoch) hierauf den Cutſchluß, den Gntwurr fammt den ftändifchen Bes 

und Monitis einer noch erweiterten Gommiflion vorzulegen, welche 
aud dem. wirklichen Geheimrath und Bräfidenen des Oberappellationsgerichts 
Dr... Zangen als Vorfigenden, Appellationsgerichtäpräfidenten v. Griegern, 
Virepräfident Dr. Hänel, Veheimrathh Dr. Held als Meierenten, Geheimrath 
and Oberappellationsrath Dr. Marſchner, Oberappellationsratb ©. König und 
E erichtöpicepräfidenten Dr. Schneider beſteht. Dieſer Gommijjion 
find ned Mitglieder aus den übrigen Minifterien, zunächſt für die dieſe Mie 
nifterien. den Fragen, zugeordnet. Hiernächſt aber haben ſich nun 
auch die thüringifchen Staaten, fomte die anbaltiichen Länder erboten, zu ben 
Berbandlungen über das Geſetzbuch Deputirte zu jenden, Damit womöglich 
deſſen Annahme auch von diejer Seite vermittelt werde. Es find zu dem Eude 
Üf Dredden erjählenen : Oberappellationdgerichts » Mräfivent Dr. Ortloff aus 
Jena, Dberlandegeriätd-Präfident Dr. Sintenis aus Deſſau, Geh. Juſtizrath 
Dr. Heerwart aus Eiſenach und Geh. Juftiz« und Appellationsrath Groß 
aus SUdburghauſen. Die Sipungen mit dieien Commijjarien haben am 20. 
Mai 1856 begonnen. Bis zum 18. Juli find 33 Plenarjeffionen gehalten 


E Morgenblatt.) 


jchreibt: Nachdem 
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Nr, 


| worden, ' Daneben aber hat der Vorfigenbe der Commiſſton eine Nedactions- 
Deputati on "gebildet, welche unter feinem Borfig aus Dr. Ortloff, Dr. Held, 
Dr. Marſchner und Dr. Schnelder beficht. Diele bat 13 Sipungen gebal« 
ten Durch ı die Gommiiflen und Nebattiond-Deputation: iſt biß jet ber erfte 
‚allgemeine Theil des Givilgefegbuchd durchgegangen und redigirt worden 
Das mächfte Zufammenfommen: zur Bortiegung 'der Arbeiten iſt tür dem Ans 
fang November d. 96. beſtimmt. ' 

Freie Städte. — Fraukfurt «9, 19: Ana Die Franke 
furter Poftgtg. fowmmt Heute noch einmal auf die Raſtatter Feftungsan- 
gelegeuheit unãchſt polemifirend gegen das Branfi. Journal, zugleich 
aber aufflärend über die ganze Sachlage Die Er. Piste. harte nämlich 
den einftlmmigen Befchluß in der Sigung ber deutſchen Bundesverjammlung 
vom 2, Ang. als einen jolchen , „burdh welchen ven Interefjen des 
ſudlichen Deutfchlands, welche nger, daß Maftatt ein Lager 
und nicht BOB eine Feſtung feh, z gerhan worden iſt· Das Frant- 
furter Journal Tab aus diefen beraus, die Bundes verſammlung habe 
beichloffen: daf Maftatt ein verſchangtes Lager und nicht blos eine Feſtung 
ſei⸗ und glaubte dagegen verſichern zu koönnen daßf dem ermähnten Bes 
ſchluß gerade eime emtgegengeiepte Tendenz zum Grunde legt, Indem von 
einem — * Lager in demſelben nicht nur nicht die Rede tft, jonbern 
fogar ausdrũctſich aus geſprochen wird, daf der Bau der Feſtutig mit ber am 
9. Auguſt 1854 bewilligten Summe zum Abſchluß zu bringen feim. Die 
Fr) Pflytg. erwidert Hieramf, fie Habe nicht amgedeutet, daß der Beſchluß 
dahin gebe, „daß Muftatt eim vericdhangtes Lager und nicht blos eine Feſtung 
fe“, fondern geſagt, daft derſelbe Me Naflatter Feſtungsangelegenheit im einer 
Art erlekigt Habe, durch welche den Intereiien des füdlichen 
Deutſchland e melde verlangen,’ dap Maftatt ein verihangtes 
Lager und nit blos’eineWeung Tel, genug gerhan worden 
if Mer könne hieraus fchließen, daß die am 2. Aug. 
beſchloſſen habe, dat Raſtatt ein verichangte® Lager und nicht blos eine Reit- 
ung jei? „Der Artikel der Frankf. Pilz. Hat, wie in volfommen unterrich- 
teten biplomatiichen Salons verfichert wird, die volle Wahrheit geiprochen, 
infofern der Beſchluß, welcher allerdings von einem verjchangten Lager 
nicht ſpricht, für bie Zukunft das verfchanzte Lager gerettet bat, aljo bei 
der Angelegenheit, um welche es ſich zunaͤchſt handelte, den Interejien Süd» 
deutſchlands, welde zugleich die von ganz Deuticland find, Genüge that. 
! Schon der Bundesteihluß vom 26. Mär 1541 bat feitgejegt, daß bie 
„„Befeftigungen (von Ulm und Naftatt) mit Rückſicht auf verichangte 
‚ Lager berzuftellen find“. Wenn mum auch aus finanziellen Rückſichten 
; vorläufig von der Herſtellung eines verjchangten Lagers bei Maftatt abge- 
aangen wurde, jo dürfen doch nidıt Die Befeftiqungen, durch welche der 
Beflungsbau von Maſtatt einen Nbichlun erhalten ſoll, fo belegen fein, um 
die künftige Herſtellung eines verſchanzten Lagers zu behindern There was 
Ihe rub. Die Meinungsvericiebenbeit entitand über den Punkt, wo tine 
ber Verftärkungen und Vervolljtändigungen der Bundesjehtung Raftatt, welche 
| von ber hohen Bundesverfammlung am 3. Auguſt 1554 beſchloſſen, aber 
nicht näher bezeichnet worden waren, hinkommen fol, Die jündeutidhen 
Staaten mußten ſich natürlid; für jemen Bunte erklären, welcher nicht nur 
| an fidh der firategiich richtigere iſt, ſondern auch die zukünftige Anleg- 
ung des verfchangten Lagers zuläßt und einen Stützpunkt desielben bilder, 
und munten mit Gntjchledenheit gegen den Vorſchlag der Wahl eines ſolchen 
Punktes ſich ſtemmen, welcher der künftigen Anlegung eines bid an den 
Bederbach reichenden verichanzten Lagers im höchſten Grade behinderlich ge— 
weſen fein wurde. Inſofern nun (dem allerhöchſten Willen eines nie genug 
zu preiienden Menarchen ſel es Dank) die Dundesverfammlung fich für den 
erften Punkt entichied, iſt, jomeit die Nidibehinderung der qufünitigen Anlage 
des verfchangten Yagerd dabei im Spiele war, den Interefien Süddeutſchlands 
allerdings „„genun gethan worden“* Wenn nun entgegen bem Urtifel der 
Franffurter Poftzeitung in dem Artikel des Arankiurter Journals der Accent 
darauf gelegt wird, daß in dem Beichlug vom 2. Auguſt „„von einem ver⸗ 
ſchauzten Lager nicht nur nicht die Mede ift, fondern fogar ausdrüdlich aus« 
geiproden wird, daß der Bau der Feſtung mit ber am 3, Auguſt 1554 be« 
willigten Summe zum Abſchluß zu bringen fel**, und wenn der Artifel 
barin eine „„entgegengejegte Tendenz" erblift, die nämlich, daß Raſtatt blov 
Feſtung und nicht auch verſchanztes Lager je, — To präcludirt dieſer Ber 
ſchluß doch keineswege die Fünrtige Errichtung eines verſchanzten Lagers. 
Much in Müdiicht der lauge ſchon abgeichlofienen deutichen Bundesieitungen 
ſteht es zu jeder Stunde in der Macht ber deutſchen Fürſten, burch bie Bun» 
desverfammlung beicbliefen zu laffen, denſelben neue Verftärkungen hinzuzu- 
fügen. Es iſt alio in feinem Falle durch den Veſchluß vom 2, Nun. für bie 
Zufunit die Hinzuiüigung eines verichanzten Lagers zu der Bundesfeſtung Yinftart 
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ausgeichlofien. Nur für jegt follen keine weiteren Geldio 
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permanenten 
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neueſte Nummer des bier erſcheinenden Organs jür hriftliche 
ia) des „Gpriflihren Runftvereins für Deutſchiande mit, 


änden beſchloſſen habe, in diefem Jahre (wahrſcheinlich in der 
erften Hälite des September) eine allgemeine Generalverfammlung der beftch- 
enden criftlichen Kunftvereine und der Freunde der chriſtlichen Kunſt in Röln 
uhalten , damit in diejer Verfommlung die definitive Geftalling des Ge- 
ns fefgeftellt und alles dasjenige berathen und befchloflen werde, 
was ber Sache frommen und weitere Ausdehnung verichaffen fann. 
Defterreih. — Bien, 12. Aug. Die öͤſterreichlſche Staatsciſenbahn · 
Geiedjcpaft übergab am geftrigen Tag die neu vollendete Etrede von Raab 
bie NeucrSzöny dem allgemeinen Verkehr. Etatt einer größeren Eröffnungs- 
Feierlichteit hat ed der Werwaltungsrarh vorgezogen dem Minifterium des 
Innern die Summe von 2500 fl. zu übergeben, um damit bie Armen der 
längs der eröffneten Strecke gelegenen Ortfchajten zu bebenten. Der GErtras 
zug, welcher geftern früh den Merkehr eröffnete, vereinigte daher nur einen 
Heinen Kreis von minifteriellen, Urchlichen und militärtichen Autoritäten und 
Gomitatöbehörden, begleitet von den General · und Gentraldirertoren. ine 
Ben: In Raab vereinigte dieſe Theünchmer zu einem freundjajtlichen 
Mahl. (M. 3.) 
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Am 3. Auguſt, Nachmittags um halb 2 Uhr, verfpfrte man im Inter 
lalen eine Gederfchürterung, um 2 Uhr folgte eime zweite, um 4 Uhr bie 
dritte und um 5 lihe eine vierte Erſch ütterung. 


Nom, 5. Auguſt. Es iſt in Deutidland nur zu bekannt, dafi gar 

ü Paare, die in der Heimath wegen Mittellofigkeit 
Romfabrt unter 
nehmen, um ihrem Glüd die Krone auffegen zu lafien. Die Anzahl jol- 
Ger Paare aus Deutſchiand beläuft fd) jäprlich auf zwanzig His deeifig. 





EN enter Bol. Gin Magelſchmied aus Bahern und eine Weberin 
aus Württemberg, arbeite- 


er im Alte on 20 









ei waren 

einen Herrn 

—— ya 

diejer Math beflan 

Am naͤchſten Morg Glo⸗ 
euren Be Eeclesia Urbis et ww 2 
Hände mit lauter Stimme ſprechend Questa & mia moglie ; u 
marito. Der Prieſter erſchrack ſlatbat, mußte aber, den igno« 
virend, die Mefigebete vollenden. Alie vier Perjonen werden die 
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erklären, daß diefe Trauung ungiltig jei: dem ji 

Parohus geichehen, noch vorbem biefer Kirche ; der Parochus Urbis fei 

dem heil. Vater nur der Gardinalvisar, und der Parochus Urbis et Orbis 
nur der Dapft allein. Die 
ſchlichen anf einem meiten 
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ten mur ſolche, die fein Domicillum haben. In diefe Kategorie verfallen dem» 
nad) die heitatheluſtigen Anfönmlinge aus Deutſchland in der diegel nicht. 
Sie werden ald Reijende, ald Auswärtige behandelt, und fteht kein Fononi« 

Hindernif im Weg, jo werden fie getraut, Daß Mittelofigkeit Lein 
tatholiſches Ehehinderniß it, folte eine Zeit, welche ſich jo jehr der Dumas» 
mität rübmmt, nicht zu ſtreng rügen, Die Einwendungen geyen- die Kirchliche 
Miüde find zwar hauptjächlich aus der Luſt gegriffen, aber eben befipalb nicht 
ganz zu verachten. Denn in Deutfchland in das Klima ein ganz anderes ala 
in ien und in füblichen Ländern überhaupt, und eben dadurch iſt dort bie 
ganze Lebenoſtellung von welt jchwierigeren Bedingungen abhängig. Wenn 
mit der Dlittellofigkeit nicht Oeſundheit und Mrbeitsfähigkeit und guter Wille 
verbunden iſt, jo führt die Tranung nur zum Giend der Ehe und ber Kar 
milie, zur Laſt und zum Schaden der Gemeinden. Die fogenannten römifchen 
Ehen unferer Landeleute erweifen ſich größtentheild als unglüdielige, nicht 
wegen der Mittellofigkeit an und für ſich, ſondern well meiltens bie fittlidyen 
Berinzungen eines geordneten Lebend mangeln. Dieie fittlihe Bedingung 
läßt fi) mur an der Stätte ded Domiclliums gründlich beurtheilen und würs 
digen. Eo ift daher jchon deshalb km hoͤchſten Grad zu münfchen, dag den 
fogenannten römijchen Ehen ein Ende gemacht werde. Die kirchliche Regie⸗ 
rung wird aber hlezu auf dem Wege der Vereinbarung nur dann. ſich ber⸗ 
beilaffen, wenn fie die Bedlngungen der Ehelicenz auf dad echte Mafi der 
riftlichen und humanen Billigkeit rebucirt fieht.*) (M. 3.) 


Paris, 12. Aug. Sr x 


Das Journaldes Debars bringt einen Auezug aus einer Kirche 
lichen Statiftit über Paris, einem Werk, welches von ihm ſeht empfohlen, 
von Abbe Darbey verfaßt it (Stalistique religieuse du dieeöse de Pa- 
ris). Gr verweiſt dabei auf die ziemlich geringe Kenntnif, die im Publ 
um über den Zuftand des franzöflichen Klerus herrſcht und bemerkt zii 
gleich, dag eine Statifti der Diöceje Paris eine allgemeine Vorfiellung über 
den Zufland der Kirche in Frankteich gibt. Nach jenen Mittheilungen iſt die 
Zahl der Piarreien gegenwärtig 48, nachdem das Derret vom 22. Ianuar 
d. 3. die frühere Anzahl (39) wegen ber flets zunehmenden Steigerung bet 
Ginwohnerzapl vermehrt hat. Im der Bannmelle beträgt fie jegt 85, wird 
aber bald auf 93 gebracht werden. Die Berölferung der Didceje beträgt 


*) In Bayeın werben Ehen, welche ohne gejeplichen Gonfens ber zuflänbigen 
meltlihen Obrigkeit des Vaterlandes Im Auslande geiäloffen werten, als 
un;iitig und wirkungslos betrachtet. Nur auf dem für die Begrüntung einer 
neuen Anfäpigmagung, beyiehungemelfe für die Erlanzung einer nenen Ber» 
eheliungsbewillisung in Bayern vorgefchriebenen Wege kännen fir zur bürs 
gerlien Anerkennung gebragt werben. WM. d. R. M. 3. 
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mad dem Genfus von 1851 1,422,065 Seelen, wovon 1,053,262 auf die (ab. Es war biefelßänelne ſeht beſuchte, 28 Mpotheker waren anmejend. 


Stadt, 368,803 auf die Baunmeile kommen. Inder € 1,025,160 
Ratboliten, 6370 Meformirte, 6996 Augsburger Goniefiion, 40,719 Iuben, 


alio u Juden alt, Nejormirte oder Lutheraner. Die Katholiken. haben, 
 Viarefirchen 27 Gapellen, 50 Privat » Gapellen, 
157 n, worin. die Meſſe  geleien wird ; die Meformirten drei Kite 


hen; wie Belenner ber Anndburgtichen Goniefion zwei; die Ifracliten 

Das Kirdjipiel IR das von St. Euſtache, 

95,000 Geelen zhlt, «8 folgen dann Gemeinden von 35,000, 

«34; 29, 28,000 bis zu der von Bangirard mit nur 15,000 Seelen. 

{ Glntheltung von 1856 gab es Gemeinden von 60,000 Ser 

. die Pfarrer erhalten Gehalte vom Staat, ber für Gur6s erſter 

Giaffe 1300, zweiter Glaffe 1200 Franken beträgt. Die Vicare erhalten 

nichte vom , jondern aus den Kirchenelnküniten 1000—2400 Fr. Die 
der 


N 


BZabl der Barkjer orbinirten Geiftlichen beträgt 882. Unter den Männers 
zählen: die der cheiſtiichen Schulen allein 600 Mitglieder in 
die Krauenorden zählen 8400 Mitglieder in 48 Grabliffe 
werben 53 mit 18,000 Kin» 
ten, Bon 324 Primäe-Mäpchenihulen 
4,000 Kindern den Schulſchweſtern anvertraut. Sie ſiehen 
Arbetrsfchulen für Mochen 47 mit 3000 jungen 
den 35 Gojpitälern bedienen die 464 barmherzigen 
Klerus dienen folgende Inflitute: Das große Semi« 
Sulpice mit 300 Gleven, zwei Mleinere mit etwa 330 Eleven 
die Eeoles des hautes Ötudes des Carınes und bie 
eultät der Sorbonne. Paris hat 12 Männerkiöfter: die Prier 
Rer. von St. Sulpite, die DVrüpicanten, Gapuciner, Lazariflen sc. Die Je⸗ 
futten haben 4 Häufer zu Paris. 
Mufland und Polen. 


urg, 6. Auguſt. Dem vom Kalſer beflätigten Gutach- 
ten bed Meichöraths vom 7. Imli zuiolge treten Veränderungen in dem Zoll 
Ratut ein, zur (rleichterung des Imports andländiicher Waaren: 1) Declas 
zationen auf Zolflätten der trodenen Brenzen von Waaren, die zur Beför- 
derung nad Gntrepot-Zolllammern beftimmt find, werden auf eine jlniti« 
ige Friſt vom Tape der Ankunſt des Trandportd ertheilt. 2) Nachdem das 
rtemment des Äuferen SHandelöverfehrd dem Kaufınanne auf Grund der 
beftehenden Vorſchrliten einen Griaubnißfcheln zum Gebrauch des Gntrepote 
Rechtes ertheilt hat, wird ed hiervon die Ginfuhr-Zollfammern in Kenntnif 
jegen und bie betreffende Entrepot⸗ Kammer anmeljen, den reip. Kaufmann 
zum Genuß des Gntrepotrechted zuzulaſſen. 

Bon ven hieher gefantten Deputirten einiger Gejeljhajten, welche Ei- 
fenbapnhauten in Rußland zu unternehinen beabfichtigen, il «8 Herrn Julien, 
Delegirten einer franzöfijchen Geſellſchaft, gelungen, die Verhandlungen zu 
einem ermünjcten Reſultate zu bringen. Baron RMothſchild ſteht am der 
Spige dieſer Sorietät. Die Concefflon der Meyierung überläßt der Gejell« 
fchaft 4000 Werft Schleneuweg, deſſen Richtung die Regierung felbft an« 
gibt. Die Dauer der Goncejfion it auf 99 Jahre mit garantirten 5 pCt. 
feftgeiegt. — Die vielbeiprochene Befegung der Schlangen-Infeln ift nichts 
weiter als die Wieberanzändung des Weuchttfurms durch die Nuffen zur Ber 
quemlichkeit der Schiffiahrer. (6. Bd.) 


A 
—— 


Bayeriſche Localchronik. 


5 Augsburg, 13. Auguſt. Aus dem jüngſthin veröffentlichten fünf 
ten Jahresbericht des Donliaciussereines (Siehe Bontiariuscheite V. Jahre 
gang 1) geht zur Genüge hervor, welche große Antheilnahme diefer weit ver- 
breitete Berein allenthalben gefunden. Derjelbe hat feit feinem Beſtehen zur 
Errichtung und Unterhaltung neuer Miffionen und Schulen, und zur Unter« 
Rügung ſchon früher errichteter Kirchen und Schulanſialten in überwiegend 
proteftantijchen Orten beinahe 193,000 fl. ausgegeben, während im Lane 
ded Jahres 1855 feine Einnahme 31,610 Tplr. betrug, wozu ein Metivreft 
ans den Borjahren mit 21,169 Thlt. fommt, fo baf bie gane pro 1855 
vermendbare Summe zujammen 52,779 Thlt. entzifferte, Unter den hervor ⸗ 
ragenden Gönnern diejed Versines find auch die beiden kalſerl. öflerreichi» 
ſchen Majefläten und Ge. Maj. König Ludwig von Bayern auigeführt, welche 
erfteren 1,333 Ahle. und meld; letzteret 342 Thlr. ald Gejchent beijteuerten. 

Gine der größeren Bierbrauereien in Amberg, genannt zu den „Mal 
thejerm*, Hat ihre Schenkhallen fhon am 10. Auguft für den allgemeinen 
Beſuch geichloffen. „ES ift dies der Beginn der Bierkrifis zu Amberg, auf 
———— vor einigen Monaten hingewieſen wurde“, fagt eln baberiſches 


14. Aug. wurben babler bi biesjährl 
r rd en * Geſtern wurden dahler bie erſten diesjährigen 

Schweinfurt, 12. Aug. Bel dem Heute Nacht flattgehabten Gewitter 
schlug ‘der Blig in das hlefige Telegraphenbureau und vernichtete dajelbft den 
Apparat für VYrivatdepeſchen gänzlic. 

Aſchaffenburg, 13. Aug. Geitern hatten wir abermald das interejjante 
Schanfpiel, ein auf dem Werit des Hrn. Joſcph dahier gebautes, für den 
Unterrhein beftimmtes Schiff (ſchon das zweite in biefem Jahre) vom Stapel 
Iaufen zu ſehen. (Ach. 8.) 

Speyer, 9. Aug. Heute 


lelt das pfãlziſch E10 
feine Verjammlung unter dem 5 älzische Apothelergremium dah 


orfige bes 8, Gantondarzted® Dr. Nockher 






{ legenheiten bejchäitigte man fich vorzugeweiſe 
mit der meuen Tare. Diefelbe jol durch ein eigenes Eomitö entworien und 
Ho Krelöregierung ı Überfendet werben. Die pfälzijdhe Geſellſchaft für 
Vharmacie und Technik und beren Grundwiſſenſchaften feierte ebenialls ihr 
19. Etiftungsfeh.. Es waren Heute fänmtliche Vorftände neu zu wählen ; 
2 Dirertor wurde für die nichſten ſeche Jahre Dr. Walz; gewählt, Die 
jammlung ded allgemeinen deutſchen Mpotbeter-Vereins, Abteilung Süd- 
deutichland, findet am'27., 28, umd 29, d, M. in Münden flat, Moch iſt 
erwähnendwerth, daß die heutige Verſammlung, außer bereits früher acge- 
benen 100 jl. für die abarbrannten Apotheker in Selb und Norbhalben, 
heute weitere 100 fl. denſelben zuwles auferdem würden von Piälzger Apo⸗ 
thefern noch etwas über 100 fl, eingejendet! (Pi. 3.) 


Meuefte Poften. 

Tübingen, 14. Aug. Dem Bernefmen nach hat ih der Senat in 
großer Mehrheit (24 gegen 10) gegen die Verlegung der Univerfität erklärt. 
(Shw. M.) 

Zurin, 11, Aug. General Samarınora hat den Marſchall Ganrobert, 
weicher gegenwärtig in den Bädern von Ale weilt, ſchriftlich zu einem Bes 
fuche in Turin eingeladen, (Def. €.) 

**Paris, 14. Aug. Der Montteur veröffentlicht die Ernennung 
des General» Procutators am Parijer Gerichtd-Hofe, Hm. Nouland, zum Mi« 
nifter des Öffentlichen Unterrichts und des Gultus an Gtelle ded verfiorbenen 
Hrn, Bortoul; ferner zeigt ex an, daß Marſchall Pelifflet zum „Herzog von 
Malachoff“ ernannt wurde, Dem gefeggebenden Körper wird ein Geſeh vor 
gelegt werden, um diejen Titel mit einer Dotation von 100,000 Fr. Pente 
zu belehnen. 

Aus Anlap des Feſtes vom 15. Auguft wurde 274 Militärs die Strafe 
gang, 310 Anderen theilweiſe nachgelaffen. Ebenſo begnadigte der Kalſer 
aus gleichem Anlafje 493 BVerurtheilte, die vom Juftiz- Winifter wegen ihrer 
Meue oder der Lage ihrer Kamille halber als diefer Gnade würdig bezeichnet 
wurden. 240 derjelben wurde bie Straje gang, den Anderen theilmeije nach · 
gelafien. Aus Anlaf der Entbindung der Kaiſerin, der Taufe des kai⸗ 
ſerlichen Prinzen und des Namensjeftes des Kaiſers find demnech mehr als 
2300 Berurtheilte begnabigt worden. 

** Dondon, 13. Aug. Die Planoforte» Fabrit von Broadwoode, 
die größte in England, und wahrſchelnlich das grofattigite Gtabliffement 
biefer Art in Europa, ift in vergangener Macht zum größten Ihell nieder» 
gebrannt, Um 6 Uhr gingen die Arbeiter — 420 an der Zahl — nad 
Kaufe, und eine halbe Stunde jpäter fah man aus dem Mittelbau Rauch 
aufftelgen. Es wurde zwar raſch Hilfe geicyafit, aber das Feuer hatte im 
Innern des Gebäudes ſchon entſetzliche Borfchritte gemacht, ald die erfle 
Sprige anlangte, Die Blammen verbreiteten fich mit reifender Geichwindig« 
feit von Stocwerk zu Stodwerk, und um 7 Uhr waren jänmtliche Wert» 
Rlätten und Magazine nur mehr ein großes Feuermetr. Nur durch unaus - 
gefegte Anftrengungen und durch Niederreifen elmelner Gebäude gelang es 
gegen Mitternacht, der Heueräbrunfl Herr zu werden. Der Schaden wird 
auf 100,000 Bf. St. geichägt, eine Angabe, die nicht ſehr übertrieben ſein 
dürfte, ta an 1000 Wianofortes in der Arbeit waren, große Vorräthe des 
toſtbarſten Holzed in den Magazinen aufgejpeichert Tagen und die Inftrue 
mente einzelner Arbeiter 60 bis 80 Bid. Gt. wertb waren. Bis zu meldem 
Betrage Broadwoods durch Verficherungen gedeckt find, iſt zur Stunde nicht 
bekannt. Gin Glüd für fie IM es jedenfals, daß ſich iht Waarenfager für 
fertige Infirumente in einem andern Stadttheile befindet. 

Ylerandrien, 6. Aug. Der eleftrijhe Telegraph von bier mad Gurz 
tritt diefer Tage In Wirkjamfeit. Der Vicekönig erhielt das große Band 
des grichlichen rlöjerordend. (Def. €.) 





handels⸗ und Börfen-Bachrichten. 


Aus Gemünden wird über das Grzebnig ber bietjährigen Ernte berichtet; 
Heu reihlid ; am Moggen viele Gebunde mit einem mittleren Rörneterirag ; Gerſte 
ſedt einträgig und vortrefflih in der Dwalltät; MWelzen viel und fehr gut; Brühe 
tarteßeln metlreld, vol und gefund; Gpätferiefelm viel verfprehemp ; bie Auttere 
pflangen tiwas zurüd, und ber Weinftod Teer. 

Franffurt, 14. Aug. (Bold und Silber.) Reue Louled'ot 10 I. döfr; 
Pirslen 9 A. 38-39 fr,; diuo Preuß. Ftiedtiched. 9 A. Hi},-52',fe.; Hell. 
10 d.:@t 9 M. 47 - 48; Rande Dufaten SH. 34'4,-35'4 ke; 20 Br.:6t. 9 fl. 
22',-23'4 fr. ; Engl. Gover. 11. 46-50 ke.; Bold al Mio, 377-795 5 Br.» 
Thaler 2. 20%, Pe; Hochkaltig Sliber 24 A. 32-36 kr.; Preußifche Gaflar 
SG. l I. 4 tt. Preuß. Thaler — A. — Be. 


Berlin, 14. Aug. VDreußlſche Staatejchaldſcheine 86’, B., 86’, @. — 
Köln + Mindener 163 ®., 162 6. 
“. Garis, 14. Mug. Iproe. 71.— (baar), 71.15 (auf Zeit), a btotc. 


95.50 (Baar), 96.25 (auf Zeit). Banfactien 4150 (bar), Gredit mobllier 1625. — 
(Baar), —— (auf Zeit), Piem. Anl. Sproc. 9050 ©, Span. inaere Schuld 
— 8; Rim Anl. 888 — GifenbapnsMetien: Drlens 1425. — 
(baar), 1420 — (auf Seit); Morbsafn 1087.50 (bar), 1070.— (auf Zeit); Bariss 

950.— (baar), 947 50 (auf Zeit); Eyom 1437.50 (Baar), i440 — 
(auf Zeit); Grand Gentral 712.50 (baar), 715.— (auf Zeit). Deñert. Badu 
392.50 @., 895.— (a. 3.) 

Verantwortliche Redactlon: I. PB. Yagl. 


Algemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige, 


B Hof. 99. Baron ». Mehern, von Medien 
Burg; ©. Zimmer, Oderſt von Bantshut: Binfeppe m. 
br. Rrataßlen, Mentiers aus Italien; Gerols, Rentler 
ven Rım Ver; Graf v Balm, Priefter ven Weffes 
In: Graf v. Tirfenhaufen, son Petersburg; Frhr. v. 
Geastartuth, Mittmelfier ven Bantehut; Frär. d. Groß ⸗ 
terff, von Motbenburg: Janurs, Banauier von Berlin, 

9. Maulid. HH. Grantz, Gepliän aus ng 
land; Ballaby, Propririär ven Aefly; Dr. Schleſtuger, 
Heftaik von Wien; v. Webell, Birutenant ven Greflen; 
v. Fadiſio, Proprieiär von Prag; her. m. Rehasbert, 
von Baris: v. Londec, Medtsanwalt von Chur. 

BI. Zraube. HH. Kımpf, Dberlicaienant von 
Trieft; ». Peittmig, Rrelögerihtersih, und Bubiafelt, 
Restsanwalt und Netar aus Schleſien Dr. Sefiero 
wer Cafleldramo, Erurent von Hiffaben; v. Primaras, 
Önteifiger von Ventdig o. Blüger, Gutabeſiher von 
Mastedurg; v. Schitbel, Particulter von Mrmel; Dr. 
Rotumekl, von Börlin; Kyſuyſtt, Rentier von Peſen; 
Br, ». Batalaweti, Gutsteäperin von Werſchau. 

Hötel garmi (teinfelver), Hd. Selte, 
Birsticht ven Bremen; Frhr. v. Zoller, von Deonanr 
efäingen, Bulseh, Moent von Hannoser ; Anerbid, Baur 
weiter von Bremen; Blade, Kaufmann ven Zrieft. 

Stachuſsgarten. Hp. Aulnger, Butöbefiger von 
Bertingen; Wohle, Maler sen Döſſelterf; Mnyoletii, 
Pionit vom Behen; Keri, Delan von Badın: Mage 
nee, Peofefer vom Dillingen; Dr. ». Naatt, Heftath 
von Tiftie; Alappreih, Lehrer von Hamburg. 

An;db. Hof. HH. Stoger, Mpprllationsgerigis 
raib von Gichftän; o. Med und Aibert, Offlelere von 
Linbsn; Peidert, Studlenlehrer son Neuburg ; Deimann, 
Pirutenant von Jagolſtadt. 


‚””. Bekanntmachung. 
Maculatarpaplet · Berfielarrung bett. 

Montag Den 19. Auguſt d. 36. Dors 
mittagd AO Uhr wird im Borale der Mebactien 
des Peitztiauzelgers Ar. 29,0 ein Berrath Macular 
turpapier verbehalitih Heber Menirrungsgenchmigung an 
den Meifibletenden öfftnilich verfteigert, wozu Raufelus 
ige eingelaren werben. 

Münden, am 12, Aaguf 1856 
Königliche Polizet«Direftion Münden. 
Dir, abs. 
Martin, !. Polijei-Dberlommifär. 
GN, 70,874. Rubber, 


ss” Bekanntmachung. 
Dos Befahren ter Bogenbauferbrüde beir, 

Wegen Schadbaſilgkeit der Dogenbauferbsüde darf 
dieſelbe die auf Welteres aur mehr von Ehaiſen oder 
urbelatenen Fahrwerktu befahren werten, was hiemit 
zur ößentiihen Krantniß gebracht wird. 

Münden, am 14 UAugu 1956, 

Königliche Polizei-Direftion Münden. 
Dir. abs. 
Martin, !. Bellgei-Öberfommiffär. 
71,613. Rudkart. 


5301. MWefanntmachung. 


Am Montag den 23. September 1958 
Hahmittags Uhr mirb in Welge Merrages 
eines Hrporkefslänbigers das Anmefen bes Wottlich unb 
ber Etetctez Latz zu Keiſensdurg, bechenb im bem 
Wehnhauſe neh Stadel, Stall und Hofrenm Plans 
Sr. 87',,b mit 0,08 Deyim, läge nnd bem Warten 
Sr. Nr. 87'4b mit 0,05 Deyim , zufammen auf DOOR. 
zerichtlich gewertbet, in tem Vrishanfe zu Meifensburg 
durd; eine königl, Landzerichtecommiſſien öffentlich vers 
ftelarst werben, weju zahlungsfähige Kaufellebhabert mit 
dem Vonerten einzeladen werden, daß ter Zuſchlag im 
Hindide auf $. 64 des Hupeihelengefehes und 6. 98 
des Procchgefeges vom 17. Mosember 1837, ſehln mit 
erreihten Shäpungtpreife erfelae, unb daß bie mähern 
aufsderinguiſſe beim Strichtermine belannt gegeben 
une in ker Zelfdengeit beim unterferiigten $. Banbger 
rc: im Griahrung gedracht werten fönmen. 

Dünzsera, ben 8. Anuauft 1856, 

Königliches Landgericht Günzburg. 
Der Hal. Landrichter: 

Braun, 








Qu: 





ER. 8039 /I. 


—— — 





z803. Bekanntmachung. 

Bei dem am 4. I. Dis. Rattgchabten Termine zum 
bffenttihen Verkaufe des Haufes LiL A. Are. 149 ver 
Bragnerschefran Eltſabetha @ip im Epapengäßden 
dahler, befichene and brm Mohn und Bachaus, 2 
Stedwert bed, nemauert umb mit Blegeln eimgebedt, 
mit Stallana, Stadel a 154, Reller, Drannen und Hofs 
ran fammt rabicirter Bädergerehtigtelt, im gericht» 
Höen Schähungewerthe von 4500 fl. und mit 2650 fl. 
in ber Branbafferurang weräcdert, wurbe ein Kaufss 
Angebot nit gemadt: 16 mwiıb kaber dasſelde anf 
Antrag von Hypethel;läubigern wiederholt zum öffent 
Uchen Berlaufe im Zuonzemwege mit dem Antange aug · 
srigrieben,, dab zweiter Verkaufsiermin auf 

Montag den 15. Eeptember I. Is 

Vormittags IE, — 12 Uhr 

im Geſchäfte Jimmer Nre. 75 
anſtehht, wozu Ranfsliebbaber mit dem Bemerten ger 
Taten merken, dah ber Vetkauf gemäh $.04 bes Sup.» 
Geſehte and SE. 99-101 ve Brorefie Befepes vom 
17 Robr. 1837 vellgogen und ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Shäapungsmweriä erfolgen 
mırbe, 

Renensburg, ben 8. Auguſt 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 





Regensburg. 
- Der E, Dieter deutl 
Mayer, Kar. 
ER. 14213. coll. Schlag. 
s. Wefanntmachung. 


Workerungen geren bie nad Amerika auswanbernbe 
lege Kunigunda Willmer, Tochter ker Wiime Urs 
ſala Bilfmer zu Zrallöperf, int 

Mittwoch den 20. d. Mte. 
früb ® Ubr 
tel Riehtberuckſichngung bierorts geltend zu maden, 

Bamterp, den 12. Auguſt 1856. 

Königliche Landgericht Bamberg IL 
Der tönigl. Bankridter: 

Schmittbüttner. 


GR, 9885. 


so”. Bekanntmachung · 

Die leblge Schmledſe ba Jobsen Strathuber von 
Salching beabſichtigt nad Retdamcrtila auszuwaudern. 

Medisanfprüde gegen denſelden fine bei Meirung 
der Nisibeahtung längfens binnen 14 Zagen 
bier anzumelten. 

Straubine, den B, Auguſt 1466 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Pehmann, f, Lantricter, 

EN. 12824 /A. Beibinger. 


se. Mefanntmachung. 

Der in MittkejersGonntg, Eisat New⸗Jerſty, ber 
fint llche Schreibergefele Johaun Georg Beupert aus 
Döckelmm hat nachttäglich um vie Erlaubniß jur Ant 
wanderung nah Rerdamerika machgefuht, und fint Bor 
kerungen gegen tenfelben am 

Samſtag den 30 Buguft 1. 38. 
Vormittags D llhr 
kei Vermeitung der Rigıberüdüdtigung bei Belhlußr 
faflung über das Musmanderungdgefug datier anzu ⸗ 
bringen. 

Köniasbofen, ten 7. Au⸗uſt 1656. 

Königliches Landgericht Königshofen. 
ER. 5810 Serriein. 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 
'mit 60 Gas : Flanımen. 

Vrofeſſor Adosph Bils aus Athen 
gie heute Samftag un morgen Sonntag 
2 Borfellangen in dır meremm Magie (vor tem 
Karleigere). Dir erſte um 414 Uber, wie zweite um 
724 Utzt. Das Vrbrige befagen vie Anfclaggetiel, 

5060. [e} 


5395. Die umtergelhnste Butsverwaltung ficht 
Hd veranfaßt, das billige Merfahren der Mapbrburger 
Sogelrerfigerungs: eſe Iſchaft bei Mbfhäpumg ter dur 
Dagel beigärigten Gett⸗idſtüchte dickherrſchaftlicher 
Grunbfläde, fowie midht minber bie ungefäumte ums 
prosipte Derigtigung ber Entihätigungefumme andurk 
yur öäentlihen Keuntuiß zu bringen 

Steingsken, ben 9. Auauſt 1856. 

Gräflih v. Dürkheim Montmantin ſche 
Gutsverwaltung. 
(l. 5.) Brügel. 
53%. Bekanntmachung. 
tom 
Königlichen Landgericht Schwabmuͤnchen. 

Ber an ten Müdlap res am 3. vorigen Monats 
derflerbenen lebiaen Dienfifnehies Johann Nägele 
von Meinhartöpefen eine Forberuug geltend zw maden 
bat, wirb zur deffalligen Anmeltung binnen 2@ 
Zagen son beute an um fo gewißier aufgefortert, ats 
außersem bei Auseinanberfepung der Berlafienfhaft eine 
Ritigmakme miht eintreten fünnte. 

Shmwabmünden, am 31. Juli 1856, 


Königl. Landgeriht Schwabmünchen. 
Der fönigliche Landtichter: " 
Durocher. 











@.:M.8018/1. 
ss. Mer ung. 


Im Bere ter Hlisvellftredung wird am 
Donnerftag ben 28. Auguſt b. 38. 
Nahmittage 2 Ihr 
in loco Ebing das mahdenannte Grundscrmögen ber 
Anna DRariae Golghain daſtloſt dem öffentligen Ders 

kaufe unterſtellt, namlich: 

1) ein Wohntane mir Stalung, Etmeinfälen und 
Hofrauım, Tann einem Pflangengarten und einem 
Semeinterehte Pl.» Me 6 und 7, gemeribet 
zu 700 ®., 

2) 21 Degim. Mare in ker Hergelten PL«Mr, 421, 
gewtribet auf 50 fl, 

3) 39 Deyin. Ader mit Wieſt am Weldlg Plans 
Me. 1319, gemeriber zu 50 fl, 

4) 32 Dr, Eder am Birgelberg ober hehan Ehraf 
BLRr, 1620, wertb 100 A. 

6 werben diezu yaklanssfätige Kaufeliet kabır mit 
tem Brmerken elngelaten, daß ter Zaſchlaz nach G 64 
des Dypoibifengefehes und tworbebalrtig der Befltimme 
ungen ker 6. 98 — 101 ter Vrecehne dalle vom 17. 
Mevember 1837 erfolzt und daß die Berfauftberingr 
ungen im Xermin werten befammt gegeben werten, 

Seßlach, den 7. Aupuf 1666. 

Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, t, Lantrigter. 
E. Nre. 4835, 


Die neueſten Fahrtenpläne, ti. 8 
broſch. 6 fr., find in der Grpebition biejes Blattes 


zu haben, 


Müller, 








8397. (4a) 


Dad Gleisweiler 


in Nheinbayernz Eifenbabnftation Landau. 
Eine Stunde von der f. Billa Ludwigshöhe entfernt. 


Kaltwaffer:, Molken: und Eraubenkur-Anitalt. 
Elektriſche Heilapparate. 


jede andere Art warmer Bäder. 


Kiefernadeln-, Dampi- und 


89 Wohnungen im Gurhaufe. Wis ber 


veizendfte Punkt am oberen Haardtgebitge IfE Bad Gleisweiler auch ſteis von Nictlranfen beſucht. 
Profperte*) durch Die Erpeditlon dieſes Blattes gratis, jede nähere Muskunft durch 
Dr. med. L. Schneider. 


Bad Gleisweiler (Pialz). 


*) Durd Wottihhts Buchhandlung in Reuſtadt a. d. Haardt iſt zu beziehen: „Dor Mle'sweiler, nebfl prof» 
tifgen Bemertungen über Waſſer⸗, Melten und Krandencaren. Ben Dr. ıned. 2. Schnelttr.“ Preis 54 Ir, 


Drud von Dr. 6 Wolf x Sohn, 
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der ober Moos bedeckten/ fene Warrbodens“ «8 leicht er- 
EICHE ET IR 
P 9J zug 

Begrmmwart.. Wie deutlich auferdein” fallen die Menentropfen de 
wieder Übergemgens) bei Ian theilweiſe ein’ —c8 
von der And. bie 

die gennfteichflen; sup» } u 2 
jold eines Werkes fügte y andy der « ‚fie der Ma: 
daß es ſich we ſen tlach | dei —TD Be da lin, — N inge der Sonn e 
der gemöhnliche Markt ei { Nandgeicht, 
es durch dem umnickgen —— 2 — Werne feühgeitg 


abgerchüttelt 
er em und Eoneefaffiiden weh De 
; ferner bewirkt Die niedere Temperatur, werde den Wald- 
eis ift, in den von anderwärte ugefuhrten Luſtſchinten eine 
welche meift einen tropibaten Neder hr de bat; aufer- 
rauen, und Pinmiederum bei den unfinmigfton, |"PE IM der gehinderre Zutritt der Heftigeren Winde ein x Börbermies- 
von, Meverbser und hei dem gräßlidien für die Vermehrung ded Nogens, weil die ſeuchtt länger in umd 
hören deſſelben ſich ‚überreden, daß die weht > Asse Waldungen bettveilen Fam. "Diefes —— kommt haurtich · 
‚mäfle, „wenn; fie a fatt angenehmer Erregung eine | Map Ann den Fri mn zur Geltung / bel Wald ingen im der Ghene 
de Verbdung des Geiſtes und Ge⸗nlithes fühlen. "hr en a einen fahr großen Umfang’ Haben, 
’ in * neehrten. Vlatte Über das Boleldieu iche r mallendes Beithlel von dem Einfluß der Waſduugen auf die 
i allem {ft bei demielben der genialen —— * Vouſingault aus Amertta an: Der See Facariqua in 
„der dem Weſen der Muſit möglichen Wiedergabe des —— kelnen Abfluß nach dem Meer Win, er Ment in der Witte ei- 


ap 
ir 
in 
ih, 


2 . immer. nod nicht allgemein--ald: der-erftesumd: 0 ringe geſchloſſen iſt Im Jahre 1800, wo Av. 
ewärkigt- wird. — bel balın amap. Bien hier Ainpmgsifindue |" deren Bir Geruchte, Überzengte cr dr; daß; ber ne 
lufe. pie ‚mit, Den Qänden gueitboredicpißesienfe,.itie 2 1 d' er ſuchte Die Urſache in der fatfen inderung der 

T ‚od. bringt, ober; niglmehr gleich vom vorn hercim ihm mit, |? re cr mtäten! "A828 kat 
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| EL Volke - : 
Boteldieu unmittelbar an unfre größten Meifter au, und gerade er üft es, ** Waſder wieder in ige altes decht eingeleht feht tal er den 
er elafftichen Wabrheit und Tieje des Auserucs und der Gmpfin a ; Im 
der Melodie, eine Faßlichleit und Durch ſichrigkeit im ——— ee dem '&ce ae verſchwunden, viele culti⸗ 
‚Me nicht ſelten entichleben- an Mogart-erlitnert, umd es iſt mehr als —8 virte Bindereten am Ufer des Sees von dem Waſſer verſchlungen ıc In 
rt, wenn die Renner der Boieldieu'jchen ei den * er den | der "gemäßigten Zoue find Folde Erfahrungen‘ In der gleichen Bet nicht wohl 
Mozart nennen: "Wer fühlte das Weiagte durch er machen / "weil dies Begeratiom Tanglähtıer‘ vorſchreitet Diefe bedeutende 
"Oper 2. reihlidh Beiätiat? Diver a * — ang der Regenwenge Kite aber leicht in den Niedetungen für Me 
‚mich in der ausgebrgteſten Weiſe in der Arle des Sent · Auwohn Flͤſſe mit großen Gefahren verbunden fein, wenn micht den 
ATeoubadourliede und vielem Andern vorhanden, zur unfehl- · Waldungen eine weitere viel wich Functlon zufäkte, näunfich die, das 
” für sjeden Zuhörer?’ Day kommen in dem herrlichen, |OMeseiimarfer längere Zeit ange und erſt allmahlich wieder abzugeben ; 
nad Yufen. Da ift überall ein reiner Sup, !Badurit; werden nammentlidy die Oebirgewaldungen zu’ einem Megenreſervoir 
son Der höchſten Meiſterſchaft für die Au erden, Bien lifijez fle bewirten eine Verlang- 
Die nur den claſſiſchen Werken eigen finb) faming ums Negetmälgfeit Im Mbfluß des Waſſers und verbürgen mit der 
und ur ern ſtets mahdel und natürlich, aber Mit || vorliegenden Chene einen gleichmäßigeren Stand: der Alliffe wie auch eine Ber» 
verwendet Aus km ſchneſdendſſen Gegenſahe file) | minderung der Ucherihwenmungegefaher — zwei Bürgſchaften, welde auf 
er 76 am Inneren‘ Werihe gebricht md die degwegen in em |die Inbhfhrte; die Landwirthſchaft, den Handel (Schifffahrt) und de Bewohn⸗ 
PB, Inder Maffenhafttgkelt der Töne, in der Uebttr mu ui. — 
der einzelnen: Stimmen und Inſtrumente tt. Mn ihren |e 
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9 Stuttgart. I. GColta ſchet Vetlag. 
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Luft, und dieſe Xemperaturdifferenz if befonders ges 
forption und Verdichtung von gasfürmigen Waj- 
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‚den rüfliger Arbeiter auf dem, { 

‘| fo darf man aflerbingd‘ warten 
auch eime amdere Schrift erfcheimen wumter dem Xitel: das 
Son» | obere Haardigebirg und ⁊ —DV — Sie IR befonders 8 
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ir mit aler- Macht Hinivengeiott, fo 

felbft, wie der Werfaffer richtig bemerkt, „gar viel 

aatieriſtiſches aus früheren Perioden für wifere Alles wivellirende 
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und 

. Sie find und die angenehimfte und zugleich ficherfie Bü, 
Für, bahı er die Aufgabe, die er fich gejegt, das Vorurtheil gegen 

\ * ae Anlage der Wiälger Lügen zü firafen, glängend löſen werde, (W B 3. 


| ya age Kr. ffieiere und ——— * 
Marienjäule auf dem chemaligen Schr i jeit geſtern 
Krängen und Onirlamden wieder neu, nn nd und —2 
‚Am erhöhter Anzahl knicten am geſtrigen Befttage dortſelbſt, ihre Audacht zu verrich · 
en. Dase neueſte Kreiamteblatt enthält das Verzeichniß der von ber -Brandaffe- 
‚saranz.pro: 1854755 Am ‚Meglerungäbezirt Oberbayern neleifteten —— 
ungen im Geſemmtbhetrag von 129,499 fl. 26 kr. Hievon fielm-1386 fl. 


bleibt 
Mooddedte oder die ſchlechte Leitungsfähigkeit ber Laubdeckt eine 
öhung der Bodentemperatur ;. fie Tann ſich nie ſo mai umd fo! 


— 
2 
ä 


H 
8 


} 
j 














20 #r. für den hiefigen ar nd (M. Rn fi rühren wurde ihm gras % feiner Anfünft in Bee 
‚Landgerichtöpezirt Münden 1/3: und 127 J J gezeigt, da freigeft 
inter; Ne Mahn Beige Ka Me Daten | EhRa RW, Luka 4 Me gas 
7 3 I - t 


f Brud (14,066 fl.) und 
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*— * Jake *. a beit „ame. en 
—— en + 174 Stimmen durch. Gin Hauptpunkt derfelben —— — 
tern afie it mt, — ———— Verpafteten zu entlaffen, ‚alle fehwebenden Mrocefe 
—3 haben dad Werüdt ver- 
vr. — in. 100. jewie vu befonpme Diane, PERL er neng hate 100COD. Doll engenleien, um sie 
ebüdet worden. Der erwähnte Jabresberiche verbreitet fi aug über Die Orund« * F en ne — 


des und die Vorfehrungen zur Bejeitigung Die» A: h ah a 
"ac —— 7 er . a \ aut, Fa la Lumperet beſtechtu au taffen, Mewyort 


———— „ect Über. bieje, Taktik luſtig und jhöpit 
eitäbentker Ylmofer — he veräbeetiien. — en für die repnblkamtjde Partet, denn cs fel Im- 


möffen all von Seiten der übılgen oder aus andern Hilies er TF 
Eiern En audtaugenueri des Vereins ift auf Gin⸗ Mage. ' 
er Arbeitezweige gerichtet, Unter Beihilfe des Bereind zur Un⸗ - 
einer Benserbe hat er an 20 Schülerinnen aus Leiſtadt —2 
md Seebach im Stro unterrichten laſſen und wird im 
eben Winter dainit fortfahren. Seldezucht iſt ſchon Im Viefem Som- ıı". 
sfthit mie Grioig * worden, * berg er —VD— sion 
Grpolipeim, Scebady;, Öretben, Hartenburg und D zipeim | ner Etraße erdoicht werden war, während er gerade ein Kerüchtigted Indiskduum 
line aus der — zu he Bezogen. a ' zue-Haft bringem wollte. Der Mörder * ſofort in Gewahrfam genom- 
x en ya et und rn die Kunze, Zelt feines Be ı pr —* m: Eu Ir das a TE — 5* De 
lobent werthe Thaͤtigt ER *ESE q en⸗ en welches der Centralplagz jür Die „Partei der . 
ja fegendreich gewirkt. : —— und dee a er — uf 


de Gefegen" (v. }. ‚ bie ſchwach 

.m hd, Auguſt. Durch allerhöcftes Hands beriefen har, dem Geſehe Geltung zu verjchaffen) 'gensefem‘ en Ars 

an, Grhen,m. Brud (Larenburg, 5. Aug.) it dem jenaf wurde yon der Beſatzung, die etwa 100 Mann flart war, übergeben, 
en die Stellung eines unmittelbaren Gentralbepörde ver» | ats 1000 Mann vom Sicyerheitdausichuffe mit einigen Kanonen vor dem 
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ſelt Jahr und Tag verpeſtet hätte. Von einem Wider 
“war nicht mehr die Mide, dailır dürfte es bald zu 
men, nachdem ein Mitglied beöjelben von eintın Mic- 
hofes , einem anne Namens Dasid ©. Ferry, cuf offe⸗ 


u 
J 


Marineminiflerium creirt Wort a ten, , ‚Aud ſouſt wurden Waffen der Regierung im Beidzkog 

* * Großbritannien. genommen ,. ‚jo daf; ber Gommandant der Regierungstruppen fi genörbigt 
a NN .:® SIr&t, ſah, jeden fermeren, Itamen Berjuh, dem Ausſchuß entgepenzutreten, aujs 
a AB. Aug · zugeben, ı —— ſedoch aus Allem Hervorzugehen, dab dad Geſed 
det aus Plymouth von geftern. Abend, daß das Ges | unter.der egierung des Ausſchuſſes heillger als unter den: früheren legalen 

Migte dafeltit gegen Wittag eingetroffen ei. Um 5 Uhr Behörten wir, und Baf die Zeitungen ihre Spalten nicht mehr 

die den Garl of Mount Gogermmbe auf ſeinen wir fonfe‘ lt Hoarfträubenden Mordgeicichten zu füllen brauchen. Die 


je — und * dort den — Sir Wiuiam Bars | * 
Die Racht brachte Ihre Maj. an Bord ihrer Wacht | bei mehreren Scharwrügeln den Küngeren gezogen. Berichten 
r te, bevor ſie nach Ierjey und Guernjey weiter ährt, dem utral ⸗· Amerita Yufolge, die über NensMort — war die Ver⸗ 
si Er Germans mit einem Beſuche beehren, iſchen Guatemala, San Salvador, Honduras und Eoflarica gegen 
be Üjt In üprem Hrimatdorte in Derbuidire afigefrihmen," ngwoiltindig, und war eine Abthellung der Armee von Guns 
‘a Empfangsfeierligpfeiten beſchelden zu entziehen genowfit. | temala bereitd gegen die Grenze von Nicaragua im Anmarſch. Aus Grebtown 
herkwürdige Verjönlichkeit AR diefer Tage ebenfalls mad; Länger ‚' fAreibtiman, Maler Habe fl; feierlich, als -Bräftdent, inflafliren laffen; feine 
Ühre Heimat zurüdgekehet: der GHartift John Wroft, der am | Trupfen nürden durch Kranfpeiten und Defertlomen gelidhret; Mvad jei noch 
wi non. 1539 Apell genommen Hatte, zu lebenslanglicher | titimer tu Weftge der Stadt Leon. 


verurtheilt, and vor Runpem mit allen anderen polltiiyen N * — — 
Börſen⸗ und Handels⸗Nachrichten. 


——— war. Seine Parteigemoffen im * 
Amin großen Ehren; er ſelbſt aber war durch bie ex 164 , 

r * ni ug - Mug. Baveriſche Bine. — PB. — ©. duroc CH, 

— der Veriummiung, bie une — Arc. OrmenienDu. — 8. alrn 1000, 9. 


it den Indianern dauern mittlermeile fort, doch Haben ®rhtere 
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A — 100 8. V. Emil. — 8. — & poth.r u, Werpjelb.e Nctien — BP —— @. 
MB Wrbeitern Geftand, plei "Bei feiner Ankunft eine donnerude Nede Daten, Dflahnen rt _—— 8. — Drfterr. Beer 100 5 = 
) h Eredit Mob. —— P. — ®. National Anl. —— BP. —— 8. Leipgiger Greblte 
Ib, vom, Sir Gharles Mapier in Petersburg bringe | bat —— P. —_ @, 
 Gorrefponde: { M einige nicht unintereffante Mistheilungen > E : 
be in bear — CThorics nie ein Liekling der „Bolt“ war). Merantwortliche Nedartion: 3. B. Vogl. 
Die Begegnung, To 


eu es in diefen Sur, die Sir Charles vom ruffifchen R —— — ⸗ 
J mit micht wenig überraſcht war, zu Ihell wurde, F a Cr 

wu iin Rei und doch mit einer Dofis jehr feiner Ironie angeiänert, Hönigl. Hof und ‚Dational-Cheater. 

von der allerd | 


£ a Rettliern®. Diver von Mensrke 
nge der Abmiral, Dank feiner eben nicht überzarten Gefühte- Sonntag, 17. Augaſi: „Der Retdſietn“, Oper von Menerkeer, 









0.00 Bekanntmachung. 


Öre ywifsen deri Blerdraurretbefiger Hart N etdr 
barpt dabier A —— ——— 


Sierdi aucrotochter a geb. Beyer, 
—— 22. Jult 1854 wegen damaliger 

ver Braut berungene —** der 
pen wird zu Bolze zeſtellten Anizages 
tee Reipbarde'fhen Eheleute Klemts "aufgehoben, 
was. verfgrifamähig, 


—— a 
den 7 —— 

—— tönt; an. 

E,R.9370. ” Beben 


Un fimmtlige Difitts-Poligeibehörden: 
Volt gel· Unterſuchuug gegen Xasır Gart- 
ner — —— wegen — 
Oerumſtreunene "betr. 
dDa —— fol dem Häuslersfohne und 
Kanttnfchrergefellen Kopıt Wartuer vom Ärenten- 
haufen, tal. Logs. 
Spa, 1; 96. publigiss- mursen. > 
Da deſſen Hufentpaitseort unbekannt iſt, etſucht man 
um-&päbe und Bekanntgabe im Üntpedensfale. 
.... Reumssft den 12, Muguft 1856 





or6 Bertenbammer, 


Infelvenzerflärung der Pittwe Marla 
Grapler von Gedeledam beir. 
Ber Forkerungen. an vie Banerswittwe Marta 
Stapler von Godeleham, der Bemeinve Neukirchen, 
zu maden bat, has viefelden am 
m den 15. Septbr. 1656 
bel Wermeivung der Nidibrrädiigtigung bei Verrhellung 
der Mofa dahler anzumelten. 
Dianıkirden ben 10. Unguſt 1856. 


Könizliches Landgericht Pfarrfircen, 


Dir. negr. 


Strebler 
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Das Duptitatiders®tage Yan son dem 


en Infinsatienemandater zu benenmen, ale 
te ‚an ihn ‚ergebenden Derfügungen durch Ans 
Teite für rise Immer würken er« 


Kuguft 1836, 
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m Menden Ban. ur Bm. A 





erköden. 
Termin vom darıg ter Bühne, eventuell zur 
ge Sache Im gewößntigen Verfahren 


anberanmt, woyu der Beklagte, deſſen Mufenitalt ums 
befannd fft, biemlt unter dem. MPräjubige der Toſtenzu ⸗ 
ie 5 wish ‚und zwar mit dem Brmerkin, 
von im Mt feined Kisirfärtnene für dr Iutunft 
ale Wert: u in Uſer Progehfade an das Ger 
rigeödren "angefhlägen und für rite Imfinuirt eragtet 
werben wärben 


vo Duptitar We Klage vom 11. Juli In. De. 
Uegt tu der Mesgeriätligen Regiframr zut Bunpfanzr 
wahıne fürten Beklagten bereit. 

Kronach den 4. Muguft 1856. 





Landgericht Kronach. 
” In Ih Der königlihe Laudrichter: 
12749/5601. SDendenreic. 
so. B 


erg Bänskehn, Sohn nes Banırn Frledrich 
DO ämelein won: limterbald, geboren den 13. Mentr. 
1789, ihrals, Seldar des Kal, bayer. Infanterieregis 
ments Wrede im Jahre 1BI2 nad Mufland aus 
mariiet, und hat feit biefer Zelt von feinem Mufet- 
halte feine Nagrigt mehr gencben. 

vr oder deſſen allenfallfige Pribeserben wers 


ven. anf 
er Monaten a dato 
bas Merorts perwaltste Bermögen, beftchenb im 20 fi 
50 tr., in Gmpfang zu nehmen, mwibrigenfals. joidies 
den fih Ieglıimicenden Verwandten zum Genuſſe gegen 
Ruautlon üderlaffen werben mürbe. 
Bambera den 7. Munuit 1858, 
Königliches Landgericht ehe u. 
Der Enigl. Yanbelchter 
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leig giopjähetee 
Ina Mofenwirth ven Welldelm Menu 
Mlcnfallfige Hertırangsanfpruge diefelbe dad 
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von heute an bei Vermeidung ber — 
hiete tis anzubringen, 
Beilbeim ben Id. Manni 1A56, 
Köni 2 
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si. . Befanutmachung. 
Derlafjenfhaft tes Milslaus Hilden 
bramd von Alıman betr, 
Eiwaige herberungen. en ‚die subrizirte Berlafien- 
—— ins am 
Dounerftag den 28. want 1856, 
Dormitt 


dadier bei Vermeidung ver nn anzu⸗ 
melden und zu begründen. 
Alzenau den 1. Aupuft 1856, 


an = Landgericht Alzenau. 
Arimm, 1. -Lanbrlöter. 
@..ihe 10825. “ Ghrin Bye. 


Bekanntmachung. + 
Auf dem Mumefen der Johann mb Blifabeis 
Delngtert [den Göltnerscheleute von Mäsiin, 
tt für einen gewitſen Jofeph Binfermw al tyieiigen 
Mirtksjehn den -Mirderhaufen , ein u 
1693 A. bepeibefarifh serfidert. 
Yofepb Binfttermarld if feit 54 Jah 
abmefend, und fol berfelde auf Murrag fi 
wandten Bei einem Mllır von 75 Jehren für 
MHärt werden. 
Dirfelde oder feine alcnfallige — 
dahet — ſich ‚Eau 
innen 3 Monaten a date ı 
um fo be zur Gelteudmachung ihrer allenfalifigen 
Anſprüche anf diefes Bermögen biererte zu 
anherbem Joſeph Ainfterwatp für ten 
feln Bermögen an feine mäditen gerichto delan vien 
wandten gegen juratoriſcht Kautien hinauegegede n 
kandau den 8 Ausui 1856, 
—2 Landgeticht Landaun 
n Mieberbayern. A 
ei f, ‚Banpriniter: 
Bauer. 
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nd m‘ ia amlıoe Mtea/k Arnd ar) * wet 
— (Morgenblatt.) 
Montag. Nr. 197. 
MWeber f i dt. et fo ze —— —— —— * har ga * 
e gthum jemer emjigen erlein öffnete, die von Honig ſtrotzenden 
een Rüctehr 39. Mejeiien. Mag, | Wabem mit freier Hand aut der hunften Merffätte der Weihe nad alc 


—S : heraudnahm, die Königin dieſes volfreihen Staates zum Ergögen der Arte 

—— * Een Pt —595 € N Eon 8* Be weſenden präfentirte, u dgl., waß dieſe lichen Geſchöpfe alles mit gebuldigfter 

gebirge (Verſammlung von Bienenfreunden); Rarldäruge (der Großher- Grgebung geſcheben liefen, Hr. Wernz, welcher ſich durch Ginführung ber 

zog) 5 Breiburg (Erzherzog Albrecht); Dresden (Prof. Törmer Agent Zauen fügen Wagens tu bar Wiek um. Die Picueninfie anselennendwestgeß 

2* ——— W eingefitn Mane mit dem Grbgrofiber« Verienft erwerben, wurde einflimmig zum Vorſtand des Vereins gewäglt. 

gr a); Frankfurt (eine ©); Berlin (Preufen und Er wußte dad Inserefie der Verjammlung in hohem Grade zu jefleln, als er 

: —— enn Meingel Fun, — dmarfchall). in Kürze einen gründlichen umd Maren Bericht über die Hauptuorfommnifle 

Miederlande. Gtienbahnunglüt der Blenenzucht, beſonders auch über Wereblung ter welt vorzüglichern ita⸗ 

** £ Ahenerung Cholera en —* was er alles —— auf — Gebiete ber 

rtugal. e 2 „ eorie, fondern hauptiächlich anf dem goldenen Boden ber Praris an feinen 

wolle u ER EERREENN. hei Brchen Se Alten rise 80 bis 0 Stöde zäbfenden Bienenvölfern mit gründlichfter Sachkenutniß 

Der Brand In der Broadmeood'iden Rubrik " veranſchaulichte. Diejes Wet wird ohne Zmeilel Anlaß geben, der Bienen« 
Baverifche Localdhronit ; zucht — dieſem leider hei uns jo wenig beachteten Zweige der Lan 

Meuefte Poften ⸗ ſchaft — neuen Auſſchwung zu verleihen, und man hofft, dag bie nächfte, 

8. und Vörfen-Rachrichten bis tommendes Brühjahr profectirte Werfamminng von Bienenfreumden noch 

ag zahlreicher befucht fein werde. Schlleflich möchte man allen Liebbabern ber 

7 Fr — Blenenzucht die in Eichftädt halbmoungtlich erfcheinende Bienenzeltung von 

Dr. Barth und U. Schmid, ferner ein bald im Druck ericheimendes Schriit- 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädlgſt bewogen gefunden : Sun aa ir ger gig — at Ara sehon 
unterm 10. Auguf den Gommunal-Revierjörfter zu Gdenloben, Georg | ypiepten; ehenfo auch, anftatt ber ———————— Etrobtörbe, die Dyiergon'» 
Mieperreuther, auf Anfucen auf das Im. Gorftamte Epeyer eröffnete | fahren Wicnenkaften, weldge um billige Preite bei Schreinermelfter Mehring 
ge zu — a a in Brantenthat zu haben find. (Pf. 3.) 

dm Polizeifoldaten Franz Graf zu Angöburg nerfennung jeined E — R 5 
Hartfach Bfaa wo) Binieh, (mer Dnkägki 
poligetfichen Sicherheuuodlenſſe das ſilberne Ghremzeichen des Verdienſſordens ſicht anf den Teidenden Zufland ded hof Wattenten nörhmendig war, in 
der baderiſchen Kroue zu verleihen. aller Stille vorübergegangen, Die Thellnahme der Elnwohnerſchaft bat fich 
in üblicher Welje durch zahlrtiche Unterzeichnimg der Namen kundgegeben. 
Dad Befinden Er. k. Hoh. bat ſich micht gebeffert, und daher iſt eine Nb- 
nabme der Kräite bei dem fortwäßrenden ſchweren Leiden unausbleiblich. 
(Karler. 3.) 

Freiburg, 12. Aug. Geflern kam Se, kalſerl. Hoh. der Erzherzog 
Albrecht von Defterreich bier am, flieg im Zähringer Hofe ab und fuhr 
nach Befichtigung des Münfters mit dem nächſten Vahnzuge nach Bafel, (Br. 3.) 

K. Sachſen. — Dresden, 12. Aug. Profeffor Benno Briedrich 
Törmer ift zum £, fächſiſchen Ugenten beim päpfilichen Stuble ernannt worden. 

Dreöden, 16. Aug. Nach dem Dresdner Journal Hat geſtern 
in Pllinig dle Verlobumg der Prinzeifin Anna, der vierten Tochter des Kö— 
nis, geb. 4. Januar 1536, mit dem anweienden Erbgroßhetzog von Aod« 
fana flattgefunden *) 

Freie Städte, — Frankfurt, 14. Aug. Mehrere Blätter haben 
berichtet, ba; die Unterſuchung wegen der Greignije vom 16, 17. und 18. 
September 1848 nledergefchlagen worden fel, und nur diejenigen von biejer 
Amneftie audgefchlojien ſelen, welche der Iheilnahme an ber Grmordung bes 
Bürften Lichmorosty und des Generals v. Muerdwald angejchuldigt waren. 
Diefe Mittheifung iſt, wie die Br. Voſtzig fagt, in fo fern mangelbait, als 
von der Aumeſtie fermer ausgeſchloſſen find: die gravitteſſen Theilnehmer am 
Gomplotte zum Aufruhr, bie Leiter des Aufruhrs, die Hauptaufwiegler bei 
der Volleverfammlung vom 17. September und bei dem jonfligen tumul⸗ 
twarifcdyen VBerfammlungen am 16, und 15. September, die Auſtiſter und 
Anführer bei einzelnen aufrühreriichen Unternehmungen, die Unfliiter zum 
Bau der Barricaden und zu deren Vertheidigung gegen die bewafinete Macht, 
die Wnftiiter von Zuzügen aus der Nachbarfchait, die Unterzeichner und 
Veberbringer der Adrejje vom 17, September 1848, 


Preußen. — Berlin, 15. Aug. Die Berliner Kreuzzeltung 
beipricht nun ebenfald ben Maflatter Beftungebau. Wir geben aus ihrer 
heutigen Verachtung folgende Bemertungen: „In dem erften, forgfältig. von 


*). Der tedfaniihe Hof — fagt bie D. A. 8. — man ven jeher innig befreum« 
det und ſeltſt verwandt mit umferm Hofe, und es wirb jo ein altes inniges 
Band erneuert und verjängt, Der Bater des Gibgrofberzegs, ber Großher⸗ 
zog Leebold IT. von Tosfana, war In cıler Che wit der Schweher unjers 
Königs, der Tochter bes Prinzen Marimilion, Marie, vermäblt, eine Ghe, 
welche dir Ted der Peptern am 24, März 1692 dremmte, Mus Diefer Ehe 
fammt eine einzige Tochter, Me om 15. Mpril 1844 mit tem Prinzen Lult- 
yolt von Baterm wermählte Pringeifin Auguſſe. Im zmeiter Ehe vermäklte 
fih am 7. Junl 4833 ber Großherzog mit der Techter des Kengs Branz I. 

ven Reapel, intente. Der Erbgroßheriog M das zweite Rind diejer Ehe, 


München, 18. Auguſt. 


— 


Deutſchland. 


Bayern. — * Munchen, 17. Aug. II. #, Majeftäten werben laut 
telegraphticher Meldung vom Geſtrigen künjtigen Donnerftag den 21. d. M. 
von Bad Prüdenan abreijen und Abendo in Mympbenburg eintreffen, da- 
felbft zwei Tage verweilen und dann nad Berchtesgaden fich begeben. Nach 
L. allerh. Entſchlleßung vom 10, d. M. (abgebrudt im Megierungdblatt Mo. 
31.) bat die k. Erziehungsanflalt für Töchter aus Höhern Stänten In Mün- 
chen flatt der biöherigen Benennung „Marimiliansfift” von nun an den 
Namen. Mar-dojepp- Stift“ zu führen, Im. Verordnungsblatt für die königl. 
Berkehröanftelten wird in Grinnerung gebracht, daf ald Gebühr für Zus 
Rellung der Zeitungen am Me Abonnenten in keinem Falle mehr als 2 fl. 
jährlich eingefordert werben darf, and) wenn bie Buftellung mehr als ein« 
wal täglid; erfolgt und jedesmal mehr ald cin Blatt abzugeben jein ſollte 

* Brüdenen, 13. Aug. Se. Maj. der König find geſtern Morgens zum 
Beſuch Ihrer Maj. der Königin von Kiffingen bierber gelommen, haben je- 
doch Abends das hleſige Bad wieder verlaffen und Sich nach Kiffingen zur 
thlbegeben. Wie lange der Aufenthalt Ihrer Majeftät der Königin vahter 
woch währen wird, ſcheint vorerſt nord nicht genau beftimmt zu fein, doch 
iſt dem Gerüchte nach zu fürdten, daß dieſe Mbreife der hoben Frau in 
Bilde bevorſteht. (S. oben.) Der Geſuch des Bades AA im biefem Jahre 
Härter als je. Während die Eurlife der vorjährigen, auch bereits lebhaften 
Salfon um biefe Zelt -334- Berfonen einihliehlich der Vaſſanten nachwles, 
ergiebt diefelbe in diefem Sabre bereits 529 Perſonen. Vefonder& bezeiche 
mend für den Aufichwung, tm mweldiem das. Bad benriffen if, ericheint der 
Umfiand, daß die Curliſte in diefem Jahre weit mehr Ausländer als je 
früher zählt, mas entjchieben beweist, wie der wohlverbiente Ruf der hieſigen 
Darlen, welche übrigens in Hrn. Hoirath Dr. Srangoni: in Würzburg den 
eifrigüen Vertreter finden, allmähllch In weitere Kreiſe dringt. 

Vem Haardigebirge, 10. Bug. Am 7. d. Ms. Halten fi die 
Freunde und Berehrer der Blenettucht and allen Tbellen der Vorderpfalz Im 
dem fefilich geichinlidtten Garten des Hrn, Wernz, Müller und Oelonom auf 
der Mehbütte bei Murterfiadt, verfammelt, um ſich Über rationelle Behand- 
Iungswelje der Bienen zu beivrechen, bie gemachten Erfahrungen auszutauschen, 
ein Aufgeben des biöherigen Schleudrians zu erzielen und vorbehaltlich höh⸗ 
erer Genehmigung einen Verein zur Hebung und Förderung der Bienenzucht 
in's Leben zu rufen. Der. Säfte wartete auf ber Mebhütte der frtuudlichſte 
Empfang, auf einem im Hauptgange bes Gartens mit Yaub- und Blumen ⸗ 
gewinden, Bahnen und Kränzen ſinnreich geldimüdten Gbrenbogen Tas man 
die Injchrift: Boch lebe Dzierzon!“ Wurden’ dadurch alle auf das Ange⸗ 
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den Jugenieurs 


nichte von einem verfdyangten Lager vor, und überbie® wurde auch Ulm 







einem jo wei en und großartigen Plane ang daß ma e Reft: 
ung wit Ihren i cu X Ni Werten 
— — * 
tann, ein’ 

Die bee dans BER Et * 





m ß 
enden ' ee vorfandenen Werte zu diefem Zweck 
aud neuern Datiimd. rührt, wie ind Öfterreichtiche Offlciere mitgecheilt, 
von dem kalſerllch Öfterrelchtichen Cheſ des General» Duartiermeifteritabed 
Beid Baron v. ber, und ber dafür ausgearbeitete 
ein feiner ; a age tung 2 tn 

preupiiche Ingenieurs volle Gcrechtigkelt widerfahren laffen. er ben 
— oe ſpricht ſich die Wiener militärifhe Zeitung 
(wie unſern Leſern bereitd bekannt, Hier aber zu wiederholen ift). mit jol- 
—— * — ‚d00 Hans. 
Rafatt in fut eine Rriejebefapung von 10 Mann erbaut. Kann aber 
Raftatt, mit diefer Befapang feinem, Imrde, Bertbeitiger des Oberrbeins zu fein, 
5* Ohne befeties Bagır gumif miät, und feltft dann unter Vethälisiſ 
fen nur annäherne, Gine Feſtung mit 10,000 Mann wirb elme große Mimer niät 
Kindern, felsf fm brren Mähe werguräden, 20,000 Mann reihen Hin, vm fie in 
tfoflren unb haltın. Dem Borrüden am Oberrdein ficht alfe midte ent- 
gegen, nit einmal ‚ und fomit thellf’drr Güden jedt ned das zleſche Ber 
fi mit kein Norden. Wie anders fi ader das tip, wenn Mar 
ſtan wir feinem Hefefligten Lager 50,000 Mann zur Beridelrigung hat? edt Füns 
nen arößıre Drtachkeumpen, größere Musfäle u. ſ. m. gemocht wirken: Raflatt m 
daͤlt fept feine Bedeutung, and des num vbrhigt Gernirumgecorps won 90,000 Mann 
bürfte ums weder im offener Schlacht gegenüberſtehen, ned uns vor den Thoren ven 


Ulm begrüßen. mi 

„So die Zeitung: Aber eben deswegen, weil dan eine 
ſolche nicht «wor; den Theren Ulms, vielleicht aber vor den 
Thoren von Kölm Aattfinden- würde, hat. Preufen wahrfcheinlid Bedenken 
gegen Die: verſchanzten Bagerd bei Maftatt gehabt. Raſtatt 


Anlegung euch 
als Feſtung allein würde dann doch jekenialls fo viel leiften, als man von 


er 

seindlichen Armee nichtE entgegenſteht. Wir fügen hinzu: Mufier, einer — 
Zr aber-überhaupt ein verſchanztes Lager vorhanden, 
vo laßt ſich jap mit, Gewifibelt vorausfchen, daf das 8, deutſche Bundes» 

aus. brei verjchiedenen Gontingenten beftehend, ſich dort jammeln und 
ben Angrifi jener, von der militärijchen Zeitung ſelbſt auf 
90,000 Mann ‚angenommenen ‚feindlichen Armee erwarten, «8 alio mehr oder 
weniger doch immer auf eine gerung aufommen laſſen wird, und banı 
iſt das DVerhältnig mm nichts gebeffert. O6 20,000 Mann eine Feſtung 
mit 10,000. Mann Befagung, ober. 90,000 Mann eine Feſtung mit ver» 
f Lager und 50- bie 60,000 Mann Beſahung regelmäßig angreifen, 
if den Erfolg ziemlich zleichbedeutend. Die Tage einer regelmäßig an« 
gegriffenen Feſtung find gezählt, und immer wird der Schwerpunkt aller 
weiteren Operationen nicht In den Truppen liegen, die in verſchanzten Lagern 
fliehen. Die milltärifche Zeitung gibt dies auch ſelbſt zu, indem fle fagt, 
daß Raftatt mit einem verſchanzſen Lager doch immer nur annähernd und 
unter Berbältniffen dem Zwede einer Verteidigung des Ober-Mheind 
entfprechen würde, ben dieſes nur Unmähern und die Annahme beflimmter 
die ja mit jeder veränderten Kriegslage fo leicht wechſeln, 
fcheinen Preußen: beltimmt zu haben, den Beitrag zu den Koflen für eine 
Vergrößerung Raſtatto, mit der Richtung auf ein großes veridhangted Lager, 
nicht fofort zuzufagen, und es läft ſich wenigftend über die Richtigkeit jener 
Boransfegungen, tim Bergleid zu dem jegt vom der militärtichen Zeitung ver · 
Öffentlichten, verfchiedener Meinung fein, ohne daß deswegen Mißhelligkeiten 
zu entftehen brauchen. 

„Da dieſer Vorſchlag alſo auf Seiten Preußens Bedenken anregte, feine 
Gelpbeiträge für die Ausführung aber dazu gewünſcht werden, jo kam ein 
anderer Vorſchlag Defl an den Bund, nämlid der Bau einer dritten 
Lünette, am ſich abermals fortificatorifch wie militäriſch untadelhajt, und zwar 
fo, daf man nur wünſchen kaun, jede Feſtung in Deutjchland ähnlich gut 
verftärft zu fehen — ; Im Grunde aber doch mieber nichts andered als dad 
verfhangte Lager, wenn auch nur ein Baflion mehr für die künftigen 
Ball-Eourtinen eines folden. G& handelte fi nun von Seiten 
des Bundes um die Entfchelbung, ob bie früher bemwilligten und noch nicht 
gan verwendeten Summen nur nadı dem urfprünglichen Bauplan für Mar 
fatt, oder fo verwendet — auch weitere Matricularbeiträge von den Staaten 
eingeforbert — werben follen, daf entweder fogleic; oder vermittelft der zu« 
naͤchſt zu banenden dritten Lünette ein verichangted Bager erzielt wird? 
Wenn died legtere auch nicht gejagt wurde, fo wurde es beffenumgadhtet von 
Preufen immer fo verftanden. Bergen die Luͤnette hat weder Preußen noch 
ein anderer beutfcher Bundesftaat etwas. Im Begentheil wünſcht und för 
dert man alljeltig jede Verftärfung, die der Feſſung als folder zu Gute 
tommt. Die Bundesverfammlung genehmigte daher einftimmig, daß bie von 
der Bewilligung am 3. Auguft 1854 noch vorhandenen ober zu erwartenden 
Baugelder zum Abſchluß des Feſtungsbaues verwendet werben jollen, ohne 
In diefer Genehmigung und im dleſtin Beſchluß eines verichangten Lagers zu 


aller gröjeren beutjhen Staaten geprüften Baupiädeh kam $ 
' nad) | trage gebracht worden. 





E Somit it die Sache vor der Hand zu einem beſtimmten Aus 
Bür die Zukunft if die Woͤglichteit nicht· abge · 
zes Lager, deſſen Stutz ⸗ und Kantenpunkte jeue dect 
6. lich jene von der militärlſchen 
augen fe eine foldye Annä an 
aden und bie improvifisten Beieftigungen | 
Yandjeite haben bewleſen, was fi, — wenn wirkt 
Noth vorhanden if, — chaffen läßt, ja, bei Maftatt um fo leichter 
laffen wird, als jene Anlchnungspunfte für das Trac ſchon gegeben er 
Bon dem Siege der einen oder der andern Idee ift fomit wohl keine Mede, 
— von einer Niederlage. Man hat fih eben verflän digt.“ 
in, 16. Auguſt. Ge. Mai, der König und ENGER Ir 
Vrinz Karl. von Bapern trafen geſtern bier ein und begaben Sich zu 
dem General v. Wrangel, um bemfeiben zu feinem 60jährigen Dienft- 
Jubiläum ihre Gtüdwünfde barzubringen, Derfelbe trat, am 13. April 
1754 zu Stettin geboren, mod; nicht 12'/, Jahre alt, als Junler, ee 
—E — 







und {ft an ſeinem Jubel vom Köni 
i tage vom König zum Genteraffel 


Miederlande. 


Haag, 12. Aug. Vorgeſtern Abend fand. auf ber 
Scievam —* Rotterdam ein oh zweier Büge —— 
dabei 3 Perjonen getbstet und ungefähr 30 verwundet. (Jadeb. beige) + 


Liffabon, 9. Ang. Die „Sultan“. brachte DatlgeNews 
bie Pr Kiffabon bis zum 9. Aug. Im Bol er fi el 
Ueberſchwemmungen umd ſonſtiget unginftiger U be war eis erung 
bereitd eingetreten, und am 5. d. hatte ein Brorframall in Biffabon flattger 
hatt; der Wöbelhanjen jedoch zerfirente ſich bevor no die Mi 
einfchritt. Die Regierung hat audrerſelts ein Derret- icht, wel 
die Ginfuhrzöle auf Mehl, Meis, Bohnen, Kartoffeln. |. m. ſehr herab ⸗ 
fept, während andrerjeits die Municipalbchörden der Stͤtte die Ausiuhr von 
Gerealien verbieten. Man erwartet weitere Mafregeln der Meglerung, um 
der Kriſe zu begegnen. — Die Eholera dauert fort; nad; den oificiellen Ber 
richten waren in ben legten 10 Kanen 1770 Merfonen erfranft und 390 
geftorben, Wegen der Berichte Über das heitige Aujterten der Mranfeit in 
Madeira hatte die Megierung deu Dampfer „Mindello* mit einer Sendung 
von Arʒueimltieln md einem ärztlichen Verſonal dahin abgefandt. 


Großbritannien. 

** Bondon, 13. Auguft, 

Ein ameritanifdes Demokratenblart verbreitete ſich unlängſt üͤber die 
ungebeuern Opfer, die England bringe, um Hru. Buchanang Wahl zumer 
eiteln; habe dom der britlihe Schapfanzler, Sie G, Kemis, eine Million 
Dollars zur Unterflügung der Ageuten Fremonts hergegeben. Ga find fen 
tollere Dinge nicht nur im Partelintereſſe ausgefprengt und geglaubt worden, 
fondern wirflid) vorgefallen.” Mur auf das Heutige England paßt die Ge· 
ſchichte ſchlecht· Die Times und der Blohe behandeln die Erfindung halb 
mit Humor. Wenn Sir ©, Gornwal Lewis jeinen Livlus zuklappte und 
Baron Rothſchild ruſen Hefe, um ihm durch Audziehung einiger gefunden 
Badenzähne zur Füllung des erihöpiten Weichbjäreld zu bewegen, jo wäre 
bied fein gröberer Anachronismas — bemerkt die Times — old wad man 
ihm drüben zumuthet. Imdei mit den Mankees iſt es bö8 Kirſchen eſſen. 
Die Tlned nimmt daher das Gerücht nicht ganz von der ſcherzhaſten Seite, 
und bemüht ſich in vollem Ernſt, feine Umgerelmtheit nachzuwelſen. Noch 
bezelchnender für die Vejorgniß, mit der man hier dem Audgang der Präfls 
dentenwahl entgegenficht, find die Winke, die das leitende Blatt der engliidhen 
Prefie gibt. Hrn. Buchanaus Erwählung wäre für England nicht angenehm; 
das iſt zu weltbelannt, um es in Abrede zu ftellen. Wir haben keinen bes 
iondern Grund, fagt die Times, um Hrn. Vuchanan lieb zu haben, oder 
ihm den Sieg zu wünfden. Underfeits wäre es die höchſte Unklugbeit, die 
Spmpathlen für Fremont in irgend einer Weiſe zu betpätigen; damit würbe 
man nur Fremont's Beinden in die Hände arbeiten, ihn zum „britiichen 
Candidaten“ fiempeln; umd jeder Umerifaner, der nicht ein Verräther am 
Vaterlande gejcholten werden will, würde gegen ihn ſUmmen. Go viel 
Scharjblid ſollte doch Jonathan feinen engliſchen Vettern gutrauen, wm zu 
wiſſen, daß England, ſchon aus diefem Grunde, ſich nidt im Traume eln« 
fallen up, den entfernteften Einfluß auf die amerifanifchen Wahlen üben 
ju wollen. 

In einer Sigung der „Britifh Affoclation* in Cheltenham wurde vorige 
Woche ein Auffag über „Baumwolle und Selavenarbeit” vorgelefen, deſſen 
Verfafler, Hr. Dawfon, unter Anderm folgende Gäge ald Mejultat feiner 
Studien aufflellte: „Der gegenwärtige Baummollbedarj wird vorzugsmelje 
durch Sclavenarbeit erzeugt und muß vor der «Hand auch fermer auf blefem 
Wege product werben; denn während wir 50 Jahre lang auf dem gan« 
zen Erdball Baumwolle geſucht Haben, iſt die uantität dieſes Artikels, 
welche wir dieſe DBeriode hindurch aus den Sclavenftoaten der amerikaniſchen 
Union bejogen, fortwährend geſtiegen. Bei dem gegenwärtigen Stand ber 
engliſch· amerikaniſchen Kandelöbeziehungen find daher die Baumwollpflanger 
In den Vereinigten Staaten, bid zum Maß von zwei Dritteln ihrer ganzen 
ausführbaren Production, an der Bortdauer der Baummollmanufactur im 
vereinigten Koͤnigreich Intereffirt, und, gegenfeitig, find bie Baumwoll fabri- 
tanten deö Königreichs, und durch fle bie ganıe Benöllerung des 
Koͤnigteicht, 518 zu über */, ihres Mohmateriald, an ben beftehenden Gin« 
richtungen zur Grhaltung der Baummollcultur im brm Bertinigten Staaten 
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en Pig night Mania en er 
2; 8* n, weoe er von * 
it aifde Rundieh wink Re Diebe 4 
er in. Mancheſter Hätten. offen erklärt, die Ba allein 
eine-nroße Zukunft Kereiten. Gben ſo günfig fpra amt 
niſche Baummollproben aud. Noch wichtiger je die That - 
af bie. Amerikaner ſelbſt im aller Stille ſich in Afrika und Aflennach 
Bey len: für ihre eigenen Fabriken umfohen. Die Produ 
dur beit fange den Boden dermaßen aus, daß Alabama, ein 
in kaum ein einziger Baumftamm gefällt war, fdhon 
* — der Erich pfung zeige. Ale Blätter im Süden lagen, daß die 
1 iger, md die finanzielle a ie der Dilanzer 









m Veiweife aber, daß die freie Arbeit bem 
ande ar die Neger ofme Sporm und Veitſche " 
arbeiten wiffen, wenn man ihr eigened Intereife "ins. Spiel ziept, wird ba 
——— — angeführt, der vor 20 Satan jein Ein. 
früd gen eine gewiſſe Leitung zur eigenen Der 
und — del uie bereut hat. Fruͤher oder fpäter 
mbaltern nichts, ‚übrig, bleiben, als entweder ihre Meger in 
wandeln, oder die Gensumm mit den andern baumwoll- 


‚für. Grbauumg newer Kirchen hat ihren 96. Bericht 
veröffentlicht: Nach vemjelben"find zu 597 Kirchen, der 
letzten Vericht ala “vollendet angegeben wurde, 18 weitere 
— wie aus ben beigefügten Einzelnheiten erbellt, zwar in 
en verfehlebenften Teilen Englauds liegen, won denen: indeß eine verhältnifie 
eis aroferBapl auf die Fadritſtůdte, deren Diſtricte und auf die Haupt» 
eben. der größte, Anwachs der Verölferung vorand« 

— ajbire, Weſtridlug won. Dort (Leede, Sheffield), 
— daun jürsdie Hauptſtadt, auf Middle 

pe re he find 21 Kirchen im Ban begriffen, worin jene 
Dertiiäitellen Ebeniallsı eine Gedeitende Stelle einnehmen; Vlane zur Grride 
find in Betracht gezogen, und eine lange Lie it über Trrich · 
Hinzugefügt, denen die Gommtffäre unter Bedingungen ln« 


don ta 3 
14. Ang. 

Generalmajor Windham Bat, wie es Heiät, vom der Megierung das 
Commando einer Dielſion in Indien, mit einem Yahretgchalte von 4000 
PR. St, eine Stelle am Gay oder auf. den joniſchen Juſela angeboten ers 
Halten, amd it ihm eine Arift von drei Monaten gewährt, ſich jr die Ans 
nahme des einen oder andern dieſer Poſten zu erklären. 

Admiral Sir Richard Duntas, der vor Lord Lrons den Oberbefehl über 
die Flotte des Mittelmeered geführt "Hatte, fol den Wollen eines Älteflen Lorde 
der Ndmiralität an der Stelle von Sir Maurice Berkelen erhalten, der Alters - 
balber aus dem Staatsdienfle zurüdtritt, Es iſt diefer Poften nicht mit 
dem ded eriten Lords der Admiralität (gleichbedeutend mit Diarineminifter) 
zu rerwechſeln. 

Der Schaden, den Vroadwood's Pianoforte- Fabrik durch bie geflrige 
Feueröbrunft erlitten hat, wird heute nicht mehr auf 100,000, ſondern auf 
150,000 Bf. St. geſchaͤht, und follen die Verfiherungefummen bei weitem 
nicht groß genug Tein, dem Berluft zu decken. 200 von beinahe jertigen In« 
firumenten (jedes derfelben hat Den Werth von 80 bis 180 Pi.) konnten 
gerettet werden; drei« bis viermal jo viel bleiben der Firma in ihren andern 
Magazinen; gegen 1000 Stüd find verbrannt. Es dürfte zu einem Proceſſe 
mit einer der größeren Wajjerleitungs-Gomvagnien fommen, ba es beim 
Ausbruch dei Brandes an dem nöthigen Waffer in den Leitungen fehlte, die 
vom Seiten diejer Gejelfchaft hätten geipeist werden follen. 

Meuefte Poften. 

Zurin, 12. Nug. Die Taulegung zum unterfeeifchen Telegraphen 
wwiſchen Gagliari und Bona iſt mißlungen. Dan wird 60 Meilen Linge 
Tau aus dem Ex zu ziehen ſuchen und dann die Arbeit auf'd Neue 
beginnen, (Deft. E.) 

*Paris, 15. Aug, Wegen des geftrigen Doppelfeſtes erſchlen heute 
Feines der Parlſer Journale. Die Ilthogr. Correſp. berichtet: „Die Beler 
des Himmelfahrtd- umd Napoleon Feſtes rief geftern eine ungählbare Maſſe 
in alle Klrchen von Paris. Das Hochamt, dem das Te Deum folgte, wurbe 
—* nur im ber Kathedrale, wo der officlelle Gottesdlenſt ſtatt fand, ſondern 
in allen Kirchen mit einer Pradptentialtung gefeiert, die man vielleicht aufer 
in Rom nirgends findet. Religion und Anhänglichkeit an die herrichende 
Dimaftie geben Hand in Hand, weshalb Andacht und Ordnung überall br» 
merlbar waren.“ 

* Madrid, 15. Ang. Die Räuber und Nebellen-Bande ber Brüder 
‚Hierros if in der Provinz Burgos geichlagen und zerfireut worden. Der 
Herzog von Mebina-Geli mwiteripricht Öffentlich den ——— Anſchul · 


tung 


das —— der frantihen El. 


Morning Wsert er bie Belegung 
— N aa. Die Wajhing- 
: - von. 1,100 Dollars» zur Er⸗ 
ausgejeßh, Der: Gongerh hat bie Verautwort« 
wortlichteit eimer: das cakiformijche 
mitd abgelehnt. * - A — 14 
—— 8. Aug. Fuͤrſt Weltmacht uf heute auf ſelnen Pos 
ſten nach Wien 6. Der framzöfliche und der preußiſche Sommilfie für 


bie Donanfürfent mer-Gonferenzen find bereits angelangt. Die Räumung 
der Türfel engliſchet Seits — ald vollendete Thatſache (fait accompli) 
betrachtet werden. Die Bramzofen gedenken bis 15. d. Ms. fertig zw fein, 
denn General Parljet, der Gouverneur von Vera, Hat diefen Tag zur — 
beftimmt, Eine zweite engliihe Banf mit großhertlichet Couceſſton iſt er⸗ 
ſtanden. Der abgeſetzte —* von Bea wurde ‚jur Beilcafung hieher 
transportiert. (Deft. G.) u 6 


Bayeriſche ———— 


Landau, 12. Aug. Geſtern bat fich im dem benachbarten Nufdorf 
ein gräßlicher Ball ereignet. Der Glnnehmer Stoffel hat ji, nachdem er 
vorber jeinem älteften Sohne, etwa 14 Jahre alt, in einem verſchloſſenen 
Zimmer des oberen Stodes mit einem elſernen Hammer drei Schläge auf 
ven Kopf verfegt und ein Eleinered Kind in ein unteres Zimmer eingeſchloſſen 

tte, erhängt. Auf den Dilieruf der beiden Knaben eilten Leute herbei. 

an jtelte eine Leiter an bat Haus und holte den hart, jedoch nicht lebend» 
gefährlich geichlagenen größeren Knaben durch das gedffuete Fenſter herunter. Als 
man daran fi nach dem Water umjah, fand man Ihn erhänge. Den klel— 
neren Knaben fand man unverſehrt. Mn jeine Gattin, welche auf einer Reiſe 
abmejend ift, fand ſich ein Brief ded Unglücklichen vor, in weldem er ihr 
anräth, zu ihren Eltern zu geben, (Bi. 3.) 

Bamberg, 16. Aug. Im der Unterfuchung gegen den vormaligen 
functionivenden Gifenbaßnbetrieb3-Jufpeter Hrn. Schlegel wegen fahrläjflger 
Tödtung und Körperverlegung tft der Bellagte durch das in II. Inftanz 

te verkündete Erkenntnis des k. Appell.«Gerichtd von Oberjranfen unter 

erweiiung der Koflen auf die k. Staatskaſſe freigefproden worden. In 
neuefter Belt werden bdabier fogenannte Spipenbilder (aus der Etuttgarter 
Zuruspapierjabrit won Halder und Gronberger) verkauft, auf deren Müdjeite 
gedrudte Gebete fih befinden. Da dieie Gebete abichewliche Irrtümer gegen 
den Glauben enthalten, jo hält man ſich für verpflichtet, darauf aujmerkfjam 
zu madın. (Bamb. Igbl.) 





Dandels: und Börſen-Nachrichten. 
Münchener Schrannenanzeige vom 16. Hug: 1856. 

































Vergleich —J 
gegen bie legt] 3 
Getrelde · Gattung —— A 
mehr Iminter ä 
> fi. R. | 5 
eigen 2284]j22 155/57 ij 105046 
Ren, . . 466] 14|58j— 93] — | — | 28576 
Gere a0l1 ae 241 |] 5245 
Haber 100] 71201— —] 11639 
Repsfaamen . 28134! di 12] 8174 
Belnfaamien 20j24|57] 1!152]— — 549 
Summe 1760829 
rg zeige 
von audwärtigen Fremen ü Städten. 
eireldes@attungen 
ae Särannenzeit “Ar Rorn, Bere aber 
—— — Rinelpreis. 
s [3 
Augssurg — 
Bagrenth - . — 8 — 
Daqha 22 | 36 7| 53 
Deggendorf . - 2 531:7 e| 3 
Erin - ri 20 | 38 5 | 50 
Fürth . . 23 | 35 8 7 
Raufbenten ö Pr 21 | 29 6| 25 
Rempten Fi P »#4| 8 I: 7 
Landau . — 20 45 e|25 
Zinban . P 25 | 10 7442 
Memmingen ” 22 | 46 “48 
es “ 22 | 43 7 7 
Rürnderg . ” 21) 54 7|55 
Palau. . » » P 19 | 19 5142 
Straubing. - » Pr 22 | 18 638 
Würzburg . 26 | 25 8,10 


Ründener ——— vom 15. Aug. Wine Elafter Oahenhelz 12 fi. 
33 fr. Birfenhelz 10 fl. 54 fr. Föhrenholz 8 f. 30 fr. Fiqhtenhetj 8 fl. 21 ir. 
Mändener regulirte Brod» und Mehltare vom 18. bis 25. Aug · 








1856 ; dann, Fleifhpreifen I Brobgewidt, ve rg die MRundfenmel h 16 Mag Drflert. Rat. Mnichen 83%4 5 Spree Met. Bit ; 
3 2ih. - Du; be orbimäre Kreugerfemmei 3,25. 3 Ku,; be halbe Kremer | 4 174; Banfactien 1230; Interimsfcheine 409 ; Lott.+Aulehenas 
femmet 1 2. 3 Fur das Spipwedel 3 th. 3, Ou,; das Kreugerlalbel 6 dıh | boeſe von IHäs: 108", 5. Bunwigshafens Berbaer Br Birdlı 146%, 5 Bayer, 
ae Niet * ee nn ANA N 11 — A * — 222 
met ae 2 nn ir, 3 Berlin, 16, Breuhiſche Staateſchuld ſcheine 8 
a ee rer u — kr x” m je 
2. 18 22%, di Dr Sie — dh. Bacnift d, ft, | m 16. - at hr. bern Metall, Bel, 
De Desh Me pfür Mongemmehl dit MiB ke, Dr. 4 Me 2 TE | al, am ale all koefe ven 16h, 1er 4 
Bleifhpretfe. Gemähetes Ofenfeifd 14 fr. — pf., Kulökeiig IB. — pr | 107%,; MWantartien 1098; Lomb.stenet.. Sprex. —— Re. 
Staffelig 10 Ir, Smeinfleifg 18 fr. Wetien 38514; ’ afris Medien 500", ; —5 
2* Megendburg, 16; Aug. Die bautige Sqtarne cwles einen Sram: | —; öflerr, 1 — Acilen 2885. ehfelehrfe: 
nentand ven 445 Ehäfel Welzen, 184. Echäfiel Korn, 132. Shäfel Berfie, 175 | Miügedung uso 1027% ; Loubon 3 RR. 10,2%, 6. 
Seäffel Sie. Bel reger Kaufluf Itel Weizen um 11 Ir., Kern 24 fü, Gerſte ee ars, 10. Hug. Bproc. 71.10 (Baar), 71.15 cauf 
Ste.x geiegen IM Haber mn. 6 fr. Müttelpreife: Weizen 21 R. 47 fe., Kern 154. | 0840 (faat), BS.—c (auf Zeit), Banfachien 4150 (date), Grebit mehllier 1635.— 
St fr., Gerfte 118.40 tr, Hader 7 A. 21 fr, Totalfumme des Vertehrs 15,240. 9. d tt. | (ba), HEIR.— Zeit). Piem, Anl. 5prec. H050 &., Gran, Inttere Schuld 
; br Rum. ss — Wifenbapn-Netien: Drleins 1430,— 
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Thaler 2. 20%,-7% fe; Hochaltig Wiler 24 fl. 
&h. 1. 4 ke Drauf. Thaler — 8 


32-36 ir.; Vteuslſche Safer 


Verantwortliche Nedaction: 3. B. WYogl 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Pinzeige. 


8. Hof. 59. Baron ». Glofen, Butsbefter von 
Seen; v. Inhlinstg, Ritterfhaftstirertor aus Preufen; 
Baron ». Steiger, aus Rußlaud; Parrs, Dlaliv, Wal · 
web, Hornby, Locy, Handy unb Higgene, Mentiers aus 
Gnglanp ; Graf v. Erdody, Kämmerer von Graf; Bes 
mardand, Mentier, und Ballenfamp, Wartiemlier von 
Paris; Rürft Kinsty, ven Win. 

H. Maulid. HH. Semmelmaper, Bussbejiger von 
Mehring; Königswärter, Banguier von Baris; Mifan, 
Rentler von Londen; ber. v. Mieſen, aus Dänemark, 
v. Schönftätt, Kammethert ven Hag; Lerd Blabfone, 
von Lonten; Gtiegmeyer, Profeffor von Wien, 

BI, Eraube. HH. Baron ». Stadelderg, von Ter 
gernfer; Uhow, @utobefiger von Beteraburg; Wilder, 
Mentier aus Gagland ; Pfeiffer, Dartieuliee von Trient; 
Bar. 9. Beerene, Miltergutsdefiger, u. Neuhaus, Amts 
mann ous Preußen; Dr. Rahn, Vrofejjor von Zürlch. 

Hötel garmi (Leinfelver), 59. Graf r. 
Siara, von Turin; Benettl, Prefeffor, und Gchreffer, 
Dfileter von Aussburg ; Atnold, Privatier von Heidel⸗ 
berg; Heinge, Mabricant ven Meinpeim. 

Augsb. Hof. 99. v. Peufg, Ganzleiraih son 
Etultgart; Schuell, Regierungsratö von Bofen; Bfelfr 
fer, Benquier von Caſſelz Walerlo, Negotlaut ven Mais 
land; », Edmerin, Hauptmann von Berlin; Fiſcher, 
Appellatlonegetichtarath von Pafau; Yöpping, Profefier 
ven Leipzia; MWeberbud, Kaufm. ven Beuedig. 

Stahusgarten. HH. Werner, Partlealiır von 
Stuttgart; Haubold, Partienfier vom Dresten; Münd, 
Kreiögerihterarg von Berlin; Bobel, Gilenbaknbirerter 
von Frankfurt; Dr. Grasberner, Willitent vom Würze 
burg; Werfell, Miifent von Ghurz; Zopler, Muftnirers 
‚tor von Keburg j Hofmann, Lehrer von Mürnberg. 


Geſtorbene in München, 


Jeqh. Brorg Hummel, chemal. dal, Epezereibänb« 
fer, 31 3. a. JTheed. Kopp, Ile. Srarimufiter, 25 3. 
a.; Marla Trenter, Tazlöhnerefran, 66 I. 0.5 Anna 
ngermaler, Ländtaplöhmerstodter ». b., 64 I. a.; 2. 
Renz, Seldat im 2. Inf.-Megiment, geb. von Säleifr 
helm, 23 I. a.; Bilteria Huber, ehem. Bäderomittwe 
von Paing, 52 I. a.;5 Georg Deflner, herrichaftlichet 
Rutfärr, 31 J. a. Sophla Gräfin v. Zech, Pelvatierse 
tochtet von Mütterfentline, 35 I. a. 


5125.  WBelanntmachung. 
Die Felet des Krels⸗Landwirthſchafte⸗ 
Feſtes betreffend. 





Del Selegenhelt der Beier des Kreielanbwlrthſchafis⸗ 
Feſtes für Micterbagern findet bahier am Gonntag 
den 7. September 1. 36. ein Pferberennen mit 
9 Gewlanſten von 20—1 bayerlfhen Thalera und einer 
Weltfahne zu 8 bayerifhen Thalern fatt. 

Intem man Meß zur allgemeinen Kenntnif bringt, 
werben Liebhaber dlezu arglemenb eingeladen und wird 
beyügli der näheren Weringntfie auf, das eigens ge⸗ 
trudte und verfentete Programm vom Kentigen hin⸗ 
gemiefen, 

Vafſſau, am 12. Auguſt 1856. 

Stabtmagiftrat Paſſau. 
Der rechtat Bürpeemeifter: 


@.:Rr, 7900. Praßlaberger. 


5412. Bekanntmachung. 
Die Abhaltung einer Goncureprüfung 
für Adſplrouten zum Bergwerlse und 
Salinen » Dienfte betr. x ” 
Am Damen Seiner Maleſtät des Nönigs 
bon Bajern. 

In Gemäfhelt der durch Befeript tes königlichen 
Stastsminifterlums der Flaanzen vom 6. Auguſt 1856 
Me. 10,928 erfolgten böuflen Bewilligung wird am 
1. December tes laufenden Jahres und en darauf 
folgenten Tagen eine Goncuröprüfung ber Mpfpiramien 
gem Berswirke, Hütten- und Eallaendlendie Hafinten. 

Ganbitaten, welche tie in Der 8. allerhoͤchten Vers 
orbuung vom 3. Morember 1839 (Megierumgsblatt 
Me. 46 vom 1d. Mevember 1839) vergefhriebenen 
Studien gemacht, and bie fonfligen Worbebingungen er 
füllt Haben, und fid der erwähnten Prüfung zu unters 
ziehen gebenten, werben baber aufzeforbert, die ſchrift⸗ 
ilchen Armiionsgeiuge bie zum 8. Detober 1956 
bei der unterfertigten Stelle einzurelden, 

Diefe Geſuche find mit ten Studlen ⸗ und Sitten ⸗ 
zengniffen, mit Proben ver fiertigfelt im Plans und 
Mafsknenzelgnen, die ſedoch von einem öffentlichen Zeldıe 
nungelahret beglaublaet fein müffen, entlid mit einem 
gerigtöärgtiichen Beuguiffe über geſunde und fehlerfreie 
Rörperbefgaffenbeit , Insbefonbere aud bezüglich des 
Geßchts und Wehöres, zu beienen. 

Uerrigens wird ned bemerkt, dafı bie obenangeführte 
ollerhöcfte Verordauag tie Braris bei f. Berge, Hüts 
ten« und Sallnsnämtern niät bios von dem Grgebniß 
der Goncureprüfung, fondern and von dem Bepütiuip 
an Bratıllanten abhängig madıt. 

Münden, den 9. Auguſt 1856. 

Königl. General-Bergwerfö- und Salinen⸗ 
Aominiftration, 
von Hermann. 


@.«Rr, 519. Sqeidt. 


6237. @in 

Nittergut im Neg.:Bez. Liegnik 
mit 2600 M. Ateal, davon 1500 Mg. ſehr guter Ader, 
600 Ma, Mirfen und 500 Ms. Laub umb Mabelhol;, 
mit 24,000 Säasfen, 170 Hpt. Mintsich, 36 Pler⸗ 
den, vorgüglid einaerktetem Shleh, jehr fdönen Wirth ⸗ 
fdpaftsgebänden, großem Park und Garten, Brauerei, 
Brennerei, Biepelei ıe., in Wamilienverbältniffe halber 
für 145,000 Thlt. zw verfaufen. Epecielleres bierüber ers 


teilt Der Kaufmann el. Hückmanm In Ber: - 


in, Jerufalmer Strafe Neo. 28, 


5413. (30) 


Aegyptiſcher Bauberpalajt 
mit 60 ®as : Flammen. 
Nrofeffor Adotph Bils aus Athen 
sidt heute Monntag 
2 Vorftellungen im der modernen Magie (vor dem 
Karlethore). Die erde um 414 Uber, die zweite um 
72 uhr. Des Uebtige befagen bie Auſchlagzettel. 


5060. [p] 
Pferd 


Dom E. 3, veitenten MrtilierierMeaimente (Kenlain) 
werden amt Münftiaen Samſtag den 23. Dies 
Vormittags 10 Uhr auf dem Asgerplaße dahier 
znehrere zum Militärbienfte umtangliche Reit und Zug · 
pferte am die eifbietenten gegen glei baare Bezahl- 
ung öffentlih wiräcigert, 

Münden, den 17. Auguſt 1856. 


everfteigerung. 


5437. (2a) 





507. MWefanntmachung. 
Die Kiefige Oilſolehrete · und Drgantitenjtelle wird 
am 1. October Ip, Je. wieter beicpt. 

Des fefionsmähige jährliche Binfommen deſteht ein ⸗ 
ſatũhia tes Mnilages per 12 fl. für freie Wohnung 
in 267 fl. 14'% fr. 

Da der Startmaglilrat über De Befehung biefer 
vereinigten Stellen das Worfhlagereht bat, haben Be» 
werber um biefen Dieuſt ihre gehörig belegten Geſucht 
binnen 3 Woden a dato bet tem umterfertig 
ten Stabtmagifirate einyureiden. 

Ein mit gutir enter Tenerfiimme qualificikter Bes 
werber fintet mehr Berũdſichtigung. 

Rain, am 13, Aupuf 156. 

Stadtmagiſtrat Rain. 
Rapfer, Bürgermelfter. 
Linpermaper, Stattfdr. 


5308. lac) Stelle⸗ Gefuch. 

Gin im Banfache geprüfter tühtiger junger 
Mamn, mit vorzligliden Beegmifen verfehen, welder 
felt gehn Jahren beftändlg mit Bauführungen, 
Ainfertigen von Kofenanfhlänen, Bau und Mar 
(dinensdeignungen bei Privaten und in k. Dur 
zeaur bei Bifenbaßnen befihäftiat war und eine ſchöne 
Handfgriit befipt,, ſucht Wermwentung in Bureaur, bei 
Brantvercherunge: Jufpectoren, Privaten sc. 18. 

Befällige Offerte deliebe man im der Etpedltlen 
diefes Blattes zu hinterlegen 





@.:Nr. 889. 





Anweſens Verkauf. 


In einer der größeren Städte Oberbaverns, in einer ſehr wohlhaben- 
den Gegend, ift ein im beiten Betriebe befindlihes reale Handlungs- 
Anweſen, beitehend aus einem maſſiv, fehr ſchön und bequem gebauten 
Mohnhaufe — zunächſt des Schrannengebäudes gelegen —, dann aus dem 
Maarenmagazin, Wajchfüche, Nebengebäude und Garten, unter ſehr vortheil= 


haften Bedingungen käuflich zu 
Gefällige fchriftliche und 


erwerben. * 
portofteie Anfragen beſorgt die Erpedition 


dieſes Blattes unter den Buchſtaben K. L. Nr. 263. 
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REN eumanMNürnberg. Programm 

sie nung en gehn" 
nd. Dünen (Bring Malkert 1..6c-in Marfeile. 
1), Wien (ein von angeblichet Mobil» 


Armee). 
Das Napoleondfeit. Bemerkungen über den fathor 
. Attentat Sei. Meile auf den Prinzen Adalbert von 


Die tzi. Bamilie in Plymouth... Hr. Thiers. 
auf Anſuchen ſeſtläͤndiſchet Gericptäpöie. 
Ueberihwennmten. 


— ir State 


a 2 ehrt Wrath ana 


- 18. Aug. Die feierliche Enthülung des Denknald für 
— van. = IAhredtage der 35* von Polozk, in wel · 









= Kir 8 Uhr flattgefunden. Unter dem Gommando 
= Hr PR. war —— Brigade, * aus | 9 
m onirender und Truppengattungen, * 
—— lehet gelommene Section altgedirnter 
allden und J Veteranencorps —* Stadt ausgerückt und nm 
Duarıde um bie auf dem Mondell der herrlichen Marimilianeftrafe fe 
hende, mod won ihrer weißen Hülle bedeite Statue. Cine mit den Pandes- 
farben Tribüne war errichtet für. die Verwandten des Gefeierten. 
SE der Vrinz Luitpold, umgeben von ber Generalität, den fämmt- 
lichen biefiger Garnlion. und den Deputationen, melde von 
I; en audwaͤr ‚Heeredabtheilungen bieher gefommen waren, eröffnete 


Handlung mit einer Rede, welche die Verbienfte bes Generals 
Grafen Deroy erhob, und ihm der jungen Urmer, welche die; Denkmal ihm 
fege, als lemchtendes Vorbild zur Macheiferung darftellte. Auf feinen Beiehl 


zog m eim Unterofficier. des 7. Infanterie ⸗Regiments, welchet noch unter 
den Befehlen. von; Deroh gebient, die Schnur, und von den Galutatlonen der 
:t den Fanfaren der Mufiten und von bem Donner von 24 Kanonen« 


J 


den General in ruhlger Galtung vor, der Kopf, der von treſſender 
Densickkeiigtet ſein ſoll, ift leicht mady. rechts gewendet, wihrend bie linte 
—— —— nach links: zeigt; und die rechte ben Degen 
* un ae nekleidet erſcheint. Auf der Vorderfeite 
iebeftals ſtehen die Worte: „Eradımus Graf von Deroh, königlich 
General der Infanterie”, und auf der Rückſeite? „Errichtet von 
beiden — des Denkmals, Hiu Bildhauer Proſeſſor Halbig 
Grsgieherei-Inipeitor v. Miler, fhmeichelhafte Anerkennung aus, 
defiliren und beendete damit die. jchöne Meier, Unter den 
Krieg 
neral  Garılerı Srhr.v. Zmeibrüden, derfelbe, welcher damals Im Generals 
Habe biemend, bei dem Gefechte am Paß Strub in Tirol den Ichensgefähr- 
Ki werwundelen General auf ſeinen Armen aus dem Feutt trug. Eine fin 
alten Soldateniiedern, wie jene kriegeriſche Belt fie 
batte, Die ſchoͤne Marimilia 

prächtige Anlage ſich täglich mehr entiältet, bat durch dieſes 
Denkmal einen Schmuck erhalten, der ihr nicht nur zur Zier, ſondern auch 

und in den Stand geiegt, die Anrede Sr. f. Goh. des 
erhebende, das Soldatenherz erireuende Beier vereint uns 
Senne; u’: — — des Ehrendenkmals, welches die Dfficiere ber 
Senehmigung Er. Maj. des Könige, unſeres Aller 


—— Rand das herrliche Monument vor den bewundernden Blicken. 
Meitermantel umwallt die Figur, melde in die Unis 
—— 
dem Seere. Se. £ Hob. Bring Luiwold ſprach noch den au⸗ 
lie 
Beteranen und ögefährten von Deroh bejand fih der Ge⸗ 
pe Aufmerkjamkeit war es, baf die Mufltcorps beim Defiliren Marſche 
Melodien 
waren, nöftraße aber, deren Groß» 
* — ihrem Wortlaute nach folgen zu laſſen. Se. k. Hoh. 
Se Kriegäheren, dem General der Infanterie, Grajen v. Derop, errich 


— — — nn ——— — — — 
— 


tet Seit frũ heſter In dom Relhen der Armee dieneund zeichnet 
— rn 4 v. — allen Feldzũgen aus, welche wa 
1 


Gnate, auch 

* zu end, Se. Maj., nein 
vielgeliebter Großtater, — den niten General zuruckzuhalten, doch umionft. 
‚Heute vor 44 Jahren erhielt General v. Deroh bei Polozt an der Spike 
feiner Divifion die tödtlihe Wunde, welche einige Tage fpäter feine Helden» 
Laufbahn beendete. Seine legten Worte athmeten Ergebung Im den Willen 
Gottes, Liebe und Treue für feinen König. Geachtet als Geweral, war er 
zugleich bei feinen Untergebenen hr beliebt, daß er in dem Munde jeiner 
Soldaten der Bater Deroh hieß, der ſchönſte Chrentitel, der erworben werden 
kann. Da fein Mame nach faſt einem halben Jahrhundert noch jept in 
dautbarer Grinnerung der Armee fortlcht, dafür il dies Monument der 


Bewels Möge Lehen und Tod des Heldengreifes Deroy, möge 
feine Liebe, feine Ireue für König amd Vaterland uns Allen zur Nachahm- 
ung dienen 1# 


Dad Marimiliand: Mufeum zu Nürnberg. *) 


Unter obigem Namen ift in den Mäumen des ehemaligen Vredigerklo 
ſtere —* Nürnberg ſeit ungefaͤht cluem Jahr eine Sammlung aufgeſtellt, wel« 
vom relienden Publicum ned nidht- in dem rad beachtet zu werben 
sr wie fe ce verbient. Sie beſteht in Eiopdahgliffen von einer Auswahl 
plaftliher Runfwerte des Mittelalterd aus Mürnberg und den Nachbarorten 
(namentlich Kiofter Heilebronn), und iſt zugleich eine permanente Ausjtell« 
ung verkãuflichet Begendände. Es handelt fich nicht etwa um verffeinerte 
Nacha hinungen, fondern mm unmittelbare Coplen, da überall die Formen 
vom Original ſelbſt abgenommen find. Das Unternehmen, urſprünglich mit« 
begründet vom der durch Ihre fchönen Grzeugniffe bekannten Fleiſchmann'.- 
ſchen Vaplermach⸗ Babrit,, liegt —* ganz Im ber Hand des Bild⸗ 
hauers Motermundt; die Sammlung ift in fortmwährender Grweiterung be— 
griffen ; Wahl und Nusführung R im ächt Tünfllerifchem Sinne geübt. 
Vertreten find Bildwerfe in Stein, Erg und Holz, in Melief umd tm vol« 
len Runden, Einzelfiguren und Gruppen, arditeftoniiche Ornamente, Schnit« 
ereien von Kirhenflüblen, Grabmonumente, kunftreiche Epitaphlen vom I0« 
bamnis « Kirchhof, Glfenbeinarbeiten, Medaillons s., felbit ein paar Dien- 
lacheln von tuuſthiſtoriſchein Interefie. Meiſt finden ſich von einem größern 
Kunſtwerk die bedeutendſten Einzelhelten zu bequemer Betrachtung vorgelent, 
daneben aber eine Nufftelung ded Ganzen. Im wie großartigem Maßſtab 
biebei verfahren wird, mag daraus bervorgehen, dag unter den Sauptflüden, 
an derem Auftichtung man gegenwärtig arbeitet, ſich 5. ®. das Sebaldut« 
grab befindet, dann U. Kraft's Vegräbnif Chriſti * Kreuztraguug und 
Auferftehung (13 Buß hoch und ſaſt doppelt fo breit), ſogar das ganıe 
innere Portal der Nürnberger Rrauenfirche (von Schonhofer, 26 Fuß Hot). 
Machbildungen von fo koloſſalen Dimenfionen Fönnen nur für den Anlauf 
durch größere Kunſtmuſcen berechnet fein, voie denn auch wirklich das Di: 
vestorium ded Sydenhamer Elaspalaſtes Exemplare theils Bezogen, theils be» 
ſtellt Hatz auch Berlin, Kopenhagen, Dresben haben bereits verfchledene Ab- 
güfle fih zugelegt. 
Die Irre eines ſolchen Muſeums war gewiß eime fehr glüdliche. Selbſt 
mer in Nürnberg heimiſch ift, wird durch die Sammlung aufmerkſam auf 
manches mas er bieher unbeachtet gelaffen hat; mie viel mehr kommt es 
dem wandernden Kunflfreunde zu gut, wenn er bier ſich vorläufig über das 
Vorhandene orientiren fann, um dad was ihn am meiften anzieht dann im 
Driginal aufzuſuchen. Kann er bdiefed Aufſuchen nicht fo meit ausdehnen 
als er wohl münjdt, jo bieten ihm tie Goplen genügenden Erſatz. Der 
Gypsmaſſe ift eim milder, ſchwach ins Belbliche oder Graullche frhimmern- 
ber Ton gegeben, der bie Freitenhaite Trockenheit gewöhnlicher Gypeuiodelle 
nicht aufkommen läßt; und da die Abnüffe mein im claſtiſchen Bormen ber« 
geitellt find, fallen auch bie Näthe hlaweg, melde bei Anwendung von 
Stüdformen fo häufig ſtdren. Im einigen Fällen ift die Wirkung des Abs 
auffe® geradezu reiner, vollfommener ale die des Drigimals ſelbſt; dieß gilt 
®. für einige Statuen aus der Jarobälische und eine ebenbort befindliche 
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Yeh ‚late u mail I: » 


„8. H. 3." in füni Abichnitte. Der erfte beſpricht den feierlichen Elnzug 
aus dem Kalaid Petrowoli in die Reſidenz Moslau; ter zweite bie öffent 
Uche Verkündigung, welche während dreier Tage vor dem Krönungdtage dem, 
Volke über bie Kroͤnung gemacht wird; der dritte ſchildert die Ausichmücd« 
ung der Himmelfahrtetathedrale (Uspenski ssobor) , in welder die Krön« 
ung flattfindet; der vierte beichäitigt Ad mit der Krönung ſelbſt, ed if der 
Lingfte Abichnitt, und der jünfte beichrelbt Die Verzierung des Saaled im 
alten Gjarenpafafle red Kreml: Grunowilnja Pelata. In diefem Saale fin 
der nämlich der Ball flatt. Die übrigen Feſtlichkelten aus Anlah der Krön« 
ung find: Galarheater, Ball im St. Neranderfaal (im Nleranderpalaft aus 
den Zeiten der Kaiferin Ellſabeth), Schmaus und Lufbarkeiten für'd Bolt, 
Masterade und Eouper Im Schloß und Fenerwert. Der Gingug in Mobs: 
Tau gebt vor fid; auf ein Signal von neun Kanomenfdüffen, unter dem Be» 
Täute der Glocken der Simmelfahıtöfirche, Im Auge befinden ih u. U. 
eine Schwadron ber pontlichen Gardeloſalen und eine Schwadron des Garde» 
Tojatenregiments, die Mepräjentanten ded hohen Adels, paarmweife zu Pferde 
in Uniform (an der Spige der Kreis-Adelsmarſchall von Moskau), und bie 
Abgeordneten der aflatifchen, Rußland unterworjenen, Voͤllerſchaſten zu Pferde, 
paarwelje. Der Ralier iſt zu Pferde, gefolgt vom Miniſter des Haujes, dem 
Kriendminifter, einem Generalabjutanten, einem Öbeneral A la Suite und dem 
dienfithuenden Ndjutanten, die Großfürſten (ausgenommen ben Grofifurflen 
Mladimir Alerandrowleich), der Prinz Nikolai von Leuchteuberg, ber Bring Peter 
von Oldenburg und die fremden Meinzen, alle zu Pferde, hinter ihnen die ganze 
Generalität und Üdjutantur zu Pferde. Die Raijerin Alexandra Fedorowna 
fährt in einem vergoldeten Vrachtwagen, ber welchem die katſerliche Krone 
ſich erhebt, mir acht Pierden, deren jedes von einem Stallfnecht geführt 
wird u. ſ. w. Dann folgt die regierende Kaiferin mit dem Grofrürften 
Wladimir im demfeiben Yufzuge. Darauf die Srofijürflinnen und die Prin« 
zeilin von Oldenburg. Wenn der Kalier Moslau betritt, weıden 71 Ka- 
nonenſchũſſe gelöt. Wenn die Majeftäten die Gimmelfahriötathedrale betre- 
ten, ertönen 55 Kanonenſchüſſe. Am Kremliclog werden fie von ber Hofr 
gneiftlichtele empfangen. Der erfte Krönungemarſchall und die Werfonen bed 
Balafleomptolrd überreichen bem Kaiier Brod und Salz. Während defien 101 
Kanonenſchũſſe. Den ganzen Tag Glodengeläute in allen Kirchen, Abends 
Mumination. Die Proclamation, welche zuerft auf dem Senatsplage und 
ſodann an dem Plage Rrabnaja (mo dad Monument von Poiharsti und 
Minin), bemnächft aber an 33 andern P lägen, Ihoren, Brüden u. f. w. 
felerlich verlefen und im gedrudten Exemplaren unter das Volk vertheilt wird, 
beginnt fo: Unfer ıc. Kaiſer Alerander Nifolajewitich, der den Thron jeiner Väter 
beftiegen, befiehlt, daf Seine Krönung und Salbung om 26. des Monats Auguit 
(7. Sept.) ftattfinde und dag Selne Semablin daran Theil nehme. 64 wird fobann 
den linterthanen empfohlen, an diefem Tage des Heild den Segen des Him- 
meld auf die Megierung des Kalſers berabzuflehen, mamentlih, tbaß Briede 
und Ruhe im Melche bleibe. Den fremden Sejandten wird der Krönungdtag 
durch Geremonienmeliter (in Baradekutichen) motificirt, Im der Himmelfahrtes 
tirche IR für dem Kaifer unter prachtvollem Baldachin der Ihron des Garen 
Sohann Ill, (ded Bezwingerd von Nowgorod und des definitiven Beſrelers 
vom Tartarenjoche) und für bie regierende Raljerin der Thron des Czaren 
Midael Fedorowiiſch (des erften Romanow) auigeftellt. Mechtd vom Kaiſer - 
throne für die Kaiſtrin Mutter ein Baldadyin mit dem Throne bes jaren 
Nieret Michaelowitſch (ded grofen Daterd eines größeren Sohnes, Peters 
bes Erſten) Dieje Ihrone find früher nicht zu dieſem Zwecke verwandt 
worden. Am Krönungdtage um 7 Uhr Morgens 21 Kanonenjchüffe. Die 
Kaiferin Mutter, die Krone auf dem Haupte und fm Kaljermantel, begibt 
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hatten — & 

ten waren, fih, obſchon Se. f. Heß. bei 4 
dem Kaifer Napoleon bemerkt hatten, daß in · 
cognito ſtatthaben werde, ſowohl der commandirende General he 


angefeh,.. Dab.zu een. Me, 
——— 


Nach olger zuerſt in die Kathedrale. Nach voll ⸗ 
ng 101 Kanonenſchüſſe. Vor dem Beginn 
lata überreicht der 

Krönung 
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Bayern. — * Mühen, 18.IAuzuft 


Höwfidiejelben wurden ſchon im Bahnhofe von einer au 


des nigt, Seederza, Mund 


auf Roten der Königin von in 


MWräfeet eingefunden, um dem ' zu Gegrüßen. Der Straf 
überreichte Sr. t. Hoh eim eigen f 

Spanien, worin Alerhöchfttlejelbe die Freude über die baldige Ankunft aus« 
ſpricht Am 14, Morgens gedachte Se. k. Hob. fl einzuichiffen und wird 
wahr ſcheinlich Samftag (16.) Abend in Valencia elutrefien, wo ein jeftlicher 
Gmpfang Höchfviefeiben erwartet. : 

* Münden, 17, Huguft. Das heutige Concett des philfarmonifcen Vereins 
bot darch die Mitwirkung ven Arau Walter, geb. Mafllinger, uns Munchenern ein 
erhöhtes Jatere ſſe. Diefe geihäpte Sängerin, bie wir einft fo ungern ven unferer 
Bühne ſchelden fahen, hat felidem an Kraft und Wohllaut der Stimme nicht verlor 
ren, an Zartbrit der Sangeswelje, an Methede aber unftreitig gemennen. Sie fang 
vier Lieder mit fo innigem Auedrucd und mit fo hinrelßenbem Geſahle, das ter ihr 
gefpendete Beifall ein gerechter Tridut der Anerkennung war. Im Hr. Drechetet, 
Goncerimelfter aus Grindurg, lernten wir einen Wioloncellfpieler von ebenſe viel tech 
niſcher Bertigleit und Meifterfchaft als Mänftleriichem Verſtändniß und feelensollem 
Vortrag fennen. Gr, Franz fpielte dagwiſchen mit befannter Wirtusfltät ein Divers 
tlffensent auf dem unbanfdarjten aller Infrumente, der Guitarre. 

Oeſterreich. — Bien, 14. Aug. Die Köln, umd die Bo if. 
Bro. enthalten gleichlautend die folgende Mittheilung, die fo wunderbar 
Ringe, daß mwenigftend die Kdin. Ztg. felbft die Berantwortlichleit dajür 
ablepnt: „Die lopalen Berfiherungen, welche Hr. v. Balabine im Namen 
feined Gabinetd rũctſichtiſch der Ausiührung der Beſtimmungen ded Parie 
fer Briedens vor einigen Tagen gemacht hat, haben eine eigenthümliche Inter» 
pretation erjahren, die ganz geeignet iſt, dem wahren Werth diefer Verficher« 
ungen in das rechte Licht zu ſeden. Ge in mämlih am 11. d. ein aller= 
hoͤchſtes Handblllet an alle Armer-Korps-Gommandanten per Telegraph ab» 
gegangen, burch welches die Einberufung aller beurlaubten Mannichaften bin 
nen 24 Stunden anberaumt wird, Feldzeugmelſtet Frhhr. v. Heß wurde vor · 
geflern Morgens zu Er. Maj. dem Kaljer befohlen, und wurde, mie ich 
vernehme, bei dieſer Gelegenheit die unverzüglidhe Mobllmachung der gefamm« 
ten Urmee beſchloſſen. Die in der Umgebung Wiens beurlaubten Mann» 
ſchaften treffen bereitd hier ein und geben felt vorgeflern fortwährend Trand« 
porte zu den verichiebenen Megimentern ſowohl nad) Italien ald auch nach 
Galizien ab. Feldzeugmelſter Grjberzog Wilhelm, der In dem nahen Gur- 
orte Baden weilt, if geftern nach Wien berufen worden, ebenio haben Beld- 
zeugmeifter Brhr. v. Dep und Baron Brud den Auienthalt in Baden mit 
dem in Wien vertauſcht. Die Gefandtenconferenz hielt am 11. und 12. d. 
Sigungen in dem Miniſterlum des Meufern, und wird auf dad Beftimmtejte 
verfichert, daß zwiſchen ben Verbündeten vom 2, December dad befle Cinver - 


Ränpnif; Herrfcht.“ 
Franfreich. 

** Maris, 16. Auguſt. 

Dos Mapoleontjet war vom fehönften Wetter begünjtigt. Schon in 
den frühen Nachmlttagoſtunden Arömte eine ungeheure Menfdpenmenge den 
beiden Gentralpuntten des Feſtes, ber Eeplanade vor dem Juvaliden ·Hotel 
und ber Barriöre du Tröme, zu, wo die aufgejchlagenen Theater, in wel« 
hen die Freuden und Leiden der franzdflichen Soldaten in Afrika und Aflen 
bei Halb und gan Wilden dargeftelt wurden, bie Jongleur« und Afrobaten« 
Spiele, die Kietterftangen mit jchönen Gewinnſten, die Cß⸗, Trint» und 
Spielbuden Jedermann Gelegenheit boten, fi) nad Belichen zu amüflren, 
Unterdeſſen bereitete fi am Ufer der Seine ein anderes Schaufpiel für die 
ihauluflige Menge vor. Gin Miejen-Ballon, wie Paris noch keinen jah, 
follte fich von da aus im bie Lüfte erheben. Bedauerlicherwelſe befam der 
Ballon beim Füllen — und mit ihm das Beit-Programm — einen Rif und 





Marquis de 166 lamos, Oberfihofmeiiter 
| des pn des Aeußern en men na Mare, pille 
Weife eupfangen. Jun Gotel MOrient, wo Appartements —— 


J. M. der Königin — 


Publicum war um ben Anblick, ſowle die zur Luſtſahrt @inge- 
das fie 3 — 4000 Metres über dem Trei⸗ 
im Sinne Hatten. Den Glanzruukt 
Nachmittags bildete jedoch unftreltig die grofiartige Aufführnng der Sym · 
Napoleons 1.” von Angely im Tuilerien · Garten. Es 
mar wirklich ich zu feben, mit welcher Mube dieie Taujende und Tau ⸗ 
sende von Menden aller Ciaſſen den Tonen der 450 Muflter und Sänger 
lanfchten, jo emtierht fie auch fanden, Ihre Majeftäten waren um 5 Uhr 
son St, Cloud gekommen und. wohnten dem. Goncerte von den Tuilerien aus 
bei, Bel einbrechender Nacht bedeckten ſich der Äulleriengarten und die Champe · 
Giyiees mit jener ſeenpalaſtgleichen Beleuchtung, die man bereits bei der 
Tauie des kaljerl. Bringen bemunderte, und den Schluß bildete ein Beuer- 
werk, welches von der «Höhe des Triumphbogens, daber für Jedermann und 
auj ungeheure Gntiernung fichtbar, abgefewert wurde und deſſen Binale ber 
großen Girandole der Gngelöhurg zu Mom nachgebilbet war, Doch blich 
dasjelbe weit hinter jenen zurückt mit: welchem die Varljer am Tage ber 
Tauje ded Vrinzen verwöhnt wurden, und ber dichte Mauch beeinträchligte 
den Kotal-Einpend. Cine ini Beitvrogramm nicht vorgeichene Epijode war das 
Ausbrecyen ‚eines, Brandes in einen Kohlenmagazin ganz im ber Nähe des 
Ariumppbogend. Das Bublicam Hielt die hoch auifchlagende Flamme für 
einen Theil des Beuerwerkd, den wachſamen Sapeurd-Vompierd entging das 
Unheil jedoeh nicht umd cd gelang ihnen bald des Feuers Herr zu werben, 
das nice deftoiwenlger bereitd erheblichen Schaden amgerichtet haben fol, 
Die Drbmumg, mit weldier nach dem Feuerwerte der Menſchenknäuel fi 
entwolerte, Die Sicherheit, mit welcher Frauen und Kinder unter dieſen Hun- 
derttaufi Hh bewegten, bleiet einen erfreulichen Gontraft zu dem wilden 
Gedränge und ben häufigen Linglüdsfälen, durch welche berartige Parijer 
Feſte ſonſt ‚jlereotgp jebelmal getrübt wurden. (Eith. C) 


7 


Die Wiener, bringt in einem Meijebriefe Bemertungen über ben | 


framgöfiichen Kierus, die mm fo beachtemdwerter find, als eine framzöfiiche 
Duelle felbü erft jüngft hervorbob, daß man im Allgemeinen won demielben 
eine zu geringe Kenntnti habe. „Vieleicht im Keinem Lande — fagt der 
Brief im der Wiener 3 — bat In neuerer Zeit der katholiſche Klerus einen 
größeren Aufſchwung genommen und im Volke mehr Ginflug erhalten, alt 
in Brantreih. Ge nimmt unter dem Klerus der gefammten Fathollichen 
Melt eine jehr hohe Stellung ein. Der Geift, der ihm bejeelt, iſt die Frucht 
des einigen Wirkens des frangdjlichen Gpiftopats, der als ein in ſich ſeſtge 


ichloffenes Ganze daficht, durch fein Beiſpiel predigt, und im Bewußtſein 


teiner Solidarität und der ihm von Gott gewordenen hoben Aufgabe Kraft 


findet, Der Gallicanismus iA zu Grabe getragen. Die meiften Viſchöfſe 
waren ſchen ſelbſt In Rom, alle ſehnen ſich nad dem innigften Anflug an | 
den heiligen Stuhl, fie ſuchen ihr Hell und das Heil der Kirche nur im 

Die Miiflon des Priefters IM in Brante 


Gentrum ber katholiſchen Ginbelt. 


reich eine lelbtere geworben, fein Kleid iſt geachtet. Die geifllichen Gemeln- 


fchaften mehren ſich und feiften in der Krankenpflege und in der Kindererziehung | 
Meberall entftiehen Penflonen und Erziebungshäufer unter | 


dad Unglaublice. 
geiftlicher Yeltung. So baben j. B. die Jeſulten in Mey allein deren zwel, 
wovon eines auf etwa #00 bis 1000 Anaben berechnet ift, in meldyem ihnen 
Rinder aus Belgien und Deutſchland, umd ſogat won proteflantifchen Eltern 
anvertraut werden, Ms die Madicalen im ber Schmelz; die Jeſulten aus dem 
Lande vertrieben, glaubten fie ihmen und der katholiſchen Kirche überhaupt 
einen harten Schlag verfegt zu haben, Gerade vom biefem Mugenblide be» 
ginnt aber die Ausbreitung ded Ordens in allen Ländern! Die merfwür- 
digfte Erſchelnung auf dem kirchlichen Felde in Frankreich iR die Belebung 
ded religlöfen Sinnes im Schoohe der Armee. Der Gieg der iranzöflichen 
Maffen in der Krim wird bei weitem von jenem überfirahlt, den die fathos 
liche Kirche dort erfochten hat. Seit der Juli-Mevolution wurden die Feld- 
geifllichen im Frleden abgeichafft. Der geiſtliche Xroft und die liebevolle 
Pflege, welche den kranfen und verwundeten franzöflihen Soldaten in ben 
Spirälern und auf den Schlachtfeldern der Krim zu Thell wurde, verdanken 
fie nächft den barmherzigen Schweſtern großenttells der freimilligen Dinge» 
bang fremmer Priefter, oft aus den angejehenften Bamilien, von weichen mehr 
als die Hälfte der Anftrengung und den Krankhelten erlag, Noch bleibt 
aber in dem durch politiſche und foctale Stürme heimgejuchten Lande viel zum 
tun übrig und in dem Mafflabe, als der Pauperiamusd und das Inbufirielle 
Vrolttariat zunimmt, wächft auch die Aufgabe der Geiſtllchteit. Es ift troft- 
reich zu feben, wie fie das Uebel und die Bedürfniſſe der Zeit richtig erfaßt, 
und wie fie hierbei won ber Öffentlichen Meinung umd von dem gejunden, 
gläublgen Einne der Menge unterflügt wird. Mehr als ſonſtwo bricht ſich 
in Frankreich die Ueberzengung Bahn, daß nicht Armen-Wefepe und Armens 
Steuern, fondern nur die Werke priflicher Liebe aller Art die Wunden bei 
Ien, welche die Verarmung in Bolge der indufriellen Entwidlung ſchlägt. 
Nicht der Staat, fondern nur bie katholiſche Kirche befipt dad wahre Hell» 
mittel gegen den Communlsmus. Der Proletarier, der mit feinem Seeljorzer 
die DBlide gegen Himmel richtet, vergreiit ſich gewiß micht gegen bie menſch⸗ 
liche Geſellſchaft und grolt nicht dem flaatlichen ‚ wenn er in 
Noth und Bedrängniß geräth. Wir heben nur noch einen heraus, wel» 
her den jegigen franzöfiichen Klerus vorthellhaft amsjeichnet. Unjere Zeit Ift 
eine Zeit der Neftauration umd der Sühme, und es ift eine freubige Erſchel ⸗ 
nung, daß die Elihne auf dem kirchlichen Kunftgebiete gerade von ber Nas 
tion amögeht, bie am meiften an ben alten Kunfwerken gefreweit, bie fich auf 
de fonenannte renaissance fo viel zu gute that, die da bis zum erflen Kais 
ferreich nichts träumte, ald Claſſicität und heibnijh-mypthologifche Kunſt. 
Zeht leuchtet Frankreich allen Nationen bei Erhaltung und Meftauration der 
chriſtlichen Baudenkmale voran. Niemand würde es mehr wagen, römljche 


Vortale,an gothliche Kirchen⸗Facaden zu Eleben, und der Meine Plarter 
trachtet darnach den fremden, wenn auch noch fo reihen Schmud abzubrechen, 
und fein Gottehaus ganz Im Belt der Zeit feiner Erbauung wieder herzur 
fielen. Wer da weiß, wie karg die frangöfliche Kirche dotirt iſt, der Kann 
einen Schluß auf die ung und die Belebung des chriſtlichen Kunfl- 
finnes ziehen, wenn er mas aus Privarmitteln dafür geichieht.“ 


Spanien. 

London, 16. Aug. Nah Berichten aus Gibraltar vom 9. d. it ein 
heil von der Schiffsmanuſchaſt der „ Danzig”, vom Bringen Adalbert von 
Preufen perföntich geſührt, bei Mellla (Spanijd«Wirica) gelandet, und wurde 
von Mauren aus einem Hinterhalt angefallen. Lieutenant Niejemann und 5 
Matroſen wurben getödtet, der Prinz leicht verwundet; außerdem 2 Officiere, 
15 Matrojen, Der ner Anfangs mähfter Woche nah London ab- 


‚ zureifen. (X. D. d. 
Großbritannien. 

London, 15. Auguſt. 

Die koͤnigliche Familie landete geftern früh in Piomouth, beſichtigte 
| die dortigen ausgedehnten Gtabliffements ber Marine, und beſuchte ben Yand« 
| fig des Garl Morley. Das Wetter im Gamal if jet einigen Tagen fo 

flürmijch, dag die Königin ausnafmöweife dlesmal viel von der Serfrant- 
beit zu leiden hat und bie Müdtehr nach Portömonth über Breter und Ga- 
liabury wahrjdeinli heute auf der Gijenbahn antreten wird 
! Der framzöfliche Befandte ſammt Gemahlin wird am 1. des kommenden 
| Monats hier zurüderwartet. Lord Palmerſton if jeit vorgeſtern wieder in 


| der Stadt, Eeit geflern iſt Hr. Thiers bier. 


— — 


Der Glhobe hat Grund zu glauben, daß Generalmajor Charles Ash 
Windham in Kürze ſich nach Indien begeben und dad Commando über 
‚ eine Divifion der Armee von Bengalen übernehmen wird 


1 Das In der legten Seſſion erlaffene Geſetz, dem zuſolge vor bem eng» 
liſchen Gerichten ein Zeugenverhör in Eivils und mercantillichen Proceſſen, 
bie bei continentalen Gerichtshöfen verhandelt werden, zuläjjig iein fol, if 
feit der Vertagung des Parlamentes- bereits ind Leben getreten. Wird von 
einer continentalen Behörde eim berartiged Bengenverhör in England ger 
wünjt, jo if die Beicheinigung des betreffenden Gejandten genügend um 
ein ſolches Gier einleiten zu können. Das BVerhör feibfi wird jodann nad) 
‚ dem bieflgen Gejegen geiührt, und jeder vorgeladene Zeuge bat dieielben An» 
iprüche auf Seldentſchädigung für Beitverluft, Metieloften u dgl. wie bei 
anderen engliſchen Vroceffen. Die betreffende Aete fommt in den Gerichtä- 
höjen von Welminfier, Dublin und den oberſten Golonial» Geritähöien 
zur Geltung und hat noch der Lorplanzler in Gemeinihaft mir zwei Nic 
teen von Veilminfter» Gall das betailirte Berfahren zu beftimmen. 


Der Gefammtbetrag der englifchen Beldjammlungen zum Beſten der 
Ueberihwenmten in Frankrelch beläwjt ſich, laut der Times, auf über 
' 1,000,000 Fr. ®iverpool, Birmingham und einige andere Städte in Gng« 
land und Schottland fandten ihre Beiträge birert nach Paris, während Dian» 
heiter, Nottingham, Leeds und Briſtol fie in die Londoner Caſſe ſchickten, 
mo jegt noch mehr als 32,000 Mid. St. brreit liegen, Die Anregung zu 
diefer Demonftration ging vom Lord⸗Mahot von London, Hru. Salomons, 
aus, der jedoch diefen Schritt erſt unternahm, nachdem er beim Praͤſecten 
der Seine deßhalb angeiragt, und die Ueberzeugung gewonnen hatte, „baß 
eine ſolche Berhätigung englifcher Sompathie feinen verlegenden Eindrud auf 
das iranzöflibe Volk machen werde“, wie bie Times ſagt. Tas franzöſiſche 
Bolt, erklärt die Times (und der Seine Präfect widerfpricht gewiß nicht) 
wird von nun an emig für die Allianz mit England fein. „Nie haben wir 
unfer Geld bejler angelegt. Es if fo viel werth wie Alles, was wir für 
franzöflfche Bahnen und andere Speculationen gezeichnet haben, und das ift 
feine Kleinigkeit. 8 wird fünftig beiden Nationen eben jo unmöglich wer⸗ 
ben mit einander Krieg anzufangen, wie dem Wilden den Gaſt anzugreiien, 
ber von jeinem Balz gegeſſen bat.” 

Telegrapbifche Depeiche aus Plymouth, Freitag 15. Aug. : Der Hof iſt 
heute früh halb zehn Uhr von hier nach Salisburg abgereift. 


— — — — — — — 


Börſen- und handels-Nachrichten. 


“München, 16. Aug. Bayeriſche Apr. — V. — G. Abroc. Obl. 
94'% B. 947,8. Aprer. Grundrenten: e 95 B. 4'y;pree. 101%, P. 

V. mi. — V. — — G. Hypothelen⸗ u. Werhfelb..Actien 783 P. 782 ©. 
Bayer, Ofibahnen 104%, P. —— &. Deferr. Bantıletien 1284 9. —— @. 
Gredit:Meb. —— P. —— G, Mational.:Anl. 83%, P. — @. Selpyiger Grebite 
bant 118 9. —— 6, 





Verantwortliche Medaction: I. P. Wogl. 





Königl, Wof- und Dational-Cheater. 


Dienllag, 19. Auguſt: Zum erflen Male; „Des Merres und der Lirde Meilen“, 
Trauerfpiel von Grillparzer. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5456. 


Toded-Anzeige. 


Gott dem Mllmästigen hat +6 gefallen, amfere inuigk geliedte Bram Mutter, Shwiegerr und Greßmuiter 


Engenie 


Gräfin Du Moulin, 


geborne Gräfin von Edart, 


t, franzöfiige 


Generalfieutenants-TWittise und Befigerin der Bibekommifie Leonberg und 
Winllaru in Bayern, 


wach fehewödentlihem Krantenlager, verfeßen mit ben fi. Gterbfaframenten, im Tißen Bxhensjahre, Heute Mor 


mittags halb 11 Uhr In ein 
Intem wir Mefen ſchitrzlichen Berlurft 


befieres Ienfeits abzurufen. 
uufern Delanntın 


mitifelfen, bitten wir am file Thellnche. 


Eiloh Bertolbehrim den 14. Auguſt 1858. 


s Bekanntmachung . 
Telthaber gegen Haufer 
pet, deb. 
Far Wege der Hilfesolfirrdung werben 
4) one fhmwerggeedtie Kub, werih sat. 
2) eime vothgelledie Ruh, wert 84 ML. 

an ken Meifitielenden gegen daart Bezahlung öffentlich 
verfchgert, amd Ift dicha Tagsfahrt auf 

Somflag den 30. Hugufi 1856, 

Nachmittags 3—4 Uhr, 

far Auweſen des Wirte Shömer fm Sqchwabing anı 
Deraumi, wega Gteigernngeluftige Aiemit eingelaten 
wiırden. 

Münden den 7. Auauſt 1858, 


Königliches Landgericht München 
finf8 der far. 
EM. 18417. Eder, t. Landrigter. 


VBerbaftd: Befehl. 


Im Namen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Unterfuhungerigter am kol. Areits und Gtabts 
getichte Mugsburg verertuet wegen Ms zum Schaden 
des Alteifenhänttırs Milelaus Arans und bes Kiss 
Händlers Zofepg Dreret babler vrrübten Bergehens 
und zefp. Bollzelübertretung bes Diebftakls, welde nach 
Brt. IV. ker Diebflahlsnenelle von 1816 als Bergehen 
zu beürafen iR, ben dieſer That verdaͤchtlgen Kiefigen 
Taztehner Zofepb Thſenbartb, deſſen Aufenthall 
unbetsunt IR, zu verhaften und in das Slefige Untere 
fn&öunzegefängnig Im Verwahrung zu dringen. Bel tem 
Wollzuge tiefes Befehles if folder dem Sofeph @is 
fenbartä verjugtigen web berfelbe batan zu erins 
merm, baß er zeſehlich derechtigt fei, gegen die volljos 
gene Werkaftung bei dem biegen Kreise und Siadt ⸗ 
gerihte Äh zu beihmeren. 

Alle Gerichto · Poligete und Militärbehörden wer 
den aufgefordert. zu ber Bellſtredung diefra Berhaftss 
brichles dem erforkerlihen Belſtaud zu lelften. 

Kugsburg ben 14, Muguft 1856, 
Der flellvertretende Unterfuchungsrichter am 


Königlichen * und Stadtgericht 


6441. 





ugäburg. 
Dr. Bezoid 
513. Bekanntmachung . 


Bom 
Königlichen Landgericht Berneck 
wir birmit bekannt gemasıt, daß das Wohnhaus Nr. 25 
des Ierigen Johaun Umglaub von @rünfteln, icpt 
Tem Gteinhauergefellem Georg Adam Simmerer 
gehörig, mil tem dapı gehörigen bintern Örasgarten 
zund Hofraum zu Taow., belaftet mit 
130 fi Gteuerfapital, 614 fe. Befälstoten 
zine, und #4, fr, Handlepnebetengine, 
tarirt auf 250 fl, auf Unirag rines Sppothefengläus 
digers zur Hlfevolfirelung öffenlih an ben Meiftbier 
denben verfauft werben fol. 
Zur Berfteigerung it Tagefahrt auf 
Dienftag den D. Septbr. 1856, 
Vormittagd 11 Uhr, 
vahler am srbeniliger Gerichteſtelle anberaumt, mojn 
yarlunsstähige Kasſellebhaber eingelaten werben. 
Betned ven 9. Auguſt 1856. 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Der fgl. Yanzrigier: 
v. Ammon. 


@.-9.131221. r Belgand. 





Die trauernd Hinterbliebenen, 
5417. Ediftal:2adung. 


Im Seachen ver Irtigen Goa Barbara @eip von 
Maindernbeim ums der Bormundfcaft Ihres auferehetls 
Gen Kindes gegen ten lerigen Dienfitacht Jehann 
Batieler von Meitharbswinden wegen Baterigaft 
und Mllimentatlen twirb dem abweſenden beklagten 
garteber zur Asgabe der Bernehmlafjung auf bie 
Ringe vom 14., präf. 19. Juli L Je, eine 30rägige 
Belt vergeflicdt. 

Das Duplifat ber Mage kann von dem Beflapten 
in ter dlesgerichtlichen Megifratme in Genpfang genoms 
men werben. 

Binnen gleiger Friſt hat endlich Bellagter um fo 
gewtffer einen Infinuatieuömanbatar zu benennen, als 
außerdem tie an ihn ergebenden Derfügungen kurd Ans 
flag am Gerichtodretne für rile Infinairt würben ers 
achtet wrrkem. 

Marttetlbach den ®. Wuguft 1856. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


ER. 7544. Gtiel, E Bandrigier. 
su. Bekanntmachung. 


Her ledige greffährige Müllergefele Ignap Rank 
son ber Bachmühle hat um Ürikellung rincs Melfe» 
paffes nach Morkamerlfa nachgeſucht. 

Abenfalifige Anſprũcht am benfelben Ant längftens bis 
Samftag den 23. Auguft 18956, 
Vormittags, 

Hel Wermeitung ter Rigtbrrüdigtigung bafter anzu 
dringen und madzumelfen. 
Dinfelspüpl ven 13. Auzuſt 1858. 


Königliche Landgericht Dinfelsbühf, 
Der sl. Landrichtet: 
Mayr. 





6.0.9925. 





5459. 
Berunterfuhung gegen die Dienflbuben 
Beorg Müller von Ernftzrün und I 
ſeph Be pl von Kencrartuth wegen Died - 
Rablo beizcfiend. 

Der im Gtedörkef d. @. vom IR, » Mies. aud- 
geigriebene ledigt Dienjtbube Iofepb Bepf von Kom 
merereuth, Sei. Waldleſſen, If Imwilgen eiugellehert 
worben, wornad erfterer auf ſich zw beruhen dat, 

Tirſchtartuth den 15. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
E.R.T10/. u, uiſf. ſot. 


543. Bekanntmachung . 


Zuratelverfahren gegen Wichel Kilian 
Baufenmwein ven Rätjsenhaufen 
beiteffend. 

Der verheiratbete Bauer Migel Kilian Banfens 
wein vom Mürfhenkaufen iſt unter vie Wermögende 
Ruratel des borkigen Lehrers Bey geftelt. 

Dich wire mit dem Anhangz bekannt gemadt, daß 
Banfenmweln ohne Zuftnmüng feines Anraters feine 
Squlbden fontrahlen und überhaupt feine fein Bermds 
gen beläftgente Berträge giltig abſchließen kann. 

Das gegen Baufenweim erlafene Berdet bes 
Wirthahaus beſuchs if vorläufis wieder aufacheben. 

Grufteln den 8. Ausuſt 1856, 


Könkgl. Bayeriſches Landgericht. 


Der f. Landrichter beutl. 
8.8.7439. Plattner. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


ad 5320, Berichtigumg. 


Der ledige Johann Geerg Härarh von il 
wil nad Morbamerita auswandere, —8 in 
jenigen, bie herberumgen oder jenfige Aniprühe am ihm 
zu maden baben ſollien, giemit anf 
Mittwod*) * 27. 1. M.Auguſt 1956, 


mit dem Bedtuttn auher vorgrladen werben, daß dem ⸗ 
ſelden ne Ablauf tiefes Terminet der Reiſepaß wird 
ausgehänpigt werben, 
Beanig den 6. Auguſt 1858. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der töulzl, Landrichter: 
ER. 9051. Ebhrlider. 


*) Nigt Montag, wie irriger Welfe in Mr. 101 
und 194 26. BI. zeſcht mwurke, 

s2. Bekanntmachung. 

Polizel-Unterfuhung gegen Antteas Kolb 

son Thalmäfing wegen Unterfälagung betr. 

Der leblge Zaglühnerefohn Mntrese Koib von 
Khalmäfing wirb Liemit anfarfortert, ſich 

binnen 30 Zagen 

vom heute an wegen ter unterm 16. Iamsar 1,96. wider 
cha zur Anzeige gelommenen interflagung iur poltzeillä 
fralberen Brate zum Schaden bes Gastlermeifters Jatob 
Stell von Zhalmäfleg bieroris oder bei der Dis 
firiftepeligelbehörte feines gegenwärtigen jur Beit unbır 
tannten Aufenibaltsortes zu verantmorten, wibrigenfalls 
feine Mburibellung ehne feine Verucehmung geidicht. 

Auch Hat der ſelben, Fade nicht inzwiſchen fein Mufs 
enthalt jur amilihen Kenntulß des Lönlgl. Laubgerlchte 
gelangt, der mad Ablauf verfchenken ZTermines erge 
dende Sitafbeſchluß durch Auſchlag au's Gerichtebrett 
für rite pudlizirt au dienen. 

Berbing ben 14, Auguſt 1856, 


Könige. Bayer. Landgericht, 
Grau 


8.9.7247. c. Bitmann, Rpr 


5434. Gläubigerladung. 


Unna Feimeis, Witwe, ven Waletüttelbrunn, 
wit ihr @runturrmögen am ihre beiden Kinder gegen 
einen Rabrangsaudng abtreien, 

Bur Seltentmahung alenfaläiner Worterungs Mae 
ſptcht wiber dieſt Wiitwe wire Tazefahrt unter dem 
Rrätenaäthelle zer Mihiberätfihiigung bei ber Bere 
tragsbrflätiaung auf 

Dounerftag den 4. Seytbr. 1956, 

Vormittags 8 hr, 
dahlet anderaumt. 
Wäryburg den 9. Auguſt 1556, 


Königliches Landgericht Würzburg MM. 
Der föninliche Eanbricter: 
Weigand, 


551. Mefanntmachung. 

Deter Rimbed, lediger Inmohnersjohn von Mir 
verleiten, und Iheres Huber, Iekige Inwehnersteter 
son Bangenifarhofen, getenten nad Nerdamerila auc zu ⸗ 
wandern. Auenfall ige Anfptücht am dieſtlden ſind 

binnen 14 Tagen » dato 
um fo serläffiger geltend zu maden, als felbe ılme Ber 
tüctßchtlaung ulcht mehr finten Fönnten. 
Ofterkofen den 12. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht Ofterhofen. 
Der konigl. Bantriäter: 
ER. 5159,u. v. Nüpt, 


54. Bekanntmachung. 

Der ledigt Irjäprige Schaafinecht Johann Brote 
Ebstlekn von Stingenderf {A gefennen, nah Rorte 
Amerita ausjumankern, 

Mlenfalüge Belnnerungen biegegen find 

binnen 8 Zagen 
Hei Vermeidung dır Nigtberätigiigung dahlet anyus 
melden. 

Kabelyburn den 12. Anguft 1856. 
Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger t. Laudrichter. 
E,R.TI8. ec. Aldregt. 


8.9.0468. 
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7 Shen, 17: Aug. „Der obere @erichtägor 
‚Elsung fünf — wegen gtiafifietsten 
— Berl, Kuna DM, Pill, X Welshaer, 9. Außen 
* Mektigfeitsheichnserde der AM, Brunmer 

fe ner, vurde verworfen. Des leichen 

a Nichtigkeſtebe chwerde des Staathanmwaltes 
Bun dei ©. Marer von Kirchdorſ Diefer war 
Na ® a ut 1. September 1895 wegen Worfifrevtis ver- 
® Haft ‚am 8 Sfpt. dagegen die Berufung angemeldet. Da nun 
Bi 3 ‚ntegt erfolgte, frag Berfäßrting cin (At. 


wirbe unterm 13. Mat 1. %8." freiger 
Je alt appellirte, weil das Urtheil noch Binnen Jahres 

ii et Förftfeedels erfolgt fet. Der Bote Ger 
In: Mafldt mit bei. Die erftie Weriigrungefrift 
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ehulitg, Die piveite Ham Tage der Finreichimg der 

—5— —5 Werälntniges. LArale — 

beſweren Des ein Yon Heimfletien, dee $. 
a des 5. Rısregt Yon Mugeburg. 

\ ind, 47, Au xe ‚E. Vrinzeffla Helene von, Badern 

traf, vorgejle * ka KA bei, Klier f. Sob. der Krons 


Prinzeflin von — der. Villa Spleglet ein. Nach der ſchwülen 
mg der Ichten Tage zogen fich heute grgen Mittag ſchwere Gewitter» 


rim 


* 


anlafte, auf den vom Deren im Jahre ar Preis von 1000 fl, 
Öfngumwelien, welcher demjenigen & Theil werden fol, der einen Menfden 
worzeigt mit der ju ‚erprobenben Gigenjchaft, In eimem geichlofienen Puche auf 
aeten, Mapier das dort Gedruckte zu Iejen, Sis ‚Heute — 
gemeldet. „ Interefiant. ‚It auch bie, zur Sprade gel 
Selig. über 100, Aerzte mehr. beflpt, als 100 6 Ginmofseniapt 
Königreich, Württemberg, 
„Bellen. — Main;, 16. Ang: Heute Sepinnen. de Metjfi- 
gem — ber Rbeinichtifahrtd- Geutralcommiflion. 
Preufen. — Berlin. Die M. pr. Big. berichtet <üben die ans 
Anlaf des —— des Generals Wrangel am 15, 
ſta tige fun benen eiten: Die ſelben begannen ſchen um 5, ) Like mir 
einer von dem Minfilcorps des Kaiſer Alerander Gremadier-Megiments »or« 
agenen- Muſil Um 8 Uhr wurde der Zubilar mit» dem: Choral‘, Wae 
Gott thut, Dad iſt woblgethan ıc.* begrut, derſelbe wurde im dem Hausflut 
geblaſen won<bem Mufltcorps des (S:) -BeibrInianterie-Megiments , des tin· 
zigen Trurrentheils bes won Sr. | tommiandirten 3. Armercorms, 
von dem ein. Bataillon gegenwärtig im Berlin rn ſteht. Darauf wurde 
vom fänumskichen Muſilcorpo der Garde⸗ Jufauterie der Choral Num dautet 
Ale Gott x geblajem:, Hieram ſchloß ſich ein Morgenſtãndchen der ſeche 
Ärompetereorpd der Garde· Eavalerie, die einen vom dem Gencralintenbanten 
der tgl. Hofmuſik wirtl. + Rath Grafen v. Redern Gxrell., eigens‘ für 
dieſen Zweck componirten Gavalerie-Marjd; ansführten, der araftsrifliich 
alle: Gavalerie-Sigriale von MSatteln“ und „Ausrirten* an bis zum „&Hoe“ 
| vorführte,- mit Ausnahme eines ‚einzigen ‚Sigmals+Kehett Um Uhr er · 
fdpienen die Dffidiere des Stabes Seiner Ercellenn amd ſtatteten dem: Jubilor 
ihre Glüdwünfdesab., Nachdem der Stab den Jubilar begluckwunicht hatır, 
erhielt derfelbe Die Nachticht, daß Se, Maj. der König vericheinen werde und 
ſchen ganz nahe ſei. Der König, „begleitet: won dem Bringen Garl von 
Bayern, in der Uniform feines preußiſchen (6.) »Öufarenzegiments , amd von 
allen anweſenden Gemeralabjutanten, Gheneralen di la suite, Blügeladjutonten 
und belleidet- mitt dem großen Band des Schwarzen Adlerordens, unarmte den 
Geucral an der Ireppe und: wiederhokt nach dem Eintritt in den Saal, in« 
beim er den Aukllar General · Feldmarſchall· anredete und im die daricher 
ſprechende in wen huldvollſten Ausdrücken abgefaßte Cabinctdordre ſelbſt 
überreichte. : Se: Majeſtãt unterhielt ſich hieramf auf das GEnadigſte mit der 
Familie es ununmchrigen "Generalefieldmarishalls ‚indem er länger als eine 
halb⸗ Stumdeswerweilte Ms seine beſondete Enadenbezelgung hatte Se. 
Majeiär dem: Jubilar bereits, am inhhen Worgen fein Brufibild überiandt. 
Kurz wor dem Gintrefien des Königs war die erſte Hofdame der Königin 
erſchienen um Mmisallerhöchften Au trage ein Porträt Ihrer Majeität au 
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———— —— dann, müjlen ‚i je Gröffnungen. mit 
ber Mäßlgung und den Rüdfichten gemacht —* on einem. freien 
und unabhängigen Souverain ſchuldet. Und dann muß. er aber unter allen 
Umfländen allein bie Zmemäfigtelt der Mußregeln beuttheilen, deren Ane 
nahme man Ihm amampfiehlt, umd Abm «cs Befomders ambeimgeftellt fein, 
ben Augenblit zu wählen, um fie In Ausführung zu Priugen, Niemans 
farın 'dIe Wrfordermifle jelner Lage und bie Notpnsen . die deraus ent · 
(oringen, Kefer beurteilen, eIB ber König; fen" YMan Befaihler, "daß biefe 
Lage heute gewiffe-Nenderungen, gewiffe Verbefferumgen erheiſche Man macht 
geltend, dafi die bewaffneten WUngriffe der Mevolutiom gegen bie Regierung 
aufgehört haben. Das {ft puvorderſt ein Benels, daf das Neyime, welches 
man ihnen entgegengeftellt Hat und weiches man fo heftig angrelit, nie fo 
unnüg und ſchaͤdilch geweſen if, ald man heute gern glauben machen möchte, 
haben tn Aber, fügt man dinzu, dieſes Negime bat aufgehört, nothwendig zu fein. 
ee DR rn Arm re LER: SR —* König fit —— — —E—— feinem Wilen feinen 
verhältnig iſt zu 9/4, feinem Eilbers Yın Kupfer fegefept, anlegen. können ,‚. falls man, die Anwendung der materiellen. Gewalt 
Doppelsldereinte ober 26 Bereinsthaler 500 Grammen oder 1 Piund ide ala ein Recht aufftellen will. Was wird. aber alddann aug dem Prin« 
Im Stiber amd | cip der Königlichen Autorität werden? Und melden Werth werden Regler 
2 nach einem mit: dein Münzinflem des Landes im Verhältmif fichenden | zumgs-Acte haben, die unter ausländiidem Drud erlaffen werben? In einem 
Münzen im Verhaͤlt | ſolchen Bale wird jebes noch fo Zugetändniß aled Verbienft und 
i vehgen, während zur | jede Wirfung verlieren, Se, Maj. der König Berdinand ‚Handelt, dahes durg ⸗ 

vom einfachen und doppelten Bereind-Tpalern die Regierungen aus ber Lage der Dinge gemäß, menn, er ‚feine Prärogative aufrecht en 

von 1857 bie inc von dort an in vierjährigen | und wenn ex -barüber, was zu hun erlaubt if, und über die Zw 
gi prägem, die für die erfte Verlode 24 Thaler, für | des Augenblids, wo etwas zeſchehen Tann, allein zu entfcheiden die 
4 Tpaler auf 100 Seelen der Einw bat... Diefen Augenblick xuft er mit allen feinen Wünfchen. herbei; aber man 
Staat ficht ed frei die Ans kann nicht Mugnen,. daß die heftigen umd foftematiihen Angriffe der ‚engli» 
erweitern. fchen Preffe, dap dieſe jelbfl- von, ber Nebnerbühne herabgeſchleuderten 

3 forberungen der Art find, biefen Augenblick noch für einige Zeit fern 

den Sübermünzen midht unter den Beinfen Bruchtheil der Bereinsmünge, | halten. Glaubt man vermitteld derartiger Hülftmittel die böien Leiden 
den Küpferimüngen nicht unter den Werth von 5 bis: 6 Pfennigen umd | ten in einem Lande zu beruhigen, dad noch non den revolutionären Lehren 
2 Kreugern bimabfieigen. Zur Prägung von Kupfermänge ſoll der Nominale | yon 1848 bearbeitet wird? - lanu aber doch nicht vergeſſen haben,. daß 
werth von 105 morbbentichen Thalern 157*%/, Öfterseichiichen und 189% | noch kürzlich der Gentral-Ausfhuß von Italien ald Princip anfflelte, daß 
. Bahl · | „ „der politiſche Mord keineswegs ‚ein Werbrechen fel, beionderd, weun c# 
Bere | fi um die Befreiung von eimem mächtigen Beinde handle 2c.” *, und ba 
mden | diefer mämliche Aueſchuf einen Preis auf den Kopf des Königs von Neapel 
auch eine Hamdelövereind« | fehte und demjenigen eime Belohnung von 100,000 Ducaten zuficherte, ber 
: Italien vom biefem „„Ungeheuer* * befreien würde. Angeſichts jolcher In noch 
Geldes, 2) die halbe Krone von ",n Pfund feinen Goldes. Die contrar | fo frifchem Andenken flehenden Thatfachen iſt es für Seine Majeſtät dem 
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zu überreichen. 
um dem Kalfer den Bürften Sortitateff, Were 


en chef der ruſſtſchen A ‚und d ſchen Ölettemsapitän diflansty, 
oben Da Gehen Konkantta, vor vehıkkl eich 
— einer für die ruſſiſche Flotte bejllmmten Bregatte und 
Dampfsorveite zu überwaden, 
gi Anh 


vortmäden. " 
a rl 


Loecalchronik. 
ua 16: Aug. Zur Feier des vierzigiährigen. Bundesiejted. in 
en Verbindung „Bavaria* von Münden hier angelangt, Bom 
? NG der Bug, unter dem Bortritt von Biechmuſit 
— 


siemufit won München) nach dem egierungsplage vor das ehemalige 
ıfttäre cbaude ‚Dort, word das Gaudeumus igitur‘* ı0, angefiimmt 
ten. Ynl Landshut ein dreimaliges Hoch ausgebracht. Schlieh- 
Gorpb in.die-einftige „Kneipe“ (Gaſthaus zum „Brüdt*). 
| man feierlichen Konvent, Abends 7 Uhr beginnt großer Gom- 
merß ich Becaristen Berulochner ſchen Kellerſaale. Morgen nach dem 
Gepbineribel Hoffmann wandert die Verbindung nach der Ripingerinfel. (8. 3.) 
— , 16. Aug Heute Vormletag fand: iur bleſigen 
Dome durch den Heu. Biſchof v. Miet, welcher ſich wieder gemünfchtem 
2*8 die Weihe von mehreren Vricſteramtscandidaten ſtatt, wor⸗ 
unter Wetter der Mebemtoriften-Kongregation und ein baheriicher 


tubienleßser bäfänden. — Eis hier gegenwärtig einen wichtigen Gegen» 
Hand der falion Bidet, üft.bie, wie glaubwürdig verſichert wird, defl- 
i über den zukünftigen Gifenbahnhoi, welder an bie jüd- 


j ziötfägen der Allee und dem fogenannten Galgenberge 
au wird, eine Rüge, melde für Megeneburg und Pie Melfen- 
‚fein Fan, ben fo. fehr erfreute und bie —** daß 
Oftbahn die Rinie Nürnberg Regensburg zuerft in Angriff 
ſell. — Alles ſehnt ſich nach Regen, der, wenigſtens nad) 
immeh zn fchliehen, noch nicht fo nahe iſt Der Waſſer · 
iſt ein ſehr niedriger und nur der Thätigkeit und Umſicht 

er Domudampfich ifffahrt iſt es zu verdauken, daß die 

auf der. oberen Donau nur an einzelnen kleinen Störungen 
zu leiden Der Worftand der geuanuten Behörde, Hr. Graf Reigertz⸗ 
berg, ee eigenet Verſon an die die meiſten Sawiertgkeiten bietende 
Stelle und traf die erſolgreichſten Maßregeln, wenn nicht die anhaltende 
Irodene die Oberhand uͤber menſchlichen Wien und Bleig erringt. 
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ſo vorſichtiget aufzunehmen, als die & ‚ MBapieres, im, 
Zagen gefudhter waren. 
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De Dampfer „ 
7: Auguft: Die Montes 
chiert Bunkte der Türkei und Kurſchide Paſcha har um 
Bin, Theil der kaiſerlichen Garde follte eingeichiift 
—2 ge Kampie wurden Kirchen und 
ufſtand der Provinz Van wurde unterdrũckt. 
Der Nerreighiſche Intermuntiud gab dem Atmiral Lyons ein Beh. Kupredlis 
Baia hat feine Neifenach Opera auſgeſchoben, da die otiomanlſche Piorte 
die: Motificationi vom der Iptonbefteigung des Gjaten Mlerander II, aftwarten 
will, Die Konftantinopolitaner Journale melden sine Hanfie von 5 Piafter 
der Preie Des "Wetreides von der Donan, und dem ‚Nyowidıen Meer, deunoch 
wird — per Aſſen — die Ernte als gut beizacytet,* 

* Madrid,. 16,,Auguf, Adalbert von Bayern wird dieſen 
Abend in Madrid eintreffen. Die Gochzeits ſelet wird wahrfeinlic Mitt» 
woch den 20, Ratihaben. (X. D.) 

"Rondo, 16. Aug. Die Königl, preußlfche Bregatte von ig, 
die, wie vor einigen Tagen gemeldet En kurze Zeit in erde 
weilte, iſt nach einem unglüdlichen Kampje mit den fogenannten Niff- Piraten 
amı der Küfe Norvafrita 8 wieder im den Hain. won Gibraltar. eingelaufen. 
Die Gejhichte,verhält ſich laut Berichten, die durch Iwei aus Gibraltar. in 
Portömouch eingelaufene Trandportdampfer (Afiftance und. Reſolatt) über« 
bracht wurden,» folgendermaßen: Prinz Adalbert war auf der Fahrt vom Gib⸗ 
raltat nach Oſten begierig, den Punkte zu jehen, am dem vor einigen Jahren 
ein preußiſches Schiff yon Serräubern überfallen und ausgeplündert worden 
war. Er ſteuerte zu diefem Zwecke mit feiner Fregatte dem berüchtigten 
Küftenfiriche zu und verfuchte in einem der Boote zu landen, woran er je» 
dab dur -das Weuer der Piraten vom Lande aus gehlndert wurde. Der 
Prinz Fehrte hierauf zur Fregatte zuruck, bewaffnete die Boote, bewerkſtelligte 
die Landung, und flürmte gegen die Piraten tapfer eine Anhöhe binan, aber 
hier wurde die preußlſche Mannſchaſt von ben Sceräubern umzingelt und 
gezwungen, ſich auf ihre Boote und mit diefen unter den. Kanonen der Fregatte 
nehrkzugieben, Der Prinz erhielt eine Schußwunde in-den Schenkel, jein 
Mbjatanı (der. Flaggenilentenant) wurde gejührlich. verwundet, und gab bald 
nachdem er am Bord der Tregatte gebracht worden war, ben Geiſt auf; ci» 
nem Steuermann der Danzig fuhr eine Kugel durchs Gübogenaelent; 7 Mann 
water! gefallen, 14 verwundet und 8 hatte man auf dem Schladhtielde tn 
Stich laffen müſſen. Die Gefallenen wurden In Gibraltar mit militäriichen 
GHren befattet und DIE Vemwundeten ins Militärhoſpital aus Land geſchafft. 
Die Heilung der Wunde des Prinzen geht günflig von Statten und die bri« 
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Bufolge „Aeieisung som 25, v0. har Meute die —** beziehihmgäiweife V. —*2* ——— und er 4% arrofirten Mo 
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6 alle, Öbfigationen ser 6 den Schuldgattung (einſchlüñig der auf 4%, tten), dkien, roth Gommiil * 
Bunte Kuna He der- —* ta — gezogenen —* ns ; ——— und ande Rovem * 
a —— Semi; ſowie der geftatteten Wiederanlage des: Heimyujaplenden Gapitalds Bettages bel den Aprocentigen 


Fi D 


Arrofinung! — oder bei dem Eiſeabahn » Anlehen zu VDrocent — wird aufı die untern — erlaflene: und demnächit im 
tönigl. — — gr, 23 Betanntmachung verwitſen 
—— Staats - * ulden + Bil Gomntiffton 
; + irtti aa en + Tilgungs = Com ß 
GNE 456. on: " er. sungt Coca: Steger, k. Sectetär. 


5349. J 
———— Befammtmachn 
; Verlöbfäing der Fönigl. ba en Efenbahn-Anlehen zu, 4'/, und 5 Proeent betreffende) 
Ya Gemähhelt der Ausichrelbung vom 2 v. gr In 9 vor en Ükteofknge der Lönigf." baheriſchen· Elienbapn » Anlehen zu 
4 A ua 5 Prornt, auf den Inbaber. (au porteur) un auf-den Mamen lantend, vorgenommen. 
tmadung der Verloofungs «Grgebnife dem ciellem VBerzeidiniffe nebft ver Tünmtflähen bei jeder der obigen Schuldgattung hienach 
zur — beftimmten Fataſter⸗ Nummern wird, demmächft im ‚Lönigl. baherlſchen Regierungkhlatie veröffentlicht werden. 
Die gesogenen-Dbligationen-werden mit dem HK. Movember A856 _anfer Verzpinjung geiegt; hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
der geftattetem MBieder:- Anlage dee heimzuzaßlenden Gapitals-Betrages bei dem Aprasentigen Gijenbahn-Anlehen wit Arrofirung , oder bei deu 
Aulehen zu 4'/, Brocent auf die oben erwähnte Belanntmachung verwleſent, und hiebei moch bemerkt, daß die gegenwärtig flattgeiundene 
and! Ernst Ciſenbahn⸗ Aunlehen ſich auf die Ciſenbahn · Aulehendobligatlonen bon 1856 mit balbjäbrigen Zinteoupons nicht erſtreckt. 
‚, den 11, Auguft 1856. 


Königliche Staats - Schulden  Tilgungs - Commiffien. 


@..Nr. 4545. r ». Eutner. Steger, k. Secretär. 
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I. Das Hammerwerd Hagenader, 

Diefed 2Y, Stunden weiter aufwärts im Nitmäßl, 
Oeunmerwert enihält außer den erforder · 
lden me und Wirtöfafis-Wehäuten für Beamte 
r und Kohlen: Magazinen, Werts, 

8 und circa 20 Tom. Grunbbefig 
eine große Hammerbütte mit einem aus ifen 
Sonitruirten Dachſtahlt, ſchan ea maisen MWöhr- 
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* . ——— > fl. 56 te. 
. Angabe des Wantizers aufs 49200 41,07, di ce. 
meruniet ji ee Gycfrau mit 24,000 fl. vorgetragen * 
findet, und Arlı ſ fohln eine rn BE RZ ——— 34,548 fl. 34Y4 fr. heraut. 
86 werben munmehr die Goitietage In machfichender Weife befkinmt: 
1) Sur Anmelrung und Maswelfung ber_orberungem anf 
’  ,,„.Pienftag den 16. September 1850, Morgens ® lihr, 
2) zur Berbringung ver Ginzepen * 

„Montag den 17. Mobember 1856, Morgens ® uhr, 

8) zur Sälufverhanklung, und zwar: ß ‚ 
a) zur Mdgabe der Mrpfi au 


f } ti 
guy 15. Dezember 1856, Morgens D 
DI, gun, Abgabe : .. 


2 1857, Morgens ® Uhr, +; > 
unb merken Blezu Tämmilläe S er. dee Bemtinichuivners unter dem Nechtänachthzeile geladen, bafı das Minds 
bleiben am ericn Weiftstage den Wasialuf ben —— des Niquerſcheinen an: ben übrigen Cdiktetagen 
aber ben Au⸗ſqlaſ mit ken an, denſelden norjunddmensen Ganblungen zar Folge haben würde. 

Wuswäriige, d. b. mit im. Meöjcitigen Gexichisbe ʒlete demiutirende Giaudiget haben überbieh bis zum 
erfen Brifsiage babler wohnen Infinnetlondmandbarare zu: defchen wand gw benennen, wibrigenfalls alle Grlaffe 
an fie der Agl. Veſt übergeben und biedurch für mite injinutrt eradtet: werben: wärben. 

Berner werben Diejenigen „ melde irgend, eimas von dem Gantirer ih: Hamben haben ‚. ober yur Mafia 
er aufgeforbert, folgen bei Bermeidung ‚noller Grfapteiftüng umb refp| bappeltee Zahlung unter Vordehalt 

Rechn am dad Gantgeridht abzuliefern, und beyichungömelfe zu beyablen, 
Bür die Konferoitung der Waarrnverräthe IN bereits. Auch Maffelung einer Maffa + Kuratek Berforge 


setroffen. 
wird, zur Üffenlihen  Werfkeigerung tes Mohnhaufes fammt dem damit nerfunbenen realen 
Handels: tfamen Termin auf 
den 92. September 1856, Morgend 10 Uhr, 
In Ylefiger Werigtöfanziel, und zur öffentlichen Berlleigerung der ;fämmtliden Maaren: Berräthe und Mobilien auf 
Dieuftag den 23. 1856, Morgens D ihr, 
und die folgenden Zuge, jebedmal vom 9—12 Uber BDormittegüundpeon 
25 Ust Naygmittags, 
ten Weohuhanfe des Pärdermeifters Dalgo dahler, mo bie Maarenvorzäthe untergehraht: find, anberaumt, 
und Lönnen bis dahin das Wohnkaud, fowle der bei Bericht Uegende Grunpfienerkatafterelusgug ac. x. eine 
gelchen werben. 

Die Berftelgerung des Hauſes wird MG mad $- 64 des Oypothekengeſehes und ben $$. 95 bis 102 des 
jüngfien Projeps@efepes tichten, die näheren Bebingungen werben jedech am Gteigerungs-Termine no& befannt 
gegeben werben. 

Dem GSerichte unbekannie Gtelgerer haben ſich jerenfalls auf Verlangen über ihre Bahlungefägigteit dur 
legale Bengniffe auezumelfen. 

Die Berfieigerung ber Oaaten geſchieht am die Meiftbietenden gegen Tofortige Saare Stzahlung. 

Das Dritelmohnhans des Gram Bramm bricht aus drei heizharem Smmern, dem Merfaufslaren, einer 
Kammer, Rüde, Gaſchtũche, dann einem. Meinen Keller und Antheil an eimem MWorkeller, fonie im elmem vers 
fGliehbaren um» einem mit dem übrigen Ganseigenihämern gemeinfHaftliden Dachboden. Der bauliche Zuſtand 
des Hauſes wurde von Sachverſtändigen als ein guter begelänet, 

Die Waaremvorräthe befichen ans debeutenden Dwantitäten Kaffee, Meise, Zuder, Käfe, Tabak, Gigarren, 
dann Meinen ıc. sc. von jchr guter Dualität. 

Dettingen bm 21. Juli 1886, 
Königliches Lanpgeridt 


ER, 4373. (L.S,) Finweg, k. Landtlchtet. 
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Ueberſicht. 


Der Mofaitboden in Wefterhofen. — Gin Schah—⸗ 
täflein für Jurifen und Richthuriſten. — Die Betr 
factenfammlung auf Schleß Bany. Defterreidhs 
Sendung in Italien, () — Der Stanpinavismus in 
feinen meueften Rundgebungen.— Eine Grpebitionan 
das kaſpiſche Meer 


Grofibritannien. Der tal. Sei. 
Börfen: und Sandelönachhrichten. 


Der Mofaitboden in Wefterbofen. 


* Ingolftadt, 18. Aug. Der in Weſterhofen aufgefundene Mo« 
ſaikboden tft bereits volftändig zu Licht gebracht, Derielbe it mit Mauer 
mänden umgeben, und flellt folgendes Biere mit einem Halbkreiſe vor: 


Norden 


Com- 


* | 


pluvium 


Often 








Süden 


Der Kreisabfchnittbogen mißt genau 157 und bas Biere 676 Qua ⸗ 
draffug amd, jo daf der ganze Boden 833 Quadratfuß in der Größe beträgt. 
Der Boden des Halbkreiſes forwie der des Vieredes iſt mit einer zlerlichen 
Einfaſſung und mit einem herrlichen Arabeskenſchmucke verfehen. In ber 
Witte des Halbbogens fichen zwei große Thlere einander gegrmüber, wovon 
bad eine einen Stier mit elmem Gürtel um die Bruft und bad andere einen 
Bären vorſtellt. Zwiſchen dem Halbkreije und Vierede und zwar mad) ber 
Breite der linls umd recht vorfpringenden Mauer flehen füni Dlivenbäume, 
Zwiſchen dem erſten und zweiten Olivenbaume — von Welten nad Dſten 
ben Gegenſtand betrachtend — befindet ſich ein Sklave mit Hunbölelnen In 
der Hand, zwiſchen dem zweiten und dritten Olivenbaum ein weiterer Slave 
mit Speer und Köcher auf bem Rücken, zwiſchen dem dritten und vierten 
Dlivendaum zwei einen Hirſchen verjolgende Hunde, zwiſchen dem vierten 
und fünften Olivenbaum der verfolgte Hirſch, der juſt von einem dritten 
Hunde unter der Brut angepadt wird, und nach dem fünften Ollvenbaum 
eine horchende, im ruhigen ange fortziehende Hirſchtuh. Im der Mitte des 
Vierecks ſteht das Complunium (Megenmwajler-Behältnif), welches nach Innen 
Rafielförmig ausficht und achtedig if. Der fteinerne und ebenfalls achteckige 
Deckel Hiezu wurde in zwei unvolllommenen großen Trümmern daſelbſt aufge» 
funden, Beide Trümmer find mit einem eifernen Ming verfehen, beiten 
Stift auf der Müdjelte halbſcheidſörmig wmgenietet it. Auſf jeder der vier 
äußern Seiten des Compluvlumso enthält der weglaufende Moſaikboden ein 
Bild, welches wie in einer viereligen Rahme eingefaßt ericheint. Die Figuren 
Aellen Meeredungeheuer vor, auf welchen Nyınphen figen, oder welche vom 
diefen geführt werden. Bruft, Hals und Füße der Meeredungebener gleichen den 
Körpertheilen eines Pferdes, der Kopf dagegen mit zurückgebogenen Hörnern 
mehr dem eines indes, und ber hintere Körperbau derfelben läuft in einem 
und auch im zwel langen geichlungenen Fiſchſchweiſen aus, Zwiſchen dem 
beichriebenen Jagdſtücke und dem nördlich oberhalb des Gompluriums auf 


* 


dem Mofallboden befindlichen Dieereöungeheuer find noch zwei Delphine 
und zwiſchen benfelben bie Neptundgabel erſichtlich. Die zu diefem pracht ⸗ 

und funflvollen Mojaltboden verwendeten Steine find fat mürfelartig, und 
haben oit nicht die Flaͤche eines Silberkreuzergs. Auf dem Mojailboden 
erblickt man im Ganzen vier Hauptfarben, nämlich: weiß, blau, roth und 
dunkelgrün. Diefe Karben aber fommen nad der erforberliden Schattirung 
wieder heller und bunfler vor. Der Mojalkboden if im Ganzen auf bad 
Beſte erhalten und wird von Jedermann ald ein wahres Kunſtwerk des Als 
| terthums bewundert. Erhebend und anziepend in ed, fid auf dem Boden 

artiiicher und Hitorlicher Dentwürdigleiten zu willen, und daher kommt eb, 
| daß Wefterhofen, wiewohl bisher faft unbefannt und verlaffen, nunmehr von 
nah und fern wie ein Wallfahrtsort befucht wird, Die in unmittelbarer 
Nähe des Moſailbodens weiters fortgeſührten Nadıgrabungen haben zu ber 
| fonderen Entderfungen noch nicht geführt, jondern nur das rgebniß geliefert, 
daß die Näumlichkeit des Mojaitbobens, wie ohnehin wermuthet werden muf, 
nicht das Merk eines ifolirten Baues, jondern größerer Anfleblungen war; 
ferner daß bie Gehäulichkeiten, worauf bie tief umter der Erde befindlichen 
niederen Ganäle und die vorgefundenen Spuren einer Heizung hindeuten, un⸗ 
terirdiſch erwärmt worden find. Wenn diefe römtfchen Werke im langen Laufe 
ber vielen Jahrhunderte nicht durch Zuſammenſturz zu Grunde gegangen feln 
foflen, io düriten biejelben doch durch Brand vernichtet worden fein, weil 
unmittelbar auf dem Moſaikboden Aſche und Beine Kohlen, auf diefer römi⸗ 
ſcht breite Dachplatten mit eifernen Nägeln, ſodann Bauſchutt und zuletzt 
gan oben ſchwarze Erde von geringer Tieje gelegen waren. Weitere Mit« 
theilungen muß ich der Feder eines Sachkundigen überlaflen, zumal in jüng« 
fer Zeit ſchou viele vaterländiiche Gelehrte, Kunfl» und Geſchlchis freunde 
bad nunmehr reiche Gebiet zu wiſſenſchaſtlichen und artiftiichen Forſchun⸗ 
gen In-Mefterhofen- befucht Haben, wie 3. B. der Dorfland des hiſtori⸗ 
ſchen Vereins in Neuburg, der k. quiese, Profeilor Hr. Ferdinand Plager, 
der k. Profeffor und Ulabemifer Hr. Dr. v. Hefner aus München und ber 
geheime Rath und Bräfidene der k. 6. Akademie der Wiſſenſchaſten in 
Münden Sr. Br. v. Thierſch, welcher heute erſt mit dem Dampfichiffe 
dahier angelangt iſt. 











Schagfäftlein für Juriſten und Richtjuriften. 


Nehtsöregeln und Sprüde, herausgezogen aud bes 
Bigul. Zap Nlois Brhrm n Kreittmahr fümmt- 
lien Werten. 


*Dblge Sammlung erfhlen im Jahre 1848.*) Wreilic war die Belt 
ihres Erſcheinens eine jo ſtürmiſche, daß bie gewaltig vorwärts brängende 
Menge weder Zeit noch Luft Hatte, fib um das Werkchen umgufehen, Der 
Verfaſſer besfelben — ein verdienfivoller baveriſcher Yuftizbeamter, ber, durch 
gehörte Gejunsheitäzuftinde gehindert ſich länger dem Öffentlichen Dienfte zu 
widmen, in der ihm angegönuten Mußezeit eim wiederholtes, gründliches 
Stubinm der vaterländiichen Geſetze betrieb — hatte fidy bei der Heraudgabe 
nicht genannt und wird ſich auch nicht mehr nennen, denn der Ehrenmann 
ruht fchom feit mehr ald drei Jahren im Grabe. Aber wir erfüllen eine 
Pflicht der Pietät gegen den Seligen, indem wir hiemit in diefen Blättern 
defien legte Arbeit bekannter zu machen verfuchen, und tie können diefed um 
fo uneigennügiger, ald (bei ſchönet Austattung und Äuferft billlg geſtelltem 
Vreiie) der Ertrag des VBüchleins, dem das lithographirte StandEild bes 
Frhrn. v. Kreittmayr angefügt il, zum Beten der v. Krelttmahr'ſchen Etls 
pensienftiftung beftimmt wurde. 

Aber wie jollen wir dem größeren Bublicum das Werkchen empfehlen? 
Gin höchſt angefehener banerlicher Mechtögelehrter bemerkte über dasſelbe, daß 
dem veremwigten Kreittmahr ein jchönered Denkmal wicht Hätte geiegt werden 
können. Im Geiſte des ſellgen Verfafferd des Büchleins, ber die Norrede jo 
ſchoͤn mit den Worten fchlieft: „Wenn der Sinn, die Kraft und die Wahre 
beit des in diejer Sammlung Dargebotenen erfaht wird, dann haben biele 
Blätter ihren Zme erreicht!" berichten wir eben einiah, was bicielben 
enthalten. Behr. v, Kreittmahr, den Kanzler v. Selchow fo treffend als 
den Tribonian ſeines Vaterlandes bezelchnete, Hat bekanntlich den bayerifchen 
Griminalcoder von 1771, die baheriſche Gerlditdorduung von 1753 famımt 
Anmerkungen, endlich dad basertiche Landrecht von 1756, dazu 5 Fände 
Anmerkungen abgefaht In dieſen Werken if neben ihrer praftifcdhen Bes 
deutſamttit ein Schatz von nicht blos juridiſchen, sondern auch allgemein 


*) Münden, im Berlage des Magiſtrates. 


— — — — — — — — — — — — 


geltenden Sägen verborgen. Unfer Vüchlein hat mun im 2 Teilen die wid» » Cidarites, Pentacrinites und Asterias vertreten. Von den Gruflaceen find 


tigeren Mechtöregelm u. j. w., bie in Baron v. Kreittmadr's Geſetzbüchern 
enthalten find, mit fichtender Sorgfalt zufammenzejlellt und drückt ſich felbit 
hierüber In dem Bormworte aljo aus: „Kınn bie erfie Abtheilung des vor 
liegenden Werkes and ald gemelnnüpiger Rechtskatechlamus betrachtet wer 
ben, durch welchen mandem Lalen in der Mechtswifſenſchaft Gelegenheit ge- 
geben if, ſich mir mehreren Rechtsgrundſähen vertraut zu machen, jo findet 
gewiß Jedermann in der zweiten Abteilung einen reichhaltigen Stoff zur 
Grheiterung, eine oft beipende Keltit des römifchen Rechtes und überhaupt 
eine angenehme und zugleich belehrende Leetüre. Neben verſchiedenen intereje 
fanten geſchichtlichen Notizen trefien mir dajelbit nicht mur jo manden geifle 
vollen Scherz, womit ber vielbeleiene Gelehrte die trodenen Rechtelehreu 
zu würgen wußte, dann merkwürdige Uusiprüche großer Megenten , ſondern 
auc viele überrajchende, in das Feld der Staatöflugheitdiehre einfchläyige 
Bemerkungen des erflen Minifers von einem damals rein monarchlichen 
Staate, welche dejjen Breimurh nicht wminder, als feinen Watriotismud bes 
urkunden.” Bermer: „Sollte von irgend einer Seite die Frage angeregt 
werden, ob denn das rjchelnen von Auszugen aus ben Baron v. Kreitte 
mayr ſchen Anmerkungen noch zeitgemäß gemeien, nadıdem bie baldige lim» 
geſtaltung der bayerijchen Geſetze auf eine großartige Welje, dem Wort» 
fhritte der Zeit entiprechend, in Ausficht ſteht, jo muß hierauf ermwidert 
werden, daß Mechtsjäge, weldye ſich Iahrtaujende ald wahr und recht er» 
yrobt haben, ſich andy nad) Jahrtaujenden Geltung verichaffen werden, und 
daß, wenn auch die Bormen, in welche fie Baron v. Kreitimayr, ber Melfe 
feines Zeltalters anpaffen®, mit großer Genialität brachte, zerſchlagen wer⸗ 
ben, fle ſelbſt in ihren Trümmetn noch ein claffiihes Meiſterwerk bleiben 
werben.” 

Kür Juriften und Nictjuriften bürfte fomit das Werkchen nüglih und 
intereffant jein, von Örfteren namentlich denen, welche Baron v. Kreittmayt's 
Gejammtwerke nicht voljtändig befigen, Wer aber nicht berufsgemäß mit 
Kreltimahr's Gejegbüchern befannt werden muß, der findet, wie ſchon ers 
wähnt, in der Sammlung Stoff genug, ſelne Bildung zu erweitern , ſich zu 
belehren und bei mandyer Stelle angenehm zu unterhalten ; if ed doch, als 
wollte Baron v. Krelttimage manchmal Sathren auf tommende Zelten 
ſchreiben. 

Zur Bequemlichtelt des Leſers iſt am Schluſſe des Buͤchleins ein alpha 
betiſches Regiſtet augebracht. Vlelleicht bevari es nur dieſer lelſen Anrege 
ung, um eine Schrift zu verbreiten, bie gewiß vom Allen, die fie zur Hand 
genommen, gerne gelejen und benüpt wird. 6». 


Die Petrefactenfammlung auf Schloß Banj. *) 


Yus Dberfranften. So ausgebreiteten Ruf die Petrefactenjammlung 
auf Schlof Banz fon bei den Palüontologen erlangt hat, jo wurde doch 
vielfach von Bremden, welche doribia kommen, um fit) am ber fchönen Lage, 
an ben Reizen ber Umgegend und an der ebenſo ammutbigen ald großartigen 
Ausfiht von der Terraſſe aus zu erfreuen, die Bemerkung ausgelprodhen, 
daß noch Feine nähere Notiz aud im meitern Kreiien auf die bejagte merk- 
würdige Sammlung aufmerffam gemacht babe. Wir geben baber einige 
Worte darüber aus der Allg. Big. Die urfprünglid von pwel Sammlern, 
dem verftorbenen Banzer Erconventualen Pfarrer Augufin Geber und dem 
herzogl. bayeriihen Kanzleirath Theodori, angelegte und In fidelscommiffart- 
ſcher Gigenfchaft an welland Se. fol. Hoh. Herzog Wilhelm in Bayern ab⸗ 
getretene Sammlung wurbe im Jahre 1829 in einem elgenen Local, in einem 
Seltenflügel des Schloſſes aufgeflellt, vermehrte ſich aber durch nachſolgende 
Sammler fo ſehr, daß fie zulegt Im Lauf dieſes Sommers in drei Zimmern 
und einem Saal bed Schloſſes ſelbſt aufgenommen, und bie Gegenſſände in 
der Art aufgeftellt und geordnet worben, daß nicht mehr wie jrüher das 
läftige Deffnen der Schubladen nöthig it, fondern die Petrefacten theild in 
Gtladtäften, thelld auf Tifchen und an den Wänden dem Andlick dargeſtellt 
find, 

Zweck diefer Sammlung ift die in ber Lindformation in ber Herrſchaft 
Banz vorkommenden Berfleinerumgen jo volfländig ald möglich darzuftellen. 
Die Sammlung ift daher rein local, Da nun in vielen Büllen jchon ein 
bloßes Bruchſtuck einer Verfteinerung hinreichend ift, um deren Vorkommen 
darzuthun, jo mußten auch, wenn feine vollitändigern Eremplare ſich fanden, 
ſelbſt bloße Bruchſtücke in die Relhe auigenommen werben. So fand mandı« 
mal ein ganz unanjehnliches, winziges Stückchen neben tiefem ober jenem 
VPrachtexemplar einer andern Gattung oder Urt Plap. 

Da ſaͤmmtliche Vorkommen, mit Ausnahme einiger wenigen aus bem 
Keuper, aus einer und berfelben Formation, dem Lind, ftammen, fo konnte 
bie Auiflelung der animalifchen Ueberreſte jener alten Vorwelt nur nad) einem 
zoologiſchen Syftem geordnet werden, und zu biejem Behuf murde Guviers 
Sptem in feinem Rögne animal gewäßlt. 

Das erfle Zimmer gewährt einen volltändigen Ueberblit aller Bortomm- 
niſſe; bier find aber bie größern und kleinern Reptilien bloß durch einzelne 
Skelett Theile repräjentirt. Won den niederern Organismen zu den höhern 
ouffleigend beginnt bie Sammlung, nach einer JZufammenftelung der wenigen 
im Banzer Pas ſich findenden vegetablliſchen Ueberreite und Epuren, mit 
den Animallen, und zwar mit ben Radlaten oder Boophnten (Cyalhophyl- 
lum muctra und Tintinnabulum, Aulopora). Die Gchinodermen find durch 


*) Bel Staffeldein, unweit der Hienbabn. 
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Prachteremplare von Eryon Harimanni, zwei faſt vollkändige Gremplare 
von Uncina meh —— Arten ko ————— re⸗ 
prãſentiren die Aunulaten. Die Reihe der Mollusken beginnen die Hrachvo⸗ 
voden mit verſchiedenen Arten von Terebratula und Delthyris. Hierauf 
folgt eine Dienge von Acchhalen, häufig in ſehr fchönen Exemplaren. Die 
Zujammenftellung ber zahlreichen afleropoden wird durch deren gerliche 
Bormen auch dem Michtlenner beſenders anfprechen. In ber großen Reihe 
der Gephalopoden zeichnen ſich unter den Ammoniten befonders der Ammo- 
nites costatus in Prachteremplaren, zum Theil mit noch opalifirender Schale, 
unter der relchen Suite der Belemniten ein Belemnites paxillosus mit grofer 
Alvegle und mehrere jehr große Alveolenfammern aus, die biäher häufig für 
DOrthocerentheile angeſprochen worden find. An bie Belemniten fchließen ſich 
einige Arten von Nautilus an, und au dieſe eine reiche Guite von Apthe 
dus, worunter ein Aptychus bullatus vorzüglid fdön if. Die Gepio- 
Ikthen, unter biefen wahre Prachteremplare, bilden den Schluß der Mollus- 
ten. In einem eigenen Glaskaſten find von dem Wirbelthieren bie Fiſche zu 
fammengeftelt, und zwar Dapedius, Tetragonolepis, Lepidotus gigas, 
Pholidophorus, Sauropsis, Leptolepis, Belonostomus, Acrodus, Hybodus, 
Sphenodus und Eugnathus. Die Reptilien find im lehten Kaſten durch 
einzelne Stelettheile von Ichthyosaurus, Plesiosaurus, Mystriosaurus 
(Gavlal) und Plerodactylus repräjentirt, 

In den folgenden Zimmern find tbeild die größern Stüde, welde in 
den flachen Glastaſten nicht untergebracht werben konnten, aufgeſtellt, cheils 
Suiten, ſowie ergänzende, zum Gtubium bienende Brudfiüde, in ber im 
eriten Almmer beobachteten Relhenfolge In Schränken und Schubladen auf« 
bewahrt. Die größern oder Fleinern Partien von Reptilienüberreften aber 
find an den Wänden oder in den Benfternifchen angebracht. In dem Haupts 
faal endlich befindet fid unter mehreren Ichthhofaurus-Skelettpartien auch 
eine, melde durch Ueberbleibſel von Haut beachtenswerth if; eine große 
Partie von Piefiojaurus-Wirbeln aus verjchledenen Stellen der Wirbeljäule, 
nebft einigen Dippen, iſt wegen des höchnt feltenen VBorkommens in Deutſch- 
land merfwürdig. Auf fie folgen vier Köpfe vom zwel verichledenen Gaviai ⸗ 
(Ipfriofaurus-) Arten nebſt Ueberreften von beren Skeletten, unter welchen 
ein Prachteremplar eines Mystriosaurus Münsteri, Wagn. bis gegen das 
Ende des Schmweiis zu vollftändig ift. 

Den Schluß in diefem Saal macht als Hauptflüd der Sammlung ber 
freiftehenpe koloſſale Kopf elnes Ichthyosaurus trigonodon von 2 Meter, 
eiwa 7 Schuh Länge, nebft einem großen Theil des dazu gehörigen Steletts 
in einem 8 Schuh breiten und 14 Schuh langen Kaflen. Wenn übrigens 
mehrere der zerſtreuten Wirbel ſchon einen Durchmeſſer von 160 Millimeter 
haben, jo befigt die Sammlung doch einige Wirbel und andere Knochen von 
einem andern Individuum, die noch auf bei weitem größere Dimenfionen des 
Thlers fließen laffen. . 

Die Sammlung ift leicht zugänglich, denn der herzogl. Schlofvermalter 
ift jederzeit bereit fie zu zeigen, 


Defterreihd Sendung in Italien. 
(Aus der „Deutſchen Vierteljahresichrift.") 
l 


Der Friede zu Paris des Jahres 1856, ſowie in Folge davon bie 
jüngften Gröffnungen ded Grafen Gayour in der fardinijchen Kammer brin« 
gen die ſo genaunte itallenlſche Brage wieder in den Vordergrund der politis 
ideen Ungelegenhelten, nachdem die {m Orient entflandenen Verwicklungen 
feit ein paar Jahren jede andere Angelegenheit verbunfelt Hatten. 

Daß Defterreich feit 1649, der Schlacht von Novara und Uebergabe 
Benedigs ald Teptem Acte des Friegerifchen Dramas in Oberitalien, aufs 
Neue entfchieben die einflußreichfte, die beherrichende Macht im ganz Italien 
geworden iſt, dürfte micht zu bezweifeln fein, und leicht laͤßt ſich Hieraus die 
Art und Weiſe erfiären, mit der nicht nur von Geite ber Mazziniſten, 
fondern fogar von einer ltalleniſchen Regierung ber kalſerl. könlgl. Regierung 
begegnet wird. 

E85 zeugt biefer Umſtand deutlich davon, daß Deflerreich mit flarker 
Hand die Bügel führt, und ed darf dies wohl unſere deutichen Gemüthet 
freudig erregen ; denn es {fh die Neußerung von Kraft einer deutſchen Macht, 
bie erſt neuerdings twicder die Ehre Deutichlands dem Auslande gegenüber 
fo würdig gewahrt und dem deutſchen lemente eine Zukunft Im Often ger 
ſchaffen Hat — einer Megierung, welche durch Ihe ermited und gewichtiges 
Ginjcpreiten ben Frieden herbeigeführt, deffen nicht nur der eigene Staat zu 
feiner Gntwidelung, fondern defien auch ganz Europa bedurfte. 

Deſterreich hat den Weitmächten im Ofien große Dienfle erwiefen und 
kann auch auf Gegendienſte rechnen. Wo anders jolten ihm biefe num ge« 
leiftet werben als in Italien ® 

Wie gerne würden wohl England und Frankteich elne Ghelegenheit er 
greifen, um Defterreichd Ginfluf zu vermindern, dem übrigen zu erhöhen, 
wenn die Beſorgniß, mit dem Kaiſerſtaat zu sollidiren, fle nicht bewegen 
würde, Italien in feinen biöherigen Verhältniſſen zu laſſen! 

Als Grund der Bewegungen in den Jahren 1545 und 1849 durch 
ganz Guropa trat alenthalben der Drang der Völker herwor, ſich in Stun 
ten nach Nationalitäten zu gruppiren. Nicht zu verfennen wird wohl fein, 
daß dieier Drang aud edlen Gefühlen, aus der Baterlandsliche entipringt, 
und gewiß iſt es, daß ed edle und geiflig hoch begabte Männer waren, Die 


im Berlaufe verfhledener Jahrhunderte von diefen Drauge*befeelt waren und 
alle ihre Rräfte anfboten, um biefen Ideen Geltung zu verſchaffen. Wenn 
jedoh daraus noch mie bie gebefften Gefolge emtflanden find, jo if der 
Grund eimeötheild darin zu jucben, daß äußere Umſtände ald unüberwindliche 
Hinderniffe einwirkten, anderntheils darin, daff in dem Streben ſelbſt die 
Keime des Herfalld enthalten warm. Ee waren die Matlonen noch nicht 


reif zu ber Aufgabe, die ihnen geſtellt ward, oder fie hatten dazu nicht mehr |) 


die nöthige Kraft, 

as für eim Wunder iſt es denn, wer ſich verfchlebene Stämme von 
jeher darum bemüht haben, in ben Beflg der ſchöntn. Geftade des Mittels 
meetd und ber Adrla, der fruchtbaren Ühefilde des Po, ſowie in ten bed 
weltbeherrihenden Noms, des Mittelpunctes nicht mur der kathoſiſchen Ehri- 
ſtenheit, ſondern auch der Rünfte und Wiffenichaiten, zu gelangen? 

Deutſche Stämme haben felt der Völferwanderung um diefen Beflg ge» 
rungen und ben Boten Italiens hinlänglich mit ihrem Blute getränkt, 
Deutfhe Stämme waren es vorzugömelle, die fidh mit den Mömern ver 
miſchten, und noch heutzutage bürite es nicht ſchwer werben, germanifche 
Glemente in Italien zu erkennen. 

Iſt es denn unter bieien Umflänben ein fo großes Unrecht von einer 
bentfchen Macht, wenn fie ein mir fo viel beutichem Blnte errungenes Sand 
feftpält, und wenn fle die Krast Geflgt, dieſes Land nicht mur gegen innere, 
fondern auch gegen äußere Feinde zu verteidigen ? 

Um bie Gegenwart begreifen und auf die Zukunft ſchließen zu Können, 
bebarf es gehöriger Erkenntnig und Würdigung der Vergangenheit. Hiezu 
bietet und die Geſchlchte allein den Schlüſſel. h 
per · 2 - 





Der Sandinavismus in feinen neueften Sunb: 
Ip, Pur 27 gebungen. 


"Raum waren be fegten Fefledflänge vom Upfalazuge verffungen, als die 
Haturiorfcher und Aerzte der drei nordijchen Meiche im großer Zahl Epriflias 
nia zueilten unb bald darauf auch -die jlandinauifden Buchhändler in Ko- 
penhagen zufammentraten. Die Berfammlung der ſtandinaviſchen Narurfor- 
fer, nach dem Muſter der beutichen gebilter, die vorzüglih buch Dfen’s 
Anregung ins Leben gerufen wurde, findet ſchon felt einer längeren Neibe 
von Jahrtu alle zwei Jahre (nicht wie die ber deutichen alljährlich) und 
gear abwechſelnd in einer ber Haupt ober Univerfitätsftädte des Nordens 
ſtatt. Die Rriegeläufe hatten jedech eine zwei Jahre längere Paufe veran« 

Laöt, ehe die Verſammlungen wieder aufgenommen wurden. Die in biefem 
Jahre In Kopenhagen gehaltene Bushhändierverfammlung war dagegen die 
erfie, die jept überhaupt ftattgefunden hatte. 

Die Maturforfcherverfammlung wird ſich nun mieber nach zwei Jahrtu, 
und zwar das nächte Mal in Kopenhagen verfammeln. Meder die Natur 
forfcper noch die Buchhändlerverjammlung konnten begreiflicher Welſe das 
ganze Volt fo intereffiren, role e8 bei dem Upfalaguge ver Ball mar. Hiet 

ſich die politiihe Begeiſterung wie ein rother Baden durch bad ganze 

hindurch ; dort waren «8 bloß einzelne politiſche Momente, vie gelegeute 
lich hervortraten. Dahln gehörten bei ber Raturfotſcher⸗Verſammlung die 
Yusjahrt nach Eidsvold, dem als Gehurtöftätte ber norwegiſchen Verſaſſung 
tm Jahre 1814 berühmten und für jeden Norweger heiligen und geweihten 
Drte, und nach dem alten Städten Hammar; bann Me Theilnahme des 
KSronprinzen-Bicefönigs an einigen Beftepifoden der Verſammlung; endlich 
das Abiciedsjen in ber Frelmaurerloge am 18. Jull, dem aufer den Maturr 
forſchern eine Anzahl Bürger von Chrifflania und mehrere Damen belwohn ⸗ 
ten, und bei welchein umter anderem anf das Wohl bes Königs und bed 
Kronpringen-Wicekönigd von Schweden und Norwegen, fowie des Könige 
von Dänemark getrunken warb und eigens zu bem Feſte gebichtere Lieder ya- 
triotifchen Inhalts gejungen murben. 

Auch die Buchhändlerverfammlung erhielt eine Art politiſchen Abſchluf- 
ſes durch das Abichiedsfeft, welches auf der Schleßbahn flattiand, umd wozu 
fi etma 80 Teilnehmer eingefunden hatten. Als eingelabene Ghrengäfte 
waren drei politiſche Motabilitäten erfchlenen, der alte Pater Grundtwig, 
Prof. Hammeric, der auch beim Upfalazuge wiederholt als Redner aufge 
treten war, und Dr, Sturzenbecker, ein Schwere, der längere Zeit ald Sprach⸗ 
lehrer in Kopenhagen lebte und bort lebhaft für den Sfanbinavismud agl« 
tirte, auch im vorigen Jahre elme Urt Pendant zu den Scintel-Bergmann'- 
ſchen Memoiren über Earl Johann und das Jahr 1812 in Schweden beraud« 
gab. Auch waren 3 Buchbändler aus Finnland und einer aus Leipsig, Lord 
(ein geborner Norweger), anweſend. Die obengenannten Ehrengäfte ließen 
fi ſaͤmmtlich in längeren ober kürzeren Xoaften, meift politijcher Natur, ver» 
nehmen. So brachte Dr. Sturzenbecker den drei ammejenden finniſchen Buch⸗ 
Händlern einen Gruß dar und äuferte die Hoffnung, daß die nordiſche Lire- 
ratur ſteis von ber Gider bis zum Quega blühen möge Daranf dankte 
elner von den drei finniichen Buchhändlern, Herr Lillia aus Abo, umb fprach 
bie Hoffnung aus, tab PBinnlands nationale Eigenthümlichkeiten bewahrt 
werben möchten, da Kaiſer Alexander in Mejer Beziehung beruhigende Ver⸗ 
ficherungen ertheilt habe. 

Schließen wir dleſe Mittbellungen mit dem Auddruck der Hoffnung, daß 
ber erwachte ſtandinaviſche Ginheitägelit auch bie Annäherung der drei nore 
diſchen Völker an die ihnen nahe verwandten beutichen Stimme befördern 
werde. Zwar haben ſich zwiſchen Deutſchen und Dänen jeit 10, zumal aber 
feit 8 Jahren düftre Wolfen gelagert, aber vielleicht bleibt es gerade den 
ftandinaviichen Ginteitsteftrebungen vorbehalten, Me Blicke der Dänen wie- 
der naturgemäß nach Morden zu lenken, während fie bisher in naturwidriger 
Melie nach dem Elben gerichtet waren, Richt bloß bie Zeit der phoſiſchen, 


auch bie der geiſtigen Eroberungen ſcheint und gegin Süd Dinemart 
auf Nimmerwieberleht‘ worüber. Mia ebenbärtige Freunde = — 
aber mögen einft Schleswig · Holſtein und Dänemarf, jenes auf Deutſchland, 
bleſes auf Slandlnavlen geflügt, neben einander fchen. 





Eine Expedition an das Faßpifche Meer. 


Die ruffiſche Regierung rüftet gegenwärtig eine Erpebitton zur Aufnahme 
und Vermefjung des Laöpifchen Dierres. Das kadpiſche Dieer if für die 
Berlehungen Rußlandsa zu Mittel ·Afien, für die Entwickelung bed Sechan⸗ 
dels mit Perſten und Transkaukaften von großer Micztigkeit. Muflands 
Oſtſeeprovinzen find vermöge des Tasplichen See's mit den reldien Diftricten 
Norbperfiend durch eine ununterbrocbene Waſſerſtraße verbunden und ebenfo 
der metallreide Norden mit dem Geritrum von Trandfankaflen. Bel ben 
Bertichritten der Schiffs» und Wegebaukunſt kaun die uralte Handels ſtraße 
aus Aften nach Europa über das kaspiſche rer, Wolga, Don und niom'- 
ige Meer leicht wieder zu erhöhter Bedeutung gelangen. Im dleſer Bezich- 
ung mußte eine genane hydrographiſche Beichreibung des größten Qandieees 
ber üre ald unabweibliches Bedürfnig erficheinen. Der Atlas von Kolodkin 
(1826) übertraf zwar bie früheren Arbeiten, zeigte aber doch eigentlich erft 
recht, wie viel aoch zu tun war, Muf Anregung des Grofiüriten Ron« 
ſtantin wurde der Gapitän-kieutenant Imafchinzom tm Bebruar 1854 nad) 
Aſttachan abrommandirt, um an Ort und Gtelle bie nöthlgen Befldstigungen 
vorzunehmen und fodann einen ausführlihen Plan zu einer neuen Beichrel- 
bung des Taspifchen Meeres einzureichen, Dies geſchah. Diefem Plane ger 
mãß müjlen aftromomijche Ortöbefliimmungen die Grundlage für elite auds 
füprliche hydrograbhlſche Darftellung bilden, und e8 wurden dedhalb drei von 
Swafhinzgem gemäßlte GersOfficiere nach der Hauptilernmwarte in Pulfona 
beorbert, um ſich dort in ber praftifchen Aftronomie zu vervolfommnen. Es 
find blos für den aſtronomiſchen Theil der Arbelt 17,848 Rubel Silber ans 
gewieſen, anf bie Jahre 1856 und 1857 verthellt. Die eigens dazu ange» 
jertigten Ghronometer hat Dr. Struve geprüft, und die aftronomkichen Ortäbe» 
fimmungen in Verbindung mit den nörhlgften Küftenaufnahmen und Xleien« 
meſſungen werden hinlaͤngliches Material zu einer ehnſtwtillgen Genttalkarte 
liefern. Die ausführliche hybdrographiſche Unterſuchung des ganzen Meeres 
— mit einer Flaͤche von etwa 352,000 D.-MWerfi, moson auf Küftenver ⸗ 
meflung nicht weniger als 50,000 O..Merft kommen, — if auf fieben Jahre 
berechnet. Eine längere Brit iſt unthunlich, weil das kaspiſche Meer die 
Gigenthümlichkeit Hat, feine Küftengeflalt und feine Tiefen raſcher ald die ühri« 
gen biunenländijchen Mirereöbeden zu ändern, Um aber mit einer jo unge 
heuren Arbeit fo raſch zu Stande zu kommen, find Dampijhiffe und Arbel - 
ter in bedeutender Anzahl erforberlih. (M. pr. 8.) 





Grofbritannien. 


“London, 16. Auguſt. 

Da bad Wetter im Canal auch geftern micht beſſer wurde, begab ſich 
die Königliche Kamille, ben beabfichtigten Ausflug nach Jerſey und Guernſen 
für eime gelegemere Beit aufiparend, zu Lande über Ereter und Galisbury 
nach Soutkampton unb von da nad der Inſel Wight zurück, wo Ae geſtern 
Abtud glüdtih amlangte, 





Börſen- und Banbelg - Machrichten. 

Augsburg, 18. Auguf. Amftetdam LS. — — V. 83%, @-; Aprocl. S. 
— 8; Bremen k. S. —— P., 906, PMamburg EUR — 8.165, 
—— v3. — 8; Bin k. S. 624 V. — S. l S. — BP.; Tot. 
— 8,16. 96,82; Frantfurt a. 8.9, — — 8 Li — P. 
99°, 8; Berlin 1. ©. — ®. 104°, @.; Leirng 1. ©. 10449. — ©; venden 
S. O.b8 P. 9.2 G. u.85r1L8.0.53B.; Paul 1172, 1.8. — @,; Lyen 
LS 118% P. — &; WMarfeille *2 P. — G.; Ralni.@ —— 
V. 100%, ®,1.& 100 P. — 8; bayer 3’Apr. Dil — B. 6886.; dom. 
48; Mare 1012 B. —— Br Sproc. lehte Gmiffion 1024 9. — 8; 
beitte@n. — BP. 100,8; Grande. :Mblöf,Oblig. 9514 BP. —— ©; üller. 
koit.⸗Anl. son 1854 — BD. 104'4 @.; 5pr. Diet, — V., 61 ©; pr. Rationals 
Anlehen 83% P. — — Ga lomb.evenet, Oblig. 0 B.— ®; d'Apree. mürtt, Obllg 
102°4 B.; bayer. Banlattlen mit Div. I. Gem. 784 ®., 781 @.; öfter, Banl⸗ 
HAetien mit Div. II. Grm. 1065 © ; franz. „öfter, Stantseifenbahn + Actien 290 8; 
ößlerr. Grerit-Anflaltectien —B., 235 @; Ludwigah⸗Berdachet Eiſenbahn⸗Actien 
— 8, 147 @; bitte ker baytr. Oſtbahnen 105}, —@; Belpziger Fre ⸗ 
titanftolt 118 V. — ©; bitte ber Ruremburger internat. Bank — ®., 545 @. 
Uellen der mech. BaumwollsSpinnerel und Meberel Augsburg 2029, — @.; bitte ver 
BarımmwellsWeinfpinnerel Augeburg — V, 118 @.; bitte der BaummwellsEpinnerei 
am Stadtbach Augsburg —— ®B., 140 ®.; bitte ber Kammgarn-Spinnerei Augsburg 
— B., 1508; bitte ber Weberei am Fichtelbach Augsburg 113 BP, — &; 
bitte ber mechan. Baummoll-Spinnerel Kempten — P., 120 @.; ditto ber medan. 
Baumweoll-Epinnrret Dasreuth 110 B., — ®; bitte ber Behbeleuchtungs- Wefefaft 
Mugsburg —— BD. 113 W. 

+ Miüuchen, 19, Aug. Bayetlſche Ihptet. — P. — ®. Aproc. DON. 
—— PB. —— G. a4proc. Grundrenten-⸗Obl. 95 B. —— ©. Hape 101 8 
897,8. V. Gmiſſ. — B. — W. Suüpoihekens u. Wechſelb. Actien 784 V. — G 
Bayer, Oſtbahnen 104%, P. 104 G. Deſtert. Banl Aetlen — V. — — @. 
Crebit · Meb. —— P. 194 G. Nattonal.Hal. 63%, P. 83°, ©. Reiriiger Gtrrit⸗ 
bant —— PB. -— 6. 


Verantwortlicht Redaction: I. P. Wogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


si.  Epdiftal:Ladung. 


Kocpat MeiT gegen Joſ. und Franziefa 

Miller pet. deb, 

Kaspar Neid, Maurer von Sqhloßberg, Hat ger 
gen die Maurermeifteröcheleute Zofeph umb Nranzista 
Miller vom Inge eine Klage wegen Darichens 


ad 100 #. erhoben. 

Termin zum ch, eventuell zur Orlginal · 
pretuftien der mit ber Klage übergebenen Schultur- 
Tr 10. Zeyidr. 1856 

ag h > Z 
Vormittags D hr, 
babier anberaumt. 

Hleyu werten die Beflagten, deren Mufenthalt nicht 
erirtelt werden fahn, gemäß Gerichteerduung Kap. 5 
6. 3 eriktaliter winter dem Mehtsnahtbelle arladen, 
dafı Im Walle übres Mdirrfheinene de probajirte Urs 
tunde für anerlanm erachtet werben würke, 

Burtel werten biefelben mit Nädidt auf Kap. 5. 
$. 8. Rr. 8. unb Kap. 7. $. 1. 1, €, aufgefordert, 
dis zur bejelchneten Tagefahrt einen Infinuatienemane 
tatar am hrafipe oder Im Amtobezirte zu benennen, 
widrigenfalle ale weiteren Berfügungen an bie Ge⸗ 
rlan⸗iafel aebeftet, für richtig zuge ellt eradtet würken. 

Die Klage Tann jeterzeit dei Bericht eingefchen, 
uns das Daplifat in Gmpfang genommen werten. 

Zraunfeln deu 11. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Der tönlgl, Lantriäter : 
Spitzer. 


EN 4673 /1. ce Gnimeejer. 


soo. Bela 


Auf Antringen eines Blänbigers wirb das Anmweien 
des Jehaun Bröbl, Maurers zu Partenlirchen, und 
deſſen Eheſtau, dem Öfentlihen Vertaufe am ben Meifl» 
bdietenben unterftelt, und zur Mufnahme ter Raufsans 
gebete ZTagslahıt auf — 

Montag den 13. Dftbr. 1856, 
Bormittagg 10—12 Uhr 
im Retbhaufe zu Partenfirgen anderaumt. 
Die Mealitäten deſtehen ans : 
5:R. 1550 Wohnhaus mit angebautem mwohnbaren 
Medengebäute und Hoftaum zu 0,03 D,, 
„1556 Dbflgarten zu 0,10 Der, 
1091 w. 1094 Kankeradır zu 0,81 Der, 
zufammen am 11, ». Dis, gerihilig auf 
1090 A. gewerthet. 

Hleyu werben Kaufslichhader mit bem Bemerlen ein» 
geların, daß dein Berichte unbefannte Steigerer umb felde, 
übır deren Bahlungsfählgtelt Zweifel obmalten, ſich über 
guten Leumund und genägentes Bermögen legal auszur 
mweilen haben. 

Der Hinfdlag erfolgt mad $. 64 des Hypothelen ⸗ 
gelepıe vorbehalilig der Befllmmungen der Sf. 9B— 
4101 des Preschgefepes vom 17. November 1837. 

Garmiſch den 11. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Werdenfels. 
G.R.3168,1. v. Peter, 1. Lantriäter. 


5 Bekanntmachung. 


Eriepdi gegen Biderger pci. deb. 
Das mittelt Verfügung vem 16. Mail. J6.: 
a) In der Rewen Müngener Zeitung Mr. 140, 
bh) in der Bellage zum Kreisamteblatte Re. 47, u. 
ec) im biefigen Amteslatie Nr. 22, 
zur erftimallgen Berftelgerung ausgeigriehene ’4 Haus 
tes Ward. Biberger H6.:MNr. 182 dahler wird auf 
Mägertichen Antrag am 
Samftag den 20. Eeptbr. 1856, 
Vormittags 1O— 1% Uhr, 
in tiesfeiiger Brrichtsfanglel zum zweiten Male ber 
ef.niligen B.ritelgerung unterwerfen, wezu Kauftlar 
Wige unter Hinmelfung auf ben Befgrieb In obiger 
Ausisreibung bieturh mit dem Anhange cingelaben 
meiden daß dicemal der Hinjglag ohne Rädädt auf 
ten Sräpungsmerid erfolgt. 
Gasenfelten den 30. Jall 1856. 


Königliche Landgerigt Eggenfelden, 
Der Fönint. Landrichter: 
Attenberger. 





GR. 6597 1, 





».  Wefanntmachung. 


Yu Helge Anpringens eines Hapoihet » läubigers 
wurbe in Bemäfhelt dieegerichtlichen Beſchlaſſes vom 
27. Junt I. Je. das Anmelen der Mentamisoderfchreis 
berschegaiten Johann Baptift und Zherefa Gift 
Mr. 61 in Stadtamhef mit angebautem Stapel, Pierbr 
fall, Holzihupfe, Sartensc., fowie bie reale Sqhiffere ⸗ 
und Blihersgerestigleit, in der Brandaflekuranganftalt 
mit 2380 A. werfihert, und im gerihilih erhobenen 
Shäpungswiribe ven 3600 fl., dem gerichtlichen Zwangs · 
verkaufe umterclt. 

Ee wird daher dasfelde im Nechzange dieſes Bes 
flufles zum öffenıligen Berfaufe gebtacht, umb flieht 
Yezu erfler Zermin auf 

Montag den 22. Septbr. 1956, 

Vormittags 22',— 12 Uhr, 
armer Mr, 75, 

an, wozu Kaufsliebhader mit dem Auhange geladen 
werben, dafı das Berfahren nad $.64 des Oypotheten⸗ 
efepes vorbehaltlih der Beiimmungen der $$. 98— 
101 26 Befepes vom 17, Nosemder 1837 ftatıfindet, 
fofort der Buiglag für das Wetfizebot mur bei Grreich- 
ung der gerichtlichen Schäpungsfumme erfolgen werde. 

Wegensburg dın 8. Auguii 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Regensburg. 
Der Möniglihe Direktor deurl 
Mayr. . 
@.,Ne. 14226, e Sälaz. 
su. WBelanntmachung. 


Der ledige Maurermeifter Georg Wagner von 
Küpberg hat auf Aufammenderufung feiner Gläubiger 
angetragen, am mit ihnen einem Nachlaß oder Stund ⸗ 
ungevertrag adyufälichen. 

@6 wirb daher zur Anmeldung der Forderungen an 
—— auf 

ben 29. Auguſt 1856 

Vormittage ® Uhr, : 
babter beftimmt, für den ousdleibenten Gläubiger unter 
dem Restönahtkeile, bei bie nicht amgemelbeie Herder 
ung bei Grlerigung des Schuldenweſene midt melter 
berüdägtigt und bei eimem etwa welter einzuleitenden 
Verfahren der fi midt erflärende Wäubiger als bem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Brfchlenenen beitretenb ans 
gefchen werben würbe. 

Werned den 13. Auguf 1856. 


Königliches Landgericht Merned, 


Der fünigl. Landricdter : 
8.0.0482, Ungermann. 


5458.  Welanntmachung. 

Müenfallige Horserungen en ten gegen 1800 fi. 
beiragenten Nachlaß bes am 6. d. Mie. dahler verflors 
benen Gerlchtedlenerogehllfen Chriſtoph Frierrich Seuf 
aus Wirebdera find am 

Donnerftag den 25. Septbr. 1856, 
Dormittags, 
unter bem Medtsnagibeile der Nihtbrrüdiiätigumg bei 
Ausantwortung bes Madlaffes an die Erben dahlet 
anzumelden und gebörla zu begründen, 

Zuglelch werten alle Diejenigen, melde am tiefe 
Maſſe etwas ſchulden, aufarforbert, bei Wermeldung 
mohmaliger Zahlung ihre Schulbeitäge am Niemand 
zu begablen, fenverm vielmehr bei unterfertigtem Tal. 
Landgerlchte zu erlegen. 

Mündberg ven 15. Auguſt 1656. 


Königliched Landgeriht Münchberg. 
Schrön, T Lantrigter, 
@..:R. 11102. © Lindner, Agſir. 


5465. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfevelftredung wird kas den 
Gtrumpffabrifanten Johann Feuerſtehn' ſchen Mes 
itten babier achörige Wohnhaus Hs. «Nr. 306 am Bad 
dabier mit Meinem Holraum und Garten, einer Holjs 
fhupfe, dann Gemelnter und Baurenger Waldtecht, 
kariert auf 2800 A, am 

Dienftaq den 36. Eeptbr. 1856, 

Vormittags 14 Uhr, 
tm Lokale bes wnteririchneten Gerlchis Efentli vers 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


tanft, woju zahlumgsfähige Kaufslichhaber mit tem Ber 
merfen eingeladen werben, ka der Aufhlag nad $.64 
den Gypothetengefepen vorbehaltlich ver Vefimmungen 
* 3. 98 bio 101 ber Revelle vom Jahre 1837 
elgt. 
Sawabach den 15. Auguſt 1856. 


Königlicpes Lanbgerict Schwabad. 


Groß. 
@.N.9059. 


su Mer 


Verfhollendelt des Tandesahmefenden Berns 
bard Niedermaler son Oberhauſen 
bitreffene. 

Nahtem über das Besen und den Aufenthalt des 
BDerndare Riepermaler von Dberhaufen, welder 
am 19. Mai 1786 in Oberbaufen geboren und felt 
dem rufftfhen Feldzuge vermißt if, feit einer Meihe 
von Jahren alate bekannt neworden, fo ergeht an den 
vorgenannten Bernhard Micdermater Hlemit bie 
Aufforderung, üd 

innerhalb 3 Monaten a dato 
bei dem umserfertigiem Gerichte mm fo gewiffer zu mels 
den umb fein in zwei Gppothefenfapitallen von je 128 fl, 
30 fr. begehendes Vermögen In Empfang zu nehm, 
als er außerdem für verſchollen erflärt,, ums fein ger 
dachtes Vermögen am feine geicplien Erben serahfolgt 
werten mwürbe. 
Goͤgslngen den 30. Juli 1856, 


Königlihes Landgericht Göggingen. 
Der f. Laudrichtet beurf, 
Erlbed, 1. After, 

&.:8R.7298, © Vogel. 


 Amortifationd:Crkenntnif. 


1) Die in der Milltaͤreingandéefache des Georg 
Mam Dimtling von Merkeröhaufen mit dem Bol: 
baten bes 2, Artillerieregimentse Mntreas Mader von 
Aura von der L, Staatsfguldentilgungs » Speyialtafe 
Würzburg für Lepieren unterm 20. Aprii 1848 sub 
Nro. 20712/5678 auspeftellte Einftandsfapftalsurfunge 
über 300 A., zu 3/, plGt, verginslich, wird, nadbem 
biefe Urkumbe- innerhalb der kurs Ausiäreiben vom 
26. November v. I6. vorgeftedten fehsmematlichen Frift 
dahler nit vorgewiefen warde, ber ergangenen Warns 
ung gemäß, für frafilos erklärt. 

2) Die Koften bes Verfahrens dat Antreas Mar 
ber von Autach zu fragen. 

Gründe, 


e. £rauß, 


x. ic, ut. 
Königasofen den 12. Auguf 1856. 


Königliched Landgericht Königähofen, 


ER.8771. Serrlein. 5455, 


5452.  MWefanntmachung. 


Debitwefen des Taglöhnerse Jolevy Döls 
linger »on Ziefhenreulb betr. 

Auf Antrag mehrerer Hläubiger wird bas Anwrfen 
tes Schuldaere, deſtehend aus Mohnbans, gemauert, 
mit Ziegeldachung, und einem Grasgärtgen, Im Schät 
ungewertde zu 335 A., wieberkolt bem öffentlichen Ber« 
faufe unterftellt, und zu diefem Bebufe Termin auf 

Dienjtag den 16. Geptbr. 1856, 
Vormittags 14 Uhr, 
bahler im f, Banpgrridtsgebäube anberaumt, 

Der Zufslag erfolgt dieemal an ven Melfibis« 
tenden ohme Rüdägt auf ten Shäkungöwertk. 

Dem GSeriqhte unbekonnte Steigrrungsiufiige haben 
HG Über ihre Zablungsfählgfeit genügend ansjumelfen 
und werden die mäheren Beringungen am Berftelger« 
ungsterimine bekannt geneben werben, bie wohin Mften, 
Ratafter m. f mw. bel Geticht zur Cluſicht freiftchen. 

Titſchenteuth den 26. Jull 18686. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Der #. Landelchtet beurlaubt: 
Mandl, E. 1. Afleffer. 


Die älteren Matrifels des Dlstkums Frenfing 
son Demprebt Deutimner (3 Bänte) find um 
5 f. 30 fr. zu verlaufen. D. Ur. 


EN.TI10,, 
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nn im. jeiner, Urtmux zu jelten in Pe 


de  Zubörericaft. Drelbunderz ‚träftige, ea 
und von 
ergzeiienden Gindrud 


bringen , wenn bieielben aber fi um, den Altar 


Himmel -erichallen lafien, ſo macht dies einen  überwältigenden Ginbruff. ,„Däs 
fühlten wohl Alle — ſagt ein Bericht im Ehmäb. M, —, diedat „Glöria 
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der ofen zu Anherg, 


J EN welche nur noch der a 
gr Urt | veröffentlicht werden. Es War 


*, bed Männerdioreb. machten. . die Schreiben vom 31. Der. 1851, daß berat 
sh en 
—— Sanget ui ſſen an und für, ſich Ihom,einen || einzelnen Sratthaltereien an die Selte geitellı werben follten. 











2 e unjere Männerchöre ib kräftigen — bie und 
Bortegbienfeh erjchallen., ob fie da nicht einen edleren, ge⸗ 


J meren | eine ‚Ädhe ‚ volläthümlice Rich werben !* 
Bir Haben michtd beizufügen ald ben Munich, bie Yederta — —B 

jehr wahren, Bemerkungen zu * 
Mannheim, 12. Bug, a se 


. Staatöminiflerialerlaf, feiner Stelle 
freien —8* trog Merlamationen und Pe- 
„ald ber Deutjchkatholiciemud seinem 

6 Dogmen der. alten Ki 
Ten an jeden Grass, 


2, rum — “oa »% DIR 
von Areiburg hat. am, alle B ugchörige einen 
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—S Maffau. — * Wiedbaden, 46-Aug, * der 
Kammern über die: — 
Antrag des Ag: u: Ed mit 19 gegen —* Stimmen ange 
Damit it: num der Bar der Mhein : uiid Lahnbahm durch Die 
Wietbadener Gefellſchaft mit Zinsparamntie des Stand. von 2%, p@t. für 
das Gefammtbancapital von 20 Mill. Gulden entichieden. 
: f. ogtbümer. — Efeu 14. Aug. Unfer groüß. 
bad vrireute ſich ve € *3 Pefuchs dad Etzherzogs 
f. yon ) der jegt noch verweilt. Borgeſtern nahmen 
Bw. ften das Diner auf der Warthurg ein und Heute find fie 
Aue von Orfeans, re: ſchou * mehrern Tagen mit 


amburg zuriick, 
— Wien, 14. Ag. Die SER der Landei- 
Üften Ganction gewärtiz find, 
werden, machdem biefe, wie micdht zu hesimeiieln, erfolgt fein wird, nächttens 
————— REN Händichreiben vom 31 Der. 
1851, welches, nachdem die Reichsverfaſſung ſich als unausführbar erwieſen 
— Grundãtze feſtſlellte, nach denen die Berfaſſung der einzel- 
‚nen, nber. in ihren jneieplichen Merkvelungen organifirt. werden follte. 






a und Fräftige , Umier- Je wurden jlir bie ‘gerichtliche Organijation die Normen feftgeftelt, 
wurden von flnein |, 


„benen nunmehr ‚diejer “Theil ber, Staatauerwaltung in gedelhliche Thä- 
geieht worden, ift, während, die Durchführung der emeinteverfaffung 
nom,.Auf die. Publication der fie im Ginzelnen regelnden Bellimmungen 
wartel.... In Betreff. der Yunbeövertretung verfügte. das erwähnte allerh. 
Bude Ausfhüfe aud dem Befig- 

ben Erbadel, dem großen und Heinen Grundbeſtze und der Induflrie ben 
Im Ausführ- 
‚ Beier aller. Willmemeinung und nach Beflfielung allgemeiner Norma» 


einer Kircbe jcaaren,und liturgiiche Geſänge mit ‚voller ‚Begeifterung zum | toblfiimmungen find jeht die Staturen für die Lamdesvertretungen ausgtar - 


beit und nah Durchlaufen der vorfhriftämäßigen Jaſtanzenzüge bei ben 
datlır commetenten höchſten Landesbehörden in das legte Stadium getreten, 





1, Blromte Simon, Gomte Ioadim Murat, den Deputirten und Ge- 
—— he) vorzuflellen. 


——— ded veröffentlichten Pros 

ge nach dem Belipiele vom Jahre 1826 begangen. „Borasent, 
. Auguft (6. ember), wird in der Kafaner Kathet 

Kirchen der Mefldenz ein Gottesdienft während der ganzen N 

vermeur Moskan die teleg 


„ E F nach ber 
in Bewegung-geießt, wird ſolches den N 
der Pererpaulfejtung 
werden | a 
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acht 
hnern der 
allen 






; der Adel, die Brainten und die Kaufmannſchaft ein 
vor der Kathedrale haben die in St, Peteräburg garıtios 
Die Gilden verfammeln ſich im Stadt⸗ 
ee vom dort im Proceſſion mit Standarten mich der 

ach Beendigung 


n A der * erwartet man, in der Kathedrale 
die telegraphliche Nachricht von der Wo 
diejer Macpricht wire 





slehung der Krönumg. Belm Gm. 
piang fle durch drei Kanomenichüffe kundgethan, wonach 
rothe Flaggen aufgezogen wre u erfolgt in der Kajaner drale 
ein Dantgebet, zu dein Schl die Mnogoletie (Langlebegefang jür’den 
u — dem Donner von: 101 Schüflen von der Et, Peters ⸗ 
; Kangefüht wird" Damnady Kehren die Gilden in Proxeffion 
fe yurünt , ebenfo die Truppen nad) Ausführung des Parabex 
re Dhuartiere. An demſeſben Tage wird in den Gälen. der 
# ein Weftmapl fatefinden, zu welchem beſondere Ginladungd» 
jeben werden. Am Abend wird ‚im Sommergarten. und. Mards 
Mich mit Muflt, Geſang und Aluminarion fattfinden, , Am 
1 „ Sept.) wird „auf jämmtlichen Märkten in der Kaufbälle 
ftesdienft abgehalten werben, im den Nacmittagäflunden werden 
: iche Schauſpitle in den und Midallow- Theatern und 
im Gi nden. Abends wird im großen Theater für Adel und Kaufe 
mannihaft ein arofer Ball im Namen Sr. Majeftät gegeben. Die Gerichtd- 
Höfe werden anf-drei] Tage geſchloſſen. GE iſt den Ginmohnern „geflatiet”, 
am 7., 8., 11. September ihre Hänfer zu IMuminiren. Nach Ablauf der 
Beite bei Selegenpeit derjelßen vorgenommenen Baulichtelten und 
Run ng Ihrer Majeftäten bis mach deren Mücttehr 
leiben, 
ji 
au 









Befichtigu \ 
3 11. Sept., dem Namenstag des Kalſerd, finder ein 
Volkkcorfo im Alerandrowoli · Parke und auf der IclaginsAnfel mit 


o 
Munination und Benerwerf flatt. 
Mai , 13. Aug. Die Ernennung des Geheimrathe Thinowskh 
dieeretär tür Polen hat nicht verfehlt, hier einem guten 
zu müchen; nah Jurkull kounte keine beliebtere Verſönlichkeit zu 
biefem für Polen fo. michtigen Amte berufen werden. Iumowsls it mit 
den Zufländen und Berürfnifien-Bolens vertrant und hat von jeher die wohl« 
mwollendjte Sefinnumg gegen; unjer Yand an den Tag gelegt Seine Gute 
mütpigteit und Freuadiichteit Gewied ſich unter Andern vor einigen Jahren 
. ee Schaujpieler, der Ihm (er trägt ſich etwas originell) in volllom⸗ 
\ Weile auf der Bühne copirte. Nah Schluß der Bor- 
Hr. Tomomäly dei Schaufpieler zu ſich in die Loge kommen 
I: feine Brillant-Bujennadel an, „damit die Gopie bei bermäd« 
g noch vollfommener jet”. (6. RM.) 

f ® Donaufürftenthümer. 4 
lener Beitung ift eine von Hrn. Niederhofhelm, Director 
Ep amnge ne: 4 d. Mid. — in der Zeitung „Zim- 
bru* — veröffentlichte Kundmachung, wonach die Bank ihre Operationen 
; enimnen werde und das Banklocal ſich vorläufig im 8. preuftichen 
Gomfirlate: befinde, ohne jedes Ginvernehmen mit der (moldanifchen) Regie 
zung (zur Zeit der Kalmalamie) eriolgt: und-pat die Meinung hervorgeru · 
ü i-bamit beabfichtigt worden, den noch nicht ergangenen Veichlüffen 
te In der Bankjtage eine vollendete Thatjache entgegenzueben. Bon 
der Megierung- jeien dem E, preufifchen Gonjul im diejer Richtung 
Grtlärungen. gegeben worden, welche durani hinausgingen, daß 
ng das Indlebentreten der Bank nicht zulaſſen und dieſes Verbot 
bis Eingang der⸗ Entſcheldung der Piorte aufrecht halten werde. Der 
—— — vn Wiener Zrg. berichtet weiter über das Erloͤſchen der in 
der früheren Reglerung durch die Vorftcher der Di- 
aid ad der’ Haupfftadt eigend aus geſendete Perſonen eingeleiteten 
Agltatlon für die Vereinigung der Donaufürftentbümer Im Lande, Die Bes 
Habe ſich ihr genemüber gleidhgiltig oder widerftrehend verhalten, 
‚@elegenbeit wird bemerkt, vafı die frühere Megierumg moch ganz 


turz vor ihrem Ende weit über 500 Bojaren- Diplome, die wohl an 15,000 
Ducaten Diplomsiporteln getragen haben mögen, ausgefertigt habe. 






1 


ae DE Fr aa, Ye 
——— 
„In Folge des 


I { u den ‚Vorjahren wenig J 
aus IAhz und Tegernfee häurig beſucht, die ſich 
aufhalten; denn Feiner. der benachbarten 









N er Welſe. Morgend 8 Uhr fand ſeler⸗ 
zu heilig Kreuz ftatt, wobei neben den im 


A 
b { u von en F. qu. Oberpo 

—— erden feiner Eigeuſchaſt als Vereind-Vorftand ausgegangen. 

d Zangenleit des berges, Loge. 
Biicofeheiin, wurde * Aug. —— — — 
Unfer berühmter Landomann, der l. preuß Gcheimmath > Dr. Schönlein, 
Leibarzt Sr. Maj. des Königs vom Preußen; weicher fdhom  jrüber diefer 
dürjtigen Gemeinde manches Geldopfer dargebracht Hatte, machte der an 
Saal 5 gtoßen Mangel Teidenden Kirche ein Geſchent von einem 
Paar Meßkänncden mit filbernem Unterfäge. Die Fremde und der 
Dant von jänmtlihen Bewohnern Kangenleitens vird Auig jein, (WW, U.) 


Meuefte Poften. 


"München, .20. Aug. Das menefte Reg. Bl, (Nr. 32) mibält eine 

% h. Verordnung vom 10. Aug:, die Vereinbarung - fämmtlicher Mheinufer- 

Raaten über gemeinjame Grundjäge in Anjehung der Irtfeilung von heine 
Schifffahrtepatenten betrejjend. 

\ , 87. Aug. Durch Entfchliehung DET. 6, Staatäminifte» 

— und der Öffentlichen Arbeiten vom 3. I, Mis. wurde 8 

Projertirungs-Eoncefflon für die Haardt-Rbeinbahn (von Neuf udt über Dürks 

dem nad kenthal) ertpeilt, Dieje vor einigen Tagen bier eingetroffene 

Nachricht hat eine um fo jreubigere Bewegung hervorgetuſen, als die der 

Gntjheibung beigefügten Bemerkungen zugleich, Beugniß geben von 

det wohlwollenden Fürſorge, welche die hohe Staatsregierung dem Bahnpros 

jecte widmet, (Biälz. 3.) 

Naftatt, 18, Aug. Zur Beier des Gehurtöfefed Sr. Maf. dei Kai 
jerd; son Deiterreich wurde heute Wormittag 9 Ufr auf dem großen Grerciere 
plag ein Feldgottesdieuſt mit Hochamt gehalten, zu weldem die ganze Ber 
fagung der Bundedfeftung ausrüdte, Der öfterreichiiche Gejandte in Karld« 
sube, jowie ‚die höheren Staatöbenmten in Naflatt wohnten ber Selerlichkeit 
bei. Ani das. Commando: Auf die Knie zum Gebet, Tſchakowso ab, fielen 
bie langen Reihen der Öfterreichlichen Batalllone auf ein Tempo auf die Rue, 
während bie badijchen Truppen nur bie Aſchalowa abnafımen: (Schw, AN.) 

Frankfurt, 18. Aug. Dad Geburtsfet Sr. Maj. des Kütfers von 
Defterreichh ward Heute von der biefigen Bundesgarntion in herkömmlicher 
Wolfe begangen. 

Berlin, 18. Aug. Sicherm Vernehmen nad if der Kammerherr und 
Legatlonsrath v. Reumont, weldyer gegenwärtig noch am künigl: Horlager 
in Sandjouei verweilt, zum MiniftereNefidenten an den Höfen in Toscana, 
Modena und Parma ernannt worden, wo er jeit mehreren Jahren ald Ge: 
ipäjtöträger fungirte. (N, pr. 3.) 

Wien, 15. Aug. Die Ginberufung der beurlaubten Mannſchaften 
ſowie der Mejerven beftätigt fi volltommen ; doch vermimmt man neweftens 
daß vorläufig nur die Italienliche QUrmee- auf den Kriegöfuf gelegt werden 
toll ; andererfeits wird jedod ‚gemeldet, daß auch bie in Galicten ftationirten 
Wegimenter completirt werden, (So berichter abermals die Köln. 3.) 

Bologna, 14. Aug. Die aus der „Gaszeita piemontefe* in andern 
Turiner Blättern nachgedrudte Nachricht, dag im-biefigen Semeinderath Ber 
merfungen gegen bie öſterreichtſche zeltwellige Dreupation gemadıt worden 
feien, wird aus befter Duelle als erfunden bezeichnet. (Def. G.) 

** Paris, 18. Aug. Die Abreife II. MM. nah Biarig in auf 
morgen angejegt. Weber die Brodunruhen in Liſſabon bringe der Moni« 


er” 


seuz einen ausführlichen Bericht. Am 9. ſchlen die Ruhe wieder hergeitellt. 


Aber am 10. Abends rotteten ſich neuerdings Voltahaufen zuſammen, weiche 
unter dem Mufe: „Es Iche der König, ed lebe dad Volk, Top den Wucht 
vern“ mehrere Bäderläden ftürmten und das Haus eines Mühleubefipers in 
Brand zu ftedfen verfudten, Mn 11. kam der König von Gintra und jegte 
fogleich den Gommandanten der Nationalgarde ab, da ſich derfelbe ſeht ſchwuch 
gezeigt hatte. Gegen Abend hatten fid die Excedenten allmählich zuruckge— 
sogen. Die Haupspläge und Strafen wurden von Truppen befept uud der 
König kehtte nach Gintra zurüd. 






i Eu Herien 
Stuttgart, 16. Aug. Dem Bernefmen mad bat. die Darmfläbter, Banf | —; äflerr, 
einen mambarten Ehelt der Mchiem der Börlinger Auderfahrif üdernemmun. 
Wranffurt, 18. Hug. (Bold un Bilder.) Reis Lowisd’er 10 I. dk; ..; 
Dicien 9 f. 40 = Ki fr.; dito 9 52 - 53; Hol 


10 L.et 9% 17-8 
— 
— + 
is. 10 ra her Drau. Thaler fl Me 


Berlin, 18. Mug.  Breußifche 
a no 162 @. 
4, ‚per. Metall. 2 


Allg 


Fremben-Anzeige. 


DB. Hof: DO: Wunſch, Bolmeihr von Baupen; 
Kunp, Proprietär yon Paris; o. Schönberg anf Bropr 
lip, von Drestenz. u. Deisft,. Mentier aus Ungam ; 
». Migert, Generalmajor von Baflau; ». Rawborfi, 
Rinse.-Melerentär von. L ranip;,». Rawberff, Menser 
ben Nefted; Kaflle, Moiar von Gtrafturg ; Meichtell 
and Janeig, Bieniiers aus Scheriland ; Hürfl Shönsurge 
Dartenfichn,. aus Preufen, 

H. Maulid; Hp: Ende, Prlvstier von Nürms 
berg ; Iames, Reuiler aus ängland; Nortmann, Aücffer 
sen GBöltingen ;. Nufbammer, Kırmimant yon Bamberg ; 
Zureltng, Mupitor won „Hanmoper; Grau v. Echönfiäbt, 
Antmonnsgaitin aus. Baden; o. Halkı, vom 


Sıedzolm; Water, Dr, med., und Dreher, Proprier · 


tär von Wien; Wloßen, Mentier aus Amırlla, 

BL Zraube. HH. ». Epäth, Butsbef. von Stuit ⸗ 
garız BDüler, Barticulter aus der Shmrizi ». Allden ⸗ 
fer, Bart. von Mainz ; Graf u. Berhienfeld; Wursbel; 
». Gonfantini, Mentier aus Preußen; Bayer, Brof. 
„on Speyer; , Infperter von Freidurg s' Baron 
*. &rendille, und Temple, Bitsbef. von Wien; Gas 
mn. Arqitett ven Bonten 


ötel garmi (Leinfelder). HH. Baron- 
». Ouſchotrg Licutenant von Ansbad;. ». d. Gante, , 


Mentte vom Brüffeli Graf v. Gugger, PBrivatier yon 
Drrrutorf; Bultmann, Kaufm. von Waßeriräbingen ; 
Dr. Stemier, Ber. -Mrjt von Awelbrüden ; Baron v. 
Bahberg, Poſtraih vom Drimeld; Meuftein und ıhelfs 
Seimer, Kaufleute von Zeradtlingen; Ziegler, Haupıs 
marı Son. Megendburg ; Baron 9. Bölndernborf, Ge⸗ 
weral von Mugsburg; Geemann, Verwalter von Schloß 


Zen. 

Augsb. Hof. HH. Beyer, Lantigaltsmakr, und 
Gier us , Mpoibeler von Berlin; Bercius, Stud, ven 
Würzburg; ber, Haupfmann von Kempten; Denn 
felo, Boßeofiictal von berg; Veriſch, Slemens, 
Maine und Pähleln, Kaufleute, Heffimanı, Mater, and 
Gpring. Wörter von Geburg; Weber, Oberft, und Bauer, 
Rreatraih von Augsburg; Dr. Marliamier, aus Mufr 
lans: Mewan: und Rubin, - Studenten von Erlangen. 

Stachusgarten. HH.Dul, Dry. @romerersfohn 
von Gighän; v. Mühlvorfer, Mealitätenbelgersfehn von 
Bitspofin; Baumgariner, Privatiersjohn von Meuburg; 
Mar. fans, Babrllantens+ Batıln, Schuld, Brauer, 
und Brennelfen, Beamter vom Augsburg; Kerm, Afleflor 
von Bapreniä]; Mitten, Rrusänt ven Berlin; Madame 
Pater, Privariere aus ver Schwetj. 


Seftarbene in München. 


Abella Rrängle, Hoffeubinders » Tochter vom Hier, 
77 3. a; Raiharina Zirfa, Privatiers» Battin ven 
Bien, 24 3. “; Therefia @raf, dul Obflersiaähter, 
14 3. 0.5 Mnna Unna, Privatiersgattin, 60 I: a; 
Mmalla feanz, Doctors · und BDabdereibsjipers + Battin, 
32 3. «lt. 


—— — mn 


se.  Gläubigerladung. 


mechniche Anfprüche an den Gärtner Georg Jofepf 
Ehmtrt aus Kaudendach, welder in tas Königreich 
Preufen ansjuwandern beatfihtiat, find am 
Montog den 25. Auguſt d. 38. 
fräb ® Uhr 


datlet tel Wermeltung fpäterer Ridiberüdägtigung an» 
zumelden umb gehörig nadzumeliem. 
Kartftatt, tem 4. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 
Der könint. Laudrichter: 
@.:R. 9498 Büttner. 


Friedrichen. 

4 ten 5 34%,-36% Te; 20 rsEr. 9 fl. 

11 C 48 - 50 ke.5 Weib al Mio. 9377-79; 5 Br. 
Silber 24 I. 32:38 Mr; Preußifche Gaffe- 

Stastefezulbfegeine 86%, P., 861, @. — 


Bpret. Rat-Mnl. 85/5 Bhroc: Metall BENY ; 
—— ; Botterie + Anl, # Boofe von 1830: 107%4,; von 1Ad4: 


emeiner Anzeiger. 
Bet 


ER. 12098. 


0, 8; Ri. Mn. 
(bar), 1422 55 (auf 
Gtraßbur 


(auf Seit); Grand 


5406. 


. 
Auf Unirag ber Eben wird was Kuns Are. 35 
an ber Thereſttuſttahe dahler, welches auf 8000 A. 
serhäpt, mir 4500 fl. gegen Brand werfihert und mit 
3200 fl. Syporkelsapitation belaftet IA, au 
Samftag den 43. September b. 38. 
Vormittags von 40 — 22 lihr 
im.Sejgäfısyimmer Mro. 10,4. 


‚an den Meifpiereupen verfeigent., wezu Raufsluftige 


mit bem Bemerken geladen mersen, dab der Zuſchlag 
son der Genehmigung ber rben abhängt. 
“ Conel. am 12. Huguft 1866. 
Kreide und Stadtgericht 
Münden links der Iſar. 
v.. Der Höniglige Dischter ; 
Danhaufer, 

E.:R. 27788. Grafsoden, Uecc. 


. Bekanntmachung. 


Ye b Über das Nadlaf + Vermögen des Schul-⸗ 
Kerns Sean Seqh lund som Iphofen eröffneten 
Sqtdenweſen And Forberungsanfprüge welder Met am 
die Bertaffenfaft, * fie er ſedt noch wldt arten 

‚in dem a 
vo. Pin 29. Buguf ». De. 
r 


42 . b 
De mine bei.Mermeidung des Muse 
is von ber Maſſe zu liguibiren. 
. Bibart, den 1. Auguſt 1858. 
Landgericht Marftbibart, 
Yı c· 
Bean. 


— — — 





“0.(s) Bekanntmachung, 


Die ledige, am 12. Sepidt. 1775 zu Meumborf 
heborne Goa Dorf ih ven ihrer Heimat ſchen 
Tänger als 40 Jahre abwefend und Hat felt ihrer Ente 
fernung werer von fi ned ihrem Aufenthaltsort Roch 
ihr gegeben, 

uf Antrag des Gurators ber abmefenten (Fon 
Dorf [ergeht am felde und teren allenfalüge Der 
feenben, die Aufforderung, fih binnen 

6 Monaten 


von Heute am dahler zur Gmpfangnabme bes nad ter 

Tepten Guratelrchnung in 284 A. an Gapltallen ber 

ſtehenden Bermözens anzumelden, wirrigenfals foldes 

ben fi Tealtimirenden mädften Berwandten gegen Gau» 

Hom zur Nupniepung Überwiefen werten würke, 
Geplad, ven 4, Juni 1856. 


Mugsburg uso 102°, B.; London 3 Wi. 10.38, 


Maris, 18. Aug 70.85 (bear), 71. — , 4'Abter. 
95.50 (Baar), 98.10 BE ug — — — * 
(basr), tsad — (auf Zeit). Viem. Anl. Sprer. 91. Ei, Gyai. inte Scunr 


891.25 ©, 891.25 (a 5.) 


108": Banlaclen —; Lomb.ienet,. Spree. Wnkite — ; ölert, Grevlträeh. 
3,5 Donau + Dampijciffabets #Wctien —— ; öflere, Glantababr 


en Metien 
is Morbbahriitien 2885. Wesfeleurfe: 


Drisand 1482.50 


@ — Biie en: 
I RE. (auf Zeit) ; Baride 


4 960.— (dam), -945:-- Kauf Zeit) ; 
Gentzal 


yon 1435:— Abaar),.1440.— 
695.— (baar), 695.— (auf Beil). Def. Babe 


Verantwortliche Redactlon: I. P. Vogl 


Ae gyptiſcher Dauberpalaft 
mit 60 Gas: Flammen. 
Profefior Adotph Bils aus Athen 
site heute Mittwoch 
2 Borfiellungen in ber. morerum Magie (vor bem 
Rarisibere). Die erfte um 474 Uber, die zwelte mm 
7", Uber, Das Uchrige befagen die Mnfdlangettel, 
gr 5060. (a] . 

5329. [25] Gin geprüfter Mechtöprafticant 
fügt bei.einem Herrn Anmalte Dis zum 1. Qeis ⸗ 
der L. 36. im Praxis zu ineiem. D. Uchr. bush bie 
rpeten wife Blatun. 
5420. 

Sirtifhes Deblimefen beir. 
In Bolge Gerichtedeſchluſſes vom 15. September 


1865 werten am . 

den: 29. September 1856 

Dormittagd 10 Uhr 

im Amtölpcale dır zweiten Verfteigerung unterwerfen 

RM ro. 1249 Holz am Hechenderg zu 4 Tagwert 
48 Dryim., wert 200 f., i 

RıMro. 1250 Holy am Hehenterg zu 9 Tagwert 

83 Desim , mert& 800 fi., 

und cs erfelat der Olaſchlag ehne Müdjiche auf den 
Shäpungemertb. ; 

Die bin Gerichte imdekannten Räufee haden - fh 

gefeplige Bermögensjruguiffe auszumelfen. 

Die nähere Befäreibung, ſewie Etäpungspretetoll 
‚unb Gbrumbfleuerkafter kann am jedem Getichtelage Bet ⸗ 
mittags daher eingefchem werben. 

helm, tem 14. Ruguft 1666. 


ni iniglihes Landgericht Weilheim. 


Der Igl. ambrigter: 


Bi, 


[0 MW fand: Mi Auslöfung 
ng u PEN 


ker ledie Termin zur Mndlöfung der Pfänder von tem 
Donate Zuli 1855 , und zwar vom 
Mr. 76,561 die 85,500. 

Die Pländer können tägli In den gewöhnlichen 
Bureau: Gtunden Bor und, Raymittags verfept, umge 
fheleben umd werben; nur am Nadmittage 
des ebendezeihneten Tages findet feine Pfantumfärels 
bung mehr ftatt. 


Dienftag den 2. September 1856 öfen- 
tige Berfteigerung. 
‚ den 31. Zul 1856, 


Königliches Landgericht Seßlach. 
a Zen, t. — * 
GM. 3773 


e. Rüller. 
Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Junern. 


3330. [6d] Empfeblende Erinnerung. 

Eau d’Atironn eter feinfte ſaſſige Schönheltsſeife. Seit 19 Jahren bei beiten Geſchlechtern In 
grofen Ehren chend, umd erprobt als befle Tollettefeife, iR es zur Gerüge bekannt, melde bimanbernswürhige 
Bariheit, Weiße und Welde fie ber Haut verleiht und ihr den fHönften und blühenkiten Zeint gibt. Sommers 
fproffen, Leber ⸗ und andere gelbe umb braune Modem verfärinden auf dem Webraud; diefer Setfe wie ber Mebel 
wor den Gtrahlen der aufgchenden Gomne. Breis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glos; Mallün- 
discher Haarbalsaın ju 30 fr. un 54 fr.; Eau de Mille Mleurm ju 1B fr. und 36 fe; 
Ens-Bouquet von unverpieihlien Wohlgeruh zu 15 fr., 30 Er. und zu f.t —: Extrais 
de Cologne tripie von hirooiagenter Owalität zu 18 Ir und 36 Ir. ras Dlas; Ammdohk ofır 
orientaliihe Aahnreinigungsmafie in Wläfırn zu A. 1. 12 fr, und 38 fr. und In Schachteln zu 18 fr. und gu 
9 fr. Muemärtige Wefleilangen untet Beifügung der Beiräge und P fr, für Derpadona une Pefigein werten 
Iranco erhrten. arl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 

Aleinverlaui in München bei Adolf Karl am Karisthor, 


Königl. privilegirte Pfand«n. Lrih-Anftalt I. 
ber Stabt Münden, 








Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 
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‚Ne wen Ani mein 
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we as zug 2: 

elite n6c ir ns eb tr fi Hi. as we 

Rotbenhburgean der Tauben — Streitberg in Fran 
fon — eis Seudung in Italien (MY Eine 
ungarif Asa Kıkkarnı nu 0 oe ri 

J ör! 

nT er mr; 1 

A is MR Pen 

ang DE any: 

vw. 00. Hofbenburg a. d. Zauber. 

ER Mdurärten Fer. ©. Iatosätithe, 


Aus Mittelfranken, Mitte Auguf. As ein HER erfreuficher 


! — tg mare Ga bervorgerufene oder vielmehr 

; auch in fi weniger davon berüßrten Kreiſen jeite 

Y hat, darf das Bemühen gelten, die Ginbauten und Beruns 

Am den alten Kirchen zu beſeitigen und dieſe in Ihrer alten Schön- 

t Gin foldes lohaendes Unternehmen führt num aud) 

die tung ber Stabt Mothenburg a. d. Tauber ans, "indem 

die. im. edlem erbaute: St. Ja im 'ganz angemeffen re= 

—— — das Miet Hat Mander feine‘ eigene Anficht/ aber 

maßgebend doch mur der ſchone —— Eintlang fein," der auf 

förende unfcpöne Ucherlieferungen feine Müdficht nimat. Dem fühnen Auf 
der gothiſchen Architektur, diefer Mofettenpracht und ! In . 

Gbiege in der That/ griechtfan Bildfäulen 

. findet nicht in einer Kirche jo fböne, vom Alter ſchwarz ⸗ 

— ‚als ge Yatob — die im der Nürnberger großen Rine 

möffen ifnen weit nachſtehen —, e8 war daher ganz am Plage, dafj die meue 

Kanzel, welche der Bildbauer 7 nad Heldeloff'8 Zeichnung fertigte, ein» 

fa 7 in und aus Cichenholz geichnigt wird. ‚Sie kommt 

an die ‚Stelle mußte das in die Unke Ede des Chores 6? tier elite 


gehauene Loc wieder zugemauert werden, da die Worte des Predigers von 
eier 8 unverländlich geblieben wären. Die alte SKirdhe mit der 
zum heiligen Blut (erbaut 1276) beſaß 322 
heilige Dlute wird noch im einer gläfernen Gapfel in der 
olbeten Kreuzes an dem Hocaltar aufbewahrt. Diefer baut 
d feine Geitenflügel find mit treiflichen Delgemälden ge» 
nicht von’ Woßlgemnth, doch and der beflen Schule ber« 
er Engelhard in Nürnberg, bekannt als Reftaurator (fo 
de Gemälde in Kioflerheildbronn anvertraut worden), ſoll 
mze herſtellen. Die Kliche felbit, 1973 Begonnen, wurde 
‚ und es ſcheint ald ob man von der alten abgeriffenen 
ließ. Der ardhitektontichen Harmonie geſchah dadurch 
303 auch die. Capelle zum Heiligen Vluie In Ihr Be 
e Statuen des ehemaligen Delberges liegen, darunter ein 
von entfchiedenem Kunftwerth. Die Aufenjeite der Kirche bat 
reingothifche Borm bewahrt, ein kühn auslanfendes Gewölbe wird 
von zwöli ebenmäßigen Pfeiler getragen. Das Sacramente- 
b ſtaumt aus dem Jahre 1479 
on. hohem Kunfiwerthe find die Glasfeniter im Ghore, deren 
bekannt iſt, die aber gewiß aus dem 14. Jahrhundert flammen ; 
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8 und Barbenpracht zeigen dies beftimmt an. Die Feufler find etliche 
50° Hoc und etwa 8 breit, die Malerei if mit ungemeiner Zierlicykeit durch⸗ 
8 und ed befündet einen richtigen Geſchmack, daß die Neftauration dies 


* 


von denen jedes 45 Abtheilungen oder Tafeln bat, dem ent⸗ 
Händen anvertraut wurde Nichte if fiörender für den Gm 
1 ald wenn ein Kunfiwerk nicht aus Ginem Beifte kommend ers 
Bel der Wiederherflellung von alten Kirchenfenſiern muß zunächit 
deden werden, daf das neuelngeiepte Glas nicht auffällig von dem alten 
auf Schutelz und Toms; weit fehwieriger aber iſt EB, bei 

und -in den Verzierungen den mittelalterlichen Charakter zu trei» 

i sfcjeltern die meiften Meftaurationen. Wo einer oder der andere 
fände in alten Feuſtern fich bemerkbar macht, da may immerhin 


it 





2 0 — 
Rn | 





die Schud den Müftraggebern beimeflen, die Hier micht die Ere | 


9 mn 


man harsa 

nal A ed f j 
> an Aa Uni ı r — erttreio 
“ L m. abessir: man bei 
“A ALETANDER, Uirastsafı 
Mr. 23 m öttaftärs, wur rue 
Beten Dame d — Win, 23 

ta Barie. 
20. Auguſt 1856. 











n *Y08 Künfiwerheh im haben mochten, vielmehr die Reflaurati 
rd und leider Aalen av; ——— Anfängern, wir 
fabrifen anführen, melde nicht ohne Nerger 
aus Kennermunde wegen folder unzerht angt« 


en⸗ 


mehrere 


eingal ac. 
ruberg anvertraut, und dleſe 
geſehten Vertrauen fo entſprochen daf de Glasgemätte, 
und flelenweis gan; zertrümmert tsaren, jeden, and) dem 
Kritiker befriedigen. 88 ſchien uns, ald ob mehrere Relder ganz 
feien; wenige Jahre werden dem mir dem Kenner, aber Kaum 
] haben diefe Künftler ihre ſchwie⸗ 
R._. Gin ſolches Wenfter jept herzu- 
bie 12,000 fl. koften (mac dem zu fchlichen, was 
die Beidinung), unb <$ ih inimerhin, 
bafi die Stadt Rothenburg bie koſten der alten enter, die ſich 
Mühe der Arbeit immerhin Hoch belaufen mögen, nicht heute, Bon 
der nats · kindlichen Auffaſſung der Heiligen Gefchichte gibt eine Abrheilung 
des dritten Benfterd einen Heitern Beweid; auf berielßen find Engel ange 
bracht, vom melden auf das unten verfamshelte Moif Gottes Dimmiifdyes 
Manns In Geitalt von Ripfen, Bregeln und Werten herabjält, ‚Von bober 
—R— zeugt dagegen die Darſtellung des Sacramented des 
bi. Abendmahles did) dad Blut GHrifi, weldies von allen Günden rein 
wäfdt Der Yusoruf in den Köpfen ük rührend, und die Verzierung fo 
vaffend, wie chen mur ein *gläubiged Gemürh fle erfinden kann. 
Daß ben in Rothenburg und der Umgebung wohnenden Katholiken die 
Et. Fohannesfirhe zum Gebrauche übergeben it, wurde vor längerer. Zeit 
ſchou ia der N. der 


angeführt, gelegentl ‚ daß De fo 
ſc dae Gapelle „Unferer lichen Krauen zu Gobolzel* für die Farhollihe Ge- 
meinde aus Privatbänden gekauft wurbe, Dieie e, deren Name von 
einem alten dafelhft dereinn wohnenden Waltbeuder abgeleitet wird, liegt im 
Thale unterhalb der Stadt und verfiel 1525 dem Bilderfiurme der Bauern ; 
nur dad Aeußere im feiner eleganten gorhifchen Architektur blieb ficken. Lei— 
ber 'verfaufte man e8 1804 um 500 fl. als Scheuer und fitt durch die Be— 
nüßung die jchöne Steinmepenarbeit fehr. Da bie cvangeliſche Stadtgemeinde 
dad ihr zum Kaufe angebotene Kirchtein micht acqwirirte, fo erfland man ce8 
vom kathotiſcher Seite und wurde daſſelbe reſtaurirt, auch mit 
einem geuen Altar gegiert, über den eimfeitig wel geichrieben worden it. Das 
Zuviel ſchadet da, mo die Wahrheit in die Augen fhringt, 
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Streitberg in Franken. *) 


* +. Bon Norden und Wellen ber berührt du das wunderichön ges 
legene Bamberg, von Morgen und Süden ber das. altehrwürdige Mürnberg, 
und gelangt jaft im Mittelpunkt zwoifchen Diefen am die ehemald bambergiiche 
Feſtung Forchhelm, von wo aus did) Sahnfeitabwärrs gegen Nortoft durch 
das fruchtbare und breite Wieſentthal eine täglich zweimal beftebende Poftuer- 
bindung in 2'/, Stunden nach Streitberg bringt. - Das Thal wird bei 
Gbermannftadt enger, du trittft in einen Hrn Obſtgarten ein; die Felien 
ded Jurakalfes, fi welleniörmig moßlgeordnet egenüberflebend, rücken aus 
den mit geinifchtem Wald üppig bewachſenen Anhöhen allmählich hervor; 
wo das Thal fich zu fchliegen jchelnt, aber kurz umbiegt in dftlihe Richt⸗ 
ung, erreicht du dieſes Pfarrdorf met evangeliicher Kirche; es ichnt ſich 
freundlich an bie Ruine der Nitterburg gleichen Namens und an den dort 
fich herabziehenden fränkiichen Bergrüden, gegenüber der Muine Neidech, 
deren alterograutt Thurm auf jähem Meld noch fühn In das Thal Her 
abſchaut. 

BAR du nicht im der Curanſtalt des Arztes Dr. Weber wohnen, fo 
bifl du im Voſthaus (Heffner) recht aut aufgehoben ; bie meiiten Zlummer 
haben eine fehr freundliche Lage; die Küche if aufgezeichnet und fehr relch⸗ 
lich; du biſt im elmer recht biedern Familie und daſelbſt bald Heimiih. Ich 

traf bier Familien von nah und fi 


ern, die mir bald zu erkennen gaben, dag 
Dankbarkeit für guten Erfolg der Gur umd bie Erinnerung an bier froh 
serleßte Tage fle wieder Hierher geführt Hätten. Kannfl du bier nicht mehr 
unterfommen,, fo bieten dir Wörtel zum fdhmarzen Mbler, ber Mörfler umd 


| andere Hausbefiger gute und freunblice Aufnahme. Tas Curhaus liegt in 





*) Bon einem Gurgafit der W. 8. mitgeißeilt, 
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mäßiger Anhöpe mitten im Ort äußert freundlich ; e at Etwa Mann für 
40 Gãſte, jchöne Ginrichtung, einen ziemlich beichatteren urplug Au 
ten, einen Gurjaal, zugleich Spelje- und Unterhaltungsjaul, und eine jeher 
wackete Badvorrichtung. Das Ganze macht jofort den Windrud einer nach 
Rräiten gut und zwemäßlg eingerichteten Anſtalt; der Bild über das lange 
Thal gegen Forchheim, die erfrifchende, reine umd milde Luft aus dem Ge 
birgethat — alles Im Steahle der Morgenjonne — gewähren den Wollge- 
genuß eines angenehmen Curlebens. 

Die Bewirthung if and bier ſehr anfändig und gut; Zimmer zu 8 
bis 6 A. wördentlich; für 10 bis 16 fl. per Woche ift man hier wie in der 
oft wohl verjorgt, Die beliebte Forelle wird überall ſchmackhaſt zubereitet. 
Zu Ende Juni traf ich auf dem Gurplap eine recht angenehme Gej 
aus allen Ständen und Bauen zu etwa 40 bis GO Verſonen in einiachem 
Anzug.  Wbends verfammeln ſich gewöhnlich im Vofthaus die Herren zur 
Unterhaltung bel einem recht guten Glas Bier, Ueberall begegnet ber Eur 
aaf einem naturmüchfigkernbaften, bledern und gaſtlich gefinnten Menjchen- 
ſchlag in feiner einenthümlichen Boltstracht; dad aufgefteite Kellnerweſen In 
den ftäbtifchen Gafhäufern, die bunte Kleiderpracht, die Muſiken an den 
Öffentiihen Plägen des flädtifchen Lebens treten demjelben Hier nicht flörend 
in den Wer; er Tcht mitten in der ſrelen, einiaden Natur ein Stillleben, 
dad Im felner Gemürhlichkeit unbejweifelt ihn ftärft und erheitert. 

Man macht von 6 bis 8 Uhr die Morgencur; die Molke wird ſriſch 
gereiht, md fo gut als e8 die im allgemeinen nicht jehr ergiebige Weide 
der Ziegen geilattet. Kräuterfaft — wohl nicht von Bedeutung — wird um 
10 Uhr gereicht; Wäder mit Fichtennadeln find Vor und Nachmittags be- 
reitet; am Mittantiich Koftet der lag 36 Kreuzer; Abende wird mad ber 
Karte geſpelst. Die Diät ift nicht Arenge; Kaffee — auch als Frühſtück — 
Wein und Bier find geflatter. Für Spaziergänge in der nächſten Umgebung 
ift geforgt ; fehmell gelangt man in die Laubwäldet mit der üpplaflen Vege- 
tation. Die welteren Ausflüge für Halbe Tage zu Buß führen nad der 
Rulne Neldeck und der Burhhöhe, wo ich mich jedoch vergeblich) nach Ruhe- 
hinten umfab; nach dem jdn gelegenen Muggendorf, wo der wackere Mühle 
häufer zum Stern, der Studentenireund, fehr ordentlich Geroirthet; auf die 
Bernfldt Gmabill ober nach Chermanaſtadt. Gößwelnſtein mit Pottenjtein 
durch das Tüchersfelder Thal, oder über den Adlerftein und die Rieſenburg, 
nach Toos im das Mabeneder Thal, nad) Mabenftein und in die Sophien« 
böhle mit den intereffanteften Tropffieingebilden, von da nad Weljchenfeld, 
oder nach Schloß Breiffenflein mit großem Park, oder burd das obſtreiche 
Egglofſſteiner Thal nad der Burg Ggglofiftein, und auf dem Rückweg über 
den Wichjenftein — biefe Dartien werden im halben oder ganzen Tagen zu 
Wagen gemact; der ſehtere Punkt, etwa 2500 Buß über dem Meer, bietet 
die umiaffendfte Nundfchau genen das Fichtelgebirge, den Böhmerwald, in 
die Oberpialg, das Nürnberger und Bamberger Gebiet, bis an ben Steiger 
wald, dad. Mhöngebirge und den Thüringermald. Der Anblid dei Sqlöß- 
hend Sößwelnflein Im üppig emporitrebenden Buchenwald vom Thal an den 
drei Quellen aus gefeben, ober der niedlichen, mohlerhaltenen Beläburg Ra— 
bened von Weifchenfeld ber betrachtet, seflelt den Wanderer, und läßt 
den janften Eindrud eines im Erhabenhelt einfachen, am lieblichen Grinner« 
ungen reichen Bildes zurüd. So beſchelden, jo einſach, fo nett und in fo 
mannichfacher Borm bliden die Burgruinen, die Schlöffer und die Beldgrups 
pen, in ihren Spigen „Steine” genannt, aus den Wäldern in die Ihäler 
herab, und gewähren eben im ihrem Totaleindrud ein gar harmlojes, fried« 
liches Gejammtblld mit der wohlthätlgſten Wirkung gegen allee, wad mit 
der Hopochondrie zufammenbängt. Kür den Schluß der Eur bieten Nürn« 
berg oder Bamberg, oder Bapreuth mit dem Fichtelgebirge, das aui ber 
Loulſenburg bei Wunfledel großartige Granitmaffen aufgerhürmt zeigt, höchſt 
intereffante Abſtecher dar, 

Berriedlgt jagte ich dem lleblichen Wieſentthal nach einigen Wochen 
Lebewohl. 


Oeſterreichs Sendung in Italien. 
(Aus der „Deutjchen DVierteljahresjchrift.” ) 
1. 


Das Weltreih der Mömer war im 9. Jahrhunderte ſchon jo morſch, 
daß es bloß eined Auſtoßes von Außen bedurfte, um es zerfallen zu machen. 
Diefer Anſtoß geihah von germaniften Stimmen, einer Nation, die über 
vier Jahrhunderte lang vom den Mömern bektiegt worden war. Deutſche 
Horden bemaͤchtigten ſich unter Odoacer (476) der Hauptſtadt des weflrömis 
ſcheu Meiches. 

Nah ihnen erfchienen in Italien vorübergehend Weſtgothen und Ban- 
dalen, fowie die Oflgotben, die ihre Herrichaft fefter begründeten. Gin 
Jahrhundert nach der Gründung des oftgotblidyen Reiches wurde demfelben 
durd; die Oftrömer ein Ende gemacht und Italien ward griechijche Provinz. 
Kaum zwölf Jahre währte jedoch die Herrichaft der Griechen, fo trat wieder 
ein deutſchet Stamm auf, die Longobarden unter Alboin, nahm Oberitalten 
für fi in Befig und dehnte feine Macht über dad mittlere Italien aus, fo 
das Galabrien allein den Griechen verblich. 

R Unterdeffen hatte fi im Welten Curopas unter den Merovlngern bas 
fränkiiche Reich geblidet, ein Relch, das unter den Garolingern die Welt bes 
berrihen ſollte. Schon Pipin wußte fih in de Streitigkeiten zwiſchen dem 
Dapfle und den Longobarden zu miſchen und befriegte die Iepteren glüdlic. 
Er Bipind Sohn und Nachſolget, Garl der Große, bewältigte die Longor 
Barden, nachdem deren Herrſchaft zwei Jahrhunderte gewährt hatte, und 


Bafien würde fräntifge Provinz, Garl ſelbſt römifder Kaifer (800), b. 6. 
weltlicher oh rt ee tatholiſchen —— —— 

Die Nachfolger Catis hatten weder Geiſt noch Kraft, ein Meich von 
fo gropem Umfange, und welches fo ſchnell ſich gebildet hatte, u I ge 
Das große fraukiſche Mei fehen wir daher gethellt und Lothar (843) als 
Kaijer über Jtallen umd Mitteiſtanken, die Kaiſerktone fomit an den Befig 
Zialiens gekmüpft, 

Auch Lorhars Nachfolger vermochten nicht die Macht der Gropen bes 
Reiches niederzuhalten; jomit erbliden wir Italien ſeit dem Anfang bes 10. 
Jahrhunderrs durch Heftige Vartelungen zerrüttet, bis endlich der Sache 
— L. in *5* (962) — die KRaiferkrome für ſich in Anfprud 
nl ‚und Italien, mit Ausna ber griechtſchen Beflgungen Stall; 
Wrovin; des deutichen Meiches wurde. r — 

Bon nun am blieb bis zum Schluſſe des Mittelalters Italien bald in 


engerem bald jchlafferem Verbande mit dem deutichen Melche, je machdem 
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die En bed Kaiſers es vermochte, die Bügel mehr oder weniger 
anzuziehen. 

Auf die ſaͤchſſſchen Kaijer folten die Saliet, vom denen Heinrich IV. 
durch Schwäche und Unglüd fo berüi if. Unter feiner ſchwa⸗ 
deu Regierung wurde das Papfitpum übermächtig und bie Großen ved Mei= “ 
des unabhängig. $ 

Weit kräftiger fehen wir ein Herrſchergeſchlecht die Zügel des Relches 
führen, es find Dies bie Hohenflaufen, Seutſchlands Ruhm und Stolz. 
Seldſt der übermächtig gewotdene Wapſt hat ſich der Macht eines Barbaroffa 
au fügen und die aufrührerifchen Cinwohner der loihbardiichen Städte müff en 
fi der Gnade bed Kaljerd ergeben, Unvermeidlich war aufs Meue der 
Kampf zwiſchen Kaiſer und Papftthum geworden, und offenbar war das 
Kaiſerthum unter einem Gonrad IH., Friedrich 1. Barbaroffa, Heinrich VI., 
Frledrich I, und Conrad IV. die überwiegende Macht, tropdem daß gerade 
zu jener Zeit die Unternehmungen nah dem Orient, die Kreuzzüge, nicht 
wenig dazu beitrugen, die Autorität des Papfted gewaltig zu — 

Die Shlbelltnen bezeichneten zu Anfang bie Vartel des Kaiſers, die 
Guelfen die des Papſtes 

Nach dem Tode Conradse IV. begann ſchon Frankteich feinen Einfluß 
in Itallen zu gründen, indem «8 von dem Bapſte als Gegengewicht gegen 
den Kaiſer gebraucht wurde. Garl von Anjon bemächtigte fi (1226) der 
Krone Nenpele, mit dee feine Gemahlin von dem Papfte beiehnt worden 
—* Rn Gonruds, des lepten Hohenſtaufen, Haupt fiel in Reapel durch 

en er. 

Die Hohenitaufen waren micht mehr und eine verhängnißvolle Zeit 
brach an für Deutſchland, nicht minder verhaͤngnißvoll für Italien — das 
Interregnum. 

Es jeplte nicht an Ginem Gaupte, fondern das Meich Hätte leider 
deren nur zu viele, und keines war im Stande ſich Geltung zu vericaffen. 
Baft überal wurden die Gelege verhöhnt, die Schwachen von den Starken 
beraubt; «8 war bie glänzendfle Zeit des Fauſtrechts 

Nudoiph 1. von Habsburg ergreift endlich die Zügel des Meichs und 
vermag durch welſes und Eräjtiged Wirken Frieden und Mube wiederhetzu 
fielen. Rudolph gebrach ed jedoch an einer Hauemacht, und es war fomit 
feine ſowie feiner Nachfolger Hauptehätiskeit auf die Gründung elmer ſolchen 
gerichtet. Kein Wunder aljo, wenn Itallen nur noch dem Namen nach 
unter dem Kaiſer Rand, in Wahrheit war es ſich ſelbſt überlafien, unb 
wurde meiftens durch ben überwiegenden Ginfluß bed Papfles, ſowie der 
Venetianer regiert. 

So hatten ſich ſchon vor biejer Belt einzelne größere und Melnere 
Staaten oder Hertſchaften gebildet, und bildeten ſich noch mehr in der Mer 
riode nach den Hobenjiaujen bis zum Schluffe bes Mittelalters aus. Es 
erjchelmt nicht überflüfjig,, die bedeutenderen bier anzuführen, um fo wenle 
ger, alö beinahe die meiften derſelben fich bis in die neueſte Belt erhalten 


Die mähtige Nepublit Venedig im Beflge von Trevlſo, 
Verona, Parua, Vicenza, Baffano, Peltre, Belluno, Bredela, Bergamo, 
Crema, Briaul, Dalmatien, Cypern, Gorfn, 

Malland unter ben Misconti und 1450 unter Branz Sforza. 

Die Nepublit Genua mit den Infeln Sardinien, Gorfica und 
Elba, bald unter ftanzöfljdger Herrſchaft, bald und zuleht unter malländlicher 
iu Bolge innerer Wirren. 

Savopen und Montferrat. 

Berrara, Modena, Regglo unter dem Haus Eſte 

Toscana, in einzelne Städte zerfallen und dieje durch Parteiungen 
und Bürgerkrieg zerrüttet. Blorenz unter den Mebiceern. 

Der Kirhenflaat in zahlreide Gemeinweſen, Flöfterlidhe und adelige 
Henrfchaften zerfallen, Nom jelbä durch Kämpfe von Parteien zerrüttet. 

Sicilien unter Arragonien, 

Neapel von 1266—1343 unter den Anjou's., Sodann folgte eine 
fahr hundertjäßrige Reihe von Ränken, Verbrechen und inneren Kriegen, ins 
dem mehrere fremde Fürſten durch Verwundtfdpait, Adoption und Berheis 
rathung Unfprühe auf den Throm erhielten und geltend madıten, fonte 
Parteien faſt überall fi) bekämpiten, bis endlich Alphons von Arrogonien 
Herr des Landes wurde, 

Deutjcplands Ginflug war über zwei Jahrhunderte faft gar nicht mehr 
vorhanden, der Frankreichs ziemlich unbedeutend, fomit Itallen fi ſelbſt 
überlafjen. Und weldem Schauſpiel begegnen wir? Unjlatt eines Dranges 
nach nationaler Ginhelt fehen wir fah übern nur Verwirrung im böchften 
Grade, Anarchie und Bürgerkrieg, erzeugt durch Neid, Herrſch- und Gewinn. 


fucht. Mirgends jehen wir, daß für bie Idee der Einhelt ‚Italiet 
Reiches gewirkt wird, wenn vielleicht auch von nen : 
Beduͤrfni dringend gefühlt worden if. Wir legen um fo größeres Gewicht 
auf biefe ſche Lebendunfähigfelt Italiens, als ſich die Italiener durch ihre 
————— Erfolge in Kuͤnſten und Wiſſenſchaften damals zu geifligen 
ermeife ſault nämlich in dieſe auſgeregte Zeit die Blüthe 


Ita in und Mijenichaiten V ans mird die P 
———— ———— =. — rn "2 
„werben auch bie erſten Keime ber Retormation gepflanzt, 


geben wir num zur neueren Geſchichte über und fehen Italien im 
die oben angeführten vielen Staaten und Herrſchaſten zerfallen, 


ua» 





— ur 27 


sis Eine ungarifche Dper. 


Wien, 16, Aug. 
dat eine treiflich zufanmengefehte u Schaufpielergefelftaft in einer 
Reihe von Borftellungen dad Moltsleben Ungarns unferem Auge vorüberge- 
führer; es waren bramatijche Bilder voll Kraft, Naivetät und Humor. Kaum 
haben und dieje Schanipieler verlaffen und ſhon bat eine ungarijche Opern= 
gejellichaft das Theater an ber Wien bezogen, mm Ungarn auch mufitaltich 
zu Chren zu bringen, G8 it die Arader Opermgefellichait, welche am jüngit 
serwichenen Donnertag ihre Vorftelungen mit ber Aujführung von Franz 
Erkel’s „Hunyady Labzlo* eröffnet hat. . Wenn man von ungarijcher Opern» 
muſik jpriht, fo denkt man dabei einentlich an michts anderes ald an bie 
Oper „Hunyady Latzlo* von Erkel. Sie in eingeftandenermaßen die Oper 
der Opern, je it, mach ungarlfchem Urteil, der hoͤchſte Ausdruck beifen, 
was ber miagyarljche Genius Im mufifaliic»pramatifchen Bach die Beute her · 
vorzubringen vermochte. Wir Grben einer großen mufifailihen Vergangen · 
heit werden zwar über die Begeiflerung lächeln, mit welcher Me Ungarn jür 
eine Oper fchwärmen, beren bunt gemwürieltes Gewebe gewiß; Fein deutjcher 
Muflker, dem an feinem Muf gelegen, auf's Gewiſſen nehmen möchte, Worüber 
ung indeſſen bie rein fünftlerifhe Betrachtungewelſe im Unflaren läßt, das 
erigeint‘ und vom natlonalen Standpuntt aus betrachte als ſehr begreiflidh. 
Ein Bolt, das wie das ungarlifche mit io ſchöner erbebender Begeiſterung 
an ic ſeibſt hängt, mus auch auf äftbetiicem Gebiete leicht Gefrieblat jein, 
io lange «8 ſich mur innerhalb jeiner nationalen Glemente zu bewegen ihelnt. 
Die Ungarn biflgen eine hoͤchſt eigenthümliche, Eraftvole und ſchöne Eprache; 
ibre Voltämuft, ihre Lieder und Tänze gehören zu den originellftien Natur 

fen des menſchlichen Beifted ; fie find im lebendigen Befig einer glor= 
reichen geſchichtlichen Vergangenheit. Wer nun in einem Kunſtwerke bieje 
nationalen Saiten alle zugleich angufchlagen verfieht, follte dem aus dem leicht 
eregbaren maghariſchen Vollsgemüth nicht ein jreudiger Widerhall entzegen- 
Ulngen? In der Over „Hunyads Pasılo* IM dieh im reichlihem Mage ger 
ſchehen. Sie hat Ihren Stoff der ungarliden Geſchlchte entnommen, und 
ihre Held iſt die jugendliche Geſtalt jened Yarislaus Hunyabh, deſſen trauri= 
ges Schidjal, als wäre cd von geſtern, noch heutigen Tages den Gegenſtand 
nationalen Mitleides bildet, Nun kann man zwar nicht jagen, daf die Mus 
fit von Ertel's „Hunyady“ eine durdaus ungariiche fer; im Gegemtbeil iſt 
fle aus den verſchitdtuſten nationalen Stylarten zufammengewürfelt. Italit- 
nische Muſik bilder deg Grundflo, frangöfliche Are und Weiſe macht ſich 
Yin und wieder geltend, baum tritt wieder In contrapunftiichen Anmwandlungen 
dad deutſche Weſen zu Tage, und die eflektiiche Manier Meherbeer's, feine 
Borliebe jür ftarf auigetragene Inftrumentafeffeete klingt In mehr oder min» 
der glüdlihen Nachahmungen durch die aanze Oper nad. Nun hat aber 
der Componiſt in feine Oper einige jener unnadyahmbaren ungariſchen Na« 
tiomalmweljen eingeflochten, bie feinem Werke eine gewiſſe Eigenthümlichteit 
verleihen, und auf melden zumeiſt bie große Wirkung beruht, welche „Hur 
myady Lasılo* in Ungarn hervorgebracht. Wo it das ungarijche Ohr, das 
nicht entzüdt wäre, wenn ihm in der Sprache bed Landes eined jener Volfd« 
lieder entgegenklingt, in melden der Magyar von Kindheit an die Freuden und 
Reiden feines Gemüthes auszuprüden gewohnt iſt? Umd wem fließt ein 
Tropfen ungariſchen Blutes In den Adern, der fich nicht an Leib und Seele 
ergriffen und bingeriffen fühlte, wenn die melanchollichen, in der Höhe und 
Tiefe unbefriedigten Klänge eines Laſſan erjchallen und daraus der wilde, 
dee Giarbasjubel eines Brise hervorbricht? Er fieht fi dann im Gelſte 
auf die Pupta verjegt, vor die Thüre einer Gjarda, wo die treuen Leibmu« 
Ailanten des ungarlichen Wolke, wo die Zigeuner zum Tanz auffpielen und 
die Geige jchallt wie aufiubelnder Lerhengejang, der Brummbaß in wunder» 
lien Gängen auf- und abrumort, und zwiſchendrein die Gymbal Klingt wie 
Glotenklang und die Klarinette aufjaucdzt im trunfener Lebensluſt. Wie 
von einem Wirbel erfaft, wunder ſam verfirielt und verſchlungen drefen und 
menden ſich die Paare Im Reigen, und dazwiſchen ſchallt Gtäjergellire und 
Geſang vergnügter Menſchen. Dieje anregenden Glemente fallen für den 
Deutjchen, der „Hunyady Laszlo* angehört, gänzlich binmweg und er fühlt ſich 
daher lelicht zu einer feharien Kritil des Dargebotenen aufgefordert. Die 
Arader DOperngeieljchait if überbieh aus Kräiten zujammengeiept, die man 
mar im einzelnen Kal ald mittelmäßig bezelchnen kann. Die Leiftung des 
war durchgebends weniger ald mittelmäßig. Selbit der umngarliche 
Entfuflasmns wird die Oper an der Wien nur auf kurze Zeit halten köns 
men. (Dei. 8.) 


Im Jofepbädter Theater und zulegt an der Wien 
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un Mi Belgien. 
‚ 16. Mg. Bekanntlich erſtrebt der nulederdeutſch · vlaemiſch⸗ 
hollandiſche Epraseongrefi, der bereitd früher Verfammlungen in Gent, Am« 
am, Bruſſel, Utrecht u. 5. mw. veranfaltete, die Verſanntlzung der beiden 
rachen durch gegenjeitige Konceflionen anzubahnen; die diesjährige Ber- 
fantmlung wurde geſtern hier eröffnet, und mit großer Befriedigung bemerkte 
man, daß die Holländiichen Gelehrten. ſeht gie dem an fie eryangenen 
Aufrufe eutſprochen hatten. Nachdem der Bürgermeifter von Antwerpen die 
Gongregmitglieder aufs Herzliifte bewilltommt und jelne Sympathie für 
die miederbeuitfche Sprache auis lebhafteſte · befandet hatte, begaben ſich die 
Mitglieder, breihundert an der Zahl, In den Gigungefaal und fchritten zur 
Wahl des Präfidenten und des Bureaus.: Als Herr Conſeience, auf dem 
zuerft die Wahl zum Vröfldenten fiel, diefe Würde ablehnte, ward Hr. Mat- 
thoſens zum-Mräfldenten, Hr. Ban Lennep, Mitglied der boländiihen Ger 
neralſtaaten, jum Bices Präfldenten ermäglt, Hr. Noel zeigte aldvann der 
Verfammlung au, daß König Leopold dem Gongreife ald Jeichen feiner 
Sympathleen alle durch die Geſchichts » Gommiffion im Wlaemiichen ver- 
Öffentlichten Doeumente überjandt, während der König von Wreugen 
meet einem Außer fchmeichelbaften Schreiben den prachtvollen Band 


„Delland Koene“ der Verfammlung zum Geſchenke machte. Dieſe 
Mittheilung wurde mit großem Belfalle aufgenommen, und die Ber« 


fammlung beſchloß, dem Könige Leopold durch eine Commiſſion berzlichen 
Dank abzuftatten und dem Könige von Preußen ſchriftlich Ihre Erkenntlich- 
keit auszudrüden. Im Verlaufe der gefirigen Sizung tbaten ſich beſonders 
Herr David und Herr Daupenberg ald geniale Meduer hervor; doc heichäf- 
tigten fich dieſelben ausichlienlich mit dem literarifchen Theile, während die 
Herren Boone aus Gent, Dan der Boort aus Brüffel und Heremans auf 
Gent die Discuffion auf dem politifchen Felde eröffneten. Grflerer münjcıte 
eine genaue Statiftit aller Niederdeutid, ſprechenden Völtker. Lepterer (Holän- 
der) erklärte den früher zwelichen Blamändern und Gellindern beftandenen 
Antagonismus, umd conftatirte die gegenwärtig fo lebensirifden Stmyas 
thien, da fie, anftatt, wie ehedem, das Mejultat engberziger politiicher Gom- 
binationen,, heute der freie Ausdruck des Volkswiüens felen. Diefe Mede 
hatte den bedentenpilen Grfolg. Heute, in der zwelten Sihdung, legte Herr 
D. de Vries Bericht über ein „Algemeines Wörterbuch“ vor. Für heute 
erwartet man D. Firmenich aus Berlin. (Röln. 8.) 


Franfreich. 

"* Warid, 18. Aug. 

Gine vom römifcden Handeld-Diinifter nach Paris gerichtete telegraphi« 
ſche Depeſche meldet, daß die Statuten der Geſellſchaft der römljchen Eiſen ⸗ 
bahnen vom Papfte beftätigt worden find und das desfallfige Decrer mit dem 
erften direrten Schiffe abgeben wird. (Bekanntlich werden dieſe Vahnen, 
welche dad Mittel» und das adrlatifche Meer verbinden, über GivitarVecchia, 
Nom, Ancona und Bologna gehen.) 


Spanien. 


Madrid, 14. Aug. Die Baceta veröffentlicht Heute das Brogramm 
der Feſte, welche aus Anlaß der Vermählung der Infantin Amalia mit dem 
Prinzen Adalbert von Bayern ſtatthaben werden. (Wir werden das Weient« 
liege daraus nachtragen.) 


Großbritannien. 

** London, 16. Aug. 

Wir Haben, fagt die Agricultural Gazette, ans allen Thellen des 
vereinigten Königreiches Angaben und zwar über bie Welzenernte aus 207, 
über die Gerftenernte 196, über die Hajerernte 200, über die Bohnentrute 
137, und über die Erbfenernte 112 Diftristen erhalten. Was die Weizen, 
Gerften» und Haferernte betrifft, Tauten 78, 68 und 73 Berichte dahin, das 
fie einen Durchfanitts-Ertrag liejerte; 114, 98 und 96 Berichte ftellen fie 
hoͤher al8 Durchſchnitts · Ernten, Dagegen 16, 30 und 26 niebriger ald Durch- 
ſchnitts · Cruten. Dabei it jedoch, was legteren Begriff anbelangt, wohl zu 
merken, daß eine „Durdichnittssirnte” heut zu Tage viel mehr fagen will, 
ala vor 10 oder 15 Jahren, in fo ferne ſeitdem die Hilfämittel umd mit 
biefen auch die Anfprüche bed Landmanns fd, bedentend gehoben haben. 


Börfen- und Hanbelg » Pachrichten. 
"München, 20, Aug. Bayerifche 3Y/proc. 89 P. 897, @. Aprer, Dbl. 
—— B — — G. dproc. Grundrenten-Dbl. HP. —— ©. Aproc. 10114, #2. 
V. Gmif. — V. — G. Syvothelen⸗ u, Wechſelb. Actien 784 B. — ©. 
Bayer. Ofbahnuen — PB. — 8. Deflerr. Bant Actien —— PB. —— ©. 
Grebits Mob. —— BP. — G. National.»Mnl. 83°,B. —— ©, Leipyiger Grebite 
banl 118 9. —— 8. 


Berantwortlidte Rebaction: I. P. Wogl, 


Königl. Bof- und Bational-Cheater. 


Dernerflag, 21. Augufi: „Alchanbro Etrabella", Oper von Flotew 


Be": | 
Allgemeiner Anzeiger. 


so. Melanntmachung. 


Yut Marufen eines Bläubigers wird das unien ber 
fhrirbene Anwelen res Wirthe Rorbert @elger von 
Schleßen dem gerichtlichen Iwangsserlaufe unterftellt, 
ums zur öffenilihen Derfieigerung deeſelben auf 

Mittwoch den 6. Oktober 1856, 
Nachmittags 3 —4 Uhr, 
zu Schithen im Haufe des Schuldners Gelger hie 
mit Termin amberaumt, wejn Kanfsluftige mit bem 
Belfügen eingeladen werben, daß der Zuſchlag nad 
$. 94 des Oypothelengeſches aud den SS. 96 — 101 
ver Projeh -Meonele vom 17. Rosember 1837 erfolgt, 

Unbefannie haben jih übrr Zahblungsfählgteit legal 

ansjuwrljen. 
Lit, A, 


Bi sR:, 24. f. 
104 Wohnhaus mit Stab unter einem 
Date, allein ſſehendem Stadl 
wit Hefraum 0,33 1500 
10b Grat: und Burzgärtden 0,81 300 
Lin. B. 
Bemeinbetheile. 
064 mitt, Heiner Rrautgartenirange 0,05 20 
694 imlitlerer großer betto 0,08 80 
133 innerer RürbisAder 0,37 50 
460 Wieſe im Darmgraben 0,10 25 
56 elle am Krautgarten 0,10 20 
650 Menbrucfkrangen Srautgarien 0,03 10 
788 Birke in ver Spürgi 0,10 15 
793 teile obere detie 0,22 27 
DAB oberer Bauhelztheil Adır 0,37 90 
991 umiener dette 0,32 75 
1068 Wirfe im Baumengraben 0,20 30 
1098 Mirr am Thtiſenbergle 0,22 40 
3290  keite Platientheil 0,22 40 
1912 deli am Kürbi 0,9 80 
1951 drtie am Eupenbergerholz 0,81 75 
2008 Biere tetto 0,56 so 
20983 der im Haſenberg 0,61 60 
182074, breite ", It. überm Bad 101 1850 


@rmeinzeregt zu einem gamgın Nupeniheil am 

ben no unyertbeilten Bemeintebefigungen, w. 30 
. Die Taferngerechtſame, nah dem alten Steuer 
„tatafterertraft als radizltt und nad dem Hy · 
poltetenbuche als real beztichnet 

Meoggenburg ven 29. Zull 1856. 


Königliches Landgericht Noggenburg. 
Bor, beurl 

@:9.5833. Lautenſchlager, Aſſeſſor. 

sa64. Edifktal⸗Citation. 


Verſcholltnhelt des landtsabweſender 
Schuried ſe hnes Jeſeph Braum von 
Bellngrira betreffend. 

Jofeph Unten Braum, Sohn der Michel u. Wal⸗ 
burga Brann ſchen Schmledintiſters⸗ Eheleute ven 
Dellugties, geboren am 4. September 1789, iſt ſelt 
feinem 12tem Eebensjohre von bier abwefend, während 
diefer ganzem Zeit Leine Kunde mehr über fein Leben 
ober allenfallſtzen Aufenthalt hicher gelangt, umb befücht 
elpemein bie Wermathung , daß ber f2jährige Knabe 
Jeſcoh Unten Braum zur bamaligen frtegerifen 
Belt bel den fortwährenben Durchzügen ſelndllchtt Hetrt 
von den Franzoſen mligenemmen und mit kiefen forte 
gezogen fei. 

Auf Antrag feiner nächſten Bawandten ale Erbes 
Antereffenten ergeht nun an ben genannten Echmichmels 
fterefohn Jofep Anton Braun vom Wellmgries ever 
tefien aßenfallüge Degerndenz hiemit tie Außerberung, 

innerhalb 3 Monaten 
vom Zage der Infertien gegenmärtiger Wriftallatung in 
bie Öffentlichen Blätter birrorts feinen Aufenthalt um 
fo gewilfer befanm zu geben und ſich zu legitimiren, 
ale nad fruchtloſem Ablauf diefer Zeit genannier Hof. 
Anton Braum für verfollen erflärt und fein zur 
Seit in 246 A. 64 Er. beflchennes und hierorts depe ⸗ 
nirtee Bermögen an feine nöditen Anserwantien gegen 
hintänglie Kaution binausgegeben werten würde, 
Breitnsried den 5. Muguft 1856. 


Konigliches Landgericht Bellngries, 


Der tönlgl. Lanbrichtet: 
Stettiner. 
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ce Rinne 


ss.2.# Bekanntmachung. 


Mocsburg Gpartafie gegen Gebharit 
Sof. u. Unna, Hppottefforkerung beir. 

Auf Anbringen eines Hpposhefglänbigers wird das 
Anmweien der Shukmakers: Eheleute Joſtph und Anna 
Gebhart Haus Mio, 298 dahlet, beichenb ans 
dem Im beiten Stabtolertel gelegenen zwelftödigen, gi» 
mauerten, mit Plarten und Haden eingededten, gegen 
Drand ſchaben mit 800 fi. veriigerten Wohnhauſe — 
das fog. Kapellen + Franzen » Haus —, wrides fammt 
bazu gehörigen Barten sublar. Mr, 273, zu 0,19 Dry. 
am 27. Zull vw. 36. auf.2700 fl geigägt worden If, 
dann bie reale auf 500 I. gefhäipte Schuhmachet- Ge ⸗ 
zehtfame am 

Dienftag deu T. Oktbr. 1856, 
DVBormittagd 11—12 lihr, 
im Burean 18. des unterfertigten Berichts öffentlich ger 
gen Baarzahlung an den Meifibietenden verſteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 84 des Hppoihelens 
gelepes voxbehalilich ber GG 9B— 101 des Geſeßes vom 
17. Revember 1837, und baten ih dern Gerichte ur 
detannte Steigerer über Fahlungsfibigfeit auszumeifen. 

Auf dem Anmwefen haften : 


Grunde — MA. dm Abi, 
Haue ſteuer ıin5 en — hl, 
Bodenzine — life 5 HL. 


Korn · Bedenzins — Schaͤfſel — Mepen 
3 Blerig. 34 Se. 
Raufalufige find Blegn tingeladen. 
Mossburg den 2. Maguft 1858. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Der koͤniallche Panbricter ; 
6.9.5939. Allioli. 


5. Bekanntmachung. 


Uuswanberung ter Franzista Eggert 
berger mag Norbamerita beir. 

Die ledlge Hafnerötochter Franztata Ggarröben 
ger von Kirknhöheneain iſt zeſonnen, nad Nordamerika 
andjumwandern. 

Alınfalige Forberungen argen biefe Perfon And 

inner 8 Zagen 
bei Bermeitung ber Ridtberüdiigtigung biererts vor» 
zulegen, 
Albling ben 16. Auguſt 18586. 


Kbnigliches Landgericht Aibling. 
G.,0r.4707. Behr. dv. Poißl, !. Baurrigter. 


ss. MWefanntmachung. 


Die ledige Gemeindebienerstehter Anna Urfala 
Bagner von Altmannshaufen deabſichtigt fi nad 
Derfterreich zu verehellen. 

Alrnfaljige Aniprade an biefelbe fing bis 

Mittwoch den 27. Auguſt 1858 
um fo gewißer anzumelden, als anferkem derſelden bad 
treffende Zeugniß ohme Rädüct fpäterer Fotberungen 
ausgefertiat werben wird. 

Marfibibart zen 13. Auguſt 1856. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der konigliche Landrichter: 
Platzer. 





G 9.9220. e. Riehling. 


In der Unterfugung zegen Gtetg Haber von 
Dfiendah wegen Berfentung von auswärtigen Lotterle ⸗ 
Eoofen u. ſJ. w. würde heute von ber umterfertigten Bes 
hoͤrde beſchlo ſſen: 

1. Geerz Hmber ſet ſchultlz der Ueberkretung ber 
allerhögften Beterduungen som 14. Auguſt 1810 und 
13. Mai 1838 ur Kolleltiren für eine ausmärtige 
Rotterie und durch Ampreifung der fogenammten Merl 
fon’fhen Pillen. 

U. Derfelbe werde teshalb wegen ber erflen Ueber⸗ 
trebung im eime @elefirafe ven 50 fl., weren 14 dem 
Unzeiger, den Botalarmenfonden Reigenfhmwand und 
Gotzenderg und der Generalskorterie-Meminiitration 
zufalt, für den Kal feiner Bermögensfofigfett in eine 
I4lägige Sefängnipftrafe, wegen ter fopteren Uebertrets 
ung in eine Geleſtrafe von d M&sthl,, eventuell In eine 
2tägige Befängnißitrafe verurckilt, . 

UM. Seien die zu Gerichtehanden pelemmenen Eots 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


terieloofe nebſt den Seſchtelbungen ter Motiſon'ſchen 
Pillen zu kenſiszittn. 

IWW. Habe ®@. Huber ſämmtlicht erwacfene Koften 
du tragen. 

Dirfer Geſchlaßz wird tem ı. Huber Biermüluns” 
tie Sinwelfung auf bie Ebiftallabung som 29 
1856 um mit dem Belfügen eröffnet, det demfelden 
freiſtehe, bagegem 

14 


vom Tagt ber Inferation an gerehnet ben Rekurg am 
bie £. Regierung von Mittelfranfen, Rasımer des Ju—⸗ 
nerm, zu ergreifen, welcht betechtigt iſt, ten Beſchluß 
nicht blos zu beſtätizen, fonsren auch zu fihärfen, und 
dab berfelde mac fructlofem Adlaufe ditſer Frift im 
Hepistraft übergehe, 

Sersbruf den 4. Kanu 1858. 


Königliches Landgericht Heräbrud, 
D. L. a 


(1. 5) Steurer, aſſeſſet. 


C.⸗N.tobsas. c. S mid. 


5. Bekanntmachung. 
Schuldtuweſen des Alban Kohlberger, 
Onadenhäusiers von Diemantfein, beir. 

Auf Andringta eines Hybothelglãublgera wirb das 
aus einem halben Guabenbiufe He.+Rr. 16b_ zu Die 
mantfiein Vl. Ne. 27, Hoftaum zu 0,05 Dg. 1266 
B.r3., ehne Gemtladerecht, dann ber in ber Siem, -» 
Demelnte Barnhofen gelegenen Wieſe PL:Mr, 861 m 
0,12 Dey, 0,5 Sr. Med, beſtehende, am 80. ». Mis, 
auf 195 fl. tingewerthete MAnmefen bes Alben Kohl 
berger son Diemaniftein an ten Meißbietenten am 

Mittwoch den 3. Septbr. 1856, 
Nachmittags 1 Mbr, 
im Bränhaufe ya Diemantfiein öffentl werfielgert. * 
Raufsluftige werben Hiezu mit dem Anhange geladen, 
daß tem Gerichte Unbekannte über Leumund 
umd Vermögen fi legal ausjumelfen Haben, 
dafı bie beireffenden beiden Gtundſeuerlataſter ⸗ 
Auszüge Im der Weristölanglel zur Einfchiss 
nahme bereit liegen, und daß ver Hlaſchlag nach 
$. 54 dee Sppotbefensefeges verbehaltlich ber 
Beltimmungen In Sf. 98 — 101 der Mrogehs 
Novelle vom 17. Nosember 1637 erfolge, 

Blſſinaen ten 5. Auguſt 1856. 

Konigliches Landgericht Biffingen. 

Der lonigl. Laudrichter: 
C. R.2326. Koneberg. 


sır2. Bekanntmachung. 

An ſaͤmmtliche Difrikts-BolizeisBehörben. 
Boligeinnterfugung gegen AMa Marta 
Wagner von Schamdach wegen Ber 
trage betzeffend. 

Die im Epäpeblatie Nr. 18 pag. 138 sub Ar. 598 
ausgeigriebene Anna Maria Dagner von Scham⸗ 
dad, 8. Boys. Kipfenderg, If in einet Pellzelunterſoch ⸗ 
ung gegen dieſelbe wegen Berrügercien zu vernehmen 

Man erfahrt Im Vetretungsfale deren Aufenthalt 
delannt zu geben, 

Neumarkt ten 13. Muguft 1856. 

Konigliches Landgericht Neumarkt 





in Oberbayern. 
D. L a 
Dr. Mever. 
8.0.4677 /a. 6. Bertenfammer, 
50. WBerfanntmachung. 


Die vermalige Laudſchaſt Scyfrledeberg bat durch 
Bergleſch mit dem EL. Gietus eine Summe son 18,0008. 
erhalten umb erlärt, mit biefer Summe eine Wohl ⸗ 
thätlafeltsflitung zu drgränten. 

Ge werden nun ade Diejenigen, weile an bie fautr 
ſchaft Geyfrienaserg Forderungen zu maden gebenfen, 
aufgeforkert, dieſelden bie Idmaftens 

Mittwoch Den 4. Dftbr. 1956 
gebörlg begrünzet angumelten,, als aufperben fraglide 
Summe ber bepelmeten Stiftung ausgeantworter wire, 

Krumd ach ten O. Auguſt 155%. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der Tönigliche Landtichter: 
Giriſch 


— — — — 


G.M. 7047. 


Neue 


mee⸗morrre in pen Das bear A heteratı Für Wealem 
we ek, um, bei beflen Beicäftitreume 
3 fi, sirtelläbrig 1. 8. 36 I, „ nz W. Thema, 19 t 21 Ceihariae 
Sk ‚ Engiem, Epenien, 1 Sirost, Birand in — Erste 
E73 etiſchea wem — dul⸗en dabler ia Mönten: Prim 
abenmirt man dei 8. A. ALKLANDER, ) werfttaße Mre. 11 Anetrdaus 
Suazogat Re. 23 in Stra 9% Eiurkdungs- Wetäde: bie gefpal- 
weg, wub res Meise Dame de teme MPeritpelie ober derea Mans 
wäre Fir, 23 in Paris, wii dk. Berieie wub Geier werben 
er am Iſeratt uup Ünpeiges dertoftti erbeten 


(Morgenblatt.) 
Nr. 200. 


21. A uguft 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutihland. München (Rönig Ludwigs 70. Geburtatago ſeier); 
Speyer (hohe Beſuche aus Ludwigshöhe. Die Meife des Bifcheid nach 
Rom); Lindau (Machträglides zu dem Unglüdsfal auf dein Bodenfer, 
Derop-Brier) ; Ulm (Geburts ſeſt ded Kaijerd von Defterreich) ; Tübingen 
(WBarntönig beim Schelden vom Katheder); Mannheim (eine Geſchichte 
des Mannheimer Theaters. Das angebliche Schillerhaus in Oggershem) ; 
Hannover (politiſche Windftille in der Hannover'jchen Zeitung) ; Schwerin 
(die Berhafteten des Hocverrathöproreffed); Vom Main (Graf Rechberg. 
Hr. v. Brenner); Berlin (Vorbereitungen zu einer Ökumenijchen Protelan« 
tenverjammlung); Stettin (Geſandte zur ruſſi ſchen Krönungsjeler) ; Köe 
nigsberg (Brand). 

talien. Rom (Moni. Chigi. Die Unterhandlungen mit Rußland). 
nien. Madrid (das Programm der Trauungsfelerlichteiten). 
fche Socalchronik. 

Reueite Poften. 

Sandeld: und Börfen:Madprichten. 


Münden, 21. Auguſt. 

Se. Mai. der König haben Eich allergnädlgſt bewogen gejunden : 

unterm 30. Juli den Burebefiger Albin Chriſtlan Alois Ritter v. Leit 
ner fammt rechtmäßigen Abkömmlingen im dem erblichen Freiherrnſtand des 
Königreiches zu erheben. 

Se. Daj. der König Haben allerhöchſt zu genehmigen geruft, daß der 
sou-bem Hiljäremitb in Schieig ergangene Hilieraf mr Unterlügung ber 
dortigen Abgebrannten von den Medactionen der in Bayern erjcheinenden Zei⸗ 
tungen, welchen jener Hilſeruf zugeſendet wird, in ihren Blättern nerdffent 
licht und denjelben geftattet werde, die ihmen aus freiem Untriebe zukommen» 
dem milden Gaben in Empfang zu nehmen uud weiter zu beſördern. 


Deutfchlaud. 


Münden, 20. Aug. Zum kommenden 25. Auguf 
werben fir, mie wir vernehmen, nicht nur Deputationen der gemeinblichen 
Koͤrperſchaſten, ſondern auch mehrere Bürger und Privatperfonen nach ber 
Pfalz begeben, um Er. Maj. dem König Ludwig ihre Huldigungen und 
innigen Wünjche zu defien 70. Beburtötagieler darzubringen, 

Speyer, 16. Auguf. 39. MM. der König Ludwig, bie Kai 
ferin von Deſterrtich, König Dito von. Griechenland und 9. £, 5, die 
Frau Großherzogla von Hefien nebſt Gefolge kamen geftern früh 10 Upr in 
unferer ſeſtlich gefchmüdten Stadt am, fliegen im biſchöflichen Gebäude ab 
und verfügten fich bald darauf in den Dom, wo der Herr Biſchof das feler- 
liche Hochamt oelebrirte, Nach dem Gottesdienſte nahmen bie allerhödyften 
und höcften Herrſchaſten ein Frũhſtück im bifchöflichen Palais und hefuc)- 
ten jpäter modmald den Dom, woſelbſt fle Tängere Beit mit Beflchtigung der 
Dalereien und S tbigtelten zubrachten. Erſt furg vor 5 Uhr murbe 
der Hüdweg nach Billa Ludwigspöhe wieder angetreten. Herr Biſchof Weis 
wird feine Reiſe nah Mom nicht in den mächften Tagen, ſondern erft in 
einigen Wochen antreten, (Präh. 3.) 

A Kindau, 9. Ang. Der Unfall, welcher fih vergangenen Sonntag 
auf dem Gere zutrug, gewaͤhrt durch die Mittbeilungen der Geretieten ein 

. Bei dem WUudbrucde des Orkand war bereit® an einer 
Gondel dad Segel bis zur Hälfte niebergelaffen, al® die Wucht de indes 
6 erfaßte und das Boot mit Blitzesſchnelle im die Fluthen verſenkte. Mon 
drei darin befindlichen Perfonen kam ein älterer Mann nicht mehr zum Vor ⸗ 
idein, vie. Wellen hatten ihn begraben; Hingegen ein 13 jähriges Mädchen 
umjaßte ben bed Schwimmend tundigen. Währmam des Booles und Beiden 
war +8 in ihrer angfivollen, entfeglichen Züge möglich, ſich mehr beum eine 
Viertelſunde anf der Oberfläche des Gerd zu Halten, biä eine Welle das 
Mädten, das noch ein Stück des Gewandes krampfhaft in den Händen 
hielt, himregfũhrte. Nach wenigen Minuten. erſchlen das Dampfboot, dad nur 
wit Anftreugungen fi näpeın und den mit dem Tode ringenden # 
reiten fommte. Gin anderes Boot mar ebenfalls ein. Gpiel der. Wellen ; Ble 
Ruder waren entführt und des Schiff bis zum ande gefüllt. - Die darin 
Señindlichen, ein Vater mit feinem Sohne, wurden an Bow des Dampf- 
iiffes genommen. ine dritte Gondel mit ſechs Perfonen erreichte noch 
ſichet dem Hafen von Bregenz. — Geſtern wurde das Deroy- Feſt von dem 


- 


EB ae 


dahier garnifonirenden k. YigersBatalflon geielert. Das ſchön gelegene Gaͤrt ⸗ 
Gen arm der Dauer war aufs feſtlichſte geziert und die Hochrufe ber freudi⸗ 
gen Mannſchaſt erlangen bis zur jpäten Abendſtunde. 

Bürttemberg. — Tübingen, 17. Aug. Geflern Abend vereinigte 
ſich eine größere Anzahl Untverfitättlehrer im der Voſt mit Ihrem von hier ſchelden · 
den Eollegen Warnkönig zu einem Abichiebemahl. Im ernften und Helteren Trinfe 
fprühen wurden dabei jeine wiſſenſchaftlichen Verdienſte, ſowie jeine geielli» 
gen Tugenden gefeiert; mit Recht konnte einer der Mebner von Marnfönig 
rühmen, daß es Ihm gelungen fel, durch treue Ausbeutung feiner Gaben und 
Kenntmiffe jeinem Namen nicht nur unter deutſchen Fachgenoſſen, ſi 
auch im Ausland, beionders in Belgien und Branfreih einen guten Mana 
zu verichaffen. Seine Stellung als Lehrer auf mehreren belglſchen Unlver⸗ 
fitäten hatte ihm Anregung gegeben, Vermittler zwiſchen beutfcher und fran« 
zoͤſtſcher Rechtewiſſenſchaſt zu werden. Mit der ihm eigenen Rührigkeit des 
Gelſtes Hat er theild durch befondere Schriften, theild durch Herausgabe und 
Unterlügung von Beitichriften für biefen Zweck gewirkt und daneben nicht 
verfäumt, durch jelbfiftändige Forſchungen im @ebiete der Nechtögefchichte bie 
Wiſſenſchaft zu bereichern. Nachdem er mit fichtbarer führung und liebend» 
mwürbiger Beſcheldenheit für die ehrenden Anfprachen gebanft, gab er den 
Freunden eine Erzählung von feiner nun 4Ojährigen alademifhen Laufbahn 
und den reichen Grjahrungen, bie er dabei gemacht, zum Beften. In Hei» 
delberg und Göttingen bat er einft feine Studien gemacht, im Jahre 1816 
an legterer Univerfität fih als PVrivamocent habilitirt. Raum war er dort, 
fo erhielt er einen ehremvollen Ruf am bie neu errichtete beigliche Uniwerfität 
Lüttich. Die dort noch berrfchende ziemlich ſcholaſtiſche Art, die Wiſſenſchaſt 
zu behandeln, die Abgeſchloſſenhelt von der Bewegung beutfcher Wiſſenſchaft 
fante ihm micht zu, er bemühte ih, Miffienär deutſcher "gu werben 
und“ zpmie Elemente in dab nieberfändijche Mechtöftudtum zit bringen. Mach 
i0jäßtiger Wirkfamkeit in Lüttich), bei der es ihm gelang, tüchtige Schüler 
hetanzubilden, vertaufchte er feine bortige Stellung mit dem Lehrſtuhl ber 
Mandekten in Amen, wo er gleichftrebende beutiche Freunde fand, mit nel« 
hen er einen anregenben wiſſenſchaſtlichen und gefelligen Verkehr pflegte. 
Schon nach einigen Jahren aber wurde er durch bie belgiſche Mevointlon aus 
biejen Berhältnifien heraußgerifin. Die neue ‚provtjoriiche Megierung bob 


die Yuriftenfarultät anf, die nichtbelgiſchen Profefforen wurden mit einer 


Benfion entlafien. Schon ſchicte Warntörig fi an, wieder ald Privatdo⸗ 
ent: mac Böttingen zu gehen, ald bie beigiiche Megierung die vörellige Ent» 
laſſung zu. machen ſuchte und ihn im Jahre 1601 nach Bent beriei. 
Dort warf er ſich mit großem Eifer auf die beigiſche Medjisgeichichte; bie 
lohnende Frucht feiner beharrlichen Forſchungen war die in den Jahren 
1884— 87 im drei Bänden erfchienene NRechtogeſchichte Flandernd, fein bebeu- 
tendſtes Werk, das auch ind Brangöftiche Überſehht wurde und ihm einen blei⸗ 
benden Namen madıt, Im dahr 1896 folgte Warnkönig einem Rufe nach 
Breihurg, der für ihn, den gebornen Badener, Anziehungätrait hatte. 
Adıt Jahre jpäter wurde er’ bauptjächlich für das Latholifche Kirchenrecht, 
ihm in Belgien näher. getzeten waren, nach Tübingen beruſen, 


wo man ſich freute, die Zahl der Umiverfitätälchrer mit einem, berühmien 


= 


Namen vermehrt zu ſehen. Er lad hier neben Kirchenrecht Cucytlopädie ber 
Nechtöwifienicaft, Staats» und Nechtöphiloiophie und Infitutlomen des rb- 
miſchen Rechts, Dabei jepte. er feine ſchriftſtelleriſche Ihätigleit wit Gifer 
fort und ſchrieb neben mandyen Beiträgen jür Zeitſchriften, namentlich im 
Gebiet des amsländifchen Mechte, eime franzbfiiche Stante- und Rechte geſchichte, 
eine jurtfliche Encpllopädie und einige Hleinere Schrliten Über klrchenrecht ⸗ 
Uche Gragen der Gegenwart, wie 4. ®. über den Gonjliet des Epiſtopats der 
oberrheinijchen Kirdyenproving mit den Lanbeöregierungen derſelben (Örlangen 
1853) und über die fantörechiliche Stellung der katholiſchen Kirche in den 
Tatholifhen Ländern des deutſchen Meiches im 18ten Jahrhundert (Erlangen 
1853). Nah 4016hriger akademischer Dienftzeit ſah fi. Warntönig durch 
Förperliche Leiden bewogen, ih vom afabemifchen Lehramt zurüdzugichen und 
um feine Verfegung in den Ruheſtand zu bitten, was denn aud von Gr. 
Majrfät gnäbigk gewährt wurde. Mei jelner gelfligen Friſche und Regſam- 
feit, die er ſich bewahrt Hat, ift zu erwarten, daß er an den Tagesditagen 
feiner Wilfenfchaft auch ferner Iebendigen Antheil nehmen wird. (Schw, MR.) 

Hm, 18. Aug. Das Geburtafeſt des Kaiſers von Deflerreich wurde 
heute feierlich bier begangen. Um 9'/, Uhr war große Kirchenparade. Gin 
Diner im Gafihof zum’ Krompringen vereinigte hierauf auf Einladung des E, 
£. Truppencommandp's einen großen Theil des Officlereorpe nebf ben Epigen 
der Givilcollegien zu einem heiteren, ſeſtlichen und camerabfdaftlihen Mahl, 
wobei der Toaſt auf Se. Majeät dem Kaifer durch ben Hrn. Gouverneur 
unser dem Donner von 33 Kanonenjhüffen auegebradt wurde, (Schw. M.) 


Gr. Baden. — Mannheim, 17. Aug. Unter den künſtleriſchen 


Gärten, die in der Iüngben Beit Hier vermweilten, 
vrient, auf Beſuch bei ihrem Schwager, Schri 


Hlte Frau Säröber De: 
Schloͤhnbach, anweſend. 


ur bat, wie id) ‚ umfafiende Vorarbeiten zur Geſchichte des hlefl⸗ 
— fammelt, ein ja 28* welches fo innig mit Bag oe 
e ber Schiller 

* Dichers ãuſſere Le⸗ 
ee e aus I. Nantd „Scailerhänfer* über 
—2 che im hleſigen Anzeiger —F Abruf 
—— ———— , aud welcher hervorgeht 5 bus 6 

* en als 16 ieltmellger Aujenthalt Schillers begeicnete her Hub in 


der Jugendzeit bed Dichterd noch gar nicht gebaut war. (Schw. 
Haunover — over, 15. Aug. Die Hanno 
„Die mis ber Batsieiien. aan politifche Windflille Im Deafalını 


dauerte in der v Woche In dem Maße an, daf dic Mubrik „Deutich» 
land* ‚in den _ 8 allen?) jaft ganz leer blieb. Wir haben. bier 
nur anzuführen, dag Ah Me allgemeine Ständererfammlung in Hanno ver in 


den Fo acht Tagen hanptjächlich mit dem Militär-Gtat 
Mecklenburg: ‚ Im net # Seit —— Be ift 
Mae auf bie ——— 


fogenannten Berlin⸗ 
ſeweit derſelbe in en 
—5 — See ing rip 
Fe Ay "Sorte 1 ah bat. Der „Norbb, Gorrejp ® ⸗ 
hen —— unternom · 
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* * er —* Anklage ſichenden Verſonen: 
* ) * Präfivent der Abgeordnetenlammet; 2) 
—— der Bıpi w * Dr. der Theologle, Jullus Wiggers 3) 

—* Dr. rn) ee Uterhart; 6) —* 

Kau ſmaun Br. v ;..9) Woocat Mü 
1 mar a 41) a Wedmann; 12 320 Wilbrandt ; 
13) ger Dümel; * Si ergejell Börger ; 15) Wert 
* 16) t; ie acht nad, im Ba 
nig; bet fi der ya ra durch * —— 

* 2* * im ei derfelben, jun. 


Sat ein. —— — 


* — Sign Am Main, 17, Aug. Der Bundespräfidial- 
nelandte Srai run wird ſich mach dem Beſuche feiner Annerwandten in 
Württemberg nach Wien verfügen und erſt kutz vor dem Schluſſe der Ber- 
tagung ‚der un, — in, Sranfiurt zurürt ſeln. Gutem Vernehmen 
nactı in die Grnennung des biöherigen Punbebranzleibisesiont Or, v. Brenner 
zum -Gejandten Deſterreichs am griechlichen Hoſe uunmehr in befinitiner 
Wetſe erfolgt, EE. wu f. na —* Be 
Preußen. — Berlin, . ug. dem biefigen Gomitö _ 
das Programm zw der Am mächften 

von Mroteflanten aus allen 


Mitgliedern, von dem jeht im einem Babe auf dem Eontinente verweilen- 
englifchen. Gomit&s;,. Baronet Str Gufling Gardfey, und 
son evaugeliſcher Geſinnung befucht werden wird. 
ngen in Glaſsgow find aus Preußen der 
524 Dr. Krummachet aus Potodam 
— ————— — bei dem Könige, worin 
und Insbefondere Die nächftjährige Berfamm- 
Der König Hat als angemeffenes Lotal 
ve re bie hieſige Gammtijondlirdie in ber 
(Berl. DL) 


v — nebſt — der brafiftaniiche Geſandte Herzog von Eoto- 
der badiſche Riniflerrefiden t- Baron v ‚ der Attachs 

Sefandejhaft —2 von Mauffabre 1c., fotole 
berũhmteſten itallenlſchen Sänger und Sängerinnen. (Roreb. Big.) 
14. Aug Geflern Bald mach 9 Uht brach In dem. fo 

een Bas (in dem Speicherrompferus ber 
ofenden — ee Ai je 
" m ‚Te 
5 in vollen Flammen ſtanden. Dem Vernehmen nach beträgt die Ber 
Brunn —* Bfumme der Süter, — in den verficherten Gebäuden Tagerten, 
en, 


(8 9.8 
Nom, 7. Aug. Das amtliche Platt enthält heute die Erneunung des 
Migr. Principe Chin zum außerordenflichen Geſandten Sr. Heiligkeit für 
die Krönung des ruffiſchen Kalſers Alerandet in Mostiu. Diefer Prälat it 
kurzlich zun Biſchofe von Myra ernannt worden und für die Nuntiatur in 
deflguirt. GE Hätte unmöglich eime beffere Wahl getroffen werden 


Rust 


!önnen. Gr vereinigt eine vornehme Abflammung mit den llebenswürdigſten 
geiſtlichen Tugenden und Gigenfchajten. Der Brälat wird. erſt 
gen Tagen von hier abgeben und ſeine Reiſe jo einrichten, daf 
der Rrönungsjelerlichkeit in Moskau —— 

derſelbe ee: 44 Ben reg 
An Minifter nk bei dem BI. 


richtung im Palais Rondanlul ober Baolt, Kr dem Namen feines verſtor · 
benen -Befigers. Diefes Valais liegt im Corſo nahe der 
dei Mopolo. anbtichaft, in 


Seit Be Zeit hatte die ruſſiſche 
von beabfichtigtem Verkaufe + dad von ihr feit einer Reihe of 


| Iahren lunegehabte Balais Giuftiniani zu verlafien, nur einerprowtjoriicdeind 


unbeftimmte Mefidenz. Die jegige ſeint aber eine definitive zu werden, 
Eine pwiſchen dem ——— und ber ruſſiſchen Belanteidant noch 
Immer obſchwebende Brage bildet die Grnennung zu dem erlebigten 
mern, Die Me des Gzaren will,’ ie es Pelfit, die 
gleich Dear wiffen. Die Schwierigkeit Kahn fi ' 

ulcht 


Nach einer’zehntägigen Unterbrechung hat die Ciſenbahn nach Sratcatl ihren 
Dienft am 31. Jul wieder begonnen. 


Spanien, 
“Madrid, id, Aug. Die Zrauungäfeierliäjkeiten be · 
fiehen, nach dem und vorliegenden Proyramın ,. im drei, gelonderten . Mctem ; 
Der Unterzeichnung der Ghepacten , dem. Berlöbnl uad = Trauung... Die 


Unkerjeldnung der Chebacien erfolgt im großen onieniaale der Könie 
gin. Un dem noch zu befllimmenden Tage verjammeln- ſich daſelbſt „die 
Srofmürdenträger ded Meiches, die freinden Diplomaten mit. ihrem. Gemah · 
linnen, bie Granden von Spanien, bie höchſten Palofibeamten, bie Damen 
ber Könlain, der commandirende General dev Hellebardiere, der 
biſchof von Toledo, bie —— und VDiſcho ſe die —* des goldenen 
Vlleßes, die Genetaleapliuͤne det Lande und die ehemaligen Ge» 
fandten, die Präfidenten der oberften Gerichtähdfe, Be oberſten Adminiſtra · 
tiobeamten , der Beneralcapifän von Meucaftilien, ber Givilgouvernenr von 
Madrid, ber Ginführer der Geſandten, bie Edelleute des Hofes, die Adius 
tanten bed Königs und der geheime Serretär, während im Vorſaal bie: Ge- 
neraldirertoren und Beneralintendanten der Armee, die bienfithuenden Mahor ⸗ 
domos, die Untercommantanten ber Hellebardiere, bie niebern Palaflbeamten 
x. leben und die Hellebardlere mit Ührer Muflt auf der Treppe Spaller 
bilden. Nachdem 33. kl. MM. begleitet von der Wrinzeffin von Aflurien 
und. den Jufantlınen Donna Amalta’ de Bilar und Donna Gprifina ein» 
getreten, erteilt die Königin zwei befonderen Deputationen, jebe beflchend 
aud zwel Granden, zwei Mayordomos vom Din und pwel Kammet · 
Herren, ben Befehl den Water der Braut (iin Palaſt San Yuan) und 
den Hohen Bräutigam (im Palaſt Dfuna) In Galawagen felerlich abzu- 
holen und hleher zu geleiten "Ste werden von "ben "Wehelmfecrtär 
mit den Worten angemeldet: Sennora, der Infant Don Brancidco de 
zu Sennora, der Prinz Adalbert von Bayern. Nachdem die beiden 
zur Mechten der belden ihre Bläge eingenommen und 
die vr (der Minifterpräfident „und die ÄbrigenStaatöminifter, mit Aus» 
nahme des Juftizminifters, der Garvinal-Grzbiihof von Toledo und. der erſte 
Mayorbomo ver Königin) vorgefreien Ind, werben bie Cheverträge vom Ju ⸗ 
fiymintfter als Generalnotar des Reiches verlefen und dann von. ber aut, pi 
dem König, dem Prinzen Adalbert, der Infantin Donna Amalia, dem 
ter der hoben Braut, dem Generalnotar und den Übrigen Zeugen unter» 
zeichnet, worauf A 33. MM. mit ihrem baden Gefolge zurüdziehen und 
die übrigen Anweſenden eutfernkn. segtup folı folgt.) 


Baberifehe Local 2ocalchronif. 

* München, 20. Aug. Ein lang gehegtes Profert reift der Verwirk⸗ 
lichung entgegen. Die Beflger der Hänfer an der füplichen Seite bes Mars 
plages haben ſich geeiniget, Die unter denfelben Hinlaufenden Arcaden ver» 
mauern und an tele derjelben Kaniläden u: dal. einrichten zu laffen.- Seit 
ber in biejer Richtung lawiende Ganal überwölbt und die fraglichen Käufer 
dadurch unmittelbar an den Marplay gerät worden find, iſt dieſes Project 
als ein die Lebendigkeit des Plages erbößendes und für bie Hausbeſiher 
vortheifhaftes ſchon oft angeregt, aber. leider miemald zur Ausführung ges 
bradıt worden, 


Aus Laniugen wird über die, fundtbaren Verheerungen des Gewitter» 
flurmes vom 17. Auguſt berichtet... Dächer wurden abgedesft, Schornfleine 
zertrüümmert und Bäume eutwurzelt. Nach seiner zus Oemitterfinfternif 
und Sturmestoben ‚hatte man wicder ben. fchönften A 

Um 12. Auguft, ald an feinem SOften en wurde dem vers 
dienftvollen tgl. Math und — re . Wchtenftern zu Neuftadt 
ad Waldnaab im Auftrage Sr DB: Könige von dem Reglerungs · 
direstor Hrn. v. Scherer das —— des Verdien re der — 
Krone in felerlicher Weiſe zugeſtellt. Außerdem erhielt der chrwürdige Grelo 
der vor. drei: Jahren ſein 5Ojähriges Jubiläum als Landrichtet feierte 
ſich der voliten Geſundheit erfreut, ein Gratulationsjchreiben ded kgl. Staate- 
minifters, «Hm. Grafen v. Neigeräberg. 

Ueber die Glaeperlen · Induſtrie In Warmenfteinach im Fichtelgebirge 
(am Fuße‘ded-Ochfenkopfes) wird dem Nürmb. Eorrefpondenten gefährieben : 
Dlieſe duduſtrie ift ein wahrer Segen für die eben nicht fehr fruchtbare 


Gegend. Die drei Hütten beihäitigen durchſchnittlich zmeifundert Menfchen, 
teils mit dem Verſertigen der Perlen, theild mit dem Einkauf von alten 
Glasicherben , tbeild and mit dem Anfreihen- der Werlen oder „Patterle*, 
tie fie der Bollamund nennt, Die Hütten ſelbſt find von Holz, rings mit 


n Dex Mittelpunkt it ein Ofen, aus Ziegeln in Borm 
eineg Hu erbaut, Derſelbe IE In zwei Abtheilungen getheilt. Die 
eine Hälfte, "ein Quabrat Hildend, I zum Schmelzen der Glasſcherben ber 


fimmt, mas mit Potafehe und Soda gefhleht. Zugleich wird der Majle 
re gefügt. Schwarz, welß, grün, blau, gelb, roth, 
ad die gewöhnlichiien. Sobald die Maffe gar ik, wird fie mit 
öfeln in eine mit kaltem Waſſer angefüllte Korm geichöpfl, wo file 
r 5 Stunden bit zum vollſtändigen Erkalten llegen bleibt. Der 
de Theil des Dfens it rings mit handbreiten und handhohen 
veriehen, km denen ſich ein thönerner Tiegel In einer Weißglühhige 
befindet. Im bdieje Tegel werden diefe harten Glaskuchen ‚geworfen und zum 
zweiten Male zum Schmelsen arbracıt, Vor jeder der Definungen fipt ein 
Arbeiter, die Augen gegen die Hibe.mit einer Brille gejchüigt, und mit einem 
dünnen, in eine jeine Syige auslaufenden eilernen Stabe in der Hand. Dieſe 
Spige wird im bie Male, ‚getaucht; und von ber Uebung im Drehen des 
Stabes hängt es ab, ob der daran Uebende Kropien eine Kleine oder grofie, 
eine runde oder ovale Glasperle werben fol. Icder Ürbeiter Hat zwei Stäbe, 
Um fie vor dem Slühendwerden zu bewahren, werben fie nach bem Gebrauch 
jedesmal in Faltem Waſſer abgetüblt. Machdem die fertige Perle erkaltet 
if, bringt man fie-in eine eijerne Trommel, wo fie durch ſiarkes Schütteln 
von etwaigen Unchenheiten feinen Wlasiplittern u. f. w. gereinigt wird, 
Darauf werben. fie von dem Frauen ber Arbelter in einem eigenen Locale 
aufgereiht, in Büchel (Maicben) gebunden und centnermeiie in Bäffern ver- 
fandt. Der Verbrauch der ſchwarzen befonders iſt in neuerer Zeit fo bee 
deutend, daß die Fabricanten nicht hinreichend Waare liefern können. Im 
dem Wirtha hauſe lagern fir gewöhnlich einige Agenten von gröferen Han+ 
delsplägen, um bie fertige Waare fogleih in Veſchlag zu nehmen.“ 

Aus der Pfalz, 17. Aug. Am 15. d. M. werden in Zweibrücken 
die Affiienverpandlungen des Il. Quartals beginnen und bereits am 8. Sept. 
beendigt fein. Unter den 10 zur Aburthellung kommenden Fuͤllen Sefinden 
fich drei Anklagen wegen Vrefvergeben; nämlich außer dem auf den 29, 
Auguft vorgeladenen Redacteur des „Deutfchen Volkeblatteg“, Hrn. Bucher 
aus Stuttgart, werden Buchdrucket Hogrefe aut Mannheim und Buchhändler 
Groß aus Heldelberg, die argen das Urthell ter rorigen Aſſiſen, wodurch 
über jeden von ihnen eine Gefängnipftrafe von vier Monaten, eine Geldbuße 
von 100 A. und die Roften des Verfahrens verbänge wurden, Oppofition 
eingelegt haben, an demſelben Tage abermald abgeurtbellt werden. Außerdem 
werden zur Verhandlung fommen: 4 Bäle gegen 5 Perfonen wegen Diebe 
tapls, 3 Fälle gegen 4 Perjonen wegen Mißhandlung, 1 Ball megen Noth- 
zucht und 1 Ball wegen des in der Pialz glücklicherweiſe jo feltenen Raub- 
mords ; der dleſes fchweren Verbrechens Angeklagte ift ein Handwerks burſcht 
aus fen in Unteriranfen, der im Mai d. J. bei Neuftadt einen Pürs 
gersfohn diefer Stadt auf eine araufame Weiſe abgeſchlachtet und beraubt 
hatte. (C. v. u. f. D.) 


* 


Hi 


Meuefte Poſten. 


* München, 21. Aug. Auf den #. baheriſchen Giienbahnen wurden 
im Monat Zuli d. IR. eingenommen: für Perjonenvertehr 293,909 fl. 5°/, kr., 
für TFrachtgũter 364,025 fl. 10%, fr, für Bagage sc. 31,665 A. 8, fr, 
in Summa 699,599 fl. 24', fr, d. $. um 89,665 fl. 594 fr. mebr als 
im Juli des Vorjahres. 

5 Lindau, 20. Aug. Geftern Mittags traf mit dem Dampfboot von 
Romanthorn Se. T.E. Goh. Erzherzog Albrecht Im ſtreugſten Iacogulto das 
hier ein, Mbends wellte Se. Baij. Hoheit auf der Vila Amſee zum Befuche 
Ihret Ef. Hob. der Pringeffln Luſtpold, während in den lieblichen Anlagen 
der Villa das Mufilcorps des zu Bregenz garnijonirenden Ef. Jägerbatailond 
Mufitftüe erecutiete. Der Aufenthalt Sr. Ef. Hoheit wird einige Tage 
dauern. 


Speyer, 18. Ang. Heute Marb hier ber f. Kreismedicinalrath und 
Ritter des Derbienftordens vom Gl. Michael, Pr. Dr. Karl Heinrich Dapping. 
Gr war ein Mana von Gel, wiſſenſchaftlich und llterariſch grimblich ge= 
bildet, ein gerader alter und genialer Arzt. Stifter bed ärztlichen Ber- 
eins der Pfalz, blieb er biß zu feinem Ende deſſen Seele. Gin blelbendes 
Dentmal aber Hat er ſich durch die Irrenanflalt in Rlingenmünfter gejept; 
das Project dazu hat er lange Jahre mit Gijer und Liebe gebegt, und feiner 
Mitwirkung if es hauptſächlich zu danken, daß fle fich zu einer wahren 
Muferanflait erheben wird. (Pi. 3.) 

A Stuttgart, 18. Aug. Se. Maj. der König beſinden ſich in Schlau⸗ 
geubad fortwährend in ganz ungeörtem und erwünjdhtem Wohljein, jo daf 
deffen erfier Leibarzt, Staatsrat Dr. v. Ludwig, über die ganze Belt der 
Abweſenheit Sr. Majeftät Stuttgart noch feinen Augenblit verlafien hat, 
Diefe Thatſache widerlegt am Beften dad vom Beobachter verbreitete Gerücht, 
der König jel in Schlangenbad bedenklich erkrankt, Das Bild Karl Heide- 
lof’8 and Schillers Jugendleben in der hohen Karlsſchule, von dem ich Ihnen 
neulich geſchrieben, in num vollendet und wird an Se. Maf. den König Mar 
von Bayern abgehen. Die Verje von Juſtinus Kerner find mit Goldbuch · 
flaben unten auf den Mand des Bildes auigedrudt; fle lauten: 


ö— F —— — — — — — — —— ——— —— nn) 
— — — — — 


Fünf Freunden, die mit ihm entiloh'n beengten Räumen, 
Las Schiller einſtend unter Tannenbiumen 

Die neugejbaffne Dichtung, die von Moor, 

Im lauten Jubel ihres Beifals vor. 


Nicht unter Tannen Bald, bald unter Eichen 

Sah man ein ganzes Bolt ihm zuhören und reichen 
Nicht bloß der deutſchen Eiche Siegedfrang, 

Nein! Deutfchlands volles warmes Herz Ihm gan. 


Morgen beginnt Hier die Tuchmeife, diedmal unter für Die Verkäufer fehr 
günftigen Ausfichten, indem ſchon fehr viele Raufluftige, darunter viele Schwel⸗ 
zer, eingetroffen, melde ſich bereits zu amnehmbaren Preifen eines guter 
Thells der Waare verfidert haben. 

Karlörube, 19. Aug. Das Heutige Meg. BL. meldet die Ernennung 
des Sehen, v. Rũdt zum auferordentlihen Gefandten und bevollmächtigten 
u. Wien, an Stelle bed Brehm. v. Anblam, welcher in Ruheñand 
verjegt üft. 

** Maris, 19. Aug. Prinz Ierome iſt Heute von Meudon nach Gavre 
gegangen, mo er einige Zeit bleiben wird. 


Aus Marfetlle 19. Auguft wird telegrappirt: Der „Indus“ bringt 
Berichte aus Konftantinopel vom 11. vor. Mis, dafi der Gomverneur von 
Etzerum von ben Muffen officiell auigeforbert wurde, Kard zu übernehmen. 
Daſſelbe Journal klagt über das Zögern der Rufen bei Räumung der Schlans 
gen-Inieln und das verſpätete Eintreffen des Hrn. v. Butenieff in Konſtan - 
tinopel, Die „Vreſſe B’Orlent* verfichert, daß nach einer Depeſche aus Et. 
Petersburg die Thronbeſtelgung des Kaljerd Alerander ber Piorte bemnärhft 
notifichtt werden wird, Momiral Stewart wird nadı Kouſtantluopel zurüd« 
geben, aber die engliſchen Blotillen werben bls Ende September Im fan 
zen Meer bleiben, zu welcher Zelt das Geſchwader des Ndmiral Loo— 
dem Dlittelmeer zurüdfehren wird, Das Paquetboot „Lnonnais*, Gomman« 
dant Gapitän Magnan, ging, nachdem es dad eiferne Thor auf der Donan 
glücklich überfchritten hatte, Im ſchnellen Strome der Donau unter, Die Be» 
mannung wurde gerettet, Die durch Capitän Magnan repräfentirte franzöfl« 
sche Geſellſchaft Hat die Erlaubnig erhalten, die Donau zmifchen dem Pruth 
und bem Sereth zu beiahren. Das minijterielle Arhener Journal „UEsper« 
anea verfichert in feiner Nummer vom 13., daß es ficher, wenn auch nicht 
pofitto ift, dag die Verbündeten Griechenland am 17. räumen werden, 

** London, 18. Aug. Die Pianoforte-Arbeiter von London Haben 
einen Ausschuß gebildet, um elme Geldfammlung zum Beften von 65. 
Broadwood's Arbeitern zu veranftalten, beren viele ihre Werkjeuge beim 
Brand in Horieiereperoad verloren haben. Nur wenige waren verfichert und 
auch dieſe für nicht mehr als 10 Pd. St., ungefähr ben flebenten Theil 
des Werths Ihrer eingebüften Habe. 

Die Kalferin- Mutter von Rußland if am Freitag Nachmittag nach 
einer telegraphifchen Nachricht wopibehalten in Petersburg eingetroffen. 


Banbelgs und Vörfen-Pachrichten. 


7 19. Mag. (Bold und Eilber.) Meue Louicd'et TOR. 45 fr.z 


Biftoien 8 fl. 41 - 42 Mr.; dito Preuß. griedtiched 9 fl. 52 - Site; Hall. 
10 At. DE. 47 - 48; Rand-Dufaten Sf. 3414-35'%, Mr; 20 dr.Br. 9 fl. 
22 - 23 fr; Engl. Eover. 11 A. 48 - 50 fr.; Gold al Mes. 377-798; 5 Bes 


ihaler 2A. 20%,-°% fr; Vodhaltig Gilber 24 M. 32-36 fr; Preufifce Gaffer 
SH. 1 1. 44, Mrz Preuß. Thaler — fl. — fr. 


** Frankfurt, 20. May. Deflerr. Rat»Anlehen 83'4; Bproc. Met. BI”, 5 
Aproc. 71%; Banfactien 1278; Banlactien-Interimsfhelne 405 ; Bott, sAnlchene 
koeſe vom 1554: 105'4; Lunmwigshafen » Derdader C.⸗B.⸗A. 14614; Bayer. 
d’apee 10174. Wehjelcurs: Paris 93’4; Londen 118%; Wien 116’,,. 


Berlin, 19. Aag. Vreuflfce Steatajqheidſcheine BEN, V., 86), ©. — 
Köln » Mindener 162'/, ®., 1614 @. 

++ Wien, 20. Auzuſt. bptoc. Rat.⸗Anl. 85’; Spree, Metall 845 
ꝓptec. Metall, 747%; Botserie» Mul » Boofe ven 1839: ——; von 1Bd4: 
—; Banfactien 1095; Lomb.⸗venet. 5proc. Anleihe 92'44 öflerr, Grebit- eb, 
Adien 395°/,; Danatı s Dampffhufffahrts » Achten 587; öferr, Staalabahn · Actien 
— ; öflerr. Banfı Interimsactien ——; NerbbahnsWetien 2800, Wedfeleurfe: 
Augsburg uso 102°, B.; London 3 Mt. 10.3. 


** Maris, 19. Aug. pre. 70.80 (Baar), 71.— (auf Zelt), 4’Apeor, 
95,— (daar), —— (auf Zeit), Banfactien 4150 (baar), Grebit mebllier 1627.50 
(bear), 1639,— (auf Zeit). Piem. Anl. Spree, 91.— ®,, Span. innere Schulb 
— 8; Rim. Anl. 68 ©. Gifenbapn+Metien: Drleans 1420.— 
(baar), 1425 — (auf Zeit); Rotdbahn 1070.— (haar), 1072.50 (auf Zeit); Bars 
Straßburg 947,50 (bar), 947,50 (anf Zeit); Byron 1427.50 (haar), 1430.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 087.850 (bear), 687.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
890.— ®., 890.— (a. 3.). 





Verantwortliche Medaction: 9. P. Wogl. 


lönigl. Dof- und Mational-Cheater, 
Donnerftag, 21. Auguft: „Aleſſandto Stradella“, Oper von Fletew. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


gl. baijeriſthe Zahlen Totterie. 


In der 1197ften Slehung zu Regensburg am 
19. Aug. 1856 wurden folgente Nummern gezogen: 


“es 61 35 5 87. 


Fremben-Anzeige. 


DB. Hof. HH. Shmikt, Wlethſchaftarath, umb 
Mat. Biedermann, von len; Shypleyt und Berrinz, 
Mentiers aus Ingland; Grieadah, Brof., ». Mrebe, 
Gaplıtän, und Mad. Böttger, von Hauuover; Dr. Srys 
pel und Dr. Bümmer, Oberflabeärgte von Berlin; 
Micrr, Mentler aus Amerila; Tuſcher, Babrifant von 
Nürnberg; Web, Rentier von Bürld. 

H. Maulid. 59. Dr. Gtieger, Mboocat fon 
Salzburg; Mohl, Rentler son Neapel; v. Joifg, Guids 
beüper won Matwerpen; be Breg, Proprirtär von Pas 
vis; Hammond, Mentier ans England; Granphams, 
Mor. aus Mmerika; Wels, Rentier von fondben; Bredhs 
mer, @afthofbefiger von Ingolftadt; v. Gerbad, Forſt⸗ 
meifer von Weihe. 

BL. Traube. HH. Bullen, Oplroy Brevlüe, 
Moveraten,, unb Benis, Prof. von Paris; Degrims, 
Befipalter von Et. Ballen; Grau v. Blumenfeld, von 
Stuttgart; Bath, Prof. von Maaren ; Eindt, Dr. med, 
son J Graf ». Braunfhigt, Major von Annaburg ; 
Doerft von Gt. Petersburg; Graf v. St. 
a on Paris; Terron, Wentler son London. 
Hötel garni (Leinfelder). Hh. Behrens, 
Rim., und Fein. Jenfen, vom Riga; be Genefer und 
Serzema, Partienliers aus Holland ; Rerik, Profeflor 
von Bamberg; Baron v. Stechauſen, Offleler ven 
Berlin ; Heidenrcich/ Ariegscommiffär von Karlarube ; 
Henning, Gaplan, und Stihorn, Privatier von Rürns 
berg; Magerl, Brivatler von Bweibrüden; Nöſchel, 
1. Ar» un Gi.+@er.,Math von Krmpien; Baron v. 
Bfetten, ven Augsburg , Bartkolomä, Nesierförfler von 
Limmersderf. 

Zugsb. Hof. 59. Munid, Buchhändler, und 
Begerer, Babrllantensfohn vom Janedtude; Wittlch, 
Pfarrer con Hellsberg; Sleſchler, Otlonom ven kan ⸗ 
gentled j Lindemann, Maler von Karlerufe; Kübel, 
Babrifant von Bayrtuthz Müller, Gommis von Auges 
burg; Gouſchald, Actuat aus Sachſen. 

Stachusgarten. Hd. Tauſcher, Kauf. von 
Augsburg; Terermann, Kfm. von Dettingen; Wein, 
Lottorellecteur von Bangkefen; Barth, Student ven 
Würzburg; Foͤrtſch, Kereffin von Bamberg ; Meftermann, 
Gaftwirth von Brün; Gtiehmar, Gutabtſ. von Ehwrrin ; 
Gerfile, Afın. von Ichenhauſen. 


Geftorhene in München. 


Jo. B. Frey, Schußmadergefell v. d., 20 9. a; 
Magral. Rhau, Saustef -Bitiwe von Abensberg, 69 3. 
alt; Iohanna Panlır, Lrhrerstochter vom Mittenwalt, 
77 3. a.; Maria Renner, k. Laudrichtete ⸗ Tochtet von 
Bellngries, 16 I. a.; Anna Bauer, Bilphanersgattin, 
48 3. a; GSeerz Galder, Gärtner, 75 I. a; Rid. 
Schröder, Privatier, 79 3. a.;5 id. Winter, Lehnde⸗ 
vienter, 45 3. al. 


Saatweizen: Berfauf. 

5474. [30] Welfer englifher Rolbenmeljen von 
vorzägliger Qualität kann zuc Meojährigen Herbfifaat, 
Das Shäfel zu 30 A., im größeren Owantitäten abs 
gegeben werben. 

Weihtnſtevdan bei Freifing, den 18. Auzuſt 1856, 


Die Königl, Direetion. 
Pferdeverfteigerung. 


Bom t. 3, reitenden Mrtilerie-Regimente (Rönlgin) 
werben am fünftigen Samſtag den 23. dies 
Vormittags 10 Uhr auf tem Mingerplaße dahler 
mehrere zum Militärkienfe untaugliche Meits und Bugs 
pferde an die Meifbietenden gegen glei daare Bezahl- 
ang öffentlich wrrärkgert. 

Münden, den 17. Auguſt 1856. 














5427. (26) 





5465. [24] Wer fih als Bigenthümer eines auf 
dem Pußwrge son Metten mad Deggtaderf gefun- 
penen Bolpffüdes ansmwelfen fann, wende ih an 
yes Pfarramt Mettem, 


5481.30) Belfanntmachung. 


Himmler Andreas gegen Radbimater Pauf 
pet. deb. 


Auf Andringen des Alägers wirt zum Grftenmale 
das umtem näher beſchtiebene Haus Mro. 22 in ber 
Singfirafe zu 0,532 Tagw. gemäß $. 64 des Öyps 
Geſ. und vorbehaltlich der Beftimmungen der 66. 98 
bie 101 der Proceh » Monele von 1837 tem Zwangs⸗ 
verkaufe mit dem Bemerten umterfiellt, daß gm biefem 
Behuf Togsfahrt auf 

Donnerftag den ®. October I. 38,, 
DBormittagg 10— 12 Uhr, 
Bureau Rre. 9/1 
anuberaumi if, und hiezu KRaufsluftige unter dem Ms 
hang eingelaken werben, daß ſich die dem Gerlehte um 
belannten GSteigerer über ihre Zahlungsfägigtelt ansyns 

mwelfen haben, 

Das fraglicht Aaweſen beficht aus elmem gemauer 
ten, Iftödigen, mit Kellerund Dagmezganin Wohnungen 
verfehenen Hauptgebäube, dann zwei Geitengebäuben, 
moon dae eine zwei, das andere ein Siodwaft hoch 
und fchteres ebenfalls mit einem Meinen gewölbten 
Keller verſchen iR, ferner aus einem geräumigen Hofe 
raum mit Dumpbrumnen und breimal laufendem Waſſer, 
einem dadel gelegenen Warten mit einem Wlass und 
Blenenhäushen, fomie entlig aus einem theila hölgers 
nen, thells gemauerten @tallgebäube. 

Simmtlige Realitäten wurden im vorigen Jahre 
auf 28,000 fl., nad der zufolge der meuchen Schähung 
angewendeten Durchſchnlue berechnung aber auf 27,250 1. 
gewerthet, fine emwiggelbfrel und mad Hyb. Lubm. Werk. 
Theil ll. Ed. Ill. ©. 552 mit 22,753 A. 27 fr. Hy 
porhetihulden belafiet. 

Sign, am 6. Auguſt 1856, 

Königlihed Kreide und Stabtgericht 

Münden links ver Iſar. 
Der töniglige Direlior : 
anbaufer. 
C.N. 27906. 


sis. Bekanntmachung. 


In ver Berlaffenfhaft des Hanteldmanns Jalob 
Bayersborfer von Schaaittach werben bie sorhan« 
denen Immebilien, bezüglich deren Beſchreibung auf 
die Befanntmahung vom 25. Juni I. 36. bingewiefen 
wirb, wieberholt dem Affentliden Berkaufe unterftellt 
und wirb hiegn Termin auf 

Mittwoch den 17. September I. 38. 

Nachmittags ?— 4 Uhr 
im Stammler'ſchen Kafftechauſe ju Schnalttad; anges 
fept,, wozu Ranfsliehhaber eimgeladen werten, unter 
dem Bemerten, daß die Kaufsberingungen vor kem 
Striche befannt gegeben werben. 
Lauf, den 14. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Lauf. 


Runflmann, 


ER. 9779/11. 


%. Bader. Staatd-Eifenbahnen. 


Die neueften Fahrten: Pläne für Me Daur 
ber Gemmermonate ind im Ürpebirioms + Zocale biefes 
Blattes zu haben. 


Zeuffalnt, 





Aegyptiſcher Bauberpalaft 
mit 6O ®ad : Flammen, 
Profeſſot Adolph Bils aus Athen 
geist heute Dounerflag 
2 Verfellungen im dat moremn Magie (vor dem 
Karlöthore). Die erfte um 4 Ußr, die zweite um 
7'/, uhr. Das Uebrige befagen die Mnfchlaggeitel. 
5080. (7) 





5482, ung. 


Bei Georg Franz in Münden und turg alle 
Bachhandlungtu If zu haben: 


Die Schre vom Vergleich, 
von K. Dorner, ?. Pra.+Mflchor. 
2ie vermehrte und vwerbefierte Muflage, mit Berüds 
fdtigung der neweften Gefepgebung. Breis 21 fr, 


ein fompenbläfes, praftif reichhaltiges Bügeln für 
Iebermaun. 


506 Mer achung. 
Herfielung eines Defenomirgebäubes 
beim Schalhauſe zu Holgkirden betr. 

Dorbehaltlic der Srnehmigung k. Megierung wird 

er ° den 1. September I. Js. 

achmittags 3 Uhr 
bei der mmnterfertigten Diftrietspoligeibehörte bie Ers 
banung eines Delonemiesebäutes zum Schulhauſe in 
Heljtirgen im Dege ver allgemeinen friftlihen Sub⸗ 
miſſlon an ben Meifabbietenden zur Ausführung ver» 
geben unb zwar bas ganze Gebäude nur an Einen 
Meifter. 

Sämmilige Arbeiten find inelus. der Hanks und 
Spanntienfte auf — 4 99 A. 24 fr. 
und exelas, der Hands umb Spammblenfte (welche bie 
Gemeinde Helzkirken zu leiften hat) auf 813 fl. 45 Fr. 
veranſchlagt. 

Der Bau fann nur am einen Mauter⸗ ober Zim ⸗ 
mermelfler vergeben werben. 

Plan, Voranfhlag und Bebingnipgeft liegen vom 
Heutigen an bei umterfertigter Diiriespolizeibehörbe 
zur Einſicht auf. 

Die Eubmiffionen mäffen in vorfrifismäßig Aber 
färledenen und verfiegelten Geunerten längftens bie 
zum 30. db. Mts. Abends 5 Uhr bei der uns 
ei f. Difrietepollzeidepörbe franfirt eingelane 
en fein. 

Auf dem Geuvert dit außer ber Adreſſe inte bei» 
guiegen: „Bubmifionsangebet für tas GAulötenumies 
gebäude in Helyfirden.* 

Die Submittenten find bei Bermeitung rs Aus ⸗ 
ſchlaſſes vom Accord gehalten, zu bem oben angeges 
benen Termine (1. Septbr. 1. Ze.) fi perfönlih ein» 
zufinden eder eimm bevollmägtigtin Etilipertreter ab» 
zuordnen, mm nöthigenfals ihre Uibernakmaläpigkeit, 
ide Cautlous · und Betriebs s Vermögen ſegleich tur 
amtlide Bengniffe genügend nadzuwellen umb ten ber 
dingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Micsbag und Mofenheim, den 14. Auguſt 1856. 


Kol. Landgericht Kgl. Bauinfpection 
Miesbach. Rofenheim, 
(L.5.) Bollwegg- Kärner. 
coll. Apr. Sämitt. ER. 5464° 





2. Münchener Gasbeleuchtungs-Gefellichaft. 


Die vrbentliche jährige Generalverfammlung findet Mittwoch den 27. Huguft I. Fe. Vor: 
mittagd 1A Uhr im Bureau ter Geſellſchaſt (Mindermarft Mr, 13, über einer Stiege) Ratt, und find hiezu 


tie Herren Actlenare ftatutengemäß eingelaten, 


Die Vorlage der Drigimalartien eder ber gerichtllchen Wellmachttn bat Tängfiens bis Dienftag ben 
26. Auguſt I. 33. Abends G Uhr im genannten Burcan zu geſchthen. 


Der Ausſchufi. 
Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile jo hoͤchſt wohlthätig, verfhö- 
am m 0) ätig r 


Münden, den 16. Auguft 1856. 


nernd umd erfrifchend einwirkende EEE 


der Leder ſche bal⸗ 


ſamiſche Erdnuföl:Geife EM if a Stück mit Gebr.-Anweli. 11 fr., 2 Stück zuſ. 21 Kre 
und 4 Ethik in einem Paquet 36 Kr. mit Genehmigung der Hohen Königl. Negierung von Ober. 


bayern fortwährend zu haben in München bei 
8205. (10$) 


F. 4. Ravizza, Sendliugerſtraße Nr. 30. 





Drud von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


—— ea 8 En CH. lan 





erbfinet, wre mir ” 2 ne 
ern Menen SMlünchener Zeitung. — 
Walksäheig, der 1 #. 12 fr. Dirt Weise Daime 4 Matärsh Res, 28 
teilig an fdmmttide Bereimbe in Boria 
Donnerftag. Nr. 200. 21. Huguft 1856. 
Aeberſicht. Seſterreichs Sendung in Italien. 
Zur Dialettpoefie (E Schandeln) — Deflerreihs (Aus der „Deutſchen Vierteljapreöfhrift.”) 
Sendung in Italten. (MM) — Zur Statiſtir der öfhen In. 
reihifhben Monardbie — Gin Wormfer Dombauver Am Ende des fünigehnten und zu Anfang des ſechtzehnten Jahrhun- 
ein. — Das mittelrheinifhe Mufitie. I dertö (1494 — 1515) entſtehen Kämpie um ben Vefig Meapels und - Mais 


lands, indem Arankreich dort feiten Buß zu faſſen verfucht, und mirklich ge» 

Telegraphiſche Depeſche. lingt es demirlben, Herr Über Malland zw werden. Erſt in der Mitte des 

Deutfchland. Berlin (Mäferes über den Kampf ded Prinzen ſechszehnten Jahrhunderts wird Branz I. von Frankreich nad. vier Kriegen 
Mdalbert mit den Piraten). gezwungen, Italien dem Kaifer Carl V. und fomit dem ſpaniſchen Einfluß 

®ro nien. Karl of Shreweburh. Weſtindiſche Woſt. | zu überfaffen. Diejer Cinſlug erhielt ji zwei Jahrhunderte fang faft and- 

Börfen: und Sandeldönahridhten. ſchließlich In den meifen italleniſchen Staaten und fchaffte dort Ruhe, e 

einer Beit, in meicher in Deutſchlands Bauen der dreißigiährige Rrieg w 
thete, und bloß Nichelien umd Mazarin, ſowie Heinrich IV. gelang es, vor- 
übergehend den Ginfluß Branfreihs in Italien geltend zu machen. Der 
ſpaniſche Erbiolgekrieg machte Italten aufs Meue zum oſchauplatz und 
geſtattete Kaiſet Joſebh I. und Catl VL, ben eigentlichen der habs⸗ 
burgiſchen Dynaſtie in Spanien, Deſterreichs Macht In Italien zu gründen, 
Durch den Frieden von Raſtadt (1714) wurde Kaifer Garl VI. Herr über 
Neapel, Mailand und Sarbinien. 

Aufs Neue wird um Italien (von 1742 an) gelämpft, und wir bes 
gegnen bier Frankreich mit Spanien gegen Defterreih und Eugland verbün» 
det. Der Briede zu Machen (1748) jedoch Überläßt Itallen wieder dem 
Ginfluffe Decfterreiche. 

Ziemlich unangefochten bleibt Defterreich in feinem Ginfluffe und Bes 
fig, bis die franzöfliche Revolution (1789) andbriht, und in Bolge davon 
im Yabre 1796 Bonaparte den fo berühmt gewordenen Feldzug in Ober⸗ 
ttallen eröffnet, in einem Zeitraum von einem Jahre Defterreich aus allen 
feften Pofitionen fchlägt, umd es nörhigt, im Brieben von Gampo« Hormio 
auf Italien zu verzichten. 

Die alte Republit Venedig fällt unter den Streichen des Eiegerd, und 











JZur Dialektpoefie. 


Gedichte in weftriher Mundart von Ludwig Sham 
dein. Stuttgart und Augsburg, I. G. Gotta'ſcher Verlag. 


® Unfere Zeit harakterifirt die Meigung zum individuell Beftimmten, 
ur Auffaſſung und Spiegelung der Wirklichkeit, wie fie vorurtbellelofer | 
Bessahtung fich darſtellt. Es if derſelbe Geiſt, der in der Wiſſenſchaft 
grgemmärtig den Accent auf die Empirle zu legen treibt und auf dem Ger 
biete der Schönen Künfte mach Maturwahrbeit auch im Einzelnen trachtet, 
und dem Sehen in feine beſonderſten Geſtaltungen folgt. Wie biejer Geiſt 
In mathrlicher Entwicklung über das jegige Geſchlecht gefommen if, fo ff 
er auch gut, und alle mit felner Thätigkeit verbundenen Irrungen können 
ibm bdiefed Prädicat nicht rauben. Gr lehrt uns Neuet erjchaum und bar 
flelen, Tehrt eine weſentliche Seite des Lebens viel genauer und vollftindi« 
ger heraus als «8 früher möglich geworben, und ſchafft zunleich die Mate» 
rialien zu künftigen geiftigeren Schöpfungen. Auf dem Felde der Kunft 
Teitet die Erfaſſung der einzelnen Züge, wie fie an ber Wirklichkeit fich fin» | wir fehen durch das Machtwort Napoleons in Stalten eine cidalpintiche, 
den, mit Nothwendigkeit zu lebendnollerem und Heferem Aufbau idealer | liguriſche, römiſche und parthenobäiſche Mepublit entfichen, — ein Mächte 
Seftalten. | wert, weldies die genannten Mepubliten (lm Jahre 1805) in die Rönig- 

Getrieben vom dieſem Geiſte bat die poetiiche Darflellung, in der nenen | reiche Italien und Neapel, natürlich unter ſranzöſiſchem Ginfluf, verwandelt, 
Sphäre von unten beginnend, ihre Thätigkelt vorzugewelſe dem Leben uud Dergebens find die Anſtreugungen Dcherreichd in den Feldzügen 1799, 
Treiben des Landvolke zugewendet. ie fucht ganz beftimmte Arten deifel- | 1800 und 1809, das Verlorene wieder zu gewinnen; es verliert moch durch 
ben in ihrer Glgenthümlichkeit abzuſpiegeln und ift comfequenter Welje von | den Frieden von Wien das fühliche Tirol an das Königreich Itallen, und 
der allgemeinen deutſchen Sprache zu der Beſonderheit der Dialekte jortges | Dalmatien, Iftrlen und Raguſa müſſen ſich unter das Scepter des gemaltie 
gangen. Wer freut ſich aber nicht an den Arbeiten in DVerjen und Profa, | gen Beherrichers der Franzoſen beugen. 
wo aus ber jpecifiichen Mundart die ganze friſche Natur und Seele eines Der Feldzug im Jahre 1812 nach Rußland endete unglücklich für Na« 
Voltsfammes und entgepenklingt? Bine Selte des wirklichen Landvolls yoleon und hatte die große Goalitton gegen benfelben im feinem Gefolge. 
kommt nur in felner Mundart zu ihrem vollen Recht; und wenn Inhalt und | Deſterreich erfcheint daher jchon im Jahre 1813 als Gegner Frankeichs wie- 
Form in Harmonie find, wirft die Dinlektporfle auch als Poeſie im ſchönſten der im Melde und wird noch im biefem Jahre Herr über Oberitalien bis 
und Iehendigflen Sinne des Worts. Jeder Denkende ſieht überdieh, daß der | zum Mincie, 

Durchgang durch bie Dialekte der allgemeinen deutſchen Sprache zu Gute Die Feldzüge der Berbündeten in dem Jahren 1814 und 1815 endigen 
tommen muß und wird, indem ihr newe, treffende Bezeichnungen gegeben | glelchfalls unglücklich für Branfreih und Napoleon entjagt dem jo ruhmvoll 
werben und ſchon vorhandene wieder jrlfcheren Sinn erhalten. errungenen Throne. 

Den Dialektpoeflen, mit denen mir ſeit Jahren befchenft worden find, Durch den Frieden zu Wien (1815) erhält ſodann Defterreich dad jo= 
insbefonbere den Pfälzer Gedichten von Kobell, reiht fich die vorliegende | genannte lombardlſch · venetianiſche KRöntgreih mit Venedig, jomwie feine illy« 
Sammlung an, Der Autor, ein Sohn des Weſtrichs, kennt und liebt ſel- rijchen Vrovinzgen und Dalmatien zurüd. Die Verhältniffe des übrigen Ita= 
nen Gegenſtand, und ans biefer Kenntnig und Liebe fingt, erzäplt und jchil» | liens wurden nad dem Stand vor 1796 geordnet. 
dert er. Natürlichkeit, Gutmüthigkelt harmloſe Schalkheit und wackerer Ueber dreifig Sabre blieb Deflerreih umangefodten In jeinem Befls, 
Pürgerfinn charafterifiren feine Darſtellungen. Den Weitricher Dialekt hat | und öfterreichiiche Truppen dienten bauptiächlih dazu, um die Berfaffungs- 
er ganz in feiner Gemalt; er mnterfcheidet ihn in Grläuterungen von ber | mwirren in Piemont und Neapel (1820 und 1821) zu beenden, ſowle die in 
„rajcheren Sprache des Pfälzers” (bie er gleichfalls handhabt) aus der Na | den kleineren Staaten entftandenen Mevolten ſchneil zu unterbrüden. 
tur des Meftricher Volks und erflärt im einem Mortverzeichnif alle ſchwle - Diefe Nevolten waren die Vorläufer einer großartigeren Bewegung in 
rigern Laute und Ausbrüde. Von gemäßigter Anficht in politiſchen Dingen | den Jahren 1848 und 1849, einer Bewegung, welde fah ganz Guropa 
ruft er zu milder Behandlung der Irethümer auf, zu denen die Leibenfchaft | erſchüttert hat. Die Mevolution brach and in Mom, verbreitete ſich raſch 
binreift, und ſchlleßt eine Meihe von Gedichten: „die Hämkehr“ mit den | über Italien, warb überall flegreich, 3. B. in Mailand und Wenedig, und 


Zeilen: Graf Mabepky ſah fich genöthigt, Mailand zu räumen, ſowle feine In ber 
Mei’ Lieb id aud, o wär es wor, Lombardei und den venetianifchen Landen zerfireuten, nicht ſehr zahlreichen 

O där ed treulich ſich erfille! Truppen in Verona zu ſammeln, ſomit faſt die ganze Lombardei fich ſelbſt 

Ich mol’ e' Bild euch mit em vor — zu überlaffen. Ueberall erhebt ſich das Volk, entieglich aufgeregt, Earl Al 

Id han fe’ Macht — nor pure Wille: bert felt ſich an die Epige der Bewegung, träumt ſich ſchon als König 

Der Dichter lebt nor in feim Lied, von Italien, erflärt im Namen Italiens Krieg gegen Deſierreich, überfchrei- 

Un mas er fingt, das fingt er frei; tet den Ticino und führt feine, ſewle Iombarbifche Truppen Ind Feld gegen 

Un wo ſel AG was Schönes fieht — die am Minelio umd ber Eich aufgeſtellte Öfterreichliche Armee, die nun 


Do 18 ſei ganzes Herz dabei! ſelbſt in ihren Berbindungen bedtoht umd bald ganz abgeſchnitten wird. In 
er ur ee eimer nichts weniger als beneibenewerthen Lage mußte diejelbe auf Derflärt« 


ungen warten, denn in ihrem eigenen Vaterlande 
Haupt erhoben, und die Greignifie in Wien mu 
fürchten laſſen, wie fle auch nur nieberfchlagend auf den Geift der Truppen 
jelbf wirken konnten. Was that jedoch Italien, denn der Augenblid war 









günftig und Te leicht mie voleder zurück? Itallem jubelte über die 
Defrelm Heben: ——— nk Ton mr 
nem gebeili Me . it Jul te 
freitich Dieft ——— —— 
nicht — ſtolzen lener J 


— MBiemontefen und der BVenctianer thaten die Ita 


Ausnahme 
liener nichts, mad Ihnen zu einem Sieg Über die Deflerreicher Hätte ver 


sole der echten Vaterlandöliche, 
muß, wenn ed fi von ben 


einer „befreien. Dem Sieged . mtefen 
wurde an dem Minclo und der eye Biel ———— nd 
‚Beftungen — und erwartete ihre Ver · 


N aufs 
‚einen md ’vermittelt hätte, machte den Itallenern 

die Urbermacht Oefierreich wiederholt fühlbar. Auch Venedig hatte fih 
unterdeſſen übergeben müflen , und jo war Drflerreich wieder in den Beflg 
feiner Länder und. Ginfluffes in Italien gelangt, um fo mehr ned, 
als jeit jener: —324 ruppen bie päpflichen Legatlouen mit Gin 
Ve ln OR —— 
i ' am gegen ⸗ 
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über basfelbe ringen; In Beltwunften dagegen, im welden Italien 
ziemlich von fremden Einfluſſe frei it, und Im denen es feine politiſche Einheit 
durchfegen Können, erblicken wir anfatt der Finigung nur eriplitter- 
ng, auſtatt ber | Anfrengungen nur arenzenlofes MPrablen, att« 
att wahrer Vaterlandellebe md Aufopierungsfäbiglelt mur Neid und Um« 


Dir legen auf ſolche Zeitpunkte das größte Gewicht in Beurthellung 
einer Nation und laſſen und leicht zu tem Schiuffe bewegen, dafı bei fole 
chen Umftänden bie Gründung eines italienijchen Geſammtreichs unter einem 
italieniichen Haupte bie jegt eine Unmöglichkeit geweſen if und noch lange 
jein wird, Wir ſchliegen ferner daraus, dafi, wollte Deſterreich jeine Yande 
und feinen Ginfluß auigeben, ed diejelben nur Frankteich und England, nicht 
aber den Italienern felbit abtreten würde, 


Zur Statiftif der öfterreihifhen Monardhie. 


Nach dem fürzlich veröffentlichten 1. Hefte ded Item Bandes der neuen 
Folge ber „Tajeln zur Statiſtik der öſterreichiſchen Monarchie, zufammenge- 
flelt von der Direction ber adminiftrativen Statiſtil“ Hatten bie 21 Kroms 
länder des Kalferflaates einen Umfang von 12,121?%/,,, geogr. Geviertmeilen. 
Nah den Grgebnifien der im Jahre 1550 vorgenommenen Volkszählung, 
welche, zum erftenmal jeit mehr ald einem halben Jahrhundert, bie ganze 
Monarchie umfaßte, beträgt Die Geſammtzahl der anf dieiem Flächengehalt 
nad;gemwiefenen Bevölkerung 36,398,620 Ginmwohner, während man 1849 
diefelbe auf 37,593,096 ſchãtzte. Das am dichteflen bevoͤllerte Kronland iſt 
die Lombardei mit 7316, das am ſchwaͤchſten bewohnte iſt Salzburg mit 
1172 Menſchen auf die Geviertmeile. 

Der Neligtonsverfhiedenhelt nach zählte man 25,509,626 Ka» 
thollten, 3,505,686 unirte Griechen, 2,751,846 nidt umirte Griechen, 
1,213,597 Lutheraner, 1,869,546 Meformirte, 46,278 Unitarier, 455 Ser 
tirer und 853,304 Jiraeliten, Das Milttär (648,000 Mann) it dabei nicht 
mitgerechnet. Nach der Aufnahme vom 1546 (Schägung in Bezug auf bie 
Ränder ter ungariſchen Krome) find bie Zahlen bei Hain (Statifiit des öftr. 
Kaiferftaatd, Wien 1852 ff.): Lutberaner 1,286,799, Neiormirte 2,161,465. 
1846 kamen auf die öfterreichifchen Bundesländer 260,054, 1850 mur 
257,698 Proteftanten; unter 10,000 Menſchen der Gefammtmonarchie zählte 
man 1846 577 Meformirte und 343 Kutberaner, 1850 522 Neformirte und 
339. Lutheraner. 

Nach Abrechnung des Heeres zählt man nach Völkerſtämmen 
7,701,919 Dentiche, 14,469,352 Elaven, 4,523,756 Magyaren, 7,949,971 
Romanen, 15,996 Armenier, 82,969 Zigeuner, 706,657 Yiraeliten. Auf 
dad Heer entiallen nad einer annähernden Berechnung 168,800 Deutjche, 
333,400 Siaven, 42,800 Dagsaren, 102,200 Romanen, 800 Zigeuner. 
Vergleicht man diefe Zahlen mit den 1849 veröffentlichten amtlichen Schäg- 
ungen, jo zeigen alle Stämme eine Abnahme mit Ausnahme der Romanen 
(Italiener, Briauler, Labiner und Rumänen). In Tirol ift der 218, Menſch 
ein Geiſtlicher 


Ein Wormfer Dombauverein. 


Wormd, 12. Aug. Der Dom von Worms, eines der ſchöuſten und 
beſterhaltenen Denkmäler romanlicher Baufunft, ber chen im achten Jahre 






en 
| Buftande fi 


verwandelten, widerſtand 
Sangfchiffes fieht 


*5* Begonnen and im zwölften, hundert Jahre früher vollendet war, be⸗ 
der gothiſche Stol auffam, droht theilweife e erfallen. Die Stürme 
der Jahrhunderte vermochten diefer urfräftigen Schöpfung der Heldengeit 
Karl's des Örofien nichts anzuhaben, die in der Baufunft eine ebenfo bedeu- 
de Bierde if, wie das Mibelungenlied in der Literatur, deifen Hel- 
den fich bier in —— Minne herumtummelten. Selbſt der Wur und 
den Pulverminen der Aranzofen, die 1689 Worms in einen Schutthaufen 
der Dom. Mur hie und da an den Mauern des 
man einzelne Anbauten, Verzierungen, Themen u. f. w. 
fortgefprengt ; Kuppel und vier Hauptthürme, Gewölbe und Säulen in dem 
Innern blieben vor der Tüde der Barbarei unverwüfllich ftehen. Wenn ai 
der Dom and; noch jernerhin in feiner urfprünglichen Schönheit und 
halt erhalten und vor Berfall bewahrt werden fol, fo bedarf er einer 
fo dringenden al durchgreifenden Herftellung in vielen feiner. Theile, 
felbe hat fi über das ganze Dachwert des Hauptfciffee und thellmelfe auch 
der Abſeltenſchiffe, Über das Mefe oder Laurenttuochor, deſſen Kuppel und 
die Mittelroje, mas Alles in ehr beichädigtem und mitunter gefahrdrohendem 
befindet, ſodaun über die Tauſ- oder St. Nilolanscapelie, de⸗ 
—— am le ae und — über das Oftup- 
zu erftreden, en für Serfle des Hauptichiffeaches sc. 
St. Nitolauscapelle find von der Baubehörbe bereits zu 19,350 fl. wer 
anfchlagt, Die übrigen Herflellungstoften find bis jet moch nicht ermittelt, 
werden fich aber muthmaßlich auf eine gleiche oder wohl gar mach höhere 
Summe belaufen. Da nun der Bonds der Domkirche kaum 
allernotbwendigften ordentlichen Iahresausgaben zu beilreiten, fo bat 
notbgebrungen gejehen, einen Dombauverein zu gründen, um 
der Anfammlung freiwilliger die Reſtauration 
Derfelbe hat ſich bereit® conſtituirt; der Grofberzog von Geſſen · Darm 
bat die Protection über ihn übernommen. ieh des Vereins if, 
entweder einen einmaligen Beitrag won minteflens 10 Gulden leiſten 
zur Zahlung eined monattichen von 6 Kreuzern anf 5 Jahre ſich 
verpflichtet. Es gilt ein ſtolzes Denkmal chrifllichen Gemeinfinns und ger⸗ 
mr Gharakters davor zu bewahren, dafi es zur Mufne wird, 
ww, M. 
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Dad mittelrbeiniihe Mufitfeft. 


Das Programm des erfien mitt iſchen Mufttieitet in Darmiladt A 
am. 31, d, MW, und am 1. September, ——— G8 wird bezeichnet 
als „verauftaltet von den verbündeten Gejangsrreinen der Städte Darmfladt, 
Main, Mannbeim umd Wiesbaden, —— einiger gg 2 u 
zu Gießen und ODffenbach, der könlgl. Kammerjängerin Frau Dr. Leifinger 
aus Stuttgart (Sopran), der Sängerin Bräulein Diehl aus Rranffurt (At), 
des Hoffängerd Grill in Darmſtadt (Tenor), ded Opernfängers Stodhaufen zu 
Paris (Ba); dann des Violinvirtuofen Vieurtemps, des Pianiften Pauer 
aus London, ferner der Mitglieder der Hofcapellen zu Karloruhe, Darmjtadt 
und Mannheim, der Gapelle zu Mainz, ſowie vieler anderer bedeutender 
Künfller und Dilettanten.* 

Grfles Concert, unter der Leitung des Hofmuſikdirectors Mangold, am 
31. Auguſt, Nachmittags halb 3 Uhr. Händels Meſſiad. 

Zweites Goncert, unter der Leitung des Hofcapelmeifterd Schindelmeißet, 
am 1. September, Nachmittags halb 3 Uhr. Sinfonia eroica von Beet« 
hoven. Loreley, Binale von Mendelsfopn. Duvertüre aus Mozarts Zauber 
Nöte, Arle, vorgetragen von Stochauſen. Ghrofies Goncert für die Dioline, 
componirt und vorgetragen von Wienrtempd. „Bachusdor” aus der Her⸗ 
mannejchlacht (Dichtung der Frau v. Plönnies), componirt von Mangold. 
Nondo von Karl Maria v. Weber und La cascade von Pauer, von diefem 
vorgetragen. Lieder von Schubert, vorgetragen von Stochauſen. Phantafie 
über rufflfche Lieder, componirt und vorgetragen von Vieurtemps, Ghor aus 
der „Shöpiung* von Hayen. 

Die beiden Goncerte werden vom Zeughauſe beherbergt. Ueber biefes 
ift in Hiftorijcher Bezlehung zu bemerken: Landgraf Ludwig IX., ein erflär- 
ter Freund des Militärwejens, Lam auf den Gedanken, einen ungeheneren 
Saal bauen zu laffen, im welchem ein ganzes Regiment ſich volllommen be= 
wegen könne, Nach einem verunglücten Verſucht beauftragte er den tüchtie 
gen Baumeifler Schuknecht mit der Erbauung des „Grercierfaufes‘. Da 
auch zur Nadıtzeit bei Badelichein gebaut wurde, fo war es, Im März 1771 
begonnen, chen zu Ende des Monats November besjelben Jahres vollendet. 
319 rheinländiihe Buß lang, 151 Buß breit, und im Ganzen 89 Fuß hoc, 
bilder es einen einzigen 32 Bus hoben Saal, deſſen Dede von feiner Säule 
getragen wird. Das merfmwürdigfte bed Gebäudes iſt das Dach, deffen un» 
verhältnigmäßige Höhe 157 Bufi) dadurch werdet wird, daß ed gebrochen 
if. Diefes ungehenere Gewicht iſt durch kunſtoolle Hängewerke von ber 
Mitte entiernt und ruht auf ben dicken Umfangsmauern. Seit vielen Jahren 
wird bad Gebäude zum Zeughauſe benugt. Der größere Theil des Raums 
fol num, außer der Emporbühme, welce über taufend Mitwirkende fallen 
toll, zu Eigen für dad Publicum verwendet werden. Mach der Bereihnung 
haben über 6000 Perfonen Plag. 


Zelegrapbifche Depefdhe. *) 
„ "Kiffingen, 20 Aug. Ihre Maj. die Königin werden morgen vom 
Brüdenau abreijen und an demielben Tage in München eintreffen; dagegen 
werben Se. Moj. der König morgen nach Aichaffenburg Sich begeben, um 


*) Aus dem heutigen Morgenblatte wiederhelt. 


dort mit Sr. Maj. dem König von Griechenland zufammenzutreffen, und am 
22, d. Nachts ", 10 Upe in Münden anfommen, 





Deutfchland. 


Preufien. — Ueber den Konflict zwifchen der Schiffsmannſchaft der 
preufifchen Fregatte „Danzig“ und den Mauren des Diff eninimmt bie 
Börfenz. einem aus Gibraltar bdatirten Brieie folgendes Nähere: Ber 
tannelich war im Jahre 1852 ein preufijches Schiff dit bei Melila von 
den dortigen Mauren audgeplündert worden; der Admiral Prinz; Adalbert, 
der fich anf feiner Reiſe nach dem mittelländiihen Meere eben an Ort 
und Stelle befand, wollte die Gelegenheit wahrnehmen, bad Terrain zu te» 
sognosciren, um für ben Pal einer foäteren Genugthuung genau erientirt 
zu fein. Als das Schlf „Danzig“ ſich der Stelle näherte, wehten die am 
Ufer befindlichen Mauren mit meifen Bahnen, Der Prim lieg in Bolge 
davon. unter ſelnet perſönlichen Mührung zwei Meine Boote ausjegen und 
biefetben nach dem Lande zurudern. Ad fle dem Lande mabe waren, fiel 
son Geite der Mauren ein Schuß, wodurch der Prinz bewogen wurde, 
ſchleunigſt nad dem Schiffe zurücjuteheen, Me ganze disponible Maunſchaft 
von 90 Dann, völlig armirt, ſich an's Land begeben und bort unter feiner 
und des Pieutenantd Niejemann Leitung einen Üübersus fleilen Berg, auf 
deſſen Höhe ſich die Mauren befanden, ſtürmen zu laſſen. Untjlojen und 
vol Muth erſtürmte bie preuhtihe Mannſchaft wirklich den Berg, trogbem 
zwiſchen 5—600 Mauren , die ſämmtlich mit 5 Buß langen gejogenen 
Büchſen bewaffnet waren, ihmen gegenüberflanden. Auf der höhe angelangt, 
wurde Meutenant Nieſemann eind der erſten Opfer, indem ein töbtliher Schuß 
ihn mitten durch die Bruft traf. Bald darauf wurde auch der Prinz 
Momiral verwundet. Die Wunde iſt nicht jo leicht, ald ed nah ber 
ttlegraphlſchen Depefche ſcheint, Indem eine Kugel am obern Schenkel durch 
umd durch gegangen iſt, jo daß eine 5 Zoll fange Wunde exiſtirt, freilich 
aber ohne daß der Rnochen verlegt wäre Da unter folgen Umſtaͤnden bei 
ber Berwundung des einen und der Tötung des zweiten Bührers bie Mann« 
fchait ohne obere Leitung war, wurde das Beiden zum Rüchzugt gegeben, 
der vollfländig geordnet bemirkt wurde, indem das Schiff „ Danzig”, das bis 
auf Fllatenſchußwelte ſich dem Ufer genäbert hatte, mit felnen Kartätichen 
den Rückzug deckte und ein furditbares Vlutbad unter den Mauren anrichtete. 
Das Schiff fehrte darauf unmittelbar nach Hbraltar zurüd, wo dle Leichen von 
fünf ver Gefallenen mit allen militärlihen Ehren beerdigt worden find, 
Der Scriffdargt, ber durd; ein Wunder dem Tode entging, hatte ben Prin⸗ 
zen fofort an Ort uud Stelle verbunden, uud es ift zu beffen Baldiger Her · 
felung gegränderfle Ausficht. Die Börfenztg. fügt diefer Darſtellung Hinzu, 
dafi fie „Urfache habe zu der Annahme*, 8 werden preußlider Seits im 
Folge diejes Vorfalles fofort die eriorderlichen Schritte bei mehreren der an« 
deru Grofmächte gethan werden, um in Gewelnſchaft mit benjelden eine 
eclatante Genugthuung von Seiten Marokko's zu erzielen. 

Zur Vervolftänbigung dient ein Schreiben, defien Verfaſſer den Sturm 
auf die Anhöhe gegen die Riff» Piraten mitgemacht bat, Mau tbeilt der 
N. Br. 3. danach Folgendes mit: „Schon auf der Weſttüfte Aftika's recos 
anodcirte Vrinz Adalbert die Marokkanifche Küfte, landete bei Mogador, Sa⸗ 
ich und einigen anderen Bunften, und fand nirgends irgend ein felndlichts 
Üntgegentreten. Am 7. d. Mis. längs der nordajritaniidhen Küfte ſteutrud, 
wurden wieberum zwei Boote bemannt, in deren einem fich auch der Prinz 
mit deinem Adjutanten befand, um bie Stelle kennen zu lernen, am welcher 
1852 die preufiiche Drigg „Flora Capt. Witt (nicht Lange, wie früher 
angegeben) von ben Benisfuellad, den blutvürfligfien und wildeſten der Riff 
Biraten, geplündert und ihre Mannſchaft gemordet wurde. Nuch Tags vor« 
ber war eine ähnliche Bootd-Grperition ohne jeglige Störung ausgeführt 
worden, doch follte dieſe (am 7.) mit traurigen Verluſten beendet werben. 
Die Mauren, zahlreich am der Küfe verfammelt, wehten glelchſam zum Gruß 
mit weißen Blaggen, in Bolge deſſen der Prinz befahl, mäher der Küfle zu 
feuern; da pfiff eine Kugel zwiſchen die Bootsgaften (Mannfchaften) him- 
durch und verlegte einen Riemen (techmijche Bezeichnung für einen Huderer), 
worauf eimige Schüſſe zur Erwlederung abgegeben wurden, benen eine Ge- 
wehrfalve Seitens der Piraten 4 tempo folgte. Aur Corvette zurüdgelehet, 
befaßt der Pring-Momiral, empört über die fredie Herausforderung und In« 
fultation ber Flagge, bie fofortige Demannung der Boote (mit Ausnahme 
der Radkaften · Boote) mit 90 Dann, dem irgend disponiblen Theil ber 
Schiffs beinannung, welche unter dem Beichl ihres fürſtlichen Führers, trog 
bem heftigen Feuer der 600 Mann flarten Piraten, ihre Yandung ausführe 
ten, während die Korvette die feindliche Nufftellung mit Kartätſchen und 
Bomben bewarf, Hart am der Küſte erhebt fich eim fait 60V Buß hoher, 
faſt ſeukrecht auffteigender Berg, deſſen Gipſel als Ziel bezeichnet wurde, wm 
die preußiiche Flagge u biffen. Being Adalbert, Hobenzoller von Kopf bis 
zur Zeh", ſtürmte, den Apjutanten (ieut. Niefemann) zur Seite, mit bem Säbel 
in der Fauſt den Berg hinan, und nad drang ihm hart auf den Werfen 
das 65 Mann flarke Detachement mit lantem Hurrah! Es war eine 
riefenhafte Unftvengung, das Erklimmen des mit Feidfleinen und Kaif 
gemifchten Welfenbodend, auf deſſen Mücken die Stürmenden Schritt für 
Schritt ih fehlen Boden ertämpfen mußten; ojt südwärts gleitend, won den 
berabrollenden Steinen behindert, durch ben Widerſtand des Feindes aufge 
halten, erflieg dennoch im küͤrzeſter Zeit bie tapfere Schaar, der Prinz mit 
feinem Adjutanten an der Spige, begelftert ben @ipiel, pflanzte den Blaggen- 
ſtod In den Grund, und frei und fleckenlos wehten bie preußiſchen Farben 
über den Söhnen des Vaterlandes. Der Prinz verfolgte bie Piraten noch 


bis, zu ihren Wohnungen, bier war ed, wo der tapfere Fürſt im rechten 
Däerichenkei verwundet wurde und faſt gleichzeitig fein Adjutaut, töbtlich im 
der Bruf getroffen, an feiner Seite niederjant. Nun erſt, nachdem Unglaub- 
liches gelelitet worden, befahl der Prinz ven Rückzug, der wohlgeorbnet und 
unterflühe dom Mener ber Cotvette aufgeführt wurde Die nieifieh Verwun- 
dungen. hatten im den Booten Matt, und nur wie durch Bunder flud bie 
Lieuttuantg zur Ste v Bothwell, Batſch ımb Grapew, der Fabndrich zur 
Ser Chüben, die Gaderien Zitzow, Donner, Knorr und Kühne nu der Arzt 
(Dr. Bert), welder ſelbſt hätlg mn Rampfe Thell genemmen und den 
Prinzen im‘ Beftkgften Feuer verbunden Hatte, ‚nereitet, Die mit 5, Fuß Tan- . 
nen, welttragenden Bldhien bewajfarten Piraten, fonft gewohnt, aus Adterem 
Sinterhatt zu jechten, waten zum offenen Kampf gegwungen; die Zahl des 
Verlufes zeugt am beſten für die Heitigkeit, des Geſechtes, deſſen Verlauf nach 
authentlſchen Mitthellungen hier in Kuͤrze angegeben Hit. Die Rückkehr der 
Boote an Bord erfolgte unter dem euere ber Damgig“, weiche fich auf 
Flinten ſchuzweite an bie gefährliche Küſte gelegt hatte und noch ein mörde⸗ 
rien. Kartäffgenfener eröffnete, deſſen Wirtimg umter den in dlchtea Gau⸗ 
fen zuſammengeſtröcrren Piraten wahrhaft entfegiic geweſen IR. Der’ Litus 
tenant Niefemann farb im Ungenbiid, ald er zu Worb gebrahır'war. Moni 
echten preuplichen Muthe befrelt, war er ber Erſte der Srmenden nach ſei⸗ 
nem hoben Ehef, und viele Hoffnungen ind lt dem braven Officler in's 
Erab geſunken. Selbft zum, Tode getrofſen, wied er. bie Ibm zuipringenden 
Mannſcha ſten an dem Prinzen beisnfiehen.. Se, Tal, Hopeit wird med 14 
Tage in Gibraltar verweilen,” 


Grofibritannien. 
“* London, 18. Aug. 


Der Earl of Shrewobury, der am 10. Juli in Liſſabon feinem Lun - 
genfeiden erlegen iſt, war erft 24 Jahre alt, Die Familie (Talbot) gehört 
zu ben Älteften Englands und ſteht Kaum ten großen Häufern Howard und 
Seymour an hiſtoriſcher Bedeutung nach. Der MWerftorbene war der 17te 
Garl of Shremsburg und ber erſte Earl of England, da bie Crtirung des 
Ateld von 1442 datirt; er war auch Earl of Werford und Waterford und 
erblicher Lord High Steward of Ireland. Als fein Water, der vorige Earl, 
flarb, a, 1652, war er noch minderfährig, er nahm baber feinen Gig im 
Oberhauſe zum erfien Mal im Bebruar 1854 ein. In allen römifd-fatho- 
lichen Chapels von London hertſchte geſtern bie tiefe Beroegung, als bie 
dienſtthuenden Priefter die Bemeinte aufforberten, für dad Seelenheil des were 
florbenen Bertram Garl of Shremabury zu beten; denn ter vorzeitige Tod 
bed hoffnungsvollen jungen Edelmannesß, der wegen felner Wohlthätigkeit, 
Bildung und fanjten Gemlithdart allgemein popnlär war, ift in ber That ein 
derer Schlag für die Kathollken Englands. Setae Blltung hatte viel 
Auslänkiiges, da er halb auf dem Beillande erzogen war und eben jo gut 
Bramzöflich wie Englifh ſprach. Er Hinterläßt pwel Schweitern, welche jüngft 
von der Königin zum Vorrang (precedence) tom Grafentschtern erhoben 
wurden; bie ältere, Lady Unmeibe, beirathete im Jahre 1855 Sir Humphrey 
be Trafſord, of Trafford Vark in Lancaſhire; die jüngere, Lady Buenbaline 
Talbot, iſt noch umverehelicht, 


Eine weſtindiſche Woſt, Die geitern per Dampfer Parana in Southampton 
ongefommen if, bringt folgende Daten: Grebtewu 21., Iamaica 26., 
Trinidad 25., Barbadoes 27., Guadaloupe 29, Dominica 28, Antigua 29,, 
und St. Thomas 31, Juli. Auf St. Thomas Hatte die Zahl der Cikrank⸗ 
ungsjäle ein wenig abgenommen, aber viele weitindijche Injeln litten noch 
fehr von der Vösartigkelt tes gelben Flebers. Aus Jamaica ifl nichts von 
politlichem Interefie zu melden. Im der Gejchäitsmelt hatte ſich nichts ge— 
ändert, aufer baf Kornmehl bebeutend im Preiſe fiel, In Georgetown, 
wo Üieber und Dysenterie Monate lang gewüthet haben, war bie Sterbliche 
felt doch geringer als man erwartet hätte, Aus Guatemala, 3. Juli, hörte 
man, baf eine Anzahl Trupptu, die von der genannten Stabt, fowie aus 
Saulvader und Honduras abmarſchirt war, De Grenze von Nicaragua erreicht 
hatte; man ermartete, daf es bald zwiſchen ihnen und General Walker's 
Schaaren bei Leon zum Kampf kommen werde, In Delige brach am 17. eine 
Feueräbrunft and, melde an 50 Häufer (darmmter die Wohnung bed ameri- 
laniſchen Konjuld), die Jeſultenkirche, die Zollhausmagazine und eine grofe 
Duantität Bärbebol;; das am Alußufer aufgefchichtet Tag, vollländig verzehrt hat. 


Börſen- und Bandels - Nachrichten. 


“Münden, 21. Bug. Baueriſche 3',prer. 89 BP. — ©. Abrec. EB. 
41, PB. —— 8. Aproc. Grandrenten⸗Obi. 95 V. — G. Hape 101'4 BP. 
101 8. V. Emil. — PB. 10074 8. Hupoid.s u. Wechielb.+Hctien 783',P. 785'48. 
Baer. Dſtbahnen 104%, P. — 8. Ditere, Bank Kctlen 12828. —— ®. 
GresitsMob. -—B.— ©, Matlonal-Aal. BP’ P. 83°, @. Leipziger Grebit- 
bean! 115%. 117 6. 








Berantwortliche Mevartion: 3. BP. Wogl. 


tönigl. Hof- und Dational-Cheater. 


Freitag, 22. Auge: Zum erflen Male: „Ieannettens Hechzelt“, Operette von 
Mafie, Dazu: „Der tedte Ga“, Luflipiel wen Robert. 


Allgemeiner Anzeiger. 


s. Bekanntmachung. 


Drbftahlsvergehen gum Schaben bes Friebt. 
Sohhbeolyger um Geeg Schell von 
Sqchwablng betr, 

Den Rubtllalen wurken im Fer Seit vom d. auf 
ven 5, Ir. Mis. nahfchende fetten anb Aleitungss 
Rüde dur einen zur Zeit unbefannten Durſchen ent 
wenbet, 

a) Dem Brihrih Hogheolzer: 

1) Gin ſchwatztuchener Rod mit neuen Auffhlägen, 

gelbem Mermelfuiter, ſchwarzen überzogenen Kuöpfen 
und mener Blofaffung mis fhmwargem Orleans gefüttert, 
werih 6 fi. 
2) eine Zabatspfeife mit gemaltem Borzellantepfe, 
weißem Mbgupe und Meichſeltohr. Auf dem Pfeifen 
Topfe war rin meibliges Bildalp mit einem Rind am 
Krme abgebilbet, werih 36 fr., 

3) eine vieredige braune Scänupftabalarefe, w. fr, 

4) ein baummollenes rethlareirtes ſchon getragenes 
Sadıud, werihh 12 fr., 

5) eim neues Brleftäfgchen ven Papier, m. 12 fr. 

b) Dem Georg Shell: 

Cine neue braun umb grün karrirte Tuchhoſe. 

Sämmitlie Gerlchts und Pelizel⸗Behörden merken 
erſucht, mac viefen Efelten fowie nah bem Thäter 
Gpäbe anguerbnen, Bepteren im Betretungsfalle zu ver» 
haften und an die wmierfertigie Wehörte abzulleſern, 
wobei man no brmerft, dah bat vertächtigt Ibis 
busen feiner Angabe nah ein Schneibergefelle war, eine 
Oröße von etwa 5 Schuh Halte, einen blauen kutztu 
Tuchted, dunkle Hofe und mirdıre ſchwarze Rappe trug. 
SDerfelbe Hatte ela blaſſee hagetes rät, ſchwarze 
Haate und ſchwarzen Squurbart. 

Münden den 14. Yuguft 1856. 


Königliches Landgeriht München 
linf8 ver Iſar. 
GN. 12391. Eder, F. Lantriäter. 


so. Bekanntmachung . 


In Sachen ter vormaligen Difritts s Mrmentaffe 
Ginershelm gegen ben Dienffneät Joh. Georg Derr 
von Möndfeudheim wegen Hrpothelforderung iR an 
vem wicherholt zum Verſtriche bed betlagtiſchen Mders 
Pi.Rr. 1778%,, 0,75 Dez. Ader am bintern Berg zu 
Ginershelm, geigäpt auf 55 A, anberaumten Termine 
ein Strichelledhabtr mit erfhlenen, und fell folder 
auf gläubigerifhen Autrag einem inzmifgen aufgeitt ⸗ 
tenen Ranfsliehhaber am das Gebot ven 27fl. Fänfiig 
übergeben werben. 

Ve wirb nun ber Bellagte, befien bermaliger Auf⸗ 
enthaltsort nit ermittelt werben fan, ebiktaliter pur 
Grinnerungeabgabe gegen biefen Vergrich 

binnen LAtägiger Ausfhlugfrift 
ſewie zur Benennung reines Ininuarionsmandatars in 
Tirsfeltigem Gerichtabe zirt mit bem Bemerken aufgefor 
bert, daß Tünftige Berfügungen außerdem an’ Gerichte-⸗ 
breit angtſchlagen und rile infinuirt erahtet werben, 
Martieibert den 15. Auguſt 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Landrichtet: 
ER, 11558. Plafer. 


sn. Bekanntmachung. 

Keurad Richter, beiläufig 30 Jahre alt, von 
Dberyel, Lurfürkli heſflſchen Juſtizamtes Shwarzms 
fels, hat ſich im vienfeitigem Geritöbeziefe ber Gelbfis 
befeeiung burg Anmentung ven Gewall am einer Pers 
fon ſchuldig gewacht, weshalb polizeilige Unterfuhung 
gegen denfelben eingeleitet warbe. 

Da nun der Genannte mad Mitigeilung ter oben 
angeführten kurfütſtlich heſſiſchen Behörde ih zur Zeit 
nit zu Hauſe befindet umb teffen berzeltiger Mufents 
Haltsert unbttaunt iR, fo werben nunmehr ale Polizeiber 
hörten erfuät, Necherchen barüber anzuflellen, ob fih 
terfelbe etwa in den refp. Gerichtebezleten aufhält, und 
uns über tab Refultar baldigſte Nachticht anker gelangen 
zu offen, un beffen Bernehmung dethätigen zu können, 

Brüdenau den 9, Anguft 1556, 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der loniglbehe Landrichter: 
v. Hörmann. 





E. Mr. B614. 





s”. Gpäbeverfügung. 
Unterfugung gegen die Tetige Eva Hör 
ner von Rommersreuth , Bezirfsamtes 
Ns, tn Böhmen, wegen Olebſtahls beit, 

Die ledige Bra Höfner von Rommerseeuth, k. l. 
Beyietsamtes Aſch In Böhmen, Kreis ger, it des rmbr- 
Diebftahle Dringenb vrrbädtig. 

Siefelbe fol ſich dermalen In Bayern auf bem Betr 
tel herumtreiben, eder fi irgenbws verbingt haben, 

Sie it 21 Jahre aft, von miltlerer Gtatur, Kat 
braune Haare, blaue Augen und if obme deſendere 
Kennzeichen, umd iſt gu erwarten, daß fir eine ober das 
andere der nahgenannien Kleltungsftüde am Lelbe trägt. 

Ale Gerichie und Polizei Behörken werden erfact, 
vie vorbeſchtiebene Bra Höfmer auf Betreten zu 
verhaften und hithtt dur die f. Gentarmerie liefern 
zu laffen. 

Augleig wolle Spahe nad den nagfolgenden eut⸗ 
wenbeten Gfiehiem wrranlaßt und allenfalliges Mefultat 
mitgetbeilt werben. 

1) Ein Oberred von refaroifem Kattun mit reihen 
Znpfen, am untern Theile gefüttert, mir vem Schlige 
an der Geite und soihgerelfte baummweolene Banper, 
no gun, neu, 

2) ein blau und weiß Farrirter fattunener Oberrod 
mir einem Schlihe an ber vordern Belte, mit Bändern 
und Händen, und iſt baran mur der Saum gefüttert, 

3) ein grobfeinenes Mannsgemd von fog. 12büns 
digtt Leinwand, ohne Merkmal, ofme Muffcläge an 
den Mermeln, ein Pathengeſchent, 

4) ein feinenes Halstud; von blaner Marke mit 
weten unb reihen Streifen, gang meu und vieredig, 
ned nicht eingrfänmt, 

5) ber Leib eines MWeiberhembes, neh ganz nem, 

8) elm halbſeſtenes rothgeblamtes vierediges, mit 
Branjen verfcheues Halsiud, 

7) ein getragenes MWeinerhemb von Leiawand,, ber 
Leib von Ihänbiger, ber Mod vom wergener Leinwand, 

8) ein braum baumwelenes Tügl, 

9) ein brammes aleiches Tuch (Kepftuh) mit großen 
zeiben Blamen 

10) eine weiße bdaumwollene Schürze mit reiben 
und jdwargen Blämsen, ehne Taſcht, mit roth u. dlau 
geſtreifilen Bäntern, gang neu, 

11) ein Kittel von blauem Leinenzeug mit reifen 
Streifen, das Leibchen karan war von Baummellenzeug 
von gleiger Barbe, 

12) ein feinener gebrudter bellblauerMod mit Bän« 
dern von glelchen Stoffe, vome zum Aufmadeın, 

13) ein weiße Janler von Rattan mlı reihen und 
grünen Blumen, vorne zum Zubäfteln, 

14) ein Baar falbleberne Schuht, rund ausgefänli- 
ten und ringsum mit Miemen tingefaht, 

15) ein Paar Girümpfe von rotker und blauer 
Baumwolle, 

18) ein Baib Brob von Kerns und Haber- Mehl 
gebaden, 

Tirſchenreulh den 7. Auzuſt 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Der l. Landrlchter beutlaubt 
ER.TT11A. Mandl, E 1. Aſſeſſot. 


5 Bekanntmachung . 


Schliefer gegen Steimle Theres 

pet. deb, 

Auf Erebltosfgafıliches Andringen ſteht zum Verkauf 
bed Haufıes der Wlätterfeperschrftau Theree Gteinle 
dahier Termin auf 

Samftag den G. Septbr. 1556, 
Vormittags 11 1% Uhr, 
in zer Amtetanzlel anberaumt, unb werken hiezu Stels 
gerungsluftige geladen, 

Das Haus, getichtlich auf 750 fl. gewerihet, If 
zweifötig, mit Platten gebedi, une beficht im unterm 
Stod aus Hausgang, Rüde, Wohnftube, Nebenfammer 
und einem Stall, im obern Stede aus 5 Kammern 
und einem Tredenbeden. 

Der Hlaſchtag richtet ſich nah $. Bi tes Hnpeih.» 
@rfepes und $. BB u. f. ber Prog.» Men. vom 1897. 

Krumbach den 12. Auguſt 1856, 

Königliches Landgericht Krumbach, 

Der konigliche Landrichter: 
EC.At 71686. Giriſch 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


s. Bekanntmachung. 


Kuratel über den ehemaligen Schneit er⸗ 
sehfter Johann Hueber von St. Nis 
tola beireffent, 

Der ehemalige Shueitermelfter Johann Hueber 
ven Gt. Mitela Hat fi freimilig unter die Ruratel 
des Blafermelftens Simon Bleifiein von beri gefteht. 

Dies wird mit ten Bemrrken anmit Sfentlih ber 
tannt gemadt, daß Merhtsaefhäfte bezüglich des Dohann 
Hurber giltig nur mit deſſen Rurater und mılt Ber 
nehmigung der Kuratelbehörde eingegangen werben fönnen. 

Paſſau ben 12, Auguf 1838. 


Königliches —— Paſſau IL. 


E. .ao7,1. Mayer, L Afıker. 


5  Wefanntmachung. 


Das Auswankerungsgefad des ehemaligen 

Welßgerbers Anpress Greiner von 

Bartenberg betrefftud. 

Nubrltat it gefonnen, mad Morkamerifa aut zu⸗ 
wandern. 

Der daher am denſelben aus welch Immer einem 
Titel mod etwas zu forberm hat, welle ſich 

innerhalb 3 Moden a dato 
um fo gemiffer hierorts melden, eis nad Umfab tiefes 
Zermines keine weltere Rückſicht mehr hlerauf zenoms 
wen werden fünnte, 
Ürking ven 14. Auguft 1856. 


Königliched Landgericht Erding. 
GR. 19221. Mayer] 


». Bekanntmachung. 


Der Gerbergefelle Lorenz Dod, 
» Bugrrndergehilfe Helnrich Hübner, 
e — Kontad Bucht a, 
Taglahnet Jehaun Zeller, 
Pr PRariin Herrmann, 
" Jehanu Dirp, 
z Reurad Dörfler, und 
Einf Langbeim, 
Brabfichtigen mach Amerika augzu ⸗ 


mau: 


ſaͤnwilich son hier, 
wantern, 
Alenfallfige Anfprüge an die genammten Perfonen finb 
binnen 8 Zagen 
bel Bermeldung ber Midtberüdihtigung ver dem bier 
Rgen tgl. Kreiss und Startgerihte geltenb gu madhen. 
Bagreuth ben 16, Auguft 1856. 





Stabt-Magiftrat, 
Dildert. 
E.M.8483. t. Pfahler, Sch. 
vo». Bekanntmachung. 


Die Tedige Wlößerstodter Margaretha Gifene 
Beier von UÜnterlangenftadt will eine Reiſe in bie 
serelnigten Staaten Morbamerllas machtu. 

Adenfallige Borderungsanfprüsr am tiefelbe find bei 
Bermelrung der Niheberüdiichtiaung bis lämaftens 

Mittwoch den 27. Auguſt 1956 
dahler geltend zu maden. 

Kreonad ben 13. Muguft 1858. 


Königliches Landgericht Kronach, 
Küffner. 
sır6. Bekanntmachung. 


Der ledige Bawernfohn Georg Sigmund Berm 
renther son Mit. Rorbpeim tft gefonnen, nad 
Rorkamerifa auszuwanbere, 

Mlenfalfige Mnfprüde an venfelhen And im 14 
Tagem unb längfiens bis 

Samftag den 6. Eeptbr. 1856 
bei Bermeivung ber Midiberödägtigung dabler geltenb 
zu maden. 
DMarktbibart ben 12. Auguſt 1856, 


Körigl, Bayeriſches Landgericht. 
Der Pal. Banbdriäter: 
Platzer. 


EC.N.i0702. 


G:M.92186, 1. Kleßling. 







* 


Eee 
reine. 





Vene 
Münchener Beitung. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 201 


Svet, Mırand ip 
del⸗n dadiet in + Prien 
uerbrape Ara, 11 ia 


22. Huguft 1856. 





Aeberſicht. 


—* Nach richten 

Münden (der 2ertionslatalog ber l. Univerjität) ; 
— (die projertirte Rhönbahn); Stuttgart (der Bau des 
Ddeond); Ulm (Exceſſe); Conſtanz (Dampiigifföfrieg); Darmftadt 
(Seft zur Erinnerung der Erhebung der Landgraſſchaft Heſſen ⸗ Darmſtadt zum. 
Grofberzogthum Hefim); Hannover (feine Wereinigung über die jog. 
Notbgeiege) ; Berlin (zwei am Sindelden- Duell Berbeiligte auf der Beftung) ; 
Wien (zum Contordat. Das Marine «Dbereommando,. Erzherzog Leopold. 


Staudigl 7): 
Stalien. Rom (die Unterhandiungen mit Württemberg und Baden). 
Mailand (die Correſpondance italienme). 


Be — —— (feterlicher Binzug des Königs). 
nkreich. Regnaul 
nien. Aus dem —*— 
fibritann Balparaifo. 

Ber. Staaten von Nordamerika. Oberſt Sumner zur Ber- 
antwortung auigejorbert. un» und Dampibootunjälle Der unter 
feeijche Telegraph. Die Werbungdprosefe miedergejchlagen. Italieniſche Flücht- 

fche Localdhronif. 


Meuefte 2 ſten 
DSandels⸗ und WörfenMachrichten. 


m. 


Münden, 22. Auguſt 
Se. Moj, der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
unterm 16, Auguſt dem Gontroleur bei der Materialverwaltung der 
m Sgnaz del Degano die a nie Beriegung 
in definitiven Mubeftand alıf dem Grund des 9. 22 Fit. B und C der IX, 
Beilage zur Berjaffungsurkunde unter dem Ausdrucke der allerhöchſten Zur 
—— mit ſeiner langjährigen und treuen Dienſtleiſtung zw bewilligen, 
und auf die ſich hiernach erledigende Gontroieurftelle bei der Zoll-Materiale 
Berwaltung den Revifiondbeamten des Hauptzollamted Mittenwald, Jakob 
Bogner, zu befördern; 
unterm 17, Auguſt den Studlenlehrern der IIT,, IM. umd I. Claſſe ber 
fateinffrhen Schule zu Eichſtätt, Vriefter Michael Widmann, Dr. Urban 
Krinninger und Iohann Baptiſt Jungkunz das Borräüden In die nächſt⸗ 
Claſſen zu gefiatten, und zum Gtubienlehrer der I, Glafje der latelni⸗ 
ſchen Schule zu Wichftätt den geprüften Lehramtscandidaten Alois Ebeuböd 
ans München, dermalen Ajliftent am der Studienanftalt zu Dillingen, in pro« 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 
als Mitglied der Kirchenvermaltung der protejtantifchen Pjarrei der un« 
tern Stadt in Megendburg an die Stelle des verfiorbenen Pofamentierd Garl 
Wilhelm Thanemann und auf die Bunctiondzelt, welche dieſer noch zu 
erfüllen gehabt hätte, den als erſten Grfagmann gewählten Fabricanten —* 
laus Müller-Rränner zu -beflätigen, 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 21. Aug. Nach dem vor wenigen Tas 
gen ausgegebenen Letiondkatalog ber k. Univerfltät Münden merden im bevor» 
fiehenden Winterjemefler von 96 Proſeſſoren und Dosenten 159 Gollegien 
gelefen, und zwar in ber theologiidhen Facultät F 7 ordentlichen Profeſſo⸗ 
sen 14; in der juriſtiſchen von 8 ordentlichen, 1 außerordentlichen, I Go» 
worar- Projefjor und 3 Privatdorenten 27; im der cameroliftiichen von 6 
orbentlihen, 1 Gonorarprofeifor und einem Lourealproiefior 15; in ber me 
dielnifhen von 11 ordentlichen, 4 auferordentlihen, 7 Konorarprojefforen 
und 13 Privadocenten 68; in ber philoſophiſchen von 15 ordentlichen, 7 
auferordentlichen, 4 Gonorarprofefloren, 4 Privatdocenten und 4 Lertoren 
65 Gollegien. Prof. Knapp in der ſtaatewirthſchaſtlichen und Gonorarpro« 
feffor Buchinger in der juriſtiſchen Basultät „werden micht leſen“, Mrof. 
Müller und Prof. E. Hofmann in der phllofophifchen Facultät „find ver« 
hindert zu leſen“ und MPrivamnocent Dr. Schlagintwelt in derjelben Wacultät 
„it mit lielaub verreist“.. Mit Ginrechmung der fünf Leptgenannten beficht 
ſonach der geiammte Lehrförper aus 50 ordentlichen, 12 auferordentlichen, 
Fo Gonorarprofefloren, 20 Privatdorenten, 1 Locealpro feſſot und 4 Zertoren, 

aus 104 Mitgliedern. Sieben derfelben leien publice: Honorar« 
—2** Löher die Geſchichte der Geſehgebung der neuern Zeit, Prof. Vapins 
über die Grundſteuer von der Halzwirthichaft, Prof. v. Siebold über Paraflten 
des Menſchen und der Thiete, auferord, Prof. Martin über Brauenfranf- 


heiten, Vrivatdocent Heyfeldet ‚gibt einm opbthalmefkopifchen Curſus, Prie 
vatborent Vogel liest über bie angebormen KRranfpeiten und der Honorar 
Projefior v. Schlichtegroll über die Kriege geſchichte der Bayern. Der Beginn 
der Vorlejungen it auf 30. October fejtgejept. 

Schweinfurt, 19. Aug. Nach einem heute dem Gomits ber heabfich- 
tigten Rhönbahn publicirten k. allerh. Miniflerialreferipte vom 13. 68. Dis. 
wurde von Er. Maj. dem Könige die Goncejflon zur Etbauung derſelben 


"ae dann in Ausficht geftellt, wenn dieſe Bahn end und ohne Zweigbahn 


—— — — —— — — 


über Kiifingen und Bocklet durch das gegen Neuſtadt a. ©. ge⸗ 
führt werde, worliber weitere Unträge 00 Gamisb gembellpet ionden. (Sc. T.) 

—— — — A Stuttaart, 20. —* Der ſchon feit * 
vorigen Jahre begonnenne Pau eines „Dbeom“ ber Knigeſtraßße a 
Schloäplage, tem f. Nefidenzichloffe gegenüber, der Tängere Beit nur —— 
vorwuͤrts gegangen war, ſchreltet jetzt raſch weiter. Der Unterbau {ft voll» 
endet, nud ſchou ficht man. die großartige Golonmade entſtehen, welcht mit 
der Front nach der Königäftrage mohl eine der ptachtvollſten in biefiger: 
Statt werden wird. Nachdem GHofbaumelfler Knapp, ber das Gebäube 
begonnen, geiährlic erkrankt war und den Bau nicht fortjepen konnte, viel⸗ 
mehr, machdem die Rebenägefahr vorüber, zu feiner Erholung in's Bab 
mufte, fegt bermalen Baumelfler Leins, der Erbauer der fronprinzliden 
Villa bei Berg, ben Vau nach mobificirtem Plane fort, doch wirb derjelbe 
wohl ftatt Anfangs berechneter 300,000 fl. mn auf 500,000 fl. zu flehen 
tommen, aber für das Reſidenzſchloß uud das kronprinzliche Palals ein 
wirtlich würdiges Gegenüber werden. Es betätigt *8 daß unter die vor · 
dere Golomnade eine Relhe von Kaufläden kommt. Der grofe Concertſaal 
im Innern ſoll über 5000 Menſchen faſſen und nebenan noch mehrere lleintre 
Säle eingerichtet werben. Auch eine Meflauration und ein Caſé ſollen in 
dad Gebäude fommen, 


Um, 19. Auguſt. Geflern Abend Hatten wir einen nicht une 
geben Volkdauflauf im der Dreſtönigsgaſſe. Der Hergang wird fol 
gendetmaßen erzählt: Am Sonnkag Abend wurde ein Soldat des erfien In⸗ 


fanterieregimientd, der bei Ginbringung der Ernte geholfen hatte, in dem Wirths« 
hauſe zu den brei Königen von bem Brauknecht, unter Mitwirkung des 
Wirthe And deffen Frau, Sei elnem fich erhobenen Streit ſchwet mifhandelt 
und namentlich im Srfichte arg-verlegt, auf die Etrafe geworfen und von 
einigen Cameraden in feine Gaferne getragen. Der Braufnecht wurde von 
der * und einer herbelgeruſenen Militaͤrpatroullle, als der Hauptthäter, 
noch a ſelben Abend verhaftet. Geſtern Abend fanden ſich num viele 
—2 und Cleilperſonen tm dieſem Wirthehauſe zuſammen; der Wirth, 
der ohnt Ameifel nichts Gutes ahnte, verſteckte ſich, Aa viele Gläfer und 
Fen ſſerſcheiben zerichlagen, das vorräthige Bier ohne Bezahlung ausgetrunken 
und Anftalt gemacht wurde, noch größere Beſchädigung vorzunehmen, um 
ſolchergeſtalt den mißhandelten Eoldatın zu rächen. Molizei- und Milttär. 
patroxillen wilten num aber bald herbei, der Gtabtichuitheiß war zugegen, 
fogar. der. Gr. Gouverneur, Graf v. Sontheim, erſchien, und ohne Witer« 
Rand war das .. fbon vor Ihrer. Anfunft geräumt und das Haus gt= 
ſchloſſen. (Schw. M. 

Gr. Baden. — GEonitanz, 18, Auguſt. Auf dem Bodenſee iſt 
pwiſchen den Dampficifiahrte-Gejeljhhaften wieder ein Heiner Krieg ausge 
brochen, Ia Üriedrichöhaien if felt Kurzem den badljchen Dampiſchiffen bie 
Auinahme von Paflagieren wieder, wie vor fanger Beit, mur unter der Des 
bingung etlaubt, da die Abjahrtögebühr mit 2 Fr. ‚für die Verfon bezahlt 
mirb. Als Mevandıe Hiejüe wird nun in Gomflang gegenüber ben mürttem« 
bergiichen Dampfichiffen das gleiche Verfahren eingehalten. (Karlör. 8.) 

Er, Sehen. — Darmtadt, 18. Aug. Das Feſt, welches Heute 
der Großherjog jur Erinnerung an den Tag gab, am welchem fein Großva- 
ter, Ludwig-I., die Tapferkeit und den Muth feiner Truppen durch an bie 
Grhebung der Landgraficait Heflen« Darmftadt zum Großherzogtgum Heilen 
fi Inüpfende Audzeichnungen ehrte, war ein jehr jchönes, Der fehr geräus 
mige Eaäl, des Brangrriehaufes im Vefjunger Garten war im gothiſchen 
Style aufd geſchmackvollſite decorirt. An 200 Dflielere und Kriegebeamte 
aller Waffen und jeden Ranges, die noch in dem heſſiſchen Truppen dienen, 
ober eimft chrtuvoll in deren Reihen geftanden hatten, fowie mehrere hier 
anmefende fremde Dffleiere, Gate der hohe Xriegeherr um fi zur Tafel ver 
fammelt. Derjeibe brachte einen Toaſt aus auf das Wohl jeiner Armee-Die 
vlfion in ihrem jegigen, wie in ühren früheren Veſtandtheilen. Der hierauf 
von dem Kriegöminifter, Generallieutenant Fihra. v. Schäffer-Bernfein, dem 
Wohle des Großherzoge gebramte Toafi wurde mit enthuſſaſtiſchein Jubel 
aufgenommen und in einem dreifacen Hoch wiederholt. Gbenfo der von 
dem Großherzog auf das Wohl tes Kaiſers von Deſterreich audgebrachte 
Toaſt, der heute feinen 2öflen Geburtttag feiert. Bier Milittärmufiten fpiel- 
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ten in bem großherzogl. Garten vor dem Drangerichaufe ausgefuchte Stüde, 
wobei namentlich die alten Milttärmärfche lebhaften Anklang janden. Die 
Soldaten wurden in den Gajernen bewirthet und unterhielten ſich bei Spiel 
und Tanz. Botmittags Hatte der Großherzog die Truppen injpieirt mb einen 
ehrenven Tageöbefepl an fie exla [. 8. 

Sannovder. — Hann 









a3 


‚48 In der zweiten Kammer 
rejeritte heute Windthorſt über‘ genannten Mothgefche, die von der Die 
gierung vorläufig erlaffen, waren nun den Kammern zur nachträglichen 
Beilätigung vo zubeide Kammern haben verichieben über diejelben votirt. 
Gr jagte: Eine Verftändigung habe zwiſchen beiden Kammern eben jo wenig 
beim Staatsgerichtshof, ala bei dem Gejepe, die Beſchränkung der Zußän« 
digkeit, ber S wen beisefjend, erreicht werben können. des 
Lehferen She ti glieder der zweiten Kammer ſich wieberholt bemüht, 
bie gänzliche Unhaltbarteitunferer Prefzufände an einzelnen Bällen nachu · 
weiſen. Die erfte Kammer habe dad Syſtem der Verwarnungen und Eon« 
cejjlons-Üntziehungen-auf dem Werwaltungsmwege förmlich qutgeheigen. Was 
ben Gtaatögerihtöhof anlarige, jo Hätten bie Mitglieder der zweiten Kammer 
un dem Safe Iten, daß, wenn nad erjolgter Grflärung der Stände 
ſich Heramsftelle, daß die eine Kammer ablehne, die andere zuflimme, eine 
ſtaͤndiſche Zuftimmung alfo nicht vorliege, das Geſetz zurüdgenommen mwer« 
den müffe, und zu behemfen gegeben, ob, wenn das fländifche Recht der Zus 
flimmung befeitigt: erde, »ed überall mod eimen Werth Habe, daß eine Vers 
tretung eriftive. Die Kammer befchloß darauf, die Megierung von dem Stand 
diefer Angelegenheit zu unterrichten, mit der Unhelmgabe, es möge ber Die» 
gierung gelingen, ‚ehr: Musdkumjtömittel zu finden, das dieſen Zuſtand befeltie 


gen werde. P.os A ' 

— Berlin, 18. Aug. Hr. v. b. Marwitz hat den mes 
gen des bekannten Duells zwiihen Hm. v. Hindeldey und v. Rochew über 
ihn ald Unparteliſchen verhängten breimomatlihen Feſtungsarreſt in Stettin 
angetreten. @benjo der als Serundant zu breimonatlichem Feflungsarreft ver= 
urtheilte Lieutenant v. Room, 

Defterreich. — Bien, 16. Aug. Der Gardinal-Pronuntins ifgr. 
Dinle Prelä, welcher im Mamen des Wapſtes die Verhandlungen über das 
Goncordat feitete und jeither zum Erzbiſchof von Bologna ernannt murde, 
wird im nächften Dionat Wien verlaften und ſich an den Sig jelmer Dideeſe 
begeben. Der Cardinal war bisher and; mit der Leitung der nachfolgenten 
Verhandlungen über die Ausführung betraut und iſt in dem Bang bed kirch« 
lichen Vertrages beffer eingeweißt, ald es ein Nachſolger jein könnte, Da 
er ſich mum auf feinen nenen Poſten begibt, fo glaubt man, daß feine Miffion, 
die Intereffen des päpftlicden Stuhles bei ber Durchſührung des Eoncordas 
ted zu wahren, zu Ende geführt if. (M. pr. 3.) 

Ueber die Ummandlung des Marine» Obercommando's In eine Eentrale 
Behörde meldet die Milit. Stg. noch Folgendes: „Das Marine-Obercoms 
mando wird Fünjtig eine ſelbſtändige Milirärbchörde mit dem Sige zu "Trieb 
bilden, und mit dem Armee -Obercommando gleichgeftellt, unmittelbar von der 
Tatjerl. Centralcanzlei die Beſehle entgegennehmen und die Vorträge dahin 
erflatten. In Wien ſelbſt wird eine Gertlon unter Commando eines Linien« 
ſchiffscapitãns creirt, welche die vermittelnde Stellung zwiſchen dem Kaifer 
und dem Marine-Oberrommanto einnimmt, wogegen die bisher beftandene 9. 
Abthellung der dritten Sestton des Armee» Obercommando'd als entbehrlich 
aufgehoben wird,” 

Grjberzog Leopold, Beldmarfhol-Lirutenant und General» @eniebirector, 
it von feiner dreiwöchentlichen Infpicirungsreife der Feſtungen und feflen 
Punkte in Mähren, Galizien, Siebenbürgen und Ungarn am 13, d. Mis. 
Abends nach Win zurücgekehrt, Diejer Juſpichrung ſoll nächſtens eine 
toritere über Gratz und Trleſt, Venedig und Verona, durch Tirol und von 
da über Salzburg und Linz folgen. 

Der Sänger Staudigl, der bekanntlich wahnfinnig geworden war, iſt 
am 17. Aug. in der Ittenanſtalt, wohin er gebracht worden war, geſtorben. 


Stalien. 


Ans Rom, 11. Aug, wird der Köln. 3. geidrieben: „Die Tepten 
aus Stuttgatt an die bier anweſenden Unterhändler gejandten Vollmachten 
waren jür ihre Zweckt jo andgemweitet, daß man ſich über die Hauptpunfte 
bed neuen Lebereintommens ſchnell verfländigte, und daß zum Abſchluſſe bes 
Geſchaͤſtes noch in dieſer Worte die legte Veipredung bes Hrn. Garbinals v. 
Reiſach mit tem Frhru. v. Om eiwartet wird," Mit ber babifchen Unter 
handlung fiehe es nicht fo gut. 

Kom, 15. Aug. Cardinal Monfignore Hovanni Siglla iſt vorgeſtern 
in Ofimo geforben. (Deft, Corr.) 

Mailand. Die Mailänder Bilancia enthlllt Auf überzeugende 
Welſe den Schwindel, den die fogenannte Correspondance italienne ſeit 
einiger Zeit treibt, Bin venetianijder Flüchtling, ©. Etefant, früher Mit 
arbeiter ander „ Gazzetta Piemonteje”, bat nach) franzöfljdyem und belgifdrem Mufter 
eine lithographiſche „agenzia‘ errichtet, Hr. Stefani gehört zum „partilo re- 
voluzionario e democrutico*, er dient ber „causa italiana“, hätt überall 
gleich gefinnte Berichterſtatter und Inetet einen Brei zufammen, welcher ber 
NRevolutlon gut ſchmeckt, der Gerechtigkeit und Wahrbelt aber In’s Geſicht 
fhlägt. Diefe Correspondance italienne tãuſchte längere Zeit die Leute; 
nachdem aber and unzähligen Orten Widerlegungen, Meciamationen u. dal. 
gegen Die Pügen and der Gteiant’fchen Fabrik einlieien, iſt bie ganze 
„agenzia“ der Art In Verruf gekommen, dafi man fie höchſteus Test, um 
das Gegentheil ihrer Mitthellungen als Wahrheit anzunehmen. 


- Belgien. 

Antwerpen, 18. Aug. Die Grofartigfeit der biefigen 
au Ehren Leopold's überfteigt noch Die hoghgeſtellten Erwartungen. Die hie 
figen Künſtler haben die Stadt in, eine Wahre Zauber dadt umgewandelt. 
Der Empfang, welter dein Könige und feiner Familie geftern von den nad 
Antwerpen geflrämsen Taufenden und abermald Tauienden zu Theil ge= 
worden iſt, war wegen der Innigkeit und Herzlichfeit namentlich der vlämts 
ſchen Benölferung der ganzen Umgegeud in der That ein übermältigender. 
Ginen jeher großartigen Cindruck machte das vor dem hieflgen BValafte des 
Königs von dem Garbinal von Mechela, welcher in ber großen und mit 
reicher Pracht ausgeftatteten Proceſſion das Allerheiligfte trug, abgehaltene 
feierliche Te Deum. Dem Gefolge des Königs hatten fid die Spipen ber 
hiefigen Behörden und bie Mitglieder des niederlänblihen. Gongreiles ange» 
ſchleſſen. Abends war die Stadt erleuchtet. Der König wird noch heute 
und morgen bier verweilen und der Cuthüllung Denfmald Anton van 
Dyt's, der Grundfteinlegung des neuen Dochh uud veranftalteten Feſt · 
lichteiten beiwohnen, unter denen wir ee auf ber Schelde 
und den altbergebrachten Umzug des Miefen init den Pri 
erwähnen. Gejtern Abend war der König auf WER „Harmonie“ im» 
mitten ber Antiverpener, wo fich die Liebe zu demſelben wieder in märmiter, 
aufrichtigfier WWelje befundete. (D. U. 9) 


Frankreich. 

Den berühmten Chimiſten und Director der Staats⸗-Manuſattur zu 
Sevres, Hrn. Degnauft, hat unlängft ein ſchwerer Unfall betroffen. Der 
Unglüdtige trat, um eine Vaſe zu befehen, unvorfichtig rücwärts und flürzte, 
die Glasdede durchbrechend, — welche ein im darunter gelegenen Stock⸗ 
werfe beſindlichet Raum erleuchtet wurde, mehrere Buß tief herab. Er fiel 
fo, baf er auf beiden Küßen fland, 8 zeigte fi äußerlich eine Spur von 
Verlegung, aber er war und blieb ſeitdem beflnnungs- und regungslos in 
einem Eataleptiichen Zuftande. Endlich nad Verlauf einer vollen Woche hat 
ſich biefer Zufland geändert, er bat die Beflunung. wiebergefunden, er hat 
mehrere Perjonen erkannt und mit voller Geifteöflarheit ſich mit ihnen un« 


terhalten. 
Spanien. 


* Madrid, 14. Aug. Der zweite Urt ber Trauungs ſeierlichteiten 
(Dichos , die Iaworte) wird ohne Beziehung des Hojftaated vorgenommen, 
Der erfte Prorapellan der Königin, ald Stellvertreter des Patriarchen von 
Indien, ben, wenn er anweſend wäre, der Bollzug biejer Felerlichkelt zus 
käme, begibt ſich am dem noch zu befliimmenden Tage mit dem Gecretär ber 
8. Gapelle ald Notar zu II. MM., um fich die Erlaubniß zu dem Acte zu 
erholen, dann in die Wohnungen ber hoben welchen er die 
betrefienden Acıpnflüde zur Legitimation. vorlegt. Die Trauung ſelbſt wird 
in der Nacht umd zu der Etunde, welche Ihre Maj. näher beflimmen, im 
Geremonienfaale ded Königs vorgenommen, in welchem ein pradptvolled Dre» 
torium für den Erzbiſchof von Toledo errichtet wird. Der Hofflaat erfcheint in der« 
jelben Vollzahl wie bei ber Unterzeichnung der Ehepacten, außerdem noch bie Ghren« 
capläne und Prälaten, melde bei der Üirchlihen Geremonie zu jungiren haben. 
Der Bater der Braut und ber hohe Bräutigam werden wieder felerlich aus 
ihren Baläften abgeholt, und nachdem fie ihre Bläge im Geremonienfaal ein« 
genommen, beginnen die DVermählungsceremonien. II. MM. werden dem 
hohen Brautpaar ald Beiftände zur Seite fichen und als Zeugen die Minis 
fter und jene Verſonen, welche Se. k. Hoh. der Prinz Adalbert noch bejon« 
dero hiezu beſtimmen. Mac der Vermählung empfängt dad hohe Brautpaar 
bie Glüdwünfde des k. Hofes und zieht fi mit II. MM. in die inneren 
Geinãcher zurüd, Endlich eriolgt die Einiegnung in der Schlofcapele und 
die hl. Diefie. Der ganze Hofftaat verfammelt fih in den Gemächern der 
Königin und beglbt ſich durch die reich geſchmückte Balerie des Palaftes in 
bie Gapelle. Nach der Einſegnung ziehen fih IJI. MM. und das hohe 
Brautpaar in ihre Gemaͤcher zurüd, 


Grofibritannien. 

Briefe aus Valparatjo find voll Beichreibungen eines furdhtbaren Orkand, 
der die Küfte beimgejucht bat, Mehrere Fahrzeuge, darunter das britiiche 
Barkſchiff „Valgonnie*, erlitten ſchwert Havarie; 14 grofe Boote und 1 
Sloop gingen zu Grunde, doch zum Gluͤck find Feine Menjchen umgelommen. 
Das Barometer fiel auf 29%50; die Bergfiröme traten aus und überjchmemme 
ten einen Theil der Stadt. Am ſchwerſten litt die Eljenbahn durch dad 
Austreten des Flußchens Nina del Mar, welches 15 Buß über fein Niveau 
Reg umd Alles, was ſich auf ben Ufern befand, fortrif. Die eljerne Eijen« 
bahnbrũcke über ten Flug wurde weggeriffen, fo daß die Vahnarbeiten einige 
Tage umterbrochen bleiben werden; und die Eröffnung des Schienen- 
weges blo Simade, dle auf den 17. Sept. qur gleichzeitigen Beier bed Jahrs⸗ 
tages der Unabhängigkeitgerllärung feftgejegt war, wird wahrfcheinlich vers 
ſchoben werden müflen. ben fo ſchlimm hauste der Sturm im Süden der 
Republit; in Gonfitutlon wurben ber Molo und mehrere Brüden zerflört; 
ſecht oder fieben Schiffe lieien auf den Strand, um nidt zu finfen,. Die 
Verlufte in der ganzen Mepublik werden auf mehr ald 500,000 Dollars 
geichägt. 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


New: Norf, 8. Aug. Cine Depeſche aus Wajhington von geflerm: 
fage: Dee Präfizent hat eine Botihait am den Senat erlaffen, mit der Er⸗ 
Härung, daf dad SKriegädepartement Leinem in Kanjad commanbirenden Offi- 
eier Befehl ertheilt hat, irgend ein unbewafneted Meeting auseinander zu 


en beſonders 
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jagen oder durch Milltärgewalt zu bintertreiben.. Nach der vorgelegten Gor« 
reibondenz hält fi ver Gtaatsfecretär nicht überzeugt, daß die Umflände der 
Art waren, um ben Oberft Summer zum militärifchen Einſchrelten gegen bie 
Berjammlung iu Topeca zu bereistigen; und er hat ihn aufgejorbert ſich über 
diefen Punkt näher zu erklären, da €8 noch nicht volllommen Har ſei, da 
der Fall zu denjenigen nebörte, in denen feine Weljungen ihn zum Hans 
dein ermächtigen, Im Monat Juli allein jiad durch Eijenbahn- und Dampfe 
bootumiäde, fowie durch größere Beueräbrünfte 152 Verjonen getöbtet und 
eben jo viele verwundet worden. Der an Eigenthum dabel erlittene Scha- 
den beträgt einen Werth von 1,121,000 Düs. Der englifhe Dampier 
Vropontid hat dad unterfeeifche Tau glüdlic über den St. Yaurence Meer- 
buſen gelegt. Die telegraphliche Verbindung zwiichen beiden Uſern des Meere 
bufens, zwiſchen Prince Gomard's Island und den Vereinigten Staaten — 
eine Strede von 85 Meilen — ift num vollfommen hergeftellt. Der Uttors 
ney» General Hr. E. Guehing zeigt in allen hiefigen Blättern an, daß er auf 
eine Weijung vom Präfiventen alle noch ſchwebenden MWerbungdproceije nie 
dergeichlagen und dem wegen besjelben Wergehens verurtheilten Wagner die 
ihn gefeglich zuerkannte Strafe erlafien hat, Neun iralientiche Blüchtlinge 
haben eine eigentbümliche Petition an den Mayor von New-Mork gerichtet. 
Sie waren in die Nevolution von 1848 — 49 vermwidelt, fagen bie unlängf 
im Gefängnif und wurden dann burch Gendarmen an Bord eines Schiffes 
in Livorno gebracht und ganz mittellod auf dem Boden von New-Mork ans 
Land geiegt. Sie wimſchen, der Mapor möge Me Gonjuln von Rom und 
Toscana auffordern, für ihren Unterhalt zu forgen, „bis fie die Sprame ge- 
lernt haben und fich Arbeit verſchaffen können”. Der Mayor verſprach am die 
Gonjulm zu ſchrelben und rierh den Flüchtlingen (die jämmtlich dem Arbeiter» 
fand angehören) ihr Glück in Newe Dort zu verjuchen, jalld fie aber ba 
Feine Arbeit finden Könnten, nad) Benezuela zu überflcdein. 


Baverifche Localchronik. 


Bolfach, 18. Aug. Dit dem 1. October d. 98. werden bie beiden 
Mãaͤdchenſchulen dahier den armen Schulſchweſtern übertragen. (W. 9.) 

Würzburg, 17. Aug. Der Berein der heil. Kindhelt zur Loslaufung 
von Megermädchen beſteht gegenwärtig Im der Diözeje Würzburg in mehr 
als 220 Piarr- und Willalgemeinden mit mehr ald 16,000 Mitgliedern und 
Thellnehmern. Die legte Jahreselnnahme erreichte die Summe von 4130 N. 

Speyer, 18. Aug. Der Fremdenbeſuch in hieſiger Stadt mehrt ſich 
in erirenliber Weiſe. Faſt kein Tag vergeht, der und nicht größere oder 
tleinere Reiiegejellichaften zujührt, die fid) von den Kunftfchägen des Domes 

ogen fühlen. Natürlich werden die So e vorzugsmelje zu folchen 
Ausflügen benüpt und unſere Stadt ift an biefen Tagen jo belebt wie nur 
eine, was wir namentlich auch dem ermäfigten Eiſenbahn-Fahrpreiſen zu dan» 
ten haben. Geſtern machte von dieſer Ermäßigung unter Andern wieder 
eine größere Geſellſchaft aus Mainz Gebrauch, nemlich der jogenannte Jünge 
lingäverein, der circa 200 Perfonen ftorf unter Begleitung von Geiſtlichen 
in der Brühe ankam umd bis zum Abend hier verblieb. (Bi. 3.) 


Meueſte Poften. 


* München, 22. Aug. Ihre Moj. die Königin iſt geftern in erwünſch · 
tem Wohlſeln im k. Schloß zu Nymphenburg eingetroffen, — Daß neuefie 
Reg. Bl, (Mr. 33) enthält w. a, eine Bekanntmachung, den Vertrag zwiſchen 
den Staaten bes Zollverelns und ber freien Hanſeſtadt Bremen wegen Des 
förderung der gegenfeitigen Verfehröverbältniffe vom 26. Ian, 1856 betreffend. 

** Maris, 20. Aug. Wie bereitd mitgetheilt, verliehen der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der Faiferlihe Prinz geſtern Abend Paris, mm fid nad 
Biarrig zu begeben. Der Orleans» Bahnhof war zum Gmpfang II. MM, 
prachtvoll decoritt, und die vor demfelben dicht gebrängte Menge begrüßte 
die hoben Neifenden mit lebhaften Zurufen, Der kaiſerliche Gonvol, den die 
Gejellichait Ihren Majeläten anbot, beftcht aus 5 Waggons, mit Speiſeſaal, 
Schlafzimmer und 2 Salons, wovon der eine offen it und eine Blumen» 
terzaffe bildet. Alle dieſe Gemächer fichen mit einander in Verbindung und 
vereinigen Bequemlichkeit mit Reichthum und Eleganz. 

* Madrid, 19. Aug. Prinz Adalbert von Bayern wird übermorgen 
hier eintreffen und die SHodjzeltsieler ſoſort Ratthaben. Die Muhe ift all« 
gemein. (X. ©.) 

** London, 19. Auguſt. Der Geburtstag Sr. Maj. des Kaljerd von 
Defterreich wurbe in Portemonth, wo bie ER. Fregatte „Mabepfy“ noch vor 
Unter liegt, gefterm feftlich begangen. Wegen Mittag wurden von den in 
Spirhead liegenden britijchen, farbinifchen und holändiihen Kriegsichifien 
Ghrenfalven abgeieuert, die Flaggenſchiſſe Victory und St, Vincent hißten 
die Öfterreichliche Flagge auf, und bie Strandbatterie löſste ebenfalls ihre ſchwe- 
ren Geichüge. Der Bictoria Pier (ein Landungsplag vor dem Kajentin 
gang, der Infel Wight gerade gegenüber) war m.t bunten Flaggen geihmüdt, 
und an Bord des „Nadepfy* war grofe Beiltajel. Abends wohnten bie öfter 
relchiichen, fardinifcyen und holländiſchen Officiere einem ihnen zu Ehten 
von den Stadthewohnern veranftalteten Balle bei. 

Die unglückliche Begegnung zwiſchen der Mannichaft der preußlſchen 
Fregatte Danzig und den ‚Geeräußern an der Nordküfte Afrikas veranlaft 
heute die Times, allen Seemächten die No vigleit, bem Piratenweſen 
im Ditttelmeere ein Ende zu machen, zu Gemuͤthe zu führen Sie läßt der 
Tapferkeit des Prinzen und feiner Mannschaft vollftändige Gerechtigkelt void» 
derfahren, „aber,“ jagt fle, „der Prinz ſcheint die Landung an der felnd«- 





lichen Küfle zu lelcht genommen zu haben. Wir Eöunen nicht einjehen, 
welchen Erfolg er ermartere, felbjt wenn «8 ihm gelungen wäre, die wilden 
Angreifer von Beld zu Wels ein oder zwei Meilen ins Innere des Landes 
zu verfolgen, Etwas anderd wäre es gewefen, wenn er eine Stabt oder 
ein Dorj hätte bejegen und Geijelu in feine Gewalt befommen können.” 


Banbelds und Börfen-Rachrichten. 


A Stuttgart, 20. Aug. Dieſen Abend geht unfere Tuhmeile zu Ente, 
bir, fomeir Hi das Mejultat jept {hen Überfehen läßt, zu dem beſten gehört ſelt dem 
Becken biefer Meffe. Die Sahl der Verkäufer iſt diesmal zwar um 31 geringer 
als voriges Jahr, indem mur 267 erfehlenen find (das amtlige Berzeiniß enthält 
gwar 276, if aber mad den Anmeldungen gemacht und «6 And eben nicht alle Ans 
gemeldete wirflich eingettofen), was vaher Fommt, daß »irle fon geraume Zeit 
auf Beitellung arbeiteten und daher feinen Vorrath für die Meſſe gufammendraten. 
Auch die Zahl der zu Markt gebragten Stüde ſtand gegen das Vorjahr bei Bepinn 
der Meſſe um gegen 1000 zurüd, hat fi aber, da viele durch den rafden Werfanf 
ſchnell noch Waare naglommen lichen, auf 11,560 gehoben, fo daß eima 250 Btüde 
mehr wie verigee Jahr verhanten waren. Die Breife waren diesmal mehr im 
Berbäliniß zu dem erhöhten Weollpreifen umb fo, daf die Wabrieanten befler dabei 
befichen fönnen, daher man auch allgemeine Meußerungen der Bufriebenheit hört. 
Der Verfauf ging geiteen ungemein lebhaft, heute eimas ſchwäͤchtt, aber tod immer 
noch färker ale im zewöhnlichen Jahren. Bis jept iſt jedenfalla ſchon mehr als 
die Hälfıe aller zu Martt nefommenen WBaare verkauft; mande Lager find aauj 
aufgeräumt, anbere ſeht gellchtet. Die meiſte verlaufte Waare ift mittelfeiner Qua 
Iltät, indem dieſe des behen Rufes im Musland genicht, währene ganz feine Tuche 
nar wenig in unferem Bante fabrlcirt werben, 

Frankfurt, 20. Aug. (Bold und Silber.) Meue Eouist’ror IOHM 45 fr. 
Pißolen 9 A. 41-42 fr. ; dito Preuß. Wriebeichee. 9 I. 5214-53", fr; Gall 
10 ASt. 9 I. 47 - 48; RandsDufaten 5 3414-36'% fr; 20 Frı@t. 9 fl 
—— F Kr — 4 I. 46 - 50 fr.; Gelb al Mes. 3877-79; 5 Ar.« 

201,74 ke; chhaltlg Silbet 24 fl. 32-36 fr.; Preußifche Gaffas 
©. 1 1. dt, ii Preuf. Thaler — fl, — Me. * 

*" Brankfurt, 21. Aag. Deere. Rat.⸗Anlehen 83°/,5 Sproc. Met. 81244 
nyptoc. 7174; Banfactien 1278; BanfastiensInterimsfchelne 404 ; Fott.sMnichenes 
koeſe von 15543: 105'4;5 Lunwigshafen s Berbacer Es B.sHt. 1465 Bayer. 
K'apeoc 10174. Dedfelcars: Paris 931, ; London 118"; Wien 116°,,. 

Berlin, 20. Aug. Breußifche Stantafgulbfgeine 86%, B., 56\, 8. — 
Köln » Mindener 162 ®., 161 @, 

** Wien, 21. Kazuf. bprot. Rat.sAnl. 85%; Öprec. Metall, 847, ; 
al vxot. Metall. —; Lotterie» Anl.» Boofe von 1839: 12644 von 1ißöd: 
108° ,; Bankactien 1095 ; Lomb,swenet. Öprec. Anleihe 9274; ölerr, Grebit-Mob. 
Kctien 394; Donau s» Dampfjdiffahrts » Artien 585; ömerm. Gtuatsbahn-Metien 
—; öflerr. Bank Interimsactien —; Norbbahnsiicien 2886, MWedcfeleurfe: 
Augebatg uso 102’4; 2onben 3 Mt. 10.3. £ 

“ Warid, 20. Aug. dorec. 70.85 (bear), 70.85 (auf Zeit), 4Y4prer. 
(baar), —.— (auf Zeit). Danfaetien 4150 (baat), Grebit mebilier 1630.— 
(baar), 1639.— (auf Beit). Piem. Anl. bptec. 91.— @., Epan. innere Schul 
—— d,; Rom. Unl, 80. — Gifenbahm-Mctien: Drleams 1425.— 
(Baar), 1425.— (auf Zeit); Nordbahn 1068.25 (haar), 1070. (auf Zeit); Barls- 
Strafburg 946.25 (baar), 945.— (auf Zeit); Eyom 1430.— (baar), 1427.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 687.50 (baar), 690.— (auf Zeit), Defierr. Bahn 





— — 


890.— G, 891.25 (a. 3.). 


Verkehr auf den königl. bayerifchen Eifenbabnen 


im Monat Juli 1856, 






Sagagt, | Gefammts 
Gquipagen,| Summe der 





Perſonen. Frachtgüter. 


















MB. 
Oberbayern 0856| 60709 59 
Echwab. = | 

Meuburg | 74045| 77652 19 | 323741135|138735 1421 

Mittelfentn, | 34284| 44444 52 | 148612] 6| 66701 604 116353 1 
Dberfranfen , 50164| 57330/32}| 298771|36| 68326/514| 6442|484J132100 124 
Unterfrf. m. \ 
Afdaffend. , 52493] 50125| +] 123440|20| 24281 








Summa 271842/200262|43 
Hieyu Mill⸗ 
Hirtrandpert 
u. Frtragüge | 

Ketab | 

Summa 273681293909 [> 
Im entjptes |, 
Henten Do: 

wate dee 


















Borjahtes |272350 267538|32 781623 21/305602 
Sehin heuer | | 
Mehr ; 1331| 26370133} 8j| 4872]17 | 89865 59; 
Bi | — | - |- erten 
H J 











Verantwortliche Redactlon: 9. P. Vogl 





ltönigl. Hof· und National· Cheater. 


Freitag, 22. Auges: Zum erſten Male: „Ieanmeitene Hochzeit“, Operttte von 
Mae. Dazu; „Der tobte Ga“, Lufiſplel von Robert. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Inzeige. 


Hof. Hd. Bayern, Mentier von Bolton; 
— ee von Ganabe; Goldſmith, Han- 
tey und Mail, Mentlers, Gray und Bontine, Gapitäns, 
und Lord Dudgmorib, von London ; Dr. Wölfen, Bref. 
von Gtutigant; Heften, Prof. und Dsertribumalraih 
von Klndanz Dr. Römer und Dr. Höd, Mdveratın aus 
Der Dial; Baron Do. Krantmannstorff, ums v. Role, 
nürfe, Bursbef. aus Böhmen ; Graf v. Walzer zu Gom 
ftein, Rutergutsbefiper ans Ungarn; I. Darchl. Fürſtiu 
Schösburg-Hartenfteln, von Rafıl; ürhr. ©. Stuben · 
berg, Offttier von Bien; Odermeyet, Privater von 
Augsburg; Brhr. ®- Weriäelmftein, Menkter , und Bir 
fer, Proprietär von Bröüffel. 

H. Maulid. Hp. v- Borthewich, Gtanteraih, 
y. Moftruepremiz und Kaße, Eutsbef. aus Mußlank ; 
». Lutorottl, Dffieker von Jnnebrud; Galigari, Staates 
rat won Galatz ; Melbell, Bartlintier von Gpriftlania ; 
TRatcos, Megeriant von Odeſſa Chrifien, Rentier aus 
Hmertfa; Lord Brevham, Rentlıt von Sonden; v. Rats 
fer, @utöbef. von Prag; Ritter u. Shmipt, ven Bär, 
lg; Bahlerann, Rfe. von Waldnlel. 

BL Zraube. HH. Baron »- Stenſtutt, von Bir 
fein; Waltbad, Bartieulier ven Kafſtela ; Frin. Krieo, 
von Borka; Madrog, Dr. jur. und Lanzıs. Ad bet at 
von Pragz Mister, Beamter ven Innebrud; De Erlg⸗ 
nis, Poftkalter son Schengau; Gran Hingeg, Prisatiers+ 
Gatilu von Grlangen; Baron v. Seeftiad und Baren 
». Löwe, von Bamberg ; Reolpj, Kaufm., und Fran 
Gamerır, Haupimonas · alun von Stuttgatt; Widernt 
und Jeſeph, PP. Rarmeliter von Hesınsburg. 

Hötel garmi (Prinielver). Hd. Glricus, 
Pfatttt von Gurnbad; Dr. Wienis, Prof. von bürze 
burg; Pejeune und san Berelarre, Abeocaten von Drüjiel; 
Giedfel, Kim. von Bahı; m. Bromen, Poſtoirecier von 
Stoftotm; Hendte, Alm. von Fürlt; Etiling, Im 
mermeifter son Berlin; Dr. Altemann, Oberzeriätde 
Greretär von Mainz. 

Augsb. Hof- 58. Dlrrarm, ven Greifswalte; 
Becker, Eymnajiit von Waetstirhen; Strauß, MBarıic, 
von Winterthur; Mertel, Suprrinienpent, und Beer, 
Rim. von Sonnefele; Scott, RAegte. Matt von Reuts 
Un,en; ». Bürtr, Butstef. von Nürnterg; Schneldet, 
Hesterförfter son Aftendrin; Schrembs, Stublenlehrer, 
und Musi, Gtabipfareprebiger vom Umserg; Meljen 
Brad uns Birpfricken, aAtteſſiſen von Darmitatt, 

Stahndgarten. Hd. Bauſch, Optitus von Mew⸗ 
Dort; Banner, Kim, von Bmünd; Heinderf, Bupırs 
Jalendent von Behrbellin ; Reit, Buchhaliet ven Bar 
fing ; Breltfelb, Tehnifer von Berlin; Hofmann, Krels⸗ 
Bantagenieur von Augsburg; Strid.r, Kauſm. ven 
Stein; Mad, Sdmid, Privasiere von Beu. 


Getraute in München. 

Zu der Metropelitan« Pfarrlirhe zu U. 2. Brass 
Sr. Zurw. Iaw. Barth. Depbed, Megiftraturgehilfe tab, 
mit M. Q. Orterer, Baͤaeterechter von Boling, Lg. 
Deilpeim ; Sr. @g. Mayer, Silthauer sen Guͤnzburg, 
d. 3. dahler, mit gIt Gm. Rep, Sqnerdet melſt eroie ch⸗ 
ter b. d. — Im ber St Veters· Pfart · Airche: Johann 
Keller, Locemotisheiger dah., mit U, M. Kweatedet, 
von Hang; Yob. Zrenile , Süieffergefelle, mit Garol. 
Diep, Maurerötehir v. b.; Rajp. Prapl, Miigmene, 
Mitiwer, mit Jof. Ahamer, Krämerstehter von Shmabs 
Laufen, Erg. Dayau; Joſ. Meipt, Bietualienhäntler, 
Mittwer, mit M, 9, Mayrhofer, Söldnersiogter ven 
Burahrim. — Im der Ext. Aunua · Parr· Kirche: Mid. 
Dribt, Maurer und bul. Hausdeſ. v. &., mit hatha 
Gerold, Schmiersishter won Ererfing; Ghrift. Siachtl, 
Maurer und Inf. dah.,, mit IR. A. Yeers, Tazlöhneres 
Tochter von Ärledberg. — In ber Sit. Zubwigs: Pfarıs 
Rirhe: Ba. Leenh. Späh, Hammerfhmichgefelle umd 
Inf. bah., mit Magbal. Deimer, von Oolzhauſen, Es. 
Starnberg, — Im ber hell, Geifl⸗Pfart · Arche: Dr. 
Ludwig Yingg, Bürger und Kästäufler dah., mit Ragd. 
KRauspf, Weterstogter von Untermargenbaß, Eng. Mood» 
burg. — In ber Sct. Beontfartus- Vfart ⸗ Kircht: Mid. 
Beitl, Oberfäger im f. 8. Jäger-Bat. bah., mit Maria 
Begina Pfeitfepifter, Maurerstehter von Gteaubing ; 
(aatgträglig) By Bien, Taglöhner und Jaf., mit 
Maria Das, Blmmermannd + Tochtet v. h. — Im der 
proteftantifgen Bfarrlinge: Hr. Karl Brantt, f. Hauple 
mann im 1. Metil.rMeg. (Prinz Buitpos) dah., mit 
Fela. Auguße Shäsler, L. @eneralmajordtegter ». b.; 
Sr. Eat Geers Ladwig v. Gäligtegrof, Ste tlons · 
Ingenieur zu Poffau,, mit Erin. Catol Hrar. Heing, 
t. Gtaatdı und Feichetaths · und DbrrappillsWeriätss 
Präfiventens: Toter von hier, 








Geiterbene in München. 


EZaver Halmberger, Schubflider, 69 I. a.; Anbreas 
Brändl, Soldat im f. 1. Inf.»Meg., geb. von Reicen« 
ball, 22 3. a.; Ghrtftlan Kotler, Gorperal von ber 
t. Barnifens:Gompagnie Nympkensura, geb. von Bap- 
penpelm, 56 I. a; Theres Wurdad, Sqhneiderote ch⸗ 
ser von Ehönfich, Erg. Tiaſchenrtuth, 46 3. a. Joſ. 
Hefer, theinal. Megimentsihuhmadır, 68 J. a; Eulr 
pitiss Schamberget, Wöterlaver, 60 I. alt. 


5114. (25) Befanntmachung. 


Zur gweitmaligen Verfelgerung des den Elmen 
map Aranzista Beltmeier’ jhen Wirshöchelenten ge 
börigen Rainmirihs Anwefens G4.Rro. 266 im Halbe 
haufen wird hiemit Zagsfahrt auf 


Freitag den 12. September I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
Bursan Rre, 16/11 
blerorts anbrronmt. 

Diefes Anzefen iR ſammt ber hlezu gehörigen realen 
Blerwitihe gztrechtſame auf 14,775 fl. pefgägt, mit 
10,150 #. Hppothetſchulden und mit einem Handlehn · 
Bodenzins- Gapital vom 187 A '% fr. belaſtet und 
mit 4740 4. der Branbaffecurang tinserleibt, 

Das Anweſen beſteht: 

1) us dem 2 Etod hehen Mohn: und Gaſtbauft 
mit gewölbtem Keller, zu edener Etde zwei 
Baft- und Nebenyimmer, ſodann Kühe uud Bieh, 
über I Silege mit 2 Zimmern und 1 Sılen; 
das Haus iſt mir ätegeln gededt, ganz gemauert, 
im mittelmäßtg banligem Zuftande und Hat einen 
Werth von 5500 fi. 

2) Uus einem dem Wohntaufe angebauten, gamı 
gemanerten Btabel mit Zenme, im Werthe gu 
600 il. 

3) Ginem 1 Etot boten, ganz gemanerien Dferks 
und Rubftalle, wilder auf 400 fl. geſchäͤht if. 

4) Mus einem IRötigen, friftchenden Mebenbaufe 
mit 2 Zimmern und einer Kammer, im Betaht 
u 700 R. 

5) Mus einem umgefähr 30 Deplm. hellenden Hofr 
zasıme, auf 1000 I. gemeriäet, wab 

6) aus einem Pampkrummen, der fi vor bem Haufe 
befindet, im Werthe ju 75 fl. 

Zu tem Anweſen gehört auch eine auf 6500 A. 

pemerthete reale Bierwicikögerechtjame. 

Es werten daher Kaufeluſtige zu ter anberaumten 
Togsfahrr mit dem Demerlen eingelaten, daß ſich ge 
sichtsunbefannte Steigetet übtt Ihre Sahlungslählgteit 
auszumeifen badım und daß ter Hinſchlag an dem 
Meiftbieienden ehnt Rädäht auf den Shäpungsmertf 
erfolgt. 

So befhlofen Münden 7/3, 

am 15. Jul 1858. 


Königlihes Kreis» und Stadtigericht 
Münden r.J. 
Der fönlgl. Director : 
v. Schmid. 
ZJeurin, Rpr. 


5498. 124] Befanntmachung. 

Die zleſize Militär + Boral » Verpfiegs » Gommiffion 
gibt Montag den A. September I. Is früh 
® Uhr ia ihrem Wefhäfts -Lorale, Zmribrädeniirafe 
Fre. 16, ben Brrarf an Beleugtungs: Materialien für 
bie Barnifon Münden pro 18'%%,, beftchend im beis 
Liufig 100 Zentner HafglittKerzen, 35 Seatmer vaflis 
nirten und 115 Zmtwer erbinären Lampendl, 66 & 
Docht Barn und 100 Ellen Hohl+ Dochte, kann die 
Fäleng von 42", Girafen » Raterns Lampen am ben 
Benigfinehmenden in Eleferung, weju Gteigerungeluflige 
hlemit eingeladen werden. 

Münden, deu 18. Auguſt 1866. 


ss Befanntmachung. 

De bei dem unterferkigten Staktmagifrat erlenigte 
Metterarpfiele, mit welcher ein Gehalt von 700 fi. 
verbunden tfl, wird hlemit zut öffenilichen Bewerbung 
mit dem BVeifügen ausgefcheleben, daß die Bewerbet 
um biefe Stelle ihre mit den möthigen Zeugniſſen vers 
fehenen Geſucht binnen 4 Wochen hirroris vor 
zulegen haben. 

Megensturg, am 19. Auguſt 1858, 


Staptmagiftrat 
Schubarth. 
GR. 16,070, Bröfget. 





@.m, 11144. 








400.20) Befanntmahung. 


Königliche Hof: und Staatsbibliother, 
Die fg. Hol: und Giaaisbiblieihet id Dom 1. 
September bis 15. October für das Puslicum 
geſchleſſen, wird jede für bie Uterarifhen Forderungen 
—— —— und für fremde, weicht bie Blblies 
ee gm beſichtigen wünſchen, täglig von 
1 * anzänzlih He ae Bun 
‚Da biele Belt zur Mevlſton und Mein der 
Buͤchtr beftimmt iR, jo werken ale — —* 
Bäder aus ber k. Hef⸗ und Gtaatsbibfierget entlichen 
haben, biemit amtlich aufgefordert, kiefelten vor Eabe 
diejea Dionats Auguf zurüdgulielern, 

Der riefe Rüdgede wnterlafen mürbe, hätte im 
Wolge alerböhfter Dehlmmungen ven Verlaſt ter fer 
neren Mnsieihrergunftigung fh felsft yuyuicreiben, und 
bie pflitmäßige Muzrige dieſer Unterlaffung bei ber 
alerhöhfen Sttlle zu nrwärtiam. 

Münden, am 4, Auguft 1856. 


Die Direction der k. Hof⸗ und Stuatd- 
Bibliorhef. 
Föringer, 


5178. [3 0] fat. Bibltoshefar. 


Anton Weber c. Taver Stemmen 
wegen Ferderuug. 


Die durch Belanntmadung vom 11. ». Mis. auf 
den 1. Haguf d. I. zur erfimaligen Verfteigerung 
des Anweſens Hans Are. 20814 in ver Ka anberaumte 
Zagefahrt wire biemit aufgehoben und nene Tagäfahrt 
zum felben Amede auf 

Montag den 1. September I, 38. 
Bormittagde 10 Uhr 
Bimmer Rtre, 13; 11 
hlereris anberaumt, mezu Reufsluflge unter Hinweifung 
auf die im ber Befanutmwahung vem 11, u, Mıs. feſt ⸗ 
geſetzten Bebingungen griaben werten. 

Befgiefen Merftatt Mn, ben 1, Juli 1858. 
Kögigl. Kreis und Stabtgericht Münden 
rechts der far, 

Der könlalihe Dircher: 


v Schmid. 
GER, 9728, c. Ghrfider, Ate. 


s”. Bekanntmachung. 


Dre ledige Iobonn Därris von Untermembach 
beabüchtist nah Morkamerifı andjnwandern, weßhald 
eimalge Morberun;s » Anlprüde an diefe PBrefon bis 
längftens . 

Samftag deu 30. Huguft b. 36. 
bei re aa, birrorts auzumel · 
ten Bud. 

Sergonemanra, am 19. Mupuf 1856. 

Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
ERT7E5. Sperl, k. Kanbriäier, 


5. Bekanntmachung. 


Der Tekige Beagmagersjohn Beraparr Sieb von 
bier bradſichtigtt nah Nordatattila ausjuwandern. Et ⸗ 
walge Auſptücht on benfelden ſind bis Längftens 

Donnerjtag ben 14. September I. 38. 
vabier geltens zu machen, außerdem anf ſolche felne 
Rädige mehr genommen wird, 

Bunfievel, 6, Auguſt 1868. 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, lönigl. Lantriäter. 

Thiermann. 


ssoo. Bekanntmachung. 


Fotdtrungtn an Johann Stühler, Stiefſehn bes 
ODtechalermeiſters Georg Reh von Brantlorengen, wel⸗ 
er nah Rorkamerifa auswandern will, ind am 

Dienftag den BD. September 1856 
früh 8 Uhr 
babier geltene zu maden. 
Reuftant a/ Saale, 13. Auguſt 1868. 


Königliches Landgericht Reuflabt a/G. 
BR. 4820. Mrever, T Mfefler. 


5520 (6 empfiehlt ſich Jemand unter den bil« 
Upfen Anfpraäden ger gwrdmäßigen Einrich- 
tung und Wepertorifirung ven Gemeindes 
und Pfarramtö:Megiftraturen. D. Nebr, 


GR. 7805. 








0. Bekanntmachung. 


Halt gegen Ziegler wegen Hyrolhel⸗ 
Berbrrung beir. 

Im Wege der Hllſevellſteeclung wird bas ben Braus 
meer Mic! Ziegier chen Kindern dahler gehörige 
Blohabans, Hs.Mr, 144 Lit. A In der Badgaſſe dahler, 
geigägt auf 966 Fi. 40 fr, am 

Freitag den 12. Sept. I. 8. 
Vormittags 14 Uhr 
in dem diefgerichtlichen Bemmiflions: Zimmer Nr. 10 ver 
Reigert werten, mozw zahlungsfählge Kaufellebhaber mit 
bem VDemerfen geladen werben, daß ber Hinfhlag nach 
$. 64 des Sopethelengefrpes von 1822, vorbthaltl ich 
der Peflimmangen In F. 87108 bes Werjepes vom 
17. Mev. 1937, erfolgen werde. 
Amberg, ben 12. Auguſt 1956. 


Königlihes Kreis: und Stadigericht 





Amberg. 
Dre önipl. Dieetor: 
Freiherr v, Thüngen. 
ER. 9931. e. Trapp, Rp. 
22. MBefanntmachung. 


In der Jonas Arauffhen Derlaffenihalt ven 
In golſtadt ſiel den Geſchwiſtera Friedrich und Marga: 
reihe Albert aus Wien ein Erbthell ven 991 fl. 47 fr 
zu, welcher dh nun Dur Mbmafflsung ber Binfen beis 
Idufig auf 340 N, beläuft. 

Diefer Erbtheil wurde bis jept von ben Uldett'⸗ 
ſchen Kindern nicht erhoben, und ba biefelben auf bie 
@riktallatung vom 28. März bs. Is. Ah zur Empfangs 
nahme nicht gemeldet und von ihrem Aufenthalte midht 
Nachricht gegeben haben, fol dieſes Depeſitum nad Wer 
richtebeſchlaß ben mächften Eben des Jonas Kraus gegen 
Rautien anegehänbigt werzen. 

88 ergeht hiemit die Aufforderung am alle Jene, 
welche hierauf Mafpräche zu machen glauben, ſolcht bis 
Freitag den 18 Beptember I. 36. 
früh ® Uhr 
um fo Äherer dahler anzumelden und ihte Berwandts 
ſchaft durch tegale Zeugniſſe nachqumelfen, als Re fonft 

bei Vertheilang ber Mafie unberückſichtigt bieiben, 

Dchfenfurt, am 6. Muguß 1856. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der königl, Bandriäter: 
Helderich. 


se. Bekanntmachung . 


Auf menerlices Andeingen eines Ehltographar— 
Glaͤubigers werben bie bereits in der Beilage zu Mr. 
11 und Mr 23 des Rreisamtsblatts für Oberjranfen und 
der Beilage zu Me. 35 des Keorreſrendenten don und 
für Deutjchland , fowwie Nr. 49 bes Bamberger Tags 
blatts pro 1858 verzeichne ten Mealitäten des Schmiedes 
Jehann Ulrich von Breitengüßbadh mit Bezugnahme der 
ben ollegirten Musidreiben beigefepten Beringungen wies 
derholt dem üffentlihen Verfirſche unterftellt, und wire 
fi hlezu eine Srrichtelemmiiften im Hefmann'jhen Bafls 
hauſe zu Breitengüßbah am 

Samftag den 6. Sept. 1. 38. 
fröb ® Uhr 
einfinden Kaufsliebhaber werben eingelaben. 

Steflip, am 11. Augufi 1856. 

Königliches Landgeriht Scheßlitz. 
Schell, t. Yandrichter. 

e. Büdel, 


ER. 6740, 





GR bild. 


52. Bekanntmachung. 


Auf Ableben bes Bimmsermeiflers Andress Ham 
mer von bier werben alle birjenigen, welche an ben 
Verfiorbenen eine Forderung machen zu fönnen glauben, 
Hiemit anfgeforbert, ihre Anſprche 

Mittwoch den 3. September I. 38. 

früb ® Uhr 
bei Bermeibung der Nichtberückſichtigung bei Museinans 
derfegung der Maffa dahler zu liquibiren. 

Zugleih wirt Termin zum Verfleiche der zur Waſſa 
gehörigen Mobilien auf 

Montag den 25. Auguſt 1856 
früh 8 Ubr 
in der Gterbwohnung dahler und zum Verſtrlche ber bas 
zu arhörigen Immobllien, nämlich eines Wohnhauſes Re, 
249'/, im ber Fiſchergaſſe bahier, tarirt auf 950 k., 
PLRT. 4613 59 Dezim, Meder am Kellholz, nimmt 
jägrlih Y Morgen Brennholz; ein, tariet auf 
525 fl, unb 
DoRe, 96 2 Deyim. Küchengarten an der Bogrlss 
burg, terirt auf 80 f, auf 








Mittwod den 10. Geptbr. d. 38. 
Vormittag 10 Uhr 

auf dem Rathhaufe dahler anberaumt, wezu Strichslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß ber 
Zuſchlag von der Zuftimmung der Gehsinterefienten abs 
bängig iR. 

Kipiogen 10. Auguſt 1858, \ 

Königliched Landgericht Kitzingen. 
Dir lonigl. Banbrigter: 

Pioner. 


>20. Wefanntmachung. 

Im Wege der Hüfswolärekung werden felgenbe, 
bem Echreinermeifier Iobanı Martin in Weißborf zus 
gehörige Immo dillen, ale: 

1) eine Eine, B.⸗At. 69, beſtehend im: 

a) einem Wohnhaus Ha+Nr, 51, werih 500 fl, 

b) einer Scheuer, tariet auf 180 I., 

ec) einem Gemüjegärtlein vor bem Haufe, Il. Bor 
ult.· Kl., geſchaͤrt zu 5 fl, 

d) 1 Klaſter Gerechtholz, nunmehr ibeellem An⸗ 
tell am fogenannten Hodwald, elngewerthet 
auf BU |, 

2) ein Gemeindetheil Rat+Rr. 3244, U. Bon. At, 
tarirt auf 25 fi. 

3) 3 Igw. Weeſe am Sparneder Walb liegend, IL 
und Il. Ben.⸗Kl., geſchaͤht auf 200 fl, am 
Samftag den 13. Sept. I. 38. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Gaſtwirth Löpnlein’jchen Wicthahauſe zu Weißdorf 
gerichtlich verkauft, wozu beſih / und zahlungsjählge Kauſs⸗ 
kiehhaber mit dem Bemetken gelaben werben, daß ber 
Zuſchlag nah 5 64 des Hypothekengeſthhes unb worbes 
baltti der $$. 95—101 ber Projeß · Novelle vom 17. 
November 1837 erfolgt, bie Schägungs Berhandlungen 
in ber bießgerichttichen Regiſtratut eingefehen werten 
können, Die Verſtrichsbedingungen aber im Trrmine feloft 

bekannt gegeben werben, 

DMändberg, am 12. Huguft 1888, 


Königlihes Landgericht Münchberg. 
Dre — Landrichter: 
rön. 


G.R,8908. 


CNr. 10,888, e. Lindner 
541.  Welanntmachung. 
Roth gegen Erimeier 

pet. deb, 


Auf gläubigerfges Audringen wib das Pniwefen 
ir Zafob und Theres Belmeier'fhen Haͤusle roche ⸗ 
teute son Perau, befichend aus Wohnhaus PlrMe 32 
zum halben Mntheile mit Hs:Mr. 24 über eine Stiege 


eine Stube 3 Kammern, Rüde und 2 Büren zu 0,02 - 


Zagw., ſedaun PleRr. 32, Stall, Hofraum und 
Banmgärtl zu 0,04 Tgw. ganz gezimmert mlt Legſchin ⸗ 
dein geteckt im ganz gut baullchem Zufanbe, auf 800 fl. 
gerichtlich gefhägt, dem Zmwangeverfaufe unterfiellt, mit 
BB. 14 fr. Boreniins und 474, fr. Steuer; bie Ber» 
fleigermmg findet ſtatt im Wirthehaufe zu Pexau am 
Montag den 15. Septbr. I. Is. 
Bormittags von DP—- LO lihr 

und werden Stelgerungeluſtige mit dem Bemerten eins 
gelaten, daß ber Hinjchlag an den Meifibletenden erfelgt, 
febald der Schaͤzungewerth ertelcht if, uns jeber, dem 
Gerichte unbefannte Stelgerer ſich Aber feine Zahlunges 
fählgfelt auszumelfen habe, übrigens die Befimmungen 
ber Monelle von 1837 5. 98 — 101 zur Anwendung 
Tommen. 

Naderes mag aus ben Alten im Amtelotale und 
am Berfleigerungstage entnonmen werben. 

Am 4. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Dingolfing, 

(L. 5) Der köntal. Laudrichter: 
EN. /. Lonic. 


5423. Beranntmachung. 


Auf Erebitorfchaftlihen Antrag wied das Anweſen 
des Gutlers Brann Strledt von Miebrralteich zur 
Hilfevollitredung öffentlih an ben Meiftbietenben ver 
lauft. Daſſelbe beflcht aus dern Baumanngütchen 
mit Wohngebdaͤnden und Hausgärtden, dann Brunnens 
anthell, gefchaͤzt auf 635 A, mit einfarher Grunbfieuer 
AlAoe Fr., einfaher Hauoſteuet 3 fr., ben freielgenen 
Gemeinbeiheilen 1 Tagw. 6 Dez. Meder, gefhägt auf 
250 A., mit einfacher Beunpfiewer 10 An fr., 84 Dez. 
Biefen, geihägt auf 170 fl, mit einfacher Grundſteuer 
8 Asn Fr, ben vorhin bobenzinflig geweſenen Gründen 
1 Zw. 4 Dry. Wleſen, aefhögt auf 200 fl. mit eln ⸗ 
fadjer Brundftewer 120 Fr. und dem eigenen Holz⸗ 
ader im ter Gundlau zu 58 Dez, gefihäpt auf 150 f., 
ut 5. er. einfacher Grundſteuer belaſtet, enklich 


Gemelnderecht an neh unverihellten Bemelnbt gründen 
> Berka Fish IR Tagefahıt 

ur gerung fahrt auf 

Dienftag den 7. Dftober d. Is. 

Nachmittags von 1—3 Uhr 

ins Auerſchen Dräuhaufe zu Mieteralteih anberaumt, 
har gay nit bem Bemerken gelaben werben, 

© Hinfhlag nach $. 64 bes Hubothefen 3 
vorbehaltlich ber 55. 98 bis 101 der Menelle ... 
Rovemder 1837, erfolgt, und dem Gerichte unbefannte 
PVerfonen ſich über ihre Zahlangsfählgfeit bei ber Tagts 
fahrt ansjumelfen haben, 

Am 7. Auguſt 1856. 


Königliches Sandgeridt Hengeröberg. 


.“ vac, 
8.0.4957. SHundöruder, I. Aäcfor. 





5 Bekanntmachung. 
Niedermaier gegen Hauer wegen 
Sypothelfot derung. 
Machdem bel der durch Defret vom 6. Juni bs, 
I. auf 13. 26. anberammt germefenen Tagefadrt zur 
Berftelgerung des Maten Hawer’jchen Relferwiribsans 
—— rg - Gerichto, gar Fein Raufstuliger er⸗ 
wen AP, fo wird zu diefer Merfleigerun * 
mals Rommljflen er — 
Montag den 1. Bept. I. Fe. 
Vormittags D Uhr 
im Hauer ſchen Wirthohauſe zu Hals anbersumt, wo⸗ 
zu Kaufeluſtige unter inwelfung auf Me öffentliche 
Muefchrelbung vom 6. Janl Ds, 36. eingelaben werben, 
nur mit dem Bemerfen, daß ber Hinſchlag Meßmal ohne 
Rükfiht auf den Echähungspreis gefihehe, 
Am 14. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Paſſau I. 
7288/1. Dr. E4mib. 


5 WBefanntmachung. 
Guratel über Jofef Nast jun. von 
Zaus, wegen Verſchwendung 





Der Bütler Jeſef Rapt jun. von Olching hat 
fi freiwillig der Curatel unterworfen, und warbe als 
Gurator über ihn umb feine minderjährigen Kinder ber 
Gaͤtlet Paul Grab von Olchlug aufgeſtellt und ver» 
pflchtet, mas wit deu Bemerken defannt gemadt wich, 
bag alle läftigen Gefchäfte, die mit Jeſeph Napl ohne 
Sufllmmung feines Gurators abgefdleffen werben, rechtes 
unwirtſam find, - 

Am 14. Auguft 1858. 


Königliched Landgericht Brud. 
Der königl, Laudrichter: 
Eu Nr. 5542. Paur. 


54 Wekanntmachung. 
Machgenanntt Perſonen geben fi ale Beſttzer ter 
beigefepten Dbjelte aus, one daß fie ſich über beren 
Ürwerb durch gerichtliche Dorumente ausjurmeljen vers 
mögen, und es werben daher alle jene, melde GBigens 
thums⸗ und fonftige Asſrrüche an genannten Realitäten 
els Rralprätenbenten, Pfandglaͤnblger, Erböbererhtigtesc. 
zu machen Gaben, aufgefordert, biefe ihre Unfpräde 
innerhalb 3 Monaten 
und zwar längftus bi 2@. Dftober I. 38. da⸗ 
hier anzumelden wa nachzuwelfen, wierigenfalls fie bas 
mit ausgefchloffen und bie nachjelgenben Verſontn als 
schimäßige Gigenthümer und Befiger diefer Grunde 
früde und zu jeder Diepeſitlon hierüber berechtigt aners 
fannt werben imärken ; 
1) Brorg HGeimann Hs-Rr 3 in Kehendorf: 
3 Taw. 10 Dry, Waltung am Rain Pi-Mr, 
1773, Steuergemeiny Könlgeftld, erfauft 
von Mika Dippold in Huppenberf ; 
2) Geerg Ling im Wicienifels: 
1,31 Tgw. Waldung das Schrötfein PIsRr. 207, 
0,89 Tgw, Meer mit Wieſe allda, PL-Nr.208, 
Steuergemeinde Wiefentjeis, eilauft von Fried⸗ 
rich Dit; 
3) Kunigunda Grafer zu Hohtmpälz : 
9,40 Tag, Uder den Delletöbergader P.:Rr. 
853, Steuergemtinde Hohenpoͤlz, erfauft won 
Friedtich @öp in Ketzendorſ; 
4) Friedtich Leltes Hair. 33 im Drofenborf: 
1,61 Tgw. Ader den Boͤgellnock PlsMe. 283, 
Steurrgemeinbe Drofenderf, erfauft vom For 
hann Löhr in Sachſendorf. 
Hollfeld am 12. Zuli 1858. 
Königlices Landgericht Hollfelb, 
Ruben, L. Sandrigter. - 
@. Nr. 5303. ©. Hereth. 


5198, Gant:Proclama. 


Hutmader Chriſtlan Bimmermann jun., 
Sant betreffend. 
Der Hlefge Hatmanıer Chriſtian Jimmermann 
un. hat unterm 12. Jull 1. ge. feine Infelseny er 
re vunb fi freiwillig tem Ganiverfahren untere 
merlen. 
In Felge deſſen werten, nadben mittlerweile die 
entarifatleu vorgenemmen werben if, nunmehr 
1) die gefeplichen Griftetage wie folgt auezeſchtieben, 
unb jwar: 
a) zur Anmeltung = Be unb gm berem 
ehöriger Mahmeifung au 
— den DB. Dftbr. 1656 
Vormittag 9-12 Uhr 
umb 
Nachmittags 3-6 Hbr, 
@rhhäftsginmer Mr. I. im Säp-Riemerhaufe, 
b) zur Borbriugang Dur Ginseden gegen bie ange 
meisten orterungen nad ihrer Liquidität umd 
slorität auf 
Demstes Den 13. Novbr. 1856, 
Vormittags D—1% Uhr 


und 
Nachmittags 3—6 Uhr, 
c) zum Schlußvetfahten, unb zwar: 
für nie Replit auf 
Donnerfiag den 11. Desbr. 1856, 
Vormittsge DL? Ubr, 
und für die Duplit auf 
Samftag den 27. Dezbr. 1856 
Bormittage D Uhr, 
wezu jümmilihe äubiger des Beneinfhnlkners 
unter dem Rechtsaachthellt vorgeladen mwirsen, daß 
vas Migterfgeinen am een Erilietage ben Mass 
faluß ven ker gegenwärtigen Gantmaſſe, das Murs 
vie.bin am ten übrigen Beilistagen aber den Muss 
fgluf mit den am diefen Lagen verzunchmenten 
Hantlangen nad jig ziehe. 
Inrem fermer L 
2) der Atueſtand ber rubrigieten Maſſe auf ungefähr 
5308 fi. 12 fr, unb ter biöber altenmählg ges 
mwerbene Paflishand auf 13,120 f. 44 fr, bar 
anter an Hypotheken 7625 R., belanmt gegeben 
wird, ergeht 
3) am alle Jene, welche irgend Etwas vom Gemein 
ſchaldaer in Hänten haben, oder demfelben ſchulrig 
find, die Auff orderung, feige unter Merbrhalt 
ihrer Rechtt dei Vermelbung bes doppelten Örfapıs 
oter der Deppelgahlung an das Gantgerlcht adzu⸗ 
tlefern, unb werten entlich fänmtlihe nicht am 
Orte des Banigerihis wohnende Bläubiger aufges 
fervert, längfens bis zum erflen Gelttetage bahlır 
einen Inünwationsmanzatar aufzuſteden, wibrigen- 
falle fämmılige am dieſelben zw erlafenbe Defrete 
an bie Gerichtstafel amizist und als rue inſinuitt 
erachtet werben würden. 
Straubing den 9. Auguſt 1856, 


Koͤnigl. Kreide und Stadtgericht 








Straubing. 
Dre Föniglige Director verh. 
Paur. 
G:R.8745, c. Rangenmantel, 
7. Bekanntmachung. 


Gpermann gegen Geiger, Sop- 
Rap.-Zinfer, modo execut,, beit. 

Auf Anvringen eines Supeihelengläubigers wirb das 
Aumelien des Zohann Geiger in Memmingerberz, 
beRebenb ans: 

») Wohnhaus und Hefranm Sa :Ar. 64, aſſekurirt 

eo 2000 fl., gu 0,09 Dep, Pl.:Me. 1340, 

bh) 0,03 Dey. Bärtle beim Haus, PLN. 1366, 

e) 0,23 Dey. Wrasgarten, Pl. Nx. 1360, 

d) 0,05 Dry. Kranigarten, Bi:Mr. 1366, 

cr 0.84 Dry. Ader binterm Haus, PR. 147, 

7) 0,23 Dres. Wiefe am der Halten, Pi. Mr. 133, 

£) 0,19 Dog. Blehweld beim Schindwaſtu, P.R.294, 

bh) 1,03 De. Mder an ter Grube, Pi Mr, 839, 
gerichtlich geihäpt zufammen zu 2457 fi. 54 ir, ber 
Taflet mit 800 fl Oypelhetſchulden, tem Öffentlichen 
Swangererfaufe unterftellt, und zur erſtmallzen Beriteis 
gtruna Tagefahrt auf 

Dioutag den 15. Septbr. 1856, 

Vormittags B—A1 Uhr, 

in der ſchuldnettſchen Behauſung angeſeht, wogu Stelr 
gerunzetuftige mit dem Bemertea peladen werden, daß 
ter Zaſchlag nah $. 64 dee Hypethefengefepes verber 
Balılih ter Beſtimmungen ver 55. 98 bis 101 der 
MenzeirMerelle nem 17. Mevember 1837 erfolgt und 
dem Beriäte unbelannte Gteigerer fi über ihre Zatl⸗ 
ungefätigleit auszuwrifen haben, 


Das Shäpmngepretofell, beglaublgiet Oypothelen⸗ 
buachsauszug liegen Dei Gericht zur inſicht ofın, kie 
nögeren Gielgerungsbebtngungen werten am Zermine 
befannt gemadt werben, 

Duebeuren ben 1. Muguft 1858. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 
ER.4004 1. Gtengt, 1. Adefer. 


5503.12) Befanntmachung. 


Apotheler Gotifrier Brommer in Daunah har 
ſich dem Kenkursoerfahten unterwerfen. 

Demnach werben die Gettietagt in Folgenderm ber 
Rlamt : 

1) Zur Liquidatlen ber Ferberungen und ihres Bors 
zuges unter Angabe ber Beweismittel auf 
Donnerftag den 18. Geptbr 1856, 

2) ger Bordringung vom (Fınzeten und berem ges 
ferligen Nadweis auf 
Donnerftag den 16. Oftbr. 1856, 

3) zu den Schluhverhandlangen auf 
Donnerfiag den 13. Movbr. 1956, 

jepesmal Vormittags ® br, 
mern bie Gläubiger umer dem Rechtenachtheile ea 
Andfhlafles ven der Maſſe, refp. mit ber treffenden 
Handlung zeladen werben. 

Das Bruntvermögen ver Moaſſe iſt auf 3500 I. 
die Elarichtung dar Apothelt auf 83 A., die Mobillen 
find auf 458 fl. 27 tr. gefhägt, darauf haften bei⸗ 
Täufig 19,000 fl. Pafliven, von melden 13,500 fi. 
Sopothelarif verſichert And. 

Mm eriten Eritistage wird über bie Bermertbung 
ber Meſſe Beſchluß gefahr umd gilt ber Musbleibende 
als eimmilligenb in die Grkärung der Brigienenen. 

Der Gimas von beim Bemeinfhulpuer in Händen 
eder am ihn zu zahlen dat, hat Feldes bei Wermeidung 
necmaliger Zahlung mur bei Gericht zu erlegen. 

Baunah ten 15, Auguſt 1856, 
Königliched Landgericht Baunach. 
Förfter , f. Banbrigter, 
c. Geiger. 





C.NM.a4b62. 
5483. 


Befanntmachung. 
Berlaflenfgaft des Sigmunt Eiherid, 
gessefenen Ghrichishalters ans Marttſchrel⸗ 
bers von Wolugach, betr. 

Elgmund Afherih, gemeine Geridishalter 
und Marftfchreiber zu Wolnzach, if bereits am 15. Juni 
1845 geftorben, und iſt deſſen Berlafienfhaft damals 
aus bem Grunde nigt velfiändig bereinigt werben, 
weil er außer einiger geringer Mebdillarſchaft Fein Ber 


‚ mögen hinterlafien baden foll. 


Huf Antringen eines Hypothttſchuldners, nämtid 
des Nagelſchniede Dodiamstfi von Weines, auf 
teffen Auweſen für fraglichen Defantien 30 fl. Dars 
Ichen eingetragen find, gemäß Grllärung ker Erben 
aber fen früher begabli werten fein fellen, ergeht 
bemit an fünmtilidhe Gläublger tes werlebten Sipmank 
Efseris vie Aufforderung, ihre allenfallügen An+ 
ſprũche, zefp. Morkerungen am fraglige Vetlaſſenſchalt 

binnen 4 Boden 
um fo gewiffer dahtet amgumelven, als fir bei nunmebe 
riger Ausıtnanterf zung ber fragligen Virlaſſenſchaſt 
nicht mehr berüiicheigt, der fra, Uche Rüdlas ven Ürben 
eriratirt, und befagte 30 fl. auf kein Anmelen te 
Deodianaty im Sopeihefenbude geloſcht würben. 
Dfiaßenbofen ten 16. Augeſt 1856. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der konlallche Bantrigter: 
Schiefil. 


sn. Bekanntmachung. 
Rirgenverwaltung Oberhauſen gegen 
Sqchacht ner Migal un Apol 
lonia pet. deb. 

Auf Arevitorihaftliges Mnrufen witd das Anweſen 
ber Bürlersehelente Michael umk Apellonta Stay 
mer von Thannenmals, beftchend ons Wohnhaus, 
Stadl und Stel, garz gewauert und mit Zlegeldach 
und mut 2 Zagw. 5 Dryim. Grunrftäden, Werth nad 
Schäͤßzung vom 7, Mai If. Is. 931 f. 3 fr., tem 
öffenıtihen Verlauft unterworfen, und tft drehalb auf 

Mittwoch den 17. Septbr. 1956, 
Dormittagsg IL— 12 Uhr, 
Am Mirikkpaufe za Ibannınmals Termin andırınmt, 
wo Steigerungsiuftige ihre Angebete zu Proielell ges 
ben Eünnen, wobei bemerkt mie, vafı die Gebaäulichtei⸗ 
ten zus Zelt ker Brandaffıfurang nicht eimserleidt ſinb, 
and ba fih das Merfahren nah $ 64 des Hppethifen« 
geſehes tichtet verbehalilich der Beillmmungen ber GE. 
989— 101 des Bresehacirers vom 17. Reoemser 1837. 


Dem Strichte unbelannte Steigtrer haben ſich Bei 
der Mereigerungsiagefahrt über Zahlungsfähtgkeit durch 
obrigteitliche eugniſſe auszwecifen, winrigenfalls fie 
zur Werfieigerung mit yugelaffen werben, 
Dingolfing ven ©, Auguſt 1858. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
(1.5.) Der Lönigl Landtichtet: 

ER 6653 ,1. Lonich 


s. Bekanntmachung. 


Die Theeter und Margatetha Bogler' ſchen 
Ehetleutt von Frauenderf haben unterm Heatigen He 
yetfden ihnen biehet beſtantent allgemtine Guterge ⸗ 
melnſchaft nad Bamberger Landrecht ausgefhloffen, was 
hiemit befannt gegeben wird. 

Bigtenfels ven 14, Muauft 1856, 

Königliches Landgericht Lichtenfels, 
E:N.6655. Bfchenbach, t Yantrigter. 


su Bekanntmachung — 


Die Berlaſſenſchaft des Jeſeph Anton 
Lingg von Nabenderg beir- 
Grbss und fonftige Aufpräde an ten om 7, Mat 
1. 36, gu Röthenbach, be. Wer, verllorbemen blör ſin ⸗ 
nigen Zofept Anen Linag vom Matenterg find am 
Samftag den 13. Septbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
bei der unterfertigten Betörte geltend zu machtn mad 
zu begründen, insem feine Verlaſſenſchaftramaſſe am dies 
fen Zage zur Verthellung gelangt, und Anfprüde, 
welcht bis kabin miht zur Anmeldung fommen , eine 
weitere Berüdfigtlgung bei der Maffekifriburlon nicht 
gu gemärtigen haben. 
Weiler den 19. Auge 18586. 
Königliched Landgericht Weiler. 
Der t, Rantridter deurl. 
Meth, l. äffeſſot. 


502. Bekanntmachung. 


Yun GEretutienowege werten, ba ber Käufer den 
KaufſchiUiag alcht yablie, auf deſſen Keſten und Ger 
fahr Die gefammten Brumpdeigungen des Schentwirthe 
Bernhard Fiſher zu Mißelfele dem antermelten 
Öffentligen Verkaufe umterftellt, und zahlungsfählge 
Raufsliehhaber gu bem kısfalle anf 

Donnerftag den 18, Septbr. 1856, 

Dormittags 10 Uhr, 
im Rnamer' fen Wirtschaufe zu Miſtelfeld bezlellen 
Termine mit rem GBemerken eingeladen, daß ber Hins 
ſchlag nad $. 64 des Hyppochtlengeſthes uns 68. 98 
— 101 der Novelle vom 17. Novembir 1837 erfols 
gen wich, 

Die gu verfanfenten Jmmsbilien find Imdgefammt 
auf 2248 fi. ringewerthet und in Rro, 29 bes Bam⸗ 
Berger Zagblattes vom 1856, Mr. 24 ver Neuen Mün— 
Sener Zeitung, At.V ver Beilage zum Kreisblatt 1856 
einzeln verzeichnet. 

Pihhtenfels tem 12. Auguſt 1886. 


Königlihed Landgericht Lichtenfels. 
Der köntal. Kantricter'; 


0.:N.5886,1, 





ER. 11542. Eſchenbach 
esti. Bekanntmachung. 


Derlafenfgaft des Franz Andrä, Bauer 
son Schenker, betr, 


Am 7. Jull 1856 farb ber verwittibte Bauer Franı 
Amdrä von Hehenborf, d. ©, Moterlos, ſedech mit 
Hinterlaffung eines gerihtlichen Teſtaments. 

Rad riefom Trhamente fällt febem der beiden Batis 
bergefelen Mar und Jeſeph Andrä, Söhne des vew 
Rerbenen Tredenladere zu Münden Jofeph Andrä, 
ein Legat von 333 @. 20 fr. zu. 

Ihr Auſenthalt il unbefann, Mor Antbrä reist 
auch ald Schaufpieler, Joſtph A u dr ä als Pierkehändter, 

Diejenigen Perſenen, welde am dieſt Werlaßenfgaft 
aus was immer für einem Titel Anfprüde zu erheben 
haben, werben aufaeforbert, dieſe 

binnen 2 Monaten a date 
bei Dermeibung ter Nichtberüfüchtigung bei Mutant 
wortung ber Maſſe geltend zu machen. 

Mer und Jeſtph Mabrä werten aufgefordert, 
binnen aleidee Friſt Ad über die Aunahme Kiefer Begate 
zu erflären, eder Ihre weiteren Anſprüche au biefe Ver⸗ 
laſſeuſchaft geltend ga machen, anfertefien ihre Annahme 
präfumitt und ein Bırrreter für fie zut Wahrung ihrer 
Rechte aufgefielt werben wird. 

Wellhelm ten 1, Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Weilheim. 
ER.7134.  Demel, t. tantriäter. 


1369 
1274. (u) Befanntmadung. 


Am Mamen Seiner Majeftät dei Uönigs. 


Die Frelherren Herrmann und Jullus von Motenhan zu Rentwrinstorf beabükigen ihr bereits beitchennes Famillen-fibeicommig durch verfhichene Brunbr 
Bräpangen und Geregifame Ihres AdovtalsDermögens zu areondiren umb zu vermehren. 

Iupem im Mahange das Verzelchniß dieſes Bermögens, wejzu meh bie auf ber Oekonomlegütern Eichelderg und Kurzenwiud verbanbenen Insentarien an Bich, 
Säif uns Weidirr Hinzulommen, brfannt gegeben wird, werben etwaige unbefannte Gläubiger, wilde hinfichilich dieſes Bermögens perfönlige over dingliche Horberuagem 
zu machen haden, hiermit aufgefszdert, ihre Aufprüge mnerhalb eines präcluisen Termine von fehs Monaten vaplır gelienb zu magen, wibrigenfalls nad Ber- 
Mreishung desſtlden das ebgedachte Vermögen als ein Gamllien-Eitelrommib Immatriculirt werden wird, um» biefeiben wegen ver nidt amgegeigien Forderungen ji midt 
mchr an die Subſtanz Des FıbeircommißrBermögens, fondern nur an bes MlloviaMermögen der Schuldaet, oder in beffen ÜUrmangelung an pie Früchte des Fideltemmiſſee 
ya halten bereheigt fein foßen, md ſeloſt hict mur mer der Befhränkung, bafı fe benjenigen Gläubigera nachgehen, melde ſich innerhalb Des gedachten Zermins gemelper haben. 

Wigeffendurg, den 5. Yult 1856. 


Königlihes Appellationsgericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


C.Mt. 226, v. Papiud, Bräfiden. Michter, Serretär. 
Verzeichnif 
des zur Bermehrung des freiherrlich von Rotenhan'ſchen Familien-Fideitommiſſes beſtimmten Allodial-Vermögens. 








Zla cheutubalt. 


Beninunng ker Grundbfüle 
Kay. | Deyiar. 


Benennung ber Brunkfiüde 








1. Rrauifitienen zum Bute Reniweimsborf, 
tönigl Bansgerihis Baunag: 


A) bie Brunn +Gölde ned der Ichigen Ürleswiefe, befichenb aus: 


37 | 328 | Hölper PL-Mr. 210, 278, 283, 327, 350, 354, 381, 383, 387, 
345, 399, 380. 


IV, Grwerbungen gum Eytlchahof, töntgl. Lands 


— | 105 gr pi gr —— Siadel mit Hofraum, Hause gerigts dern: R 
— | 47 Gärten BLRr, 150b und 426, A) die von Daniel Höhn zu Kettahan erfauften Dbferte: 
3! 018 Diefen Ber. 288, 348, 8 | 987 Aedtt BiRr. 123, 399, 400, 408, 412, 397, 415; 
* | 805 Wrder PlRr. 350, 658, 734; B) vie ehemals Hertmansſche ſ. g. untere Hirtemelefe: 
B) Srunpflüde, melde son deu Derer Zlerſchen Gheltuten zu Rent: — | 413 Wieſe BiNr, 391, 

weiustorf erfault wurden: — | 880 Meder BlrRr. 390; 
8 | 558 Arder Pi Me, 283, 745 in Reniweinsberfre Markang, C) der ehemals Meler’ihe Heſzader: 

Ader Bis. 159 in Treinfelder Martung; 1 | 819 Adır BL-Me 113, 115, 
— | 156 | ©) das son Margaretha Kork im Mentwrinaperf erlanfte Meder — ! 500 Soly PLN. 114, 


Gen BlıMe. 229; 


1 | 250 | 0) ver von Mntreas Grant erfaufte Ader im Hermannehef Plans V. Grwerbungen gum Gute Fiſchbach, fönigl. 








Ar. 780) Ranbgeridis Gbern: 
E) ae Pigael Strerg zu Mentweinsperf eilauften 2 | 029 | das Birttuftld, jegt Holy PL.Mr. 97 in Bihteufteiner Fiurmarkung. 
: a er VL Etwerbungen zum Gate Borbag, königl. 
F) die son Andreas Wadır sen. zu Rentmeiasborf käuflich erwors ganbgerigts Ebern: 
denen Bruntfläde: A) bie ehemals Aeutet'ſche Sölte, bie Erharbe-Shblde genannt, ber 
a | 043 Biefen PLRr. B61, 6686, 228, 230, - Achene aus: 
10 | 506 Bedır Pl.idat. 292, 320, 658, 669, 589; — | 060 Wohnhaus u. Zugehör mit Wemeinderchtw, Waldrecht Pi»Rr. 52, 
G) bie son Lorenz rembs zu Rentmeinaborf erwerbenen Realitäten: | 548 Garten BLMe. 85h, 
7 698 Birfen BI. Nr. 350, 705, 374, 4 | 085 Wieſen BLsRe. 86'4, 13274, 
9 | 598 Weder Pi Mr. 616, 842, 609, 565. 13 | 998 Arder PL+Mr. 62, 63, 64, 69, 80, 94, 116, 129, 
ı | 325 Seh Pie 302; 
N. Mequifitionen zum Gute Genbelbad, 1 | 364 | DI ter ehemals Barbara Welſch'ſche Röthenacket, jept Holz, Bl 
tönigl. Banpgerihts Baunad: Me, 286; 
A) das vormals Antreas Dörr'ſche Göltengut zu Sentelbach: h | 279 | ©) * —— zur VDfarret Ieifernberf gehörige Spipeunder 
— | 029 Scheuer, Bemeindereät BLRE 1, | Ar ⸗ 
F = En .. — 3 vll. Grmerbungen yu dem einen eigenen Gieuer 
15 | 840 Meder Pi.-Re. 230, 204, 296; Diſtriet dildenten an Danbe, fönigl. Lands 
— | 825 | 8) ver von Wügelm Heler erfaufte Stelnleitenadet Pi-Rr. 197; | gerigte Ebern: 
2 | 154 | ©) vie ehemals Andrtas Brantiige Wieſe Pi. Re, 73; — 468 | Hola, vormals Artftld, aus der Johann Möller'jchen Berlaffenfgaft, 
D) das ehemals Georg Scheller'ſche Eöltengut, vie Wilbelmmgeim | 2 | 340 | Hoig, bie Herzerfewleſt, von Johann Däubleln, Dattin Dänplein 
riche Edite genannt, zu Studelbach: und Johann Biber zu Preppad ertauft, 
— | 028 Säeum Pille, 32a, 1 | 718 4 Del. die f.g. Hanfenwirfe, von Rafpar Gleuaner erfanft, faͤmmt ⸗ 
— | 098 Garten Pi-Mr. ICh, 1 Jutlaven der Hauben-Waldung und unter PLsMr 1—17 
4 | 323 Wieſen PI+Mr. 142, er — — mit enthalten, 
11 | 9ı6 deiter Pl.Mr. 259, 214, 143, 180, 134, 138; 584 | Höfer Bier. 13, 16 und 18, 
E) bie aus tem Helurich Mofenberger'ipen Gate, wem ſ. g. Yügers 2 | 325 | Mice PL-NRr. 10, } gleigfals Imclaven der Hau 
hof zu Sendeldach erworbenen Geundläde: und von ber Mfarrei Jeſſernderf ertanft. 
z | zo BWiefen Pl.:Nr. 79, 135, 136, 
7 | 857 Ader Pl.⸗Nr. 192; - VL Dae wenerworbene Defonomirgut Kurzem 
— | 312 | H ver ehemals Diegeig'jhe Bergader —— Pi.Rr. 220; i wind, fönigl Landgeridts Ebern: 
: 2 ad: 
ul 6) ren ea zu Seatelbaqh A) von vom t. Hrn. Reutamimann Preil gu Hollſtadt erfauft: 
U) Gerwerbungen von Nisolaus Geller zu Sendelbach: 1) dee 74 @ülthef Haus Ar. 7 und 8 mit zwei ganzen Be 
— | 330 Arder Pi Mr. 220, 3176; EN. 
1) Grwerbung von Geerg Andreas Elflein in Sindelbach: ) die Reinmunds Soͤlde HauseRr. 9 mit einem gangen Gr» 
1 | 426 Kedır PleMr. 226, mao⸗ccq⸗ 
B) * Fohanıt * erlauft ber ſ. g- Höhn'ſche Gülthef mit 
einem ganzen Gewelndetechte, abzüglich des witder dettauſten 
m, Das N — * chelberg, Hanfes; die durch dleſe Aakauft erworbenen Mealitäten beſtehtn In: 
— | 058 Wohnhaud Haus-⸗NRe. 7 PlsNir. 465, 
— | 5268 | Wopnfaus Nr. 24 mir Aubehör Pi.Mr. 49a, — | 218 Wohnhaus Ar. 8 mit Zubehör Pi.«Mr, 466, 
— 1 043 | Iehnıfgenne Pl⸗Nr. 46, — | 032 Sänritereftabel BLM. 453'%, 
— | 111 | Wehnhaune Re. I mit Zugeför PL-Rr. 1a, — I 201 Wognhaus Nr. 9 mit Zubehör BI+Me, 457, 
1 | 118 | Bärten PLsMe 1b, 44, 496, 50, I 952 Garten BL: Mr. 467 und 408, 
so | D31 | Wieſen PlsMe, 51, 85, 72, 106, 1412, 1151, 273, 276, 284, 16 | 611 Wieſen Bi.Ne, 4BIn, 529, 663, 632, 633, 534, 572, 
286, 289, 361; 124 | 434 Aedet Byte. 468, 490, 492, 493, 494, IBön, 495b, 597, 
182 | 118 | Weder Platt. 113, 134, 135, 138, 137, 145, 150, 158, 191, 498, 439, 500, 501, 607, 508, 510, 514, 519, 523, 
198, 200, 224, 225, 229, 230, 244, 247, 252, 271, 272, 531, 532, 533, 636, 537, 841, 544, 552, 554, 556, 
274, 275, 277, 262, 285, 29, 293, 206, 910, 313, 325, 600, 621, 546, 581, 831, 640, 842, 
326, 351, 352, 3563, 365, 360, 362, 364, 372; 6 |, 457 Hölger Bi,Mr. 4Bib, 513, 520, 538, 477, 546; 


Fortjegung auf folgender Geite, 











Garten PLsMe, 461, 


und 595; 


Böct '/, Gemeinderedht und 





Die Anftalt zur 


C) das Hager’fhe Halbe Gut zu Kurzenwine, ven bem Beorg Ans 
dres’fhen Cheleuten erfanft, dazu gehören Getaeindertcht, und 
Wehnhaus Mr. 6 mit Anbehör Pi-Rr. 460, 


Dielen BLM. 470, 482, 573, 629, 
Aedet BLM. 491, 560, 561, 574, 584, 608, 607, 612 


D) das Migarl Reinmand’fge Söldengut zu Kurgenmwind, dazu ger 


iebung verwabhrloßter Jugend, welche der Pat) 
befand fich feirber in einem magiftratifchen Gebäude der Vorſtadt 


Benennung ber Grunpdfiüäde, 














Bekanntmachung. 


Wohnhaus Mr. 3 fammt Zubehör PL+Rr. 450, 
Garten PLıMr. 450 b, 

BWiefen Pi.Mr. 584, 627, 

Arder PL.:Mr. 557, 5886, 594, 813, 614, 


IX, Grwerbung gu bem Welngute zu Biegelanger, 
Lönigl. Landgerihtis Eltimena: 


Wieſe unter dem Mlmanns-Graben PLıMr. 665 In ber Blar 
marlung ven Blegelanger, 

















olifche Verein vor drei Jahren in's Leben rief, 
u und ermangelte noch der geficherten Zeitung durch eine geiftliche Gorporation, 


fowie der für fol einen Zwed nöthigen Umgebung und Gelegenheit zu ländlicher Beſchäftigung und Lebenswetie. 
Der bochwürdigſte Herr Abt von Et. Bonifaz hat fich, unterftügt von feinem Gonvente, nun entſchloſſen, ſelbſt eine ſolche Anftalt in den 
Klofter-Bebäuden von Andechs zu errichten, die paſſenden Rocalitäten fammt Garten: und Aderfläche anzuweifen, das nöthige Perſonal zur Pflege 


und Eriiehung der armen Knaben aufzuftellen und unferem Wereine die Aufnahme folder Kinder bis zu einer gewiſſen Anjahl zuzuſichern. 


ort 


follen diefelben unter den Hänven liebevoller Ordensmänner in einer heilfamen Zucht und Drbnung zu einer thätigen Lebensweiſe gewöhnt, vors 


züglich durch Feld» und Gartenbau und dann auch durch müpliche 


andtierungen zu brauchbaren 


enſchen und guten Chriſten erzogen werben. 


Indem wir hoffen mit dem Segen von Oben, daß die Anftalt, auf dem Boden der Kirche gegründet, von dem ehrmürbigen Orden des 


bi. Benedift geleitet, in der gefunden 
und ihätige Unterftügung diefem Werke auf 


Wenn einft 


ergiuft des alten Gotteshaufes Andechs gedeiben und armen verlaffenen Kindern eine Zufluchtsftätte, ein 
weites Waterhaus bieten werde, ergeht zugleich unfer Ruf an all unfere Vereinsmitglieder und an alle 
8 Neue zu fchenfen. i 


läubigen des Erjbisihums, ihre Hilfe 


in unferem Baterlande der erfte Saame unferer heil. Religion durch 


enen Drden ausgeftreut und die Erziehung der Jugend fein beinahe taufenvjähriges Verbienft ward, fo lann derjelbe im jegigen Augenblide, wo 


eine zweite Verwilderung — bad Verfäumniß ber 
nahen, ald wenn er abermal die Jugend in feine heiligen 
find die Mittel des Vereines (mad 


Aber noch 
jährlich ohngefähr erforderlich. 


— über die Generation hereinzubrechen droht, und nicht hüfreicher und 
auern und zu feiner liebevollen Pflege einladet! h 
‚ die Mehrzahl der Kinder arm und zum Unterhalte eines Kindes die Summe von 80 fl. 


egendreicher 


Darum erneuern wir unjere Bitte um Beitritt zu unferm Vereine, welcher nur einen jährlihen Beitrag von 1 fl. verlangt, bafür aber die 
tröftliche —2 eines gottgefälligen Werkes gewährt. Wir erneuern unfere Bitte an alle geiſtlichen und weltlichen Oberen, ihr Augenmerk 
g 


biefer dringenden Au 


abe zu fchenfen, die armen verlaffenen Kinder aufgufuchen, mit uns fich in’d Benehmen zu ſetzen und ihre Aufnahme in das 


neue Erziehungshaus zu gr aa heute für in Oberbayern heimatsberechtigte Kinder in Andechs eröffnet wurde. 


München), den 21. Auguft 1 


Der Ausſchuß des kathol. Vereins zur Erziehung verwahrloster Ingend. 


ET EHE IE Er σν 


Aegyptiſcher Bauberpalaft 
mit 6O Gad : Flammen. 
Profeffor Adolph Bils aus Athen 


dibt heute Freitag 
2 Vorſtellungen in dir merernen Magie (vur dem 
Karlsigore). Die erle um 414 Uhr, die zweite um 
7’, uhr. Das Uebrige befagen die Maflaszeitel. 
5060, {#] 


5450. Wefanntmachung. 


Gräfl. v. Dürthelm'fche Brauerelverwaltung 
zu Gteingaven gegen Pinbner Jafob und 
Thereia, Mepgerscheleute zu Trauchzas, wegen 
Borberung. 

Huf Antringen eines Hypothelgläudlgets wird has 
den Mepgeröckelenten Jakob und Theres Lindner von 
Ttauchgau gehörige Auweſen 98.:Nro. 81 zu Trauds 
gan öffentlich verfteigert umb iſt blezu Tagefabrt auf 

Montag den 20. Oxtober 1. 8. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthehauſe zu Trauchgau anberaumt. 

Das Lndaer'ſche Anweſen beſteht aus dem Wehn⸗ 
hauſte mit Stall, Stadl und Hofraum, einer Holz · 
remife fammt Grunbftüden im kataflermäßigen Flächen ⸗ 
Änpalte zu 2 Tgw. 62 Deyimalen, und wurde allıs 
zufammen untırm 25. Iult 1. 36. auf 1654 fl. 30 Mr. 
gerigtlih eingewerthet und find die Sedaͤulichtelten mit 
2000 f. ter allgemeinen Immotillar-Branborricherumgss 
Anfalt eimverleibt, 

Der Hinſchlag richtet ſich nah F. 64 bes Gap 
Geſtehes vorbehaftlih der In SG. 98—101 der Procchs 
Movelle v. 3. 1837 enthaltenen Beitimmungen. 

Dem Gerlchte anbetannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfäslgfelt Zweifel obwalten, wers 
den zur Merfteigerumg midht zugelaffen, menn ſie midt 
bel der Verfteiaerungstagsfahrt ihre Bahlungsfähigtelt 
nachzuwelſen Im Stante find 

Die detailierte Befgrelbung ders Anweſens nad bem 
Sääpungsprstefole und dem tentamtliden Katafler 
Kann vom Kaufsluftigen bis zum Merfielgerungstage 
Bierorts eingefehen werben. 

Am 8. Anauft 1656. 

Königliches Landgericht Schongau. 
G.:Nr. 638571. Mofer, Ef. Landtichtet. 





1555. (13 n) 


Bekanntmachung 


des Schlußtermines zum Umtauſche der alten bayerifchen 
Behn-Gulden-Banknoten vom Fahre 1841. 


Unter Hinwelfung auf bie diedjeitige, dem Regierungeblatt für das Königreid; Babern Mr. 39 


vom 29. Auguſt 1853 beigegebene Bekanntmach 
ai 1841 datirten Zehn: 


vom I. 


2; die Ginziehung Der 
u 


laugedructen 


Den: Banknoten der bayeriichen Hupo- 


theten« und Wechſelbank und die Husgabe neuer Banknoten von gleichem Berrage betreffend, bringt 
die unterzeichnete Adminifration hlermit wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß, daf mit dem 


31. Auguf d Is. 


die geſetzliche dreijährige Umerbölungsirift der —— Banknoten abläuft, und daf von 


Diefem 
ten aufbört. 
München, den 28, Februar 1856. 


Zage an die Gültigkeit derfe 


nad) $. 18 der Banfitatu- 


Die Abminiftration ver baijer. Hipathekten- und Wechjelbantt. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
ee ee 


so. Bekanntmachung. 


Auf Aatrag eines Hypothefengläubigers murbe ber 
zur Subhaftatton der Mealltäten des Orfonomen Johann 
Preiffinger und feiner Ehefrau Eva Preiffinger 
dabier auf ben 1. September 1. 96. anberaumte Ter⸗ 
min aufgehoben und auf den 

23. ejund. Bormittagde 10 Uhr 
verleat, was unter Hinwelfung auf Mro. 65 unb 66 
des Kreis Amtsblaties, fomle 176 der Meuen Mündener 
Seitung zu der dortigen Belanntmahang veräffentiiät 
wird. 

MWeibenberg, ben 19. Auguft 1856. 


Königliches Landgericht Weidenberg. 


Hegel, t. Santriäter. 
6... 4279, 


— — — — — — — 


Die neueſten Fahrtenpläne, !. 8. 
broſch. 6 fr., find in der Grpedition dieſes Blattes 
zu haben. 


Druck von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


WBefanntmachung. 


Die Bädersfrau Görkflana Katharina Laufe 
von Oberkehau if gefonnen, mit Ihren 4 minterjähtts 
gen Kindern mad; Nerbamrrifa autziimandern. 

Alenfalliige Anfprüde am diefelde And vater bin— 
nen 14 Zagem bei Vermelbung ber Nihtberädichs 
tigung babier geliend zu mechen. 

Rehau, am 8. Auguſt 1856, 

Königliches Landgericht Rehau. 
Der Löninl. Lantriter : 
Barſch. 
C.N. 9646/1. Sämib, Noftr. 

5506, [2a] Gin In dem rentamilihen Gefdäften 
volllemmen und befonkers Im tefinitioen Steurums 
ſchreibweſen vorzüglich reutinizter Amtsgchilfe futt feine 
gegenwärtige Gtellung zu äntern und bei einem ans 
tern Fal. Rentamte placist zu werben. 

SGelätige Offetie unter Chiffte U. J. teforgt die 
Grpebitlon biefes Blattes, 
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allen im Hl. römifchen Melde ein willtommener Bund, der mit | eier Kefondern Meinung offinl‘® von bei, ver, aniräch, zu« 

—— eg ausgefhmüct überallibin | pre Salbe it mit den Pobfprädgen, - F erthellt, * 
und ſich zuttug, „hatte den berühinten | Ball. Gin feiner Weltmant tie —“ Über Alllage 
er verkaufte jeinen Palazzo In Bo» | erſchelnungen der modernen Virtuofltät * aufzuerlegen, welche bie 


1 ttal- der Scala und bie xte. „I $ hebleret, md Ausprüde dabei’ zu Tod mel Allge · 

© dato” als. Be ran MN 209 a —8 ———— Anfeben alt "elta nidst Ion ütiren. N 

fenz, dar Unfrelmilliger Ruhe, tele ihm ein hartnädtiges — aa und Kiffingen die Ungabl "der Goncerte mit arofer 
wiegte. Go vergingen * in Schwermuth und Aurüd« —— bfnnehmen und Allen un m lien Beifall penden Selbſt 


’ Xreibeh der Künſiler und der großen ittelmäfigteit Hatte er’ ein ge — es im Breſtſchaft, 

für die Hunt und Diejeirigen, die] und den. er. Berügmthelten im Ei & eine 

Beruf dazu darlegen Konmtem. Die | U in feinfier Borm A Side m ke BEIt Me der Impfängers 
Sau, — ſrũhern Glanzes und Güde wie⸗mit erfüllen 


Varis zu'reiien, morelbft er Bali) —* 5 eraltia Sina hören’ * er mie hm lan⸗ 
lauter ’ Anerkennung wurde Mit ber — in ji m yo N in. er fehen und überhaupt fie nur da von ibn 
im &r mußte * der Pariſer Geſell⸗ feiner Beurthellung wöreiger buy vorlag. 

' RAR Iren debensiwÄrdig ferien und urbanen 6 — ten ibn her über Mozart foeeisen zu 
in Auſpruch nimmt. Moffini ] Hör. Den en nennt er „un komme s das Hröte Genie, 
Shrömung, die in Paris ſich wicht | melden die Amuftlarifche Munft aufgiiweifen hat.‘ Ir Mexinten Yahre fannte 
der Salons manifeflitt, ſondern amd mad | er jhon feine | ve Page und einige Jahre fpäter alle Werke von ihm. Eeine 
vderbreitet Ueberall galt ſein weiſer Ausforuch, auf Verehrung don Mozart If} unbrgrängt Daß er Don Giovanni und Je Nozze 
tügt, welche bie errungenen Grfolge wie Berlen an | de Figaro soltändig Kegtelft, flel mie nicht auf, dafi er aber beim Untd« 

e wenn eo ſich um Geſaug und Stinme, mm | ven ber Duverkure zur Zauberflöte einmal Über das andere In Bewunderung 
— Den großen Maelro ein Urtheil vom ſel·ausbrach, zeugt doch wahl son einem gewöhnlich von Deutfihen nict bei ikım 
nem Standpunkte aus —— hören, ward ſelbſt vom ſolchen, die einen | vorauegeſchten Werftändni. Cosi fan tutte mannte er bie erfle Fomtice 
eimnahinen, mit Vergnügen und Befriebigung | Oper, und ald ich fo galant war, anf. feinen Marbier anzufnielen, rief er, 
un ee ſahlte man Ah vom der originellen Unficht | als Hätte ich ihm eine faliche Ehmeichelei machen wollen, unmwillig aus: „Ad, 
ebeösjehe Weiden, wie von —* anſpruchloſen und feinen Form, in wel⸗was iſt Das dagegen != Um zu zeigen, welden Ginruc eine ädht beutiche 













Muſit auf ihn macht, führe ich am, daf er Spohr's 
von feinen Opern Pingegen hatte er in „Kauf“ une 
gefunden; „Ieffonda” und die anderen dramatijchen W 
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21.0 
uf und [8 auibieten, im ® einer Malie un} Abenbe, Darmfiodt kommend, im biefigen i 
niſchen Kronlande en Beh ud ‚Hat — Be —— auch ver» ———— — * den —*8 der —2 — —* 
— und, ne Öfthaft ber Hoßenflaufen übernommen — ed if —— —— — wurde. HSeute Nachmittags zwiſchen 
das Geltendinachen ded Beutichen lementd. In Stalien. 12 und. I Uhr wird Se. Majeflät, der. König; Mar. inunferer, Stabt-er= 





Unter allen Italienischen Staaten If das Tombardljch«penetlanliche Rd} martet., Unter den Bewohnern. herrſcht wegen dieſes unverhofften Mlüdes, 
nigtelch felt 1815 am beflen verwaltet. Die Erbauung der erflen Gifenbapn | beide erhabene Monarchen in ihren Mauern ehrfurdtsvolt begrüßen zw 
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Konflantinopel, 15. Aug. Die Uniontpartel Der Donaufücflentfäimer 
dat der hiefigen Diplomatie einen P von Schweden, von Pk oder 
er - 3 —* Injel —— ne an u Zu den 500 Millionen Gapltat der Mational- 
er Shooner Feauen- ‚ 3000 Biafer, illlonen 

Sübanmerifa aßgegangen waren und nadidem aud die ſchriben "(X PN —— — 
weitern Betimmungen gefolgt war, mußte für bie % 

fi Se & Hoheit befand, wegen ber 

eines vortheifhaften 


dankt nicht in Gibraltar oder Malta Börfen- und bantelg - Nachrichten. 


mit dem Lande erwa Schwierijkeiten ent- Augs bu Umne Aptıx. 
een’ Häjen in einer der Weiterreiie | — Ba “Ar 2 Par! aan — is 
“RH0d: der Prinz-Mmiral beihloß | 66* — as 8 
ufen, um von den kortigen.| — 9.1.6.8 Mr — — ge u % 2 
die zur Eifherung ter Ber | 99740; Berlint/®. — ®. 10%, @.; Sepigt. ©. 104720. Nur @ kan 
fen des Mitelmeers erforberiten | 33 
Keane — 
 befonien, al8 us Bizeten Bertiepung der Di | 9474 0 4Yinrc 1018. —— 
Heine wurde an Bord gehrast, wilde beitte Sm. 1048. 100°, @.; Grunde. Mblöf..Dblig. 954, 9. —— @,; öflerr, 
Snanrität wu den Makitken 1 ——— 105 &.;_ dpr, Met. — PB, 
——— Mach eingezogenen Er— 10214 * ee — mit Die, II * 7 * 8 eg 
in « 2 k& lo ’ .; . ® 
rn mac äh se 5* * ah. Din, 1. Sen, * *** StaatselfendahmsMetim 290 G.; 
unenfbehrlichen Daterial ju verjorgen, Indem. | 147. ©. — @.; „bitte ber Bayer. Oftehem 0b Baier giiäliher den 
— ger ger —— @.; ee er internat, YBanf — ®,, 545 6. 

’ unfwoll-Spinne und wi H 
welder einige Jahre zuvor —* on Baamweil-Helnfpinnerei Mugsturg — B., 118 0 ll ver Bene rc 
bmer em umd theilieife and» ——— ——®., 143 @®,; biu⸗ der Rammgam-Gpinnerel Augsburg 
7— u Umpand'erfehien e8 von | 150 der Weberei am Michtelbad; Mngeburg 113 P. mr ; 
fe u digen. re m 46 —* 5* — Kempten — P., 120 @.; bite der meihan. 
—8 de länge der [X Het aa * rn 1138, — @; Mit ber Basbeleuchtungs- Geſellſchaft 
n der Abficht des Bein. - en, 2%. Kg. Bäperifie 31 ' 
n s ; Ayror. 89 — ⸗ 

un der — 7 nd eV G. Apter. Seinerten.osL 08 4 P. di 9 vun Re 
here aa * ur — 2 —— Emiſſ ng 48 PR. » u. Wechjelb.sMetien 784 P 782 @. 
artet auf die Boote gefeuert. n Ctedit · Moh. 196° P. 195°, —— en Pro 93,0, Een 1 6 kn 
dab des Feindes werftärkte, Ic; der Pringer| dank 1189. — 6 i — — 
Danzig, die in der Mähe ankerte, Theil an dem Ges 
ohne allen Grund auf die preufifche Blagge erfolgten 
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Verantwortliche Nedaction: I. ®. Vogl. 
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— Auguſt 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Dinfelsbühl. 
6.0 5910/11. @chmweigenftein, t. Wer 
4 Bekanntmachung. 


(hellenheit-@rflärung «des Behaftlan 
2. Judendausrafohn von 


EN. 4001. u —— 





untmadun 
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ine. — 
Bertafenfgaft der gt ur Wirk 
er won Medenrien be 


ua DES Ya zum Lerfrige des 
a Oe Ar 52 a Mechen⸗ 


im na Sn ante an) \ 

Oiezu werten Strichelaige mir dem Demerfen eins 
gelanen, dab Menlitärenbefcgrieh umd Beringnifie jedet ⸗ 
zeit bier eingefeden werden Lönnen, Im Uebrigen Iepiere 
am Termine befannt gemadt werben. 

Berner ſtedt zur Shuipenlisuipaiien Trtmin auf 
benfelben kan, 

Vormittags D Uhr, 
dapter am, wo regılıye Mnfprüce "jeher Met bel 
Vermeitung —* Aue ſcluffes von der Naqlaßmaſſe aus 
etbtacht werben můſſen. 
Saurt ven-6. Auzan i806 


Konigliches Landgericht Haßfurt. 
Der. königliche vandrichtet: 
Gerber. 


&,,R 8575. e Ruffer. 


ssia.  Späbeverfügung. 


Usterfuhung gegen wen Hahnargt Aleramber 
Adber son Drelbigeder brır. 

Der unten Ägnalifieie Zahnarzt Alerauder Apler 
von Dreiflgader, wohnhaft In, Salgburg, hat fig der 
über ihn verhängte Peligelauficht entgegen. 

ur ee Gerichte und Poltzeibebörten werben 

annten Im Halle Bereieng zu ergreifen 
* —* Heferu jun Taffen. 
Signoftmenk 
Größe 58° 3°, Hüare fämarzbeeun, Augenbrauen 
draum, Mäfe propertienirt ,, Drum deito ; Zähne 
gut, Kan oral, Wellmeafarde gefums, Bender 
form oval, 
Neumarte den 16, Augeſt 1856, 


Landgericht Neumarkt 
(im der Oberpfalz). 
Der Hönigt Yanneichler : 
6227/8220. dv. Nuef 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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5 Der Bättnengefche 
bee en Beh tn Düse del Grant ML, wi 
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Bertaffenfgaft Det Sronhare ihr 
Aucnzerg, betreffend. —* 


Gatletatlnder Bilterta und Johann — von Allen ⸗ 

derg wird mit obersormundidaflidır Benehmigung das 

Auweſen beo verflorbinch Eronbarp PinL.nen ta, am 
Freitag deu 12. 


Vormittags 10 
2. eine — in loop Alenberg 
im Haufe des Mubrikatım affenilich verſtelgern 
Genanntes Auweſen befthr! 
in dem Wepnbaufe umd Hofranm zu O Tzw. 
20 Det, 
Start ud Schweinſtall, 
B>dbaus, 
Grass und Baumgartım zu I Zam,.Ot ‚Dey.; 
75 Tom. 36 Des. Kıdır, 
15. 75 „ Bicn, 
a, 38 „  Waldungen, 
ar. Dikuhe, 
din Rupaniseil an’ ter * unveripeilten Ge· 
meindegründen. 

Bügleldt mir dieſem Auweſen merken fünmillide 
vorbandıme Hause vud Baumaunsfahrmiffe, dan Adinmts 
Ude Äuttervorräthe, gegen 100 Bir. ru, un finms 
liches Bich ↄerſteigert ale: 

4 Derme, 3,Ddien, 6. Räte, 3 smeihährige 
und „I beurige  Kaldın, 2 Musserfweine,s 
Eriiälinge, 3. Sale, Hühner «x. . 

Dis Gkefammianmefen if cinfsläflg det Hause. umb 
Baumannefaprniffe, 8 Vichee umd ver Aultersorzäthe 
af ITDTER geihäpt. 

3u Defem Asweſen werden aber auch no 
eirea 30 Scqchoder Mopaen, 
were‘ Bergen, 
w 801. „u u dader, und 
v „RE Gerge 


gegtben. J 
Mn nämliden Tage werten and 26 Tamı 93 Dig: 
Baltungen, das fogenammte untere Shlaphelz pre +14 
Zaw. 3 Der, auf 1400 fl, geihänt, und. Milenberger ; 
Sälaghelg per 12 Zagw, 80 Drzim., Im Merike au 
1300 9., elnzein ffentlih serfeigent, 
Der Iufatag erfolgt mad Yors und obersofmmmde 
(ga — * Benchmlgung 
Meder Bahtungsräpigtit in ſich durch legale Zeug ⸗ 
ulſſe aueyumelfem, 
Mcqhach den 10 Ausuſt 1858. 
Königliche Landgericht Aichach. 
Der fat. Lanpriäter : 


EN. SR. Allioli. 
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Nachrichten. 
een Alogys ihr (Dinchreife Ihrer Dil. der Röttgin 
Marie.) Erzherzog A Di tn var VONHEENIE des Ergbergogs Albredit. ; 
Bittering)z” At 85 d ent Weeſt ri lBejgente der Raiferin Saroline Angufte : 
von Däfterreiihy) Kr loruhe ceine Sant ·in Aus ſicht) Dredoen (Mom | 
‚moritn miete Moemonen) Hammor er (ruf Melmandenge 7); Bulda | 
(die Mukläge wegen Sottesläfteruing uubegrimvder) Ei fen ach {die Herzogin 
ui ueber. Werbrecherroiman in den Yoralhlättern. Noten · 
wech ſel der eninfeln). 
Mom Eoncorbatsunterkandlungen). 
Beer Fi Mel. Der Erzbiſchof von Freibutg 
bie 'conferwativen Aerzte in Senf). 
Da ee Serrecht und Nordamerika. 
nd len. Zur Rrönumgsfeler in Moskau. 


J "Baveripe 
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Der 


34B srl) 
ei rd Muuchen, 23. Auguft, 
*2* den Rönigshaben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 
“ame — "Saat a in Be er Gramam, de8 biöherigen Abted 
tes ee Merten Bregbr Scherr zum Erzblichoi von Mlın- 


Gemäß, ——— 


Beftätigung zu ertheilen, und zu genehmigen, daß Flo Memmelddorf, 
Bag: ee l., vom dem Eribiſchofe von Bamberg dem Wriefter Gaftulus 
Bapi, Bfarser in Autenhanjen, Ldg. Seßlach, verliehen werte, 


Deutfchland. 
— $ Augsburg, 22. Aug. Die Ankunſt Ihrer Mai. 
der Königin Marie im bhieflgen Bahnhoſe exrjoigte geftern Abenda nach 5 Uhr 
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3935 Tan! it Oms 
18 Zarer Ma, der Kalferin Garofine Nugufle 4 Üegierungsrarh Groũ 
aus dem ——— der Kalſerin In Begleitung eines zweiten Beamten in Bir- 
am inn allerhöchſten Auftrage bad amter der Leitung der atmen 
Adcaneriunen flehende Armentinderkaus zu beſuchen und fd über alles 
informiren, Der etwas —— en ‚non Ludwige · 
eo Plrmaens hatte Ipre kalfeıl. R zu kommen, 
"feiden Atgelandten der Raijerin werweilten ‚zum ipäten Abend im 
Armenhanfe, Hi ſich alle Kinder und; igen, und- über die 
Togeordnung, über die Gru ; macı denen ‚big. aufgenommen 
erzogen werden, über die Entjtehung 3 die, biaderige ‚Untiaktung dieſer 
Anſtalt ſich auf's genauefke ** ſolgenden Tage beſuchten ſie 
in Begleitung des Hrn. Piarrers®% —— die beiden —— der 
arınen · dr anciacneriuut n auf dem. Moyaberge: ud m Ciie-uäß veiliehen 


8 — 
in dieſenn Stune gehalten 


Site ag die ei 
Heute am .. Aug. gerußten Ihre laiſerl a allergn 
Betrag zur Schuldengahlung 1000 fl. an das Armenkinderhaus im m 
{end zu fenden, mit einem allerhuldvollſten Schreiben, worin dieſer herrlichen 
Anfalt die allerhöchfte Anerkennung ausgeſprochen in. Zu 2. t auch 
um felben Tage die Fllialanftaft zu Stils rin allergmädigited Geſchent von 
| 00 fl.; nachdem Ihre Batferl. Mejeftät 4 on — für die Aufnahme eie 
| 55 tere Äh biefe Anftalt bit hatte: Das find mahr- 
en’ erleh wird ben umd thätige Liebe erha⸗ 
| benen fürftlidıen Be aber eben fo Siele Bamde, welche Me Herzen des 
Vohked mit unerjchätterlicher Treue am den Thron der Monarchie ſeſſeln. 
Ja, viel Troſt, viel Freude und viel Segen haben während des kurzen Auf 
enthaltd die Glieder unferer erhabenen Herrfcherfamilte von der fo lieblichen 
Ludmwigdhöhe: aus, wie über das ganze Brälzerland, jo beſonders in die dunf» 
len Hütten unferer armen Berge und in die trofilofen Herzen unieres dar« 
beuden Volles gebracht. Heil Befonderd den Hohen fürfllichen Frauen une 
ſeres erlauchten Herrfcherhamies, deren edle Herzen beſonders durch Liebe zu 
| ‚den Armen geadelt find; fie flechtem fir dadurch die fchönften Merlen in Ihre 





„als daß diefe beiden Tage ju ‚ben 
' gehörten ; denn fie Hätten gefunden dat 
ver böhimöglidhen Mrif — 
Gofbeamten auch 


unter lanter, flürmiſchher Begrüßung Seitens ber äußert zahlreichen Anwe | Krouen, die ewig feuchten werden, und reihen fich am die Schaar jener edele 


fenben , die ſich den Perron entlang thrfurchtovollſt anigeftellt hatten uud bie 


erlauchte Bürflin erwarteten, Ihre Maleſtät geruhte einige Minuten in dem 
Fonigl, Salons zu verweilen und Sich mit den anmweienden Spigen der k. 
Civil-, Militäe« und ſtãdtiſchen Behörden auf das huldvollſte zu ‚unterhal« 
tem, woraui Allerhöchfipiefelben unter denjelben ſreudigen Kundgebungen ber 
zahlreichen Anweſenden die Reiſe nach dem k. Yuftichloife Aompbenbung fort» 
jegten. (Ihre Majeftät hat ſogleich die k. Defidenz in Münden bezogen, 
nachdem im Lauf des Tages auch Kronprinz und Prinz Otto fl, GHh., welche 
während der Sommermonate in Schloß Nomphenburg verweilten, in. die 
Gemäcer der F. Refidenz übergefichelt waren.) Wenige Minuten vor der 
Ankunft Ihrer Majeftät traf Se. . k. Hoh. der Erzherzog Albrecht von 
eich mit dem Mindaner Train im biefigen Bahnhoſe ein, nn im 

Gaſthofe zu den drei Mohren das Nachtlager und jepte heute 
dem erjten Gilguge in der Dichtung mach Nürnberg die Reiſe weiter me 

A Lindau, 21. Aug. Heute Mittag verlieh Se. k. k. Hobelt —— 
Albrecht von Deſterreich Die hleſige Stadt, um ſich nach Augeburg; 
geben. Zu Ghren des hohen Gaſtes jand borgeftern bei Ihrer E, e or 
der Prinzeſſin Luitpold Ubendunterhaftung ſtatt, zu weldyer aufer den hier 
weilenden höchſten Herrſchaften aud die Commandirenden der zu Bregens 
und dahier garnifonirenden Jägerbataillone geladen wurden. Nach der 
Rürmtjehen Witterung der legten Tage klärt fi der Himmel und begünfligt 
De Ausflüge der zahlreichen Touriften. , Die häufigen Gewitter üben ami bie 

tation den fräitigiten Einfluß. Der Stand der Neben It durchaus er» 
fremlich und ſelbſt die Berichte aus Granbüntten und Veltlin führen über 
die Melje der Trauben keine Klagen. 

zı Aus dem MWeftrich, 19. Aug. Es find noch nicht. acht Tage, daß 
Ihr Vlatt von Pirmajend aus zu dem vielen Beweiſen edelmüthigen Wohl - 
thätigkeitöftaneg einen neuen liejerte, der Jedermann jreubig überzengen mußte, 
wie fehr den fürflichen Gliedern unfered erlauchten Wittelöbacher Könige» 
baufes dad Elend des armen Volfed und deſſen Linderung am Herzen liegt. 
Wie erquicklich und troͤſlich it es zu ſehen, wenn die allerhödhften Herr ⸗ 
idiaiten, wenn Fürften und Fürſtinnen and; nach dem armen Bettellinde und 
der kranken armen Wittwe fragen laffen, mm mit fürſtlicher Hochherzigkelt 
AÄhränen der Wittwen und Waljen zu treuen, Am 4. Auguft erichien, von 


—— > 


| finnigen- Fürſtinnen, die angeführt Aft durch die HI. Kalſerin Kunigunde, die 
bt. Hedwig Königin von Polen, die hl. Eliſabeth Landgräfin von Thüringen 

| — dieſe haben barmbergige Schweſtern an den Armen gemacht und firahlen 
ald Sterne erfter Größe am Himmel der Heiligen, Heil Wittelbach, Heil 
Habsburg, wenn folche fürſtliche Frauen berem Herrſchergeſchlecht zieren und 
beide vereinen, 

Gr. Baden. — Karlsrube, 19. Auguſt. Deu Bernehmen nah 
wurde im der legten Etaatöminifterialfigung die Genehmigung einer Bank 
(ohne Zettel) mit dem Wohnfige in Karlörufe und einem Zweig in Daun« 
‚ beim unter gerolffen Deodificationen In Aueſicht geftelt. (S. %.-3.) 


| R. Sadıfı Ueber die Mormonen in Dresden gibt der 
Dreddener Gorreipondent eines jächfijchen Provimclalblattes nähere Auskunft. 
) Oberlehrer Mäfer jet Vorfland der Mormonengemeinde geweſen. Er und 
Lehrer Schönfeld haben ihre Stellen in Dresden re und feien ale 
Apoſiel“ (jammt ihren Frauen) nad) Liverpool gegangen, wm jpäter mach 
Dejeret (am, Salzfee im Diftrict Utah) ſich zu begeben. Das —3 — 
| 3. verſichert indef, Nach ſorſchungen hätten ergeben , daß im Dresden keine 
Mormonen jeien. 
: MR. Hannover. — In Hannover iſt am 19; Aug. Generallieute- 
aan Graf Kielmandegge,. jtuiherer Kriegsminifter, 79 Yahre alt geitorben. 
Aurheſſen. — Fulda, 19. Aug. Die (fon berichtete) Anklage 
Zegen einen Franfiurter Bürger wegen angebllcher Gottesläfterung und Her 
—— kirchlicher Gebräuche hat vor dem hleſigen Griminalgericht nun⸗ 
mehr Erledigung geiunden. Nachdem auj den Antrag des Vertheidigers ein 
tatholiſcher Geiſtlicher, Mr. Meinerding, gutachtlich Im Öffentlicher Sigung 
vernommen erklärt hatte, dag in den Acußerungen des Angeſchuldigten bad 
Verbrechen der Wottesläflerung nicht zu erfennen jei, murde bie. Anflage 
wegen Gottetläflerung zurädgemwiejen, dagegen eine Geldfirafe von 15 Rehlr. 
unter Verurtbeilung in die Kojten —— (dr. 3.) 
©. Weimar. — Wie mau dem Dr. 3. aus Eifenach ſchrelbt, 
beabfichtigt die Herzogin von Orleaus ben 18. Geburtätag des Graien von 
Paris (24. Uug.) in aller Stille in Augsburg zu feiern umd dann mit den 
beiden Prinzen nad’ Bad Stachelberg in der Schweiz zu geben. 


— 


Frr3 


Defterreich. — Wien, 16. Auguft. Dem Vernehmen mad find 
bie mit der Handhabung der Prefpolizei betrauten Behörden entfchloflen, dem 
Unweſen des Werbrecyertomand in den hiefigen Vollsblättern mit allem Ernfte 
entgegen. zu. voirfen. Das Ausland kann fi von-diefem Treiben nicht lelcht 
einen Begriff machen, da unſere Kreuze nun selten über die Kanded« 
grenze verbreitet, find,. Es ar 5 fleineren Wiättern unferer Stadt 
wohl Sein einziges, dad wicht Jahr aus Jahr ein die Beier jeined Feuiletons 
mit einer Novelle vegalirte, derem Held eine mit dem Geſehe zerfallene Per - 
fon if. Weibsentierm,nütliche Winke zu beachten, haben bie Winkel» und 
Kreugerblätter faft ſaämmtlich neue Mrobucte gleichen Galibers als bevor 
ſtehenden Inhalt ihres novelliſtlſchen Thelles angekündigt, Produite, über de ⸗ 
ten Zügel, im Uudlande billig erftaunen müßte. Gin Blatt will ed in 
diefem Genre dem andern zuvor fhun, eined überbietet dad andere an Schmupig- 
teit ded- Movellenmateriald und an Rirlvolität der Behandlung; man mil nur 
Geld machen und dit taub negen jede andere Müdficht, Wie verlauter, iſt 
man an tempetenter Stelle entfchloflen, dieſer Gattung von Zeitungsliteratur 
ein Ende’ zu machen und onörhigeniall® gegen die betrefienden Blätter nach 
fruchtiofen Dersoirmumngen im Sinne des MPrehgeieges ſelbſt mit Euspeufio« 
nen vorzugehen '(B. N.) 

Na ner Mitibeilimg aus Wien im M. Gorrejp. follen ſich wegen 
der Beſchung der Sihlangeninjeln doch noch ernfilichere Schwierigkeiten ei» 
neben. Dat Veteröburger Gabinet ftüge fich hauprfäclich darauf, daß im 
Barkier Vertrag wohl von einer Abtretung des Donaudreiecke, nicht aber der 
Schlangemnſeln die Mede fe. Die Grörterung dleier Etreltfrage werde einen 
längeren Motenmwechfel veranlaffen. 

Stalien, 
In Nom iR der Generaloicar des Biſchoſe von Mainz, Domberan 


2ermig , nebſt zwel eingetroffen, angeblic; um bie Unterhandlungen 
wegen eined Goncorbats mit dem’ Grofherzogthum Heſſen zu ſoͤrdern 
— Schweiz. 

Bern, 14. Neamundzwanzig Grad Hitze im Schatten, politiſche 
Stille, abnehmendes Gijenbahne, Junehmendes Vankficher, hie und da etwas 
Gröbeben , herrliche Weizenernte, jehöne Herbftausfihten und Bremde! . Das 
iſt bier Die allgemeine Situatlon. Im Bejonderen hat Lord Ruſſell auj bem 
Dierwaldftätterfee den Hut verloren, den ihm ber ungenirte Echmwsizerwind 
wohl ala Huldigung vor der Tellenplatte vom Haupte mahım. Se. Herrliche 
keit joQ im der entlehnten Kopibededung des Gapitäns jehr pittorest audge- 
feben haben, Den grelien Erzbiſchof von Frelburg, v. Vicari, jah man trog 
feiner 85 Jahre zu Fuße von Et. Gallen mach dem Bodenjee wandern.*) 
Aber vier Jahre Älter als dleſer „Madegkn der Kirche“ iſt doch Hr. Kirch- 
berger von Baſel, der jept die Urcantone durchſtrelft. Nach Zürich gefom» 
men wird er beffere Mildy finden als je. Ge mar aber hohe Zeit, daß die 
Polizei ed ernſtet nahm mit der Ghre der Schwetzermilch. Bon 193 Milch 
trägern, die fie neulich überraichte, mußten 73 gejlrajt oder verwarnt werden, 
und 505 Maß allzuleichte Waare wurden von Regierungswegen unter bie 
Armen vertbeilt. Statt der normalen 15° hatte die Milch durchſchnittlich 
nur 13'/,, ja zum Theil mur 9',,° gegogen ; iſt jeither aber Dank der neu ⸗ 
erjundenen Wage durchſchnittlich auf 17 Grad geftiegen. Ob man des Ins 
Ärument auch im Bern einführen wird? Denm unjere „Majorität“ treibt 
Nderbau und Viehzucht. Bajel ging mit dem guten, firengen Beljpiel vor- 
an. In Gens hat Fazy eine ähnliche Mazzla gemacht, zwar nicht unter den 
Kühern von Appenzell oder den Midriäljchern, fondern unter den comjerna« 
tiven Merzten Im Staatsblenft. Zuerſt wurde Dr. Goindet als öffentlicher 
Irrenarzt abgejegt, was der Staatörath damit morlvirte, ald ob Goindet die 
Ginjhliefung einer kranken Perjon ungeieglich vorgenommen babe. Zaſt 
fänmtliche Merzte Genid traten in einer Öffentlichen Vroteſtatlon in den Riß 
für ihren Gollegen ; weil darin aber das Motiv des Staatstathes als ein 
verleumderiſcheö* bezeichnet war, fo fept diejer bie Unterzeichner der Pros 
teflation ab, den Hoſpitalarzt, dem Leichenbeichauer, den Irrenarit und fo 
fort, und es gibt Plag jür Gefinnungstücdtige (M. yr 3.) 

Großbritannien. 

** London, 19, Auguft. 

Als die „Barijer Erklärung über das Seerecht“ veröffentlicht wurde, 
fagte eine Minorität in ber Vreſſe voraus, daß die Vereinigten Staaten ge= 
gen den neuen Gober eine fehr geiährlide Oppofition madıen würden. Wie 
weit ber amerifanifche Ginfpruch die Geltung der Parijer Erklärung befchrän» 
ten oder beeinträchtigen mag, iſt in biejem Augenblidd ſchwer zu ermefien, 
aber die Vorausfagung iſt buchſtaͤblich in Griülung ergangen. Die Begie- 
zung der Vereinigten Staaten verwirft ben erflen der vier Erflärungspunfte 
— bie Abſchaffung des Gaperwejens, — unbedingt, die andern brei iſt fie gern 
bereit zu unterjchreiben, allein da ber Parljer Gongreß die vier Punlkte ald 
ein „untrennbares* Ganze hingeftelt hat, jo kommt die entſchiedent Ber» 
mwerfung des erfien Gaped einem Proteft gegen dad Ganze gleich. Diele 
intereffante Nachricht tbellt der Advertifer mir. Hr. March, der amerilas 
niſche Staatsjecretär, hat eine Note an Hrn. Sartiges, den jranzöflichen Ge 
fandten in Waſhington, gerichtet, deren Inhalt Im obigen Zeilen volltommen 


*) Der greife Erzbiſchef wer am 14. Abende, beuleltet ven feinem Retften une 
einem Diener, in Ahentirhen angefommen, aachtem er ven Partenfirden 
aus das bayırifhe Dberland dur die Jachenau über Tölz, Zesernfer uns 
Rreutb zu Buß turdmandırt und trep ter nroßen Hipe mehrmals 6 Eiun, 
den des Tages zurüdzelent hatte. Im Mdenfirden las er am Feſttagt (15.) 
die Hi. Meſſe und fepte dann, nachdem er über dem Mienfer gefahren, feine 
RAußtour über Ienbad und Schwaj nad Innebruf fort, 


— — — 
— — — — — — — — — — — — — 


"erfhöpfend 


Landwacht hat, im ihre —5 — 


“Das Moskauer Krönungsceremoniel A kun bom Kaiſer beftätigt wor⸗ 


angegeben if. Die Gründe, warum Amerika am Caperweſen 

fenpält, find feinem Kundigen ein Gcheimmii; man braucdt-mur-g-tmifien, 

daß die Republik eben fo wenig eine de Krieneflotıe wie eine chende 
— 


und Polen. 


den. Das ſelbe zerfaͤllt, wie bereit gemelderivorben, in fünf Abt lungen. 
Ueber bie zwei erjten, ben felerlichen Cinzug in Moskau ünd die ndmad« 


ng. des Krönungstages, ift bereits ausführlich berichtet worden, Die dritte 


Abteilung betrifft Die Ausichmüdung des Ußpenoti⸗ (Himmel :) Dom 
im weldem bie Krönung flattfindet. Bolgendes iſt der u 4 E 
monield über biejen Gegenftand, wie ihn die M. Preuß. 3. mittbellt: „An 
: fire wird ein Balbadyin aus Tarmeiinrofgen Sammt mit 
Aufſchlaͤgen von Goldſilberſtoſf (Blafet), ange 
Branjen, Schnüren und Quaſten errichtel . Der Borhang iſt von 
Goldfioff (Vartſcha), das Garnied von mit vergol · 
deten kalſerlichen Kronen am ſeinen Ecken und vergoldeten Adlern in der 
Strauß̃ · 


mit goldenen Borten, 


Mitte jeder feiner wien Seiten, An ‚ben norzüglidhften 
federn in den Reichsiarben;. In der Mitte jeder Seite des Behanges Wap - 
ptnſchilder mit den Eronengeihmüdten Namendzügen St. Fatierl. Majefät; 
in ven Eden des Behanges goldene Adler, an ven-Beflond desfelben Kreuje 
aus Goldglaſet. Am Plaſond des Baldadind- das kaiferl. Wappenjcild 
mit den Wappen der Reiche Rajan, -Afiradyan ‚Bol, Sibirien, Gherfon- 
Xaurien und Gruſien, jo wie den Abzeichen der Groffürfienthlimer Kiew, 
Nowgorod, Wladimir und Finnland und der Im kalferl. Titel genannten 
Herrſchaften. In den Gden des Plaſonde der verfchlungene Namenszug des 
Herrn und Kaiſers unter der Krone und rimgd-mmm jeden der Namensjüge 
die Drbemöfetie des hl. Apoſtels Andreas des Auerfiberufeneii. > Unter dem 
Baldach in * * er wer mit Golbborten auje 
geichlagen. e zwölf zu Ihm führenden Stufen ſiad durch vorſprin 
Abſaͤde in zwei Abthellungen geſondert. Mings um den Thron and ng 
Seiten der Stufen bis unten hinab läuft ein geldents Geländer; oberhalb 
und unterhalb der Stufen, wier goldene die. anf Mfchlern. Auf einer be 
fonderen, mit carmoifinrothem Sammet und Goldborten beſchlagenen Erhöh- 
ung in der Dütte des Throned der Thronfig Gar Iohann’s II. für Se 
kaiferl, Majeſtaͤt und der Thronfig Gar eld Beoboromitich für die Her · 
rin aud Kaiferin Maria Ylerandrommä. "Links: davon bie mit tarmeijinro« 
them Sammer, Borten und Frauſen beſchlagent Tafel mit: den kalſerlichen In- 
fignien, mit Goldſtoff (Vartſcha) und eben ſolchen Franſen behangen. Rechts 
vom Thtone unter einem Paldachin der Thron des Czaren Mleris Michaiio- 
witſch für die Herrin und Kaijerim WlerandraReodorswha Der Baldapin 
if von carmoifinrotpem Sammer mit Goldftoffgebängen und ber goldenen 
Krone darüber; am den Ecken, von Goldichmud gehalten, Straußiedern in 
den Neichsjarben. In der Mitte jeder Seite des Behanges, unter Kronen und 
von der Ordenotette des hl Apofteld Andreas des Zuerſtberufenen umſchloſſen, der 
goldverſchlungene Namendiug Ihrer kaiſerl. Majeftät, An ben Gen des Behan- 
ges geltene Adler; am Saume Verzierungen von Goldſtoff (Glaſet), Branien 
und Duaften. Der Plojond des Baldaind IM von Farmoifinrothem Sam» 
met, barin das kaiſerliche Wappen in Goldftiderei, am Saume Vetzlerun - 
gen von Goldftoff (Blafet) und Edmüren. In den Ecken des Plaionds ber 
Namendzug Ihrer kaijerl. Ma. mit der Orbenskette des h. Apoſtels Ans 
dreas ded Zuerfiberujenen und Kronen. Gim gemeinichaftlicher Faiferlicher 
Sig wird Im Dome hergeflellt werden, von außen mit farmelfinrothem Same 
met, Wolbborten und Franſen, von innen mit Boldftoffen (Particha) beban- 
gen. Auf defien Mitte dad Meine katſerliche Wappen. Die beiden Säulen 
des Domes, zwiſchen welchen der Thron errichtet iſt, werden zur Höhe des 
Baldachins mit carmoiſinrothem Sammet drapirt und mit Soldlarnieh, Fran⸗ 
fen und Quaſten verſehen werden. An der Draplrung Adler von getriebe» 
nem Golde, An zwei andern Säulen des Domes befindet fich rechte ein mit 
carmoifinrotfem Sammer und Goloborten beichlagener Plag jür die Aller 
hoͤchſten Perjonen mit bejonderem Aufgang und vergoldetem Geländer; Kints, 
ein wenig niedriger al der erwähnte Plag, ein mit hochrotbem Tuch und 
Goldborten behangener und mit vergoldetenm Geländer vweriehener Platz für 
Gprenperjonen, An den Mänden des Domes die mit hochroͤthem Tuch und 
Goldborten beichlagenen Pläge jür die fremden Befandten und Geſandtinnen, 
Hoidamen und bie übrigen Verfonen. Die Plätze jür bie geiftlichen Perſo— 
nen und Eäuger, die Stufen vor dem Altar und ber Fußboden der Kirche 
find ebenfalls mit hochrothem Tuche belegt, Außerhalb der Kirche find die 
Zujchauerpläge längd des Gitters am ImanomstirGledenthurm zwiſchen dem 
Archangel ⸗ und Blagomweicdtichensti« (Mariä-Verfündigunge-) Dome, und 
zwijchen lepteren und ber rothen Breitreppe ebenfalls mit rothem Tuche belegt.“ 
St. Petersburg, 4. Aug. Nach einer Gorrefpondenz der N. pr. 8. 
können fi die ruſſiſchen Gapitaliften wur ſchwer eutſchließen, ihr Geld in 
die beabfihtigten großen Gifenbahn-Uinternehmungen zu ſtecken. „Unier Adel 
— ſchreibt ver Correſpondent — Hält feit am dem Uecherlieferten und Herges 
brachten. Gelder anlegen, rapitalifiren, fält nur Wenigen ein, und wenn fle 
es thun, mur auf bem Geblete der Induftrie, die aus vorhandenen oder leicht 
zugänglichen Nobftoffen Lelchtverkaͤufliches und durch hohe Zölle gegen bie 
Gonurrenz des Auslandes Gejcdügte® hervorbriugt. Sind auch diejenigen 
großen Familien, beren Güter von einer der projectirten Eiſenbahnen direct 
berührt werden, ber Idee, Gapitalien herzugeben, zugänglicber, fo jchließen 
fih die von den Tünftigen Gijenbahnen meit abliegenden deſto entichiedener 
dagegen ab, Ueberhaupt find die immenien Gapltalien bei und gar nicht io 
leicht zu mobilifiren, ald in Deutſchland oder fonft mo. Was einmal ange» 
legt ift, Itegt welſt fo feſt umd auf lange Iahre hinaus, daß eine raiche 


Der nationale Aufſchwung und bie 
it dee ganzen kieß diefe Hoffnung auch Mandıem . 
erjcheinen. Seitdem aber das Ausland mir immer 


laufen ſucht und die unglaublichen Summen mit einem DBertrauen ı 4 
welche® auf” dad Echlagendfte Zeugnifi gegen die non liberalen Zeitungen 
auöpojaunte Eridjöviung Ruflanos gibt, — 2 en 
T Re: —— Ib mi ße, fange Ka die fremden 


Bejeljhaften und. Gapitaliften. e Ausficht, und Me Regierung‘ fehlen 
warten, daß ſich nn A arenen ionen, Unternehmungen 
Aupland finden mürden, ‚Was ‚aber kam, war kaum’ nennen 

das Berürinig! So kann ed denn micht überrafchen, daf die Regierung 


t mie Ausländern, abjcplieft.- ı 


ſeltdem eine Bejellihaft der andern den “ab 


Arber‘ 
er! 


-Fn V Bayeriſche Localchronik. 

* München, 22. Aug. Im der heutigen Magifiratöfigung Lam die 
Äntereffante Thatſache and Licht, daß der Blervorrath Wündend nur mehr 
für 50 Tage reihe. Dieier —— Calamitãt vorzubeugen wurde vier 
Bräuereien (Röwenbröu, Epatenbrän, Faberbrãäu und Ediginger) auf ihr 
Anjucen und in Grmägung des Umflandes, daß es iſt nicht ihre Schuld 
(wenigitend nicht ftrafbare, vielmehr löbliche Schuld), dap ihre Viervorräthe auf 
die Reige gehen, bewilligt, vo x ber ſeſtgeſethten Zeit mit dem Ginfieden des 
BWinterbieres zu beginnen, Bor zwei Tagen beitrug der Gejummtworrath 

Biere nur noch 101,470 Eimer, d. h. 5039 Gimer weniger gegen 
das Vorjahr, obwohl Heuer mehr eingejotten worden, und vom 20. April 
bis 20. Auguſt wurden überhaupt 275,791 Ginier confumirt, jo daß auf 
einen Sag 137,550 Maß treffen. Der Löwenbrän hat nur mehr 5700 
Gimer, (womit er feinen Dionat mehr reicht), der Spatenträu noch 11,000, 
der Baberbriu 2790 und die Willie Schipinger 1025. — Der „Aguptiiche 
Zauberpalaft“ des Hrn Wrojefjor Bils übt noch Immer eine große Zug- 
kraft auf das bieflge Vublicum, zumal im den legten Tagen das Mepertoixe 
eine immer größere NRelchhaltigkelt emtfaltete. Da der Künller, wie wir 
Yören, mur noch kurze Zeit ſich Hier aufzuhalten gedenft, wollen wir nicht 
verabjäumen uniere Leſer zu ermuntern, biejen jo unterfaltenden Einnede 
täufchungen ein paar furze Etunden za wiemen, Die Gelegenheit einen 
gleich gemwandten „Magier“ zu jeben, bürjte nicht jo bald wieder fehren. 


Meueite Poften. 

A Lindau, 22. Aug. Geftern Abend traf vom Italien über Wregenz 
tommend Se. £, Hoh. der Herzog Berdinand von Modena babier ein, und 
flieg zu längerem Uujentbalte in der Vila Sauter ab, woſelbſt auch 2. k. 
Hop. die Herzogin von Modena zum Beſuche 3. 8. k. Hoh. der Prinzeffin 
Zuitpold wellen. 

Alchaffenburg, 21. Aug. So eben, Fury vor 2 Uhr, traf Se. Mai. 
der König mit einem Ertra-Bahnzuge unter dem begeiftertiten Hochrufen der 
zahlreid; verjammelten Bewohner aller Stände in dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhoſe Hier ein, woſelbſt ſich Kurz vorper Sr, Maj. König Otto einge- 
funden hatte, um Seinen königlichen Bruder nach mehrjähriger Trennung 
u ügen. Gbendajeltjt waren auch die Spigen der hiefigen Civil- und 
Militärbepörden, mit Lepteren der gerade behujs der Infpection des hiefigen 
Bataillond anmefende Generallieutenant Frhr. v. Flotow, dann die hoc. 
Beiftlichkeit, der Stadtcommijjär und ber Vürgermeijter verjammelt, um Ge. 
Lönigl, Majeftät beim Wintritte in unfere Mauern ehrerbletigft zu begrüßen. 
Wahrhaft rührend war das Wiederſehen der beiden Monardyen, welche, nach 
freundlicher Entgegennahme der Ihnen im Innern des Bahnhofes dargebrady« 
ten Begrüßungen, zufammen in temielben Wagen unter anbaltendem Jubel 
der Bevölkerung durch die geſchmückten Strafen nad der Meflvenz fuhren, 
Wie wir hören, wird von Seiten der Bürgerichaft beabfichtigt, den beiden 
Majeftäten dieſen Abend eine Serenade darzubringen. Diefen Morgen hatte 
Se. Ma. der König Dito dazu verwendet, bie hervorragendſten Schend« 
würbdigfelten hleſiget Stadt, darunter auch die Stiſtokirche, zu befuchen. Um 
11 Uhr gerubten Se. Majeftät die Aufwartung der hleſigen Behörden mie 
der hochwũrdigen Geifllichkeit im Schloſſe auf die Hulbvollte Weife entgegen« 
zunehmen. (Aicaftenb. 3.) 

Alchaffenburg, 22. Aug. II. MM, die Könige Mar und Otto ges» 
rubten geftern Nachmittag kurz nach allerhöcft des Grfteren Ankunft Hrn. 
Appellationsgerichtö · Diretor v. Wil, Grm. Generalieutenant Fihru. v. 
Blotom, ſowie den Hrn. Stabtcommandanten Generalmajor Caries zur Xafel 
zu ziehen, während welcher vor dem Portale des k. Schlofjes die Muſik des 
bi Infanterie-Bataillond auserlejene Muſikſtücke vortrug. Nach aufge» 
bobener Taſel verügten ſich Ihre Majeftäten zu Wagen nad dem Schön« 
bujch, von wo Allerhöchſtſie nad 8 Uhr zurüdkehrten. Don der Abſicht der 
biefigen Bürgerichait, eine Serenade darzubringen, in Kenntnif gejept, beblel« 
tem ſich Allerhoͤchſtdleſelben eine Entjgliefung über Annahme berjelben bis 
morgen vor. (Aid. 3) 

Ludwigshafen, 20. Aug. Se. Maj. der König Ludwig kam heute 
Abend mach 5 Uhr gang unerwartrt hierher und begab fid, auf dad Bureau 
des Gijenbapnpirectors Jäger (zuglelch Mitglied des dathollſchen Babrikrarhes), 


x Min dom den Bauplänen der für Ludwigshafen befkimmtei Kirchen Giafiht 


? 


on Hm. Oberbaudireetor Hübfd; a fein Ban 
das Vorhaben des Fabritrathes vorerit 


| mepinen. Se. Majeät prüfte dieſe Pläne 68 im Aeinfte Dekätl und 
—9 über den 

uözufühten, ü aus 

din Bine vet Bl anfangen were 


E 


werden 
Ann Abende fuhr Se. Majeftät mit der Kaiferin von Deflerreich 
und der Frau Grofpergogin von Heſfen weldye einen” nach Darm · 
Nadt gemacht Hatten, wieder nach Ludwigahöhe zurüd. (Br. 3.) 
2 4 Bapventd, 21 Aug. Weit dem heutigen Mittagszuge find der Graf 
von PBaris re —— reger: auf Schloß Bantaifie 
en. ntbalt o läfte wird jedoch mur zwei Tage 
währen. (Bar. 8.) EN 

Stuttgart, 22. Aug. Geſtern Abend HR in Nonnenhorn am Boden 
fee Hojcapellmelter Peter v. Liadpaintuer geftorden, (Schw. M.) 

Zurin, 18. Aug. Der Ingenieur Breit meldet, ed fet ihm gelungen, 
das eleftrijche Tau bed unterſeeiſchen Zelegrapben bis zur Galatia zu 
ei Fun N Sue Hoffnung beredhtigt, die Juſel Sardinien mit 

a nde ed durch den uuterjeeifchen Telegraphen verbuns 
ben zu fehen. (Def. €.) 

“* Paris, 21. Aug. Der Moniteur veröffentlicht telegrappifge Des 
veihen aus Bordeaur, Bayonne und Biarrig über die Durcpreije und glüd« 
liche Ankunit II. MM. und des Laiierlichen Prinzen. Für das Univers 
in jeinem Streite mit dem Aul de la Meligion Haben fi num jchs Biſchoͤſe 
durch beſondere Sendjchreiben ausgeſprochen. 

"Madrid, 20. Aug. Die Gaceta veröffentlicht ein kgl. Derret, wo⸗ 
mit dem Bringen Adalbert von Bayern das goldene Vlies verliehen wird. 
ch Rances iſt zum Gejandten in Brafllien ernannt, Auf allen Punkten 


’ London, 20. Aug. Lorb Palmerfton iR einer Ginladung der Kö— 
nigtn folgend nach ber Injel Wight abgereiſt. Der neue zujfljce Gejandte 
Graf Creptowich ift für kurze Zeit nach Brighton übergefledelt. 

St. Peteröburg, 19. Aug. Der frangöfiihe Bevolmädtlgte Graf 
bem Kaljer von Rußland den Orben der Chrenleglon überreldht. 
(Def. €. 


Konftantinopel, 18. Aug. Die Iepten franzdſiſchen Truppeh Haben 
Konftantinopel verlaffen. Der militiriiche Commandant General Parlfet hat 
fi am 18. 88. Mts. eingejciift. (Deit. G.) 

Belgrad, 14. Ang. Uns ganz verläfliger Duelle erjahren wir, daß 
bie Directiom der“ erſten privilegirten €. f. Donaudampffchififibrtägefellichaft 
ein Eircular an alle ihre Schiffscapltäne erlaffen Hat, worin fie benjelben den 
firengften Befehl ertheilt, dem die Donau und ihre Nebenflüffe befahrenden 
franzöflihen Dampfidiff „Lyonnais* in feinem Fall, «8 befünde fh felbit 

der äußerflen Roth, und unter feiner Bedingung Irgendwie Bilie und 
Vorſchub oder Unterfiügung zu leiten. (2) (N. 3.) [Die nad Ronftantie 
nopeler Berichten mitgetheilte Nachricht von dem Untergang ded Schiffes iſt 
unbegründet ; wahr ift, wie man aus Öfterreichlichen Blättern erfieht, nur jo 
viel, daß dasjelbe nach den letzten Meldungen feit einigen Xagen auf der Save 
unterhalb Novigrad auf dem Grunde lag.] 





Hanbelgs und Börfen-Rachrichten. 


Franffurt, 21. Aug. (@old uns Bilder.) Neue Lonisd’or 10. 45 kr.; 
Piñelen 9 fl, 41 - 42 tr. dito Briebriched. 9 H. 58 - 54 fr; Hell, 
10 Let. 9 Ü 47 - 48; Rande Dufasen 5A. 341,-35'% Ar; 20 Ft.⸗St. 9 N. 
22 - 23 fr.; Gngl. Sever. di I. 46 - 50 Mr.; Bolt al Mio, 377-795; 5 Bir 
Thaler 24. 20%,-7% fe; Hohhaltig Silber 24 HM. 32-36 kr; Preufifce Gafar 
SH. 1. 44, kr Drug, Thaler — fi. fr. 

** Frankfurt, 2%, Aug. Deferr. Rat.-Mnlegen 8314; Spree. Met. B1Y4 5 
Avtoc. 721%: Banlactien 1282; Banfactiens Interimsfcheine 401 ; Kott.«Anlehens: 
Booje von 1854: 105'4; Bunmigshafen » Berbager 8. B.:M. 14814; Bayer. 
A Aptoc 1014. Benfeleurs: Paris 93/4; Londen 1181,; Wien 11614. 

Berlin, 21. Aug. Vteuslſche Staatoſchuldſcheine 88", 9, 364 @. — 
Köln + Mindener — P., 161 ©. . 

** Wien, 22. Muzuf. pre. Rat.Mnl. 85°; Sorec. Metall. 841%; 
1 pbtoc. Metall, —; Potteries Anl. s Booje von 1839: 126',,; von 1854: 
108%, ; Banfactien 1098; Bomb.enenet. Sptoc. Muleibe 92'4; G6uett. Grevits Mob, 
Actien 393’; Donau s Dampffchıfjahrts » Actien 595; öferr. Staateb ahn · Actien 
—; Öfteren, dans —; Rorbbabisictien 2855. — Werfelcurfe: 
Mugeburg uso 10274; London 3 Mt. 10,3 B. 

In Trieſt wurde die Gründung eines Gelb- und Grebit-Inftituts unter dem 
Namen „Zrieter Dank“ befhlofen, Die Börfendeputarion it bereits um ons 
sefflenirung eingelommen. 

** Paris, 21. Aug. Soroc. 70,85 (daar), 70.85 (auf Zeit, 4'Aproe. 
95.— (Baar), 95.— (auf Zeit). Banlactien 4150 (baar), Eredit mebilier 1625.— 
(daar), 1627.50 (auf Zeit). Viem. Mel bptec. 9ı.— G., Span. innere Sul 
®.; Rom. Anl 88%, @. — Bifenbabn«Metien: Dreams 1420.— 
(baar), 1420.— (auf Zeit); Rorkbahn 1087.50 (Baar), 1070. — (auf Zeit); Barlı 
Straßburg 947.50 (Baar), 945.— (auf Zeit); Byom 1425.— (bear), 1430.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 695.— (baar), 695.— (auf Zeit). Deſtert. Bahr 
891.25 @., 890.— (a. 3.). 


Verantwortliche Medaction : 


3. BD. Vogl. 


— V— 


Danles freundlichſt au grüßen. 


Seine Majeſtät unſer allergnädigſter König haben nach Allerhöchſt Ihrem Beſuche biefiger Stadt und der Salzburg am 18, d. Mis 
zu 


euftadts für ib 


gen Bei 


d und usihmüdungi 


a EN Eee nn, 


bringen; führte ich mich gedrungen, den Ber 


? Wohnungen meinen berichten Dank zu fagen, 


überzeugt, daß. diefer Freudentag, jeden Bürger Reuflanes ei licher bleiben werde. 
ae an de Easierben 10 Ant —* 
u ofepb Bauer, Stadworſteher und Landtags» Abgeorbncter. 5529. 


Fremden Anzeige. 
DB. Hof. 0 Rentier ans Scheuland; 
Neil, son Mew- Berk; Dr. Terte, Prof. von Meopel; 


Raufmann, und Gäfndier, Majer ven Wien; Bord : 


Ufaterep, Baby Heorp, and Ridır, Mentier vom Kom 


von; Weten, Memfette; Hagward , Rentlers, und Miß . 
Debn; eud Englanpz v. Red, Gtantsraih, ». Harp, 


&ussbei., und Fince d. Fincendein, Oberſt ans Rufe 
Haar: Gräfln v. Gegnela, von Mailand. 
Baron v. Branfert, Gutebeſ. 


— ſ en toprielär von Junebrud ; Bar. _ s 


u Bonaert, Proprietär vom Brüfel; » db. Dellen, 
Grutenant von Berlin; Wagner, Bropr. von et. Be 
tersturg} Becna, Mentor von Mew Dort; Arln. Remsnd, 
Heh,Opernfängerin ven Gobura ; Midele, Prisatier som 


Lantehutz & SalieBoplie; Dftieter von Gbur; Baron | N } 
3 in auch die 


vi Dirfberg; Dutsdeh‘, and Dad. Dreber, Gute deſ.⸗ 
Gattin von Wien s frih, Kfm. von Ripingen, 


Bl. Zraube. Hd. ». Bienfg, Particuiter von 3 
iegelgatlep, Mentier , Gmrrih , .Kim., und 3 

de ia Miolere, Preprietäre von Warte; 2 
Dr. Lager, Arzt von Anebach; Dury, Mrsocat ven (< 


Berlin; 
Mar. Ga 
Boun; Geiger, Poliseltirecter von Adlnz Rauſchett, 
Gussbei., und. Das. Gsrouie, egge.⸗Nethe · Gatiin 
von stankfart; Oreiling, Particuller son Bafel. 

Hötel gormi (Leinfeiter). HH. Brtr. ». 
Marihıll, Rammerherr von Berlin; Seaf v Gatter⸗ 
durs, Getsbdeſ. ven Salzdutzz Schüurtt, Kaufen. von 
Muasburg; Seiler, Afiefor ven Traunftein; Madame 
Getter, Sriftgcafiers- Witwe vom Megeneburg; Glare, 
Bartioulier. aus Hellamı. 

Angsb. Hof. H9. Dr. Wittig, von Brag; Dr. 
Sefimann, Prof. von ®rap; Drsninger, bartieuller 
aus der Schmelz; Welgert, Am. von Biberad ; Pitt: 
mer, Raufm. ven Metienburg. 

Stahusgarten. HH. Kühne, Golvarbeiter von 
Mien; Moratert, Prloeier aus Mallen; Kempter, 
Lehrer vom Albading; Miever, Bılv. von Welfraishaus 
fen ; Hamberp, Prof. vom Even; Haas, Greretär von 
Würzburg; Bifenne, Appell.-Math von Köln. 


50:0. [2] Befanntmachung. 

Mehtem am ber zur Werfieigerung des Anweiens 
Mre, 4'/, am ber Jägerfirafie anberaumten Zagsfahrt 
vom 12. 1. Me. Äh ein Kaufelufiger wicht eingefun 
ten bat, wird hiemit anf Mnırag des Wläubigers nıner- 
tinne Tagsfahrt zur Verfeigerung biefes Anmeiens ans 
beraumt auf 

Mittwoch den 2%. Auguſt I. Ss. 
früh 2a Mbr 
im G@efägältsgimmer Mo, 1 des unten 
fertigten Gerichte, 
woru Gtelgerungsluftige mit wem Bewerten gelben 
werten, daß gerihtsunbelannte Derfonen ipre Zahlungs⸗ 
fadl teit nadzumelien babın und daß ber Dinielag 
ohne Müdjiht auf ven Shäpungswerth erfolgen werde, 

Vızäplig der mäheren Beidreibung tes Unwriens 
wirt auf vie Musigreibung vem 25. Mär I. 6. 
vermicien. 

Münden, ben 18. Juli 1856. 

Königl. Kreide und Stabtgeriht Münden 
linf3 der Iſar. 
Der Böniplige Direktor: 
Frhr. v. Mulser. 
G:R. 23405/28103, Hautitmanı, 


— — — — 
ss”. Gläubigerladung. 
Sämmtlide Rorderungen on den Nachiaß bes Bauern 
Beier Iff von Shwanfilb find am 
Freitag den 12. September I. 38. 
früb 8 Uhr 
bel Mermeltumg der Nideberädächti nun bei Anteinane 
ders sung der Mafia dahier angnmeltin. 
Ziterned, den 12. Mu uf 1856 


Königlihes Landgericht Werned. 


Der lünigl, Lendrichtet: 
Alngermann. 


G.N. 6437, 


Auer Wıris de „Gewerbfteue 





Das neue Geiwer 2 
So eben erfhien, Bamabemi Derlan der —— — 
Die gesetzlichen Bestimmungen 


Bestenerung der Gewerbe in Bayern. 






4 Systematisch und übersichtlich geordnet, mit Tabellen zum Hand- 


von F . 


giltigen Vollzugsv 


ttarifs* apart 30 fr.; dr6 „ 
6 etionen* 30 fr. Beides wird auch getrennt verkauft, ERE x 
en behauptet einen Woryan vor anderem ähnlichen Glsberaten indtriontere barurd, day 1 
orfehriften son 4852 um 165% einander ge # 


“gebrauche für Aemter und Private (12 Bogen iu 4°) 


etstertes mit deu Voll: - 


} Stenglein. 
Preis broch. 51 kr. EB" auf Sthreidpapier zum v0 left it.17ı 


eftehend, benio vie fit 1853 ergangenen wefentlihen einfdläglihen Finangen 


dasfelie einen. auf das Geſetz bafirtem, 
werthvollen Tarif fämmtlicher zu b 


5532. Bekann tmachung. 
Geſach des Jeh. Bapı. Meiptepf 
von Perla mu Bewilligung zur Auss 
wanderung madı Nordamerika brir, 

Johann Baptit Wetflopf, GWätlersfehn ven 
Verlach, Hot um bie Bewilligung zur Muswanpırung 
mad Morbamerila nachgeſuqht. 

Dieb wird mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß 
allenfalläge Ferterungen gegen benfelden innerhalb 
8 Zagen im Burcan II ter unterfertigten Schörde 
onzu melden find, mibrigenfals auf die ſelben bei Ber, 
befeltung taer. Geſuches keine Rödäht genommen 
mürbe, 

Münden, am 19. Huguit 1856, 


Königl. Landgericht Münden r. / J. 


Der königliche Bandriäker : 
8.0.7163, Br. van Medeln. 


er er — 
5510.[20] Bekanntmachung. 
Meuter c, Bentenrieder wegen 
Hypethefferterung betr. 


Zum Wege der Hilfenelärertung wir das Unmefen 
der Mepgert: und Rede + Edeleute Karer und Anna 
Marla Bentenricver zu Dayam, befiebenb aus dem 
zweifiödigen Wohnhaufe He. Are, 5 jammt gan ge 
mauertem Gistil und Stalle und Hofraum zu 0,22 
Deztmalen, im Schaͤzungewerthe zu B500 fl. und mit 
7000 A. gegen trand verfihert, 5 Zagm. 59 Dei. 
Biefen, im Steuerdiſtticie Wünttag gelegen, getichtllch 
gewertbet auf 4641 A., dann die zu diejem Anmefın 
arhörlae Roter und Mepgirgereditiame, woron erfere 
auf 4000 A. und leptere aut 3000 fl. gewerthet ifl, 
dem öffenilihen Zmangsoertanfe unterteilt. 

Das Unweien Hat bienad einen Sefammifhäpungse 
werd ven 20,041. und iſt mit 16,026 f. Oypothet · 
ſchulden belaftet. 

gut erfimaligen Verfielgerumg Ncht Tagefahrt auf 

Montag den ©. Dctober 1. Ss. 

Vormittags BD — 12 Uhr 
an und erfolgt ter Hinfdlag mad 5. 64 des Hppor 
thetenaefcpes vorbehaltlich der Sf. 98-101 der Bros 
eehmenelle vom 17. November 1837, wozu Kauft» 
luſtige mit tem UAnbange eingeladen werben, daß ger 
rihteunbefannte Sieigerer ih üdır Vermögen und Eur 
mund ousjmwiljen katın umb ven ben Belaflungssere 
Bältnlfjen tes Anwriens bierorts Eingcht gencmmen 
werten fann, 

Dadın, am B. Aunnf 1856 

Konlgliches Landgericht Dachau. 
v. Bäßler, Landrichter. 
E.N. 8688, 1. coll, ES pirhf. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Fehliefungen mit, aufgensumen find, was für ven Gehrand höchſt ziveckdienlich if; ferner enıhält 
detaillirten —— aehaitenen 


Bu haben Im allen bayerischen Buchhandlungen. 


und lie 


wi v. ‘ 
« 5426: (36) * 





Argyptifcher Duuberpalajt 
mit GO Gas - Flammen. 
Profeſſor Adolph Bils aus Athen 


oitt heute Sonnabend und morien Sonntag 
2 Beorfellungen im bir merernen Magie (vor dem 
Karlatkore), Die erfte um 4 Uhr, tie zweite um 
7’, Uhr. Das Uebrige befagen die Auſchlazzettel 
6080. [#] 


De vierte Abtbeilung von 


Sattler’s Hosmoramen 
IR nur noch furge Zeit zu fehen. 5214, [26] 





5485. [25] Wer fih als Pipenthümer eines auf 
dem Außmeze ann Meiten mad Deggenterf gefun 
denen Belpftüdes andmweifen fann, wende fih am 
das Biarramt Metten. 





5530, [3a] Mehrere Silberarbeiter-@ebilfen 
Hinten alfezleih au vortbetlbeften Berinaniien 
dauernde Beihäftigung In ter FL. Hofe und lanr 
deaset, Gold · un? Siloerwaaren · Fadtet Maverho fer 
& Alintoſch““ :» Wien, Leopoltatt Aro. 411. 


5531.[20] Sellte ein Selbſtverkäufer ge 
neigt fein, ein Dekonomie But in ber Umgeg mb 
Mündens preiswürdig aus freier Hand ohne Unter 
händler zu verkaufen, ſo bittet Gelbfitäufer, Ber 
ſchtelbung, PBrelsforterung enthaltınd, in ber Erpriltlen 
blefrs Blattes elmyureigen 


52333) Pfand: Husldfung 
und 
Verſteigerung. 


Mittwoch den 27. Auguſt 1856 if 
der ledte Termin zur Muslöiung der Pländer von bem 
Donate Juli 1855, und zwar von 

Mr, 76,561 bis 85,500, 

Die Dlänzer fünnen täglich in tem gemähnliden 
Boream:-Stunden Vor: und Nachmittags verfept, umges 
ſchrleben und ausgelöst werten; nur am Nadmittage 
des ebendrzeihmeten Tages findet feine Piantunjcreis 
bung mehr fatt. 

Dienftag den 2. September 1856 öfent- 
Hide Berfleigerumg. 

Münden, ten 31. Jull 1856. 


König. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt J. 
der Stabt München. 








Abendblatt 


4 SBasareih Rio. 23 
in Daria, 


- Br Branterig, 
s kam, nien, die üderferiihen 
* u. ſo m, ebemnirt man bei 
ener un MSIE K ALKIANDER, Brontgafk 
* Res. 23 in Straßburg, man us 
Bote Dune 
Nr. 202. 


23. Huguft 1856. 





Heberfidt 


Moskauer Krömungsbriefe (L) — Die fhmeize»- 
sifhe Nordoſt- und Rheinfall-Babn. — Nachrichten 
von Dr. Hermann Shlagintmweit, 


Hland. München (Elſenbahnunglück bei Aſchafftnburg). 
Shongam (Königäfchleien). Kafiel (die Zinfengarantie für Bebras 
Bulda » Ehweinfurt abgelehnt). Defſau (Entbludung der Grbprinzeifin). 
Gera (Hufregung wegen einer Mfarrerewahl). Wien (die Alarmgte 
rüchte über Mobilifirung eine Zettungkente). 

iz. Gutachten der HH. v. Pault und l'Evellle. Das Schel - 
Imgedentmal zu Ragag. Gemſenkrankheit. Der Borftserein über die Folgen 
der Waldverwüftung. 
gal. Näheres über bie legten Brodunruben. 
rofibritannien, Die neapolitaniiche Antwortönote. Der Aus - 
ſchußbericht über die Verfälſchung von Lebenämitten. Aus Sir Gharles 
Napier’d Reliemotigen. 
Börfen: und Sandelsnachrichten. 


Modtauer Krönungdbriefe. *) 
1. 


Mostan, 5. Aug. Wenn bie Herren ®efandten aus aller Herren 
Ländern nicht bequemer reifen, ald ich von Warſchau bis hierher, jo dürften 
doch einige Uabequemlichteiten zu erwarten jein! Mit Vaß, Padaroſchna 
(eine Urt von beionderem Vohpag) umd allen möglichen Unverdächtigkeits⸗ 
parleren verjehen, habe ich doch allerlei Aufenthalt gehabt. Von dem Aus 
genblide, wo man bie Etanzia (Station) verläßt, hört allerdings jeder Auf⸗ 
enthalt auf und man fliegt, an den bunden Werftviählen vorüber. Auf der 
Stanzja felbit find aber jehr viele Förmlichteiten zu beobachten. Bunächft 
ein cwiger Streit über. die Zahl der Pierde, Mit zwelen bin ich vom 
Barihau and gereift, mit. Vieren bin ich hier angelommen, Das beitte 
jand fi bald Hinter Warſchau, dad vierte etwa eine Tagreiſe vor Moskau 
ein, und ba es mit meinem MRuſſiſch ſehr ſchwach beſtellt it, ſo half alles 
Protefliren nichts gegen bie Troika, das helft Dreineivann, und gegen die 
Duabriga — für melde ich weder im Stande wäre, das ruſſiſche Wort 
auszufprechen , noch - basielbe mit deutſchen Buchſtaben niederzuichreiben. 
Denten Sie fich eine ſeht amiehnliche Beriamminng von Zlichlauten in möge 
Hbf unausjprechlicher Zufammenftellung, und Sie werden einen wentgſtens 
annähernden Begriff von dieſer Lautanhäufung- haben. 

Welch eine Stadt, diefes Mostaun! Wie wenig macht man fich bei 
und einen Begriff von dieſer wunderbaren Metropole des gewaltigen Sla- 
wenteiches! — Sie hat mir nicht weniger Imponirt, ald den Branzojen kn 
Jahre 1812, und damals war fie faum ber Schatten von dem, was fie 
iept in. Moskau laͤßt ſich weder in ber Fernſicht, noch Im Innern mit 
irgend einer anderen enropälicen Hauptſtadt verglelchen. Die Hunderte von 
glänzenden Kirchenkuppeln, die immenien Paläfte, die reinlich leuchtenden 
Strafen, — ih weiß in der That keinen beiferen Ausdrut dafür, denn 
son Anden iſt mir eine fo blemdende Meinlichkeit noch nicht vorgtkommen, 
— das immer in Parade gehende Militär, die Volkötrachten, das Fremd⸗ 
artige in dem ganzen Leben und Bewegen der Bevöllerung — kur, es I eben 
etwas ganz Anderes , ald man bei und vermiitelft Pahfarte und GElienbahn 
zu jehen belommt. Dabei wi ich aber doch gleich von vorneherein micht 
verihmweigen, daß ein weientlicher Unterſchied zwiſchen dem Aeußern und In« 
nern iſt. Die Abgeputztheit des Haufes von Augen ift noch feine Garantie 
für Nehnliches im Innern, und bier finden jih für deutiche Srwohn- 
beiten denn body allerlei melentliche Bedenlen. Moskau if im dieſer Ber 
ziebung gerade das Gegentheil von Motterdam, Amſterdam und ben übrigen 
bolandichen Städten. Bon Hufen fehen die Häujer dort an den Gradhten 
aus, als würben fie ſich naͤchflens auseinander begeben, aber im Innern, 
allen Reſpect! Da erfährt man, daß ter Holländer mwelf, was Neintichleit 
iR! Gbenfo if «8 mit dem rufſſiſchtn Eoldaten. In den Strafen flieht er 
and, als jolte er eben die Wache vor dem Eatierlichen Zimmer beziehen ; in 
der Gajerne aber und in ſelnem langen grauen Mantel nicht unbedeutend 
anders, Dieier Mantel, als Ueberrock mit Taille getragen, heift bei den 


”) Aus ber Meuen preußiſchen Zig. 


Dfficieren Blaſchiſch (auch. hier werden Ste eine unverbältnigmäßige Ans 
häufung von Ziſchlauten bemerken, und ich habe fe ſchon bubftäblich 
auf das Äuferfte Diinimum deutſcher Verfinnlicdhung beichränft) und If erfl 
feit wenigen Jahren eingeführt, Er fol im Kampfe den Üfficier weniger 
von feinen Soldaten unterihelden. Das Syflem hat fi aber in der Krim 
nicht bewährt, denn bie franzöfifdien Miniökugeln richteten ſich dafür flets 
auf bie, welche ihren Truppen voraus waren, und das waren jedesmal 
Me Dfficdere, deren Clan und Bravour ſelbſt die weflmädtliden Soldaten 
Gerechtigkeit widerſahren liefen, Ebenſo iſt eine Lawka — fo heißen hier 
die Specerei» und Materlalwaaren · Laden, wo fo ziemlich Alles zu haben if, 
vom Quaß (Dünnbier und zwar fehr bünned Bier) bis zur Apfelflue, 
vom Nagel bis zum koſtbarſten Thee — von außen bunt und einladend bee 
malt, hinter dem Ladentiſche aber: „Lasciale ogni Speranza, voi, che 
entrate! — * 

Bor der Hand bin ih in einem Tractir untergebradht, fo Helfen 
bier die Gaſthöfe 4. bis 14. Elaffe, wobel ich allerbingd annehme, daß auch 
Gafthöfe, mie Alles in Rußland, ihre Nangelaffen Haben. So ein ruſſlſcher 
Tractke iſt ein fonderbares Ding, ungefähr mie eine ſpaniſche Voſada, aber 
durchaus nicht mie ein Schweiger Hotel, im mweldem man die Nusflcht auf 
irgend einen Gletſcher, Waflerfall ober „Blümilbahli* mit 3 Branten für 
mei Madslichte von Stearin bezahlen muß. Was man fi in einem 
Tractir mitbringt, das Hat man; bringt man fich aber nach ruffticher 
Art feine Bedienung nid t mit, fo Kann ich verfihern, daß man fle auch 
nicht Hat. Ich habe zwar ſeit geftern einem gemifien Wanka verfchie- 
dene Male gejeben, welcher Wanka in der Abſicht bier angeftellt zu felm ſcheint, 
die Säfte zu beblenen, dies aber entichleden nicht thut und erſt eine Be— 
ftehung von meiner Selte zu erwarten ſcheint. Imdeflen das DVerhältnif 
zwlſchen und wird Aid hoffentlich; wohl noch machen ! 

Ire Empfehlung habe ich gleich mach meiner Ankunft abgegeben und 
a lichſte Aufnahme, nebenbei aud noch eine Mummer ber Neuen 
pr Frbore gefunden, die aflerdings in einigen helfen mil Schwatz über 
ſtrichen war, Wergeblich zerbreche ich mir den Kopf, was da geflanden bas 
ben fönnte? Sie jehen, baf man Bier in Rußland feinen Unterſchied 
macht und der Pinjel mit Drnderfhwärzge Breund und Feind cenfirt. Hat es 
je eine wirlſame Präventiv-Maüregel gegeben, jo if es dieſe! Kür unſere 
Gewohnbeiten ift fie allerdings etwas auffällig, wirkiam aber bleibt fie unter 
allen Umftänden! Ich kam gerade zur Theczeit; das will aber freilich im 
Nubland eiwas durdaus Anderes jagen, ale bei uns, mo Lampenlicht und 
Peentigung der Tanesgefchäfte zum Thee gehört. Hier wird Immer Thee 
getrunken und der Siamomarr oder Erlbfifodier, deſſen Berdienfte ald Thee⸗ 
maschine id ſchon auf der ‚Herreiie kennen und ſchäten gelernt, fängt bald 
nach dem Mittageffen am zu bampfen und jeine lieblichen, heimlich murmeln« 
den Lieder zu fingen. Jeder Kaufmann in oder vor jeiner Lawka ſchlürft 
Basen möglichen Tageszeiten feinen Thee ohne Milch und aus einem Glafe, 

engliſcher Thee iſt auch in feiner Urt etwas ſehr Gutes, wenn nur 
das umnglaublich viele Geſchirt nicht dabei wäre; der ruffiſche Thee oder viele 
mehr das ruſſiſche Theetrinten iſt aber noch etmas viel Beſſeree und mufi 
in Rußland felbft kennen gelernt werben, um jeine Worzüglichkeit ganz zu 
begreifen. 

„Irubotjchlu und Tſchaſchku Tihaju*, nämlich Pielie und eine Scale 
Thec, das iſt das Erſte, was mir angeboten wurde. Mit wentgen Worten 
Hatte ich auselmandergeiegt, was ich eigentlich in Moskau wolle — nämlich 
Krönungsfeierlichkelten beſchrelben — und erhielt die bereitwilligſte Zuſage 
zur Hülfe: Bleich mußte ich eine erſte Driemtirungsfahrt durch die Stadt 
machen, Dann ging es auf die Felder von Ehotindf, wenn ich anders dem 
Namen recht verflanden habe, wo bie Garden und andere zu den Mandvern 
verfammelten Truppen lagern. Hier, jo erzählte mir mein Führer, fol bas 
große Feuerwerk abgebramnt werben, für welches man jept ichon die Borbes 
reitungen trifft. Mit BVeflimmtheit wird In Moskau vwerfichert, daß dieied 
Feuerwerk und die Ilumination ded Kreml mit allen feinen Kirchen und 
Baläften 100,000 Rubel toften fol, bie bereits dazu amgerwiefen find, alſo 
menigitens feine vollländige Grihöpfung der Finanzen Mufilands vorande 
iegen laſſen. Was man ſchon elmmal in Kallſch verfuchte, die Nationals 
Homme durch Kanonenicyüjfe, und zmar nach dem Tacte, begleiten gu laſſen, 
fol diesmal nad einer gang neuen Idee ausgeführt werden. In Kaliſch 
hatte man Geſchũtze aufgeſtellt, die mit PVercujlionszündern verfehen waren 
und durch einen Echlag mit dem Hammer abgeieuert werben konnten, mas 
denn audı durch einen Muflk verfiehenden Dflteier geicbah, welter an den 
in beftimmten Zwlichenräumen aufgefellten Geſchüten entlang ging und, je 
| nachdem feine Schritte mit dem Tacte bed Geſanges correipontirten, mit dem 
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mittelft eleftrifcher Drähte geſchehen, die von dem Sängers und Mufite 

aus zu den Kanonen führen und jo das Feuer im regeln, . 
Spontint feiner Zeit gewußt hätte! Dieß bürfte fomah eine wirklide 
Dujitder Zukunft fein! 


Hammer den Kıanonentart im tlefften Baffe ſchlug Diesmal wird 8 * 





Die ſchweizeriſche Nordoſt· und Mbeinfall-Babın, 


& Lindau, im Auguſt. Die fhwelzeriihe Nororbahn son Memand- 


born nach Zürich, in einer Länge von beinahe 35 Stunden, fomie die Rhein» 
fallbahn von etwa 6'%4 Stunden gehören unftrelttg zu ben fdhönften Babnll 

ber Schweiz. In Schlangenwindungen fieht man von erhöhten Punkten aut 
die eiſernen Strafen ſich durch Die Tan ziehen, bald unter prächtigen 
Alten von Obfbäumen ſich windend, bald an freundlichen Dörfern md 
Bleden zu Büßen waldbedeckter Bergeähöhen vorüberführende, Das Terrain 
der Nordoſtbahn vom Bovdenjee bi Krauenjeld ift äußert günflig und zieht 
fit in wenigen langen geraden Linien, durch flache Euren verbunden, biö 
nach Winterthur. Der Hafen von Momanshorn, dem alten vorm roma- 
num (Horn bedeutet am Bodenjee ein Gap), dit der größte bes Gas; bie 
Duaimauern und Hafeniundamente fliehen folid und verteauenermeiend ba, 
und bie Lage des Bahnhojes in Nähe des Sees I eine wundervolle. 
Von Nomandborn zieht fich durch eine von Natur reich begabte Gegend bie 
Bahnlinie bis zur Thur, dieier wilden Säntistochter. Der leicht überfluthende 
Fluß it cher gedämmt, der Brückenüberbau verrärh große Befligkeit und be» 
weiöt, wie fehr die Vollendung ber Bahn mit Schwierigkelten zu kämpfen 
hatte. Weiter jührt Die Bahn vom ebenen Thurthale berab big zur Murg, 
und dann mach Frauenfeld, Die Brückt über die Murg iſt im Guterſhſtein 
andgejührt; leicht mie ein Gewebe neigt ſie fi über das Strombett hinüber. 
Non Frauenfeld macht ſich eine Steigung der Bahn bemerkbar, welche bie 
zur Örenze des Gantond bei Jelldon und weiterhin am rauhen Gde, der 
Waſſerſcheide zwiſchen Brauenfeld und Winterthur, fich ſteigett. Bei Ober 
wointerthur fdhmiegt ſich die Nordbahn von Et. Gallen fommend der No» 
mandhorner am und eimet ſich Im Bahnhoſe zu Winterthur mit der drittem 
nab Schaffbaufen jührenden Edyienenfirage. Nad Winterthur hat die Bahn 
Schwierigkeiten des Terraind zu überwinden und find die vielfachen Webers 
brüdungen des Kempthales, mie ber Roͤthel und ber Limmat mit ben großen 
Vrüdenbauten über die Töß, fowie die Tunnels und Viaducte diejer Babn« 
linie bemerkendwerth. Die Binjahrt nad Zürich ift prachtvoll und geftattet 
den Verzleich der lieblichen Geſtade des Süricherieed mit der Grofurtigkelt 
und pittoreöten Fernſicht bed ſchwäbiſchen Wertes. 

Die Rbeinfallbahn, nod im Bau begriffen, verläßt den Bahnhof in 
Winterthur und führt im nördlicher Richtung längd den romantiich und 
berrlich gelegenen Ortichaften In obfl- und mweinreldher Gegend über DVeltheim 
und Miülrlingen in das Tößthal. Die Aussicht it überrajchend und bieten 
fib in bunter Mannigfaltigkeit bald freundliche Dor ſchaften und Schlöffer, 
bald rebbefrängee Hügel und reiche Betrelbefelder der Beidyauung bar. Leber 
Hettlingen und Andelfingen naht man fich dem Thur«Ibale, an Fruchtbarteit 
uud Gultur ein großer Garten, überall bie fleifige Hand und den tätigen 
Geiſt der Bewohner beurkundend. Tlef im Hintergrunde ragt ſcharf be= 
nremzt der hohe Säntie hervor. Die Brücke über die Tbur it 490 Buß 
lang und 110 Fuß boch auf drei maifiven Pfeilern ruhend; der Bau iſt 
maſeſtaͤtijch und großartig. Gin herrliches Panorama zeigt ſich bei Meet» 
balın. Ueber Anderbach naht fi die Babn dem Ufer des Rheins. Den 
Geſichtstkreis umkrängen ehrjurchterregende Maſſen ſchroffer Weljenzinnen und 
eiögefrönter Bergeshäupter der Alpenkette. Das Auge folgt dem ſchlängeln - 
den Zuge des Rheins und ſchweift ab zu dem maleriſchen Bergen, in deren 
Tbalestieien ih in bunter Mannigialtıgkeit miedliche Wiejen mit länplichen 
Hütten und Allen von Fruchtbäumen ſiebllch gruppiren. Jemehr fidh bie 
Dahn dem Strombette des Aheins naht, deſto großiartiger geftalten fid die 
Naturſchönheiten und der Eindrud il überwältigend, der ſich beim Anblick 
der Villen, Fluren, Halden, Gartenhaine und Mebhügel, über welche bunt« 
lere höhere Berge amphitheatraliſch emporfteigend hluwegragen, fidy bietet 
Bei Laufen naht ſich die Bahnlinte dein Etrombette ded Rheius und präfene 
tirt ſich der Rbeinfall, om Waſſerrelchthum der größte Kataraft Europas, im 
Brauſen des Falles weithin ſich verfündend. Im ſchäumenden und tan« 
zenden Wellen flürzt fidy im Donnergetöie die Waſſermaſſe zur Tiefe, in 
deren Wogen ſich im Barbenglanze die Sonne fpiegelt, Nur wenige Minu- 
ten wird die Haft der Locomotive den Anblid gewähren, denn bald führt fie 
durch den Tunnel des Schloſſes Laufen und dann In Schaffhauſen, der ums 
mauerten Hauptitadt gleichnamigen Gantons, ein, 


Nachrichten von Dr. Hermann Schlagintweit. 


Ginem Bericht von Dr. Herm. Sclagintweit an den König von Preu- 
gen, datirt Gowahatth am Brahmapootra, 19. Deebr, 1855, im Aussuge 
mitgetheilt in der Berliner „Belrichri,t für Erokunde“, entnehmen wir Foi— 


gendes: „Dr. Herm Schlagintweit, der ältefle der Brüder, verlief Galcutta | 


am 5. Aprif 1855 und ging über Kiſhnaghör, Pinagepore und Tiraioba 
nach Darjeeling im britiichen Sittim. 
Rajah von Siktim Unterhanblungen eingelektet worden, um be Brlaubnig zu 
erbalten, auch in feinem Gebiete die wiſſenſchaftlichen Unterfuchungen fort« 
fegen zu bürfen; fle führten ludeſſen zu keinem Erfolg. Diefe halbwilden 
Völker find dem wiſſenſchaftlichen Reiſenden durchaus micht hold und lähımen 


—* ben Kojfiahbergen brach Dr. Herma 


Bon Calcutta aus waren mit dem | 


ngen gemacht wurde, und begab ſich dann mach den Chunda- 
mungeebergen. Am 18. Mai erreichten die Beifenden Phuloat (11,900 eng« 
+ Buß bob); die neograpbifche Lage dieſes Vunktes wirt alt befonders 


und eꝛ feine ohnedies mũbevollen Beſtreb in. jeder Weife. 
j) Base as ‚aina ‚tie Erpepition dem ran m la un * Pe 


sit zur Ausführung von trigenometriichen Beobachtungen bezeichnet und 
rd Man. 


ermann, Schlagintweit entwarf bier einige betallirte Zeihmungen. 
„begab fich —— Darjeeling zur, beſuchte dann geotogtich 
intereffante Punkte in den Thälern von Nungut und Mahamuber und wen- 
dete ſich nach den Koſſiahbergen. Hier fand Dr. Schlagintweit bie new 
| tüchen Beobachtungen von beionderem Intereffe, Indem die Richtung * 
el Wellen abwelan, was mit den bedeutenden Maſſen des eiſen · 
Gneid und Granits im Janern zuſammenhängt. Won Boonjee 
nn lagintweit El J 
indem: er die Kojjioh vom Sübden nach Pu. 3 *. en * 
16. November Gowahatty in Gentralaffam. Bon hier wird ſich der kühne 
Metjende mach der Sränge von Bhoatan und Affam wenden und demmächft 
Über Galcutta nach dem weſtlichen Himalafa aufbrechen. Von feinen Brü- 
dern Abdoli und Mobert waren Feine neuen Nachrichten eingegangen.* 
| Deutfchland. 


., Bayern. — * Münden, 23. Aug. Geflern Abend traf die be⸗ 
trübende Ungeige bier ein, daß an diefem Tage bei einem Grira-Bahnzuge, 
worauf f. £. öflerreichtichee Militär fi befand, in der Nähe der Station 
Lau fach durch Meißen eines Zughackens mehrere Perſonenwagen aus dem 
Geleije kamen, drei berielben zertrümmert und von den barin befindlichen 
Militärperfonen ſecha getödtet, neun ſchwer und eili leicht verlegt wurden. 
Bel der Nähe von Aichaffenburg konnte von den Behörden alles Eriorderlidhe 
ſogleich vorgefehrt werden, damit für Untertommen und Pflege der Berlegten 
entjprediend und genügend gejorgt merde, 

“ Aus Schongau erhalten wir dad Programm zur Beier des Kb» 
nigejdyiefena daielbft, welches durch die von Er. Maj. dem König aller 
buldvollft gereichte Preisgabe von 50 Ducaten veranlaßt wurde. Es ber 
ginnt Mittwoch den 3. Sept. und endet am 6. September. 

Murbeflen. Nad Local» Nachrichten hat das kurfürſtlich heſſiſche 
Minifterium die Ihm angefonnene Zinjengarantie für die projectirte Bebra— 
Bulda-Schmweinjurter Bahn abgelehnt, und dieſe Ablehnung dem Kurfürjten 
gegenüber morivirt, fo daß dadurch das Zuflandefommen biejer Bahn ger 
| gründerem Bmelfel unterliegt, 

N Anb. Bürftentb. — Deffau, 19. Aug. Die Erbprimeifin (Tod- 
ter des verflorbenen Herzogs Eduard von Sachſen -Altenburg) wurde heute 
von einen Prinzen entbunden, 

pe Aud Thüringen, 20. Auguft. In Gera Hat die Wahl eines 

| fächfligen Biarrerd von Criegern zum dortigen Oberpfarrer große Aufregung 

‚ unter der Bürgerſchaſt und eine Proteitation hervorgerufen, da der Gewählte 
der fireng kirchlichen Richtung angehört. (F. Polt;.) 

| Deiterreich. Das Berliner Gorrefpondenz- Bureau und die Rölnliche 

‘ Zeitung überbieten ih an alarmirenden Machrichten and Wien. Es han« 

delt ſich dabei wie befammt um nichts weniger, als um bie Mobllmachung 

ber Öfterreichtichen Mrmer. Das Berliner Gorrefpondenz-Bureau if noch fo 
gnädig beiqufegen: „Wir können übrigens verfihern, dafj officiell bis die⸗ 
fen Augenblick von einer milltäriichen Mafiregel gegen Italien (sie!) oder 
gegen Nußland bier (in Berlin) noch nichts beksmnt if.“ Die Wiener 

Blätter erklären bie gange Nachricht für eine Beitungsente, Vielleicht, baf 

einiger Garniſonswechſel in Galizien dazu Anlaf gegeben hat. 


— — — — — 


Schweiz. 

A Bon der ſchweizeriſchen Grenze, 20. Aug. Im den lepten 
Tagen wurde bie Grpertije der HH. Wauli und U’Gveille vorgelegt. So ſehr 
dieje Erperten bei den vorhandenen weillichen Gifenbahnen der Schweiz bie 
Zweckmãßiglelt und Berechtlgung einer Bahn von Freiburg mach Yaufanne 
anerfennen, fo find fie dennoch genörhigt zu erflären, dab die Trace von 
Dron nach Lauſanne zur Errichtung einer Bahnlinie durchaus ungünftig ſet, 
da der Vergabhang von Dron nad) Banfanne hinunter aus beweglicher Mor 
laffe (vermwedten Stoffen) beftehe, welche die Errichtung einer Bahn unmöglich 
mache. Wentgftens würde von ben Experten eine folche Bahnjübrung nie 
unternommen werden. — Das Scellings-Denfmal auf dem Frledhofe zu 
Nagag wird heute in Gegenwart anweſender Freunde und Verehrer des am 
20. Auguft v. Jo dabier verlebten Philojophen enthält werden. Die Aus- 
führung des Dentwals bildet eine Zierde des dortigen Briedhofes. — In 
legterer Zeit wird eine Art Seuche unter ben Gemfen auf dem Höhen ber 
fdyweizerifchen Alpen bemerkt, welche unter gleichen Witterungsserhältnifien 
ſich auch Im Jahre 1705 gezeigt haben fol. Man glaubt, daß bie harte 
Kälte, welche dem munderlieblichen Frühling folgte, auf die Thlere, bie ihr 
lanıhaariges Winterfleid abgelegt haben, einen jdädlichen Einfluß übte. Auch 
werben viele Murmelthiere dieſes Jahr todt geiunden. 

H In dem Berichte des ſchweiz. Borfivereins (d. d. Frauenfeld, 7. Yuli) 
| Über das Forfimeien in der Schweiz, welchen der Bundesrath den Ständen 
mirtbeilt, werden die Folgen der Walbverwühung, des geitörten Gleichge- 
wlqus pwiſchen bemalderem und unbewaldetem Boden, alio geichildert: „Die 
Winter werden fälter und De Sommer trodener, Brübling und Herbſt ver- 
ſchwinden fat ganz und die Temperaturunterſchiede zwiſchen Tag und Nacht 
werden gröger, weil die alten und bie austrodnenden Winde nicht mehr ge 
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brochen werden, die Wirkung der Sonnenflraßlen durch den Schatten der ; der Räufer zu beforgen find, dann Hält es der Ausſchuß für bie Pflicht der 


Wälver nicht mehr gemäßlgt wird, und die Luft fih überall gleichmäßig und 
ich erwärmt, und eben fo raſch und gleichmäßig wieder abfühle. An bie 
Stelle beiruchtender Regen treten heftige, Alles zerflörende Gewitter, die 
Quellen verfiegen und werden durch rafch anſchwellende und eben fo raſch 
wieder außtrodnende Bädye erfegt; der. Boden wird umjruchtbarer, in großer 
Ausdehnung ſogar ganz ab» oder überihwenmt und bie Luft wird ungejuns 
der; die ſchönſte Landſchaft verliert ihre Retze umd ihre Wohnlichkeit; fle 
wird zur Etätte des @lendd, bis endlich mit dem legten Baume alle Cultur 
werjchwindet und das Land in eine Wüſte umgewandelt if.“ 
Portugal. 

Ueber die letzten Brod-Gravalle in Liffabon ſchreibt der dortige or 
zefpondent der Times vom 11. d8. Bolgendes: „Die Unruben, bie vor 
zwei Tagen begannen, haben geftern eine drohende Geftalt angenommen, und 
ed djü höchſte Zeit, Aräftig dagegen einzufchreiten. Die Sauptangriffepunfte 
3 Pöbeld waren die Privatwohnung von Dir, Eugenio de Almelda, nebt 
feinen, an verichiedenen Außenpunkten ber Hauptſtadt gelegenen Dampimühr 
ien und Bädereien. Gegen bdiefe Punkte rüdten während ber verflojfenen 
Nacht drei getrennte Haufen an. Das Außenthor der Privammohnung wurde 
erbrochen, umd der Pöhel hatte eben das innere Thor in Brand geſteckt, als 
zur vechten Zeit die Reuerglode ertönte, Sprigen und Gavalerie angeflogen 
kamen und dem wüſten Hauſen zerfprengten. Die zweite Mbrheilung hielt 
fidy von Gewalithaten jern, und begmügte ſich, wie es ſchelnt, mit drohenden 
Ausrnjen gegen die „Brod»DMonopoliflen“, bi fie ebenjalld von ber Gavale- 
rie der Muniipale-Truppe am weiteren Vorbringen gehindert wurde. Der 
Gonjeil-Präfident, der Marquis de Loulc, hatte diejem Haufen, wie es ſcheint, 
vergebens zugeredet, friedlich mach Haufe zu gehen und die weitern Mafre« 
geln der Megierung abzuwarten ; auch hier mußte die Gavalerle ihre Schul ⸗ 
digfeit hun. Aber jo viel iſt Mar, baf man ſich auf dlefe Truppe nicht auf 
He Dauer wird verlaffen können, da fle aus dem Volle angeworben find, 
mit befem fompatpifiren und mie dleſes von den hohen Brobpreijen getrof- 
ien werden. Am Morgen war Alles ruhig, die Pläge und Hauptſtraßen 
waren die ganze Nacht von Truppen beſeht geblieben. Ob die Aufftãnde 
von politiihen Partelen angeftiftet und genährt werden, läßt ſich mit Be- 
fimmtheit noch nicht jagen. Was den genannten Almeida betrifft, deſſen 
Beilgthum zumelit bedroßt war, ift er derjenige, ber das wohlfeilſte Brod 
verkaufte umd durch feine ausgedehnten Etabliſſements dem Monopol der 
Vier entgegen arbeitete. Matürli mußte er in Folge der hohen Mehl« 
yreije in der lezten Zeit auch feine Preife höher flellen, und daher die Wuth 
des Pöbeld argen ihm.* 

Ginen Tag ipäter fchreibt derfelbe Gorrefpondent: Es unterliegt heute 
feinem Zweifel mehr, daß die Municipalgarde, namentlich die Infanterie ge⸗ 
neigt war, mit den Unrubefliftern zu fompatbifiren, und deßhalb iſt nach 
einem Beichlug des Geheimrarhs dieie Truppe vorläufig unter dem Befehl 
ded Grafen da Ponte de Santa Maria, der während ber Abweſenheit bed 
Herzogs von Galdanfa DObercommandant ber Armee ift, geflellt worden. 
Gruppen von 10 Perionen umd darüber werben nicht weiter auf der Straße 
beifammen geduldet. Dieje Mafregeln wirkten, und um 10 Uhr Abend war 
Me Stadt vollfonmen rubig, nachdem mehrere Meine Verſuche zu Zufams 
menrottungen durch das Militär verhindert worden waren. Mr. Almeida 
hat, wie man jagt, im Haufe des amerlkanlſchen Geſandten Zuflucht ge= 
fucht, und will dad Land verlaffen. Noch immer munfelt man, daß die op» 
yofitionelen Warteigänger bei den Gravallen ihre Hand Im Spiele Haben; 
aber fo glawblich died and) fein mag, iſt es bis zur Stunde doch nichts we 
niget als ermwiejen. Der iranzöfliche Dampfer „Jerome“ war bad einzige im 
Tajo befindliche fremde Kriegeichifl. 

Großbritannien. 


** London, 20. Aug. 

Die Abfertigung, melde England und Franfreid; vom König von Nea- 
pel erhalten haben, mird von den Londoner Blaͤnern in gebührender Welſe 
beicheinigt. Man verdantt hier die neapolitanifche Note der Kölniſchen Zeit 
ung, und der Umfland, daß die Reglerung das intereffante Nctenflüd nicht 
ſelbſt an den Spiegel ſteckte, wird im vielem Kreiſen bedauert, weil dleſe 
Säummiß auswärts zu dem Wahn verleiten könnte, daß man fid getroffen 
fühlt, Imdefjen If es ſelbſt während der Varlamentözeit nicht üblich, eine 
Mitthellung fremder Cabinette zu veröffentlichen, bevor die Antwort darauf 
erfolgt it. Wraktifch ſcheint fie vor der Hand durch bie plöglidhe Abreife — 
oder wie Manche jagen — Abberufung Sir Wiliam Temple's vom neapolis» 
tanifchen Hof erroledert worden zu fein. Und nad der Sprache einiger ein« 
geweihten Organe tönnte man beinahe fehliegen, daß der edle Bruder Sir 
William Temple's ſich eine noch bandgreiflicere Antwort vorbehalten hat. 
Da eine wirkjame Kundgebung aber Faum ohne die Santion der Tuilerien 
denkbar iſt, wird es wohl für jeht mit hoplem Zeitungsbonner ablaufen. 

Der parlamentarifche Ausjhus, der fein Gutachten über bie oft beklagte 
Berfälfhung von Lebentmitteln aller Art abzugeben hatte, veröffentlicht jent 
feinen Bericht in extenso. Der Kern besjelben läßt ſich in folgender Stelle 
erjaffen: „Mo bei Veriälfchungen vermittelft wohljeilerer, aber dabei unſchãd⸗ 
her Subftanzen das Publleum den Vorthell genießt, befagte Artikel mwohl- 
feller zu erbalten, wäre es jür die Bejeggebung ſchwer, ja unklug, ſich ein- 
zumijchen, fle müßte denn etwa verfügen fönnen, daß jede derartig verſetzte 
Waare ald gemifchte bezeichnet werde, um fie von der unvermijchten reinen 
Waare zu unterfdelden Wird dagegen eine Waare dergeſtalt verrälicht, daß 
damit ein peeunlärer Betrug erzielt wird oder Nachtheile für die Geſundheit 


"man zur Groberung gelangte, wäre ber Winter da. 


Gejepgebung, dagegen wirlſam einzufchreiten.” Der Ausjhuß iſt ſomlt der 
Anficht, dag gegen bie Berfülihung ven Kaffee mit Eichorie, von Welzen - 
mit anderem Mepl u. dgl. kein beionderes Verbot nothwendig fei, denn der 
Käufer wiſſe, dag die wohlſelle Waare wohl nicht ganz unveriälicht, aber 
auch nicht jhäplich und in dem Maße wohlieiler jet, ald Cichorle und Roggen- 
mehl mwohlfeiler ala Kaffeebohnen und Wei find. Das Geſttz, meint 
ber Ausjhuß, babe nur dem Uebelſtande vorzubeugen, daß das Publicum 
keine ber Gejundheit ſchaͤdlichen Miichungen erhalte oder verfäljchte wohljeile 
Waare zu unverbältnigmägig hohen Preiſen Kaufe. 

Sir Charles Napier, der von jeinem Auefluge nach St. Veteröburg 
glüdlicd wieder in England eingetroffen ift, hat dem „Ubdvertijer" ſelne Hüch- 
tig bingeworfenen Deife-Notigen zur Verfügung geftellt, und wir heben das 
Benerkenswerthere berjelben heraus. Nachdem der Admiral fich über die 
Zuvorkommenpeit der ruffiichen Behörden dankbar ausgeſprochen, erwähnt er 
kurz einen Beſuch im Bort Mentſchikoff und einer rufflichen Fregatte, deren 
Einrichtumg er jehr lobt, Die Redouten auf dem Lande findet er nicht ſehr 
ftark, und feiner Anſicht mach fünnten die Landwerke keine längere Belage- 
rung aushalten. Dagegen meint er, dag vermöge der Leichtigkeit, mit der 
man aus Peteröburg Truppen In beliebiger Menge heranziehen ann, jeder 
Verſuch, Kronftadt von der Landſelte aus belzufommen, vergebens ſei, ſelbſt 
dann, wenn eine Landung ſchon glüdlich bewerkjtelligt worden iſt, denn bis 
Die Dods findet Sir 
Gharled kurchgängig unzweckmaͤßig gebaut, well an den Ginfahrten fo enge, 
dag nur ſchwer das zulegt eingelaufene Schiff wieder auslaufen kann, ohne 
die anderen zu derangiren. Doch wird befanntlih jept am der Grmeiterung 
ber Baffins gearbeitet. Im Kronſtadt fand er 75 Dampf-Ranonenboote, des 
rem jedes zwei 68-Pjünder und einen 36-Pjünder jührt, ſeht fchöne, zur 
BVertheidigung vortrefjlich geeignete Fahrztuge. Dasjelbe Lob jpendet er den 
14 ſchwimmenden Batterien, deren jede mit vier 68- Pfündern armirt if. Nur 
bie und da findet er am Bau das Gine oder Andere ansjufegen. Die Nord« 
jeite von Kronjtadt ließ man ihn wicht jehen, dorthin ijt Jedermann der Zus 
gang vermehrt. Er glaubt aber, dag es jept von Dieter Seite nicht mehr, 
wie 1855, möglich fein dürfte, Bomben bis In die Dods zu werfen, da 
feitdem der Mordranal durch koloſſale Verjenkungen verrammelt worden if, 
amd iſt der Anfict, dag Admiral Dundad, und hätte er doppelt fo viel 
Mörjerboote gehabt als er wirklich beſaß, nicht das Geringfle genen Kron« 
ſtadt hätte ausrichten können. Im ſüdlichen Ganal zählte Eir Charles 11 
gute Linienjchifie, darunter ein Schraubendampfer, 4 ſchöne Bregatten, 10 
Raddampfer und 20 kleinere derſelben Sorte, mit mehreren Briggs, Gorvet» 
ten 30. Im Baffin fand er zwei Drei« und fünf Bweibeder, 4 unbrauch- 
bare Linienſchiffe umd 4 ſchlechte Fregatten, mit 8 bis 9 Gorpetten. Außer ⸗ 
dem erwähnt er noch mehrerer Kriegöfchiffe erſten Manges, die beim Bort 
Alerander ankerten. Von lepterem nicht minder wie von dem anderen um 
Kronſtadt gruppirten Boris ſpricht er mit unverhohlenem Reſpeet. Mun zu 
dem Mejultat feiner Beobachtungen: „Wenn 50 Llnienſchiſſe — ſchreibt er — 
und 50,000 Mann auf Dampiern einen Angriff auj Kronftabt verſuchen jolls 
ten, jo wäre es allenjalld eine Möglichkeit zu reuffiren, voraudgejegt, daß 
die Ruſſen nicht zwiſchen Fort Mentſchlkoff und Kronſchlott Schlſſe verien- 
fen, und vorausgefegt, daß die angreiſende Flotte nice aufſährt. Die ſüh 
renden Schiffe müßten den Batterien gegenüber antern. Die folgenden müß« 
ten die Schranken durchbrechen. Gelingt ihnen dies, dann würden wir wahr« 
ſcheinlich die Flotte übermältigen, und die Dampjer Lönnten ihre Truppen bei der 
Mauer an's Land fegen. Wenn es aber miplingt, die Barre zu durch- 
bredyen, dann würde große Verwirrung entfichen, und wer welß, was da 
weiter gefchieht. Auch eime Reſerve wäre erjorderlich, um die den Batterien 
audgejegten Schiffe abjuldjen, wenn jene nicht zum Schweigen gebracht 
merden fünnen, was das Wahrfceinlichere iſt. Wenn Ales in der Otdnung 
gelingt, könnte auf diefe Weiſe Kronftadt genommen werden, und wenn Alles 
ſchlef ginge, wäre bie Flotte verloren” Daß ber alte Admiral bei diejer 
Audeinanderjegung ſelne alten Gegner, bie Times und Sir James Graham, 
im Ange hat, und um bieje zu ärgern, Kronfladt mo möglid noch furcht - 
barer ſchlldern möchte, iſt micht gu verfennen Et kommt zuiegt in ber That 
auf jeinen verlaͤhtten Streit mit diefen beiden zurück und beweist ihnen na« 
türlich Hintendrein, dag er und nur er Mecht gehabt hat. 


Börfen» und Handels » Rachrichten. 
“Münden, 23. Hug. Bayerijge 3’4pro. —— ®B. — G. A4Abtoc. Obl. 
944 P. —— 8. Aptoe. Brunpeenten-Di. — P. — 8. 4Mptoc. —— P. 
— 8. 111 Euif. 101 P. 100%, @. Hypoth.s u. Wechſelb. Actlen 734 P. 782 6 
Bayer. Oſibahnen 1044, P. —®. Dofterr. Banf:Actien —— ® b 
Gredits Mob, 196°, P.1968. NationalsAnl. 83°4P. 83°/,8. Lelpyiger Grebits 
ba & 


— ⸗ 


$ Augeburg, 22. Aug. Die heutige Schtanne dahlet war im Gangen mit 
1972 Schäffeln defahren, woven 1915 Schäfel für bie Toralfumme zu 38,344 fl. 
43 fr. umgefept und 57 Schäffel eingetellt wurden, Die wahren Mitteipreife flell- 
ten ſich wie felgt feit: Weizen 24 fl. 36 Pr., gefliegen 1 fl. 40 fr.; Kern 21 fl. 
36 fr., gefiegen 1 fl 8 fr.;5 Roggen 21 A 54 fr, gefliegen 1 fl. 22 fe.; Gerſte 
12 fl. 38 Er., gefallen 49 fr.; Haber 7 fl. 8 fr, geftiegen 8 fr. 





Verantwortliche Nedastion: 9. B. Vosl. 


Hönigl. hof· und PationalCheater. 
Sonntag, 24. Auguf: „Der Nortiteen*, Oper von Meyerbeer, 


Allgemeiner Anzeiger. 


5635, Befanntmachung. 


Unterfagung wegen Diebfshle zum Scha⸗ 
den bes Dienfilnehtes Joſtyh Hartl 
son @ransterf gegen Gra Neilam 
aus Brank beir, 

Der uuterm 23. Zalt 1.38. in ber Richtung gegen 
tie lerigt Dienfimapd Era Meitam von Brand er 
Iefene Stekbrief mitt außer Wirkfomtelt, da dit Goa 
Meilam bereits blerurts eingeliefert iR. 

Münden den 20. Auzuſt 1858. 


Königliches Landgericht Münden r/Y. 
Der lulgliche Lanerigter: 
Dr. van Mecheln. 


Befanntmachung. 
Bom 
Königl. Landgerichte Mindelheim. 


Berfhollenheit des Joadim Buper 
von Dirkewang beir. 

Der zu Dirkewang am 1. Muguft 1786 geborme 
Ioadin Buper wird fell. 1811 und felt dem ruffiſchen 
Felsgage vermißt, ohne Daß felgen vom ihm etwas bes 
kannt eemeorden. 

Auf den Antrag feiner Grbsintereffenten wir® nuns 
mehr Zoahim Buper oder feine allenfallüge reis 
möfige Deesentenz aufgeferbrri, 

biunen 6 Monaten 
von Heute an um fo deftlmmter ſich hierorts zu melden 
und etwaige Anfprüde auf die in viesfeltigem Derwahr 
Befintlihen 646 A. 12 fe zu erheben, als font Jea⸗ 
Am Baper für verſchellen erflärt, und fraglidhes 
Vermögen an feine wählen Bermanpten ohne Kautlen 
würbe verabfolgt werben. 

Mindelheim ten 19. Auzuſt 1858, 


Der könialige Landrichter: 
8.:Nr. 9377/1. Bittner. 


ss Ediktal⸗Eadung . 


Herriein und Konſ. gegen Höfner 
pet. pni, et alicu. 

Der f. Abnelai Schubert von bier bat für be 
ledigt Katharina Herrlein zu St. Georgen bei 
Bayrenib und tie Ruratel ihres außerehelihen Rindes 
gegen ben Mecbergefellen Bemerift Häfmer son Ruf 
Fenreuth wegen Baterſchaft und Mltınenten am 10. Jar 
nmar 1. Je. Klage erheben, 

Bom Verfuhe der Sähne orer zur Berhantlung 
ver Sache im gemöhnligen Verſahren iR anf 

Mittwoch den 17. Septbr. 1656, 
Vormittags D Uhr, 
Termin beſtimmt, wezu ber Bellagte, veifen Kufenıhaft 
zur Zeit undefannt if, emtwerer in Perfon ever durch 
einen Anwalt dei Dermelbung der Berarigeilung in bie 
Keften geladen If. 

Eis zu diefem Termine, oder in bemjelben Kat Be: 
Master einen Ininwstionsmantatar am Gike des Pros 
jehzeriägtes zu benemmen, außerdeſſen alle weiteren Ber, 
füungen und Grlaffe duch Anheften an ber Gerlchts— 
tafel für richtig iaſtnuirt eradptet werden würden. 

Dis Duplitat ter Klaze llegt In der kiesgerichtlis 
Ken Regiftrater zur Einficht ver, 

Kennaih den 19. Auguft 1856, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der königl. Laudrichter: 
Schwarz. 


5523. Bekanntmachung. 


Merftolenkeits-@rflärung bet Martin 
Freund, Marilſoha ven Stelien, 
beirefienp, 

Da ih auf Eriftalatung vom 4. März Uſd. Zo. 
werer Martin Greune, Macrtllohn von Sietten, neh 
eine ollenfsljige chellche Deoerndenz deeſelden bieroris 
gemelert hat, fo wirt der eritere für tobt erflärt, umd 
kefien Vermögen am feine ſich Tegltimirenten Eeben ges 
gen furatorifhe Rantten binzuegtgeben. 

Beſchloſſen am 11. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Prien. 
Der Löniet Lanprigier: 
v. Hörmann. 


GN. 5925, 


5553 


& :8.9873/1. 








GR. 4002. 





9. Welanutmachung. 

Dem 24, vor, Mis. Abtuds bis am andern Mor: 
gen In der Früh wurben ber Eliſabetha Bapers 
Pittme von Burgpreppak ans deren Borenlammer 
etwa 114 Biund getörries Shwrinfelfh aus einem 
Rädenrippflüde deſtehend, ferner 3 Hühnereier and 4 
bis 5 Pfund Meipmmehl entwendet, wobrt fi ber 
Thäter den Zugang in diefe Mäwmlichleit durch Ein⸗ 
ſchlagen eineh Riegelfahes der beireffligen Umfaffunge: 
ware in dem Winkel und Binftelgen dutch bes Kiekurd 
verurfalite Boch verſchafft hat, 

Diefer Diebiahl wird andurch zur emiitlang des 
Thäters und ker entwendeten Degenflänte zur Difiens 
Bunte zebtacht. 

Defheis den 18. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der Lönigl. Bantrigter : 
Fikenſcher. 


5518. Epdiktal:Ladung. 


Im Hypotbefenbuhe für Maueın Be. I. Mro, 64 
S. 254 find für ven Stifenfeder Johann Shufer 
son Monheim 200 AR. Kauffgiling ons einem Ders 
trage vom 9, September 1817 mit SBroteflatien eins 
gelragen. 

Jehann Säufter iſt am 25. Depbr, 1817 at 
forben, ehne Descendenz zu binterlaffen, umd fennten 
feine zunaͤchſt zer Erbſchaft berufenen Werwankten bis 
jept nit ausfindig gemacht werben. 

Diejenigen, welche anf dieſe Forderung ein Recht 
zu haden glauben, werben andurch aufzeferdert, ihre 


Au ſprůche 
innerhalb 8 Monaten 
bier anzumelden, wirtigenfalls die Laſchung dieſes Ras 
pitals im Hppoikelenbuche erfelgen würde. 
Monkeim den 18. Auzuſt 1856. 


Königlicpes Landgericht Monheim, 
fönigl. Landrichtet: 


Premauer. 


GM. 7312, 


E+N.5697. e. Berner 


Bekanntmachung. 


5557. 


Der Kaufmann Georg Huber von Offenbar Hat 
fi einer mad bayertfhen Geſehen pollzeillch frafbaren 
Handlung daturch ſchuldig gemadt, daß er vier won 
Franffurt o/M. datirte Briefe unter Rreupband an Gins 
wehner des hleſigen Bepiıka fantte, kerem jeter Boofe 
der dadiſchen Lottetie, ſewie eine Aaprelfung ber Mor 
tifen'fen Hellmittel enthielt, und gut Theilnahme an 
der erſteren aufierberte 

Derfeide erhalt deshalb biemtt ven Muftrag, ſich 

binnen 4 Wochen 
wegen birfer Urberiseiung dahler zu wrraniworten, mi» 
brigenfalle im Wege bes Ungeborfams weiter gegen ihm 
prrfahren würde, 
Mürnberg den 15. Naguf 1956. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, t. Bantriäter. 
c. Halbritter, Mole. 


@.:M.11587. 
5543. Delanntmachung. 

Bring Shöfer, Sobn ber fertigen Barbara 
S&höfer von Karlſtadt, bisher in der Lehtt des 
Blafermeifters Nitelaus Hofmann vun Sexftletda ⸗ 
burg, hat fi eines Oleb ſtahle verbrecheus zum Madiheile 
bes Lepieren im Geltdeiragt zu 1 fl. 15 fr. dringent 
verbädtig gemadıt. 

Dirfeide hat am 5. 26, Mus. bis Hans feines 
Behrmeiftere beltulich werlaffen, und iſt ebenfomenig im 
feiner Helmash auf zufindtu. 

Man erſucht fämmtlige Gisils und Milltärbebörben, 
Dlefem ıc. SEhöfer im Berretungslalle in bie Frohn ⸗ 
deſte omber ablicfern zu laſſen, nach geſehlicher Selehr ⸗ 
ung Über das ihm zuſtehende Veſchwerderecht beim fol. 
Arels ⸗ uud Stabtgericht Würzburg über bie angeortnete 
Werbaftung. 

Sımünben ben 12. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Gemünden 
in Unteriranfen. 
Wolf, f. beudriqhter. 








E.N. 6335. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


016.0) Welanntmachung. 


Im ver benerfichenden Fe bes ledigen Bauernjoßr 
nes Johannes Dpip In Simmelleen, geb. 5. März 
1838, und deſſen Verlobten, der Baatınwittne Mars 
gatetha Opip, geb. Rüfmer von bert, bleibt wäh 
venb Minperjährigkeit des Bräutigums ve Birroris gel» 
tente Bütergemeinfhaft ausgefept, was ander‘ ver 
öfentlicht wirb, 

Derned ven 23, Juli 1858, 


Königliched Landgericht Berned, 
Der konigliche Banbrichter : 


v Ammon 


G.:Nr. 133824. €. @lafen 


5002 13.) Bekanntmachung. 

Ge wird anmit veröffentlicht, daß ber Gaſſwlrth 
und Mepgermelfter Ghriftian Konrad Hagen von 
Marttſchergaſt and feine Ehefrau Margareiba, geborme 
Gvnller, nad Vertrag ven heute De bisher unter 
ihnen beftandene afgrmeine chelihe Bütergemeinfhaft 
nah Bamberger Landtecht aufachoden haben. 

Berned tem 24. Zul 1856, 


Königliches Landgericht Berneck. 
Der tondal. Laudrichter: 





v. Ammon. 
EN 13348/1. © Hörartt, Oberfäreider. 
52. Bekanntmachung. 


Beorg Pant Bid, Margareſha Wit und Bars 
dara Wi, ledige Dienitboten vom Berglesterf, wollen 
nah Norbamerila auswandern, weahalb allenfanäge 
Gorberungeaniprüge an dieſelben bie 

Samftag den 30. Auguft 1556 
won fo zrwinſet dahler anzumelten Aub, aufersem ben 
Big’gen Geſchwlſteta die FReiſtpaͤſſe ausgehändigt 
werben würben. 

Kronach ten 1B. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der lönigl. Panpriter : 
Henbenreich. 


so. Welauntmachung. 


Die ledlge Anna Margaretha Hirih von Tau⸗ 
bergell beabüihtigt mit Ihren umchrlühen Rind, Namene 
Dargarcıha Barbara, geb. den 56. Mai d. Id, in aus 
Köntgreig Württemberg aus zuwandern, baber forber« 
nagen oder fonftiae Anfpräde am biefelbe bei Vermeid ⸗ 
ung ber Niditeradiihtiguen am 

Samftag ben 13. Septbr. 1956, 
Vormittags, 
dahler angemelbet werten „müflen. 
Motkenburg bem 17. Auguſt 1656. 


Königliche Landgericht Rothenburg a/T. 
Der tal, Yantridier: 
Bayer. 


5558, Huöfchreiben, 


Am 7. Augzuſt ift. Je. Mittags 11 Uhr brad im 
Shönauer Wemeindemalte, Difteift Birtenberg, auf 
eine bis jept umbrfanute Weile Feuer aus. 

Diea wird Behufs der Ermilung des Thäters 
seröffentlict. 

Bifheföheim dem 9. Maguft 1856. 


Königliches Landgericht Biihofähelm, 
Der könial. Banbriäter: 
Eyſſel. 


558 Bekanntmachung. 


Etwaige Ferterungen au die Merlaffenfhaft tes 
Zaglöhners Grwein Obenwald zu Grofmallfant 
find am 

Breiten den 5. Septbr. 1856, 
ormittage ® lihr, 
unter tem Mechtsnadihelle der Riäeberüdfichtigung bet 
Bertbeilung der Mafle dahier zu liquitirtu. 
Dberaburg den 12, Auguft 1856 


Königliches Landgericht Obernburg. 
EM. 7465. Stoß, T vantrichter. 


10809,5677. 


4846.9854. 





8474/8483. 








Nr. 
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| (Morgenblett) 
| 203. 
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fun — ——— 
; » ) zart Nr. Hohn Sneredans, 
Hat, 3 Tl ;; X -Weröhes die grinak- 


25. Huguft 1856. 








Weberfige. 

Amtlihe Radprichten. 
Deutfdhland, Augsburg In Mai. der König); Brüdenan 

amd Kiffingen (Abjciedsfefle und 33. Mojefläten); Schwein 
furt (Durseelfe Se. .Moj); Afpafjenburg (Näheres uͤber dem Bifen- 
ba hnun ſall. Abreije Sr, Mai); Karlörmpe (der Regen: zurhd) ; Erant- 
furt (General v. Flotew); Berlin (Manöwr); Paderborn (Gomjerras 


0 7) Prag, (aut einem Hirtenbrief des Cardinals 
—— Ser Genf wegen des Colleglum Borromätuh audgeglichen. 
: Sealien. Vodena (Dertrag mis Deſtetreich wegen ¶Aus lieſerung 
von Berbrebem)o.: + ©u4 .. . 
— Etſenbahnungld. 
[. Die Traubenttantheit im Dporto. 
— ‚beitanmien,, Neue Methode gegen dad Gpringen son 
iteffeln, 
”Srie nland, Aihen (dad „Amallon.” Der Brand lm Piräus. 


Graf v. d. FA MBafferleitung),. ‚_, j j £ 
zZü t (Ereditanftalt. Orzanifation der Gendar- 


tion bed neuen Biſchoſs); 


efei. Konftantinape 
merie. Der ruſſiſche Geſandte woch micht eingetroffen). 
euefte 
andeld « 


a fen Racrihten. 





Münden, 25. Auguſt. 

Se. Mai, der König haben Sit allergnädlgſt bewogen gefunden : 

unterm 18. Auguſt zw genehmigen, daß die Piarrei Könlgsjeld, Logs. 
‚Soljeld, von dem Ürzblichhofe von Bamberg dem Prieſtet Georg Geuß, 
Pfarrer in Kirchſchletten, Logs, Scheßlitz, verliehen werde; “ 

unterm 19. Auguft die tatholiiche Piarrei Uaterleinach, Logs. Würg- 
burg L/M., dem Priefter Andress Bier, Piarrer zu Stangenroth. Logs 
Kiffingen, Me katholtihe Pfarrei Stabdtſchargach, Ldgs. Dettelbad, dem Pricher 
Franz Adam Oppelt, Pfarrer in Biſcheſheim v. d. Rhön, Logs. gleichen 
Namens, zu Übertragen, 


Deutfchland. 


Bayern. — | Augsburg, 24 Aug. Unter dem enthiflaftifcen 
Breisdenruf des ä jahlrelch anweſeuden Publirums aus allen Ständen 
traf geftern Abends 8°, hr Se: Mal. der König Mar im dem herrlich, 
derorirten und fm Gadflammen ſtrahlenden Bahnhofe ein, wojelbft die Spigen 
der Et oile, Mittär- umd Kterlcal-, danı maglfratiihen Stellen und 
Behörden Se. Mid. erwarteten” und ehrfurchtsvollſt begrüäten. Unter den 


m 


Fanfaren der aufgeftellten beiden Megimentämtflfen und unter den mieder- |, 


Bolten Lebehochrufen der Volkemenge begaben El Se. Maleſtät mit hohem 
Gefolge in die prachtwoll erleuchteten #. Bemäder, unterhielten ſich mit den 
zum Empfauge Anweſenden ati das Huldvollfte und ſetzten um 9 Uhr bie 
Metterreife nach ber Reſtdenzſtadt fort, wohin dem allgelichten Monarchen 
noch Tange herzliche Lebehoch nachtönten. 

* Brüdenau, 20. Aug. Die für morgen ——— Abreiſe 3. 
Mal. der Königin, Allerhöchſtwelche nun faſt zwei Mouate lang das hieflge 


Pad mit Ihrer Anweſenheit beglückte md hiebel durch außerordentliche " 
Aller gewonnen hal, die Aller⸗ 


Freundlichkeltz Anmuth und Büte bie 
höchſidieſelben zu ‚ fehen und zu fprechen Gelegenheit hatten, gab Heute zu 
einigen Mbjcylevöfeierfichkeiten im hieflgen Gurorte Anlaf. Nachdem Ihre 
Maj. ſchon am Morgen auf dem feſtlich decoristen Eurplage, woiclbü Wller« 
böhnfie Ihr Frũhnüch flegte, von der gejammten Eurgefellichajt 
ehrerbietigft empfangen ‚morden war und in Mitte derſelben einige Stuns 
den verweilt hatte, fand am Abenbe ſoſort bei eingetretenen Dunkelheit eine 
fer gelungene Beleuchtung bed geiammten Gurplapes und feiner. Umgebung 
fat. Iusbefondere. war dad-Lieblingöplägchen I. Maf. auf dem Gurplatpe 
(vor dem j.g. Hirſch) entipsechend geichmüdt. Den Glanzpunkt bildete eine 
Gruppe, welche auf ber breiten Auigangdiseppe bet Kellerbaues durch jänmt« 
liche junge Damen der Gurgeiellichait, in jeftlichem Gewande und mit Kräns 
zen von lebenden Blumen geziert, unter Beleuchtung mit bengallichem Beuer 
und Badeln geblidet wurde und: von elmem ; ald Gurgaft anwejenden Maler 
aus. Fulda fehr geichmadvell arrangirt worden war, Ihre Mai. die Königin 


fowie die Mbellgen und Beainten ber 334 J. Mojefät eine legte 
Huldigung durch einen Fackelzug darzubringen. Ihre Maj. mohnte auf der 
Bortreppe det Echloffed dem Fackelzuge, welcher fi vor demfelben in Form 
eines leuchtenden M gruppirte, bei und ſchlen vom ben wiederholten Herzlichen 
Hochrufen, welche mit Klängen ber Nationalhymne wechielten und in welchen 
bie Sefüple ker Verjammlung ihren aufrichtigen Ichenbigen Ausbrud fanden, 
lebhaft ergriffen zu fein, Aueländer mie Inlinder ‚Hatten ſich mir gleichem 
Wettetier au der Beranftaltung dieſer Beftlichkelten betheiligt und mit augen» 
ſcheinllchet Freude dieſe Gelegenheit gefucht, um. Ihrer Majeflät einigermaßen 
durch die Thar darzulegen, wie ſchmetzlich fle alle von bem Önde ber ſchoͤnen 
Tage berfihrt find, welche die Auweſenheit ber holden königlichen Frau dem 
bieflgen Enrorte brachte. Möchte es mur keine Abſchledaſeler, möchte ed eine 
Beler der Ankunft Ihrer Majekät fein, war der Wunſch, der ſich allge» 
mein ausſprach. 2 f 

 *Brüdenau, 21. Yug. Nachdem Ge. Moj., der König am 15. d. 
DIE. das hiefige Bab von Kiſſingen aus wiederholt mit. einem. Beſuche be= 
gWBüdt, jedoch Sic fofort am andern Tage Morgens nach Kiffingen zurüde 
begeben hatten, find heute Morgens 5 '/, Uhr mun auch I. Maf. die Könls 
gin von hier abgereift, um in Riffingen mit St. Maj. dem König zuiam- 
menzutreffen, mit Alerhöchitdemielben bis Schwelnfurt zu reifen umd von 
da heute noch mac München zurüdfcheen, während Se. Maj. ber König 
von Schweinfurt aus noch ‚einen -Mbftechee nach Behufs einer 
Zujammenktunit mit König Otte machen. Mit der Abreiſe 3. Maj. der 
Königin Hat ber glänzendfte Theil der diefilährigen Galfen , melder durch 
die Anmefenheit der allerhbchſten ‚werheerliche war, feinen Ab» 
ſchluß erhalten, wenn auch der Beſuch des Bades. ſtete noch eim jeher ire- 
quenter ift und vorandfichtlid Bis zum Schluſſe der Salſon frequent bleiben 
volrd. Die Cutgãſte und bie gejammte Peröllerung ber Gegend ſahen, mie 
früber Se. Daj. den König, fo auch jeht J. Maj. die Königin nur mit 
tiefer Detrübniö icheiden, und wer nur immer dad Gil hatte mit 33. 
MM. in Berührumg zu treten, wird für die gamge Zeit ſeines Lebens mit 
danfbarer und freubiger Erinnerung an die Breumblichfelt, Gesablaffung und 
Heiterkeit des Königs, am die herijgewinnende Anmuth und Llebenswürdigfeit 
der Königin zurückdenken. Mörhten Allerhöchſidieſelben die biefige Gegend 
gleichfalle Itehgemonmen haben und berfelden Enid mieber die Gnade Ihres 
längeren Aufenthaltes ſchenken. Das ift der allgemeine Munich und bie 
Hoffnung der gejammten Berdfterung. 

"Kiffingen, 21. Ang  Geftern als am Vorabende der Abrelſe Sr. 

Mail. des Könige war umfere Stadt glängend beleuchtet, und namentlich dad 


-£, Eurhaus ſtrahlte Im Brillantiener. Die hieſige Lickertaſel zog vor Die 


Wohnung des Königs und brachte dem Tcheidenden Monarchen eine Serenade 
mit Badelbegleitung. Se, Maf. waren von dieſem Zelchen der Litbe und 
Anhänzlichkeit innigſt gerührt und dankten wieberholt auf die freundlichfte 
Wolfe, wie denn Überhaupt der alverehrte Monarch feine wollte Zuitieden« 
heit mit dem Aufenthalt in Kiffingen ausſprach. Heute Morgens, nadıdem 
$. M. die Königin von Prüdenau angelommen war, reiften beide Fl. Mas 
jeftäten in der helterften Stimmung und unter Herzlichen Blüwäünfden des 
Volkes ab und lichen im jeder Bruft die danfharflen Geſhle zurüd. 
Schweinfurt, 21. Auguſt. Heute Vormittag trafen II. MW. König 
Mir und Könlzin Marie von Klifingen kommend hier ein. Die Straien 
und Pläge, durch welche das Königspaar in einem offenen ſechsſpännigen 


"Wagen juhr, waren mit Fahnen und Guirlanden decorirt, und eine, große 


Doltämenge geleitete unter unauibörlichen  Jubelrufen II. MM, auf den 
Bahnhof, wo dieſelben, von ben Stadtvorftänden empfangen, ſich huldvollſt 
mit denfelben unterhielten. Auch die Vorſtände der hieſigen Schütengeſell- 
ſchaft hatten die Ehre, von dem Könige empfangen zu werden, und über 


‚reichten bei diejer Gelegenheit Sr. Maj. ben Preis des Ehrenſchuſſes, welchet 


durch den Echüpenmeifter Andreas Kraus für Se, Maj. gewonnen wurde. 
Der König nahm den Preis huldvollſt entgegen und bdrüdte nochmals das 


Bedauern aus, durch die große Hitze abgehalten worden zu fein, dem Schügen» 


fee belwohnen & Lönnen. Nah halbſtündigem Aufenthalte verlief Se, 
Ma. mit einem. irtraguge unter Rürmijchen Hochruſen der Vollzmenge den 
biefigen Bahnhof und fuhr mach Würzburg, wihrend Ihre Maj, die Königin 
eine halbe Stunde fpäter mit dem Gilzuge nach Bamberg weiter fuhr. 

- Aichaffenburg, 23. Aug. Die Aichaffenburger Zig. berichtet über das 
böhn beflagenswertbe Giimbabn-Unglüd, : das ſich geſtern Früh bei der br» 
nadıbarten Station Laufach utung; 8wölfhundert Mann bes Ef. öfterreidhlichen 


‚Megiments Degenfeld befanden fldy in einem Früh 3 Ubr von Würzburg ab: 


bieit ſich lange auf dem Gurplage auf und fprach wiederholt Ihre Freude gegangenen Zuge und marem gerade Im Pegriffe, Im jene Station einzufah - 


und Zujriedenbeit and, Nachdem Allerhöchſidieſelbe Sich in das Schlof zur 


ven, ald durch das Neifen eines, Zughackens drei der vordern MWägen aus 


rüdbegeben Hatte, vereinigten ſich ſoſort jümmtliche Herren der Curgeſellſchaft, | den Schienen geriethen, die forann von den nadfommenden Wägen in taus 


4% 3° 6 h - 
ven· BAR fie zeitweilig durch ühre eigenen Diener ſchwer geprüft, 


fend Stüde zertrümmert wurden. Schd Mann blieben ſoſort todt 7 nenn 
murben fchwer, Ge in das biefige Mittäripital gebracht, das 
runter auch oA Difielere,.. Das Hinweggräumen der Trümmer nahm mehr 
rere Stunden in? Aufſpruch jo dag die unverjehrtugehliebenen? Miägen des 


Zuges, immer noch nahe an vierzig ertänne 1 LGE ImÜbiefigm Babnhoie 


anlangten, woſelbſt ein meiterer mit'brel Locamotiven verichener Aug, der 
gleich alls Ofterreichtihe Truppen’ won Frankfurt Hierher gebracht Hatte, bes 
reits, jelt, zehn Uhr anf „die Welftrfährt hatrte. Das wahrhaft erftfegliche 
Unglud konnte nidytrwerielen, in der ganzen Stadt bie größte Theilnahnt 
zu ermeden, und geichab auch ſoſort Alles, um den unglüdli Meimwuns 
deten Hülje zu gewähren, mad namentlich in lobendwertber Weiſe vggopen 
bieflgen ‚Herten Merten gut. 7 Berelis hat fi eine ——— am 
Ort und Stelle begeben, um ben Thatbeſtand aufzunehmen, mobel hoffentlich 
die allgemeine Annahme, day dem Unglücke Tehiglich ein ünfellger, Mleman- 
den zur Kaſt jallender Zujal zu Grunde liege, Ihre Beilättgung finden 
wirk,* j j —* 
Aſchaffenburg, 23. Aug. Ce. Maj. der Kduig Mar hatten geruht, 
buldvolt tie Serenade anzunehmen, welche die hleſigen Gejangvereine geftern 
Abends Allerdoͤchſtdemſelben ehriurdtsnoUft darzubringen beabſichtigten, allein 
durch das höchſt bebanerliche Erelgulß auf der Elſenbahn bei Laufach mwur- 
den Se. #. Maj. jo ergriffen, daß Sie den Wefangvereinen danken lichen 
und bie Gerenade unterbiieb. Die beiden kgl. Majeftäten machten geftern 
troß des berrichenden Regenwettert zu Wagen mehrere Ausflüge in bie Um- 
gegend und verliehen heute nach dristpalbtägigem Allen unvergeßllchen Auf ⸗ 
enthalte unfere Stadt und zwar Se. Maj. ber König Mar mit dem nad 
Münden gehenden Ellzuge, Se. Ma der Köniz Otto mit dem nad; Frank 
jurt gehenden Zuge, Wie Bei der Ankunft Ihrer Pal. Maleſtäten, fo harten 
fi auch bel Aulerhöchſtderen Abfahıt die Spihen der Hiefigen Milltärhehöre 
den nebft einer großen Anzahl hiefiger Bewohner am Bahnhoie eingefunden, 
un Ihren Mafeläten den Abſchledegruß der Stadt darzubringen, an den ſich 
der innige Wunſch Tnüpft, de geliebten Bandesvater recht bald wiedet in une 
fern Mauern zu erbliden. (Aſchaff. 3.) 


Gr. Baden. — Karlörube, 22. Aug. Se. k. Hof. der Negent 
ift heute von Koblenz leder Hier eingetroffen, (R. 3.) 


Freie Städte, — Frankfurt, 22: Ang. Geſtern Abend iſt der 
k. baderiſche Gentrallientenanut v. Blotew. bier: angelommen. Derfelbe wird 
zwei Tage bier verwellen and die Imipertion Über die bier in Garniſon 
fiehenden k. baheriſchen Truppen abhalten, Diefelben gehören zur 4. Diviflon, 
deren Chef der, genannte Senerallientemant erft feit 14 Tagen ift, 


reuifien. — Berlin, 22, Aug. Geute früh traſen Se. Mal. 
der König in Begleitung des Prinzen Garl von Bayern 8. Hoh. hier ein, 
und begaben fid nad Einigem Aufenthalte zu den Belomandvern, zu denen 
beute früh jänmtliche Truppen audgerüdt find. j 

Paderborn, 17. Hug. Heute wurde bie feierliche Weihe und Ins 
thronijatlon des neuen Oberhirten, Biidofs Conrad (Martin) im biefigen 
altehrwürdigen Dome durch S. Eminenz den Garbinal»Erzbijchof von Köln 
und unter Beiftand des Biihojd Wedekind von Hildesheim und des Weih- 
biſchoſe Freusberg von hier und im Gegenwart des k. Gommiffarius Hra. 
v. Dürsberg vollgogen. (Köln. 3.) 

Deiterreich. — Prag, in Aug. Der Gardinalerjbijchof bat zu Priefler- 
exercitien aufgejordert und im dem dedhalb erlajjenen Hirtenbrieje hervorgehoben, 
daß, wer den Segen der firchlichen Neugeftaltung im Geiſt und in der Wahrheit zum 
Heile der Welt wünſche, zunächſt den Boden feines ** Herzens für dieſen 
beißeriehnten Segen witdig vorbereiten müſſe. Die äufere Breibeit und ge» 
büdrliche Sclbftändigkeit der Kirche ſtehe nämlih in jo Inniger Wechſelbe⸗ 
ziehung zur innern Breiheit und Eelbitändigkeit des Klerus, daß, wie kojtbar 
auch immerhin die Wohlthat der Kirchenjreibeit mach Auen, dieje do nur 
erſt dann ald Gottes Segen in Hülle und Fülle ſich offenbaren und bewähren 
Lönne, wenn fle im treuen Bunde mit der ſittlichen Freihelt einer gottbegeifterten 


. Vrieſterſchait in diefer lepteren ihren Grund und Boden, ihre Stüpe und 


Buͤrgſchaft gefunden babe. Der Hirtenbrief welst dies hiſtoriſch mach, indem 
er fant: „Die Kirche trat im bie Welt, und Ketten waren das Wiegenge- 
ſchent, mit welchem man fle begrüßte, ®efängniffe waren die Helmat, die Ihr 
angersiefen wurde, und Verachtung war die Nahrung, bie man ihr verab« 
reichte; rechtlos, verfannt und mit Feſſeln belaftet wuchs fie heran; und 
fiihe, fie erftarkte in der Kraft ihrer inneren Wreiheit, die ihr der heilige 
Weift zum Angebinde gefchenft; — frei mach Innen durch den Menſchenſohn, 
ber allein in voller Wahrheit frei zu madıen weiß, kämpfte fie drelhundert 
Sabre lang den Rampf ber Geiftedfreipeit und forengte — felbft gebunden — 
bie Ketten des Irrthums und der Sünde, entfendete aus dem mächtlichen 
Dunkel der Kerker die gefegneten Lichtſtrahlen ihrer Wilfenichait und Gortee» 
weisheit und brach fich durch die aufgehäuften Folterwerkzeuge, über den 
Gräbern ihrer Marterer, die Bahn in die Welt, fiegte und wurde auch nach 
Aufen frei und felbländig, meil fie Apoftel, Priefter, Kämpfer zählte, bie 
durch Gottes Geift geheiligt, gejegnet in der freiheit der Erlöſung, ſelbſt 
ald Gefangene für Chriſtus mit dem Apofel freudig bekennen und der Welt 
zutuſen durjten: Verbum Dei non est alligatum. — Ubi enim Spiritus 
Domini ibi libertas. Und wiederum lehrt und der vorltere Fortzang der 
Kirche im der Weltgeſchichte — wir müflen es zu unferer Beſchämung bes 
tennen — daß die Kirche auch bei der günftigfien Stellung in der Gefell» 
ichait, bei aller Freiheit nach Außen, bei all dem Schup und Schirm, dem 
ihr bie Glaubenttreue frommer Regenten zur Wahrung ihres Rechtes und 
Lebens verbriefte, im ihrer jegensreihen Entwidlung vielfätig geſtört und 
gehindert mar, fobald es Bott nach feinen unergründlichen Narhichlüffen zur 


und gebunden in tierer Wehmuth erfahren mußte, wiesoßme die innere Gna⸗ 


denfreiheit Beine äufiere Bchensfrsibei — — 
well ewig wahr 3 200 ni Der r zes 
est pebcali, s go v ' ir r © liberi‘, 22 ren 


Der Buntelhurf bat vom LE ön * him vu 28 * 
wartigen erhalten betreffend das @efnc nd * 


24 Breipfägen Collegium Borromaeum in Mailand, reſpective um Aus- 


„löfu en, Man erjährt aus ber Deveſche, daf der Statthalter der 
—— — worden iſt, die mörhigen Verfügungen zu damit - 


vom kommenden Etudienjabre an bie Mumabhme der aus dem enden 
Cantonen abuſendenden 24 Nferifer In da8 Mailänder Seminar in der vor 
bem Jahre 1948 üblich gemweienen Weiie ohne An vor fid geben könne, 
wovon bie betrefienden Gantönaltegierüngen "und jllchen Ordinariate 
werden im Kenntniß gejept werden. Gine Cutſchädigung für die Zwiſchenzelt 


wurde abgelehnt.- 
Stalien 29.8 

Modena, 17. Aug: Der geitrige Meffagiere veröffentlicht einen mit 
der Öfterreichijchen Negierung wegen Verhaftung und gtgemjeitiger Auslie erung 
von Verbrechen abgeichlofjenen Vertrag. (Deflerr. @.) 

= “ Belgien. 

Brüfjel, 19: Aug. Im; ber Made vom: Sonntag auf den Möntag 
iſt auf der Gljenbapn zrolichen Antwerpen. und Gent eln ıbedenzendes Aniglüc 
vorgefommen. Vier Menſchen find dabei getödtet, und einige zmanzig mehr 
oder minder ſchwet verwundet worden. : , ‘ 

. al. Ye pi 


| Portug 
Ueber die Traubentrankhelt in und um Oporto rheilt ein Hr. Borrefter, 
ber dort Weinberge hat, folgende intereffante Daten, mit> Das Didium zeigte 
ſich dieſes Jahr am Alto Durro gegen Ende Mat oder in den erflen Tagen 
des Juni. Auſange Juli mahm das Uebel zu, die Eleinen Beeren überzogen 
fi plöglic) mit einem Pungus, und ein Thell berielben wurde hart wie 
Steln, während andere aufiprangen. Etwa 8 Tage lang war das Wads- 
thum der Weinflöde volllommen parafyfirt; Die mweige ‚hingen leblos am 
Stamm berab und man fürdtete, die Wurzel ſel ganz eritorben; da kam mit 
einem Male wieder meueß Leben in die Stämme, fie fegten neue Kräftige 
Zweige, und bedeckten ſich mit dem ü Grün — Aber gegen Ende Juli 
trat eine meue ſichtbare Veränderung ein; bie wenigen verſchont gebliebenen 
Beeren, bie ſeht hart geworden waren, fingen zu mwadhen.an; da trat ein 
ſtarkes Donnermetter init Gturm ein, der Ihrer zwei Drittheile abſchüttelte, 
dabei bederften ſich die Holzigen Theile der Zweige mit verfchiedenartig ge» 
färbten Bleden, während die Wlätter ſelbſt friſch wie zuvor blieben. Die 
Weinteje iſt ſomit verloren, Während der Portwein Diftrict des Alto-Duero 
im Jahre 1848 volle 111,000 Pipen Wein tieferte, wird ber Ertrag in 
blejem Jahre nicht 4000 Pipen ſtark fein, und wmande Beflper von Wein- 
bergen find entichloffen, die Weineultur ganz aufzugeben. 


Grofibritannien. 

ine neue Methode, das Springen von Dampikefieln zu verhüten, bie 
ſich volllommen bewähren fol, ift wert bekannt gemacht zu werden. Die 
ganze Vorrichtung befteht aus einer Emiefdrmig gebogenen Möhre, die den 
Ref mit dem Schornjtein verbindet, und in Ürfteren am zweckmänigſten 
unter dem gewöhnlichen Waffer-Miveau mündet. Un dieſer Stelle if das 
einjeitig geſchloſſene Rohr mit Köchern von etwa einem halben Zoll Durch⸗ 
meijer verieben, und bieje Löcher mit leicht ſchmel zbaret Metallcompofition ver- 
flopft, bei weldyer der Grad der Scmeljbarkeit je mach ber Druckkraſt des 
Keffeld berechnet werden muß. So wie nun bad Waſſer im Keffel unter 
das vorzefihriebene Niveau ſinkt, wird das Mohr blodgelegt, e8 wirkt bie 
Hige ded Diens auf das fchmeljbare Metall, dleſes ſchmuzt, der Dampf ent 
meicht durch dad Rohr und löicht bald das euer and, wodutch nicht allein 
die Gefahr des Reifelivringend vermieden, ſondern auch bie längere ſchäbliche 
Ginwirfung des Feuers auf dem waſſerarmen Keffel abgewentet wird. Leicht» 
ſchinelzende Metalle Wifhungen wurden wohl ſchon lange ald Ventile anem« 
pfohlen; der Unterjchied der meuen Methode beſteht darin, daß man nicht wie 
bisher Die Dämpfe, jonbern direct bie Dfenhige auf fle wirken laflen Tann. 


Griechenland. 

Athen, 9. Auguſt. Es wurde ſchon öſter der neuem Schöpfung der 
Königin, des Waljenhanfes „Amalton” gedacht, und da eben jegt eine Se - 
neralabregimung felt feiner Begründung, 30, April 1855 bis 30. Juni 1556, 
erſchieuen if, fo nehmen wir Veranlaſſung, auf diefes Inſtitut bie Öffentlihe 
Auimerkfamkeit zu lenkeu, weil aus dem Eutflehen und dem Fottgang des · 
felben bie bemunderungsmürbige Theilnahme aller im Auslande lebenden 
Griechen wahrgenommen werden Bann, Am 80. April vw 38, am Grün« 
dungstage diejes weblrhätigen Inftituted, war durch eine königliche Schenkung 
Im Betrage von 60,000 und durch die Zuwendung bon fünf Bantactien die 
Grjammtiumme von 65,665 Dradmen ald Gapitalftod vorhanden. Die 
Beträge, die in Athen und im Auslande theils durch jährliche ſeſtgeſezte 
Lelftungen, theils durch einmallge Schenfung dem Fonde zugemendet wurden, 
baben ihn bei der jegigen Abrechnung bis aui die Eumme von 222,842 
Dramen gebrachte. Die jährliven Weiträge im Athen geben die Summe 
son 3472 Dr, während die Schenkungen mit Ausnahme des Gründungt- 
fonds fi au 78,825 Dr, belaufen, Die Stadt Lamia lieiert den Befammt« 
beitrag von 2:62 Dr., darunter find zwei Hirten, jeder mit 686 Dr. auige- 


22. Auguſt. — prafidirte geftern einem Gehe ime⸗ 








bad, t formell bis 13, N 6 
—— Re = —5 

J 
— 4 Adalbert, von ge ten Berichten 






dem | * — —— im Stande ſein, ſeine Nuck⸗ 
‚anzutreten, Befinden der andern Vermundeten flönt keine 
orgnifie mehr ein ; en von, ſelbſt verfteht, im englifchen 
Matroſen· Hoſpital mit der größten Sorgfalt verpflegt. Der unglückliche Bor- 
—32 Een BVeranlaffungı werden, daß die enropäffchen Mächte ſich 
} chaftlichen Schritten entjchließen toneden, von ſchamloſen Piraten 
Am Mittelmeere ein Ende zu machen. 











| onderem Talente , abe ‚16.9 * MB 
turn Po "iu Ternen, und‘ — * 2 sa“ —— 48 a Kofnlaeı kerang Io 
da ih: —— ‚Ein Gebieied von Seite der — ſich be» 
pitt, um dort Die — a en tm früh 5'% Uhr bat ein (Def. 6.) 
d cn dor "und |...“ RT Sa 
et jun ben Die Wafferieltung der Hauptfladt » Banbelös und. 





‚der, Königin. Megentin teparirt, 2 * 
Koſten des Hoſts, durch. welche nothwendige DR 
Benohnem: ber Hauptſtadt eine, wahre Wohlthat eondejon wird, "ar. 3) 
ed nalen) (km Türkei. 

Indie ki; vaeenlnan 3256 1 
nr — 16. "Aug. Die Errichtung einer —— Credit · 
——— Vlaſter Capital iſt tin Werk. 


23. Aug. Deñerr. Nat.⸗Anlechen rein Spror. Met, Bi’, ; 
Pe 72'4; Banfactien 12705 Banfastiens Interimsjheine 399 ; Lott,»Aulchenz, 
Bvoje won 1854: 1065, Burmigsäafen » Berbader BB; 146; Bayer. 
4ptec 41014: Webielr unse Paris) 934/, Bonbon 148) ;- Wien 116°). 
een,‘ 23: Auzuf. Spree. Nat ⸗Anl. BEY,; dvtec. Metall. 84'4 ; 
, roe) Metall. 73°% ; Botterie» Anl; s Boofe on) IBBBL 5 Dom 1Ad4: 
108%, ; Bankartien 1099 ; Lomb.swenet.. Sptec Aalelhe — —; öfter, GreditsBiob, 
detien I917/,; Donau + Dampfjchrfffahrts» Metien: > 588 4 1 öftere: Staatebahn · Netien 
öfter. Banl· Interimsactlen — ; Mordbahs Actien Los — WBeifelcurje: 
Mugeburg use 1027/,: Lenden 3: Mt. 10.3. ©: 

a, 23. Mu. BHese. 70.78 (basr))’ 70.75 (anf Zeit), 4’Aprer. 
95.10 (bear), 95. (auf an: Banfactien 4150 (Bade), Geedit mobiler 1620.— 
(Baar), 1620.— (anf Zeit), Bien, Mil Bprde 91. @, Evan, innere Schuld 
wen Anl. Ehe — Bifendapns Witient Orleans 1412.50 
(6adr); 14 18:-— Kauf Zeit) ; Nordhahn'1087.50 (haar), 1057,50 (auf Zeit); Baris: 
Straßburg‘ 945. (Baar), 942 50 (auf Heit);) Eyon 1422,50 (baar), 1422,50 
(auf —2* Grand —* 692.50 (baar) ; 692.50 cr Bet). Deflerr. Bat 

— 6, 881.25 (a. 3.). 


Rüngyener Dolgpreife vom 22. Kan mis Rafter Dudensolg 12 f. 
döte Birkenpolg 11 ſI. — Me. ——— Vatendeun 8 A. 30 tr. 

Rüngener regulirte Bropde un Mebitaze vom 25. Aug. bist. Sept. 
1856 ; dann Hletjapretie. L-Drodigemidt Waigenbron ; die Munbfemmel 
2 88. 3 Du.; die orbimäre- Kremperfemmel Bl; 2 Diwz die halde Arengere 
fenmel 1 8. 3 Din. ; das Gpiemedel 3 Yıbı-2:Dussidas Krenperlaitel 5 Lır. 
3 Du:z ber —— — o. W. ild ih, 2 Dun U. Mehlvorei ſe. Dun 
mehl das Viertel 2A, 23 kn, ber Drcißiger 8 fr. 3. pl. Gemmelmchl », V. 1 f. 
59 ie, & De, 7 fr. I pf.5 Walgenmehb d B- 1 E43 Me,» Dr. Se 1 pl; 
Eindrennumehl d. V. 1 Hd. 27 8,» Dr Sutpfi Bern IT Me 
v Dr 4 1 — pi Reggenmebl 2.9, 1 f. 13 fi. Er 42 pl. Ul. 
Bletihprcife Gemäſtetes Osienfleifg 14 r.— ph, Kaloflelfg 12 1. — pi, 


+71: 








, u: 
2 ek * 
er Baveriäe ocalchronik. 
4 ua Wind „Im der Egl. Glas malerei · Anſtalt find jeit 
ak ya Om ante und bis Dienftag (don 10 bis 12 
yon ee Sie: gehören in’ die Capelle dep St. 
Wetero· College in Gambridge. — reihe Bit 
; nd eier" Paulus vor Marippa* (26. E.' 27. 2) das 
Gele Atem Lahingeborenen“ (3. &. 6. ®.). 
0.’ U.’ Heiite Machmittag wurde die irdiſche Dülle des 
Ge Dr. Dapping In die Gruſt gejenft, Gin zahlreidier 
mb allen Stänten, gab, ihr das Geleite. Gelbft. auf den 
enden des Kreiſes waren die ärztlichen Berufügenofien ber 
Dann, der Allen mehr Freund als Vorgeſehter geweien, 
am ermpeijen. Bwöli jüngere Gollegen trugen den Sarg zu 
lcben Gr Decan Men in längerer Mede ein Lebensbild des 
en entwarf, deſſen Verdienfle um die ärztliche Wiſſenſchaft und die 
leisenbe Dienjchheit, feine fat ſprichwörtliche Uneigennützigkeit im ärzuichen 
Berufe orhob und daran bibliſche Worte ded Trofles für die Trauern« 
den Inüpite, Mac; ihm näherte ſich einer der mäheren Fremde und Colle- 



































gen bed Berfiorbenen, Hr. Gantontarzt Dr. Kunft von Giermeröhelm, dem — * 
Grabe, um im Mamen der vfälziichen Werzte „einen ſriſchen Rranz der hren | Münchener SC chyrannenanzeige vom 23. Aug. 1856. 
auf dadfelbe zu legen. In gewählter Mede umd mit bewegter Stimme ge» er 
badıte ex der tiefen mwifienicbaitlidien Vildung des Dahingefcledenen, feiner 3 
höperen Auifaflung des äntlihen Berufes, ſeinet wohlmellenten Theiluahme 3 
für die Unliegen det Standeögenofien, feiner Unparteilifeit in Ausübung = 
dee Ymies-als Vorfland des Kreiemedicinalweſene, forwie jeiner andern her- 24 
vorragenden Gigenihaften, die ihm elm ireumblidhed Umdenken fichern auch — on 
über die Zeit hinaus, wo die meiſten von Denen, weile jegt um Ihn trauern, Ss. ad Sn BE 
nicht mehr jein werden. Hr. Dr. Kunft ſchloß feine Rede mit dın Worten: | Beam . . | 2254 —(— [100388 
‚nstet Haben’ einen braven Mann begraben; und Allen aber waren mehr Sir | Kit» - » uu8, 17: —* 25395 
eiterra levis'" Mir einem Grabgefang und den Eegenworten des Gein. — — * —* ar u 
————— En ls 
Meuefte Poften. — Zu BL 
wi * Münden, 25. Aug Se, Mai: der König nd vorgeflern Nachts ar zur LT 
—— — Wopliein: wieder hier "eingetroffen. Geſtern Vormittag 11 Schraunen · Anzeige 
Uhe sgurde won dem Hrn. 'Erabiichof Gregor Schert und dem Hr. Bilder von auswärtigen ſchrannenberech igten Stäbten 
von Augẽtburg Inder 8 Meſidenz der im Goncordat Art. 15. vorgefchrie- X TA, Geireives @altungen 
Bene EP der Treue im die Hände Sr. E Majenlät abgelent. Mittags ma, | Sfrannenseregnigtel 4tauuenituh Korn | Sehe 1 Huhn 
rei wie beiden Hohen Prälaten zur k. Hoftaſel gegegen. Morgen begibt ſich Stäbte. a Bi DA, Mi = 2 
nad; Berditesgaden. Der Kronprinz Yudwig 8. Ho, felert Beute | — — „Forittetgreis.FWRitnelperis. ——— — 
fein J Geburtstag und fein Namendfeſt. König Ludwig wird am beu- . rn. | fr. 
wie {dom erwähnt, von einer magiftratiichen Deputation begrüßt, | Austburg . . . | 13. Kaguft kl We: 
welt m eine Buena überreicht, deren Porteienille ein Pracht ⸗ a — 4 ” 7148 
‚der Beni, iein fol. — ——e 2 
ecuib, 23. Aug. ‚Der Graf von Varis und der Hetzog von rting En Rn sis 
ne nebft een find; heute -9'/, Uhr bereits wieder abgereit. Im | Märb . - . | 20 -» 2|» 
Neuenmarkt werden die Bringen, von ibrer Mutter, ber-Gerzogin von Orleans; | Raufsenn . . | 21. . 6|28 
„szmaztet die ſich in ein Schweizer Bad begibt. Herzog Alerander begleitet | Kempten . . . | 20. . | 7 
feine hoben Verwandten blo Neuenmarkt und Prinz Philiev bIE Augsburg, | Lartepıt . . .| 22, | 
wo morgen der 19. Ochurtätag des Öraien von Bars geietert wird. (Bar. 3.) | Eimau. . .» .| 16 „ ? | 38 
Hamburg, 22. Ang. In Stockholm if die Cholera Heitlg aufge Mentmingen Wr 19. . b| 45 
dreten Genetal Bopisco jol eines ihrer erften Opfer geweien fein. (T,D.) ne 6 x ” a 2 
+ Madrid, 22. Aug. Prinz Adalbert If neilern Abendanzefommen, — — J— 5 2 
Feierlicher Envſang Die Hocbzeitsſeler wird Montag 25. (Ludwigs. | Eraukins. . . ge el» 
tag Abende 10 LIhr)) ſtatthaben. Die „Sareta” veröffentlicht das Decret Fürturg . Ba 18 Ki 8124 


berligkidy der definitisen Auflöfung der Natlonel -Miliz. Die Regierung wd we 
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Ber; 


der Bo 


an der konigl. Fudwige- Marſmilians · Univerfität zu Münden im Winter-Semefler 18°), 


Aa. Theotogiſche Faruität. 

Sıifraprodft, Profefler Dr. Döilinger: 1) Kuhengefhtchie, U. Theil; 2) 
Theole giſcht 83 Geiftlicher Math, Proftſſer OBr. 9. Stabldaur;: 
1) Katholiſcht Degmatlk, ſapten Thrill 2) Megula Milei. Gelſtllcher Mitt, Bros 
feflee Dr. Reitbmayr: 1) Brhärung ded-Geangeliume uns ber Balefe bis Bons 
ſtels Jothzanats; 2) ruleiiung du Die heil Bhier pre wen Zeitamentd; 8) Weber 
Briefe apoſtoliſcher Bären, - Mbr; Birfeflen’ iin. Hanrtrerg: 4) Eregeſe des allen 
Feftaments; 2) Wintekimng in das alte Mehament; 3) Sebrätfhe Sprachlehre; 4) 
+ Mag Umfänden Yalkärfhe Sprachädungen. Geinlichet Maik, Miofefior Dr. Ber- 
maneder: Sirhenteht, 1. Thell. Profeflor Dr. Rierter: Zpeologifhe Meral, 
1. Theil. Director des Seorglanums Profefjor Dr. Thumaumnz Paoftoraliprelegie. 

u. AJuriftifche Wacnltät: 

Meiheraih, Seheimer Math und Viefrſſor Or. 9. Bayer: Grmeinen brutfäen 
ordentlihen Cueiſprecet mit prafitihen Aueatbeitangen mad, eigenem Lehrducht (te 
Auflage). Brofefor Dr. Benger: 1) Inftitmienen nes römilgen Reis; 2) Ber 
ſchichte dee römifgen Rıyıe. 
rifhes Landrecht mit Einfluß ver widtigeren übrigen In Bayetn geltenten Barti: 
eularrehte; 2) Meufere um Immere Geſchichte des römijhen Meine; 3) Encpflopä: 
die und Meiherofepie ber Medtsmiffenfhafe. Brefeffor Dr. Bözl: 1) Baytriſches 
Brifaſſungorecht; 2) Belizehwiffenfgafi; 9) Guropällges Bolterrecht. Preſtſſot Dr, 
Kunftmann: 1) Alrgemendt; 2) Duelenfunte des Tanonilhen Mıyıs. Pro: 
feffor Dr. Blunsfti: 1) Deutſches Vrivattecht, I. Zpell; 2) Deutſches Prisat- 
regt, U. Totil (Handels · Wesfel- und Zehenredt), mad feinem Lehrbuge; 3) Mus 
gemeine Stasteregt. Proteflor Dr. Maurer: Deutſche Regisgeigiäte. Peafeie 
for Dr. Bolahano: 1) Xheorie Der Medtsmiitel, ker Hilfenelitrikung end der 
funmarifgen Proccffe mad bageifgem Wet; 2) (Sinilprocchprackleum ums Son: 
fersatorlum, I, Theil; 3) Frangdjifget Cieiſpreceß. Außtrordentlichta Brefeffer Dr. 
Walther: 1) Gemeines deutſches und bartriſches Girafreht; 2) Gelminalprereß; 
3) Geiminafpractiemn. Hefraitz uud Drefeſſot honor. Dr. Budinger; Wir nicht 
leſen. Mefefſor bonor. Dr, Löher: Geſchichte der Gefeppebung ber wrueren Seit, 
publieo. Visatdecent Des Bemeiner: 1) Demſche Steals ⸗- und Mesisgeisiäie; 
2) Bergredt, Prioatbormt Dr, Seuffert: Pandecten nad Arnete, erfie Hälite 
(allgemeiner Theil, Sache nrecht, allgemeiner Theil des Obiigatlonenzegte). Brivats 
docent Dr. Nedingerz; 1) Deutide Stans» und Nechtageſchichte; 2) Geſchichte 
ber deutſchea Aechtequellen 

©. Staatswirthſchaftliche Facultät; 
Vtofeſſet Dr. Oberndetfer; 1) Staatéferſt- und Gianltjagb-Vermaltung, 


Ärplihee Brasıteum für abſeleltit Mebieiner; 2) Gerichtticht Weterinäckante. Pros 
feller house. weh 1. Goftabacperarge Dr. Ernf Busner: 1) Bebustehilfe; 2) 
Brriditige Mediein. Vtefeſſer hose. Dr. Göänlzleie: Spectelle Baibefogie 
und Thtrapte auf der Grandlage ver Wefıpe., Mrofejler böner. Br. Jof. Buß- 
wer: EpreieEt Maibolopie und Therapie Broker hanor., Hofzahuarzt Dr, Rob: 
Ude Dunde und Johulankzrisen. Gefralh une Brioatterent Ur. Etider: Fan 


emkbungen »Mrinatkorem Ur. Mahiri 1) Geltestraathettenz 2) Ueber Frrin ⸗ 


Sofratt and Profeſſor Dr. Dellmann: 1) Bayer | 





tan Forſte und Yagbpefigel; 2) Poligelwiffenigaft. Staatsra I, o. D, Ber 


ſtand ber f. Beneraf-Mergwerls und Selinenadmintfration, Vrefeſſor Dr. & Her 
mann: 1) Ratienaf-Drtenomir, mit Binfhluß ver Wirrhfäiftepeltzeiz 2). Binany- 
wiffenigaft. Brofeffor Dr. Bapius: 1) Wnegfiopäple ver Hosftwilienigaft In Ver⸗ 
Bindung mit Forſtſtatiſtik Banrıns; 2) de Granbſteset von ter Helywirtbidaft, 
publice, Vtefeſſet Dr. Shafhäutl: 1) Spectellt Hüttenfundes 2) Bergbau 
tende. Profeffor Dr. Kalfer: 1) Ungewantie Öbemie; 2) Technole zte j 3) Aue⸗ 
tosfhechemifhes Bracticum. 


Ditectot der $. Brterinärfhele, Profeſſot Dr. Geaae: | 


1) Mlgemeine Botanit, junäsft für Fameraliften; 2) Witroikoptfhe Umterfugungen | 


im @ebiete ver Ylangenpbuiielonie 
Brofefor honor, Dr. Klehl: Gulturzefgigte des Mittelalters, 
Ellies: Analyriſche Mechanif. 

D. Mediciniſche Facultät: 


tgrealprofchier 


Rıofefer Dr. Ruapp: Wird nicht leſen. 


Bebeimer Maid und Profefler Dr. v. Ringsrts: Allgemeine Batpelogie und | 


Therapie. 
Rlisit. 

Diagnoſtiſche Uehungen. Profeffor Dr. Reikmunp: 1) Golturglſche und Mugen» 
Klintt; 2) Mlzemeine und ſpecitlle Ghirurgie; 3) Augenhelllunde. Obermebleinat« 
rath, Viofeffer Dr. d. Bfenfer; 1) Meririnlfhe Alm; 2) Specielle Therapit. 
Profeffer Dr. ©. Biebetb: 1) Beslogie. 2) Ueber Barafiıen des Wenſcheu ume 
ber Thiere, publice, Prefeſſer Dr. Bifhoff: 1) Dileniogte und Gonbrsmelsgir} 
2) Woologle, Splandhnefogie, Augiolegle und Neurologie; 3) Secttüdungen, ges 
meinfgafılig mit dem Proſectkot Dr. Rübimger. 
gemeine Patholsgie und Therapie; 2) Pathologie uud Therapie ber Merwenfrant 
heiten; 3) Petiftinit. MBrofeffer Dr. & A. Budmer: I) Dharmacı 5) den der 
mifhen Theil, b) dem allgemeinen pharmalognofliihen Theil; 2) Ghemifdhe Uebums 
gen im pharmacentifh chemiſchen Laboratorium ber Umiverätät. Proicer Dr. Betr 
tenfofer: 1) Semtinſchafilich mlt Profeſſet Dr. Hofmann: Phpſtealiſcht und 
hemifge Grundſaͤhe der Diäten, ala Theil der Merleinalpoligel; 2) Ghemifäes 
Prartirum. Berofefor Dr. Joſ. Hofmann: 1) Eemeinfharilth mis Profehor 
Dr. Bertenkofer: Medlcinalpollztiz 2) Theeretleum ter Geburtahilfez 3) Ger 
burtshililige Periklini WMußererkenifiger Profcher und Direrter der Brbäranfsft 
Dr. 4. Rariin: 1) @eburtshlife mit Brplerationtübungen; 2) Beonziaplifliger 
Dprrationscurfus; I) Beburteßilflihes Genosrfaterium, Wuferertenslicger Brofrfior 
Dr, Harleh: 1) Phyfiolagifhe Urperimentisenrfe; 2) Phyielogie der Sinnes⸗Or⸗ 
gane; 3) Nrevenpäpfielogle. Außtretdentlichet Profefler Dr, Bupl: 1) Augze⸗ 
meine Pathologie und palhelogifche Anatomie; 2) Pathologifhranntemifcher Curſus 
(mieroschpiew); 3) Phrfcalifhe Diapnofil Wußrvorbentliger Profcflor Dr. 
Ditteridh: 1) Arjmeimitiellehee mit Meceptirlunde; 2) Geſchichte dit Mebiein, 
Broftſſor honer, Dr. Braun: Gemiorit mit Müdjiät auf die bippefratiigen Schtif ⸗ 
tem. 8. Nath, Profeſſer bonor, und Direster Dr, Herner: Kiinif der fophilliie 
{chen Rrantgeiten. Brofeffor honor. umb f, Gerihtsarzt Dr. Rranz: 1) Gerſchis ⸗ 


Die Borlefungen haben nad $$- 2 und 30 der Sakungen am 3®. October zu beginnen. 


Brefefler Dr. Selig: 1) Mile | 


Obermekleinatraih und Mrefeffor Ir. ». Weipbrer: Gebdariezilfliche 
Gcheimer Math umd Profifier Dr. v. Blei: 1) Medicintiche Allnit; 2) | 


beitanflalten. Brivatkerent Dr. Horn: Meder Mreiricih: und Magnekbems. Mrir 
vattecent Dr, Alois Martin: 1) Wrgmelmittel» und Argweifenmehlchre; 2) üleber 
Brausnfranfeiten, zuhliee, Wrofeffor am ber f. Deterinärfhuir und Bripalkosent 
De. Hofer: Medicit iſche Betsrinärklinif für feine Hörer ber poltzeilihre umb ger 
rigtligen Tfierhellfunge, publice. *ripatderent Dr. Onipmann: Geſchichte ber 
Mevicin und ter Dotkotranfseiten. Brioatsereni Dr, Frank: 1) Dbrenkriifande 
mit praftifhen Webungen am Wehörkranten; 2) User Mebicinalpefizei mit praftis 
ſchen Urbangen In Unterfagmg von Bictuallen u. ſ. w. Prisatterent Dr. Haw 
ner: 1) Borlefungen über Kintertranfpeiten, publice; 2) Rliait nme Bolifeinif 
für Rinderfranfseiten. Brioattoceni Dr. Linpwurm: 4) Suppilitifge Rramthele 
ten; 2) ESprelelle Vathole e und Zherapie (Kranthelten ter Refpiratten unb Wir 
wulation). VPeſvaſdecent Dr. ». Hrehlina: 1) Gpreiefle mlloftopifge Muatomie ; 
2) Milroftopiicer Gurfus. Pelvatvorent Dr. .Hepfeider: 1) Ghlruegiihe Maaı 
temie, privanin; 2) Augeneprrationseurs , privatin; 3) Ophihelmeffopifäer Kur 
fus, publice, Brinattorent Dr. Reibmund: 1) Angeaheiilunde; 2) Ophthal⸗ 
moftopifher Gurfas, privanissime. Prisatsocent Dr. Boget: 1) Mimi der Rins 
berfrontgetten; 2) Peyfaliſche Usterfagung ver Geufihöhte, privarissime; 3) Die 
angebornen Rrantpeiten, publioe. 
E. Philofophifche Facultät; 

Behrimer Math, Preftſſot Dr. vo. Epterig: 1) Ucher Tachus Markcola; 2) 
Urbungen der Mitglieder des philolonifgen Beminars. Mrofefer Dr. Baron p. 
Eiedtg: Grperimentate Chemie, Profeſſot Dr. v. Kobell: RMincralogiſqh Hemir 
ſches Pracicum. Pteftſſer Dr. Wagner: Palenlole zie. Prefefier Dr. Stres 
Ber: 4) Mrhäolozte ber Kunft; 2) Mt Mumismatit, Profeffer Hierl: 1) le 
mentar Margematit; 2) dortſedung dar ſphäthſches Wtronemie in Berbinseng mit 
Profeffior Dr. Damen; 3) Höhıre Vermeffongstsute; 4) Gltaätlonsjciänen ; 5) 
Dastigeiefund, privatissime, Brefeffer Dr. v. Lalaule: 1) Enchyilepädie und 
Meihepelogie der atabemiigen Wiffienfpafien: 2) Geſchichte vor alten Pällofophie ; 
3) Sophoclis Osdipus laa. Ptefsflor Dr. Jeify: 1) Erperimentste Papit; 2) 
Bryileaifges Ptacucum, 3) Uedangen im mathematifhs phpfralligen Geminar. 
Peofifier Dr. Beders: 15 Einteltung in bie Phlieſephit, in Berbinsung mit einer 
turzen Cachklepädie und Meithorologie res afstemilgen Stutlums; 2) Plosiige 
Anitropolozie, Eozit und Merapbzit, Profeſſet Dr. Spenget: 1) Briesiige 
Altertbämer; 2) Pöllelogie, Aritereles Polisit; 3) Päilelogifärs Sreminarium. 
Profeffor Dr. Müller: Zr verkinter zu iſen Peofifier Dr. Rutgart, Mor 
ſtand dee Meigsargios: Mllgemeine Geſch te son ber Frübeften Zeit bis anf das 
Ende dee XV. Jahthunderis Meisar des täatzl Daufes Profefler Dr. Böftt: 
Reuefbe allgemeine Srjgidtr; Baperifge Befhichte. Profeher Dr. Bamont: Por 
puläte Wflrenomie, Brofeffer Dr. Seidel; 1) Einleitung in die Analgha; 2) 
Mathematiſche Uebungen; 8) wirb terfelde bie marhematifgen Urbengen in dem 
maibemasiiä + pbyflatiigen Seminare der Umtorritdt leiten. Beofeffor Dr. Frobr 
fgammer: 1) Gielertung In das afatıemifhe Stadium, 2) Pigdologie, Legit 
und Metapbpät; I) Päpazozit. Profeffer Dr. Genr. Hofmann: ZA zu lefen 
verindert. Müßererteutliher Veeftſſet Dr. Branti: Bätlsiezifgrs Grminarium. 
Augererbentlier Profeffor Dr. Bogei: 1) ArientiursGhemie; 2) Ghemifhsmeches 
nifhes Prarsteum. Auhererdentlichet Proftſſet De. Beraz: 1) Authrepologie und 
Biphologie; 2) Konverjitorium über die wichnigeren Themata ker Anthrepoloate und 
Vſd wolo zle. Anserertentiher Vtefeſſet De, Rebt: 1) Populäre Pigft; 2) 
Elementat · Rarhimant, Al zebra, Siomeirie, Sterenetrie und Trigenemeirte; 3) 
Borifepung der Differensial» un® Integral: Mehmung. Wußerordentiiher Peofefior 
De. Sepp: 1) Mügemilne Geſchlczte per neneren Zelt, von ber Eatdedunz Amir 
rita's bis auf mmiere Tage; 2) Die Gegatral zeſhichte, ober bas Jahrhumzert des 
Hells, 3) Phil⸗ſephie une Depıtologie. Mußerordentliger Proſeſſer Dr. Roih: 
Mepetiterium über Zoologie, Muherorpentliger Profefer Dr. Sendtmer: Alge 
gemeine Betanll. Heftath, Profefier honor. Dr. u. Sıäliätegrolt: 1) Dir 
plomatf uad Pracıicum im Leſen alter Urkamben und Geblcrs; 2) Archlow ſſen⸗ 
ſchaft, wit beſenderet Mütjigt auf das baztriſche Mein und Rezifiraiurmefen; 3) 
Kriepsäefgite der Bayern, puhlen, Broker honor. Dr. 9. Beipel: Merik. 
Proieher honer, Dr Garriere: Aeſthait Im Vertlndung mit der Gharafterifit 
aue ze jeichneter Ranfimert: and ihrer Meilen; Ueder bramatifhe Kunſt unb Biterar 
tur ir Berbinpung mit einer Wrläuterun; von Shatſprart's Merten, Brofefler 
honor, Dr. Bodenftert: Staylfge Altetihümer. Privateocent Dr, Mair: Bin 
Teitung In das phileſophiſcht Stuslam, Logif und Anihrepelogie. Privatterm Dr. 
Witrwer: Grpreimentalppofit; Maalgtifge Mesanit. Prlsatborent Dr. Schlag 
intweit: IR mli Urlanb wiereiet. Brlvalberımı Dr. Huber: 1) Geſchichte der 
Phtlefopzie ber Griechen und (im Anſchluſſe an die Darfiellung tes Wriftoteles) 
2) Rozil. Lcor Minet: 1) Prattiſche Beunkfäge der franzöſiſchen Mebelunft mit 
Uebuagen; 2) Ldettäre: Ttinersire de Chateaubriand, Bertor Wertheim: 1) 
Theoretiſch prafiifcher Gurfas der engliſchen Sprache (mad eigenem kLehrbuchth; 2) 
Macaulay’s History of England Lectet Segarra: Ueber die ſpaniſche Literaters 
geſchlchte; Theorctiſch ⸗ prattiſcher Gurfus. Lerter Muralt: Ueberſicht ker Bes 
ſchichtt ber ltolleniſchen Literatut vom IFtem Dahrhundert am. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Ainzeige. 


B. Sof. HH. Ermonkcer, Regerlant ven Barls; 
Gotton und Htoitlen, Mentiers von Bonten ; ». Brote, 
Gollegien · Afieffer, und Seyirlid, ref, von Berlin; 


Dr. Wagner, vom Wlen; be Meder, Mentier von Brüf- 
fel; Derkeil, Rentlet von Meme Port ; Braf v. Bicite, 
vom Gtochola ; v. Furbiwier, Gutebeſ. von Warſchau; 
v. Ienih, Gutedeſ. von Kempten; Brör, v. La Mofür, 
Oberſt von Würzburg; Nebins, Mentier aus Gugland. 


SH. Maulick. 99. Tomfer, Laurie, Brafıy und 
Wrienbeim, Mentiers von Bonten; Beulderſen, Dupat 
un Steit Tomfon,, Mentiers aus Englande; Petrini, 
Negoclant von Jafie; Meore , Rertltt aus Mmerifa ; 
Graf ». Seonned, Gutébeſ. aus Bienland; v. Herzog, 


von sem u. RO Partleälker von Jancmip ; 
Berner, Bart. von Antwerpen ; auf Beljerftam, Guis · 


1... Giodjoim. 
Zraube. 58. de Gomie, Geremonienmeifter, 
uud Matiz, Buchhändler von Wien; König, Kim. aus 
Benphalen: Baron v. Birkten, @ulsbef von Auer 
Badyz ©. Meuheus, Mentier won Bipebüttel; Weder, 
Bänguter vom Leipzig; v. Bonffer, Gutebeſ. von Boa ⸗ 
dom ; u. Ramerlober, Student von Brlangen; Weihe, 
Km von Grabe; Blehihumtbt, Partirulier von rap; 
Sämirt, Preprietär von Gonflanj. 

Mötelgarmt (Beinfelver). 99. v. Schwarz, 
Alm. som’ Rürnderg; Pol, Gutrsdef. von Hannover ; 
Williper,; Pohgalter vom Oberviechtach; Arau Engel · 
mann, Ruf,» Battiwinen Fürth; Brau ». Zeromtdi, 
Majersgattin von Breslau; Sırelin, Kfm. von Nattt · 
breit; Delagera, Piarrer von Reldentischen, 

Bugsb. Sof. 99. Belstäder, Hoflaplan von 
Ghattgart ; Mojenderg, Am. von Meihenhall; Werner, 
Kantor von Hohenikein ; Gran Brimm, Inftgrathegarttn 
won Megensburg ; Wunberer, Pfarrer von Schwabach; 
Beder, Bartirulter von Berlin; Stauber, Statent von 
Ben; Bein: Bauer, Drisaberstodhter vom Birerad; 
Dr. Sänelter , von Nürnberg; Bumbühl, Bilrhauer 
aus ber Gämels ; Anoııie, Bachh. von Augsburg. 

Stahusgarten. HH. br. Shmeitel um Aria. 

‚ von Mhien y - Gieimiehn ‚Kaufe. , uud Bet, 
Bräuer von Mürnberg ; Moih, Worfiserwalter, und Dr. 
Hazpı, Infpretor von Mesensburg; Rolmenn, Gubr 
zegens von Meottenburg ; Migel, Apethetet von Staffel 
fein; Weitermann, Part, vom Kempten; Meifer, Beihr 
Ddtlorhekar von Augsburg; Fehr. v. Rünsderg, von 
Montpreis; Zeht, Kim. aus Raflanr. 


Geitarbene in Wunchen. 

Mar Halo, Bäditacfel: won anzaberg. 21 I. a.; 
Ghrifian Koılmann, chemal, del. Betzeltet, 71 J. a; 
Unna Hahrendaner, Zimmrrmannsfsau v. d., 59 I. a; 
Karl Seitt, bl. Bierwirihafohn, 25 I a; üEuſab. 
Stroder, Maureromtttor, 66 3 a.; Doſeph Zajsnır, 
Maurer von bier, 78 3. a 


5578. [2 1) Befanntmachung. 


Dienftag den 16. September L 8. 

Vormittags von D — 42 Uhr 
wird im der Wohnung ter Raufmannswitiwe Frau Kas 
tharina Speth, Eantwehrfirafie Ara. 14 über 3 Sıte 
gen, auf Antrag der Erdemicteſſenten bie von dem 
nunmehr virledten Domfapltulsıt Balthafar Speth 
angelegte Gemäldefammiung, veitegen® aus 101 
Merten vom mahfchenten Metern, als: Wtorgione, 
Mayzelint, P. Beronsft, 4. Catraccie, Gogels, Rent, 
&. Pefarefe, Mofa, Saffaferato , Ganaleıto, Hemoterl, 
Brit, de Badder, Breumer, van Dot, Neefs, ». Geyen, 
Berlembura, Weuwermane, Honthork, Artois, Hobbema, 
Bileger, v. d. Helft, A, und W. » db. Beide, I. und 
©. Ruysvarl, te Dem, Br. Ghumpalzue, Wpnanıe, 
Rytaert, ku Jartin, ©, Med, Dir , Miete, v. d. 
Meer, Berabem, Zastleenen, Oſtade, Mouderon, Gieen, 
Seonefeld, Eringelantt, Mast, Teniers der ältıre und 
ter jünzere, Badhaljen, » b. Wurf, Huyemann, Abrie 
anjen, TH. Nerier, Rab, Aupſch, G. Poufiin, Ris 
gaad, Died, Rupepfg, Bel, enge, Rellerhefen, Dor ⸗ 
mer m. @,, inter zu Grundlage des gerigttihen Schäp- 
ungewerthes von 13,184 A. ale Mufmurfspreifes im 
Ganzen, für tem Ball ader, daß fih eim folder Käu ⸗ 
fer wicht einfinde, an ben ebigem Zermine unmlitelbar 
folgenden Tagen jedesmal in den Vormittagslunden 
son 9 bis 12 Uhr und In den Nadımittagäflunden von 
3 bis 6 Uhr im Binzulnen von ciner Berigicemmifiion 
an ben Meifibierenten gegen fogleig baare Brzahlung 
öffenlig verfeigert- 

Hiezu werben Raufsluftlge mit dem Bemerten eis 
geladen, daß dieſt Semältefammlung mit Musnahme 
der Sonne und Feiertage täglih in Eingangs dezeich ⸗ 
neter Wohnung befihtige und bafelbt Berzeichniffe der 
Gemälee unentgeltlih in Umpfang genommen werben 
fönsen. 

Sign. am 18. Auguſt 1856, 


Königl. Kreid- und Stabigeriht München 
linf8 der far. 
Der föniglihe Direfter: 
Danhanfer. 
GsR. 25573/28204, Straf Soden, Mer. 





5508. [2%] Ein in ben tentamtlihen Bridäften 


seltemmen und befonders im tefinitisen Strmerum- 
ſchreidweſen vorzüglich reutinieter Amtspehlife ſucht feine 
gegenmärtlae Stellung zu ändern und bei einem an« 
dern fol. Rentamie placırt zum merken, 

Gelälige Offerte unter Ehiffre H. J. beforgt bie 
Grperition viefeo Blattee, 


1839 


5413. BT Anwe ens⸗ Verkauf. 


In einer der größeren S 
Anweſen, 


Waarenmagazin, 
haften, ng A 


te Oberbayerns, in einer 
8 Gegend, iſt ein im beſten Betriebe befinbliches 
beitebend aus einem’ mafliv, 
Wohnhauſe — zunächft des Schrannen 
ra Nebenge 
äuflich zu erwerben. 


einer ſehr wohlbaben- 
Handlungs: 

ehr schön umd Bequem gebauten 
es gelegen —, dann aus dem 

de und Garten, unter ſeht vortbeil- 


riftliche und —3— „Bnfsagen Bheiongt die Erpedition 


diejes Bath Pe den Buchitaben K 


L. Rre2 





5525. [2a] Bekanntmachung. 
In Sachen des prattiſchen Arztes Dr. Braune 


von Menzenheim & Gonfertim srgen ven Lanbarjt 
Iohann Weder von Meuftatt a/M., Herauegabe von 
Grbihellen detreffend, werden tm Bolzug bes oberf ⸗ 
rihterligen Urtheils vom 28. Mpell 1. Is. nacqhſteheude 
zur Zeit im Beige des Belagten befindiihe Realis 
täten, ale: 

1) das obere halte Wohnhaus Mre, 192 dahier, 
DIRro. 226, mit Keller, Stallung, Bolzlege, 
Holrattt und haldem Gemrinderht, dann bie 
obere Hälfte des Hinterhaufte ; 

2) eine reale Badergerrhtfame dahlet und 

3) 0 Zum 35 Deyimalen Barten im Biahlabadı, 
DBL+Mro, 1441, 

öfentliih am Geelchteſthe am ben MReifibietenden 
am Donnerftag den 16. October 1856 
Vormittags AR Uhr 
verſtelgert und zahlungafähtge Raufeliehhaber Hiezu mit 
dem Bemerken etugıladen, daß bie Wrrfaufsbrbingungen 
Im Termine werden befannt gegeben werben. 
Reuftant a/M., den 15. Auguf 1856, 
Königliched Landgericht Neuſtadt a / A. 
Wibel, t. Landrichtet. 
Beipmann. 


5528. Bet 
Ya Bolg: Hoyer Kegierangs » Gutjahefung werben 
nachtehende Brauerei s Utenfilien , ale: 
1 tupferne Bierpfanne, circa 196 Gim. Haltenb, 
1 do, do, “ “u u 
1 do. MBaffepjann, „ Al „ 
1 Maifgtaften ans Höhrenpel, mit 3 —“ 
Wechſela und 
1 dlezu gehötlget kupſeract Läutetboden In 5 


Blättern, 

1 Heine eigene Maifgbottig mit 1 meſſtngnen 
Wechſel und 

1 Hiegm gehörigen Impferner Läuterdoden in 3 
Blättern, 


4 elferne Malztörte (Roßrtörr:), 
eirca 206 Lazerfäjer in Eichen uns Holz gebunden, 
„ 300 Sqenkbarzen In do, „ do. do. 
zwei Wagen mir Fuhr fäſſera ſaumt Zugehör, dann 
Mleinere Brauerei + Weräihe vom Mefling, Kupfer, Biet, 
Gıfen und Helz, Binderdanzwerijeug umb eine Anzahl 
große um» Kleine Faßtaufeln w. ſ. w. gegen Daaryahs 
lung der öffenıligen Verſtelgtrung unterielt und hiezu 
Termin auf 
Mittwoh den 17. September I. 38. 
Vormittags DB Uhr 
dahiet anderaumt. 
Mebporf bei Eichſtätt, ven 19. Muguft 1856, 
Königliche Gutöverwaltung, 
Motb, 
t. Werwalter, 


4149. [3:] Ediet. 

Dom k. k. Dezlilsamte Scheerding als Gericht wird 
detaunt gemacht, es frei am 11. dieſee Mie. Klara 
Welsdrod, Inwohnerin Mro. 23 zu Scheetding, mult 
Sinterlaffung einer Teptwiligen Wiorpnung geferben, 
in welder fie die Verwandten ihrer Eltern : Gebaftian 
und Rarkarina Wetabrod, diefe geborme Schlager, 
Zuhmarers « Ehrleute der Stadt Schterdlug, nad der 
gefepligen Gebfolze als Erden einfepte. 

Da dem Brite der Auſenthalt diefer Erben uns 
bekannt it, fo werben fie aufgeforbert, fh binnen 
@inem Sabre, vom heutigen, unten gefehten Tage 
am, bei biefem Gerichte zu milden und die Erböcrklärung 
anzubringen, widtlgeus die Berlaffenfgaft mit den fi 
melventen Erben und tem für Me aufgefielten Gutator, 
Heren Dr. Zaimer, Arvocat in Scheerding, abaehan« 
belt werden würte. 

Scherrding, am 12, Juni 1856. 

Der £. 8. Loubesgerlcnetath und Brzirkönerftcher: 
Parjer, 
@.:R. 2500, 2506/11, 


5546. Im der Jof. Themann’fgen Buchants 
lung in Lamdahut find forben erfhlenen und im allem 
Buhantlungen zu habım: 

Gebet: und Negelbuch, allgemeines, für hüfente 
Srelen’ des dritten Ordens bes heilisen Framzistus 
von Mil. Bwelte, von einem P}riefter aus dem 
DOrben der Bühenten verdefferte um vermehrte Mufr 
lage. Mit einem Gtahliihe. 8. br Preis 54 fr. 

Nauchenbichler, Lehrsühlein des eifttiden 
BWoblanftanpes fürTöuter. 8. br. Preis 24 Mr. 

Schalt 9., die Lirbesflamme Lafer uns beten, 
Vater unier ır. - Ein qh iſttatholiſches Gebetbuchtein 
Imelte vertefferte Auflage. 16. Preis 27 Er. 

— — Rüdm mb GE in Feder gebunden 42 Mr, 

—, ganz im keder gebunden mit Goldſchaltt 54 fr. 
Bufammenftellung der neneften Gefege für 

bas Rönigrid Bayern, Mit allerhöchſter Bench 
migung. I. Band I. Heft. Geaihaltend die Geſede 
und Vrerortnungen aus ben Zahren 1853 — 1855 
ine. gr. 8, br. Preis 1 fl. 48 fr. 

BI Seobald die während des lehten Lanbtapes bes 

sathenen Geſthe pudlieirt feim werben , erſchel ⸗ 
nem biefelben im 2. Hefte bes 3. Bandes. 


—— — ———— —— — — — 
5457. let) Bekanntmachung. 

Maqhdeun dit am 30. v. Mts. anberaumte Werts 
Relgeruna res Bates bes Ärırlalligen Mineral- 
bades Höhenftadt zu einem Refnftate nicht geführt 
hat, wirb unter Hinwelfun in Mro, 152 un 156 
tiefes Blattes wict:rjo't Termin zur Wicherserpagtung 
diefes Badee 

auf Freitag den 12. September d. Js. 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
on bem Sige des wnterfertioten gl. Mentamtes ande» 
raum, wozu Bachtliebrader biemiı eingelaten werben 

Daffau, am 16. Auauft 1858, 


Königlich bayeriſches Mentamt Paffau, 





Der t. Bad Gommiffär beutl. Korubauer, 

Maper, Aſſeſſor tgl. Rentbeamier. 

„Berfauföbefanntmachung. 
Sıirfl ©, Gngibard 536. 


wegen Hppothetzinien. 

Auf Anıraz eines Hypotbefaläublgers wirb 
Dienftag den 23. September I. 38, 
"Dormittagg 20 Uhr 
dae gefammie Anweſen bes Härbermeiflerse Johann 
GEaglhard von Wörth zum öffentliden Verkauf an 
den Meifibiitenden auf der Berihtstanzlel zu Wötth 

wifgelegt. 
Das Anweſen beſteht nad ge Schaͤhung 
vom 10. Junt 1656 und 16. Aug 1. Ze.: 


Wohnhaus, werih 1400 fl. 
Die reale Färbergerciptigfelt 500 |. 
Würbtaus und Mang, Rippen, Sudkeſſel 

und fenftige unbemegt. — * wetid 1000 fi. 
Holyfdupie — — 10. 
Stad 200 AR. 
Berfreist Ciept Setieien) 350 f. 
Gemeinuerdt . . 20 fi. 
Baumgarten . 1000 fi. 


Summa 4570 fl. 
Dir Vertauf geſchleht mad den Beftimmungen ber 
MRovelle vou 1837 und refp. des Opp. + Wefeprs unb 
werben nur zablungslählse Raufslienkaber zugelaffen, 
Bemettt wird, daß die oblge reale Färbergerecht ⸗ 
ame, als nid Hupotheeitt, bejonders jum Verfauf aus⸗ 
geboten wird, 
Bird, am 16. Muruf 1856. 
Ainigligeh Landgericht Wörth. 
Ögler, tüntgl. Sanprichter. 


G.-Rr. 4658,1. cell. Dlaper. 





5520 Gs empfieble ih Jemand unter den bil“ 
Ugfen Anfprüben zur amidmäßigen Einrich- 
tung und Mepertorifirung von Gemeinder 
und Pfarramtd:Megiftraturen. D. Uebr. 





"Bureaufunden Bor und Nadmittags ver 


Pfänderauslöfung 


den 14. Geptbr. 
zur Auslöfung bet Biänder 
te A955, un zwar von 
Mrs. 76,241 bis 85,403. ® 
Die Pfänder Muwen tägli in den gemähnligen 
umges 


färieben und ausneldet werden z mur amt — 
des obden bezeichneie Tac es findet kelne Pfandumfchrel- 
dung mehr Matt. Hierauf 
Mittwoh den 17. September 1856 
Öffentliche Veriteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand- und Lelhanſtalt 
der Vorſtadt Au. 


5057 (3) Bekanntmachung. 

Der lönlglige Mrsccat Rurkferletn zu Bayreuth 
bat unterm 8. pr. 15 curr. Ramems ber fürtlih von 
© dönburg'ihen Buisterrfgaft in Schwargendach a / S. 
eine Klage gegen ven Weipgerdergefelen Johann Georg 
Gdarpiveon Schwarzenbach r/D. wegen eines Hanblehns- 
Rüdtantıs von 96 fi. 26’/, fr. dahler eingereicht. 

Termin zum Berſuche dit Güte oder zur Verhand⸗ 
kung der Gade Im wünbliden Verhör ftcht auf 

Montag den 2®. x b. 38. 

früh aa Uhr 
datier im Berictslocale am umb werben biegw beide 
Thene, und zwar Setlagter, deſſen Aufenthalt unbe» 
Einnt if, im Wege öffenttiher Ausſchtelbung, geladen. 
Der Ausbiribense hat Verurtgellung in bie Kerminds 
Koflen zu gtmwärligen, 

Dis obiger Klage, derem Abfärift zur Empfang 
mabme tur dem Bertlagten im die biesgeridtligen 
Beutftratur bereit Hess, In ein Arreftanteag ſowohl bir 
züalich ver Haupiforderung, als dezũglich des in ber 
Sad mutbmaflid ermanjenten, auf 133 fl. 33'4 fe. 
angejälagenen Koflenbeirages verbunden. Bei ner 
le enter Befeinigumg Towohl ter eimgellapien For⸗ 
Drung, als aud der Verluſtgefahr, Hat man dem 
urte ſtanttag In proniforiih.r Meife Mattgegeben und 
tem Riemermelfler Jcbann Pet. Edarki zu Schwars 
yoasah a/S. den Befehl erthellt, ven ber Bei 
bemjelden zu Gunflen des Berllagten angrblig and 
ftehenden Rorterung die Summe von 230 fl. zurüds 
zubebalten und bei Bermeitung doppelter Zahlung nigt 
an ten Verflagten, fonten binnen 3 Monaten 
dapter dei Gerict zu erlegen. 

Dir obige Termin iſt gleichzellig zur Verhandlung 
über das Arreſtzeſuch berimmt und werten waher bie 
Parteien Hiegu unter dem weiteren Kechtsnachtheil ger 
laten, daß im Falle Aushleidens des Riägers vie Ber 
fblsgnabme wirber aufgehoten, im Malle Musbielbens 
des Wertlagtem ber Arreſt für geredifertiget erflärt were 
den müde, > 

Bis yum Termine oter fpäteltens im bemfrlben hat 
Berklagter einen Zuflellungstesolmägtipten Im dies⸗ 
feittaem Gerlctedeznute zu ermennen, witrlsens weitere 
am ihn ergebente Berfügungen an dle Wertdistafel au 
geſchlagen um Hiemit als richtig Infnuirt eradtet wer ⸗ 
ten mürben. 

Reban, am 19. Juli 1858, 

Königliches Landgericht Rehau. 
Der köntplige Lanbıldier : 
Barfch. 


s461. [39] Donn 
1856 if der 3 
von bım 





GR. 8867/11. Schmid, Reg. 





5217.[36) Bom 


Königl. Landgerichte Zusmarshaufen. 

Der Handelsmann Eliae Dreifub von Fiſchach 
Hat gegen Weorg Umterreiner von Woltspaufen 
wegen einer Feiderung für abgegebene Maaren mit 
15 fl. 45 fr Rage im beisleunlaten Verfahren des 
münbliden Berhörs angemeltet, und iſt besjallige Tages 
fahrt auf 

Dienftag den 7. October I. Is 
Vormittags 10 Uhr 

anbrraumt, weju die Parieten bei Dermeltung ter Kos 
men arlaten werben. 

Diefes wirb dem Georg Umterreimer, beffen ges 
genmärtiner Aufenthalt midt ermittelt werten fan, 
turd iffentliches Aseſchreiden mit dem Delfügen ber 
fannt geacten, daß für den Mall, daß cr bei ker Tapes 
fabre nicht erihelnt eder einen Besollimädligien und 
Zahnuatıons » Mandater nit ſteut, Die Münftisen Bar 
dunyım let fi Tuch Aaſchtag au das Gerqton; Otett 
ertelaun, 

Iusmarsbanfen, ten 29. Juli 18586. 

Königliches Lanpgericht. 
Der lonigliche Landrichter: 
E-N.4231/1, Nupprecht, 


8 


1380 


Banbaner ec. Wilhelm 
wegen Gypotbetzinfen. 
Huf Antrag von Hppoikef » Dläubigern d, d. 14. 
1. Mis. wird das auf 16,333 fl. 20 fr. gewerihete, 
mit 6000 fi. der Brandaffeeurany einoerleibte umb mit 
27,000 A. Hopothelſchulden befafttte Mnmelen des Dris 
yatters A. Wilhelm Haus Kto, 3 an ber Hunde 
tugel dahter zum Smweitenmale der geridtliden 
Verſtelgeraug unserftelt und If hiezu Tıgsfahrt auf 
Montag den 15 September I. Ss. 
Vormittagdg 10 — Li Uhr 
im ®elgätısyjimmer ro, 8,1. anderaumt, 
Der Zuſchlag erfolgt an ben Meiftietenden ohne 
Rüdücht auf ven Shäpungaswrrib. 
Beriätsunbelannte Steinerer haben an der Verſtel⸗ 
— — ihre Zablungsfähigkelt ſefett nachzu ⸗ 
w 


en, 
Am 18. Au;uf 1866 


Königl. Kreid- und Staptgeriht Münden 
Iimf8 ber Iſar. 2 
Der königlige Dirshtor : 
Danbaufer. 


NR, 25481. » Seller. 


8 Melanntmachung. 
Die auf dem Anweſen bes Hafuers Wlois 
Richter zu Kührad eingetragene Heirathe 
gursforberumg tee Marika Richter, ges 
borme Heireiner, beitefiend, 


uf dem Anwrien dee Hafnerweiflers Alele Mid« 
ter gu Rühberh iſt für defien vergerbene Stlefmutter 
Marıha Richter, geborne Heireiner, feit 22. Sep ⸗ 
tember 1825 — 200 A. Heitathrzut im Hopeibelen« 
Bude eingetragen. 

Lelbeserben hat dieſelbe Leine Hinterlaffen. 

@s ergebt anmit die Mufforterung, wer mur im ⸗ 
mer an obire Porberung einen zegiligen Anſpruch zu 
maden bat, benfelden dieſſeltigen Gerichts binnen 
drei Monaten um fo jiherer anzumelten, als mad) 
Umfuh viefer Brit de Löſchung diefer Fordetung im 
Oppoihetenducht erfolgen wird. 

Aiqach, 12. Auguf IRöB. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Der Igl. Landrichter: 
E.,R.5527. Allioli. 


5304. (39) Bekanntmachung. 


In der bevorfiehenten Ehe tes Ietigen Schneider⸗ 
melfters Johann Krodel von Nemmeretorf une befien 
am 15. Mär) 1838 Verlobten, ber Ierigen Baueıns 
Todter Margareita Wolfring ven bert, blelbt bie 
bierorts geltende Wütergemeinfhaft währenn ber Minters 
jährigkeit ver Braut ausgrfcht, was hiemit zur Öffıne 
lden Renntnih getracht wire. 

Berued, am 4 Auqu 1858. 


Königliched Landgericht Berned. 


v. Ammon, Lt. Lanpridter. 
GN. 13787. W. Horratb 


5652. Bekanntmachung. 


Die am den Pfarrgebäuten zu Mohr zu menbet« 
den Baufäle werten auf dem Dee ker allgemeinen 
ſchrifichen Mnerbieten bel dem EL. Yandzeriäte Vfaffen · 
hefen nad den einzelnen Handwetken am die Wenlgft · 
mehmenten In Accerd gereden. 

Die Ürbeiten find veranjälagt, wie folgt: 





1) Die Daurersarbilten u. .» . 176 fl. 25 kr. 
2) - Immermannsarbe ten zu „ 240, 29. 
3) „ Gärelnen 4 ne Mn Mn 
4) Sdhloſſet ⸗ ⸗ x 5% — 
5) „ Bar . Pe er | Re 
6) „ Dafnırs * w 3,9%, 
7) m Mnftreiger ” „: 88, 4, 


Das Banfıll » Ehätunsepretofol und die Baube · 
dingungen liegen ven zeute am Im Mmislorale bes al. 
Landgerichts für dle Arcorbiuftigen zur Einficht vor, we 
auch Me Suben ſſene Eremplare In Empfang genemmen 
werben lünnen. 

Die Sutmiffionen feldt müfen in vorſchriftemäßl ⸗ 
gen und mohlserfihleffenn Gossirten Tänpiiens bis 
22. Scptember I. 34. Abends 6 Uhr bei 
tem Pf Landatrichte franfirt efem-laufen fein, worauf 
am 23. Sept. I. 38. früh 10 Uhr teren Gr 
Öffnung gefdieht, 

An 16. Auguſt t806. 


Kol. Landgericht 
Pfaffenhofen, 
Schiefl. 


Kal. Bauinſpeetion 
Ingolitadt. 
(1.5) RMeichling. 


Fauvelle - Delebarre’s, 
Boulevard Bonne-Nouselle.10 zu Paris, 

Bat. Kautſchukkämme. Me. 1.61. 1855. 

Der Erfolg diefer Erfindung übertrifft alle Erwartung : 
Die Fabrit befhäftist 400 Ardeltet tie-faum ansreiden. 
Ju zer Shut „find die, Ramrichaffämme. allen andern, 
ſeldſ den Säiltkrötfämmen, im brand vorzuziehen. 
An farbe gleidhen fie den Bäfieltämmen, find fehr weich, 
wenig zerbrechlich und zie Bühne foalten at mie. „Bir 
empfehlen fd fermer datch Ihre. Wobifeilbeit. Zu ha⸗ 
ben bei allen Haupt- Darfüncuren und Geiffeuren„Pranfs 
deicht und des Auslands. 6058. [db] 


5535... We 

Berer Bent, Berksfjenichaft wein. = 

Das zur Beten Bentfgen Werlsfenfgalt nebörtge 
Wodubaus im rer EL. Getttgaſſe dahter Neo 199 mtı 
3 Stödwerten einfhlähtgnde Erdgelcheſſes un® einer 
Aufmauerung, mit Legſchindeln gebet, in many gutem 
daulichen Surtante, zu ebenen Erde mit nemdisten Gr. 
sreideinlagerungen sirfeben ;' mit zwei Wohnungen In 
jeder Gta_e, fernen mir einem Hauszarten ven B— 10 
Deren, in werden f& ein pemaneıice Gemimerhaus 
beftutet, emblicy mis einer Hölgernen Holghärle wur Hef- 
raum, wirb . Be 

Donnerftag den 14. September 1856 

Machmittagd 2 Uber 

kn unterfertigten Getiche Barca I öffentlich verfiei- 
pert ums der Hinfhlag von Genehmigung der Erde- 
Intereffenten abbängin ermedt, 

Dieie Dpjelte iind gerichtlich aefhägt auf 0500 fi. 

Mofenkeim, 11, Auruft 1666. 
Königliches Landgericht Roſenheim. 
Der lentgl. Landrichtet: 
Ebenhðch. 

469.13) Ediftalladung. 

Die Hantelscompagnie Löffler und 

Lanpauer son Hürden betr. 

Zu den biesfeittgen Hrvothetenbüchetn, wie in 
Denen der benachbarten Eanpgeridtsbegitle, finten fd 
Hpporhelcapisalien auf tem Namen ber rubr. Gempagnie 
eingetragen, wie auch von folder Fama mandfage 
Nestögeihälte eingegangen wurbın, 

Gine folde Sandlunzaliems belebt jedoch rechtlich 
nicht und mwurte and tem gerihtöbefannien Affecle's 
Iſtatl Löffler, Bamper Lölfter und Nager kam 
bauer tie hührumg tiefer Fitma amsprädlih unter 
fagt. 

; Um vle Geigäit: biefer Birma orbmem zu Fönnen, 
iſt Behuſe der Eepitimation ter Betbellisten vor Allein 
zu wien mörhig, wer die Serecht ten ind, und «6 et ⸗ 
geht dadet am alle Diejewizun, melde allenfalle Tbell - 
nehmer ter bisherigen Hantlungelirma Löffler und 
Landauet find, die öfenılige Muferterung, ifre An 


fprüge 
binnen 3 Monaten 

bei unterfertigter Bebörte anzumeltın, als aufertim 
Zirael Löffler, S@umper Lölfler und Mayer Tans 
dauet von Hürden als einzige Erjeligaltemitzitrder 
denachtet und zur Gettlalgäng ter vom und für ges 
nannie Alrma eingegangenen Medts-chgäfte, wie zur 
Gimcaffitung ter auf dieſelde lanienden Metiven,, dann 
zur Löigung und Geflion ven Hypetheten Iegitimirs 
ascılannı werten. 

Rrumbady, dın 8. Jull 18566, 

Königliche Landgericht Krumbach. 
EM. 6422, GBirifch, 1. Lantrichter. 
4104. [3 Bekanntmachung · 

Dehann Geerg Träg aus Üplefitein, geberen am 
16. Dreher, 1790, bat im Jatre 1012 tem ruffliden 
Feld zag mitgemadt und wird ſeit dieſer Zeit vermißt, 
ohne dafı Irgen eine Rechticht mehr Über ihn einge» 
laufen wäre, 

8 ergeht dehdalb am Joh. Weorg Träg oder am 
feine etwalgen Beibeserden die Aufiorderung, ſich binnen 
6 Monaten 
von heute an, eber längitıns bis zum 2. Noybr. 
1..36. dahlit zu melten, um das euratelmäßtg ver ⸗ 
malıeıe und in beiläufis 180 fl. beftchende Vermögen 
ia Empfang gu mimen, wibrigenjals feldes ken ſich 
Tenitimirenten nädien Verwandten gegen Gantien zum 

Genufie binausgegeben wird, 

Beätenberg, din 27. Met 1856. 

Königlices Landgericht Gräfenberg. 
Der löntal. Lantrichter: 
v. Holzſchuher. 


Die neueften Fabrtenpläne, U. 8. 
broſch. 6 kr., find in der Erpedltlon dieſes Blattes 
zu haben. 








.—— 


EN. 3658 


ss.  WBefanntmaching.; 
Kertars des Mugoft m. Albert Frleberltqh 
pe @ünzad brirefiend. 
Au Montag ben 22. Septbr. 1856, 
hppuke barauffoligenten Tage 
von Vormittags D Uhr an 
werben Me zum Fabrik⸗Anweſen, elgentiih Mafdisens 
demmerfflätte des Mugak und Albert Fricherid gu 
Binzah gehörigen nochbeſchriedenen Mbegenitänne tm 
Veha, zab Fabritzehäude Bafılbk) öffentlich am ben 
Meßpietenten serfäckgeri, ale: 
4) Meſchlaen und Mrrkgenge, barunter eine große 
ensliihe Drehbant und 5 Nelnere, 


Fre selhägt auf 6630 F. 17m 

2) Bebnhaus in Günzach, werk 3000 „ — „ 
Mafdinenbaumerkiänte, wert 1100. — u 
mit Woſſerkraſt, gefhäpt auf 8000, — „ 
Turbine n. Zranämfiion, gew.a. 1700. — „ 
Mapazinftarel ä 500. — 
Barton, gelchazt auf 20. — „ 
Miele, aelhäpt auf 10. —. 
Dttonoml:harel, geihäpt auf 40. — u 

3) Das Habritgebäude zu Thal, früs 

ber Deimütle, mit realer Del⸗ 
mühlgeregtfame, aeihäpt auf 500. — u 
mir Waſſertraſt, geſchängt uf 4000 — . 
Vaſſerrad und Getriebe, werih 550 „ — u 


4) weitere Maſchinen u. Wertztugt, 
daruntet eine Drebbant im Gerih 
ja 900 fi, ynjanımen geſch. a. 3300 „ 27 „ 


@s wird mit der Filtietung ber unter Ziffet I ber 
werlien Bepenftänte begeanen und mit Fellbietong ber 
unter Ziffer 2 aufgelührien Immebliten fertaufept. 

Wliiäyeltig werten in ein befonberee Pretotoll An: 
sehote anf dieſe unter Ziffer 1 w. 2 aufgeführten Ges 
genänte Im ihrer unseiremnten Belammtheit anfger 
vemmen, und erft am ade heiter Üerfichgerumgsarten 
wirh ber Zaſchtag far ratifigirt erflärt. 

Birrauf werben Me unter Ziffer 3 und 4 anfgelühr, 
ten Gegenſtände in zwel gefonberten Mfica verſteigert. 

Der Hinſchlag geſchleht ohne Rüccht auf den 
Chirun;twerzib. 

Die weiteren Brbinpungen werden am Berfelgers 

ungktage belannı gegeben, 
Dbergünyburg ken 16. Augu 1858. 


Königl.. Landgericht Obergünzburg. 


Der £ Pantridhter: 
Er, 2618;,1, Stöger. 


s Bekanntmachung. 


Gemaß böditer Ontiäliehung des fönigl. Staaue ⸗ 
Minikeriums ver Flnanzen »em 12, v6. Dis. werben 
bie durch Kauf an das lönigtih bayırlihe Gtauisärar 
übergegongenen, vormals derzeglich, keuchtenbera ſchen 
im atmũhlihale erlepenen Hüttenwerke Ober⸗ 
eichftãdt und Hagenacker, dem zemtinſchaftlichen 
Birkeroerfaufe anicructu 

1. Das Eiſenhütterweik Obereichſtaͤdt. 

Dieſes zum Hohofen: neb Wicherel » Beirieb einge» 
rigtete, mit Yielänaliher Waflerfraft verichene Hütten: 
wear enthält außer ten erſerderlichen Wohngebäuben 
für Beamte und: Arbeiter, nebſt Mile und Koblens 
DRagezinen und circa 10 Zagm. Meral (Ftid, Wieſen 
und Dcbgrünte): 

An Beirlehbsgebäuben: 

1) Ein großes Hoheſen⸗ und Wicherel « Bebäube 
mit einem Hehefen von 33 Fuh Höhe, einem 
Cyllader · Geblaͤſe mit bölgernem Waſſerrad, Mas 
deulbeden un® allen erforterlichen tehelfchen @ins 
sihtungen zum [dwungkaften Beirieh der Gicßerei. 

Im deſſen unmittelbarer Mähe befindet ſich: 
die mem eingibaute, velfiänkig auf ben Betrich 
oiit zwei Cupolsfen eingeritete Cupols fengieſ⸗ 
ferel nedſt einer nah Den neweften Prinzipien 
erbauten Gmailir- Anhalt mit zwei grejien Muffels 
fen umb fonftigem Zubrhör. 

Gegenüber biefem Gebaͤube if: 

3) ras MWerkflättengeräube gelegen, weldes eine 
fehr gut eingerichtete Modelſchreineret, Werte; 
ſchleſſerei umd Dreberel mit werthvellen Arbeits: 
Mafdimen entgält, vie meh einer Santmühle 
von einer neu eingebauten Tourbine in Berrieb 
grfept werten, 

Entlich rient die verhandene Waſſerkraft 
noch zu tem Betriebe eines Pechhammers mit 
Eslademwälhe, einer Gmaillirmüble und Girs 
sularsäne zumYHelsigneiten, welcht Mafdineeien 

4) In dem Pechhammargebäude aufgeſtelt fink, 


Die beſchriedeuen @rbänlicteiten find mit Ausnahme 








2 


— 


fg maſſie, in dem biften auge 
w ven lehten 20 Jahren errichtet. 


1. Das Hammerwert Hagemader. 


Diefes 2), Stunden welter aufwärts im Ritmähls 
thal gelegene Hammerwert enifält außer den erferbers 
Uchen Bohn und Witihſchafis Gedäuden für Beamte 
umd Ürbeiten, Cifen⸗ umd Moblen: Magazinen, Perle 
falung und circa 20 Zum. Gruntbrüg 

eine große Hammerhütte mit einem ans Eiſen 
konfiruisten Oachflahle, ſchönen Mätren Wöhrr 
und Wafferbauten, 2 Friſch⸗ 1 Stred: und 
und 2 Moden⸗ uns Zeug ⸗ Feurru nebfi Zängs 
Sired: und Zeug+ Hämmern und 1 Czlinder⸗ 
Bebläfe. 
eines Hammer + Kanols abzeleinete Mirmählfluf. 

Bride bisder yufammenbeiriehene Gültenwerke mit 
einer jährlichen Brgeugung von circa 18—20,000 Gr, 
Bubwaaren, Gtabeifen und Moheifen baben eine güns 
ſtige Berkehrelagt Inmliten des Ksnlzreiche und rinem 
ver fremker Konfurrenz ganz arfhäpten Eriverforgungss 
Bezlık, amd wegen Ihoneifenfeln and Bohnerze ger 
wonsen werben. 

Das bendihigte Kehlholz iſt Im zenügender Dinge 
ans der benachbarten waltreigen Umgegend zu Irgiehen 
ums wirb bem Käufer imabefonkere die Abgabe eines 
fehr Debentenpen jährligen Heolzguantums aus den ums 
Hegenden Gtaniswaltungen gegen aunehmbare Preife 
vertragemäflg zugendert, 

Das in Dberrihflärt probuginie Moßelfen, beffen 
Qualität als eine ter vorzũglichſten Suͤbbeutſchlanda ans 
etlanut iſt, eignet fi feiner fprziellen Beihaffenheit 
nah namentlih auch für Walzwertsbeirled uud zur 
Drahifabrilation, fowie überhaupt dit Hütiemmerfe an 
fi aoch einer weliern Ausdehnung fähig find. 

Der Derfauf erfolzt — verbebalilih der Allerhoͤch⸗ 
Ren Genehmigung — im Mieze öfſentlicher Werfleigers 
umg, welde unter Erituna eines f. Meaierungstonmifäre 

am 20. DOftober 1856 
in ter Stabt Eichſtärt im Ganalierhof Mr. 8, 
Vormittags KO Uhr, 
vorgenemmen wird, : . 

Inzwifdhen können vie Raufsbebingungen - ſewehl 
bei der fünlal, Regierung, Kammer ber finangen non 
Mittelfranfen zu Anshas, als and bei dem L Aboos 
Batın un Genfulenten Dr, Kolb ya Gicqchfädt und 
dem k. Berge und Hättenamte Oberelhfäbe eingefehen 
werben, welch Irpteres zugleich ermächtlgt If, etwa ſich 
meltenden Kaufellebhabern über bie Lekal · und Betriebes 
Vrrhältnifge der Werke zu feber Zeit bie gewünſchten 
näheren Aufſchluſſe gu erihellen, 

Anebach dem 15, Auguſt 1856. 


Königl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Butfchneider, Bräftent. 
v. Sornberg. 
6. Krienes, 


5512. Bekanntmachung. 


Säaldenweien bes Joſtyh Anien Meyer 
von Monnenborn beir, ; 

Der Wirth Jeſtph Auten ep ler von Wonnens 
born If äberfäuiret, und Hat ſich frrimillig dein ante 
verfahren unterworfen, 

Es werten daher vie Wriftstage eusgefärichen, 
wie folgt: 

1) zur Anmeltung und Radwelfung ber Border 

ungen 

Montag den 13. Oftbr. 1856, 
2) zur Vorbringumg ber Binreren 

Montag den 10. Novbr. 1856, 
3) zur Abgade der Meplit 

Dienftay den ®. Dejbr. 1856, 
4) zur Abgabe ver Duplif 

Montag ben 22. Dejbr. 1856, 
Die Berbanzinngen beginnen jeresmal 

Vormittags um ® ihr. 

Hitzu werben ſämmiliche Betbelligte unser ber Meter 
folge geladen, daß tas Ausbleiben am tiſten Edilis⸗ 
kaze den Aueſchluß vom ter Bantmafle, an ben felgen 
ben ken Ausſchluß mit der drireffensen Hanblang zur 
Bolge Hätte. 

Am erſten Grifisiage wirb mon eine gütlide Ber 
reinigeng dieſes Ehuldenwefens verſuchen, und würde 
vor denſtnigen Glaãubigern, melde vie Abzabe einer 
begüglihen Erlläeung unterlaffen, ter Beitrint zu den 
Beſchlüſſen rer erflenenen Mehrheit angenemmen, 

Das Vermögen drückt aus eimem geräumigen guts 
gelesenen Wobns und Drlenomie + Srdbäure mit realer 
Zufiengeredgifame, tank 6 Tgmw. 19 Dej. Gruntitüden 
in DMonnenherm, 1 Zugw. 46 Drylm. Grunsjlüden 


Als Beiriebatroft bient der mittel ; 


in ber Gemeinde Hege mtb 25 Des. Gründen In ber 
Gemeinde Mitien, im Gefammiwerike von 5120 fi, 
ferner in einigen in ben engrenpenten württembet ziſchen 
Gemtinden Henighofen uno Momnenba gelegenen Bars 
jelen, eima 6 württemb. Morgen baltenb, uns auf 


- ttwa 2000 fl. veranfhlagt, worauf aber 2800 fi... 


Pfanbigulden Baften fell, 

Das gerlchilich auf 254 I. 32 fr. tingewertheſe In⸗ 
ventar mwirb von ber Schweſter des Schalenets als ihr 
Eigeathum reflamirt. 

Die auf dem diesſeltigen Grundbefipe rs Wehe 
Lex baftenben Oppotbelfhulten umb peintlegirten Zinfe 
deratzen 7559 fl. Die Surmentfguleen belaufen ich 
über 2000 fi. 2 

Der Werfanf der dm diesfeltigen Amtshezizte gele ⸗ 
genen Realitäten bes Schultnere wire 

— den 10 Oftbr. 1856, 
ormittagd ® Uhr, 
durch eine Berihtelommifiion im heffen Behanfang zu 
Ronneuhern vorgenommen, um erfolgt dei Frreihung 
des Ehägungswirihes ver Zufhlag untebingt mit Nude 
nd einer zweiten Derfteigerung, wir des Wintäfunges 
techtto 

Dem Gerlchte aabtlanntt Kaufellabhaber haben jre 
bed ihre Zadblungeſähigkeit darch amtlige Zeugniſſe 
nadzuwelfen ever Gutzſchaft zu fellen, um als Dies 
tende zugelefien zu merken, 

Alle Diejenigen, weldhe an Wepfer Zahlungen 
zu leiften haben, wrrten aufgefordert, ſich ihrer Mer 
binzligfeiten dei Vermeitung nehmaligen Erfages nicht 
gegen lepierem, fonzern mur bei Gericht zu entlcbigen. 

Lindau den 16. Auzuſt 1856. 


Königliches Landgericht Lindau, 


Der königl. Lantrigter: 
6.8r.5473,1. @dart. 


50  Mefanntmachung. 


Debliwrfen des Ignaß Eammer von 
Gbelirhen beireffend, . . 
Auf Antrag einea Hypotbrfgläubigers wirb das Ans 
wien bes Wüllers Ianıp Lammer von Ügelichen 
bem Zwanzsvbertaufe unterftellt, 
Zur Aufnahme der Angebote Richt auf 
Samftag den 20. Geptbr 1858, 
Nachmittags 3-4 br, 
tm Wirihabanfe zu Ehetirchen Tercatn an, wezu Kaufs⸗ 
buftige mit dem Bemerken cin;elaben werben, daß ih 
das erfahren biesei nah $. 84 tes Dypetbefengefegen 
und $6. 86 — 101 dee Progehaeiepes von 1837 richte, 
und bap gerihtsundefannte Käufer ſich über Vermögen 
und Leumund gehörlg auszumelfen baben. 
Das zu verfeigernte Anwelen it auf 1817 fl. ger 
werthet, und begreift folgente Dedanzipeile in ſich. 
A. Steuergemeinde Thetirchen. 
Pl.⸗Nte 18a zn 11 Dez. Wohnhaus, Stadl, Stallung 
und Badefen, 
Bury uns Baumgarten, 
Bozlerflcd, 
@ meinpereiht gu einem gan 
zen Mupantheil an ben Ge⸗ 
meintebeipun;en, 
oberer Krautgarien, 





„lb „12, 
.„ 50 „8 


1005 4 


* - - 

„ 1096 „A „ unterer — 
3242 „71 „ Sinterer Holzfled, 
„ 32 „65 vorderern Pr} 

„ 660 „11 „ anf der Big, 

— 700 „2 „ Werlesangerbeet, 
„ 10902 „i2 „ in ber Edmrik, 
„ 10006. 4 m ice in ver Schwaig, 
„1213 „50 „ Dichte, 

„ 6570, 40 „ Bedınaden, 

 » 224 „3 „ BDanfader, 

„ 655 „230 „ Wogleranger, 

„ 1056.92 „ Wigerwieie, 

„ 1034 „58 „ Htuludenader, 

„ 3570 „39 „ Kräntader, 

- 4b „10, Bi 

.„. 235 . 39 „ Meitenküllenader, 
„Bi. Säwelladkr, 


* 
B. Siteuergemeinde Eubwigsimor®. 
Bi Rre, 302 gu 2 Taw. 6 De. Ertanzelwieir. 
€, Stenergemeine Dinfelsbaufen, 
PlsMr. 1015 gu 1 Tgw. 5 Des. Fuchdanger. 
Nuburg ten 11. Auzuſt 1866. 


Königliches Landgericht Neuburg a D. 
Dir lõmal Kankrigter: 


Heiß. 


Die älteren Matrifeln ves Biethume Areyiing 
ven Demprobſt Denringer (3 Bänte) fin um 
5. 30 ke. gu verfaufen. D. Mess. 


&..Nr. 9524/11. 





Aegyptiſcher Banberpalaft 
mit 60 Gaö : Flammen. 
VProfeſſer Adotph Bils aus Athen 


giet heute Montag 
2 Berfielungen in dır morerien Magie (vor tem 
Rarlotbore). Die erfie um 47% Ubr, die zweite um 
7’, Ufer. Das Uebrige befagen die Mnflaggettel. 
5587. [2] 


Die vierte Abtbeilung von 


SBSaltiler’s Hosmoramen 
fSlteht am BA. Auguft. 5544, [2 a] 


Saatweizen:Berfauf. 


5474. [35] Welfer englfder Keldenwelen von 
vorzänliger Dualität fan zur viesjährigen Hırbäfaat, 
bas Schaͤffel zu 30 fl., Im größeren Ouantitäten abs 
ge,chen werben. 

Beiheußentan bei Breifing, ten 18. Mazuft 1856. 


Die Königl, Direction, 
5498. [26] Bekanntmachung. 


Die bleñge Militär «Local » Berpflegs + Gommiflien 
gitt Montag den 1. September I. 6. früh 
D Uhr in ihrem Geſchäfte Localt, Iwelbrüdenfrape 
Mro, 16, dem Bebarf an Beleuchtung: Materialien für 
bie Garnifen Münden pro 18°%%,, beftehend im beis 
läufig 100 Ientmer UnfglitteKerzen, 35 Ientmer rafft⸗ 
nirten und 115 Sentwer orbinären Lampındl, 55 @ 
Docht + Barn und 100 Eden Hohl» Doyie, bann bie 
Bülung von 42', Eirafen Latern - Lampen an ben 
Benigfinegmenden Im Bieferung, wejn Steigerungeluſtige 
Yemit eingelaten werben. 

Münden, den 19. Auguſt 1856. 


— — — — 


ss Stelle:Anerbieten. 


Bel einem k. Laudgerichte im Oberbayern fann ein 
Kanzlei » Indioiduum, meldes mit Bühreng der Amts 
Zaurnatien vellfemmen betraut, in Beforgung ber Mes 
giftraturgefhäfte ſewie Im Gemeinke- und Stlftungs · 
Regnungswefen und andern landgeeichtiihen Geſchäften 
velfommen bewandert If, und ſich hierüber dur Zeug ⸗ 
niſſe ausweifen kann, fogleid Unterkunft finten. 

Mäheres Im der Grpebition biefes Blattesd. 


ee 

6530. [35] Nehrere Silberarbeiter-Gehilfen 
finden alfogleig zu verthetikaften Beringniffen 
danernde Belhäftigung In der Ef. Hofr und Tams 
deshel. Belt» und GilberwaarenKabrif Maye rho fer 
& Rlintofh‘ in Wien, Erspolohatt Mro. 411. 

5531. [25] Selte ein Gelbftverkäufer ges 
welgt fein, ein Oekonomie⸗ Gut in der Umgegend 
Mündgens preiswürbig aus freier Hand ohne Unten 
Hänkler ya verfaufen, fo bittet Gelbfitäufer, Ber 
förelbung, Preisforderung enthaltend, in der Erpebitien 
biefes Blattes einzureichen. 


— ———— — — 

5562. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter jun⸗ 
ger Mann, ber mehrere Jahte die Redacilon einer 
vielgelefemen Beltang leitete, wnehrere Sprachen ſpricht 
und ſchreldt, guter Mathematiker sc. If, die deppelte 
Buchhaltung vericht mad Laufmännifge Gorrefpondeng 
zu führen im Gtante if, wünfdt als Berwalter, Geeres 
tär, Ucherfeper, Berichterfkatter für eine Beltung , ober 
als Relfenter für ein Hanblungshaus Befhäftigung 
und fann gewügende Sichethelt bieten. Offerte france 
unter A. V. por Adreſſe Sof. Schmigberger, 
Srascur In Münden. 





5545, Bel uns erfhlen fo eben und iſt burg alle 
Buchhandlunzen zu bezlthen, vorräihig in ver Matt, 
Mieger’isen Budhantlung , Keſtdenztiraßt Mro. 24 
in Ründen: 


Bevidirtes Gewerbfteuer -Geſetz 


vom 1. Juli 1856. 

Mit Scala und Zarif, Inhaltsäberfigt aud einem voll 
Ränkigen, alpbabetifd, neorbueten Sachtegiſter. 
7'4 Bogen in 4. Prois 36 Er. 

Diefe ſchoͤn ausgehattete Handansgabre bietet dur 
die beigefügte Berehmung bed Gtruerfop:s eine bequeint 
und zuverläfflse Ueberſicht. 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung 
In Körblingen, 


5581.[2e] 


5397. (46) 


jebe andere Urt warmer Bäder. Elecktriſche Heilapparate. 
veigenbfte Punkt am oberen Gaardigebirge iſt Bad Gleisweiler auch flets von Nichtkrauken befucht. 
Projperte*) durch die Expedition dieſes Blattes gratis, jede nähere Andkunit burch 


5034. [8] 


taͤglich 6 


1388 
PROGRAMM 


zur 


Feier des Königsfchießens in Schongau 


vom 3. bid 6. September 1856 
veranlaßt durch die von 


Seiner Mojeftät des Könige Marimilian II. 


allerhuldvolift gereichte Preisgabe von fünfzig Ducaten. 


1. Schiefien mit Scheibengewebhr und Stugen auf 150 Schritte. 


Haupt eräd, 

E Befits, - Dufaten nebſt Fahne, { Beftes, 4 Dutaten nebft Fahne, 

. [2 2 ” ” 1 ni ” 3 " “ ” 

BD u 8, . ” u „ 2. ” ” 
IV. * 1 2 * * IV, “ 1 * ” ” 
F „ dir treffende Gewinnt mehr Fahae. V. ber treffende Bewinnft nebſt Wahne, 

* - ” ” [3 " ” VI. “ " - ” ” " 
Ginlage auf 4 Exchihäfe -. 4 dA. 24 tr. Einlage auf 4 Sicchfchüſſe . IM 2 
Ein aflenfalliger Fehlichuß . If. Sr. > „ 100 Rauffhie . A — ih 

Stanbgebühr auf Haupt und läd zyufammen: IM. — fi 
1. Schiefien mit Bürfchftugen auf 120 Schritte. 

I. Beftes, 4 Dufaten mebft Fahne, 1. Beftes, 4 Dufaten nebſt Fahne, 

iL — a - ” ” u. ” ” “ [2 
m.. 2 HM n 2 0. 

WW. . 1 . P » W Pr 1 P} " s 
F det treffende Gewlunſt neh Fahne. V. 0 ter treffeunde Gewinuſt mebit Fahne. 

1 + ” ” “ ” [2 ” VL 2 * — ” ” " 
Einlage auf 4 Stechſchüſſe . - AM. 24 i Ginlage uf 4 Steäfhäfe. . . AM. 24 tr. 
Ein allenfaßfiger Behlitub - - . Al SM. "m 100 Raufihäle. .4 — I. 12 I. 

Siandgebuhr auf Haupt und Büd gufammen: 1. — Er. 


1. Sirfchfchiefen auf 120 Schritte. 


m Befes, 4 Dufaten nebft Bahne, Einlage auf 4 Stechſchüſſe . . 4 


fl. 24 k. 

” 3 " " ” — „ 50 Kaufſchũſſe 4 I. 12 ie 

= P i " P) ” Glandgebüht - © > 2 2 2 2. fl. 80 fr. 
* der treffende Grninaf meh Fahnt. 


Summa der Beften: 50 Dufaten und 30 Bahnen, 
Die befondern Beflimmungen find durch eigenes Programm hinausgegeben. 
Dönig, !. Shüpenmeißkr. 





5533. In allen Budbantlungen IR zu kabın: 


Die Kaltwafferkuren und ihre Bukunft. 


Mit Rüdjicht 
auf den Werth der Schroth ſchen Heilweiſe. 
Ein Verſuch zur inne * fal vos Anfichten über Hybropathie. 
on Ur. [4 * 
gr, 8. broih, 24 Mr. R 
Der Zwed biefer EKrift if: das Verädilige und Lüherlige, was der Gade zur Zelt mod anticht, 


bervorzugiehen und dadarch auf Berichtigung der Begriffe hinguarbelien. 


Dad Gleisweiler 


in AHbeinbayeru; Eifenbabnftation Landau. 
Eine Stunde von der f. Villa Ludwigsé höhe entfernt, 
Raltwafler:, Molfen: und Eraubenfur-Anftalt. Kiefernadeln., Dampf und 
80 Wohnungen im Gurbaufe. Als der 


Dr. med. 1. Schneider, 
Bad Gleisweiler (Pia). 


*) Durch Gonſchlas Bughhontlung in Neuſtadt a, d. Haardt ift zu bezlehen: „Bad Gleſsweller, nebſt prafe 
tiſchen Semerkungen über Waflerr, Molten, und Traubencuten. Bon Dr. med. 2. Schneider." Preis 54 fr. 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölniſche und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Abfahrten von Mannheim vom 1. Huguft an: 
Uhr Mergens kirect nah Motterdam in 32 Stunden Montags un Donnerflags im An« 
ſchluß am die enalifhen Borte nah London, 
„874 Ufe Morgens nah Cöln im Anihtufi an den erſten Bahnzug ven Bruchfal. 
„ 12 Ur Wittaps nad Coblenz Im Anfgluß an den erfien Bahnzug ven Stuttgart. 


Mannheim, 30, Zull 1856. Die Agentſchaft 
Claasen & Heichard. 
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Dambödf gab die Harte, mit dem Feuer der Deidenfchaft die Schranken der 
Verbältnifje durchbrecbende Hero mit der @lnth und dem Leben, die biefes 
Heldenweibes würdig find; des Geiſtes dieſer Molle und der dargufiellenden 
Verfönfichkeit A fie völig mächtig geworben, weniger der ſchwungreichen 


| Sprache des Dichters, welcher häufig Parc jehlerhafte Merentulrung Gewalt 


| angethan warb. Es liegt in ber 


| geht, der Über deutlicher 


“re München, 24. Aug. Das Mepertoire der vergangenen Woche | 


hat zwei Novitäten gebracht, denen beiden nicht ohne Spannung mar ent« 
gegengejchen worden. Die erfie Aufſührung eined Werkes von Ghiliparzer, 
menn auch leider fein neues von Ihm mehr ericheinen ſoll, jo lange er lebt, 
iR immer ein Ereigniß für eine Bühne, felb wenn die vielbeklagte Unfruchts 
barfeit unjerer dramatifchen Dichter mehr Wahrheit und Berechtigung hinter 
fi Hätte. Aber abgeichen von den Rlchtungen, in welche bie meuere dra« 
matiiche Literatur gerathen iſt; von ber foclalen und politiichen Tendenz» 
poefie, die hin und wieder mit Erfolg ſich geltend macht; von ber Momantif, 
bie mehr und mehr ſich einſchlelcht anf die Bühne, der Me ale Wahrbeit 
raubt, während nur Wahrheit, ob auch Ibealifiete, ihe Weſen und Leben 
gibt; abgeſehen von allen Fehlern mmd Vorzügen unſers neu «modernen 
Drama's iſt in Grillparzer ein fo tleſet Brunnen reinfter, edelfter Poefie, jo 
viel Feufche ſchwungrelche Phantafie und dod jo lebendige treffende Natür- 
lichkeit, daf feine Werke immer den höchſten Schätzen unſerer clafflichen 
Literatur werden angereift und ihr Erſcheinen auf ben Brettern von allen 
benen immer freudig wird begrüht werten, die vom Theater ein Höheres 
fordern, als Zeitvertreib für Me Stunden des Abends, 

„Des Meeres und der Liebe Wellen“ Hat Grillparzer fein Trauerſplel 
benannt, das die Geſchichte der Hero und des Leander, dieſe ſchoͤne poetiſche 
Sage behandelt, und das, obſchon vor vielen Jahren veröffentlicht, erſt dieſe 
Woche die bieflge Hofbühne beichritt. Mit der natürlichen Einfachheit im 
dramatljchen Baue, in der Vermidelung und Löſung des traglſchen Gonflicts, 
mit der ſcharſen zweiiellojen Gharakteristit der Perſonen verbindet es ein fo 
freies ſchwunghaſtes Spiel ber Phantafte, eine jo jelbftändige und ergreiiende 
Beflaltang der Situation und der Handlung, daß Wahreres und Erhebenderes 
vereinigt nicht wohl gedacht werben mag. Dazu der fanite Hauch der Zarte 
beit, des innigften Gemüthe und wieder die Macht der wirklichen Begeiflerung, 
die aus dieſem Werke meben, jo iſt die Wirkung begreiilich, die erſchütternd 
und rührend e8 auf den Hörer Üben muß. Der Dichter iſt der Babel gefolgt, 
wie fle in ihrer rührenden Ginfachbeit auf und gelommen ift: Hero, dem 
Tempel ald Priefterkn ſich weibend, trifft am Altar mit Leander zuiammen, 
der mit Rreunden von Abudos Küfte zun Feſte gefommen iſt. Die Ente 


midelung ihrer gegemfeitigen Liebe und das Bewußtſein der Hoffnungsloflge | 


feit derfelben iſt meifterlich gezeichnet, wenn auch mancher Auédruck von 
übergroger Einfalt faft als Ziererei erjcheint und dem Ernſt der Handlung 
Eintrag zu bringen droht. Zum nächtlichen Stefldichein läft Hero vom 
Thurme bie Lampe feuchten, die dem vom heimlichen Geſtade Herühericdhmtm» 
menden ald Leitftern dienen fol. In dem Verlöfchen derfelben aber, in dem 
Herbeliühren der Kataftrophe, iſt der einzige Punkt, wo der Dichter bie 
Sage verläßt: nicht die Elemente, nicht der Sturm löfchen die Leuchte aus, 
fondern Hero's argwöhnender Oheim, der Oberpriefler, tbnt dies mir guten 
Bedacht, denm nicht das willenloje Schickſal, nicht der Zuiall gebiert den 
wirtlich tragiſchen Gonflit, nur aus gegründeter, bewußter Urſache 
ergibe ſich die matürlihe Wirkung. Leander, auf feiner gefäbrlichen, 
nächtlichen Bahn wird den Mogen zur Beute, das Meer jpült am 
Morgen jeinen Leichnam aus, und Kero gibt am ihm niederſinkend 
elbR ih den Tod. Je einfacher, Überfichtlicher die dramatiſche Handlung, 
deſto ergreifender, ungeflörter dringt fie zu Herzen, und mit deſto reinerem 
Behagen läßt fie die poctiſchen Worzüge der Dichtung gemiefen ; bieje Ira« 
zödie aber iſt auch ein fo abgeichloffenes Ganzes, fle wird geboren und ftirbt 
vor unferen Augen, daß feineriei Zmeliel oder Verwirrung möglich bleibt. — 
Die Yufjührung war eine des ſchönen Werkes volllommen mertbe: Brin, 


Tomatlondweije der geihägten Kuͤnſt · 
lerin ohnehin das Princip, dem Rhythmus enitgegenzuarbeiten, im Tonfall der 
Rede mehr natürlich ald poetiich zu fein; aber wie jener Sänger Fehler bee 
Aus ſprache des Kertes und beifen Betonung die 
Harmonie des Geſanges vernachläßigte, io wird aud) der rerititende Schau⸗ 
foieler, ohne In Singfang zu verfallen, dad Melodiſche der gebundenen Rede 
nicht verläugnen dürfen, und Grillpatzer's Verſe find wohl eines durchdach⸗ 
ten Studiums und eines begelflerten DVortrag® fähig und werth. Hr. Strafe 
mann als Leander, Hr. Büttgen ald Oberpriefler und Sr. Ehriflen ald Tem- 
peihüter trugen das Ihrige in den Schranken ührer Mollen zum Gelingen der 
Vorſtellung bei, 

Die zmeite Neuigkeit der Woche war eine einactige komlſche Oper 
„Ienmettend Hochzeit“ mit einer friichen, lebendigen Mufik, die in den Salons, 
auf Wachtparaden und im Tanzfanfe durch ihre heitesen Melodien gewiß ans 
ſprechend wirkt, pramatijchen Werth aber micht im Mindeften hat. Es wäre 
auch Kaum möglid, einen ſolchen bei einem Suiet zur Geltung zu bringen, 
das aller Handlung und alles Ausdrucks gänzlich bar und ledig if. Die 
einzige Gigenichaft diejed Operntertes iſt die einer umfäglichen Langweiligkeit, 
leldlich erträglich gemacht lediglich durch dad fleifine Spiel und den trefili» 
hen Geſang der beiden Hauptperfonen, des Hm, Heinrich und vornehmlich 
ünjerer fleigigen, In ale Rollen ſich ſchickenden und fie alle, und mären fie 
nod fo erbärmlih, veredelnden Frau Die. 





Peife ded Prinzen Napoleon nad den Eißfeldern im 
Norden Islands. 
An Borb der Corvette Heinendortenfe, 

Mland Tlegt ganz In der gemäßigten Zone. Seine geograpklice Breite 
ift diefelbe, wie bie des nörblidıen Norwegens, welches ungeheure Tanıtene 
wälber bedecken, und beffen Vegetation wenlgſtens während einiger Monate 
des Jahres jener Gentral» Europas gleicht. Und dennoch bat Island nicht 
einen einzigen Baum, ſelbſt die Blirke ift von biefer von einem elfigen Winde 
geveitichten Erde verſchwunden. Der anf feinen Bergen audnebreitete Man» 
tel ewigen Schnees und das blaffe Grün der Graminien, welche die Iulius« 
fonne in der Tieſe der Thäler hervorlockt, bedecken allein tie Nadtheit feines 
vulcaniichen Bodens. Der ſüdliche Theil Grönlands bietet eine noch aui« 
faflendere Ausnahme von den allgemeinen Regeln der Beziehungen zwiſchen 
Brelte und Klima. Unter einer geograpbiichen Breite, weldre jene Schott⸗ 
lands und einen Theil Schweden! wicht überfteigt, gefiel ed der Natur, bier 
die Strenge eines emigen Winters anzubaudıen Selbſt das Gras wächet 
micht mehr, eine Urt von Moos iſt das einzige Gewächs biefer trofilojen 
Megion, und der Menfch Hat bort zur Friſtung feines und des Hundes Les 
ben, des einzigen Gefaͤhrten feines ſchrecklichen Dafein®, nid, ald das Fleiſch, 
die Haut und das Del des Seehunde, des abſchreckendſten Bewohners bed 
Mexrres. md doch Hat der Himmel dieſe heute jo enterbten ®egenden nicht 
immer mit folcher Strenge behandelt. Island erzeugte einft dichte Wälder, 
deren kaum vertrodnete Ueberreſte nod den Bliden bes flaunenden Neljenden 
begegnen, unter einem mildern Klima erlaubte einft die weniger geizige Na= 
tur dem dortigen Menjchen, zur vollen Entwicklung feiner Thätigteit, feines 
Geiſtes und feiner Kraft zu gelangen, und ber beicheldene friedliche Isländer 
unferer Tage erinnert mit naiver Melancholie, baf das Blut jeiner folgen 
beidenmüthigen Vorjahren durch den töbtlichen Wind, ben der Morten über 
fein Sand entfeffelt, in jeinen Adern erflarrte.e Der in den Mimatlichen Vers 
bältniffen Grönlands eingetrerene Wechſel war noch fühlbarer und jeine Wir⸗ 
fung auf die ehemalige Beröllerung dieſes Erdſtrichs noch furchtbarer. Dort 
verichmand, ploͤtzlich won Gife eingeichlofien, von der ganzen übrigen Welt 
getrennt, der Strenge einer unbekannten Temperatur erllegend, dort verichwand, 
Tage ich, eine ganze Mare. inige Jahrhunderte fpäter errichtete Daͤuctnark 
bort an den weſtlichen Küften Gıönlands einige armfelige Gomtoirt, aber der 
Anblick diefer feltenen elenden Etabliſſementz, am der Seite oft impoſanter 
Ruinen, welche die ehemaligen teländtichen Colonien Hinterliefien, ift ein-mur 
zu fprechender Bewels der Ummälzung, deren Schauplag diefe Gegenden, des 
en Opfer ihre erſten Bewohner waren. 


810 


Wie und zu welcher Epoche hatte bieje Ummälzung fat? Die If 
fiyerlich eine der intereffanteften Fragen, welche ben Berradytungen der es 
lehrten, ben Forſchungen der Schiffiahrer gejtellt werden kann. Es iſt ficher, 
dafi vor ungefähr vierhundert Jahren der ganze Tüdliche Thell Grönlande, 
wenigftend bi8 zum 70. Gr. geogr. Breite, völlig vom Gije ledig war. Ob 
die isländiichen Golomieen, weldye im zehnten Jahrhunderte die erſte euro» 
paſſche Bevölkerung Grönlande lieferten, ſich an ber oͤſtlichen oder weftlichen 
Küjte niebergelafjen ober ſich auf beiden Selten verbreitet Hatten, iſt eine noch 
nicht befriebigend gelöste Frage; aber es iſt nicht deflo weniger bewiejen, 
daß diefe Kolonien Im 14. Jahrhundert noch mit Island, mir Europa und 
ſelbſt mit Amerika in freier Verbindung waren, und der Stand ihres Han« 
bel& und ibrer Schiffiahrt, die Ausdehnung Ihrer Beziehungen zu den Haupt» 
bäfen des nmörblichen Eurovas Taflen «8 micht bezweliehn, dag damals Grön« 
land von einem Volle bewohnt war, welches in der Befchaffenheit jeines Bo⸗ 
dend und ſeines Klimas und in ber Natur der es umgebenden Vieere die 
Elemente einer wirflichen Wohlfahrt jand. Im den erfien Jahren des 15ten 
Iabrbunderte, ſcheint ed, fiellten die dichten, von Norden herablommenden Eis- 
bänke jich zum erjienmale längs der weltlichen Küjte Grönlands bis zum 
Gap Farcwell ein und machten Die Beziehungen der grönländijchen Eolonicen 
zu Island umd Üsropa fchmleriger und geiahrvoller., Seit dieſer Beit zog 
fid) der Gisgürtel immer enger und. enger um dieſes unglüdliche Land und 
trennte es mehr und mehr von der übrigen Well. Schon 1480 war in 
den notwegiſchen Häfen felbft die Grinnerung an die Grönlanpsicirfiahrt 
verloren und einige Jahre fpäter machten die däniſchen Könige vergebliche 
Verfuche, deren Spur wiederzufinden, Was ift aus den isländiichen Go» 
lonlſſen geworben, weldıen Erich der Rothe zuerfi den Weg nach Grönland 
zeigte, und die einen wichtigen Play In den Sciffiahrts · Annalen des Mit 
telalterö und ber Firchlichen Geſchlchte jener Zeit einnchmen ? Es genüge 
und zu erwähnen, dag das Erſcheinen der Wisberge zwijchen Island und 
Grönland, das durch den Stand ber Vegetation conjlatixte Kälterwerden der 
beiden Gegenden, die Abnahme der Vesölferung auf dem einen, 
ibe gänzliches  Grlöfchen auf dem andern helle Ereigniſſe unjerer 
Zeit ind, melde aus dem WUnfange des Inten Jahrhunderts herrühren. 
Heutzutage berrfcht bie Eisbaut längs der ganzen öfuidren Küfte Orönlands, 
vom-70. Brad mörblicher Breite bid zum Gap Farewell, umgeht das Gap In 
einer Entfernung von 20 bie 30 Stunden und verliert ſich längs der weit 


| 
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| 


| 
| 


lichen Küfte, melde fid oft durch bie aus der Davidineerenge kommenden | 


Giäjchellen verfperst. Im Norden Islands if nidıts veränderlicher al& ber 
Stand der Gisbant. Dft flieht fie, ſich auf das Nordeap dieſer Injel Hür« 
zend, den Gamal, der Jeland von Grönland trennt, volftändig zu. Meiftens 
aber iſt Idland, ſowie der Ganal völlig frei. Daun dient die Injel Jean⸗ 
Maren der Eisbinde, welche ſich Bid zu dem Gap Baremell auf eine Strecke 
von mehr ald vierhundert Stunden ausdehnt, jo zu jagen zur Stütze. Die 
von einem undurchdriuglichen Gisgürtel umgebene Inſel erhebt Ihre vulcani« 
fchen, hoben, emig fchmeebededten Berpipigen über ein unbewegllches Meer, 
während ein dichter ſchwatzer Mebel ihre Ufſer in eine Binfternig hüllt, welche 
nur jelten ein Sonnenjtrabl bed Nordens durrheringt. 

Seit langer Zeit ziehen die vhHficaliichen Bragen der Bormation der 
grönländifchen Eisfelder die Auſmerkſamtelt der Gelehrten auf fi. Die 


ſches früßzeitiges Ende berübmt zu machen. Im Brübjahre 1833, in Folge 
eingetretenen Thaumetterd, Tonnte die Lilloije, melde diefer unerichrodene See⸗ 
mann bejebligte, die Elsbant unter dem 69. Brad durchfahren und im Gü« 
den dleſer Breite eine Küſtenſtrecke von ungefähr 30 Stunden aufnehmen. 
Nach den Gemwäffern Ialands zurücgelehrt, ging er im Iuli auf eine zweite 
Erpedition ab, Seitdem wurde die Lilloiſe nicht wieder geichen!.. .. Das 
Geheimniß ihres Untergangs blieb auf dem Grunde des Meeres verborgen, 
obwohl die Einbitpung der Fiſcher Im den poetiſchen und wilden Wlorbd des 
nördlichen lands lange Zeit in jeder an die Küfte geworienen Seetriit Xrüms 
mer des Bahrzeuges des jrangöflien Schlfffahrers erkennen wollte. Jm fols 
genden Jahre fand die zur Aufſuchung der Lillolſe ausgeichicte Borbelatje 
ben ganzen Norden Ylande durd die @isfelder geſchloſſen und fehrte zurüd, 
nachdein fle auf ber-Höhe des Nordeaps durch das Wis aufgehalten worden war.” 
1835 erkannte und verzeichnete die Mecherche unter Gapitän Irebonart, nad 
dem fie vergebens in allen Biords einer Spur der Kataflrophe der Lüodiſe 
nachgejorfcht hatte, das große Gisield vom Nordeap bis zum Gap Baremwell. 
Diefe lange, mühielige und oft gefahrvolle Expedition {ft eine der intereffanteften 
Arbeiten der Recherche während ihres langen Aufenthalts in den nördlichen 
Gewällern. 

Da bie Melfe nah den dänifchen Golomien: der Weflküfte einen Theil 
des Programms unferer arktlſchen Fahrt bildete, fo mußten mir bei umferer 
Abreife von Paris, daß wir während der Ueberſahrt von Metjawit nach dem 
Gap Barewell mit dem jüdlihen Theile der Bisbank genaue Bekanntichaft 
machen mufiten, Aber mährend unſeres Aufenthaltd zu Peterhead, dem 
großen Ausrüftungehafen der zur Srehundejagd befllmmten Fahrzeuge, zogen 
der Prinz und Gommandant de la Monciere bei dem von der Brübjahrderpee 
bition zurũckgekehrten Alien werthvolle Erfundigungen über den gegen« 
wärtigen Strand des Gijed ein. Sie erjnhren von denielben, daß die Schiffe 
fahrt um Island diefes Jahr ganz frei fei, daß die Eisbaut, am die Iniel 
Jean Mayen gelehnt und fie mit elgem 20 Stunden breiten Gürtel um ⸗ 
fließend, fich ſüdweſtlich der grönländiiden Kühe ausdehne, ohne jedoch 
den Gamal zu verſperren, der Island von Grönland trennt. Dieje unver 
hofiten Umftände eröffneten unferen Forſchungen ein neued Held, indem «8 
und möglid) wurde, den ganzen Thell der Els ſelder nördlih von Island aufe 
zunehmen, was ſowohl den Urbeiten der Mecherche als den von und felbit 


‚ während unjerer Grönlandejahrt vorzumehmenden Forſchungen als Bortieg« 


ung dienen könnte, Die Verjudung war zu groß, ald daß der Prinz hätte 
volderftehen können, und Gommandant de la Monclere war nicht der Mann, 
die Aussührung einer Idee entichlüpfen zu laffen, die fidh unter dem Chas 
ralter der Kühmbeit und der Meubelt darbot. Mber die Schwierigkeiten des 
Unternehmend waren ernfler Natur. Die „Meine Hortenje* if ein aller 
llebjtes Luſtſchiff, aber wenig geeignet für ſolche Bahrten. Die Kohlenkam - 
mer jaßt nur einen jechätägigen und ber Waſſerbehälter nur einen breis 


‚ mödensichen Vorrath. Bekanntlich war auch der „Gochte* zur Verfügung 


| dampfcorvette, welche die See gut hält, 


Theorie der allgemeinen Grlaltung der noördlichen Halbkugel, deren erites | 


Symptom der jortichreitende Gang des Polareifed nach Süden wäre, ſcheint 
von den Geologen mich adoptirt zu fein Die Wiſſenſchaft fieht in dem 
Gindringen ber gronländifchen Gisjelder eine Torale zujällige Naturerfcheinung. 


Ohne eine völlige Löfung der Frage zu beanspruchen, machte ein berühmter | 


franzöfischer Geologe die Schifffahrer und Bhofifer auf die Hppotbeje einer 
mertlichen Erböhung der Öfliden Küfte Grönlands und des Bodens drö Ga» 


mald, der ed von Island trennt, auimerkjam. In der That konnte unter ı 


biefer Vorausſetzung das Polareis ſich eines Tages durch den plötzlich ere 
höhten Grund aufgehalten finden und fo die ſeſte Eisbank gebildet haben, 
weiche num Grönland umfchlieft. Vlelleicht auch wurde durch die Erhöhung 
der iBländiichen Küfte eine vom Boliftrom kommende Strömung entiernt, die 
in früheren Zeiten durch ihre Wärme genügte, um die vom Wole berbeiger 


führten Elſe zu ſchmelzen. Aus der Art und Meife, mie biefe Nachrichten | 


bingeftellt find, fieht man übrigens, daß dad Problem noch ungelöst iſt. Die 
Schifffahret liefen es weder am Ausdauer noch an Muth fehlen, um bie &t« 
beimmiffe dieſes Thells der nordlichen Zone zu ergründen, und mehr ald Gir 
ner bezahlte feine Hingebung iür die Wiſſenſchaft mit dem Leben. Der erfte 
war Scoredbr, der kluge Wanfifchfänger, der die Gisfelder nördlich umſchiffte, 
in mehreren Neljen die ganze grönländijde Küfe vom 75. bis 70, Grad 


aufnabm und die wichtige Thatfache feftitelte, das im Allgemeinen die die | 
gentlichen Gisjelder ſich Über Ieptere Breite hinaus nicht erſtreden. Später t 
ging ein dänischer Flottenofficier Graah, um bie Spuren der ehemaligen id+ 


lãndiſchen Coloniſten wieder auſzuſinden, theild zu Land, theild zu Gire, jel« 
ten zur See, aber ſtets unter unerbörten Geiahren und Anftrenqungen die 
Öfliche Küfle vom Gap Farewell bis zum Gap Dan hinan. Seine Ent 
defungen jchienen die Anſicht Scoresby’s zu beſeſtigen, dap im Allgemeinen 
die Gitbanf mit Grönland nicht zujammenhänge; daß, wenn man einiger- 
maßen hoffen könne, durch fie hindurchzufommen, indem man fle während des 
Auitbauend von vorme angreift, man weit mehr Ausficht auf Erſolg und Ges 
lingen habe, indem man fie entweder nördlich oder jünlich umſchlffen würde. 
Man flieht, daß zwoifchen ben Melfen Scoresby’s und jenen Graah's ein grofier 
Theil der grönländijchen Küfte zwiſchen dem Gap Dan und dem 70. Grade 
volltändig unbekannt blieb. Es war einem Dffieier der franzöflidien Blotte, 
Jules de Bloffeville, vorbehalten, deren Grioribung zu verfuhen, und biefe 
entiernten Gegenden ſowohl durch feine Entdeckungen, als durch fein tragl- 





des Prinzen Napoleon gefiellt worden. Diejes Fahrzeug, das am felben Tage 
wie wir (30. Juni) auf der Mhede von Reykjawik anlangte, ift eine Mäder 
für 12 Tage Kohlen führt, aber 
jämmerlid; langiam gebt. Außerdem fanden wir zu Reytjawik die Staatd- 
gabare „la Perdrir" und zwei engliſche Handelödumpfer Tasmania“ und 
„Saren*, welche dad Marineminifterium zum Transport des zu unferer Grön- 
lanbsjahrt nörhigen Kohlenvorratha mach Wland gemietet hatte. Dieje fünf 
Bahrzeuge und die mit dem Gtationddienft beauftragte Bregatte „Arthemije” 
bildeten die bedeutendfte Blottille, welde die Hauptfladt Islands je auf ihrer 
Rhede vereinigt jab. Der Gommandant erkannte bald, daß wir von jeber 
fremden Mithülie fichere Unbequemlichkelten für ungewiſſe Dienfte zu enwar« 
ten haben würden, daß die „Meine Hortenje" nur auf ſich allein zählen 
bürje. Da jeboch ber Gapitin des „Saren* lebhaft wünfchte, die nörd- 
lichen Gefilde zu beſuchen, und eine Art Natlonalſtolz darein zu ſehen fchlen, 
jo wurde vereinbart, daß dieſes Fahrzeug für alle Fälle gleichzeitig mit der 
„Reine Hortenje” abgehen folle, deren Kohlenvorrath es, für den allerdings 
jehr zwedjelbaiten Kal einer Landung auf der Infel Jean-Mayhen und eines 
pafjenden Ankerplatzts, erneuern könnte. Mittelft eines Grgänzungsvorrathd 
anf dem Deck hatte die „Meine Hortenje* Übrigens jür 8 Tage Kohlen, und 


‚ Waller folte vor der Ubreije an Bemannung und Paffagiere ratlonweiſe ver« 


theilt werden. Ginige Stunden, ehe wir Anker lichteten, vergrößerte ſich bie 
Grpebition durch einen gänzlich unerwarteten Neijegeiährten. Wir janden auf 
ber Rhede von Merklavit eine dem Lord Dufferin gehörige Dad. Diefer 
für Schifffahtt Teldenichaftlich eingenommene junge Engländer, deſſen Gha= 
ralter und Willen feiner Geburt und feines Reichthums würdig find, iſt 
einer jener Männer, die man beim erften Blicke achten und lieben muß. Da 
der Prinz feinen Innigen Wunſch erfannte, gleichfalls dle Gewäſſer von Iran« 
Mayen zu bejuchen, jo ſchlug er Ihm vor, feine Goelette durch die „Meine Hortenje* 
remorquiren zu laſſen. Diejed war für den Seeabenteuerjudyer ein wahrer 
Fund, und eine Stunde nach geimachtem und dankbarſt angenoimmenem Bor« 
flag hatte der ingländer fein Babrzeug mittelft zweier langer Taue am 
Hıntertheil unjerer Gorvette beiefigt. (Schw. M.) 


Modfauer Rrönungdbriefe. *) 
1. 
Ih bin nun etwas helmiicd geworden. Mit „Wanka“ che Id ſchon 


| auf befferem Buße, Der Chaſjain — fo heißt bier der „Herr Wir" — 


) Mus der Neven preußiſchen Big. 


Hat mir aber bereits mittgeilen lafien, daß ih mur ned einige Tage bei 
ihm wohnen Lönnte, weil ipäter ſeln ganzes Hand (der oder bus Xractir 
nämlich) ſchon im Voraus von mehreren Gutsbeſthern aus der Gegend von 
Zula und Chartow in Beichlag genommen morben jel. Died wären alte 
Kunden und fehrreicde Leute Da id das micht bin, ſo begrelfe 
id volfländig, daß Ih in diefem. Tractir nit wohnen bleiben kann. 
3h werde alio eim anbermweitiges Unterfommen fuchen müren Das Binden 
wirds feine, Schwierigkeiten haben.  Meberall, wo der Thorweg einen Bild 
in den Hof der Häufer chun läßt, ficht man jetzt ſchon ganze Wogenburgen 
auigefahren. DierPierde ſehen höcft vertraulich an den Kibitken und jrejr 
ien ben ‚ren der Auticher auf den Boden des Wahens geichättet hat, 
mohtgrend Der Kuticher jelbt winter der Kibitte legt und dieſes Tomicll 

einli oähren® ter ganzen Krönungeſelerlichteit beibehalten wird. 
GE IR ganzumglaublid, mit wie anfprucdölojen Localttäten ich ein ruſſiſcher 
Kuticher oder Bedienter begnügt! Iedenjalle jält es einem ruſſiſchen Herın 
nicht jchwer, Buster für feine Lemte zu finden, denn fie fommen eben 
garnt ter. Gin Pribdlener — Maloi genannt — hält fi mit 
größter Gomfequenz Tage lang auf einer Ghmelle auf, ohne darin oder 
darauf fcheinbar etwas Unbequemes zu finden; ein Kutſcher jcheint ben Stall 
nur für einen Nusnabmezuftand zu halten, und jeder Vediente if vollfländig 
befriedigt, wenn er unter einem Bette ohne alle jene Weitläufigtelten von 
Kopitliien, Dedden oder dergleichen legen kann. 

Dit dem Bewuftiein, nicht lange mehr In meinem Tractie zu wohnen, 
ging Ay Heute Diorgen aus, um mit Hülje eined großen ganz neu, wahr» 
fehreimlich amd fir Die Krömumgäzeit erſchlenenen Wlanes von Modkau ges 
wolf erfi mein Terrain zu rerognodeiıen, Man mag nun wohnen, 
wo man ober gehen, wohin man will, immer führen die Schritte zu 
dem einen Munkte, der eigentlich noch mehr Mostau If, als Mostan jelbft, 
dem Kreml. Bon allen Geriten führen die leider nicht geraden Strafen, 
wie bie. Mablen eines Kreifed, auf diejen Diittelpuntt hin, der, nebenbei ge= 
fagt, auch der toppgraphiiye Mittelpunkt des ganzen Häufermeeres if. Na 
türfih nur Me Sauptfiraßen, wie die Dimitrieffla, die Ragoſchtaja und bie 
Zwerdfaja Uliga. Der Kreml ift im jeder Beziehung der Kern von Moskau 
und der Iwan mwelifi, das beiüt der Turm Iman der Große, üft mieder 
der Kern des Mremid. Dieje ichlofartige Feſtung, dieje befeftigte Schlöffer- 
maſſe, diefe Stadt von Kirrhen If eimas jo durchaus Anderes, ald man in 
irgend einer eurorälichen Hauptſtadt ficht, daß man eigentlich auf feine Bes 
{dreibung, fomweit man den Sotaleindrud beſchreiben will, verzichten muß. 
Denten Sie fld in der Mitte einer grofen Etadt, vom einem Bluffe und 
alten Glacis — ungefähr wie in Wien die Altſtadt — umgeben, einen 
Feljenberg,, der allmäblich anfteigt, in Wbjägen mit welgen Niefenmauern 
und grüne Baumpartieen unterbrochen ift und die Stadt jo voujländig 
überragt und beberrjcht, wie das alte Eclop im Nürnberg oder die Burg 
in Wien, Dh batte von der Mostwahrüde, Im Süden des Kremid, den 
erſten Unblit dieies Wunderberges, und war jo jrappirt von der unerwar⸗ 
teten Schönheit und Orofartigfelt der altem ruſſiſchen Gjarenburg, bap id) 
beichlog, Heute noch feinen Schritt hineinzuthun, weil ich fürdhtete, daß das 
Innere Meilen impofanten Neufieren nicht entipredyen könne ! In den Etrafen 
iR man nor in Suropa. In dem Nugenblid aber, wo man auf die Brüde 
tritt, ſieht man Aflen vor fit. Alle Farben, aller Metallglanz, Bold, Sil- 
Ser, weiße Mauern, grüne Kuppeln, vote Gebäude, Thürme in den jelt« 
famften Formen, Gebäude In den großartigfien und dicht daneben in den 
coquetteften Dimenflonen, das Alles bringt auf elmmal wie überwältigend 
auf ten Beſchauer ein, Vor der Gewaltigkelt des Totaleindruds kann man 
gar nicht zum Detail fommen. 66 wird übrigens auch ſchwer, ſich aus dem 
Ihurme, Kirchen und Palaſt ⸗· Gewirr Geraus zu finden, und verfichen 
werbe ich den Kreml erſt, wenn ich darin geweſen bin. Id umging den 
Kreml, jo weit ich fonnte, folgte in den Alleen der Uferftrafie dem Dien« 
fchenftrom und wendete mich dann zu dem rothen Platze: krassnoi plosch- 
tschad, welcher dle ganze nordöſtliche Seite des Kremls umgiebt. an ifl 
bier dicht am Kreml und mur durch eine hohe Mauer, aus der zwei Thore, 
das Spaßkoi» und Nikoldfolthor, auf den rothen Plug führen, von biejem 
getrennt. Der Kreml verliert bier volftändig die Großartigkeit, welche er 
gegen den Fluß Hin hat. Man ſieht nur einzelne Thürme über die Mauer 
hervorragen. Darüır entfchädigt aber die alte Kirche Waſſill Blaſchennoi, 
auf der nach dem Fluſſe gewendeten Seite dieſes Platzes. Unter allen curio« 
fen Kirchenbauwerleu Meskau's daB curloſeſte; ed beſchreiben zu mollen 
wäre eine ganz vergebliche Mühe. Es iſt ein Gemiſch von Ruppeln, Bor» 
forlingen, Ausbauen, als ob der Architekt abſichtlich Alles Hätte durchein ⸗ 
ander werfen wollen. 1594 von Iwan Waſſiliewitſch dem Schrelichen zum 
Danf für die Eroberung von Njäjann yebaut, hat ber Muffe eine ganz bes 
fondere Ehrfurcht vor ihr. Der Mittelthurm, von elgentbümlichiter Borm, 
wird von einer Menge anderer, größerer und Meinerer, hoher und nicberer 
Kuppeln umgeben, von denen jede elne andere Form, eine andere Verzierung 
und andere Karben hat, wie denn überhaupt die Farben an diejer Kirche bie 
Seltfamkeit ded Ganzen noch erhöhen. Schade, daß eln ganz modernes pas 
Iaftartiged Gebäude die andere Seite des roten Plaped einnimmt, Wenn 
man dad Auge von ber feltiamen Waſſill Blaſcheunoi-Klrcht dahin wendet, 
wird es gerabeju von biejem modernen Baufaften verwundet 

Sie werden wohl wiſſen, baf die Krönung noch auj 8 Tage weiter 
verſchoben iſt, und wenn man Mehr, mas hier Alles vorbereitet wird, was 
noch Miles fertig werden fol, jo möchte ich faſt glauben, fie würde noch 
weiter hinauegeſchoben. Wohin man feht, werben Gerüfle aufgeichlagen, 
Häufer neu tapezirt, Theater, Baden, Garlüden, Gerüfte gebaut, als jollte | 
ganz Rußland hier zufammenfommen, In den Häuſern, wo die Geſandten 


der eurobälfchen Märhte wohnen werden, hört man ein jo emflges Hämmern 
und Kopien, als follte „das Haus ned ein Haus gebären“. Wanka hat 
mir beim Mittageffen durch einen doimetichenden Kaufmann erzählt, daß der 
anglinski possol, der engliſche Gejandte nimlid), ein ganzes Haus crvreß 
aus London mitbringt, in mweldem der Kalier einim großen Valle beimohnen 
fol. Ich nenne bei diefer Nacıricht gleich meine Duelle und überlaffe Ih ⸗ 
nen, bie Zuverlaͤſſigleit berjelden zu beuriheilen.*%) Wanfa hat offenbar 
Phantafie! Ueberhaupt ſcheint bie Zeit, welche der Kaifer bier zubringen 
wird, jo ziemlich eingetheilt zu fein. Paraden, feflliche Theatervorſtellungen, 
Volkofeſte, Ilumination, Bälle und Noutd bei den Gejandten und bei eini« 
gen ruffifchen Großen, Manöver, Präfentationen, Gouren n.j.w. Ob man 
dabei auch unter Anderm an einen Ruhetag gedacht haben wird, dit iehr die 
Trage, denn hier geht Alles, ald ob man gar deine Zeit zu irgend etwas 
hätte, die Wagen jahren nicht, fle jagen, die Menſchen gehen nicht mehr, 
fie laufen, und Alles it in Haft, Bewegung und Erwartung. Ich weiß 
nicht, ob Moskau immer biejen Charakter eiliger Gtejchäftigkeit trägt, im bie 
fen Angenblide aber iſt er auf das Vollftändigfte ausgeprägt, 

‚Heute Diittag Habe ich höchſt wahrſchelalich zum legten Male in ımei« 
nem Xractir auch gegeijen. Aus Anbänglichkeit an meine Wohnung 
hätte ich vielleicht einige biefer Huperhorelfihen Berichte Biter gegeflen; ba 
mir mein „Ghajjain“ aber ſchon von vornherein mein Loos angefündigt bat, 
jo ſoll er mir wenigftend keine Batwinja wieder vorjegen. Haben Sie 
eine Ahnung, was Batwinja It? Ich alaube faum, denn eine jolche Zu« 
fammenfegung der verichledenartigften Nahrungsſtoſſe fann Niemand ahnen. 
Das Mecept iſt Bolgendes: Man nimmt fehr viel Quaſſ — das iſt jenes 
ſchon erwähnte fünerliche Bierwaſſer, and einem Wafferaufguß auf geſäuertes 
Brod bereitet — füllt damit eine Terrine, ſchneldet Gurten hinein, thut 
ſehr viel Peterfilie daran, legt dann Lachs oder ähnliche Fijd Rüde 
dazu und fühlt das ganze, ſchon an ſich zum Erſchrecken fühle Recept noch 
mit Gisftüden ab, die zwiſchen Gurken, Fiſch und Peterfilie ſich in den 
Quaſſwellen jehr gut audnehmen. Diefe Kalteſchale wird kalt bereitet und 
kalt gegeſſen, das heift, wer fle efien fann, mozu eine beveutende Dofis 
von Ortsangehörigkeit erforderlich it. Und diefe Batwinja ift eine biefige 
Delice! Nicht alle Tage wird fie bereitet, und moch weniger alle Tage ger 
geſſen, welches letztert aud während meines übrigen Aujenthalted hier mit 
mir der Ball fein wird. Es ift ein abfolut unvergleihlidhes Gericht 
und jeine Bekanntſchaft allein jchon die Meife hierher werth. Sollte einer 
ober der andere unferer Leſet ſchon einmal Falten Aal und Gurkenjalat ge 
geſſen haben, jo wird er ſich eine ungejähre Idee von diefer Batıwinja machen 
können, wenn er in Gedanken einige Gläjer Welßbier, mit Wafjer verdünnt, 
über Mal und Gurken zufammen gieft, dann einige Hände vol Peterſilie 
darüber ftreut und ſchlleßlich den Verſuch macht, dieſe Kompofition zu eſſen! 


Deutfchland. 


Bayern. — —— 24. Aug. Die Frau Herzogin von Orr 
leans ft mit dem Grafen von Parle und dem Herzog von Ghartreds nebſt 
Gejolge am heutigen Abend Hier eingetroffen und in dem Hotel zur goldenen 
Traube abgefliegen. Diejelbe fegt mit dem wmorgenden Frühzug ihre Reiſe 
nach der Schweiz fort, um In Bad Etachelberg eine Cur zu gebrauchen 
Von irgend einer Dianijeftation am Tage der Mündigwerdung des Graſen 
von Paris kann alfo nicht die Mebe jein, da derſelbe ſonſt nicht diefen Tag 
auf der Reije zugebracht haben würde. (U. 8.) 

Württemberg. A Stuttgart, 22. Yug. Eine ſchwere Trauer« 
tunde durdläuft heute unfere Stadt: Veter Jojeph v. Lindpaintner, 
t. Hofcapelmeifter, geb. 1791 zu Goblenz, alio jept 65 Jahre alt, iſt 
ylöglid in Nonnenbach bei Friedrichhafen mit Tod abgegangen. Lind 
yaintner gehörte unftreitig zu den erjten Infirumentiften unjerer Zeit, und 
er ward ebenjo in Deutſchland wie in England als folcher anerkannt, und 
deshalb ergingen an ihm häufig die ehrenditen Ruſe. Seit mehr ald 3U 
Jahren ſteht er dem hiefigen Orchefler vor, das er zu einem der erften im 
Deutjehland erhob. Als er vor einigen Jahren fein 2516ähriges Dienftjubis 
läum jelerte, wurde er vom jeinem ibn bochiägenden Könige mit dem Mit 
terfreuze ded Ordens der mürtt. Krone geichmüdt. Früher war er eine 
Beitlang Muflkdirector des Ifartbortheaters zu Münden. Da er in neuerer 
Zeit hie und da Spuren von Kränklichkeit zeigte, wurde ihm vor einigen 
Jahren Hofcapellmeifter Kücden, der bekannte Liedercomponift, an die Seite 
gegeben, um mit ihm das beſchwerliche Amt zu theilen, fo da von da an 
Zinbpaintner nur noch die Opera seria und Rüden die Opera buffa leitete. 
Als Lindpaintner vor einigen Wochen zwar etwas leidend, aber anſchelnend 
nicht wirklich frank, zu feiner Erholung an den Bodenjee abreiäte, hätte 
Niemand gedacht, daß er nicht mehr wicherfehren werde. Erſt feit etwa adıt 
Tagen mußte man, daß er am einer Herzbeutelwaſſerſucht ſchwer darnieder» 
liege. Doch hoffte man noch Immer auf feine Wiederherjtelung, als heute 
früh der Telegraph die Todesnadhricht brachte. 

Orofbritannien. 

Kondon, 24. Aug. Die Königin reist am Donnerflag nah Balmo» 
ral im jchottifchen * Graf Clatendon iſt der begleitende Miniſter. Es 
jet falſch, verſicheri der Obſerver, daß England die Vereinigung der Bür- 
ſtenthümer befürworte Die neapolltaniſche Note in der Kölnlſchen Br. ſel 
richtig. (J. D. d. A. 3.) 


— Es wirb ſich das auf das greße Zelt bezichen follen, das der Catl Gran— 
ville als Ballfaal mitgenemmen 


Veramtmortlie Ketuction: I. B. Vogt. 
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5585.(20) Befanntmachung. 


Zufolge Entſchlichung könlglicher Wegierung som 
16. Iuni 1, I. fol der Wirveraufbau ves Schalhau-⸗ 
fee, femwie ter Behrerwohnungen babier demnächſt in 
Angriff genommen, uns nah Einsernehmung der kgl. 
Bauinfpeftion Klffingen die Hingabe ber beireffenden 
Arbeiten im Wege bes müntlihen Angebotes einzeln 
oter auch dm Ganyen an tüchtige Famtionsfähige Ge: 
werbsmeliter beibätigt werden. 

Diele Mebelien Gmb veranfglagt, und zwar: 


1} Die Ervarbelten auf 400 fl. 40 tt. 
2) „ Maurerarbeiten „ 8365. ir 
3) „ Gieinhaurrarbilten „ 4128.39, 
4) „ Biafiererarpeiten P 239 „40. 
5) » Dadeederarbikten „1270, 54. 
5) - Sipieferzederarbeien „ 324 — u 
73 „ Maurearbeit am Drummm 140 — u 
8 4 “ om Adflußtanal 72. —, 
9: „ Kaminauffäge Hy, —. 
10) „ Kündersu, Anftrelherarbelt 3,311 ,„ 3, 
115 „ Himmermenne» und Bruns 

nrmarbeit 5,688 „ 23, 
12) „ Gcreinsrarbelten auf 2,524 „27, 
1935 „ Gctefierarbeiten „ 1,970. 9, 
145 „ Wlalerarbeiten „ 1262. 12. 
15) „ Bpeiglirarbeiten " 480 „ 12 „ 


30,2u8 fl, 13. 


Termin zur Öffentligen Weralfertirung ber veorbes 
merlien Arbtiten wirt nun auf 

Dienftag den 16. Zeptbr. 1956, 

Vormittags ® Hbr, 

dm Geſchäfttzimcnet des fgl 11. Aſſeſſers anbsraumt, 
und werden Gewerbemeifter der obem bezeldneten Art 
Birgu wit tem Vemerlen elngelaten, tab fie Pläne, 
Keftenverinflag und Betimgnipteft im der Zwlſchenzeit 
batter einfehen können. 

Sammelburg ten 21. Ausuft 1888. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Dre k. Laudrichter: 
Mofer. 


5521 (39) Bekanntmachung · 


Der könizl. Adrekat Dr. Archbeim Hat unterm 
15. ». Diese. als Pſtichtanwalt der ledlgen Dienftiagd 
Margarcıha Opel von Seitendach und ber Ruratek 
üder deren anberchellgrh, Jehann getanftes Kind ges 
gen ben Dienſtknecht Konrad Tauber von Mernderf 
eine Klage auf Catſchärlgung ans außerehellcher Schwän ⸗ 
gerumg kabier +ingeretht, und beantragt, ten Bellagten 
ats Water 48 genannten, am 30, Mosember ver. 38. 
gebernen Hintes zw erfennen und aleihzeltig im 

n) 1% fl. jährliche Alimente, bie nad kam Idim 

kebentjahre dee Kindee, 

b) 10 fl, Zaufs und Kinpbettfeften, 

ec} 30 fl. für Eelernung eines Hantwerts, 

+4) 80 fl. perfänliche nifhärigemg, umb 

) in fämmtlige Koftem 
gu vermribellen. 

Da Konrad Täuber jih aus feiner Heimalh ent⸗ 
formt und nad vorliegenden Angaben heimlih nad 
Amır fa begeden hat, fo wird krrielbe von ben witer 
ibn erhobenen Anfprühen mit der Gröffnung blerdutch 
is Keuntnlß gefept, bap zum Bergleihenerfud und even» 
tuell zut proiofellarifhgen ſchläſſigen Berkantlung der 
Sache Zerintn auf 

Mittwoch den 19. Glovbr. 1856, 

Vormittags D Uhr, 
eubsraumt if, uad daß im demſelben tie Varthelen bel 
Vergeltung ter Vetartheilung In vie Kohlen in Pırfen 
eter tur een Auwalt Hier dei Gericht zw erſchel ⸗ 
nen baten. 

Die Winficht der Akten Arbt Ingmifgen frei und wirk 
tim Beflagten TZänber noch kandgegeben, baf, woran 
er bis zu oblgem Termine einen im Bandgeritabezirfe 
iburnan wohnnten Juſtuuatienemandatat nicht aufs 
ftelt, fortan die am ibn gu erlaffennen Defrete lediglich 
an das Getrichtodreit gebeftet und ferann ala redier 
förmlich Imfimwirt crachtet werben, 

Zburnau ben 18. Auzuſt 1858, 


Königliches Landgericht Thurnau. 
Der künigk, Landrichter: 
Landgraf. 


& :M. 800%, 





8.9.3523. 


559. Bekanntmachung. 


Sohann Pehmer, ledlget Schäfer von Schloß⸗ 
frantenote, Lönigl. Banbarrihis Auerbach, iſt dahler in 
eine Unterfuhungefage zu vernehmen, 

Demfelben wurse unterm 11. Fedruat I. 36. vom 
Bönigl. Landgerichte Auttbach ein Vaß zer Meife nah 
Überäberg auagefertizt, fann aber nad Mitthellung des 
lehzteten Gerichte in deſſen Bezirk nicht ermittelt merken. 

Es werden deehalb ale Getichte⸗, Melizeir und 
Miträrbebhörken erfucht, nad bemfelben forſchen zu faf- 
fen und gegebenen Falles vom feinem Aufenthalte ſchleu⸗ 
nigft ander Mahriht zu geben. 

Eſchenbach ven 19. Muguft 1858. 


Konigliches Landgericht Eſchenbach. 
G.M.s102/1. Aufleger, t. Laubrichttt. 


Bekanntmachung. 


Dem 

Königlichen Landgericht Roggenburg 
iſt die Derhaftung tes Dienfiknechts Maxiin Bfah- 
mann von Aitenhofen, d. ©, wegen Verdachtes einer 
an dem Holshänvier Franz Koberger von Beillgens 
Made dei Wien veräbten Mnterfhlagung, melde mad 
Art. 231 Te. 1. des St E.⸗B. uns ber Bererdnung 
vom 25. Mär, 1816 Wert, IL und N. als Verbrechen 
zu befizafen If, angeorenet umd berfelde im das hieſige 
Unteriugungsgefängnis in Verwahrung zu bringen, 

Ale Berihies, Moltzeir un Militärkehörten wer ⸗ 
den aufgefordert, zur Belfiredung biejes Verhaftebe ⸗ 
fehles den erforderlichen Berftand zu leſſten. 

Rozgenburg den 15. Auzuſt 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der Bonigl, Banbrichter: 
Pobringer. 


ss. Bekanntmachung. 


Mu Sonntag ben 1d. 28. Dis, während des vor⸗ 
witttägtarn Wortenbienftes ſind ber ledigen Inwohnerin 
Musa Hartmann von Batnitorf mittel Ginbruche 
ungefähr 118 A., deſtehtad ans bayerifchen und äften 
seiglfhen Rronenihalern, 7 bayer. Smeiguldenfuden, 
einem IA Multenfüde, daun 3 bayır. Sechſern, bar 
umter elnem gebogenen Sechſer, nedſt einem grünleines 
nen Deltfätel entmentet werten, 

Ges wird erſucht, diewegen Spaͤht zu verfügen, uab 
ein günſtiges Refultgt ander auitzuibeilen. 

Vilshofen ten 22. Auguſt 1858. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Der Bal. Landtichter: 
Fruth. 


ss” Bekanntmachung. 


In der Kontursjahe tes Bäcermeiſtera uns Bier⸗ 
brauers Jehann Adam Mühl von kirr wird ken Gläu⸗ 
bigern eröffnet, tab tas umierm 10, Aaguf db, De. 
erlaffene Brioritäterrtennteifi am 

Dounerftag den 26. Anguſt 1856 
an Verfüntungshatt am das @erichtäbreit angebeftet wird. 

Sqwabach ben 16. Kaguft 1666. 


Königliche Landgericht Schwabach. 
®. >. 
Grof. 





5598. 


GR. 5985. 


&.Nr. 10920, 





@.:N.9224, ce Kraufi 


ss Bekanntmachung . 

Auewanderaugẽefache der Schmietetheltatt 

Andreas and Kreczetuna König Bm, 

Die Schmitdocheleute Andreas umd Aresjentia R ds 
nig von Reutb am Wald beabſichtigen im bie more 
ametifaniigen Staaten ausyumandern, 

Allenfalfige Aufprüde am dieſelden find dahet 

Binuen 14 Tagen 
dei Bermeltung ter Midiberüdiihtigung Klereris ans 
zumelben. 
Geedina dem 21. Auguſt 1686 


Königliched Landgericht Greding. 
Der löniglie Landrichtet: 
Grau. 





G.R.7392. ce Ulrid. 


Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn. 


5551.(3«) Befanntmachung. 


Berlaffenfchait des königl. Tarbeamten 
Frledtich Beibe in Dettingen betr. 


Eee an den Rachlaß tes dahlet werfierhenen Aal. 
Tarbramten: Brierig Beibs Irgene welcht Unfpräde 
su mahın hat, wird aufgefordert, ſolche längfems 

innerhalb 4 Wochen 
dei unterfertigter Berlafienigaftebehärve anamelden, 
mipelgenfals folde bei feinergeitiger Dertbellung ber 
Rachlahcuafſe eine Berülfigtigung nicht mehr finten 
könnten. 

Dettingen den 1%, Muguft 1856. 


Königliches Landgericht Dettingen. 
Der töntgl Pandridter: 
Finweg 


GC.Ma846. c. Koch umer. 


5372, Bekanntmachung. 


Der ledigt Vädergfele Kenrad Fortſeh son 
Hannderg beabſichtigt eine Reiſe nah Norkameriks zu 
mad, weshalb eiwaige Fotterunge -Anſprücht am bene 
felden bis zum 

Sonntag den BL Auguſt 1856 
bei Vermeldung ter Nihtberüfichtigung hierorts anzur 
meleen find. 
Oer zogenaurach ben 20. Munuf 1886, 
Königliched Landgericht Herzogenaurach. 
Der tönigliche Landriäter: 


ER,7849. Sperl, 


»»”. Wefanntmachung. 


Der Taglöhner Greft Shmipt von Bier Brake 
ſichtiat nach Nortamerifa ausjuwantern, 
Atenfalljige Mnfpradge am viele Derſon find 
binnen 8 Zagen 
bei Bermeitung ter Mihtberüdihlisung vor dem hieſi⸗ 
gen &. Rreie» und Stadtaerichte geltene zu machen. 
Bayreuth den 22, Auguſt 1856. 


Der Stabtmagiftrat. 








Oilch ert. 
EM, e. Diabler, Sch. 
50.  Welanntmachung. 


Die Auszügerin Barbara Blüpel, Witiwe von . 
Mlizınleiv, und deren Kindet Barbara, Jodann, Eur 
bins und Zoreng deadſichtigen mad Nordamerifa and 
jumanbern. 

Ciwaige Worberumgen ober ſonſtige Aniprüde am 
De Senaunten ſiad dei DWrimeiduna der Mihtserüts 
ſichtigung ri Wrikeilung ker Knsmwanterung-Ürlauburk 
an dem auf 

Dienftag den 2. Septbr. 18956, 
Vormittags Uhr 
anbtreumten Linwpatiendtstmine babter enguraelden umb 
nadyeweißen. 
Brüdenau ken 21. Autuſt 1856. 


Königliches Landgeriht Brüdenau. 


Der lünigliche Landeichter: 
v. Hörmann 


5608. Bekanntmachung. 


Zur Meraffordirang ber auf 428 fl. 58 fr. werans 
ſchlagtes Meparaturen an ber Brüde üser die Alſch bei 
Hallerntorf il Termin auf 

Dienftag den 2. ?. M. Septör. 1858, 
Nahmittage 2 br, 
bahier aubtraucit, wozu alterticftise Iimmermetfier mit 
dem Bemerten eingelaten werden, dab Plan, Koftm- 
BVoranfglag und Beringuifteft in ber Kanzlet bes uns 
terfertigien Gerichta zur Ginſicht anfiegem. 
VBeotchhetun dın 21. Auguſt 1658, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der fönlal. Laudrichter: 
Geiger. 


6.:Nr, 8937. 





@.+R.5329. 


%. Baijer. Staatg-Eifenbahnen. 

Die neneften Fahrten: Pläne für tie Dauer 
der Eommermenare nn» im rpetiiend « Kocale die ſes 
Blattes zu haben, 
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ten die Fahrt nach Furzem Verweilen weiter fort Geſtern verweilte die Her⸗ 
zogin von Orlsand mit ihren ‚beiden und 
2 —* Verben eur R\ won Gpartres, in unferer Stadt und: befudhte winige Kirchen und 
bei 


; Die Prinzen hatten: ihren Ofelmj'ten- auf Schloß: aiſie, 
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‚wierten Borftand Des Dartigen philsisgijden Seminars zu famıen anf der Station Newenmarft mis ihrer ürftlichen Diutter, nach 
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Senatoren Wahl 
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Diakonie, die kirchliche Gemeindeordnung in den. oͤſtlichen Provinzen 
turgiſchen Bebüriniffe der Landestirche, jomie über bie g ber 
Ginfeguung „newer, Chen geichiedener Perfonen, beſondere Denkihriiten aus 
und jendeie biefelben-gar ſchriſtlichen Begutachtung an Eva 307 tönolle 


und erjahrene Männer der gei wie des Leienſtandeb. Gutachten 
waren bereit# ‚zu. Anfang. d. M. i} bier eingegangen. ') Gegenwärtig 
IR das Mitglied des Oberfir f. Dr. Michter "bamirBeipäftigt, 
in ner Sejenderen Denkfchrift benfelben niedergelegten Urtheile und 
Vorjebläge ü 
den Vorlagen des Oberkirchenrarhs einer aud dem verfchiedenen Teilen ber 
—* zu bernienden Gonierenz —* und deren — 
dran, W e en Archenbehörde dem König zur endl 
iüllefung je) Nase 
Bern, 7ER De anfang den Vehſe aus dem Gefing- 
niö, bie am 18. ftattfond, ift durch den Ablauf der am 24. Iannar d..38, 
gegen ihn Frkannten Etrafe erfolgt. CE fel dies Angefichts, eines irrtbümlid, 
verbreiteten &erüchtd bemerft, das den Fuge der Geſchichte der deutſchen 
Höfe“ ans anderen runden dor der Zeit in Breipelt, jepen lie. KG. 9.u.j.D.) 
Pofen, 21. Aug,, ‚Der Erzbifchor von Pizolusti if am 18.0, Mis, 
von bier abgereidt, um zur Beier der Ginweihung ber Kathedrale, ſich nach 
Gran Pe heoet uud bat eine Rellaule dei: hi, Adalbert in, ‚einem ſchönen 
alterthůmlichen Religulenkãſichen mitgenommen. 134 
— ig 
St. Gallen Von der deutſth· jhretertihen  Grestfanfaff in &t. 
@allen erhält ſich dae Werüdit, dag eine ihrer erflen Oyeratlonen Me Er- 
ſtellung einer Inrörmaffönafen Berbindungssagn von Mäcue na Bregenz 
und Lindau "fein Brit, I SE. Golien jelbd M man Noch) jurhefhaltens, 
Graf Meffeltode, "ber Hefannte vufiidhe Etuaseansler, Hefiwder Ad un im 
Bade Mräffers. Der Meine, füniınpflebenzigfährige Mann ſieht no fo 
rüflg als, daß er wohl noch tm Stande fein bürfte, in feinem Gübiner 
einen neuen orit Krieg aue aſech ten. Er wollte fi ſpater auch mach 


Sr Moriz begeben. 
Belgien. 

Brüffel; 20. Ang, Der König if heute hier wieder eingetroffen. Gr 
bat geſtern Morgen in Antwerpen den Grundflein zu den neuem Bafiins 
gelegt. Der Bürgermeifter Loos hielt bei diefer Gelegenheit eine Anrede an 
der König, worin die Nothwendigkeit der Vergrößerung von Antwerpen 
audgeiprochen wurde. Der König gab folgende Antwort: „Meine Herren! 
Ich danke Ihnen jür die liebevollen Gefinnungen, welche Sie mir heute an 
den Tag gelegt haben. Die Stadt Antwerpen hatte viele Gefahren durchzu ⸗ 
maden, ald ich vor 25 Jahren in dieſes Kand kam. Ich bin gekommen, wm 
disie Seinhrem zw theilem- Ich nehme grafien Autheil an dem Wohijtand 
Ihrer Stadt. Diefer Wohlſtand if ſchon groß, und ich hoffe, daß er noch 
machen werde, Ihe «Hafen if einer der jchönflen ber Melt; er bat eine 
bewunderungsmürdige Lage umd iſt leicht zugänglich. Ich hoffe, dafi wir 
denjelben zum erfien Hafen Europa's und felbft der Welt madyen werben. 
Ihte Stadt, meine ‚Herren, bat dad feltene Glüd gehabt, ſchwierige Zeiten 
zu beftehen, ohne darunter zu leiden, während andere Pläge nnieligen Han» 
delstriſen unterworien waren, Es ift dieſes der Klugheit ihrer Kaufleute 
zu werbanten, und ich wünſche Ihnen dazu Glück, wie ein guter Bater, ber 
feine Kinder liebt. Ih danke Ihnen nochmals für bie liebevolle Geſinnung, 
welche Sie mir und meinen Kindern an den Tag aelegt haben, welche ſich 
ebenjo jehr wie ich. für dad Wohlergehen der Stadt interefjlren,“ 


freich. 
Maria, 22. Auzufl. — F 


Das Geſeh des Code „La recherche de la pulernit& est inlerdite‘* 
hat die Finrichtung von Bindelpäujern in Frankteich eben fo nothwendig, als 
den Kindermord häufig gemacht. Das Schidfal der Bindellinder it im All- 
gemeinen überaus tranrig. Die Sterblichkeit mamentlich in den erſten Jugend» 
jahren I ganz außerordentlich. Um dad Yoos diejer Verlafienen etwas zu 
beſſern, hatten der Präfident Troplong und der Graf Portalis dem Senat m 
Betreff derielben und aller dem Staat anbeimfolenden Kinder einen Vorſchlag 
gemacht, worlber eine Commlſſion unter dem Graſen Simton zur Berichts 
erftattung beftimmt wurde. Der Bericht diefer letzteren wird von dem beu« 
tigen Moniteur veröffentlicht. Der erfle Theil des Vorſchlages bat die Ein- 
übrung der Gleihiörmigkelt in der Behandlung sc. der Findellinder zum 
Zweck; de Drebladen, bie Unterbringung der Kinder, bie Unterftügung ber 
unverbeiratheten Mütter, die Verpflegung der Rinder, die Organifation der 
Vormundſchaft und Patronage, Regelung der Ausgaben, Herbeiſchaffung grö- 
fierer Elnnahmen. Der zweite Theil des Vorſchlages umfaßt Me Kinder von 
12 His 21 Jahren. Die gegenwärtige Orfepgebung will, daß die Kinder von 
diefem Alter in die Lehre gegeben werden, aber nur in Paris und dem vier» 
ten Theil Frankrelchs wird dieier Beftimmung genügt, im dem ganzen übrl« 
gen Theil des Landes mird fie vernachläͤßigt. Die Antragſteller wollen dies 
jem Uebel dadurch abhelien, daß, wenn die Kinder nicht in die Lehre argeben 
werden, man fie nach Algier zur Grziebung In die dazu beitimmten Adler« 
baucolonien fenden folle. Die dort erzogenen Kinder bleiben zur Dispefition 
des Staats und treten fpäter in die Urmee oder in die Marine. Die Commiſſien 
bat die Mehrzahl der Vorſchläge angenommen, mur nicht die Bindelkinder zu 
Adoptivkindern ded Etaatd zu machen, desgleichen die obligatorische Binführung 
der Drebladen, die Unterflügung unverbeiratheter Mütter, Die Sendung der 
Kinder nach Algerien wird übrigens nur verjuchsrelie In Ausführung gebracht 


werten. Die Verwaltung hat In biefer Nichtung eine ebenfo belicate mie, 


berfichtlichguiemmmenzuflellen. Später ſollen die Gutachten. fomınt 







"aber barlıe unverjäljchtes 


F Aufgabe zu löien, Dos Juſtitut baſirt durchaus auf einem ent 











ſchieden humanen Gedanken, und doch hat die Gi abrung . 
großes Woplmellen jhäplid if, Cem — —— era f ae 
fonmt fehr entgegen. io befördert man Bunkane, die 


3, jo mwäder die Zahl der 
1 hen Leben und der Sefunbeit 
ber a m Allgemeinen.bie Tendenz, die ſo⸗ 
fortige Ausıegung N zu verhindern, und dat tiefſte 
über die ſpatern Schichſale der Findeltinder zu verbreiten, 


annien, 

o#* London, 21. Augufl. 

Die Königin Mutter von Audh if mit ihren beiden Göpnen und einem 
gegen 100 Verjonen ſtarken Beiolge geftern in Southampton eingetroffen, 
wo fie wohl einige Tage verweilen ‚wird, um ſich von den Beſchwerden ber 
Deije zu erholen. 

Ueber den Aufenthalt des Bringen Adalbert von Preußen in Gibraltar 
nady feiner Begegnung mit'den MiffeBiraten leſen wir in Daily News fole 
gende nachtrãgliche Mittheilungen: Es mar am 8, Abends, ale ter Bring 
In Gibraltar eintvaf umd im Glubhonfe- Hotel feine Wohnung nahm. Die 
Yeldien des verunglüdten Meutenanid Niefeman und dreier Matrojen wurden 
and Sand geichaft, und in feierlicher Vroceſſion zur lezten Ruheftätte begleis 
tet: Den Trauerzug führten 100 Mann vom 92. Hochlaͤnder » Regimente; 
dann folgte die preußlſche Truppe mit gefenften Waffen und der Mufitbande'; 
hierauf der Leichnam des Lleutenants auf einem von vier ſchwatzen Maul 
!bierem gezogenen Wagen, der Sarg mit der preufiichen Blagge zugedeckt, das 
zeihentuch vom ſechs engliſchen und vier franzöflichen Officieren getragen, ber 
Ärauerwagen ſelbſt von Artilleriften zu Pſerde escortirt. Ihm folgten die 
gleich jalls mit der preußtfchen Flagge zugededten Gärge der drei Matroien, 
deren jeder von adıt Gameraden getragen wurde. Die Unterofficiere und Mas 
troſen det „Danzig“ umd die Bemannung des „Veiuvius“ folgten den Babe 
ten; am ber der Irauernden ſah man den Gapitä 
Prinzen Wilhelm von Heſſen, gefolgt. von den 
Vejurius und bed zöfifhen Dampjers Phönte. Ihnen Hatten fid) ber 
engliſche und franzöflfbe Gonful, zuiegt der Gouterneur von Gibraltar mit 
feinen Stabe angefhloffen. Cine zahlreiche Menſchenmenge begleitete ben 
Xeichenzug bis -zum Friedhoſ. Wünf Bermundele waren gleih am 8., fichen 
andere und ein Officer am-9, im Matrofenhofpital untergebracht werben. 

Das Gutachten des Parlaments Nuejchuffes betreffs der Berfälidung 
von Nahrungsmitteln, defien Hauptrunkte wir jüngft mitgetheift Haben, if 
nad; der Anſicht der Times nicht geeignet dem Uebel Ginbalt zu thun. Um 
nur von einem, allerdings vom wichtigſten Artikel zu reden, würde für dem 
Ball, daß die Sejepgebung nicht weiter einfchritte als der -Ausfauß für nö« 
thig erachtet, der Londoner ewig Brod eſſen müflen, das mehr oder weniger 
mit Alaun verfälicht if, denn Maum ift nad dem Dafürhalten großer Ghe- 
mifer nicht gerade der Gejundheit nachtheilig, und wenn dadurch orbinäres, 
d. b. mwoliellered Brod weißer ausſieht, fo ließe fich mad; der Anſicht deö 
Ausichufjes gegen den Verkauf desielben nichts einmwenden. Bei den Unter 
ſachungen umd Beugenverhören über diefen Gegen fand And manche intereffante 
Punkte zu beachten. So haben 30 bis 40 Bäder Londons und beijen Um« 
gebung andgejagt, daß fie ihr Brod nicht mit Alaun verfegen. Es if fein 
Grund vorhanden, ihre Ausſage in Zweifel gu ziehen, aber was wiegen 30 
und 40 Bäder die 2000 und 3000, kie in und bei London Brod 
baden? Damit ift vielmehr bewieſen, daß etwa nur Gin Laib Brod unter 
Hunderten aus reinem Weizenmehl gemacht wird, Mehrere zu Mathe gezo⸗ 

ene Ghemiker (Baftid, Challice, Carpenter, Modgers) wollen jaft in jedem 
ondoner Prod Alaun gefunden haben, und erklären dieſe Beimifchung für 
ungejund. Dagegen behauptet ein anderer Ghemiler (Louis Ihompfon), der 
Alaun zerjege fi beim Baden in feine Beflandtheile, Schmeiehjäure, Por 
tajche und Alumin, bie als ſolche unichädlich jelen, und wenn Liebig bie 
Beimiihung von Alaun zum Brode für ungeiund erflärt hat, fo habe er 
auf ditſe Zerjegung Leine Rüdfiht genommen. Angenommen nun, bieie 
Theorie fet die richtige, jo mußte ſich dem Ausſchuſſe nothwendig die zweite 
Brage aufdrängen, ob bie Verfaͤlſchung des Brodet, ald ſolche, abgeiehen von 
allen mediciniſchen Bedenken, nicht ein firaffälliger Betrug ſei. Darauf ant« 
wortete Dr. Ahompion: Mur dann, wenn bios das orbinäre Brod mit Alaun 
verfept würde. Mit anderen Worten: die Allgemeinheit der Verfälichung 
nimmt {hr in einzelnen Fällen den ungefeplichen Gharakter, und wenn alle 
Bäder übereingelommen find, dafi durch eine Beimiſchung von Alaun ihr 
Brod beſſer, d. b. weißer wird, jo hat dad Publicam feinen Grund ſich über 
Petrug im Gingelnen zu beklagen. Dos if, mie Die Times richtig bemerkt, 
eine arge Gafniftit, und aud der Präfivent des Ausſchuſſes, Lord Claude 
Hamilton, konnte ſich mit dieſer Deutung nicht einverftanden erflären, fondern 
fragte ten Dortor cinſach, ob er wohl glaube, daß ein Bäder großen Zu« 
fpruch haben würde, menn er „fein weißes, mit Alaun verjegted Brob* are 
zeigte. Das ſcheint dem Doctor allerdings zwelfelhait, aber Hr. Moffat, ein 
anderer Vertheidiger der Bäder, meint, dad Publicum würde nicht bie ge- 
tingite Abneigung gegen Alaun haben, wäre es wie er (Moffat) von ber 
Unjdräplihkelt des Alaund überzeugt. Das mag wahr fein, aber eben durch 
diefe Behauptung wird ja iefgeftelt, daß das Publicum bis zur Stunde die ſe 
Ueberzeugung nicht bat, daß es feinen Alaun in feinem B®rode baben mill, 
daß es jomit volrd, wenn man ihm Alauubrod verkauft Das Eine 
ift wahr, dag weißes, mit Alaun veriegted Brod gekauit wird, und bunkleres, 

Welzenbrod geringen Abfag findet. Dies tft die 
gewöhnliche Cutſchuldigung aller Bäder (in gleicher Weiſe müflen Effiggurten 










mit Gränfpan vergiftet werden, weil der Käufer 
w. dgl. mehr), aber bie Saul liegt am Bäder 
an von K Jahre lang an weifies, a⸗ 
Wun 
If, won SARA, 
— — 
nun 


5 Augsburg, U Mug? Geatten Sie mir, * ubbid ae —* 


belt zu conſtatiren, bezůglich defſen ſich unier löblichet Stadtma- - 


—* Am feiner. jüngfen na An fr die dankbar 
a 
Zennendfte Weiſe auegeſprochen «pr. Carl Frhr. v. Münd,, re 

verlebten Hm. Gutsbefigers —* rn », Münd, hat memlih, opne 
durch ſchriftliche · leztwillige de® Verblidenen dazu veranlagf ji 
ſein, aus fehnem ärbe bie Summe vom 14,000 fl. zu wohltbätigen Sweden 


Bisponibel , mit der ® 7 daß Pavon 10/000 fl. dene erit "ber 
grümdeten me ln ae dem ——— 
1000 fl. der ©. Were und 2000 fl. der Kin 


— zuzuwenden ſind. 
weibrücken wird der Wfälz. Ita. über die Entſümpfung bed 
— leſenthals geſchrleben: „Bot dieſes, In bie Gemeinden Contwig, 
Stambach, Dellſeld, Rieſchweller, —— Thalelſcweiler, Thal · Fro⸗ 
ſchen, Maßweiler, Höheindd, bit nach Burgalben bin, ſich thellende Wieſen- 
thal, ‚vor dem Antrine der nach und andgeführten Durchſtiche, zum 
eröfien Theil den Uäglichen Anblick der gänglidien Verfumpfung mit allen 
ihren machtheiligen Folgen dar: jo läßt fich die feit dem Anjange biejes 
Jahrhunderta [chen laut gewordene Sehnfucht nach Abhllfe, und die freubige 
Begrüßung der jeit dem Jahre 1837 getroffenen Anftalt zu dieſer Abbilie 
pn erklären. Es if Thatſache, daß der Werth eined Morgens diejer ver⸗ 
umpften Wiefen, bis unter 50 fl, herabgeſunken, bald mach der erfien Mec« 
— ſich zu 300 fl. emporgehoben, Aufſallender noch zeigen ſich die 
beilfamen rg ker in dem legten Jahren ausgeführten Durchſtiche von 
Burgalben Hi8 nad Thalelſchweller und weiter herab, Kaum vermag ſich 
das an die frühere Vermüftung gewöhnte Auge in ben beinahe unglaublich 
ſchnell eingetretenen Wechſel zu finden, wenn e8, an ber Etelle des vorhin 
aufgegebenen Beigikums, nunmehr, wie new geichaffen, ein fruchtreiches Wies 
fentgal überblidt. Auch bier dürfte eine Vergleihung des jrühern und jegi- 
gen Wachtpreiied der umgewandelten Wieſen am vortbeilgajteften jür das 
glüdliche Gelingen der jüngft ausgeführten Durchſtiche fprechen, indem gegen 
drei Morgen der verjumpiten Wieien oberhalb Thaleifcyweiler nicht Höher als 
zufammen zu 4 fl. angebracht werben konnten, wäbrend fie im laujenten 
Jahre ſchon zu 20 fl, mit feichter Mühe untergebracht wurden.” 
Speyer, 22 Aug. Giner der neuen Tolrme det Nomes if vollendet 
und wird forben das Kreuz anf dem GElpfel desielben errichtet. In Wälde 
wird auch der zweite Thurm fein fleinermes Dach Haben. (Pjaͤlz. 3.) 


Meuefte Poften. 

® München, 26. Aug. 33. Majeftäten Haben fich heute Morgen mit 
dem Kronprinzen Ludwig und dem Prinzen Otto FE. Hd. nach Berchtes« 

gaden begeben. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold, welchem die Artillerleofflciere 
als km biäherigen Chef vergangenen Sonnabend in Neuberghaujen ein 
ihönes Abjciedsfent gegeben hatten, reiöte vorgeſtern Abends zur Infpertion 
nach Ingolftadt und Augoburg. Das alljährliche Danfamt an der Marien- 
ſaͤule findet Donnerotag flat. Machmittagd wird der Hr. Erzbiſchof feinen 
feierlichen Einzug in der Metropolitankieche Halten. 

Augsburg, 25. Aug. In Begleitung Ihrer könlgl. Hop. der Frau 
Herzogin von eant, melde Heute Nacht dabier im Gaſthoſe zur goldenen 
Traube wohnte und heute Morgens welter reite, befanden ſich Se. königl. 
Soh. der Prinz Philipp von Württemberg, Se. königl. Hoh. der Graj von 
Paris, Se. königl, Hoh. der Herzog von Ehartred, der Marquis v. Beauvoir, 
der Graf v. Montguyon, Hr. v. Bolsmilon, Gapitän v. Morhin, Brau v. 
Schwendier, Hoſdame Ihrer koͤnigl. Hoh. der Brau Herjogin, «Br. ©. "Scodau, 
Hofrat Er. königl. Hop. des Prinzen v. Württemberg ; danu mehreres 
Gefolge und Dienerfchaft, (A. 3.) 

Afchaffenburg, 23. Aug So eben wurden die Leichen der bei bem 
geitrigen Gijenbahnunglüde getödteten öͤſterreichtſchen Soldaten zur Erde bes 
ftattet. Die Zahl derfelben beträgt zwar micht 8, wie es geftern hleß, jon« 
dern nur 6; dagegen ijt bei einigen der Sp mwervermundeten nur wenig Hoff« 
nung auj Rettung. Gin einziged Grab birgt die heute beerdigten unglüd» 
lichen Opfer. Ueber die eigentliche Urfache der Kataftrophe iſt man noch 
ziemlih im Unflaren; hoffentlich wird die eingeleitete Unterjuchung der Sache 
auf den Grund führen und die allgemein bier herrſchende Deinunn daß nur 
ein Zufall die Schuld an dem Unglüde trage, vechtiertigen. (M. W. 8.) 

Berlin, 23. Aug. Es find glaubwürdigem Vernehmen nad} bis heute 
6 Grkrantungsjäle als Gholera« oſſiciell conflatirt; im einem 
Bulle ift der Tod eingetreten. (E. v. u. f. D) 

Der Wienet Wanderer, welcher zuerſt die Nachricht von dem Ableben 
Staubigld brachte, meldet, af ſich diejelbe nicht beftätigt, und fügt hinzu : 

„Doch befindet fich der Kranke in einem Zuftande, der eine Aufldjung wün« 
Tgenswerther macht ald-ein längeres Andauern eines jo jammervollen 
Dajeins.” 

Prag, 19. Aug. Sämmtlihe Schriſten Morig Hartnannd find hier 

neuerdings verboten worden. (Köln. 3.) 
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Infanterie, den der ga, * In) Dre Hatte; uud "Sit W'Go- 


ehe Mu —— — U. Gordon erle- 


agen, In Bang Bin h fchreettiches Gewitter radte am’ 14., 15, 
und 16. * der Weltküfte Jütlande; innerhalb zwei Tagen wurden Fabel 
zwölj Menjchen vom —7* erſchlagen. 

Stockholm, 18. Aug. Der der ruſſiſchen Geſandtſchaſt beigegebene 
General Bodisdco it geſtern der Cholera erlegen. Derſelbe hat ſeit einer län« 
geren Relhe von Jahren Hier die Stelle eines ruffiſchen 
ten für die Angelegenpelten des Landheeres bekleidet. Beeral- Boblsro war 
vorgeftern von einer Meife ind Ausland mit dem Boftdampiiciffe „Bore* 
von Yübed hierher zurückgekehrt. Auf der Ueberfahrt fol ſich auf dem Schiffe 
leine Spur von Cholera gezeigt Haben; aber kurz nach der Ankunft hlerſelbſt 
erkrankten mehrere von den Paffagleren. Es folen im Ganzen in den Tee 
ten zwei Tagen 6 Grkranfungs- und 4— 5 Tobesjälle an der Cholera vor⸗ 
— ſein. Man — morgen die oſſiclelle Erklärung, dag die Cho⸗ 
era 





Sanbelds und Börfen-Rarchrichten. 

* Megendöburg, 23. Mag. Die heutigt Säranne-war mit 482. Sl. 
Beljen, 159 Sqh. Korn, 381 Sch. Bere, 168 Sch. Haber befahren. Gelallen 
iſt Getſſe um 22 fr; geftiegen Welzen um 5 fr., Kern 13 fr., Haber 1 Ir 
Zotalfumme des Dertthre 18,200 fl. Mittelpreife: Welgen; fl. 21. 52, Korn 
fl. 16.4, @erfie A. 10. 48, Qaber fl. 7. 22. 

DI Nürnberg, 24. Aug. Auf der gefitigen Gäranne erlitten bie Getreld ⸗ 
preife im Ganzen keine Veränderung ı WBelgen kofete fl. 19—25. 30; Korn A. 16. 
bis A. 18. 15; Gerſte (obwehl no ulcht gebtaut wird, bei uns relhı der Vortath 
bis in den Monat Monember) A. 13—14; Hader fl. 7. 15 bis A. 8, 24. Den 
Kartoffeln aud dem Tabat hat das regwerifhe Weiter der Ichten Tage ungemein 
aufgehelfen, vom lepterem iſt mod wenig Borcath da umb yerlanzı man für den 
Gentner fl. 20. Hopfen wird eine Mittelernie geben, mar In einigen Difiricien ente 


"Sprit er ben Grmwartungen nicht. 


Akindau, 24. Kuz. Umgeadtet ber reldjen Settelde ⸗Eeate und ber dedes ⸗ 
tenden Zufußren von Getreide auf [hweizeelfge Märkte wollen die Grtrelveprilfe 
nicht finten, Auf gefteigem Berrelvemarkte gingen Welzen um A. ı. 54 und Mayr 
gen um fl. 1 in die Höfe, une nur Kern um 8 fr. zarüd. - Mittelpreife: Welgen 
I. 27. 42, Rem fl. 24. 36, Roggen A 15. 22 uns Hıber A. 7. 42. Die neue 
Zufaht betrug 2511 Shäffel, der nange Stand 4272 Schäfel, von weld:n 2369 
Schäſſel um die Summe von fl. 56,144. 38 fr. werfaufe wurben. Die Apfelneln, 
welder Im biefiger umb fhmeizerifher Gegend ein belichtes Geiränke der ländlichen 
Besöllerung bildet, ſteigt Im Preiſe und bat fi dieſes orzinde Bacyusfins als 
Hellmitel einen glängenven Ruf erworben, Ms Geaer die Büame in einem feit 
1847 ulcht mehr dageweſenen Blüthenfhnude pranıten, fonmıe man 8 Dim ü 
fl. 80 bis 85 faufen, jept werben befomders In Folge geiteizerter Nachtrage von 
Notddeutſchland für Berlin 4 Om fl. 105 geboten und wird man ſich wahrſcheln⸗ 
lich fl. 110 die 115 gefallen laſſen müflen. 

A Stuttgart, 2%. Ang. Das Endrejaltat der geſtern Abend zu Fade gr» 
gangenen Tuchmeſſe Hegt num ver und, Sie bat die von ihr nehesten Eewattun— 
gen velllommen getechtfettigt. Bon 267 Werlänfern wurden 11,637 Stüde Tu 
und andere WBollzeuge zu Markt gebragt und von 213 Verfäufern (mit 8965 Gıüden) 
6437 Stüde als verkauft angezeigt. Die üdrigen 54 Verkäufer mit 2672 Stüd 
unterließen die amtliche Augeige ; da aber amzunegmen Ift, daß fie in demſelden Ders 
hältniffe verkauft haben, fo kommen 2033 Stüt als verkauft auf Ihren Authell, 
fo daß in Samma 8859 Stüde ober eiwas über 4 ber zu Macke gefommenem 
Waare verfauft wursen, ein Erarbniß, wie es mod mie da mar. Auf die Preiſe 
waren. gut, und Känfer wie Berkäufer zufrieden. An fremden Käufern waren hanpts 
fäglig vorhanden Badenfer, Bayern und Schweizer, 

“’ dran 25. Hug. Deiterr. Mat,oMnlehen 8314; äpree. Met. Bi; 
H'/gprer. TU’; Banfactien 1272; Banfactiens Fnzerimsfhrine 393 ; Lott.-Anichens» 
Loofe von 1854: 1054 & Berbachet EB. 1454; Bayer. 
H'apree. 101%. Bechfelcurs: Paris 93’; London 1181, P.; Wien 115’),. 

* Mien, 25. Auguſt. Öprec Nat.rMnl. 85%,; öpruc. Metall 84; 
4.proc. Metall. 7314; Rotteries Anl.» Booje von 1839: 126; ven 1854: 
108°,/,; Banfartien 1098 ; Lomb.⸗venet. bptoc. Anleibe — — ; üölerr. Credit⸗· Meb. 
Actien 3917/,; Donau « DampffApıffahets + Mctien 590: duett. Staatsbahu-Actien 

— ; Öfterr. Banf+ Interimsartien —; RorbbahnsHctien 2845. — Wechjeleurfer 
Hugsburg uso 103; London 3 Mt, 10.3'4. 


Verantwortliche Nebaction: 9. P. Wayl 


tönigl. Bof- und Pational-Cheater. 
Dienflag, 26. Muguft: Zum erflen Male wirberhelt: Jeannettens Hadyeit“, 
Operette, von Mad, Dazu: „Die Mäntel“, Lufjpiel von Blum, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 


B. Hof. HH. Drtelamp, Rentier von Ghrlftianla ; 
Berlg, Aentlet von New Dort; Baumann, erbl. Ehren 
bürger umb Mittergutsdef, aus Lienland; Butler, Ben 
tier aus Irland; @rof v. Bonier, aus Brarkeid; 
Gurt, Rentler aus England; ©. Rüßner, Generals 
Intendant der 1. Schauſpielt von Berlin; Dr. Harnier, 
Senator, unb Balthanfer, Kfm. von Kranffurt 

H. Mäulid. 69. Orleeiberg, Mentier aus 
Ameritag Harwig umd Leifünger, Rentiers von London; 
Graf 9; Grlepis, Senator von Turin; rhe. Hofer ». 
Lobenett, Bursbef. von Gtuttgart; Dilterih umd m, 
Brotasta, Butsbef, von Prag; Sebelaf, Bacalis und 
Scott, Mentiers von Bompay; Grof ©, Ghamrlis, 
Eenstor ven Bröflel. 

BE. Zraube. HH. Wagen, Rentler von Köln; 
Mitter ». Brmapegany, von Debriene; Hirfgwalb, Buch ⸗ 
Händler, und Fein. Geikel, von Berlin; Fro hlich, Beam 
fer von Begendburg; Reuß, Mentier aus Ungland; 
Preliemell, Aentier aus Rupland ; Garfiens und Ernfl, 
Vramte von Draunfgweig. 

Hotel gurmä (keinfelder). 66. Dr. Tir 
gel, Direrter von Mühlkelm a/R.; Teiler, üchrer 
won Berlin; Eles, Rentler von Paris; Dabois, Habrir 
tant, und Hayb, Rfm, von Aursburg; Dotgt, Pıivarier 
von Magdeburg; Welf, Gerichtarath aus Sflefen; 
Behr. v. Helgiguber, Begierungsraip von Ansbad. 

Augsdb. Hof. HH. Dr. Meler, und @ürjäing, 
Lehrer ven Nürnberg; Düler, Kfm, und rin. Säleer, 
Srisarierstecter von Wärppurg ; Müller, Appel.Raih 
ven E:flätt; Wolf, Llenenant ven Meiruhattz Kipr 
ier, Bughänkler von Hamburg; Schweder Priyarier 
son Wiesbaden ; Bahfhmint, Bilfer und Mürz, Drtos 
women von Kaufbeuren, 

. HH. Wikis, Architett von Dre 
men; Naum,Afm. vom Hersbrud;, Dr. Halu, und Bein: 
mann, Rjm. von Eidhätt; Krıp, Regae- Rath, und 
Helmann, Gonfitorial» Aſſeſet von Greiz; MRürrig, 
KreisgerRath von Berlin; Kıd, Kfin. von Sdmab» 
münden ; Dieiter, Birhaniter ven Ganfatt. 





Geftorbene in Müncheu. 


Mor Dilget, Taglöhnet v. b., 51 I. a5 Theres 
KRuoıt, Buparbeiterin, 65 I. a; Zeblas Kold, Uniers 
Wererinärsärgt im &, 3. reitenben Artillerie Megimente, 
2312.11 MR. alt, 


Wohnungs: Veränderung. 
5589. Im Bolge meiner Verfepung zum töngt. 
Rreits und Gtattgerigte Münden Inte ber Nat habe 
1 tas zweite Stodwert bes Blonner’fhen Hauſes 
in ter KRaufingerftraie Mro. 6 beyozen, 
Münden, am 23. Auguft 1856, 


Dr. Griefmavyer, 
tal. Regisanwalt, 


5505. (34) Befanntmachung. 


HMavitor Diett' ſche Kintereuratel 

ec. Mid. a. Mnna Kllır p deb, 

Im Wege der Grecatlon gegen bie Schreiners · 
Eheirute Michatl und Anna Aller dahler wird das 
Wehngaus Lit. D. Are. 87 im ter Biegelgafe mit 
alten üugebörungen , Insdefontere Hefraum, Brunnen, 
ywei bölgermen Stweinftällen, Dunpflätie, einer ger 
maurrien Shupfe, Gãtichen mit Wertſtãtte, Keller und 
Wehuung, dffenlig an den Meiftbietenten verkauft und 
Steigerungetermin auf 

Montag den 27. October I. 8. 
 ormittags 41 Uhr 
im Gemmiffioneyimmer Rro. 16 anderaumt. 

Menpe mad zablungstäbige Kaufellebhader werten 
glegu mir dem Bemerlen eimgelaven, baß ber Zuſchlag 
an tem Deiftbietenden ſegleich am Berftelgerungstermine 
fol en wirb, wenn bad Melfigebot zen Shäpunger 
werth ron 3050 fl. erreicht. 

Amberg, den 12. Auguf 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 


Der königl. Direlter: 
Freiherr v. Thüngen. 
Zrapp, Apr. 








GN. 3702. 


so. Welanntmachung. 
Kommenden Wittwoch den 2%. DE. werten 
fm tegnifhen Bureau auf Dem hieigen Bahnhofe circa 
20 Bentner altes Kupferbieh an ben Meiſtbietenden 
salyn ratifientiome äfentlig »erfeigert, woju Kaufe 
Infige eimgelaben werben. 
Mugsburg, den 22. Muguft 1856. 


Das kgl. Oberpoſt und Bahnamt. 
D.». 


E.0.16,202. v. Schellerer. 








5588. [3a] Bin vielerfahrener , Irkiger , tägtiger 
Herrfcjaftegäter « Derwalter bietet anf den 1. Detober 
d. 36. feine Dienfte dur tie Etpeditlon d. Bi. an. 


Aegyptiſcher Dauberpalaft 
mit 6O ®ad - Flammen. 
Brofeffor Adoiph Hils aus Athen 
sivı heute Dienflag 
2 BDorfiellungen in dır monrnen Magie (vor dem 
Karlsihere). Die erfie mm 44 udr, Die zweite um 


TY, Mr. Das Uebrige befagen die Mafclanzeitel, 
5587. [p] 





5520 Es empfichlt fi Jemand unter ben bie 
Tiafen Unfprüden zur zwidmäflgen E inrich⸗ 
und Nepertoriſirung von Gemeinde⸗ 

und Pfarrauts: Negiſtraturen. D. Utdt. 





6692.24 


Königlich bayeriſches Conſervatorium für Muſik. 


Das Schaljaht 18%, nimmt in Gemaßhelt allıchödler Berorbnung som 15, Kuguf 1852 (Megies 


rungsblatt Neo, 41) am 


Montag den 15. September I. 38. 
felnen Anfang, und «8 werten demnach bie Aufnahmeprüfungen am ebdengenaunies Zeige von Morgens 8 Uhr 
an im Yeftitutslecale (f. Odten II. Etage, Kinzang: Stiege beim Hausmelfter) jtatıfinzen. 

Die Lehrfücher umfafen: Harmenielehre, Gompeftien and Gontrapanft , Geſangz im zwei Haupfelaflen, 
Glasterr, Orgel», Diolinr und Biolenrellfpiel, dann itaflenifde Byrade. 

Hiefigtlih der Mufnahmabedingungen wirt auf bie allerhöhäe Veretduung som 14. Detober 1846 (Res 
aierungsblatt 1845 Geite 721-730) , van auf vie gebrudten Statuten, melde In framtirten Briefen unter 
Bellegung vom fee Kreugern von ber umierfertigten Directton abverlangt werben fünnen, bingemiefen, und bier 
dei nad beienders batanf aufmerfjam gemacht, daß jeder Güter, welder am f. onfermaterium feine Gtubien 
zu beginnen wünfdt, bei Vermeldung ber Zurädweifung an dem obigen Mumelvungstane perſönlich zu erfeinen, 
und femeohl den Weburtöfhein als auch bie Zeugmiffe über genoflene Schulbildeng und untebellge Sittlichten im 
Botlagt zu bringen dat, Sqriftliche Anmeldungen fönnen nur dann berüdfichtläet werten, wenn fie mit vers 
fpätet einfommen und der Madmels damit verbunden wird, baf ber ſich Anmeltente am perjönliden Grihelnen 
serbindert war. ferner fanm aud, jerod nur ausnahmsmeije mmb unter bejemders beftimmien Beringumgen,, bie 
Aufnahme am Unfang bet U. Scmeiters ſtattfinden. Zu jeder andern Belt Kat der Giniritt Fünftig zu — 


bleiben, Die Anmeltungen jener Schület, welde nach volleudettr preijähriger Unterrichtezeit ihre Studlen mod 
länger im Jufttute fortuiehen mwänfdhen, werben gleifalle am obigen Tage enigegengenommen. 


München, ven 23. Aunuf 1858. 


Die Dirertion des Tönigl. bayer. Gonferwatoriums für Mufif. 


pp 5508. 







_ 
im Wege ver 


Befanntmadbung. 


Zufolge Entfhliehung ver kzl. Wilenbahnbau «Gemmifl MRü " 
Nee, lt und verbehaltli deren Genehmlgung werben me —— — — 
Samſtag om 13. Septeuber 1556 Wormittags BD Uhr 
bei ber unterfertigten Bollgeibehörte im Amtslocale vachlehendt Gifenbahndan»Mrbeiten 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


an deu MWeiftahbletenden zur Mustührumg vergeben werben, mämlid: 
Dat Hood Mre. XI der Babnfleede Münden Rofenpeim, Im Berirke der mitwnterfertigten königl 
Elſendahndau⸗ Sectlon zwifhen Alblinger Au umd Hauflätt gelegen, 14,000 Fuß lang und enthaltene : z 


Gigentlide Grvarbeiten, vetauſchlagt Ju - 
Kunftbauten, zufammen seranjdlagt zu 


Vollendung der Wegübergänge, veranfdlagt zu i a ——— 
Lieferung des Gteinmaserials zum Unterbau zer Bahn, veranihlagt zu 


A: 2.0. 23,283 fl. 
7974 „ 
62, 


4628 „ 
36.499 fi 


15 kr. 
31, 
69. 
18. 


Ik, 


. nr re 


Im Banyen ym 


Bedlagnißheft, Pläne und Kofenanffläge legen vom I. GSeptbr. I. 38. an im Mmtslorale r 
unterfertigten Est. GifenbahndaurBrciien zu Jerermanns Etnſicht effen vor, wo au bie rei lau 


in Gapfang genommen werben fünnen, 


Die Submifionen lelbſt müſſen im worfäriftsmäßig überfhriehenen und verſtegelten (5 ten Ihngien 
bis Freitag den 12. Septbr. 1856 Abends & Uhr entweter bei erg ber beten — 23— 


Behörden edet 
Commiſſlen gu Muͤnchen franfirı eingelaufen ſein. 
Die Sabmlitenten nd dei Dermeioung aller 


bis Donnerftag den 11. September 1.T- Abends GlUhr bei ver fal. Gijenbahnbau 


in 55 9, 10 und 41 der allgemeinen Submiflionss 


Bebingumgen angetreten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berarcordirungs » Zermine ſich perſönlich 
ober dur genäglih berollmägtigie Stellvertreter einpufinden,, um, wenn foldes verlangt wird, Ihre UMebermabmee 
Fählgtelt, ihr Gautlond und Betriebe » Bermözen fogleih genügend nadyumelfen un» ben beringien Zaſchlag 


gu gemärticen 
Mofımbeim, am 22, Aucuft 1956. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
D.4 
—— et Aficher. 


Kal. 2. Eifenbahnbau-Section Rofenheim. 


Sectlons: Ingenieur. 





5577. 


DBefanntmachung. 


Mit dem 1. September lauf. Jahres wir zwiigen Fremung und Rufhwarba eine täg 
fie Karriotpoft umter nagfelgenten Gurszeiten eingerlätet : 


Abgang aus Aufhwarda: 
2'4 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Freyung : 
72 Uhr Ubentso. 
Bantahut am 21. Auguſt 1866. 


GM. 2772, 


Königlihes Oberpoftamt für Niederbayern. 
Böttinger. 


Abgang aus Freyung: 
5. Uhr feüh. 
Zukunft in Kuſchwarda: 
0 Un früh, 


Unger. 


ö— — — — — —— — ⸗ 


Druck von Dr. G. Wolf & Sohn. 





bendblatt 


j zur 
Henen Münchener Beitung. 
Nr. 204. 


abgratden Ar Mrasterii, 

nglant, Eponien, wie Eterferiiden 

w. [. w. stonssrr man dei 

© A ALELANDER, Brarkualı 

Me, 23 in @iratbarg, zuv run 

Kewe Dame 4 Nana Wıo, 28 
in Baria, 


26. Auguſt 1856, 





Ueberfidt 


Münden. (Zum „Norditern“ und zur Meyerbeer'ſchen Oper über 
haupt. Olas gemaͤlde) — Regierung und fammern in ham 
nover. — Motlauer Rrönungdbrieie, (III) 

Bel . Antwerpen (u ben Feſten). 

Börten. und Sandeldnachrichten. 





München. 
Zum „Nordfern“ und der Meperbeer'fhen Oper überhaupt. 


ad. Münden, 25. Aug. Nach einer Heinen, ebenfo erfreulichen 
als zwefimägigen Vauſe war gejtern einmal Meterbeer wieder mit einer une 
endlich langen Sactigen Oper, dem „Norbflern”, ber ſchwer — 
Held und Loͤwe des Tages. Wohl dem, der zu ſolch einem e lobend» 
werthen Gifer und eine Urt Unverwüͤſtlichkeit des Geiles und Körpers 
mitbringt!  Bür einen der nächſten Opernabende fieht man fi nun gar 
von dem „Bropheten“ bedroht, den mau in jo raſcher Folge, wenn ſich 
auch die Sommerbige jegt gemindert hat, doch immerhin noch — wie Ho⸗ 
mer die Hände des Achill — für „aarrop“ (unantaibar) halten ſollte. 
Die Meyerbeer'ide Mufit ift bereitd in Ihrer Unwahrhelt und Nichtigkeit fo 
getannt, daß es faſt überflüffig erſcheinen dürfte, Sich bierüber noch des 
Näpern auszulaffen. Eo ſehlt ed auch in dem „Mordftern* ſaſt durchweg am 
ber Wahrheit des Ausdruds und der Empfindung, und jene Stellen find zum 
mindeften nicht jelten, am benen die Muſit ſich ebenſo gut ober ebenio ichlecht 
zu jedem andern beliebigen Terte eignen würde. Der äufere Anjpug aber, 
der tiefen innern Grundmangel verbergen joll, fängt nachgerade an widerlich 
zu werben, und ed if ſchwer zu enticheiben, ob er im der Uebergreiſung der 
natürlihen Kräite der Vocal - Soloflimmen , beſonders ber weiblichen, ober 
in dem chaotiſchen Zufammenlirmen aller Vocal- und Inftrumentalkräite 
feinen Gipfelpunkt hat. Gin befonderer Punkt aber gehört noch weſeutlich 
zur Individualifirung ded modernen Opernhelden. Gs dt das wiſſentllche 
und abſichtliche Zugeftändnig an elmen verbildeten Geſchmack mit der Wer 
läugnung eines befiern Wiens und Könnend, es ift dad berechnete Sünbigen 
auf die Unklarheit der Begriffe der Menge bezüglich deſſen, was ſie von der 
Oper eigentlich zu erwarten hätte; ed iM aber auch ber beſſere und höhere 
Genius, der, tiej gefränkt und jchwer verlegt, bie und ba um fo umverlenn« 
barer berworbricht und fich in jebem Werte des Gomponiflen in einzelnen 
Thellen zu einer Höhe erhebt, die den allgemeinen Standpunkt 
Meyerdeet's faſt ſchmerzlich bedauern fügt. Die Aufführung bes „Nordftern‘ 
iR übrigens an ber biefigen Bühne eine im hoben Grade gelungene, und 
intbefondere kommen bie beiden Hauptpartien durch Brau Diez und Herrn 
Kindermann und die Choͤre zur vorzüglichen Geltung. Aber alles Dief 
jammt dem Aufwande und der Pracht der Ausſtattung vermag nicht zu ver« 
hindern, dab dad Publicum im Ganzen falt bleibt und bei dem längiterichn« 
ten Ende ber Over ſelbſt Tbeater-intbuflaften und Beifallsbelden den Tem: 
vel ber Muſen höchſt müchtern verlaffeen, wähtend doch bie Muflt unter 
Meifter (umd nicht nur die umfrer grönten) das Gemüth anregt, belebt, were 
edelt und empfänglic macht für Ales, was wahr und gut und ſchön iſt. 


* 
Gflatgemälbe. 


“re München, 25. Aug. Die in ber k. GlasmalereleAnftalt aufge 
ftelten beiden Fenfter für die Gapelle des St. Peterd⸗College in Cambridge 
ziehen ungemößnlicd; viele Veſchauer an fi, die dann ald Bewunderer das 
Haus wieder verlaffen. Und in der That möchte in diefen beiden Gemälden 
mehr ald in manchen früheren der Nui und der Werth diefer Runftanftalt 
fi bewähren, einer Anftalt, welche die Angriffe, die fie von Zeit zu Zeit zu 
beftehen hat, wohl nicht glärgender abzuſchlagen vermag, als durch Ausſtel- 
lung jo rüßmlicher Product. Mag immerhin bei Glasgemälten die erſte 
Brage nach ber Pracht und dem Schmelz der Farben und jonftigen techniſchen 
Griorderniffen lauten, die Vhantafie in der Gompofition, der geiftige Werth 
des Bilder, wird doch auch an ihmen das Höchflgeſchähte bleiben mülfen. 
Und das ift ed, was die beiden Maler ber erwähnten Bilder auszeichnet, und 
was, wie den früher vom ihnen für dieielbe Gapelle gemalten, auch dieſen 
den Höheren Werth verleibt, Hr. IH. Maier bat den Apoſtel Paulus, wie 
er vor Fehus und Agrippa ſich verantwortet, bargeftellt, und namentlich in 
Mienen und Geherben ded Sprechendben und ber Görenden außerorbentlid, wiel 
Ausdrud und Ergreiiended gelegt. Leider ift anf dieſem jehönen Bilde dadurch, 





daß einer der Fenſterrahmen quer über die rechte Hand des Mpoftels läuit, ein viele 
leicht nur fcheinbarer, dennoch arg flörender Fehler entfianden, indem der auf« 
geſtreckte Zeigefinger zu kurz ericheint. Sr. Burkhard malte den Apoſtel 
Petrus, einen Kabıngebornen heilend (Npofelgeih. 3. Gap. 6.8.), und an 
feinem Bilde ift namentlich bie zur Erhebung auffordernee, edle Stelung des 
Petrus, nebenbel aber das Kind bemerktuswerth, dad am der Sand der 
Mutter Tauben zum Opfer in den Tempel trägt; die Zartheit, mit welcher 
das Fleiſch an dem entblößten Beinen dieſes Kindes behandelt ift, wird felbft 
burch andere Malerei, bei der der Künftler die Materie mehr in feiner Ge— 
malt hat, nicht wohl übertroffen werben, Die Capelle in Gambridge aber, 
melde bereit# vier Fenſter aus der hiefigen ®lasmalerel-Anfalt beflgt, und 
für welche noch weitere zwei in Vorbereitung begriffen find, wird durch 
bayeriſche Rünfller einen Schmud empiangen, der den Ruf der Münchner 
Kunftehätigkeit auch Im jenen Landen nur erhößen kann. 

| 





NHegierung und Kammern in Sannover. 


Ein Hannover'fdjes Blatt (die Dorfzeitung) gibt über die gegen⸗ 
märtige Lage der Dinge in Sannover folgende Rundſchau, bie wir um jo 
lieber mitthellen, ald es nicht wobhl möglich if, dem Verlauf im Gingelnen, 
fo intereffant er auch fein mag, im einem nicht hannover'ſchen MBlatte mit 
erihöpfender Vollſtaͤndigkeit zu folgen. 
3 „Bon der Opvofition If feit dem 1. Auguft 1855 cine große Mührige 
teit entfaltet. Sie bot unter der Hand, in der Preffe und im der Stände» 
‚ verfammlung für ihre Zwecke elirig nenrbeitet. Sie hat Perltlonen, Brote- 
! flationen und Reſervationen in einzelnen Landestheilen zu Stande gebracht, 
| termmlettt ein elgentlicher Petitionaftwrn wegen der Beſonnenheit und Ein- 
ſicht unferer Landeleute ich nicht recht berfieflen laffen wollte. Ginzelne 
N preußische, fübdentiche und hamburgiiche Blätter haben der Oppofition bereite 
willig ihre Spalten geöfinet; ihr Aujtreten war je nach ben Umſtänden maß« 
| vol und qurüdbaltend, klagend und entrühet, angreifio und verbädtigend, 
allemal aber wenig objectio und durchaus nicht mit ernflichem Wilen zum an« 
nehmbaren Frieden förkernd. In der Ständeveriammlung fchien man anfänglich 
bie Grenzen einer maßvollen Haltung nicht immer finden zu können, ſpäter 
baben verichlevene Umflänte in Bmwelter Kammer die Würde der Verhant- 
| lungen mit wenigen Ausnabınen aufrecht erhalten. Wir legen bier auf die 
! KBorm großes Gericht und bezeugen darüber gern unfere Anerfennung. Die 
| Erfle Kammer bat, tbeild in der Bmeiten Kammer, theils im der Preſſe, 
| wiederholt Anfechtung umd DVerbächtigung erfabren. Wir haben iu jener 
Merdächtigung feinen Grund auifinden Lönnen, halten aber dad Manöver für 
eine richtige Taktif. Mamentlich fcheint man der Erſten Kammer nicht ver» 
zeiben zu können, daß fle fich micht hat bercitwillig finden laſſen, die Schrans 
| fen wieder zw bejeltigen, welche von der Megierung der Ueberbebung, dem 
Ungeborjame um den Oppofltiondgelüften einzelner Ungeftellten durch das 
bekannte Musnabmegeieg gezogen waren. Dieb Geſetz hatte einen argen 
Strich durch die Rechnung der Oppoſition gemacht ! 
| „Wir Rechen nicht auf dem Standpunkte, eine Oppofltion in Aändigen 
! Dingen für gefährlich ober wur für überflüffig zu halten; Die Megierungs« 
tunfl ift fchwer, und bie Negierung kann ircen jo gut mie die Gegenjeite, 
Mir achten ehrliche Gegner, aber wir beanfpruden für jeden Theil gleiche 
Praͤſumtion. Dean fol von ber Voransjegung audgeben, daß die Regierung 
das gleiche Maß ber Ueberzeugungätreue und der ehrlichen Hingebung bes 
fige, wie jeder VBefte im ganzen Lande. Man fol nicht alle Tugend und 
Mecıtliczkeit für jich allein im Anſpruch nehmen und bie Regierung, welche 
| das größte Interefie am Wohle des Landes hat, nicht ald dem geborenen 
Widerſacher alled Rechten und Pernünitigen betrachten. Man foll nicht mit 
vorgeiaften Meinungen auftreten und von vornherein keck und oft mit hand⸗ 
greiflicher Anmaßung verkünden, baf die Reglerung kein Vertrauen im Lande 
| habe. Dan fol jelbR prüfen und forgfältig alle Umftände ermägen, ehe 
man über die mührvole und verantwortliche Stellung ber Regierung ein 
Urteil fat; ebe man, auf banale Phraien und Stichworte fußend, verdon⸗ 
mert und aburthellt, Wer feinen ganzen Verhältniffen nach zu einem jol« 
en Urtheile den eriorberlichen Ueberblick nicht befigen kann, der halte mit 
feinen Aeugerungen und Ideen gern zurüd; die fländiichen Mechte künnen 
nur darumter lelden. Man kann jedem Dinge in der Welt bie Heilige Fahne 
des Prinelpd umbängen und jede beſte Sache mit Leichtigkeit profaniren. 
Es if arger Mißbrauch getrieben mit den Begriffen von „„Breibeit und 
Bleichheit"", „„algemeinen Menfcenrechten““, mit ben Borderungen ber 
„„Girilijation**. 





Sa 


„Dan hat die Heiligiten Staatäbegriffe von „„Nutorität und monardhi« 
fchem Princip** in ven Staub gezogen und den Popanz bed „„Abjolutld- 
mus“ daraus bervorgeben laffen, Es llegt und fern, Dad Hecht der Revo— 
lutlon zu vertheidigen: ein Recht der Gewalt, ausgeübt gegen diejenige &e» 
walt, die allein im Staate die höchſte Macht haben darf, üÜberjchreiter nicht 
bloß die Grenzen des Begriffs vom Staate, jondern zerflört fogar von Grund 
aus die Ideen ded Staats jelbt. Uber es wäre ein beklagenswerther Irre 
thum, jede Ginmwirkung der Kataſtrephe von 1848 lediglich deßhalb verdams- 
men und audmerzen zu moilen, weil fie dad Product einer Revolution ge 
weien if. Solche Zeiten Heiern keln Staatsrecht mehr, aber jie bergem tieje 
Kehren für jeden dentenden Staate mann. Dieje Wahrheit hat unjere Mes 
gierung wohl begriffen und bat ihr vollftändige Nedinung getragen. Sie bat 
alles dasjenige conjervirt, was mit dem Bundesrechte vereinbar, mit den kü« 
nigliben Prärogativen und Nechten verträglih war und ber Möglichkeit eines 
geiundeg Gtaatsregiments nicht wiberfirebte, Ueber tie Normaliäge einer 
Berfaffung kann viel und mit guten Gründen geftritten werden, Man hüte 
fih nur vor dem Irrthum, als ob es ein abjolutes Mufter gäbe. Dauern» 
ben Beitand Hat nur Dat, was fich im der Verfaſſung aus der concreten Ghes 
idichtsentwidelung herausarbeitet, was mit den politifchen Verhältniffen ber 
Staatlichen Umgebungen übereinfiimmt und was die Mechte ded Regenten und 
ter Megierten gleichmäßig berüclfibtlgt. 


„Wenn died Alles der Oppofition nicht genügt, jo wollen wir bie Schuld | 


davon nicht der Gemüthsbeſchafſenheit Einzelner oder fubjectiven Motiven 
beimeifen. Wir finden den Grund mejentlich darin, daß das Jahr 1843 von 
Manchen, zwar aus ſehr verjdjiedenen Beweggründen, als die Summe bed 
Vernünftigen betrachtet wird, Das ift bei jehr Vielen nur ein geſährlicher 
Irrthum, bei Ginigen aber Product Enger egoiſtiſcher Berechnung. Wir 
fteben weit genug binter dem Jahre 1848 um aufricıtig bekennen zu können, 
dan damals viele Fehler und politiiche Verkehrtheiten begangen find und daß 
kein Staat und Leine Regierung mit den Gardinalmarimen jener Zeit auf 
die Dauer würde beſtehen können. In diefer Unmöglichkeit liegt der rund, 
wedhalb die franzöfljchen Verſaſſungen der neunziger Jahre und die Conſtl- 
tution von 1830 fängt gefallen find, wesbalb fich Frankrelch jo gut wie an- 
dere Staaten nach „rettenden Taten” geſehnt haben, weshalb fih Spanien 
jegt ſeit 1812 von einer Mevolution in die andere jürzt, weshalb die Ber 
wequngsparteien in Portugal, Piemont, Sicilien und Neapel felt jener Zeit 
dieſe Yänder unauſhörlich durchwühlen; hierin liegt der Grund, weshalb alle 
Staaten Deutſchlands, jeder einzelne für ſich und unabhängig von anderen 
von den unhaltbaren Marim mn und Infitntlonen des Jahres 1848 zurüdge- 
treten find, und Hierin eudlich der Grund, weshalb Hannorer nicht ald 
„Dafe der Breibeit* ſortbeſtehen kann, ſondern aus äußeren und inneren 
Gründen zu normalen Zufländen zuwiüdpekehrt werden muß. Der Zujammen» 
bang der Geſchlchte und die welttiagenden Gomjequenzen politüicher Bunda- 
mentalfäge find freilich nicht aller Welt geläufig, und es iſt deshalb bequemer 
und für manchen politijchen Philiſter einlendytender, jede Nemedur einfach als 
„Resction und Mechtobruch“ zu brantmarken, fortwährend von „Dctroyiren“, 
„Gewalt“, „thatiächlichen Zufländen“ zu reden, überall Verrath und Unter 
drũctung zu volttern, ganz abgefehen davon, dag Manche beim Umſchwung der 
Dinge ihre ganze Geltung und Kundſchaft verlieren müßten. 
immer den Punft aufs i geiept zu haben, wenn man bie Pehauptung auj« 
ſtellt, daf bie Verfaflung von 1848 bei fiebenjährigem Beftande Feinerlei Une 
beil angerichtet und dad Land ſich unter ihrer Herrichaft glüdlich gejühlt 
babe. Man vergeffe dabei nur nicht, daß in gemwöhnlicben Beiten jede Art 
von Veriaſſung ſich erträglich handhaben läft; daß aber Staat und Regle- 
zung und Alle, melde zu verlieren haben, in bewegten Zeiten an jolchen 
Berſaſſungen zu Grunde gehen. Die Geſchichte hat ed bei allen Mevolutior 
nen bewiejen, daß allemal die „liberalften* Megierungen unter den Trümmern 
ihrer Schöpfungen begraben find. 

„Wir haben genug Grfahrung, um einzufeben, dap man In der Politik 
und der Preſſe nur durch draflijche Mittel wirken kann, wenn die Zeiten ans 
fangen apathifch zu werben. Wir jepen deshalb auf dieſes Konto die man« 
nich ſachen Phrafen, welche über „Drtropirungen“, „Norbruf Rändijdyer 
Mechte“, „Syfiem der Vergewaltigung” u, ſ. mw. von der Oppofition häufig 
angebracht werden, und mögen diefe nicht glauben, daß von den intelligenten 
Mitgliedern derielben jenen Tiraden ein wirklicher Inhalt unterlegt wird, 
Wire es im Ernſte auj einen wahren Frieden und auf endliche Griedigung 
bed Streited im Wege der Verſtändlgung abgejehen, jo würbe man es unter 
laffen, auf Fragen wiederholt zurützufommen, die jegt bereits erledigt und 
bejeitige find, und man würde nicht jederzeit Gelegenheit nehmen, bie Regie 
rung in verbächtigender Welſe anzugreiien. Solche Politif hat gar keinen Grs 
folg und Nugen, kann aber unter Umſtänden jehr machtheilig mirten, häufig 
in einer der eigentlichen Abſicht ihnurfrads entzegengeiepten Welie. 

„Die fändtichen Verhandlungen nahen fih aller Wahricheinlichkeit nach 
ihrem Ende. Ginzelne Gegenſtände haben eine beiriedigente Erledigung ge 
funden. Zu dem umerledigten zählt Telder die Meviflon des Bimanzcapitels, 
Der Reglerumgsentwurf iſt mamentlich In der zweiten Kammer in einer Weije 
abgeändert, wie derfelbe, nach den unzweideutigen Aeußerungen verſchiedener 
Mitglieder der Regierung in beiden Kammern, von ihr nicht angenommen 
werden wird, Der jegige Zuftand kann aus formellen und materiellen Brün« 
ten nidyt beibehalten werden. Der Buntesbeihlug vom 19. April da. 38, 
giebt der Reglerung umgweijelhaft das Mecht des elnjeitigen Zurüdschens auf 
die Beſtimmungen von 1540 Alle Veriudie der zweiten Hammer, jenes, 
ſtatt durch eine Verſtändigung, durch Grflärungen und Bebingungen bei anderen 
Pewiligungen unmöglich zu madıen, können die Berwicklungen vieleicht noch 
vermehren, aber eben jo gut auch die Norbwenbigleit Surcbgreliender Mendes 


rungen noch Marer flellen, und werden den Schritt felbit ſchwerlich verhin- 


Man glautt | 


« dern. Ob die Beflimiitimmgen des Geiches vom 6. Auguſt 1840 den Medie 
j ten der Stände und Dem wahren Wohle des Landes mehr entſprechen als 
j die jegige Megierungdvorlage mit den nachträglich von denjelben zugeftandenen 
Aenderungen, ob überhaupt nicht dieMotbmwendigkeit allgemeiner erfannt wer⸗ 
den wird, der Allgewalt einer Kammer bei Vewilligung ber Ausgaben engere 
Grenzen zu ziehen, das find ragen, welche zu einer ernſten Grwägung ver 
‚ anlafjen und für die ſtͤndiſchen Medhte von größerer Tragweite find, ala bei 
' ber Berathung des Rinanzenpiteld genligend gewürdigt zu ſein fcheint. . Die 
| Art und Welie, wle das Benilligungsreöt beim Tepten  Vitget bis in die 
‘ größten Ginzelnheiten ausgeübt if, wie es im Finangcapitel feftgebalten wer- 
den jol, moͤchte daſſelbe ungleich mehr gefährden, als defien Regelung nad) 
den Reglerungs · Forderungen bei einer maßvollen Handhabung. im der Uns 
wendung.“ u 











Modfauer Rrönungdbriefe. *) 
ul. 


Meine erfte Sorge war natürli, mir einen Plag als Zuſchauer bei 
j dem verfcpiedenen Bejtlickeiten zu verſchaffen. Damit fieht e8 aber micht be» 
| ſonders eröflic aus, Der Preſſe angehören und hier irgend etwas befdhreis 

ben zu wollen, gereicht in diejer Gegend Guropas durchaus nicht zur Gm« 
pfehlung, und Freund &. hat mir angerathen, lieber eine allgemeine, jeden« 
falls rein menichliche Neugierde, als irgend eine beſchtelbende Abſicht fund 
zu geben, wenn ich erſt an die offlclelle Duelle der Zuſchauerbillets, den 
talſerlichen Oberhofmeifter und Chef bed Hoicomtoind, Baron Lem Karla» 
witſch Bode gehe. Bei den erbrüdenden Geſchäften, melde die kalſerlichen 
Hofbeamten ſchon jept haben, muß man fich die Zeit ausſuchen und zurecht⸗ 
legen, damit man ihnen nicht noch läftiger wird, So kurze Zeit ich auch 
erft bier bin, jo habe Ich die Bedeutung ded Wortes seMra ! doch auch 
ſchon kennen gelernt, Es If Dies die ilaniiche Verfinnlichung des Begriffes: 
Komm morgen wicder! und zwar blos durd das einfache Wort: Morgen ! 
Damit ich diefe Anweijung auf Hoffen und Harren nicht gar zu oft zu hö⸗ 
ren befomme, will ich mir meine Bitte um Wintrittd» oder Zuſchauerbillete 
doch auf eine möglicft günfige Belt verlegen. Huf der Straße und im 
Geſchaͤft it Alles: Ssei Ischass! (gleich)j Im ben Burcaur und amtlich 
in Alles: sffira! (morgen). Ich mill damit nicht gefagt haben, daß Ssei 
tschass! unter allen Umfänden eine Wahrheit it; im Gegentheil, «6 er- 
ſcheint bdieje Verficherung fofortiger Grfüllung eines Wunſches häufig nur 
ala eine verbindlidhe Nedeformel. Denn vorgeitern Abend äußerte ich 3. B. 
gegen Wanta den Wunſch, meine Kleider gereinigt zu befommen. Ssei 
ischass ! war die Antwort, Ich kann aber verfidern, daß Ich fie mir bee 
reits zweimal mit großer Geſchicklichkeilt ſelbſt gebürſtet habe. Dagegen ift 
safira keine blofe Medeforim, jontern eine vollfommene Wahrheit. 

Freund G. hat mir ſoglelch Delavaud's Guide du voyageur & Mos- 
cou und Gandolle's Anfichten der Stadt, ſewie allerlei anderes Materlal, 
unter Anderm and Seltungen aus tem Jahre 1826 gegeben, welche interel« 
jante Nacrichten über die letzte Kakferfrünumg enthalten, und ich fige im 
vollften Onellenftudlum, 





Da finde ich denn gleich im dem Mosfauiichen „Wiebomofti”, ein 
Journal, dad nebenbei bemerkt ſchon ſeit dem Dahre 1761 umunterbrochen 
fortbefteht, das ofjicielle Verzeichnif der damaligen (1826) außerorbentlichen 

| Gejandten aller fremden Mächte, und füge ed zum VWergleich mit der Lifte 

| der diedmaligen Befandten bei, Amerika, vereinigte Staaten: Hr, Middle 
| ton. Bayern : Baron v. Gieſe. Beide Siellien: Graf Ludolj, Dänemark: 
| Graf von Blome. Franttelch: Marſchall Herzog von Raguſa und Graf La- 

\ ferronays. rofbritannien: Herzog von Devonihire und Hr. Disbrow. 

‘ Hannover: Generallieutenant Baron v. Dörnberg. Hanſeſtädte: Minifler- 
refldent Godefrog. Miederlande: Baron de Heeckeren. Oeſterreich: Prinz 
VPhilwp von Heffen-Homburg L. Hop. und Graf Bombelles. Portugal : 
Gommandeur de Guerrelro. Preufen: Benerallieutenant v. Schoeler. Mom: 
Monfignor Vernetti, Nuntius des heiligen Stuhles. Sadien: Graf Gin« 

| fiedel, Sardinien : Marquis di Bılgnolled und Graf Sales. Schweden: 

! 


Beldmarjchall Graf Etedingt und Baron Palmftjerna Spanien: Nilter 

Yarz de la Cadena. Württemberg: Prinz von Hohenlohe -Kirchberg. 

Nah Allen, was man in den Zeltungen lleſt, ſcheint die Vertretung 
ber fremden Maͤchte diedmal noch viel glängender und namentlid zahlreicher 

! auszujallen. Unſere Königl. Prinzen, weiche bamald ber Krönung beimohn« 

| ten, find im dieſet Lite nicht mit aufgeführt; wahrſcheinllch wurden fie ale 
die nãchſten Verwandten tes Eaijerliten Gaufed betrachtet und daher nur bei 

| Hofe aufgeführt. Dagegen babe ich geftern Im einem Kunfipändlerladen eine 
Abblldung ber Loge ansgehänge geſehen, in welcher 1826 die Deputitten 
der mujelmännlichen MWrowinzen des Kaukaſus den großen Volksfeſtlichtelten 
auf dem jogenannten Jungfernfelde : Djewitze polje zujahen, and das if in 
der That eine vollſtändige Gojlüimfludie. Die darunter befindlichen Namen 
babe ich nie forgfältig abgeichrieben, und oßalelch ich ſeli unſeret Grenz» 
flation Myslowig bereitd an ein genügendes Quantum unaudjpreblicdher 
Diphtbengen gemöhnt bin, fo made ich Sie doch aufmerkſam, daß man in 
jenen entjernteren und ammerirten Gegenden des Katjerreichd noch mehr leis 
fiet, Indem ich den Scher im Voraud um Verzelhung bitte, verſuche ich 
fene Namen in deutſchen Buchftaben wiederzugeben. Khan Dichanghirt Bu- 
keieff, Chef eincd Theiles der Meinen Kirgblienhorde und deſſen (namenloje) 
Gemablin, Sartat Tſchlngblſſoff, Sultan der mittleren Kirghiſenhorde. Ma- 
for Fürſt Muſſa-Khaſajeff, ältefter der Veflger von Achajeffet. Bürft Tſcho- 
pann Murtafalieff, von Andrejefst. Serondelleutenant Prinz Belorltich« 


*) Aus der Meuen preußijden Itg. 


Tieherkafstoi, aus der Eleinen Kabarda. Lieutenant Hamfar-Beah, aud Kal 
tagh. Achmtt Khan, Befiger von Mechiulindf. Geider- Begh, Sohn bes 
Schachmat von Zarfomst. Kapltaln Hadichl Sadradin⸗Gegh, aus der Pro 
vinz Schefin. Lieutenant Iffa» Begh, aus Kuban. Kambat» Begh, aus 
Schirwan. Huffein-Bezb, aus Derbent. Faͤhnrich Mahmet -Begh, aus Tam« 
basjarani. Bürft Tichopeloff, aus Kostiafowst. Kaſſim-Begh, aus Baku. 
Der Sohn des Ober⸗Cadi Muſſa, aus dem Alkuſchinskiſchen Bezirk. Uſten 
Anfaroff, aus der grofien Rabarda, Uſten Zamachanoff, Begleiter des Ber 
von Dedrtulindf. ⸗ 

Möge dieſe Liſte einen Vorgeſchmack von derjenigen neben, welche bei 
der gegenwärtigen Krömung von annerirten Bölteriyaften zu erwarten if. 
"Heute Vormittag bin ich denn im Begleltung umjeres Freundes &. im 
Kreml geweien. Da ich Alles ordentlich und mit Mugen fehen wollte, jo 
habe ich allerdings mur wenig geſehen, aber do zu viel, um Alles im einen 
Brief zu bringen. Id kann mar jagen, daß das Immere desſelben noch 
munderbarer ift, ald das Neufiere. Es war gerade die Seit, wo alle Gloden 
der verichiedenen Kirchen im Kreml umd in der Etadt geläuter wurden. Dies 
ſes Glodenläuten ift and) etwas jo durchaus ruſſiſches und eigenthümliches, 
daß man ſich in Deutſchlaud gar kelnen Begriff davon machen fann. Schon 
auf der Herreiſe beinerfte ich, dab die Glocken ber Kirchen nicht in den ei ⸗ 
gentlichen KRuppelehürmen berjelben hängen, ſondern auf die verſchledenſte 
Welie daneben angebracht find. Hier hängen fle unter einem Thotwege, bort 
an einem Balkengerüſte neben der Kirche; auch in großen Bäumen babe ich 
fie wie Kürbiffe hängen und läuten ſehen. Hat man fie in einen Thurm 
gebängt, jo ſteht dieſer gemöhnlich jeitab, ald ob er gar nicht zur Kirche 
gehörte, und das ift auch im Kreml mit dem Jwan mwelifi der Wal, welder 
eigentlich der Kolokolnitza oder Glodner für fämmtlie Kremlkirchen if. 
Selten hat eine Kirche unter 20 Boden, häufig aber jehr viel mehr. Sie 
varliren in allen Größen, leider auch in allen Stimmungen, fo daf das 
Gelänte kein Wohlklang zu nennen iſt, denn fie werden alle nleichzeitig und 
mit folder Vehemenz geläutet, das Steine und Holzwerk ichwingt und zit« 
tert. So giebt «3 oficielle und jreimilige Kolokoinits oder Kolokoltichits 
(Glödner), die ſich gar jonderbar dabei gebehrden, denn das höchſte Lob iſt 
«2, recht viele Glockenſtraͤnge auf eimmal in Bewegung fegen zu können. 
Da geben die Stricke um die Haͤnde, werden an die Beine gebunden, um 
den Leib geidylungen, und um fie bei dieſer vwerwidelten Verbindung alle 
gleichmäßig in Bewegung zu jegen, büdt ſich der Kolokoltichit, ipringt jelt« 
wärtd, rüd- und vormärts, fchleudert mit dem Armen am fich ber, tritt mit 
den Beinen in die Luft, ald ob er andichlagen wollte, windet und brebt fich, 
dap eine weitere Turnübung zum Geſchmeidigmachen feiner Wlieder, an dem 
Tage wenisfiend, wo er folofolirt hat, kaum noch nöthig fein bürfte. Wenn 
bieje Hunderte von Glocken, ich glaube fat Ich könnte, ohne zu übertreiben, 
fogar von Tauienden reden — ſaͤmmtlich geftimmt wären; wenn man fi 
innerhalb ctues beftimmten Accorded hielte, jo müßte dad gleichzeitige Laͤuten 
derjelben, namentlich vor der Stadt oder in einiger Üntfernung davon, etwa 
bei der Hellandäfische auf den Eperlingäbergen, einen" wunderbaren und er» 
hebenden Gindrud madıen. So wie es jept ift und Im ganz Mugland Sitte 
zu fein jcheint, wird mit al dielem Aufwande von Metal und Kolotol« 
tichits nichts als ein beräubendes Gebimmel erreicht. Dieier Ausdruck Ift micht 
erel ; aber das Auiammenklingen jo vieler gellenden Töne iſt ed auch nicht, 
und märe doch jo leicht zu einer wahrhajt majefätijdyen kirchlidien Handlung 
zu fleigern. 

Noch während die 31, ſage 31 Glocken des Iwan welifi Täuteten, be= 
flieg ich diejen merfwürdigen Thurm bid zu zwei Drittel feiner Höhe; weis 
ter ging ed chen nice, weil and im legten Drittel bereits Worbereltungen 
zu der granbiojen Auminallon am Krönungstage getroffen werden. Ueberall, 
wenn ich zum erjien Diale im eine Stadt komme, pflege id denjenigen Thurm 
zu beflelgen, von dem man eine hirds eye view , eine Vogelyerfpective, 
auf tie Stadt hat und deren Lage, Bauart, Ausdehnung von oben herab 
ertennen kann. Das Alles gewährt der Iwan mwelifi auf überrajchende Weiſe 
Nicht allein der Kremi jelbit liege wie ein Grundriß unter dem Veichauer, 
fendern durch bie Höhe, auf weicher er ficht, feine eigene Höhe und mas 
wentlih bie breiten Mäume, welche ihm mad drei Selten bin von ber 
eigentlichen Stadt trennen, iſt er ein außerordentlich geeigneter Punkt jür bie 
Ueberſchau. Wie gern ſcheutte ich dem Kreml alle feine prächtigen moders 
nen Gebäude für den gang eigenthümlichen Ginbrucd, den feine alten marken. 
Der Begenfag I eim zu fchreiender und nirgends für eine architeftonijche 
Vermittlung gejorgt, To daß dadurch die Wirkung ded Ganzen ſehr beein« 
trächtigt wird. 

Der (Thurm) Iwan welikl — im Munde des Volkes lautet das, als 
wenn man in Deutſchland „der lange Hanne“ jagen würde — iſt mod} gar 
nicht fo alt, wie er erſcheiut. Nach feiner feltjamen Form zu urtbellen, 
glaubt man ein Gebäude aus den älteſten Zeiten des Slaventhums vor jich 
zu haben. Der ungrblttlice „Buider von Delavand belehrt uns aber, da 
er erft 1600 von Boris Godunow gebaut worden iſt. ine darauf bezüg« 
liche Inſchrift fol auf dem untern Ruppelrande des Thurms angebradt fein, 
und zwar im altflavoniſchen Buchflaben, die noch ungleich verwickelter aud« 
ſehen, als die modern ruflichen, von denen einige ſich doch auch ſchon gie» 
lich zufammengejegter Schriftzüge erfreuen. Weshalb er übrigens der „große 
Hanns“ beißt, darauf bleibe mein „@nider umd auch Freund G. blieb mir 
die Antwort ſchuldig. Unſer Trinkgeldempfänger, alio Bührer erzäßlte ung, 
daß da, neo wir jept fünden, wohl auch Kalſer Mlerander mit der ganzen 
Raiferlichen Familie vor oder nach der Krönung ſtehen werde, denn aud) 
Kalſer Nikolaus babe von bier die Ausſicht über die alte Hauptſladt feines 
Meiches — die heilige Moskau genoſſen. Der Muffe nennt nämlih Modkau 
immer die heilige Stadt, wie Kiew von ihm die Bolbhäuptige genannt wird. 
In einem Glodenthurm find ſehr begreiflih die Glocken ſelbſt das Intereſ⸗ 
fantefe, obgleich die merfwürbigfte Glocke nicht im ihm, fondern neben ihm 
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ſteht. Es if Des enriefe von 20 Fuß Durdmefler und 22 Fun 
Soͤhe, von dem man fi, ob es elme Mifgeburt, das heint ein miße 
lungener Guß, o I, das heißt eine geiprungene, vom Blige 
oder ſonſt beichädigte Glocke if. Sie bat am ber einen Gelte ein über 5 
Buß großes Loch, deſſen Bruchſtück man. bancben geſtellt hat, und auch ſonſt 
noch Spuren von Rijfen, die jedenfalld ein Klingen der bergartigen Metalle 
majje unmöglich machen. Es ift ein Ungerhüm in Geflalt und Waffe und, 
da ihr jede hiſtoriſche Bedeutung abgeht, einentlih ohne befonderes Interejle. 
Dagegen zog mich die Nowogrodiche, Wetichewot- oder Läringlode mehr an. 
Sie rief jrüßer dad Volk von Nowogrod zu Kampf, Matheverjammiung und 
Aufruhr zufammen umd war oft Veranlaffang und Zeuge großer Begeben · 
beiten, Jedt wird fie nicht mehr geläutet und bängt nur noch als eine hie 
ftorijche Merkwürdigkeit da. Die größte Slode, ungefähr 1600 Gentner 
ſchwer, iſt neuern Urſprunge Kalten Mleramder I, lieh fie aus dem Mes 
tale aller Gloden gießen, welche durch die Napoleoniiche Sprengun; einiger 
Theile des Kremid unbrauchbar geworden waren; daher iſt dleſe größte Glocke 
auch mit den Bildniffen der ganzen damaligen Taijerlihen Famille geichmüdt. 
So fah ich ben „langen Hanns‘ des Modkauet Kremis. 


Belgien. 


Antwerpen, 19. Aug. Eine der intereffanteflen Gpifoden unferer Feſt ⸗ 
lichkeiten war unftreitig die am Montage flattgehabte feierliche Einweihung 
der Dan Dok»Statue, welche eine ihrer und des Künftlers würdige Stellung 
auf dem Miuienmd-P age gefunden hat. Der König und feine erlandte 
Familie wohnten der jeierlichen Geremonie auf einer eigens der Statue gegenüber 
errichteten Gftrada bei, Nachdem der Dirertor unferer Akademie, De Kenier, 
In einer begeifterten, oft durch Deiialldzeichen der königlichen Gäfte unterbro« 
chenen Rede das leider nur zu bald beichloffene Leben dieſes unvergeälichen 
Künſtlere geichüdert hatte, fiel bei den Iegten Worten unter taufendflimmigem 
Jubelgeichrel tie Umbüllung, und jeber bewunderte bie edle, etwas beraus« 
forbernde, aber doch fehr wahre Haltung der Statue, In jpaniicher Kleie 
dung, bie rechte Hand auf bie Hüfte geilemmt, den Kopf etwas ſtolz zurüd» 
geworfen, entfpricht dieſes geniale Werk des Herrn Kuypers allen Grwartun« 
gen, was audı der König Leopold dem Künſtler perfönlich in äußert ichmeie 
helhaften Worten ausbrüdte, Madden alodann eine eigens dazu verfügte fi 
mãndiſche Gantate abgefungen worden war, trug Herr Gertlis einige ber 
gelſterte vlaemiſche Berfe vor, und bie Reierliczkeit wurde vom Bürgermeiiter 
Herrn Loos mit ber Ueberreichung der Gedenkmünzen an bie königliche Bar 
wmilie befchloffen. Abends war die Stadt auis glängendfle beleuchtet, und die 
königliche Bamllie wohnte dem vom Cercle arlistique veranflalteten großen 
Fefte bei. — Heute Dienstag fand burch den König die erfie Grunditeins 
legung ber neuen Baffins ſtatt. Die reich beflaggten Schiffe, deren Segel» 
fangen nit burrahrufenden Matrojen bedeckt und bie in dichter Meibe an 
einander gebrängt waren, boten einen großartigen Anblid dar. Der Enthu« 
fiadmud war grängenlod. Der König empfing auch eine Deputatlon der für 
die Vergrößerung der Stadt Untwerpen beitebenden Gommijfion und erwie 
derte auf die Mede ihres Präfidenten Herrn Cogels -Oſh, daß die Meglerung 
bis jegt fietd bereitwillig den Bedürſniſſen der Gandeld«-Wetropole entiprochen 
babe; er bofie, dieß werde auch im vorliegenden Falle flattfinden. Die 
Plumen-Ausfellung zog bie befondere Animerkjamkeit der erlauchten Gäſte 
auf ſich; file verweilen längere Zelt dort und ergögten fich fichtlih an die» 
fem feltenen Blumenflor. Leider wirft die geftern flattgehabte Kataftrophe 
auf der Eijenbahn zwiſchen Gent und Antwerpen einen büftern Schatten auf 
unsere jonft ung Bee. (R. 3.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


554. Welanntmachung. 


Birrinigung dee Depeftenwejrns beit. 


Mahbenannie Ynterfuchungsnrgenfänbe , bei denen 
die Bitrefjsbegelhnung fehle und auch mit ermittelt 
weiden fonnit, find biereris tepenirt und wurde deten 
Auftãumung füt nothwendig erachtet. 

Jaren man dleſe Geztuftaͤnte dMemit betannt aibt, 
werten ale Dichengen, welche dierauf gegründere Ans 
ſpruche ga haben glauben, diemit aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten » date 
ihre Rechte diereris anzumelsch, wirsigenfalls nad Um» 
Auf diefer Friß vie Gesenſtändt ala berrenlofes Gui 
beiragter und bem Fietus übermiefen werben würten, 

) Sin gunfelblauer tachentt Mannsmantel (groben 
Etofies) mit langen Kragen, Aermeln und einem ſchwar⸗ 
gen Halsltagen, 

2) ein Paar ginteleterne Madenfiefel, 

3) fünf atte Säde son Jwilteug (eine Zelten), 

4) ela Sad von Bwildizeug mit dem Zelchen 2. 

5) ein@ad son Zeildigeug mis ber Biezeichnung Ar. 


43, einer Krone, bet Buchfaben A WM = co mb 


ver Zahreczahl 1826, 

6) cum alter grüner Yägerkut, 

3) eim alter (hmarzpengenet Hannsred mit gepreßr 
den bernenen &uöpfen, 

8) eine von roig weiß und fhwarger Welle ges 
kädılıe Müpe, 

9) ein kallumener 
und färbigen Wilättern, 

10) eln Mannatend, weren der untere Thell von 
greter Lehnwond und ber obere Theil von Baummollnzrag, 

11) «im Mannehrmb ven grober Leiuwand, 

12) eim leine nes Kepſluch mit ven Ouchſtaben T.G.4. 

13) ein alter walß une blau geftteifier baummeles 
ner Schurh 

14) drei Paar blaue weidllcht Gtrümpfe mit bem 
Are. 37, 

15) ein Baar hellblaue weibliche Strümpfe mit 
ken Rro. 97, 

16) ein fhwargfeiten:e Dilterleidl wit ſchwat zen 
Blumen und mit einem weißen Hacken. 

17) ein Ghnürkeiti von itaforsenem Brib, 

18) elm graumollenet Meibsunterred mit einem lel · 
wenen Dbrtleib mit dem Miro. 57, 

19) ein beite mit dem Pro. 37, 

20) eim Meibabilterebersed ven Ders, blauem 
GStund und mrifen Sulingen wit kem Ne. 37, 

21) ela fägf ns Weloerhemd mit tem Rre, 37, 

22) sa Ielnemer Schurz mit blau u. reihen Streifen, 

23) ein Hanttuch ven grober teinwand mit ben 
Suchſtaden 5. H. 10, 

24) en TDelberted son blauem Grund und gelben 
Zupfen mit dem Mre, 37, 

25) ein beilo, 

26) ein welßwolruer Kielderunterrnd mitbem N. 37, 

27) ein meifileinener Kleiner Kiffenüberzug, 

28} ein Baar lederue Weibapitere[huße, 

29) ein fädfener Strenn Garn, 

30) eine Stelle mit gelben falſchen Porten, 

314 mehrere alte virreftele Bfengegrmäänte, 

32) eim glemtic greher Koffer, mit einem zrerkffer 
nen Ralbfelle übergegen und mit Giſenblech beihlagen, 
rerſelde trägt anf dem Dedel tem Buchſtaben A. 

Hegenftauf den 8. Augaſt 1656. 

Königliches Landgericht Regenftauf, 

Der lonigliche Bantrichter ; 
Freiherr v. Lichtenitern. 


ss”. Bekanntmachung /. 


Am Beirefe dee Jehenu und Barbara Melber 
(hen Debiimefens wird das Wosubans Rr 675 tabler, 
für welch 6 fh heute fem Säufer eingefunden kat, 
neuerlih dem Buangsverlanfe unterftellt, und Zermin 
heiezu Im der Gerichtetanglel auf 

Donnerftag den 2. Oktbr 1956, 
Vormittags 14 br, 
anderaumt, mas unter dem Bemerfen bılannt grachen 
wirt, te$ der Bufhlag ohne Rüdjgt anf dem Shih 
ungtwerth von 700 fl. ftatıfintee. 
Sıntelsbühl dem 14. Auzuſt 1850, 


Königliches Landgericht Dinfelsbühl. 


vw. v. 
@. 8860,11. Schweigenftein, !. Aächer. 


Spenſer von braunen Grund 
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ss” Bekanntmachung. 


Zn tem Thomas ab Milbelmine Bauer fhen 
Debtimefen wird zum Verkauf ber nachb tzelchneten Ob · 
jelte Termin in ber Gerihtstanglet auf 

Mittwoch den 24. Septbr. 1856, 

Dormittagd 1A Uhr, 
anberaumt, mas wit dem Bemerkem dalannt gegeben 
wird, da fi dem Gerlchte wnbefannie Stelgerer über 
Beumund umb Vermögen ansjumelten haben, und daß 
der Zulchlag nur erfolgt, wenu ber Säägungemerth 
erreidht if. 

Wohnhaus, Mebengebäute und Heftaum fammt 
Garten Im Mörblinger Biertel babler mit rabts 
girter Zafangeregtigleit Her, 612, selhärt 
auf 1410 A. 

Wirfe am Aeuflädter Weg PIRr. 10628, 2 Eım. 
06 Der, 725 fl, 

kann biebei 2 Meder PisRie. 10526, 1 ZTatzw. 
02 Dez, 120 fi, 

Diefe im Hoffelb PL-Mro. 1697',,, 1 Zagw. 
47 Dip. anf 500 A. armrriket, 

Dintelebäbl den 8. Auzuſt 18536. 

Königliched Landgericht Dinkelsbühl. 

Der tel. Landrichter: 
G+R.8380/1. Mapr. 


ss. WBefanntmachung. 


GStorg Wepitein von kautetbach gegen 
Dofepk Bebinger von ba wegen For⸗ 
derung berreffend. 

Raqchdein bei ber erfimaligen Verfteigerung dee ber 
tlagnſchen Grumdbeiipes auf nahyenannie Defekte, als: 
Di. Res. 79470 meurrbautes Wohuhaus mit Stall u. 

Stapel unter einem Dacht zu 0,04 Dis 
794 4b Garten zu 0,64 Den, 
u TE Ya ar dart vom Unterholgader 
ya 4,00 Dezim., 
elm Angebot nicht gelegt murbe, wirb zur Berſteigerung 
derſelben micterhelt Tagefahr auf 
Dienftag den B. Eeptbr. 1856, 
Nachmittags 3 —4 Uhr, 
fm tem Bräuhanfe zu Lauttrhach amberaumi, wezu 
Kaufeiuflige umger dem Bermerfen eingelaben werden, 
vap ter Zuſchlag ohne Rücſicht auf ten Sqchaͤhumze⸗ 
werth erfolge, 
Donauwörth ten 10. Auguſt 1856, 


Königliched Landgericht Donauwoͤrth. 
V. b. 
G..8r.7157/1. pe, 1. Afiıfer. 


so... Gläubigerladung- 


Bere Scho der, Winiter von Baltrrsbaufen, 
wi fein Grunsvermägen veräußern, und kat bıehale 
eine Zufammenberufung feiner Wiächiger beantragt. 

ZTagafaher zur Renjigmation BIT Suiten if «uf 

Freitag den 3. Septbr. 1856, 
Vormittags & Uhr, 
dahler amberaumt, wen bit Glautlzett tes Peru 
Schober drei Bermelsung ber Peigrterädichet;ung bei 
Ausantwertung des Griöfes aus bem Übruntsermögen 
geladen werben. 

Aöniashofru ten 7, Auauit 1856. 

Königliche Landgericht Königähofen. 
Der königliche Landrichter: 

Serrlein. 


5607: Bekanntmachung. 


Ya ber Verloffenigaft tes letigen zu Daltweil, d. 
&er., am 9 If. Mis. verſterbenen Echäfers Iobann 
MEILE son Weilhetin, pl württembergifhen Obers 
amtes Atrhelm am der Zi, ink enwalge Berbernngen am 

Mittwoh den 10. Septbr. 1956, 

Vormittags S Uhr, 
Sei Vermeltung ver Nigiberädädtieung bei Ansteins 
anderfebung des Wadlafjes batler anpumelten. 

Wer eimas zur Maſſt ſchaleet, hat daeſelde bis zu 
oblgem Termine bei Vermeidung ter Gectutien bei Or: 
richt zu erlegen. 

Raufbeuren ben 21. Auguſt 14556. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
@.:.5905 I. Späth. 





E. N 6624, 


Druck von Dr. F. Wolf Sohn. 


so. Bekanntmachung . 


Der Slierbrauet Jeh. Geerg Behringer ven 
Nehdtunn wi fein daſelbſt gelerenes Dekonemiegut 
unb Drauetciauutſeu an ſeinen Stiehfopen Ich Horm 
iheite Fäuflid, theila gegen einen Mahrungs « Auszug 
abtreten, 

Gtmalge Einwendungen gegen bie beab ſichtlzte Hurs- 
abiretung iind am 

Donnerflag den 14. Septbr. 1856, 

Vormittags, 
dahier geitend zu maden, wirrigenfaldde auf kiefelden 
bel Behätlzung tes Vertrages feine Nüdigt genom 
ein wirt. 
Würgburg ten 20, Auguſt 1856. 


Königliche Sandgericht XBürgburg IM. 


fönigliche Banbrichter: 


GE. M9621. MWeiganb. 
5583 Befanntmachung. 


Den sermibien Baurrsfchn Jeſeph Sim 
ger von Hılmeau beit. 

Unter Bepug auf die Öffentlichen Ansjhrelbungen 
vom 15, ums beaichungsserife 30, Juli Tip, Je wirb 
befanat gegeben, tab ber nermißte Knadı Jeſtph Stine 
ger wieder zu feinen (ittern zuchdackehrr iſt. 

Witeblbarg den 11. Auzuft 1856. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der !al. Landrichter: 

Schöninger. 


— 


ss. Bekanntmachung . 


Baler und Kenſ. aegen Kleber 
pci. deb. 

Auf gländigeriihee Andringen wirk das in ber 
Mesgeriätligen Defanntmaheng vom 5. Ill ». 38. 
näger deſchriebene, nah geriätliger Ehäpung vem 10, 
Zult 1854 auf TITZR. gewerthete Anmeien res Bauens 
Jebann Adam Kileber von Mofiriol um yeriten 
Mate Öffenitih verſſeigett, und wird biemit Termin 
zut Derftehperung auf 

Mittwob den ?4. Zeptbr. 1836, 

Dormittags LE Uhr 
in loeo Moftränt anderanmt, wozu Kaufslufttge mit 
ven Bemerten eingeladen werben. daß der Jujgiag ohne 
Rädicht auf ben Schätungs vertd erfolgt. 
Vedenftrauf ken 19. Ausuſt 1856, 


Konigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Der konial. Landeichter: 
Haus laden ˖ 
c. Aihinger. 


Bekauntmachung. 


Gimalse Kerterungen an tie verichte Anten 
Schmitt Winwe Eliſaditza, gesorne Reifing 
vor Derinaen, jind am 

Donnerftag den 18 Beptbr. 18568, 
Vormittags D Uhr, 
unter tem Nechtsnachtheile ver Ridteeridjichtigung bei 
der Merthellung ber Mafle tabler anumelten umb zu 
begründen. 
Algafenburg den 20. Auguft 1858. 


Konigliches Landgericht Aſchaffenburg . 
Der t. Landrichtet: 
Schmitt. 


5374. Ediktal⸗Ladung. 


Nahrem In ber Rachlaßſache det Margar. Tbeln, 
Chefrau nes Peter Eheim ven Kaehgau, vie Inteflate 
Grbjelge eröffnet fit, warden alle Jene, welcht ſichh hie zu 
berufen glauben, aufgefertert, 

binnen 6 Woden : 
Äh Hiroris au melden unb ihre VBerwanttfhaftsnerr 
bältwiffe zur Urdlaſſerin nachzuwtiſen, wibrigens ber 
Madlap ohne Müdjit auf jie den benannten Inteſta 
erden ausgeantweriei witd. F 
Elimann ten 13. Auguſt 1856, sr 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Det lürlat. Yanrridter: 


Böhm. 


E.:Rr.18100/11, 
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Se. Maj, der König Haben Sich allermäbtgft bewogen geſunden 
Tri 2 die Charlotte Chriſtina Mriederiie Wunderit von 
oleruntertänigfied Anfuchen, für großjäpriz zu c 3 
ben Drofeffor der I, Claſſe dei F, Er 
men Migacl Daufend an das Gymnaflum zu Dillingen 

Lebrftelle der ‚IN. Gfäffe dafelft *8 
Motten 


— Beniftelhm Eteinkäd, ENyS, Mbensherg, dam 
ih Wründl bei Türfenfetd, Kpt,, Motten 
m; der vom dem freihers!. v. Möllwarth» Lauterbur ſchen 


Fampert 
Se 4 43* ie ‘ 





Markt» die 

vroteflant Bſarrſtelle zu Alteip, Decanats Speyer, den bisherigen Piarrer, 
Gapitelsienior Diſtriets · Schuliuſpeetot Wilpelm Zinn im Gauglofſf, Deca⸗ 
u xerleihen; endlich der. aui den ordentlichen Profejlor 
4 v. Hoimann-geiallenen Wahl zum: Prorestor 
der Lmiverfität für das Studienjahr 1856,57 die allerhöchfte 

tönigliche Beftätigung zu ertheilen. 
regte tatholiſche Wiarrei Gilsbrunn, das. Kelheim, mit 
einem fa Neinertrage von 1135 fl. 16°, ir. 


Deutfchland, 
Mayen. — * Münden, 26. Aug. Dem ärztlichen Berichte über 
des Rästijebe allgemeine Krankenhaus dahier im Etatt lahre 1853,54 If zu 
doen der Krankenſtand ſeit dem Beſtehen des Inſtituis (1515) 
pn — drößte war. Es wurden nämlich zu den vom Borjahrt 
verbliebenen 201 Individuen 9070 neu aufgenommen, ſo dag eine Gefammt- 
sah won‘9274 fh ergibt. Mon diefen wurden fm Laufe des Yahres behan · 
dei 0028 (4965 M 4063 WB); entlaffen 8279 (4594 WM.) 1685 ®.) 
um geftonben find 749 (371 Di, 378 Mi) Nuf das naͤchfle Gtatsjahr 
ungen 249 Individuen über. Dierer grofe Kranfenjtand hatte feinen Grund 
dee epidemifch aufgetretenen Cholera, auf welche 1407 Grerantte fallen. 
Der — Bugang fiel auf die Monate Uuguft und Eerptember (Cholera⸗ 
Gpidemie) wit 148 


’ us 


1 und 854, dann auf die Monate Januar, Februar und 
Dir; (üyphussläpidemte) mit 936, 870, 841 ; der geringfle Zugang dagegen 
auf die Monate Detober und Movember mit 426 und 500 Iudivibuen. 
Uster den mgenen- befanden ſich 4965 Männer und 4063 Weiber, 
erftere alio um 9,9 Proc. mehr. Mach dem Alter fällt der größte Zugang 
aufıbierBetiode von 21-30: Jahren, nämlich 3717 ober 41,1 ee 
ganzen Erentenſtandes; dann folgt die Fchensperiode von 3140 Ja 
wit 10606 oder+21,7 Proc Much Hinfichtlich der Sterblichkeit zeigten ſich 
analoge: Berbältniffe: von den 749 Geftorbenen fallen 271 auf den Angufl, 
mjiden Septeiliber,‘ dann 49,43, 49 und 47 auf die Monate Januar, 
März und April. Die geringe Zahl der Mortalitit — 21 — 
fälle Inden Oktober. Die 9274 Kranken tonfumirten eine Verpflegedauer 
o n As⸗, 10 Tagen z Fo .daf ſich die durchſchnittliche Verpflegezeit tür dem 
eingehiienKranten- auf 14,4 Tage berechnet, während 5. ®. im Wiener alle { 
gemeinen Kruntenbauie- in dem gleichen Jahre die Berpflegungsdaner «inch 
Jadividuunid 29,8 Tage betrug, 
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j Am Lenden.  Ürpee 
a — 
2e7 —— — ber an 
5 Bei uns werben 
ars ‚ pettafrei endeien at 
27. Auguſt 1856 
na 1 ir: srU7 Jh gliu 

efultate_der ärztticen Behandlung Gektift, ‚fo wurden von 
o — —— Brot, geheilt, 414 3 3,5 WPror. 
ft, . Brot. ungeheilt entlaffen, und 749 oder 8,2 Pror. 

Inn gefforden. Ya Milen betrüg im Demielbew Japırt, Mährend ‚Biffeh Brr- 
. cbenfaue bolera herrfchte, das Hellungs- Wrocent 70,7, das 
der use, und ungeheil Caafftuen 12,7 uüd das der t 16,5. 
: dm Topfus waren 569 File (92 — 7) für Behandinng 
defeihnien; von der confttifrtet Gpelera BI9 Wine’ (275 mM. 378 m), 
mogu mod A461 Bäle der Gpolerine (262 M, 199 ZR.) und 293 der 
ler Öe (130, 168° WE) Farnimen, io einen 
Kr mo "von 1407 Individuen umfaßt. "An 30 AUngu Hate bie Giyte 
demie ifre Guliniafion erreiäit, am "diefein Tage befanden fh 161- Bälle 

ber + confirmirten Cholera tm’ Gpitafe, Die" Daiier ft erifredte 

Indep;äber den Skluf des Sinti jahts higaus fie erlofh erft amd. Der 
Bon den 560 am Eopbus Grerankten farben 79 oder 12,8° Peor., was ein 
feet günfliges: Verhättitg ft , da aan ih Alzeiheinen .2D,0 as: Bag Surc. 
fehnittliche -Diortalitätsverhäktwiß dieſer Mranffeit ammimınt hy: Pie Sterbe 


Uchteit an der Cholera ftellt fd) als eine 
— — * * 

4 der auf der chirurgiſchen ng vorgmommenet Opera⸗ 
tionen. beträgt 400. Von den Operirten wurden: acheilt 366, gebefiert 8, 
ungeheile ‚blieb.-4 „ı geRorben find: 335 das Morralitätöverpälnif fãmmtllchet 
Dpeteirten iſt daher 8,5 Proci geweſen · 
17 Ar Linda, 28. Aug) Zut Feier des 7 
des Namanfetes des Könige Ludwig fand 
ei feierkiiped' Hodyammt jtart, weiten: Pringeifin. Puttpotd 
Prinzen *q Bring, der Hergog Hoi‘ und bie 86 Mel» 
gunde,“ ein Helena vom Bapern ſowie die Gräfin vor ürttemberg 
anmohnten. Heute Mittag traf auf Ahrer "Melte had Bad Stachelberg die 
Herzogin von Orleans mit den beiden Beinjen hier cin. 

hr Ueber die Worjälle , in Zeunfade, welde am. 77 und 
8, 8. Dis, eine milinästice, Önecution zus Bolge Hatien, pibt Der M Gar 
iponbent, In Borm einer amtlichen Berichtigung bed biefigen Landgerichts U, 
nad ſiehende actenmähige Darflellung ; * ber Beſtimmungen des Forſi 
gejched vom 28, März; 1552 müllen für alle Scmeinde- Waldungen Wirth⸗ 
ihajtöpläne hergeſtellt werben. Gin folder Mirthichaitäplan jolle aud) jür 
den Semelndewald von Trunfiadt angefertigt werden. Allein da 40 Semeintes 
leder, bie fogenannten Gropdegüterten daſelbſt, erklärten, dah das Eigen⸗ 
nm an diefem Walde nicht der Gemeinde, jondern ihnen als Privaten zu⸗ 
Rebe, fo wurde von Gemeinderuratelmegen bie bieranf bezügliche Crhebung 
gepflogen und auf deren Grund Guratelbeihlug dahin geiapt, daf fraglicher 
Wale als Privoteigenthum einzelner Semeindeglieder ‚nicht anerkannt swerde, 
vielmehr ald wirklichet Siemeindewald in fo lange zu erachten und zu behan⸗ 
deln ſei, Bid das behauptete Privateigentpum dur die Braͤtendenten im 
Chilrechtawege aufgetragen jein werde. Andererſelte wurde in demielben 
Beſchluſft auẽ geſprochen daß ed bei den bieherlgen Nutzungeverhalt⸗ 
niſſen, wonad bie Walberträgniffe den Grofbegüterten aus ſchließlich ohne 
Authellnahme der Kleintegterten sufließen, jein Bewenden habe. _ Diejer 
Beipluf, wogegen die Srofibegüterten Beſchwerde ergriffen, wurde von der 
f. Regierung und vom . Staatsmintiteriums des Innern betätigt und zu⸗ 
gleich von höchſter Stelle die ungefäumre Herſtellung des Wirbfchaitäplanes 
zwei Inflanzen 
abgersiejene Provocationäflage gegen die Gemeinde wegen Berübmung des 
Egeuthums am Walde erhoben hatten, drohten aber dem zur 2 der 
Vermeſſungen im den fragliden Wil abgeördneten Boriltechniter t nur 
Sawalt am, jo bafi ſich ſolchet unverrichtela Dinge zurüdziehen mußte, ſon⸗ 
dern diefelben nahmen auch im Walde ohne Erholung ſorſtamtlicher und 
poltzellicher Genehmigung Holziällungen vor, weshalb ein zmelter Forfttech · 
niter nad; Trunadt abgeordnet wurde, um zu conflatiren, wie wiel Kolz 
gefällt jet) Allein auch dieier Techniter wurde an Vornahnie des ihm auf⸗ 
getragenen Geſchaͤftes gehindert, Indem eine Schaar von ſ0 Großbegüterten 
iha umgingelte und unter Zurückdrängen, fogar theilweiſe mit zum Zuſchla⸗ 
gen erhobenen Fauften erklärte, dafı fie, mac einer ſchriftlichen Anmeijung 
Ihees Unmaltes, des al. Advoraten Schlefing dahler, der Vornahme eines 
jeven amtlichen Gefchäftes in Ihrem Walde mit Gewalt, ja thärlichein für 
ale Mat ſich miderjegen. Da die Devaflation des Waldes zu befürchten 
ud durch das Benehmen der Großbegüterten das‘ Öffentliche Intereffe und 
bie geieglihe Ordnung gefährdet war, ſo wurde aus Auitrag der 1 Kreide 
vegierumg einen zu lt vorgernfenen Ausſchuſſe der Shofbegüterten eröffter, 
dag auf Anfertigung des fraglichen Wirrbichartsplanet und auf Erhebung 
der eigemmädtig vorgenommenen Holzfällung, woinlt übrigens ihren Sermeinte 
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en. ‚beabfichtigten ,. ja, ed zum, Theile {con hätten, 
& ven — jeder —* le @.) von 
Schweiz. | * 

Aus ” Mip., wird Der N. vr. 3. gefdrlehen : „Heute 

— — Nr, 70 

vc6 Daufeh, sup welden ih Ihnen breit, der Mann (Ecrüing), den fein 

Grabdentmal mit Mechte „den Denker Deuticlands® nennt, 

Die Aufftellüng dieſes Denkmals iſt ſchon am vorigen Gonnabenb unter 


Leitung des Dberbaurathed Flebland beendigt, ohne daß eine Inaugurationd- 
feier ſtaugefunden Hätte, hype re 5 war eine foldye für dem Keutigen Tag 
bea 5 wie er eine Vereinbarung mit der gelfllichen 
die dem Grabe eines Proteflanten auf la⸗ 
hohem Kirchhofe gemährt werten Fönne, micht zu erzielen geweſen So 
fand ich denm, ale ich heute Morgens ein Buchöbaumreld an dem Grabe 
Schelling's brach, den wir, Daut jet ed dem ehrenden Ruſe unferes Könige, ı 
den Uinfrigen nennen dürfen, nur zwei Magaperinnen, die von dem gebroch ⸗ 
enen alten Mann erzählten, der im Jahre 1854 kaum noch auf den Brunnen« 
Promenaden gefehen worden fei. An der nörblichen Imfaffungsmauer des Kirch» 
hofeß,, von der vorüberziebenden Landſtraße aus kaum ſichtbar, ſchneldet ſich 
Schelling's Dentmal, aus glänzend meinem Marmor gemeifelt, malerlſch von 
bem dumtlen Hintergrund bed bethürmten Fälſcherberges und des Fühngezadten 


Baltuif ab.“ 
Stalien. 


Vom Po, 22. Aug. Wir ſanwelgen wieder in Auekdoten und Mär 
hen über die politijchen * ſoclalen Zuſtande Neapeld, denen England — 
wie unfere Heifiporne behaupten — ein kühnes, raſches Ende machen wird. 
Bereits fol die Kriegderflärung unterwegs fein! Mittlerweile nimmt aber 
ber römijche Blüchtling, der Chirurg und Grsıinifier Parini den König von 
Neapel in jo weit in Schug, ald er in einem bejondern, an Hrn. Gladſtone 
gerichteten Schreiben behauptet : „die Uriache allen Clende jür Italien bilde 
— Deſterrelch.“ Hr. Barint, Shirug aus Ofimo, gehört zu ber Bartei der 
Stalianiffimi, welche Alles und Jedes begierig auffaſſen, was die terza ri- 
scossa herbeiführen könnte; er mar jrüher Intimus des Grafen Cavour und 
nad) ihm Medacteur des „Miiorgimento*. Er ſieht im lebhafteſten Verkehr 
mit allen ‚Heifblütigen aus Palermo, Catania, Neapel, Mom, Blorenz u. ſ. 
iv. und verjchmähte es auch gelegentlich nicht, gan ——— Subjet · 
ten, wenn fie nur recht tapfer auf Deſterreich und , der Deſterreich ges 
recht wird, ſchmaͤhten, die Spalten feines Journald = "Ifnen. Man — 
aber aus Allem, daß ein unaufhörliches ltidenſchaftllches Wühlen fkattfindet, 
welches keinen andern Zweck ald eine neue Grbebung, umd kein anderes Mer 
fultat als Jammer, Blut, Berderben und Elend für Italien haben kaun. — 
In den Cafes und Meflaurants unferer Hauptſtadt wird gegenwärtig im 
vielen Tauſend Eremplaren eine and der „Unione tipograficaseditrice* her 
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ſcripte anftellten. 
Gericht erhielt nicht blos die Beſchlag 







Hehde revolutionäre Schrift verbreitet, Es betrifft eine Proclamation 
ano d’Italla mit ber ago ne: Dyaakie ’ 
ftaltendjche 
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der erſten Kammer ded Givilgerichte ** Seine if im ee 
sehr interefjanter- Procen verhandelt worden. 
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aufrecht, dern 

den Klägern, Die ‚Mannicripte old ihr, Cigenipum zu, ‘= 5 * 
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„Mal einen Auffamd 1 18, 
— u Etidten u" ad De "Sinn tn I 
ge Werlonen ih ihrer Wohnungen ermordet 
Beldgejhrel waren Ouätre ei ‚Cing. Sion lange in der 


Sur age * ber einigen ae verbaltet. _ Wir kennen er 
fang der udlusgen und trieben Bee kin. 
Geheimbundes fanb 
*® London, 23. Angufl. 


ein ans 7 Mitgliedern befichen 

Das Feſt für vie in der Hauptſtadt liegenden Barden, deſſen Koſten 
durch Vrivat · Subjeription gededt werden, finder am naͤchſten Montag 
in den new bergerichteten Näumtichkeiten de SurredWartend ſtatt. 2009 
Unterofficere und Bemelne, die im der Krim werden an beim» 
felben Theil nebmen und um 2 Upr begimmt Bas) Diner, das theilweiſe im 
großen Goncertjaal, theilmelie in Zelten ringe wm diefen bereitet fein wird. 
Die Sprijefarte wird naturlich ſehr ſolid fein und den Bräftigen Giſten nicht 
zugemuthet werben, ich mit frangöfljdren Lerterbiffen vollzuſſopfen. Was 
das Getränke betrifft, wird auf jeden Mann eine Blaiche fiarken Porters und 
für je drei eine Flaſche Champagner aus geſetzt. Jeder erhält außerdem . 
Piund Tabak, um die Verdauung zu beſördern. Nach der Tafel werden ſich 
die Soldaten zwel Stunden lang mit Spielen im Freien unterhalten. Um 
6 Uhr beginnt ein Miejen-Eoncert unter Julliens Leltung; um 8 Uhr wer 
den große Waſſerfeuttwerle abgebrannt und um 9 Uhr marſchlren bie Mes 
gimenter in ihre Gajernen zurüd. 

Der Streit, ob Alaun, in geringer Duantität dem Welzenbrode beige» 
mifdht, der Gefunbheit madstpellig fei oder midyt, Dauert in den Blättern ſort. 
Liebig's Urteil dürite aber am Ende bier denn doch den Ausſchlag geben. 
Gr jagt: Alaun verhärte den Kleber im Weizenmehl; die Phosphate des 
Mehles, die zu feinen michtigfen Beftandiheilen gehören, werden durd dem 
Alaun zerept, ed bilder ſich ein unlöstihed Alumin-Phosphat, wodurch bie 
Vorthelit der in den Bhosphaten enthaltenen phodphoriidhen Säuren jür das 
Verbauungd-Spftem verloren gehen. Durch den WaunZufag könne ber 
Bäder aus faurem uud fchadhajtem Mehl ein anſcheinend gutes Brod lie» 
fern, ober es ſel wahricheinlih, daß die größere Linverbaulichleit bes Lou 
doner Brodes biejer Verjülichung zugufchreiben ſei. 

Gine neue Methode, hämmerbared Gijen und Stahl ohne Brennmates 
rialien herzuftellen, fcheint beruſen, eine große Revolution in ber Giſen · und 
Stahlfabrieation hervorzubringen. Ihr Entdecket Heift Beſſemer; die erften 
Verfuche im Grofien wurden in Belfein Sadyverfländiger geftern mit dem 
beten Griolge gezeigt, und wir wollen verſuchen, den Proc in zu 
ſchildern. Die Wicptigkeit dieſer neuen Methode (auf bie übrigens ſchon 
feit einem Jahre die Anfmerkjamkelt des Kalſers der Fraujoſen gelenkt if) 
beſteht darin, dafi durch fie Mobelien unmittelbar aus dem gewöhnlichen Hoch⸗ 
oien binnen 30 Minuten in volfommen hämmerbare Elfen » oder Stahlflan» 
gen verwandelt werden fünn, daß dadurch Zeit und Koflen der biöher ange 
wandten Lebergangd-Procefie vermieden werden. Das Intereffantefte bei bem 
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\ erbigen Bafen des Möbeljens aufs wirkjamfte reinigt, 

waprend Sipierel md andere füdtige Beflandifeife, bie in gewöhnlichen 

pr ——— fo ſeſt am Gijen bangen — erfterer ale ſch ra m — 
audgetrichen werben. Das Haupterſparnig bei dicſem 

bed Brennmateriales, und Beſſemer hat ausgerechnet, daß aufdieje 

Weiie 2%, woplieiter als das  biöherige orbinäre_emglijche Eiſen 

A, und zwar von derielben Site wie das befte Importirte 

e y oder ruffifche Gifen, das in England mit 20— 30 Pid. Et. per 

Tonne bezahlt wird. 


Baverifche 2ocalchronik. 


Straubing, 34. Aug. Erit pwel Tagen weilt in unferer Stadt eine 
aus bem Ef, — —— Hetttich, dem k. Oberbaurath Voit, 
dem’f. Bruln ſpeetor Saymidtner und dem f, Miniſterialſectetär Braun bes 
fiebende Gommifiion, welche in Bolge allerhöchſter Weifung Ginficht von 
jenen Gebäuden nahm, melde fich zur Umbildung in dat zw errichtende neue 
Bezirkügericht, die Brobniefe und das Gentralgefängnii eignen. Wie vers 
fautet, wurde das. frũhere Jeſuiten · Gebaude, das bis in die neuefle Zeit ale 
—— * er Benügung fand, allen Anforderungen jür entſprecheud 


— ug, 25. Aug. Nah dem jüngft ausgegebenen Iahredbe- 
richte et bie ®. tebnifchen Lehranftalten in Augsburg betrug die Anzahl 
der Schüler und Hoipitanten, welche im Laufe des verflofienen Schuljahres 
Hier re Vidung erhielten, zufammen 1317. Davon treffen auf die Hand« 
werfö-Belertagäidule 932, auf die Kreie · Gewerbs ſchule 285 und auf die 
polstehmlide Schule 100 Schüler. Nachdem geftern die Gidesleiftung auch 
unjered bocdwürdigiten Biihofs in bie Hände Er. Majeflät flattgefunden, 
wird. bie, feierliche Ginführung besfelben in feine Kathedrale fommenden 3. 
mun für gewiß. flattfinden, zu welchem Zwecke bereit# das ein- 
Programın an die betreffenden lirchlichen Behörden sc. hluausgege · 
wurde. 

Bon Malching, aus dem Landgerichtabczirke Motthalmünfter, kommt 
KEN. folgende fchaudererregende Geſchichte zu: Im verfloffenen Win- 
verkaufte ber Meingütler zum VProbſt“ ſeln daſelbſt nicht weit won der 
neben der Landftrafe gelegened Häuschen an einen dortigen Scdullch- 
ver, worauf er nach Glxich (Tdg. Simbach am Inn) ſich überfiedelte und all- 

den Bauernhof zum jogenannten Schlegel hinterm Holz kaufte, Der 
* von Malching übernahm hierauf das Anweſen und wollte in vergans 

Woche den ſchon längere Zeit beabfichtigten Keller in der Küche feines 
— graben laſſen, kaum aber waren fie fünf Schuh unter die Erde ge⸗ 
tommen, ald man auf einen großen, mit Blut beiprigten Stein ſtieß, der die 
Leichname dreier Menfchen dedte. Den Aeußerungen ber gerichtlichen Gom« 
miffton zufolge, die jogleih im ganzen Haufe die Fußböden aufbredien lief, 
und mo man twieder einen mit zwei Schuh Erbe zugededten menfchlichen 
Gadaver fand, Fönnen dieſelben ſchon 10 bis 20 Jahre bier verborgen lie» 
gen. Dafı Diefes Greigniß zu vleljeitigen Bermuthungen Anlaf gibt, ift 
leicht. ertärlich ; doch büriten die eiirigen Grbebungen von Seite der Behörs 
den bald den eigentlichen —— and Licht jühren. 


Baperifhe Bäder und Heilquellen. 
** Kiffingen. Bis zum 23. Aug. find hier eingetroffen 4644 Cur-— 
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* Weueſte — 
Münden ar. Aug. Das Heftern keten# Sreid-Mmntöblatt Mr. 48 
en ft den Mbjchied jür den Laudrath sont dert Aber deſſen vorſahrige 


—— 26 ‚us, ‚et 6 — 2 — —— war dor einigen 
Aagen an en ehe —— — schadet 177 aber nach dem 
. * Planen; Yan Aug. Heute * * —— der, Reipgiger Cil- 
bei: Planen. Locomotive war and dem Schienen gebommen und 
Der pen Tan zwiſchen die Locomotive und den 
mengedrüdten erften Padwagen und’ gab’ in tmenigen Minuten 

feinen“ auf. Die Paffägtere ſind mie dem Schrecken uiid" leichten Gon« 


eg davon gefomnen,” agegen wurden der deuctiann und der Schaffner 


ge, 24, Mug. ‚Ihre Mai. die Kaltern hot geſtern nad, exhalte- 
ner Borfegnung wieder die —— gemacht. Der KCardinal · Etzbiſchof 
Biale Vrela hat heute nad) egensreichet Wirkiamn- 
keit Wien verlafien und begibt fich Mur nach Rom. Die Heutige Wiener 
By wire na und deutſch) die Mede, womit Se. Em. die 
faröfe Ser Öfterreichlidpen Monarchie am 17. Jumi d. 38. 

oeſchloſſen * 


riet) 4. Aug. Der old auferötbentlicher Geſaudter des hl. Vaters 
nach Mostau gehende Don Blavio de Priucipi Chigl if auf einem Hoyt» 
dampier von Ancona geftern bier eingetroffen.  (Defl. E) 

Zurin, 21. Aug. Das Journal, Armonia* üft; beſchuldigt die Staatd · 
gewalt und Tricolore beleidiget zu Haben, zu tauſend Lire Geldſtrafe und ber 
Nedacteur berfelben gu viermematlichem Gejängniffe verurteilt worden. (Deft.E.) 

"Madrid, 26. Aug. Das Derret, womit die Könlain dem Prinzen 
Adalbert von Bayern den Orden bed goltenen Vliefies verlieh, lautet: „Um 
meinem vielgeliebten Better dem Prinzen Adalbert Wilgelm Georg Ludwig 
von Bayern einen glänzenden und. befontern Beweis melner Königlichen 
Adıtung zu geben, ernenne ich Ihm zum Ritter des hohen Orbens des gole 
deuen Bliches ; died zu Gurer Daruachachtung 2c.* 

“London, 25. Aug. Eir William Temple, engliſcher Bejandter zu 
Neapel, ein Bruder Lord Valmerfions, farb geſtern zu London. Bring Adal« 
bert von Preußen erholt ſich raſch zu ®ibraltar, — Seit Samftag ijt das 
Grntewetter im vereinigten Königreicye vorzüglich. (T. D.) 


handels⸗ und Börſen Nachrichten. 


Frauffurt, 25. Mus, (Bold und Silber) Neue kLeuied'sr 10 f. 48 frz 
Viaelca HR. 40 - 41 fr. ; ditto Preuß. Fricdriched. 9 fl. 53 - 54 fr; se 
10 1.81, 9 I 47 - 48; MandeDufaten 5A. 3414-35'4 fr; 20 Fr. ‚Et. Bf. 
22 - 23 Mr.5 Engl. Gover. 11 fl. 45 - 49 Me; Gold al Min. 377-790: 5 Ars 
Thaler 2A. —* * fr.; BSochhaltig Silbet 24 I. 36-40 I; Breufiiche Caſſa ⸗ 
Sq. i il.44 he .; Preuß. Thaler — fl. fr. 

°- Frankfurt, 26. Mag. Deere: Nat.ıMnlchen 83; Sproc Met, BY, P, 5 
4'/zpeoe. 71Y; Banfactien 1266; BanfactieneZnteeimsfcheine 392 ; Bott.-Anichend« 
Roofe_ won 1854: 1044 ; Euowigsliafen + Berbadjer EB. 146 P. 5; Baner. 
s'aproe 101'4. Wechfelcurs: Daris 93", Bi; Sonden 118%, B.; Wien 116 B. 

Berlin, 25. Hug. Preufifche Gtastöfdpulbfhelne 86%, V., 86, @. — 
Köln +» Mindenet — B., — 8, 

+ Mien, 25. Aus. ö5proc. Mat,sMnl. 85%445 Bpror. Metall. 83%, 4 
A ꝓpxot. Metall. —; Lotterie s Mnl. » Boofe von 1830: 125°,; ven 1R54r 
108 ; Bandlactien 1095 ; Eomb.svenet. Dprec. Unleihe —— ; öfkerr, Grebit:Mob, 
Wien 389’; Donau» Dampfitfffahrts » Actien 589; üfterr. Gtaatsbahm-Metien 
— ; äflere, BanfsInterimsactien —; Mortbahnstctien 282714. Wedhfeleurfe: 
Augsburg uso 103; London 3 Mt. 10.4. 

** Maris, 25. Aug. Aptec. 70.50 (daar), 70.40 (auf Zeit), 44proc. 
94.80 (daar), —.— (auf Zeit). Banfartien 4100 (Baar), Grebit mebiliee 1610,— 
(baar), 1602.50 (auf Zeit). Piem. Unl. öpree. 91.50 G., Epan. Innere Schulb 

. Ant. 8814 @. — Giſenbahn-Actien: Drlens 1395.— 
(dar), 1395. — (auf Zeit); Norbhah 1045.—- (Baar), 1040.— (af Zeit); Barikr 
Strafiturg 937.50 (bear), 932 50 (auf Zeit); Een 1997.60 (Baar), 1392.50 
(auf Zeit); Brand Central 685.— (kaar), 685.— (anf Zeit). Dee Bohn 
975.— &,, 870.— (a. 3.). 
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Verantwortliche Nedartion: I. B. Vogl 
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*BVerzeichniſz der Vorleſungen, 
Friedric-Aleramders-Univerfität · zu Erlangen im Winter ⸗Semeſter 18°%/,, gem werden föllen. 
frober. 


Der Immatrikulariondtermm beginnt am 15. Dtiober, Der Anfang der Vorlefungen it am 2b. 


&. Eheologifhe Facultät, 

Dr. Thomaftus: deu etſſen Theil der Dogmatif, cemparafive Eymbelif. 
Dr. v. Hofmann: Winleitung In das mene Teſtament, Brief Pauli am bie Mömer: 
Dr. Detigf: Ginleitung in das alte Teament ; den zweiten Theil des Buches 
Iefaja (e. 086), Brief -Zatobi im excgei. Seminar. Dr. Harnad: praksifahe 
Theelegie, erfier Theil. (Finleltung u. Theorie bes Kultus) , ltechet. Erfiärung des 
Leinen Katechtemus Luthers, praftifche Uebungen im homilet. u. latechet. Seminar. 
Dr. Shmid: Kirchengeſchichte 1, Theil, Dogmengeſchichte, Webungen des lit chen · 
bitter. Seminare. Dr. Herzog: Degmatit, 1. Hälfte, Dogmengefchichte, bemiler. 
a latechet. Webungen, Unterricht in Kirchenmufil, insbefondere im Kirdengefang, er ⸗ 
iheilt der Geſang⸗ m. Muffichrer Profeher Öerzog- 

=. Juriftifche Facultät : 

Dr, Shmiptlein: gem. m. deyt. Griminalteht, lathol. u. proteflant. Kir 
deneeht. Dr. Scheillng: bayr. Glaattredht, gem. orbenti, Givlipropeh, Grund ⸗ 
limien des franz, Clvilprozeſfes. Dr. v. Echeurl: Panbeiten (mit Klueſchließung 
des CErbtechte), Eherecht nad den Grunbjägen der Iuiheriihen Rirde. Dr. eng: 
ler: Rechtegeſchichte Bayerns bis zur VBerfaflung von 1818, beutfhes Privarregt 
mit Aucſchlaj des Hanbelss u. Mechſelrechts, Leheutecht, < Bertheivigungstunf dm 


Strafprogefie. Dr. Brimy: Suflitutionen des zäm. Weis, rom. Rechtogeſchichtt, ! Webungen im hifler, Seminar. 


| ling: Shafefpears Macherb, englifhe, ran. u foanifhe Sprache Dr. Martins: 
Pharmalsgnefie des Thler⸗ und Pflanzenseiche, Gxaminatorium aut ber genannten 


röm. Grbreht. De. Wirth: röm. Erbrecht, Lehre vom Befig mit Vergleichung 
des bayr., preuf., franz. u öferreich, Gejepbudrs, Pantelten-Gonverfatorium 
©. Diedicinifhe Facultät: 

Dr. £eupoibt: Eacytlopadie u, Metberologie der Medizin, Geidichte der Dies 
zigin während bes Miteeihums, allgem. Huzieine, Bathelagie u. Therapie. Dr, Rop: 
hirt: geburtahilliche Klinit, uber wichtige Grgenflände ber Beburishlüfe. Dr. Wilt: 
allgem. u. med. zn. Anthropologie u. Piycelegie, Barafiten res Menſchen u. 
ser Hausthiere. Br. Berlad: Mnatomie u. Phyfiolegie der Sinnesorgane , fper 
zielle Anatomie des Nenſchen, Eeriräbungen, Dr. v. Ditseid: fpielle Barker 
iogie w. Therapie, med, Rlinif, med. Potıklinit, über eineine Zweige ver patholeg. 
Anatomie. Dr. Thlerſch: theoret, Chlturgie, chirurg. Klinik, über Burationen. 
Dr. Trott: Argmeimittellehre, meb. Potigeii Dr. Wintei: allgem. Pathologie 
u. Therapie, gerichtl. Medizin, Geſchlchte der medizin. Theoreme. Dr. Eoibrig: 
Pſoch latrie mit Minifhen Demenfrationen. Dr. Herz: Dikelogie,: Gyndesinologie, 
Reurelegie, Serirübungen. 





. D. Philofopbifche Facultät: 

Dr. Rafner; Gefammtnaturwifenigaft, Eefgichte der Chemie durch Serfuch⸗ 
erläutert Dr. Böttiger: Statint, allgemeiner Theil, Geſchichte der europäifchen 
Staaten u. ihrer Berfaiungen, Geſchichte der meueren u. neueften Belt. Dr. Däperr 
lein: pibahifpe Uebungen tes philolog. Seminare, Cpiſteln des Horatins, Enchfle: 
päble ber redenden Rünfte. Dr, v. Raumer son.: Über Bat’ Novum Urgahum, 
Genverfatorium über Päpagegif. Dr. v: Gtaubt: newre Geometrie, algebraifahe 
Bunftionen. Dr. Bifcher: Logif u. Metsphyfil,, Meligionsphilefophle. Dr. Nds 
gelsbad: Hemer, lat. Etiläbungen, der. feitäfhrezeget. Mrbeiten der 
Seminariften, Bröfde des Mrifiophanes, Gutwidlumgsgeichlite ber zöm. 

Dr. Matomirzka: Vollawicthichaſtelehte u Bellswirhicaftspelitit,, Binanzwifen 
fhaft, Weien u Geſchlchte der modernen Beiängnibreferm. Dr, u. RMaumer jun.: 
Weichichte Burepas u. felnee Rolonien won der Mitte des 18, Yabrhumberts bie yur 
Gegenwart, Gethiſche hrammarif u. Erfidrung andgemählter Mbichnitte des URlas 
Dr. Heyber: Logit u. Metaphofit, Geſchlchte der meueren Phllsfophie. Dr. Spie; 
gel: Pertfegung des arabifden u. Gandfritfurfus, menperfiihe Eprade , Gulturges 
ſcichte des Älteren Driemts. Dr. Behr. v. GorupsBefanez: Erperimentals 
Gsemie, Mögiometrifhes Praktitum, chem. Praftihum, Dr. Hegel: Geſchichte bes 
17. u. 18. Jahrhunderts, über Quellen der bewtfchen Geſchichte in Berbindung mit 
Dr. Habri: Zehaelogie, Bollgel. Dr. BWinten 


Wiſſen ſchaft. Dr. Schnizlein: Boranif, 2. Halfte, ale Anatomie u. Boyfiologie 


| der Gewaͤchſe, nebſt Repetition der Organographie, mer.spharmazeut. Botanil, Krypr 


togamenfunde. Dr. Pfaff: allgem. Naturgerhicste, Krufallographie. Dr. Rofen: 
haner: über bie dem Menſchen befonders müplichen Chiere, ausgewählte Kapitel der 
Gntwidiungsgefhichte der Inſekten, Meperltötlum is. Bonperfaterium über Zoologie 
Dr, Erieberihsr über die Spyradiwiienfhaft ®. v. Humbelbrs, Gefchlchte 
ber griech. Biafit meb Interpretation won Eypsabgäffen, Könlg Debipus des Gas 
pheties Dr. Biajf: Differential: u. Imtegrairegnung. 

Duft behet: Herzog, die Zeihenfunft: Barels, bie Reiifunft: Me ubert 
die Tangfunft: Hübfch, Die Fechtlun: Dusch. 

Die Univ.» Bibliothek ift jeden Tag (mit Ausnahme des Gonnabends) von I, 
Uhr, das Bejezimmer in benjelben Etunden u. Montags u. Mittwochs von 1—3 Uhr 
das Naturallens u. Kunffabinet Mittwochs u. Sonnabruts von 1—2 Uhr geöffne, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 

B. Hof. 59- Gralfer, Dffieker von Deetten; 
Howart und Martin, Mentiers and Gnglant ; Segelde, 
Brol.. Horte, Mentler, und Mitgwag, (Sabimetsrousier 
von Eonden; Bläfen, Wenrralbirerier von Köln; Lamı 
tow, Mentier ans Ürsntreig; Baren d. Besen, fein. 
Gouradt, und Nance, Wentier aus Garlanı;, Rillenaife, 
Proptielär, und Wildorann, Privater son Paris. 

H. Maulid. Od. Rarras und Benvett, Rentiers 
aus Wnglane ; Mayer, Banquier von Berlin; Graf ». 
Werner ». Sqhulendurg, Proprietär von Burgiänelds 
ungen ; ». Krfhipfi, Staatérath ven Si. Peieradurg; 
v. Hiefel, Gatsdeſ. vom Wien; Graf ». Lermasll, 
Catörel. son Warfhau; v. Maumır, Reggs..Maıh von 
Frantfurt; Mad. Mayer, AfmıWanin ven Mugaburg. 

BL Zraube. HH. Dr. Balm, Wrpt vom Lim; 
Meran, Nentter von Yintau; Mad. Die, Bentieres 
Gattin von Bnegen; Alder, Megeclanı sen Paris; 
Rettberg, Maler von Schweriaz Frau Baronin ». Bol 
Ubſch, Mittergutsdef, + Wirtse von Clettſtadt Bord, 
Rifger und Gieppenhagen, Bentiers aus Amerika ; 
Mad. Bıltering, Arptenszattin, un» Aria. Zande, Br: 
amiemstorhter von St. Priersburg ; Baron o. Stetten, 
Gutedeſ. von Augsburg. 

Hötel garmi (&rinfelver). HH. Wilbalm 
und Brothag, Kauflenie, Baron ». Thünehele und Wap. 
Soratrory, Brioatkere vom Augsburg ; Gramer, Bart, 
von Ulm; Dr. Bring, Statttichter von Breslau; Dürr, 
DberrZelinfperter von Linvau; Wären, Get. Arzt von 
Mediendurg ; De, Brentane; Prof, von Für; Beil, 
Gutsbräger aus Gäiefien;. Niedermager, Kaufin. von 
Ihalmäflng. 

Augob. Hof. 95. Sänelter, von Resensburg ; 
Där, Handeltm. ven Aufhaufen ; Winkier, Chotregeut 
von Gicflän; Parzthoth, Part, von Arab; Surltatdt, 
Meppermeifter, und Baunach, Major vom Augsburg; 
Hettermann, Beamter von Berlin; Rödl um Ballın 
ger, Profeforen vom Dillingen. 

Stahndgarten. HH. Behrent, Buhtäntler von 
Dieryheim ; Gonradi, Prisatier con Gonftanz ; Baumı 
gartner,, Landwirth von Wien; Kramer, Sturent von 
Münden ; Goer, Echrer von Sfrimstirgen; Melin 
Woltarbelter aus Mlnnlamd; Wallmann, Brerumannı 
Glis aus Dänemark; Bilder, Ztangiehrrmeiüer von 
Augsturg. 


Geftorbene in München. 


Dr. Br5. Zap, Kopp, 8. Rırie und Stadtgerichte⸗ 
und Poltzer- Arzt, Medlcinaltath und Witier des Mer 
dienftordens vom bi. Michal I. Glaffe, daun Inhaber 
der Vieil· Berbienits Mepatile, des Mituär: m. Beutanen · 
Dentzeiens, 64 J a; Marla Lana, Tiſchleigeſellens ⸗ 
Grau, 56 I. a,; Hranzista Obermaler, Zimmeırmannds 
Frau, 68 3. 0; Karl Wu Bernremder, Hauptmann 
tm 8, 7. Info Reg, 41 I. 05 Urfula Sqhuid, Tape 
töhnersiehtir von Altomünfter, 17 I. a., Wılolaus 
Stettmalet, Unterlanenter im f, 1. Brtil.Beg., geb. 
von Bernrien, Eng. Begen, 24 I. 0.; Marla Schon⸗ 
dern, del. Schaeit ersgauu, 24 3 alt. 


Im — — — — — — — 


zsbie Bekanntmachung. 


Das Debitwefen dee 
Karl Weybetrtefſfend. 


Im Miaqgange gu dem bießgerigiligen Beſchlaſſt 
vom 19, October ». 36. (Neue Düngener Zeuung 
Rıe. 271, Bui ums 15) werten, tem gejcpten Prär 
huztge ensfpregend , di jenigen Wiäubiger, welde ji 
bisher mit angemelert haben, mit ihren Ferderunzen 
ausgeiglofen, und wiry ter mad Mdyug ber Berichtes 
folen werbleibenbe Acuisdeſtand dem f. Flelae hinaus ⸗ 
zegeben werben 

Beſchleſſen ven 29. Juli 1858. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
links ber Iſar. 


Der lnigliche Diteliet: 
Danhauſer. 
E.R. 25623/28388. Streibl. 
5591.[2:)] Gutsverkauf. 


Dis dem kyctum in Bamberg zugehörige Delono · 
mleaut gu Samba q bei Bommersichren, deftehend 
in den Drfonemier und Wobnpebäuden ml cuca 86 
Zapmw. Arlvern om Wieſen, wird am 

Dienftag den D September I. 38. 
Nahmittags 1 Uhr 
in loc» Samdach dit Gelerendeit des Termios jur 
Weedt verpachnung auch dem dfentlichen Verkaufe mit 
nnierfichlt werden. 

Allınfana + Pehkaber wollen ſich ker Winfigt wegen 

an den tertt,en Wurdsuffeber Bpädrleim wenten. 


si. Edittalladung. 


Goncurs gegen ben Weißgerder 
Gran Ariepl von Kier betr, 


Der Welfgerber Ftang Frleßl dabler hat ſich für 
sablungsunfähig erflärt un wirb beihalb das Goncurss 
verfahren gegen deuſtiben eröffnet, jofert 

1 


erfler Grletstag yur Andrinzung und Nachweiſung ter 
Gorberumaen und Berzustrehte auf 


Montag ben Detober I. 38, 
u, 


zweiter Gelctetag zur Borbringung ter Binreden auf 
Montag den 3. November und 
Jin. 
keitter Erictetag zur Gälufverbantlung auf 
Montag den 24. November I. 38. 
Dormittags D Uhr 
anberaumt. 

Die fümmtligen Bläubiger bes MWeipgerbers Drang 
Briepl werben diczu unter tem Rechteuachthelle vor» 
geladen, daß das Richterſchelnen am erflen Eeltötage 
dem Ausigluß von der Goncuramaffs, das Nichtetſchel ⸗ 
nen am ben übrigen Brictstagem aber tem Vetluſt ver 
treflenten Hantlungen zur geſthllichta Folge bet. | 

Nat dan bisherigen Frhebungen beläuft ſich ber 
Vrrmögenstand auf beiläuflsg 7000 A. vud der Eduls 
dinand auf 8741 fl. 

Ale Diijenigen, welche eimas son tem Bermögen 
des Schultatte In Händen haben, werben aufgeferbeit, 
feldes mit Verbehalt ihrer NAechte bei Mermeibung 
doppelten Erſadte dem Gerichte zu übergeben, und 
werten bie auewéttizen Wläubiger beauftragt, die zum 
erften Prietstage hierorts einen Ininuatiendmandatar 
zu beftellen, auferkem alle weiteren Berfürungem durch 
Anislag an das GBerigtöbrent für yugeflellt erachtet 
werben. 

Ambera, ben 12. Anguft 1856. . 


Königlich Banerifches Kreis: und 


Stadtgeriht Amberg. 
Der töniglide Diretor :; 


Frhr. dv. Ehlingen. 
E.:R. 3700, Trapp, Apr. 


Die neueften Kabrtenpläne, ft. 8 
broſch 6 fr., find in der Erpedition dieſes Blattes 
zu haben. 
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ausgeübt — £ ig 


famtelt nerbrfaltene & ame 
ind! Fr a zu ent je 
angenommen, wenn die Seſchäf · 


1, oder mil Öftnifigger Rnfünbigung 


Nah Hıt. 26 Aft jeder Gewerbtreibende oter deſſen Gtelipertreter gehalten, ad 
erla ſſener Wufforverung bei ter einjhlägigen Gemelnpebehörte entwerer forifillg 
oder mũndlich zu Vrotetell die Grkläruitg abzugeben: 

a) weldes oder melde Gewerbe ex. beireidt oder zu treten beginnt; 

b) wie viele umd. melde Gattung von Wehilfen ever Arbeitern begiebungs: 
weife, welde Art und Zahl von Gewerbsnreiätungen er bei dem Bereits dm 
Betrieb fichenden Bewerben während des Beitraumes der jüngft vorkergegans 
genen drel Jahre darchſchniulich verweudet bat; birmad) jink Schrlinge, welch e — 
bereit zwei Jahre in ber Echre ſtehen, ampugeben ; 

©) ob un wie viele Läden eder Mieberlagen und an melden Orten er befipt, 







ee — 
Sebenoverficherungsgef ellſchatt 


Stand der Geſellſchaft nach dem Berichte derfelben 
per ult. 1855. * 
M.⸗C. 13,998,248 3 f. Lebend«Ausfteuer und Spital» Verſicherungen 
67,632 6f = di, res icht fähigen jü 
5 i u n 

Menten, Witwen: Gefalten and pie 
231 Perjönen; 
Gerwäprleitungd » Capital, durch bie 







3345622 Ki. 


baum, ob er nur eigene oder aud fremde Brgenaniffe In denſelben Felt Halt; ze 


4) weihhe fonftige auf feinen Gewerbsdetried und Lie Gteuerregulirung Elafluß 


Übente Berhältuiiie ex zu erwähnen für nethwendig Hält; 
e) de den Seaueretberechugten hat dieſe Gellärung tie Schaffelzahl des In den 


leptvorhergepamgenen deel Jahren verwendeten Dalzes — bei ten Brannt Rebend:Ber 

meindrenneriden bie Gimerzgabl bes in biefer Periode erzeugten Fabrlcats ju 

— Aus ſteuer⸗ und 
Bei jenen Gewerden, für welde die Menge des Matetlalverbrauchte oder 6 7 


bes Gnzengnifed ale Mnbaltopunts zur Husmeflung der Betriebsanlage erklärt 
iR, Hat der Steuerpfligiige ale bezüzlichen Größen zu beelarieen. 


Dieſem nah haben 


die Metzger (Tarif Nr. 170) Me darchſchaluullche Menge des jährlig ants 


nehauten Schlactolthes, 


de Frachtichiffer (Rr. 535) die Befammtladungsfählgkeit ihrer Siffe, 
die Bierwirthe (Rr. 548 und 548) bie durqhſchnuniche enge tes jährs 


lit vergapfiten Biere, 


bie Befiger von Eiſenwerken zur Orzeugung von Rehelfen (Nr. 5784) 40 
De dutchſchatitlich prorucınie Menge des Mobeifens, 
die Biegeleien (Mr. 599) vie Zahl der dutchſchnititich Im Jahre gebranns 50 


ten Btüde Birne (Baddcine), 


. 66, 
Reibrenten: und 


Nachblelbende 6 
30 Yahıe, 
ss „ 


45° 


bie Basbeleuchtungsanftalt (Nr. 601=) den burhfgnititichen jährliden 60 


Gasserbraud, endlich 


de Befiger yon Mühlwerfen (Rr. 668», b, e) die burdfänittlige 
Suhl ber jäbrlih zu Diehl verarbeiteten mb gefdroiteten Brudt 


in der Steuererflärung angugeden; 
fi 


— 


ung anzugeben. 


Der Arı, 43 beitimmt: Wenn ein Steuetpflichtiger die Abgade feiner Ettlär⸗ 
ung ber erzangenen Mahnung ungeachtet unierlafien hat, und bemyufolge die Gate 


del men im Betrieb iretenden Bewerben in der Umfang, in welchem das Ger 
werbe beizieben werben will, nad vorbrjeigneten Merkmalen in ber Ettlär⸗ 


Die Geſellſchaft nu, 
rungen (Tab. 1—5), 
Eap tal-Berficherungen (Tab. 68. 


Solde Prämie Gab. 1 der Statuten) 
ti I —* —— —— ermäßigt durch den alle 
gebenden Gewinn eihäjtes, | der ® 
TE Base Ska j an welchem anf Lebenszeit Verficherte 

Die betreffenden Druchſchriſten (Profperte) und Formulare find un 
Ah gig entgegenzunchmen und Sa un Auskunft bereitwilligit 
erteilt im Bureau der unterzeichneten tur fü . 
und Riederbayern ' ———— 


gebildet 
belegten Gelder und de bie Hypothelwechſel 
Aetlonaite. un a 


Öderficherungen (T.3 —13), 


gegen Die flatutengemäßen Prämien und unter Gewährung aller thunllchen 
Für jede 100 Rthlr, welche nach dem Tode des Verficherten an deſſen 


zahlt werden follen, hat derjelbe, wenn beim Gintritt alt: 
an jährlicher Prämie zu zahlen: 2 Rıplr. 20 Sgr. 1 Pi, 
” 1* * ” ” 2 * 29 " 9 P} 
” ” " * * 3 " 12 ee..." 
3 — u? — 8 ,; 18; 
* ” [2 ” ” E ” 15 ” 11 ” 
” ” ” ” ” 5 * 9 * 6 - 
r Be : 11 


oder wierteljäßr. 
Bier Jahre fig ers 


faan hat d. 


fqhelduag dee Ausfhufles von Mmieme {Gehen hat, fo verfällt der Gäumige 

— ya er * —— ug —— * Gewerbes demeſſtue Geloſtrafe Münden ve rag 
1--50 A. 

= Nat Art. 44 unterlegt derjenige Steuerpflichtige, welcher In feiner Eeflärung Agentur in geRes: sn 8, Mapebofer, 

die zur Feſtſedung ter Bririetsinlage erforderiigen Merkmale (Mrt. 26) zum Rad - ” ndöhut: Pr N. Wagner, 

thelle des Gtaatsärars entweber gan verfämeigt oder zu gering ober unrichtig ans = = bling: .„ $. Meggendorfer, 





555 Bekanntmachung. 
Mittwoh den 3. September d. 38. 
Dormittagd 10 Uhr 
werden in tem Mmislocale des mitunterfertigten Tal. 
Landgerichts zufolge hoher Gmifgliefung der Aal. Mes 
gierung von Mitelfranfen vom -14 Mugaf cur. die 
nagbenannten Eeilunsen zur Verdeſſerung ber Steige 
in Stunde 29 bis 29° ver Gihlän + Weipenbur;ers 
Gtaatsfraße (fopemannıes tiefe Thal bei Giaftän) im 
Bege öffentlihen Abfirigs an dem Mindefl» 

dletenden Im Mecorb gegeben: 
A. Grbarbeiten und DVerfleinung (Brundbau und Deds 


Tage) der Strafe, veranfglagt zu. .„ 4955 fl. 
B. Eantlieferung zur Edguptide . 330 fl. 
C. GSrüpmaueın . . . 513 f. 


D. Gigerbeitsgelänter von Sch . - . 322 fl. 
E. Durdläfie, veramfglagt zu . .. 840 fl. 
Bläne, Koſtenanſchlaa und Sebingniſſe Tlegen täge 
li$ von ® bis 12 Uhr Dormittags bei tem 
unterfertinten f. Landgetlchie jur Ginfigt offen, Giwalge 
weitere Aufllärumgen Tönnen gewlünfdten Falles bei ber 
mitunterfertigten 1. Bauinipeeiien erholt werten. 
Eigrärt, am 20. Auguf 1856. 
Kol. Landgericht. Kgl. Baninfpection, 
vn. Zhelemann, 
Hacd. 1jl. Bauinfperter. 


5630, Bom 

Königl, Landgerichte Zusmars hauſen. 
Berigollenzrit des Mathias Mayr , 
von Wörkefäwang beirefent. 

Auf @rund dır Grletalladung vom 17. Mail. 3. 
und da ſich Innerhalb ker befiimmten dreimonatliden 
Brift weder Mathias Mayr ven Wörleigwang, mob 
auch eine Drocendenz von ihm gemeleet hat, wird Er, 
Aerer nunmehr als tobt umb Beptere als nid voran 
dem erflärt, felort das Dermögen tes Matsias Mayr 
an feine Intehaterben ohme Gautien Hinansgegeben, 

Iusmarshaufen, den 20. Muguft 1858, 
Der Möntgl. Laudrichtet: 
@.M. 4518/1, 


Nupprecht 
5624. Bet e 
Die Baufalljgägung an den Pfartgebäuden 
zu Grainet ditreffend,. 

Zur Veraccorditang ber Baufäle an ben Pfarr 
Gebäuden zu Grainet an den Weniginchmenten ficht 
biemit auf 

Donnerftag den 4. September I. 38. 

früb 10 Uhr 





Termin an, wozu canıtonsfählge Werfmeifter mit dem 
Andange geladen werben, daß bie Baulallsfumme auf 
506 fl. 31 Mr. ſeſtgeſeht IR und daß das Baufals- 








Shäpungspretofod tä lid dabler.eingefehen werden kann 
Die Baubedirgungen werben am Berfleigerungstage ber 
kannt gegeben, 


Bolfftein, den 14. Auguſt 18586. 


Königliches Land t W 
— ef, t. —— RE: 


Pfänderauslöfung 
und 
Berfteigerung. 

5620. [30] Mittwoch den 17. September 
1856 il der ledie Eermin zur Auslöfung ber Pfaͤnder 
vom Monat Auguft 1855, und war von 

Ne. 92,661 bis 102,280. 

Die Pfänder können tänlih in ven semöhnlidhen 
Bureauftunden Bor: und Madmittage verſeht, mmger 
ſchrieden und ausgelöst werten; nur am Raymittage 
des oben beyeihneren Zanes findet feine Pfanpums 
fgreibung mehr flat. 

Hierauf Mittwoch den 24. Septbr 1856 

che Verfteigerung. 

Münden, ven 25. Am it 18H6 
Königl. privilegirte Pfand⸗ und Leih⸗Auſtalt 

der Stadt Münden am Yjurthor, 


. deflor, 
An des 1 Mvefaten Dr. Griefmaier in 
un — Dfulelamalı der Zimmermannstodher 


5570. @diktalladung. 
inma DfF gegen Carl Welermaler 
P 


4 
H 
5 
! 


immer Mr. 13/A1, Hlerorts anderaumi und ber Bes 
Hagte Selletgeſelle Carl Weheimaier von der Au, beis 
Aufenthalt unbefammt iR, zw berfelten geladen mit 
dem Bemerken, daß im alle felnes ungeherfamen Muss 
bleibens er in Me Keflen ber vereitelten Tagsfahrt würde 
verurtheilt werben. Much wird derſelbe aufgefordert, BIS 


7 


zu Defer Tagefahrt einen Inflauationsmandatar Hleroris- 


zu befiellen, wibrigenfalls alle an ihn von mum an zu er⸗ 
laffenden Defrete durch Anſchlag an die Gerichtotafel ald 


Befgleffen Berfladt Mu, ten 19. Mug. 1856. 
Königl. Kreiß- und Gtabtgeriht Münden 
2* der Iſar. 


f. Director beurl. 
@.:Rr. 11578, 


870. Befanntmachung. 


Ecjulrenwefen bes Bierbräners Katpar Bott 
fall betr. 

Nachdem in dem Berfleigerungs-Termin vom 6, b. 

Mts. Fein Kaufaliebaber erfchienen iR, fo wirb auf 

läubigerifhen Antrag zum Werfitiche der dem Blet⸗ 

Bas Caepat Got iſ ch all gehörigen Realitäten, wie 
ſolche unten beſchtieben find, wiederholt Termin auf 

amftag den 4. rg eurr. 


Ubr, 

Gerichte: Zimmer Nr. 24, anderaumt und werden Kauf 
Iuftige hierza mit dem Beifügen eingeladen, daß ber Hins 
flag der zum Verſtriche Femmenden Realitäten ohne 
Mädfiht auf den Echäfungepreis erfolgt, und bafı ſich ger 
richteumbefannte Kaufslichbaber über Ihre Dermögenss 
verhältniffe genügend ansjuweifen haben, aufferbeffen fie 
ur Berfleigerung nicht zugelaflen werben wütden. 

Die zum Verſtriche kommenden Realitäten And ſol⸗ 


gende: 
1) das Wirthe- und Bräuhaus zum weißen Dxhfen, 
In ber Rönigafirafe bahier gelegen, H6.Rr. 1019, 
PR. 92tab, Gat.s el. 3064 fammt Hofrieth, 
Staflung und Hausgarten, belafter mit 6 A. 15 fr. 
einfachere Hausfteuer und 6,78 fr. rundäleuer, 
danı 2 fl. 49 fr. Beleuchtung, 1 fl. 15 Mr. 
Brummens und 3 fl. 44 fr. Wadıtgelb und 6 fl. 
15 fr, Miertkeuerfimplum, der Branbafiefuranz 
mit 6250 A. Berfiherungs- unb 2775 fl. Beir 
flagsvergältnif » Capital einwerleibt, mit bem 
Braurechle auf 7800 fl. aefhäpt, 
2) 18 Dez Warten, der Reimsgarten, Pl.⸗Nt 9441, 
belaftet mit 3,42 fr. einfacher Brumbfleuer, 16°, fr. 
‘ Bedenzins, 3 fl. 15 fr. Hantlohnefirum, 1 fl. 
37'4 fr. Wezuisalent und gewerthet auf 250 fl, 
3) 18 Dog. Garten allda, Bl.«Mr. 944%, belaftet 
mit 3,42 fr, einfacher Gtundſteuer und geichäßt 
auf 250 fl. 
Bamberg, ben 12. Huguft 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Töniglihe Direhtor : 
Rummel. 


ann. 
c. Rnöjinger. 








@.:Mr. 9369, 


5571. Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsvollftretung wird das Anweſen 
des Adam Brendel von Muggenborf, welches derſeibe 
gemeinfhaftlih mit feinen noch übrigen 5 GBeichwilers 
ten beflpt, und in Wohnhaus mit Stall, Keller und 
Hofraum zu 6 Dezim,, dann in 77 Dejim, Gras» ımb 
Baumgarten, 22 Dez, Ader im Baumfurt, 7 Xagw. 
78 Dezim. Waldung, 3 Dez. Wiefe am Wohlmanno⸗ 
gefenger Weg befteht,, und mit dem zum Haufe gehöri- 
gen Gemetindercchte zu einem Nupantbell am dem noch 
unserteilten Gemelnbegränden mac ber gerichtlichen 
Schägung einen Werth von 1000 A. Kat, öffentlich ver⸗ 
ſteigeit, wmb IR zu Diefem Zwecke auf 

Freitag den 3. October I. $s. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin in loco Muggenderf anberaumt, wozu Kaufé- 
llebhabet mit dene Bemerken eingeladen werden, daß ber 
Aufdlag erfolgt, ſedald das Meiſtgebet ben Schäpungs: 
werth erreicht, daß nur ſelche zur Derfleigerung zuges 





Königli gerichte, 
——— 9 — von, 


eubis 
y ge auber, ehelider Eohn der 
kr ang —4 Bauber von Eleubie, 
geboren am 25. Gepibr. 1778, wird felt dem BWelbzuge 
nach Rufland, den er ale Soltat des E, 11. LiniensIns 
fanterie-Megiments mitgemacht bat, vermißt. 

Derjeibe beige ein Bermögen von 100 fl., bas ein 
amtlich aufgeftellter Gurator bisher für ihm vermaltete; 
auch IR derfelbe bei der eben ebjchmebenden Werlafien- 
{Haft der Jeſerhh und Barbara Feßlerfchen Eheleute zu 
Eteufen beihelligt. 

Auf Antrag feines BermögensıEurators, und ber 
bei beregter Berlaffenfchaft beihelligten Miterben wird 
per ober feine allenfallfüge Deſcendenz hiemit aufs 
gejurdert, 

Binnen 8 Monaten a date 

oblges Vermögen in Empfang zu nehmen unb bie in 
bezüglicher Betlaſſenſchaft möthigen Grflärungen um fo 
gewifler hiererts abzugeben, als nah Umfluß dieſer Friſt 
Michael Hauber für tobt erflärt, und fein Vermögen 
.- ein allenfallüger Gebanfall aus der Jofeph und 

arbara Feßler'ſchen Berlafienihaft an feine nädılen 
Verwandten ohne Gantion hinausgegeben werten wird. 

Immenfaht am 5. Augu 1858. 
Königliches Landgericht Immenſtadt. 


Der Tönlgl. Bandrigter : 
n 


&+R.4508,1. Senne. 
54 MWefanntmachung. 


Schulvenweien des Haudelemanne 
Dapta vom MWisbiburg bes 
d 


treffend. 

Der Handelemann Labwig Wahl a von Milsbis 
burz hat unterm 11/12. d. is. ein Fehſten ⸗ und Rach ⸗ 
laßgeſuch eingereicht, und um Genvecation feiner ſaͤmmt ⸗ 
lien Gläubiger gebeten. 

Zur Grllärung über das vorliegende Geſuch und 
zur weiteren Mntraguellung wirb demnach hiemit Ze 


min auf 
Freitag den 26. Sept. I. 38. 
Vormittag D Uhr 

anberaumt, und werben hiezu die fämmtlichen gerichtöuns 
befanuten Gläubiger des Lubwig Wapfa unter dem 
Regisuadiheile vurgeladen, daß die ausbleibenden bem 
Beſchtuͤſſen ber Mehrheit der erjchienenen zufimmenb er⸗ 
achtet wärben, 

Bemerft wird andel, baf eine Ueberſchuldung vor ⸗ 
llegt, Indem ſich nad der imwiſchen vorgenommenen Ins 
ventarifation eim Altivnand von 7528 fl. 36 Ir. ent» 
alffert hat, während ſich Die Paſſlven auf circa 13863 fl. 
28 fr, belaufen, darunter 7718 fl. 12 fr. Hypoethel⸗ 


Vilsbiburg, den 20. Muguft 1856. 


ericht Vilsbiburg. 
Der königlige Banpriäter : 
8.,0.10335/1. Schonninger. 


559. Bekanntmachung. 


Nach den bisherigen Erhebungen beiträgt das Ber, 
mögen der Taglönerscheleute Jofeph und Barbara Kös 
nig von Pfalzpaint 271 fl. 33 fr., während be Biss 
ber angemeldeten Pafliven Ah auf 449 A. 21 fr, ber 
laufen. 

Um über das weiter einzufchlagente Verfahren Des 
ſchluß zw faſſen und bei der Umnbebeutenbheit des Bers 
mögens wo möglig elme Verelnigung unter ben Inters 
effenten zu erzielen, werben alle diejenigen, melde muter 
irgend einem Medhteritel Anſprüche am das Bermögen ber 
Toglöhnerscheleute Jeſef und Barbara König zu has 
ben glauben, aufgefertert, am 

Mittwoch den 17. Sepibr. d. 38. 

Dormittags PD Uhr 
tahier zu erjcheimen und ihre Forderungen anzumelden edet 
zu Equitiren, mit dem Bebeuten, daß bie Ausblelbenden 


wibiet 
ee TE 
oder Wermögenötbeile in Hans 


„ Werben ’ J 
——— 
———⏑—— 


Sivfenberg, den 20. —— h 
Königliche Landgericht Kipfenberg. 
% Sähmidt. 


AR 
f 


g 





5568. 


Sculdenweien der Jaleh und Maria 
Schreiner fen Eheleute in Rap⸗ 
venhef betr. 

Auf Mndringen eines Hypotbelgiäubigers wird ter 
den Jafob und Maria Schreiner'ſchen Eheleuten achör 
tige Meflempler des fogenannten Bfäblgutes zu Raps 
penbef der Gemeinde Wipmannsberg , d. W., 
aus einen hölzernen mit Schindeln gebedten Wohnhaufe 
(dem vormaligen Inhauſe des Gſodlgutes) nebft Hölzer 
nem Stall, hölperner Wagenſchupfe, hölzernem Gtabel 
und gemauertem, aber mit Heiz geberften Bactofen, dann 
Hefraum mit Mirpendem Brunnwefler, 13,74 Wedern, 
7,58 Wieſen, 0,85 Waldung und einer in der Steuer— 
gemeinde Tittling gelegenen Waldung, dem feg. Echläfs 


felhol, ju 5,66, am 
Dienkag den 14. —— d. Je. 
Mitta 


g 
durch eine Gerichtelemmiſſlon in loco Nappenhef ö 
U an den Meifdietenten werfieigert. —— 

Diefe Berfteigerumgsebjefte wutden am 7. d. IM. 
gerichtlich auf 2296 fl. 9 fr, gefhägt, und jmar bie 
Gebaͤude jufammen auf 400 A, die Meder auf 961 fi. 
48 fe, die Mieien auf 621 fl, 36 fr., tie Walbung 
in der Gemeinde Wigmannsberg auf 29 fl, 45 fr, das 
Schlüffeiholz auf 283 fl. 

An Mbgaden haften daranf zum f. Rentamt Paſ⸗ 
fau ein Ghruntfleuerfimplum von 2 fl. 35%, fr. in 
ber Gemeinde Wipmannaderg und ein Brundfleuerfims 
Hum von 18%, fr. In ber Gemcinde Tittling. 

Kaufsluflige werben biezu mit dem Benerfen eins 
geladen, deß das Ehägungeprotcfoll bei Gericht einges 
fehen werben fünne, daß der Hinſchlag nidt unter dem 
Shäpungsnerthe und nach den Beitimmungen der 68. 
96 — 98 und 5. 10% der Projefi s Mowelle vom 17. 
November 1837, refp. mach $. 64 des Hypothekenge ⸗ 
ſedes geſchehe, und daß tem berichte unbelannte Per» 
fonen ſich über ihr Vermögen ſegleich Bri der Berfleis 
gerumgsfommiffien legal auczuweifen baden. 

Um 14. Muguf 1858, 


Königlihes Landgericht Paſſau I. 
Dr. Ehmid, 
5567. MWefanntmachung. 


Gant des Betr Echetl vom Nicber: 
raunau beit. 

Auf Antrag der Häubiger Hat man zum Verlaufe 
des zur Gantmaſſe gehörigen Anweſens di Gommuns 
ſchuldners Zermin auf 

Donnerftag den 253. Sept. d. Js. 

Vormittagg 10—A1 Uhr 
Im Bräuhaufe zu Nicderraunau angefept und werben 
hlezu Kaufellebhaber mit dem Bemetken eingeladen, daß 
die Verlaufebedlagungen im Betſtelgerungs⸗Termlue bes 
kaunt gegebem worrben. 

Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stall und 
Etabel unter einem Dame, nebit 19,50 Tgw. Gründen 
im ES hägungswerife von 4319 A. und erfolgt ber Hin» 
ſchlag gemäs $. 64 ders Hppotbelengefeges und $. 98 
u. f. ber Prozeß Novelle von 1837. 

Weiters wird bemerft, daß man an biefem Tage 
auch mit der Berfieigerung ber Mobillarfhajt, des heus 
tigen Grnteerträgniffes und des vorhandenen Wiches bes 
ginnen und dieſe Verfteigerung am barauffolgenten Tage 
fortfegen wird. 

Krumbach, den 18. Auguſt 1856. 


Königliches Fandgericht Krumbach. 
Der lonigliche Landrichtet: 
Giriſch 


7383/11, 





GN, 71137. 


de Er ee 
ü Ym Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
— u . 
und 
von 


Eee ser befgrledenen Wäler deftehen nad Ins 
zmifhen eingetretenen Veränderungen und nad) neuren 
Erklärungen und beigebrahten Radweljen des Gonfti: 
tuenien nanmeht Im Helgentem : 1 
1. Dem Lanbgute Mierhaufen, F, Edge, Dänzburg, 

de Kreife von Schwaben und Neuburg, enthale 

. „send. das, Siplofgebäude Hs «Mr. I mub Ib mit 

tar Berreidlänen, Stellungen und Memis 

fen, den Häufern Nr, 2u un? 2b die Mr. 6 
wm. 0lAr neh, D6.Rıo. 7 dis 20 une 24 

30 inel, ſamma Drfonomirbäutn, Bärs 

ten, Metern, Wiefen, Mopsgründen nad Dir 
ungen In einem flägenraume von 1877 Tgm. 

Er ‚ dann an walzendben Grund 

Rüden 4 Tom. 37 Des Wieſen, PtMe 730 

und 731, Lußmahd ‚genannt, um» du dem Wild: 

B. allen Bathen und Bräden der Flat 


. Dem Bandgute Hatlaugkreit, al. Landgerichts 
Riga, Im Kreife Oberbayern, weldes in Ah 
begreift das Echlofpebäube He.Nro. IB tn 
Daslangkreit mit Stalung, Siatel, Memife, 
Brauhaus, Wald; und Balfüde, und tem vor ⸗ 
malisen Bärtnerkänsgen,, dann bes Gerichte ⸗ 
viemerhaus mit Zugebör, H4.,Mr. 22, den Som ⸗ 
merteder mit darauf gebauten Faßhaus, bas 
Scäferelarhänte mit Stapel, die ehemalige 
Klaufe, Hs Are. 16, Wärten, Meder, Wieſen, 
Balbungen, Debungen und Weiber, mit einem 
Artal von 1,111 Zgw. 19 Dez., dann 10 Dez. 
Oaueplad in Hadlampfreit Vl · Ne. 2489: und 
24 Dez. Örasgarten Pi: Rr. 24896, enblid 
Yas rarizieie Braurecht, die Waflerichtung von 
der Srumnmwicie bis in ben Schleßhof und das 
Stafmeisereht in den Flurmarkungen Haslang- 
Ireit, Paar, Kũh dach, Guchend ach, Vertenhau ⸗ 
Tem, Bolterham, Unterdandach, Windten, Stok⸗ 
teneau, Hörgbauien, Relferodorſ, Mobersrorf, 
Mangeladerf, Mitteſham und Bi 

. Der Hofmart Gteßhauſen im Bezirte 26 Aal. 
Logs. Aida mit dem Sälöfhen, dann Moos» 
gründen, Waltungen und Wrihern In einem 
Umfang von 93 Zgw. 24 Du 

Ja Gemäßheit ver Borfhriit $. 26 bes Brite 
über die Familien-Slpeicommife werten nun diejenigen 
jur Seit no unbelannten Bländiger, melde dinſichtilch 
diefes zum Kiteicommih beflimmten Vermögens perfäns 
lie oder bypothetariſche Ferterunzen zu machen haben, 
und bezũglich meld:r bas in dir Eriftallarung som 

11. Depember 1847 angetrobte Bräjunig nicht als bes 

reits vermirkt anyuieben iſt, zu Unzabe ihrer Aniprüde 

innerhalb eines präclufiven Zermines von 
ſechs Monaten unter dem Rechtsnadihelle aufars 
forbert, daf mad Berftreihung besjelben pas oben ans 
geführte Bermögen als ein Bamilienfircicommis würte 
tmmmatrifwlirt werben, folglich bir Olänbiger wegen der 
nicht amgezeigien Ferbrrungen fi nicht mehr an bie 

Subftanz des Fitelremmißsermägens, fonbern nur an 

das Allorialvermögen des Schuldacta, ober Im deſſen 

Gımanglung an die Früchte des Bibelcommifsermögens 

zu halten berechtigt fein würten, und felbft bier nur 

unter ker Beſchraͤnlung, tab fie benjenigen GHäubigern 
nachgeben, melde ji Innerhalb des gedachten Termines 
gemeldet haben 

Meuburg ben 15, April 1856. 


Königlihes Appellationsgeriht von 


Schwaben und Neuburg. 
v. Kleinfhrod. 
ER 141, c. Kifienfeger 


33.2) Bekanntmachung. 


Debltwefen des Anton Erlader, Poſt ⸗ 
halters von Vfeffenhauſen, betr. 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird bas Ans 
weien des Befipalterse Erlaher von Pfeenhaufen, 
fowie das Mobiliare, Haus: umb Battnannsfahrnife 
vesfelden nah ·9. 64 dee Hypothelengeſehes unb nor« 
behaltlih der Beilimmungen ber Prozeß s Novelle nem 
Jahre 1837 65. 98 bis 101 am 

ag den 16. Septbr. 1858, 
Vormittagg 10O— 12 lihr, 
in loco Piefienpanfen öffentl verficigert. 


re 
in ve Western jallabıung som 11. 


Dielen Mnwrfen , vefeh” mäbere Befderldung Hlrk 
——— B —— eingefehen werben teun, 
« aus: 
1) BWohuhans mit Stalungen, Gtabel, 
mife, Heuftadl, Brauflätte und —— 
2) 155 Zgw. 39 Dry. Grunpflüden, bann 
10 „ 4 .  BWaldungen, 
und es iſt das Mobillare unterm 25 Juni 1. 36. auf 
83,602 fl. — ir, 
582 fl. — fr. 


9,967 fl. 43 fr, 


der Ausbau af .» 2» 22. 
und das Mobillare mit Haus: und 
Baumannsfaßrnifien auf > 
gewerthet worben, 

KRaufeluftige werden mit bem Bemerken eingelaben, 
deß fh dem Berichte unbefannte Gtelgerer über ihre 
Vermözensserbältniffe dei Vermeidung der Zurädwelfung 
legal auszwwrifen haben, und daß das Mebiliare mit 
Bich und Fahrnifise. mit dem Anmefen, jedoch in elmem 
gefomberten Mfie feilgeboten umb Hingefälagen wers 
ten mwirb. 

Nottenburg ven 15. Juli 1858. 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Nieverbayern, 


dla 
ER. 77181, Dobmapyr. 


5139.(20) Anwefend:Berfauf. 


Im Zwangswege wird den vermaligen Schlelfers ⸗ 
Eheleaten Anton und Anna Stoff zu Bangquatd das 
denſelden gehörige, nachhin beſchriebene mnb auf bie 
Summe von 12B1 fl. 44 kr. gerichtlich geihäpte An 
weien an den Melfibietenden gegen baare rlage des 
Gtelgerungspreifes nad ber Beftimmung bes $. 64 des 
Oppotbelengefepes aud der Progefinenelle vom Jahre 
1837 äffentlih veräufret, umd hiezu Termin auf 

Montag den 15. Septbr. 15856, 
Vormittags 10-12 llhr, 

im Ratkhaufezgutangauaib, 
anberaumt, mojw zahlungefählge Kaufslichhaber, mit 
den erforderlichen Zeugmiffen über Bermögen und Leus 
mund verfchen, geladen werben. 

Diefes Anmwefen beficht mad dem vorliegenden 
Sienerfatafierausguge : 

”) in dem Wohnhanfe, Stallung, Stadel, Brunnen 

umdb Hofraum zu O Zgmw. 15 Dry, 

b) in dem Wurz⸗ m. Orasgarien zu O Zgmw. 05 Dy., 

€) in einem ganzen Mupanideil an den ned unvers 

theilten Grmeindegründen, 

d) in zwei Aecera zu 2 Tgw. 14 Dis. 

Dis fraglige Auweſen iſt freieigen mb haftet 
darauf aus 45 A. 20 fr. 2 Hl. ein jährlider Zins 
von 1 fl. 48 Fr. 7 Bi. 

Das Mobnpaus Hat cin Erdgeſcheß umnb Zimmer 
unter dem Dade und if durchaus gemauert und mit 
Taſchen und Haden eingebedt. 

Stallung und Stadel find gleihfald gemauert und 
Im obiger Art eingededt umd an das Haus angebaut, 

Mottenburg ven 29. Juli 1866, 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern, 
Der fönigl. Landrichter: 

@.:R.7924 1. Schüg. 


Striche: Bekanntmachung. 


5266, (25) Im Grefutionswege wird das Gall 
band „zum gelvenen Rreny*, eines ber erſten Baft: 
häufer bahier, -treiftödig , auf dem Welnmarkie in der 
fönften Bage biefiger Stadt gelegen, 12 belgbare und 
10 wabeigbare Zimmer, Speztrelladen, gemölbte Küche, 
Keller, Waſchtücht mit laufendem Waſſert m. f. w. ente 
baltend, dann mit Scheune, Schupfe und zureihenben 
Gtallungen, entlid einem melter dlezu gehörigen Stapel, 
im Befammifgäpungswerthe von 5500 fl., einer pwel ⸗ 
ten VBerfietgerung unterftellt, im welchet ber Zuſchlag 
ohne Müdficht anf den Schaͤzungtwerth zu erfolgen hat. 

Olezu wirt Bictangstermin auf 

Donnerftag den 11. Septbr. 1856, 

Vormittagd 11 Uhr, 
Im gedachten Gaſthauft ſelbſt amgefept, und werden 
Steigerungelaſtige blezu mit dem Setfügen tingtladen, 
daß anf ber zu veräußeraden Aealllät die Branutwein⸗, 
Weinſcheul ⸗ und MWeihgetechtlglelt, wie aber and ein 
Gmiggelztapitaf von 1000 fl. haftet, welch Iepteres 
am Gtrihfhilinge vom Käufer in Adzug gebragt 
werben barf. 
Dintelobühl den 15. Juli 1856. 


Konigliches Landgericht Dinkelsbühl, 
Der fönigliche Landrichter: 
@.:N:.7736/11. Map. 


01.9). Edietaleitation 
mnhhehende Perfonen im „ 
— 


deboren 

Set 1805 a Bu 

" 2) Iobann Möldter Berger," Sirichfeßh 5 

— — 
m, Bone 

ee et Stun 





1. Februar 1657 ° 
vor bem unlerferkigiem Berichte behufo ter Erwfeng · 
mahıne ihres Bermögens gehörig Senttimirt ym erfäeinen, 
mwirrigenfale Rüpdinger und Berger für tobt 
erllärt, ihr Dermögen aber dem mälten Verwandten 
ohre Rautlom behändigt werben wird. 

Mtı. Bibarı dem 18. Juli 1858, 


Königl. Landgericht Mit. Bibart, 
i. Bantrigter. 


r 


EM, 11115. & Riepling. 


——— — 
5598.13) Bekanntmachung. 

In dem Debltweſen des Kaufmanns Meiet Mfs 
felder von Hier wurde unterm Ocutigen gegen den 
Kanfmann Meier Affelder dahler der Univerfals 
Konkurs erfannt, ba nah ben bisberigen Erhebungen 
feſtgeſtelt iR, daß fein Bermögen zur Befriedigung jete 
ner fämmtlihen Gläubiger nigt hinrelt, und beehald 
nit nut vom Geiten mehrerer Dläubiger die Eröffnung 
des allgemeinen Konlursnrrfahrens beantragt ift, fonterm 
der Kaufmann Meier Affelver fi aud freiwillig 
biefem Berfahren mnierworfen hat, nasbem bie gemade 
tem Bergleichtooiſchlage niht angenommen wurben, 

Es werten beshalb die geſehlichen Ediltetagt, wie 
folgt, ausgefrichen: 

Bur Anmeltung umb zum Nechwelſe der For⸗ 
derungen, zur Ökeltendmadgung und zum Mad 
vwrlfe der Morjugsrehte wird Termin auf 
— ° 27. Ottbr. 1856, 
ormittage ® lihr, 
zur Vorbringung und zum Nachweiſe ber Eins 
sehen Termin auf 
Montag den 24. Mopbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
uns endlich zur Pflegung der Schlufjäpe Ter⸗ 
min auf 
Montag den 29. Dejbr. 1856, 
Dormittage D Uhr, 
im diesgerigtlichen @elhäftszimmer Nr, 4 anderaumt. 

Das Ausbleiben am erften Edittotagt hat den Aud« 
Thluß von zer Gantmaſſe, das Mushleiben an den beis 
den Übrigen Tagen den Ausfhlup mit der freffenden 
Hanblang jur folge. 

Das Befammtoermögen bes Gemelnfhuloners bes 
läuft fig mad den bisherigen Erhebungen auf beiläufig 
12,000 A., worunter fih 6137 fl. 36 fr. angeblid 
uneinbringlicge Mftivsußenftände befinden, während tie 
bekannten Paſſiven beiläufig 32,000 fl. beitragen. 

Auswärtige Bläubiger haben längftens bie zum er⸗ 
Ren Erittetage einen babler wohnenden Infinnatlons 
Mandatar aufzuftellen, witrigenfaßs die künftig am fie 
zu madenden Zufellungen auf Ihre Keſten burd die 
f. Bon erfolgen werben. 

Ale Iene, welde eimas ven bem Bermögen bes 
Gemtinfguloners befigen, werben aufgeforbert, ſolches 
bet Vermeidung boppsiien Grfapes, jedech unter Bor 
behalt ihrer Rechte bis zum erſten Grifistage bei dern 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Endllch wird bekannt gemacht, dafı das verhandene 
Baarenlager, weldes auf 3284 fl. geſchädt if, gegen 
fofertige baare Bezahlung öffentlich verfleigert wird, 
bie öffentliche Verſtelgerung am 

Montag den 15. Septbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
begiumt umb damlt die folgenden Tage jebrsmal Bor 
mittags 9 Uhr fortgefept wird, 
Bürth dem 12. Auguſt 1856. 


Königliche Kreis» und Stabtgericht 
Fürth 


Der Tönigliche Direkter: 
Fend. 


8..R.13023. c. Beben 


Acgyptifcher Banberpalaft. 


Profefier Adotph_Bils aus When 
ein heute Mittwoch 
2 Verdelungen in dir morernen Magie (vor dem 
Rurisiben). Die erſte um-4'4 Uhe, die zweite um 
7%, Ubr. 5582. [6] 


5025. Bekanntmachung. 


Am Dienftag den 9. September b. 38. 
Vormittags 5 * 7 
den Grund höherer Entigliehung nem 14. 
pe — in tem Amteletale dee eg ng f, 
elite die Arbeiten zur Erbauung eiper neuen 
—— gewöltten Brüde vom 30° Zänae, 20 bLicht ⸗ 
weite und 9.5" Lidehöte über ben Spedgraßen 
in Gtunde 2, ber eunburg +» Bighätter 
Staatsfiraße in der Yähe von Naflenfeld und zwar 
Bear ber i 
— allgemeinen ſchriftlichen Sub miſſion 
an treu Merflabbiernden in Aecerd gegeben werben. 
Arcortebjeft befaßt: 
Be parhelung eines Interimemeges mit Graben 











e Ucherträdung, neranfla;t zu 200 fl. — ir. 
B. vie Möbrüde und Berkammungd- 
arbeiten , seranihlagt zu 2410. —. 
C. die Zimmerarbeilen +» » + + 3. 4. 
D.. „ Maurerarbeiten . Bil, R — 
E. Siteiahauet ardelſen g7268 32. 
F ſendlgen Atreiten Bi. — e 
im Bann zu Pete 2 fe 
e, Rofenanfslag wur Bering t a täge 
lim 's Ni 12 hr Vormittags bi dm 


iaten al. Landgetichte zu Jerermannd Elnfict 
—— vie Bubmifiensfermulare erholt 
Tonnen, 
a" Sabifienen fiteft mäflen in aehörig übers 
ſchriedenen Gouserien län, Ant bis Sonntag den 
Y. September I. 38. Vormittags 123 Uber 
bel wem unterfertinten f Landgerichte eingelaufen fein. 
Yerer Sutmlttent Hat bei ter Verhandlung am 
9. Sıptember Vormittags yerföntid ammefend zu fen, 
oder Ach Im legaler elfe vertreten zu laſſen, widrlzen · 
{ade teffen Submiften unberüdihllget bleibt, 
Einkätt, om 20. Auguſt 1856 
Kol. Landgerit. Kgl. Bauinſpection. 
D.Li. Zhelemann, 
Palin 


tol.. Bawnfperter, 
ss. Bekanntmachung. 
Den Reliften tes Bauers Leonhard Scdafber 
er von Wiederedach if ein Schuld: und Hrpothelen · 
tief über 100 A. ausgefertigt vom vorwaugen fthel. 
v. ECydel ſchen PBatrimenialgericht MWierersbad; unterm 
22. Mär; 1822, urfprünglich auf eimen Johann Michael 
Mainzinger von hier alt Gläubiger lautend, nebfl Gef 
Henssormert dem 30. De. 1831 zu Berluß gegangen. 
Auf Antrag ber Schaßbergerijgen Relifien wird der 
üllenfallfige Beſider dieſet Urkunde aufgeferbert, 
innerhalb 6 Monaten, i 
von beute an gerechnet, dieſe Urkunbe dahler vorzujeigen 
und feine Auſprüche auf biefe Gerberung geltend zu mar 
hen, wibrigenfalls dieſ Urkunte für feaftlos erllärt, und 
ta ter Schulpner bereits das Gapital am bie Echaßder⸗ 
geriſchen Reliften gezahlt bat, die Loͤſchung im Hypes 
thifenbuch bemielt werten waͤrde. 
— Penterehaufen, den 22. Mai 18586. 


Königl. Landgericht Lentershaufen 
Der Lönigl. Landrichter: 
ER. 5410, Grailöheim. 
— — — —— 


su. Bekanntmachung. 
Berſchollenheit des Schuhmachetgeſellen 
Aleis Zeus vom Mitterteich betr. 

Nachdem mun ohngtachtet ber gerichtlichen Bes 
fanntmachung vom 15. Januar b. %s. innerhalb ber 
ver.efteften 6moenatlichen Frift won einer allenfallfigen 
ehelichen Deseendenz bes Mlois Zeus auf befien Bermös 
gen Anſprüche micht erhoben wurden, je wird dem ame 
gedrehten Praͤjudlze zufolge dae in 250 fl. befüchenbe 
Bermögen feinen nächflen Anverwandten gegen jurates 
rifche Gautlon- fammt ber Naturalleiftung und Wehns 
ungsre&t überlaffen und bie dafür befüchenden Hypothe ⸗ 
len get öjcht. _ 

Baidfaften, Sen 17. Auguſt 1656. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der lönipl. Lantriter: 
@.:Rr 5761. Deich. 


















Bio S621. 


tm Wege ber 


DENORCHERCHEROHENE) 


e= Da Rene Bpwerb fteuexg 
Es eben cıigien, Bamberg, Derlan, chuer'igen 


Die gesetzlichen Bestimmungen 
über die 


Besteuerung der Gewerbe in Bayern. 
Systematisch und übersichtlich geordnet, mit Tabellen zum Hand- 


gebrauche für Aemter und Private (12 Bogen in 4°) 
von I. @. 8 
> Preis broch. 54 fr. & auf Schreibpapier zum Amtögebraud 1 fl. 12 Er. 
u Wreis des „Gewerbjteuertarifs" apart 30 kr; des „Gefehtertes mit den Rolls 
. "augsinftructionen* 30 fr. Beides wird auch getrennt verkauft. ng 
Diefes Werlden bebamptet vinen Borzug ver anderen ähnlichen Glaboraten Imshefonzere dadurch, bafı 
Min demjelbem aut vie gültigen Vollzugsvorfchriften von 1852 um 1655 einander ge: 
u genüberftebend, «denio die ſeit 1853 ergangenen weſentlechen einfhläglisen Finanzminifterialents 
M fchliefungen mit aufgenommen fint, mas für den Gedrauch böchft zweckdienlich tr; ferner enthält 
u tatjele einen auf Das Geſetz bafirten, detaillirten un alphabetiidh gehaltenen, fehr 
N werthvollen Zarif fämmtlicher zu beſteuerader Gewerbe, Gefchäfte n. f. w. 


Zu Haben in alien bayerischen Buchhandiungen. 
— AU 








Bugpankang: 


tenglein. 


5426. (3) 









Befanutmwachung. 
x Aufolze Entfsllefung ker el. Bifenbehnbau «Gommiflon zu Münden som 22. Aug. 1858 
Per Zr Neo. 7818 umb verbehaitlih derem Genehmigung werben 
33 Montag «m 15. September 1856 Vormittags D Uhr 
Sei der unterfertigten Welizelbebörte im Amtsiocale mahfichente Wiienbapmbanı Arbeiten 
allgemeinen 


ſchriftlichen Submiſſion 


an den Meiabdietenden zur Ausführumg vergeben werben, nämlid: 
Dat Loos Are. All ver Bahufirede Münden Mefenpeim, Im Bezirke der mitunterferkigten köntgl. 
EijenbabnbanBertlon zwifden Aipling und Hürfapı (Miblinger Au) gelegen, 12,619 Fuß lang und erihaltend: 


Gigeniliche Erparbeiten, veranihlagt u . 
Runfttauten, zufammen veranfdlegt zu 


J 


Bolenrung der Wegüdergänge, —X pr ne en: Sa far a in 
Lieferung des Sielmmaterlals zum Unterbau ver Bahn, veranfdlagt zu 


19,475 A. 
Böll, 
519, 1, 
3335. 18. 


31,H20 A. 36 fr, 


— k. 
16. 


2 u er Yoar ver Tr vr Tr vr" 


Im Ganzen u - 


Brrinanigbeft, Pläne und Kofemanfdläge liegen vom A. Geptbr, I. 36. an tm Amisiorale der mils 
unterfertigten 2zl. GrfenbahnbawBrcrion zu Jedermanns Einädt ofen vor, wo aud tie Submifiond: Bermplare 


in Gmpfang genommen werben können, 


Die Submifftonen feldr müſſen in verferiftemäßig überfäriebenen umb verjirgelten Couserten längftens 
bis Samftag den 13. Septbr. 1856 Mbends © lhr entwerer bei einer ter beiden muterfertigten 
Behörten over bis Freitag Den 12. September I. J. Abends & Uhr bei ver al. Gifenbahnban- 


Gorimiften jun Münden frantirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Wermeldung aller In SG. 9, 


10 und 11 ter allgemeinen Gubmiflenss 


Beringungen angerrohten folgen gehalten, im dem oben anzegehmen Meraccorsirungs » Errmine üdh perjönlich 
ober buch gennalicd beoollmädtigte Stellvertreter tingufinden , um, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Uebermabme- 
Fahlgteit, ihr Cautlone · und Weirichs +» Bermögen fozleih genügend nachzuweiſen ums ben bebin;ien Zuſchlag 


zu gemwärt,en. 
Mislına, am 25. Auguſt 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Frhr. v. Poifl, t. Lantrichtet. 


B. Eijenbahnbau-Section Roſenheim. 


Kohler, Sectlene⸗· Inzeneut. 


5. Bekanntmachung. 

Die ledlge grofjährige Auna Maria Stöhr ven 
Berolzpeim hat ſich freimillig wuter bie Kuratel ihres 
früheren Wermunds, Baucr Georg Schmldt von Berolje 
beim, begeben, 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
mi gebtacht, daß tiefe Stöhr che Binwilligung ihres 
Vormunds Feinerlel Käfige Verträge eingehen fanıı. 

Helteuhelm, am 18. Muguft 18586, 

Königliches Landgericht Heidenheim, 


G :R.7282. Negelobexger, t. Eanzrigtrr. 
ss.  MWefanntmachung. 


Im Wege ber Hilferelliiterfung werten am 
Montag den 22. Zeptbr. I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
in der Behauſang Des Vauern Jaleb Merkel in Her: 

perstorf : — 

1 Kuh, werih 60 fl, 

1 Stier, werth 30 fl, 

1 Wagen jammt Plug uud Gage, werih 45 A., 

3 Behälter, werth 30 Ü., 

4 Truben, werth 12 R., 

6 boppelte Betten mit Bettflätten, werth 100 fl., 
200 Gentner Heu, werth 150 fl, 
wiederholt öffentlich vwerfteigert, wezu Kaufeliebhabet mit 
dem Beinerlen eingeladen werben, daß die Zahlung fer 
fort zu erfelgen bat, und Daß bie aussepfänretien er 
genflänte unbebinge qugefhlagen werben. 

Lauf, den 21. Huguft 1856. 

Königliched Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Yantriäter, 

GN. 10567/1. »e. Tenffaint 





Drud von Dr, G, Wolf & Sohn, 


5538. Ediftalladung. 


Der Banernfohn Themas Eiler vum Heltengut, 
geboren am 4. April 1788, Metzgerburſche, iſt berelis 
feit mehr ala 40 Zahren verſcheuen. 

Bür benfelden find auf dem riterlichen Anweſen zu 
Helbengut no 150 A. ausgemachtes Mermögen in ec» 
fier Stelle bupoihetariich verſichert, mund fick demſelben 
anfierdem erft fürzlih rin Grbtheil ven 66 fl. 40 Fr. 
zu. —- Huf Anbringen ber Inteftaterben wird nun ebene 
genannter Thomas (ler oder teilen ehelicdhe Descene 
benz aufgeforbert, ſich 

innerhalb 6 Donaten 
um fo eher bei dem unterfertigten Amte zur Geltend⸗ 
machung obiger Fetdetangen zu hifiren, als aufferbeffen 
die aufgeführten Merterungsbeiräge gegen premifferifche 
Gautien am deſſen Inteftaterben awsgeantwertet merken. 
Am 12. Auguft 18586, 


Königliches Landgericht Wolfftein, 





U. 4. 
EC. 0 8299/1. Admus. 
5631. Im ber fhönden Lage ber Marsorkade iſt 


ein ſelld gebaute Hand mit 12 Zimmern, 2 Rüden, 
Garten und Drfonomie » Drdänte, für eine Herrſchaft 
ober Vrloatler geeignet, gu »erfanfen D. Uebr. 





5530.[3:] Mehrere Eilberarbeiter:-Sehilfen 
finden alfogleih ya vortheilbeften Beringnifien 
dauernde Deſchäftigung im der & k. Hofs umb lan 
desdef. Golt · und Silberwaaren · Kabrif , Mayerhofer 
Alinkoſch““ ın Wien, Lrepoitfiart Ms. 411. 


beudblatt 


Rem * ges atararben. fhkr Mratreit, 
Aenssierr“ —38 2 —— eg” 
ee Heuen Münchener Beitung. ———5 








R. ir Meise Dame 4 Matameh Dre. 23 
teibäleig am fänısllde Urrrind- fe Daria, 
Wittwoch. Nr. 205. 27. Auguſt 1856, 

i durch ein Vorwort eingeleitet, worin er die durch dem Titel bezeichnete Gate 
nebher r 6: | tung als bejomders zeitgemäß zu rechtfertigen fucht, Wir ſtimmen mit dem 
) 


Aus der Pfalz — Eulturgeihichtlihe Novellen | MWejentlichen feiner Gedanken volltommen überein. 
son ®. H. Riehl. — Mostauer Krönungsbrieie,. (IV.) Das culturgeſchichtliche Material jällt im den Kreis des Wirklichen, das 
—_- in feiner Gigentlichteit zu ſchauen, zu begreifen und fünftleriic wiederzuges 
Deutfchland Münden (Programm der Iahredieier am der | Ben bie neue, große Auſgabe der Gegenwart bilder. Die wiſſenſchafiliche 
Marienjäule und der Inthronliationdfeier). Linban (Lintpaintner's Tod» | Borfdung it daranf gerichtet, eine immer gröfere Füle von Thatſachen aus 
tenfeier).. Berlin (der König zu den Manövern. Weridtigung von dem Schage vergangenen Lebens zu Geben und Erwelſungen deffelben and 








Gerüchten über die Orleans), Licht zu jörbern, bie ſchon Im der bdiſtoriſchen Darſtellung — In Ihrem Zufanı« 
zeei. Konftantinspel (das Bankprojert Baltazzi's im | menbang mit dem Geiſt, aus beim fie geboren find, aufgezeigt — hoͤchn cha · 

Stoden. Butenleff). —— —* —— = —— —— 
Pi 8 ichte: orſchung insbeſondere ermittelt einen Reichthum von einzelnen Begebenheiten 

Böden: und Bandelönschriöhten. und lebendigen Zügen, die poetlicher Darftelung das — Material 
bieten. Dieje Gunſt der Umftände hat bie lebenſchildernde Kunft überhaupt, 
vorzugsiweije aber die Noveliftif zu nugen, die das Detail des wirklichen 
Tebend in ihren Formen am reichfien und mannizfaltigften verwenden ann, 


. Pr Rich! Hat die Sache — die Gattung der culturgefchichtlichen Novellen 
bt rte z Eat 
— gen ge Be Wr Marge drug —— 8 ſelbſt — nicht erfunden. Die Stoffe der Speckalgeſchichte zum Zweite poe⸗ 
| 
| 
«| 
| 





Aud der Pfal;. 


x . tiſchet Darſtellung andjubenten, und zwar fo, daß fle in ihrer Cigenthüm⸗ 
a en Onaden Duft and chnc oh bemsute | MSfet, mitt fuhletin umgebilät, wieber erfhelnen, iR fhon eine eife von 
Menge, dad Gans von Me Halbkreis waldbefrönter Berge wie von einem Jahren dad Beftreben englifcer, frangöflicher und deuticher Novelliſten. Allen 
Ber —* Rahmen umfcloffen, darüber ein milder blauer Glınmel — das Indem unfer Autor bie Gattung beflinmt harafterifirt und ald weſtutlich zeite 
* ir That ein Bild 8 unbefcgreiblichem Neijze (8 galt ja aud, Lutſprechend ermeidt, drängt er feinerfeitS auf den Immer mehr zu begehen« 
ven fiebengighen Geburtötag ded allverehrten Könige Lubieig anf wlrbige den Weg und wird ſtets unter denen genannt werben müffen, die ſich um 
Welſe zu feiern. Schon von Mittags an wogte ein ununterbrochener Meur die eultargefchichtliche Kunſt wirklihe Verdienfte erworben haben, 

—— md der Purıwigshöße und zurüd. Auch eine Depwation®) des Sein Bud; gibt verſchledene Beiſplele der eulturgefdhichtlichen Novelle, 
Magiftrats und der Bemeindebevolmächtigten der Stadt München, den Bür« Gs ſchildert eine bürgerlich enge Haͤuslichkelt im zulegt glücdtlchen Kampfe 
germeifler 6, Gteinädorf in „ber großen goldenen Nmmtölette an. der . Gpipe, mit Äußerem und inneren Ungemach — Leben und Treiben au einem Heinen 
war boribin gefahren, um dem Monarchen die Hüdwünfche einer Stadt a —* in ber —— 3 Be —* de Geißes in Eee 
derzubringen, um bie er fidh unfterbliche Berdienfte erworben. Ge. Majenät | wen Unglüd — mufterhaites Benefmen im Buiammenfof comfeifloneer 
war von biefer Aufmerkiamfeit aufs Tiefte gerührt. Sieben Jahrzehnte find Gegeniäge — Wanderleben des deutichen Handwerkeburſchen — Erziehung 
es, ſeit eine ähnliche Deputation aus München nah Straßburg gelommen eines gelehrten Vedanten in der Amojphäre ‚dee Räteifitien Handıwesfs. Sadı- 
wor un dem Prinzen Marimilion Jofevh von Bialg-Birkenield Glüd zu lichkelt des Gegenſtandes, achtes Detail, vischologliche Waprbeit, fernbafter 
wönfden m der Geburt feines Sohnes Rudrolg "Die Abzeiandten der Ausorud und ehrenbaite Gefinnung bat uns überall augeſprochen. Was die 
— des Königreiches iegten zugleid dem Rönig einen lan vor zu tuͤnffleriſche Durchlührun betrifft, fo geben wir dem „Stadtpielier”, „Dold 
einem würdigen Denfmal, welches dem verehrten Monarchen ichen jet dort am Hofe” und der „Graͤſin Urfula” den Vorzug. „Gräfin Urfula” ſchelnt 
geießt werben fol und * einen mit der Ausführung zu betrauenden mehr Waprpeit als Dichtung zu jein — das gefchichtild, Ueberlommene ſcheint 
Künfler zu Gegeichnen. Die Mitglieder der Deputation wurben zur Könige darin zu übermiegen, aber ber gelftige Conflict wiſchen ber Gräfin und 
lichen Tafel gezogen. Nach derielben machten bie hohen Herrſchaften, daruns ihrem Gemahl iſt wahrhaft edel behandelt, die höchſt würbige Verſönlichkeit 
ter au ©. M. König Orte, S f. H. der Großbereg Sudwig von Heilen, bat unfere vollſte Teilnahme und binterlägt rührende und erbebende Ein« 
eine Eyariertaprt auf die Marburg. Unterdeffen war auf der Yudwigshöbe brüde. In „Dvid am Hofe IR Humor und Ernſt fehr gut verbunden und 
eime große Menicbenmenge zujammengeftrömt; and von bier aus hatte jich In erhelternde Gewande eine beherzigenemwerthe Lehre gegeben. 

ein Zug mit Mufit dahin in Bewegung gefept. Der Abend begann gerabe Abgejehen von dem aͤſthetiſchen Effect werden diefe eulturgeſchichtlichen 
u finten uud einzelne Sterne traten über den dunfeln Umriffen des Bebirs Vopellen“ die Wahrheit, bie dem Bentreben des Autors und vermanbter 
jr * als en tönigligen Wagen auf der Nüdiahrt fd der Bla Geiſter zu Grunde liegt, in immer weltern Krelfen verbreiten. Es ift feine 
* — or, Pay nd — = — — — qufammen, wie Kleinigkeit, aus dem vorläufig erfchöpften Felde des allgemein Menichlichen 
uni di u Saubericlag flammten Pfreudenieuer von den Höhen her Berge, entichieden auf ein Gebiet übergugehen, bad der Kunſt eine Menge unbe · 
jabllofe Fadellichter tauchten ans der Menge empor und ein taufendflimmiger tührter Gegenſtände bietet, in früchem Leben zu frlſcher Behandlung reizt 
Zuruf, den die Lüfte weit in bie Ebene hinaustrugen, begrüßte den vlelge⸗ — Weꝛte möglih malt, die mit yoctlicher Ergögung gleich Me Bergan- 
liebten Fürften. Das Flammen der Baden, das Nanfcen der Mufik, der —— in Immer bellered Licht jegen. Möge diefe Ihötigkeit ein dantbares 
Klang der Beflgefänge, Das ireubige Gewüßl ter Menge, das Leuchten der | Fudlicum finden! 

Bergieuer, darüber der fternenklare Himmel, und als Mittelpuult des Ganzen 
ein freiwillig vom Throne herabgeſtiegener Fürſt, dem hier aus dem Kerzen 
des Bolted heraus die reinfte Huldigung gebracht ward — das machte für« 
wahr einen großartigen und erbebenden Eindruck. Gerührt dankte der König. 
So ehrt das pfaͤlziſche Bolt feine angeſtammten Fürſten. Möge uns recht 
bald bie Freude zu Thell werden, auch unjern König Mar begrüßen zu kün« 
nen in der ſchönen Pialz am Rhein! (Bf. 3.) 





Modfauer Mrönungdbriefe. *) 
IV. 


Moskau, 7. Aug. Was body nicht Alles durch den eleftrlichen Te⸗ 
legtaphen möglich gemacht werden kann und bei ber Krömung möglich ge— 
macht werben foll! Geſtern Abend hörte ich, das, fo weit die Telegraphen« 
verbindung durch ganz Mufland jet ſchon reicht, in allen Städten bie 
Krönung mitgefelert werden, und daß man von Minute zu Minute in Des 
ter&burg, Warſchau, Ddeſſa und ſelbſt in dem tuſſiſchen Geſandtichaften bes 
Auslandes wiſſen wird, was ſoeben in Moskau vorgeht. Möglich wäre 18 
allerdings, wenn es auch unglaublich Ming, Mus einem beutichen Babeorte 
ſell die Nachticht hlerher gekommen fein, daß fich ale dort befindlichen Rufe 
fen dab Wort gegeben hätten, am Krönungstage zufammenzufommen und fich 
durch den Telegraphen aus Moskau melden zu laflen, wann das Kaijerpaar 
den Palaſt verläßt, die Kroönungsltathedrale betritt, ſich die Krone auficht 





Eulturgefhichtliche Movellen von W. H. Niebl. **) 


® Der Derjaffer hat bie Erzählungen, die er, ald meitbefannter und viel» 
verehrter Schriſtſteller, unter den günftigften Auſpicien ver Leſewelt übergibt, 


) Auch aus der ganzen Pfalz würden Gläcdwunfhbenutationen gekommen fein, 
allein Se. Majedät hatten auf bie beffallfigen Anjragen freundlichit gebanft. 
a.» Pf. 3 

) Stuttgart und Augebutg, Cotta'ſchet Berlag. 








*) Aus ber Reuen preußifchen Ita. 
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und geſalbt wird und über bie rothe Treppe in den kalſerllchen Spelſeſaal 
seht. Und thut das erſt eine Badegeſellſchaft, ſo thut es auch bie andere, 
und ed läßt fich auf dieſe Weiſe eine Art von Verblundungékette aller Muj- 
fen In Gurepa vorausſehen, eiwa wie am Johanmiätage unter ben Frei⸗— 
maurern auf dem ganzen Erdboden. Relata refero! Ob es wahr iſt, 
kann ich freilich micht verbürgen. In Wetersburg jollen aber wirklich fat 
genz dleſelben Feſillehkeiten, wie bier, fatrfinden, und zwar gleid;zeitiy und 
Schritt vor Schritt, Der erſte Kanonenſchuß bier in Wiosfau jeuert durch 
ben eleftrijchen Telegrapgen auch in Vetersburg den erften Ranonenfduf ab, 
und es ſollte mich nicht mundern, wenn ber Kanontn⸗Grundbaß der Ratios 
nalhymnt, von dem ich In meinem erfien Drieje geſchrieben, Im Tacte zus 
glei; in Moctau und Petereburg ertönte, 

Heute babe ih Syflem in meine Wanderungen gebracht und mir bus 
Material chronologiſch grordntt. Da ter Ralier, wenn er von Weteröburg 
Tommt, zuer im Petrowsfl-Echloß, eine halbe Stunde von Moskau, ab» 
fteigt, wahrſcheinlich einige Tage dort verweilt und dann erft jeinen Ginzug 
in „unfere alte Hauptſtadt“ (nascha drewnaja stolitzu) hält, wie ber 


aächte Moekwitſch fie zum Unterſchlede von Peteräburg nennt, — jo bin id: 


mit unjerm Freunde &, überelngelonmmen, zuerft Perromäli zu bejuchen, Dar 
mit auch ich von vorn anjange, So war id denn heute Bormittag in dies 
jem befigen Charlonenburg, denn ber Petroweliſche Garten iſt neben einem 
laiſerllchen Garten auch ein Vergnügungsgarten jür bie ganze elegante Welt 
von Moskau. Kin ſchöner Lanbmwald, in melden einzelne vorzüglid; Ichöne 
Napdelboljbiume eingeiprengt find, umſchließt das von der Kalferin Katharina 
in einem ſonderbaren, oder eigentlich in gar feinem Stele gebaute Schloß. 
Da ich feine Elntrittäkarte aus Moskau witgebracht hatıe, 10 wurde mir 
ber Gintritt werjagt, was ich auch ſehr natürlich fand, drum and; bier ſchien 
Alles geihäftig, um Vorbereitungen jür den ämpjang des Kalſers und jei« 
nes immenien Gejolges zu treffen, Bür Schlöſſer ohne bedtutende hiſtoriſche 
Erinnerungen habe ich überbaupt keine Vorliebe, denn fie sehen ſich giemtich 
alle äbuiih. Das Schloß beftcht eigentlich aus zwei Gebäudemaſſen, vie 
voneinander getrennt liegen und beibe nur ein Stocwerk God find, unaeführ 
wie Sandiouei oder die Gremitage bei Baſreuth. Mur in der Mitte des 
Hauptgtbaͤudes fleizt ein höherer Vau mit großen Benflern unter einer ſelt⸗ 
jam platt getrüdten Kuppel empor, auf welcher bie Blaggenflange für die 
talferllche Fahne Recht. Sonſt fleigen von den nur einjlöigen Umſaſſunge- 
gebäuden wohl 10 Thhıme auf, für deren Korm «3 ebemfalis nur wenlge 
architeftoniie Reiſplele geben möchte, die fi aber namentlich in tem 
ODurchbliche von der Veteräburger Chaufſee, die hier dicht am Walte vorbels 
führt, rede maltriſchh auenehmen. Das Schleß iſt von drei Seiten ganz 
von deu Walde umgeben und hat nur eine umfängliche Lichtung nach der 
erwähnten Chaufſee zu, wo denn and die Datſchen oter Yanptäujer ber 
Dioskaner Gebutts-, Hang und Meld⸗Arlſtokratie liegen, Die ſchönen enge 
liſchen Anlagen des Wetrewoli-Sſad oder Gartend hat Kater Milolaus ınar 
den laſſen. Sie enibebren aber ſowohl tes Waſſers ale irgend einer Gr» 
vöhung des Botene, mit welchen Viren man jo viel erreigt. Die ganze 


Umgebung von Verrowsli if platt, und außer dem Walde felbit bat die | 


Matur bier weniger getban, als in ber andern Umgebung Mosdtau's, na— 
mentlich auf der Seite bed ungemein waleriſchen Thales der Janſa, bie fid 
in die Mostwa ergleht. Hier begiant aljo eigentlich die Aıönungegeid;icire, 
kenn von bier amd ſeht ſich der Kaiſer mit feinen Brüdern zu Wferde, und 
von hier aud fahren bie Prachtwagen der regierenzen Raiierin und der Rair 
jerin» Mutter, um über die Twerfiraßt in Moekau einzuziehen. Bei biejem 
Ginzuge werden alle Truppentheile der ruſſiſchen Armee repräfentirt fein, 
theils Epalier machen, theild wit im Befizuge marichiren. Für den Anfang 
der Feftlichkeit iſt Vetrowoki vorzüglich geeignet und der Wer von dort bie 
zum Kreml gerade weit und nahe genug, daß alle Hunberttaufente der Bes 
wohner Wotfaus den Aug ſehen Fönmen, und zwar bie anfaͤßigen wie bie 
Paffevolanten, wie in den alten SHanjefläbten die flurtuirende Benblferung 
genannt wird, Mit Gewißheit läßt fi vorausiehen, daß jeder Bauer zwel 
bis drei Tagrelien um Moekau am Krönungstane hier iſt Auf eine Tage - 
reife weit kommt Alles, was zu Rufe geben kann, von weiter ber, was 
eine Telega und eind vom jenen Pferden befigt, von denen man ſieht, daß 
fie wie Kagen laufen, aber nit begreift, daß fie feben, well die jonflige 
Dehanbiung fie nice beionderd dazu aufmuntert. 

Uebrigens ift der Vormittag eine ſchlechte Zeit Tür den Beſuch tea 
Perrowöli-Wartend, denn ander dem kalſtrlichen Schloß und Park beſteht 
jeine eigentliche Angiebungstrait in der Anhäuſung von Kaffee, Thee- und 
Welnbäufern, in ben Vergnügungs»Kocalen, von der raffiniıteilen bis zur 
gemöhnlichften Sorte, in welcher mon wie Pring Henry „die tieifle Saite 
der Leutſeligkeit anichlagen kann“. Tas iſt halb wie die Champs elysees 
und halb mie die Gourtille in Paris, ober der Berliner Krell neben dem 
Bol am Dufleren Keller, oder wie London Tavern in Hamburg neben jel- 
ner nachbarlichen Vergbewohnerſchaft Vormittags iſt aber in allen tiefen 
Lotalen, pleichniel ob in Berlin, Hamburg, Maris oder Moskau, nicht die 
rechte Beſucht zeit, denn das Geld muß dann erſt ermorben werden, mas 
Mbends bier verthan werden fol, Kellner, welche Bouteilen jpülen, Mläbe 
ben, melde Tanzſaͤle ausiegen, Schaukeln und Rutſchberge, die ſich im höch⸗ 
fer Einſamkelt ennuplren und Aräfte dir bie Stöje und Schläge des Schi 
fald ſammeln, welde itnen nach einigen Stunden bevorichen, — bat iſt 
keine Staffage für einen Vergnügungdort, von deſſen Dirizen und Lebentig- 
feit der Gingeborne dem Fremden erzählt. 

So babe ich denn meine Nevorterpflicht gethan und bin in Petrowski ger 
welen, kann aber freilich nicht Tagen, daß ich beionders ergögt zurüdgelom« 
men wäre: Célait döcidement une question de temps ! 


Deim Nahhanfefahren von Petroresti Fam ic; Über dem „rothen Plog“ 
und ſah abermals bie Kirche des Waſſili Blaſchennot vor mir Liegen, bie, 
obgleich ich mun schen ale Kremltirchen aufmerkſam befehen, nicht allein 
nichts von ihrem jeltjam » eigenthümlidyen Gindrud auf mich verloren bat, 
fonbern mir gerade num noch merfwürbiger vorfommt. Unflreitig iſt biefe 
Wafſili Blajchennoi » Kirhe — auch ‚VNaktofſelol Sſobor“, „Kirche bes 
Sqchutes der Wariar, „Kirche der heillgen Dreieinigleit am Ufer“ und 
„Kirde von Ierujalem“ genannt, —nerfwürdiger als bie Kremlkicden und 
was ih fonft big jegt von Diodfauer Kirchen gefehen. Erſt heute ſeht ich 
fle mie dem rechten Verftändnig, weil ich nun erft vergleichen konnte, weil 
ich mich ſchon am die Gigenthümlichkeiten des ruſfiſchen KRirchenbaufigls ges 
mwöhnt, und weil mir nun ſchon natiomal und bartım berechtigt exicheimg, 
mas mir Wnjangs ald bizarr und willtürlich erſchlenen var, Vergebens 
finde Idy aber auch heute nach einem Vergleiche, um wenlgftend ungeiähr 
ein Bild von dieſem Getümmel von Thürmen, durcheinander wimmelnden 
Kuppeln und flch gegenjeitig brängenden und fioßenden Ausbanen, Höckern, 
Budeln und Daͤchern zu geben. Bei Kichhabern ber Gartnepflangen findet 
man hin und wieder ein Öremplar, das durch Yufeinanderpfrepien der ver» 
Igiedeuen Arten von Gercen, Mammillarin, Gdsinocacheen und Edinops 
einen jonberbaren Anblick barbietet, Denken Sie ſich nun in der Mitte eie 
nen riejenharten Gerend, dicht daran monſtröſe Gchineracteen, nebeneinander 
und dicht über dem breliſchaligen wingefehrten Blumentebfe — ber den 
elgenttichen Leib der Kirche darſſellen würde — rine Gernitur ton Melo« 
cacteen. Oder denken Eie ſich ein Blumenbrett, auf welchem lkerzeuartig 
hochaufgeſchoſſeut und wieber niedrige kugelartige Eactten ohne Syftrm durchs 
einanderftthen, jo haben Sie den Anblick dee Woſſtit Blaſchennet, wenn Sie 
vom Woſſlreſſenokiſchen Thore her auf ben. rothen Plag treten nnd nun auf 
dem Abhauge des lager, gegen bie tiefer ſeßende Moätwa bin, biefe 
Kıre wie auf ten Boren gekauert, wie im Wachethum zurüdgeblieben, 
oder wie taſch fertig geworden, vor ſich liegen eben. Wor lauter Formen 
unterſcheidet man gar Feine Form, vor lauter Werzierumg Beine Zirrte, vor 
lauter Sebäuden keine Kirche und vor lauter Kirchen und Gapellen keine 
Gehäuse. Schon der Boten, auf dem Liefer MWaffli Plafchennot feht, if 
eine Curioſttaͤt. Miche am Rande eines Abhanges, und nicht unter biefem 
Abhange, ſondern halb oben anf demielben,, balb von ibm berabiallend, 
bingt das Grbäude, ald ob «6 ſich Ängfllih an den Boren anklammere, um 
ia hinabzurutſchen, oder als ob ihm die Fundementt gewichtn wären, ſo 
daß man nur in höchſter Morh durch eine Terraſſe — aber auch nur durch 
eine halte — nachgeholſen. Erände fie nur 80 Ruß weiter nach der Mitte 
bes Platzts, jo würde das Wunderllche vor dem Impofanten verſchwinden. 
Sp wir fie jegt ſteht, wird fie von den Mauern und Thürmen drö Kreml, 
von ber tiefer liegenden Stadt, vom der Luſt, ja dem Boden gedrüdt und 
drüdt ihrerjertd wieder auf Ihre ganze Umgebung. Uber was gebe ich mir 
| Wübe, das Unbeſchreibliche beſchreiben zu wollen! Wird ed mir doch mit 
| dem Innern kaum beſſer geben, denn es befindet ſich eigentlich gat fein 
1 
! 

ı 


Hauptraum in berjelben, und es ſieht aus, ale ob jeder Thurn und jedes 
Thurmchen eine befondere Kirche oder Gupelle wäre, die man nur fo neben 
einander geſtellt und durch Ausbrechen ber Wände unten miteinander in eine 
nothbüritige Verbindung gebrachht. Der eigentliche Hauptlirchenraum iſt dad 
Innere des runden Mittelthurms, von meinem franzöflrenden Führer „la 
Dian firht vom Fußboden bis zum Schluß der Kuppel 
! von wo ein Bild ber „fchügenden Mutter Gottes“ herabficht, 150 
Buß hoch, und zwar in einem verbäftnifinäßig engen Rundraume, der fich 
nach oben hin immer mehr verjüngt. Mid ganz fo tief, aber boch immer 
nod tief genug, und in den Felebodeu eingehauen, befindet fi eine Kropta 
unter dieſein Mittelthurme. Statt der regelmäßigen Schiffe und Chöre find 
nun eine Dienge von Nebenlirchen an dieien Thurm im ber Mitte angeickt, 
von benen die meiften in bauchtqg ausgeichwetiten Türbiöförmigen Ruppeln 
endigen, Auch bier Mad die Wände mit Bold, Bildern und Delligen @egen« 
fönden aller Art jo bebedt, dag man fait Fein Fleckchen Mauer mehr untere 

jcheibet. 
Mein Führer ſagte mir, daß bat Merkwürdigſte und Belohnendſte bei 


| Nöche* genannt. 
[ 
| 
| 
dem Bereichen des Wafſſill Mlaichennei ein Gang über Me niedrigen Daͤcher 


oben, 


bes unteren Grbäudes und zwiſchen bie KRuppeln hindurch fe Der Weg 
tazu führt auf der einen de von außen hinauf une iſt bedeckt. Ohne Kühe 
rer bürzte ed einem Bremden aber wohl kaum möglich fein, bier binburdizur 
finden, denn eo gebt Arerp' anf Trepp' ab, bald im die Kuppeln bineln und 
dieſe inwendig umfreiend, bald zmijchen ten Ruppelbälfen bindurd, daß marı 
fi zufammendrüden muß und von ben zufammenftoßenten SKuppeln ein 
Ueberdach gebildet wird, bald durch Holzgaleriern, bald durch dunkle Stein» 
gänge Im Innern der Mauern. Die Ausſicht von bier Fan freilich wicht 
mit der vom „langen Hanns“ (dem Iwan melifi des Kreml) verglichen were 
ben ; daslır war aber das Nabe und Nächfte defto Intereffanter. Keine Kup⸗ 
vel wie die andere, kaum zwei Steine glelch verziert, kaum zwei Warben, 
Glafirungen, Stuccaturen ıc. regelmäßig miederfehrend, Die Farben find zwar 
fämmtlich etwas matt, dafür aber auch nicht ichrelend, jo daß fie dad Auge 
nicht beunrubigen können. Die Tauben find überall in Rußland wohlgellt« 
tene und heilige Thiere, denen Fein Muffe wiſſentlich einen Schaden zufügt; 
hier aber, anf den Dächern des Waiflli Blaſchennoi, find fie in einer Zahl 
angefledelt, die geradezu ein Hindernif jür den Wanderer wird, Sie geben 
gar nicht mehr aus dem Wege, weil fie wiſſen, daß jeder Muffe ibnen aus 
dem Wege geht, und von einem MWegfliegen vor ber Annäherung eines Men» 
fen ift überhaupt nicht die Mede. Weider find die Thlerchen nicht hübſch 
; genug, weder in den Federn noch in bem Ban, fo taf man nice die Freude 
an ihnen hat, die fie in Deutſchland bei forgiättiger Pflege machen, Ih 
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habe wohl ſchon erwähnt, daß Zar Iwan der Schreckliche dieſe Kirche ger 
baut. Gr war mit beim Baumelfter fo zufrieden umd jeim Werk gefiel dem 
Zaren jo über ale Mafen, daß er — ihm bie Augen ausftechen lief, Damit 
er nicht im Stande fel, jemals wieder etwas Mehnliched —— Ohne 
dieſe Geſchichte von feinem Fuhrer oder einem ber vielen Geiſtlichen gehört 

1, bie fletd auf das Freundlichſte bereit find, einen Fremden zu une 

md ihn auf Befonders merkwürbige Bitder, Alterthümer u. ſ. w. 
aufmerkiam zu machen, bat wohl noch fein Beſchauer den Waſſill Biafchen- 
nel verlaffen, Auch id mußte fie in den Kauf nehmen und erzähle jomit 
Gehörtet ! 


ori 
rt Be 


- 


Deutfchland. 


.— "Münden, 27. Aug. Diejen Beormittag wurden das 
„Brogramm zur zroeiten Dabredieier des unter dem Protertorate Sr. Mai. 
des Königs Mapimillan 11. beftehenden Bürgerbundes zur allerjeligften Schutz · 
patronin Bapernd an der Marienjäule in München“ und das „Programm 
über die Ginführungsfeierlihfeit des hochwürdigſten Herrn Herrn Gregorius 
Erzblichofs von München» Rreufing in die Metropolitankirche zu U. 2. Frau 
in Münden am 28. Aug. 1856* befannt gegeben. Die Iahresieler an ber 
Marienjäule — morgen gegen 5 Uhr Morgens durch jelerlichen Glodentlang 
und der Trompeten Morgengruß vom Ihurme der Stadtpfarrkirche zu St. 
Peter verkündet und beftebend and einem um 9 Uhr In der Kirche zu Er. 
Peter abzuhaltenden Dantamt mit Tedeum und einer Abends 6 Uhr an ber 
Marienjäule fattfindenden lanretanijchen Litanti — gewinnt heuer eine 
höhere Weihe durch den feierlichen Einzug des bochmürdigiten Herrn Grg« 
biſchoſs Gregorius, „wodurh es, wie das Programm jagt, dem Bürgerbunde 
vergönnt iſt, die biäber am Morgen gehaltene Proceſſion dieſes Mal aus- 
nahinsweiſe ald ein Geleit von WUmdächtigen jenem feftlichen Zuge in bie 
Metropolitankirche zu U, 2. Frau anreiben zu Fünnen, mit welchem ber 
hochw. Hr. rzbiihoi um 4 Uhr Nachmittags an der Marienfäule zur Vers 
richtung eines Gebetes ankommen wird*, Die Intbrontiationdfeierlichkeit 
ſelbſt wird schon Heute Nadımittag durch Gheläute aller Glocken in der 
Metropolitanfirche angelündigt Das mämlihe Geläute wiederholt ſich 
morgen Nachmittag 3 Uhr. Bei Beginn desjelben ordnet fich der hochw 
Klerus der Stadt» und Vorftadtpfarreien (mit Ausnahme dedjcnigen von Et. 
Gajetan und von St. Ludwig) in der Domklrche, wo bereitd das hochw. 
Domcapitel und der übrige Klerus der Metropolitankirche verfammelt iſt, zu 
dem ſelerlichen Zuge, welcher um 4 Uhr fi von der Domtirdye aui ben 
Plag vor der Theatinerkirche bemegt, während der Hr. Erzbiſchof von ber 
Stadtpfarrfirte zu St. Ludwig, wo Gr. Exc. die Cappn magna und den 
biihöflichen Reiſehut erhalten, den Klerus von St. Ludwig und die Alummnen 
in Ihrem Gefolge fih zur Eöplanade vor der Feldherrnhalle beneben. Hier 
vor dem aufgeſtellten Faldillorium angelangt küffen Se. ersblihäjliche Erc. 
Inieend das vom Hru. Dompropft im Pluviale dargebotene Kreuz, legen, zu 
dem vor der Thratinerkirche errichteten Credenztiſch geleitet, dem Reiſehut und 
die Cappa magna ab, werden mit der Vontificalkleldung angethan und tres 
ten mit Injel und Stab unter den Thronbimmel, worauf ſich die Proceflion, 
eröffnet von der Schuljugend, den Bruderichaiten und Gongregationen, und 
aeiclojjen von dem Magiftrat und dem ſich anfchliefenden Volke, unter Abs 
fingung latelnifcher und deuticher Lobgefänge durch die Reſidenzſtrahe auf den 
Marienplag begibt, Bor der Marlenjäule angelangt laſſen fich Se. @re., nad) 
Ablegung von Infel und Stab, auf einem Vetſtuhle nieder, während vom Ghor 
eine Untiphone von der allerieligiten Jungfrau Maria und vom Hrn. Domdechant 
die entipreibende Dration gejungen wird, Hierauf wird bie Proreifion bis 
zur Domklrche fortgeiegt, vor deren großem VPortale Se. rc, aus der 
Hand des Hrn. Dompropfles das Aperforinm empfangen und von demſel⸗ 
ben incenfirt werden. Dann eriolgt unter den Klängen des Tebeumd vom 
Mufitcor der Ginzug. Vor dem Krenzaltar verrichtet der Hr. Erzbiſchof 
Enieend die Anbetung des Allerheiligften und begibt ſich hierauf an die Gtu« 
fen des Hochaltars, wo Se. Ere. Infel und Stab ablegen und an dem Falr 
diftorium bis zum Schluß des Tedeums Anieen bleiben, Nach demſelben fingt 
der Hr. Dompropfi an der Gpijtelfeite die im Pontificale vorgeichriebenen 
Verfiteln, worauf Se. Erc. mit Injel und Stab ſich am den erzbiſchöflichen 
Thron begeben und, nach Verfündung der betreffenden päpfilichen Bullen, von 
dem Klerus des Metropolitancapiteld mittelt Handfuffes das Homagium ein⸗ 
piangen. Iſt diejes vollendet, fo fingen Se. Exc. vom Hodjaltar aus bie 
Dration von der unbefledten Empiängnig ber alleriel. Jungfrau und er 
teilen den erzbiichöflichen Segen. Schließlich legen Se. Exc. die Vontifical« 
Leider ab und werden vom Metropolitancapitel, von der Geiftlichkeit, Magie 
rat und Schuljugend In das erzbijhöfliche Valais zurückbegleitet. 


a Kindau, 25. Auguſt. Wir glauben eine heilige Pflicht zu er» 
füllen, wenn wir den auswärtigen Freunden und Schülern Kindpaintnerd von 
beffen Todtenieler Rumde geben. Sonntag ben 24. Auguſt, Nachmittags 
3 Uhr, verfünderen die Soden Waiferburgs, daß fich der Leichenzug von 
dem eine halbe Stunde entfernten Orte Nonnenhorn, woſelbſt der Berblichene 
die letzten Wochen jeines Lebens zubrachte, ſich in Bewegung fegte. Gegen 
sier Uhr Tangte der einfach mit einem Lorbeertranze geſchmückte Sarg art 
der Viorte des romantiich gelegenen Friedhois MWafferburgs an. Eine unab ⸗ 
ſehbare Menfdienmenge hatte ſich verfammelt, um dem Verbllchenen bie letzte 
Ebre zu erweiſen; Freunde und Werehrer waren von meiter Berne herbeige · 
eilt, um den legten Graf dem Dahingeſchledenen zu goflen Kurz vor der 
Ginfegnung ber Leiche erlangen die ernfien Töne der Sänger der igl. Hofe 
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Capelle zu Stuttgart, unter welchen die flerbliche Hülle zur ſtillen Grabes- 
tieje geſentt wurde. Biner erbebenden Mede des würdigen Pfarrerd von Yelm« 
nau jchloffen ſich die Gefänge der zahlreich anmeienden Sänger-Gejellichaften 
aus den Gauen MWürttembergd an, auf melde der einfach erhebende Grab 
gefang der Sänger Lindaus folgte, welcher In der Compoſition des Verbliche- 
nen „Am Grabe” einen ergreifenden, erfchütternden Eladruck auf die zahlreich 
Anmejenden ausübte. Zum Schluffe fandte ein Freund des Dahingeichiede- 
nen aus Etuttgart, im Namen der abwefenden Areunde und Werehrer, benen 
es nicht gegönnt war, zum Ruborte LUndpalntners zu eilen, den leiten Gruß 
dein Verbllchenen nah. Go eudete eime Peler, die Verweis gab, was Lind» 
Yaintner Grofies geleitet; ein würbiged Zeugnig, dag er ald Menich mie als 
Künftter fi bie Theilnahme und Verehrung Aller zu erringen mußte. Yind- 
palntner if zur Ghrabesruhe jchön gebettet. Un einem Worfprunge der Waf- 
ferburger Halbinfel, mo Welle an Welle träumerifc) ſich reipt und Klrche 
mit dem Kirchhof fi romantiſch in des See’p Fluthen fpiegeln — da iſt 
der Ruhott Lindpaintnerd, Die erhabene Natur, die Berge, deren Höhen 
ernft zum Hinimel reichen, fm Hintergrund, der fpiegelglatte See, üben 
einen Gindruf, der überwältigend zu mennen if. Wir ſchlieſen mit den 
Worten des Medners, dag der Verblichene dort oben der Sphärenmufit des 
Ewigen lauſchen möge, der er bienieden fo himmliſch ſchoͤn vachgeſtrebt. 
Preußen. — Berlin, 25. Auguft. II. MW. der König und die 
Königin, ſowie Se, #, Hoh. der Prinz Carl von Bayern trafen am Sonn» 
abend Nachmittags vom Manöver bier ein und fuhren ſofort nach Potsdam 
Abends begab ih Se. E. Hoh. der Prinz von Preußen ebenjalld dahin, 
Geſtern Nachmittag fand auf Sansfoncd Kamilientajel ftatt, am welcher auch 
Se. E. Hop. der Prinz Alerander von Preußen, der am Morgen aus ber 
Schmelz bier eingetroffen it, Theil nahm. Um 5 br fuhren Se. Mai. 
der König, II. ik. HG. der Prinz von Preußen, Vrinz Garl, Bring Aleran- 
der und Prinz Garl von Bayern nad; Berlin und von da zum Manöver, 
Se. Maoj. der König werden am 27. von den Manövern dei Sarde-Korps 
nad) Sansſouel zurüdkchren und am 29. ſich zumächft zu den Manövern des 
2. Urmeriorpd nad; Stargard begeben. Die Küdrelie Sr, Majeflät wird, 
wie wir hören, von Königsberg aus am 16. Septbr. flattfinden, (B. Bi.) 
Aus Ihüringen wird der N. pr. 3. folgende Grklärung eingejandt: 
„Seit einiger Zeit laufen durch die Zeitungen über die Frau Herzogin von 
Drleand und die Prinzen, ihre Söhne, eine Menge von durchaus unberrüns 
beten Gerüchten. Es if unmahr, daß der Herr Herzog von Memours nach 
Soden gekommen. Es iſt unwahr, daß der General Trezel feine Demiifion 
als Gouverneur des Herrn Grafen von Paris gegeben und In bieier Bunc- 
tion durch den General Drolenvaur erjegt worden ſei. Der Prinz bat von 
dem Tage felner Mündigkeit an Leinen Gouverneur mehr nöthig, der General 
aber wird bei jeinem ehemaligen Zögling ald Führer und Breund bleiben. 
Ge if unwahr, dag Here Thlers nach der Nückkehr der Brau Herzogin von 
Soden in Wijenach geweſen. Es iſt uawahr — und das fagen wir mit be 
fonderer Beziehung auf die Weimar'ſche Zeltung, die durch ihre Verbindung 
mit dem Minifterium wenigfiend über dad, was ſich im Großherzogtum er» 
eignet, unterrichtet fein Könnte und nid nöthig hätte, im den Tag Dinein 
belgiſche und andere Erfindungen nadyufdwagen — es if unmwahr, daß die 
Frau Herzogin von Orleans in Hauburg geweien; fie bat Gtienach nicht 
verlaffen; die Prinzen find dorthin gereift und ihr Aufenthalt daſelbſt ift mit 
dem des Herrn Thiers zujammengefallen. Es if unmahr, daß fie mit ihm 
nach Oftende und Enaland gereift find, trop der malerlichen Beichreibung, 
welche die „Indöpendance Belge” über ihre Äbreiſe gebracht bat. Jeder, der 
am 15. Auguft etwa Elſenach paffirte, Konnte ſich von der Anmejenheit der 
Prinzen In jener Stadt überzengen, denn er fonnte fie unter denen jehen, 
welche fid, anftrengten, eine Feuersbrunſt zu löjchen, welche der Stadt mit 
rofer Gefahr drohte. Eo if unmwahr, daf der Here Graf won Parks am 
4. Auguſt ein Manifeft veröffentlichen wird. Um Alles zu vermeiden, mas 
auch mur den Anſchein einer Danijetation haben könnte, hat fid die Frau 
Herzogin von Orleans entſchloſſen, ihr iriedliche® Aſyl zu Eiſenach zu ver+ 
lajlen, zum Bedauern der Einwohner, befonders ber Armen, und es jo ein« 
äurichten, daß fie ſich am 24. Auguſt auf der Reiſe befindet, Ich habe Hier 
nur der bauptjädplichiten jener jalichen Gerüchte gedacht; wollte ich alle mi» 
berlegen, die man aus einer Abficht in Umlauf gebracht bat, die ich nicht 
mäher bezeichnen mag, jo würde ich mehr als den Raum einer ganzen Nume 
mer Ihres Journals in Auſpruch nehmen müſſen“ 


Türfei. 


Konftantinopel, 20. Aug. Das Bankprojert Baltazzl's iſt ins 
Stoden gerathen, Rothſchild Hat ein günfligeres Unerbieten geteilt. Buteuleff, 
der ruſſtſche Geſandte, iſt geſtern angekommen und zu Bujukdere gelandet. 
Mehemed Kiprisil Paſcha wird morgen abreiſen. Die Bajaflofiraße it von 
den Muſſen noch nicht geräumt. (J. D. d. A. 8.) 


Börfen- und Bandelg » Machrichten. 


"Münden, 27. Aug. Bayerifhe 3Y4pree. — P. —— ©. A4pror. Ob. 
94°, P. 947,8. Apres, Örunbrenten:Dbl. 95 B. —— ©, 4Yapeoe. 101%, ®. 
—— 6. 11. Gmif. — v. 100°, ©. Hppethefens u. Mechfelb.-Netien 734 DB. — @, 
Bayer. Oflbahnen 104°, P. —— G. DSeſtert. Bant Actien —— ®. 1260 ©. 
Ctedit Mob, —— P. 194 G. Natlonal,s Anl, —— PB. —— ©. Leipziger Gretite 
banl 118 P. 117 @. 


Verantwortliche Redactlon: I. P. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


so. Bekanntmachung. 


». Here Relilten gegen Ertebrig 
Säiller wegen Hupethelenforberung 
betreffen, 

Im Wege ter gerlhtlihen Hllfavellſtrecung wird 
nagitchende Realität des Webers Friedrich Ghiller 
von Y-uflabt a; D. dem öffentlichen Jwangsverlaufe an 
Den Meiftbietenten umiergogen : 

1) Das im Jahre 1846 me erbaute gemauette 
Wohnbaus Hs, Nre. 113, mit Zirgeln gebedt, 
nebtt Siall u. Hofraum zu 13 Dez, 10. Ben, 
aeihäpt auf 300 AL. 

2) ras Brmeinteregt zu einem Rupanibeil 2 
an ten unseribeilten Bemeintegrünten, 


arfhäpı auf 20 fi, 
3) das Draureht Im Rommunbrauhaufe, 

seihäpt auf 5A, 
4) das Korfirest, befiekenk im 17% Mafe 

tern weisen Brenndeljee ptevßiſchen 

Maaßte, geihäpt auf 160 fl, 


Summa: 460 fl. 
Erftimaliger Berftelgerumpetermin wirk anf 
Dienftag den 16. Septbr. 1656, 
son AR— 12 Uhr Mittags, 
zu Merflatta,D. im Hermlein' ſches Gafhauſe ans 
geſetzt, weju brüps und zatlungsfählge Kaufslirkhaber 
mir tem Mabange elaten werten, dafı der ganze Beiih 
yum Kufwarfe gebradi wird, ums der Zuſchlag auf 
$. 64 des Sopetbefengeiepes verbebaltlih der Beflims 
zwisen 6. 98 — 102 der Vrezeßnebtlle ven 1837 
erfolgen wird, 
Eſchendach ten 18. Nuguft 1858. 


Königliched Landgericht Eſchenbach. 
(h. 8) Aufleger, t. Laudtichter. 505#/l, 


so. WBefanntmachung. 


Dreblimefen ber Karl uns Anne Stros 
beiperg’igen Gafmiribächeleute von 
Ingelfatt bett. 

Auf wicterhettes glaͤubigerſchee Anbringen fteht 
sum öffenıligen Verkaufe des anf 10,000 fl geſchäb ⸗ 
ten mit cimer realen Welnfhentsgerehtfame verſehenen 
Gejammtanmefene ber in rubre benannten Scduftner 
im biefigen Kanpgerigisgebäute Barau IN. auf 

Dienftag den 23. Septbr. 1856, 
Vormittags 21 br, 
zweite Tagdfahrt an, was mit tem Bemerken zur Kennt 
nis arbraht wire, dab blefes Mal der Zufglag auf 
shne Gereigung vis Schäpungewertbes erfolgen lönue 
une ic dem Gerichte unbefannte Gteigerer über Ihre 
Lermögensorrhältniffe aue zuweiſen haben, 

Das Anweien felbft beitcht in rem Mohnbaufe S6.s 
Mr 326 tabler, welches mit Taſchen eimarbeit, drei 
Stedwett hoch und in gutem baulihen Juftanze {fl 

Berner befinder ſich dabei rin Anbau mit Schwein: 
fe und Helraum, fowie ein Statel mit 2 Gtallungen 
und einem melteren Hefraume. 

Ingelftart den 21. Mugen 1856. 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Der tgl, Landtichter: 
v. Grundner. 


6636 Bekanntmachung. 


Berunterfugung wegen Diebſtahls am of. 
Mirtermaygerhbofer betr, 

In ter Zwiſchenzelt vom 1B. auf 20. vor, Dis, 
warten tem Jeſeph Wittermayerholer, Banır 
zu Mittermagerbef, aus feinem Kaften, an welgem her 
St l ſteckte, folacude Geztuſtaͤnde entwenbei : 

1) Gin kunfelblautuchener, überfhlagener, ſchen ab ⸗ 
Heltapenır Janter, an melden jih am jeder Seite 11 
fliberne Rnöpfe, alte bayeriſche Sechſet, dann an ben 
beiten Wermelaufflägen Überad zwel felde Sechſer 
defanten, 

2) eine Lange Hofe sen einem Bodlelle, die ſchon 
vlet geitag a war, and an weider vier jilberne Andpfr, 
fog. E fer waren, von kemen einer tm Gourfe 12 fr. 
beträgt, 

34 ein nam neue halbſeltenes Gilet mit grünem 
Grande, wit reiben wab blawen ungefähr einen Zoll 
breiten Dresfireifen Dieſes Gilat war überſchlagen 





E..aus2/l. 











und auf jeder Seite befanden ſich 10 ſilberne Andpfe, 
ebenfalls fog. Elſfec, 

4) ſeche zamz neut barbene Hemten, ven Tem 
jedes vorne am Schlig mit dem Buchladen J. von reibem 
Warn tingemerft war. 

Man erfust um ſchleunige Spähe auf bie entwens 
deten Gegenſtände um» ben ned wubrfamnten Khäter, 
fowte um felortige Belannigabe rines ſachdienllchtn 
Refultates. 

Altötting den 14. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der koͤntglich. Bantridter : 
6.0.7372, Drausnid. 


5637. Befanntmahung. 


Säaltenmelen ber Mepgerömittwe Drtilla 
Haller ven Eggenfelten betr. 
Auf frebitorfhaftlihen Antrag wirds 
Mittwoch den 24. Septbr. 1656, 
Dormittage LO— 1% Uhr, 
in der Ranzlet bes unterferilgtem Berihte das Mepaerr 
Anwelen ber Ignap uns Kreezentia Bermer'fden 
Gelente HaMr. 234 dabier, beitchimb aus: 

a) Mohnhaus mit Brunnen, State! und Hoſtaum 
zu 0 Zagmw. 11 Dez, vie Gebäude in mittel 
mäh'gem bauligen Zuſtande, Bann dem Benup- 
ungoerechte einer Aleifäbant in dem Kommunal ⸗ 
ſteiſchbautzedade, geſchägt auf 1600 A., 

b) realem Mehgertechte, nelhäpt auf 600 fl, 

©) ver Weeferwicie Pi-Mr. 421 gu 1 Zagm. 35 
Dey., neihäpt auf 800 fi., 

zum dritten Male der öffentlichen Verſtelgetung unters 
ftellt, wozu Kaufeluflige hieturch mit dem Mahange ger 
laten werten, daß kie Laſten und die näheren Kaufss 
Beringungen in der Zwiſchenzait odet am Gtelgrtunges 
Termine ſeldſt eingefehen werten Tünnen, daß geridte« 
unbefaunte Verſonen ehnt gemügenten Aueweis über 
ihre Aahiumgefähtgtelt nicht zugelafien werden, und 
enttid daß ter Hinfhlag ohne Kadige auf den Echäpr 
ungemerik erfolgt. 

Bpaenielven den 4, Auguſt 1856, 


Königl, Landgericht Eggenfelden. 
Der tz. Landrichter: 
Alttenberger. 


1258.(30;* Befanntmachung. 

Die Strumpfrwirke.meifters: Eheleute Geera u. Mana 
Sufanna Hofmann von hier beipen ein auf dem 
biefigen Gtiemarlt gelegenes mit Hear. 627 dezelq⸗ 
neies Haus mern dazu gehörizem Meubrug. Hierauf 
iſt im erosgerigtlihen Hoporhefentuge für ten Birth 
Karl Bernaurr eine gu & pt. verzimalihe Hypo ⸗ 
tbefforberung son 500 A. zur zweiten Stelle auf ten 
Grund eine Schultbrieſe vom 18. Momember 818 
une Hypotheken⸗-Atteſtes vom B. Draember 1818 eins 
getragen, woran jedoch bereits 75 A. gelöigt Keb- 

Der Sttampfwirkermeifter Berg Hofmann ber 
hauptet, bafı vie Orpethetfetterung längft durch Zahl⸗ 
ung erloſchen fel, und bat, ba ver Gaäſtwirih Karl 
Bernauer dereiss am 22. Apıll 1886 verſterden 
if, darüber aber, ob erbberediigte Ansırwantie von 
ibm no erlſtiren und mer kiefsiben find, nit as 
Mindeſte bekannt if, auf Amertärung uns Löſchung 
jener Hppeibifiorterung dm Hypothetenbucht angelragen, 

Huf @rund des 5. 82 des Supeibelencfepes vom 
1. Yunt 1822 etgeht biemlt an alle etwaigen Erben 
vs Karl Bermauer, ſowie an ale Diejenigen, 
melde font auf gedachte Rorberungen eim Recht zu 
haben glauben, bie Aufforkerung, diefes ihr Rede 

innerbalb längitens 6 Monaten 


um fo mehr dahler anzumelden uud nadjumelfen, ale 

auferbem vie genannte Ferterung für erlofden eriläre 

une im Hypothelenbuch würde gelöjdgt werben. 
Grlangen den 20. Jaul 1854, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Erlangen. 


Der Töntglihe Direttor: 
Biegler. 


@.R. 9138/1. 


E+R.7086. ce. Brantel. 


Drud von Dr. 6 Wolf x Sohn. 


see. Mefanntmachung. 


Ja der Unterfugung gegen Jofepk und Georg 
Stadeter ven Lindach wezen Körperserlepung Sat 
M. Kriefer, weider Im Jahre 1830 beim f. Lane 
gericdte Übersderg ale Eerident bifgältigt war, eime 
Zagariät gu 3 A. 30 fr. zu cıhalten, 

Da deffen gegenwärtiger Aufenthaltsert hiereris nuber 
tanut if, ie ergett an venfelben oder deſſen gefcplige Ceden 
Kiemit die Mufforberung, fit zur Empfangnahme obiger 
Diät binnen 4 Wochen 
um fo gewifſet zu melten, als auberdem nad Umfufi 
biefes Zermined über gegenfländige Diät welter geelgr 
weie Verfügung getroffen mürte, 

Gberaberg ben 21. Busuft 1856, 


Taramt 
des Föniglihen Landgerichts Ebersberg. 


von Velaseo 


soov. Bekanntmachung. 
v. BPofhinger gegen Graſl 
per. deb, 


Machtem bei ter auf 9. Juli Ife. Is, anberaumt 
prwefeuen Verſteigeraug tes Jaked Brapl' hen Au⸗ 
weiees zu Zwirel ein Kacfer nid erſchtenen If, wirs 
pur zweitwmatigen Berfeiserung des Anmweiens auf 

Montag den 15. Septbr. 1856, 

Dormittagd 1O— 11 Uhr, 
Im Aatthausſaale zu Zwleſel Zermin anbersumt, wegu 
Sıeigerumgsluftige mit rem Bemerkin eingelapen mens 
ben, dab ſich tas Derfabren nad ten Bellimmungen ber 
65. 96 — I0t ker Vrezeß⸗Revelle vom Jahre 1847 
und dis $. 64 tes Orpetheltugtletzes rider, und dah 
ker Zufslag dieemal ohne Müdiht auf ben Schät ⸗ 
ungemerib erfolgt. 

Bezuglich der Befhrelteng des Anweſens wirb auf 
de Befannimagung vom 2. Dai dp Ye. in Ar. 120 
ber Neuen Mändener Seltung, im Mr, 140 ber Bafr 
fauer, Mr. 135 der Donau, Me, 119 tes Müngenee 
Beten und Mr. 21 bes Deggentorfer Wochenblattes 
Bezug genommen, 

Regen den 14, Auzud 1856, 


Konlgliches Landgericht Regen. 
Stangl, t. Bantrigter. 





8.,0.6739/1. e Ern 
5584. Belanntmachung. 


In Sachen Marin Schinzel son Merzbach ger 
gen Scyneldermelfter Peter Panıhänfer von Kale 
tensrann wegen Merterung wire Im Mege ver Hlifse 
volitretung dae im ter Bieuersemeinte Kaltenbrirmm 
gelegene @runtvermögen tes Belazten, nämlıh: 

n) ein Wohnhaus miı Sreflung, Schtunt, Schwefn ⸗ 
Mäften, Badefen, Hefraseı un 008 Dezlin. 
Garten Piste, 15 m. 16, omeriet mird.3B ie. 
Stearkmplum, 37°, Ir. Befäle, 407, fr. 
Hantlohnebedenzine jur Mblöfungstafe, daun 
10’ tr. Sefähberenzins zum Merar, umb ger 
füägt auf 425 Mi, 

b) 0,37 Dep. Ader am Brobenjee Pl.sRre. 772, 
beigmwert mit 1,85 fr. Steverimpien, 23 fr. 
Borenzlas, 3%, tr. Hantlehusdedenzius yur 
Ablöiungefafie delaſtet, 

dem Öffentligen Verfttiche unterflellt, und Termin auf 
Mittwoh den 10. Septbr. 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in loc» Raltenbrunn angefept. 

Oitzu werben jablungsfäbige Strihalichhaber mit 
tem Bemerfen tinzatladen, daß bie Birihäbeningungen 
am Termine defamat gegebem werben, und daß ker 
Hinſchlag mad 5.64 tes Orpethekengeſehes verbehalilch 
der Befllmmungen der Sf. 9B—101 ver Propefnsuelle 
nom Sabre 1837 erfolgt. 

Grölad den 17. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Seßlach. 
Löwel, E. Lantrigter 


8:0.4931, t. Säubert, Rede. 





Die älteren Matrifeln des Bitibums Rrepfing 
ven Domprodd Dentinger (3 Bänte) find um 
5 fl. 30 fr. gu srrfanfen D. Uebr. 
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Ueberfigt. 

Deutfhland, München (zur Statiſtit der Yandesuitlyerfitäten) ; 

Augsburg (Durdizug Öfterreichiicer Truppen); Regensburg (der neue 
Zur Beier des 25. Auguſt); Stuttgart (Bibeliefl); 

Dresden (der König in die Lauflg: Erzherzog Karl Ludwig. Dankichreis 
ben der Königin Marie für die Todtenfeler in Bremmbühel); Rajfel (Volt: 
war wieder in Netivität); Kiel (die Minkiteranklage) ; Berlin (königliche 
Beichenfe zur Kaljerfrönung). 

Belgien. Brüjjel (Gröffnung der Induſtrie -Ausſtellungh. Ant 
werpen (Schluß der Feflichkeiten). 
Zocaldhronif. 

Meuefte Poſten 
Sandelds und Börfen:Machrichten. 


Deutfchland. 


. — "München, 27. Aug. Es liegen und num auch die 
2ertiondkataloge der Umiverfitäten Würzburg und Erlangen vor. Im Würz- 
barg werben von 47 Lehrern (40 orbentlidren Projejjoren', 1 Gonorarpro» 
fefior und 6 Privatdocenten) über 114 Gegenftände Vorlefungen gehalten, 
wovon faft die Hälfte (52) auf die medieiniſche Facultät trifft. Nach Mas 
cultãten gezählt werben von 4 Proiefforen In der theologlichen 8, von 7 in 
der juriſtiſchen 19, von 4 in der ſtaatowirthſchaftlichen 9, von 14 Vroieiforen, 
4 Sonorarproiefior und 6 Brivatborenten im ber medieiniſchen 52, von 11 
Broiefioren in ber philoſephiſchen Bacultät 26 Gollegien gelefen. Ju Er» 


langen find 43 Dorenten (30 ordentliche, 7 außerordentliche, 1 Honorar» | 
projeflor, 4 Privatdorenten, 1 Vrofertor), welde zuiammen 107 Golleyien | 


iefen., and zmar im. ber. theologiſchen Baculät 6 Projefloren 17 Golligien, 
in der. juriikichen ı5 Weofefforen umd IBrivatborent 17, in der mebleiniihen 
6 andentliche) Proiefloren, 2 außerordentliche, l Honorarproiefor umd t Pro- 
dertor- 25, im. der phklojophlichen 13 ord., % uufererd MWrofefforen um 8 
Brivatdspente 48, wobel · ſur ud Grlahgen die Better Für Muſtt, 
neuere Erxachen Ic, hoch nicht n ſtad. Da die Aujahl der Dotenten 
im Münderi NOS: betrãgt, mit: 189 Coulegien ſo zählen: vie Lehrkönper der 
dreh; Kundesmmlverfltiten O1 Mirälieder- (mit: den Pectoren ‘ir. woht 200) 
uni Kle: ZUHE der Kelleglen beläuit‘ ſich ami<mehe als 400 
Megens Wenern ſand hlet die Feier der Amts 
arhruug des aru und allerhochſt Keffätkjten rechtstundigen VBür · 
germeifterd, Hrn. O. Schubatth, Matt, Ich will ur erwähnen, daß ed nach 
felerlichen Aete amı Feſtlichteiten sche: jehlte, wie ſie allenthalben üblic 
So vereinte cin Diner im Baflhofe: zu den drei. Helmen eine zahl · 
Berjammlung van Freunden ded Gefelerten aud allen ‚Ständen um 
beinahe mnüberfchbäre Menſcherunaſſe fand fih Hei einer Abendunierhal · 
mung auf Bent Vruderhausteller ein; ‚wobei ehrlan Mufit, Muminationen re. 
nicht jehlte.: Was aber ‚dem: ganzen Feſte eine: befontert Weihe gab, war 
mächfl den ‚vielen Beweijen batrietiſchen Enthuflesinud für Se Majehät den 
rezlerenden König Marimilian die Erinnerung, daß det 25, Auguſt jener 
ag .jel,, am meldem König Ludwig. hemer jein ſiebenzlgſtes Beburtätagsieit 
tin Kreije jeimer Lieben feierte. ‚Negenöburg hat dem hohen Monarchen Bier 
au banfen und Fahrt Aller hoͤchſtdem ſelhen audı treue Liebe und Us 
änglichleit. Daher konnte es nicht fehlen, dahi jede Gelegenhelt benũtzt 
wurde, um dieſes Feſt zu einem behren Doppelſeſte zu wachen und.an den 
Föniglitten Namen „Ludioig“ die begeifteriftien Toafle auf dad Wohl Er. 
Wniglichen Majetät angureigen. °_ 

Augsburg, 27. Aug. Geſiern Wittags 2Uhr laugte wit, dem von 
Nürnberg kommenden Boftzug die erfie Colonne des von Mainz nach Jralien 
abrückenden ?. £. öjterreichtichen Imjanterie»-Negiments Kronprinz Albert vom 
Sach ſen (Nr. 11), beftehend and 12 Überoflisieren und eima 370. Untere 
officieren und. Soldaten, unter Commando ded Hın. Hauptmanud Janda im 
% gen Bahnhof an. Diejelbe wurde, unter Vorantritt des Mufltcorys vom 

\anterie-Negiment Prinz Karl, vom dem fi Stadteominandanten Beneral« 
Eh Jordan, dem Dfficlereorps "der Garnifon und einer großen Anzapl 

erſonen aus allen Ständen nad der Etadt begleitet und bier einquwartiert. 
Abends gaben die Dfficere der Hiefigen Garnlion, unter Vorflg des General“ 
tenteriant® Arbeit v. Hohehhaufen, den Iferreichifhen Wartenbrüdern ein 
Ber. Geun fruh Une" verſlef dieſe fchöne, Jach Haltung und Proptetät 
gleich auogerelnete Truvpe uiſftelſt Ertragug® Augdburg wieder. Won den 
weitern fünf Abthelluugen diefed Reglments, von welchem je eine Colonne am 80. 
Hefe, dann am 3, 7,, 11. und 15. nãchflen Monats im hieſtgen Bahnhof 
angejagt If, wird nur de am 3: Seht. anfommende dahier Nachtquartier 


2g85 


— 


nehmen, während die übrigen nad einem einſtündigen Aufenthalt mittelit 
Wrtragugs weiter befördert werden jolen, (A. 3.) 

Württemberg. — Stuttgart, 25. Aug. Heute wurde im der 
Siftstirhe das oljäprlidye Bibelieft gefeiert, Die vaterländiiche Ynftalt — 
tagt der dedjalld erſtattete Bericht — hat im abgelaufenen Nednungsjahre 
eine Ginnabme von 4168 fl, (morunter 500 fl. von Er. Mal. dem Könige, 
29. Opfer vom Bibelfeſt) gehabt, an Legaten und Vermaͤchtniſſen Famen 
ihr 187 fl. zu, Verhreltet wurden 16,753 Gr, b. Schritten ; die Geſammt- 

‚ 301. ‚der abgegebenen Gremplare beläwit ſich jeit 44 Jahren auf 693,905 
| di Schriiten, Umentgeltli oder zu herabgefetzten Vreiſen wurden unter 
obiger Zahl 6443 Er. im legten Nechnungkjahre abgegeben Der Ueberblick 
über die einzelnen deutſchen Geſellſchaften thut dar, daß die Thãtigkeit für 
die Verbreitung der Bibel immer wächst. Die allg. britüihe und ausländiiche 
Geieilirhaft hatte eine Jahreseinnafme von 1,544,000 fl. unb verbreitete 
1,400,000 Gr., jeit iprem Bejiehen aber ja 31 Mil. Gr h. Sährijten, In 
Franlttelch arbeiten vier Gefellſchaften und haben dort mehr als 4 Mill. 
Zeſtamente ausgegeben. Aus Italien wird berichtet, „daß die Bibel bis zum 
Mittelpunkt ber kath, Ghriftenheit vorgerüdt jei*. In der Türkei wurden 
im 3. 1855 1278 Gr. an Mubamedaner verfauft. In Nordamerika richten 
die zahlreihen Bibelgeielichaften ihre Bemühungen auch auf die Einwanderer. 
Un die Soldaten In der Krim (mamentlich auch am framgöftiche Militärper- 
fonen kath. Konjefiion) wurden von der britiſchen Geſeilſchaft eine große 
Bahl Heil. Schriften ausgerheilt sc. (Schw. M.) 
\ MR. Sachfen. — Dreöden, 2%. Aug. Se. Mai. der König find 
| Heute von Billnig bier eingetroffen und haben auf der fädhfiich« ſchlefiſchen 
Stantabahın eine Reiſe nach der Pauly angetreten. Dem Vernehmen nach 
wird den 9. Sentember die“ feierliche Anwerbung um bie Hand 9 8. «Hob. 
‚der Bringeffin Margaretha Tür Ser kaiierk- Eönigl, Hohe nen Ergbergog Gorl 
Para Dierauf afgemeine* Glüdwünidungsconr am bieflgen Fal. Hofe 
Natıfinden, Der Kobestag des höchſtſeligen Königs Friedrich Muguft wurde 
In Beenmbühel In erhebenver Wette gefeiert. Brühmeffer Alois Moriggl von 
'| Birl, vera Jahreötage ebenfalls: nach Bremmbübel gekommen war, erlaubte 
Ha Br Ma. ver Königin Marie von der ftattgehabten Tramerjelerlichkeit zu 
"berichten, aud wurde and befem: Anldffe von I. Daj. mit nachichendem, 
un Boten für Tirol. und Vorarlberg“ mitgetheilten eigenbändigen Schrei 
* beglüht: „Wach mit bei: Dresden, am 14. Yug. 1856. Gurer Hoc» 
| 


| 


relrten danle ich mit. tiej-.gerüßrtemn Herzen für Ihr Schreiben umb die jo 
ſehr ergreiſende Beirtreibung des. 9. Anguf; ſie hat mir viel heiñe Thränen 
getofen, aber andy meinem tramernben Herzen. wohl gethan und es mit dem 
innioften Dank. erfült für ſo viele rührende , Beweije ‚der warmen treuen 
Birberzu meinem theuern König. Gott vergelte Ihnen, verehrter geiftlicher 
| Gar; und allen Bethelligten mir Seinem reiciten Segen Alle, was Sie 
| zum Nupenten meined lieben, jeligen Herrn und zu meinem. Xrofte thun ! 
Die sl, Mehopier, die ſo fromme Hände im meiner fieben, kleinen Capelle 
| Nor die theure, beimgegangene Serie darhrachten, find mir unendlich wiel 
werth —- eine -jüße Beruhigung, umb nicht geuug lann idy danken, daß ber 
hoch verehrieſte Hr. Weihhtichor PVrünfter ielbft fich Kerbeifich, am Schmer- 
jembaltate zu relebrirem. Leben Sie wohl, verehrter Gere! gebenten Sie 
meinen im Ihrem Gebete umd. jeien Sie der Innigen Achtung verficyert, mit 
der ide fhet®: verbleibe Curer Hochmürden mwohlnewogene Marie. N. S 
Die Berlobung meiner Nichte Margarethe mit Ihrem braven "Statthalter ift 
ande ein greßet Troſt. Wie würde ſich mein theurer König gefreut haben, 
ſeine⸗ Margarethe in feinem lieben Tirol zu wien !* 
| KRurbefien, — Maffel; 22: Aug. Der ehemalige Binanzninifter 
im Minitterium Hafenpflug ; Gecheimerarb Volmar, it mit dem Directörkrm 
deu Dberflenercollertuins beauftragt worden und dadurch wieder In Metivität 
getreten. (N. €.) 


Schleswig Holitein. — de: Dieam 25. Auguft vor dem E. 
——— Fi in Kiel zur —* kommende Minlſteraullage 
wird un nicht allein die in fachlicher und petſönlicher Beziehung mit &e- 
fokmnehelt erwartete Entſcheldung über die Hauptfrage, die von Seite der 
leyten Ständeverfammlung dem jrgigen Minüter, mit Rückſicht auf die ohne 
Mitwirkung der Stände erfolgte Grlaffung mehrerer gefeplicher Berfügungen, 
Fearulfgesebene Verfaffungsverlegung und die fich daran anknüpfenden Folgen, 
bringen, jondern diefelbe dürfte jonleich In den mit ihr zu ermartenden Ent⸗ 
ſcheldungegrũnden ein rechtliches Urteil unjered Landed über mehrere zwel- 
felhaite Berjaffungsiragen enthalten, sole Fragen wenigſtens, bie von vers 
ſchledenen Etandpunften and einer verſchiedenen Auslegung unterworfen find. 
Die Beſtimmung unſeres Verfafjungsgejeged vom 11. Yuni 1854 nämlich, 
daß Beränderumgen in der Beieggehung desd Landes nicht ohne Mitwirkung 





der Stände vorgenommen werden ſollen, bat die verichiedenartigfte 
ung erjahren, infonderheit jegt, bei Gelegenheit des Wiinifterprocefies, Indem 
man auf parlamentarlicher Seite die Mitwirkung der Stände auf alle un« 
ter den Begriff der Geſetzgebung au fublumirenden Bejtimmungen zu erten« 
diren ſich berechtigt glaubt, während munifieriellerjeit® Dagegen dieſe In Der 
Ver ſaſſung emibaltene Beftimmung nur auf gemäfle, durch das allgemeine 
Gejeg vom 28. Mai 1831 näher bezeiihnete Zwelge ver Geſetzgebung ber 
ſchränkt, im Uebrigen aber eine größere Unbeſchränktheit der Krone in ber 
Gejeggebung ſowohl, als mamentlich in der Anordnung von allen möglichen 
Megierungsmafregeln behauptet wird. Aledann it auch die Diepofltion unr 
jered Verjajlungsgeieges Über Das Recht der Ständeverfanmlung zur DBeriepr 
ung eines Minifters in Anklägeftand jelbft einer ganz verfchiedenen Ausleg- 
ung untermworien, indem man diefed Mecht auf der einen Seite bei allen ohne 
MRiümirkung ver Erände erlaffenen gefegiidren Verfügungen ie Anſpruch nimmt, 
auf der anteren Ceite aber busjelbe nur für jolche Verfügungen anerkennt, 
die ausdrücklich als proviſoriſche erlaffen worden find. Die von dem Ober 
appellationegerichte in dem gegenwärtigen Minlſtervroceſſe abzugebende Ent 
ſcheldung wird fid einer Beurthellung dieſer Fragen, wenn auch nur impli- 
cite, nicht entiblagen können, und dieſe, ald eine rechtliche Beurtheilung, 
ein wichtiges Moment jür bie Gntwidelung unjeres Verfafjungsiebens ab« 
geben... (H. N.) 

— Preußen. — Berlin, 24. Auguſt. Mit dem Prinzen Friedrich 
Wilheim find die Rrönungsgeichente jür den Kaijer und die Kaljerin von 
Nupland von Seiten unieres Königspaares abgegangen. Der König ſchenkt 
ein großes goldenet Wiedaillon von vier Zol im Duichmeſſer, worauf ber 
rufftſche und preußlſche Adler, in bildlicher Darſtellung der neueflen Belter« 
eignifje, neben eimander abgebildet find. Die Peripherie desjelben iſt durch 
60 Brillanten, die Farben ver Adler ebenfalld durch Edelſſeine hergeſtellt. 
Dad Ganze foll einen Werth von 30,000 Thalern in Gold haben. Die Kö- 
nigin überjendet der Kaiſerin den Schwantnotden, den fie bit jept trug. 
Die Kette, gebildet aus goldenem E mit Schwänen dazwiſchen, trägt einen 
emafllirten Schwan, deſſen Gefitder durch Brilanten gebildet iſt. Das Ganzge 
hat cinen Werth von 50,000 Thlru. Gold. (D. U. 8.) 

Belgien. 

Brüffel, 23. Aug. Stute wurde in den Sälen des Juduſtt lepolaſtes 
die induftrielle Ausſtelung für 1856 eröfjnet, Der König, die Wringefiin 
und die Prinzen wurden vom Würgermeifter, Grm, de Broudere, dem Diri - 
fionscgef der Indufirie, Hrn. Nomberg, und den übrigen Gommifjlonemitgliedern 
empfangen und durch die Säle der Aus ſtellung begleitet, wo der Künig ſich 
mebrere Künftier vorftellen lieh. Worgen begibt ſich die königliche Banıilie 
zu dem Feilen aach Lüttich, kehrt am Dienstage, des Jahrestaged bed Todes 
Ludwig Phillpps halber, mac Karten zurück, von wo dann am Minwoch 


der König und der Graf von Blandern mach Hafjelt und dem Lager van 


Beverloo abreifen werden. (K. 3-) 

Untiwerpen, 20. Auguſt. Dad geflern Abends ftattgehakte, venetlani- 
ſche Feſt beſchloß auf glängende Weije den Cotlus unjerer Felerlichkelten 
Machdem Nachmittags eine Tavaleade vor der königlichen Familie vorbei de» 
flirt, die weniger durch ihren Reichthum und ihre Vracht, ald durch bad 
darin vorwaltense komifche Glement, das dem jrüheren vlaemiſchen Trabitie- 
men jo fehr entfpricht, die Menge ergögte, und ſelbſt der Herzogin von Bra- 
bant und der Prinzeſſin Charlotte mandyed Lächeln entrig, drängte und ftärgte 
fich eine zabllofe Dienge nach dem Hafen hinaus, wo fi gegen Abend ein 
mahrhaft feenhajter Anblick den erflaunten umd geblendeten Bilden bot: ein 

, vom Kopf von Flandern an, bis tief hinunter an den beiderjet- 
tigen Mfem, Hier Iheertonnen, die durd ‚ihre rothe Gluth urit dem von 
Zeit zu Zeit auffladernden bengalifchen Feuer einen, ich möchte fall jagen, 
ſchredlich ihönen Eindtuck machten, dort unzählige mit hinefifchen Laternen, 
Feuerballous allet Art fchimmernde Heine Boote in der Mitte des Stromes, 
tmpofante groge Dampffchiffe vorbei ſegelnd, deren Seitenwände von Litern 
ſtrahlten und deren Maſten und Segel fich leuchtend auf dem duntlen Hori- 
zomt abzeichneten, Dabei dad beftändige Nollen der Kanonen, bie von allen 
Schiffen erichallende Mufit, die taufendfältige Wiederholung der Plational- 
‚Öomnen, in welche die Menge begeiflert einftimmte, ber ſprühende Beuernegen 
der römischen Daleten, und endlich zum Schluſſe ded Ganzen dad prachtvolle 
Beuerwerk, mo zuletzt der. Mame des Könige mit den Jahreszahlen 18531 nad 
1856 den Jubel und die Begelfterung der Dienge bis zum Aeußerſten fie 
gerte. Der König wohnte nebft jeiner erlauchten Familie bis: zulegt biejem 
mahrbait magiſchen Schaufpiel im ‚einer eigend dazu errichteten. Tribume bei. 
Dieſen Morgen verliegen die Föniglichen Gaͤſte umere Stadt, und trafen, nach 
eben erhaltener telegraphiicher Depejche, um 11 Uhr in Brüſſel ein. (R. 3.) 


Baperifche Localchronik; 

8. München, im Aug. Wer einigermafen zu Verglelchungen geneigt 
if, dem wird nicht entgangen fein, in wie greller Weije der von den Bere 
Ihönerungen der Neuzeit noch am wenlgſten bedachte ſ. g. Ober» und 
Unteranger von ben glänzenden Neftaurationen anderer Staditheilt ab» 
Kit. Während In feiner unmittelbaren Nähe eine großartige Schöpfung des 
mobernen Gtäbtelebens, die Schrannenhalle, entſtanden ift, die ihm anf einer 
ber belebteſten Geiten gleihjam zum Durdhgangspunfte pwiſchen der alten 
und neuen Stadt gemacht bat, bieter er jelbit in dem größten Theile feiner 
Unlagen, Paflagen und Gebäude eim jeder zweckmäßigen Meuerung trohendes 
Bild alterthümlicher ngen, Unebenheiten und Mißverbältnifie, die, vom 
aſthetiſchen Punkte ganz abgejeben, ‚den von und zu der neuen Schrannen- 
halle kommenden Verkehr zeit= und ortaweiſe geradezu hemmen. So wird 


— 


mur eines zu ermäßnen, wohl Niemand entgangen fein, daß das ganz 
tiolitt im ben Heumartt hinelnragende alte |. .uGeibenbaus an den 
Heumarftötagen jür den Markt und b equeny ein wahres Hinderniß 

det, indem die in immer größerer Mi; einfindenden Geu⸗ und Stro 
mägen ee Ihnen, ‚die Paſſage in die 

zenden Erräfien verengerm, ern Öllin. abigerren und jo den Durch⸗ 
gang mit werfen in manden Au förmlich unmöglich madıen, 
Auch für Bußdänger ift die folbergeftalt enffichende-Verengerung der Vaſſage 
ãußerſt häftig, tür die die Anger» und Geillgengeiil-Gähufe befüchende Ingend 
aber zumeilen geradezu geiährlih. Dazu kommt die Webenflichkeit, welche 
biejer Mifftend vom jeuerpolizeilihen Standpunkte aus erregt, da die um«- 
fangreichen mit Heu umd Gtrob beladenen Rubrmwerke am ben 
Tagen dad Feuer» und Löjchrequifitenbaus fürmlich mmlagern und gar nicht 
abzujehen iſt, melde Berwitrung umd Geſahr eniflehen müßte,*wenn — mas 
Gott werhüte — an folden Tagen plöglid ein Brand auöbrechen würde! 
Betrachtet man nun bie Sache von einer amdern, der äfthetifchen Eeite (mel« 
her Standpunkt in ſoldden Fragen wohl auch nicht zu berſehen fein dürfte, 
und in ben bisherlgen Renowationen der Hauptſtadt and ſtete ü . 
ung gefunden bat), jo kann man fic beim Anblid des ſchon erwähnten Ge - 
bäudes und imäbefondere jeiner oben mit verwitterten Brettern verichlagenen 
Fronte der Verwunderung nicht erwehren, mie der. überall Icbaffende und 
verjchönernde Geift der Neuzelt bislang jo unbtachtend und buldjam an bies 
jer unförmlichen Herberge vorübergeichritten, und bie den wirmfien Antiqui« 
tätenliebhaber auwldernde Bacade oder noch licher das ganze eben fo unfchöne 
ald Aörende Gebäude nicht jhon längst befeitigt bat. Dadurch würde eben 
einer der frequenteften und wichtlaſten Bunkte der Mefidenzitade midht bios 
die unumgänglid nothwendige Näumlickeir,. ſondern audy bie. gebührende 
Verihönerung erhalten. und es if kaum zu glauben, dafı die Gewinnung 
tes diejem Plane im Weg ftehenden Gebäudes mit übermäßigen und dem 
zweiſfachen Vortheile des Unternehmens nidt entiprechendem Auiwande ver⸗ 
bunden wäre, Iebeniale durſte and dann im Öffentlichen Intereffe der 
Werth einer Neuerung nicht unterjchägt werden, die mit dem Häßlichen das 
Gejäprliche zugleich beieitigen würbe, 

«’. Münden, 25. Aug Da eine große Zahl der proteſtantiſchen 
Einwohner hiefiger Sradt an dem Dörflein Feldtirchen wegen des dort bes 
Nehenden in jortwährender jhöner Weitereniwidelung begriffenen Mettungs- 
haufes jür verwahrlodte Kinder jeit mehreren Jahren. einen befonderen An- 
theil zu nehmen gewohnt ift, jo wird bemjelben bie Mittheilung willtommen 
fein, daß der dortige proteftantijdhe Betſaal in den legten Wochen eine ge 
ſchmactrolle umd dabei doch einſache Antihmüdung erhalten hat, welche auf 
den, ver Ihn in feiner jrüheren Schmuckloſigkelt kannte, einen weohlthuenden 
und erhebenden Gindrud macht. Außer der entiprechenden Audmalung it 
ein Altar mit einem künftleriich vorzüglich ausgeführten Altarbil® (Gruchfir) 
und eine neue Kanzel errichtet worden, umd burd) bie Machahmung von Glat« 
malerri am ben Feuſtein des Ghors iſt im dem nunmehr zur Capelle umge 
ſchaffe nen Betjaal eine Dämpfung des. einfallenden Lichtes gewonnen, die 
eben jo mohlthätig für Das Auge, ald die ernfle umd feierliche Grimmung 
ded Bemüthen erhöhend wirft. Möge die Bemelnde fich bereitwillig zeigen, 
gar Aufbringung der nidt. unbebeutenden Koften ſür diefe Berichönerung ihres 
Airchleins recht reichlich beizutragen; mögen aber, da bie Gemeinde ſelbſt 
bekanntlich ſeht Mein iſt, auch bie hiefigen Gönner und Fremde Feldtirchens 
dab Ihre thum, um durch Beiftener Das rein durch freimillige Opfer zu 
declende Wert zu jördern und dadurch neue Veweiſe ihres wohlwollenden 
und jtommen Ginned zu geben. . ‚ 3 

Aus Jugolſtadt wird dem M. G. gefchriehen: Geitvem bie Auifin- 
bung des römijchen Mojaitbodens in Weiterhofen bekannt if, ſtrömen ſowohl 
die Ginwohner Ingolftatt's als die der Machbarflänte Neuburg und Eihflärt 
in Maſſen nach dem Dorfe, und Jedermann if} von Bewunderung des Wertes 
voll, Es mürde fi für Alterthumd ſorſcher aber andy der Mühe -Ichwen, 
—— — 

ietet. * ach dürften m 
weitere Meiultate liefern. — * 
vLaudau a. d. 3. Mm 18, d. Mit genoſſen zwei Rinder aus Me 
bad) — Mäbdyen von. drei bis fünf Jahren — im Walte Tollkirfchen. 
Abends traten die Erſchelnungen der Bergiitung ein und trog Ärztlicher Hlife 
verfähieden beide Rinder am zweiten Tage nach der Vergiftung. 


Regensburg, 23. Aug. Der Schleppdienfi anf der untern Donau 
hat fm beurigen Jahre fehr bedeutend zugenommen, und ed fchelnt die Donau 
neuerdings die Hauptverfehröftrafe für den Grport ded an Landesprobucten 
fo reichen Königreich Ungarn werben zu wollen. Vorzüglich it es Wolle, 
melde im großen Maſſen (gegen 80,000 Etr.) zum Transport hierher Ge» 
Mimmt if und von hier aus wieder weiter jpebirt wird, Mad Augsburg 
tommen davon allein 4000 Ett. zur Verfentung. 

Nürnberg, 26. Ang. Geſtern Hat fid das fichenjährkge Mädchen 
eines Auelauſers zu Steintüßl, welches feiner Stiefmutter, wahrſcheinlich auß 
Furcht vor einer zu erwartenden Strafe, entfliehen wollte, in den Ganal 
Nürzt; obwohl jojort wicder herausgezogen, war bie Kleine doch ſchon tobt. 
(Fraͤnk. 8.) 

‚Lichtenfeld, 21. Ay. Nachdem bereits ſeit Sonntag unfer Brele 
idiepen begonnen und bi zum heutigen Tage von unfern wacktren Schügen 
ſchon mehrere Gentra geichoffen wurden, wurde auch heute, ald am Haupt» 
tage des. Beflihiefiens, das laudwirthſchaſtliche Vezirksieht anf unferm proͤch⸗ 
tigen, von uralten Linden beſchatteten grünen Schießplatze feierlich begangen 
Don allen Landfiragen kam jröhliches Landvoll mit febönen, glänzenden Nin - 
dern, deren Hörner und Hals mit farbigen Bändern und ſchweren Blumen« 
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ränzen geihmüdt waren, zur Gtabt gezogen. Beftwagen aus den Bezirks- 
gemeinden, mit ſchinuclken Burſchen und gejumden bevo o · 
gen mit Viergeſpann allmäͤhlich herbei und ſtellten ſich ann Bahnhofe auf, um 
fich ſeſtlichen Zuge zu orbuen, Gegen 10 Uhr erjchien das landwirth - 
Bezttts Eomite, worauf ſich der impofante Zug nach dem Neil 
le Stäbt In Bewegung fepte, waleibt die t. Lanpwehr la Ma · 

Mt war, Auf dem Schiefplape angelangt, ftellte fig die Wagen» 
und bald begann die „ Pieifener ‚ DMevatllen und Bahnen 
für-ichönes Bied, Zuchtſtiere sc; Mahr von Bud, Herrmann von 
ibeim, Bljcher Br. und Y. und Schmitt von Schwirbig, Papflund 
‚ Micjrenfeld, Weichenjelder,von „ Schöusreuth ac. ac. Feruer haben, 
au Biephene gar langjährige freugeleiftere Dienite bei einer, Herridaft. 
endlich wurden noch Medaillen und Bahnen vertheilt an 

me Feſtwagen. Simmtlige Wagenienfer und die Führer des Bucht 
viebes wurden auf Koflen der Stadt bewirthet, Mittags sand im Kocale 
des Shieplages ein Beitmahl von circa 60 Gerecken flat Vorzüglichen 
Danf u Mordnung uud, Durchführung des ſchönen Feſtes hat ſich der 
e. —— or Or. Weit erworben. uf dem Fenplahe ſeibſt gab ſich 
ein fröhliches Wogen und, Gedraͤnge bid zumipären Abend Fund, alle Wirthe 
idaftöbuden waren ſormlich belagert uud namentlich wer es ſchwer, in der 
freundl Kafparei, wo Nürnberger Vier gefchenft wurde, einen Platz zu 
erhalten. Dem Schluß des; Feſtee bildete ein jolenner Ball tm Gaſthoſe 
jur Atom. (6) Ä | 


Unterm ds Juni 1, 38: fand; in Kaiferslantern cite Verfammlung 

flat, Die einen Pierdezucht ⸗ Verein jür Die Pſalz gründete, der zum * 
Sebung det Pierdezucht tn Der Welſe einzuwirten, daß er th 

—— m % Berhafjung guter Zuctiluten und deren Beuuhung zur Nach- 
zucht; für Auifiellung tüctiger Saubengite, ſoweit fie ſich als wirklich norh« 
wendig und audjührbar darſtelltz jür Hervorruſung von Bohlen-, Tummel- 
und Weideplägen, jür Heraublldung tügtiger, ben Landesbedürnijjen ent» 
iprechender Pıerderaren; für Verbreitung bewährter Anleitungen zur Pferdes 
zucht. Das Kreidcomite des landwirthichaſtlichen Vereins der Plalz bethel- 
ligte ſich ſogleich mit 1000 jl., was 100 Mitgliedern entſpricht, da jedes 
Mitglied. ein jür allemal 10 fl. einlegen hat, welche eutweder gleich ganz 
ober in jünfjährigen Raten bezahlt werten können; augerdem zeichneten ſich 
noch weitere 105 Diltglieder in Die aufgelegte Kite ein. Um 17. d. couſtl⸗ 
tuirte fi die zu Kaiferelautern gewählte Commiſſton und faßte unter an« 
dern joljende Beſchlüfſe: „In dieſem Jahre follen gute Stuten aufgekauft 
werden, und zwar: bei Gelegenheit ter Pretſevertheilung in Zweibrüden am 
18. und 19. September näcjthin; bei Gelegenheit des Im September in 
Kandel ſtanfiadenden landwirthſchaftlichen Bezirtöjefles. Die Pſerde werden 
fogleid wieder und zwar namentlich unter folgenden Bedingungen an Ders 
eindwitglieder verſtelgett; Die erworbenen Stuten bürjen vor dem vierten 
Jahre nicht zur Nachzucht verwendet werden; biejelben find nur von folden 
Wetürsbejcrälern bedecten zu laſſen, welche die Pſerdezucht ⸗· Eommijlion zur 
Raceblldung bezelchnen wird; wenn fle prucdhtbar find, wenigftens bis zum 
fünften Bohlen als Zuchtſtuten zu behalten und zu benügen ; bezuglich der 
davon gezogenen Stutiohlen, welche fie nicht ſelbſt zut Nachzucht behalten, 
dem Vereine, hinſichtlich der Hengſtfohlen aber dem k. Yandgelüte zu Zwei ⸗ 
brüden das Verkaufsredit einzuriumen, Der Steigpreis iſt längflend inner« 
halb drei Momaten zu entrichten u. |. w. Der Ankauf in der oͤſtlichen Vſalz 
bat fommended Jahr in einem mod mäher zu bezeichnenden Orte der Lande 
commmijjariats-Bezirfe Speyer, Neuftadt oder Fraukenthal zu gejchehen. * 


Meueite Poften. 

Neuftadt a. H., 26. Aug.  Gejtern Abend mach 3 Uhr traf König 
Ludwlz In Begleitung der: Katjerin Caroline von Defterreidh, des Königs 
Dito von Griechenland, des Großherzogs uud der Großherzogin vom Heſſen 
und der Prinzeifin Aleranpra auf der Haardt ein und begaben fich unter 
afzemeinem Jubel der verjammelten Menge zu Hera Stöhr von Main;, 
den derzeitigen Beflger des größeren Thelles der vormals gräfl. Caſtell'ſchen 
Beñidung. Auf ber Tertaſſe vor dem Wohnhaufe, die eime liebliche Ausſicht 
in bie Rheinebene und gegen Neuſtadt bietet, nahmen die hohen Gäſte ein 
Souper und verliefen natp mehreren Stunden fichtlicdy in heiterfler Stimmung 
den mit Bahnen und Kränzen reich dien Ort. (Br. B.) 

Berlin. Der Iufisminitter hat fünmtlichen Gerichtsbehörden ein Mes 
feript folgenden Iuhalts zugehen lajfen: „Die Winiftir der Juſtig umd der 
geiflichen xc. Angelegenheiten haben über die Frage, ob die Taufe von Kin« 
dern aus gemitichten Ehen dem Pfarrer bed Waterd oder dem der Mutter 
gebühre, biäher als Princip jeſtgehalten, daß bei einem im gemifchter Ehe 
erzeugten Kinde die Parocialrechte hinfichtlich der Taufe dem Pfarrer der⸗ 
jenigen Gonjeflon zuſtehen, in welchet das Kind nach Ueberelnkunft der Gl- 
tern oder, in Grmangelung einer ſolchen, nach dem gejeplichen Beſtimmungen 
zu erzichen fei, Die allerhödyite Declaration vom 21, November 1803 ſtellt 
ald Diegel auf, daß die Erziehung ohne Unterſchied bed Geſchlechts in ber 
Religion- des Water erfolgt, und beflätigt $. 78, Kit. 2, heil 2 bed Al« 
gemeinen Landrechts, daß, folange die Eltern Über den ihren Kindern zu er= 
theilenden Neligionsunterricht einig find, Niemand‘ ein Mecht hat, ihnen darin 
zu widerſprechen. Hieruach ift zu beurtheilen, ob und wann dem Pfarrer 
des Waters oder der Mutter die Taufe eines in Mede lebenden Kindes zu« 
ſteht. Diejen Grunpdfägen ſteht die Vorſchrift im $. 447, Tie. 11, Tpeil 2 
des Algemeinen Landrechts, daß, wenn bie Eltern verſchiedenen Meliglons« 
partelen angehören, die. Kaufe bei Söhnen ber Megel nad dem Pfarrer 
ded Maler! und bei Töchtern dens Pfarrer der Mutter gebührt, nicht entge» 
gen. Denm es beruht dieje Vorfchrift offenbar auf der Vefimmung des $. 
76, Xit. 2, Thl. 2 des Allgemeinen Landrechts, wonach bei gemlſchten Ehen 
Me Söhne in der Rellglon des Vaters, die Töchter aber- In dem Blaubend« 
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der Mutter untektichtet werden ſollen. Dieje Beitimmung aber 
1. November 1803 eine Abänderung; in dem 
Siczu kommt, daß der $. 447, Fir. Il ac. 
nur bie Regel enthält; wenn daher, wie hier, durch anderweitige geſehliche 
riften eine Ausnahme begründet iſt, fo mug bie letztete unbejcarünkte 
Anwendung finden,“ \ ? j 
_ Berlin, 25 Aug. In der heutigen Generalverfammlung ber oberfchle« 
ſiſchen Bifenbahugejelfbaft zu Breslau IA mit der erjorderlihen Zwei-Drit⸗ 
theil-Majorität die Mberetung der Bahn an den Staat beſchloſſen worden. 
Wat. gig) 
Fiorenz, 22. Ang. Die todcanijche Regierung Hat dem Marcheſe de 
die Gonseiflon zum Baue einer Eiſenbahn von Blorenz über Arcjjo 
bi8 zur päpfllidpen ‚ränze entheilt: (Def. Gorr.) . 
Zurin, 23, Aug, Der glückliche Erſolg der Taulegung zum unterfeei« 
ſchen Telegraphen zwijchen Gagliari und Galita dürite dem Vernehmen nach 
die Zufammenberujung einen Ömmeralverfammfung im Paris veranlaffen, in 
welchet die ug eines unterfeelihen Telegraphen zwiſchen Cagliari und 
Dialta beichloffen werden joll. (Defl. Gorr.) 
* Madrid, 25. Aug Heute Abend findet die Unterzeldinung des Hel« 
rathövertrags des Prinzen Mdalbert flat und morgen die Hochzeit, der dann 
bie angekündigten Bejtlichkeiten folgen. Die „Baceta” veröſſenillcht noch 
Immer Grnennungen von Provinpouverneuren. Obwohl die Erwaͤhlten 
verſchledenen Mihtungen angehören, iſt die Wahl ber Reglerung vortreiflich. 
Die Nube ift allgemein. 
Aus Liſſabon meldet der Times-Eorreipondent vom 19., es felen 
weiten keine Strafientumulte vorgefallen, und die Bürger feien wegen einer 
Wiederholung derjelben nicht mehr In Sorge. Die Gholera Hatte in Liſſa⸗ 
bon ſowohl wie in Madeira nachgelaſſen. Dagegen follen In Gintra unter 
ber Dienerjchaft des Könige drei Todesfälle vorgefommen fein. Wechſeleurs 
auf London (rar) zu 54,5 Paris 5.28; Iprorentige bei großer Nachfrage 
45—45'/,; Bankactien Rechen 495—497 Mile. 
** London, 25. Aug. Die Königin verläßt, wie der Obferver 
meldet, nachdem der Weburtstag de Prinzen Albert in Osborne geietert ift, 
die Injel Whigt am morgigen Tage und bleibt übermorgen in London, um 
den ruſſiſchen Gejandten, Grajen Chreptowich, nebſt den anderen fremden 
Gejandten zu empfangen umd jonftige Geſchäfte zu erledigen Am Donnerd« 
tag (28. 2.) reist der Hof nad Balmoral ab, wohin ſich Lord Clarendon, 
als begleitender Minifter, begab, Mittlerweile Hält eine andere Königin, die 
gegenwärtig in England verweilt, die Königin ⸗ Wittwe von Audh, in South- 
ampton volftindigen Hof. Ihr Sohn, der Erbpring und deſſen Ofelm em» 
pfingen vorgejlerm mit großem Geremonlell die Spigen der Stadtbehör- 
den, nebſt anderen Herren von Rang, beide In prachtvollem orientalie 
fen Aufzuge, umgeben von ihren Dienern und Gunuden, Später lieh 
ſich die Königin» Mutter 30 Damen von Southampton yorftellen und 
unterhielt fich mir ihnen mit Hilfe einer der Damen, die Ningere Zeit 
in Indien gelebt hatte. Sonſt entzieht fie ſich und die Frauen Ihrer Um- 
gebung den neugierigen Blicken der Menge mit einer Sorgjalt, die ſchon zu 
manchen fomijchen Scenen Veranlaffung gab. Sie If eine gemärhlich aud- 
fehende, etwas beleibte Perſon, die ſich mit den Dameabejucen jehr zu freu · 
en ſchien. 
London, 26. Aug. Zu News Mork befürchtetinan — wie die „Arabia“ 
berichtet — ein Ausbrechen des geiben Bieberd. Die Präfidenefhafts-Ehancen 
Buchanan's nehmen zu. Zu San» Domingo foll eine furchtbare Resolution 
ausgebrochen fein. Die „Morning Pot" Äufert, daß, bevor die Dcrupation 
Griechenland aufhören wird, die Weſtmächte von der griechlſchen Regierung 
einen Gabinerswechjel verlangen follen. 


Handels⸗ und Böärfen-Rachrichten. 
Frankfurt, 26. Aug. (Bold und Gilder.) Reue Louled'et 10. döke.; 
Vivien 9 R. 39'4-40%% ir.; dito Preuß. Friebrihee. 9 RM. 53-54 fr.; Del, 
10 d.:8t. 9 A. 47 - 48; Rand Dulaten 5 Hd. 34'4-35'4 fe.; 20 Best, i. 
2174-2274 dr.; Engl. Gover. 11 45-49 Mr.; Gold al Mio. 377-795 5 Bes 
Thaler 2. 20,74 Pr; Hochhaltig Silber 24 A. 36-40 fr.; Preußiſche Gaflas 
9. 1 4, ie Preuß. Thaler — h 
“ Srankfurt, 27. Aug. Oeſtert. Rat.⸗Anlthea 82°,,; dproc. Met. 81243 
4'/yproc. 714; Banfactien 1267; Banfactien» Interimsfheine I95 ; Lott.⸗Aulehena · 
Zooje von 1854: 105,4, ; Bunmigspafen s Berbadher E,B.M. 14515; Bayer. 
Abtoc 101 4. Wecpjelcurs: Paris 93',; Sonden 118”; Wien 115%,,. 
. .MBerlin, 26. Aug Preußiihe Sıausjqulsfgeine 86'/, P., 86'4 W. — 
Köln » Mindener 16274, ®., 161) @. 
“. Wien, 27. Aug. Spion MatMl. 85%; 6broc. Metall. 83'%/,,; 
4° ‚pror. Metall. —; Botteries Anl, s Boofe von 1839: 128'/; ‚von 1Bb4% 
108%, ; Bantactien 1095 ; Yommb.rvenet. bytoc. Anleihe —— ; öjbert, Crebit· Mob. 
Mctien 391; Donau » Dampffıffjahrts » Hetiem 589; öflerr, Staatsbahne Actien 
— oͤſterr. n —; Norbbahnsktien 2840. — Wechſelcurſe: 
Hugsburg uso 103; Eenden 3 Mt. 10.4’4 B. 
** Maris, 26. Ang. Ipruc 70.40 (baar), 70.50 (auf Zelt), 4’/spror. 
94.25 (banr), 95.50 (auf Zeit). Banfastien 4100 (bear), Gredit mebilier 1595.— 
(basr), 1605.— (auf Zeit). Piem. Anl. öproc. 91.50 &,, Span. innere Sul 
406; Rim Anl. 88, 8. — Eiſeabahn-Acthen: Drleans 1385,— 
(baar), 1392 50 (auf Zeit); Norbbahn 1042.50 (daar), 1047.50 (auf Zeit); Bariss 
Straßburg 935.— (bear), 935 — (auf Zeit); Eyon 1382 50 (baar), 1390,— 
(auf Zeit); Grand Central 685.— (bear), 685.— (auf Zeit). Defierr, Wahn 
872.50 @., 875.— (a. 3.). 


Verantwortlice Mebactien: I. P. Vogl. 


Hof · und Bational-Cheater. 
-Donerftag den 28. Mng.: „Die Regimentstogter", Oper von Donizetil. 


- Allgemeiner - Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH. Prüfer, Privaster von Augsburg; 
Dadmann, Stutent ven Leipzig; Mat. Hadmann, 
Doctorsgattin ven Hamburg ; ©. Moghie, von Malr 
lanp ; Ralm, Rentler von Mannheim; Wilfen, Galle 
und te Beurtales, Mentiers von Parls ; Frbr. v. Edär 
ber, Buiebef., Lenorap, Vtio. Lasdautt, Banquier, und 
Mirter ». Grichfeom, Diretor von Wien ; Pitcairn, Men» 
der aus Scheuland i 

H. Maulid. HG. Stevens, Rentler aus Eng: 
land ;. Hatquarı, -Broprietär von Paris; Gennenibal, 
Banguler von Defjan; Rigarbe und Karmann, Wen 
trıs vom Londen ; Deimburger, Gollegienzaip aus Nuf- 
lans ; Balffonnet, Bentier son Laufanne ; ‚Baron u. 
GEıaftärt, Bart. ven Helrelberg; Berger, Hofzerihtes 
Anwalt, une Jaques. Ur. jur. von Wien. 

BI. Zraube. HH. Helnemonn, MPrloatier von 
Wien; Otzeti, Guttbeſ. aus Pelem; Rieh, Bart. von 
Sarzdurı ; Duynng, Präftent von Kafel; ». Heingels 
mann, Banquier, Stodinager und Stucklein, Ranfeute 
von Aupeburg ; Voß, Dprrfilientenam; Dubbg, Offte 
eier son Paris ; Henlein, Oberpeitmelter von Bamberg ; 
Veuttaca, fürſtdiſchön Delegat und Dempropit von 
Berlin; Frau ». Bengart, Brivatiere von Bremen. 

Hotelgermä (Beiniriber). HH. Def, Alm. 
von Stuttgart ; Riupatopf amd Decpeles, Ranflcute von 
Kürıh ; Dr. Lömenthel, Part. ven Ärankiuıt; Kipper, 
Brio. von Meitpeim ; Mar, Fürftenderg, Kim. ı Battin 
son Dale; Kup. Kfm. von Mugsburg; Dr. Hermann, 
Apsecat von Nürnberg; Zemetti, Aporh- ter von Lauine 
gen, Gehrets, Ränfın. von Riga; Peiner, Apeih, von 
Gentan; Bauer, Mporkeler von Ichtahticn; Stadler, 
Kim. ven Ulm. 

Stachusgarten. HS. Schmid, Mrtwar, und 
Shmin, Shriftieper von Angeburg ; Raſcher, Stuten 
von Halle; Pfeiffer, Rehtsanwalı von Breslau; Mar. 
Leyre, von Boyerdieſſen Jörg, Gaplan von Aichechz 
Rıyarb, Serserär von Münden ; Kohler, Hauptmann 
von Hürftentelesrud; rau, Hoffapellmeiher von Mel 
ningen; Banner, Fabrifant von. Wangen. 


Gejtorbene in München. 


Okrorg. Bamberger , Ghlofergefele von Brantens 
thal im ber Pfalg, 19.9.0. Goa Belzer, Oeloue⸗ 
weaswitime von Wirfing, 76 I. a.; Joh. Rep. Des 
walt, chemal. Scqutider von Velden, Eng. Vilsbiburg, 
74 3. 0; &.M. Retimann, Stmmermannstogter von 
bier, 42 3. all. 


Aegyptiſcher Bauberpalaft. 


Broicher Adolph Mills aus hen 
gibe deute vud 26 Sonntag din 31. täglig 2 grefe 
Boritellungen Die erſte um 44 Ufer, bie gmeite um 
7, Uhr, 5587. (c] 


3. Welanntmachung. 

Verlaffenjgalt des Sollaufichers 

Weorg Horling beirefeud. 
* ©a fh Eufannz Hipp, früher Köchln in Müns 
en, ohne einen Benellmädtiggen zur Verfolgung ihrer 
Aniprüge am die zubrieirte Verlaſſenſchaft zu ermrumen, 
ven tert entfernt hat, fo wird tiefelde, teren jeplger 
Motrort unbefannt, aufjefertert, binnen 3 Mo: 
naten &ierorts jur Gmpfängnabme des vem Ihr ans 
gemelseren Betrages ſich einzufinzen, wibrigenfals ohne 
Müdjict auf Ihre Horterung bie Maſſe feiner Zelt an 
tie Erben Hinansgesehen würde. 

Münden, den 20, Muguft 1856. 

Königliches Landgericht Münden l/ J. 
ER, 13007. Ever, !al, Landrtichter. 
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6635 Belanntmachung. 

Der Kutfher Jalod Stübinger von_blır, gebo⸗ 
ren ten 5. Kebrwar 1810, außerchellger Bohn ter 
Terigen Bantelömanns »Todter Kunigunta Welfatth 
von hier, beabüchttat nad Dos, im Großherzogthum 
Batın, ansjowantern. 

Auenfslhıe Auſprüche gegen tenfelben fin® Inners 
beats Tängftend 14 Tagen bri Mermeibung Ipä 
derer Min birüdichtigung bierortd omjumelten, 

G:lanzen, am 21. Aue 1856 

Stapbtmagiftrat. 
Anoch 


„m. 15,490, Gricket. 





Saatweizen: Berfauf. 

5474. [30] Weißer cugliiher Kolbenweljen von 
vorgüslider Daalltät kann zur biesjährigen Herbäfsat, 
tas Sääfel zu 90 fl., in größeren Dnantitäten jab» 
gegeben werben. 


5639, [2]. Ein im, Snpstbelens, Motariarss, 
Bemeinbe: uns Briftun’sirbnungswelen unb im Mb» 
minifrann » Refert vellfommen reutinirier Mangleis 
Gebilfe wünfgt bis 1. Dxrteber anbermilta plecitt 
ja werden. D. Uebr. 


N ken 18 a b 5633. Eine Putz mache rin, tie Länıere Jeit im 
Weipenfteopan bei Freiſtug, ben usut 1856 der Gegend rankiurts einem Brihäft verßamb, fudt 


Die Königl. Direction, eine Stelle. D. Uetr. 


PROGRAMM 
zur 
Feier des Königsfchießens in Schongau 


vom 3. bid 6. September 1856 
veranlaßt dur die von 


Seiner Majetät des Könige Marimilian IL 


allerhuldvollit gereidyte. Preisgabe von fünfzig Ducaten. 
1. Schiefien mit Scheibengewehr und Stuten auf 150 Schritte. 








5561.[2r] 


Haupt. s1räüd. 
1. Beftes, 4 Dutaren mebft Pahıte, 1. Beftes, 4 Dukaren nebit Fahne, 

u. " 3 " * u — 3 * * * 

HL 8354 = W:' 5: = u 

IV. “ 1 P . ri . V. 1 * 3 = 

Vo 2er Ireffende Gewinnſt nebſt Mahne, V. dret treffende iheminnit nebft Mabne. 
VL [2 “ " - " - VL * ” ” " “ ” 
Ginlage auf 4 Stechſchü ſſe . . 48. 24 &. Binlage auf A Burkihäle . A 24 fr. 
Ein alınfalüger ürhlihu it. 6 e .„ 100 Rauiigüfle „a o— f. 15 ei 

Standgebühr auf Haupt und läd zufammen: IM. — Fr 


11. Schiefien mit Bürfchftugen auf 120 Schritte. 


1. Beſtes, 4 Dafaten nebft Bahne, 1, Beſtes, 4 Dataten meh Fahne, 
az ri J — 
U. 2 * m „ 2 ” . r 

WW. “ 1 * ” * IV, * J * * 

V. og «ber tie ſeade Gewinuſt nebſt Fahne. V. „deect treffente Gewinnt nebft Fahne 
VI. " ” ” ” ” “ VL ” - “ * ” - 
Einlage auf 4 Steafhäfe - Pr m 7 Einlage auf 4 Etehihähe . „AR. 24 ie. 
Gin allenfallüger Gehlihuf —- ın. sh, "- «100 Rauilgale. . d— A 12 ie. 


Stantgebühr auf Haupt und Büd zufammen: 1 fl. »- Me. 


UL, Sirfchfchießen auf 120 Schritte. 


1. Beftet, 4 Dutaten weht Kahne, Einlage auf 4 Brreäihäfe alu 
u „8 " P) ” » « 50 Rulfsife -. - da — MM. 12 Fe 
 ı EEE sn. " Gtanpgebühr . . .— fl. 34 ke. 
WW ,. 1 
Vu ter breſſeude Gewtanſ meh Fahne. 
V. 
Summa der Beſten: 50 Dufaten und 30 Fahnen. 
Die befondern Beſtimmungen find. durch eigenes Programm hlnausgegeben. 
Dönig, I. Schügenmelfer. 
5617. [5a] 


Probſteier Saat-Roggen, 
meldyer in der Megel den 2%. bis I0fachen Wrirog llefert 
Unter Garantie ber Adten Seſchaffendeit tm Orlainalı Berpatung, die Eonne emtballend 2'/, Berliner 
Sqaffel. — Walträ;e werten nur not bie 8. September unter Bifüzung von 4 Athlt. per Tonne alt 
Angel franco entgegengenemmen und faleunigit effertwiet, 
Auch einpfehle ich meine wiesfährigen, ädten, großen 
Co chinchina Hühner 8 — und übernehme ic die prompte Beforgung bes 
Den Herren Wicherverkänfern empfehle Ih mein velflämdig affertirtes Lager fünmtlihır 
y . von, meucr Gente zu foliden Breiſen 
Grasjämereien Die Kante und Kerkwirtbfährftlige Saamenbanblung 
von A. 8. Loffow in Berlin, Stalidreiber-Str. 23/8, 


Gebrüder Leder's 
halsamische Erdnussölseife 


wirtt bödht wohlthätig, erweidend, verfgönernd mnb erfriſche ad auf bie Heut tes Geñchte umb 
der Hände, und if dahttr befenterse Damen ur Kindern wit yartem Teint, fewie auch alen Denjenigen, 
welde fpröde um gelbe Kant haben, als das nemriit, meldete und vergüglidäite nä,lide Bade 
mittel au empfehlen. j 
Gebrüder Leder’s balfamifhe Erdunfölfeife iA, nahtem We in Anfıhuna ihrer Mifdung 
und Bereitung. fomıe dee Pretſes unterſacht, nad dem bierand erwonnenen Mefultäten zen ober Königl. 
Negierung von Oberbayern zum Verkaufe unbedenklich zugelaffen worden. 
Für München befindet Ach dee alleinige Diper bei F. 4. 
Ungerfirafe Nro. 30, 





zely Side 
2808. [5 t] 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Br vo Huslann iM rm IM h v 3 Mir Brantırie, 
ejeneree au 20 » a 2 s " last, Eponlen, dit Eierlerlicen 
„Korazbiatt“ ‚ u wir ” c Banprr #. f. im. abommirt man bei 
Sesfeide non den hapır. Seßkmiern ener un 4 A ALEIANDER, Bramaafı 
um en Preis vom 2 1. 24 ie. Rıs,23 in Straßburg, pnb rue 
hafniähcig, serz 1 8. 12 fr. vie Nee Dame d Mazarech Re. 23 
teihäbeig am idmmiiide Berrind- ” ‚ Id Baris. 


Nr. 206. 


28. Auguft 1856. 





Aeberſicht. 


Pflanze und Boden (von Dr. Auguſt Vogel jun) — 
Wien. (Rede des päpfllichen Nuntlus beim Schluß der biſchöfilchen Bes 
rathungen). ta 


kreich. Gröbehen in Mgerlen. 
ritannien. Müdtehr Öfterreichticher Bllichtlinge. 
Börfen: und Sandelönadhricdhten. 


Pflanze und Boden. 2 


* Das bewegliche Luftmeer, welches uns allenthalben umfluthet, — über 
deſſen Oberfläde wir und nidyt zu erheben vermögen, das Waſſer, welches 
aus fuftförmigen Stoffen zufammengefegt die trodene Erde umſpült, — 
diefe beiden Materien find die Träger der nothwenbdigfien Nahrung 
alles vegetablien Lehend. Die Vilange bedarf aber noch einer gröbern 
Speife; durch diefe beiden Diuellen kann fle ihr micht in ausreldyemder Wenge 
zugeführt werden. Die Beſtandthelle des elgentlichen organlichen Pflanzen» 
leibes, Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Saurrftof und Stidfioff, erzeugen beim 
Verbrennen gasfdrmizge Producte, welche entweichen. Enthieite daher bie 
Pllanze nur dieſe, jo müßte fie fpurlos verbrennen; die tägliche Grfahrung 
lehrt aber, Daß fietd eine varlirende Menge ienerfeiter Subftanz zurückbleibt, 
d, 5. eine jede Pflanze binterläßt beim Verbrennen Aſche. —*F man nach 
dem jedigen Stande der Chemle Feine Erztugung unorganlſcher Gebilde 
durch den DVegetationdproceh annehmen kann, — eine Anſicht, die übrigens 
Tänger, ais 28 möglich fehlen, Mertheidiger fand, — fo beißt He Anici 
feſtſſehen, daß mur burch dem Boten die Aſchenbeſtandthelle der Pflanze zu« 
geführt werden. 

Bekanntlich hat man früber, zu elner Zeit, die den Mejultaten ber neu ⸗ 
eren —— noch fern ſtand, die Wichtigkeit des Botens inſo · 
fern weit Überichägt, ald man dem Humus der Adererde die ganze vrgetabi 
liihe Ernahrung zuichrieb. Zu Erkennung ber Rolle, welche die Armoiphäre 
mit ihren nie fehlenden Peyleltern, Kobleniiure und Ammoniak, für bie 
Vegetation übernimmt, bat der berühmte van Helmont'ſche Verſuch vieleicht 
den erften Anftoh gegeben. Van Helmont pflanzte nämlich einen Welden» 
baum, der 5 Pfund wog, Im einen mit 10N Pfund Erde gefüllten umd mit 
Dieiplatten ausgelegten Kaften, besofi denielben nun mit deſtillirtem Waſſer 
und fand, dab die Weide nad fünf Jahren 119 Pfund und 3 Unzen an 
Gewicht zugenommen, die Erde dagegen nur 3 Unzen verloren hatte. Die 
verhaͤliniſmaͤßlg enorme Gewichtszunahme rührte daher bis anf ein Geringes 
nur von der Atmoſphäre und dem Waffer ber. 

Doch abgejehen von dieſem Intereffanten Verfuche aus fo früher Seit, 
muß und fchon die einfache Betrachtung einer üppigen Beyetition auf hu— 
musfreiem Boden de Uebergeugung gewähren, daß die Pflanze ihre Nabrr 
ungöftoffe nicht allein den Beftanbtheilen des Bodene, an melden fie gebuns 
den, entnehmen könue. Auf kahlen Felſen, in den Spalten und Niffen der 
Gefleine, wo durch das immermwährende Beſpülen der atmolphäriichen Wähler 
kaum eine Spur humudattigen Bodens zurücgelaffen wird, entwickeln fich 
nicht mur ſpaͤrliche Mooie, fondern oftmald geben bier mächtige Blume res 
dendes Zeugniß von dem Daiein einer feineren, micht dem Moden entiproffe 
nen Nahrung. Auf die Armoiphäre, dleſes mächtige Magazin an Kohlen» 
ftofi, führt und auch nothwendig die Geſchichte der Erde. Ya wir Branden 
ben Blick nicht in die ſernſte Vergangenheit zurüczuwenden; der Vroceß el⸗ 
ner neu entipringenden Begetation wiederholt ſich in Meinem Draafitabe auch 
in unferen Tagen. Der Boden, welcher feine Gneflehung elmer vultanlſchen 
Gıuption verdankt, bedeckt ſich bald mit vereinzeiten Mooien umd Farren« 
fräutern und In verhäftnißgmäßtg kurzer Seit erkläbt eine reiche Megetation. 
Bo it ihre Duelle in dleiem rein mineralijdien Boden zu ſuchen, deſſen 
vorangegangene hohe Temperatur den Gedanken an den urſprümglichtu Gehalt 
irgend einer organischen Subſtanz völlig onsirlieht? Die Atnojphäre alein 
iR es, welche mit Hülfe ber Bodenbeſtandthelle die durch Wind und Wel 
ten Herbeigefüßrten Saamen ernährt und fo nach und nad eine Anhäufung 
orzgantjcher Materie erzielt. 

IA nun die Atmoſphäre gewiß die weſentlichſte Nahrungequelle) fo er- 
ſcheint amdererfeits der Boden ald eine nicht minder unumgänglich nothwen · 
diye Bedingung vegetabilen Gedeihens. Wenn der Saame in einen Boden 
gelegt wird, der wrgen feiner völigen Umlöslid;keit durchaus Peine Nahrung 
der Pflanze zuführen kann, in Ouarzjand, Schwefelblumen, auf gemunbenen 


Platindrabt, fo wird er, mit deflillirtem Waſſer begoffen, zu einer Pflanze 
ſich entwickeln. Allein zu einer gewiſſen Höhe gerieben, jchreitet das Wacht - 
thum nicht weiter vorwärts, die Pflanze ſtirbt, meiflend ohne lebensjähige 
Saamen getragen zu haben, «8 fehlt ihr bad Skelett. 

Nur wenige nnorganifdie Verbindungen find es, welche fo allaemeln 
verbreitet in allen Planzengattungen vorkommen, daß fie ald woeientliche Be= 
dingungen der Megetation zu betrachten And. Kalk, Kleſelerde, Alkalien, 
Phosyhorfäure, Schwefelſäure und Ehlor finden ſich in allen Pflangenafhen 
ohne Ausnahme, aber in verichledenen Duamtirätäverhältniffen Faſt in el- 
ner jeden zum Wachethume tauglichen Bodenart find dieſe weſentlichen le» 
mente vereinigt und vieleicht nur in ihrer zw geringen, der einen oder an« 
bern Pflanzengattung nicht entſprechenden Menge, Im ihrer theilmelie unlöß« 
den Born beruht die verfhledene Vertheilung ber Mflanzen auf der Erde. 
Sind auch die Aſchenanalhſen der neueren Zeit nach Anzahl und Born 
noch nicht geeignet, um bie Folgerung aflgemeiner Geſede zugulaffen, jo {ft 
doch dur ihre Mefultate der Des angebahnt zur Grlenntnif des Inneren 
Zujammenhanges zwiſchen dem Vegetationsprocef und den unotganlſchen Be 
flandrheilen. Auf ſolchem Wege allein kann e8 gelingen, den Innigen Gon« 
ner zwijchen einzelnen Aſchenbeſtandtheilen und einzelnen organiſchen Teilen 
ber Vflanze, 4. B. pwiſchen Phosphoriäure und Mroteinverbintungen, zml« 
ſchen den Altalien und Koblenhudraten auizufinden und ind Klare zu ſetzen. 

Die Nahrung aus dem Boden aufzunehmen, viellelcht auch fie für bie 
Pflanze geniefbar zu machen, fie im den übrigen Thellem zu verbreiten, dles 
iſt zunächft die Aufgabe der firirenden Organe, der Wurzeln. Von der auje 
faugenden Kraft der Wurzeln fann man ſich einen Begriff machen, wenn 
man beachtet, mie in unieren Gärten die Mispel ihre jaugenden Organe 
wiſchen die Rinten der Obſtbhäume drängt und fie entfräftet ; ebenio ber 
— die Meinen Pflanzen, welche er wie An Marker Sindfaden um ⸗ 
widelt. Gr zieht feine Wurzel aus dem Boden ſobald er eine Pflanze er- 
reicht Hat, und geht machdem er fie getoͤdtet mit feinen Epigen zur andern 
über, won auch fie auczuſaugen. Mit ihren mnterirdkich umberichleichenden 
Wurzeln weiß die Pflanze die ihr am melften entiyrecbende Nahrung Im 
Boden zu finden und aufzunehmen. Die Berfegung einer Bobenarı, die ber 
demijchen Analyie oft nut mit Mühe gelingt, — bie zarte Wurzel vermag 
fie In ihrem dunkeln Laboratorium mit Leichtigkelt zu bewirken. Das Kalt 
im Feldſpath, ſowie im unſeren gewöhnlihen Kalffteinen nachſuwelſen oder 
«8 in reinem Zuſtande darzuſtellen, dazu mufi der Ghemiker eine Reihe mühe 
famer Operationen aufführen und e8 hat fange gemäßrt, Bis die Wiſſen ſchaft 
Me Natur dieſer Geſteine datgethan. Die Wurzel dagegen vimmt nicht nur 
die dutch Waſſer und Atmoſphaäre gelöften Beſtandtheile des Bodens auf, 
fie wirft andy direct zerſezend, indem fie der Pflanze dleſe ſcheinbar unzit» 
gänglice Nahrungaquelle anifchlieft. Moliere ſagt irgendwo: „Je prends 
mon bien oü je le troure.* Tie Plane verführt gang mach dleſem et» 
was leichtſinulgen Moliere'ihen Grundſazz Wo fle einen ihr vaflenden 
Nabrungefloff findet, nimmt fie ihn, wenn fle ihn auch dazu vorerft aus 
feiner chemiſchen Verbindung Idjen mufi; denn dazu iſt iht Kraft und Fuͤhlg · 
lelt verliehen. 

68 darf nicht Üherjehen werben, daß die unornaniihen Veſtandthelle 
der Pflanze, mie wir fle in dem Aſchen finden, möcht gerate in der Art auch 
der lebenden Pflanze einverleikt find, Die Erden und Nitallen befinden fich 
in den Aſchen melftens als Lopleniaure Verbindungen; wir kennen aber heis 
nabe feine P lange, melde Im friichen Zufonde mit Säuren benept Roblen- 
fäure entwickelt. Hier find fie mit vegetabiliichen Säuren, nad der Natur 
der Epecles, mit Gitronenfäure, Aepfelfäure, Weinjäure ıc. verbunden, welche 
erft durch dem Ginäfcyerungsprocek In kohlenſaure Salze Übergeführt werben. 
Ebenſo find die Schmefelfäure und Phoerhoriäure, die mir in den Aſchen 
antreffen, theittelje ale Echmweiel und VPhoerhot in der lebenden Pflanze 
enthalten, 

* In den verſchledenen Thellen einer und derſelben Pflanze iſt die Ber« 
thellung der unorganijchen Geſtandtheile eine verſchiedene. Wir wien, daß 
4. B Die Setreldeförner ſich In ihrer Aſche vom Stroh, die Kartoffelfnol- 
len vom Kartoffeltraute unterfcheiden. Ja fogar die Blätter ber Bäume zei« 
gen In diefer Beziehung eine Verſchledenhelt, je nadıdem fle von dem untes 
ren Ihelle des Stammes oder vom Gipfel zur Analpie- vermendet werben. 
Ich vühre hier zum Velege eine Afchenanalyie der verichledenen Thelle des 
Apfelbaumes am und zwar ber Kürze wegen mur die Mengenverſchie denheit 
im den In MWaffer lößlichen Aſchenbefandthellen. Im Stamme des Baumes 
betragen die löslichen Salze 4 Prorent, in den Blättern 7 Procent, in den 
Früchten 33,1 Prorent. Die Menge der Im Waſſer Idslichen Salze ver- 
mehrt fid) alfo vom Stamme bit zur reifen Frucht faſt geman um das Acht- 
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‚See 


face. In ganzem Zahlen ausgedrücdt verhalten fie 
denen Aſchen mie 1: 2 : 8. 8 fehlt hier ofienbar eine, Mebergamgäflufe 
zroifchen 2 und 8. Vielleicht wird diefe burch die Blüthen gebildet, welche 
ich nicht unterfucht habe. Die phosphoriauren Salze nehmen vom Stamme 
bis zur Frucht um das Vierſache zu umd zwar auf Koften der Foblenjauren 
Verbindungen, welche von 86 Procent in Stamme bis zu 45 Procent In 
der Frucht fl mindern - Um die Zunahme der Posphorjäure in der Aiche 
vom Stamme bis zur Frucht nor din einem andern Beijpiele zu verfolgen, 
unterjuchte ich die drei Aſchen von Sumbucus nigra ſpeciell aus Bhospbor- 
jäure; ich fand im der Ace des Etammes 10,5 Proc, der Blätter 13,6 
Wroc., der Früchte 20,3 Proc. Phosphorjäure. 

Sollte man bhierwacı wicht die Vertheitung der Mineralfubftangen Inden 
einzelnen Theilen der Manzen mac einem beflimmten Gelege ahnen dürfen? 
Da zur Feiitelung eines folten Naturgeieges noch fo viele empirijde Ar 
gumente fehlen, died rührt wohl mit daher, daß Forſchungen vier Art nicht 
augenjcheinlic; lohnend umd deühalb mit Aufopferungen verfnüpit find, deren 
nur ein mit Begeiftersung für bie,reine Wiffenjgait erfülter Einn fähilg ift. 

Nicht nur in mwirfenihaftlicher, ſondern aud In praftifcher Veziebung, 
wenn «6 fich wie bei den Gulturpflanzen darum handelt, ben guöftmögliden 
Ertrag zw erzielen, iſt die Kenutnip ber Planzenaſchen von der größten Wich- 
tigkeit. Sie iſt die einzige zatlonelle Bafis der für die Landwirthſchaft jo 
bedeutenden Dünyerlebre, Schen in bem älteitlen Zellen und am allen Orten, 
wo der Aderbau die Beſchäftigung eines Volkes wurde, war das Hauptau- 
genmert auf die Herworbringung einer erhöhten Äruchtbarfeit ded Bodens ges 
richtet, So lange aber wicht durch Wägungen und chemlſche Analyjen here 
geftellt war, daß die Düngung im Wejentlichen Feine andere Vedeutung has 
ben könne, ald dem Boden die Eumme von mineraliichen Beſtandtheilen wie- 
der zuguiübren, welche ihm durch eine Ernte entzogen iſt, jo lange fonnten 
ſich die Grfahrungen der Lanbmwirtbichait in diejer Richtung von einem klin» 
den Umherirren nicht unterfcheiten. Wir finden die Verhältniſſe der unor« 
ganticen Körper zur Vegelalon praktifch bemüht, lange bevor die Wiſſen- 
ſcaft und die Aujflärung. darüber geben Eonnie. Wie einfach erklären ſich 
aber nun die landwirthſchaſtlichen Operatlonen — die Bruchtiolge, Wedrjel« 
wirtbichaft, Brache? Sind dem Boden durch die Ernte einer Pflanzenſpecies 
gewlſſe umorganijche Beſaudthelle in dem Maahe entzogen, daß eime zweite 
Gente kaum mehr Ertrag liejern würde, jo Fann noch ganz wohl eine andere 
Species, welche von der erfiexen verſchiedene Mineralbeftandtheile bedarf, von 
demfelben Voden eine ergiebige Ernte gewägren. Durch Umarbeiten werden 
während der Brache in Berührung mit Lujt und Waſſer die unlöslicen Des 
ftanptpeile in Löslichere Form übergejuhre und können fa diejem Zuſtande 
der Pflanze zur Nahrung dienen. 

Nach den gewonnenen Nejultaten mußte der Gedauke nahe liegen, dem 
Voden eine Ernte auf rein chemijchem Wege, durch Fünftlidye, auf der Aſchen -⸗ 
zujammenfegung der zu erzielenten Pflanzengattung berubende Mittel, zu er · 
fegen. Von dieſem Geſichtspuutte aus iſt dle Agriculture nicht mur theil» 
weije ſchon geſördert, ſondern ihr auch ſür die Zufunit ein weites ergieblges 
Feld der Bearbeitung eröfinet worden. Gin begünftizendes Moment liegt in 
deß in der Methode der gerößnlichen Düngung, welches kaum auf künfl - 
lichem Wege zu erjegen fein wird. Dief iſt eine jehr bemerkbare Wärme 
entwidlung, bedingt dur; die Verweſung des organtjchen Dünger; dleſe 
tann durch die Anwendung rein chtilſcher Mittel natürlich nicht erjegt wer» 


den Durch einen einfachen Verſuch überzeugt man ſich von diefer Temperar | 


turerhößung. Werben Belder oder Veete meben einander im Herbſte, das 
eine mit organiichem, das andere mit hemijchen Dünger behandelt, jo zeigt 
es ſich, daß im Hrühjahre die Schnecedecke von dem erfteren wenigftend um 
14 Tage früher geichmolzen it ald vom dem zweiten. 

Wenn übrigens die Chemie den ſanguiniſchen Hoffnungen au den De 
trieb der Landwirthſchaft wicht ganz fo, wie man e$ erwarten durjte, ent» 
fprorhen bat, wenn wir überhaupt ſehen müffen, daß die Neiultate emticher 
Forfchung dem Aderbau noch keine zahlreicheren, wit ihren Fortſchritten auf 
dem Gebiete der Pflanzenphpfiologie in Verbältnig chenden, unmittelbaren 
Vorthelle gebracht hat, — fo dürjen wir nicht vergeflen, daß bie Cheinle ſich 
ihrer Natur nach mur mit elmem einzigen Factor des landwirthſchaftlichen 
Betriebes bisher beichäftigt hat umd beichäitigen konnte, mit der Düngerlehre. 
Der Landwirıh ift aber ganz befonders abhängig von der phoſikaliſchen Ber 
ichaffenheit ded Bodens, die ojtmald allein hinteicht die chemijcen Mängel 
deifelben zu ergänzen oder eine vortheilhafte chemiſche Zujammenjegung zu 
paralgfiren; er iſt abhängig vom Klima und Witterungsverhältniffen, von 
Örtliyer Lage; die Bearbeitung des Borend iſt zum Theil mangelfmit und 
wird nie den Grad der Bolltommenbeit erreichen, welcher erjorderlich wäre, 
um alle chemiſchen Beſtandtheile zu ihrer vollen Wirkjamfeit zu bringen; die 
Kandreirthichait wird ferner beherrſcht von commerciellen und bürgerlichen 
Verbältnifen, von den Abjagmwegen ihrer Producte, von dem Prelſe der Ar 
heit, von der Belaflung des Bodens mit Rechten, häufig auch von Vorurs 
theil, Mangel an Intelligenz und Betriebjamteit, — Momente, welche natür= 
lich alle aufter dem Bereiche der Chemie liegen. 

Je mehr fich die commercieflen Vezlehungen durch Vervolllemunung der 
Transportmittel nnd durch größere Ausdehnung der Handeldverbindungen ver« 
vieliättigen, je mehr fid; die mechanijche Bearbeitung des Bodens durch zweit 
mäfige —— hebt, je mehr ſich die bürgerlichen Verhältniſſe zu Gunſten 
ded Aderbaues Ändern und feinen Betrieb jreier und ungebinderter machen, 
je mehr die Intelligenz und mit ihr die DVerriebjamkeit ber Landwirthe ſich 
fteigert, defto mehr werden and) die Nejultate der Wifjenichait praktiich wer» 
den und ind Leben übergehen, deſto erfpriefilicher werden die Folgen von 
Verjuchen fein, die zunächſt keinen andern Zweck haben, als die Rörberung 
der Wiſſen chaft felkit. 


An den drei verſchle · 


VuWir wollen 8 nicht dadurch beirten laſſen, daß Die praktiſchen Me⸗ 
pen wifienjchajtliaper Borihung biöweilen in fo weiter Terme liegen, Dem 

orjdzer wird jo jelten der Kohn für bie mühjame Auffindung einer That · 
ſache, die fpäteren Geſchlechtern unberechenbaren Nugen gewährt. Grmartet 
man doch nicht unmittelbar Blüthe und Frucht, ſobald der Keim des Baus 
ıned gelegt; gehören doch Yabızehnte dazu, che die Örundjäge des Edeln und 
Wahren, die In die Seele des Kinbedugepflanzt werden, im Manne das Wild 
der Vollendung barflellen, "Der züindeube Aunten der Wahrheit einmal erweck 
wird nicht mehr erlöjchen, ſondern nach haltig, wenn auch vielleicht erſt für 
fpätere Jahrhunderte wirken. In dein Deiche der Natut ſteht ja doch eim 
jeder Schritt der geifligen Grfenntnif im näheren oder entiernteren Zuſam. 
menhange mit dem prattiſchen Leben und eben deßbalb dar bei erhöhter 
Thätigkeit auf dieſein Gebiete über der beilimmten Bejäftkgung, Über dem 
ſpeelellen Zweck — ihrer weit höheren Aufgabe: der Weredlung des Geifieh 
und Herzend, nicht vergeffen werden. Die Reine ver Bildung und Vered⸗ 
lung durch ächte Naturforſchung, überall ausgeftreut und gepflegt, Können nicht 
auf unſruchtbares Band falen, fie werden nicht fpurlos vergeben, fondern 
allenthalben wachjen, blühen und noch auf ſpäte Zeiten ſegensreiche Früchte 
überfirömen. 

Dod es iſt nur uniere Abficht geweſen, im Algemeinen dad Verhältnig 
der joliden Grundlage einiger Beſtandtheile unferer Grdrinde zur Vegetation 
anzudeuten, hinzuweiſen any bie verborgene Kraft ber Pflanzenwelt, vermöge 
der es ihr gelingt, aus wenigen unorgauiſchen Stoffen gleihjam einen Mör- 
tel zu bereiten, welder bie luſtigen Baumaterialien der Armoiphire zu einem 
organifirten Wejen zufammenkittet. Sind wir auch noch weit von der end« 
lien Löfung aller auf diefem Gebiete zu ftelenden ragen entiernt, jo ifl 
es doch der menſchliſchen Borihung vergönnt, die finnreiche Dekonomie der 
Schöpiung auszulegen — und ihrer zu irenen; Die Innerfle und legte Gr« 
Härung aber hat fid der Dieifter der Natur ſelbſt vorbehalten. 

Auguf Vogel. 


Wien. 


Die Rede, welche (mie erwähnt) der Cardinalerzbiſchof Michael Biale 
Prela Em. am 17. Yuni 1856 ald Vorfigender au die in Mien verfame 
melten Gardinäle, Erzbiſchöfe und Bijchöfe des öſterrelchiſchen Katierflaates 
richtete, hat als zeitgemöilliches Actenſtuck hohe Bedeutung. Sie lautet 
nad der lcberjegung der Wiener Zeitung wie folgt: 

„In dem Augenblide, mo Sie, hochanſehnliche Väter, im Begriffe find 
nach Ihren Reſidenzen zurüctzufehren, kann ich nicht umhin, Ihnen von Her - 
zen Stud zu münfdhen zu den neuen und herrlichen Beweifen des oberhirt« 
lidyen Eiſers, welche Eie bei Abhaltung dleſer gottgewelhten Verjammlung 
abgelegt haben. Von hoͤchſter Bedeutung waren die Ihnen zur Verhandlung 
vorgelegten Gegenſtãnde, Eie haben aber dem Ihnen übertragenen Amte mit 
| jener rüpmlichen Weispeit, mit jenem Fleiße und jener Gewandtheit Genüge 

geleitet, welche der Wichtigkeit der Angelegenheiten jelbft und dem Muje 
Ihres Namens volftändig entiprachen, 

„Denn nad dem Einne des heiligen Vaters und des burchlauchtisften 
Kaljerd wurde von Ihnen ein fchroleriges und äuferft mühevolles Werk un. 
ternommen; doch hat Niemand bezweljelt, dag nad) Herſtellung bed Friedens 

| zwiſchen der Kirche und dem Kaijerjtaat aud die Gintracht hicdurch um jo 
mehr befefligt um» bewahrt werden würde, moraus ſewohl die Sache ber 
| Kirche ald jene des Staatd den größten Nupen ziehen wird. 

„Wenn Sie daher in dieſer Zeit viele und jehr gerechte Urſachen hatten 

| ſich zw freuen, ſo iſt es doc dieſes herrliche Ereigniß, welches gewiß vor 
allen übrigen Ihre Gemüther mit der angenehmiten Freude erfüllt hat. Denn 
| obſchon Sie, hochanſehuliche Väter, aus jehr vielen Ihatjachen, deren Aufe 
i zählung hier nicht noth thut, uud ganz befonders aus der am 18. Aug. des 
| vergangenen Jahres abgeſchloſſenen Uecbereinkanft erfahren haben, welches die 
Gefinnung und der Wille des durdzlauchtigiten Kalſers gegen die katholiſche 
Kirche sei, jo iſt doch noch eine neue Kundgebung der Krömmigkeit hinzur 
gelommen, 


— — — — — ç — — — — 


welche den Thatſachen ſelbſt gewiſſermaßen Krajt und Feſtigkeit 
verleiht, Ich ſpteche von jenen herrlichen Worten, mit denen Se. k. k. apo⸗ 
ſtoliſche Majeftät Sie am 15, April d, 3. amzureden gerußten — Worte, 
welche den Augen jedes einzelnen unter Ihnen Thränen eutlockten, und welche 
Eie — während diefelben Im Ihrem Herzen tlef eingeprägt bleiben werben — 
in Erz gegraben der Nachwelt zu überliefern mit verdientem Rechte beſchloſſen 
haben. 

„In ber That hat der Kaiſer die Wiederherfiellung der Freiheit der 
Kirche, die Müctgabe der Rechte der Kirche felbft und des heil. Stupls, die 
Befreiung des Anſehens umd der Würde der gottgeweihten Biſchöſe, und 
eudlich die Grklärung der Wicverherilelung und der Unverletzlichkeit des Gu⸗ 
tes und Gigenthumsd ber Kirche nicht Seiner Munificenz und Breigebigkeit 
keigemejjen, fondern — mas eben ein ausgezeichnetes Beijpiel von Brömmige 
Keit ift — mit feierlichen Worten erklärt, daß Gr in Gewährung alles deſſen 
die Pflichten des Chriſten und Fürſten erfüllt habe. *) Gr fin« 
det Selne rende nicht am Seiner Macht und des Meicbed Größe, fondern 
Gr fept Seinen Ruhm dareln durch Thaten den Glauben und bie 
—— auf Den, durch welchen die Könige regieren, zu 

lenn 


en. 
„Schr würdig des höchſten Gebieters find auch jene Worte, mit welchen 
Se. Maj. erflärt haben, daß Allerhöchſtdenſelben nicht unbekannt fei, wie 
basBand der bürgerlihen Geſellſchaft ganz befonders durch 





) Die gefperrt gebruten Worte find es auch im ber Wiener Big. 
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tiefen religidfen Sium beieftigt werde. Wahrlich, nicht vom den 
alleinigen Nathiclägen menjclicher wird der durchlauchtigſte Kalſer 
geleitet, jondern wielmehr jener Weisheit anhangend, welche von oben Ramınt, 
dringt Er jelbjl im die Wurzel der Uebel ein, von denen im dlejer Zeit die 
menfchliche Geſellſchaft auf bekiagendwerthe Weije heimgefucht wird, um den« 
jelben die geeignete Abbülfe zu bringen. Daß dieie Uebel ſehr ernft find, 
ft Niemandem unbefannt; und weil biejelben darin ihren Uriprung haben, 
daß die meliten unter den Menſchen von Gott gewichen find, fo kann gegen 
dieſe Hebel Kein anderes Mittel angewendet werben, ald daß die Werirrten 
wieder mit auirichtigen Elnn zu Gott zurüdtehren. 

„Sowie jene Neligion, welche von Gott jtammt, eine Lenlerin ber Ser- 
len if, jo ift fie auch eine Leiterin der menſchlichen Bejelfchait; ſowie fie 
mämlih die Menſchen lehrt, schlechte Leidenſchaften zu besähmen und zu be» 
Känpfen, bietet fie andy zugleich die am beiten geeigneten Waffen, um gleidy« 
fam über ihre erbittertiten Beinde den Sieg davon zu tragen, Die Religion 
lehrt die Bölfer mas Bott und was dem Kaifer zu geben ift, und zwar nicht 
aus Furcht, ſondern aus Gewiſſen. Die Deligion verhält die Menjchen zu 
threr Pflicht und erzieht fie zur Brömmigkeit, damit fie mit Eiſer Alles er⸗ 
füllen, was zum Wohl und Gedeihen der Gejellichait führt. Deßhalb ift 
Imsbejondere der Wunſch heilig und heilbringend zu nennen, welchen der 
durchlauchtigfte Kaiſer Ihnen, hochanſehnliche Bäter, eröffnet hat, daß näme 
lich die chrwürdigen Biſchöſe des öſterreichiſchen Kaifer- 
ſtaates In Uebereintimmung mit Sr. Maj. handeln, damit 
der Glaube und die Kraft des Rechts und der Ehrbarkeit in 
dieien Ländern blühe, und reiche Früchte de Heiled und des 
Briedens bringe! Da Sie, hochanſehnllche Väter, diefes bisher in reis 
dem Maße geleiftet Haben, fo ijt fein Grund vorhanden, Ste nochmals hlezu 
anzuregen; dad aber — mlnjche ih — mögen Sie für gewiß balten, baf 
die von Sr. Maj. ausgefprodpenen Worte mit der Geflnnung und dem BWil- 
len Sr. Heiligkeit auf das innigjte und volllommen überelnftimmen, und der 
heilige Vater hat wahrlidy dieſes ebenjo lobenswerthe ald heilbringende Wert 
jo fehr am Herzen, daß er auf deſſen Durbrührung bisher alle Sorgjalt ge= 
wendet bat und auch in Zukunft verwenden wird. 

„Daß die zwiichen dem bl. Etuhl und tem burchlauchtigften Kaijer vor 
turgem abgeſchloſſene Ueberelnkunft eines ver denkwürdigſten Werke unfes 
res Beitalters jei, haben nicht mur viele Latholiten erklärt, fondern auch viele 
von denen, welche ſich auferhalb der katholiſchen Kirche befinden, Diefe 
Uebereinfunit wird aber um jo denkwürdiger fein umd in um fo größerem Ganze 
firablen, meil das, was durch fie zum Beſten der Kirche feflgefegt worden 
iR, zucerläßig in Grfüllung geben wird. Hiejür haben wir ein LUnterpfand 
wicht nur In der kaiſerlichen Würde, fondern auch in den hellieuchtenden Tu= 
genden des Kaijerd, welcher auf feierliche Weife gelobte, da er das, was 
den Dann und dem Kaijer ziemt, getreulich ausführen 
werde! 

„OD wäre es mir doch vergönnt, Ihnen, hochanſehnliche Väter, den Brief 
vol Frömmigkeit und Ghrerbietung vorzulejen, welchen der durchlauchtlgſte 
Kalſer unmittelbar nach Abſchluß der Uebereinkunſt am dem heiligen Vater 
geichrieben hat; mach Keuntnißnahme dieſer Zujchrijt würde keiner unter Ih» 
nen ſich enthalten fünnen, dad von ganz außerordentlicdzer Frömmigkeit durch⸗ 
lühte Gemüth des durchlauchtigſten Kaljerd auch mit auferordentlichen Lo— 

erhebungen zu rühmen und zu prelſen. Deßhalb iſt ed nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn der heilige Water den durchlauchtigſten Kaijer mit wahrhaft vä- 
terlicher Liebe umjängt, und auf ihn ein unbegränzte® Vertrauen jeht, was 

— wie id; gewiß welß — auch von Ihrer Seite geſchicht. 

„Nachdem nun die Biſchöſe des öſterreichlſchen Kalſerſtaate bergeftalt 
durch das heilige Band der liche und des gegenfeitigen Vertrauens mit Sr. 
durchlauchtigſten Majehkt verbunden find, und ihr Streben darauf richten, 
daf die Gintracht zwifchen Kirche und Staat tänlid mehr erflarfe, jo muß 
jedem dad viele Gute klar werten, was für die Kite Wortes, für das 
Errlenbeil der Oläubigen, für die Wohlſahrt der menſchlichen Geſellſchaſt, 
für die Unverfehrrheit des weltlichen Staats bieraud zu erwarten fleht. Gott, 
der Urheber alles Guten, der dad heilige Werk begonnen bat, wird ed auch 
zur Vollendung bringen und befeftigen ; wie aber dürfen mit Mecht hoffen, 
daß der durchlauchtlaſte Kaifer in feiner Brömmigkeit, Weisheit und Willig« 
keit den Wünichen, bie Ete, hochanſehnliche Mäter, ausgefprochen haben, ge ⸗ 
neigte® Gehör verleiten und ein herrliches Zeugniß felnes Wohlwollenü für 
die Kirche Gottes ablegen wird. In gleichem Sinne wird der heiligfte Das 
ter die Vorfchläge entgegennehmen, welche bie ehrmürbigen Biiddje des 
Öfterrelchifchen Kalferftaated als der Kirche zum Helle gereichend madyen zu 
möüffen glaubten. Se. Heiligkeit wird fich in reiflicher Ueberlegung erwägen 
und nad gepflogener Berathung mit Er, Majeſtät dasjenige auinchmen, 
was er in feiner Weisheit als der Kirche zum "Helle gereidhend halten wird, 

„Sochanjehnliche Väter! Ich Fann nicht umbin, Ionen Hier kundzugeben, 
daß Ihr Schreiben den HI. Bater mit Gefomderer Freude erfüllte; micht, weil 
Er etwa Neues and demielben entnommen, fondern weil Gr barin Blarere 
Bewelje Ihrer Ergebenpeit und Frömmigkeit gegen den hl. Stuhl Petri er- 
blidt Hat. Er wird Ihnen daher auch Seine Freudigkeit und Sein vwäterli- 
ches Wohlwollen ſchriftlich kundgeben. 

„Ueberaus erfreulich und eine Bügung der goͤttlichen Vorſehung ift es, 
dafi im jehiger Zeit der katholiſche Epijtopat durch großen Schmud aller Tu⸗ 
genden, wie er feiner Pflicht und feinem Amte anfteht, ganz bejonders aud« 
gezeichnet it. Wenden wir nämlich den Blick nad) Deutichland oder Frank» 
reich, Belgien und Holland, oder nach England und Irland, Spanien und 
Portugal, Italiens gar nicht zu gedenken, fo ſehen wir bie geheiligten Die 
ſchöſe ſich durch fo viel Gier und Frömmigkeit, durch folchen Ruhm der 


Weisheit, durch fo viel Seelenftärte hervorthun, daß wir fle jeglicher Ver⸗ 
ehrung und jeglichen Lobes würdig erachten. Mit denjelben Tugenden ſehen 
wir die geheiligten Biihöie erglängen, die In Nord» und Südamerita, die 
in Aſien oder Afrifa und im dem entlegenften Iheilen Auftraliens dem biichdi« 
lichen Amte vorſtehen. Dies haben wir jedoch mit den meiſten Zeiten ge 
mein ; eine beiondere Gigenthümlichkeit umferer Zeit iſt es aber, das, obwohl 
feit vielen Jahren nichts unverfucht gelaffen wurde, um bie Uutorität det bl. 
Stuhles zu ichmälern und die Liebe und Ehrfurcht vor dem Stellvertreter 
Chriſti zu erkälten oder ganz zu vertllgen, es ſich doch durch die göttliche 
Gnade gefügt hat, dab die auf ber ganzen Erdkugel zerftreuten Birdhdje jo 
jet an dem heiligen Stuhle hängen und dem Stellvertreter Eprifii auf Gr 
ben und jeiner oberflen Gewalt über die Kirche fo viel Ghrerbletung und 
Verehrung zollen, day fie mit einander wettelſfern, dem Mömijcben Wapfte als 
dem Nachſolger des heiligen Petrus neue Bewelſe des Glaubens, der Erge— 
benheit umd der kindlichen Liebe zu geben. Sie fühlen nämlich, daß die 
Kraft und Stärfe der Kache in der Heiligen Cinhelt beſteht und im der in⸗ 
nigfien Vereinigung mit dem Mittelpunkte der katholiſchen Einheit, d. h. mit 
bem Möntjchen Stuble, von welchem PVrodper geſchtieben hat: „Mom, der 
Stupl Petrt, der Welt zum Haupt geifliher Ehren gegeben, behauptet durch 
Religion, was ed nicht durch Waſſen beſigt.“ Darum verehren fie im Nö« 
miſchen Papfte die Autorität des heiligen Petrus, den Chriſftus nach den 
Morten des Athanaſtus „auf der Höhe der Burg eingefegt und mit der 
Sorge für alle Kirchen betraut Hat, damit er allen beiftebe*. Hieraus ere 
gier fih and, daß fie die Worte des Mömijchen Papfles ehriürtig aufe 
mehmen, ald wenn file aus dem Munde des Bürften ber Apoſtel ſelbſt ge 
kommen vwoÄren, und ihren Ruhm in die Beiolgung derſelben fegen. 

„83 iſt gewiß, daß die Biihöfe des Öfterreichlipen Kaiferftaated an 
oberhirtlicher Bürjorge ſowohl, ald auch an Ergebenheit gegen deu h. Stupl 
und Liebe und Ehrfurcht vor dem Römiſchen Papfle den Biſchöſen anderer 
Nationen kelneswegs nachjtehen. Und wahrlich, um mit der Wiener Kirche 
zu beginnen, genügt ed zu erwähnen, mit welchem Gifer und welcher Sorge 
ihr Hirt, Se. Eminenz der hochwürdigſte Gardinal v. Rauſcher, einen 
vieljährigen Beitraum hindurch bemüht gewefen iſt, daf bie erwähnte folenne 
lebereintunit endlich abgeichloffen und zur Ausführung gebracht wurde, da 
biejelbe ein hervorragendes Denkmal der hörten Wacht iſt, deren ſich der 
Roͤmiſche Papt über die Kirche erfreut. Es tt ferner bekannt, mie Ihre 
GEminenzen, die hohwürbigften Gardinäle von Prag, Gran und Agram von 
derjelben lebe und Grgebenheit für den Hl. Stubl durchdruugen find; fie 
haben ihren Eiſer und ihren Gehorjam, den fie dem Papfte zollen, merk» 
thätig bekundet, Gudlid if es Sr. Helligkeit bekannt, wie Sie Alle, bod« 
anſehnllche Väter, von ſolcher Gluth des Gehorſams und der Frömmigkeit 
jür Denjenigen erfüllt find, welcher der Nachfolger des h. Petrus di, daß 
Sie im Römiichen Wapſte die Perfon und Hutorität des Npofteljüriten felbft 
verebren. Unter Ihnen, hochanſehnliche Väter, ift Niemand, der nicht, wenn 
er Semüth und Augen der Stadt Nom zuwendet, wo durch göttliche Gnade 
der Stuhl Petri errichtet if, mit Inbrunft audrufen würde: Wenn id deiner 
vergefle, heilige Stadt, jo möge meine Rechte der Vergeſſenheit anbeimfallen. 

«Ih habe ſolche Geſinnungen aus Ihrem Munde zu wiederholten Ma« 
len vernommen und fie gewiffermaßen in Ihrem Herzen eingegraben geleien. 
Ueberdied habe ich auf meinen Delien durch vwerichiedene Brovinzen diejes 
Relches zur Genlige entnommen, mit mweldem Gifer Ste darnach fireben, daß 
bie Ihnen anvertrauten Gläubigen mit dem Nömijchen Papfte, ald dem Haupte 
ber Kirche und dem Vater und Lehrer aller Ghriften, nicht nur im Geiſte 
des Gehorjamd und der Untermürfigkeit, jondern auch Im aufrichtiger Liebe, 
mie ſolches ſich für Söhne ſchickt, verbunden find, Nit unglaublicher Freu⸗ 
digkeit, hochauſehnliche Väter, Habe ich ferner noch erjehen, daß der Klerus 
Ihrer Kirchen in derelben Liebe wie Sle für den Apoſtoilſchen Stuhl und 
ben Nömijchen Papft ergläht. 

„Da dem num fo if, halte ich es für Bügung der göttlichen Vorjeh- 
ung, daß, fo mie die Biſchöſe des Öfterreichlichen Kalferjlaates an dem Tape, 
an welchem uns die Kirche Ghriftum den Herrn unter dem Bilde des guten 
Hirten gezelgt hat, im biefer Berfammlung zufanmengefommen find, die hei— 
lige Berfammlung an demjelben Tage beendigt wurde, am welchem fid alle 
Jahrlich Die Beglückwünſchuug wegen der Grmählung des heiligen Gern 
Pins IX. zum Papſte wlederholt. Mir fallen hier die Worte bed h. Lehe 
rers Auguftin bei, der vom guten Hirten fagt: „Ehriftus IM ein guter Hirt, 
was ift aljo Petrus? Iſt er nicht auch ein guter Hirt? Hat er nicht auch 
feine Seele für felne Schafe gegeben ?* 

„Und gewiß If es aud und, wenn wir auf bie apoftolifchen Tugenden 
Sr. Heiligkeit ſchauen, auszurnfen geflattet: Iſt Pius nicht ein guter Hirt? 
Ir er nicht bereit, fein Leben für feine Schafe einzujegen? Ganz gewiß dit 
ber h. Vater, den Chriſtus der Herr in ber Perjon bes göttlichen Petrus 
nicht nur ald den Stellvertreter feiner Macht Über die weithin fidy erftredende 
Kirche, jondern auch, um mid der Worte Ambrofil zu bedienen, ald dem 
Stellvertreter feiner Liebe zurückſleß, hlerzu volllommen bereit; er wendet 
Seine Fürforge den Kirchen der ganzen Welt zu und wünjdyt, ſucht und verlangt 
nach nichts Anderm, alt daß das Meich Gottes immer weiter auf Erden aud- 
gebreitet merde, und baf die Heerde ded Herrn, deren Obhut Ihm von 
Chriſtus übergeben wurde, unverfebrt vor jedem Anfalle wilder Thlere bes 
wahrt blelbe. Dafür forgt und danach flrebt der h. Water, daß durch ge 
eignete und wahre Lehre die Schwachheit geftärkt, das Gelockerte befeftigt, 
das Entartete gebejjert uud das Wort des Lebens ald die Speiſe des cmigen 
Lebens der Bamilie, die ernährt werden foll, geſpendet werde, Gr iſt — 
um mit einem Worte dad Bild des guten Hlrten zu vollenden — gan; und 
immer barau bedacht, bie Aufgabe eined ſolchen Mipofelamtes und einer fo 
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Hoden Würde zur Volbringung des Heiligen, zur Auſerbauung bed Beibes | 
Thriftl mit dem glübendften Eifer für Wörberung ber Religion zu eriüllen, 

„Dit Recht ſeuden daher an diefem glüdlichen Tage die Wläubigen ber 
ganzen Welt heiße Gebett zum Himmel, auf daß er ber Herde bed Gern 
den wachfamfien Hirten, ber katholiſchen Bamilie ten liebevollſten Bater noch 
lange erhalten wolle, Auch wir, hochanſehnliche Väter, haben den Tempel 
des Herin betreten und bem allmächtigen Gott den demäthigften Dank bar» 
gebracht dafür, daß er feiner Kirche einen fo effrigen und ftarten Lenker vor« 
geiept; wir haben unſere Gebete mit den Gebeten afler Mäublgen vereinigt 
und Innig gefleht, daß Ehriftus, der Fürſt ber Hirten, feinen Stellvertreter 
auf Erden mit feiner mächtigen Kraft ſchirme und beſchütze, damit er im 
Stande fel, die h. Kirche Gottes mit feiner Welaheit zu lenken, durch apo- 
ſtollſche Objorge zu erweitern und durch ausgezelchnete Tugenden zu ſchmücken 
und zu verherrlicten, 

„ir beten aber nicht nur für Seine Heiligkeit, fondern fleben des 


det: 


Franfreich. 


arid, 27. Ang. Ans Mgier vom 21. und 22. Auguſt wird gemels 
& fand ein ſtarles Erdbeben in Geonflantine und Bona flatt. Schreck⸗ 
lich mürbete es in Philipperille 
Hiufer find beſchaͤdigt. Die Berölterung lagert im Äreien ober iſt ausar- 
wandert, Mehrere franzöffche Dörfer find ſtart beſchädigt. 


Man bellagt kein Menfchenleben, aber viele 


(2. D. d. A.3.) 
Großbritannien. 


London, 27, Aug. Wierhundert Öflerreichiiche Flüchtlinge, welcht zur 
britiichen Legion in Malta gehörten, 
ſtraflos heimgufehren. Sie gehen vermuplid größtentheil® nach Ventdig; 
andere werden ih mach England begeben. (3. D.0. A. 3.) 


benüpen des Kaiſers Grlaubnif, um 


Börfen- und Banbels - Nachrichten. 


mürbigft aud zu Bott, dem Urheber alled &uten, für ben durchlauchtigſten “München, 28. Hug. Dayerifche 33vtoc. 89 P. —— @. Apter. Obl. 
Katier, dag er Ihm den Beiſtand feines heillgen @eiftes fende, | 9474, 9. —— ©. Arte. Brunprenten:Dbl. 95 B. —— ©. 4upree. 10174, 8. 
Ihm gefhehen lajfe nach den Wünſchen feines Herzens und | —— &. I. Gmif. — B. 100°, 8. Hupetbefen u. Wechjelb. Atilen 784 2. — G. 
Seine Rathſchlüſſe in Erfüllung geben laffe. Bir haben enzlich | Bayer. Dfbahnen 10474 ®. 1041, &. Defteer. Bank Ackien —— P. 1267 @. 


aufrichtigen Herzend Alle wie aud einem Munde außzerujen: Herr, erhalte 
den Kaifer und erböre und an dem Tage, an weldem wir dich 
anrujen, 

„Möge der Mlgütige unſere Wünſche erhören; möge er auf bie Fürs 
bitte der unbeflesten Jungſrau, der Matter Gottes, unferer Schagpatrenin, 
Allem dem, vond Erine Heillgkeit und ber durchlauchtigſte Ralfer zum Wohle 
der Kirche unternommen und and dem, was Sie, hochan fehnliche Väter 
zum felben Zweckt begonnen haben, in ſeiner Guade Gedeihen jehenfen.* 


banf 118 9. — ©, 


Pr — 


Ertedit · Mob. 196 V. 195 G. Ratienal.⸗Anl. BA P. 82.6. 


Leipziger Creblt⸗ 


Verantwortlicht Redactien: 3. B. Vogl 


lönigl. Dof- und National· Cheater. 
Freitag, 29. Auguſt: Zum erften Male wiederhelt: „Des Meercs and ber Liebe 
Wellen", Tranerfpiel von Grillparzer. 








Allgemeiner Anzeiger. 







Jabl ker mitauswanbernten 
Ramilienalieber, 









Etabt Uhlmann Yatob, Lanbespreruftenbäntler, 
Fürth. Rürtt. und veffen Ehefrau Marbtive, grb. Cahntt. 
Mir am tiefelten Anfprüde ga haben afaubt, Hat folge binnen 8 Zagen ven heute an bei Ber 
meltung der Rigtberütigtigung bierorts amgumelten. 
Fürth, den 25, Auzuſt 1846. 
Stapt-Magifrat. 
Bdumen. Meper. 





Erp⸗Nro. 10145. 


Belanntmachung. 
Das Teſtament ber Lantlrämein Johanna 
Krügler ven Eilchſau beir. 

An 17. Jani 1799 gelangte zum biesgerigiligen 
Renierrasorium cine tehamentast ge Verfügung err Bande 
främtein Jehanua Arügler vom Giqſtätt, deren 
Battlifatien bis jept mit erfelzte, obgleid ti: Teſtattir 
ober Zweifel fängf geftcıben if. 

Da alle Nanforfhungen nach teren eiwalgen Er⸗ 


Gllder, Ser. 
Das Duplitat der Klage lann Betlatter in ker 
Gerrigioregiiratur in Gmpfang nehmen, hat übrigems 
binnen 14 Tagen 
einen Infinustionsmanpatar zu denennen, mitrigenfalls 
ade Grlaſſe an vie Girichtetafel angeheflet und für ger 
hörig augeftsis crachtet würsen. 
an. Eileach ven 13. Muzuft 1856. 
Königliches Landgeriht Mit. Erlbach. 


Der f, Laubrichter: 








5663, 


den bis jrpt erfelzlos geblichen fint, fo erachı an Dies —— — 
jenisen, weile Anſprüöcht on ten frazlichen Rüdlaß bes 
grürten zu fönaen glauben, biemit bie Anfferderung, 5649. Bekanntmachung. 


Den Vazamen J. Adam Räpl von 
Langfurt betr. 

3 Mean Müst von Langfurt, E Logs. Waller 
iräbingen, iſt dutch Hesjelligen Beſchluß nom 7. Dezbr, 
dv. 8. um» refp. 15. Jule 1.38. wegen Bapirens und 
erceftern Benetmins zu vreklägigen deppelt geſchärften 
Arraſte veruripellt. 

Da Küpıs Aufenthaltsort nicht zu ermilieln, und 
nur fo viel gemip iſt, daß deiſelbe fh im der Crute⸗ 


feige binnen 2 Monaten vom heute an um 
fe gewifler dierorte geltend zu machen, als aufertem 
das fraglige Zeament von Amisiwegen eröffnet, und 
mit ker Museinanterfepung bes frazlichen Nüdlafiıee 
zedutiger Ortnung gemäh welter twerfahren mwirten 
würte. 

Giafätt ven 20. Auguſt 1838. 


Königliches Landgericht Eichftätt. 





v. v. arbeit in Untsrfzanken deſiaden ſell, jo ſtelt man tas 
G+N 9133. Haͤckl. Anſuchen, nd Genanntein Späbe verfügen zu wollen, 
uns im WBeiretungefalle deſſen Aufentdalteert anker 

5888. Bekanntmachung. amjujeigen, 


Rrumbah ten 22. Auzuſt 1858. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der königliche Bandrichter: 
@irifch. 
Elgtalement, 
Derſelbe iſt 30 Jahre alt, ven fdlanfer Statur, 
länglitem Gerichte, fplpiger Nafe, Hat dlonde 
Haare, dlaue Mugen und prepertionisten Mund. 


Zur al, Adeetet Dr. Brünsfelb zu Bürtb 
dat watırm 19. vor. Dis. für die ledige Zoaplöhnerin 
Kaibarina Friepeih von Dit. Leugaſt ums ihre 
Kinteokuratel eine Alage gegen ben unbefannten Aufs 
enthalte abmweirmten Taplähner Andreas Diemftbier 
von Bmekirgen wegen Vattrſchaft uns Alimente ringe 
veist and um Elnleltung des frifiligen Berfahrens 
gebrten, 

Erefer Bitte wirb flattzegeben und bem-emäß Ber 
Magter beauftrapt, 

binnen 3O Zagen 
fetne Dernehmlaffung abzuachen. 


G.:N. 8873, 


Die älteren MReititein tes Bisibums Areyfing 
son Demprobſt Deutinger (3 Bände, ſind um 
& f. 30 ir. zu verlaufen D. Mebr, 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


5686 Befanntmachung. 

Der Ieigen Afra Wiedemann ven Hafenega- 
tönigt. Banbg. Füffen, iſt ein biesfeitiger Errafpoligeks 
Beſchluß gu eröffnen. 

Da ihr dirmaliger Aufenthalt unbekannt id, werben 
ale Bollzridehöreen um Epähe und Megeige Ihres Hufe 
enthalies erſucht. 

Oberterf ben 23. Aupuft IR56, 

Königliches Landgericht Oberborf. 

Der lal Lantrichtet: 
Kohler. 


so. Bekanntmachung. 


Sqhuldenweſen des vormaligem Berichtes 
dienerägchilfen Johaun Shmibber 
ort beisch.ub, 

Da gegen ten vermaligen Deriätstieneregrkllfen 
Jehanu Samipberger kabler ein Schultenweſen 
antängig gemworten, fo etgeht hiemit vie Mußerterung, 
alrufaljige Neätsonfprüdge am venf Iten wilder Art 
immer um fo semifite 

binnen 14 Zagen 
dahier angamelten, ale anfertem tie Mafeveribeilung 
an vie afıenmähtg befannien Glaͤubiget allein erfolgen 
würte. 

Suliehlich wir» bemerlt, daß bie Mltinmaffe mar 
267 A. di fe. berät, währme aburfchem ven Ge— 
richie leſten, wurd wilde tie Maſſe mob werringert wirb, 
ter Betraa der enteriglagenen @elter ſich alltin fon 
auf 458 A. entatffen, 

Krumbah den 20 Auzuſt 1856, 


Königliches Landgericht Krumbad). 


E.N,7336. Giriſch, E Lantrigker. 


. Bekanntmachung. 
Unterfuhung wesen Diebiiable mm Scha⸗ 
den tes Zefıph Sein ven Ratienhanfen 

beireffend, 

Bel der am Mentag ten IR. da. Dits, im Gall 
hauſe tes Braͤuere Demeter in Dürben ſtattgehab-⸗ 
ten Heqeit wurte dem Schrtinergeſellen Jeſ. Selig 
von Ratteuhauſen im obigem Gaſthauſe cin Mod von 
rufıiharanem Tuche wirAnöpfen von fdmwarzgepreßiem 
Hern und elmm Unierfütter von fhwarem Gantnas 
im Wertpe son 9 fl. ber einen zur Zein unbekannten 
Thäter entwendet, 

Dan erfust um Epäkeserfägung aud Wlitheilung 
eines ſacht ienllchen Reſuluatet 

Aramdach den 22. Auzuſt 1656. 

Koönigliches Landgericht Krumbach. 
Der königliche Lanttichter: 

GSiriſch 


G+R.i652, 








Rt. 7279. 








Münchener Zeitung. 
Nr. 207. 


m "r Deierat; Min Bmalaın 
wu bei wel hei 
W. Tiamus, 18. 28 Onlbarine 
Sport, e⸗ in Louisa, -— (rpe- 
Detlon Danier in Diänken: rien, 
werftzaie Ns. 11 im Mnerrbeus, 


teme P 
4 kr. Drieſe un» dieser werten 
veriefrei erderem. 


29. Huguft 1856. 





Kür Me neuen Bervelie jo großer Liebe, Die ich gelegemfeitttch des 7Often Jahrestages meiner Geburt von Gemeinden und anderen orporationen,, 


ſewie von Gingelnen aus dem Königreiche empfing, drüde ich hlemit meinen tiefgefühlten Dank aus. So viel Liebe verbiene ich nicht. 


Ludwigspöhe, den 27. Muguft 1856. 


[ 


Heberfidit. 

Amtliche Nachrichten. 

ee Münden (die Adreſſe an Rönig Ludwig. Der 
Empfang des Prinzen Adalbert in Madrid); Vom Main (der Gifenbahn- 
unfall bei Sauiah); Kiffingen (die Auweſenhelt Sr. Maj. des Rönigs 
umd die Abjchiedsrefte); Anhalt (Ascania nova verfauft); Wirn (dab 
Färntbnerliche Bahnprojert). 

®ro a Sir William Temple. 

Hufiland und Polen. Das Germoniel der Arömung.. 
Meueite Bolten 

: und Borſen⸗ Nachrichten. 


München, 29. Auguſt. 

(Ulferpöchfte Föniglihe Genehmigung, den Hofflaat Gr. 
Königl Gohr des Bringen Abalbert von Bayern betr.) Er. 
Maj. ver König Haben Sich vermöge allerhöchſter Entfliefung vom 24. d. 
Did. bemogen gefunden, bie von &. Königl. Hohelt dem Prinzen Adalbert 
geicheheme Wahl des k. RKämmererd Frhr. Grasmus v. Maljen auf Mars 
Joll und der Frelfrau Therefe v. Malgen ald Oberhojmeifter und bezichungs- 
weife Oberhoimeifterin Ihrer Fönigl. God. der Pringeffin Amalia, Gemahlin 
gedacht Sr. königl. Gohelt, allergnädigit zu genehmigen. 

&e. Mil. der Könlg haben Si allergnädigſt bewogen gefunden + 

unterm 17. Auguſt ben Rentbeamten Ludwig Sartorins in Neus 
ſtadt a / A. auf das erledigte Rentamt Würzburg LM. vom 1. Sept. d, 38. 
on, auf Unjuchen, zu veriegen ; 

unterm 25, Aug. den Meviersörfter zu Rorheim, im Forſtamte Speyer, 
Friedrich Chellus, auf Anſuchen, wegen nachgewieiener phoſiſcher Gebrech⸗ 
lichteit in Nırwendung ber Beftimmungen des $. 22 lit, D. der neunten 
Beilage zur Berfaffungdellrtunde und unter wohlgefälliger Anerkennung jeir 
ner mit Treue geleifteten lang jaͤhrigen Dienfte in Quiescenz treten zu laſſen 
und am beifen Stelle auf das Forſtreviet Morbeim den Mevieriörfter von 
Waldleiningen, Ludwig Bühler, chenialld auf Unfuhen und in gleicher 
Dienfteßeigenichaft zu verfegen; melter dem Kreisiorft » Bureau der Neglerung 
der Pialz einen dritten Feritmeifter zuzutheilen und an dieſe Stelle den bis⸗ 
berigen Mevieriörfter zu Namjen, Forſtamts Dürkheim, Karl Ludwig Fries, 
um Borftmeifter vom 1. Sevtbr. db. 38. an zu ernennen; den Revierförſtet 

aptit Geiger von Schnappenhammer, auj Anjuchen, auf das im Forſt ⸗ 
Amte Bamberg erledigte Mewier Struflendorf zu verjegen und an beifen 
Stelle zum provffortichen Revieriörfter für Schnappenbammer, im Borftamte 
Krenach, den berzeitigen Borftamtd +» Urtwar und Functlonär im Kreidiorit« 
Bureau zu Bayreuth, Auguft Vater, vom 1. Septbr. db. U. an zu er- 
nennen; endlich auf bie bei ber Mechnungs» Kammer erlebigte Nerhnungd« 
Eommifjäräftele den Caſſier der Porcellau ⸗ Manuſactur Nymphenburg, Karl 
Späth, vom 1. Septbr. d. 38. am zu berufen ; 

mmterm 28. Juli den Profeſſor der 11. Gymnaflalclaſſe in Dillingen, 
Michael Heumann, feiner allerunterthänigften Bitte um Verjegung nadı 
Münden entſprechend, an bie I, Claſſe des Marimilians » Gymnafiumd in 
München zu verſehen; 

unterm gl. Datum dem quiet. Porcelan-Manufactur-Infpertor Fugen 
Neurenther den Titel eines Föniglichen Ptoſeſſors koſtenſtel zu verleihen ; 
den Studienlehrer Dr. Joh. Wilpelm Holle an der IV, Glafie der lateini- 
ſchen Schule zu Baireuth, feinem allerunterthäntgfien Anſuchen entipredhend, 
megen nachgewleſener Eörperlicher Gebrechen auf Grund des $. 22 lit. D 
der IX, Beilage zur Berj.-Urkunde für den Zeitraum von zwei Jahren im 
den zeitlichen Mubefland treten zu laffen; dem Studienlehrer ber Il. Claſſe 
bieier Anftalt Heinrich; Eduard Albr. Raab das Borrüden In die vierte Claſſe 
und dem Studlenlehret der J. Claſſe Abth. A Georg Grofmann bad 
BVorrüden in be IM. Claſſe zu geftatten; zum Studienlehter der I. Claſſe 
der lateiniſchen Schule zu Balreuth Abth. A den geprürten Yehramtsrandi« 
daten und dermaligen Subrector an der Privatlateinjbule zu Thurnau, Georg 

Hofmann, in proviforiicher Cigenſchaft zu ernennen; die katholiſche Pfarrei 
PVeuting, Logs. Schongau, dem Priefler Anton Fihrn. v. Om, Bicar in 


Zudwig. 





Oberaudorf, Logs. Roienheim, die katholiſche Pfarrei Schweidenfirchen, Loge 
BDiaffenhofen, dem Prieſter Aegid Zintl, Beneficlat in Hechenirchen, Logs. 
München x. J. zu übertragen ; die erledigte profeftantiiche Piarrftehe zu Forſt, 
Decanats Ansbach, dem biäberigen Vfarrer zu Aufſetß, Decanatd Muggens 
bor® Georg Auguft Chriſtoph Fiſcher, die erledigte proteflantliche Pfarre 
Schornweijah, Decanats Uehljeld, tem Pfarsamis-Ganbidaten Georg Garl 
Llerhammer aus Wachſteln zu verleihen, 
Deutfchland. a 
Wapern. — * München, 28. Aug. Die magiftratifche Deputation, 
welde am 24. Aug., Hm. I. Bürgermeifler v. Steindtorf an der Spike, auf 
Ludwigahöhe Er, Mai. dem König eine Glückwunſchadreſſe zu überreichen 
die Ehre hatte, iſt vorgefiern wieder dahier eingetroffen. Se, Maj. empfing 
die Deputation der Münchener Bürgerfchaft, mit dem anddrüdlichen Demerken, 
bai er mur fie empiange, weil vor 70 Jahren ebenfald aus Münden 
Abgeordnete gekommen jeien, um an jener Wiege ihre Glückwünſche darzu⸗ 
bringen, in ber freundlichen Weije, war über den Inhalt der Adreſſe bis 
zu Thräuen ergeiffen umd erklärte, in die Errichtung eined Monuments in 
Münden willigen zu wollen, Die Adreſſe mweldt auf die hohe Bedeutung 
bes 70ſten Seburtöfefteh, zumal wenn ded Giejeierten behred Haupt mit Lore 
beern ummunden, „mit Lorbeern, gepflüdt im raillofen Streben nach Be» 
plüdung und Vererlung des Volles“, und ſpricht im Namen der Bürger 
fait Münchens die Bitte aus, deren innigite Gefühle austrüden und einen 
Dank darbringen zu dürfen, zu weldem, mit Stolz fare fie es, Teine Stadt mehr 
als die Hauptſtadt verpflichtet fe. Denn Se. Majeftät Habe jür das materielle 
wie das geiftige Wohl des Volkes Großartiges geleitet und die Kunft and dem 
Zauberſchlaſe gelöst. „Münden — führt die Adreſſe fort — wurde mit 
; Werfen gejhmüdt, welche den gefrönten Micen unſterblich, Die Stadt aber 
| zum leuchtenden Geſtirn für die ganze Welt gemacht haben. Bin Witteld« 
bacher, ein Ludwig war e8, welchet gerade vor SON Jahren Münden zur 
blühenden Stadt geichaffen und ben Grund zu einem ftarfen Bürgerthume 
als Stüpe des Fürften gelegt hat; ein Wittelsbacher, wieder ein Ludwig war 
es, welcher die an den Bolgen drangvofler Kriegezelten noch leidende Stadt 
[ mit uavergleichlihen Gebäuden, mit töflihen Kunſtſchätzen geihmüdt, fie 
biedurd für alle Zufunit zum Walliahrtsort der gebildeten Welt gemacht 
und zugleich ihr eine unverfieglihe Quelle des Wohlſandes eröffnet hat.” 
Die Sprache fel zu arm, um ben Dank dafür m Worte Heiden zu können ; 
den jpäteflen Nachkommen aber ſolle ed im fletem Andenken bleiben, wie Die 
Hauptflabt den 70. Geburtstag Sr. Mai. geietert habe, und besbalb Habe 
die ®emeintevertretung befchlojien, ein Sr. Maj. würdiged Denfmal bahier 
zu errihten, zu deſſen Herſtellung unverzüglich die nöthigen Ginfeitungen ge= 
troffen werden follen. Die Adreſſe fchlieft mie Wünfchen für eine lange 
Lebensdauer Sr. Maj. und mit der Bitte nm Portdauer Ihrer Fönigs 
lidyen Hulp. 

Nach Briefen aus Madrid vom 22. Aug. war Se, k. ‘Hoh. der Prinz 
Adalbert am vorhergehenden Abend um 7'/, Uhr mwohlbehalten dafelbft ein» 
getroffen. Am Bahnhofe hatten ſich ſchon um 2 Uhr der Herzogv, Bailen, 
mebrere andere am E. Hof angeſtellte Verjonen, der Eivil» und der Militäre 
Gouverneur von Mabrid, der E. preußliche Geſandte und ber kalſerl. öfterr. 
Geiäftöträger eingefunden, um Se. k. Soh. zu begrüßen, während ber k. 
bayeriiche Geſandte Fthr. v. Wendland Demielben zu feierlihem Empfang 
bid Aranjuez entgegengelommen war. Die Ankunft in Madrid verfpätete 
fit indep bis zum Abend in Folge einer Beſchädigung ber loromotive. Drei 
fechöfpännige Hofmagen fanden jür den Prinzen und fein Gefolge in Bes 
reitichaft. Im erften befanden fi der Prinz und Frhr. v. Wendland, der 
Herzog v. Ballen und der Graf Altamira. In allen Strafen, durch welche 
‚der Prinz fuhr, wurden ihm bie ungweideutigiten Berwelfe von Sympathie 
und Freude gegeben. Im Palals der Königin kamen der Königin und der 
Injant Don Brando Sr. k, Hoh. bis an bie unterfle Stuie der Treppe 
entgegen. J. Maj die Königin und bie Iniantin Amalla, welcher der Prinz 
mit ſichtlichet Bewegung die Hand Füfte, empfingen Se. E, Hob. oben an 
ber Treppe, am Gingang in die 8. Gemacher, wo die jungen Schweſtern des 
Königs, bie Ehrendamen, der Minifterrat$ und die Hohen Valaſtbeamten ver 
fammelt waren. Der Empfang fol über alle Beſchreibung herzlich umd 


zusorfommend gewefen fein. Machdem bie aller doͤch ſten RT 
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unrällen trage, einige Aufmerkfamfelt zu ſhenken und mit bei 
ung auf Gulmbad, wo die Züge zum Naghtheil der geſteckten 
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Dienftperfonal mi t — —— — —— en 
———— ren * der Luft gegriffenen im ——— ira 


‚jener aus 
fie Gulmbag betrifft acer ‚den. Schein: einer wirklichen Unterlage zu 
ngene Gerede ı mit dem fo bedauerlichen Unfall bei 











tönnen, Wenn man aber diefes, höchſtens * 
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efien — und f il — wiedert 
Ki ee X erfebren tmerbe, Modmald- den Bürgern 
dm 21. Morgens 
mit Ihrem Hohen 
c — mie nr 
! Str0-Mudieny, wohel id 
len Vorgeftelten auf das Hulbvoll 
Kl Bi 8% Upr — die — 
Bewohner Kiſtngend und gewiß bewegt aller Herzen 
* —— — wa er 
! mögen u 
mit Nprer Gegenwart wieder Toredtr Beptadfen and Im, nähen 


Anbalt. Die Anh. Ita. melde —— 
in der Krim, Die Kaufſumme ſteilt ſich eiwa auf 550,000 — nt 
dem im Jull 1847 zwijchen, den drei zogen 
MRegullrung des Landes ſchuldenweſens und BP Fi Sram ap, 
dem Staatsjchul- 


benjonds mitverhaitet, und jene 3 ſteht ſonach Hiemit in einem 
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— eifen (and dem Grineffen Aller, welde, || „erledigenden Zuſammenha ’ 
a tan Schuld — Grundbeflger darf von ag: biesfeitigen ent u * ‚dem me ni 
m alu m an nach. ‚ganz | theilhafter erachtet werden, wenn man erwägt, dag 
13 \ * Lunar er Se Berheng te jr len Orangen an 1), Bl, Aha 
€ geloſtet mithin, nach der. jrüher 
ae — Fe * —— de 15,000: hlın, zu. jchliefien, Prag sro se = TE 
berausgebrängt, den Laternenpfahl und —* r? u 5x — 
eraudge an wi ngeworjen und jer- eiterre Ueber dad MWrojert rg 
trümmert, während dem = die Nüdwand e von einem. —— WPunkte der —— ra 
urde } ‚unerpeblidie, u "in — in der Verlängerung nad Brisen —* 
Ktun jeithehen, und ) ‚am | ijche, battriſche und indirect open 
Ba a Mr re 964 |\ricpert Die Wiener Preffe: Den Bau ——— nen de 
hie ‚nel Pad srtfuhr, || derm, trat dm Bande ſelbſt eine Gefelichaft zujammen, a 
„ven  eufiem" mit dem, abgebröcdenen || des jür w Vorarbeiten nötigen, Bonds mit größter Be 
tbenen Mi aut den Schimen I lührte. Behufs der Sie ie waren — 
elite ‚Schlenenfläte weäliet, zutch dem unadwendbaren Druck die —X eltgeleitet worden, und man, 
IE NO nee Bee In, ve, Aadurbreteg? Wiebe, || Gomieg, daS feinen ER , dm iS Kühn 
* Wageı 4 werauf der —— her — — —— en. — * 
„ Eoige Un ea der Mäcpe der Menichen und * enden Mobns Ind Auge g n ® 
erelgnen Yale — gibt, Be: Mi | © d vorläufig 45 Miitlonen 
im gerade Im | ulden faurend', f One 
meffen. Ü Baus in —— —* Kümmel Opfer AK und den Ve —* din 6 * —* —* A ie 
7 und Gubjeribenten zu den —— —— 8 line — Reſt vo 
im Auzufl. Nah einem Selnabe fünfwödentlihen Auf | 20 Millionen dem Banfhaufe Salomon Oppenheim jun. ı. . in Köln 
ebter Monarch am 21. d, Mid, den Gurort Klifingen i überlajfen find, Die baldige Grlanguttg der allerhöchften a fteht 






—* feine hultvolle Herablaſſung, durch ſeine bezau ⸗ 
berude tie Leutſellgkeln alle Herjen gewonnen und Me Bewundet · 
un, der. jo zahlreichen, aus allen Ländern der Erde vereinigten Curgäſte im 
böhten Manage erregt hat, Das ſchönſte Wetter begünftlgte den die Be 
nd fo hoc heglüdenden Aufenthalt ihres vwielgelichten , all» 
und => räjtiges hlühendes Andfehen, bie der Eiimm- 
® Freude Aller jortwährend beſand, „bezeug — 
i ‚enthalt und der faft tagliche Gebrauch der Bäder auf 
der Möniglicen Saline den gewünſchten Griolz im befrietigembften Maaße 
gewäßut taken. Die mowentlih im Gonverintiondfanle Hattfindenden Meu- 
nions beehrte Se, Mei. jedesmal mit Ihrer Oegenwart und gerubte fogar 
wledtrholt am Tanze fit zu bethelligen. And dad Theater erireute ſich 
Häufig des Königlichen Beſuches, wie nicht minder Öftere Ausflüge in die 
reigenden Umgebungen von Kiflingen, namentlich auf die Pergruinen Boren« 
laube, Trimberg und, Satzbutg bel Neuſtadt /S. flattfenden. Am Sanıftag 
den 17. wurde, madıdem bel der Aukunft des Königs ſchon eine allgemeine 
Alumination des Gurgartend ſtatt batte, die Bellevue mit ihrer Umgebung 
von der Saalbrücke bis zum Stege am Schweizethauſe auf das Slängenbile 
beleuchtet. Der Irtumpbbogen vor der fteinernen Brüde, die Saalbrüde 
felbft, wie der neu erbaute Stey mit den auf den beiden Uſern binziebenden 
Alleen ſtrahlten in einem Alammenmeere, Den bezauberndften Anblick gewährte 
aber die mit Hunderten von farbigen Waternen beleuchtete Bellevue fammt 
ihren Anlagen, woſelbſt bie Gurmufit folelte, während der Sängerfrang, auf ei« 
mem beleuchteten Rahne die Saale herabfabrend, gewählte Geſangnũcke vortrug. 
Die Ruine Bodenlaube erglängte Im bengalifiwen Beuer und abgebrannte Ra« 
feten, fowie andere pyrotechnliche Ueberraſchungen auf der Saale vollendeten 
das feenhaite Ganze, Se. Maf. gerubte ſich ſthr aneıtennend über dieje 
ptachtvoll angeorbnete, vollfommen gelungene Feſtilchteit auszufpredien und 
verweilte Bid gegen 10 Uhr an dem Orte des Feſtes. Die unermübliche 
Thätigkele des E. Badecommiſſars (nunmebrigen Regierunzerathes Dr. Bucher) 
fann bier nicht unerwähnt gelafen werden. Mittwoch den 20, ald dem 
Vorabende der Abrelie des Röntge, war Me ganıe Stadt auf eine pracht · 
volle Welſe beleuchtet, namentlich zeichnete fit das Mathhaus ganz befonderd 
aut, Die Pürgerfhaft brachte Sr Maj einen glänzenden Fackelzug, wobel 
Gurmufit und Sängerfrang abwechſelnd itre Wellen ertönen Heßen. Während 
bieier Vorträge Heß Se. Maf. den — Pinbard vor ſich kommen 
und geruhte gegen denſelben zu äußern: „Sagen Sie den Bürgern Meinen 
Dank für die Animerkjamfeit, die fie Di wibrene Meiner Anmwejenbeit er⸗ 
zeigt haben. Ich war fu Riffingen ſebr zuerieden une vergnügt uud füble 
Mid; durch den biefigen Aujenthalt fehr 2 Not. It habe überall Llebe 


Ausjicht. 

Großbritannien. 

London, 25. Auguf. 

Sir Wiliom Iemple, ein jüngerer Bruder Lord Balmerflons, zulegt 
Geſandter im Neapel und erjt kürzlich ‚aus —* nad) England Heimgeteprt, 
AR geſtern hler nach kutzem Leiden geftorben. Er war übrigens ſchon un« 
wohl al& er vor 14 Tagen Hier ankam, und hatte feltdem ſelne Wohnung 
nicht mehr verlafjen können. Donnerftag: fühlte er fich plöglich wohler und 
machte ohne Wiſſen feines Arztes eine kurze Spagierjahrt; vorgeftern em« 
pfing er och einen Beſuch von Ladh Balmerflon, die im Begriffe war auf 
ihr Landgut abzureijen, und jpäter einen Bejuh von Lorb Palmerſton, der 
bis jpät in die Nacht bei jeinem Bette vermeilte. Geſtern früh um 8 Uhr 
tlagte er über zunehmende Schwäde und eine Stunde fpäter verichied er 
ohne fihhtbaren KRampi. Gr war der zweite Sohn des zweiten Widcount 

Palmerflon, war am 19. Januar 1788 geboren, und farb unverehlicht. Zur 
Diplomatie erzogen, trat er jelne politiiche Laufbahn im Sabre 1814 als 
Attached im Haag an, kam im September desieiben Jahres zum Wiener Gon» 
greife, und bald darauf ald Gejandtichaftd-Gerretär nah Stodholm. Bon 
bort wurde er In berjelben Eigeunſchaft nach Frankſurt und fpäter (lim No« 
venber 1523) nad Berlin verfept. Im Januar 1828 wurde er zum Gle- 
jandifchaits-Serretär für Peteröburg ermannt, und vom Januar 1831 bis 
September 1832 finden wir ihn 4 Geheim-Secretär feines Bruders bes 
jYäjtigt, Am 15. dedj. Monats ging er als Geſaudter nach Dreoden, und 
im November darauf ald außerordentlichet Gejandter und bevollmächtigter 
Minifter nad Neapel, welchen Voſten er im vorigen Monate feiner leiden» 
den Geſundheit wegen aufzugeben genöthigt war. Gr genofi ald Diplomat 
eined guten Rufes, und war im- Jahre 1851 für feine Dienite mit dem, Öroß« 
kreuz ded Bathordend belohnt worden. 


Rußland und Polen. 

Im Anflug an das, mas wir über das Moskauer Rrönungs- Gere 
moniell bereitd mitgetheilt haben, laffen wir Hier den Schluß des Pro= 
gramm jolgen : 

Die Krönung wird in folgender Orbnung volliogen : Der Metropolit 
von Moskau tritt auf die obere Plateform bes Throned, fellt ſich vor ven 
Herrn und KRatjer und erſucht Se. Majeftät, Höchſtdieſelbe wolle allen ge» 
treuen Unterthanen vernehmbar das Bekenntniß des orthoboren Glaubens 
leſen, und überreicht darauf das aufgejchlagene Bud, Se. kaiſerl. Majeftät 
aber geruht aus demſelben mit lauter Etimme das Eymbol des Glaubens 
zu leſen. Hierauf ſpricht der Metropolit: „Der Segen des heiligen Geiſtes 
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fei mit Dir, Umen*, und verläßt die Ihron-Eftrade. — Nachdem « 
worden, jirigen die Metropollten auf. 
aje die gewöhnliche Ket * 
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Mn, „darauf, nachdem er Beide Regalien auf 
— — rufen Son Walehät pe NA vor Ihre Sunge 
in 5 ‚zu rujen, P * 

en Gemahl Rei Kntee nieder, auf eimem mit goldenen Treſſen 
en Garmeifin-Sammetkiffen, das einer ihrer Afliftenten ‚hinlegt, der 


\ dr dann anf Neue auf Hierauf wird 
jer b Am ——— der dieſelbe 
Se. Maeſtät ſedt ſolche auf das Haupt der Kalſerin 


— Sodann wird Sr. laiſerl. Majeftät 
ir "und Die Kelte des heiligen. Andrend » Ordens überreicht, 
— ienät anzulegen... Dieſelden Staatsdomen orduen dieſt 

. Mödann gerubt Ihre Majeſtaͤt, ſich zu erheben und auf ihren 
Der «Here und Kabfer mimmt anj'd Neue das Scepter 
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des Rremid a an btalı: beufeitet. Mähren diefer Zeit bringen 
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die weltlichen Werjonen beiderlei Geſchlechts, ohne ihre 
m, ihre Slüdwünjge Sr. latſerlichen Drajetär durch drei» 
) Berbeugen dar, Die Kaijerinnen aber und fümmtliche Glieder der 
alferlichen Bamilie beglüdwünfcpen ebenfald den Herrn und Kaijer, zu wel« 
—— Gnde Ihre Hoheiten vie Gfirade des Thrond beſteigen. Nachdem dad 
+ und die Kanonenfalven verftummt find, erhebt ſich Sr. 
Majeftät vom Thron, gibt Scepter und Reicdytapfel denjenigen 















if, welche dieſelben in der Procefflon getragen, und gerußt, ſich 
auf e nicderlaffend, das hergebrachte Gebet aus dem ihm vom Me» 
t dargereldhten Buche zu ſprechen. Hierauf verliedt der Metropolis 
(der fi wie alle in der Kirche anmejenden Verſonen auf die Aniee nieder 
läßt) Im Mamen des gefammten Voltes ebenjalld ein Gebet, während, dejjen 
Se. Majeſtat zu eben gerußt Nach diefem Bebet Hält der Metsopolit 
eine kutze Aurede an Se. Diojeätz die Sänger fHmmen „Here Bott, Dich 
loben an; das Glodengeläute ertönt auf'8 Neue und die Liturgie ber 
giant, Ge, Lalferlihe Maleſtat geruht die Krome abzunehmen, fie denjenigen 


+ die fie trugen, zu übergeben und fie dann, nach Beendigung der 
, fd) wieder aufsufegen. Nach Verlejung des heiligen Goangeliums 
Ihren Majelläten zum Kuſſe dargereicht, Sobald bie Abend« 


i 


mahls · Koinonikon) angelimmt wird, breitet der Cloil ⸗Gouverneur 
‚ mit, feinen beiden Afjiftenten vom kaiferlichen Thron an eine cars 
©, mit goldenen Treſſen beſetzte Sammetdecke aus, auf welcher 
Ser Mojeftät zur Pforte des Wllerbeillgften ſchreitet, dicht an diefer aber 


wird bis Altar über den Sammet noch eine Golddecke ausgebreitet, deren 
Gnbe — — im Alerheiligften auselnanderlegen. Mach Abfingung 
der Abendmahls · Collecte und nachdem die Verſonen, welche die Liturgie voll⸗ 
ven, das Abendmahl genommen und die Pforte des Aflerbelligfien wieder 
wird, treten zmei Gripriefter mit den Protodlakonen aus dem Altar, 
Bitferfichen Majeftät anzuzeigen, daß der Augenblick der heiligen 
3 arlommen, Hierauf übergibt der Here und Kaifer feinen Degen 
lüftenten, jteigt vom Throne herunter und gerubt, im Purparmantel, 
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zur Pforte des Allerhöchſten zu jchreiten; Seiner Majeftät folgt die Kaijerin. 
Ihnen woran gehen: der oberſie Geremonienmeifter mit zwel Ober» Gereimonien« 
meifiern, Yen Dhmibsimaritail mit, dem Hoimarichall, der Ober-Krönunzgs- 

‚ drei Würbenträger mit den Negalien, neben einander (derjenise, 
ber bie Krone trägt,..in-der Dätte, der, welcher das Scepter trägt, rechte, 
ber, welcher den Meichöapfel trägt, Linfe). Hinter ihnen der Herr und Kalier, 
Abm sg Beiden Seiten die Affiftenten und die beiden älteften von den Gavas 
—— *— die auf der Thron⸗Eſtrade ſtanden. Hinter Sr. Ma: 
jefär der Commandenr des Cavaller · Garde: Megimentd Ihrer Diajeität mit 
aczogentin Pallajdı, der Minifter des Lalferlichen Hofeo, der Kriegsminifter 
und ber-dejourirende General-Nojutant, Hinter der Kaljerin die Afiftenten 



















‚die Krone von jrinem Haupte, berührt damit das“ 


























biefen bie erfien und zweiten Goichargem 
Purpurmäntel Ihrer Majeftäten beitimmten 
Serr und Kaljer fi ter Pforte des 














Allerheilig nöfert, ſtellt er u RR ie bi Gold» 
beite, die Kaiſerin aber geruht zroifchen Su 
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an Baummwolle-ab, Nachdem der «Herr und Ralier 


welcher Gledengeldute und 101 Künonenfaluen flattfinden, fielt er 
— Yen Hetgrsstng 1 Orion sumbter Ybıkın rt Rd 
"die Kalierin "der Mforte den Aderheilighen und Melt ih auf Dirfeibe Golbe 
„Leite. „Der Metropoit von Metkau falbt-mit. dem Salt» Del: jerod 
nur be Stirn hu jeftät, indem. er gleich ſalls fpriht:.. Das Siegel der 
‚abe des, heiligen “; der Metropolit von N die 


trocknet 
geſalbte Stelle mit Baumwolle ah (Schluß folgh 
u 2 O mr, ‚ una m 
J ar gg ulm m Alf rı% 
" a » 2 ‚a Tl ann 
+ München, 29. Aug." Ihre Maf, de Katferfh je von Deere 
reich it dieſe Nacht Hier angefommen und tin Hotel yatı gofdenen Hirjd 
abgefisgen. Heute Bormitaz begibe fig Ole Hehe Beau nach Pofienpoien. 

Trieſt, 26. Aug. Moni. Vlale Prela ir geitern hier; eingetroffen und 
bat ſich heute auf einem Llohddampfet nach Ancona eingeicifit: (DeftrE.) 
Turin, 23. Aug. Pring Lurtın Murat sind Geueral LINES 
liers find in Air led Bains eingetroffen > (Def &) wi ‚ 

** Maris, 27. Aug; Die Blätter find ſeit mehreren Tagen u 
wöhnlid, —* Der Moniteur bringt jaft täglich A Ton "nat — 
Intereffe. Aus Viarrig wird Über dt Wohlbefinden dei Kaljers und, der 
KHadferim berichtet. Die Debatd nahren fid von dem Streit zw  Univerd 
und Aul de la Rellgion Bür das eritere hat fin ‚der Biſchof 
von. Voitierd ausgeſprochen und zwar in einem am den Aml gerichteien 
Schreiben, nachdem der Erzbiſchof von Vorbeaur, Gardinal Donnkt, und ber 
Biihoj von Montpellier mehr eine vermittelnde Stellung einzunchmen geſucht 
hatten. Es iſt möglih, daß die frauzoͤſiſchen Verhäleniffe eln ſolches Gin- 
grelfen des Epiſtopate nothwendig machen, im Deutſchland würde man ſich 
ſchwer an den Gedanken gewöhnen können, daß die Biſchöſe in die Arena 
der Journaliſten herabfteigen, 

*Marfeitle, 27. Aug. Aus Afrika wird von einem Erdbeben bes 
sichtet, das om Abend Des 21. in Algier verfpürk wurde. Zu Algier wa ⸗ 
ren die Gtöpe ſchwach, flärker zu Confantine und zu Pollippevide, wo fie 
fih am 22, ementen, fürdtbar. Der Kirdrhurm ſtürzte tbeilwelfe ein, viele 
Hänfer wurden beſchäͤdigt, aber Niemand kam um. Spitäler und Gajernen 
wurden gerätimt und die Berblterung der Stadt lagert am Felde. Man 
fagt,, mehrere, jranzöfifche Ortichaften der Umgegend felen zertdıt. (X. D.) 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


Frankfurt, 27. Aug. (Bold un Silber) Reue Louisp’or 10 I. 45 Fr.. 
Plüiolen Of. 39 - 40 fr. ; die Preuß. Arieorihee. DM. 52 - 58 fü; Holz 
10 d»8t 9 al 47 = 48; RandeDularen 5 1, d4',-35',, fr.; 20 Br, 9 a 
2174-2214 #r.; Engl Sovet. 14 I. 45-49 fr.; Bold al Mio. 377-795 5 Ir. 
Thaler 2. 206,274 de; Hohbaltig Silber 24 I. 38-40 ir,; Preufifche Galfa- 
Sch. 1 I. 44 her Preuß. Thaler — N. te. 

” Brantfuet, 28. Hug. Dettert. RatrAnlehen 82"; Iprac. Met. 3124 
4'/,proe. 71%; Banfactien 1287; BanfarttensFuteriinsfheine 3905 Lott.⸗Anlehena · 
Eoofe von 1854; 405% 5 Kupmwigshafen + Berduher ErDdM. 144’, 5; Baner. 
spe 101/47 Webfelcurs: Baris 93'45 Bonbon TIB’,z Bien 1157,. 

Berlin, 27 Anz;  Breufiifche Staatsipulbipeine 36’, B., 80% W. — 
Köln» Mindener 162,4 D, — ®. 

* Wien, 23. Aus. bptoc. NRat.Anl .bvxoc. Metall. 83’, 5 
a ꝓptec. Metall 73%, ; Botteries Aal. » Eoofe vom 1839: 128’/,,; ven 1854: 
108% 5 Bantartien 1092 ; Lomb svenet, 5prec, Anleige ——; Öflere, Gredit«Mob. 
Actien 39014; Danau « Dampfigflanris« Actten 5904 üflerr. Gtaatsbahn-Actien 
— ; öflerr. Banks Interimsactien —; Nerbbabne Actien 28424. Wedfelcurfer 
Augsburg uso 103%, B.; Eonbon 3 Me, 10.4 B. 

** Paris, 27. Aun. ävroe. 70,40 (baar), 70.55 (auf Zeit), 44vrtoc. 
94.25 (Baar), 94.25 (auf Zelt). Baufacien 4100 (baar), Etedit mobiler 1047.60 
(bear), 1625.— tauf Zelt). Biru Mal. Speoc 91.50 ©, Span. inne Schult 
408; Röm. Mal, 88, 8 FiienbahmsMetten: Orleans 1385,.— 
(baar), 1392 50 (anf Zeit) ; or 1042.50 (baar), 1042 50 (auf Zeit); Baritr 
Strafburg 835.— (haar), 93% (auf Jeit): non 1391 25 (bar), 1392.50 
(auf Zeit); "Brand Central 695 — tbaar), 063I 75 (anf Zelt). Difern Saba 
877.50 8., 855.— (a. 2) 


“ Bepaction:. 3. P. Popl. . 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 99. könlng, !prio. von Bremen; El⸗ 
fen, Kaufm, von Pfullingen; dv. Raochbderg, Präſittut 
von Lemberg ; Gut, Smith, Mentiers, und Malter, 
Dirrcior vom Lenten; Brenf, Mentier son New:Dort; 
Ramwirg, Banzuer von Berlin; Dafiieomeg , Mentler 
vn Er. Petersburg; Baron v. Binmert, Major von 
Berta; Dr. Sqhiuc, von Regensburg ; Rerneugb, Bell, 
Benisrs, und Peade, Dirertor aus England; Davıfins, 
Bıoprierär von Parts. 

H. Maulick H0. Berien und Baumann, Butt 
def. von WBarfgan; Mad. Hrder, Horger »Ratyägaitın 
von Breidurg; Giarey und Weith, Henriers aus ling» 
last ; Demen umdb Giems, Mentiers von Zonton; 9 
Acchitaſtela, Bursse|. von Grein; Wald, Babritant, 
une Fadlio, Part. von Wien; Kangpe, Wenier von 
tyen:; ». d. Hopp, Gtabs-Mitimsifier aus Ruplanb. 

BL Zraube. HH. Well, Bart. von Müslpaufen ; 
Böun.p, Part. von Bamverg; Baron v. Säleinig, 
Mezat.-Rarh aus Schteſſenz Widivalo, Belfliäer von 
Koppel ; Fröglih, Kfn. von Zmeibrüden; ». Schiutz, 
Gutedeſ. ven Bing; Phorlen, Henier aus Briedens 
kanp; Müller, Dr. med. ans Siebenbürgen; ». Blans 
kenp:gen, aus Mupland; Frau v. Münfter, Giſchoſs ⸗ 
Birwe von Kopenhagen. 

Hötel garni (Lreiniriner) HH. Schlep, 
Alu. vom Herisau; Baron v. Neumannd, von Bay 
reuih; Harzer, Bart. von Hamburg; Zimmermann, 
KRim., und Maäller, Part. von Apolda; Neuß, Biartes 
von Weimar; Regrie, Afın. von Berlin; ». Grund 
dere, Kim, von Nürnberg; Biermann, Priv. von Augs · 
burg, Ke Begnt, Megortant von Went; Sechet, Apo⸗ 
Ike von Lorch; Bahl, Gtolver und Girting, Apeth. 
aus ter Pfalz; BVölter, Pılsarier ans Württemberg. 

Augsb. Hof. Hd. Meing, Bari. von Münr 
den ; Kıyaro, Dr. med. von Srüm; Red, Maihsperr 
von Breslau ; v. Gtoder, Aegao. Acceſſin von Märze 
burg; Dr. Joel, pralt. Arzt won Perleberg; Ürhe. v. 
Belfer,, Ar» m. Stadiger Ditecietr von Schweinfurt z 
Sgxrliporn, Lleutenant von Mürnderz; Daffner, Brof. 
son Deonauefhingen; Laubls, Math von Karlsrufe? 
Sqher, Prof. vom Drudfal; Dr. Rich, von Salj ⸗ 
burg: Dr. Martins. von Erlangen. 

Stachus garten. HH. Baber, Fabrlt. ven Mörds 
Ungen ; Bertel, Wetfel, Apotheter, aud Birkner, Etur. 
von Nürnberg ; Belpmer, Bürgermelftee von Pappens 
beim; Klein, gräfl. Gafte@’fder Gontrel., und Rlıin, 
Spmnafaf son Ramlingen; Kirder, Wolpacbelter, und 
Kirger, Kim. von Weipenhorn; Merip, Techniter von 
Stwantorf ; Hilden, Lehter von Meupz; Maier, Apos 
thetet ven Gerta; Barnitel, Apoth. von Ramlingen, 


Gejtorbene in München. 


Gmeran Brand, Soldat im f. 1. Guirafier-Rrg., 
24 3. a.; Anton Hilger, dgl. Tafernwirih, 27 2. u; 
Anna Koder, Shuhmagerzefelensfrau, 9 I. alt, 


5646. Wefanntmachung. 

Die Reinigung ver Gtartpäde betr. 

Die Meinlsung der änfıren Stadtbäche beginnt am 
4. September d. Is une danert bis zum 17. 
Desfelben Monatd Abends, jene der Immern 
Sıativäde wird vom 14. bid 27. Zeptember 
1.36 Ubends vorgenommen, was anmit zur dffent- 
Yen Kemmınip gedragt wirt, 

Münden, am 26, Aunuf 1856. 


Königl. Polizei -Direction Münden. 
Martin, one 
EN. 74,165. Aupdbart. 


5674. Belanntmachung. 
Kellbuber ec, Haufır 
pei, aliment. betr, 

Die auf Samllar den 30. I. Mis. Rahmittags 
ven 3 — 4 Ur im Schwablag anberaumm Motiktar 
Verfieigerung in subr. Setreffe unterbleibt 

Münden, ven 25. Asguſt 1898, 


Königliches Landgeriht München 


linf3 der Iſar. 
Eder, t. kantridter, 





GN. 13146, 

5588 [3 F Gin vieterfahrenee , feblger , tüdhtiner 
H:tricaftegäter » Birwalter bietet auf den 1. Osteber 
vd. Je. feine Dienfte burg tie Grperition d. BI. an. 
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tm Anjglufe an die k. Eiſeadahn In Donaumwörtd und am vie äferreuhrfhen Dampfbente in Linz 


5645, ro 


Bon Donauwörth zad 
„ Megensburg . 


den Monat 


ft: 


i 
8 Ufe Morgens nah Mnfunft der ® * 
5 Uhr Morgens. * ans 


Shlepppdienft: 


Bon Donauwörth nad 


Regensburg jeden 
„ Megenöburg Pafjan: 


Dienftag um Hreltag; 
Donnerfag un Genntagj 





Eu 
'. Dafan „ MRegensburg: „ Dennerftag und Sonntag; 
„ Regensburg „ Donauwörth: „ Gonntag uns Mittwc. ER. 2375. 
o. Bekanntmachung. Aegyptiſcher Bauberpalaft. 


Bolgender Bictualienbedarf der Strafanftalt für tas 
L. Oaatial 18°%%, wird vordehalilih der Meglerungs: 
genehmigung auf dem Gubmifjionsweze In Lieferung 
gegeben ; 
2';, Zentner Mundmehl, 
„  meihes Mehl (Welgmehl), 


Hr WMittelmehl, 
18 „  Btnbrennmhl, 
4 w rien, 
11 Sqaͤffel Erbien, 

0} His, 

6  Rolgerke, 
150 Pſfaud feine Werde, 
150 “Reis, 

50 „  bürre Imetfhgen, 

so -» Rümmel, 

17 Bentner Rıntigmaly, 
ungefähr 1200 Grüd ler, 

650 Beminer Kormmehl. 


Mehl, Hirt, Bries und Werke müfen vom laur 
fenden Fruchtjaſte, rein und gut gemahlen, bann aus» 
getrodnet , das Minpjgmalz mup rein und unserfäljcht 
jeln, Die Lieferungen haden nad Meburf, fradıts und 
foftenfret im die Auſtalt zu geliehen. Wenn ein Aeccot · 
baut das game Ouantum niet liefert, wird; auf deſſen 
Koften das fehlende angefauft. 

Die Gelt zahlung gefgicht nad Lieferung größerer 
Partien over mad gängliger Üblieferung. Die jgrlits 
Uchen, als Sudamiffionsgegendand zu dezeAchsenden Lies 
ferungsangebote find bie 8. September längitins 
Abends G Uhr hicc eingurstdien. Ya deren Er. 
öfinung und vreiofollirung tt auf @, September 
früh 10 Uhr Zermin angefept, weder die Bud 
mittenten gegtmamärtig ſein Iöanen. 

Bon fämmuligen Wehlgatiungen unb Geles ſind 
ben Breisangeberen Muſter beizulugen. 

Lichtenau, den 25, Muguft 1666. 


Königl, Polizei » Gommiffariat. 
Spanroft. Nupprecht. 


boaa. Bekanntmachung. 

Durch den Weberirits des bieherigen ſatilſcheu Baus 
Naizese Eohbamer in den Dienſt ter bayerıjden Dfts 
Gifenvapngefeuigaft iſt die Fuuckon eines ſtättiſchen 
DSautéathes bet dem Maglſtrate dahtet in Etlediguug 
gelommen und wird zut Bewerbung ausgefchrieben. 

Das Dirnfivergätenig ig vermal amd einem fjährs 
Ken Gehalie zu 700 fl: verdunten und vorläufig 
widerruflicher Ratur, jetech die Hofinung zur bereinflie 
gen befieren Stellung bes Vetiemfieten im beider Bes 
Mehung barh einen nad $. bU des reoidirten emeinder 
Tdicts abzufdließeneen Dinfisrirag Blap greifenn, 

Bewerber, melde 

1) die Goncarspräfung für ben Sıaatssanbienft 
wenigfiens mit ver Notre II denauten, 

2) auch in iztet Praris Äh mindeſtens viefelbe 

Mote und Dwalijication erwerden haben umb 

3) unbeſcholtenen Leumund geniehen, 
werben aufgefoztert, Ihre Geſache, mit dem erforder 
lien Zeugeiffen verfehen, binnen 4 Wochen hir 
her zur Morlage zu bringen. 

Mamberz, ven 22. Mugujt 1BÖ6. 


Der Staptmagiftrat. 
Glaͤun⸗ 


E.N 3766. Klräheimer. 


Druck von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


Profefior Adolph Bils aus Athen 
gibt heute und bie Sonntag den 31. täglig 2 grefie 
Vorftellungen. Die erfte um 414 Ufer, die zweite um 
TYy, br, 5587. [t] 


Die vierte Abtheilung von 


Sattler’s Hosmoramen 
flieht am BR. Auguft. 5544, [2] 


so. Bekanntmachung. 
Kirchenverwaltung in Mailing gegen 
Herrn Hauptmann Eifenhaufer 
pet. deb. 

Huf Antrag eines Hwpetbefargläubigere hat man 
zur öffentlichen Berfleigerung des In der Marfchulgafie 
zu Ingelfadt fchenden Wohnbaufes Mr. 307 fammt 
Hofeanum, weiches auf 5500 fl. geihäßt worben it, auf 

Dienftag den 30. September I. 38. 

Dormittagd AA Uhr 
im Bureau. 
bes umterfertigten Landgerichts Termin angefept, wozu 
Kaufeliebhaber eingeladın werden, 
— Wohnhaus iſt gemauert und hat zur Store 
werle. 

Der Zuſchlag erfolat nah $. 64 dee Svpothchen · 
weichen unter Berücjihtigung der Behimmungen ber 
5 BB—1O dus: Brfepes vom 17. Rowember 1837. 

Die näheren Kaufsbrbingungen werben am Tage 
der Verfielgerung bekannt gegeren werden. 

Ingolftadt den 21. Auguk 15586, 


Königliches Landgericht Ingolitadt. 


Der könial Lanpriäter : 
&.:M. 92881, v. Grundner. 
5508, 


Befanntmachung. 
Schuldenwe ſen des Zrugwebers Joſerh 
Babel zu Pfaffenberg, hier Nach-⸗ 
laß eſach deeſelben. 
cugweber Joſeph Babel zu Piaffenberg hat un⸗ 
term 12/14. Auguf 6. 38. feine Infelveng angezeigt 
und bejcheinigt, zugleich aber auch damit ververjamft hie 
Blite um Zufanarenberufung feiner Bläubiger zum 
Zwede der Grzlelung eines Nalafies verbunden, wel: 
8 von ben Berechtigten bei unterfertigtem Gerichte 
eingefehen werben kann, 
Es werben daher ſämmtliche befannte und unbe» 
fannte Gläubiger bes Babel ım ver auf 
Dienftag den 3O. September I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
am hiefigen Werichieilge anberammten Zagejahrt zur Ors 
Märung über dieſes Geſach, Treffung eines Arrangements 
ober fonftigen Antragftellung unter dem Präjubize zus 
ſammen gerufen, baf von ben Ausbleibenten nad $. 70 
bes Vrojeſ · Geſ. vom 17, Mev. 1837 teren Zußimme« 
ung zu den Beſchläſſen ber Mehrheit der erichlenenen Cre⸗ 
biteren angenommen werden wärbe. 
Am 16, Auguk 1856. 
Kal. Landgericht Mallersdorf. 
Der igl. Laudrichter: 
Wagenbauer. 








G. Nr. 12055. 





5520 Es empfiehlt fih Jemand unter dau bife 
liafen Anfprüdem zur zweidmäßigen Einrich- 
tung und Mepertorifirung von Gemeinde: 
und Pfarramtd:Negiftraturen. D. lebe. 





Aben 





blatt 


gr vos Husiamn iR em Ben. sgene Bär Hrontend, 
— 5—2 * . a — 
r a.\.m. nur man 
hadfeibe ven nen hazer. Pofiämtern Ueuen t —— 
cm vn Verid von 3.4. Bi:ie Můünchener Dei ung. — laEırabliın mu me 
baitjährig, wnrr 1 f. 12 ir. wie Fetee Dame & Nozsseik Mi, 23 
tebiäkeig am Tänimeilde Werrinde tn Paris 


Nr. 207. 


29. Auguft 1856, 





Aeberſicht. 


Neihenhall, — Moſskauer Krönungäbriejfe 
— Beſteigung des Ararat. 


Deutſchland. Münden (die Inthrontfationsfeier) Reichen 
ball (Durchteiſe II. Maleſtäten. Die Sation), Bus Mittelfran— 
ten (bie Einiührung der Klichenagende). Edenkoben (dad f. Deburtds 
und Namendfet). Frankfurt aM. (die Kalſerin Wittwe von Defterreich). 

Sroßbritennien. Prinz Alberts Geburtsfeſt. Das Befteifen 
der re. 
Börfen: und SHandeldnachrichten. 


(V.) 


Neichenball. 


Reichenhall. Wenn die Aerzte heutigen Tages den Werth der Eoo« 
Ienbäder in Verelnigung mit Mollen, Kräuterjaft und einer reinen Gebirgd« 
Init als vortreifliched Hellmittel gegen chroniſche Leiden mannigfacher Art ans 
erfennen und empfehlen, fo unterliegt ed mohl keinem Bmeifel, daß Neichen« 
Hall mit feinem Achſelmannſteln Alles darbietet, was In biefer Beziehung nur 
immer gefordert werden kaun. Das Verbienit bed Inipe.tord Hrn. Mint, 
welcher mit Aufbietung beträchtlicher Opfer diefe Vereinigung von fräftigen 
Heilmitteln nlüdlich zu benügen verfland, iſt defhalb nicht gering anzuſchla⸗ 
gen. Hat doch diefed junge Bad ſchon jetzt die Gunſt des Publicums in jo 
hohem Grade gewonnen, daß ed keinerlei Goncurrenz zu jürdten braucht. 
Wer Adfelmannftein vor ſechs oder acht Jahren gefehen hat, zu welcher 
Zeit dem freundliden Cuthaus noch die, Mausialle” (ein Meines Gafthaus) 
argenüberftand, tanu fich mur freuen über die vieliachen Veränderungen und 
Verfbönerungen, welche ſeltdem flattgeiunden baben. Allerdings bat jene 
lindtiche Einfachheit, welche wir vor acht Jahren noch in Achſelmannſtein 
antrafen, fchon etwas abgenommen und wir begegnen hier Toiletten, die mar 
damals vergebens gefucht hätte, auch jegt nicht ungerne vermifte. Daß ein 
verhältnigmäßig fo junges Bad auch noch fung an Literatur jei, iſt lelcht bes 
greiflih, nur Hätte es und wundern müjlen, wenn biefelbe hinter der fleie 
genden Aufnahme, die das Bad überall in Deutichland unb neuerdings jelbft 
im Auslande findet, zurückgeblichen wäre. Amar beflgen mir einige Schrif · 
ten, die überwiegend vom meblciniichen Standpunkt bearbeitet und Kenntniä 
von der Meichhaltigkeit und Heilträitigkeit der Mittel geben, über welche das 
Bad gebietet, aber ber Meilente und Freund einer ſchönen Alpennatur fand 
nichtd vor, um ſich Rath und Auifchluf über andere, jenen Werten jern 
liegende Bragen zu holen. Diejem Bedürinif nun it Dr. Heß mit feinem 
Büchlein: Meibenhall mit feiner Saline, jeinen Bädern und Umgebungen 
(Aelchenhall bei M. Zugſchwerdt, 1856) entgenengefommen. Freudig begrüßen 
wir daffelbe, da es Patienten mie Tourlſten eine aus eigener Anſchauung ger 
bildete volltändige Beichreibung und die Möglichkeit eines zweckmäßigen und 
genufreichen Beiuche® des Ortes und feiner Umgebungen an die Hand gibt. 
Wir jagen bier Öffentlich dem Herrn Merfaffer unjern aufrichtioflen Dank für 
feine Bemühungen unb zweiieln nicht, daß fle durch eine baldige zwelte 
Auflage des Büchleind , welcher gleichzeitig eine genaue Karte der Umgebe 
ung beigegeben werben fol, die mohlverdiente Anerkennung finden werden. 


Moödfauer Rrönungdbriefe. *) 
v 


Moskau, 8. Aug. GE acht mir ſonderbat mit dieſem Medkau, und 
mamentlich ganz anderd, ald ed mir biöher noch mit jeder Stadt gegangen 
if. Nach einigen Tagen des Aufenthaltes batte Ich mich fonft überall an 
die Formen, an die Gigenthümlichkelten gewöhnt, ich hatte mich eben einge= 
lebt und acclimatifirt. Hier werde ich, wie ed ſcheint, mit jedem Tage frem⸗ 
der, und feter Spaziergang ober vielmehr jede Spazierfahrt, bie mid in ei« 
nen andern Theil der Stadt führt, zelgt mir einen andern Charakter derjel« 
ben, Die Stadttheile am Uier der Ianja find etwas io durchaus Anderes 
als Kitai-Gorod und Semlänsi-Gorod, bie büzelartigen find io durchaus 
von den ebenliegenden unterichieden, der oficiele Theil iſt ein folder Degen» 
jag zu dem halb» oder gar nicht offlcielen, — daf man manchmal von 


*) Aue der Reuen preußifcgen Itg. 


Strafe zu Strafe in einer ganz anderen Stadt zu fein glanbt. Ich habe 
mir den Kopf gerbrochen, worin denn bad eigentlich liege, bi8 Freund G. 
mir das Mäthiel erklärte, Das alte Moskau war eine unregelmäßig ge— 
baute Stadt mit alterthümlichen Häuiern ; nach der Feueräbrunit von 1612 
wurde file eben jo unrenelmäßlg, aber mit neuen Käufern aufgebaut, 
und das will num nicht zufammen paſſen. Man kann ſich feine moderne 
Stadt mit krummen Strafen denken, in denen noch; obenein pler ein Häuschen 
voripringt, dort ein Valale fich hinter einen Hof zurüdzieht. Zu neuen 
Häufern gehören gerade, zu alten krumme Etraßen. Hier in Mostan find bie 
Hiufer in krummen Strafen neu, und das fieht — wie ſoll ich gleich ſa- 
gen? — unruhig aus. Meben einem jener ungebeuern calernartizen Ge- 
bäude, in denen Irgend eine Behörde oder eine Kıondanitalt ihren Sig hat, 
und die ein ganzes Stadtviertel einnehmen, legt ein hölztrnes, gelb anges 
ſtrichenes Häuschen; dann ſpringt plöglic ein Kirchlein mit jeinen unver« 
meldlichen fünf grünen Kuppeln hervor, dann vieleicht eine Bauflelle — 
denn ed find bier noch Bauſtellen, die ſelt 1812 nicht wieder bebaut wor⸗ 
| ben find, — dann eine bunt beſchllderte Lawka, und fo geht es bunt burch« 
einander, bergauf, bergab, bald am Flußuſer, bald zwiſchen Fabriken, bald 
Kaufbäufern und Buden bin, und Teine einzige, felbft keine der großen Stra« 
fen bat einen im ſich gleichmäßigen Charakter. 

Mies das gibt aber moch nicht die elgentliche Phyſiognomit Mostau's. 

Sein Feitgeficht und fein Altagskleid, feine Pracht und fein Bedürfnik, das 
find die Kirchen, von denen Mosfau 261 grofie und fo viele Heine, mebit 
Berhäuiern, Orab-Gapellen, Vrlvatkirchen m. f.w. hat, daß mir mein Füh— 
rer geſtern im Maffili Blaſchennol verſicherte, es wären zujammen 1573. 
Nun müffen Sie nicht vergeſſen, daß feine ter großen Kitchen weniger als 
5 Kuppeln bat, denn das iſt die Vorſchrift für eine ruſſſſche Kirche — dann 

| merden Eile mir gewoifi zugeben, daf die eigentllche Vhyſtognomie Mostau's 

‚be Kirche if, Ermeſſen Cie jeleh, wie Modkau mit feinen Hunderten 
von hellgrünen, matte oder hellglänzenden Kuppeln ausjlebt, auf beren jeber 
ein hohes noldenes Kreuz Mebt! Wenn mein Bührer von 1573 Kirchen 
ſprach, fo muß er damit auch diejenigen eingelm zählen, melche in einem 
Behäube vereinigt find, mie 3. B. im dem Waſſili Blaſchennoi, wo er mir eine 
Kirche „Iobannid des Gnädigen*, eine „Werbnofe Waſſkreſſenle oder Balm« 
fonntagsfirde“, eine Kirche der drei Patriarchen”, eine „Troigfaja: Kirche“ 
und noch mehrere dicht nebeneinander und unter jeder Kuppel des Bchäudes 
eine zeigte. Er ınuf auch die Kloſterkirchen, die Grabcapellen und die an 
den Straßenecken befindlichen, von den Klöflern unterbaltenen offenen Bet« 

+ bhäujer mitzaͤhlen. Denn tropdem man gewiß mehr Kirchen bier ficht als 
in om, fo ift body die angegebene Zahl eine fo unglaubliche, dafı ich mich 
falvirt baben will, bis ich von einem Gadverftändigen Gewißbeit er—⸗ 
halten habe, 

Da ich aber einmal bei der Hauptſache in Moskau angelommen bin, 
| jo will ich auch gleich über dasjenige berichten, was davon im mächiter Bes 
| siehung zur RKaijerkrönung lebt, und das if zumächft die Uſpenski- Sſobor 
oder die „Kathedrale zur Himmelfahrt Mariä“ mitten im Kreml. Mach 
ihrem mehr als einfachen Aeußern würde ich gerade dieſe unter den vielen 
Kremikirchen nicht für die bebentendfte derielben gehalten haben. Gin ein« 
| ſaches, mach meinem Nugenmaafe ungefähr 70 Fuß bohes viereckiges Ges 
bäude, deſſen Mauern faft ohne Verzierung und nur mit zwei Etagen ſchma⸗ 
ler, beinahe gefängnigartiger Fenſter verfehen find, Nur auf der dem „Tane 
gen Hanns“ zugefehrten Seite befindet ſich ein halbrunder Ausbau, in wel⸗ 
dem inmwendig das Allerhelligſte Recht. Weber den beiden ſich negemüberlie- 
genden Gingangsportalen auf dem Langfeiten befindet fich etwad Verzlerung 
in Bildhauerarbeit und über dem Ausbau auf der Schmalfeite drei Fresco— 
bilder, ſonſt keinerlei Verzierung an der nadten Mauer, Auf biefem, ich 
möchte jagen, vieredigen Mauerkaften erheben fich die gewöhnlichen fünf 
Kuppeln, eine gröfere in der Mitte umd vier Meinere auf den vier Ecken 
bed Gebäudes, oben mit dem gemöhnlichen Kreuze über einem Halbmonde 
auf einer Kugel ftehend und von vergoldeten Ketten an der Kuppel jeitgehale 
ten. So überaus einſach das Gebaͤude von aufen erſcheint, jo macht ed in 
feinem Innern doch einen wm jo überrafchenderen Eindruck, nicht wegen jeis 
ner Größe, denn fie hat nur 70 Fuß im Quadrat, weil ber Ikonoſtaſſ oder 
de Scheidewand, welche den Kirchenraum von dem Allerheillgſten trennt, bis 
zur Decke hinauſgeht und wie eine volle Wand erfcyeint, jo daß das Ob⸗ 
longum dabardı zu einem Quadtat verkürzt wird. So klein der Raum für 
eine Kathedrale an und für fich fchon If, fo wird er durch bie Höhe, die 
Kleinen Beniler und die vier Säulen in ber Mitte für das Auge noch enger, 
und man begreift, daß außer den fremden ®efandten nur die unmittelbar 
zum Hofe ober zu den Deputatlonen gehörigen Perſonen während ber Krör 








nungöfelerlichteit Hineingelaffen werden. Der Uspensli«Sjober iſt nicht älter 
ald 400 Jahre, denn Gar Iwan II. fieh ihn 1478 uen, und zwar 
von einem italienifcben Baumeiſter Ridolſo Riorovanti, den die Ruſſen, wer 
weis weshalb, Ariſtoteles nennen, wabricheinlih, wm nicht zuzugeben, daf 
ein römijcher KRatbolit eine griedhlich » katholiidhe Kirche gebaut, Jedenfalls 
bat ſich der Italiener der 1ufflichen Sitte anzubequemen gewußt, denn dus 
Innere diefer Kirche ift fo durchaus ruſſiſch, dab man in Weit. und Eüt- 
Guropa vergebens na erwas Mehntichem fuchen tohrde. Außer einens klei · 
nen Flecken au einer der Säulen ift fein Pünktchen an dem Wänden, Säu- 
len und Verzierungen, das nicht mit Bold», Sliber» und Bredco-Diidern be+ 
betr if. Auf den Säulen find in vier Meihen überelnander fünizehn Buß 
bohe Vilder vom Heiligen umd Npofteln in dem buntejten Barbın gemalt, 
ebenio in den Wölbnngen, und die Seitenwände find von unten bi oben 
damit bedeit, Schr unſchön machen fich bie eijernen Stangen, welche oben 
die Säulen mit den Seltenmauem uud unter ſich verbinden. WS ftehen 
dieie ‚Säulen übrigens genau. da, wo ſich oben auf dem Dache die vier 
äußern Ruppeln an die mistelfte anichliefen.  Slänzend erleuchtet muß Die 
fer Raum einen auferordentlichen Cindruck auf den Beichauer machen. Kür 
den Tag der Krönung findet nun folgende Ginrichtung ftatt. Im der Witte 
zwlichen den ‚vier Säuten wird eine Gftrade oder Bühne gebaut, zu welchet 
12 Stufen von der Excite des Ikonoſtaſſ hinauf führen. Auf diefer ftrade 
ſtehen die Throne für das reglerende Katjerpaar und bie Raljerine Mutter, 
ſowle die Tafel mit den Kröunngs-Inflgnien, einige Grofmürdenträger und 
in einer Art von Kleiner; Tribüne das „Conseil de V’Empire*, Hinter dies 
fer. Throneftrade nimmt eine große Tribüne die ganze bintere Schmaljeite 
bed Gebäudes ein, auf. welcher in fünf Abtbeilungen hinten an der Mauer 
die Senatoren des Meiched, dann die Adelsmarſchälle und danı die Bührer 
ber Deputationen der Kaufleute, ‚Städte, Gouvernemento u ſ. w. figen. Auf 
den beiden Yangielten find ebenfalls. wei Tribünen, die eine für das gefammte 
Corps diplomatique, bie andere für die Hoſdamen, Edelfraͤuleins der Kai 
ferin und für diejenigen Verſonen, welche im Zuge mitzugehen haben. Die 
gefammte höchfte Geiſtllchteit fieht vor dem Ionoflafl. 

Ih erwaͤbnte vorhin eines Meinen weißen Fleckes an einer der Säulen, 
6: it -eine Grinnerung an die Plünderung dur die Franzoſen im Jahre 
1512. Die Kirche wurde damals um 12,500 Bid. (320 Bup) Silber und 
726 Bio, (18. Bud) Wold. beraubt, und ber. damit beanitragte Offltier ſoll 
zur Verhöbnung der Jammernden Geigllichkeit eine Ontttung üben richtigen 
Gmpfang bieier Schräge an. Die Sänle geſcheleben haben. Der ächte Mod- 
kauen. läft eb ſich mich. gehmen, dafi Napgleon jelbit dieſe Duitiung ge» 
ſchrieben bat, und dab man eben deswegen bie Schriftzüge al& eine Enthel - 
Ugung fpäter überpinielt: habe. Der. Zleck wird aber noch gezeigt und die 
Scididte geglaubt, ein Zweifel daran auch entſchleden übel genommen. 

MN wirklich, Damals fo viek Gold und Eliber aus dem Lipensti» Sfo- 
bor fortgenemmen worden, fo ift gegenwärtig doch fein Mangel daran, Zu 
dem Allerbeitigßen, zu welchem übrigens fehr Helme Thüren rühren, iſt eine 
ſolche Maſſe von ichrmerem Gold» und Silbergeſchirr aufgehäuft, mit rel» 
fleinen befepte, Gvangeilm- und Kirchenbücher, Gewänder, daf man in eine 
Schapfammer zu ſehen glaubt, Die eigentlihe Schapfammer iſt aber bie 
Nitniga, Sarridel oder Gewandkammer, in welcher die überand prachtvollen 
Vienaemwänder der Geiftlichen, die Bücher, Becher, Teller und jonftige Geräth» 
fdraıten für ben Bottesbienft auibewahrt werden. Hier wird man in der That 
ſowohl von der Maffe der Koſtbarkeiten, ald dem Werthe einzelner berjelben 
überwältigt, Da if unter Anderm ein Evangelium, deſſen Ginband wegen 
der Waffe von Gold und Edelſteinen 160 Piund wiegt. Allein die Sınas 
ragden, mit denen der Dedel aui.das Ueberſchwänglichſte beſetzt iſt, find je- 
der wenigſtens Bol lang. Es iſt ein Geſchenk der Mutter Veters des Wrofen 
und wird auf 1,200000 Nubel geſchaͤzt. Das ſind freilich Schähungen, 
die man auf guten Glauben hinnehmen muß. Dleſer Glaube wird dem Be · 
ſchauer aber freilich bei ſolchen Maſſen von Edelſteinen leicht gemacht. Ich 
müßte Ihnen einen Katalog von Juwelier-Arbeiten ſchlcken, wenn ich Alles 
das aufzählen oder gar beichreiben mollte, was dort auigehäuit und zuſam · 
mengetragen in. Bon biefen Dingen haben die Ftanzoſen nichts cutſühren 
können, demn fie waren nach Newogtod und Twer gerettet. 

Es if eine eigeuthũmliche Erſcheinung, dafı der alte Branzojenhafi der Mufr 
fen umd der Moskauer indbefondere fit gegenwärtig fafl nur nocd anf bie 
Bewohner und Beſucher des Rremls befebränkt. In dem legten Kriege ha» 
ben ſich die Branzofen ſaſt die Liebe der Ruffen wegen ihrer Tapjerfeit und 
ibred anfländigen Benchmens erworben, In Moskau lobt man fie, freilich 
immer nur im Gegenfage zw ihren Verbündeten jenieit ded Ganale; aber im 
Kremi IR ber alte Haf noch In feiner gangen Friſche vorhanden. Jeder 
Edhritt wird mit der Grflärung begleitet: „Dies bat Napoleon fprengen 
laſſen! Died Gaben die Franzoſen geraubt, in dieſer Kirche haben Pferde 
peflanden, dort baben Soldaten ein Muttergottesbild beiudelt !* Im Kreml 
bat noch Feine Verſöhnung mit den Franzuski flattgeiunden, während man 
fie in Kltal-Bjelol- und Semljänoi«Worod jegt lobt. Die Aglintzki, oder 
zu Deutſch Gngländer aber find oben wie unten in ber Stadt gründlich 
verhaft. 


Beiteigung ded Ararat. 


Der Ararat, deffen höchſte Spige bisher weder von dem Buß eines 
Guropäerd, noch von einem der Nachbarn des Gebirges (der Berg liegt in 
Armenien an der perflichen Grenze) je betreten worden fein joll, wurde um 
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ga übergroßen Beſchwerden, erfliegen. Fünf Gentlemen waren vom 
der ; Ne erreichten mehr oder weniger raſch den Gipfel, während 
die fie begleitenden Kurden aus heiliger Schtu vor dem Berge am Fuße des 
Kegels zurüblieben, Etwa 1200 Fuß von der Spige des mit Schnee 
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Deutfchland. 


Bayern. *** München, 28. Aug. Nach dem bereitd mitgetbellten Pro⸗ 
gramm bat heute die Ginführungsieierlichkeit des.Heren Erzbiſcho o Gregor Scherr 
in die Wetropolitanfirdie zu U. e F. ſtattgefunden. Die wahrbaft erhebendenGeremo» 
nien, bie zabei entfaltete Pracht und Würde, die Anzahl der ſungirenden Geiftlichs 
feit, vor Allem aber die imponlrende Geſtalt des meuen ‚Herrn Erzbiſchofa 
ſelbſt, mußten auf das äuferft zahlreich in allen Strafen und Blägen ſich 
dringende Wolf mächtigen GiAus üben. In unabiehbarer Zeile ftellte die 
von der Frauenkirche hergekoanmene Procefjlon in der Ludwigoſtraße id auf, 
Spalter bildend, innerhalb deifen von der St. Ludwigékirche her der erjbi« 
jmöfliche Zug gegen das vor der Feldherruhalle auigejtelte Faldiſtorium 
ſich bewegte. Vor dleſem hielt eine Greuadierabthellung ber al. Landwehrt 
die Ehrenwache. Bon dort zog die Proceiflon, am welcher fämmtliche Brus 
derſchaſten mit ihren Fahnen und der gejammte Stabtmagiirat, am deſſen 
Epige der I, Bürgermeifter Hr. v. Steinedorſ, und die Bemeindebevolmäch- 
tigten Theil nahmen, In vorgejchriebener Weiſe und durch die bezeichneten 
Strafen, in denen alle KRaufliben geichloffen waren, zu ber Warienjäule und 
nach dajelbit vollbrachtem Gebete in die Metropolitankirche. An großen Por» 
tale derſelben ftand ebenjalls eine Landwehr -Ehreuwache und längs des Mit« 
telganges bildete eine Compagnie derjelben Spalier. Von dem geſchmackvoll 
verſchwendeten Reichthum an Blumen, Gultlanden und Fahnen innerhalb des 
mächtigen Gotteshauſes voäre es ſchwer eine Beichreibung zu geben ; Säulen 
und Gewölbe waren damit geichmüdt, vor Allem der große Mittelbogen, der einen 
wirtllchen Berg von Löftliden Blumen und zu hödit bie Juſchrift: Eoce 
sacerdos magnus! trug. Der berrlihe Hochaltar war ringe von einem 
Blumenmeere umgeben: fo zog der neue Oberhirt ein, vom Stuhle des Hl. 
Gorbintan Beſitz ergreifend und dem heutigen Tage, der ohnedied für die 
Hanptitadt ein bebeutungswoller If durch das Gedaͤchtuiß am die in ſchwerer 
Drangfal von ber Gnadenmutter erflehte Hilie, neue und erhöhte Weihe 
gebend. Möge ded Himmeld Segen ben hohen Kirchenfürſten in felnem 
ihiweren Berufe geleiten, das haben die Tauſend und Taufende beute ge» 
betet, die auf jeinem heutigen Wege ſich drängten und daukbaren und gläu« 
bigen Herzens den erzbifchdjlichen Segen von ihm empfingen. 

—l Reicyenball, 27. Aug. Geſtern Abend gegen 7 Ubr traien 
33 MM. ver König und die Königin von Münden kommend auf Ihrer 
Durchreiſe nach Verchtesgaden bier ein, und mwurben beim Umjpannen auf 
der Voft von dem f. Stadteommandanten, dann ben k. Landgerichts» und 
Salinenbeamten und einer großen Vollsmenge empfangen. Der Aufenthalt 
Ihrer Majeftäten war nur fehr furz, indem Allerhöchſtdieſelben gleich nach 
dem Umſpannen die Dieife fortjehten. Leider war dad Wetter zu einem feier» 
lichen Empfange, wie er von Relchenhalld Bewohnern beabiichtigt geweſen, 
durchaus ungünſtig. Mamentlid muste die Bergbeleuchtung umterbleiben, da 
man wegen ber dichten Wolkenſchichte, die fich tief Ind Thal berabienfre, 
auch das größte Vergieuer nicht geſehen haben würde, Auch die beabſich⸗ 
tigte Beleuchtung der Straßen, durd melde II. MM. den Weg nehmen 
muften, Konnte nicht zur Ausführung kommen, indem Allerhöchſtdieſelben 
viel früher bier eintrafen, ald man erwartet hatte; das Curhaus Achſelimann · 
ftein prangte übrigens trot der noch frühen Tageszeit in glänzender Beleuch« 
tung. In Wolge der feir geftern Mittag eingetretenen ſaalimmen Mitterung 
unterblieben auch in Berchtesgaden Me Berufener, welche für den Gmpiang 
33. MM. beabfihtigt waren. Trotz der Ungunft der Witterung Aud aber 
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täglich Freude wieder abgehen, jo kommen Immer wieder neue Relfende an. 
Für das Mozartjeft in Salzburg follen jegt ſchon alle Sigpläge vergriffen 
fen. Wir wünfden nur, daß biefes Weit auch vom Wetter begünftige fein 
möge! — Soeben erhalte Id die neueſte Eurlifte von Adjelmannfiein, fie 
geht zwar nur 5i6 zum 21. d., enthält aber doch ſchon 912 Gurgäfte in 
469 Parteien. Es ift ſonach fihhere Hoffnung vorhanden, daß heuer bie 
Zahl der Säfte bis Ende der Salſon die Ziffer 1000 überjchreiten wird, 
ein Meiuftat, das gewiß günftig genannt werden kann, 
10 Jahre beſteht. Zwei Drittheile der diesjährigen Eurgäfte beitchen aus 
Morddeutſchen. Bon auferdeutichen Landen find Rußland, Gngland und bie 
Der, Staaten vertreten. Daß au aus Defterreich ſich Gäſte eingefunden 
haben, dürjte wohl zu beachten fein, indem für Defterreich bie jept Jſchl der 
Drt mar, wo man Sooltbäder nahm. Dan ſcheint ſonach jegt auch in 
Drflerreidy den Bädern von Naturfoole den Vorzug vor jenen von fünfllicher 
Soole zu geben. Wir glauben defpalb mit Recht annehmen zu dürien, daß 
Reichenhall als Badeort einer bedeutenden Zukunft entgegenſieht. Don dem 
nothwendigen Bedingungen, die hielür außer den Badeanftalten moch erfot - 
derlich find, werden wir ein andermal des Weiteren fprechen. 

Aus Mittelfranken, 21. Auguft, wird der A. 3. geſchrleben: „Der 
neue, von ber letzten Genetalſynode beantragte Agenden-Kern für bie evan- 
gellſch · lutheriſche Kirche dieffeits des Mbeind ift nunmehr überall hinaudgeger 
ben. Gleichzeltig war aui höchſten Veicht beſtimmt, daß die als unbrauch- 
bar erkannte Seiler’ihe und YJung’sche Agende fojort aufer Gebrauch geiegt 
werde, bag augleich mit det Liturgie des Hauptgottesdienſtes ber die noth ⸗ 
wendigiten Gebete und Formulare entgaltende Agenden ⸗-Kern ben Biarrämtern 
zum proviferlfchen und facultativen Gebrauch Hinandgegeben, und daß den 
Geiftlien ausbrüdlich zur Vflicht gemacht werde, bei bem facultativen Ge⸗ 
brauch des Myenden-Kernd mit Paſtoralllughelt zu verfahren. Die höchſte 
Kirchenbehorde bezeichnet zugleich biefen Agenden⸗Kern als die für die nächſte 
Generalinnote beitimmte agendariſche Borlage behufs des Zuſtandekommens 
einer voliſtändigen Agende, und forbert die Diöcefanipnoden zur Darlegung 
ihrer Wahrnehmungen nad gemachten Gebrauch auf. 
nicht erfl zu erwähnen, baf dieſe maßivolle Einführung bed Agenden-Kerns 
und bie Berüdjichtigung, welche bei deffen Ermelterung zu einer „vollftändigen 

ende“ 
> General ⸗Synode Im Voraus zugefichert ift, überall den bejriedigendften 
Eindruct gemacht.“ 


Edentoben, 25. Auguſt. Fremde, melde der geftrigen Dorjeler des | 


Namens» und Geburtsſeſtes Er. Maj. des Rönige Ludwig ammohnten, wa« 
ven auſ's Angenehmſte davon überrafdt. An 12—15,000 Menſchen bes 
dectten hei bereinbrechender Nacht den Hügel, weldyen bie fönigliche Villa 
frönt. Die prachtwolle Pergbeleuchtung war felbft in den Rheinorten fidhte 
bar. Der beutige Meittag wurde micht minder feierlich begangen. Vormit - 
tags war Goiteddienft in beiden Kirchen; die hohen Kerrichaiten mohnten 
der Weler in der Fatholifchen Kirche bei. Eine große Menge Bremder war 
wieber bier zuſammengeſtröwt. Um 4 Uhr Nadmittags fuhren die Maije - 
ftäten und koöniglichen Hobeiten nach Haardt, um dort anf der ehemals aräf- 
lich Caftell ſchen Befltung das Diittagemahl einzunehmen. Nah ihrer Nüde 
ehr um 8"/, Uhr beiuchten fie den von bieflger Stadt gegebenen Feſtball. 
Die hoben Bäfte vermweilten längere Zeit und unterhielten ſich auis Breund» 
lichſte mit vielen Unmejenden. Der König Otto in ber malerijchen Natio« 
naltracht und be Prinzeifin Alerandra mahınen auch Thell an der Brangalie. 
Gegen 10 Uhr fand unter lebhaften Zurufen der zahlreichen Anweſenden bie 
Nüdfahre nach Aupmigsböhe flat. (Pf. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Aug. I. M. die verwittwete 
Kaiferin von Drfterreich bat beute auf der Durchreife den Kalierjaal und den 
noch im der MWiederberftellung begriffenen Dom beſucht. (Fri. P.) 

Großbritannien. 

** Pondon, 26. Auguſt. : 

Der Beburtötag des Prinzen Albert wird heute von der königl. Bamilie 
in Osborne gefeiert. Im der Hauptſtadt iſt feſtllches Geläute und die Ka« 
nonen ded Tower wurden am frühen Morgen gelöst. 

Das den Garden im Surrey-Garten geftern gegebene Feſteſſen ging bei 
nicht fehr günftigem Wetter, aber gewürzt von der allerbeften Laune von 
Statten, ünkeltch, wie nicht anders zu erwarten war, rüdten die Negie 
menter, auf ihrem Marſch durch die Straßen lebhaft vom Publleum begrüßt, 
mit Schlag 2 Uhr durch die Thore des genannten Beluftigungsorteß, der jegt 
zu ben beſuchteſten Londons gebört. Die DOfficiere waren in Commode- 
Uniform, Me Unterofficiere und Gemeinen in ihren Fourage-Kappen erſchie - 
men; bie enge Halsbinde war etwas locktrer geichnalt ald das Meglement 
vorschreibt; die Tiiche waren gedeckt, die Schüſſeln dampften, militäͤriſche 
Krophien und die Flaggen Englands, Frankreichs, Sarbiniend und der Türkei 
Ihmüdten den geräumigen Spelſeſaal, Wapvenichilder mit den Namen ber 
jenigen Generale, die fich im Kriege am meiften hervorgethan, jtanden in ben 
Tiſchen; ringsherum auf den Galerien faßen Damen und Herren, die zum 
Feſte geladen waren; Hinter dem Wräfidentenftuhle prangte ein weißer Schild 
mit dem Namen von Florente Nightingale, daneben die Memento mori's 
„Medan* und „Malakoff“; drei Megimentöbanden verforgten bie Tafelmufik, 
und auf ein Zeichen des Geremonienmeifters begann der Angriff auf Die 
Schüſſeln mit ganzer Fronte zu gleicher Zeit im Saale ſewohl, wie in dem 
Zelte vor demſelben. Keiner der Geladenen fehlte, keiner defertirte vor ber 
Action, man überhob fir des obligaten Plänfelnd, die Attaque geſchah irifch- 
weg in Maſſe, und eine Stunde jpäter war das Schladtield erobert. Keine 
einzige Schüflel erbielt Vardon. Für bie Damen auf dem @alerien mar es 
ein gar mertwärdiger Anblid, diefen 2000jaden Appetit und jeine verheeren« 


da bie Anſtalt erſt 


Ih brauche wohl | 


dem Votum der Kirdiengemelnde durch dad Organ der Didcefan« | 


‚ den Wirfungen mit anzufehen. Schade nur, daß die Frauen der Soldaten 

"nicht auch dabel waren. Aber das lieh fich micht gut machen. Die Wittwen 
ber im Krlege Gefallenen konnte man füglich nicht zum Schmaufe bitten, 
und jo furdtbar hat der Krieg in den Garde ⸗MRegimentern gehanst, daf vom 
den verheiratheten Gremadieren, die zuerft beim Niten Bort auf der Krim gt» 
landet waren, nicht mehr denn 14 zu ibren Frauen zurückgekehrt find. 

Nachdem der Hunger geftillt war, begann wie immer das Trinken und 
die Reihe der Trinkſprüche. Worfigender war ein martialiih ansjehenvder 
Errgeant: Major, Namend Gowards, der ber Ältefte Soldat in der Armee ein 
foll, aber wohl jehr jung in den Dienft getreten fein muß, da er noch über 
aud jugendlich ausfieht, Er Hat dem ruſſiſchen Rrieg von Anfang bis zu 

| Ende durchgemacht und lehnte ein ihm angebotenes Dfficieröpatent beicheiden 
ab, mar früher Grerciermeifter ded Bringen von Waled und wußte fit in 
| den Präfidentenlußl mit großer Würde zu ſchicken. Mechts und linfs an 
feiner Seite figurirten drei andere koloſſale Sergranten mit fonnverbrannten 
Geſichtern und Bärten fo riefig, daß Vögel darin hätten ihre Neiter bauen 
lbnnen. Das Sprechen wurde dem Präfidenten etwas ſchwer, denn mit ber 
Mpetorif hatte er ſich ſchwerlich je befaßt, aber da er iprach wie ihm ber 
Schnabel gemwachjen war, jo haben ihn dafür and) alle verflanden. Als ein 
| Beljpiel jener Beredtſamkeit mag hier fein dritter Toaſt einen Plag finden 
(der erfte galt natürlich der Königin, der zweite dem Prinzen und dem gan» 
| zen königlichen Haufe): 

„Und jegt ein anderer Toaft für Euch, — Bub er an — ein Toaſt 
für ©. k. 9. unſern commandirenden General en chef, unjere Soldaten 
und Matrojen, die Gaplane der Armee und unjere tapferen Alllirten vom 
legten Krieg! (Donnernder Beifall.) Ich Habe Luft, zu Guch, als melnen 
Gameraden, ein paar Worte zu ſprechen. Uber mertt's Cuch, ald Gamerad. 

| Nun braude ih Euch alten Jungen von Alma uud Inkjerman eigentlich 
' nicht viel zum Lobe des Herzogs von Cambridge zu erzählen. (Beifall.) 
’ Gr muß in Euren Herzen und in den Herzen aller britiſchen Soldaten leben, 
wie er emig in meinem Herzen leben wird, Unſer größter Stolz muf jein, 
jagen zu können, dag wir als Gardiſten bei Infjerman geitanten haben. 
Enthufiaſtiſchet Beijall.) Der Herzog war auch dabei, und das if genug. Was 
unjere Gameraden von ber Linie betrifft, muß ich bedauern — wenn ich bei 
einer jolden Gelegenheit überhaupt eiwas bedauern kann — daß der Tiſch 
da nicht groß genug jür fie if. Aber da num einmal der Tiſch zu Beim iſt, 
merden fe und unſere Glückieligkeit gewiß nicht neidiſch machtragen ; im Gegen- 
theil moiro'ö fie freuen, dab mir fo aut aufgenommen worden jind. Bon 
| wegen ber Matrojen welß ja die ganze Welt, was zwiſchen Gucd und den 
Blaujaclen jür Harmonte beſteht. Wir find ihnen und fie find ung viele 
| Fteundſchaften ſchuldig. Ihr wißt das g’rad fo gut wie ich (Beifall), und 
der rothe Mod und Die blaue Jade haben ſich jeit aller Ewigkeit nicht fo 
| gut miteinander geflanden wie in bem legten Krieg (lauter Beiſall). Von 
f 





wegen unjerer braven Alliirten müßt ich der größte Redner von ter Welt 
fein und könne ihrem noblen Benehmen doch nicht genug Gerechtigkeit 
widerfahren lajjen, Ihr Habt ja, Gameraden, den Tag gejeben, wo wir 
haätten vor ihnen niederknieen können und fie anbeten Können wie uniern 
Herrgott. Iht erinnert Euch doch, ed war dazumal, ald wir fle auf dem 
' Hügel ansüden gejeben haben (dbommernder Beifall). Unfere Gaplane nun, 
die haben ihre Schuldigkeit getban mie Männer, und grad’ well mar von 
—— bei militaͤriſchen Aſſeibles jo wenlg Notiz genommen hat, wird es 
ud) ireuen, ihnen heute für alle ihre Güte zu danken. Drum ſchließ' td 

| fie im dem Toaſt ein, und füllt die Häfer vol !* 

Soldier Toaſte brachte der Sergeant, als Vorfigender, noch mehrere 
aus, den letzten davon bem Lord: Mayor, dem als Vorfland des Beftcomites 
eine Loge zur Mechten ber Tafel eingeräumt worden war. Ginem ſolchen 
Breudentag zu Wiebe, meinte er unter Anderem, möchte er die ganze Gans 
pagne von Anfang bis zu Ende wieder durchmaden. Der Lord⸗Mahot ants 
mwortete im tactvollen Ausdrüden, erinnerte die Soldaten daran, daß fie jept 
im Brieden durch jirenge Beobachtung der Landesgeſehe ſich ebenio bervor- 
thun müſſen wie biöher durch Tapferkeit auf dem Schlachtielte, und brachte 
zulegt einen Trinkſpruch dem vorfigenden Sergeanten aus, der, dafür dan- 
kend, ganz richtig bemerkte, das jei das erfiemal, daß ein Lord -Mahot bie 
Geſundheit eines Unteroificierd proponirt habe. 

Während die Thſche abgedeckt wurden, vergnügten fi die Soldaten im 
Freien, dann war großes Concert — Ouvertüre zu Mus Mas von Mentelde 
john, der Trauermarſch and Beethovens Groica, Walzer, Nationallieder, Irom« 
petenchor der Zouaven w. ſ. w.; endlich Feuerwerke und Abmarſch in bie 
Gajernen. Von 5 Uhr angefangen war ber Garten übrigend dem Publicum 
gegen gewöhnlichts Entree (1 Schlll.) geöffnet worden, und mögen ſich an 
20,000 Berjonen eingeftellt haben. Der Ertrag wurde von ben Befigern 
des Peluftigungeplages wohlthätigen MilitärsAnftalten zugewieſen. 


Börfen» und handels-MNachrichten. 


“München, 29. Hug. Bayeriſche 34ptec. — P. 3824 @. Aproc. Dit. 
9474 8. — 8. Aproc. Grundtenten⸗Obl. 74 B. — &. Aptec. 101% B. 


—-—— & 11. Gmif. —P. 100°, ® Hypotbelen: u. Wechſelb. Actien P. — @. 
Bayer. Dfibahnen —— P. - — G. Deere. Banf.Actin —— B. —— 8. 
Gredits Mob. P. —— G. Naütiomal.:Anl. 837, V. 827, @. Leipziger Erebits 
kant — B. — 8. 





Verantwortliche Medaction: I. P. Vosl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


35514) Bekanntmachung 
Berlafenfhaft tes Lönigl. Torbeamten 
Frletrich Beihe in Dritingen brtr. 

Mer am den Nachlaß des dahler verſtorbenen Fol. 
Terbtamten Friedilch Bette irgend welcht Aniprüde 
zu maden Kat, mire aufaeforbert, ſelche längflens 

innerhalb 4 Moden 
bei mnterfertigter Berlafjienichaftspehörte anzumelden, 
wiprigenfalls felde bei feinerzeitiger Verthellung ber 
Maclahmafe eine Berüdjihtigung mist mehr Anzen 
Könnten. 
Deitinsen ben 13. Auguſt 1856. 
Königliche Landgericht Dettingen. 
Der tdatal Laubrichter: 
Finweg 


G:R.4B4B. c. kcdımmer. 


5695 12.) Belanntmachung. 
Betlaſſenſchaſt des Srorg Rudelph 
ven hier beire ſſead. 

Dem Soldaten Fran Rubelpkb Ift fin rubr. 
Perlajienfsaft ein Bermädimik von 106 fl. auszelcht, 
und va dıflen Mufenibalt dieber nit ermittelt merken 
fenute, fo wirt Kranp Rutoipb aufgelorkert, dieſes 
Leaat binnen 3 Monaten 
Bei dem unterfert gten Gerichte entmerer felbit eher burd 
einen ſpeziell zum Ühlbempfanzge Bero Umaͤchtiglen zu 
erheben, wierlaenfalls eleſes Oepoſttum an bie im Te⸗ 
Hamente eingefepten Erben gegen &inlänglige Rantien 
Kinsusgegeben werden würke 

Akäylieorf ten 22. Aaauft 1856. 


Konigliches Landgeriht Mühlvorf. 
ER 6173. Schmid, f. Landtichter. 


sers. Bekanntmachung. 


Bolizeitige Unterfugung argen ben Irtle 

gen Maurerzefelien Dofepb Pfenning 

eon Belenberg, Bälfgung bra Relfepafiet 
beireffend, 

Der vienfeitige Vellzeideſchluß vom 21. Auguft 
1856 wird nachſtehend an Berlüntungeitatti ben Jo ſtph 
Bienning ven Belenberg mit tem Bewerten bes 
kannt gemacht, daß er Das Recht babe, geges tenfelsen 
binnen einee Morpfelft von 14 Tagen, vom Zage ber 
Ginehdung an gerechnet, ven Rıkurs an die E Regierung 
von Schwaben und Neubutg, R. b. 5., in Ausodurg 
zu ergreifen, nen dieſer aber bie Sırafe auch verigärft 
werden lonne. 

Mlertiffern den 23. Auguſt 1556. 


Königlihes Landgericht Illertiſſen. 
Der königl Landrichter: 
G:R.7665/. Demharter. 


Beichluß. 

1) Zeſcph Pfenaing jel ter angt zeigten gaͤlſch⸗ 
ung feines Neifepafes für ſchuldig zu trachten, 
unp beshalb 

2) mit einem Welizelarrefte ven 3 Tagen bei elgee 
ner Verpflegung zu beitrafen, 

3) tie Unterfagungeteiten felen außer MAnfab zu 
taffın, bie daaren Auslagen aber ter i. Staats 
laſſa zu überbärten, 

Iuırriffen den 21. Auguft 1858. 

Königliches Landgericht Illertiſſen. 

Der kõuisl. Landrichter: 
Dembarter. 


514. Bekanntmachung. 


Dis In ver Konkursfade gegen Antreas und Kies 
lena Haberfad Gbelsute ven Sonterbefen auf »ie 
gegen zas vom fol. Yanbgıridie am 8. Auguf 1854 
ertaffıne Priorilärterfenninis eingelegte Berufung uns 
serm 25. Jull L 96. vom E Mppelationsgeridte ven 
Unterftanten und Aſchaffendurg erlafiene Ertenninlß 
wire vom 25. 1. Dis. an auf 30 Tage an Ur 
füntungeftsıt am Gerichtebrelte affigirt und ben dethel · 
nigten laubizetn hleven Nachtichl gegeben. 

Aus den 17. Auzuſt 18586. 


Königliches Landgericht Aub. 


Er. Eichinger, !. Exnteläter. 




















se. Bekanntmachung. 


Teſtament der Klara Joſepha Arane 
son GidhAätt beir. 

Am 13. Erpiember 1798 fan in bas biesgeriättlhe 
Kenferwaterium rin Teflament ber ledigen Kammerjungfer 
Klara Joſtpha Arama von GEWichſtätt, deſſen Bublis 
tatien bie jegt nicht erfolgte, odglelch mit Bruns ans 
yunebmen ift, daß tiefe Berfon berelis längh zeſtetben if. 

Machtein ale Machforſchungen nad ten etwaigen rs 
den derielden erfolzles geblichen Amt, fo ergehtan alle 
Diejenigen, welde am ben fragligen Rüdlak rechtliche 
Aniprüe begründen zu fünnen glauben, Siemit die 
Aufferssrung, tief.iben 

binnen 2 Mongaten von heute an 
um fo ztwiſſer biererts geltend zu machen, als aufer 
deſſen ras fenitihe Telanımt ven Amisweaum eröffnen, 
und mit ber Musteinanperfebung bes freglichen Müds 
laſſes rechtlicher Orknung gemäß welter verfahren wer 
ten würde, 

GihRätt den 20. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Cichftaͤtt. 


Hädl. 
ss. Bekanntmachung. 
Das 
Königliche Landgericht Oberborf 


Berſchollenbeitas · Verſahren bes vermißten 
Seldaten Peter Meber von Börlsriee 
betrefient, 
erfennt ale (Sloll « Zufigs Behörte In dem Verſchoden⸗ 
eitöoerfahten gegen ken vermiften Simen Peter Mes 
her von Börlerien zu Redt: 

1) Simen Veter Neber son Görksrieb fei für 
tort zu erfläsen und fein in 506 f. 29 fr. 5 hi. 
beſſehendes Wermögen deſſen Erben ohne Raus 
tion audjwantwerten ; 

2) tie Koſten des Werfahrens haben die Erben bed 
Simon Reber gu bezablen. 

Dberzorf ten 16. Auguf 1858. 


Der Igl. Landrichtet: 
Kohler 


5653. Bekanntmachung. 


Iehann Ratyar Shmad von Michelfeld hat ums 
term Seullgen einen Antrag auf Anjammenberulung 
filner Mäubiger behufs ter Liqutdation ihrer Forder⸗ 
ungen und zur Eıfläsung ums Berkanklang auf einen 
mit tenfeiben abzufdliehennen Gıäntunge + Derirag 
geitellt, 

Zu tiefem Awede wirb Termin anf 

Mittwoch den 17. Zeptbr. 1856, 

Vormittags 8 Uhr, 
dahler anberaumt, wozu ılmalge unbefannte Bläubiger 
tesielden bet Wermeitung dea Nechtenachtkelles, daß 
tas Sein bis Jeb. Kaspar Shmah als von ben 
Ausbleibenben für bewilligt erachtet, refp. fe als dem 
Befälufle der Mehrbelt der Erſchienenen beiteetend ans 
gejegen werben wäürken, Siemit verzelaben werben. 

Drarktfieft ven 19. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Markiſteft. 
GR.4396,1. Gißenbeiß, t. Lantriäter. 


58643 Befanntmachung. 


Den sermißten Honeſtin Rice von 
Glenberg bettenend. 

Dat fol. Landgrricht Obertorf erfennt ala Gisil 
Zuflig » Behöree im tem Berfhelenheitsserfahren dee 
Houeſtin Rief ven Elenderg : 

1) dab Honeſtin Rief von Wüenberg für todt zu 
erlären und fein Bermdgen von 550 fl. Dyr 
porbeffapirol am deſſen Schweſtet Mazdaltua 
Schropp, Göltmerss@tefrau von Feren, ohne 
Kaution autjuantworten fi, 

2) daß Magbalena Ehropp tiefen bed Ber 
(&olenheltsserfahrens zu besablen habe. 

Oberrert ten 16. Auruft 1858, 


Königliched Landgericht Oberdorf. 
@.:0.3305, Kohler, t. Lantricter. 


G.,R.9024. 





8+N.3618. 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


ss” WBefanntmachung. 


Der ledige Dieuſtintcht Jolepb Ball won Datums 
berg unb die lerige Dienimapp Barbara Kere vom 
Daunvorf, beide zur Zeit dahler in Dienften, beabſich⸗ 
Hgen mach Amerita eine Reife zu mechen, wesbalb er 
waige Forderuuge auſpruͤche an dleſelben Ms längiiens 

Dienflag den 2. Eeptbr. 1856 
dei Wermeitung ber Nidiberüdiihtigung hieroris anzu» 
melten fin. 

Hergogenaura ben 25. Augeſt 19586. 


Koͤnigliches Landgericht Herzogenaurach. 
Der kenigliche Lantricter: 


E.:R.7924. perl, 


ss. Bekanntmachung. 
Bfirgfhafs über Beneritt Bitterer 
betteſſtud. 

Benerii Gitterer, außerehellch am 18. Mär 
1835 in Weiltein geboren, gänylih vermözenties, fol 
aun der Uflegſchaft entlahen werten; 16 if aber fein 
Aufenthalt unbelannt. 

Man erfuhr alle Gerichte: mub Petizei» Brhörken, 
ten Auftathalt res Bembift Sitterer ansferigen 
zu Iafien and benfeiben bieder zu netifichen. 

Wellpelm ten 23. Musuft 1846, 


Königliches Landgericht Weilheim. 
Der tal, Bantrigter: 


ER. 8269. Demel 


Befanntmachung. 


Um Montag ten 2%. vor. DMits. mwurbe aus einem 
Lofale des Gaftwirtks Helnrih Keldt von Knedgau 
eine flberne Uhr, elimpebäufig mis Glasdedel, einem 
porzeanenen Alfferblaute mit arabiſchen Ziffern und 
zwei meflingenen Zelgern, enimentet, was zur (nibed« 
ung bes Thäters uns Wirberbabbaftwertung bes eut⸗ 
wendeien Öbrgenftanges biemit weröffenifiäht wird, 

Eltmann den 12. Auguſt 18586. 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Der ae Fear 
sit. 


5879. 


G.R.12148. 


ser. Bekanntmachung. u 


Vorunterfugung wegen Montes an Mir 
Gad Leitner beir. 

Ale Lat. Potigelbetörten werben reguieirt, ben Hufe 
enthalt dee Michaei Ertimner, Webergefehen von Zeit⸗ 
farn, f. Eras, Dfierbofen, befannt yn geben. 

ZTroflderg d.n 23. Auzuſt 1856 


Königliches Landgericht Troftberg. 


Dre fünigl. Landtichter: 
EN ELERN. v. Harelt. 


so, Bekanntmachung . 


Beranterfugung gegen Gertraud Meyer 

son Aufſetz uns Komp, wegen Dicbfabls 

betreffend. 

Der In verwürfiger Unterſachunge ſacht ecgen Jeſeph 
Drellt von Groflanghelin etlaſſene Siedbriet vom 
23. ver. Mies, wird anmit wegen dazwiſchen erfolgter 
Verhaftung und Binliefermmg tesjelben zurüdgenommen. 

MRarfıfteft ven 22. Auguſt 1858. 


Königliched Landgericht Marftfteft. 
6.0.4402. Eißenbeift,  Lantrigter. 


son. Bekanntmachung. 


Der den längere Zeit zu Wien deſtadliche Bädırz 
geſelle Johrun Kehmater von Schema wiä nah 
Mien andwantern. 

Eiwaige Unigräde an denfelben And om 
Mittweb den 10 Septbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
del Wermeitung ter Aichtrerädiigiigung babler anzu 

melten. 
Dettilbad ven 26. Muguft 1856, 


Königliche Landgericht Dettelbadh, 
Der fünial, Kantriäter: 
Steinbad. 


— — 





GM. 3341. 
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ni erhrefidk | über den Mein durch die franpdflichen Bontowierd. Mad Vollendung ber 
mtlihe Nuchrichten | —* vs — 5*— ur * er ge og — ie 
: . nbrüde ſche Ujer erreichte, wu n ee 
tihland. Münden (ein Giyerfches Memorandum in Sadıen | den franzöflichen Deneral mit feiner Sulte begangen. Beim Betreten des 


des Zollvercines); Edenkoben (Geſchenk ter Kalferin- Witwe am das pro» * 

efanetihe Wiircamt); Stuttgart (Merfaftungen); Mannheim (mif- | Petagemmt Die Oräde wre man fur algnnelan 
kungener Verſuch mit imlezung der Maften); Kehl (franzöfiicer Bein); | Begehung frei gegeben was natürltd von faft Kunmtlichen Bene fee 
Hannover (die Stände jür eine deutſche Wlotte und ein deutjches Pundese ne zer " ’ Unfere Statt hatte Ingmlfben maheyu dad Must Inte 

gericht) ; Fulda (ein junger Verbrecher); Wiesbaden (bausſuchung); ae a — De 'ehen e 
Gotha (Prof. Schwarz); Rremen (da8 Guflay-Aboli-Standbild); Gob- franzöfiichen gs ern ; Dffletere aller Grade umd Soldaten, worunter 
len z (Hoher Beſuch. Beftungamandver); Galle (die Handeldtammer gegen —* * —* ——— re et a he en —* zu rege 
die fremden Zehnthalernoten); Wien (dle Katferin. Principe Ehigt. Bes atıf. Nach einer Stunde wurde die Vrüde wieder abgeſahren. (Rarler. 3.) 
gmadigkiigen. Graf Nadepko, Ter Gifenbapnunfall in Laufach. Gin kais —— ee ae er —* 
Be ben. a a ea gegriffen: die Girichtung einer deutſchen Wlotte und bie Herſtellung eincd 
talien. Turin (das Hunderffanonenfieher. Subſeription für , Peutigen Bundesgericht. Das Verlangen nad Iepterem fei eben fo Hef in 
10,000 Gemehre. Ruhe In Parma, Hope Vermäßlungen). —— ER en in dem — deutſchen Gtaatöredhte ber 

7 orundet mie bur Ipatere Erſahrungen gerechtjertigt. 
— — Cexemeniel der Kibuuuag ſEchu Kurheſſen. — In Fulda wurde ein verwahrloäter elternloſer Knabe 
Reuche » often. i er 10 enger vom an zu 12% Jahren Zwangsarbeit verurtheilt, 
- A S weil er jein 4 jährlges Schweſterchen, um es nicht mehr beauſſichtigen zu 
Band ne Börfen Nachrichten müfjen — erfäujte! Wie dringend mahnen ſolche traurige Zelchen der Zelt 
% Errichtung von Rettungsanftalten jür verwahrloate Kinder und Ähnlichen 
ebettwerten ! 

+ Maflau. — In Wiesbaden war biefer Tage bei der Medac- 

9. Nafl In Wiesbad 6 
tion der Mitteirh, 3. Hausſuchung megen eines Artikels gegen die von den 
Kammern berwilligte Zinjengarantie für bie Mheingauer Bahn, zuglelch wurde 
mit Gonıeffiond » Entziehung gebroßt, wenn mit dieſer Polemik fortgefahren 
werben ſollte. 

Sädf. Herzogtbüümer. — Gotha, 26, Aug. Prof. Schwarz 
da Halle (in neueret Zeit durch ſein Buch „zur Gejchichte der neueften Theo« 
ogle” betannt) iſt zum Oberconfilerialrath und, Hofprediger babier er 
nannt worden, 

Freie Städte. — In Bremen ift am 21. Xug. das (in Mün— 
hen gegoffene) Guſtav⸗Adolf⸗Standbild aufgeſtellt worden, welches urfprüngs 

‚ lich für Gothenburg beſtimmt war, durch Strandung des Schiffes aber den 

I Helgoländern in die Hände fiel, welche «8 an Biemer Bürger verbawiten. 

| Am 4, Sept, bei Gelegenheit der 14. Hauptverfammlung des Guftav⸗ Adolj 
Bereines, wird das Standbild feierlich enthüllt werden. 

Preufien. — Coblenz, 28. Aug. Unſer Hof empfängt: fortmäß« 
vend hohen Beſuch. Geſtern Machmittag trafem' die Welnzeffin Karl von 
Preugen, die Bringeifin Wriedrich der Miederlande, forte die Kronvrinzeſſin 
von Schweden von Emd hier ein, fetten aber nach kurzem Verwellen ihre 
—— theinabwärts fort. ar dem Samflag Abend haben die Feſtungs- 

h ver ortgang. d bed 

Goentoben, 26. Aug. Ihre Dj, Die Ralferin-Wittwe Öparlotte von | Splapes mac einlım Gefeähten die Shen ber Kurhaus geumanen, um) um 
üblip im Wohltyun und überall Segen verbreitend, haben Audfä 

Deflerreich, unerm | geachtet heitiger Ausfäde der Befapung die erfie Parallele zn Stande gebracht 

I 


Munchen, 30. Auguß. 

Se. Maj. der König haben Siqh allergnädlgſt beroyen geſfunden: 

unterin 95. Auguſt Beni’, Obervoſt⸗ und Bahn-Inſpector Lauböd 
in Mugsburg die Biwilllgung zu ertheilen, dem von Sr. Maj. dem König 
von Preufen ihn verfichenen rorgen Abler-Orten IV. Claſſe annehmen und 
tragen zu dürfen. 

Die kathol. Pfarrei ad St, Agatha in Aſchaſſenburg iſt mit einem 
faffionsmögigen Nelnertrage von 1707 fl. 28%, Er. in Erledigung gelommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 29. Aug. Aus dem „Deutichen Verkehr" 
geht fat im alle Mlätter tie „in Vorausiegung Ihrer Nichtigkeit wichtige” 
Nachricht Über, die bayerlſche Meglerung habe bei den Gifenacdher Zollconjes 
senzen ein Memorandum übergeben, In welchem das Princip der Etimmen- 
mebrheit (flott des blaher geltenten Vrincips der alljeltigen Zuftimmung) 
ald nothweudig erwiejen werde. Belgefügt wird mod, daß der Inhalt diejes 
Memorandumd „auch in Mittel» und Morpdeutichland biligende Beachtung 
und Beijal* finde Das Leptere iſt nicht zu beitreiten und mur im Betre 
des Memorandums jelbit je berichtigen, daß dusjelbe keln neues Actenſtück, 
fondern ſchon im 3. 1853 zur Vorlage gekommen. 





auch dem proteſtantiſchen Piarramte zu Gdenfoben ein Önadengejhen? von | tat, Aus dem Batterien derielben find die vorliegenden Aufenmerke ftarf 
100 fl. zuftellen zw laſſen geruht, um fie unter bie Armen feiner Con ſeſſlon heworfen worden. 8 finden fd; fortwährend — aan Pop arme Anni 
zweddienlidy zu vertheilen. (Pi. 8.) ter auch framgöftiche, hier ein, ebenfo and unjern öftlicyen Brovinzen. (Karlör. 3.) 

Württem « — In Stutigarf wurden zwei din dem beſten Die Handelstammer in Halle verlangt Schu von der Megierung ge 
Dermögensverhältnifen ſihende Bürger, welche auf gemeinfcaitlie Gech | gem: den unbefchräntten Umlauf der fremden Zehnhelernoten und den dar⸗ 
nung eine Gpielkarienfabrit betrieben, wegen Verdachts ber Etempeldefrau- | as entiprimgensen großen Agloverfäft, Jede fremde Bank, wünfcht fle, Tele 
datiom verhaftet. Die Sache erregt um fo geöfered Aufiepen, ald einer der- | gehalten fein, einige Gommankiten in Breußen gu errichten, weldhe ihre Scheine 
felben eine bürgerliche Gprenfielle befleiver. In Briedrihöpafen ift der | jederzeit in Gonrant autgumechieln haben. 8 fel dies auch daß hefle Mit 
. ur — * —— REN tel, die Banken vom einer zu großen Notenaubgabe abzuhalten, 

e. Baden. — Mannheim, 26. Aug. &8 ift von rectlon Oeſterreich. — * Wien, 25. Aug. Im Larenburg war geſtern 
ber Koͤln · Mindener Gifenbahn dad Schiff „Golumbus*, Gapitän Kreitenberg, | große Hoftaiel. Die Katſerin erfreute durch ie blühentes Ausfeben Me, 
mit eimer Vorrichtung zum Umlegen der Maflen verfehen, hierhergeichiett | die das @tüc hatten fie zu fehen. Principe Chigt wird diefen Abend Hier 
worden, um einen praltiſchen Bewels jür die Anwendbarkeit biefer Eiurich | erwartet. Seine Sendung nad; Rufland fol auch Me Echlihtung Kirdlich- 
tung für die Kölner Drüde zu Hejern. Bei der vor Sadverfländigen ges | politifcer Fragen zum Zmede haben, Wieder wurde zwel polktiiden Plücht- 
wa —— ui A ne — — —5* — lingen euren und Verſico) die ſtrafftele Rücktehr in bie öſterreichtſchen 

e Manipula . ote m Staaten gemäßrt, Graf Nadepfy er üchte, 
der 3 - auf offenem u. geſchehen, wobel der „Golumbus* —* der beiten —* EEE 1 UETERETENEN 
einem biefigen Remotqueur In’d Schlepptau genommen werden folte. Die Wiener 3. Hat eimen „verläßlichen” Berlcht aus Aſchaffenburg 
Ingenieur des Schiſſes ſcheint aber dieſe zweite und wahre Probe gefürchtet | über den beflagenswerihen Gifenbahmunfall hei Lanfadı, dem zufolge „das 
zu haben, denn er hat Mannheim geftern früh plöglid verlafien und Iegte | Unglück durch die Gntglelfung eines Waggons herbeigeführt fehelnt, der ziel 
dad Schiff in den Hafen von Ludwigehaſen. Gs ſollen Übrigens, wie ger | andere mit ſich fortrig". Gang fo wie unfere eigenen Berichte dem Uniall 
rüchtweiſe verfihert wird, beim Zufammentritt der Mheinidiffiahrtsentrale | darftellten. Der Kalfer hat ſofort feinen Mdjutanten Rittmeifter Graf Sza- 
commifjten in Matnz Sachverſtaͤndige zur Prüfung der Kölner Brldenfrage | parh nad Aſchaſſenburg entfendet, um ſowohl Bericht über den Zuftand der 
demnãchſt dahin berufen werden. (KRarldr. 3.) Verunglüdten einzuziehen, ala auch ihnen jede etwa erforderliche Hilfeleiftung 

Kehl, 25. Aug. Heute Nadmittag Hatten wit das jährlich wieders | zu überbringen. (Wie wir hören, ſollen auch die am ſchwerſten Verwunde 
Eehrende, wirtklich intereſſante Schaufpiel des Schlagens einer Schiffbrüde | tem aufer Lebensgefahr fein.) 


Wien, 26. Aug. Ueber die Zwede einer proteftantiichen 
aus Ungarn, bie fich seit mehreren Tagen in Berlin befindet, werden in den 
preufljchen‘ Wären: e Nachrichten verbreitet. „Derläflicher Er» 
tundigung gemäß liagt die Deflerr. 3.) beftehen dieje Bıurde 
jür die Begründung eines"proteflantiıchen. Schullehre nord (Pr ndens 
’Anftalry im Dedenibutger Diftriere Uneerftähungen gi gminnen, In den preu- 
ßlichen Kirchen ‚beginnt — jo unier Gorreipondent in Berlin unterm 
24. do. — mit dem Tagerdie allgemeine Kirchen-Gollerte für bie 
esangelifdyen Gemeinden in, , welche auf Grund einer Löniglichen Gar 
binetdordre (vom 24. Junl 1854) ansgefchrieben worden if.( Bin Theil 
dieſet Sammlungen wird aud für das in Dedenburg beabſichtigte Seminar 
beftimmt_ werden r er) ar 

Das Giranlar bt Wirschtön der £.$. priv, Donaudampifciffiahrtägefelle 
ichait im Betreff des Verhaltens dus ıranzöflfche Dampıboot „ 
bat nicht, wie «8 in einer jrübern Nachricht hieß, angeordnet, daß jelbit in 
Fällen ver Noth, wo Menfhenleben in Gefahr kämen, keine Hllie geleitet 
werben -joll, fondern mur bie fonftige Unterſtuͤhung eines „worum auch unbe« 
deutenden* Goncurtenten unterjagt. J 


Italien. 

Turin, 21. Aug. Secitdem ein Theil der engliſchen und auch der 
franzöfljchen Vreſſe ebenfalls vom Hundertfanonen · Bleber ergriffen iR und 
man in Albion fogar ‚einen Anlauf nimmt, fid) an dieſer Demonfiration zu 
betheiligen, kennt man bier im Jubel feine Grenzen mehr. Die Scillinge 
und Sterlinge Bruder John's werden nicht zurücgerieien werden, auch wenn 
es keine nationalen Gelder And; bier gilt der „moralijche- Werth. Mit dem 
hundert Kanonen ift aber die Redinung no nicht geſchloſſen. Der Held 
von Maſſa und Parmigianole, der Mann vom 6. Februat hat ſich cbenfalls 
wieder von feinem Kalle auigerichtet vnd droht die „Wogen des Volksjornd” 
108 zu faffen. Die Vorteile eines leicht beweglichen Corvs keuntud, ver 
achtet er das ouj der Metirade fo beſchwetllche Geihüg der Kanonen. Darum 
ladet derſelbe In feinem Blait, der „Italla und Popolo“, jeine Anhänger zu 
einer anderweitigen Subſeriptlon ein, nämlich zur Auſchaffung ven 10,000 
Giewehren, betimmt für diejenige Provinz, melde zuerft die Waffen gegen 
den gemeinfchaftliden Feind erhebt. Es ſcheint, daß Massini doch in etmas 
wenlaſtens zu Vernunſt gefommen If, wenn er auch ſtets derfelbe revolutios 
näre Tolltopf bleibt; denn and dieſem Schreiben ift wenigitend erfichtlic, 
daß er ed in Zufunit dem Lande oder der Provinz Überlajjen will, zu revo⸗ 
lutioniten. In Parma ift es rubig. Die Herzogins Negentin —** die 
legte Zeit In Piacenza. Sie hat Ihre zwei Söhne, dem Ervprinztn Mobert 
und den Grafen von Barbi bei id und befucht mit Ihnen zwanglos die um 
vieje Zeit im Placenza flattfindenden Feſte und Volkabtluſtigungen. Der enge 
tifche Geſandte Marquis Normandy weilte ebenfalls einige Tage daſelbſt und 
fhien bei Hofe ichr gut, aufgenommen. Die Denn Aegenria wird 
ſich dleſet Tage nad) bag | begeben, mo die Vermählung ihrer Beiden 
Schweftern flattfinden wird 
von Parma und die andere an den Marauid Gavriant won Mantua ver 
mäblen. (Def. 3.) 

Rußland und Polen. 

(Spluß des Programms über die Geremonien der Krönung.) 

Noch) der Salbung ſtellt Ihre Maleſtät ſich auf bie linke Seite, bem 
Heillgenbilde der Mutter Gottes gegenüber, umgeben von ihren Aſſiſtenten. 
Jept führt der Metropolit von Moskau dem Herrn und Kalſer ‚durch bie 
Piorte des: Alerbeiligften in das Inmere des Altars;« bie übrigen den Got« 
tesbienft Berrichtenden hohen Seiftlicyen kalten die Zipfel des Purpurmantels, 
Se. Wajeftät bleibt anf der goldenen Dede vor dem Altartliche fichen und 
nimmt alddann das heilige Abendmahl vermöge des Laiferlichen Ranges, in 
der Weiſe, mie die Geiftlichfelt es thut, nämlid den Veib Chriſti beionders 
und dad Blut Ehprifti -befonderd. Mach dem Benujje des heiligen Abend» 
mabld relcht einer der Grzpriefter Er. Majeftät das Untivoron und das er 
wärmte Wafler dar, und ein zweiter iſt behilflich beim Abwaſchen ber Lips 
pen und ber Hände. Wenn der Herr und Kalier aus dem Altar tritt, gebt 
er aufs Neue zum Heillgenblld des Grlöjerd, die Kaiferin aber nähert fich 
der Pforte des Allerheiligſten, um das. Abendmahl in gemöhnlicher Ordnung 
durch den Metropoliten von Mostau..zu empfangen, wobei Ihre Majeflät 
von zwei anderen Erzprieſtern bedient wird, welche dad Antidoren und das 
erwärmnte Waſſer zum Wafchen der Lippen und der Hände darbringen.. Hier 
auf begeben Ihre Majefläten fih mit einander auf die Ihron« Gftrade und 
lafien ſich auf Die Throuſeſſel nieder. Die Megalien werden in derielben 
Ordnung, wie fie zu der Viorte des Allerheiligſten gebracht wurden, vorand 
getragen. Mad; Veendigung der Lirurgie geben alle Ghargen, die zur Pros 
cefliom gehören, durch die nördliche Thür und nehmen außerhalb der Käthe 
vrale Ihre Pläpe ein. Sept hält der Protopreäbster Beichtvater vor Ihren 
taiſerl. Majeftäten die Gommunlond » Dankgebete, und wenn bie Liturgie bee 
enter iſt, ſtinmt der Protobiafonus das Gebet mn ein langes Leben ded Herrn 
und Kaljerd und ber Raiferin am, umd die Sänger fingen breimal: „Auf 
viele Jahre." Bum Schluß. wird Ihren Majeftäiten das beilige Kreuz zum 
Kuſſe dargereicht, Der Herr und Kaijer jegt ſich die Krone auid Haupt 
und nimmt Scepter und Meidydapjel. Sieraui bringen alle geiftlichen und 


ine derielben wird fih am den Grafen Zilerl ' 





weltlichen Perjonen durch bdreimalige Werneigung ihre alleruntertbäntaften - | 


Glũckwũnſche zur glüdiichen Vollziehung der Krönung und geweihten Salb⸗ 
ung dar. 


Nachdem dies geichehen, gerußt Ihre Majejtät die Kaiierin Alerandra | 
Beosorowna mit der ganzen Faiferl. Bamilie und den anslindiihen Prinzen | Gavalier-Garde-Dfielere mit gezogenen Pallaſchen; der Ober: Geremonicns 


tie Kathedrale durch die fürliche Thür zu verlaſſen und in das Schlof in 
der jrüberen Orbnung zurüczufchren, die Hoſchatgen und Gavaliere gehen 





and, umd bie Staatsdamen, das Kammerfräulein, die Hoffräulein 
Ihrer Majeftäten, die Hojmeifterinnen und Hoffräulein Ihrer Hoheiten 
gem ihmen; Ihre kalferlichen Majefläten jedoch fdifelten durch, Die HE 
Thür der Kathed über die wazul) 
beichlagene «Diele einem Balda 
geweibte Kathedrale, Durdy welche alle im Zuge i 
fagreiten, daß fie zur weſtlichen Thür Hinaus und in die ee 
thebrale gehen. ‘Sobald Ihre Majefläten vom-Khröne Hleigei, „m A·⸗ 
EN rn Mariä (Himmelfahrtt-Dom— ) 

(beiläfieh ‚id felgen ihnen die vier Gavalier-@arde-Dfficiere, die anf dem 
Stujen des, Thrones fanden, und fielen ih, ſobald Ihre Majefläten unter 
den, Balyatin treten, zur Proceſſion auf: zmei ver bie 
inter die bintern Stangen des Baldadins. Nachdem TE 
die getreten: find, geruben fie die Heiligenbilder und Meliquienyu 
küfen, und fi vor den Gräbern ihrer Ahnen zu verneigen. Der Proto- 
bafonus verliedt dem Nitnleigemäß die Gtrönie, Add, deren Beendigung das 
Geber um langed Lehen des Kalſerhauſes wind. Ju, ben 
Oidnung geruhen Ihre Majeftäten in ‚die ungd» Kathedrale zu 
begeben, wo von ber Geiſtlichtelt derſelbe Wottedbienft wie in der Kathedrale 
ded Grjengeld Michael abgehalten wird, Wet jeder Kathedrale werben um 
Gmpfange Ihrer Majeftäten, zur Darreichung des Kreuzes zum. Kuſſe und zur 
Beiprengung, mit Weihwafler Erzpriefter mit, der gebörigen Anzahl von Grift- 
lichen fich befiuben. Wähıend diejer ganzen MWroceifion gerußt ‚der «Gerr und 
Kaifer, Krone und Purpurmantel zu tragen, und den Scepter und Meichsapfel 
in der Hand zu halten; jobald er jedoch bie Heiligenbülder küßt, übergibt er 
dleſe Regallen denjenigen hi ung die fie getragen haben. Während bieier 
Vrosefjion ertönen Gtlostengeläute und 101 Kanonenjalven und die zur Pa- 
rade anigeftellten ‚Truppen machen die Honncurs mit Muflt und Trommel« 
flag. Beim Gintritt in die Kathedrale des Brgengeld Michael dur bie 
nördliche Thür nehmen die dazu beorderten Stabsofficiere den über Ihre Ma» 
jefläten getragenen Baldahin in Fmpfang und tragen ihn zur Weittidhen Tplix 
hinaus; jobald aber Ihre Majefläten die Kathedrale verlaifen, übergeben fie 
benfelben den Ceneraladjutanten und Gbemeralmajord von der Eulte Gr. Ma- 
jenät. Aus der Kathedrale zur Verfünsigung Mariä begeben fh, Ihre Ma- 
jeftäten zur rothen Treppe, woſelbſt alle Berfonen, die zur Proceiiion yebör- 
ten, ſiehen bleiben, ausgenommen Die Hoſchargen, die In vorgejchriebener Ord« 
nung bid zu den inneren Gemädhern iolgen, wo Ihre Majefläten ſo lange 
zu verweilen geruben, bis Alles in- der GranoreltajarPalata (Wacettenpalafl) 
zur Mittagetafel hergerichtet fein wird: A tan 

Eobald_ber Obrr-Rrönungs-Marfcball Hiervon Anzeige macht, begibt 

ſich Se. Maojeflät, mit den Katjerinmen, iu ber Aſſiſtenten, ſowie 
des Dlinifterd des katſerlichen Soſes, des Kriegsminiſſera und des Comman - 
deurd ded Gavalier-Garde-Megiments Ihrer Majeflät, in vollem Kalſerotnate 
in die Gramomwitaja-Palata; voraus gehen 4 Geremonienmeifter, der Hoimar« 
ſchall, der oderfle Geremanienmeifler, ber Ober-Gofmarfchall, 2 Herolde, die 
Perjonen, welche Krone, Siepter und Meichdapfel getragen, mebfl ihren Affi« 
ftenten, die höheren Hoichargen und der Ober-Rrönunge-Marfball, Zu beis 
den Seiten Ihrer Mojeftäten ſolgen in einiger Entiernung die General und 
Blügel-Apjutanten, die Staatd-Eerretäre und Hof-Gavaliere, und hinter den 
Katjerinnen geben die Ölieder der katſerlichen Famille und die aufländlichen 
Bringen, denen die Hofdamen folgen. Auf ber ganzen Austehnung der Pro- 
ceſſion machen die Gavaliergarpiften und bie Hofgrenadiere Spalier, Die 
GOlleder des Meicherathe, die höhere Geijttichkelt und die meltlichen Verſonen 
beiderlet Sefchlente von der 1. und 2, Nangelaffe, die zur Mittagetaſel ein« 
geladen und durch den Geremonienmelfter in die Granowitaja-Palata geführt 
werben, ftellen fir zu den Tiſchen am ihre Pläge, die übrigen Perjonen aber: 
die Damen auf die linke, umd die geiftlicdyen und weltlichen Herten auf die 
rechte Seite des Saaled. Ihre fatlerlichen Majefläten geruben ben Thron 
zu befteinen, wo unter einem Baldachin eine Mittagstafel für drei Gouverts 
ferwirt ift: für Ge, Maj. in ber Mitte, für die Kaiferin Alexandra Feo- 
dorowna recht® und für die Kaiferin Darin Mieranbronma linke ‚von Gr. 
Majenäe. Hinter dem Thronſeſſel ftehen die MAfliftenten Ihrer Majeftäten 
und die erften Hoſchargen, diefen gegenüber ter Vorſchnelder umd zur rechten 
und zur linfen Ceite des Tiſches Die Oberſchenke Unten zu den Selten 
des Throned vier Gavaller-Warber-Dfficiere mit gezogemem Pallaſch und an 
den vorderen den ber legten Stuſe ‚desjelben zwei Heroldez dem Throne 
gegenüber der Ober-Krönungs-Marichall, der Oberhofmarſchall, der oberſte 
Geremonlenmeifter und der Hofmarjſchall, und hinter dieſen die Ober-Erremos» 
nienmeifter und Seremonienmeifter mit ihren Stäben. Auf einen von Er. 
katjerlichen Wajeftät gegebenen Befehl überreicht ber. Binanzmintfter den Kai« 
ferinnen die auf Aulaß der Allerhöchften Krönung geprägten Medaillen, -mel« 
de darauf au durd Beamte des Binanzminifieriumd an bie übrigen ans 
weſenden Perſonen beiderlei Geſchlechts verıhellt werden. Für die Allerhöch- 
ſten Perſonen der kalſerlichen Famille und die andländijchen Prinzen wird 
die Diittagstajel im jogenannten Tainik (Geheimzimmer) jerwirt werden, wo 
ihnen auch bie erwähnten Medaillen durch die Ihren Hohelten attachirten 
Gapaliere überreicht werden. Auf einen von Er. Majefät gegebenen Befehl 
verneigen ſich der Ober⸗Kroͤnungs -Marſchall, der Oberhofmarſchall, der oberft.e 
Geremonienmelfter, der Hoſmarſchall, der Ober-Geremonienmeifter und Gere 
monienmeijter vor &r.- kalferl, Majeftät, umd verlajien die Granowitaja- 
VBalata, um die Speijen zu bolen, welche von Stabsofjieieren hereingetragen 
merden, unter Bortritt des Ober: Krönungse-Maripalls, des Oberhoimarjdalls, 
oberftien Geremonienmeiflerd und KHojmarichalls, zur Seite geben je. zwei 





meifter und die Geremonienmeiter bilden den Schluß; der Oberhofſmarſchall 
und der Hofmarjchall fielen die Speiſen auf dem Tiſch. Wenn die Speijen 


z> 
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gebradit find, nihmt der Kalfer bie one vom Gaupte ‚und Abergiän.fie, 


sowie ‚Seepter und Reichtapiel, den, Würdenträgern, ‚melde fie getuagen haben 
uud welche .bieie,Megalien auf einen dazu vorbereiteten Tiſch legen. : Der 
Metropolit jeguet das Mabl und Ihre Majeftäten geruhen ſich zu fegen 
Sobald nach Dem _erfien Gange Se. kaiſtrl. Majeſtät zu trinken begehrt, fo 
werucigen fidy die Griftlichkeit und die weltlichen Perfonen beiverlei Geichlechte 
der beiden erfien -Mangclaffen und fegen fi zur Mittagstafel. “Die auslän- 
Siſchen Ambaffadenrs und Gefandten mit ihrem Gefolge md alle Perionen, 
welde in die Granowitaja-Balata eintreten, dort aber nicht während der 


Mitt bleiben, serneigen, ſich ebenfals und verlaffen den Saal, ohne, 


ia mit dem Geflcht zur Ihür zw kehren; die lieder des biplomatiidyen 
orps, welchen früher in dem goldenen Palafıe ein Frühſtück ſervirt worden, 
fahren nach Haufe, die Perjonen der dritten und vierten Rangdaffe aber, 
die Adele-Marjchälle, die Verfonen des ruſſtſchen Adels, bie an der Pro« 
ceſſion Theil nehmen, die General-Adjutanten, General-Majord von der Suite 
Er. Majefär sie WlügeloUsjutanten, Staats · Secretäre und Hof-Gavaliere 
ſpelſen in den dazu. auf tem großen Echlofhof des Kreml errichteten Zelten. 
Während der Tafel werden folgende Toafte getrunfen: anf dat Wohl: Des 
Herrn und. Kaiferd. Worauf 61 Kanonenſchüſſe eriolgen. Der Kaiferin 
Aletandra Beodoromma, 51 Kansmenihüffe. Die Kaijerin Maria Mleran- 
drowna. 51 Kanomenichüfe. Des ganzen Katſerhauſes 31 Kanonenſchüſſe. 
"Der Gelfilichkeit und aller treuen Unterrbanen 21 Kanonenſchüſſe. Die Po- 
" eale werden von den Ober- Schenken gereicht und Kammerberren bedienen bei 
der Tafel: die Toaſte werden unter Baufens und Trompetentlang ausgebracht 
und während ber ganzen Taſel findet Local» und Imftrumentalmuflt ſtatt. 
‚Nat Aufpebung der Tafel geruhen Ihre kaiſerlichen Majeſtäten ber Herr 
Und Raifer md bie Kaiferinnen ſich in berfelben Ordnung im die inneren 
Gemächer zu verfügen. Mm zweiten Krönungstage Mittagätafel für die Gelft- 
lichtelt und Verfonen beiderlel Geſchlechta der eriten zwei Mangelafien. An 
den dazu bejlimmten Tagen und Stunden bringen Ihren kaijerlichen Maje- 
fäten Tronfaale Glühwünfhe dar: Der heilige Shnod und die hohe 
Geiftlichkeit, wobel der Metropolit-von Nomwgorod und St. Peteröburg eine 
Mede hält: Die Minifter, jirenden, ber Meichdrath und bie Staats- 
. Der dirigirende Emat. 
und Ober-Dfficiere, Die erften vier Nangelaffen und die Perfonen, welche 
Zutritt bei Hoje haben. Die Gouvernementd-Adeld-Marjchälle und Die Häup- 
ter der Kaufmannjdajt der Ghouvernementd-Städte bes ruſſlſchen Katjers 
veich®, des Königreichs Polen und bie Deputirten bed Groffürfientfums 
Binnland. ‚Die; zum Hoi gehörenden Merjonen heiderlei Geſchlecus. Die 
auswärtigen Ambaſſadeurs und Gefandten. Ihre Faierlichen Majeftäten wer: 
den ebenjalld zu eimer feftgeiegten Zeit‘ geruben, die Glückwũnſche der Damen 
entgegenzunebmen. Während diefer Vorftellungen liegen die Ealferlichen Mer 
nalien auf dem ihr file beftimmmten Tiſche Im Thronſaale; an ben Selten des 
Tiſches ſtehen zwei Herolte in Ihrem Ornate. Beil dem Herm und Kaifer 
befinden ſich zu diefer Zeit: der Minifter de kaiſerlichen Hofes, der Beneral= 
Adintant de jour, Generalmajor der Suite Sr. Majeftät und Plügeladjutant. 
Der Ober-Krönunge-Marfhall, der Ober-Hoimarjchall, der oberfte Geremonien« 
melfter mit dem Stabe, die erſten Hoſchargen, der Hoſmarſchall, zwei Ober« 
Geremonienmeiiter und vier Geremonienmeifter, ebenjals mit Stäben, ftehen 
zur rechten Seite des Throne, die Hoſdamen aber zur linken. Nachdem 
der DOber-Rrönungd-Marichall den Beiehl Sr. Majefät bazu eingeholt, be 
orbert er den oberſten Geremonienmelßer, die vorzuitellenden Perjonen einzu« 
führen, waß bieier Peptgenannte gemeiniam mit zwei Ober-Keremonienmeis 
fern und vier Geremonienmeiftern vollzieht. — In Beranlaffang der Kröns 
ung werden flatifinden: 1) Ball in der Öranomwitaja-Palata, (Wacetten-Palaf.) 
2) Galavorfielung im Theater. 3) Ball im Ulerander-Saal, 4) Speliung 
und Belufigungen für bad Boll, 5) Maskerade und Souper im Schloh. 
6) Feuerwerk. Un ben erften drei Tagen nach der Könung Glockengeläute 
und Ilumtnation. — An einem der genannten Tage werden In zwanzig 
Kirchen, am Autgange berfelben, dem Wolke Jetons (Dentmünzen) ausge 
theilt werben, 


Bayeriſche Localchronif. 

Würzburg, 24. Aug. Im Monat September wird vor dem hieſigen 
Kreid» umd Stadtgerichte eine Monfter-Uinterjuchung zur Verhandlung kom« 
men, Diejelbe it gegen den vormaligen Eportelrendanten am Landgerichte 
Gerolzhofen, Roth, wegen fortgefegten Verbrechend der Unterfchlagung von 
landgerichtlichen Sportelgeldern, gerichtet und wird eine Zeit vom ungefähr 
vier Wochen in Anfprud nehmen, Es find dazu 103 Zeugen geladen, und 
wird die Verhandlung im Schmurgeridtshofe ſtattſinden. (Ach. 3.) 

Kirchbeimbolanden, 18. Aug, Auf Ginfadung des proviſoriſchen Co⸗ 
mites zum Zwecke einer gemelnfamen Vefpredung über bie projectirte Eljen« 
bahn von Alzey Über Kirchhelmbolanden nach Kafferblautern veriammelte 
fit Heute in dem benachbarten Standenbühl eine ſehr zahlreiche Geiellihait 
aus den Gantonen Kirchheim, Winnmweiler und Göllheim, im welcher auch 
mehrere Herren aus Nlzey anmefend waren. Nach Verlejung der Mivellir« 
ungd«Gonceffiondurfunde und durch die Mittheilungen des Hrn. Anwalts Dr. 
Klein aus Alzeh über den Stand der Rhein Algen Bahn Angelegenheit, worin 
er namentlich aufmerkjam machte, wie bie großh. heſſiſche Staatdregierung 
dem diefjeitigen Brojerte gewogen jei, ja jür dadſelbe bei der fgl. baberiſchen 
Etnatäregierung fi verwende, flellte ſich die ungerheilte Anſicht in der Ber« 
{ammlung feft, da am dem Gelingen des Planes nit mehr zu zwelfeln jet, 
wornach die freireilligen Beiträge für die Mivellirungstoften, welche blos in 
der Eradt Kirchheimbolanden im fehr kurzer Zeit 2300 |. ergaben, durch 
Auflage der Subjeriptionalifte in der Verſammlung auf eirca 4000 fl. 
fliegen, Nach elmem frofen Mittagemahle, bel welchem ein durch den DVore 


Die Generalität und die MilltänStabt- 


Rand des proviierifchen Gomitd's. Seiner. Majehät unferrm Rönige gebradtrs 
dreifached: Hoch mit größter. Begeliterung: amfjenommen wurde, dem ein 


‚gmeited anf unfer Minifterinm;, -cbenfalld mit frendigfter Aeclamatlon be« 


geligted, folgte, trennte ſich Die Geſellichaſt mit dem Veripredjen eines engen 
und jeiten Infammentwirkene. : (BE 3) 


Meuefte Poften. | 


* München, 30. Aug, Ihre Maj. die Kaiferin-Mittwe von Defler- 


reich kehrte geftern Nachmittag von Poffenbofen zurüd und fegte nad) einge 


nommenem Diittagsmahle die Relſe nah Salzbutg fort Das geflern aus« 
gegebene Regierungsblatt (Mr. 34) enthält u. a, eine Bekaummachung, den 
Handel und Schiffjahrtövertrag zwiſchen den Staaten des Zollverelns und 
der Mepublit Mexito vom 10. Yuli 1855 betr. An der Marienfäule wurs 
den im Laufe des vorgefirigen Tages 520 fl. ald freiwillige Gaben für die 
blefigen Armen hinterlegt. Diefe Summe wurbe zu je einem Dritiheil dem 
Urmenpflegihajtirath, dem Gt. Vincenzurreine und dem Glijabethenvrreine 
ugervenbdet. 

Afchaffenburg, 28. Aug. I. Maj. die Kaiierin Goroline von Deftere 
reich hat ſich heute bei ihrer Durchreiie in Aſchafſenburg nach dem Befinden 
und der Anzahl der daſtlbſt noch In Behandlung geblichenen, bei dem lep« 
ten Elſenbahnunfalle bei Laufach verunglückten k. K öfterreichlichen Soldaten 
erfumbigt, und als Geſchenk für bieielben der Verwaltung ber Franffurte 
Hanauer Gtienbapn die Summe von 100N. übergeben lajfen. (Fri. Woſtz.) 

Stuttgart, 28. Aug. Nach dem heutigen Bulletin über dad Befinden 
Er. Lönigl. Hoh. des Kronpringen hat das Fleber beinahe ganz aufgehört. 

Zurin, 25. Ang. Der ruſſiſche Geſandte beim Hieflgen Hofe Beneral 
Graf Stadelberg it heute hler eingetroffen. (Deit. €.) 

Dem bekannten Briei Garibaldis widerſpricht bie Mailänder Zeitung 
und erklärt die Nachricht von der Grichiefung Ciceruacchlos für unwahr. 
Das erwähnte Blatt verfichert ganz beſtimmt, daß Eiceruacchio ertrunfen ſei, 
ala er über den Po gewollt, und fordert Garibaldi Heraus, die Wahrheit 
felner Ausjagen zu beweiſen. 

** Paris, 25. Aug. Der Moniteur enthält Heute die telegraphis 
ihen Berichte aus Philippevile Über das Erdbeben, Sie beftätigen, daß 
Niemand umgetommen. Geſtern wurde ein Proceß entſchieden, der ebenſo 
wegen ber Größe der Summen, um welche ed fd handelte, ald wegen der 
Rechtsitage: „It die kirchliche Trauung aleln bürgerlich giltlg”, das allge 
meine Intereffe in hohem Grade beanjpruchte: der Vescatorlſche Erbichafte« 
Proch. Die zwiſchen dem Verftorbenen und der Wittwe Pescatore- Weber 
in Spanien kirchlich geichloifene Ehe wurde ald nicht gültig erlärt und die 
Klägerin abgewieſen. Ginen ihr vor Kurzem angebotenen Dergleidhs- Antrag, 
womit ihr 200,000 Fr. und eime Befigung im ungelähr gleichem Werbe 
angetragen war, hatte fie nicht eingegangen. 

Das Univers veröffentlicht ein Schreiben des Karbinals Element v. 
Villecourt aus Tivoli (bei Nom), 17, Ang, an den Biſchoſ von Nrras, 
worin er feinen’ Betiall über deffen Brief zur Vertheldigung des „Univers” 
ausfpridt. „Dieler legte, der Religion nach fo vielen anderen erwiejene 
Dienft — fagt der Garbinal — bringt Freude in alle wahrhaft katholiſchen 


* Madrid, 24. Aug. Gefem um 5 Uhr fand im Gemache der Kö⸗— 
nigin die feierliche Unterzeichnung des Heirathövertrag6 des Bringen Adalbert 
von Barern mit der Infantin Donna Maria Amalia ftatt. II. MM. jafen 
auf Fauttulls im der Mitte des Saales. Zur Mechten befanden ſich bie 
Pringejfin von Afturien, die Infantin Donna Mmalta und ihre Schmweiter 
Donna Chriſtina. Zur Pinken der Iniant Den Praneldro de Paula und 
Prinz Adalbert. Die Minifter, das diplomatiiche Corpo, die Granden von 
Spanien, die Cheis des Palaſtes, die Ehrendamen der Königin, der Gene« 
rale &ommandant der Hellebardiere, der Cardinal · Erzbiſchof von Toledo, die 
in Madrid wohnenden Erzbiſchöfe und Biſchöſe, die Mitter des goldenen 
Vlleßes, bie Seneral»Gapitine der Armee und ber Wlotte, die Bräfidenten 
bes oberſten Auflige, Kricgd» und Marine-Tribunals und eine Menge ande» 
ver Perfonen wohnten diefer Geremonie bei. Die Zeugen: der Conſeils- 
Präfldent, der Finanz ·, der Arbeiten» und Marine-Dlinifter, der Etzbiſchof von 
Toledo und der Grof-Mayor-Domus der Königin, stellten fid) hinter bie 
Tiſche an der rechten Seite des Gemachs und der Yuftig-Ninifler, als Groß⸗ 
Notar des Königreich, verlas den Heirathe-Vertrag. Mach beendigter Ber» 
leſung wurde dad Dorument II. MM. durch den Juftizminifter zur Unterichrijt 
vorgelegt und ſodann vom Prinzen, der JInfantin und ichlieflich vom f. Notar une 
terzeichnet. Die Infantin trug elm himmelblau und weiges Kleid, ohne Spigen 
noch Schinuck; aber ihre Schönheit ergänzte die Cinfachhelt ihres Anzugs. Der 
Prinz trug den Örofcorton Garld IH. Nach dem vom Juſtlzminlſter ver» 
Iejenen Vertrag bringt die Iniantin eine Mitgiſt von ſieben Millionen 
Realen ein. 

“Madrid, 27. Aug. Die von General San Miguel nachgefuchte 
GEntlafjung vom Commando der Hellebarbiere wurde endgültig angenommen. 
Geſtern fand die Trauung der Infantin D, Amalia und des Prinzen Adal« 
bert von Bayern ſtatt. Allgemeine Ruhe, (8. D.) 


Danbels: und Börſen⸗Nachrichten. 


Augsburg, 29. Muz Zur $rutlsen Schrarne wurken Im Ganen 3574 
Schaͤfel Berrreite deizeführt, weren 3506 Sqäffel für de Tetalſumme von 
fl. 62,387. 55 Ms fıp fanden. Die mwahren Mittelprelfe Achten ih, we jolgt, 
fe: Weizen A 25: 11 (geffiegen 35 fr); Kern fl, 22, 2 (gefiegen 35 fr); 


Mord. 15. 38 (aefallın 16 ae f. 12. 54 (gefliegen 16 fe), Haber Berlin, 23. Aug. Preußifge Startafgulfheine 897/, P., aa“ 6. — 
f. 5. 52 (gefallen M 1: —* nn eye A er 24 Kila + Mindener 18174 V. 180% @. 

28, Mag. (Gold er. wi 4 ⸗WMarie 28 Wu ↄvxcoc. 70.45 ‚ 70.40 ’ 
Piſtolen 9 fl. a. 40 te; dito Preuß. Wriebrihen. D fl. 52 - 58 Er; Hal. | 94.25 (baar), —.— (auf Su. Bantactien — ah ale —** 


10 deöt. 9 47 - 487 Rande Dufaten 5 i. 3014-35"4 Mr; 20 Br Sr dl 
21'4-22)4 5 Engl. Sover. 11 A. 45-49 fr.; Gelb al Mio. 377-790; 5 Br. 
Slider 24 H. 34-38 fr.; Preußiiche Gafler 


<haler 2. 20%,,-4 fe; Do 


SH. 1 es Branh. — i. fr. 


4'/sproe. 71°4: Banlactien 1272; BanfactiensInterimsfdeine 305 ; Eott,Mnlchend 
Safen » Berbafieer @+B..M. 141° ; 


“* Rranffurt, 29. az. Dellere. Aat.Aalehen 83’; Soroc Met. s1 5 ı auf Zeit); 
Wechfelewre: Bars 93'4; Bonbon 118”; Wien 116. | 


Boofe von 1854: 


105,4 5 
4'apeo. 10104, 


upmlg 


314 8; 


(Haar), 1625. (auf Zeit). Plem, Anl. Bptos. 92.50 ©, Span. innere 
Au. Anl, 88%, @. 
(daac), 1385.— (auf Zeit) ; Nordsahn 1037.50 (daar), 1042.50 (auf Zeit); Baris- 


Bifenbagn»Aetien: Drleans 1387.50 


Straßburg 935.— (baar), 935 — (auf Jeit)z Brom 1375,— (baaz), 1375,— 


Grand Gentral 681.25 (baas), 681.25 (auf Zeit). 
832,50 @,, —— (a 3.) 


Deert. Dahn 


Verantwortliche Medartion: I. B. Wogl 


Allgememer Anzeiger. 


tgl. baijeriſche Zahlen-Totterie. 
In ter 5ihten Ziehung zu Nürnberg am 28, 
Auzuſt wurden folgende Nummern gezogen : 
so 69 16 65 52. 


Fremben-Anzeige, 

B. Hof. Hp. Dr. Deſch, Loos, Peivarer, und 
Bitter , geh, Ober-älnangrath ven Berlin; Trowldſch, 
Mentier son Düfelverf; Ganieler, Wentier von Lonten; 
Garl, Mpotheler des f. Julias + Hosplials ven Mürzs 
darg; Rohier, Bamquler von Genf; Bo, Guisdefiper, 
Bople, Helps, Slaaley um Nondl, Mentiırs aus Cag · 
fand; Felfenflein, Maſchineaditcetet von Bin; Graf 
v. Wıllahermoja, von Matrib. 

H- Maulid. H9. ». Bergmann, aus Spanlen; 
Säueiver, Landeszerigisrath, und Bierling, Kim. von 
Dresden ; Ghmwar,, Negoclant, und Badpelier, Breprirs 
tär vom Parts; Philipps, Rentler son Eondonz ». Kent, 
Butsbef. von Zanpt; Mardenald, Nentier aus Amerlta 
Baron v. Mey, Vtept. von Nogade; Sr, Durst. Bürk 
Lesen, aus Rubland; Melır, Yaupimann ven Et. 
Ballen ; Gpeme, Nentter von Rrmw-Dorl. 

BL. Zraube. SH. ». Zabersti, ff. Statt» 
Halterei:Math von Prebburg; Splteiberger , Bırt. von 
Frankfurt; Nleder, Abeihelet von Hofenpeim; Böhring, 
Dpertridunalrath, Mad. Der, Pıivatiere, Mad. Hering 
und Mat. Grehmann, Kaufm,-Wattinnen von Beılinj 
Mad. Kaſt, Leithaussıf.«Battin von Lanteput; Dar, 
Ehmitt, Fabrik.» Wattin von Wien; ». KRamrrloher, 
t. dortamts-Hciwar von Kelheim |; Musrat, von Nürns 
derg ; Dr, Weibgte, von Münden. 

Hötel garni (Leinfeiber)., DH. Mainz, 
Kim. von Frankfurt; d. Bergenieyy, Oberlientenant, u. 
v. Bergesiegp, Elrutenont von Wien; Dr. Agap, praft. 
Arzt, Mertl, Brof., Eſchendach, Gaßmann u. KRöferie, 
Mpothefer, Heinemann , Privatier, und MWaron o Zar 
mette, Major von Augedurg; Grabe, Moth u. Kölle, 
Mpotheler von Ulm; Wolbach, Apoth. von Zanpbeim j 
Heyte, Apoth. von Mnsbad; Linsner u, Molf, Apeth. 
von Nörblingen ; Meymıl, Dekan von Beudtwangen; 
Ertl, Apeth. von Wangen. 

Augeb. Hof. DH. Secholger, Apotheker von 
Sngelftapt ; Helpinger, Künfler, Weyer, Maler, uud 
Reichenbach, Fabtitant von Augsburg; Stein, Buch. 
von Mürnderg ; Sommer, Stud. von Grlangen; Herſt ⸗ 
mann, Hofger.Affejfor, und Dr. Braun, Hofaer.Prer. 
von MWicsbaten; Bratid, Brio, von Dilingen; Sieht, 
Mpoth. von Gulzbad ; Baron v. 2a Valeſſe, Dr. phil. 
ven Köln ; Stapf, Miſſienät von Miagara ; Gserwein, 
Pfarrer von Gtienberg. 

Stachus garten. HH. Fiſcher, Priv. ven Her 
dingen ; Sartert, Moorat von Dillingen, Meſſerſchuid, 
Pfarrer von Dberreth ; Seude, Obertribunalraih von 
Ulm; Bauer, Apoth. von Sehlach, Zählen, Medicinal⸗ 
Afjeier, und Groß, Yuftlzraih ven Godurg ; Reivharbt, 
Apoth. von Stuttgart; Strauß, Apoth. vom Mosbad ; 
Dieg, Apoth. von KRipingen; Migälise, Pfarrer von 
Altenbeiglingen; Emerid, Prof. von Meiningen, 


Gerraute in München. 

Ia der Et. Peters. Pfarr Kirche: Eg. Then, Papier 
zer und Inf. dah., mit M. M. Burlard, dgl. Bude 
bindermeifterstochter von Hilpslifteln; Matt, Urban, 
Glacfabritarbeitet und Inf. vab., mit Wald, Biefen- 
bauer, von Vlechtach; Hr. Peter Leitner, Hausbef, tn 
Es und Wirthſchaftepächtet bah., mit Branziefa 
Drei, Glaemachetetochtetr von Marleathal, Edz. Rit ⸗ 
temau; Joſ. Fröhilch, Ile. Mleiperreiniger und Inf, dah, 
mit Frangieta Zeheniner, Simmermannsiogier von Al ⸗ 
Tofen, Erg. Vilshofen ; Joh, Kont. Röfiner, Locemetio» 
Heiger dah. mit Runig. Kreuzer, Bühfenmaderstogter 
von Fortfhau, Peg. Keinnalth. — In der Ext. Annas 
BfarrsKirhe: Hr. Butmig Heffelihwert, tal. Vorreiter 
son Hier, mit Yuftina Malia, Gatkochttochtet ». 6. — 
In der Set Ludwige · Pfatt · Kitche: Hr. Vuus Müller, 


Padierer und Jaſ. dah., mit A. M. Lehmaler, Schah⸗ 
meqerotechtet von Hirnflrhen, Erg. Moesdurg; Hr 
Rarl Görif. Hartwig, 1. Hofballettänger und Juſ dah., 
mit Runig. Merreter, berrjhaftt. Hausmetitersiohhter 
von Schwadach — Im ber heil. Geis Pfarr Rice: 
Math. Shäffler, Taplöhner und Inf. dah., mit Marla 
Urf. Gleiöner, Detenomichürgerstogter von Bärnau, 
Eng. Zirfhenreuth; Hr. Jofeph Ich. Herold, Botto» 
Dberamtsrunctionär v. b., mit Rlara Zup, Krämeres 
Tochtet von Grunerlöhofen, Erg. Brud. — Inu ver 
Et, Bonifacus: Pfarr ⸗Klirche: Hr. Ed. Wollenmeber, 
dl. Silberarbeltet ©. d-, mit Lude vtta Was, f. beh ⸗ 
terstodler v. h. — In ber preiehantifchen Piarrlirde: 
Hr. Rarl . Cht. M. Köhler, k. funct. Staats anm alis · 
Sudftltut am f. Ar.» u. St.@er. Amberg, mit Bela. 
Aur. Garol. Meyer, 1. Regad.+Dirrctereiogter v. &5 
Hr. Alwin End Mar. Erffurth, Bürger und Raufmann 
in Goburg, mit A DM. Gm. Menter , ft. Helmuftaes 
Tochtet ». b.; Jeh. Chr. Bauer, Bütler un» &däfer 
im Frieding, Erg. Starnberg, mit frau A M. Bauer, 
geb. Sollen, Würlerswittwe vom Brieding. — In ber 
Diarrel ker Verſtadt Mu: Joe Jordan, Babrifarbeiter, 
Mittwer, mit Walburge Meter, Maurerstogter v. d.; 
Paul Mater, Milgmann , mit Magralına Lagermater, 
Mitmannewittwe » d. — In der Biarsel der Bors 
ſtadt Gefing: Hr. Gerd Welnyierl, Bürger und Her 
bergöbefiger, mit Aran Maria Müplhölzl, geb. Schmid, 
Zaglöhnerswittwe. 


Gejtarbene in München. 


Georg Blafendreg, Gärtner vom Langenberg, Tal. 
württemb. Oderamis Berayrenn, 53 I. a.; Anton 
Rorıder, Zaglöhner, 82 3. alt. 

ö—— m PD —— — 


5673. laa Bekanntmachung. 


Gerſchnet gegen Zwilltabergert 

wegen Oype⸗ Sinſeafetdetung beir. 

Ian Wege gerigtliger Hilfebe ſtecung witd auf 
Antrag eines Öppothelgläubigers das Auweſen ber Mon · 
rerseheleute Johann umd Helena Zwilladerget von 
hier dem öffenıligen Bmangssrıfanfe mac Maßgabe 
des $. 64 Des Hpporhitengefepes vorbehalilih ber Bu 
fimmungen ver Sf. 94 und 101 der Prersfnonche 
vem 17. November 1837 unterAedt und if zur Hla 
nahme der Steigrrungsangebote Termin auf 

Donnerftag den 16. October I. 38. 

VBormittags von AA — 12 Uhr 
im blesgerigtiigen Bureau 20/1 
angefept. 

Diefes Anweien PM ro. 4328'/, anf einem Blär 
Genraume zw 15,120 [)’ beilcht aus bem am ber 
Therefienfitafe gelegenen, mit cbener Erde 2 Sied 
hohen, mit einem Meinen gemölbten Keller verjehenen, 
mit Platten eingebsdten Wehngıbäube re, 14’/, altır 
und 46 neuer Rummerlrung nebft einem mit Platten 
eingevedten, 1 Stedwert hohen, mit Wehnungen vers 
fehenen Hintetgebäudt und einem Waſchhauſe, dann 
4 Holghärten, fänmtliche Gebäude In einem mittel 
mäßig baulichen Zuſtande, endild einem Garten, 

Dasfelde if gerichtlich anf 5900 fl. geigäpt, mit 
einer jährligen Gwiggiit von 180 f. um 3600 A. 
Gapital, dann mit 3400 fl. Hopothetſchalden belaftet, 
und find bie Gebäude mit 3500 fl. der Brambaffecurang 
einverlelbt. 

Hirzu werben Gielgerungslufige mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nur nad erreldiem 
Shäpungsmertge erfolgt und vaf AG gerigtäunbefannte 
EStelgerer über Vermögen und Leumund durch Irgale 
Beugniffe auszumeifen haben. 

Münden, am 20. Muguft 1856, 

Königl. Kreis und Stadtgericht Münden 
lints ber Iſar. 
Der föniglige Direktor : 


Da x, 
GR. 258112. . Bahlmann. 


5565. Bekanntmachung. 
Auditer Diertt' ſche Kindercuraitl 
e. Mid. u. Anna Klier p. deb. 

Maqchdern der Shreinermeifter Migarl Klier bie 
Ferberunmg ber Autiter Dierl’fgen Rinberenratel, wegen 
welder ter Bmangeverfauf tes Wehnhaufes Li. D. 
Neo. 87 In ter Slegelgaſſe bakier verfügt werben ff, 
heute baar bezahlt Hat, wird das Verkaufeausſchreiden 
vom 12, d. hiemit zurſickgenommen und aufer 
Wittſamtelt arfert. 

Amberg, ven 26 Muguft 1856. 


Königliches re und Stabtgeriht 





mberg. 
Der lönipl. Direktor leg. verh. 
NRufwurm. 
GR. 4754. Shönfätt. 
55. Wefanntmachung. 


Auf Anrufen eines Gläudlgets werten bie nadhbes 
yelägneten Mrolitäten ter Johann Michsel und Katfar 
tina Silfer"iden Eheleute von Hatsbammer, als: 

PRre. 2 und Haus ⸗Nro. 130 

34 Dez. Wohnhaus mıt Stellung, Hofraum und 

®arten, torirt auf 2050 A. — fr, 

am Mittwoch den 1. October b. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 
in dem Hartmann'iden Wirthahaufe zu Blalsham- 
mer unter den am Girihetermine belaunt gemadt wer» 
denben Bedingungen äffenilig verürigen, weju zabhr 
Iungefähige Liebhader eingeladen werben, 
Nürnberg, ven 18. Auguſt 1856. 
Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meper, lönigl. Eanbricier, 
@.:R. 10,206, c. Halbritier, Rofle. 
8698. 


Bekanntmachung. 
Gtuntrintenübermilfung des königl. Kam⸗ 
merze und @ursbejipers ihre, v. Ares 
tin am die Mdiöfungecaffa des Staates. 

Laut e.ner Wnrjgliehung der Fönigl. Megterumg vom 
Nieperbagern, Rammer der namen, vom 20. d. Me, 
Mr. 22330 Hat ber Fönigl. Kämmerer und Butsbrfiper 
Behr, ». Mresin auf Haldendurg meltere Grumkrenten 
im den Bentamtsbezirfen Pfarrlirchen und Bilshofen im 
jährligen Anfdlage zu 58 A. 53 fr. 2 Bl an bie Ab: 
töfungecaffa tes Giaates übermwiefen, wofür ſich eine 
Urbernahmefumme von 1177 fl, 50 Fr. berechnet. 

Diefe Urbernahmefumme wird demnigf in Mb. 
Töfungsfgulebriefen und boaren Zufüflen hierorts zur 
Drpenisung fommen. Unter Hinwelfung auf rt. 34 
des Geſches vom 4. Juni 1848 werben daher Jene, 
welcht auf dieſe Summe Aniprud zu haben glauben, 
insbefonvers ader die Gultwsßiftungen wegen allenfalls 

Bauconcurrenz biemit aufgeforbert, ihre Mafprüde 
innerhalb 4 Wochen a date hirreris anzumels 
den, wibrigenfaßs die fraglihe Adiöjungsjumme ohne 
weiters an den lönigl. Kämmerer Hrn. Baron ». Ares 
tim andgeaniwortet würde. 

Am 23. Auguf 1858. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 

Der fol. Kanbrigter : 
@..Rr. 9240, Fruth 


ss.) Gutbverkauf. 

Dis dem Lyteum in Bamberg zugehörige Ditonos 
mirgut za Samba bel Mommersfelden, beitchenb 
fa den Drfonemirr und Wohngebäuden mit circa 86 
Tag. Feldern und Wleſen, wird am 

Dienftag den D September I. 38. 
Nachmittags A Uhr 
in loco Gambad; dei Gelezenhelt des Zermins zur 
Wieververpagtung auch dem äffenilien Berkaufe mit 
unterficlt werden. 

Auenfalfige Biebhaber wollen ih der Cinſicht wegen 

am den horligen Butsauffeheer Epörlein wenten. 


so. MBelanntmachung. 
Schmid gegen Shmih, Hypothel · 
— 


Andeingen eines Hypothelglaͤublge ro witd das 
Anweſen ber Malerocheleute Jotann und Auna Schmid 
zu Pilugborf von einer Gerlchtatommiſſien im Wirthe⸗ 
haufe zu Pflugdorſ am 

Donnerftag den ®. Oktober I. 38. 

von 10 bis 12 Uhr Vormittag 
an den Meiflbietenden zum erftenmale verfleigert. 

Das Anmefen beieht aus Wohnhaus, H6.Mr. 1, 
mit Keller, Stall, Steuer und Hoftaum nd 0,06 Dez, 
zacn 14,55 De. Heder, Wieſen, Grmeintetheile, und 
wurben jämmtlide Realitäten am 3. Juli 1856 auf 
2492 fl geridgtlich gewertbet, frei eigen, jedoch laften 
hierauf jährlich zum F Rentamte Landsberg 7 R.41 fr. 
2 di @efällsablöfungähedenzins und zur f. Ablöfungsr 
Zaffe 22 fr. 3 Hi. Bobenzins von ter Kirche Pflugberf 
und 10 fr. 2 $l. Bobenzins von ber Pfarrei Stabi. 

Die Gebäude And mit 1900 8. affefurict. 

Steigerungstufige werden hlezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß ſich der Sinſchlag nach $. 64 des Hy 
pothefengefeßes, dann 85. 90 bis 107 der Prog + Nos 
velle vom Jahre 1837 richtet und Gerlch toundelannte 
mit Peumundss und Bermoͤgenoztugnlſſen ſich zu vers 

haben. 

Am 8. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Landöberg. 

Der köntal. Landtichter: 

v. Nagel. 


Bekanntmachung. 


Betr: 

Graßl, Ftanz, von ber Gtrtitchaufung, 
gegen Reltmann, Zojepb, Eeliene 
fieder In Berchtesgaden, wegen Bors 
berung. 

Da an dm zur Berflelgerung des dem Sıifenfles 
der Zofepg Neitmann von Berdtesgaben gehörigen 
Gütels bei der fhwarzen Brüde mit realer Grijenfleberss 
gerechtjame auf den 16. be. Mes. angeſehtes Termine 
kein Gebet erfelgte, fo wird auf gefleliten llageriſchen 
Antrag zur zweiten Berfteigerung diefes Anwwefene, bes 
ſtehend aus dem halbgemauerten, zweiftödigen Wohne 
Baufe, mit Stadl und Stall, In gutem baulichen Zus 
ande, und 1’4 Tagbau Peib und Dbfigarten, gefhäpt 
auf 2600 A., und ber realen Seifenflevergerechtfame, ger 
jdägt auf 1000 fl, Termin auf 

Samftag den 13. Sept. 1. 38. 
Vormittags von B—AA Uhr 

In ber biegen königlichen Eandgerichte:Ranzlei 
anberaumt, wozu Stelgerungsluftige wit dem Bemerfen 
gelaben werben, baß ber Zufdplag nah $. 99 der Pro» 

‚Movelle von 1837 am den Meifibietenden ohme Rüds 
ih auf den Schägungswertl) erfolgen wird. 

Im Uebrigen wird fid auf Die erfie Ausfgrelbung 
vom 9. Zull d. I6 bezogen. 

Berchtesgaden am 18. Muguft 1856. 
Königliched Landgericht Berchtebgaden. 
Der föniglihe Bandrihter : 

@.:Nr. 2363/1.  Wrhr. v. Ow 


0. Bekanntmachung · 
Schaldweſen der Runf ſchen Selletecheleute 


von Gars beir. 

Auf Anrufen der Hypothel: und Gurrentgläubiger 
der Geilersehelente Anton und Cliſabeth Ruf von Bars 
wird das Anweſen berjelben dem öffentlichen Verlaufe 
unterftellt umd erſter Berfaufstermin auf 

Samftag den 4. Oftober eurr. 
Nachmittags 2 Uhr 
fehgefept. Diefes Anweſen befieht ans dem auf derOfl« 
felte des Martırs Bars gelegenen, zu ebener Erde und 
über eine Stiege bewmohnbaren, gemauerien Wohnhauſe 
mit dazu gehörigem Hauggarten per 0,08 Dezim, und 
darauf ruhendem realen Grilerrerhte, was am 24. Mat 
1858 miteinander auf 1550 fl. bewertet wurde unb 
mit 1962 fl. Hypothelen mit Aueſchluß der Zinfen ber 


G.:R. 11454/b. 


5637. 








iR. 

Kaufstiehhaber werben mit dem Anhange hleven 
verfländigt, daß bie dem Gerichte unbefamnten ſich durch 
gerichtliche Zeugnifie über ihr Vermögen ausyuweifen 
Haben, und baß ber Hinfhlag nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
Lengefepes mit Müdtficht auf bie einfchlägigen Beflimms 
ungen des Ptojeß +» Gejepes vom 17. November 1837 
erfolgt. 

Haag am 18. Muguft 1856. 


Rönigliches Landgericht Hang. 
Der 1, Lantri 


chter: 
ER. 6167/1. v. Rübt. 


1403 
s. Bekanntmachung. 


Hopfenzip gegen Fäufle wegen Hypett.s 
orberum 


8: 

In zubr. Sache wurbe durch rechtettaͤftlgen Bes 
ſchluß vom 23. vor. Mis. die Winleliung des. Bantvers 
fahtene über das Bermögen der Marius und Therefla 
Bäufle'fcen Sölpnerd + Eheleute von Untetinöringen 
befiplofien : 

Zu Berieligtigung der Getlagſüglglelt und Eins 
fachhen der Sache wird Hiermit zur Grfparumg größerer 
Koflen ausnahmswelfe zur Anmeldung und Ziqultation 
der Forderungen, Vorbringen von Winreden und zur 
Schlußvethandlung eia einziger Brifistag auf 

— den 6. Ottober I. Is. 
ormittags ® Uhr 
anberaumt, wozu jänmmtlicpe dem Gerichte befannte und 
unbefannte Wänbiger der Marhäus und Therefla Bäufs 
kefepen Eheleute mit dem Veifügen vorgeladen werden, 
deß das Midterfgeluen an biefem Tage ben Au oſchluß 
er a ra von der Gaut mach ſich ziehen 


Dabei wird bemerkt, daß das Vermögen ter Gans 
tirer aus dem Grlöfe für ihr ds Unterfnöringen bejefs 
fenes, am 15. Juli 1. I6. verkaufte Anmwejen im Ber 
trage von 1383 A. befleht, während bie vorhandenen 
Sculben auf 1493 fl. ſich entziffern, werunter 1150 fl. 
Hypothefenichulden ohne Einfluß der rüdjtändigen pris 
vllegltien Zinfe find. 

Borgau am 19. Muguft 1856. 


Königliched Landgericht Burgau. 
Der konlgl. Landtichter: 
@.,R:. 6927. v. Brüd. : 


ss».  Gpiktalladung. 


Peter Heubedt, geb. am 4. Zull 1770, Sohn 
pe verlebten Webermrifters Johann Heubeck von Wars 
mersborf, oder beffen allenfallige Desrenbenz wirb anf 
Antrag Der Grbsinterefjenten, teſp. deren Gefflonäre mit 
Bezug auf Ediftalladung vom 26. Srpibr. 1845 wier 
dethoit aufgefordert, das thells vormundfchaftlid ver⸗ 
waltete, teils gegen Reallautlen am bie närdpiten 
lanaten Verwandten zum Genufie binausgegebene Bers 
mögen ju 300 fl 

binnen & Monaten 
bahler in Empfang zu nehmen, witrigenfalls ſolches ben 
nähen Bermaubten ohne Kautieneleiſtuug verabjolgt, 
tefp. die auſtechigemachte Mealtantton freigegeben wer⸗ 
den wird. + 

Höchflabt a / A. ven 13. Aug. 1858. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt a / A. 
Der * Lanbridter: 
" 





Mr. 7989. 


56065. WBelanntmachung. 
Im Wege der Hilfevollſttectung wird bas nachbe · 
nete Geundvermögen des Bieıbrauers und Gaſt⸗ 
wirths Leonhard Edardi von Ifighelm, ale: 
Befip-tit, A-ı 
Pl.⸗Ar. dia 0,15 Taw. ein Haus mit der tableirten 
Bierbrawerele und Taferngerechtigfelt ; 
Gebaude: 
Wohnhaus, Brauflätie, Scheune, Schweinſtall und 
Hofraum ; 
Garten: 
Pie. 6b 0,04 Tgw. Murzgärtihen ; 
Alte @emeinbethelle: 


e. Höhl 





Aecder: 


PlRt. 287 0,04 Tgw am Kreinberg, 
— 237 0,05 „ bafelbfl, 
Pr 281 0,03 „ am Gommerrieh, 
"1004 0,06 „ Nrautbert, 
"1205 0,06 „ Nartofielbeet, 
PR 257 0,03 „ Biefe im Grabrieh, 


Gemeinderecht zu elmem ganzen Mupantkeil an den 
noch unverthellten Gemelndebeſt hungen. 

Beflgkit. B.: 

Gin Keller unter der Kirche, unvermeffene und unfas 
taſtritie Flaͤche. 

Srfammttare: 2,700 1 
am Donnerftag den 23. Oktober I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
dm Dorfch' fipen Wirihshaufe zu Ifighelm nad $. 64 
des Hipetbefengefepes, vorbehaltlich ber 55. 98 bis 101 
des Projeßgefepes vom 17. November 1837 deutlich 
an dem Meibietenden verfieigert. 

ESteigerer , deren Sahlungsfählgfelt dem Gerichte 
unbelanmt oder wenlgftens zweifelhaft it, haben ih for 
fort in der Berflelgerumgetagslahrt über ben Befip des 
erforderlichen Vermögens genägenb awszumeifen. 


Die Laftenverhältwiffe der Verkaufschjecte loͤnnen 
werben. 


4 


E.Nx. 12908. 


Bekanntmachung. 
Wieberbefegung der Sielle eines Thlet⸗ 8 
arte für den Bandgerlchld+ Beyiet 
gr ei 
enwä e Stelle eines Thlerar] 
ben Pambgerichtöbezirt Buchloe erledigt, — 
Das mit derſelben verbundene Eifemmen beſteht: 

) in elnem jährlichen Bezuge von 40 fl. aus Dis 
Ariktömitteln, 

b) in ben Bebühren für bie Huntevififationen, melde 
n bersfhnietlih für 'ein Jahr auf 50 A. ber 
aufen, 

©) In den Gebühren für die Schafeifltationen und 

d) in dem Grwerbe dur die freie Praxis. 

Der Thieratzt IM verbunden feinen Wohnſitz im 
Matte Buchloe zu nehmen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben er» 
forberligen Zeugnifien belegten Seſuche 
binnen 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Behörde einzureichen. 
Buchloe den 25. Auguft 1856, 


Königliches Landgericht Buchloe. 


Der Fönlgl. Landrichter: 
E.,R.3908 /a.1 Zeidlein. 
5669. 


auntmachung. 


om 

Königlichen Landgericht Kulmbach 
werben auf Wntrag ber Dutereffenten die nachbezeichneten 
zum Nachlaffe tes Bauern Bontad Detter von Pech⸗ 
graben gehötigen Realitäten ; 

1) ein Frehngut, deſtehend in den erforderlichen Wohn ⸗ 
und Delenomlegebduden, 31 Tgw, Feldern, Wies 
fen und Waldungen und 2 Klaftera Gerehtholg, 
mit 54 A. 15 fr. Hmblohusficum, 7. 2374 fr. 
Bobenzins und 3 fl. 35,51 fr. Gruntflenerflms 
plum belaftet, gefihäpt auf 2508 Ü., 

2) 3,62 Tagw. Wiefe in ber mittlen Au, Pl Mr, 
165, gefhägt auf 300 fl, 

3) 0,14 Taw. Wlefe, das Hirtenwieslein, Pl+Mr. 
373, gefihägt auf 25 fl. 

4) 1,10 Tagwert Feld und Wieſe, das Hölläderlein, 
PlsRr. 400, gefhäpt auf 125 fl, 

Steuergemelnte Berhgraben, 
dem Üffentlichen Verlaufe unterſtellt. 
Termin hlezu ſteht auf 
Mittwoch den 1%. Septbr. d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Wirtgehanfe zu Pechtraden an, wozu beige und zahl 
ungsjähige Kaufslichhaber mit dem Bemerien eingelas 
den werden, daß die mäheren Debingniffe im Termine 
werben befannt gegeben werben. 

Zugleich ergeht bie allgemeine Mufforberung, etwaige 
Hnfpräge auf ben Madlaf des Contab Detter, fowie 
gegen die Wittwe Margarethe Oetter und beren Kinder 

bis zum 1. Oktober eurr. 
vabler zu liquibiren, aufferten auf ſolche fpäter eine Rads 
idgt nicht genommen und indbefondere bie Hinausgabe 
des von der Detter'ichen Familie machgefuchten Paſſes 
Behufs ihrer Auewanderung nad Nordamerika verfügt 
werben mürbe. 

Rulmbarh, am 18. Auguf 1856, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
J 


WR 

Kirfchner, t. Civ.⸗Ad. 
ER. 5708. c. Meyerhofer. 
5670. anntma . 

In der Verlaffenjhaft d 8 Porpelandrehers Mn« 
dreas Schuf von Seubeladorſ wird zur Liquldation als 
Ienfalläger Perberungen an ben Verlebten Termin auf 

s—— dee 2. September d. 38. 

ormittags 10 Uhr 
dahler anberaumt und find ſolche um jo gewiſſet anzu 
melden, als außerdem auf dieſelden bei Hinausgabe bes 
Vermögens an bie Etben lelne Nüdigt genemmen wůrde. 

Lichtenfeld am 19. Auguft 1858. 

Königliched Landgericht Lichtenfels, 
&+R. 11578. Efchenbad, 1. Laadrlchtet. 


5687. Ediftalladung. 
Verſchelleuheit des Mathias Franen- 

horfer betr. 

Der Babersfohn Mathias Frauenfterfer ven 
Bolthing, geb. im Jahre 1803, vefertiete dm Jahre 
1829 als Goldat und trat dann in Wigier In Krieger 
Tienfie, wo er ver 16 Jahren mit Tob abgegangen fein 
fol. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Bermanbten wiıb der ⸗ 
felde eter teen allenfallfige Dejerndenz hiemit aufgefors 
tert, von feinem Beben und Aufenthalte 

binnen 3 Monaten 

um fo gewiſſet RNachticht zu geben, als ſenft berielbe für 
verfchollen eflärt und fein in 69 A. 58 fr. befichenbes 
Bermögen defien Bermandten gegen Kaution hinansge: 
geben wärbe, 

Straubing den 20. Auguß 1856. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Pehmann, f. Laudrichter. 

@.«Rr. 7349/l. e. Riebermeter. 


50. Bekanntmachung. 

Die ledigen Töchter des Hantelemanns Kona 
Eranf von Rielnefihrim, nämlich Rlara BF ranf greß— 
jäbrig, und Hannchen Eranf, minberjährig cenſens . 
fähig, beabſichtigen mit der Ginwilligung ihrer @itern 
nach Amerlfa auezuwandern und Ihe Vermögen mitzus 





nehmen, 
Eimalge Forderaugen und Anfpräche an piefelben 
An am 
Mittwoch den #. Oftober I. Fe. 


früh ® Uhr 
um jo gewifirr takler anzumelden und zw begründen, 
widrigenfalls auf Diefelben bei der Musliefernng des Ders 
mögens feine Rüdidt genemmen werben fann. 
Aſchaſſendurg, ben 22, Augu 1858, 


Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 


v. m. 
Mahut, Log.⸗Aſſeſſor. 
@.:Rr. 9025. c. Geß ner. 
5658. Bekanntmachung. 
Schulbenweſen des Georg Nmann, Bräus 
ereidefigers von Bad, keir. 

Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wird hiemlt 
das Wräuerwefen bed Geerg Amann von Dach, wie 
folder machbefihrichen if, gemäß $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. 
unb vorbebatttich der Behimmungen in ten 88. 88 — 
101 des Ptojtß⸗ Geſetzes vom Jahre 1837 dem öffente 
tihen Verkauf unterfellt und {ft hiegu Tageſahtt auf 

Samftaqg den 2O. Septbr. 1. Jo. 
Dormittage 21 Ubr 
ins Bräuhaus zu Bad anberaumt, was mit dem Mn 
hange veröffentlicht wird, daß gerlhteunselannte Steis 
gerer ſich zuver über hinlaͤnglichts Vermogen legal aus ⸗ 
zumeljen haben. 
t. @ebäulidfeiten: 

1) Bl. 25 Wohn und Galtaus mit 
Echenflefalitäten, 60° lang, 34’ breit, 
2 Wödig, maflis gemauert und mit 
Ziegelplarten eingekelt . » . . . 
Eitenftlleegebäube mit überbanten Gaſt · 
yimmern und Tanzjaal, 2 Etodmerf hoch, 
gewmauert und mit Echneirjdinbeln ger 
vet, 52° lang, 48° breit „ . - -» 
Bierbrauetrigebäupe mit Gaͤhrſtatt und 
Brunnenbaus, 48" lang, 24° breit, 2 
Sredwert bo, gemauert und mit 
Schneld ſchindeln gebedt , . . . » 
4) Malzhaus mit Maljtöree, Schwell: und 

Brcuͤntzaus mit Weiche, 64" lang, 34° 
breit, 2 Steclwerl hoch, gemauert und 
zit Schueidſchiadeln gebelt, . - - 
&) Malzmüblgebäute mit gewölkten Keller 
und Pfertſtall, Hepfenboden uns gehen: 
ter Malymüble, 2 Etocherrt hof, ge⸗ 
mauert, mir Siegelplatten gebidt, 58° 
lang, 35’ bret or 3* 
#) Heiflahl, ven Holz erbaut, mit Peg 
und Schuelt ſchindel gededt, 50° lang, 
30 brelt, 1 Stedwert he , 

Kegelbahn ven Holz und Stein. . 
7) Wahhulleng dm Hof, 34° fang, 3% 
dein, 1 Eieckwerl hech, maffin gewölbt, 
Zirgelplattenbau 
Sewnerbierfeller in 
120° tanz, 26" Breit, 
dust , 2» 0-0 en 
8; 350 Holzichupiengehände über ten Som: 

merfeller erbaut mit Feßſchupfe, 150" 

lanı, 30° breit; von Holz und Strin et · 

baut und mit Legſchindeln elagedeckt 


2500 fl. 
2 


_ 


900 „ 
3 


= 


800 „ 


1800 „ 


1500 „ 


300 „ 
2u0 „ 


2! 2.2. Di, 
8 3 Abthellungen, 


15° hoch, maſſiv 


= 


2000 « 


s00 „ 


1108 


N. 
4) Reale Bierbrauerel und Gaftwickks 


fgaftsgeregtigkit ., x... + 2000 I. 
räurequifiten : 
2) Bierfühle von Wijen mit Lagerfchmwelle 600 „ 


3) Maifcygrand und Hopfenfeiher, beide 


von Rupert . >» 2 2 re.“ 50 u 
4) Maligpin » 2 + 2 re. IM, 
5) die neu eingerichtete Beanpfanne . 1000 „ 
6) onvenipfanne . 2 2 ne a 3. 
7) Bier große Währpoding . . + + 0. 
8) Zwei deite, Meinere. 2... 24 
9) Euprequifiten zur Bierbramerei . . 10 „ 


10) Iwanzig dalbe Schentſaͤſſer reſp. Ei · 


witt ſchenkfͤſſet 20 


11) acht gange Cimerfaͤſſee 18 „ 
12) Häuterboten von Ciſen. %, 
13) Blerfoßwehfl - 2 ne. 5, 
14) Zwanzig Semmerlagerfäßer, von 16 € 

bis 18 Wimer haltend, im gutem Jar 

ı 77 EEE. 27" 
15) Neun dette von 15 Gimern . . . 150, 
16) 29 unterſchledliche Schenl⸗ und Som ⸗ 

merbittfaͤſeee.. 21430 

I, @runpfüde: 

Pi. Mr, 
1) 130a Wider cher bem Dorf 1,68 Di. 150 „ 
2) 1306 Ude deito 103 „ 150 „ 
3) 131 Debung ober dem Dbrrporfader 

WED re 1, 
4) 20 Gommerlelier zu 0,14 Dejim. 40 „ 
5) 396',, der zu 1,84 Dei. .. 30, 
6) 396 Mir. 08 5. 200, 
7) 388 Wil OU nn 30 „ 


Summa „16,452 „ 


Worth den 9. Auguf 1856. 
Königliches Landgericht Wörth, 


Bögler, föntgl. Sanpriäter 


5682, Bet 
Answanberung bes Union Heggrureluer 
aud Weilheim betr. 

Der NRabiergejell Auton Heggenreiner ans 
Weilheim veill nach Deerreih auswandern. 

Alle diejenigen wun, welchen gegen brafelben Rechts⸗ 
auſptruͤcht zufishen,- werben aufgefordert, bieje 

binnen 44 Zagen 

a die inserat, bei der unterfertigten Behörbe geltend zu 
maden, wideigenfalls bei ber Beſchlußſaſſung in biejer 
Ungeiegenheit beine Rückncht darauf genommen würte, 

Am 20. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Weilhelm. 
Der königi. Lantrichier: 

Demel. 


55 Bekauntmachung. 


Lautner gegen eiimeter pet. deb. 
modo Late. 

Zur wieberhelten Berfteigerung der realen Scha ei⸗ 
dergerechtſamt des Gg. Yeitmeler von hier, melde 
auf 300 Fl. arihägt if, wird auf 

Montag den 29. Septbr. I. 38. 
VBormittagde 10 - LA Uhr 
Zagtjahrt in der Gerichiekauzlei anberaumt. 

Dee Berfauf findet nach den Beſtiinmungen ber 
55. 95— 102 nes Prozeß Geſe hes vom 17. Mousmber 
1837 und bes $. 64 des ypettz.eGeſees Rott und ers 
folgt der Zaſchlag chme Rückcht auf ben Gchäpunge 
wertb, 

Dem Gerichte nichtbekannte Kaufslufige haben ſich, 
wer fie zum Mitſteigern zugelaneı werden wollen, über 
guten Leumund uud Vermögen durch legale Zeugnlſſe 
ausjumeifen. 

Reuburg den 23. Auzuſt 1856, 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


Der tamgl. Lantriäter beurl. 
ER. 8502. Muederer, 1. uſſeſſer. 





EN BE92/A. 


5. Bekanntmachung . 
Betlaſſenſchait der Frau Antonia von Fu hs 
za Jeſephenbutg beir. 

Auf Wequiätien des Igl. Kreise mob Stadtgerichts 
Münden wird hiemit zat Werjieigerung des Mlubillare 
MKädıaffes der Witwe Harenla ven Fuchs Zagsfahrt 
auf 

Deunerftag den 4. September d. Fe. 
Vormittags von S bis ds Uhr 
und Nachmittags von 2—G Uhr 
im Drte Karlefion auberanmt, 
Hiezu werden Sieige ung&ufiige mit dem Bes 


merfen eingeladen, baß die Begenflände mer gegen ſo⸗ 
fertige Baarzahlung werabfelgt werben, f 
Unter ben Etelgerungs Objelteu befinden 
geräthe, Bettzeug und andere WBälche, —— —5*— 
ungstüde und mehrere Delgemälte, dann einige Bau⸗ 
mannefahrnife. 
Reuburg den 20. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Neuburg a / D. 


Der k. Landrichtet beurlaubt, 
@.,Rr.10830,1. Nuederer, I. Mürer. 


srot. Bekanntmachung. 


In der Bermögensibellungelage ber Jehaun Bau— 
ſew ehn'ſchen Kinder son Dortſchelafelt werden am 
Mittwoch den 10. September 1856 
Morgens B Uhr 
in loco Oberfäeinfele: 
4) Beten, Schreinztug, Slechwaaten, Bültnergefägier 
un» ſenſtige Hausgerächigaften, 
2) Wagen, Plug, Eise und Branerelgeräibfgaften, 
3) Mutter, Getrelde, Stroh, Hol und Dünger, 
4) zwei Kühe, eine Kalbe, zwei hafpjährige Stler⸗ 
tälber und zwei Edimelne, 
5) folgende Immobilien, als: 
1 Kg. 34 Diz. Adtr im Ditenkof PL.Re. 156, 
BE. Wire daſeloſt Vl. Me. 168, 
30 „ Adır alta Pi. 158 be, 
70. Ader im Ghrnbelg Pl+ Me. 729, 





97 Rdır allta FL: Mr. 727, 
25 Dal, der grehe Kork und 
Holz auf tem Mühlweg, BL» 
Mr. 866 und R6E',, 
öffentl an den Meifbietengen veritrihen umo Hiezu 
deſid · und zablungsfäbise Sırlhelichhaber mit dem Bes 
merten eingelaten, baß bie Fahtaiß nur gegen glei 
basre Bahlung abarzeben wirt, und daß bezüglih ber 
Immobilien die dem Werläte umbrlannten Streicher ſo⸗ 
fortigen Nahmels ber Jchlungrfählgteit im Zermine zu 
Ueſern haben, 
Särinfelt, ben 21. Auguſt 1858. 
Konigliches Landgericht Scheinfelv. 
Der lönigiihe Landrichter: 
v. Mer. 
e Atetſchmann. 


alun. 
LE Bu zu zu: 


@.+r. 12728. 


ss” Bekanntmachung. 

Der letige Geetzg Röthel von Ülierezerf iR ge» 
fennen, nad Nerbamerika zu reifen. 

Alenfahiige Anfprühe an temfelden find binnen 
8 Tagen bei Bermeitung der Nigiberücdiictigung 
baklır anzumelten, 

Grlanaen, ten 26. Run 1856, 


Königliches Landgericht Erlangen. 
D.ı.» 


(L. 5) Amther. 
E.Rr. 9955/13741. 


5097. Yuöfchreiben. 
Der feblge Mütergriele Jehaun Ftitdrich Rlepf 
von Arishenbaufen deabſichtizt nah Nerbamerifa and 
zuwandern, und Hab heshalb eiwaige Korberungen ger 
gen denſelden bei Meitung ter Ridiberüdigtigung am 
Donnerftag ben AK. September I. Js. 
bahler atluend za machen. 
Sefseim, ten 28. Auzuſt 1856. 


Königliches Landgericht Hofheim. 


Der tönlal, Bantrigter: 


Brltiing. 





ER. 11654. Fitenſcher. 
5 Bekanntmachung. 


Die ledige Winwehnersiehter 

Ghriftine Bardara Kreifhelmepertn ven Her 
btabſichiizt mit Ihrem 6 Dahrr alten Kinbe Gärifiine 
Maraareida nad Mertamerifs autjumankert, daher al« 
lenfaBäge Anfpräge am tiefeibe binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung ber Nichtderüͤchchtigung birrorts amyus 
melden And. 

Roigensurs a / T., den 26. Muauft 15586. 

Staptmagiftrat. 

G.Rr. 583%. Scharpf. 


5520 Es eurbſiebit ſich Jemand unter den dil⸗ 
liaflen Auferüſchen aur zwtcmäßlen Ginride 
tung und Moepertorifirmg son Gemeinde: 
und Pfarramtd:Regiftraturen. D. Ucbr, 











Die neueſten Fahrtenpläne, ti. 8- 
broſch. 6 Er., find in der Erpedition dieſes Blattes 
zu haben. 





5582 a. > 
——— si — 
— vou — 
—VV a2606 rt. 
h 3m. 24. - g: kr. 
0... 182 Mder im Böhmes u — 
“207 - im Ralzeıs mit Orkung >, ss — 
ah FR "In ter Zhatbeine 6 — 
ir . IR. eo \ —4 — 
F ’ 1* * Ren 71 6 — 
en im Säncdenrain ——— u 
0} 2 „ m Böhnes 18 — 
0 130 « Weindergefel® alba HM — 
0 085 * vergl. alla 2. — 
0 030 Meinberg In ker Haarkt 5 — 
oe 051 deogl. allda 6 — 
0 289 der mit Weindergefel® im Pörtzes u — 
vo 093 Weinberg im Bıflenderg > — 
53925 Mar in den Müplädern ss — 
oo 07 - im Ralgers mit Ortung ss — 
o 222 Beinberg im Schniules 3. — 
om km Kl 2 
o 09 P m Klinger ;_— 
o 08 
0 056 P km Weibers mit Beinbergefele 8 — 
0 006 € 
4 o 101 Ader in den äufern Gerädern 4 — 
20 31 0 120 Dlohnpaus mit Keller, Scäweinftällen 
Heljpalle, mit Hruboden, Steuer mit 
Sal, mir Holzhalle und Hendoden, \ 1009 — 
Holraum 
352 0 068% Pianzgarten hinter der Scheuer 


am Mottag den 20. Dttober 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
im dem Gemeindihanje zu Aleinwallart, une zwar das Haus auf haare Zahlung, 
die Bruntftüde auf drei Jahlungsfriäen mad $. 54 des Hypethetengeſehta vorber 
haltlich ver WBeilimmungen ter 55 98 bis 1UL des Wefepes vom 17. Mevımder 
1837 verftcigert. 
Obernburg den 9. Hapuft 1858, 
Königlided Landgeridt. 
E:N.7339. - Stoß, f Lanzugter, 


ss. Bekanntma 
Angſeſſer gesen Helmes’ ſche Cheltutt pet. deb. hyp. nun execut. betr. 

Das halte Haus Nr. 34 am Kafernderge daher, gerichtlich zeſchädt auf 525 A, 

belafter mit 475 A. Hopoideten, argen Branpfgaben mit 100 fl, verliert, wird 
Montag den ©. Oftbr 1856, Vormittags 10 Uhr, 

gwangsmelfe zum erlen Mate getichtlich am den Meiftbierenten verſteigert. 

Dem Getlchte unbefannte Gtelarrmngeluftige daden ihre Zahlangéfähl-kelt bei 
Vırmelvung des Ausfäluffes ihrer Mnarbote dem Gerichte legal nachzuwelſen. 


ı „Beh 
ET: 
Beipenbed ge IT er i deb, By 
Im Folge, Mreditorfgafttihen Andrin ur — Öffentfihen —— 
des Anmeiens des Handelemanunes rer von Meuftant, beflehenb : 
1. tn einem Hlehnhent, das 2 age‘ ——* Hefraum 
1 ie ee EEE 


5549. 
— Niur 428 


1) Wartengrbäude ” 104 „ 01 20. 
2) WBurzgarten „ib 5.0 5, 1... 
3) Grass und WBurzparten, 
ver (og. Bellgarten “ 106 „ 0,85 -„ 12, an 
4) Gabisgarten ” Nr. 0,08 16. ie 
5) bitte „- 0, -002 „186. = 
6) Aesdruch „An 0,08 , 16, . 
7) weite .„ By. GM: 1 5 
8) ” 7 . 10 5: 1% ” 
9) Dolutwieſe „ 525: „ 024 „ 1%. » 
10) detto „ 525 „- 060 „ 12. = 
14) Herenthell sv IE 008 u A 5 
12) Aumiefe - 1581 „ 817 „. 14. ” 
13) Bufhenwicie „ 14 „24 „ 1m = 
14) Beugmadgermice „ 1575 .„ 128 :,„ 11. = 
15) Sar.rimooswiefe -„ 1640 „01 „ 7. P 
16) detto = Mi „a ;: m 5 
17) detto ⸗26686048 7. a 
18) detto = AB: 0 on 
19) Berktentfhärigumgstheil w. Bi: u Pin 
20) Drbader .„ 18 „ 004 ,„ 9 Pr 
21) Geritinderecht zu einem 
gangen Rupantheile 

22) Rirubenader - 401/46 08 5 E 
23) Hutwiesader . 3 .„. 08: „ MM. P 
24) vier Bifang „- 4604. 02 „. 1. PB 
25) Gtüdlader MER a 5 
26) 16 Bifang n„ 4 „ 085 11. FE 
zu) B_:, „ 439 „ 031 „ - 11. PR 
28) Strafader -„ 410,. 008 „ B. 7 
29) Bernbarböwiefe » 01 8,607 „, 9. pP 


UN, Geregtfame : 
die reale Krämergerehlfame, 
im Shäpunstwertbe vom zujammen 15,125 fl,, om 
Donnerftag den 23. Oftober 1856, 
Nachmittags A libr, 
Im Gaßthauſt des Bierbräuers Jobann Dürmaler zum Greiner in Meufapt 
Termin auberaumt, und biegu ESteigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
bap der Hinihlag an dem Meiſtbietenten nach SG. 84 des Oppoibefens Geſchee und 
vorbehaltlich ‚der Beilimmungen ber Sf. BB — 101 bes Geſches nom 17, Moseme 
ber 1837 erfolgt, und dem Gerichſe undelannte Sielgerer bei Bermeidung ber Nicht 
berüdfigtigung ihrer Anzebote ſich mit legalen Vermögendzeugntjien au⸗ zuwe iſen 
haben, alle nägeren Verhältniſſe aber bis zum Stelgerungstage in biefiger Getichte⸗ 
Banzlei eingefchen werben lönnen. 


Burabanjen ren 19. Maguft 1856, 


a 5 DER aD ESS S 


ER. 4257 /1. 


5641103) Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 


In Sadın des Lyl. Banlfietalats bablır gegen bie 
Bucbänviersmiitwe Galle Gampe dieſeldſt megen 
Oppeihelzginsforserung mird das Wehnhaus Hs.Mre. 
5. 310 am Beinmarkte vahler gelegen, am 


Domnerftag den 6. Nopbr. 1856, 
Vormittags KA Mbr, 

im tiesgerichrlihen Beicäftsyimmer Mr. 16, 
dem üöffentligen Iwan;sverfanfe unterftellt, und werben 
sahlungefohige Striheliebhaber diezu eingelaten. 

Das erwähnte Haus befteht aus eltem Morberr, 
Seiten und Bintersebäune, was Vorber- und Setten ⸗ 
gebäude find ereiödig, kas Hintergebäune aber vler⸗ 
Hödig; fie And maflis gebauı durchaus mit Flachgie⸗ 
gein eingededt, und deren banlider Stand gut und ſolid. 

Diefe Gebaͤubde emihalten : 

=) unter der Erde zwei Hauekenet mit mehreren 
@atterserfhlägen, mei Wistcher, 

b) zu ebener Eide: 1 Tenmen, 2 gewölbte Zum 
mer, 1 Kadinet, 1 Kaſſaſſüdchen, 2 aemölbte 
Helzlagen, 2 gewöltte Sralungen für 7 Bierbe, 
grmölbies Waldhaus, Mbtritt, Danaftäne, 1 
Kammer, Hotraum mir lanfentem Wafler, 1 
Bump und I Ztchbrunnen, 

e) im erſten Sted:; 1 beigbaren Verplad, 2 große 
Wohnzimmer, 2 Shlafrimmir, 1 Baal mit 
Ballen, Kühe, Spelſet⸗mmer, Küchenſtube, 
2 Nbteitie, Kommuntkarionsgang in das Hinters 
haus, mit 2 Veorpläpen, 3 Zimmer und einen 
weiteren Abttut, 

d) im zweiten Stod: 


1 Vorplad mit 2 Tennen, 


Königl 
8:R. 1591. 


1 Saal, 6 Zimmer, Kücenftube, Rüde, Speiſe ⸗ 
fammer, I Kammern, 2 Mbiritte, 

ec) im drliten Stod refp. unter dem Dade: 1 Bot ⸗ 

plap, 2 Stuben, 5 Kammern, 2 Helzlagen, 
41 Veoren, 

im Geltengebände : 1 Beben, und 

im Bintergebäude: 2 Bören, 

Das Haus iſt frei, Sauter und elgen, mit 10,000, 
afjefurist, mit einmın Waltreht zu 2 Mäh Scheitholz, 
14 Mäh Siecholz ung 50 Wellen jägrlid verfehen, 
ums auf 31,300 A geihäpt. 

Der Bufhları wird mad Maßgabe des $. 64 des 
Hpporbetinaefepes und der SG. 00 — 101 des Geſches 
vom 17. Rebembet 1837 eriheilt, wenn der Ehäps 
umgsprels errelät wird, 

Die weiteren Sırigebrkingnifie werben am ber Ders 
Reizerumgstagsfabrt detannt gegeben werben, und Legen 
Anzwifchen bie näheren Beichreibungen unb Zorerbebungen 
des Eirihschjeftes im der biesgertchtlihen Reziſtratur I. 
zur Elnſicht breit, 

Nürnberg den 22. Auguſt 1856. 
Dee fünislihe U. Director: 
Dr. Knappe 


E.:N.90841. e. Borf. 


Deffentliche Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des Auetragebauern Defeph 

Burm von Dberalicid betr. 

Jeſeph Burm, Auenahmebauet ven Oberalteich, 
it om 7. 20. Dis, ohne Irptwilige Berfügung mit 
Zeb abgegangen. 

Um nun ein richtigee Inventar über Vermögen und 
Schaldenſtand bei ter zur Verlaffenihaftsantelnanters 
fehung anyuberaumenten Tagtfahrt ven Grböinterefiens 
ten vorlegen gu können, erscht an alle Jene, melde 
zum Nüdlafie gehörtge Gegenſtaͤnde und Geltet in Hans 





Abıneberg den 14. Auguſt 1856. 


iches Landgericht. 
Sartori, !. Landtichter. 





den haben, die Weifung, ſelche verbehalilih ihrer Rechte 


baranf brf Vermeidung bepprlter Zahlung nur bei der 
unterzeldäneten Verlajjenihaftsbehörpe zu erlegen, bare 


über aber 
binnen 30 Zagen 
Anzeige zu erflatten, er nah Umflänten ges 
gen den Säumigen mit firafregtliger Unterfugung 
vergefdiritten werten müfte. 
Nigt minder ergebt an Alle, welde aus was im ⸗ 


mer für elmem NReqhtotitel Anfprüge an ben Müdlap- 


erheben zu können glauben, die Aufferterung, biefe 
binnen 30 Tagen 

geltenb ju'maden umt genügend nadıumelfen, witrigen« 

fans fie dei Museinanterfetung der Verlaſſenſchaft nicht 

berüdfihtlat werten fönnen. 

Bogen ten 19. Auguſt 1856. 
Königliches Landgericht Bogen. 

Der künigl. Lanbridter: 

4039/4149,1. Ehrlich. 


5698. Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Johann Baprift 
Hafenbräpl betreſſend. 

Wer an den Rüdlaß des Jägers und Förſters Jos 
haun Baptit Hafenbräpi in Steinad gegründete Ans 
fprüde zu machen glaubt, wir® anfgeforvert, binnen 
3 Wochen tel Bermeizung der Nitberüdjihtigung 
biefe dies ſelis geltend zu maden. 

Zugleig werben alle viejiuigen, welhe von dem 
Beritordenen Grid oder Geldetwerth in Hänten haben, 
beauftragt, tiefes an bie bienjeltige Behörde als Ders 
lafienf&aftsbehörke abzulitſern. 

Sträubiag, den 22. Auguſt 1856. 

Konigliches Landgericht Straubing. 

v. Pechmann, !. Lantridier. 
6.:Nt. 7302 M eridingere 


5608. 


Aecgyptifcher Bauberpalaft. 


Profeſſor Adotph Bils aus Arhen 
elbt Heute und morgen Senntas unmiderrnflich bie 
legten Vorftellungen. Kafang um 4'4 Ubr und 





um 7, Ube, 5687. [e] 
vo. B 
Der Verkauf des Merjährigen Grnmmmet: Er: 


trage® auf den Grasplägen im Bahnhofe dahier und 
vor bemfelben findet 
Samftag den 6. September I. 8. 
Nachmittags 3 Uhr 
an den Grasplägen feld unter ben aufgeftellten Ber 
dingungen, weldhe am Termine befannt gemadt werben, 
Ängwifgen aber bei der Beziels-Wafe des unterfertigten 
Amtes eingefehen werden Fünuem, Rott. 
Münden, tem 28. Auguſt 1858, 
Königlidyes Ober-PoR- und Bahn-Amt 
für Oberbayern. 
Waldmaun. 


ER 7181. Lindemann. 


sc. Bekanntmachung. 

Der EAmietmelfler Franz Panzer von Rede 
mannsrerf will mit feiner Bamtlie nad NRortamerila 
auswandern, und werden alle Diejinigen, melde ges 
grüntete Asſpruche an benfelben zu magen haben, Mer 
mit aufgefordert, ſelche 

i & den 10. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Bei Vermeidung fernerer Nigidrüdiigeigung hiereris 
anzumelden, Burgebrad, ben 23. Auguft 18586. 

Königl. Landgericht Burgebrad. 

8R.8431. WWDölker, t. Landrichtet 


55. Welanntmachung. 

BWerlaffenfgaft, refp. Sant übre ten 

Müdlap des Peter BleR ber. 

Bel der auf 12, d. Mis. angefcht geweſenen Tags 
fahrt zur Beräufßerung des Befammt «Bırmögens dee 
verftorbenen ledigen Magribräuers Peter Bien babier 
wurte ein Raufangebot nicht gelegt. 

Auf Anirag mehrerer Bläubiger wird daher baz 
Hlemit wieterheit Termim annefeht auf 

Dienftag den 12. September 1856 

früpg ® Uhr bis 12 Uhr 
und bemerkt, daß kiefmal der Hinſchlag ohne Müdfiht 
auf ten Schadungewerth erfolge, den Wläublzern aber 
das Mblöfungsredt auedrũctlich vorbehalten werbe, Au 
Uebrigen wird auf die Brkanntmagung vom 14. Jult 
1856 (Mewe Mündener Zeltung Mes, 177, Auges 
burger Algem. Zeitung Veil zu Meo. 206, Aoſen ⸗ 
Helmer Wochtndlatt Nero. 31) hingemlefen. 

Rofenbeim, am 19. Augeſt 1856, 

Königliches Landgericht Roſenheim. 
D. beurl. 
@ietl , Aflefler. 
Epdictalladung. 

Der Glanehhändler Adam Hülfenhaus von Träne 
Hof hat ji freiwillig dem Concutſe untermorfen. 

Es werben demgemäp die gefepligen Grictallen er» 
laſſen, unb war: 

1) zur Anmelbung ber Gorberungen unb berem Rach ⸗ 
weißen mit allinfalligen Votzugetechten auf 

Dienftag den 16. September, 

2) zur Abgabe der Elawendungen gegen bie liqul⸗ 
ditt werbenten Ferberungen und zur Schlußoet ⸗ 
handlung anf 

Dienftag den 14 Gctober, 

jedesmal Vormittags D Uhr 
anberanmt, wozu fämmtlide bekannte und unbıfannte 
Gläubiger des Geltars unter dem Präjubige geladen 
werden, baf fie bei Mdtliguivation ihrer Horberungen 
ka Iten Termine ven Aueſchluß mit ihrem Horberungen, 
für ihre Umtgätigfeit Im zweiten Termine aber dem 
Ausfcluß der Me treffenden Schlußhandlung zu gewär 
tigen haben. 

Die Achemaſſa beſteht mad hergeſtelltem Inven ⸗ 
jatlum in 1030 I, während die Paſſtomeſſe ſchen gar 
Zelt vom Grivar ſelbſt auf 4357 Al. angegeben If, 

Der vom Bermögen bes Gridars etwas in Händen 
hat, wirb aufgeforkert, foldes bei Dermeibung bes dops 
pelten Erfapes dem Gonsursgerigte zu übergeben. 

Weyders, den 16. Muguf 1856. 


Königliches Landgericht Weyhers, 
Geier, t. Lanzrigker. 
EN. 849. c. Kümmel, 


6859. 


1410 
Bekanntmachung. 


Die Lehrvorträge am ter königlichen bayeriſchen landsltihſchafnichen Centralſchule Weyhenſtephon Begins 
men für bad MWinterfemefter 18%, am 2O. October und «6 werben in zwei Gurfen folgende Wiffenfgaften 
vorgelragen. 

Santwirtäfcaftliche Betrlebstchre vom Fönigfigen Director E. Helfer ich. Lantwirfgaftlihe Ghemie 
und Zednologie vom Brefeflor Der. Knobloch. Angewantte Mattematit, Hods umb Straßenbau vom Pros 
feffer Kremer. Phyfologie ter Pflanzen, allgemeinen und fpecielen Pflanzendau vom Brefefler Lidl. Php» 
fielogte und Anatomie ker Thiere, allgemeine und Ipertelle Biehzucht vom Prefeſſet May, Herilliche Berriehes 
ichte vom Profeffer und fänigl. Mevierlörfter v. Lips. Ktimatolonie und phyſttallſche Geegraphle vom Pros 
feffor Dr. Meifter. Landwitihſchafrliches Met vom Vroſtiſet Schenk. Wupertem fludet allmögenttih ein 
Religionsuortrag für Karhelifen vom Pfarrer Schwaiger und ein Nellgiensvortrag für Proteftanten ven Piarr- 


5356. [8 6] 


Birar Bergmüler fatt. 


ga ven praftifhen Urbungen im Oeclonomiebetrieb und in ven lanbwirtäfhafifich » tenijgen Gewerben 
Brauerel und Brennerei bietet die fol. Staategutewltihſchaft, ſewie das zur Auſtalt gehörige Temelogium bie 


geelgnetfte Gelezenbeit. 


Das Mäbere If ans dem Programm ver Mnfalt zu erfehen, meldes auf portofreie Anfragen gratis er» 
theilt wird, wogegen der füngfie Jahreedericht ber Ianpwirtkfgaftligen Geniralfgule, det I. @. Wölfe, Birma: 
3. G. Pöltefse Buchhandlung In Fteyfing und Krüt'ſche Univerftätsbughendlung Im Lantshut erfienen, durch 


jede Buchhandlung bezogen werben fann, 
Weyheuſtephan bei Arepfing, Im Juli 18586. 


5 MWelanntmachung. 
Bogelfanger c. Baßenborfer 
p- deh. 

Auf Andrinzen «eines Hypethelat «Wläubigers mer» 
den bie Realitäten ber Witwe Magdalena Bapen 
dorfer von bier, beitchend aus dem Haufe Mro. 499 
meh Meinem Hofe im Miet, dann dem Krautgarten vor 
tem Dilinger Ihore Pl.»Rre. 828 mit 6 Dezim, ges 
(gäpt auf 377 fl, am 

Dienitag den 23. September I. Js. 

Worgend 11 — 12 Uhr 
im Gerihtslocale öffentlicher Verſteigtraug ausgejept 
werten. 

Der Oleſchlag peihtcht nah F. 64 des Oyp⸗Geſ. 
und ben $f. 98, 101 ter Brocch Novelle vom 17. 
Nevember 1837, dem GSerichte undefannte Gtelgerer 
Haben ihre Zahlungsfählgkeit nadıumelfen, bie übrigen 
Beringungen wird man im Termine befannt maden. 

Lauingen, am 23. Auruft 1686 

Königliched Landgericht Lauingen. 
E,N.6391/1. Der f. Landtichtet bear. 
Danderome, t. Aſſeſſor. 


6686. 10 a] Bek 
In der Getielndewaldung ju Leutendach, unterhalb 
der Ghrembürg gelegen, werten 50 überhändige Gichen 
an Ort une, Stelle von dem unterferigten fol. 
Sanbgerihte Ms Gurarelbehörte hund cine Geriqis- 
Commifiten öfentlih verkauft und iſt Termin blergu auf 
Mittwoch den 8. October I. Is. 
Vormittags BD Uhr 
anberaumt , wozu yablunzsiähize Kaufsliehkater mit 
dem Brmerken eingeladen werben, daß nie Strichtbe⸗ 
bingungen im Termin befannt pegeben werben und ber 
Grmeinteverfieher zu Leutentdach angewleſen it, vie 
Eigen ten fi vor bem Stridtermine meldenben Kaufss 
liedgabern elnzuwrijen. 
Veräbelm, deu 23, Augud 1856. 
Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der föntgl. Laudrichter: 
Geiger. 


Verbefferte mechaniſche Sparlampen, 


bie per Grunde für 1 Pfenning Del verzehren, heil 
leuchien mund (def getragen micht alehen , empfiehlt un 
latitt a Dp. 31, Thlt., latiıt 4254 Thle., latirt mit 
Mitgzlas 51%, Irle, Mefing mit ditto 8 Ahle, Rens 
filder ditto 12 Thle., vapı Schirme mit Cyllader ü 
Dp. 6 Zhlr. nelto pr, comptant. 


3. G. Schultze junlor, 


Breite Str. 20 In Berlin. 


@.R. 8622. 





5672. [3] 
5617.[56] 


Die Fönigliche Direction. 


G. Selferich. 
se. MWefanntmachung. 
Die Stelle eines framgöjiigen Sprachlehrers am 


ber f. Stubiemanftalt zu Speyer mit einer elatsmähigen 
Memuneratien mit 600 fl. jäßrli$ wird pro 18°%%, 
in Erledigung fommen. 

Diejenigen geprüften Ganvibaten , melde für biefe 
Lehrflelle im Vorſchlaz gebragt zu werben münlden, 
haben ihre Geſuche ſammt Studlen ⸗· und Eitten + Zeuge 
nifen innerhalb 14 Zagen an tas mmtergeldnete 
Merterat ctazuſenten welches zugleſch demerlt, daß ber 
Lehrer ver frang. Sprache an dem Gymnaſtum wöhents 
U 8, an dem beei oben Claſſen der Lateinſchule ſechs 
Stunden wögentlid zw unterriäten habe. 

Speyer, am 26. Auguf 1888. 


Königl, Stubienrectorat. 
Dr. v. Jäger. 


5691.[2 0] Eine Auslänterin, welche im ber Bor, 
wie im ter englifh und franzöifgen Weiß: wie 
Farbenftidlerei söllige Krmntniffe beiipt, auch Im 
Uebertragung vom Zeichnungen erfahren if, Ah ash 
nebenbei mit Vergnügen bem dadengeſchaͤlte untergieben 
würbe, mwänfgt dahler In einem anfchnliden Weldält 
alsbald placirt zu werben. Bei Mangel an betän- 
diger Beihäftigung genügt auch dald wöcheniliche. 
Siällige Dfierte bellede man untere Chiffte H.R. Ms 
zum 1. Geptör. bei der Erped. d. Sl. niebergulegen. 








5690. [30] 35 Neife: und Commisftellen 
find ofen. J BahımunnsKorbett in Frantfurt a, M. 


Der fönigl. bayer. —— 
Sofmannige Zahnbalfam, 
welcher die heftigfien Jabnfgmergen in einet Mtuute 
Ride, dae Zabnfieifc kräftige, die wadelnden Bähne 
befefigt, die gefunten ſebt fhöm erhält, Me angt⸗ 
grifenen vor gänglicem Berberden [Gäpt und rinen 
amjenehmen Geruch Im Munde Serworbringt,, IR zu 
Haben und zu beziehen In Münden bi um Gr 
inter und Berfertioer of. Hofmann, Sonnen: 
firafe Mro. 3 /MWien Stod ir geltenen inte. 
Breit des Blafes 36 fr. Bel auswärtigen Be» 
flelungen wolle man dem Betrag mebft 3 fr. Buftellges 
büße france einfenken. 5265. [2b] 








5639, [2t] En Im Hppethefem, Notariater, 
Gemeinber und Gtlftunserehnungeweien und im Mb» 
minikratis » Meffort vellfommen routtaliee Kanzleis 
Gebilfe wünfgt bis 1. Dxteber anderwiitig placirt 
zu werben. D. Uebr. 


Probſteier Saat-Roggen, 


welcher in der Megel den 25» bis 80fachen Grirog lieiert. 
Unter Garantie ber ädten Belhafındeit in Original » Verpadtung, die Tonne enthaltend 2"/, Beeliner 


Shäfiel. — Nafträze werten nur noch bie 8. September unter Beifügung von 4 Rıflr. 
Angeld france entgegengenommen und Thleuntgft effertuirt. 


per Tonne als 


Auch empfehle id meine diesjährigen, ädien, großen 


Cochinchina Hühner 


Transports. 


im großer Auswahl, und übernegme Ich 


Me prompte Belorgung des 


Den Herren Wicbernerfänfern empfehle Id, mein volflänig afjertirtes Lager fünmtlider 


Grasſämereien 


von naeutt Ernte zu ſollden Preifen. 
Die Laude und Forſtwitihſchaftllche Saamentandlung 


von A. F. Loffow in Berlin, Siollſchreiber -Str. 23/8. 


Drud von Dr, C. Wolf & Sohn, 





blatt 


jur * “ 

— —55 Monen RR 

Da niet | A:ünchener eilung. 
fk. sinn 


Wer Dame 4 MNatarert Dre. 23 





teipiheig en (dmmelide Bereit in Parik 
J * 
Sonnabend. Ar. 208 30. Huguft 1856. 
i denicebahn Norſchach· indan erwelſen, meldet von der Reunion financiere 
Weber rıyı | zumähft ind Ange gefaßt wird, wm bem bireten Auſchlußf an daB deutfche 
Die ihweizerifhen Bifenbabnen — Mobfaner | Bahniftem zu erzielen. Die Linie der Norboftbahn Winterthur-Romande 
Krönungbbrieie (Vi) | born muß die Wirkung dieſes Weiterbaues auch dann nod empfinden, wenn 





. das Verbindunadglied Romand horn - Rorſchach hergeſtellt fein wird. Die Gone 
Deutichland. Ingolfta dt (Anweſenheit Er. E, H. des Prin- | firuetionsVerhälrmifie der Linie St, Gallen-Rorfhach bedingen bezüglich ber 
zen .Luitpold). Nürmberg (die Katierin Wittwe von Defterreih. Städ- | Terraind-Sctwlerigleiten und der bedeutenden Steigung von Rorſchach gegen 
türhes Erinnetungsfeſt) . St. Ballen einen höhern Auftwand ald die Goncurrenzlinie Winterthur Ro« 
Frankreich. Bericht über die Nordpol-Erpedition. Gin Brief 2. | manshorn nöttig hat. Würden die Bahrtpreife von Winterthur nach Rors 
Blanc'd über bie Deportirten in Cayenne, ſchach eben jo billig, wie nach Momandborn geſtellt werden und würde von 
Großbritannien. Die Königin nad; Schottland. Die Erfönige- | St. Gallen durch die zu Stande kommende Bahn Rorſchach ⸗Lindau der Gü- 
familie. von Audh. Oberſt Türr. terverlehr ohne Unladung bewirkt und bezüglich des Perfonens Verkehrs eine 
Ru Gt Petersburg (Diplomatie). raſchere umd billigere Moute erzielt werben, fo möchte die Grfparung der 
Börfen: und Sandelönadrichten. Koften zweimaliger Umladung dem Orte Rorſchach gegenüber Nomandhorn 
bedeutend zu flatten kommen. Kommt eine Rinte Morfhach-Bindau zu Stante, 
fo wäre der enorm Boftipiellge Hafen zu Rorſchach überflüfflg, ta für die 
Eiſenbahn derjelbe feine Bedeutung haben wũrde. (Schluß f.) 





Die fchweizeriihen Eiſenbahnen. 


A Die Echmweis hat in — letztern Iahren für —* Bau der Eiſen⸗ 
bahnen mehr geleiftet, ald man in Berückſichtigung der Hinderniffe, die fich . 
mr Beziehung entgegengeflellt haben, erwarten durfte, Weder der Bund Modfauer Mrönungdbriefe. *) 
noch eine a. —— - derartigen linternehmungen VL 
in allgemein fördernder Art zur Seite geftanden, jonbern jeder Ganten Moöfau, 9. Aug. Dein Ghailalım (Wirt t mir heute enblich 
mußte dedecht fein, daB Gomder»Intereffe ſelbaſtandig für id zu verioigen. | den Geupi vor Die xHir geiekt, Sn morgen —* * —— das 
66 If} den Flelaen Beielichaften felbit zu einer jehe ungünfigen Zeit mög- | Heiße Aber mehr Mubel ald ih gebietenden Kunden aus Tula und Ghartom 
Ud; gerweien, Schwierigkeiten zu bejeitigen, die beinahe unüberwindlid ſchle 4 um, Wopricheintich Haben die Gersen in ihren MProvimeialflädten no nichts 
men, Das Gebelben der rtienzejellihaiten innerhalb eines Gantons galt | yon dem Aufihube ver Krönung erfahren md wollen nichts verſäumen 
aid ein Öffentlipe® Intereife umb Die tüfung ber Aufgabe büinete — hi Be wie {6 nun meinen Xractir kennen ‘gelernt Habe, imen 
und Gemilfensjache; wie auch die Berheiligung bei Yetienzeichungen nicht im anfehnlihe Koften verurjachen wird. Denn bier iſt Alles entieglich theuer 
der DVoraudfegung, einen Gewinn zu machen, jondern eine Ginbuße zu erleis | und wenn man fi barüber wundert, fo lautet die Mntwort ein für ie 
den, größtentpeild geſchah. (8 iſt zwar nicht zu verfennen, daß die Schweiz, | mar: Was wollen Eile? Koronatzia oder koronowenie! Bie vermutben 
wenngleidh ber politiigen Gentraliintion jchr wenig geneigt, in Sagen der | ap, dad das Krönung helft; aber Cie vermuten fchroerlich, daf fogar 
National»Delonomie etwas bebutiamer au Werte gehen dürfte, wenn ed fich | Gigarıen wegen der Krönung theuer geworden find, mofür fid, wenigftens 
um @inigung getrennter Interefien verichiedener Landesgegenden handelt, au« | fein unmittelbar zwingender Grund einfehen läßt. Zn er 
mal bei Unternehmungen, bie wie der Bau von Schienenfiragen zur dburd | iron mit einem. Unterflommen verfehen, umd zwar in einer ganz ruffifchen 
bie Bethelligung des Geſammt · Voltes in allgemein förbernder Urt erfirebt Familie, deren Bekanntichaft id) vn ihren beutichen Gautlehrer gemacht. 
werden fönnen. Zur Zeit beſtehen Im nördlichen und norböflichen Aheile der Schade! ich hatte mid jchon am das Trartament meined Tractirs gewöhnt 
Sawelz eine Nortoitbahn, eine Suͤdoſtbahu, eine St. Galijch-Appenzelifhe | mp Rand aud; mit Wanfa auf einem erträgliden Mufe. Wanfa hat eine 
—— —— eine —— —— ve —— Abmeigung gegen Deutfche, weil fie Durchiehmittlich nur beihränfte Trinfgelder 
geſell ſchaſten gegenjeitig negiren, weun nicht eine Ceuttaliſation der Ver-⸗ — 3 > 3 
maltung jämmtlicher Bahnen bie Rentabilität günſtlger und bie Unterneh- | —— fo gebt nämlich hler das Gerücht und nennt jeden Ber 

| 
| 





mungen hiedurch jörderlicher gefaltet. Wir wollen die Lage der einzelnen —* ae — A a este ei 


wo er bei mir eine Abweſchung von dieſer Bigenthümfichteit bemerkte, wurde 
er. mein Rreund und ungemein zuthunlic, jo daß Wanka, wenn Id zu Haufe 
bin, ſich fortwährend freundichaitlichft in meinem Zimmer aufhält umd mir 
jede Heine Handreichung thut. 

Bon al den Programmen, Bekanntmachungen, Meglements, melde bier 
mit Bezug auf Die Krönung ericheinem, ſende ich nichts; fle find alle aus 


Bahngeielligaften näher prülen. 

Die Norboftbabn ift die beſte Tranfitlimie für den Verkehr der weil 
lichen und mittlern Schweiz mit dem Bobenjee und den dort ausmündenden 
deutſchen Bahnen. Zwiſchen Winterthur und Aarau iſt die locale Frequemn 
von Perfonen und Waaren fehr groi; auch im Thurgau dt der Örtliche 
Verkehr bedeutend und wird ber Tranfit trog ben Mebenlinien, der Blatt 
thalbahn, der Rheiniolbahn und St. Galliſchen Batın immer auf biefer ir | Veteröburg datirt, jo dafi meine Sendung doch mur zu ſpät kommen würde, 
nie groß fein. Die Linie Wintertfur-Nomanshorn tft gegenüber der St. | Damit man aber fehe, dag ich gewiſſenhaft in meinem Mecognodeiren des 
Gallen · Morſchach · Bahn jo beihaffen, baf bezüglich der ESteigungs- und fün« | Terraind vorſchreite jo komme ich heute zu der zweiten Kirche, welche das 
genverhältniffe eine Goncurrenz der St. Galliſchen Pabn niemals geiäßrlih | Kakierpaar unmittelbar nad) feiner Krönung im Uspenstt Siobor beſucht. 
werden kann, felbit wenn wie Linie Rorſchach big nach Lindau verlängert | Jch geſtehe, daß, als ich geftern bie Krömungdfirche beſah und mir die Trie 
werben follte. Zwiſchen Rorſchach und St. Gallen beträgt die Steigung 20° 0.5 | hüme gezeigt wurde, auf der das ganze diplomalifche Corps und die „Frem⸗ 
kingegen zwlichen Brauenfeld und Nomanshorm Hödftens 8, und pwiſchen dem von Siſtinctien“ fügen werben, ich die ſtille Hoffnung hegte, mid; unter 
Brauenjeld und Winterthur nur 12%. Der Weg von MWintertfur mad | dam Schutze irgend eines Gefandten dort einzuſchmuggeln. 

Romanshorn ift 16 Kilometer kürzer, als zwiſchen Wintertfur und More Nachdem Krönung und Salbung vorüber, verläßt dat Kalferpaar den 
ſchech. Die Nordoſtbahn hat eine Länge von beinahe 35 Stunden und ers | Uspenski Sfober durch die nördliche, alſo die dem Gintritte in ben Don 
fordert ein Gapital von 35 Millonen. Die fchnterigen Gonflructionen ziwie ) entgegengeiepte Pforte, umd begibt ſich in feierlihem Zuge in den Ardıan« 
ſchen Winterthur und Brugg find beinahe vollender, umd die Gtrede von | gelsi Ejobor, das heißt die Kathedrale des Grpengeld Michael, Sie liegt 
Bıugg und Aarau bietet Leine techmiichen Schwierigkeiten dar; fomit it der ) dem Wöpensfi gegenüber, fo daf der Iman weliki zwiſchen ihnen liegt. Im 
Bau der Linie vollkommen geſichert. Aeuperen eben jo wenlg ausgezeichnet, If le im Inneren noch dunfler, als 

Die St. Gallen-Appenzgellifhe Bahn ift etwas über 15*,, Stum« | dene, und eurhält die Grabmälet der alten Gjaren Go if gewiß eine jchöne 
den ober ungefähr 73 Kilometer lang. Sie wird mit 18,867,500 Frances | und bedeutungsvolle Sitte, dag die ruffliden Kaljer unmittelbar mach ihrer 
fertig gebaut werben, alio mit 280,000 Br. für den Kilometer. Trot der | Krönung an den Gräbern ihrer Vorfahren ericeimen und ihre Andacht ver« 
fehr beträchtlichen Herfiellungsfoften wird die Bahn wegen ihres ſtarken Ge» | richten Es macht einen ergreiienden Gindrud, wenn man beim Gintritt in 
treldewwaaren«Trandported und lebhaiten örtlichen Verkehrs allem Anjchein | diefe ehrwürdige Kirche bie Iebensgroßen Bilder aller Gzaren an den Wän- 
nach eimen befriedigenden Ertrag liefern. Bon jehr großer Bedeutung für | —— —— 
die Rentabilität der St. Galliſchen Bahn wird ſich die Herfielung der Bo« 


' 
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*) Aus ber Mewen preußlſchen Sig. 


— — — — —— 






den und jeden bei feinem Garge wie Wache haltend Fir Je 
berer Betrachtung verlieren dieje in groge Bürften E 2, 
freilich an Wirkung, denn fle ind offenbar ſaͤmmtlich mad; einer Sch 
gemalt, ungefähr wie in dem großen Saale des Schloſſes ju Sigmaringen 
die Ahnen des Haujed Hohenzollern. Gerade das, mas fie bedeutjam wachen 
würde, der diſterij e Werth, fehlt hier gaͤnzlich, und man konnte mir nicht 
einmal ſagen, aus welcher Zeit fie berftammen. Da von Peter dem Grofen 
an Bein ruſſiſcher Hernicher‘ mehr hier, Bepraben wurde, jo glaube ich fait 
find dieſt Bilder erſt neueren Urfporungd "und ohne alle Kenntniß dee hiflo» 
rischen Goftümsd gemalt worden, jetenialls eine befiellte und ohne Ehrfurcht 
vor dem Gegenflande gemachte Arbeit. Die Meibe der @räber iſt Ling. Die 
Sartopbane find auferontentiich-einfach, ja ſaſt aͤrmlich, und hier „wänige 
ftens if Peine Pracht entwickelt,” was jonft überall in dieſen Kremltirchen 
der Fall iſt * 

Gin beſonderer Gegenſtand der Verehrung in dieſer Kleche iſt ber Leiche 
nam bed Meinen Prinzen Demetrius, den Boris Godunow und Uglitſch er 
morden lief. Un Ihn Imüpft fich der Wunberglaube zes rufjilden Woltes 
in auffallendſter Wetje, umd ed wird ihm diejelte Chrfurcht erwieſen, wie 
einem Heiligen, Die Vorliebe befonders der Brauen für dieſen lehten Spubfr 
ling Murits it wahrhaft rührend, und bei jedem Wottedpieufte in dem Ars 
changeloti Sſobor jammelt fich bier eine Schaar Unpäntizer, melde Lichter 
auifteten und fe dem „Beinen tuſſiſchen Gngel" meihen. 

Id muß geliehen, daß mich dieſe Kirche meniger befriedigte, ald ter 
Uspensti Siobor, wahrſcheinllch deswegen, weil ich jene eben zuerſt geiehen hatte, 
denn der Unterſchled zwiſchen beiven iſt nicht bebeutend. Hier alfo tritt das 
gefrönte Kalſerpaat zuerſt ein und bie ganze Geiftliteit des Doms empfängt 
basielbe vor der Gingangäthür, Gin Protodiakon Legrüßt den Kaiſer zum 
Grjtenmale nach der heiligen Salbung mit jelnem ganzen Titel, worauf tie 
Mnogoljetie (Lebe Jahre !) gejungen wird, währeno welchet der Kai« 
fer bie rüber feiner fahren bejudht und an ihmen jeine Audacht ver« 
richtet. Von dem Archangelotl Sſobor beyibt ſich das Kaljerpaar in den 
Blagoweſſtſchensti Siobor oder die „Kathetrale der Verkündigung”. Gie 
liegt im der dritten Ecke eines unregelmäßigen Vierecke, welches von bem 
Uspensti, dem Archangeloki, dem Biagowejitihendti Sjoboren und der Bra 
noreitafa Palata gebildet wird, Kleiner als die beiden andern Sıoboren, 
bat fie die Gigenthimlicpkeit, daß fie von drei. Selten mit einem Gange nın- 
acben ift, aus dem man erft in daB Innere der Kirche tritt, ungefähr wie 
die normegiiche Kirche bei Wang im Niejengebirge nicht weit von Brbmanne- 
dorf und Warınbrunn. Somit ſteht biejer Sjobor wie in einer Umbüll« 
ung, was beaeeiflich zu feiner Helle im Innern nicht bejonbers beiträgt. 
Auch hier find ale Wände bemalt: Kängelstöpje, Heilige, MWartgrer, die 
Thiere der Mpokalypie, die, üdiſchen Helden und Propheten ac., jo daß man 
vor lauter Bildern jaſt fein einzelnes Wild mehr unterſcheidet. Mierengron 
meben dem Gingangsthor ſteht ein Bild des Heilandes und links am ber in- 
neren Gingangsıhür der Teufel; fonft überall die Wände, auch die des Aufße- 
ren Ganges, dick vergoldet, aber jo vom der Zeit geihwärzt, dag man das 
Gold erft bei genauem Hinblid entdedt. Wieles von dem Schnihnerk und 
ben Verzierungen ift new, well die Franzoſen 1812 gerade in dieſer Kirche 
am ärgften gehauft haben. Man pflegt jonft zu fagen, daß derartige Gut 
frembdungen nur an Dingen vorgenommen werden, bie nit angenagelt ober 
nicht im Zuſtande des Norhglübens find. Hier indefien hat Niet» und Na« 
gelfefligkelt micht weſentlich gehindert umd ſelbſt im dem durch die Feuerd ⸗ 
brunft erbigten Zuſtande find die Koftbarkeiten mit großer Sotgfalt hinaus - 
getragen worden. An dem maſſiv goldenen Natmen ber Donekiſchen Mut- 
ter» Gones flieht man nod einen Riß, den ein, von dem civilifirenden Ideen 
des Jahres 1759 erfültes Miıglied der großen Mation mir einem Brecheiſen 
in denjelben gemacht, um zu jeben, ob es auch wirtlid Gold je. Die 
Diutter-botted vom Don katte ibm aber mie Blincheit geſchlagen — jo 
fagte mein Führer — und er hielt das Metall für Dieffing. Bei den erſten 
Angriffen trugen die erwähnten Mitglieder der giofen Matton eben lied 
hinaus, was blank ausjah ; als fie aber die Grfahrung gemacht hatten, daß 
denn doch nicht Mes, mas glänzt, Bold if, gingen fie etwas vorfichtiger 
zu Werke. Sie hatten naͤmlich erfahren, daß eines der großen Kreuge auf 
den vielen Rirchenluppeln des Kreml von mallivem Golde ſei, und dab iſt 
auch wirklich von dem Kreuze auf der mittelften Kuppel dieſes Plagowefl- 
tichensft Sfober der Fal, Da jle aber Meiner ald die andern und zwiſchen 
andern Gebäuden fat verſteckt Iegt, jo dachten fie nicht an dieſes, jonbern 
glaubten der „Lange Hanns“ müſſe dad eigentliche Fußeeſlell für die zu mün« | 
zenden Napoleonsd'or jein, Wan nahm daber mit unglanblidier Muhe dub , 
Kreuz des Iwan melifi herab; es zeigte ſich aber, bah es nur von dolz | 
und mit vergoldetem Kupfer beichlagen mar, Dieje Gnträufgung hat nicht 
allein dad maſſiv goldene , fondern auch ale anderen Kreuze gerettet, denn 
man hielt uum die ganze Nachticht für jalſch. 

Weßhalb dad Kaiſerpaat eigentlih auch dieſe Kirde noch ber 
fucht, wenn die gottesdienſtlichen Handlungen im Uspensfi und Archangelekt 
vorüber find, Habe ich nicht erfahren künnen. Es iſt eben ber alte Gebrauch, 
feit man von der Krönung eined Czaren weiß, und das iſt jet Wſewolod N. 
im Jahr 11338 — (fo fagt mein Führer, ich erlaube mir aber hinzuzufügen, 
dab damals der Kreml noch gar nicht erbaut war, die Kirchen aber ſammtlich 
ſehr viel fpäter ald 1147 erbaut wurden), wo Jurje, der Sohn des Monomachen 
Wladimir II., Moskau gründete, Möglich, daß der alte Ezurenfig im biefer 
Kirche, der, von Holz mit vergoldetem Sliber belegt und mit Schnigmerf | 
bedeckt, unter einem eben fo verzierten Baldachin ſteht, die Urſache diejes | 
Beſuches if. | 

Uebrigens bemerke ich, daß nach dem Rrönungt-Meglement der Kalier | 













Schultern, im ber rechten Hand das Scepter 
el trägt umd mit diefen ſaͤmmtlich ſeht james 
Gegenfländen die beiden Kirchtn bejucht, ehe er bis in die Gransmita 
ata gelangt. .. . * 
- »Er — > 


ehe Beutfeht d. 
gr io s ’ 
Bayern. * Ingolftadt, 29. Aug. Se. f.H. der Prinz Lultpold, welcher 
am Montag $25.) Atende nah 7 Ubr zur — Artillerie bier 


im Hotel zum Berdiner wohnen — Aſn 


die ki oleidem Amwede nach Augsturg amgetreten 
ipleitung mit einer wahrbaft zu bemun« 


Beflungemsueın vermeilt, Der fi 

üblen Witterung bie militäriiche 

dernden Unermüplichfeit auf nauefte Welſe , und fettete durch den 
freundlichfien Verkehr mit * 9 —* Au a zugelaffenen —* 
den die ſchon won jeher gewonnenen. Herzen der biefigen Cinwohner neuer⸗ 
dinge mit unauflöslien Banden an fi. Dich zeigte ſich auch darin, 177 
die Landwehr und Würgeridiait Höcfldemjelben jchen am zweiten Tage 
des Sierjeind eine unter dem hellen Schlimmer a 100. durch 
Zandwehrinänner getragenen Weingeififlammen veranfaltet und hiebei die 
ehtendſte Huldigung dargebracht hatte. Am Dienfag Abends nahm Se, £, 
Hoh. trog des jtärfften Diegenmetterd den in Weſſerheſen auigefundenen 
Viojaitboden in Vefichtigung, ſprach ſich überraſcht Über defien Herrliche 
kelt und Oröße aus, und jand badurch bie ungämftige Seife pinilänglich belohnt. 
Tagllch wurden von dem Königlichen Prinzen zu Ttjche abwech ſeind verfdles 
dene hochgeſtellte Militäre und vom Civil’ der kyl. Gtadtcommiffär und der 
Vürgermeifter eingeladen. Waͤhtend der Tafel fpielte jedesmal eine Militär« 
wuſit vor dem Gaſthofe. Zur Mbichiebäfeier fand geflern Ubends im 
Saale des Gaſthaufte zum Bären unter dem trefflichen Rlange jweier Me= 
gimentemuflten eine von der Garnifon veranfliltete —5 ber Perſonen 
höherer Stände ſtatt, welcher Se 2. Hoh. Bis gegen 10 Uhr Nachts Im 
flchtlich heltertt Etimmung beiwohnten. Sämmtlide HH. Xrtüleries 
offieiere mit dem Hrn. Oberfien und Mrtillerie-Dirertor v. Mogiiter an der 
Spige haben Er. F. Koh. bei ber Heute Minag Schlag 1 Uhr in einem 
WViergeipann eriolgten Abteiſe zu Pferd bis mad Unjernheren ein ehrendes 
und ũberraſchendee Gelelte gegeben. (Se. gl. Hop. At geſtern Abend In 
Augsburg eingetroffen.) 

DI Nürnberg, 29. Aug. Geflern war e8 troß des nicht beſonders 
günfligen Wetters recht lebhaſt im unferen Hauptfirafen, da Jung und Alt 
fi aurmadıte, um die Katjerin von Defterreih Chartotte Auguſte, 
welche auf ihrer Müctreiie and ver Pfalz unjere Stadt mit einem mehrftün« 
digen Beſuche beebrte, zu jehen. Die hohe Dame Fam mit dem Gilzuge 
Nachmittag an umd beftieg mach kurzem Bermeilen im Babnhofe, da jeder 
offieiele Gmpfang abgrjagt war, in Begleitung ihres Neffen, ded Herzogs 
Yurmig 8. Hob., dem bereit gehaltenen Wagen, um in die Stadt zu fahren. 
Zu nicht geringem Erflaunen beſuchte Die kaiſerliche Frau die Fabrik des 
Hr. v. Gramer- Klett, mo fie ziemlich lange verweilte und ihr zu Ehren 
ein Buß ſchnell veranftaltet wurde; darauf beiah fie noch die beiden Haupte 
firchen, die karholliche Kirche, den Rathhaueſaal und das k. Schloß, deſſen 
Innere bauliche Eintichtung und Ausihmüdung ihr beſonderes Antereife er 
regte, da bekanntlich im diejer alten Reichsburg von Kaiſer Heinrich 1050 
bis Joſeph I. 1704 dreißig deutiche Kaifer zu Zeiten hier refldirten und vom 
den bayeriſchen Königen ihr Bruder und Neffe In den wohnlich eingerichteten 
Räumen rachrere Worten Schon Hof hielten. Bu dem im Wahnhoje bereit 
gehaltenen Diner waren aufer dem Herrn Herzog Ludwigek. Hoh auch der 
Stadteommandant Generalmajor v. Fels, Stadteommillir v. Mayer, Bürger» 
meliier v. Waͤchter und der Adjntant des Hrn. Generallleutenanta v. Helle 
bronner, Oberlieutenant Baber, geladen. Um 8 Uhr Abends bradyte ein 
Ertrazug den hohen Gaſt, der unieres Wiffens früher noch nicht in Nürn» 
berg verweilt hatte, mach Münden, — Dem Vernebmen nach beabſichtigt 
man bier, Se. Viaj. den König Dar zur Beier des 15. Sept, als des 
Tages, an welchem Nürnberg Rettung findend aus der Galamität der reichd« 
ſtaͤdtiſchen Herilichleit der Krone Bayern einverleibt wurde, zum Befuche der 
Stadt einzuladen, 

Die in Malching (rg. Motthalmünfter) beim Graben eines Kellers 
aufgeiundenen menjchlichen Ueberreſte flammen nad gerichtlidiem Befund höchſt 
wabrjcheinlich aus lingft vergangenen Kriegs zelten. Die „Leichname““ redu- 
eiren ſich auf „größtentheild vermoderte Knodyentheile.' 


anfrei 
** Marie, 28. Auguft. “ 


Ueber die Relſe des Prinzen Napoleon berichtet der Gonftitutionnel im 
einem Schreiben von den ShetlandesInjeln, wo der Prinz am 19. von fei- 
ner geiabrvollen und interefianten Grönlands-Relje angelommen war. Die 
„Meine Hortenje* hatte Reitiavik (Island) am 17. Juli verlajien, Am 20, 
batıe fie das Gap Farewell in Sicht, welches fie am folgenden Tage um 
2 Uhr Morgens, eine Meile von der Elsbank entfernt, die fle bId Nachmit- 
tags 3 Uhr entlang fuhr, paſſirte. Am 22, jab man die Eiebank von 
Neuem, dag Wetter war bedeckt, der Mebel dicht, bie äußerfie Vorſicht nö— 
thig. Am 23. Juli 3 Uhr Morgens glaubte man ſich auf der Höbe von 
Frederickehaabz da aber auf Die abpeieuerren zwei Schüffe kein Pilot ſichtbar 
wurde, fo beſchloß man nördlich bis Godthaab, dem KHauptorte der füdlidhen 
Injpertion Grönlande, vorzugehen. Gegen Mitternacht langte man zwiſchen 
den Infeln der Ginfahrt an. Mach wiederholtem Schleßen kamen gegen 5 


Uhr Morgens endlich zwei Gölimes In ihren 2 Trauer 
die „Reine Hortenie“ in dem natürlihen Bafltn, 
Prinz benüpte den Aufenthalt auf Godthaab bis zum 


tere . 
flüge im die Umgegend zu machen. Die „Reine Hortenje" mar bas erfig 


Kriegsichlif und der erſſe Dampfer, der nach Godthaab gekommen me 
Eotimos (meihe man ivel an Bord kommen lieh, ohne daß fie das 
Gerührten) konnten nicht begreifen, wie Die Gorwette ohne Segel gehen könne, 


"und nannten es beühalb. „ein. Schiff. mis. Bloßfevern“. Am 26. 9 Uhr Abents 
fegte die „eine. Hortenſer von einer guoßen Zahl-Gätimes in Ihren Kuyats 
begleitet ihren Wen nad Bisternoeh fort; die Grauen hatten ſich auf ben 
benachbarten Höhen veriamielt und minkten der Corvette wehmüthig Lebe - 
wohl ja Am 27: ging die „Meine Hortenfe” zu Blöternorß vor Anker; 
diejer Det beſteht — wie faft alle Miederlaffungen der Küſte — aus 4 bis 
5 diniihen Käufern, um melde vie @ötimod- Hütten geſchaari find. Dort 
erfuhr der Prin die Ankunft des „Gocyte“ und des Dampferd „Tasmania“ 
mit Kohlen beladen in Frederickhaab, wodurch die Rückfahrt Lin Hinficht 
auf den Kohleubedarf) geſichert wart. Am 25. 3 Uhr Morgens ging bie 
Görvette Ha dem Sammelplape Frederickshaab ab, fam am jelben Tage um 
1'/, Ubr dort an und, ging am folgenden Tage nach Arkjat-Biord welter, 
wo fie 56 zum 2, Auguſt blieb. Am Machmistag fuhr man vor dem Gap 
Defolation (entdeckt von Jean Davis: im Jahre 1585) vorbei und um« 
fegelte am folgenden. Tage das Gap. Fatewell (auf dem Wege nach Baroe 
und Bergen Über, bie  Scyetlands-Injein). Bis zum 3. Auguſt war das 
Wetter herrlich und ließ nichts zu wünfchen übrig, aber Inder Nacht, ald das 
Gap umiegelt war, änderte fid) der Wiad, and bie Ger fing am jehr bach 
zu geben. Vom 5. bis 10. dauerte die ſiürmiſche Witterung fort und man 
mufte befürchten. mit dem Kohlenverrathe, ber fehr zujanmengejchmolzen 
mar, nicht auszureichen. Nach verſchiedenen Verſuchen und änglidiem Zu- 
barren entidloß man fh auf das 100 Stunden entiernte Island- lodzu⸗ 
fienern und am 12. Auguſt fuhr die „Reine Hortenie” in bie Mhebe von 
Neikianft ein, mo man die hollaͤnbiſche Dampifregatte „Merapi”, an deren 
Vord fich der königl. Vrinz von Holland berand, antraf. Am 15. wurde 
dad Feſt des Katſers an Bord der „Meine Hortenſe“ gejelert und am 16. 
Miorgend ging die Corvette mach der Infel Ferroe ab, wo fie am 18. Mit 
tag anlangte. Um 10 Uhr Abends ging fie mach den Shetlands-Injeln 
weiter und anlerte am 19. auf der Dihede von Lerwick. Am 21. ging fie 
nad Bergen und dem Mord» Bol ab. 

Mehrere Organe ber englijepen Preffe veröffentlichten vor einigen Tagen 
einen au die nah Cayenne Deportirten bezüglicyen Briej von Louis Blanc. 
Morning Herald erklärte ſogleich, daß er dem Juhalt biejed Schreibens 
keinen Glauben ſcheuke, während der Advertiſer dadjelbe auf eine gegen 
die franzöflide Regierung höchſt ſeindſellge Weiſe commentire. Gin Wariſer 
Gorreipondent der Brki. Voſt zt g. widerlegt die Angaben 2. Wlanıd anf 
Grund officieller Dorumente, Gr jagt: „Anfängli waren die von 6. 
gerichten oder gemifchten Gommijfionen regelmägig verurtheilten politiichen 
Deportirten auf der Tenielsinjel beijammen, wo fie unter einer ganz milden 
Aufflcht fanden. Später wurden fie in Bolge mehrerer Entweichungsver ⸗ 
ſuche nach Bererda geſchafft und Erajt eines Deerets, das aljo lautet: „„Ule 
Individuen, welche aus irgend einem Grunde zur Deportation in bie übers 
feeiigen Straicolonien verurrhelit wurden, Haben WUrbeiten zu verrichten, 
lieben unter der militäriſchen Didciplin und Suborvination, werden von 
Krlejsgericgten abgeurtpeilt und die Rriegägejege find auf fle anwendbar”, 
zur Ürheit angehalten. Nach diejer Richtſchnur handelte der Gouverneur von 
Guyana bid zur Zei, wo das Amneftieberret aus Veranlafſung der Geburt 
des Faijerlichen Vrinzen erſchienen war, welches Allen die Müdkehr nad) 
Brantreih geflattete, bie durch Ehrenwort jich verpflichten würden, der Mes 
gierung ſich aufrichtig unterwerfen zu wollen. Sehr Viele machten von die« 
jem Decrete Gebrauch und am 17. Mai jandte der Gouverneur von Guyana 
eine Fifte an dad Winiiterium ein, beſtand aber daranf, daß die Deportirten 
einflweilen ihre Arbeiten fortjegen und fich dem befichenden Strafreglements 
fügen jolten. Wegen diejed legitimen Zwangs zur Ürbeit verweigerten 30 bis 
40 Deportirte den Gehorſam; der Gouverneur von Guyana fandte die Na— 
men der Widerfpenfigen an die Regierung eim, die aber hierüber noch nichts 
entſchleden hat. Die Unterzeichner des Briejes am L. Blanc find gerade dies 
jenigen, bie in Folge ded Ammeftiederrets micht mehr arbeiten wollten. ons 
Ratiren wir, was das für Leute find: Melletier, Cahet und Padoani find 
entlaffene Galerrenfträflinge; Deffale, Priol und Nilland find entlafjene 
Strärlinge, die alle ſechs von einer gemijchten Commiſſion verurtheilt wur⸗ 
den. Alle übrigen find von Kriegögerichten oder gemiſchten Gommilflonen 
verurteilt worden. Kategoriicher fann man wohl nicht auf die Stelle &. 
Band! „„Man vergeffe nicht, daß die Opfer Cahenne's Männer find, die 
nie von einem Tribunal gefiraft, mod nach einem befiehenden Bejege ver- 
folgt wurden" “, antworten, Die Deportirten jprechen von barbarlicher Ber 
Handlung, 40 Pfund ſchweren Ketten, Prügelftrafen u. ſ. f. Die einzigen 
Disciplinarftraien für biefe Deportirten find Gefaͤngniß und Binzelhait, Nie 
wurde einer körperlich befiraft, ausgenommen die Baleerenflräflinne, die eine 
bejondere Kategorie bilden und von den Touloner, Breiter oder Gherbourger 
Bagnod auf die Ile royale deportitt werden. Was die achtſtündige Arbeit 

in fumpfigen Wäldern beteifft, fo bemerken tolr, daß vom 1.— 30. Juni 

während der größten Hige von 181 Deportirten bloß zwei farben. Was 
den früheren Maire von Begien, Namens Peret, betrifft, der ohne Urtheil 
nach Cahenne deportirt worden fein fol, weil er gegen ben Staatäftreich 
vom 2. December gemeien jel, fo wurde er den 29, Mär; 1852 von dem 

Kriegögericpt der 10. Divifion zur Deportation in eine Feſtung verurtheilt ; 

am 14. Februar 1853 murbe diefe Strafe im IHejährige Galeerenftraie und 

Diefe wieder am 17. Mal 1853 in 15-jährige Deportation nach Guyana 


fe. |- 


bed Hofes vorgefommen find 





Mod bei einem ntweichungdueriuch, wofür mar 
u ng. Iohl verantwortlich machen kann. Schlieÿlich 
Rei 9, terzeichner des an 2. Blanc adreifisten Briejs, 
ujle und Briffon, bereits begnabigt worden, find.” & 





kr 
* Dondon, 7. Mu. Br ge 

‚Die Abreife der Königin von hier mach Schottland if auf morgen früß 
feftgefegt. Die „Great Morthern‘ ülſenbahn · Geſellſchaft trifft diefmal bes 
iondere Vorkehrungen, um Verzögerungen, mie fle bei der verjäßrigen Meiie , 

, zu vermeiden. (Man wird ſich vielleicht erine 

mern, da der Salonwagen der Königin durch allzugroße der Achien 
beinahe in Brand gerathen war.) 

Die Erköntgejamilie von Aubh wird ſchon in den nächſten Tagen vom 
Southampton nah London überfiedeln, wo mehrere Häufer in Megents-Park 
für fie gemiethet worden find. In Southampton drängt fi noch immer 
groß und Hein vor dem Hotel, daS bie Indier bewohnen, um mo möglid 
die Königin oder eine Schönheit aus ihrem Geſolge zu erblicken. Bis jegt 
{ft dies jedoch, allen Kriegsliften zum Trotz, Teinem Ginzigen gelungen; die 
‚Sonoratloren der Stadt und Umgegend werben von ben Prinzen empfangen, 
während die Koͤnlgin feit ihrem erjten Lever nicht einmal mehr Damenbe» 
juche annimmt, Ueber ben Relchthum dieſer orlentaliſchen Säfte find Die jar 
beipaiteften Gerüchte in Umlauf, fie werden jchwerlich ihnen zu ihren Eib 
anfprlchen auf die Krone von Äudh verhelfen, wobl aber dazu beitragen, daß 
fie nach Kräften allerorten geprellt werten. Der Gontraft jrolfchen den reis 
Gen Anzügen der Prinzen umd ihrer mächfen Umgebung einer» und ihrer 
untergeordneten Dienerfchaft anderſeits ſoll ſehr merkwürdig fein, 

Obriſt Türe, früger in kalſ. Öflerreichiichen, zuletzt in englifchen Dien- 
fien, der nach feiner Gefangennehmung in der Walachei von der Fatf. fter« 
reichiſchen Regierung jreigelaffen worden war, ift wieder in London und bee 
dankt fih in den heutigen Morgenblättern für die ibm ermiefenen Sompa- 
thieen. Gr behauptet übrigens, nicht aus purem Leichtſian mach der Walachel 
gegangen zu fein, denn er habe gewußt, daß er von den Öflerreichtjchen Ge⸗ 
richten zum Tode verurtheilt worden jei, aber der Eaij. Öfterreichifche Major 
Sämeizer in Glurgevo habe ihm verfichert, er könne ungehindert nad) der 
Walachti kommen, da bieje meutraled @ebiet jet, 


Nufiland. 

Einem Privatfegreiben der Wiener Big. aus St. Peteröburg vom 
16, Auguſt entnehmen wir Folgendes: „Der franzöfliche Botichafter, Graf 
Morny, welcher in dem jür die Botſchaft dauernd arquirirten Palais Woe 
vonzoff abgeftiegen if, hat am 13, und 14. d. M. von 2 bis 4 Uhr Mach 
mittayd feinen großen Empfang gehalten, Se. Durchl. der ket. öferreichliche 
Borjdafter Hingegen, der beim Grafen Valentin Eſterhazy ein Abfleigeguar« 
tier bezogen bat, wird ebenio wie Lord Granville, der im Hotel Demuth 
eine Wohnung genommen, erft in Moskau dieſer Vräroyative feines reprä« 
jentativen Charakters Folge geben. Aller Wahrſchelntlchkeit nach wird auch 
der Botjchafter des Königs Leopold ſich Im diefer Beziehung dem Vorgange 
des Öfterreichlichen und engliſchen Botſchafters anichliegen und es empflehlt 
ſich dies hauptſächllch durch die Nüciicht, daß Peteroburg, wenn es auch ge« 
genwärtig noch viele officielle Welt in fich vereinigt, doch faſt gänzlich von 
der Elite der Geſellſchaft verlaffen if, während Alles, was Rußland an gro» 
fen Namen aufzuwelſen bat, ſich beftimmt in Mosfau einfinden wird. Am 
13. konnten fich ar erfien Male die gefelichaitlichen Kräfte der hoben Frein⸗ 
den, bie Veteröburg nun beherbergt, meſſen. Der Tag Schloß nämlich mit 
einer Soirde dansante, welche die Fürſtin Kotſchubah in ihrer relzenden 
Billa auf der Juſel Kreftoffeug gab und zu meldyer die öſterreichtſche, franz 
zoͤſiſche und englifche Botſchaft, ſowie die ſardiniſche Gefandtichaft 
waren. Von dieſer legtern war namentlich auch der Oberft Belitti erichles 
nen, der zur Zeit des Krimfeldzuges dem General La Marmora als Ghef 
bed Generalftabes beigegeben war. Die &efelfchaft war Äußerft animirt und 
erft um zwel Uhr des Morgens trennte man ſich. Fürſt Paul Giterbagp 
wird Donnerdtag, den 14., die Ehre haben, Sr. Maj. dem Kulfer die Ere- 
dirioe zu Überreichen, die ihm ald außerorbentlichen Botichajter Gr. kal. Apo⸗ 
ſtollſchen Wajeftät für die Krönung in Moskau beglaubigen.* 
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Tiönigl. Hof- und Aational-Cheater. 
Sonntag, 31, Auguſt: „Der Prophet”, Oper von Meyerkeer. 


Münden, 30 Auguf, Der „Zauberpalafi“ bes Hrn. Prof. Büs wich nur 


; mehr wenige Tage geöffnet feln. Bisher batıe ih inebefonnere auch die lite der hieſigen 
| Brembenmwelt bei den Borfteflungen eingefurden, die ſehin ein deppeltes Interefie ges 


währten und jebem Beſuchet in angenehmer Erinnerung feln werden. Ken, Sattlers 
Kosmeramen, vierte Abthellung, Mad mur neh heute und morgen zu fehen, 


Allgemeiner Anzeiger. 


MWelanntmachung. 
Berunterfuhung wegen Dirbfahlsverbredend 
zum Schaden der Raider. Budmer un 
Renf. betroffene. 

Aa ver Nacht vom 45. 20. Mit, wurte mittel 
Gindradpe fun Operfohfftattgäil, Gm. Mlıgern, d. G., 
Bolatates entwendet 
w. Der fehigen Dientmagb Kalt, Bugmer daſeldſt: 

1) Gine fiberne Halsterte mit 10 Gängen und 
vorne mit einer ſildernen Epliehe, weile ungefähr 2 
ZoU breit war und auf welder Ih 7 Beine Steinen 
befanden: 3 weiße, 2 blaue und 2 branne, nn» If zu 
B:merten, bab fämmtliche Sitluchen rund, glemlid fein, 
tie beiden weißen aber etwas größer waren, als vie 
übrigen, werih 15 fl. 

2) ein braunprriener, noch guter Spenfer, an weis 
em vorme auf breite Seiten ungefähr 2 Hlnaer breite, 
füwarıe Srigen hinwmtergenäht waren, mertb 4 fl, 

3) ein ned gang meuer fdwarzer Spenſer von 
Woelltaztag, verne mit Häfteln vırichen, werih I fl. 

4) ein roth perfemer Kiel, ned gan gut, mwerih 
iR 1er, 

5; ala mweliperfemer Kittel mit reifen Sternen, 

delnabe no gany new, werk iR. 20 fr, 

6) em gelbperjemer Unterred mit Baumwolle ger 
fanert, ſchen ſeht ftatt abgettagen, wertb 1 fl. 

T} eim braunperfener Kütel, ſchen ziemlich geirar 
gen, wırth 1 f. 18 fr. 

8) ein weifles Ried ven Baulſt ohne befondıre 
Yarınanumg, mwerib 1 BR. #8 fr, 

9) ein fhmarzleisenet Heltrud mit einem cha 2 
Zell breiten rorben Gnrüreifen und mit reihen mb 
Bauen Gremien, mittelmäßig groß, werih 1fl. 24 tr. 

10) ein vperſenes düctuch mit fdmalen roten 
Eireifen und ſchen abgeltagın, wert 24 fr, 

11) ein perfener Sur mit helltorhem Srund und 
zunfelrethen Blümgen mit Bändern von bemfelsen 
Zeuge, werth 36 fr, 

12) ein tunfetblaumellener Sturz son 2 Güm 
Bıug, mit Bäntren von demmielben Zeuge, w. 1 A.36 er, 

13) ein Shar von Wellenzeug mit ſchwarem 
Grahre mit blauen und braunen Sternchen, ned ganı 
gut, wert 1 A, 

14} ein melterer wolener Sturz mit braunem Bor 
gen und bunferethen Streifen mit fdmarzwellenen 
Bäntern, ion abgeisagen, meh 18 fr, 

15) ein Paar ned wenig geiranene welßbaummel« 
Ione Sttümpie, glatt gendi und ohne weitere Merts 
male, Befammimerib 1 B. 12 fr. 

b. Dem org Rainzberget, Dberlobiitsttgätier 

daſelbſt: 

Gine dreſgthãuſizt Sadubr von Slider und mitiels 
wmöäliger röbe Dieſelbe IA mehr hoch als flat, wirt 
tüdwärts aufgezogen and hal ein weliies ifferblatt 
mit sömifhen Zifern. Im der Düne ficht mit Intels 
mifden Beiterm: „Löndou”, dae äußere Webänje if 
braun lafirt, die Inneren zwei Kup von Silter An 
einer fhwarzieibenen Gänur hängt daran ein Meſſtug ⸗ 
fgtüflel. Die Ube hat einen Werth von 8 fl. 

an erſucht um fAhleunige Spaͤhe auf die entwen« 
deren Beaenfänte jomehl ale den neh unbelannten 
Khäter, und geetgmeie Ginfgreltung im Gntpedungafalle. 

Alıdtting ten 18. Auzuſt 1856. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Dre Höniglidh. Lantriäter : 
ER 7370. Draudnid 


5”.  Befanntmachung- 


Den enilaufenen Zavet Berihelb betr. 

Der unten näher - fianalifirte Kuabe Zar Ben 
tote if am tB. d. Mis. enttanfen, und lanu fein 
Aufentgalt hie jgt nidt enibedt werben. 

6 ergeht bemnah am fünmtlige Pollgeibehörben 
des Erfusgen, auf denfelben Spaͤht zu verfügen, wndb 
dba im Betretungsfalle bieher Uefern zu laſſen. 

Eichtatt den 23. Haan „1856. 
Der Magiftrat. 

G.R.12193, Beblner, Bürgermeifter. 
Bignalement: 

Klier 14 Jehte, Größe circa 4’, Kane ſchw arz⸗ 
richt laaglicht, Geſichtefarbe grſund, Körperbau 
{slarl, Am Bribe Irug er einen braunen furgen 
Mod, fimwarziudene Hefen, grünes Gelet, eine 
zunfelblaue alle Haube nnd Buub ſchuht 


—— — — — — 


so.  Gpäbeverfügung. 


Am 22. Zull I. 36. wurde aus riuem Haufe zu 
Guffenpeim eine filberne Cylint eruhr mit meihem Ziff er⸗ 
dlatt und römtihen Zahlen, dann biauflählernen Kris 
gern, auf ber Müdfelte des ſilbernen Gehänfes mit eine 
grasisten Blumen gegtst umd mit einem vergeldeten 
Stanbbedel, wie vergeldrien Ranke verichen, ferner 
eine Uhrfeite son Neufilbet, fein geglietert, bann «ine 
aus Gelsperien une meipem Haren gebäfche Uprleie, 
endlich sine ſwatzſeldent Tordel entwerntel, 

Verradt der Ihar, melde nad Art. I, ter Diebe 
Hablönesede Werbresgen if, fält auf einem fremeen 
Burjgen vom velläufig 20 Jahren mit blonden Haaren, 
wahrfelulid ans der Gegend von Drd zu Daufe. 

Bır erfuhen auf die gefloplenen Grgemflänse ne 
den undefannten Thäter Späihe zu verfügen und allen 
falls gänflge Mefultate mitzuthelien. 

Rartftakı den 19. Muguft 1858 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 


Der lonlal. Lantrichtet: 





ER 20 16. Büttner. 
5673. Ediftal:Zadung. 
Im Raumen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Philipp Pfeauffet, 28—30 Jabıe alt, Iebiger 
Gameralpraftifant ans Erlad, f. Yrgs. Kipingen, vor⸗ 
mals Dterfgreiber bei dem tal. Gtabtrentamte bahler, 
wel&er befhelkigt A, in den Jahten 1953 mit 1856 
während feiner Funktion als Ober ſchrelder bei dem al. 
Etaptrentamte babler bei der Brrcrptien von Steuern ıc. 
zum Nadpthelte dea f. Mentbeamin Shierlimger 
tabier eine Summe von 2014 fl. 25), fr. wunterigfar 
gen zu haben, wurbe turd Ettenntaiß des unterfertige 
tem Werke vom 8. Muguft d. N. wegen Verbrechtus 
wre fertgeiehten,, deſenters erfhwerten , tie Summe 
ven 400 fl, Überfhreitenten Unterſchlagang zur Adur ⸗ 
theifung in deſſen öffentlide Bipumg serwicjen. 

6 ergeht deehalb an dem flüchtigen Ange ſchult igten 
die Aufferdetung. 

binnen 3O Tagen 
Bei dem Sal. Areite und Giapigerigte dahler zu ers 
fOrinen und Üd wegen bes Ibm angeidulristen Bers 
dtechens zu seranimerten, mitrlgenfals Die Adurtheil · 
ung im feiner Abweſeahelt erfolgen were. 

MBürzburg den 20. Hugat 1858. 


Konigliches Kreit- und Stadtgericht 





Würzburg. 
Der königl, Direkter beurlaubt. 
Milhelm. 
G..6662. 0, Merd. 
sr. Bekanntmachung. 


Die letize groifätrige Kathatina Berfhner 
son Schnatt anternimmi eine Ketſe nah Hortamerifa. 

Diejenigen. welde gegen tiefelde Fotterungen mar 
Sen zu lännen glanben, werben aufgeforbırt, ſelcht bei 
Vermeidung der Nigtberüdihtigung bei Nushändigung 
des Netſtpaſſes am 

Dienftag den 2. Septbr. 1856 

dabier zu liquinitem, 

Bergheim ven 22. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 


Der töniql. Kantriäter: 





E.Rr, 8534. Geiger. 
ee — 
srıo. Bekanntmachung. 


Dir yermittibte Johann Neubauer von Unter 
weilersbad hat ser, mit feiner Gamilie nah Rord⸗ 
Amwerila auszumanterm, 

Mer an tenfelben ebır an felne Hamifie eine Bor 
kerung ober fonfiae Rehisanfpsüche zu madın hat, 
wird aufgeforbert, ſolche babier 

binnen 8 Tagen 
del Mermelbung der Niiberbeltitigung gelten zu maden. 
Grermannftabt ten 25. Anguft 1856. 


Körigliches Landgericht Cbermannſtadt. 
D. ı =. 


@:R.5936/a. Dennerlein. 


=”. Melanntmachung. 


Haunpdwergegen Sadner wegen Por 
terug, jept Erektion beir. 

Zur zweitmallgen Verfeigerung des Unmefeng 
Gellers ISadner von Äreitabt, ae 
in der biesgerichtiihen Bekanntmachung vom 14.r. is 
(Apenvblatt zur Neuta Mündener Achtung Mre, 18 
uns Nenmarlırr Bosrnblatt Rr. 30) näher befährichen 
iR, ſteht In welge kreritorfhattligen Aatrages am 

Mittwoch den 3. Geptbr. 1858, 

, Nachmittags 2 ihr, 

Im Bey’ fhrn Bofsaufe zu hreygatt Termin am 
wos Raufsluftige mit tem Anhange gelatan werben, 
tab biesmal der Zuſchlag ohne Kuͤdſicht auf ten —* 
ungéwetth erfolge aud dem Gerichte unbelannte Giau⸗ 
biger bei Bermeitung ber Nichtzalaſfänz dutch Legale 
Bernögensariee ih ansıumeilen haben, 

Renmarkt den 22, Manu 1858, 


KRönigliched Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 

Der tönlal Bantrigter: 
v Muef. 


ort. Bekanntmachung. 


In ber Nacht vom 28. auf bea 27, be, 
ſich der geiftehfranfe Sebu tes re 8* 
telaae Müller von Malnbernbtiai. Wilheln Karl, 
24 Jahre alt, ſizuallſirt wie unten, aus bem elterlichen 
Hauſe entfernt, wahrſchtialich im der Adſecht, nah Amerika 
gu entlommen. 

Derjelbe bat eine Baarfgaft ven beiläufe 25 M, 
worumter 4 Ömelgufbenftüde, das übrige in Mrkneren 
Münzen, dann cin golvenrs Haletetichen, woran zwei 
Dufaten angebänzt, zwei flberne eingehäufge Taſchen⸗ 
uhren mit weißen Ziferblait, tie eine mit eimer fllbers 
nen Reite und terpleigen Hafen verfihen, mit ſich 
genemmen- 

Simmtlige Belizel:, Gisit» und Milliär Behörken 
werben erſucht, nad Dielen Mltselm Kor Müller 
Spähe zu verfügen, une benfelben im Berretangefalle 
anber abileferm zu leſſen. 

Bugleig wird vor dem Antanfe ver beſchtiebdenrn 
Begenflände gemarkt, 

Mairkifieft den 28. Anguſt 1858, 


Königliched Landgericht Marktſteft. 
GR 5439. Bihenbeih, 1. Kantrigter. 


Signalement des Wilhelm Karl Müller. 

Witer 24 Jahre, Statur mirtler, Haare und Wagen 
ſchwatz; Meieung: brauner Tuchred mit blauer 
Beide gefüttert, blanfeirene Weſte mit weißen 
Streifen, grautuchtut und ſchwarzlederne Beinfiehs 
der, ſteift Bis am tie Aaie wildende Sti. fal, 
fwarze Ehirmmüpe. 


ss Bekanntmachung. 


Das Zeitament ter letigen Walburga 
Meyer Bir, 

Am 4. Zuni 1810 gelan;te zum bicageriätligen 
Kenieryaiorium ein Telament ter ledigen Malburge 
Meyer, metbmeßltg von Cichſätt, welches bie jept 
unetäffnet geblichen iR, da ſich bieroris Feine Orseins 
tereffenten gemeldet haben, ongliid bir TeRstrir bereiis 
tängit geflorben if. 

Da alle Rachfetſchungen nah ven etwaigen Ürben ber 
Teftatrice bis jept vergebens gewefem jint, fo eracht am 
Diejenigen, welche Anfpräge am ben (rapligen Rädlap 
begrünten zu fönnen glauben, hiemit nie Aufferder ⸗ 
ung, felde 

Binnen ? Monaten von heute am 
um fo aemiifer dierorte geltend gu megen, als außer 
befem ras fragiiche Tehament von Amtswrgen eröffnet, 
und mit ber Wuseinanderfepung des fraglichen Rad 
laffes rehttiger Orbnang gemäß weltir verfahten wırs 
ben wärte. 

Ciaſtätt den 20. Auguſt 1896. 


Königliches Landgericht Cichſtaͤtt. 
v. d. 
Häckl. 
Die älteren Matriteln das Bietzume Frey fing 


ven Domprodft Deusinger (3 Bänke) find um 
5 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Uhr. 
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Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 

































“ ee, mind un: Harz u a bad, Welt een 
« 2 ra, n m ZZ u P tie j Berteferl ebenen. 
[hie > Ah 2. mare nr 47 77 (Morgenblatt.) j fi < 
sen. ale m - & “ In ii . Tustradh ä N ua 
ma OD 1. September 1856. 
R ] UL; 1 Zu M 7 min J er“ 
A BE bert nach ihrer Ankunjt aus Epanien das Echloi Mympenburg beziehen. 
ur mas. He Berl 4 * Aus Fr der griedhliche Geſandte dajelbit, Hr, Skhlnad, ter —— 
* —28* andy an unferim Kntglidren Hof als aufetordentlicher Cefandier und beval- 
ehe Münden (Tagebefept des —* buitwold kod. | mäctigter Nite Beglandigt iM, Hier eingetiofen, wo derjelbe Die im Lanje 
ar gr A Nymphenburg. Der griedifche Ger | ver Wote ju erwartende Aukunit feines Monarchen abwarten wird, 
janbte . Geis —* Are un —* — Der kgl. Etsattminifter Sr. Dr. ». Ningelmann {ft am 30. Auguſt 
—————— ———— * —A (Aue) u; dem pm alerböaft bemiligten Geichditeurlanb  zurüdgethrt md hat 
: ded Bringen ta, iq Ludwig eimäntet. —— die Leitung dei Sufkigminifieriumsfofort wieder übernommen, ; _ 
we’ e * * — ren —* ber Were, Geſteru wurde in allen Biarrfirchen- der.am Tage der; felerlichen Befig« 
— Suse — — ———— ——— Auguß- 1856)! erlaffene. Sirtenbrief 
bier „Sen ttgart (der König zurüd. Die Königin von Nies | dd Der Grzbiicoiss Gregorins werlefen..: MB Nahfolger:eines der her, 
Der‘; in der Befferung. Lindpaintner); Dres. | vortagendfien Kirchemfürften der Gegenwart ſendet ber mene--Derr Erʒbiſchof 


derlaud 
den (dem im der Laufttzz Wrankiurt (Beitrag der Katferin vor 
Pe ee Berlin (er’P,’.Hof zu den Mandbern in Pome 
mern?" Die Verwũſtungen durch die Nomnentaupe); Münfter Eiſenbahn · 
BE ee 
N elgien. & im Lüttich. Gewerbliche Ausstellung. 
a eher Abzug —— 
‚Die Bermäplungsjcierlichkeiten. 

fbritannien. Tie Königin wach Schottland. Die Aiffptraten. 
Die et ber oͤſterreichtſchen Flüchtlinge. Oſtindiſche Port: 
N „ Ropenhagen (Ankunſt des Grbgroßherzogs von 

x Best " 


| und Re n. Stockholm keine & Y 
 Zeineden u Börie ee 


dar HnbR. . 
Bo — Rn) München, 1.’ September. 4 
0" Mudzug and der Mdelt-Matrifet, 
Der Adeld.Matritel 86 Koͤnigreichs wurden einverfeibt: 
umterm 28; Juli der k. Generalmajor und Gadetten-Corpb-Gommandant 

Michael Schub, Nitter des Verdienſtordene der baveriſchen Krone für 

feineWBerjon bei. der Mitterlajie Lit. S Fol. 63 net, Num. 6461; 
unterm gl. Tage der E. Proſeſſor an der Akademie der bildenden Künſte 
Worig Mitter v. Sch wind ſammt Abkönmlingen bei der Rittertlaffe 

Fol 64 act. Num, 6508 ; 

aiinterne 19. Anguft der sc. Gutöbefiger Albin Gprifien Alois Freihert 
. Berka er fammt Abtömmlingen bei der Mreiherrn-Glaffe Lit, L Fol. 38 
Nam. 615 
[8 
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/ Deutfchland, 

bern. — München. Der von Er. f. Goh. dem Prinzen Luit · 
pold bei dem Scheiden aus dem kgl. baheriſchen Artileriecorps erlafiene Tas 
„Jantet: „Dur allerhöhte Entſchließgung zum Gommandanten der 
ei Helfen ernannt, iſt es mir eine Liebe Vflicht, ehe ich aus dem 
h " Corps ſcheide, den HB. Regimentscommandanten, ben Vorftäne 
den ber nerfchiedenen Branchen, ſowie fümmtlichen Herren Dffieleren und 
für ihre Pilichtireue und Thätlgkeit zu danken, den Unter 
offleferen and Eofdaten für ihren unverbroffenen Ctier und die ftetd auch in 
Berfältnifien erprobte gute Haltung meine Zufriedenheit audju- 
De Ürtilerte, in der fh meine militärtiche Yaufbahn begonnen 
Habe, am die ſich jo viele Erinnerungen meines Lebens fnüpfen, wird nie 
aug "meinen Grbächtnife entihiwinten; führen mich Dienflliche Werbältnife 
mie Arkitferien zufammen, fo follen fie mir als alte Gameraden willfommen 
fein. Uber acht Jahre war mir das Kommando Über die gefammte Artillerie 
ansertranf, mit gertchtem Gtol; lie ich auf den während diefer langen 
Zeit en dar militariſcen Geiſt und bie von Jahr zu Jahr zur 
Volfommenpeit fortſchreltende Cutwicklung der mir unterfteilten 
x „ fotsie auch die trefflichen Leitungen der Artillerle-Beratfungscons 
mifften, der techniſchen Anftalten, der Zeughaus-Bauptdirection und der Bez 
wehrſabrik zurärt; von der mir mohlbefannten Einſicht der Herren Commane 
banten, von der pflichtelirigen Mitwirkung fämmtlicher Herren Dffleiere, von 
allen meinen lieben Kanonieren erwarte ich, dafı fle bie Ehre der bat» 
ertfhien Wrrilletie' ſtets matellos erhalten, ihre Treue umd Hingebung für 
König und Vaterland nie wanfe, und die durch die Neuzeit am Wichtigkeit 
fo gehobene Waffe in rüftigem Fortſchritte nie ermüdend, Ihrem hoben Berufe 
tmmer- volfommen entiprechen wird; die ff die größte Freude, die ibr eurem 
alsı Freund won euch feheidenden Commandanten madıen könnt. Mlen ein 

herzliches Lebewohl! Vrinz Auitpold, Generallientenant.“ (B, BL.) 
Wie nunmehr beſſimmt iſt, werten der Prinz und die Peingeffin Adal- | 


feinen, Blit demüthig zut Erde. und findet Beruhigung nur in dem fihern 
Bewußtſein, daß er alcht ohne aufrichtiged Wiberftreben und mir Gehorſam 
übend dieſe erhabene Würde und die damit verbundene, ſelbſt Heiligen Man⸗ 
nem furchtbare DVerantwortlicpkeit . ſich vielmehr auflegen: lief: als ſelbſt auf 
Ach nahm. So ergretjt.er denn den Hirtenflab des hl. Korblulan, welcher 
dem, nämbichen Orden angehörte, deifen Mitglied ‚er voe Jahre geweſen, 
wit unbegrenztem Dertrauen auf die Barmherzigkeit des beeielnigen Gottes, ‚auf 
die ‚Bhrbitte aller Scuppasıone. und. -Deiligen der Erpdiöcefe, »or Aden auf 
die, mächtige Hilfe, der. jtet® -makeljojen, ‚Sungirau. und Mottesmutter Marta, 
„die da iſt die Schugpatronin unferes theuern Vaterlandes· und in tundge | 
Rer Vereinigung mit der, latholiſchen Kirche und-dem- römiidenGtuble) Ju 
dieſer Gemelajhalt mit der, triumphlrenden umd ftreitenden Kirche -teitt) er 
die große Senkung an und misht wird fein: Muth gehoben, Henn ex 


et 
binblitt auf, feine "Mubehter und Mitarbeiter im Die au 
—* Die gemeinjd t werde gemig mit gefegmetem Griolg 
acktönt werden, ei aber nur möglich: wenn ‚jeder ‚inzelne feine Stelle wol 


tommen ausfüle Das Grjordernig dazu ſei Heilige Wiſſenſchaft, Heiliger 
Windel und Heiliges Geber. Die. führt der Hirtenbrief des Näheren aus, 
und ermahnt daun Insbejondere die Mitglieder der ‚religiöjen Benoflenichaften, 
weldye, durch Beijpiel und Gebet an dem großen Werke des «Herrn mitarbeiten 
folleu, endlich bie Grzdiöcefanen indgefammt, wachſam, feſt im Glauben zu 
ſeln und maͤnnlich und ftark zu Handeln. „Tantet — fchließe das Hirtenſchreiben 
— danket Sort dem Allmaͤchtigen oft und aufrihtig, dañ Gr in Seiner unend» 
den Barmherzigkeit das größte Kleinod des Lebens, den wahren Glauben, 
Gut geichenkt, danfet Ihm vom Herzen, daß Seine. Borjehung Cuch in ti» 
nem Lande leben läßt, in welchem ihe frei und unbeirrt Euern Glauben bee 
Ten, und wad der Glaube vorjchreißt, üben -Lönnet ! Bergeffet aber auch 
feinen Tag, Hand und, Her; zum Himmel zu erheben, daß dic. heilige Fatho- 
liſche Kirche unter Ihrem ſich ſbaten Oberbaupte Pius IX, mehr, und mehr 
N auöhrete auf Erden, mekr und mehr einwirfe auf die ‚Herzen und ihre 


Segnungen und miebe hluſtroͤme über Cinzelne, über Bamilten, Völker 
und Staaten! Indbeſoudere betet, dag im der Erzdiöceſe und in unferm ge» 
ſammten theuern Waterlande ihte Heilfame Werkiamkelt fi immer weiter 


und tiefer entſalte! Beet daher eifrig für unfer angeſtammtes Negentenhaus, 
auf daß #8 jegenreich fortblühe bis and Gude der Zeiten, und mamentlich 
betet für unſern allgeltehten Landesvater, uniern allergnätigilien König und 
Her, Marimilten I, auf daß Allerböchftieine Reglerung zum Wohle des 
Vaterlandes flets vom reiten Segen des Stinmels begleitet fei, und wir 
Alle, die wir und mit dem Innioften Dankgefühle gegen Bott Bayerns Kin— 
ber nennen, ums fortwährend Alerhöcfkielnes mächtigen und mohlrhätigen 
Schutzes zu erfreuen haben! Betet für bie seitlichen umd weltlichen Obrig» 
keiten, damit fie End) nad dem Willen Gottes leiten Und tegieren zu Cu⸗ 
vom zeitlichen und ewigen Geile! Betet endlich auch für Une, Guem Ober« 
bitten, damit die Gnade des helligen Gkiftet Uns nie verlaffe, damit Wir 
bei dem ſchweren Amte, das der Herr Lind auferlegt, nicht zu Schanden 
werden, fondern einft vor dem ewigen Michter beftehen mögen! Much Wir 
werden, Cuch Alle mit wäterlicher Aebe umjaffend,, nicht aufhören aus der 
Gülle des Hergen® zu fleben, der Herr ber Heerſchaaren wolle Euch ftärken, 
daß Ihr Cuern Beruf und Gure Unserwäßlung durch gute M erke gewiß 
machet, und fodann Euch ein weit offener Gingang in das emige Reich un« 
jers Herrn und Grlöfers Jefus Chriftus verftattet werde, deſſen allerheiligfter 
Name gepriefen fei in Cwigkeit! * 


In der Aula der E. Unlverfildt wurde am 28. Auguſt die Generalver- 
ſammlung des fühdeutfihen Mporhekervereind eröffnet Die Sigung war ties 
ben den Merhnungeberichten des Dereind bauptfählih wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen geroldmet. Nachmittags fand ein feflliches Diner im „Waters 
riſchen Hof” flatt, zu welchem ſich die Theilnehmer an der Generalverfamme 
fung, 120—130, eingefunden hatten, viele mit ihren Frauen und Töchtern. 
Der Vorfipende, Hr. Dr Walz aus Spever, brachte den tiſten Toaſt aus 


al 


auf Se. Maj. den König und das tönigliche Haus, In welden die Belag 
lung mit den berzlichfien Zuruſen einflimmte, Die weiteren Toafte gal« 
ten der Stadt Münden, dann den durch anweſende beſondere Abge - 
ordnete. vertretenen „Mpothelervereinen In Morddeurfhlahd, iu) ich, 

Schrei 


Nußland und der und J 

von Hier danfıe Fa: —— ker tranf dann 
im Namen derſelben anf das W R 

verfammielte die Säfte "Hel’einem 


Vejammlung. ’ Der Abend des 28. 

fefte, das der hieflge Apotheterserein 
den fremden Wählen: imm-Brater veranflaltet hatte. Am 29. Vormittags bat, 
bie zweite und letzte Sizung flattgejunden. \ 


. $ Augsburg, 31, Aug. Se. k. Hoh. Prinz Lultpold von Babern, 
welcher, vorgefienm, Ahenba, won Ingolfladt bahier eintraf und im Hotel zu dem 
drei Mohren dad Nachtquartier nabım, begann bereitd geftern Morgens 7 Uhr 
mie Infpleirunig Des bieflaen Artillerle Detachements in der Jeſuiten-Caſerne, 
worauj Se. f. Hoh Mittags 1 Uhr die Nujwartung der hoben Generalität, 
datın ded fümmtlicben Dfficiereorps der Sarnifon Augsburg entgegennahm. 
Mach eingenoimmenem Mittngsmahle moru Se. E. der Gemeraladjutant Er. 
Maf. Generalllentenant Brhr. v. Hobenhanjen mit dem Divifionäftab, der 
Stabtrommandant Generalmajor Yordan, Dann ſämmtliche Stabsofficiere der 
biefizen Garntjon 3, geladen maren, begab ſich der Prinz nach dem Kugel⸗ 
fang, um Hier dem Abjenern anzumobnen, welche Urbung mit der größten 
Präciflion autgeführt wurde uud erft beim Gintritt der Dunkelhelt endigte. 
Heute Morgens 7 Uhr befhäftigee Mh Se. k. Hof. mit Beſichtigung ber 
beiden außerhalb der: Stadt liegenden Bulvermagayine, während morzen bad 
Zeughaus, dann die Ei Geſchuͤtzgiederet inivielrt werben wird, Se. Di. 
König Ludwig und If. Hab. die Peingefiin Alerandra von Barern find 
morgen Abend Im: hieſtgen Bahnhof erwartet. Geftern Mittags 1 Uhr langte 
bie zweite, Golonne des von Malnz nah Italien beflimmten f. #, öfterreidye 
ſchen ‚Infanterie-Megiments Kronprinz Albert von Sachſen tm hlefigen Bahn ⸗ 
bof am, mwojelbft eine Deputation des biefigen Dfllelereorps und dle Diuflt 
des Ghenaulegerd-Mogimentd Köuig die Ankommenden erwarteten und be 
grüßten. Der Erträgug, aus zwanzig Wagen beftchend, fuhr nad) dreiviertel« 
Nündigem Aufenthalte auf ber Monte gegen Kempten wieder ab. Dem um 
die Hebung und Verbreitung des verebeinden Geſanges jo hochverdienten und 
allgemein geichäpten Borland der Hiefigen Lievertafel Hrn. Buchhalter Röele 
wurde geſtern Machmittagd: dad Diplom des Bürgerrechts ber Etabt Augs · 
burg in jeierkicher Welſe überreicht. 

Einem Schreiben aus Afchaffenburg vom 26. Auguft entnimmt der 
N. Gorteip. die angenehme Mitteilung, dag es den bei dem Paufacher Gifen» 
babnumglüd ‚Verroundeten fämmtlich erträglich ging, umd fie freuen fich ihrer 
guten . Dir vermundete Lieutenant befindet fic wieder jo wohl, daß 
er a 25, 0le fein Oberſt mit 15060 Mann bei Aichaffenburg vorüberjuhr, 
auf dem Bahnhof ſich ihm worfteflen konnte. Se. Maj. der König hatte 
joyleidh jperiellen Befehl ertheilt, Mes aufzubleten und kelnerlel Koften zu 
ſcheuen/ wenn es den Armen zur Grleichterung und zum Nupen geteichen 
Lönne, - In Mainz find dieſer Tage moch mehrere Soltaten ins Spital gte 
bracht worden, und ein Mann, der miteinmarfchirte und Abends über Ropfe 
weh Elagte, ift dort in derſelben Macht geftorben. „Bin 17jÄhriges Fräulein 
aus Sachſen, auf Bernd) beider Babnerpeditlon In Lauſach, — fagt der dem 
N. E. vorliegende Brief, — Hat fi) durch heroiſche Aufopferung und Pflege 
der Verwundeten im ullererfien Augenblick für ihr ganzed Leben ausgezeichnet; 
ebenjo die Schlofferdehelente Engelhard, deren Häuschen die Verwundeten 
aufnahm, und deren Nachbar Ganſter, melde Suppe und Fleiſch für Ge— 
funde und Kranke Fochten.” Hr. Kegimentsarzt v. Sicherer in Aſchafſenburg, 
welcher der erfte Arzt im Bahnhof zu Lauſach war und von dem dfterreldjle 
chen Milttärärgten, denen es an Hilismitteln umd Infrumenten fehlte, wie 
in vettender Engel begrüfit wurde, entwidelte von Anfang an und biß zur 
Stunde fort eine außerordentliche Thätigfelt in Behandlung und Pflege der 
Verwundeten. — 2 
Otterberg, 28. Aug. Ihre Maf. die Kalierin-Wittwe Charlotte Aus 
gufte von Defterreich Hat auch der wilttellojen katholiſchen Kirche dabier ein 
Gnadengefchent von 20 Ducaten allergnädigft zufommen laffen. (Piäl;. 3.) 
Ludwigshafen, 27. Aug. Auch im biefigen Hafen wurde geftern mit 
dem Schiff „Columbus“ and Köln der. Verſuch gemacht, den Hauptmaſt 
mitteld einer mechauiſchen Vorrichtung umgulegen und wieder, aufzurichten. 
Die Dirertion der Köln-Mindener Giienbahn, melde bie ſtehende Brüde bei 
Köln baut, hat bekanntlich jened Schiff ausgerüftet, um bie Rheinhäſen zu 
der Ueberzeugung zu befehren, dag der Mangel eined gehörigen Durchlafjed 
an jener Prüde bie Schlfffahrt nicht behindere. Allein der Beweis dafür ift 
auch Hier gänzlich miflungen. Hätten wir daher nicht längſt die Ueberzeug« 
ung gehabt, daß die Kölner Brüde, wie fie jegt andgeführt wird, ber Mhein« 
ſchifffahrt großen Schaden bringen wird: das Experiment mit dem „Go- 
lumbus* würde uns jeven Zweifel benommen haben. Mehr ald je finden wir 
es jegt unbegreiflich, dad die ührigen Rheinuferftaaten ein Project julaffen Eonn« 
ten, welches Köln zu einem gejwungenen Stapelplage macht, den Schiffer 
und Handelöfland der übrigen Rheinſtädte in hohem Grade benachtheillgt 
und überbied mit einem @rundgejege bed Bundes, welches die freiheit ber 
ſchiffbaren Ströme flatuirt, Im greljten Wiverfpruche ſteht. (Pf. 8.) 
Württemberg. — 4 Stuttgart, 30. Augufl. Se. Maj. der 
König wird Übermorgen von Schlangenbad wieder Hier eintreffen und Hödhft- 
bemjelben ſchon am Dienitag feine erhabene Tochter, die Königin der Nies 
berlande, nachfolgen, welche, wie alljährlich, um diefe Zeit mehrere Wochen 
zum Beſuche am väterlichen Hoje bleiben wird. Nach dem heutigen legten 
Bulletin befindet ſich Se. 2.5. der Krompring fo gut, daß er in ermwünfchten 
Gortfchritten der Genefung entgegengeht. Diefen Vormittag fand in ber 
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urche ein feierliche Xodtenamt für unſern in Romandhorn 
am Bodenjee verftorbenen großen Tommelfler Peter, v. Lindpaintmer  flatt, 
wobei nach dem Wunſche des Veremigten Mozart 8 Megmien zur Ansfüprung 
kam. Die Mitglieder der k. Soſe it 37 Jahren‘ unter‘ des großen 
br Leitung, en, And gewettei ſert, Das gewaltige 

herslicht, X And elire is ‚Dereuälgten Meifters würdigen Meife 
zu eret N But Mon — . 

Ueber den füngft veriorbenen württemböffiicen "Hnfe@ayelmelfer'ter 
ter Jojepb au, Lindpaintmer finden mir einige Mofljen In v. Gträmberg’s 
Mhelnlſchem Untiquarius*. Der Verftorbene war am 9. December 1791 
in Gobleng-geboren; jein Vater, Jakob Lintpaintner, ein guter Tenerift aus 
Mighluis Schule, wurde im Jahre 1779 als zweiter Tenorift bei der Aurı 
fürftlichen Capelle in Coblenz angeftellt; fpäter mar er ald Kammerdiener 
des Kurfürften Glemend Wenzedlaus einer der Lieblinge desſelben. Die 
Dutter des Verftorbenen war eine geborne Dornaus, und ſowohl ihr Vater 
ald ihre Brüder waren als ausgezeichnete Muflter (Horniften) bei der Kur» 
fürſtlichen Gapelle angeſtellt. Als der verhordrue Linbpaintner kamın drei 
Jahre alt war, mußte der Kurfürft in Bolge des Einmarjſches ber Franzofen 
enigriren, und Linbpaintner's Vater. erhielt das Amt eines Meife-Gaffirers, 
Ia Augsburg, wo der Kurfürſt feine Reſiden; nahm, befuchte Lindbpaintmer 
ald fünyäprtzer Kaabe das Ggmnafium umd erhielt. gleichzeitig won einem 
Hausjreunde, dem Muſitdirectot Plotterle, Unterricht in der Violine, während 
ihn der Domcapitular Wipfa im Glavier und Generalbafi untermwied, Der 
Kurfürft ſchidte fpäter den jungen talentvollen Mann zur Ausbildung feines 
wuſilaliſchen Genie'® auf Neiien, und begab fich derjelbe zuerſt nach Mün« 
Gen, wo ſich unter Winters Leitung ſein Talent raſch entfaltet, jo daß er 
bald feine exſte Oper, „Demophoom*, eine Meſſe und ein Tedeum compo« 
nirte, Mber ald er im Begriffe war, 1812 eine Meife nad Italien angu · 
treten, farb jein hoher Gönner, und Lindpaintner, Baum 21 Jahre alt, jah 
fi) genöthigt, eine Stelle ald Mufltiirector bei dem damals neu errichteten 
Hoſtheater am Yjarthore zu Münden anzunehmen, melde Stelle er im Jahre 
1819 mit der eines‘ Directors der Hoitapelle zu Stuttgart vertaufchte. Ueber 
die Werke Lindpaintner's kann man bier mm fo mehr binweggeben, ale ſolche 
hinlänglid bekannt find, aud darüber in Schilling'e Univerfalsteriton der 
Zonkunf dus Nähere zu finden if. " 

KR. Sadyren. — Dreöden. Dad Dresdner Journal berichtet 
ausjührlid über die Meife des Könige dur die Lauſid Im Pulsnig, 
das ſich feſtlich geſchmückt hatte, hielt der König am 25. Auguſt feinen Fin» 
—* Gr beſuchte nach einem kurzen Fruhſtück bei dem auch ein 32piündiger 

ulöniger Piefferfuchen figuritte, mehrere gewerbliche Anfalten der Gtapt 
und dann das königliche Gericht, Von Mulönig- reiste -der König nah Kar 
menz, das er am Vormittag dedielben Tages erreichte, und wo er gleichfalls 
unter Beftlichfeiten empfangen wurde, Nuc bier beiuchte der König mehrere 
gewerbliche Anftalten, das Rathhaue, die Schulen, das Barmberzigkeitsftlit ıc. 
und verlieh dann die Stadt, um nach Kiofter Mariaftern und von da nad 
Baupgen zu reifen, wo er um 6 Uhr Abends eintrat. Er ſtieg im Dome- 
capitel ab, fuhr dann jpäter durch bie erleuchtete Stadt, beſuchte am 26. 
Aug. mehrere gewerbliche Ctabliſſemente, wohnte Prüfungen in den Lehran« 
falten und Sigungen im der könlglichen Kreißdirection und im en 
Uppellationsgerichte bei und fuhr nach 2 Uhr nach Gröditz weiter. Bon 
Groͤditz begab ſich der König nach Welfenberg, wo er gegen 5 Uhr feſtlich 
empfangen eintraj, Er befudte hier dad Gebäude des königlichen Gerichts. 
Von Weiffenberg ging der Weg über das Rittergut Gloſſen, wo fi der 
König die Rittergutskrjiger der Umgegend, darunter mehrere in dem bemach« 
burten Theile Preußens, vorftellen lief, über Kleinradmerig nach Kittlig und 
von da nach Löbau, wo der König um 8 Upe unter dem vollen Geläute 
der Stadt eintraf, Gr hielt Äinige Zeit vor dem Rathhauſt, wo er die Be- 
en Geiſtlichen und Lehrer empfing, umd feßte Dann ben Weg nach Herrn» 

ort. 

Freie Städte. — Frankfurt, 29. Aug. Wie Deutichland mel« 
bet, hat die verwittwete Kaiferin Garoline Auguſte von Oefterreich zum Veſten 
des hieſigen Dombaned ein Geſchenk vom 1000 fl. gemacht. 

Preußen, — Berlin, 29. Aug. W. MM. begaben fich heute 
von Potsdam über Berlin zunädft nach Pommern zum Manöver des Lten 
Urmer-Eorps. II. MM. gedenken am 16. £, Mis. wieder in Potsdam 
einzutreffen. Die bier anmeienden tgl. Prinzen find mit II. MM. gleih- 
zeitig abgereiät. 

Die Verwüftungen der Wälder in Preußen durch bie Nonnenraupe neh- 
men nod immer fein Ende; neuerdings find mac) biefer Seite hin bie ernite« 
ſten Befürchtungen erregt worden, indem man ben ganz ungewohnten Waj« 
fermangel, der fih, obwohl man das Jahr durchaus t ald ein trodenes 
oder bürred bezeichnen darf, in fübhlbarer Weije eingeftelt hat, einmal mit 
ben Ausholzungen der Waldungen durch bie Süterjhacherer, dann aber mit 
ben Verheerungen in Verbindung fept, welche jenes Inſect in den Forſten 
angerichtet hat und anzurichten jortjäßrt. Die älteften Schiffer wiſſen ſich 
nicht eines fo niedrigen Wafferflandes der Weichſel, des Pregeld, der Nogat 
zu entfinnen; bie legtere namentlich; iſt an ſaſt allen Stellen fo ſeicht, daß 
man fie ohne Gefahr durchwaten kann. 

Münfter, 26. Aug Auf ber Weftiälifchen Gifenbahn bat ſich heute 
abermals eim doppelter Unglüdsiad ereignet, der leider auch ein Menſchen- 
leben eriorderte. Der Bormittagd-Zug hatte in der Gegend von Greven das 
Unglüd, aus den Schienen zu kommen, wobel jedoch, aufer Belhädigung 
bes Waggons, kein weiteres Unglüd entftand. Auf der Strecke von Hamm 
nah kam der Zug aus. dem Gelelfe und ging mit einer ſolchen 
Heftigkeit einem Abhang herunter, daß der Locomotivführer vom Wagen ge= 


ſchleudert und fofort getöbtet, das übrige ne N he die man ihmen als Wende ihres Glaubens 
winder erheblich verlegt wurde. Bon ben Neije 
keinet erheblich Kejchädigt worden. (Röln. 2.) D 
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re Dupuis Hält diefe Werflon nicht eben 
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4 ö die geeignetften, fi du rt Ver« 

3 ‚mar: * ſchaſſen, weil imo die ſer Zeit die Riff⸗ DIE Ebene 
Varis, 29. Auguf. T  5g Hearts gi kommen, um; ihre Meder zu Geftellen Dan Dir ntermürfiger 
"Der ROH ereir meldet, "Hab der Miliz der Orkeutaritice had Pants —— — zit ——— *1 


N a | 
reich woltändig be DB an, defien Bord die Tepten Say. | Bolgen einer fofertigen militäküichen Gipedition ‚‚Ielen.. für 
daten fie befanden, in ——— 16.2. —* — Mad des Kaiſerthunz Marocto und, ‚fir, dem. ‚curapdi Verlcht an ‚den 
Pelion, Obercomman ae tie zu, Konflantinopel, verlieh biefen Hajen rg ne nicht in bemeilem.n..M ;wains® mes 
am 12. d., mo er für hod wenige Tage mımdie Bregatte „Belle, a u a — —— in Maita ren —— 

Dampifregatte- „Orenoque” zurü Mrd, ke Eegion andı Beitimmungsorten zu Ä 
——⏑ einig 18 tn] Diewlitgeß Londen*, welge:808. Untrroficere und Gemeine nad, Genua 
+ hehe Hi en. zu6 ö gelührt hatte, war am 13. : wieder" im Malta eingetroffen. "Won dort‘ find 

Madrid, 25. *8 Mbenp"hrlırhe bie Heirath der Iufanttn | CE 20. de. ferner 750 Offiekete, Mnteroffiekete simd Gemeine, die wahrfdein- 
fi Pe 8 y Lwervool abge⸗ 







en Ich in Gorbinien kein Unterforen "eritfärten KÜHNE, "1 
Erung an Snasrk, 06 ——— — 
mit größter ‚Vermählung „wird feine der ‚verbälranpeten | "Tere armee zut Lehlon defettitten, oder ehne, Benhiiigung Ifrer "ie 


a RE EEE FL PR 7 
— —53 ——— — ps a nelnlihn Gira mitklerweite der Ofterreihiliche, Goniml. in Malta, im ‚dortigen Lager befannt 
— eK — 
die dgl. Famllie dieſe beiden Heltathen, obwohl in allen Beziehungen ausge» — zurüdkfehren bürfen ; »daf. Ahr wäterficher „Rakfen, tier betrübt 
jeidinet, bodı unter der Üürde der belden Prineffinnen fand. gwiſchen der hnen in Malta zu Theil gewordenen unwurdigen ' Behandtu ihnen 
Thron und Gabinet herrſcht fortwährend" die velllommenfle Ginigkeit. — Ges ea Eintritt An He itallinifipe "Beyion "ei * * 
per ee in mann — — en * derm. ihnen quch Die Chre geſtatten Melle; unter Seiner Fährte zu’ dienen 
warez unctonen € tjandten in Mertko oben. Man & in ; 
weiß nicht, was biesMegiengng gu Dieier Maßnahme veranlöfte. — Die von Gegen 400 Defterreicher — fo wirb aus Matti beret Haben Die Mn- 


N mubera Ser rein Anncmanam, us mel. DALE | pn. De a a ee Mk Me fe mt 
i werden ſowohl in Wa wie in den !rovuinzen von e 1 n ? 
—————6 And ſogat von den moderitten Mt ie Die Times melver telegrapflih die Ankunft Inpidh « glaeſiſchen 


fiten gebilligt "heben zu, af Ser Murtehh arbe, diefer Miliz, die we⸗ Poft in Frieft am 27. "-Galgutte,, 17. Yuli, *2** Ad a 10. 





5* 
—— nad Ah el * * —— or —2*8 ——— — worden, —* 
an onite. rmliche erſtan ept un i ; 2 
Madrid, 26. Aug. Geſtern Wbend 10 Up begaben fich die Zeugen voird ohar mäßere Angaben gemeldet, daf überall Anarchie perricht. 
der Verchelichung der Iufantin Donna Amalia mit dem Vringen Adalbert Dänemark. 
von Bayern in den. Balaft, Heute mm ein Uhr werden fie in der Scloß · Kopenhagen, 27, Aug. Der Grhgroßherzog von Toscana iſt vor⸗ 


capele in Gegenwart derſelben Verſonen getraut werden, Die den andern geftern unter dem Namen eines Grafen von Albarefe mit, zahlrelchem Ge» 
Meten beiwohuten. Um 9 Uhr wird daß grofie Bankett ſtatthaben, weldes | folge hier angekommen, 


die Majeftäten ven Menvermäblten geben und Freltag der große Ball, zu Schweden und Norwegen. 
welchen bereite zahlreihe Ginlanungen ergangen, Stodbolm, 22. Aug. Seit dem 19. HR merer ein Gikrdnfinge. noch 
Großbritannien. ein Xodesfad am der Gholera vorgefominen, 
— SE. sent VERBINDER 
“© London, 28. Aug: andels⸗ und Börfen-Nachrichten. 
Die Rönizin, Bring Albert und die Vrincch-Moyal kamen geflern Nache .. — — —— Nat.» Anlehen 83; optet. Met, 814 


mittag In der Gitiptfladt am, nachdem fle früher, auf der Mahrt von Ports» /proc. 719,4: ‚Banfacien 1275; BanlastiensInterunsicheine 397 ; Lott.-Milchens 
mouth hieher einen Abjteher nach Michmond gemacht hatten, um bie ıHers | Roofe "vom 1Bäd.: 1071 5; Euswwigshafen « Verbaher 8.8: W. 141", ; Bayer, 
zogin von Gloceſter, Die daſelbſt krank iſt, zu beſuchen Kury nach der Un» | 4Yaproc. 1014 Beujelcurs: Barie 83%); Bariton at Wien 115%. 


kanft Ihrer Majirim Buckingham -Palaſte Hatten der meue ruſfiſche Geſandie, Berlin, 30 Aug. Breuflfdie) Sraärofhulbfigeine PT Y — 
Graf Creptowitc und der Gefandte von Guatemala, Senor de Brancisco | Köln: Mindener 161%, 9, —— 8. \ Ir 
Martin, ihre erſten Audiengen zur Ueberreichung ihter Greditive; der fpartr ** Wien, 30. Aus. äpre. Natänl. 85%; dprec. Metall 83’, 5 


fee Gefandte, Hr. Gonzale;, feine Abichledehudient. Sie wurden fäntmtlich 4’ pro... Metall, ——— Lotterie⸗ Aul⸗ Boofe von: 1830: 128% ,; von) 1664: 


“ 11074 ; Banfactien 1092; Lomb,stenet. Öprec. Anleihe Öfen · Mob. 
—— ** ——— —ea—— —— 


—;  Öflerr, den —; i Mfg: l ꝛ⁊ 
Es if nicht unintereffant, wie die Affaire des .Damig“ mit den Riff ——— eeugn st. Fade PART 1 Bpaikic ur ie 


piraten von ber Urauhartiſchen Hochſchule beſprochen wird, Um den Blod⸗ .. Paris, 30. Aug. Iproc. 70.30 (Baar), 70.35 (auf Zelt), 4 Abtoc. 
finn in wenig Worten wieben zu neben: — fie behauptet, das ganze blutige | 94,75 (baar),. 94.50 (auf Zeit). Banfartien 4150 (baac), Gredit mobilier 1625.— 
Sch el..am ber aisilanishen: Küfte, bei dem ein tapferer Prinz aus dem (base) , 1626.75 (auf Zeit). Piem,. Anl, äproc. 92.50 &,, Span. innere Schuld 
uſe Hohenzollern ‚verwundet und mehrere Preußen getöhtet wurden, war | —— @,; 884, 8. WifenbahpnrActien: »Drieas 1372.50 
Hauſ⸗ N 
— — von Nufland eingefüdelt, um — — England in einen Krieg mit Mas —— * — gr Guy) a J— Seit) Prog 
toccto zu verwideln. trapburg 930. — )» — (auf Zeit); Lyen 1365.— (bar), \ 
Bezug r . | (auf Zeit); Grand Cerutal 680. — (bear), 680.— (auf Zeit). Deſtett. Bahe 
Pr red gen a: — ns — — re — — * e vom 30. Yun. 1856 
der "heutigen Times. vom irliheren britiichen Wice-Gonjul In Tunis und Tri» * en. 2 a 


polis, Hrn. Jojepp Dupuis. Gr glaubt, man menne die fogenannten Niff- Fi 









plraten⸗ wit Unrecht Seeräuber, denn fie rüften feine Schiffe aus, fondern 

pländern, wie alle Stämme an der atlantiſchen Küfte Airikas, Wahrzeuge, die | @etteldes@atrung 
an ihren Küfefceitern, verkaufen die Mannſchaft als Eclaven, und ver» 
brennen die Wrads, um jede Spur ihrer Raubthat zu vermifchen. 8 felen 
fomit eher Strand» ald Seeräuber. Den von ihnen Wefangenen gehe «8 
nicht allgafchledt. Der Kalſer von Maroreo kaufe ihnen, wie es ſcheint aus 
Gutmüthigkeit, jedesmal ihre Gefangenen ab, und ſchicke fie durch die bes 
treffenden Gonfulate gratis in ihre Heimat zurück; anderſeits ſelen ſich die Brefe 
Araber, die auf Küſtenraub ausgeben, durchaus nicht der Schlechtigkeit ihres Habdır 
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Hanbwerts bewußt Sie betrachten jedes gejiheiterte Schiff als eine Gottes« | Mepafzamem . 220] 1561 42laslısl-|1s[- —| 5378 
gabe und danken Allah dafür im grofer Ehrfurcht. Was nun ſpeciell bie | Beinjaamen 1 104 Arfezis2i=- | — I 51| 2281 
Affeire mit der preußlichen Gorvette betrifft, ſeien die Strandräuber vielleicht Summt 232005 


zu entfchufdigen, denn da fie ſchwerlich ben preufiiichen vom ruiftichen Adler Mn a — 
unterſcheiden konnten, jo ſel es Immerpin moͤglich, daß fie «8 für ihre Verantwortliche Redaction; I: P. Vogt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 

B. Hof. HH. Garfläsjen, Bannuler, von Köln; 
Engel, Rpotpeter yon Runfel; Thomie, Surphenfon 
und Moyntham; Wenkteis aus England ; Bemperz, url 
vatgelehrter, Bunfch, und Math, Habrifant von Wien; 
Jenas, Apotheker von Cultudurg Dr. Hörfel, Obet · 
Stabtarjt von Schweriuz v. Diygalsoty, Kitterzatsdeſ 
und Fraunv. Marnet, Briw⸗Getum non Beelin; Graf 
2» Salerdurz, und Mayer „ Kfm, son Saljburg; Dr. 
Herzen, Apothelet von Heilbreum. 

H: Maulid. Hd. Drau, Preprietär von Eile; 
Graf». Keller, Landrichtet von Mayen; Muppermann, 
Breprictär ans Holfleln ; Pinow, Anar von Berlin; 
Graf », Wellem, Butsbef. von Marjgan ; ». Sonya, 
Sutebef. won Temrtwar; Baron v. Derefensi, Batöbef. 
von Peitb ; Wal, Eifenbahnbirerior von Altena; Hole 
bera, Gatebeſ. ven Breslau; Mennarb, Sertetär von 
eh ; Morthans, Mentier son Kopenhagen. 

BL. Zraube. HH. Ricveden, Renrier von Donne; 
Misel, Laudrichtet von Grping ; Mad. Bil, Brivmr 
tiere von Prag; Ribdenirop, Anima von Meuftabt ; 
Hintesirop, „ach. Math und Unie.-Mrof wen Goͤmi⸗ 
gen; ». Sandt, Beamter von Bonm ; Dr. Hirpel, Died,» 
Math von Warfhau; Dr. Orttingen,. Unin.+Wrof. von 
Riga; n. Baltafar, Mentier aus Mmerila; m, Angel, 
Künfifer von Wenetig ; Haafe, Dr. med., und Käfns, 
Motar von Budwele. 

Hötel garmi (Prinfelber), HG. Alremanı, 
Buäbalter von Bambergs Dr Paflasanı , praft. Arzt 
von Frantfutt Grehß Bepirfägeemeter von BWafien 
trüdtngen Videlage Varticullet von Mont; Madame 
Ehmirt, Gtaptgerichts- Afeffers-@arın von Anshat. 

Augob. Hof. OH. Roufe, Stuben von Lonten; 
Dr. Müller, von Salzburg; ». Saltern , von Berlin; 
Binder, Vfarter von Bamberg; Dr. Flad und Hums 
mel, Domcapliulare vom. Würzburg; Müller, Wirth 
von Mauretbach; Dup, Student von Oberammergau; 
Keırter, Landrichter von Wrönentag; Guth, Pfartet 
von Manren. 

Stachndgarten. HH. Erimarz, Kfm, von Glad⸗ 
badı ; Merler, Schirmmarer von Würzburg ; Baterlein, 
Sectenat von Donsterf; Dr, Wlitmbofer, und Ztmmers 
mans, Priv von Augsburg ; Micger, RAin. von Hangı 
Müller, Apotheter von Bern; Mad, Georg, Pfattera⸗ 
Wittwe von Megensburg; Bitter, Alchtet von Berlin; 
Baur, Dberlicntenant, unb Hitſch, Kauf. von Hefi; 
Buntes, Stud. von Bd; Müller, Stud. von Alinz. 


Gejtorbene in München. 


KRatharine Minmüller, Glementariehrers: Wittwe, 86 
Jabıe alt; A. M. Kinning, Bärinerefrau ven @ier 
fing, 50 3. a.; Gächtla @ereny, Dbertanonierstohter 
von hier, 15 3. a. ; Martin Winter, Dauer v. h., 
63 3. alt. 
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Die fünfte und lebte Abtheilung von 
Sattler’s Hosmoramen 

iR vom heute am täglig zu fehen. 5722. 


— 20) 15 Beife um Gommisfellen 
find offen. ahmann: Korbett in zrantfutt a/M, 


512. WBelanntmachung. 
Setteff: Zelß gegen Federl 
p- deb. modo erce. 

Auf Andeingen eines Blänbigers wirb bie Intelgene 
Herberge He. Rr. 135 in der Veiſtadt Mu zu ebener 
Erde, deſtehend In Wohnftude, Kammer, Rüde, Elch 
und Holzhatte, nah gerigtliher Sääpung vom 2. d. 
te. auf 800 fl. gewerihet, um 800 fl. gegen Brants 
ſqhaden verfihert und mit 550 fl. Hppeibelfgulden ber 
laſtet, dem gerichtlichen Verkaufe unterteilt und hlezu 
ZTogefahrt auf 

Montag den &. October I. 8. 

Vormittags 10 Uhr ; \ 

Bureau Rr. 16/11. anberanmt, mwobri dem Geridtt 

undefannte Gtelgerungsluftige ſich Über ihre Zehlungs ⸗ 

fäpigkelt auszumelfen haben, und das Berfahren ſich nach 

F. 64 tes Hypethelenzeſehes und SG. BB—101 der 

Brecehinonele von 1837 richtet. 

Borftart Mu, ben 20, Auguſt 1858, 


Königl. Kreise und Stadtgericht Münden 


rechts ber Iſar. 
Der ?. Director beutl. 
ann. 











11388. Haufer. 


5724. (2) Befauntmachung. 


Nah hoher Muorbnung wird bie) aus. ber Berlaſſen⸗ 
(Haft ver Marla Dora son Haiphanfen dem Lönigl. 
Artat Heimgefüßene Herberge Im Haufe Mio. 36_ alt 

17 
äußere Wilenerfiraße im ber Borkart Haithauſen, der 
ſtehend aus einem helzbaren Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Holzlege, 

Mittwoch den 10. September 1856 

Vormittags 20 Uhr j 
in dem Geſchaͤfte zimmet des unterferugten Sal. Ments 
Mais in äfentliger Werfleigerung zum Dertaufe ger 
beat, wozu Kaufeliebhader wur bem Bemerlen ein 
geladen werben, daß ven Aute nit befannte Kaufe 
hebpaber Ah über ihre Bahlungsfählgtelt ausjumeis 
fen habın. 

Münden, am 29. Muguft 1856. 


Königl. Sandrentamt München. 
Stobaeus, !. Kenibeamter. 
tell. Eyfensburg. 


5721.12] Befanntmachung. 


Darch tie Verfepung des Pfarrers Herem Dr. Zur 
las Grrmann Dieijg if die zweite Pfartſtelle hier 
figer Stadt ertledigt worden und wird felde Behufs 
der Mieverbifegung zur Bewerbung Innerhalb & 
Wochen hiermit öffenılih ausgefgrisden. 

6 werben daher von Patsomasswegen alle Dies 
fenigen, welge Ad um vie erkebigte Siehe bewerben 
wollen und bie worjärtfiemählge Prüfungsnote befipen, 
dlerdurch aufgefordert, ihre birefalfigen Geſuche unter 
Ungape Ihrer perfönigen und Bamilien » Verzältnefie, 
dam mit Werlegung amtıiher Zeugnifje über Duakıft» 
eation, Lenmund, Wejunpheir und flanssbürgerlige Gt ⸗ 
finnung, mebit einem verflofjenen Aneſte des Rönigl. 
Gonfkeriums über Würtigfeit zu virfer Macrrſtellt 
überhaupt, innırhald der obenbejeidnelen Hrıft bahier 
yu übergeben. 

Die Dienfteserträgnife ber Pfarici beredinen ſich 
nach ber remdisten Faſſſon vem 24. Juli 3853 lol 
genbermaßen: 

1. An ändigem Behalte: 
1) Aus Gtaatscafen 
lub... ..:. — 
b. „ Raturalin: 9 Schil. 3 
Dr. 3 W. 2 ©. Korn 
“9A. 30% fr. per 
Shäll. 2. ... Mu. 4% 

e. „in Sıh ee —-ı > 10 
2) Ans SıiftungsGaflen 

a. in Gl... 2... 

b. „ Rataralin . , . . 

& „Bl: -» nn... " 
3) Bon ver Gemeinde 

a. in@l. x. 2.0.» 

b, „ Rituralien . . . » 

o „be: - 2. ° 

U. An Sinfen von Aetins 





lol 
“ 


—— 
44 


„A u 


Gapltalien - » 2». 47, Bihr 
IL, Ertrag an Realitäten ,„ 
a. Bobuun - : +... BD, — . 
b, &röne . » . . = — * 


IV. Ertrag an Medien . Pr . 
V. Ginnapuren an Dienflr 

fuuettonen:; 
1) Bon geftftrten eben umb 


Drepinten „+ » . * a3. 1 „ 
2) Bon ven Gonfirmanten „. 23. 33 „. 
3) Ben Kaufen . ... Bi. Mm 
4) An Beigted . 425 45 
5) An Privatcommunienen . 4, Bun 
8) An Soßgeiten - » - - 21.4 u 
7) Bon Eigen 0. 49. Li 
8) An ausgefelten Senguifin — m — . 
VL Dpfersangmäßige bu 
ben 2 2 20 2— 
VI. Bretwillige@efgenfe — . — — 
Guam 574. — ilr. 


Laſten 
Reiner Erirag 574. — Mr. 

Hof, ben 28. Auguß 1858: 
Der Stabtmagiftrat als Kirchenpatron. 


vn, 


Münd. 


71. Befanntmachung. 
Die Auftteleng eines -Wirfenhau 
Zechnitrrd beir. 
Kreis -Eomite des Landwicthfchaftli 
- des | fchaftlichen 
Vereins für Mittelfranken 
wurte — madtem Luck bie In mähfler Zelt fatte 
findende Gröfeung der Drainage: Möfren:Gabrifarlen In 
ter Straf · Anſtalt Lichtenau der Bepug dieſes Materials 
nunmehr geſichert ia — beſchloſſen, für den Begies 
tungebezirt 
einen wationel und prafiifh durchgeblldetea, and 
im MWicienbaufage gründlich erlahenen Technltet 
gut Anteltung und Ausführung don Bes unt @at- 
möäflerungs- Anlagen überhaupt und namentlid von 
Drainage + Unternehmungen 
aufzußelien. 

Gr muß Im Stande fein, fomwehl Hieräder, wie über 
Bluß> und Bad Cerreftienen zwedentipredenne Batwürle 
zu fertigen, und auch biefe mit Erfolg burdyuführen. 

Des Einfemmen wirt vorbehaliih fpreieller Mes 
gulirung auf circa 1200 fl. befimmt, und ver 
pfligtet der Gentraft vorerſt auf ein Brebejahr. 

Bewerbungeluflige wollen Ihre Geſucht mit fegalın 
Zeugniffen über ihre Befähigung daldeögllchit frantiet 
bieher im Borlane bringen, und baten bei fonfl pleigen 
Berhältnifien jeme mit dem Nachweiſe mehrjährtzer 
Praris und insbefondere ſchon feibfftändig burdgeführs 
ser größerer derglelchen Unternehmungen vorzugamelje 
Berüdüdtigung zu gemärtigen. 

Ansbad, am 18. Hupufk 1856. 

Der I. Borftand, 
Köninliche Mepierungs  Beäfdent 
d. Butfchneider 


Spies, I. Gärhtf. 


5723. Ein in einer ſehr freundlichen 

end Ungarn’s, 2 Stunden von Fünf 
firhen gelegened Gut — beſtehend da einem 
ganz menen Wehnheaus mis 9 ſeht elegant meublirten 
Immer, Rüde, Speiſe, Keller, grefem Dos uns 
GemäfeBarten, Stall auf 6 Vfetde, dann einem Maier: 
Sof, betetend in Wehnhaus mit Kühe amp 3 Hm 
mern, Bradt » Magapin, 2 Gtallungen auf 20 Stüc 
Bich, einer großen Ehuple, alles helle mit Biegel, 
beils mit Eiſenblech pebedt, dann 108 Joh der beften 
Uderfeirer, 12 Ich Wirfen und 2 Weingärien, find 
fammt fundas änsirmelus unter fehe vertheilhaften 
Zaklungebetingungen um 30,000 9. G:M. ju ver ⸗ 
kaufen. Das Mähere hierüber ertheilt Herr Meter 
Anwalt Eduard Gruber in Rünftirdgen. 


52 Bekanntmachung. 


Verſchollenheit bes Georg Braum von 
Hohenfurd beit. 

Unter Begugnahme anf ‚tie ditsgerlchtliche Mus 
fdeeibung vom 25. April 1.96. Neue Dündener Beits 
ung Rr. 110 ©. 793 und im Hinblid auf cod. cir. 
bav. p. L cap. VII, $.39 Bif. 8 ei anna. wird. det 
in rabro genannte, felt bem tuſſiſchen Felt zugt vermißte 
Iehann Geetg Yramm, Söltuereſohn nen Hobenfurch, 
nunmehr für tedt erflärt, und der über [ein Vermögen 
befirbende Kautiongverband aufgehoben, dezichungemeife 
ſelchte In ven Hppetbefblihern gelöfdt. 

Shongan den 18: Mnguft 1858. 

Königliche Landgericht Schongan. 

Der Tänlglihe Landelchter: 
E:N.7958, Mofer. 


so. B 


ung. 
Die Stelle eines Muffchers Im bicfgen Stadiw alde 
mit einem jährlichen Bejammteintommen von 268 fl. 


iſt erlenigt. 

Weritwiffenfgaftlid; gebildete Bewerber ledigen Stan · 
des, melde ji ben ihre Zügtigkir gehörig auszumels 
fen vermögen, haben ihre Geſuche innerhalb MA 
Zagen dahlet rinzurelden. 

Fürth, dem 28. Muguft 1856. 
Staptmagiftrat 
Nenner. Meper. 

E.:Mr. 10254. Biden, Sect. 


Die neueſten Fahrtenpläne, Mt. 8. 
broſch. 6 Er., find in der Erpedition dieſes Mattes 
zu haben. 











Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn. 
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d. Budwinshafem (mahe Abreife ded F. Gofed) 

m. Emrinsldie Katſerin Wittwe von Rußland in Mia er 
— Gaongene Bram Mais | 

en. bal6ert auf ſpani Bo- 
Madrid, Die — * der sen or ” * 
ibrita Die Grfönigin 


itann Die Königin in Schottland, 

deutiche Leglion and Gap. 
Konfantinopelotder ruſſiſche Befandte, Der Ge- 
von Defterreich,; Erpeditlon gegen Montenegro, Die 
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1 „Banton erungstruppen . 

3 und Sandelönacpeichten. 
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Der Mofaitfuiboden in Weiterbofen. 
A = Ein verehrter 






} j üboden won Weiterhofen war, hat in Mr. 189 ımd 198 
i 5 { Über denfelben ſeht fhäphare Mitrgeilungen gemacht, Es fei 
erlaube dieje hier) zufammenzufaffen, die Mefultate meiner eigenen 
Baimit zu verbinden, und aus beiden die nachfichende Befchreib« 
es Derrlichen Kunftwerkes zu geben, 

war am 2. Auguſt des laufenden Jahres, ald man ungefähr in 
; vier Fuß bei Gelegenheit des Grumdgrabens zu einem Wobn- 
farrorte Weſterhofen, dad etwas über drei Voſtſtunden nörb- 
fabt entfernt iſt und zwiſchen der, Tenfeldmauer, dem val- 
und der von Köſching mach Pfinz ziehenden Nömerfirafe, 
elafilicher Gegend Liegt, dem fraglichen Moſaltfußboden, gleich 
durch feinen reichen Bilderſchinuck wie durch feine treffliche 
mb gute Erhaltung, auffand. Man Hat nicht ohne Grund de Be 
daubtung aufgeſtellt, es liege in dem Plane der Vorſehung, Kunſtwerke des 
Altertfums jo lange im dem Schoohe der Erde zu bergen, bis ein Geſchlecht 
berangereift ift, fühlg den Werth desjelhen zu würdigen. Die bat fi num 
an bei unjerm Moſallfußboden bemabrheitet, für ben die Theilnahme fo 
groß iſt, dag von nah und fern In Tangen Zügen Beſchauer herbeiſtrömen. 
Daß und aber der unverfümmerte Genuß der Anſchauung dieſes herrlichen 
Steinteppiched zu Theil werde, verdanken wir der Sorgialt und den ener- 
giichen Mafregeln, die der k. Landrichter von Ingolftadt,, «Hr. Ritter v. 
Orundner, gegen Zerflörung und Veräuferung bdeöjelben getroffen bat. 

Ehe ich die Beigreibung der einzelnen Theile, aus denen der 883 
Duadratihup umfafiende Mofaitiugboden zuſammengeſeht iſt, beginne, wird 
es zweckdienlich fein, eimen @efammtüberblid zu geben und zu zeigen, wie 
dieje Thelle ſich zu einem barmonlichen Ganzen verbinden. Der Mofaitboten 
befteht aus dem Haupttheile, in Form eined Quadrates, mit einem Flächen⸗ 
raume von 676 Quadratſchuh, in deſſen Mitte ſich eim vierediges Implu- 
vlumn (Masferbehälmig) befindet, um das ſich 20. regelmäßige geometriſche 
Biguren, in welche die Bilder hineingezeichnet find, ſchaaren. 

Das ganze Quadrat umjchlieft eim 1 Schuh 10 Zol breites, mit Laube 
werk gezierted Band. Die geometrijchen Figuren mit ihren Bildern vertheis 
len ſich folgendermaßen: An jede der vier Geiten bed Impluvium ſtößt ein 
Dblong, 6 Schuh 3 Zoll lang und 3 Sch. 2 3. hoch. Das öſtliche und 
weſtliche enthält eine Mereide, das nördliche umd füdliche (beſchädigte) einen 
Äriten. Jede dieſer vier Gottheiten zeitet auf einem Gerungeheuer. An 
De rechte und die linke Seite der Oblonge ſchlleßen Mid; Rhombus, die Seite 
von 2 Schub 2'/, 8., mit Bandſchlelfen von zweifacher Form au. Der 
Raum, ber zmlichen dem Oblong, den beiden Mhomben und dem Bande 
übrig bleibt, geſtaltet ſich zu einem Trapez. Dieſes bat auf ber, dem Ob 
Iong zugekehrten fürzern Seite 6 Sch. 2 B:, auf ber längern, am Bante 
anftogendten 11 St. 2 3., und ati den beiden Mebenieiten, bie mit den 
Rhomben in Verbindung ſtehen, 2 Sch. 7 3. Un jedem der wier Ecke 
des Quadrates befinder ſich innerhalb des Pantes ein kleiues Quadrat mit 
Seiten von 3 Schuh. Die Vilder in dieiem Ouadrate find eine Rofette 
und eine zweihenklige Dafe, welche in die Diagonale geflelt find. Jede dies 
fer geometriisben Figuten iſt von der andern durch ein ſchmales Band, das 
ein zopfartiges Geflechte darftelt, verbunden, 
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An dieſen Hauptteil jhlieht ſich mörtlich ein 11 Sch S 3. langes 
und 2 Ed. 74 3. breites Oblong mit der Borfelung ‚einer Hiridjagd 
an, und mit diejem iſt, als Schluß bes en, ‚ein Salbeirkel verbunden, 
in dem ſich in einem Maume von 3 Eh. 4, B. Höhe und SC... 2 2. 
Breite ein Stier und. ein Bär «befinden. Dblongı und der Halbeirtel 
umfaflen einen Alächenraum von 157. Duntratfchub. N 

Der Miojaitfugboden iM dur feine Technik wodurch er in die zweite 
Glafie der Arbelten diejer Urt gerechnet werben dürfte, und durch die cortecte 
Beihnung, die ibn als ein Werk des noch nicht geiunfenen Runftgeichmades 
beurfundet, ein fehr wertvolles Stück des Alterthums, Die Steinmüriel- 
hen, die in eimem fehr feiten, roͤthlichen Ritt Liegen, haben im Ihrem größ« 
ten Durchmeifer '/, Bi, im Meinten 1 Line, Die Gegenftände. find mög- 
lichſt in Abrem natürlichen Golorite vorgeftellt, Es finden ſich dabel fünf 
Hauptfarhen, weiß, blau, roth, braun und. grün angewendet, die nach der 
erforderlichen Schattirung wieder heller und dunkler vorfommen. Mit Aus- 
mahıne de3 Schatlachtrothen, das aus gebrannten Ziegeln beficht, kommen 
sur GSteinarten, vor, Glosmärfel habe ich nirgend entberfen ‚Können, 

56 wird num. am Drte fein, dah ich die einzelnen Bilder beſprecht. 
Hier begegnet und -zuerk das Band, das ſich um dad ganze Quadrat der 
Miojait herumzieht. Es it mit Nankenſchlingungen, die in Tulpen und 
Erheublãttet endigen, bedeckt; Alantbusblätter, ‚die ſich in ihrer Mitte er 


Berlchterflatter, der acht Tage lang mein lieber Wepfeis | Heben, theilen das Band auf jeder Seite in zwei ‚Hälften. 


Das auf der Öfllichen Seite drd Impſuvlums befindliche Oblong zeigt 
eine Mereide auf einem Seepantber,. Die Meereögöttin, bis auf. eln Gewand 
von gelber Farbe mit rorher Cinfaſſung, das ſich über bie beiden Sthentel legt, 
made, Hält mit. der Linken den. Zipfel tines grauen: mit-rother quadrirter 
Giniafjung gezierten Manteld , der vom Winde: gebläht rüdwäris - fliegt. 
Aus ihrem, in einen Knoten gefbürzten, Haar - ragen. drei graue fadenartige 
Gegenjlände empor... Sie ‚ruht auf ‚dem grauen, ſchwartzgeſptenkel⸗ 
ten Vanther mir vorher Mähue und. Flofien von berjelben Farbe, in die 
fein. geringelter Schwelf ausläuft, Die Rechte grelit, um das, Thier zu len» 
fen, nach dem ſchwarzen Bann, 

Die Rauten zu beiten, Seiten des Oblongs enthalten Bandirhleifen von 
gleicher Form. Dieß IR auch bei ben gegenübsrfiehenden. auf der, mefllichen 
Seite. ber. Fall, t 

Das Tropez ſchließt — gleich dem ihm gegenüberliegenden auf ter 
Weſtſeite — eine wellenförmige Verglerung in fih. Bei ihr kann man die 
Buarbenabftufung der Mofalt am beiten erfennen. Die eine Bogenlinie geht 
von graublau in weis, bie andere von rothbraun in gelb über, 

Das Oblong, welches fi an der Mordjeite befindet, enthält einen Iris 
ton auf einem Seeftiere reitend, Der Meergott, der in einen Fiſchſchwelf 
mit rother Floſſe endigt, if mad. Um jeine Hüfte fchlingt ſich eim Gürtel, 
den eine ſchwatz und rothe Schleife bindet; eine ſolche lebt man auch auf 
der Bruſt. Das Haupt deckt eine Lederfappe von gelber Farbe, aud der 
ſechs graue Federn emporragen. Die Linke Hält eine braune Keule, während 
die Mechte den grauen Stier mit rother Bruft und geringeltem Schweif, der 
in rothe Floſſen ausläuit, am Schwarzen Baume lenkt. Won ben. beiden 
NHomben enthält ein jeder eine und dieſelbe Bandichleife — -verichieden in 
Form von denen in den Rhomben der Öflichen und weſtlichen Seite, aber 
gleich wit denen der gegenüberfteßenden Tüblichen Seite. Das Trapez zeigt, 
zwei Delphine, In deren Mitte jich ein Dreizad erhebt. Die Delphine, grau 
von Barbe, mit rothen Bauch- und Edwanzfloffen, find mit den Köpien 
einander zugefehrt. Länge bed Leibes der beiden Delphine iſt ein kleinet 
Fiſch mit rothen Bloffen angebracht. Sein Auge fült mit dem bed Dels 
phins zuiammen, Der Drelzack in der Mitte iſt, Gijen amdeutend, vom 
ſchwarzet Farbe. . 

Das weſtliche Oblong hat ald, Bild eine Nereide, die auf einem Eee» 
twidder reitet. Die Meergöttin, nadt bis anf ein rothes Tuch, dad auf ih⸗ 
vem rechten Schenkel legt, Hält mit beiden Händen einen flatternden Wim 
pel, leutt aber and zugleich an rothem Zaume den ‚grauen Seewidder, beie 
jen Vorderfüße und geringelter Schwanz in rothe Bloffen auslaufen. Die 
Bandſchlelfen der beiden Mhomben und die Wellenlinien des Trapezes find, 
wie bemerkt, aleich denen auf der Oſtſeite 

Das jühlihe Oblong if bedeutend beſchädigt. Die Mefte der Moſail 
zeigen , daß ſich ‚bier ein der Mordfeite emtiprechender Triton beiunden habe, 
ber in der Rechten einen Zweig hielt, Von dem Secthlere übrigt nur ber 
Schweiſ. Die Bilder in den Mhomben und im Trapez entſprechen denen 
der Morbieite. 

Die Kleinen Duatrate, die in jedem Winkel des großen Quadrates, in« 
nerhalb des Bandes, ſich befinden, und im denen wieder gleich große aufrecht 


jeigen in der Diagonale — ind eine Awei- 


gejtellte jich befinden, 
"Tüdmerlihen 


benflige Vaſe, und zwar fo, daf im norböftlidhen 
die Mofette, 


atel 
in dem nordweſtlichen und ſüdöſtlichen die Bafe ſich befin- 


a® 


— 


den. Gämmtlihe geometriſche Figuren find durch Bandſtreiſen in Form gen; J Die Südoftbahn, ungefähr 33'/, Stunden oder 161 Kilometer lang, 


flochtener Zöpje von einander geſchleden. 

Das länglicdye Dierk, das fich mördlich von dem beichriebenen Haupte 
quadrate; das den Moſallboden enthält, erhebt und auf der Of» und Weſt 
ſelte von. einer voripringenden Mauer begrenzt voird, flellt eine Hirſchjagd 
vor. Bm dem durch fünf Weiden» oder Dlivenbäume bezeichneten Wald 
fieht man in der Michtung von Wer nah Oſt zwifchen dem erften und zwei⸗ 
ten Baume einen Jäger in Stlaventracht, der in der Linken eine 
‚Koppel niit zwei 'vorben Mingen und in der echten einen Stab trägt. Zwi⸗ 
{chen dem zweiten und dritten Baume ericheint ein zweiter Jäger, der in ber 
Linken zwei rothe Schlingen, im der Mechten einen Wurfivier hält. Der 
Köcher, deffen Miemen über die Bruft geht, ragt über die rechte Schulter 
empor. Zwiſchen dem dritten und vierten Baum verfolgen zwei Hunde einen 
‚Hirfeben, ber von einem dritten Hund unter der Bruft gepadt wird, und 
zwiſchen dem vierten und fünften Baum fieht man eine rubigen Ganges ſort · 
giehende Hirſchtub 


Den Schluß der ganzen Moſalk bildet der an dieſes Oblong fi an« | 


ſchließende Halb-Bogen, in dem fünf andere eoncentrifche mit Valmetten, 
Laubwerk und Würfeln gezierte hineingezeichnet And. Der übrige Raum wird 
von einem Stier und einem Bären eingenommen. Der erftere, grau von 


Barbe, richtet den Kopf buch empor und jchaut troßig um fidh. Seinen keib | 
umgibt ein rother, in der Mitte weiß und ſchwarz memwürfelter Gurt, Diele | 


Vorjtellung erinnerte mich lebhaft an ein Melief, das ich im Pompeil jah, 
auf welchen die Einübung eined Beſtiarlus vorgeftelt ift, ber fich anſchickt 
mit dem Speere einen Panther zu empiangen, welcher an einer Leine läuft, 
bie am Gurte eines umberblidenden Stiered befeſtigt if. Der Bär auf un 
ferer Moſall, braun von Farbe, fehreitet gegen den Stier langſamen Schrit- 
tes vor. 

Gs Übrlat noch, der Baulichkeiten zu gedenken 


malung verfehenen Wände, die ſich erhielten, zeigen und wohin das In der 
Mitte befindliche Implusium hinweist, ein ſogenanntes to8caniiches Atrium 
(Atrium tuscanfeum), am das noch ein font ungewöhnlicher halbeirkelför- 
miger Anbau angefügt wurde, fo dai dad Ganze die Form einer Bafllifa 
oder eined Tribunald erbiel. Die Mauern erhoben ſich einft, um ein nad) 
Innen gemeigted jogenanntes Vultdach zw tragen, das in der Mitte mit einer 
vieredigen Deffnung, 
war, von dem das Megenmwafler in das Impluvium binabftrömte. Dieſes 
befteht aus einem Quadrat von 6 Schub Durdymeffer, in welches wieder ein 
Adte Hineingeftellt ift, das mit einem Deckel verjehen war, 
Hlliten, wovon jede eimen eifernen, unten umgenieteten Ring batte, in Trim» 
mern gefanden wurde. Der innere Maum, worauf biejer auflag, beträgt 2 
Schuh 7', Zoll, ber Äußere 3 Schuh 9%, Zoll. 
find aus Sohlenhoferfteinplatten aufgebaut. Aus bdiefem Impluvium flo 
das Mafler durch eine noch volltändig erhaltene Minne von Badfleinen in 
eine (noch zu entdedende) Ciſterne. Die Dachung beſtand aus angenagelten 
Plattenziegeln (imbrices) mit hohen Nändern, über bie, wo file sufamınen- 


fließen, ——* (tegulae) gelegt waren. Dief erhellt aus den im Schutte 


vorgehimdenen Ziegen. Die einen, konijebe Plattenziegel, haben eine Länge 
von 1 Schub 1 Zoll bis 1 Schub 4 Bol, und eine Breite von 1 Schuh 
2 Zoll bis 1 Schuh 3%, Bol, aufgebogene 1 Zoll hohe Nänder und am 
untern Theile 3 concentrifche Halbkreiſe ohne Schriftzüge. Sie find fat alle 
son noch vorhandenen Nägeln burchbohrt. Die andern Ziegel waren fogenannte 
Gohlziegel von derſelben Länge wie bie Plattengiegel und hatten 3 Zoll Durchmeſſer. 
Nebft dieſen fanden ich noch Zlegel anderer Gattung und vom feinerem Thone 
mit quadrirten Ginrigungen zum Feſthalten des Mörteld und mit gierlichen 
MWellenlinten vor. Die am dad Atrium anftohenden Gemächer zeigen unter« 
irbiiche Lufthetzung. Wereits find bie Ganäle mit dem Feuerungsappatat, 
mit ben aus 12 BZiegeln, woron jeber 1 Sub im Durchmeſſer hat, aufe 
gebauten Säuldyen, die den aus Plattenzlegeln gebauten Boden tragen, aufs 
gebedlt. Much bie enlindrifken Wärmeleitungsröhren, ähnlich den Staaren« 
Tiften, 9',, Bol laug, 6 Soll Breit, nit °/, Schub betragendem Durchmef - 
fer, die längs den Wanden Gingeflellt waren, um die Heiße Luft der unter 
irdifchen Heizung im immer ausſtrömen zu laſſen, wurden aufgelunben. 
Wie man aus den Reften ber Mauerverkleidung ficht, waren die Bimmer bes 
malt. Die Hauptjarbe war roth und gelb, darüber zogen ſich weiße, grüne 
und braune Streifen, Gin fih im Windungen fortziehender Gang, deffen 
Wände und Boden mit Sohlenhoier Steine bekleidet If, zeigt, wie das Mit 
rium, einen Galbfreis, ine Beſchreibung des Grundplans kann erft dann, 
wenn die Ausgrabung welter fortgejchritten ift, gegeben werden. Außer ben 
merkwürdigen Fund von Wladplatten, von bedeutender Dice, deren Mänder 
eingefittet geweſen zu fein ſcheinen, Yam nichts Befendered zum Borſchein. 
Mägel, Stüde von einem Hirſchgewelhe, eine Mefferklinge find bie umbeden- 
tende Ausbeute Don GHausgeräthen fand fich Feine Spur. Das Haus fheint, 
ehe 68 verlaffen wurde, rein audgeräumt mworben zu fein. Won Brand ift 
teine Spur. Diefer würbe nothwendig den Mofalkfußboden menigftend theil- 
weiſe verfalft und beichädigt haben. Die wenigen Kohlen und bie Wiche, 
bie man vorfand, rühren von dem Herb und der GHeljungsvorrichtung ber. 
Der Ginfturz der ſchweren Wucht des Ziegeldaches ſchinetterte die ſchwachen, 
aus Bruchfteinen erbauten Mauern zu dem jegigen Trümmerhanjen zufammen. 
Dr. Joſ. v. Heiner. 


Das Gemach, in dem . 
fih der Moſalkboden befindet, war, mie die 3 Schub hohen mit rother Be- 


dem jogenannten Gompluvium (Xraufendach) verjeben | 
der in zwei ! 


Duadrat und Achte | 


aus zwei Lialen beftehen, von denen meer die eine noch bie andere 
elne befonderd günftige Lage bat. Man bezeichnet die Pinie Mheined+Ghur 
unter Hinmelfung auf deu Yucmanier als eine Weltbahn. Würde je eine 
Schienenderblndung mit Jralien die Shvoftbahn ald Verbindungsglied bedin— 
gen, jo mödte diejer trete bezüglid; des bedeutenden Tranjitd umd zunch« 
; menden Perfonen« Verkehrs eine große Rentabilität gefichert fein. Wir denfen 
—* der Tunnel durch den Lucmanier wird nur durch bie vereinigte Kraft 





von Plemont, Eüdveutfchland und der Öfllichen Schweiz zu Stande gebracht 

werden fünuen, und ein Jeder wird in dem Verhältniffe, in dem er Nupen 

von dem Unternehmen hat, dazu beitragen müffen. Sollte «8 gelingen, daß 
| eine Bahn über dem Brenner zu Stande kime und daf der «Handel Italiens 
in Verbindung der Städte Innebrud, Rofenheim, Münden, Augsburg fich 
anf diefem Lege nach dem Morten Europas bewegte, jo bat Trieft die Sur 
yerlorieät im Welthandel errimgen und kenn bat in der ſehnlichſt eritrebs 
ten Linle des Luckmaniers und der ſchweigertſchen Südoftbahn viele Vortbeile 
durch dieſe Weltbahn verloren, Die beiten am ſchwäbtſchen Meere mün— 
denden baderiſchen und mürttembernlichen Bahnen würden fehr an Bedeutung 
verlieren, da ber Berleht vom Morden Europas ſich auf der beſeichneten Bahn 
| über den Brenner nach Italien, und anderfelts durch Be Verbindung ber 
‚ franzöfiichen mit den fchmwelzeriichen Wabnen ſich der Berktbr tom Meften 
Europas auf dleſen Streifen in das Innere ber Sctwelz bewegen würde, 
Dis zur Zeit hat die Realifitung der nrofien beutfchen, welgeriſch· italienl⸗ 
ihen Verbindungelinie über den Luckmenler noch wenig Ausficht. Die Rheine 
linie übrigens wurde ſchon in dem Bericht der Erperien Stephenfon und 
Swinburne im Jahre 1850 ald eine der aröften- internattiimalen Tranfititragen 
genannt und allerdings kann dieſes Urthell als ein allgemein ſeſtſtehendes bes 
zeichnet werden. Die glänzendfte Zukunft würde aber der Mheinlinie wur 
durch die vollendete Luckmanlerbahn beworfichen. Die Oftichwelz allein würde 
nur mit den Alnanzkräften ver Marljer Meumion das nrofe Werk zu Stande 
bringen können, beionderd da das Haus Norbichild, bei den bayerijchen und 
lombardiſch· venetianiſchen Bahnen auf das Erärkfte beiheiligt, ein Intereſſe 
an dem Audban des oflidhmeiserifähen Soſtene das deutſche und italienie 
ſche Bahnlinien unmittelbar verbindet, haben muß. Der Bau der Sübofte 
Babn erfordert 26,118,000 Grancd; der Kilometer kommt alfo auf 162,000 
Branch zu fichen. Würde eine Verbindumgslinie Morichach- Lindau gebaut 
werden, ſo füme aud der Vortbeil diejes Auſchluffes mit den bavertichen 
Papnen der Süvoftbahn zu Gute und märe durch verminderte Umladung 
der Güter wie die billigere und raſche Berörderung vlel gewonnen. 

Die Glattthalbahn if ungefähr 8 Stunden oder 39 Kilometer 
lang und erfordert ein Gapital von 5 Mil, Franısz der Kilometer käme 
auf 140,000 Franes zu fleben. Die Grtrags-Ausfichten diefer Bahn gehö« 
ren zu dem erfreulichſten umd ihr it gelungen, mas Heiner andern im der 

Schweiz: Obligationen jelbft zu 4Y, Vroc. unterzubringen, Die Glattthal - 
bahn hat mehr locale Bedeutung. Die Linie, die von Zürich über Maill- 
' fallen, Ufter und Rüc nach Rapperſchwol gerührt wird, um von dert, in 
| mancherlei Bogen alle Dörfer in Gaiter berüprend, mach Chut zu gelangen, 
erjchelnt ald eine ganz ‚priginelle Schöpfung. 

Die Aheinfallbapn iR 6', Stunden ober 30 Kilometer Tang und 
erfordert ein Gapital von 4°, Millionen. Der Kilometer koſtet 158.338 
| Francd, Die Grtrags-Ausfichten der Rheinfallbahn find günftiger Art; bie 


Örequenzwerhälmifie ſichern die Mentabilitäe. Der Mheinjall wird im Som- 
mer eine Wenge von Tourlſten berbeiloden und neben andern Gütern wer» 
; den namentlich große Quantitäten Getreide und Mein auf ber Bahn trand« 
portirt werben. Die Bereutung der Linie ald Mittelglied zwiſchen den fübe 
beutjchen und dem oflfehweizerifchen Bahnen Gerveist ein Blick auf die Karte. 
In jüngfter Zeit wird nun von einer Auflom fämmtliher Bahnen geſprochen 
und if nicht zu verfennen, daß ohne diefe bie fo wichtigen Unten eine bes 
dauerliche Lücle in dem Oefammt-Verbande des fehmeizerijchen Gijenbahne 
| Softemd laſſen würden. 

Die Norbofibahnverwaltung bat fich berelis mit der Rheinſallbahn ver 
bunden umd ſich durch einen verpflichtet, bie 980 Aetlen (alſo 
490,000 Branch) der ſchweizerlſchen Dampfbootactiengefellichait zu Schaffhau⸗ 
ſen für ben Rhein und Bodenfee zum vollen Nennwerth gegen Baar einzu» 
Idfen, die Erhöhung der Rheinbruͤcke in Diefenbofen zu bewerkftelligen und 
Winter wie Sommer täglich regelmäßige Fahrten zwiſchen Schaffhaufen und 

| dem Oberfee auszuführen Weiden Wert werben aber die Mctien der 
Dampfbootzeielfchaft Haben, wenn «einmal die Bahn Schhaffhaujen-Gonftanz 
in Betrieb flebe? einen gewiß nicht höheren ald die Actlen ber baverifchen 
Dampifcifffahrts-Wefellichait — wenn die Pinte Rorſchach · Lindau durch Kräfte 
ter Röunion financiöre erbaut werden würde. 





Deutfchland. 


Bayern, — Ludwigshafen, 30. Aug. Morgen gegen halb 11 
werden Se, Maj. König Otto ey eh. bie Gchensk Mathilde 8* 
der Mücreife von Ludwigehöhe durch unfere Stadt oınmen; vom Darmfladt 
gebt König Dito über Afchaffenburg und Würzburg nach Münden und 
Bercht esgaden. 3. 2. G. Me Prinzeſſin Alerandra reist mit dem morgigen 
Mittagszuge über Mainz und Srankfart zurüd. Am naͤchſten Dienstag jolgt 


Du 


dann König Ludwig über Mannheim, Bruchfal ’ ſich 

der erhabene Kreid wieder, der ein io ſchönes in & 

gegeben und deſſen Glieder jaft jedem ihrer Schritte mit einer Wohlthat be⸗ 
mei haben. Cie alle werden bei 
f die @ejundbeit des f 

gemtrft zu Haben. Sein nen erwedte jstehmal die grü 

Man rief fich die harten Brüfungen ind Gebähtniß, die.er. im Laufe feiner 

‚Degierung und inäh während ber legten Jahre zu beſlehen hatte, ad 

indem man das Bild des ruhigen und glücklichen Lebens, welches er, von 

Allen gelicht, im der Heimat jühren fonnte, 

Opfer ermeflen, welches ber edle Fürſt in Erfüllung jeiner hohen Miſſion 


bringt. (Pi. 3.) ali 
en, 
Ihre Maj. die Kaiferin von Nuplaub wird in 


Zurin, 27. Aug. 


Nizza erwartet: (Def. CE) . Eee EEE ; 
Venedig, 23. Aug. Ihre Maj. die Kalferin Maria Anna ift Heute in 
Meſtre eingetroffen. (Deft. 6.) 
Spanien. 


* Aus Madrid liegen und Brieie vom 28. und 24. Aug. vor, welche 
über die Ankunit Er, k. Goh. des Prinzen Adalbert in Valencia, die Neife 
mac; Madrid und die bis zu Abgang der Briefe flattgehabten Feſtlichkeiten bes 
richten. Als die Bregatte S. Iſabella in Valencia landete, ertönte von allen 
im Haſen liegenden Schiffen der donnernde Willfomm, Die von der Könie 
gin geiandte Deputation, der Graf v. Altamita, Herzog v. Montemar, Krons 
Oberüftallmeitter, und Hoſmarſchall Marquis v. Palomares, begrüfte den 
Prinzen Namens der Königin und gab ibm durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen, In welden Militär verjchiedener Megimenter Spalier bildete und 
die fröhlichen Weifen der Mufitbanden eriönten, während die Bevölkerung 
ſich drängte, von der reizenden Damenwelt aus Benftern und blumengezierten 
Balcons, und felbt von Dihern und Plumen Beiden des Wiltommd ger 
geben wurden, dad Geleite zu dem für Se. #. Hoh. in‘ Bereitihaft geſezten 
Gemächern des k. Palaſtes. Dort angetommen, trat der k. Bring foiort auf 
den Balcon, dankte nach allen Selten für den herzliden Gmpiang und 309 
fi, nachdem auch die & Truppen in prädhiger Haltung defilirt hatten, im 
die Gemächer zurüd, wo mit Löniglidrer Gaflichkelt Erfriſchungen geboten 
wurden. Der Unienshalt in Valencia bis zum 20. wurde mit Beſichtlgung 
der Merkwürdigkeiten von Stadt und Umgebung, dann Gewährung zahl» 
reicher Audienzen zugebradt, Am 20. frub 7 Uhr wurde, mittels Gijen« 
bahn, die Reiſe nach 5, Belipe ſortgeſetzt. Wieder war bie gejammte Be— 
zölferung berbeigeftrömt, um ven Prinzen zu begrüßen amd ihm ihre Sym⸗ 
patbien zu bezeugen. Auch das Militär bildete wieder Spalier vom dem 
t, Polaft am bis zum Bahnhoſe, zu weldem der Prinz ſich, vom Generals 
apitin der Provinz Valencia und einer zablreichen Suite von Officieren aller 
Grade begleitet, begab. In S. Felipe flanden 2, Wagen in Bereitichait, 
welche den Prinzen und fein Gefolge unter dem Ehrengeleite vom Officieren 
aller Maffengattungen nah Albacete brachten. Bon bier wurde die Meile, 
ſtetz mit der Begleitung der Deputation, melde den Prinzen in Balencia 
begrüßt hatte, auf der Eiſenbahn bis Madrid fortgejegt. Auf allen Stationen 
ward Se. k. Hoh. von ber zahlreich herbeigefirömten Bevölkerung lebhait 
begrüßt, In Aranjuez wurde der Prinz von dem Generalintendanten der F. 
Domänen, de los Heros, dann von dem baterljchen Gejansten Hrn. Erben. 
v. Wendland und dem Attacht Hm. Frhrn. v. Pibra empfangen und bes 
wiltemmt. Die Antunit in Madrid eriolgte Abends gegen '/,5 Uhr, Ueber 
den Gmpjang dafelbft (durch den Herzog v Ballen sc), jomie im t. Schloſſe 
haben wir bereitö berichte, Er joll ebenjo feierlich als herzlich geweſen jein. 
Die Unterzeichnung der Heiratdcontracte fund, wie ebenjalld ſchon ermähnt, 
am 23. Aug. Nachmittags 5 Uhr im f. Palafte flat, Der Bring wurde 
von einer befonderen Commiſſion mit mehreren Gipännigen Wagen aus dem 
Hotel Dfuna abgeholt und in die k. Mefivenz geführt, woſelbſt die Königin, 
der König, die hohe Braut und der Infant Don Brancidco de Paula, dann 
die ſaͤmmilichen Hofchargen, der Minifterrath, das biplomatijche Gorps, alle 
in Mabrid anmeienden Granden mit ihren Gemahlinnen berelts verjammelt 
waren. Mährend der DVorlefung des Helrathecontractes durch den Juftizmui- 
mifter, mas eine volle Stunde währte, da and jämmtliche anmejende Der 
fonen mit allen ihren Ziteln und Würden in den Aet aufgenommen waren, 
blleb die ganze hohe Verſammlung ſtehen. Machdem ‚die Unterzelduung er« 
folgt war begaben ſich die allerhöchſten Herrſchaften in bie Gemaͤcher der Hö« 


nigin und nur die nähe Umgebung bed Hofes, ſowle das Gefolge des Prin« 


blieben zurüd. Nach einer halben Stunde Lehrte bie Königin mit den 
übrigen hoͤchſten Herrſchaften zurück umd unterhielt ſich mit allen Anweſen - 
den aufs freundlichſte, gegen mehrere hohe Perſönlichtelten inabejondere her ⸗ 
vorbebend, wie ſeht dieſe Vermaͤhlung ihr Herz erfreue. Erſt gegen 9 Uhr 
Fonnte ſich Se. E, Hoheit verabichieden und wieder in felerlicher Welie, unter 
Iauten Neclamationen der Bevölkerung, in welcher ſich die unzweideutigſten 
Bewelſe der Sympathlen kundgaben, in den Palaft Ofuna zurüdtehren. Am 
24. Auguſt Nachmittags empfing der Pring aus den Händen der Königin 


Das goldene Vlleß. 
Großbritannien. - 
** London, 29. Auguſt. 
Die tönigliche Familie it, wie der Telegraph 'meldet, geſtetn Abend 
wohlbehalten in Edinburgh amgefommen: Die Reife zwiſchen den beiden 


) Im BWittelssacher Palaſt wird Se, 
11 und 12 Uht erwartet, Mo R. 


sin ok'tan bir Hilde 
£ bie größte Apeilmapıne.. 


— 


egen hielt, konnte man bat, 


a — — — — — —— — — — — — 


ij. heute (Montag) Rachts zwijchen 


| 
£ ’ 


‚Hauptfläbten wurde, Halbflündigen Mittagbaufenthaft eiugerechnet, in 
10 Stunden und 35 Minuten zurücgelegt, und mie Immer wurde bie Kö— 
nigin auf allen Stationen, wo der. Zug anbielt, mit Beweljen von Ehrfurcht 
und Liebe empfangen. R Fr * 
Der Star rügt ed ald Mangel an guter Lebensart und Gaſtlichkeit, 
daß der. Hoi die Königin von Audh nicht einmal flüchtig begrüßt ‚habe. Wenn 
Königin Bictorla nach Audh kãme, würde die indiſche Majeſtät nicht gerade 
biefen Zeitpunkt zu einem Befuch in Schottland wählen. Natürlih! 
Mit der neueſten Poft vom Vorgebirge der guten Hoffnung iſt, wie der 
Globe meldet, die Müdäuferung des Gap» Parlaments auf Sir G. Grey's 
Borfchläge in Betreff der deutſchen Legion eingeteoffen. Die Regierung er 
bietet fich, jeden Legionär, der fih als Militärsolenift am Gap niederlajfen 
will, nicht nur mit eimer Gnfleldbüchje umd vollem Lagergeräth auszuftatten, 
fondern. and; ſelner Frau und feinen Kindern, falls er mit einer Famllie ges 
fegnet if, freie und bequeme Ueberſahrt zw verfchaffen. Wenn er Jungge 
iR, jo geſtattet ihm die Megierung, oder vielmehr fie muntert ihm auf, vor 
der Abrelſe im den heiligen Ebefand zu treten. Matürlich ift den beutfchen 
Goloniften die Aufgabe zugedacht, die wilde Grenzmark der englifchen Nie» 
berlafjung gegen Buſchmänner und Kaffern zu ſchutzen; bel biefem millti« 
riſch · laudwirthſchaftlichen Beruf kann indeß mander unferer Landsſeute in 
Zeit zu einem ſollden Wohlitand gelangen, und je größer die Zahl 
ber beutichen Ginwanderer, deſto Sicherer und leichter wird die neue Militärs 
grenze aufblühen, Die Beuölkerung, welche jept aus einer Miſchung von 
englifhem und holländiſchem Blut bejteht, wird in den Deutſchen eln wahls 
vermandtes neues Element erhalten, Wie erireut man am Gap über das 
vorpeichlagene Arrangement it, zeigt der Umſtand, daß der legislative Council 
der Degierung durch den Gouverneur jeinen Dank fagen lieh, mährend bie 
legislative Afiembly ihre Dankfagung mit einem Votum von 40,000 Pfd. 
Et. ald Beitrag gu dem Niederlaffungdfoften begleitete. Kurz, es ſcheint, man 
wird die Deutichen dort mit offenen Armen empfangen. Auch die Mehrzahl 
der Londoner Tageblätter nimmt bie Anzelge mit berzlichem Belfall auf, und 
feit langer Zeit find der „dentichen Tüchtigkeit“ micht fo viel Komplimente 
gemacht worden. Es fei ja meltbefannt — helßt es —, daß die Deutjchen 
ausgerichnete Anfledler machen 1. 0. Was fi die Times von dem Uns 
ternehmen verſpricht, iſt gar nichts Gerlnges: England wird ale künftigen 
Kaffernkriege los jein. Die Golonie werde ſtatk genug werden, um ihre 
Grenzen gegen den inneren Heinen Feind felber zu hüten. Ju der That jei 
es recht und billig, daß ih das Mutterland und die Colonie in die Arbeit 
theilen, Wenn es die Pflicht Englande bleibe, feine Söhne gegen jeben 
etwaigen Augriff einer iremden Großmacht zu vertheldlgen, jo dürie der Hins 
termäldfer feine eigene Voligei bilden, und ber fühne Farmer, der feine Here 
den auf eigene Kauft immer weiter gegen Norden treibe, müjle fit gewöh— 
nen, den jchwarzen Viehräuber mit eigener Fauſt abzuwehren. Anders Äufern 
fich Advertifer und Herald, die bisher gegen die Eriſtenz der deutſchen Legion 
waren. Sie tadeln plöglich die Aujlöfung der tüchtigen Kriegtſchaat. Man 
babe fih fo viel Mühe genommen, um fie recht einzudrillen, und gerade 
jept, nachdem fie einen jo hoben Grad der Mannkzucht erreicht habe, wolle 


fie entla 
— Türkei. 


Konftantinopel, 22. Aug. Der ruſſiſche Geſandte, Geheimrath Bun 
tenieff, wurde von Kiamil Ben im Namen der PViorte begrüßt; feine Bor- 
ftellung beim Sultan fol eteftens flattfinden. Mebemed Kiprisii if geſtern 
abgerelöt. Der Beburtstag Sr. ER. Apoſt. Majefät des Kaijers von Deſter⸗ 
reich wurde jelerlih am 18. d. Mis begangen. Die Expedition gegen None 
tenegro wird unter Abti Paſcha vorbereitet. Die engliſche Flotte hat Ira» 
pezunt verlaffen, kreuzt jedoch noch im ſchwatzen Meere, (Def. Gorr.) 


Griechenland. 
Athen, 23. Ang. Acht Kriegsichiife des Öfterreichkichen Uebungdge- 
fhwaberd warfen am 19. d. Dis. auf der Höhe von Bhalarus Auler. Die 
Schiffscommandanten und Adiutanten Gaben ſich am, 22. der Königin vet 
geftellt und wurden am folgenden Tage zur kgl. Tafel gezogen. Morgen 
oder übermorgen ſoll das Geſchwadtt nad) Smyema abgehen. (Def. Gorr.) 


China. — 

Aut Canton wird vom 10. v. MB. gemeldet, daß: ſich der Gouver- 

neur und Vicegouvernenr von Suchan getödtet Härten, well ihre Truppen vor 
‚dem Nebellenheere. entflohen waren. (Oeſt. Gorr.) j r 


7 


j Börfen- und Yanbelg »- Machrichten. 

“Münden, 30. Kg. Baberifche Spree. 894 P. 88%, G Aproc. OB. 
9474 8. 748. Aprog, GrumdrentenDbl, 947, B. 04%, @. Häpree. 101%, Bi 
10114. @. Mi. Emil, —B. —— @. Hypotheken: u. Wechfelb.-Metien 784 P. 783 @.: 
Bayer, Oftbahnen 108%, P. — — ®. Drferr. Bani Aetien —— V. —— & 
Eredit: Mob, - — PB. —— ©. Matlonal.:Anl. 83% PB. 83 @. Belpjiger Ctedit. 
bant — 9, — @. 


Verantwortliche Redactimm: I. B. Bopl. 








Königl. Hof- und Dational-Cheater, RS 
Vienfiog, 2. Sppt.: „Dorf und Stadt“, Echaufplel von Gharl, Blich-Pfeiffer. 


5 Bekanntmachung. 


Wegen Vornahme einer Nenpflafterung unter 
dem Ratbhaustburme bleibt die Durchfahrt 
dajelbft für Dienftag den 2. und Mitt: 
wod den 3. Septbr. d.38. geiperrt, 
wa®-anmit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Am 31. Auguft 1856, 


Königl. Polizei-Direction München. 
Dir. ab 


. aba, 

Martin, tgl. Pelizel-Oberlommiffär. 
@.:0.74935. e. Radhart. 
5739, 


Späheverfügung. 
Unterfuhung gegen Simon Treidl, 
Dienftlmeht von Bud am Erldach, wı= 
gen Diebftäflen betr, * 

Slicnon Treidil, 31 Zahrt alt, katholiſch, geboren 
zu Bach om Erlbach, k. Ergs. Landahut, Gütlersfohn 
und Banernfneht, wurde durch besgeriäilihes Urikeil 
vom 30. Jall 1855 wegen breier Vergeben des Dieb⸗ 
Table, begangen unter einem befonders erſchwerenden 
Umftande, zu einer im einem Iwangsarbeltshaufe zu ers 
ſtehenden Gefängnigtrafe von einem Jahre und drei 
Monaten verurtheilt. 

Stinen Ereidl fonnte bisher nicht ermittelt 
werben, weshalb wir am fämmtlide Boligel:, Militärs 
und Girtibehörten vie Aufferderung erlaffen, auf viefen 
Eimon Treidl gm fahnden, und benfelben im Ber 
tretungsfalle zur Straſerſtehung in unfere Frohnvefle 
am Lilienderge abliefern zu laſſen. 

WVWVorſtadt Au ben 29. Auguſt 1856. 


Königl, Kreiß- und Stabtgericht Münden 


rechts der Iſar. 
Der königliche Direkter beutl 
Fruhmann. 





C.R.7221. c. Helme. 

Sieralement. 

Alter 31 Jahre, Seſtalt ſchlank, Bröfie 6’, Geſichte⸗ 
farbe gefund, Bart chne, Haare braun, Mugen 
grau, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Zähne gute, 
Sprage altbayerifce. 


srı3  Späheverfügung. 


Unterfuhung wegen Diebftahls zum Scha⸗ 
den der Eheres Notbhaas, BSierwirthin 
von Reukirgen, betrefiend, 

Am 7. d. Dies. zeilgen 310 Uhr Abende wur 
den der Bierwirtbin Theres MNorhhaas zu Neulltchen 
Balbint mittel Clndtucht folgende Degenftände entwendet: 

1) Ein grüntiger Tudrod, 
2) ein Spenfer von grauem Gommerzeug, 
3) em Gilet von ſchwarzem Pfaffenzeug, 
4) zwel baummellene Hemden, 
5) eln gemachtes baummollenes Rrauenkemb, 
6) Lılmmand zu einem Hemde, 
7) trei gratiihe Tafeltüchet, 
8) 12--15 Ellen gebleigte Leinwand. 
Da berZpäter undelannt iſt, ſe erfuden mir um Epäße. 
Nenmdura ben 22. Muzuft 1856. 


adnigiiches Landgericht Neumburg d/W. 


Der tgl. Sandrichter : 
Bngerer. 
E.:R.8701/1. 


sr, Bekanntmachung. 


Diebftahl am Johann Kiermaler 

von Zangbetg betr, 

Am Sonntag ben 27. Zull 1. Is. wurde dem Jos 
hann Zlermater von Zangberg im Fiſcherwirths⸗ 
haufe zu Mmpfing eis Janfer von gelblicht braumem 
mittelfeinem Zude mit jhwarzen Ligen, zwei äußeren 
und zwei inneren Taſchen, Legentem Kragen, mit 16 
fübernen Stödigwöliertnöpfen, die Mermel Innen und 
»orne mit rotem Saffianleder gefüttert, entwendet. 

Man erſucht auf dieſen Janker und ten zur Zeit 
mon aubetauuten Thäter Epähe zu virfügen, und ein 
fd) ergebentes Mefaltat ander befannt zu geben. 

Mübiberf ten 28. Muauft 1856. 
Königl, Bayeriſches Landgericht. 
Der fal. Landtichter: 
Schmid, 





ce. Gahnt. 








ER EITLN. 





Allgemeiner Anzeiger. 


5725, 








Statt 


re 
Bürth, Fürth. 


Büntermenn, Maria Lonifa, Bürts 
TermelfterssÖpefran. 


Belanntma 


un 
einer beabfichtigten Meife nad gun a. 







Adenfalfige Werberungen und fonfige Anfprüge an biefelbe find innerhalb 8 Zagen dei Bermeit: 


ung ber Nigtberüdfihttgung biereris angnbringen. - 
Würth, ben 27. Auguf 1856. 





Stapt-Magifrat. 
Bäumen. eyer. 
Grp. ⸗Nro. 9889, Bilder, Be. 
5677. Bekanntmachung. 4) ein Gpenfer von rothgebrudtem dunklen Zeug 


Verunterfagung wegen des dem Hirten 
Darin Sämiddbauer von Mclerien 
gugefügten Diebjtahls beireffend. 

In der Naht vom Dienftag den 12. auf Wittwoch 
den 13. Ife. Mie. find mehrere Diebfädle verübt, und 
nachſtehende Gegenſtände entwendet werben: 

1, Dem Sebaſtlan Neitfletter von Adelörieb: 

1) Ein jhmwargarauer, erſt friſch zewendeter Tuch ⸗ 
red, gut erhalten, gefüttert mit grauem Ganenas, und 
year auch an dem Flügeln gefüttert, terfelbe hatte 
ſchw arze beinerne oder hölzerne Rnöpfe, und war mit 
fgwarjen Ligen eingefaßt, werib 5 AL, 

2) eine jhwarptugene Schildkappe, ziemlich neu, 
vorne mit einer ſchwarzen Gummiſchuut ale Gturms 
bamt, wert& 1 A, 

3) ein halbfeldenes Haletuh mit fGmwargem Grund 
uns tothen Streifen farrirt, werth 21 fr., 

4) ein gelbes grüngefireiftes halbſeldenes, ziemlich 
abgetragen Gllet mit gelben Metalifnöpfen, m. 18 fr, 

5) ein Hofenträger mit teth geftteiften Bändern, 
welter mit weifem Tuche gefüttert und mit einem 
@eftell von Laden verichen if, werth 15 fr, 

6) ſeche Näsfene Shaäller ü 6 fr, i. ©. 36 fr. 

I, Dem Martin Schmidbauer von Mveldrieb: 

1) eime füberme zweigchäufige Sacuhr, das äußere 
Gehäufe iſt roth um» braun lafirt, mit 25 flbernen 
Sulften verfeben, die Zeiger der Ubr find von Stahl, 
bie Ziffern römiſch, die Uhr wird Binien aufgezogen. 
Das Sehäufe fpringt gern auf, am ver Uhr if ein klei⸗ 
ner ledermer Miemen mit einem mefjingemen Uhrſchlüſſel, 
merth ill, 

2) eine Furze hirſchlederne ſchwarze Hefe, ned gut 
erhalten, nur am ben Taſchen gefidt, werih 7 fl., 

3) ein blautuchener Mod mit blauem in’s raue 
gehenden Unterfutter mit geiponnenen Knöpfen; verne 
an ber linfen Belte neben einem Rnopflege iſt er ges 
fledt, werth DO fl., 

4) ein Reofenfrang mit Heljperlen und in Silber 
gefaßt, werth 1 fl., 

5) eine ſchwarze Belzlappe mit einer ſchwarzen 
Quaſte, wertb 2 fl, 

6) eine rotätugene Wefte mit 14 Frauemmwölfern 
als Kuöpfe und einem blauen Futter, werih 3 fl, 

7) eine gleiche Weite mit 14 bielernen Vierund⸗ 
swanzigerAnöpfen, wertb 1 A. 

8) drei Aädfene Mannshemben, no gut erhalten, 
eimss berfelben hat das Helden M. 5., werth 3 fl, 

9) vier wergene Hemden, von denen zwei neu unb 
zwei {dom abgeſchwätzt jinb, ohne Mamen, wertb 3 fl. 

10) ein blamtugener Spenfer mit fdwargen über 
fponnenen Anöpfen unb blamem Unterfulter mit zwei 
Zafden, guterhalten, werth 4 fl. 

11) eim ſchwarztuchenet Mantel mit einem bis am 
die Rnie reichenden Kragen, weeib 10 R., 

12) zmwel fhwarzfeldene Halstäger, vom benen eines 
no gut erhalten, das andere abaetragen If, w. 1 ML, 

13) ein Meſſer mit einem Stahl und einer Klinge, 
werib 14 fr., 

14) ein ledernes welhes Gelbbeuteleln mit 2 fr. 
2 dL, werib 6 ir. 


II. Der Kattar. Shmidbauer von Mbeldrieb: 
1) ein ſeſdenes Halstud mit ſchwatzem @rund und 
soihen Etrrifen am Rand, werit 1 A. 
2) em äbnlipes Halstuch, mur eimas größer, w. 1 fl, 
3) ein Spenſer von grümgefreiftem Kattun, gut 
erhalten , aber altmotifh um bäusrifh gemadıt, mit 
flääfenem Unterfutter, mert$ 4 fl. 


: Drud von Dr. 6; Wolf & Sohn. 


mit Teinenem Futter und Baufgärmeln, gut erhalten, 
wertb 30 fr., 

5) eim Megenfhirm mit rorbem Baumwelläberzug 
und Geſtell von Fiſchdein, werth 2 fl, 

6) eine Schutjt von rolfgefieiftem Halbbarchtut, 
mertb 30 fr., 

7) eine goldene Meginen-Haube mit ſchwatz ſeldenen 
Bäntern, werth 2 fl, 

Sämmtlidhe Behörken werten um Merfügung ber 
Spähe umd Mittkeilung allenfalfigen Ernehuifies erfucht. 

Ausmarshanfen ben 21. Ausufl 1856, 


Königl, Landgeriht Zusmardhaufen. 
Der Lönlgl. Bandridier : 
@.:R, 4404. Ruppredt. 


2. Gdiftal:Eitation. 
Zu Verluft gegangene Spatkaſſebücher beir. 

Bei tem am 17. 26. in Unterammerdriät Maltarr 
babten Brande gingen folgende Eparfaffebüder der 
Sparkaffe des kzl. Erg.» Ber. Asrderg gu Berlaft: 

Lit. D. Mo. 341 des Geetg Donhaufer 
Bauers ven Ammersriät ad 350 fl., 


Lil. K. Mrs. 74 ver Glife Donhanfer von 
Ammersriät ad 350 fl., 
Lit. E. Mro. 279 ter Anne Donhbaufer ven 


Ammersricht ad 150 M. 

Obwohl zu vermuthen ft, dab biefe Bücher im 
Brante felbit u runde gegangen ſiad, fo wäre c6 
dech mözlih, daß dieſelben nicht verbrannt, fondern in 
fremte Hände gefommen In, 

Es werten daher die eimalgen Befiper biefer Spars 
taffebüheln aufgeferkert, dleſtlden 

binnen 14 Tagen 
bierorts eingulicfern, außertem biefeiben für kraftlos 
erflärt werben. 
Amberg den 28. Auguſt 1858, 


Königl. Landgericht Amberg. 


Der fönigl. Landrichter: 
8.:0.9499/n. v. Nagel. 


sr Wefanntmachung. 

Verfholenheit des Mathias Lohinger 

von Mliverf beir. 

Loäinger Mathias, geboren zm Alitorf am 
29, Jansar 1780, Soldat bes F. Infanterieregimenie 
König, wurde in dem Liſten feines Regiments am 1. 
Februar 1813 als vermift abgeführt, und lief ſelther 
nichts mehr ven fih hören. 

Auf Antrag feiner Erbsintereffentin wird nunmehr 
Mattias Lohinger ober feine redhimäbige Descn- 
benz aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten a date 
um fo gemiffer üd bier zu Stellen umd fein Mermögen 
in Anfpru zu mehmen, mibrlgenfalls er für tobt er» 
Märt und tiefes Vermögen am erwähnte Grbin ohme 
Kaution verabfolgt, auch auf vem fogen. Rodingergütl 
In Altrorf im Oppothetenduche gelöigt würke. 
Landehut ten 28. Muguft 1856. 


Königliched Landgericht Landshut. 
D. L a. 
Schuderer. 
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jr erg (bieigem "1 
—— ABraj Nefierode)y ID — 
—— eh, und Braf Maren) zoRiET der Piocch 
v EScheele) Berlim: (eine neue engliiheMote am Neapel) y' 
urg (criolgreiche Bekämpfung des eingenuffes) ; Wien 

+ 'Brindipe Gpigt). u re 
‚Monardyie., Don der lombardi ſchen 


Dinge im Kirchenftaat). un Din \ 
‚Meapel; «fäkjthe Berhhte). ı Florenz (Odhlers Leiche 
uvou 39 „un kagiıs ns m nam — — 
— Amferdam (Eathüllung der Dentſaule ‘nom mer 
em, Die imes über Mayjiat. Neue Dümpfers - 


BEE ia * 4 fi 


SO af iR 

Manchen, 2: September. B- or 
# Rönte wi aflergnädigft bewogen, gefunden: _, 
Lngun Vie Karhofiiche Biarrei Angenpeim, Landeommiffariats 
Sricfter Arnold Karbet, Djarrer, in Bücpelberg,. Lands 
fi . - tium Alt erg, 
art nd Aber 
a Brühmep-Benrficum in , > a. d D,, 
Mm DVerwejer dedjelben, Mrieher Iakob Hoffmann, zu übe 
und zu pehehtmigen, daß die kathollſche Pfarrei Wartmanndroth, Edge. 
Hammelburg, von dem Biidoie von Würzburg dem Priefler Karl Anton 

Bifpof, Localeaplanı im Alberd, LbyB. Orb, verliehen werde; . 
unterm 80. Auguſt dem prafrifchen und fäbtifchen Spitalarite Dr. med. 
Belie Bere zu Münden ven Titel eines Pönlge. Rathes allerpuloonft zu 


Die Aarpoftiehe Pfarrel Stadeifhmwarzab, Mpgs. Volkach, il mit 
fafflonsmä 
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Deutfchland. 


— BMünden, 31. Ang. Der oberfle Gerichtähof vers 
feiner jüngfien Üffentfihen Etgung die Nicheigkeitsbefdhwerden 1) 
Ma; von Mäinbernheim, 7) des G. Stöger von Gemünden, 3) des 
von Rottenbauer, 4) des M. Etampfer von Wening. Desgleichen 
Verwörfen eine Nchtigkeltebeſchwerde bes 2. Staateanwaltes am Ef. 
-@. von Mittelfranken In der Unterfuchung gegen 9. Troibl von Hütten 
hiebel ausgeſprochen, daß eine ausgezeichnete Gigenthimebefchädigung 
dann vorliege, wenn der Angeklagte von Muthmillen, Rachſucht getrie» 
werde ee Elgennüg), nicht aber, wenn er and pirem Gigeunäg 
e. 
öburg, 1. Sept. Geflern Mittag Hatte der k. Negierungspräfident 
son Schwaben und Neuburg Fiht, v. Melden die Ehre, zur Tafel Sr. E, ' 
Hop. des Prinzen Lultpold gezogen zu werden, welche Auszeichnung auch | 
dem adigſten Grm. Bifchof ‚von Angöburg, dem L. Stadtcommiffär, dem 
üben DH. Bürgermeiftern sc. xx. zu Ihell wurde, Abends beglüdte ber 
in; bie don dem Dfflciercorp& veranfaltete Reunion im neuen Saale des 
Ohne fd mit einem dritchalbflündigen Beſuche. (A. Abpytg.) 
© Rürnberg, 23. Aug. Die Hauptanftalt der hiefigen f, Kreislande 
isthichaftsichule zählte in chen beendetem Schuljahre 47 Schüler, die Aders 
fe 8_und die Vorbereitungsichule 10 Schültt; die £. Kreisgewerbs 
f 183 Schüler und 17 Hoeplianten, die Glementar-Zeihunngefchule 273 
e Sonntugd-Bandwerköichule 1593. Die Leptere wird. von Ger 
fi und Lehrlingen beſucht und ſind von biefen nur, die Bäder und Schlott« 
feger vom Beſuche diepenfirt. Die polytedpniiche Schule: zählte 63. Schüler 
und 32 Hospitanten, Die Kunſtſchule nimmt unter. ber Leitung Ken. Kree 
ling einen , eriteufichen Aufſchwung und -beweiien die - chen. ausgeftelten 
Arbeiten der Zöglinge desjelben,. dafr fein Hielfeitiges Talent, das. fi: im 
% niae minder. ala im. Schaffen zeigt, . „bier. den ‚erniebigften, Boden 
hat. Die gewerblichen. Vroducte, welche Mürnbergs Iununge« 
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weſlen im Mittel alter berühmt: machten und einem, fo großen: Morkt jonder® 
verdaulten eben ihre Tünfieriihe Anfjafjung dem fie der genial Män- 
ner, auf die:Nürnberg mit Mecht ſtolz in. Alle Die der Ind 
jener großen: eit, auf welche unjene Antiquitisenhändier, jo eifrig 
d machen, geben Zeugni von. dem Geihmad in Form und 
terung, und da unſere Zeit meht und Ip An 
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ESpeher 24. ig. Wieder ın en 
ustferem Dome zu berichten, Machdem vorgefter fd 
Witterung mit ſichtlichem Eiſer von unferem 
müthlgen Maurerm auf ber Epige ded neuen fül 
Kreuz aufgejeht umd unter Jubelsuf die Ganeriie 
worden, Konnte geftern jämmtliches Gerlifte vom der tfernt 
den, fo daß Das Sieges- und Telumpheszeiäien der Erlbſaug frei vant 
und die Laudſchaſt ain Mheln zwiſchen Belhen Gehlrgeh beherrſcht, wor allem 
aber dem Pönlglipen Erbaner auf Lubwigahöhe dankharit der Glüdwunich 
zum nabenden Namend- und Geburtötag zuleuchtet, Diefeim füdlichen Thurme 


wird mit Gottes Hilfe in wenigen Wochen der nördliche u zugefellen, Die 
fübliche Bagade If mit Ausnahme einiger derorativen vollendet, und 
ſchon im nädjten Monat wird biefe und die nd vom Gerüfte völlig 


befteit werden Fönnen. In der Kalſerhalle wird mädhfler Tage ber yiweite 
Hauptbogen gefhloffen, worauf dann ungefäumt bie jegt, durch die game 
Baumelfe bedinzte ſchwindelude Höhe des Hallenraumes vom Boden bis in's 
Dachwerk Yinauf, von Über 100 Fuß, durch die geuen Gewblbe auf ihr rich 
tiged Moh gebradit werden wird, Auch am den Portalen, we der reidere 
Derorationtihmuc und die Ausdehnung der Arbeiten überhaupt tm Tegter Zeit 
einen Stllftanb verurfacht Hatten, Hoffen wir dieſes Yahr noch einen 
ſchonen Schritt vorwärts zu thun. Erlaubte es der Staub der Caſſe, fo 
könnte auch mit der Kuppel raſch vorgefahten werden und der Ban Im feltier 
majeftätiihen Gruppe die feit gerade hundert Jahren "vermißte Volleubung 
wieder gewinnen. (Oiſchl.) 

Württemberg. — Stuttgart, 29. Aug, Der Falferl. rufflide 
Neihälanzler Graf v. Meflelrode If geflern bier angerommen und im Hotel 
Marquard abgeſtlegen. (St. f. @.) 

A. Sachſen. — Dresden, 30, Aug. Se. Maj. der König if 
geftern Abend, aus der Oberlaufig kommend Hier eingetroffen und Kat fich 
fofort nah Pillnig begeben. Die Faiferlich franzöflichen Gefanbten in Lon ⸗ 
don und Mom, Graf v. Verfigny und Graf v. Maynepal, find geſtern von 
Karlabad bier eingetroffen und. werben morgen ihre Meije nach Baris fort 
fegen.. (Dr...) 

Scyledöwig-Holftein, — Kiel, 25. Aug. Heute fand hier vor 
dem Oberappellationsgericht die Anllageverbaudlumg der holſteiniſchen Stände- 
verfammkung gegen den: Minifler von Scheele Matt. Bür den Ankläger 
(Baron C. 0. Mieffen ats Bräfldenten der Stänbeverjammlung) plaibirte der 
Obergeticht sad vocat Briederiei, für den Angeklagten Adrocat Bargum. Die 
Verhandlung dautrte obme Unterbrechung bie halb zehm Ahr Abenns, Das 
Urtheil wird mahrfeheinlich. erſt etwa nach acht Augen erfolgen. 

Preußen. — Berlin, 30. Aug. Die N. Pr.B. fagt heute: „Wir 
haben erlärt, bag das Gerücht, die Weſlmaͤchte Hätten an Neapel ein Ulti- 
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matum geflelt, ein ungegründetes fe. Nichtsdeſtoweni ger u (TE. veripricht, auf bie thatiächlichen Auftlände der 
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gelommen, 
nen können. ine nad beiden Seiten him freie, WBlechwe, 
batjäktihen Zuftände konn deshalb nur erwünſcht fein. 

' Italien. 

Re, 24 Mug. Daily Ners fildert, angeblich nagpreiikeuhih. 
refpondenznadhricht, ben gegenwärtigen Auftand des Königreihd Neapel als 
jr Celtenftüf zur Muitegung, bie im Herbft 1547 Hier berrichte. NAuirwie 
"Mazzini's, Manin's, Victor Hugo'& und offen ‚ipllen an allen Eden und 
‚@uden mit Heißhunger vlalıhu nad de maß dergleichen Dinge fonft 
‚Immer noch fein mögen. „Gine folder Apinteitse anche lem: er 
Gorsefpondet der A . — widerlegen zu wollen, dürfte ſein, 


* bolcich ee nicht in Abrede zu ſtellen dit; vor. einiger - el) 
welchet 'als pãpſtlicher Aronungs · Botſchafter an’ dem: ruıftichen Hof reitt, Br a Bone bier — be kalbı * — ——— ee 


geftern Qbenb her eingetroffen md im Bumtiorutgebäune abgeisgem > | 25, geheimmigund aufgetaucht war. ;Binen: fräitigeren Bemeis Inbeflen non 
22, Defterreichifche Monarchie. °  , —— — das — da Kr — —* 
rdi id der A. 3. aus an en onnte Tieg efern ald>bur utand, daß: fie die dreitägige 
Br Ai bayern ; en —* und en —— Sãcularfe let zu Chten des heil. Gaſetanut melde, eine er ya 
zugeitanpen‘ wird, fans nicht ohne Müdwirtung auj ganz Jtalicn, bieiben, || Menge verſammelt hatıe, die alle Straßen nicht gedrängt amüllte/7 üb. vor 
und jeibfo. in dem Provluyen unſeres öflerseichijchen Jtalieus, we Pie Staats · übergeben laſſen, ohne auch nur die alerentiernteften miltästihen Sicher⸗ 
ördert conſervatlven Geiſt mit Mäfigung,  Klugbeit mit Wohlwollen ver- beitgmaßregeln gu trefien, Bei MejenBeraulaffung iſt es alcht am ahrschten 
binden, könmen die Megierenden nicht glelchgiltig jein. gegen bie Wellenſchläge, Dt, einer Nachricht der Eorreipontance italienne, bie von Mititäremeuten 
die aus em Süden hio zu und heraufrelchen. Die Konjolidirung der Zus — zu. erwähnen. 66 möge der Eorreſpondance ähtriafjen bleiben, die ſt 
Rinde in. Ed, und, Mittelifolien,. auf Grund vernunitiger, mapvoler Zuge euten mit ihrer frühern und der Gejammtanmahıne des piemontefiihen 
fändutile au die dorderungen ‚der Zeit, ig ein Bedürinig für die gamıe v Jouenaliämut; te Eintlaug zu bringen, die ja Auingungalsehpftegt} der 
injel ji wer. gegen jene; Bugetändnljie-anfampjt und die ſes Berürfuip läugnet,, 
arbeitet, beruwät, ober unbemufit, nur der ſardiniſchen Politik in die Hände, 
Man anuf: Itaklemı ganz, might theilweifs, pacificiten, der Geiſt der Verſoͤhne 
ung und Dad Vertravens zwiſchen Diegierenden und Degierien muß die auge, 
Halbinfek ;bundadringen, ‚folk der Neppiution und, den bupernationalen Tendene 
zen der Boden. bleibend gmizogen. werden. » Kap im Königreich beider Sie 
lien: und dan Rirdemfigat Merormen noth. thun,. darüber „berricht. nur eine. 
Stisame, ‚Die Gompeiemz des Auslantes, auf jolde Nejormen binyumirten,, 
kaun, waß- dem Rechtöpunft ‚und dad Maß betrijt, Gegeuſtand verjdiedener, 
Auifaſſung fein. Die Megierung Nespels jedenjalld en bu 
antreicıs and Englands entgegemiegen: daß fie auf eigenen Füßen ſtehe, } 
en zur Sanbpabung en ſelbit im’ Jahr 18:8, irember pilfe | atıd demn Grabe nehmen mund Yor Kuren tu plan ‚abgehen ließ, wo 
nicht behurjt habe... t fo bie Männer, denen im Kirchenftädt die Leitung | dieſelbe mum auf eftiem ber Dürer Per nltäteligen Manhttte Ederemetefl, wel - 
der weltlichen. Mat anvertrant if. Mom fat. vor wenigen Jahren eine | Wer bie giefayeitig und mußt fr immer dayin abreiiende Fran angepört, 
fiegreihe Nepublil in -jeinen Mauern gejehen, die Iegitime jouneräne Gewalk, | Ihre Nußeftätte finden wird. (N Ay re : Br 
wird dajelbjt nur durch —— go green wilde Miederlande. 
dort Die Auarchit im Zaum halten, und thun was Die beimiidje, Negierung - 5 > 
nicht konnfe, haben een zu verlangen, dafı ben Diipverhältmig zwiiden. |, — — hi Peg her *2 —— ter auf gg ur 
Sollen —8* Kdunen ein Ende gemacht werde, Sie haben ein MRecht zu ver —*— 1830 Ye ’ on er * = —* en —* ag m: —* —* 
langen, dafj der Kirchenftaat in Wirklichteit, und nicht nur dem Namen nach, 5 its Willem der * ea nz * * ver * eh 
fouverän fei... Indem fie wünjden, daß die wehlie Meglerung des Papſtee —6 * Bei Ban! " N — 34— ah run \ * 
nice nur einen autonomen Willen babe, jondern auch die Rrajt Im durch zuſchen, y u > — 5 Pe —* teuz", — 8 33 fen 
Reben jie volltommen auf ronfervativem und legitimem Beben. Indem fie Waf —* —— —* Ber im * —— o nn ip. 
tegeln dad Wort reden, welche ihnen dieſem Zweck dienlich jdieinen, mad;en fie kel- ee —— Med 2 num» ———— age "Bee 
nen Eingriff in oberhoheitliche Nechte, die jartijch nur unter ihrem Schuh ausgelibt ve Warks Gate as ae —— * offen ip Ku —* — 
werden und ohne denſelben in Frage geftellt wären; ja fie erfüllen nur eine | eu pie —8 — * N burn Ihrer * . . 2 
Yfüidıt gegen die Prineipien einer ächten erhaltenden Volllik, denn biejer kann ut — era den —— und —— um bie Sentiiule, * 
das üble; Belſpiel nicht gleichgiltig fein, das im Klrchenſtaat der Wangel an darauf er 50: Klela mar er ih, Gehalt <a: Kia Balake ab Pi 4 
Gleisbinäfigkelt von ge —— N a —— gaben fld auf bie ar gr Be vom Iſelt hielt nun ala, Vore 
Stimmen, gegen. Die Intentionen, ber Brofiflasten in t. auf den Kirchen» , 2.2000 A ; 
Rast —— und der Widerſtand wird merlwürdigerweiſe im Namen einer Rande. Mitzlien des Vereins, eine Anſprache an den König, die derjelbe wit 


Votenz ‚geübt,- die gar mit beteiligt iſt, Im Namen der Kirde. Die ultra — be ee dad Denkmal entpült wird, das, nach main 

ınontane Vreffe hier in Jiallen und bei Ihnen in Deutſchland erſchöpft ich Bunjkr, ereiditet ward zur. ap Mm treffen Geil, der 1530 

in. Berheuerungen, „daß das weltliche Regiment in Nom an Feinerlet Uebel | und 1834 das miederländtie Volk beieelte, wünice ih meine Beiriebigung 

fänden leide, welche Neiormen erbeiichen.*) Schelpt #8 doch fan, als wollte fund zu geben, af id) mich in diefem Aune ablide in meiner itenen Danpie 

—*— er jeb ker. Va eanbst bon In geile —— ſtadt von jo Pirlen umgeben fche, die In verihiedenen Beziehungen und auf 

weltlichen ertragen, nm n A ) N F 

DIE Rtrihe feibh eat * ei weittlhe —* —B———————— vberſchiedenen Wegen im trübem Tagen bewieſen haben, daß fe ihr Vaterland 

t. 


- lieb hatten und daß fle mit feſter Treue ibrem Könige verbunden waren. 
Seredite mehr als einmal des Tags schfe. Imeefien, mit der Pepauptung, | mag metallent Kreuz iſt das einige Äufere Beiden, ad aud jener Heit ware 
dafı die aatlihe Ordnung im Mönilihen ehe Mangel jet, HM michte gekhan, | mer vaterländifcher Vegeifterung übrig geblieben if. Machtem ich mich über» 
io fange man zugeben muß, daß bie elamme Rraft der Heimfjhen Megierung | zeugt hatte, daß die Mereinigung, derer, die mit diefem Gedächtniß- und 
nit ausreicht, um anfredht ju ſtehen Die Waffen der Kirche find mit | (spremgeichen‘ ge ichmüickt find, einzig Waterlandsliebe und Fameradjcaftliche Gr 
von bigfer Welt, anderd Hf c# beim @taat, " Die whnfüihe Tolfrajt zur Gr- inmerungen zum Beweggrüunde batte, hobe ich mid) "zum Schirmheren des 
veicdung Defien, was Staatazweck Hl, gebört unter die weientlichen Griordere | gpmeing erklärt umd meinen geliehten Bruder, Prinz Heinrich der Niederlande, 
niffe einer geordneten Regierung. Wo ed am diejer Krait gebticht, dort mans 4 { 


t — zum Worfigenden des von mir eingeſetzten Vorſtandet ernannt, tm alß Ver» 
geit etwas an der Stantömajcine, der Fehler muß vorhanden fein, Mag er | peter des Yet. Geſchlechte ch Haniet von Naffau-Oranlen den Be— 
mö- immer llegen Und fir wohnen hier zu mabe an dem Grenzen der Mor | gig gu Tieiern, Dafi ich die Diebe md die Treue, die das miederländifche 
magna, -ald dafı nicht die Kumde folder Mängel ju und herüber gelangen | ag damals meinem Stammhaufe bethätigt hat, nach ihrem volem Werthe 
iöflte. Sajilderungen ‘sine: ira ©ı studio, glauswärbige Gtlmmen, die ud | 4:pmägen meih Dedee Dielen Weil, dad die alten Kriegöfameraten des 
unferer Nähe, den Begalionen , über den Mo bringen, werben neeignet fein, trefflichen Pelomaritbalß zufammen feiern, für fie an angenehmen Grinneruns 
die oͤſſentliche Defniem 'zu Bären und die infprade ber Dlätter, die fi | „em reich fein; möge ed bereirken, bafı tat Band ber Treue, ber Gintracht 
väpfilicher als der Papft geriren, auf Ihr rechtes Maß zetrüchuführen.“ Der r 


Lohr und ber Liebe, welches das edle niederländiice Volk an feinen Heimatsboden 
*) Dies (R unfers Mitleas In diefer Mlgemeinhrlt im feinem Lathetifgtn Wise | und an feine Mürften Fmlpft, verftärfe umd beieftigt werde! Dazu trage auch 
dehaupiet worden. R. d. M. M. 9, 


dad Denkmal bei, das von und dem Woltägeifte von 1830 — 31 geweiht 





— t: 

in ' 
zuende Ha Ang fi g = —— 
entbalt.* si u38 
Defterreih. — Wien, 23. Aug. Ge. Maj. der Katier | 


Leine taliften die angeiudhte Gon 
Baue ——— Wien über Dedenburg 


nach Eſſel 
ſerner von Dien über GrofrKanliha am die jüdliche Sraatd-Wijenbahn in 
Kr Nähe son Pölrfajach, mw endelch von) Eſſet nach Enatin mit ver Ber 
bintbrich heit ya Baue einer 'Frotigkahn mach Fünfkirchen: verlichen und ge⸗ 
fhatten,) baff dem erwähnten Ehſenbahnnez der Mae „Kater Frauz Joſephs 
DrientSahrt” veigeiege werde == Des püpftiche Botwater Mrincipe i bigt 





König von Neapel genlege nur die Soumpathle feines Heeres aud det Bolls⸗ 
mafje, während die höhern Stände uninieMNindicafte Ähmnhgeneigt Teien.* 

Florenz, 25. Aug. Die irdiichen Nee hin Wehr? © 34: Bier ver- 
florbenen berühmten Piamifien Daher "damald in der aufßerhalb der 
Stadt auf einer Anhöhe ſchoͤn gelegenen-alterthümlichen Kirche zu S. Mi- 
————— und die Witswe,hatteodio. Abi ihrem Gemahl daielbit 
ein größeres Marmordenkmal, errichten, zw, lajen; ‚Bebenfen von Seiten der 
Kirdlichen Behörden über die Borm — einge lie Arten hiezu 
entwor ſentn Planes, deſſen Aus Ahrunz bier Iehenden 
—— len ig werben Ka lee aber Hatıptjädzlich Uxjache 
geweien jein, Fian "Pöpfer ifren Wuthfup Aufga, DIE Leite wieder 

R AR 





LT — — — — 






iten nad London zu fehiden, doch würden dieſe 

Geſandten ftatthaben. Nach demſelben Gerüchte 
echenlands Seitens des alissen Iruppen ver« 
8 —— in A Ion 
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An mean main. A .: Wheh Br * —— 
be de die Meuſch heit ain⸗ tt; Trug a & 

Fri in Socialtömus mache, mun | ran Anfchen ug J 
tanfiworten ; ein Sündenkatalog jet 5* Me REN EI WG: —0— ——— * — 
enn ‚mes .— Mike . wie „von x Fi & 

q ae I wi Kanten. Se 


— Rt. 


— nah —J 
Fa * 

‚Drbitele a Ru: s wo baden 
“ 
„ehttäujshte Siam, die 
J— nicht meht ia Aatd it⸗ 
„zorgeben. Sie leben in⸗ der Freude⸗ 
Pi) fie Gutr den Anderen‘ u. ! 
bewundern laflen. In jo hold 
t Ne bildungekrait‘ Kai Din 
ht, a ungen, wie Bern ech ) 
ba, n beſchönigen ann,’ ELFTTT 27 
: ferlinte oma Brafllien im Untfiehen begriffen. 
Biefeibe iertig, eim vierter iſt mod; auf dem Weriten 
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Ba eHE Breatepre N ee — 55 
eeſcheint Som 1. Daoher T. Is. Anfangend eine neiie | I# ten mitte en; 221 Bhf, — Kr 
Grht, 295 Seäftl Hader, , Mapsy v f 
idufiriste dit nicht, politijchen Inhaltet Suntet „dem, Namen, „Der | & Aa: Bora: on 48 Sika ————— —* SE * — * 
drtiaren wer Nah Haber,, der im. Mreife, m ‚des el, de: Getrelde · 


2. Aug. ı Der gange säniercompler- zwiſchen dem —* 
und Gotienbacherthore wird. im’ wenigen: Tagen vers 
—S dem Sijenbahngei, reſp Poſt = md Bahnaunegebãude 


ſorten tm Bretfe fliegen, unk.gwarı Meizen um fs. IB Reınum 52fr., Gerſte 

a Mittelpretien ,,MBeigemfl., 23, 255 Kern „Au: Mb. db Werte fl Ai. 

sr —** LA 3 ) Totaliamme het, Burtebrse |, 4691, 2 

der Bau ſoll noch im Herbſte beginnen —— 31. Aug. Auf gefiriger ge die Preife etwas jur 
er ah 


„0. Ag. Dir Bichfägrige Blerfud Beginht fatt 1, Dd, . 1.17, Arm um 22-Ir. und Ro 52 Ir. Der 
\ — "tel der alte Wlervorrath jo slemülch ale if und, zwei — ‚4869 rn Bere: "Eifel er re 44 Mit 
i * Sapı ich, krinen. ‚(Uud in München iR. nachträglich tetgteife; Milzen f, 20. 2540 Mernuftsne. ne ih 30 S bet 7, 24. 
Brluerg arhaltek warden. niit dem igrimd-uasprm-genätnlunen —* un ges Quanuiaten Dbfb-qugefüßtt ; vic/Wtehie deeltn 
** baren) ‚Dipien Lage hegah - fh vains Dapatariew tete 4 bey; für rle cldd Mede baltennerWutten Dirnen warden 2 bincfli 2.90 
ee re ee er ge * Rhelalhete wirst das Dbfe uuit bis de ver Wientnen bepchlt, wäh 
ame wegen der Führung: ber Bunzenbauien-Anshacher Wahn fiber KR — Ale gesehn end nern 
enger ——— * rl je Ele wi * * Graew uche in Den’ benaqdar ten Führen Berzen überaus 
hWurzb nöthigen ‚(ter te in Kar Mühe, die Wornäıhe gimtergührinncht "DE Eraub Det Mebendn 
zubetenbtrn 30. Aug Dis Tagegeſprãch bildet dahltr dae ae ir Gegend und befonkers im tem mickerett Lagen and) crfcesilciet 

* Verſch winden eines Nadtlſchen Bedienieten des Polifeiöficiänten, En, vie Zeltlgung it Berdlte fo.-meit-men — vdit Leſe der — 


hiudurch cine um an Vertrauend zu erii Be Mi els im ten Derjahren g 5 
Hat Beh — iärühticher Me brand) dieſes Vertreu ———— er | 


—* 
Iin ta man dedtutenden Unerſchlagungen auf Die, Si 
Pepöhiideden bereits Aräftegntliche Unterſuchung "el ge T 
heiter A. Bee gen nn a 

umdasamı.:. alh 


Wear 02 m Re s 
sam. 
FREE. €. Goh der 8 
der ArtilleriesInfyeition im Augsburg geſtern Nadmittag 4 '/ Uber a. 
mit dem VPerſon ug bahier angefommen, — Mid aber um bAihr Abends 
—* wieder Ahf den Bihnhof begeben, "tm feinen erhabenen Vater, den 
welchet uam Oh /, Uhr Im beſter Sefundheit mit 
&,ı zu empfangen. Unter lebhaften Hechrufen denn 
— den Bahnhof, um in den Lntelsvärhenen )H Muditeliten 
Per en aber war, um Wir br ‚mit den: Cilzuge on 
die Prineſſin Altxandra ehemialls von Ludwigehohe bier 
11723 ah par ihte gewd halichen Appartements. im Wutela bacher⸗ 
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r Affen 25. Au Die Heft Künftlers@eieljchait „Malkaften* 
ge et tar 5* a RER Drütiylands ergehen laſſen, ſich 
fetter ſemelnſchaftli fatlimenkänft, melde Ende September zu Bis ER 








Bin ren) 3160 


Au RMheingau en foil, zu betheiltgen, 
SENT dan ft 7 Nüch verſchiedenen durch Bir Motning- Port BO. mahfirah mı mt 
2 Verantwortlicht Redaction? 3. B. Vogl 


ſich Raßlund einen Geſandten zur Beſprechung 


Ageneier Any: Ts 


Fremben Anzeige. — 

of. Hp. Graf ». Sqchent zu Cal, Of 
eltt * alzburg; GSäleifen, Apetheter von Brut 
Ungen; Madinfee unb Burrard, Mentiers ans Euge 
Kand; Menre, Misorat som Gpinburg ; Garler, Benr 
tler und Mip Basteft, von Bonbon; Ehen. ». Grayer, 
von Barle; Baron ». Glofen, Staatetath won Brunj 
Dasaud, Priv, und Dr. Meitt, prakt. Arjt von Wien; 
v’Anbregfomiz, Rittergutsbdef, aus Mupland; Ürhe. v. 
Bord, Staatétalh von Berlin. 

Maulick. 99. Gheamers, Rentler aus Ging 
land; Mub, Brio. vom Augsburg: ». Kamele, Lieutt ⸗ 
want von Franffurt; Mad, Hönert, Doctore: Gattin von 
Halle ; v. Hanthelm, Juflgratk von Köln; Haat, Nens 
tier aus Amerila; Banting, Mentier von RımsDert; 
d. Ralım, Rammerherr von Braunfgmweig; Eut, Apsıh. 
von Bandınz Baron v. Kork, aus Ruplanb; Brent, 
Jems, Jate und Hattmann, Reuters som London, 

BL Zr v. Ring, Gatabefper aus 
Ungarn; ». —* Marigni Zube, Mentier von Paris ; 
Dr. Klein, von Straßburg ; Bifger, Dr. med. nom 
Reippla ; Reippel, Hauptmann von Lemde ; Frau v. 
Bayer, Mentiere won Merpborf; Lilpop, Apotheker, und 
Kutalowsfi, Haupimann von Warigaun; Gerät, Leid» 
Arzt, und Gatorl, Leibtech Er. Ef. Hoh. des Gyr 
derzoge von Oeſtertelch; Frau Ramſay, geh. Rathé 
BWitoe aus Fluuland. 

Hötel garni (Lelnfelver). HH. köbel, 
Prof. von Prag; Debrunnee, Kaufin. vom Gonfanz; 
Dberrorler, Kfm. von Augsburg; Aremers, Pris. von 
Köln; Frht. d. Baldluget, Oderſ von Um; Mar. 
Ptineth, Kaufm. + Gattin vom Nürnberg; Mizheimer, 
Stutienlchrer von Würzburg ; Frhr. v. Aummele, Buis- 
Befiper aus Rurlanı, Mowel, Km. aus Shettland; 
Meyer, ey von Ratiber, 

b. Sof. HH. Baron u, Anshelm, Obet ⸗ 
Beramır «Safe, und Maler, von Nürnberg ; Briuts 
mann, Dr. jur. von Friebriherote; Bürfienbinder, Kim, 
von Berlin; Held, Raufım. von Kaufbeuren ; Sappl, 
Maurermelfter von Bolfratshaufen ; ; Balmer, Profeflor 
son Küblngem; Arzberget, Mäler oon @lonn; Mür 
Aelbauer, Müller vom Zettenbofen; Müller, Hantelöm. 
von Buzern; Volker, Handelem. von Kempten, 

Stachusgarten. HH. Eginger, Telrgr.» Beamter, 
Uleig, Käufer, und Mad, Reefer, Brivariere von Auge · 
burg; Map. Miffelded, Mepgerm +Bittwe von Ingol 
fladız GBatterdaner, Workbeamter von Wien; Mütter, 
Mentier von Berlin; Kern, Aſſeſſor von Efdhenbad ; 
„Map. Herz, Belv.»Witwe von Nürnberg ; Del, Lehr 
ser von Beiharting; Madias, Buhdinder von Lindau. 

— — 


Geſtorbene in München. 


Abolph Mau, Handlungebuchdalter von Frankfurt 

M., 19 I. a.; Anna Ehmid, Manrersfrau, 42 I. 
alt; Barbara Gtanger, Stubmagersiohter won ber 
Eu, 45 3. a. Jakob Kränzle, Unterfanomier im kgl. 
1. Urtil,sßeg., geb. vom Meifgenau, Log. Zusmards 
haufen, 23 3. a.; Marg. Derſch. chem. Runftzärtneres 
Blttwe, 52 3. a.; Paul Maler, Musträgler von Dei» 
fenhofen, Eng. Müfhen x/9., 02 3 a. 


5438.[25] We 

Gemäß hehen Auftrages Lönigl. Begierung vom 
Dberfranfen, d. d. 31. Juli 1831 c. ad Num Prot. 
11,227, werben bie macjtchend bezeineten Staats: 
Bald» Barzelen, im Borfireuier Milsbad gelegen, 
deren Veräußerung bereits dur allerhöchne Binany« 
Mintferlaf » Entfhliefung vom 10. Ayril v. I6. ber 
Mmmt worden IR, nunmehr tem äffentlihen Berkanfe 
unterflelt, und jwar: 

Difriet Are. I. Sichenmorgen 
BL+Rro. 2577, 
Stenergemeinde Lonmerflabt. 

13,00 Zagm. ein 40s bis 5Ojähriger Bohren unb 
Biätendehanb mit einigen Eigen unb 
Ridten · Oderſtaͤudera zu Gommerzials 
Holy gerignet. 
Die. V. Bohtrangen PL.«Rre. 1208, 
Steuergemeinde Blfenporf. 
72,97 Tegwerte, und find bavem rirra 


13 Tagm. mit ds bie iR, 
48,3 DM 5 Bi 
T nr 118 „ 125 jährigen Fich⸗ 
ten und Bohr 
sen unb 


8 50° „  55jährigen hoh · 
ven —1 — auf dleſen fümmiligen Ab⸗ 


find siehe Fehten⸗ ain ſelue item, 
—* « Oberflänber, yu Dt gar 


vorhanden 
Dik: ul Minsstdet BLsWen 4138... 
Gteuengemeinve Arimmersdert. 
Das Loos I zu 
48,00 Zagmerf, wouon elıca 
37 Tagw. mit 65» bis Töjährigen Hohen, 


Biäten, 
und Biden, dann 
— Bm 


mb üGidten bes 
ſtedt, und auf beiven Übifeilungen fin? nod 
tele Eichen · Bohren umb einzelne dichten · 
Uederpälter, zu Gommerztal und Baupelz 
geeignet, vorhanden. 
Das Loos II zu 
84,00 Zagwrrt, Hienon jinb circa 
6 Zaıw, 35 bie Ojähriger Fahren: u. 
Bichtenbefand, und 
TB Oo. 105: „ 1IOpähriger hohrem-ı, 
Erätenbehland vom ſehr [hönem Wachſe, ber 
fonders zu Handelspölzerm gerignet, 
was hierburh mir dem Bemerten jur allgemeinen 
Kenntnip gebracht wird, daß bir Berfaufsbekingnifie ſich 
nad ben in der allerhöchten Betetdnung vom 19, April 
1852 (Negaedl. Rro. 22 Seite 473— 486) feftzeſeh · 
den Mormen rigen, bie Berfaufs-Opjelte auf Berlangen 
durch ten fönigl. Mevierförder Jahn im Milsbah rin 
gewiefen werten, und bie Werfteigerumg felbit, wozu 
Zrrmin auf 
— den 18. September b. 38, 
DBormittagde D Uhr bertuneny, 
anftcht, in dem MWeihlein’fgen Bafyaufe zw Mil 
bad) vorgenommen wir. 
Höcdfapt und Ebrach, dem 11. Auguß 19586. 


—* Rent- und Forſtamt. 
Meyer. Schuſter 
GN, 1084. 


#: „ = )h_. 


Dem Untrage Le 


os”  Wefanitmachung. 
Gant des Bauern Jofeph Wrepper von 


ben ie Mohn 


Mittwod den 10. Bee 38, 


Beginnend, im Haufe 8 Stubners zwei Pine, 4 

ee De ae — 
„i 

* Sacher Sinfen, 5 Gebr — 

9 Schober Geme 


Der Olaſchlag erfolgt ih Doarzahlung 
und bie weitern nr en Verlaufe 
tage era — ge * 

um aufe der Immobillen iſt Ta ri 
Dienftag den 16. September v — 
ormittagse 10 Uhr 
dm Limber'fgen Wirhshaufe zu Oberfelfelm anbe⸗ 


Der Hinjälag erfolgt diefmal ofme Müdfict 
den Shägungswerih, ——— 
—— TREE unb ber 3. 98-101 


Steigerm haben bei Vermeidu ber # 
ee auf Verlangen fid über ein vn Beer 
Bermögen genügend anszuweifen. 

Die weitern Raufskeringungen werben am Striche ⸗ 
termine befannt gegeben. 

Bezäglih der zum Kaufe kommenden Mealttäten 
unb deren Echägungswerth wird fidh —* die öffentliche 
Ausigrelbung vom 17. Jull d. Is. bezogen. 

Reuulm den 26. Auguſt 1856. 

Königliches Bangericht Neu⸗ Ulm. 

Der t. Landrichter: 


@..Rr. 4009. e. Saugler, Rok. 





5592. [25] Königlich bayerifhes Lonfervatorium für Muſik. 


Das Squljahr 18°, nimmt in Gemäßhelt allerhödfter Verortnung vom 15. Auguf 1852 (Megies 
Montag den 15. September I. 38. 


feinen Anfang, umb es werben vemnag die Aufnahmsprüfungen am edenzenannıen Lage von Morgens 8 Uhr 
au im —— dt. —* U. tage, Eingang: Stitge dein Hausmsifer) ſtatifinden. 
e Lehrfaͤcher umfaflen: Harmenlelehre, Gompofitton und Gonirapunft, Befang in en, 
Glaviers, Orgel, Biolins und Diolomcelijplel, wann Itallenifhe Sptache. * — 
Dinfigtlig der Aufnahme dedtagungen wird auf die allerhächde Verordaung vom 14. Detober 1848 (Mes 


zungsblait Neo. 41) am 


glerungadlatt 1848 Selte 721— 730) , dann auf bie getrudien Statuten, weide in frankirten Briefen unter 
Bellegung von ſechs Kreugern ven ber unterfertigten Directton aborrlangt werten fünnen, bingewiefen, un» bie 
bei mod befonkers darauf aufmerffam gemagt, daß jeher Schüler, welder am !. GBonfersatorlum feine Gtubien 
zu beginnen wüniht, bei Wermelbung der Burhdmeifung am dem oblgen Anmelrungstage perſönlich zu erfäelnen, 
und ſewohl den Geburtoſcheia als auch die Zeuamtffe über geneſſene Gäulbiltung umb untapelige Girifikeit im 
Verlage zu bringen bat, Gärlfilih: Mnmeldungen fönnen nur bann berüdädtiger werben, wenn fie nidt ver 
fpdtet einfommen und der Nachweis damlt verbunden wird, daß der üd Anmeldende am verſönlichen Gridelmen 
verbindert war. ferner fanm and, jedoch mur andnahmdmelfe umb unter befondbers Deikimmten ‚+ bie 
Aufnahme am Anfang des U. Seweſters Aatıfinden. Bu jeder andern Belt hat ber Bintrlit Lünftig' zu untey+ 


bleiben. 


Die Unmelvungen jener Schüler, melde nad vollendeier vreijähriger Unterriätögelt Ihre Studlen no 


länger *8* —2* fortzufepen wünfden, werben zleichfals am obigen Tage enigegengenommen. 


nchen, ven 23. Mupuf 1958, 


Die Direction des königl. bayer. Gonfervatoriums für Muſil. 


5750.  Welanntmachung. 


Im Wege der Hlifsnelfiredung wirb das ** 
haus Nro. 62 za Ellhermodorf mit Hofraum, Ber 
meinderegt und MWelveret auf der Drisflur, dann 
4 Xgw. 26 Dry. der Mer am Dürnduger Weg Bi» 
Mro. BO mund 12 Des. Hepfengarien daſelb BL.- 
re, BOb malzende Gtüde, im Gefammilhäpunges 
werthe von 600 f., mad der Werfgrift des $. 64 des 
Sppothetengefepes und $5. 98 181 ber Droechnedelle 
von 1837 am 

' Montag ben 20 Oxtober d. 8. 

2» Ube 
Im Baffans zur Krone im Wilgermsrerf dem öffent 
Uden Verkaufe unterftellt, 

Steigerer, welcht dem Gerichte nit befammt And, 
haben fig über Ihre Bahlungefählgkeit auszumeifen. 

Das Shäpungsprotofel und der Katafler » Auszug 
TViegt zur Einſicht dahier offen. 


ME. Eelbach, ven 23. Muguf 1856, 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
ER. 7968. Gtirl, f. Bandeiter. 


GR. 10105/13842. 


». Bekanntmachung · 
Der ledlae Taglöhner Johann Shwanbner von 
Brad beadfihtigt nah Rerbamerifa ausjawanbern, 
Mlcnfalfige Gorderungen an denfelben find 
binnen acht Tagen 
bei Vermeldung der Nichtberücichtigung dahler arzu ⸗ 


Bringen. 
Erlangen, den 90. Muguf 1856. 


D. le 
v. Pieyerling. 


c. Rrettim. 


5520 Ga empfiehlt Ah Jemand umter den bis 
Liphen Anfpräden zur zwedmählgen 
tung und Wepertorifirung von Gemeinde 
und —————— D. Uehr, 


5690.[3 «) 15 Meife: unv Gommisftellen 
find efın. J. BahmannsKorbett in Ftantſurt a/M. 








befonderen 


Hibekommifle befimmt, dann in 
Folge der im "Iatre 1848 gefehlih ausgefprogenen 


Aufhebung der guisherrlihen Geribtsbarkelt und ber 
nertwendig gemerbemen Mirkung und Mbläfung der 
Gruntlafien die mit Rrommintel verbundenen Grunds 
renten an die ÖrunpreniemMblöfungscaffe des Gtaates 
abgetreten, vie Abläfunge Shutooriele aber zur Erwer · 
dung neuer, für ein hibeicommih geeigneter, mit Rrons 
winkel in mögihh vorihelibaftem MWerbande flehender 
Realitäten verwendet, lo bap das munmehrige Brjp- 
abum Rrouminkel Im folgenten chemallgen und neu 
worbenen Beſtandtheilen beitcht: 

A. Gebäude, Gründe, —— und Gerecht⸗ 
fame von dem urfprünglichen Gutobeſtande im 
Jahre 1939: 

») die Siälofr un Drlenomie, Bräurel« und Kel ⸗ 
lergebäude mit realer Wierbranerei » Gerechtſame, 
Gärten, Medern, Wiefen, Bald, Drkungen ıc. in 
der Gteuergem. Kroawintel nd 235 Zum. 85 Da. 

b) Grunkäde in der Steuetze⸗ 


meinte Eihing ad . 43 » 
ec) Walt In 'ber Gteuergemeinte 

Sinpteim ad . 4,05, 
d) Aeder und Bald in ver Stun: 

gemeinde Hauuwang ad „ . 15 „ U „ 
©) Brumpfäde in der Gteuerger 

meinde Wieht nd . . 8 2 ,„ 
N) Wieſe in ver — a 

Beltmannsnerf nd. . 4. 0 


— 508 Ipm. 33 * 


B. NReuerworbene Beiigungen an Gebäuden, 
Gründen, Waldun und echten feit dem 
Jahre 1339: 

u) bas nad Raufsertrag vom 11. Aunuf 1851 ers 
taufte Brder'jche —— ya Rrenmintel He 
Mr, 2 und 3 mit realer Tai « und 
sealer Mepgergeregtfame und dem unausfheinbar 
ven gangen Solmaier+ Zubantofe mit Bebänten, 
Wären, Medern, Wiefen, Depungen und Wald, 

su 222 Tam. 54 Deu, 

b) vas nad KRaufveriras vom 30. Dreemder 1881 
erfaufte Rampfihe "/,, Biaderzält H4.-Mr. 15 
in Rrommintel mit Gebäuden unb Gärten nd 
— Zam. 34 Dj, 

c) die nah Kaufvertrag vom 13, Juli 1855 aus 
dem Anmwefen des Wiribes Bühl zu Mid erkauften 
Wieſen und Malsungen ju 43 Zum. 50 Du. 

Nah $. 28 res Gelctes über die Familien » Bielr 
commifie vom 26, Mat 1B18 Wefepblatt Brite 286 
werben baber die dem Berichte unbelannten Wläubiger, 
welde binfiägtlih der oben zum Ramilten-Alörcommiffe 
Kronwintel beftimmten Bermögens-Brflandiheile perfüns 
Tide oder hypothetariſche Forderungen zu maden haben, 
diemit aufgefordert, binnen einer präckuisen Brit vom 

Monaten, vom Tage ber gegenwärtigen Bes 
lsuntmadung an gerechutt, Ihre Borberumgen bei dem 
unterfertigten Beriätäpofe unter dem KRechtone qhthelle 
anzubringen, daß mad Berfireidung berfelten das ode 
gerade Bermögen als eim Ribelcommißoermögen würde 
erh werten, folglich biefelden wegen ber nicht 
amzejelgien Borberungen fig ulcht mehr an bie Bub 
Ranz des Fibelcommißnermögend, fondern nur an bas 
Alorialvermögen des Schuldners, oder in deſſen Et ⸗ 
mangelung an bie Früchte dee Blpricommiffes zu hal 
tem berehtigt felm würben, und ſelbſt bier mar unter 
der Befhräntung, daß fir denjenigen Bläublgern nach ⸗ 
geben, wilde fi Innerhalb des gedachten Termines ges 
meltet haben, 
Baflau, den 19. April 1850. 


Königlihes Appellationsgeriht von 
Niederbayern. 


Frhr. v. Waldenfels, Präftent. 
@.:Rr. 1065. », Rirgbauer, Gertrlär. 


Tan u inne wat an Mn I One ham Brir 


tur 


en 


Kerpgan anbrraumt 
er here aut bei erceidhier 
Gltmann, den 12: Auguft 1856. 
— 7—— ———— 
ER. 11538. 


fe unterftellt, und Zermin biepu 
den 2. Dctober I. Is. 


eo. 


‚wozu BStridsliedhader 
eder Äderfgeitiener Tare erfolgen fann. 


daerihi 


„Qetsritung » ee 


Sqchaͤdang. 


Rı. Bläge. 
4) BlsRe. 208 „© Tgm. 246 Doyim. 3500 fl. 





Bohahaus Mrs. 97 mit Rıler, Bram und Brennhaus, 
Stwrinfälem, Gral und Hofraum vedſt Bartenader, 

am Hans, banı Gemeinder, Holz und 
Sqqafrecht, zu meld eriierem mod ein Bflangencötpiein 
am Mehlgräben, die Muchewieie, das Wöhrlein, das Roth 
und ein Mderloos gehört, 





„ #018 0 „ 6 „ 200 „ Helv an der Menniteig, 
3) „ 400 0 „ 4 „ 130 „ Heopfengarten am Höreth, 
4) „ 2844 e.„ bi „ 230 „ Brio im der Weitenmühle, 
5) . 3316‘, u. „ 407 „ 160 „ Üeld in der Bän 
)) „20.0.2893 , 80 „ Bed am Seller Be 
) u 0.27 . 20, u. im Dölbig, 
BD 5 ME Do. 60 „ Gelb in ven Ginribersgärten, 
9) 340 kn. 08 .. 600 „ Beld im der Ban, 
0) - 56 0.47 . 120 „ Melb fm tiefen Bang, 
11) « 5175 0 „ wm _„ 130 „ Med im Mlopengange, 
12) „ 4111 0,0683 5 200. Geld im Rrtkrenb, 
13) „ 509 0, 09 „ 200 „ Weib im Hundarid, 
14) = . ur * 250 „ beld im Mitſcherrals, 

. 0 
“ ° s 2900| * 590. =) Mderl, b) Wiefe, die Sqhloßwleſt am Exrdamm, 
16) „ 3198 0, Mm „ 170 „ Bed am Geranger. 
s” WBefanntmachung. 5871. Edictalladung. 


Auf ereditorfhafrliges Anbringen wird wunmehr 
dee Mumwejen der Waunsröcheleute Jeſeph unb Maria 
Kleviber vom Zettenwels micberbelt ber öffentlichen 
Berftelserung ‚unierhelt umd dlezu Zagsfaheı anf 

Samftag den 18. October 1856 
Vormittags 10 bid 42 Uhr 


km Wirthapaus zu Tetteawels mit dem Bemerfen 
anberaumt, daß ber Zufglag nad $. 99 u, fig. der 
Prorränovelle von 1837 bei dieſer zweitmallgen Ber 
fleigerung ohme Nüdjige auf den Ehäpungswerih erfolge. 

Mit dem Anweſen wird zugleich das reale Wagners 
seht, welhes Gommunfhulpner bisher ausgeübt bat, 
dem Merlaufe untere. Kanfsliehhader werden mit 
Hlnwelfung anf die Ausfhreibung vom 19. pri Ifb. 
I., Neue⸗ mdener Zeitung Gtüd 101, Arcisamis: 
blatt Grüd 35, Amtsblatt Giäd 18, Baıffauer Zeitung 
Mr. 118, Yiezu milt Dem Bemerken geladen, daß dem 
Beriägte unbekannte Räufer mir gegen legale Wermögens+ 
ausmwelfe zur Berfleigerung jugelafien werten, und Kaufs⸗ 
bebingungen fowie Belefung bei Gericht jeben Tag 
einzefehen werben können. 

Geie: dach, den 20. Aupuft 1858, 


Konigliches Landgericht Griesbach. 
Der tanigl. Sandrihter: 
Widheler. 


5655. Bekanutmachung. 


Auf Anbringen eines Gläubigers werben bie > 
Birikejran Margaretfa Bart gehörigen, zu 
Leonhard dei Nürnberg gelegenen Immobilien, 2 

Das Wohnhaus Rr. 34 mit realer m 
reptigleit, PlsRr, 45, mit 5 Beigbaren Zimmern, 

7 Rammern, 1 Keller, 1 Boben und 4 Rüden; 

1 Mebengebäute,, —* Stadel, mit 1 heiybaren 

Bimmer, 2 Rammem, 1 Boden” und Heinem Gtall 


ER. 41311. 


mebft- 1 Küche, 

‚beide @ebäude von Fachwert, 
1 weiteres Rebeogebäube, unten maflto, ſenſt Fach ⸗ 
wert, mit 1 Blumer, 1 Kammer, 1 


ee re 
—— Röpt, gufammen gefhäpt auf 
um Mittwod den 22. Oktober I. Js. 
s 3 Uber 


m St. Peonharb im Barty'fden Wirthehauſe unter 
den am Girichsternine bekannt zu gebenden Brbinguns 


gen öffentlich —* wozu jahlungsfähige Kaufelleb · 
haber eingeladen 


Die nähere —— — des Guts llegt Raufer 
luſtigen in den Mften bis dahin zur Elaſicht ofen. 
Märnderg am 19. Auguft 1856. 
a Landgericht Nürnberg. 
Meyer, t. Zandriäter. 
Gr. 10,020. e. Halbreiter, Rafır. 


Derjgellenheit des Bauers Johann Geb, 
Helma 8 von Elbart Betr, 

Für den Banerofehn Ich. Sehaftln Heldmann 
von Eldart, welcher im Jahre 1812 als Solbat nad 
Ruplan» masfihirt A, und welcher E jener Zeit vers 
miße wird, ſtad auf ri Anweſen des Wolfgang Gred⸗ 
ler von Übersbad 100 sach hypothelarifch vers 


Da mun das Ülierngut desfelben unter feine naͤch⸗ 
fen Imtetaterben, deren Antrage gemäß, wertheilt werben 
foll, je werden Johann Gebaftien Helbmann oder 
beffen legitime Descendenten ammit aufgefordert, 
ib 3 Monaten 


a die inser. fih um jo gewiſſer ru zu melden, 
als —** erſteret für verſchellen erfläct, fein Ders 
—* den befannten —* — * gegen juraterifche 
autlon ausgeantwortet unb d thek gelöfcht 
ungern het geloſcht wers 
Wise den 23. Muguf 1956, 


Land sed, 
Der Föntgl — 


— 
EM: 2524/1. ©. Högl, Rafr. 
5637. vr 
Dialer gegen Dicpingeriige Ehe 


leute wegen 

Auf Mnerinsen eines Hyporhelgläublgers wird bas 
Unmwefen der Pletrid Plepimgerigen Gpeleute von 
Hofieitfen dem Zwangänerfanfe unterfellt, 

Diefes Auwefen beficht In Wohnhaus In der Hofs 
leithen, Bemeinde Stefanstirgen, und Garten zu 20 
Dezim. im Ghäpungswertbe pr. 700 fi. 

Zum Zwrde der Derfielaerung iſt Tazefahtt auf 

Dienftag den 16. September 1856 
o—11 Uhr 


Am Wohnkanfe der fquinmerfgen Eheleute auberanmt. 

Der Bertanf geſchleht nah |. 64 des Oppothelen ⸗ 
sefepes und den einfhlägigen Befimmungen ber Procchr 
movelle von 1837, cu erfolgt baker der Oinſchlag nur 
bei ertelchiem Ghäpungswerikt. 

Ueber Belaftung und fonflige Berhältnife des Ans 
wefens Hann fi hlerorte durch Metemeinfigt nähere Er 
tundiaung eingezogen wırben, 

Die Kaufsberingungen werben im Termine Befammt 
gegeben, wirb feved hier bemerkt, bafı Rd fremde, dem 
Gerichte nicht defannte Stelgerungslnftige äder Brumand 
und Bermözen darch legale mi — haben. 

Neolenheim, ben 19. Muguf 185 


Königliches — Kojenheim, 
Bit ’ "alte. 


Die Fahrten: Pläne für die Dauer 
dr Gommermonale find im Grpebitiond »Borale die ſes 
Blattes zu haben, 
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Nabesıken it in *8* 
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ſeht bedtutenden jaͤhrlichen Helgguantums aus ben ums 
liegenden Gtaatewaltungen gegen annehmbare MPretfe 
—— zogeũchett. 

Das im Obereichnädt probugtrte Rohelſen, deſſen 
Dualität ald eine ber vergüglidften Sünbeutfhlante an» 


entänti fit, » 4 ni Beidaffenteit 
—— —* ee ırteb mb qur 
Drapifahritasion, * ——— an 
5* einer w debnaung hähle Fud 
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© beiinet Königl. — — Kammer der Äinanjeh von 
. Dittelfranten zu Uusbad, Is wre vem 1. Moos 
A und Gönfulinttn Dr.’ Ro a Eidärt und 
dem Berge und Hättenamte übe eingefehen 
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Pin Risiserutigitgung gittorts: geliaad zu magın. 
5 Bamberg ven 20, Auguſt 1806 
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rar. Bekanntinachung. 

Giagich u. DENE ET Brunel, 

Verwaltung zu Grängären"pegen Lim 
mer Jalod und Theteſiſa, Medgers⸗Ghe- 

icuit ja? Au ur [un den. 

Da bie Magent Dppeihelalinblacn megen Befrtes 
u bes 
Anträge baty forma erbte ie Verfugung 
vom 8, Auguſt — auf den i20, Otlober 186060 ah- 
berangnte") Bferiftiche bi des Meine der 
Mingerechtleuie daten W ahlres Fehoner ja Trauch⸗ 
van, 5* titit A jpamen 5 Jebracht wire. 

Megan, 1 


* Königliches — og. 
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Der Einwohner gebanmälnteras@herieln und 
deſſen @sekras) Mina ı Margantba, ged. Rreihel: 
mepgertn ven bie, beabärhtieen mad Norpamerifa 
ausuwandeın, * alenfallüge Nalmise am biefelden 

‚ binnen 14 Zagem 
bei Veweltuns der —— ‚bironts anzus 
melden und 
—— A * —* 1656. 
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5255.20, Befanntmachung. 


In, ber —58144 — — Barbara 
Eden sen Lihrefher werten am 
Freitag den 1%. Seythr. 1836, 
Vormittags 9 br 
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Jaſchla 8 crielat, „wenn der Schäpungepreis 
ven A057. erteilt in. 

ahren ſich nad $. 64 bee Hypo⸗ 
ihclenge ſedes vorbehaltlich der Beitimmungen det 68 
98 . ff. der Projeß Meovelle a 12.) Wouennber 1837. 


SEC erielas nag n elyyelien vrrethel⸗ 
fl ann 73 mit‘ dem Demerlen 
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abas Alaranz von 4180 fl. bewilligt, welche 
—2 den gefeglichen Beitimmungen erheben wer⸗ 
4 ne: und woron zur: Zeit aut 200,4, für 
Scdupie ausbejahlt und ein gleider Betrag 
nah, Metitel 46, Abſ. 4: des Brichen mom. 28, 
Mai 1852, bie — —e—— betteſſent 
beflagnahım A 
2) der) Bariem PL» Ne, 182 * I Berhälghk 
0,33 Tagıw., geihägt auf 10 
3 der Geirrsbergader | Fi ee Drjtm, und 
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Verſchollenhelt des Man & 
Stmangan Bar. Y 
Der ſeit dem ruffifchen Felrzuge isı2 vermißte 
diefigerichrlichen Befhluf vom 15. Dfteder 
1825 ald verjgellen erfiärte Bauersjchn Adam S h war 3 
von Schwangau oder deſſen hlerotis unbefannte etbabe 
techtigte Deſceaden wid auf Andriugen eines Inte reffen · 
ten biemt witderhelt ·aufgefordet ſich zur Ernpfang · 
nahıne ſelnes im Hypr⸗ Bude für Schwangau Bd. il, 
©. 56 Mrd ers Ülterngutes von 125 fl. 
aten a date 


um fo gewiſſer hierort® zu melden a elbß fon für 
tort erfiärt und der — Mei — —æã e Kau⸗ 
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iches Landgericht Shan. 
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überwitien. 
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Dienſtag den 9. —— d. Se. 


in —— an ‚> wor leutjeneſahige 
Meifter,; welche Die: m wollen, zut Mbe 
gabe ihren Gebote hiemit votgetaden werden. 
Die Boranfchläge: fonnen ihn diesfeitiger 
Regiſtrauut eingeſthen umd ıbie werden 
im Tetinlae ‚befannt gegeben werben. 
‚Kulmbach ‚den 27. Ruguit- 1456. 


—— Landgericht Kulmbach. 
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2) dem ‚Brritenbergader ju 1 Tamm. 37 Dyii 
—33 N — — — am — —— 


am n. matt! . jufännmen ne gefhäßt, ak 
8 den 27. Septbr. 1. Ze. 
ahmittags von 1- 3 Uber. 
im Dt —— Jan zweltenmale öffentlich 
an tm Meflbietenden verfleigert 
iu lorrben Eitigerungslänige mit bem Bemers 
fen eingeladen, da bießmal der Hinfhlag an ben Meife 
bietenden ohne Rädfiht auf den Schäpungswerth ers 
felgen werbe. 
A 25. Muyuf 1856. 
Königliche Landgericht Deggendorf. 
Der tönigl, Banpriäter : 
Krieger. 
GE. Nr. 3867/8207. 


15. Bekanntmachung. 
Teſtament der Tebigen Farparina Enyim 
ger von "pet, 


gian 

Unterm 18, ee, RR mwurke Hleroris eine 

Teptmillige Berfügung der Tebigen Heusbefigerin Gatha- 

rina Guginger von — tm gerldtlihe Berwohr · 
ur 


ung übergeben, melde Dis zur Stunde wmeröffwet 
Ha ‚die Teateiein ohne Derehte ger 
or! 

Nahen alle Nadforfäungen wegen Ausmittelung 
———— Denen ment 
fe ge r an ‚ 
auf diefen Rädlaf Unfprüdie begründen zu 
tönnen glauben, Mrmit die Mafforberung „ folgt bins 
en zwei Monaten um fo gewiffer hierorte geltend 


zu maden, als außerreſſen das fragliche Tehament von 
Amtswegen eröffnet unp mit der Museinanderfefung des 
fraglichen Mädiafes mad Maßgabe des Impaltes des» 
feiden weiter perfahren werden würde, 

Eisnät, am 24, Auguſt 1656. 


Königliches Landgericht Eichſtaͤtt. 
@,9:.10297. Sad. 
so. Bekanntmachung. 


Die fuͤrſtuch Löwenücin + Wbrrsperm + Hofenberg'sde 
Standesherrigaft hat vurd den Lönigl. Adoecaten, Jus 
figeatg Kot zu Schweinſurt, sine Klage wegen Zahl⸗ 
ung von Frehngtld zu jährlid 124 fi. alt,y ke wine 
gereigtj; von ten Brofmpfllgiigen find Migarl Roth, 
Migard und Kafpat Merk, unbelannt wo, abe» 
fend; zum Berfuge der Gühne, — vildung eines 
Lirisconfortiums wurbe fehrt au - 

Samftag * ber I. 38. 
b 13 

km Grmeindefaufe za Gpeuffenpeim deflimmt. Die 
lantesabwejenden MWellagten werben hiezu unter dem 
Berropen gelaken, daß ber non ben erſcheineuden Bis 
tlagten erwählte gemeinfaftlige Berterier als folder 
für fie von Amtswrgen aufgeA«dt und alle Berfügungen 
am fie durch Zuftelung an dieſen Vertreter als gehörig 
qugeftellt erachtet werben würden. 

Die Rlage laun in der biedgeriätlichen Megiratur 
eingefehen werben. 

Bothenfels, den 23. Auguſt 18586. 


iches Landgericht Rothenfeld. 
Der "u. Lanpridjter ; 
ER. 7153. er. 


Pfänderauslöfung 


Mever. 
—— 


5626 |[36] Mittwod den 17. September 
1856 ıf ver legte Termin zur Mustdfung Der Pfänder 
vom Monat Muguft A555, und zwar von 

Wr. 92,661 bis 102,250. 

Die tönnen täglich in ven grwößnfigen 
Burcauftunden Bor und Nadmittags verfeht, umge 
fGrieden und ausgelöst werden; nur am Nahmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine Pfamum- 
fGreldung mehr fait. 

Hierauf —— den 24. Septbr. 1856 


eigerung. 
Münden, ten 25. Auguf 1856. 
Königl. privilegirte Pfand» und Leih · Anſtalt 
der Stadt Münden am Yfarthor. 


5773. [2 a] in vlſſenſchaftllch geboldetet, Jadet · 
läfiger Mann, der im Gatalog- und 2* 
defendere Gewantihelt bejipt, münfgt bei einer Kedac ⸗ 
tlon oder for Hier Befhäftigung. — Anträge werden 
unter ber Ghiffre L. durch die Erpebitien d. BL. erbeten, 

5691.[2 9] Eine Muslänterin, welde in der Gold· 
wie fm der englif und ſtamöſiſchen Weiß: wie 
Farbenftiderei völlige Kenntniffe befipt, aud In 
Urdertragung von Zelänungen erfahren If, fh and 
mebendet mit Wergnügen dem Larengefgäfte unterziehen 
würde, wünſcht bapier In einem anfehnfigen Geſchãft 
alsralp placitt zu werten. Bel Mangel an beftäns 
diger Befhäftigung genügt auch balbmähentlide, 
Sriälllse Offerte bellche man untere Chiffte H.R. bei 
der Grpeb. d. Bf. miebergulegen. 








5588. [3c] im vicderfahrener , Icbiger, tächtiger 
Herrfpaftegüter » Bermalter bietet auf den 4. Diteber 
dv. 38. feine Dienfie durch die Erpedbieton d. DI. am, 


1483 
m . BWepfanutwahung 


Bufolae ber fg, ifenbahnban «Gommißion zu Münden vom 28. Hug. 1856 
Mro. 9469 und vorbehaltlich deren Benchmigung werden 
Bamftag om 18. September 1856 Vormittags 9 Uhr 
del der unierfertigten Wolizelbehörde im Amtslocale nahftchente Eifenbahnbausirbeiten 
km Wege ver ſchriftlichen Submifjion 
an den Meihabdietenden zur Mushührumgnergeden werben, mänslid: 
Die der Wäcterhütten, Materiatfapfen und Einfrlebizungen der maghenannten , im Bezirte 
der mitunterfertigten önigl. Eifendahnbau» Geetion nelegenen Lagerpläpe : 
1) de⸗ Bagerplapes bet Fürkant, im Danzen veranfhlagt — 1648 fl. 47 ir. 
2) den Bagerplaprs bei Mofenheim, tm Wangen veran .„ 1500. MM, 
% 21801. 5. 


beive Bagerpläpe zus 








im. 
&s kann fewohl auf die Mrbeiten elmes jeden ber beiden u r 
— — ge —— werben, R L 

[71 t, Pläne und enanfhläge liegen vom 1. Geptbr. I. 38. an im Umislorale der mits 
unterfertigten Bel. Etfenbafndau Berti Sudn Cremp 

—*— 55 Sa me Sernmenn Baar oe, mu ng Goa ran 

ie Submiflonen ſelb mähen im sorfäriftemäpig überfgriebenen unb vwerfiegelien Gownerten längfiens 

A ESSE 

ober [3 ® N { > 

Sommiflien zu Münden —— fein. er — * 
Die Suabwitteaten ſind det Bermeitung aller in 99. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiſſſone⸗ 

Bedingungen angevrohten Felgen gehalten, im dem oben anzegebenen Beracrordirungs » Termine ih petſönlich 

ober durch gemüglih bevellmädtigte Brellvertreter einzufinden , mm, wenn foldes verlangt wird, Ihre Uedernahmsr 

Pe 2 Ahr Gautlond- and Betrichs » Bermögen fozleid genügend nadyumelfen und den bebingten Zufdlag 

wu g gen. . 


l. 8. Eifenbahubau-Section 
88 * u a on 
ce derreuther. 


Mofenbeim, am 30. Muzuft 1856, 


Königl.- Bayer. Landgericht. 
D. beutl, 
Gietl, Acker. 





5756, 


Bekanntmachung. 


Das unterferligte Betriehsamt ift bemüßlaet, bedurch befanmı zu geben, daß der im jünnften Fahrplan 
pro &eptember angefündtgte regelmäßige Bürerjlepppient zwijgen nauwörth * re 
wieber darch Stromverhältniffe gehemmt Ift, und daß demnach bis auf melters für bie deſagte Stromſtrede eins 
Bieferzeit wicht garantiert wird. 

Megendburg, den 31. Muguft 1856, 


X 
nigliches — — — — 


Dad Gleisweiler 


in Nheiubayernz Siſenbahuſtation Landau. 


Eine Stunde von der k. Villa Ludwigshöhe entfernt. 
Raltwafler:, Molken: und Zraubenktur-Anftalt. Kiefernadeln, Dampj« und 
jede andere Mrt warmer Bäder. Giektrijche Heilapparate. 80 Wohnungen im Curhauſe. Als ber 
veizendfte Vunkt am oberen Haardtgebirge iſt Bad Gleismeiler auch fietd von Mictkramfen befugt. 
Profpeste*) durch die Erpeditlon dieſes Blatted gratis, ,jebe nähere Auskunft burch 


Dr. med. EL. Schneider. 
Bad Gleisweiler (Piah). 


*) Dur GSettſchias Buchhandlung in Neuftadt a. d. Haardt Ift zu Beziehen: „Bar Birlöweller, neh prat 
tlfgen Bemerkungen über Bafers, Molten» und Zraubencuren. Ben Dr. med. 2, Säuriver." Preis 54 fr. 


5413, (3) Anwefens-VBerkauf. 


In einer der größeren Städte Oberbayerns, in einer fehr wohlbaben- 
den Gegend, it ein im beten Betriebe befindlihes realed Handlungs: 
Anweien, beftehend aus einem maſſiv, fehr ſchoͤn und bequem gebauten 
Wohnhaufe — zunächſt des Schrannengebäudes gelegen —, dann aus dem 
Waarenmagazin, Wafchtüche, Nebengebäude und Garten, unter fehr vortheil: 
haften Bedingungen käuflich zu erwerben. 

Gefällige fchriftliche und portofreie ne beforgt die Erpebition 
diefes Blattes unter den Buchſtaben K. L. Rr. 263. 


5617.18] Probfteier Saat-Roggen, 


welcher in der Megel den 25- bis I0fachen lärıeng liefert, 

Unter Garantie ber ädten Belhafiınkeit in Orlatnal + Berpadung, die Tonne enthaltend 2", Berliner 
Sääfel. — Aufträge werten nur neh bis 8. Schtember unter Belfügung von 4 Mike. per Tonne als 
Ungeld francs entgegengemommen und f&leumtgit «ffectuirt, 

Auch empfehle id meine biesjährigen, ädhten, großen 

Cochinchina Hühner — —— und übernehme 
Den Herren Wicderverkäufern empfehle Id mein vollſtändig affortirtes Lager ſammtlichet 
“or N von meuer Etsate zu ſollden Breifen 
Grasjämereien Die —** und Forſtwitthſchaftiche Eaamenbantlung 
von A. F. Lofiow in Berlin, Staljereiser-Eitr. 23 /n. 


Drud von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


GR. 2480, 
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224162 
il a napundren! ze 
% 3 It ru £} rt pi 

‚2 Gehen, lange war #6 „iehmlicher unit des Berichterfatient über 
Die mach immer fün.mmd. In mofliiches.. Dunkel gefüllte Geitenforache einiger, 
Maben ‚bei ſich ins Meine, kommen. Die Grfülung ıdieied Wunſches freut 
ex. fi: unferm manner. :Proiefor Zeuß im: Wainberg, ſchuldig ge · 

we fein) bitten deu verehrten, Beier: wicht ıyurickzwichredden, wenn, 
Nik ala Menling. af die ſem Gebiete: ankündigt ;; gebt. 46 und doch 
mit der wiienichaftlichen: Erleuchtung, wie mit den heranbrechenden Morgenr 
Rrabien, wilche sunfere Siane flärker treffen, als Die wolle Mittagsfonne: 
Bei dem grogen Mangel ansfühelider: umb eimbringenber ' hifteriicher 
Perichte über ceitlichet Boltaweſen kommen. bie fldern: —— 
eigenen Sprache der Deſchichte aachtelſend zu Ratten) ı 

Die Celten gehören ihrer Mundart! nach unverkennbar gm germanticen 
Stamme. Sae bildeten den Borſchub jener gewaltigen Böllereolonnen, wel« 
de von Dflen het im. ununterbrochenet ————— nach Europa ein⸗ 
eg Im Berlaufe unter ſich ſelbſt frrud Yumd Feind wurden; mb erſt 
war die befjere Scholle, ſpaͤter um die Herrſchaft ib bis ur Aufreibung ber 
fchdeten. Die Gelten ober Gallier berührten ſich mit den Äuferfien Ausläu- 
fern des gulechlichen Bolköftammes, mit den Macedenlern und mit den an 
biejelben geengenden germaniſchen Thraciern umb Dariern. Leider find bie 
lieberrefte der macedonlichen Muntart höchſt dürftig, die thraciſche und das 
ciſche Sprache aber iſt beinahe bis auf die legte Stoppel verſchwunden, bad 
gewöhnliche Loos barbariicer Sprachen zu einer Seit, wo bie Culturvöller 
mar durch einen in feiner Abgeſchloſſenhtit fich flärkenden Gegeniag gegen 
die raube Gewalt ſich friſſen und halten fonnten. Mit der Entdeckungs ⸗ 
wonne treuer Borichung erkennt Hr. Zeuß in dem von dem Botaniker Diod - 
corides überlieferten Pilangennamen, von den Daciern Propedonla aenannt, rd« 
wiſch Ouinguefolium, griechijch Ventapbollon, deutich Fünffingerfraut, im 
Vergleich wit dem celtiichen Mamen Penpedoula die mahe Perührung der 
Dacier (Thracier und Geten) mit den Gelten, wie andrerieit® mit Griechen 
und Roͤmern Tuile ift (mit dem Lautwandel des D oder vielmehr der Dw 
in $& und Ph) — phyllon und folium. Gine nicht minder überraichenbe 
Zerübrung glauben wir in dem eymbrlich-celtiichen Namen der Rofe Fluon 
mit der macedoniſchen Bezeichnung a - bagnon, in dem cymbriich-ceitijchen 
en-guodu mit dem macebonlichen godu, deutſch Eingewelde (des ſelben 
StammeR) zu gewahren. Mehrere Belege der nahen Berührung zwiſchen bei 
den Mundarten werben fid; voraud ſichtlich in der Folge ergeben. 

Die Gelten ergriffen von Gallien fejten Beig, ſiedelten ſich auf ber 
britannifchen Infelgrunpe am und beiaßen fomit jene Landichaiten, welche alle 
Bürgfchaften für das Gedelhen eines mächtigen Voltsftammes barbieten, 
Allein fie feheinen in der Kunft der Stantenbiidung, wiewohl fle früßgeltig 
in Städten wohnten, ihren germaniichen Brüdern weit mathgeflanden zu bar 
ben. Wahrſcheinlich haben fie nur bei ihren Waſſenzügen ein die ganze 
Kraft des Heeres concentrirentes Haupt, Brennus genannt, Mocen oder 
Breunhin, worin wir das griechlide Köranus und Thrannus wieder erfen« 
nen. Ihre unglüdielige Staateneintichtung machte fie erſt zu geiürcteten 
Beinden der europätichen Gulturflaaten, dann zu iren Unterthanen. Gäjar 
tnechtete, die Mömer colonifirten Ballien, die Druidenlehre flüchtete ſich mach 
Britannien, die Nömer trugen auch dafin ihre fiegreichen Waffen. Die 
Befiegung warb durd die ben Ueberwundenen aufgedrungene Nömerivrache 
moraliid volenbet. 

Nach dem Berichte des Tacitus herrſchte zwiſchen der Sprache der Gal« 
ler und der Beitannler fein gar zu ‚bedeutender Abſtand, welcher auf ben 
Verkehr hätte bemmend einwirken Können, eine Bemerkung, deren volle Rich 
tigkeit und die celtiiche Sprache zu vweraugenicheinlichen nicht verfehlt, Die 
Gelten, jo weit fie noch ihre nationale Individualität gerettet haben, ſahen 
fich nah und nah von dem römifchen Waffen in bie äuferfien Winkel ihrer 
Länder binausgerüdt. Die eigentlidyen Stod »Gelten wurden dabei am weis 








DIE Eelten. 2 ee 5, Iafel- Mai, in einer Sage; von wo dad Uuge drei Königreide Britannien, 
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4 Nord und vorgelmoben.. Itlaud hieß nach dem Alteſten 
uUſtuaden Erenn ober rend, und onblnirt man dauut den’ römtichen Ma« 
men‘ Hibernicn —* vr gewlunt · die Muthenaſung Hra. Zeuß, dab der Mame 
von —— nach Hinter, der Weſten (bie Belten: benannten die 


Steflang aach der aufgehenden Sonne, wie mar 
in —* und Gorhland nach dem Staude Wittag die Oft« und 
Weraniend Beytichnet) feinen Uriprung habe, Hohe Wahrfteinlichkeit. Der 
mente Name iſt Behr; auch Seine, und die ——— beißt Erfe oder Irlſch. 
Seſe Stock⸗ Welten: bilden ihrem 'politifchen Schickſalen nach eine getreue 


| Bontjegeng us ten Eeltentpumd, Übertounden und tribitär bei aler Wolfe- 


— BIER Che AN Open VO: Bandtann der 


Schottland und ‚Irland beherricht / Zwar hat ſich die Sprache der Mants 
im Ihrer’ Iſolirrheit (die Iafel' war’ der Erg eines ergtebigen Schmuggelhan- 
deſe biß 'Biefelbe 1765 der Krone Cugland chuverleibe wurde) im mancher 
Bentehung eigenthůmlich oder viehmehr bie zu einer gewiſſen Entartung ver⸗ 
Ändert ; währen die gaͤllſche oder gadheliſche Mundart, welche von ben Be⸗ 
wohnen des ſchottiſchen Berglonded, den Galen, Hochgalen oder Gabhelen 
geredet wird, dem allgemeinen Stammehttaratter fefter dewahrte. Der alte 
Name —— A Beni, über deſſen Berhältuig mike dunkle Vermuthun- 
gen wa 

Die pweite größere Sippſchaft des celtiſchen Sprach ſſammes bildet bie 
britanuiſche Sprache, welche in drel Mandarten, die armoriſche, earbriſche 
md cornaiſche ſich ſpaltet. Armorlea der —* Rüfenfirich . Galliene, 
mach : der romiſchen Unterfechung Aquitanien genannt, ſchrumpfte emtlich auf 
bie Mroeing Bretagne zufamien, mo die Gelten ſich eben nur noch an ber 
Küfte He, um von den Brobereen sicht vollends ind Waſſer neworfen 
zu werden. Armorica bezeichnet die Provinz am Meere (ar = an, mor 
== Meer). Breton aber ift foniel als bunt, von der unter ihnen in frühes 
ren Zeiten herrſchenden Eitte des Zattomirene, Es liegt auf vplatter 
Hand, daß Bretagne nicht von Britannien, fondern vielmehr umgewendet 
Brltanmien von Bretagne Namen und inmopnerichaft erhalten Habe. Noch 
eimmal folten die Armoriker oder Armagnaks im der jpätern Ge— 
faibte mit einem Ädıten Celtenſtück als eine Art Meislänfer umter Kalſer 
Briedrid) den Dritten aujtreten. Gin Gorps von viergigtaufend Mann diente 
unter dem Dauphin Ludwig in den Aürdier Wirren dem deutſchen Kaiſer 
gegen die Schweiger. Als jedoch ber Dauphin ar der Pird genen eine Schaar 
Schweizer eine beträchtliche Einbuße erlitten, ichlof er aui eigene Hand mit 
benfelben Frleden, umd Mürzte ſich anf die deutichen MeichBlande, namentlich 
Elſaß, wo die Armagnals um nichts beſſer Baus Bielten, ala De Gelten 
unter Brennus zu Mom, Schaudererregend Hingen De Narrichten Gljaffl« 
ſcher Chronleauten über die Bräneithaten dieſer „armen Gecken“, mie mas 
die ſelben nannte, 

Vinen beſſern lang in deutſchen Ohren behaupten die Combern oe 
die cambriſchen Schaaten, welche mit den Teutonen verbünder auf ihren Er⸗ 
oberungslahrten von dem Mömer- Eonjul Marius aufgerieben wurden. Der 
maſſenhafte Heeretjug diefer auswandernden Combern, ihre außgebehnten 
Wohnfige (fie ſaßen in frühern Seiten auf ber füttändifchen Salbiniel, nach 
Ihnen der chmbriiche Cherſones genannt) Taffen fie als ein höchſt bebeutene 
bed Volk erfchelnen, welches an dem Grundübel des Geltenthume, an dem 
Mangel eines organifrenden Talentes ohne hiſtoriſche Bedeutung über bie 
Völterbühne gleng. Der Wohnflg diefer Molkäruine ift Gambria oder das 
heutige Wales, Der Name Wales oder Welſch wurde ihnen von den Une 
aeliachien mm ihrer fremden Sprache willen gegeben, und ihre Sprache war 
früßer unter und ald die Walltier Mundart bezeichnet. Sühdlich von ihnen 
an ber äußerften Spige Englands in Cornwall berrjcht die der cambriſchen 
verwandte coxniſche Mundart. Diefen beiden Stämmen ergieng eb unter den 
Angeljachfen, wie ed ihren Brüdern in Gallien unter ben Roͤmern gegangen 
war, fle konnten fi nur mod am der Äuferften Küfle fo zu fagen vor dem 
Wellentode friften. Cornwall oder Cornubia bezeichnet die äußerfte Epipe. 
Comro, eigentlich Gymbro, bezeichnet einen Panddmann (cym — mit, bro 
= Land), im Gegenfage von Allobreg, ein Fremdländiſcher, während bie 
Ambronen, weiche von Livius, Etrabo und Cutrop neben ben Teutonen 
und Eymbern aufgeführt werden, die Ane oder Ummohner find (am = um). 
Somit erihelmen die Eymbern, deren Name von den Römern auf Räuber, 
von der deutſchen Geichichtichreitung aber aus Thellnahme oder Liebhaberel 
anf Kämpen oder Kämpfer gedeutet wurde, bie Mommien umnlängft auf 
einige tendenzids auigefaßte Stellen Gäfars bin zu einem deutſchen Stamme 
ftempelte, weldyer auf feinem Zuge in dem Geltenlande manche celtifche Gle= 


mente in fi aufgenommen haben dürfte, — 
ſchaſtlichem Standpunkte als derjenige Geitenflamm , 
Sitte, Wohnplag und Beicyichte fly mi 

Ee if Hier nicht der Ort, auf die fprachliche Un 


tenftämme des Genaueren einzugeben ; nur fo viel 
ben m zu der 
zum 


das altbeutiche Teli, d. 1. 
) dad altdeutiche Deiben, t 


* — ———— —— em al, Banıl, 
le ar re eriheint — 


berüßtte. 


—8 
———— ** in sair das au · 


elſaͤchſiſche Searo, Kunf, in guidim das altmerdifde 
ö ———— 


goth. que dan, 
corniſchen enederen das 
Anedern pr pie sent: — deutiche 


pe Roly An. Duile, vie Eich, 
tu dem krant; > dab britanniiche 
uuon zelgt ſich ‚mit, —— 
Wa, bad, ‚er Bluh (aqua). Inden ericheint die Bortbiloung 
us. 033 2 ap er are regt 
zufammen 75 wo dieje Bormen 
treten, daher Licht cornijch i dour das Wafjen and AerBiuß, 
‚duor, dalyr. Aouvre. ſich die verſchiedenen Fiuß · 
namen als die Tauber, die Tiber, Hotazend cuchtes Tibur, Die Thun, der 
Hauptflus des Thurgauss, mud. ohne lichen Anlaut ‚der Iherus over 
en de Spanienyr, fo: wie der —— * ungt zwungen 
— a chillen. 1, da6 Weib, in Zuſaumenſehung bean, 
En ——— —* Ant Weib; —— * —8 
a 
* Rin — bes, der a ir. ee bijou, ———— | 
Die ‚7 1a you, mn 
abe Berührung ded dem, Römiichen. gebt. unzweiden- 
— — —— Datlve anımanıb und 
an „nowinibus, deib, ——— aus latip auf em, am. 
aud der Gonjugationsiorm cahrin (ame, mınem) caram, amands, corubs 
2** eis Diele —2— Woilce Gridreinungen. zeugen beflimmt. und fiar 


einer urfprüngliden Sram —— — —— 
— ſowie manche Formen italiſch⸗ römiſcher Nach dem Be ⸗ 
ridste deb Aulus Gelius bezeichnete in dem ————— nerio. Kraft 


des Gäjar und der zömtjchen Statthalter 
den Beilegten eingepfropit wurden, 

Wir ergreiien mit Freuden dieſe Gelegenheit, unjere volle Anerkennung 
der uns vorliegenden celtiſchen Grammatik von Zeuf, Profeſſor der Geſchichte 
in Bamberg, auszufprechen.. Sie hat ein biöher unter und noch ziemlicdy im 
Unbau gelegenes Spragebiet mit einem Male in ſyſtematiſche Ordnung ge» 
bracht und aus den Ergebniſſen umfafiender Forſchung das ipflemarliche Ge ⸗ 
rippe mit mwohlerfennbaren Körperfornen betleidet Wir haben damit einen 
hoͤchſt ſchaͤzbaren Belirag auch „für „die Erſorſchung der deutſchen Epradye 
gtwonnen; manche beutjche Sprachformen, welche bis jept in ihrer Vereinzelung 
und Abſouderung und rärhjehhaft anſtarrten, treten durd) den wiederhergeſteluten 
Napport mit dem eeltifdyen Sprachleben in volle Klarheit. Auf dieſe Welie 
rüden wir, - Dank der getreuen Specialiorihung, Schritt vor Schritt mit 
feiter Sicherheit dem Ziele einer vollſtändigen Aufpellung entgegen. 


Quellenfammlung der älteren deutjchen Literatur. 


»In Hannover hat fih ein „Verein deutſcher Bücher'reunde zur Bere 
breitung der Duellen ber Älteren deutſchen Literatur” gebiltet, am deſſen 
E pipe — wie J. Grimm, J. M. Lappenberg, C. L. Grotefend, U. Tele 
tampf u. f. w. ſtehen. Mad ſeinem Programm beabſichtigt er die Quellen 
der deutſchen Literatur aud dem Zeltraume von Erfindung der Buchdruder- 
tunſt bis zum dreißiafährigen Kriege für jelne Mitglieder und durch diejels 
ben allgemein wieder zugänglich zu maden und bemirkt deßhalb, ohne ſich 
an die Zeitfolge zu binden, dem getreuen, eleganten und billigen Abdruck por« 
tiicher umd projaiicher Werke in bochdeuticher und nlederdeutſchet Sprache, 
wobei erläuternde und Iiterarbiftoriice Mbhandlungen nicht ausgeichloffen 
find, aber dem Hauptzwecke untergeordnet bleiben. Der Verein beginnt jeine This 
tigkeit mit Herausgabe der Schwänfe des Hans Sacht nach der Älteiten Sammlung 
unter Benugung von Einzeldruden und Verzleihung der ſchwankhaften Literatur 

des X VI. Jahrhunderts, Mitglied des Bereind Fann jeder werden, ber fich 
beim Vorftande anmeldet und ben Pränumeratlond Betrag yortoirel einſen · 
bet. Jede Merle wird mit 5 Thalern Cour. gelöst. Sie berechtigt zur 
Theilnahme für die Dauer eined Nechnungsjabres. Im jedem Nechnungsjahr 
werben 70-80 Drudbogen in Octav und jhöner Austattung den Mitgliedern 
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4 M 
portofrei Ber 5 Actien zeichnet, 
- Tag rs re Rn sn des Bereins 
ommen m t n n u ande literarif Thätigkeit 
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Aus demselben, im Verbinsung mir $. 13, gebe hervor, daß der Minifer 
auch wegen Griaffung organiidier Sejche ohne Zuſtimmung 

ſammlung angetiagt werben tönne, wm fo mehr, da biefelben ihrer Natur 
nach nicht Drinzlicy jein Fönnten. Der Ankıäger geht Dann in Kingerem Bor 
trage die Inerimirtirten acht Verorunungen dur und erweiſt, dah fie Mer- 
bis auf zwei die Münzen 
anbelangenden, vorganljche Wejege felen. Co werde durch bie Trennung der 
Aeminiftration von der Juftig und durch Die Creirung von eigenen Yuitigbes 
amten weſeutlich im Die Medyts« und gerichtlichen Werbältniffe der berreilen« 
dem Diſtriete eingegriffen,, indem nemlich die früher den Oberbeamten zus 
ſtehenden Richterbefugniſſe auf andere Beamten übertragen, eine Aenderuug 
in den Vorjchriften über Vergleichungẽeverſuche ec. getroffen fel; und zwar 
beträfen diefe Verordnungen überall Verjonal- und Gigenthumsverhältniffe. 
In Betreff der Münzverrügungen rührt der Ankläger aus, dag wach dem ber 
ſtehenden Münggefegen der Getrauch fremder Münjen im Privatverkehr durch- 
aus nicht verboten war, daß aljo Die vom Minifler getroffenen Maßregeln 
zur Durdführung ber Reichemünge Im Bıivatverkehr gegen dad Geſetz ver⸗ 
fließen, da fie aber and Strafen anbrobten, alio StrafeWefepe waren, ber 
Zuftimmung der Stände hätten unterbreitet werden müjlen. Nadıdem er das 
Verfahren der Megierumg einer ſcharfen Kritik unterzogen hatte, erörterte er, 
daß zur Grlaffung keiner der acht Ineriminirtem Berfügungen ein dringender @rund 
vorbanden geweſen ſei, eine Behauptung, deren Beweis Ihm eigentlich nicht 
obliege, da der Angeklagte bie Drinslichkeit zu bemwelien babe. Indefien bes 
gründete er dennoch auch im biefer Beziehung die Unklage. Schließlich that 
er bar, das der Gerichtshoſ, im Malle er babin entichelde, daß zur Erlaſſung 
der ineriminirten ıhd von ihm als proviſoriſch bezeichneten Geſehe keln drin« 
gender Grund vorhanden geweien, auch dahin erkennen dürfe und müfle, dap 
ber Minifter fein Amt verbrochen habe. 

Die Grmiderung des Vertheidigers Bargum bewegte ſich im Weſent⸗ 
lichen um folgende Dunkle: Die Anklage habe zu erweifen 1) dafi bie er« 
laffenen Verfügungen proviforifche Gejege ſeien, 2) daß fie ben Etän- 
ben verraffungdmäpig bitten vorgelegt werden müjjen, 3) daß zu ihrer Er⸗ 
laffung Fein dringender Grund vorhanden geweſen. Wenn nur eines biejer 
Grjordernifje niapt nachgewleſen fei, So merde dad Mecht der Anklage damit 
ausgeihlofjn, Seiner Meinung nach jei nun 1) keine der incriminirten 

ungen ein provifortifches Geſez zu nennen. Im Sinne ber Ver 
faffang jet durchaus nicht jede gefepliche Verfügung, welche der Zuftimmung 
ber Stände bedarf und dennoch obme dieſelbe und ohne fie vorzubehalten, 
gegeben, aljo veriaffungsmidrig if, eine „provfiorlihe" Verfügung. Biel» 
mehr, wenn die Regierung eine Verfügung legterer Art erlaffe, jo bezelchne 
fie dieſelbe auch als ſolche und habe bied in früheren Fällen, deren er viele 
anjührt, ſtets gethan. Wolle man mun behaupten, daf einer folgen Aue 
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Ginmenbungen onsfüßhrlid widerlegte, und daran’ ein pwelter Wörtrag $ 
Vertbeidigers.. Die Verhandlung endete ert nach 10 Uhr Abendd. (Mit-3) 
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a München. 

“++ Münden, 30.  Auguft, „Die; Verfammlung ‚dei „allgenici- 
mem deutſchen Mparbeker-Vereins, Abthellung Süddeutichland,, wurde ‚non 
120 Mporbelern befinde: Am 28. Morgens 9 Uhr jand In der Aula der 
Aal. Uniserfirät Die erſte Öffentliche Sigung flatt, in welcher nach einen hetz⸗ 
Hiyen Br | Ber Fremden, durch Hrn. Apolger von hiet, Gr. Dizestor 
Dr. Bol,“ ib bes füddeufchen Ayötheferstreind, das Wort ergeiff, 
um in ausführlicher Darleiung die gegenwärtigen Verhältniffe des Apotheker 
Nandes, dad Mlirfen des Vereins umd das des Unterftüßungsvereind zu ſchil ⸗ 
dern. Gr. Director Dr.o Bley; Borftand des norzdeutidhen Aporbelerveteind, 
hielt Gieramfbie Feſtrede zum, Gerächtnif bed verliorbenen Apothelere Prof. 
Dr. Dult in Könlgöberg. ‚ Die wiffenichaitlicken Vorträge eröffnere Ht. Dr. 


Wittflein, _ er über eine neue Chinarinde und ein meuch, in berielben 
gefundenes „dann übersiteonenfaured. Chinin ſprach und praßtliche 
® h mn fnüpfte. Datauf hielt Hr. Prof. Dr. Buchner einen 


Rortrag alte Eblaarinden und Über dad Matron-Warferglad; ferner 
Hr, Dr, Maler aus Hürth über eifigiaures Eiſen in ietem Zuflande; Kerr 
Apotbeker Lalble aus Um über Vergiftung. durch Bödelbrübe und über bie 
Trage, ob ber gewöhnliche Mörtel eine Aremlice over eine mechanlſche Der 
bindung fe. Der Abend vereinigte bie Muglleder bei einer großartigen 
Abendunterbaltung Im Drater bei Mufit und. einem prächtigen Feuerwerk. 
Die zrochte Öffentliie Sizung, welche geflern hatt hatte, verhaudelte mehrere 
foeeielle Kragen des Apotbeferflandes, Tar- und ſonſtige Verhältniſſe. Bel 
dem am 28. im „banerifchen Hofe? geirierten feſtlichen Diner bradıte der 
Borfigende, Dr. Walz aus Speyer, den erfien Toaft dem Könige und feinem 
Haus, in wilden alle Auweſenden jreudigit einftimmten, Der zweite Toaſt 
galt der Stadt München, der dritte den jremden Mpotbefervereinen in Nord» 
deutichland, Defterrefih, Mufland und der Schmelz, die bier durch Abgeord- 
nete vertreten waren. Im Mamen ber Stadt Münden dankte Gr. Aporbes 
ter und Maglſtratsrath Schreier, Indem er auf dad Wohl der Veriammlung 
tranf. Heute haben die Mitglieder einen vom Wetter jehr begünſtigten Aus. 
Aug nah Starnberg unternommen und merden in der Mehrzahl morgen 
we unfere Stadt wleder verlaffen. Der mächfte Verfammlungsort ift Hel« 
delberg. 

“ee München, 1. Set. Aus dem Berichte über die £. Gentral» 
Thierarznelſchule im Jahre 1855,56 iſt zu entnehmen, daß die Unftalt vier 
Profefioren, einen Schmiedlehret jür Hufbeſchlag, einen Docenten und zwei 
Reperktoren zählt; zwei von den Lehrern find zugleich Volikliniker. Die Zahl 
der Injeribirten betrug 85 Gleven in 3 Gurien, 9 Hoipitanten, und außer 
diefen waren noch 129 Individuen ald Huffchmiede inferibirt. In der Schmiede 
wurden vom 1. Jull 1855 bis Ende Juli 1856 beichlagen: 2045. Pierde 
und 165 Ochſen, jedes zu 4 Glien beredinet. In dem Thleripitale wurden 
vom 14. Juli v. 3. 618 13. Juli d, 9. aufgenommen und behandelt 543 
hiere (381 Wierde, 1 Mind, 3 Ziegen, 136 Hunde, 5 Kapen, 3 Hühner). 
Giesen gingen ab gebeilt 446, gebefiert 28, ungeheilt 4, unhellbar 5, at» 
töbtet 10, neiallen 42 (27 Pierde und 15 Hunde). In dem Berichte find 
auch die anbeiohlenen gerichtsärztlichen Berichterflattungen aus fämmtlichen 
8 Meglerungsbezirten über die im Laufe ber legten zmöli Monate vorgefom« 
menen Seuchen, anſteckenden umd andern Krankheiten audzüglich mitgetheilt, 
Man begegnet darin bei Weitem am bänfigften der Maul» und Klauenfeuche, 
son deren Vorkommen far jeder Veterinärart zu melden hatte. Am aud« 
gedebnteften kam fie im folgenden Bezirken vor: Oberpialz · Burglengenield, 
in 80 DOrtihaften wurden 1021 Rinder, 263 Ochſen befallen, fein Stüd 
fiel ; Hemau 1047 Stud Nindrieh, 605 Schafe, 60 Schwetne ; Oberfranten- 
Holield etwa 20 Mrocent des Geſammtriehſtandes; in Mitteliranfen in 
leihen Verhaſtniß. Am geringen war fie Im Kreiie Unterfranten und in 
Der Pfalz; im Bezirt Landau in 10 Gemeinden, Dagegen in Schwaben mwur« 
Den allein im Bezirt Immenftadt 3000 Stück Rindvich, 400 Ziegen und 
400 Schweine ergriffen. Ueberall jedoch war die Krankheit gutartig und 
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GB folgte bie Mepliß, des Mövocaten Friederici, welcher Die erhoßenen I POPrOmd und, ber fomijchen 


einen auf Ältere Angelegenheiten bezüglichen 


Aenig Opfer, Mehr Opfer forderte bei gering« 
exe die Lungenſeuche, die Mäude, der Nop u. 
I imbrothlauffänle mit meit tödtlichem Ausgang 
badı, Tegernfee, Landau ($ 
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Biſchof von Bahonnc — N 

entiprechend wurde der Contumaciaf · Caff gegen die Judi⸗ 
angeſchlagen, die in det fogenanten Angelegenheit des’ Hip ⸗ 
Oper verurfbeilt wurden, melde, wie befännt, 
ve-1853 herrührt,_ „Die Böroilligfeit —, fagt der Gonflitu- 
tönen verfäunte nicht ſich diefer Veröffentlichung zu bedienen um dad 
Gerücht zu verbreiten, daß Todesurtheile. wegen auf bie Perſon des Kaiſers 
Begängener oder berfuchter Attentate gefät nöurden., Durch das Leſen der 
Belanutmadungen hätte man fi jedo üb tönnen, dafr es ſich um 
ntamacial«-Beichluß Handelt.” 
Für dad;lUniner® Haben ſich Meuertings die Biſchöſe von Molanon 
d Perpiguan erklärt. ’ * * 


Mu Madrid vom 26. Auguſt liegt und ein Bericht über die am 
borhergehenden Abend flattgehabte DBermöplung Sr. fal, Hob. des Bringen 
Adalbert Hr." Sie fand, wie ſchon ermähnt, Abends 10 Uhr im? Bataft 
durch sen Cardinal · Erzbiſchof von Toledo Hart, Der, Prinz wurde wieder 
durch eine" befondere Gommiffion im einem Tedöfpannigen Galatmwanen aus 
feinem Hotel. abgeholt. Ihm zur Geiterfaftder *, Geſandte Frhr ©. 
Im. Tpronjaal wurde Se, E. Höh:, Hate Thom Be der An. 
fahrt eine Begrüfung durch eim zabfreidies Gortöge fattgefunden hatte, von 
dem König bewillfommt und bi zur Königin gefeiter Im ven Apparte -⸗ 
mentd waten wieder der gane Horlaat) die Diiilfier,' das" Dipfoimattiche 
Gorps ır. verfammelt, Während der fehrlidien Gandhung, welche Hr einem 
zu biefem Zweckt errichteten Altar vorgenommen wurde, fand die Mönigin 
zum Medhtem der Infantin und Prinz Adalbert zur Rechten des Königs, 
Nach: volgogener Trauung empfingen die hoben Neuvermäblten die Glud · 
münfche der fämmtlichen Unmeienden und beyaben fi dann in ein anderes 
Gemach, um dafelbft Gercle zu machen. Die allerhöchſten und höchſten Herr 
ſchaſten zogen ſich darauf zurück umd nur Hr. Frhr. v. Wendland und die 
Herren des Geiolges Er. !. Hoh hatten moch die Chre, befomders von JJ. 
MM. der Königin, dem König und dem Neuvermählten eimpfangen zu wer⸗ 
den. RNoch denjelben Abend wurden die fänmtlicen Giferten des Prinzen 
und feines Grfolged in's k. Palais überbracht. 


Börfen- und Yanbelg - Machrichten. 

burg, 1. Septbr. Umierdam LE, —— BD. 83%, @; Aptoel, ©. 
Bremen 1.6. —— ®., R0 &,, Hamburg .E. —B, 748,16. 
— B. — 6; Bien 1.8.96, 9. —— ©, 1 6.96%, B; Tri 
9, 2.16 — PB; Ararfiota MS. 99,2. —— 8,16. 100%. 
—— 6; Berlin. 6. 104'4, 9. — ®.; Beipjigl.8 104148. —— ©; London 
18.954, %,— @., u. dpr.l.S —®P.; Paris 1.6, 11624 V. 1.6. —@.; Eyon 
.6 116°, B — G; Marfeille .6.116%,%, —G; Wailant & --— 
2. 100%, @., 1.© 1001, 9. — @.; bayer 3Y,pr. Dbl. — PB. 88), @.; Apır. 
—— BP. 9414 Aprc. 101%, @; Öprer. legte Emiffion 102”, DB. — @.; 
britte@m. 1019. —— @; ndr.«Mblöf.-Oblig. 951, B. —— ©.; öfler. 
Lett,sMnt. von 1954 1051, 8, — G; 5pr. Met. 81',B., — ©; dpr. Natienals 
Anleben 83'4 ®., — @.; lemb.enenet. Dbllg. 90’, B.— &; 4Mptec mürtt, Oblig. 
102° ®.; bdayer. Banfactien mit Div. II. Sem. 784 P., 781 @.; öfter. Banlı 
Actien mit Div. 11. Sem. 1086 ®.; frang. »öflerr. Gtaaterifenbahn · Wrtien 290 G.; 
öfter, Credit · Analt · Actlen 2489, — @; Lubwigsh.:Berbader Eiſenbahn · Actlen 
146 B, — 8; ditto ber dayer. Ofibahnen 105 B, — @.; Leibpllget Gr 
ditanfalt 11824 P., —®. ; dito ber Puremburger internat. Bant — ®P., 545 ©. 
Metienber meh. Baummwoll-Epinnerei und Weberei Augsburg 202 B., — @.; bitte ver 
Baummoll:Feimfpinnerei Augedurg — V. 119 @ ; »iite der BaummellsEpinnerel 
am Stadibach Hugeburg —— P., 145 @.: bitte ber am Spinnerei Mugsburg 
— vV., 150@; bitte der Weberei am Fichtelbach Augsburg 113}, — ©; 
bitte ber mechan. Baummell-Spinnerel Kempten — ®., 125 @.; »itto der mean. 
Doumwol,Spinnrrel Baprentd? — P., 112 @; Altto der GaabeleuchtungsWefelligaft 
Augebura —— ®, 120 ©. 

"Münden, 2. Sept. Bayerifche 31/;proc. 8914 P. 88, ®. 4proc. Obl. 
9474, 8. 944 @. Aproc. Srundtenſen ⸗Obl. 947, B. 94/4, 6 4'Apree. 101Y4®. 
10174 @ IV. Gmiff. 102148, 102 0 Höyotb.s u. Werhfelb.-Metien TRIP. 784 8. 
Bayer. Dflbahum —— ®. Deſtert. BanlıMetin — V. — 6. 
ECredit· Neb. — B. — ®, Natlenal.Anl. 3224 P. — G. Beipjiger Credit. 
bant 118 V. — @. 


Verantwortliche Redaction: 3. P. Wogl. 
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ss. TBekanntmachung · 


unterſachung gegen Nupert Biaumpyaris 
ner, Dienfnegtven Steihderg, 1. Dogs. 
Reigenhal, wegen Diebflahle zum Ma chthell 
dee Dienſtinechis Jehaun Kern von Holr 
dam beirefienb, 

Zum Naqhtheil des Johann Kern, lebigen Dienfts 
facts von Hofhom, mwurken am 20. Mätz If. Is. 
wmintılt Eindrugs ans deſſen Hänglaflen,, weider dar 
mals beim Wird zu Meifteiten fund, fehs Gulden 
dar, befehend aus sier Ginzuibenflöden neueren rs 
prägeh, Me som Domeifitaten miät näher deſchrieden 
werten fönnen, dann aus 20 Se chetreuzerſtaden orte 
fgieremen Gepraͤgte, entwenkei. 

ee Werbat fällt wegen Berübung »efes 
Diebfichls auf ken Iehigen Dienſtlnecht Rupııt Baums 
gartiner son Stoifderg, k. Logs. Meigenhall. 

Min erfugt num ſämmliche Geriäts: und Boltzels 
behörten, auf die Mblaten und auf Rupert Baum: 
garımer Gpähe zu verfügen und Erpteren fm Falle 
Berrrtens, ba die vorliegende That nad alerhöditer 
Vorerrniung yon 25. Mär 1816 Art. 7 mit Mrdeitss 
hans. odn 4—8 Jahren zu befiwafen Aft, gu werhaften 
und anher liefern zu laſſen mb ihm edel zu eröffe 
wen, daß er ſich wegen ber Bırbaftung deim k. Kreia⸗ 
uns Stadtgerlcht MBaflerdurg befhmeren könne. 

Laufen den 27, Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht ·Laufen. 
Der Tönigl, Yandriigter: 
Sendel. 
5748. 


Bekanntmachung. 


E herz I: Öcora gegen @nabnfer 

Sbomas wegen Üintiäpigung beit. 

. Zn Wege der gerigtligen Zwangerellitetung wirb 
An ımbr. Sage das Unmefen be4 Beltagten Thomas 
&nghofer von Krauzderg ber öffenlihen Betſtel · 
gerung ‚untereät, und biryu Zagsfahrt auf 

Montag den 10. Rovbr. 1856, 
Vormittags LO Uhr, 
in Mirtgeharfe zu Krangderg anberaumt. 

Das Anmwelen beficht aus: 

4) Wohnhaus. gany gemanert In gutem baullchen 
Snftand, enftödte, mit Matten einfad gededt, 
50° Tarp, 28° breit, nıbr Bauplap, worauf das 
Haus Met, und Hefraum, Kat. Wr. 449’ u 
0,19 Dey., Werth zufammen 980 fl, 

2) Adır Kar Ren. 6 zu 2,83 Dezlm., mit einem 
EShätungswerthe von 254 fl. 

Die Befammifgägungsfamme If demnach 1184 fl. 

Auf viıfen beiden Grundſtüden ruhen 825 f. Hy ⸗ 
potheligulven. 

ZTer Zuldlag erfolgt nur, wenn der Shäfungss 
wretb grreldt it, und muß fih jeder Stelgerer über 
feine Zenmuntss umb Vermögensoerhältniffe legal ands 
welfın Idnmen, wirrgenfals er zur Stelgerung ulcht 
zugelaffen würer. 

Freyſing tem 29. Auguft 1856. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der königl. Landrichter: 
Breidenbad. 


ER. 5088 AL. 








@.R.10472. 


en 
Diebftabld: Bekanntmachung. 


Diebſtahl Im Wafthaufe.des Joſeph © 
Materm In Kllageubrun ber. 

5780, In der Nacht vom Eamftag den 19. auf 
Eemutag den 20. Juli Ifv. I6. wurden im Waflbanfe 
des Braucreidefipers Jofeph 7. Malern zuRlingens 
diua wurd zur Seit unbefaunte Thater folgende @egen« 
fände entwendet : 

a) Gin langer, som feinem ungebleidten Binbfaben 
aebädelter, mit Mäblernen Ringen und Stahlquaften ver 
fefemter Gelpbentel, werih 18 fe, 

b) Baargelo ym 11 fi. 30 fr, ; 

©) ein Ferermefler wit drei Klingen, nämlid Brobr, 
Watir: und Ferermefler son Keil, mit graubelnerner 
Esale, wertb 1 Mr 

d) eimWeRe von granım Baummwell » Mandefier 
mit green Brimemfuter ; vie Kuöpfe davon warm mit 
fhwarzem Mirine übenpoarm, meh 2 Ri. 

e) eine elnfarge ſildernt Sadatr mit weißem Ziffer 
Blatie, arabifden Zifjrm, vorne aufzuglchen, am Rande 


va.nys 


herum etwas gerippt, das Wert von Mefiing und burde 
drodener Mebeit, werib 10 f., ‘ 

"ein Gigareensäreie_ von fdmargen Saflan, Nds 
ferner Ginfaflung und rorkem Gafftanfutter, werth 1 fl., 

g) wine weitere clafa che lberne Sadudr mit Bor 
sellanı Bifferblatt, arabifden Hffern, vorne aufzlehbar, 
auf der Müdfeite geſtreift. werih 8 fl. 

Man fielt das Grfuden, begägtidy bes Thäters und 
der entwendeten @esenflänte jofort Gpähe zu werfünen 
und Fe. Sarg Grmitistungen. bieber mit« 
zutbellen, "man bemerlt, dab von dem Branerelb 
deñher de % Malern für Drnjenigen „ mwelder 
ven’ Hüter erärlitelt und zur Anzeige bringt, 
eine Befotnung nem 25 A, ausgrfeht iR. 

raftnamıden 10: Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Grafenau, 
Der Mnlgt. Banprigter: 
ER.T7ION. Wolf. 


si: Urtheils · Erbᷣ ffnung · 


Volizelunterſachung aegen Georg Huber 
von Ofendad tm Grchheryogihum Helen 
wegen unerlaubten Kouetitnens beit. 

Das unterferiigte Mönigl. Samdgeriät als Difrlttes 
Bolizel « Berörse beilieht Im der Unterfagung gegen 
dert Hanbelömann Greta Huber von Offenbach, Groß⸗ 
hergegihum Oeſſen, wegen wnerlaudten Kekttirens, 
was folat: 

Iyr@eirg Huber hate Ob einer Ueberiretung ber 
Vrrortnung vom 14. Mugak 1810 Adf. u. 2, 
derch Berſentung von vier Gtüren los. Origis 
nalcertifitate bes £ £. öfterneihiichen Staatean · 
ichıns von 50. Wriltonen Sulvten GM. vom 
Jahre 1854 an Bewohner des biedfeldigen Su 
rigienezieten ſchaldig gemnacht, aub mir» 

3) birrwegen In eine Beltfirale von fünfzig Gul⸗ 
den, tudlich 

3) In "be ſcutlichen Kofen 
berfält. 


der Unterfudhung 


Brünbe: 
#-. ic. “. 
Rain ven 10. Juli 1856. 


Königficges Landgericht Rain. 


Dir. abs. 
(t.. 8.) 


Fiſcher, v. Big 
tal. aſſeſſer. fat. Aſſeſſor. 


Dorfichenber Beſchluß wird bem landesabwefenben 
Georg Huber mit dem Gröffnen belannt gemacht, 
daß ibm gegen denſelden Berufung an vie f. Meglerumg 
von Oberbayern binnen ausjdliehenver rt von WM 
Tagen a die inser. zu ergreifen freiftche. 

Main tem 29. Auguft 1856. 


Königl. Bayerifhes Landgericht. 
(. 8) Der Bönigl. Lamdrigter: 
G.,R.8884. Adam, 


sro. Bekanntmachung. 


Beim Hiefgen Gerlchte befinten fd mehrfage Kleibs 
ungäftüde, Wertgewae, furz bie verfhietenartigften Ge 
fetten, melde unterm 11. t6. Dis, Ansgefommt auf 
16 fl. 40 fr. gelhäpt worben find, 

Da de Wigentkümer Meer Gegenſtaͤnde, melde wohl 
gröftentheils im Unterfuhungen zu Gerichtohanden ger 
fommen, tahler miht befamnt find, fo werben ale Dies 
jenigen, melde bievon etwas anfpreden gun fönnen glaus 
den, hlemit öffentlich aufgefordert, 

binnen 30 Zagen 
vom Tage ber Inferation an geredmet ihre allenfalli- 
gen Rehtsaniprüde babier amgumelten und geltenb zu 
maden, wibrigenfall® diefe Begentände als berrenlojes 
But beiramtet, dem fi Fietus jugeſprochtu und zur 
weiteren Verfügung überantwortet würden. 
Mottendurg den 30. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Der könial, Landrichter: 

Chr. 





G.:R.8558 1. 
. En nn 
5774.(20) Cie Mäpden, weldes die nöthlgen 
KRenninkfie als Zungfer beſtht, ſucht cine Sielle. 
Schutenſttaht Nr. 11/2 Unls. 





— — — — 


Druck von Dr. G. Wolf & Sohn. 


su.  @öietaleitation. 


In Sagem des Maurirgefellen Georg Hofmann 
von Walrhaufen gegen Nitelans Hofmann Winwe 
vafelbft, Brovokalton detreffenk, AR zur Mblciflung Kaas 
dem Aldger und Provelanten techteträftig zuertaunten 
Grfühumnselres Termin auf 

Mo den 22. Deibr. 1856, 

ormittagde 10 Uhr, 

dahlet anberaumt werten, und wird ber abwefcnbe Grorg 
Deftann mad Mahgabe bir Getichteerdaung Kap. V. 
$. 3 Re, 1 zu tiefem Termine biemit erifialiter und 
unter dem Vetrohen vorgtladen, daß, wenn er wicht 
erfärint, ängemommen wire, «et wolle ober könne ben 
@ie nicht leiſten 

Lätenfels den 26: Auguft 1836. 


Konigliches Landgericht Lichtenfels, 
Der tönigl. Lantriäter : 
Eſchenbach 


57706. ° Bekanntmachung. 
Polizeilihe Unterinhung wegen Entwend» 
ung zum Schaten der Thereia Eropo 1», 
aun verchel. Gera uf, Im Eichſtätt betr. 

In xubrigirtet Unterfagung fol die ledige Walburga 
Rehm som Mnteeimäfing über. vie gegen fie vorlier 
wende Aaſcultigsag ver Urdederſchaft der frogligen 
Tatwendang peinemmen werden, i 

Da le Aufenthalt aber unbekannt (A, ſe werbem 
fünmtlige Pollgelbebörden des Königreihe um Muse 
mittelung besielben und Bekanntgabe, fowie um dr 
mögligung ihrer Bernehmung etſucht. F 

Gihflätt dın 28 Auguſt 1856, 


Der Magiftrat. 
Der rehtetundige Bürgermelfter : 
@.:R.12205. Feblner. 
ss  MWefanntmachung. 


Der dem Streuntn ergebene Audteas Dorf vom 
Kitlarinderfeld hat wiedethelt feine Heimath verla ſſen. 

Man erſucht fämmtlige Peligeidthorden, anf den ⸗ 
felben Späͤht zu verfügen, und Ibn im Betretungefale 
ya erteilen umb anber einzulieften. 

Bärjburg ten 28. Augafl 1856. 


Königliches Landgericht Würzburg /M. 
Der königliche Landrichter 

Weigaud. 

8.9.0698.  Ammen. 


Sionalement: 


Alter 50 Jahre, Bröße 57 7 4", Statur fhlanl, 
Kugen blau, Maf: u, Mund proportienirt, Bühne 
ſchleqht, Kinn preportionirt, @elgt länglidt. 


90. Späheverfügung . 

Der Irtige Jofepp Hormung von Ober ltichtera· 
bach, welchet wegen mehrlader peligeititier Dieb ſtaͤble 
teingend werbädtig iſt, bar ſich aus tem Berrtdiäbepiete 
entfernt, und Areunt wahrjgeinlig ohne Begitimation 
und arbeitslos herum. 

Wie Boligeibehörten werben erfuht, auf den Der 
nannten Gpähe zu verfügen, Ihn im Bale Betireiend 
artefleen um ander liefern ju laſſen. 

Bruͤdtuau den 28. Auguſt 1856. 


Königlices Landgericht Brüdenau. 
Der töntrl, Banpriäter ; 
v. Hörmann. 





E.Rr. 8171. 


5200. .  Späbeverfügung. 


Die ledige Gertraud Jäper von Beitlofe, 23 Jahre 
alt, hat Ah wiederbolt ohne Erlaubui vom ihrem Oel⸗ 
matbönrte entfernt, und firemmt wahr ſcheinlich Iegiiimas 
tionslos berum. 

Ale Boltzeibebörben werben erfugt, auf die Ber 
nannte forzlältige Epäbe ampuerbnen, fe im ale Br» 
tretens areetiren und enber abliefern zu laflen. 

Brüdenan den 27, Auzuſ 1866. 


Königliches Landgericht Brüdenau. 
Der Königliche Landtlchter: 
@.:Nr. 9082. v. Hörmann. 
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Dat aus daB. Zutı u den fhinele ide Bemill extheilt sorden,, „die übrigen Bunbesiettuugen m 
38 ro womit el sen Mi falle Einen rim Bezug —2 ‚und — ——— 
auf die nubennt en. Hieran Enüpit * Pag Tuch 2 Busch die fm, ‚gut 
pe Derjuredhen, Daß ed für immer ihn Bemben fein hı , 
iorgen „.dafı,die ‚dee, das „rab ‚des, großen Todten zu he —— — 
leibt und dag das Deukmal rührender ‚Bierät ‚eines 
















von der Mannſchaft des —äS — gebũhrend anzutrlennen·· 
unſerer hohen —— das Ereigniz im Ganzen aber kann ie⸗ dennoch nicht unter: dem anbſchlie- 
anzuem — Hßenden Geſichtepuntta wie in Soldat im Gamdgemenge,; betrachten. > Jue⸗ 
‚über die biebere) große | beiondere wenn die Frage geſtellt wird; was nun welter Slnternemmen,y ob 
fo bald» wie ** * weltere Genugthuung gefordert un glauben wir, baf nicht bie 
: | Rathichläge bloder Kraut, * Tag politiſche Erwãgungen 
ſein mũſſen. D enropälfhet Staaten 

ven Barbaredten 8* per —— tet worden 
Find, die unter den das allgemein e —— “anerkennenden Nationen gel⸗ 
tem, AR eane betannte Die Euren ich," woran Ale rk der 
der MIF-Landfehatt eljemtlidh a, ob ſie diefelbe Für unabhän · 

aig ober für a — — des Sultans So Marotko u achmen haben 
Wenn man fc it Ve ſawerden über ſie am) den Sultan gewandt hat, iſt 
der ſelbe in det Regel entweder ohne DIE! Macht oder ohne den guten Willen 
Menugthuung zu leiſten. Aber wat man auch über ihren Staate- 
werbaud den ft, jo viel· iſt gewiß und wohl zu beachten, daß das maroffani- 
ie Territorium vom Commando der preuftichen ¶Corvette mi dt als ein 
ſolchee betrachtet worden‘ iR, in welthenn dad: europäliche Vollerrecht Gelt · 
ung bat, da ſonſt der Improviflste Rampfofwlechterdings nicht Hätte in die» 
fer an fönnen, ° "oemyufolge lann motürlid; auch von „Ver 
ga Drb Wölkerrihts;ÖBelefdigung‘ der preulfiichen Rande 26.” bier nicht 
Ni gewbholichen ¶ Wortverſtande die Rede fein. ME ſerfahrenden Möller 
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an Rab age — — — ausführlichen 
» Bericht) über die Jahreso ſeiet des tvangeliſchen ende 
alliance), nicht ohue anzubeuten, „dafi die Principien ‚wele 
und ſchaſten abſieht, dieſe alle vereinigen wid und hauutjaͤchtich mır 
im Gegenjag gegen die roͤmiſch - katholiſce Kirche ſteht, grofem Bedenken 
Ch g unterltegen ſowohl in Bezug anf die Stellung zu den Dogmen, ald auch 
„uud habe} war, man in Ie- tathollſchen Kirche. Die Verh: dauerten vom 19, bis 22, 
den. ‚Der Sturm trieb, 54 uud “ wurde ui am Say, daß der — 
0 Jahren. in em, jeitdem eine große 
9 iin ‚S nr reis —* —X Son atage · 
, ‚über den Unglauben inter den arbeitenden GI tr 
‚rufen, aud habe er Die großen Gonferenzen in Sonton 1852, in Paris 1855 
und num ach bie für Merlin im Hafen Sahr zu Stande gebracht, 
— —— 
Ya, ogma det unkefledien Gupfüushiß, ge: ir. 
Pa dErM. pr, B, aus Stockho ſm Tehreike, achtet der ſchwe · 
diſche Lberollemue Tr eineh auf der neulichen Nandinaviſchen 
fenverfammlung gefänten — | Upfala »Lniverfirät } 
tovlatiaiſtadtiſchen Cin ſauiteit zu entreifen hur ben „Boden 
| Fpratifagen "Bebeud®, im Die moderie Gefelfcheft Stodfalma ju vericgen 
nn. Dftindien und China. 7 
w hen Galeiitta; 17: Jult Die Megierinig Hat endlich) beiehloffen, 
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der Wielweiberei auf geieplichein Wege: zu beichränten "Bine Bin’ zu diefem 

Made urieigs hen. often Barrn.1n0 ol Vin. ahnen nk Degen 

. L un »2 y n en 

am den „Rootinisn“ u re re gerichtet ſein im 

Wirklichteit aber gebt fie weiter. Der Hindup, deſſen eriteh Weib unfracht 

ee ee pe 

Reihe fein. > Die — —— die der Mafregel 

Pl noch immer getheilt. — der eben and int, 

ter bringt angenehwe Nachrichten über mie ‚glaubt, ‚dag bie 

Bunte - fi raſch emporarbeite, Die ‚große ! die. während ded 
Mochricht h ‚ale | Rattjand, — —— — — 

bereirö in Betrieb beñndlichen Einten von Namur nach Luͤttich ls, St De ge Bamilten Örenze zeigen dem. “ 

i | den Ü ſich haft . Die 

— lid ae BEE anna) u ae 7 Keen Wa gmebtadan “Rama” - se ode Eile Oma an wetten 

Sur xt je an = ’ zu Tapfenden, zum ſtenthum übergehen n Gewaͤhramann, gleich 

*4+ Mabrid; 26. Die, Trauung Se #. Hab. ded Prinzen | dem Dr: Morgling ans Goorg-und andern Leuten von Griahrung,) befmap- 

Adalbert ‚ jand geflerm 18 in —— des Königs ſtatt, welche tet, die Regierung begebe —9* Bebler; ihre — ſei zu leicht. Der 
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andarinen 


ügen Ginbalt 
nie geftiört worden, Ebenfo 
büft ten and dem Norden.” Bei Ching ara 

— 2 auf'e Saupt defblagen, Auf die Bla 
ä der Hantelöftant Eoohom ein panlicer — und u 
ergriffen die Flucht. er ee Doung a fig 
en 
er Armee an-bang zu 

2 Fe: 14. Yunt vor Hakodadi ange» 
langt, ' ‚Schiffe Sibylle und Pique und den Dampier 
te batıe- * einer Kreugfahtt im Tatariſchen Golf, 4856 
wörblige Breite,‘ entdedte er eine Fade Bucht am Corea mit. trefflichem 
Anfergrumd und die Trlimmer eines frz vorher —— ruſſiſchen 
chiffes a Batterien waren zum Schutg des Schiffes errichtet, 
Be birelhe Hürten. Mac den Injchrliten au 
eu zu schließen , hlelten ſich die Ruſſen dort zwei Jahre 
3 ingebornen gaben zu verfichen, _daf_bie — Dias 


auf Schlitten abgeıapren feien. —T 
ntopf u. war dad Schiff ohne Zweifel — 
britijchem I riegeſchiſſe Hatten dem Vernehmen nach "Befehl, 

mit übten Befuch - zu derſchonen. Der re fegelte am 9 
von Shanghal üb, Air der britifhen Flotte die 


38 fü überbringen, Dr. Barker, der- aitieritäntidge Com⸗ 
do fein. 
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28. Mg + beute wurde der ded Maubmords angeflagte 
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—R Sept· Se ver König Ludwig erſchlen geftern 
Abend "ünd wäthe Sehn’ nttilt in die-Rifoge-vonbem zahle 


a in dieſer Welſe noch nachträglich feine Teilnahme 
an der 70 jährige @eburtstägdjeier befundeft, mit lebhaitem Zuruſe begrüßt. 
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higlıd ea erg 


— und firrtar 1äglidy obiger 
4 der Beinheht wäh Giärte, —— 
—— dem nn ea 

dleſet Fadtit un fe — vn 
58* von Tiefer durchweg neueſten 
die jept (fe weit une er tm ganzen Belloereinsgebicte mit bes 
Meißen) fernet bie biefinem Tahlöhne moteriih zu des ——— rt 
endlich was gewiß ale Sahfuntigen bed anfdlagen, Me dayeriſche Megieru 
















der ſigeren gaſage des — — der Pfalz, Herta v.Dode ver 
die Bobrif berchtinte, ——8 ie trattugſte Unterfüpung ge · 
währen wird. (fir. * 

Karlörube, 90: Aug. Bei * —* —— 43. —— der 
Groſhe Bünıfgenn fl: 35 Loeſe find BER BE worben, 
ale 2 292,1351,482, 651, Mo, 1034, ı 1394, 1459, 1061, 


1743, 1819, 1598, 2032, 2498, X 2761,.2720, 2898, 3003,.3091, 689, 
3695, 3703, 3733, 3758, 3850, 3924,4069,.4480,4702,.4719, 4863, 4802, 
5183, 5096, 5307, 5084, 0852, 5908, 6058; 6472, 0080, 6742, 6878, 6956, 
7150 und 7923, 
N: . Sept. (Bold und Silben) a Loulsh'er 10f. 45. 
— 39° 40 1r.; dito Piper 182 5; He. 
0 rt. 9 d. 47 - 48; RandsDufaten SA: 3414-0514 te. 20- Fr af 
204-2 11% En; Soser. 11 fl. 44-48 fe; Bold. al Min, 3972-79; bie» 
Ihater. 2 Hd. 20'/,-21%/, fr.; ee nr Beiee — Safe 
©. 1 fü. 440,,-, ie. * Preuß. —a. — 7 
2. Stpl, aa Kr Ri; 
“ 71°,,; Banfäcien 127259 00; Fott.sAnichenes 
Boojt von 1854: 106‘, ; * He Bayer. 
** Ye 2" he It Bonbon TrBN; Wien 116, 
ORT Ba RT al 
a. ia.®, 180%, @. 
* Sept, Sprec. Mattel. Bi; ide, Metall. ELLE 
4"/‚broc, Lotterie » Mal. + Booje von 18391° 128%; vom 1 - 
—2 Daten | ion, — he, = Gredits Mob. 
ae, — Staatsbahn-Wetien 
Wedfelcurfe: 


92°,; Donau s 
Ic; leer, Banfı —— schen _ * 
Wigiburg so, 103 AR Bondin F Sl. 10.4 

* Paris, F Sept. Bin. 20.00 y; 2 urn. 
84.55 (bear), 95. — (auf Zeit). Banfuckien 4150 (bar), Gredit 
2 Viem. Anl. bpeec. 92.50 ©, aa 
m; Rim. ® Gifenbain-Werient Dilans 1972.50 
(baaz). 1375 —— ); \; Worpbagn 1034. — (bear), 1095. (auf Zeit); Maris 
Straßburg 930.— (das), 935 — (auf Zeit); ron 1367,50 (Bast), 1367,50 
(auf vr Grand Gentral 880.2 (haar), 681.25 (auf Zeit). Bahn 
880.— @., 862.50 (ae. 3.) 
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Verantwortliche Nedartion: I. P. Vogl 
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 Dmnar-Berfammlung vom 1. —— hielt ter erſte Bor⸗ 
Grat Hunde, “einem Vortrag über den dermaligen 
Idmawer oder des Biahirankens von der Donau 
an lin de tage bet Waſſertrüdingen, "unter pen 
toppgraphiiden Utlaffe, und ee als Ber 

*5 den Schud zahlreicher in der Mähe derſelbeu 
übender roͤmiſcher Kolonien. Die ſchwachen Reſte 
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Wlan — "un a N ie Ain Be ai 
Anfiten ung ehe nicht, ‚gelun hin Pabinter ih Fomihen, wie das Wort 


elgentl GE I Kochen Mir — — olche Bulantge if ein ganz bejonderes 
Pesch ; — un € ierengebens oder vielmehr 
—J— jenes Rlaniren der 


Acktnungen begenfländen: aus dem‘ ii fünften Zeit gan nafe der | Spa jet Blantürd, aber mit 

—— entdeckten, der Mömerzeit amgehörigen Mofatks ih 6 Alan Biel, vs „über dieie® Knaus, aber au —5 —84 

—— Bee Vortraje jur Anficht uf. (Vergleiche dat Abend» ut A, aa ger € mi * ee, Hi 
und or allen gen an 

Saulleßtic wurde das Vorhaben der vom der Generalverfammfung — ingöfonntage, Diittagd on ra dir * Bo —— 

und ee ideen archäologtichen teil p us % 9 ne bie N — GE — 

m ‚eine turgt, beſtlumte a g wiſſeuſchaftliche Termino⸗ſchen ee —F Wergleih, mit einer apsetaen —— aus⸗ 
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fi voilſten Geſtern Vormittag 9 Uhr traten die aue wartigen 
— n unaͤchſt von Mainz, Mannheim, Wiesbaben 

— sim Das. Wetter hatte ſich im den ledten a agen 
be ra uugeſtaltet, und ſo sempfiemgen bemmm nicht nur ein herzliches 


—“ Guitlanden, Kränze, Fahnen und Teppiche von den’ Feuftern 
der ‚langen, reiten Rheiuftrafe; hohe Maien mit den Wappen und Landes- 
farben der mitnisfenden« Städte, fowie die: reichllch zufaınmengeftrömte" Bor 
völferung anſerer Stadt die in einen) langen Zuge vom Droſchien wid Oms 
nibus Bean. Che alsbald mach« dem Heure'zumriehigen Muſit ſaale umge · 
Damen und die, bie Fahnen der verſchiedenen 

jeans unter Jauſchender Muſſt folgenden Herrin, 

ſoudem = —5* Gtuimnel und Heitere SonnenſirahlenDie 
———6 da Meſſiad von Gaͤndel, welcher deute Machmittsg zum! öffeits 
lichen, Vorttrage kommen folite, fiel ſchon guͤnftig aud ; noch mehr dieaubts 
—— Bormittage. Geſtern Abend ae war Sa ti G.der 
—8* ee a die Groſherzogin 


Aipentoben  hier- eingetrofen umd-"patten mit gewohnter Köhlidher Präc- 

nit einem Hoch /bewilllommtum2Y/, Uhr die für fie eingerichtete 

T km Beughaus eingenommen »Gtwas Tpäter begann die Aufführung 
felbik Sie dauerte bis er Mbends und war "tine KA "gelungene. 
Bine ‚bit Sella der Frau Lelfinger von Pier u and dee 

Hm. | von ‚hier an. ri Stodhauſen wor Parts, welcher geſtern tim 


Beglan dr Hauptprobe noch ſehr tũchtig feine Partie vorgetrageh Batte, war 
inzwifien Keller geworden, und es mwÄte teähale Hr Eteyan von Manns 


Hält. . Der Ort der Handlüng If der Alerandergärten auf Her Nortiveftieite 
ded Kreml, ini Munde des Voltes mot der det Eliiwänenteich genannt, 
weil bie älıcn Garen Hier — ** in einem Feice füttern Itäen, In, die» 
iem Mlerandergarten IE nun der mittelfte Ober abptgang der elnentliche 
Tummelplag Tür bie Gulinije. Ste bewegt fh Tomte am Buße det Kremls 
und om der Moekwa entlang und with von aufgefleßte Dillitir-Muflthöären 
beuletter” Die Mebengänge des Warttns Tehelnem init ungleich reifender für 
dnen Eiiyi jede did die Mitteläfee,. aber’ fein Menih lege aus der 
pi —* 4 tonimt 9 Aa fee, if * 5 Ale 

düratif machen kaun uber doch w ® mathe Taffen. 

ie willtirkihe Uniform If Hier ee Den Blank 

vertreten, möglid, dag man fle aud mehr — Be ve Andere Klelt- 
ung; datın der grüne Brad bed Menmten will dem Dovpeladiör auf dem nel« 


ben‘ Knöpfen. Bel’den Damen ver Höheren Stände diean te Var 
riier Toilette, Natioraltrüchten mir Pet Kin Üben Und gi bet bike 
fen aber in hter dolten Entmidteling! " Meberans ie, Kinder 


in tuffijches "Matlonafroftin gefleiber, befonders die Knaben. PR warzer 
Eriefel, big zum Knie mit einer rothen Erulpe umarfchlagen ; tueifie, roth 

ober blatt geflreifte weite Weinleiber, Die unter dem Knle im Die Etiefel ge» 
vn. ein "FOtheh, bequem figended, Bfoufenattiges Obertleid Yon einem bin- 
ten Bürtel um den Leib’ Feflgehatten ;_ edit“ , breisftämiiger Hit mit 
mieberem Kopfe’ani den glatt am dr Erlim tnd am“ Stnterfogfe verlähnitter 
nem Haaren." Gewiß eine eben fo smectunäfigt um umb die @efundärtt fördernde, 
als Fleidiame Tracht. 

Märe ich allein auf diefer Oulanije-gewefen, fo hätte ich ſchwerlich den 
eigentlichen Gharakter derielden Kennen gelernt. Das Durdeinanderwirbelm, 
Begeguen, Plaudern, Dedifirerif: waͤre x ben nut Mile tin an mir 
vdrũbergegangen. Durch die Bamıilie aber, die mic. mitgenommen, und durch 
den Hauslehrer, ber, heim mit Bramgdfifdh aeikroden nurde, eifrig Bole 
metfchte, befand ich mich anetten Ih, det Befonntichart vud spielte, mit, Wo 
Gramzönfch" geſprochen werden Ponte, ding es mis der Unlerhaltung, und 
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ich merkte fehr bald, daf man in Moskau eben jo 
verliebt, ald irgendwo anderd, Da hatte Herr — 
nod immer nicht —— um die er Fürglic expich 

Biter wird bier abgefürgt und In ver ee 
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jene ’ aufleigens, ‚in: das obere | Schaden 
Stodwert des —8 Roth in fie nid, ann eb aber einmal geweſen 
Ni ja * blutroth, denn bei den Aufſtanden der Strelitzen war fle oft i ’ 

Awiſchen den. Nationen. ; ine gro 


Au — der ſat⸗ Rn ein im Stein 
uened wre f * vr — — athenden dorui en Rriegözweden zu widmen, {ft ei 
= — entfchleben — er an nt diefe erwas if * ‚Die Politik in Verein, Staaten 


Oyut Fr irgend etwas Andetes palten, wenn | jept, gegen joldr Ginrihtungen geweren, un 
’ et 000 Megal wären und fie hicht | mem, irgend eine —* des Voͤlterrechts zu ‚genehmigen, 
—— Ps Mei * —*2 aufer —— din ber eine 
e und grofe halten, Wenn fie in 
" welgen re nee vertheid lgen· zu amäffen, 

Pe dem gegenwärtigen Stand {internationaler 


her) und zum. Echug Ihres im — — — 
| uni j 
‚auße, ee Land dit ſet Můlfoquellen beraubt, fo‘ 
mürbe +4 jld) augen ſehen, fehne" Volink zu Ändern ’umd eine militärifche 
J * vor der t anzunehmen, * 
jet, , Marcp.-appellise, zugleich, amı das Jutereſſe der Seemuchte zweiten 
und 1 Hanges: —— — — deo gei⸗ 
tenden Scerrchta wlderetzt, bricht die Megleruug ‚der Werth; Staatten über) 
"Fibre Intereffe. hinaus und aumfaft: Am ihrem Wefictätreid dad Jutereſſe 
aller ‚jener ** welche nicht ‚leicht Aus ſicht habtn, ſeeherrſchende Machte 
brend,), au ‚werben. „Ihre Stun ih in dieſem Bunte der Stellung der Vereinigten‘ 
Sk ähnlich, und ar fie liegt in der Sicherheit des Gandels umb der 
Au rechthaltung internationaler Briedenäbeziebungen eine eben jo ſtarle Auf» 
.), forderung wie für dieſes Kand, ber —— Aenderung des Voller · 
rechtes ſich zu widerci ‚Staaten wire „Berzicht u u 
ie Thür, "wilde, ang dem. Cavperrecht von —— ãA —— x ang 
n Bührers, Vorjanl, ‚in ben —* ‚ten MNachtheil und, feinen eatſchäͤdigenden Worrheil hriagen w * 
Be, a Je N ein! geroiä igibt: es vlir elmen solchen Verzicht keine beſſetn Gründe ala für die, 
nach. jeiner. Krönung vor ben u + Auigebumg: des Mechtes, Die Diene von Freiwilligen anzunehmen; "und ter 
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dinge,, Das, Golh h Schau umıden mittel! ‚ zug ai, leydteres ‚verdienen, wũthe· 

34 — xt , ix. *— N Moch deutllchet Mlmye ‚die machfolgende Stelle: Es ſollie — 
bag * Pag er Daß; nad bei der; ‚Kaiel. wor» | nicht das geringſte Erſtaunen en; daß die ſtarlen Seemächte Willens 
aehh, „€ wu . «6, ‚mas. ich,.danon * ‚tie ihnen vergleicheweiſe unndehige Gamer» Pratis unter ver Vediaguug 
Hönnfe, Mia 


J erzählen 
bis, , erlaube ir im —— dafıı die ſchwaͤchern Wäre ſich dazu verſteten ir wirtfamft 
an. Aust, na 


—* dien iurel zur Vertheidigung Ihrer Seerechte fahren zu taffen. | @6 
je PDFER ung aemast, und wenn ‚wicht, |, der Anficht Meier Megterung, eruftlich zu befürchten, wenn dle Benupung bon: 
* ee gebaut Häiten ,. wäre er.audy wohl .|, Gaverfcbiffen: aufgegeben wird, daß: die Wertfchäie: Über die Meere jenen: 
ef. er = —* ide (in sen Bl] ne Mg bee erg — 
—* bie Ku — Fr grade tten taat, det elne ent ·· 
—* — — —7 2 A * Ar ſchiedene maritime Ueberlegenheit befit, erhebt fich faetiſch zum Herrn dese 
Tr —— —* Drvand, und. durch die Abſchafſung der Gaperei wuͤrde daeſe Herrichaft noch 
ah J er Ne —* Va ger wehr befeftbat ): Ein folcber Stunt, «tm: Kriege mit seinem andern won gerin-"- 


- DR maritimen Stärke begriffen. hätte firnbie, ————— — —⏑— — 
eined Dambrl weluer aigie zu thau, als die Schijfe der ragularen feind! 

Bee ‚u beobachten >: Diefer könnte er mit der einen | Hälfte, "' oder met 

"geringern ;% beik, feiner ‚eigenen Geemnachtitn Echndh palten „rum der Me 


na in see Te a " 


m afpiraten „‚Knnte dem Handel: Red Feindes vom Decan wegfegen Die Ichadlichen Mol« 
** — Caperweſt age — unberingt. — Bat, ‚gen ‚einer ungeheuern waritimen Ucherinacht ſür die kleinern Staaten würden 
Die Motivirung Hru. March's Hat ein Hohes Intereffe,iund- wir werden ung auch alqht jehr durch Den Umſtand vertingert, 'bafı vielleicht drei ober vier 
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PR troble. Dat Be der Lelchnain ver — 
1, e witien Gelilihen «die A ift 
re st)... begraben „worden; aber eine aw-ihn enti 


e.non der Ummwahrbeit ‚dieier Bebauptung überzeugt. Hierauj ſagte Man, 
dt N qwiiden dem Winterftrop ded befagten —J verborgen, 
der ya dennoch micht· ſoglelaa, da de © 

‚faum- in "hiepu beriiienes Organ Hat, Gudlich Itef die Gräs 
ar ar. . 9 denn relchſien Faden des Ortes zu ſich rufen 
ibn von ‚der Gtimmung des Volkes in Kenntnif.' Dieſer, ein 
igiäbrige 2 feit sehn Jahren Fner der Geſchwortnen, begab | 
. Der Richter, ein jehr In 
worenen bin, unterſuchte dad Sand 


telligenter Bann, pr mit wei Geſch 
Er gab dem verbächtigen Wanne 


bes Schneiders uud jand — leered Smoh. 
* , ben ein. Ende 
ſuchen. ie machte fich Togleich anf die Beine und brachte das 
Märchen am nächlken Tage zurht; er harte fie der Anweiſuug ber Eltern 
‚näcften Orte wohnten, am einer Pudzta gelunden, Eile 
babe eine Kran aus dem, Orte fie gemärnt, bei. dem ‚Ius 
werde fe in denn Graben, ‚der fich hinter dem Haufe 
det, abichladhten. ‚Sie lachte immer. über, die Warnung, 
Abende zus dem Grahen binamstam, überfiel fie ein Schauer 
‚dbrem: 
———— 
bebaispteten, > ein anderes Waͤdchen/ 
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Das Madchen 
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machen und das vermifte Mädchen zu | 


‚ohueriim den Grund hlevon zu jageny viöge |’ üiße; 
te» ſich Das Wolf‘ beſchwichtigen· ſollen aber die 
bei dem 
hatte und bald nieder verfchwunden mar, jet gef lachte 

ta. * HA} wider auf den" Weg und brachte 


—* 
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von den, Stubirichrer d te 

Bde. fü fie 5280 mir — 3 Bm dabier;. 


7 hate gerade als ſie die Kerzen ausloͤſchen wollte, 
flel Ahr die ange fe betam Ang, Merfort und- verlieh wor in ber» 


ng (Bi, Bun 
sm — Wien, ‚2., Spt, 
> re empſangen. Eheſtens wird Se 


die ſes Jahres 

Deo t. £. ——— 
Die neue Grfindung, 
Bemerkung, 


her * u affenden Kenutnifien, zuerft unter alen. 
em in’6 Auge gejaft ‚hat, Der Bemerkung nämlich, daf * Audieng Feim Sultan. « 
gum "Stahl verwendeten Gifenftüde vom entſcheidendſten Ginz 
. um den Stubles Er werkleinert aljo dad aus den 
kommende: geſchmolzene Mohelfen auf meihanijchem Wege, „indem, 
taltes Waffer leltet· und dadurch Körper erhält, won 
ey" aus Iepter Sorte mind der 
en im Schmelztiegel mit be⸗ 
ee und Vraunfleins,- beide in 
—5 — Dienhitze aus geſehht und"! 
rchaus homogener, unge⸗ 
J reiten Diamantſtahl varüt- 
gr 


nobenn 3. Sept. > Berichten aus ii 


firafe von 4 Monaten und einer Geldbuße 

Beide waren damals nicht erſchienen und: 68° Latte 

eiälverfahren gegen fie ſlattgehabt. Dagegen legten Heide 

fo kam die Sace im ler Sigung note — —— 
erſchienen u wurde defwegen deren 


waren auch 
Is ae gen uud biefelben in bie one verureheilt. 
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37 Yahre alt, Literat, and er es r u 
ce au gen, en nfla 
Wörttember berg, in Stuttgart we fe ‚it Redatteur 


‚ Im, —2 erchelnenden —— ee Volkäblattes*. 
Fa Nr. 73 dieieh Blattes vom 28. März 1856 war ein Artikel enthalten 
: „Aus der. EnberifchenMgeinpfalg 244 März" uns an« 
fangend mit den Worten: wir trauten kaum unſern Ungen* und ſchließeud 
mit: u dem gegenwaͤrtigen Ghef der Verwaltungebehorde wieder herzu · 
Netlen. Wegen bieſes Auffatzes wurde nun eine ftrafrechtliche Unterfüchung 
eingeleitet, und Bucher wegen Schm wid Beleidigung Des tonigl. Mes 
sierungspräfldenten der Mialz bezüglich feiner Amtshandluggen und Beruis- 
Ywerhättniffe durch Verdientligung und Verbreitung dieies Zeitungsblattes 
vor bie Miflien verwieſen. Da der Beſchuldigte troß gehöriger. Ladung nicht 
erſchienen war, ſo wurde in contumaciam, ohne Zuziehung von Geſchwort · 
nen, gegen ihm verfahren. Mach Berlefung der Nctenftüde durch den Ge⸗ 
Iridstfchreiber umd Begründung der Beſchuldigung durch ‘die Eyl.- Staatobe · 
hoͤrde wurde derielbe in eine Gefängnißſtrafe von zwei Monaten und eine 
Geldbuße son 25.fl; verurtheilt. Werner wurde die Beſchlagnahdme der bes 
jogten Fir. 73 des deutſchen Bolföblättes, towie das Verbot des Erſcheintus 
die ſes Blattes: in Babern verordnet." (Pi. 3.) 

Städte. — Franffurt, 31. a uguſt In der ii 
wärtigen QAngenblid von der Kran Barom Anfehn y y, ne —* 
—— Vila ur Grünenburg“ wurde in den lehten 
beutender Pretiofemdlebftahl im ungerähten Werth ie 10,906 





er befinden fic, einzelne ‚beionders, — 

baze Sam uden —— Dei In —— A “ 
— — —— N der Bodenheimer 
Scunt, die. ‚Schatulle: entwendet monede, war 


wieder. vom.Diebe fell dsl Iren Dem. Ermittler deſſelben foll 
— me von. 2000 fb zugeficyerti ſein 4 Hr) John@esrg-Ehriftian Däms 
a‘ ſeine Gemaͤldegalerie der Stadt at Re wir ver⸗ 


em Teſtamende och IS" Legafe an die verſchledenen Hieflaen 
Virpähgöchtäanfelsen dem ‚Beträge, * 700 * eeiduet. 


au 


Kohlfurth, 29,, Aug Hai, ale der 
von Berlin Fommende Güterzug im den bieflgen, Ba RL jur verlieh der · 
felße, mit Unsnahme, der richtig fahrenden Loco ‚dad Haupigeleiie, 
und ‚fiei, ein Nebengeleife veriols in 2 entire woſelbſt meh« 
vere leere Magen fanden. —* — gen zehn 
Magen zum Theil zertrünmert, zum 3 en Beihädigt, fomte auch 


* den —8 —8 Beamte nicht uncrheblich ion, micht lebens zefaͤhr · 


Der "Kalter bat geflern der 
‚Maj. nach Heiligenblut 
eu er muantnmnt%f 
Großbritannien. 
iR. —* News, zufolge ‚bat, Öngland einen 
Vertrag mit "Honduras abgeſchloſſen. Die centralamerifanijden Fragen 


find Heigelegt, is ar Snthun ber —— Staaten 
ümerita. ., (X, D.d 


von Norb« 


Aus a vom 27: Us: wird Beritet: Hr 9 Butenieff 
Dee waniſche Befandte,' Souza, abberufen. 


Der Kregäminijter bat, — ſelne — rg (ÜD.E.9.3) 
Büren» und YindeldsMacheiehten | 


“+ München, 8:-&rrt. Babetijce 3°Aproc. 891, BP — — @. Ayroe. 2 
94 BEA Hhpret. Brunzrenten: DE 95 P. 96 ©. 4 Apr. us 
101748: WW. .. * P. — G. Hypoth⸗a. Wechſelt.Actien 766 PB. — 
Sayer. Oſtbahnen ⸗ Oeert Bant Actien = ®. 25 
eg 2 — am Bat BP, 82% GLeliiget Credit. 

2 u ©, 
: Verahtmort! ie Bebacnom 3. P. Yogi 
Känigl. Bof- und Pational-Cheater. 
b D Dohherflag, Echt. „Die Düdin“, Oper v. Halenn. — (Reta — Grau 
Marimilien, vom Gtabttheater zu Breslau, als Sit.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5:0) Weranntmachung. 

In tem Debitmefen bes Kaufmanns Meier W fr 
felber von Hier wurde unlerm Seutigen acgen ben 
Kaufmann Meier Affelder babier ter Uninerfals 
Konkurs erfamst, Ya mac ben bisherigen Erhebungen 
fehgefiell: iM, daß fein DWermönen zur Befrieblgung fels 
ner Fänmtliden Gläublget nicht binreigt, und dechalb 
nicht wir von Seiten mehrerer Gläubiger die Eröffnung 
tes allgemeinen Kontursverfahrens beantragt tft, jendern 
der Rauflmannı Meier Affelder ſich amd feeimidig 
diefem Verfahren unterworfen bat, mahbem bie gemade 
ten. Bergleidgeverihläge nicht angenommen wurden. 

Gs werben deshalb vie geieplihen Beiftstage, wie 
folgt, ausgefäricben: 

Zur Anneltung und zum Nahmelie der For⸗ 
derungen, zut Deltentmadhang und zum Mad. 
weiſe der Vorzuasrehte wire Termin auf 
Montag den 27. Dktbr. 1956, 
Vormittags ® lihr, 
zur Berbringung une zum Nahmelfe ber Gins 
reden Termin auf 
Montag den ?4. Mobbr. 1956, 
Vormittags ® Uhr 
und enbiid zur Pilegung der Schlaßſaͤde Ters 
min auf je 
Montag den 22. Dejbr. 1856, 
Dormittags ® Uhr, 
m tiesgerihtlichen Beihäftsgimmer Nr, 4 anberaumt. 

Das Musbleiden am eiſten Erilletage bat ben Muss 
ſchluh von der Santmafle, das Ausbleiten am ben betr 
ben Übrigen Togen tem Ausflug mit ber treffenden 
Hantlung jur Rolpe. 

Das Geſammtoermögen bes Bemeinfguldmers bes 
Täwft ſich nach den bisherigen Orbedungen auf beiläufig 
12,000 A., werunter jih 6137 f. 36 fe amgebliä 
nneinbringlide Attivsupenftände befinten, mährend bie 
befannten Vaſſtvyen beiläufig 32,000 A. beiragen. 

Auswärtige Bläubiger baden Sängftens bis zum ers 
ften Editteatagt einen kabler wohnenten Jujinnations- 
Mantatar aufzuftellen, witrigenfans bie künftig an fie 
zu machtuden Zuflellungen auf ihre Koſten durch Die 
ft. Pet erfolgen werben. 

Me Jene, melde eiwas ven dem Bermögen bes 
Gewmtinſchuld ners befigen, werben aufgeferdert, ſoſches 
del Bermtidung doppelten Eeſades, jeden unter Bot · 
bebale ihrer Nechte bis zum erflen Editte tage bei dem 
unteffertigten Gerichte zu übergebrui. 

Cobdlich wirb bekannt aemact, daf das vorhandene 
Waarenlaget, welhes auf 3284 fl. geigäpt if, gegen 
fofortige baare Bezahlung äffenılid vesfleigert wirb, 
Die öffentliche Verfeigerung am 

Montag den 15. Septbr. 1856, 
ormittagd ® lihr, . 
Beginnt und bamit die felgenbem Tage jebesmal Bor 
mittags 9 Uhr fertgeieht wird, 
Fürth den 12, Auguſt 1858. 


Konlgliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Fürth. 


Der konlglich· ¶ Direktor: 
Fend. 


G.:.18023. e drbner 


Befanntmachung. 


Stultenwefen der Ecreimetämitiwe Wa 
Datringer son Oberdie cuach betr. 

Nasrem dh für die PWerfaufsonjelte im beztichse · 
ten Schuldeuweſen am 26. ve, Dıs,, ausgeigrieben in 
Mr. 171 der Reuen Mündener Zeitung, Mr. 56 des 
Kreisamteblattes, Ars, 207 des Korrefbonventen vom 
und für. Deuſchland, Nee. 30 des Bohenſtraußer Bier 
qhenblaties und Mr, 161 2x6 Mmberger Tagblattes, fein 
Käufer gefunten bat, fo wird auf weiteres gläubigers 
iſches Antringen zweiter Berfaufstermin auf 

Freitag den 26. Septbr. 1856, 
Dormittage 21 Uhr, 
im Geriätöfelale anbıraumt, mit dem Belfügen, baf 
viesmal ver Hinfglag ohut Mädiht auf den Edhäps 
ungemwerth erfolgt. 
Oberolechtach den 27, Muguf 1858. 


Königliche Landgericht Oberviechtach. 
Der loͤnigl. Lantriäter: 
Dswald. 





5748 


@+R.6255. 








soo. Bekanutmachung . 


In Sachen ver Worteshausfiftung dahler gegen 
Dargateıba Labner von Ren pet, deb, wird das 
ber Irhieren gehörige @runtsermögen, ale: 

1) PLMe Fila 0,07 Dep Dafengarten, 

— 105 015 „ Wieſe auda, 
"mo. 042 „ Waltung alla, 
zufammen werıb 80 fl. 


2%, 264 0,47 „ der Hoffele, 
pr Ds 0,07 „ Welvenfhaft u. Drkung, 
Juſ. werth 140 fi, 

3) „ 1001a 0,26 „ Mider Soffele, 


„  1001b 0,04 „ Wirfe allda, 


yaf. geſch. zu 80 fl., 


4) » 887 023 „ Mdrim Srüdwieslein, 
seihäpt zu do A, 
5) u 6420 0,48 „ Mder tm Meißergäpteln 
P 6426 0,64 „ Wiche allva, 


su. geld. gu 125], 
Öffentlich serfauft, und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 24. Septbr. 1856, 
Bormittags 10 Uhr, 
in loes Atuth amberaumt, mwezu Kaufsliehkaber mit 
dem Bemerken. gelaben werben, daß ter Dinjälag nur 
dann erfolgt, wenn der Ghäpungsemwerih dutch das 
Aufgebot erzeicht wird, 
Berdhrim dem 19. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 


Der köntgl, Lantrigter; 
8.0: 8745. er. 


585.2 Bekanntmachung. 


Bufolge Eatſchließung fönigliger Regierung nom 
16. Juni I. 36, fell ter Wiereranfbau bes Schulhau⸗ 
fes, fowle ver Lehrerwohnungen dahier demnschſt Im 
Angriff genommen, und nad Ginsernehmung ver fl. 
Dantnfpettion Kifjingen bie Hingabe ber betreffenden 
Arbeiten im Wege des müntkgen Angebotes einzeln 
ober auch Am Gatzen an täctige lanttonsfähige Ge⸗ 
werbemeijter dethaͤtigt werben. 

Diefe Arbeiten Fud veranfhlagt, und zwar: 


1) Die Ertarbeiſen 400 f. 40. 
2) „ MRaurerarbeiten „ 8366, Is 
N) „ Gteinhawrarbeiten „A128. 32, 
4) „ Bflaftererarbeiten 4 239,40, 
8) » Dahselerarbilen „ 1279,54. 
6) „ Bäprierrederarbelen „ 34. —. 
7) „ Maurerarbeit am Brunnen 140, — » 
) . “ - am Übluhlanıd 72.0 —. 
9) „ Raminauffäpe } 7 — 
10) „ Tünderw Auſtecichtrarbeit 8,311 „ 8 u 
11) „ ‚Bimmermannes und Bruns 

nenarbrit 5,088 „23 „ 
12) „ Sötrelnerarbelten uf 2.524 „27, 
13) „ Gilofferarbelten „ 1970. 9, 
14) „ Blaferarbeiten 1,252 „ 12, 
15) „ Gpenglirarbeitee a 480 „ 12. 


30,208. ıdte 


Termin zer Bffentlihen Berafforbisung der verdt⸗ 
wertten Arbeiten wird num auf 

Dienftag den 36. Geptbr. 1856, 

Vormittags ® lihre, 

im Gefdäftegtumer des Fol Al. Aſſeſſers andrraumt, 
unb werben ewerbsmeilier ber oben dejelchneten Mr 
biega nit dem WBemerken eingelaten, daß fie Bläne, 
Koftensoranjdlag und Bebingnißpeft Im der Swifchengeit 
bahlır einichen können, 

Sammelturg ten 21, Auguſt 1856. 


Königlihes Landgericht Hammelburg. 
Der k. Yandrichter ; 
Mofer. 


‚. Bekanntmachung. 


Botunterſachung wegen Vergebene bes 

’ Dhebäbis zum haben ber Dienf+ 
fardte Mal Barth um Mathias 
Reid von Mooaham betr. 

Den Mubrifaten warte in der Nat vom Sonntag 
ben 1, auf Montag tem'2, -Junt ifo. I6. emimenbet, 
und mar: 

1. Dem Mathias Barth: 

1) Vie welßleverner Geſdbeutel, feg. Zundentel ans 

Huntsieter, fon zlemlih abgetragen, werib 8 fr, 


8:R.8002, 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


2) eine Baarfaft von wenigfiems 4 fl., zum größs 
tem hell im Secdötreugerftüden und im einigen Bros 
fen befüchenp, unser erfierer Münze befanden ih uns 
wefähr 14 After. Sedfkrengerläde, 

3) gmei Mannshemben von Perfal und breit Drannss» 
hemden von hardenet Leinwant, fämmtlih no In gms 
tem Zuſtande und vorne auf der Brut bie auf eines 
mir B. M. gemerkt; jeres ven ihnen hat einen Werth 
von 1 A. 30 fr, 

4) ein gewöhnlicher Refferihlüffel, werth 15 fr. 

I, Dem Mathias Rei: 

Bwäll fog. flderne Eifertaopfe, welche ans feinem 
Tuchſpenſer herauegeſchnluen wurden ; fie find mir Meir 
fing angeötrt und haben auf der Borterfeite ein Kopf 
bile, das jedoch Danımıfitat nicht näher beſchreiden fan. 

Bezüsli dieſer Diebaähle fällt deingenber Bers 
dacht auf vie füchrrbeiisgefährlige Gäclia tapper, 
Bauersichter von Hölbaslad, d. G. 

Dan erſucht auf die emtmenteten Begenftände und 
anf die Vertägtige, melde feit ter That vapirt, circa 
30 Jabre alt if, volles Befiht, mittlere @ıöhe und 
unterfepten Körperbau bat, map zur kritiſchen Zeit einen 
Urderrst von grauem Pers mad Märiidem Gent, 
eim fhmwarzfeirenes Kepftuch amd dog. Sqheidenohren ⸗ 
zinge alter Form trug, Spaͤbe zu verfügen und fepiere 
auf Grwnb des Art. 22 der alltrhoͤchſten Berertunng 
vom 28. Monember 1818 auf Beirrien anber ablicfern 
zu laffen. 

Laufen den 27. Auf 1858. 


Königlihes Landgericht Laufen, 
D. |. a 
@.:R 5379/11, Winter, f. Affefer. 


sr. Bekanntmachung. 
Welpfelder gegen Riepier 
pet. deb, 


Mihtem bei der geſtrlgen Berfleigerungstansfahrt 
ein Angebot nicht gelegt wurte, fo wirb zum Berlauf 
des Migel Mieplerjgen Anmwefins in Umterlinge 
beim wiederholt Termin auf 

Montag den 15. Septbr. 1856, 
tags & hr, 
in dem kortigen Bräubauje mit dem Anhange angeicht, 
daß biesmal ver Zufhlag hm: Rädädt auf ven Sqhat · 
ungemerih erfolgen wirt, 

Im Ucbrigen wir> auf tie Öffentliche Auoſchreibung 
vom 8. Jull verwiefen, np nur ned bemerit, daß 
Geriätsunbelannie vor der Steigerung ihre Zahlungs» 
fähigkeit nadzumelfen haben, 

Söhftärt den 76 Auzuſt 1956. 


Königliches Landgericht Höchftädt, 


Der £. Santrigker: 


(5) Wafer. 
$.:R.4938,/1 6, Bager, Rofr. 


4787.48c1 @oiftal: Ladung 

In Gaben ber lerigen Büttmersiodier Frangista 
uiimanm zu boneib- genen ben: Dienftlueht GSeerg 
Bamer aus Ümtmannsberg wegen Baterichaſi, Unis 
fhärı,ung um Alimenten wird ter Beklagte, ter in 
bem auf Gamjtag ben 12. Juli 76. Is. vahler anbes 
zaumten Termine nicht erfälenın iM, auf ten esentuell 
gehelten Antrag des tlägerlſchta Anwalıs vom 9. Jult 
te. Je. in re Koften ker durd fein Niterfärinen 
sereitelten Tagsfadrt Hiemit orrurtkeilt, 

Zum Gütneverfud, 'norforglid zur Bırkanklung ter 
Soqe im gemwöhnligen Werfahren Recht amkermelte 
Zermin anf 

Mittwoch den 17. Septbr. 1856, 
Dormittagd ® lihr, 

dahlet an, und wird diczu der Beklagte, deſſen dermes 
liger Aufenthalt wnbefannt iſt, unter dem Redienade 
thelfe sorgeladen,, traf bei felnem Rigterfgeinem re 
Hase für abgelewgnet eradtet, der Bellagte mit feinen 
Binreven ausgefäleflen und Klägerin zum Brweife des 
Rlagegrunves jugelaffen werben mürbe. 

De Innerhalb vorgefiedite' Fett ein Infinuntioner 
Mandater Im biegen: Beyirte widt ernannt wurke, ſo 
werben fünfrig alle Berfünungen am ven Beklaaten It- 
biglih am das Gerichtähreit angeheftet, und bietunde 
als gebörig Infinuirt. betrachtel. 

Baprenik dem 14, Juli 1856. 
Königliches Landgericht Bayreuth. . 
Behrer, t. Kaydricter, 


6:N.5960. „e Sämirbaner. 
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Hoffen wir, daß Teftere ben ihr dargebotenen Vortheil erkennen, und den 


. " d glinfttzen Moınent zur Erwerbung diefer werthvollen Montan » und KHlitten« 

Ude Bameiäten. (Se, Mal. König udiwig. Erf. 6 realltäten im Heizen des Landes wicht unbenügt vorlbergehen laſſen werde 

3 u . o * . e * 4 f 
Bring Puitpold, Graf Berfiguv); Aus Franken (die Gijenhüttenerte 23ürttemberg. — 4 Stuttgart, 2. Sent. König Ludwig von 
Dbrreidyjtäbt und Hagenadır); Stustgart (König Lunwig. König Wil | Yapern ii geitern Nadmittag —— Bıalz tommend mit dem Gilzuge bier 
helm zurüd. Die Königin der Niederlande. Der Bau des Dbeon); Ulm engelongt, Nr: opne den Pahnboj zu werlafien nad der kurgen dem Ell⸗ 
(eferiie Schlerpfäßne) ; Bernburg (anhalt ſche Bejammtverjaffung); Braut» | 319 yeponnien Raſt weiter nach Munchen gereist. Bon Heldelberg an uhr 
{mrt (Thefeuw der jreien evongelüichen@onierenz); Berlin (die Heilighalrung | Et Dal. mit unſertin eben von Schlangtubad zurücklommenden Könige in 
der rd Wien (tyroliich » kärnchuer'iche Bahnprejecte, Montenegro), | Auem Wagen bis. Feuerbach, der legten Etation 1 Stunde, von hier, mo 
ankre 


Ucberfigt. 





ich, Tie Miffpicaten. König Wiüpelm fid von ver bayerkichen Majejiät verabjdhiedete, wu ir dem 

sien. Die Auflöiung der Nationalgarde. bereit ſiehenden Wagen auf mädiem Wege in ber fronprinzlidyen Billa einen 
ofbritannien. Youis Blanc noch einmal über die Transpor⸗ Beſuch abzujtatten umd den mod) in ber Nesonvaledcenz begrifjenen Kronpriuzen 

tirten von. Cayenne. zu ſehen. König Ludwig gerubte ſich bier auf dem Vatzuboft mit dem 
5 che Zocalchronik. greijen Dichter Juſtinus Kerner, welcher gekommen war jeine Huldigung 
eueite Bolten darzubringen, bis zur Weiterjahrt des Zuges ſreundlichſt au unterhalten, 


Heute Nachmittag, vor 4 Uhr wird mit dem Gilzug bie Königin von Holand 
bier einirefjen und morgen Vormittags 11 Uhr mittelft Ertrazuges in Ge ⸗ 
ſellſchaft Ihres Füniglicgen Baters ſich nach Friedrichahaſen begeben, wa über» 
morgen der Geburtstag der Königin im Bamilientreije ſeſtllch begangen wer⸗ 
den wird. Da Se. k. $. der Kronprinz ſich wieder volllommen in ber 
Beſſerung befindet, jo wird derielbe — die Meije nach Scheveningen ift de - 
finidio aufgegeben — am Samflag in Begleitung feiner Bemahlin gleichſalls 
eine Bleine Erholungsreife aufreten und zwar ſich zunädft zur Begrünung 
der köntallazen Muster nach Friedrichöhafen, von da aber für einige Wochen 
in die Schmelz begeben, jedod; gegen den Schluß d. Mts. zum Geburtsjeft 
Er. M. des Königs (27. Sept.) und der Gleherkunft der Katjerin Mutter von 
Rußland mieder zurlif fein. Kaum war Se. Maj. der König geftern Nadı« 
mittag wieder in der Mefidenz zurüd, io bejuchte Höchftderielbe augenblidlich 
die Bauſtelle des Odeon, dem 2, Gchloffe gegenüber, welches wohl einer 
der ſcaduſten Bauten biejer Art in Deutſchland werden Dürite und durchaus 
and fchönen Werkiteinen, die alle in det Nähe von Stuttzart gebrochen wet · 
den, aufgejüßrt wird. Im neuerer Zeit Kat biefe Hier einhelmiſche Turüridfe 
Art, aus Werkfteinguadern ganze Gebfude aufzulühren und die erſten Stock - 
iverfe ber Häufer jedenfalls aus diefem Material zu bauen (mic es eine 
baugeſehllche Beflimmung ſogar vorjchreibt) an Privatgebäuder darin wenige 
Blend einige Mbänderung erlitten, daß man die Seltenmauern von Badkfleinen 
aufführe, Inden unfere Steine nenerdings ufeliach weithin beriührt werden 
(fie gehen fogar in großen Ladungen den Medar und Mein hinunter zum 
Kölner Dombau) und daher theurer geworden find, gbmehl; unjere Gegend 
noch viele ſolchet Baufleinbrücde hat, Das. neue Odeon jedoch wird ganz 
bis zum Dache aus Werküeinqusdern ſchönſter Oualttät aufgeführt. 
‚+ Mim, 4: Sept... Seute wurde der erſte der auf biefiner Echlifäwerite 
ſeit einiger Beit im Bau begrifſenen 5 eiiernen Schleyplähne vom Stapel 
gelaffen; die amdern 4 jollen im Lanfe diefer Woche folgen. (li. Schnellp.) 
' Uinbalt. Fürftentb. — Bernburg, 25. Aug. Unſer Landtag 
iſt heute Wornittag nieder zujammengetreten und iſt von bemfelben ber Ent ⸗ 
wurf elnes Geſetzes, betreffend bie Beftrafung wegen Zollvergehen, beratben 


Sandeid: und Börfien:Madprichten. 





Münden, 4. September. 

Ge. Mi. der König Haben Sic; allergnaͤdigſt bewogen gemben : 
unterm 98. Maguft 1. 9. be am Appellationdgericdhte von Unterfranfen 
and Aſchafſenburg erledigte Mathdienersftelle dem bortigen Boten Lofer 
Reiold in jeiner bioherigen miderruflitien Bigenichaft zu verieiben, und 
zum Boten am Appellationdgerichte von Unterfranten und Aſchafſenburg in 
wotderrufltcher Gigertjchaft dem Lelbgarde · Hartjchler Stbaſtian Dietrich zu 

ernennen; Sa 
unterm 29. Yuguft 1.98. dem feirherigen Miarrer in Oberrieden, Land» 
geriches Mindelgeim, Priefter Jojepp,Menz, defien allerunterthänigfter Bitte 
miliahrend von dem Antritte der hm In Gnaden zugedadhten Fatholijchen 
PDiarrel Stofen, Landgerichte Yanböberg, zu euthebtu, und die hiedurch wic- 
der ſich eröfjnende Piarzel Stoffen dem Prieſter Georg Drerel, Biasser 
in Sarehricd, Landgerichts Schongau, zu Äbertragen ; ? 
unterm 31, Augzuſt die kathol. Viarsei Lam, Log. Röpting, bem Prie« 
fer Joh. Evang. Petersammer, Biarter in Eultendori, Ldg. Burglen- 
eld, die Uthol. Pfarrei Hersenfleiten, Ldg. Mertiſſen, Dem Mrieee 
3. Kaver, Schuweider, Pfatrtr in Propfftich, Log, Gröneubah, zu 
überteagen. N must 
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Deutſchland. 53 

Bayern; — + München, 8: Scyt. ‘Se. Mal. Könlg Ludwig Hat 
bereit® geſiern Bormittag: zu Muh die Grgniefierel und mehrere Ateliers bes 
jaht. Die Mbreife Er Mai nech Lindau iR, wie wir Dermehmen, 
anf Sounabend ſeſtgeſezt. Se, t. Ho. der Prinz Luitvold hat geſtern dad 
Commando der ‚erfim Arneedivifion übernommen. Die: Dffitiere der bier 
befindlichen Aruppentheiſe immipten im Lauf des Bormittigs Ihrem meuen 
Gommmsdent die Amimartumg. Unter den in bei fegteh Tagen bier einiger 
troffench ‚Bremden’ befand ſich Grai Perfigngs ‚der franzöflfche Geſandte am und r zuftimmenden Beſchlußnahme gebracht morden. Hierauf wurde bie 
Hofe von St. Iumee. n ! ’ f } her a mit —— verſehene Vorlage einer ge⸗ 

PT nken ke: en Sekauntmachungen beab t die mt · an erfaffung vom Staateminifterlum and entgegengenoinmen 
—— ee mit den beißen run und zu Ihrer Vorberathung ein auferordentlicher Ausjhug von 10 Landtages 
Hergoglid Peuctenberg’ichen gungen Ah der’ Unigehung bet freumblicen , afgeoreneten ernannt, Bis biejer Autihug feine Arbeiten in ber Haupt⸗ 
Mtınitiiade Fichttädt jeit Iahredirift an das Staats ärar übergegangenen‘ dt» fadie erfebigt und zur Plenarberathung geeignet zum Abſchluſſe gebracht hat, 
fenhütteniwerfe Obereiärfläst mnb agennder, Unftreitig Haben fer die fedz I Mmd Me Öffenelichen Styungen vertagt worden. (An, 8) 
eren Befiger der baveriſchen Eiſeninduſtrie elne ihter angrnehenſten md | Freie Städte. — Frankfurt, 1. Sept. Auf dem maher Sands 
wertgwolliten Wohnftätten gegrümdet, und jeder,‘ der das reiend am Fuße | gef wird in künftiger Woche eine „ireie Gonierenz. eüangelifäher Geiſtlichen“ 
fleller Belienwände, - denen veichliche wohlbenũhie Waferquellen entfirömen, | zuigmmentreten. Sie wird. fi wit ‚einer der brenmendflen Ftagen ber Ge- 
im Ihalgrunde der Altmühl belegene und von großen umd befterhaltenen || gemmart, mit der Bekämpfung. des Materialismus durch die Kirche beichäie 
Laub» und Madeisoh-Waldungen wingebene Obereichflädt mit feinen ausger | tigem, Die wichtigften der betweffenden Theſen lauten mad dem. attägegebenen 
dehnten ° morstmäflg" eingerläteten Betriebölocafttäten durchwanderte, danır | Programm folgendermaßen: „Die Bolemif gegen. den materialiftiichen Senjuo« 
aber- nach "forgfältiger" Prüfung des welthin hefurhten Gifengufjes mit der | Uemus Hat wachzumelien,; dag derſelbe logiſch mnrichtig in, weil: ex. ſich in 
glänzend meißen Emaille, die man bier felbit auf eiferne Ofenthelle und am« | unaujlösliche iprüche, vermidtelt — phtloiephtich umiähig ,. weil er bat 
dere biäher micht auf diefe Art behandelte Gegenflände zu ertragen ab 1 Wichtigite, unerkläet läßt — und fittlich vermerflich, weil er die Gruudlagen 
auf dem micht zu weit entfernten Hammetwerke Hagenacker die räftigen | won Religion und Moral, von Kunſt und Wilfenihait antafle. Die apo« 
Schmiede beobachtete, welche aus dem gufgearteten Obereichflädter Olopeifen | Iogetliche. Verhütung, materlaliftiicher Tendenzen hat hervorzuheben, daß der 
treffllazes Stabeijen darſtellen, wird mit: und Dein Im vollſten Ginklange mit chriſtliche Theisnus. gwar weſentlich Spiritwallsnus ift, aber deunoch der vom 
den Unträgen deb jüngft gefchlofienen Landtags yon Seite der Höcften | der Epemlation eritesten Ginigung von Ioralismus umd Nealismus micht 
Staatöbehörde unternommenen Grftlingöverfuh zur almählichen Ueberlaffung | wiberjpriht; daß ed aber Vernunft- und Gemwiffensbedürfnif ift, den Glau ⸗ 
ärarialliher Hüttenwerfe an die durch den maͤchtig erblüßenden Aſſoclatious · ben an. einen ſolchen Urheber des Weltalld zu Gegen, dem Verſönlichteit, 
geiſt der Neuzeit getragene Privatinduftsie den gluͤclichſten Erfolg wänjden, | @eiftigteit, ‚Helligkeit 26, zukommen.“ 
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Preußen. — Berlin, 29. Aug. Unſer evangellicer 3 


rath hat füngfpin den fümmtligen Gonfiterien einen bejonderen Abdruck 
der vom der deutſch · evangellſchen Gonjerenz zu Elſenach auii Eige 
über die Heilighaltung der Sonn» und Feſttage mit dem 


über« 
fendet, „bavon_ge dien auf eine Fi 
allgemeiner werdende deö mdes | 
auf eine Denk | —— = 
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4. Schon vor längerer Beit hat 
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eine Gefelfähäft Son"angefebe und Perfi 
—— ig le out Deilrhen- 
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. Iult vorbergegangene Lage 


t Geltung haben, gebildet, um durch d 

Provinzen der Monardie ein Shfem von Eiſenbahnen zu legen, das eine 

fine. berrutende Bukunit haben muß, ald nur irgend eines ber 
o 
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ner June bruck und en zu bauen, bie ſchon in der Ausführ 
—— zum Aula en ik Tombardifgj-venetlanifche Linie bei Be 
vona zu erwerben, umd vom einem geeigneten Punkt, etwa von Briren auf, 
ai enupung v6 Muflerifaled, eine Bafn über Widadh und Meifenield 
nach Laibach, und von Villach at über Klagenfurt nach pn 
zu führen, Muf foldye Weiſe würden die beiden Kronländer, die bis jegt 
noch in gänglicher Abgeſchloſſenhelt von den modernen Merkehrömitteln eris 
in daß große Getriebe des Weltverkehrs gebracht. Denn un« 
läugbar hätte das Shftem, wie ed von der Tyrolet Ran über Tyrol 


und Kärnten zu bauen beabfihtigt wird, den bedeutenden ug, 

nicht mehr ausfahliepfich lo alen Interefien zu dienen, fonbern neben bieien, 
deren Wahrung man aus der Wahl der Monte erkennt, im ebenfo erheblicher 
Grade die Intereffen des nen eutopälfchen Werfehrs zu jördern. Nicht 
mir, daß Ober» und itafien für ganz Deutſchland, Holland und 
glen In’ der fen Richtung eröffnet wird, der Welten von Europa findet 
den ch ein der & und da bie bei Laie 
bach in münden fol, auch ürzeften Weg nad Trieft. 


den Mederlanden und dem Staaten am Mhein Fommenden Strafen nach ber 
Sevante und den ändern, die im feäterer Seit durch den Gurz+ Ganal zu 
erreichen find, begwedit. (Triefl. 3.) 


Wien, 38. Yug. Seit einigen Tagen weilt der f. #, Belpmarfdall- 
> Gouverneur von Dalmatien, Frhr. v. Mamula, in unferer 
Mitte, und 8 wird micht ohne Grund vermutbet, daß deſſen Anmejenbeit 
bier feine zufällige, fontern vielmehr mit den * blutigen Borgẽengtu in 
Kuci fel, Im vertraulichen e. it bier die Nachricht 
eingegangen, bafı Me Piorte den Iepten ſhandlichen Raubzug der Montene- 

den babe, und deshalb eine amjehnlihe Hrpebition 
93 täuberifche Bolt der Gernagorzen vorbtrelte. Dieſe Gpedltlen 


# 
x 


einem mehrere taufend Mann arten Corps mit zahlreicher Artiüerie 


on hart berührt, fo tt es mehr ala wahrſcheinlich, dap bat kaif. öfler- 
or Gouvernement ſich veranlaßt fehen Er mit mächflem dort ein 


‚1. Seht. 
Bund ——— enthält einen Artikel, welcher die Schiele 
rigfeiten einer Grpebition gegen die Miffe Piraten darlegt, und die Soffnun · 
gen deutſcher Zeitungen über Zuͤchtigung derſelben als jehr ſangulniſch dar · 
ftellt, wobel er die Trwartungen einer Erpeditlon mit Beibülfe von Brant« 
reich, England, Rußland und Spanien nur mit dem Höflieen Ausbrudt 
„voreilig* begeichmet. Der mit dem Mamen Miff bezeichnete Küftenfirich, von 
BDerbern mit Beimiſchung anderer Völker, die in jenen Gegenden berichten, 
bewohnt, ſteht in demielben Derhältnig wie Kabylien , binſichtlich deſſen bie 
Franzofen die Schwierigkeiten der Kriegführung zur Genüge kennen gelernt 
Nach der Kunde, die man von Spaniern, Engländern und aus Als 
gerien Hat, beſteht die Bevölkerung aus vierzehn großen Stämmen ober viel» 
mehr Gonföberationen , die häufig unter einander Krieg führen, aber ſich 
wabrfcheinlih gegen einen fremden Beind verhünden würden, le können 
aller Wapribeinlichkeit nah 40,000 bis 50,000 Scüpen fielen — unge 
führ diefelbe Zahl, Über melde Großtkabyllen uriprünglid verfügen tonute; 
Nur der Stamm der Gurlaita mit etwa 4000 Schutzen treibt Rreibeuterel, 
andere Ii in teten Beindfeligfeiten mit den Spanlern In Melllla; wieder 
andere wildere Sitten, und treiben Handel mit Dran. Alle aber find 
trofig und Briegerifch. Der Kaifer von Marofto dat mur religiöfen Einfluß 
— till er Autorität üben, jo wird ihm mit Flintenſchüſſen geantwortet, 
Wil man jene Piraten züchtigen, fo wird der Pulvergeruch auch die Übri- 
gen Stämme anf den Kampfplag rufen. Gine Landung kann nur auf el 
mem Punkt, in einer Bay am Gap Ired Forcas ftattfinden; font fällt die 
Küfte fiel ab, und bietet nur ſchmale Buchten, mo die Piraten zu lauern 
pflegen. Wil man den Stamm, welchet den Maub betreibt, züchtigen To 
müßte man In diefen Meinen Buchten genügende Streitfräfte landen Würde 
man von Marolto aus denfelben von der Selte faffen wollen, jo wire 
eine fehr bedeutende Streitmacht erforderlich fein. Much wäre ed Hd 
ſawierig die Piraten teren deren Lebensweiſe zu züchtigen; fie bewohnen 
keine Stadt und keinen Hafen, fondern zum Zell Hößlen, fie wurden ſich 
in ungugänglice Gebirge flüchten, wenn die Geſahr naht, und am nädhfen 
Kage wieder Ihr gewoͤhnliches Treiben beginnen, Gudlich if eine Grpedi- 
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Orion Gegen jene Küfe nur vom Mai bis Dxtober möglich, kann aljo die» 


fes Jahr wicht mehr Rattfinden. Frankreich trifft zu der definü 
von Kabplien jept B 


orbereitungen, und „wird d 236000 in 
(alfo eine Hin anf N 2 —* vi £r 34 * 
u n > 
Rum ii ge Sn 


und 
tion. gereimigt ‚werben. —— 
Spanien 






der 

der Dinge geichaffen hat, veranlaßt die verantwortlichen Minifter, die Auf ⸗ 
Idiung der Nationalgarde zu beantragen, ſondern Gründe, denen jedes 
Geiüpl Übertriebener Reaction, dad ſich im F tlouet 

luiſchen Vartelen regen Könnte, fremd iſt Die Na zarbe Kar Ti 

die Prärogative der Krone aufgelehnt; fle If der angrefise Theil "ge 
Indem fle Mefelbe Hindern wollte, ein neues Minäflerium zu bilden, nadh 
das vorfge freiwillig und wuntbe N we 
die Beidriähte der Nationalgaxde mit rubtgem Bilde, To firht man 
bieſelbe dem Gedanken nicht entiprach, der fle grämbete; fie ı 
5* det —— u * 55 felt ihrem Urprung ein 

' bereited Y aller Unruhen und Au tyen, ‚bie, 

Jahren —— iſt fie zu einem ragen "normalen ia 
ung unverträgliden Imflitut geworden, zu eimmm Hebel aller ven 
nären Bewegungen. Die Demagdgte tann fie der Lauhen in 
ern Siunpatbien antlagen, die Verthei der ſoch 
nung 











zung —* (helfe meibentige und verderblicht Br & erlen, d. 6. 
e Na arde, di itte geftellt I genden u 
volatlonären Bewalteh uhr je —— Par erien 


lähmte, wirkjam zum Triumphe der zweiten beigetragen; tmmer war fie 
fügende Aegide, Hinter welcher die ewigen Beinde des Briedend und bes 
Gluckes der Völker ihre verbtecheriſchen Vlane anzettelten und jansjäßrten. 
Sie beftand ans verfdjledenartigen Glementen, die entgegengej Interejfen 
jum Organ dienten, und unter ihnen übte einen Als ü Gin». 
1 Ah Vroletarlat, durch feine Kühnhelt und. traurige Belehrigteit: jür die 
Stimme_perfider Glnflüflerung bas furchtbarjle Clement. Jedes Inſtitut, 
deifen @egenftand, Zweck, Charakter, Rechte und Pflichten nicht genau durch 
das Gejet befkimmt find, und das einem beftändigen Wechſel und der Ders 
fälfhung unterliegt, {ft abnermal, fi widerfprechend, gefährlich und lebens · 
unfähig. Peutzutape, wo die provinciafen und fläptiichen Körperſchaſten feine 
berporragend politlihen Wumchlonen zu beffeiben Haben, würde die den Be 
fehlen der bürgerlichen Körperfchaften unterworfene Nationalgarde per wirt · 
lihen oder ſcheinbaren Zwedes entbehren und durch die Natut der Dinge in 
ein Werkzeug der Leiden ſchaften, felbftflichtiger Jatereſſen und Meinliher Niva- 
litäten verkehrt werden. Trogdem würde die Meglerung mod einen Verſuch 
gewagt Haben, das Imftitut der Mationalgarde umd die Drbnung 
im Gigklang'zu bringen; allein die flrafbare Haltung des größten Theild der 
Matkonalgarde im den Provinzen, die Lelchtigkeit, mit welcher bie coniervas 
finden Elemente derſelben ſiſch durch den W m der Minderzahl Haben Hin« 
reißen laſſen, liefen die Megterung glauben, es fei die Reihe praftiicher 
Studien Über diefe Frage zum Abſchluß zw bringen. Weber Ift die Nationale 
garde ein Bollwerk nad) außen, mod If fie eines mach innen. Der Thron 
Ew. Majeftät, gleichbedeutend mit der Sache der Reſorm, und ein Sombol 
der Cintracht und des Bündniffes zwiſchen dem beiden großen voluſchen 
Principien (Freiheit und Orbnung), die ſtets wachſende Krait der menen 
Ideen, der Bortichritt der ſittlichen und materiellen Givillfation der Völker, 
die im dolge der revolutionären Erſchütterungen geichaffenen Interefiem, die 
Atmojpbäre, in welcher die meue Generation lebt und weht, und bie Haud 
der Vorſehung, die der Menſchheit erlaubt, einen. blaher nicht arbahnten Weg 
zu durchlaufen — bas find die feflen Grumblagen, auf welchen das verjüngte 
Gebäude unferer Breipeiten mut, — das iſt der Damm , der niemals durch 
eine nur durch die Selbſtſucht und bie Merblendung gewünſchte Meactiom 
umgeflürt werben wird. It alſo die Mationalgarde für die Öffentliche Muhe 
und Ordnung eine befländige Urſache der Verwirrung; it fie für die ge» 
werbtreibenden DMafien ein Gegenfland des Widermilend und der Untuhe, 
für die ärmeren eln entfittlichendes Giſt; ift fie ein Hinderniß der Productlon, 
eime Einichüchterung und Lähmung für den Verkehr; hindert ober vernichtet 
fie friebliche Meformen; iſt fie abgeneigt jeder geordneten Gewalt ;. hindert 
fle die freie Gntwidlung der repräfentativen Formen ; mifleitet und fettet fie 
die Öffentliche Meinung an ihre Saunen; widerſtrebt fie einer vernünftigen 
DOrganifation; entzieht fie ſich der Megierungswelje unferer Beit, die die Ein» 
tradt und nicht den Swiefpalt, der hohen Stuatögewalten zum Zwecke hat; 
und endlich, bleibt, wenn die Stunde ‚großer Kataſtrophen jchlägt, Die Natio- 
nafgarde theilmahmelos, oder fept fie dem gemeinfamen Schiffbrud der Ord⸗ 
nung und Freiheit nur einen fehr Fraitloien und iclafien Widerſtand ent» 
gegen, dann Können die Minifter, nachdem fie vor ben Augen der Nation 
und der Geidyihte ihr Verfahren gerechtiertigt haben, mur zur Auflöfung der 
Nationalgarde ihren. Math eriheilen.* 


Grofibritannien. 
London, 30. Aug. 
Louis Blanc richtet in Bezug auf die nach Gayenne Transportirten einen 
zweiten Brief an die Times, diefmal auf Verantaffung eines offliellen 
Widerlegungsverfuche, worin er einfach die Frage aufwirft: ob 38 Perſonen 
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der Gewalt ihrer Beinde (die Unterzeichner des Briefe über ihre’ Leiden) 
fein würden, ohne Machweisbarkeit ihrer Behauptungen die 

Wurh ihrer Peiniger zu rechtſertigen. Weiterhin beruit ſich Louis Blaue 
aufäRttiheitungen, tele, die Amep jelbf-in Ihrer Go früher gab. 
‚ZimessWorreipondent Habe fldy in amtlichen Krelien fagen laffen, dafı Me 
Diable Berbantten im Anguft 1855 ’auf das feite Land ge» 
militärische Oisclylin geſtelt würden. Nun fei ſchon im 
el WBrlef eines Trandportirten mit fetner' Unterfchrift vers 
worden, worlt gezeigt wurde, daf die politifchen Verbamnten ganz 
3 caſclaven zur Iwangbarbeit angehalten, geprügelt, gefoltert und 
ängert twerden ; und daf binnen ein paat Monaten 35 unter. 200 Une 
a „ben Halfiihen zum Brad hlugeworfen wurden, weil e6 für die 
1 der St. Joſephs · Inſel keinen andern Kirchhof gebe als das 
ald dieje Ihatiachen vor die Deffentlichkeit kamen, habe 
um Widerpruch erhoben. Wenn man dem Tinede 

in bemerkte, dab 7 unter den 38 gemeine Verbrechet 
‚noch, dabiuftehe — ſo beftätige man eben nur die Anklage. 
nicht zu behanpten fuchen, daß bie republicanijche Partei ſich 
im. Bagno recrutirt habe, denn alle Welt wiſſe, dag auch Dr 
‚und -Begitimiften wegen ihres Widerflandes gegen den Staatse ſtreich 
wurden; und man werde wohl thun ſich zu erinnern, wer Lahr 
5 in den Juniustagen 1848. den General Brea meuclings um« 
und daſũt auf dem Schaffot farb. Zum Schluß behauptet Lonis 
Spftem der Heimlichen Transportation - noch Immer fort 


Baverifche Localchronik, 

Straubing, 1. Sept. Gin Beil feltener Art wurde geftern im Piarr« 
borfe Münfter, zwei Stunden von Straubing entierni berrlih an den Ab⸗ 
Hängen des bayerifchen. Waldgebirges, gefeiert. Pfarrer und Dechant Hr. 
Knott von dort jelerte mämlich das SOjährige Jubiläum feines Priefterflan» 
ded, um fo denfwürbiger jür den Jubllarius und feine Pfarrgemeinde, als 
er bie ganze Zeit jeiner priefterlichen Serlforge in der Pfarrei Münfter 
durcplebte. 8 ſchten, ald würden am ſchönen und heitern Morgen des 
gefrigen Tages Procefjlonen von allen Seiten fit) Münfler zuwenden wollen, 
jo groß war der Zubrang des Volles, Aus der Nähe und Ferne war die 
hochw. Geiſilichteit gelommen, um das Fer ihres hochw. Amtöhruders zu 
verherrlichen, imdbefondere auch der hochw. Abt von Merten, (Nvah. 3) 

Würzburg, 1. Seyt. Die von einem biefigen Watte gebrachte (und 
von uns recipirte) Nachricht, es je eine Commiſſſon des hiefigen Handels« 
rarhes mit Herrn Stadbtbauratb Scherf ald Grperten zu Grhebungen in 
Betreff der Bührumg der Gunzenhanfen» Ansbadyer Bahn über Marktbreit 
dahin abgegangen, iſt grundlos. (W. A) 

Aſchaffenburg, 31. Aug. Die Unterſchlagungen die fi) ber von 
bier Aücdhtig gegangene Volizeiofficiant Würth zu Schulden kommen lieh, 
ſchäht man aufımehrere Tanfend Gulden. (W. U.) 

Kaijerslautern, 31. Aug. Geftern fand an der Kreid« Landwirth- 
ſchafta⸗ und Gewerbſchule die feierliche BVreiievertheilung flat, Nah dem 
außgegebenen Jahresbericht befuchten im Ganyen 314 Scüler die Anflalt, 
nämlich 217 ordentliche Schüler, 19 Hofpitanten, 18 Zöglinge der medhani« 
ſchen Werkftätte und 60 Lehrlinge und Geiellen. Der Unterricht am der 
Inteintfchen Schule wurde jhon Im Anfange dieied Monats geichlofen. Die 
Zahl der Schüler betrug im Ganzen 86. — Die hieſige Localſchulcommlfſion 
hat zur Verhütung der vielen Schulverfäumniffe eim Mittel in Anwendung 
gebracht, deſſen Erfolg jedoch zweifelhaſt ericheint. Sie macht nämlidy in 
den Loralblättern „zur Warnung“ die Namen der in dieſer Beziehung nach ⸗ 
läffigen Eltern bekannt. Vorerſt zähle fie 50 Familien auf, deren Kinder 
die Schule feit einem DVierteljahre durchaus verjäumt haben ; größtentheils 
find es Taglöhnet, Maurer, zurücdgefommene Handwerker und Witten. 


(Bi. 3.) 
Meuefte Poften. 

“München, 3. Septbr. Nach ben im Wittelöbaher Balafte bie 
jegt getroffenen Anordnungen wirb König Ludwig am künftigen Samſtag, 
gleichzeitig mit Prinz Luitpold, nach Lindau abreiien, und mehrere Tage im 
Kreife der auf der Billa Amſee verfammelten ®fieber ber kgl. Bamilie ver⸗ 
weilen. 

FAugsburg, 3. Sept. Im Laufe des heutigen Vormittags fand die 
feierliche Inthrontjatton unieres hochwürdigſten Kirchenfürften unter dem Un« 
drange einer großen Menjcyenmenge, die trog ber regnerijchen Witterung 
von nah und fern berbeigeftrömt war, auf wabrhaft erhebende und für jeden 
Thellnehmer umvergeßliche Welle hatt. Der ſeſtliche Act begann Morgens 
9'/, Uhr mit einem folennen Hochamte in der herrlich geſchmückten Kathe -⸗ 
drale, und Hatte gegen 1'/, Uhr mit einem feierlichen Te Deum laudamus, 
unter defien Abfingung das Gomagium von Brite des hoben Domrapitels 
und des Übrigen äuferf zahlreich vertretenen Didcefan-lerud erfolgte, ſeln 
Ende erreicht, nach deſſen Schluf der neue Oberhirt den Segen eriheilte und 
vom Hodaltare aus eine tiefergreiiende, weithin wernehmbare Anſprache bielt, 
die in herrlichen Fräftigen Zügen die Pflichten des Biichofs feiner Diöcefe 
gegenüber darlegte, und einen unbeichreiblichen Elndruck auf ale die Tau- 
fende machte, die das altehrwürbige Gotteshaus In allen felnen Räumen an- 
fühlten. Der neue Blſchof, den Gott lange erhalten möge, Eehrte hierauf in 
Proceifion nady feinem Palais zurück, auf den Blumen mandelnd, mit wel 
hen Liebe, Dankbarkeit und Berehrung feinen Weg dahin beftreut hatten, 
Möge die ein Symbol für fein ganzes Leben fein! 


4 
5 
FR 


Et 
2 


: 
F 


E 
B 


ur 


: 
% 


| 


i 


f 
& 


j 


“Biel, 2. Ang. Das Dberappellationsgericht Hat ſich in der Anklage 
ſache gegen den Miniſter Scheele jür incompetent erflärt, 

Turin, 30. Aug. Graf Stadelberg te heute dem Könige in 
558* felne Beglanbigungsicreiben als kaiſerl. rufftfdher Gefandter. 

Turin, 31. Aug. Laut dem „Diritto* würden die Kammern aufge» 
lö8t, teinenfals aber vor 2. Januar wieder einbermfen werden. (Def. 6.) 

* Madrid, 29. Ang. Man fagte, ber Muflöfung der National-Garde 
mürden taſch andere wichtige Maßnahmen zur Vollendung der politiichen 
Drgantfation Epantens folgen. Wenn dies biß jept nicht geſchehen if, fo 
möchte der Grund Hiefür in den Ziwifigkeiten zu fuchen fein, Die im Gabinet 
ausgebrodyen fein und badfelbe nunmehr in zwei Parthelen ſchelden ſollen. 
Montag lieg die Königin den Minifters Präfidenten rufen und erklärte ihm, 
daß fie den Nugenblid gekommen erachte, wo mar den Merkauf der Kirchen⸗ 
güter einfiellen müffe, O'Donnefl widerfegte fi auf's Entjciedenfte, mußte 
aber darauf verzichten, Ihre Majeftät zu feiner Anflcht zu befehren, 

*Madrid, 30. Auguft. Geflern Abend war im Palafe glängender Ball 
zu Ehren des Prinzen Adalbert von Bayern und feiner Gemahlin. Die Res 
gierung iſt entichloffen im der mericanligen Sache mit größter Ünergie vor⸗ 
zugehen. General Dulce ift in Madrid erwartet, 

** Loudon, 1. Sept. Der Hof reiöte ‚vorgeftern Morgens von Edin⸗ 
burgb ab und murde gegen 7 Uhr Abends in Balmoral erwartet, Palmer« 
Ron iſt geftern Abend von dem Leichenbegängnifi feined Bruders zurück · 
gelehrt, der In ber Bomiliengrujt zu Romſey bei Broablauds beigejegt if, 
Die Lords der Admiralität haben ihre Injpectiondreije durch die Häfen beendigt. 

Die Boft, welche neulich das baldmöglichfle Aufhören der militärifchen 
Befepung Griechenlands angekündigt hatte, glaubt heute das Gegentheil 
melden zu können, Die allirten Streitkräfte würden für jept nicht abzichen. 
Gin jolder Schritt wäre bei der gegenwärtigen Lage ber Dinge in Achen 
fel6ft wie im ganzen Königreiche unrarhfom. Worin die Rage beſteht, if 
In der lakoniſchen Mittheilung nicht gefagt, 





Hanbelgs und Vörfen-Rachrichten. 


DO Nürnberg, 31. Aug. Im Eeptember vorigen Jahres Koflete Korn auf 
Hefiger Schramne, nad der ſich fe yiemlih die ter tenahbarten Meineren Betreiber 
märfte riäten, 18— 20 fl, Weizen 25 — 27 fl. umd fliegen be Breiſe bie zum 
Monat December, wo das Mefaltat der Ernte fid ſeſtzeſtellt Hatte, um tiwas mehr 
als einen Bulten. Delt wenig Schwankungen hielten fih die Preife auf diefer Höhe 
bis zur heurigen Genie, wo fie fm ber Grntezelt ih abwärts neigten. Gegenwärtig 
wird Korn mit 14 fl. 30 fr. bis 17 fl. 24 Mr. bezahlt; MWelzen gilt 19 fl. bis 
24 fl. 15 fe, Gerſte fo viel wie voriges Jahr. Mach den Wohrachmungen und 
Bergleigen mit dem Barometer ter Getreitpreife an anderen Scrannen ſtellt ad 
heraus, ba Korm um 3 fl, heuer mohlfeller werben wird, und Weizen, mell hier 
bie Brnte wert deſſer iR, etwa um 4 fl. ale voriges Jahr. Das mementane Sqhwan⸗ 
ben der Ptelſe, wie ee Ah Im vergangener Woche auf dem beiten Schrannen in 
Bürzdurg und Schwelnfurt zeigte, hat mur vorübergehenden Einfluß; das raſche 
Bugreifen ber Gewerbireibenden bebingt melftens ſelche Steigungen der Preife und 
man regnet es für einen Kunftgrif, den die Bethelligten anwenden, um für die 
Monattare einen ihren Ioterefien günfigeren Mittelpreis zu erzielen, daß ſtete eine 
Mleinere Vartle Getreide, angerfih weil ſeht ſchöne Maare, furz ver Monaiſchluß 
von einzelnen Dewerbireibenven zu dem höchſten Markipreis aufgekauft wird. Es 
fragt fi, ob nicht die Aufhebung ter Kare, auf deren Drefimmung auf aech ans 
dere Einfläfe ſich geltend machen konnen, auf die Preife ber Mehlfabricatt bei der 
dabarch Kersergerufenen Goncurrenz von niererhaltender Wirkung wäre, jebenfals 
mödten bie Gemwerdireibenten, nicht mehr srihüpt dur bie Taze, betenklider bei 
dem Ginkaufe zu Werke gehen. 


Frankfurt, 2. Sept. (Bold und Eilber.) Rewe Louisb'or 108. 45 fr, 
Pitolen 9 A. 39 - 40 ir. ; dito J OH. 52 - 53 fe; Hol. 
10 Kr@t. 9 Ü 47 - 48; MandsDufaten Sf. 3414-38", fe; 20 Pr.-Et. 9 |. 
20 - 21 fr.; Engl. Sovet. 11 f. 44 - 48 fr.; Gelb al Mo, 377-790; 5 Brr 
Thaler 2 4. 20%,,-21%/, fr.; Hechhaltig Gilder 24 I. 34-38 fr.; Preufifhe Cafes 
SH. 1. ka Drau. Thaler — fl. — Mr. 

* arfurt, 3. Sept. Deſtert. Nat.Anlchen 82°/,; Sproc. Met. Bi’, ; 
pre. 71%, 5 Banlactien 1273; Banfachiens Interimsfceine 391 ; Lott.-Mnlchenes 
Boofe von iB54: 106°/,; Bunmigähafen » Berbader &.rB.-dl. 143’, 5 Bayer, 
H'apeor. 101%. Behfelcurs: Paris 93',,; Bonden 1181; Wien 115%. 

Berlin, 2. Geptsr. BVreußiicde Gtaatsjgulbfceine 86%, B., —— ©. 
Räte « Dinbener —— ®., 160%, @. 

** Wien, 3. Sept. botoc. Rat.rMnl. 85%/,,; butoc. Metall, 83%; 
4zproe. Metall ——; Botteries Mn,» Boofe von 1839: 128; von 1854: 
110%: Banfactien 1092; Lomb,swenet. bproc. Anleihe —; öftere. Grebit Mob, 
Metien 391°/; Donau » Dampffufffapets + Metien 590', ; öferr. GtaatsbahnHetien 
oſtert. Banks Interimsacin —; MRorbbahnsAcien — —., Beifelcurfe: 
Augesurg uso 103'/,; London 3 Mt. 10.414 B. 


" Paris, 2. Sept. Hpeoc, 70.80 (Baar), 70.90 (auf Zeit), 4Y4speoe. 
95.— (bear), 95,— (auf Zeit). Danlactlen 4150 (Baar), Gredit mobilier 1637.50 
(baar), 1635.— (auf Zeit). Piem. Anl. Spree. 92.50 &., Span. innere Schul 
40 ©; Röm. Mal. 837, @ Gifenbabn-Metien: Drleans 1377.50 
(bar), 1375.— (auf Zeit); Morbhagn 1028.75 (daar), 1025.— (auf Zeit); Bar iss 
Eirafburg 930.— (baaz), 93250 (auf Zeit); von 1360 — (baar), 1345. — 
(auf Zeit); Grand Central 681.25 (baar), 677.50 (auf Zeit). Deflere, Bahn 
860,— @., 875.— (a. 8.). 
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Verantwortliche Redartion: I. P. Pogl. 


Fremben-Anzeige. 
B. Hof. HH. Delius, Rener vom Malapa ; 


Baumann, Hemilir von Gr. Betereburg ; Erbes. Demi 


nott, Ober Jufkigrath son, Berlin ;_ Dr. Mayer, Santtärds 
Gemmißär, und Baron ». Zettlip, Rlimeijler von 
Yorebam ; Gosentey , Vreprietär, unk Nis ton, 
Bart. ven Grindurg ; Baron v. Sthdlid, Rittergmiddef, 
zon Wien; Bauer und Ehimpel, Prof. von Stra⸗ 
bug; Graf Gyapfometz. Guisedeſ. dus Ballzien; Krhr. 
». &orin, von Leipyig; Gatlet und Buron, Prof. ven 
Paris; Dr. Porjelt, prakt. Atzt von Landau. 

B- Maulid. Se. D. He. Kürft v. Potele, von 
Rlagenfurt; HP. Rayel, Megoetanı von Mailand; Dr. 
Kammer, Affedor von Berlin; Ghemann, Dilosom don 
Repperndorf ; » Gefgtonyi, Ober kandes Ser.» Bräfitent 
son Peilb; Bourguet, Advecat von Pinge; Gaftana, 
Sursdef von Latdach; Mantel, Fabrikant von Grant» 
Furt ; Oltſch, Banauter ven Parie; Nofdaumer , Lieu⸗ 
tenant von Bamberg; Cochtal, Gatedeſ. von Ermbad; 
v. Böidte, Mopel.rWrr Math von Dresden. 

BL. Zraube. HP Mante, Getnlichtt, Graf ». 
Fries, unb Baron o. Menftein, Studenien, Birtinabofle 
Sie, Ränmerer, und Mebred, Zequiter von Wien; 
Ham und Wagner , Srofalen von Sürld; Hameder, 
Ken. son Neuß: Bafili une Profliropeules, Kanzler 
dee geistigen WeneraleWonjulars von Buch areſt; Bram 
Leichzet, Aporhetere · Gatiin von Nezeneburg Graf ». 
Yogarhettg, Gueb⸗ſ. von Billemip ; Dreſch, Dr. med. 
ven Burafal ; Herdegen, Flaaurath som Gtuttzart. 

Hotel zurmi (Beinfelder). DS. Braun, 
Minifterlalf eretär von Münden; Graf Da Pontell, 
Appell «er.» Dirertor von Augsburg ; Dettinger , at, 
von Thalmäfllngen ; Fran Odenmals, Upoihelerss. Wattin 
von Heitelberg; Mayer, Kfm. von Rürnberz ; Mayer, 
Kim. von Gonftenz. - 

Augeb. Hof. 59. Pilger, penf. Vofsermalter 
vın Zweibrüden ; Zeujfaınt, Habrifant von Barıb; Nur 
gentas, Maler, und Bungemos, Hantlun;s « Neifender 
vom Augebutzz Beſſenel, ven Hopenftanien ; Zöjer, 
Haubelömann vom Kratlahelm; Epple, Piarer ven 
Murnau; Greiner, Bicar von Mänſteuen. 

Stahusgarten. HH. Anzırä, Rim. son Franfe 
furt ; Wunrhos, Oberlebrer nen Kempten; Mapr, Dr. 
jur. von Hannover; Mayr, Ghemiter von Hamburg ; 
Schwarz), Orwerbeigäler, Schwatz, Stud., Schwatz, 
Gomnaßaſt, und Uneundotfet, Kıufm. von Nürnberg ; 
Blefh, Ranfm, ven Ehingen; Dr. Mülır, von Auges 
Burg; Dr. Meishaar, von Dirtenheim ; Banleotc, 
Stud. von @lurgeme ; Mohr, Bafwirth ven Rühlsgeim. 


Gerraute in München. 

In ber Gt. Priers- Pfarre: Mitelaus Miller, 
Bapiermader dadler, mit M. 9. Hefſtettet, Jimmers 
mannstogt:r von Erding. — In der Set Buowige 
DfarrsKirhe: Leonh. Rocer, Schloſſetgeſelle un? Inf. 
dad, mit Gertraud Schläger, von Dieſſen bei Saarı 
gemünde a, RM}. — In der Set. Bontfarins + Plart · 
Zirche: Hr. Lurwig Haintl, fat. Finenz- Rechnungs · 
Gommiffär In Regenedutgz, miı Erin. Henrieite Mark 
». Mitiel, t. Menibeamtenstogter von Waſſet darz. — 
Zu ver Pfarrei der Vorſtadi Haldhauſen; Hr. Milk. 
Bapl, dal. Kammmader, mit A. M. Melämer, Biegtl ⸗ 
meifterstogter. — Im ber Plattet ber Bestabt Gie · 
ing: Peter Meumapr, Bürger umd Anmefensbefiper vom 
bier, mit Maria Bopp, Schuhmachets-Zochtet non 
Dgfenfurt. 


Gejtorbene in München. 


Bilk:Imine @erftmaier, Brisatier»Wtrtme, 62 9. 
alt; Job. Paul Bro, Soldat im kal, 2. Inf.sMeg., 
geb. von Herrin, Enz. Grönenbach, 28 I. a; Tperefia 
Stubented, Berigishaltere- Witwe von Banbijed, Eng. 
Scärebendaufen, 75 I. alt. 











5578. (2) Befanntmachung. 


Dienftag den 16. September I. 8. 
Vormittags von D — 12 Ulhr 
wird in der Mohnuma der Raufimanndmittoe Gran Ras 
tbartna Syerb, Lantmehrftraße Mro. 14 über I Gtier 
gen, anf Mntrag der Erdsinterefienten die ven brm 
nunmehr verfehten Domfapkislar Balthbafar Speth 
angelegte Gemäldefammlung, teitebend aus 101 
Merten ven nadfchensen Meiſtetu, als: Wlorzione, 
Masyelint, P. Vereneſe, A. Garracrto, Go «le, Rent, 
©. Bıfarefe, Mofs, Saſſaferate, Ganalerto, Hemetert, 
Bell, de Mader, Broumer, van Dot, Nerfs, v. Woyen, 


Bortemburz, men. Bontkor, Metots, Hobbema, 
Biteger, ». d. A, und W- md. Belder 2 und 
&. Rupsracl, de Herm, Bo. Shampaigne, Wymanıs, 
Hftzert, Fu daten, v. Melt, Dider ‚ Mieria, ®. d» 
Meer, Beegkem, Iagileeven, Düsde, 5* Stern, 
Swanıtelb; Selufelännt, Maas, Tenirrd Der ältere und 
ber jünsere, Badtuifen, v. d. Terf, Husfmaun, Mprie 
anfjen, 25. Arsiter, Ras, Nupig, &. Moufila, Ms 
gaup, Dies, Rupeztg, Bel, Meugs, Reüsthefen, Der 
ner u. 9, mitt u Vrandlage des getigttiden Shäp- 
ungewiribes von 13,184 fi als Wufmurfepreifes dm 
Ganzen, für ten Wal-ater, Auf fd ein) jelder Rüns 
fir wicht einfinde, am ten ebigem Termine ummittelbar 
folgenden Tagen jereamal in, den Vormittagsduuben 
vom 9 bie 12 Ur und in den Mahmitiageilanden ven 
3 dis 6 Uhr kn @inzeinen von riner Gerigiscoemmifflen 
an ben Meifibierenden gegen ſoglelch baare Bepahlung 
öfentlid werfieigert. 

Olezu werten Kaufaluftige mit brm Bemerfen eins 
zelaten, daß biele Gemälde ſammlung mir Musnahme 
dır Senne und Feiettage tägl In Einganze bepeidhr 
meter Wohnung beiärigt und dafeldft Verzeichnifſe der 
Bemälte umentgeltlih in Gmpfanz genommen werben 
fönnen, 

Sign. am 18. Auguft 1856. 


Konigl. Kreide und Stabtgeriht Münden 
lints ver Iſar. 
Der königlige Direlter: 
Dan 


ufer 
Graf Soden, Mc. 
4899. [2 3] Befanntmachung. 


" Ghöner Urfula, nun SKredeny, gegen 
HYupfenf Thomas, wegen Ferberumg. 

Auf Anbringen eines Gläubiger wird das Am 
wefen ter Einispmeljterd:lühehente Thomas ums Marie 
Yupfauf, Haus Pro. 574 in der Au, dem Smanger 
vertauft unteräellt amd If zur gerichtliches Derieigerung 
tesjchnen Tagsfahrt auf 

Samftag den 28. September I. Js. 

Vormittags 10 - 42 Uhr 
tm biefgeriheligen Geigäfris-dimmer Ar. 
10/1 anberaumt. 

Das Mnmelen befcht ans dem Wehnhanfe Nr. 574 
ka Der Feldgafft in der Au mit einem Heinen Garten 
uns Hefraum. Das Wohndaue iſt 2 Stec dech, hat 
einen firinen Keller , zw ebemer Erde eine Merkätte 
und Fled, über 1 Stiege cin Zimmer und eine Rüde, 
und unter Das ein Zimmer. 

Diefes Anwefen ift gerlchtlich gelhäpt auf 1200, 
mit 636 fl. Hyoorhefiguiren dilafet umb mit 800 A. 
der Branboerücherungscafla einverleibt. 

Steigerungsluftige werden zur Berfielgerungdtapes 
fahrt mit dem Bemerlen geladen, daß ver Zuſchlag mach 
5 64 nes Oypotheten ı Wefepes vorbehalilih ber Ber 
Rimmungen ver $$. 9H—101 tes Prorefrörfepes vom 
17. Movember 1837 erfolat und geridtsundelannie 
Steigerer ih dur legale Zeugniffe über Zahlungs 
fühtgtelt ausyumelien haben. 

Borftadt Au, am 15. YJull 1850, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht Münden 
rechts der Iſar. 
Der kteuigliche Diteltor: 
v. Schmib. 
ER. 10089, Soumlin, Apt. 


».  Welanutmachung. 


Säuldenmwefen dis Zrugmakers 
Jehann Gotillieb Hep von Wil 
denreäth beiteffene. 

Da fi der Zeugmatpermeifire Bottlicb Heh von 
Wilvenrentd füc jahlungsanfähig eılärıe und um Gin» 
leliung eines Edultenwefens bat, fo wirb zur öffent 
Ugen Verhelgerung der madbenannten Realitäten des⸗ 
felden ; 

1) PisRre, 120 Wohnhaus mit Etal unter einem 

Dacht uns Heftaum zu 0 Tgw. 08 Dezlm., 
24. Benität, 
2) Pi Mrs. 123 Grtöpfelteller zu O Agw. O1 Dep, 
8) . .„ 121 Saam , Grass uns Baumgariıı 
0 Taw. 39 Der, 9. Bonität, 
4) Bemeinderedt zu elmem ganzen Nupanifell an 
den no unverthelfien Gemeindegründen, 
Zagafabrt auf 
Dienftag den 28. October I. 36. 
Bormittagd AR Uhr 
im MWitbenreuth anderaum umb werden Kanfsliehhaber 


GR. 25573/28204. 


oäligemeiner Anzeiger. 


dieson mit dem Belfügen verhänbigt, daß der Hinflug 
nun bei cyeichtem Ehäpungepreife zu 1865 A. eriol · 
gen Tann dann daß bie Derdeigetung ſelbſt im Hins« 
blide auf die einiblägigen Beflinimungen des Grfepes 
vom 17, Moubr, 1837, ann mılı Nüdfigt auf $. 64 
dee Öupotdelengefepes ſich ride. 

Grbinberf, 8. Auauft 1856. 

Konigliches Landgericht Erbendorf. 

Kollmayr, Landrichtet. 





Em 5930/1. Säfler, 
Bekanntmachung. 
Graf » Boinfein gegen a 


wegen ferberung. 

Harjeem fi der Mufenrhaltgort des Beklaglen Io 
fer Schmid, früheren Waffenhammerpächtere ven 
Sahwarzenfeld, nicht ermitteln Täße, wird Ihm, emtipre» 
hend dem Häger'fhen Mutrage, bas Grfenninif des tgl. 
Apped atienegericas ker Oserpfaly ums ven. Mepenss 
berg rubeizieten Betreſſe vom 21. December 1855 in 
macgichendem Addrude verfünter, 

Wetters wird Joſeph Schmid aufgefordert, bins 
nen 14 Tagen bieperis einen Jufinuations-Mantatar 
zu bdeflellen, wierigenfals alle Jnfinuanda ven num an 
ledizlch am die Weridistsfeh ſtet und damit als 
rite qugeflellt crachtet merken, Indem ihm fein bie 
deriger Mehisanmalt, der Fönigl. Mbnecat Thoma, 
das Mandat gefündet hat. ; 


Abdrud. 
Erfenntnif, 


Im Namen 


Seiner Majeftät yet Königs von Bayern 
mi 


das fönigl. Mppellationsgerit ber Dberpfalj und ven 
Regensburg in Gadın bes Grafen von Helnfkein, 
Gassperen zu Sqatgenfeld, genen den Waffendammers 
Däsıer. Iclnd Shmid teorıfelbit wegen Forderung 
su Met, und deſtäugt bad Ürkenninig des fFönigk 
Bandgeridts Rabbarg som 31, März 1855 - in allen 
feinen Thrllen, unter Verutthellang des Appellanten in 
die Kofien ter zweiten Inden. 
Amberg, ben 21, December 1855. 


Königliches Appellationdgeriht der Ober 
pfalz und von Regenäburg. 
(L. 5) von Alimenher. 

Die Entfheltungsgränte Mönmen tieferts elngefrhen 
werben. 
Nabburg. am 19. Asquſt 1866: 
Königliches Landgericht Nabburg. 
Dre tönigl ge 


6. 4888 /1. v. Kl 





5504.12:) Befanntmachung. 


Berlaffenfhaft bes Bronhard Miedingerr, 
Säuairtmeliters von Straufterf , beit. 

Leonhard Miedinger, cheliher Sohn ber Motten» 
huberbansrörheleute Anton wad Urfula Miebinger vom 
Ggmatinz, deſſen Dutier eine geberne Streider von 
Sauttlach war, iR im Jahre 1852 als Ehmiermeiher 
in Straußderf ohne Hinterlaffang von Hintern aus ver 
mit feiner nod Iedemen Witrwe Anne, gebernen Bräw 
fetter, einze zangenetn Ehe um ehne Hinterlaffung 
einer Ieptwilligen Berfügung geſtorden 

Nah Ührverirag vom 19. Januar 1842 wurde 
veiſchen ihm und feinem Chewelde allgemeime Guͤler · 
pemeinfhaft Aipulirt, im Punkte IV. dies Üheverirar 
ges jedoch beftiimmt, daß auf kinderfojes Adleben eines 
der Theleute dad Ueberlebende an die nächtzen More 
wandten des MWerlebien binnen Jahr und Log einem 
Müdiall von 130 fl. Htmauszudezablen Habe, 

Auf Mntrag eines der Merwankten des Werlebien 
werben daher alle Dirfenigen, wege Mnfpruc auf den 
Rädiap zu Haben glauben aad ſich durch legalt Drugs 
wife über die Wermandifigaft zu dem Defunrten aus» 
weifen können , Hiemit aufneforbert, Ag immerbalb 
zwei Monaten, von heute am, um fo ſicheret pahler 
zu melden, als auherdem bei Auseinemberjegung ber 
Derlafienigaft und Dertheilung ber Maffe auf fie feine 
Rüdjicht genommen werten würbe. 

Eberöbern, am 19. Migufl 1856, 


Königliche Landgericht Eberöberg. 
Böich, !. Lantricter. 
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N aiegejägrieben. 
bahır son Paironatöwegen ale Die 
fi im kie erlenigte Sielle bewerben 
——— Yılranganste deſhen 
„ihre diefaußgen 8: (ut unter 
me Ba IBerdaliniiſe, 
r Duatift- 
ſrheir un fraatsrär erſiche Ber 
v eb einem sirjglofenen Atrete 8:0 Köntgt. 
Wäreigfeu zu viefer Pfarrelle 
upt, an vr woenbezriäntsen Brun Daplee 


det Diariel_ bereuen fh 


Sarterins. 
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Pe 5 46° 
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1. An Itnfen ven Arılor 
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BI. Grirag an Realtiäten ß 
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Summa 5741. — ie 
Laſten a re — 
Meiner Ettrag 674 — Mi. 


Hof, ten 28. Augufl”1856. 
Der Stabtmagiftrat ald Kirchenpatron, 
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h g zu ... und ti Karte) peie 
— I 0 d a 
Berſchelenhelt des Simon 1 von u ” — F 
Unterm 4. April LI: ergimg an den Er —* — 53 befintfihe 
—— — N —— Woedndaue Ho.Nr 
* und ſelt dieſet Zelt _vermißt A nu ph Ve — 10 Dr. go 
— en Welke feine, Deseenpeng Inner ım tan mare Pre 15 Dy. — 
Gerichte zu Mm wirrigenf er ar en 
2 * verſcholen erflärk und über Dermögen. pt. 2%) 53 in — erene Ader 
150 fl. weiter gefeplichomertünt, werben wörde. — De. * eisselih auf 
Da mun diefe Brißgberelis abgelaufen if und Bis. „nm 8 muss Her 
ER ee 


" öffenmtig "verfeinert were 
en. —* — 8* Rinletteßhader mit dem Br» 
merken eingelaven werben, dah der Zuſchlag im Hinbitde 

auf 6 Re Hypeatheten ⸗ Geſetzes nnd Hi 9# des Dior 
— 2* ‚nen 17, Merembet 1837, fehl mit erreiche 


ale din ei In ylome, bafı hie mätern Kaufer 


ad 150 A. nunmehr. * nachſte Berwaudie gegen 


Münden 


en 
ER en t. u 





— el ae 
“u tem andbper 
Br — den 3 October 1856 a Ns man wi a 
1 
Kun 


teird zufolge * PR dad Mir ER. Br. Kane 
8757. (2a) Befann tmadbuug.. 


Gerdel, Dierdrauer, Säuidenweien betteffend. 
Hagen m rien) Verftengerungsreinine der Bierbranit Jalebı @erberign Befpungen din die Sääp- 


ung erzerhendes Angesor mit gelegt 3 b d be ⸗ 
— * 22 —— geleg 2 ie Fe en folde, a 0 2 . u auf Verlangen der Öre 


Zemın diehu Recht anf 





| ag den 23. October d. 8. früh D-Uhe 
tm Saale des Micmer S yup'igen Haufısı gegenüdes dem Gtabigerihtsgediune an, wezu Kaufslicbiaber mit 
ben Bernerken eingeläden werden;  vap wer Zuſchlag ohne Nüdäge anf den Schäyungswerth erfolgt, und aud 
Kaufgevete fat einzelne Grunsjtüde und Gebaude angenommen werben, und aufı rund nerjelden ver Zuſchlag 
erfolgen fann, wenn alle eingetnen Seſtandtheile des gern auf ale wale verfielgert * und bie Wläus 
biget idee Geaedutguug dazu criyeilen: 
Im lepterem Stepiehumg: werden daher die fähnsittigen: Gerbeiligen Gläubiger za vom Zirmiarı unter 


dem Präjunıge geladen, dap die Adrerfeinienden als den @rtlärungen und. Bes ver — ve Er ſchae · 
usmen bertetend crachtet werden, 


Beſchreibung der Beſitzungen. a kr. 
1. Wehnhdaus HaueRr. 5 ai Thet eſten⸗Blahe camt Bräunatte, rund und Boden, Stal⸗ 
lungen unter . Date umd ge Pferdeſtale, dann realer zapizinter Sierbraue · 
weregitigten uns BR der für 2000 ar ggg 13,500 — 
2. Medenhaus und Stallung water An Dafe 96 :Ne. 6, wink . 2,0 
3. Das ehemals Zutgidiige Anwifen, namtich Wohntais) vers * dann aAd · in (um 
Geittelota en Serien) ait Greszatien, dariti uf HP Eee, 4,000 5 — 
4, Gin neuer Sommerkeller mis Barton, gewerihet uf » ZI. N en 4,500 — 
u, Hals une Wäffertemife, gefaäpt auf >. A IT 2000 — 
B.. Sehieidadel' vor Den obern "uhr, Shan > a ,*00 — 
7. PiMe, 1586 — 32 Dei. Adern, WE 2 2 0 . . 64 — 
NEE DE — Pe Nenn u — 
RETTET a a ; 8 = 
10, 5 „. 1055 — ↄ60 Du. —86 JJJ RT 4 — 
m 2 Tag 0 Dan, — auf der Atbarhet· Hochtraſe, wen sah 2 — 
2 „+ MO —R 5, 6 „ oher Adır auf der Bichbrüde, werd virgasgter 75 — 
Pr EDER 7 1.7 ENER Zu ——4 ee nee n⸗exfo.ni saure 513 
26, ‚eyalginsgehrd art td Pollader, werte 2. 2 Den „ 29 #5 
1.7 rar 0, obere Quantater, weriy v » 1 463 30 
1er — 02. var aauilere Quentader/ veri 229 30 
17, 2847 — 1. 4. der ahlere Daaitaden, we. . 926 36 
10, vera, er In rar we * 107 — 
1 sr 5 —0 5; Wi . Mar gu hunger wi ‚mung nee, 122 — 
26 ER vo —e, —— 183 2865 — 
2. 2 0. 20 —1 Die eier IR R.. 2,220 — 
22... 186-2 „23 „ Arkmgeubeaden una, Ki .. 230. 30 
23. —— —— — — nen 728 — 
er FRE a N 97, 30 
25, 0 I MT in er Ann Runge Gmanıl außer ge le we 543 45 
26. m „’’ 1682 0. sr meben der Megensburgerärahe, win. Er 1 1 E28 
2. u wi WR  Uiingroßer Adır deim Brauendräntl, Uwe '. ⸗ s8us — 
28. wre Me - + ee u wi m 
\29. „ie Oi 50. rohr * am Wieredmüplerhade, wer — 460 — 
20. 16————⏑— 69 vexrth PEN? wi, sr A, u, 207 — 
SL: —— 1092 —— 93 — Berth a. et RT S win ee * 4, 179 — 
32. F aget Rrähader, wong ara scheg deu.mu 3 
> i780 — “ Gl. „ großer Keäbadr eh AL. DO 4 AB — 
34. 5. 100 m Ds —— — mtl? — 
35. „m 22T — — — b Pie. om Selichtugerecg, werth ve mia 240 — 
3. » 4 w a bin langen 10° Pig: aada eng; ie du 330 — 
37. ‚m ei * ig — wetd X 234 — 
SB. mn. 10T | n..30 „ 18 Dig, im —8& wen . 412 — 
3. „ „ x07 Ei * 9 „. funıse une 
(ar: P äußere Epitafwiefe, — u 2.10 — 


Dir Höhere 6 der TE, Befpungen nad Ihren Behanuihrilen, Benltät, Medien un? Eaflen, 
baun der Ehäpun,tproieled u. [. m. Firgen in der Zmwifhenzeli bis zum Verfelgerungstage für Kaufstunige 
bei ‚Hiefigem Werichte zur Ginicht_ offen, 

Siranding, den 23. Kaguft 1666. 


Königliches Kreid- und Stabtgeriht Straubing. 


Der k. Director beusl, 


ER. 7056. Paur. d. fangenmantel. 


1438 
Gant-Proclama. 


(Die Dant des Kaufmanns Fran Braum in Letilngen beireffent.) 


4952.(3«) 


Der Raufmanı Franz Braum ven Dettingen bat fi gahlungsunfähig ertlärt, und wurbe im 
Bolge deſſtu gegen ihm die Gant ırlamnt. 

Sein Altivoermögen mwurbe gerihtlih gelhäht, and zwar: 
a) tie vorhandenen Eprgerelmanrın uf .: 2 2 2 0 nen. TBB 1 tx. 
b) das Weinlager au» » 2 2 a mr en nern 5, „m 
©) das Driüttelwohahaus nf - -» = 2 2 2 0 nn nn + 1270 u. 
d) vie zeale Spejertigerechtſame uf . » - . + ve. BO. — . 
e) die reale Söhnlitwaasenkanbelägerehtfame auf . - + » 40 .— ,„ 
f) Me reale Bererbandelögerehtfam uf .: -» 4 2 He. o.— , 
e) die veale Wahshambelsgerehllame auf 4 0 2 nn ne 0. — . 
b) die Mobiliarfhaft auf . a re an 


Oumma 11,3331. 51 m 
i) die Mitisandfänte belaufen fit nach Angabe des Wantirers auf . 19179, 48 Mr, 
h) am Baarſchaft fanden ſich .» > 2 2 0 nee 18 „ 19%, 
und enisiffert ſich ſonech ein Aftioftand von . . . . 13,269 f, 80 ir. 
Die Paſſtva berechnen ſich mach Angabe des Bantirers auf . 47,410 4. 31 Mr. 
worunter fd eine Alatenforberung frimer Ehefrau mit 24,000 jl. verartragen 
fadet, und fielt Ah fohin eine Ueberſchuldung On . 2 2 2 2 0a 
GE werden nunmehr Die Coiltetage in nachſtehendet Welfe beitimmt : 
1) Zur Aumeldung und Nadwetfung ber Gorberungen auf 
Dienftag den 16. September 1556, Morgen? ® Ihr, 
2) zur Borbringung ver Flareden auf 
Montag den 47. November 1856, Morgens ® Uhr, 
3) zur Schlußserhandlung, unb zwar: . 
a) zur Argabe ber Mepliten auf 
Montag den 15. Dejember 1856, Worgenö BD br, 
b) zur Mbgabe ver Dupliten auf 
ag ben 12. Januar 1857, Morgend ® lihr, 
nab werben hitza ſaͤmmtllche Biäubiger bes Gemeinfhulsners umter ben Megismactbeile gelassen, daß bas Muss 
bleiben am erfica Eoifiätage ben Ausſchlußz von der Konkursmaffe, das Migterfheinen an den ürrigen Griktstagen 


+ 34,648. 344 fe. heraus. 


aber ben Ausſchluß mit ben am beufelden vnorguuchmenben Haubdlangen zur Kolge haben würde. 

Auswärtige, d. b. midt tm biesjeitigen Gerichtabegitlke bomizilisende, Bläubiger haben überbich bis zum 
erſten Boitistage babier mehnenbe Infinnationdmankatare zu beftelen und zu benennen, wibrigenfais alle Erlaffe 
an fie der fgi Pof übergeben und Perurd für rite infinwir crachtet werben würben. 

Berner werben Diejenigen, wilde itgend timas vom dem Gantirer in Hantın haben, oder zur Mafia 
fHulten, aufgefordert, ſolchee bei Bermeibung voller Grjepleiftung und refp deppelter Zahlung umter Mordepalt 
ihrer Nechte an das Gantgericht abzulichern, und beyichungsweife zu bezahlen. h 

Für Me Konferoirang der Waarenverräthe iſt bereits bush Aufſtelung einer Mafia + Auratıl Vorforge 


getroffen. 


Handela⸗Gerechtſamen Termin auf 
Montag den 22. September 


Zugleig wirk zur Öffenilihen Berfteigerung bes Wehnhanſes fammt tem bamit verbundenen realen 


1856, Worgend KO libr, 


in hiefiger Gerihtölangiel, ans zur öfentligen Berfeigerang ber jämmtligen Waarın-Worräthe und Mobllien auf 
Dieuftag den 23. Scptember 1856, Morgens ® Uhr, 
und bie folgendem Tage, jepesmal ven B—12 Uhr Bormitiags und son 
2—6 Uhr Nahmittags, 
im Wohnkaufe des Färdermelſtets Dallcho baklır, we Me Waarenvorräthe untergebradt find, amberammt, 
und fünnen bie dahin bas Wohnhaus, ſewie der bei Gericht Hegente Grundſteuertataſtet ⸗/Auszug ar, ae. eine 


gejehen werten. 


Die Berfeigerung des Haufes wird Ah nah $- 64 des Sepoihefengefches und den Sf. 95 bis 10% bes 
füngfien Drogefr@efepes rigten, die näheren Bedlagungen werben jene am Öieigerungs- Termine med befannt 


gegeben wirben. 


Dem Gerigte unbelaunte Gieigerer haden ſich jebenfolls auf Verlangen über ihre Saplungsfähigkeit dur 


legale Beagnifie ausjumelfen, 


Die Berfleigerung der Waaren geſchleht an die Meifibieienden gegen fofertige haare Bezahlung. 

Das Drittelwohnhaus des Gran Braunm beftcht and drel Brigbaren Simmern, dem Verkaufslaben, einer 
Kammer, Rüde, Waſchkücht, dann einem Heinen Keller und Authell an einem Werkeer, fewie In einem vers 
fGlirkbaren und rinem mit ben übrigen Hanselgenihämern gemeinfhaftligen Dacht aden. Der daufihe Zuſtand 
ten Sanfes wurbe von Sachverſtäntigen als ein guter beztichnet. 

Die Waorenporzäthe deſtehen amd bedeutenden Quautitäten Kaffte, Wels, Zuder, Käfe, Tadat, Gigarsen, 


dann Weinen sr. ze. won fehr guter Qualität. 
Dettiugen ben 24. Jull 1856. 
— Röbnigli 

(1. $.) 


e8 
ER. 4373. 


Laudgericht. 


Finweg, ft. Laudrichter 





5312.09) Bekanntmachung. 


Moosburg Spatkaſſe gegm Geabhart 
Joſ. u. Anna, Hypethetfoiderung betr. 

Auf Mapringen eines Hppethelglänbiaers wird bas 
Anmwelen der Schuhmachera · Aheltute Jeſeph un Anne 
Debhart Haus Mo, 208 dabier, deſtehend ans 
kem im dritten Stadtoltritl gelegenen zweißötigen, ger 
mazerten, mit Platten und Gadın eingebedten, gegen 
Branpihaben mit 800 fl. verficherien Wohnhauſt — 
bas ſeg. Kapellen + frangen » Hans —, welches jammt 
dazu arhörigem Warten sublat. Ar. 273, zu 0,19:Dg. 
am 27. Zuli v. 36. auf 2700. geſchäht werben if, 
danu bie reale auf 500 fl. gefhäpte Ehufmaher-@er 
vehtjame am 

Dienftag den 9. Oftbr. 1856, 
Dormittagd I1—1%2 Ubr, 
im Bureau Il. dea unterfertigten Öerigts öfentli ges 
gen Baarzahlung an den Meijtbietenden verftegert. 

Der Zuſchlas erfolgt nah $- 64 des Supeihelens 
geiches vorbehaltlich der 66.98 — 101 bes Welches vom 
17. Aowember 1637, und haden fi dem Berichte wir 
belannie Stelgeser aber Zahlungsfihlgkeit auszumrifen. 


Ruf ven Mnmelen- haften : 
Grundſteutt — fl. Am Ah, 
Oaueſte utt iL56t — Hl, 
Sedenzias — ſt. il fr 5 Bl. 
Kern ⸗Oodenzins — Schaſſel — Mepen 
3 Bierlg. 31% Gel. 
Kaufstuflge Find hiezu eingelaben. 
Moosburg den 2, Auguft 1858, 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Der Lönialide Laudtichter: 
8.0.5939. Allioli. 


434.0) @dictal:Eitation. 

Bem Staptmagiftrate Heitingeſeld wurde die Amer: 
tfirung der nagbeprigmeten 1. bayerifgın Gruntrenten« 
Abtöfungs-Dbligationen,, melde im Monate Dezember 
1852 burg ben vermaligen Stadtſchteiber Rirbier 
von Helbingöfeln emtwentet wurden und berem gegens 
märtiger Inhaber umbefammt if, beantragt, nämlld : 

1) einer anf dem Mamen bes Ditelansfpilsis zu 

Helvingsfeld lautenden Urkunke zu 500f. vom 
1. September 1840 Koumif,Rr. 80172, 
Raffar®r. 126800, 


2) einer glelqlauienden vom 1. April 1849 
yu 100 I. Rommifj Mr, 81023, 
Rafla-Me, 129111, 

3) einer glehhlanteneem vom 1. April 1849 
zu 100 4. Kommil.+Rr. 81023, 


Koſſa ⸗ Ne. 129112, 
4) einer gleichlauttuden vom 1. April 1849 
m 25 fi. Kemmifl.Rr, 81039, 
KeflarMr. 129526, 
5) einer auf die Vfartet gu Helingafelb als Biäus 
bigertu lauttuden Urkunde vem 1. Juni 1849 
zu 1000 f. Kommifi · Ne. 84985, 
Kıffu Mr. 138112, 
6) einer auf dieſelbe Mfarrel lautenden wo 
1, April 1849 zu 100 . Kemmiſſ. Mr. 38844 


Kaffe Re. 136125 
Die unbelannten Iuhaber di u | 
aufgefordert, dieſelben i ——— 
— —— 6 Monaten 
em unierfertigien Gerichtt fen, wii 
fals fele für fraftles werben in — — 
Würzburg den 25. Zuni 1866, 


Königliches Landgericht Würzburg /M, 
Der töniglige Bantriäter : 
@.R.B172. Weigand 


5218.30) Bekanntmachung. 


Dom 
Koniglichen Landgericht Zusmarshaufen. 

Der Handelsniann Iſalas Kahn zen Fiſchach Hat 
gegen Geeta Unterteiner ven Wollie hauſen wer 
gen einer Forderung aus Darlehen mit 69 fi, Klage 
Im befchleunigien Verfahten des müntlihen Verhörs 
angemelbet, und It deofalige Tansfahrt auf 

Dienftag den 7. Oktbr. 1838, 
Dormittags 1® Uhr, 
anberaumt, wozu tie Barieten bei Vermeldung der Kos 
fien geladen werben. 

Diefes wird dem Geetg Unterreiner, beffen 
gegenwärtiger Wufentpalt nit ermictelt werden fann, 
durch öffenilihes Wusihrriden mir dem Beifügen ber 
kaent gemacht, dah für ben fell, daß er bri ber Tage· 
fahrt alcht erſchelnt ober tinen Berclmädtigten und 
Infinuatiensmanbatar nicht ſtellt, die Fünftigen Zatuns 
gen lediglich durch Anſchlag am bas Gerlchtabrett ers 
felgen. 

Zusmarshoufen ben 29, Juli 18586. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der laͤnigliche Banbricdter : 


8.9.4285 1. Aupprect. 
s095 (3) Bekanntmachung. 


Berloffenfhaft bes Georg Nupolph 
von hier beirchend, 

Dem Gelvaten Aranp Rubeiph if in rabr, 
Berlafenigaft ein VBermägtnis von 106 A, audgefcht, 
und ba deſſen Aufenthalt bisher wide ermittelt werben 
fonnte, fo wird Arann Rudolph aufgefortert, die ſes 
Legat binnen 3 Monaten 
dei bem unterfertigten Gerichte entwerer ſelbſt oder burdh 
einen ſpezledd zum Geldempfauge Beveollmächtigten zu 
erheben, wldrigenfalla dleſes Depofitum an bie im Te⸗ 
flamente eingefepten Erben gegen Hinlänglige Kaztlen 
binantgegebem werben mürke. 

Mühleerf ten 22. Muguf 1856, 


Königliches Landgeriht Mühldorf, 
8R:.6173. Schmid, t. Lantriäiter. 


5551.09) Welanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Lönigl. Tarbeamten 
Örtetrih Beihe in Dettingen beir. 

Ber an ben Rachlaß des dahlter verlordenen Fol, 
Zarkramten Fritdtich Gethe irgend melde Auſprücht 
zu machen hat, wird aufgeforbert, folde längfiens 

innerbaib 4 Wochen 
bei unterfertigter Vetlaſſenſchaſtadthörde anzumelden, 
wibrigenfals ſelche bei feimerzeiiiger Beriheilung ber 
Naclafımafle eine Berüdjigtigung midt mehr finden 
Könnten. 
Deritingen ben 18. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Dettingen. 
Der fäntgt. Landrichtet: 
Binweg 





G-R.4845, gr Kchammer. 


5763. 


Guratel über den bier Iefeph Maier 


von Hamangen beit. 
Am Freitag deu 28. September I. Zs. 
Morgens ® Uhr 

wird im Gaſthauſe zu Hamangen das Mühl: und 
Drfonomieanwefen bes brifaten unter gerichtlicher 
Leitung im Wege ber öffentlichen Berfteigerung vorde ⸗ 
haltli ver vor und ob.reormundfchaftl. Matifilation 
veräußert werden, wojw an Kaufslichhaber die Einlad⸗ 
ung mit dem ergeht, daß ih vem Gerichte 
nicht bekannte Eteigerer über guten Leumund umd ent« 
precpenpes Bermögen auszumelfen haben. 

Das Anweien befteht Im einer Mühle mit 3 Mahle 
und einem Berbgange mebft Wohnhaus, einem befenderen 
Stadel mit Stallungen, Heiraum, Wurze und Grass 
orten, 99 Tagwert Neder und Wieſen beitee Bonität, 
circa 28 Eräd Rintvieb, 5 Pferben, 8 Schweinen, bann 
ben erforderlichen Bahrniffen, welche mac Belichen weiter 
verfauft werben lünnen, 

Die Mühle ift in dem großen und wehlßasenden 
Dorfe die einzige unb hatte ſich von jeher einer bedeu⸗ 
tenden Kundſchaft zu erfteuen. 

Bom Kauſſchillingt fann bie Hälfte gegen 1. Hy 
pothel auf dem Anweſen Heben gelafen werben. 

Uber alle weltere Beringungen und Berhältniffe 
wird ingwifchen ber Gnrater Martin Fitler, Bauer 
in Hawangen, auf Befragen Aufſchluß eribeilen. 

Ditobeuern, 26. Wuguß 1856, 


R 
Königliches Landgericht Ottobeuern. 
E.-R.47981. Gtengl, 1. akfer. 


5766. YAuöfchreiben. 

Die Belt und Magralena Nächster Ehelente, bie 
Nargatetha NühterWittib, deren lediger Sohn Peter 
und vie ledige Anna Müchter, fämmtlih ven Ders 
bach, haben ſich freiwillig unter bie Guratel tes Drtdr 
nachbarn Ichann Adam Nächter, Kaſpareſehn ven 
ba, begeben, ohne deſſen Ginmilligumg und Pitwirfung 
tie fämmtligen von mun am bri Strafe der Nichtigkeit 
feine läftigen kan mebr eingehen künnen, mas hies 
mit zu Jedermann Wiſſenſchaft umd zugleich Warnung 
befannt gemacht wird, 

Diefeiben beabfichtigen zur Mbtragung ihrer Paſſtoen 
einen Theil ihres Brundvermögens ju veräußern, 

Gs wird hiezu die Kenntalß ihres Schulbenftandes 
und zu den Veränßerumgsmobalitäten die Einwilligung 
teren Gläubiger nothwendig. 

Gs wird teshalb Fagfahrt zur Paffisiguisation, 
fewie Beratbung und Befdhlugfafung über die Beräußer: 
ungsmodalitäten auf 

Mittwoch den 24. September I. I8., 
rüb ® br 


unter dem Präjubige dahler befiimmt, dag auf die Huse 
bleibenden bei Ordnung biefed Schuldenwejens feine Rüd- 
fiht genemmen, und zejp. als in bie Beſchlüſſe der Er⸗ 
ihienenen einmilligenb angefehen werben. 
Biſcheſcheim, den 22. Muguh 1AN6, 
Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
GN. 9896. Eyuſſel, t. Lantricter. 


. Bekanntmachung. 
Guratel über Michael Elsner, Bauer von 
Mirnetsrieb, betr. 

Der Bauer Mia Elsner vom Wirnetsrled if 
durch bießgerichtl. rechtäfräftiges Ctlenntnig vom 27. Juni 
b. 38. wegen VDerſchwendung unter Guratel geftellt. 

Diefes wird hiemit mit dem Bemerfen bekannt ge⸗ 
macht, daß alle Nechtsgefchäfte, auf welch Immer für einen 
Titel biefelben auch berußen mögen, welde Michael 
Elsner nunmehr ohme bießpgeridhtlihe Ober: 
euratelgenehmigung eingehen wärbe, nichtig und 
ungiltig find. 

Neunburg /W., den 21. Au 18586. * 


Königlicges Landgericht Neunburg v / W. 
Der tal. Landrichter: 


gerer. 
@.R. 8743/1. 


6783. anntmachung. 
Der Bauer Georg Seufferlein von Pangens 
flelnach gebenft mac Morbamerifa ausjumanbern , kond 
mit bem Bemerlen veröffentlicht wird, daß allenfallfige 
Anfprüde an benjelben fräteflens 
bis zum 43. September b. Is. 

bei Vermeidung der Richtberückſichtigung bierorts geltenb 
zu machen find. 

Uffenfeim, ben 29, Mguft 1856. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
ein, t. Sandriäter. En 


GR. 12122. 


Gahut, 


5801. = 3 
Etwalge Anſprũche au den Mqhla der verlebien 


Pfragnerstoittwe Urſula Brüdner find am 
u | den 25. September I. Ze, 
ormittage ® Uhr 
im Gefhäftsjimmer Nr. 24 des unterfertigten Berichtes 
bei Bermelsung der Ritberäfigtigung anzumelden. 
Bamberg, den 26. Mugufl 1856, 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Böniplige Direltor: 
Gr. 8943. mmel. 
5 PBiquidationd-Patent. 


Berlaffenfchaft ter Runigunde Windheim betr. 

Der an den Nachlaß der Kunigunde Dinpheim, 
Wittwe von Hammelburg, irgend eine Jorderuug zu machen 
bat, wolrb angemiefen, foldhe 

Donnerstag AA. September d. 8. 

Vormittags ® Uhr 
anzumelden und gehörig nachzaweſſen, wiizigenfalls bei 
Nuselnanderfegung der NMaſſa auf den fich nit gemeldet 
habenden Glaͤublger eine Nücfiht nicht genommen wet 
den wärde. 

Hammelburg, den 14. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Hammelburg. 
Der t. Lanorigier: 


GR. 10769. Mofer. 


6289. Bekanntmachung. 


Berlafienfhaft des Schahmachers Zofeph 
Beufle von Günzburg betr. 

Am 10. Jänner 1. 36, ftard ber werwittibte Schuhs 
macher Jofeph Feruſtle vom bier kinderlos, jedoch mit 
Hinterlafung eines aufergerichtlichen Tehamentes, nad 
welchem vie lebige Karolina Eder, Zodpter des verlebten 
Regierungsboten ber von Augsburg, mit einem Legate 
von 50 fl. bedacht wurde. 

Diefelbe Hielt fi einige Zeit in München und beffen 
Umgzebung auf, ihe bermaliger Mufenihalt tft aber uns 
bekannt, weßhald an fie die Aufforderung ergeht ſich 

inneryalb 2 Monaten » dato 
über die Unnahme biejes Legates zu erllären, ober ihre 
weitern Anfprüchefen die ſe Berlaffenichaft geltend zu machen, 
wibrigenfalls ihre Annahme präfumirt und ein Bertreter 
für fie zur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellt werben würbe, 

Günzburg, ben 26, Auguf 1856, 

Königliche Landgericht Günzburg. 

Der fünfglide Pandrichter : 
G.:R. 8660/1, Braun. 
5781. 


Befanntmachung. 


Delm hiefigen k. Lanpgerichte find: 
#) 400 fl. Grundremtenablöfungsbriefe und 24 I. 30 fr. 
Baarr 


in m 
für die Lofalfhulfondsfaffe-Berwaltung 
Berne 
b) 125 fl. Grumbrentenobligationen und 22 fl. 58 fr. 
Saar Geld 
für die Kirdenflftung Marktfchorgafl, 
e) 1200 f. &rundrentenablöfungsjhulbbriefe 20 1.20 fr. 
baare Zindpergütung 
für bie beiten Pfarrfiftungen Gefrees un Markt⸗ 
fborgaft 
hinaus zu geben. 
Alenfollige Anfprücde am biefelden jed r Met find 
binnen 14 Tagen und fängftens bis zum 
Samjtag en 13. Septbr. 1.36. Do 
babier geltend zu machen, teibrigenfalls weitere Müds 
ſicht darauf nicht genommen werben könnte. 
Berne, den 23. Auguſt 1856, 
Königliches Landgericht Berneck. 
Der igl Banpriäter: 
v. Ammon. 
@.:R. 14306/1. B. Horrail. 


u Bekanntmachung. 
Zah contrn Branti wegen Werderung betr. 

In Folge Nägerlfchen Mnrufens wird zur pweit ⸗ 
maligen Berfieigerung ber realen Shuhmacersgerechtfame 
dee —2** Brantl von Ralnburg auf 

Freitag den 10. September db. Js. 

Nachmittags von L— 2 Uhr 
in loco Mainburg Im Gafthauſe zur Pol Termin ans 
gefeßt, mwezu Gteigerungslufiige mit bem Bemerfen eins 
geladen werben, bafi ber Hinfchlag chne Mädicdht auf 
den Schägungswerth (350 fl.) erfolgen wird. 

Übensberg den 27. Wuguft 1858, 

Königliched Landgericht Abenäberg. 
Der tönigl, Landrichter: 

Sartori. 


* 


E.⸗N. 8051. 


deſer Berfleigerung 
der Zufchlag bei ders 
erfolge und, vie Bes 





felben ohme Rärtfiht auf-die Tare 
dingungen in den Mften eingefehen werden Fönnen, 
Aldafenburg, den 27. Muguf 1858. 
Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Der f. Eanprigter: 
@ M.B834, Schmitt. 
>». Mealitäten:Berfauf. 


Die Gantſache des Zimmerpaliers Anton 
Ziegler von Wörnipfein betr. 
achdem bie gegen dem Verlauf ber Banteealitäten 
eingelegte Berufung und Revlfion kurch ober und eberft: 
richterliche Entfeheldung ihre @elebigung fanden , wirb 
sm Berfaufe des aachgenannten Brundbeflges, als: 

1) Wohnhaus, Stall, Stadel, Austragshäuschen, Werl: 
Rätte, Schweindälle, Sommerhäuschen, Hefraum und 
Garten, Me Gebäulichkeiten mafflo von Steinen mit 
Blegeldagung in gutem baulichen Zuftande, keis 
Idufig 0,16 Dep, 

2) oberer Krautgarten PLN 53 zu 0,04 Di, 

3) Krautgarten im Reifbacdh PL+R. 601 zu 0,04 Der, 
zufammen geihäpt auf 1525 f., Tagsiahrt auf 
Donnerstag den ®. Oktober I. 36. 

Nahmittags von ?— 3 ihr 
Im Wohnhaus dee Gemeinfulbners zu Wörnipfteln ans 
beraumt, wozu Raufölufige unter dem Bemerfen einge: 
laden werben, bafl ſich dem @erichte unbelannte Steigerer 
über Zahlungsjähigfeit auszumeifen haben. 

Der Hinfrhlag richtet ſich mach 5. 64 des Htpolh.r 
Seſedes und 5 98 bis 101 des Mrojefigefeßes vom 
Jahre 1837. 

Die Berfielgerungsbebingungen werben bei ber Bers 
Aeigerumg befannt gemadt, und fönnen bie Laſten bes 
Gutes ingwifgen aus den Aften erfehen werden, 

Donauwörth den 26, Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Donauwörth. 

Der gl, Santrichter: 
Frhr. d Aretin. 


5. Bekanntmachung. 
Schulbenweſen des Ulrich Schön von 
Züfhingen betr. 

Nachdem bei ber erſten Berfielgerumgstagsfahrt bes 
Schönen Anwefens ih ein Steigetet midht einges 
funden hat, fo mirb auf Mägerifcyen Antrag dasjelbe 
wiederholt am 

Donnerstag den 23. September I. 38. 
Machmittags von 1-3 Uhr 
j Wahbel ſchen Witthohauſe zu Züfhingen öffentlich vers 
Igert. 

Bezüglich der Beſchteldung bes Auweſens wirb auf 
bie Betanatmachung vom 24. Juli I. 36. Beyug ges 
kommen und bemerkt, daß der Zufchlag ohne Rüdfcht 
auf ven Schaͤzungewerthh, jedoch vorbehaltlich des ben 
Hwpetbefgläubigern zuſtrhenden Finlöfungsrechts erfolgt. 

Lawingen am 29, Muguft 1858. 

Königliches Landgericht Lauingen. 
Der f, Randrichter beurl. 
6.:0.6479/1, Banderome, Ather. 


s2. B ung 
Auf Antrag eines Hysothel:Wläubigers wird das 
Amwefen des Müllers Johann Tabor in Staufen Im 
Shäpunzswerthe zu 10,165 fl. öfentlih an den Meiſt ⸗ 
bletenben verkauft und Mt hiegu Termin auf ben 
30. Oftober I. 38, Mittagd 1—2 Uhr 

im Wirthehauſe zu Staufen angefeht, wevon Kaufslieh« 
haber mit dem Bemerlen in Kenniniß gefrgt werben, baf 
die Befcpreibung und Schäpung bes Anmejens in ber 
biefigen Regiflratur eingefehen werben können, dem Ges 
richte unbefannte Steigerer ſich mit legalen VBermögends 
jeugnifien zu verfehen haben und ber Zuſchlag nur bei 
erreichter Tare erfolgt. 

Baningen, ben 29. Auguft 1856. 

Königliched Landgericht Lauingen. 

B. B. tes fgl. Ranbrüchters: 

@.,R.6100/1. Banderome, ft. Affefer. 


E.N.7422,1. 








Königliche Hof und Staatsbibtiothef. 


ver Jene ei, har —eS een 


und bie Hewortene Nesiiion —— 

for sehheint, 
fo eracht am Diejeniineik , 0 aus ber 
ten beſidan 





Händen; ven ner * * 
vorn f GOberb u | 
E:R 6803. i ———— 
8728 Belanntm 


Berihollengelt bes Johann Georg 

ES dwarj son Brunnen bite, 

Im Hrp:Bube für Shmwangau Br. III ©. 373 
Are. 3 in für dem ſelt dem rufftſchen Feldzuge wer 
mijsen Zebann Geetg Shwarj von Drummen, geb. 
am 25. Juli 1784, eim unserzinslidies (Fitrengut von 
200 R, eingetragen, begichumpewenfe ſolqes vercantionirt. 

Da pon Eeite eines Iniereffenten die Löſchung bier 
fer Dupotbef branıcapt werten, ſo ergebt an gemannten 
3.8 Sıämarı oter an feine hiereris unbifannıe 
erbabrrichtigte Deecemteng bie Nuferberumg, id inner 
3 Monaten a date corts zu melden, wideis 
genfaus ebigem Mntrane entisredhen, und mit biefem 
Aueipruge nech insbefentere die Zobeserflärung des 
Bermifiten verbuuden würde. 

cdenzau. ten 19. Augufi 1856, 

Königliched Landgeriht Schongau. 
ER. 7692/14 Mofer, t. Lantriäter. 


Vfänderaudlöfung 
Verfteigerum 


erung. 

5461. [36] Donnerftag den 11, Septbr. 
1856 if der lepte Termin zur Muslöfung der Pfänder 
von dem Monate Auguft 1855, und zwar von 

Miro, 76,241 bis 85,403. 

Die Pfänder Fönnen täglih im ven gewöhnligen 
Bureauftunden Bor: und Nachmittags werfept, minges 
feprieben umd ausgelöst werten; nur am Nadhmlitage 
dee oden bejelchneien Tapes findet Feine Pfantumfärel 
bun- mehr alt. gr 

Mittwob den 17. September 1866 
öffentliche Verjteigerung. 
Konigl. peivilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 


— — — — — 
8808. Im elner ver Hauptſraben der hieſigen 
Almett it ein Anweſen, befichent in dreh, im gu ⸗ 
dem Grande beftndlichen Wehngebäuten, aus freier 
Oend unter annehmbaren Berinnnifen zu verkaufen. 
Mäbere Auetantt bierüber ertbeilt 
Das Anfrage: und Adref-Burean Münden. 
rasen rer Ältere 


Ynwefend:Berfauf. 
5788. Gin Celonemlegut, Im Lantgerichte Wer⸗ 
Tenfehs gelegen und 15 Tagwert 82 Deyimalen Meder 
wnn Wieſen halten AM fonlet4 bilin zu verkaufen 


dur das Eommifjiond : Bure au 
Dune von Hößle, 
— B. 131 in Bngeburs. 
5773 [26] Gin wißenfhafttig gebifteter,, zuner« 


Käfiorr Mann, dr Im Gatalogr und Negiftermaden 
befontere Wemwanttäcit beükt, mwünfgt bei einır Redac · 
sten etır ionfk bier Befhäftigumg. — Anträge werten 
unter "ver Chiffre 1. durch Die Frpekitien d. BL. erbeten. 








5798. 

Der @ütlerkiehh © : ven Kanfeth bes 
kühtiget nad Morbaı ER 
u 33536 enen 14 
Tagen son. bemie am qersghet, ‚des, Muse 
fälufes ' —* 2 1 urn —* 
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fähige Steichelle — 
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chener Gasbeleuchtungs⸗ ER 
biesjährigen Benerafı Berfammlang wurte die Dusapenbe , für, dee ellichaft, 
fl. 12°: 30. des Betie 6) fetgefept und ‚erfolgt bie Gintöfung der Barca Nasmab: vom Fade 


an durch vi X 


a rn Herren Seb. "Pichler el. Erben hier. — ee cs 
Mängen den 1. September 1856. ie auf 


Der Verwaltungs: Ausfehuf. 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölniſche und Düffeldorfer Geiellichaften. 


’ Ab von Mannheim vom #. Huguft an: 
tatich 6 Uhr Morgens direct neh Motterdam in 32 Stunten Montags une Donnerflags im Mn: 
ſchluß an die emallfgen Boote nıh Bonbon. 
.„  8B’4 Ufe Morgens nah Chin im Anihluh an den erſten Babnzng von Bruchfal. 
12 Uhr Mittags nad Coblenz Im Mufhluf am den eiſten Babnzug sen Stuttgart. 


Mannheim, 30. Jall 1856. Die Bar 


Claasen $ Heichard. 


5034.[e] 





Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt wohlthätie, verſchöt 

mernd und erfriichend eluwirtkende Gebrüder Leder'ſche bal— 
ſamiſche Erdaußöl:Zeife ZU if a Stück mit Gebr, Anweli. 11 fr, ? Stud zuf. 21 Kr⸗ 
und 4 Stüd in einem Baquet 36 Kr. mit Genehmigung der Hoben Königl, Negierung von Ober. 
bayern fortwährend zu haben in München bei 


2505. (101) F. A. Ravizza, Sendlingerſtraße Nr. 30. 


5807. Die Herten Micteroerläufer ven 


Patent-Gummi-Schuhen 


erfugen bierburh ergebenit, ihren etwalgen Minterbebarf gefälisf ſefort aufzuschen, fmtem Tpäter eingehende 

Beſtellungen ſchwetlich effertuirt werden fönuen. 

Berlin im en 1556. 

Die Gummi: und ‚Gutta: ERS EURE von 
Fonrobert &' Reimann. 


Probfteier Saat-Roggen, 


welcher in der Regel den 25» bis I0fachen Gr:rag liciert, 

Unter Baranrıe ber aqhten Beihaff-nheit im Oriatnals» Berpadung, die Tenne enthalten? 2'/, Berliner 
Schaͤffel. — Auittä.e wersen nur noch bis 8. September unter Brifügung von 4 Mibir. pre Zonne als 
Augald france entaegenaenemmen um ſchlesnizſt (Mrctatet. 

Auch empfehle ih meine tirsjährigen, ächten, großen 

. . 4 fm großer Muswahl, und Abernehme Ih die prompte ſe tes 
Cochinchina Hühner — — 
Den Herren Mlcterserlänfern empfehle Ih mein vodſtäntig affortirtes Lager ſärmtllchet 


Grasſämereien von neuer Ernte zu ſoliden Vreiſen 


5617. [50] 


Die Land» umb Korftwiribihsfilidge Saamenhandlung 
von A, F. Soſſow in Berlin, Stallichreiber ⸗Stt. 23 (m 


ze 20,000 20 


demjenigen, welcher deweiſſt, daß das yon mir, Leepold Lob, Chemiter in Paris, erfuntent Eau de 
Lob feine neue Haare auf tahlen Köpfen ergzugt und daß tie Laufende won Gertiicaten der chreumweriheflen 


Berfonen, melde deurtunden, tab mein Enu de Lob tenicihen micter einen neuen Haaridınud hervor ⸗ 
keimen machte, tefp. das Ausfallen der Haare gänzlicg gehemmt hat, falſch fehem. Dieſes rühmlicht Oefemnte 
Eau de Lob wird gesen franfiste Finfentung des Betrages im Flatene net Gebrauchs · Anweiſung a 3 Ihr. 
und das halbe Flacon a 1',, Thle. verkauft bei dem Erfinder Leopold Lob, (bemiter , rne Saint Honors 


Mo. 281 in —— ei :_ alleinigen Depot für W land, bei 
r kob. — — Nro. 2 in Köln A 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, \ 





378. [i] ° 





Wedelat 


Venen Münchener Beitung. ae 
| Nr 212. 


Frastreie, 
Ötrlerrien 
m. abennir: man bei 


Dame d MNaxurerk hrs, 28 
in Karie. 


4. September 1856, 





Urberfidet 


Mufitalifhes. (Das wittelrheiniſjche Muftieh. : C. DM. v. Wer 
bers Breiihüg.. Liazt's Meſſe für Bram) — Die Ucbungsiahrt 
der „Danzig“ und das Srfeht wit den Rifi- Biraten. 


chland. Münden (time neue Bierde Hohenſchwangaus) 
Schweinfurt (Brand in Bergrbeinield) Wien (der Kaljer von Gran 
zurüd. Mene neapolitanijcdhe Note); 
Frankreich. Der Erjbiſchoef von Dublin am’ bad: Univers, 
Ami de la Religion verläßt den Rompfrlag 
örfen: und Sandelöna 





Muftkalifches. — 
Das mittelrheiniſche Mujitief. 


Darmftadt, 1. Sept. Unſer Mufifieft Hatte Heute feinen erwünſchten 
Borigang,. nachdem geſtern Abenb von den mannigfaltigen Gartenvergmägungen 
befonders ein ltalleniſches Nachtieft mit. briflamter hromotopiicher Beleuchtung 
Hunberte von Abeilmehmere berbeigegonen hatte. Schon die Morgenprobe 
mb © . Mod vorzüglicher war das Concert, welches um 2", Uhr 
begann und um 6 Uhr enbigte, felbii- Dem Umſtande der fortmähremden 
Hrüierkelt Dehuhen. Stocthauſen verdankte van Pablicum, daß bie auch Heute 
wieder vom: ranichenbfien Belfall begleitete Frau Keifnger von Stuttgart aufſſer 
der für fle vorgeiehrnen Leonore im Flnale and Lorelel auch den Grifönig 
au. Bir. Schubert ſaug. Au Uekrigen vertrat Hr. Stepan aus 
auch bente wieder Gem. Stodhaujen mit Beliall, Die Bioline, von Hru 
Dirurtemps, das VPiano, von Grm. Vauer, und die Harie, von Hei, Krüger 
ans Etuttgart belebt, jeffelten von Gingelmworträgen die algemelnfte umd be⸗ 
mwundernde Aufmertjamfeit, während vie Binfonia :eroien von Berthoven 
umd bie Ouvertüre aus, ber Zauberflöte Beweiſe von der Trefflichtelt der 
biebei zufammermmirkenden Maffen aaben. Dir Beriammlung wor heute north 
iahlreicher ald geftern unb mit dem Vermommenen höchſt zufrieden. Unter 
den Anweſeaden befanden ſich and; heute wieder uniere -allerhöchtten Herr ⸗ 
ſchaſten nebſt Sr: Mal. dem König von Gricchenland. (Schw. WM.) 

ki ® 


1 


; G M. » Webers „Freifgüg”, 

ad Münden, 2. Eept; Letzten Sonntag Hatten die Theaterzettel flatt 
des gefürchteten Propheten“ Webers „Freiſchũütz“ augekündigt, alio etwas 
ungemein Grquidliches und Erbauliches. Iſt doch legtere Oper, mie wenig 
andere, jo recht bazu gerigmet dad Herz zu erftiſchen und zu beichem 9 
fieht der edle Weber den Übrigen, unferer größten Meifter weit. nach im 
zug auf thewatlſche Durchführung, die überal Die Theile won einem ſtreug 
gegliederten, organiſchen Gangen eiennen läßt, und. in der. Haden und noch 
mehr Mozart das Höchite getriftet. haben. Uber welch ein Reichthum md‘ 
welch eine Fülle ded Auedrucks findet ſich dagegen bei dem Meiſter! La 
it überall die hoͤchſte dramatiſche Wahrbeit, da iſt in. dem Meichthume bes 
Genius der Text nicht felten Im mehr ald Einer Neflerion wiedergegeben ; da iſt 
aber auch ebenfo überall Natürlichkeit, eine Ungezgwungenheit und Ginfachheit, als 
ob Died wicht anders jein könne, Doch Dies Alles mag Weber mehr oder 
minder mit den wenigen andern ihm congenlalen, Schönfem gemein haben. 
Durch Gined aber il er beſonders ausgezeichnet, durch Cines, was jäiribie 


Gharafterifiit der Weber’ichen Muſit emticheibend wird. Es if ein gewiller ı 


Arel im feinen Melodien, wobei Kraft und Lieblichleit als ſeltene Facto⸗ 
ten zu einem feltenen Producte vereinigt find, 8 iſt in ben Melodlen und 
Harmonien ein lebendiger ſriſchet Odem, der durch bie Infirimental » amd 
Vocaljäge weht, der aber bejonders im den Choͤren einen Höbenunkt erreicht, 
der wohl im der ganzen Muſit eluplg daſteht. Die Chöre Gluch's mögen im 
Dezug auf gewaltige Ginfachheit größer fein, die Chöre Händel’s mögen 
durch ihre Grhabenpeit die ſtaunende Seele faft übermältigen, — den urkraͤf⸗ 
tigen, lebenbvollen Zanber der Weber ſchen haben fie nicht. Wer müßte es 
nicht fühlen, daß bei folch einem Werke den auiiührenten Rräiten ein hohes 
Ziel geſtectt iſt, ein Ziel, hinter dem ſelbſt die beiten Leiftungen mehr ober minder 
zurüdbleiben? Der Vreid des gemußreichen Abends gebührt entichieben dem 
Drchtſter, dad freilich Bei der Duverture am meifen Gelegenheit. batte ‚feine 
innere und äußere Gediegenheit zu entialten, Die Partie des Kafpar mar 
durd Gran. Kindermann im den beiten Händen, obwohl er Diedmal ‚bei dem 
Trintliede feine volle Rrajt nit einjegen zu mollen jdien. Mit. dem: Diax 


war 
Ber 





Der | immer, gut. 


— — 








— — — — — — — — — — — 


des Hrn, Heinrich konnte man zufrieden fein. Vorzüglich war er im erſten Acte 
Uchrigend befleifigt ſich dieſer Sänger einer ſeht deutlichen Ausſprache, wad bei fo 
manchem Anderen in das Bereich der innigſten und tührendften pin desideria ge= 
hört. Frl. Kefenheimer gab die Agathe mir guter Auffaffung unb Gatte viele ge= 
lungene Momente. Doch jeblt ed noch vielfach an Gewandtheit und Gebil⸗ 
detheit der Stimme. Frl. Schwarzbach lleñ ed ald Aunchen wieder an Ine 
nigkelt ſehlen, waͤhrend jie fich abermals, mas dab Aeufere im Gefange ber 
trifft, als eine Sängerin erſten Ranges erwies, und biedmal auch dem Terte 
einige Veachtung zujumenden fehien. "Die Leiftungen des Chors maren, mie 


+ [7 [3 
afszt'e Mefie für ram. 

“ Biszt'd Meffe für die Elnwelhung des Graner Domes muß ein mufili« 
liches Monſtrum fen. Gin Gorreipondent der Deſtert. Z, der in Peſt 
einer Probe belwohnte, ichreibt darüber: „Sollen wir zuvörderft den allge» 
meinen Eindruck ſchildern, ben biefed Tonmwerf auf und, mie auf das ganze 
Uubditorium hervorgeruſtu, jo müffen mir geftehen, daß derſelbe ein große 
artiger, bleudender und auch wohl Hie und da erhebender war; man ficht 
wor einer neuen Melt von Tönen, die man in der Kirche wentgflens 
noch nie hörte. Liezt hat In dieſer Compoſition die geſammte jrühere 
Kirchtumuſik, wir wollen nicht jagen über den Haufen geworſen, aber auſ⸗ 
gegeben und derjelben im Veriolgen der Principien der Wagner 
hen Zufunitsmufit einen Stoß gegeben, der gerade anf bieirm Felde 
am ſchwerſten zu überwinden fein wird. () Die Archltektonik der Meilen, 
fo wie fie und von irüheren Jabrhunderten überliejert wurde, die Binfarhbelt 
des Eryi® eriftisen für Lidzt, der nur feinem jshiwindeluden, Genins jelgt, 
nlcht mehr, für ihn und feinen vermöhnten, überreisten mufikaliicen 
Gaumen können fie aber auch micht mehr eriftiren, da fie ihn micht genls 
gend affleiren. Liszt wiıft und muf feiner Indleldualität nach mit Maſſen 
wirken, aber nicht mit einfachen Maffen, jondern mit Kaotlidderomplie 
eirten,, deren Veflandibelle nur der Gourmand der Muſik, der Bla— 
firte zufammenfinden kann. Es iſt fo wenla unfere Abſicht Bier eine ein⸗ 
gehende Kritik über den inneren muftkaliichen Werth des Werkes zu jhreiben, wie 
wir auch nicht die Idee haben über das Gute und Schlechte der jogenamnten Zus 
tunitsmufit eine Abhandlung zu geben. Wir Haben es wur mit dem ein“, 
fachen Factum, der Mejje und Ihrem Erfolge zu thun, und der mar momen- 


‚| tan elm gewaltiger, wenngleih wir nidbt glauben, daß er ein nachhaltlger 


fein wird, fo wenig wie wir glauben, es übrigens aub nicht wünſchen, taf 
dieie Are Muſit im den Kirchen einheimiih merbe, ba jie keineswegé 
geeignet zu fein Scheint, den Beil andähtig zu fimmen. Lisit 
it ein Nachfolger Wagner's im fhrengfien Sinne des Wortes. Das bemerkt 
man nicht allein aus dem Bau, der Injtrumentivung feines Werkes, er dat es 
auch — zur Verhertlichung feines Meiſters — nicht verihmäht, aus dem „„Ian« 
häufer** bie Benudberg-Gompofition in bie Meije zu verweben.“ 
Mir kürzen Worten, bie Liezt'ſche Mefle ſcheint das gerade Brgentheil nicht 
blos von Kirchenmuflf, fondern von Mufit überhaupt zu fein, ein finnver- 
wirrendes, nervenauiregended Envlel wit Tönen, wie es gemijjen Invaliden 
bed Geifted und Körpers behagen mag, dem umverborbenen, gefunden Ges 
fhmad in alle Ewigktit aber nur mwidermärtig feln kann. Daß ſolche über» 
reizte, nur dem Plafirten momentan befriedigende „Muflt“ ber echten Kirchen» 
mufit einen Stoß geben werde, „der gerade auf biefem Felde am fchwerfien 
zu überwinden ſein wirb*, {fl welter nichts ald eine gebankenloje Phraſe des 
Peiher Gorrefpondenten. 


Die Uebungdfäbrt der „„Dünzig‘ und dad Gefecht mit 
den Riff : Piraten.) 

Nachdem am 27. Juli die „Aberis*, „Amazone” und „Brauenlob" in 
See gegangen umd dort Scyiefübungen abgehalten, und am 28. „ihetls” 
und „Brauemlob“ hie. Reiſe nad. Brafilien angttreten, gingen wir am 29, 
In See, nach Yirifa zufleuerne,. während die „Umagone* nad den Azoten 
und iodann mad ‚Hauie beortert wurde, Am 31. Juli Morgend famen wir 
vor Mogadore, der zweiten Hauptſtadt bes -Raiferreihes Warolto, an und 
befchloffen, wenn e8 anginge, die Stärke der dortigen Befeſtiguugen jomie 


*) Teop dem über die Melilla Mffaire bleher Mitgeieilten if der nachfolgende 
ans Bibraltar vom 8. Aug. datirte und puerſt im ber Bredl, Zig vers 
öffentliäte Dericht eines Augengeugen mobl geeignet das Sntereie des Leſets 
ja erregen. Be Ment amd zualeich ale Mnhaltepunft für bie voellerrechtliche 
Beurthellung bes ganzen Borfalles. R. d. M, m. 3. 





deren Verteldigungsfräfte zu unterfuchen, da wir v 
der Wegnahme einer preußliben Brigg surd mar 
in Krieg mit Maroflo gefommen wären und unter Änterm auch mit Mogas 
bore lange Unterhandlungen wegen dieier Sache gepflogen hatten. Wir fub- 


* 


Ka che Mn Wentjeite bes Felſens und hat mehrere fehr hübſche 


— 


ht ſtelle und enge Gaſſen, ſowle auch einige Promenaden 
und Heine Gaͤrten. 
Nachdem wir Kohlen genommen und und etwas am Lande u 


ren mit bewaffneten Booten and Land und beſahen Ailed, mas wir jeben" hatten, au von Ginigen eine Partie nach dem gegenüberliegenden Nigefiras 
wollten ‚ “ohne: — werben. Mogadore ift eine Stadt vom circa | gemacht war, gingen wir am 5. Auguft Abends in See, in der Abficht, im 


Beungswerten + Die Stadt Fabft ig anf Belie 


upt längs ber dhere und "feinere Welfeninieln egen, die in d 
bs een —— —59 bededt find und ein Landen 


20,000 Einwohnern Und liegt auf einer Ra von hohen Mauern und 


dert Fehr erichweren, Der binter den Felſen und Klippen liegende u: ’ 


ik tleier Sand und erhebt almäplih bis zu einer über zwei 
liegenden Van le volllommen bewachſen if. 

Die Reitungswerke, die von Außen fehr ſtark ausjehen, find gänzlich 
zerfallen und nur von efma jehn J ——— Geſchůhen 2 
theidigt, während hunderte, von Gejhügen im Sande ohne Laffeten und 
welie vernagelt ‚umberfiegen,. Die. Stadt befteht ‚aus. einer Auzahl weißer, 
platter, fieinerner Bänjer, die ſeht viele enge, und, gewundene Straßen, bilden, 
Tauſende 32 jchaarten ſich aus Neugierde um und, „liefen uns 
aber ungehindert gehen, ‚wohin wir wollen. 

Die Ginmohner deö ‚And ‚große, hübſche Menſchen von, gelb- 
brauner Geflhsöfarbe. Iht Anzug beflebt in eimem großen, weißen, ‚haatz 
tuchenen Mantel und weißem urban, jomie, ‚gelben Schuhen, daſt jeder 
Mann if mie. einem jehr krummen Dolce, und einsn eiwa acht Bun. lan 
gen Gewehr mit teihterförmiger Grmeiterung ded Yaufes an der, Mündung 
bewaffnet. Da am heutigen Tage hierher die Nachricht von einem Siege, 
den die Truppen des Kalſers Überseine, Mebellenbande unter Anführung des 
einen Sohnes des Kaijerd gewonnen hatten, gelommen war, faud ein, Beit- 
ſpiel flatt, dem init beizuwohnen Wertgenheit hatten. GB befland barkı, daß 
fi zwei Neihen- vom Kritgern Bildeten vmd in einer Enferunnz von erwa 
jwelbundeie ft voneinander "auffleliten, Ihre Gewehte luren und mir 
fürdhterfichen Webeuf' aufeinander losflürzten, Sobald beide Meihen zujams 
mentamen, fepte jeder fein Gewehr feinem Gegner mit fürchterlich wilder 
Oeberde am dad * morauf ſich wieder belde Reihen etwa zehn Schrlite 
auseinander Begaben, nodmald aufelmander loöftürzten und alle zu glelder 
Zeit Über Gewehre Tentend Todftkoflen, Dieies jepten fie unter dem Jubel 
der Menge mit größer Webarrlidhtelr Ane, zlemtid lange Belt fort. 

Nachmittags begaben wir und iieder am Bord und fleuesien tn Sicht 
der Küfte nördlich, Mm folgenden Tage gingen wir vor Wagingham vor 
Anker. Mich dieies I auf einem Belienvoripiung ebant und Idheinbar 
ftarf Gefeftigt. Sobald wir ad Yand Timen, fahen wir aber, daß die Beit+ 
ungdweite in mod größerem ‚Verjalle, waren , mie die in Moganoıe Die 
Stadt befheht ans imenigen Halbzerfallenen Hänjern. Der Wouverneur, eben. 
fo mie bir udn har mit „jenem weljen Mantel betieiver, ührte und 
jelbt umber, Nat Verlauf von drei oder vier Stunden fegten mir unfere 
Heite fort, Immer In Elhr der Küfte bleibend. Dieie gewährt eliien lem» 
Ti traurigen, Öden Anblick, da wenigfiens eine Dieile welt nihts ale Eand 
if und ft dann bie in vieler Gntjerhung von der Ger entlang lauiende 
Bergreie ſparilche Vegetation zeigt. 

An folgenden Tage, als am 2. Auguft, ankerten wir vor Salth und 
Nabat, Yon denen die erfiere Stadt nördlich und die zweite üblich won eis 
nem jwliten Beiden mündenden Bluffe liegt, Die Befefligung dirier belden 
Städte If ganz wie die der vorher befihrichenen, fie alle gewähren ein Wild 
verfallener je. Von Leuten eines Boote wurde ups durch ein Zelchen 
deuilich gemacıt, daf wir in Rabet anlegen müßten. Wir thatem dieſes 
und wurden von dem itunzöftichen Gonful empfangen, der ſich freute wieder 
einmal Europäer zu feben. Derielbe jührte uns In der Stadt herum, die 
20,000 Ginmohmer hat und fonft ganz eben fo gebaut ft, mie die ſchon 
befchriebenen, aber ſich noch im umverfalenem Buflande befinde, Ani einem 
Thort der Stadt war auf eine Stange der Kopf dei rebelllſhen Kaljerich- 
ned aufgeteilt. Allen Gefangenen jmmelden die Diaroffaner uüberhaurt jofort 
die Möyie ab, wie und der Touſul verfiherte. Nachdem wir die Stadt, be 
rings von einer Hohen und ſeht fehlen Dauer mit etwa ſecht Thoren einge 
ichloffen tft, beſehen batten, führte une der Gonfn! In die untllegenden wunders 
ichömen Obiigärten, die durch vom Pierben beivegte Ruderwerke künſtlich bes 
mäffert werben. Wir mollten von Nabat nach Saleh überfahren, was und 
aber vom Gonful mifratben wurde, da jeder Guropäer dort, wenn micht mit 
Schuͤſſen, fo doch jedenfalls mit Steinmürfen empfangen würde. GE hat dies 
feinen Grund darin, daß mur einige Küfenftädte, zu deren Saleh midit ge⸗ 
hört, die Grlaubnif haben, wit dem Auslande zu communichren. Diejes Gt» 
bot- ded Katjerd von Murollo wird von den rinberifdren Küfenbewmohnern 
gerade jehr fireng gebalten, indem fle jedes Schiff oder Boot, welchet in 
die Mühe der Küfe kommt oder getrieben wird, überjalen, plündern und die 
Vefapung ermorden. 

Am 3. Auquft anterten wir vor Laraſch. Um 8 Uhr Abends paffirten 
wir Gap Epartel umd lieien In die Straße von Gibraltar ein, vor weldem 
legteren Orte wir um 12',, Uhr Nachte ankerten. 

Die Stadt Sibraltar liegt auf der Weſtſelte eines der merkwürdigſten 
Belfen. Die fpantiche Küfle ſäuſt ziemlich flach mach Ser hin in eine Epige 
aus, und auf diefer Spige liegt mie heraufzeworfen der nach Spanlen 1afl 
ſenkrecht abge chnittene ungeheure Feld von etwa 1500 Fuß Höde. Ueberall, 
wo biefer Fels einen Anbaltepunft bietet, ſowie aui jeiner oberen Fläche und 
unmittelbar an dem von einer hohen Mauer umgebenen Sırande find die 
ſcwerſten Vatterien angelegt, io baf allerdings Hunger der einzige Beind zu 
fein ſchelnt, den diefe Feſtung zu fürchten hat, Die Stadt jelbft llegt an 


gebaut, wie x, ! 


Rohien zu nehmen, da wir hier midt die genügende Duantität 


Ne rg 
le am Ber Weitfüle ſchien auch Pier Ge. königl. Hoheit die Abficht 
zu haben, die Küſte zu recognosciren, denn mir gingen fofort nach ber airika- 
‚nifchen Küfle hinüber und behielten dieſelbe im einer Gntfernung von Y—l 
Meile t. Um folgenden Taye famen mir in die Nähe der Stabt Bar 
dis, wofelit mir Boote audjegten und an die felfige Küſte beranruderten. 
Wir fanden die ganze Küfe von nen beiegt, die hin und wieder 
einen welien Xappen an Ihre langen Gewehre banden und diefe ſchwenkten, 
aber die Gewehre auf die Boote anlegten, - fobald biejelben In Schußwelte 
tamen. wei flarf bemannte Boote fahen wir längs der Küſte hinfahren, 
umd als wir md Ihmen mäherten, in eine Felſenſchlucht verſchwinden. Da 
N eine Bandung an ber ſtellen Küfte ſchwer zu bemerkilelligen war und mir 
| andy weiten Seinen Grund dazu hatten, ruderten die Boote nach dem Schiffe 
urüd. Aus der ipanliden Stadt Badls kam und ein Boot entgegen, deſſen 
| —*** befläthgte, daß. dieſe Küflenbewohner mur von dagd und Miube- 
sel lebten und ba bauptyächlich etwas weiter öfllich fünf größere Seeräuber« 
fahrzeuge von den Heinen jpanliden Felukten, die des Handels wegen him 
und wieder längd.der Küſte gingen, ſehr gefürdtet würden. Er bejeichnete 
und ale den räuberiihen Stamm die Küftenbewohner diefer Bene Gutaffa, 
welche am Gap Ires Borcad wohnen follten. 

Wir gingen während der Nacht jo langjam ald möglich, um mit Tages · 
anbruch bei Gap Fred Borcas recognoschen zu können. Um 6 Ubr Mor 
gend waren wir ziemlich dicht an der Küfte und fuhren mit den Booten längs 
derjeiben, ungefähr baffelbe wie bei Badid wahrnehmend. Gegen 10 Ubr 
famen die Boote wilder zurück, um etwaß fpäter noch bie öfllichen Theile 
bed -Gapd zu umserjuchen, Ge. Eat. Hoheit hatte vorher das Dffieiercorps 
berbeiiufen ‚Laffen und ihmen eröffnet, . daß er zwar durchaus feinen Angriff 
ber Rüftenbemohner beabflchtige, daß biefelben aber anerfannt eine räubertiche 
Horde wären, ‚mad bie vor drei Jahren an Dieier Stelle eriolgte Wegnatme 
der, preuftjchen Brigg „Blora“ erwieie, und baf er beabfichtige, Die Schlupfs 
winkel der Mäuber möglihft genau zu erforſchen. In Bolge aber der rän- 
berifen Oefinnung biejer Stämme halte er es für nötbig, Das Schiff mie 
die Boote in jhlagiertigem Zuſtaude zu halten. Das Schiff ſowohl mie die 
Boote jellten, keins Flaggen zeigen, bis vom Land eime Beindfeligkeit einen 
Ungeiff erbeifche, wo dann das Auffieden: ber Flagge das. Zeichen dazu. jein 
fee. Um 104 Uhr ac, fuhren die Boote zum zweiten Male an's Land, 
mährend bie, „Danzig”" draußen ankerte. Sobald bieielben ſich dem Lande 
näherte, fielen von dort aus ſcharfe Schülfe. Se. kgl. Hoheit, der ſich ſelbſt 
im erften Kutter beiand, Ale die Boote mäber beram rudern und auf bie 
Dänber eine Salve aus jämmtlihen Gewehren geben, zugleich wurden die 
Blaggem,aufgeflett.. Die „Damig” licptere auf dieied Signal fofort Anker, 

bite ihre Blasge umd feuerte einige Bomben, mo bie Räuber fich gefammele 
basten, bin, in einer Diſtanz von ungefähr 300 Schritt vom Schiffe ab. Die 
Boote kehrten unterdeß an Bord zurüd.. Wir gi nun bem Sande mäher, 
fortwährend Domben mad den Stellen, mo bie Feinde fi gefammelt hat« 
ten, werfend und anferten dann in einer ntjernung non. 1000 Schritt von 
den Plad, wo ©e, kgl. Hoheit eine Landung beabfichtigte. E86 wurden un« 
jere beiden Kutter umd die Jolle bemannt und bewaffnet, und umter Beichl 
ter folgenden Dffieiere an's Land geididt. Im eriten Kutter befand fich 
der Mpıniral und jein Adjutant Lieut. Nleſemann, unſer erfler Lleut. v. Both» 
mell und Lient, Batſch, Lieut. Cwald vom Seebataillen, ſowle der Bootd« 
cader und munjer Stabdarzt Dr, Bercht. Jin zweiten Kutter Lieut. Grapow, 
Bähmeidy Pierjy und pwei Gabetten, im ber Jolle Fähnric) Chuden und zwei 
Cadetten Im Samen befanden ſich im dem drei Booten 6? Mann, unter 
deuen, wie zu eriehen, umverhältniimäßig viel Officiere und Cadetten waren, 
da matürkich Ieder begierig war, die Landung mitzumachen, es den oben er⸗ 
; wähnten aber in erlambe wurde, Bon der „Danzig“ aus wurde mum zus 
vörderji der Landungeplat durch wohlgezieltes Bombenfeuer von Feinden ge» 
fäubers uud bann landeten die Boote und ſchifften ihre Befagung aus. Im 
der Hie des Landens dachten die Meiflen nidıt an ihre Patronen und lichen 
| diefelben maß werden, da man, um and Land zu kommen, erft 15 Schritte 
durch das Wafier maten mußte, Der zum Landen ausgewählte Plag hatte 
etwa die iolgende für und noch immer jehr ungünfiige Beichaffenheit. Der 
Strand lief allmählich an bis etma IN Gihritte von der Ger, mo fib eine 
| Unböhe erbob mir einem Abhange nah dem Strande zu von etwa 60° Bö- 
(dung. Diefer Abhang wurde mit Hurrabgeidrei von dem Unfrigen erklet ⸗ 
tert, obglelch die herabrollenden Steine ſchon bier einige flarte Beihärigun« 
gem dem unten Kietternden veruriachten. Der erwa 200 Buß hohe Abhang 
| war im einigen Minuten erikiegen und «8 fammelten ſich die Unirigen auf 














ber oberen Flaͤche des Hügeld, der ald Ebene ziemlich fanit nach dem Inr 

nem hlnaufſtieg und ſich in einer Entfernung von 600 Sqheliten an bie 

binterliegenden Berge aulehnte; rechts und ihnte befanden ſich bewachſene 
die nach der Ger bin auslieien. 

Sobald die Feinde unſere Landung bemerkt hatten, flürzten fie mit Wuth- 
gefchrei von allen Bergen berumter und and allen Schluchten auf die Ebent 
des Hügeld, woſelbſt fie von dem Unfrigen mit mwohlgezieltem Gewehrfeuet 
emmpjangen wurden. In Schußwelte angelangt, machten die Mäuber Halt, 
fammelten ſich und rüdten darauf, einen weiten Halbkreis um bie Unirigen 


sm 


biidend, zerftrent vor, indem fie mit grojen Sähen hinter a, h 
gende Felebidae und Gträuder fprangen und fid wor de Beier Der Unirk 
gen, bie moch etwa 400 Schritte vorrüdien, möglihfl jdlpten. Gept fing 
ber Belnb-an; den Alnjeigen einigen Schäden zusufügen. Gin Geefoldat, der 
ar wertete "worgerift. war, ftel, zu glelcher Felt von 3 Kugeln durchbohrt. 
Sin Bartsmanndmati, ein GOjähriger Min, batte eine von ben. Bootöflag- 
en ergiffen and Tebri noch weiter "vor, Ken Matrofen zurufend, ibm ju 
folgen. Die Wlägge wir Im Mu von einem Dahend ſeindlicher Kugeln durch⸗ 
bobrt und Ber Beoft nannemat erblelt einen Schuß in den Kinnbacken ohne 
beshald umzutchten oder jelne Flagat zu verlafien. Der Feind hatte fi 
jet ME jw einer, Srötfe don circa 300 Mann angefammelt und rüdte, von 
Steit zu foringenb und von denieiben gebedit, auf dem Bande llegend, 
ladend und feuernd lamgiam vor. Unſere Maunidyaiten griffen, troß der durch 
Erftetterung ‚bed, Abhauges verurſachten Grihöpfung, mit ungebheuerem 
Feuer amd der größten Kallklürläket an und zwangen den Feind, ſich wie - 
derum einige hundert Saritte zurückzuzlehen, wobel einige ber Beinde mit 
dem Bayonarte getÖdtet wurden, Da trat im Folge des Naßwerdens eined 
Theils der Munition auf einmal Mangel an berfelben ein, weßhalb ſoſort 
vom Admiral der Befehl gegeben wurde, fidh bei feiner lange, die von dem 
Lieutenant Nieſemann getragen wurde, zu ſammeln. Im Nugenblide darauf 
erhielt Leutnant Mieiemann einen Schuß durch die Bruſt und ber Admiral 
einen durch ben rechten Oberſchenkel. Beide, ſowie mehrere andere lebens⸗ 
1*2* Verwundete wurden nach den Booten zurückgebtacht, wodurch bie 
nmzahl der Unſerigen bedeutend abnatın. Es wurde fofort ein langfamer 
Mödzug beſohlen, der in größter Ordnung ſtattſand, indem fleißig geſeuert 
wurde, jo viel es die wenige Munition zulieh, Gin Schlffefunge Tag hinter 
einem Steine und fuhr fort zu feuern, obgleich ihm vwerichiedene Male zuge 
zufen wurde ſich zurüdzngicehen. Da der Beind jedenfalls unferen Mangel 
an Munition bemerkte, fürgte er wiederum mit Muth vor, wobel ber ers 
mwäbnte Nunge in feine Hände fiel, aber wahrſcheinlich nicht mehr lebend, da 
vorher eine ganze Salve auf tkm gegeben wurde. Sobald die linferigen bis 
an den Abhang gekommen maren, ſtürzten fih alle qugleid den Abhang 
hinunter nach ben Booten. Der Feind war im Nu am Mande bes Abhan- 
ges und fenerte von dort herunter auf die wehrloſen Unferlgen, Die feinen 
Schuß mehr erwidern konnten, da bie Munition vollftändig zu Ende geyan« 
gen war. Die Boote waren fertig zum Abſetzen ald auf einmal bemerkt 
wurde, daß Lirutenant Nieſemann nicht ici Boote frei. Mehrere der Kader 
ten und Mannikaften jvrangen an's Land und fanden ihn am Strande, ſich 
erheben und den Booten zuwinkend, mur ohne ihm abzuſahren. Gr murbe 
ſogltich aufgenommen und in cin Boot getragen, worauf biejelben abfuhren, 
nicht ohne dutch dieſen Verzug bedeutende Verlufte zu erleiden, ba der Beind 
jept dad beanemfte Ziel hatte. Hier erhlelt mein alter Gamerad Pletſch einen 
Schuß durch Ober und Unterarm zugleich. 

Während dieied Wercchteß am Yande mar Me „Danzig" nidt müßlg 
geweſen. Auf beiden Seiten bes ermähnten Abhanges laufen, wie ich ſchon 
bemerkte, Schlutten nach ber Eee hinaus, Durch dieſe veriuchte ein Haufe 
ber Minber nach dem Lanbungepfage der Boote zu bringen, um dieſe von 
den auf ber Ebene jechtenden -Unjrigen abzufehneiden, da wir eine Made 
von ſechs Mann bei den drei Bodten zurückgelaſſen hatten. Wäre biejer 
Yan gelungen, waren natürlich alle die Unjrigen verloren. Wir durchſchauten 
aber jofort ihre Abſicht und warfen unausgeiegt Bomben in die Schluchten, 
welche bie Feinde zu einem fehleunigen Büdiuge aus denſelben zwangen. 
MWäsrent der Cinſchiffung in dle Boote befirihen wir die bene des Bere 
ges, von wo bie Raͤuber anf uniere Bote fchoffen, und nöthigten fie bald 
zu einer ſchleunigen Flucht. Matürlih konnten wir mit unferen Geichofſen 
auf dem Rampiplage felbit die Unjrigen nicht unterlügen, da dieſelben mir 
dem Feinde in einer Schußlinie flanten, wohl aber marien mir im alle 
Schluchten, wo wir Lrute jahen, unaudgeiept Bomben, Sobald die Boote 
an Borb waren, die Verwundeten und Todten herandgenommen, lichteten 
wir Anker und gingen in Ser nad Wihraltar hinſteuernd. Einige Stunden 
lang bot unfer in aller Gile zum Lazareth eingerichtetes Hinterdeck einen alle 
Germütber mit Wuth und Machegedanken erfüllenten ſchrecklichen Anblick Die 
Verwundeten wurden, nachdem fie aus den halb mit Blut gefüllten Vooten 
beranggetreten waren, einer neben den amdern auf audgebreitete Matragen 
gelegt, ſchnell, wie ed den beiden Merzten möglich war, verbunden. Drei 
Todte waren am Lande geblieben, zwei flarben in den Booten, und Liente- 
nant Niefemann, einer unierer tüchtigften und branften Offiriere, ſtarb eine 
Viertelſtunde, nachdem er am Bord getragen und verbunden war, unter 
ſchrecklichen Schmerzen, eine geliebte Braut in der Heimat zurädlaffend. Gin 
flebenter Mann farb nach etwa einer Stunde an einem Schuß durch den 
Kepi. Won den 18 durch Kugeln Verwundeten wird am dem Uuftommen 
von drei gezwelfelt. Die meliten der Verwundeten haben pwei bie drei 
Stäfte. Die Wunde bed Nemirold iſt, Bott fel Dank, nicht gefährlich, 
obgleich bie Kugel durch den Schenkel gegangen iſt. Ale übrigen bei der 
Landung Peiheliigten haben großenthelld durch Steinwürſe leichte Gontujio« 
nen erhalten, Die Haltung ber ganzen Befagung, der am Lande, wie ber 
am Bord, ift während des Giefechtes elue ausgezeichnete geweſen. Die Wann» 
ſchaften griffen mit einem an Tollgeit grengenden Muthe den Beind om, 
benahmen fit aber dabei koch mit ber — Befonnenheit und gehorchten 
aufs Genauefle den commandirenten Officieren. Die jungen Gadetten forg- 
ten, ohne ih um bie um bie Ohren yfeifenden Kugeln zu fümmern, wie 
am Bord ihr Dienft if, daß Die Befehle der Offlciere eract und jofort aud⸗ 
geführt wurden, und feuerten ihre Gewehre und Piſtolen mit einer Kalt 
blürtgtelt ab, ald nälte ed einem Schelbenſchießen. Die lelcht Verwundeten 
fuhren nah empfangener Wunde nur nm jo elfriger fort zu feuern, und 


h fies j-gwar_ immer auf . 
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a „ Bön dem fle die Wunde empfangen Hatten. Elner 
der Darf hie eine Kugel dur den Baden, ** einen Mund« 
vol Blut and und fchrie dann auf gut P lattveutich: „Wart! Arör, ick 
„werde bir lehren, mir durchs Maul zu fQleßen”, zielte und fchoß ſeinen 
Gegner nieder, j 

Zeden ſalls Können wir mit Medht ſtolz fein auf biefed erſte Gefedit der 
preußifehen Marine, Indem wir wieder einmal bewleſen haben, was preußlſcher 
Muth und Tapferkeit zu leiften vermögen. Unfern Feluden müſſen wir bie 
Geredhtigkert widerfahren lafien, da fie durchaus mutig warm und audges 
zeichnet mit ihren langen Gewehren ſchoſſen. Es waren alle ausnehmend 
große, fange braune Kerle mit einem welßen Mantel, der aber nicht jo lang 
nie der ber Bedulnen iſt, befleidet. Der länglicbe Kopf war gefchoren bis 
auf ben Scheitel, von wo ihnen ein einen Buß Tanger zufammengebundrner 
Kaarzopf emporſtand. Ihre Gewehre, vom denen wir einige erbeuteten, fle 
beim Müczuge aber wieder verloren, find ſehr ſchwer und merden mit Stein« 
ſchloß oder aud mit Lunte abgefeuert, Die Kugeln hatten eine fehr große 
Vereniflondkrait und Schußwelte 

Mach unſeret Schägung müflen etwa 40 Mänber getödtet und verwuns 
det fein. Am 8. Auguſt Morgens frübe ankerten noir wiederum hier, um 
bie Todten zu begraben und die Berwundettn nach dem Lazareih au's Band 
zu Schaffen, was am demielben Tage noch audgeführt wurde, Das Begräbe 
nig wurde vom engllſchen Militär arrangirt und mar Äußerft feierlich. Die 
Engländer benahmen ih gegen ums überhaupt mit einer fehr großen Juvor« 
fommendelt. Von dort aus murde fojort eine Depeſche über den Mortal 
nah Berlin abgejendet, 





Deutfchland. 


Bayern. — Münden, 2. Ser, Bon der Geifihen Zinkgleßerel 
für Architektur in Berlin if ans Mufırag Er. Mai. des Königs Mar in 
jüngfter Zeit ein folofjaler Schwan angeiertigt und bierher geliciert worden, 
der jür bie Fönlgliche Burg zu Gohenſchwangau beſtimmi if, wo er auf der 
Spige des Daches angebracht merben fol, Der mit den Bauten zu Hohen⸗ 
ſawangau bemitragte Urchitelt Des Könlge iſt dafelbft bereits mit Mnorbe 
nung Mejer Arbeiten beidäftigt, fo dag die romantijche Schwancuburg noch 
biejen Herbſt eine meue, nicht unbedeutende Zierbe erhält. (Schw. M) 

Schweinfurt, 2. Sept. Gin furdebares Brandunzlüd hat in der 
vergangenen Nacht das eine Stunde won hier entjernte Dorf Bergrheinfeld 
betroffen. Dis am Abend heranigiehenze jchwere Gewitter ſchlug in eine 
zunät der Kirche befindliche Scheune des Gaſtwirtha Poufig ein, zündete 
augenblicklich, und binnen Furzer Belt fanden mehrere Sheunen auf der 
rechten Seite ber Dorjfiraße im vollen Flammen. Bevor binreldiende «Hilfe 
herbeigetllt war, verbreitete ſich dab Feuer auf der Gtraße in der Richtung 
gegen Schweinfurt zu äußerft Schnell vorwärts, zündete auch an der linken 
Haͤuſerreihe und bildete ein über bie ganze Strafe fid; verbreitendes Feuer⸗ 
meer. Der fpäter fi erhebende Sturmmind verbreitete de Flamme Über 
dad ganze obere Torf, und wurden bis zum Morgen gegen 50 Käufer und 
eben fo viele vollgefüllte Scheunen eingeaſchert. Bon ben Mobilien fol nur 
ein umbebeutender Theil gerettet worden feln; ebenſo verbrannte in vielen 
Häufern das Vieh; Über einen Verluſt an Menjchenieben verlautet bi8 jegt 
nichte (fr. 8.) 

Defterreidh. — Wien, 1. Septbt. &e. Maj. der Katfer if in 
der verfloifenen Nacht von Gran nach Larenburg zurüdnetehrt. 

Wien, 3. Sept. Die Oſtdrutſche Bo fügt: ine neue Mote 
Meapels an die Weftmächte laute begütigend, und fuche den Gindrud ber 
erfteren zu verwiſchen. (X. D. d. U. 3.) 


anfreich. 
”"* Maris, 2. FOR... 

Für bie armen Ueberſchwemmten wurbe auch in dem armen Irland pe« 
fansmelt. Der Primas Grjblihei von Dublin bat eben eine neue Sendimg 
164 Vo.) an einen der Medacteure des Univerd, Hrn. 3. Goudon, abgehen 
lafjen und in dem Begleitichreiben die Hoffnung audgedrüdt, „daß ber Sturm 
gegen das lintoerd nur vorübergehend fein wird und daß, ermuthigt von ben 
vielen Bereiien der Thellnahme des ebrwürnigen franz. Gptikopatd, feine 
MRedactoren ſich mit boppeltem iier, mit verbappelter Hingebung der Ver⸗ 
theibigung der Kirche und ber Mechte des apofleliichen Stubld volbmen 
merden.“ Der Ami de la Religion Hat ſich inzwlſchen für beflegt erklärt, 
Er meldet heute, baf: er vom dem Kampf gegen bad Uirivers adftehen werde. 
Möge die Vorjehung, ruft er ſchließlich, all bieje Dinge zu ihrem und ber 
Kircht Befien wenden. 


Bürſen- und Bandelg - Barhrichten. 
“München, 4. Sept. Dayerifche 31,,pror. BR BP. —— ®. AIproc Obl. 
94/4 8. 8448. A4Aptoc. BrundrentensDbl. 85 B. 9474, ©. d’4peoc. 10174 ®. 
10178 IV. Emil. 102,8. 10248, Supotb.: n. Wechfelb.-Hetien 7A4 P. 782 ©, 
Bayer, Oſthahnen 1044 V. — — @. ODeſterr. Bant Aetien —— PB. — 6 
Credit · Mob, 196 V. —— G. Ratleual⸗Aal. 33 V. 827 G. Leipjiger Credit. 
bat — P. — @. 
Verantwortliche Ütedaction: I. P. Wogl. 
önigl. Bof- unb Bational-Cheater. 


Freitag, 5. Eert.: „Mein Mann gebt aus”, Luſtfplel nach Scribt von Bürns 
Rein ; dazu: „Der Murmärfer und die Picarbe*, Singſplel von Louls Schatider. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss”. MWelanntmachung. 


Sen Bau ter neuen Marimillaneftraße, 
bier Melten und Fahren auf den Treiteirs 
brireffend. 

Nach gemachten Wahrnehmungen wird auf ben 
erhöhten Trottoird der neuen Marimil lans · Straße 
mit Handfarren gefahren und fogar auch über dies 
felben geritten. 

Mit Bezuguahme auf bie zum Schutze ber Trot · 
toird im Allgemeinen erlaffenen ditsamtlichen Aus- 
fchreiben wird jedes Bahren und Reiten auf er- 
wäbnten Trotteirs mit dem Drmerken ſreugſtens 
verboten, daß Gontragemienten empfindliche Beahnd⸗ 
ung zu gewärtigen haben, 

ünchen den 1. September 1856. 


Königl. Polizei -Dirertion München. 





Dir. abs. 
Martin, tat. Bolheil-Oberfommiflär. 
@.:R.74936. 6. Ruppart, 
ss17. Bekanntmachung. 


Sant tes Häuslers uud Webers Gterg 

Hazeth von Britenberg betr, 

Rıstım ras Banteröffnunge: Örkenninig gegen ben 
Dänele: und Weder Gterg Hayotk ven Breitenberg 
sem 4. Mär; Ife. Is. die Meätekraft deſchritten hat, 
wereen die Bolktätage feſtzeſezt und. delannt gegeten 
wie folgt: 

1) Zur Anmeltung, Blauitirung und Erweiſaug der 
Forberumgen und Weltenzmadung ber Vorzuza 
rechte auf 
Donnerftag den 23, Septbr. 1856, 

2) gut Worbrimgung ber Cinteeen zegen die ange 
meldeten Rorserungen und keren Verzus anf 
Donnerftag den 23. DOftbr. 1836, 

3) yur Abgabe ter Schlaßertunttungen, der Repliten 
sab Dupliten auf 
Dounerftag den 20. Novbr. 1956, 
und zwar jetesmal von D—A2 ihr Der: 
mittags un 3—@ Uhr Nachmittags. 

Hleyu merken ae befannten und unbefannten Glau⸗ 
biger 26 Grmeinfhultwerd unter Dem Rechtenachtbelle 
vergelanen,, ah das Michterſcheinen am erften Weilte« 
tage den Autſchluß der Forderungen ven ter Kenfures 
wrafte, das Risierigeinen an ben übrigen Griftstagen 
abır den Ausſchluß mit ber beischenten Hantlang jur 
Balze Bat. 

Zugsleich ernebt an alle Jene, melde Eſſellen bee 
Grmeinfäultmers beiten, ober bemfeiben ſchalden, ker 
Mufıraa, tiefe Gffiten am das Gericht abzulitfern und 
ihre Stulotettäge bei Verweitung der Deppelyahlung 
nur bei Bericht zu erligen. 

leiters wird befannt gegeben, daß bie bereits bes 
Tannten Schulden in 2782 fl. 1’, ir. und tie darunter 
beprifienen Hppoibeffgulden in 1330 @. beitehen, das 
Arweien aber, welches nad einer znterm 1. Nai 1855 
anf Artringen «ines munmebr befriekipten Hopochel⸗ 
Blind girs vergruemmenen Ehägung auf 2710 A. 
giwertbet wurte, vererft ne einer meurrligen zum Ber 
befe der Herſtellung des Wantinventars nothwendigen 
Schäkung zu unterwerfen Fl, end zum Zwede ver Ab ⸗ 
fdisıma Tremin auf 

Donnerftag den Li. Septbr. 1856, 

Dormittagd 30 Uhr, 

in Inco Breitenderg in der Behaufung Ira Gemtin⸗ 
{doftems anbersumt iR, wedel anweſend zu fein ben 
Glaͤublaten freiſteht. 

Wesiheld rem 16. Auguſt 1666. 

Königliched Landgericht Wegſcheid. 
Der Fömtalldie Lanttichter: 

@berlein. 


ss;  WBefanntmachung. 


Unterfudeng wegen Diebſtabls zum Scha⸗ 
ven der Maurtrete chter Marie Tirmaier 
in Sqchwabing betr, 

Rei 2ı. L, Mie. wurden ter Mearerstedhter Marla 
Kirmater von Etwating nachfelgende Searnflänte 
zalwınketi 

Yr aime filberne Micgelfaube mit 5 lernen Mas 
kıle, wertb 19 R., 


8588/4017. 








2) ein Shawl, teih und grün karritt, von Welle, 
wech 5 fi, 

3) zwei vetbgeftrelfte feldene Tacher, werih 48 fr., 

4) ein fhwargfeidenes Tuchtl, wert 24 fr., 

5) zwei Brauenzimmen Gpemifrtten, nidt mehr gan 
nen, werih 48 fr, 

6) eine Taſcht von roth⸗ gränem Plüſch, ziemiih 
groß, wert 1 fl. 30 fr, cablleh 

7) ein Bulsen breifig Kroner im Gele, welches 
im der Miegelpaubenichachtel gelegen war, beſtehend in 
einem Blerundzwangiger unb Sechtetn, 

8) zwei Baar Hasdſchaht. nämlih ein Baar aranı 
hafbfeitene, werth 24 fr, und ein Bear baummollene 
weiße, werth 18 fr, mod gan, new. 

Berbadit, tiefen Diebftehl verübt zu haben, fällt 
anf reine Weipaperfon, melge fih Marla Maler 
nannte, und nad Veräbung bes Dicbftatid Ah auf 
bem xrechtſeltigen Iſardaume gegen Aökiing gu ent⸗ 
fernte, nachtem fie ven der Mutter der Marla Kirs 
maier meh einen Sanplerb emilehnt hatte, Dieft 
Beibeperion vom großer Statur, eima 34 Jahre alt, 
hatte eim rothes Länglichies Weit, ſchwatze Saar unb 
war einer ihrer verberen Zähne etwas angefault, 

Sie irmg ein Idwarzfeidenes Kepftuch, große nel 
bene Ohrringt wit firmen Koöpiden, einen grünen 
Spenſer, zotbperienen Rod, dunfeltetben Schutz, weiße 
Strümpfe uud ledernt fAwarze Erlefelden, welde 
verne geſchnütt werden, um ken Hals hatte fir eine 
teeifache Meike rethtr Verlen. 

Simmilige Gerichte⸗ und Bollzeibehörten werben 
erfuht, Epihe nah dım entwenzeien Gegenſtänden und 
der Ehäterin anguorenen, und Beptere jemmi ben etwa 
bei dor vergefuntenen eniwenbrien Gegentläuden an bas 
untrfertigte Gerlcht abzuliefern. 

Deünden ven 29. Au;uft 1858, 


Königliched Landgericht Münden l / J. 
ER. 13143. Eder, tal. Landrichter. 


5810. Bekanntmachung. 


Der Iebige Wedergeſelle Georg Bulfinger von 
Benrpfling, k. Erns. Cham, wurde durch diesgerichtlichts, 
nunmehr vehtöfräftiare Ettennteniß som 12. re. te. 
wegen nit prämekitieten erjwerien Birgehens der 
Körpersirlepung an Jehann Mayr, Gürkrefohn von 
Marztinz, zu einer dreimonailichen Brfängnipftrafe ver 
urthe It. 

Da ter Aufeuthalt bes Geetz Wullinger bier 
der nicht ermittelt werben konnte, fo werben alle Ge⸗ 
zthtes, Doligels aud Militär » Behörden erfngt, auf 
denſelden Spähe zu verfügen und ihn im alle Betrer 
ſens im die Frobnveſte des Aal. Aretss und Statige ⸗ 
richta Akad «inliefern gu lafien, 

Signalement des Georg Yullinger: 
Blier 37 Dahre, Brite 5° 8", Statue unterfeht, 

Haare braun, Mugen grau, Bart braun, Kinn 

rund, — Am Leibe trägt er vermuhlich einem 

fammienen Spenſer mit Schuüten, eine geblämte 

Weile, ein baldieidenes Haldiud, eint Leperne Hofe, 

braune Bttefel und einın Kilgbat. 

Ma ben 31. Auzuſt 1856. 


Königliches Kreis « und Stadtgericht 
Aichach. 
Der konigliche Direfter: 
GEbenhöd, 
e. Ruppentbal. 





6.R,2596/h. 
so. Bekanntmachung. 


Dee ledige Ziegeleilnecht Jaleb Müller von 
Eillanpheim deab ſichtigt came Beste nach Morbamerita 
zu machen. 

Etwaige Anſprüche an venfelben find innerhalb 
14 Tagen mus längftens bis 

Dienftag den 36. Septbr 1936, 
Vormittags PD Ubr, 
dei Bermeikung ver Rigiperädigtigung dahier anzu ⸗ 
melten. 
Morktbibart ven 29. Muguft 1856. 


Königlih Bayer. Landgericht. 
Der kal. Landrichtet: 


Platzer. 


E.At. 9753, c. Riesling. 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


07.000) WBefanntmachung. 


Der Gämeitermelder Rldeısı Ruta won Befrees 
mut befien Arlobte, Die lerige Shneizeennetflerstoter 
Maxgactiha Hörarh son Berud, geb. am 12. Kiss 
sender 1836, haben für iher beonrfichenbe Eht gemäß 
Erflätung vom Deutigen auf tie Dauer ter Minden 
jährigfeit ber Braut tie Kleraris aeltende Gütergemeins 
ſchaft unter fi ausgeſchleſſen, was hemit dekannt gie 
macht wire, 

Berne ven 26. Au⸗uſt 1856, 


Königliches Landgericht Berned. 
Der tönigl, Landrichter: 
v Ammon. 


DBefchluf. 


Unteriedung wegen KRörpersrilgung on 
Autreae Wauet ber. 
1. 0) Sebaſtian Envers, Miülersfohn ». Gfreimb, 
b) RAnerens Bauer, Wodszichergejehe son Ober 
sichicd, 
feten eine Maufereeffes für ſchuldig zu raten 
und erfterer mir einem wierlägigen und fchlerer 
mit einem jweitänisen Ulrcede a0 beſtrafen. 
il, Sebeſtian Unpders un Anirııs Bauer 
. haben vie Rodem ker Uarerſuchung und jene ter 
BDerpflegeng im Arreſte, und zwar erfterer unter 
folidariicder Haftung, yu fragen 
Mapdurg dem 1. Juli 1856. — 


oͤnigl. 8 i 
ee en Gr 


In üdemn extraciun, 
Rabkurg ben 27. Auguſt 1888. 


Kohiglichez Landgericht Nabburg. 


ER 146. e. Hörath. 


5803. 


ER 5A, d. Mlöckel, t. caudrichter. 
ss Bekanntmachung. 


Vollzelliche Unterfugena gegen Zaver und 
Wilidald Shreiber vom bier wegen 
Raufens be. “ 

Dem leriren Daurerzefelen und Bräufueht Mills 
bald Schreiber son hier fell In rubripirier Gage 
ein Veſchlaß publijlet werten. 

Da fein Aufenthalt midt befannt AR, ſe werden 
fänmtlide Pollzeibebörten erfast, zar Brmittelung des · 
felten und rmdzligung ter Publitatien turd ent 
ſprech· nde Maßtegeln nıltzumirfen. 

Giäfätt ven 1. Eepiember 1850 


Der Magiftrat. 


‚Du rechtefundtae Bürgermelfter : 
EI EEZEFH Febiner 


5 Bekanntmachung. 


Die lerige Mastalena Sfell ven Gidınen iſt 
selounen, mad Nortamerita zu werfen; allemisüngt Ans 
ſprücht an dlejelbe ind 

binnen 8 Tagen 
bei Bermeitung der Nıguıberüdicdtigung dahlet geltend 
au machen, 
Grlangen den 30. Uuguſt 1686. 


Königliches Landgericht Erlangen, 
Dr. Meinel, kl, Landrichter. 
E.:R 10110/13917. 


ssı#  WBelauntmachung. 


Bertba Ripiuger, 20 Jahre alt, Tochter bes 
Kaufmanns Babriel Alpinger tables, bet ein Ger 
fa zur Answanterung nad Newyett in Horpamerika 
ang:traht, was mir tem Bemsrten öfentlih bekannt 
gemadt wird, daß etwaige Anſpruche an dieſelbe 

binnen 14 Tagen 
aus ſchließtader Frift biererts anzumelden find. 
Anedach ten 29, Auguſt 1666 


Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 








6:R 8197. 





Die älteren Matrifein tes Bisitums Breyfing 
son Demprebſt Deustnner (3 Zänte) ſind um 
5 R. 30 fr. gu verfanfen. D. Uebt. 
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dem Mücwege „rn Tage in 4*8 I, Mg Kb 

wird wohl nur bie t vom 15. zum September 

——— Br. Gtlau den Gransitcin yum Den 
Flegt, bekanntlich die ren 








de durch eine Sorge getrüb 
vor ——— — Kranthelten. Zwei Kan 
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Paris, 


* 2 .Cg. 

Die Volint iA auf Ferien, das fleht man den franzöflichen wie den 
ausländifgen Blattern an. Die Departementaträche allein beſchäſtigen die 
Animerkiamkelt und auch Über dieſe finden wir heute nichts befonderd Mit 
theilensiwertbed in den Provinclaiblättern. Das Journal des Döbats 
widmet heute den vom Herault- Departement ausgeſprochenen Würden mehr 
rere Spalten. Dies erflärt ſich ans dem Umflante, daß Micel Chevaller 
eine große Rolle in dem Rathe dleſes Departements ſpleit und daß derjelbe 
fi ſeit mehreren Jahren regelmäßig einftimmig für die Gandlie aus · 
ſerictt. Das J. des Debats legt uͤbrigens mit diecht Gewicht duf die Kunde 
aebung diefe® Mathe, Da derſeibe fehr bedeutende Babricunten untet feinen 
Mitgiiedern zähle, Es wurde diesmal mit viel Takt bervorgehaben, daß cs 
fiy beim beabfichtigtem neuen Zoltarife nit um Abıhafung der Ginmbr- 
zöle handle, fendern im Beyentpeile dafum, diefelben ruchtbringender ür den 
Staat zu machen. Zugleich wird hervorgehoben, dah bei dem gegemmärtig 
benehenden Zollverhältnifien der Mderbau, der auch auf cup Anwpruch 
machen dürste,. im Gegentheile zu. Gunſten gewiſſer Induſit en zurüdgejegt 
wird. Der Departementalrath verlangt demnach, daß die Probibition ganz 
aushöre, daß die jür jept mur vorläufig herabgejegten Zölle bleibende Zoll · 


*) Brot , ungefähr auf Haltem Wege dee 92 deutſche Meilen langen, (diffpas 
ven Baufs der Gavı, 





Sauer es; mie Ruflano Refe cin anir Ye 
— ne BANG tiduen tt : 
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) wm einen oder zwei Prinzen feiner . 1. rs — 
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"Roudon, K.@cpt.) = 
DB. Dispard bringt heute 





3usR 
Der Special. Corn ſhondem Bon BE RER je 
nen erften Brief aus Moskau Yon 2, Auguſt. Auf der jechsten Station 
der 24ſtündlgen Gtjenbahnjafehr ig mad der alten Hauptſtadt 


——— — 





wurde, * amt, worbeijus 
‚und wiufte Jedermann, jsrundlich zu. „Der Borsejyondens ‚jap Ihn im 
Nähe ‚und Wurde {m Mu van ‚jenen, vetzefaten . 
wabter Diefes Prinzen curixt.. „ Ich, au ‚An, bes Um⸗ 
flandes, Dafi er denjelben Namen wie fein, Onkel führt, und feines Antheils 
au meulichen Sreopsrationen, daß man ſich in Umpland Huter ihın einen. gan 
lürchterlihen Wenjchen, jowohl. in Bezug auf jehen mie MEN, vor⸗ 
Belt; aber nice kann fid vom der Wirklichkeit mehr. entiernen als bieich 


Vpantafiebild. Es if ein hochgewachſenet, jdmächtiger, wohlgebauter junger 


Daın mit guten Gefihte;ä,en umd angenehmer Vhgflognomie, und jceimt 
mis fd jelbit umd aller Weit zufrieden. Kurz, es iſt der. .Iepte Menſch in 
des Welt, den ich mac jeiner Änfiern Erſcheinng für gefährlich oder unan« 
genehm halten würde. Auferdem ftcht er im Ani, ehr wigig und farkaftiich 
m jeim, und viele feiner Wörtchen find allgemein im Umlauf, Ich mil 
en ein paar Beiipiele geben. Cie wiſſen, dag die Mmerifaner, derm 
Sympathie für Mupland während des legten Krieges fo ſchwer zu eg 
war, mehrere trejjliche Gperulationen bier gemadst haben, unter andern 
Gontragt zur Inftaushaltung der Wostauer Wifenbahtt, der ihnen einen Mein 
gewlun von 21 0,000 Pr, St. jährlich, abmerien fol, Der Gtohrirfl, den 
dieje® Gejgäftgen mit Medht verdrieht, hatte jünaft ehiige auegejelihniete 
Freunde zum Beſuch, und übergab fie feinem Rammerferen, bamir er (nen 
vie Schenswürdigkeiten der Hauptfiadt zeige. Gined Tages fragte er Diefen 
Beamten, ob feine Freunde Alet gejehen hätten, und als bie’ Antwort bes 
abend auefiel, fügte er lachend: „Daun gehe umd zeige ihnen den amerila» 
ulſchen Gontrart, denn das iſt emtjählehen die größte Miertwürdigkeit, die 
irgend eim Land der Welt aufgumelien hat. Die zweite Uneloote ift aus 
eier jarteften Jugend. Vekanntlich wurde er als Kind zum nominellen Be 
ahaber der Plotte ernannt, aber ſchon in jemem frühen Alter 
draus eine Mealltät zu macen.(!) Eines Tages befuchte er rin 
ſchiff und bejörzerte einen Offteler, der ihm gefiel; das Avancement 
nie die erforderliche Beftätigung, der jugendliche Adıniral aber einen 
weis. Am naͤchſten Morgen erſchien er in voller Uniform vor dem Kalier, 
und reidte feine Gntlafjung ein, indem er bemerkte, wenn er nicht Iemand 
nad; Belieben bejördern könne, fo ſel er fein Admiral. Es verfteht fi, daß 
im den höcjten Kreijen über bie jugendliche Idet jehr viel gelacht murde, 
und daß die Entlaffung nicht angenommen wurde. 

(Amerika) Die „Afla“ iſt mit Nachrichten bis zum 20. Auguſt und 
520,905 Dollars in Liverpool eingetroffen. Baltie und Netna waren am 
17. in New Dort angelommen. Der Congreß hat ſich am 18. unter tumul« 
tuarijdem Wiverjprudy der Demokraten vertagt, ohne das Armeebudget be 
willigt zu haben, worauf der Präfident Pierce fofort unter Hinweiſung auf 
die &renjtriege mit den Imdianern und „bie anderwärtd bedrohte Ruhe“ eine 
auferordentlige Sigung auf den 21. Auguft berufen hat. Die jüblichen 
Viirglieder find mir der Mafregel fehr unzuiricden, und man bezweifelt, ob 
am 21. eine bejchlufiäßige Anzahl zur Etelle fein wird. Soulé iſt nach 
Gentral-Amerifa gegangen, man weiß nicht zu welchem Zwecke. Der Gollins- 
Dampficifflinie ift der Negierungscontrart gelündijt. Ju Folge der Unge- 
witter im Süden war Nem-Orleans überichmenmt und den Brüdten großer 
Schaden geſchehen. In Havannah, wo das gelbe Fieber wüthet, hatten die 













HRalfer ſchon am 15. September in Paris ein« 
I veröffentlicht Geute einen Briei, den der Blichof 
it de Ami de la religion gerichtet Hat, und 


zn Bek de Ba, wide m EEE 
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Vlattuung 
ft und. Hausbach * 
1 „Heuier ʒ zmijhen Hausbach 
u — — —— En, 4", Stune 
— 8 ER 
‚Länge = ne Gertionde |) e a \ Frelbtlef 
* Beer und Ru Der Kir em für Bige; 


— Stunden, Serrionefig et 
8; Siegenöver n 
ne 32* 


i — * Hülgard. "aps 3)» 
bofen, 2 viesfäpriges Tan artigeh 
wur und von den Bereindmitzlievern und 
n a Me fehr Tebhart Rn Nach dem feierlichen Gottes⸗ 
——“ ug ö Ta —— rang ‚alle 
; Wüploorfer leitete, dem 
—— ne Grfahrun,en auf dem 
* era ——— Die, Berfammlung treunte ſich 
I bueljach donnernden ‚Hoc auf dem erhabenen Beicüger des vaier- 
indie Mderbanes, Se: Major König) Mäkintlien 11. Gleich bonnernden 
Eieverba fand ver Toaft bei dem darsufiolgenden Gamahle, den Hr. Bor« 
ne « Müfldörier auf Er. Mol. König Eupmwig, Höciefien 70. Gehirter 
e er 



























neuerlich. —— neh; die —X Fendt fig) * En au 
—— — kart mp" a9 Aa 


Haute und BörfenDachrichten. 


— 0. Aug. vWeiider heate Hier ſiatt edadten 20, Prämlinyiehs 
ung ber groß sn alle 50 fl: Looſe And uchtelgeude Mummern mit dem 
yabei bemerften Haupfprelfen gezo dea worden, als: Me.48876 30,000M., Me 48241 
7000 I. Nr. 72600 5000 A., Rr. 2360 3000 f., Ar. 1485 1500 71, Ne 81908 
1800 R., Mr. 1616, 43087, 43225, 72586 je 1000 1. 

4; Sept Dem Bernehmen nad hat Hr. Migaud von ran 
furt die Genceffion wit Gerihtung einer Bank unter der Firma: „Mafaulfher Grer 
bitzerelm für Handel, Iupuftete und Gewerbe*.erkalten und fee üd die Hitzopf. 
ge 5 die Stuttgarter Hofbant, ver Berliner Vanlorreis umd mefrere allge 
febene rastlurter Häufer dei ver Gründung veibeiligen. (Mech. 3.) 

y It. Bug. Die Mepgeichäfte haben in der abgelaufenen Wocht 

9 erteu liche Grachnife geliefert und vie günftigen Erwartungen, weide man von 
tr Serbftmeife ardbegt hatte, weit übertreffen Im Greßhandel find fon wiele 
Attitel gamy vergriffen und Noqbeſteluugen auf Düfter Igemasi werben. Nab 
Selden+, Wohn» und Beummwodenwaaren,  Drudlettunen und Shirtinze findet eine 
(07 ie Nochfrage fait, daf viele Lagen fad ganz aussezfauft und die Preife 
für Selten: une Wellenwaorın zum Theit 10 bie 15 Procent höher gegangen jime, 
Ein fehm bebemtender Abſad fand in Baummolls&iver flat, ven melden Artikel 


















am diefem Tage geielert wurde, auebrachte Es berichte die 
58 feit und ungetrübtet Frohſinu! 

2. Sept. Geſtern wurde auf dem Heinen Ererclerplatze vor 

er Ei bes aa Sasrädung des Militärs mit Flingendem Spiel dem Bas 

Hin’ Belir' Berlinger von tem f. Stadt: und Feſi⸗ 

i #1, Hrn. Generalmajor Arhen. v. Magerl, das ibm von Sr, 

jet — zurũctgelegte 5Ojährige Dienftzeit verliehene Chrentre 

‚Eönigl. Haherlichen Ludwighordens nach gehaltenet 2** Mede an die 

* und ein lautes dreifaches Hoch auf dad Wohl Er. Maj. des 

gebracht, dad mit Gnthufladsmus ermidert wurde, Ball. 2.3.) 

un sa 
—W— Meneite Poften. 

* Münden, 5. Sept. Der hochw. Hr, Erzbiſchof Gregorius hat 

mtbronijation eine, Walliapıt nad; Altötting unternommen und 




















tee Ehe Aula: ein tinpiges biefipes Gans debrutene: Dwensttäten perladen läßt: Unfere Gpiels 
Wien, 2. Sept IE MM. find beute Früh von Sarenburg nad 3 — —* Weigäfıe. Für > die ſe se nn 
Magmurt abgerrist; Gugroes Handel im Brder und Mole fichen. gleich „erfreuliche „Mefultase in Musäct, 


it 6 Kanonen, 200 Wann und 107 Soldaten der enzliid- Ita» | 20 berichten haden. Das Deiallgeikäft, melded nemwähnlid erſt fm ber zweiten und 


, 2 Septbr, Die engliſche Dampifregatte „Bulture*, Gapitain | unb werben le wohrſchetnlich au für biefe Mrkilel_ eine Preiserhöhung nänäens 
% Ein, m 7— ‚er ift 'Geute' dh Wer Tagen von Malta hier einge: written Mebwode in Schwung Tommi, fheint fih diramal ſchon von Mafang ver 


au. ot. Gm Meile an Geltung zu verigaffın. 3* auf ber = wirb von burdhreifenven 
Fremden, die fo maflenbaft bier eintreffen, da feden Adent de Baftbäufer über 
Sept” Heute Morgen 3 pr überrumpelten dreis soil find und zum Thell die benahbarten Privarkäufer im Aafprud nehmen müflen, 
4 Beer honatiden das Schloß in Neuenburg, verhafteten fünf | | niet gekauft. Im der That Ift der Detalihäntel Hier in folhem Fler, wie wohl in 
: — —8 7 en ugron keiner andern Stadt Sürtrurfhlanbs; aber c8 wird aud nirgends mehr aufgeboten, 
i en un jenden vier ataıllone., er Bun⸗ u und jeder N . fomehl ben Mrtiteln dee 11741 Berdrfut #, 
57 feine Mitglieder: Fotnerod und Frei, Graf Bonrtalös (Neuen⸗ an 5 des Kr N Tell lihuc „ Wine * * (dr. > 1 
A) erläßt Vroclamationen, worin e# beift, der Tag der Freie Brankfürt, 3. Gert. (Bold un Gilder.) Mesc-Louist'er OR. 45 fr, 
s —— and König in 1 garden . —* Biden BA. 39 - 40 fr. ; die MPreuf. Friebrichst. di 52 - 83 kr; Soll, 
ept., Bormittagd. Lorle iſt geſtern noch den Nopal 10 kıö: 9 \o 47-4; "Hand: Dufaten sh. 3414-35'% fe; 20 —** 9A. 
g worden. „Die, Jubeyendenten. (Nepublicaner, aber- bisher Gegner der | 20 = —* Ongl. Bover. 11. 44- 48 fe; Geb al Min. 377-795 8 Bro 
bed Teaverethales ziehen mit denen von la Chaur de fonds ei —* ir.Vr van Bilder 24 1..34-38 fr.; Preufliche Saar 
enburg. Dieies wird bald eingejchloffen fein. Oberſt Bourgeois Ya; Beruf. Thaler — fl. 
t Gommandant. — 1 — Staatoſchuldicheine 833 B., —— 6. 
4. Sept⸗ 10 Uhr Bormittagt, Die Bewohner der Berge « ZKınbenen, A — — 
«Kdie h bltcaner) nm gellegt, ‚Der Auiftand ift unterdrüdt, Eid⸗ .. ed Sept, durot. 70.45 (baar), 70.89 (auf Zeit), 4’Aprer. 
bene Reyu haben gefleg 










jbe Truppen‘ bejegen das Schlos Golombier (jüdwertihh von der | 94-50 (basr), —.— auf Zeit). Baukactien 4150 (haaz), Grevtt mobiler 1627.50 
ram See). Man ſpricht von 12; andere jogar von 100 Todten und (bear), 1645.— (auf Zeit). — Anl. 5prec. 92.25 @,, Span. innere Schuld 
G.;: Röm. Mal, 8314, 8. GWifenbabn»Actient Drlenns 1360 — 


Nävelsjührer der Huiftändiichen waren Oberfllientenant Deus ’ 
ron und Graf Briedrih von Ponrtales. Bei dem Sturm der vereinigten Qua — ** — ER TER Dun: — Pr 
unter Oberft Dengler auf Schlob Neuenburg fielen 1% Xodte, (auf * Gun u 670.— ax) er Fr (anf Zeit) Dehrt Yabn 
Mourtated und Widehlen, ein Breufe, (Schw. WM.) 872.50 @,, 877.50 (a. 3.) 2 — 
* ris 3. Sept. Die Noachtichten über den Geſundheitezuſtand —— —— — 
des Kalſete und der Kaiferin lauten fortwährend zünftig Man verfichert Verantwortliche Redeccion 3. 8. Wagl. 





8. j \ 
Bier, Bufır —— Birke 8 

⸗ —X sc , en 24 
Een Bra, Bor, ne Barıey, Mens 
ter aus England ; [1 a Wintland, egaliond- 
Gerritär don Mıhen ; Däfen ab Megaler, Ingenieure 
aus ; «et, mb Dr. Blönptet, 
rörad dei Lulu! Be aus "Sralten ; 


Berger, Rentler von Beni _ 
H. Maulick O0 Plimpton mib Gholmeley, 


Wenticts aus England ; Ghevai. Werl; vom Leyden 


Braun „ @utsbei. non Grodheim; Brodhaus;' Buch. 
von  Leippigs King, Plat una Brürmer,. Aentlens von 
Lonton; Langhenflaon und Remy. Mentierd aus Amerita; 
».. Barnforf „ @utedej.,.von. Rrambenturgg Käpnler, 
Pr s._vor Gonftenz; ‚Rünger. Babrilart. vom Bteiburg. 

Bl, Eraube. 6H Entkinp, Rentier, ums Graf 


». W-tbafer, Gutöhel. son Berlin; Graf ». Dufurih, 


Kömmelfert Yon Shieh Thetes 0/M. ; v. Hüder, p. 
Amtevifttior' vom’ Gelturz ; 'Frin. Beh, don Magim 
Furt; Banriner; Babeifant, Rägenmirger , & dnniger 
und Sthwögerl, Raufleuie von Blatitiräieh ; Wormann, 
Rurrrgursbeh. won Maden ; Müller; Bürgermeller von 
hemmt zit -Mentien aus Minerika Cowilucith, 
Regedaut don Brrgamaı; Stabtwinller, Kfın. ven Laubau. 

Hötel gurmi, (Br inielven), drau Barnim 
». Diluticopieyg: DB: ‚Börldn, Bar. , Gemiin, Dr. 
phil... und Feyder, Priv. som Bien ; ı Prag ; Banquier 
son Düffelperf ; Heymaun „, Banguiet vom Augsburg; 
Erlanger, Kauf. von Zholmäfing » Mövenfon und 
». Polea), Gtatenten von Tühlngen ; Bram >. Döſch⸗ 
mann und Ftin. Uher, don Ludwigsburg: Müller, Bart. 
von Frankfurt; Memang, Kim, von Nürnberg; Mebis 
«us, Brivatiet von Dürkheim. 

Augsb. Hof. Hd. Begrreh, Negeclaat von 
Parts; Esnider, Daftor son Edemlörde; Dr, Morgen» 
bayern, Arpt von Wenbiläcdn; Sqlller, Pröfivent_ von 
Frantfurt a/D iggenberger, Bughaller von Mär. 
den; DaW'Arınt, Privatier von Grring; Ehelj, Prof. 
won Bltersloh; Geper, Dürgermelfter von Moıh ; Mis« 
müler, Gerbermeiter von Meiedderg ; Giemiper, Kar 
minfhrer von Grafing. 

Stachus garten. Hd. Müufgte, Kim. vom Riga ; 
Kramamelter und Weitt, Gleriter von: St. ‚Flerian in 
Orfterneldhi, „Hermann ‚Bauinipeeter. won Dreaben z 
com, Preis; ven Babenhanfen ; Mol, Buisoef. von 
Geohtp; Löhlein, Nedicinal · Aſfeſſor, und Groß, Zu ·⸗ 
ſntaih von Cobutgz Wiermüller, Vaul, Hafner und 
Miller, Jaſtizraͤche von Moosturg; Raysli, Gerichts 
Mrverat son Demberg. 


Geſtorbene in München. 
Theres Hafner, Sotenbtechtet vom Freyſtadt, Ebg. 
Menmartt a, Pf., 56 3. a; Ich. Did. Aid, Strabts 
Wer.siunetienär, 51 3. a; Theree Badımaler, Weins 
mwirihätocdhter som Taufere in Tirol, 75 3. &.; Jeh. 
“. Welſch, gu. t. Ober⸗Appell. GerMarh, 80 I. alt. 
— ————— —— ——— — — 


5826. 


Bekanntma 
uf Anbrinjen eines Hyporyel-Wiändigers wird dae 
Anwefn Are. 4 am der Wieſen⸗- reſp. unferen Garien ⸗ 
Eirape, befichend Im eimem mir ebimer Erde zwei Erod 
Koben Wohnhaufe und dazu gebörigem, ebener Erde 
deden Hintergebäube mt Hoftaum, Vumphrunnen md 
Sauter, weldes unterm 31. März 1. 38. auf 7100 f. 
grrigiitdg gewerihet mwurbe, mit 8000 fl. ter Brand» 
errüigerung einnerlelbt und mit 4644 fl. 9, fh. 9% 
porbeljhulten belafler iſt, mach $. 64 des Omrothelei · 
Gefepes und Im Hiabliäe auf 63. 3 — 108 des Cloil⸗ 
Biccch Wefepra vom 17. November 1837 zum weiten 
Mole tem Öffentlichen Swangsserfaufe unterſtellt und 
yur Verfteiserung Tagsiabrt auf 
Samftag den 4. October I. Se. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Geihäftsgimmer Nee. ı3/1 
ehberäumt, weju Gielaerungelufiige mit dem Bemerfen 
eimgelaten werben, bof dem Getichte unbekannte Stei · 
aeret ih über ihre Zablungeſadigteit legel aus zuwel · 
fen haben, und daß der Hinfdlan ohne Müdidt auf 
det Shäpungswerth erfolgen wird. 
Die hieflen den 19. Aue uſt 1856. 
Königliched Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden 
linf8 ver Iſar. 
Der töniplide Dirertor: 
Frhr. v. Dulzer. 
E.:%. 26478 20266. ©». Dungerthaufen, Uec. 
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Belanntmachung. 


RO OGrat ©: dejetowntſch. ame lme · Mir Alate Werkoefung dee confellnirien 


Egalb ver Era: Münden buureffens, 


dv BE He TE Meier, von! 
Obesbayerii neiehiigien- Shulventilgungs-Dlanıs wird 
‚Montag 


den #5. September d. 38. 
© Merian S lhr J 
dm Beehmeni Ratbyausfaale — 
die, 1E die Betios fung der cenſeltricten Räsifhen Sqhald 


in einem Aeimqubegabienden Bertsgesganie) immo N6= Ku Sem Berfügkn zu erfh 


. . 86,000 fl, 


mit Wötten: dstpla ſeche Tanienb Gulden, ‚mad den 


tm der Musfcheelbung vom 7., Gepibre. 1838 CPoligeis 
Anzeiger "70 ©, 714) bekannt. gemasten, Hörm« 
lidleiten Rättbaben,; wat mir dem Bemetlen zur, öffent . 


Tiger Rönkimih Yebragı_wird, baf die grganenen Dblis 
‚gutloneh Bet’ ver Möbrijen Shultchtilgunss.Gaffa mit 
den verfallemen" Zinfen Did FE Erptbr 1830 
eimgeldfet verden ·criſ ·n indent dom 1. Octeder IHBE 
anfangenb- pon.ten in's Loos nefüllenen “ame nldt fr 
hobenen Obligetiomen Leine Zinfen mehr bejahft Werten. 
„Die zur das Loos herausdetommendd DdTigatiomas 
Mummern werden-öftntlid befammt gemacht mrrlirn. 
Münden, am 30. Maui 1666 





Magifirat 
der € Haupe ——— Minden. 
— pi ze emeller: i 
EM, 32,230; ° kr * c mann, Ererelät. 
sr. Bekanntmachung. 


Mad beim veillegenten und gerichmigten Gulden 
Tilgwursplan, wirt ’ 
Mittwoch den 17. September db. 38. 
* Morgens S Uhr 
Vllia dem kleinen Matbhansfaate” 
die achte Berlsofung der ſtaͤrtiſchen Leichenucker » Schutd 
vorgenommen, und bie nach dem Gduldentiigungsplane 
treffenden umd darch bas Loes gezoge nen Dbligationd- 
Bummern mit.4000 Gutben heimpezahlt werten, was 
mit dem Anhanae veröffentliht wird, daß bad Geld 
‚nis, Tegten September d. 36. bei der Aättiigen 
Beldgenadrr, Stuiventiigung&Gafie scheben werben lönne, 
Am 30. Auguft 1558. 
apgifirat 
der fol, Haupt und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 
9. Steinädorf. 


E.M. 32239, Stadelmaun, Grctetär. 


22 (3) Wand: Auslöfung 
um» 
Berfteigerung. 

Donnerftag den 25. September 1856 if 
der ledie Lermin zur Auslölung der Pfänder von nem 
Dronsie Auguſt 1855, und zwar von 

Mr. 85,501 bie 93,063, 

Die Biänper fönnen täzlih in ven gewöhnliden 
Beoteau⸗ Sianden Vot · und Radimittags verfept, umge» 
frleben und ausgelöst werden; nur am Nadmittage 
dee obenbegeicueten Tages findet feine Pfandumfdrels 
bung mehr flatt. 

Donnerftag den 2. October 1856 fen 
lie Berfleigerung. 

Münden, ven 81. Kuruft 1856, 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih-Anftalt L 
der Stadt Münden, 





7 ’ Ark’s.tns .; ern ya“ 


Allgemeiner" Anzeiger. 


„5848. [3a] Eins 
Debitwelen „ber 3:M. und Ge um 
Sa ide rifgen Handelsmannschrleute im hi: 
„re . „betroffene. * ns 120 bus 
Des Hanselemann Joh. alder, 
bat unterm 19. vor. Wenald feine Ste erflärt 
und werben vehhalb Tänmiliäe Gläubiger beafelden 
‚uur Sitasug Ihrer Anträge auf. 
3 Menteg den 28 @ep 7 
1 ormittäge 8 Uhr 


” an er virgelaten, vr Dr 
inigen cweder Perfäntih Yugtaen , neh gehörig 
vertt eten ee Mär der wa 
Unmwefenteamibeipflihtend crachtet werden, unb habem 
waleich ditſelben langſtens Hi zum Goncunstage einen 
 Iuimistionsmannatär am Gerichto ihe um fo gewiffer 
mamhaft, zu wagen, ale ſenſt aufıike Mefen,: Ming 
2* ain folge non Gerqhtenegen aufgeftelit 
A RT: iz. 
vi Bideriing der ‚Wläubiner wurte berglüg Eiprere 
deb ef tem hellums und, Waarınlagırs - ergenom- 
men und tfgab die netläuilg veratnommene Insenlar 
ef Weilsganh von. 5942 fl. 35 fr. 2 WE, einen 
Vaftohand vor 19,215: 1, 89 Mr, — 
der Zinfen, ſehin eine Uederſctdang oh e 
ir tmenine, ale 25. Mupuft 1aBE, Imwit 3 
Kömigliches Sardgericht Littmiörkng. 
Geiger, f. danttigir 7 
En. 409% re. Part. 
sur er \ 4.» E 
I ws ia4.? Dr ’ y 4— 
Die Nieperlage meines feldübereiteien, vom be 
tal. Repierange- Mebleinaf-Ausiufle geprüften unb im 
fetten Wirkunsen nun jur Gnüge bekannten Ale tie 
würzelshaardls Hate 14 Herra Kaufmann 
Karl in Mübtsen Überachen, me ber Flacen 
36 ?r und bei Werpadung ja WE Pr. gleigwie h 
der Mpeibele dee Unterzetchneten beyogen wirben Tann. 


Entiehno, Apotheter in Nempbenburg. 

5840, 2 vohfändige Sammlungen ter Megies 
rungsblätter vom Jabraung 1799 bis 1848, ebınfo 
einzelne Jahrpänge derfelben, mie auch einyrine Jahr 
pänge ter Befegblätter und Mayer's Generas 
lien:Sammiung werden verlauft. D. Uebr, 


au u nie RR 

Sehr günftiger Gaftbaud - Berfauf. 
5619. In einer größere’ Brosincialßabi Bayerns, 

deren ſchen jept jehr beteutenter Wertehr mit dem. Bau 

ver Dübahnen zur bödhäen Blüärke fommen wird, IR 
eine im beiten Betriebe chende Baftwirtbihaft 
mir Mehzerel aus freier Hand zw verlaufen. Se 
iR ſehr vorheilpait im lebhafteſten Eraptihelle 
und nahe dem Tünftigen Babmbofe gelegen. Raufsr 
preis 28,000 R., woron bie Hälfte zu billigen 
Binfen Tiegen tielben fann, 
Mäbere Mustunft eribeitt 

Das obrigfeitlih autorifirte Commiffiond: 

Bureau in Vilshofen. 
Weißamun. 


Fawvelle - Detebarre's, 
Boulevard Bonne-Nourelle 10 zu Poris, 


Pat. Kautſchukkämme. Dev. 1.61. 1855. 


Der Erfola Mefer Erfindung übertrifft ale Grmarfung: 
DieWabrit befhäftiot 400 Arbeiter tie kaum ausreichen. 
In ver That nd die Rantjhulfinme allen andern, 
feld den Giliefrörtimmen, im Gebrauch vorzugichen, 
An Farbde gleichen ſie ten Büffellämmen, find ſeht weich, 
wenig zerdrechlich und tie Zähne ſpalien fig nie. Sit 
empfehlen Äd ferner dutch Ihre Wehlfellbelt. Bu has 
ben dei allem Haupt VPorfüneuren und Geiffeuren Framks 
reihe und des Muslanıe, 5089. [«) 





Ankündigung ausgezeichneter Toitelte- Artikel. 


Anadeoli or.r orlentaiiige ZJahmreiniyungsmaffe in @läfern zu fl. 1. 


12 fr. und in Etadtelm zu 18 fr, 


und gu 9 fr. Mehr als alle anbeın Mittel kient es, mm bie Zähne auf die ſchmerzloeile und unſchätlichſte 
Weife zu reinigen und bienden» weis wie Elfendeln berzußtelen unb zupleidh das Zahnfleifh fe und arfund zu 
maden; Eau de Mille Mleurs, Extralt d’Enu de Cologne tripte in IB fr. und 36 fr; 
Enm-Bouquet ju 15 fr., 30 fe. und zu R. 1. — das las, wofür im Parts und Lenten bat Dreifadge 


beyaßlt wirk. 


Wenige Tropfen diefer köſtlichen Darfümerien, welche mit der größten @ergfalt bereitet werben, 


find Hiureihend, dem Wafhmajler; ber Beibwäfge, Taihentägen, Metbern, Hanpiduben zc. den dib:igften und erquldend+ 
ten Wehlzeruh dauttud zu ertheilen; Muabtändischer HUsarbaisnum ju 30 Ir. un 54 fr. ; Enu 
WAsironm otır fente flüffıce Shönseirsiaie gu 20 fr. uud 40 fr.; Mufi-Esumig ju 15 fr. das Glas. 


Die Fängft anerkannte Borzäzliätelt dieſer senemminen 
Anpreifeng überflüfig. 
Boftiheln werben Irnuco erben 


3332, [46] Aleinverfauf in 


Darfümerien une fosmetilhen Watel made jede meitene 


Auemärize Vılslumsen umtır Brifü un ter Berräre und 6 fr. für Vetoadung und 


Carl Kreller , Chemiker in Nürnberg. 


Münden bi Mdolf Karl am Karlsıhor. 





Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 





Er mas Hutlanı M ein vn Für Brautreid, 
‚ Sponlen, vie Äbrrieriiben 
— —5  Meten ã it —— 
ALBIANDER, 
en Yansı mn 2 A. um u ener ei ung. Mio. 23 in @rraßdurg. man rn 
an I E12 E in Setze lame 4 Sarah Rro, 23 
«u \immelide Berrins- ons 
** 8.* 


Ar. 213. 


5. September 1856. 





Aeberſicht 


Der Dom in Gran. — Das Mujil und Boltsfeft in 
Darmfadt — Mosdfaurr Arönungsbrieie (VII) 


Deutfchland.: Ans Oberbapern (bie Mofenheimer Gifen- 
bahn). Augsburg (Durchmarſch Öfterreihifcher Truppen). Briedric d- 
Hafen (Ankunft des Königs von Württemberg und ber Königin von Holland). 
Siusheim (dad Profert einer Bahn nad Heldeiberg auch bier aufgenom«- 
men). Mannheim (Urmäßigung der Telegraphengebühren in der Schwelz). 
Rudolftiadt (Wiederherftellung ber Todesſtrafe). Varel (ein neues 
Dampfboot untergegangen). 

Schweiz. Dir Royalitienputic in Neuenburg. 

Erg Das Minifterium. 

men + Ronfiantinopel (der Durchpaß für ruſſiſche Krieges 

e et). 
.. Griechenland. Mit Abzahlung der Schuld begonnen. 

Börfen: und SHandelönachrichten. 


Der Dom in Gran. 


Das Abenbhlatt der Wiener 3. gibt eine ausführliche Beichreibung der 
Einweihungsfeierlichkeiten und des Domes ſelbſt. Man muß ſich (iagt fie) 
in den Modellſaal begeben, wenn man — an bem mit großer Sorgfalt ge» 
arbeiseten Modellen — die Schwierigkeiten recht erfennen will, die bei dleſem 
Bau zu beflegen waren, und um bie Öroßartigkelt des Planes zu bewundern, 
mach welchen bie Kirche ſelbſt nur einen Theil des Komplexes von Gebätis 
ben darftelt, der freilich zu feiner gaͤnzlichen Vollendung noch viele Jahre 
braudyen wird, 

Schon vor 300 Jahren tauchte der erfte Plan eines Dombaued auf, 
aber der Ginbruc der Türken veranlafte bie Verlegung des Domcapiteld nach 
Tyornau, der erzblihöflichen Reſidenz nach Vreßburg. 1820 kehrte Erzbiſchof 
Alerander von Nubnay mit dem Domtapitel nach Gran zurüd und nahm 
jeinen Eig in der Stadt, in der chemaligen Jeſuiten-Reſidenz, melde auch 
kegt noch das Vrimatialgebäude if. Nudnay entwarf nun ben koloſſalen 
Plan, zu dem weilund Ge. Et, Hoh. Palatin Erzherzog Joſeph am 23, April 
1822 —8 ben Grundſtein legte, 

Das erfle Modell zeigt den Berg, auf welchem die alte Feſlung Gran 
mit der Kirche ſteht, welche die große Raljerin Marla Therefla erbauen lie. 
Man ſicht dad Haus ded Gommandanten, veren legter, General Schuhlnecht, 
erft 1732 geftorhen und in der Gruft der Domkirche beigeiegt if; man zeigt 
feinen Helm, Küraf, Partiiane und Standart. Das Modell ift fo einge 
richtet, daß ber oberfle Theil im die Höhe gefchraubt werden kann, um zu 
zeigen, wie-alle Gebäude demolirt umd über vier Klafter abgegraben werben 
mußten, um ben nölbigen Naum zu gewinnen. Noch fteht eine ber alten 
Baftionen mit einer Häujergruppe, bie bereinft aud; verichwinden wird. 

Ein zweites Modell flellt ben Bau nach Rudnay's Plan vollendet dar, 
von dem aber freilich In manden Stüden abgegangen werden mußte, Der 
Graner Berg flürzt gegen bie Donau fleil ab, 1ält aber landeinwärts mit 
zwei Terraffen weniger ſchroff nieder, Auf der Gipfelterraſſe erhebt ſich der 
Dom, links und rechts von ihm jolen zmei Mefldenzen erbaut werben, eine 
für Se. Maj, den- Kater, die zweite ald Primatial-Refidenz. Bon dem Dom« 
Plateau führt eine fanfte Abdachung auf die zweite Terraffe hinab. Unter 
biefer ſchiefen Gbene beftand ſchon In jrüheren Zeiten ein Tunnel, der jept 
als Keller dient, Indem neben ihm ein zweiter größerer Tunnel für die Gom- 
mundcation gebrochen wurde. Bu beiden Seiten ſollen bier Seminarlen er 
baut werben, von denen das eime bereitd blöd zum erſten Stockwerke geiährt 
iſt. An diefelben fliegen ſich dann — bereits vollendet und bewohnt — 
zwei Valäfte für die zwölf Domherren. Die vierte Seite des Plapes ift 
dermalen noch offen, bier iſt die Aujfahrt von der Stadt ber, wird aber 
durch weitere zwel Domherrn-Refidengen gejdlofjen werden, die noch zu er ⸗ 
bauen find, 

Wenden wir und nunmehr zur Kirche. Belderſeits der Façcade ſtehen 
die Slodenthärme, in der Art wie bei ver Karlätirde in Wien, aber nur 
der zur Rechten if ausgebaut, Gin großartiger Porticus mit 24. Eäulen 
(nad dem erflen Plane) wird hier einft den Pilger empfangen; die Wand 
ſelbſt iſt dermalen nur mit 10 Kalbpfellern verziert. Die Ihüre wird durch 
jivei eiferne Blügel geichloffen, deren jeder 104 Eentner wiegt. 

Der Eindruck des Innern iſt impojant im höchſten Grabe! Ge ift 
vollendet und daher im jeber Beziehung geeignit zur volfommenen Würbie 


gung des Planes; das Aeuhere muß Kingegen deßhalb einen weniger über 
wältigenden Eindruck machen, weil die Nebengebäude noch nidt eriftiren, 
welche für den archlteftoritfchen Charakter deſſelben müßgebend find. Aus 

Ferne, namentlich Donau · auſwaͤrte, flellt fi der Dom auch jetzt 
ſchon weit vortbellhafter dar. Schon ein Blick auf das Pflaſter gibt einen 
Begriff vom ber Pracht, mit, welchet die Ausihmüdung des Domes vorge 
nommen wurde, Es beſteht nämlich durchweg aus Marmorplatten vom vier 
Daabdratiug, abmechfelnd welii und roth; leptere find aus den rothen Brüdyen 
von Suttö, bie weißen aus Gorrara, Ueberhaupt wurbe aller weißer unb 
grauer Marmor aus Garrara bejogen unb ſo namentlich die zwei loloſſalen 
Welhwaſſer «Beten. Die Fresken führte Moralt aus Münden mit. jeinen 
Schülern aus; in dem unteren Schiff ſtellt der Plaſond die acht Seligkeiten 
bar, die Fredten des Onerfchiffes rechts enthalten die Geſchichte des heiligen 
Stephan, jene gegenüber Momente aus der Geſchichte des Heilandes. Die 
Kuppel ift blau mit golbenen Sternen, 12 koloſſale Benfter, ſowie 2 große 
balbkreisiörmige im Duerichig erhellen ben Dom.. Das Breöto über dem 
um 12 Stufen erhöhten Presbpterium ftellt die heilige Dreifaltigkeit bar 
und jene Über den Pfellern, welche bie Kuppel tragen, bie vier Kirdpenväter, 
deren Geftalten- figen® 22 Fuß meffen. Unter der. Kuppel it das Mflafler 
in einem grofen Kreife befonders kunſtreich, Marmor durch Farben abwech - 
felnd, weiß, gelb und ſchwarz, und zwar If der meiße Grund matt 
gehalten, bie Ginlagen aber find polirt. 

Eine Hauptzlerde bed Domes ift das Hochaltarbild, Mariä Himmelfahrt 
von Grigoletti in Venebig. Es it wohl das gröfte Delgemälde, welches 
in neuefter Zeit entfland, denn e8 mißt (ohne Rabmen) 40 Buß Höhe, 20, 
Buß Brelte! Gin früher von Geb gemaltes Altatblatt, dem heiligen Stephan 
bartellend, mufite für eine Gapelle bei Seite gelegt werden, weil es im Dom 
zu Hein erfchien. Der Hochaltar beſteht durdaus aus Marmor und Bronze. 
Die Arbeit deffelben findet und verdient allgemeine Bewunderung, namentlich 
die beiden Tabernafel und bie großen Gandelaber. Der große Tabernafel ift 
nach der eigenen Ungabe Sr. (Eminenz des hochwürd. Hrn. Gardinal-Fürfs 
Primas autgeführt, und die ichöne Idee hat eine meifterhafte Verwirklichung 
gefunden. Die Rückſeite it ebenio polirt wie bie Vorderſelte, die, übrigend 
alein mit Basreliefs gegiert ift, dem Bl. Abendmahl, Abraham's und Mofes’ 
Opfer ».ıc. Ein befonderd intereffantes Merk find die Chorſtühle der Doms 
herren. Die Embleme In den Büllungen oder den Eigen find fehr geiftreiche 
Gompofltionen, theild dem meuen, theild dem alten Teilament entnommen; 
oben find Vorträts der ausgezelchnetſten Kirchenſürſten jrüherer Zeit aufge» 
fiellt, VPildhauerarbeit in Holz von Schönthaler. Ringeum iſt im ganzen 
Dome ver Eodel aus rothem Marmor gebildet, fo auch die Balls der großen 
Säulen, deren bel jedem Altar zwei ftehen, aus gelbem Marmor vom Euttö 
(die Säulen felbit find mit Gypsmarmor überzogen). Im Iinten Querſchiff 
ik der Gommunionaltar, deſſen @eländer ganz aus carrarijchem Marınor bes 
ftebt. Ueber diefem flebt der Joſephs-Altar mir einer ſeht anmurhigen Gruppe 
von Meirner, Et. Joſeph, das hl. Kind auf dem Arme tragend, das ihm 
einen Kranz von Moien aufzuſetzen tm Begriffe it. Don Meier find auch 
die Basreliefd in dem unſern Schifſe, Chriſti Ginzug in Ierufalem und 
„Laffet die Kleinen zu mir fommen*, 

Seitencapellen bat der Dom nur zwei, meben bem unteren Schiff. In 
ber zur Mechten befindet fldh Ferenezi's gerühmte Darmorgruppe, St. Stephan, 
anf dem Altar biefes Heiligen gegenüber deht das ſchöne Monument des 1808 
verflorbenen Primas, Erzherzogs Ambroflius, aus carrariihem Marmor von 
Bifant. Im ber gegenüberftehenden Gapelle wurde die 300 Jahr alte, beim 
Domban abgebrod;ene Mariencapelle wieder auigeflelt. 

Auf 400 Stufen erftelgt man ben Dachſtuhl der Kuppel. Das eijerne 
Gerippe berfelben wiegt 106,795 Piund, dat Rupier der Bedachung 30,623 
Pſund. Das vergoldete Kreuz auf der Kuppel hat 19 Buß Höhe. Die 
Säulen, melde die Kuppel aufen herum tragen, haben 6 Buß Durchmeſſer, 
60 Fuß Höhe. Auf dem vier Eden des Schiffs ſtehen auf den Plattformen 
die 18 Fu hoben Geſtalten der Evangeliften, auf der Donauieite aber die 
Statuen von St. Stephan, Labislaus, Berrus, Paulus und im deren Mitte 
die Religlon, deren Statue 21 Buß ho il. Ueber dem Portkus jollen 
gleihjals fünf Statuen zu fichen fommen. Diefe Statuen aus Sandflein 
find ein Werk von Gafagrande, 

Mir dürfen aber micht verfäumen, auch die Gruft unter der Domlirche 
zu befuchen, deren großartige Anlage ganz dem Charakter berfelben entiprict, 
ine Doppeltreppe führt hinab in eine Vorballe, weldye unter dem Vortlcus 
ſich befindet, unter der Kirchenthüre aber Öffnet fich ber Cingang in bie innere 
Gruft, heiderfeitt von zwei koloſſalen Engeln bewacht, melde ihre Kränze 
dem entgegenbalten, der das Irbifde überwunden. Man betritt zuerfi eine 
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Säulenpalle, von 10 mächtigen Eäulen aus Sandftein — agen. Hier wut · 
den die in Bram auigefundenen Lelchname früherer Do; ‚betgejegt, 
auch der legte Beftungdcommandent, General Sch t, fand Bier, mie 


erwähnt, feinen Vlatz mit feinem gewaltigen rothen Marmorgrabfiein. Den 
Schluß macht dann die Primatialgruft, eine runde Galle von 4 Säulen ge- 
tragen" Hier A Aues cochetr Marmor, Altar, Säulen, Sodel, Pflafter. 
Schon ruhen drei Bürften bier, Crzherzog Ambrofins, Mubnay und Kopacſi. 
Die ganze, mit der Vothalle ift anf 299 Bläge berechnet, und zwar 
werden DIE Sarge in die Mauer Hineingeicboben , dann mit 
einer Märmorplatie verichloffen, weiche in ter inneren Gruft jegt fchon vor« 


geſtellt if. * 
nie — bie W. Big. Ihren Bericht — werden ) 

ehe der er | allen jeinen Thellen beenbigt dafteht, es wird 

aber aud dann ein monuwmentales Ganzes, wie nur wenige eriftiren, und ein 


unvergängliched Denkural aujopfernder Munificenz einer Melbe erflet Kirchen- 


fürften Ungarns ſein. } 
Das Mufit- und Bolköfeft in Darmftadt. 
Darmjtadt, 2. Septör. 
unser einem, Ins Guorme gehenden Zuftrömen von Bremden und namentlid) 
auch von Nandleuten der Provinz heute den erwünjdhteften Verlauf gehabt. 
Das Gewitter und die flarfen Gufregen von geftern Abend waren in ein 
seine Wolken mit bfauem Himmel und Sonnenflrahlen übergegangen, und 
don von frühem Morgen an waren Die Strafen der Stadt und der Markt- 
Hay von zum Theil feſtlich im Bahnhof abgeholten Winzieheuden gejült. 
Ein. großer Tell der Sänger und Sängerinnen harte fich inzwiſchen auf die 
icböne Waldhöhe „Audwigsböhe* bei Tarınftadt begeben und die Mainzer 
Feuerwehr mandurirte mit Geſchick auf dem Markiplage. Um 1 Uhr Mit⸗ 
tag6 folte der große hiforiſche Volts- und Beftzug beginnen und feinen Weg 
durch die hauptiächlichflen Strafen der alten und nenen Stadt nehmen, Die 
Anstehnung war lang und jo Jedem, troß der ungeheuren Zahl der Annes 
jenden, durch Fenſter, Thorbogen, Geländer und Areppen vor den Häujeen 
ober auch mir vom Trottoit aus Gelegeuheit geseben, einen bequemen umd 
nachbahtigen Anblick davon zu gewinnen. Den Aug eröffnete unter rauſchen - 
der Müfit der Feſtmarſchall mit dem Bannerträger der Stadt Darmfladt und 
feinem Gefolge zu-Pierde. Aledann Fam der erjte Zug, bie fpmboliihe Dar- 
dellung der drei Provinzen des Großherzogthumt eſſen: die Provinz Star- 
tenburg,; ihmbolife dargeflellt durch die bei Heppenheim liegende Ruiune ber 
Beite Stattenburg anf einem grofen Weilwagen; ebenio die Provinz Ober 
yffen durch die Burg Friedberg, amd die Provinz Rheluheſſen durch den 
alner Dom; jeder Wagen mit den Wappen der verfdiedenen Städte der 
Vroving, vier ſymboliſchen Hauptfiquren, worin die Hauptbeſchaͤftlgungen 
und Nabhrungsjweige der Provinzen ihre Dartellung fanden, und Landleuten 
im ihren, bejonder® bei Oberhefien, äuferft maleriichen Nationaltrachten. Die 
alten Ratten und Ghernöfer, die dann folgten, erfchredten durch ihre fürch ⸗ 
terlichen Kopibedetungen und Thierfelle; als hiſtorlſcher Mittelgrund dienten 
dabei Hermann ald Steger im Xeutohurger Wald und die von ihm erbeu« 
teten Geiangenen, Waffen und Kofttarkeiten. Trefflich gelungen umd wahr« 
Haft erhaben in Auffaffung und Darftelung waren die dann folgenden Nis 
belungen, zu Schiff auf einer Mheinfahrt begriffen. Am Mafte des Schlffe 
iehnte eine weibliche Figur, die Heldeniage voritellend; um fle die Hauptges 
falten des Nibelungenlieds und der Hort. Dann der rheiniſche Stäptebund 
und das Tarnier zu Darmftadt im Jahre 1403; die alten Zünfte mit‘ Bürs« 
germeifter und Gtadtbanner, Darunter die hiftorifchen Perfonen des Guten 
berg, Fuſt und Schöffer, ein Zug vol reichliher Mannichjaltiglet, die 
Verjonen des Frankenſteiner Efelslehens, äußerſt humotiſtiſch compontrt, 
die Frau (vom einem Manne geipielt) auf dem Eſel bald weinend, bald 
drobend, der Mann mit verbundenem Kopfe daneben u. ſ. m.; die Stiftung 
der Univerfität Gießen (1607) und des Oymmafiuns zu Darmftadt (1629), 
beſtehend aus Gruppen von Profefforen, Studenten, Öymnafiaften mit Bab- 
nen und fonftigen paſſenden Gmblemen; der Auszug einer Parforcejagd unter 
Ludwig Vn. und die Pirmajenjer Garde, fene mit Hunden an Xeitjellen, 
diefe mit Trommel und Pfetie, waren höchſt carattetiſtiſch. Mit der Dar 
Relung der Künfte, Wiffenfchaften und Indufirie, des Handels und der Land- 
wirthfchait ſchloſſen die jombolifchen und hlſtorlſchen Theile des Zuget, und bie 
Nepräfentanten der Gegenwart: die Mainzer Feuerwehr mit ihren Geräthen, 
die Turner mit ihren Turnrequifiten, die Sänger mit Abzeichen und Bahnen, 
die Ordner der Beffpiele und zulegt bie neuen Zünfte, mit der Dampjire» 
gatte Vorwärts, einer Druckerei, einer Schreiner- und einer Schloſſerwerk · 
flätte, ſowie Werkftlätten anderer Gewerbe, einer Nähmaſchine, Me Dreber 
als lebtudes Schachſpiel, die Aderleute mit einem Grutewagen traten dann 
ein, worauf wieder ald Scherz, ber auch fonft noch "im Gingelnen ergöglic) 
vorkam , die Manzengarde flog. Im Circus auf dem Orercierplage, zu 
weldem ſchon gegen Mittag keine Billets mehr zu baben waren, wechſelten 
dann Gejänge und Turmübungen u. f. w. Hier fielen auch bie erſten Die- 
gentropfen. Das AZuftrömen der Menſchen war auch bier ungeheuer, Heute 
Abend IR Weitvorftellung (und zwar des Mordftiern) im dicht beiehten Haufe, 
aber ſchon rüfen fih aud die Erſten, ten Schauplatz biefer Feſtlichlelten 

mieder zu verlafien. (Schw. M,) 


Moskauer Mrönungdbriefe. *) 


VI. 
Moskau, 12. Aug. Ih fol and über die hleſigen Stimmungen, 
*) Mus der Meuen perußljchen tg. 


Auch der dritte Tag umferes Muſit jeſtes hat 


? Das iſt ſeht leicht gejagt, aber wenn 
nicht verfieht, hat fold ein Berichten feine 
Schwierlgkeiten iiſl im dleſer Berichung auch nlcht beſonders 
mirtheiljam. Man ſieht Ihm an, daß er ſich fürchtet, ich möchte ſelne Dis- 
curſe zu Papier bringen, mas ibm demm doch micht recht rathjam zu ſein 
ſcheint. Do mil ih aufammenftellen, was ic jeit meiner Ankunft bier 
bei verſchledenen Gelegenheiten gehört habe. 

Diostau it allerdings im Gegenſahe zu Petersburg der Sig des alten 
Muffentgumd; wenn man aber damit den Siun verbinden wollte, den deutjch⸗ 
liberale Zeitungen hinetinlegen, jo würde man ganz irre werben, Der Mos- 
Lauer Alırufle wird z. B. entfeplich böfe, wenn man Ihm von einer Crober⸗ 
ing, der Türkei ſpricht, weil er eine jolche Vergrößerung Rußlands für das 
größte Umylüd Hält, umd in einer Erwerbung Konftantinopels, nachdem die 
Aürten „beiriedigt“ worden find, den künftigen, vielleicht jpäten, aber- un» 
vermeidlichen Zerfall Nußlanıs zu erkennen glaubt. Der Moskauer möchte 
fogar Wolen wieder los jeln, wenn es nur ohne Beleidigung der Mational- 
Chre ginge! Gr wid nur das eisentliche Rußland, nichts welter; bied aber 
ganz. Schon bad deutide Ölement, weiches durch die Oftfer-Provingen und 
Vereröburg in Mufland bineingelommen, iſt ihm unangenehm und died Ges 
fühl ſpricht ſich jo offen und ohne allen Nüdhalt aus, das ſelbſt Kaiſer Mikes 
laud, der ſonſt nicht viel Nüdiiht auf Stimmungen zu nehmen pflegte, doch 









nie einen General-Souverucur für WNosfau ermannt bat, der einen deutſchen 
Namen trug, wenn er auch jonft durch und durch Muffe war, und dad if bei eis 
nigen. jogenaunten Deutich-Ninfien auf eine Welfe der Wall, die und Deutſch 
gebliebenen umd ‚Deutidy bleiben mwollenden geradezu wehe thut. Moskau 
füͤhlt ſich begreiflich gegen das junge Pereröburg zurückgeſetzt, und die Kair 
fer und Kaljerinnen feit Peter dem Eroßen geben flillichweigend die Beredy- 
tigung biefes Gejühls zu und laflen ſich ſogat etwas Selbſtändigkeit und 
Widerſpruch von ihm gejallen. WDiosfau- üft ſtolz darauf, dag man in Pe 
teröburg bei jeder bebemtenden Veranlafjung fi mac den Stimmungen in 
Moskau erkundigt, denn jomohl durch feine Bevölkerung als namentllch 
durch feine geograpblihe Lage und ald Hauptplag des ganın Binnen« 
banbeld hat feine Meinung in Nupland ein grofes Gewicht 
Sowohl der Adels-Marſchall, wie dee Generai » Gouverneur und ber 
Galowa oder Burgemeijter von Moskau find keineswegs fo leicht zu bes 
handeln, als die gleidyen Vorftände und Beamten in den übrigen Provinzen. 
Ste Haben eine Meinung und find fo irei, fle zu Aufern; freilich nicht jo 
mie in Deutſchland, aber doch jo deutlich, das bie Anflditen und Bedenken 
Diosfaus ſich nicht ohne Weiteres den Pritajen von einem grünen Tifche 
im Perröburg unterwerfen. Petersbutg mag moch größer und mächtiger 
werben, moch mehr durch den Aufenthalt des Softe und das Zujtrömen aller 
Schäde umd Waffinements des Audlamded begünftigt werben, — ber alte 
Glaube, die alte Befchichre und die alte Anhänglichleit bleibt doch in Mobs 
Tau, Dazu ift Moekau jept durch die Grengiperre eine große Babrikitadt 
geworben. Die Babrit- und Manuiactur» Tätigkeit Modtsus iſt im ber 
That ganz auferordentlid und bie Etabliſſements in einer Großartigkeit vor · 
handen, wie man fle nur in engliſchen Fabrikſtädten zu finden gewohnt ft. 
| Das Alles macht Mostau flolz, aber aud empfindlich gegen die fonftige 
| Bevorzugung WPeteröburge. Bür dem Mugenblit it mum diefe Stimmung 
der alten Hauptftadt ganz befriedigt und in Allem, was bie Krönung ans 
gebt, fühlt fie ſich in ihrem Vorzuge und ihrer Oberherriichkelt gegen ben 
„WBarvenu am finnifchen Meerbujen“. Die font leer ſtehenden Paläfte der 
Demidofjs, Inkomleros, Juſſupows und Scheremetiews find für den Augen - 
\ 
| 








blid wieder bewohnt, umd mad jonft dem Glanze des Hofes folgte, kehrt 
yür einige Wochen wenigſtens nach Moekau zurüd. Nach der Krönung 
wird jrellid Mue wieder in das alte Gelels zurüdtehren und Modlan von 
den Veteröbursern wleder eine Gouvernementöftadt genannt werden, in ber 
5 außerordentlich „skutschno“, das heißt langweilig ift, 

Weshalb der Kaifer eigentlich Brieden gemadzt bat, fieht der ädıte Diod- 
fauer nicht ein, Bis nach Moskau Hatte der Felnd nach feiner Meinung 
nod lange Wege und die Verluſte, welche die zufflide Armete gehabt bat, 
kommen ihm nicht ftärfer vor, ald bie im Feldzuge des Jahres 1812, Das 

\ gegen zweifelt Peiner auch mur dm (ntiernteften am der endlichen völligen 
| und ſchreckendvollen Niederlage jedes Feindes, der ſich in das Innere Maße 
lands wagt. Gin rubiges Beiprechen der zwingenden Verhälmnifie, welche 
den Frieden für Nußland im höchfſen Grade rathſam gemacht haben, iſt mit 
einem ädıten Moskauer gar nicht möglich. Er will nicht erobern, und na» 
mentlich nicht mach Welten bin neue Landöleute haben; ober er will auch 
in feinem Lande nicht eher nachgeben, als bis der legte Athem verbaucht, 
das Irpte Stud Brod gegejfen. Den eigentliden Kampf glaubt kein Mos- 
fauer beendet, und meint: „der Kalfer wird ſchon machen!“ Der neuen 
Negterumg kommt Übrigens das ganze Volt mit ber größten Freudigkelt und 
dem voliften Vertrauen entgegen. „Der Vater war ein rechter Wann und 
rechter Kaiſer, aber er war body manchmal gar zu fireng, er war gut, aber 
er hatte doch feinen Kopf", — kurz bei aller Verehrung, die für den vers 
ſtorbenen Kaifer in allen Schichten der Geſellſchaft lebt, glaubt man doch, 
baf nun eine noch beifere Reglerung beginnt. Am meiften ift mir — offen 
geftanden — die große Freiheit der Rede und der Meinungsäußerung hier 
aufgeiallen. Wir denken und in Deutſchland bie mufllidye Geſellichaſt jo 
ſtumm und fo einverflanden mit Allem, was vorgeht, wie die ruffiichen Zeit 
ungen ; aber ih bin anfangs fehr erflaumt geweien über bie vollfommene 
Freipeit in der Beſprechung Öffentlicher Angelegenheiten, wie man fie bier 
antrifft. Das beichränft fich fogar Peinediwegd auf gewiſſe Glafien der Ber 
ſellſchaft, fondern zeigt ſich bei jeder Gelegenhtit. Wer bier „Rucchteflen * 
oder unbedingtes Jajagen erwartet, ber wird ſehr bald eined durchaus Ans 
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deren belehrt werden. Offlelere Eritifiren mit der größten Umbefangenbeit die 
Kriegöführung und geniren fi durchaus nicht, hie Meinung audı über bie 
Hochgeflelteften zu fagen. Der Kaufmann mei jehr viel mehr von ben 
Zufländen des meitlichen Guropas, ald man nach ber Anihwärzungd-Genfur 
der eitungewermmiben Sollte, Mur der Unterbeamte ſcheint mir in einer 
firicten Abhängigkeit zw ſtehen und ſich dajür dur ein hochtrabendes We - 
ſen gegen dad nierere Publicum zur tevanchtren. Sonſt entipricht das, mas 
man in Mostan findet, wenig dem Bilde, weiches man fich in Deutichland 
von ber rufllichen Geſellſchaft macht, 

Ganz vorzüglich IR das mit der fonenämnten Kuute der Ball, Das 
Wort-if jorgang und gebe auferhalb Rußlande, dafi man ermartet, überall 
Gäläge, Pie uud Pörperlihe Wiiäbandluug in Rußlaud ſehen zu müſſen. 
Gerade dat Wegentbeil davon ift wahr! Ich habe nur in Voten einen pol« 
niſchen Voftmeifter einen feiner Leute schlagen fehen, der es nebenbei voll» 
fonımen verdiente, — fenft auf dem ganzen Wege bis Moskau und fo lange 
ich bier bin, keine Spur einer gemwaltjamen Behandlung. Die Idee, daß 
wirklich mit einer Kumte geichlagen wird, ift allerdings aud in Deutihland 
bei allen nur eininerniafhen zeblldeten Leuten längft bei Gelte geichoben. 
Die Knute ifl eine Griminalftrafe und alerdinge ein furdtbares Züchtigungd« 


mittel, wird aber mur da angewandt, wo bei und STobeöjtrafe eintreten | 


würde. Daß aber in Rußland auch ohne Knute Brügel an der Tagesorbs 
mung find, laͤßt ſich der biedere deutiche Zeitungslefer doch nicht gerne aud« 
veren. Es thut mir daher leid, ihm bieje lichgemorbene Leberzeugung doch 
mehmen zu müffen. Gelbft bei den Soldaten kommt Aörperliche Züchtlgung 
nur no vor, wenn fie im aller Form eines militärifchen Urteils verhängt 
worden iſt, und das Äft micht etwa erft feit der neuen Megierung eingeführt, 
fondern rar es jchon Längft unter dem Katfer Nikolaus. Ich mödte es 
keinem meiner Landsleute rathen, auf die Idee hin, daß in Rußland Schläge 
eine gangbare Münze find, einen Muffen, welchen Standes er auch jei, zu 
ſchlagen. Die Zeiten, wo dergleichen ungeftraft geichehen durfte, find für 
Rußland fo unmiederbringlih vorbei, mie bie Fuchtel ſeit 1606 in 
Preufen. Selbft die Polizei it hier von einer Langmurh und Gutmüthig- 
feit, wie ich fie noch mirgenb geiunden habe, dad beift die Polizei in den 
Strafen und wo fie mit dem Bolköleben in direete Berührung fommt. Da« 


gegen find die Polizeibeamten in Ihren Burcaur lauter Fleine Eelbfiherricher | 


und von einer abfoluten Grofiberrlichkeit, woran wir Deutſche alerbinge 
nicht im diefem Grade gewöhnt find, Aber man muß geſtehen, das ruſſiſche 
Bott if leiht zu regieren. Bon biefer Gutmürbigkelt, Herzlichkeit, Dienft« 
fertigteit, und von biejer wahren Leldenichaft, fich dem Willen eined Höhere 
gelellten zu untermerjen, bat man auferbalb Muflands gar feinen Begriff. 
Die ruffiihe Beligei iſt micht ſtreng und nicht gewaltſam, well fle beides 
nicht zu fein braucht. Wie anderb verfährt und benimmt ſich die Pollzel Im 
Paris gegen das ciollifittefte aler Völker! Ich habe fchon mandyed meiner 
Vorurtiheile gegen Rußland ablegen müſſen. Es if Hier an Ort und Etele 
fehr Vieles anders, als es liberale Zeitungen in Deutſchland Jahr aus Jahr 
ein unermüdlich ſchildern. 


Deutfchland. 


Bayern. — Aus Dberbayern, 2. Sept. Um Roſenheim Herricht 
teged Leben im Bau der Eiſenbahn. Die Nrbeitslooje werden zum Theil 
werfteigert, zum Thell in Angriff genommen, aud im Winter wird bieje 
Tpätigteit kelne Unterbrechung leiden, und werben Hunderte von Arbeitern 
mit Grdarbeiten zur Herftellung des Bahnkörperd zwiſchen Rojenheim und 
Aibling beſchäftigt fen. (A. 3.) 

Augsburg, 3. Sept. Heute Mittags marfdzirte die II. Colonne des 
von Mainz nach Italien abrückenden k. k. Öfterreihiichen Infanterie-Megiments, 
Kronprinz Albert von Sachien, geleitet von der @eneralität und einer großen 
Anzahl berittiener Stabs · und Oberofficiere, mit Mingendem Epiel in unfere 
Stadt ein, woſelbſt fle einquartiert wurde, Die Truppe ſetzt den March 
über Kempten morgen früh 8 Uhr mittelft Grtraguges fort. 

Württemberg. — Friedribshafen, 3. Sept. Dieſen Vormit . 
tag find II MM. der König von Württemberg und die Königin von Hol« 
land von Etuttgart bier eingetroffen. (Schw. M,) 

Gr. Baden. — Einsbeim, 31. Aug. Wie in Heitelberg, fo 
hat ſich nun auch bier aus Anlaß eimer Heute dahler gehaltenen, ſehr her 
fuchten Verfommiung In Betreff der Erbauung einer Eiſenbahn nach Würz« 
burg ein Gomite gebildet, dem alle nur möglichen Machtvolllommenpeiten in 
die Hand gelegt wurden, die Bahnrichtung durch ben hiefigen Bezirk mit 
unmittelbarer Berührung der Stadt Sinsheim zu erfireben. (Schw. W.) 

Mannheim, 2. Sept. Seit geftern ift bezüglich der fchmeizerijchen 
Telegrapbentaren eine erhebliche Preisermäßigung eingetreten. (M. 3) 

chwarzburg. — Rudolſtadt, 1. Sept. Gin diejer Tage er- 
lafienes Gejeg führt die in Bolge der Grundrechte abgeſchafft geweſene To- 
deöftraje wieder ein. Die Anwendung berfelben if jedoch beichränkt auf das 
Verbrechen des Hochverraths im engern Sinn (Mord, Todtſchlag oder Kör- 
perverlegung des Staatsoberhaupt), ded Mordes, des Maubes, wenn dabel eine 
Verſon getödtet worden, der Brandfliftung, der Beichäbigung von Gifenbahn- 
anlagen oder deren Trantportmittel (unter gleicher Bedingung). Die Straje 
felbft wird durch Enthauptung und In einem verfchloffenen Raum vollzogen. 

Gr. Oldenburg. — Barel an ter Jahde, 31. Aug. Das 
Dampficiif, welches man bier auf Mctien, die Metie zu 1000 Thaler, im 
England hatte bauen laſſen, und meldet zum Biehtraneport von hier nach 


England dienen jollte, {ft gleich bei der erften Fahrt, umd zwar bei der Rück-⸗ 


Lehr, in der Mündung der Jahde untergegangen. (U. 3.) 


| Bafel, 3 Sept.  Bolgende —— Depeſchen find Heute Hier 
eingelaufen: Lahaurdefonds, 3. Sept. 10 Uhr 20 Min. Vormittags, 
Heute Nacht iſt in Neuenburg eine rodaliſtiſche Mevolution antgebrochen. . 
Die Rohaliſten bemächtigten ſich um 2 Uhr nach Mitternacht des Schloſſes 
Die Mitglieder des Staatdrath wurden verhaſtet. Die Moyaliſten haben die 
preufliche Fahne aufgepflangt. Seither Haben fle die Telegraphend rühte um 
Neuenburg abgefchnitten. Im Ghaurdefonds und ſonſt in ben Bergen iſt 
fhon Alles unter den Waffen. Dieje Depeſche iſt unterzeichnet: Truchon, 
Gapitän und Mitglied des großen Rathes — Ehaurdeionds, 3. Septbr., 
3 Uhr 20 Minuten Nachmittags. Meuenburg ift im Beflg ber rohal iſtiſchen 
Rebellen. Locle ift wieder gewonnen und frei; Truppen verjolgen die Mes 
bellen gegen Lajagne, Starke bewaſſnete Eolonnen rüden Neumburg. 
Die Bundeträthe Brey und Hornerod find als eidgendifliche Kommiffäre nach 
Neuenburg abgeiandt worbem, mm den Gtaatörath wieder einzufepen, mit der 
| Polmacht, bewaffnete Hülfe berbeizugichen. Bon Neuenburg direct find keine 
telegraphiichen Nachrichten über den Stand der Dinge zu erhalten, ta an’ 
dad hieflge (Basler) Telegraphenburtan von dort berichtet worden if, man 
dürfe nichts Politiiches melden. (N. 3) 

Bern, 4. Sept. Das Schloß von Neuenburg iſt durch 1500 Me« 
publicaner unter Oberſt Denzler eingenommen; man zäblt 8 todte, 13 ver- 
wunbete, 158 gejangene Royaliften. Graf Pourtales IM gefangen. Die rer 
publicanlſche Megierung führt das Ruder. (X. D. d. U. 3.) 

anien. 

Nach den Madrider Gorrefpondenzen des Journal des Debats zu 
urtheilen, ſcheint die Lage des O’Donnel’fchen Miniftertums eine ſeht fehmie» 
rige zu fein. Je mehr die Abfichten bed Miniftertums bekannt werden, 
ſchreibt der Gorrejpondent, deſto mehr Widerſtand erhebt fi), und es läft 
ſich vorausjchen, daß ihr Belingen auf größere Schwierigkeiten jtofen wird, 
ald man vermuthtt hatte. Zuerſt waren die ertremen Parteien und eine 

| tleine Zahl Ropaliften die einzigen Gegner; allein jept fangen liberale und 

; sonjervative Royallſten gleichjalle an, den Plan bes MWinifters Roſas 

lebhaft zu Mritifiren; fie fürdten, daß man die könlgllche Autorität zu fehr 

ſchwãche und jo die Zukunft der Monarchie und die Ruhe Spaniens com- 
promittire; dleſe Gegner find nicht ohne Gefahr, da fie Ihre Bedenken in 
unmittelbarer Nähe der Königin äufern. Die Liberalen bilden in Spanien 
eine zahlreiche Partei, welche beſonders bie höhern Glaffen, Grundbeſitzer, 
Bankierd, Kaufleute und Indufiriele zu ihren Mitgliedern zählt. Seit Ber 
dinand VII. Haben alle ihre Bractionen der Meihe nach dad Staatöruber ge= 
führt, mit dem meiſten Glück aber die Praction der conflitutionellen Royalir 
fen, melde die conſtitutionelle Monarchie durch die Veriaffung von 1845 
inaugurirte, Hr. Rojad gehört biefer Partei an, und es iſt daher ganz na» 
türlih, daß er zu diefer Verfafjung zurüdtehren wil; allein er verlangt 
wichtige Modificationen, und hlerin weicht jeine Anflde von ber feiner Bar - 
tei ab, melde 8 Jahre lang mit Hilje diejer Verfaſſung das Laud auf daß, 
glücklichſte regiert hat umd daher alle Neuerungen fürchte, Letztere 
wünſcht nur eine Ausdehnung und Befefligung der königlichen Autorität, 
während Roſas aud) zugleich beſſere Garantien für die Öffentlichen Freiheiten, 
namentlich) dad Wahlrecht und bie Prefireiheit wild Die Gonftitutionellen 
theilen ſich im zwei Kractionen, von denen eine die Berfafjung von 1845 uns 
verändert laffen, die andere fle aber im Sinne einer Nusdehnung der fönlge 
lichen Brärogative verändert wiffen will; es it daher ſehr möglich, daß der 
Plan des Hrn. Nojas fcheltert, felbft wenn er bie Genehmigung der Königin 
erhält, was noch jehr ungewiß if. Kr. Roſas täuſcht ſich nicht über die 
Gefabt dieſer Spaltung in jeiner elgenen Partei, und that Alles, um bie 
Ginigteit herbeizuführen; das If feine Hauptſorge, da die Muildfung der 
Gortes die baldige conititutionelle Osgantjation Spaniens dringend erheiicht. 
Nah dem Siege über die Injurrection hätte er wohl die Gorted wieder zu⸗ 
jammenberufen wollen, allein er hatte die Meberzeugung gewonnen, daß bie 
Majerltät ihn ani feine Welſe unterflügen und fi ald fouveräne Macht 
anjehen würde, Nichts ift uniellger als dieſe Spaltung der Ropaliften;. 
vereinigt könnte dieſe Partei ficher jein, Spanien zu regieren; geipalten iſt 
fie ohnmächtig. Die erfte Folge ift ſchon die, daß die Megierung noch nicht 
die Gortesmahlen für eine beflimmte Zelt ausjufchreiben wagt. 
mollen jofortige Wahlen, da dad Minifterium, welches erft ſoeben die Ins 
furreetion befiegt hätte, der Majorität verfichert fein würde. Die andern 
rathen, erit eine volftändige Einigkeit in der ronaliftiichen Vartel herbeizus 
führen; e& ſcheint, als habe dieſe Meinung den Sieg davongetragen, und bie 
Wahlen werben höchſt wahrjcheinlich für nächſten Februar ausgejchrleben. 

Türkei. 
Aus Konftantinopel vom 29. meldet wan: Butenieff verlangt die 

—— jũr 10 ruſſiſche Kriegsſchiffe nach dem rar a bri⸗ 
tiſche Flotte iſt geſtern aus Trapezunt —1 (I. D. d. U. 8.) 


Athen, 30. Aug. Griechenland beginnt mit der Zurüczahlung des 
Anle hens. 


Die einen 


(DD d. A. 3) 


Börſen- und Bandelg - Nachrichten. 
“München, 5. Sept. Baerifche 3Apre. —— #. —— @. dproc. Obl. 
—— 2. 9448. Aproc. Grunbeenten:DW. 85%. — GW. H'Apror. 1014 B. 
— 6.  Y.Gmif. —— P. 103 G. Hyvotb.« u. Wechſelb. Actien 7R5 B. — 8, 
Behtzer. Dfibahnen 10448. — — G. Seſterr. Bant Actien —— vB. 1266 @. 
Grebit:Meb. — BP. — G. Natlenal.⸗Anl. 827, P. —— 6. Leipziger Credlt ⸗ 
bant 117 V. — ©. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 
Bon 
Königlichen Landgericht Hilpoltſtein. 


BVerunterfugung wegen Haubes an bem 
ledigen Baurrsjehn Johann Branm 
von Lalb ſtadi, . 3. im Heide, betr. 

In der Nat vom 17. auf den 18. d. Mis, zwis 
fen 9-10 uhr wurde der ledige Baucroſehn Johann 
Braun von Lalbſtadt, z. 3. im Heided, von feinem 
BDermözen lebend, auf sfener Strafe durch eine ihm 
undelannte Raunsperfen feiner Saduhr beraubt, imbem 
er rüllings zu Boden geworfen, und Irop Kiberfirebens 
ijn feine Saguht gewaltfem abgenommen murbe. 

Die Uhr if zwrigehäufg, wird rädwärts aufgrjer 
gen, Hat ein Zifferblart ven Pergelefn, die Stunden 
aifeın find mit ıömiigen, vie am Reife Serum aufs 
geirogenen Rinztenziffern find mit aradiſchen Zahlen ges 
förteben, die Meifer find son Meſſiag uud das innere 
glatte Behäufe ift von Bilder. 

Das äußere ehäafe iſt vom braun und gelb me 
Tirtem Schlittret gefertiot, bat eime fülberne Warnitur 
wu laufen um kiefeibe filberme Stiftäen. 

Imre man diefen Raub, wobel mod bemerkt wird, 
dap er om Kirdweibfonnteg zu Hribed verübt wurde, 
zur alfeitigen Epäbenerfügung befannt gibt, erfuht 
men allenfallſize Erhebungen beyüglih ber geraubten 
Uber und des zur Zeit unkefammen Thäters hleher mits 
gutheiten. 

Hilpeliſfeln den 31. Asguſt 1858. 
Der tal, Landrichter: 
ER. 4741. Wie ſinger. 
Bekanntmachung . 
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Sqchuldtuweſen In dem Nachlaſſe der 

Winwe Margarita Schöll von 

Frepdadt betr. 

Das am 18. Wär, le. Je. auf 909 fl. grihäpte 
S höLll fr Anwefen, befichend aus Mohnpaus mit 
Stallung, Helzſchupfe, Schweluſtal und Heftaum zu 
4 Dep. mehft Pemehnberegt zu aunzem Mapanıkeil, 63 
Dry. Urder und 1 Tag. IB Dig. Miefen, wirb, da 
fi am erſten Termin ein Raufellebhaber nit einfand, 


wirtehelt am 
den 24. Septbr. 1858, 
Nachmittogs 2-3 Uhr, 

dm Bey’ fgen Gaſthauſe zu Brrpfabt dem Berlaufe 
untreftelt, und der Bufdlag ohme Rädigt auf den 
Chäyungswerth erihillt. 

u end wirt auf dae Ausſchteiben in Pr. 169 
Mergenblatt sub 4705 Bezug genommen, 

Reumarkt ten 29. Augeft 1856. 


Königliche Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 


Der tönigt Bantrüdter: 
E.:R.8338/1. v. Ruef. 


sous. Edietal· Ladung. 


Haid Sperber, Sohn tes chemallgen Moits 
wenns Johaun Sperber ven hier, geberen am 
14, Mprit 1781, wrlder vorbem als Zambeur bei tem 
igl. baper. 9. Imfanterleregimente, kamals Graf Pfen⸗ 
burr, eimgereikt war, und fpäler als Kerporal bei dem 
Irikjen Bataillon Barnllau in Dienfte trat, marfdirte 
alt vieiem Im Habre 1812 mad KNußland, und iſt feit 
tiefer Zeit won deſſen Leben uns Aufınıhalt nichts wii» 
ter bekannt geworben. . 

Di verfelde mehr als 40 Jahre abweſend if, fe 
wersen biebach er oder feine Bribeserden aufgefordert, 
fd binnen 6 Monaten a date 
Slerorts perföntih ever turd einen gehdria Bevollmäch⸗ 
lien um fo gemiffer zu melken, ale außetdem fein 
unr Kuraiel ſtehendes und beiläufig 60 — 70 fl bes 
trasendes Bermögen an feine nägften Berwanbien jur 
Aupn’ehung gegen Kaution überlaffen werten wird. 

Bamberg den 29. Muguft 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Bamberg. 


Der lonigliche Direktor: 
Hummel. 








GN 0897, e. Brimbe 





ER ABI, 


ss Melanntmachung. 


3a Sachtn der Mütersnittwe Nembad von Ko⸗ 
burg gegen ven vermallgen Rechterath Wagner auf 
Nein, Sypotkelforkerung beir., wird bas tem Beklagten 
zugehörige Oruntuermögen, ale: 
=) 4,08 Eagm. uns 4.08 Tagw. BWeloeader mit 
@rasratu BirBlre. 1089 u. 1081, zufammen 
geſchat auf 913 fi, 
b) 1,51 Igw. Baltung am Mein Aber dem Mittele 
wis, girin auf 90 AL, 
c) 0,84 Tagwm, Feld am srtefenanger, geihäpt 
auf 110 fi. 
dem äfrmtlichen Verſtriche ausgefept. 
SHleyu iſt Termin auf 
Donnerftag ben 253. Geptbr. 1856, 
Vormittags, 
im Geridisiofale dahier anbrraumt, wozu zahlunger 
(ähige Strichellebhader mit tem Bemerlen eingeladen 
werken, daß der Hinfhlag nah G 64 des Hypotheken⸗ 
gefepes verbehalilih ver Breftmmungen der 99. 00 — 
101 der Progeßnenelle vom 17. Renemder 1837 er⸗ 
felgen werbe. 
Listenfrls den 28. Muguft 1856, 


Königliched Landgericht Lichtenfels. 
Der königl. Landrichter: 
Eſcheubach 


ss  WBelanntmachung. 


dateb Hufnagel, ledig von Peimbad, wurbe 
unter tie Auratel bed Johann dtnbmer, Bauer von 
da, geſſelli, chut deſſen Zugichung ber Erſtere feime 
reqchtavtrbindlichen Befchäite bei Bermeibung der Richtlg ⸗ 
leit vornehmen Tann, 

Bugleig wird Termin zer Anmeltung son Fordet ⸗ 
ungen au Zeleb Hufnanel anf 

Mittwodh den 17. Septbr. 1856, 

Dormittags ® Uhr, 
bablır befimmt, für tem Musbleibenden umter dem 
Nechtenachtheilt des Ausſchluſſes ven der Mafe, 
Baunad ten 29. Aupuft 1856. 


Königliches Landgericht Baunach. 


v. 
Auttenb aum. 


@.9.10578, 





8.0.5197. e. Geiger. 


so. Bekanntmachung. 


@ihAän Eicbestunfi ftung geaen Bater 
pet. deb. 

Auf newerlichen kreriterfgaftlien Antrag wird das 
wer ledigen Walturga Beier babier gehörige Anwefen 
He⸗Ne. 135 Lit. K., wie foldes in der. öffentlichen 
Brlanntmahnung ori 16. Juli I, I8. näher beyeldinet 
iR, einer neuerlichen Feilbietung unterflellt, und hiezu 
Zermin auf 

Dienftag den 3O Ceptbr. 1856, 
Dormittagd 1O— 1% llhr, 
anberaumt, wezu Kaufellebhaber unter ken im Muse 
fdreiben som 16. Zult I. 38, feſtgeſehlen Befimmuns 
gen mit dem Bemerken geladen werben, daß der Hins 
ſchlag dieemal ohne Rüdigt anf den Schaͤzungéwerth 

erfolgen wird, 
Eihhätt ven 72 Mupuft 18586. 
Königlihes Landgericht Cichſtatt. 
Der igl. Kanbrichter: 
@.,R.10311. Mar. 


ss.  WBefanntmachung. 


Auratelbeftellung über Mnıea Gier 
betreffen. 

Der ledlge Bauersfohn Unten Cicher von Rats 
holzen bat ji ſteiwillig der Beſtellung eines Kuraters 
über ihn im ker Berfon feines Brurers Malhlas Eis 
der, Baurs son bort, unterworfen. 

4 kaum daher von Unten Giger von nun an 
kein Rechtozeſchäft ehne Zuftimmung feines bereits Der 
pfuchteten Ktutatots techtegilug abgefhleflen merken, 
was biemit befannt geinacht wird. 

Ranfen ben 30. Ananſt 18586. 
Köntgliches Landgericht Laufen, 
Der 1. Landtichtet: 
@enbel. 








3 Epdiktal:Ladung. 


Die beiden Taplöhnersiöhne Miharel und Iohenn 
Martin von Drofendorf,, Erfterer geb. am 9. Mal 
1778 , Bepierer am 25. Dezember 1782, haben nor 
mehr als 40 Yaheen ihre Heimark serlaffen, ofnr eine 
Nachticht von fi zu geben. 

Sie, ober ihre alenfallfigen Eribeserben werten das 
ber anigelorvert, fih zur Umpfangmabme ihres im 
246 fl. 49°/, kr. beftehenden elterlichen Bermögens 

binnen 6 Monaten 
babier zu melten, aufertem datſelde nad Umfuß kirfer 
reif des fi legktimirenden nähen Verwandien jum 
Senuffe gegen Kaution hinzusgeachen werben wärke. 
Schehlig den 30. Auauft 1656 
Königliches Landgericht eßlitz. 
Schell, !. ———— 1 


Er M.5754. e @üden 
ss. Bekanntmachung. 
Laudauer gem Bainger 
pet. deb. 


Da bei der erflen Werftelgerumgstagsfahrt kein Ans 
gebor gelegt wurde, jo hat man zur jweitmaligen Wer- 
feigerung des Datingerfden Anwefens in Waltene 
haufen Termin auf 

Dounerftag den 2. Oftbr. 1856, 
Dormittags 10 hr, 
dm Wirthaganfe zu Waltenbaufen anberaumt, und mer 
- > —— mit dem Bemertken eingela ⸗ 
u, er Olaſchlag ohne Müdict auf deu 
ungömerih erfolgt. m . 
“ur * Bedinguiſſe und der Gutsbeflandigeile 
jr ediglich auf Die Merfügung som 2 
Ufd. 36. begogen. ee. a 
Lrumbah ten 30. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der königlicdye Banbrichter: 
GM, 7453, @irifd. 
6850, 


Bekanntmachung. 


In ber Berlaffenfgaft der Wirtwe Margarrika 
Grimm von Erlach werben alle Jene, wrige einen 
Anfprud an den Rachlaß erheben zu können glauben, 
aufgeforbert, ihre Fordtraugen am 

Donnerftag den 25. Septbr. 1856, 

Vormittags 9 Uhr, 
babier um fo gewiiler zu liqaldiren, als Fe fenft bei 
Yuseinanzerfegung der Maffe nicht berbdiigtigt würten. 
Bamberg den 1. September 1856, 


Königliched Landgericht Bamberg IL 
6.R.13011. Mebhan 


851. WBefanntmachung. 


Dir iedlge Dienſtluccht Jehann Hahn vom Stelus⸗ 
derf beadſichtigt eine Meife nah Nertametila zu uns 
ternehmen. 

Dies wich mit dem Bemerfen belannt gemadt, daß 
allınfalüge Muisräge gegen denſelben 

Mittwoch den 17. Septbr. 1856 
bieroris anzumıleen jeb, mitrigentalis ſolche fermerhin 
wit mehr berüdfihtigt würten. 

Burgebrag ven 30. Auruft 1858. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 


8.8586, Wölfer, 1, bandrichttr. 
5858. Belanntmachung. 


Ir Wege der Hilfsoolftrefung wird am 
Samſtag den 2O. Septbr. 1856, 
Nahmittags 2 Ubr, 
auf kem Geutindehauſe gu Feind vos Wohnhaus des 
Georg Berner Neo. 27 mebft Garten, taritt auf 
85 fi, gerihtii werfeigert, wozu Sirihsltchhaber ein. 

gelaben werten. 

Die Eırihsbebingungen werden am Termine bee 
kannt gegeben. 

Hofheim den 1. September 1656. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der könlal, Eanbriäter : 
Bitenfcher. 








GM. 7628, 





Drad von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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Minden, 6. Seyteinber 
1 König Haben Sid. alergnädigft bewogen gefunden: 
Et dem - Gommunal« Mevierjörfter Friedrich Binden 
in Rüdficht auf ſeine 501ährigen treu und eripriefi 
die ‚Öbrenmünze: dest Audrmigs-Drbens zu verleihen; 
ſt dem aſAtiegscommiſſat Joſeph Fran! in Müde 


ficht Eurechauug von 3 mar dünigigjährigen ehtenvoll ger 
GEhtentreuz des vLudwigs · Otdens zu verleihen ; 
u, u am ea und Stadt gerichte Augebury 


erledigte 
Moathe dienerſtee dem Kreis · und Stodigerichtaboten Wolfgang Maier in 
Wafferburg) ſeiner bisherigen woiderrwilichen Elgenſchaft auf fein allerun⸗ 
!hänigfles en zu verleihen, und zum’ Boten am Kreid» und Stadtge⸗ 
richte der perflonirten Oberkanonter VBalthaſat Fiſcher von 
u Dründyen ; in widerruflicher Elgenfchaft zu ernennen ; 

1. Sr. der vom dem Senate der E, Univerfität Würzburg an- 

zum Mector der ordentliche Proiefior Dr. Schaflian 

dae dienlahr 1856/57, zu Senatoren der ordentliche 

Dr. 5. 3. Denzinger aus ber theologiſchen Facultät, der ordent- 
or und Hofratb Dr. Mibveder ans der juriftiichen Facultät, der 
Proiefior Dr. Debes aus der. cameralifttichen Facultãt, der or- 
Broieior Soſrath Dr. Scanzoni auß der medicinijdhen Facultät, 
zoiejior Dr. Ulrichd aus der phllojophifchen Facultät für 
Jahre 1856,57 und. 1857/58, und zum ‚Eriapienator der orbente 
oe De. Heraenröther and der. theologlicen Barultät ‚pre 
Bit  orben find, „die allechönhfte Benchmigung zu ertheilen; 
Wohnfiperänderung aus ber latholiſchen Kirchen⸗ 


3 audtretenden Kaufmanns Anton Gersmanı ben 
—— Zöllner ald Mitglied. dieſet Verwaltung 
ims 


Fra 













bie Fatholliche Viärrei Raitenbuh, Log. Schongau, 

mitt, Gopperator an, ber Stabtpfarrfirdye zu ‚St. 

hut, und die Latholiiche Pfarrei Oberhaunfladt, Erg. Ingols 
a gen Bea derfelben, Beleler Drang Zaver Oraper, zu 

errolttlichung ded vom den beiden Prieftern Balensin Witt 

—— und Joſeph Klrador ſer, Bene 

„ber, 7 die zu St. Martin in Amberg, eingeleiteten Bründer 

lähring, dem Vriefter Joſeph Rirndorfer zu übers 

r- migen, 4 die kathollſche Viatzel Gußbach, Ldg. Scheß ⸗ 

fe von ee dem Briefter Lucas Herrmann, 

ve By. Üdtenfeld, verlichen werde; 
verſtorbenen bürgerlichen Magifiratörathes Johann 


Eielle det 
—* den Geannacn Aufn Karl Wilpelm Engelhard u Nürnberg 
iAratörath auf die, Bunstionsdauer, welche Grfterer noch 
ara Sl zu beftätigen. 
—* land. 


a —Manchen/ 5. Eeptkr. 


Se. 8. Goh. der Prinz 


Cart ift Abend 9'/, Uhr sonsfeiner Befuchsreife nach dem E. fächfl« 
{chen und dem k. preußlichen yürbd dehler eingetroffen, hat fich aber im 
Laufe deö — * Vormittags alsbald wieder nad) Tegernice Gegeben, — 
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fiber den € ber. be — —— welche die 
Ki von der Ya — vollendet und nie 
und enhafiigtelt Steinquadern einen 
ader nel Die — ve ſchontu — i wah ⸗ 
| worden, ba durd) Giniaf 
Wr — tperd meh 
tioe dus; Ne nanı blos⸗ 
— ſchon projertixten Gebäude 
ger De fein, fo. wih. —5* fhnel_ber 
Vermittlerin zwifchen zwei bib jet ahgelege« 
nen und vo fehr —— BVorflädten mit dein innerſten * der Staht, 
a Bee ze Phantom, wenn wir ihr eine große Butun 


Wüsttrmbers. — Etutigart, .3.. Eepibr, lngemeines Auie 
fehen - die fo eben in ber — fich verbreitende Kunde vom dem tra« 
nbe bes „Semeinderachs DB, Maper, | wegen 
83 —D a rn 
var ‚Berjuche, ihm wiedet zu Belchen ald man ihn Taum nad geſche - 
er That beim Zutragen des Eſſens erhängt fand, eye ſehl. ‚ Diefer 
urn fh in Anſehung der Nolle, die der Entleibie bei jeiner Partei (der 
demokratlihen) und in hiefiger Gemeinde geſpielt hat, ein doppelt bedauern 
Uchet zu nennen. Seine Familie aber wird nicht mur der Shande_einer 
Öfen Verbandlung, fondern auch — bei dem mun eintretenden Weg ſall 
der 
war, wenn eb ſich beflätigen würde, daß bereits „acer 0,000 falfchgeftem» 
yelte —* get feien, EE. v. anf ©.) 
en. — Die in Fulda bhaltung gemeinfhaftlicher 
—— verjammelt 5* Serra Biihöfe — 
rl (rejp. Ginladung) an die 
allen; „Mas die * tintm Jahre in gang und Mainz zur 
et. — des aforreihen Marthrerto des des BI. Bonifatius ver⸗ 
ſammelten Bifhöfe beſchloſſen und uner dem 17. Mai 1855 Ihren deutſchen 
Amts bru dern luudgegeben haben, das. iſt in dieſem Jahr unter dem ande 
Gottes ind Werk gerichtet worden. Die Untergelchneten haben fir. am Grabe 
des großen Apoſtels der Deutichen: zufammengeimnden und, wie beſtiumt war, 
vom Morgen des 13. bis zum Abend des Ih Jull unter der fronmmen und 
weiſen Seitung des ehrwũrdigen Karmelitenpaters Ambroſius geiſtliche Erer⸗ 
citlen abgehalten. Geruhrt und erbaut ſcheiden ſie aus die ſen beiligen Tagen 
mit dem. Vewußtſein, in ihnen gefunden zu baben, was ſfie gehoflt-und. von 
der Gnade Gottes erfleht, und mit der Ueberzeugung, daß für die Erntuer⸗ 
ung. diefer- ſremmen Uebungen kein entſprechenderer Ort gefunden werden 
na als das Mille, dem Geräufihe der Welt ferne liegende, durch große 
are Grinmerungen geweihte, durch das Leben und Wirken und 
—* Re des HI. Erabiichofes amd Märtyrers, Bonkfarius und jo vieler 
ählten Gottes scheine Fulda, deſſen mitunterzeichneter Bi⸗ 
(hei — and) ferner —— Wenn nun ſolche Tage der Samm ⸗ 
lung, der) Prüfung, der neiftigen Orhebung und. Stärkung jedem Priefter zu 
aller Zeit Noth um, wie viel wchr den Biidyöien bei ihrer großen, ſchwe ⸗ 
tem; 'Neranimortungsnollen. Aufgabe Am dieſer eruften, fampireichen, entichei« 
denden » Zeit. Dorum glauben Wir den. Wünfen unirrer hochwürdigſten 
deutichen Amtobrũder entgegen zu kommen, menu Wir Sie ‚mie von der ge» 
ſegneten Abhaltung unſerer geifflichen Uebungen in biefem Jahre, fo. won der 
Befiegung der nachſten Erercitien ſür den Jull des Jahres 1858 mit dem 
ergebenften, Bemerken In Kenntaiß ſetzen, dafı der mitunterzeichnete Biſchof 
von Fulda den Begian und die Dauer derfelben feiner Zeit naͤher bezeichnen 
witd. Judenm Wir allen unfern geliebten hochwuͤrdigſten Brüdern im Hirtenamte 
vom Grabe des hl. Bonijacius unſere treuefien Segenswüniche entienden, bitten 
Wir,mm Ihr frommes Gebet. Bulda, am Abende vs 16. Zull — dem 
Befte der heil; Jungfrau vom Berge Garmel 1856. F Heinrich, Kürfie 
blicyoi von Breslau. Georg Anton, Biidof von Würzburg. + Balen- 
tinso Blichof won Megendburg. + Nitolaud ; Blihof von Speyer. r Io» 
bann Georg, Biihof von Münfter.,. + Beorg, Biſchof von Cichſtädt. 
Ehrioph Wlorentius, Biſchof von Fulda. Wilhelm Emmanuel, Bir 
N 7 Ludwig, Biſchof von Zn | .P- ie 
Schleswig Holſtein. — Nitona, 2 "an Der Scheele ſche 
Vroce in Kiel, dat alſo den Ausgang genommen, dos das Oberappellations- 
gericht ſich für Incomvetent erflärt hat. Nachdem man in den legten Tagen 
mit ziemlicher Sicherheit die Freiſprechuug Schetle's vermuthet hatte, gereicht 
dlefer Seſchluß den Anhängern des Miniflers nicht gerade zur Beirieblgung. 
Indefien find feine Begner, die ihn germ für ſchuldig erflärt und abgeiegt 
geiehen. hätten, doch abgewiejen. Nur genau in bie Perfonalverhältnifie Ein 
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geweihte konnten ſchon errathen, daf der Proceh jo etwas wie cur Aion 


‚zu Tage jördern werde. Man melß nämlich, daß bie unter 
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fehlt Ncbereinftimmung, 

En ſachhelt und Geſchmack in der Musrüflung. , Bevor der militaͤriſche Zug 
auf dem Turnplatz — PN dort die Behoͤrden fammt ben 
Ghrengäften at "wär der grüne Raum von den Meinen Wehr 
männern au [ 
BVarerlind". Die darauf folgende Meve des Hm. Seminardirectord: Fried 
ſetzte den "angehenden Wehrmännern und Bürgern die Pflichten gegen Gott, 
Voterland und fich ſelbſt trefflid, auseinander. Das von Gottiried Keller 
geoichtete und won Karl Keller componirte Lied „vie Waſſenwelhe“ fdlof 
die einiancherwlrbige Feier.’ Die Behörden und Ehrengäfte begaben ſich dar- 
auf zum Rarhtaufe, wo die Krlegsſchaar in ausgezeichneter Haltung vor ih · 
uen Defillrter "Is Beftiaale (Zeughaus) wartete ihrer ein zweites Brühftüd, 
amd‘ dann’ giug es mach Winterthur zum Mittogeffen, wo ein einziger Jugende 
freund nicht wenlaer ale 130 Gadetten zu Tiſche geladen hatte, Nach 4 Uhr 
brach eindlich die Sonne‘ wieder und erhelterte manch düfere Stiru 
Gegen 8 Uhtzt hoſſen wir Die Gäfte wieder glücklich anlangen zu fehen, (S M.) 
Bern, 2. Scrt. Wähtend Zürich umd die gefaiumte Oftichteriz das 


| 
| 


eigenthürmliche. Jugend ſeſt feiert, zieht dm Weſten ein für die gefammte Schweiz: 


Unpell drohendrs Grwitter beranj, Der Kampf um die Nichtung, der Weſt⸗ 
bahn erferurtert die Cantont ſchwer Waadt’ if durch das uglnflige Wut- 
adıten ber bundesräthliähen v Pant und D’Bxtider beſtärtt wor⸗ 
den, doch gewann ſelbſt in’ je großen Mathe bie Dron⸗Linie flatt der 
früheren 9 nun 49" Stimmen. Ungefähr 100 wollen aber bie —— 
Beichläfte, betreffend "die Verweigerung derſelben, fefibalten, fanden aber für 
gut, von Mürten abzufeben und ſich bereits an bie von ber Bunbeäverfamm« 
lung genehmigte Linie Freiburg ⸗ Paherne anzullammern. Freiburg und Bern 





uſch gen, melde kr 
Hilden, auch wirthſcha ftliche Prinripien, —5* 
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wollen. aber von bdiejer jept michts mehr willen und fordern mit allem Mach» 
Die Regierung. von, 





die kürzefte Linie Freiburg · Oren Vern fand es 
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etwa. bewegtes Lehen. Unfänglid war man 
das bedeuten jollte. Dan glaubte, man —28 
huputſch verſuchen, da bie politijcyen Vutſche in der — men 
en 
agezeit m cuen wei · 
daß zwei Berner —— pie Ana 
nicht glauben, daß die Mopalifien ala! ihre 
Hände Im Spiel Hätten. Erſt Nachmittags langten abgeriffenet Mr; 
onen an, weren pie eine von Graf Friedrich v. Wourtaled, Bie'andere von 
Oberftlieutenant Meuron unte et iſt, woraus e& ſich ergab, daß es 
ein rodaliſtiſcher Vutſch if. wurde ſoglelch der Befehl guet 
weitere de Bataillone auf; May; dirteten ſich 
Loele der rodaliſtiſchen Bewegung unterworjen' ober angeſchloſſen in CThau 
de Bonds dagegen iſt repmblicantiher Gnrpufladmus und man tüfket fic, 
um gegen bie UNeaction angriffeweiſe Die Proclamation des 
Dberilientenant Meuron kamterz,. „86 lebe: der Kbnig! Das Banner des 
Köuigd weht von Neuem auf dem Schloffe unjerer Bürften, Menenburger ! 


Danken wir Gott! Zu mir! Getreuem!* Ya Sagne erli 
VPourtales, der Dberbeii folgende. 2 * we ben 
König und Vaterland ! 
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jenenburger ! Die Stunde der J 
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ters” find Orandjean und Vräferr Bor» 

gerat in Locke verhaftet und Die eidgendffiih Brfiunten. ohne, Munition. In 

Neuenburg iſt auch der Landjägerhauptmann gefangen, Das Meurfte lautet 

0 ie Mara he Mani Ira Daher: aiafine Ale Maren 10 
" amen von rJ 

Seeland und Jura auferorbemtlich, GR n 


Auch Gent Hat am BL; Muguft das Jubelfeſt der 2sjährigen Meier 
ung des Könige geielert. Eluem der Köln. 8. entnehmen wir Das 
Bolgente: Um */,12 Uhr derfümoigte fchallehded Öloctengelänte der reich And 
fenlih geihmücten Stadt die Ankunft ded Königs und feiner Kamilie im 
Gifenbahnhoie. Eine Stuude fpäter erfäylen ver König auf dem Hiflorijch- 
berühmten Plage Mare du BVendredi, wo die Prinzefiinnen und ihre Hof- 
damen bie Stujem des bort errichteten *8 erftiegen, 

uud die Prinzen erft elne Dee über Vürgergarde 
ihrerfeitd fc anf die glänzend gefthmücte Eftrade zu begeben. St 
Provinehalratg näperte ſich Hierauf dem Stufen ded Trend, ud der 

fidene las eine Veplüdwünfd dor, worauf der Köniz mit einige 
ausorudsvollen Worten erwiderte, tweldye die Welspelt und Mäfigung 
bernd in’ ben jo glüdlich überflandenen jMmierigen Momssten von und 
die durch den Nationalgeift eroberte Stellung Belgiens unter den Kiropäl-, 
fen Nationen hervrorhoben. Dann folgten alle Wärgermelfter der Wroving, 
hierauf der Stadtrarh Gent's, alle ihre rn Al Monarchen batbrin- 
gend. _Pür ale hatte der König ein Benlücendes , das rafch von Mund 
zu Mund eilte. Nachdem der Bürgermeifter, Delchaye noch den Königliche 
Säften bie von der Seaot ji Ehren des .2öfährigen Jubllänms votirie Deuts | 
münge übergeben hatte, defilitten In einen Buge vom mehr als 13,000 AB« 
pfen die Gorporationen und Geſe der Städt, die Deputationen aller 
Fabriten und Induftriellen ten ‚ alle ’ en Gewerle mit 
Bannern, hier In Ihren al imfichen masttigfaltigen Goftüme, dort wieder 
im unferer gegenwärtigen Tracht Der Bug dauerie nche als tin‘ Stunde 
Darauf folgte ein Im zoologiſchen Garten gegebeues Goncert, wohin ſich die 


Königlichen Bälle, von einer ua „begleitet, begaben. Um 6 Uhr 
erſchienen dieſelben alsdann im —2 wo eine reich verzierte Loftbare 
Tafel iprer harrie, 

*Par 


Paris, 3. Sept. 
Die Donaufürftenthümerfenge ift die einzige polltifche Frage von Wich- 


Minden! Fran 


det jud Uen 
uf — ta —— 
Kent * den und mir —* 
rt | Barlfer Bertrage gemäfi hier ra 


ge 
te 








30, Aug, bit 4. Sentz) anläßlich der Ent⸗ 


* 


30. Aug. zufolge. baben der Being Adal- 
Amalia, feine Gemahlin, das Vorhaben, 
angegeben und werden demmächit nach 


ch ganz N ı 
und die anderen Minifter, zablreiche Beweiſe der Sym- 
h polſtiſchen Männern, die dem Balle beimohnten. Mlle, 
welche Befte, durch welches Ihre Maſeſtät die Berbeirathung ihrer 

Sa wãgerin und 

anweſend weren, werden ſich bedjelbem lange Zeit mit Freude erinnern,“ 
bert und die Infantin Amalla erhalten täglich, neue Bewelſe der 
Shmpathie. Geſtern empfingen ſie die Beſuche zahlreicher hoher 
begaben ſich Nachnittagẽ jur, Iniantin Zſabella und von dm 
aus in wo bie. Menge ſich herbeidraͤngte, um ſie zu ſehen und 
au. heute, Samſtag, gehen Ihre königl Hohelten nach Ba Granja 
und umd werben Montag wieder in Madrid few; "rum dei groſen 


Stiregefechten anzuwo hnen. Dienftag werden fie wahrſchelnlich mach Toledo 
Samſtag die Reiſe mar Deutihland antreten, 


Die enrlihe Belegung der centralsameritaniiben Schwierigkeiten wird 

oder Yierten Male als Thatſache angefündigt. Daily News, 

ü a dieſmal die Ehre "at, mit der angenthmen Botichaft Peiraut 
ibt ihr einen neuen Reiz durch bie Hinzujügsng, ‚daf Diefe „aroße 

€ füngft noch garfilg und bedenklich genug audjah, einfach und ruhig, 

x Anfheinende Dapwlihenkunit der Verelulgten Staaten“ erledigt werden 


fel, — nemlidh durch einen Vertrag zwiſchen Honduras umd Stofbritannien, welcher 
die Neutralität des von ber interogcamtichen Kiienbahn zu durch ſchneidenden Gebiets 
und bie 


der Häfen an beiden Endyinkten garantirt, wogegen Nuatan 
dere Inſelchen an Hondura® zärtichrälfen, And) die Times kommt, 
helt Walker's, auf die centralamerifantiche Unterbandlung zurüd. 
ft Walter für geliefert, weil er es mit vorfinden, zur vechten 
eärtschen VPravo“ auszugichen und eh bürgerlicher Beamter zu wer 
I Walter Hätte Ich an einem „nahen Natbarı“+ Englands sein? Beifpiel 
uebmen follen. Die Vereinigten Staaten würden "jet fühlen,‘ welchen 
[ it fe durch die übereilte Anerkennung feiner Herrſchaft begingen, Das 
btigexe,- England, habe ſich wahrſcheinlich die Mühe erfyart, erfl anzuer- 
nd dann ‚wieder zu DeSananiren, „Mit Walker's Sturz werde auch 
Ind —6 ter Schlich tung des orntralamerikantichen Streits 
jege fland. „Der usgleidfungeplan, den wir längfi auseinander jepten, 
unferer feten Grmäßtiting bed Gegenſtandes ‚einigen; Bortichritt ge» 
md. wofern. wir miche ſalfch berichtet find, in ein Wertwag. zwiſchen 
iinien, den Vereinigten ‚Staaten und Honduras der mehrere der 
pierigleiten wegräumen wird, bereitd, unterzeichnet.“ 


Baberifche Localchronif. 


5. Gert. Wie fih der edle Sinn für Mildrhärigleit sc 











und 









bur 
Am Fhmäbiteheneuburziichen Kreiſe fort und fort erhält und trotz der line 
gunft der Zeit In lebendiget Friſche erblüht, davon bürite die im'dem füng> 
fien Kreisamtöblatte enthaltene Ueberſicht der Bundattonszuflüfe für das Jahr 








in ———— ein Beft der Hunde, 


dem Katjer und der KRalierin | 


Goufine, der ſchoͤuen Vrinzefiin von Vanern, jelern wollte, \ı 


Ar de Yin, fih 


HER 





i breimaligen Hoch auf unfern allergnäpdigfien 
+ Ven>Bejgüger und Beförberer der Banbehrthfanf. 


Änterbieres noch fehr.gut brauckar find, (2. 3.) 
In Haßfurt ft unter großem Zudrang des Volkes feit dem 24. 
cine Wien In Gang, meld Öejligat. def abe 


Baberifhe Bäder und Heilquellen. 
.. ;'80. Mug. 4730 "Gurgäfte und» 4594: Paffanten. 
Bodtet,-21: Ang---232 Gurgifr. -- Mofeimmmefteln, 21. Aha 912 
Gurgäße in 469 Warteien. — Serom,.23, Aug. 63 Gurgäffe: — Milde 


bad bei Wend eng 28. Aug. 97 Arankenhell bei 35 
22. Mg. 17% Gurgäfte, woruater 124 Anstähder, — eilbrunu ad 
deidsquelke), 22. Aug. 110 Gurgäfte, mworunter, 15, Ausländer — Mofen- 
a 
Li — anten — 
ſeit Pa 26ur- 


Meuefte Poften. 


“paris, 4. Sept. Kür das Umiverd haben ſich ‚meuerbinge. drei Bi» 
ichöfe, son Mrejn®, Gape und Soiffons, erklärt, der erſtere in einem Schreiben 
an den Ami de la Religion, die letzteren in birecten Schteiben ‚am Hru. 
Veulllot, der dleſelben aber nicht zum Abdruck bringt; da-Abbe Siſſon, der 

i vom Kampfplah zurücgezogen hat. Im den politix 
Ioutnälen Hertidbt volfländige Abbe, 4 Yale 

“Madrid, 3, Seriir. Die „Greta“ veröffentlicht‘ bag Kal. Derret, 
durch weiches die confiitufrenden Cortes aufarläft werden. Dielen 
Desret wurde günftig aufgenommen, Gin anderes Deerer bewilligt Me von 
HSerrne Corradi marbaefuchtt Gntlaffung, von, der Stelle einst, Bejändien, am 
portugieflichen «Hofe. (3. D.) 

London, 5. Erptbr. Geſſern in wieder ein Veteran, ber, engkiichen 
Armee’ verſchleden: General Sir Genen Frederid, Gamphell.. Der Veritorbene 
war 87 Jahre alt und a. .1786 in die Armte getreten, diente alio 70: Jahre. 

ſchlug iaft alle Schlachten In Holland, Plandern sind Spanien mit, und 
erhielt bei Talavera eine ſchwere Wunde Durch ſeinen Ton iſt die Inba> 
berſchaft des 20. Regimenrd („Ring’# Owe Borberes” genanit) erledigt 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
FAugeburg, 5. Sept. Bei einer Zufuhr, fele Me taum je m Veſe gelt 
ne veratfommen, Helfen fi die Preife gleigmohl fo ziemlich wie während unfes 
rer vorigen Säranne, Es waren vicht wehlder n118009 Schäfel äflgenct, wor 
von 3908 Sääfel für tie Zoralfammerı soni69.020- fl: 22 Ir Abſaßz -fanten, we» 
Bei ih bie wahren Mittcipreife wie folgt federn: eigen 25 Ati ir; Kern 
27 71.9 fr, geftiegen 7 frsRonpen dä. as tez Werfle 13 ſUn 4 fr., geſtiegen 
10 fr; Haber 5 fl. If Ir.,ogefallen 41 im 
Ludwigshafen, 1..Srptbr.- Mon. Heuteram werben in bem Gtatismen zu 
N Frankfurt (Zaunusdatn), Many und Bnpieiasbafen ditecte Billets 1. und 11. Gtafle 
nah Dafıl, Müplhanfen uud Straßdurz amneneben; ebenfo nah Paris, Chaleus 
und Raıncy üter Welfenburg. Leptere find einem Diomer pültig une Derudiigem 
jum Mufentbalte an den tariı-pemammten Gtatiomm. Das Helfegrpäf, weren 60 
Diumd frei Beförderd werten, wird nad tiefen rasieren Dirert flnselärichen und 
vom Bahn zu Baba toenfrei und ohne Mitwirkung des Meifenten beſergt. Die 
Breife der Miles II. Giaffe find von hier nad Baris 22 fl. 28 fr, madı Ghalens 
17 M. 22 kr, nah Nauch 9 ſt. 52 Mr, nech Saſel 10 fl. 5 fe, nah Mähkeaus 
fm 8. 58 fe., nad Straßburg 4 fl. 41 fr, Won den Statlonen Mainz und 
Lubwinsbafen werten mch Immer Muntrelfebillers 1. Glaffe über Köln, Mader, 
Bıäfel (Namur), Paris und Strafburg für 110 Ftet. andzegedn. (Bf. 3.) 





an 





anktfurt, 4. [2 
PER f. 39 - De — Vreuß. geledtlded 


419%,-0%%, tr. Sover. 11 f. 42-48 fr; Woi 
u AR a , 


Thaler 2 .; Hohhaltig Silber 24 M. 34-38 fe.; Preufifhe Gaffar | 4— PEN 

Sc. 1. u Me Pieuf. Taler — ME — Mr. ü .— — 1.90 
- 5. * Dkftert, Net. Anlchen 82%,; Sproc. Met, BON,; | (baar), 1840.— ( 

4'/proe. 70%, ; Bantäctien 1260 ; Bantacttens Fnterimsfgpelne 338 ; Eott,sAnlehen“ | 40%, @.; Röm. Anl 83", 
von 1854: 108; „Berbaer @.:B.:M. 142%; Bayer, f 


a Voree 101%. Besfelcurs: Baris 93'/,; London 


Berlin, 
Köln » Mindener 10174 B., —— 8. 
.. EB Nat·Anl. 85 


Wien, 5: © 
4'/,yeoe, Metall. 734; 


und Gilber.) 579 108 Mr 
. 9 
10 L-81. 9 #. 47 - 48; Rand Dufaten 5 8. 347,-35'4, tr; 20 8.8. 9 4 — 


3: Sont Yeruflide Sıautefpulofgeine 88”, 9, 85% @. 


Lotterie » Anl. # Boofe von 1839: 1295 


1443 


53 3 54 kr,; 
öflerr,. Banl»} 
al Mi. 377-795 5 Ft.» 


118%; Wien 11514. Straidurg 
(auf Zeit); 


109%, ; Bankartiem 1091; Lomb.rwenet. ſpcec. Anleihe 
Üctien 388; Donau » Drmpffhuffiabrts » Mitlen. 559; 


Zeit). Biem, Wal, öprer. 


ah. 


ze Non Gredits Mob. 
Norbbahn.fctien 2835, Wedieleurfe : 


— 


atetlins actlen 
\ Mugsburg uso los ẽoadoa 3 Mt. i0. a . 


Sıpt. pe, 70.55 (Baar), 70.80 (auf Belt), Axtec· 
auf Zeit). Banfactien 4125 (b 


(baar), Grebit mobiler 1835.— 
Span. innere Schuld 
Orleans 1350.— 


nn 


® GBifenbabn»Meitien: 


(bäar), 1945 — (a An); Rerobahn 1018.80 (Maar, 1012.50 (auf Bat); Bari 
3. ( ), 
Grand GSentral 680. (dass), 665,— (auf Zeit). 


025 — (auf Zeit); Buon 1942.50 (Baar), 1340.—— 


Dehere, Bahn 


973,75 &,, 875.— (a. 3.). 


Öproc. Metall. 83°, ; 
von 1854: 


"Verantwortlide Revartion: I. DB: Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 99 Gerhard, Begationsraih von Belp* 
gie ; Migeltn und Golemd, Rentirs von Paris; Bas 
guna, Fertmann ven Madrid; Morkswertb, 6. u. u. 
Stil, Le Leurs, Dip Soerion, Miß SA un Mi 
Gisie, ans Unzland ı Merian, Rathe dert, Henslin und 
Dr. Barlarıt, von Bafıl; Stader und Giger, Prof. 
von Züri; Gebr. Aatırä und Madentöth, von Arank 
furt; Bance, von Leaden z Ftfcer, Gurspef. von Sorau ; 
Nothſchild, Kim. von St, Thomas. 

H- Maulid. 99. Rompy, Stadttath, u. KRunts 
walde, Großhelr. von PreAh: Vraumezger, Gpebiteur 
von Zanedruch Dasles, Ball, Brader, Lawpert uns 
Kingston, Mentiers ven Eonton; Meyer, Mentier vom 
Baris; Welzenderg, Dr. med., und Jelinfe, Part. von 
Brag; Baren ». Taſcher, Butsbel. vom Nürnberg j 
Steindorf, Dr. jur. von Rlel; Henry, Aid, Biel und 
Ball, Rentiers aus Cagland. 

BL. Eraube. HH. Bitch, Notar von Neuftatt 

"a/d.; Etmiet, Ingenieur von Bafel; Belt und Brl- 
fol, Broprietärs, Edle v. Hrufeoeyy , Privarlerszatiln, 
und Ulmann,, Kfm. von ten; Kleßenderg, Arvecat 
son Däßelverf; Syller, Mentier aus Caglanud ; Wigt, 
‚Mentier aus Wmerlta; ©. Ratferfelo, und Heine, Mrz 
von Bamberg; Bantt, Beamter von Kolemen ; Guter, 
Priefter von Momolo; Meiberle, Stud, von Harburg; 
Hotn, Propr., und Her, Rfın. von Herold. 

Hötel garni (Zeinfelder). 69. ». Dörfer 
mann, Oder von Ludwigsburg; Damann, Manerat 
aus England; Slemann, Afın. von Frankfurt; Hart 
mann, Kauf. von Karlsruhe; Gperger, Aſſeſſor von 
hreiing ; Sperger, Schullehzrer vow Weblin; Mibredt, 
Gymnafiaft von Märnderz; Datley und Hanfen, Par 
tleulters ans Irland. 

Augeb. Hof. GH. Bruttinger und Martinfen, 
Bartieuliers vom Karlörube ; Breg, Lehrer vom Bregenz ; 
Drasde, Bäder von Leipzig; Y. Pfatt, Director von 
Ehlingen; Diezel, Kanyleiraih, und v, Dibra, Reggs.s 
Rath vom Augsburg ; Jetienberger, Shäfler von Stadt» 
bergem; Dr. Haag, Pietfer, Kfm, und Eapmig, Brof. 
von Wärpburg; Dr. Kleemann, Dberger.,Gerretär von 
Mainz ; Hebelen, Jufligreferendar von Stuttgart ; Rap, 
f. t. Apjuntt, und Niekermaier, & 1. Gieusreinuchmer 
won Bregenz. 

Stahudgerten. HH. Herigel, Gommis von 
Mannheim; Hetuner, Zlmmermeifter von Ditobeurtn ; 
v. Hofmann, Privatier von Brud; Meferfgmiet, Pfar ⸗ 
zer nom Oberrad; Pländer, Shullehrer von Balers ⸗ 
derf Jecuſch umd Säule, Drlonemen von Baupen ; 
Goldfgmidt und Haufmer, Kaufleute von Crttingen; 
Gruber, Seltan und Wähmann, Kauf. von Et. Bälr 
ten; Müller, !gl, 2ng. » Aſſeſſer ven Dttobeuern ; Dr. 
Engel, Bererinärs Arpt ven Jependorf; Hilbenger, 
Bräuereidefiper von Galyburg. 

er — 


Geftorbene in München. 

Oelnrich Geuffert,, Piterat von Bürzburg, 44 9. 
alt; Peter Werth, chemal Arüdtenhännler von Latſch 
in XZirol, 78 3. a.; frz. Kan. Dei, Dürftenbinderges 
felle ». $., 52 3. a; Schaft, Bierline, Brunnenmar 
der, 36 3. a; Antonia Helgner, Bärbersiodhter von 
Straubing, 29 J. a.; Mathias Hufnagl, Bellenhauers 
Geſelle von Meuhaufen, 32 3. a.; Anna Geflılmaler, 
Bifdperstehier von Straubing, 36 I. alt. 


Epittalladung. 
Königlichen Kreis- und Gtabtgericht 
niglich een tgerich 


Meuner ec. Baller, Baterigaft 
und Mltmente beireffenn, 


Da ber Brflagte Mufilus Anton Galler von Hier 


5827. 


an dem laut Befälup vom 13. Juni I. 36. auf den 
12. Juli curr, zum Gühneverfug, euentul zur Ber 
handlung ver Sage Im grwöhnliden Verfahren ande» 
ranmten Termine, obwohl richtig geladen, nicht erſchie · 
men iſt, fo mirb auf klägerifäen Antrag vom 19., 
prass. 21. I. Dıe., zum vorigen Zmede erneute Tages 


ahet auf 
Montag den 2B. September 1856 
Vormittags D Uhr 

im Gommifionsjiummer Nro. 24 amzefept und ber Ber 
tlagie, dıllen Mufenthals J. 3. undefann: IR, hleju ums 
ter dem uröjabize voraeliben, daß im Falle abermalls 
gen unachorfamen Nasbleidens die Klage für adzeläug · 
met erachtet, er mit feinen etwaigen inrehem gejen 
tiefelde ausaefHlefen und Rläzerin zum Beweis Ihrer 
Klage zugelaffen werben müßte. 

Zugleich Hat der Beklagte bis In obigem Termine 
einen Jufinustionsmandatır am Gerichteſide zu benes ⸗ 
nen, mwiprigenfans künfılse Jaſtnnanda ledtgzlich am 
Geriptödrert angefhlagen und diedarch für rite imfinuirt 
era chtet würden. 

Nürnberg, den 26. Augut 1856. 


Der königlihe II. Direktor: 
Dr. Sinappe. 
ER. 98971. 


5343, 


Volf. 


Bekanntma 


5255.[2:) Bef g 
keritte © Weoltendorfer 
Orbothetzlaſen 
Auf Andtlagen eines Hyrolbetaläubiaera werben am 
Freitag den ID. September I. 38, 
Nahmittage 2 Uhr 
Im Gaſfthauſe „jur Pott im Roth magbejeichnete 
Grunvdeüpungen de6 Jah. Wollendorfer ven kart: 
») das Wornhaus Rro. 1568 u. b mit Hefraum, 
Gartim umd ganzem Gemecinderecht nebſt Sqheust, 
mit 500 fl. verüggert mb auf 1309. geidäpt, 
b) 2 Zw. 35 Dep. dreimäßdize Wire in der une 
tera Roth PlRro. 932 — 1500 M., 
e) 1 Zyw. 50 Der. deeimähbize Wiefe in der un 
teen Wöhe BLM. 933 — 900 fl., 
Öffentlich verfleigert umd zablanzsiählse Raufslichhaber 
biegen mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchle z 
nach 5 64 des Oop.Geſthes vorbehaulich ber Beitims 
mungen ber 99 95—101 ber Procchnoseile nom 17, 
Nosemder 1837 erfolgt, dab tie nähere Sitichode · 
dingungen im Termine befannt gegedem und has 
Shäpun ısproiefol dadler elmaefehen werten Fann. 
Pleinfele, 25. Juli 1858 3 
Königliched Landgericht Pleinfeld, 
8.08.84 Schlemmer, 1. Landrigier. j 


ung. 


Bel dem unterferitgiem Settledaamte wird ber Brbarf am michfolzene vergeihaeren Materialien pro 18°%/,, 
anf dem Gubmiffionswrg an den Wenisfinehmenden in Lieferung gegeben un® gmar: 

Hartes amp mweldes Sqchteithoiz, Mafginen«, Brenns, Beine und Zerpenttm + Drf, Talz Schwelnfet, Seife, 
Sämierfetie, orbinäre un? negofene Kıryen, Barz, Hanf, Mennig, Mleiweis , leigent und baummollene Berpade 
Sänäre, Pulver, Befen, Dochte, Holtſchuhe, Blasmaarın, Bürfendinder + Waaren, Geilerarbeiten, Sämirgel, 


Sqhwamme, Zünrhälzer, Iwild. Holztohlen, ferner 


Rand⸗, Blade und Wintelelfen, diserfen Stahl, Gifendieh, Mägel, Oolzichtauden, Nieten, Stiften, Metall« 
umb Gifengas, Kapfer, Bet, Zinn, Mefiingbieh. Hammerfhmiensarbeiten, vioerfen Deadt und andere Metallwanzer ; 
Göhren, Flaen⸗ Eigen und Eigenfämme, Böhren, Baden, Eihens und Ahornläven, Sqhaafel- Faly, 


Greiner» und las » Breiter umb fonftige Holzwaaren ; 


grün, welhe, fmwarze Delfarden, Mopfett, emlig Gpripen -Sqhläucht, Pit, Stelakohlen - und Brenatheer, 


Bolrleifien ıc. ar. 


Die elnfhlägisen Bieferamgsderiugniffe Hegen dei ber biesfehtigen Materlaiserwaltung in den Werfizebäuben 
auf dem untern Mögrd babier vom 4. bis zum AB. d. Mitd. Vormittag @-AB Uhr unr Mach: 


mittags von 3 — Uhr zur Einſicht auf. 


Adenfallge Beipeilangen müfen durg fAriftlige und verfälofene, am das unterfertigte Betriebsamt einyus 
seihende Sudmiſſionen mit den Belfügen auf ber Adteſſe „Materlallieierung beireffend* mnb unter dem Anfügen 
etwaiger Mufter bis zum DO. September I. I6. Mittags 12 Uhr angemelret fein. 


Megendburg, den 2. September 1868, 


G.R. 2466. 


Höniglicheg ai a BennfkBiffebe: 


HeindL 





57. Bekanntmachung. 


Der tal. Urooca Maurer zu Anebach hat Na 
mens ber Weberafran Waldatga Meinsfelder von 
Gigendag kahier dem Antrag gelellt, über das Vers 
mögen bes Webers Ürievri Ferdinand Reinsfelder 
von ba das Gomcurönerfahren zu eröffnen, vorher aber 
gebeten, die Vorunterfugung über bie Ftage der Som 
eurseröffnung einzuleiten, zu biefem Zmede die nöthigen 
Sicerkriismaßregeln vorzunehmen, bie gegen ıc. Mein ss 
felder anhängigen Grecutionen zu filiren, und mad 
vorgängiger Eoictalladung des angeblih flüädtig ger 
gangenen Grivars Termin zur ſummariſchen Berhands 
lung unter Belladung ber gerihtabefannten Gläubiger 
anjuberaumen, 


In Holge biefes Mntrages mwurben, nachdem fh 
aus ben biesgerictligen Acten und aus ber erfolgten 
gerigiligen Insentarifation bes Bermönens bes Gritars 
ergeben bat, daß diefes fi auf circa 1200 fi. beläuft, 
und die bis jept befamnten Schaleen über 2174 fl. bes 
tragen, — fämmtlige gegen den Weber Meinafels 
der ambängige Etetutlonen ſiſtirt umd am den ıc. 
Reinsfelder (vorläufig burd feine Ehefrau) unter 


Seſchlagnahme feines Gıfammioermögens uns in 
kragung ber Dispofitlensbelgränfung im Hppotbefens 
Bude das Berbot der Veräußerung und Belaflung ven 
Vermögensftüden, fowie ber Bezahlung und Bevor zag ung 
einzelner Gläubiger erlaffen, und wirt nun zum Mers 
fug eines gürligen Webereintommend, eventuell zur 
fummarifgen Verhandlung über obigen Antrag Zremin 


auf Donnerftag den 25 September d. 38. 
früb 10 Uhr 


dahler anbersumt, wozu ber Grivar ebietallter, die ges 
sihrebelannten Gläubiger Hiedurg unter dem Mechtes 
nachthelle worgeladen werden, baß die Nichterſcheintuden 
dem won ber Mehrheit der erfhlenenen aleiberedtigten 
Bäutiger gefaßt werbenden Befluffe beifimmend er⸗ 
aqhtet werben. 


Sellöbronn, dem 18. Muguft 1858. 
Königliched Landgericht Heildbronn, + 


v0 


E.:R. 9381. Range. 


dir 4 i mer Wr. 11. dabier Tagefaprt angefept, 
wozu biemit an die Gläubiger Ladung ergebt unter dem 
Venierfen, dag has Aueblelden am erden Gpifittag Muse 


fhlaß mit ber Werderung, an ben u Aus· 
‚betreffenden Handlung zur Wolge hat. 

bei jedem Goiftätage bie betreffenden Ber 

\ iüttel bei Vermeidung des Musichiuffes verjubringen. 

— haben fih die Wiäublger Bei der erfien 

rt über das Wortführen der Aftioprojeiie des 

Sayulduers gegen den Wiefhändier Gärten Hep von 

Küps und den Baner Johann Derf zu Gunblig (ferner 

Meufel_ zu Küye, Blöfer Nünh zu Main, 

Saftwirth Prichänfer und Gonf. zu Gum: 

bat, melde jebo mur nach Ungabe des Gridars 

eife jdgweben) zu erflären, und wird Hiebel ven den 

Nisterfcelnenden angenommen, dat fie ſich der Mehrheit 

der Erſchlenenen anſchließen 

Bemerkt wirb, daß bei einem gröftentbeils iMliguiben 
Ultioftande von erwa 2220 fl, (morunter Iebiglich 201 fl. 
53 Ir. Behalisabzäge bis incl, Juli I. Is. Baar vom 
llegen, worin ‚aber bereits Zaren zu höherem Bettage 
immittirt And) ein Pafinäberfhuß im Angemeldeten Ber 
trage von «ima 5130 I. (mozu noch elme im Projeſſe 
befindliche Megenforderung des Wloßmeiftere Geh ven 
über 1000 fl. temmt) beſteht. 

Ale diejenigen, welde von Bermözjen des Gridars 
etwas in Handen haben, werben hlemli aufgefordert, ſol⸗ 
Ges vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Mänden, dea 23, Muquf 1856. 
Königl, Kreide und Stabtgeriht Muͤnchen 


linf3 ber Iſar. 
Der koͤnigliche Director ; 
br. vd. Mulzer. 
ER, 26555/29345. e. Heigl, er. 


5831. achung 8 
Baumgattaer gegen Kühberget wwegen 
Borberung beir. 

Auf Andeingen eines Gläutigers wird am 
Freitag den 10. October I. 38. 
Vormittags 10-12 Uhr 
das Anweſen der Johana und Mira Kühberg'ſchen 
Bauern ⸗ Theleute zu Wlechof in Ivco Wirshef an ben 
Meifibietenden öffentlich verfteigert. Diefes Anweſen befteht: 

a) aus ben erforderlichen Wohns und Ocfonomirgebäur 
den, gefhägt auf 1934 fl. 
b) aus bem Gras: und Baumgarten 
zu 0,55 Tagw., geweriher auf 165 fl. 
€) dem Baumgarten zu 0,17 Tagm,, 
we . . . . 51 fl. 
4) aus Merten zu 5,5 Tagw., gem. auf 759 A. 30 fr. 
©) dem Bergbolggu 13,31 Zagw,, werth 665 A. 30 fr. 
f) dem Hepfengarten zu 1,10 Tagm,, 
werth 55 fl. 
g) der Bergholzwelbe zu 1,26 Tagm. , 
wert ENTE: 5 
h) aus dem realen Webertechte, werth 100 il. 
in Summa 3858 
Alle jene, welche an ber Verſtelgerung als Bietende 
Theil nemen wollen, werben hlezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bei »iefer erfimaligen Berfleigerung ber 
Zufchlag nur dann erfolgt, wenn bas Hörhfigebet obigen 
Syägungsprels erreicht, und daß die nähern Bebingungen 
am Berfauföstermine felbi befannt gemacht werben, 
Bilshefen, den 22. Auguſt 1856, 
t Bilshofen. 
Der Tal, dandrichter: 
&.-Rr. 11013, Fruth. 
ss” Welanntmachung. 


Bom 

" Königlichen Landgerichte Berneck. 

Der Wirih Wolfgang Ghrifion Niclas von Korns 
Bach Hat bereits unterm 5», Ms. freiwillig feine Zahls 
ungsunfäpigteit bei Gericht angezeigt, hat aber, che 
weiter fortgefahren und mamentlic abe zum WBerfauf 
feiner in Beſchlag genommenen Woventien und Mobilien 
geſchritten werden ſoll, um nocdhmalige Zufammenberufung 


feiner fünmtlihen Gläubiger 
laſſes unterm 19. d. Mid. den Antrag geflellt. 
&s wirk m. — Hs ’ 
Breit en tember I. 538. 
zu früh ® übe ” 


zu biefem Behuſe dahler anberaumt, fümmitii 
Gläubiger des Wolfgang Gbrifiian Tikior mt er 
merfen vorgelaben werben, baf von ben nicht erſcheinen ⸗ 
den befanden Grebitoten angenommen werben wätbe, als 
Mimmen fle der Mehrheit Beyüg 
Arrangements bei, Unbelannte, Ad bie dahin nicht mels 
denbe Gläubiger bleiben von ber Maffe ausgefihloffen, 
Zugleich wirb bemerft, daß bie zur Seit befannten 


6449 1 20%, ir. 


—— 28 Augu 1886. 
Konigliches Landgericht Berneck. 
Der tgl. Lanerichter: 
v. Ammon. 
G.:R. 14618. B. Heerat h. 


5845. anntmachung. 
Schuldenwefen der Binder fen Hänslers« 

Eheleute zu Bijheisreuth betr. 

Naddem bei ber auf dem 24. Jull I. Ze. anbe⸗ 
raumten Werfleizerung des Binder ſchen Auweſens zu 
Bifchofsreury ein Käufer nicht erfhienen ift, fo wird zur 
gweitmaligen Berfeigerung dieſes Anweſens Tag auf 

Dienftag den 44. Dftober d. Je. 
emittage V Uhr 
feRgefept, weju Kaufoluſtige mit dem Bewerlen einges 
laden werben, daß ſich das Verfahren nah $. 96— 101 
der Progefnovelle von 1837 und $. 64 des Hwpothelen ⸗ 
geſedes richtet und ber Zuſchlag dleßmal ohne Rückſicht 
auf den Shägungswerih erfolgt. 

Berdglih der Beichreitung diefes Muwefens wird 
auf bie Belanntenachung vom 28. Wat 1859 In Ne. 135 
des allgemeinen Mnzeigers ber neuen Münchner Zeitung, 
Mr, 46 des Kreis ttes und Mr. 23 des Amis 
blattes für Grafenau, Wepfheib und Wolfen Bezug 
genommen. 

Wolfen, dem 28. Huguft 1856, 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 
E.:R.9871/1. SÜf, 1. Bantrigter. 


5830, B ung. 
Welngzlerl gegen Breis p. deb, 

Im Wege der Hilisvollärektung wird am 
Donnerftag den 18. September b. 38, 
Vormittagdg 10—12 Uhr 
bas Anweſen des Häusiers Peter Preis von Wirthe⸗ 

holz, welches beflcht : 
a) aus dem einfödigen gemauerten Wohns 
haufe mit hölyernem Gtabel und Gtalle, 
gewerthet auf . R . . 
b) aus 0,90 Zagmw. Wderland, gefhägt auf 110 fl, 
e) aus 0,83 Tags. Drbung, gewertbet auf 40 fi, 
in GSumma 650 1. 
in loco Wirthehol; öffentl. an den Meiftbirtenten verſlelgert. 

Kaufsliehhaber, melde ſich über entfpredhende Zahls 
ungömittel ducch gerichtliche Seugniffe. ausjumeifen ver- 
mögen, werben hleju mit tem Bemerken eingeladen, daf 
bet dem Berfauie mac $. 64 desHmpothelemgefenes vor ⸗ 
behaltlih der Beflimmunsen des Projefigefeges vom 9, 
1837 verfahren, und der Zuſchlag nur dann ausgefpres 
en mwerbe, wenn das Hochugebot ben Ehägungewertä 
erreicht, übrigens bie näheren Bedingungen am Steiger» 
ungstermine felbft befannt gemadt werben. 

Bilshofen, den 14. Auguſt 1956. 
Königliches Landgericht Vils hofen. 
Der k. Lanbrichter: 
@.:R. 10775. 
5828. anntmachung. 
Die Debltſache des Kaufmanns E, Lebens 
borfer zu Gichfätt betr, 

Der Kaufmann Leonhard Pehrmdorfer zu Gicfätt 
Hat ſich für laſolvent erflärt und um Zufam 
feiner GHäubiger behujs der Erzielung eines gütllchen 
Arrangements gebeten, 

In Folge defiem wurde zur Bernehmung ber res 
bitonfchaft des Lehendorfer über deſſen Ftiſten⸗ und Nach ⸗ 
laßgefuh und für ben Fall, daß das beabfichtigte Arrans 
gement nicht zu Gtande fommt, zur Derelnbarung ber 
betheiligten Wläubiger über die Umgehung bes Koncurd- 
Verfahrens und ber bamlt verbundenen Kefen, die Ders 
Außerung ber Immeblliarbefigungen des Gemeinſchuld ⸗ 
nere und die Berthellung bes Griöfes aus denfelben, for 
mie zur Mahl eines Maflefurators und Bläubigerauss 
ſchuſſes Termin auf 

Mittwoch den 24. Geptbr. d. Js. 
Vormittagde BD Uhr 





sur Cowirtung eined Nach ' 


li bes zu treffenden ' 


zur Zeit eine Urberjdulbung von 7362 fl. 16 fr. 
usftellt, umd daß umter-den: Schulden ſich 
ohne Ginzehaung der priviiegieten Zinsräditinde 
5695 fl. 46 fr. Hüpotbelene und E13. 10 fr. 
Waaren-SHuldın ih befinden ; 
denjenigen Gläußigerm, welche bis jept am Ge: 
tichtöfige weher einen Besollmädtigten, no einen 
Iuflawatlond:Mandator beſtellt haben, der Aufr 
trag erthellt, bis zu dem vorbefagten Termine 
oder an bemfelben wenlgitens einen am Berichtes 
fipe wohnenten Infinuationsmanbatar zu benennen, 
swoldrigenfalls insinuanda für fle a dato ber Err 
pebition für infinuirt erachtet werben, 
Gipnätt, am 18. Auguf 1856, 


Konigliches Landgericht Cichfkätt. 


Dee tgl, Banbrichter: 
88.102397. — 
6837. a ung. 
Schuldenweſen der Binzimgerfcen Dress 
leröehelmute zu Ti betr. 


_ 





rung bes Mumwefens ber 
Dredpslerscheleute Franz umd Anna Maria Pinyinger zu 
Tittling im Zwangewege auf 
Montag den 29. Septbr. I. 38. 
Vormittagg 10-12 Uhr 
Im Maierlihen Gaſthaufe zur Poſt Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber Hlemit geladen werden, ” 

Dies Anweſen befteht aus ben Mohngebäuden nebft 
Stallung, HA und Pilamgärtl m 7 Dez. und aus den 
4 Rierbifangen Im Gefrirsieibe zu 49 Dez. und if auf 
585 A. gerichtlich gewerthet. 

Der Hinfchlag erfolgt ohne Mürkfcht auf den Schatz⸗ 
ungewerth gegen Baarzahlung, und haben unbelanate 
Käufer durch legale Zeuguiffe über ihre Zahlungafäplgs 

auyuberifen 


feit ſich R 
28. Muguft 1858. 


Bahan, R 
Königliches Landgericht Paſſau I. 
ER. 7042. Dr. Esmib. 

ss Bekanntmachung. 


Solzinger u Gonf. gegen Goll wegen 
Forderung 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Bes 
fammtanmwejen der Baneröcheleute Iofeph und Theres 
Goll zu Unteröt dem öffentlichen Zwangeverfaufe untere 
Rellt, und if zur erfimaligen Berfeigerung besfelben auf 
Montag den 16. Oktober db. %s, 
Dormittagdg 10—12 Uhr 
Im Braubaufe zu Innermgelt 
Termin beitimmt. 
Diefes Anwefen bricht aus Wohnhaus mit Stall 


und Gtabel zu J. » , — Zagn, 07 Di. 
Branbflätte mit Badefen un 

Kellet m . Pe — “4. 
@arten zu —— —-. 06, 
Aedern zu 11. 68. 
Wien . . 5. 
Blue . ..5.,. 2, 
Debungen N er "6 ——— 


jufammen 26 Tagw. 19 Dei. 
mit Baßerleitungsret und Gemtinderecht unb If unterm 
24. Mai I. Is. auf 3365 A. gerichtlich gewerthet werben, 

Die mähere Beſchreldung biefes Unwefems, ſewle 
die Belaftungsverhältnifie beflelben werben am Berſtel ⸗ 
gerungstermine befannt gegeben, und fünnen Inzwifhen 
auch hierorts eingefehen werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 des Hybolhelenge⸗ 
fepes vordehaltlig der Defimmungen der $$. 98—101 
der vom 17. Meovember 1837. 

Hlejw werben Kauflledhaber mit dem Bemerfen eins 
gelaben, vaß Ad die dem Serlchte unbekannten Berfonen 
durch legale Zeugniffe über Leumuud und Bermögen aus« 
zumweifen haben. 

Grafenau, 20. Auguſi 1656. 
Königliches Land gericht Grafenau. 


Der könlal. 8 s 
@.N.83086, an * 





5861.12) Wefanntmachung. 
Sebeſtian —* ZU 4 


Dir Tifgierefohn Srbaftian Schmaup non hie, 


Vorſtadt Aus AR feinen Cutau am 21, de. 38, 
enihaufen, und temnte) bisher midt ermittelt werden, 
wechald alle Berta: aud Moliguibehörnen Peburd 
eriudht werben, vunfeinen aaletallaa und. hieber Hefern 
zu laſſea. r 
Gignalement: 
:Sd4mauf, 

Vorname Stbaſtian, 

Auteoıhaldert 

Religion toiholijch, 


Alter 11 Japıe, 
Gröpe 3° 6° circa, 
Haare bleud, 
Sıtrne doc, 
Wugenbrauen blond, 
blau, 


j proportlonirt, 


Bart .oyur, 

Zähne gut, 

Kınn vund, 

Geachtediltung voll, 

Weigtsfarde ‚efunp, 

Serra milstlexe, 

Sptache gewöhnlich, 

defontere Kemnzeigen ohue. 
BVetlerpung: 

Dlaugeftreifte Sommerhofe, fdmwarpgefiifies graues 
Yantırl ; daarjop um ohne Kopferadung. 
Dünden den 2. Grpiember 1856. 2 
Königl. Polizei-Direction München. 
Dir, alıs, 

Martin, tal. PollzetOderlommillär. 
E.,R.74694/1. c. Ruphart, 


’802.13) @piftal:Eitation. 

Auf Antrag eines Anverwandten foll der GAmiehr 
gefelle Johann lhriftioph MroLd von Mnsbach, 
fiy im Jahre 1846 von da entjernt bat, Lu ba 
feitdem eine Nachricht von ihm eingefonumen wäre , für 
tode erklärt, une fein in circa 430 fl. beſtehendes Bers 
mögen, welches Ihm durch den im Jahre 1849 erfolgten 
Top feiner Mutter angefallen, e⸗ die Erben ausgeant ⸗ 
wertet werten, 

Zur —— biefes Antrags teirb auf 
ienftag den 7. Zuli 1857, 
Bormittags 10 Uhr, 

im Zimmer irre. 21, 
Termin anberaumt, und 36. Mrolv aufgeferbert, ſich 
bis zu ditſem Termine ober imwenigflens am bemfelben 
ſchriſtlich eder veiſonlich bei bem unterfertigten Gerichte 
zu melden, widrigenfallse er für ıcbt erflärt und fein 
Vermögen den jur Erbfolge Nachſtberechtiglen ausgehäns 
dlat werben würke, 

Dis zu eblgem Zeltpunfte oder an demſelben Gaben 
ſich auch zugleich Diejenigen zu melden und ihre Rechte 
nenügend darzuthum, welche auf jenes Virmögen Anforuch 
zu haben glauben, indem ſeuft bei der Vertheilung des⸗ 
ſelden feine Rüdfiht auf fie genommen werden lünnte. 

Ansbach deu 27. Auguft 1856. 

Königliche Kreid- und Stabigericht 

Ansbach. 
Der konigl. Direlter: 


Arauſſold. 
e. Bartorius. 


Augen 
Na ſe 
Hunt 


5856. Bekanntmachung . 

Mit Begugnatme auf das tieogerlchſiiche Ausſchrel⸗ 
ben vem 10. Dali I. I. werten Im Mege ber Hilfe 
vellftretung : 

1) ’4 Wohnhaus Mre, 68 dahier, mit Haldem 

Shergärtlein, 

2)’ Iam. Feld anf der Wrünbergerin, 

3) 14% Date. Nih. Oefrecht am Wehnhbauſe, 
witterboit Tem öffennlihen Verkaufe antgefept, und 
Recht Pietungstermin anf # 

Dienftag den 30. Erptbr. 1856, 
Rahmittags 2 Uhr, 
fin fat. Landgerichte dabter an, weyu Koaufolaſtige mit 
kemı Gröffnen ermgrlaren merden, dah munmchr ter 
Hinjätas ohne Rüdäct auf den Shähungeprets erfolgt. 
Mündberg ten 29. Auguſt 1666. 
Königlihed Landgeriht Münchberg. 
Botſtand beurlaubt. 


@.R.11277. c. £indner 


1444 
552.2) Bekanntmachung. 


Hutmader Gtriflen Zimmermann 
jun;, Sant. beirefjenb, 

In Folge tes von dem Gantgläublgern geflellten 
Unirapes ik das nagbszeihmete Mumefem des Huima 
23 Stumermann jun. dem öffeniiden 
Verkaufe unterftellt, und biezu Tagefahrt anf 

Donnerftag den 30, Dftbr. 1856, 

Vormittags 10 Uhr 

Beihäftsgimmer Rr. Il. 
tm u süp —— und beptchungsmeife im Haufe 
des KRommunjguldnere, Otieſttahe Her. 52, anbe ⸗ 
raumt, weju jablungsfähige Kaufslaftige mit dem Ans 
dange vorzelaten werden, daß ıter Jufclag vorbegaltlid 
der Beitimmungen Des $. 64 26 Hppeibelemgefepes 
und ter Sf. 99 — 104 ber Brogefmeselle som 17. 
Royember 1837 erfolge, um bie dem Berichte under 
faunten Käufer ſh der „ Saplungsfähigfeit ansyu+ 
weilen haben. 

Die anf dem Sonic: baftenten Laflen und bie 
fonftgen Kaufsbebingniffe werben am Merfcigerungstage 
befannt gegeben. 

Bu viefem Anmeien — folgente Objelte : 


Das dreiötige — Wohnbaus ſammt Hof: 
raum unb ver darlu chenden gemawerien 
und ten eingemanerten trei kupfermem Garbirfieln Ho.⸗ 
Mr. 52 in ver Diteftraße, geweribet anf 3500 fl. 


B. 
Die reale Hutmadger « Deredhtfame, geſchäht auf 
200 fl. ® \ 


C 
Die zur Werkftätte gehörige Binritung an 4 Walt⸗ 
tafeln, 100 Stact Hutformen, 12 Stüd Zurigtelfen, 
einer Eteillafhe von Kupfer, 4 Feqchdogen, eimer for 
genannten Wıjymafdine, — gewerthet auf 92 fl. 


Den nigt OR. Materialien mit 3 Pfund 
Hafenhaaren, 7 Pfund Shafmwelk, 1 Piund rohe 
Diatlwode, 27, Bufgen gelpaltenes Schafleder, 9 
Badete fhmarge Hutbänder, 100 Een veite, 12 Elm 
Seidenplũſch verfledener Qualitaͤt, 672 Etüd Borım 
hutfutter, 90 Gtüd nit gang serfertigte Hüte, zufam- 
men gemeribet auf 186 fl. 28 ir. 


Die verbantenm Waarenvorräthe, als: 14 Städ 
feine Gelvenhüte, 4 orminäre dbeito, ein Dupend feine 
Bitzhäte, 50 Erüd feine detie, 12 Stüd erkinäre Fitz ⸗ 
häte, 24 Stüd Wollenhüte, 15 Grüd Fly, 24 Stüd 
Huttrapen, 1 Bentuer Harditof, 10 Vfund Bifemwitriol, 
1 Bund Banäpiel, 1 Piand Grünfpan, 13 Paar 
Pantoffet und Milsftube, zujammen gefhäpt auf 
208 fi. 55 fr, 

F. 


Die vorhandene Hauseinrihtung, als: Weiten, 
Bettftätten, Räßen, Tiſche, Seſſel, Rüdengeflere, ein 
Verfaufsftand, fomie andere Uienfliten, ſaͤmmtliches zus 
fanımen pefägt auf 120 A. 57 in. 

Die vorftchend sub A, B—F aufgeführten Objekte 
fommen gejendert zum Aulwarfe und zum Verlaufe. 

Sitauding ten 30, Auguſt 1856, 
Königl. Kreit- und Stadtgericht 
Straubing. 
Der Föntglihe Dieettor beurl. 
aur. 


@.:N.7098. 


ss” — Gpdiktal:Ladung. 


Branz Peist, Aignerbauernfohn von Tentorf, ger 
boren am 27. Wär, 1777, wanberte vor ungefähr 36 
Zahren als Müplineht nad Oeſtetreich, und wird felt« 
dem vermißt, 

Auf Antrag eines Verwantten ergeht num an franz 
Pets orer feine allenfalge Descenven, birmit die 
Aufforberung, Anſpruche am deſſen In 300 fl, beſtehen ⸗ 
des Vermögen 

binnen 3 Monaten a date 
um fo üherer hleroris anzumelden umd geltend gu mas 
en, als «6 außerdem am tie Iegitimem Erbeu gegen 
hypeihttariſche Kaution Hinausgegeben wirt, 
Lentehut den 1, Grptember 1856. 


Königliches Landgericht Landshut. 
D. ” 
——— 


c. Pangenmantel. 


&.:N.8800. 


5859. 

Dlert füge Eheleute genen Ibler'ige 

Ühelente wegen Raufisluingerüditanyes 

betreffend, 
An Montag den 29. Zeptbr. 1856, 
Vormittage 20 Uhr, 

werben in Bidenticht, de Wer., dom einer Getichtetom ⸗ 
mifjien nachſteheade Plantodjefte, nämtid : 





1) @in “uf 100 fi, 

2) ein | Prag sp„.anf,50 fl. 

3) ywel roikfdrdige, Kalben,. gem. anf 20 fl, 

4) eine roibe Kuh, gem, auf 36 k., 

12) — Augthot, gewerthe: 
an bie Meifitietenten, gegen pleih "Daate Bezahlung 


— —* weh es 
— —— 


Det — * ee un Ah 
TI — 


N 
6868, 


Nadtem In ter am 11.. ver. Wie, 
ESurhaftarlonsragafahrt zum Berpilge der Me 
He.Rı. 47 jammt Jubepöt zu Mrz 

fiche Beilage zu Mr. 44 des Kr 

* 694, * u. 

. 828, « 163 26 

Kae —8 u fe Dart vum ik 

L 1238, 8 iger Sn 
— — 

n Idendes t 
werten —— up ae — 
Donnerſtag den 18. Cestbr. 1856, 
Vormittags 16 lihr, 
auf drum ‚Matähauie zu Weibtrenah anf Mlägerifgen 
— 9 
D erfolgt 
Midjigt anf — Be mn 
werned den 1. Beptember 1856. 

Königliches 

Der lönigikte kandrichtet n 

v. Ammon £ 


@9.14732/1. 


5508.12) Bekan 6 

Apothetet Gottftied Brommer ın Baunach hat 
Ed dem Konfursserfabren unterwerfen. 

Demnad werden tie Edlttetage in Bolgentem bes 
Riamı ; 

4) Zur Biquitatlen ver herterungen unb ihres Bers 
zuges unter Augade ter Bemeismitel auf 
Donnerflag den 18. Geptbr 1856, 

2) zur Weorsringung ven Üiureten uns deren ge⸗ 
ferlisım Wadweis auf 
Donnerftag den 18. Oftbr. 1856, 

3) yu den Sciupverhantiungen auf " 
Donnerftag den 13. Novbr. 1856, 

jemamal Vormittags D Uhr, 
wozu bie Glaͤudiger unter kem Neqtenechtdelle tes 
Ausiäluffes von rer Maffe, refp, mit der teeffenpen 
Hantiung gelaten werten, 

Das Gruntsirmözen der Maffe If auf 3500 FM, 
die Einigung dir Apethete auf 83 ſ, vie Mopdilten 
find auf 458 fl. 27 fr. gejhäpt, darauf haften bei ⸗ 
käufig 19,000 A. Paſſteen, von melden 13,500 |. 
hbyopetbelariſch verchett find, 

Mm erften Grifietage wire über Me Verseithung 
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der Daffe Beſchluß zefaft ums gilt der Auodleibende 
als eimmwilligen» im bie Wıllärung ter ridienräen, 
Ber Gimas von dem Wemsinfhulener In Hänten 
oder am Ihn zw zahlen Hat, dat feldes bet Dermelbung 
negmaliser Zahlung ner bit Gericht gu erlegen. 
Baunsh ten 15. Naauft 18586, 
Königliched Landgericht Baunach. 
Börfter , t. Zantrigter. 


@.,R.1562. 8. Belger. 


2929.(3.) Befanntmachung. 


Der BDierbramrgefele Jaled Shmarz zu De 
berntorf in fon feit mehr ale 20 Jahren abwefend, 
und fein Mufentbalt felt bem 24. Febr. 1840 undrfannt, 
Indem er zum Lrptenmal ans Brefsigeppe Im Könilg - 
zeige Sachſen an jeuem Tape am feine Anverwanbtem 
geiärieden hat. 

Huf Antrag des für Ihn beftelten Wermunts ars 
tim Kreh von Debirnverf ırhält daher Jakob Ehwarz 
oder deſſta elmalge Orden die Auffordetung, ſich 

binnen neun Wonaten und längftend am 
4. Februar 1647 
bei dem biegen Gerichie faprifti orer perfönlih gu 
melden, misrigentals zu gemärtigen if, daß Jakeb 
Shmwarz für tor erklärt, um er wnb feine recht ⸗ 
leldiſchen Erden alır eiwaigen Vermögensanfpräge ver» 
Infig würeen. 
Karoludurg den 9, Aptll 1858 
Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Der lönigl. Lamprihter : 
@taudinger. 


E.0.5248, c. Albrecht. 


Se el 
N ODE 


6 
Freitag den 3. . Bun 


a ha F 
—* Pr die * udn Soche 


* 
td: Mlheerfselmenden als dem 
Setanaie Ya, Diräpt actiuman rent ‚more 
In Falle des Zußandelommens einer gänlihn Me 


gleigung fann, pie Maffe fofort aus zeſchatiet werten. 
Doräteim ben -20. Auquſt 1656, ‚ 


Königl. Bayeriſches Landgeriqht. 


Der koͤngl. Landrichter: 
E.Mt. 8880, 


» Geiger. 

ss. WBelanntmachung. 
Baubmeler gegen Suegl wegen 
Austrages beireffenv. 

Auf dem Wege der Hilfesoäfttedung wiw 
Donnerftag den 16. Dftbr. 1556, 
Vormittage 10— 1% Uhr, 
su Burmset, der Wemeinte Weratsfichen, 
der Wormecterhef der Zofepb mn Unna DR. 
Shlegifhen Baurrscheleute alvort, deſtehend ans: 

a) dem bölpernen Wohn: und Dxelonomlenehäuten 
tn mittelmäßte baulichem Zuftamde und dem Hof» 
raum per O Kam, 34 Der. 

b) G@ariengeump pır 2 Tem. O1 Dep, 

©) Wedern per 12 Taw. 20 Dep, 

d) Wirien per 8 Zum. 62 Dep, 

e) Waldung per 10 Zgw. 02 Dey., und 

I) Debung per O Taw. 18 Dry, 

une unterm 20. Mai auf 4601 fl, 54 fr, gefchäpt, 
zum erüen Male var äfenilihen Verflelgerung unters 
worfen, woja Kaufslufige mit dem Mahange eingeladen 
werten, daß die näheren Ranfsbetingun:en und tie Bes 
ſareldung ver Baften bis zut BWerfteigerungstagsfahrt 
Am viesfeitiger Gerihtefanglel und am Berfteigerunass 
Zermine feltft eimgefrhen werben fönmen, baß ber Hins 
flag nad $. 64 des Hppoibefengefepes vorbebalilih 
ber Beiimmungen ter $$. PR bis 101 des Propeße 
Gehrprs vom 17. Wopemder 1837 erfolge, und daß 
dem Geriäte umbelannie Perfonen ehne genügenden 
Ausweis über ihre Zahlumgefäpigkete aicht zugelaffen 
werten. 

Ganenfelben dem 13. Mupuft 1856. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 


Der ul. Banbridter: 
ER. 9272/. Attenberger. 
8733. B 


Im Wege der Hilfevolſtrelung wird das halbe 
Bohnkans Nr. 54 der Eduhmadırsmittne Margaretha 
Dapflürther vabler, geſchäzt auf 954 A, da anf 
ſolches im erſten Berftiibstermine sin Gebot nigt ger 
legt wurde, anverweitig am 

Samftag den 4. Oftbr 1956, 

DBormittags AO br, y 
dm biesgerigtlicen Neyiftrarurgtnmer öffentli verkauft, 
wozu befips und zablungsfähtse Kaufeliebdader unter 
dem Bemerken eingelaten werben, daß der Zuſchlag im 
biefem Termine ohne Müdjiht auf ven Shäpungswerih 
erfolgt. 

Mändberg den 25. Muguft 1858. " 


Köntgl. Landgericht Münchberg. 


Schrön, I. Kaudrigier. 
6. £indnen 








ER, 11346, 


5 Bekanntmachung. 


Nachdem rer frübere Stelgerer des Mohnhaufes 
ven verſſorbenen Hälnerd Deh aun Beorg Behr non 
Ipbofen, PL.:Rr. 181 He-Mr. 184 mit 0,04 Deyim. 
fa der Härinasgaffe und der zu Diefem Wohnbanfe ge 
bödgen Halzlause den Kauijgiling ‚Hiefür nicht immer 
halb der feitgelepten Seit erligt Kat, wird dieſes Grunds 
befipthum einem meuerlihen öfensligen Verkaufe auf 
Koften, fomie Wag und Wefahr des jrührern Steigerers 
unterftelt, und biega. Keemin auf 

Dienitas den 7. Oftbr. 1856, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Fuchsſchen Wirihehauſe gu Ipbeien anberammt. 
Martıdibarı ie 28. Mupuft 18586, 


Koͤnigliches Landgericht Marftbibart, 


v 
G :R.13294, Bran;. 


584 
* 


m Anmwefens 


——— 
f u“ 
a Ehiehen delt. ar 


ſchen 
4 en Ausireiien vom-29. Juli 
M. 3 il, wie aus Den imgiwifhen eingelaufenen ron 


treffenden Zeitungs; Öremplaren wahrgenommen werben, 
gum — bes Unweiend des Winte Norbert Geile 
ser von Ghiehen Mittwod den 8. und. zeip. 8 
DOfteber /Ferun — 
title, und bermbt auf elnem eb ber Kanzlet, ins 
dem; zu diefem Bertauf auf zz 

Montag den 6. Oktober 1856, 

Nachmittags ?— 4 br, 

Termin zu Stiepen im Haufe „des Ehultners ander: 
taumt if, was biemit berichtint wird: 

Rognemburg pen 3 Auguſt 1856, 


Königlicpes Landgericht Roggenburg. 





Der königl. Landrtichtet: 
ER. 6070. PBubringer. 
ss Bekanntmachung, 


Hungler Mathiibe gegen Krantn 

auer Jolepk wegen Ferbirung betr. 

Nachdem beider. auf. Mitwod den 30. Jul 1858 
anberammien WVerfielgerung des Aranenamer fen 
Anmefens zu Unserhlhenftetten eim Käufer nicht ers 
fdlenen if, fo wird zur zmeitmaligen Berfleigerung 
Diefes Auweſene Tag auf 

Samftag den 18 Dftbr. 1656, 
von D— 12 Uhr Dormittags, 
fetgefegt, -mozu Kaufslußige mit dem Bemerfen enges 
loben werden, tab ſich das Verfahren nad Sf, 80 — 
104 der Progefinouele von 1837 und $. 64 dea Hy 
pothelemgefepes richtet, umb wer Zuſchlag biesmal opne 
Rüdjigt auf ven Schäpungdwerth erfolgt. \ 

Begäglih der Seſchteibung diefes Auweſens wirb 
fig auf vie Befannimadung vom 28, Mail in Mr, 140 
des allgemeinen Anzeigers der Neuen Mündener Zeit 
ung, Rr. 47 be6 Rreigamtablattes und Mr, 157 ber 
Vaſſautt Zeitung bepogen. 

Belfü in ven 27. Auf 1858, 

Königliched Landgericht Wolfitein, 

Der köonigliche Laudrichtet: 
@.. N 9553/1. " Süf. 


5765. WBefanntmachung. 


Mathias Steimtgaler gegen Marla 
Brammets wegen Berberung betr. 

Das fogenannte Neuhauſet 4, Oofzütl der Maria 
Braunmers in Wald, deſtehend in Wohnhaus mit 
Sı:l, Streuhütte, Oolzhüne, Badolen und Hoftaum 
zu 0,07 Deyim, dann 4,76 Desim. Wirt, der und 
Balpgrund, belafter mit 22 fr, 2 di. einfadger Grund: 
euer, 8 Mr. Hausfieuer, 18 fr. 2 bl. Bedenzins zum 
Staa und 630 fl. HypoihelsKanitallen, geriätlih ge 
werthet auf 740 fl. 40 kr., wird 

u den 13. Oftbr, 1858, 
ormittagd AO Uhr, 
Im Bräufaufe zu Walt zum eriten Male zwangss 
weile gerichtlih am den Metfisirtenden verfteigert, 

Gerihteundefannte Verſonen werben als Käufer nur 
auf Grund vorgängigen Iegalen Zahlungenachwtiſes 
sugelafien, 

Burabaufen ben 27. Auguſt 1856, 


Königlihd Bayer. Landgericht. 
EN 4584/1. Zantphöus, t. Affeher. 


”. Befanntmachung. 


Im Wege der Hılissolitiicdung werten nadfolgende 
Realiäten dee vormallgen Erutifgreibers Philipp 
Bramı dahiet, näwmli: 

das am der Haupifirafie zu Miltenberg mädft 
dem Würpdurger There gelegene Wohnhaus 
PL Rr. 170, 0,084 Deytm,, im Terwerthe zu 
3000 fl., un® ver Kemtit serdundene Garten 
PLMe 176, 0,342 Dar, tarieı auf 400 fi., 
Montag den 3 Piovbr 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
am Gexrichtentze dadiet öffenılıh veraeigett. 

Das Werlahten xichtet ſich mad $. 64 bes Hyper 
ihelenzeiepes uns ven 55. 95 — 101 26 Brozehgriepes 
von 1897. e ... 

Die Siriheberingungen werben am Termine bekannt 
gegeden, können übrigens aud dei Gericht eingefehen 
werben, 

Mittenbera ten 22. Auf 1856. 

Konigliches Landgericht Miltenberg. 
Weidner, !. Lantrigter. 

c. Reifen, 


E:R 9258, 


5782, . * 


1 se nd 

Anne Darhara Popp, aufershelihe Toter der 
Anna Barbara Böpperz, Ierig von Mafbah, Mlitwe 
bes Bauern Johann Framf von Welterssaufen, iR 
am 5. de. Mis. ofme Hinterlajjüng eines Zeilamenis 
getorden. 

Da weder Belbeos noch andere Jateſtaterben berfehe 
ben babler befamme find, fo werden alle Dirjentaen, 
melde Eeb⸗ oter fonflige —T an den Nachlaß zw 
magen aevenfen, aufaefortert, bitfehben LÄrtaflens bio zum: 

Preitag den 15. Oftbr. 1856, 
Dormittäage ® Uhr, 
daher amumelten, witri enfals fie bet der Verthellung 
ber Maße nicht werden derüdfigtigt und "der Nachtaf 
ben fh legitimirenben Erben ausgrantmertet werben wirh, 

Wer etwas von der Wertebten In Händen hat, mirb 
aufgefordert, ſolches bis zum obigen Termine bei Deibe 
ung ber Klageftellung anher abzufiefern. 

Männerktabt den 29, Muguf 1856. 


Königliches Landgericht Münnerftabt, 


Der t. andrigter: 
&.ßRr. 5830, Rod. 
sꝛaꝛ. Bekanntmachung. 


Katharina Graper, Grainertochter von Kleine 
ſchwindau, hat einen ihr gehöngem und auf ihren Mar 
men lautenden Schein ber Spartaſſe Waſſerdurg per 
250 A. li. G. Hanpivug Mr. 383, Me. curr. 5985, 
ausgeitellt vom 30, Geptember 1842, verlorhn. 

Der unbefannte Inhaber diefes Papleres mich aufs 
gefordert, dasfılde 

binnen 8 Monaten‘ 
dahier unter Berwahrung feiner etwa batatı erworbenen 
Rechte zu Hinterligen, mwibrigenialis. daselbe für kraftlos 
erklärt, und ber Bläubigeria ein Diptitat aue gefertigt 
werben würde, ’ m 
Vaſſerdutg den 28. Auguſt 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der tönlal. Yandridter: 


@.:8.3265/1. Laar. 


san. Gläubigerladung. 


In der Drittheilungsjahe des Schahmacheta Heine 
ri Huppmann, Witimers vom Heitings ſeld, wiıb 
yur Öeltennmahung allenfaljiger Borperungsaniprüche 
gegen bemfelben ZTagslahrı auf 

Donnerftag den 2. Oltbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
dahlet unter ber Rechtsfolge ber Nictberüdilätigung bei 
ber Vermögensauswelfung anderaumt, 
Dürzeurg den 22. Auzuſt 1856. 


Königliches Landgericht Würzburg I/M. 


Der lönigliche Landrichter: 
MWeigand. 
@.,0.9790,/97. e. Sg mitt. 


se.  Gläubigerladung. 


Verlaffenfgaft des Iamap Woplifarıd 
zu Hridingefeld' beir. 

Zur Geltenrmahung allemfaläger Forderungen wis 
ber dem verlebten Igneßz Wohtfarth fowoäl als 
befien Chefrau Mpollonia zu Heidingefeld wird Tages 
fahrt auf 

Donnerftag den O. Oftbr. 1856, 
Vormittagd 8 Uhr, 
bafler unter ter Mechtafelge ver Migiverüdihtigung bei 
der Moffeansantwertung anberammt. 
Pürygburs den 22. Auguft 1858. 


Ko 2 icht Würzbur 
— —— * —— VA, 


5895 (9) Bekanntmachung. 


Verloffenfgait tes &rorg Rudolph 
von hier betreffend. 








Dem Golvaten Gran Rudolph if in rubt. i 


Berlaffenfgaft ein Vermädinis von 106 fl. ausgefept, 
und. da deſſen Auſenthalt bisher nicht ernirtelt werden 
fonnte, fo wird Aranz RubolpH aufgefordert, biefes 
Legat binnen 3 Monaten 
bel dem unterfertigtem Gerlchte entweder feibft oder durch 
einen fpesiel zum Belvdenpfanze Berellmätptigten ja 
erbeben, mwitelaenfalls biefes Depofitum am wie tm Des 
Ramente elmgefepten Erben ‚gegen binlänglide Kantien 
binausjegedem wersen wärbe N 
Vrübltorf den 22. Auzuſt 4856. 


Königliches Landgeriht Mühldorf. 
ER:.6173. Schmid, t. Landriter, 


5724. [20] Befanntmachung. 

Mad Hoher Anorenung wird die aus der Derlaflens 
{Haft der Maria Dorn von Haikhanfen tem Tönlgl. 
Berar deimgefaflene Herberge Im Haufe Rre, 36 alt 

17 
änfere Wieneriraße im der Berſtatt Halzhaufen, ber 
febend aus einem helzbaren Zimmer, einer Kammer, 
Rüge und Helzlege, 

Mittwoch den 10. September 1856 

Dormittagd 10 Uhr 

in dem Befhäftsgimmer des mnterfertigten kel. Ments 
Amtes in äfentliher Berfteigerung zum Verlaufe ger 
bracht, wozu Kaufelledhadet mit dem Bemerten eins 
geladen werden, daß dem Aute wicht bekannte Raufsr 
lebhader ſich über ihre Bahlungsfählgtelt auszuwel ⸗ 
fen haben. 

Münden, am 29. Aupuf 1856. 


Königl. Fandrentamt Münden, 
@tobaend, !. Benibeamter. 
E el. Öyfensburg. 


s778. (2) Befanntmachung. 

Der apprertmatine Bedarf an Mictuatten unb Gons 
fumtıbitien für die diesortige Girafe und Befferungs+ 
Unftalt pro */,,., unb zwar 

50 Gentner Bollenmehl, 


o ,„ Ropgenmehl, 
150. Beigmahl, 
00 u Gerienmehtf, 
5. Rollgenie, 
0 . Gries, 

30 Schäfel Erbfen, 

40 P} &infen, - 
400 ,„ Rartefil, 
80 Gentner Meile, 

. ind deiſch, 
20. Ralbfelic, 
60 .  Gimals, 
20 Eimer Eſſig, 

100 Pfund Bilder, 
co Mash Breumdl, 
300 Gentmer Gtroh, 


2 ® Ametfägen, 
wird an bie Wenigfnehmenven vergeben und zu bie 
fem Bebufe Termin gem Mbfirih auf 
Donnerftag deu 18. September d. 38. 
Vormittags D Uhr 
anberaumt, wozu Gtriätufttge mit tem Bemerken eins 
gtladen werden, daß die Mecord + Debingumpen täglid 
Morgens von 8 bis 12 Uhr um Nachmit- 
tags von 2 bis 5 Uhr auf dirsortiaem Amt 
Bureau eingefehen werden fünnen und der Hluſchlag 
vorbehaftli Hader Mepierungs-Benchmigung erfolgt. 
&t Georgen, ten 31. Auguſt 1856. 
Koͤnigliche Strafhaus- Infpection. 
ER. BT28. Serjinger. 


Landwirtbichaftliche Lehr = Anftalt 
u Lützschena tei Leipzig. 

5842. Am 5. October behtant dir Winters 
Gurjas in ber im vorigen Jabre von 56 Lantwltihen 
deſacht gemeinen, mit dem Breißerelih von Sterm 
burg’fäen Mitergute Lüägihena verbundenen lanbs 
wirihigpaftlichen Lehr» Anſtalt, wo die Bantwirtbidaft 
praftif und theecettſch gelchtt und im tãglich 5 Stun. 
den vergeiragen wird. 

Ader und Wirfendan, Drainage, Witterungskunbe, 
Diebzuht, Brennerel, Brauerei, landwirthſchaftliche Bes 
triebeichte und Buchführung ven Director Bruns; 
landwirihſchaftllche Thler und Planyenfunde von Pros 
feher Neidenbad; Mationalölonomie, Geſchichte ber 
Banbmwirihichaft uns Zantwirthiafteret ven Dr. Läbe; 
Maturwiffenfaften mit befonterer Derüdücgtigung ber 
Agticaltar » Ghemie, Phyht und Mineralogie von Der, 
Hoppe; Mashematit neh prattiſchem Beldmeflen von 
Dr. Lobed; Thlerhtillunde von Thierarzt Brieifh; 
Forffunde von Mevierförtter Lommier; Tanbwirths 
fhaftlige Bautunde von Banmeifter Shröber; Adır- 
benitirung son Infpeetor Beyer. 

Die übrige Zelt wirb der praftifgen Drtonomie 
gemwibmet. 

Srhrudte Statuten find mmentgeltlig dur bem 
Director Bruns zu erhalten. 


U. Baijer. Staatg-Eifenbahnen. 


Die neueſten Fahrtenpläne, fl. 8. 
broſch. 6 fr., find im der Expedition diejed Blattes 
zu haben. 











Orfevrerie Christofle. 
Große Ebrenmedaille 


in der allgemeinen Ausftellung von 1855. 14 


Fabrik in Karlsruhe. SEI 


Verfilberte und vergoldete Arbeit 
nach electro » chemiſchem Berfahren, 
Silber-Waaren. Maflive Galvano-Plaftik. 


Tafel-Auffäge und Bierrathen. 


Die zahfreichen Nufträge in unjern Erzeugniſſen, welche uns im Laufe des Jahres 1855 durch 
deutiche Gonjumenten gegeben wurden, Aufträge, woron ein großer Thell wegen des hoben Zolles 
nicht ausgeführt werden Eomnte, ebenfo wie be Mlufmunterungen, die und von Seiten der Brofiberjog« 
lich babijchen Negierung zu Theil wurden, haben uns veranlaft, eine Hilſafabrik unferer Parifer 
Monufactur in Karlörube zu gründen, 

Seine Königlibe Hohelt der Prinz Regent gerußten, die erfien Operationen, die am Samflag 
ben 26. April flattfanden, durch Selne Gegenwart einzumelben, 

Wir find nun ſeit diefem Tage im Stande, alle und zufommenden Aufträge, ſowohl In gemöhn- 










Ulchen als aud in Lurudgegenſtänden der Eilberarbeit, zu Den gleichen Preifen wie unfer 


Gtabliffement in Parid ausjuführen und zu lieiern. 

Die Herren Kaufleute, welche die Preije umferer Grgeugniffe zu wiffen wünſchen, wollen fi an 
unfer Haus in Marlörube wenden, welches ſolche auf Verlangen gerne einjenden wird, 

Dir machen zugleich darauf aufmerkjam, dag wir, dm Imterefle der Gonfumenten in Deutſch- 
land, wie in Frankreich, feite Preife halten, umd deshalb auch zu umjern Etellvertretern nur ſolche Häujer 
ernennen, bie ſich verbindlich machen, nichts über dem im unfern Tarifen feftgejegten Preifen zu verkaufen. 

Ferner erBlären wir, daß feine Concurrenz, welche, ſel es in Deutſchland ober in Frankreich, 
unfern Fabricaten durch unfolide und anfchkinend mohlieile Nachahmung überhaupt entfiehen könnte, 
und veranlaffen wird, von unferer auf jeften joliden Grundjägen beruhenden Fabricationsweiſe abzu« 
weichen; denn wir verdanken insbejondere der großen Sorgfalt, welche wir den uns gewordenen Aufs 
trägen wibmeten, ſowie der Garantie, welche unfere Abnehmer flets im der Solidität unferer Babricate 
fanden, den auögezeichneten Ruf, deffen unfer Haus ſeit Jahren ſich zu erirenen bat. 

Solte Beroolltommnung unierer Einrichtungen «8 und fpäter möglid machen, wobljeilere Dreije 
ſeſtzuſtellen, fo werden wir dies thun; allein wir wiederholen, daß eine ſolche Ermäßigung nie bie Folge 
einer geringeren Owalität unferer Grzengniffe fein wird, Darum bitten wir unjere Herren Gefdhiftd« 
freunde und Abnehmer dringend, ſich durch Feinerlei Nahahmungen unjerer Fabricate täujdyen zu laſſen, 
beren Stempel unjeren Fabrikzelchen äußerjt ähnlich ſehen. 

Um diefem Berruge möglicft entgegenzutreten, geben wir hier eine Beicreibung unferer Babrik- 
zeichen. Diejelben beſtehen aus einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben angezeichnet, nebft 
einem Stempel mit dem andgejchriebenen Namen „Christofle‘* und einem andern rautenfdrmi- 
gen Stempel, weldier das Gewicht des anfgetragenen Eilbers angibt, für welches wir garantiren. 

Auf die Gedecke ſtempeln wir: 

1) Den ovalen Stempel: Fine Waage darflellend, -welhe zwiſchen den beiden Schaalen bie 
Nummer 72 trägt, ald Bezeichnung des enthaltenen Gübergemwichts in den Dupend Couverts. 

2) Ein rauteniörmiges Stempeldien, die zwei legten Zahlen der Jahredzahl angebend, in 
welcher die Artikel jabricirt find. 

3) Das Gtempelden mit dem audgeichriebenen Namen „Christofle*. 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe treten zu wollen, wo wir Etellvertreter 
haben, erjuchen wir die Perfonen, welche früher noch im keiner Verbindung mit und flanden, ſich vor« 
jugsmelie an die Vertreter unferer Bejellichaft zu wenden, deren Namen wir jemeild In der betreffenden 
Stadt bekannt machen werben. 


Unjere Stellvertreter find für: 


Karlörube: 9 . Mayer & &te (Naciolger von Ed. Kölle). 
ee ae 
eidelberg: Hr 3. 4. Ernft. 
annbei Bartb. 


m: Ser + b 
Stuttgart: Her F F. Märdlin. 


Ch. Ehriftofle & €“ 
Probiteier Saat:Roggen, 


welcher im der Regel ben 25» bis 80ſachen lärırag Liefert, 

Unter Garantie der ächten Befhafenteit in Original» Berpadung, die Zenne enthaltend 2’/, Berliner 
Säfte. — Aufträge werten nur neh bis S. September unter Brifügung von 4 Bihler. per Tonne als 
Angeld frames entgegengenommen und [Kleunlgft effechuirt. . 

Auch empfehle id; meine Dierjährigen, ädten, großen 

Cochinchina Hühner z —— und übernehme Ih die prompte Beforgung des 

Den Herren Wircderserkänfern empfehle ig mein velftändig affortirtes Lager ſaͤmmtlicher 

ri 3 v Ernte gu ſollden Preifen. 
Grasſãmereien en Die Ins und Ferſtafrihſchaftliche Saamenbandlung 


von U. 8. Loffow in Berlin, Stallſchreiber -Stt. 23 /a. 


5800, (3«) 


5617.[5e] 





5520. Es empfiehlt ſſich Jemand unter ben bils 
Upfen Anfprüden zur gwedmäßlgen @inridhe 
tung und Mepertorifirung von Gemeinde: 
und Pfarramts:Regiftraturen. D. Uedt. 


5787. [36] Gin im definitioen Gteuerwefen vell ⸗ 
fommen routinirter Mentamtögebilfe ſacht bie 1. 
Deieber feine Stelle zu verändern. D. Uebr, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


— — 
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Mümch en (Dberappellationggerichtärard Welih . 
Beuffert . Der Moſal en im Wefterbofen. Diufikaltie 
ee Srräfi 388 — 

f i r e em (die u 
vorgeſchobene Prigade zurückgezogen, — —23 — 





Prinz Abaibert * Southampton. 
chten. 
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Sannover ſche Finanzfragen. *) 
h 


° Die Oppofition Im der zwelten Kammer hat ſich Gelm inangapitel am 
] Die Forderung, daß der König feine Domainen aus 


Cwietlaſten gejeigt. 
veräußerlic erflären fol ($. 2 und 3 des Entwurſes) 
; die rechtliche Eigenſchaft der Domainen; die Forderung ber 
14 bes Mominaletats Über die an königliche Diener bewilligten Ber 


ungen (6. 14) überfchteitet die Grenze der fländlichen Befugniß, ſowie 
* barje arm, in vwelcher jene Forderung gemacht wird, wohl ſchwerllch 






nmen fein wird; die Ausdehnung der fändijchen Mitwir« 
errlichen Mechte des Landesheren ($. 13) entbehrt jeder 

i Üindung, und fan Döcflens in ber Richtung des Jahres 
ballchſten Ausvepnung der Händiichen Beiuguiffe auf Koſten 


der Krone ihre Erfänterung finden; das Streben, bie Beſeſchnung 
bes Im Binamzgcapitel möglich durch den Auodruck „Minifterlum” zu 
eriegen, Kat in dem Art. 57 der W, SM keinen Boden; das Recht der 
Krone zur Initiative beim Budget wie jur Sanction deſſelben ($..15) un 
terliegt nicht dem leiſeſten Zweiſel Dieſes Alles find Punkte, bei wel- 
den bie g in fo entfchlevenene Mechte ſich befinder, daß auf bie 
Dauer von der Oppofltion an Ihren desiallfigen Forderungen ſchwerlich würde 


4 werden Können, wenn Über andere wichtigere Differenzpunkte eine 

i erreichen gewefen wäre. Als folche widtigere Differenzen 

brzet Hole das Rechte⸗ und Figenthimd-Verhältnig der Föniglihen Do⸗ 

malnen, jotele die Befugnih zur Ausſcheldung eines Thells derfelben zum 

der Bedarfsfunmme jür das kbulgliche Haus; Me Stelung der Er 

Diener und die Negelung ifrer Befoldungsverhältniffe, das Schah 
eollegium und die Minifterverantwortlichkeit, 

8 Handelt ſch Bei diefen Ftagen um Grundfige, welbe in unieren 
verichledenen Veriaffungsgeiehen fett 1833 Feineswegs gleichmäfig ſeſtgeſtellt, 
in manden Beziehungen zweſdeutig und unbeftimmt gehalten find. Die Uebel - 
Hände foldyer Unbefimmthelt Tiegen auf der Hand, Princirmäßig richtig 

nad) unferer Anficht nut das Bandedverjaffungdgeieg von 1840, wel» 
es ba wohlbegründete Recht des Königs zur frelen Verwaltung ber ſämmt ⸗ 
Vayen Domanlalauifünte aufrecht erhielt, das Verhältnlü der Beamtenfthaft zur 
Krone nicht verbunfelte, die Wirkiamkelt bed Schatzcollegiums auf die Steuern 
und die daraus zu Geftreitenden Ausgaben befchränkte, und die Mätge ber 
Krone wicht auch zu Nätbeh der Stände machte. 
8 Ieldet mach merer Staats geſchlchte Peinen Zweifel, daß die Fuͤrſten 
(mer ter Domalnen, mindefiens der größten Mehrzahl 
find. Bür die alten Provinzen enticheidet hlet, außer verfchiedenen 
gereceſſen, das befannte Teſtament bes Herzogs Ernſt Auguſt vom 
23. October 1688, monach die füirfilichen Beflpungen geradezu ald immer» 
endes idelcommif; des landesherrlidhen Hauſes bezeichnet werben; für 
die fäcnlarlfirten Güter entſcheidet der Reichedeputationshauptſchluß von 1803, 
Diefem ganz entiprechend erkennt auch jedes hannoverſche Verjaflungegeich 
den Köulg als Elgenthümer der Domainen direct oder indiret au, Man 
follte glauben, daß damit jeder Streitpuntt Mar geſtellt waͤre. Zu dieier 
Werlegenfeit hat aber fich bie liberale Dostrin, welche kein perfünliches Hör 
migfgun anerkennt umd den Staat zum Träger der Landeshohelt macht, mit 
einer Funfteeichen Unteriheidung zwifchen pubticitihem und Vrlvateigeuthum 
helfe ‚Sie verficht unter publiciſtiſchem Elgenthum dasjenige, woraus 
der, } feine Beparfärumme (Givltlifte) Gesicht und woran ihm nur 
mit jung der Stände Dievofition, und Verwaltung zuflchen jol. 
— —— . 
*) Mus der Hannever ſchen Derijtz. 
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ener Beitung. 









Moser, Pütter, Leit und Häberlin kennen den Begriff von publiciſtiſchein 
Gigenipume bei Kammergütern nicht, weshalb fle freilich von Aretin für Hof= 
public erklärt werden, Neuere dagegen verlafien allmählich den Begriff 
des Rammergurd, ftenveln das fürflliche Elgenthum einftweilen zum „Rron- 
gut“ und pligern allmählich; zum „Staatöyut® über, Es wird von der libe- 
ralen Dortrin nicht Im Abrede geitellt, bafi die Kammergüter urfprünglich reines 
Wrivateigenthum der Bürfien waren. Die Traveſtirung der Kammergüter 
in Gtaatögüter beruht meit auf unerwieſenen Vorberfägen, niemals aut be» 
fimmten geſchichtlichen Ucten, im AUlgemeinen auf demjenigen, was man bie 
Gutwidelung ber Zeit zu menmen beliebt. Es ift richtig, daß, mit Uusnabme 
der Kofien jur Unterhaltung des Hectes, bie Regierungsfoften neben den Be» 
dürfniffen der landes herrlichen Familie urfprünglih aus ben Huffüniten der 
fürftlihen Domainen beftritten find, und daf das Land Im Wege der Steuern 
mur fubfidlär contribuitte. Das war zu der Zeit des PVatrimonialftaate, als 
Land und Landeshobelt zum patrimoniam prineipis gehörten und Stände 
nicht den Löwenanthell am Dispofltionsrechte über fürſtliches Befigthum bes 
anſpruchten. Damals hatten Stände die Verwaltung der Steuern, fie waren 
aber nicht berechtigt, über deren Verwendung zu wachen, und vollends miich- 
ten fie ſich nicht im den Sedel des Fürſten Hat der Patrimonialſtaat der 
Beitentwidelang weichen müflen, jo wäre «8 nach Mecht und Gerechtigkeit 
den Pürften mich zu verargen geweſen, wenn fie ihre Domanialgliter genen 
die Beſchrankung mancher Megteringsredite eingezogen, wenn fe Angelldhts 
der progreifio gefleigerten Staateberürfwiffe fi firenger gegen alle Auſprüche 
an das Domanium abgeſchloſſen hätten. Unfere Fürſten haben ſich niemals 
diefer Richtung Hingegeben; ihre Regierungen fand felt Jahrhunderten durch 
die grofartigfte Liberalität Gezeichnet, Seit der Throubeſtelgung des erfien 
Georg wurden bekanntlich Die ganzen Domanialauffünfte dem Sande zuge- 
wandt und Überdem find im Jahre 1892 belnahe ziel Millionen Boricbüffe 
; k € wiedergefdhlagen. Beanfprucht dle Krone 

tenden Ahrlichen Domatlalauffünften von über 2", Millionen 

nur einen Antbeil von 600,000 Thlr. Landesmünze," bebält fid das im Gi- 
genthum ungwelfelhaft begründete Mecht dor, flatt deſſen jederzeit einen Gü« 
tercompler bis zum Ertragewerhe jeter Summe, nnter Zugrumdelegung des 
reinen Durchfchnittderttagd der lezten 20 Jahre, aue zuſcheiden, und verlangt 
enditch Die Meditseigenichaft ded Domaniuns ald_ „Bitckommig des Fönig» 
lichen Haufes“ Mar ausgefprorben zu ſehen. — Das Ieptere Verlangen fcheint 
und bel der heutigen Beltrichtung dringend begründet, wo die Etnatsider 
Alles in ſich auſgehen Läge, wo die Anfprüche an das Tandesberrliche Gigen» 
ihm Immer umgemefjener hervortreten, wo bie eigenthluntiche Stellung, melde 
der Fürſt nach den neueren Dortrinen dem Lande gegenüber einnehmen Toll, 
unläugbar zur Vorficht mahnt und dad Verlangen nad deutlicher Beitimmt- 
beit rechtfertigt, che der Wind der Zelt und der Greigniffe die wahre Ges 
fait der Dinge verweht hat. Werläht man einmal unmerklich ven Begriff 
des fürftlichen Gigenthums und lentt in Die Bezeichnung als Rrombotatlon 
oder Stantägut über, fo ift der Begriff der Elvilliſte conftruirt, und mit ihm 
die gefährliche Anſicht, daß der König erfier Beamter bed Staats ift und 
vom Lande unterhalten wird, Man möchte dann bald finden, dag das „Ins 
frut des Königtums* eine theuere Ginrichtung wäre, man möchte erfi jell» 
ſchen und dingen, Bann deeretiren umd verweigern, und über allen Verband» 
langen die Würde ver Krone und das monacchliche Prinzip zu Grabe tragen. 
Das find Feine fulura contingentia und keine furchtſame Jluflonen, ſon⸗ 
dem — 08 iſt Alles ſchon dageweſen. Wir haben das Alles erlebt, und es 
kommt nur darauf an, fid) die großen Conſequenzen aus Vorgängen Har zu 
machen, deren Pedeutung von gewiſſen Selten wohl erfannt, aber Ignorirt 
wird. Es mag and nicht Überiehen werden, Daß es In heutigen Tagen 
rathſam if, auf alle Gventwalltäten Nüdficht zu nehmen und ſich den wid» 
tigen Unterſchied zwiſchen Kammergut und Staatögut für alle, felbft unmahr« 
ſcheinliche Faͤle vor Augen zu halten. Dergleiden Erwägungen fchügen vor 
Infinuatlonen, ale handele es ſich hier von Selten der Negierung um eigene 
finnigen Vrluclpientampf oder um die @elüfte der Plusmacyerei. — Stände 
Yaben zwar gegen bie verlangte Sumuit von 600,000 Thlr. nichts zu erin« 
nem gefunden, und fi mir der Aubſcheldung eines Bltercompleres im Prin« 
tive einverftänden erklärt. Sie haben aber die Bezeichnung des Domaniıumd 
als Aldelrommiß „des Königlichen Hauſes“ abgelehnt und die ganze Faſſung 
der betreffenden Peftimmung fo modificirt, daß nichts weniger ald das Königliche 
Gigenthum ungmweiielhaft herwortritt, und keineswegs jeder Anklang an dem 
Vegriff der Eivilile ausgefchloffen if. Die wichtige Frage wegen Nus- 
ſcheidung eined Gütercompleres wird mad dem Veicluffe der Zweiten Kam« 
mer im Pegleitfchreiben ungünftig beurtbellt, daneben wird bie demnächftige 
Ermittelung des Grteages der auezuſcheideuden Domainen und damit bie 


| 854 


Ausführung. der Ausfcheidung ſelbſt lediglich von der Enid 
d. h. Einer Kammer abhängig gemacht. Da liegt 4 
nahe, daũ, weil man der Sache abhold iſt, demnädhit 
Schwierigkeiten werden, worüber die Ausſcheldung nie zu Stande 
. Die Erhöhung der Bedarfs ſumme des Könige auf 600,000 
Thaler iſt von der Annahıne jämmtlicher, in der Zweiten Kammer beſchloſſe - 
nen abhängig gemacht, und damit ‚jene Erhoͤhung nur unter 
einer anderen Born jo gut wie abgelehut Arnderungen find 
durchaus geeignet, uur das Fluanz 
Beſtimmungen mehr zu befeſtigen, daher über die Unmöglichkelt ber Annahme 
jener Menderungen von der Regierung ſchwerlich ein Zweifel obmalten kann. 
Der Borſchlag der Reglerung, dem Durchſchnittertrag der legten 20 Jahre 
bei der ‚zum Grunde fü legen, entſpricht richtigen Grimbfägen, 
AR einiach und bes Tiberalen Merhältnifjes des Landes zu feinem Bürften 
würdig. Mag der Ertrag des Grundeigenthume im Laufe der Jahre fleigen 
— und er Fann eben ſo gut temporär wieder jalen — jedenjalld werten 
die Gelbbenürinifie mit der Erhöhung der Bodenetzeugniſſe gleichfalls fleigen, 
Allemal aber jolte man Scheu fragen, aus ſolchen Motiven, deren Bedeut · 
ung gegen bie polltiihen Gründe der Maftegel weit zurüctritt und wobei 
es ſich Hauprfächlih um verhäftnigmäßtg fehr unbedeutende Summen handelt, 
tiejerliegende Intereifen und Nechte zu beeinträchtigen. Die politiſchen Gründe 
der Mafregel finden wir, Furz gejagt, in der Rathſamlelt einer Verbindung 
des t dem Lande durch großen Grundbeſig, im der dadurch vers 
bürgten Wahrung und Steigerung jelner monarchiſchen Würde, und Indem 
Umftante, dah jede Annäherung an das Princiy der Cwillide dadurch in 


erigkeiten über 


ferne binausgerüdt, die nothwendig unabhängige Stellung des 
Monarchen dadurch geflchert wird. 


Krönungöbriefe. *) 
. 1X 

Moskau, 14. Aug. In dem Krönungs» Geremoniel if auch ex 
wähnt, daß der Kalſet, wenn er nach feinem erſten Einzuge vom. Swlofie 
Vetrowoll Indem Kreml das eigentliche Wohnſchloß betritt, Die alte Eitie 
tes Chleba · Sol volljichen wird, dad heift, er nimmt aus den Händen des 
eriten Krönnngd-Dlarıckals, der an der Epige dr gangen Hoicomptoitd den 
Kaifer beim Gintrltte empfängt, Brod_ (Ghleba) und Sal; (Sol) an. Bei 
den jonftigen Beſuchen der Ralier, in Mokkau If dieſe alte Eitte eigentlich 
bie Obliegenheit des Burgermeiſters oder Hauptes (Galowa) der Statt, Sie 
iR ein Einnbild der Saftfreundicaft und der Keilighaltung des alles, 
welchet Brod und Salz mit dem Wirthe gegeſſen. Tas Bıod befindet ſich 
bei folchen Gelegenheiten auf einem. jülbernen Teller umd das Sal; in einem 

oldenen Befähe. Weides überreicht der -Pürgermeifier und bittet dabei ben 

aijer, fich dad Brod der altım Stadt Mostan wohl ſchmecken zu laflen. 
Der une von dem Brode, nadıdem er. cd in Salz geiaudt, hub 
ermeidert gewöhnlich den Wunſch des. Bürgermeifters mit einer Ginladung 
aur takerlichen Tafel, wo dann der Dürgermeifler „der Frau umd ven Kin 
bein bed Gaſſes (der Kalferin und den Großfürſten und Groffürftinnen) 
vorgeſtellt werben ſoll. Das dabel gebrauchte Brod Hat eine eigenthümliche 
Borm, ungeiähr wie ein Kürbis von ber Urt, die man den „Türlenbund“ 
nennt, ober wie eine kehrte Untertafjt, auf welche die cbenfalld umge» 
flülpte Obertaffe ‚geiept if. Beim uge zur, Krönung findet infojern eine 
Menderung diejer Geremonie flatt, ald nicht der Pürgermelfter an ber Splde 
der Stadträtbe und Belfiger, fondern das kalſerllche Hoimarihal«-Amt (Hof 
comptoir) und für bdiejed der erfte Krönungs « Marjdall dad Ghicha » Sol 
überreicht, Ich babe nicht. erfahren. können, ob bied das Biod und Sal; 
der Stadt Moskau ober das des Fuiferlien Valaſtes im Kreml if, ob ber 
Bürgermelfter ed zuvor dem Hofmarſchall · Amte übergibt, oder ob es für 
diedmal nicht von der Etabt, jomdern von den Verwaltern der Kaljerlichen 
Hofburg dargereicht wird, _ Man ſagte mir, daß in einem Zimmer bed 
Maloi Dworetz . oder bed vom verewigten. Kaiſer gebauten „Heinen Schloj- 
sed” im Kreml eine ganze Sammlung ſolchet Brode aufbewahrt wird, mel» 
che der Kaljer bei jeinen verſchledenen Anmelenheiten in Mosku von ber 
Stadt erhalten. 

Welterhin iR im Rrönungs »Geremoniell erwähnt, daß der Kalfer vor 
feinem Ginzuge In den Kreml an der Pforte der Auferſtehung (Wosskres- 
senskaja Warola) vom Pferde fleigt, um die Iwerſche Wulter-Gotted an« 
aufleben. Schwerlich wird man im. Auslande willen, dag dieſe Handlung 
des Kalierd, bie ih in dem Krömungs+«Geremoniell ganz unſcheinbat aus« 
nimmt, für bad rufliche Voik gerade von der höchſten Bedeutung if. Die 
Woss knja Warota, die man and mit „Sonntagäpiorte* über» 
ſchen Könnte, führt aus der Ghinaftadt auf den rothen Platz umd fo zum 
Kreml, Sie liegt fo in der Mitte der Stadt, daß fir eigentlich die Haupt« 
yaflage zwifchen den verſchledenen Stadttheilen bildet und der fortwährend 
hindurch wogende Menſchenſtrom ein umgebeuerer if, Ihre Borm If die 
eines doppelten Thores, im der Mitte durch einen ſtarken Pfeiler voneinander 
getrennt und mit zwei folgen Thürmen gekrönt. Man Eann eigentlich Eeinen 
größeren Gefhäftd- oder Spaziergang in Moskau machen, namentlich nicht 
von einer Selte bed Mostwahuffes auf die amdere gelangen, ohne biele 
Hauptpulsader paffirt zu Haben, und dies mag auch die Urfache geweſen 
fein, weshalb Gzar Alerid Michallowitſch das wunderthätige und uralte Mute 
tergottesblld vom Berge Athos, aus dem Grufiniichen Klofter gleichen Na- 


) Aus ber Meuen preuflfchen Big, 


Moskauer 


Stände, 
‚sehr, 


el von 1848 im feinen weientlichen - 


werd; am biefe Stelle verjegte. Es befindet fi in einer Heinen Capelle an 
em Dil —5 ben beiden Thorwegen, die offene Thüͤr mad) der 
eigen Etudt (bjeloi gurod) gerichtet. Der abichüffige Boden, auf dem 
dad Thor Überhaupt fteht, hat veranlaft, daß einige Stufen zu einem Hei- 
men Wilateam führen, von dem man das wunderthärige Bild in feiner 
Niſche ſieht. Der Sage nad ſtammt «8 von der Grufiniſchen Königin Ka» 
‚mara her, welche in criſtlichem Gijer die Völferidyaften des Kaufafus einſt 
vol befchsie.- Meberreidh mit Gold, Süber und. @delfleinen 
‚ bat das ſchon vor Alter ganz ſchwarz gewordene Bild einen Hei- 
nen Dip an der rechten Wange, melde Wunde ihm der Dolch eines Ther- 
— 2 er en jo daß Me Bild geblutet Hat, ein Wunder, 
we e übmepeit und die beiondere Verehrung des ganzen 
fliggen Volkes verihafft hat. Wie alle ruffiiden Heil der, find X* 
das Geficht und die Hände der Jungſtau Maria, ſowle das. Geſicht und 
Füße des Gpriftnstindes umberett. Aues Andere iR mit gewanbartig 
blagenen Silberplatten verziert. Auf dem Kopfe hat die Iungfrau eim 
eg von lauter achten Perkn, auf der Stirn umd auf der Schulter zei 
grode Brillanten von ablen umgeben , Über dem Kopfne 
eine Krone von Vrllanten und an den Seiten Gewän 
auf denen Peine Gngelstöpfcyen auf Borzelanichilden wie Wlumen verfirent 
fine. Min fliberned Schlld in einer Ccke des Bildes enspält Die geiedplichen 
Worte: u) unemp Seou zer "Idipwu“, 
Ter Schrein, in weldem das. Bild aufgeſtellt IN, wird fortkauernb 
durd 18 filberne Ampeln beleuchtet, und die Gapelle bleibt won Gonnen- 
anjgan, bit Sonnenuntergang dem Volte offen. Bornehme. Leute laſſen 


ſich auch bei ſchweret Krauthelt ihret Angehörigen während der 9 
ben Moͤnchen, welche den. Dienſt haben, die Gapelle ihm , un go 
Wunderbilse ihr Gebet zu verrichten... Bür wird das Bild 


auch and der Kapelle fort und zu den Leldenden getragen, mefür eine 
flimmte Summe zu entrichten ft. Da aber auch in folchen Bällen immer 
nod ein Bild in der Gapelle zurüdkleikt, fo weiß man nicht, ob das wirke 
liche zu den Kranken getragen und unterdeffen eine Nachbildung ded elben 
an feine Stelle geicgt wird, oder ob nur die Nachbildung überfaupt am 
Kranfenberte erjceint. Die Katfer Alerander und Nikolaus Famen nie nad) 
gr opne diejem mundertpätigen Marienbilde ihre Ehrfurcht bezeugt 
zu haben. 

Die Verehrung, nun, In welchet dies Bid — „glei ber ſpaniſchen 
Madonna de Pilar oder de Atocha bei den Spaniern — hier bei. den 
Moskinern ſteht, iſt ganz außerordentlich, und erklärt die Vorichrlit des 
Geremoniell8, dap der Kaljer beim Durshreiten durch bie Woſſtreſſenollſche 
Pforte vom Pferde ſtelgt — mährend der ganze anhält und wartet 
— um vor den Augen des ganzen Volkes und mod vor dem Ginteltt in 
den Kreml feine Andacht vor dem Bd zu ‚verrichten. Niemand geht durch 
diejed Thor ohne fid zu befreuzen, und die Melden treten ein, um ſich vor 
dem Blide auf die Rule zu twerien, den Boden zu Mäffen und zu beten, Sit 
dad geichehen, jo füßt der Andächtige erft die Hand der Maria und 
dann den Buß des Ghrituskindes. Wie viele Millionen folder Küffe mögen 
kin Lauſe der Zeiten dem Bilde bereits gegeben fein! Und nicht allein bie 
nierern Stände bezeigen dieiem Bilde eine foldye Verehrung ; au hohe Be⸗ 
amt, Offlctere und elegante Damen der hödfien Etände verrichten bier im 
Vorbeljahren und Vorbeigehen ihr kurzes Geber neben Bettlern, Bauern 
und Eoldaten, Gquipagen halten an, Drojchfen flehen wie inflinetmäßiz fl. 
Bauern, die zu Markt fahren, Diener, welche einkaufen wollen Alles Hat 
Zeit und nimmt fih die Zeit zu kutzer Andacht, Es gibt wohl einen 
Moskauer, der nicht ſchon am diejem Otte geweien iſt, und auch Bremben 
wird dad Bild al eine befondere Dierktwürdigfeit Moslaus gezeigt. Es if 
in hohem Grade intereffant, ſich bier eine Stunde lang. binzufeßlen und ber 
fortdauernden Waljahrt zuzuſehen. 

Was das Küffen betrifft, jo wird wohl in feinem Lande fo viel Öffent- 
Lich geküßt, als in Kufland. Beim Zufammentreffen von Breunden, verieht 
es ſich vom jelbt. Gine Dame, der man die Hand füßt, erwidert den Gruß 
jofort durch einen Kuß auf die Stirn und. den Geiftlichen wird die Hand 
geüft. Am Füplufigiten aber find bier Betrunkene. Man kann gewiß ja> 
gen, daß Betrunfenheit bei Beiner Nation llehenswürbig macht, Der-Ruffe 
aber wird liebendwürdig, wenn er betrunken ift, ein Beweis, dag der Grunde 
zug feines Gharakters eine auferordentlice Gutmürbigkelt it. 6 zeigt ſich 
dann eine wahre Wurh für das Küffen und Geküßtwerden, Auf den. Mic 
fen an ber Janſa jah ich vorgeflern ein paar Jwans — da hier afled Iman 
heißt, fo nehme ich es auch für diefe beiden Individuen an — die allerdings 
I betrunten waren und fi unaufhörlich anf das Zärtlid;fte Füßten, auch 
even Borübergehenden mit Ihrer Zärtlichkeit beflürmten, bis glüdlider Weife 
ein Poligeibeamier fie unter feine Obbut nahm und fanit geleitete, Dam 
keine Etörung der Ruhe eintrete. Miemand. mißbilllgt hier zu Lande diefe 





Betrunfenpeit. 
Deutfchland. 
Bayern. — Münden, 6. Sentbr. In dem hohen Alter von 82 
Jahren ftard am 3. d8. der penflonirte Oberappellationsgerichtärach Hr. Welfch, 


ein in mehrfacer Beziehung verbienfivoller Mann, Auch ein vieljähriger 
und bocgefhägter Mitarbeiter der Alla. Ztg., Herr Heinrich Seufferi aus 
Würzburg (lüngfter Sohn det vormaligen Präfltenten v. Seuffert, und Bru- 
der bed rühmlich bekannten Pandeftiften J. A. Seuffert, welcher zur Zeit als 
quleseirter Appelationsrath in München lebt), in bier am 3. Sept, 43 Jahre 


onate an einem Nervenſchlag geſtorben. „Heinrich Seuffert — fagt 
die A. 3. im einem Furgen Nachrufe — hatte fich bald, en Univer« 
feätsjahren überfiedelt, und trog feines Ädht Naturels 
mit Yu und Liebe in Frankreich eingelebt, Lt alter und 
‚Schöner, er ein ebenfo grünplicher Kenner wie feiner Ber 

" @benfo war er gefftwoler Kenner der iralienlichen, ſpa 
iterafue. Von Paris aus’ — welchen Aufenthalt er nur 
werhjelte — "idjrieb er der Allg. Ztg unter dem Bel 
len Berichte über Bolksleben und Yolttif, Heionders 
erariſche Und nrtliie Wrfcheinumgen Den legten Sommer 
Fr ii Wenidig, deſſen Seebäper er und feine Gattin, eine Franzö- 
ten, und auf bet Deimselfe von bort'nad Paris ereilte ihn der 


* 







uſtrationen, uud Die zweite Auflage von Dr. 
Kunſt. Mach dieſer Croͤſſnungsrede wurden 


8 Werk über 
ae, Äh, einzelne Runftgegenflände, zuerfl über DieNe- 
ftanration alter Delgemälde, zu weldem Geihäft Hr. Maler Yang in Um 


und Dejchler in Augsburg empfohlen wurben; zur. Wied ung alter 
Statuen wurde Hr. Peiner in ——— —————— 
Nun folgte ein langer Vortrag über die neueſte kunftarchäologiiche Beweg · 
ung in Branfreich, too ſeit 1844 eime ganz neue, den Zopfr und Renaif- 
ſance · Stol betämpfende Richtung der chriſtlichen Kunft Bahn gebrochen habe. 
Hr. Dr. Mieh ſprach von der Mothwenbigkeit, eine Beitung für Die riftliche 
Kunft, namentlich für die Malie Paramentik zu gründen, wozu fid Icon 
ein Stuttgarter Buchhändler Bereit erfiärt habe. Darauf folgte ein Wor- 
trag Über die Hiftoriiche Gntwidelung, des riſtlichen Alters von den ein 
fachften Formen bis zur reichen, Kunftvoßendung . im. gothiſchen Dome; und 


| igichte der Arditeftur mit 


anuter Runflardäologe jagt —* au 3 23 - gi : ; — — 

ÜMefterhojen: „Bragt man nad) dem ſtwerth, fo ift umfer | 68 wurde verſprochen, daß eine ber ſten Dereindgaben die Daritelung der 
——— der Alpen entdedien Schägen nur Giner von gleicher 44* vetſchledenen Formen des Altars enthalten ſolle. Gin anderer Vortrag hen 
Maple. am menuen, nämlich der vor 36 Jahren in den Lolger Geldern bei | vor jaljcher und unpaſſender Anwendung der gothlichen Formen am kirche 
Salzburg entdeite von und audgegrabene, welcher von Bayern an Ort und | lichen Geräthichaften, namentlich der fi Borigorhik, Werner wurde 
Stelle gelaffen; aber mach Abtrerung jener Gegend an Deſterreich ausgehoben | in einem Vortrage die Pflege der Ädht kindlichen GHoralmuflt im Gegenjag 
und nach Wien gebracht wurde. Diejed Salzburger Werk ſteht zwar durch zur opermmäßigen Rirchenmuflt vieler Gompofltenre empiohlen und vorge» 
feine Darflelungen aus dem Mythus von Thejeus und Atladae dem Weſter- ſchlagen, junge tüchtige Mufifer auf Dereindfoften in ſolche Städte zu fchidten, 
Hofer voran, doch hat der neuentdeckte bie finnreiche und mit dem hörhften j wo die ädt Urchliche Muflt in Bluthe ſteht, um fich dort auszubilsen. Hr. 


Geihmat ausgeiührte Verbindung feiner vielfachen Gompartimente, und 
durch ven ausnehmend reichen uud ſchönen Schmuck jeiner Werzierungen vor 
jenem einen artiſtiſchen Vorzug, der ihm kaum von den beiten und berühm- 
teten Werten diefer Gattung, bie in Italien, Spanien und Gallien entvedt 
wurden, flreitig gemadıt wird, Man darf es lange und aufmerkiam betrach- 
ten, um alle einzelnen Schönheiten und die unvergleichliche Kunſt jeiner Une 
ordnung und Ausführung genau wahrzunehmen. Beſchädigt iit nur die Mitte 
des jürlichen Theile, doch mur jo, daß bie Herftellung des Behlenden leicht 
und ficher gefchehen fann. Nach den Mafregein, welche die tgl. Reglerung 
fhon genommen und unbeftritten noch nehmen wird, darf mit Recht erwars 
tet werden, daß nichts verſäumt werden wird, was zur Meberführung vom 
Orund und Boren der Billa im Öffentliches Gigenthum, für die regelmäßige 
und raiche Fortiegung Ihrer Nusgrabung, zur Sicherſtellung und Bedachung 
der anigefundenen Werte, und zu ihrer Bewachung nöthig if.“ 

Gin Verein Löngglicher Hormuflter in Dündzen hat ed ſich zur Aufgabe 
gemacht, einige der ältern und feltenern muflkalijchen Infirumente zur 
tung zu bringen, und biejer Werjuch it ihnen jo volllommen gelungen, daß 
durch dem Rui, dem ſie fi in öffentlichen Gomserten erworben, ihnen die 
hohe Ehre zu Thell wurde, jomopl am allerhöchſten Königlichen Hofe, ald 
auch an jenem Sr. k. Hoh. Des Herzogs War in Bayern zu mieberbolten- 
malen Broductlonen geben zu dürfen. Alles, mod Anmuth und Zärtlichkeit 
athmet, it der Viola di Samba“, aud) einjah „Bamba* genannt, eigen. 
Sie wird wie dad Gello zwiſchen den Kuieen geipielt und eriordert jenen 
gefühlvollen Vertrag, mwodurd Hr. War Mayer die Vorzüge dieſes Injtrue 
mented hervorzuheben weiß. Im die Kategerle der Gamba gehört auch bie 
Blole d’amour, welche von den HH. Thomd und Etahl mit Zarthelt und 
Geichidlichkeit behandelt wird. Die Mantoline, jenes Kieblings-Inftrument 
der Spanier, bat fih Hr. Gramer zum Bortrage gemäplt und durch bie 
Yusjührung der ſchwierigſten Goncertjtüde feine Birtwofität auf demjelben 
machgerviejen. Gine Grfindung der Spanier ſchelnt ebenialld die Mandora 

jein, welche von Hrn, Garl Hleber geipielt wird, Auch dieſes Inftrument 
43 für den Ausdruck zärtlicher Gefühle geeignet, jedoch ſehr ſchwer zu ſpielen, 
ſowohl wegen der beſonderen Stimmung ald auch wegen der krltiſchen Applie 
taturen. En dem englüichen Horm wird befaupter, dag feine Töne am 
meiften Aehnlichteit mit der menſchllchen Stimme haben. Dieje Töne liegen 
im Gebiete des Alts und Tenord und berühren ojt bie Grenze des Baritons. 
Diejed jchöne Anitrument, welches bei Opern und Kitchennmufiten mit Erfolg 
angewendet werden kann, wenn es jeinem Gharafter gemäß benügt wird, iſt 
fehr ſawer zu behandeln, well die vielen Klappen Schwierigkeiten Im der 
Mpplicatur verurfachen, Dod weiß Hr. Fehertag dieje Schwierigkeiten glüd« 
lich zu überwinden und durch ſelne funfireichen Vorträge auf diejem lich» 
lichen Inftrumente fich die vollfommenfte Anerkennung ber Zuhörer zu ficern. 
Dem Vernehmen nach beabfichtigen die oben genannten HG. Virtuofen eine 
Kunftrelfe anzutreten, nın auch auswärtd auf dem angeregten Infirumenten 
fh Hören zu laſſen, wo fie ohme Zweifel biejelbe ehrenvolle Aufnahme ihrer 
Kunftleiftungen finden werden, die ihnen in Münden jo ojt zu Theil ges 
worden ift, 

Württemberg. — Bon der Schuffen, 3. Sept. Cine große 
Zahl fremder Säfte hat ſich geftern und heute in Ravensburg eingejun« 
den , um die Berfammlung bes württembergiichen Didrefanvereind für chrifts 
liche Kunfi zu beſuchen. Diejer Verein befteht erft jeit einigen Jahren, hat 
fd) aber im dieſer kurzen Beit ſchon in den weiteſten Kreiien Anerkennung 
erworben, und ift für Württemberg bereitd eine Nutorität in künfllerticher 
Beziehung. In dem legten Jahre hat der Verein um mehr ald 150 Mit- 

eber zugenommen, und zwar ſowohl ans dem Laten« ald gelſtlichen Stande. 

ie heutige Verfammlung, welche Im Saale des Gaſthofs zum Lamm ſtatt ⸗ 
fand, war®bie zahlreichfte unter allen bisherigen, es waren gegen 200 geift« 
liche und meltliche Kunftireunde zugegen, auch die fädtifchen Behörden Mas 
vensburgs. Am 10 Upr wurde die Berfammlung eröffnet von dem Vereind- 
vorjiand, Proſeſſor dv. Hefele, mit einer ausiührlichen und geiftreidyen Dede, 
worin er tie Zwecke des Wereindr Pflege des echt chriftlichen Kunftfinne, 
Namhaſtmachung der tüchtigiten Rünfller und Handwerker, Nüge der fünft« 
lertſch mißlungenen Kirchenbauten und Meparaturen, darlegte und einige 
neuere Werke über Kunſt und Kunſtgeſchichte empfahl, 3. ®. Kallenbachs 
Atlas über die mittelalterliche Baukunft mit 86 Tafeln, Wilfelm Lübte's Ge- 


| 
| 
| 
| 
} 


en ee) Wied ſprach fodann bei Empiehlung fimograpblicher 
Berichte die künftigen Verſammlungen des Vercins über die Awedmäfige 
kelt, ſenographiſchen Unterricht ſchon In. den Elementarſchulen einzuiüihren, 
und wies auf die Elementarjcpule im Ulm Hin, wo mehrere talentwolle Schüs 
ler es im dieſet Beziehung ſchon ſeht weit gebracht haben follen; zugleich 
forderte der Nedner auf, ſich der jchon fo weit verbreiteten Geſellenvereine kräf⸗ 
! tig anzunehmen, um durch fie in dem Handwerlerſtande mehrSinn für wahr» 
| Haft kuͤnſtlerlſche Formen zu erzeugen. — Zum Syluf berichtete Gere Pfar- 
rer Dr. Mad über die geftern in Weingarten gehaltene Verſammlung zur 
Berathung über ein Project bes Dr. Dat; welches dahin gebt, man jolle 
einen Bauernhof von amgemeffener Gräfe kanien, um auf demjelben junge 
; tarholifche Sträflinge, welche eben ab dem Zuchthäuſe entlaflen find und 
| mirgend& gern aufgenommen werden, zu beidhäftigen und zu einem religidien 
und geordneten Wandel zu erziehen. Es murde nun in Weingarten mac 
Dad's Vortrage befchlojfen, einen Bauernhoj zu kaufen im Werth von 
15,000 fl., die Summe folte herbeigeibafft werden durch Ausgabe von 
150 Actien a 100 fl. Es wurde zugleih ein Comité von 7 Verſonen pe 
wãhlt, welches jür die Ausgabe der Artien, Ankauf des Gutes, Uebergabe 
deſſelben an eine dazu geftiftete geiftliche Senofjewichaft, nach erhaltener Gins 
| willigung der koͤnlgi. Degierung zu forgen Habe. Gine große Zahl der Ncs 
tien jel jchon gezeichnet und die Ausilihrung des Mrofertd erfbelnt nach der 
| Darftellung des Urhebers nicht bios al norhwentig, fonderm auch als ge= 
| figent (SAW) a 
Detterreich. — Bien, 3. Septbr. Die an die parma'jche Grenze 
| vorgejchobene kaiſerlich Öfterreichliche Brigade wird, wie ich höre, cheitens 
wieder in ihre gewöhnliche Garniſon nach Gremona zurüdkchren, nachdem 
ber eigentliche Zwech der mit diejer vorrüdenden Bewegung verbunden war, 
| binlänglidy erfült worden ift — naͤmlich der injolenten Herausforderung einer 
ı Handvoll „patrlotijder* Screibälie zu imponiren, und andererfeit$ ber mo⸗ 
| mentan rath « und machtlojen parma’ichen Regierung eine ſprechende Etüpe 
zu verleihen. Mit biejem Rückmarſch der mobtlifirten Brigade foll Indek 
nicht geradezu audgefprochen jein, dafı man darım weniger auf ber Hut und 
meniger gerüftet ſeln werde, um jedem möglichen Verſuch einer Ruheſtörung, 
von welcher Seite er auch immer kommen möge, mit dem enticheldenden 
Gewleht einer &rofmacht entgegenzutreten, und nörbigenfale fi auch Genug · 
thuung zu verſchaffen. Ich Tann Ihnen bei dieſer Gelegenheit beftätigen, 
daß in der ermähnten Vorausficht von den unter dem Oberbeſehl des Mar— 
ſchalls Radepky ftehenden zwei Urmee-Gorpd das eine auf ben Kriegsiun ge» 
fegt werden joll, Der greije Beldberr hat zwar unlängft den Kaiſer wieder⸗ 
holt um jeine Enthebung vom Obercommando gebeten, ta ihm das Reiten 
vor ber Fronte ſchwer falle; allein Se. Majeſtät ermwiderten bemjelben in 
einem äufßerjt huldvoll abgejaften eigenhändigen Schreiben, daß, fo lange Ra« 
degky Iche, die Armee in Itallen keinen anderen Chef haben merde, und daß, 
wenn er auch micht au Pierde vor ber Armee erfcheinen könne, der Gelft 
und das Wort des von feinen Soldaten fo geliebten Feldherrn genüge, um 
auch zu Wagen die Truppen commanbiren zu können. Seitdem commanbirt 
Madepky Im ber That in einem eigens hiczu verfertigten Phaeton figend die 


Truppen. (2. 8.) 
Großbritannien. 
London, 4. Sept. Bring Adalbert von Preugen in heute früh am 
ge 8 „Ava“ von Gibraltar in Southampton angelommen. (T. D. 
db. U. Bta.) 


Börſen- und Banbelg - Rachrichten. 

“- miuchen, 5. Sept. Bayerifche IYaproe. —— 2. —— ©. dpror. Odl. 
— }, 94748. Hpree, Gtundtenten ⸗Obi. 95 B. — - G. AAbtec. 1014 ®. 
— ® V, Gmifl, -—— 2.103 ©. Hupeth.r u. Mechielb.»Metlen 73s B. — @, 
Bayer, Dfibahnen 1044 P. — — G. Deſterr. Bant Actien —— v. 1266 @. 
Grebit:Mob. — P. —— B. National.Anl. 82, PB. —— ©. Leipziger Gredits 
banf 1172, — @. 


Berantwortliche Wevaction: I. P. Vogl 


#önigl. Bof- und Narional-Cheater, 
Sonntag, 7. Eept.: „Der Prophet*, Oper vom Meyerbett. 


| 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2890.) Bekanntmachung. 


In —— für Ching, diegerichtlichen 
Bepuate, Be. U. ©. 1929, 1345, 1349, 1992 und 
2000 fintet ih anf tem Brundoermögen ber Simon 
und Goa Borbara ES hmapp’ ſchen Cheleutt zu Eblug 
eine Sspoihel über 650 fl. mit 4 pGt. verginstih für 
Malburga von Uhrismar zu Bamberg als Gläus 
bigerin eingetragen, 

Diefe Syporket iſt Später auf den al. Oberpoſt ⸗ 
meißter Marten Eruard von Rempf umb nad beifen 
Ablehen auf die drei Geſchwlſterte Kunigunde, Koſtut 
und Anna MopT ju Bamberg übergegangen und an 
lepiere som ben Ghaltsers faut pretegirtie Quittung 
vom 13. Februar biefes Jahres weDfländig abgetragen 
werten. 

Nachdenn [eroh tie ausgeftellie Hypothtlenartunde 
verloren gegangen IR, fo rtöcht auf Antrag des Schulds 
ers Elmen Ehnapp die Aufferderung an den uns 
dilannten Inhaber bereiten, folge 

binnen 6 Monaten 
rahler het Geticht zu protugiren, aud alenfallfige Uns 
fprüse am fle angumelren, witrigenfals viefelde für 
trafılos erflärt werten würte, 
Echlad den 27. Augua 1858, 


Königliched Landgericht Seßlach. 





» Zöwel, ! Laubriter 
&.0,5329, c. Schubert, Mafr. 
. Bekanntmachung · 


Auf Auttlugen eines Hypethefaläublagrs wird bat 
vormals Michael Meoferfde Anmelen gu Tann Her 
Or. 50%, beiichend im altem neugedauten Webnkaus 
Par. Hön und Baum⸗ umb Brasgarten Pr. BOb 
und 98’/, Im Befammtlädeninkalt von 0,10 Dez., 
geriärtic; nefhäpt anf 1020 N., dem Bennatstrlaufe 
unterworfen, und jicht zur gerihiiihen Meriteigerung 
tesjelden auf 

Mittwoch den 8. Dltbr. 1858, 

Dormittagg D—12 Uhr, 
im Arelmannserperjden Gräuhauſe zu Zame 
Zermn an, wezu Steigeruntzaluftige mit wem Belfür 
gen einzelaben werben, daß der Zuſchlag nur nad ers 
rigiews Sqhaͤßunzawerthe, im Urbrigen aber nad $. 64 
res Oopethiktugtſehes vorbehaltlich der Beſtimmungtu 
ter 65. 98-— 101 ber Brogefnenelle vom Jahre 1837 
ertolnt. 

Die weiteren Bebingungen merken am Derfieigerungs+ 
Termine befannt gegeben, 

Dem Gerichte undelannte Steigerer haben fih über 
ihren Leumund und ihre Bermögenssrrhäfintfie gehörig 
autzjascihen. 

Simbach den 26. Auzuft 1858. 


Königliches Sanbgericht Simbach. 
EM, ‚8500/11. Esönmejler, Aldor. 


5868. Bekanntmachung. 


Der Wiresfheftspägter Johaun Mailer Schwab 
and stesenborf, termalen zu Erlangen, beabjigtigt mit 
ferner Ehefran Margaretha, geberne Beus, und fer 
nem am 2. Juni 1855 gebornen Kinde Nanıens Marie 
Gitje Emilie nach Mojbingten in Norramerifa zu reis 
fen, miezatb allenfallſige Aniprübe an ihn 

innerhalb 8 Tagen 
daflır anpımelben find, wibrigenfans fie nicht mehr 
Berüdjistigt werten Rönnten. 
Dilldbronn ben 31. Auguſt 1856, 


Königliches gandgericht Heilsbronn, 


E. eckig Forſter, !. Bandrichter. 
5882. Bekanntmachung. 


Die kerige Marla Speonfel son Hriligenfatt, 
teren termaliger Aufenthalt nit ausaemtiitelt werben 
tann, It in ber Kutatel über ige am 17. Täry 7.38, 
gtrernes Rind Ellfabelha zu vernehmen; «8 ergeht 
babır an dirfelde hiemit tie Mufforterung, ſich emtmeber 
dabier zu ſiſtiren orer Ihren Aufenthalt anker ans 
Ameisen. 

GErermannfabt ven 27, Auguſt 1358. 


Kenigliches Landgericht Ebermannſtadt. 
Der königl. Landtichurn: 


GH 7244, Degen. 


so Bekanntmachung. 


Die auf dem Anweſen bes Jaleb Mio 
fand, Wirihe zu Kiemeriehofen eingerrar 
genen Dypeorbeflorberumgen per Bihler 
gu Eittenbadg und Törtenried betr. 
Huf rubrigieiems Anwejen laſten feit dem 31. 
Zuli 1826: 

a) für Barbara Bihler, verhelläte Shäffr 
ler zw Siſtendach, ein Kapital von 360 fl. 
lant Uebetgadedtief nem 19. April 1800, 

b) für vie veriorbenen Builsübergeber Leopeld unb 
Maria Bihler zu Töttemich 200 B. Ihr 


pfenning, 
©) für die Marla Anna Biäler von Kirmerid 
hofen : 
1) 50 fl. als Entſchaͤrigang für das Hoch⸗ 
ziratleie, 


2) 50 A. väterlies Cebgut, tiſp. Schenkung. 

Diefe ſäͤrrmtlichen Horberungen find als angeblich 
bezahlt eingerragen,, „und obige Berechtigte längſt zers 
ftorten, beten Erben abır unbefannt. 

Auf Antrag tes terzeitigen Belpers rubrigieten 
Anmefene ergeht nunmehr die Mafforerung au ale 
Diejentaen, melde irgend melde rechtliche Aniprüde an 
obige Hrpotheorberungen maden Tünnen, diefelben 
diet octe 

binnen 3 Monaten a date 
um fs gewiffer anzumelden, als na Umfu dieſte 
Friſt die Löthung im Hppeibelenduge erfolgen wird, 
Aichach vun 16. Auguſt 1556. 


Königlicped Laudaericht Aicheqh. 


EN 37941. Aoch⸗Sternfelb. 


ssbsoa. Bekanntmachung. 


Das Rarziige Stipentlum in Mauren, d. Ger, 
auf welches nah der Sitflungeurkunde yumäht ein 
Siudierender der Theologie, welcher zu ben Ablomm ⸗ 
Ungen des im 17. Jahrhundert zu Dettingen verſter⸗ 
denen Ratbs und Euperintententen Ulbrecht Lraft 
gehört, Unſpruch bat, iſt vicant, 

Es werben Diejenigen. melde Kierauf Anſpeuch nu 
daben glauben, aufgeferbert, Ihre Geſuche mit vın mör 
shlgen Belegen, namenilig tem Natweife ber guten 
Aufführung, längiiens bis zum 

Dienftag den 30 Septbr. 1836 
del ter Srmeinde Mauren elnzureigen, und pwar bei 
Vermeidung der Mitberidihtigung. 

Biltngen des 27. Aaguſt 1856, 


Königliches Landgeriht Biffingen. 
Der königt. Lantrihter; 
Koneberg. 


5868. Bekanntmachung. 


Der lepige Wawerniehn Jehaun Wieſedel von 
Mladernderf ums die ledige Margarsifa Wegnert von 
da wollım eine Meife nad Horbamerilı maden. 

Es find daher rimwalge Gerterungs + Anfprüde am 
biefelsen bis zum 

Samftag den 13. Septbr 1556 
bei Betwtitung ber Rigtteradüigtigung Kiereris angu⸗ 
meiten. 

Herzosenaurag den 3. Sepiember 16668. 


Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
Der — aaa 
perl. 


ss. WBelanntmachung. 


Die beiten ledigen Befdhwetjtirte Margatetha unb 
Katharina Sauer, Zödter des Taalöhners Kentad 
Sauer ven Ärenehof, drabſichtigen nad Norbamstifa 
audsumwanbern. 

Über gesrüntete Anfprüge gegen dleſelben machtn 
taun, bat ſolcht 

Mittwoch den 17. Septbr. 1850 
bei Vermeidung ſexacter Micheberüdiihtipung ticrerte 
anzumelben, 

Burzebrach ken 3. September 1858. 


Königliches Landgericht Burgebrach. 


Der Böniglide Laudrlchter: 
Woͤlter. 





6,N,.3650, 





ERBiEl, 


&+R.8673. 


Drud von Dr. C. Ei & Son 


5871. 


Epdiftal:Babung. 


Dann uns Kanf. gegen Bogl 
pet, pur, er slim. 


Ser f. Arvetat Btehrl dabiet Hat als Dfigiale 
Unwalı rer ledigen Cuſadetha Mann aus Engl 
mannsreutk wab beren Autatel gegen ben eh, Gehneibers 
aelellen Ronrap Beogf ans Hairip am 2.6. Wis. Klage 
wegen Daterfgafı und Mlimentatien erfoben, unb wird 
daher zum Berſucht der Sühne, eventuell zur Verhand⸗ 
lung im newöhnltdın Verfatren auf 

Mittwch den 19 Rovbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
Zagstahrt ampefept. wozu der Bellager, da deſſen Auf⸗ 
enthalt umbefonnt iR, biemit öffenılig bei Vermeidung 
ber Berurtbeilung im Die Keſten vorgeladen wird 

Zugleich wirb kerfelbe beauftragt, bis zu oblaem 
Zermine einen Ininwariorsmanbetor, welder im Ger 
richtabezlate wehnt, um fo gewifler namhaft zu maden, 
außerdem dle Delrett an der Gerichtetaftl angefhlagen 
uns für rite inſinuiet trachtet würtem. 

Kemnath ven 3, Erpiember 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Keumath. 
Der tönlal. kandrichter: 
Schmarj. 


5873 Befanntmachung. 


Der lebige Baserniehn Peer OH von Schotten ⸗ 
ſteln. Hiefiaen Getichtadeztrke, beabädtigt nah Rord⸗ 
amerilz auszumanbern. 

@s haben dader alle Diejenigen, melde Auſprüche 
an tenfelten za machen baben, felde 

Freitag den 12. Septbr. 1656, 
Vormittags, 
vafler anysmelden, mibrigenfaus hierauf bei Erthellung 
ber Ausmwanderungerslandnig keine Müdidt genommen 
wird. 
Schlag ten 29. Autguſt 1858. 


Ktmigfihen Sanbgerict Sehlad. 


&-Rr.10340/1. 








2ömwel, t. Landtichtet 
Eau. . Säubert, Agſtt. 
50. MWelanntmachung. 


Brundrenien:tlebermelfung ter prelihant. 
Diarrei Et. Mihad zu Tbalmelltmg beit. 

Sie protefantifge Barrel Si. Michatl gu Tdal⸗ 
mefling Hat ibre Gruntgefaͤlle an den Staat üderwieſen, 
und fub bie Hiefür ven ker fal. Mruntsentenablöfungdr 
Kaſſa ansgeflelten Obligationen im dieegerichtliqen 
Drpefiterium hielterlegt. 

Sehuſe deren Autaniwortutg eroebt nun am alle 
Diejenigen, melde aus dem Attel der firdgichen Baulaft 
srer aus fonitiaem Acchtetitel in Blase tes Geſeree 
vom 4. Juni IN4B auf tleje Menien einen Auſptach 
zu machen gedenfen, bie Auferrerung, folge 

binnen 6O Tagen 
biererts mm fe gewifier angumelven, old auferdem ebne 
weitere Rüdjide bierauf Mic Hinansaabe der beireffenten 
Urfunten an die berechtigie Stiftaug erfolgen wärte, 
Grering den 3. September 1658. 


Königliche Landgericht Greding. 
Der Fönigliche Yanbrichter: 
rau. 
GR 6212, e. Ulri. 
5. Welanntmachung. 

Die Ruratelfahe tes Frauz Jeſcph 

ginber ven Weller beircfienn, 

Der ledige Franz Zeſepyh Linder, Sohn bes 
Uräners Gebhard Linder von Meile, murte durch 
Belglup vom Srutigen wegen Berſchwentung unter 
Kuratel gefickt, wu kann berfelbe von nun an ohne 
Zufiermung feinis grrigetih aufgeftellten Auralers, bes 
Bantelemannee Ich. Part. Helm son Weller, uud 
tee unterfertinten Kuratilbehörte Feine Nestszeihäfte 
in ebligeteriſcher Weife apfglichen, namentlich keine 
Sqchulden kentrabiren. » 

Weiler ven 4. September 1858. 


Königliches Landgericht Weiler. 
„Der f. Eantrigter deurl. 
”. f. üßefor. 
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Ueberfide 


Amtlihe Nachrichten. 

Deutfchland. Münden (Se. Mai. König Ludwig und Pelnz 
Luitpold €. 5. am den Bodenſee. König Dito nach Berchtesgaden. Namens 
Feſt 3. Maj. der Königin); Lindau (Ankunjt Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Luitpold und Er. Maj. des Königs Ludwig); Stuttgart (Rüdlehr Sr. 
Maj. und der Königin der Niederlande. König Otto); Dresden (Gons 
fittutiontjublläum); Leipzig (Dr. Puttrich 7); Fulda (Orlan); Darme 
Made (Aufſtiſchung älterer kirchllchet Verordnungen); Wiesbaden (ber 
Seltftmörder an der Spielbank); Aus dem Schleswig chen (dänifche 
Mafregeln). 

Schweiz. Die Revolution in Neuenburg. St, Ballen (Cijen 
bahnfufion). 

Frankreich. Prinz Napoleon nicht mach dem Nordcap. Die Eiſen- 
bahn von Borbeaur nad; Tonlonje volftändig befahren. Cine Gryebition 
an die Nilquellen. 

Großbritannien, Admiral Eir 3. Rof. Die Meuterer in Nenagh 


verurtheilt. 
Waperifche Zocaldhronif. 
MR euefte Poſten. 
Dandeld: und Börfen: Nachrichten. 


Münden, 8. September. . 

Sr. Mij. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden : 

unterm 2. Sept. bie erlebigte erfte proteftantifche Biarrftelle an der Men« 
flädter Kirche in Erlangen dem bisherigen Pfarrer in St, Georgen bei Bais 
reuth Ferdinand Lebrecht Traugott Elsperger zum verleihen, und demfelben 
zugleich die Functlon ‚eines Deramd zu Übertragen; bet von dem Senior des 
gräfticd) Gaftel’jcren. Haufes, Grafen Friedrich Ludwig zu Gaftell, ald Kirchen⸗ 
patron jür den biöherigen zweiten Biarrer zu Gaftell und Ziegenbach, Dr. 
Julius Schunk, ausgeflelten Bräjentation auf die proteftantiiche Pfarrei 
Markt-Steft, Decanatd Kleinlaugheim, die allerhöchſte Iandesfürftliche Bes 
Rätigung zu erteilen; 

unterm 3. Geptember den Bahnbetriebd- Inspector Friedrich Bröpiich 
in Ulm anf Grund des $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungsurkunde bis 
auf Weiteres in den Rubefland zu verlegen. 


Deutfchland, 


Bayern. — * Münden, 8. Sept. &e. k. Hoh. der Prinz Luit⸗ 
poſd find am Freitag, Se. Maj. König Ludwig vorgeflern nach Lindau (Villa 
Amijee) abgereldt. Se. Maf. König Dito traf, begrüßt von den Epigen 
der Localbehörden, dem griechifchen Geſandten Hrn. Skhinas, dem griechtichen 
Gonjul Hm. Dr. v. Schauß, dann einer Depntation des k. Iuf.-Meg. Aönig 
Dito, vorgeftern Abends Hier ein, nahm im „Wittelöbacher VPalaſt⸗ Nacht ⸗ 
quartier und begab fich geſtern nach Berchtesgaden, woſelbſt heute, mie bier 
und im ganzen Lande, das Mamendfefk Ihrer Maf. der Königin Marle aufs 
freubigfte begangen wird. Ym k. Hoſtheater Bommt zur Beier dei hohen Mar 
mendfefles bei beieuchtetem Hauſe Meyerbrers Prophet” zur Mufführung 
(mit Frau Marimillen ale „Bertha*). 

A Rindau, 6. Sept. Geſtern Nachmittag trafen Se. t, Hoh. Prinz 
Laitpold, heute Se. Mal. König Ludwig Hier ein. Der Empfang des ver 
ehrten Fürften vom Seite der hier verweilenden könlglichen Bamiltenglieber 
war ein wahrhaft rührender, Die Stadt war aufs Feflihfte geſchmückt und 
bei der Ankunft Sr. Mafekät ertönten die Geſchütze von den im Hafen ruhen 
den Dampibooten, Im Bahnhoſe hatten fich die Vorſtände der Hiefigen 'f- 
niglichen und flädtlfchen Behörden und das Officlereorps der E, Linie und 
Landwehr zum Gmpfange verfammelt, Se. Majeftät erireuten durch das gute 
Ansfehen und unterhielten fid; in gemohnter Herablaſſung und Breundlickeit 
Belt mit. ben zahlreich Anweſenden. Mach kurzem Vermeilen begaben fi Se. 
Mofeftät nach der reigenden und ſeſtlich gejhmüdten Vila Amſee 

Württemberg. — A Stuttgart, 5. Sept. Se. Maj. ber König 
und Ihre Maf. die Königen der Niederlande find dieſen Bormittag von Frled 
richehafen wieder zurücgefommen, wo geflern dad Geburtsſeſt I. Maj. der 
Königin Pauline im Bamtlienkreife gejelert wurde. Heute Nadymittag traf 
Se. Maf. der König Dtto vom Erlechenlaud, Jedoch Incognito reijend, mit 
dem Bruchſaler Ellzug hler ein. Auf dem Bahnhof wurde Se. griechiſche Mal. 
von dem Hrn. Grafen Wilhelm v. Württemberg Erl. und deſſen Gematlin 
I. D. der Gräfin Throboltnde, geb. Prinzeſſin von Leuchtenberg, empfangen; 
ebenfo hatte ſich der k. bayerijhe Minifterrefitent Diinifleriafrath v. Neumayı 


In Uniform daſelbſt eingefunden. Seitens unjers Königs waren der Oberfl+ 
ſtallmeiſter Baron v. Taubenheim und Hofmarſchall Graf v. Uexküll in großer 
Uniform zur Begrüßung Sr. Maf. erſchlenen. König Dito verſügte ſich 
ſofort ind Hotel Marquardt, wo bie Appartements für ihm bereit gehalten 
waren. Bald darauf traf auch Se. Maj. der König von einem Adjutanten 
begleitet dort ein, wm einen kurzen Beſuch zu machen, worauf König Dito 
feinen Gegenbeſuch im Scloffe machte und an der königlichen Taſel Theil 
nahm. Morgen begeben ſich der Aronpring und die Rronpringeffin für einige 
Tage nach Briedrichähaien umd von da für 10— 14 Tage nach ber Schweiz, 
zunäcit nad, Zürich. 

& Stuttgart, 6. Sept. Ge. M. der König Dito von Grierhenland 
iſt diefen Nachmittag um 4 Uhr mit dem Eilzuge wieder von hier abgereißt, 
um in Ulm Machtlager zu nehmen, Heute Vormittag befichtigte König Otto 
die verfchlebenen Merkwürdigkeiten der Stadt, unter anderm bie Inbiläumd« 
fäule, die Stiftatirche, die Infanterlecaferne u. f. mw., ſtattete auf der kron- 
prinzlichen Villa einen Beſuch bei II. MM. 56. dem Kronpringen und ber 
Kronprinzefiin ab und verfügte ſich nach 11 Uhr mit 33. MM. dem König 


und der Königin der Miederlande nach dem Mofenftein und der Wilhelma 
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bei Cannſtatt, wo ein bereit gehaltenes Frühſtück eingenommen wurde, Se. M. 
der König Überfandte dem König Otto das Großkreuz des Ordens der mwürt« 
tembergiichen Krone durch Höchſtihren Adjutanten ©. Mittmeifter Grafen v. 
Deroldingen. Auf dem Bahnhoſe hatten fich zur Abſchledsbegrüßung einge 
funden: ber Graf Wilhelm von Württemberg Erl., der k. baher. Miniflerres 
fident Hr. v. Neumahr, der erite Adjutant des Könige Generalmajor v. Harteag 
und Hoſmarſchall Graf v. Uertül. Der Kronprinz und die Rronpringefiin 
begeben ſich dleſes Beſuches wegen von Gannflatt aus erft morgen nach 
Briedrichäpafen. 

R. Sachſen. — Dreöden, 4. Sept. Gin jelerlicher Gedenktog 
für das Mönigreihh Sachen iſt tm Kreidlaufe des Jahres heute wlederge⸗ 
fehrt: der Jahredtag der Merfafiungdurfunde vom 4, September 1831. Gr 
wurde Bier im entiprechender Weife gefeiert umb das Dr, Journal fagt in 
einer Betrachtung „zum 4. September“: „Die Bergamgenbelt zeigt ums in 
ſtrahlenden Zügen das theure Bild eined verflärten Könige, den wir ale 
Mitbegründer, ja ald den Haupturheber und treueflen Pfleger der Beriaffung 
verebren. Füt Ihn bedarf es umfrer Worte bed Dankes und der Liebe nicht; 
in allen Sacjenhergen lebt Sein Gebihtmif. Möge aber am heutigen Tage 
Sein Andenken auch dadurd geehrt werden, daß mir und geloßen, Sein 
Vermähtnif, die Berfaffung vom 4. September 1831, in dem Geiſte, in 
dem Ge fle gegeben und gehalten, auch ferner zu gebramdgen : im Geiſte der 

keit, der Liebe und elner über den Partelanfbauungen erbabenen 
Ginfiht im die Verhältuiſſe! Dies find wir nicht blos Ihm, ſondern auch 
dem Erben Seines Thrones ſchuldig, welchet bereits am dem Suftandefommer 
ber Verfaſſung den thätlaften Antheil genommen und auf welchen jener Geiſt 
des Vercwigten übergegangen If. * 

In Leipzig farb am 2. Sept. Dr. jur. Ludwig Puüttrich, Nechtsan« 
walt daſelbſt und bekannt durch das von ihm herausgegebene Prachtwerk: 
„Dentmäler der Baukunſt des Mittelalters in Sachſen“ und feine „Sofle- 
matifche Darftelung der Entwidelung der Baukunſt in ben oberfächfifchen 
Ländern vom 10. bis 15. Jahrhundert.” 

Rurbeflen. — Fulda, 2. Sept. Ein furchtbarer Orkan, des- 
gleichen ſich Gier Niemand eriunern kann, hat im dem nördlichen Strichen 
der Kreiſe Bulda umd Hünfeld ungeheure Zerflörungen angerichtet. Unter 
Blig und Donner bat der Hagel bie Felder total verwüftet,, viele Menſcheu 
ſchwer verwundet, Schafe, Schweine, Hafen getödtet, alle Fenfler feines Bes 
reicht zertrummert, Heine Gebäude und bie Dächer abgeriffen, die größten 
Bäume emimurzelt. In der Nähe unierer Etadt, die vom Hagel und Sturme 
verſchout blieh, wurden Ghalfen und Pferde umgeworien, jo daß ein Kutſchet 
darüber feln Leben verlor. (?) Gin geoßer Wagen, welcher mit Ghpsab ⸗ 
aüffen im declarirten Werthe von 18,000 Rthlt. für ein Juſtitut zu Weimar 
befradhtet war, wurde „zertrümmert, fo dag die Kiften umgelaben werben 
mußten. Der Hagel lag über einen Buß hoch. (Frtf. 3.) 

Gr. Helfen. — Darmitadt, Bi. Aug. Bon der Hidhlichen 
Strömung. der oberen Kirchenbehörbe zeugen zwei vom Oberconfijterium. am 
die ewamgeliichen Pfarrämter ergangene Erlaffe. Der eine ermenert eine alte 
Verordnung, wonach, ſobald das kirchlich gemäße Verhalten einer Berfon, 
die vorübergehend an einem Ort fich aufhält, bezmeifelt wird, der Drtögeift« 
Tide ihre Anmeldung zum Abendmahl jo lange zurückweiſen muß, bis fie 
fi durch einen fogenannten Abendmahls ſchein ihres ordentlichen Seelforgers 
Tegitimbrt ; der andere Grlaj reftituirt ebenfalls eine laͤngſt erloichene Verord⸗ 
mung, wonach auswärtige Perfonen nur dann als Tauſpathen zugelallen 
werden follen, wenn fle von ihrem ordentlichen Serljorger ein Zeugniß bri- 


Ass ” 


bringen, daß fle nicht dur uncpritlichen (refp, unkitchlichen) Sinn ſich des 


Porpenamts unmürdig bewieien 

O. Naffau. — Wiesbaden, 3. Gert. Den Selbſtmord an der 
biefigen Spielbank betreffend {ft zu berichten, daß der Thäter ein niederlän« 
difcher Unteroffleier war, der, ſchon jahrelang durch das Spiel an ausmärti- 
gen Plägen beruntergefommen, bier dab Letzte, was er hatte, in Verſatz gab, 
mit dem Gelde fi ein ZTerzerol kaufte, basjelbe fid von dem Buüͤchſenmacher 
mit zwei Kugeln laden lieg, dann eine Flaſche VBranntwein trant und mit 
dem Meft, 5 fl., dem legten verzweiielten Glücksverſuch madıte. Als dieſer 
mißlang, erſchoß er ſich dicht an dem Orte, an dem jeine legte Hoffnung ibm 
zu Schanden wurde. (Mal. 3.) ne 

Schleswig: Bolftein. — Aus dem Schleswigfchen 3. Sept., 
Der frühere Amtmann von Flensburg, Gr. Wolihagen, der vor einigen Dio- 
naten dad Minifterlum für Schleswig übernommen, hatte e8 biöher noch 
nicht fo weit gebracht, mit feinen Vorgängern Tilliſch, Barvenfleth , Graf 
Earl Moltke, Ranstefi und Hal parallelifirt, oder mit Grm, v. Scheele in 
eine Kategorie geftellt zu werden, geichweige denm bie Gelebrität de Regteren 
erlangt zu haben. Indeß fchelnt auch er jelt Kurzem Tilifh’a und bes 
Grafen Karl Moltke Wilfürsftegiment wieber erneuern zu wollen und, viel» 
leicht durd; Hrn. v. Scheele's blöherige Erfolge dazu aufgemuntert, mit bem- 
ſelben um den Ruhm zu wettelfern, wer von beiben fd) am meiften ver- 
haft zu machen verficht. So hat er ein Gireular an die Polizeibehörden 
des Hergogthums erlafien, Im welchem er die Zuricweifung aller Derjenigen 
verfügt, denen Päſſe nach „Schleswig - Holſtein“ ausgeitellt worden find. Noch 
harakterifitiber aber und zugleid komiſch iſt ein Eircular desjelben Miniſters 
d. d. Kopenhagen, 18. Auguſt, in welchen bie Verbreitung und das Halten 
der nachfiehenden Druckſchrift unterfagt wird: „Tabelle und gründliche Au- 
weljung, die chromatiiche Harmonifa in einigen Stunden fpirlen zu lernen, 
auch für Diejenigen, welche die Noten nicht kennen, nebſt einigen Lebungd« 


ftücen, herausgegeben von 2. W. A, Epriftenjen, Elmshorn, Lithographiſche 


Anflalt von ®, v. Duhn.“* Wir haben uns erſt anflrengen müſſen, ehe wir 
auch nur eine Gonjectur darüber machen Lounten, was denn eigentlich zum 
Merbote einer Schrift, Die einen jo unpolitijchen Gegenftand, wie das Par 
monifa-Spiel behandelt, und die im Nachbarlande Holſteln, aljo unter der 
Herricaft des Hrn. v. Scheele heransgefommen iſt, für Schletwig Verau - 
laſſung gegeben haben könnte. Endlich fiel ums ein, daß es wohl möglich jei, 
daß das verpönte Lied: „Schleswig · Holſtein- unter den Uebungsſtücen ſich 
finde. Schleswig wird Übrigens nicht blos von Hrn. Wolfhagen mit ſolchen 
und ähnlichen Mafregeln beglüdt; auch die Miniſter für die gemeinidajte 
lichen Angelegenheiten der Wonarihie, Inöbejondere der Binanzminifter, und 
neuerdings auch ein unter demſelben ſtehender Beamter, ber Öeneralpoftdirertor 
Graf Dan Samfd, ein Schwager dar Nuguftenburger, laſſen und 
dentiche  Schledwiger fühlen, dafi wir von Kopenhagen aus und von Dänen 
Es hatl der Leptere unterm 16. Auguft zwei Verzeichnüfe 
umen im Herzogthum Schleswig, wie fie künitig in Ausjertig« 
Sprade, könlgliche Dienftfachen betieffend, geſchrieben 
toire gejandt. Da Apenrade darnach Nabenz 
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1 genannt werben ſoll, iſt nur die Wiederholung 
‚Anordnung; aber intertſſant iſt es, die neuen daͤniſchen Bes 
m Döriern kennen zu lernen, die felbit bie bänijd redende Bes 
römigd bigher mur unter ihrem beutjchen oder germanifisten 
— heißt Cappeln (zwijchen Edernförde und Blensburg, 
er. ‚ Schleswig) in diefem Verzeichniſſe Kappel. Bejonders 
aber in ed, daß der Bleden Glüdsburg ſortan Lhtoborg 
üdsburg), das Schlof Glüdsburg aber mit dänifcher Endung 
fortan Glüdsborg m jolle. (N.⸗8.) 

ni ı S 


Neuenburg. Aus den über die Revolution zugegangenen Verlchten 
fielen wir Folgendes zufammen:; Die Nepublicaner in Locle wurden um 3 
Uhr Morgens durch das Bejchrei: Es lebe ber König! Mieder mit der Mer 
publit! geweckt; die Moyalifien, Oberſt Pourtales in preußlſcher Uniform an 
der Spige, bemädhtigten ſich des Stadthauſes und ber Präiertur zu Locle, und 
arretirten die HH. Vorgerat, Grandjran und Gerichtöpräfldenten I. Jeanne- 
ret. Alle robaſiſtiſchen Käufer wurden illuminirt und die Patroulllen man» 
gen bie Mepnblicaner, basjelbe zu thun. Pourtales ließ fofort eine Proclas 
mation anfclagen, wortn er bie Herſtellung der preußiſchen Herrſchaft ver- 
Lündete, Zufammenrottungen in den Strafien verbot, und die Ablteferung der 
Waſſen Ei8 10 Uhr befahl. Schen aber ertönte ber Muf der Mepublicaner 
in den Strafen: 88 lebe die Mepuslit! Zu dem Waffen! Mettet bie Beian- 
genen! Die Motaliften in Eplatures waren befehligt, die von La Ehaur de 
fonds nach Locke ziehenden Mepublicaner aufzuhalten. Mehrere Berfonen 
wurben Im Schulhaus eingefperrt. Mber als man in La Chaur de fonds 
Anzeige von der Bewegung in Locle erhielt, um 5 Uhr, mar Alles auf den 
Beinen, die Miligen warien ſich in Untform, der Gemeinderath erklärte ſich 
permanent, und fogleich rürfte man mit Geichligen und Infanterie nach Loele 
und vereinigte fich ungehindert mit den dortigen Republicanern. Die’ Ör- 
fangenen wurden fofert befreit und flatt der preußlicen bie elbgenöfflfche 
Fahne aufgepflanzt. Unterdeſſen waren auch Republlcaner vom Gt, Immer 
Thal gelommen. Ami Girard, ihr Anführer, wurde fofort zum Chef aller 
Montagnarbs ernannt. 

Inwiſchen hatte der Bundesrath bie fehon gemeldeten Maßreqelu ger 
troffen. Die eidgenöffifdien Gommiffäre fangten am 3. Sept. Abends 5 Uhr 
in Neuenburg an, fle fanden das Schloß von 4— 5000 Infurgenten Beiekt. 


Etner erften Aufforderung der Gommifjäre wurde keine Folge geleifte. Um‘ 


7 Uhr Abends erſchien ein Bataillon Montagnartd von La Ehaur-de-fonds, 


1 nad) Unterdrücung bes Aufftandes in Locle, vor Neuenburg, ſchloß die Stadt 
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ein und erhlelt während der Nacht elne große Zahl Zazage aus dem Milde 
Ruz, Val de Travers und aus deu Bergen, ſowohl Mepubiicaner als Inder 
pendanten. Un bie Spige bieier ganzen Mannihatt ſtellte fich Oberſt Deny« 
ler. Am 4. Sept. Morgens halb 6 Uhr Hriffen. fie,.. 1500 Wann far, 
unter Oberſt Denzler dns Schloß an, und nahınen es nach kurzem Kampfe ; 
baupriächlich thaten ſich die Scharfihügen hervor und entſchleden in Burger 
Zeit den Kampf. Der Berluft der Moyaliften it 8 Kodte, 13 Bermundete 
und 158 Geſangene. Die Nepublicaner haben feinen Veriuſt. Graf Pour« 
tales ift gefangen, v. Meuron ift ledoch entkommen, Diele Moyalliten find 
verhaftet. Die republicaniiche Regierung iſt wieder in Bunction.  ;....0r, 
Einem Privatbrief der Eidg. 3. entnehmen wir: „Die Infterzenten tin 
Schloſſe hatten etwa um 4 Le Morgens den eidgemöfftichen Gommiffären 
anzeigen laffen, dag fie abzumarſchlren und die Waffen nieberzufegen bereit 
feien. Sie zögerten jedoch, wmd unterdeſſen Tangtem bie vereinigten republi« 
caniſchen Golonnen von Chaur de fonds und dem Iewersthal vor dem 
Schloffe an; die erde Compagnie erflieg fogleich die Mauer und brang In 
den Hof, wo fie das Feutt auf bie Infurgenten eröffnete, melde, wie e& 
ſchelnt, ſich nicht mehr wehrten, woraus fidh erklärt, da die Mes 
publicaner feinen Verluſt hatten. Unter ven Todten befindet ſich ein junger 
Pourtaled und der Sohn bes Pfarrers von Bontaines , deſſen Namen mir 
entfallen ift, ber im preußlichen Dienfien ftand. Graf Mriedrid v. Pourtas 
feß, der Unterzeichner der Föniglichen Proclamation, wurbe mit Bajonnet- 
lien verwundtt und wäre ohne die Dazwiſchenkunſt des Oberflen Denzler 
auch umgebracht worden. Die Nepublicaner waren tm böchiten 
Grade erbittert.” ei 
St. Gallen. Die Fuflon von der St. Galler Südofl- und Glatt⸗ 


thalbahn if angenommen. 
Franfreich. 

“Maris, 5. Septbr. * 

Der Montteur zeigt an, daß Prinz Mapoleon wegen ſchlechten 
Wetters auf ſeine Neife nach dem Nordkap verzichte, am 21. Auguft in 
Ehriftiania angefommen jei und von da über Stockholm mach Frautreich 
zurüdtehren werde. > E 34150693 

Die Bijenbahnlinie von Vordeaut nad) Toulouſe wurde am legten Sonn« 
tag (31, Aug.) volftändig dem Betriche übergeben. Am jelben Tage wurde 
die Zmeigbahn von Air nad Nognac eingeweiht. 

Graf v. Escayrat de Pauture, ber von dem Vicekönig von Eghpten 
mit der Leitung der internationalen Gryedition zur Erforſchung Sudans und 
zur Aufjuchung der Nilquellen beauftragt tft, dit mach Trieſt abgereist, wo 
ex ſich einjchifen wird, Im Mlerandrien werden ſich die Gelehrten verfam« 
meln, welche fid; diefem gefahrvollen Unternehmen anfchloifen, das an die 
Entveungsreijen des 16. Jahrbunderts erinnert. Dampf» und Segelboote 
und eine zahlreiche Escorte werden bie fühnen Forſcher unterftügen, deren 
Büßrer ſich jeit zehn Jahren ununterhrochen mit Studien fiber dad Innere 
Afrikas beſchaͤſtigt. Die Wünfche des gelehrten Europas begleiten fi 

Großbritannien. 

** London, 4. Gent, i 

Am Sonnabend farb hier der Meer-Admiral Sir John Rofi im Hohen 
Alter. Gr trat 1786 im bie Marine und war noch während des legten 
Krieges im artiven Dienſt. Gr machte zwel Entdetungsreifen in das Giämeer, 
bie eine 1818 mit Sir W GE. Parro, die andere von 1829 bis 1933 auf 
Koflen des Rondoner Alderman Sir Felit Booth, nach dem bie eine Halbe 
Injel den zu ihrer phoſitaliſchen Wefchaffenheit fo wenig paſſenden Namen 
Boothia Felix trägt. 1839 wurde er zum Conſul in Stodholm ernannt. 

Am 29. Aug. wurde das Erkenntnißg des Kriegegerichts Über die Mens 
terel der North>Tipperarg- Miliz im Nenagh mebft ben. Milderungen der Stra« 
fen officiell bekannt gemadpt: 4 Mann jind zu Iebenslänglicher. Transportas 
tion, 2 zu 2ljähriger, 2 zu 12jäpriger verurtpeilt, ein Mann freigefprochen. 
Die erwähnten Strafen find jedoch im 2ljährige, Idjährige und jährige 
Xraneportation verwandelt. Die Königin hat ferner anf ben Gnadenweg 
die Strafen der von ben Aſſiſen verurtheilten Miligfolbaten deefelben Gorps 
gemildert, Der zum Tode Vernrtheilte hat eine Verwandlung feiner Strafe 
im Iebenslängliche Transportation, die zu lehterer Verurthellten einen Nachl aß 
ihrer Strafjeit erhalten, . N 

Die Abmiralität Hat einen Ausweis über bie im legten Krieg aufge- 
brachten ruſſiſchen Prlſen veröffentlicht, Im Ganzen werden 200 Wahrzeuage , 
als entweder erbeutet oder zerflört aufgezaͤhltz 35 darunter find dem Gigen- 
thümern zurüdgegeben und 7 noch micht abgeurtheilt; demnach find bis jet 
164 conbemnirt; von diejen waren 41 ohne Ladung und 18 erhielten re 
Cargons zurück. So find denn nur 105 Schiffdiadungen weggenonmen,. 
Der Tonnengehalt ift bald nach englifchem, bald nach Heländiihem oder 
toscanifchem Maf angegeben; zumellen aud in Pubs, was die Gefummtbes 
rechnung einigermaßen erfhwert, doch meint bie Times nicht weit fehl zu 
gehen, wenn fle annimmt, daß der Tonnengehalt diefer Scyifje ungefähr dem 
dritten Theil der ganzen ruffiichen Sciffiahrt ausmacht, die im Jahre 1853, 
wo ber Handelöverkehr mit Rußland aufs Höchfte gefliegen war, von engli- 
ſchen Häfen auslief. Im dem genannten Yahr verließen ruſſiſche Bahrzeuge 
im Bejammtgehalt von 70,000 Tons die Küften Englands, während uns 
gefähr doppelt jo viele einliefen. Nach einem allgemeinen Ueberſchlage find 
demnach während des Krieges 30,000 Tons ruffiicher Schiffiahrt confiscirt 
oder vernichtet worden, bie oft ſeht werthvolle Targo ungerechnet. Zudem 
jelen die Auewtiſe jehr unvollſtaͤndig. Der Schaden, den bie firenge Dlo- 
eade der Offer umd des ſawarzen Meered anrichtete, habe wahricheiniich den 
ruſſiſchen Berluft durch Beſchlagnahmen überftiegen; davon könne aber durch 
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Ausweiſe fein Begriff gegeben werben. Endlich fügt der Abuilralitiie Megl . 
ſtrator: „Diefe Life enthält nur einen kleinen Theil der dem Feinde abge 
wonmenen Schiffe. WBiele wurden in der Dftiee und im ſchwarzen Meere 
erbeutet, von denen ich nidte Mäheres weiß, da fie auf der Stelle oder ans 

benügt wurden und fein Prorefverfahren gegen fie vor dem Admis 
ralitäterr!öunal a nn dat. Es wäre jept beinahe unmöglich, einen 
richtigen Ausweis über diefe Bahrzeuge zu erlangen, außer vielleicht durch 
eine jorgfältige Unterfuhung der Kriegsihijee Tagebücher, die nicht in mels 
nem Befig find, noch unter meiner Gontrole fichen.“ 


u. Baverifche Localchronik. 

Schweinfurt, 4. Sept. Immer noch rauchen die Irümmerhaujen bed 
unglũclichen Bergrbeinfeld und find aus ber ganzen Umgegend die Leute 
beidäitigt, aufjuräumen, ſowie fortwährend die Löſchmaſchinen in Thaͤtigkeit 
find, die Glut zu dämpfen, welche unter dem Schutt noch furd;tbar glimmt; 
der Schaden ift jegt moch nicht genau zu ermejlen, der durch dieje Feuerd⸗ 
brunft verurſacht wurde, jedenſalls wird er ſich aber auf mehrere Hundert 
taufende belaufen, da die größten Bauernhöſe abgebrannt find, was daraus 
zu entnehmen, daf bei einem einzigen Bauern 280 Schod Getreide verbrannt 
find. Im Ganzen find 52 Wohnhäujer, mworunter die drei Bafthäufer des 
Drted, 49 Scheunen und 54 Nebengebäude abgebrannt, welche meiſt nur ges 
ring verfichert waren, 300 Menſchen find obdachlos und haben viele davon 
wenig mehr gerettet, ald was fie auf bem Leibe trugen, Schrecklich war 
es zu jehen, wie die gefüllten Scheunen In hellen Blammen fanden, Stroh 
und brennendes Getreide hoch in bie Luit flog, fo daß ſogar welches in 
der Stadt geiunden wurde. Zum Glück ficht noch bie Hälite des Dorfes, und 
föunen in demſelben, da noch einige großherrſchaſtliche Behände vorhanden 
find, die Abgebrannten ziemlid; untergebracht werten, da, um wieder zu 
bauen, der Winter doch * nahe iſt. Schüge Gott jeden Ort vor aͤhnlichem 
Unglüdf und helfe hier, der helfen kann, denn es find auch Leute darunter, 
welche, vordem wohlhabend, durch dleſes Unglüd arın geworden fine. (WU) 

Speyer, 2. Sept. Geſtern Ubend entlud ſich ein heitiged Hagel 
wetter, von Sturm begleitet, und richtete namentlich auf den Kabafsieldern 
betrãchtlichen Schaden an. Auch viele Bäume wurden befhädigt und einige 
fogar von dem Sturme aus der Wurzel gerifien. Bi. 3.) 

Winnweiler, 1. Sept, Heute ſchlug ein Blig in die Hrn. Thalmann 
von Lubwigähajen gehörige Schtuer, bie mit Früchten verichiedener biefiner 
Bürger angeihllt war. Der Blig hatte geslindet und die Flamme griff mit 
folder Heftigkelt um fi, daß in kurzer Zeit ſechs Gebäude, gröftentheils 
Scheunen, in Aſche gelegt waren. (Pi. 3.) 


Meueſte Poiten. 

Karlörube, 6. Sept. Dur Patent vom 5. Srptember haben Se. 
f. Hob. der Megent die großherzoglihe Wide und den Titel „Brofberzog 
von Baden* angenommen. Heute Morgen wurde den im Parabeanzug vor 
den Gajernen ausgerücdten Truppenabtheilungen der hieſigen Garniſon das 
allerböchfte Matent vom 5. d, Mies. verkündet. GEleichts fand nach einge 
tommenen Nachrichten im Yaufe des heutigen Vormittags in den Garniſonen 
Bruchſal, Mannhelm, Raſtatt uud Äreiburg bereits flat, Wie dieſe aller« 
bödfte Gntjgliefung bei den Bewohnern der Mefidenz eine jreubige Grregung 
bervorrief, jo gab ſich Diejelbe bei den Truppen durch eim bezelſtertes, drei 
maliges Hoch auf Se. k. Goh. Iden Großherzog Brietrich fund. (Karlör. 9.) 

In Dresden flarb am 4 Sept. an Alterſchwäche der unter dem 
Schrif namen Theodor Hell bekannte Hoftath Winkler, 

lagenfurt, 5. Sept. Ihre k. k. Majefläten ſind heute Morgens von 
bier im beiten Wohlſeln nach Oberkärnthen abgereit. (W. 3.) 

**Paris, 6. Sept. Es Helft, daß die Faiierliche Familie ihren Aufe 
enthalt in Biarrig bis 1, October verlängern werde, Die HH. v. Perfigny 
und Straf Rayneval’ find bier angefoinmen, Das Pape widmet der Ani 
löfung der ſpaniſchen Gortes einige. Worte, Die Mafregel, jagt es, ſei 
nothwenbig geweſen. 

“* Madrid, 2. Sept. Die Infattin Amalia und ife Gemahl Prinz 
Adalbert von Bayern wohnten geftern bem Stiergefechte bei. Heute werben 
fie nad) Toledo gehen und wahrſcheinlich Anſangs nächſter Woche nach Bayern 
abreijen. In dem heute Abend abgehaltenen 
jungs&becret der conftltulrenden Gorted angenommen. Die Givll-Barde ſoll 
in Rückſicht auf die von ihr ſtets geleifleten Dienfle vermehrt werben. Ueberall 
berricht die größte Ruhe. Die Gijenbahn von Saragoffa nach Reus ſollte 
am 27. vollftändig fertig. jein und foiort eingeweiht werden. 

* Gondon, 5. Sept. Die beiten Unterhändler Yon Honduras, Se 
nor Herren und Senor Alverado, find geftern Abend nach glüdlich erfülter 
Milton von England abgereidt; jener nach jelnem Geichäftsträgerpoften In 
Paris, diefer nach Waſhington in den Vereinigten Staaten. 


Hanbelgs und Vörſen⸗Nachrichten. 

Franffurt, 6. Sept, (Bold uns Silber) Neue Bouis’or 10 f. 45 Ir. 
Pliſtolen 9 I. 39 - 40 fr.; dito Preuß. Briebriches. 8 HM. 53 - 54 fr; Sell. 
10 . St 9 fl. 47 - 48; RanbsDufaten 5. 3474-35", fr; 20 Brsöt. 9 N. 
191-2014 te. ; Sngt. Sover. 11 I. 42-46 fr.; Golb al Mio. 377-795 5 Br 
Shaler 2A 20%,-213/, kr; Hochhaltig Gilber 24 0. 34-38 fu; Preufifge Cafe 
Sch. 1 0. 44-74 Ari Preuß. Thaler — fl. — Me. 

* Frankfurt, 8. Sept. Deflert. Rat.⸗Anlehen BI’/,; Sproc. Met, 80"; 
4'/zpeoe. 704; Banlactlen 1262 ; BankartiensInterimöfcheine 334 ; Bott.Mnlchenns 
2oofe von 1854: 105%, 5 Lurmwigshafen » Berbader EB. 141’; Bayer, 
4Yzpre 101%, BWebjeleurs: Paris 93°,,; London 118; Win 11614. 

Die Beipziger Bant hat dem Discont für Wesfel und Anweljungen anf 
rorcent und den Pfandhiscont auf 6 Procemt feitgeneht. 
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Berlin, 4.'Ecyt. Didengere Wusfguß der preufifchen Bant Hat in einer 
geflern abgehaltenen Eipung die Brhöhung bes Disconte für ben Bombarbverfehr ven 
5 auf 2 Proc. und für den Wechfelverfehr von dauf 5 Prer. beſchloſſen. (Sanbelsarhiv.) 
erlin, 6. Spider. Breugifhe © 88 ‚ 8" is 
Küln » —— ®., 159), @. LER 
“+ Wien, 6. Sept. Bproc. Nat⸗Anl. BS’4,; 
a ptet. Detall. ——; Botterie« Anl. ⸗Loeſe von 1B39: 1305 ven 1Bd4: 
1094; Banlartien 1090; Somb.svenet. Sprer, Anlelhe —; öfter. ErebitsMob. 
Arien 338'/,; Donau» Dampffchtfffahrts » Wetten 590; öfter. Gtaalsbahn-Mctien 
—; öfters. Banf-Interimsactten —; Morbbahnsietin 2627%,. Wedfeleurfer 
Augsburg uso 10374; Zonen 3 Mt. 10.4%%. 


”* Yarid, 6. Sept. Iprec. 70,40 (bear), 70.70 (auf Zelt), 414proe. 
94.— (baar), —. — (auf Zeit). Bankactien 4125 (baar), Creblt mebilier — 
(Baar), 1840. - (auf Zeit). Vlem. Anl. Sproc, —— ©, Epan. innere Schuld 
40", 8.; Rom. Anl 88), @. Bifenbabns-Mctien: Drlems 1335.— 
(Saar), 1332 50 (af Zeit); Rorbbahn 987.50 (baar), 987.50 (auf Zeit); Baris- 
—— — — urn (auf Zeit); Lyen 1322.50 (baar), 1322,50 

3 ud 50 (baar), 606. — (auf Zeit). Deſtert. 
872.50 @., B75.— (a. 3.) Cu — 


Ründener HOelzpreiſe vom 5. Sept. Eine Mafter Busenholy 12 9. 
33 tx. Bittenholz 10 I. 54 fr. Fähtenhoiz 8 I. 45 fr. Midtenholg 8 fl 27 fr. 

Mändener regultrte Brod- und Mehltare vom 8. bis 15. September 
1858 5 dann Fleifähpreife, I. Sredgewicht. Walsenbred: die huntfemmel 
2 8b. 3 On; bie orbinäre Kreugerfenmel 3 85. 2 Ou.; bie halbe Kreuzer 
femme 1 Rt. 3 Du; das Gpipwedii 3 Nik. 2 Du; bas Rreugerlaibel 5 Pıh. 
2 Du; ber Grofgenweden v. W. 10 Eh. 2 Du. I. Mehipreife Diane 
mehl das Viertel 2A. 26 fr., der Dreläiger De. — pf.; Semmelmest d. ®. 2 fl. 
26,2 Dr. 7.2 pl; Balgenmehl d. B. 1 Hd. 46 fe., d, Dr. 6. 2 pl; 
Einbrennmehl d. V. 1 fl. 30 Mr, d. Dr. 5, 2yf; Bart | 1.8 tr. 
d. Dr. 4 tx. 1 pl; Reggenmehl d. B. 1 fl. 14 ir. Dr. 4 tt. 2 pf. I 
Bleifäpreife. GSemäſtetes Ochſeuſleiſch 14 ttr. — pf, Kalbſteiſch 18 fr. — pf., 
Schafſleiſch 10 fr, Shweinfeifh 18 tr. 

Frankfurt, 4. Septor. Die erfte Probenummer ter von M. Wirth unters 
mommenen voliswirtbfhaftligen MWodenfgrifi: „Der Mipcitgeber”, AR for 
eben erjhienen. Wir hatten einigen Zwelfel, ob 16 dem Heraus eder gelingen 
würke, für dın völlig umbrerbelteien @egenfand Hiulänziid:s Marerlat zu geminnen. 
Alleia die erfie Probenummer ſchon zeigt, daß er ulcht zu viel verfproden, fendern 
fein Wert gelöst hat, Außer tem Prorramm emtblelt dieſe erür Nummer einen 
YAuffag über den Mangel an länbligen Ardeltern amd die Mittel zu deſſen Abhilfe, 
der fen dechalb vom Jateteſſe il, weil vie am 7. d. Mis. im Praa zuſammen ⸗ 
tretende Berfammlung ber deutſchen Band» und Ferſtwirſhe mit demſelben Gegen» 
ſtaud fi befäftigen wird; fodann einen Artikel über tie Frauenatbeltz einen Ber 
ride über Die Arbelisnerhältntffe In Gählefien, der soll bemerfensmweriher Thatfachen 
und Beobadtungen iſt, und endlich Berigte über die Nachfrage nad Arbeit uns 
Arbeiteta in allen möglichen Gemwerböjmweigen aus nlelen Städten Deutſchlande. Es 
find dies die erflen eigensligen Berichte über den Stand des Arbeitsmartts, bie im 
irgend einem Lande erfitenen find, und fie werten teshalb die Nufmerkfamkeit res 
Pablicams beſendere auf Äh ziehen. Es if wur zu münfden, daß bas Unternehe 
men durch Mbonnement und Mitikeilungen genügend warerfügt wid, damit es feir 
nen gemelnnüpigen Zwed Immer deſſet erreigen fann. 


Mündener Schrannenanzeige vom 6. Sept. 1856. 


sptoc. Metall, 834,5 
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Augeburg. 5. ent. 5 
Bazreitd » + 3. 7136 
Dagan . . » 3. u si 
Degamtorf . » ar 5 | 51 
Erin . +» d: 4146 
Sal -» - +.» & »- 8| 19 
‚ Ranfbeunn . » u, 5 | 4 
Kempten — 3. 7 6 
Landehut » - 5... 5/28 
Lintau . . 30. Auguſt 7212 
Memmingen . » 2. Sept, 6] 17 
Nörklingen » - 30, Auguſt 6“| 28 
Mürnberg 0 ,„ 8 9 
Baflan. : + » 2. ©ept. | 4 
Gtraubing . . 30. Auguß 5151 
ge: »  . 8, 6 





Vetantwortliche Redaction: 9. P. Wogl. 
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Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH. Schubert, Zleutenant von Dredben ; 
Magnus, Prof. ven Berlin; Dr. Mojina, Binangprofurat.» 
Arfjunft von Wien; Graf v. Püdler&impurg, ven Burg- 
farndah; ©t. v. Brote, vom Kreuth; Mage, Mentler 
von Hasre; Wicemte de Malnneside, von Paris; Kette 
ner, Privatier von Regensburg; Arau ». Göbrd und 
Gräfin u. Fahnenderg, von Maunfeim ; Baron v. Wels 
mann, DOberlleutenant aus Deſterreich; Gemitefle Bel» 
more, aus Itland. 

H. Maulid. HH. Gminghaus, von Weimar; 
Werner und Myllac, Particuliers von Frankfurt; Ftau 
Petermann, Partleuliers » Gattin som Prag; Bafaly, 
Hinter von Rem; Brunner, Kauf. von Magdeburg ; 
Lamparb, Proprietär von Genf; Tonnel, Bıopricär 
von Baris; Fliſchhaupt, Kfm. von Bremen. 

SL Zraube, HH. Ieneguel, Part. von Hamdurs; 
Riemann, Briefter von Oldenburg ; Weber, Aufitpirers 
tor von Köln ; Weinbrenner, Muſikdirectot son Eldet ⸗ 
feld; Helfer, Prof. von Mjdafienburg; Klatſcher, Mgent 
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ven Wien; Graf ». Wiefen, Galsbeſ. aus Ytallen ; 
Seuffelle, Nentier von Bibing ; Breul, Kauf. son 
Beanffuri; Wöltelm, Dr, jur, und Ritter v. Lauit, 
von Vrann; Borg, Delan von Neuburg; Wraf ©. 
Sealdarg, Mttmelfter und Ahjatant des Kalfers von 
Deſterteich; Borlag, Gerretär, und Mir, Biblioiheter 
ans Ftantkrelch; Heine, Arzt von Bamberg. 

Hötel garni (?einfelder). 69. Dr, Grur 
Fus, von Leipzig; Storme, Kim, von Lüneburg; Wrhr- 
». Eöffelhelz, Aiſeſſor von Kabelgburg; Henning, Stat 
Kaplan von Märnberg; v. Ehelbad, 8 Menue Maik 
von Würzburg; Mat. Durtur, von Muzsburg ; Frau 
Nieger, Afm.-@attin, un» Frau Barhmayır, St. Wer.» 
Rathögattin von Mad; Rou, geh. Raih von Heidel ⸗ 
berg; Maga, Mperheler von Hertieden; Mad, Benekh, 
von Stuttgart; Frau ». Kubnorm, von Ulm; Bädeter, 
Bud. von Cobleng; Wülfert, Acceſſiſt von Bamberg. 


Augsb. Hof. HH. Mer, Rrr und St.⸗Ger.⸗ 
Math von Amberg; Sitaudluget, Priv. som Welßen 
burg; Kretigmann und Kunfimann, Kanzleiräte ven 


unter der Direction von 


Wagner 


Berlin; Rupprecht, Kim., Frln. Rraus, Priv.+Tegter, 
und Freifräulein v. Plummern, von Augedarg ; Hans 
nenberg, Ponhalter vom Mürnberai Borders, Stutent 
von Haımmosır; Gemmer, Gatebeſ. von Mleingaufen ; 
Sbebenlit, Realitätendef, von Wien; Prety, Prefeſſor 
von Bern. 

Stadhusgarten. DD. Baron ». Genäburg, geh. 
Rath von Helvelderg; Aberle, Mevifor von Müpipelm ; 
Meparr, Hauptmann von Kempten; Nesmann, Kaum. 
ven Bappenheim; Hetferſch Director von Leihen» 
Rephanz Klier, Student von Moosburg; Woldach, 
Rehtsanmwalt von Mm; Diefel, Rehnunasführer von 
Sersbrud; Boibl, Lebzelter von Dferhefen; Gattleger, 
Lehrer von Linz; Buhmaier, Priv. von Dillingen, 





Gejtorbene in München. 


Kathatiaa Blattner, Tiſchlerafrau vom Schroben ⸗ 
haufen, 48 I. a; Therts Gaßendauet, chemal. Früch⸗ 
lenhaͤndleretochter, 71 I. alt. 


Die königl. autorifirte Handelsſchule 


eröffnet am 8. October einen neuen Echrcurfus. — Die Aufnahmadediaguniſſe, fowle die Brhraezenflände And ans ben Behrplanen zu erfchen,, welde In der Maftalt, 
Die ände 


Eendlingergaffe Nte. 65 /2, gratis gu beplehen And, 


sa81. [3 2] Befanntmachung. 
Dium gegen Strehli wegen 
Oypothelforderung · 

Naditem bei der erfimallgen Verlelgerumgstagafahrt 
elm Angebot auf das Haus Nie. 10 an der Sterns 
Eirafe dahler nicht gelegt wurde, fo wird auf Antıag 
Termin zur zweitmaligen Berfielgerung auf 

Montag den 29. September I. Js. 
Vormittags 24 Uhr 
im Burean 26/1 

anbtraumt, und werben hlezu zablungsfähige Siel ⸗ 
gerungeluſtigt mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Hinfelag ehme Müdjigt auf den Giäpungemerif er 
folge und im Weltern auf bie Kuntgabe In ter Mrusn 
Mündener Zeitung Aro. 170, 179 und 185, Vollzel⸗ 
Anzeiger Are, 54, 55 und 50 und Neue Racqht ichten 
Meo. 199, 205 und 208 verwiefen werde. 

Den 22, Muguft 1856. , 

Königliches Kreid- u. Stadtgericht Münden 
lints ver Iſar. 
Der kõnigzllcht Director; 
re. v. Muljer. 
@.:R. 26631/29415. 


5382. (24) Befanntmachung. 
Zufolze Grmätigung Hödften lönipligen Krieges 
Diniftertat » Mefcripts vom 2. Mat 1, 36. Nro. 2517 


werben 
Montag den 22. September | 38. 
Vormittags 40 Uhr 
von ber Feflungotau Matsrial» Depot Gommifilen dahltt 
öffentlich verſtelgert uud verbehaltiih höherer Bench» 
migung gegem Baarzahlung oder unter jigernder Bürgs 
fhaft na Friſten an den Meifbirtenden abgegeben ; 
4) Bm In volltemmen gutem and braudbarcm 
Zuftante erhaltene Baggermafdinen mit den ba» 
zu sehörigen gefuppelten Baggeriäiffen,, und 
2) eine ebenfo gut erhaltene und augendliclich vers 
wendbare, volfäntige Sälfsmütleinrigtung auf 
grlappeiten, vorzäglig feliten Sqhiffen. 
Imgolftatt, den 4. September 1856. 


Baulus, 





5888. [2a] Gin in allen Sparten ter rentamte 
figen Verwaltung , vorzäglid im tefinitiven Steuer ⸗ 
und Rehnungswelen voßfemmen rontinirttr, prprüfter 
Gameralprafticant fugt feine Stele zu verän ⸗ 
bein, D. Uehr, 


Derbefferte mechaniſche Sparlampen, 
de per Stunde für 1 Pfenning Del verzehren, hell 
leuchten und fdlef getragen nicht gießen , empfiehlt uns 
fafirt ü Dp. 3%, Thlr., fafter 4’, Zpfr. , iatirt mit 
Miläglas 51/, Thte., Mefilng mit dito 8 Ahle., News 
filder dito 12 Zplr., dazu Schirme mit Gylinder & 
Dy. 6 Zhlr. nelto pr. campiant. 
&. Schulge Junior, 

Breite Bir. 20 in Berlin. 





6672. [36] 


5870. [2a] 


Vorftä 
Fenoir & Wagner. 





Befanntmadung. 


Medanifhe Baumwoll- Spinnerei und Weberei zu Bamberg. 


Dem Beſchluſſe der Genrralverfammlung vom 8. Juli L. 96. em 
zeigner von Actten zur mehanifhen Baumwell +» Spinnerei und Weberei — 8— re er 
Einzahlung mit fünf Procent auf jede der gejeichneten Actien zu 500 A. bes Sefammtactiencapitals von 
drei Millionen Galten am zwölften September I. Is, in bayerifger Rrihsmährung — 21/4. gus — 
dei der ** an —— zu Bamberg zu lehſten. — 
eſe Einzahlung, welche vom 12, September I. 38. ü 
men — * ge — gegen — Se som Hundert verginstih If, wire 
mungen, melde biefelb 12. Sept R 
* vn Mar en ———— mer er l. I6. nicht geleiürt IR, find etleſchen, und wirb 
mbabder ven Dulttungen über fünf Procent Ginzahl Geſell 
traft ıc. vom 15. Movember 1855 wollen viefe am 12, de N per — — — 
Filialbant dahiet abgeben, und bafür nedſt einem Gulbden Zins auf je 25 I. Ginzahlung Duittumg über bie 
seite fünfprocentige Ginzahlang zur Spinnerei und Weberei In Gmpfang nehmen. 
Zugleich werden ſaͤmmtllche Herren Acttenäre eingeladen zu einer 


alverfa 


am Mittwoch den 17. September I. 38. 


Nahmittage 3 Uhr im Saale des Gaſhefe zum „Deutf “ pabl 

der Satzungen ber Aetiengefeufgaft zur Berathung und — — —— — — 
Die Herren Actienäre belleben zur Theilnahme an dieſtt Berfammlang durch Borzelgung ihrer Oufttungen 

über Me etſte Einzahlung Ah zu Tegittmiren; die dabei mit erfeimenden werden ben Seſchlüſſen ber Mehrheit 


der Erſchlentuen beiftimmenb eragiet. 
Bamberg, dm 3. September 18586. 


Der Verwaltungsrath der Actiengefellichaft für die mechaniihe Baumwoll- 


Spinnerei und Weberei zu Bamberg. 
Friedr. Kradbardt, Borfigender. 


Den Herren Rechtscandidaten zur bevorstehenden theoretischen 
Prüfung empfohlen! 


5890. In der Stahel’igen Bude & Kunfthandlung in Würzburg If erfglenen und durch alle 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Praktifches Pandektenrecht 


Sob. Ad. Seuffert. 
Deitte ame vermehrte und verbefferte Auflage. 


Bände. gr. 8. 


brodist. 


Preis für alle 3 Bände 7 fl. 12 kr. oder 4 Thlr, 10 Near. 
Drr Berfaffer (von 1817 — 32 Profeler des Möm. Rechts am der Univeriität -zu Würpburg , ſpäter 
Appellationsgerictsrath) machte e6 ſich zur Mufgabe, das praftifhe Mefultat römifgrrehtliger Fot ſchungen, die 


Beßrfäpe bes geltenden Medts barzuftellen. 


Auf Rlarbeit und Fablichteit des Verirage, Genaulgr 


Leit ubd Beftimmtheit bes Mustruds war er forgfältig dedacht. Die zweite Auflage (erſchlenen 1848, 


1849) warte dur Marke Macfrage von Gelte der PBraftifer, wie durch Bırupung in Borlefungen raſch ver ⸗ 
griffen. Bon der vermehrten (in Band I nn 2 um 7O Seiten) uns an vielen Gtelen 
verbefferten Auflage iſt med hervorzuheben, dag de Mittbellungen aus der Praris, melde ſich in des Ber» 
faflers Archlo für oberrigterfihe Ensfheldungen (Band 1—4) und In den vom Ihm Kerausgegebenen 
Blättern für Redisanmenbung (Band 1—18) finden, Überall benüpt ober in Bezug genommen find, 
Der fich hieraus fowohl für die Fortbilduug der Doctrin, wie für bie Bebürfnifie der 
Mehtsanwendung ergebende Gewinn fpringt in die Mugen. 


4691. [8] Gin tägtiger Mentamts- Ober: 5787. [3e] Gin Im vefinltisen Girunrmefen nei 
ſchreiber mänfgt feine gegenwärtige Stelle zu verändern fommen rontinirter Wentamtögehilfe fust bis 1. 
und im gleicher Gigenfhaft placirt gu werben. D. Uedt. Drteber feine Gtelle zu verändern. Ueber, 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 





— Abendblatt 


zur 
Uenen Münchener Beitung. 
Ar. 215. 


Gehen ren „Bit Branterim, 
Englene, Erawire, vie überferiiceen 
Bänder =. (, mw. obennirt man bei 
“ & ALBIANDER, Brourgahe 
Re. 2binEtrafbure, amt rue 
Brie Dame & Nazarecı Biss, 23 
iq Daris, 


S. September 1856. 





Aeberſicht. 


An Mozart. — Sannever'ſcheFlnanzfragen (ll) — 
Moslauer Rrönungsbrieie (X) 


Deutfhland. München (Namendfeſt J. Maj. der Königin 
Marie. Eattlerd Rodmoramen). Karlörupe (Patent des Grofherzogd 
Brlevrih. Grmeiterung der Karldruher Sta.). 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


An Mozart. *) 


gwei Menfcenichen find verfloffen, 
Seitdem Dein lepter Ton erflang, 

Dein Gel, dem bier er ſchon erichloffen, 
Für immer ſich zum Himmel ſchwang 


Und wie auf des Olympos Höhen 

Der Götter Jugend ewig blüht, 

Wird blühend, was Du fhurf, beſtehen, 
Biſt Sonne, welche ewig glüht. 


Es find die Leiden längft verichwunden, 
Die anf der Erde Dich gebrüdt, 

Die Wonne doc wird fletd empfunden, 
Bon welcher wir durch Dich entzüdt, 


Vermählet ift in Delnen Tönen 
"Die Melodie mit Harmonie, 
Es lebt das Ideal des Schönen 
Im Zauber Deiner Fantafle 
König Ludwig. 


Sannover ſche Finanzfragen. **) 
N. 


Der zweite Gtreitpunlt betrifft die Stellung der königlichen Diener und 
ihre Bejoldungsverhältnifie. Auf dieſem Belde Hat ber neuete Varlamentar 
riömus feine heißeften Schlachten geichlagen. Die Loyalität der Beamten und 
ihre Unwilfährigfeit gegen die Herrfchait der Rammer ift jeinen Zwecken oft 
hindernd enigegengetreten, Dan bat fich zunachſt mit maskirten Gängen ge» 
holfen. Man verwandelte die königlichen Diener in Staattdiener, man ſou⸗ 
veränefixte die Juſtiz und flelte die Ricyter völlig unabhängig vom Monarchen, 
während nur die Unabhängigkeit der Mechtöpflege hätte geflchert werden follen; 
man begünftigte die umtere Beamtenſchaft, man ſchuf neue Glaffen von 
Staatöblenern, welche aus halben Stellungen ganze Anfprüdye herleiten muß« 
ten, und fuchte ſich emdlich durch bad Mittel der Mominaletatd der Anſtell - 
ung und Befoldung der Beamten in tantum zw bemächtigen. Der detaillirtes 
fien Clumiſchung in bie Verwaltung war damit Ihor und Thür geöffnet. 
8 genügt, auf die unerquicklichen Debatten über einzelne Befoldungejüge in 
unjern Kammern zu verweilen, wo ſelbſt Perjöniichteiten nicht geſchont wur⸗ 
den. Glaubt man die bewiligten Gelder für einzelne Hauptdienſtzweige in 
ber Hand der Regierung nicht gegen den Mißbrauch der Begünfligung ein 
zelner „Dettern“ und einzelner „Werkzeuge bed Abfolntismus® ficher geftellt, 
fo wäre es waßrlid an der Zeit, dafi die Reglerung den Berwaltungsftab 
zu Gunflen der parteigeipaltenen Kaumern niederlegte, oder daf man jebem 
Minifter einen fländiſchen Gondeputirten zur Seite gäbe, Wir unferes Orts 
beanſpruchen jür jede Megierung mindeftens die Präfumtion der gemelnen 
bürgerlichen Rechtlichteit, umd Halten de Beamten für Organe der Regierung, 
welche ungetheilte Macht und Einfluß über fie haben muß, wenn bie Gtaatd- 
majchine für alle Zeiten marfchiren fol. 

In dem Streitpunkte wegen bed Schageollegiums ſcheint die Grfte Kam- 
‚mer bie richtige Mitte getroffen zu haben. Das Mitverwaltungsredht der 
‚Stände bei ben Steuern ift ein uralted; es war anderer Seitö bei der Thei⸗ 
Aung nad Provingen, bei dem Feſtſtehen ber einmal bemwilligten Steuern, 
und bei deren damaligem Betrage umgleich weniger bedeutungkvoll als gegen⸗ 
wärtig unter gang veränderten Berhältnifien. Cine Verwaltung der Eteuern 


*) Bem König Ludwig dem Felleomite in Galjburg zugefentet, 
*) Aus der Hannever'jcen Derfstg. 


— — — — — — — — —— — 


— — — — — —— — — — 


allein ober boch vorzugsweiſe durch die Stände würde mit dem Art. 57 der 
W. SM. und dem $. 5 des Landesverſaſſungẽegeſetzes nicht vereinbar jein, 
wie e6 denn auch elm Innerer Widerſpruch if, daß ſtändiſche Mitglieder in 
einer Königlichen Behörde fügen, obme minbeftens der Beftätigung des Mon⸗ 
archen zu bedürfen. ine periodiſche Bemwiligung der Ausgaben war ben 
frühern ſtändiſchen Mechten durchaus fremd; bie frühern Stände fonnten 
daher auch micht eine Lcherwadung der budgetmäßigen Verwendung der 
bewilligten Steuern haben. Dieje Fintichtung ift neu, erſt mit der Were 
fafjung von 1819 eingeführt, und durch bie Verfajjung vom 1848 zur forte 
laufenden Ueberwachung des ganzen Staatshandhalts ausgedehnt. Wie fih 
eine jolche Ueberwachung durch ſtaͤndiſche Bevollmächtigte mit dem 5. 5 des 
Landesverfaffungägeieges vereinigen läßt, nach melden der König die ganze 
Etaatägewalt ald Eouverän ungetheilt in ſich vereinigt, will und nicht ein» 
leuchten. Gine höchſte Staatdgewalt, deren Handlungen fortlaufend von 
einem Dritten überwacht und in der Grecutive behinvert werben, iſt Keine 
höchſte Staatögewalt mehr. Soll eine Theilnahme der Stände an ber Bere 
waltung ber Steuern durch Gommilfarien ald Mitglieder einer Föniglichen 
Behörde ſottbeſtehen, fo If bad landesherrliche Befätigungdrecht eben fo ge⸗ 
boten, ald die fortlaufende leberwachung des von der Regierung geführten 
Staatshaushalts durch Gommifjarien der Stände mit der Souveränetät un« 
vereinbar gehalten werden muß. 

Und nun die legte ſtändiſche Bedingung wegen der Minifterserantwort« 
lichkeit? Wir Halten diefen ganzen Punkt auf Selten ber Stände für einen 
Streit de lana caprina. Die Verfaffungsmäßlgfeit der Mafregeln der Mi« 
nifter wird durch die in der Verordnung vom 1, Nuguft v. 38. ausdrücklich 
aufrecht erhaltene Gontrajignatur und dur dad Recht der Stände geſichert, 
die Minifler wegen abfichtlicher Verfaffungsverlegungen beim köngl. Oberab⸗ 
pellatiomdgerichte anzuflagen. Außerdem gibt der $. 75 der Verfaffung vom 
5. Septbr, 18548 den Etänden die Befugniß, in Beziehung auf alle Landed« 
angelegenheiten, indbefondere über Mifbräude und Mängel in der Mechtt- 
pflege oder Verwaltung, Ihre Beſchwerden und Mänfche dem Könige vorzu« 
tragen. Damit Ift Alles gewährt, was in Wirklichkelt praftifchen Erfolg 
bat. Jede darüber hinausgehende Forderung kann höchſtens nur prinripiele 
Bebeutfamfeit haben. 58 iR ein Ausflug der Volksiouveränerät, wenn die 
Minlſter nicht allein vom’ Könige abhängen, fondern ald Diener der Etinte 
gelten und Letzteren Mede und Antwort geben müſſen. Das Gefährliche liegt 
vorzugsweije in dem Gonfequenzen des ausgefprochenen Grundſatzes der Mi⸗ 
nifterverantwortlichkelt gegen bad Laud. Mollends überflüſſig mit Hin« 
blick auf $. 75 des Geſetzes vom 5. September 1848 ift es aber, eine Bes 
ſchwerde der Stände gegen bie Minifter noch beſonders einzuführen. In bie» 
ſem Zufammenhange kann baraus nur elne Indirecte Miederberflellung bes 
berüchtigten $. 102 bes Geſetzes vom 5. September 1948 bergeleitet wer⸗ 
den, wonad; der König befanntlic die Miniſter auf einfache Beichwerde ber 
Stände entlaffen mußte. Solchen Kolgerungen muß die Reglerung entgegen« 
treten. In England iſt es nach dem Weſen ber dortigen Verfaflung polls 
tijche Mazime, dag ein Minifierium, welches in einer Gabinetöfrage untere 
Ilegt, feine Entlaffung nehme; In Hannover beftimmte man 1848, ohne das 
Weſen der englifchen Verfaſſung fchaffen zu können, geſetzlich, daß ber Kö— 
niy einen Minifter, gegen den die Sränbe eine Befchwerde erheben, entlafien 
fole. Aus den obigen Gründen umd ba dieſe Frage durch die Verorbnung 
vom 1. Auguft v. J bereits befinitio geregelt iſt, halten mir bie Megterung 
nicht In der Lage, Hierunter irgend ein Zugeftändnig machen zu künmen. 

Zum Schluß noch eine Bemerlung. Man verſetze ſich in die Stellung 
der Degierung. Soll fle die Finanzvorlage zurüdziehen und das Finanzta- 
pitel von 1848 beſtehen Taffen? fol fie die Ränbifchen Menderungen und Zus 
jäge, wenn überhaupt eine Ginigung zwiichen beiten Kammern erreicht wer- 
den jollte, gut heißen? 

Das Ürftere ift nicht thunlich, wenn einerfeits die Erfahrung ber legten 
fieben Iahre zur Genuͤge gezeigt hat, daß das Binanzrapitel von 1848 ge» 
radewegs zu elmem parlamentarifchen Megimente führt, amdererfeit# aber bie 
Bundesbeichlüffe vom 23. Auguft 1851 und 19. April v, 3. eine Mevifton 
und Abänderung jenes Fenanzeapirel® von 1848 erheifchen, Wir halten bie 
Annahme der von der pwelten Kammer zu der Regletungsvorlage beſchloſſenen 
Aenderungen, ſelbſt wenn die erſte Kammer benfelben zufltmmen folte, für 
bie Reylerung unmöglich, weil jene Aenderungen tas Finanzeapktel von 1948 
{m Weſentlichen nur befeftigen, die Megierung alfo mit deren Genehmigung 
In eine fchlechtere Pofltion kommen würde, wie bei dem ımbaltbaren Finanz- 
m von 1848. Soll aber bie Regierung auf das Flmanzeapitel von 
840 zurüdgehen? Ste hat dazu nach bem Bundeöbefchluffe vom 19. April 
v. 3. unbeftreitbar das Recht. Es mird auch eim anderer Ausweg nicht blels 


von denen des Laudes trennen laffen, entipreihender als eine Kaffenvereinigung, 
agegen halten wir die Kaffentreunung ber allgemeinen Landeswohliahrt I 


2 hen nicht jo förderlich, ald eine die Mechte ber Krone wie 
EEE glelchet Weiſe berüdichtigende Kaffenvereinigung. 


die 

Broei Finamverwaltt in Einen En i here 3 gun ' 
— r N “ ‚et 

Slaate haus halt Bas fpmeren ber re nr ER 


gegentreten Unſere Finanzpolitik w 

gungen zw machen haben, um Verſäumted nachzuholen und Bevorftehendes 

zu ſördern. Wir beflagen, af Au — hi —— Wir 
unden Mar) t at war die Wer ung zu 

ei a — J— Geneigtheit. Wir beſorgen, daß jept ber 

günftige Beityuntt zur vorüber-üft: 


.. Moöfauer Krönungdbriefe. *) 


Moskau, 15. Any. Die hier Tebenden Mraugojen waren Heute in 
ganz befonderer Bewegung, well fe den wieder Mode gewordenen Napoltonds 
tag feierten, Man erzählt fi, es wäre im Petersburg durch dem Ielegra- 
pen angefragt worden, ob eine Deffentlichkrit der Beier genehu wäre, — 
und die Antwort hätte gelautet: Man könne nichte dagegen haben, cd wäte 
aber wohl zu bedenken, ob bel dem Griunerungen, welche Napoleon gerade 
In Mobkau zurüdtgeläfen, eine Dftentatlon bei der Beier feines Namenstges 
augemeifen jel.. Und jo blieb Denn Der —— der piefigen Branzojen 
in gchöriger Beicränfung. Dap viefe „Erinnerungen“ gerade“ bier non, 
außerordentlich IeBenbig And, davon Habe Id mich geflreu’micder überjengt, 
ald ih mir die Epasijfoi- Warola, nämlid dasjenige Thor des Ares ge · 
nauer anfah, durch weiches der Kuifer In den Kreml vinreitrt, machdem ex 
dem mwunderiätigen Muttergotteöbiide am Weofjtresfenstijgen Tpore feine 
Shrfurdpt_bezeigt,,. Das Epapitsi oter Gildfer-Tper wird auch das „heitige 


Thor“ genannt \ eines 'alten Wildes deb Gellambeh, welches 
Fr über dem, er iR. Diefed Bllo, To erzählte mir mein 


ü börer, die mit entblögtem Kopie babeiſtanden 
Ka — N ae ohne die Kopfbedeckung abzunehmen, 
— diejed Bild Haben die. ranzofen 1512 aus feinem Dapmen, dem fie für 


Gold hielten, heraussrechen wollen, aber dad Thor jeigte eiie ſolche Wun« 
dexfraft, —— Fre die man "änfepte, Im der Mitte ſerbrachen, Keine 
Stange veichte uud Erin Haden faffen wollte. Auf das Jubelgeihrei, mel- 
ches die dabel verjammelten Muffen ausfiehen, ald fie jahen, daf alle Be- 
mühungen der Brangoien vergeblich waren, wurten tie zofen bbſe und 
slasteten „eine —5 dem rolhen Mage, im Bart aufgefsprenen Kanonen 
gegen bad Bild. Aber ed begann zu, 


* — das Pulver auf dem T 
loche wollte nicht: Sa legte elm franzöflicher Kanonier eine glühende 
Kelle auf ee 2 hide da, der num allerdings loege hende Schuß 
je die Ramone, ‚rig den Kanonler und mehrere jeiner aden In 
ie bie Kugel aber fuhr doc; vor dem Wilde vorbei und Meg es under 
fehrt,. Died war aber nur bie, neuefle Wunderthat am biejem Grlöferrpor, 
Schon In ber. altın Gedichte Rußlande Tylelt cd eine bedeutende Molke, ma 
mentlich ——— ber Tataren, wo Dei Ihrem Sturm auf den Kreml 
dichte Nebel aus dem Thor berwordrangen, die ſich zutücklehenden Dertpeidiger 
einhüllten umd fie den Mugen ber nachdrängenden Tataren entzogen, welche 
nun ihrerſeits vom Nebel fo erblindeten, dag fie das Thor nicht finden konn» 
ten, Solche wunderbare —— —— * Volt hier nicht, und 68 
It gerade dewegen das Grlöferrhor hochheilig. 1 
” —9 allen — des Kremls macht bad Spasſtoi· Thor den 
Gindrud des höchſten Alters. Es führe durch elnen 40 Buß dien, maſſen ⸗ 
haften Thurm und ficht ſchwerſãllig, darum aber auch befonders ehrwürbig 
aus; ja e8 iſt einer derjenigen Theile des Ganzen, ber Ihm recht eigentlich 
feinen frembartigen Charakter auftrüdt, Yon den jünf Thoren des Aremis 
{ft dad Grlöferthor nicht allein baulich das bedeutendfte, jondern auch hin 
fitich der Vaſſage das frrquentefle; es führt im Innern zunächft an dem 
Drauern des Mojfnesienskifchen Nonnentloſters vorüber, gerade auf den Ian 
weliti zu. Ich habe bereits erwähnt, daß Jedermann, ber Durch dleſes 
Thor in den Kreml will, während der 20 Schritte, welde durch den Thurm 
führen, dab Haupt entblöfen muß, und zmar geidieht das ſchon ehe man 
an das Thor herankommt. quipagen fahren ſchon vorher langſamer, und 
Herrfehaft, Kutjcer und Vediente nehmen gleichzeitig die Kopibededung jo 
Tange ab, 618 der Wagen hindurch If. Gewiß wird auch der Kalſer beim 
Durdreiten den Kopf entblößen, denn der ganze Ginzug in feinen einzelnen 
Stationen, ſowie die verfchiedenen Phaſen der Krönung ſelbſt geben überall 
Beugnii von der Nüdjicht auf den Glauben und bie ohnhelten bed Vol · 
8e8, ſowie auch ein exactes Beſolgen des Hertömuillchen. 

Außer dem Spasſtol hat der Kreml noch vier andere Thote, das Ni« 
folötoi, dad Trolgfoi, das Bororigkol und dad Zainigfoi, jämmtlich durch 
Mauern verbunden, In welchen ſich an verichiebenen Stellen 13 theil® vier 
edige, theils runde Vertbeidigumgsthürme befinden. Die Thürme jpringen 
fümmtlich aus den Diauerlinien, weiche an und für ſich ein Dreieck bilden, 
bervor und gemäßrten dadurch in alten Zeiten sine Sritenveriheidigung, bie 
bei den langen Mauerflächen auch gewiß jehr notbwendig war. 

Ginzeln it von den Ihürmen, Mauern und Ahoren des Kreml wohl 


) Aus der Meuen preußifchen Itg. 


23, 1,399 
ben, Wir halten num zwar die damit srtantne & ng in he 
eipe richtig, auch den befonderen Interefien der Rrome, 








bad heißt für das größere Publicum, Antiquare 
Würden noch ganze Bücher vol Merkwürdigkeiten da» 
von zu erzählen haben! Wie hier die Polen unter dem falichen Demetrius 
gewäthet, bort Tatarenhorden die Mauer am iffen ;_ dort redits die Gtre- 
ligen ſich verſchworen, dort Huk6 der „Schr “feinen fpipigen 
auf den Fuß eines ihm DVerdächti n‚gefept ne io — 88 
Buf bohrt und am Boden feflgenanelt war; ad 
’ Pre den 13 — fage dreiehm Kirchen 
den, id} weiß wicht wie vielen Schlöſſern Innerhalb der’ Ktemimanerm 
wer fie geflifter und was im ihnen geichehen. 6 müßte ein in 
Grade insereffantes Werk werden, eine urkundliche Geſchichte des Kreml; 
aber Hr ten Urkunden über das 16. Yahrhundert zurüd fee eb in Big 
Rufland übel aus, So tüdhtige Geiqlchiögelehrte cd geg ig au im 
gibt, jo wiederholt doch jeder die Klage, daß «s-feine Urkunden 
gibt, weil die alten Mufjen fid mit viel mit Schreiben abgaben und die 
vielen Kriege alerbingd manches! zerlört Haben.“ Was bie jegt noch am 
wirtlih aufklärenden Urkunden gefunden worden ifl, das wurde in Griechen 
land, Fleln· Aſſen und der Türfel aus Staub und Verweſun geretset, 
diejer Mangel {ft es, der jür die alte Beichldrte Müflands fire 4 
fein wird. Hat man doch die Geichidte Peters des Grohen aus 
fremden, ald aus ruſſiſchen Documenten zufammentrageh Pa Bes 
wihte der verichiebenen Gejandten, welche vor Prter dem Großen, zu De 1 
Zeit und mad ihm in Muflayd' waren, Kakem ten Gtoff aus ran ben, 
houändijchen, ſpaniſchen und deutſchen Archiven teihen müren. Bei der ſel⸗ 
tenen Beier, bie dem Staate im Jahre 1860 bevorftcht — das taufendfle 
Jahr, jeit RAurit ein jelbfländizes Nuffenreich gründete — wird dleſet Man» 
gel unkundlicher Gedichte am fühlbarfien werden, deun ſchon das 14, Jahr» 
hundert iſt öde umd leer für jeden Hiflorlichen Beweis, 

Von dem zweiten Thore, weldied auf den rötben Piag führt, dem Nie 
folötoi-Thor, lägt ſich noch eine Merkwürdigkelt anführen. Man fit nim« 
lid einen Riß, der den Thorthurm faſt dm der Mitte fpaltet und von den 
Napoleonlihen Sprengungen gerührt: Das mie weit von biefem Thore 
gelegene Arſenal ſollte geſpreugt werben, und mit ibm hätte eigentlich aud) 
das Nikolsfoi-Ther zufanmenflüriem, müffen. Jener Mig hätte den Thurm 
au gewiß geipalten, mern er ſich bis zur Höhe dev Sinnen fortgejegt hälte. 
So endete er aber an der Stelle, wo, wie.am, Epasjfoi-Ihore, ein heiliges 
Bild, und zwar dad des helllgen Nikolaus, hängt. Auch bier wird das 
Nichtgelingen der beabfichtigten Berfdrung dein Schutze jenes Heiligenbildes 
zugefchrieben; das Wunder hat aber weder dem Milde nod dem Thore dies 
jelbe Bedeutung im Glauben des Voltes gewinnen Können, wie feinem Nach- 
bar, dem Grldjer-Thore, 

8 wird jept ſchon tägfich vollen in. Viodlau, Ich gehe gern nach dem 
Bahnpofe, wenn die Peteröburger Züge ankommen, deun man fieht dort fait 
tmmer Interejfantes. Ganze Karamanen firömen sep ‚täglich In die Statt, 
Generale, Hof und Staatoͤbeamte, Prieſier, Kircheniänger, Sänger, Schau⸗ 
fpleler, Zünger ‚der Peteröburger Theater. Ganze Waaren- Magazine, Meu- 
siemens und Gqulyagen und Pferde. Ueberall fleigen Berüfte zu den Allu- 
minationen , Beuerwerken , Zuſchauer «Tribünen, Schranten u. ſ. w. in die 
Höbe, und mit+Begierde ‚erben: die Beitungen verichlungen, 
wo bie Ankunft der Geſandien, die bevorfichenden Präientationen,, dad Ge» 
ben und Kommen des Hofes beſchrieben werben. Schneider, Gold- und 
Siberftider , Tapezierer, Modiften und Modifinmen find in voller Arbeit, 
und wenn alles dat fertig wird, was noch fertig werden foll, fo iſt ed wunder⸗ 
bar genng! Dam bemerkt Indeffen durchaus Beine befondere Aengfttichkeit 
deahalb. Freund ©. antwortete mir, als ich ihm meine Bedenken äußerte, 
daß alled Beatfichtigte wohl kaum bla zum Wintreffen des Kalfers fertig 
werden könnte: „Lieber Freund, Sie kennen Rufland mit. Hier wird Alles 
fertig! Auf das Wie kommt es micht an, aber fertig wird «8, darauf Fün« 
nen Sie ſich verlaffen!* 











Deutfchland. 


Bayern. — * Münden; 5. Sept. Das hohe Mamensfeft Ihrer 
Moj. der Königin Marie wurde biefen Morgen durch Ranonendonner und 
mufitalifche Tagsreveille begrüßt. Im Laufe ded Vormittags war in ſaͤmmt · 
lichen Piarrkirchen jeierlicher Gotteodlenſt, dem zabireihes Volt anmohnte, 
um für die geliebte Fuͤrſtin Wohlergehen und langes Leben zu erfleiien. Dem 

in ber Liebfrauenkirche von dem hochw. Hrn. Erzbiſchof gehaltenen Hochamte 

| wohnten die #. Beamten der verfchledenen Kategorien in Uniform bei, wäh- 
rend in der St. Midaeld-Hojkirche militärijcher Botteödienft flattfand, woju 
bie Truppen der Sarnijon und ber £. Landwehr in Parade ausgerüct waren. 
*»** München, 7. Septbr. In Sattlerd Kosmorama ift feit einigen 
Tagen bie jünite Abtpeilung auigeftelt, lelder die legte. Dieſe fchönen und 
interefjanten Anſichten haben mÄhrend ihres Aufenthalts dahier ſich die⸗ 
jelbe Anerfennung erworben, die ihren Ruf ſchon weithin und feit fange 
begründet hat, Die wahrhaſt fünfilerijche Ausjührung diefer an Ort und 
Stelle nady der Natur aufgenommenen Gemälde, alſo ihr sigener, innerer 
Werth, durch den Effect der optifchen Glaͤſer zwar gehoben, aber nicht, wie 
bei gewöhnlichen Panoramen, durdy diejen er täufchend gemacht, bat jemes 
Inter eſſe ſchnell geweckt und auch wach erhalten, welches wahrbaften Kunft- 
merken immer folgen mug. Auich bie gegenwärtige Abtheilung iſt reich- am 
Bildern, die micht nur durch den bargeftellten Gegenftand, ſondern auch als 
Gemälde volle Aufmerkjamkeit verbienen, und dabei namentlid; Nr, 12, ein 
Ausbruch des Bejuv's, feines herrlichen Lichtefſtetes wegen zu erwähnen, 
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Haujch, in Uebereinftimmung: 






eres ED vom 24, April 
ums mit allen der Souveränetät inne» 


laut 


re ten angetreten und die Huldigung sfür. het 

Au so — In ae geleitet, die Groß herzog 
Würde ı en. ie vermögen Und aber, nad Re 
Gıfa ven, nicht zu verbehlen, dag Wir Jim 


—— A ar Landes, ſowie zur vollen Aus⸗ 
übung, Aeqte und Pflichten, „Uns-der Annahme der Gropperoalicen 
Würde, ‚micr entichlagen können, ‚und dürfen Uns der Grmäs 

daß, wenn Wir —2 Uns hauegeſezlich zuſte hendes Recht 


auch fernerhin ren ad hlerdurch nicht mehr Unfere Perſon allein bes 1) ) 
—*. werden Würde, ı duden Wit 2** Unſere perjönlichen Gefühle den 
ädfichten aufsbie.. unft, } Bamitie und Unfered Landes 
unterorbnen, finden Wir Uns in Diefem Erde beftärft durch die wieder⸗ 
bolt und mod, an Uus gelangten Wünjcye Unjerer gedachten jr 
Agnaten Ann Groherzoglichen Würde alle mit ihtrein ſruht · 
zen Ausſprucht — verbundenen Folgen zur Anwendung zu brin 
gen. Demnach erflären daß Wle die mit dem Thronanfalle Und über« 
ommene eWuͤrde nebft: allen Ihren Rechten and! an⸗ 


pe annehmen ind" dem Alteln > ®rofherjog von Baden“ führen werden. 
— een Untertbanen, ſich hiernach * achten. Bew 


— — * Auferer —— en Unterſchrigt und vorgebrudtem Staats · 
adt —* am 5, Geptbr, 1856. Friedrich· 
aa ber Drparteimentödjefä.). 


. —— welice Vatent wird luudgethan, daß feinerlei Aenderung am 
dem Titel, iR, weihen" Se. fgl_Hoh. der Großherzog Ludwig gu⸗ 
folge der Waten * “om 24. April 1832 führt. 

„Diele öntichliepundg = fagt die „Karlöruber Dig, mit Bezug⸗ 
nahme auf, t — .wirb von. ‚Allen, welche mif den Vorgängen 
unmittelbar vor un nad dem Dinicheiden des Höchkieligen —— 
Leopold ‚vertraut: find, nur ald der entiprehende Ausdruck Gr ein rechtlich 
und-tbatfächlich bereits beſtehendes Verbältuii angeichen werden. Als näme 
lich Großherzog Leopold im Winter 1852 won: der ſchweren Krankheit, ben, 
fallen wurde, weldjer Hbchſiderſelbe erlag, war der Erbgt oß hetzog Lubwig 
mit einem ſchen ſeit Jahren andauernden geiſtlgen und körperlichen 2. 
behajtet, Der nun in Bott ruhende Herr ſah ſich behalb — 

bom 24 Bebruay 1852 Seiue Stellvertretung und die Beiore 
gung der Denimenptechtähe für die Dauer feiner Erfranfang dem, jielt- 
gebornen Prinzen Friedrich zu Übertragen. Died war Seine legte Negle- 


rungshandiung; die töptliche Krankheit fteigerte fi von. Tag. zu Tag und 
machte eine Sul in Betreff der. Negterungdnachjolge von Seiner. Seite 
unmöglid.- Dadurch wurde es für’ die übrigen Berheiligten dringende Pflicht, 


die Frage, ob der Nãchſtberechtigte reglerungsfäbig ſei oder nicht, in eruſte 
ng zu ziehen, und wurden hierüber joiort in rechtäförmlicder Weiſe 
gen Wrörterüngen gerflogen, Aus der Darftelung des Krankheitd« 
—— von Selten der drei behandelnden Aetzte des Croͤgroßtetſogh und 
der von denfelben nach, vorgängiger Beridigung abgegebenen Grllärung, daß 
nach Ihrer Ueberzeugung eine Wiedergenefung nicht zw erwarten fei, fowie 
aus weiteren Grbebungen, ‚ergab. ſich ald unzwelicihaft, daf der Grbgroßber« 
zog rücjichtlich Seiner: Wilenserklärungen und Handlungen wit für zurech · 
—* big erachtet werden könne, bag Er nicht jäbig ſei, die —2* bed 
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—8* derſelbe damals noch nicht entſchlicßen, ſofort alle mit 
ſpruche verbundenen · rechtlichen Foigen zur Anwendung 
Harn nahm, den Titel ec nicht an, fondern nannte * 
Dieſe yon dem’ Gefühle "ei gegebene Rütfiht Fonnte 
dem —— Sr. }. Hob. Nichts adern 66 war damif mir bie Antik 
Sn erfommenen. 2 56 fuspendtkt, „und —* 
Endung Krug me njang an. den ent ben, 
* e ohne. Nachhell geicheben, wens nur Brenn ‚und J ange der 
Negent allein fland;- * längere Koridauer bie wärde aber 
‚ben; Sir dee —— —— * —* Nur 
rem nm. jeder itrigen, bie. vole Bedem- 
us des‘ 2 beeinträchtigenden Auffaffung twirkjam begegnet werten. 
ur weiteren, Beitimmungsgrumd hiefür gibt die berorſte Vermäßlung 
Er. l. Hoh., wodurch die Pflicht Gervorteitt ‚die wonarch ſche Ordmiıig des 
goenslich in die Erſchelnung treten zu laſſen und Worjorge zu 
reffen, dag enge: bei möglichen Gventualitäten Zweifei und Unficherhelt ent 
ſtehen Finnen, „5 Koenlarnene haben auch die Agnaten, welche den Aus ſotuch von 
8 abgaben, auf die N ofchen Ent 
„und namentild; in — Zeit mit ——— — 
dem Se. E, Hab. der Regent, diejen Gründen: madıa 
ee 
8 wad, dem e und bausgefeglichen gem durch 
die Iuterejjen bed, gtoß herzoglichen a. —— ocoien iſt. 





Boörſen· und handels⸗Nachrichten. 

**RNegensburg, 7 Sept. Dle gaſuhr zur heutigen Sr vr 
bört ihrer Gröfe wu j" den Seltenpeiten. Bu dem detiigen Meile. der 

vorigen 5 Säfl,, Korn und, 45 Schiil. Haber kamen 138 
Schäl. Weizen, 358 ‚Sort * 958. Schfil. Gerſie ss sa. —* 
wovon Im. Reñe verblieben: 2 Schiſfl. Weizen, 38. Shffl. Kom, i6 Sch 
Grrite, 52 Schill. Sober.. Geſtiegen find. Weizen um 39 fr, * > 
Ab kr, Gere um BB Er Geſallen iſt Haber um 40 kr. Mittelpreiſe: 
Weizen fl. 24: 7, Kom jl 1787, Gerſte fl. 12:32, Haben fi 5: St. 
be des Verkaniedn fl. 45,737. 836, Man hat das Mejultat der 

gen Schranne von vielen Seiten Her ein Überraichendes genannt und 
Yes * auf den Standpunkt ber Rlage, näher der Anklage gefelt, Allein 
es bedarf wohl nur eines verglelchenden Bildes im die ————— 
priſchen Eiuſt und Jezt und auf den Mmichnsäng, die Neugeſtaltung ber 
Kandelöverbältwiife, um obiged Grgebniß der Preife erlärlih zu finden. Die 
Grleidsterung des Örporte® und Transported und die Ginjührung ded Ge · 
treldes in Die Meihe der Handeldartikel wird die Preiſe des Getreides immer 
in einiger: Höhe. halten, dagegen aber auch ein Etwas nicht zulaſſen, was 
jenes Unangenebme leichter ertragen pe — nemlich Dangel und Theuerung, 
wie wir fie 1817 geichen haben, 

A Lindau, 7. Erpt. Auf den ſchwelzeriſchen Mäitten hingen Die Preife für 
Geiteldeftachte abermals In die Höhe, mas geflern bien michkohne Ginwirtung blleb. 
Weizen Meg im 38 fr, Rem um 8 fr, Roggen um 1 R. 48 fr: und Haber- um 
24 fr. Mnie Bafıhr 2457 Shäffel. Stand 4939, Schäfel, wedoa 3820 
Shen die Eiinme von 66,089 Par) fr. verfauft „wurden, Mitielpreife: 

en Rn 3 fr, Rem 21. Zr, Mopgen 16 0 18 8e,, Werte If. die, 
und. fl. 48. fer 0 Die Preffe der Walter übh dep Edmaljes fliehen in hleſt⸗ 
ger- @egenb im lepterer Zeit eimas höher, Das Mind Echmalz wir mit 30 His 
32 fr. bezahlt, Die Bereitung der Düanditäten Feten Räfes,, weiche eimen bebeutens 
Au die Preije für Mals und 


fondern eine‘ ünbelldare jet. Maidem die oberfie Staatsbehorde ihr Gute Jungvich fleigen, was elne erglehige Seusinte Deiielt, da — für die Deleno ⸗ 


achten in dieſem Sinne erſtattet hatte, gaben die, mit Ausnahme der Beibel- 
a8 Familienrath verſammelten Agnaten am 24. Mär; 1852 den Aue⸗ 
f —“ * aherzog Ludwig nicht fähig fei, die Regletung des 


zu übernebinen und zum Wohle det Großherzogiichen Hau⸗ 


— Die durchlauchtigſſe Mutter erklärte durch 
Aueh, 2 Ay 1852" ige Ginserfländnig mit diefem Ausfpruce, 
Da —* die Haudgeſehhe noch. bie Verfaff ungdurtunde eine befoudere Be» 
film darüber enthalten, was in einem ſolchen Kalle zu geſchehen habe, 
jo t bfe Srundfäge des deutſchen Privatfürftenrechts, welche hm allen 
zegiesenden Hänfern die jubjidiären familienrehtlidsen Normen bilden, bier zur 
Unmwendung. Darnach ift unbefiritien, daß die Nadyfolge, in der Pokaun 


men. ein vermehrter Wichitand ermögligt iR. _ 


or. 





—— — I. B: Wogl. 


Mtänigl. Hof- und Dational-Cheater, 
Dieufag, 9. Erf: Zum erſten Male: „Gin eher Helcattantran*, Pnfls 
fpiel von * Dazu: „Die Gefaugenen der Cjatin“, Luñſpicl nad Bayard 
von Beledcih.· * 


Allgemeiner Anzeiger. 


sr.  WBefanntmachüng. 

Unterfugung gegen fern Stapler 

son Beltman u. Kempl. wegen Naubes,. 
Dierftählen m. A. beirefiene, 

Ian nebenbezeigmeter Unierfugungefage And nach⸗ 
folgente Effekten yu Umtshanden gelangt, ehne daß 
ſch die bisherigen Befiper derſelben über einen rebligın 
Grwerb terfelben auszuwelfen vermodten, nämlig: 

En Stuͤc gute geide Einfahdorten, 13 E1äd Seife, 
1 weißes blaugeftreiftes Saͤcchen, 1 mweifrs baummels 
lent Sediuch mit rother Einfaffung, 1 greßer Szlüffel, 
wahrfselntih an ein Mirentkürenfhloß achörle, 1 Mur 
gesgles wit Meufilbergeftell und. vorhem Autteral, 1 
(dwargbeinerner Kamm, eime Ruhrmannspeitide, 1 ywils 
heuer God mit tem Namen „Gimen Eergl", ein 
weißbaummweollenes Sadtu mit dem Namen „Walburge 
Befel*, ein gefäliffenes halbes Maaßglas Me, 23 bes 
zeignet, 1 deito met sheilmelfe abgebrodenem Dedel, 
1 ſtelntruet Manflrug mit pinnerner Bude und ten Buch ⸗ 
Raben F.G., zwei Beißzangen, »ler zinnerne Krugdedel. 

Die rehimäßlgen Eigenthümet tiefer Gegenflände 
werben Kiemit anfgeferbert, Ihre etmalgen Anſprücht 

binnen 80 Tagen a dato 
andfäliefliäer Friſt hlererte geltend zu maden, wibri« 
senfals äder fraalihe Effelten welter ſachgemäß vere 
fügt würte, 
Landehut den 3. Grptember 1856. 


Königliches Landgericht Landshut. 
D. I. a 


Schude rer 
8.R.8523/1. e Geile 


5% MWelanntmachung. 
Bin bier aufgegtiffenes unbefanktes männ« 
Udes Inbioikuum, angeblich Iof. Kind, 
aus Saffregen, bir. 

Mm 29. Juni 26.36, wurde dahlet eine unbekannte 
Iegitimationslofe Manneperfon aufgegriffen, 

Diefes Indivldaum ift etwa 50 Jahre all, # 4" 
groß, etwas unterjepter Statut, hat jhwaryıs Haar, 
etwas länglides Geſicht, trägt feinem Bart, und It 
beflcibet mit einem blautucdhenen, bis an vie Anie reis 
enden Mod mit braunem Sammifragen, einer [hwarz« 
tuhenen Dee mit umgejtülptem Kragen umb zwei Rer 
den ſchwatzen Kuöpfen, einer ſchwarztachenen langen 
Hefe, einem fAwargfeitenen Haletuge, Halbitlefeln und 
einer bunfelfarbigen Keppe mit [hmarzlafirtiem Schild. 
Er ſpricht gut deutſch, emmäherne dem öſterreichtſchen 
Diatelte. Rachdem terfelbe anfänglich dem arretlten ⸗ 
ven Sendarmen gegenüber geäußert hatte, er ſel ein 
Schuhma cher geſelle aus Amberg, widerrief er foldes bei 
feiner Bernebmung, und gab ver, er heiße If. Kind 
und fei gebürtig und beheimather zu Saßregen, LE 
Beziksamts gleihen Namens, In Siebenbürgen. 

Die gepflegenen Rederdhen überzeugten jedech von 
der Unmahrheit dieſer Angabe. 

Per nun immer über Ipentität biefes Inkioltuums 
Aufſchlüſſe zu geben vermag, wird aufgefordert, felbe 
bei feiner Helmarböbehöee ever beim Fol. Dollzelfems 
mifferiar Kleſtet Edrach oder entllch bei dem umterfer 
tigten t. Banbgerigte anynbringen. 

Dberolchtad; den 3, Geptembır 1856. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der fönigl. Landrichter: 
Dswald, 


5900.22.) Bekanntmachung. 


Der ledige Bauır Jaleb Bätt, Sohn tes Baum 
Johann Aram Dätk von Kärbah, welder ſich zur 
Seit in Unita im Gtaate Kıntudy Im ben vereinigten 
Staaten von Nerbamerlla befinvet, hat durch feinen 
Berollmädtigten mm bie Grlaubnif zur Muswanterung 
nasträgli nachſuchen laſſen ; eiwalge Ferderungen und 
fonftige Anfprüde jeder Mrt gegen denſelben jind deshalb 

Dienftag den 16. Septbr. 1856, 
Dormittags 8 lihr, 
babler anzumelten, witrigenfalls auf ſolche bei der Muss 
lieferung des Bermögens am Jaleb Bärh eine Müd- 
füge nit mehr genommen werben wärbe, 
Rothenfels den 29. Auguſt 1656, 


Königliched Landgericht Rothenfels, 
Der könlaliche Banbridter: 
@.R. 4627. Geiger. 











———— — — 


sr. Bekanntmachung. 


Die Kuratelſache es Micatl Immier 
von Unterleisfrig betreffend. 

Der ledige Michael Immiler von Unterleitfrip, 
Gemeinde Weltnau, dieeſ. Ger, bat fi ferimillig uns 
ter Ruratel begeben, und kann derſelde für bie Jolge 
ehne Zufimmung feines aufgefielten Kuraters, bes 
Baurın Herrmann Zeh ven Unterftela, fewie ber une 
terfertigten Ruratelbehörbe keine Rechtegeſchäfte In ebll⸗ 
gatortſcher Werfe eingehen. 

Meller ven 3. September 1858, 
Königliche Landgericht Weiler. 
Der f. Bandrihter beurl, 
@.,0,6150,1. WMeth, !. äſſeſſer. 


ss. Bekanntmachung. 


Jeſeph Ebner, Gätlereſehn von Böltersberfers 
Holzhäufer, d. @., ft gefonuen, nah Amerlta zu reifen. 
Allenfallfige Anfprüde am benfelben find 
binnen 14 Tagen a date 
bei Meldung deren Midtberädichtigung hlerorts ame 
zumelben, 
Ofterbofen ben-3. September 1856. 


Königliches Landgericht Oſterhofen. 
Der tönigl, Landrichter: 
@.R. 5529,4. v. Müpt. 


5 Bekanntmachung. 


In der Regnip unterbald Hauftadt wurbe am 
30. v. Mis, ein Stamm Helj aufgefangen. 
Der Bigentkümer har fi 
binnen 8 Tagen 
zu melben, außerdem der Stamm verkauft wmnb ber Er⸗ 
186 veponitt werben würbe. 
Bambera den 4, September 1666. 


Königliches Landgeriht Bamberg IL. 





@.,N.10897. Nebban. 
5 Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft des Jolepf Brain, Dienſt⸗ 
knecht von Dadan, beir. 

Ber immer on bie Werlaffenfchaftsmafe tes vers 
ledten Dienfifnegtes Joſcyhh @raim von Dadan Ans 
fprühe geltend machen will, bat dieſelden bis 

Dienftag den BO Bertbr. 1856 
geltend zu maden, witrigemfans tiefelben bei Muschts 
anterfepung dieſet Derlafienfhaft mit mehr berüd: 
figtigt würden. 

Dachau dem 1, September 1856, 

Königliches Landgericht Dachau. 


6.0.9721 /1. @äßler, tgl. Lankriäter. 


5”, Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 24. Septbr. 1856, 
Vormittags 11 Uhr, 
wird gu Goelbrunn ein Wohnbaus mebft Umgriff und 
6 Srundftüde öffentlich verfirigen, wozu zahlungsfählge 
Strihalirbhaber mit dem Anfügen gelaben werben, dafı 
er Verſtrich nah F. 64 des Gppoihelengefehes um 
den 55. BB—101 der Progefmevelle vom Jahre 1837, 
der Zuſchlag aber nur bei erreichtet Tare erfolge. 
Baunach ben 25, Auguſt 1856, 
Königliched Landgericht Baunach. 
G-N488i. Wörfter, !. Lanprigter. 


5399. Bekanntmachung. 


Die tatholifhe Pfarrei Birkenfeld Hat die Ihe auf 
mehreren Wohnbänfern zu Birtenfel®, nämlih den 
Häufern Mr. 152, 159, 177, 178 yuftchenden firiten 
Hanrlögne an die Ablöfungstafle des Staates abgetreten. 

Simalge Anfprüde auf diefe Samrlöhne find deshalb 

Freitag den 19. Septbr. 1856, 
Dormittage 8 Uhr, 
babler anzumelden, witrigenfals auf dieſelben bei Aus⸗ 
bändigung der Mblöfungsfgulppriefe eine Müdfiht nigt 
genemmen werben mürbe, 
Roisenfels den 2. Erptembrr 1856. 


Konigl. Landgericht Rothenfels. 
E:R.4674. Geiger, t, Bantriäter. 











Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


”.. Bekanntnachung. 


In Sachtn der Kirhenverwaltung Rerliefingen 
gegen ben Taglöhner Thomas Kelier von ba wegen 
Berverung wirb base Wohahans des Beklagten mebit 
Zubehör and 0,15 Dry. neuen Semelnbeipeil, grriäts 
Uch auf 175 fl, nemweriber, 

Breitag den 26. Septbr. 1858, 
acmittags 3 Uhr, 

in Karltoffingen öffenılig an bew- Deeifäbleienben nad 
SS. 98 bis 101 der BropeheMonche vom 17, Rovems 
ber 1837 und $. 64 des Opporbelingefepes verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen eimgelaben 
werten, baß bie näheren Merfaufsberingungen am Zers 
mine befannt gegeben werben. 

Mallerftein den 2, Geptember 1856. 


Königliches d 
SönilihetSankgeri, Water, 


* Bekanntmachung. 


5903. 


Die Iekige Barbara VUfiſter von Balttederf wi 
mit ihrem anpereheligen Kiade nad den wereinigten 
Staaten von Rorbamerifa auswandern, 

Mle Diejenigen, welde Anfprüdge aus irgend einem 
Titel an biefelbe zu machta haben, werben aufgefors 
dert, folde am 

Montag den 15. Geptbr. 1856 
bel Dermeibung der Rihterrüdiichtigung vahler anyu 
melden. 

Beismaln ven 4. September 18586, 


Königliches Landgericht Weismain. 


@..R.7082, Geiger, !. Lantriäter, 


5897. Ausſchreiben. 

Adenfalüge Anſpröcht an den ledlgen Schuhmachtr⸗ 
geſeten Martina Vfiner vom Seitlagofeld, welchet 
mad Nocdametita auswandern wid, ſad 

Montag den 15 Geptbr. 1858, 
Vormittags $ Uhr, 
bei Bermeibung der Rigiberädiigtigung bahler geltend 
gu maden, 
Würgburg den 5, Gıptember 1856. 
Königliches Landgericht Würzburg 1//M. 
vn 
Serlet, 1. Afefer. 
e. Attenbamer. 








6.,N.10123, 


sooo Bekanntmachung. 

Gant des Bierbreuers Bram Röfler 

von Ingoiftar betr, 

Das Prioritätsuribeil, weldes in zubrisirter Gant ⸗ 
fahr von bem wnterfertigten Gerichte erlaflen wurbe, 
wirb am 

Montag ben 22. Septbr. 1856 
an die Gerichtatafel an Berlündumgsitait gehefict. 
Ingolftatt den 5. Erptember 1856. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


Der königl Lanbricter : 








v. Grundner. 
E.,R.103 16/1, 6 Stell. 
”. Belanntmachung. 
Ehneivergeum Scholtl 
pei. deh, 


um Swangsverfanf bed Mnmefens des Schuhma⸗ 
Gerd Johann Scholl zu Kotkingmörtk, fiche bas 
Ausihreiben vom 9. Junl 1. ».: 
Mene Mündgener Zeitung Mr. 156, 
Kerrefpontent Beilage Mr. 188, 
Kreisamtsblatt Beilage Mr. 54, 
Bellngriefer Wodenblatt Mr. 24, 
wird Hemdt wirberholter Termin auf 
Montag den 22. Septbr. 1956, 
Nachmittagd 2--3 Ahr, 
im Wirthehauſe zu Kotpingwörth amberaumt, wozu 
Kaufsliebhabder mit dem Beifügen eingrladen werben, 
daß der Hinfglag ohne Rüdigt auf den Ehäpunges 
merih erfolgt. 
Beilngries den 2, Srptember 1856. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der föniol, Landrichter: 
Stettiner. 


6.0.5909. © Reumapyer. 
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v.. Brabe buzg,.die ; igung zur Annabıne und Tragung des 
ihm. von Er. dem, Kalſer der Franzoſen verliehenen Groß: Dffitier« 
treuzes ‚ber, y i au erthellen, i 

7 hut: „Burdıd a [een 


6) ) 


SH Augsburg, 8. Scht Die Hohe Namensjelrr I WM. 
„allverehiten Königin wurde heute auch in uniern Mawerm in ebenfo 
mürbiger ‚erbebender Weiſe begangen, In. der Erübftumde verkündete 
Kanonen amd * Iagedreueille weithin; dem‘ Weginn dleſer 

i ‚Belee, die Am Lauſe des Vormittags. bush jolamen Gottes 


dienft im den —— beider chriſtlicen Cenſeſſtonen und wiilitürlſche 
Kishenparade' ihre ‚würdige Bortjegung erhielt ‚und n 
—Jp ig ſtattſindenden Bapienfireich den ſeierichen Schluß erhalten 

® Edenkoben, Sn Des Anpenten-an den ’Aurentheit Er. Def 


v6 Könige Ludwig und feiner hoben Gäfte aui Ludwigshöbe während der 
pr ua Sommermonate wird. hier ſowohl weren des miriiernden Pel« 
f ‚wahrer ‚Grömmigkeit von Eeiten der höcften Gerrſchaften, als auch 
wegen der. reihen Ausübung chriſtlichte Milde 

Ghrem und in Segen ‚biriben, » Rein Sonntag 
bier 


BL. 
—S—— 


und Varmherzigleit in hohen 
verging, am welchenn ſich die 
wellenden Giieder des idnigi Gonfſeo, obgleich auf Ludwigehöhe ſelbſt 
Meſſe geleſen wurde nicht zum Viarrgotteddienfte i der Kirche zu 

eingejunden. Hätten, wo fie mit der größten, ja fihlhärer Andacht 
** Mit dieſer Verehrung und innigen Liebe zu Gott vereinigten 
fl An. reichen Maße die Werke chriſtlicher Mächftenliche: Nicht blos 


König; ig, lief In feiner ſchon öiter: hier bewährten Milde und 

gebigkeit den Armen reichlihe Gaben zuflicfen, fondern aid) defien qütige, 
w Schweſter, die Ratierin-Wittwe Garoline war Unermlidet, Kir- 
Arm, injtituten umd einzelnen: Noshleidenden mit freigebiger Hand Gas 
ben Liebe zu fpenden. Auch die bieflge Kirche und dag Spital 
find der Hohen Frau -megen anſehnlicher Geldſpenden zum iuniaften- Dante 
verpflichtet. Die 8, Bringeffin A erandra war gleichjalls unabläflig beftvebt, 


der Weit; Hilfe und Troft zu bringen. Cie gli in Waprbeitciner bare 
berzigen Schweſter, indem fie mit der Tiehewollilen Theilnahme die. Urmen 
und Kranken anffuchte und mit ihnen verfehrte; vertrauent doll mäherte fich 
jeder Morhleidendr, benm er muüte, 


{ daß er nicht obme Trok und Lilie gen 
laffen "werde, Ihren frommien, - 


gottergebenen Einn bewies die eple, Könige« 
tochter auch dadurch, da fie zur Ausidmütung des Hodaltars- der bieflgen 
topbare Vafen mit veihem Ehmude fünftliher Blumen idenkie, So 
handeln die edlen Eprofien eimed Bürfienbaufes, dad felt grauen. Zelten feinen 
fronuien Sinn uühandelbar herkärkgte. Mür folde Birke und Serablaffung 
— I den‘ Herzen der Bersofner Goenkobens Ber aujtichtigfte und, heis 


in 
Dant. 
8: fen. — Dreöden, 6. Ent. Sr. Maj. der König, Iere 
a, die‘ in und Ihre 2. Hoh. He Pringefiin Margaretha haben bente 
on Sri Apofloltigen Mojehät mir befonterem Nuftrage zu Ans 
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Sreie Städte. — Bremen, 8. Sept“ Die Heute 
Berathungen der Hauptverjammlung aller -Guflav-ArolpfsVereine Teitete ein 


feierlicher Gottesdienſt im Ct. Betri-Dome cin, 


* nachdem geſtern bereits in 


ſt ſtattgeſunden hatte, 


gend von dem Verjammlungsort 
deutend nicht allein durch die Zahl feiner Theilmehmer, die wohl das jünite 
Hunbert erreicht Haben dürfte, fondern vor Allem durch bie Vertretung, melde 


die ewangelifhe Welt Deutſchlands in ihn erbalten Die veblät 
km der in: allen. ifren -Niumen- ern Re re gen Bahe . 
theot. 3 aud Kömigeberg gehiltäi; der Ghordf „En’ Tefte Sarg if 
unſer Ihe voraus.” Nach beenkeieu Gottrebdlen "begdhnen ald- 
Hal Die Werken ‚Dr. Großmann ad! Aelfzin die Ungeige, daf 

Abend dloͤhlich als“ der Mitte diefer Etadr dein Merlin won einem 
anuten ein Befchenf von 2000 Thalern Boll . zügeforläien. Die Aanze 

hung erhob ich, um Ihren Dank äusjubrükten. "Hierauf Las Maflor 
vd ben Jahreöbericht vor. Gä-fünbr 00 Thaler an Unterfiügungen 
worben,, 6000 Tpgler mehr als im Jahre vorter. -Im Ganzen- find 
nterfhürpt worden, 94 wechr als Im Jahre nerber; von die- 

Genreläben ward 118 auferdcufiäk,. , Kildering, ein be Pie⸗ 
diget brechte Grüße und Gaben aus Holland, , after Türr and Migier 
ſprach Über die dortige prottftantifche Gemeinde, die aue.1S N Seelen. befiebt, 
welde 29 veritichenen Narlonen augehören, und Iegte eine Lie ehung, der 
Gvangeliften in der Epradie der Rabylen vor. CS folgten ‚nad, N Ale 
dere Redner, und die ferner gehaltenen Morträge nabımen den ganzen Nad⸗ 
mittag in Anfprud, Um 5 Uhr Gegaben fig die Deputizten und anwefen⸗ 
den Bremben zu Einem Weieifen in der Union. Morgen früb it die eier 
an der Guftad · Adolyhs-Statue, Im nächften Jahre wird die Ouftan« Adolph. 
Stiftung Ipr 2öjpäpriges Jubtldum felern feit der Vepründung, ihres ‚eriten, 
unfeheinbaren Anfangs, worauf heute bei ben Berbanblungen ſchon hingen 
beulet wurde. "Mo" Dieje Meier ftattfinden foll,. wird ‚morgen ausgemacht 

"Prerifien.. — Berlin, 5. El. Wie, wie ‚vernehmen, H-anf 
mörgen eine Clfüng dei Staatögeridhtößoies anberaumt, Gegenftand der 
Verhandlung wird die Potsdamer Deptſchen · Diebftahlägeichichte, rein. die In 
biefer Ede ‚genen den ehemaligen. ‚ Polizciagenten Iechrn erkobene Anklage 
auf Zaubesverratg fein, _ Die Verhandlungen werden sebeim gejüprt, 

öl, 4., Sept; Die im die erſten Tage naͤchſter Woche fallende: Ge⸗ 

erjammlung der deutſchen Kunftvereine wird, wie die An⸗ 
meldungen jebliegen. laſſen, ſo reich beidict werden, daß an der Verfamm« 
lung. 500 — 500. Verfonen Theil nehmen. 

“ Defterreich. — Wien) 5. Set; Dr; Albert Heuffng ans Berlin, 
der Veriaſſet der btlauuten Schrijt „Magdeburg nit durch Fig zerflört“, 
befinber ſich ſeit etuom 14: Tagen Hier, mm ſich bepglich der unter feiner Mer 
dastion in Megensburg ericheinenden“ „Menl-ineyfiopäkie für das Fatboliice 
Dentfhlond*, mit den Iitetarifdzen Motabilitäten der tirchlichen Partei in das 
& zu fegen.. Dieftm Eedeutenden und im der entſchlerenftlen Fathos 
Nidem Aichtung gehaltenen Werke, welches in der Ferm det Brodbaus'jcn 
H Lerifon* aufgelegt wird und 24 Bände umfaflen fol, ft nun 
auch Die ichriütfteleriihe Ihätigkeit unferer bekannteften und einflufreichften 
lathollſchen Korpphäen, ale Ppitlips, Feſſel, Stein, Hurter, Bernhard Meyer 


i 


H 


h 


fi 








1452 7 


* 
J 


und Hãuflet ıc., zugefidert. Dr. Heufing, der ſich ber wohlmollendiien U 
nahme des Gultusminifierd Grafen Thun und vorzüglich des Erzbiſchoſe ». 
Nauicher zu eriremen hatte, wird mun nach einer Mundreiie in die hervor 
ragendſten Stifter und Möfter von Mieder- und Cbenöfterreldhunimsmeldyen 
ſich bekanntlich ein aroper. Neichtbum am luerariſchen Schägen und nament« 
ich am. hiſteriſchen Urkumden vorfnbet, zur a | es Ichrüitjtelleri- 
ſchen Arbeiten über Prag had MBeriin zurlitlehten. (DM. 9.) 


Defterteichifebe Monarchie. 


Aus Gram, 31. Win., berichtet die Wiener 3, (mach dem Deftetr. 
Volksfreund) unter Anderm: „Su der fürſterzbiſchöflichen Mefldenz wurten 
@e. EL. £. apoftoliiche Majeflät von Gr. Eminenz dem Gardinal-Fürfiprimas* 
im Namen Sdergwdtfommelten Lieferer Ungarnd mit einer Anrede be 
grüßt, melde Se. Wajeflät in ungariiher Sprache mit ber. Verficherung 
erwiiterte, dan Muerhöcfiviefelben zu dem Üefle der Dommeibe gekommen 
felen, elmgrjeitd um zu zeigen, wie, jebr bie, latholijche Kirche, andererjeltd 
um zu bemweifen , wie fehr das Wehl Ungarns Allerhöd ſihnen amı Herzen 
kiege. Da unterbrach die Mede Er, Majcſiat ein ftürmüces Kljen! In der 
in dem neuch Dom gebanten Meliquienrapelle fanden Lie ganze Nacht hin« 
durch Betſtunden mit’ Geſaug statt, welche vom je zwrl @elnlichen geleiter 
wurden, die alle Stunden abtwechfelten. Um '4 pr Morgend Täutete die große 
Gloͤcke des Domes) das Are Markı und der Donner der Kanonen verfündete 
aleiczeitig den Anbruch des feſtlichen Taged. Um 4 le bis 8 Uhr Morgens 
wurden Im der Meliguientapelle Heilige Meſſen geleſen und die Heiligen Sar 
cramente geſpendet Min 7 Uhr Frut gab Be große Glocke des Domes das 
erſte Zeichen: Slelch eiig yon die Bſarrgeiſtlichteit der vier Varrelen Grand 
mit ihren Gewelndeglledern in Vioceſlon, blumenbekrängte Kreuze und Fah · 
nen voran, zum Demlirdie) Um 8 Uhr erichien Er. Eminen; der Catdlual - 
Fürfiprimas) vor dem Done, erwartet von vielen Hodiw. Btihören, dem hochw. 
Metropolitanrapiselund einem ’jahllofen Meius (mob! am I00 Kierifer) In 
Mochet und Stola. Alebald nad ver Ankunft Sr. Gminenz begann zunächſt 
die uſſere und dann Hdie intiere Gonferration der Kirche. Um LO Uhr, ale 
die Relſquien in die Altäre im jelerlicter Broceſſſon übertragen wurten, ka⸗ 
men @e, £. £. apofloliihe Mojeftät, vom Donner der Kanonen begrüßt, vor 
der. Bafilikayamy zogen mit ter Precciſten wehche die Melimiten begleitete, 
in. den Dom ein md ‚wohnten fofort allem Beierlichteiten unter den Thron« 
bimmek-im Vredbptexium bella lebend, chells Inieend bel. Zwölf Aebte 
mit Infuln trugen) die Reliquien. Auferdem nahmen 24 GErzbiſchöfe und 
Vilcöre.mit Inımin und Garbinäle nm der Prpreffion’ Theil. Die Auffahrt 
Sr. Majefiät und die Nüdjahrr war glänzend.“ 


Schweiz. 

Die in Züri anmejenden 2600 Gadetten aus verſchiedenen Gantonen 
baben einen Ausflug mad Winterthur gemacht, wohin fie in drei langen 
doppelt bejpannten Gijenbahnzügen gelangten, Sie wurden jehr ſreundlich 
empiangen, Strafen und Hänier waren reich geihmüdt. Die ganze Stadt 
mar auf den Beinen und von ben umliegenden Törſern waren Schulen im 
Neihe und Glied eingerückt, um die Gabderten zw ſehen. Die Gaſtfreund ſchaft 
der Minterthurer mar grofieetig. Binzelne wahmen ganze Gorps mit ſich 
mach Haufe, fo daß dleſe mit flingendem. Epiel-.ind Dueriier zogen. Au 
Abend Lehrten die jungen Krieger nad, Zurlch zurüd. 


Stalien. 


Turin, 1. Sept. Der pefommte fardiniiche Klerus hat nun von Kom 
auß feine Verhaltungẽebeſehle erhalten, die ihm im allen jenen Zällen zur 
MRichtſchnut dienen folen, im welden er in der Ausübung der, Pflichten 
ſeines Amtes, namentlich bei Taujen, Vermählungen und Begräbnifien mit 
Individuen zufammenfiößt, weiche für Cinführung ded Kloſtergeſetzes ſtimm - 
ten, ober bei deſſen Meröffentlihung und Vollziebung bethelligt waren. Das 
Uctenfttiet ift won ber römijchen Suera Penitenzivorin ausgegangen, und ers 
theilt auf fieben vom farbinijchen Klerus geftelte Kragen ausjührlidye Ant · 
wort, Dhne dafj bie Eurie vom ihrem Mechte im geringften etwas aufgibt, 
bat fle doch fm diefem Fall ſeht nachglebige Normen aufgeftelt, und nament« 
iich ift auf alle jene Meglerungsbeomten, welche fich im der liglichen Alter 
native befinden, entweder der Krche untren zu werden, ober ihr Brod aufs 
geben zu müſſen, gebührende Müdfit genommen, indem Abbitte bei der 
Kirche, Widerruf und tbunliher Ehadenerfag freigeftellt find, Damit aber 
dem Miderrufenden in keinerlei Weife Schaden ermadhie, ann ber Widerruf 
in die Hände des Biſchoſs miedergelegt werden. Diejes Pfand der Kirche 
verbleibt der biſchöſlichen Kanzlet, und «6 darf mar zu rechter Zeit mit allen 
möglidyeen Nüdfichten, ımd ohne daß irgend Jemand Schaden ermachfe, ver» 
öffentlicht werden. Außer diefen fichen Untworten erliefi die Sucra Peniten- 
zieria noch weitere vier Anorenungen, die ſich auf die verfauften Rloflergüter 
elbſt und ihre Käufer, jegigen "Beflger oder Vermalter bezlehen.“ Alle bieie 
Verſonen ‚find von den Kircbenflrafen frelzuiprechen, nadıdem ihnen eine heil 
fame Buße und Wiedergutmachung des MWergerttifie®, welches fie gegeben 
haben, auferlegt if. Es if auch allen Gläubigen die Erlaubniff zum Ankauf 
ehemaliger Kloftergüter, oder werm ſchon angelawit, zum Bortbefig derfelben zu 
ertbeilen, wenn fie jolgende Bedingungen einzuhalten verſprechen: 1) dieio 
Guͤtet zur Verfügung der Kirche bereit zu halten, und daher ihren Befehlen 
iu gehorchen ; 2) dieſe Güter zu bewahren, und fie: im nmgbringender' Welje 
zu verwalten; 3) allen ſrommen Stiſtungen zu genügen, mit melden bieie 
Wüter belaftet find, und bie, Verionen oder bie Kirche, welchen biefelben ges 
hörten, zu unterflügen, beiemderd wenn der Ertrag dieſer Gier den barlır 
brzahitem Preis überfeigt; doch kann dieſes Mebterträgniß auch zu Abtligung 
dd Kaufpreifed verwandt werten, «Handelt ed ſich um dem Merfauf ton 


y4.: 
Auf Rieden oder der Kirche gehörigen Gebaͤullchkeiten, und es wäre Gefahr vor- 


handen, biejelben könnten im die Hände von Nictkatholifen jallen, jo können 
die VBorgefegten der Kirche den Katholifen erlauben, „bieie Öchäubeangulan em; 
auch ohne die außbrüdliche Bedingimg; daß bieieiben der’ Kirde jurüdtzuer- 
Ratten find, zumal wenn fie geneigt —— Bedingungen, ins⸗ 
bejondere aber dem Beſchlen Der Klche zu gehorchen 4) die Erben oder 
Nachiolger ſud von dieſen Bedingungen durch kin Siireibett ja ünterrihten, 
welches von ihnen zu untergeichnen iſt, damitViejelben wies „ welge Bere 
pflihtungen fie übernehmen. Vorfiehende Bedingungen Fird auch gegen die 


Pächter jolcher Güter zu handhaben. (A. 3.) 

rn, anfrei N 

> 9 Maris, 6. Senthr. nie eu Behamilk 
Man if. nun mehr und mehr-Im-Sıande,—die-Erdfe-der-durd--die 
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Ueberigwenmungen verurſachten Verſuſte zu überſehen. Im Gaone- und 
Loirerepartement erreichen fie Die hohe Summe vom 6,053,788 Fr, Nah 
den offieiellen Berichten wurden davon 214 Gemeinden .umd 28,334 Ber- 
fonen betroffen. Unter diejen Leuten befinden fit 3402 gänzlich Werarmte, 
welche 593,764 Br. verloren. 8336 andere, deren Berluft 1,713,798 Br. 
beträgt, Lönmen ſich wit einiger Hilfe wieder erheben, und 16,696 fünnen 
den fie betroffenen Schaden von 3,743,231 Br. ertragen. inet der Härteft 
heimgefudten Departements iſt das der Jüre. 245 Srmeinden mit 18,601 
Befigern ıheilem fich im einen Verluſt von 7,999,587 Ar. 6888 berfelben 
find wohlhabend umd verlieren 2,768,460 Br., 7192 Meine Befiger, welche 
ein Verluf von 2,714,010 Pr. trifft, werden ſich mit Hilfe der Unterflüg« 
ungen wieder erheben, 4521 terjonen aber hat das Wafler um 1,873,117 
Br., ums ihre ‚ganze Habe gebracht. In Der ent Bouches:du-.Mhone 
endlich beläuit ſich der Schaden auf 18,488,000 Fr. Hievon werten 1470 
Wohlhabende mit 3,861,255 Br. betroffen. 6821 Unterſtürungdbedürftige 
tbeilen fi in den übrinen Verluft. J 


Bayeriſche Localchronik. — 
Aus dem Rotthale, 3. Sept. Geſtern verſammelten fich die Mit 
glieder des landwirthſchaftlichen Diſtricts Pfarrklrchen, um mehrere wichtige 
Gegenſtände auf dem Gebiete der Landwlithſchaft zu beſprechen, Thiere und 
landwirtbfchaftliche Geraͤthſchaften, ſowie Bücher zu verloofen und Bei geſelll- 
ger Unterbaltumg fld zu erfreuen und zu erheltern. Mach geendigtem Trauer« 
gotteödienfie yür die verftorbenen Vereind-Mitgliever wurde auf das Mathe 
baus im Wiarrlicchen gezogen und dort dem Programın gemäß Grflattung 
des Dedzenjcaits» und Jahresberichtes pro 1854/53 gehalten, wobel Err 
mähnung verdient, daß der landwirthſchaſtliche Diftrictöverein bereits 143 
Dilrplieder zaͤhlt Bei dem Ernteberichte des heurigen Jahres, welcher zur 
Sprache Fam, ging das Urtheil der Geſammtheit dahin, daf dad Ergebniß 
der heurigen Ernte im Allgemeinen ein jehr gutes und gewiß Gefieres, ald 
Am Worjahre zu mennen if. Die demnächſt in Ausſicht fiehende Kartoffel« 
und Obſiernte bürfte im ermähntem Bezirke, wle in vielen anderen Bezirken 
dahin fich erzielen, daß bei den Kartoffeln die Krankheit fich ſchon zeigt und 
Oft wenig werben wird, Proben, welche mit MWieninger'iden Kartoffeln 
angefiellt wurden, liefern zwar noch fehöne Frucht, bürften aber mit den 
Jahren auch die befannte oder unbekannte Kraukhelt machweifen, wie über 
haupt dieje Kartoffellranfheit ein Mäthfel bleibt. Unter den Gegenſtänden, 
melche bei der Jahresverfammlung ferner einer Dirufflon unterworien mwur« 
den, verbienen Beachtung die Verhandlungen Über das Geſez vom 22. Behr. 
1555, die landwirthichaitlichen Erbgüter betreffend, wobel fid dad Reſultat 
berausflellte, dap das Geſet bis fjegt für das Molt eigentlich noch fo viel 
mie gang unlelann ii; — bie Merbandlungen über Wiefenbau, ſchädliche 
Wiejenfräuter und deren Vertilgung, — und bie Verhandlungen Über bie 
Errichtung eined Bohleuhojes nach dem Proferte des Rittergutebeſiers Frhen 
v. Pölnig zu Frankenberg. Bei letzterer Discullon kündete der 1..Hr, Bor 
fand Graf Geldern anf Thurnſteln das erirenlidye Anerbieten des Rrhrn. 
v. Uretin an, dahin gehend, dafı 50 Tagwerk Grund zu einem projectirten 
Bohlenpofe abgegeben würden, was allgemeinen Anklang fand. Bel dem 
gemeinfchaftlicen Mittogemahl verlich der 1. Gr. Vorftand den Gefühlen 
aller die Sprache, indem er einen Toaſt auf den Protertor des Vereins, 
Er, Mai. König Mar I1., und einen auf die Wiedergemejung des ſchwer 
darniederliegenden tgl. Hrn. Yandrichterd v. Eggelkraut ausbrachte, in welche 
beiden Toaſte lebhaft eingefiimint wurde. Die ungänftige Witterung verhin⸗ 
berte bie Vornahme der Verlooſung landwirthicha ſtlicher Thiere, Geräthichajten 
und Werkzeuge im Frelen. (Lreb. 8.) 
Amorbach, 6. Sept. Heute verſchled dabier in Folge eines Schlag- 
anjalle® der fürfll. Leining. Hofprediger Ehriftian Carl Fertſch in einem Alter 
von 67 Yahren. (B. f. U.) 
Ans bach, 3. Sept. Seit vorgeflern findet die Aufnahmdprüfung ber - 
proteftantifchen Pfarramterandidaten für das laufende Jahr am Eige bed £ 
Genfitorinmns dahler ſtatt. Es nimmt diefe Prüjung wieder drei Wochen in 
Anfpruch, und find zu derfelben für bie erſte Woche 12, für die zweite wie» 
der 12 umd für die dritte noch 10, im Banzen ſonach 34 Candidaten, welche 
diefe® Jahr die Unlverſitäͤt verlaffen, einberufen. Die Vrüfungscommifjion 
beftebt auch dieſes Jahr wieder aufer bem Borfigenden (einem Ratte bes E. 
Gonfiftoriums) aus den Herren: Stadtpfarrer Dr. Puchta von Augsburg, 
Erudienrector Dr. Mepger von daſelbſt und Lirentiat Piarrer Wicfinger von 
Untermagerbein. 
Echweinfurt, 5. Sept. Auffehen erregt bie vorgeftern erfolgte Vers 
Haftung bes feit mehreren Jahren in der hleſigen Lohmühle angeftelten Buch« 
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—— Squlen folgendermaßen verthellen: Speyer 141, Grüuſtadt 115, 
Zmweibrüden 107 —— 94 Malerelautern 81 Neufladt 80, Sandaıf 





73, -Bermeröfeim- 70, Birmafems 66, Kirasgeimbolanden 56, Branfentpal 

48, Edentoben 39, *55 Me öetle 85.0] Bätgleipen" 

er hiermit früßere 9 R,° r an an ulen 
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aebiikben ; SE 10 a 2 1550 aber 1104 Latein 

müter; EB anal au? 300-600 Ginmöhner 1 ERRMIAHR: 
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Ku Poften. 


Et. Tor Hamensie Ihrer Maj. EP wurde 
— — geſeleri. Se, Waj; der Kö⸗ 
gehlern zu Wagen einen Ausflug mad) Bregenz: Borges 

3 war große Aufwartung bet Maje ſtãt 

+ Berichten aus Salzburg * das Mozartfeft entnehmen wir, daß 
and Se, Mi der König Mar von Berchtesgaden zur Eröffnung der Beier 
berübergelommen war und von dem Statihalterelgebände aus mit Ihrer M, 
der Ralji ter die Serenade vor Mozarts Standbild mitanhötte. 

Dr Die Angabe, der unter. dem Namen. „Theodor hell” ber 
fannte Ho , Winkler ſel geſtorben, pie auf einer Namensverwechdlung. 
Winkler war trank, it aber aui dem Weg der Beflerung. 

‚Waldheim; 3: Sept; : Heute Morgen if der ſeit dem 20. Detober 
1851 wegen Hocwverraths zu Verbünung oölfiäpriger Straizeit im bieflgen 
Zuchthauſe deiimirte vormalige Advocat Bernhardt and Mittweida in Folge 
eines Hergichlages Er gehdrte zu der Zahl derjenigen polinfchen 
Gejangenen, denen kürzlic ein theilmwelfer re) zu Thell geworden war, 
(Dresd. I.) 

Bremen, 5. Sept. Die Verhandlungen am geftrigen (zweiten) Tage 
der Hauptverfammlung der Guftav-Adolf ⸗Bertine wutden um 11 Ugr im 
= nn aufgenommen. WE inehrere * ie y 
ter e der Erongellſchen in hren Hreimarpländern 11 
jolgte der er drel khangelifchen wi — DR dies · 
jährige Unterflügunmg> vorgeſchlagen waren: Laaz In 
Rheinbayern und: Loxten Dir reiner an — —— —— 
entſchled man ſich für Xaaj, welchem · nun We Summe von 4500 Thlr, ‚aus 
fließen wird, Ueber das dem Merein geftern aus Bremen gemordene Os 
* von 2000 Thle ſoute nach dem Wunſch des unbefannten Gebers die 

frei ee . Dam beichlof, die Summe zu theilen und 

1000 1009 zu einer Ririhe In Sr. Ingbert, 1000 Thlr. für den 
usage Warfenhaufes In Algier zu verwenden. Als nächit- 
jahriger Verfammlungdort wurde in Rückſicht auf erfolgte Einladung Kaſſel 
gewählt und zwar foll ed hei der gemöhnlichen Zeit, Ende Anguit oder Au⸗ 
fang September, bleiben. Darauf ſchloß der Präfident die diesjährige Haupt- 
verfammlung. Heute Bleibe ein arofer Theil der Mitglieder noch zu einer 
nit — Dampffchiffen Unternommenen Verznügungsfahrt nach Bremerhaven 
— Sfr. Der Fönigl,, bahtt. Minifler-Präfldent, Frht. v y 
77 eif der Durchreiſe von Holilein, mo derielbe befanntlich die 
—— genommen hat, hier eingetroffen und hat geſtern dem Minifterpräfi- 
denten Frbrm. v. Vanteuffel einen längern Bejuc abgeſſattet. (N. Pr. ß ) 

Berlin, 8. t. erichtäho, Hat Techen megen feiner 
Betheiligung am mer Depejiendtebflaßt, beziehingameiie wegen Lane 
desverranhd zw ädtjähriger Auchrbausftrafe und nach u Grftehung zu 
zchnjähriger Bolizeiausficht ve rurtheilt —(&-8-d:6;v.u. |. D 

In Nenenburg ifs rubig. Im Pürgerfpital von aaa fiegen 
Fämmtliche verwundete Injurgenten, 23 an der Zahl, neben ihnen ein mit 
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Beuitor ob feiner Kämpfe belobt, 


m, einen Golbreif am Finger. Mehreren ift 
ie, meiften Schüffe aber gingen burd die Bruft. 
find 9 Mopaliften gefallen, darunter die Brü- 
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er ift außer, Sefahe, Dan h 
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„frühen, 
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eh ſo viel Un EEE 
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erfolgt. * 


Blutvergiepen er 
4 h —— beftärlgt, daß * 
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Fe ET Er el 
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fangen werden. (Def. ©) — * — 


ae Moniteur ik ohne Butereffe, Der ben 

Berracptungen über die türkiichen Binanzen, 
de ottomanifchen Meldyes betragen, nach dem ge= 
a ng Are könnten aber durch zwedun äpige Bes 
ftenerung leicht um, 130 Miltonem vermehrt werden Die Schrift N Lit nivers 
por nen wat auch den javorlichen Blihöfen zugeichidi werben. 
Univers leſen wir hun eine Zujchriit dee id von An- 
das Verfahren der Gegner drd Mniverd ſcharf tadelt und Hrn. 


drid, I: Sept: Die, Baceta verdffentlicht, heute das Auflöfungs- 
beeret der Gorted mit einer bemerkengmerthen Einleltung. Das Decret lautet: 
„I ertlate die Sihungen der durch mein Lönigliches Decren vom 14: Aug. 
1554 einserufenen * definitiv geſchloſſen, ebenjo ihre) Miiiton beeudet.* 
- +" Eoudo Pt. Geſtern ſtuh iñt das amerifantiche Schiff Ocean 
Some“ mit Auswanderern von Rotterdam Im Fr 25 0 füdt. 
vom en von einer großen New: Worker Barke angefegelt und 
ie beiyädigt, worden, daf cd in 20 Minuten unterging. Won den 105 
an Borp, AT) Bemantiing und 85 Paffagiere, And nur 10 Matrojen 
und. 10: Baffagiere durch· ein Yootienboot gerettet worden, "Die Namen der 
geretteten e find: Walter Maäken, Derick Anderſen, Gambler Wyus 
fell, en Abraham Kelley, Martin Dabant,. Arwe Walflen, ©. 


** Maris, 7. Schibr. 
fich in 







Benfint, Fet Kai’ und G. I. Terchorſi, wahrſcheinlich durch den Ter 
— REEL engiijche Ortbographie vielfach. verkümmelt. 

von Sonntag Nachmittag wirb telegraphiſch gemeldet: 
Gben F die Krönung ſeierlich und- wlängend volljogen worden. miles 


Wetter. Endloſer Jubel. (ED. HE: m. iD.» 

Konftantinopel, 29. Aug. Aus dem ſoeben beendeten Zeugenverhöre, 
welches wegen des‘ bekannten Mädchenraubes zu Varta aufgenommen wurde, 
erbellt, KR Sali Paſcha bei der ihm zur Laſt gelegten That volltommem um» 
berseiltge /ÜR. > Wrhr. v. Koller iſt heute in der fürkifchen Sauprſtadt einge» 
mwöffen. Würden Secpoligeidienft tm ſchwarzen Meere bedlirien die Muffen 
angeblich Nelniger Leichter Fahrzeuge, werhalb Hr. v. Bustenieff bei der Wiorte 
das. Anuchen ſtellte etliche Solche, Die aus den Gewaͤſſern ber Dfifee gm 
geholt werden follen, durch die Dardanellen pafliren zu Iafjen, (Def, & 

|| —— — 


Handels⸗ und Börfen-Machrichten. 


Hlirmberg, 2. Expt. Im Botce ter’ fühfiigkn Wiltung Far FE ter Her 
vfen fo febr belt, dafı mir eine gute Mittelernte zu erwarten haben, und bat 
beigt. Som umad., Di man immerhin auf 60/000: Gentner Hepfen rechnen darf, 
il Bayern erh nur 42 — 45000 Beminer confunmier werden, fo bleibt immer 
ned eih neeßed Onantum zum rpert. > Wenn nam )aud) das bayeriſche Bemäde, 
tesfl dem böhmijden, dem man dm Mlıbägem dem’ Votzug vidt, febr geſucht if, To 
wird daeſelde biefed Joht doch keinen wurden Bug’ nadı Cuglaud erhalten, da man 
dert, wer man burhfhnittlid 250000 Gentner produelet, ſelde anf eine ganz er» 
siehige entre redet. Bom verjährigen Hopfen lagert hir) wo der Centt alpuntt 
des. Hopienkanivels fh gebildet haritin Quantum en wlelltidt sobo Gentnim; 
DMefer Hepfen-läft ji med aut für die Minterhlere Yorrwendeh, Melde Wiätiätelt 
übrigend bie duchhen In Bayern bar, Arhellv daraus, dafı man den Wırik 
dee jährlich ergematem Biercs auf BO Migionen“beredinen und der Bierauf ſchtag jcht 

Gr vdieſe aut eintgen Jahren 
82.) 
Deilert. Mat.» Mnlehen 1’; Spree. Met. 807 
4peoe. 707° Banfactien 12587 ' Vanfactlen Interimafcheine 382 ; Rett.Anlchenas 
Boofe von 1A54.:-— 1057, 5. Luswigsbafen + Berbader EB, 143"; —— 
4'Aptet I — Besfrleurs: Paris 83% ; Senden 11724 Bien 1161 


Verantwortliche Nedastion : 3. B. Vogl. 


6,100,000 Gufren jährlig einträgk 
um fall 900,000 @nlten gedegen 


” Frankfurt, 6. Sept. 
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Allgemeiner Angeiger. 


erseiät, oder nicht, jedech unter Morbehalt der 5993 [2 0} Bekanntmachung. 


Fremden Anzeige 


B. Hof · S0. Eullivan, Danauler ans, Irland; 
Bauer, Raum. von Aachtuz Eishelim, Babritani von 
Gham ; Gruber, Kim. von Glderfelt; Dr. Ersita, Ad ⸗ 
rerat, und Liſſen, Genful von Varta; Meere, Vref. 
von Utrechtz Stoit, Reatlet non Mem dert; Herſchler, 
Kastım, von Wienz Menegra, GConſul son Mabrie ; 
Meder, Privarker aus ter Schwttyz Kirhofer, von 
©t. Balen; Mar. Luren, aus Holland; Dr. Glaus, 
son Bonn; Jergufon und Schuſter, von Lenden 

»- Manlid. 9. Shmistel, Proprietär von 
Sämrrin; Gmisttrr, Cuisbel. von Rosmarnnd ; Lähel, 
Adeetat, Karvaſy, Privatier , Bin. Rolinfansti, und 
2.ng, Mentier von Bien; Hoper und Gehen, Mentierd 
von Bonten; Huntt, Mıntier aus Amerifa ; Meunier, 
Miropr. son Nancy ; Zoufjalnt, Propi. von Straßburg ; 
Meutcıoni, Brof. von Mom; v. Geiger, Batsbel. ven 
Yrayz Br, Dr. jur, von Küßnacht. 

ul, Eraube. HH Spitta, Alu, amd Frledrich, 
Hemwılier von Merlin; Deitrals, Bref. von Straßbuth; 
rihe. Afm, ven Bremen; ©. Hartmann, Juriſt aus 
Satien ; Hittref, Prof. von Münfer; vlüct Beof. 
ven Boau; Weber, Holger Mrjtensjohn, von @tepen ; 
Baren v. Alflısmer,, Erpebitiene-Serretär von Stod- 
helm; Died, Malliſen, Rfın -Watıin ven Et. Pereta· 
dura Schelabegel, Gtaberapliän, und o. Locdie, aus 
Rebland; Baren 9. Getineti, Nittergutebef. and Prenfen. 

ddötel worum (Betnteiber). Hd. Haumclı 
fir, Mentamtimann ven Kateljbarg; Sqhwelzte. Mojer 
ven Sıraubıng ; Gier, Kaziw, ven Guutigart; Bel, 
Gnisbei.- von Ereni ; Rlinger, Dr. med. von Shmabad ; 
». Berkel, Dberit son Rempien; Bultmann, Kaufın. 
von Waflersrüringen ; Hlintib, Bafwirth sen Baflan; 
Dr, gerzfeiter, son Homberg, Arimms, Drivatier von 
Wırmen. 

Au,;sb. Hof. Frta. Dirfhberg . Rittmelftere 
Toter ven Burppurg; Fran». Helden, WBeneraler 
Saıtin sen Berlin; Hd. Brarer, Eieutenant son In 
gortset; Burtharbt, Beamter ven Balıl; Beh, Gou⸗ 
duer son Dbernterf; Ungerpointuer, Pfarrer von Mar 
peimeding; Stein, Buchh. von Müraberg i Dr. Seotgl, 
von Brüna; Ace und m Heufer, Beivatiers von Auzs⸗ 
turg; Dr. Buſch, vom Wiesbanen, Dr. Beier, von 
Misinz: Dater, Baumelfter von Zraunjlein. 

Stachusgarten. Hh. Biamente, Partieulier 
von *enteig; Dr. Glarerig, Prof, von Papua ; Hıedır, 
Bath, und Maler, Am. veu Ärler; Henmann, Prof. 
sen Dillingeu; Baron o. DMateray, Guis:efiper von 
Weilheim; Sundin, Fabtitant aus Schweden; Bat, 
Grünwald, Prisatiert von Kiflingen; Grin. Prier, 
Aäusrstedter gen Augsburg; Wat. Mei, Brisasiere 
von Innebruckz Winter v. Schnell, Beamter son Scärats 
tenkofen ; Welishefer, Grascar son Busmarshaufen. 





Gejtorbene in München. 


Anna Ablhoch. Banerstohter von Hagtubach, Ühgr 
Reting, 29 3. a.; Lurw. Anies, Zsompeter im dgl. 
1. Ari... 20 3. a; Bob. Stier, Zaplöhnse von 
Lutmigsieit, 53 3. m. ; Bar». Eprunner, I. Nenge-r 
Err.crärefohn ven Banbshat, 29 3. a,; Poren; Stad⸗ 
ler, Wälder son hier, 61 I. a; Hriete m UAmaun, 
au. t Unterquartiermeifter ». b., 533. a ; Ira Mer, 
Tlthograpkenstediter, 18 3. alt. 


».  MWefanntmachung. 


Ball Jeſeph, Schulgehilfe von Weiden⸗ 
tkal, gegen Nichthamer Kaukarliaa, 
@ärnerswitiwe son bier, p. (eb. 

Maqhdem am erfien Tremine jam Derfaufe bes auf 
925 fl. arweriketen Semülegariens der Wärtneräwitiwe 
Rarkarisa Hihibamer vor dem Biegelihere dahler, 
Pi Nte. 2383 u © Zagm. 83 Der, ein Kanfslieh- 
daber mit erjäienen If, je wire auf Antrag mehrerer 
Hypeibef;läubiger zum gerigiligen Merlaufe biefes 
Wartenb zweiter Lermis auf 

a ben 25 September 1856 
ormittage 44 Uhr 
im Gommifftonszimmer Rre. 25 
Bei dem unserfertigten Gerichtt anberaumt, wos Raufs+ 
Wesbaber mit dem Bemerken eitgeladen werten, daß 
am bielem Termine im Bemäßbelt $ 98 der Peocehe 
Beufe vom 17. Nes 1837 vr Hinſchlag aber Rüdı 
Büs,cH dae Meißgeber den SGaäpumgsmwertih 


a — — — — 





Beſtimmungen im $. 64 bes Hyporhekeageſehes erfols 
gen wir, 

Die Kaufsbesingungen werten am Zermins befanns 
grgeben werten. 

Amderg, ben 29. Auzuſt 1856. 


Königl, Kreis: und Stabtgeriht 
Amberg. 
Der königl. Dieeftor: 
Frhr. von Thlugen. 





EC. M. 4904. ». Säönfkätt. 
5321. Welanntmachung. 


Der Dekonom Kaſpat Daner von Miafenbanien-. 
vermalen im Rönigreidge Wöhmen wehuheft, ill in 
tie 2, &, dfeereidifgen Staauen auswandern 

Eiwmaigte Ferperangen an tenfelben find bei Meltung 
der Niqhtberüdſichti gung 

Freitag den 36. 1. Mis 
früh ® Uhr 
hirzeris angumelben, 

Hemmılsurg, am 3. Septbe. 1856, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Der f. Banbrichter : 


GR. 8244, Mofer. 


5870, [2a] 


Mayr c, Bieiifer, Hypeikels 
Workerung betreffend. 


Bom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbad 


wird das ber Melberswittwe etffer echörige Wohn- 
haus in ker Diaffengaffe Lit. A Bire. 108, im Edhäpr 
ungswerige ju 1809 fl., Im Kizsemionswrge äͤffentlich 
verkauft und Zermin hiere auf 
gar ' den 3 November 1. 38. 
ormittage AA Uhr 
in Rro 15 
anberaumt, zu mweldem KRaufölterhaber mit dem Br» 
werfen eingelaten wirken, daß bie näbere Beſchteibung 
diejes Haufe, ſewie Das Ghäpungepretofoll in ber 
Geriptarepiflranmm zur Etaſicht offem Liegen, unt deß 
ber Zuſchlaz ſeldſt meh G 84 tes Hppetbrfenzefrges 
vom 1. Junt 1822 sorteyallich der Betimmungen ber 
Si. 93— 101 ver Rovellt sem 17.Nen 1837 erfolgt. 
Anebach, tın 2. Grptumber 1658, 


Königl. Kreis: und Stab t 
’ Ansbach, a. 


Der Bönigl. Direfter: 
Kraufjeid. 


G:R. 5481/7705. Barterius, 


Befanntmadung. 
Medanifhe Daumwol - Spinnerei und Webereiszu Bamberg. 


Dim Beſchluſſt dee Weneraloerjammiang vom 8. Juli 1. I8. enifpredem , werben bie Herren Unter 
zeichnet von Actien zur mehanifgen Baummok » Spinnerei und Weberet zu Bamberg Kiermit etſacht, vie erfte 
@inzablung mit fünf Procent auf jede der geztichneten Metien zu 500 A. des Sefammtactieecapitels von 
dret Diktonın’ Gutren am zwölften September I. 38. in baytriſchet Meihswährung — 23H AR. Bub — 
bei Der Pönigt. bayer. Filialbank zu Bamberg zu leiten. 

für drehe Ginzahluag, wride vom 12. September E. Js. an zu fünf vom Hundert verzinslich iit, wird 
Qultlung eriheilt, umb dieſe feiner Belt gegen Interimefhrin ausgeraufht. 

Beignungen,, für welche ditſelde am 12. September L 38. nicht gelelſtet iſt, ſind erfofhen, und wirb 
über dem ihnen entſptechenden Altienbetrag weiter veriägt, 

Die Inhaber von Dulttungen über fünf PBrocens Binzaplung zur Geſellſchaft für Schaffnng ven Waſſer⸗ 
fraft sc. vom 15, Mosember 1855 wohn kiefe am 12. Gepiember 1. 34 aleichtaus dei der königl bayer- 
Filialbank tafier adgıben, uns bafür nedſt einem Bulcen Zins anf je 25 . Ginzahlun; Quutung über bie 
erſte fünfprecenrige Einzahlung jur Epinnerei aud Weberei in Empfang nehmen. 

Zugleich werten fämmilige Herren Metlonäre eingeladen zu einer 

Generalverfammlung am Mittwoch den 17. September I. 38. 
Nachmittags BD Uhr im Saale des Wanhefs zum „Dreriden Haufe“ dabler, tm welger zer Entwurf 
der Satzungen ver neriengefcllfhaft zat Beratbang und Schlußfafſung vorgeleat wird 

Di Herren Meitonäre belichen zur Theilnahme an dieſer Derfammlung burg Dorzeinnng Ihrer Dalitungen 


‚Über tie erte Einzahlang fh zu Iegitimiren; Die dabei mit erfrimenten werben den Beſchlüſſen ber Debiheit 


dar Erſcheuenen deiſtimmend eradie. 
Bamberg, ven 3, Eepiember 1850, 


Der Berwaltungsrath der Artiengefellfchaft für die mechanische Baummwoll- 
Spinnerei und Meberei zu Bamberg. 
—  __ Brlede, Mendbardi, Berfignder 


z Rheindam fschifffahrt. 
Gölnishe und Düfleldorfer Geſelſ aften. 
ugu 


Abfahrten von Mannheim vom 1. an: 
tägl 6 Uhr Mergens direci nah Motterbam tn 32 Stunden Montags und Donnerfiags im Mine 
flug on bie emalifhen Soelt nad London. 
„84 Use Morgens nach Cöln im Unſchluß an dem erilen Bahnzug ven Wruchfal. 
42 Uhr Minaze nad Coblenz isı Anfhioh an rem fen Sahmug ven Stuttgart. 
Mannheim, 30, Juli 1856. Die Agentſchaft 


Claasen $ Heichard. 
4406. (34) Dreſchmaſchinen von Barrett, Exall e Andrewes. 


5034, 0 





Mo, 1. jür 1 Pierd mit Böpelwert Thlr. 140. 
Mro. 2. „ 2% Pierde „ do a ——— „ 160. 
m. 3, „I. do RT „ 200. 
fu.d. „I u. do — 240. 


Seit Entſtehen wurden dleſen Maſchinen, jür die mir "garantiren, in England fortwährend bie 
Prämien zuerkannt, auch erhielten biefelben bei der neullchen Exposition agrieole zu Varis ben 
erſten Preis, 

Man wende fi dajlr an das Beräthe-Depdt zu Bonn oder an bie Linterzeichneten, 

Wellerbacherhüttenwerf, Kreis Bitburg, im Yunt 1856. R 

AM. B. Servais. 


Preis-Gourant der übrigen Geraͤthe wird gratis abgegeben. Brlefe werben iranco erbeten, 
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Münden (Das neue Bruannenwerf). — Graner Briefe (1) 
— Die Neuenburger Greignifje 


Deutſchland. Münden (Brof. Tiſchendorf). Berhted 
gaden (Ankunft Er. Maj. des Königs Otto. Uniall auf ber Meiie). 
Stuttgart (Verleihung des Grofkreuged des Kronordend an Ge. Mai. 
den Könlg von Griechenland). 

Stalien. Bom Bo (Zuflände). 

* Nufland und Polen, Dostau (elerlicher Einzug det 
tr8). 

Börfen: und Sandeldönahhrichten. 


Münden. 


Daß neue Brunmenwerf. 


**e München, 7. Sept. In je mächtigeren Dimenflonen bie grofien 
Stäbte wuchſen, und je dichter Im ihnen’ bie Einwohnerzahl fich zujammene 
drängte, deſto ernitereß Augenmerk, deito durchgrelienbere Mafregeln mußten 
auf die Geiundpeitöverhäftnifie, auf die Abwendung jener Geſahten verwen⸗ 
det werben, die ald die nächſtliegenden für die auf Heinem Raume belſammen 
Wopnenden erkannt wurden. Im alter Zeit ſchon hat im diefer Richtung 
die Beförderung der allgemeinen Meinlichkelt ald ein Haupthebel für das 
Wohlbefinden der Bevölkerung gegolten; bie Erbauung von Abzugscanälen 
und Kloaken für jede georbnete Stabtgemeinde fält ſchon im die urältefle Zeit 
und die allerneuefte hat im dieſer Beziehung, nach beflätigenden- @rfahrungen, 
wieder erhöhte Thätigkeit gezeigt. Die Untiemung der Kirchhöſe aus der 
Mitte der Städte und ihre Verlegung vor bie Thore iſt durch dieſelben Rück⸗ 
fichten bedingt worden, wenn auch gerade biegegen der meiſte Widerſtand 
aus Gewohnheit und Vorurtheil ji geltend machte. Was aber im jeder 
Beit als eines der wichtigſſen Berüriniffe, als eine der umumgänglicften 
Nothmendigkeiten für die Erhaltung und die Geſundhelt der Einwohner ind» 
beiondere größerer Städte gegolten, das ift die Verſorgung derſelben mit rel= 
nem und gefundem Trinkwaſſer; daflır zeugen beute noch die mächtigen Nquä- 
bucte aus den Seiten der Mömer und Griechen, bie grofien Wafferleitunge» 
und Brunnenmwerke aus dem Mittelalter. Und in ber That belebt nichts, 
mas glelch dem Waſſer in taufend Arten und Geſtalten von Menichen und 
Thieren in Spelfen und als Trank tagtäglich genoffen wird, und deſſen qua— 
litative Beichafienheit auf Gejundhelt und Bebagen alles Lebenden von höher 
rem Ginjluffe wäre. Unſere Gegenwart, teren foriale und commercielle 
Strömungen die Hauptflädte in vorher nie geahnter Progreifion wachſen 
machen, unb barum erhöhte Fürſorge auch in fanitätlicher Beziehung jür die 
in deren Mauern fich drängende Bevölkerung erheiſcht, Hat fehon in mehr 
teren großen Städten neue Thätigkeit nach dieſet Seite hervorgerufen, und 
namentlich find in London und zufegt In Berlin wirklich großartige Anftal« 
ten für Herbelichaffung auten Trinkwaſſers getrofien worden. Aber der Schö- 
pfung bdiefer Anftalten ift dort der Mangel vorangegangen, und erfl die Klage 
darüber hat an die Nothwendigkeit und am die Nbbilje erinnert. 

Es if die Welsgeit und die wäterlihe Fürſorge unferes Königs un« 
mittelbar felbit, die für München ein Bedürnif erfannt bat, noch che ed 
wirklich fich fühlbar gemacht, und es if feine königliche Großmuth, die zum 
Beſten feiner Hauptſtadt es wendet. Aus feinen eigenen Mitteln gibt er 
ihr ein Geſchenk, das, well es bad Nothwendigſte und Mftäglichfte betrifit, 
auch das gemeinnügigfie iſt und dem lebendigſten Dank ber Zeitgenofjen und 
Nachkommen fi verdienen muß. Die Erbauung des neuen Brunnenthurs 
med neben der königl. Hofpfiteret und feine Einrichtung und feine Leltungen 
find ein Werk, das nicht durch Glanz und äußere Schönheit Bewunderung 
erregt, dad aber durch jelnen unmittelbaren und bleibenden Mugen die Seg ⸗ 
a der Bewohner und ihrer Enkel auf feinen erkabenen Schöpfer her 
vorruft. 

Die Örtliche Lage Mündens und ber Kiekgrund, auf bem es fieht, 
macht nur am wenigen, böber gelegenen Stellen eigene Brunnen möglich, und 
fat die ganze Stadt wird durch Leitungen, deren mehrere, aus Gifternen ges 
fpeiste, der fädrifche Magiftrat beflgt, mit Waſſer verſehen. Mm öftlichen 
Wer der Mar aber, aus dem Ichmigen Grunde bes Gaſtelgberges, ſprudeln 
in überreicher Zahl eine Menge von Quellen des friicheften und föflichften 
Waſſers, und von früher her chen hat die Königliche Hojbau-Intendanz dies 


felben durch Vump⸗ und Drucdwerfe in verfehiedene Theile der Stadt gelei« 
tet, im weldger allgemein dad Verlangen nad diefem, dem „Brunnthaler 
Waſſer“, beficht, und mo biejenigen Straßen, Häͤuſer und Wohnungen, welche 
damit veriehen find, und melde auch die Mehrzahl bilden, dieſes Vorzugs 
wegen mehrere Nachirage haben. Durch eine von Hojbrunnenmelfter Branz 
Hö5 erbaute Dampimafchine ward either das MWaffer, unmittelbar an der 
Duelle, auf einen SO Ruß hoben Thurm gehoben, von wo es durch Höl- 
gerne Deichrößren über die Brüden der Iſat den Brunnenthürmen am Gofs 
garten, am Karldthore, Im der Herzog Mar-Burg, und dem Jungiernthurme 
zuflof, von denen ed hiawlederum in die einzelnen Brunnen fi wertheilte, 
Das durch jene Dampfmaichine beförderte Wafferquantum betrug 1500 Stef - 
ten, d. h. 3000 Maf in der Minute, wogegen fie in 24 Stunden durch⸗ 
ſchnlttlich drei Klaiter Brennholz verzehrte. Mach der Einrichtung ded neuen 
Prunnentburmes neben der #, Hofpfilterei aber werden die Quellen des ſo— 
genannten Brunnthals im einem minirten, aus Ziegelfteinen gemauerten 10 Buß 
langen, 5 Fuß 9 Zoll breiten und 4 Fuß 8 Zol tiefen Rejervoir geſam- 
melt, noch ehe fie am bad Tageslicht gefommen find; fle werden von dieſem 
Mefervoir im unterirbifcher Leitung, unter dem Bette der ar hinweg in na= 
türlichem Geiäle durdy gußeiferne, 17 Zoll Durchmefler Haltende Möhren zu 
dem neuen Werke fließen, und Hier durch eim vom zwei unterfchlädhtigen 
Waſſertãdern getriebenes Druckwert auf den 90 Schuh hohen Thurm geho- 
ben, Bon ihm aus werden dann unmittelbar und in einer Quantität von 
2000 ESteiten, d. b. 4000 Mas In der Minute, fohin 5 Mil. 760,000 
Maß in Einem Tage, die Röhr-Brunnen der verjchlebenen Etabtibelle geſpelst. 
Für befondere Fälle, wie Gisgang oder die Auslchr des die Mäder treibene 
ten Ganals, fleht dann eine Dampfmaſchint von 30 Pierbefräften bereit, die 
Bumpiwerke zu treiben, Die immenfen Vortbeile der neuen Ginrichtung find 
augenscheinlich: außer der ungebenren Vermehrung der Oinantität vom herbei« 
geleiteten Ouellwafer, die täglich 1 Mil, 440,000 Maf gegen früher bes 
trägt und welche es möglich macht, Stabtthelle, wie J. B. die Ludwigöftraße, 
welche bitfang das Brunnthaler Waſſer entbehren mußten, Damit zu ver 
fehen, wird deffen Qualität durch die gänzlich unterirdiſche Leitung an Bris 
ſche und Xrinfbarkeit unendlich gewinnen; bie neuen Druckwerke aber, durch 
Mailer getrichen, erfparen eine Maffe von mehr als 1000 Klafter Holz und 
die Koften für deifen Trandport, welche die ſeltherige Dampimalchine, die 
nun gänzlich caffirt wird, in Anſpruch nahm. 

Der Cifer, momit bie beauftragten Techniker den hohen Auftrag des 
Königlichen Bauherrn aufnahmen, und die Selivität, womit ſie Ihn ausführ- 
ten, find gleich lobendwerth, und «8 gibt ein Zeugnifi für die Kraft und bie 
Ausdauer, womit bie Arbeiten gefördert wurden, daß ſchon am kommenden 
29. September die Eröffnung ber neuen Werke gejchehen fol. Durch bie 
Straßen der Etadt iſt man ſoeben mit dem Pegen der Leltungsröhren bes 
fhäftigt , dem lehten Theile des im Uebrlgen ſchon ganz vollendeien Werkes. 
Weiche Schwierigkeiten bei der Ausführung desielben zu überwinden gewe - 
fen, und mıt welder Energie der leltende Ingenieur, sr. Hofbauin ſpeetor 
Jodl, dieſelben befimpite, davon mag man eine Vorſtellung ſſch machen, 
wenn man erwägt, daf der 90 Buß hohe Thurm fammt der Erſchütterung 
und Gewalt, die künftiq ununterbrochen im ihm arbeiten wird, anf elmem 
Grunde fteht, der bodenlos nichts ald weichen Schlamm enthält, da gerabe 
über diefe Stelle der verfchüttete Wallgraben der alten Burg ſich Hinzog, und 
ebenfo find die neuen Pump» und Xriebwerfe von der Gonftrurtion des 
‚Hrn, Hojbrunnenmelfterd Höß und von ihm auch ausgeführt, ſo einfach als 
finnreih und ſollde. 

Dem König aber, der feiner Unterthanen Wohl mit väterlicher Liebe 
und unerichöpflicher Großmuth wahrnimmt, ihm wird Dank und Preis er⸗ 
blühen noch in ferner Zeit! 





Graner Briefe. *) 


1. 

Das war eine fchneidend friiche, aber wunderbar ſternhelle Brühperhfts 
nacht, als ich Sonntags um Halb 3 Uhr zu Nrugran aus dem Wiener Gle 
ſenbahuzug flieg, mir den Edilaf aus ben Augen rieb und mich mach einer 
Gelegenheit umſchaute, mit der ich mach dem eigentlichen Gran fommen 
mödte. Mit mir war eine Fluth von Wiener Gäſten auegeſtiegen, die ſich 
num mit Ungefüm auf die zahlrelchen Wagen warf, welche hinter dem Bahn« 
hof aufgeftellt waren. Ih half in aller Eile zwei Damen auf, ein Vierter 


*) Aus der Drfherreihifihen Seitung- 
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fepte fich alabald zu uns, der Fuhrmann ſchnalzte mit ber Peitſche, umb fo 
rollten wir hin nach dem erjehuten Ziele. Das war nun chem -micht die 
angenehmfte Fahtt, die ih in meinem Leben gemacht. Wir ſaßen auf einem 
Beinen, engen Leitermagen, ber entſetzlich fchlug, und alle Augenblicke rutich- 
ten wir Wuflagtere von den Strobfigen herab und fahen und Leib an Leib 
in der hilflojeften Lage. Der Buhrmann, ein Stodunger, ber kein Wort 
Deutſch verfland, Llimmerte ſich wm nichts, und fuhr mit aler Gemürhsrupe 
jeined Weges dahin, Ich fan mopl fagem, daß mic; In dleſer Yage recht 
eigentlich ber Himmel getröflet hat, denn jenen GSteinenreichthum entjinne 
ich mich nicht, je volzäßliger und glängender geiehen zu haben. Mach etwa 
halbſtundiger Fahrt hielt der Wagen in Varkan an, einem Heinen Orte am 
linten Uier der Donau, über weſche bier eine lanıgeftredie Schiffbrücke uns 
mittelbar nach Gran führt, Als ich über die Brüde jchritt, bämmerte ſchon 
ter Tag am Horkjont auf und lieg mich im ungewijfem Switlicht bie große 
Stelnmaſſe ded Graner Domed wahrnehmen. Hin und wieder ſchiie ein 
Hahn den Tag an, auf dem Domhügel murden Kanonenjalven gelöft und 
die große Domglode erfüllte weit und breit bie Lüfte mit ihrem tiefen, 
ernften lange. 

Ih beſchritt die Stadt Gran ofne die geringfte Hoffnung, eine Wohn» 
ung zu erhalten, und ſel ed auch die beſcheldenſte. Um Beſuche zu machen, 
war e6 offenbar noch ıu frühe am Tag, denn es mochte faum 3 Ubr jein. 
Id beſchloß daher, vorderhand die Stadt In Uugenicyeim zu nehmen, jo gut 
ed bei der mangelhaften Tagesbeleuchtung gehen mochte. Grau beileht ci» 
gentlih nur aus einer einzigen lang gemwundenen Gaſſe. Dieje wird von 
Häuferm gebildet, welche ich im ihrer Beſcheldenheit höchſtens ind erjle Stod« 
werk verfleigen. Taufend und aber Taujente von Menſchen waren von Nah 
und Bern herbelgeftrömt — mie mochten fie bei der Enge des Raumes und 
bei dem Dlangel großer Gaſthoöͤfe ein anfländizes Umtertommen finden? Lin« 
tergefommen find fle zwar Ale, aber wie? Man hat im Voraus wiſſen 
töunen, daß die gewöhnlichen Wohnungen dem maſſenhaften Vollsandraug 
gegenüber nicht genügen würden, und nun wäre nichts natürlicher gewejen, 
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fingen, oder ein Mafjift verftien ſich im die abgründigſten Tiefen feines 
©t Dan gabeifrübftüdte, um ſich auf die Mühen der großen 
Befimeffe von Liözt vorzubereiten. Nach und nad wurde die Geiell- 


ichaft volzäplig. Liszt erichten in famarzer Kleidung und mit der volltän- 
digen Gollection feiner Orden auf der Brufl: «8 waren dreijchn, wie mir 
einer feiner glühenbten Verehrer mit einem gewiſſen Stol; jagt = Lien 
geſellte ſich der vielgeſchaͤftige Graf Leo Feſtente, uud dieſe Buy Männer -< 


der © um 10 Uhr bie ga f 
nd — a · an N Sa 


Die MNeuenburger Ereignifie. 


Die Schweizer Blätter bringen Näheres und Ausführlices über die 
Dorfälle in Neuenburg; namentlich berichtigen und ergänzen file auch das, 
was bisher über bie Vorgänge im Innern des Gantond verlautet hat, Wir 
iehen daraus, daf der Aujftand gleichzeitig in Locle, wie tn der Stadt Neuen« 
burz ausbrah. Dort wurde die Bevölkerung am 3. d. Morgens 3 ihr 
durch den Nui: „Es lebe der König! Micver mit der Republik!“ gemedt. 
Tıe Royaliften, Oberft Pourtales in preußiicher Uniform an ber Spige, ber 
möächtigten ſich des Stadthauſes und der Bräfertur zu Locle umd arretirten die 
Hd. Sorgerat, Grandjean und Gerichtöpräfidenten 3. Jeanneret. Alle roya= 
Uftiſchen Häujer wurden iluminirt, und die Patroullen zwangen Die Mepus 
blicaner, vadjelbe zu thun. Wourtales lieh fofort eine Prorlamation an« 
ſchlagen, worin er die Herſtellung der preußlichen Herrſchaft verkündete, Zu⸗ 
fammenrottung in den tragen verbot und bie Ablieferung ber Waffen bis 
10 Uhr beſahl. Schon aber ertönte der Muf ber Mepublicaner im dem 
Strafen: „Es lebe die Republik! Zu den Waffen! Mettet die Gefangenen !* 

Zu La⸗Chaur de · Fonde hatten bie Behörden Kunde von den Worfällen 
in Lore, Sogleich wurde Geueralmarſch geſchlagen und Sturm geläutet. 
Raid fühlten ſich die Pläge und Etrafen mit Boll, Die Miligpflictigen 
erichienen in Unliorm und Waflen und jormirten ſich nach den Gorps, denen 


ald daß man auf freiem Pelde Beine Hütten und Zelte errichtet hätte, um | fie angehören. Die Nichtmiligpflicgtigen organlfirten in Breicorpd, unter 
bie Obdachlofen aufzunehmen. Die geringen Koften für diefe Anſtalten wä⸗- | ihnen viele ganz junge Leute. Die Behörden —— größte 55* 


en gewiß zehnfach hereingefommen. Da man aber dieſes fo vahe Uegende 
Muskunftsmittel verihmähte, waren tie in Schaaren herbeijekommenen Kande 
Teute zu dem bedaurrungdmürkigen Loos verurteilt, anf dem nackten, Eulten 
Groboden übernachten zu müjjen, Ta lagen fie nun, Wänner, Weiber und 
Kinder, ausgeſtrectt auf der Glajfe, einzeln und im Gruppen, ein Anblid, ver 
den Borübergehenden ein Bröftein aufiteigen Heß. Als es allgemach lichter 
wurde, zogen die Leute nach den Brunnen, wuſchen fich und ſtaͤubten einer 
den antern ab. 

Ih war indefen an ein Kaffeehaus gekommen, wo id; ein Frühſtück 
zu finden hoffte. Das große ebemerdige Local war mir Meuſchen überſüllt. 
Die drei langen Thiſche hinunter, bie in ter Stube ftanden, ja Mann an 
Mann, Weib an Weib, den Kopf aui die Arme gelegt und Alle mehr oder 
minder ſchlummernd. An einem Seitentiſch ſaß, ebenfals mit Schlafen ber 
fhäitigt, eine Bande Mufitanten mit ihren Inftrumenten, und in der andern 
Gde der Stube jah man eine ganze Gompagnie Bergleute zwiſchen fvärlle 
den Stühlen aujeinandergepadt. Schlechte jlintende Delbeleumtung , Alles 
von Etaub und Schuutz flarrend, dazu ber ſchuödeſte Tabackgeruch — ich 
ernpjabl mid und trug weinen Appetit auf das Dampfihiff „Syedienpi* 
hinunter, wo ich zugleich ein Lager zu finden hoffte, da ich am ten Ober 
inipector tesjelben ein Empfehlungs ſchreiben mitgebracht hatte, Dieier war 
indeffen noch nicht wady. Ich flieg aufs Werde, flreckte mich, in meinen 
Mantel gehült, auf den bier ausgebreiteten Volflern aus, und jah in aller 
Gemütheruhe dem lang entbehrten Schauipiel des Sonnenaufganged zu. 
Mittlerweile ward es lebendig auf dem Schiffe, Ich hörte das Getlirt von 
Kaffertaffen und zog inſtinetiv dem lieblichen Kafſecgeruche nad, Die Car 
jüte Hatte das Ausjehen eined großen Unkleidezimmers. Hemtärmelig Aand 
Giner vor dem Spiegel und band ſich die Gravatte, ein Anderer bürflete 
fich den Brad aus; da ſchrie Einer wle verzweifelt nach Waſſer, während 
eine halb amgelleivete Dame den ungefämmten Kopf aus ihrer Gabine firekte, 
um den vorüberhufchenden Kellner nad irgend einem Xoiletreberürfnif zu 
fragen. Der Kaffee wurde aufgetragen und jand reichlichen Zuſpruch. Nach 
dem Früptüd traf Id den Oberinfpector, der mir, nach ber Werficherung, 
daf feine einzige Gabine frei jet, ein paar empfehlende Bellen an den Gapls 
tin des Dampfers „Neufag“ mitgab. Dieſes Schiff lag am andeın Ende 
ter Stadt. Ich verfügte mich jofort dahin und fand dort denjelben Troft. 
Doc; wurde mir gewährt, meinen Meljefad und Mantel auj dem Burcau 
der Agentie der Damprjiffiabrtögeieilidzaft niederlegen zu dürfen, 

Von biejer Laſt befreit, machte Ich mid fogleich auf den Weg, um bie 
Vorbereitungen zu den Beitlid;keiten in Augenjchein zu nehmen und mir wo 
möglich eine Gintrinslarte in den Dom zu verſchaffen. Das erflere that ich 
init aller Diufe, für dad zweite zeigte ſich wenlg Hoffnung. Ich frug wiederholt 
nach Branz Liszt, und Niemand Eonnte mir jeine Wohnung jagen. Ws ich 
ſchon, ein wenig muthlo® und ärgerlich geworden, durch die einzige Gaſſe 
Graus jihlenderte, ſah Id auf einmal ben größten und beftbeleibten Diufit« 
verleger Wiens wie einen Leuchtthurim aus der Menge ragen. Ih ging 
eilends auf ihn zu, und er ertheilte mir bie willtenımene Nachricht, daß 
Lioze auf dem Tampfichifie Matlanne wohne, Dort traf ich Liezt, umringt 
von einem mufitallıdıen Hofflaat, geielert wie einen Fürſten, angelaunt wie 
ein Wunderthlet. Die Marlanne war überhaupt dad Muſikantenſchiff. Dort 
wurde viel gefungen und nod mehr getrunken. Aus allen Winkeln drang 
das Gezwitſchet der aus Veſth beraufgefommenen welblichen Nachtigallen, 
und hin und wieder auf dem Verdeck verſuchte ein Tenor dad hohe B zu 


‚ durch Eiſenbahnſchwellen jo flark verrammelt, 


an ihrer Spihe, in Abweſenheit des Prälecten, Hrn. Dr, Irlet, der Vice 
präfert, muterflügt vom Gemeinderath und den Officieren aller Waffen. 
Im Rathhaus conflitwirte fi ein Math in Permanenz, beifen Befehle im 
ganzen WVerlauj des Tayed aufs Pünktlichſte beiolgt wurden, Gegen 9 lihr 
ſehte fidy die erſte Golonne gegen Locke in Bewegung, voraus 2 Kanonen. 
Von da am marjchirten während zwei Stunden einzelne Corps Milizen und 
Breimillige thells mach Locke, theild nach Neuenburg. AIG fir ſich Locle näher 
ten, traten die Noyaliften den Nüdzug nach La Gagne an, Die Gefangenen 
wurden jorort beireit umd flatt der preuflicen die eidgenöſſiſche Fahne aufs 
gepflanzt. Unterdeſſen waren aud Ptepublkaner von St. Janmerthal gefom» 
men. Ami Girard, ihr Anführer, wurde jofort zum Chef aller Montagnards 
ernannt. Im Les Vonts hielten die Movyaliften, und Marhey-Doret verlas 
eine von Pourtales unterzeichnete Brorlamation, welde die HH. Petitpierre- 
Wisdehlen zum Präfldenten des Staattraths und Mathey-Doret zum Hier 
glerungscommijlär ernannte. 

Im Val de Muz batte ſich die Bewölferung auf den Aufruf bes Hrn, 
Matten, Präferten von Neuchatel, der ans jeiner Haft hatte entflichen kün« 
nen, verjammelt und Ballengin bejegt. Der große Rath aber war von jeinem 
Präfidenten Huguenin in Locle jojort auf den Gret du Locle einberufen wor» 
den zur Berathung des Heild der Republik und nöthigenſalls Anrufung ber 
eidgenöfliichen Intervention, Während nun die Moyalifien ſich genoͤthigt 
faben, die Berge zu verlafien und nad Neuenburg zu ziehen, erhoben fich 
die Nepublicaner aller Orten und marjcirten In mehr oder weniger geregels 
ten und umngeregelten Haufen ebenjals dahin, um bie Stadt einzuichliepen. 
Den flärkten Zuzug lieferte das Traverethal unter Oberſt Denzler. 

Juzwiſchen waren die Bundescommiffäre In Neuenburg angelangt. Es 
war am 3. September, Abends 5 Uhr. Mach ihrer Ankunft richteten fie 
an die Aufſtändiſchen im Schloß (Bourtales war ſchon drinnen) die Auffor- 
derung, die verhaftete Reglerung In Breigeit zu jegen und ihre Mannjchaft 
nach Haufe zu ſchicken. Pourtales antwortete mit eimer blogen Umpfangs- 
beiheinigung, MNadıts 12 Uhr erjchienen Pourtales und euren bei dem 
Gommifjären, um für einen ehrenvolen Abzug zu capltullren. Die Gom- 
miffäre liegen ſich auf Feine Gapitulation ein, ſondern bebarrten auf ihrer 
früheren Forderung und verlangten bafür ſchriftliche Zuſage. Mm 4. da, 
2/4, Uhr Morgens, jandten bie Noyaliiten einen Officer mit dem Unerbie» 
ten, die Gtjangenen frelzulaffen gegen die Gewährung des ungehinderten Ab« 
zuge umd Ammeflie. Die Gommiffäre flelten wiederum bie einfache Borde- 
rung, bie Injurgenten folten In Meinen Abtheilungen und ohne Waffen ent« 
lafjen werden, Unterbejfen war bie Proclamation gedruct worden, in mel» 
der die Gommifäre ihr Erſchelnen und den Gintritt der eldgenöſſiſchen In« 
tervention amkündigten. Die Bürger von Neuenburg werden darin aufge 
fordert, ruhlg zu bleiben, ſich von jeber Betheiligung an anardlichen Hand- 
lungen fern zu halten, Thaten zu vermeiden, welche Gonflicte und Unord⸗ 
nungen nad ſich ziehen fönnten, und, fobald der Ruf an fie. ergebe, fih um 
die geieplichen und verfaffungsmäßigen Organe zu fchaaren. 

Während die Verhandlungen ſchwebten, wurden, mie der Bund jagt, 
in Veſeur unter Denzlerd Leitung und ohne Willen der Gommifjäre alle 
Anftalten zum Angriff auf das Schloß getroffen, der am 4. d6,, Morgens 
5 Uhr erfolgte. Zum Schloß von Meuchatel jühren mehrere Zugänge. Der 
eine berjelben beſteht im einer ſtellen Treppe von der Stadt ber. Dieje war 
dag in biefer Richtung nicht 


beiulommen war. Smweltens eine Fahrſtraße, melde vom Ser her hinauf⸗ 


n den Rohaliſten flarf 3 ein dortigen lichen fen, indem fi zwiſchen München und 
er —— und EEE en Kann —7* ‚ Daß, bie Achſe des Wagent, in welchen Er. Mar 
die Mündungen von Amölipfünderfanonen. Au te jerät fuhr, 9 dadurch dad Holz in Brand gerieth. Dur 


Sujanterie, vermutblid unter GHrards Gommando, Der Angriff folgte durch 
eine Gharge, dann Sturm. Die Noyalitten benahmen fich jehr fopflos uud 
vertheiblgten id wicht einmal gegen die precäre Stellung ihrer Beinde. Die 
Hauptaction entwickelte fi auf der meilichen Seite des Schloffed, nach wels 
her fein gebabnter Weg führt, fondern die Weinberge ſich gegen das Schloß 
abpachen. Hier waren die Scharfihägen poftirt unter Denzlers periönlicher 
Leitung. Sie ſetzten über Stod und Eteln und Hecken. Grma 20 Dann 
fürmten zu higlg vorwärts und wurden zurüdgervorfen. Darauf avankcirte 
das örod der Schügen. Ihre Schüffe trajen gut und wurben 

' h erniibert. Ws die Scharfi die matte Bertheidigung ge 
eirten. m Ba wi. Da wird Pouriales erkannt. 
end man auf ihn ein. Sept wirft ſich Oberſt Denzler das 

fen und ‚befieblt jeinen Schügen „Halt“. Die Iruppe gehorct, ber 
snalilenhaujen wird gejangen. erklärt und in bie benachbarte Kirche ab» 


4 TR der Rohaliſten beſteht in 23 Kampfunfühigen, woren 9 
todt auf en * Bei Verwundeten befindet ſich Graf 


den bledurch auf offener Landſtraße verurjachten Aufenthalt, bid ein anderer 
Meliewagen zur Stelle geſchafft werben lonnte; wurde die Ankunft Sr. Dia» 
jeſtãt in Berchtes gaden verzögert. 


Württemberg. — Stuttgart, 6. Septbr. Se, Maf. der König 
haben unter dem heutigen Tage Gene Mafeflit den König Otto I. von 
Griechenland unter bie Großkreuze des Ordens der Württembergifchen Krone 
aufgenommen. (St-An. f. ®.) 


Stalien. 


Bom Po, 2. Septbt. Machdem das Hunbertfanonenficher ausgeraft, 
nachdem bie 10,000. ®emehrfubfeription beklatſcht und der Manin · Mazzini ſche 
Borichlag, ein paar Milllonen Franken zur Befreiung Italiens unter ihre 
Obhut zu flellen, in Grmägung gezogen worden, nimmt man jetzt zu einem 
noch Intereffanteren Mittelchen feine Zuflucht umd beleuchtet die Rothwen—⸗ 
digkeit eines Aufflandes mit der phllantbroviichen Lampe. Aus Miteid, aus 








Pe 





un — - Pe follen die unterdrüdten en 
. 4 jaliend be werden, melde größtentheild gar nicht unterdrü nd 
Vourtaled. > — — Eher 4 —— —— und daher auch keiner Befrelung bebürfen. Unſere politlſchen Chatlatane und 
willig den en ju Pte ae, einigen Undern. Die Zahl der Markrichreiee wollen der Öfjentlichen Meinung imponiren, unjere Chlaſſoni 
8 angenen Berägt 340 Donn, Gin Meſt * etwa 150 Mann donnte | Und Zeallaniſſimi ſchäten dad Beuer an allen Orten, und dennoch begeiſtern 


fih für ihren Schwindel nur die Plüchtlinge, jugendliche Studenten, Littera⸗ 
ten, Advocaten und Merzte ohne Praris und eine Anzahl ehrgeisiger und ar 
beitäjcheuer Indivibuen, welche von der allgemeinen Verwirrung zu profitiren 
boffen. Der Officier, der Soldat, der Beamte, der Bürger, der Bauer will 
gar nichts von einer meuen „‚riscossa‘* wiſſen: es find der Steuern, es iſt 
des inbuftriellen, agricolen und peruniären Ungemaches ſchon genug Im Lande 


entrinnen. 9 d (Golombier, Boudry zc.) find folgende Chefs auf 
gegriffen und verbaitetworben: v. Bourtaled » Gorgler, Tarriffe, v. Rouge 
ment, v. Petitplerre⸗ len, Advocat Lardy. Nach der N. 8. 3. wã⸗ 
ven ». Dieuron und Louis Pourtaled in Stäffis arretirt, der Inſurgentenchef 
Favre feinen Wunden erlegen und im Ganzen — Bi —* — 
Betenntniſſe von Gefangenen hin, wurde ferner eine Anzahl von Rozaliſen as sah — 
unter en Ghambrier. Nachdem in Erſahr-⸗ a ingen gut, 
———————— — — — Vroclamationen aus der Drucke⸗ rd J— eg he = und —— ige ag * 3 
zei Woifrei bervorgenangen, wurde fie während der Nacht von Mepublica- | Revolutionsfänsiadel —— — — * = z vs 6 
Mfändig zerflört, Eine beabfichtigte Brandlegung (von men?) konnte | a — gegen & mont Tal 
weh ng > ’ ı | beim Abſchluß des Friedens mit Rußland in feinen Erwartungen getäufcht, 
werden, 
— A. d. Abends find ein Waadtländer und ein Berner Bataillon in | —5 ee — — — 
Neuenburg eingerkeft und die neuenburgiſchen republitaniſchen Truppen nad | hältniffe im Sande fetbft find berflegierung in Folge fabelpafter Begünftigun« 
Haufe marſchitt. Segen Die Injurgenten iſt dad eidgenöſſiſche Straiverfahren | gen der Flüctlingbpartei über den Kopf pewadhien. Dieß And die haupt- 
angehoben. Bundedannmit Amiet befindet ſich zu dem Zwecke bereits im fädhlichften Gründe: ed liegt feinerlet Brovoration, rg rel 
ee ya "Ent u 
—— if wieder bergeflelt. Ge wird Gertceigten geübt werden. Die art ge A Bat — — — 
Bürger mögen zur Rube zurüdtchren. Die Regierung ift wieder In Funt | pourianifhe Megiment, durch; Raugis Ghrgeiz und Pläne beidrdert wurden, 
— Baer“ jegt mltgepmungen find, ins revolutionäre Horn zu doßen obſchon viele 
he derjelben nichts jehnlicher ald Ruhe und Frieden und Fortdauer ihrer Antd« 
thãtigkeit wünſchen. (Würt. St.⸗A.) 


Deutſchland. Nufiland und Polen. 


j Die „Pr. Gorr.* enthält folgende Mitthellungen ans Mosfau: „Der 
ayern. — Münden, 6. Sept. Profeſſot Tifchendori hat bei einer - ! 
en mehrerer füddeutichen umd fchmeizerifchen Bibliotheken vor felerliche Ginzug des Kalſers Hat am 29. Auguft mit dem vorgefcriehenen 


a \ a Geremoniell, bei günftigem Wetter und unter der lebhaſteſten Teilnahme der 
Kurzem auch den älteften griechlichen und lateimiihen Handfariften der hier | Mengfferung flattgefunden. Der Prinz Briedrich Wilhelm befand fid während 
figen Fönigl. Hofs und Staatdbibliorhet mehrwöcentlihe Studien gewidmet. | per Dauer des Zuges vom Perromsti-Balafle ab bis zum Rremlin zur Mech» 
Unter der freundlichfien Zuvorfommenpeit der Bibllothekate hat er zwei für | gen des Kaiferd, Die Gejundheit der Kalferine Mutter erhält id in fo ber 
die blbliſche Tertwiſfenſchaft wichtige Handfchriten zur baldigen Herausgabe friedigender Weife, daf fie ohne Grihöpfung an der Feierlichkeit Theil nehmen 
vorbereitet. Beide enthalten die jogenannte Itala des Neuen Tetaments, d. Fonnte. Wie verlautet, follen die weiteren Reflliczkeiten in nachftehenter 
h. dem lattinlſchen Tert ded Neuen Telamentd, wie er jden vor Hierensmud, Meibenfolge vor fi geben. Am 30. Auguſt Einweihung der Reichsiahne ; 
alio ſchon vor dem vierten Jahrhundert, aus dem Öriedijhen Übertragen | 4m 4, September Mevue fämmtlicher Truppen auf dem Hodin ſchen Felde; 
worden iR. Die vier Gvangelien liegen in ber einen dieſer Münchener Gande | m 4, September feierliche Proclamation der Krönung; am 7. September 
fögriften beinahe volltändig ver; noch fofbarer aber find, wegen der großen | grönung; am 8. September Morgens Gratulation und Abends Bal. Die 
Seltenheit folder Dorumente, bie aus der andern vielleicht dem fünjten Jahr« ! folgenden Tage find für Bankette aller Art befilmmt, Am 19. September 
Hundert amgehörigen Handfchriſt geſchöpften Bragmente der Paulinijden | iu pie Zurüdführung der Meichöfieinodien im die Rüffammer erjolgen. Aın 
Brieie. Won den griedliden Handſchriften intereffirte Prof. Ilſchendorf ber | 20, mmird der Geburtötag des Grofiüriten Thronfolgers und am 21. der des 
fonders eine im Katalog ganz einfach als Palimpjeft begegnete. Gr fand | Grogrürfen Konftantin felih begangen. Am 24. fol ein Wolksfeft und 


darin Fragmente von vier jehr alten vertilgten Handichrijten auf, vom denen | um 26, ein Mastenball im Schioffe Rattfinden. Am 30. Geptember wird 
nur eine in Minusteljcriit, die drei andern aber in der Uncialſchriſt des die Meipe der Meile durch ein ben beichlofien werden,“ 


achten Jahrhundertd geichrieben find, jo daß dieſe Reſte unter den griechiichen | 

Handjchritten unferer Lönigl, Bibliothek dem Alter nach die erfie Stelle ein» 

nehmen. Nad der ihm gütigft gellatteten —— Den her I —— | 

örbenden Tinctur gelang «6 ihm and, die ſämmtlichen Reſte tereilan« e 

a biefer etwa "or 700 Jahren vertilgten Schrüften zu leſen. Sie ent» Sörfen» und banbelg - Bachrichten. 


— 





halten Stüde aus den apokryphiſchen Apoftelgeichichten, namentlich aus einer PD — . Waterifdie 324ptoe. — B. 80 6. 4proe. Obl. 
den Inder · Apoſtel Thomas und den König „Misdeos“ betreffenden, melde | gs p. zn 4 ee ri gen 8. * — 
VProſeſſot Tijchendorf früher nur In einer einzigen Pariſer Gandſchrift geſun⸗ —— 6 V.Gmil, -——P.— ©. Sypothe u. Wedhfelb.»Metien 785 P. 781 @. 
den und aud derjelben herausgegeben hat. Bon den andern Palimpieflirag« 
menten entzifferte derjelbe, aufer mehreren patriftijgen Stüden, eine volljtän- 
dige Seite mit Tert aus Jejaiad und Zacharias. Bon hier ging Projeflor 
Tuͤchendorf nah St. Gallen. Während feines biefigen Aufenthalts empfing 
dieſen durch feine erfolgreichen Boricungen fo bekannt gewordenen Gelehrten 
„troß feiner kargen Zeit” — er verweilte befanntlid wur anbertbalb Tage 
in der Reſidenz — auch Se. Maj. der König Mar, der erlauchte Protector 
der Wiſſenſchafteu. (N. 3.) 

** te und aus Berchtesgaden vom 8. d. berichtet wirt, iſt Se. 
Maj der König Otto von Griedenland am 7. erft ſpät in der Nacht am 


Baper. Ofbahnen 104, P. —— ®. Defiere. Banf-Mctien 1258 V. 1258 @. 
GretitsMob. — PB. —— @. Mational. Anl. —— P. — ©. Leipziger Gredlt⸗ 
banl 117 P. — @. 


* Frankfurt, 8. Sept. Defterr. Nat.:Anlehen Bl’/; pre Met. 80; 
4'prer. 70%,,3 Banlartien 1255; BanfactiensInterimejheine 375 ; Lott Anlehena · 
Loofe won 1854: 105%; Lupmigähäfen » Berbachet &.:B.:M. 14214; Barer. 
4'aproe 101. Wehjelcurs: Paris 93'/,; London 118; Wien 118'%. 





Verantwortliche Nedaction: I. B. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanntmachung. 


In bee Nacht vom 26, auf ven 27. v. Mit. wurs 
den zu Alemeos : 

I. Der Wirthswittwe Marianna Stoder: 

1) Ein Paar lange gewichfte Eiiefel, deren Mbfäpe 
mit Stiften beicht mb, 

2) ein Paar Bofen, 

3) gwri Schlachtmeſſet ab zwei Sltrelchet, 

4) eine Eduelveriheere, 

5) ein welfer Filshut, 

6) ein Sqhlachtbeil. 

alles zafammen wertb 41 fl 42 fr. 
N. Dem Hinterbauergütler Marzell Kndierle: 

1) wei Kopftiffen mis wetß und dlau griteeiften 
darchetuen Ueberzügen, 

2) ein Beintud, 

3) ein gränwellmer Unierrod, 

4) ein reth und blau gefirelfter leinener Red, 

5) ein Paar weiße Sirümpfe, 

6) zwei blaue Schũtzen. 

7) ein rethperſenes Bubenfitterl, 

8) eine fafhäntene Bubenhefe fammt Hefenträger, 

9) ein Paar rot: and braunperfene Mermel, 

10) ein weißes, ein grünes und ein reibes Kepftuch, 

alles zufammen werıb 10 fi. 4 ir, 
IM Dem Schubmader Matblad Bachmaier: 

1) rin Baar alte dop. Erütpftiefel, einballig, genas 
gelt, wit Eifen inf tem Abſähen und einem Ragel in, der 
Ditte derſelben, ver linke Stiefel batte einen Seltenfled, 

2) ein Baar neuvorgefhabte Stiefel mit Gifeln auf 
ven Abſaͤhen, 

3) ein Baar kalbleperne zewichſte Schube, 

4) ein Maar lalblederne gewichſſe und nen gebopr 
velte Halbiliehel, 

6} ein roth mm weiß gebrwedter Oberrod 

6) ein braum und welß aebeudier bette, 

7) ein gramperjener Oberred, in weihem ein 
Schlänſel, 36 fr, in Meinem Weir, ein Meines filbernes 
Ringel mit tothen Stelnen, ein Fingerhut une ein 
Marelbüädfel ſich befand, 

8) ein ſeg. Shnadelneffer mit langem Riemen, 

9) drei reth und ſchwatz perſene ums ein ſchwarz 
und roth geerwdtes Züdel, 

10) zwei hanfene Hewmben, das eint ohne Kragen, 

11) ein rothtuchtuts Regendach mir Fiſchbeinta, 

12) ein ganz ſtiner ſchwatzer Flizhut, 

13) tin ſchwatzes Kalbfell, 

14) pwel Baar weiß und blase Strümpfe, 

15) ein braunfeitener Btuſtſled mir zeha guten 
Sechſetrn und 2 falſchen Halbgalden, 

16) ein [wargmandefierner Jaultt mit blelernen 
Zwätfeıtuöpfen, 

alles zufammen werih 24 B. 87 Ir, 
eniwentei, 

39 eriuge afle Balıyet, Ginit- und Milltärbebörben 
um Asertnung ber Epäbe und wm Belannizabe bee 
allenfalls ſachdlenlichen Ergebniffes. 

Aichach den 3. September 1856, 

Der fiellvertertende Unterſuchungkrichter am 
Königlichen Kreis» und Gtabtgericht 
Aichach. 

Plöderl, t. Reth. 

EM 1084, ec. Halm, Altuar. 


ss. Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 24/25. v. Mies, wurte auf bem 
Bene von bier bis Meufes vom Boftwagen ein [hwarz: 
Ieverner Koffer son grauer Leinwand mit weißen Eirris 
fen, ebın mit meflingenen Schilbe, worauf ter Name 
Auge Felvheim jun Detielbah AM. eingrasirt 
if, wir nagbepeiänetem Inhalte : 

1) Win newer ſchwarzer Herren Zuhoberrod, Schöße 
mit fhwarzem Gamler, Rermel mit gelbem Garfenet 
Futter (Zu) und überfpennenen feidenen Rnöpfen, 

werih 35 A. 

2) ein tunfelblauer Sommeitet (Tuch) mit [mars 
gem Äntter und überfponnenen Knöpfen, wert 8 fl, 

3) ein jhwarger Brad (Zub) mil ſchwarzem Kate 
ter und übrrfpennenen Anöpfen, werth 25 fl. 

4) sine ſchwatyt Tachbeſe, merb 10 fl, 

51 cime blangeflreifte Semmertofe (BVudella) mit 
einen am edlem Dbertein ven einer Gigarre tinger 
tranten Loͤchchen, wertb © fL, 








6) eine graue mit weißer Selbe melirte neue Som⸗ 
mersoje (Budslin), werih 8 ML, 
7) eine gang meme ſchwarze Atlas Weſte nit [hwar 
zem futter, werb 6 fl, 
8) eine. newe ſchwatze Tuchweſte, wer 4 AM, 
9) eine getragene graugeftreifte ſtident, werib 4 f., 
10) eine gelbe gedlümte Piguerefte, w. 2f. 30 r., 
11) eine weiße geblümte Vique: Weſte, werth 3 fl. 
12) B neue welßleinene Herrtenhemden, A- F. roh 


geztichuet, werth 40 fi. 
13) 6 neue melßleinene Ghemifetten, A. F. reth 
grzeihnet, werth 6 A, 
14) 3 neue weißleinene Taſchentüchtt, A. F. roib 
sryelänet, werth 2 Ü, 
15) 4 feldene gebraudte bunte (gelbe blaue rotke), 
ohne Zeiden, weh 7 f., 


16) 3 fhworgfeitene Herrenhafstäger, werth 8 fi, 
17) 11 Baar leinene Geden, A. F. teth graeländ, 

merth 5 fl. 30 Mr, 
18) 1 Paar mwollene Goden, A. F. roth geztichnet, 


wertb 30 fr, 
18) 2 geftridte, 1 leinene und 1 barchentne Unters 
hofe, werih 5 f£, 


20) Btoff, Welle und Selte zu einem Damenfleide 
abarpafit eltogrüm mit arümen Kılasjireifen, 11 fl. 30 8r., 
21) 17/4, Ellen Angora, blau, wertb 3 fl. 48 fr. 
22) 6 Städ felngeflidte Brauen »« Ghemlfettes mit 5 

Paar Hermi, weven 5 Süd mit Mermel zuſammen 
und 1 Stück alein in Papier gepadı it, Me erfleren 
5 Kind mit Blelfeder A. F. gezeichnet, wm. 22 0.20 fr., 

23) eine Mappe von [hwarzer Lelnwand mit Streit 
papier, blau getrudte Peeie · Coutante u. diverſe Papiere, 

24) in ber Im Innern des Keſſers angebradten 
Taſche verſchlerene Briefe mit ber Adreſſe Muauft 
Beldheim, dem Peſtzeichen Dettelbach und ber Uns 
terſchrift Barette Relpheim, 

25) zwei Shreibbüder in Dwartformat; tas eine 
mit grönem Urberzug and mit Kemmiſſionsduch für 
A. Belkbeim, das anbere mit grau gemufleriem Tapeten: 
Ueberzug mit Kaſſabuch für A. Betphbeim über 
ſcariaden. Bullen beiten Büchern legen 3 feine Netij · 
büder (Meifrauszüge) und verfhlerene In einem Paauıt 
sufammengebunkene Briefe, une waren beite Bäder 
mit didem Blut faden gufammengehunten, 

26) ein Klapphut, auf ber Stite geſtepft, in reihem 
Papp⸗ Futſtral, wertb 4 fl. 30 fr, 

27} ein Kiftchen mit 100 Eräd Cizarten um 3 
Voqutte a 25 Eth deszl, werib 4 fi. 30 ir, 

28) ein Paͤdchen Itbograpbirte Adreſſen ⸗ Rarten mit 
Haguf Bribheim jun. im Dettelbag a/R, 

weris 1 fl. 45 fe, 
entwendet, unb werden alle Pellgel:-Bebörten erfnct, 
dechals nigllisen zu Lafen, und atlenfalliacs Grarhrif 
witzuibellen. 
Bamberg ben 1. September 1856. 


Königliched Landgericht Bamberg II, 


mn 


Schneider. 
Ediftalpublifation. 


50186, Johann Keller, Ieklger Gäuribergefelle 
von Erbehauſen, wegen ſertgeſehten Concublaale bar 
landgerichtlichen Beſchluß vom 8. April 1855 im einen 
1htäcigen boppeit gefhärften Peoltpeiarseft verurſheilt 
and aus tem Gediete ber Start Mürssura, fomle aus 
den Beziete der F, Laudgrrichtt Würzburg rechts und 
linfs des Mains vermwiefen, kat gegen ben beregten Be: 
ſchlaß eine Nihtigkeltsbefhwerde mit enenturllem Mes 
eurje gar J. Regierung von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burs, Rammer des Innern, ergriffen; in ber Entſchlleß ⸗ 
wu vom 16. Auguſt 1855 wurde jeteh ber landae⸗ 
rigtlige Beſchlaß unter Derfällung des Brrufungsführ 
ters In die Koften I, Yaflany letiglich beftätiat. 

Aechdem alle bloberlgen Recherchen über den Aufr 
enthalt bes Jehann Keller frudtlos geblieben, wird 
ihm Dbiges edictalitet eröffnet und derſelbe anturch 
aufgeferkert, Rh in 8 Tagen zur Erfiehung ter ibm 
zuerfannten Arteſtärafe kiesielts zu Bellen, wibrigens 
weitere öffentliche Nufferterung bezüglich bes Sttafroll ⸗ 
zuges ergehen wlirke, 

Würgburp, den 5, Geptember 18586, 


Königl. Landgericht Würzburg l,M. 
Sereet, Affen. 


@.R.13177, 





E. Ne. 10198. 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


5.  Wefanntmachung. 


An 23. vorigen Donate Muzufl wurde im Orte 
Beideniers ein 2 — 3 Wehen altes Kind männlichen 
Beläleäis aus;eicht gefunden. Dasfelde hatte roth 
bräwnfice Haare um blaue Magen. 

Der Derpayı bezüglich diefer That ruht auf einer 
Weibeprrjon , tie Abenss verder mit einem Heinen 
Rinte auf tem Arme durch Weidenfers ging. Dieſt 
Derfon war tn der Tracht gefleinet, wie fie in bem 
vermaligen Müraderger Gebiete üblich iM. Sie 
nämli ein ſchmalts, rethes Kopftuch, bie Haare waren 
gelegten und burd einen Kamm gehalten. Ferner war 
fit datteldet mit einer blaugefrciiten baummellenen 
Jade, einem altichta Med, riner furzen fhmalen blau ⸗ 
getruften Schürze und reinem roihen Dalstuhe mit 
Franfen. An ven Gühen irug fie weiße baummellene 
Sirumpfe und leberne Stube (fer. Schleſchet). 

Die Berfon ſelbſt war miitlerer Statur, Hatte 
große blame Mugen, rohe Wanzen, aufgewerfene Lip 
pen, und mag 25 M& 30 Jahre alt fen, 

Bei dem Kinde murte holgentes yurädgelaflen : 

1) Ein Widellih mit weiß mm lila fareiriem 
Ueterzug, 

2) eine zofa abgenähte Dede, 

3) 4 Dagchen, nämlich eim refafarbenes, eu wetfies 
mit großen vorh uud ſchwarzen Tupfen, «im weiß und 
roth aefledtrd, ein gelben, 

4) 4 Hemden von weißen Baummoljeuge, wonen 
eines am ben Mermels wit Spipen befept, und eimes 
mit «inen N. at relhet Baumwolle gegeiämet iſt, 

5) 6 Haͤubchen, bancıt 3 weißgrürkdie, ein rothhraun 
weißes ven Kattım und eln weißes buummellenes wit 
Epipen, 

6) ein weiß und blaw farrirtes und cin roik unb 
weiß getendtes baummwollenes Tuch, 

7) 2 Winteln, eipes mit &. 2. argeichnet, 

8) eine Mabelbinde und ein grünes Widrkband, 

Mir erfuhen mun alle HH. Unterfuhungsrichter 
und Volizelbehörben, uns zur Entdecung vieler Werfen 
wamenilih durch Benehmen mit ten fgl. Pfarrämtern 
und Bemeinten bebilfit zu fein und allenfalige Mes 
fnitate gefäßigit Kicker mitguißeilen. 

Pegnitz den 2, September 1856. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der koͤnlgl. Bandriäter: 
Ebrlider. 


ss.  WBekanntmachung. 


In Sacht ver Katharina Berareuther von 
Ueterieinleiter gegen Ghrifterb Wolf gu Unzelbardier 
berg wegen rüdjlänıi.er Mlimentailsnsfordırung mird 
dem Bellanien diemit eröffnet, dah er auf den vom 
ter Rlöüperim geflelten Gentumaslatantrag, welcher Ihm 
zur Binfiht bier offen Tiegt, mit feinen Örceptionen 
aufgefäleffen fel, tie Klage für abgeleugnet achalten, 
und Mläzcrin zum Bemels ihrer Klage jenelaffen werte, 
une daß zur Erlaſſung und Publikallen bes Krlemnt- 
nis im vielem Beireffe auf 

Dienftag den 16. Septbr. 1856, 
Vormittags ® libe, 
Zermin anderaumt ii, In welhem tie Theile zu ers 
ſcheintn haben, witrigenfalls das Gilenntuiß für publle 
nitt eradtet werben wien. 
Gbermannftate ken 2, September 1858, 


Königliche Landgericht Ebermannftabt. 
Der koͤnigl. Bantriäter ; 
Degen. 


08 MWefanntmachung. 


In einer polizelligen Unterfugung If ber Müllers 
sefee Ladwig Keibelbach ven Ümterriekenberg zu 
sernehmen. 

Machtem terfelbe unbrfannt we in ker Frembe abe 
wefene iſt, werten alle Polizeldehörden rſucht, wenn 
terfelbe etwa im Ihrem Bezirke ſich aufhalten folle, 
Machticht kancm bieber zu geben und tenfelben bie 
wa felmer Vernehmung zu fonfn'ren. 

Brüdenan den 30. Muguft 1856, 


Königliches Landgericht Brüdenau. 
Ds. 
Röhrig, ! Afeher. 
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Meberfigdt | Schweiger aud Bahreuth wegen führläffiger Thdtung wurde die Michtige 

Amtliche Nachrichten teitäbeichmmefte des Il. Stanttanmwalted am fal. Aypellationsyetläite von Un · 
Deutidland, Münden. (Önsiceidungen -deB. oberflen: Grrichts- —— —— * rer * 
hoſet) Bo m Inn Keim dritter Remorquer) y lm dein vietſacher Mod); | 33 vefffitafe —— jebec -dard zu — ee 
Berlin (Teens: Verurtheilumg. - Stagtaminiſter Frhr, v. d. Wiordten abe | Sal im ein-feche ‘ ta = er — e doppe 2 
gereiät; ı Bring, Ybalbent erwarten); am ———— —— weit 1) die ———— 
Data. den Gijenbahubau. Erneute Protefiation Preußens be | 72 härfung mach Art. 30 ‚Sei dem Beflüngtarrefle für fiAy zufällig 





0 z0nk 4 erachtet wfirde, und 2) weil mittelſt welterer Auslegung des Art. 30 ange⸗ 

en — nommen worden fei, daß auch andere thatfächlice Berpäftnife, alb die ger 

® ifhe Zocalchroniß; sabe mir im Art. 30 bezeichnete Gefährdung des Nahrungsflandes des Gtraf- 

32 — fe Poften —* —— —* ** — Sinne er nd vr. 
ne « zu begründen tande felen; fo dab alfo nur einfacher nge 

Sandeis · und Börfen Nachrichten. hätte erkannt werden ſollen. Ser 11. Staatsanwalt trat biefer —— 

München, 10. Septemiser entgegen und beantragte deren Verwerfung, mweldem Anfrage conform ber 


' \ i hohe Gerichtohof fein Urtheil erlleß. Der Inhalt des Art, 27 X. 1 bet 

(Allerböhie Königlihe Senchmigung, den Hoiflanı Sn Stur.⸗Geſ.⸗B. laffe entnehmen, daß under dein Beflungsarrefte feine der Cigen- 
tönialo Hohrit.ded Prinzen Adalberı betr.) Se, Mai. der Re ſchaft mad) von der Beiängeifftrafe verichiedene Strafe, fondern eine auf der 
nig haben Sich vermöge allerhoͤchſtet Gntjäliefung vom 5, d. Dis. bewas.' Ferung zu erflchende Sejängnipfraie zu verfichen fel. Much konnte «8 nicht 
gen gefunden, die von Sr, königl. Hoh. dem Prinzen Adalbert gettoſſene Im der Abſicht des Geicpgeberd gelegen jein, eine ſolche Schärſung beim Beite 
Wahl der Frelin Leomine Wilpelmius v. Bjlummern als Doidame Ihren) ungdarreſte nicht eintreten zu laffen, da ſonſt bloße Gefingniäfträflinge, die 
tonial. Goheit der Prinzeffin Amalia, Gemahlin gedacht Sr. Lönigl, Hoheit; | an einem andern Orte Ihre. Straie abbüßen, begünfligt wären, und würde 
alergwädigit zu genehmigen, ber Wefeggeber eine ſolche Schärfung. bei der Beitungäftrafe audgeichlofjen 
Se Mal. der König haben Sich alleranädlgt bewogen gefunden : rg wollen, würde er bied im Geſthe ſichtrlich ausgedrüdt haben. Uchrigens 
üntermid, Sept. der von dem Patronate der proteflantifchen Piarrei ebe jeden Zmeifel über dieſen Punkt bie Anmerk, Bd. 1 ©. 42, wo die 
Nlgam;' Desamatd Steben, für den Piarramtsandivaten Otte Diez aus Hof | Buläfjigkeit einer folden Schärfung bei dem PBeilungsarrefte deutlich ausge» 
ausgeftelten Bräfentation die allerhöchſte landesiürftlihe Vehätigung zu ers | forocen fe Was ben zweiten Punkt angehe, io Bilde auch dieſer hier keinen 
tbeilen, und die erledigte proteflantiiche Pfarrftelle zu Seuberödor, Decanats | Mictigkelttgrund, da unter dem Ausdrude „Naprungeftand* nicht blos ein 
Martuerlbach, dem biöherigen Biarser-gu Schönbrunn, Decanats Wunfiedel, | bereits yur Zeit der Verurteilung Gegründeter, fondern auch ein noch erſt 
Johaun Hirsch, zu verleihen ; zu begründender Nahrungsftaud zu verftchen fei und ſowohl eine mittelbare 
unterm 7; September zum I. Aſſeſſor des Landgerichte Wernig den | al& unmittelbare Gejährbung desjelben die Strafdauer abzukürzen vermöge. 
Aleffor Garl Ordnung dajelbit vorrücden zu laffen, und zum Affefior des | MBerworien wurden die Nichtlgkeitebeſchwerden der Tedigen Näberin Anna 
Landgerichts Pegnig den Rechtspralticanten Ernfl Bleifa aus Bavpreuth, Hepdefter aus Münden, wegen Berrugs durch Meivatnrtundeniälfdung 
dermal am Landgerichte Gichjtätt, zu ernennen, und Unterihlagung vom F, Appellationsgerichte im Oberbayern zu 4'/, Jahren 
Die kathol. Piorrei Brobftried, F. Log. Grönenbach, iſt mit einem | Mrbeirfhaus verurtheilt, und bes Birus Weiher, Maurer und Rechnungs- 
fafjionsmäßigen Grtrage von 1019 A. im Erledigung gefommen. wg von Wefterringen, wegen Unterfchlagung in die Öffentliche Gipung 

Kreid» und Stadtgerichtes Nugeburg verwleſen. 


Deutfchland. | Bom Jun, 6. Sept. Seit Heute beſaͤhrt eln dritter Memorquer, der 
w. — OD München, 7. Sant. Veroberfteßerichtshofver Geſell ſchaft Riedl und Comb. gehörig, den obern Inn, „Praunau Mr, 3,” 
nichtete In jeiner geſtrigen Öffentlichen Sigung in der Unterfuchung gegen De — —— auf einer * * Heinern Blagge neben den Lan · 
den Mechtöprakticanten 3 ®, Wernhammer von Amberg wegen Betrugs bebjarben dab R wer —* f * * — bygt daß big zu 
und verlegter Umtöpflicht, cin Urtheil und einen Mlenarbeichlun bes Kal. ber Belagen —X * eben per rs 8—  d Ms.) auch ein 
Appellatlonsgerichts von Oberpfalz und Megendburg und verwies die Suche | Prrjonen»-Dampfer den obern Jan befahren wird. (A. 3) 
zur weiteren Beiclußfaffung in feine geheime Sigung. Der Angeklagte patte |: Württemberg. — Ulm, 7. Sept. Das Gerücht einer furcht« 
in feiner Eigenfchaft als Mrototoljührer beim E. Landgeridte Amberg ein | baren Oreweltbat, eines dreifachen gräßliden Kindermorbs, am deſſen Tahr- 
HypothetenamtäprotofoM geiälfht, fuchte ſich die Unterfchrift des Amtsnor» | beit leider nicht zu zweifeln it, durchfliegt unjere Stadt, Man vernimmt 
flandes zu erholen-und Händigte auch der Bauerdtochter M. Mechtel von darũher vorläufig folgende Ginzelnheiten: Gin fehr ſchlecht beleumundeter 
Krondorf gegen Grlage von 250 fl. einen ſalſchen Öupothefenbrief aus, wel | Hähriger Schuhmather, Anton Setz in Oberfirhberg, erſchlug geftern in 
en er jedoch fpäterhin wieder wernichtete. Das Kreiögericht Amberg vers Telnem eigenen ‚Haufe auf die ſchauderhaſteſte Weiſe feinen zwölijährigen 
wies wegen Fäljchung Öffentlicher Urkunden die Sache zur weitern Bejchluß« Solm. lerauf nach bem benachbarten Drt Beutelteuſch eilend, ermordete 
faſſung ans k. Appellationdgericht ber Oberpfalz, welches jedoch in obigen | FT feine dort dienende dretzehnjährige Tochter und verwundete ein von ihr 
Thatfachen nur eine Verlegung ded Art. 252 Ih. 1 ded Err.«Gef.®, ge» | auf dem rm getragened Kind Ichendgefährlih. Nicht genug biefer Mord» 
geben glaubte umd den Angeflagten zur Mburtpeilung wegen Verbrechen des | that, eilte er weiter nadhHolzheim, Iedte feine ältere dort dienende fich« 
Vetrugs in idealer Goncurrenz mit dem Verbrechen der verlehten Mmtapflicht | dehmiährige Tochter in den Wald, ſuchte fie mit einer Piftole zu erſchießen, 
in die Öffentliche Eigung des Kreid« und Gtadtgerichts Amberg verwies, | und ſchlug jodanm auch fie, ald bie Viftole verfagte, todt. Er ſelbſt ver⸗ 
Der Angeklagte wurde inzwolfchen geifieöfrant und nad) Karthaus Prüf ges | wundete fich beim Unterſuchen der Viſtole dur das Lotgehen derjelben am 
bracht, wojelöft Ihm, machdem ſich jein geifliger Zufland ingrifdhen gebefiert | Buß. Der Mörder wurde von Bauern verfolgt und flüchtete über die Iler 
hatte, am 15. Juli das Verweifungserfenntniß, wornoch die Sache in Bolge | nah Ay, ro er verhaftet und am dad baheriſche Ranbgericht Neu - Ulm ab- 
eines Plenarbefhluffes des Mppellationdgerichtes beim Kreid» und Etadige- | Yelleiert wurde, erhalten ſich die Umftände wirllich jo, wie das Gerücht 
richte Megensburg abgeurtheilt werden follte, zmgeflellt wurde. Hiegegen er- fie ſchildert, ſo id Kaum irgendwo eine größere Gräuelthat je begangen mor» 
griff er die Nichtigkeitstiefchmerde, weil er einerfeit® feinem ordentlichen Midpe | den. Der Mörder ſoll übrigens keine Spur von Wapnflan zeigen. (Schw. M.) 
ter am Kreiögerichte Amberg entzogen worden, anderjeit# aber das Kreidge- ‚Nadp der „Ulmer Echnelpof* Helft der fcheufliche Verbrecher Häufier. 
richt zur Aburtheilung Incompetent fel, weil es ſich hler um Bälftyung einer | Der Mörder wurde in Gerlenhofen, wohin ihm bereits ſowohl twürtem« 
Öffentlichen Urkunde Handle, weldye Faͤlſchung mit Zuchthausſtrafe belegt und | bergiſche als bayerijche Gendarmen auf ben Ferſen waren, mit Hülfe vom 
demgemäß dad Schwurgericht allein zur Aburtheilung competent fe. Diefer | drei Bauern eingefangen. Auf dieje ſuchte er fein Piftol abzufhbiefen ; 
Nichtigkeitsbeichwerde gab der hohe Gerichtshof auch Ratt und ſprach im feinen | während er es jedoch aus der Hoſentaſche zog, entlud fi der Schufi, und 
GEntjcheidungsgründen aus, daß das f, Appellationdgericht mit Untecht den | bie Ladung ging dem Mörder in den Fuß, worauf er dann mit Ketten ge= 
Art. 352 und nicht den Art, 340 Tb. 1 des Etr.-Gei.-B, in Anwendung | ieffelt und an einen Wagen geſchloſſen dem Gerichte überlieiert wurde. Am 
gebracht Gabe, da in obigen Thatſachen alle Merkmale enthalten felen, melde | Nachmittag des 7. wurde er im Begleitung einer Grridhtscommiffion an ben 
die Verlegung öffentlicher Treue und Glaubens durch Staatediener enthalten. | Ort feiner lehten Blutthat mad Holjpeim geführt und mit dem Leichnam 
In der Unterſuchung gegen deu Caudidaten der Medlein Berdinand | comfromtirt, ben er Lalıblütig und gleichgültig als feine Tochter erklärte; 
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men. 4 Begünftlgen dad Merz bad ‚eingerahmte Bild des Könige; Die; Debattı machen fich in ihrer 
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von, ruhiger Bejonnenbeit ‚und Yeivenicajtiofigkeit, 
trei_ von, politücem —— gluc in. jeinem. Jamillcutreiſe, und im Bes 
fige sined md,. der Ibm Genüſſe jeglicher, Art geſtatiet. Vetliplerre 
‚ galt in der früheren Regierung, zwar. für einen ent * 
pr — ln Mann, aber auch für einen Mann von_vieler 
— umd Welterfahrung. Anh er —2 

lee kr * ir ke ni nfzig fein. Was konnte ſolche Männer zu einem 
Unten o twenig Ausfidt auf Grfolg darber? Wie Diet 
ſehten a an Syiel, wie. weni, wur für fie auch Im beten Kalle 
zu gem! He! Das Gefühl der Treue, gegen Ühren Bürften, die Abſicht, ihr 
Yand aus einer Lage zu retten, die ſie nach ühren Grundfügen für eime tms 
giäidlide Hielten, Tomte doch nicht fo ehr fie blind) machen uber die de 
fahren und Schwierigkelten denen Bas Unternehmen faſt mit Nothmendt keit 
unterliegen mußte, Man wird der Bermuthung gedrängt, es jet Ihnen 
tm Ball eines erflen Gelingens Üne äußere Unteriügung in Ausfiche geftellt 
geweſen, aber dort laun man —* glauben, daß dieje Unterſtũung anders 
als mady längerer Yeit Hätte wirkjam werden fönnen. Die Arnapıme, vap 
die Bewegung nur von den ſtrengen Rovaliſten unterflügt worden ſei, wird 
vollkommen betätigt: Die Togenannten Couſervateurs, d.h. die Nodaliſten, 
welche den Ginuneleiftet und ſich am Öffentlichen Verhandlungen betheiligt 
haben, wurden bei der Abneigung und dem’ Mißtrauen, das die eigentlichen 
VisHaliften 'gegen fie Haben, von dem Worbaben weder in Keuntniß geicht, 
noch haben fie fich Babel berhelligt Ihre Stellung wird’ mın saber eine dop« 
pelt ſchwierige fein; ſie Hatten Ach durch kluge Wenügumg der Verhältuiſſe 
eine Stellung Im Grofen Narhe erworben, und konnten hoffen, bei der da 
Jahr 1857 bevorſte henden Verfaffanzereiifion auch ihren Einfluß ans diejeibe 
in milderndem Sinne geltend zu machen; das meuefte Greiguif entreift Ihnen 
nun hochſ wahrſchelnlſch ale Früchte: ihrer beharrlichen Mühen, Denn nach 
nienſchlicher Weife fteht x erwarten, daf die fiegente Meglerungapartei ihren 
Eieg in gewaltthätiger Weil e'benügen werde, um allen ihren Gegnern auf 
den Kopf zu treten. Es iR bekannt; tie menlg die neuenburgiichen Madi · 
calen die Handlungdweije der Gonjervativen: zu würdigen mußten, und wie 
fie namentlich. im verfloffenen : Feübjahr; jedem Schritt derſelben Dropangen 
von Gewalt entgegenfepten. Eine ſolche Bartel wird nach dem Vorgegangenen 
ſchwerlich geneigt fein, die eingenommene geſetzliche Stellung ihren vesner 
zu era a 

„Säle, Btg:* Inüpit an bie, Berichte: aus Neuenburg einige 
34 Erinnetuugen. Sie glaubt, daij dad Greiqnif eine große Trag · 
weite annehmen dürſie, wenn ſich die ſchweizeriſche Bundesbehörde im Die 
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Ge it Hr. Lemoinne, der dieje proiunde Weispeitoguuir Weiten gibt, MBeiter 
kommt er nf dab Deetet über die Anitdfung: der ſpaniſchen Korte: zu 
ſorechen. Es ſei kurz und Mar und tontraftie eigen humlich mit nen Mo- 
tiven, welche in einem metaphoſi ſchen, der Scholaftil des Mittelalters wür« 
bigen Stile abgejaht find.” Wenn ſo mom Norden) und nom Güben das 
Mittelalter ſich geltend. macht, werden die Debatö einem immer ſchwierigern 


Stand erhalten, 
Großbritannien. 

”* London, 6. Sent. 

Die von «Hr, Norbudt' 3 Wählern, Verehrern and Freunden weranfläftete 
Geldſammlung (behuis. einer öffentlichen  Unerkennung von Hrn Nochud's 
Verbienften und Vaterland) hat 1400: Pi, St. ergeben. Der Sammlungd- 
Unsichuß-im Sheffield berief nun auf Mitrwoch am Abend ein Wählermee- 
ing, bei welchem Hr. Roebuck erſucht wurde, einem Vortrmitmaler fügen zu 
wollen, „damit fein Bilomiß der Stadt zum ewigen Angedenfen diene, daß 
fie. einen. ſolchen Mann. zum Vertreter im: Parlament gehabt”, umd den Dejt 
ber Sammlung, zu welcher alle Claſſen beigetragen hätten (beſtehend in 1100 
Pi St), baar anzunehmen, Gr. Mochud, der bei feinem Erſcheintn ı mit 
branienzen Beliallöbezeigungen. empiangen warb, gab, ‚wie fi von ſelbſt 
verſteht, eine, lange Rede zum. Beſten, in der er ſich u. A. vernehmen ließ: 
„I, mußũ iuich ragen, was es denn eigentlich int, das mic der Beachtung 
meinen. Landelente emproblen bat, Als ich zuerſt auftrat, kannte mich leine 
Serle (Betiall), und do habe ich mir Die Billlgung und, dad Vertrauen 
meiner. Landsleute errungen! Wasil es? Nicht Talent, nicht Name, ‚nicht 
Rang; mit Vermögen... Gs iſt meine Ausdauer auf dem Pfade, den ich 
mir, felbä vorgezeichnet ( Beijall) Ich jage ed mit Stolz, daß ich noch heute, 
an den: Meinungen und Gefinnungen, die ich im Jahre 1832 In. einer Flug- 
ſchriſt aue ſprach, getreulich feiihalte,., Us ich ohne, Freunde oder Anhang, 
blos; mit. der: Empfehlung. des wahren Bolksireundes,: des jel, Joſeph Hume, 
gerüfiet, zuerſt ius Parlament-tam,. beidhlon ich, mich weder mit dem 
Whigs noch mit den, Tores zu allliren, fomdern ohne Rüdjicht aui-die Par« 
teiem das zu vertreten, was ich. für das. Interefie des Volls hielt. Mein 
Lebenlang hielt ich nich au dieſe Megel, und kein Meuſch kann jeht jagen, 
daß ich entweder Whig oder Torh bin. Dad if eine elgenthümlidre Gar« 
riere,; und ich bin ſtolz auf die Cigentbümlichkeit, Andere Männer von größes 
rer. Gehfteötrait, als ich, gingen ind Haus, aber: unmandelbar jchmuren fie 
der ‚einen; oder der andern Bartei den Eid der Unterthänigfeit, ı Sie gewan« 
nen dadurch Macht und Anſehen, aber es geichah, indem ‚ihre: Judividualität 
dabei. unterging. Ich Habe das Volt vertreten „mund, jepe meinen größten 
Stolz darein, dan ich nie um Popularität buhlte, ſondern der Vollo ſtimme, 
To oit ich fie für irrig hielt, gerade. jo wie den Whigs oder, Totles entgegen 
trat, - And nun fiehe ich hier ald ein fprechender Beweis, daß das englüche 
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a Er Benichrönit: > h 
Aus Ehongau N und ein ausjührlicher Bericht über das vom 3. 


— Bl ee a an 


Negen etwas geitört wurde, —_ Stabt und Feftwieſe im Schmud der 


belebtes Bild. —— ein Herold zu Bferde 
das Befteomite ber eh vier Bezirke Schougan, 


die 
Weilfelm, ee Werdenels, die E: Beamten + und: die‘ Gtadtverord- 
neten ivaren von ät® den Senadjharten wit aus entfernteren Orts 


gefolgt. Da’ fah man auf einem Wagen einen‘ „nad 
ee fidy treffliche Sänger hören Hefen, auf einem 
Bauernhoczeit, auf einem Dritten eine og. — welter 
— Weiſe die Verwandlung einer uncultivirten Flache im 
bargeffellt, ein Gammerwert, eine Kirche, die vier Jahreszeiten, 
—6 Arbelten des Landvolfes, ein YVigerhaus u. ſ. w. 
um Wagen. Nach der Preifevertheilung zogen die. Tauſende 
pn in die Stadt, —*— fi; Abends die Hallen des freundlichen Thea- 
terd erjchlofien. Am andern Tage zogen nad) abgehaltenem Schügenamt die 
Schligen aus Nah und Fern auf den Feſtplatz. Der k. Schügencommiflär 
eröffnete, die Feler mit einer kurzen Anrede und der k. Korftmeifter Hr. Hönig 
ermiderte mit einem dreifachen God auf Se. Maj. den König Mar, im 
welches die Schutzen und das anmeiende Volt mit Begeifterung einfielen 
Frog bed ungünjtigen Wetters war die Feſtwieſe während des zweitägigen 
Scheßens ungemein belebt. Theater und Ball ſchloſſen die Fejtiichkeiren, 
um berem Anordnüng der Aal. Yandrichter Hr. Moier, der Worjtmeifter Hr. 
Hönig ı er der Pofthalter Hr. Derrignis ſich beionders verdient gemacht hatten. 
1Meichendhall, 7. Sept. Allmählich wird es in unjerm lieblichen 
Gehirgäthale wieder ruhig und MIA. Die Badegäfte haben uns tem größten 
Theile nad verlaffen und find mach allen Nichtungen der Windrofe audein 
andergeflogen, „Unter den legten Gurgäften von Bedeutung, die erſt in den 
jüngften. Tagen abreisten, befand fi auch der k. preußiihe Staatöminifler 
Hrn, Weftphalen, der. mit feiner Famllle drei Wochen lang die Eur und zwar 
mit -fichtlicdiens Erfolge gebrandyt Hat. Nach der Ankumıt Ihrer Mojeftäten 
in Berchtesgaden Latte derfelbe Die Ehre, zur k. Tafel geladen zu werden 
und dann mit Sr, M. dem König nach der wildſchönen Wimbach-Klamm 
am Buße des Wogmarn zu fahren, die durch ihre prachtvollen Waller» und 
Zichteffecte zu den jchönften Vunften im bayeriichen Hochlande gehört und 
vom den Dirrelienden ſehr eifiig beſucht wird. Ihre Majeftäten benüpen 
bie vie Schönen Tage zu bänfigen Ausflügen und namentlich zu Jagden im Ger 
birge. Der During von Fremden, welche von allen Weltgegenden herkom-⸗ 
men, if noch immer, jehr far und mamentlich in diefen Tagen, mo Alles 
9— Salzburg pilgert, das von Bremden lm vollſſen Sinue tea Wortes 
überfüllt if. Wir find Hier mit der diesjährigen Salfon sehr zufrieden umd 
für die mädfte einigermaßen ıbeforgt, denn ſchon heuer war ed unmözlic, 
alle Gurgäfte ämterzubringen, Für Gapitaliften könnte «6. Fein lobnendered 
Unternehmen geben, ala vie Erbauung einiger größerer ‚Hotels zur, Beber« 
b ber den, von denen Wiele aus Mangel an Wohnung nad 
Traunfl a ler u. f. w. wandern muÄten, Wenn mm, wie man 
es jich beflätigen jollte, dag Se, M, der König in den folgenden 
— ald Badeaufenthalt wählen wird, fo wird veraudfictlich 
3 bon Fremden, namentlich vornchmer Familien, ein noch gröferer 
und der Mangel an Ouartieren ſich mo jühlbarer herausftellen. Es 
———— hiemit ‚nicht geſagt ſein, dag cd an Raum zur Unterbringung ber 
fehle, ſondern es fehlt an eingerichteten Wohnungen, Indem nocd) 
fe Sausbeſitzer uberfluſſig Naum haben, ohne denfelben In ihren In ⸗ 
e im Interefie der Fremden zu benügen, Etwas mehr Megiamfeit 
re ‚ireumblichen., Gcbingeftädtchem micht jehaden. Die Koften würden 
ft verzinien! 
Straubing, 4. SAETDas in Straubing derzeit in Garniſon beſſnd⸗ 
liche * Batalllon vom 12. Jnſanterle⸗Reglmente Otto don Griechenland 
Hat am 1. Fünftigen Monatd von Spraubing ab, und In folgenden Tagreljen 
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Poſten. 
‚Heute früh durchzog bie Tagesreveille des zu 
erſten Bataillond des k. baveriidhen 13. In» 
Feige * un I. DM. der Königin Marie von 
‚Uhr man) eufbz vach 
iercorpe bei 
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Errapazen 
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ien. Die, dar⸗ 


anf. —— Einjonie in.C wurde, wie Game MDufitftüce 


jendd, mit eimer md det, die im Erſtaunen verſehzte 
* jo und nicht anders mußte der md Meifter ſelbſt gedacht 
und * haben, wie biefe Gedanken und, @efühle bier wiedergegeben 


wurden, e den andern. Im helliget Stille lanichte 
man den u der Frauen Behtend- Brand und » mM der Herren 
Härtimger md Kindermann, dem fchönen Töten,‘ die Hr.“ mm jeinen 


Imfrumente entlodte, ven trefflicen Spiele der Hr. Lauterbach id Mit« 
termaper, dem fertigen Elavierfpiele des Hrn. Willnierd. Volle drei Stun« 
den’ dauerte das Goncert und fpät erik kam man) ie nach, ſol her Geiſtes⸗ 
labuug auch dem Körper einige Labung und Gtärfung, zu. gönnen, Das 
Werter hat ſich leider ſeit geftern zum ſchlechtern geändert, . ‚Seit früh Mor- 
gend regnet es beitändig, jo da wahrſcheinlich der - Feſtzug und das Sän« 
'gerjeft auf dem Dlönd;öberge heute nicht ftattfinden „-jondeın die Propuction 
der ciugeübten Geſangſtücke im Goncertianle wor ſich geheu wird) (8.:8.) 

enna, 5. Sept. Eine directe Dampfihiffiabtt mit Braſillen mird 
von. hier aus Mitte September d, 38, eröffnet. Bier Dampfers „Vittorio 
Gmanuele”, „Gonte Gasonr*, „Geneva und „Borino*, jeder von 2000 
Tonnen, find. dazu beftimmt. Die Fahrt wird jeden Monat einmal fattfinden. 

Nizza, 5, Sept. Thätige Worvereltimgen zur Aufnahme der Kalferin 

von Mufland umd des Königs Victor Gimanuel, eg während der Hin- 
termonate bier weilen wird, werden getroffen. (Dell. €.) 

* Brüffel, 7. Sept. Wie der Mord and Moskau berichtet, wurden 
Graf Drlof zum Fürften, Fürſi Woronzoff zum. Feldmarſchall, und die Ge⸗ 
nerale von Berg und Sumarafoff zu Grafen ernaunt. (u -D,) 

_"* Paris, 8. Sept. Nach Berichten aus Bayonne vom 8. Sept 
wurden der Katjer und die Kalierin Samstag Nadımlttay auf ihrer Spazier- 
fahrt nad Cambo Im offenen Wagen von einem Gewitter überraſcht und 
langten erft 11", Uhr Nachts unter einem furchtbaren Megen auf der Villa 
an. Der Grjölfehor von Bordeaur, Garbinal Donnet kam Dienstag nad) 
Biarrig, um II MM. aufgawarten, Prinz Adalbert von Bayern und feine 
Gemahlin, die Infantin Donna Amalia, werden bekanntlich demnädft in 
Biarrig eintreffen., Wan verfihert, dab aus Dieiem Anlaffe auf der Villa 
Gugenin ein. großes Feſt umd jeven Abend cin Ball fattfinden wird, 

“Madrid, 5. Sept. Die Gareta veröffentlicht ein Decret, wodurch 
in mehreren Vrovingen die Milttärcheis der Givilcommandos enthoben wer» 
den, . Der Prinz und die: Pringefjin von Bahern werden: Sonntag sabreijen. 


Banbelgs und Börſen Nachrichten. 

Frankfurt, 6. Sept. Der Dirwaltungsraih der Bant Hat Keule am ter 
Börfe die Erhöhung des Wedfeltieconte ven 4 auf Spt, neröffentliät, Der Man» 
gel am geptägtem und ungepräglem Silber bier, wir In zam Deutſchland tritt mit 
jerim Tage einfhneldender hervor, und cd iM midit abzufehen, wie man tie fepige 
Balıta auf längere Dauer aueſchlleßtich mwirb aufreht erhalten können, ofne tem 
öffentlichen Verkehr Tuch ten Mangel an genägenten Barren Gircnlationtmitten 
die empfindiihiten Nachtheile zuzufügen. (Br. Pils.) 

Frankfurt, 8. Sıpt. (Bolbund- Bilden); Neue Bonistorto fl. 45 fr., 
Viſtolen 9 fl. 39 = 40 fr; dito Preuß. Friedriched. 9 fl. 53 - 54 fr.; Hell. 
10 H.,&t. 9 Hd: 47 - 48; Rande Dufaten 5 3414-3574 Mr; 20 Wr.-St. 9 A. 
19 - 20 fr. ; Engl. Sover. 1E42-% te. Weld’ al Mes. 3977-78; 5 Ir 
Thalee 2 1.20%, - 74, fe.; Hochaltig Silber 24 fl. 34:38 fr.; Preußliche Saficr 
=. 11 40 7% kr Breuß. Thaler — fe. kr. 

“- Frankfurt, 9. Sıpt. Deiterr, Rat.»Anlehen BI?A; Buroc Mi. 8014; 
4'/syroc, TOIAP,; Bäntactien 1251; Banlactiens Interimsjcheine 371; Bott +Mnichent+ 
Soofe von 1854; 1051,45 Lunm ———— EB: 142; Bayer. 
vxee 101", Wenbielcurs: Paris 99°: Londen’11774; Wien 115, 

Berlin, 8. Septtr nr Sracteigrulsfigeine urn, — ©. 
Köln · Mintener — 9,19% © 

*.Mien, 9. Spt. sproc. Rats Mal, 85%4,; bvxec· Metall, 3 ,, ; 
4. pie. Metall. 73'%: Botterier Mal.» Beofe ven IB3P: 1295 ven 1854: 
709°’: Banlartien 1086; Komb.rwenet. bproc Anleie — + öflerr. Eredit ⸗Meb. 
Actien 387’; Donau » Daspfichifffahrts » Motten 585 :, öfleer.. Staatsbahr Nctien 
— öflerr. Banfs Interimsartien —Rotdbahn⸗ Actien 2827 \, 
Kugeburg: no, 103,45 Lonben 3 Mi. 10.5. 


+ Wedjelcurfe: 


Verantwortliche Redartion : 


3: PB. Vogl, 


ben, .3,, Gepibs, - Während, der, Anwefenheit des EA Laura 
D) Das ‚evle Benehmen diefes Wärenmannes verdient die rüh 
ihnen die forplältigiie Aratlihe Behantlung zu Thell werden lieh Dem unelgennäpizen 
rritwällgfeit, atmen Kraufen bie hochderzige Unerfüpung des Könige Lurmig und feiner Hohen Düne ja erwirtın, 


Beder in feinem Me folar 


biemit wirberbolt ansgelpreden 





ftgl. baijeriſche Zahlen Lotterie, 
In ter 1577ften Biekung zu Münden am 9, 


Sept. 1856 murben folgenke Nummeın gezogen: 
22 5 76 828 37. 





Fremden-Pnzeige. 


B. Hof. 6H- Luzlus, vom Grfurt ; Dr. Rärger, 
Dberflabsaggt non Säeerin; Gpras und Hamilton, 
Mentiers aus Unzlanp; Dr. Bubelz, pratt Arıt von 
Mhelnsbrrg ; Bortales, von Cräffel; v. Brand, Lleu · 
tenant som Erfurt; Preuffon, aus Branfreid; Lelde ⸗ 
mann, von Gılyburz; Rramulin, Kaufın. von Franke 
furt; Thärty und Afpinwall, aus Amerlta; Schweude · 
mön, Argitift von Wien ; ». Weſtphalen, Staatamints 
fer, und Deitrüd, Dirertor von Berlin; Dr. Rofans 
ver, Brofefior son Ersdhelm. 

O. Maulid. 8. D. Hr. Für Lemem und HD. 
Waflıltl, Keuienant aus Mupland; Heluich, Profefer 
von Kyom; Hargteave und Gaten, Rintiers aus Ging 
fand; Dafermann, Orlonem von Heitelderg; v. Wit⸗ 
tor, Nittiegutöbel. aus der Shmeis; Mad. Rrumbds 
haar, Odsramtmannsganis, und Gisner, geh. De fraih 
von Staunſchweigz Lerſch, Dr. med, von Maiden; 
te Montjels, Rıntler von Paris; Kradıen und Glarfe, 
Mentiers von London. h 

BL. Zraube. HH. Braf v. Montgilas, Räm 
merer und Geſandter von Berlin; Offtoy, Kim, und 
Katem, Bart. von Hamburg; Dr. Kopp, Urofeſſot von 
Busen; Waguır, Dr. med. und. Brof. von Peilb; 
Rörer, Bart. von Led; Kavlart, Bart. von Dessen; 
Maledritu, Kim,, und Frau v. Bröhlid, vou Auge ⸗ 
Burg; Nah, Prof., und Nah, Mintier von Merjeburg ; 
Wenzel und Mittag, Arvocaten vom Ttieſt z ürime. 
Dasteoff und Danıp Jagargefstg, Rentiere aus Auplann, 

Hotelgarmi (Eeinfelder) Dd. dv. Zeiten 
born, Eteutenant von Straubing; ». Reudaten, Dfil- 
eiıe son Ulm; Wagner, Peloatier vom Weipenburg ; 
Dannheimer, Afın. von Kempten; Graf Triangi, Ober 
Pieutenant vom Ärlent; Lehats, Bar. ven Brüäfel; 
v. Zenori, Rentlır son Meapel; Durrue, Precurant, 
Hlummer, Bachhaͤndlier, und Baron », Gnmppenberg, 
Dperbanraih von Auzeburg; runs, Dr. phil, u. Prof. 
son Halle; Mad. Baur u, Hartmann, von Mannheim. 

Yugsb. Hof. HH. Schlunt, Domänen Diretor 
son Wallerftein; üretaut; Prof ven Murgpburg ; Bor 
ſtet, Renibeamier von Pfaffenhofen ; Mar, Barkill, 
Prof. Gonta yon Stutigart; Bergem, Appel.sGrr. Nur 
son @igllän; Helier-Büptin?, vom Pubwigsaurg ; Weyer, 
Wref. von Kugsdurg; Spiezi, Lehrer ven Inzolitadt ; 
Dr, Rödling, Ooftath ven Nentsich; Mat. Pörber, 
Baftgebersgattin von Moitenburg ; Blanf, Oberfreider 
von Aha; Dr. Heiß, praft. Acht ven Makersporf. 

Stachudgarten. HH. Kupſfch, Bart. von Bro 
men; Kelenielo und Meu, Kaufleute von Grailapeım ; 
Welils, Part. son Dresden; Meder, Part. von St. 
Balın; Eymit, Wirth von Belfam ; Stemann, Prof. 
von Halle; Wideden, Officer von Dresien; 9. Mats 
tenbgl, Part. ven Bern; Geiger, Gapltän von Aſchaf · 
fenburg ; Dr. Weer, Getichtsarzt som Ufenhelm ; Kohn, 
Wundarzt von Anbermansderf; Midel, Ingenisur von 
Donaumörih ; Basler, Brivatier von Starnberg. 


Gejtorbene in München. 


Ghrifian Reufgwander , penf. I. Borrelter, 82 I. 
alt; Peter Brugger, ehemaliger dal. Ziihlermeißer, 
77 I. a. ; Ionaz Wiened, Tuhfheerergejele von Kley · 
wip in PreupifgrSchiefien, 67 3. a.; Jallana Eibal, 
dal. Lederersiran, 52 3. at. 

— — mg —— 


5868. [25] Ein im allen Sparten der rentamte 
Uden Verwaltung, vorzüglich im keftnitisen Steuet ⸗ 
und Rechnungeweſen vollfommen zoutinitier, geprüfter 
Gameralpratticant ſacht felne Stelle zu verän 
dern. D. Ueber, 








4691.[r) Gin tädtiger Mentamts : Ober: 
ſchreiber wünigt feine gegenwärtige Stelle gu serändern 
und im gleider Cigenſchaft placirt zu werden, D. Urbr. 
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5026. [34] Beranntmachung. * 
Bom 


Königlihen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird im dir Concursſache der Nürnberger Bierdranerel» 
Metiengefelfhaft dahlet das Srauanweſen, vaͤtulich 
Das Brandans L. Nro, 1277 me Hiniechaus 
L. Nro. 1284, 
Stadel zu diefem Brauhaus nedſt ührigen Medenges 
däuden, dann 
das Kelltthaus S. Nro. 362 nebfi Felſenkeller Hier 
zu, ferner 
Braureht meh Brauelnrlätung, 
mie folge Rralitäten und Realtecht Im ber öffentlichen 
Bıfanstmahung sem 27. Mai 1856 von Mro, 1 bis 
12 inchas, mäher beſchtieden Aup, auf Antrag ter Hyr 
pethetenglãubiget aud Bläudigeramtfufies mat $ 99 
der Vretthuovelle vom 17, Mon, 1837 zum zweiten 
Male ter öffenılicen Berfielgeramg ansgefegt und hies 
gu Zermin auf 
Donnerftag den ®, October I. 38 
früb 10 Ubr 
Gommiflions- immer im fl. Rreio» und 
Stabtgetichte Aro. 13, 
angefept, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bebruben ein ⸗ 
geladen werben, daß ter Hinihiap dieſet Meatitäten 
ohne Nüadigt auf den Schäpungswrrih erfolgt, ferner: 
baß zur Werfleigerumg der im Deo. 13 ber obigen Ber 
fanntmodang som 27. Mat 1856 aufgeführten Bräus 
tafen umd häfer nad $. 85 der obdenttwähnten Yros 
cehmoree ebenfalls Termin 
am D. October I. Ts, 
jerog Machmittags 3 Uhr 
im Bierbraubaus im der Jatobeſttaße I. Neo, 1277 
amgefept it, wozu Kaufallebhabrr eingelaten werben. 
Nürnberg, ven d. September 1B586. 


Der löniglige II. Direlter: 
Dr. Snappe. 


EN. 10.081, 1. Botf. 


».. MWefanntmachung. 
Berlafienfhaft jeer Jobana und Walbarza 
Steidel'ſchen Weberscheleute gu Eitens ⸗ 
helm derreffend. 

Auf wiedethelten vormundſchaftlichen Antrag ſteht 
yur Verſtelgerung des den verſtordenen Johann und 
Walbatga Sreldel’fhen Weberscheleut n ven Eitens⸗ 
beim achörigen Anmeiens menerlihe Ta,efahrı auf 

Montag den 22. September D. Js. 

Nachmittags 2 Uhr 

im Gaſthauſe zu Gtteneheim an. 


Anmwefensbeigrich. 

Dasfelbe beicht 

a) in dem Wohntans Aro. 66 zu Witensgeim mit 
Stall, Badofen und Hofraum Pl-Mro, 104" 
zu 07 Dep; 

b) PL:ßte. 104 b Baumgarten zu 0,23 Dez ; 

©) „ - 259 SKramibeet zu 08 Dep; 

d) „m „ 127814 Pilanypret zu 08 Di. ; 

©) das Demeinderedht zu einem halben Nupanthell 
an den no umseripeilten Gemeinpebejipungen ; 

) PR. 2307 Dogeladır zu 0,46 Dey.; 








ED “ „ 1570 Meitenhartader zu 0,51 Dez.; 

b) u = 1657 Mder am Liggerishoferweg zu 
0,53 Dey.; 

) u m 2615 Gtelggrubenader zu 0,51 Deu; 

k) u. 2646 Girafäderl zu 0,23 Deu; 

) » . 1569 Grubemadır zu 0,42 Dep; 

m) m. 1854 Eisgertshoferwegader zu 0,20 Dj. 


Bemerft wird neh, daß der Sefammilhägungs: 
werth befagier Objeftie 1372 fl. dettage, daß Ach bem 
Getlchte unbelannte Steigerer über ihre Vermögenäner 
bältniffe ausyumwelfen haben, und ber Zujlag vom der 
Genehmigung der Gurateldehörbe abhängt. 

Ingolftatt, am 1. September 1856. 

Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der königl Landrichter: 


v. Grundner. 
GR. 10,387. e Stall. 


f feinem höuen Landſide Yapwigs helamı ü A 
e Anerkennung, Indem berfelbe eo. Wr e- 
nfrnfreunne wird für def: Adt heifilide Werkrpärigteit fomie jä 8: 


Im Rumen dir Unterfläpten der aufelgt 


532. [2) Bekanntmach ‚ung 
Zufolge Grmögitgung Höhen b 
—— Neſeripis vom 2, a a ae 
werben 
Montag den 22. September I. k 
Vormittags 10 Uhr * 
von der Feſanzedas · Aater ſal · Depet · Gommifflon bahler 
öfentlih vwerfteigert und verbebaltlih höherer Genth · 
migung gegen Saatzahlang oder unter fihermber Org 
(Haft nad Arlften am ten Meifibietenden abgegeben: 
1) Zwri in velllemmen gutem unk draudbarem 
Huftande erhaltene Baysermafhinen mit den bar 
su gehörigen gekuppelten Bagaerfdiffen , und 
2) eine ebenfo gut erhaltene und augenblidtih pers 
—— voliäntze Schtffardielatichiang auf 
detapptlien, vorzüglig follr 
Iugoiftart, ben 4, — — 


sr: Wefanntmachung. 
Dertel ce, Weber pet. deb, 


Auf pläubiger'fgen Antrag wirt bas Mnmefen ber 
Konrad und Kunigunte Weber ’icen Eheleute zu Spei ⸗ 
cheroderf tm Bene der Hilfsnolliitredung wiederholt 
bem — Verkaufe umterftellt, 

elbe iR im Wangen 1525 fl. 
hat felgente Betanpipelle: * —— 


Lit. A, ber Meficompler eines yertrümmerten Hofté. 
1) BWohnbaus mit Gialung und Keller, Siadel 
und Holtaum, zu O Kagw. 09 Deyim. , Plans 
Rre. 53, 
2) Gemeindereht zu einem Nupantpeile an ben ned 
unsertgellten Bemeintebeilpungen, 
3) tas Latafleiete Forfticegt im ber Gieuergemeinde 
Sey dotbenteuth. 
Lite. R. gany alter Gemeindertheil. 
4) das Steinbruchbetz zu 1 Tagmw, 29 Deyimalen, 
DlanıMro, 1117. 
Li. C Auedruch aus dem Gute Lit A, 
5) Grasgarten mit Brunnen yu O Tom. 23 Dez, 
DL-Rro. 64, 
6) der große Hellerafuribader zu O Taw. 54 Dey., 
Pier. ABl, 
7) der Meine Selleröfurihader zu O Tgw. 28 Dep, 
DL Neo. 497, 
B) ber Rebfhmenmader zu O Zagw, 78 Dezia, 
PL MNro. 654, 
9) der MWirbenger Wegader zu O Zagm, 53 Der, 
BI-Mro, 837, 
10) der Mästader zu O Tow, 92 Dry, DLR. 871, 
19) die Alurmiefe zu O Kam. 22 Dry, Pl.:Mr. 592, 
12) die Drüciwiefe zu O Tom. 34 Dey., DI+M. 725, 
Lit, D, Austrüge ans bem Gute HaussRre. 18. 
13) das Shuplenadeil zu O Tagw. 47 Dej., Plan 
Rıo. 684, 
14) das RKälberrangenaderi zu O Tagw. 61 Dezim., 
BL+Mro. 769, 
15) der Wirbenger Wezader zu 0 Tagw. 63 Dej., 
VPl.Ato. 784, 
16) vie untere Orfelwirfe zu O Tagw, 28 Dezim, 
PLNro. 724, 
17) die obere Deftelmiefe zu 0 Tagm, 29 Deyim., 
BlsRro. 727. 
Strigstermin if auf 
Dienftag den 30. db. Mts. 
Nahmittage 2 Uhr 
km Orte Spelchetederf beitimmt, wozu Raufslufige un 
ter dem Ankange eingelaten werben, daß nunmehr ver 
Hinfhlag mad |. 99 des Prorehgefchee vom 17. Nor. 
1837 ohne Rüdiht auf den Ehäpungemerib erfolgt, 
und dab Strislaftige, welche dein Gerichte unbekannt 
find, A4 am Termin fofert über ihre Zahlungsfähigfeit 
aut juweiſen haben, widtigenfade fie zum Auſſtrich nicht 
Jugelaſſen würten. 

Die Laſten-⸗ und ſonſtigen beſüsllchen VBerhältniſſe 
tönnen In der dießgetichtlichea Mepiratur aus dem vers 
liegenden Gteuerkatafterausguge erfrhen werden, 

Kemnath, den 2, Erptember 1856. 


Kgl. Landgericht Kemnath. 


Schwarz, !. anriäter. 
C.R. 10,289/1. 





at —— *— negem Fiſfcer pet. deb. 
Auf Andringen ber Klägerin bat man zum DBer« 
— 
ns Ter 
I den 38. 


30. September I. 

Vormittags 10 Bid 14 Uhr 

I unterm Wirthohauſe in Bangeneninad anbrraumt, 

bhaber ‚mit dem Bemerlen den were 

I. des Mnmelen aus einem ganz baufälligen Wer 

bäure un 10 Iaudert Gruntküden, im Gätungs: 

son 806 fi., beitcht, umb daß der Hinfälag ne 

ws 6 dee —— und $ 95 ei s, ber 
Nevrde Es 


Rrumbah, den 30: Anguft 1850. 
— 
Gm. 7533, ich. 


50%. Bekanntmachung. 


Da ber Gölener Johann Krämer son Woringen 
Heute üh der. Bermögensorrwaltung und Ans 
wefenebewirthfhaftung begeben, und dieſe vollſtändig an 
deine mis-ihen In allgemeiner ätergemeinihaft Iedende 

Marla. Krämer übertragen hat, ſo wird dich 
mit dem Bemerken äffentlih bekannt gemadt, daß Jo⸗ 
dann Rrämer für ſich ven mun am rectögiltig Feiner» 
lei Reätöbanklungen voruchmen und keine Werbindlig- 
Leiten eingeben. Tann, und dal Maria Krämer id ale 
Beifand den Sölenee Daniel Weder von. Weringen 

t hat. 
Grönenbad, am 30. Auzuf 1856. 


Königlihes ——— Groͤnenbach. 
adrichter. 


Nr. 5809. coll, Kerter, Rpr. 


Berfchollenheitd:Erflärung. 
Verlaffenfgaft b.8 Themas Schrotuet 
ven Tlefendach 
5685. Der am 27. Mai 1769 zu Hapeäberg, b. 

G., geberne Bauersfohn Simon Säretter von bert 
wird Hiemit als sott erflärt und Im der Verlaſſenſchaft 
feines Bruters Thomas Schrotter ohne Rüdiiht auf 
dpn fertgefritten, nachden fi Innerbalb der In öffent» 
Uchet Aueſchrelbung vom 9. Februar db, Is. verzeſeh ⸗ 
ten kreimenatligen Fti und bis jept werer Simon 
Shrotter feldft, mod ein Deecendent besjelben bier» 
amts gemeldet hat. 

Bıfan, ven 29, Auguſt 1856, 


Köntgliches — Paſſau J. 
E.⸗Nr 6954/1. Dr Dr. Sam. 
8678. Bekanntmachung. 


QAdfenteneuratel üser Johann Salthas 

Gerümener von reflelfingen betr. 

Dehann Balitas Werfteumeger, Gölpnersfohn 
von Grofjelfingen, iſt nad einsejogenen Grkundigungen 
im Jahre 1839 zu Eſerwenka, im k. k. daerteichlſchen 
Serbifh «Bamoter Derwaltungsgebirte, mit Tor abge, 
gangen; «4 wird aber für denſelden babler mod ein 
Bermögen von 228 fl. verwaltet, 

Deshalb wird feine allenfallfige Iealtime Nachlom · 
menfhhaft oder wer fenft an deſſen Rüdlaf Ferderungen 
u machen dat, aufgeferdert, ihre Aniprüde binnen & 
Monaten a dato um fs gewißier geltenn zu mas 
en, als fie bei der Anselmanterfepung des Rüdlafies 
nit würden berüdjichtigt werben. 

Nörblingen, am 25. Naguft 1856. 


Königliches Landgericht Mörblingen. 
Der fönlgl, Bantrigter: 
6 «MR. 5412 A. 


Schulz. 
5. Bekanntmachung. 


Den Bau eines Vortalee bei der Fllal⸗ 
Rirge Niedermündsborf betteſſtud. 

In Folge hoher Entfhliehung der. fgl. Megierung 
von Mieterbagern vom 28, vor. Mie. hat man zur 
Berfteigerung der Koſſen für den Bau eines Portals 
Dei ber Flllallirche Nleder münchsderf an den 
Menisfincehmenven auf 

Mittwoch den 24. September b. 38. 

Vormittags B Uhr 
am ®ipe bed unterfertigten Amtes Termin anberaumt. 

Die Kofien And auf 177 fl. 24 fr. ſeſtgeſehl. 

Stelgerungslußige werben hiezw eingeladen, 

An 3. September 1856 


Königlihes Landgericht Dfehofen. 


: Der Lönigl, Yanveidter 
@.M. 5193,n, 9. Mübt. 





"04459 


6647. 


—XR * tie. 
re von Eenjfrieb b 
But nerihtiigen Baer ee Anweſens ber 

ledigen Näberin Walburga 8 von Eenzfrieb 
‚und mehrerer —* und —— iſt auf 

‚Mont 22. ra d. 38. 

. naämittage 8 

im WBiribebaus zu Lenzfrieo Adi angefept, zu 
welder Raufsluftige birmit eingeladen werben. 

Das Anweien beilcht ame ber odern Herberge im 
Danfe Mrs, 1 zu Benzfrie® und 6 Dem. Pury und 
Krautgarten. Die Herberge enthält einen Keller, über 
1 Eklege 1 tube, 2 Kammern und 1 Abtritt, und 


" Über 2 Gtlegen 2 Kammern. 


Der Stewerfataferausgug kann bei Gericht einges 
fehen werben, Die Werfaufsberingungen werben an 
der Togsfahrt befannt gegeden werten. Dem Gericte 
unbefannte Gtelgerer haben ſich über Ihre Zahlungs 
fählgtelt durch legale Seugnife aue zuweiſen. 

Kempten, ven 2, Erpibr. 1856. 


ar ang Kempten. 
Frhr. v. Ste. Marie Eglife. 
coll. Dörfler. 


soot. Bekanntmachung. 

In ver Berlaffenihaftsfige des am 7. Jull curr, 
ia Hof verſterdenen Meißgerbermeifters Iohann Rilet 
Hofmann werben 

Freitag den 19. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im blefigen Lanpgerhätelecale: 

1) das Wohnbaus Ar. 351 auf dem Graben bar 
bier, zwelfödig , theils maffts, thells von Fach ⸗ 
wert erbaut, mit Echinbeln gebedt, 

2 eine baran angebaute Schupfe, 
rar ORutten Barten am Haufe, 

) YA Säeune an ver Plauifhen Strafe, 

3 ein Anthell am einem Keller Hinter tem Schieß ⸗ 
häusgen, 

6) 1 Zum. Wieſe am Krebabach Beſ.Ne. 333, 

7) 2 Jauhert Feld am oberen Lelmiger Weg Def.» 

Me. di, 

8) 2 Jauchert Feld an ber Meuböfer Strafe Beſ.⸗ 
Nr. 824, nebt den auf biefen @runvflüden ned 
befindlichen Karteffeln, Kraut und Grummet, 

9) 5 Sched 8 Garden bereits eingebeimste Derfte, 
an ben Meiibirtenden verkauft, mwoja zahlungsfählze 
Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingelaven werten, 
daß die Belanntimadung der Kaufsbebingungen im Ter ⸗ 
mine ſelbſt erfolnen wird. 

Hef, den 5. September 1856. 

Königliches 
Dee Iönigl. Banbrigter: 
GR. 6785. äuuer. 


5778. lae )Befanntmachung. 

Der approrimative Bedarf an Bictualten und Gen» 
famtibitien für die biesortige Sttaf ⸗ und Befierungss 
Auſtalt pro und jwar 

50 Geniner Bellenmehl, 


ER. 2904. 


Hof. 


900 „ Ropgenmehl, 

150 „ Delimehl, 

000 „. Berftenmehl, 
50 Rofgerfie, 


a — — 
30 Shift Grbfen, 
40 


ö Linfen, 
400 ,„ Rartoffel, 
80 Geninee Weis, 

. Rimpäriih, 
0... Kalbelſch, 
60 ,. Schmalj, 
20 Gimer Eſſig, 

100 Biund Kitten, 

600 Mach Wreunöf, 

" Geniner Etrob, 
Awetiägen, 


wird an bie — vr und zu bies 
fen Behufe Termin zum Mofteih auf 
Donnerftag den 18. September b. Is, 
Vormittags B Uhr 
anberaumt, wozu Gteiäslufiige mit dem Bemerten eins 
geladen werben, tab vie Merord + Bedingungen täglid 


Morgens von 8 bie 12 Uhr un Machmit: 


tags von 2 bis 5 Uhr auf irseriigem Mmis- 

Burrau eingeſehen werben fönnen unb ker Hinfälag 

vorbehaltlich deher Megierungs-Wenehmizung erfolgt. 
Si. Geeraen, ten 31. Auzuf 1856. 
Königlihe Strafhaus- Infpection. 

@. R. 3722. Serjinger, 


5057. [36] 


Dr —XRX Advocat ——— au Bayreuth 
— 8 pr. 15 eure, Rawene der fürſtlich den 
Schönburg’fgen@utsderrfgaft kn mer ./s- 
eine Klage gegen den anne ohann Geotg 
@dardtvon wegen eints Handlehne- 
Rüttenes ı von 96 fl. 20%, Te. dabler eingereicht. 
he ver Wäre oder zur Derhand- 

dm wmüudlichen Werhör ſteht auf 
Montag den eg e b. 38. 


babier Im’ Gerichteleale am und werden Hlezw beibe 
Teile, und ar Billagter ‚ deſſen Mufenigalt unse» 


keannt I has Wege öffentlicher rauen geladen. 


Der Auebleidende Hat Berurtpellung in 
Roßen zu gemwärkigen, 

DI obiger Mage, deren Abſchrift zur impfang- 
nahme durch den Berflägten Im dir diesgerichtlihen 
Regiftratur bereit Uegt, HR cin Merehanteag fowohl der 
üalig der Hauptforberumg , ale beäglih des in ber 
Secht murhmapfig erwanfenden, auf 133 R. 334% fr. 
angefälagenen Koflenbeirages' verbunden. Bet wor: 
liegender Seſcheinigung ſowohl ter En Bers 
derung, ol# * der Verlugefaht, man dem 
Urtiaatrag In prontforifger Welfe —8 und 
dem Wirmermeifter Ichann Pet. Caardit u Schwat ⸗ 
sendah a/S. den Beſehl eiheilt, vom ver bei 
demfelben zu Sunſten bes Werflagten anachlig aus: 
ſtehenden Forderung die Summe von 230 fl. yurüds 
judrhalten und bei Vermeldung deppelter Zahlung mit 
am den Bettlagten, fendern binnen 3 Monaten 
dahler bei Bericht zu erlegen. 

Der obige Termin if gleihzeltig zur Berhandlung 
über Das Arreftgefuh befklmmt und werben baber bie 
Barieben hlezu unter bem weiteren Rechtssachthell ger 
laden, daß im Kalle Mushleibens des Klägers tie Ber 
(dlagnahme wieder aufachoben,, Im Malle Musbleibens 
bes Derflagten der Arteſt für gerechtfertiget erklärt wer 
ben würke. 

Dis zum Termine oder fpäteftens im temfelben bat 
Berklagter einen Zußclungssesollmädtigten im biess 
fettigen Gerlchiadegtete zu ernennen, wibrlgens weitere 
an ihn ergehenze Verfügungen am bie Beridisiafel an« 
geſchlazen und Kiemit als richng Infinutet etachtel wer» 
den würben. 

Aehau, am 19. Juli 1858, 


Königliched Landgericht Rehau. 


Der Föntalihe Landtichtet: 
arfch 
@.:R. 8867/11. Sämid, Re. 
Belanntmachung. 


Georg VBölder, Wıltwer und Maurer zu Beng- 
fürt, hat auf Aufammenserufung feiner Gläubiger ans 
getragen, mm dieſelden behufs ihret Befriedigung in 
den Gelös feines zum verſteigernden Grundvermögens 
elngumeifen. @s merten bemuah alle Jene, melde 
rechtliche Borverumgen gegen benfelben geliend zu mas 
Sen haben, aufgefordert, folge 

Donnerftag a 6 ee 1. 38. 

fr 
dahler unter dem Reqhto nachtheile anzumelden, daß fie 
font mir denjelnen ausgejgloflen, und bezichungsweife 
den Beſchlüſſen ver Mehrheit ver trſchlenenen Bläudiger 
duſtimmend eradtet werden follen. 

Martigeibenteld, am 3. Seprember 1858. 

Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Der Töntgl, Kansridter: 
SHartlaub. 


bie Termiinss 


5920. 


@..Nr. 8110. 


ss Bekanntmachung . 
Bulsadtretung ber Andreas Blohrfgen 
Eheleute von Ungershaufen betr. 

Die Antreas Flohriigen Eheleute von Um erds 
haufen beadfchtigen, ‚ihr gefammtes Brundsermägen 
theils käuflich, heite gegen einen Mabrungsansjug an 
Ihren Sohn Andreas Flohr adzutteten. 

Zur Abgabe eimalger inwentungen gegen biefen 





Bertrag, ſewie wenn felde nicht erhoben werben fells 
ten, zur Benlätlgung bea Berirage iſt Taasfahrt auf 
Donverftan —* 25.1. 


Uhr 
beſiaint. Au dieſer Tagefahrt nicht erhobene Eins 
wendungen werben bel Beflätlgung des Berttages nicht 
berüdjihtigt. 
Mürysurg, den 1. Erptember 1866, 


Königl. Landgericht Würzburg [/M. 


&.Rr. 10009. Derret, Afcher. 


512. @diftalladung. 
Die Bierbrauerstechter Mnaftafia Ebert il gegen 


Schaftian Eihtenmwallmer mit einer Klage un 
Werderung nd 200 fl. hierorts am 18, pr. 22. Dftes 
ber 1865 eingelommen. _ 

Da Lichtenwallmers Aufenthalt bei Gericht unbes 
fannt ik, fo wird auf Mntrag ber Rlagsparihei wem 
29. März pr. 2. Acril I. 36. derſelbe zu ber auf 

den 4. Movember I. 36. 
ags D Uber 

hiererts zum Sübneverfuch, ewentwell zur Verhandlung ber 
Sache jehgefepten Tagsfahrt unter ber Medtefolge der 
Koftenzahlung, falls er hiebei weber felbfi, mod durch 
einen brvellmädgtigten Anwalt erjcheinen wärbe, gtla⸗ 
den. Bis zum obigen Termine oder bei bemfelben hat 
drrjelbe auch einen Infinuattonsmsanbatar zu ernennen, 
wiprigenjalls fämmilihe an ihm Amer Delrete 
lebiglich durch Mnheftung an bie Getichtstafel als ihm 
infinwirt eradpiet werben würben. 

Ferner wird derſelbe beauftragt, bie vom f, Abs 
vetaten Ep von Landshut in Sachen Lichtenwallner ges 
gen Schweller p. Injur. eingeflagten Deferiten im 
feftgeiopten Bettage vom 37 fl. 25 ki. nebü ben in der · 
felben Sache von der Mevofatenswittwe Anna Porzer 
dahler eingeflagten Deferolten im meberirten Betrage 
zu 25 fl. 51 fr, neh tem Koflen des Igl. Advolaten 
Gig zu 2 fl. 351% Fr. 

binnen 2 Monaten 
bei Grefutiensurrmeidung zu bezahlen oder blanen gleis 
cher Frift mit feinen allenfallfigen redhtserheblichen Et⸗ 
inmerungen hiegegen bei Vermeidung bes Musichluffes 
hierorts einzufommen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß dir beireffenben Bros 
zeßaften im biesjeitiger Meg fratur eingefehen werden 
können. 


Landshut den 1. September 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 

Dir f. Direftor = 
a YA, 


. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hllivellfiredung werben die den 
Färbermeifter Helntich Thieroff’ fen Relikten bahier 
gehörigen Realitäten, beftegenb In: 

1) einem Wohnhaus Mr. 152, nunmehr 172, Beſ.⸗ 
Mr, 1025, von Mauerwerf erbaut, mit Schiefer 
gedeckt und von gutem Bauzuſtande, zweiftöcig. 
(#6 enthält einen gemälbten Keller, ein Souters 
rain, ein Wohn: mit Mebenzimmer, Rüde, Koch⸗ 
Abe, Thorweg, Gewelbe und ein Meines helzba⸗ 
res Zimmer zu ebener (Erbe. 

Im zweiten Gtode befinden ſich vier beigs 
bare Zimmer, eine Küche, ein Mebenzimmer und 
Hauspiap. 

Unter dem Dade find zwei Büren in vier 
Abtheilungen ; 

2) der Faͤrberel (Dintergebäute), zweillödig, vom 
Mauerwerk erbaut, mit Schiefer gededdt und won 
gutem Bauzuftande. 

Diefe enthält unterirbiih die gemölbte Kür 
yenfärberel und einen getwölbten Keller, ſedann eis 
nen Pempbrunnen. 

Zu ebener Erde bie Keſſel eder heijbare Fürs 
berel,, eine Wagenremije und eine Stallung für 
u bis 7 Pierbe. 

Im zweiten Sto eine Trockenſtube, ein 
Grfellenzimmer nebit Kammer, unter dem Dache 
mei Böven, dm Hofe jelbft ih eine Holzlege für 
mindehens 20 Klafter Holz, zweiftöfig von Holz 
erbaut, mit Schleſet geredt, in gutem baulichen 
Zuftand, 

Auf tem Eingang zur Küpenjärberei befinz 
det ih ein Säulengang mit Schleier gedeckt, 
im guten Bauzuftande, 

Der Hofraum beträgt 18 Duabr: MR. und 
rabt auf dem Haufe jelbit bie Brauerei» und Braunt⸗ 
weinbeennereigereptiglelt, dann Backſeuerrecht und 
Schentgerechtiglelt ia wealer Eigenſchaft. 

Rah Abyug der Laſten und mit Berückſich- 
tigung des gegemmwärtl; en Zuflandes if ver Werth 

7800 f.; 

3) einem Wohnhaus früher Hs.:Ne. 91, jebt 101, 
Bj ir. 709, WeB. Re, 244, jweiftöig, von 
Mauer und etwas Fachwetk erbaut, hat ein mit 
Schleſer getedich Manfartendah und ift von gus 
tem Banzuflanbe, 

Zu ebener Erde befinden ſich ein Wehn-⸗ mit 
Mebenzimmer, eine gewöibte Kücht, Haudplatz und 
ein Färbereigemälbe, 





Im zweiten Gted if ein Wohn, mit Neben, 
‚eine Meine Küche und KRocyjimmer, ein 
Hausplap und 2 Heinere heigbare Zimmer. 

Unter bem Dach eine Etube und 2 Böden 
In 5 Abthellungen. 

Zu biefem Wohnhaus gehören 4 Quadt.⸗R. 
Garten, 
Nah Abzug der Laflen und Abgaben beträgt 
der Werth 

1800 fl; 


4) einer Scheune am breigräner Weg, zmeifiätig, 
von Mauerwerl erbaut und mit Schiefer einges 
beit. Der Bauland hievon if gut. 

Im Seuterraln befindet ſich ela gemälbter 
Keller zu ebener Erde, eine Teune und eine Panfe 
und in zweiten @tod ein Buben, unter dem Dach 
yeei Büren, 

Dazu gehören 8 DusM, Garten, Hinter ter 
Scheune befinblich. 

Nach Abzug der Laſten beitägt der Werth 

600 f.; 


5) ben Im rentamtlidhen Umfchreibrertififat unter Rr. 
3., 4. unb 6. und unter Katafler- Mr. 871, 852 
und 213% verſehenen drei Grundfläden, welche 
nunmehr zujammengeadert And und am breigril« 
ner ober frummen Wege liegen, II, Benitätsllaffe 
mit baraufgebauten Holzfhüpfein von Brettern 
erbaut, mit Brettern verſchlagen unb getedt, ven 
gutem Bauzuftande; hat nach Abzug der Lajlen 
und ber baraufllchenten Arädte, welde halb in 
Gere im Werthe von Of, und halb in Kartoffeln 
im Werthe von 12 Fe, einen Werth von 

250 fl; 

6) den Wichtleithenfelb, 174 Zagmw. groß aufgeführt, 
welches aber Über 2 Tgmw, enthält, UrB,Me, 
195n ; hat nach Abyug ber darauf baftenben Bar 
Ren und der darauf 4 Früchte einen Werth 
von 400 fi; 

Diefes Feld it im drei Thelle geiheilt, woven 
ungefähr 2 Drittel mit Kartoffeln im Werthe 
von 30 fl, 1 Drittel mit Haber im Werte von 
15 8. beſtellt find; 

7) einem Süd Flſchwaſſer im Gulmipbad, welches 
fi ven dem zur Bjarrei Naila gehörigen Authell 
bis zur Mitte des Ehettenhammerheljes erſtreckt, 
Def. Mr. 873, hat mady Abzug der Laſten einen 


Werth von 
16; 
am Freitag den 31. October I. 38. 
VDormittagd D Uhr 


dabier öffentlich verfteigert und werten Raufslicbhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, dab mur zahlungefähige 
und gerichtsbelannte Berfonen zum Striche zugelaflen 
werben, und ver Bufdlag nad 5. 64 des Hun.-Weiehes 
verbehaltlich der SE. BB— 101 der Preseh - Rovelle 
von 1837 erfolgt. 

Stridsberingungen werben im Berfleigerimgäters 
mine befannt gegeben und liest das Echägungsprotofell 
zur Einſicht in Ioco registrmurne bereit. 

Naila am 21. Auguſt 1858, 


Königli b t 
nigliches Lan ger Naila. 


Gr. 9440. 


ss.  Wefanntmachung. 


Die Betlaſſenſchaft der Fiſchers⸗ 
Witwe Sabına Jäger von 
Gihfätt betr. 

Die zum Nachlaſſe der Fliherswitime Sabina J är 
ger bahier gehörigen Realitäten, Rechte und Mebilien 
follen dem öffentlichen Berfaufe unterflellt werben und 
wird: 

=) zum Berfaufe der In dem Wehnhauſe Mr. 48 
Lit. U. dahler und angebaster Stallung Pl.«Mr. 
11264, 16 Dez. Wurzgäriden PLsRr. 11266, 
1 Tgmw. 5 Delim. Wieſe am Biihhäushen BI.» 
Me. 11260, 12 Dei. Srmeinbeihell am Gapan 
PlNe 1125°/,, und dem Wifchrechte im der 
itmühl — anfangend unter dem Hoſmühlfolle 
und endend eberhalb ber Möhr in der Mitte des 
Gartens — PlNe. 1078, beftchenden Iammos 
bilien auf 
Freitag den 26. Sept. I. Te. 

Dorm ss 213—1% Uhr 
im Getichtolekale 

h) zur Vereigerung der vorhandenen Fiſcherei⸗ und 
Hausgeräthfihaften, bes Auttersorcathes und einer 
Kuh auf 

Samftag den 27. Sept. I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Fiſchhauſe 


©. Bogel. 


merlen eimpelaben werben , bie Raufebebinguiffe 
Termine befannt gemadpt werden, bie Cinficht ber 
zeidyneten ‚Meolitäten fowie deren Belaflung und 
ung in der Zwiſchenzeit freificht umb ber Zufdhlag ven 
der Benehmigung ter Gibsintereffenten und Gläubiger 


BER 


Der Aal. 
E+R, 6533, Mar. 


5919, Bet 
Schroll gegen Wittmann 

p- byp- 

Im Wege gerichtlicher Hilfevellfiredtung werben bie 
Realitäten der Häuslerscheleute Jojeph und Walburga 
Dittmann zu Zei, befichend: 

1) PloRr. 21 Haus Rr. 9, Wohnhaus, Mebenges 
daude, Heſtraum und Garten zu 0,8 Dejim. 186. 
Ben.El., gefhägt anf 525 A., 

2) P1.Me, 156 Mder im Selar, 0,10 Dez, 4. B.s 
GL, gefhigt auf 5 fl., 

3) das Gemeinberecht zu einem Nupantbeil an ben 
—— Grmeinbebefigungen , geſchat auf 
sn, 

4) BLM. 186%, Ader im Porflel zu 0,50 Dey., 
10. B. El. geihägt auf 25 di, 

5) PleMe 186460 Beiefe im Poffled, 0,12 Dey, 

PR - Bm geihägt auf 6 fi, 

Nr, 1860 Waldung daſelbſt, mum Meterfelb, 

n — geſchaͤdt auf ? f, 

Lee. 341 Mder am Oberadlerweg zu 1 k 
68 Dez, gefhägt auf 85 FL, = er 

8) PlsNr. 178 Waltung im Solach, num Acker, 

Dirfe und Hopiengarten, gefhägt auf 90 fl., 
öffentlich; verſteigert und iſt Berfieigerungs«Termin auf 
Donuerſtag den 23. Oftober I. 38. 

Nahmittags von ?—4 ihr 

im Wirtböhaufe zu Zell anberaumt, wozu Kaufsliehhaber 
mit dem Belfügen eingeladen werben, daf der Zujchlag 
nad $. 64 des Sopothefengefehes und vorbehaltlich ber 
Deftimmungen der 56. 98 — 101 des jüngflen Pros 
ieh» Geſetzes vom 17. Merembet 1837 erfolgt und 
unbefannte Steigerer fih über Leumund und Vermögen 
bei Richtbet uckſichtlgung ihrer Angebote auszumelfen 


" oüiyolihein 4. Eevt. 1858. 
Königliches Landgericht Hilpoltfkein, 


Der tal. Bantridter: 





GR. 4727, Wiefinger, 
ss Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfevellfiretung if as dem Tagı 
lößner Jalod Hobenfleim dom bier gehörige Anwe · 
fen befichenb aus: 

n) dem Wohnhauſe Mr, 251 nebt Hofraum und 
Gemelnterecht, taxirt auf BUO fl., 

b) 1,05 De. Obſt und Grasgarten Pie. 436n, 
dann 10 Degim. Meder im Garten, Pi Rr. 436b, 
gewetthet auf 456 fl., 

e) 22 Dez. Wirfe im ber Mofmeite Bir. 838, 
geſchaͤtzt auf 44 fl., 

bem öffentlichen Kaufe unterlellt und Bietungstermin 

auf den 21. Oktober eurr. 
Nachmittags 2 Ahr 

anberaumt worden, wozu beiips und zahlungsjähige Kaufo⸗ 
liebhaber unter dem Denserfen eingeladen werben, daß 
ſich em Gerichte unbefannte Käufer über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugnifie ausjmweijen haben, daß 
der Hinfchlag nah $. 64 des Hypolhekengeſe zes verbe⸗ 
haltlich Der Beflimmungen ter $$ 98 — 101 ber Bros 
sehe Rovelle vom 17. Nov, 1837 erfolgt, daß bie Schäg- 
ungöverbandlung in loco registraturse zur Ginflcht 
offen liegt und bie Kaufebebingungen im Termlne wers 
ben befannt gegeben werten. 

Gunzgenbaufen, den 2. September 1856. 


Königliche Landgericht Gunzenhauſen. 


@.R.6670, Micdhter, f. Lanbridier. 


ssas. Wefanntmachung. 

Der Müllergefelle Johann Yeonharm Thürauf 
von Weſtheim weabfichtigt, nach Mengershaufen im Rösr 
niareiche Mürtemberg ausjumwandern , weöbalb allenfallfige 
Onfpräde am denfelben binmen 84 Zagen a dıe 
inser, bel Bermelvung fpäterer Nichiberüdfichtigung hier⸗ 
erts anzumelden find. 

Winboheim, den 5. Septbt. 1656. 

Königliches Landgericht Windsheim. 
GR. 8367. Donle, t. Bantrigter. 


ss.) Bekanntmachung. 


Gebafian Shmaup, Tifglersfehn ven 
ver Au, wegen Üntlanfens son den El⸗ 
term betreffend. 
Der Tiſchlersſehn Schaflian Shmaup ven bier, 
Borſtadi Au, iſt feinen Ellern am 21. Full ve. 6. 


entlaufen, une fennte biäher wicht ermittelt werben, . 


wechalb alle Gerichte⸗ und Vollzelbehötten hiedurch 
erfudgt werben, Benfelben aufgrılfen und bisher Heferm 
zu Tafiem. 
Sigralement: 
Familienname: Säymaup, 
Dername Bebaflian, 
Geburte ori U 
Aufenthaltsort | " ' 
Retigien Farkelijc, 
Miter 11 Jahre, 
Größe 3° G* circa, 
Haare bien, 
@tiene hoc, 
Augenbrauen blend, 
Augen bian, 
Rafe | 
Mund | 
Bart ebne, 
Bähne gut, 
Kinn rund, 
Gechtebildung voll, 
Geſichtefarba zefand, 
Geſtalt mittlere,’ 
Sprade gemöhnlid, 
defontere Rennzeigen ohne. 
Betleipvung: 
Blaugefreifie Sommerhefe, fhmarzgeftrriftes graucs 
Ianferi ; daarfuß und ehne Kepfdereckang. 
Düngen den 2. Sepiembder 1856. 


Königl. Polizei -Direction München, 
Martin, eK. GeigiDietennifie 
EN 74894/%. ca Rurkart, 


5900. (2») Bekanntmachung 


Der letize Dauer Jaleh Bäüık, Sodn des Bauern 
Johann Aram Värh von Kärdach, welchet ſich zu 
Zeit im Michta im Staete Kentudz In dem vereinigten 
Staaten vom Moreamerifa befineer, bat durch feinem 
Besolmägtisten um be Grlausnif jur Nuewanterang 
nachttäͤglich nachſuchen laſſen; erwatpe Kerberungen und 
ſonſtige Auſptüche jeber Art gegen tenfelben Fnb dee hald 

Dienftag den 16 Septbr. 1856, 
Vormittags 8 lihr, 
dahier anzumelten, wirrgenfats auf ſolcht bei der Hude 
Üeferung des Vermögens an Jaleb Bürk eine Müd- 
ſicht mit mehr genommen werten würde. 
Rotkeniels den 29, Auguſt 1856, 


Königliche Landgericht Rothenfels. 
Der töntalibe dandtichter: 
Geiger, 


prepordenirt, 





EM, 4697. 
5949 Befanntmachung. 


Die Irkige Baurrnieier Klara Erhard ven 
Reufes will nah Rordamerifa auswandern, 

Ateufalläge Ferterungsanfpräge am dieſelbe finb 
fängftens bis 

Mittwoch ben 17. Geptbr. 1856 
tabter geltend zu machen, außerdem ber Geſuchttellerin 
ber Reiſepaß ausgthäntigt werten wird. 

Kıomad den 2, September 1856, 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der Lönigl. Lanrridter : 
Heydenreid, 


58 Aus ſchreiben. 


Der Schubmagermelitier VBeit Sell ven Hmmerau 
beabfigtigt die Ueberfirbriung nach Schmalnan, t. Engs. 
Wegters, und hat deehalb bie Zuſammendetufung ſei⸗ 
ner Bläubiger beantragt, um aus dem ridie feines 
Sreunpsermögens ſolche zu befrledigen 

Forderungen em denſelben find fofert bei Mermeiks 
ung ber Richtberückſchtigung bei bereinfüiger Ueberwelfung 
der Grrichlhfinge 

Freitag ben 26. Septbr. 1656, 
Vormittags D Uhr, 
dahter anzumelden. 
Rönigssofen ten 4. September 1856. 


Königliches Landgericht Königshofen. 
Der tönlglide Landrichtet: 
Serrlein. 





11195/1821. 





ER. 6076, 


 BUH WBelankitmachung. . 


In dem, Debitwefen des Kaufmanns Meder Wr 
felder von bier wurde unterm Heutlgen negen ben 
Kaufmann Meler Alfelber dahler ber Univerfals 
Konfurs ertannt, da mach den bieberigen Erhebungen 
feftgeftent if, daß fein Wermögen jur Befrlebigung jels 
ner fänmtligen Dläubiger nicht Kinteiht, und keakalb 
nigt nar von Gellen mehrerer Gläudiget die Wröffnung 
bes olgemeimen Rorkursnerfahrens beantragt If, fontern 
der Kaufmann Meier Affelver fih auch freiwillig 
iefem Berfahren unterwerfen $at, nasben bie gemach⸗ 
ten Vetgleicheronſchlãge nit augenomeaen wurden. 

Ge werten tesbalb Die geſehlichta Ediltetage, wie 
folgt, ausgeſchritben: 

Zur Anmeltung und zum Nachweiſe ber For⸗ 
berungen, zur Öeltentmagung und zum Made 
weile der Vorzuagsrechte wird Termin auf 
tier Tre 27. Dftbr. 1856, 
ormittagse ® Uhr, 
gun VBerbriugung und zum Nachwelſe ber @ins 
seven Termin anf 
Montag den 24. Nobbr. 1858, 
Bormittags DO Nbr, 
wub endlich zur Pflegung ber Shlußfähe Ter ⸗ 
win auf 
. den ?B. Dejbr. 1856, 
ormittagse ® Uhr, 
im vlesgeriätlichen Welhäftegiame Mr, 4 anderaumt, 

Das Ausbleiben am eıflen Grittetagt hai den Muss 
ſchluß son der Santmaffe, das Ausbleiben an ben brie 
den übrigen Tagen zen Musfhlup mit ker treffenten 
Handlung zur Holar. 

Das Geſamumvermägen bes Gemtinſchaldners bes 
Täuft ſich nah dem bisherigen Ürberungen auf beiläufig 
12,000 R., werunter ih 8137 fi. 36 fr. angeblich 
wneintringlige Aflinsubenftinde befinden, mwährenh bie 
befaunten Vaſſiven beifänfig 32,000 fl. beitragen, 

Auswärtige Glaublget haben lanaſtens ME zum ers 
ſten Geifittage einen dahler wohnenten Infianations- 
Mantotse aufguftelen, wwibrigenfals die fünftig an Re 
zu madendın Zußelamgen auf ihre Kofien tur bie 
t. Pont erfolgen werten. j 

Alle Jene, melde etwas ven dem Bermögen des 
Brmeinfnioners beüpen, werten aufgeferkert , foldes 
bei Dermeitung doppelien rfapes, jedech unter Bor« 
behalt ihrer Bere bis zum etſten Ebiktelage bei Dem 
wmnterfertigien Gerichte zu übergeben. 

Gar wird befamar gemacht, daß bas vorkantene 
Boarenlager, melde auf 3294 A. geſchäßt iR, gegen 
fofortige baarer Bezahlung Bäemtlid verſteigtet wich, 
Me öffentliche Berfieigerung am . 

Montag den 15. Septbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
degiunt umt damit bie folgenden Lage jedeemal Ber 
mittags BD Uhr fortgefept wire, 
Würth dem 12, Auguſt 1858. 


Köntgliches Kreid- und Stabtgericht 
Fürth 





Der Fönigitde Diechter : 
Fenck. 
8..N 19023. t. eher, 
8922 Befanntmachung. 


Dir Bauttésmanun Aram Bauer zu Ladwigſchor ⸗ 
naht wurde bardı eehtöfräftiges Erteanatuiß vom 11. Juli 
» Je. ale Verſchwender erllärt und unter bie Ruratel 
des Delonomen Serafttan Hebmer dortſelbſt geſtellt, 


mas mit dem Bemerlen belannt gegeben. wirb, daß alle. 


von ihm ebne Finwilligung bes Kurators eingegangenen 
Lißigen Geſchaͤfte feine vedtlihe Gutigteit haben, 
Gtattfteinah den d. Grptember 1858. 
Königliches Landgericht Stadiſteinach. 
Barlet, !. Lautrichter 
c. Stenglein. 


5536. Bekanntmachung. 
Sppoibeloerbältntffe dos Martin Wagner, 
Binrerbauern von Neuftift, betr. 

Madeem Innerhalb bes unterm 10. Mai Ife. Ss. 
erfirzdien zweimematliden Termines weber non Dswalb 
Mayer von Marttbechhofen neh ven allenfalljigen 
Erben beöfelden Anſprücht auf das Kapital zu 1ODf,, 
weldes für erfieren auf Dem Auwtſen die Qubsifaien 
im Sopotkelenpuche eingelragen ift, erkoden ober anper 
wielert wurten, [o wird auf ten Grund ter gelieferten 
Rahweljungen ditſta Kapital als bezablt anmılt erachtet 
uns deſſen Löſchung Im SHopeibelenvuge angeerbnet, 

Bıllau den 23, Auzuſt 1856, 

Koͤnigliches Landgeriht Paffau IL 

(1.5. D. I. a 

Mayer, 1. Aſſeſſet. 


ER.9B11, 





@.R147i,l. 


so. Bekanntmachung. 


Hübwer gem Matfpiefer wein‘ 

Berterung betreffend, i 

Bei der effimaligen Verfielgerwng des Madfpier 
Ler'fhen Unmefens in Dilfting bat ſich fein Räufer 
eingefunden ; 26 wird mu zur zweitmaligen 
Verfieigerung kiefes Anmwefens, beitehenb in Wohnhaus 
mis Stall, Stapel und Holzlege unler einem Dache, 
dann Taw. 76 Dezim. Grund, Termin anf 

Samftag den 2%. Geptbr. 18536, 
Nachmittags 3-4 Uhr, 
an Ort um Giele, wma zwar im Anwelen ſelbſt, 
aubtraumt. 

Das Anwrfen it am 24 Mai 1B5E auf 18208 
59 fr. geihäpt werben, iſt mit 900 fl. Srpeikerihuls 
den beiefter, und eigen 

Der Hlaſchlag erfolgt an den Meiftpietenden ohne 
Rüdigt auf ben Ehäpungsmerih. 

Saerichteunbetannit Stelgerer haben ſich durch Beugs 
niſſe ihrer Heimathebehoͤrde über re Zaklungafähtgkeit 
3= legitimicen, wibrigenfans fie zum Striche nigt jur 
elafien werben. 

Landau den 29, Kuguft 1856, 


Königliches Landgericht Landau 
in Niederbayern. 


Der E. Lambriäter: 
Bauer. 


.  Beranntmachung. 


Auf dem Humefen bes Eälpners Georg Raith 
son Alttaudaberg find für den mwahrfeintih im Iahre 
1815 im frangdjifchen Felrzuge gebliebenen Stephan 
Riefi und tefiem im Jahre 1529 veriebten Mruber 
Sehann Klefl zufemmm 320 fl. Giterupur hoporhe ⸗ 
tatlſch verſchert, welches ditſelden nad Angabe eines 
ihrer Erden felbft und eingebracht haben, während ver 
Mufentgatt der übrigen wndefanzt if. 

Diefe oder wer. immer fonft Anfprüce Hierauf mas 
Gen za können glaubt, werben aber aufgeforeert, felde 
binnen 4 Monaten 
bei dem wnterfertigten fünigl. Landgetichtt sujumelben, 
witrigenfalls dieſe Hzporhetpoſt auf Graud bes $. 82 
tes Sypothelengefeges vom 1. Juni 1822 für erlofhen 

erflärt und geldidt werten wirk. 
Kögiiug dem 26. Auguß 1856. 


Königliches Landgericht Kötzting. 


ER 84431. 9. Paur, t. Lanprichter. 


5936. Ausfchreiben, 

Der Daurermelfter Weorg Hartmann zu Wels 
drrabein Hat auf Zufammenderufang feiner Gläubiger 
angetragen, um mit bemfelben üder bie Art und Zeit 
ihrer Befriedigung «in güliges Mebereinfommen ju 
treffen, 

Sur Anmeltung ber Gorterungen gegen denſelben 
wird Taber Termin auf 

ie | ten 22. Septbr. 1856, 

ormittage D Uhr, 

babier beflimmmt, unter tem Rechtenachttzeilſe, daß bie 
nit angemeltete Ferderung bei Erledigung des Schul⸗ 
bemmerfens nicht weiter berüdfichtigt aud ber ih aicht 
erflärenke Glaͤublger ale den Beſchlüſſen ber erfihtener 
nen Mehrheit ver Gläubiger beitretend angefchen were 
dent würbe, 

Werned ven I. September 1850. 


Königliches Landgericht MWerned. 


Der Tönizl. Kanbriäter : 


E:R.6354/1, 





@.:R.6845,/1. Uingermann. 
zooꝛ WBelanntmachung. 


Mach Vertrag vom Hrurigen hat Wiheln Frank 
von Bektlois ſaͤmmtliche Paſſiven feines Vaters Johann 
Frant son bert übernommen. 

Tapsfahrt zur Liauidation berfelden iſt anf 
Mittwoch Den 8. Dftbr. 1858, 
Vormittags DB lihr, 
kabler anbrraumt, an welder cafe läubiger des ges 
nannten Jehann Frank tere Aniprüde dabler anzu⸗ 
melden une mahznweifen haben, wibrigenfans fe ſoiche 
gegen Wiltelm Trank nicht mehr geltend maden 

fünten. 
Brüdenzu ben 30. Hnguft 1856. 


Königliches Landgericht Brüdenau. 
Der lonlgliche Landrichter: 


G.:r. 4940. v. Hörmann. 





Die älteren Matriteln des Bietbums Bregiing 
son Gomprobt Deutinger (3 Bänke) ſind um 
5 fl. 30 fr. ju verkaufen. D. Uebt. 


6934. od e. 
Gott dem Herrn bat es gefallen, unjern ge 
Tiehten Gatten und Bater, 
Franz Seraph v. Eggelkraut, 
tgl. Randrichter dahler, 
nach einem fechswöchentlichen Rranfenlager und 
verfehen mit allen heil, Gterbfarramenten, Heute 
Mittags 12 Uhr In ein befieres Jeuſeits abzuruien. 
Indem wir dieſe Trauerlunde den Freunden 
und Brkannten det Verbllchenen mittheilen, bitten 
wir um ſtllles Belleld und um fernered Wohlwollen. 
Pfarrfirhen, 6, Septbr, 1856. 
Benonia v. Eggelfraut, 
geb. Steiner, 
Witwe mit ihren beiden unmimdigen 
Kindern, zugleich im Namen der übrigen 
Verwandten. 


6933, anntmachung. 

Im Ürerutionswege wird das Wohnhaus Mr, 26 
zu Gottenau mit Ghorgärikiin und Gemctluderecht, ber 
fort mir 9 M einfachen Hanbiehnefirem, 8’ Ir. 
Gefänsdedeugins, 9%. fe. Gennbfleuer und 3 fr, Hauss 
Reuerfimplum, gelgägt auf 85 fl., der öffentlichen Ber 
felgerung gemäß F. 64 tes Hypothefengeftpee und ber 
Belmmungen In 65. 80— 101 bes Procchgefepes vom 
17. Revember 1837 wnterftellt, und Kermim hirzu auf 

Dienftag den 3®. September eurr. 

Vormittags 10 Uhr 
in loeo Gottenam mit dem Bemerlen beſtimmt, baf 
ber Hinſchlag fofort erfolgt, wenn das gelegte Meifte 
geber den Shäpumgemerih erreicht. 

Rulmbag, den 4. September 1856, 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

v. Böwel, f. Lanbriäter. 


@.:Rr. 5993, Seiler. 
1.  Gläubigerladung, 


Etwaige Forderungen an ben Rachlaß der verleblen 
Urmaher Georg Wilfelm Hommek Eheltute von 
hier find am 

Mittwoch den 24. d. Mts. 
b 9 br 
bei Vermeidung der Rideberütfihtigung bei Verthelluutg 
der Maffe Hieroris geltenk zw machen, 

Aftaffendera, ben 2. Erptember 1856. 

Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der tönigl. Direkter beurlaubt. 


E.«Rr, 7272,797. Dädeır. 


5818. (3) Befanntmachung. 

Debitwefen ter I. M. und Gersceniia 

Gh lder'igen Hantelsmannscheleate Im. 

Eriporfing betreffen, 

Der Handelsmann Joh. SE hider von Brlkoffing 
Hat unterm 19. vor. Monats feine Infolveny erklärt 
eub werben befhalb fämmtllhe Gläubiger besjelden 
zur Stellung ihrer Anträge auf 

Menten den 20 September 

ormittage ® Uhr 
mlt dem Belfügen zu erſcheinen vorgelaten, daß Die 
jenigen, welde weten perfönli zugegen, mod gehörig 
vertreten find , ale tem Musjprude ker Mehrbelt ber 
Auweſenden beipflidtend erachtet werben, unb haben 
zugleich viefelben Tängftens bis zum Gencurslage einen 
Snfinuattonsmandatar am Üerrihiefipe um fo gewiſſer 
namhaft zu maden, als fonf anf ihre Koften, Mag 
und Befahr ein felder von Gerigiswegen aufgrftet 
wuͤrde. 

Zur Sicherung ber Gläubiger wurte bereits Sperre 
bes HSyopotheltn · Follums aud Wasrenlagers vorgenem ⸗ 
men und ergab bie vorläufig verztnemmene Anventur 
einen Aellvſtand von 5942 fl. 85 ir, 2 dl, einem 
Paſſioſtand sen 13,215 fi. 59 Er, ohne Binrehnung 
ker Zinfen, fehin eine Ueberfgulbang son 7273 fl. 

Zittimening, am 25. Auguf 1858. 

Königliche Landgeriht Tittmoning. 

Geiger, F. Lanbrigter 
ER, 4292. ce Marchl. 


5840.[20] 2 volltändige Sammlungen ber 
Megierungdblätter vom Jahrgang 1799 bis 
1848, ebenjo einzelne Jahrgänge derielben, wie 
auch eingelne Jahrgänge der Gefegblätter und 
Mayer's Generalien- Sammlung wer 
den verkauft. Zacob Menflätter. 

Vapier-Miederlage, Bingergäßchen in Münden. 
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827. (20) Betfaunutmahbung. 
Gerbei, Birrdraner, Ehuldenwefen beireffenk, 


Naqchdem im erftien Derfleigerungetermine ker Bierbrauer Jakeb Werber‘ ſu 
ung tritichtudes Angebot alcu gelegt wurte, ſe werben ſolcht, wie fe unten ——*q cBn*28 ua 
dltoren wiederholt dem öffentligen Berlaufe ausgejegt. u ven der Gere 
Termin hiezu Mcht auf } 
Donnerftag den 23. October d. Is. früh D Uhr 
im Saale des Niımer Shüsg'fgen Hauſes gegenäber dem Gtiabigerichtögebäute A wozu Kaufslichhaber weit 
dem Bemerten eingeladen werben, bap der Zuſchtag ohne Rädigt auf den Shäpungswerth erfolgt, und a 
—n für einzelne Srunzflüde und Bebänte angenemmen werten, und auf Grund berjelben der Beta 
erfolgen fann, wenn ale einzelnen Beflanktheile des Mnwelens auf biefe Mei f 
biger ihre Benchmigung dazu ertheilen. — ſe weißeigent werden und bie @lins 
Su Iepieser Beziehung werden daher die fämmtligen Berbelfgen Gläubiger zu tem Kermi 
dem Präjupige geladen, ba bie Richterſchelnendtu als den Ertlä— b ü un 
menen beiiselenb crachtet werben. — ee N ln Den Bra I Erſqu · 


Beſchreibung der Beſitzungen. 
1. Wehnhaus Hans Wr. 5 am Thereſſen · Plage Ki An Pr und Beten, Slal⸗ " E. 
langes unter ıinem Dacht und angebautem Pferdeſtalle, dann realer radizirier Bierdraners 
GEetechtigtelt und 3 Aoihellungen Lagrrkcher für 2000 Eimer Lagerdirr, neweribet auf 13,300 
2. Mebenhaus und Stellung unter einem Dache He⸗Nt. 6, wer . . . .. 1,800 Eu 
3. Das shemals Zirngidlijge Anweſen, nämlich Wohnhaus Hs. Rr. 1, daun Nebenfaus (zum = 
Getrelvlaften yerwenser) mit Graecgarten, tariet auf u er 4000 
4. Ein neuer Sommerleller mılı Warten, zewerihtt uf 2 2 2 0 run ur 4,6500 2 
5. Her, Holzer umb Bäferremife, gefhäht af - = = 2 = 2.5 2.220200 — 
8. Getreibfabel vor dem obern Über, Chäpung . PER — 
T. PL-De, 1504 -- 32 Di ME 3337 
7 TE 707° · — 7 7 
9.0 10 De Mn me 5 na. —— 
10 ei Mu 
il, 4 = 1812 — 3 Kagm, 04 Dez. Mder auf der Mlburgerrhohfttafie, wert . F 12 — 
12, u m 200-2 „65 „ großer Mder auf ber Bichbräde, erßß. 3457 
18.0 0 202 RB, her Wernerlllen, WE 222222220513 
1 00 BT NE. der Pofladen wer om 245 
16. 5, = 227 —2 0 06 „ der obere Duantadır, wer 22200483 30 
16. 0» 28333 —1 „ 02 ,„ ker mililene Cmantader, werth 2202 % 
7 2547 — I „ AL „ der unsere Quantader, werth . . ee a26 3 
18. 50 TE. 4. Men Im Brauenbrümbl, meth > 2 2 2 2 2 24.047 
„ 2886 — 0 m Adern im Egselſeerfeld, werte . EB h "122 = 
20. 7 2830 — 1 4 Ge POP W297 7 Ve mare 233 — 
21. „ 22791 — 7 „ 3 „ de Dachenau ⸗Wieſe, werth . = 2,220 = 
2, , ME 2 523, Leimprubemader mE 2 22. "00 30 
23, „ „ 10711—0 „ 20 „ die Burgen Trümmer beim Brawenbrünbf, werih j ss» — 
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wommen. Auch das VPeſther Goniervatorium hatte ein reichliches Gontingen 
von weiblidien Kehlen geflellt. 

„Mittlerweile warb, 8 lebendig in den unteren Mäumen der Kirche. 
Bi Mntunfı Pate I Sal le De 
die Anfun r, x n t de 7 
Kirche hinunter. Der Kaifer wurde vom Cardinal B —XR und dem 
übrigen Kierus am Hauptvortal empfangen. Nachdem man bie für Die ver« 
ſchledenen Altäre beflimmten Nellquien aufgenommen, begann innerhalb der 
Kirche die Broreffiom, welche ſich in einer wunderbaren Pracht entialtete, 
Das fllarmerte und gligerte von Bold und Cdelſteinen, das leuchtete und 
idimmerte von Sammet und ‚Schde und Hermelin, und bie Augen konnten 
nicht — genug ſchauen, um all' die Mannigfaltigkeit der prachtvollen 


a s Meberfigı rg e % 

er Briefe (MM) — Mostauer Krömungsbeleie, 
0 Sertin cein Grtenntnig dei Oberrtsunat in 
Gercht "von einer 'Meife den SKalfere Yon Diflerreiih 
' Die Departeimentatehtße in Betreff der Selltcformen. 





— Kirch, der wahrzunehmen. Diefe Schaar von Kirdenfürfien und Belft« 
on - fichen aller Art, berbeigefttöunt aus allen Giden des Melde, war in der 
ar at 3* ein jo BEE, ——— —— ww a —* 
re ie t wenig Ge ten dürften verfamm haben. 
* —8 Graner Briefe: *) FA ie den Ininln —* trugen auf drei — die - Heiligen 
pr en E Reliquien dem Conierrater voram, welchen 24 Priefler mit Wachsjadeln in 


der Hand nmgaben. An 24 Biſchöſe im deu Bontifcaltleidern ſchloſſen ſich 
dem Zuge an, e8 folgten die Garbinäle Rauſcher und Haulik im purpurnen 
Zalar, dann der Garbinal » Primas mit dem Kalfer an der Selte. Hinter 
dem Monarchen gingen die Ergherzoge umd das katſerliche Gefolge (darunter 
vier Minifter); zabireicher Merus und das Volt mit Bahnen beſchloß den 
Nun murden tie Meliguien im die verſchiedtuen Nltäre gebracht und 
unter geiſtlichem Belang, Geldute und Kanonendonner die Einweihung ber 
Kirdye mit bedeutfamen Handlungen zu Ende gerührt. Der Kaljer Hatte der 
ganzen Einwelfungd + Geremonie unter dem im Presöptertum angebrachten 
Thronplinmel ftehend Geigewohnt. Die Bredigt, melde Hierauf folgte, hielt 
ter Blichef von Stublweißenburg In ungarlider Sprache 

Nun cıklangen die erfien Töne der Meffe, und Alles wandte ſich mach 


81. Aug. Schon um die flebente Stunde ded Morgend unter 
joden, zog die hobe Geiftlicfeit, der Guratflerus vom 
r fremde Klerud In vollem Drmat mach dem Dom hinauf, um 
ben freien Play der Kliche aufgeſtelt, die Ankunft des Cardiuals 
zu erwarten. Dieſe kündigte fih durch Kanonenjalven und 

dad- Länten fjämmtlicher Elocken an, Der Fürft- Primas kam in einem 
em Prachtivagen angefahren, ihm voran, hoch zu Mofje umd das 
‚zit fein Hoicaplam" Dialmosdirend begab ſich der Fürſt · Vri⸗ 
‚bie Thore wurden verſchloſſen, und da es 
Seinem Paten geſtattet war einzutreten, jo kann ddp nichts von den Heiligen 
Handlungen berichten, welche den Beglun der Kirchweihe bezeichneten. Bon 
der Telbime; auf welcher id; mit Glck Play gefunden, Meg ich herab und 
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) 
Reuerte | dem Minfilcher , von dem die unerbörteflen Schallmogen auögingen. Oben 
—— —* —— KT 25 | anı Dirkgentenpulte ftand Drang Mezt, ſawarz gefleldet, mit feinen ſämunt · 
drei: Wege mach dem Dompügel hinauf, rechts einer, Mnfd einer, beide bes | lichen Orden geichmüct, das gemlale Haupt von langen, flihten Haaren 
guem und mit Wagen befahrbar, während der Lritte ein beiehmerlicher Buße mmmailt, und in der Hand den muflkaliichen Mactflab jhwingend. Mer 
yfad if, der faft unmittelbar vom Donauftrand flellredht im Die Höhe ftelat. | ke — — —* *— —* 
—— en: —— ee wie | und Tebt, das verzogene Weltkind, feht oben und dirlgirt eine Mefft, die er 
als feinipürigern Wegidimerter ermicien hat: Hier waren die Seute Din ges jelbR. compönitt hat. Nucd Beieifigung vieler Dinberniffe IR eb. item [lieh 
fäet, aber auf den beiten andern Wegen wegte «8 beflämdig auf und nieder lich gelungen, fein Werk durchzujegen. Zwar mußte es in Ginigem gekürzt 
Wie wenn fich alle Kiöfer und VBiarrwohnungen de Meiches anfgerbam | merken, aber micht gerade Im wefentlichen Thellen, fo daß bat Ganze wi ‚tb 
Gätten, im foldyer Moffenhaftigteit frmten vie Geiflicen Herhet, und-aie 
ob o \ ‚ Barkelt und einen unfirblicen Ethyl vorgeworien, Der erſte Bormurf ift 


Mein einziges Dorf der Umgesend bewohnt neblieben wäre, in folder Une 
fidy bier die Bauem mit ihren Weibern und Kindern Da- 
ſah man als feltnere Erſchelnung ungariih uniiormirte Beamte, 
in der Matlomaltradıt und jeltfam aufgepugte, oft mit dem ſchref⸗ 
Buy ũberladene Haldulen. Zu dem beiden Selten des Weges waren 
Buben :aufgeichlagen, In: welchen Lebluchen, Waſſermelonen von ber 
Größe eines Kalbötopfed, allerlei wohljeiler Schmud und Gebet: und Bolks- 
büdser in ungarlicher,, flaviſchet umd deuticher Sprache zum Verkauf ausge 
boten wurden. Das Gedrãuge war Hier ziemlich flarf, denn mancher lange 
Daarige Bauernburſche zeigte ſich gatant gegen feine baufdig aufgedonnerte 
Schöne, mandıe Mutter ftopfte ihrem Kinde den mwehllagenden Mund mit 
einer Shölgkeit und mancher zärtliche Vater flefte für fein Licblingdmädchen, 
welches, ich weiß nicht aus welden Gründen, daheim hatte bleiben müſſen, 
eine Inflige, ichauberhait ſchoͤn IMufrirte Volks geſchichte, gleichſam als Ab» 
finbungegeichent, im die Tiefe feiner Manteltafche. 
Naben ich mir dieſes lebendige, form» und jarbenreiche Treiben ſatt · 
famı betrachtet Hatte, giag ich am Bord der „Marlanne“ und ſchloßg mid 
bier dem geflerm ſchon geidjliderten Mufltanteniuge an, der ſich, unter Mranz 
Un , etwa um 10 Uhr in Bewegung ſetzte. Wir kamen uns 
a een hen Muſikchor der Domfircye an. Gier wurden Me 
r vertbeilt und Ales für den Beginn der Meſſe in Ord- 
Mina gebracht. Vom erhöhten Orgelpult aus konnte ich die mufifaliiden 
Keine, die jiS Hier verfammelt Hatten, benuens überfhaum. Die Meiften 
davon waren aus Veſth heraufgelommen. Das dortige Nationaltheater hatte 
Dribefter und feine Geſangsträfte zur Verfügung geſtellt. Die haupt · 
fatlihflen Solopartpien hatten Frau Ernft Ratier und Kerr Ellinger über- 


beſeltiat, nachdem dad Werk in ®ran fehr vortrefflich ausgeführt worden, 
Mit dem Vorwurf „unkirchlih“ sollte man nicht fo freigebig fein. Die 
Kirchenmuſit Mozart’e, Joſeph Habdu's und Überhaupt der ganzen Wiener 
Schule iR durch und durch unkirclich, ja an mandıen Stellen jo ſehr, daß 
man bei Anhörung derielben ſich an eim fröhliches Weflgelage verieht zu 
feben glaußt. Und doch werben dlefe Werke faft jeden Tag in unfern Kit» 
hen aufgeführt. Im diefem Sinne mm it Pd Meſſe nicht unlirch⸗ 
TI, Gr vergiät die Würde feines Gegenjtandes feinen Augenbli, und 
wenu er gegen denselben kunſileriſch ſündigt, fo geſchieht es mur, weil er 
feine Iehhafte Gmpfindung nicht in's rechte Mai zu dämmen weis. Sitze 
bat mit feiner Meſſe ven Weg betreten, melden in Ihren kirchlichen Kom« 
pofitionen Beethoven und Cherubini eingefihlagen. Die Behandlung it we- 
ſentich dramatisch, und bad darf fein Vorwurf fein, ſobald man drama— 
tif mr nicht mir opermmäßig verwechfelt. In denn die nanze Heildge» 
ſchichte ſelbſt nicht die größte Tragödie, welche je aufgeführt werben , eine 
Fragdde mit den erfchlitterndften Wechſelfällen, voll überichwängliden Leis 
dent, vol überfhwänglicher Freude ? Wer fle alfo künftlerifch jelert, dem 
muß e& geftattet, ja geboten fein, Me dramatiich zu behandeln. Wenn ich 
num gefagt babe, dag Llögt den Weg Veethoven's und Eherubint'6 einge» 
feblanen, fo dürfen Sie dies nicht fo verfiehen, als Gabe Liszt ein Werf ge⸗ 
fehaffen, dat den Schöpfungen der beiden genannten Meiſter ebenbürtig an 
die Seite zu ftellen ſei. Die ganze Aluit der veridiebenen Begabung dieſer 
Meifter liegt zwoifchen ihren Werken, Liszt iſt eben fo arm an ſelbſtaͤndi · 
gen, klat außgefprochenen muſilaliſchen Gedanken, als reich an großen In« 
tentionen. Sein muſitallſchet Geiſt, fo meit er ſchöpſeriſch, iſt ganz vag 
und abſtraet, und bringt ed daher mie zu einer feftgeglieberten, fnnlich ſcho⸗ 
nen Tongeſtalt Das ift immer wie ein granpiofes mit der 
Stange im Nebel Herumfahren, Aber die Methode hat er mit 
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jenen Melſtern gemein, Gr Hat feinen Begenfland -frek in fc t= 
nommen, hat ihm ganz mit feiner jubjectiven Gmpfindung durchge und 
ſchafft ihn nun, an Leine überlieferte Borm ſelaviſch gebunden, frel und ale 
fein Gigentpum aus ſich heraus. Bei einer jo interefjanten, gelftreichen 
Verſönlichtelt, wie Liszt, muß das nun, wenn nicht ein claſſiſches, jo doch 
ein interejfanted Werk geben, und intereffant und geiftreich Ift jeime Meile 
durchaus. 

Der letzte Tom der Meffe war verklungen, und ich machte mich in aller 
Eile nach meiner geliebten „Marianne* hinunter. GE war 3 Udr gewor· 
ben. Nachdem ſich der geiſtliche Menſch zenugfam erquickt, trat die gequälte 
Leiblichteit wleder in ihre vollen Rechte. Auf dem Verdeck waren zwei lange 
Tafeln gedeckt, und in Zeit von einer halben Stunde waren fie von oben 
bis unten von lauter Mufifern, Dilettanten und mufitaliiden Wichtigthuern 
befegt. Das jcehmedte koͤſtlich, Speiſe und Trank. Man ward wärmer vom 
Geſpräch und vom Wein, die Ehampagnerfiöpfel tnallten, und der arme 
xiezt wurde nun von allen Seiten in iroja und im Verien, in ungariſchet 
und deutſchet Sprache angetoaſiet. Auch Franz Edel, der Componiſt bed 
„Hunyady Laczlo“, ter fich unter der Geſellſchaſt befand, wurde gleichfalls 
durch Trintſprũche gefeiert, Nach und nach wurden die Meihen lichter. Nach 
dem Kaffee verlief fi die Unterhaltung im Sande. Ich machte mich mit 
einigen Bekannten zum Vollkefeſt hinaus nach Grorgenfeld. 


Moöfauer Krönungsbriefe. *) 
xt. 


Moskau, 16, Aug. Das Lager der Sarde- Truppen auf dem Wege 
von Mostın nad dem Petroweli-Schloſſe ift neben all dem Merkwürdigen, 
wad man hier zu jehen bekommt, mit das Iutereffantefte, und wenn id) von 
Bahnhoſe zurücdkommme, jo lenkt mein Jewoſchtſchit ſchon von jelbit nach bem 
Lagerielde, denn ex weiß bereits, dag ich felten nad; Haufe zurüdtehre, ohne 
an ben Zeltreihen wenigftend vorübergefahren zu fein. Es hat fiq, ein ges 
wiſſes vertrauliches Verhaͤltulß zwiſchen mir und meinem Iemwojcrichit her» 
auszejtelt, welches wohl geeignet if, das im feiner jchönflen Bildung bes 
griffene ſreundſchaſtliche Verhältniß zu meinem Wanta im Iractir fortzujegen. 
Iman, der Mojfeleutende, hält nämlicy mit jeiner Droſchke an der Ede neben 
“meiner jegigen Wohnung, und da der Zufall wollte, daß ich mich zwei Tage 
hintereinander jeiner Droſchle bediente, jo ſchoß er am dritten Tage unanj» 
gefordert ſchon wie ein Vogel berbei,. ald ich nur aus der Thür trat, und 
ſchelut ed feitdem jür abgemacht unter und zu halten, daß ich in oder viel« 
mehr auf feiner andern Droſchke ald der jeinigen in Moskau umberjahre. 
Auch das Wort „auf jeiner Droſchke“ iſt nicht ganz richtig gewählt; «8 
müßte eigentlich heifen an feiner Drofd;fe, denn man ijt nur zleulich ober» 
flächlich an der Seite ſchwebend mit dieſem Fahrzeug verbunden, Mir ha« 
ben und gegenfeitig auf einen jehr guten und umgänslichen Buß gejegt. Er 
verſteht mich nicht, und ich veritebe ihn nicht, fobald uniere Gonverjatlon 
über na ljewo (links)! na prawo (rechte)! prjamo (geradeaus)! und da- 
moi (nad Haufe)! hinausgeht, Er erzählt mir zwar anhaltend die gewiß 
interefjanteften Dinge; ich bleibe aber, meinen Plan von Moekau in der 
Hand und danach dirigirend, bei meiner Ginfilbigkeit, oder, wie bie Figura 
der Worte zeigt, Zweifilbigkelt. Ich habe dieſes angenehme Verhältuiß dem 
rũdſichte loſen Bezahlen feiner Forderungen zu verdanfen, die — Id muß das 
leiver gefleben, — eben jo wachſen, mie die Zahl meiner Pjeıde von Wars 
ſchau bis Moskau, Dafür iſt Iwan aber auch von einer unermübdlidyen 
Thätigkelt und betrachtet mid; wie ein liebgewordened Möbel, tem man ſchon 
für gute Pilege etwas zumuthen fann. Iwan war bei einer der 12 Wiod- 
kauer Drujchinen geweſen, melche dies Bouvernement tür den Krieg geftellt 
hatte, — hat nach der Gnilajjung feine frühere Beſchäſtlgung wieder er« 
griffen und zeigt ſich als ein leideuſchaftlicher Verehrer aller militäriſchen 
Angelegenheiten. Es geht Fein Soldat vorlber, deſſen Negiment er mir nicht 
nennt, 

So führt mich denn meine Droſchke fait täglich in das Lager der Gare 
den, die bier mach Beendigung des Krieges aus Ihren Gantonnirungen in 
Volen eingerüdt find, um während der Krönung vor dem Kaljer und den 
Ubgejandten von ganz Guropa zu ericheinen. Was von den Garten mäh- 
rend des Krieges noch in und bei Veteräburg geftanden, 4. B. dat finnlän« 
diſche Garde · Schũtzen · Bataillon, iſt ebenjalld nach abgejcloffenem Frieden 
mit der Gifenbahn von dort hierher bejördert worden. Die Lagerungen 


weldiem tojafijch nl wird, da hört man Muſil auch aufer dem regle⸗ 
Die äußere Anordnung eines rufflfhen Lagers macht einen fehr ange» 
denn jedes Bataillon mit feinen 64 Soldaten» umd ver« 
hältaiömäpigen Offieierd-Zelten iſt auf dem nadten und feflgetretenen Boden 
mit drei grünen Mafenftrelien im Viereck umgeben. Diefe Raſen · Einfaſſung 
eint jorgjältig gepflegt zu werden, denn fle grünt, dafi ed eine wahre Freude 
IR, und ſallet erkennbar jedes Bataillon von dem zunaͤchſt liegenden ab, 
Bon einiger Entiernung gefeben, ericheinen bie Batalllone wie bie Felder 
eined Schachbrettes im regelmäßig gleichen, grün bordirten Vierecen. Bor 
dem Bataillon befindet ſich ber Waffenplag zum Ererciren, dann vor einer 
Deffnung ber drei Raſenſireiſen die Fahnenwache, von welcher aus die Bar 
taillonsgaffe in der Mitte das ganze Viereck durchichneldet, fo dafi rechts und 
linte derjelben 32 Zelte, in zujammen 4 Meiben, jede Gompagnie zu 16 
Zelten, ftehen. Dann Fommen die Zelte für den VatalllonssStab und bad 
Batalllone-Gommando. Hinter dem zweiten Batalllon jedes Negiments die 
Belte für den Megimentd-Stab, die Megimente-Muft und das Negimentd« 
Kommando. In der Mitte zwiſchen zwei Megimentern, ebenjo der Brigade 
Stab und dad Vrigade- Commando und endlich die hölzernen Schuppen für 
allerlei Bevürinife, die Rüden, das Bubrwert u, f. m. Neben den Zelten 
ber Demeinen, und zwar nach ber Seite der Nafenfireifen bin,  fieben bie 
Sewehr- Mäntel, nämlid runde Najenhügel, aus deren Mitte ſich eine 
ungefähr von der Länge der Gewehre, erbeht, weiche oben mit halb · 
tugelſormigen Dache von gelben Meſſinablech verſchen iſt. Sellgrüne Vor⸗ 
haͤnge von Wadstuc, hängen von dieſen Schutzdache herab, und wenn bie 
Gewehte rumd um die Stange ber in befonders dazu vorbandenen Kerben 
aufgeftelt worden find, tönnen fie mit diefen Borbängen gegen den Regen 
geichügt werden. Dieie grünen Voramiden In regelmäßigen Bolftgenräumen 
neben den grünem Najenjreiien geben dem Lager einen eigenthämlic, feftlichen 
Gparakter, wie denn überhat der Äufere Anbei äußert reinlih und be» 
haglich if. Es jollen in diejem Lager enwa 60,000 Mann liegen. Ich habe 
fie miche gezählt; mach der mlliberjehbnren Ausdehnung der Zelte zu ſchlle⸗ 
hen, kann die Zahl aber wohl richtig fein, Wenn man bedenkt, daß von 
allen diefen Truppen kein Mann in dem legten Kriege einen Feind gefehen 
hat, und vergleicht, was Mufland in Mein-Aflen, in ber Krim, in den Dos 
naw-Zürflenthümern und im Finnland dem Herfchiedenei Angriffen gegenüber 
geſteut hat, jo Begreiit man, daß e6 feine vollkommene Nichtigkeit mit ber 
&röfe ber zufflihen Armee hat, und daß die Grgebniffe wohl ganz andere 
gewejen fein würden, wenn fle nur auf Ginem Kriegeichauplage, und nicht 
gleichzeitig auf mehreren, meit von elnander entlegenen, hätte erfcheinen mũſ⸗ 
fen, Die bier lagernden Barden allein find mehr, ald irgend eine europäi- 
ſche Armee permanent beijammen hat. Ich bin nicht Militärverfländiger ge= 
nug, hut das, was ich bier ſehe, beurtbellen zu können; aber jo meit mein 
Verjtindniß von dergleichen reicht, if dleſes ruſſiſche Garde · Corpo etwas 
jehr Vorzügliches. 

’ Ich bin auch im einem Zelte geweſen, — was mir gar fine Schwie- 
tigkeit gemacht hat und von der Wade ganz bere wurde, 
Die Gingänge in die Zelte find alle gegen Ik en mache gt · 
richtet und Finnen ler mit einem breiten Stück Lelnwand geichlojlen mer» 
ben. Jedes Belt ift in der Mitte und am dem vier Caen mit Stangen und 
diefe find mit den gewöhnlichen Zeltleinen an Vflöcken befeftigt. Die mittelfte 
und höchſte Zeitftange hat ungejähr in Mannshöhe ein Brett, ami welches 
die Heinen Effecten ber Zeltbewohner gelejt werden tönnen, und die Lagers 
Nellen der Soldaten, Stroh auf einzelnen Brettern, befinden ſich rings an 
den Wänden des Zelte, Mafeufireiien umgeben jedes einzelne Zeit, und 
— dleſen i ein kleiner Graben zum Abzlehen des Regenwafſers ange» 

racht, 

Die Soldaten In ihren Tangen grauen Mänteln, und font ziemlich uns 
ausfprechlicder Unterbekleidung, jafen auf dem Stroh umher und pupten auf 
dad Glirkafte ihre Sachen; aber Alles IA, ohne den geringfien Lärm, io 
daß Id die merkwürdige Nube des Lagers trog diefer großen Geicäftigkeit 
vollfommen begriff. Obgleich man ficht, daf dies nur alte langgebiente Sol · 
daten find, fo wird doch jo eijrig erereirt, ald ob es mur Nefruten wären, 
und die Genauigkeit aller Bewegungen mit dem Körper oder mit bem Ges 
wehr {ft wirklich ganı erflaunlih. Cie ſchelint mir hauptfächlich durd ein 
eigentbümliches Mittel erreicht zu werden. Wenn man bei und Dekruten 
exereieren ſieht, fo commanbirt der Unteroffieler gewöhnlih: Nach Zählen, 
Öewehr auf! oder dergleidyen, worauf er jelbft wieder zult: Cine! Zwel! 


ſcheinen bei der ruſſiſchen Armee mod etwad wiederkehrend Gebräuchlicyeg Pier giebt der Unterofficier zwar dad Commando, aber die Soldaten rien: 


zu fein, denn das dazu gehörige Material ficht aus, als wäre das Kagern 
unter Zelten Fein Ausnahme», ſondern ein gewöhnlicher Juftand, Die Garde 
InfanterieeNegimenter, 12 an der Zahl, und jedes von I Vataillond, lagern 
bier nebeneinander, und che man nicht mitten drin dm Lager ift, merlt man 
gar nidt, dag bier eine fo große Zahl von Menfchen verjammelt ift, denn 
dieje Ruhe und Stille, — aufer Abends ober beim Aus» und Ginrüden, 
— bat beinah etwas Aengillichee. Man follte denken, ein Eoldatenlager 
Fündige ſich ſchon von MWeitem durch jenes vieltönige Summen und jenes 
dumpfe Geräujch an, wie es bei einer jo großen Menſchenmenge ganz nas 
türlich wäre, Davon ift aber in einem rujflichen lager Feine Spur zu fin« 
ben, Der Dienft geht wie eine Uhr, und von all den Buben, Rejtaurationen, 
Puppenfpielen u. f. w., bie fich wie Schmelffliegen an ein deutiches lager 
anhängen, iſt bier nicht die Rede. Mur Abends wird dad Lager menſchlich 
lebendig, wenn e8 den ganzen Tag dlenſtlich, aber geraͤuſchlos lebendig war. 
Da hört man den ruſſiſchen Soldatengefang, da fleht man einen Kreis, in 


") Aus ber Meuen preußlfcen Itg. 


Ras! Dwa! (Wins! Zmel !) und machen dem entiprehenb bie verlangten 
Bervegungen. Dadurch kommt eine mafchinenähnliche Benauigkeit in das 
Grereitium. Bei meinem heutigem Beſuch im Lager hörte ich die Muſikchöre 
fünmtlicher Regimenter — nidıt zuſammen, sondern jedes auf feine eigene 
Hand — ein Mufltitüd einüben, das wabrjceinlih auch jür bie Kıönungs« 
jeler beſtimmt iſt. Die ruſſiſchen Muſitchöre, wenigftens bei dieſen Garde» 
Reglinentern, find auferordentlih flart. Mit ten Irommlern und Vieliern 
zählte ich bei einem derfelben nicht weniger ald 163 Mann, Ob dabel Gom« 
mandirte von anderen Meyimentern waren, babe Ich nicht unterſcheiden oder 
eriabren Fönnen. Es Il mir aber beömegen unwahrſcheinlich, ba ich die 
Nufltdöre aller andern Reglmenter ebenfall® ihre Uebungen auf der ganzen 
Lagerlinie halten ſah. 
Deutfchland. 

Berlin. Das Obertribunal hat durch ein Grfenntniö vom 
Grundfag jegeftellt, daß mach der rheiniſchen Strafproceh= 


Preufien. — 
2. Novbr. 1554 den 


ordnung Nebacteure von Beitichriften durch angehalten werben. fön- 
nen, ihr Zeugniß über die Perjonen der Ginfender abzugeben. -Dief lrkenutnig 
war veranlaßt durch die in einem fvecellen Haller geichebene eines 
Medacteurd und durch dad Caſſatisnegeſuch, welches berielbe gegen bat Straj- 
„bed Unterjudungsrichtere eingelegt hate. Wußer auf die rheiniſche 
duung hatte. jener Mebasteur die Verweigerung ſeines Zeugniffed 

auch auf $. 156 ded Strafgeſetzbuchs begründet und behauptet, daß jein 
Stand und Gewerbe ibm verpflihte, die Namen jeiner Gorreipondenten ges 
Heine zuchalten, Diefer Weigerungsgrund wurde von dem Obertribunal da« 
rum vermorien , weil der Redacteur einer Zeitſchrift micht zu denjenigen Ge⸗ 
werbireibenden gehört, denen Privatperionen Gehelmniffe anzuvertrauen ges 
udrbigt And, I Macy dem darch dies Grkeuntnig für die preuftichen Gerichts · 
böfe zum Bräjudij ‚gewordenen Grundjag iſt aljo jegt ein jeder Medacteur 
„. ai Grfordem ded Unterfuchungdrichters die Namen feiner Gor« 


zu nennen. 
Stalien. 


Das „Biornale H Noma* vom 27. v. M. meldet, daß der Öfterreichliche 
Gefandte Ir ‚ Graf Golloredo, dem venetlanlſchen Valaſt auf's pracht⸗ 
vollfte einrichten Tüht, und dem Mernehmen nadı der Kaljer von Defterreich 
ſich nach Rom begeben wolle, um der Ginweihung der zur Grinnerung an 
die Erklaͤrung bed Dogmas der unbefledien Gaplängnle errichteten Säule 


belzuwohuen. a 
* Frantreich. 
*Paris, 8. Sepibt. 
Die Departementalrärhe find im Betreff der Zollteformen ſehr verſchle- 
dener Dieinung: fo viel it aber gewiß, daß nur wenige bem Beijpiele des 
‚Heraultsepartementd, welches ſich fo entichieben für den Frelhandel audge- 
fprochen hat, folgen werden, Der Seneralratb des Alonedepartements, deſſen 
Hauptinduſtrleort Et, Quentin If, Nürchter jede Menderung in den beftehen« 
den Bollgefegen, „weil das ein Fallen ver Arbeitslöhne zur Folge haben 
würde”, Im Sommedepartement (Umiens) wünſcht der Seneralrath, daß bie 
Regierung die Prohibition Für ſolche Anduftrien aufrecht erhalte, welche noch 
nicht mit dem Auslande concutriren können In Lille wünſcht man gleich- 
falls die Beibehaltung der betehenden Zollordnung, und zwar wurbe bdiejer 
Beihlug trop aller Bemühungen des Präjecten, welcher Schugzöle vorſchlug, 
einftimmig gefaft. Die Generalräth: der Departements der obern Marne 
und der Loire find für Beibehaltung des Schugzolliyiiems und, menu es 
nörbi; IR, der Probieltion; namentlich aber wünjden fie Aufhebung bes 
Gefeges, wodurch die für den Schlfſobau beitimmten Metalle zollirei einge 
laffen merken, weil biejed den imländijchen Hütten und Fabriken durch die 
große Menge des unter dem Schutze diejed Geſetzes eingejchmuggelten Giiens 


vlel Schaden thut 
Groſibritannien. 

** London, 6. Sept. 

Man kann ſich denfen, daf während der „almächtigen Stille" ber tod« 
ten Saijon eine Nochnd-Rede nidt im Wind verhalt, Die Times, in 
deren Epalten heute dem Mitglied für Sheffield ein Unfterblichkeitöpatent 
erſten Mangs audgetellt wird, kann micht umbin zu geſtehen, daß fie ſich von 
feiner Verwaltungs · Reinigungs⸗Geſellſchaft eigentlich gar nichts verſpricht. 
„Es gibt Männer”, fagt Me, „mit fo vielen und jo ſcharſen Eden, daß jie 
nirgends redıt binpajjen, Gin jolcher ediger, unangreiibarer Kryſtall it Hr. 
Morbuf. Geiſtig genommen ift feine wahre Heimat die Wildnig von Judäa, 
und in einem Gewand and Kameelhaaren, von Heuſchrecken und wilden Honig 
lebend, zeugt er für die Wahrheit. Mit richtigem Iuflinet ſtößt er Partei, 
Anfelung und beinahe Genoſſenſchaft von fi, denn feine Sendung iſt eine 
einfame, und er duldet nicht einmal einen Bruder auf der Felsecke, die er fich 
zum Thron erforen bat. Inmitten einer Welt vol moderner Bildung 
ragt er vor wie ein ungeheurer Granitblock, Niemand weiß mie fo oder warum, 
von Feiner Schöpfungsfchleht getragen, von keiner Sünbfluth augeichwenmt, 
noch von irgend einem befannten Bulcan emporgejhleuder, Es gibt auch 
in andern Ländern Männer von hohem, fchroffem Geiſt, von beiljamer 
Schärfe und ungeiliger Majeftät, Aber fle warten auf Mevolutionen, oder 
baben ein Heer von Anbetern hinter fi, oder hängen ſich am irgend eine 
europäiidhe Verſchwoͤrung und folgen einer Mode wie andere Leute. Sie 
verbringen in der Megel die Hälfte ihrer Lebenszeit im Gefängniß oder in der 
Verbannung orer Niemand weiß mie oder mo. Uber Hr. Roebuck — helft 
es nach dieſer etwas bombaftifchen Gbarakterichilderung — fland 20 Jahre 
lang jortwäßrend vor den Augen der Welt, einem emtarteten Zeitalter pre- 
digend, mahrjagend umd Zeugenichait ablegend, immer derjelbe Hr. Nochud, 
fei «6, daß er unterbrücte Golonifien vertheidigte, oder verderbte Regierungen 
anBlagte. Er gehört in eine ganz eigene Kategorie und es wäre überrajchend 
zu fehen, daß er irgend etwas fo thäte, wie andere Leute. Während z. B. 
andere Varlamentämitgtieder nicht mur ihre Zeit, Kraft und ihren Muf, jon« 
dern auch ihr halbes Vermögen auf ihre Wähler verwenden, mährend fle nie 
ihre Burgflecken beſuchen, außer um Gunftbejengungen auszutheilen und mit 
mohlthätigen Spenden um ſich zu werfen, erregt es feine Verwunderung, daß 
sr. Rocbuck nad; Sheffleld geht, um eine Börfe mit taufend Guinern und 
darüber in Empfang zu nehmen. Go war ed urfprünglih, als das Haus 
der Gemeinen freitich wenig mehr zu thun hatte, ald eine Lifte Beſchwerden 
der Krone zu überreichen und Geld zu einem franzöflfchen Krieg zu fchaffen. 
In jenen Tagen hatten die Abgeordneten eine regelmäßige Geldbewilligung 
alt die Vertreter ihrer Burgfleden am Hofe vom St, James. Dies if bie 
primitive Role, in welcher Herr Nocbud jetzt auftritt — auch regt bins nicht ben 


— — — — — 


— — —— — — — — — — 


feiieften Verdacht gegen feine Unabhängigkeit au. Im , von fol 
dem Br und Kom Mann, Ddaf die Beute es ganz natürlich fin« 
den , fen er im der allernächfien Seffion, mit feinem Sonorar in 
der Tajche, gegen die"Bieblingdmeinungen jelner ergebenen Wähler aradans 
Front machen ſollte.“ (Gtwa gegen eine Ausdehnung des Stimmredts.) 
Die Times erinnert dann, welche Dankbarkeit das Vaterland ibm jür die 
Krlmslinterfuchung. fchulde, und fragt: Wie ſſehtee nun mit der Zukunft? 
Wodie Vergangenheit, meint le, fo wenig Ermuthlgung gewäßrt, fönne 
man nicht Hoffen, daß ein Dupend auferhalb'ded Parteimefen® handelnde 
Männer Großes ausrichten werden, 

Der Globe äußert ſich ſeht kühl über Nochud’s Uneigennligigkeit und 
Vatrlotlamus. Wenn er Mich'E zum Nubme redyme, daß feine polltiidhen An« 
fichten fich ſeit 1832 nicht geändert, fo Melle er ieiner Gntwidlungsjäbizteit 
ein Armuthzengnig aus, Nuc In dem Eutſchluß, allen Parteien. jern zu 
bleiben, fieht der Blobe nichts Loͤblices Um praktiſch zu wirken, smüfie 
ein Vatrlot die Unterflügung derjenigen ſuchen, dere Tendengen id; den 
feinen am meiften nähern, d. h. mit einer oder der andern Martei gehen. 
Dieracli'd Preß iertigt Hrn, Roebuck ſehr kurz ab. Der ehrenmwerthe und 
red tegelehrte Gentleman, jagt fir, hat die Entdectung gemacht, daf man ohne 
Partel-Drganifarion feinen Hund vom Dien lockt. Er will daher cite eigene 
dritte Partei aus 10 oder 15 Mitgliedern fhaffen und bünft fit im Stande, 
fo der BWegierung Bedingungen vorzufdreiben und das Bolt aus feiner 
„Sclaverei” zu erldjen. Zugleich ſagt er freimüchig genug, daß das Land 
feine Reformbill mehr brauche, Ausführlicher Eritifirt die Breh die Roebuck ſche 
Parabel von der „allmäcdtigen Stille”, ine tiefe volitifche Apathle fel in 
Europa unläugbar vorhanden, aber Hr. Nochu Schreibe fie nicht der rechten 
Urſache zu. Die Völker hätten dle Sehnſucht, In Frieden und Gicyerheit 
Induftrie zw treiben, und die Ginficht, daß ihre Intereiien mit denen der Ite- 
gierungen eigentlich zufammenfallen, während die Partei der Unordnung überall, 
wo fie ihr Haupt erhob, mit Schmach und Schande Fladco machte. Hr. 
Roebuck möge fi über das Schlckſal der Givillfation beruhigen; die Geiel« 
fchait ded heutigen Europa ſei fehr intelligent und ſchatfblickend und würde 
fidy die beftehenden Regierungen nicht gefallen Iaffen, wenn dieſelben ihren 
Wünſchen und Intereffen feind wären Das Gerede von einer Echliberbebs 
ung der Nationalitäten fel den engllichen Piberalen fo zur zweiten Natur 
geworden, dap fie nicht mehr im Stande ſelen, die Ungerelmtbeit biefer Mes 
dendarten zu fühlen. Mur jeichte Molititer Könnten die beftchende Ordnung 
— Feſtlandes einem Zufall zuſchreiben; fie ſei in ber Natur der Dinge 
egründet, 


Bürfen» und Banbelg - Rarhrichten. 


"Münden, 10. Sept. Bayeriſche Apro, — V. — ©. Apres, It. 
94’/,B. 9474 @. Aproc. Grundrenten-Db. 95 BP. — ©. 4Yy,proc. 1044, P. 
. IV. @mif. 102,9. — G Huwolh.: u. Wechſeib⸗Actien 785 B — 
Bayer. Dübahnen 104 P. —— G. SDeſtert. Banf:Mctien 1255 9. —— ©. 
Credit / Noeb. -—— P.-— WB, Matlenalsänl, 824 B. — 8, Leipziger Credit ⸗ 
bant 116%, ®. 116 @. 

Augsburg, 9 ESepiör. Amierbam 1.8. 83,2. —— 8; 4rmcl, ©. 
— B.; Bremen .E. —— B., 80%, ©, Hamburg .E. — 2, 747, 0, 
—®, 739749; Bint.6. ——B 96 &,1 6.96, %; 
@,16 —— P.; FranffuortaM. 1.6. 99%, 9. —— GL. 
——. 6. Berlin. 6. 1044, V. — ©. ; Reipgig f, ©. 10448. —— ©.; Sonden 
L.8.— 8,0951 6, ud... — BP; Paris. 1164 B,1.8.—®.; Lyen 
LS. —®. 116%, &; Marfeille .8.— BP, 116°, .; Mailanh f. &. 100°, 


®. — 8, 1.6 1004 $. — 8; Bayer 3Y,pr. Obl. — P. 88°, @.; dyır. 
9474 PB. —— 8; 4'apre.101 G4 Sproe. lepte Emiffien 102%, % — W.; 
dritte Em, 1018. —— ©; Brunde.-Mblöf.-Dblig. 95%, P. —— ©,; öfter 


Lott.«-Ant von 1864 1061, V. — &.; äpr. Met. 81’, PB, — &.; pr. Ratienal ⸗ 
Unleben 821, V. — ©. lomb swenet. Oblig. 904 B-— &.; 4'/,prec. württ. Oblig. 
102° @.; bayer. Banlactlen mit Div. IL Sem, 784 P. — W.; öflerr. Banls 
Actien mit Div. I. Sem. 1066 P.; framy. «öflerr. Staatseifenbahn+ Aetlen 200 G.; 
ößerr. Grenit-Anftalt-Mctien 2458, — ®.; Lubwigsg.eBerbadher Eiſenbahn · Aetien 
14 PB, — 8; bitte ber bayer. Ofidabnen 105 PB, — ©; Reiniger rer 
bitanflalt 1184 P., —®. ; Ditto der Buremburger internat. Bant — ®., 545 G. 
Artiender meh. Baumwoll» Spinnerel und Weberel A 342029, — @; billorer 
Baummoll:Feinfpinnerei Augssurg — ®., 119 @; diito ter Baummwoll»-Spinnerel 
am Stadtbach Augsburg —— ®., 145 @.; bitte der Rammgarn: Spinnerei Augsburg 
— 8, 150%; bitte der Weberei am Fichtelbach Augsburg 113 P. — ©; 
bitto der merhan. Baummoll-Spinnerei Kempten — P., 125 @.; ditte der mean. 
Baumwoll-Spinnerel Banreuid 113 V. — &; bitte der Gasdeleuchtungs-Geſell ſchaft 
Yugsburg —— ®B., 120 @. 

.. , 8 Sept. Bproc. 70.70 (daar), 70.75 (auf Zeit), 4’Aprer. 
91,75 (bear), —. — (auf Zeit). Banfactien 4125 (baar), Kredit mobilier 1650, 
(bear), 18650.— Kauf Zeit). Piem. Unl, Sproc. 92,— ®., Eyan. innere Schul 
— 8; Röm. Anl. 83’, @. WifenbabnsMetien: Drleans 1325.— 
(baar), 1345.— (auf Seit); Morbbakn 997.60 (daar), 997.50 (auf Zeit); Paris: 
Straßburg 912.50 (daar), — — (auf Kit); Kon 1325.— (bmar), 1337,50 
(auf Zeit); Grand Gentral 672.50 (baar), 0875.— (auf Zeit), Deilerr. Bahn 
872.50 @., 875.— (a. 3.). 





Verantwortliche Redaction: I. DB. Vogl. 


königl, Hof- und Pational-Cheater. 
Breitag, 12. Gept.: „Iohigenie*, Schaufplel ven Geethe 
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Allgemeiner Anzeiger. 


” Bekanntmachung . 


Hefele Martin gegen Rtieblinger 
Wentelin pet. deb. 

Auf Anrufen eines Gläubigtes wir bas Anwejen 
Oe Mio. 147% (Ro, 36 neue Rummerirang) an ber 
Lönenftraße dabier, dezöglig deſſtu Belaſtung und näs 
derer Beldrelbung, melde auch bil dem rubr. Gireits 
atten bierorts eingefchen werten Tann, anf bie frühere 
Bılauntmagung vom 27. Mat I, 6, varwleſtu wir, 
und meldrs einen Ehäpunsswerih von 5200 A. hat, 

Montag den 8. Oktober 1856, 
VBormittagg 14—12 libe, 
im dieeze richilichen Gefgäfepmmer Mr. 2/1. öffenttih 
an den Meiftdietenten verſteigert. 

KRaufsinftigen wirt dies mit dem Bemerfen befannt 
gegeben, dafı gerigisunbefinnte Gielgerer ſich über ihre 
Aahtumgsfähi, keit omszumelfen Haben, und bır Saſchlag 
an den Meiſtbleituden ohut Rädjicht auf den Edhäpr 
ungswetih erfolgt. 

Münden ken 5. September 1856. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 


linf3 ver Jar. 
Der töniglide Director : 
Febr. v. Mulzer. 
26851,29680. e. Stifser 


so. Bekanntmachung. 


Iwtfhen Samſtag den 23. und Gonnteg ben 91. 
vor. Wis. wurten dem Glafergefellen Jeſeph An aps 
vi zu Siebenbach: 

>) ein Gelt zugbeutel von melden und reihen Pers 
len wit rothfrirenen Butter, worauf Berfe getrudt jinb, 
md Ti im tem Beuel 8 utut Zeeciguſdenſtücke mit 
tem Wariembiite an dem MWarionplape zu Münden 
tefanten; 

1} ein Portemonnaie ven verfgwigtem Leber mit 
3 Ubrteilungen, wertn ſich 

4) 2 Leopelbithalet a 2 fl. 24 fr, 

b3 2 fog. '/, Krausmihater & 1 fl. 12 fr, 

©) 1 englifyer Thaler groß wit ver Bezeichnung °%, 
merih 1 A. 12 Fr, 

d) eim Neichothaler mit einer Sqhrift, glaublik 1 fl. 
30 fr. bis 1 fl. 45 fr. werth, 

e) ned ein alter Thaler im bdeilänfigen Werthe von 
vd 12 fr, 

N eine itallentſche Gilkermünge, weri$ 177% fr., 
x) 2 Brofden, der eine mit dem Augsburger, ber au⸗ 
ders mit einem Bilgofe-Wappen, werte 8 fr., 

1) ein öfterreigifher fhwerer und ein leiter Kreuzer, 
merty 174 fr, une ein badiſcher Kreuzer, glaubs 
ts ned eine heſſiſche Kupfermünge mit ber Ziffer 

3 und einem gatehen Löwen, werih 1 fr., und 

eine griechlſche Anpfermünze, werth 2 fr., 
befanben ; 

ec) eine Zabefspfelfe mit weifiporgedainenem Rople 
une feldem Waferfade, darch bieher unbelannte Ihätrr 
eatmentet, 

IH erſucht alle Gerichte ⸗· Boligele und Milltär⸗ 
Hieböcren um Verfügung der Syähe und um fäleunige 
Bekannta abe eines allenfallfigen fahrienfigen Ergebniſſes 

Aha ten 5. Stptember 1856. 


Der ftellvertretende linterfuchungerichter an 
Königlichen Kreid - und Stabtgericht 
Acad. 


Blöderl, t. Natß. 











G.-R.109R/h, 


5676. 


Bekanntmachung. 


», Bed gegen Bibmer pci. deb. byp- 

Auf Märeriigen Anftag wird das Auweſen dee 
Bürgers Mor Wibmer gu Dagolſtatt, wie ſelches 
nachbin näßer beſchtieben if, am 

Dounerftag den 16. Oftbr. 1956, 

Mormittagd ® Uhr, 

tahier im Buttau 11, 
öfentlic verfleigert, wozu Kaufeluftige mit dem Bes 
merten biemit eingelaten werten, daß ker Zuſchlag nur 
tann erfolgt, wenn mindeſtens der Echäkungsmerih ges 
boten if. : 

Angebote won den dem Berichte unbefannten Stel— 
gererm Mönnen nur nach Vorlaze von legalen Muemelr 
fen über Leumund mas Vermögen angenommen werten. 

Die Anafsrekingumgen ſowle ſonſtigen Werkätiniffe 


des Anmwelens merken im Girihtermine befannt gegeben 
werben. 

Die Shäpunperefultste und Gienerlatafbereriratte 
löunen Im obengenannten Bureau eingefefen und fens 
ige Muffhtäfe erholt werben. 

Anmwejend-Beftand. 

1) Das ganz gemauerie zweiflödige Wohnhaus in 
der Spltalgaſſe H6.:Mro. 474 mit Plerbs und 
Rinpeichtallung, Stadel une Holtaum Bi. 
Are. 5360 u 0,12 Depim., gemrriket auf 

sroofl. —fr. 

2) bas beim Haufe befinbiiche Wärt 
Ken Pl⸗Nr. 5366 gu 0,11 Dez., 
gewertbet anf 

I) der Spegthellackt PERr, 5619 
sa 0,73 Dep, geweriket auf 

4) untere Bretbellwieie PLıMT458B 
ju 2,46 Dep, gew. auf 

5) Burgerfaummiefe PiWr. 2880 
au 0,50 Dez, gem. auf B3.—. 

6) unterer Geriherlader, B+M. 4676 


2. —. 
140. —u 


430,30. 


zu 2,33 Dep, gem. auf 47,45. 
7) unterer Plan 1% Ader Wieſt, 

Al Ot. 3986 zu 2,12 Drpim., 

geweribet anf 40. —. 
3) tesgleihen gang Mder, PL-Rro. 

500% zu 2,44 Dez, gem. auf dEUO „. — 4 


9) Mosssert delm Mrershänel, Pi. 
Mr. 1738 zu 07 Dez. gem. u. 7. —n 
10) Maltingerfhärtwirie PM. 4612 


za 1,70 Des, gem. auf 230, —. 
11) Zöpflwiefe PL«Mr. 263 zu 2,13 

De., gem. auf Si, —r 
12) Reukauerwalbihetl Abth. I. Looa⸗ 

Nr. 500 PL-Rr. 867 gu 2,12 

Dey, gem, auf 200 u — u 
13) deeglelchen Bir Rro, 875 Bonds 

Me. 383 zu 1,76 Dq, am. a. 2300. — 
14) beezlelchen Adtheil I. PisMr. 

1622 Loos. Nr. 361 zu 1,68 

Dez, gem. auf 115, — 
15) vesgl. Vl ⸗Aer. 486 Loos Nr, 556 

zu 2 Zagw. 1 Dej., gem. auf 200 — „ 


Srfammimerth: O0664 fl. 27 ir. 


Inpelftabt tem IR. Auguft 1856, 


Königlihed Landgericht Ingolſtadt. 
Der kgl. Landrichter : 
v. Gruntner. 
1. Llebhart. 


so  Befanntmachung. 
Die lebige Katharina Meyer von Zedern bdrab⸗ 
ſichtigt wit igren zwel Kımpern, nämlid: 
Jehann Meyer, 3 Jahre alt, und 
Barbara Meper, 2 Jasre alt, 
nad Amerita auszuwaudern. 
Erwaiae Morterungraniprüde am dieſelben find bis 
Moutag den 15 Geptbr. 1856 
bet Nichtbatüd ſichtigsags « Vermeitunz diereris anzur 
melden. 
OHerzezenautach den 5. September 1856. 
Königliched Landgericht Herzogenaurach. 
Der königliche Lanttichter: 
Sperl. 


. Bekanntmachung. 
Die Gutrentun; von Örunbrenten: Ab löſ⸗ 
uns» Obligatienen bel Mia @ög, 
Kirmatre in Zuflerf, betr, 

In ber Rat som 7. auf den 8, d6. Mie. wurten 
tem Michatl Geo h, Kirmaterdanern zu Zufterf, aus 
feiner Schlaftkammer bie vafeldit Sermwahrt newelenen 
und anf bem Inhaber fautenken Brunbrenten-Mbläfunges 
Drligationen im Belrage von 3250 f. ſaumt Zines 
Goupens nıtR 30 A. in daarem Gelbe entwendet, 

1) Aus 3 Srüd a 1000 fi. 
Mir. 87362 bis 87394 
139104 bis 138118 
2) geri Etüd ü 100 9. 
Rre. 87768 
13u7:8 
3) zwi Erid a 23 fl. 
Are. 6774 
139412 


 »N.9477. 





&.R.n263, 
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Man erſucht, auf den Ehäter Mhätlgit Epähe zu 
verfügen und im Falbe- Morzelgens dieſet Obligationen 
feine Auszahlung za gewähren. 

@rbing ven 9_ Geptembir 1856, 
Königlicyed dandgericht Erding. 
E. N taree Michel, t. dandeichter. 


. Bekanutmachung. 


Der durch Verſuͤgzung vom 1. de. in loco Gelbe 
Mona zum Werftrih bes Anweſene Nr. 47 dertfeibt 
anfchente zweite Buthafatienstiermie wiıb wegen eine 
gelegter Dernfung sererft aufgehoben. 

Berned ven 8. Sıptember 1856. 
Königliched Landgericht Berneck. 
Der fönlglihe Banbrichter : 

v Ammon 





@..M.14948. t. Höratk. 


Befanntmachung. 

Nah lchereinfenmem vom 16. vor. und refp. 5, 
db Mit. haben ter Zaglohnd Arbeiter Kaſpat Hart: 
una und befien Übefron Maramerka, ned. Möner 
zu Wermenfteinad, bie disher beitandene Bütergemeins 
ſchaft unser fig aufgehoben und daher für die Zutunft 
auszelhiohen, usb zwar auf Grund %. 5 Zit. Wil, 
Rap. V, Beet. 1 Th. Il. Bo. 1. der Kulmb ach » Bags 
reuther Lauttotonſtltun en. 

Weldeuberz ben 6. Geptember 1856 


Königliches Landgericht Weidenberg. 


egel, t. Laubrichtet 
GN 4603, ® i e. Depel. 


s»33. Bekanntmachung. 


Nipinger genen Kainz u. Kon. 
wegen Untfhärigung beir. 

Den Mathias Raiay, Dienſitnecht in Aſchau, 
deſſen grgeumärtiger Muienthalt nit befamme ifl, wvird 
auf kiefem Wege netifigiet, dah, magtem Aofepb 
Bägl und bie antern Mitbetlagten einen nemeinfhaft 
lisen Anwalt bithet nicht aufgeftellt baden, ihutn bite 
mit unter Realiſirung 46 augttrehlen Bräjuriges «im 
fotger Im der Verſon dee 8. Msoleten Bent babler 
unterm Deutigen aufgefelt wurke, meiden jie gehörig 
za berollmägtigen haben, 

Zugleih wird Maihtas Raimy beauftragt, 

binnen 30 Zagen 
einen Infinuatlonemandeter am Berr&tsüpe aufjuftelen, 
widrlaenfalls Jaſuuauda dem gemeinigaftlicgen Anwalt, 
Meosfatın Beal babier, zuzeſtellt und rite inſinultt 
eragiet werten wärbın. 
übiterf ten 5. Septembre 1656 

Königliches Landgericht Muͤhldorf. 
G-Ne6083 1, Schmid, t. Lautrichtet 
5925, 


Befanntmachung- 
Ben 
Königlichen Landgericht Vilsbiburg. 


Loanbaneride Rachlaßmaſſe gegen 
Zofeps Engeibredt pei, merc. 

Zur Wege ter gerichtlichen Hilfeselätetung wird 
Tas tem Meter Jeſepyh Cagelbrecht von Bilsbis 
burg gehörige Anwefen, britehenb : 

") ans dem laſtenftelen halben Wohnhaufe Dt + 

Mr, 104% dem untern Stedwerte fammt Hof 
raum un® Sgupie zu 002 Drjter., müı 6 &l. 
Sranthewerjenplum, worth 740 R., 

b) tens realen Webertechte geſchäht auf TOD, am 
Mittwoch den 1. Oftbr 1856, 
Dormittage 1A— 12 Ubr. 
in ter Mmisfanglel bes unterfertigien Gerlchts öfemiitch 
an ben MReifisietenden nerftrigert, und erfolgt der Hins 
flag nad $. 84 des Oypethekengeſetzes und vorber 
dalılıh ter Beitimmungen dis $.98 F. der Projepno 

selle ven 1837. 

Kaufellebhaber werben mit dem Bemerten eingelas 
ken, tab Äh gerihteuntelannte Steigeret über Leumund 
und Vermögen legal auszumeilen haben 

Bilsrisura den 1. September 1856. 


Königlih Bayer. Landgericht. 


Der tal, Lankrigter: 
Schönninger. 


5942, 





E. Ne. 10720. 
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Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 





lünchener Zeitung 


Be (Morgenklatt.) 


mn “a beit, Mei nalen 
wor dei vehen . Eriaäitfirund 
“ W. Thoman, 10 et 21 Cacbarioe 


Surand In kunden, -- Ürpi- 
Mtion mahirr In Whiadra: Erin 
werlirafe Min, IE im Nnerrbine, 
Einrüdunge » Gedade dir. peiguls 
teme Periapeile oner deres Kaum 
If, Brieie uns Welier werien 
verteicni erteien 


44. Scptember 1856. 





Ueberfidt 
Amtli adrichten. 
at ra (die Seimreije 32. FE GH. des Prins 


Malbert umd feiner Grmahltn. Landratbi-Npfchiebe); Wien (über die 
un | einer" katholtſchen Untverjlrät in Defterreih); Salzburg (zum 
S es. 


Schweij. Natträgliches zum Neuenburger Vutſch. 
—— —— aus Marteile. 
anien. Das 3. des Debars ber die Situation des Dintfteriums. 
Rußland und Polen. Gine neue ruffliche Note. 
enland, Neue Urberariffe des framzöffichen Admirals. Feſte 
Saltung der Hömiaır. 


e 2ocaldironif. 


” 
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| 
| 
München, 11. September. | 
| 
) 





Se. Maj. der König haben Eich allerguädigft bewogen gefunden : 
unterm 1. September das erledigte Rentamt Huildert in Unterfranken 
dem Binanz-Rechnungs-Gommilär Johann Aram GeyF von Würzburg auf 
Anſuchen vom 1. September d. 3. am zu verleihen; am. deſſen Stelle zum 
Finanz» Rechnungs» Gommiffär bei der Regierung von Unteriranfen umd 
Nidaflendung, K. d. Ü., den dortigen Finanı «Mathe» Areefiiften Earl v. | 
Stotar in proviforiicher Eigenſchaft ebenjalld vom 1. September d. I. j 
an zu ernennen; den Bergmeifler Martin Yut von Königspütte bis auf | 
als. Rehnungs-Gommifläir 1. Claſſe jur Generale 


auderweite 
Bergwerld« und Salinen«Adıwiniäration einguberufen; am deſſen Stelle zum IE 


Bergmeifter des Berg und Hüttenamtes Königähütte den Hüttenmeifter Carl 
Berg von Schüttendobel zu berufen ; bei dem Berg- und Hüttenamte Sont · 
einen eigenen Gaflter aufzuſtellen und als ſolchen dem Gaffier des 
amd »Hüttenamtes Bodenwöhr Gugen Stölzl in gleicher Dienſteseigen · 
ſchaft dahin zu verjegen; ben controllirenden Gajja-Officiamten deb Haupt ⸗ 
falzanıtes Berchtesgaden Carl Stölzl zum Gafiter des Berg- und Hüttene 
amtes Bodenwöhr zu befördern; den Mevierförfter Johann Baptiſt Weber 
gu Bidhanfen auf das im Forſtamte Würzburg erledigte Revitt Nimpar, auf | 
Anfucken ven Bevierjörfter Adam Grimm zu Weidenſees in gleicher Dien« h 
ide Bigenichaft auf: bad Mevier Bildhauien, Forſtamts Meuftadt, und auf | 
dd Revier Weidenfers, Forſtamts Horiad in Oberfranfen, den Nevieriörfter | 
Jehann Bapt, Botthor zu Mainiondheim zu bericgen ; dann auf dad Der 
vier Mainjondheim, Forſtamts Mainberg, den Forſtamts-Actuar Georg | 
Dürig:zu Eltmaun zum prov. Mevierförfter vom 1. October I. I. an zu 
Seiörberu; den I. Regiſtrator der k. Staats «Schuldentilgumd · Gommiffton | 
Withelm Sciedermaler auf die erledigte Stelle eines I. Megiftratord bei 
der genannten Gommifiton vorrücken zu laffen und die hledurch ſich erledige | 
ende, Stelle des U. Regiſtratots bei der Staatd - Schuldentilgungs « Commiſſton 
dem Merhnungs » Gommiffariats» Bunctionär War Brany in yroviiorie 
j verleihen; dann allergnädinit zu genehmigen, daß 
t) die Reviere Airjberg, Hallerftein, Hobenberg, Martinlamig, Rehau, Selb, 
Sparned uud Thierſtein vom Borjtamte Wunfledel, jene von Biichoisgrün, 
Goldkronach, Neubau, Sophienthal und Warmenfleinach vom Forſtamte Bat- 
zeuih, die von Bladhütten, Langeweil und Lintenharbt vom Forſtamte Hor · 
lach, dann das Revier Gräfenberg vom Forſtamte Forchheim und jenes von 
Dberlentenreuth vom Forſtante Vreſſath in der Oberpfalz, ſodann das Des 
»ier Zentbäd;hofen vom Forftamte brach getrennt werden; 2) ein neues Forſt | 
amt Markeieuthen mit. den Mevieren Arzberg, Sallerftein, Hobenberg, | 
Mirtinlamig, Rehau, Selb, Sparneck und Thierftein gebildet werde, umd in 
der Bolge die Borhämter 3) Wunfiebel die Meviere Tröſtau, Bordori, Weiffen« 
Habt, Biiheidgrün, Goldkronach, Neubau, Sophtenthal und Warmenfteinad; ; 
Bayreuth die. Neviese . Bladhütten, Langeweil, Lindenhardt, Entmannäberg, 
Seinerorcuth, Neuſtãdtlein und Seybothenrenth; Horlach die Meviere Bärne 
‚ Böfmeinftein, Blech, Weildach, Weidenſees, Gräfenberg und Ober 
lentenreuth, umd Bordpelm die Meviere Burk, Herzogenaurach, Rosbat, Des 
dori, Meuth,: Mettenbach und entbächhofen umfaflen. Die amtlidre Thätige 
feit dee Forflarmts: Marktieuthen hat mit dem 1. Detober 1856 gu beginnen, 
und die übrigen Mobificationen in der ſorſtauitlichen Bezirkseintheilung find 
gleichzeitig in Bollzug zu fegen. Ala Forftmeifter für das gedachte Forſtami 
Marktleuthen geruhten Ge. Maj. der König den Mevlerjörfter Branz Geis 
ger zu Buch am Korf, vom 1. Ortober I. 36. am, allergmädigit zu ernennen ; 
unterm 2. September zu genehmigen, daß ber Tarbeamte am Kreid- 
und Etabtgerichte Kempten, Iohann Friedrich Wenner, atıf deffen alleruns 








we 


terthäniafies Uniuchen von feiner Stelle enthoben und der Land · 
gerichtöchberjchreiber: und Tatanits verweſer Friedrich‘ Daniel’ Lo renz in Din- 
aolfing als Tarbenmter am Kreis und Gtabtgerichte Kempten, jedoch ohne 
Berleihung pragmatticher Medıte, aufgeitellt werde; 

‚ unterm 6. Geptember den temporär quiekeirten Gommaflalproieflor 
Priefier Georg Worlitſchek in Landehut und den temporär quiescirien 
kal.. Studienlehrer Priefter Dr. Alerander Schoevpner am FE. Marimiliand- 
Gmmaftnın zu München, beide ihrer allerunterthänigiten Bitte entfprechenp, 
wegen nachgewieſener phoflicher Aunctionsuniähigfeit auf Grund ves 6. 22 
lit. D der IX. Bellage zur Veriaffuigeurkunde unter Belaffung ihres Titels 
und Bunctiondzeichens für immer in den Mubeitand treten zu laffen; die 
tathol. Pfarrei Giebing, Lags. Dachau, dem Prieſter Martin Gera, Bene 
ficiat in Siegertöbrunn, Ldgs. Münden r./3., die katholiſche Piarrel Franken ⸗ 
xied, Bons. Kaufbeuern, dem Vrieſtet Gottlieh Memminger,. Pfarrer in 
Lindenberg, Logs. Weiler, die latholiſche Barrel Bellenbera, Zdas. Illertiſſen, 
dem Vrieſter Joachim Maierboerd, Wiarrcurat in Bloͤcktach, Loge. Ober 
günzburg, das Guratbenejiium VBeuren, Ldgs Roggenburg, dem VPrieſter 
Jalob Schmidt, Caplan an der Stadtpfatrkirche zu St. Peter in Neuburg 
a. / D, ierner 

unterm 7. September das Burklmaher ſche Denefichum in Heideck, Ldge 
Silpoltſtein, dem ſeitherigen Verweſer desſelben, Prieſter Johann Hapiiſt 
Reiſer, zu übertragen. 

Die katholiſche Piarrei Engeldberg, Loge. Troſtberg, mit einem 
fallionsnifigen Reinertrag von 1663 fl. 56, fr. IM in Grlebigung ge» 
tonmen, 


u 3 ce * —— — 


Bayern. — ** Münden, 10. Sept. Nachrichten aus Madrid 
vom 6. Sept. zufolge wollten Se. 8. Hoh. Prinz Adalbert und Hoͤch ſideſſen 
Gemahlin am 7. Sept. Madrid verlaffen. Die Meife iſt über Burgos nach 
Baponne beillinmt, von wo II. ff, Hoheiten einem Beſuch am Eaiferl, Hofe 
lager zu Biarrig abzuftatten gedachten. Bon Viarrig werben die hoben Neu⸗ 
vermäßlten fich nach Maris begeben, dort wenige Tage’ verwellen, und ald- 
dann nach Strafburg reiien, wo quielge ber bei der VBermäblung getroffenen 
Ueberelnfunit die Uebernahme bed. Dienſtes vom dem baheriſchen Hofſtaate 
zu geicheben hat, Gine ſpaniſche Kammerfrau wird Ihre k. Hoh die Prin» 
zeſſin Adalbert auch nach Warern begleiten, fo daß Me Angabe einiger Blät- 
ter irrig in. 

“München, 11. Sept. Das Negierungsblatt Are. 37 vom 10. d. 
enthält die Abſchlede für die Landräthe der Pfalz und der Oberpfalz und 
Negentburg. 

ereich. — lieber die Idee der Grũndung einer katholtfchen Univer- 

fleät In Deſterreich ichreibt man der Berliner Börien- Zeitung ans Wien: 
„Die ee der Gründung einer Fatholiichen Univerſität iſt zuerft Öffentlich umd 
entſchleden von den katheliſchen Vereinen Deutichlands angereat und diecutirt 
worden, namentlich auf der vor einigen Jahren zu Mimfter flattgehahten Ser 
neralverfammlung, und biefe Idee iſt auch ſpäterhin von den Vereinen mit 
fertbauernder Sorge gepflegt worden. Andererfeitö iſt es auch micht zu be— 
fireiten, dafi, ſoweit der KRaiferflaat in Betracht kommt, bie dafelbft * 
deu Univerfitäten katholiſche genaunt werben können. Bei ber hier zunächſt 
in Frage fommenden Errichtung einer Univerſität iſt jeboch nicht von einer 
ausjchließlic Öfterreichiichen, vielmegr einer für gang Deutſchland in Deiler« 
reich zu errichtenden Eatholiichen Unlverſität die Mede, Sodann if der far 
N GhHarafter dieſet beabfichtigten Hochſchule ein viel höherer und uni» 
erjeller und begretit Im ſich, daß fämmeliche Fehrgegenflände und Disciplinen 
Im Gifte des kathollſchen Lebrbegrifſe aufgefaßt und vorgetragen werden 
folen, daß es daſelbſt mirhin einen Lehrſtuhl z. B. der Fatboliichen KRunit, 
der tathollſchen Geſchichte ıc. geben fol, mit Ginem Wort, daß Wiſſenſchaft 
und Kunſt im Lichte der katholiſchen Kirche und Fatholifchen Heildwahrheiten 
t Erſcheinung gebracht werden. Wenn die erfle Idee auch vorwiegend dem 
atholifchen Vereinen vindicitt werden muß, jo iſt diefer Ausſpruch nur für 
die nächfte Vergangenheit mafgebend, Die VPeftrebungen, welche in der un« 
mittelbaren Gegenwart fi dem Gedanken der Errichtung einer latholiſchen 
Untserfität vorwiegend Hingeben und als Drt der Errichtung namentlich un« 
fer ehrwürdiges Salzburg im Auge haben, find, wenngleid an jene frübern 
Schritte der katholiſchen Vereine anfnüpfend und gleichjam jortfegend, eine 
Frucht des Eoncordats und wurzeln weſentlich in demfelben und jeinen Eon» 
fequenzen und fpätern Entwidelungen. Infonderheit müffen fie ald eine un« 
mittelbare Folge derjenigen Sevaratartifel zum Goncorbat betrachtet werben, 
weldye im Form eines von dem Cardinal-Grzbiſchof Ritter v. Rauſcher ale 
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Bevollmächtigten des Kaiferd an den Garbinal-Pronuntind Viale 
Bann u dee Vapfcs gerichteten Vriejö vom 18. Aug. 1855 in der 

N pierft abgebrudt wurden. In * re 
heißt ‚ed ‚unter * chöſ⸗ 





t 
liſche Umiverfieät unter Jen 53333 
wegen ber. einer | Befugnifie 
bürgerlichen: Beit um ; 
tegein zum treffen, — mit der Tolferlihhen-Begierung 


zu fepen baben,* Der Inhalt 
Artikeld ift es denn ge —* den bie neueflen B 
— der gedachten hren find, und iſt 


— 


—D————— 

en im —* * 2 rg dies gen Pa von ſelbſt verfichende Gonfequenz 
bei C Separatartilel, ————— 

— — 1), „daß die Biſchöſe am dem Uniwerfitäten die 
De Em Kanzlerd einnehmen“, Daß Übrigens auch Im 
—— ———— — Staats nicht and der Hand gege ⸗ 
** unter Anderm ſchon das belannte Schreiben unſers Minlſters 
—— fen. Leo Thun, vom 25. Januar 1856 an 
und Biiadie dr Denarai, worin ed z.B. helft: 
x logiſchet Pro- 


gegen 

ie ad 
vie Königin und König 
Liedertafeln brachte II. Majeftäten beim Vorbeimarſche Hürmijche Hochruft 
Wegen des ſchlechten Wetters, ern — 


—— wir, daß II. MM. der König, 
Dito dort am 7. elntrafen. Der Zug der 


et tm Gollegienjanle abge» 
balten, und ald hier 33. ten erjähienen , wurden Gie mit jubelndem 
Zurufe begräfit. Die Vorträge erbielten den orößten Beifall der dichtge - 


drängten Als 33. Majefläten Abends 7 Uhr wicder mad 
Berchteöganen zurüdtegiten wurden fie abermals von einer zahliojen Men» 
ſchenmenge mit ſturmiſchen Hochrufen begleitet. 


3 

Neuenburg. Die Wogen verfauien fi. Nm Donnerflag tritt der 
Große Math zufammen, Der „Bund“ verſichert, daß die fremde Diplomatie 
alle möglichen Schritte thue, um dig Meröffentlichung gewiſſet Brieje zu 
verhindern, deren von der compromittirendfien Art vorhanden fein. Tie 
Modaliden unterzeichnen eine Petition an den König von Preußen um Kosipredung 
vom Unterthaneneid maſſenhaft umd erklären ſich zuglelch jür eine munmeh- 
tige „icweizerijch«conierwative" Vartel. Mn 5. gab cd mod ein Kleines 
Nachipiel. Im der Bredine ſah man jranzöfliche Lanciers die Grenze ber 
reiten. Gleich glaubſe das MWölkdyen an die von Vourtales verfprodene 
Branzofenbülie und pflanzte mieder bie preußiſche Fahne auf, Die Mepubli» 
caner von Loele fandten aber fofort anf elgeme Kauft eine Golonne ab, wel · 
de die Fahne herunternahm und die Unfinnigen jur Raiſon brachte, (Gig. 8.) 


Franfreich. 
“* Maris, 8. Sept. 
Aus Marjellle vom 7. Eept. wird telegraphirt: „Die Muſſen har 
ben einen Thell ded circaflifchen Littorals des ſchwarzen Meeres, ſowie Su · 
ltum⸗Kaloᷣ und MeduterKald, welches ihnen die türkifchen Truppen über 
gaben, beſetzt. Der franz. Sefandte, Hr. v. Ihouvenel, gab Hrn. v. Yus 
tenieff ein Bankett, welchem dad ganze türkiſche Dilnifterium beimohnte. 40 
junge Armenier find mad; Paris geſchidt worden, um dort zu fudieren. 
Admiral Stewart war nad) Konjlantimopel zurüdgefehrt. Am 9. haben die 
Hufen die Provinz Kart geräumt und ſich nad; Alerandropol zurüdgejogen. 
Die Drufen haben den Gourrier der franzöfiſchen Legation in Werſien ange 
fallen, beraubt, mifbandelt und an einen Baum auigelnüpft. Am 7. zog 
ber franzöfiiche Gonful feierlich im Ergerum ein und wurde prächtig empfan« 
gen. Der ruſſiſche Conſul wird am 16. dorthin zurüdtchren.* 


Spanien. 


Die Madrider Eorreipontenzen des Journal des Döbatt geben neue 
Auskunſt über die Situation ded Minifterrums. Dan jange entlih an, es 
nech feinen Handlungen zu beurtbellen, und die öffentliche Meinung nehme 
befonders die drei wichtigen Maßregeln der Aulöfung der Nationalgarde 
und ber Gortes und die Grnennungen der Civilgouverneure jehr günſtig auf. 
Mit Ungebuldb werden die Decrete betreffend Die künftige conftitutionelle Or« 
ganijation Spaniens erwartet, aber Niemand weiß, ob die Veröfientlichung 
nabe berorſteht. Obgleich alle die erwähnten Mafregeln einftimmig von den 
Miniſtern beſchloſſen find, So geſchah dies doch erft mach langen Debatten, 
weil mehrere der Minifter mehr zur Molitit der veinen Progreſſiſten bins 
neigen und der Meglerung nicht eine jo große Gewalt zuerfennen, Zwar 
baben die Argumente des Minifters bed Innern überzeugend gewirkt, allein 
früher ober foäter werde das gute Ginvernehimen zwiſchen den ‘Minljtern 
ernſtlich geftört werden. So traf unter andern ber Cutſchluß des Fluanz-⸗ 
miniftere, dad Desamortifirungsgefch in aller Strenge und raich durchzu- 
führen, auf fehr harinädigen Widerſtand, namentlich in den höcfen Re» 
glonen, wo man mit ber Geiftlichkeit und dem römljden Hofe in gutem 
Ginvernehmen zu bleiben wünfgt, Es wird eimgewendet, daf die Maßregel 


es allerdi 
* ———— und auf Et an 
— de —— Univerfität für das ges 
dem Raiierftaat dabel vorwie · 


F 


—5— und ſinanclellet Natur ſel, und daß, ba die Güter ber 
—28 enger mur einen jehr geringen The 
—— ausmachen , erftern 








Pk — ahead, Yan Zwed 
den Vertauf ihrer Beflpthümer oder das Verbot, "Weg erwerben 
anf Immer gu nichte zu machen ; dieſe volittiche Bedeutung D ihm weit 
größer als die Ötonemiiche und fimancielle. Der —— Bayarr! 
ſteht — zum m andern Minifter i 
find, und die Ausführung des Geſ bezüglich der 2 
lichteit aufgefebeben reifen wollen Mn u en 


N it Rom ‚To Äf der Mukilit der en 
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in. Uflen betraͤſe fo beiänden 
a Stelle und erwarteten mar et rede vo anderen re Be be yon 
Wert zu gehen, Im Ganjen ſei der Einn dieſer Mote, daß, wenn Rußland 
mit Gngland im ſreund ſchaftlichen Beziehungen zu fiehen münide, «8 doch 
micht geneigt ſei, „fi von ihm auf die Zehen treiem zu laſſen“. 

Griechenland. 

Atben, 30. Aug. Hat man je in der alten Geſchichte Griechenlands 
von einem Könige von Piräeus gelefen? Wäre man verflofienen Sonntag 
Abends bei der Militärmuſik in Athen geweien, jo würde man fo glücklich 
geweſen jein, den „König von Piriens“ von Angeicht zu Angeficht zu feben. 
Die Milltärmuſik ſplelte eine Arie aus „Araviata*, ald man in dem weiten 
Kreije der Zuhörer an einem Punkte eine ungewöhnliche Bewegung wahr · 
nahm; vgrzüglich war ed eine Truppe von Neitern, Dfficderen und Giviliften, 
weldye die Unimerkjamteit Aller auf fi zog und aus deren Mitte ſich gel» 
lende jranzöfijte Laute höre ließen. Die Muflt fe das Bolt 
drängte fidy mach der Stelle des Ereigniſſes, und Hunderte hört noch bie 
Worte des franzöflidgen Adınirald Bouet Billaume, an dem Gtadbteomman- 
danten Touret, einen jranzöfljcen Vhilhellenen, gerichtet: „Sagen Sie ihnen, 
daß Id; der König von Pirieus bin, und wenn Gie ben "Muth nicht haben, 
es ihnen zu jagen, jo werde id meinen Adjutanten ſchicken, der es ihnen 
jagen fell.“ Überft Tourer ermiderte Manches, aber der Admiral blieb da · 
bei, daß er der „König von Plräeus“ ſel, gab ſeinem Pferde die Sporen 
und verlief den Mufitplag unter hejtigen Wuthausbrüden. „Das wird nicht 
anderd werden, ald durch das Vapomnett und durch dad Standgericht“, rief 
er jeiner Begleitung zu und verjchwand. Bon der anderen Seite ber fam 
bie Königin hoch zu Noffe, die Muſit jpielte eine Arie ans „Norma”, das 
Volk athmete wieder ruhig auf und erwartete die Löjung des Mätbield, Es 
wurde Nacht, man ging nach Haufe. Um Mitternacht riej die Königin ihre 
Minifter zu fd. Dieje fünf Stunden waren hinlänglig, um den Inneren 
Bujammenhang des Geſprochenen mit dem fich zu erklären, was im Minifter« 
rath beſchloſſen worden war, Es iſt bekannt, —* in der Macht vom 6. auf 
den 7. db. Dies. das Diauth- Poii-Sanitärögebäude in Piräeus von Grund 
aus abbraunte und daß Machläpigfeiten wicht blos ben Brand verurſachten 
Uetzt geht die Meinung allgemein dahin, daß derfelbe angelegt gemeien jei), 
fondern aud während des Brandes augeniällig waren. So berichtete ber 
Major Melingos, Stabtrommandant von Piräeus, erſt um 7 Uhr Morgens 
von dem Vrande nad; Athen, welcher fon um 4 Uhr Morgens das fatt« 
liche &ebäude im Aſche gelegt hatte. Der Kriegäminifter fand dieje Nach 
laͤſſigkeit Araibar und ordnete eine Unterfuchung an. Zu jeder anderen Beit 
wäre der Officer zunaͤchſt feiner Stelle enthoben und dann vor ein Kriegd= 
gericht geflellt worden, allein and Müdjide für dem Admiral, der diejem 
Dflicker bejonderd gewogen war und ihm erſt vor einigen Tagen bie Ghren« 
legion angeheftet umd im Kreiie ber Dffieiere denjelben auf feierliche Werte 
mit jeinem Degen zum Mütter geſchlagen hatte, unterſtellte man ibn einer 
langweiligen Unterjuhungscommifjion. Zugleich erhielt er aber den Auftrag, 
dem jranzöfiichen Admiral den Dank der griechiichen Megierung jür die bei 
biejer traurigen Gelegenbeit geleifiete Hilie mündlich ausjmdrüden. Gtatt 
ſich des Auftrages auf bie genannte Weife zu entlebigen, fertigte Melingos 
eine Abſchrift des ibm zugefommenen officiellen Schreibens und überjandte 
felbe dem Admiral, Diejer fühlte ſich durch die Form verlegt und janbte 
das Schreiben an Melingod mit dem Bedeuten zurüd, daß ihm ein ſolches 







€ 


' . Der Admiral, der 
darin ganz Recht hatte, glaubte dadurch dem Miintjienium einen Bormjehler 
hingegen ſtrafte din Major mit 1Wtãgigem Haus · 
feiner Infirnetionen. Darüber nun und über 
dung des Benehmens vom Melingos beim Bramde war 
Boa aufgebracht, und ale erft Meliugos ſelbſt die Furcht 
audſprach, daß ber inifter ihm wahrſcheinlich verjegen würde, bethru= 
eıte der auf ſein Chreuwort, daß er +8 mie dulden würde, daß Der 
lingos „werde; daß er jeden ambern Offlclet, den ber ‚Rriegäminifter 
als Eommandanten nach Piräens ſchicken würde, in einen Wagen padın und 
mit Gendarmen nach Athen zurückbringen laffen mrdess +Dieß-war-bie eine 
Duelle jeined Borned, der aber durch ein anderes Wrelghif reichtichen Zufluß 
erhielt, Diajor Melingos hatte ibm ganz vertraulich berichter, daß Weneral 
Sekai: erraten a dnigin wach der Infel Aegina ſich begeben 
habe, um dert zu Gunften des Bruders der Königin zu „intrigufren“, Damit 
deujelben die Shronfolge juerlannt werde. Der Admiral glaubte anj’e Wort 
und beiprach den Gegenſtaud au die ernflefte Weile im Krelſe jeiner Dffi» 
ciere. Die Aönigin, davon im Kenntnif gejegt, ließ. durch den Miniſtet des 
Lönigl. Haufe und ded Arußern dem franzöflicden Sefandten ihre unummun« 
beue über des Abmirald Meuferungen ausprüden, Die Diitthele 
lung, we ice Gefandte dem Admiral machte, türfte nicht jehr 
erbaulich gerefen fein, und das natürlide Gejühl der Scham flüchtete fi 
unter ben Dedmantel von Zorn und Wuth. In biefer Etimmung begab ſich 
der Admiral zur Muft nid Athen, und es bedurfte mur eines Meinen Ans 
ſtoßes, umslicterlohes Blammen zu geben. Die Minifter ſaßen im Palais 
und berathichlagten, auf melde Weiſe der Adıniral in die ihm angemwieienen 
n werben könne. Die Königin zog die entjchiebenfle 
und directefte Weiſe allen halben Wafregeln vor, und jo wurde bemn der 
Minifier des königl. Haufes umd des Aeußern beauftragt, im einer kurzen 
Note gegen das Benehmen des Admlrals felerlihft zu proteſtiren. Nachdem 
der Hergang bei der Mufit mit einigen Worten erwähnt it, helft es in ber 
Mote, daß die Königin gegen bieje öfftutlich ausgejprochenen Worte prote- 
flire, die einen dirtcten Angriff auf bie Souveränetätärechte und dem Reſpect 
der Krone im ſich fliegen, und ſogleich bejchlofien habe, die Beflimmung 
des Majord Melingos zu Ändern, der zur Belt Blapeommandant von Piräeus 
jel. Die Königin wolle nicht den geringfien Edyatten von Verdacht befiehen 
laſſen, dap fie dem leijeften Angriff auf die Souvtränetät habe geſchehen laſ⸗ 
ſen, die ihr ald heiliges Kleinod vom Könige anvertraut worden ſei. Diele 
Vllensmelnung wurde dem franzöjlisen Geſandten mitgetheilt. Gleich darauf 
ernannte der Kriegeminiſter nach dem Willen der Königin den Mittmeifter 
Angelopoulod zum Wlagcommandanten von Pirdeus, und Major Melingos 
erhielt den Beſehl, ſogleich ſich auf feinen neuen Poſten ald Stadttomman - 
dant nach Lamia am bie türkiſche Grenze zu begeben. Athen mar im Laufe 
des Montags in der größten Spannung Was wird der Admltal thun? 
Wirb er, jeined wiederholten Ehrtuworts eingedent, den neuen Stadtromman- 
danten mit Gendarmen zurückſchicken? Und was dann? Es geihah nichts 
dieſet Art, jondern der Admiral ernannte noch im Laufe bed Tages einen 
frangöflichen Dfflcier zu feinem Stadteommandanten, und ließ ihm Abends 
tur alle Straßen von Pirdeus yühren und durch Trompetenfloß und Hör 
nertlang verfünten. Der griechtiche Etadtriommandant gebletet über eine Heine 
Abtheilung griedyiicher Truppen, Infanterie, Gavalerie und Xrainjoldaten. 
Bis jegt ließen es ſich die Engländer gefallen, unter dem gemeinjdraftlichen 
griesiichen ‘Plagrommando zu ſiehen, nun follen fie aber auch einen ihrer 
DOffiriere zum Vlageommandanten ernannt haben. (Trieſt. 8.) 
“Die Hoffnung meldet, daf der neue Plaztommandant von Piräeus 
dem franzöſiſchen Admiral einen Beſuch abgeflattee babe und von ihm jehr 
freundlidy empfangen worden jet. 


Baverifche Localchronif. 

"Aus dem Stättchen Berching, im freundlichen Sulsthale, erhalten wir 
eine jehr andführlide Schilderung des am 25. Aug. d. 38. dort geieierten 
Deteranenjeftes, Die wir aber leider wegen Mangel an Raum nur im ge= 
Brängteften Auszugt mittheilen fünnen. Die Beranftalter ded Feſtes hatten 
den 25. Auguft gewählt, ala den Tag, der für Bahern ald Geburts» und 
Namensier Er. Maj. des Königs Ludwig und Er. k. Hob. des Kronpringen 
Ludwig von doppelt feſtlicher Bereutung erichelnt, Ale Kräite wurden aufe 
geboten zur Verberrlihung dieſer Beier, Triumphbögen und Bahnen zierten 
ben Beftplag, aui welchein ein Altar errichtet war, auf weldem der Hr, Dechant 
die Feldmeſſe celebrirte. Ginhundert und fünfzig Veteranen aus Berching und 
der Umgegend hatten ſich verjammmelt, Männer, melche großenthells noch bie 
biutigen Schlachten des erilen Viertheils unſeres Jahrhunderts mitgelimpit, 
eine ehrmwürdige Echaar, die leider von Jahr zu Jahr Meiner wird, denn 
vor einigen Jahren zählte fie noch 230 Mitglieder! Den Zug zum Beftplage 
eröfinete das Officiercorp& des Landmehrbataillons Veilngries, das Feftcomite, 
in deſſen Mitte der Hr. Decyant, dann jolgte eine Abtheilung Landwehr mit 
Mufit, Gierauf die Veteranen, und dann wieder eine Abtheilung Landwehr. 
Gine auferordentlid große Volksmenge begleitete und folgte dem Zuge. Nach 
der Ankunit auf dem Bejtplage ſtellte ſich der Zug um den Altar auf umd 
der Hr. Dechant Dberle hielt von den Etufen bed Altars and eine alle Zus 
hörer tief ergreliende Anrede, deren Inhalt den begeifterifien Vatriotid⸗ 
mus athınete, Hierauf folgte die jeierliche Feldmeſſe, während welcher die 
Lanbrorhrmufit entiprecbente Muſikſtücke vortrug. Den Schluß der Feſt · 
lichteit bildete ein ftöhliches Wittagemahl in dem geſchmackvoll gezierten 
und mit den Püften Ihrer Mojeftäten geihimüdten Saale des Greßweln'⸗ 
ſchen Gaſthauſes. Die von dem Landwehrmajor Dr. Kreitner auf Ihre 
Majeſtaͤten und das ganze königliche Haus andgebrachten Toaſte wurden 





mit jubelnder Gegeiſterung erwidert. «Heiterkeit und laute Luft beſeelte alle 
Thelinchmer; Feſigedichte kamen zum Wortrage,  Mufit und“ wech⸗ 
ſeiten, und erſt ſpät am Abend trennte ſich die fröhllche Geſellſchaft, 
ber dieſet Tag wohl ein unvergeßlicher bleiben wird, und die Worte des 
Beftretnerd: „möchten die wackern Bet höchſte Oreijenalter erreichen, 
auf daß dieſes ſchöne Bet noch oft wiederfehre", find gewiß Allen, die dies 
ſes Feſt mitgejeiert, aus dem Herzen geſprochen geweſen. 

Nürnberg, 3. Sept. Die Sängergefelichait „Lieberfrang“ dahier ber 
in den legten Tagen die Feier ihres 2djährigen BVeitehend, Dieie eier 
begann am 30, Auguft mit einem großen Vocals und Inſtrumental -Concert 
im großen Hathhansjaale unter Witwirkung des herzogl, koburg · gothaiſchen 
Hojmuflens Hm. Eichhorn. Das Programm war gemwiifermafen chrondlogiſch 
zufammengeftelt, intem es in ber erfien Abthellung Gefänge aus der Stüte 
ungözelt der Geſellſchaft, in der zweiten leder aus fpäteren Perioden derjele 
ben enthielt. Die dritte Abtheilung bildeten neue Gompofitionen. Zwiſchen 
ben Abtheilungen des Gomcertd trug Hr. Eichhorn eine Fantaſie für bie 
Violine und zwei Variationen für den Gontrebag vor. Bu dem gefellie 
gen helle des Feftes gehörte ein Ansfiug mad dem Dugendieich am 
Nachmittag des 31. Auguſt, am meldhem Die Kiefigen Bereine gleicher 
Art, Singverein und Gäcilie, ferner Deputationen des Sängerkranges 
von Koburg und bes Geſangverelnes von Bürth, fo mie ein großer 
Thell der Berölterung Nürmberge und der Umgegend Thell nahmen, 
jo daß der beliebte Vergnügungsort ſaſt midt hinteichte, die Menge der 
Säfte zu faſſen. Der Abend dieſes Tages vereinte die genannten Ger 
jellfcpaften und viele Gingeladene zu einem Souper im Saale des goldenen 
Adlers von 200 Gedecken. Jeder ber Sängervereine überreichte den Jubilare 
verein ein Gedicht, die Koburger Sänger widmeten ihm eine fehr ichöne 
Gedenktafel mit Nandzeidinungen, Anfichten von Koburg und feiner Umgebr 
ung barftellend. Die Reihe der vielen Toafte eröffnete der Serretär des 
Liederkranzes mit einem Hod auf Se. Maj. den König, als den Beſchüher 
der Kunft in allen ihren Zweigen. Nach dem Souper folgten abwedhielnd 
die Vorträge der jämmtlichen Vereine, unter denen ſich die des Roburger 
Eängerfranzes und bed hiefigen Singvereind beiomders autzeichneten. Daß 
herzliche Ginvernehmen diejer Einem inet huldigenden Gejelichaiten machte 
den wohltuendften Gindrud. Am Montag den 1. September ſchloß ein 
großer Ball im goldenen Adler die Jubiläumsjeler, die in allen Ihren Thei— 
len auf dad Ungemejjenfte angeordnet und in würdiger Weije ausgeführt 


war. (M. Eorr.) 
Meuefte Poften. 

Bern, 10, Septbr. Der preuftiche Geſandte iſt geftem von Eig« 
maringen bier eingetroffen, verlangte fojertige Audlenz beim Bundespräfiden- 
ten, aber umjonfl. Morgen großer Rath in Neuenburg. (J. D. d. Schw. M.) 

»Paris, 9. Sept. Geſtern, am Jahrestage der Cinnahme Sebaſto⸗ 
pold, wurde in der Magdalenen-Kirche ein feierlicher Trauergottesdienft für 
die im Orient geftorbenen DOfficlere des Generalftabs abgehalten. Marſchall 
Pelifjier, weldyer belanutlich jelbft dem Gentralſtabe angehörte, der Adjutant 
des Kaiſers, Beneral Nolin, mehrere andere Generäle, ſowie eine Menge 
größtentheils mit der Krim» Medaille decorirter Officiere aller Grade waren 
anmejend. Abends verfammelten ſich fat alle General-Etabsofficiere, die ben 
Feldzug mitgemacht hatten, unter dem DVorfig Ihres Generals en Chef zu 
einem Bantette bei den Frexes Provenganr, eral Martimpren, Chef des 
Gentral-Stabb der Orient- Armee bradıte Foafle auf den Kaiſer, die Raiferin, 
den Bali. Bringen und auj den Marichall»Herzog v. Malakoff aus. 

Der Monitenr du Lolret il auf zwei Monate fuspendirt worten. Gin 
Grund iſt in den Blättern nidt angegeben. 

Madrid, 8. Sept. Die Saceta veröffentlicht ein Decret zur Dieges 
lung der jpanijchen Auswanderung nach Amerika. Der Prinz und die Prin« 
zeiftn von Bayern find mach Deutſchland abgereist. Die in den baskiſchen 
Vrovinzen befindlichen franzöfliden Verbannten merden In das Innere Spa- 
niend gebracht. (X. D.) 

”* Yondon, 8, Sept. Der Herzog von Cambridge und der Bildhauer 
Baron Marochetti find zum Befuch bei der Königin. Sir Benjamin Hal hat 
angezeigt, da die Regierung dem Herzog von Wellington in der Paulskirche 
ein Denkmal fegen und eine Goncurrenz für Künfller aller Linder ausfchreie 
ben wolle, Währent ver Iepten 48 Stunden ift London von ungewöhnlich 
vielen Beuersbrünften beingejud;t worden. An Gufton Square brannte Die 
große Babrik eined Wagenbauerd nieder, an ber Ähemje der Speicher der 
Kornhändler Green and Sulgrid und an der New Kent Noad die Fabrit 
von amerllanlſchem Leder von Bent. 


Handels⸗ und Börfen-Dachrichten. 


Mach ber „Pfälzer Zeitung” herrſcht in der Pfalz im Weinhantel felt dem 
Grüfjahre ein tegto Leben. Drbinäre und feine Sorten find befonters gefugt und 
vie Vorräte von lepieren nur med gering. Die Hefinungen auf einem zeichen 
Herb find gefhwunten; man ermartit im Folge der umgänfigen Witterung nur 
einen Vierteleherbft und eine Qualität wie im Jahre 1852. 

Franffurt, 3 Sept. (Bold und Silber) Neue Louisb'er 10 A. 45 fr., 
Viftslen 9 Fl. 39-40 fr.; dito Preuß. Frledtichad. 9 dl. 8214,-53'4 ft; Sell, 
10 A⸗St. 9 A. 47 - 48; ManbeDulaten Sf. 3414-35'4 fr; 20 Ar bt. 9 fi. 
19 - 20 Mr. + Engl. Gomer. 11 AH. 42 - 46 Mr; Gold al Mee. 377-795 5 Air» 
Thaler 2.20%, - %, fr; Hechbaltig Gilber 24 Hl. 34-38 fr; Preußiſche Gafar 
SH. 1, ie Drau. Thaler — fl. fh. 

* Frankfurt, 10 Sept, Deſtert. Rat.»Anlehen 8214; Sproc Mer. F0'A; 
prec. 70%; Banfacien 1244; Banfactiens Interimsjhelne 373 ; Rott.:Anicheinae 
?orfe von 1854: 10514; Lupwigsbafen » Berbacher B.+B.:M. 141’; Daten 
aptec. 101%. Wenfeleurs: Paris 93; London 11774; Wien 115. 


®erlin, 9. Serttr. 
Kite » Mindener —— B. 159%, @. 


+» Wien, 10.. Sept.  5prec. Ret.⸗Anl. Bä\/, 5 Öpeee. Metall, 83%, ; 
4°/,proe,. Metall, ——; Botterie» Aul, » Loofe von 1839: 129'4; ven. tBh4! 
109%, ;5 Bankactien 1082; Comsewenet. Öprec., Anleihe — ; Öltere.. Eredit· Mod 


Haien 386 ; Dana + Dampffcpiffabets » Actien 5785 


— ; ößerr. Bank Interimsactien —; MotbbagnsMitien 2807". Wedjelcurfe: 


Mugsourg uso 104; Eondın 3 Mt, 10.6 B. 
"+ Paris, 9° Sept. 


Vrcuhiſche Staatoſchuld ſchelnt 86 V., 85'4 @. 
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87.— (biar), 75. — (anf Zeit). Banlaetlen 4125 (Baar), Cridit wohilier 1675.- 


(baar), 1685; tanf Zelt). Pie. ul Sproe —.— ©, Epan. innere Eu 


düterr, Staatobahn-Hetien | (auf Zeit); 


Iproc. 70,80 (Baar), 71.15 (auf Belt), 4’Aprer. 


40%, 8; Rim Anl. RG Wifenbabn»Artiens 
(bear), 1357.50 (auf Zeit) ; Morbbahn 1016,— (daar), 1015.— (auf Zeit) ; Maris. 
925.— (baar), 930 — dauf Zelt); 

Granb Central: 675.— (baat), 080.— Lauf Brit) 
880.— ®., 850.— (a. 3.)- 


Drieans 1366.— 


Even 1380 — (baar), 1353.75 
Oder Bahn 


Verautwortliche Medaction: I. P. Bagt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 69. Bronvell, Mentier von Turin; 
Lapater, Mentier von Zütich; Wräfln Cerwey, von 
Srüflel; Dr. Genfer, Brefefler, und Dr. von Lutwig, 
von Stuttgart; Dr. Mieneder, Prof, ven MWüryburg ; 
Geerts, Privatiee von Krtapaach; Brodft, Negeclant 
ven Valıl; Omen, Damen und Spen, Mentlırs von 
Lendenz frau v. Shwöllre, Sefeufgafterin von Ber 
lin; yeln, Kichttiy, Remtierstodter von Wenedhla ; Erin. 
Zolwengard, Kim.sTohter von Mailand; Höch, Hens 
tler, Dens, Privatker, und Ftin. Meomyomeri, Propr. 
Tochter aus Wngland; v. Unzer, Prisatier von Brauns 
f@wrtg ; Arm. Rragened, von Grauuſchwelg. 

Hd. Maulid. 99. Lünpel, Vartleul. von Bam» 
fer ugs; Yurwig, Infpertor ven Berlin; Mad. Gattr 
ler Stadttathe zattin von Stuitgart; Krumholz, Kfm. 
von Böblingen ; ». Bärle und Wanders, Kaufleute von 
Crtield ; Baron Sloet v. Dithuls, von Arnheim. 

DB. Zraube. 3. D. Gürfin Dawypbof, Sena 
torte und geh. Neathe-Toqhtet, Fräulm. Den Sadır 
fremeto, Outosefigerin, rin Zeſſelkewitſch, Feln. Lefd, 
Belriredame, und HH. Schultz, Bugbinter von Gt. 
Petersturg; Dr. rel, Prof. von Ärlerberg ; Secbald, 
Bart. von Berdteägaten; Dr. Ortenau, Medtepraft., 
und Ir, Mad, Arzt von Fürthz Würzburger, Maler 
ven Bayreuth; Brau w. Bulliger, Privatiers + Battin 
son Areljing, 

Hötei garni (teinlelder). HH. Baron ». 
Sutenabsufenı Wolf, Gutsbeſ. aus Rußland; Minen, 
Notar aus der Aheinpfalz; Hoffmann, Buhbänbler 
ven Bent; Shaffer, Kaufm., und Pelez, Prof. von 
Augeburg ; Dafıday, Acceſſin von Wärpburg; Dettins 
ger, Kim. ven Ihalmäfling. 

Augsb. Hof. HH. Lümmerkirt, von Meimar; 
Hirtmannatörler, Fabritant, web Klinger, Kaufm. von 
Nürnberg; PBadınater, Stabtger,» Math von Alchach; 
Bojenga, Situdent von Heidelberg: Große, Rim. ven 
Berlin; Röblinger, Kauf. son Mörtlingen; Bofert, 
Rfın von Tühlnzen; Deidesgeimer, Afın. von Reuftabt. 

Stachusgarten. HH. Kröner, Buchkäntler von 
Gturgertz Menti, Mentamtsgebilfe ven Zürkhelm; 
Mar. Müsle, Affehorsgattin, und Mad. Pieliner, Merr 
torszattin vom Dilinzen; Mefe, Nester, und Mad, 
Dörerlein, Raufms.sMittme von Nürnberg; Neumann, 
Kfm. von Manteng; Brand, Penfienift, und Wiches 
mann, Malır ven Innebrud. 





Getraute in München. 

In der Metropolitan» Pfarrtirhe zu U. 2. Fran: 
Mar Joſ. Denatus Moſer, Shnsldergejele und Inf. 
Lahr, mis Maria Anna Kitqhlechnet, Botenttodter 
von Scieißhelm ; Hr. Wilden Saint Symen Garne 
vide, E Rezierungstanzleis@ehilfe, mit Ftaͤula. Louiſe 
Sephee Richelle, fzl. Brefefors » Toter von hier. — 
Su ter St, Peters PfarnKitge: Gr. Joteb Ftiedrich 
MNart, angst, bal. Melden, mit frau Wilterla Lüttich, 
Melriremwittwe v 5. — Im ber Ext. Pabwine: Pfarr 
Kirse: Stephan Püttner, Gelder im kel. Inf.relbs 
Rresimente dab, mit Katharina Büttner, Oufners ⸗ und 
Dufitusiohter von Gerefeld, Leg. Bifhofsbeim ; Aler. 
Elflermanr, Soldat im 1. Inf.rMeg. König Ludwig 
und Inf day., mit Iherefia Lantthaler, Schuhmachers ⸗ 
Techſet ». b.; Hr. Job. Bapt. Wimmeldadger, Banf, 
Budbalıer and Inf. dabier , mit Marla Anna Höpfl, 
Bädestosier ven Bamberg — In ber Beil. Gifte 
Piarrrftirhe: Anten Biber, Maurer und Werarbeiter 
dabter, Mtitiwer, mit Barbara Zintl, Ta ;jlöhnrrstodter 
von Amberg. 


— 


Geſtorbene in München. 

Iberes Draun, Bombarbeurs » Wiitwe, 64 2. a5 
Kreectuz Glüd, Wagnerge ſellent frau, 39 I. a.; Mar 
ta Böhenbacher, Hppemüllerstegter ven Joh am Ro- 
ürlfee, Leg. Rölg, 32 I. alt. 


- 


5217. [3«] Bom 


Königl. Landgerichte Zusmarshaufen. 


Der Handılsmann Elias Dreifuß ven Fiſchach 
hat gegen Seerg Unterreiner von Wellsyanfen 
megen einer Forderung für abgegebene Maaren mit 
15 fl. 45 fr. Klage im beflennigten Berfahren bee 
müntligen Berbörs angemeltet, und dl deefallage Tage ⸗ 
fahrt auf 

Dienflag den 7. October I. Is 
Vormittagd 10 Uhr 
anberaumt, wozu bie Parteien bei Vermeltung ter Kor 
fien peladen werben, 

Diefes wird tem Beorg Unterreimer, beffen ge» 
genwärtiser Mufesthatt midt ermittelt werben fünn, 
durch öffentliches Ausjhreiden mit dem Belfügen ber 
fannt gegeben, bafı für ben Mall, daß er bei ber Tage ⸗ 
fahrt nicht erſcheiut oder einen Bevollmächtigten und 
Infinwuotiens » Mandatar mit ſtellt, die künftigen Par 
dumpem ledlzlich darch Anfchlag an das Gerichts » Brett 
erfolgen. 

Jusmartbanfen, ten 29. Yull 1856. 

Königliche Landgericht. 
Der fönigliche Banbridpter: 
@.:9, 42341, Rupprecht. 


5”... Welanntmachung. 


Dır Bauer Hierongmus Fleiſchmann von Kirch- 
rörtenbad; hat cin Rochlaß, und Briflengefuh dahler 
angebragt und um Zufammenberufung feiner Däubis 
ger geseten, 

Zur Erzielung eines nütliden Arrangements und 
eventuell zur preiofollariihiglüßigen Vrrhantlung wurde 
Zermin auf 

Montag den 13. October curr. 
Vormittags ® Uhr 
anberaumt, wozu die befannıen und unbekannten Bläus 
biger unter dem Bräfurige geladen werten, daß die Muss 
bleidenten rm Beihlufe ber Mehrhelt der erfhirmenen 
Gläudiger ale betpflichteud erahtet werden. 

Lauf, ben 28. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Lauf, 
Scheidemandel, !. Linzricter, 
ER. 13158 /11. Zouffaint. 


5997. Bekanntmachung. 


Vordehaltlich ter Föntel. Mepierungs » &enehmizung 
wird auf dem Butmtffiong» We;e ter muitmaßlide 
Betarf an Birtmalten uns Genfumtibiilen für bie bies- 
feitige Strafanftalt pro I. Ermefer 18%, In ie 
ferung gegeben, ole: 








90 Genimer riet, 
155 do, Meise, 
80 do, Sqmalz (Schrielz⸗Butter), 


24 do.  gerelnistes Brenndl. 

„Die Angebote, welchen Mufter ven der angebotenen 
Licferung von Gries uns Mris beigefügt feln müſſen, 
fieb (als Sudmifliens Orgenfiand dezelchnet) längfcme 
bie zum 

17. September I. Id. Abends 6 Uhr 
verſchloſſen hier eimutelchen. Am 18. Septor. I I8. 
Vormittags 10 Uhr werden dieſe Augebete caöffuet, 
webel bie Mecordanten zugegen fein können, 

Die Beringungen , unter welden bie Vergebung 
ſtatiflader, find bei dır Etpedltlen tirfer Zeitung bin 
terfegt, auch werben auf Auſuchen Mefsriften ven Hier 
and mitgetheilt 

Rateheim, den 8 Stptembet 1856. 


— Bolizei- Commiſſariat. 


losmann, t, Aeglerungetath. 





Die neueften Fahrten: Pläne für tie Dauer 
der Eommermenate find im Erpettrlene Lecalt die ſes 
Blattes zu taben. 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


5.22 MWerpachtung 
des Defonomie-Guted in der Faſanerie 
bei Aſchaffenburg. 


In tem yunädit der Stadt Afchaienburg gelegenen 
Rafantıle-Barte, einem öfemikigen Beluftigung6Dxrke, 
fol das vafıldjt befiuplihe Colonemicgut auf 6 Jahre 
an ten Melſtbleteuden öflenti verpachtet werben, 

Die Verpachtungze Othecte find die macverzeiägnehen ; 

1) dee frühere Jügcshbaus ſammt Drlonomie Gt ⸗ 

bäuten, Hoftaum umb Gärten; 

2) cema SO Tagwerk Feltet und Wirken, tann 

3) der etwas mehr old & Tagwerk große, zur 

ſchzucht fehr geeignete Ser. 

Benurfı wird noch, dab dem Pächter gehatiet iſt, 
für Das färtiihe Publitum crime Wirtbfsahr zu fühe 
ren, infoferne Kiezu tie polizeiliche Bewiligung enger 
heit wirb. 

Die Eteigerer haben id über ihre tehmifcde Bes 
fählgung zu dieſet Pastung fowohl, als üder kie 
Drittel ber zu betingenden Gautions » Leiſtung durch 
legale Zeugniſſe auszumeljen. 

Von den Vachte Obſecten kann gu jeber Zelt Fin« 
ſicht genommen werben und iſt ker Aal, Resierförfier 
dahlet beantragt, dieſelden auf Verlangen im Ginzels 
nen vorzumelfen, auch fünnen bei tem unterfertigten 
Henttern näsere Muffchlüffe erhoben und von ten Vacht ⸗ 
Breinaungen Elinſicht genommen merken. 

Die Verpagtungs » Verbanblunsen werben 
Dienftag den 23 September 1856 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Jäzerhauſe ber Kafamırle pergenemmin und 

Paytun;sluftize Hlegu eingelaten. 

Aſchaffendutg, ten 6. September 1656. 


Königliche Rent⸗ und Forſtamt 


Aſchaffenburg. 
Schauber, MWöttger, 
Renibeamter, Keriimeißer. 

Pfänderauslöfung 
und 
Dt} 


® 

5026 |[3:] Mittwoch den 17. September 
1856 si ber lehte Termin zur Anslöfung ver Pfänder 
vom Donat Auguſt A855, uns ımer von 

Mr. 92,661 bie 102,250, 

Die Pfänter können täglig In ten gewöhnlichen 
Bureauftunden Vor» und Nadmittans verfcht, umge ⸗ 
ſchrleden und ausgelöst werben; nur am Nadymittage 
des oben beſztichneten Tapes finvet feine Pfanduu ⸗ 
ſchreid ung mehr flat. 

Dierauf Wittwcch den 24, Septbr. 1556 
Öffentlide Verfteigerung- 

Münden, den 25. Yuguft 1550. 


Königl. privilegirte Pfand» und Leif-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


5840. [26] 2 volltändige Sammlungen der 

— ——— vom Jahrgang 1799 hit 

1848, cbenjo einzelne Jahrgänge derſelben, wie 

auch einzelne Jahrgänge der Gefegblätter und 

Maver'd Generalien- Sammlung mwer- 
den verlauft. Jacob Menfätter. 

Papler-Niederlage, Binzergäßchen in München. 


5945. Gefuch. 

Gin arprüfter Gameralprakticant, in ale 
tentamtlläen Gefäftezweigen routinftt amd mit ten 
deften Aragnifjen werfchen, ſucht bei einem f. Mentamte 
als @rhllfe eine Strelle. Mähsrrs in ker Ürpebltien 
Defes Blattee. 
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„= ‚Reiftungen biefigen ' Herdorragenden Private 
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—— —— —— — * 
der = 
en ‘Dr. — das ſür das große Vublicum — 
und allgemein Wiſſ⸗ men Die’ Nufgabe, welche ſich 
Hr. Dr. Gutbiet — —— keine Helge; ſie umſeßt die grünblide Dor- 
in den Handelsfland, für dad Fabrifmeien, den hö⸗ 


‚deren die Ruh, dag Mär und die Landwirthf 
in Religlönd g » 
Ber ae alarm 1. ne 
en und Geſchichte, Maturgeſchlchte und rare Poonk Chemie, 
Algebra, Arichmerit, Zeichnen und Ehönihtelben. Die mercan« 


tiliſchen —* umfaſſen alle für den heutigen Kaufmann notftwendigen 
1% elt Hat die Auſpruche nicht allein am den geleßrten, ſondern 
auch au * und Handele ſtaud fm einem ſolchen Grade geſtelgert, 
daß eine ebenſo umſaſſende wie gründliche Borbildung die erſte Bedingung 
eines einfligen glüctichen Bortkommend bilde. Die neueren Sprachen find 
für Kaufleute unbedingt, aber auch Für ale hoͤbern Gewerbetreibenden nicht 
minder aothweudig falls fie nicht gerade tmmer an der vaterlänbifchen Scholle 
Eleben wollen. Daß Ghemie in die Meihe der dem Hundeldftante nothmwen- 
Digen ı Kenntaiffe eingetreten If, beweiet eine Verorbnung des Hamburger 
Senated, gig einer tompetenten Stelle, der zufolge nur ſolche Seuſale an« 
werden, bie in der Ghemie beiwandert find, um vorkommende Pri- 
parate ficher und genan prüfen zu fönnen, Wer möchte ferner in der Zeit 
der Fabriken und Maſchinen irgend Iemandem phofikaliſche Kenntniſſe vor- 
enthalten, vie dem Ginen und dem Andern für feinen Beruf, jedem Gebll— 
deten aber unentbehrlich find, um das, was nm ihn herum iſt, einfehen und 
begreifen zu können. Berner in einer Regierungsentichliefumg zufolge ben 
Schülern, melde den vollen Unterricht der obern Klaffen genoffen und die 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben, die Enthebung vom Feiertagsſchulbe⸗ 
fuch durch die fal. Localichulcommifiien genehmigt morben. 

FR nun der Plan diefer Anjlalt ein ganz zeltgemäßer umd volllg durch- 
dachter, und dieſe Anftalt beim Mangel von berartigen vom Staate einge» 
richteten Anftalten im höchſten Grade geichaffen, dem BVedüriniffe des Han« 
deis und des hoͤhern Bürgerfiandes zu genügen, fo wird das Augenmerk fich 
dahin renden, mit welchen Mitteln das vorgeftedte Ziel zu erreichen gefucht 
wir, 

Daß 18 erreldjt und eriolgreich erreicht werde, dafür bürgt der Name 
des Inhabers und Vorftandes Hrn. Dr.-@urbter, eined Mannes von aner= 
kannter Blldung, vorzüglicher pädagogiicher Begabung und tiefer Gelehtſam · 
keit, die er auch durch Gerandgabe mehrerer wiſſenſchaftlicher Arbeiten an den 
Tag gelegt bat. Im Anerkennung dieſer Verdienſte wurde ihn auch von 
®r. Hoheit dem Herzog von Gadjjen-Goburg der Titel eines Projeflors ver» 


lieben. ‚Die ef, bie für dieſe Auſtant gewonnen find, führen Die beften 


Namen, am ihrer Spitze Hr. Dr. Arensts, Proſeſſor am Kal. babr. Gadet« 
De en mehrerer gelehrten Geſellſchaften, ebenfalls Herausgeber 
rerer 


Lieber die Lehrmethode ſeſbſt äufert ſich eine Zufchrift des Verwaltungs- 
Ausichuffes des Handelsgremiums in München im folgender Weite: „Die 
wohlgeelgnete Behrmerhode biefer Anjtalt gewöhnt bie Schüler daran, zur Lüs 
‚fung aller Fragen ber Schule wie des praktifchen Lebens jenen ruhigen Ernft | 
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ve © ‚allein den Schlüfel zu deren, ricti- 
— — 
— 
tate Ir 13 —* des en t anderd 
# in den Schlußprüfüngen, fhelte 
1 Te Prifüng beimoßnte — umD e& Tärdn 
ath * au St, — 
einer alt zu mürbigen ve 
a et im hohen —— — 
— fondern 
* ad Ba un ——— 
t exwa 
an.den Borfland dei In — som 28-lngaf Me, 36. angwtühren, fle 
lautet : 
ur. 0, Man kann nicht umbin, nm * ei Grgebniffen 7 
unlängft Öffentlich TE Seen ae Ionen, hochs 
ter Gent, Sit; re —8 — — res 
n Beflte abin gerlätet 
* Ich ber Ginfinht et ati has 
dh anfändigen und 
ER ahnen zu —5 und me —* Lehrmethode 
zu grmößnen, zur fung, agen ber Schule mie der — —— 
40 ruhigen Ernſt Nor ebenen amzutvenden, welcher allein den 
saurd Lin deren —* und hefriedigendet Loſung gibt.” 
nicht mir in der Schule, ſendern auch I Leben brwahren ſich 
die —— dleſet alt. Wegemmörtig befinden ich Zöglinge in Hamburg, 


tübed, Bremen, Giberfeld, Beankiurt, Berona, Venedig, —*8 Nürnberg, 

"London und Um ber Lehre und. überall lauſen die vortheil· 
hafteilen Perichte ve ihtt ſungen ein. Und fo Füntten wir. jenen Eltern 
anb Bormlndern, die Ihre Söhne oder Münbel den angegebenen Pebentbah- 
nen zusenden, Süd twünfden, Biefelben einer Anflalt bergen ja tönnen, 
welche fo ſehr ihren Zweck erfüllt, wie bie hier beſprochene Möge nur auch 
der verdiente Vorfland für Telne ——* lohnende Anerkennung 
finden ! „Fü 





Piemont und die Luckmanier⸗Bahn. 


A. Lindau. ‚Der Verkehr des, Südens und Nordens Gürepad bedingt 
eine Verbindung, melde auf Scienenwegen ben. Handel des Mittelmerres mit 
dem. der Nordſer vermittelt; es haben ſich Beftrebungen zu realiflten, melde 
Senua besüalich des Handels des Mittelmeeres mie der tramdatlantijchen Ver- 
bindungen In unmittelbare Beziehung mit deu Norden Guropas und in Gom«- 
munication mit dem Handel und beim Herzen Deutidlands ſezen. Nicht Yin» 
dan ſoll Fünftighin einen Hajen des jündentichen Verkehrs und der ſchwel⸗ 
zeriſben Gandelsbeziehungen bilden, jondern Benua ed werden. Würde vom 
adriatifchen Meere bis am ben Bodenſee ſich eine Bahn jhlängeln und wie⸗ 
der eine bid zu den Geftaden der Nordſee, dann hätte Genua eine Superio⸗ 
zität in handelspolitiſchet Beziehung erreicht, die Trieſt ſchwer empfinden 
dürite. Ye mehr die Handelöbeziehungen Jtaliens und Deutichlands durch die 
vollendeten ſachſiſchen Bahnen und die baperiiche in Lindau mündende Eid» 
Nordbahn, jowie Die baldige Bolendung ber ſchweizeriſchen Süd-Dftbahn bie 
Chur, eine Schienen-Berbindung lepterer Stadt mit dem italieniſchen Bahnen 
bedingen und im ſchnellſter und fldjerfier Art die Reallfirung eined Giienbahn- 
baued vom mörblidien Uier des Langenſees bis zum Bodenfee fordern wür« 
den, deſto mehr ſcheinen Schwierigkeiten einem ſolchen Unternehmen ſich ent» 
gegenzuftellen, 

Für die Schweiz im Allgemeinen if bie Errichtung von Bahnlinien, 
wie eben beſprochen, mur von entiernietem Belange; denn ſchweizetriſche Ele 
ſenbahnen haben nicht Verjendung eines großen Trauſits, —— bloß den 
innern Verkehr zu vermitteln. Die Schweiz liegt von allen Scehäfen, wo 
die Mafjen » Verteilung der Güter nad; dem Winnenlande geichieht, gleich 
welt entfernt und bildet überhaupt ein Binnengebiet und if fein 
bedeutendes Tranfitland. Die ZollsTabellen welſen nach, wie ãußerſt gering 
der Trauſit im Verhältniß zum übrigen Verkehr für die Schweiz if. Aus 
innerem Verkehre alinentiren fly die fchweizerifchen Bahnen und Mermitte 
fung inneren Verkehrs It Hauptaufgabe. Deſſenungeachtet bat die Schweiz 
ſich leicht entichloffen eine Bahnlinie der Sütofibahn durch Verbindung dee 
Städte Rorſchach, Nheinert und Chur zu errichten; wohl ermägend bie Vor- 
teile, die im Ofen der Schmelz mit ber Yudmanier-Bahn fib verfnüpien, 
und melde im Verkehre mit Bayern und Defterreich, befonders in Herftellung 







der Bahnlinie, welche längs dem voraribergiidhen 
zur —— der Städte Bregenz, Lindau und iR! 
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Sonntag _ Nachmittags fand auf dem Seorgenfelt das Boltofen ſtatt 
Das Georgenfeld IR eine geräumige, He and da von Heinen Higeln unter- 
brochene iR Öbene, weidre an der Donau liegt, eine gute Viertellumde 
unterhalb Gran, Das Volkefeſt war die andere Epige ber Belerlichkeit. 
‚Hier hatten bie Baurın das Beld ; fle führten, banbelnd und leidend, das 
Scauiplel auf, die Anderen maren bloße Zuſchauer. Ich muß geiichen, 
tas Schauſpiel war heiter genug und werth angeiehen zu merden. Es war, 
auf ernftem Grunde, ein luſtiget Schwant, dem Yebhaftigleit der Handlung, 
reiche Fuͤlle komticher Eituation und derber Lachfioff keineswegs mangelten. 
Die Seele jeder Volkoluſtbarkeit I die Muflk, fie bringe Bliederung in bie 
rand» und bandloſe Maſſe, indem fle ihr marlirlidhe Diltteipuntie ded Ber- 
gnügend anweiſt, fie erhöht die Luft, indem fie dleſelbe ordnet, So ver · 
wirkllcht fi faſt täglich die wunderbare Sage von jenem alten thrakiſchen 
Sänger, der durch den Zauber mufltalifhen langes regeliofe Steinhaufen 
ſich zum geordneten Bauwerk zufammenzufüzen zwang. An Muſik hat es 
uf dem Weorgenfeld wahrlich feinen Mangel gehabt. Zahlreiche Zigeuner» 
banden hatten ſich am verſchledenen Orten ber Feſtwleſe aufgeflellt, und diefe 
blldeten die Mittelpunfte, um melde ſich die verfchledenen Landgemeinden 
det Oraner Gomitatd, deren jede eigenthümlich coftumirt erichienen war, zum 
Tanze veriammelten. Die Manndieute waren alle gleich angethan, mit jener 
ungariſchen Bauerntracht, die man genugiam kennt. Allein Die Madchen der 
verichledenen Gemeinden unterſchieden ſich durch die abweichende Barbe ihrer 
@ewänder. Dieje waren himmelblau, ſchwatz, ziegelroth, orangegeib und 
andere, Guganliegende Mieder mit jllbernen Treffen nei. weitbauſchlge 
Roͤcte, ausgeichnittene Schuhe, welche die Strümpfe blicken laffen, die Haare 
entweder auf den Kopf gebunden oder in Zöpfen über den Müden hingend, 
jededmal aber von einem Kränzlein aus fiohlier Blumen durchflochten; 
dazu fommt noch ein weißes Svigentuh, welches, Schulter und Bufen be» 
detend, auf bem Rücken kreuzweis gebunden iſt — und die ungarljche Dräd« 
cheutracht if jertig. Der trockene, elaftiiche Wieſengrund bot einen willkom ⸗ 
menen Tanjboden, die Mufll ertiang und ber Tanz ging los. Haben Sie 
ſchen einmal einen Gfardas von einer — — aufipielen hören? ls 


*) Rus der Defterreichifgen Zeitung. 


ein-jo gemätplicer Taumel, dafı vor den Mugen 
ler Welgen —— — 
cuflihen Ausichreitung , von einer Ba 
du | Löcher. Im. Kopie. und zerichlagene „ keine 
ur, zu tzeffen war. Der Balcyus,. welchet bien-den Abyuinsihmang, 
War jwar ein tngegogener,- freier, doch ein Am Grunde range we m 

Ce. Majeflät der Raijer und der. Fürfi-Primab, beehrten das ef 
mit ihrer Begenmwart. Der Kalfer, welcer, ungarlihe-Dwiarenuniiora trug, 
ging mit feinem Gefolge zu Fuß unter dem Wolle herum und 
das Treiben desjelben mit fichtlichem Wohlgefallen. Das Bolt empfing ihn 
überall mit Iebhaitem Gochruſen und drängte ſich maſſenhaft am ihn heran, 
um ihm Hände und Bewänder zu küſſen. Ale der Kalſer bei einbrechender 
Dimmerung, Im offenen Wagen figend, die Befhwieie verlieh, begleitet 
Schaaren von Lantlenten, Fahnen ſchwingend umd Cijen zufend „den: piell 
dmell ‚dabinfliegenden Wagen ‚aus weldem der Monarch dem ‚Wolke 
äcelnd dankte, 

Die Abendzelt machte der Fun ein Ende. Mit ihren Dufitdanden zogen 
die Bauern mach ber Stadt, ſahen fich die Beleuchtung am, verloren ſich in 
ben einzelnen Wirthöhäujern oder gingen nach ihren Ortſchaſften heim, wenn 
fie nicht nochmals auf der Gaſſe über Nacht bleiben wollten, Ich jah mir 
gleigialls die erleuditete Etadt an, Die Beleuchtung war fehr primitio: 
UAngezünderte Kerzen hinter den Fenſtern, hie und ba ſeurige Ballond und 
ſauetlich gemalte Transparente, Auf der Eleinen Donanbrüde, melde auf 

beiden Stiten mit einem lichtflimmernden Triumphbogen verjeben war, flanden bie 

dort angtbtachten allegeriichen Statuen, weldye ven Aderbau, die Jubuftrie 
u. f. f. darſtellten, zu ihrem größten Nachtheil Im greifen Lichte. Denn 
bieje mit Lehm überfirihenen Leinwandpuppen hatten jede ihren elyemen 
xLelbſchaden. Die eine war hinten budlig, die andere vorne und eime dritte 
an der Eeite. Die Beleuchtung des Doms gemährte einen grofartigen Ein» 
deu. Rings um den Ruppelban waren bengaliſche Feuer angebracht, die 
abwechſelnd In den ungarlichen Natlonaliarben jpielten. Weithin durd das 
Land muß biejer magiſche Lichtſcein bemerkbar geweſen fein, denn der Dom 
Rebe Hoch und die Kuppel ragt gewaltig in die Yüfte. 

Die Beierligpkeit war zu Ende, Id} hatte. keine ‚Wohnung, maß follte 
ich anjangen? Ich nahm meinen Diantel und Meijefat auf und rich noch 
ein paar Stunden in und um Gran Die Stadt und ihre Umgeb- 
ung mag ſeit Jahrzehnten nicht jo belebt gemejen jein. Aus allen Knelpen 
ſcholl Jigeunermuſit, und jede Wirthöfube, Di er hatte fi im einen 
improvifirten Tanzboden verwandelt. Ich ging endi über die Domaubrüde 
nad Barkan, um ein Fuhrwert aufjugabeln, das ae nad dem Neu» &ra- 
ner Bahnhof brächte. Daran war kein Wangel, und ich jegte wich wieder 
auf den gleichbeichaffenen kleinen Leiterwagen, mit dem id herübergefahren. 
Der ganze Weg von Barkan bid Neu-Grau, etwa eine halbe Stunde, war 
büben und drüben mir Vechiateln beleuchtet. Bamerdleute, die am Bege 
lungerten, bildeten die Gandelaber. Hier lag eimer anf dem Bauch audge- 
firedt umd hielt die rauchende Leuchte im der Hand, elm anderer ſaß, eim 
dritter land; Weiböbilder waren hier in Gruppen um bie Blammen geſchaart 
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je freien Unflebler bevorſtehe. Die Lepteren 
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Tollen ı 2000: Mann "unter baben und ieftigen 
vawrenee. Nach der „Tribune* haben die ——— real 
ihte Stimmen auf Buchanan zu werfen weil ee Blär ſei daß 












beſ⸗ 
Filmöfe nicht einen ein dllgyen Staat gewinnen/Fönne:” Das cali- 
wi Az Kr 0 mem Taf Dr 
"von h td, einen Ausſchußg eligt DIE Stadt 
toffen allein "brevi manu son Dieben, beenden Elend) R A tjen 
" wurden.) Det Morgen ded.29, Ms |.30 ſäubern. - ge 31 PP ROTE DEREN 
auf mit — Deſto größer war die allgemeine Braude,'ald |» it : - — 25— az 
ih um der HBluunel —— ung des unpoſanten Schau EARTEL, ‘ Ye) a 
ſpiels und die Sonne blendenden Strahlen über die raum yT Ecueſtes 
* Mahn * —— et —— —* *+ München, 11. * SM — PM H datnis 
nad) dem. Wen fon de Shamupan der see m u Gis im ame — ** 
artigkeit de im Leben der Menicen Bon Bemten. von Ansjeihnung, weiihe gepinänksigufig aufgahen y: ıbe- 
der -ömipfindungp-die-fid wohl fühlen; aber fmwer im Wonen wieder » feit geftern Abend auch der ben m rungen von 'Groatiem, Graf 
laffen. Die ange Stenerie,;’ mile fie vor dem Augen der Anmeienden ——— !. be * ec scci· — 
entfaltete,” und Ber voirflid; undeicgreiblicht unerfünielte Guthuflaemus — tm bayerlſchen hole "getöminent "Hat: 
es warchinselfiehd!) Dazu der Glamg, bie 40 goldenen Wagen, GEeſchirre — 10. Sepibt. * ng 5 ——— „einen 
wie man feine gefehen, die Bierde der edeliten Nacen, die arden, die die Neuenburger Bor — vteusiiche 
vielen Hoſchargen in toller Uniform: vom Glanze alles deſſen war man —— ſelbſt den neueſten —— =. ſo , trete — die ‚Forderung 
wit geblendet · — Noch ſogt mir die Feder unmilküpriid; bei der Grinne- | mahnend heran, auf Bejritigung von Verhätuifjen  hinzumitken, bie dem all« 


zung bed Sefchenen! ch fand, wie Sie aus dem Gntreebillet, weiches ich 
Ihnen der Merkwürdigteit willen bier beilege, eriehen, Mr. 1 neben der 
Kuchen der Gapelle der Gottedimutter von Iverall) Se. Majefiär 
‚Faiferlichen Prinzen fliegen daſelbſt vom» Pferde und verrichteten Ihr 
Aladann hob der —2* Ihre Majeſtaͤten Kalſerin · Mutter Laurie 
— Gemahlin, Die Kaiierim, aus Ihren Wagen. Auch Sie 

teten Bann Beide Ihr Gebet, worauf Sie wieder ‚auf dieſelbe Weife von, 
SE. Maſeſtät unterftügt, die foftbaren Gaulpagen beſtiegen. An 15,000 
Bufganer fanden allein auf dem Plage neben derdversti — kein Auge 
blieb hei der jo ergreifenden ald erhabenen. Scene troden! Beſondere Auf⸗ 
merffamleit. erregten nächfidem auch die 50 Deputationen der. aflatiichen Böl« 
terfdyaiten; alle zu Vferde, ein Ieder in feinem Nationalcoftüm, ſchone Man ⸗ 
Ber le mody ichömere Pferde. Ich uͤbergehe matürlich Die Einzelheiten im 
dafı Ihren Leſern das Programm der Beftlichkeiten bereits 
pr iſt und ſie deshalb lunreichend orientirt ſind. Nur die Bemerkung 
wollen Sie mix geſtalien, daß meine nächtten beiden Machbarn, zwei enge 
pen —— die im een — auch Manches geſehen Hatten, des Staus 
—25277— ein Ende finden. konnten. Die Zahl aller An» 

en ie bequem auf 3— 400,000 Menſchen veranſchlagen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
TR dem Vofldampfer „Canada“ haben wir Nachtichten aus Mee we 
in BE zum 26. und Bonon biE zum 27, Hradt 637,695 Dolare, 

Ievollmädtigter der tel iu Kanfab, "Sr. Totnb; war 

erfdyienen, um dem MPräfldenten ein Geſuch um Schut * 

— amtlichen Bericht über den Angriff auf die Stadt Frauklin zu 
Pierce entichuldigte ſich mit den. iten und lief bie Docu- 

mente durch feinen Privatiecretär entgegenmehmen. Der Bericht, bie erfte 
Bufanmenflelung ber Green in Kanfas, lautet im; Auszüge: 
Seit dem Angriffe auf Lawrenee, 21. Mal, war ed in dem Territorium ver · 
Hältsifmäßig ruhig. . Aber während die Auweſenheit der Regierungstruppen 
bie Sclaveuhalter von Gewaltthaͤtigleiten abpielt, gab fie ihnen Gelsgenbeit 
im Stillen umjaflende zu-treffen. Sciefbebari, Blinten und 
wurden nicht für Die Truppen, fondern für die Selaven · 

Banden von 50 bi8 200 Mani aus Miffuri, Sud⸗Carolina und 
on legten durch das ganze Gebiet verfchangte Voſten an und machten, 
als die Vertagung des Gongrefies heranrüdte, kein Geheimniß daraus, daf 


gemeinen Frieden Curopa's ebenjo gefahrbrohend: erſcheinen, als ſie das Rechts⸗ 
bewußtiein königlidyer Untertanen "Die Gorrefpondeng glaubt, daß 
Negierungsentichliefungen auf cudliche Wioverherteilung des Rechts zuſtandes 
gerichtet ſein werben. Schließlich NRebt die Gorteiponden; eine zn an den 
preufifchen Bejandten In der & Hm. ©: Soromw, -weldye Rechtover⸗ 
 wahtimgen erneuert gegenüber —— und neuen Berlegungen der 
Rechte des Königs von Preußen, als. des fouveränen Fürflen von Neuen- 
burg, gleichviel von. wem foldre Recptönerlegungen ausgegangen und durch 
wen fie vollführt ſelen (T. D. d. A. 8.) 

Wien, 10. Septbr. Die Wiener Zig bringt elnen Erlafi des Unter 
richtäminifters, wodurch die Diſtrittualeonvente, als Vertretet der Superin⸗ 
tendenzen Ungarns, zu unbebingt freier Meinungsäußerung Tiber den Gefeg- 
entwurf, der die proteftantifchen Gonfefliondzuftände Ungarns allfeitig befrie- 
digend regelt, aufgefordert werden. — Die Oftveutihe Pop berichtet: Be 
zweite Note Neapels jei formell begütigend, weſentlich aber des, gleidyen Ins 


halts wie bie erjie, — habe, ‚blöher ein, ſtrkeres Anbringen ver» 
— (X, D. d. U. 8.) 2 
Aus Parma, vom 9. d. M., tirdubie Muibebung des, Belagerungs« 


zuflandes Angezeigt. (X. D d. N. 8.) 


Borſen⸗ und Yantıld: Hachtichten 

—— * * Bayeriſche I,spıec, — 389.8, Abrec. Ib. 

—— v. — «De o Aaproe. 1041, B. 
NV. Gnit. 13 —— VBeqc ſeib Achen 7259 9. 782 9, 
Bayer, Dflbahnen — Dedert. -Bant:Ketien 1248, ®, ®. 
Ctedit · Meb. —— BP. — ——— ge B. — S. Leipugert Grebits 
bant 416148: — 6. 


Verantworiliche Nediction: I. p. Dal 





ttönigl. Bof- und Bational-Cheater. 
Breitag,, 12. Set.: „Iphlgenie*, Schauſpiel von Goethe. 
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Sr. Majetät des Könige von Bayern 


der Gpefgeirungsfade der Muszägiers: Ehefrau 


Say Hi, pebornen Kolb ven Depb, gegen 
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Errrh arg. Kuräteh gegen Hems 
dad Ge, Waterfefr' und Kindesadls 
wentatlon beit, 

Dir Tontzk Mvolat Hellmann daher bat als 
Dfftpielanmwalt ber Raryareiha —2 Kin⸗ 
deetutetel zu Nainklein gegen ben Medgeraſodu Gtotg 
pn Be aus auf Min 272 ‚22/28. 0. Mis. eine 
frifuuge, Rlape aterigaft 3 Klaresatimen: 
taiten bahier —5 

Zum Berſuge der Cühne, estntuel zur Gerhand ⸗ 
lang der Saft tn gewöhn hen Berfapren i auf 


Donnerftag ben — 5 1856 


dabler Termin befltummt. and werden ammit bie Strelt⸗ 
thelle Hieyu under dem Präjubige ber Beruriheilung in 
dir Teſten geladen, wm im Pırfon oder durch legal 
berolimädhtigte „Dertneter, zu erideinen, 
Dem undelannt wo abmelenten Bellazten wird ans 
“int des Bemerlen, vafı das Alapebupkifar im Dirss 
iger Regiſtratut zur Fmpfanamahme betelt Liegt, aufs 


eben, bis Termine einen Iniinnatlonsmandatar 
«€ aufzuitelen mb ander gu dememmen, ober ae 
* fernen Mufenthaltsort aber namhaft za 


Gen, mirrigenfalls ale Fünftigen Erlaffe im —— 
Str itfache am ihn lediglich an die Beriätstafel ner 
deftet und fo für icuis inſiasiti ANGENOMMEN wit · 
ten würden. 

Erlemain dem 3. September 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Weismain. 
GnHrT, Geiger, enteicter "u 








Me Beten Eye ben yore her Oinſchlag an tem Meiſtbietenden 


—* 
Be *2* ee ——— unbefaunte GSteigerer bet Vermeidung der Mihiderudfihtigung 


Berimögeissgengnifiem auszumelfen Haben, und: daß die aeg Beringungen am 


98 bia-10: dab. Prosehs@efepes 


Pie — 
—— Publifation. 


6948. Im der dahler antängigen Vo lize iuntet ſuch⸗ 
ung gegen G. Huber von Frautfurt /R. wegen 
Berdreitung ausländifger Bremefien ı. wurde bene 
folgender Befäluf-srlaffen : 
9 —2 Ou d eae angedlich von Fraukfurt a / W., fet 
Berbgeitumg auelandiſcher Uromeſſen und 
* delldietang der fog Moriſon⸗Villen ſchaldig 
und, fei. derſelbe für enfhere Ucbertsetumg mit 
50 A., für, Irhtere aber mit 1 fı.30 fe. zu 
beflrafen, 
2) bie zum Amtshenden nefommenen. Premeilen und 
Bilcwanpreifangen felen ‚su. lonfisrirem, 

3) ©, Huber babe bie Keſten ber Unterfugung 
su tragen, welde einftiweilen bie_f, Gtaatsfajje 
vorzufdlehen habe, 


4) Drpenfäntiger Dcſchluß ſei ebiktaliter zu publl 





Diejes wird mit Beyugnaheie auf die Edlttall adung 
dom 18. April 13. mit dem. Demerten eröffnet, * 
dem ©. Huber freiftehe, 

binnen 3O Tagen 
den Mefürs zur Aal Hager. Meglerung ven — 
ten, Kammer des Ianeen, zu ergreifen. 
Dartteribad den, September 1956. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
EN. 8547. Stiel, 1. Lantelhter; 
Die älteren Marriteln des Bistbums Htepling 


von Domprobt Deusinger (2 PAR) fin um 
5 MER, zu verlaufen. 





D Uebt 


Druck von Dr. 6. Wolf Bu, 


ſichtigung birrorts 
Kempten —* Septamdet 185 
— 
Der segtehunnge + 
- En I 


so». Bekanntmachung. 


Die Mmofenftiftung Brnd Hat iher Bra 
am bie Molölungstafle dee Staates überwichen, uab 
murke cin Cuiſchaͤtigungelapital von.4790 A. 45 tr. 
bei unterfertigiem, Beridte beponizt; 

Dr nad f. 34 bes Mdlöjungsgeiches Anfprüde 
birtauf maden zu föhnen plaubt, wird ee 
ſolche Binnen 2 naten 
um fo gewifier gelieub zu maden, als cußerbem na 
dirfer Brit ohne weite Müdkhimahme auf * 
gemeldeten Anſprũche geſerl diemut verfahren würke. 

Mittenau den 5. September i1850 


Königliches Landgericht Nittenau. 


E.8.6971. 





Dir. vae, 
chrever — 
an cor & Kroufeber, 
sn " WBelanntmachung. 


Unterfodung wegen Tirbftahls bei Wirth 

Bro ehr art Korhlagwörtt deit. 

In ‚rubrisixter Unterfagung iR bie Vernehmung 
des Magnersfohne Johann E hmitt von Mlleraderg, 
t. Yrge. Hilpeffftiein, erforberlig. 

De dee Müfethatı migr ermittelt werben fr, 
je werben alle Orridte une Potizeldchörken, In terem 

kh Johann Shmitt wahren fodte, erſucht 
—* umgebind bicher Mschticht zu geben. u 
'Wellnaries ven 2, Geptember' 1866 wm 
Beilngri. 


Der Lönfäl. Kanpridter: 
tettner. 


erfächt, 


6.8. 5701. 


„ler emittiert ee 

Die neueften Fahrten: Pläne iür Me Dater 
der, Eommermonang: jimp- im ı Erpevtitons + Local biefes 
Birttes. zu ‚haber, 
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benfo ir Re | ertia une a 
bei fagtn | interbleibe —5* Be 
ur r \ jellofer ußjucht } 
4 ee der = en t Ko Träne ng ag iR. N abe 
—*— 5** und Südbeutjchland) ; en | Maar ER * — Darm, Sn ang in a Blättern 
Dont w veröffen u m it Dem Peifage ver 
i —— hune —— — 2 laffen, ea ki —— Ye ee 56 
bande Tg im 3.1855... Neusaledonien, | Hand der Grmeinteongebörigen Tel6 fidae, dur Bermeitung al ae 
* ca Die RN Sin fidy die umgefchmälerre Beluftigung zu Adern, Münden‘ den’ — 
n —* — en Haͤuſer eb | 1858,. > M up Geiner Lönigk Majenät alerhödlin @eiehl. Dr, %, Aiden- 
das Armeebudget vertagt. bremmer. "Dürch‘ den Minifter "der Gehierafjechetär. Mn" veffen Gtatt der 
Diinifterialrarh Graf v Hunde” nr 


2 ’ * 
1a. Freie Städte. — Aus- vom 9. Sept. melden die H. 
» mb Wörten-Badtibten. N.: „Prinz Adalbert von — Abend um 7 Uhr wie a 
Deutfchland. 


engllfchen Dampihif „Deiphin* Hier ein. Am Hafen wurde er von feiner 
* —* die ſchon * Tage — hatte und 3 preußi· 
ie — ‚u. Bon. Seiten ‚des L,. Staatg ; IGen Kammerherren, ſowie von de tihen Pie-Conful, Ken. 
talent — 
— Fe vom Bord des SHE zu Wagen, Torie bei ſeiner Antun im Hotel de 
gende allerh, ung. bezüglich der Bewiligung von. Tanzmufiten, | ” 
namentlich bei Kirdweipen und, Hodyeiten, ergangen: „Seine Majeät der | UFurope ats denfelben in einem’ Lehnfeifel Mm. Sn ber Begleitung des 
König, aus befonderem Wohlwollen UderhöhtSelbft darauf bedacht, bezüg. | Heben Meiienden kamen deſſen Sohn, einge Sfficiere und fein Arzt von 
lich, der Gewährung von Bollabelüftigungen jede zuläfjige Grleicterung ein, | Leudon. Nach Purgeim Aüfenrhafe reiste der Prinz mit feiner Pain €. und 
treten. zu haffenp haben: alergmäpigft zu: verfügen’ geruht, daß über die Gewil | feinem Geſolge geftern Abend um 10%, Mär mit dem’ Gourleruge had 
l Ülen, namentlich aus Anlaß von Kiratveibieften nd Hoc« gr“ u. iR Greeltb Boch "Eingetraffen.) "= 7... 
jeitem, zur Brgän und gleichzeitigen Abänderung der allerhödyften Ders Preußen. — Berlin, 5. Spt. Nach der B itung. 
—— — — > —— von Tomaten. a ver Annahmne ” diE, a ne 
enthum Meuenburg einmal zum Ausbruche gefommnien, die preufiljche 
die gebotene Veranlaſſung nicht, vorübergeben_ Tafen werde,, ohne 
ißhe bereitigten Unfprüche aui Wiederheritellung der frühern Raatsrechtlichen 
Äffe In Neuenburg in tomereterer Weife geltend zu wachen, als. die 
der Wall war. Sic hödre wenigftens bon Eihriiten‘ Berichten, die don 
jegt in diefer Besiehung geſchehen feien, wiewohl eine Üffenitliche Mit ung 
1 nad Lüge der Dinge jür jept noch verbiete 
der Deutfehen Vortspale freibt man aut Düffeldorf som 3, &ept.: 
der öffentlichen tungen and Anlaß der Kircjmweihfeler it auf dem’ Abend fand hier eine Mereflation ftatt, bie, graned Aufichen erzegte, 
—— 9 Uhr, in Städten und Märkten nicht über 14 Uhr ft bed niederlandijcen Dampfichiife weldhes vom Oberrhein Fam, 
3) Die Kierbweihtänge: innen: durch Anerdauug wer] f fa ein Poltzeicommiflir mit Gendarmen und der Major des biefigen 
» Kammer ded Innern, aus überwiegenden polizeilichen Müde | Yanbmebrkntaillond mit einem Piguet Soldaten am der Lantungdflelle ded» 
Bewohner des Ottes und amf jene Auswärtige, welche von jeher ein und verkafteten pwel auf dem Salſſe befindliche, Militärperfonen, 
des Drted geladen und als Geladene der Loralyolizei Wer) DE eine derfelben ertlelt in ter Wohnung des Majsrs Etubenarreft, die an 
find,cheichränte twerden, 4) Aus Anlaß vom Hochzeiten dur⸗ dere wurde in das Milltärgefängnig aßgefüßtt. Wie Terlichtiweife verlautet, 













unds sder an dem darauffolgenden Götihtage,) by an Dre 
ten Uechliche Feler auf seiten anderen Tag verlegt Ift; an dem be⸗ 
und Montage oder am dem darauffolgenden Sonntagt. 

bei Kirchweihen iſt unzuläfjig. 2) Die Dauer 
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Am niqht geſchloſſenen Beit, wie bieher, Tanjunterhaltungen im ven zw ſoll der Erflere aus einem Heinern Fürftenhanfe Hanimen und in Berlin in 
been Mhäktung | berechtigten Käufern Naitſinden Die Dauer diefer Kante , eiilin © igregfment gedient Haben, der andere ein Unterofficier desjelben 
AR auf die unter Ziff 2 beflimmme Zeit zu Beichränten, Die Regiment® Tein, und Belde follen heimſich ihre Wahne verlafien haben, um 

x am denfelben iſt aur den —*—* engen nee zum Mahte ſich ins Masland zu begeben.* 
ober; Zange geladenen und: der Loealpollzei «Beh “ld geladen angezeigten | Bon der Mordfee, 31. Auzufl. Mit dem Dampfer „Waiking« 
Berfonen; geflattet.‘; 5) Diejenigen, welche bel’ Kirdhweit- oder Hodhzeittängen | ton“, welder in biejen Tagen eingetroffen in Haben verſchie dene * In 
umbefuge auf den  Tanzplägen ſich einfinden ‚find wegzuwetſen und mit Üt:) Mremen bereits die erfien Proben meuen Noggend von der diesjährigen ame 


zu ſchaͤrjendem Molizeiatrefte bis zu 3 Tagen: zu Be 

firafen,) weni fie dleſer Weljung nicht unverzuügliche Folge leiſten 
Wlrthe; melde. die Theilnahme Umbefugter am dieſen Tanzunter- 
dulden, unterliegen einer Geldſtraſe vom 5 bie 25 fi, 
und Pr auferbsn bei „dem. zweiten Auct jalle mit. zeitlicher , bei 
n — aber mit gänzlicher Cutzlehung der Bewill lzung zu Tanzs 

gen zu beflrajeh. 6) Werden ans Aulaß von Tanzbeluftigun« 
Manifs oder fonflige Gireffe durch SOrttangehörige verübt ober her» 
’ und wird die Ordnung micht fofort durch das ermöglichte Das 

N der Wirrhes, Bemeinte-Vorfieherd oder anderer Ortsangehöriger 
wieder Yergeflens, ſo Tann der betreffenden Ortjehait jebe Tanzbeluftigung für 
eirte "Befltänie Zeit entzogen und Mönnen zugleich für dieſe Zeit die micht 
amfägigen und die bei dem Grreffe ſchuldhaft betheiligten, anfäßigen Orttanı 
' von auswärtigen Tanzgelegenheiten bei Vermeidung der unter 
Asp. 1 feftgefegten Arreſtſtrafe audgefchloffen werten. 7) Gegen Witthe 

in der bei Tanzuiterhaltungen vorfallenden Rauf ⸗ ind jonftigen Gr- 
eeffe nah Mafzabe den Mit. 11 rer alierpödften Verordirung vom 3. Eept. 
1849 reituitg vorzutehren, mit melcher jeroc in jedem einzelnen Kalle 
nach Beichäffenheit der Umflände tie zeitwetie oder gänzfiche Gntglefung der 
Peroiligung zum Abhalten von Tanzunterhaltungen verbunden werden denn. 
8) An'Me f, Rreisregierungen ergeht übrigend der ernfiliche Auftrag, die 


tanljhhen Grnte empfangen, welche eine ganz umvergleichliche Oualität zeigen, 
eine Waare am Gewicht von beinahe 125 Pd. holimdiic ansliefern. 

ie Mechit Heißt es in dem New» Dorker Mäkferbericht, daf eine jolche Waare 
ichwerlih jemals nad dem Gontinent verſchifft worden ift, und mir können 
aud längjähriger Erfahrung verſichern, daß meder von Odeſſa noch von Fa« 
g kewmals eine. jo. txeffliche Waare nad; Vremen oder Hamburg gekom⸗ 
7 if. Roggen ift in Folge der lebhaſten Nachfrage, welche fi nament« 
I end der Blocade der Häfen des ſchwatzen Meeres in Merwe Work und 
Philadelphia einfelte, in ganz außerordentlich vermehrte Weije angebaut, 
wogegen die Cultut von Maid vernachlähtgt mwurbe, umd man nimmt nad 
einer mäßigen Ecäpung an, daf ein Quantum von 400,000 Ouarterd oder 
eirca 40,000 xaſt bollandiſch bis zur Brnte des Iahred 1857 wird ausges 
führt werben Fönnen. Dies iſt ein größeres Diuantum, als Odeffa felt dem 
benfwürbigen Jahre 1847 jemals im Kaufe von 12 Monaten an Rongen 
überhaupt cxvortirt hat, Ta man im ganzen Morden von Deutjchland, eben» 
fo in Helland und Belgien, nicht weniger aber in Scandinavlen eine über« 
aus reihliche Ernte aller Gercalien gehabt bat, fo werden die Länder des Sü« 
dend, welche überhaupt Getreidezuſuhren bebürien, in feinem Lande der Welt fo 
billig Kaufen können, als in Amerika, und es ift wirklich von größter Wich— 
tigkeit, daß Intelligente Kaufleute ihre Plide nach den Vereinigten Staaten 
richten, wenn ſie die Abſicht Haben, Beziehungen von Getreide zu machen. 
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Vergleichen wir bie wirkllch unverhältniimäßig hoben Breije, welche Mar» 
ſcile und a he —* ——— und der Donau für 
und auf Bieferung eptem der R , mit 
ge tan, 
er“ fol, und 
tion unvermeidlidy 
gem au 9 im 
* fa mit 160 Gulden bollän pr. Laſt 
frei an Bord für eine re, woſür man unter den gegenwärtigen Lmfti 
den bei und nicht 125 Gulden limitiren würde. Die natürlidie Foige ifl, 
daß von Holland umd dem Norden Guropas nidıt eine einzige anf 
Noggen zur Lieierungs tür finitne nach dem Oriente gelegt iR, ſon⸗ 
dern man nimmt eine zummartemde | ein, bi® bie Dinge zur Kı 
geföinmen find, um Bann fo viel billiger afanfen zu Fönnen. Iu Marjeile 
icpeint bereits ein bedentlicher Stiüftand eingetreten, zu fein, und wenn Cug · 
land meitere ng im Brelfe macıt,. welche bei der. jdönen nur 
y wahrſcheinſich werden die dolgen ſich ſeht verhängnifvoll geftalten, 
nhaltenpes Negenwetter, welches iadeß ſteis von ſrictem Winde und kühler 
Temperatur begleitet war, die Ernte im ‚ganzen Noten Deuſchlande und 
———— —— an * Exit —* 
wie von en mworben 
Tagen Haben ir dad jchönfte Urntewetter, umd da and laut teler 
graphiſchen Nachrichten in Gngland. gute 9. eingetreten if}, wird fid 
bald ein enffchledener Nüdgang in allen Getreitejorten. geltend machen. (Tr.3.) 
Deiterreich. — Nam Berichten der. U. 3. aus Wien vom 7, de. 
bürfte and. bei dem bevorftehenden. Angriffe Montenegros von. Seite der 
Türfel wicht, ein mäßiger Zuſchauet ‚bleiben... Borberpand scheint Rußland 
Montenegro auf diplomarijchem Wege unterftügen zw wollen 


Die „N. Br. 3,” erhleit-ein Vrivatſchreiben aus Neuenburg, weldem 
fie folgende Stellen ‚mit dem Bemerken entnimmt, - daß. fid, daraus hinlänge 
lich erklärt, warum: die Nepnblicance. bei fo. wenig rubmvollen Wicder» 
eroberung des Echloffeh leinerlei Verluſt haben... Die. eldgenöfllichen 
Gommifjarien Werfügten ſich bald mach, ihrer, Ankunft vom Bern auſs Sıhlof 
zu den Führern der Movaliften, um mit. ihnen über deſſen Uebergabe zu une 
terhandeln, Sie ‚fellten, denſelhen ‚die Muglofigkrit und. Geſahr jenlichen 
Widerflanbes- vor. und, die Monaliften, Ihentten ihnen, um Vlutvergie en zu 
vermeiden, milllg «Sehör. Man verabredete die Uebergabe des Schloſſes auf 
den andern Vormittag um 10 Uhr... Sorglos Iegten ſich am Abend bie 
Rovaliften, ber getroffenen Webereinkum‘f vertrauend, zur Ruhe nieder, Da 
kam während der Macht eine Golonne Mepublläaner von Ladbauz «der fonds, 
überftieg am frũheſten Morgen. die Barrifaden des Schloſſes, -überfiek die 
ichlafenten Moyalifien, mepelte einen, Theil derjelben ‚nieder, wermundete eine 
beträchtliche Anzahl und nafm Viele gefangen. (Der U. 3. wird aus Bern 
vom 7. .d6. gleichſale eldet, daß dad Schloß durch Ueberrumpelung ge- 
nommen worden jei, wahrend Graf Poumtales mit den eidgranöſſtſchen Cem⸗ 
miffären unterbandelte, um dad Edloß zu übergeben.) 

Menenburg. Die eidgenöfiiden. Truppen haben nun. auch Locle 
und La · Chaur · de⸗ Fondo beiept. Die Cadres des Meuenburger Bataillond, 
das beflimmt war, das Lager mitzumachen, find. von Merten zurüdgekehrt, 
ba ber größte Theil der Mannichait, dle folgen follte, unter den Muffl 
diſchen ſic Befindet. Die Leute wurden foiort entlaſſen. Dem Berner 
Intel.» Dt, ſchreibt ein Berner Öficier von Meuenburg : Frau v. Bourtaled« 
Steiger von der Mettlen war bei Gran. dv. Pourtales Über eine Stunde im 
Schloß; und auf die Morflelung unferer Batatllonsärzte werben. die Ber 
fangenen in janitariicher Beziehung mun beſſet (!) behandelt. Die Arreſta- 
tionen im Canton dauern fort, und bie Sache war doch weiter verbreitet 
ald man anfänglich glaubte. Die Wührer bofften daher ſehr auf bie Unzu -⸗ 
iriedenheit wegen der Elienbahnen, aber obſchon die Sache gut eingeleitet, 
ſchelterie die Arfaire and Mangel om Muth der Auifländlichen, vom denen 
in der Nacht viele wegzogen oder ſich betranfen. 


Franfreich. 
** Paris, 9. Sept 


Die Zoladentnifteition Hat forben in einem großen Bande die Handel» 
überficht des Jahres 1855 ericheinen lafſen. Die Handelsbewegung mit dein 
Autlande und den franzöfiichen Golonien repräfentiıte eine Summe von 3 
Miltarden 979 Milionen, gegen das Vorjahr mehr um 482 Millionen, 
Nach Erdthelſen betrachtet treffen auf den Handel mit Quropa 2,517 Mill, 
mit Arıerifa 984, mit Afrita (Algerien inbegriffen) 392, mit Aflen 86 
Midionen. (Der Handel mit Nuftralien kommt nicht in Betracht, da er im 
faft ausschließlichen Beſttz Englanıs if.) Die Döbats, indem fie biefe 
Zahlen wiebergeben, heben hervor, daß bie ausmärtigen Handeläbeziehungen 
vorzugẽeweiſe einen continentalen Charakter haben, was aus mehr aldeinem Grund 
nicht zu bedauern fei, obgleich man mohl bekaupten könne, daß der Haudel 
ſich noch nicht in einer der polltijhen Bedeutung ded Landes würdigen 
Welſe aufgeihwungen babe. Die Nothwendigkeit einer trandatlantiichen 
Dampferlinie ltuchte hiedurch neuerdings eln it Rußland befland wegen 
des Krieges gar Feine Gandelöverbindung; darür bat fich der ruffiich-preußtiche 
Handel von 143 auf 231 Milltonen gehoben. Auch mit den ſtandinaviſchen 
Ländern war der Handel nur ſchwach, dagegen um fo flärker mit ber Türkei; 
er bob ſich von IM Millionen auf 203. Gin lebhaſtet Handel beſtand auch 
m’t den füdamerikanifhen Staaten. Mit den nachfolgend genannten Ländern 
geftaltete ſich der Handel wie folgt: 
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Giniußr. Ausfuhr. Summe. 
Gnglanb 358 44825 1; j 
Vereinigte Staaten, „ F Be 2 
Belgien u. h 2 . — 
Schweij 3 — Ar 2 » 
Bollorrein 15 uf Br men m GR ‚Arte 
Sarpinien 127 ae Ben 
Türkei 9 109 5 
Brafllien 46 50 96 
Siellien 37 31 68 
Niederlande 38 25 63 
Oſtin dien 53 8 61 


Gin meues nicht unintereffantes Capltel in dem Gandeläbericht betrifft 
die Variſer Nusftellung. ,@6 maren in 18,970 Gollis (im Gewicht von 
3,746,000 Kilogr, — eine Faft jür mehr als 12,000 Schiffe) Waaren im 
Werthe von 22,441,969 Br. vom Ausland in den Inbüftriepalaft gebracht 
worden, und Davon wurden um 2,483,614 Br. In Pramfreich verkauft, Bes 
tanntlich war für alle Artilel, die in dem franzöflichen Zolltatif prohlbirt 
find, zum Smwed der Ausftelung ein Martmaljoll von 20°/, Feftgefegt: 

Neu-Ealedonien, die neue Gofonie Frautrelchs im Archipel der 
Südier, iſt felt einiger Zeit Gegenfland der Iebhafteften Bürforge von Selten 
der Megierung, und neuerdings wurde die Aufmertſamteit auf biefe Injel ges 
lenkt, da Höcft wahrſcheinlich die Verbrecpercolonie von Gayenne dorthin 
verlent werden wird, Dieje Mafregel würde, auferdem daß die Menſchlich⸗ 
keit fie gebieret, wichtiae Rolgen für Rranfreih haben, da Neu⸗Caledonien 
Alles darbietet, was eine europäliche Niererlaffung begünftigen kann. Außer 
ordentlich reihe Koblenlager find im füdfichen Thelle der. Inſel entdect, und 
veriprechen dereinft bie Entwicktlung der Dampfihifffahrt in der Südſer ges 
waltig zu erlelchtern. Die Gingebornen find friebliher Matar und jehr ges 
ſchictie und intelligente Aderbauer. Die franzöfliehen Officiere können ohne 
Geſahr Jagd» und andere Streifzüge anftellen und jich welt von den Nieder 
lafjungen entjernen, ohne jemals in den Dörfern der Gingebornen die geringfte 
Beleidigung zu erfahren ; die Pranzojen werden eher wie Freunde als mie 
Fremde oder Herren aufnenommen. Der ziemlich bobe Gulturfland der Eins 
gebornen gibt der Golonifirung einen ganz andern Eharafter, ald bie bei dem 
Gründen der erfien Eolonten Englands oder Epamiend der Fall war. 


Großbritannien, 

Ans Sodneyd, 4. Iunt,: wird. ber Daily Mems geichriehen: „Der 
General-Öouverneur Hat die erſte Seffion des Parlaments von Neuſudwales 
am 23. Mai mit einer langen Dede eröffnet, in welcher er die mannig fachen 
Vebürfnifie, denen die Gefepgebung der Golonie abyußelien Hat, andentete; 
dahin gehören ein zmfafjendes Bolksjcyulmeien, Grleichterungen im Lande 
erwerb, Ausbehnung der Gifenbahnen, ng von Mumleipalräthen im 
ganzen Bereich der Golonie, und von Givilgerichtshöfen in Brisbane für den 
Nordbezirk. Zum Eprecher des Houſe or Affemblo (oder Golontal-Unter- 
baufes) wurde der Millionär Daniel Gooper mit einer Stimmenmehrheit von 
1 Votum über Hm. Barker gewählt. Die geſchlagene Vartel ſchreibt den 
Sieg des Plidionärs ber Ausficht auf glänzende Saftereien im feinem Hauſe 
zu. Zum Präfiventen des Leyislative Council (Oberhaufes) iſt der Oberrichter 
Eir Alfred Stephen ernanut. Da es hier keine Staatekirche gibt und ded« 
halb das anglicaniiche Gebet nicht wor dem n der Verhandlungen ber» 
geiagt werden kann wie in 2onden, fo flelte Hr. Stolt dem Antrag, daß 
ber- Epredyer beaujtragt werde, bie Gigung jedesmal mit Werlefung des 67. 
Vſalms einzuleiten. Er beriei ſich auf die Sitte der alten Mömer, Griechen 
und Juden, hei wichtigen Gelegenheiten den Segen ded Himmels anzuruien, 
aber mit 28 gegen 9 Stimmen wurde die Motion versdorfen. Bine Bande 
von Sauseinbrechern gibt feit einiger Zeit der Polizei zw fchaffen und ſucht 
faft jede Nacht eine andere Vida beim. Wir fangen und zu civllifiren am. 
Einen komiſchen Bod ſchoß ein Strafienräuber, der den Voſtwagen zwiſchen 
Braidwood und Goulburn anhlelt, den Kutjcher, die einzige Verſon im Wa» 
gen, mit geladener Flinte zum Abſtelgen zwang, und auf ben erflen Lärm» 
ruf ſich mit einem ſchweren Fellelſen aus dem Staube machte. Das Felleiſen 
enthielt eine u Maſſe — Beitungen: Die Goldgräberei iſt noch im⸗ 
mer fehr lohnend. Unlängſt fanden drei Arbeiter einen Klumpen gebiegened 
Gel» von 644 Ungen oder 54 Pfund Gewicht in ber Bla Greek bei Caſtle⸗ 
maine, ‚Die Goloniften in Tasınanta fiellen ſeht eiirige Nachſuchungen an, 
und ſcheinen überzeugt, daß ihre Infel von reihen Boldadern durchzogen iſt.“ 


Bereinigte Staaten von Mordamerika. 


Beide Häufer des Congreſſes vertagten fit am 26. obme fich über bas 
Armeebudget verfländigt zu haben ; am 25. hatten beide Käufer ibre früheren 
Beichlüffe wiederholt. Auf welchen Tag die nächſle Eipung anberaumt war, 
iſt möcht geiagt. Uebrigens tritt auf beiden Seiten bie Neigung hervor irgend 
einen Mittelmeg zu finden. Clapton kündigte eine Motion an, bag ein Co⸗ 
mite von ſieben Senatoren und eilf Reprälentanten ermannt werden möge, 
um burd eine „Gonferenz”, mie man in Gngland jagt, die Differenz zwi⸗ 
fen ben beiden Hänierm beigulegen. Seinem Verlangen, daß ihn geiluttet 
werde, den Antrag foiort einzubringen, widerfpradyen aus Gründen der Ge⸗ 
ſchãftaotdnung Seward umd der Vorfigende, die Discufjion ſteht noch bevor, 
Am 26. brachte Senator Weller eine Dil ein, welche den Grund beieltigen 
foQ, um deſſen willen die Diajorität des Mepräientantenbanied das Armee» 
budget micht gerne. bewilligen will. Sie erlärt die anſſößlgſten Acte der 
Territorialgejeggebung von Kanjas, namentlid, die Verordnungen gegen die 
Vrefe und Nevejreibeit für aufgehoben. Dazu flelte Wilfon ein meltergehen« 
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des Amendement, das ganze 151. Eapitel der Sejche von 
welches dad an Eclaven anerkennt, und alle a Gapitel, 
welde diefes Gigenthum durch erceptionele Beftimmungen zu fehlipen fuchen. 
Das Amendement verlangt zugleich die Iefortige, Gntlafung_allerrin Kanjas 
wegen Hochverratho Verbafteten und bie Unordnung neuer Wahlen, zu denen 
nur bona fide in dem Territorium anfählge Perionen zuzulafien find. Die 
Stlaven r bekäimpften Die BUN und das Amendement ald eine Schwäche 
gen das Mepräientantenhaus und einen unconflitntioneden Gingriff in die 
Kate der Losallegislaturen. Die Debatte wurde, wie gejagt, vertagt. 
mr, in 
urn” 


anfas aufzuheben, 
Sundern 





Baperifche Localchronif. 


$ Augsburg, 11. Sept. Die eben fo hochherzige ald patriotlſche 
Sitte, allerhöcte Geburts « und Mamenstage umjered, allgeliebten Herrſcher- 
paare⸗ auch noch dadurch zur verherrlichen, dag am denfelben gewiſſe zu die» 
fem Zwecke beflimimte Prämien an Hiefige Brauen beider Gonfeffionen ver» 
teilt werbem, welche fi; dm Terigen Stande durch Fleiß, Treue und fittli- 
Ges Betragen bieiür würdig ‚gezeigt; hat andy bei der jüngfien Namendjeier 
unferer allverehrten Rönigin Marie ihre Anwendung gefunden, indem unfer 
Stadtmagiftrat an act biefige Brauen, melde zur Hälfte der katholiſchen 
und zur Hälfte der proteflantifdhen Meligion angehören, eine „Ausftenerprä« 
mie” von je 50 fl. verabfolgen Mei, deren Namen zur Aujmunterung ihrer 
Mitſchweſtern Öffentlich genannt find. Cbenſo wurde am dieſein Freudentage 
aud der Mlauke'ichen Stiitung zur Vrlobnung für ein In mehr als zehnjäh- 
tiger Dienfizeit bewleſenes treucd, fleißiged und ſittſames Betragen zwei bier 
figen Bürgerstöchtern, in Anerkennung Ihre ausgezeichneten 2 
die teſtamentariſch beitimmte Ausfteuerprämie von 200 fl für jede zuerkannt, 
Heute Mittagd kam Die fünite Golonne, des nah Italien bißlocirten E, f, 
Öfterreichijben Inianterieregiments Kronprinz Albert von Sachſen unter Com ⸗ 
mando des Hauptmannd Viers mitteld-Grtrazuges im hiefigen Bahnhoie an, 
wo fich eine Deputation bed biefigen Offleiercorps, daun die Meglments muſil 
zum Empfange eingefunden hatten, Die aus 12 Oberoſſieleren und 371 
Unteroffirieren und Soldaten beftehende Abtheilung ſetzte nach halbftündigem 
Aufenthalte, während welchem die Maſſt mehrere entipredyende Piecen vor» 
trug, den Weitermarfch auf der Eiſenbahnroute gegen Kempten fort, 
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Neueſte Poſten. 


10. Sept. In den lehten Tagen ſprach man viel von 
einem Duell, das pwiſchen einem Lieutenant und einem Unteratzt des Infan · 
terie · Reglnents, dem Mr. Garius, ſtattgehabt und bei welchem ber Lehtere 
gefährlich verwundet worden fein jolte So viel ift ſicher, dañ Dr. Garius 
geitern an erhaltenen Wunden, im Alter von 32 Jahren, geſtorben ift, Seinen 
Gegner joll er der betreffenden Behörde, dem Auditoriate, nicht genannt 
haben. (C. v. u. f. ©.) 

h Ansbach, 11. Sept. Heute wurde zwiſchen ber Biefigen Stadtger 
meinde und dem Rabrifbeflger Hrn. v. Gramer-Klett zu Nürnberg ein Ver 
trag dahin abgeſchloſſen, daß erflerer die Zweigeiſenbahn von Ausbach nach 
Bungenbaufen nach den allerhöchſt genehmigten Plänen und Koftenvoranjli- 
gen um bie Summe von 1,560,000 fl. innerhalb längftens zwei Jahren vom 
Zage des beginnenden Baucd am A forfait berftelle. Bei biefem Vertrags - 
Abichluffe wurde u. M. feftgefegt, dah die oberfie Yeltung und Ausführung 
deB Baues dem k. Bezirköingenieur Hrn. Balbier zu Nürnberg, einem durch- 
aud tlichtigen und erprobten Techniker, übertragen werde, 

Bern, 11. Sept. Der preufiiche Gefandte, Hr. v. Sydow, verlangte 
geftern beim Qundeäpräfidenten Auſſchub des Proceſſes wegen ſchwebender 
internationaler Frage und milde Behandlung der Bejangenen. Antwort: 
erfterer abgeichlagen, legtere ohne Mahnung eingetreten. (X. D. d. Schw. M.) 

Dem Berner Cotreſpondenten der Neuen Züricher Ztg. zufolge hat die 
Zuſchrift des Hrn. v. Sydom an den Bundetrarh ungefähr folgende Baffung: 
In Folge der jüngften in Neuenburg flattgehabten Greignife fieht ſich der 
bevolimächtigte f. preufiiche Geſandte veranlaft, ade weitern Entſchließungen 
der koͤnigl. preußlichen Reglerung vorbehaltene, gegen alle alten und neuen 
BVerlegungen des Fürſtenthums Mewenburg und Balenvis, gleichviel, von wen 
ſolche Berlegungen ausgegangen und durch wen fie vollführt worden fein 
mögen, die Dechtöverwahrung vom 2. und 3. März 1848 zu erneuern. 


* Yarma, 9. Sept. Der Belagerungszufland iſt von morgen an aufs 
schoen. Die politiichen Proceſſe werden den ordentlichen Gerichten über» 
mwiejen. (9. des Deb.) 

** Paris, 10. Sept. Die Berichte aus Biarrig ſowohl im Monlteut 
als in den Bahonner Blättern lauten ſehr günſtig. Ueber den Zeitpunkt 
der Rücktehr der kaiſerl. Familie ſcheint moch nichts feſtgeſetzt zu fein, was 
über dieſen Gegenſtand auch immer von ausländiſchen Blättern gejagt wor⸗ 
den fein mag. Wahrſcheinllch ift es allerdings, dag der Kaiſer diefen Mo— 
mat noch micht nach Paris zurückkehrt, indem die in Bontainebleau und Goms 
piegne gemachten Vorbereitungen vorläufig eingeſtellt worden find. Auch mas 
von den Jagdieften, die In den Monaten Ortober und November Hätten finttfinden 
ſollen, erzaͤhlt wird iſt nur mit Vorbthalt zu glauben, und das Zuſtande- 
tommen biejer Hofſeſte hängt von Umftänden ab, über welche für jegt noch 
nichts Beflimmted gejagt werden kann. 


London, 10. Sept. „DallyNews* zeigt an, dad der Gejandtidafld- 
Voten zu Neapel für Sir Henry Bulwer bid nach Vollendung jeiner Miſſton 





| 


| 


in den Donaufürftentfümein offen bleiben wird. Nach Berichten aus Nas 
ragua —— mn er Waltker fehr bedroht; eime andere Mevo- 
Iution war zu Goftarica unterdrüdt worden. (X. D.) 


Petersburg, 9. Sept. Gin Ealjerliches Mantjet enthält folgende Ber- 
fügung: Allen Militärs, welche an dem legten Kriege Theil genommen, 
wird eine Medaille verliehen, weldye für die Häupter der abeligen Familien 
erblich iſt. Geiſtliche und andere verbiente Individuen erhalten Kreuze und 
Medaillen. Für Taurien, Befjarabien, einen Theil bed Bousernements Archan⸗ 
gelot und die-Diftieeprovinzen werben in Berüdfichtigung ber. durch den Krieg 
erlittenen Verluſte Grleichterungen, vorbehalten. . Behufs der Meurequlizung 
der Steutrn wird eine Volkszählung angeordnet. » Bier Jahre lang findet 
feine Nectutirung ſtatt. Wür politiſche Verbrecher and den Jahren 1825 
(Petersburger Militäraujfiand), 1829 und 4891 (polnifche Revolution) wird 
Auineſtie ertbeilt, eingezogenes Vermögen bleibt jedoch confißcirt.: Noch an« 
bere Kategorien von Verbrechern würden begnabigt. (J. D. d. M, E.) 

Konitantinopel, 3. Sevt._ Bulwer, der brittfche und Wenzt, piemons 
tefiicher Gommifjär für die bevorfiehende Verhandlung der Angelegenheiten 
der Bürftenthämerfind hier angelangt. Sämmtliche äguptiihe Truppen find 
nach Alerandrien wieder eingeichifit: worden. Die preufijche Corvette „Danzig ” 


if von Gibraltar Hier angelangt Die Bankjrage befindet ſich noch im ale 
ten Stande, 





Bantıelgs F Borſen⸗Nachrichten. 


Franffurt, 6. Sept. (Bold und Silber.) Reue Louiech'ot 108. #5, 
Pisten 9. 38%,-39/,tr. ; dito Preuß. Mriebrige. 9 A. 5214-53"% fr; Hall, 
10 L⸗St. 9 fd. 47 - 48; Rande Dulaten 5 dl. 34'4-35'4 fr; 20 Best. 9 fl. 
19 - — 11 IH, fe.; Gold al Mio. 377-795 5 Bes 
Ihaler = a ke; Sochhal 24 fl. 34-38 kr. 

54. 18. 444%, fee; Breaß. Ibaler — fl. fe. —— egt 
ar * Frankfurt, 11,Scpt. Defierr. Mat. Mnlehen 3174 Spruc Het, B0'A ; 
Avbtoc. 70'/,; Banfartien 1235 ; BanfactiensInterimsfpeine 359 ; Bott.«Anlehens 
Looje von 1884: 10514; Bunmigshafen + Berbaiter Er Bl. 141%; Bayer. 
* 101%. Wegjelcurs: Paris 93; Londen 7 Wien i15. 
erlin, 10, Septat. Wreußifche Stastsjguls 86 8. ' i 
Räte » Rindener —— B., 1597), @. — ——— 
Wien, 11. Sept. sptec. Rat.rAnl. 85%/,.; sbtoc. Metall. 83%, ; 
vtoc. Metall. ——; Botterie s Aal, s Looje von 1839: —— ; von Inbd: 
1094; Banfactien 1078; tomb.enenet, ſotoc. Anleihe — ; üflerr. Etedit ⸗ Rob. 
Action 3844; Donau» Dampfjdılffahrts » Aetien 575; ältere. Staatsbaha · Actien 
—öſtert. Banf-Interimsacien — Nordbahn - Actiea 2785, Wechſeicuefe: 
Augsdurg u⸗o 104°,,; London 3 Mt, 10.7. 


** Varid, 11. Sept. Iproc. 70,75 (daar), 70.85 ft), 4'Aprer. 
87.75 (baar), 92.50 (auf Zeit). Banfactien 4125 (Baar), An * _ 
(baar), 1672.50 (auf Zeit). Biem. Mal. ſproc. 92.— ©, Span. innere Sul 
* — "say Ban: Ran GifenbabnsActien: Deleans 1365. — 

dar), — (auf Zeit); Rorbbahn 1007.50 (baar), 1005.— (auf Zeit); Varis⸗ 
Erraßburg 925.— (dar), 923 75 (auf Zeit); Pmon 1352.50 (bar), 1340.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 682.50 (Baar), 677.50 (anf Zeit). Deilere. Bahn 
890.— @., 877.50 (a. 8.). 


Burwigöhafen, 4. Sepibr. Betriebsergednig der pfäljligen Marimis 
Hansbaknoom Monat Auguſt: 34168 Perfonen ertragen 11,198 fl. 49 fr., 92,172 
Gentmer Gũter ertragen 5775 fl. 47 r., 78,140 Geniner Kohlen ertrugen 3726 fl. 
42 fr, Gamma der Betriehseinnahmen: 20,699 fl. 18 fr. (Pf. 3.) 





Frucht: Mittel-Preife. 

Dre Datum. Kern. Dinkel. Waigen. Korn. Werft, Haber 

2 Tag.Non. fe. A. kr. fee Me Me fe. tr. 

Nürnberg 8. Sıp. — — — — 24 1 1711359 8 — 
Umberg s. —— — — 20390 ı714 13 2 6827 
Anssah 6. 239 — — 34 1711 15 — 648 
Bamberg u. 2. — — — — 28 19 9 154 8 — 
Bayreuth 6, — — —— 2 — 10 12 14 18 7 36 
Eigrätt 6. — — 755 2241 1656 10 32 5 34 
tindau . . „ mw —— 97 3 1818 154 74 
Münden ß. —— — — 2 231 1519 1255 5 42 
Regensburg ee — — — 24 7 1737 1233 5 61 
MRetbenturg a... 6. „ 2222 10 3 23 59 1825 15290 5 — 
Straubieg . isn et 6544 
Welffenburg 6. „ — —- 894 2311 17 3 1314 76 
MWärpburs . 9. ———— 5 66 1825 1520 725 
Aussburg .„-29 — — 231 15388 13 4 5 11 
Für . 5. . — — —— 25 3 164 1350 8 5 
Lantshut ur — — — — 2327 1435 1135 528 
Maria . 5 u 24 — — — 315 8390 15 — — — 
Erding 8.. — — — — 24 57 14 47 12 19 4 46 
Gonzenhauſen. 4. — — — — 233 1619 13186 6 28 
Aldafendug . 8 — — 9 47 35 27 1730 1545 7 26 
Dintelebühl 3.» 3341 — — 23347 1556 1430 642 
Merkur un 2358 18 41 14 16 729 
Schwtin furt 8 — — — — 2350 2029 15 21 8 50 
Vilshofen . » . u — — — — 135 14390 1015 5 19 
Königehofeni.@rbf. 2. „ — — — — 24 — 2090 1158 — 
Vaſſau Er Ta — — — — 2049 148 — — 541 
Markibreit . . . = - — — ıı 180 10 — — 
Heilbronn a. N... 3 u 950 — — 2033 1320 1234 6 6 


Ds 





Verantwortliche Redaction: I. P. Vogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Ainzeige. 


B. Hof. HO- Aneler, von Augsburg; v. Bruns, 
von Salſturg; Meinede, ven Berlin; Marlimaln, 
Richtas, und Barıy, Bentler aus Eugland, Franf, 
Alm, ven Mannheim ; @raf v. Ladolph, von Reapel; 
Mitel, Galınd »Mere, Brantts, Hyhe, Lewis, Nobs 
Urten, Eſten, Mentiers , unb Miß Winrtworth, von 
Sonten; Blcomte Barsiel, Graf 9. Degeunfeld ⸗Schom - 
burg, Beneral und Rammerher, unb Horwarth, Geule ⸗ 
Oberlieutenaut von Wien; ». Both, Minlftier von 
Dersren; Zelaquint, ven Mabrib. 

9. Maulid, HB. Dr. Braude, von Paris; Le 
S amartaln, Proprietär von Belcham ; Hofer, Groß ⸗ 
hautlet won Berh; Pintlau, Mentier von Bräfel ; 
Mit. Stebhan, Haupimanns » Battin von Innsbrudj 
Slemens, Pleutenant von Berlin; Schlel, Kaufen, von 
Frankfurt; Laurell, Rentier aus Amerifa; Baron v. 
Meihhto, Butsbenger ven Wien; Arönlein, Kaufm. 
von Wülfrath. 

BI. Zraube. HH. Give, Afın, von Münfter; 
Than, Hifterienmaler von Zomber; Strins, Mentbeam+ 
ter von Abensberg; v. Hermann, Fabrilaut von Malds · 
But; Baſſet Auachẽ beim Arlegaminifierium von Parle; 
Mar. D'atgernt, An Bitiwe ven Lupmiasburg ; Mars 
tong, Jagenteur von Jansbred; Fila. v. Moib, Bris 
sottere von Brirlesg; Stiel, Dr. jur. von Dresden; 
©. Bürtifer, Nentier aus Holland; v. Meyer, Gulsbeſ. 
aus Baden; Migerte, Prof, aus Branfeeig; v. Kate 
Un, aus der Edmelz ; Mat. Müller, Brisatiere von 
Leipglaz Gtubebalter, Bartienlier von Wien, 

Hötelgarni (&einfelter). OH. @raf, Bel 
vallet von Maley ; Cbrrmayer, Kim. von Krlegehaber; 
Schepflechtt, Rim. von kürtb; Golin, Prof. aus frank» 
reis; Blumer, Kim. ven Glarus; Dr. Grufius, ven 
Lripgig; Dr Döpmer, Drofefier von Aſchaffenburg 
Esartler, Kaum. ven Lindau; Mad. Geratroy, von 
Mıgsburg. 

Yugsb. Hof. 55. Satıfer, Pfarrer von Frör 
nentad; Brenner, Apetheler ven Meinfelten ; v. Hey⸗ 
der, Kreie · und Gtattgerigteram von Bamberg; Hüh: 
lie / Mater von Dresben; Mngerpeintner , Vfearter von 
Ampermoding ; Fiſcher, Behrer von Dadan ; Peppel, 
Student von Einbau: Kieskalt, Acceſſig von Nürnberg; 
Mar. Brey, Rime+Battin von Königsberg. 

Stachndgarten. HH. Wehr. Domfen, Etubens 
tem aus Ungland ; Mäder, Brivatier von Domnauwörtt ; 
Seld, Afen von Regensburg; Shell, Wabrifant von 
Aura; Beibl, Bebzeltir von Oflerbofen; ». Sagen, 
Rauim, und Gtidel, Bohrer vom Augsburg; Gebrüder 
S4warj, Studenten von Nürnberg ; ». Glaricint, Ges 
titösorficher vom März; Maler, Beneficiat vom Mehr 
tag; Burger, k. k. Bezirkerichter; Bantenberger, Ger ⸗ 
dermeiſter von Ebingen j Schimmel, Pferpehäntier von 
Bappınkeim, 


Seitorbene in Miinchen. 


Anna Bauer, Zaglöhnersishter von Unterſtelabach, 
Brg. Nabburg, 40 I. a. ; Jofepha Limmer, Zimmers 
mannd Wittwe von Wartemberg, 80 3. a.; Kafpar 
Bieriie, Profofengebilfe vom f, 1. Artil.»Reg., geb, 
ven Oberbolling, Log. Jagolſtadt, 37 9. alt. 








gg 
aus dem Fönigl. Hoffeller zu Würzburg. 

5949, [30] Am Donnerftag den 25. Sep: 
tember 1856 Vormittags 10 Uhr werten 
bei wem fol. Hofötonemie » Mentamie dahter folgenbe 
Beine zur öffentlichen Verfteigerung gebradıt und Kiez 
die Liebhaber eingeladen. 


A. Mothe Weine: 
1853er Sqchloßberzer rotber . 4 mer. 
1853 „ Sghelloderger teihet. BB „ 
1853 „ Leiſten rohr . . » Pi 


B. Weiße Weine: 
4853er Gpleldergee . -» » » + . 32 Eimer 
1853 „ Gölofberger Weifeläsnee . 32 o „ 
1853 „ Schaltebergtt Rulänue „ „ 32 
1R53 „ Gpielberger Weißclämne. . 92 
1853 „ Biülben Riesling . + . . 14 
1852 „u Gudldt .» . 2... 60 
1853 „ Ghallöberger Riesling . „ 60 
MWörzturg, ten 9. Sertember 1856, 

Königlihed Stabtrentant, 
E.N.3024. Echierlinger. 


— nnune 


5948, 


Befanntmachung. 


Ragvem nun ſelt längerer Zeit ſchen die Verhandlungen der beiten heben Kammern des Banbtages 
18%4, volftänbig erpebirt Amb, fe wirb umter Bezugnahme auf Me unterm 24. Grpibr. 1955 in ten öffent» 
Uchen Milättern erlafiene Kandmachung bed Gerretariats der Kammer ver Mbgeorbneten, wernah Meclamationen 
wegen nicht überſchickter Verhandlungen binnen Monatöfrit enimeher bri ber Kal, Poitbehörte oper 
dem Eanbtagsardyiartate bel Bermeivung der Nichtberückſchtlgung anzubringen waren, hiemit eröffnet , daß Meier 


Zermin zur Abgabe fehlender Verhandlungen der beiden hoben Kammern vom 


Randtage 


28°, und zurüd am 31. October 1856 fließt um mad biefer Zeit alle weiteren Rıclamas 


tionen unberüdichtigt bielben. 
Münden, den 10. September 16086. 


Das Arhivariat des bayeriſchen Landtags. 


soss. Melanntmachung. 
Seminärfittung Amberg c. Micht und 
Thetla Augsberger in Zant p. eb. 

Nachdem fi bei der nad tiehgerihillger Delannt 
madgung vom 4. Juli L Je. (Meue Mündener Zeitung 
Mio. 65, Kerrefpontent v. m. fe Deutidl. Beilage 
Mio. 193, Ambderger Dechenblatt Mre. 28) auf ven 
1. Mis, anberaumien Derfielgerung des Anmwelens 
der Micht und Thetla Augsberger'fhen Baners- 
Eheleute in Zant fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, 
wird zur zweitmaligen Berfleigerung biejes dert näher 
befcgriebenen Anmelens auf 

Montag den 2P. September IL 38 

VBormittage ® bie AR Uhr 
im Wirtbshaufe gu Zant Zermin anberaumt, weym 
Kaufellebhaber umter ben bereits befammt gegebenen Bes 
dingungen mit dem Anhenge eingeladen werben, daß 
dießmal der Hinfhlag am den Melſtbietenden unbekingt 
und ohne Rädägt anf den Schähungewerih erfolzt. 

Andere, 4. September 1858. 


Königl. Landgericht Amberg. 


Der löntgl. Lanprigter: 
@.,R.7709/1. v. Nagel. 
5954. 


Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsnollficcdung werten nadbas 
naunte, dem Weber Konrad Eippold zu Häüttenbach 
schörige Immobilien dem öffentlichen Verkaufe unters 
feilt und wird dichu auf 

Freitag den 10. October I. 36. 
Mittags 1 — 3 Uhr 
Termin Im Konrad Weber’ihen Gaſthauſe zu Hätten 
bach bezieht, wozu Raufsliebhaber mit dem Vemerten 
eingelaten werten, daß der Zuſchlag fi nah SS. 98 
bis 101 des Geſchee vom 17. Mon. 1837 und d 64 
tes Onpothetengefepes wider, 

Die fragligen Immodilien beftehen im 

a) dem Bü beim Giäferlein HansMro. 55 zu 
Hültenbad ; 

Pl Nee, 1088 Wohnhans, Badofen, Scheuet, Hol. 
raum, 0,12 Tgw., 
1086 Pllangsärihen, 0,03 Tgw, 


” " 

" » 108 Ghrasgarten, 0,24 Zam., 
86176b Ramprrsbadader, 0,22 Zaw., 
" # 617 Wiefe tersjelpft, 1,86 Zum, 


Gemelnderecht 
Hip uf - . +. 
b) Grmelnbeiheile: 
PLRro. 440 Dillader, 0,11 Zgm., gt 
(Ba au 2 2. 25 1. 
626 Raltenholbrand, 0,63 Tym,, 


zu einem ganyen Mupantheil, nt 
... . . 1650 A. 


geſchäzt uf >»... 100 fl. 
. 653 Raltenhof, 0,17 Tgm., gr» 

fhäpt af dal 
c) Auebruch aus dem Scheretazut: 
Pl.⸗Axto. 553 Lieader, 0,51 Tgm., ge 

ſchäht 7 Be 1.7 55 F 
.„ . 702%, 1,85 Zow., aeih- auf 277 A. 
d) Malzente Gruntflüde : 
YL+Re. 699 Bteinmauern, 0,85 Tgm,, 

getan auf . . . . 125. 
" . 702'4 Bünfsiertel, 0,94 Zoe, 

gelhäpt auf - 2 2. AM. 
Lauf, den 2, Eıpiember 1856. 

Königliched Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Lantrigier. 
E.M. 10,817/1. Zouffaint. 





Die neueften Pabrtenpläne, tt. 8. 
broich. 6 Er., find im der Crpedition diejes Blattes 
zu haben. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


5957. (3) Belanntmachung. 


Nah dem Mefultate der Berlooſung fommen mun« 
mehr von ver Schuld der Bei» Anflalt im der Mars 
Rai Mu 

1) tie Eguturkunden Re. 244, 246, 252, 288, 
260 — jere zu 500 fl. Gapltal —, 
2) vie Ehulrurkunten Rre. 262, 263, 273, 276, 
251, 283, 291, 296, 209, 305, 306, 310, 
311, 312, 314 — jite gu ItO f. Gepital—, 
zur Behahlang. 

Diefe wirb fefort gegen Rädzabe ter Obligatlen 
mit ten dazu gehörigen Sins Adfchnitten bei ker Ceſſa 
der Leibanftalt im der Vorſtatrt Mu geleiftet, und findet 
dom 1. October dieſes Jahres an cine weis 
er Berginfung der begeipmeren Gapitalten nicht mehe 

“it, 

Zualeig werten die Behiper der Ehulturfunden 
Rre, 161, 220, 251, 261, 265 und 268 wirberheit 
aufgefordert, bie tueffenden (hapitaldeiräge zu erheben 
da teren Berzinfuna von der Belt am, gu welder ihre 
Zurüdbegahlung befimmt und brfanat grmadt wurde, 
nit mehr Aattfinket. 

Am 9. September 1856. 


Magifrat 
der k. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeifter ; 


v. Steinsborf. 
Stapelmann, Eecretär. 
5955. Bekanntmachung. 

Bitshefen Zaramt ce. Ragallır Marta 

wegen Worterung beireffend, 

Da fi) bei der erimalipen Merfeigerungstagsfahrt 
vom 19. ». Die. cim Raufsticbbaper wldt einzefunden 
bat, fo wird das Anmwelen der Maria Ragaller von 
Pirka unter Beyugnabme auf Die öffentliche Bekanıt- 
mahunga vom 8, Jult I. 36. em 

Donnerftog den ®. October I. Is. 
Nachmittags von 4-3 Uhr 
im Wirthehauſe ja Menıeen zum zweiten Male fellges 
boten, wozu Kaufellebbaber mit dem Bemerken einge;- 
laden werten, daß biegmal der Jufhlag ebne Müdicht 
auf den, Säpungemwereb werde ausgefproden werten. 

An 2. September 1666. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 

Dbiıa 
Schilling. 


5 Welanntmachung. 
(Die Herbfmefje In Bamberg betr.) 
Es wire biemit zut öffenıligen Kemntniß gebracht, 
daß bie biehjährige Herbitmehle am 
Montag den 413. October I, 36. 
beglant und am 
Samftag den 25. October I. 38. 
enbet. 
Die bamit verbundenen Biehmärkte werten abge« 
halten, wie folgt: 

Dienftag den 14. Det. großer Shafmarft, 
Donnerftag „ 16. „ großer Bichmarkt. 
Donnerftag „ 23. „ grober Bichmarke. 

Manbderg, ten 6. Erpibr. 1856. 
Der GStabtmagiftrat. 


Lurg. 


G.M. 32,862, 


GN. 11,675. 


ER. 12 406 Burkart, 


5520. (8 empfiehlt jih Demand unter den bile 
figfen Auſſrüchen zur zwidmählgen ECinrich— 
tung und Mepertorifirung von Bemeinde- 
und Pfarramtsd:Negiftraturen. D. Uebr. 


2 uni! m ‚Aura! auvẽ 
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ya” mat I mann wre ae 
7 mb m # ur ni num 3 arme r “ 
j 7* rt ss 2 ran eur 
— uNy KL — nn nm m en 
— Eee er gan:a Marine un 78 > nt und 
YUebe für Rene Habe Berg dc Unerchme cam un fi, wie 
—5— ah N ſehr fle bereit find, € wirtlich gute Sache nabbrudiom zu unterflügen. 
Mi isehle bin ahnen Sie: folgten darimıdem leuch im Wohlryım unernihdlichen 
ven im Beben Bulge ferdehattung Serrfcherbauſes das ſich des Kinkerfpitals: nnahnn Wir ha= 
er are ben bereits der großartigen  Schankung Er. Maj. Des Könige Ludwig er« 
Münkben (der gro. | wähut, Se, Maf. Köniz Mar gie der Anftalt den unensgeltlichen Be- 
@rt en (über St ie We Mörders Erif von de | zug der’ Miedieumente and der Eylı Höraporhele,'tine- LWohithat; "deren Werth 
rg der Berinäßfun ssrelerlichkeiten —* chen). nicht hoch genug angefhlagen werben Fann! Die Hoͤch ſtielige Königin Tber 
mi au Gonfiststionsgeiäifte in Neuenburg Graf gern refe Maſeſtaͤt aahm ſich deſſelben mit fer am, ind nad ihrem für 
* Bericht Über" die Melfe des Pri bad‘ Königäpaus wie für das ganze Laud viel zu frühen Hluſcheiden war es 
. Moskauer Krbnu —— ne wieder Bavernd vielgeliebte Ke Marie, die dad Protertoratder Anftalt 
ew Zu "Rädtitt des Finamzuiinifters. übernahm ‚und biefelbe durch e und fange Beiuche beebrte: Allein nicht 
Riten: und I mer bieserhabenen Braten, welche Baberns Bürflenthron zieren, auch die er⸗ 
und Sandelßnacjrichten. lauchten Bringeffinnen des Hauſes Wittelsbach wettelfern in Sorgfalt und 
— Apeilmahıne für die, Anftalt. Der Magiſtrat der kgl. Haupte und Mefideng« 
ha ai 7 flabt ſezte einen Jahrlichen firen Beitrag von 200 fl’ für das Kladerſpital 
aa nam München. ſeſt, der tm Fahre 1854 auf 300 fK erhöht: wurde er 
Ueber die Thätigkelt der Anſtalt während ihres zehnjährigen Beſtandes 


ie a ing Dr. Kaumer's Kinderfpitat, 


ODE inter dem allerbönen Schüge Inrer Maf. der Aönigin Marie 
fließende Kimderfpital in der Yägerftrafe hat mit dem 1. Auguſt de. Is. 
v —— feines Betandes —— In diefem — 
turgen don VUeluen Anſange zu einem großen, je Haupt 
um Infittute emporgevarhien, Tiefert diefe er * län« 

wat fefter' Wille und opiermüthige Ausdauer eined einzigen 
8 ji Teiflen vermag, wenn derſelbe feines Zweckes ſich beruft und 

i, Ddiefem Biete m feine Kraft und Thärgteir zu mwidinen, 
leſer ap der praltiſche U der 

noch au der Epige der 
— In der Sonnentraße mit aur ſechs Betten eröffuete, 
nathdem er an dem hochverdleuten töntgl. Leibarzt —* ng Dr. 

i und der königl Oberhojmeifierin, Gräfin le mäthtige 
für fein Unternehmen gefunden batıe. Wei reich, aus dem 
10. Iabreöbericht erfehen ju können, wie ung dlefed fo außer⸗ 


Et 


hin 


sr 


und Peivatdorent Dr. Hauntr, 


fteßt, die er am 17 Yun 13 


mwohlthärige Infiitut Boden gewonnen und ſich Könner Yub Breunde 


‚ bie nicht allein mir Rath, ſondern auch mit That es 
en Gatten im erfien Jahre A966 fl. 12 Fr. betragen, und neun 
, NS6 Geflgt die Anſtalt ein Hetivverndgen bon 24,817 It. 
Ir, worunter ein eigenes Hans mitbenriffen, am meldhem Bereits 410, 000 f. 
bezahlt find. 
ordentlichen Schenkungen ermöglidt werben, und Hierin, wie in allem Gu⸗ 
‚Edle und Schönen, ging unfer erbabened Könlgoehaus mit leuchtendem 
Beifplele voran; indem Se. Maj. der König Yubtelg fchon Im Jahre 1647 
bie bedeutende Summe von 7000 fl., zur Erwerbung eines Hauſes, der —4— 
ſtalt zum Geſchenkte machte. Von dieſer Zelı an bliden Schaukungen und 
VBermätniffe eine ſtehende Mubrif der @innahimen der Anjlatt, und ımter 
biefen find die bebeutendften jene ber leider zu früh verftorkenen Hrn. und Frau 
Rös, ber Kal. Hofbuchöruderet in Mürchen, die fi zufaminen auf 
3120° fe lanfen; dauu von je 1000 fl. von der Frau Gräfin son &ıfı 
"and der verforbenen Freifrau vr Lotzbeck, zur Stiftung zweier Bet 
Ginen nicht minder bedeutenden Beitrag lieferte das Ergebniß Alter 
Vorſtellung bei Sr. Aal: Hob. den Gerzog Mar in Bayern Im 
1299 #30 fr. Feruer Schankungen von 1000 fl. von ber 
Nahen ertäfel, 500 fl. von Kaufmann Weinberger u. ſ. m. Schankun⸗ 
gen t bon hundert und mehreren Hundert Gulden kamen, nament- 
ich Ian abgelaufenen En Häufig vor und hierumter zeichner ſich wieder das 
a v. Gichthal durch Schankungen im Betrage von 
ähnliche, — hundert Gulden betragende Schanfungen 
— VBohlthatern kommen ſeht Häufig vor. Unter dein’ der An 
Vermächtnifen ficht jenes der Gerretäriwlitiue F. Blegler 
im Im As um at von 8187 4 38 FE. oben an; ferner finden wir die Wermäct» 


Hrn. Horbuchdruder 3, Mösf zu 1050 umd 
* gleichfalls —— m! 
Vorficherin 


2 


I 


A 


—— 


kurt 









teim, welche bie zu Ihrem Stelle der 
bekleidete, von 1000 fl; dann. Deutinger 
gern 1000 fl, der Kaufmannswittiwe Burghart zu 6 llecteurd 


500 fl., 27 
— und noch 
Außer dieſen ** 






Dieſes außerorbentliche Reſultat konnte nur durch die außer⸗ 


* 


eine Vergütung 
mftalt behandelte 


Ueberſich Leuſe ben jeher dahren in det Anfteit und 
im Antulatorium — Kinder und des Sterblichkeiteverbäãltuiſſed: 






1946/47 14 
1847/48 1 213 
1848/49 1: 45%, 
1849,50 1 21595, 
1550,81 1714 
1851/52 1:20 
1992,58 ' 1 „22 
1853/54 1 222 
1854 5% 14H, 
1859/56 1:20 
Dieie. — entiurechen. ber fletd .fteigenden thaͤtigen Unterflügung der 


Undalt, deren Wirfungskreis ſich von, Jahr zu Jahr in fo_aufierordeutlidyem 
| Maie vermehrt und er durch die Urbernahme der Krankenpflege, von 
Sciten.der barmherzigen ern „außerordentlich gewonnen hat, - F8 liegt 
aber in ‚ihnen rg a uiforberung, dem Kinderfpitale auch in Zukunft 
eine — thätige Ihellnabıne zu wismen, um ihm wöglicht große 
Mittel an die Hand. zu geben, den vorgefteeften Zweck im umiaffendiien Mafe 
erfüllen zu können. Wien Wohltgätern der Anftalt aber fagen, wir mit dem 
Verichte den wärmflen und innialten Danf Im Namen ‚der armen. Kleinen, 
deren Gebete gewifiben ‚reichjien Segen dei Allerhöchſien auf die Gaben mie, 
auf die Gebet ſelbſi berabrufen werden. Mögen dieie hocherzlgen. Männer 
und Frauen auch ernerhin ihre ‚erprobte Theillnahme bewahren und. durch 
iht ſhönes Belipiel au andere zu gleich edlem Hanbelm anjeuern, — Der 
Segen. Botted ruht fichtlich auf biejen Werken — er wird ihnen nicht ent 
gehen. — it ja doch dad Bewußtiein einer edlen That an und für ſich chen 
der fchönfte Lohn 4 den rn 
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B: Der 
g „bie für 
auch nict das ji Salzburg 
KRünfkfer den Töne tefien follten , nicht minder zahlreich hätten ſich 
don, allen, Bauen, die nicht zu ſerne ablagen, bie, begelfterten -Werehrer des 
unfterblichen, Meiſtero einfinden können... So,mölbte ſich denn das herrliche 
Blau des erflen Tages Über tauiend und tauiend fröhliche Menfchen }:beien 
‚Hergichlag leicht und bewegt von den fräitigen- Lüften der Berge-dem Will- 
komm entgegeuichlug, der die Ankommenden am neuen Thore empfing. Tau⸗ 










ſende von Fremden und Einheimiſchen bildeten i 

tem der Straße, ald unter klingenden Spiel u 

vereime, deren fpäter einzeln Erwähnung zu thum G 

zogen. Waren auch viele von der langen Bahıt e 

baran, jondern jriſchen Mutbed und in erhobener 
alte Stadt, mo die Wiege i 
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taſel zjundere tm allen, Yupbrerm: amje Yebendigfte 
Hoch ansbradte, wollte des Mufend kaum ein Gude werden. So 

und wallten benn alle Bremden umd Binheimijchen im bunten &ewühle durch⸗ 
einander, bie Freunde trafen fich mach jahrelanger Treunung wieder, andere 
legten bier mit dem erſten Hanbichlag den Grund für dauermde Freundſchaft 
in fermer Zukunft, dort lachten Liebliche Mäpdyengefichter aus zierlicyen Hüt» 
dien hervor und Ähre Augen grüßten freundlich all die fremden Geſtaiten, 
bis der Abend feinen wilden Flügelſchlag jenftee und bie Nacht über bie 
Bergatpfel emporgeſtiegen. Bor dem kalten Erzbild des toten Unfterblichen 
fchaarten ſich mum die Sänger in. langem Buge, geleitet von ben umd 
hundert Wachtfackeln, nad Stimmen eingetpeilt, um eine von Franz Lach- 
ner. componirte und von Frledrich Det gedichtete Feſteantate zur Ausführung 
zu bringen. Der Tert dieſer Feftcantate wurde ichen jrüher in dieſen Blät- 
tern-mitgetheilt. Die Gompofltion, welche ale Sänger ſchon bei der Probe 
ſo bingerifjen hatte, daf bes Bravo- und Hochrufens kaum jo viel im dem 
Tbeater je gehört worden jein bürite, in deſſen Räumen die Probe ftattjand, 
it der Beier des hoben Meiſters höchſt würdig, umd wenn ſelige Geijter 
ned; Sinne haben könnten für Irdlip verjchleierte länge aus dem Thale 
ber Schuſucht — Erde, daun müpte Mozart die Begeifterung, mit der die 
mächtigen . Zoneswellen dieſer imponirenden Gompojltion erbraudien , in 
Freunden mitempfunden haben. In hellem dengallſchen Bewer jtrahlıe das 
Standbild auf bie ſchweigende Menge herab, Imdej auf dem Wipfel des Geis · 
bergs beriliche Lichter wie farbige Sterne durch die file Racht juntelten, 
die moch lange nicht über der ſonſt fllllen Alpenſtadt ruhen burjte, ohne 
nicht von frößlidyen Tönen, die da und dort aus den ‚Herbergen der Lieder» 
tafeln ſchallten, geflört zw, werden. 

Fröhlich gqrüfte jedes Ange am andern Morgen die helle Sonne, bie 
Im fhönten Edimude über die Bergeögipjel emporzog, deun wenn ſich Men« 
ſchen recht von Herzen freuen jollen, dann mug bie Natur an ihrer Freude 
Antheil nehmen, fol nicht ein Mißton die allgemeine Harmonie zerflören. 
Das ſchien denn auch der Morgen auf lange Tage zu veriprechen, und wer 
hätte daran denfen jollen, daß er jpäter nicht Wort halten werde. 

Es wäre gut getwejen, wenn man dem lieben Wettermänndyen micht zu 
viel getraut und die Verfprechungen des lieblichen Morgens nicht für lautere 
Waprpeit genommen hätte Wäre der blaue Tag dazu benügt worden das 
Geſangsfeſt auf dem Möncheberg zu feiern, ftatt ihm, was bie Sänger dem 
Gomite wenig danken, mit Warten auf ben Anfang ihrer Proben um bie 
Tönen Fofbaren Etunden zu bringen, fo hätte jedenfalls die Erinnerung 
on die Tage Ealzburgs feinen unangenehmen Brigeſchmack, den fle für vie 
Sänger, Me am hellen Tage müßlg fanden, um am trüben mächflen in bem 
verhältnigmäßlg Heinen Mulafaale vor Hipe beinabe gu verglüben, Immer bes 
halten werden. Es fet welt entfernt, an dem guten Willen oter der raſt ⸗ 
fofen Thätigkeit des Comites irgend einen Zweifel auszuſprechen, aber fo 
berrlich alles am erflen Tage zu geben fehlen, fo gegen Trwartung zerriſſen 
war die Ordnung der nächnen Tage, Wir wollen hler nicht einzelne That- 
fachen, zu denen wohl auch das Guriofum gehört, daß Hr. Generaldirector 
Granz Lachner, ald Dirigent der Goncerte, in die Grjangsproburtiom weder 
eigend geladen nod) eingelaffen wurde, well man fein Villet mebr bekommen 
Konnte und es vergefien worden zu fein ſcheint, Ihm eines zu ſchicken, näher 
berühren, aber es war Viel zu wünjden übrig geblieben. Der Grund dies 
fer Mißſtände liegt, wie mir jcheint, in dem Umfande, daf in ben drei kur⸗ 
zen Tagen ein Mufltiet und ein Sängerfeft zuglelch ftattfand, elne Nufgabe, 
die für größere Rräite fchrwierig genug geblichen ſein würde. — Doch ware 
um grämen wir und über jo kleintiche Dinge, hörten wir micht im dieien 
Tagen fo Herrlichet, daß rd alled Andere Übertönen wird, fo Tange tvir dies 


ſes Befled gedenken 
... Die deren marınorne Facade ſicher micht oft fo viele Rente 


und -a16- en Allogaut cin. 
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bu wie a Sam — 2* —* kaum die lau · 
te e, während artd 

Pignus fulurae glorise und — 55* 

cfflich die Solt waren, inabeſondere des Wiener 

Mitglied des Wiener 








auch 
de ch die Kirche aus · und 
manches Herz gerührt anf den heiligen Schwingen & 
Gott für den Meifter zu danken, dem er auf die 
feine Werke Tanfende tm Glauben beleben durch hi 












wenn er auch ſelbſt nicht mehr ifl. 
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Pferd nn billigen —— CR) * 
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a N — * einer —— 
€ * in. 9 
Stuiterelen 3e. befolgt wird. Jedermaun ** — » 
zahl Dafeıkörner enthält, welche durch den Derdaunngäproreh nicht zerftört 
und vermandelt wurden, aljo ohne Nupen für bie thieriſche Ernährung durch 
den Körper des Plerdes hindurch gegangen find. Darin liege ein offenbarer 
Verluſt ür dem Gigenthümer, und If e& gut, dad Getreivelorn durch Bere 
quetigyen für die volfläntige Verdauung vorzubereiten, Wedlake aber hat 
durdaus fein Bedenken, bei feiner Bütterungsmethobe bie gemöhnlice Haier- 
ration bid auf dem vierten Theil zu ermäßigen, aljo eine weſeniliche Erjpar- 
nig eintreten zu laffen, welche von der idnigi. Aderbaugeiellihait in Ung- 
laud für ganz gerechtfertigt anerfannt worden ift. Unter den Verbeflerungen, 
weld;e Wedlale eingeführt wiſſen will, find es bejonders zwei, auf die er 
vorzugötmeije jein Augenmerk gerichtet hat: 

„Die vollſtändige Eurfernung der Mauien, da das Butter, aus Meng« 
jel beſtehend, in Krippen vorgelegt werben Kann. Es if von competenten 
Eadjverftändigen anerfannt worden, daß ein Bierd mit dem Verjehren von 
15 Bd. Heu 6 Stunden zubringen Fann, während es zum Srejlen dedjels 
ben Gewlchtes präpauiiten Butterd ulcht mehr als 20 Diinuten braudt. Das. 
Pierd kann alio bei lepterem um jo länger ruhen. Much liegt darin ſchon 
eine bedeutende Grjparnig jür den Pfeıdebefiger, dah von dem Heu nichts 
verfieeus und von den Pierden in den Dünger getreten wird, und bafj auf 
bieje Weiſe Stroh, Kiee und mauchttlel Abıäle, melde font von Pferden 
nit gejteflen werben, verwerthet werden Können. Der Berfaffer rät einen 
Theil Wieſenhen mit zwei Teilen Weizen», Gerflen» oder Haberſtroh und 
mit einem Theile gequetichten Hafers zu vermengen. 

2) Das Butter mit mehr oder weniger warnen Wafferd anfeuchten, iſt 
dad zweite, worauf Weblake die Aufmerkiamkelt der Pferdebeflger zu lenken 
ſucht. Diefe Zugabe erieichtert die Ginfpeichelung des Futters und verbin« 
det dem geguetſchten Haier jo iumig mie dem Futter, daß das Pierd nicht in 
bemjelben herumwũhlen kann. 

Tod jol der Hafer nur gequeticht, aber nicht zu Mehl gemahlen jein, 
auch fol dad Etrop und Heu in 1—2 Gentimeter (etwa Yy, — '/, Bol) 
lange Stüde geichnitten fein, 

Schließlich ſührt Wedlafe mehrere Fälle an, wo die Beſiher von einer 
großen Anzahl von Pferden dieſes Syſtem mit bebeutendem Nupen jeit vie- 
len Jahren angewendet haben. So z. B. die große Nollcompagnie in Lon« 
don, melde an 130 Pferde Hält, und jelt Annahme biefes Bütterungsigjlems 
läprlih am 14,000 fl. eripart. Ihre Pierde find zum größeren Theile in 
brillanten Butterzuftande, fehr tüchtig zur Arbeit umd zu Krankheiten weit 
weniger dieponirt. Die Pferde der Londoner Blerbrauer, deren Zufand 
ſprichwörtlich geworden ift, werden ebenfals nach dem Syfem Werlale ge 
füttert, Um das Spflem fo viel wie möglich auszudehnen, d. h. auch ſolche 
Buttermaterialien daturd zu verwerthen, die bei einem großen Gehalt von 
Nahrungeftofien ihrer Structur wegen nicht im natürlichen Zuflande verwen 
det werden können, hat Wedlale eine Maſchlne conftrwirt, mittelft deren die 
Stacyeln des Stahelginfter (Ulex Europaeus) entjernt werden; diejelbe hat 
ſich im England, wo der Ginfler häufig mild wächſt, ſchon fehr verbreitet. » 
Cine Nation von 10—20 Biund per Tag würde je nach der Arbeit jürein 
Pierd eine angemefjene Futterung fein; nicht minder gut jür Rindolth, wel - 
ches denſelben ebenialld der fcharfen Stacheln wegen nicht irift. 

Das Syflem des Englaͤnders Wedlake verdient Angefichts der theuren 
Gerealienpreije bie ernflefte Derüdfihtlgung aler Pierdebefiper. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 12. Sept. Das Kreid«Amtöblatt vom 
Oberbayern Mr. 51 vom heutigen enthält den prouifarlichen Winterbierfubjag 
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voleon in DolarsMieeren vom 22. A bis 8: September, Am 22. 
der Pring die S Kie ZA 


Exwierigen Aleberfahrt in Bergen an, mo. feiner- be imenmolldite mpiang 
harte, Abends wollte der Prinz incognito einen ar durch die 
Stadt malen, wurde Fe ‚erkannt und; von der Vivat rufenden 
durch Die Straßen begleitet. - Mn naͤchſten —— der Prinz 


für das Jahr 1856/57, denizufolge der Preis der Maaß braunen Dieres in 
hen ſich auf 5 Kreuger vom Ganter jeflftellt. Hie 
Localmalzauffllag und der den Schentwirthen N 
paar chem Derjelbe Schentpreis if m | den — J — 
eigenen, Zech · un rt 
en dürfen nur jene Bräuer 


hr re Rita Dune * verbunden find, * 


— a btingen, B..Septbr. Ueber die Motive, 
9 von Airchberg zu der gräßlichen Handlung des 
un 2 ich Ihnen 44 was barüber im 

5* —— 
ein und icktet ter, a päter wegen mifilicher Ver⸗ 
bäftniite —— dafı er, ald feine Fraw flach, die Kinder anf den Bet 
J und jelbit da Leute —F leben mußte. Dieh — er 
#2 vollends ganz geiöicht glaubte, 

ur A Be h Be dee —* hub Ci der Brand» 
ftiftung, ‚im. — — made, ı; Sich habe ihn — nach feinen 







felßR tt» 






Menge durch 

die Behörden in dem auj Beiehl der ſchwediichen 

Lotale. Die Damen der Stadt hatten“ es übernommen: bas - Schulhaus in 
eine Kürten Wohnung umzugeflalten, die reichten Einwohner Ieferten ihre 
fhönften Möbel, und Guirlanden und Blumen waren in Hülle und⸗ Fülle 
vorhanden. Nach einer Befichtigung der Kirche und anderer merkmürbigen 
Gebäude, einer Grcurflon in die am bie Schweiz erinnernde Umgebung und 
nach einem Bankett und Ball machte ſich die Grpeditiom won Bergen nach 
Hammerfeft auj den Weg, Gin furdhtbarer Sturm gwaı ledoch die Kor- 
wette umd den „Gochte* in ben Hafen von Bergen zurüdzufehren. Dort 
erfanute man, nach den Übereinflimmenden Uewüerungen der Gerfahrer, baf 





eigenen Worten —. „immer gewurmt, umb wurme ihn noch”, unb ba babe | ug gu fode fet mach dem Morb-liap zu geben, da die tm biefen Benenben 
er bei id gebachs, en Könne feinenRinbern doch nichts hinterlaffen ald einen | germigen und gefährliden Meguinoctial-Gtürme, die faßt.beflänzigen Nebel = 
idlechten Namen; eu wöle fie deühalb Lieber in den Himmel jchiden. Dann | pas rafde Abnehmen der Tage die Echiffiahrt faſt ummöglidt machen, 


haben fie mit nörhig, eine zahlseiden Beine umd Verächter „die Scupe | gan entſchloß fich deumach Lappland und Hammerſeſt aufzugeben und mad 


au ſih abpugen zu laffen“. Diefen Gedanten Habe er fichen Jahre mit fidh Franfrei Am 27.8 f der im Gprift N 
berumgetragen, Pe nachdem er ihn groß een jur Ausführung gebradkt, = = : Ye Ei Stage Stich, —2 Fr —— Arendal, n 
was ihm audı gar niit tee. Mur dad bedanere ex, daß er aud Unvorflhe | pfeime, Jieblich im Hintergrunde eines Piords gelegene, gleich Denebig von 
tigkeit dad Bauern Wegeren lebentgefährlich getroffen Habe; er Bitte | Gunäfen durdpichnittene Stadt vom 3000 Ginwohnern. Am 31. endlich langte 
dieje vl um Verzelbung. Seinem eigenen Schickſal ſebe er rubig der Prinz im Gbrifiania an, wo er vom Wiee-Rönig jelbftram Lande-Blap 


entgegen, Sie jeben: jo eine Urt Verbrecher aus verlorener Ehre, ein wür ⸗ 
diger Pendant au, Sonuenwicih (SER. f. ®.) 
Baden. — Karlsrube, 10. Setbr. Das heutige Tagblatt bringt 
* Programm der rg weldye die Reſidenzſtadt Karldruhe zur Beier 
©r. tal. Hob. bes —A mit J. kal. Hob. der Prins 
fl Kowife von Breufen veranflalten wird 
Schweiz 
ber Bonrgeoifle von Meuenburg tt durch eine prowiforiiche 
Verfügung des Staaterathes auigelöst, und der Große Math joll deunächſt 
über dieſe Maßregel eutſcheiden. Da indeß felbft nach der Augabe tadicaler 
Blätter diefer Maıh fomwie die Stadt Neuenburg überhaupt ſich bei der Der 
wegung gar nicht betheiligten, jo kann man in dieſer Maßregel kaum etwas 
Anderes erbliden, als den Wunjch, einmal der verbaßten Hauptſtadt einen 
rechten Schlag zu verjegen, und durch Spoliation ihres großen Vermögens 
die republicanifcdhe Gleichmacherei zu beirledigen. Diele Independantd des 
Traverörhales, die ſelbſt Stadtbürger find, jehen daher diefe Mafiregel ungerne, 
„Zur Beruhigung, jchreibt der „Bund“, jollen die eingehenden Bonds vor« 
zjugsweije zu Wotlrhätigkeitsanftalten dieſes Bezirkes verwendet werden.“ — 
Wir boffen, jagt die „Basl, Ztg.”, der Bundesrarh merde feinen Ginfluß 
mit allem rjolg anwenden, um ſolchem Mißbrauch ded Rechtes des Etär« 
tern zu begegnen. Es iſt zwar jept die Ariflofratie von Meuenburg In der 
Öffentlichen Meinung vogelirei erklärt, und mit der Ariſtokratie foll nun auch 
die Stadt überhaupt heruntergezogen und aller Mittel des Ginflufjes beraubt 
werden. Aber dieje Stadt bat einen Ruhm wie keine andere der Schmelz 
Ihre reichen Familien haben ben nicht aus dem Schmeifie bes Volkes, jon« 
berm burch Thätigkelt in Handel und Gewerbe erworbenen Reichthum in wahr« 
bajt frftlicher Weile zur Gründung von gemeinnügigen und wohlthätigen Ans 
falten verwendet, melche den Bürgern deö ganzen Landes vieliah zu Gute 
gekommen und eine Zierbe des Landes geworden find. 


Aus Bern vom 7. Sept. wird der „Brki. Pftztg.“* gefchrieben: „Ueber 
das Shidfal, welches den Graien Vourtales betroffen hat, und bad viel 
traurigere, welches ihm noch droht, mird die Theilnapme immer allgemeiner. 
Pourtales iſt der reichfie Mann des Gantons Neuenburg, viellelcht der ganzen 
Schweiz; er lebte ven größten Thell des Jahres auf feiner Villa Metlen, 
in ber Nähe von Muri bei Bern. Gr hat eine geborne v. Steiger zur Ge- 
maplin, iſt mit den meiften patriciſchen Familien Bernd verwandt und iſt 
ein rüftiger Sechziger von ſehr mildem, menfdenfreundlichem, leldenſchaſt · 
lofem Charakter, der biöber fern vom allem politiiden Ehrgeiz mur jelner 
Bamilie lebte, Den Armen in feiner Umgebung war er flet? ein großer 
Wohlthaͤter. Mit der ropaliftijchen Bartel Im Neuenburg und Berlin fand 
er In genauen Beriehungen und fam kurz vor bem Ausbruch der Nevolution 
in ſichtlicher Aufregung von dem legten zurüd. Gr begab ſich vom bier 
nad Neuenburg, ohne dag feine Bamilie die leijefte Ahnung von jeinem 
Vorhaben hatte. Seine Gemahlin erfuhr erft das unheilvolle Seſchick ihres 
Gatten durd den Telegrapben. Jeht If fie zu ihm geellt und pflegt bem 
Scwerleidenden.” 

"Der „Bund“ wiederholt, daß bie fremde Diplomatie alle möglichen 
Schritte thur, um bie Veröffentlichung gewiſſer Mctenftüde zu verhindern. 
= arge Gomprömittirung einer hohen Perfon fel durch biefelben ermiefen. 

ourtales · Stelger hatte ſchon vor 14 Tagen zum Aufſtand aufgefordert; man 
— * aber zuvor ſchriftliche Beſehle von Oben mit eigenen Augen ſehen. 
Bo reldte noch einmal nach Berlin und brachte fie. 
nfo beftätigt der „Bund“, daß die Motaliften die Petition um Lob 
—5— vom Unterthanen · Eid — unterzeichnen, und fi nunmehr 
für eine ſchweizerlſch · con ſervative Partei erllären. 


empjangen wurde. Ge. 8. G. reidte am 6. Abends mach Gothenburg welter, 
wo er am 7, um 4 lie elntraf unb am 8. felne ur durch die Kanäle 
nach Stodholm fortjegte, 

Großbritannien. _ 

* Sonden, 11. Sept. 

Die Krönung in Moskau if ein wahrer Windfall für die hungrige 
Beltungäpreffe, Drei Tageblätter füllen ein Drittel ihres Raumes mit Schill 
derungen Petersburger und Modlauer Militirparaden und Schauftüde; be 
fonders glänzend find, wie zu erwarten war, dieſe rujfiichen Bilder in ber 
Times, bemm biefed Blatt hat denfelben Bentleman nach dem Norden ger 
ſchickt, der die Muffen von einer weniger angenehmen Eelte in ter Krim 
kennen lernte und deſſen Feder in farbigen Schilderungen ihres Gleichen fucht. 
Für den continentalen Leſer enthält dieje angenehme Lectüre nichts Meues. 
Die Eorreipondenten ſehen Bolt und Hoi im Sonntagtgewand, und wenn 
die Beftperiote weicher dem Mütagslehen Pag macht, wird ihnen Feine allzu 
lange Friſt bleiben, ihren Nuftraggebern regelmäßige Berichte von der Nema 
zu fenden. Gin Verſuch der Art, dem bie Times vor Jahren gewagt bat, 
jheiterte an dem einfachen Umſtande, daß die Königlich honorirten Brieie ihres 
Gorreipondenten niemals ankamen. Kür den Augenbli find all die enaltfchen 
Beobachter von der Pracht und Herrlichkeit, die fle umglebt, geblentet und 
begelftert, fo daf der Star von Zeit zu Zeit fllvergnügt audruft: „Seht 
Ihr, und das habt Ihr ein umeivllifieted Band geicholten!“ 


Rufiland. 


St. Peteröburg, 4. Sept. Der Finanzminifter v. Brock ſcheldet aus 
feinem Poften, wie e8 heißt, wegen Differenzen im Angelegenheiten ber Eiſen- 
trafen, melde Hr, v. Tſchewkin mit großem Glier beiördert, Hr. v. Brod 
fol auch nichts weniger ald günftig geſtimmt ſein hinſichtlich ber beabſich · 
tigten Tarkireviflon und jo wird ihm, ficherem Vernehmen mach, der General · 
Lleutenant Iſchewkin Im Amte als Binanzminifter folgen. Die hleſigen Blät- 
ter enthalten einen langen Bericht über die Uebergabe von Kars an die Tür« 
fen. Diefelbe ift im Juli zwischen den Bevollmächtigten beſprochen und am 
29. Iuft (10. Aug.) effeetutrt worden, indem alle rufjifchen Truppen auf dad 
linfe Uſer des Arpatſchal gingen und daſelbſt ein Lager bezogen. (H- B.-H.) 





M euefteb. 


London, 11. Sept. Der Nem-Morker Dampfer „Baltic* mit Na 
richten vom 30, Auguft il hier eingetroffen. Der amerlkantihe Conſul im 
Nicaragua wurde durch Mivad Parteigänger erichofien. In Waibington war 
die Armee· Bil * ware Die Gongreß-Eonjerenz hat nichts audge- 
richtet. (X. D. d. A. 8.) 


Börien- und Hanbelg » Dachrichten. 


"München, 12. Seyt. Baveriſche 3%,;,prot. —— PB. 89 @. 4yror. — 
— 5. — 8. Aroc. GSrundtenten ⸗Obl. 94’ /,B. 947/,@. 4,proe. 10414, P 
— 8 IV. inif. —— 2.-— @ Hwwolh.r u. Wechfeld,-Wetien TIP: 7ErE, 
Bater. Ofbahnen 109%, P. —— &. Deterr. BankıMetien 1230 9. 1230 @. 
Gredi Mob, —— B.—— GB. Natlenat⸗ Anl — — Ba; Belpgiger Ceedit · 





Algen Anzeiger. ee 
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am 
Ir... 26 auf 1250 A. geldäpt uud mit 582 fi. 4 fr. 
Hrpetbetichniben =, us belaftet, wire biemkt 2* 
af Montag den 27. A856. 







a Bure 5* —* 

J tn IHR 6 er He 
———— 
—— vorbehatlih der Be * der 
s8— va Bin: A —34 
und Tem 1 telgerer en 
—— L Ye , 

Berfant' du vom E September 1890. 

LE EL II TEEE F TR 

z Befanntmachung. 


In Saden Mrufteln gehen BA HYEr 
wegtu Merberung werben auf grmeinfamen Anttag des 


Glaͤudizete und ter Schelt nerin w Gtundbeſthungen 


der Iepierem, ala: 


») das Wohnhaus Mro 12 in’ Pre 


den mit realer Braurreigerehtigk-it, dann das 


ben ned wi ungen, 

16 De, Ader amı Bänfewafen, BL>Re, 77, 
3 „  Mder vertieft, PL:Mr. 9 * 

14 m Biefe terıf #, DLNE, 1216, 


— auf 2204 ., 
by I Tag. ri Destm, Mder, der Greater Helm 
im, PRe: 705, gefhäpt a T5R, 


88 Dig, Wiefe, die Mamviefe, Pl.Mro. 175, 
geſchadi anf 105 fi, 
76 Adır in ten 


4) rt Tg: 76 Destm: 
ibet 953, ehrt auf 175 fl, 
— ———— 


‚Ad, vn FE RT 


EU A; Rd: dere „Handadır, PLN: 
„ Mr er, 
FRE srfhägt auf ' Pf . 
h) 99 Deu. Wder, bir — Vl. Axo. 360, 
selhäpt auf 110 fl., 
h 1 Zam. 50 —2 neutt Semeinterhelt, 


auf 
k) 19 Der. Tg: Helligensärtlein, PLMr. 35, mit 
darauf erbauten Scheume, gefhäpt auf 225 Mi, 
1), 3. Bam. 23 Dog. Ader an ter Burthardeleiuen, 
Blue, 3145';b, geihäpt auf 300 A. 
m) 72 Dep: Miele im der Burgbarbelkiiten, Pils 
Rz, 3148'/,0, geidäpt anf 125 M, am 
Donnerftag den 2. east 1856, 
Vormittagg 10—12 lhr, 
zu Wreunsisfelden Im kortlam Mirkhapaufe vers 
Nelgert, wozu Kaufollebheber mılı dem Venerten gelar 
dım mersen, bafı der Hinfhlag nad F. 64 dee Hyper 
tbetenge ſehes vorbehaltlich der Seſtlumungen der $$- 
98 bis 101 bes Geſchee vom 17. Wovemder 1837 
eifolgen wirb. 
Windehetim dım 26. Augun 1856. 


Königliches Landgeriht Mindsheim. 
Der u 


8.0.0073. © Weybtreqht. 


ss. WBelanntmachung. 


In Sachtn Mahr firany von Haffart gegen Io 
baum Oriebel von Ancpgau, Forderung betreffenb, 
hat wegen enfolster Befrientaung des Klägers die Ber 
taufete sfahrt vom 2 Dfter. I 36. zu unterbieiben, 
was blanit seröffenilidt wird, 

Alumann ven 5. Grpiember 1866. 

Eltmann. 
Der f. Laudrichter: 
&.:8:10673. Böden. 


2 wie: 2 


Am Sam. ven ©7. — Seror. 1080, 
min im Oue Menfere ji tes vermitte 


Dehenun Dörupöfer gu 
——— 
Dobnpaus mit Stall und Hoſtaum, Plan» 
Re. De 


Bee BL Nr. 296, 
is Se Kuppeltbeit, 
das Wrmelnbercht ju eins ganzen Mapaniheil, 
1,69 For. Dkbang mit Mic, die Seihlisen, 
PIRte. 988, 
o RW, Ader valide, Di. Rr. 989, 
1,30 Kg Ader ara, PlıMr, 990, 
“ran einige Wobilien und Effekten, 
öfentlih an den Meiftbietenpen verfauft, und zahlunge- 


fühige Kaufslichhaber diezu mit dem Bemerken 


erfen einge: 
Haben, dafı bie: Gteihobebimzungett tm Dermine defannt 


‚Heaehen werden. 


‚Gbenfo werben alle Jene, melde an dem Berfehten 
etwas zu fordern haben, aufgefordert, ihre Berker: 
ungen am 


— 20 tl 1956, 


Ant Arbeltaykenmier des Far — dahlet 

an zuuelden und napzuwelfen , wibrigenfals dei Ber⸗ 

theilung ums Mushänbigung der Maffe hierauf feine 
mehr werben 

bellleld den 21, Auguſt 1856, 


Königlices Sanpgericht Hollfeld. 
‚8. Lantriäter, 
G.R.2472, ©. Hereth 


2.) Velanntmachun. 


Kopfmüller Bitteria von Höher 
ſtadt gegen Mammolf Kayrr von 
bier, wegen Mlimenten beir. 

Der Ipk.: Apwelat Bart som Hier hat als Offi⸗ 
stalammals der ‚leblaen: Wederatochtet Biltorla Kopie 
mäller son Hödfäst und ihres uncheligen Kindes 
Balburga unterm 23. v. Mis. eine Klage gegen den 
ledigen Gäuhmacrrgefellen Zavet Rauwelf von 
bier, befien genenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt- if, 
eingereipt, und hierin um die Berurtbeilung des Ba« 
Magten zur Bezahlung ber bereits, werfallenen zwei 
Alimentenbrträge m 25 M., tann ber. Spros. Zinfen 
Hierams felt dem Tage der Rlantzuftellung gebeten. 

@s wird nunmehr zum Sühneverfuh, enentucl zut 
Verhandlung der Sache iun mündlichen Berhöre Tags 
fahrt auf 

Donnerftag den 16. Oftbr. 1656, 
anberaumt, und werben biezu die Dartgeien unter Au⸗ 
beohung ber Weruribellung In die Roflen vergtladen. 

Dem Beklazten wird der tal, Arvetat Ruhr, von 
DBepelb von bier als Offisial» Anwalt belgegeden, 
und werben fünftighln alle Zuflellungen an tiefen er 
sehen. 

Meuburz den 29. Asquſt 1856 


Königl. Landgeriht Neuburg a/D, 
Der königl, Lantriäter beurl, 
6..R.11228/1, Muederer, I, Afrker. 


so Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfesolfterdung wird das Wohn— 
haus des verledten Buchbindermeiliers Job. Brärjc 
bahler He. + Mro. 254 in der Windergafle mit 
bau, Gemeinde: um baurenzet · Waldtecht, tarirt anf 


"2500 fi., am 


Freitag den 3. Oftbr. 1856, 
Dormittagd LE Uhr, 
im @rrihtelotale dahier öffentlich am den Meiftblerens 
den verkauft, mworu zablumgefählge Kauflichhaber mit 
dem Bemerfim eingelaten werden, daß ver Zuſchlag nah 
5.64. te6 Hupeotbefrmgefcpes vorbehalilih der Beftims 
mungen dit SG. 98— 101 der Revbelle som Jahre 1837 
erfolgt. 
Shwabah den 6. Ecpiember 1856. 


Adðonigliches Landgericht Schwabach. 
Der fol. kandeiqhtet: 
v; Hartlieb. 


@.:R.9504.  Rrauf, 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


abrgerücht Bayreuth. 


- Ocparıt 
ker, 27 Jahre alt, gebeten und. mehnkaft ; 
wegen Berdiehens des ausgezeichneten, fen Sr 
trage des ntwendeten nad cin. Berbreden. 
unter einsm befonders srfhmrrenden Umflande. 
wen Dicbftabls, verübt am 18, April l. * 
thell der Iohenn und Katharina Kalh'f 
su Münde, darch Beſchluh vom 
Ude Eipung dee unterferugten tal Rreie 
gerlchts jur Aburthetlung ne werten iR, 


ergeht 


an x. Srlegler, beflen dermällger 
undefanns it, diemit die Aufforderung, J 
binnen 30 te 


Zagen 
bei tem unteriertigten tzl Rerite mb 
zu erfgeinen und ſich wegen * 8 —— 


Berbrediens zu verantworten , * * 
theilung in feiner Abwcſenhdeln at “ 
Bayreuth den 1. Scptember 1656, 
Der Töniglihe Dieter: 
Frhr.» Waldenfels Am 
e Belt. 
sm. Welanntm 
Tbierquäferei betreffend. sydo’r 


In rubrigirien Soche foll dem en re 
Dedann Jäger vom Bühl, kal. Lage Midadı, im der 
ledten Zeit zu Murman im Gonzitiem, ein Pollgei:Ber 
fhluh eröfinet werten. 

— Bien er Aufenthaltsort 
unbefannt tik, werkem al. Deligeibehörden 
erfagt, zu oblaten Iwede gefäligi Nadrigt anfer ger 
langen zu laſſen, falls ihnen der Wufenthaftsort des 
G; nannten defannt fein Folie. 

Wolfratsbaufen dem 3, Erstembder 1888, 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
, 8. Eamprigter. 
E.:9.6300. 8. Detfenberger, Mor. 





5988. — —— 
Det verwittibie Oetenen e ver 


Wauleafeld mil mit feinen vier minterjäßtigen Kindern 
nad Nerdamerita auswandern. 

Allenfaläge Worberamgsanfpräde am deuſelden Aub 
dei Wermeitung ter Mitberüdiiähttnung die Tängfiene 
Mittwoch den 17. Septbr. 1956 

geltend zu maden, 
Kronach den 2. Grptember 1856. 


Königliches Landgericht Kronach. 


Der tal. Yanpridter: 


Heydenreic 
5977. Ediftal:2Ladung. 


Der immer an ben Mürtap des am 80. :Meotr. 
vor. 36.  verlorbenen Gutedenzere Bernbar Bid l⸗ 
maser zu Irlmoos aus, irgend «inem. Orunbe Ans 
fprüde erheben zu fönnen glaubt, bat ſolche 

binnen 4 Wochen 
Bet der umterfertigten Beriaffınfpafröbchörte um jo Ahırer 
anjumelten, als auferbem ber Müdieh ted Bernbard 
Bihlmater an deffen Erben ehnt weltered trirabier 
werden wäürbe, 

Diagintorf den 5. September 1858. 


11107/5851. 


Landgericht ° 
Krieger, tönigl. Lanbrigter. 
@..R.3086.6482. c DBolılhaher 


5970. efanntmachung. 

Die ledlae Taglähnerstehter Elifabetfa Bergner 
von Marktleugaf it in der Auratel über den vom Ihr 
am 16, April d. Is. unebelih gebornen Knaben Mas 
mens Johann Baptift zu vernehmen, umb ergeht, ba 
derem jepiger Mufemihalt midt ermittelt werden konnte, 
an dieſelbe tie Anflorkerung, Ad zum benannten Iwede 

binnen 14 
entweder bahler zu jifkıren otet Ihren Aufenthalisort 
befannt zu geben. 

Statifleinag ten 9. Erptember 1856. 
Königlihed Landgericht Stadtſteinach. 
8.:0.9563. Sarlet, t. Lanbrichtet. 











(Mörgenblatt.).. 
Nr. 220. 


De 
” 


Bi Kralamı 
dei wein 
W. Ta, 


;..1. Meet, Surand Is, — kit 
all [7 —* drei» 
. Rio M im Besschnuk, 


ar ara 
n Mile sur drum Racm 
ik. ehr un Weiner werten 
machafrek: erbeien. '; 
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richten. 
v Mündyen (Beröffendichung des Kandtagsabichiehes 
von Oberfranten)}:®erttn (die Zen über vie Votgãnge in Neuentar 
Wien (Melje dei Aatſera nad gearn) 

Frankreiche Katierliche Detrete —* der Mifflonen: Die Sub» 
feriptiom) jür- Die Ueberfehroeniiten. "Winnähmen der Eiſenbahnen. "Die Des 
ee für fette Ciufuhr von Guamo. Miritäten aus der Krim, 
EOpaniemn. Winiſtergerůch te¶ Vernnauen der Gapitäliften: "Die Cho · 
ie im. Göswrial. 


Großbritannien. Die Kimeh über den - rufflichen Katfer. Die 


nr Menenburg. 
Staaten von Nordamerika. Zur Erläuterung tet 
we über das Üirmerbubnet. 

Bäder und Beilquellen, 


‚Reuefte Von: 
' Sanbeld: und Börfen: Nachrichten. 





Münden, 13, Sepiember. 

Se, Mal. ber König haben Sic, allergnädigft bewogen gefunden: 
wuterm 8, Gept dem ‚Mevieriörfter, Thomas Stark zu Euerdorf, Korfl- 
amtis Hammelburg, auf den Grund bes 5 22 lit. B und C ber. EX. Bell. 
gar Verſ.⸗Urk. und mit allergmädigiier Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und erſprieũlichen Dienfie in dem madıneiuchten wohloerdienten — — 
vom 1. October d. 38. am, treten zu laſſen; meiter den Mevierförfter J 
Haunfietten, Forſlamts Friedberg, Georg Haan, nah F. 22 lit. D der IX. | 
Beilage zur Verf-Urt, — auf Anjudien — und mit allergnädigiter Aner- 
| 
\ 


Ueberfidt er 
| 
| 


fenwung feiner. langjährigen treuen Dienfte in den Ruheſtand zu verfegen, und 

am deſſen Stelle aui dab Borfizeier Hauuſteiten den. Meuisriörfier von Ihier- 
daupten, —— Mepomut Frhru. v. Rupptecht, aui Anſuchen zu beru⸗ 
fen ; dam auf das hienach ſich eröſſntude Borfirevier Thierhaupten, Borfi» 
amts Briedberg, dem temporär quieseirten Meyieriörfter Joſeph Eifel von 
Grümau, im Kreife Sarwaben und Neuburg, vom 1. October d, 38. an, 
m teactivizen. 

Deutfchland. 

Wayern. — ** Münden, 12. Sept. Das Megierungeblatt Ar. 38 
». 11. d. enchält den Abſchled jür den Landrath von Oberfranken über deffen | 
Verhandlungen in den Eipungen vom 1. bis 12, Diai 1856 

Breufien. — Berlin, 11. Sept. Die „Zeit* widerlegt heute in 
einem ziemlich fbarfgehaltenen Leitartikel die Angaben der Schweizer Preſſe, 
als jel Preußen von dem Purſche in Neuenburg unterrichtet geweſen, ober 
babe gar die Hand dabel im Spiele gehabt. Eie jagt: 

„Die Nadır aus Neuenburg über dle dort ſtattgehabten Vorgänge 
find fo plögtih jo unerwartet gekommen, daß fie mit Decht die allgemeinjte 
Heberrafhung berworgerufen haben. Defto unfinniger And die Infinwatlonen, 
mit denen jet Schweizer Blätter, mamentlih die „Neue Züricher Zeitung” 
hervortreten: daß Preugen nicht nur ron den dortigen Unternehmungen uns 
terrichtet gemejen fei, jondern fogar feine Hand babei im Spiele gebabt Habe. | 
Yu eine Polemik mit diejen Plättern iſt nicht einzugehen. Ihre Sprache if | 
wm unfläthig, Ihre Beihuldigungen find zu frei. Man ſcheut ſich nicht, die 
Hirntojeften Dinge in die Welt hineinzupoſaumen, die in einen gemeinjamen 
Schimpfaccord anf Preufen zuſammenlaufen. Meuenburg gehört Vreußen. 
Dieier unverwiichbare, von Europa anerkannte Mechtsiag iſt dem Schwetzer 
Republicanismus ein Dom, deſſen Stadel er fortwährend ‚fühlt, ohne Ihn 
wegichneiden zu lünnen. Preußen hat mit Verachtung die Geldentſchaͤdigung 
zurüctgervieien, deren Annahme man ibm zumuthete. Es will keine nt 
ihädigung, es will ſein Recht. Der Beflg des Bürflenthums Neutuburg 
Re Preußen keine Vortpeile gebracht ; es hat ihm Koften verurſacht. Der 

erluft iſt financiel und territorial micht zu veripüren. Weshalb Preugen 
feine Gigenthumsanfprüde coniervirt, das iß lediglich deshalb, weil am 
Neuenburger See gute Preufienherzen ſchlagen, die mit dem Gemalt- 
frei, der fie im Jahre 1848 zu Mepublisanern machte, nit einver- 
fanden find, die mit dem Vertrauen nad Berlin blicken, daß Preußen 
fie, indem «8 fein Mecht aufrecht erhält, aus der republicamiichen 
Zwangs jacke erlöien wird, in die man fie wider Willen bineingefledt. 
Preußen wird auch zu rechter Zeit ſein Recht jur Geltung zu bringen wiſſen, 
deffen mögen die sablcalen Zeitungsichreiber In Zürlch umd In Pern, die heute | 
ih jo übermüthig brüflen mit dem leichten Siege Über einen unmädtgen | 


Auifland gegen eine unrechtmäßige Regierungsgemalt, ſchen verfichert jeln. 
Je weniger wir anfleben, dies jo laut wie nur möglich, auszuſprechen, deito 
entichiedener weijen wir dle Hämijche Unterſtellung zurück, daß die Ehilter» 
bebung ded 2. September von Berlin aus provorirt oder auch nur begün» 
nigt wãre. Der Volktaufſtand iſt ea nicht, den Ureußen jemelg ermählen 
würde, wm bie ſchwarz · weiſte Fahne aui; dein Bürnfienfchlefle- zw Meuenburg 
wieder anfjuftefen. Wenn den: Leuten. im der Schmelz, der Verftand nicht 

wit · der Leidenicha it durdginge, ſo müßten fie ſich ‚das jelber jagen. Daß 
pe then iedete Dffichere won ihrem Medhte , bie. preußlidse Urmeeuniform a 
tragen, ald fie. fi} am bie. Epige.. des Auifandes ſtellten, Gebrauch machten, 
dad kann. dena doch wohl nicht alg Zeichen dienen, daß ſie im Auftrage 
oder. unter Zuſtimmung von: Berlin; handelten.“ Den bereits telegraphlſch⸗ 
erwähnten Artikel der Br. Corr. können wir wegen Mangel an Raum erft 
in wajerm heutigen Abendblatte mittheilen. 


Defterreidh. — Bien, 9. Sept. Die „Wiener Ztg.* meldet nad) 
einer Mittheilung der „Beipe:Dfner Btg.”: Es verlantet, dag Se. Majeftät 
der Raifer gegen Ende diefed Monats eine Truppeninſpicirung in Ungarn 
vornehmen werden. Diefe im rafıhen Fluge erfolgende allerhöchkte Neife ſoll 
nur wenige Tage dauern, jedoch auch einen kurgen Aufenthalt in PeſthOfen 


in fi) Segreffen. 
Frankreich. 
**Paris, 10, Sept. 
Der Moniteur enthält zwei Berichte an den Kalſer, mebit bazu ge« 
** Derreten, von denen das erfle das Geſey, nach welchem bie von 
ten abmejenden Geſaudten während der Dauer Ihrer Ab- 
8 fürz fle auch fein möge, nur anf bie Hälfte ihres Gehaltes 
aſpruch haben, deſſen andere Hälfte theilmelfe ihren Stellvertreiern zutommt, 
Injomeit- modifieirt, als jegt die genannten Beamten jährlich einen Urlaub 
von 14 Tagen nehmen tönnen, ohne da ihnen dabei von ihrem Gehalte 
abgejogem wird, und ohne daß Ahr Stellvertretet Catichädigung bekommt ; 
badfelbe finder ſtatt, wenn fie ſich im Dienſtſachen von ihrem. Poflen ent» 
fernen; für den Ball einer längern Abweſenheit regelt das-Derret die Ent« 
däpizung derjenigen Perionen, melde in biefer Belt den Dienft verfehen, 
er jivelte Bericht deu Diinifters ber audwärtigen Angelegenheiten beichäf« 
tigt ſich mir der Stellung der Gefandtfchafts- und Legationdfecretäre, bioher 
e dieſelbe nichts Beſtinmtes, und ihr-Mang wurde nur durch 
den der Gefandtidmit oder. der Legation ſeſtgeſtellt, ſo daß. die Zujammen- 
fegung bed Werfonald einer diplomatiſchen Miffion eher nad). beu Forderu e 
der Sierardie, ale mach den Dienflerforderniffen gefchah. Da die Gef 
außerordentlich wachſen, und das Verfonal unter ben jeiigen —— 
immer dasſelbe bleibt, io. iR es bald mit Arbeiten überhäuit, bald hat es 
Michts zu thun. Es jet wünidhenswerth, daß eine größere Beweglichkeit tm 
die Beſehung der Secretärftellen gebracht werbe, Damit auf bieje Wetie. die 
Verfonen augemeſſen ausgewäplt werden künnen, und = Gefandrichaitsie 
eretäre die Fähigkeit haben, eine Stuie von Pofter darchzumachen, ehe fie zu 
den. Höhern. Würden : gelangen. Es follen daher Kae bie Ne ae 


—— 
Ani: 


' ferretäre im drei Claſſen eingetheilt werben mit einem Gehalte von veip. 
ı 10,000, 8000 und 3000 #r., 14 der erfien, 24 der zweiten und ebenjo viele 


port der dritten Glafje. Die. freimiligen Attached follen in Zukunſt vom 


| Minifter ernannt werben. 


Die Gefanmmtjunme der 618 jegt eingegangenen Belträge für bie Meber- 
fhrotmmten erreicht 10,462,557 Br. 34 Tt. Zu biefem Totalbetrage figu« 
rirt die Parlier Munieipalverwaltung mit 128,575 Br. 45 Gt, die Samın- 
fung der 12 Mairien der Hauptſtadt mit 503, 664 Fr. 76 &. ‚ jene ber 
BVorfläbte mit 124,105 Pr. 94 Gt., bie Wrivatbeiträge von Branzofen bei 
der Seine-Bräfertur mit 16,698 Pr. 10 Et., vom Auslande mit 922,646 
Fr. 20 Gt. Berner erhielt der Seine-Präfert vom Lord-Mayor von Kondon 
eine legte Zufendung von 65,000 Fr., wodurch die Kotalfumme der Londoner 
Sobfeription auf 830,000 Br. fleigt. 

Im vergangenen Jahre hatte die Ausſtellung, die Reife ber Königin 
Dictoria sc, dem Verkehr auf dem frangdflichen Gifenbafnen eine folche Aut» 
dehnung befonders während der Monate Juli und Auguſt gegeben, daß man 
für das Jahr 1856 elnen bedeutenden Unterſchled zum Nachtheil der letztern 
erwartete, Allein man hut Unrecht, wenn man Alles jenen außerorbentlichen 
Umfänden zuſchreibt und nicht einem großen Theil des vermehrten Ginkom- 
mend auch auf Rechnung ehter allgemeinen Ausbehmumg bes Verkehre Bringt. 
Faft alle Eiſenbahnen weiſen für bie erften ſechs Donate des Jahres 1856 
einen , Meberichuß , Über: bie Einnahme id derſelben Zeit 1855 nad, 
welter binreicht, die Mehreinmahme des Jahres 1855 mährend der beiden 
Monate Jull und Auguſt autzugleigen. Die Orleaner Bahn hat zwar am 







25. Aug. eine Mindereinnahme von über 1 Dil. im Vergleich 
Feng alein man muß bedenken, daß jle etwa 86 Kilometer Bahn ub« 






getreten, * Eiſenbahnen find mehr oder weniger Im Vorthell 

über-das- Jahr 1855; Die Mordeiienbahn freilich mie geringe 

Summe; > ei 

re, | 
VUnter den 

befapähtige, freie Ginfuhr von Guan 

bei den der Berhandiungen die M 

denen Departemente war, haben ſich alle, welche bb hand) 
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ihre Aufmerkjomteit gewidmet, für die jreie Einſuhr dieſes 
Eu 222,200 
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fol * * ur 
bie af er Srtvantten und der Kohn ſaſi er Bi j —R x 
ne i 2 
en. 
De Times. bepnlst. 8* nidht. —————— Pr salmäd- 
ung aus: Mostau -awizutüchen ;. fie hält auch ihre 
—— und dem jugendlichen 


und ————— Niemand außer ihm if 
unumfcränfter Here über — Menihhen, denen die Küpnbeit 
! icher are noch nicht abhanden gelommen iſt. Na · 
er Arwmee geyoflen, und Die, Geſchichte man 
findiren.. Wenn er im den «weltberühmten 
Thell des Menſchengeſchlechto, und vie Lide 
der Namen erinnert eimen an Diejenigen, bie um eriten Gcoberern der Menſch⸗ 


# 


Die Vorgärige In Meuſchatel werben ve Apvertifer umdıim Dativ 


News durche 8 »heträchten. Die Eime sd legt Ihnen keine 
yolitifde $ her — Der Ruf'Vive leRoit! if im Bande Wilgelm 
Eu E worden. Ein Merfuh, den man kaum ermftinehmen Bann, 


it ſactiſch n. worden, um den Schwelzer ⸗Verbaud aufzulöfen und einen 
Theil - det preußiſchen Monarchie elnzuverleiben, (9) Die 
ungereimt amd ‚Hat ein tragiefomiiches Ende ge— 
habt· . “ bleibt nichts mehr übrig ald. die Auffändiichen vor Bericht 
zu fielen, und sehn (ehr ſtrenges Urtheil ſollte uns nicht mundern, da Blut 
orloffen iR GE gibt: kaum ein. gehaͤſſigeres Vergehen, als ein jriedliches 
flürgen, und eine Handvoll irregeleiteten Männer ins Ver- 
eine polttiiche Sache, die niemals die entierntefte Ausficht auf 
— beſaß ‚Die Infurgentenjührer jahen, wie eb. jheint, ‚nicht über. den 
Augenblick Hinaus und rechneten auf leine andere Ghance als. die: eincd-mm- 
mentanen Eieged, Gin Trupp Nebellen tönnte eben fo gut, bei einem wohl 
erjonnenen „und Rn 5 Pan, ch auf. ein, zwel Stunden ‚einer 
Londoner Gajerne tigen, „a de dieſer kurzen Brift würden 
Niederlage und Strafe eben. jo —— — auf den verübergebenden Triumph 
Ee war ‚ohne, Zweifel ein Leichtes, ein paar Mitglieder des Etaatd- 
zu verhaften; ‚die Sieger vergaßen mr, daß. dieſe Iriebjertigen Gtaatd- 
ng eg a der andern, Urſache ganz y- 
mit Ausnahme, Preußens, im Müden Hatten. u. f,. m. 
Staaten von Mordamerifa. 


Zur Erläuterung des Streits über das Armerbudget diene Bolgendei : 


Huf 








| geben... Weldverjd;lenderung - 
‚| unjerer Seebefefligungen, unferer militärijchen: Polen umd anderen 
‚I mente und zumal aus der 


Ds Steueraujlagen ausgleichen laſſen; 
‚| oder vernichteten Juterefien wied Bauen, 


der Norden der Union gemäß jeiner be Sim 22 
Di im 2 ern * A. — 
feine der Sclaverel im neigt f 










en sag Urmeegelder nur unter 1 N, 
aus * ge —* werde. Der 
vermorien. In ihm, wohin die chleden Etaaten, 
auf ihre Bevölterungs;ahl, je zwei * 
Exci.venhalter bie Oberhand, jo lange nur X ein Paar — 


—— 8 ſo ziemlich — ar Eine — 





Senat noch De 
— ihrer verſchiedenen Be 
Eee — 

er 
der die Armee brodlos laffenden en ya nun der Präfldent an 
‚bermjenen bereits, ermäpnte Botſchaft 


—— —— MWerden 
„nicht: länger dm, Stande fein, ber ————— 
u 
Mmärden, „werten 


md auf welchen —— Wirkjamteit im’ Felde 
die Werbecontraste gebrochen fein und die Soldaten 
en un —2* thatſaͤchlich auseinander 


Neuwerbung 
im eimem jo weiten Gebiete ergeben. Wreilidymerben Oficy ülefesllsähl durch 
andere. Uebel dagegen 


feine 
wie immer verjchwenderijchen. ya im ad ware zu den 
werden koͤnnen. Gin großer 
Theil der Armee fationirt. an —X in Aut * nd 
Sebirgen des nn. —— 
der Heimreije und 


ma — vn —— den 
—⏑ — färte'i ‚Banden in einem 
Audorottu die Weißen "unter den Waſſen Auch in den weſt · 


egegen 

nichen Cbenen haben rebelliſche Inbianerflämme feindliche Bejlnnungen 
tundet und Verbrechen begangen, die, wenn fie’ keinen Conflict herausfordern 
ner Body’ zeigen; wie wenig die Beſorgniff vor einem ſolchen die Uebel · 
'shäter im Zaum zu balten vermag. Im Errate Teras hat eine ſtarte Hreres- 
abtheilung neigt Mube geſchafft, aber in New⸗Merico ſind unauſhöt liche 
Anftreugungen Seitens der Truppen nöthig, um die plündernd aa de 
enden Stämme in Schach zu Halten. Felindliche Jadianer 

falls noch in Wloriva. Die Entjerming der Irupyen vor 

Stämme würde den Ginmwohnern zum größten Nachthell —— ea eine 
pofitive Verpflichtung der Bundesregierung breden. Der Armee die Gelder 
verweigern, helft deshalb bie nöllige ihrer Operationen erzwingen, 
thatjäcliched Auseinanderlaufen der Soldaten hervorrufen und Gorben räu- 
berticher Wilden vom Weftlande und den Beliengebirgen, zu Mord und Ber» 
Geerumg auf einer, 4000 Meilen langen, dünnbendikerten Örenzlinie einladen,“ 
Unf den eigentlichen Streitpunft, ob die Armee in Kanſas verwandt iwerden 
ſolle oder nicht, kommt der Vräfldene nie zu ſprechen. "Die weitere Gnt- 
widelung ber Angelegenheit, welche ein tranriges Schlaglicht auf die in der 
Union — Zermürfniffe fallen läßt, ift abzumarten, 


Baperifche Bäder und Geilquellen. 

** Wildbad Kreuth, 5. Sept, 629 Gurgäfte, 1409 Paffanten. 

** Aleranderbad, 2. Sept... Im Monat Augujt, erreichte die Curliſte 
des Dineralbapes die. Ziffer vom 151 un jene der Kaltwaſſet · Heilanſtalt Die 
von 102 Gurgäften, 

“+ Miffingen, 9. Sept. Bis zum 7. do zahlt die menefte Curliſte 
4734. Gurgäjte in, 2033 Parteien und bis: zum 5.861710 Paſſanten auf. 
Bleichzeitig mit der Nr. 1252er Gurlifte wurde eine Curliſte verdfjentlickt 
melde den Begenjak von Elinſt und Dept in ſchlagender Weiſe darthut, nem. 
Kay die Lifte jür das Jahr 1794 vom 9. Mai bis 10. Auguſt. Die An- 
zahl fänımtlicher Eurgäfte Hatte fi) damals auf 156 belaufen; 


Meuefte Poften. 


“+ München, 13. Sept. 9. Mk. 59H. Prinz und Prinjeffin Apat- 
Gert find am 11, Sept. glücklich in Bayonne angelangt. 

& Lindau, 12. Sert, Am Dust des hieſtzen Sechafens entjaltete 
fi felt einigen Tagen elm reges Leben: Vorbereitungen zur Aufftelung 
bed tiefl,jen Xömwen, welcher heute bier erwartet wird, auf das Foloilale Ges 
rufe, Die Vollendung des Leuchtihurmes, der Aufbau der aufeljernen Sinnen 
und Auifegung der, Leuchte, wie die Fundimentirungsarbeiten, des großartigen 
Monumentes, nehmen viele Kräfte in Auſpruch. Beflern wurde zu Beiler 
dad Tandwirtbichartliche Diftrictdien für die Bezirfe Süd», Oft- und Weſt⸗ 
Algsn und des Bodenfre abgehalten, 


— — — — —— 
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een —— at Borpı|  OWedtfurt, 11. Sept. ei und ae u —— 0A. 46 
pen en Sebaftien abgereist, und werden Abend6 um 8 life ——— * 4 — er 
wieder Te 1 — (an der — *2 landen 8 10.- 5 ER, 42 —— —* 
Falles von Sehaflopol — 10h en Elke. us di if Per Breuf. ku ’ , 4 Linden, Dia 
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und pafenden Infchriften. 


= — Bye ir Gamir 100 re. Bi. 


oetoftet: Bei rt ee ee der Bule- Sue 
Bern oh ei ! Mocbud 
Anrede an Die Beſchenkten — —53 dantie. Hr. 


Köln» —— 160 


2., 159 ar 

Bien, 12. Sept. 
a en, Botterie: Hu: # Losſe won 1B3Wr7 128’ Y; Dan. 1654 
109; Bantactien 1076; Lomdirverei'Spesel Malte = pröftern. Mob. 


I mim ar fl nur 
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Sprot. Nat An. VEb) sbtee Meiail. 83°/,. : 


Ccedit ⸗ 
Dverend Hob den Gegenjap zwiſchen Cinſt und Sept hervor; * ae —* Actien 380'%,; Donau » Dampfjehrffjahtiss Metien 575} öfere: Graarabahn-Meitien 
das won einem enplifhen Heece nichts, zu „erlahren un je Banl⸗ Interintsachten —; en a⸗detien 2740, —— 
aueh Und verjchwinden je; jeht aber ftebe 8 Da en Sol j Yu; Sonben 3 Mt. uf es F 
m innigiten Verkehr zum ga Bolke, deſſen Auge ihm wachend und fies 22 11. Sept, Free. 70,80 (1 7 auf Sb, 5 
bend bis auf den fern —* folge, Befondert verpflichtet fein Zort | 92.10 — — Zeit), Saalactlen 4123 er mobiler 50 


u 
sr. Aa ron — ich wicht Ju Jenen gehöre, die dem Frieden mit 
—* begrüßt © bi doch erfreut, 


— engliſchen Volte jerm ſtehe 
Englands, der Hüter unfered‘ Ruhuns 
ſcher Beijal.) 


dem talentvollen Hrn. Muffell, von der Times u. max» Obgleich 


tapfere Soldaten in unferer 

ſehen. la 4a Ein) großer Sr zu wäbnen, daß der eugliſche R 
Im Gegentheil, ex ift der Bertfei» 

der Beſchützer unjerer Breipeit 


40°, @,; 
(baar), 30. _ fauf En: 





1 


33 8. Eifenbabn, Merten? 
925. (Saar), 925, (auf Zeit); 
"old Cat 6 


auf. 
7 — 877.50 (a. 8.). 


(baar), 165 1.25 Cu au. Diem, Anl. Spre. Ps Span. Fe 


Dam 1950,— 
Hordbahm 1002,50 (Baar), —.— (auf Yarisı 
Bon 1340 — — 1348.— 

Dettetr. Bahn 


675.—, (beat), „675.— (auf Zeit), 





— Retastion sd. D. Bası. 


Allgemeiner Anktige.. 


Fremben- Anzeige. 


®. Dof. HH. Ichnipefer, Mufiter. umb @ror 
*anomig , Llentenant von Men; Pre wid Berves, 
Mertiers aue Mmerits; Spam, Memtler von Leuden; 
Diahla Raufm. von Leiprig Graf vo —** und 
>, mann ; won Berlin: Graf >. Guaaui, ». ps 
N} nad Eviden, Son Matrit ; Pingle, aus Eder, 
Tand; Darıb, Mpoocat von Kaufbeuren, 

S. Manlicd, HH. Ritter v. Hobla um Frau 
v. Bıcımann, son Wien; ». Lamardır, Profefier von 
Gopinal; v. Fanpleih, Rentlet von Bais; Dr, Btans 
erfell, Braf. son Bologna ; Rregmburg, Rim. von 
Bremen; Gheo. Bufelmann , ven Brüfel; Gabrer v. 
Sahr , Mejor von Dresden; Brötorih, Zitnfarrath 
and Mußland; Beplerzt, Eiquitater von Matlanr. 
Bl, Eraube. Mar. Gamut, Butsbef+Wättin 
von Mainz: HH. Metzeli, Piarrer von Mrocanfa ; 
Leuduſcher, Prof von Yemaz Koh, Rim. von Anger 
barg 5 Staub, Gtubent von Bern; Mrany, Rim. von 
Rünnberas Bäller,  Bart,, und Gieinwerer, Mpuocat 
von Kölu; MAtrına, Brof. ven Salzburg; Salling, 
Belvatien won Bregemg ; Betr. Sturni, Beioatiers von 
Beipgig; Gornitlis, Adoecat aus Holland ; u. Rempig, 
Wflehen,son Gobleny;. Steinwener, Part. ven Btutt» 
gart } Dr. Eiwert, pralt. Arzt vom Darmflatt ; rin, 
Gdart, son Berlin; Suremifh . Matemiler aus Ber, 
dien; Graf vw. Holnfelm, Mespe-Maıb von Menenss 
burg j-Mitter Aldrecht, Hoftaih uns Prof. ven Leipzig. 


Siötel zarmi (Leinfelber). 56. Meubert, 
t. Gafiter von Putmwigshafen; v. Bano, Yart, aus Mufß« 
fand; Batmaon, Kfm. von Hamburg; Partner, Pris 
vatiet von Mainz: Sqaherdt, Aſeſſor von Bälingen ; 
Dad, Schetrep, Privatiersnattin won Dettinz; WBeriler, 
Fadritant von Anasdurgi-Köbel, Lehrer vom Prag. 

Yugsb. Hof. HH. Peisnant, Lieutenant , unb 
Poignant, Eretetär von Gtedhelm; Meyır, Kfm von 
Icenbaufen; Keim, Zimmermeifler, und Ftin Bey 
berger, Meisatierdtehter von Mugaburg; Dellmannı 
Echaumig, Outsbeiper aus Preußen; Dad, PBrivatler 
son Karlsruhe; Maler, Hanteldm. von Mündkanfen ; 
Zahn, Student von Erlangen; dv. Bäßar , " Gommis 
son Megensburg i Rremfer, Kfun. vom Rempien; Behr 
gruber, Kfm. von Mbtswint ; Kerler, Kfm. ven Mımr 
mingen, 

Stachusgarten. HH. Binter, Runftgäriner ven 
Kranffurt; Lud, Afım., und Bein. Echle, Brivatlere 
Techter von Mngsburgs Mad. Walzer, aflgebers+ 
Gattin von AımUm; Schamderget, Fleiſchhauer ven 
Dien; Halar, Delenom von Weinfelden ; Megeniteis 
ner, Handelsm. vom Pflaumlch: Bolton, Kfm. von 
Berlin ; Förfter, Pfarrer son Nurnheim, 


Öeitorbene in München, 
Lorenz Schaller, ebemal, Wäfher und MPBapierer. 
Mertführer vom bier, 73 3. a,; Bieter Beder, Dunrier 
2. Gl. bei der f. Duorler ⸗· Gompagnie, geb. ven Wäd- 


—VF hu 





fingen, Landcommifjariats Landau, 28 J. a. Maria 
Sieber, Theater · Otcheſtet · Dir tetore· Gatiia von bier, 
39 J. a. Rofina Glener, Zaglöhnerstohier ». b-, 
413. a. Chr. Ditmanın, Splpatenstochter und Näkerin 
son Neuburg a/D., 35 I a.; Eetaft. Mayer, Mes⸗ 
gersiohn und Schwie dae ſelle * — je wärtt. 
DOberamis EUwangen 26 I. 





Der fünigl. bayer. privilegirte 
Hofmannm'ſche Jahnbalſam, 


welchet bie heſtigſten Zahnſchuntt zen sin einer Dinuit 
fine, das Zahneiſch träftigt, die ‚madelnten Zähne 
befefigt , die gefunden febr ſchön erhalt, bie ange 
gelffenen vor gänglichem: Verberben ſchüht und eiaen 
angenehmen Geruch im Munde Seroorbringt, in au 
baden: und zuibegiehen In Münden bei dem Er 
finder amp Berfersiger Joſ. Hofmann, Sonuen: 
fie Mro. 5 AIVien Sied der geltenen Bi 
Brett des Glafee 36 fr, Bel auswärtigen Bes 
felungen wolle man den Betrag nebit 3 fr, Juflelizes 
bühr france einienden. 5973. [2] 





5520 Es emmpfieble ih Iemanb unter ben bit“ 
Tiafen Aniprüden zur gwidmählgen Ginrichz 
tung und Mepertorilirung von Gemeinde: 
und Pfarramts:Megıftraturen. D. Ir, 


5983. Darth durch Unmohlfein 
bin, bei meinem Umzug von bier nach 
tm NRies- won allen meinen hohen Gönner, Ver⸗ 
errie 10 Wa Eng Pfr mb Be Ja 
€ j zug J 
indem ich Ihnen em herzliches Lebewohl zuruſe, 
mich md Fury Ya — 
Wohlwollen umd geneigten Andenken emipioplen 


fein gurdaflen. 1. eu. m nn" 
12. September 1856, * 
—— _ Wertber, venf, Mar 





Shöuer-Urislamunı 

Thomas wegen Forderung 
auf die Ausichreibungen 

‚ ruhe, Bere, im Neo, 177 und 






a 
Saı 20. &epiember 1. 8. 
unter den — —— 
—— 

Vorſt Au, den 10 1856. 

Königliche und Stadtgericht 
rechts der Iſar. 
Der i. Director beurl. 
Fruhmann,. 


EN. 12,372. Leibl. 
5974. 12.) Wefanntmachung. 


Werer Auton gegen Gıemmer Zader 
wegen Ferderuug ber, 

Da dA dir auf bem 1. September d. Is. anber 
raumten Werfieigerung bed Auweſeus He.Mre. 208'4% 
Inder Au eim Kaufeactot nicht erfolgt If, fo wird 
wah Mrag te Klägers Anten Weber Zapefahrt 
gut smeitmaligtn Serfleiaerung dee ſelden auf 

Montag den 20 September I. Is 

Vormittags 10 Uhr 
Bartan 13 /U Hieroris anberaumt, wozu Stel ⸗ 
gerunasiafige mit dem Bemerlen geladen werben, bab 
Ge fi der Bahlungsfähigteit und Leumund auszur 
meif:m haben und ter Zufhlag ohne Rücſicht auf den 
Edäfungewerth erfolgt. 

Diefes Ammefen beficht aus 4 Stecwerten, zu 
ebene Erde eine Gtnde, Kammer und ieh, über eine 
Stiege Gtude, Kammer und Rüde, über 2 Stlegen 
eine Stube, zwei Kammern und Rüde, über 3 Stiegen 
edenfe, unter Dig 2 Rammırn, bat einen feinen 
Keller, Gommunbof und Gommunabtritt, iſt unterm 
®. Zuni I I6 gerigilig auf 3800 fl. gelgäpt wer, 
deu umd mir 3167 fl. 25 fe. Oypothelſchulden belafet. 

Vorlabt Mu, den 3. Erpibr. 1866. 


Königl. Kreis. und Stabtgeriht Münden 


rechts der Iſar. 

Der 1. Directot dem, 
GR. 12,562. ” coll. Hitz. 
ss. Bekanntmachung. 


In Folge Andringens eims Hppotbet « Gläubigers 
wurte In Semäftelt diefgerirliden Seſchluſſes vom 
8. Aueh [. 36. das Haus Lit. D Mro. 80, 2 Stod- 
wert hoch, pemanert, mit Sa indeln eingevedt, neh 
Keller und Brunnen ı. und einem Anbau pr. 9 Der 
aimafen fammt rabijlıter Dirchogtrechtlateit zum meiben 
Dirigen, in ter Branbaffecwran; mit 3200 fl eimge- 
färteben, und Im gerichtlich erhebenen Schäpungswerih 
ja 5000 fi., dem getichtl chen Imangaverkaufe unterftellt, 

ds wird daher dasfelde im Nachgenge dleſes Bes 
fehlufjes zum öffentlien Vertaufe gebragt, und Acht 
bleyn erder Termin auf 

Montag den 27. October I. 38. 

Vormittags IR‘, bi6 12 Uhr 
im Gefsätttjimmer Nee, 75 an, wozu Raufsliebhaber 
mit dem Muhange geladen werben, bab tas Berfahren 
nah $. 64 tes Hupsikelengefepen vorbehaltlich der Bas 
Menmungen der $S. 9A — 101 bes Gefepes vom 17. 
Moscmder 1837 ftattfindet, der Zufhlag für das Meifs 
gerot fofert mur bei Ertelchung ber getichtlichen Schat · 
un;efumme erfolgen werde. 

Resenaburg, ben 5. Geptemter 1856. 


Königl. Kreis und Stadtgericht 


Regensburg. 
Der köntgl. Direftor beurlaubt. 
Mayr. 


En. 15,415. Hartmann 


ir bemertt daũ die Wer- 


1494 


1 ze tmachung. Be gen eng rn 
Bat fu.des gelüt, Rarben mmb- Martens , "= rare en — 
(rang &. Grdlmaier zu Gngelaberg Dei. * —— — 
den 29. L5 ‚ AaAAR I 

J m ———— 
we. — , werben Im Blarifeft ja Hin weihke Se * 

nelsberg am tem Meifibieimben gegen gleih haare A aa 
Derablung era er ar. 8. geh. Pıei fl a SE. dor 

4 Seht Hüdfde Dferte,, 18 Kühe, 1 Stier, Den ziblcelden Prönnken » Belle * 
—— * Dafen, = Bas. aeg fiähte ve —* — 
Moſſe ——— "Serie; ale Bm » 2 faffer wird ** ——— * —J n 
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reden: vi ® A 1856. 
Königliches Landgericht Troftberg. 
ER. 5577 © D. »b 


Haufinger, !. Mücer- 


5982. * Jr 2/13 e - = 
Befanntmachung. 

2 Schleppdienſt betreffend. I bosch an 
jan | blensit ‚zur Menntniß , dab man beuts.on der Büterfchleppdieuft ımligen Donauwörth 
ui Wegenäburg or puäfeniduen Asrerzvung wirt nurplten unbAn-Dpialige ar 


Oburg, den 11. Eeptemder 1856. 
Mönigliches Betriebfanır ber Donau-Dampfichifffahrr. 
bh. 
Freiherr v. Gobin, 
Programm zur Feier 
des 


sufäihen, Du Baferurn am Zum 


veranlaft burch die von 


Seiner Majeftät des Hönigg Marimilian II. 


allerhuldvollſt gereichte Breisgabe von jünfzig Ducaten. 


4 in ter Bochbandlad Chrifia 
Kaifer (Reüvenzfirafe ‚Are, Po 2. 







E:R. 2561. 
5984, 


Heinkl. 





1. 
Ein Schiefien mit Scheibengewebr und Stußen auf 150 Schritte. 
aupt. Gi: 


k Preis 4 Ducaten 1. Preis 4 Daraten 

a — 2 F 

rn ” R ” | mehr Fahne. x - — nebſt Fahne. 
5 5 dee neffende Gewinnt 55 den Ireffenbe if 


Ginlaze für 4 Etegfhäfe M4. 24 fr. — Gin allens | Ginfage für 3 Gteäfdäfle f. 3. 18 kr. 
falfiger Behlihab AM. 1. 6 fr. faüfe u fl. — 15 fr. 
Standgebühr auf Haupt und Glüd fl. 1. Summa ber Einlage fl. 8. 42 kr. 


BI. 
Ein Schieffen mit Bürfhftugen auf 120 eritte. 


100 Raufs 


Haupt: 
1. Breis 4 Ducaten 1. Preis 4 Ducaten 
% © % " 2 » D 
S 5 58 r nebft Fahne. | » nebft Fahne, 
41 — 2 . \ 
5 der treifente Gewinnt der trefiende Gkrwinnft 


5 J— 
Ginlage für 4 Stehlhäfe fl. 2. 56 fr. Gin allen» | Ginlage für I Etehfhäfe fl. 2. 12 fr. 100 Kaufs 
fallüger Fehlſchuß AM. —. 44 Er. ſchüſſe zu fl. —. 10 ir, 


Standgebühr auf Haupt und Glüd 52 fr. Gumma der Ginlage fl. 6. — kr. 


III. IV. 
Ein Sirſchſchießen auf 120 Schritte. | Eine Ehrenfcheibe auf 120 Schritte. 
1. Preis 3 Ducaten 1. Perle 2 Duraten mebit Wahnr, 





En ge | a ar a 
&: „ 4 3 ‚ nett Fahne. Diefen folgen neh Beminnfie von A.“. —, M.3. —, 
4. der Ireffente euinaf | f. 2. - ,un R 1. — mebft Bahnen, 





%- “ ” w Einlage A. —. 30 fr. 
Ciulage für 3 Stehihüfe A. 2. 12 fr. Etantger 
dähr 30 fr. 80 Kanffgäfe zu I. —. 10 fr | 


V. 
Eine Weitfahne mit 1 Ducaten. 


Summe der Beten 50 Ducaten mit 32 Bahnen. 


Die nähern Beftimmungen unb anderweitigen Mnerbnungen werden am Sdiehplape eigens durch Anflug 
defannt meaeben, 
R I Shüpers Befelfgaften, Schaͤzen, Shhpenfreunde sc, ladet zur jahltrelchen Theilnahme 
cundlichſt ein: 
Die königl. bayer. priv. Schügen - Gefellfhaft Mafferburg am Inn. 
Der königl. Schüpencemmiffär : Die Ehügenmelfter: 
Laar. Mager. 





Säger. MWottmapyer. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


ai 
Aue — 


ar ee Mile 
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8 wi jur 
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Wennrment * au J Ze a ERS Berferiem 
son den beprt. Pekimiern * Henen u ener eiftun © A ALKIANDER. —— 
— Fe dr . f * Wro.23 in @trahturg. ver me 
—*z*** —5 4 Bazumck Are, 23 

ur? a⸗⸗ i PR 
Eomebend. Nr. 220. 13. September 1856. 

I tar : ' ' 

ne a Weber fi ht Felt find: einen Maffenfaal, einen Saal Ber Trinkgeſchirre, der Pierbege- 


Mosta urr Krönungdbrtefe. (XIE) 

san 64 * 

Seutſchland. 6n no ver (die Vroclamattion betrefſenddie 
Abändereng des Pinanzropiteld. Verordnung bezüglich der Abänderung des 
Berfaffunnsgefeges vom Jahre 1848). Berlin (vie preufliche Gorreip. 
über die Reüenburger Vorgänge). 

— Franfkreich. Die Beriehungen ın Spanien. Reorgankſatlon der 
salglertihen Verwaltung. Die neuchten Uebergriffe in Griechenland. 

-  Grofbritannien, Reductionen in der Armee. Iriicher Genfus, 
Aſien. Neuere Ueberlandpoſi. 

Neucſtesd. 


Borſen⸗ und Handelsnachrichten. 





Krönungdbriefe. *) 
xu 


Moskau, 17. Aug. Man kann nun einmal gar nit and bem 
Kremf fortfommen, Heut denft man Alles geichen zu haben und morgen 
kommt man mieber im eine ganz neue unbefannte Häufermafle, Die Kirchen 
find und bleiben aflertings bie Hauptiache Im 'diefem Gewirr merfmwürbiger 
Bauten, indeſſen and andere Palaͤſte dürfen denn Doch nicht Überfeben wer» 
den. Die Müflfammer (Oruscheinnja pnlata) {fl unter dieien einer der 
merfwärbigfien, noch mehr wegen jeined Inhaltes als megen feiner Archt- 
tektur vom moderner Fadon, die Ich nun einmal germ im dem alten Kreml 
vermißt bätte, wo man wenigſtens den aflgemein alten Bauftyl micht manz 
verfaffen follte. Das große Schloß (Bolschoi dworetz), von Kalſer Ner- 
ander gebaut, und das Meine Echlofi (Maloi dworetz), vom Ruiier Niko: 
laus gebaut, find recht fchöme Gebaͤude; eine dringende Nothwendigkelt für 
ihren Baufls! gerade im Kreml und mitten unter den hiſtoriſchen Grinner 
umgen ber alten Gebaͤude babe ich aber nicht entdecken können. Tie Oru- 
scheinaja palata iſt dasielbe für Nuftand, was der Tower in London mit 
feinm Crown jewels für England, das grüne Gewölbe und der Zwinger 
In Dresden für Sadıfen, die Runfifammer in Berlin für Preußen und das 
Musée d’artillerie in Baris für Rrankeei ift: Gine Raritäten, MWaffen« 
und Antiquitäten» Sammlung, die überall anf hiſtoriſche Anknürfungepunkte 


Moskauer 


Da Kb doch rinmal von ber Krewl. Architektur geſprochen, io will ich 
glei des jenigen Gegenflandes unter den hier auineftelten Merkwürdigkeiten 
erwähnen, der ſich dieſen Bemerkungen oniclieht Tas iſt jened Motel 
des ungeheuren Palaftes, den die Kaiferin Katbariea auf dem Kreml oder 
vielmehr Matt des Kremlo erbauen laſſen wollte. Gs iſt ein rieflger Plau 
und em riefiget Modell. Außer einigen der älteften Kirchen folte Alles ab⸗ 
gebrochen werden, was wirr durcheinander in den Umfafiungdmauren des 
Garenberaes ficht. Die Granowitaja palata, dat Terem, das Arſenal, die 
Klöfter, Alles ſollte fort umd dafür, dem ganzen Yauie der alten Befcitig- 
ungsmauern folgend, ein zufammenhängender Palaft gebaut werden, der dann 


einen großen, nur mit einigen Kirchen im ber Mitte beiegten Dlag umicloi« | 
Nur nach der Seite des Mostwafluffes zu Tote die Ausſicht 


fen hätte. 
dom Kreml herab im dem füdlichen Theil der Stadt frei bleiben. Der Ge» 
danke if einer „norbiichen Semiramis* würdig, und wäre er chen andjer 
führt, io daß man von dem Ehemaligen nichte mehr fehen könnte, fo würde 
er gewiß auch jeine Bewunderer finden. Sept Mann man ſich nur freuen, 
daf die Kaiſerin entweber nicht Geld genug für dieſes Mieienmwerk gehaft 
oder die Luft dazu verloren hat. Es gibt nichts weniger Majeftätiiches, alt 
dleſe koloſſale Uniformitätz nichte weniger Kalferlichen, al® den nit allein 
verlängerten, fönbern auch mit Berfchönerungen bedachten Caſernenſtyl! Das 
vrojectitte Ethloß würde im feiner Lage und Borm Aehnllchkeit mit dem 
Schloſſe in Windier gehabt haben, aber meniaflens dreimal jo groß wie das 
Veriatller Schloß nemorden jein, Dat Modell ift eine faft eben fo grofie 
Gurtofltät, ale der Plam dazu. Es flellt den ganzen Rremiberg tar und zeigt 
vos Yrojerfirte Schloß mit allen Treppen, Fluten, Eilen, jogar ſchon bie 
Malerei ber Almımer, natürlich in Außerfter Miniature, 

Die Oruſcheinaja palata emihält eine Menge von Eälen und Galerien, 
in welchen bie Euriofltäten nach einer gemiffen Zufammengehörigkeit aufge 





*) Has der Reuen preußlſchen Itg. 


ſchirre, der Wagen und Krlegstrophüen, ber Kronen und Throne m. ſ. m. 
Wenn fidy dieie munderbar reihe Sammlung in Ponden, Paris oder einer 
deutichen Hauptſtadt beiände, fo würde längft ein miffenicbaftlich bearbeiteter 
Katalog derielben vorhanden fein. Hler muß man ſich mit den höchſt düri- 
tlgen Motizen der Führer begnügen, die gar Leinen Unterſchled zwiſchen ei 
nenn Begeuftante aus bein 14. oder aus dem 17, Jahrhundert machen, fon« 
dern ein jür allemal mit der Bereichnung andmeihhen: das iſt fehr alt ! Ich 
| machte mein Tournee durch bie Säle mit einem Meteröburger, ber ebenfalls 
| zur Krönung nach Mokkau gelommen war, mich aber begtelſen lieh, wed« 
| Halb ver Moskwitich den Petersburger nicht liebt, denn ein Ähnliches Abe 
reihen, zum Nachthell Vergleichen und alles Peteräburgliche über alles 

oöfauliche Erheben war mir noch nicht vorgefommen. 
| Für die nächſten Tage find nun ſchon hohe Herrihaften amgefündigt 
| und zu erwarten, und zwar Mitglieder der Lalierlichen Famille, Was bei 
der Krönung ſelbſt irgend eine Functlon hat, fol ſchon bier fein, ſich bie 
Belegenheit anjehen und Über feine Obllegenbelt lb unterrichten. Die Krd- 
nung&botichafter werben aber erft kurz vor ber Ankunft des Kalſespaares 
hier eintreffen, daß heißt diejenigen, welche den Weg über Veteröburg ge 
nommen und dort ihre Grebitiue abgegeben, infofern fie dieje, doch nicht ab= 
| folut unmichtigen, Vaplere nicht zu Haufe vergeffen haben. Undere, 5. B. ber 
| gegenwärtig euromälich concertirende türkifche Gejandte, kommen vom Süden 
l ber. Auf dem Bahnhofe hörte ich von einem fumptusjen Fruhſtück, de- 
‚ Jeuner dinatoire oder diner dejeunatoire, welches den jäwnmtliden Rrön- 
ungs-®efandten balbweges zwiſchen Petereburg und bier angerichtet werben 
| To und bei weldiem hoſſentlich die Batwinija als Abkühlumgsnittel alcht 
—18* wird, Es dütfte dieſes Frühſtück einige Koflen verurjachen, und 
| penn ein diner diplomatique überhaupt ſchen in dem Mufe ftcht, nicht 
' gerade zu den wohlfeilſten Vergnügungen zu gebören, fo mag dieſes dé— 
| jeuner diplomatique wi-chemin ein ganz rundes Sümmeben In die kat- 
ſerliche Haushaltungs «Rechnung bringen. Die Hotels, gemicthete und zur 
ı Dispofition geſtellte, Können jeden Augenbiit ihre Bälle aufnehmen, denn 
da fein Weld geipart worden if, To haben die Ouvrlers ſich mit den Brem- 
den am imelten beeilt und am meiften Mühe gegeben, well die Urbeiten, die 
fie für ruffüiche Vehörten, Große und Staatérechnung ausführen, wahr 
ſcheinlich binfidztlich bes Preiſes einer vwaterländlichen Gontrole unterliegen, 

‚ die mögliermeiie zu gefegmäßigen Abzügen führen kann. 
j Geftern babe ich in Petrowoll-Sſad eine ruifiiche Alaennerbande mufls 
| eiren hören, und neftehe, dag dies das Driginelfie und Eıltjamfte von Alem 
| war, was ich bidhet hier gehört und gefehen. Ganz unbegreiflich it «8 mir, 
bafi noch feiner unjerer jonft fo unternehmensen Berliner Bergnügungd-Spe- 
eulanten auf die Free gelommen iſt, eine solche mufitallihe Zigeunerbande 
für Berlin zu engagiren! Mehr als ganze ſpaunlſche Tanzer-Geſellſchaſten, 
Zulu-Kaffern, Bajaderen, Ungarijche Muſikchöre u. ſ. w. u.f. mw, mürbe eine 
ſolche ruſſiſche Bigenner-Muft das Publicum anziehen. Diefe Mufit it bas 
Cutloſeſte und Wohlklingendfie was man mur hören kann. Ich Habe mich 
viel nach der jogenannten ruſſiſchen Horn Mufit erkundigt, von weidher man 
früher fo viel erzählen hörte. Sie beitand befanntlid aus einer großen 
Zahl von Hörnern, deren jedes mur einen Ton blles, jo daß die größte 
Kunſt der Horniften im richtigen Vauflren beftand. Von einer joldyen or» 
gelartigen Horn Mufit weis aber Niemand mehr. Es fchelnt demnach nur 
ein Verſuch gemeien und geblieben zu fein. Die Drcheſter in den Theatern 





und Öffentlichen Loralen, die Militär-Mufiten find fat durchgängig vorzüg- 
; Id, und die Kirchenjänger etwas über allen Vergleich Vortrefflichet. Leber 
die lehteren denke id; Ihnen fpäter noch vollfiändiger zu berichten, ba fie 


etwas Allgemein-Rujſtſches und nicht jperiell auf die Krönung Bezügliches 


1 
| 
! 
| 
| find. 

IM aber Irgend etwas ganz ſpeciell auf bie Krönung bezüglich, io iſt 
ed das große Volksjet mit obligater Epelfung, welches auj dem fogenann- 
ten Jungiernfelde (Dewitschije pole), im Wehen der Stadt und auf 3 Sel- 
ten von ber Mostwa umgeben, flattfinden wird, Der Platz liegt vor dem 
Dewit ſchei · Monaſtir oder Jungirauentlofter, iſt beinahe eine Viertelmeile lang 
und ein Viertel jo breit, ganz mit Gras bewachſen, und ungefähr bas, was 
bie Thereſienwieſe in Münden If, Hler werden nach der Krönung die mane 
nicrachfien Spiele und Schauftellungen ftattfinden. Muſik mit — ich weiß 
nicht mit wie vielen — Chören und Orceflern, denn ſchon die Militäͤr -Mu— 
fifen allein zählen über 30 verihledene Chöre, — Theater im freiem, — 
Nutfchberge, — Schaukeln, — Reiterbuden, — eln Luftballon u, ſ. w. Die 
Hauptiadhe if aber das Gaſtmahl für das Wolf, am nicht weniger ald 240 
Tafeln, die jegt bereitß auſgeſchlagen find, und die gedeckt und beſetzt in der 


That einen merfwürbigen Aublid gewähren müjlen. } B 
Getraͤnten, melde bel diejem durchaus nicht Dip 
werden ſollen, mag Ihnen der ſolgende 


eine ungefäbre Yore geben: 240 gan Hammel, A480 Torten, 
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Idet ch ert, hoffent zur 
— Daneben u links zwei Geiäße, jedes mit 2 mern 


t. de und lints eine Torte von 
Nah en Ra Yepieln, dann eine Scüfiel mit 30 
Hüb 4 — und 4 Gnten, natürlich — und bie keine 
Fcltungs-nten, fondeın wirkliche, 


ü mit 2 Gimern IN ‚Ms d Serränte beſonders zufagende 

Gerne tamıen Dane m und —* Schüfeln mit Eeinten, van 

2 Glmer * 555 catſprechend (?) wieder Birien, dann Sch alte 
it, @k fel, und endlich 58 Enden der Tajel 60 





od jede Tafel 100 Kalatſchen umd 40 

y * —— daß die Aepiel, Birnen und Pflau- 

„Meinen Bäumen | und da vom jeder Sorte 46,000 

Stůck ‚gegeben werden — — mehr ehe ee — not wahriceinlicher 

eine Bee Ei 5 dab ke Bun Ya ANNE 9 Ar 
138,0 m werden, on, an W 

— wulatlon inñ. Ds Freunde der Didnung und Mube, 
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fo Gegeben fi bie fen 


wo aus der Hof dem BE in 









dem . ma! Züche. Von —** ſehen in wicht die Mede, 
pi —S— ſebr raſch und ſteheud verzehrt. | 
aus bejonderen a. Ga und bier dürfte 
— — zu —8 fein, ntwein wird bei biefem 
je a 
rd i n > g Deutſchl nd. 
— Hannover, 16. Sept. Die dur die 5 
tung. — ‚die Abluderung bed Binanz 
ee ia — miber 1848, lauter! 
„Georg der n König von Dannovtt, Könige 
iher Prinz von ———— und Irland, Herzog von Gumberland, Her 


—* zu Braunſchwela und Lüneburg zc. Als wir durch $. 24 linferer Vers 
ordnung dom 1. Muguft v. 38. ani Grund des Vundedbeſchluſſes vom 19. 
1855 dad Necht uns vorbehlelten, das ganze die Finangen ber 
—* ded Landedoerfaſſungogeſthes vom 6. Auguſt 1540 

Uns aber vorläufig nur auf die Ginführung ber 5. 154, 

155 und 156 befäsränften, gaben Wir Uns ver Hoffnung bin, daf ywiichen 
Uns und der allgemeinen Etände-Berfammlung eine Vereinbarung über ein 
meued Winanzeapitel, welchem das Syem der Kajienvereinigung zu Srunde 
läge, zu Stande fonımen werde, au diefer Erwartung ließen Wit ten all · 
gemeinen Ständen ded Königrelchs unterm 4. April d. 3. den Entwurf ci» 
ne® foldhen Finanzeapitel®, weldes die Bundeswlrigfeiten des Binanzcapiteld von 
1848 meibdet, zur verfaffungSmäßfgen Berathung und Zufttmmung zugeben. Unfer 
auf Berfändlzung geriähteter Wunjch It aber umerfüllt geblieben. Während bie 
erfte Kammer der allgemeinen Ständeverſammlung die Abficht entichieden ber 
tbätigte, auf eine Vereinbarung einzugehen, ift die Moforieät der zweiten 
Kammer In weſentlichen Stüden bel den Wrineipien des Flaanzcapitels von 
1848 fchen geblichen. Im Zolge dieſes Verhaltens der zweiten Kammer if 
die Vereinbarung gefcheitert. Da Wir Uns nunmehr Hinfihrlich des Winanz- 
capitel® von 1i8 nicht Tänger der Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 
19, Aprif 1999 entzieben Fönnen und wollen, welcher vorſchrelbt, die Ueber - 
einfiimmung der Verfoffung mit den Orundgeiegen des Bundes ohne Verzug 
zu bewirten: fo Haben Wir durch Unſere Verbrönung vom heutigen Tage 
jenes Pinanzrapitel aufgehoben umd das Finangcapltel des Landedreriaffungd- 
geſehes von 1840 wieder ber Mel dem Mangel einer VBerthellung 
der — poiſchen der Föniglichen Gaffe und Pandediafie, welche nach 
den Grundfägen der Gaffentrennung abgejondert von elnanter beſtehen, ar 
ben wir aber vorläufig nur bie Ausführung eined Theils des Binanzcapitels 
von 1840 anordnen Ins und ein Proviforlum einführen müffen. — Mit 
der Herftellung des Finanztapitels von 1840 treten Wir in Unſere oberiehnd- 
bertiichen Medhte nieder ein. Much nehören bie Lebendeinfünfte, welche dem 
$. 86 des ungögefege® von 1548 einverfeibt waren, weder zu den 
Ginnabmen der Königlichen Gäffe, Hoch zu denen der Candedcaffe. Dennoch) 
Haben Wir In Müdficht auf das angeordnete Fottbeſte hen bed Pubgers der 
laufenden Pinanzveriode auf die Lebenseinfünfte bis zum 1. Jult 1855 zu 
Günften der Seneralcaffe verzichtet. — LUmfere Königliche Beftätlzung für neit» 
gewãhlte fändiiche Mitglieder des Schageolegiumd haben Wir aud während 
des Provijorlums für vottwendig erachtet und Durch $ 5 der Verordnung 

vorbehalten. Das zeither Hinfiellb "e8 Echapeollegiumd vom 1848 beilan- 
dene Berhältniä, wo nach ſandiſche Ermählte lediglich kraft des von den Kam⸗ 
mern der allgemeinen Etindenerfammlung übertrogenen MNedıted ‚und oßne Un» 
ſere Beſtatlgung als votivende Mitglieder In Unſere DVerwaltungsbebörden 
eintraten, volderfpricht zu fehr dem menarchiſchen Principe und dem Wejen 
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sjem Paragraphen angeordnet war. Und jene Beflimmung, welche von 


— —— De, lokale 
Far € vr von A 5 


als dañ̃ wir es I 
t eine neue Beſtimmung 


dulden könnten, — 
die Eönigliche Ber 

des Verfaffungs- 
geieges von 1848 wird die Feſiſtellung der Summe hinjälig, welche im bie- 


malt, 






in Gott ruhenden Herrn Vater, des Könige Ernft Aagup Majenät, 


5 getroffen N 
heils ihre rechtliche Grundlage mit dem Eintritte des $ St —— 
t 
„geienet von 1848 und durch ben Wegiall ter a von 


Eh de a In Bezug auf welde fie beibehalten 
bielt Vorausiegung, daß feine ans au 


Summe eintreten werde, während die feittem werän 


SIE dahin moch lebende. Dann zwei Ges | dürfutg der Grhöfung, wie auch in der diedjährigen Rine hen 


| fannt ward, erzeugt haben. föniglichen-Werechtiame und — 
Wege der Gaffentrennung weiter fortichreiten. Wir wollen Er: 
lie) Werfandhungen ar den allgemeinen Ständen des da bu 

warten biefe Verhandlungen zu feinem beiriedigenden. en 
behalten Wir Lind die —* Schritte zur vollen Gen, One Anm, > 


| pic Uns bewuft, werden Wir demmächft —* dem nunmehr betretenen 

Vertpeilung der Ausgaben auf beide Gaffen —— 

—* vom —* April * vor. —* Wir jedoch auch Man» 
perl eigt ven, wenn allgemeine S 
Wiedereinführung 2; Gaifenvereinigung. gerichtete Wünjche — 







a darauf unter der Vorausiegung einzuneb njere 4 
ei, Vorihläge eine Bernie. Bertetfianigunk I * 
legten fländiſchen Diät, namentlich nach Sen Beichlüffen der zwel 


der Fall geweſen if; fo erwarten Wir, daf ſowohl bie allgemeinen 
als Unjere getreuen Untershamen darin AUwier Iandesoäterlide® 
tennen werden, bis zum legten Wendepunkte eine ſolche Berei 
eine Gafjenvereinigung mdglich zu machen, wie fie den Intereflen der Krone 
umd des Landes entipricht, Diefe Prodamation fol hr 

der Gefepiammlung aufgenommen werden Gesehen Monbrillant, 
1856. Yun $,) Georg, Mer. v. Brindis. Gr, Kielmandegge, v. Both- 
mer. d, Deden. v. Borried. Gr. Vlaten-Galermumd.* ,.' 

eiayetig ift eine Königliche Verordnung. von demfelben nun pu · 
blicitt worden, welche die in der Procamation a ee 
im. Ginzeinen feſſſtelt. $. 1 bezeichnet die auigehobenen ber 
Verjaffung von 1848, $. 2 die wiederhergeftellten —— — 1840. 
gun 4 beichäftigen ſich mit dem Vroviſorium, welches bie Auflö« 
fung der gegenwärtigen Königlichen Weneralcafle im bie vor der daflenserel. 
nigung beflandene Löntglide Gaffe und Bandedcaffe „eintreten fall, $- 4.emt- 
Kält 8 dieſer Beziehung folgende Beſtimmungen; 

1) Für die gegenwärtige Rinanzperiode blidet dad mit den allgemeinen 
Ständen für die Jahre 1856/58 — Budget die Rlaſtſchnut, jo, weit 
dies mit Unferen aus dem $. 195 des Kandeiwen — fließenden 
Mechten vereinbar iſt, und ohne Uns durch dieſe 
auſetlegen zu wollen, welche Unſeren veriaflungömäßigen — ober 
Bundespflichten wiberflreiten. 2) Sollte innerhalb der. gegenwärtigen 
periode eine Wereinbarung Über eine Ausgabenverthellung. nicht zu Stande 
gekommen fen, So behalten Wir limd die weiteren Unsrbnungen über bie 
Anfftelung des Budgets und namenillch aud vor, für fämmtliche Ausgaben, 
welche Wir aus den Nufküniten der Domainen und Regalien. dann beftreiten 
werden, die Dispofitiondfreibeit auszuüben, welche In dem Spfleme der. Gair 
fentrennung begründet if, 3) Dabel erflären Wir im Voraus und ausdrüd- 
lich, daß Wir die Vermehrung der Ausgaben, welche in Folge ber neuen 
Drganifatlom der Füniglichen Behörden feit der Gajienvereinigung erfolgt ‚If, 
bei dem Gintritte des Spflems der Gaffentrennung nicht ald an fid auf ber 
föulglichen Gaffe latend betrachten, Indem die Safafficeng der. Lönigliden 
Gaffe, jene Koftenerböbung zu fragen, zur Beit, wo die Ausgabenvermehrung 
entitand, motoriih und vonder allgemeinen Ständeverjammiung anerfannt war, 

$ 5 ntbält die proviforiichen Beflimmungen über dad Schagcollegium, 
deſſen Wiederberſtelung auf der Bafls ber. Verioffung von 1540 bis zur 
vollendeten Gaffentrennung ausgefept bleibt. Die beiden legten Paragraphen 
und der Schluß lauten: 

F. 6. Da dur Die Herfiellung des Finanzcapitels von 1840, vom 
Unserer, Seite eine neue Bellimmung über bie Summe nothwendig geworden 
iſt, melde die Befreltung Umjerer Hofhallung (dritter Abiag dei. 136 
bed Yanbeöverfoffungdgeiches) erfordert und aus den Ginfüniten der, Domai- 
men umd Megalien entnommen wird, fo ſchen Mir biemit feſt, daf,außer 
den Zinien des in dem engilichen breiprocentigen Stods belegten, Capitals 
von 600,000 Pr. Eterl,, die öniglihe Bebarfsiumme,. 600,000, Xhaler 
Yandeämünze betragen fol. Hinfidirlih der Bedarisiumme der nicht 
renden Mitglieder des Föniglichen Haufes_ bleibt re $: 87.8 
faffungtseiched , von 1848. in Wirfjamfeit. — 8. 7; Während der Dauer 
des Pıovliorlums. verzichten Wir auf das durch $. 142 des Landedverfaff · 
ungspeleged. beyrüntete Recht, bie Ueberſchüſſe zu verwenden welche auf 
Seiten des königlichen Autheiles an der gegenwärtigen Königlichen. Sencral- 
cafle enifichen. Indem Wir ‚Und ichlichlich ‚alle; ‚weiteren Berorkmungen, 
Vorichriften und Verfügungen, welche zur vollländigen Ansiührung: ‚bes 
Finangcapitels erierderlicd find, namentlich auch, die. Aufhebung des, Geſetes 
vom 12, ‚Sehtember 1848, das Schageollerium betreffend, und die Hertel» 
ung ded Geſetes vom 24. Derember 1840 vorbehalten, beichlen Wir ben 
Gerlchie und Berwaltungsbehörden, sowie allen Unferen Unterthauen; bie 
vorfichenten Anortnungen zu beachten und zu befolgen,“ 


+; 





Preußen. — Berlin, 11. Set. Die „Br. &- läßt 

die Neuenburger Vorgänge wie folgt vernehmen : 

miffe im Fürftentbum Neuenburg iſt unerwartet” 

brachen, welche nach der Beendigung eined mehrjährigen erſchöpfenden Kam- 

pies ‚eingetreten war. Wngehörige jened Fürſtenthums haben den Verſuch 
' Mürzen und die durch eine Revolu- 

on re ze veleder 













‚entjcpeidend fein. 
Neuenburg iſt, VIE Borderung: it wahnend an fle heran, dort auf die 
— — hinzuwirten, die —* allgemeinen Frieden 
ebenio geſahrdre ericheinen, als fie das Medrsberuuftiein der 
er Hef verlegen. O6 Gntjchliefungen won —* 
— ör find, vermögen wir nicht anzugeben; aber wir glauben 

Ang u dürfen, daß diejelben auf Die endliche = 

den. beitehenden völterreihtidyen Verträgen entſprech enden 
fein werben... Diejer it nicht zweifelhaft GB in 
t das Jahr 1707 zurüczugehen, weldyes die Könige von 
j em gut, | Grbjürften von Neuenburg berief. Es genügt, daran 
zu ink, De. eine am 8: Juli 1814 zu Barld unterzeichnete Abe 
yen Wagrain das Fürſtenthum Neuenburs, welches 
Dieier von ie: 2 einen Staat für ſich beſeſſen hatte, in gleicher 
Gigenfehaie in den fouverämen Befig der Krone Prenpen überging, und daß 
dieſelbe datin durch Artikel 23 der Wiener Congteüacte auerkannt if, welche 
fautet: Il est reconnu et déetar que 8. M. le Roi de Prusse, ses 
höritiers et successeurs possederont de nouveau, comme —— 

en ie Kanehäie) er souverainelö les pays suivanıs, savoin: la prin- 
avec ‚Je comto de Valengin tels que leurs 


frontik k.cte — 2 pur le traitö de Paris et par iurlicle 76 
du —— géenaral Mierbinge wurde dieſes Souveranetãterecht 
Dur die Acte vom 19. Mat 1815 beſchraͤntt, melde das Juͤrſten ⸗ 

Ye alien einem Glisde des ſchwetzerlſcen Stastenbunded madyte. 

Aber bieie atung it lediglich aus dem freien Willen der Krone her⸗ 
vorgegangen und die damals' erthellse Zuitimmung nur gültig für bie Wer 
—— der Schweiz, welche durch die Wleunet Gongrefacte verbürgt iſt. Bei» 
gauſtiinung der Krone Preußen, ſowie vie Garantie der lin« 


des, 
terzeldumer der Wiener Congteßz · Aete, fehlt aber ſowohl der gegenwärtigen 
Neglerung in nn als vem gegenwärtigen Verhältnig des Bür« 
— Dgenoſſeuſchaft. Es Könnte daher ſchon an und für 
alla der dortigen Zuflände kein Zmelrel fein, menn 
die Krone Preußen zu verfchiedenen Malen Wroteft ges 
pi ihren Willen geichehene Umwandlung eingelegt und ein neuerer 
Met, das zu Loudon unter dem 24. Mai. 1552 aujigenom- 
wmene Protokoll, die durch die, Wiener Gongrefacte ihr verbürgeen Rechte 
im örinnerung gerufen hätte, So befichen denn die Diechtdan. 
=. Mijenät ded Königs von Preußen auf das Fürſtenthum Neuen- 
burg und die Srajichait Valendis in voller Krait fort, und damit fie and) 
dur bie neueſten — In keiner Weiſe abgeſchwächt werden, bat ber 
toaigiic preudiſche auferordentliche Geſandte und bevolmächtigte Minifter 
bei ber —— idgenoffenfchait, der wirfliche Geheime Rath v. Epr 
dom, unbejhadet ber weiteren Schritte Sr. Majeflät Regierung, von Sig · 
aus unter dem 5. d. Mis. an ben Bundesrath ber ſchwelzerlſchen 

— * die nachfolgende Note gerichtet : 

Nachdem der unterzeichnete Königlich preußliche wirkliche geheime Nath 
—J Mefandte bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen ichaft io eben von den Er · 
eigniffen Kenntalß erhalten, deren Schauplah das Fürſtenthum Neuenburg 
in den lepten. Tagen geworden, hat er, feiner Allerhöfien Megierung jede 
* Gntislfegung vorbehaltend, unächſt tie Rechtsverwahrungen auf das 

und Belerlichfte zu ermeuen, zw weldyen ihm umter dem 2 md 
Pi März 1848, forte fernerweit, die aeuctuburgiſche Mevolution den Anlaf 
gegeben. Gr thut died gegenüber von allen bisherigen und neuen Werlep- 
ungen der Merhie Sr. Majeflät des Königd von Preußen als fouserainen 
un. von Neueuburg und Valendis, aleichulel von wen, ſolche Necdis- 

andgegangen, durch men fie. volljührt fein mögen. Indem der 

e dem hohen ichwelzeriichhen Bundeerathe Died ganz ergebenft er 
Öffnet erneunt er-demjelben die Verſicherung ſeintt ausgezeichnetiien Hoch 
achtung.* 


. Franfreich. 
»VParis, 11, Septbr. 
Die engliſchen Plätter find Heute fehr aufgebracht darüber, daf D’Donnell 
zum GrojeGordon der Ehrenlegion ernannt worden iſt. Wir glauben, daf 
—9 dom ein hoͤchſt inconjequenter iſt. Sobald Franktelch, wie dieß doch 
der Fall int, die Polltil der ſpaniſchen Reglerung biligt, Tann auch bie 
Auferlihe Unerleunung dieſet Zufriedenheit nicht ausbleiben. Man behaup⸗ 
tet übrigens, daß die eugliſchen Blätter — auch Moruing- Woſt nicht aus» 
genommen — dießmal nicht ala Nusorud der Meinung ver englifchen Mes 
gierung zu betrachten ſelen. Die beiten Gabinete von London und Paris 
K:ı+ 4 1* 











„der | GErpedition gegen die = ind 
un ge Admiral® im Pir er hat hier bei alle Glaffen ver @evölterung, 
ſelbſt bei Militärs, Min 


die der neuen ſpauiſchen Verwaltung geyen« 
und es wird ala" Beweis angeführt, dag Lord 
fen nad Madrid abzugehen ſich vorbereite 


und überdieß eine Audienz beim Katfer In Blarrig zu verlangen gedente. (Ü, C) 


F 


gegen die Kabhlen beichäf- 
Arbeiten ſowohl das 


aliche 
auch die — * —* tic. E han⸗ 


„ber. 
Verwaltung e Maar ifatton foll aunol 
einer erlichen. De vor — ee en en u Sntufe 


„Das Betrag 


” 


Man ſchreibt der A. 8. vom 10. en des 
; em! geiunden, - Rechtlich und poll« 

pn laßt fi —* = ie der —— heute kaum rechtſer⸗ 
en; wenn eftmächte trogdens dm eigenen Intereſſe fortbeftchen 
laffen wollen/ fo gebietet ſchon die rinfächite later daß die Bejapung 
möglichft gerãuſch · und anfprndlo® auitrete, umd menlgftend durch milde 
Formen mit der Härte und Ungerechtigkeit, die im Wefen der Oecupation 
tlegt, verfößne. ne Betragen wie dasjenige, Das der Admiral Bouet-Wil- 
faumez einſchlagtz Tann nur ** fi Maãchte vollendE depopwlarliiren, 
und fleht mit allen Grundſätzen des Wölterrechts im ſchroffſten Wideripruche. 
Ges IN zu_ Hoffen, daß die franzöfliche Regierung diejes mehr als menſchitoffiſche 
Betra zen Ihres Milttärvertreters dedanoulren werde. Geſchieht c# nicht, fo 
wäre ee doch wohl einfacher, Grlechenland geradezu als franzöfliche Golonie 


zu laſſen. 
Großbritannien. 

London, 10. Sept, 

Ein Armeebeiehl vom. 5,0, Mis, ordnet on, daß die Infanterie, abge⸗ 
ſehen von der imbiichen, redueirt werden foll, und zwar fieben Bardebatalllone, 
jedes auf 800 Gemeine, 46 Sergeanten,: 17 Spielleute und 50 Mann Ie- 
ferne. — Linienregimenter, jebes auf 1000 Bemelne, 50 Ser⸗ 

1: Spielieute und 50 Mann Meierse. Das 12, Megiment bleibt 


geanten, 2 
in feiner gegenwärtigen Stärke von 1200 Mann, Wnftatt aus 16 werden 


die Megimenter künjtig nur aus 12 Gompagnien beſſehen. Dadurch wird 
es nothwendig eine große Anzahl von Officieren auf Halbiold zu fegen, und 
dad iſt die einzige erhebliche Meducirung, welche ſaciiſch eintreten wird, Ju 
Berreif der Gemeinen in die Verminderung wenig mehr ald nominell, da die 
Regim andeure angemiefen werdeu, die Weberzäbligen, Die geneigt 
find. jerner- zu ‚Lienen, an die Megimenter abzugeben, Die no nicht 1000 
Mann Hark find, . Berner in in den obigen. Zablen das Land» Trandport- 
Gorps wicht. einbegriffen, das unter dein Namen Militarb Train neu organi» 
firt —— fo-viel wie möglich von den and der Linie Ausrangirten auf- 

Der irifche Genius für 1856 zeigt eine weitere Abnahme der Bevölke- 
rumg um mabe an eine halbe Milton, Die Zahlen find: am 30. März 1551 
6,552,365, am 1. Iamuar 1856 6,077,289. Uns den vorläufigen Berich⸗ 
ten der Zournale tät fi nicht eriehen, melde andere Gründe außer der 
Auswanderung zu diefem Nefultate beigetragen haben mögen. 


Bombay, 12. Aug. Der — — mit * —— 
lingen verbürgt die Ruhe am der Pendichabzräme. (D. C 

Galcutta, 8: Aug. Der BE Negen  läht u eine mittels 
mäßige Indigoernte erwarten. (D.G, 


Meuefteb. 

Wien, 12. Erptbr, Die Quarantune für er — und 
azow en Meer für 1856 IR aufgehoben. (J. D A. 

Aus Turin vom 11. Septbr. wird berichtet: —* zieh bat bie den 
auffländiichen Genuefern von 1849 A rege auf 10 ausgeichloflene 
Perfonen ansgedehnt, (X. D. d. 

Aus Konftantinopel vom Kr Sevitr. wird gemeldet: Die britiſche 
Flotte ift wieder ins jdmarze Meer eingefejelt. Der „Gladlator“ bleibt bei 
der Schlangeninjel, bis die Räumung erföfgt if. Brantreidh verlangt eine 
Vräfventibaftscommiflon für die Bürftenthümer. (X. D. d. U. 3.) 

Aus Atben vom 6. Seht: wird berichtet: | wie Ulllixten würden. nur 
nach einen Mintjterwechiel abgeben. (J. Dd. U.3.) 


Börſen- und Handels - Nachrichten. 
"München, 12. Gert. Vayerifche 3’ Apree. —— B. 89 ©. 4proc. Ib. 
— P. — 6. dpror. — — 94’, P. 949%, 8. Hlapre B. 
Se a Ne Dr aus es une © 
Baper. Dflbahnen 103°/, ®. — Deere ien 1 
Gert Mob, — BG. Matlenafränl. —— PB. — 8. Beipgiger Geebits 
bat v. — ©. 


Verantwortlicde Redaction: I. P. Wogl. 
tänigl. Hof und Rational-Cheater. 


Sonntag, 14. Eept.: „Die Hugenetten”, Oper von Meyrrbrer, (Valentint — 
Frau Warimilien, als legte Gafrelle.) 








Allgemeiner Anzeiger. ——— 


Bekanntmachung 


— 


einer dreabflattgten Auswanderung nah Deferrei@,. 






Jah! bes mitanswanp 
—— 


a4 in Oeſterteich SıHufer, Chriſtlan Heintig, Schnet- 
dergefelle. 








Wltenfallfise Finreden fine binnen #4 Zagen ausjäliefenrer Friſt tm Zurmariate des Magifirate, 


Gefhäftezimmer Rro. 20, 
* Nürnberg, 9, Geptenbir 1856, 


Der Magifirat 
Der erſte Bürgermeifter s 


EN 20177. 


850. Bekanntmachung. 


Unierfugang gegen Munı Eelbert 
w. Kempl. wegen Diebftahle beit, 

Cine gemifie Anna Selbert vom Musifof, Fol. 
Erpe, Wilden, und ein gemiffer Berbinand Dellert 
von Moggenftein tal Enge. Veohenftranf, Befinten jid 
tabier in Unierfogung und Pal 77, a In 

Grftere bat fi bei Ihrer Mrretlmung im Beige von 
4 Erik fdwarıen, mit Seldendiumen werfehenen Kopf 
töh.rn amd 5 Grüc toth und gelb Fattunenen Tüdeln 
befunten, welche fie am 27. Juli 2.96. auf dem 
Werite u Schwandetf gekauft haben mil. 

Da tiefe Angabe unzweifelhaft auf Nemahrkeit bes 
tobt, »iehmehrsrim Dicbftabl Indigien erfhelnt, fe will 
wan biefed diemit zur zeelgneten Berüdjihtigung zur 
öffentlichen Kennınif gebtracht haben, 

eiters wirb femeift, dab aud nad: 
1) 174 Ele zuffligegrünes Tuch, 
2) 7 lem zeib nnd welh neblümter Pers, 


3) 7. welh und draus peblümter Pers, 
46 „ deite, 
5) 7. wei und Ulablauet Pere, 


07 ein rotbfeibenes Osletuch mit delleren Streifen, 
zu Getichtehanten aelommen find, depüglid welchet 
@egrnhände ebenfalls ein Diebftahl mit ausgeiglofen 

int, 

a den 10. Geptember 1506. 
Königliches Landgeriht Nabburg. 
Der Tönial. Banbridten: 
ER 5658 /1 v. Alödel: 


so.  WBelanntmachung: 


Die unterm 28.) vor ME, werfügte Späbe auf 
MWilbelm Kari Müller von, Mainbernheins wird, 
nea dem er wieber zu Haufe eingeiroflen, zuräd;enemmen. 

Martıieft den 4, September 1686 


Königliches Landgericht Marftiteft. 


@. 05600. @ifenbeiß, ! Lantrigter, 
soo. Bekanntmachung. 


Gyermann gepten Beiger, Sp 

Kıp.r3. mod. wxccut. beit 

Die unterm 1, ver. Mis. in rabr. Sireltfadge anf 
Mentag den 15, Erptember 8.98 In Memmingerberg 
annelonte Verfleigerumg bes Anweſent des Jobann Be is 
ger bat nad der hemie gerichtlich erklärten Befrienigung 
zes Deveibefgläublgers zu unterbleiben, 

One beuren den 11. September 1856, 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 


E.:R.5066,1. Braf, Lk. Lantırter. 


"3996. Ediftal:Ladung. 


Der Aal. Aroofat Dr. Eagaffer zu Münden 
bat als Dffigialanmalt der ledigen Marla Hutteren, 
Mildmannstehter von Schwabing, und deren Kinbes+ 
faratei unterm 21., präf. 29. do. Mie gegen den le⸗ 
digen Natlereſohu uns Mujtır Jobann Nepemut Bar 
mons aus Deggenderf auf Anerkennung ber Baters 
ſchatt zu Ihrem am 30, Oftober 1853 gebornen Kinte 
„Riisieny” unb wegen Alimentatien für tasfelbe babier 
Klage einsereiht, unb wird zum Gühmererfad, eventuell 
zur Se chverbandiunag im nemöhnligen Werlahren auf 

Montag ten 2P. Septbr. 1856, 

Vormittags S Uhr, 
Termin angefept- 








v. Wächter. 


5995, 


“Duecbl, Sek, 


Nadidem ter gegenwärtige Aufenthalt tes Bellags 
tem, der ſich ſteis als Mujiter auf Metien befinbet, 
bierortd unbelannt If, wird berfelbe biemir bei Mens 
melbung der Koftenzaklung im Hindlid auf Ger. D. 
Kap. V. 5.3 eriftaliter mit dem Bemerken vorgelaben, 
bab bad Duplifat der Mage ur Empfengnahme In 
biesfeitiger Herihtäfamglei bereit Liege. 

Shileflig wird Johann Nepenuf VBanoki te 
auftragt, bis zum. Verbandian;sDermine einen Ya 
nuchient-Mantatar am Gerichteſthe gu ernennen, wir 
tripenfale alle Münftigen Grlaffe lediglich am vie Der 
richtetafel ampehefter und für rite Amfimwirt crachtet 
werden 


Deggenborf den 30, Auguſt 1856. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Der Fönigl. Sanpriäter: 
G.N.6335/1, Arieger. 
Späbeverfügung. 
VBorunterſachung wegen Diebſtahls zitm 
Schaden tes Müllers Joſtyh Maps von 
Neubaus ber. 

In ber Mitte vos Menıts Auguſt laufcuden Jabres 
wurde dem Müler Jofepb Maps non Neubaus, bs, 
Ber., eine fülberne@glinter:Mopaetir-tigr Im angeblidgen 
Werthe zu 16 Mo medft einer Abernen Kette entwendet, 

Die-Uhe if von älterer Arbeit, ſchlazt Stusden 
und Bierieh, Hat einıgeldes Zifferblatt mit römifhen 
Bifiern, aubd iſt auf. der Müdfehte granirt; die Weite ift 
ana wnd zeit mm ben Hals, Hat in ver Mitte ein 
Meines Schled, nuf weldem Me Budflaben J. und R, 
eingrarirt find, 

Nah der eniwenbeten Uhr und Kette, edenſe nach 
dem Thärer wollen fimmtiäge Gerichte umd Delizeibes 
hörten Gpäbe serfüren und Mefultate anber mittbeilen. 

Der Thäter wolle auf Betretung verhaftet und Hier 
ber pnellefert werden. 

Tirfchenreuth ten 2. S:ptember 1856, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Der königl. Bantridter: 
Wimmer. 


Bekanntmachung. 


Berlaffenihaft dee Orfonemen Monan 
Benneberg ven Kenzfrieb betr. 

Zur geritlihen Verfeigemung is Anmwefens 
des Drlonemen Moman Kenneberg Hs. + Pro. 11 
zu Benzfrin, ver Baumannsfaehrniß uns bes 
Bichhandes, bifichind im 4 Pferden un 25 Städ 
Birch, in auf 

Montag den 13. DOftbr. 1856, 

Vormittags ® Uhr, 

an Ort umb Stelle Zagefahrt angefept, au welder 
Kaufslichhader mit tem Beifügen eingeladen werben, 
dafı die tem Gerichte unbekannten Steigerer fid über 
Iyre Zahlungsfäbigtelt dur legale Zeugniſſe ausyu 
welfen haben, und daß tie Verfaufsbibinaumgen am ber 
Zagsfahrt werden befammt gegeben werten. 

Das Anweſen befleht aus: 

1) einem maffin arbauten, mit Platten gebediem 
Woehnhauft, enıheitend 2 Stuben, I Kühe mit 
faufeneem Brunnen, 4 Rammeen, 2 Dachtöden, 

2) einem maflio gebauten mit Landern getedien 
DOrfenomiegebäute , meldre Gtallungen für 5 


G.0.8539/1 
5992. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Bf. 30 Mr. zu verfaufen. D. Lebe, 


se ir 
sizunid 


ums 

Bierde und 30 Bich, 2 

mifen, 1 Diemfderenn, 1 een 

idiırfammern enrhält, BE 
3) etmem hölzernen mir Jlegel getetten Gtabel- mis 
rt : Den und 1 Kammer, er 

einem c 

ie — — — 


5) eimem Noß⸗ und Ba t on 
mit @artenweiber ae or 100 t 
6) 30 Zgw. 83 Dez. Wiefen, 48 Tom, 50 De 


Wedir, 3 Eagw. 35 Dy. Ortung, 10° 
72 Dez. Terfztund, und 11 Zw, 57 
Datfeioe Hat Me’ Cr —— * 
Ult.⸗ 
626,60, 61, W2auh, 64,0 er 
67, 680u,b, 6ßan.h, 7Oa.b, 71, 7%, 
er 100, 10tau.b, 1 
. 108, 1081, 110, Allan. Fri 
1572 u, 696, u Bilbet Pag 2 


BWaltpärgellen per 4 Tagm. 28 hıeker 
anfammenhängenten — Nm, einen 
Bebäude, Gründe und Waltungen Befladen 


fi kur Schr gutem Yuftanbe, Das : 
ſeht ſteundlich gelegen, und eine are 
= von a entfernt. 
caen Gmfhtänahme deeſelden 
—* Rae dlene Leuftied —* ne 
ad der Verſtetgerung res Gutte wirb 
der Berßelgerung des Bichftandre mub- ber ne 
fahınih begonnen, 
Kempten den 9. Srptember 1656 


Königliches Landgericht Kempten. 
Der kdalgl. Landtichter 
Frhr. v. Ste. Marie Ealiſe. 
GR 8429, 6 Dörfler 


00, Bekanntmachung. 
In der Berlaffenigaft res Sqafero Joh Mist 
von WBeitteim werren: vu 
Mittwoch den 17.Septbr. 1856, 
Nachmittags 2 lbr, 
im Wirtbshaufe au Beaſewail zwei -flberne Gadubren 
und verfhiedene Mannsflibungeiiude, ferner 
Samftaa den 20. Septbr, 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wiritäheuie zu Welnhanfen 119 Eid Ekafe 
grsen Baorzahlung öffentlich verſtelgert, und Kaufelich- 
haber biram eingeladen, 
Kaufbeuren ten 10, September 1066 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der . an 
olf. 


Defanntmachung. 


Der beabſchledeſe Seloat Lurwig Hönig von 
bier wünfdet nach Mmerila andjumansırn, 
Mlcstallige Anfprüde am denfelben jind babır 
binnen 8 Zagen 
bei Bermeisung ver Midinerbdädtigung vor dem lzl. 
Reise und Stadigerlchte dahler geltend zu machen 
Bayreuth dem 10, Sepitr. 18586. 


Der Stadtmagiftrat. 
Dilchert. 





8.9.6222 1. 


5987 


G.R.915L. ce. Uirid. 


soon. Bekanntmachung. 
Der ledlge Schuniedgeſede Geerg Gärttepp Ebert 
son VPfaffenhefen netesft nad Amerifa ausjumanbern, 
Allenfauſſae Anſprüche am temielden ſind fpäteftens 
bis Dienftag den 16. Septör. 1836 
bei Vermeidung der Mtberädädtigung bierarts anzu 
melten umb geltent zu maden. 
 Uffentelm ven 6. September 1856, 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der königi. Laudtichtet: 


Gnfelein. 
5 :N.12300, c. Strebet. 





Die älteren Matrifeln des Bletbums Freyfing 
von Domprobld Deuringer (3 Bände) find um 
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— Menriat-Beßen eher: ninenaisen | 
‚Erpedition erlaubt — autor: ben ligiame 


als auch dur die mäßig 
Dulerate und Gelder bitten wir ı 
Müuche n, im September 1856. 


—— 


HM Ia6 ar 39254 193314499 TNuE 2230 Van. run — 
in Folge taͤglich zweimal ericheinen, und, zwar das .Hampibka kt: i 
Tr. -Stadtabonnenten ausgegeben werben, (0 lange der an a re 


Me n ſortſahten 
der Wiſſenſchaft und Kunſt, wie des wirthſchaftlichen Lebens in Kreis —— ale 
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Ruf mag, Raſcheſte ‚mittheilen 


———— — 
eiazuladen und zugleich "das Blatt zu Infertto nen jeder Art Keule nerebrliche, Y} zu zahlreichem Abonne 
Gebühren befomderd geeignet: üft.- 


— —— zu als 


wozu es ſowohl auch ſeine weite Verbreitung im, In⸗ und 


u t 84 Dr: , Dr * 
— (Aumbet) War-.dls u mau Si 





Mrd Ueberfidt 


uns FR Bun 


— 
. Münden) ft. HH. Prinz und Prinzeffin 
Mürnberg (bie Feier der 505 en Bereinigung ‚mit. ben „Krone 


Sep Brantin (nochmals der Procef gegen Gch- Rath V. Biicher) ; 
Zübed,fteradte evangelliche Kirchentag); Berlin (dev König mac Bres⸗ 
lau und k; Cine Note wegen Neuenburgs bevorfichend) ; Files 


J * — — 5— au 
\ ; Astienpromejien zart Marinemweie 
ba en a Ballen, . Der u 
ern 


tunnel. 
—— Ablehnung der Note des Hrn. v. Sybem. 


die Bargänger im, Meuenburg). Teffta (die Luf- 
Nina Gorhereltungen zur Aufnahme der Kaiſerin · Mutter 


Seltſragen* desa Sibelee Vorbereitungen zw Gomi- 
II MM. nach Spanien 
Koͤnigliche Ordonnangen. 
en. Jourualbetrachtungen 







über! den Eonflier in 


aus 

* und Polen Mootau (große Parade). Ddeffa 
ker en Az Belagerungszuftendes in Taurln. Krönuungsſeſt. Gebung 
der bel, Safſe ih Sebaftopol. Ein feltener antiquariicher Bund). 
X nd, Vorlegung eines Befegentwuris. 


? Meueſte Woſten. 

— Poſten 

Be und Börfem Mach richten. 
u * München, 15. September 


A trng, die Suövenflon des Eingangsgodes für Getreide, Hül- 
fenfrlichte, en andere Müblenfabrtcate betreffend. Staatemin fierlum 
des mb der ‚Öffentlichen Arbeiten. Se. Maj. der König haben In 
| ig mit tibrigen Neglerungen des Zolvereind Allerhoͤchſt 
au Aerußt: dah bie Erhebung des Eingangtzölles: für Betreibe 
und Hülienfrüchte, Mehl "daraus und andere Mühlenfobricate, memlich : ge» 
chroten geihälte Körner, Graupe, Gried und Grüne, geflampfle oder 
di, noch bis Ende December dieſes Iahres eingeftelt bleibe, was 
de ffentlihen Kemtniß gebrat wird. Münden, den 11. Geptem- 
556. May Geler Königlichen Majefiit Allerhöchften Bereht. In Ubs 
abet des E., Staatemtnifierd: ©. Wifcher, Staaterath. Dura den Mi 
ber Genetal-Gerrerät; An deffen Statt der Minifterlafrarh NUT en. 
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if 










ig 
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na Blogaiin! j 7 
— Deutſchland. 
* —Munchen, 15. Sept. Nachdem die Relſe 9. Mt. 


inzen_ uud. der Prinzefiin , Adalbert ſich verlängert, fo iſt in Wer 
pi und ‚mitgetheilten Wechſel des Hoſſtaates 3. k. H. der 
n Anderung in der Art eingetreten, daß derfcihe chen in Paris 
umb alio nidt erit in Straßburg jlattfindet, In Folge diejer auf den Wunſch 
bed Adalbert £, H. von Er. f. Majeflät allerhödtt genehmigten Men 
Drring Haben ver Okerhofmeifter Iprert: 5. der Prinzeffin, Betr) 9. Malen, 


Waffingtom, - Die Armeeredurtion. Coldatenfetmahl in Dublin," Gerüchte | 


ng nee gen vw Matten "und re range 2. 

ummern te orge * 

In Nürnberg * a en ” Jahren erfolgten Bereinigung 

diejer Stadt mit dem Könlgreich gejelert, ER ea weit fake Dres 
wie I ee —— —— — Gotreddienft ftatt, ? 

N o | 

as — —— mer. Nach 

—* Se —— ge —8* beziehen. Sierauf erfolgt 

um Nene au 4 
Die felerliche Eroffauug des "tag vereinigen ſich die Gitils 


ven Sampeehrigimm in ynpeegeh Beh — Mine 
| ei grofartige 

—— Bi Dt —— deeorfet werden, bie Miles, 

Freie Städte. _ X Franffürt, 12. Seht.’ Heber die Stellung 


des Bundestags zu den Landesgerichten dürite fi nädfens eine interefjante 
ergeben, Aus einer Hier umlaufenden Broſchüte „Dis Bertbeis 
Vigumgbredt in Deutſchland und Die Abnigeberger Füriftenfacultät, Leipzig 
1856, mit dem Motto: Hodie mihi eras Tibi* iſt zu erfehen, daß die Ko⸗ 
burglfchen Gerichte in Saden des bekannten Geheimrarhb Hannibal Fiſcher, 
jegt In Breiburg wohnend, die Aeten am die Juriſtenfacultat tn Königsberg 
verfaudt Haben, und diefe Behörde den’ Angeklagten wegen Majeftätähelei- 
dgung In eine mehrwöchentliche Gefätgnipfttafe verurtheilt Hat. Da die in- 
eriminirte Verrheidigumgsichrift in efmer beim "Wundestag jdmehenden Ber 
ſchwerdeſache eingereicht und von tiefer Hödften Behörde eine Verwels ſtraſe 
erkiiint worden if, fo ſcheint mach den Andentungen jenes Schriſtchens bie 
Sache munmehr an ten Bundestag gefangen zu follen. Die Frage ſelbſt 
ſchrin im Brincip nicht ohne allyemeinere Bedeutung 
ee, 8, Sept. Zu dem achten evaugellſchen Kirchentag, deſſen erfte 
Sauptoerſammlung bier morgen in der Et. Kathariuenkirche Ratıfinder, find 
on und heute zahlreiche Säfte re Dein Vernehmen nach baben 
ungefahr 400 Auswärtige und 284 Hiefige ale Mitglieder angemeldet. 
Hefe waren Kereitd Conferenzen der Abgeordneten der deutſchen Bibelgefell» 
ſchaſten und der vereinigten Traetatengeſeüſchaften, ſowie Vorberathungen des 
engeren und weiteren Ausſchufſes. (Xüb. 3.) 

— Berlin, 11. Sept: Wie wir foeben von unter» 
richteter Seite vernehmen, fleht die Abſendung einer Mote an bie übrigen 
Großmächte von Hier aus bevor, in welcher auf eine eudliche Orduung der 
Neutnburger Frage in ernflefter Welle gedrüngen wird, Die legten 
Botgänge In Neutuburg dürften den Beweis geliefert Haben, daß der dortige 
Yufland Ber "Dinge, wie er jept iſt, meben feiner fonfligen Lmrechtlichteit 
atich eine Auelle des Bürgerkrieges enthält, der’ jür die Muhe von Guropa 
leicht dom bedentlichen Rolgen fein Fan. Die Nothwendigkelt einer baldigen 
Dednuug der Neuenburger Frage dürite ſich darum durch jene Vorgänge 
nur um fo klarer dargethan haben, In der Schweiz glaubt man zwar, daß 

für feine Rechte wohl eine Gntichädlgung annehmen werde. Aber 
bie iger irren fich darin fehr; Pirufen treibt mit feinen Mechten Fein 
Geſchaft. Uebrigens befindet ſich die Schweiz nicht bles Preußen, fondern 
auch den fÄmmtlichen hbrigen Großmächten gegenüber in einer feindli ne» 
piremden Stellung; denn die Rechte Preüfent find von fämmtlicen Grofe 
mãchten anerfannt, und zwar nod Im Jahre 1852, alfo zu einer Seit, mo 
bie Tepofuttonäre Megierung in Neuenburg ſchon vier Yahre am Ruder war. 
Diefe Anerkennung fchlieht die Nichtantrkennung der revolutionären Regierung 
felßftredend implicite in fih, Die Brage wird alfo ganz einfady die fein: 


Ber fol herrfchen in Europa, das Mecht, bie Verträge, die G 
‚oder allem drelen 3 4 das Belieben der Herren in der Schweijz? Das 


——— Se. Maj. der König 







I —* 
— —28 Könige Majefät “am 2. 
eine Reiſe Landen antreten, 
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naq· den· hohen joll ernſchen 
Defterreich. — ** Wien, 12. Sept. Nach einer 
el der „ Big.“ and Konftantinopel 
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Petitionen.» an „X —— U —* I pearl merden, * 
Vernichtung des iemus haben. Unter verſchiede · 
—— —— — an; — 

ummen abzuvreſſen Gorporationsgüter ourgeolfie zu com 
ven. Dig Ürheher der omgeblichen Injurrestion jollen ‚für allen aus der Schild» 
erhebu Schaden verantwortlich * und auf ihre Koflen_tin 
Bonds —— der Verwundeten, Walſen und Mittwen beider Bars 
werben... Daß alle aus Rohaliſten zuiammengejepte . compro« 
rn nn auigelöst werben, ‚kann man. fid; denen, (dr. Pilz.) 

Auf die ſchriſtliche Rechtsverwahrung des. Örn. v, Sadow antwortete 

der. Bundesrath, daß er- dieielbe nicht annchne und. die Gegenverwahrung 
bes Wororted vom b. 1849 wilederhole. Zugleich drückte er fein. Ber 
dauern and, daf Hr, ©. Sydow den jepigen Augeublick Fans Wiedrholung 
jenes — dung Ka Die Angabe, daf die „fremde Diplomatie” 

Scpritte thus, um die Deröffentlihung geroiffer, hohe Verfonen compromit» 

inender zopaliftlicher Netenflüde-zu bintertreiben, wird non der Berner tg. 
ald unrichtig erklärt, 


Die Erwlderung des ** auf, bie. Sigmatinget Proteſtuote 
des preußiſchen Geſandten lautet; „Indem der ſchwelzeriſche rath fd 
zum. Gmpiang. dieſer Depeſche bekennt, hat er zu erwldern die Ghre, daß er 
aus den. in den vordrtlichen. Noten vom 1. und 6. Dlärg 1848. näher ent 
2 ‚Sründen dleſe Vroteſtatloneu nicht anuchmen kann, -jondern biejel» 

ben gegiemend, aber mit aller Cutſchiedenhelt abzulehnen ſich fm Falle beſin ⸗ 
bet... Öleichzeitig muß er ſeln tieſes Bedauern daruber aus ſprechen, daß Bee dr 
zade bie erwähnten, „on jedem Standpunkte aud jo beflagendwerthen 

‘ Sr, Greellenz zur — der. Proteftation 





: in. politifchen erzählt wird, fagt bie Bazler-3,, if Kr 
bei der wöfliben Meylerung auf Mäbizung und Wilde 
— den Neuenburger Rehellen Hinzwarbeiten 

Die Inpöpendanre-belge. vom 7. Sept. erflärt +8 für ein hd, 
der Ropaliften. zu, Neuchatel jo. fchnell unterdrückt worden 
Abe Hätte, fagt fie, Dranfen ernfle Verlegenhelten bereiten Fönnen, 
da ed —* ſelne Rechte nicht Verzicht leiten könne und fi gendthigt —* 

nd —— wenn ſie ſich einige Seit im 
gu u A vermocht haben mürben. . Uber die Hui» 
forderung, die unabweislihe Aufforderung für Preußen, bie Meuchateler An« 
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die Gida. Big. nom}. 
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Im Großen Rathe mit dor 50 es Stimmen des Caisse 
du commerce et de Vindusieio in Tusche) — m? 
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Das Siöcle bringt feit einiger Belt Artikel über Die „Helkizagen vom 
Stantpunfte der Werke Napoleons HL“ Die Mittel, Bie- Breipeiticgu 8 
bilden den Gegenſtand des meueflen Artiteie, Dal S 


gründen, 

Siörle in der Geſchichte der engliichen Nevolution und der * 
glerung Wilhelm’s-I11., wie Mapoleon fie dargeſtellt bat em 
Gapitel der Werke des Kadiers jagt das republicanifche Blatt: *8 unjerer 


politiihen Meinung, trop des Schmerzes, melden und der Borwurf ‚ber 
Sameichelel verurfachen würde, müflen wir. ſagen, dañ die Seiten, in = 
ben dad Megierungsiofiem Wilhelms IM. beicrieben und auselnandergeicht 
if, eined den vollenderien Bruchſtücke In der Geſchlae der Möller und der 
Regierungen find.“ Drei wejentiice Brincipe ſind die Conſequenzen welche 
der gefrönte Schriftſteller aud der Geſchichte jener: Zeit ableitet: „Mariirt 
entfchloffen an der Spige der Ideen cures Jabrhumderit) und fie, und 
halten euch. Bleibt hinter Ihnen zuruct und ſie reifen. euch mit font. tet 
gegen fie an, und fie werden eud zermalmen,“ Das Sierle macht begreif- 
licher Welje die Anwendung dieſer Principlen auf die heutige Zeit, Inden 
läßt ſich ja immer noch Preiten, ob denn das Bidcle die Iocen unferes 
—2 zepräfentire,,. abgeſehen davon, daß .e6 überhaupt mißlich iſt, 
nach Atuſerungen des jugendlichen Schriftfiellers Napoleon den Kalſet be - 
urtheilen zu wollen. 

Im Scplofle zu Gompiögne werben für. die Mutunft des Kalferd und 
der Ratierin ‚: die. am. 20, September dort erwartet find und drei Moden 
dort —5 ag + große —— getroffen, 

aris ,. 12, 

Die Heutige Pot N Jen kemlich inhaltäleer, , Aus Biatrik wird gemeldet, 
dah..ber Kalſer und die-Kalferin. am 9. .von. bort einen. Aufflug nah San 
GSebaftian gemacht haben und am bemjelben Tage wieder zutückkehrien. Die 
fpanifchen Behörden ‚hatten Feine „Kenntuif von biefem Bejue und wurden 
von Demjelben, völlig Überrafcht.... Die Auinabme II. MM, von Seite der 
Spanier war elme fehr gute. Mm 8. felerte bie In Wiarrig liegende Ab⸗ 
thellung des 25, Negiments ven —* der Orftürmung Sebaſtopols auf 
taiſerliche Koſten. i ” * 

Der Moniteur ver fenttice tale Bllanz = F von - 
reich. Der Baarfond hat,fid um 9. Milionen verringert. Das Worie euille 
fiel gegen den 14. Auguf.d, I, von 462 auf 439 Mei, der Bant- 
notenumlauf. von. 462 Milionen am 14. Auzu auf 499 Milionen am 
11. September, 


& 
* Mabeid, 11. Sept. 54 Sara t veröffentlicht ein Yönlgl, Derret, 
womit die Abdanfung bed Hrn, Gecalante, ſpaniſchet Minifter zu Washing- 
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fen 
eg ah: nehme war zu dft an, daß das Plaidoder der Sclawereis 
arte ———— Gouverntur Reeder be⸗ 
ach Uen und ee la Gefichtapuntt; er male 
f —— * Bild eine® raſch aufwuchernden weifien Vro⸗ 
fhwerer Nımenabgaben an die Wand, Wie viel Wahres oder 
Ürgument--jein_ möge, «8. bleibe doc 
. Imeritaner feish auf dem Siedepunkt philanthropiſcher Begeiſterung 
harten Dollar im Auge behalte: Ferner erlaubt ſich die Times Mecder's 
Aufforderung zur Immigration in Kanſas mit der engliſchen Nerrutenwerbung 
zu a Warum fhreitet Hr Cuſhing bier nicht ein? fragt fie, 
on den leitenden Theil der Tageblätter beichäftigt, if ichaal, lau 
dr. Der ruſſenfreundliche Star erfahriht über die Krönungs« 
va aus. Moslau;" Dan verdrehe dem jugendlichen Czaren den Kopf und 
Tehre ihn aötrlide Büren ermeifen zu Taffen, Mich das fer-eine Köfe 
es. Ohne Krieg wäre kein Briedensichluß geweſen, obne 
fi wären nicht ſo dele Gavaliere und Gorteſpondenten nad 
Krönung! geeilt. Man hätte alſo mit Alexander 11, feinen 
gerieben, Imd er wäre frob geweſen, fich durch bie Lettüte des 
wollcultud und etoigen Brleden befebren zu laffen. 
News nennt dieNrmerreductton eine mehr nöminelle ald reelle 
lobt aber Lorb Valmerfton, weil er der Verſuchung vwiderflan« 













den ‚hat, d Armee auf dem Kriegsiuße zu halten. Sept, erklärt der Ad⸗ 
vertifer, nachdem D'Donnell mit dem Großlreuz der Ghrenlegton beſchentt 
worben Aft,' müile wohl der Iepte Zweifel darüber ſchwinden, mer den fpi» 
niſchen © hr angezettelt bat. Die Klücbe und Berwünfchungen, bie 
2 Mövertifer auf das par nobile fratrum‘* herabruſt, können wir wohl 


In Dublin fwird, nach dem Betipiel von London und Edinburgh, 
ein des’ Soldatenfeftmahl vorbereitet. Es fol ein Diner von 3500 
Gowperiö werden, Der Virckönig hat einen Beitrag von 50 Pd, Et. ger 
zeichnet und bei-einem Derting, das zu dem Zweck unter den Auſpicien des 

flattfand, war auch der alte indijche General Lord Gough zu⸗ 

gegen z. eu) hat unlängft die Krim beſucht und erklärt, die vom der Armee 
überwundenen Schwierigkeiten feien kaum genug gewürdigt worden. Der 
Herzog von Matafoff wird ibm mädjtens mit feinem Beſuch -in 

erfreuen, Diefe Mitteilung Lord Gough's erregte allgemeine freu« 


.s Bonben, 11. Sept. 
Auch die Heutige alte Volt ift ohne Bedeutung, Das Intereffantefle ift 
eine Mitteilung ded Ghronicle aus Varis, daß Fraukteich beabfichkige, 
J Seſthungen in Ofindien an England gegen die Juſel Mauritius zu 
er Berner gebt das Gericht, Frankreich jei mit Dänemark wegen 
eines. [Bländifchen Hafens in Unterbandlung getreten. 


Nuſtland und Polen. 


‚Far „1 Sept. Heute nahm der Kälfer über die in der Ebene 
Kabinky gelagerten Truppen eine große Truppenihau ver. Gine ungeheure 
fand, ſich Bei dieſer militärkfben Weitlichfeie ein, Um fich 

eine Hung. von den Gröfenserhältniien der einige. Werfte von hier, 
ganzımahe, bei dem Schlof Petrowätoi gelegenen Ebene Kadinfy machen zu 
* muf) man bedeufen, daß ſich daſelbſt ein Lager von 200,000 Mann 
befindet, dafı man dort Aiſche für weitere 200,000 Perfonen auigeichlagen 


* Tage feines Ginzugt. Er wirb_von dem _taufendftimmigen Burraß der 
Truppen empfangen. — Pe 
alsdonn im Gentrum des 










een aifer Worten * 








Truppen und ſtellt ſich 
funt das Defiltren. Den 
* —— Soldaten bed Kautaſut, melde die Escorte des Kaiſers 

Nach ihnen ‚kamen 6 danu 81 Infanteric- 
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Großfürft 
— ritt ein. ganz Het * In ber anniurbläflen Weiſt. Die 
JJ ma Fra In, ihr Lager Sad Me Meiterel aber machte, ald fie 
einen Werft weit 5* — nochmals Kehrt und Yzı fh ro» 
elle umgeben, ihre frühere Stellung 
— Diefe Bewegung wurde mit 
und ald ſich die 82, Schwadronen 
in. einem und demfelben Augenblick in Schlachtlinit Befanden, “rieh die Menge 
Bravo, 68 war 4 Ur, aid der Maifer fh zurhdzog, befäudig von begei · 
ſterten Burufen begleltet. I. + die Kaljerin führ wm die gange Bbene im 
—* — — er * im feiner * ebenfo ran afs 
vom g, und a im em edendigeren 
Gindrud, old die Mracıt des — 4 * 


—* zurüd, * von —* € 
während der Miu 
einem. glänzenden. ———— ausgeführt, 


Odeſſa, 2. Sept. Se. Majeflät hab beſehlen geruht, daß d 
Belagerungsjuftaud im taurifchen —— * in * 
hoben ‚werden, ſolle Auch hier — Zr Gelegenheit ‚der alerböhren 


Krönung Belerlichkeiten ſtattſin den Den 25. Abends mird Im der Kathedrale 
ein, Tebeum abgehalten werben, . Mm Eu der Krönung wird in allen 
Kirchen ‚Botteödienft abgehalten, Ale Schiffe Im Hafen. werden ihre Na— 
tionalflaggen aufhiſſen, dasfelbe geſchicht auch ruſſiſcherſeits auf allen Kron⸗ 
gebäuden, Abends, wird die ganze Start iluminirt und ein Feuerwerk ab— 
gebrannt; Im Theater. wird ‚ein Mationalftüd gefpielt, wobel Jedermann 
entittärel ericheinen kaun. Sobald die Nachricht von der Beendigung ter 
Krönung durch den Telegraphen angelangt fein wird, fol e8 der Bevölter⸗ 
ung dur drei Kanonenjhüie und Plakate befannt Arsiädgt werden. Ginem 
allerhochſten Ufaie zuſolge werben die Donan-Rofaten den Namen neurufliiche 
Kofaken jühren, Die Arbeiten zur Hebung der verjenkten Schwatzen ⸗Meeres- 
Blotte werden mit unumterbrochenem Glfer fortgefegt. Bis jegt iſt && gelungen, 
die Dampier „Gberfonned*, „Faba", „Neni* und „Pruch” flott zu machen 
und mac Nilolajeif zu bugſtten, um dort gänzlich hergeſtelt zu werden. 
Leider ſchelnt das Schickſal der trefflichen Dampffregatte „Wladimir* von 
32 Geſchũtzen entſchleden zu fein. Sie iſt nämlich dermaßen zugerlchtet, daß 
man ale Hoffnung zu Ihrer -Mettung aus dem Waſſer aufgegeben hat. Dem 
neneften Genius zufolge beträgt die gegenwärtige Ginwohnerzaßl der Südſeite 
von Srhafopol etwa 1500 Seelen, die Matrofen, bei 3000 Mann ftarf, 
ungerechnet. Bergaugene Woche gaben die hier in Garniſon befindlichen 
———— dern berühmten Eibauer der Vontonbrüde über die Rhede 
Sebaftopol, eined Unternehmens, an dejjen Möglidzkeit Niemand geglaubt 
* deſſen Gelingen die tapfere Befagung einem unvermeidlichen Verderben 
entzog, Ingenieurs&eneral Buchmaler, ein Bankett, Die hierbei abgehaltenen 
Neben ind hiſtoriſch wichtig und büriten für bie genaue Darftellung der 
legten Schredenstage von Sebaftepol’ von Nugen fein, Leider bin ich nicht 
in der Lage, fie Ihnen mitzutheilen. Der geniale Erbauer begab ſich dieſet 
Tage nach Warſchau, um den Oberbeſehl Über das Ingertieurcorps: der erften 
Arınee zu Übernehmen. Gin feltener Bund, der unlängfl’im Dorfe Alerau— 
dropol des Glatherinoslauer Gouvernements gemacht wurde, ſeht alle uniere 
Archäologen in Bewegung. „Dem Tiretor des Kerticher Mufeums, Lucenko, 
und dem -zühmlichit Gefannten Archäologen Soneljeff ift es gelungen, im 
Aumern eined der dort befindlichen Hügel von 39 Arſchin Höhe die Kata« 
komben der ſtothlſchen Könige zu entbecken. Unzählige Schähe an Bold», 
Sitbers, Bronce · Gifen- und Thonarbeiten wurden an's Tageslicht geiür» 
dert." Außer der auferordentlichen Vereicherung unferer Muſern am ſtythiſchen 
Maritäten iſt gegenwärtig auf immer bie Griftenz der Herodot ſchen „Whertod”, 
der Melzopolis der jtothiſchen Könige, conftatirt. (Deft. 3.) 
Griechenland 


Athen, 3. Sept. Win Gefegesentwuri, wonach die. Sitzungen der 
geieggehenden Körper auf ſeche Monate beichränft werben ſollen, iſt jo eben 


vorgelegt worden. (D. C.) b 
Türkei. 
Konftantinopel, 5. Sept. Das engliſche Geſchwader iſt big auf den 


1345. 
Grand ‚Gentral 027.50;(baaz)y 1 Belt)... Dxdenz, 
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Hribeigekömmen, um den Bringen und die Se 
Bringefft — en bewundert 
wurden. Un uhr pa na 3.E Höpeiten" nad ’ Blartig;' too” ver‘ 
Kalſer und die Kaljerin fie ermarketen. Ste und ihre Begleitung zn 
in Hofequipagen dabin abgeholt, Abends waren der ſpanlfche Gonful, 
Unterpräreet und der Malre von Bayonne bei 3. k. Hohelten zur Se 
laden. Morgen finder Gmpfang der Behörden flatt und werden 3. E. . 
ten auf der Billa ſpetjen.“* 


** London, 12. Sept. Die neueſte englifche Poſt iſt ganz ohne Bes 


Schrannen · Anzeige 
von audmirtigen ſchrannenberechtigien Stäbten. 
— Betre ⏑— 


Sqt annengeit Wegen] 8 Rorn. Werte. — 
Mittelpreis. Mittelpreis. | Mittetpreis 





GSöäraunenberegtlgte 
Bräbie 

















— Lord Palmerſton it wieder nach St. Leonardé zurüdgelehrt. b Ten 
Oberſt Mad veröffentlicht im ber Londoner deutſchen Zeitung ein Munebung . 5 

Excite an die Soldaten der Gritijpedeutichen Legion, worin er fie aufiore Breit . 7 
dert, meber nach dem Gontinent zurüdzufehren, noch fld zu Militärgrengerm 34 I . : 
gegen die Kafferm gebrauchen zu laſſen. Laut Gomtract ſteht ihnen dad ee = z 
Recht zu, eine freie Heberfahrt nach den Vereinigten Staaten zu verlangen; Farh 7 
dort allein hätten fie eine Zukunit, und von ben Freibodenmännern In Ran»  Raufseuren ei f 
fast würden fle mit ofjenen Armen auigenommen werden. Rımpien s 7 
nn Zanrsbul . = 5 

tinvau . = 7 

Banbelg:- unb Börfen-Barhrichten. Memmingen , z 6 
Frankfurt, 13. Sept. (Bold und Silber.) Reue Beuisd’or IOR. 46 tt.  Mörtlingen . 8 
Wiüsten D fL 3614-3944, fr. ; dito Preuß Mricrihee. 9 A 52-58 fr; Hau. Münden . . 7 
10 K-E. 9 B 46 - 47; RanbsDufaten 54. 3414,-35°% frz 20 Beat. dp, Palau “ 5 
19 - 20 fr.; Cagl. Gover. It 42 - 48 fr; Golb al Dice. 9377-70; 5 " Straubing . . 5 
Thaler 24.207, - 4 Pr; Bochhaltig Silber 24 I. 34-38 fe; Breußifche Canſa ⸗ Pürbum . * 


Sch. l I. 44 ke Vteuß. Thaler — I. k. 
* Frankfurt, 13. Sept. Deflerr, Nak.Anlehen A1?/, ; Spror. Me. 50% 7 
a xxoc. 70°%4:; Banfacien 1222 ; Banloctiens Interimefheine 349 ; Bott.sMnlehend 
toofe von 1854: 105; Surwigagafen « Berbacher Br. 14114; — Bayer, 
A Aptot 101°... Becfelcurs: Paris 93%;,: Bonbon 11774: Wien 1154. 
erlin, 13. Sept'r Vreufifhe Staaisichulb ſchtint 45’, W., 85’, @ 
Köln» Rinne — DB, — 8. 


& Rindan, 14. Sept. Der gefltige Getreidemarkt war mit 3984 Schäfel 
befahren, won meiden 2417 Sqchäffel um die Summe vom 56.777 fi. 5 Er. ver⸗ 
fauft wurten. Mittelperife: Wegen 27 fl. 11 Er, Muilhlag 8 fr.; Rırm 24 M, 
38 fr., Aufſchlag 10 kr.; Roggen 18 M. 35 Mr, Auffchiag 17 kr.; Hader 7 4. 
36 fr., Abſchlag 12 fr. Die neue Zufahr being 2466 Shäfel. 


Verannwortliche Nedartion: 9. B. Wagl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 


B. Hof. HH. Graf v. Aellachlch re Daziın, Feld 
rugmelfter und Banus aus roatien ; Geef v. Siodau, 
Rittmeiftlee und Atjutant, Baum, Privatier, und Map, 
Bromm, ven Wien; Graf v. Batbyany, von Deden— 
burg; Frht. v. Bed, von Autentled j Gräfin . Dam» 
derff, Gräfin v. Iyenplig, und Frhr. », Bülem, Re 
gierangs-Aichor von Berlin; Baron », Schertel, Butsr 
bef, von Rlingenbab; Dr. de Barry, Atzt, und Frhr. 
v. Guldarini, Gutebeſ. von Branffurt; Dr, Nell, Arıt 
son Hamanz Statin, Bentier aus Amerika; Gelte, 


Dberfl, Liule, Mentier, und Hiüchlas, von Konkon ; 
Hausmann, Prisatier uon Verfalles; Merley, Mentier, 
und Aland, Oberft aus Enztaud; Friegnet, Mentier 
von Darts; Wioelet, Mentier von Mbrlme; Mrede, 
MProfefor von Utrechtz Mitter d. Schopety, Mittergutsr 
beiiper von Warſchau. 

H. Maulid. HH. Willems, v. d. Löchau und 
Lady Ward, ans England; Eponf, Parttculier von 
Stutizact 5; Meverkin, Macnt von ®enf; Yung, Brivas 
tier won Bonn; Zohnfen, Wentier ven Lonton; vam 
der Höhe, Butsbejger von Amſterdam; Gladebed, 
Fabtitant von Berlin; Kolb, WMentier von Köln; 
Breivenba, Kim. von Branffurt, 


BI. Zraube. HH. Siſchef, Bart. von Arankı 
fürs; Meyer, Kfm. von Bpıyer; Schwatz, Kfm. sen 
Mainz; Brunner, Hauptmann und Mubiter 1. Glaffe 
von Wien; Sönck, Kfm. von Kreupnad ; Thalheimer, 
Kaufen. vom Stuttgart ; Dr. Wannen, son Bapreutbz 
v. Batyär, Viefeſſer ven Heyt; Tleſendachtt, Raufm. 
son Köln. 

Hötelgarni (Peinfeiter) DH. Schenten ⸗ 
bofer , Künſtlet, und Greiſach, Wabrlfant von Mupns« 
burg; @teyer, Mabrilant von Heidenkeim ; Balferm, 
Hofbrauer ven Braunfhmelg ; Ringer, Dr. med, vom 
Schwabach; @egenbaur, Hefmaler ven Etatigart z 
Bela. Lamm, Raufm.rTohter von Freifing. 








Swangsvrlanf gepfändeter Effecten —* 


—— Beligelgebäudes serfgierene —— als: 
Berten, Meubels und andere Hausperätbfhaften, dem 
öffentfigen Swangssertaufe gegen Baarzahlung unter 
Rellt, woren Kaufsliebhaber verfländiget werben, 

Bugleid werben vie beireffenten Klage: Intereffenten, 
welche bie Verſteigerung der zur Dedung ihrer Miethr 
almsforterungen bereits gepfänteien Gegenfänte brad- 
fiätiaen, aufgeforbert, vie desfaljigen Anträge 

längitens bis Dienftag den 16. d Mts, 

dm diegicitigen Barcan Rro. 73/2 gu ftellen. 

Am 11, Gepibe. 1856. 


Königliche, Bolizei-Direftion Münden. 


Düring, !. Polipei-Direstor. 
GR. 77.108 Audhart. 


co. Bekanntmachung. 
Difäler ce. ». Bird 
wegen Intern, beir. 

Die auf 23, September I. 36. Nachmittags von 
3—4 Uhr amberaumte Mebiliarserfleigerung in Unter 
ſeadling unterbleibt 

Münden, ben 5. Septbr. 1856 

Konigliches Lanpgeriht Münden 1/I. 
©.R. 13590. @bder, tgl. Zantricter. 


nd Ins. 5656. Werichtigung. 


Berlaffenfchaft refp. Bant über den Müdlaf 

des Peter Plch beireffend, 

In ter viehgeritlihen Musihreibung vom 19. v. 
Mis. tubr. Ber. IM aus Verſehen als Werfleigerungdr 
tag Dienftag 42. Grptemder genannt, während es 
Dienftag 16. September heißen fol, mas 
biemit Urania wir. 

Um 12. Geptbr. 1856 


Königliches Landgericht Rofenheim. 
. beurl, 
@-R. 8833. Giett „ Aficher. 





6012 [2a] Gin Ecribent, 22 Jahre alt, welder 
f&on 7 Jahre lang bei Lantarrigien ale Protokolls 
führer uns Megiftrator und 1 Jahr bei einem 
igl Anwalt als Mechnungsführer gearbeitet und 
met guten Zeugniſſen verjehen it, wänjdt feine ber» 
matige Stelle gu verändren und bis 1. October oder 
1. Noodr. d. 94. ontermeit placirt zu werben. 

Gefälige Obere unter Nro. 6012 beforzt bie Er ⸗ 
Prebitien viefe® Blattes. 





Derbefferte mehanifhe Sparlampen, 


die per Stunde für 1 Pfenning Del verzehren, bel 
leuchten umd ſaief zeiragen nicht gießen, empfichlt ums 
lafirt & De. 37, Thtr,, lafirt 424 Thle,, fakırı mit 
Mitdglas 5%/, Täler, Mefling mir die 8 Zble., Reu ⸗ 
flber dio 12 Thle., damı Schirme mit Gpliuder & 
Dp. 6 Thlt netto pr. eompiant 


. G. Schulte junior, 


5672 [3] Bteut Sır. 20 in Berlin. 


(Merfer Bingen, «nt Weiigafle Re. 5.) 
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Du ann aid Es empfiehlt ſich Jemand unter ** —E —— zut 
Peru ann ar var umd —— von Gemeinde: und 
Negiftraturen. 


Bekanntmachung. 


Die Uhrvotträge in ter Mönkäligen Bayerifhen landwirih —*3 af Wirken 
nen für das —2 ER 20. Ortober un — — 4 * ſelgende ins 
vor 


Landwirthſchaftlicht Belriebsteßre vom Fönigligen Direster C. Helferic. Bandwirtäfgaftlihe Ghrmie 
und Teqhnolo zie vom Profeffor Wr. Knobloch. Angewandte Marpematit, Hoch⸗ und Straßenbau som Bros 
feßer Kremer. VPhyſtelogle ver Bllamyen, allgemeinen und ſpecielen Pflanyenbau vom Profeſſer Lidi. Biy- 
Relogie und Anatomie der There, allgemeine umd fpeeielle Vlehzucht vom Profefier May. Forſtllche Beitieds · 
lebre vom Profeffor und Mönigl. Mewierförfter d. Lips. Klimmislenie umd phoſitallſche Wengraptie vom Pres 
fefer Dr. Meifter. Lantmirtäfgafilien Met vom Profeffor Scheuk. Muhertem finrer allwögentlig ein 
Neligienssortrag für Rathellfen vom Pfarrer Shmalger und ein Religionasortrag für Breiehamten som Pfarre 
Dicar Bergmäller Hatı. 

3u den Uebungen im Oclonomicheiched und in ven Lanbmirtbfgafilich « tehniigen Gewerben 
Brauerei und Bremmerei bietet bie Aal, Stantsgutswirtkfhaft, fewie bas zur Anfalı gehörige Zehnelozium bie 

neiſte Ge 
Ben Das Nübere if aus dem Programm ber Mnfalt zu erfchen, weldes auf portofreie Anfragen gratis er 
beift wird, wogegen der jüngfle Jahresbericht der Lambwirthigaftliien Genralftule, bei I. @. Wölfe, Mirma: 
3. G. Wölflefde Buddantlang in Areyfing und rüll'ſche Unlverftätsbuhhandlung in Lantsput erfhienen, tur 


jede Buhbandiung beyegen werben fan. 
Deydenſtephan Die koönigliche Direction. 
©. Selferidy. 








amtnnatn 


phan bei Freyſtag, im Juli 1856. 





5988. 


O. FE. Velkert, 


Sehrer der Eomptoir - Wifenfhaft und neuern Sprachen, 
n Münden, Karlöftrafie Rr. 7,2, 


wird Im beginnenden — wie dieher, täglichen Unterticht nad beftimmter Stundenordnung In der kauf⸗ 
männifgen Gomptotr-Wiffenfgaft, franzöifhen und engliſchen Sprache eribeilen, um bie Schüler zum Gintritte 
An die Lehte vorzubereiten, auf Verlangen auch im Jtalienifen einen amten Grund zw legen ſuchen. 

‘ Gämmtliden Heudels · und Sprachen ⸗ Uaterticht erihellt derſelde allein 

Anzahl der Theilnehmer etwa 16. Monatlihes Honorar & fl. 

Anfang am eriien Ortober; Schluß Eade Munuft wählten Jahres. 

Auf Befehl der lönialigen Hohen Local ⸗Schul⸗Commiſſſon wird der geſehllch geboten: Meligtontstinterrit 
durd die bohmürbige gegen billige Bergätung eripellt, womit die Befreiung vom Bejuhe ter Feler- 
tagafule verbunden If. 





6005. Bel Krais & Hoffmann in Stuttgart If fo eben erfäiemen, ums in Wänden tu 
of. Ant. Finfterlin —* Rre, 21) zu bejiehen: a) 


Lehrbuch der Phyfik 


Öebrauche hei — * zum Selbftunterrichte 
W. Eifenlobr, 
Grofherzozt. badiſchem Hofrathe ums Profefior der Bhyjt an der polgiehnifgen Schule ja Karlecuhe. 
Mit 636 Halzfehnitten im Terte. 


Siebente verbefjerte uud — Auflage. 
Preis, br., 4 fl. 3 


Die Tre Muflage dlefer rühmliäft Helannten Phyfit if derelchert tur Mafnatme aller wefentlichen 
Fortfehritte der neueren Zeit, ſewie durch ausführliche mathematifche Darftellung ver mid» 
Nigeren Materlen, als: Pendel un Motationtgefege, Wärmemefjungen, magnetifhe um elefto: 
dynamiſche Mafbeftimmungen ze. Sie hat ferner einen Zuwacht erhalten von circa 100 Holzfänttten, 
welche Pte neueften Mpparate und Inftrumente jur Anſchauung bringen; auch wurde im Jatereſſe der yahlreidgen 
Lebrantalten, melde das Bud feit langer Zeit benügen, die äußere Mastattang, beionders durd Anwendung 
größerer Lettern, sewoolfommnet, ohme dap ber fehr billige Preis erhöht werben wäre. 

Somiı darf dieſes Werk als eines ber brauchbarſten pbrütaliihen Lehrbüher ven menem empfohlen were 
den, fewohl zu Borlefungen für Techniker, Chemiker, Wediciner, Architekten, Pharmazeuten, 
Landwirthe, Forft: und Hüttenleute, als au zum Selbftftudium eines Wifenszmig#, ver im 
unſtin Zagem jedem ebilveten immer mmentbehrliäer mir. 

DVorrätbig in allen Buchhandlungen! 


51 91) WBefann 
Blum-gegeu-Gtrebil wegen 

a erben u 

der erfimaligen. 


Re Berfcigerungstagefatet 
in 9 f 1 
een ni u a 
Termin zut N" af ut 
* u 
..,. Am Burean 26/1 ©... 
anberan und —— ablangefahige Siei · 
serungslufige, malt em Memerten eingeladen, daß der 
Pe af 1 Bunnane im der be 
eine R h .. 
——— Dans Re. * 179 und 185, Vollzei⸗ 
Anzeiger Rre, 54, 55 und 56 umd Niuefle Rachtichten 


Nee, 199, — vetwie ſea werde. 4.0.0 
Dem j — — Pr i 
RS u. Siabtgeriept Münden 
lints der Iſar. 
Dre —— 
GR. 20631/28418. J niet. un 


m 
5073. (39) Bekanntmachung · 
Berfäner gegen Zwillsberger 
wegen Hp. » Binfenforderung betr. 

Im Wege gerigiliger Hilfssolfteedung wird auf 
Antrag eines Hppeibekgläubigers das Anmwefen der Maus 
verseheleute Johann und Helma Zwillsberger vom 
hier tem öfentilden Bwangsoerfaufe nad Mafgabe 
bet $. 84 dee Hppothefengefopes vorbehaltlich der Bu 
fimmungen ter Sf 98 une 101 bir Broschneoelle 
som 17. Mosember 1837 unterflelt umd if zur Sins 
nahme ber Gteigerumgsangebete Termin auf 

Donnerftag den 16. October I. 38. 

Vormittags von LA — 12 Uhr 
im dbiesgerttligen Bureau 20/1 
angefept. 

Diefes Anwefen Pi+Rro. 49328'/, auf einem Blär 
Gentaume zu 15,120 OD" befleht aus dem am ber 
Therefienftraßpe gelegenen, mit (dene Etde 2 Stod 
Hohen , mit einem Heinen gemälbten Keller veriehenen, 
mit Platten eingebetten Wehngibäube re. 14'/, alter 
und 45 neuere Nummericung mebft einem mit Plauen 
eingevedien, 1 Stedwert Gehen, mit Tichnungen vers 
fehenen Pint-egebäude und einem MWalthaufe, bann 
4gelgpätten, fämmitiche Gebäude in einem mittels 
mäßig baulichen Zuſtande, embiig einem Garten. 

Dasfelde if gerichtlich anf 5900 A: gefhäpt, mit 
einer jährlihen Gwiggiit von 180 fl. um 3600 fl. 
Gapital, dann mit 3400 fi. Ovporhetſchulden belaftet, 
und And die Gebaude mit 3500 f. der Brandafferuranz 
einserleibt, 

Oitzu werben Gteigerungalafige mit dem Bemerten 
eingeladen, dab ber Hinſchlag mur nad erreichten 
Stäpungsmwerihe erfolgt und dap ſich geridtsunbefannte 
Sıeigerer über Bermögen und Zeumund durch Iegale 
Beupnifje ausjumerfen baden, 

Münden, am 20. Auguſt 1856. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
lints der far. 
Der tönigkide Direltor : 
aufer. 


sn 113193 
2 ar 
N 


@.:R. 2586112. 


Prise he ee —— 
5191.[20) Bekanntmachung · 

Auf Antringen eines Hopolheigläudigets wirb bat 
Anmefen Rıe. 338 zu Biefing, brchend aus einem 
einftödigen gemanesten Wotnhaufe mit Heinem Rıllır, 
Wornftude, Rüge, Kammer nebft Fleb, Bathaus und 
Badofen zu ebener Gere, und «mer Dagmohnung, ber 
ſtehend aus einer Stube mit Rammer uns Speicher ; 
außerdem einer. freiftchenven gemamerten Bemile, Holz 
Hütte, Sofraum, Garten und Gommunfdöpfbrunnen, 
auf 1400 fi. gemertget, mit 500 fl. gegen Brand vet ⸗ 
figert und mit 1600 I. Hypethetſchulden belaflet, dem 
Awangsserfaufe unterworfen und Kiezu Tagsfahrt auf 

Samftag Den 4. October I. 38. 
DBormittage 10 Uhr 
Bimmer Are. 13/1 
anberaumt, mwebel bemerft wir®, tab tem Gerlte uns 
defammnte Gteigerungsluftige ſich über Ihre Zablungefählg« 
teit auszuwelfen haben und traf bas Verfahren nad 
$. 64 des Dyport.s Befepes und SS. 98 m. 101 ber 
Mrocehnonelle yon 1837 fi richtet. 
Vorftatt Au, ten 29. Juli 1856. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht 
Münden r./I. 
Der Lönigliche Direkter : 

v. Schmid. 

Kunftmann, Ace. 


Bahimann, 


@.:R. 11238, 


— 
St 


nähen Verw bet en 
— an et * —— 


Roprmater c. 
te eoſchung 


1480 


wo. [3 =] er 
Oehann Georg Mroid, geberen am 3: Dreember. 
1790, Behn dee 22 
Hasen zu Schaoid, wurde im, 4 
Inf terieı + Amen ir 2 
a acc 
uf 
fg. 6 Monaten und lärgfens 
N D2..Bebrnas. 1687 
babier gu melden und das dahiet atminifirirte, nad 
per Septem Guratelveredimung in 224 fl. 3274 Tr. der 
Mebente Vermögen in Geiplang zu nehmen, mwitrigens 


‚falls foldes dem bie babkıı Ieptrimirten Erben zur Rupr 


miefung gegen Gautiomhinemegegeden wird. 
Bersheim, den 27. Auguft 1856, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Ei NE. ee Fe 


5998. [2a] Beranntmachung. 
Hört wegen Forsrrung, 
late Gaution betr. 

‚Anwefen- co, 80 am 
‚öfter, beine Gautten von 100 fl. für 


eingetragen, 

Da diefes, früher den Mram und Katharina Hört 
fen ** schörtge Auweſen öffentlig verſteigeri 
worden iſt, werden nunmehr jenigen, melde an. tie 
Hört’ fen. Eheleute. ans dem Betriebe des Botenges 
fhäfts —— zu machen haben, aufgeferbeit, diefe 
binnen Zagen dei disafeitigem Serichte ans 
zumelden unb nadgumwellen, außerbem bierauf teine 
Rüdjigt mehr. genommen und die Gaution gelöldt 


Moosburg, am D..Gepibr, 1856. ... 

Sönigiges Santgeiät Moosbur 
ER. 6631. tgl, Laudrichter. 
en 
5969. Bet — 

Fin Wege der Hilfovelfttedung wird das Grund⸗ 
vermögen des Mam Behler von Kir, auf Kifter 
Markang, befiehend In einem Wohnhaufe und mehreren 
&runtfläden, im Grfammttarwerihe zu 780 Ü, 

— er 4. künftigen Monats 

chmittags 2 Uhr 

gu Kif dem öffenilien Beritrige unterflellt, und wers 
den hiezu yahlungsfäpige Etrislichhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, baf der Verſtelch nah Mapgabe des 
$. 64 des Öpparhelingefepes und der Sf. 98 —101 der 
Moselle vom Jahre 1897 erfolgen werde, die Strlche ⸗ 
bebinguiffe abtt an der Tagsfahet felbd bekannt gege: 
ben werten, Das Berjelchniß des @rundoermögend 
Legt bel Gericht zur Einſicht offen. 

Mürzburp, den 1. September 1856. 


Königl, Landgeriht Würzburg [/M. 


er. 


—— 





Auf tem 


v0 
E. Nt. 9865, Boling. 
”.,. Bekanntmachung · 


Ian Sachen dr6 Union Dölle in @unvelfingen ges 
gen den Greimergefellen Johann Diihinger won 
Peterswörth p. deb. wird das auf 1136 fl. aelhäpte 
Anwefen des Bellagien 
am 27. October 1856 Mittags 12— 1 Uhr 
In Pererswörth an ten Meinbietenden öffentl 
verkauft, wozu Ranfslichhaber mit dem Bemerten eins 
geladen werten, daß der Sufhlag nur bei erreidter 
Tare erfolgt, der Gommiflen undefennte Stelgerer ſich 
wurd legale Bengnifie über Vermögen auszumelfen has 
ben, die Gtreihsberingnife im Termin bekannt gegeben 
werben, und das Shäpungs-Protofoll in der Megifiras 
tur zue Ginft vorliegt. 

Zur Anmeltung der Ferdtrungen und allenfallügen 
Befhlußfaffung wird Termin 

auf den 29. October d. Is. früh 8 Uhr 
dahlet amgefept, In meldem alle bifannien und under 
kannten Dläublaer des 10. Difginger zu srihelnen 
haben, als fie aufernem als den Beiglüffen der Mehrs 
heit zußimmen» crachtet und die undetanaten vom der 
Maffe antgefglefien würden. 
Bauingen, den 8. September 1855. 
Königliches Landgericht Lauingen. 

8. 8. tes fol. Kanpridters: 

E,R.6499/1. Danderome, F. Allefler. 


soss. Bekanntmachung. 


uf zlaͤudigeriſchee Ant tingen wird ta Anweſen 
des comceffionirten Webers Belle Hefman In Reit 
dad dem Iwangenerfaufe unterftellt. 

Dasielde beieht aus dem zweiflödigen Dehnhauſe, 


— $. 84 nr Bern 
414 he Ser dem Bee ein 





i on 
auf tet u zu Retöbad, und werben bie 
rungsluflige eingeladen, mit dem Vemerfei 


Gerlchte unbelannte Stelgetet über ihre 3 Hlunge N 
tein IC 


umelfen haben, neun 
Der *854 an krn Men . 
nur, Wenn das Meifgebet den dengewerth 
don Uedrigen tommen pie mungen der Rostlle 


41837 in $$, 98-101 
tes sefepes $. #4 zur Mn 





im 
tährligen Aaſqhlage zu 169 fl. und Wohnungsreäte ruhen. 
Act, den 28. Mnauft 1856. 


Fang Rn 2 
6.,0.7293/1. Lonich. ER 


u * 


basi. lat Be 
Hfimmfer Aadrtae gegen Radimater Pauf 
pi. deb. Fu 


Auf Antringen des Rlägers wird. zum male 
das unten, mäher brfärleene Haus „Mta, . ber 
Eiugfraße zu 0,538 Zagm. gemäb $. 64 des Dyp.s 
@ef. und versehaltlih der Bem en ‚ber 6 98 
Bis 101 der Proceh » Noelle von 1837 tem Bwange- 
verkaufe mit tem Bemerten mnterislt, daß zu biefem 
Behuf Lo, 
—— den ©, ber L 36, 
Vormittags 10— 12 ihr, 
Bureau Rro. 9/1 

anberaumt IR, up Hieyn Keufeluſſige unter dem Mn« 
bang eingelaten werben, daß uch die em ride uns 
befannten &teigerer über ihre Zahlungsfählgfeit ausyus 
welfen haben, 

Das fſtagliche Mnmwefen befteft aus einem gemaurr 
ten, Afödigen, mit Reberund Dagmezzantn: Wohnungen 
verfehenen Haupigebäute, kann zwei Beitengehäuden, 
weren tas eime jmei, das andere ein Giodwert hoc 
und ledieres ebenfalls mit einem fleinem armwölbten 
Killer verfchen a, ferner ans einem geräumigen Sfr 
raum mit Pumpbrunnen und dreimal laufentem offer, 
einem babel gelegenen Warten mit einem lass und 
Bienenhäusden, fomte enblig aus einem thrils Hölgers 
nen, 1heils gemanerien Gtallgebäute. 

Cämmtlige Realitäten mwurten im vorigen Jahre 
auf 28,000 f., nad ter zufolge der neueften Ehäpung 
angewendeien Durdjhnitteberedinung aber auf 27,250. 
gemerthet, find emiggelbfrei und mad Hp>. kutm. Verf. 
Tpelt il. ®p, I. ©. 552 mit 22,759 fl. 27 ir. Oy · 
poihetſchuſden delaflet. 

Sign. am 6. Huguft 1856. 

Königliche Kreis- umb Stadtgericht 

München links der Iſar. 
Der königlige Direktor ; 
Danhaufer. 


@..:R. 27906, Runfmann. 


ss” Bekanntmachung. 


Hofmann gegen Graf wegen 
Sppoihet» Berterung. 

Die Realitäten der Wittwe Antonia @raf zu Lauin · 
gen, deſttheud aus ihrem Haufe und Sarichen im Werthe 
zu 650 fl., dann bem Rrauigarten Pi.» Mr. 973 mit 
0,8 * nelgäpt anf 25 fl, werben am 

ienftag den 7. Detober I. 36. 
Vormittags 14— 12 Uhr 
kin Berihistecale öffentlicher Berfleigerumg ausgefept 


werben. 

KRaufsluflige werden dieza mit em Bemerfen ein» 
geladen, daß der guſchlag fih nad $- 64 tes Oypo» 
thefengefehes vorbehaltlich ber Beftimmungen ver 65. 98 
bis 101 der Proceinevelle vom 17. Mosember 1837 
richtet, daß umbefannte Sielgeret Ihre Zahlungeräpigkelt 
legal mahzumeifen haben und vie übrigen Beringungen 
im Kermine werben bekannt gegeben werben. 

Sauin en, am 9. September 1856, 


Königliches Landgericht Lauingen. 


Der k. Landrichter beurl. 
E.:N.6707/1. VBanderome, aſſtſſer. 


mit 
* das Verfahren, BR 64 — — 
der. Beitimma . 


in tes * A 1 
Seren ı F 
ne 
„Wegenebarg den 6. —* 1886. 24 
Königliches Kreis-\ und Stabtgerict 
ie urg. 
N * Eltect baut) 
layı, Ratf. 
GR 6 Hdrtimanın 
5734.18) Proclama. 
PR. en, Bafonen, melde auf Naddenannten 
1) 1 mw. Weld auf dem Burg SL:BHM:. 84, 


mit 175 fl St. Kap. Belept, 
2) Bameı Wicfe tm Gulenpamaur Gi »B.:Nr. 
ee: 195,,f., 
Kom. balbwühilard Hel; am Martinfamiper 
ha Ei... 858, 55 fl. Btr.ftap,, 
weldge dermalen die Egmicbemittwe Margar 
aphia Rotbemumb, geb. Zapf, 
* bat, und vom Ährem Wäre Hofanı 
* Bapf derrũhten, 

— Holy, das Weetholzland mit etwas 
u Belgnret, StB. Ne. die, mit 200 R., St» 
Kap. belegt, 

eelqhe dermalen ver Bauer Johanna Daum 
gärimer in Pitgramsrenny in Befip hat, uns 

Teom feinem. nad Nervamerila — 

Drame Helnih Baumgärimer berrüft.m, 

„Bel an der Höfer Etrafe, ©. Y.. Mr. 

80 fl. Eı.rkap., 

Tom. Wirfe Im Eigeiderg &t-8,,0r.1053, 

2er. Kap. 90 I. 

" welde derinolen der Mottgerbermeider Johann 

“ih Hejer tapler In Bei bat, 
de gelienb zu madem haben, werden 
Hiszmalt anfaelordert, feige bis längitens 
Samflag den 27 Deybr, 1856, 
Mittags 42 lihr, 

dahlet ‚gelene zw. maden, ‚wibtigenfald fie mit Ihren 

allenfalligen Aniprüden ausgeihlofi m und ihnen em 

ses Sıikfäwelgen auferlegt werten wirt. 
Rehau den 23, Auguſt 1856. 


Kömigliches Landgericht Rehau, 


Der töntal. Lanpriäter : 






er 
E.R.1018/N.  G4mir, Make. 
— — — 
5966. 8 


Auf Wars eines Hypoibetenglänbigerd werden 14 
1e Orunbflüde, den Fram Joſtph Anappr 


serunterpfände 
4 u@rofihenbah gehörig, im der Zare 4u770f,, 
——— Berſtriche umerſtelt, und Zagsfahrt 
” ——* ©. — 1856, 
abmittagse 2 Uhr, 
im dem Gemeindehanfe zu Großheubach beflimmt, was 
mit dem Bemerten zur Offenkunde gebracht wird, daß 
der Bufälag fh nah $. 64 des Hypölhelengefches 
vorbehaltlih der Defimmungen im $$. 88 — 101 ne 
**8 som 17. Nobember 1837 richte, 
Der nähere Befhrieb der KRaufsorjelte kann in 
diesfeitiger Megifirasur einnefchen werden. 
nd den 5. Septembre 1556. 


Landgericht Klingenberg. 
Der Tönigt. Lanrricter; 
ER QDummel. 


Er R.9370. 


. 2481 
5988. ’ 
Reiner 0 ee 
*88 


— Slam ie © 


iu ıi6 — 

9 22 Fre... 2 n mit eils 
—— amt — — 

ern ha 


Dauſe 
2) ka dem Ader hinter Bollingerk Dun, = 
42 


-N..290, pen i nur 
3) in vom Gaubredader, PleMe. —* 4 *2 
* In Pr er km Baller, BI. 


Serra mai aun 00, 


5* en nn —— End hichu Ter ⸗ 


ftebud anber wozu Raufslafige mit dem 
en le opt wereeh, dap der guſchlag 
Igt, wenn Bi Shäpungepreis 2 


Grering ven Ö. —R 18564 


Ban 
Der lönlglige 


8.0.7147. =, Hofwein, Apr. 


sr. Bekanntmachung 
Samd-Pauf ‚gegm-Wolfogruber 
wegen Kaufoerfüllung, nun Koften bptr. 
Muf Aneringen eines Biäudigere wird munmche bas 
Anwrfen ver Wo tfogmudervfgenählehte, nad 


dem bie etſte öffemslie Werfteigerung. fein, RNefultat_ er» 


gielte, der zweiten öffenslihen Wenftelgerung unterficht, 
N Dienftag den 14. Ötttr. 1B5G, 
Dienft en 14. [3 
Vormittegd 10 10 br, 
dietſ. Bureau Me. 7/L, Aandetaumt, 

Der Yufflag tifelgt spe ohne Mädfigt auf den 
Säpungsmertd wah $. 99 nee @efches vom 17. Mor 
vender 1837. 

Was tie Gutebeſchrelbung ſowie die un: 
gen der Zulafjung zur Berſte igerung autangt, fo wird 
ſich auf Die öffentlicqe Mudjdreising vom 28. Junt 
1856 beyojen. 

Breyfing ten 5. September 1856, 


Königlihes Landgericht Freyſing 


Der tönigl Lanbridter; 
Breidenbad. 


».  Wefanntmachung. 


Johann herz Wittmann von Sqchendra hat 
14 am 27. Junt » I. helwlich vom Haufe entfernt 
und dat felrwenm nidis miehe von ſich hören Taffen. 

Auf Antrag feiner Coeftau wird derſelde aufgeforzert, 
innerhalb eines Dierteljahres don heute an 
jurädjulchren oder feinen termallgen Aufenthalt angü- 
zelaen, witrlgenfale ein curntor absenlis für ihm aufs 
geRelt, und er mıir Winwenbungen gegen deſſen umer 
Dberfaraielgenchmigung für ihn vorgenommene Hand · 
lungen ausgeſhloſſen müde. 

Brücktnau den 80. Auguſt 1856, 


Königliches Angene Brüdenan. 


8.:R 7022. — —— 
501.) Bekanntmachung. 


Der zwifdhen dem Bierbranrreibefiper Karl Nett: 
hard dabler umb deſſen nunmehriger Ühefram; ber 
Bierbrauerstiochter Sophia Margareiha, geb. Beyer, 
nad Ehevertrag vom. 22. Julb 1854 wegen, bamaliger 
Minderjährigkeit der Bram „betungene Musfhiuß der 
Sütergemelnfpaft wird zu Welze geſtellten Antrages 
ver Melnhard fen Eheleute Kiemit anlzcheben, 
was ren zur) Gffentiiäen Renntnip ges 
bra 

A aA: den 7. Buzufl 1856, 


Königliched Landgericht Neuftabt a A. 
Wibel, tönigl Landridter, 
0. Beifmann, 





— und „Dintersehäute, 


5841 (36), ——— 


si Kreis. und Sind t 
eye Femme 


(3 ae a Bat ae cn 





Bughändierswinmwe Gailie 
Oyonitnsfühereng —— 
5. 310 am Beinmarfte debier ‚gelegen, am 


fm. viesgerigiligen N N 16, 
kem ——— unte mb werben 
aehlungef: x hfeza eingelaptn. "  " 
ermähnte Haus beflcht aus einem Worbers, 
Vorder: und Grit, 
ge daude find zreilädig, das Hinternebäure aber vier 
Rödig; fie dad maffio gebaut, Purdhaus mit Flach ie⸗ 
sein eingebedt, und dıren bauliche Stand gut und feltv. 
Diefe Brbäuke: enthalten ; 
a) unter ber Erde gmel Sinne mit mehreren 
Barterserfälägen, * 
Zim · 


b) zu ebener net Er 
‚mer, 1 KRabi 4 “, 2 gemwöldte 
Bu ieh 2 gemölbte Gtallungen für Tale, 
pa Saſchdaus, Mbteitt, Dungflätte, 1 
Kammer , Hofmann: mit laufendem Waller, 1 
! Bunpr and # -Siehbrunnen, 
€) * —* Stod: 4 beijbazen eg 2 rohe 
1 Saal mit 
—⸗* & at, Kühenfude, 
rn Kommunifattonsgang in was Hinter: 
haus, milt 2 Vorpläpen, 3° Zimmer und einen 
weiteren Mbertit, 
d) 156* Stoc? 1 Deorplag mit? Tenutn, 
at, 6 Zimmer, —* Rüde, Speiſt · 
fammer, 3 Rammerm, 2 Abrriue, * 
e) im briiten God Fefp. umter vom Dadıe: 1 Bor- 
33 2 Staden, 5 Kammern, 2Hoelztagen, 


im Sätengeränts ; A-Boben, und 

ma Hintergebäude: 2 Bären, 
ä Das Haus ıft frei, Lauter er —* mit 10,000. 
affefarlıt, mit 5* Maß Sqeltholz, 
1 el Bela fährst verſehen, 
und auf 31,900 M gel 

Drr Zufhlaz A ze Maßgabe des $. 64 des 
Oyporhelengeſehes und der Sf. 00 101 Des Geſches 
vom 17. November 1837 eriheut, wenn der Schäp: 
umgöpreis erreidt wire, 

Die weiteren Strichededingniſſe werben an ber Bars 
Relzerungstagsfahtt bekannt gegeben werren, und liegen 
fnzwifchen bie näpıeen Beſchteidangen amd Larscbebungen 
des Sirichtodjeties In ter dlesgetichtlichea Resifirarur I. 
zur Gincht bereit. 

Nürnberg den 22, Muguft 1856. 
Der Föniglige 11. Direeter : 


Br. fnappe. 
8+N.9084/1; & Wotf. 


so. Bekanntmachung . 


Im Wege ter Gretstion ſelen die den Diigacl 
© dt mitt, Whelenten nom Wichenberg gehörigen Reali« 
tates -beitchenn Im: 

#) tinem Wohnhauſe Nr. 456 mebft halter Scpeuer 
un 15 Ru Holraithplap Pl: Mre. 180 im 
wnleın Dorie ooer ze Wemeindeweg, geigäpt 

400 fi, 

1) 72 @tunpfiäden Aderfeld und Vieſen, tarirt 
zu 319 R. 30 fr., am 
Montag den 2O Dftbr, 1856, 

Vormittags AA Uhr, 
in dem Gemeinpchanfe gu Gigenderg mwirterholt öffents 
lich an den Deeiftarsienven »erfauft. werben, 

Die Runiskiebhaber werben gu biefer Gerſteigerung 
milden Bemerten eingel.ten,. daß ber -Infhlag ohne 
Nöüdigt auf den Shäpangswirth erfolge, mas bie 
Bedingungen bapler im wen Allen eingefchen werten 
fönnen: 

Aſcha ffeuburg ven 5. September 1856. 


Konigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Des 4, Landrichtet: 
Schmitt. 


%. Bader. Staatg-Eifenbahnen. 
Die neueiten Fabrtenpläne, U. 9. 
broich. 6 fr., find in der Erpedition dieſes Blattes 


zu haben. 


E+N.7992, 


5957. [3 Welanntmachung. 


Rat dem Mefultate der Berloofung fommen nuns 
mehr von der Schul der Brih + Mnfelt im der Mar, 
ſtadt Au 
1) vie Sduiburfunten Mro. 244, 246, 252, 258, 
260 — jebe zu 500 fl. Gapital —, 

2) vie Schuldurtunden Mro. 262, 263, 273, 276, 
281, 263, 291, 290, 299, 305, 306, 310, 
311, 312, 314 — jede zu ICO f. Gopktal—, 

Brzablung. 

Diefe wirb feiert gegen Rüdgabe ter Obligatlon 
mit ven dazu gehörigen Zins. Adfgnitten bei ber Gaffa 
der Leihanſtalt im der Verſtatt Au geleiſtet, umb findet 
vom 1. Dctober diefed Jahres an cine mwels 
tere Beryinjung der begeigneten Gapttalten alcht mehr 
Ratt. 
Zualeig werten die Bufiper ter Schuldurkunden 
Rio. 161, 220, 251, 261, 265 und 268 wirberkolt 
euigefordert, die tiefenden Gopttaldeiräge zn erheben 
ta teren Berzinfung von der Zelt am, zu welder ihre 
Zurüdbezahlung defimmt umd befannt gemadt wurke, 
nit mehr Fatifintet, 

Kın 9. Erptember 1856. 

 Magifrat 
der k. Haupt und Refidenzfladt München, 
Bürgermelfer: 


». Steinddorf. 


GR. 32,882. Stareimann, Eecretär. 


‚0 (3) Bekanntmachung. 


Im der besertchenten Bde des letigen Ehnelbers 
meidere Johann Rrodel von Nemmerstorf und deſſen 
am 15. Mär; 1838 Verlebten, ber letigen Banern« 
‚Tochter Marnareiba Wolfring von dert, bieibt die 
Verotto geltende @ütergemeinjhaft währen? der DMindeis 
jünrtgfeit der Brout ausgıjcht, was Hemit zur öffınie 
Uden Kenntnig acdtacht wird. 

Berred, am 4 NAuguf 1856. 

Atnigliipeb Landgericht Berned. 
v „ 8 Landrichtet. 
B. Herrath, 


@.,N. 13787. 





Benerifi Baumgartmer, geboren am 26. Februar 
1792 zu Rrimböring, Gemeinde Auhfleri, Mülerefohn 
une ebemaliaer Fahrweſene ſoldat des Aal. I. Artillerier 
Regiments Bring Luttpold, bar brm rufllihen Reli 
zug Im Jahre 1812 mit,emagt und mwirb ſelt bem 
4. Yänner 1813 vermißt. 

@s eracht vaber auf Antrag feiner Mnverwantten 
an ibn oter deſſta Nachtommenſchaft tie Aufferberung, 
ur Gmpfangnabme feines Ülterngutes von 2100 fi. 
innerhalb ſechs Monaten fd beim unterfertlaten 
Lanpgerichte zu-melben, witrigenfalls er für verfhellen 
erflärt und fein Elterngut an feine Grösinterefjenten 
ohne Gautien werabfolgt wird. 

Grlestah. am 5, Juli IA5B, 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Der fönigl. Lanttichtet: 

Micheler. 


— — — — 


Weinverſteig 
aus dem königl. Hofkeller zu Mürzburg. 
5949, [36] Am Donnerftag den 25. Sep: 
tember 1856 Vormittags 10 Uhr werten 
del vem al. Sefötenomie » Mentamte dahter folgende 
Berne zur Öffemtfigen Werfteigerung gebradit und hiezu 
vie Liebhader eingeladen. 
A. 


@,,Rr. 3268 1. 





Motbe Weine: 
1853er Schlofberger roiber 4A Eimer. 
1853 „ Gäallöterger reiben » . » 8 „ 
1853. Lehen tele . » ». 2. 8 4— 
u. Weiße Beine: 
1853er GSpielberger . 0... 32 Eimer 
1653. Sqhlehderget Welßeläsne ,„ 32 „ 
1813 „ Schallsberger Muländee . „ 82 ,„ 
1953. Splelderger Weipeläonee . . 32 , 
1853, Pfülden Miedling . - + » 14 „ 
18983. Gachdr - » +» -» :. 0 , 
1853 „ Scheltteberger Mieelind . . 0 , 


Würjture, ten 9, Eeytember 1856, 


Königliches Stadtrentamt. 
GN 3024. Schierlinger. 


Die neueflen Fahrten: Pläne für He Dauer 
der Ersinterinnmate find im Ürpebitens +Lerale bieice 
Blattes zu haben, 


1483 


ss22[%) Wand: Auslð ſung 5686. [357 MB un tu 
® “nun. ri * In der Gemeindewaltung ù— untertolb 
Douhkrfläg den 25. September 1858 ın *" Ort und -Greite non dem — ie. 
der lcpıe Termin zir Auslöfung ver Pfänker von’ tem Lendseriäte vurd eine. Beriis: 
Monate 1855, dmb yıar von Geaniki und if Zermtn bieryu auf 
Nr. 85,501 bis 93,963. Mittwoch den 8. — u Min 
3— * 


auberaumt, wozu Jahlungsfähige ———— 
dem Bemerfen eingeladen merken, daß bie 
dingungen Im Zermin tefanm men unb ber 


ber u. 5 —3 ha 1 ’ Ocmelmbevorficher zu Lentenbad amgewirfen 
Donnerftag den B, October 1856 äfen.. FR den Äd vor dem Girigiermine 
Münden, ten 31. Hnruf 1856; Königli * Fi Aasıt .. * 
v 
Königl. Dre irte Pfand- u, Leih-Anftalt 1. —8 
Stadt Münden, Gm. see Geiger. ‘ 


Orfevrerie Christofle. 
Große Ehrenmedaille 


in der allgemeinen Austellung von 1855. 


Fabrik in Karlsruhe. 


Verfilberte und vergoldete Arbeit 
nach electro⸗ chemiſchem Verfahren. 
Silber-Waaren. Maffive Galvano-Plaftik. 


Tafel-Auffüpe und Bierrathen. 


Die zahlreichen Aufträge in unjern Grgeugniffen, weldye und im Laufe des Jahres 1855 durch 
deutfche Gonfumenten gegeben wurden, Wufträge, mworon ein großer Theil wegen des hoben Zolles 
nicht ausgeführt werben konnte, ebenfo wie die Mufmunterungen, die und vom Eeiten der Grofh og⸗ 
lich badiſchen Reglerung zu Theil wurden, Haben und reranlaßt, eine Hilisfabrit unſerer Wariſer 
Manufactur in tlörube zu gründen. 

Seine Königlibe Hohelt der Prinz» Megent gerußten, bie erjien Operationen, bie am Samflag 
den 26. April fattianden, durch Seine Gegenwart einzuwelhen. 

Wir find nun feit Mejem Tage im Stande, alle umd zufommenden Aufträge, ſowohl in gewöhn⸗ 
len ald aud in Lurusgegenfländen der Silberarbelt, zu Den gleichen Preifen wie unfer 
Etabliffement in wid auszuführen und zu lleiern. 

Die Herren Kauilente, welche die Preije um Grzeugnifje zu wiſſen wünichen, wollen fi am 
unfer Haus in Marlörube wenden, meldied ſolche auf Verlangen gerne eimjenden wird, 

Wir machen zuglelch darauf aufmerkiam, dah wir, im Intereffe der Goniumenten In Deutjch- 
land, wie In Fraukreich, ſeſte Preiſe Halten, und deshalb auch zu unfern Steflvertretern nur ſolche Häufer 
ernennen, die fich verbindlich machen, nichts über den in uniern Tariien jeitgejegten Preiſen zu verfauien. 

Berner erklären wir, daß keine Goncurrenz, welche, ſei es in Deutſchland oder in Fraukreich, 
unfern Fabriraten durch unfollde und anſcheinend mohlieile Nachahmung überhaupt entſtehen könnte, 
und veranlaffen wird, vom umferer auf ſeſſen ſoliden Grundfägen beruhenden Babricationdmelfe abyu- 
weichen; denn wir vervanfen insbefondere ber großen Sorgfalt, welche wir den und gewordenen Auie 
trägen widmeten, jomie der Garantie, welche uniere Abnehmer ſtets im der Solidität unjerer Fabricate 
fanden, den audgezeichneren Ruf, deſſen unſer Haus feit Jahren ſich zu erireuen bat. 

Sollte Vervolllommnung unjerer Einrichtungen +8 und fväter möglich machen, wohlfellere Vreiſe 
feftzuflellen, fo werben wir dies thun; allein wir wiederholen, daß eine ſolche Ermäßigung nie die Folge 
einer geringeren Qualität unjerer Grzeugnifie fein wird, Darum bitten wir unfere Herren Gejcäfts- 
freunde und Abnehmer dringend, fich durch keinerlei Nachahmungen unferer Fabricate täujchen zu laffen, 
deren Stempel unjeren Fabrikzelchen änferft ähnlich jehen. 

Um diefem Betruge möglichit entgegenzutreten, geben wir bier eine Beichrelbung unſerer Babrit« 
zeichen. Diejelben beleben aus einem ovalen Stempel mit der Wange, wie oben angezeichnet, nebit 
einem Stempel mit bem ausgejchrlebeuen Namen „Uhristofle‘‘ und einem andern rautenjörmis 
gen Stempel, weldyer das Gewicht des auigetragenen Gilberd angibt, für welches wir garantiren, 

Auf die Gedecke flemipeln wir: 

1) Den ovalen Stempel: Gine Waage burflellend, melde zwiſchen den beiden Schaalen bie 
Nummer 72 trägt, als Bereichnung des enthaltenen Eilbergewidht® in den Dupend Gouverts. 

2) Ein rautenjdrmiges Stempelben, die zwel legten Zahlen der Jahredzahl angebend, in 
welcher die Artilel jabrichrt find. 

3) Das Stempelchen mit dem ausgeichriebenen Namen „Christofle*. 

Ohne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe treten zu wollen, wo wir Stellvertreter 
haben, erſuchen wir die Perſonen, welche früher noch in keiner Verbindung mit und flauden, fih vor 
zugämelie am die Vertreter unjerer Geſellſchaft zu wenden, deren Namen mir jeweils in der betreffenden 
Stadt befannt madyen werben. 

Unfere Stellvertreter find für: 

Rarlörube: Herren A. Winter $ Sobn, 
Herren U. Winter & Sohn, 
Seidelberg: Hear 3. A. Ernft. 
Dannbeim: Sa I. Bartb. 
Stuttgart: Her I. F. Märdlin. 


vun. Eh. Chriſtolle & € 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn. 
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Aeberſicht. 


Der Ginzug des Kalfersin Moskau. — Kiffingen 
(die Gurlifte vom Jahre 1791). 


Deutfchland, Münden (Entieldung bed oberſten Gerichte- 
hofes). Lindau (Ankunft der Großhetzogin Wlitwe von Toscana. Abe 
reife des Herzogs und der Herzogin von Modena. Prinz Luitpold nah 
Dberfltorf). Aus der Pfalz (Vollendung der Domthürme in Speyer). 
Bien (vie Dinge in Montenegro). 

Schweiz. Nacträglided über die Meuenburger Vorgänge. 

Franfreich, Prinz und Primeffin Adalbert von Payern, 

Spanien. Madrid (Woptthätigkeitsacte ded Prinzen und der 
Prinzefjin Adalbert. Zahlung der Zinfen der Staatoſchuld. Weichlicher Et ⸗ 
trag der Staatdeinfünfte, Die Weröffentlihung bet Gonflitutlontgefeged ber 
vorfiehend. Naãheres über die Abreiſe des meuvermäßlten hohen Paares 
von Matrid). 

Neueſtes. 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


Der Einzug des Kaiferd in Moskau. 


Moskau, 29. Aug. iner größeren Correſpondenz bed „Norb* ent- 
nehmen wir ſolgende Stellen aus der äußerft lebhaften Schilderung bed 
Ginzugs in Moskau: 

Der Zug wird von einem Polizeimeifter und 12 Gendarmen zu Pierbe 
eröffnet, je zwei In einer Neihe, Die Uniforen der ‚Genbarmen iſt blau, mit 
weißen Auffchlägen. Sie tragen einen Helm und reiten auf flarfen, großen 
Pferden. Nach dleſem unvermeidlichen Beginn aller vergangenen, gegen« 
wärtigen und Tünftigen Bezüge folgt eine Schaar Melter, melde ofienbar 
von ben Kreuzzügen heimfehren. Es find braune Männer, ben Kopf in eis 
ſerue Maſchen gehüllt, welche auf ein Gewand von dunklem Braun berab- 
falen. Sie find mit Lanzen und Garabinern bewaffnet. Diefe Soldaten 
von dunklem und martlaltichem Ausfehen find Krleger des Kaukaſus, welche 
man zwei Jahre hindurch in Polen einerereirt, um dann das bejondere Be» 
leite des Kalſers daraus zu bilden, Hinter ihnen folgen zwei Schwadronen 
Koſalen, die erften weiß, den Garabiner in ber Fauſt, die andern roth, Karte 
zen tragende, ie defiliren zu acht und acht umd reiten auf flinfen tatarl« 
chen Pierben, welſche fi im Galopp auf der freien Ebene beifer ausnehmen 
mürfen, als im Schritt in ben Strafen einer Etabt. Hier fommt eine noch) 
malerifchere Gruppe: hundert Meiter auf prachtvollen Mennern, gekleidet in 
den reichften und mannigfaltigften Trachten, geiührt von einem (reife, der 
ganz mit reichen Bolbftidereien bedeckt if, dem Fürſten Schticherbatoff, Adels- 
marjdall des Moskauer Gouvernementd. Es jInd die Großbojaren bed 
Meiches, in ihren Nationaltrachten und mit ihren Abzeichen bekleidet. Ginige 
find mit außerorbentlicher Einfachhelt gekleidet, mit einem grauen, zugeknöpf - 
ten Meberrof und einer Müge mit rorhem Bejag, andere find mit Diaman- 
ten und Stidereien bedeckt; alle find von flolger Haltung, majeftätifcher Ge · 
Halt umd bedeutfamen Zügen. Dieß find die Söhne ber Männer, welche cher 
mal& im Uebereinftimmung mit dem Gyaren bad Reich regierten, von denen 
es in der Formel der Ukaſe hief: „die Bojaren haben für gut erkannt”, was der 
Gzar vorher bejohlen und ber Patriarch geiegnet hatte, Seit Peter dem Grofen 
bat ſich ihr Anſehen vermindert, alein ihre Macht iſt immer noch groß, und 
jeder diefer Herren befiehlt über mehrere taufend, manche über mehrere hun- 
derttanfend Leibeigene, 

Auf fie folgt ein Zug noch maleriſcher und anziehender. Es find bie 
Deputirten der Rußland unterworienen aſiatiſchen Völkerſchaften, der Kals 
müden, Kirgifen, Indier und Tataren. Beinahe alle haben Goftüme von 
einer unerbörten Pracht, die Einen Nüftungen von Stahl und Gold, Andere 
Kleider von Sammet, von Caſchemit und Brocat, bie Satteldecken ihrer 
Pierde find mit Perlen und koftbaren Steinen beſetzt; Säbel mit ciielirten 
Scheiden ichlagen die Flanken Ihrer wilden Reuner. Die Einen haben dem 
Kopf unbedeckt, und ihre langen Haare find mit Goldplatten untermlicht, Au⸗ 
dere tragen ſpitzige Müten mie die inbiichen Dermifche, Ale find Anführer 
und Meltefte in Ihren Stännmen und verratben ihren Adel in bem Stolz ihrer 
Haltung. Diefes doppelte Geleite der Bofaren Europas und der Fürſten 
Aftend It der fchlagendfte Beweis für die Unermeßllchkeit des ruſſiſchen Net 
ches und perfonifi.irt die Macht des Doppelablers, welcher mit jenen Erlen 


zwei Gretheile umfaßt. Diefer erfle Theil der Gavalcade hat ein großes, 
biftoriiches Intereffe. 

Wir kommen mun zu bem amberen Theil und fehen bie Entfaltung 
eined Lurus, mie ihn der Orlent und kaum zeigen kann. Hier kommt der 
Kammerjourier, ganz In Moth geMleider, auf einem fehneemeißen Pferde und 
von 80 Lafaien zu Fuß geiolgt, in Livreen von Boldbrocat, le mit fchmwar- 
gen Adlern überjäet find, und im ber Hand Etöde mit ſchweren goldenen 
Knöpfen tragend, weiter fech® Läufer und acht prächtige Neger, welche den 
urban unb dad flolge Coſtüm der Barden des Paſchas von Aegypten tras 
gen. Dann anf einem ebenholzſchwatzen, goldbedeckten Renner der Piqueur 
des Kalferd, in einem Mod von grünem Sammer mit goldenen Bejägen, ge= 
folgt von 20 Yäigern In Goldtuch und mit galonnirten Hüten mit grünen 
Federn. Diefer Bortrab von Dienern ift nur das Vorſplel neuen Glanzes. 
Sechs Apfelichimmel, deren Bejchlrr von maffieem Golde iſt, und melde 
Stallmeifter und Poftilone jühren, die wie Bürften gefleider find, ziehen 
einen goldenen, geichnigten und mit ſcharlachrothem Sammet ansgeichlagenen 
Vhaöten, in meldem zwei Geremonienmeifter in vergeldeten Kleidern figen, 
die mit Edelfteinen verzieren Stöde, die Embleme ihres Amtes, Haltend. In 
einem noch reicheren und noch prachtvoller beipannten Phatton figt der Ober⸗ 
ceremonienmeilter, Graf Bor, geſchmückt mit allen feinen Orden. Der Gtod, 
welcher ihm als Beiden feiner Würde dient, ift mit eimem fauftgrogen Smas 
ragb gefhmüdt. Unmittelbat hinter ihm kommen 24 Kammerberren, ganz 
mit Gold bedeckt, in weißen Hoſen, auf den Hüten Schwanenfedern; fie find 
alle zu Pferde, je zwel und zwei in einer Meihe, vor ihnen reitet ein Geres 
monienmeifter. Zwölf Kammerberren in Brocat gelleidet, der mit kalſerllchen 
Adlern verziert If, folgen ihnen mit ben Beamten ber kalſerlichen Stile und 
Stallmeijtern, allen zu Pferde. Dann ſehen wir wie in einem Traum zwölf 
Garoffen befiliren, Meifterwerfe ber Sculptur, von der Achſe bis zur Dede 
vergoldet, mit Scharlach autgeichlagen, am den Schlägen prachtvolle Males 
reien. In diefen von ſechs goldgeſchirrten Verden gezogenen Staatdwagen, 
die von einer ganzen Armee von Lakaitn begleitet werden, figen bie Große 
mwürbenträger der Krone und die Mitglieder des Reichsrathe, der Oberhofs 
marſchall Graf Schuroaloff, der Minifter des kaiſerl. Gaufes, Graf Adlerberg, 
der Freund und der DVertraute bes Kalſers Nikolaus, der junge Graf Reffele 
rode, Hofmarfchal, endlid 40 Herren, welche erlauchte Mamen tragen und 
in ihren Händen die Zügel diefed ungebeuren Meiches Halten. Alle find in 
großer Uniform, geichmüdt mit Orbensbändern und Sternen, einige mit bem 
Bilduif des Kalſers decorirt, welches das hörte Zeichen der kalſerl. Gunſt 
it. Man kann fi ſchwerlich eine Idee von ſolcher Pracht machen, Michts 
übertrifft diejen wunderbaren Surus, Die Pferde find von der fhönften 
Nace und bewunderungswürdig angeichirrt,; die Lafaten find Miejen, die 
Kutſchet haben den Gmbonpoint, der ihrer Würde ziemt, die Garoffen find 
im fchönften Stole der Zeit Ludwigs XIV. gebaut. Man glaubt ein Gr- 
mälde zu ſehen, welches Feen entrollen. 


Iept Hört man den gefchloffenen Schritt der Gavalerie; der Kaiſer 
nabt, bier Fommt feine Ehrengarde, zuerfl eine Schwadron Ghesaller-Garden. 
Sie tragen einen goldenen KRüraf mit einem weißen Waffenrod, und auf 
ihrem Helm ift ein jilberner Doppeladier mit geichwungenen Flügeln. Alle 
baben prächtige Pferde, bedeckt mit rothen Schabraden, bezeichnet mit dem 
Andreaöftern. Die Garde zu Pierd, melde ihnen folgt, hat goldene Adler, 
und alle Vierde find ſchwarz. Nichts iſt impoianter und ermiler, ald dieſe 
ausgemäßlten Truppe, welche unter dem Kon einer kriegeriſchen Muſik vor« 
überzieht. Endlich erſcheint der Kaiſer. Gin weiter Zwiſchenraum trennt 
ihn von feiner Begleitung. Lärmende Hurrahs verkündigen die Ankunit und 
beglelten ihn auf feinem Wege. Mleramder Il. ift in Generalduniform und 
reitet auf einem Schimmel von unverglelchlicher Schönhelt. Er trägt das 
große blaue Band des St. Undreasordend. Seine Stim iſt majeflätiich und 
adıtunggebietend. Er antwortet den Zurujen der Menge durch einen milis 
tärljchen Oruf. Un feiner Seite befindet fih der Grogiürft Ihroniolger, 
ber Großfürſt Nilolas Nierandromitich in Kojadenuniform, der Grofrürft 
Alexander Ulerandrowitich In Hufarenuniform, dann die Brüder des Kalſers 
und der Prinz Peter von Oldenburg. Hinter dem Herrſchet und ben PBrin« 
zen von Geblut drängt fih eine ungebenre und glänzende Begleitung von 
mehreren hundert @eneralen und Dberofficieren aller Waffen. Im der erften 
Melhe befinden ſich der Fürſt Menſchikofſ, Fürſt Gortſchaloff, der General 
Dannenberg, General Luͤdert, die Hauptacteurs des großen Dramas, welches 
zu Ende gegangen ift, 

Der Vorüberzug dleſes ungeheuren Gortöge dauerte mehrere Minuten, 
umd während biefer Zeit erfchalten die Acclamationen und bie Lebehocht un⸗ 
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unterbrochen. Aber fie verdoppeln ihre Energie in dem Augenblick, wo eine: ni ai, Berlin, Dulon, Vater und Sen, und einen 
mit kaljerlicher Krone geſchmũctte von acht Pierben gezogene Garofje ericheint, | ofi fein aus, Würzburg. Da jedod die Kunftreifen zu jener 
In welcher bie Katjerin-Mutier, die erhabene Wittwe des Kaiſers Nikolaus, N Belt no wenig gebräuchlich, noch weniger aber lohnend waren, fo büriten 
fich befindet. Ihre Majeſtät iſt weiß gekleidet; ihre Stirn umfchlieft ein | dieje Derren wohl nur der Gur wegen im Kiſſingen fi aufgehalten 
PBrilantendiadem, an welches ein Spitzenſchleler beieftigt iſt. Acht Stallmel- Wie ganz anders haben fid die Berhältniffe jeit jener 

fter rühren die Pferde dieſes Wagens, an den Schlägen gehen der Grofiftall- | Ms einft die-Gurgäfte auf ihwerfälligen Wägen und auf ‚grundicled 
meifter und der der Perjon der Kaiſerin beigegebene General, zwei Wagen egen a wurden, brauft jept die Soromotive und 
figen auf den Tragriemen des Wagens, fechd andere jolgen ihm, ſowie vier indeseile herbei, dad Meiien tft jo leicht gemacht m 


Kammerkofaden und zwei Stalmeifter, In einer ehem joldhen Gquipage und | dab mar fidh nur wundert, wie Giner noch zu Haufe bleiden mag! 
umgeben von demjelben Geremoniel befindet ſich die regierende Katierin, bes | 

| 

| 

| 

| 
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| 
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Kiffingen ſelbſt, wie hat es ſich ſeltdem geändert! Rod vor dreißig 
gleitet von ihrem jüngfen Sohn, dem Grofifürften Wladimir, im Ulanen« 


uniform; ber Beine Prinz ſchelnt fich fehr über die Aurufe des Volles zu 
freuen, melde bie Kaijerim buldreich und anmuthig entgegennimmt. Die 
Stirn Ihrer Maleſtät if mit einem Diadem umgeben, und fie trägt einen 
Hermelinmantel. In vier goltenen, vom 6 Pferden geiogenen und von ae 
gen und Garden begleiteten Careſſen befinden ſich 33. ft. Hd. die Große 
fürfiinnen Maria Vaulowna, Helena Vaulowna, Maria Nitolajewna, Kathar 
rina Michallowna und die Brinzeifin von Oldenburg. Mille prächtig ger 
ſchmückt, mit dem nationalen Kokoſchnik auf dem Kopi und in rothfammtnen, 
goldgeftiften Hoimänteln. Die Gardefürajfiere ſchloſſen dem Eaijerlichen Zug. 
Dann famen in jed;® vergoldeten vierfpännigen Wogen die Damen und Fräu« 
lein der Kaiſerin und der Groffürfinnen. Ale find prachtvoll gefieibet, 
Ginige bemunderungswürbig ſchoͤn. «Hier endigt dad Cortoͤge. Es wird von 
den Gardehuſaten und Ulauen geichlofien, denen noch mehrere Schwahronen 
Kofaden, Dragener und Kürafflere folgen. 


ein unjcelnbares Stäbtchen, prangt «8 heute mit Prachtpaläften, \ 
Bremde aller Nationen in feinen Straßen, Und diefe bunte —— —— 
wegt ſich micht mehr ci umd förmlich auf ber Vromtnade, bie kalte Gran. 
Dezza iſt einem helteren gefelligen Tone gewihen, wie man ihn im 
1791 noch nicht gefannt, vor weldem man bamald eine heilige 
barte! Mit einem Worte, Kiffingen it jährlich auf vier Donate eine Melt 
Nabe, wo ſich der Pürger der Vereinigten Staaten mit dem Ginwohner von 
Bombay eder einem Sohne bed bimmlifchen Reiches ein M 
‚ und der Südamerilaner die perſönliche Bekannticdaft mit dem 
Urald und des Dons macht, während der Airifaner und der Normeger oder 
Jeländer ſich gegenjeitig von den Naturwundern ihrer Beimath erzählen !- 
Wer unter ven Gurgäften der Salſon von 1791 hätte fid dies auch 
nur it Traumt beigeben laffen? ar 
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Deutfchland. 


Bayern. — © Münden, 15. Sept. Der oberfte Gerichte 
Kiffingen. hof verbandelte im feiner Öffentlichen Sihung am 13.2. Krane einen Dal 
Die Gurlifte vom Jahre 179.9 — * —— — * — ——— eher 
onögerichte von Oberbayern en bad Grkenntmi «8 

**Wohl nur jeher wenlge von denen, welche heute aud allen Welt | der Unterjuchung gegen den Shulicher Georg — von —* yes: 
gezenden nad Kijjlugen eilen um dort Liuderung und Gensjung von ihren | gen Mifbraucs rechtlicher Pılvargemwalt durd Verführung zur Unzuct, und 
Xeiden zu fuchen, mögen auf den Gedanken kommen, daß es einil eine Zeit | yermarf bdiefe Meidhmerde. Der Beſchuldigte wurde Im die öffenliche Sig« 
gab — umd zwar nicht ſeht lange her — mo eine Neije von Würzburg , ung verwieien; das Pal. Appelationsgericht jedoch verwies bie Sache zur 
nad dem «heilorte faſt eben jo viele Tage in Anſpruch nahm uns mehr | Apurtheilung an die zuftändige Polizei- und Dieciplinarbehörbe, wogegen der 
Miühieligkeit in ich ichlof, ala beute die Entferuung von Yamburg, Verlin, ' Sraatdanmalt wegen unrichtiger Geſehesanwendung die Nichtigkeitsbeichiwerbe 
Vlündyen, Paris u, j. w. in Anſptuch mimmt. Was Wunder, wenn zu | ergriff, welche jedod gegen den Antrag des Hrn. II. Staatdanwaltes am 
jener Zeit der Vejuch des Badeoried noch ein ſehr geringer war, wenn mod) | oberften Gerichtöhoje verworien warde 
im Dabre 1791 die Gurlifte vom 9. Mal bis 10, Auguft nur 156 Gurs- | ** Lindau, 14. Sept. Geilen trai Ihre Faiferl. Hop. die Großper- 
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äfte aufzählt, aljo ungefähr eben fo viele, wie jie jegt an einem einzigen f = fi 
on wi gr reger u —* —* ir ſchon ber har gen —— La ri 3. 5 9. gr ken und 
der Heilquelen über die deutjche Grenze gedrungen zu fein, denn wir finden | up pie 9* ps Ber ps lin * —* * 
Säfte aus Tirol, der Schweiz, Italien, — und Gngland verzeidnet, | bau sale — — Münden “ n Bu alct Seit wird 
die alſo trop der damaligen Neljemiiere in Kifjingen Hilfe ſuchten! | aut @e. 8. 6. der Bılmı Buloh ee 56 - gie et it wir 
Die weiſten Gurgäfte find jedod aus Fianien umd mir finden unter | elen rn Frege Ai hier —* 8* —* zur Abhaltung 
ihnen namentlich viele Mönche aus den dortigen reichen Klöſtern; nicht mine | Sale Me P] ort ein meujebautes Jagdhaus zum erſten⸗ 
der zahlreich iſt der fränkiſche Adel vertreten, namentlih die Würzburger | — 
—— = nen und von allda“. Auffallender Welje bat bie | ß — * Pfalz, 10. Sept. Verwichenen Sonnabend den 6. Septem · 
Gurlifte die alte Gourtolfle bereits über Bord geworfen, welche mit Hoch ; de Ag ſchen * 4 Upr iſ unter den üblicen Handwerksjelerlichkelten der 
wohlgeboren, Hochgeboren und Excellengen bekanntlich jo werichwenderiich | ae 7 Para rent mit dein Kreuze veriehen worden, und jo ſieht 
geweien ; die geiftlichen hohen Würbenträger, die Hoſchargen find nur mit —* e h —* nn mit ihren vier Tpürmen da, wie fle diejelben vor 
ihren Titeln aufgeführt, ber Weihbiſchof von Würzburg ift nur ſchlechtweg 7— m en Drandjahre 1689 gehabt. Es bleibt mum noch die 
ald „Hr. Weihbirdof von alda“ erwähnt, jogar ohne Nennung des Namens, | ſchon siemlich weit vorangejgprittene Kuppel, die gleich den Thürmen einen 
wogegen «8 wieder ganz feierlich Tautet, wenn man let „Brau Hoifammer- Page —— erhält, ferner bie äußere Bekleidung und das Innere 
bothenmeifterin Heilmannin von alda", oder „Hr. Epltal-Ruhen-Injpretor ten * zu vollenden übrig. Es find dieh allerdings noch bedeutende 
Wunderack aus Wirpburg“. —— a ee ee se on 
Um menigiten Umftände madıt die Gurlifte mit den Gäſten mojaljcher ' ! , ( nen, 
Religion. ange — dad en „serr”, — werden eg Tätigkeit noch nicht ſiſtiren dari, ed müßte denn wahr 
einfach und ohne alle weitere Standeöbezeihnung ald „Fud“ aufgefüpnt; | werden, was Bislang mod Zeitungsente If, daß nämlich Ihre Wajeftät ‚bie 
„Iub Daniel aus London, Jud Kohn von alldı; Jud Mayer von Nies verwittwete Kaljerin Charlotte Auguſte der Dombancajje einen fo namhajten 
Berner. —— —————— 
Dagegen wird der wichtige Unterſchled zwiſchen Fräulein, Mademoticle ' N ’ a edenen Orten ber Pfalz reihe Spen« 
und * beobachtet, Grftere se erhalten mur Arelige ; die Bes = Kr gen m gefegneted Andenten zurüdgelaffen, aud für dieſes große 
zeichnung Mademoiele und Jungier wejeit. Dieſet Titel if Icon im ber |, ._ nig! sgan Bruders und Neffen mod etwas thun werde, obwohl 
Uebergangeperlote begriffen, die franzöfiige Mademotiele gewinnt allmäplich a Mon jo viel gethan, aber 68 hleße Unbilliges wünſchen und er» 
die Oberhand über die deutiche ehrbare Jungfer, während die Mademoiſelle : * man von jo großen Summen auch nur veden wollte. Ohnehin 
von damals ein fehr ſchliwmes Wefidt ziehen würde, wenm man fie heute | Selten Gorrefvontenten von Zeitungen fich hüten, dergleichen auf Vermuthen 
nicht Frauleln tituliren würde, Auch die Frau Maierin von 1791 würte | Und Görenfagen bin in die Welt binauszufchreiben, um nicht bie Tpärigteit 
fi Äpäter beleidigt gefühlt Haben, wenn man fle nicht Madame nannte, —— zu lühnen, der noch jo viel Aufforderung hat in der bioheri⸗ 
mwätrend heute aus der „Matame* in den größern Eräidten durdimeg eine gen eije energiich fortwuarbeiten, neue Glieder zu gewinnen und ſchon ge» 
„gnädige Frau“ geworden if! Ob damit aud; ein wirklicher Bortidrig | Monnene ſeſtzuhalten, bis das Werk beendet fein wird. (Ari. Gonvbl.) 
Oeſterreich. Wien, 9. Sept. Urber den neuejtend ausgebrochenen Gon« 
fllet zwiichen Montenegro und dem türkijchen Paſcha von Scutart erhalten wie 
briefliche Nachrichten aus Konflantinopel, die bis zum 26. — 27, v. M. reichen. 
Der bel dem Erratlierate eingegangene Rapport über den Abſchluß eines 
Waffenſtluſlandes zwiſchen dem montenegrinlichen Päuptling Mirko, Bruder 
des Fürſten Daniel, und dem Paſcha von Seutari murde von der Piorte 
fehe ungünflig aufgenommen. Der Seraälier Museid Vaſcha hat joiort dem 
Dilitärgeuverneur von Vosnien, Abdi Paſcha, den Befehl zugeiendet, aus 
allen dieponiblen Truppen ein Corps zu bilden und im die Heriegorina an 
die montenegrinijche @renze zu rüden. Gleichzeitig erbielt ber commandirende 
Paſcha von Monaſtir den Auftrag, bie Streitkräite des Paſcha von Srutart 
zu verſtärken. Alle diefe Truppenthelle haben aber nur Stellung an den 
Grenzen zu nehmen und ein Defenfinconps zur Abwehrung weiterer Angriffe 


eingetreten, wollen wir bier nicht unterfuchen, es follen dies nur Bemerkuns 
gen fein, die ſich uns beim Leſen der alten Enilifte unjreimillig aujdrängten, 
Kommen wir aljo wieder auf bieje zurüd. 

Die Mehrzahl der Eurgäfte beftand ans Adeligen, wir finden 42 Na» 
men aufgeführt; Beamte find über 40 verzeichnet, darunter Fomlicher Weife 
ein halbes Duyend Amtöfellermeifter, oder wie fle officiell genannt wurden : 
wAmtsfeller", Bürgerliche Gurgäfte find mur wenige vorhanden, im Gan« 
zen IB, defto reichlicher iR der geifllicdhe Stand vertreten. Nufer den unter 
ben adeligen Bäflen mitbegriffenen Domperrn finden wir noch 22 Mönche 
und Weltgelflliche angegeben. 

Auch das Virtuoſenthum bat feine Vertreter. Wir finden zwel Ho⸗ 





*) Bergl. R. M. 3. Mr. 220. ©. 1472 dem Metifel „Riflngen®. 
8 


der Montenegriner zu bilden. Der Brofiezier All Vaſcha bringt ben von 
den Montenegrinern beraufbeichworenen Kampf der ottemanlichen Vertreter 
an ben «Höfen von Paris, London und Wir mit dem Bedeuten In einer 
eigenen Mote zur Kenntnif, daß ſich De Pforte — wie vor 1852 — aber» 
mald im der moibgebrungenen Lage befinde, die Verhältniſſe gegenüber von 
Montenegro mit den Waffen im der Hand zu ſchlichten. Gs verlautet, Alt 
Paſcha wäre ſchon in Paris geſonnen geweſen, die Sache bei der Konferenz 
zus Sprache zu bringen ; dar ihm jedoch von dem Grafen Walewekl bie 
Derficherung geworden If, daß die griechtſche und montenegrinijde Frage 
den Gegenjland jpäterer diplomatifcher Verhandlungen bilden werde, fl er 
vom feinem Borhaben trog der erhaltenen Weliung des Divans wieder ab» 
geflanden, Min Hat der Divan diejen Gegenſtand in meue Beratpung ge- 
nommen und es hat diesiall bereits die dritte Sigung ſtattgehabt. Zuvör« 
derft wurde geltend gemadıt, daß die Unabhängigkeit der Diontenegriner von 
Seiten der Wforte niemals anerfannt wurde, und daß Montenegro noch im— 
mer einen Äntegrirenden Theil der emropälihen Türkei bilde, Die früheren 
Vlabifa'd von Montenegro hätten «8 ſtets verweigert, fich mit dem ökume⸗ 
niſchen griechtſch micht umirten Patriarchen von Konftantinopel in religiond» 
freundliche Berührung zu fegen, fie hätten vielmehr flatt die Synode von 
Konftantinopel jene von MNomgorod (neueflens von Et. Petersburg) als 
legte Inftanz in teligiöjer Angelegenheit anerfannt, und fi ald Vaſallen 
ded rufiichen Gäfaropapidmus benommen, Gs wird fogar nachgewieſen, daß 
der jeweilige Bladltka aus dem Gädel der rujjifchen Synode jährlih 50,000 
St. Ducaten bezogen habe. Gegen dieie Abtrennung habe ber ölumenifche Patrlarch 
von Konftantinopel um fo mehr Klage geführt, als felbft die griechlſch nicht unirte 
Syonode von Athen gebunden el, die Synode von Stambul als die legte Inftanz in 
geiftlichen Angelegenheiten anzuerkennen. Werner wird die Errichtung eines 
Fürftenftuhls in Montenegro und die Befteigung desjelben durch den jepigen 
Chef der Montenegriner Dantel Vetrowltſch ald eine willkürliche umd durch 
die Gewalt der Waffen und die gröbfte Beſtechung in's Leben getretene Maß⸗ 
regel. bezeichnet. Diele angeiehene Häuptlinge hätten im Namen ihres Stam- 
mes die Piorte um Schutz gegen die Bedrückungen ber jeßt dort herrichen- 
den Familie gebeten. Aus volitiicher und religiöfer Rüdfjiche müſſe der 
Divan daber auf die Schlichtung dieler Angelegenheit dringen. Als dem 
Serdar Efrem dieſer Beſchluß des Divand befannt geworden war, hatte er 
fi fofort beworben, damit ihm der Beſehl über bie gegen Montenegro ab« 
aufendende Armee übergeben werde. Dmer Paſcha hat dort eine Scharte 
autzumergen, und der Sultan wird fid) wohl veranlaft finden, den Bitten 
jeines Sünftlingd macbzugeben. Wirklich verlautete am 26. v. M. zu Kon- 
Rantinepel, dab Dmer Paidın feine Abreiie nah Antivari ſchon nächſtent 
antreten joll, um in Monaftir jein Hauptquartier auizujdplagen. (Def. 3.) 


Schweiz. 

Ueber die zwifchen den Anührern der Rohaliſten und den eidgenöfilfchen 
Commifjären gepflogenen Verhandlungen gibt ein Gorreipomdent des „Jonr« 
nal de Geneve“ solgenden Aufſchlußf: Die eidg. Gommilfäre hatten fih in 
einem ruhigen, aber jeften Schreiben an die Führer, die das Schloß beſetzt 
hielten, gewandt, im welchem fie die unglüdlichen Folgen vorftellten, welche 
die Injurrertion für den Canten haben müfle, und zeigten, daß dad Unter« 
nehmen ebenfo verfaffungewidrig als Araimürdig fel, da ed mit Anrufung 
einer fremden Macht begonnen babe. (?) Sie verlangten alſo Loelaſſung der 
Gefangenen und Näumung ded Schloſſes. Um 8 Uhr Abends begaben fid) 
die HH. von Pourtaled und Meuron zu den Gommifjären, bezeugten ihren 
Wunſch fldy zu unterwerfen, um Blutvergießen zu verhüten, verlangten aber 
einige Stunden zur Entlaffung ihrer Leute wegen ber Auftegung der Bemü« 
ther. Die Eommiffäre bejlanden auf einer fürmlichen, jehrlirlichen, möglichft 
ſchleunigen Unterwerfung. Im 1 Uhr Machts erhielten fie eine Unterwer« 
fungserflärung, aber Eeine unbebingte, ſondern eine foldhe, welche noch einen 
Verſchub und Amneſtle begehrte. Sie ermwiderten, in diefer Form fle nicht 
annehmen zu können, auch fel es ihnen unmöglich eine Amneſtie zu ver« 
ſrrechen bei der Schwere des bezangenen Vergebend. ie forderten dabei 
wiederholt, daf man ihren beiden jrüheren Begehren nachfomme, und ver» 
langten, daß dad Schloß ohne Waffen verlaffen werde, um bei der Nähe 
der republicanijchen Truppen blutige Eonflicte zu vermeiden. Um vier Uhr 
Morgens begaben ſich die Befehlöhaber des Schloſſes meuerbings zu den Gom« 
miflären, fie hatten noch zu keinem Gntjchluffe unter einander lommen fünnen, 
aber fle erklärten beftimmt, daß ed ihnen unmöglich ſei, Ihre Truppe zu 
entwaffnen, und daß fie alfo das Schloß nach eigenem Ermeſſen räumen 
würden. — Bel diefem Anlaffe wußten die HH. Meuron und Louis v. Poure 
taled, welche gänziid entmuthigt waren und die Sache für verloren hielten, 
zu entfliehen, — Herr Br. v. Vourtales dagegen Echrte ind Schloß zurüd, 
er fühlte was er feinen Leuten ſchuldig war, und wollte bei ihnen andharren 
bis ans Ende. Gegen Morgen fepten fich die Mepublicaner von Pejeur aus 
in Bewegung, erſt mit großer Vorficht, aber bald erfuhren fie, daß bieje 
nicht einmal nöthig jel. Hatten die Chefs der Injurgenten die gewöhnlichſten 
Vorſichto maßregeln vergeffen, oder waren ihre Beiehle von der ermüdeten und 
entmuthigten Mannſchaft nicht befolgt worden, genug, nirgends einen Bor 
vpoſten, eine vorgeſchobene Schildwache, auch im Scloffe war keine Wache 
unter Waffen. Auch wurde der Plag, befien Angriff ſonſt Geſchütze verlan- 
gen würde, tühn von zwei Geiten angegriffen, und nach einem kurzen Ges 
wehrfeuer zwiſchen den Schildwachen und einigen durch den Lärm berbeige- 
zogenen Leuten war bei dem Geranrüden der Haupteolonnen bereits Alles 
beendigt, Die Sagnards flohen die Treppen hinab nach der Stadt, in jede 
Minuten war Alles zu Ende. (Defto unverantwottlicher ſtellt fich das unver» 
antwortlidye Benehmen der republicanijchen Truppen heraus, welcht die weht ⸗ 





lojen Gefangenen niederfchoffen tie wilde Thiere! Wie man flebt, Hat die 
Beftialität, einmal lodgelaffen, wieder tm ſchönſten Glanze ſich gezeigt!) 


Frankreich. 


Bayonne, 11. Septbr. 33. FE HH. der Prinz und die Prin- 
geifin Adalbert von Bayern beabflhtigen am 13. Bayonne wieder zu ver⸗ 
laffen, um über Borbeaur nach Paris zu reifen, wo Höchntsiejelben wahr 
ſcheinllch im Hotel du Louvre Ihr Abfteigequartier nehmen werden, 


Spanien. 


** Madrid, 9. Sept. Während feines Aufenthalts in Madrid ſpen- 
dete der Prinz Adalbert von Bayern zahlreiche Almofen und bei feiner Ab⸗ 
reife hinterließ er eine beträchtliche Summe zur Bertheilung am arme Hai 
lien, die Unterflügungdgefuche am ihn gerichtet hatten. Die Injantin Amalia 
machte hochgeſtellten Perjonen, welche ſich ihre Achtung erwarben, prächtige 
Echymudgegenftände zum Geſchent und Hinterkieß bei der Mbreife gleichfalls 
eine bedeutende Summe zur Vertheilung unter die Leute ihres Hauſes — 
Die "Üpoca* theilt mit, daß die Meglerung beichloffen habe die Zinjen ber 
Staatsjchuld vom 1. Januar ab, ohne vorherige Anzeige, einfach auf Wore 
jeigung ber Goupons, wie dies in Frankreich und anderen europäliden Staa» 
ten üblich iſt, zahlen zu laffen. Es iſt dies ein Beweis, daß der Finanz« 
Dinifter überzeugt iſt bis zum nächſten Jahre das Gleichgewicht zwiſchen 
Ginnahme und Ausgabe, die wahre Grundlage des National-Greditd herge» 
ſtellt zu haben. Die Staatseinkünjte aus den aragonljchen Provinzen über - 
treffen die Erwartungen ber Megterung. Den Hojas nutographas zufolge 
wird das Gonftitutiondgejep binnen einer Woche unzmeifel veröffentlicht 
fein. Da die Regierung alled anf biejes Geſeh Bezügliche genehmigte, jo 
verzögerte die Medaction desjelben allein die Publication. — Grai v. Gurowoki, 
Gemapl der Injantin Donna Jſabella, ift geftern nach Rußland abgereist. 

© Mabrid, 10. Sept. Die Ejpanna fareibt: „Die Abreife des 
Prinzen Adalbert und feiner Gemahlin, der Pringefjin Amalia, fand unter 
einem großen Bujammenlaufe von Bewohnern Madrits ſtatt. Sie fuhren 
in einem ber prächtigen Wagen bed königlichen Hofes. Acht arabijche Pierde 
zogen benfelben. Außerhalb der Stadt beftiegen 33. kt. Hoheiten eine Reife 
Kaleiche. Ihre Escoıte beſtand aus einer Schwadren des neuen Huſatente- 
gimented, von der je vier Mann vor dem Wagen ritten und eben jo viele 
folgten. Ihre Maj. die Königin begleitete ihren Gaſt bis an die Feltreppe 
ded Palafted, wo ein zärtlicher Abſchied ſtattfand. Die Königin überbäufte 
beide mit Segnungen, ihnen ewigen ungetrübten Frieden wünſchend. &e. f. 
Soh. der Prinz Adalbert von Bayern hat allen Perfonen, die fid mit der 
Pitte um augenblikliche Unterſtützung am ihm wandten, Beweiſe feiner gro« 
fen Herzensgüte gegeben. Ia fogar bei feiner Abreife vergaß er der Vielen 
nicht, welche am ihn Bittſchriften gerichtet hatten, und er lieh zu dieſem Zwecke 
eine bedeutende Geldſumme zur Verteilung zurüd. Das Andenken an dies 
fen edlen Prinzen wird im unferem Lande immer tiefe Sympathien wach ru= 
fen.” Ginem Blatte von Sevilla entnimmt die Gipanna folgente Motiz: 
Ein Künftler von Almozarron hat Ihrer I. Ho. der Pringefiin Amalia von 
Bayern eine koſtbare Guitarre ald Geſchenk angeboten. Beſagte Gultarre ift 
aus zwei Milionen Holzſtückchen zufammengejegt und der Künſtler bebiente 
ſich zu ihrer Verſertigung nur eines Mefferd, In dem Innern der Öuitarre 
fieht man das Wappen von Gaflilien und Leon, ſowie auch die Dedication, 
Alles in eingelegter Arbeit; der obere Theil bildet einen Schlangentopf, mel« 
her fich Öffnet und den darunter befindlichen Mechanismus feben lift, Mit 
einem Worte: dieſes Werk iſt der hoben Perfon, für die e8 bejtimmt iſt, 
würdig und macht dem Künftler alle Ehre. 


M eueiteb. 


Ct. Peteröburg, 13. Sept, Der in den Bürflenftand erhobene Graf 
Drloff iſt bereitö zum Gouverneur von Binnland ernannt, Graf Woronzoff 
zum Feldmarſchall, Fürſt Barlatynsfi zum Statthalter im Kaukaſus. Der 
Generallientenant B. Dubelt iſt als Gendarmeriecyej entlaffen. (T. D.d.Q.3 ) 


Börfen- und banbdelg » Machrichten. 


"Münden, 15. Sept. Bayerijhe 3'/;pror. 89%, P. — ©. Aproc. Li. 
94/4, PB. — 8. Abtoc. Gtundtenten-Obi. 95 P. —— ©. 4Yy,prer. 100°/, B- 
— ö. IV. Gmif. 10214, 9. — ®. Supoethe⸗ u. Wechſelb.⸗Actien 7834 BP — ©. 
Bayer. Dibahnen 104 P. 1034 @. Defterr. Bank⸗Actien —— 9. 1234 @. 
Grebite Mob. —— P.192)4,8. MationalsAnl. 82 P. 82 G. Leipziger Credit⸗ 
banf 116 P. 115, 6 

*** Megensburg, 13. Ser. Was ich im melnem legten Echrannenbes 
richte geäufiert, hat ſich auch Heute wierer bewährt. Bei ftarfem Schrannenfande 
(449 Sch. Weizen, 422 Sch. Kom, 861 Sch. Gerfie, 135 Sch. Hader) und ebenfo 
Rarfer Kaufluſt iſt nur Korn um 2 fe. gefallen; gefiegen find Weizen 11 fr, 
Gerfte 2 fr, Haber 13 fr Mittelpreife: Weizen 24. 18 fe, Kern 17 A. 3öke., 
Gerſie 12 fl. 34 fr, Hader 5 A. 24 fr. TotalsGumme bes Derfaufes 20,390 fl. 
25 fr. 





Berantwortlicht Redaction: I. P. Pogl. 


tönigl. Hof- und National-Cheater. 
Dienftag, 16. Sept.: Zum erfienmal wiederholt: „Der Liebesläugner”, Luſt⸗ 
fpiel in 3 Meten, von Benebir. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


cc”. MBelanntmachung. 


Im Felge Resulfiion des kgl. Landtentamtes Müns 
gen wird das Huwefen ber Walburga Llebbard, 
un verthellchte Reit im Luſthelin, nah 5.64 des Hy⸗ 
poihelengefepes vorbehaltlich der Beftimmungen der 85. 
98 — 101 ber Progep-Movele von 1837 zum erſten 
Male der öffentligen Berfeigerung unterfellt, und iſt 
hiegu Zansfahrt auf 

Samftag den 19. Oftbr. 1856, 
Nachmittags 2-3 Ubr, 
an Ort und Stelle angelept, wozu Kaufeluſtige mit 
tem Bemerten geladen merben, daß fie ſich über ihre 
Zablungefähigteit auszumelien haben. 

Die Belafungsserhältnifie fönmen jeben Mittwoch 
und Gamfag Bermittags DBurcau Rre, U. eingefchen 
werben. 

Das Auweſen bejtcht aus: 
1) Dem Wohnhauſe Nr. 61,4, gamp gemauert, mit 
Hohlztegelm getedt, 1 Sted bed, werih 400 i. 
2) Softaum und Garten zu 0 Agw. 5 Dry, 
wert 25 „ 
3) Aeder und Wieſen zu 4Tam 94 Deu, 
mwerih 325 „ 

4) Mootwiefe zu 1 Tom. 10 Dez, wırth 70. 

5) Hofraum uns Meubruh zu © Tagw. 

64 Di. mertb 100 „ 
Summa: 920 f. 
Münden ten 2. September 1856, 


Königliches Landgeriht Münden 
links der Iſar. 
&.:R. 13,629. Eder, t. Laudtichtet. 


so. Bekanntmachung . 


gwiſchen Samſtag ven 23. Rachmittaze 5 Uhr und 
25. Bormittage 8 Uhr vor. Mis. wurten em Sig⸗ 
mund Ruder, Welßgerber zu Minpling, ans feiner 
unperiperrien Wagenfhupfe 12 oder 13 Gtüd mod 
rauhe, morkifge, abgeſcherene Bodtänte im Dejammt: 
weribe von chea 48 — 52 fl, duich bisher unbelannte 
Ttäter enimenbet. 

Ih erſache alle Gerichte-⸗, Pollzels und Milltär 
Behörten um Verfügung der Spähe und um f[hleunige 
VBıtanetgabe des allenfalligen fahrienligen Ergebniſſeo. 

Aidad den 12. September 1866 


Der ſiellvertretende Unterfuchungdrichter 


Königlichen Kreid »« und Stadtgericht 
Aichach. 


Plöderl, t. Rath. 





G.:R.1085/a. c. Dalm, 


. Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Dorotdea @eisbauer von 
Karelsbefen Mcht In Abſicht, mit Ihrem Tjährigen 
Kinte Worin Barbara Brlsbauer mach Nemyerk 
in Nervamerifa ausjumanbern, 

Segen dieſes Berhaben wären etwaige Erinnerungen 
Bei Wermeitung fpäterer Migiberadädtieung bie zum 
Dienftag den 30. Septbr. 1856 

tabier anymbringen. 
Leutershaufen ten 9 September 1856. 


Königl. Landgericht Leutershauſen. 


Der loͤnigl. Bantriäter: 
@.,N. 9123, Erailöheim. 


Diebftabhld: Ausfchreiben. 

6027. Auf tem heutigen Dich umb Geireidemarlie 
babler wurken dem Jalob Mofes Frantenberg 
ven Merisfeld, herzogl. ſächſiſchen Nerwaltungsamtes 
Mömbild, in dem Schlunkwirthehauſe dahler ein ledet ⸗ 
mer Eeltgurt mit 396 fl. 30 Er, beſtehend In 32 
Erwirtor, 30 Kromenthalern und 1 ganzen keppelten 
Pernsenhalerflüde, entwentel. 

Gs wire diefer Diebſtahl hlemit behufs ber Er⸗ 
mittlung tb Thättre und bes entwenteien Geldes zur 
öfentlihen Kenntulß gebtacht. 

Köntasbefen ben 9. Schtembet 1856. 

Königliches Landgericht Königähofen, 

Der löntal, bandrichtet: 


EN. 8199. Herrlein. 


vo”. Bekanntmachung. 


Ferderungen ober ſenſtige Unfprüde an ben Nach ⸗ 
laß tes verlieben Johann Bedert von Dipbach 


fnb am 

— den 23 Geptbr. 1856, 

ormittage ® hr, 

im Gericqhtalotale dadler anzumelven, witrigenfals folde 
fpäter bei Auselnankerfepung der Nachlaßmaſſe nidt 
mebr berüdjigtigt werten fünnen. 

Detteldah den 28. Muguf 1856. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der lönigl. Landriäter: 

Steinbad. 


co. - Bekanntmachung. 


Der Kandivat der Theologie Mar Müller, ge 
bürtig zu Haunfletten, wohngaft in Gichſtätt, will mad 
Rorkamerifa auswandern 

@s ergeht daher tie Auffotderung, alenfalljige Fot ⸗ 
berunass@nfprüde an ac, Müller dis fängftens 

Montag den 22. Septbr. 1856 
bei Bermeitung deren fpäterer Nihtberüdihtigung Hler- 
erts anyumelden 

Ripfenberg tem 6. September 1856. 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der Mönipl Landrichter: 
GR 6467/11. Sarlander. 


so». WBelanntmachung. 


Der ledige Taglöhner Andreas Hauf, ſowle die 
ledige Ranigunda Zipfel von Meufang, wollen nad 
Rorbamerila auswandern, weshalb allenfallüge Fordet ⸗ 
ungsanfprüde an dleſelden bei Vermeidung der Milde 
berüdjihtigung bis Tängftens 

Mittwoch den 24. Eeptbr. 1856 
babier anyumeiben find, 
Kronach den 9, Geptemter 1856. 

Königliched Landgeriht Kronach. 

Der fönlgl. Lanerihter : 
He y denreich 
@.:M.11348, 5908. 


0... Bekanntmachung. 

Die ledigt Dienftmagp Unna Shroll von Klı. 
erlangen mmd tie ledige Thereſſa Hoffmann von 
bier beabfigtigen nach Amctifa eine Reife zu madıen. 

Gimwaipe Forberungsanfprühe an dieſelben find bie 

Dienftag Den 23. Septbr. 1856 
bei Richtberuͤdſichtlgunge vetmelt ung bahler anzumelden, 
Drerzogenaurah ben 12 September 1686. 
Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
Der königliche Lanttichter: 
Sperl. 


6009. Bekanntmachung. 


In Sachen Margaretha Aunon von Nürnberg ger 
gen Adam Brempel zu Maäggenderf wegen Forder⸗ 
ung wirb der auf den 3, Ofiober de 38. amgelcpte 
Termin zum Verlauf tes Mram Brendel’ jden Ans 
weiens dem Mreditorfchaftligen Anitage gemäß hiemit 
aufgehoben. 

Gbermannfiabt den 10. September 1856. 


Königliched Landgericht Ebermannftabt, 
Der tönigl. Landelter: 
Degen. 


@.:Nr. 8630, 





e. Rüth. 


E..R.8493, 


8.8.7497. 
so. Bekanntmachung. 


Der Ehneitermeifter Migael Werner von Ditels 
mannshaufen deabſtchtigt mis feiner Famllie nad Norbs 
Amerifa ausjuwanbırn. 

Zur Panitation allenfallüger Pafliven echt Tage—⸗ 
fahrt auf 

ar Tan 16. Septär. 1856, 
ormittage $ Uhr, 
babier unter dem Wehtsnagibeile ver Nitberädiätizung 
fpäter angemelteter Forderungen am, 
Röntzjstefen ten 2, September 1856, 

Königliched Landgericht Königähofen. 

Der Tönlglidse Yanbricher ; 
SHerrlein 





GN 6387. 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


. Bekanntmachung. 


OruntrentensUcherweifung- ber Pfarrei 
Mederskorf an die Ablöfungs » Kaffe 
des Staates bite. 

Die Pfarrei Dodersporf bat ihre Bchentrenten dm 
den Gemeinzen Lengenfeld, Walbenreuih und Rebenjens 
zenih an bie Ablöfungstafle des Gtaates überwiefen. 

Aenfalfige Aufprücht auf biefe Renten find im 
Hinblid anf Art. 34 des Molöfungsgefepes vom 4. 


Junt 1848 
innerhalb 60 Tagen 
son heute an um fo gewiſſer dahler anzumelten , als 
auferbeifem darauf felre weitere Müdjigt genemmen 
und über die Mblöfun, Gapitalebriefe nach Lage der 
Alten weiter werfägt werben mwürbe, 
Baitfafın den 3. September 1856. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der konlal. Landrichter: 
C.Nr 0si. Deſch 


6621. Ausfchreiben, 


Die Iodann Vfüälb (jünger) Gfelente von 
Fuchtſtatt Haben auf Verlangen ihrer Rinter in bie 
Drirtheilung ihres Vermdzens grwilligt. 

Etwaige Rerterungen argem tiefelben Find takır 
— den 23. Septbr. 1856, 
achmittags 2 Uhr, 
dabier bei Bermeldung der Mitberüdjigtigang bei frage 

lichet Teilung angamelden, 

Gurrborf den 5. September 1856, 

Königliched Landgericht Euerborf, 

Der Bönigl Bantrichter : 
@.,N.7627, Nothmund. 


oo. Bekanntmachung. 


Der Düttnermeifter Adam Anten Rlebermaper 
von bier bat tur feine Ehefrau die Bitte um Ertheil⸗ 
ung der Auswanterungss@rlaubeif nah Nord: Mnerifa 
gefcht. 

Giwalge Forterungen an blefelben ſud bei Meitung 
der Rihtberüdichtiaung 

Freitag den 26 Septbr. 1856, 
Vormittags BD lihr, 
hleretis anzumelden. 
Hammelburg kın 9. September 1856, 


Königliches Landgeriht Hammelburg. 





Der f. Bamprigter: 
@.:R. 8345, Mofer. 
6016 Befanntmachung. 


Die fertige Margareifa Kellerer von Neuen 
forg it in ter Kurasl über das von ihr am 7. März 
1855 unchellh geborne Mäpden Barbara zu vernch 
men, und ba berem jetzlzet Aufenthalt nicht ermiitelt 
werten konnte, fo erachı an viefelde hlemu die Auffer⸗ 
derung, ih yam ermähnten Amrde entweder 

binnen 14 Zagen 
babler zu firiren oder ihren Aufenthaltsort delaunt zu 
geben. 

Stadtſtelnach den 10. September 1856. 
Konigliches Landgeriht Stabtfleinach. 
@:N.9940. Barlet, !. Lantriäter, 
so Todes-Erklärung. 

Machdem yufolze Eriftallatung vom 15. Mai 1.38. 
in der dort präfgirten, mun abgelanfenın Brit werer 
der Berſchellene noch deſſen Leibeserben oder fonft It⸗ 
mand fi gemeltit haben, fo wird dem amgerrehlen 
Pröfudige gemäß Franz Jaked Beift von Rethenduch 
nunmehr für tert erklärt, und bas Vermögen deeſelben 
deſſen nädften MAnverwanbien Jaleb Wagner von 
Rauenthal — auf feinen Antrag de praes. 4. I. Mis. — 
biemit pleno jure überlafien. 

Rerbenbug den 5. Eeptember 1556, 
Königliches Landgericht Rothenbud. 
Der tönlal. Lantricter 

E.N:.T119/1, Frhr. v. Leoprechting. 


Die älteren Matrifeln des Biethume Freyfing 
ven Domprett Deutinger (3 Bänte) find um 
5 fl. 30 Mr. zu verfaufen. D. Mebr. 





344 


O Ot dee meigan) Binmmdi? a mulishnee ange Si Be sn. alı —5 2* — zu lest dumme 
ailen u ar OO, ae cuu aa ‚IuenlianfiaoR a4 u bureguis ai 3 n m ‚men Me = 
mi au werd m bz mE Tr ı * 0 wie | 9 — nr) m aufilneed) 4 again, ı Bu en 

Ans en aan | I DONE mn Im h — anne 
3 Z I a 00 5 vxni acꝛ In rs Ww. Tamm, 18 
me 



















1 vr 
ahrtnis m4 Im Inh — — 7° —— — 
— ns u R Hl Yeru ayirıy uirdtau - nid — * 
std sna 2 N + rim 
ei Nam ı » rat ibl un — — 
— ir 227} an * o n cran Hui? —* Am aldi dan m Yun Yası 


dla. Igalr —— 


* zu so 4 a dwrtge : 
* du WO mu mir) names“ . "Nr. ——— 
— ——— on see A @uuritngmei! va "26. September 3 1856. 


sr T 9 





VUedberfigt Münden zum Iufanteriesteibetegiment zw verfepen; den LUnterlieutenant 
Amtli Nach richten. Dkcar Graf v. Fugger⸗Glött auf Blumenthal von der Garnifond« 
— — ———A — (meitere Stimmen der | Gompagnie Königähoien in ‚den Ruheftond zu veriegen; dem Kriegt · Com⸗- 


R 0 mE mijfär doſebh Franf von der Zeughaus: Haupt-Dirertion jür mit 29. Auguſt 

* bee — in Neuenburg); Nürnberg (Grund- ehrennoh gurhdigelegte fünfyg Sienftjahre dad (ihrenfreup bed 2 Pier 
weis. Schwyz (der Plan der voyaliftiichen Erhebung). Die | I" verlelhen; den temporär penflonirten Oberlientenant Ferdinand v. Heuse- 

Eike 8 ——————— ler bleibend — den temporär penflonirten MNegimentsquartiermeifter Johann 


Frankreich. Der Getreidevorzarh in Darjeille.. Ciſenbahnen im Harrer auf ein meiteres Jahr Im Ruheſtande zu belaifen; 


Algier. Die Revolufion. in China flegreich. am 28. ». Mıs. den Oberlieutenaut Glemend Graj v, Holnflein aus 
Grofbritannien. Der Genius von Irland. Zur Bejdichte der | Bayern vom 4. Jnf.-Reg. vacant Oumppenderg auf sin. Jahr in den Nuhe- 
Ginwanderung in ‚die Vereinigten Staaten fand zu verfeßen; 
iweden. Der Diinifter des Neufern verabichiedet. am 31, v. Mis. dem penflonirten Unterlleutenant Leonhard Syn ei« 
Griechenland. Arben (Wortlaut der Note des griechiichen | der die nachgeſuchte Autlaffung aus dem — — 
Mintfteriung an Hrn, Mercier). zu bemilligen ; 
eingetröffene neuefle Doft, 2. Ini. ‚Reg. Kronprinz ju ernennen; 


erifche —— 
Meuefte 
SDandeld = Börfen-Racrichten. 


am i0. ds. den temporär penfionirten lnterlientenamt: Joſeph Batſch 
bleibend im Nubeftanbe zu belafien ; 

am 11. 28. den Hauptmamı Mibrecht Motthafft Erben. v. Weißen 
fein vom 10. Inf Meg. Albert Bappenheim auf zwei Jahre in den Muhes 
fand zu verfegen. 


Münden, 16. September. 


— — — — — 


Se. ber König haben allerh. Entichliefung d. a. Brüd —— 
dem 9. —— — — 22 gerußt, da; anflatt der De ! Mai. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
—— er Pr nad Mapgabe ihrer Abnügung, bei den | | unterm 20. Yall dem Konrad Welfmüller aus Fulda bad Judigtnat 


ompagnien gleichfalls Wafjenröde, mad dem Schnitte und der | zw verleihen. 


Born jenen der Yafaneri, kt m der Barb: und alım U en von den Re En 
b Ucbersdten nicht abweicend, eingeführt werden * Deutſchland. 
Se. Maj. der König haben allergnädigft gerußt: Aus ange rg 12, Gept., ſchrelbt die Frkf. Poftzeltung : 
am 31. Jul d. 36, den Unterlieutenant Meinpard Margraj vom | „Fin teil der en Preſſe yo eetenner Tendenz beurteilt bie Ereig · 
Genie-Regiment auf zwei Jahre im den Ruheſtand zu verjegen ; aife — vote fich von ihm vermuthen lief. Der ſchliinme Erfolg 


ae ve dortigen Mopalliten wird als elme erfreuliche Thatſache 

begrüßt, ald ein Triumph der Freiheit gepriefen, gleich als ob «8 dem Bande 

Neuenburg, is lange darin bie Mechte feines foureränen Fürſten refpertirt 
wurden, an- Freiheit gemangelt hätte! So läßt die D.U.3 vom 9. Sept. 
ih muter Anderm aus Suͤddeutſchlaud fhreiben: „Das Mifglüden des Purfchrs 
foßte der preußlichen Megierung eber (fat daß fie nämlich ihre „Anfprücde* 
auf Oeuchatel geltend macht) neuerdings den Beweis lieierm, mie bie eigent 
lide Gtimmung in Neuenburg beſchaffen fei, und dieſelbe hlernach veranlafs 
fen, jene: Uniprüce zum Begenfland von Rerhandlungen und Unterbantluns 
gen mit den ſchweizeriſchen Behörden in dem Sinn zu machen, daß Preufien 
gegen eine geeignete Entſchaͤdigung ein ffir allemal darauf verzichte.“ „Une 
prũche iſt ein höchſt ungerignetetd Wort für Gonveränetätdrechte, die von 
ben europätichen Mächten noch mewerdingd ald beflehend anerfannt worden 
fiad. Die biöherige Laugmuth Vreuſens mar einer fo großen Macht würdig. 
Aber wir möchten wiſſen, weshalb das Miftingen eine von Preußen in kei⸗ 
ner Beziehung aubgegamgenen Unternehmene jür basfelbe ein Grund fein fol, 
feine Rechte auizugeben? ee a Entihäptsung” win e@ aller» 
dinge im dem Artikel der D, A. 8. u iR dent die „geeignete 
Entichädigumg“ für ein bem ut Haufe feit tem 
gehö Bürfenthmm? Doch nicht eine Summe Geldes! Geld aber ſchrint 
jener ombent „and Ehddeutfchland” zu meinen, denn davon, daß für 
Nenenburgg. B. der Ganton Schaffhauſen in 5 Bürflentäum des Haufes Hohen» 
zollern verwandelt werde, bentet er michts an, und doch wäre fo etwad die einzige 
„geeignete Atihädigung*, wenn Preufen an ein Aufgeben Meuenburgs dichte, 
Die Logik, daß für den König von Preußen bie Thatſache, daß die fchwels 
zerlichen Mevolutionäre ihm ein angeftammses Fürſtenthum entriffen und neuers 
dings den Verfuc, feine Uutorität in demielben wieberberguflellen, unter« 
drüct haben, ein Motiv fein fol, nach diefem Greignig feine Mechte auf das 
Kürftenthum aufzugeben, diefe Lozit Ift gewiß die keines Preußen überhaupt 
feines Anhängers des monarchiichen Vrinche. Auf den materiellen Werth 
jenes Landes ür Vreußen kommt «8 dabei natürlich micht Im Mindeflen an. 
Die verfappten Refte der deutſchen revolutionären Partei jubiliren jreilich 
darüber, daf Me Schwelzer die Sonveränctät ded Könige von Preußen in 
Neuenburg abgeichafit haben. Uber das ift gerade ber Vunkt, ben das mo» 
narchiſche Europa nicht zugeben kann und darf, daß nemlich in der Schweiz 
eine Sowveränetät confidrirt werben ifl.* 

T Nürnberg, 14. Sept. Die Exrpropriation für die Oſtbahn hat in 
unferer nachſten Mäte bereitd begonnen, indem das Terrain für den projer« 
tirten Bahnhof vor dem Königstbore, der dem Staatebahnhofe in Bezug auf 
grandioje Verkältniffe nid;ts nachgeben wird, gewonnen werden foll, Es 


am 7. v. Mis. dem Oberlientenant A la suite Friedrich Garl Graf zu 
Gafteii den Charakter als Rittmeidet & la suite zu verleihen; 

am 8. v. Mit. den Major Anzuft De Ahna vom 9. Inf. Meg. Wrede 
vorbehaltlich weiterer Verwendung und unter Verleihung des Charakters als 
Dbrerftlientenaut in den Ruheſtand zu verjepen; den temporär penfionirten 
Obrrlientenant Briedrig Mitter v. Dall'Armi auf ein weiteres Jahr im 
Rubheflande zu belaſſen; 

am 11. v. Mid, den temporär penflonirten Umnterlientenat Ludwig Wei⸗⸗ 
nig auf ein weiteres Jahr — und 

am 12. v. Mts. dem temporär penflonirten Oberlieutenant Emft Ans 
gerer auf weitere zwei Jahre Im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 16. v. Mit. dem Batalllonsquartiermeifter Felir Gerlinger von 
der Gommandanticaft Bafjau für ehrenvoll zurüdgelegte fünfztz Dienftjahre 
das Ehrentreuz bed Ludwigsordend zu verleihen; den penflonirten Unterlieus 
tenantd Joſeyh Neuburger und Wilhelm Ederd die nachgeſuchte Ent · 
lafjung aus dem Heerverbande mit Penflonsiortbezug zu bemilligen ; 

am 17. v. Mit. den Oberlieutenant Otto Brhrn. v. Truhjeh-Wep- 
Haufen vom 1. Artill.Reg. Prinz Luirpold zum Adjutanten ded General» 
Mojord und Brigadiers der Artillerie Earl Ritter v. Brodeßer zu ernennen; 

am 19. v. Mts. dem Ilnterlieuienant Glemend Schent Frhin v. 
Staujfenberg vom 6. Ghewaulegerd: Regiment varant Herzog von Lruch« 
tenberg die nachgeſuchte Entlaffung aud dem Heere unter Verleihung bes 
Gharakters ald Oberlientenant & la suite zu ertheilem; 

am 20, v. Mis. ten Hauptmann und Vlagadjutanten Marimilion Graf 
v. Berri della Bofla von der Commandaniſchaft München zum. 1., — 
dann den Unterlientenant und Meyiments-Abjutanten Carl Brhrn, v. Lims 
pöct vom 1. Guiraffier-Megiment Prinz Carl zum 2. Adjutanten des General · 
Lleutenantd und UrmerDiviflond-Gommandanten Brinz Buityold von Bayern, 
t. Goh., zu ernennen; 

am 24. v. Wis. den Hauptmann Earl Brhen. v.Horm vom 1. Artill.- 
Regiment Prinz Luitpold zum I., — und ben Oberlleutenaut Joſeph Kel⸗ 
ler Frhrn. v. Schleitheim vom 8, reitenden Artilerie-Megiment Königin 
zum 2. Adjutauten ded Urtillerie-Gorps-Gommandanten Generalmajord Phi« 
lpp Fıhen. v Brandt zu ernennen; den Oberlieutenant. Peter Holl vom 
12. Inj.Meg. König Otto von Griechenland in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 25, v. Mid. den Hanptmann Warimilian Graf v. Berri della 
Bofia, Adjutanten des Generallieutenants und Armee Divifions-Gomman« 
danten Prinz Lultpold von Bayern, E. Hoh., von der Commandaniſchaft 


——— —— — ——— — æh — — — — — — — 
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aelebrteftien und —— —— unter ben Beuedictinern Des 
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—— angelegt werden, ES — wenn. man 
bedenkt, auf «weld lodeın „Grundlagen das ſchweizeriſche Staatarecht der 
neuern Zeit überhaupt beruht, wo man heute «in Pronunciamiento gleichjam 


unter. der eidgenÖflifchen Oberauificht aufführen läßt und einen Vutich 
—* — proceflirt, ⸗ nach der Convenienz und Wilfür der Macht · 
haben! „ ) 


„A Muf- den ‚SGmeigrifiren hen Öetreitemärkten war in Teptverfloflener Wodhe 

nrücgeben der Getteidtptelſe bemerllich, amd zeigten: die Hauptmaͤrkte 
Pr) ämmtlih Rüdgang der Breife, „Die Schweiz bat alle Urſache, über 
das. Grgebnif ihrer Ernte zufrieden zu fein, nur wenige Jahre Heferten einen 
fo bedeutenden Ertrag an, Öetreidefrüchten, als es diefrd Jahr der Fall war 
Wären nur noch einigermaßen erhebliche Vorrärhe älterer Waare vorhanden, 
jo ‚würden biejelben die bedeutender  berabdrüden. Die Kartoffeln 
lieferten mit . Ausnahme Gebirgögegenden ein zuiriebenftellended Mes 
fultat und ‚bilden zur Zeit das hauptfächlichſie Nahrungdmitiel der ärmern 
Beröllerung, was auf die Nachfrage der Öetreidejruchte und den Wezug ders 
felben vom Ausland ‚bedeutenden Ginfluß Aufert. 


° Paris, 13. Cop. ” 


Man Tiest im Eourr. de Marfetlle: Unfer GercalieneVorrath nimmt 
täglich fat Maßltibe zu; Im dem erfien zehn Tagen Diejed Monate 
vermehrten Ihn 137 — durch eine Zuſuhr von 600,000. Hestelitres, 
Die Häfen des azom'fcen Meeres leben immer in erfier Linie ‚und zwar 
mit 49° Wahrzeugen, bie 211,000 Gert, geladen hatten, Auch die Zuſuhr 
aus Dbelfa war wieder 99, 530 Het, polniichen Getreides ſark. Die Donan 
und’ die türffichen Häfen lieferten 24 Schiſſe mit. 108,000. Hest, ;. Alerans 
drien mar 8000 Hect. geringerer Qualität, aud bie Zufuhr aus Nirika ik 
noch nicht bedeutend, und beiteht in 2450 Hert., die in Heinen. Theilen auf 
6 Bafrzeugen eintrafen. Das Mittelmeer ſchickte 6200 Het. und auferbem 
Neapel’ (mahricheinlich zum Schluffe) noch 7 Schiffe mit 24,514 Hect, Mals 
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et ber bein, glanbte, wieder. das Oberwa innen ud flärker 
find, ale ‚fie jemals Na Diejelben tönnen } mehr ald Näuberban« 
den ‚ohne werd und Ziel werben, ei haen endlich gelungen, 


ovinzen,‘ die ſit erobert haben , eine regel= 
Regierung ‚ einzusichten. „ Diefe —222 nun, obgleith man ihr im · 
mer Greeſſe nach ſagen muß. babe. fit viel beliebten zu achen ztwußt ale 


dad Megiment der Mandarine. Die. Correſpondenten des Univerd ſügen hin- 
zu, daß jehr erufte Männer, welche bisher am den Untergang ber Mevolution 
glaubten, nun der Meinung find, dapı diejelhe fleyen müfle. _ DZ 
Grofbritannien, 
WLondon, 12. Sent, 
Der kürziidh "veröffentlichte Genug von Irland fann fi. — nad, dem 


Globe — in Bezug auf Bollſtändigkeit und Genaulgfeit feiner 7 den 
beſten amerifantjchen Actenſtũcken derſelben Art am bie Seite, ſlellen und ger 
reicht dem trifchen Gonflabler » Corps, ohne defien , Inielligenten Blei und 
Gifer wie Erhebung unmöglich zeweſen wäre, Min arbäten ‚Lobe. Die er- 
freuliche Veränderung, ‚die feit 1841 in den Ölonomijchen Berhältnifen der 
MNachbatinſel eingetreten iſt, jdreitt der Globe auf Grund der amilichen 
Stariftit den Irländern jelbft zu, Die Veränderung, ruft er, wurde durch 
das iriſche Volk und für das irische Wolf Herbeigeführt. Die ur Re 
gäbe Vorftellung, es habe eine maflenhafte Ginwanderuing von Engl 

und Schotten das Land befrmchtet, widerlege ſich durch einen Ahgtigen Blick 
anf eine Reihe von Ziffern. Im Jahre 1841: befauden fidy in Irland 
21,552 Berfonen, die in England und Wales gehrtig waren und 8585 
deborne Schotten; die Zahl der erfierem hatte ſich bis dm I. 1851 mar auf 
34,454, bie ber. Iepteren nur auf. 12,309 gehoben. In der Stadt Dublin, 
wo vie Baht der Engländer noch immer am anjehnlichiten iſt, ſſieg fie In 
derfelben Periode bon 4264 auf. 7582, Ms „Giniliietions- Miffienäre” 
dürften bite Einwanderer dort willfemmen fein, aber fie fündennußer allem 
Verhaltniß zur Maffe der Verölerung. Zur Beleuchtung ter gefliggenen 
Woh lhabenheit wird jermer angeführt, da die Häuferzabl um. 271,000 ab= 
genommen Hat. Das könne parador feheinen, bis der Beier exjahre, daß 
unter jenen „Hänfern“ die elnzimmtrigen Hütten der altiriſchen Hungerlelder · 
Periode gemeint find. Im graden Verhalimniſſe zur Abnahme der Benölfer- 
ung (um 2)4 Millionen In 10 Jahren!) jel die Ausdehnung des bebauten 
Grund. und Bodens gerachfen. I Durchſchnitt banjen jeht 60 a er 
150% Berjonen auf der Quadratmelle, aber fie fel zehnmal beffer angebaut 
als. wor gehn Jahren. Wenn das die Mora tft, bie der Globe aus felnen 
Ziffern ableitet, fo läuft fie doch am Ende darauf hinaus, daß das iriſche 
Bolt feine Lage verbeſſert hat, weil e8 zwei Milionen Seelen weniger in 
der. Heimat zähle.  Ie_meniger Mäuler , deſto nrößete Brodportlontn. "Die 
Times erklärt den Aufſchwung Irlands "als eine Bolge der Verdrängung des 
Kartoffelfeldes durch das Kornfeld umd datirt feinen Beglun von der ſchrett · 
lichen Kartoffeliänle des Jahres 1846. Die Geißel der einen Generation 
wurde, zum Bülherm jür die mädhfle. Mit andern Worten, der größte Wohl⸗ 
thãter Irlands war die Hungeronoth von 1846—47. Sie lehrte den Gelten, 
daß die Vorſehung kein Land auf Erden beftimmt habe, ausſchließlich "won 
Kartoffeln zu leben, 
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Die Blätter geben Auszüge aus einer Geſchichte der Einwanderung in 
die Vereinigten Staaten von W. I. Brommell, „die kürzlich im. New Dort 
bei Nedſield und bier bei Trübner und Comp. erichienem At. Wir bleigeit 
vor Ginjührung amtlicher Liften, 1819, find nur ungefähre Ehäguigen 

» von 1284 bit 179% 4000; 1794 10,000; . vom ba bis 1817 

000 Köpie jährlich, In dem zuletzt genannten Jahre ſtieg die Zahl plög- 
. amf..22,000 5. 1819 ergingen Gefege zum Scuge ber Ginmanderer 
der Ueberfahrt Mus den jeitsen geführten Liften ersehen ſich ſol⸗ 


m? . 807 Sept. IE19 bie 30.'Sept, 1879 128,502 
“30: Sept: 1829 bie 31. Dee. 1839 538,381 
A.den. MNa0 bie 30. Sept. 1849 1,427,337 
1. Det. 1849 bis 31. Dee. 1855 2,118,404; 
alfo zufammen tm etradı mehr ala 36: Jahren 4,212,624 Köpfe, von denen 
2,343,445 aus dem vereinigten Königreich gebürtig. Am zahlreichſten war 
die Ginmwanderung im Jahre 1854, wo fie durch 206,054 Deutiche auf 
427,833 anſchwoll. Vergangenes Jahr mar die Zahl 200,877, darunter 
ar 66,219 Deutſche. Unter der Gejammtmaffe fett 1819 waren aus Deutſch- 
land 1,242,082, ans Frantreich 188,725, aus der Schmei; 31,071, aus 
Norwegen und Schweden 29,441, aus Ghina (nach Californien) 16,714, 
aus Mexico 15,969, aus Italien 7185, aus Rußland 938, amd der 


Zürte 123. 
Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 8. Sept. Die ofjiielle Pofttioning beingt heute die lange 
erwartete Verabſchleduug des Staatäminifterd der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fıhru. Guſtaf Nils Aigernon Adolf Stiermeld, und bie Ernennung des bis« 
herigen Gejandten am däntichen Hof, Frhrn. Eliad Lagerheim, zu feinem 


Nachſolger. 
land. 

Wir haben aus Athen vom 30, Auguſt nad Trieſter Blättern bie 
Meldung - von der Ernennung eines neuen Plapcommandanten in Pyräus 
und einer hledurch zwiſchen der griechlſchen Regierung und bem framyöfljchen 
Admiral veranlaften Mißſtimmung gebracht. Die „Irtefler Zeitung” theilt 
num nachſtehende, bdiefen Begenitand betreffende Note des helleniſchen Dis 
nifters des Aeufern an Herrn Mertier mit: „Athen 13.125.) Auguſt 1896. 
In einen Geſpräche, welches geilern auf der Promenade zwiſchen dem Grit. 
Armlral Bonuer-Vilaume und dem Plazeommandanten von Athen, Herrn 
Oberen Touret, flattzefunden bat, jagte der Herr Admlral mit lauter Stimme 
und fo, da er von vielen Anmejenden gehört wurde, die und Bericht abge 
flaster haben, er werde nie geflatten, daß die Negierung den Plageommans 
danten In Pıräus wechole, daß er König von Piräus jel und daß er, jalld 
mon ihm einen andern Dificier ſchicke, denſelben mittelſt Gendarmen nad 
Arhen zurücjchiden werde. Der hierüber befragte Herr Oberft Iouret hat 
diefe Ausdrũcke befätigt, Im Vroteſte gegen dieſe Öffentlich geſprochenen 
Worte, melche eine directe Verlegung ber ſouveränen Rechte und der, ber 
Krone cebührenden Ehrfurcht enthalten, hat die Königin ſoſort anbefohlen, 
‚Herrn Melingod, der gegenwärtig den Poſten eines Plagcommandanten in 
Piräus verficht, eine andere Beſſimmung zuzuwelſen. Ihre Majeflät mil 
auch nicht den Schatten des Verdachts beſtehen laffen, . dap fie die geringſte 
Verlegung der Souveränetät dulden werde, die ihr vom König ald ein ges 
heiligies Depot anvertraut if. Indem ich Ihnen das Geſagte mitiheilen zu 
müffen glaubte, jpreche ich gleichzeitig das Bedauern ber Megterung Über die⸗ 
jen unliebfamen Borsall aus. Genehmigen Sie ze. A. 3. Nangabe“ Der 
Gorrefpondent der Ttleſter ig.” fügt noch hinzu, daß bei dem erwähnten 
Geſpraͤche zwiſchen dem franzöflichen Admiral und dem Oberſten Touret, der 
frangöfiiche &ejandte, Herr Diereier, gegenwärtig war. 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Der „Baltic* hat nach Liverpool 203,970 Dollars baar und Nach- 
richten aus MewıMort vom 30, gebracht. Im Senate wurde das Armee» 
budgetininus des Kanjad-Provijo eingebradt und an ein Gonjerenzcomite 
vermwieien, dad aber Beine Verftändigung erreichte. Das Ötepräjentantenhand 
beſchloũ darauf noch einmal mit einer Majorität von 3, dad Proviſo auf: 
recht zu halten. Gin Gaucus von Senatoren hat einftimmig beſchloſſen, bie 
Eigung bis zum 4. März fortjujegen, wenn dad Armecbudget nicht früher 
bemilligt werden ſollte. Die Rwwad'ſche Partei hat den Gonjul der Vereinigten 
Staaten erſchoſſen. Der Antrag, das von ben Gngländern aufgegebene und 
von Nneritaneru geborgene Eutdeckungsſchiff „Neiolute” ver enzliicyen Re— 
gierung zum Geſchenke zu machen, war auf eijriged Betreiben March's ans 
genommen. Geldmarkt leichter, Fonds matt, Gourd au London 9', bis ’/.. 
Baumwolle um ‘, d. billiger zu haben. Mehl 10 Gent gefallen, Weizen 
unverändert. 


Meuefte Poften. 

** Münden, 16. Sept, Das Megierungsblatt Nr. 40 vom geftr. 
enthält dem Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über beffen Ver» 
bandinngen in den Sipungen vom 1. bis 12. Mai 1856., 

FAugsburg, 13. Sept. Heute Mittag traf der feste umd letzte 
Trandport des von Mainz nach Yrallen beftimmten 8. k. öfterreichiichen 
Infanterie-Megiments Kronprinz Albert von Sachjen geführt von dein Major 
Hofmann mittelft Extrazuges im biefigen Bahnhofe ein, woſelbſt neben einer 
Deputatlon des Dfficiercorps der Garniſon und der Muflf des Chevaurleger⸗ 
Regiments König eine grofe Anzahl Berionen die Antommenden erwarteten. 
Die aus 13 Oberofficteren und 374 Unteroffieieren und Soldaten beitehende 
Golonne— das ganze theild-dahier eimquartiert geweſene theild an und vor 
übergefommene Regiment zählte 85 Stabg- und Oberofficiere, dann 2302 
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Unteroſſieiere und — verweilte ungefähr eine Stunde im Bahn⸗ 
Hofe und jepte ben. Mari auf ber Moute nach Rempten 2 u 
Mittags An 4 > en „ 

Dit dem zuiegt abgegangenen Llohddampfer haben fich mehrere Mitglie⸗ 
der der jur Erſorſchung der Nilquellen befkiinmten“ die 
tion, nämlich die PH. Graf Göcayrac de Lauture, RE. Tasmelli, Gersetär, 
G. Mater (Mineralög), die k. k. Genielieutenantd v. Boleslamsty und beim 
Sala, der techniſche Affitent Hr. C. Geng und G. Eiſcuhart, mach -Aleran« 
drien eingefchifit. Meſt. 3.) * 

Genua, 10. Sept. Sechs Schraubenfregatten ſollen -für Mechnung der 
Regierung gebaut werden, nämlich vier auf. inländiichen, zwei auf ausländi- 
[hen Weriten. Die Dampiiregatte „Bobermolo” wird der Kaiſerin von Ruf- 
land in Nija zur Berfügung gefleut. (Defl. €.) 

** Maris, 14. Sept. Die heutigen Nachrichten aus Paris find gänzlich 
ohne Intereife. In Biarrig war am 12. aus Anlaf ber Auweſenhelt 33. it. 69. 
des Prinzen und der Pringeifin Adalbert von Bayern große Zarel und Abends 
Ball in der kalſerlichen Ville — Dem Moniteur zujolge harte ſich Prinz 
Napoleon am 10. auf ber „Reine Hortenje" wieder eingeichifft. 

Aus Marfellle wird telegraphiſch vom 13. da. aus SKonilantinopel 
vom 4. d8, gemeldet, daf Admiral Stewart von bort mach ‚Malte abgegan⸗ 
gen ift und daß die Göcadre des Admirals Lyons ihm bald dahin nach oigen 
werde. _ Die Gommiffion für die Donaujürkenthümer iſt beinahe vollzählig. 
In Naplus haben Unruhen flattgefunden. Auf ber. Gränge von Lariffa gab 
es Kaͤuwſe zwijchen den Türken und irtegulären Albanejern. Die Getreide⸗ 
preije begannen in Marjeille bei flem Geſchäͤſte zu fallen. 

Ans Madrid fchreibt man unterm 7. Sept.br: „Durch Deeret nom 
geftrigen Tage hat die Königin angeordnet, daß der Infant Unrique feinen 
Aufenthalt auf Mallorca, die Jufantin Iſabella den ihrigen zu St. Schaftian 
und die Infantin Iofefa zu Granada nehmen fol." (Die verbannten Prin« 
zen find Kinder des Injanten Don Fraucisco, Geſchwiſter der Injantin Ama« 
lie; fle ſollen mit der Röntgen einen Stielt über Geldangelegenhelten gehabt 
haben.) 

** London, 13. Sept. Die italleniſche Leglon in Malta if auigee 
löst mit Ausnahme derer, welche die Ueberſchiffung nad Canada in Anſpruch 
genommen haben, und derer, denen „wegen ihrer bekannten liberalen Geſin- 
nungen“, wie die Times jagt, bie Ruͤcktehr in ihre Heimat verweigert iſt. 
Dieje Refte find unterwegs nach Liverpool, wo ihrer fehr,günflige Aner- 
bietungen der argentinijchen Megierung erwarten, 

Den Daily News wirdald zuverläßig mitgethellt, daß die ruſſiſche Mes 
sierung beſchloſſen Habe, folgenden Eijenbahnlinien die Gonceffion zu erthei⸗ 
len: von Modtan nad; Mishni, von Modtau nach Theodoſia, von Moskau 
nad Laybau, von Peteröburg nach Warichau mit Zmeigbahnen zum Anſchluß 
an die preußiſchen Linien. Mit mehreren Meinen Linien innerhalb Landes, 
für melde die Genehmlgung nachgefucht, joQ nichts geſchehen, bis nicht einige 
Berbefferungen. der Blupichiifiahrtönerbindungen ausgeführt find. Die bemwil» 
ligten Linien meſſen zuſammen 4000 Werft und find auf 5 Millionen Pfund 
veranſchlagt, für welches. Kapital die Regieruug fünf Procent garantiren will. 
Der Zuſchlag ift ertheilt an eine engliid-frangöflfche Geſellſchaft, von deren 
Mitgliedern Uzlelll, Pereire, Srieglig genannt werden. 


Baperifche Localchronif. 

Neuburg a,/D., 6. Sept, Mit den legten Strahlen der Abendjonne 
erloſch heute dahier eim vielbewegtes Leben, brach eine Ciche, an welcher die 
gewaltigen Stürme beinahe eined Jahrhunderts vorüberzogen. Georg Herr - 
mann, einer der älteften Beteranen unjrer vaterländijchen Arınee und ches 
maliger Gejreiter im ?. 7. Linien«Infanterfestegiment (v. Hohenhauſen), 
flarb im dem hohen Alter von 96 Jahren. Derfelbe war 1760 zu Harieden 
in der Oberpfalz geboren, trat 1777 in die Mititärdienfte und mohnte von 
diejer Zeit an mit feinem Regimente allen Beldzügen bid zum Jahre 1515 
mit geroiffenhafter Treue und firenger Pflichterſüllung bei. Herrmannd Bruſt 
ſchmuͤckte dad franzöflfche und ruſſiſche Militärsienfttreug ſowie ber Veteranen» 
ſchild. Der Verjiorbene war mit Leib und Seele Soldat, eine ehrliche, 
biedere, deutſche Haut; fein Waffenror war ſein größter Schmud, mit wel« 
em er noch vor wenigen Wochen fi; auf ben Etraßen zeigte. In dem 
legten Jahren erhielt ber greiie Krieger durch die allethöchſte Gnade Gr, 
önigl. Majeſtãt noch eine Penfiondzulage; Herrmanı ift nun heimgegangen 
zur großen Urmee, zu feinem großen Feldherru, jeinem Vater Deroh, welchen 
er über alles liebte, und deſſen Muf er fo gerne zum beißen Kampfe in 
blutigen Schlachten für feinen König und für ſeln Vaterland folgte, (A. Abdz.) 


Zandels⸗ und Vörfen-Rachrichten. 

D Nürnberg, 14. Sepibr. Maf ter zeſtrigen Sqtannt koſtete Korn bis 
19 fl,, Weizen dis 25 fl., Geiſte 12 A. 16 fr. bis 15 fl, Hader 7 fl. 30 Mr. 
bis 8 A. 48 fr, Tadak und Hepfen haben noch feinen Preis. Die Rachheuernle liſt 
fehr reichlich aus zefallen. Drm Müsen und Rraut ſchaden die Raupen umgemeln, 
ganze Planzungen find rein. abgefrefien. 

“frankfurt, 15. Sept. Deſtert. Rat.-Mnlehen B1°4 ; Sprer. Met. B0'A 5 
4/,peoe. 697/45; Banfartien 1244; Banlartien-Interimsfcheine 366 ; Bolt.+Mniehen« 
Soofe von 1854 : 105'4 3. kudwigehafen « Berbacdher EB, 141'4; — Bayer. 
4tapeor 101. Webfeleurs: Paris 93'/,: Sonden 117'4; Wien 1144. 

“. Wien, 15. Sept. dproc. Mat.Mnl. 85%; Spree. Metall, 83'443 
4',peoe. Metall. —— ; Botterie s Anl. s Boofe von 183P: 128"; ven 1654: 
109; Banfactien 1077; Bomb.svenet. dprec. Unleihe —; Öflere. (Frebit-!Mlob, 
Actien 38514; Donau⸗ Dampfſchifffahrts »Metien 572; öfter. Gtaatebahn-Moties 
325; öflere. BanfsInterkmsactien — Nordbahn⸗ Actien 2765. Wechjelcurjer: 
Augsburg uso 104 B.; Eonben 3 Dt. 10.774. 


2 Verantwortliche Redaction ;. I. P. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 


B. f. 59. Bölfen, Megierangs-Präfident vom 
Berlin ; ‚ner, Priv. von Hamburg ; Dubels, Sed⸗ 
ment, Fld Gerald , Taylet, @utsbef., und Geurinay 
Grouttendon Mentirr ans England ; Lepej, aus Amerita; 
Welch, vom Baris ; Mürses, Mentiervon Hull; Heuth, 
Menıier von Lonkon; Dildte, und Dr, v. d. Milligen, 
Prof. ans Holland; v. Ponttals, ans Belgien; Dr. 
BVeldan, Gonfiterialferretär von Hannover; MReceld, 
daytt. Gonfel von M:apel; Orechanc, ven Balat. 

H. Maulick. HH. Talberla, Kim. von Dress 
den: Bursefler, Kaufm, von Hamburg; Gellrmann, 
Drieht und Yalfen, Mentiers von Ponten: Mihner, 
Km vom Bamberg; Herbert, Mintier von NemPort; 
Oertichſen und Walber« Butt, Rrntiers aus Bngland ; 
». Berlem, Gutebeſe aus Rußland; Philippi, geh. 
Nesisrungerath: von Berlın, 

DE. Traube Mir. Dälfen, Bart. + Battin von 
Berlin; Mar. Herold, Kauf + Wittwe von Bubeman ; 
OB = Dunpenfeld ; Stans #Procutator von Mainz; 
Sario, Prof. von Königsberg ; Prechtler, Beamter 
von Jeſefeld; Hüdmer, Merecat: von Landaud Ritter v 
Mantäner, Stud: , amd Ritter o. Trell wen Wien; 
Dr. Höd, Prof; von Böttimnen; Huber,  Lanbriäter 


6047. [24] 


von Landehut; Mitter v. Onyfzliewicg, Gntsbef. von 
Berafew ; Graf v. Stabnide, Brio. von Lemberg. 

stell zarmi (Leinfelder). GH. Drerel, 
An. von Renereburg; Gebr. Naumann, Studenten 
von Leipzig; Midaells, geh. Leantionsrarg ven Ber 
Un; Wiedemann, Infperter; Hufner, Wirth von Um 
termarfeld ; Dasld. Bartieulier von Brüfel; Dr. Ems 
gelmann, won Irtſee. 

YAugsb. Hof. HH. Ucherer, Regiments - Dnar 
tlermeißter, und Ahrens, Profeffer von Kempten ; Baur 
meißer, Ingenleur, uns Map. Gifenlshr, Baurathe- 
Satin von Katletuhe ; Simon, Brofeflor, und Braun, 
Pientenant ven Augsburg; Dr. Schütz, von Galm Ficht ⸗ 
ner, Brauer vom Altomänfter; Kettler, Gencipiit von 
Ganenfelten ; Land, Unterauartiermeifter , und Miter, 
Lehrer von Augsburg; Bär, Kaufm. von Wöltinsen ; 
Sälemer, Butsserwalter von Herrendgiemfee ; Kiehn. 
Staub. von Heibelders; Plndemann » frommel, Maler 
von Karlsrabe ; Herb. Gontiter von Oberndorf. 

Stachusgarten. Mat. Kal, Particuliere yon 
London ; rim. Giebenfäs, Privatiere von Dillingen ; 
frau 9. Bader, Memibeamtensgattin von Rogsenburg ; 
Fein. Briten, Sahrfafterstehter von Garmiſch; Frau 
Gernareh , Keriomis s Actwars + Wattin von Altötting ; 
OO. Graf Krekewe, ans Pommern; Geiger, Gapitän 





Bekanntmachung. 


aus Mfgahenburg: Wannır, Rebrifant von Gtaufen z 
Gran, Heltapellmifter von Meiningen ; Meremann, 
Veivatiet van firbekberg ; Walbherr, Hanbelem. ven 
Budlor; Biruhmann, Siubent von Heldelberg | Bar 
ger, Ortonom aus ver Schwelnz Gireder, An. dom 
Bremen ; Dibeld, Baumelfier, und Scholl, Brauerei 
Brrmalter ven Donaueiingen ; Angolen, Mufitvirecter 
von Trient; Keſel, Bädermelfler ven Armpien. 


GÖeftorbene in München. 

Anna Tberefla Grerer, 8. Daupimannstogier ven 
Nürnberg, 57 3. a ; Ana Aubreis, EtatiBrumaen- 
melfterstoer vb, 64 9. a. Framzleta He qenlelt ⸗ 
ner, bel. Altmepserso Witwer, 83 3. a. ; Ja. Hoden 
leitwer, dal Mltmepnerafohn, 56 3. a.; Ther. Sämie, 
bel. Sofhafſchueds · Gaitiut, 36 3. a ; Zeſ. Bührer 
itſchaet⸗e ſelle u . 62I. a. A. M. Darderger. 
Biribigaftepägterssanin, 41 3. a ; Mranzista dient, 
dal. Brerbramrenattin, 22 I.a,; Merina Kralt, Brun, 
nemmaderairan, 40 I. a; Mnna Matheis, Taglöh, 
nersiodter m 6, 39 3. 0.5 Kath. Hager, Bärtners, 
Minwe, 65 I. 0; Seorg Hoffleiter, Dienſikaecht von 
Diemlinz, 2og. Insolllant, 40 3. a. 5. Zof. Bfifterer, 
Taglöbner von Hafnersgell , Een. Wegfgelb., 58 3. 





Die Infıription. für die Aufnahme und Wiederaufnahme in die unterjertigte Akademie für das L Semefter 15%), wird vom 2. bis 


11. October d. Is. fattiinden, 


Später ſich Meidende werden wur bei triftigen Entjchuldigungsgründen aufgenommen. 


Münden, den 13. September 1856, 


Königl. Bayer. Alad 
Der 


G.:Mr. 1150. 


6048, Leichtiafliche praktiſche Lehrmethode Der englifchen Sprade _ gründliche Ausbildung rs 


Straße 16/2 Miss Eliza 


6049. 


In defien Beurlaubung der Profefl 
en lau 3 
%. Schlotthauer. 





aus London. 


Münchener Album, 


Sammlung — Dichtungen 


von Dr. £. 


A u 2. 
(in Eommiffion bei Kaifer). 
Die Subferiptiom If mit Embe diefes Monats geſchleſſen und tritt dann der erhöhte Ladenpreis eir. 


Das But wird im beiläuflg fehs Wochen ausgegeben. 
Münden, 15. September 1856. 


Der Herausgeber. 





6023. Im Verlage 86 Franz Datterer in Freifing , unter Mitwirkung ptattiſchet Ehelmänner 


rebigiet von Herrn MR. Dechöner, !önigl. Lehrer am der Kerl Weifpfarrfgule in Münden, eiſcheint mit 


Monat October 1856: 


y 
Bayeriſche Schulzeitung. 

E ne Zeitſchtiſt für die Futereffen der Volfsfchule, von welchet wogentli eine Nummer, 8 Sel - 
tem aröft Berifon-Bormat, ausnegeben wire. Diefe Wochtuſchtift wird neden den Mufiägen über Gryiehuna und 
Untereiät fqulhirtorifche Martjtifhe aud murtaltfhe Notizen. Diographicen und Mefrologe werbienter Schulmännet, 
pärarorifde Zazesmeuigtelten ans Nah umd Berne, Mispeilen, Ancktdoten, Reyenjionen, die auf Me Volleſchale 
beräglisen Mezlerumgs+Eılaffe und Dienftes + Rachtlchten aus fämmtligen Prooinzen Bayerns , Privat + Anzeigen 


Con Eehrmitteln, Bügern, Muütalien ıc.) bringen. 


Der Sehr geringe Pränumerationspreis beträgt für 26 Mummern., bie einen Bank bllden, welder alle 
Scmefer, d. I. Cade Märy und Ende September flieht, im ganzen Königreiche Bayern 48 fr., Im Muslande 
ft. 12 fr — Ale Sal. Poftanftalten mehmen hieranf Beftellungen an. 

Gar manche, tief im unſere Schulzuſtäude eingrelfende Zeitfrane forbert ungefäumte Befprehung und Or 
Tiuterung, wofür nur em Dryan, bas in möglih kurzen Felſten erſcheiat und allen Betheiligten Leicht zuzänglich 


u, ſich eignet, 


Es würfie daber die bayerife Shalzeltung in Ihrer prattiſchen Alchtung fowobl tem Lehtet und 


der 1er Eule naheſtehenden Hehw. Geiftlichtelt gleihwiltommen fein, wehhalb an Ale, geiflichen und melt 


und Dem Schate ihrer Erfahrungen, 





lien Stimdes, denen das Her warm wird, wenn «6 die Schule allt, vie Einladung zu jablreihem 
Abonnement und de Witte ergebt, Das Unternehmen zu unterftügen mit ihren Kenntnifjen 
vo... — Befanntmachung. 


soo. Wefanntmachung. 

De Ehefrau des Webdermelſtere Beora Meler in 
Etreitau, Namens Marla, geb. Mattel, beabfihrigt 
eiwe Lufrelfe in bie nerbameritanifgen Areiftsaten zu 
maren, weshalb etwaige Anfprüce an diefelte binnen 
8 Zagen und fänpflens bis ıum DO. d. Mts. 
Dormittags bei Vermeitung der Nihiderüdiigtigung 
dahurt anyamılven nd, 

Berne, am 9. September 1656. 

Königliched Landgericht Berneck. 
v. Ammon, gl. Bandrichter. 
Gr 15428. Hörath, 


Im Were ter Hilfevolliredung wird nacdhtenann- 
6, tem Loreny und Mariarna Sendelbed' ſchen 
Edeleuten dahlet gebͤrige Sruntilüd, '/ Mergen Relb, 
tm Sand genamer, Set. I. BefrMre. 437, Plans 
Ro. 4630, 0,34 Zagmw., belaftet mit 36 fr. einfager 
Ghrumbiteuer und auf BO fl. arigäpt: 

Montag den 2P. September I 38. 
Vormittags LO Uhr 
Deihäftis-Zimmer Nre, 12 biereris bem öſſent ⸗ 
lichen Berfaufe unterhellt,, und erfelgt ver Sinſchlag 
nad $. 64 des Sup. ef. und Sf. #8 - 101 der Pre⸗ 


emie ber bildenden Künite. 





Gonverjation erteilt Schaͤff ler · 


eehnoselle vom Jahre 1837 an den Reiſtbietenden 
dann, wenn das Meifigebet den Edäpungswerth er 
relcht, wozu zahlungefähige Kanfelienhaber mit dem 
Belfügen eingeladen werben, daß die Girihabeningungen 
am Termine befannt gegeben werben. 

Bamberg, den 26, Auguſt 18586, 


Königliches Kreis- und Stabtgericht 
Bamberg. 


Der königliche Direktor : 


@,.Nr. 9791. Rummel. 





Saltller’s Hosmoramen 
find nur noch Furze Zeit zu ſehen. 6050. [? a] 


6008 Bekanntmachung. 

Auf erekiterfcpafrtigen Untrag wird das Auwe ſen 
H6.Dtro, 24a In Thalkirden, beſtehend aus 

1) dem MWehnsetäude, 1 Stod ho, thrils ger 

manert, iheils von Hely und mit Schatſchiabeln 
eingetedt, werth 700 fl., 

2) Seftaum und Garten zu 0,10 Deyim. nedR 

QBumpbruunen, wertb 140 fl., 
dem öffentlichen Smangeverfaufe nad $. 64 dee Hyp.⸗ 
Gifepes worbehalilich der Befimmungen ter $f 98 
die 101 ter Brorehnovelle ven 1837 wnterfiellt und 
hlezu Tegsſabrt auf 
Mittwoch den 22. October I. 36. 
Nahmittage ? — 3 Uhr 

an Ort und Giele anberaumt, wezu Gteigerumgeluftige 
wit dem Gemerten eingelaten werten, daß fie Ach, im 
Wolle fie nid gerichtadekaumt, oter wenn genen Bab- 
Inmpefäbiztelt Zweifel ebwalten folten, durch Legale 
BZeugnifje über ibre Zahlunpsfätlgkelt anssumelfen bar 
ben , wibrigenfalls fie zur Etelgerung nicht zugelaflın 
werden mwürben, 

Die Belaftungee und fonftigen Verhältniffe vorbde · 
ſchrletenen Anwefens fönnen jeden Nittwceyund Eamflag 
Bermiitogs im Burtau Nee, I tes unterfertigien er 
tlchtee eingefehen werben, 

Münden, ten 5 Erptemter 1856 


Königliched Landgeriht Münden I,I. 
E.N.13716. der, igl. Lantricter. 





Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblat 
X—— 2 Br en m und 
»+ 4 ? en EZ ER . 
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ae Wed wc —* «ER IR riBınitniam m “un — Blipbe 71 —— —* —— "zZ — 
eier! — —Ikeinem paſſenderen en konnten die Alten len Wein “ 
r Zi — weve riet —  H ald recht nahe an ven Gräbern! " Doch wir fürchten, denen, die das nicht 
 Mozart- SäculareBeh in Salzburg. «ıL) miterlebten, zu lange bei diefein Tieben Orte gu verweilen, weiten wir au 
FEN = ' alla HE Tri ar gerne noch Vieles fen von den fröhlichen Erumden, Be dort doppelt 
* eu ichland,. Münden ı tralijches). „N Kansas ſchnell verrannen. Allerdings müpte eine Beihreivung des on 
Mäums- Benlihtelten. 6: j6 « Adrifle, an —— wollte fie der Wirklichkeit nahe kommen, jun Thellt Yon dem Keller 
ey i . M. ver inme zur Tombaucafie)..Stutte | in St. Veter ſprechen, allein ſie lieſe dabei mehr Fir Diejenigen in» 
DUEr)... 1.4, * 2 Ah Aa tereflant zu werden, die © "dabei waren, ale für jene, wie dieſe Tage 
? der Haus niedergebrannt, Verehellchung ded Könige nicht mitverlebten, ’ Imdeffen Tehte ſiche auch an andern Diten fröhlich 
infeln. , . . -. * genug. So verfammelte der ‚berrliche Sountagnachmitiag Tanjende in Leo⸗ 
EN ’ ; Er. und —— Lu. — Orte, nach 
und Handelsnachrichten. dem Fuhrwerte aller Art in fangen n wallfabiteten, mar, es lchendig. 
r eV Kali : Die Föftlihen Wafferfünfte fprangen faft ununterbradien A well iumer neue 
real — an ade rn ö Haufen fle zu fehen begehrten. Mitten in dem wogenden Lärmen fielen dort 
| amet alte Schiwetern auf, beide mit blauen Meldern und helgelfen Hald- 
— * ‚Mozart : Säcular : Bet in Salzburg. | tüdern, Mein und haͤßlich tole die Macht. Diefe Töchter der Müfe, die eine 


a 1 mit der @ultarre, die andere mit dem Papier, im welchen fie dad Geld jam- 
ae N , 2 melte, fangen einen im der That unvernehmlidyen Geſang, den das klangloſe 
Nach dein Hochamte ſollten ſich die Sänger im Mirabellgarten zur | verſtimnte Juſtrument noch ſeltſamer begleitete — ſie fingen ſeit unvordent · 
Probe einfinden, aber da das Orcheſter abweſend war, konnte dieſe nicht abe | ihren Zeiten. Ee Aft eine Art Jodler, den Ropibewegungen nach 
aehalten werden, und man Hatte Gelegenheit nun in Gt. Veterd altem | ‚gu fehlieien, denm- wie geſagt, hörbar warseg ſelbſt den Nädftehenden 
Stift, vielmehr im deſſen Keller bald ale Geſangverelue in reicher Auswahl | Fam, mas. Diefe Eirenen ſaugen. Dennoch war «8 rührend ſie zu feben. 

jebem; bis des Weines geiſtſprudelnder Bronnen , der im diefen | Wie fchön fangen fie vieleicht im ihrer Jugend, wie waren fie vieleicht ein- 


Tüpfen Räumen trefflich fleußt, ale Gingelnheiten vergeffen machend, die ganze | mal gefelert und — jegt! 
zu einem Ganzen verwob, das in jubelndem Tojen den In Gellbton trafen zum. erfiemmale an diefem Machmittage die Münd- 
alten emporjandzte, der jonfl nur, über dem Gräbern ragend, | mer und Wiener Liedertafeln gwiemmen, und ed mar. ber. Verein,, ‚der ſich 


be Möndıe oder fpärliche ſtile Salzburger fieht. Die Stunden, | pier um-die Herzen. biejer werfchiedenartigen Menfchenktinder ſchlang, fo herz · 
acht wurden, mare ſicher felbft für die grümblichflen Mu | fit und iunig, daß alle Unmeieuden. das. Goncert verjäumten. Da rauidıte 


ii 


fiter die in Saljburg, umd ©6 ſel geflatter gleich hlet näher auf | Gidendbarffs: „deuticher Wald" im mäctigem Geſange, ba Hang. Mozaris 
biefem Betrachtungen anıuftellen, welche dem Eindruck wiedergeben | „Bumdesiied* und „ver Mecrut“ von Küden, das berrlihe „Wanderlied“ 
mögen, der ald unauslöfcliche Erinmerung in Allen fortieben wird, die ihn | umd. io weiter, alles ohne Moten aus: jriihem Herzen gelungen und im herz · 
genioffen, 86 gibt gewiſſe Schenklotalitaͤten, welche melft nichts weniger ald | lichen Worten ſprachen ſich die Gefühle aus, die Mündner und Wiener für 
einlabend ausiehen, — und beinahe jede Stadt hat fo einen Winkel, — in denen | einander. gewonnen. 

md wohl wird, jobald wir eintreren, ala käme ums der fröhliche Geiſt aller Die Leier werden ed mir verzeiben,. daß auch Id) das erſte Beflconcert 
derer emtäegen; die fi da von jeher ſreuten. Wenn es emad Mehmliches | nicht beſuchte und licher im Mitten. diejer treuberzigen Menichen blich, die 
otbt mit dem St. Peterkeller, fo iſt €8 das Hofbräufand in Dünen, mur | der Abend noch in frobem Kreiſe fand. Ich mufj geitehen , id; war von je« 
dag purdi die weſentliche Verſchledenheit des Getränkes auch ein weſeutlich ver» | her ein heimlicher Beind der Sängerfefte. Der politiihe Beigeichmad, den 


ſciedentt Gharakter der Unterhaltung fi geltend macht. Gemeinſam ift 
beiden die Linbequemlichkeit. Trat man während der Fefttage nun im dieſen 
Raum, fo mar er, e8 mochte bie Stunde früh oder ſpät fein, Üüberfült von 
lachenden, fingenden, fhwärmenden Bäften ; meiftend Sänger, denn das alte 
Sprüchlein cantores amant-humores bewährte ſich aufs neue im biefen 
Tagen, befonder& wenn- man humores wörtlich überjegt mit „Reuchtigkeiten®, 
Da Hatte jeder Aiſch beinahe feinen. Wihbold und Derfamator und jeder 
Winkel feinen Sefang, aber ſobald ſich einer produckte, fobald einer zu re⸗ 


dd) ‚mir dabei dummer erwartete, die höchſten Tageditagen ,.die, biex nach mei» 
ner Meinung immer zur Sprache kommen würden, schienen mir die heilige 
Welt des Geſanges zu Hören, und wenn ich auch gerade keine, flaatägeiähr- 
lichen Bewegungen jürdtete, io ging ich doch mit ſehr zurückgehaltener Be— 
geiſterung bieiem Feſte entgegen. Uber wie anders war das in der Wirk» 
like! Wie waren da alle Worte nur gemüthlicher Gruft und frohe Breude! 
Berne ab lag die Welt des Wirklidyen, eine neue unerforichte Welt des Le- 
bens tauchte bier aus den Wogen des Geſanges und alled, mad man hier 


den wurde alles ruhig, keiner ſtörte den andern, bis unter fchallen- | that, war, daß man. einander lieb gewann umd nichts weiter. Wieder Ge» 
be 8 jeder mit felnem Scherze fertig war. Licß ſich wo ein Mäd- | jang böher ſteht, als alle Inftrumentalmufit, jo ragte auch das: „Sänger 
bilden an den Fenſtern, die Im dem Hof herabſchaucn, donnerte ein | feit® über das eigentliche „Diufiffet* empor und fo kam cd, daf der Cha- 


Hunbertfarde® Goch, damen Mufitanten, fplelten le unter allgemeiner Be» 
een auch die Borfte, ala ſpecifiſche Kunſt, verihmähte micht in bie 
A ge ihre zarten Blüthen zur Schau zu tragen, denn in anderem 
I im Keller St. Peter Tauter Mocfle. Kranz Stelzhammer 
J ſolchen Tages auf allgemeinet Verlangen einige berrliche mund» 
artliche Gedichte, bie nicht ohme rührende Wirkung auf das ganze Vublleum 
Ba ee feines Vortrags lauſchten liebliche Geſichter, es wären 
inen, die Dielen, die im jener Stunde den engen Raum mit ihnen theil« 

it ihrer Anmuth mndergeflic bleiben werden. Da wunderten fid num 
nicht mehr, woher Mozart jene ſeuchte Duelle feliger Breudigteit 
orte umb meinten weil fie im Gahdn -Stübel geſeſſen, fe hätten auch 
he Gompofiteure werben idnnen, wenn fie tmmmer da gefeffen wären oder 
menlgftens Immer da figen bleiben könnten. Audere gingen fliller aus dem 
mogenden Lärm auf den beinahe unmittelbar amgränzenden Kirchhof, den 
ichönjten Flec ver Welt für eine eruſte Stimmung — und ſchauten über 
tie fillen Gräber zur hohen Veſte empor. Welch gewaltiger Geift vergan ⸗ 
gener Zelten weht und hier am, von der Klauſe des Martorers Et. Marimus 
berab ‚bis —— Kreuze, dab hier den Namen tines Todten ment! 
liegtrder Meifter Hayon begraben ; dort drüben tramfen wir an feinem 
umd hier dedt die Erde fein vermobderted Bebein. Das Gibcllein 

zuitogum Gebete umd vom dem Keller her ſchallen Licher und Grichrel, D 
bunte Welt, der Heine Fick iſt groß genug dich gang zur beipiegelm! Mn 


rafter der Säcularfeler. mehr den eines Geſangſeſtes gewann, der freilich 
noch erquiclicher fich geltend gemacht hätte, wenn er nicht da und, dort von 
Beziehungen, die mit dem eigentlichen Mufitiet in Verbindung fanden, ge 
fört worden wäre. In gefchloffener Golonne zogen Münchner und Wiener 
über 80 Mann von Hellbron unter irohem Geſang im die alte Wefte ein. 
Da öffneten ſich ale Kenfter, denn wie die unuͤberwindlichen Hufaren trat 
mit feitem Schritt die neue Befagung auf und vor den hellen mächtigen 
Tenorflimmen de Wiener Dännergeiangvereined mußten alle Benfterrtenel 
fvringen. Der Zug bielt in ben Mäumen bed Stiglkellers ftil, wo bie herz« 
Tide Breundfcait zwiſchen Müncnern und Wienern bis fvät in die Nadıt 
in herrlichen Klängen fich ausſprach. So welß id denn midht, wie dad eıfle 
Feſtcoucert ausfiel, wenn ich auch bejonderd über bie Leiſtungen der Rrauen 
Die, v. Mangfl, Behrendt« Brand, dann der Hrn, Därtinger, Kindermann, 
Birmann, Lauterbady, Mittermeier, ſowle des Hm. Willmers, ff. Kammer» 
virtuoſen in Wien, das günfligfte Urthell aller Orten hörte. Bel dieſem er- 
fien: Beflconcerte kamen lauter Muflttüde von W. U, Mozart zur Aufführe 
ung und eröffnete dasjelbe ein von Bräulein Blandine v. Ekna aus Wien 
gelprochener, von Otto Prechtler gedichteter Protog. 

Die erfien Strophen bieten den Verfammelten Willkomm und nennen 
den Grund des Weftes,) die Hundertfährige Beier feiner Geburt; flatt den 
Meifter zu vreifen, was vergeblich ſchelnt, folgt ein ernſtes Wort am bie 
lebenden Künftier: 
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aufehen, daf 
Vormittag rafcher ald man er- 
die von Mozart 
Aufführung und jeffelte taufend Herzen 
9 an den erhabenen Raum der Domkirhe Wie am 
’ e auch am biefem wieder die profane Wallfahrt nad St. 
Grbebung und fo wurde cd zwei Uhr, ohne daß man es 
"Stunde verſammelte nun ale Sänger auf dem Nathhauie, 
Beitzuge zu ordnen, der iummehr flart auf den Mönd;äherg 
a, die Judengaſſe auf den Mozartplag, von da über den 
Morktplag, die Getreidegaffe beim Mozarthauſe vorüber in die 
a ging, wo das Gefangöfeft flattfinden jollte. Die Ordnung des Zuges, 
den zu beiden Selten der Strafien Hunderte von Neuglerlgen erwarteten, war 
folgende: Voraus ein reitender Herold, gefolgt von dem Gtadivanner mit 
vier Hellebarbieren, dad Bürgermuflkcorps, zwei Beftorbner. Nun kamen in 
alphabetiſchet Ordnung die ledertaiein von Berchtesgaden, Hallein, Innebrud, 
Landshut und Binz mit Ihren Fahnen und Gtaudarten, hierauf das Yägere 
muflfeorpe, melden ſich bie Liedertaieln von Lungau und Münden, Waſſau 
und Meichenhaul und endlich der Mätmergefangverein von Wien anfhioffen. 
Den Schluß des Zuges bildeten die Gomitö-Mitglieder und die Liedertafel 
Salzburgo. Ans allen Fenſtern nelgten ſich die lieblichſten Mäpdengefichter 
und wurde e8 manchem jungen Gängerlein ſchwer, feines Weges Immer in 
der fihheren Ortnung weiter zu ziehen. Das Etandbild Mozarts wurde wie ·⸗ 
derholt mit lautem Hochrufe von jedem Bereine begrüßt und die Bahnen 
fenften und fehmenften fidh vor bem Ealten Erzbllde des Herrichers der Töne, 
Ebenſo halte Hochruf vor dem Mefdenzichloffe, an deſſen Benflern II. MM. 
die Kalſerin · Mutter, König Dar von Barern, Königin Marle und König 
Dito huldvollſt die Sänger grüften, die ihre Hüte zu ſröhlicher Huldigung 
hoch ſchwenkten 

In der Aula angelangt ſchaarten ſich nun bie Sänger, etwa 500 an ber 
Zahl, auf der Befangsbühne um ihre Banner und harrten mit dem den Saal 
überfüllenden Vublicum der Ankunit der Majeftäten, welche mit donnernden 
Jubel empiangen In ihrer Loge Plag nahmen, 

Lied jel unfer Wort, 
’ Mozart unfer Hort! 
war ber von Al. Taut componirte Bejlipruch, der mit mächtigem Klang die 
—— eröffnete, Die jedem, der ihr belwohute, unvergeßllch bleiben 
wird. 

‚Herr Gopellmeifter U. M. Storch, Gpordirestor der Liedertaſel „Broße 
Ann“ im Linz, hatte die mufltalifdye Direstion des Geſangkefeſtes übernommen 
und geführt von feinem fllbernen Stabe erhob ſich zu feierlich ernſtein Klang 
bad Bunbeslied von Dopart. 68 Hätte kein pafienderer erbebenderer Anfang 
gefunden werden können ! 
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'erlungen wär, fehlte wenig, Ba nicht alle die 


reiht die Hand zum Bunde, 

Öne Freundfchaitsftunde 

und hin zu lichten Höh'n ; 

fo rauſchte der getragene Ton in alle Herzen und erſchloß bie Tiefe des Be- 
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Traum mic; in bet Heimath fin — 7 * 
ergriff, ütterte mum dad bewegte Gerz, das durch die Klänge bed Bun- 
— geftimmt war, wie —— —— 
aus der milden Mührung feigerte fi) mod, [) 
‚an die Künftler von Br. mit feinen wechſelnden So- 
’4 und age in —S Klangfülle ——— Sole hatten die 
Wiener * d fräftigen übernommen, 
als der Schlußruf: wer * * * u 
- Kommt denn umatmend Cuch entgegen 
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Zuvorderſt erflang in kraftigen Mecotden Ihr Wahlſpruch Darauf 

gen fie „Kennft du das Land", componirt ee und —— 

von Schulz. Beide Lieder fanden reichen Beifall und die kräftigen Stimmen, 


dle präcdie Durbführung verdienten benfelben. Mit 
daR „Eder von Sadner na) „bpRier“ on En TR 
welche "von mer und „ von 

im erwählt und dabei eine tbenſo dankbare als glädiige Wahl 
®. 
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Vollendung 
* 


Gin Hoch dem deutſchen Lied wir bringen u 

Und allen Vrüdern die ce fingen! — 
war iht Wahlſpruch, der mit lebhaftein Bravo begrüßt wurde So dankbar 
inbejjen das Vublleum ſich zeigte, blieb ihre 
fung zurüd, die man zu einer jo beträchtlichen Schaar von Sängern hegen 


bung nad). 

Die Unzer vertheilten wor ihrem Auftreten ‚elmen. prächtig gedruckten 
Gruf am die beim Mozart-Gicularieite in Salzburg vereinten Klebertafeln 
ben ein abjolvirter Obergomnaflol- Schüler von Ling (Dürsnberger) 
hatte, 68 it bier kein Ort gu kritiſiren, aber vielleicht Fommt umji 
ben jungen Manne zu Geſicht umd dann möchten mir an ihm 
fielen, fünitig doch nicht „Sahadthale* auf Mieſenhalle · umd in ı 
Strophe „anmurhövolle” auf „Alpenmeiropole” zu reimen, beſonders 
ed gilt Freinde zu begrüßen, die mit der Audfprache ber Linger wiellei 
vertraut genug find, um jich an diefem Mißklang des Reimes nicht 
Iropdem bat diefer Gruß manchen Eräftigen Gedanken und weun ed 

Die reichgeſchmũckten Banner, die hier bligen, 

Geſendet von der Tonkunſt Yeblingefigen, 

Am alten Iſter, wie am Iarftrand’, 

Im Blürhenland der Mur, Im Draverhale 

Am treuen Brenner — fle verfünden alle, 

Im Liede eb’ eim einig Barerland, 
fo tft damit die fchönfte Thatſache, die alle In Salzburg Im dleſen Tagen 
erfahren, audgeiprocden. 

Die zweite Nörheilung brachte das bimmliiche Abendlled von Mozart, 
bem ein ziemlich Sentimentales, „Grün“ von Storch und eine unjerer Mei» 
nung nach höchſt unbedeutende Compoſitlon von Mochlitz „Brau Muflca* 
folgte, So unbejchreiblich ſchön das erfle dieſer Lieder war, verdarben und 
doch die beiden folgenden Die reine Luft der erhobenen Stimmung. Das 
Lied „Grün“ Hat viel Lieblichte, aber jchen bie überllebliche Grünheit bes 
Terted, noch mehr die ſüße Weife des Liedes behagte ums nicht mehr auf 
jene wirfliche Innerlidy wahre geſunde Lieblichkelt, die Im Abendlied unjere 
Seele durchbebte. 

An mufitaliihem Werth verdient indeſſen Storch's Gompofltion bei 
weitem den DBorrang vor der „Grau Muflca* von Rochlitz, die und wie ein 
gefungener Fanfarentufch vorfam und Über den C-dur-Accord nit recht hin« 
ausfommen wollte. — Wir freuten ums, aufrichtlg gelagt, aui die Zmwijchen« 
vorträge, die ſich num anreipten. Gin kleines Aufgebot trat in bie Echrau» 
ten; ed war die „Münchner Liedertafel*, kaum 30 Mann ſtark vertreten. 
Der unvergleichlich ſchoͤne Wahlſpruch von Kun: 

ecce quam bonum 

alque jucunduım 

habilare fralres in unum 
Yang für das unfcheinbare Häuflein mächtig genug, al® aber die Heine 
Schaar den „König in Thule” vom Deich mit feinen moll-Nerorden, PBia« 
nos und Pianifiimes vorgetragen hatte und die legten Töne leiie im der Luft 
verbebt waren, folgte raujchender Applaus, raufchend wie vorher kaum ger 
hört wurde, und hatten die Münchener ihren feinen Sinn für Vortrag in 


An 


3 
ia 


” 
* 


E 


diefem Liebe am den X , To bewiej 

in bem 5 oa, Bun, ee 
Zeit" aus eiterd Brautiahrt. 
zafhem Sturme 


* age ber 
im lieblicher Melodie wie im. Traume ſtillzuhal — 
ſchem Jugendmuthe Blüchen pflücken, um fie läͤchelud 
ten zu laſſen wie in Nachfinnen verloren‘ — ärntete 
lang anhaltenden Beifall und verfegte dad 
blicum 4 jteudig heitere Stimmung. 
— — 
— —— Ju u 


— "München, 15. Sept. Geſtern ‘ 
A 

\ om wa mie bi 
aenet ee Frau Marimilien trat als „Valentine“ 
auf und beitätigte in vollem Maße das günflige Urtbeil, 
gaben, Frau Marimilien: ift 







Halt ſchãten darf. Ihre Stimme if gwar Leine , 
aber —2 in "der mittlern und tiefern Lage — Pr 
Hang, jelbit in den höchſten Tönen aber von munderbar reiner Intonation 
und einer fellenen Sicherheit des Auſchlages. Im dem großen Ductt des 
vierten Actes entwidche Frau Marimilien überdieg cin Kinreigended Seiel, 


daB ihre Begabung zur dramatiiben Sängerin ins beite Licht fepte. Das. 


Pubkicum gab mir Freuden feine Anerkennung über die Vereinigung fo we ⸗ 
ſentlichet und rief den und lich gewordenen Saft nach dem vierten 
Aet mit Hrm: Doung zweimal und am Schluß der Oper. f 

Nürnberg. Der E. v. u. f. D.laßt id im feiner Nummer vom 15. 
v. der Erwähnung der Feſtlichkelten aus Anlaß der Beier der 

rigen Bereinigung Nürnbergs mit der Krone Bavern in folgender 
MWeife vernehmen: „Ueber dieſe Feftlichkeiten, Die äuffern Merkmale des dent» 
würdigen Tages, ragt. aber die jreudige Thellnahme empor, die ſich ald in» 
nerliched Moment der Feier in der gefammten Einwohnerſchaft kundgibt und 
iprechend davon zeugt, daß Die Bebeutfamkelt des Greigniffes, welches fh 
vor 50, volljogen,. und feine fegendreichen Folgen in allen Schichten 
der ung richtig empfunden und dankvar erkannt werden. Klein ijt 
freilich; die Zahl Derjenigen, die übrig geblieben-find, um und zu fügen, wie 
bie frele Neicheſtadt Nürnberg zur Zelt, als fie der Krone Bahern elnver« 
lelbt wurde zu einem verrotteten Gemeinweſen zufammengeihrumpft war, 
dejjen Glan; und alte Herrlichkeit nur der Mißbrauch und der Zopf. über» 
tebt Hatten. Uber wenn au nur Wenige aus eigener Anſchauung einen 

Teich zwifchen dem Damals und Jet anzuftellen vermögen, fo lehrt doch 
ein BE auf die Gegenwart, auf die Blürhe der Stadt als Gejammthelt, 
iwie auf dad Gedelhen der Einwohnerſchaft in ihren einzelnen Indieidnen, 
au den Syröfliug fpäterer Generationen, welches neite, frifche und geſeg- 
mete Leben dem Alten, aber im Innern ferngejunden Körper durchdrungen, Teit 
er elmem größeren. und lebendträitigen Organismus ald dienendes Glied ſich 

t: > Handel, Gewerbflein und Wohlftand, Sitte, Bildung, Bür- 
oertugend und jegliche Art leiblicher wie geifliger Wohlfahrt hat ſich meu er 
boben und gemebrt, seit über diefe Statt das weiſe und milde Scepter ber 
Wirtelebadyer walter, und wie Nümberg mit Stolz fi) ruhmen barf, feinem 
Könige nicht ald das Tegte Kleinod im feiner Krone zu gelten, ſo preist 
jeder Nürnberger den Kay, der - feine Vaterſtadt zu einer bayertfchen Stadt 
gemacht hat.“ 

Nürnberg; +15. Sert: Seit getern Nachmittag kleidete ſich die Stadt 
indie freumdlichen Farben von blau und weiß und ſonſtigen Häuferichmud. 
Eine Menge Menſchen worumter viele Aremde, wogten durch die Straßen, 
An Iebhateiten aber ging es anf dem Gandienplage ber, wo bie prachtvolle 
Deroratiomn an dem Hauſe ded Hrn. Marktvorftebers Planet die Nuimerk- 
‚famkelt und Beachtumg Allet in Anſpruch nahm, Der heutige Morgen 
Kündigte Ich zum ihnen Tage an, und die Kanonenjalven donnerten in aller 

den erften Gruß zum Weite. Geſtern Nadınittag waren mit ben 
veriälebenen Babnzügen von mehreren Städten Landwehroſſiclere Bier einges 
troffen, Die; 'eirter freumdtichen Ginfadung der hiefigen Landwehr folgend, das 
Get mirieiern. (dr. 8.) 

berg, 19. Scvt. Die an Er. f. Majeftät abgegangene Huldigungs« 
RN wurde diejen Vormittag im großen Rathhausſaale den An- 
‚aueienben zur Kenntnij; gebracht, und lautet diejelbe wörtlich: Allerdurch⸗ 
dauchtiafter Orogmächtigitier König, Allergnädigiier König und Herr! Un 
ein In den Aunalen umvergefliches, in jeinen Folgen unendlich eripriefliches 
Greiguiß erinnert der Heutige Tag. Es find 50 Jahre, daß die chrmalige 
Neihäftadt mit, ihrem. Gebiete — Dank der göttlichen Vorſehung — dem 
Meicye eimverleibt wurde, deſſen Seepter Eure fönige. Majertät ſo glorreih 
führen. Die damals gehegten frohen Hoffnungen, die damals Iqut ausge 
ſerochenen frommen Wünfche find feitdem mehr als in Grülung pegangen, 
Der gegenwärtig blühende Zuſtand der Stadt, ihre um das Doppelte geflies 

eBesölterung, ibre Bildungeanftalten, Ahr Handel, ihre Fabriken, ihre 
erfhönerumgen geben ebenjo laute: ald beredte Zeugniffe, Und fo in fich 
Nürnberg der Segnungen gar wohl bewußt, welche ihm von drei erhabenen 









he Majeftät, daß wir, bie allerunterfhänigft treu 
1 Gejühle der innigften eich, des 


lallden 
abergs — 
cute ng Aller getreuen Städt Nürnberg, jür welche 
Garn Mai i fo warm fälägt, In gewohnter Huld und 
entgegen, und feien üb daß Nürnbergs 

‘| Xreue fo unmwandelbar iſt, als die Guad des beſſen Könige 
a —— wird. * ne — Ber 34 
treu gehorjamfte Magiſtrat A; —— nt 
_ Nürnberg, 15. Sept: Nach ‚eingetroffenen telegraphiicen 
Depefche En dem Marjeld :hor Warthor zu ber 

nennen. 


sorationen, die bereits daran angebracht find, geujen 

richtigem Verfländnif we Geftesausigmücungen. (Br. 8.) 2 

Spever, 13: Sept. iegt in der amtlichen Wiener Zeitung ge» 

melbet wird, die verwittwete Kalſerin Karoline Augufte erreid) 
Mojeftät für den Hiefigen Dombau 1500 fl. — ne iR 

Württemberg. — Stuttgart, 159. Set. Heute früh 6 Uhr 

iſt die gejammte Garnijon zu einem größern Mandver ausgerüdt, das im 

Berein mit der) Ludwigsburger Ghrnifon vor Sr. Maj. dem Könige auf dem 

Belde gehalten wird. (Schw. M.) 
Umerifa. 
5. Die’ News Morker Handelszeitung meldet: „Während Heder, einer der 
Bührer der republicantichen Partei, auf-einer Nundreije begriffen war, um 


für Öremont Propaganda zu machen, zündeten e Schurken ber dem 
Eratijchen Partei feiner Familie das Haus an, nn AR * Mobilien, 


‚ Kleldern und Küchengerärhen in dr. ehe Hilfe geleitet werben konnte. 


Heders Schaden beträgt über 4000 Dollars.“ Der König Kamehameha IV. 


der Sandwiceinfeln hat am. 9. Juni die Miß Emma Moofe, Tochter eines 


dortigen Doctors, gehetrathet. Der. König ifl 22, die Königin 20 Jahre alt. 





Weueſtes. 


Der Dampfer Afrika“ Bringt Nachrichten aus 
Mew·Mort vom 8. Sept. Die Armee -Bill war ohne die Kauſas · Clauſel 
mit 104 98 Stimmen angenommen worden. Die Cimordung de 
amerlfäntjhen Gonjuld betätigt ſich. Im Kanſas wird eine blutige Schlacht 
erwartet. (FD. 2. 8.) 


London, 15. Sept. 


Börfen- und Handels - Machrichten. 
"Münden, 16. Sept. Bawerliche 3 spron — P. 884.@. Aprer. Lbl, 


9/9 —— W@. dpeoc, Brundrenten-DE, 95 B. —— GE. 4pror. 101 BP. 
101 8. IV. Gil. —— BP. —— & Htwolh.s u. Wechfelb.rWetien 781 BP. 7816. 
Bayer. Ofibaheen 104 ®. toa G. Deere. Banlefichien —— 9. —— 


Grete Mob, — P.—— 82 P. 817, @, s 
bant 1187, P. — @. hs Fe 
Augsburg, 15. Sentbr. Amflerdam 8.6. 831,9. —— ©; rt. ®@, 
— 9.5 Bremen 1.6. ——®., 80% ©,, Hamburg 1.@. — B,, 7448,18. 
—B, 34,6; Det. 542. —-©,1L6©, 9 8; Triefl 1. ©, 
Bil Br 5. — B; BranffutaMm ©. ——W. 99%), @,L ©. 100%. 
— 9. Berlin, 6. 104%, P. — @. ; Beyigt.©. 109, WM. —— ©: Benden 
LE.251 9 @, u.5 LE —P; Bars, 116°, ©, 1.8 —@,; Eyon 
LS Br 116485 WMarſeille LE. —B., 110%, ©; Mailinb. ©. LA 
PB —— 8, LE 9%, P. — 8.; Bayer. 314pe. Od. — BP. 88%, @. ; Ayre. 


MAD -— 5 Ahapre. 10174, Bi Öproe. legte Gmifion 102°, Bu @ 
—— Ga AP. —— GW; —— 5,0. G: em 


Lott:rMnl. von 1854 106%. — &; Bpr. Met, HB, — W.; bor. Ratiomals 
Anichen — P., 8174 &.; lomb.svenet. Dblig. 9014 B.— ©; 4Y,4pror, württ. Dblig. 
102°% ©; bayern: Banfactien mit Div. II.. Sem, 784 P., — ®.; öfter. Banfs 
Actien mit Div, II. Sm. 1025 ®.; framg. » öflere. Etaatseifendahn + Netlen 280 2; 
öftert. Credlt· Anſtalt· Actlen 2408, — &; Lubwigah.eBerbader Gifenbabn:Mctien 
142 B., — @.; Bitte der bayer. Ofidahnen 104 P, — ©; Leipziger Gres 
bitanlalt 11775 P., —®. ; bitte, ber Luremburger internat. Bart — B., 545 @. 
Weriender meh. Baunwoll · Spinnetel und Weberei Augsburg 202 V. — .; Bitte der 
BaumweollsBeinfpinnerel Augsdurg — PB, 11M 5 ditto der Baumwoll-Gpianerei 
am Stadtbach Augsburg, —— P., 148 @.; bitte ber Rammgarns Spinnerei Augsburg 
— Br, 1508; bitte der Weberei am Fichtelbach Nugssurg 113 BP, — ©; 
bitte. der wechan. Baumwoll-Spinnerei Kempten — PB, 125.@.; bitte ber mechan. 
Baummell-Spiunezei Bagreutb — P, 113 @,; bitte ber Gaabeleuch tunge · Geſell chaft 
Augsburg —— DB, 120 6. 





Verantwortliche Revastion: I. P. Wogl. 





Königl; bof- und Dational-Cheater. 


Mittwech, 17. Sept.: „Die Walfe aus Lomword", Ehaufpiel kon Chatl. 


Königen ans dem erkannten Haufe Wittelebac zu Theil geworden. find, | Birceißfeiffer. 
t 


Allgemeine 


co”... MBelanntmachung. 


Am Freitag ben 15. d. Dit. Rays zwiſchen 10 unb 
41 Ube wurden tem Matztulan Mayr, Baserlbaner 
aus Urmbofen, aus feiner Wohnſtude folgende Brgen- 
fände durch bieher unbelannte Thäter entwendet: 

1) ein Amiliog mt langem fmwarzen Riemen, auf 
dem Yaufe der Mome „Winkler von Augsburg”, 

werth 22 fl. — I, 

2) ılm braunlibermer grün eingejäumter Jagbrangen, 
deſſen Kapſeltaſchl eine offene Naht hatte, w. 4 8. — fr., 
fommt ber in demſelben bıfinblihen SJagbkarıe bee 
Damniklaten, 

3) circa 1 Pfund Hähner- unb Haſenſchrotie, 

wer — fl. 14 ii, 

4) ehren 1 Birrling Balzer, werth — fl. 8 Fr. 

5) eime fhwarggrane fenmerzeugene Joppe mit 
ſchw arz einernen Knip’en, werth I RB. — kr., 

6 ein ſchwarztraunct Biberiudjanker, w.5 l. — Mr, 

3) An wrißmellener Zanker, wert} — fl. 30 fr, 

8) ein Baar fange Stiefel, werib 4 fl. -— fr. 

9) ein Sad mit dem Namen: Marzelliaun ober 
Gera Mapr aus Menholen, werth — fl. 30 fr., 

10) ein Baar nene Weiberpenteffel, dan ein Büs 
gelekfen und eine grobe Scheere, werlh 2 B. 16 irn, 
11) ein Meiner Mantipiesel, werii — fl. 18 fr, 

12) geerl Paar Rinderpeflen, wertb 1 fl. 30 fr, 

13) zwei blau und rothdaumweolleut Weiberröde, 

werih 1 B. 40 Er, 

14) fehs reih und gelbbaummellene KRepftüdel, 

werd — fl. 36 ir, 

15) ein werchenes Tiſchtuch, werth — fl. 30 Mr. 

165 trel blaue Rürtüger, mwerid 1 B. 12 fr, 

17) ein kalter Laid Breb, wert — fl 15 fe. 

IH erſuche alle Berichtes, Pollzelr uns Milttärs 
Bebbern um Verfügung der Späbe und um ſchlennigt 
Bekanntgabe tes ollenfalägen ſachdlentichen Reatté. 

Alchach den 11. September 1866 


Der fielisertretende Unterſuchungsrichter 


am 
Königlichen Kreid » und Stabtgericht 
Aichach. 
Blddrel, f. Rath. 
EN t112/b, ce. Halm. 


Befanntmachung. 
Bon 
Königlichen Landgericht Jllertiffen. 


Derlaffenfhaft des Samutl Buggem 
beimer von Dfterderg beir. 

Mahbem ber Grbäiniereffent Gabriel Bupgen 
heidrer von Dfterberg lantesabmeienb umb ber Auls 
enthalt tesfelben zur Zeit unbefannt Ifi, fo wirk ber« 
felbe auf Antrag eines Miterben biemit aufgefordert, 

Binnen 30 Zagen 
feinen jepigen Aufenthalt hieher detannt zu neben eder 
einen besolmädtigten Vertreter für jib gu benennen, 
außerdem bei feiner Abweſenhelt für ihu ein Kurator 
aufgeitilt, um mit biefem in der Sage rediliger 
Drvnung nad verhandelt werten würde. 
Iertiffen tem 2. September 1956. 


Der Hnigl Landriäter: 
E.0.5438/1. Dembarter. 


6028. - Bekanntmachung. 


Die Bocpfelfer EHilgerfge Gamille von 
Areudilingen, beſtehend aus: 
4) ter ledigta Gojäßrinen Kreetentla Schilcher, 
2; teren ermahjenen Tödtern : 
a) Unna Maria Shilder, 30 Jahre alt, umb 
iteen 5 aubrrehelidhen Kindern, 
b) Unna Schlücher, 27 Jahre alt, unb ihren 
beiten onferebellden Kindern, 
ec) Magbalma Säilder, 23 Jahre alt, mit 
ihrem ?/, Dabre allen Rinne, 
3) ver Iebinen Zumpenfammiein Magdal. Shil- 
her, 56 Jahre alt, 
Bat ſich ver Poltzelaufügt dutch eigenmächtlge Entferns 
ung aus Ihrem prosiforiih angewieſenen Heicmnatheort 
entgosen, und fonnte mit Nuanzbme ber oben sub 2b 
genannten Anna Shilder, welde am 22, Auguſt 
1. 38. tablır eingeliefert wurde, te ter am 27. Juli 





6037, 











ver. 36. und 14. Juni Me. I. erlaffenen Spähtver⸗ 
fügung bie jege mit habhaft gemacht werten, 

Der rund Hieson mog wohl gunägft darin Ueßen, 
dafı diefe dem Eigenthum höchſt gefährliche Bamtlie Im 
Rreetie Oberbayern, wohin fie wornemiih ihren Aug 
eimmt, fi thellt, mmb jenes Bamillenglie einem am 
dern Londgerictebegiet ſucht, dortfeibä vom Dorf zu 
Dorf wmter Berlanfsanerbieten geſtridter Gtrümpfe 
Srramvagint, aud zur Rachtezeit auf Winzelndölen bei 
Shäfern und Fallmeiſtetn eine Herberze zu erhalten weiß. 

Thene diefe vagantiſche Eebenswelfe der SE hilf: 
Her ſchen Kamilie, theile aber auch die Anzriffe ein» 
zeiner Giieder derſelden auf fremten Wigentkum verans 
lafien bei den Eat. Lambgericten Bilsbibnrg, Mübiverf, 
Reumarlı, Siadtgericht Wafferburg befländige Untere 
fahungen, und tie besfalls an vie dleßge Behörte er 
laffenen Reguiftisnen zur Vernehmung der Angzeſchul ⸗ 
digzten loͤnnen um deawillen feine Selekigung finden, 
weit man bie jent ihrer micht habhaft werben fennte, 

Man erfuht nun wicberholt alle Berichts, Volizel- 
und Milltächebörden, auf tie obengenannten Inttolbuen 
forgfältige Spaͤhe anerdnen, und im Berretungsfahe je 
mwohlserwahrt anber liefern laffen zu wollen. 

Heltenfeim den 6, Grptember 18586, 


Königliched Landgericht Heidenheim. 
Wtegelöberger, t. Eunbriäter. 
6.8503. e Merl. 


vo. MBefanntmachung. 


Die angetlige Anna Erhard beir. 

Ana Erharr, welder durch Beſchluß vom 30. 
Auguſ 1855 tie vorferglige Helmalh zu Geebrud ans 
grwirjen wurde, bat fih am 14. vor. Dis. wirberholt 
beimlih von Gretrud entfernt, und find tie biäherigen 
Nachforigungen nad ihrem Aufenthalle vergebens ge= 
wefen. 

Indem das Signalement berfelben mitgetheilt wirs, 
wire an alle k. Polizeibehörben tas Anfugen geflellt, 
auf Anna chart Spähe zu verfügen, und wenn 
fie aufgegriffen wir, ſelde amber zu liefern. 

BSignalement, 

Iahre 80, Bröpe 5’ 2", Haare grau, Mugendraum 
grau, Mugen dlau, Stirne gewöhnlich, Raſe pros 
portlonirt, Mund flein, Alan rund, Geſicht Länge 
th, Bengtöfarbe geibilh, blatternarbig uud ein 
äuglg, da iht das rechte Auge fehlt. 

SAmarzbaummellenee Kepftuch, roth und gelb quas 
kreiflietee Hale uch, einen graugeblamten Unlet · 
forufer, einen grauptrſenen Littel mit weiß und 
reihen Zupfen, blanlelnene Strümpfe und ganz 
weue ledernt Schuhe. 

Treſtbearg ben 10 September 1856, 


Königliches Landgericht Troſtberg. 
Der Ial, Lantrichtit: 
ER.GEN, v. Harold. 


os”. Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nıdlah tea ale Dienſttatcht 
in Biginpshanien veriiorbenen Gottſrieb Tbierbag 
aus Baftwip find bei Vermeitung ber Mihtberüdiichtige 
ung bei Musigittang der Mafi: am 

Breiten den 3. Ditbr. 1556, 
ormittage ® ihr, 
bier anzumelden. 
Mothenfels den 5. Septerader 1858. 


Königliches Landgericht Rothenfels. 
Der Löninlihe Bantrigter; 


GM. 7914. Geiger. 


vo. Befauntmachung. 


Bunt tes Tuchmachero Bencit Spann 
von Neumartt betr, 
Das am 4. 28. erlaflene Briositäts » Grkenninig 
wird am 
Freitag den 1P. Septbr. 1856 
an Dertändungeflett om vie Gertchtatafel angeheftet, 
Rrumarkt den 5, September 1856. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in ver Oberpfalz). 
Der tönlat Landtichter: 
v. Muef. 





8.0.6304 /1. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


r Anzeiger. 


“. Bebkanntmachung. 


@runtrentensticherwellung ter Kommune 
Hetrwip am Die Moldjungstaffe des Staa- 
tes beinefimn. 


r —— 22— bat ihre Grunteeaten in 

x Ortsgemeinpe der, ie Abl 

des Staates ae Re TER 
Mlenfolfige Anfprüge auf tiefe Menten Amb im 

Hindild auf Art. 34 Des Molöfungsgefehes vom 4. 


Juni 1848 
innerhalb 6® Zagen 

von braie an um fo gewiffer baylır angunefben und 
geltend du maden, als außerdeſſen barauf Feine wei ⸗ 
tere Rüdüht genemmen und über die Ablöfungsfapir 
talebriefe mad age der Alten weiter verfügt werben 
märte. 

Walrfafien ten 3. September 1856. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 


Der tönigl. Bantridter ; 
Defch. 


4  Bekauntmachung. 


Schuldenwe ſen ter Sattlere » Eheleute 
Mar und Jeſepha Hirfgauer 
dah ter detre ſſend. 

Mde jene zur Zeit noch unbekannten Blänbiger, welcht 
an bie Battleracheleute Mar und Joſcyha Dirfce 
awer babier Horberungen zu machta haben, merken 
biedurdh aufaefertert, Ihre Hniprüde am 

Donnerftag Den D. Oftbr. 1856, 
sen Dormittage ® Uhr en, 
hier angumelren und mörhigenfals madzumweifen, wire 
genfalla ehne Müdide hierauf tm obigen Schultenwe ⸗ 
fin weiter verfahren wärbe, 
Büfen ven 10. September 1858. 


Königliche Landgericht Füſſen. 
Der fgl. Landtichter: 
G..R.6997/1. Saile. 


”. Bekanntmachung. 


VDerlaſſeuſchaft des Bierbraͤners Hidelis 
SäattenfrohinW@pgenfelben beir. 

Auf Anirag der Kieigen Bierbransrimittwe Bars 
bara SE hattenfroh werben alle jene Mlänbiger, 
melde anf den Rädlah Ihres verfterbenen Ghemannes 
Bltelis Shattenfreh Anſprücht zu mechen haden, 
anfgefortert, ſelbe 

binnen 30 Tagen 
bei dem mmterfertigten Getlchte als Derlaffenfhaftshe 
börbe am fo gewifler angemelven, als birfelben anfer« 
bem bei ber förmligen Berlaffenfhaltsansrinanterfepung 
unberödichtigt bleiben. 
Eagenfelven ven 28. Anguſt 1856. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. , 
Der til. Baetridter: 


G..N:.0033,a. 





ER. 8767A. Wittenberger. 
soass. Bekanntmachung . 


Der Handelsmann und Buchbindermelſter Wilkeln 
Rod von Krmann hat bie Zuſammenberufuug ſeiner 
Gläubiger beantragen laſſen, um we mözliä eine Ueden ⸗ 
eintunft bezäalih izrer Befriebigung mit den ſelben zu 
treffen, Ese werten daher ſaͤmmtliche Bläubiger des⸗ 
felden yu diefem Bebufe, und da Ueberiguldung anges 
geigt iſt, zut Geſchlußfaſung über das allınfalls welter 
eimjulettente Verfahten auf 

Don ag den RB. Dftbr. 1856, 
ormittags ® Uhr, 
untır tem Mestenschihelle dichet vorgelaten, deß bie 
Misterfgelnensen nicht weiter berũdſichtigt, berichunge« 
weife als ven Befchlüfen ter Mehrheit ker Ceſcheinen- 
ten zulllmmenb erachtet: werben. 
Eltmann den 8, September 1858, 


Königliches Landgericht Eltmann. 


Der f. daudrichter: 
Böhm. 


Die älteren Matrifeln tee Siethumse Fregfing 
von Demprebſt Dreutinser (3 Bänke) find um 
5 fl. 30 ir. je vrfanfen. D. Uebt. 


@.,0.12730. 








(Morgenblatt.) 
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17. September 1856. 





Meserri 


acdeichte 
— ‚Vom —* (die Damwſſchifſſahrt); Baprentt 
( na newer Kobienlager); Berlin (Gejandtenconierem). 
taken. Zurin (über Ciceruacchio). Die neapolitaniiche Frage. 
" Furcht wor dem gelben Wiebe. Dom Joe de Sim 
Gamalhos }.“ 


Yeland und bie iranzöfliche Erpedltion. 

Rußtand und Polen. Mostau (das Rrönungeprogramm): 
St. Dretersburg (die Kronunge ſeier). Königsberg (katlerl. Aagdbes 
2 Warſſchau (dad Krnuungeſeſth. Sebaſt o pol (dev erſte griedyliche 


Se Localchronit. 
Rerueſte Poſten 
und Borſen⸗Machrichten. 


* HE Münden, 17. Erptember, 
X Sn}; der Kömtg Haben Sich allergnävigft bewogen gefunden : 
anterm’ 19, Jull dem Vrleſter Johann Neyomuf Kummer, Pfarrer 
zw‘ sten, in MRüdficht anf feine während eines Zeitraumes von. 50 
Jahren mit Irene und Gijer geleifteten erjpriehlichen Dienfe die Chreumunge 
des #. Ludwigs · Ordens zu verleihen ; 
A 12. September zu genehmigen, das bie kathellſche Piartei Ober» 
‚gt. Gu ah von dem Blihofe von Elchſtädt dem Prieſter 
Soda Baptiſt Stigler, Pfarrer in Detting, Logs. Ingolftadt , verlieben 





Denutfchland. 

Bayern. — ** Bom Jun, 12. Sept. Ueber die Dompifalillahrie-Wer- 
haltniſſe auf dem Inn erhalten wir folgende Mittheilung : „‚ Der Iun entfaltet immer 
mehr Bedeutſamteit mmd: vegered Leben. Mährend das Dampiihiff „Inn* 
(Remorquer) vom ber Donau bedeutende Ladungen Güter aller Art bis 
Braunam bejördett, chen die Dampfidsiffe (Memorquers) „Koncorbia" und 
„Braunan” befländig im Dienfte, um von Braunau die vom Dampfer „Jun“ 
heranigegogenen Guͤter bi6 Mojenheim für Bayern und Ayrol ar. x. zu bee | 
idrdern. Dieje jolid gebauten 3 Nemorquerd, „Jun“ mit 100, „Goucorbia” | 
mit 50 und „Bramau* mit 50 Pferdefrait, And Cigenthum des Hrn Georg 
Riedl, Schiffmelſter in Neuötting, und entipredyen volltommen allen Ans 
forderungen. Reider aber find es die jchlechten Gtromverbältniile, melde der 


Sciffiahrt Hindernb im Wege. fichen, ja mitunter fle wenen Veriandungen | 


ins Stocken brachten; die baldigſte en vs Fluffes 
fem Grunde der dringendfte und allgemeinfte W 
Bayreuth, 13. Sept. Die Hoffnungen, in — Gegend Kohlen zu 
haben allerneueſtens elne mächtige Stüge an den Schurfarbeiten 
erhalten, welche der Staat in der Gegend von Grbendorj unternommen hat, 
= u den größten Erwartungen berechtigen, In jener Gegend nämlich ift 
ion des Gteinfohlengebirged vollftändig vorhanden, fo daß nach 
—* Urtheile wiſſenſchaftlicher Griaßrung das Vorkommen von Kohlen angu- 
nehmen if. Dieſer Umſtaͤnd hat den Staat veranlaßt, eine groͤßere Strecke 
für ſich zu belegen und tem anzuerdnen. Schon nach 38° Teuje 
tam man auf eine KRoblenjchmige befter Qualität und die nun angeordneten 
Bohrarbeiten verfprechen nach Allem den günftigften Erſolg. Sollten fi bie 
ten rwartungen, melde man an dieſe Arbeiten knüpft, recht 
vertigen,, fo läßt ſich aufer der Wohlthat der billigeren Kohle an und für 
ih and vorandfagen, dafi der Unternehmungezeift einen mächtigen MAuje 
ſqwung erhalten und daß in nicht langer Zeit die Rohlenflöge, die dann ſicher 
eine größere Ausdehnung haben, am mehreren Orten erfihloffen werden. Eine 
Bahn hieher würde micht fange anf fi warten laffen, denn Babreutb würde, 
namentlich wenn dad projectirte Walzwerk im Gange ift, ſchon bei dem jepinen 
Stande feiner Inbuftrie einer der beiten Gonfumenten fein. Goviel wir hö⸗ 
ren, bat der Staat auch große Streden in der Gegend von Lanzendorf, Thetau 
belegt, um ebenjalls Verfuchtarbeiten ausführen zu laſſen. (Bamb. 3) 
Preußen. — Berlin, 13. Sept. Außer den bieffeitigen Geſand- 
ten am dem Höfen zu Paris und London, Grajen Hatzſeldt und Bernfloiff, 
melde den hier am 20, d. Mts. bevorftehenden Vermählungsfelerlidjkeiten 
beimohnen werden, wird auch der biedfeitige Geſandte bei der Schwelzer 
Girgenofienkhaft, Hr. v. Sodow, bier eintreffen. Es handelt fich dabei zu= 
gleich mm eine Berathung des Minifterpräfidenten mit den getadıten diplo- 
matiichen Vertretern, deren Gegenſtand die Neuenburger Angelegenheit betrifft. 


ift aus die- 


Vreufen if, wie wir Hören, entihloffen, mit aller. Gnergie.u Gunflen der 
neiangenen Moyaliftew bei der. Schweizer Bunteöbebörbe zu Intersenfren und 
zugleich jeine ungeräugerlichen Sonverämetätsrechte auf das Furſtenthum Neue 
hatel zur Geliung zu bringen. Die Berathung mit den erwähnten Gejand« 
tem iſt dazu beflimmt, ſich über Die zwertmäßigfien Schritte zu. verfänbigen, 
die von, Seiten Preupens in dieſer, ſeine Grofimachtjiellung fo weirutlid be= 
rübrenden, Brage zu ergreifen find. (Börien.).. +. 


Italien. 

Turin. Die „Armonia* ſpottet Über die Leichtgläublgkelt oder Ver- 
tehrtheit der „Libertiner* , mie fie die Liberalen mennt, Indem fle die Ges 
fhichte der „Ermordung“ Gicerwackhiod durch Öfterreichifche Soldaten, wie 
fie von Garibaldi erzäplt worden glaubten. Sie gibt, um das Urtheil bed 
Volks im dieſer Sache zu berichtigen, eine andere Erzahlung auf eigene Bes 
währfaft, zum Beten. Die „Arınonia‘ bat einen Mann gefehen — einen 
Nömer — der gegen Ende Mal's d. I. aus der Krim in Toulon ankam. 
Diefer Mann war Soldat im Kriege auf der tairlichen Halbinfel geweſen 


und hatte den Cleeruacchlo im Kertſch als Dorftand eineß reichen Provifione« 
‚ miagäyind gefehen, wo er ſich durch feinen Handel viel Gelb machte. Andrer⸗ 


| feite hat man der 


„Armonta die Berſichtrung negeben,, daß Eicermacchto’s 
Fast, melde annoch in Nom lebt, Ihren Gatten mie ald tobt beweinte, noch 
jetzt beweint. Auf diefe Motls bin erlärt die „Armonta“ tie Erzählung 
Garlbaldi’d für eime der gewöhnlichen Fabeln, womit die Mepublicaner ge= 
wohnt ſeien, die ‚heifige* Flamme des Haſſes gegem die „ Barbaren" zu ſchüren. 

Ueber die neapolitanijde Frage wird der N, Pr. 3. aus Wim vom 
11. Sept. Folgendes gejchrieben: „Zur Angelegenheit der Tegten neapolitanis 
ſchen Note erfährt man madjträglih, daß die Antwort Meapeld bereits Ce» 
gtuſtand einer Berathung der Gabineite von Paris und London geworben ifl, 
deren Reſultat der BGauptſache mad den. Beihluß enfichen Mefi, fih durch 
den factijeben Inhalt der Note für mit befriedigt zw erklären, den Erwä- 
gühgen, von welchen die meapolitanifche Regierung geleitet wird, einen Cin- 
floh auf das weitere Verhalten der weſtlichen Cabinette nicht einzuräumen 
und demnach in der gegenüber dem Königreich beider Eliilten bisher einge- 
mommenen Etellung zw verharren. In Bolge Defien find, dem Vernehmen 
mac, dieſen Veſchluffe entfprechend, Inftrurtionen an die diplomatijdren Vers 
treter Frantreichs und Englands in Neapel abgegangen, in welchen bieje be» 
auftragt werden, die Anſchauungen ihrer Megieru aufrecht zu erhalten 
ee: bie Bünfce der Iepteren des Naͤheren zu praͤtiſſten. Diefe Waunſche 
follen einerjeits gewiſſe Neformen im Bereich der Jufligpflege und der Ad⸗ 
minliixation Neapeis, verbunden mit der Bevorwortung einiger Önadenarte 
und, Iugefländniffe in Beziehung auf geiclofiene und mod jdimwebende poll» 
tiiche Proreiie, anderjeits Henderungen in dem Finanz- und Sandelsjpflen 
des Rönigreichd, jo weit basjelbe im Verkehr mit andern Nationen nad) 


‘ Außen wirtfam wird, zum Gegenftand haben, Die weſimaͤchtlichen Geſandten 


werben alio wor ber Hand wicht abberufen; doch verlanter auch midts, daß 
von Seite der großbritannijden Megierung die Stele des vor Kurgem gt- 
ſterbenen Gejandten am Hoſe zu Meapel, Sir William Temple, vormädit 
sirber ‚befegt werben fol, Ein enticheldender Moment ift hlenach In der 
Frage noch micht eingetreten; doch bat die Sitwation in fofern eine Aender« 
ung erfahren, daß unter dem -jepigen Umſtänden vermittelnde Bemühungen 
beireumdeter Mächte unmöglich geworden fcheinen, Die Antwortönote des 
neapolitanifchen Gabinetd hat nemlich, bei aller Milde der Form, eine Ent⸗ 
ſchiedeuheit des Eatſchluſſes kundgegeben, welche bie Hoffnung ausjcliehr, 
daß ſich eine Mittelſtellung werde gewinnen laſſen, auf welchet die wider- 
ſtreitenden Anſchauungen zw einer leidlichen Ausgleichung gebracht werben 
tkönuen. Wenigſtens dürſten, bei dem vorgejchrittenen Stadium dieſer Auge- 
legenheit, die Diplomaten unbetheiligter Staaten Bedenken tragen, ſich dieler 
ſchwierigen Aufgabe zu unterziehen, und die Frage wird daher wreilhen den 
davon unmittelbar berührten Etnaten direct ausgetragen werden müflen.” 


Portugal. 

** Der Dampjer „Aden“ find Briefe aus Liſſabon, 9. Sept, in London 
angefommen, Gin ipanifher und ein iranzöfliher Dampier waren bie elu⸗ 
jigen fremden Kriegtigife im Xajo, Wechſelcurs auf London 53, ; Paris 
5.30; Amſterdam 43", ; Hamburg 48, und Genua 528. Börfe flau bei 
einer Heinen Balfie. Zmölf yortugiefijbe Schiffe, die braſiliſche Fahrten 
maden, erhielten vom Liſſaboner Bejundheittamt den Beſehl, ſoſort den 
Douro zu verlafien, weil fie bas gelbe Fieber eingeichleppt hätten. Der Hans 
deldſtaud von Oporto proteflirte gegen dieſe Wilfürmaßregel und appellirte 
an dad Minifterium, aber dad Eanitätdomt wollte nidıt wadıgeben. Dad Cabinet 
wagte de Verantwortlidzkeit micht auf ſich zw nehmen und beflätigte den Er ⸗ 
laß der Gejundpeitäbehörte. Bald darauf tefegrapbirte der Haſtninſpector 


1000 


aus Dporto: „Die Eigenthümer der 12 Schiffe haben bie Bemanmig;d 
53 Der Veich! Tann nicht zur Ausührung fommen, wenn man 


nicht ofen aus Liſſ herſchickt.“ Vrivatbrieſe aus Oporte verfichern, 
daß feine Spur vom gelbem Fieber am Doure fi. "Der Sharan umd 
Pröfident des oberſten ur. vor wenl⸗ 


& forben, "Ar, Bern eh a waren 

i * * dv Bei ul 

Ye trel. Qater Der fe: nt en B 1820. 
en bat 


Die Nähe der Kammerwahl ahlcomlies ins Leben gerufen. Drei 


davon, das ronatififiie; cartiſtiſche und das minifterielsprogreffiikiche, haben 


ihre Programme erlafien. Die Degierung hält fi noch im Hintergründe, 
wz.Ar u > Jr arf. 5 
“N H EI „u ‚ 

Kopenbaaen, 9. Eiyt. Im Rätrelandet find amei Briefe von Mei« 
tiavtt in weichen ver rs 
poleon dafelbft bejchrieben wird. Dieje Brirje haben hler außerordentliches 
Aufichen gemacht, well e& mac bleien scheint, ald ob Me Meife des kaiſerl. 
Prinzen nach dleſer Infel eine polttiiche Abſicht Hat. Durch zahlreiche @es 
ſchenke, fomohf an Pramte, tie an Bürgerliche, und dur viele daſelbfl ges 
arbene Feftlichkeiten fol der Prinz gefudt haben, ſich umd die franzöfliche 
Ration in der Gunſt der Yeländer jo jeflguiegen, daß von biejer Seite aus 
wire für die won Ihren madigefichte Brlanbnih, ein franzdfiiced Marinee 
Grabliffement am Dyraſjord anzulegen, za befürcdten ſel. Mam verbehlt fich 
nicht, daf die Grablirung einer joldyen \irangöfiichen Golonte auf Island früher 
oder ſpaͤter, wie ed ſchon ber Fall gemeien if, zu Conflicten Anlaß geben 
tann und muß, die weder zum Borthelle Island us Dinemarfs enden 
würden. ; 

Reiklavik auf land, 23. Jull. Bor einiger Seit mar der Mein 
Napoleon wit einem Geſchwader bier, beſtehend uus zwei Kriegädampjern, 
zwei Gorvetten, zwei Schraubendampfern und einer Traneportiregatte. Mach 
einem Eurzen Aujenthalte au mehreren, Plägen jegelte der Prinz mad Grön - 
land und wird in. Bälde wieder hier erwartet, Der angebliche Zweck biejer 
Relſe il der Beſuch des Geyſer und anderer Merkwürdigkeiten umjerer Infel; 
es ſchelnt jedoch zugleich eln polltiſcher Zweck au exlftlzen. Die Franzojen 
empfinden ‚fchmerzlich dem Verluſt Newſoundlanda, um ihre liche zu betei - 
tem. . Hier, au der Küfe halten fie mehrere, hundert. Hijgerjabrzenge zum 
Rabeljaujang ; diefe muͤſſen jedoch ihre Fiſche in Dünklrchen trocknen, indem 
ihuen ſolches bier im Lande verboten iſt. Im vorigen, Jahre unterhaudelte 
Gapitän Dumas jür feine Megierung mit dem Althing um, dieje Etlaubniß, 
welche jedod verweigert wurde, indem die Gingelornen hieſiget Küſten ihren 
einzigen Nahrungezweig yerlieren würden, wenn die Sranzojen große Quau—⸗ 
titäten trodaen könnten. Bekanntlich wird die Blicherei in Branfreicy dur) 
große Vrüralen im Gange erhalten. Gegen eine. ſolche Concurrenz können 
ble armen Gingebotnen micht arbeiten, fie müljen zu Grunde gehen. Seit» 
dein unterhandeln die Franzoſen in Kopenhagen; ber Prinz Napoleon fucht 
durch Peutjligkeit und Geſchenke bie hieſigen Beamten für fid} zu gewinnen. 
Gapitin Dumas wird, wie man fagt, im Auguſt nah Kopenhagen jegeln, 
um zu erlangen, was ihm bier nicht hat glüden wollen. (B.-$.) 


Pufiland und Polen. 


Moskan, 7. Sept, Heute iſt endlich der für das ganze rufſiſche Reich 
jo wichtige Tag gelommen, am dem der feierliche Krönungsatt in Mostau 
vollzogen werben fol. Nach alüdlich erfolster Krönung und Salbung findet 
in dem Valaſt, weldyer „Branowitaja palata” genannt wird, das Krönungd« 
mabl flat: Die Ausſchmückung dieſes Sprifefaald ift eine wahrhaft pracht · 
volle, Der Pfeiler, welcher dad Gewölbe des Saaled ſtütht, iſt mit alter« 
thümtichen goldenen und filbernen @efäfen: verziert. Die Wände find ımit 
carmoiſinrofhem Sammer und mit ben kalſerlichen Adlern ausgeſchlagen; 
über dem Fenſtern Ammtliche Mappen des kaiſerlichen Titels mit T 
und zwiſchen den untern Fenſtern bronzene vergoldete Wandeandelaber in 
Form zweiföpfiger Mdler; der Rufiboden iſt mit hochrothem Tuch belent. 
Den Paiferlichen Si, tin Thron, zu dem drei Stufen jühren, umgibt ein 
Baldachin mit einem hoben Dach aus Goldbrokat, im welchen Fatferliche Adlet 
geſtickt Judz Hinten und zu beiden Seiten entialtet fich der kalſerliche mit 
Hermelin gefütterte Vurpur, in der Diste desſelben das Meine Wappen im 
Schilde, um das Wappen eine Goldbordüre init dem Natmentjug bed Kaifers 
verziert; fiber dem Dache die kaiſerliche Rrone anf einen Bolfler von Gold · 
brofat, mit Frangen und Quaſten in den Relchsſarben verziert; der Rarnieh 
mit vergolderem Schnigwerf, In der Mitte ein mit der kaiſerlichen Krone 
getrönter Schlld mit der Orbensfette bes Apoſtels Andreas und mit Fähn ⸗ 
lein in den Meichsfarben, auf dem Schilde der Ramenézug Er. kaiferlichen 
Majeftät; auf jeher Seite des Schildes eim Meinerer Schlid, ebenfalls mit 
dem Namens zuge Sr. Majeftät, mit Erlegerlichen Verzierungen, melde von 
der Ordenskette des Apofleld Andreas wingeben find; in den Eden des Rare 
niejes je ein Bouquet von Straußfedern in den Reichsfatben, bon denjelben 
Karben find die Brangen und Quaſten. Die Eſtrade und bie Stufen bes 
Throned find mit carmeifinrothem Sammer, der goldene Treffen hat, ausge · 
ſchlagen, in jeder der beiden vorderen Ecken des Thrones ficht auf einem 
Vledeſtal eine alterthümliche filberne Vale. Auf der Thron Gjirade unter 
dem Baldachin, ſtatt des gewöhnlich dort fichenden Thronſeſſels, die drei 
alten, aus der Maria-Hlinmelfahrt- Kathedrale Hierher gebrachten Throne. 
Links von der Thron-Eftrade, zwifchen derfelben und dem Benfler, ein Tiſch, 
auf welchem Krone, Scenter und Neld;sapfel niedergelegt werden ; er if mit 
carmoiſinrothem goldhetreßten Sammer bedet und bat einen Ueberzug von 
Goldſtoff, ebenfalls mit Soldtreffen, In einiger Entfernung vom Throne 
leben Tiſche für die zur Tafel geladenen Berfonen. Links von ber Eingangs⸗ 


tbür iſt eine Eſtrade für das Orcheſter, die ebenſalls mit carmoifinrorhem 







mer ausgefchlagen il, mit goldenen Fraugen, rechts ein mit fllbernem 
Seſchitt beiepted Buffer. Der Kaljer nimmt milder, Ruiierin- mb der 
Kaljerin-Wutter abgejondert von der übris . dat Ma ein 
der Kaiſer flpt int itte, Pie ter jüt Medien und Die. 
ne de ſtats Die‘ der Fatjerlichen Familie fpehfen 
mit den au 
Der Metropoliil Iprid uf dies x 4m ejien. 
ginnen. Erſt marıdem das erfle Gericht vorüber und" der er Ei 
-begebet, ſehen ſich die Mitglieder des Meihörathe, "die Höhere Beiffichkeit 
und die Deumten erfter umd zweiter Claſſe, welche zum Tafel geladen find, 


zum Maple nieder; die übrigen biöher Anweſenden verlaffen Saal, dar- 
unter aud die außmwärtigen Geſandten, welche ſchon früher eure: 
fü bewierhet worden find. Die {onen der _d 
bie Mdeldmarfälle, Verfonen ded zuffisden Adels, melde am 
genommen, bie General- Udjutant eral» DM von der Euite Er. 
Mojenät, die Blügel-Adjuranten, —ESE Ho⸗ Carallere ſpeiſen 
in dazu auf dem Hoje des großen Kre ‚auf. 2 Si 
Bei Tafel. wird getrunlen auf Bas Wohl des Kaifers , sr 
ſcüfſe gelöst werben zo der Katferin  Alenendra Froderowua — 
der Kalſerin Maria Alexaudrowna — 51: Echüffe; des ganzen 
— 31 Shüfle ;.. der geiftlichen Uerſonen umd aller \ getriient 
— 21 Schüffe. Oberſchenken reichen die Pocale umher, und Kam 
worten auf; bie Toaſte werden unter Wauten⸗ und Kromperanhulbandge- 
bracht; während des Mahles Vocals und Iaſttumental ⸗ Wu ſit Nach lren- 
digung der Tafel begeben fd der Katſer amd die Kalſerin in Der frühern 
Ordnung insbie inner Gemädher zurũct. (Mord) DL ZEIT; 
St. Petersburg, 7. Sept. Heute Morgen mad 9 Uhr verründeren 
Kanonenjalven den Beginn der Rrömmjdr md‘ Gelb . " Die 
waren von Betenden angefüllt, die befelben Erik” nach Hkendigter 







Hi 


Kirdyen 
| Belerlichkekt, welche abermals durch Kumonenichlife ungejehtt wurde, mitfreu« 


| digem Jubel verließen. 
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Königsberg, 12. Sept: Die Königsberger Hartungſche Zeitung ent« 
hält eine Depeiye aus St. Veteräburg vom 10. d., nad welcher der fie 
Invalide vom genannten cinen kaiſerlichen Tagesbeichl, vom 8. d. 
mittgeilt, der den Peuflonsetat. (Ämmtlicher Invalidenoffickere der, Armer und 


der Blotte enthält. (Berl, BL) — 

Warſchau, 8. Sert. Ueber das Volls ſeſ zur Frier der Krb- 
nung jreibt ein. Correſpendent der Brest. 3. Folgendes Auf dem weiten 
Uatdower Frercieplape, hatte man gegen 360 Aſche aufgeflelle, die mit 
Alſchlaten uud Speljen aller Art im größter Menge gededt waren. Hundert 
und fünfzig Ochfen, jweigundert Schmweine umd eine große Anzahl Damm. 
birſche waren geopfert worden, und die Häupter dieſer Thiere, mit vergolde- 
ten Hörnern und Hauern, verzierten ‚die Zafeln, melde außerdem noch mit 
einer großen Menge von Salaten aller Art, von Broden und von zahlreichen, 
mit Merh umd allerlei jarbigem Branntwein angefüllten Garaffen beiegt war 
ren, Außerdem flanden am jedem Tiſch zwei Biertonnen mit Arügen. Als 
der Telegraph aus Moskau bie Machricht brachte, dag ber Rrömmgezug fich 
dajeleft in Bewegung fee, gab eine Mrtileriefalve das Zelchen zum Beginn 
der Hauptmeſſe in der griechiſchen Kathedrale, Von bier begaben ſich jdnmt« 
liche Anmejende auf den. Ujasdower Platz, welcher ſchon feit einigen Tagen 
der ganzen Stadt zum Ziel der Spaziergänge und Fahrten gedient hatte, Bes 
jonderd war dies Tazs zuvor der Fall geweſen, da bie Tiſche ſchon mit ihrer 
Laſt beiegt waren, umd die Polizei hatte micht wenig zu thun, um bie fird- 
mende Menge im einer gewiſſen Gntjernung zu halten, Geflern num. hatte 
ſich ſchen vom frühen Morgen an eine unabjehbare Menſchenmenge auf dem 
Plag umd im feiner Umgegend verfammelt. Dan hatte das Bublicum im 
Kenutnig gejegt, daß Alles, ſelbſt die Schüſſeln und hölzernen Präſentirteller, 
auf welchen dad Fleiſch umd die Gemüſe lagen, zur Verfügung der Weilejier 
neRellt find, und allerdings wurde dieſe Grlaubnig auf das Beſte benügt. 
Punkt 12.N6r wurde dad Zeichen gegeben, und die Gendarmen und Polis 
zeibiener , welche bis dahln die Maſſen noch von einem Zubrang abgehalten 
und fie in einer Gntiernung von etwa jünfzig Schritten vom den Tiſchen zus 
rüdgedrängt hatten, gingen vor und die Linie warb plöglich umd mit einer 
erſtaunlichen Schnelligkeit durchbrochen. Im nicht vollen 5 Minuten waren 
alle Tiſche und Scüfjelm leer; wer konnte, griff zu und packte ganze Fleiſch ⸗ 
berge, oder aud mehrere Schnaps- und Methearaffen, oder Ochien». md 
Schweinetöpfe u. j. w., und als ſchon nichts mehr da lag, machte man ſich 
an die Tiſchtüchet, am die Dierfüfler, welche man, fobald fie geleert waren, 
ja oft felbft gefülle, mit hinwegnahm. NMichts wurde verihmäbt; Gläſer 
Krüge, und zulegt kam die Reihe am die Tiſche jelbf. Cine Menge Gar- 
rouſels, Klettermaſten, Buden mit Gauflern ıc., die ebenfalls auj-demfelben 
Plage aufgeftelt waren, vergmügten die Dienge bis zum ſpäten Abend. Num 
erglängte Die ganze Stadt in einem wahren Feuermeer. Alle Privathäuſer 
maren erleuchtet, in vielen Privatmohnungen die Beniter und Balkans mit 
Xrandparenten und Teppichen geſchmückt. Von den öffentlichen Gebäuden 
eichnete fid) dad in Borm eined antilen Tempels mit 50,000 Lampen er⸗ 
euchtete Theater aus, über welchem die kaiſerl. Namentchifre und die Wap— 
pen Rußlands und Polens in einem herrlichen Transparente prangten. Auch 
die polnijche Bank und das Rathhaus gewährten einen malerijchen Anblid, 
und der große fähfljche Garten war in allem feinen Bängen dur; Magie in 
Tagtshelle umgeſchaffen. Auch wogte die Menge auf den Gaffen und im 
Garten bId nach Mitternacht. 

Sebaftopol, 15. Aug. Am Eonntag haben wir den erſten Gottes— 
dienft auf der Sübjelte Sebaflopols wieder begangen. Im der noch unvoll« 
endelen Adwmiralitätskirche, der einzigen, welche bie feindlichen Geſchoſſe micht 
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sertrümmert haben, und —* einem Wltare, —— tien 
n genommen, war, e I,zon 
. Empfindungen, u Tapiern Er 
der Vrüfung erfüllten, fanden in der Weihe der ernflen Beier Ihren Musbrint. 
Boden, zwiichen wadten Wänden‘ amd unter enem 
Wieverherfellung der Ginbufe gebetet und für bie 
des Grhaltenen gedankt, Mad der Kirche war Parade der flotten. 
‚0 Diefelben, "3000 Mann ſtark Hier verfammelt, Haben mit foldem 
der Aufräumung des Plapes gearbeltet, dap wir bie heute ſchon 
egatıe Cherſones und die Tramsportichlfie Reut, Laba und Pruth 
enteiffen haben und die chemald verſentten wieder Tuftig - vor 
u feben.. So fiellt ſich Alles wieder her. Heute Abend. wim« 
von em auf, der. „Katharlnentreppe, und. jogar viele 
waren. barumter, Wer da. baram badhte, was dort Alles vor jo kurger 
Beit noch geſchehen! (MR. pr, 3.) 


* „Baberifche Localchronik. 


“nn Megensburg, 13. Sept. Geſtern Nach wittagg war der Laud⸗ 
des von Donauwörth kommtnden  Dampfbootes von ciner außer 
Menſchenmenge beiept. Der Grund davon Tan Im ber bekannt ge= 
worbenen Ankunft des aus den Jahren 1848/49 im rübmlichjten Andenken 
den Banus von Groatien, Iellaim, Der hohe Meiiende kam in 
Tehlichtem Melfennzuge an der Eeite feiner Gemahlin glüdlich ‚Hier an und 
wurde am Sandungdplape von Er. Durcl. dem Fürſten Thurn und Taris 
empfangen, ‚ Darauf ſuhren die hoben ‚Säfte nach Donauſtauf ab, wo 
fie in em d gelegenen. Sommericlofie des Hrn, Bürften Abfteigquartier 
mahmen, Der Waflerltiand Der Donau bat nunmehr wieder jene Höhe er- 
weicht, welche den venelmähigen Fahrdienſt der Schlepper erlaubt. — So eben 
Verdfjentlicht-ber unter der Vorſtandſchaft der edlen Julie v. Zerzog ſtehende 
biefige Frauenveteln zur Unterfügung armer Mäpden dur Strid«, Näp- 
und alibppel · Unterricht jeinen Nechenfchaftsberidht. Jun laufenden Ichre 
waren arme Mädchen aufgenommen, und man wirb fit eine Borflellung 
ber ſchen Peitung und des regen Mleifed machen fünnen, wenn mir bie 
Arbeitöreit der lehten drrl Jahre veröffentlichen. Im der Epigentlöypel« 
ſchule aud 48 Ellen Seiden⸗ und Zwirnfpigen an die Münchener JIn⸗ 
Ausfiellung fchite, wurden 2588 Gllen Spigen geiertiget. Die Näp- 
Schule Yieferte je an Stüden: 469 Mannspemzen, 345 Brauenhemden, 201 
Kindberbempden, 134 Betttücher, 75 Bettziechen, 65 Ropilifienziedyen, 9 Tiſch · 
tüchen, 66 Servietten, 84 Handtücher, 27 Schurzen, 6 Nachtjacken, 286 Fah ⸗ 
nen gu Iandwirhidhaitlichen Feſten, 46 Beinkleider, 23 Halabinden, 31 Sat: 
rücer, 24 Küchentücher, 3 Nöde, Die Strickichule lieferte: 164 Paar 
Strümpfe und 226 Baar Soden. Der Verein erfreut fi eines jährlichen 
Zuſchuſſes von 100 fl. aus Gtaatsmittelm; der Zuſchuß aus ſtädtiſchem Bond 
von gleichem Betrage blieb, nachdem er im erürm e-bewilliget worden, 
leider aus, Während des fechsjährigen Beflanded der befuchten die 
jelbe 301 Mädden. Wir wünfden dem Unternehmen Gedeihen und Nad« 
abmuny ! 


Meuefte Poften. 

Landshut, 16. Sept. Heute Mittag find Ihre E. Hoh. die Grau 
Herzogin Mar, begleitet von der Pringefjin Delene und dem Bringen Karl, 
%. 859, auf der Durdreife nah Wien, wohin Hödfifie reifen, um den 
Kaifer und die Kalſerin zu beſuchtn, dahier eingetroffen. Das Mufitrorps 
des hiefigen Guiraffierregiments jpielte vor dem Abfteigequartier, dem Gaſt ⸗ 
bofe zum „KAronpringen*. (Edeh. 3.) 

* Aus Mürnberg vom 15. d. erhalten mir fochen eine ausführliche 

der an dieſein Tage ftattyehabten Iubiläumsfentlichfeiten , deren 
Mittheilung wir aus Mangel an Zeit und Raum für das Abendblatt nor« 
bebalten müjfen. 

A Stuttgart, 16. Sept. Unſere Mönigliche Bamilte bat tm Laufe der 
nähfen Woche einen hoben Befuch wom nah verwandten Raif. franzöflichen 
Hofe zu erwarten, Indem, wie ich von gut unterrichteter Seite höre, Ihre 
faij. Koh. die Prinzeſſin Mathllde, Michte umjered Königs zum Beſuche hier 
eintreffen nolrd. Bereits werben für ben hoben Gaſt die Gemächer in Derelt- 
ſchaft geiegt. Ob dieſem Beſuche bald der Sr. Mal. des Kaljers der Fran⸗ 
gojen felbft folgen werde, wie ferner behauptet wird, darüber möchte ich vor« 
erft noch michte verfihern. Es heißt indeh bie Vringejjin werde über dad 
Grburtsieh Er. Maj. des Könige (am 22. Sept) und das Woltsfeft hier 
bleiben, welches dieſes Jahr am 29. Sept, in Gannflatt abgehalten und wor 
mit eine Gewerbe · Anstellung im Gurfaale zu Eannfatt verbunden fein wirt. 
Bu Anfıng des Monats October fol 3. M. die Kaiferin-Mutter von Ruß⸗ 
fand wieder hier zu erwarten feln. DVorgeftern hatte der feitherige kaiſerl. 
ruffifche Geſandte am hieflgen Hofe, Geh. Math v. Titoff, die Chre von Er. 
Maf. dem König In beionderer Audienz empfangen zu werden und jeln Ab« 
beruiungsidreiben zu überreichen. Geh, Math v. Titoff hat das Großkreuz 
bed Brichrichdordens erhalten. — Seit einigen Tagen will-man Hier wiffen, 
es fofle für bie Fatjerl. ruſſiſche Geſandtſchaft am hieſigen Hofe ein eigenes 
großes Gejandtichaftshotel erbaut werden und zwar jet man In Unterbande 
lung mit drei Häujerbejigern in der Königs» und Krenprinzitrafe, um deren 
Hänfer ‚angufaufen, niederzureißen und an ihrer ‚Stelle das Gejandtjdaitd- 
Hotel und zwar ein fehr pradhtvolles aufzubauen. Es wäre dich für Stutt- 
gart um fo eufrenlicher, ald ‚gerade bie begeichneten Häuier diejenigen find, 
Geige tie fonft jo Ichöne Königefiraße, meil fie über die Banlinie herwor« 
leben, veruriftalten und welche dadurch bei einem Neubau in die Straßen- 
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würde, womit ſehr viel für die Verichönerung der 
wäre, obue,,baf dad bie Stadteaſſe in, Mitleldenichait 


Gedeutende perumläre Opfer auszuführen wäre. 
Karlörube, 14: Eh SSR, der Stofherzog hat biefen Bor- 


mittag fd, Bei jeinen Merwandten verabichiebet und mit dein Schnellzug ıach 


12 Uhr ME Neife zut nacı Berlin anjetreten.. (Schw. IN.) 

> Hannover, id. Sevt. ‚Die Gejepiammlung für dad Königreich Han« 
mover ‚bringt ‚zwei: aus . Moribrillant- vom. 7. September datlrte königliche 
Verordnungen, von demen die eint eine Uenderung des $ 174 des Kanded- 
veriaflungsgejeges vom 6: Anguft 1590 und die zweite Beilinnmungen Über 
vie Umgeftaltung des Staatotathts enthält: - (Hat.-B.) 

Bern, 15, Sept. Der Große Math in Neuenburg tritt erft Montags 
aufammen. Geſtern haben, die beiden republicanifchen Fraetionen beſchloſſen, 
jededimal über alle Vorlagen und Wahlen flch zu verfländigen. Die Unton 
iR alio augebahnt. (Widg. Big.) 

Turin, 12. Sept, Der rürkiihe Gefandte Mehemed Dieyernil Bei tft 
mit Geſchenken des Sultans für ven König bier angefommen. Gin Tand« 
wirthſcha ftlicher Gongreh ift zu Moörtara vom 5, bis 8. d. Mts, abgehalten 
morben; derjelbe war zahlreidh beſchidt. Die öͤſterreichiſch · plemonteſijch · par ⸗ 
meſaniſche Gifenbahmommifflon wird dem Vernehmen nach nunmehr binnen 
Kurzem den Bereinigungäpunft, der piemonteſiſchen und lombardiſchen Bahr 
nen beitimmen. (Def. E.) 

** Paris, 15. Sept. » Wir berichteten bereit, daf Prinz Adalbert 
von Bayern und jene Gemahlin am Tage ihrer Ankunft in Hof»Equipagen 
von Bahenne nad Viarrig abgeholt und von Ihren Majefläten empfangen 
wurden. Um 6 lihr—berichter wer Meſſager de Baponne weiter — kehrten 
die hohen Meifenden von einem Peloton Gent-Sardes in Bala-liniiorm be- 
gleitet mach ihrem Hotel zurüd und gaben (mie bereits mitgerhetlt) ein Diner 
von 25 Gouverts, zu welchem Marſchall Eerrano, die Divifions- und Brie 
gade»-Ghenerale, der Präfeet, der Unterpräfert, der Maire und der fpanifche 
Eonjul eingeladen waren. Prinz Adalbert brachte einen Toaſt auf den Kai» 
fer und die Kaljerin aus, den der Divifious-&eneral dur einen Toaft auf 
ben König von Bayern und Ihre königl. KHoheiten erwiderte. Prinz Adal 
bert trank jobaun auf das Wohl der Königin Mabela; Marſchall Serrano 
auj die Einigung. Fraukreichs, Spaniens und Bavernd. Ihre königl. Ho- 
beiten waren genen alle Eiugeladenen voll von Wohlwollen. 

Der Kalſer und die Kalſerin werden auf Die Bitte der Etadt Borbeaur 
auf ihrer Ruͤckreiſe nach Paris einen Tag Im Bordeatir zubringen. Dicfer 
Tag dürfte zieiichen dem 1, und 4, Oktober füllen. Im October erwartet 
man in Paris den Beginn einer ſeht eiſtigen diplomatiſchen Tätigkeit. 
Dan glaubt, daf dann faͤmmtliche noch ſchwebende Fragen der großen euro- 
pãiſchen Politik ihre Bereinigung finden werden und zwar auf dem Wege 
der mündlichen Beratung: Dan hofft ferner aud und, wie wir fehen, mit 
ziemlicher Beſtimmthelt die UAntunft des Königs Otto von Grlechen- 
land, — Bring und Prinzefiin Adalbert von Bayern werden beute Abend 
bier erwartet, j 

Aus Madrid ſchreibt man der Gore. Havas: dab am 7. daſelbſt ein 
Attentat auf dad Leben des Marſchall O' Donnell vorgenommen worden war, 
doch gibt ihr Berichterftatter Feine weiteren Gingelnbeiten, 

Madrid, 14. Sept. Die „Bareta" veröffentlicht die Ernennung bes 
Benerals Urbiftonde zum Beneralcapitän von Ändaluflen. General Keime. 
rich wird zu MVorto+ Miro bleiben. Unter den Mitgliedern ded Gabinets 
derticht Die gröjte Ginigkeit bezüglich der Gonftitutions » Frage, Age 
meine Ruhe. x 


handels⸗ und Börfen-Machrichten. 


Srankfurt, 15. Erpt. (Bold und Gilber.) Meue Louisd'or 10f. 45 fr.’ 
Pitolen 9 Ar 37Y4-38%%, kr. ; ditto Preuß. 9 M. 51%,-52'%, fr; Hol* 
10 A.⸗Sit. 9 I. 46 - 47; ManbrDufaten 5. 341-3514 fr.; 20 Br+6t. 9 f. 
181,19, fr; Cover. 11 I. 42-48 fr.; Gold al Mio, 8377-79; 5 fr.- 
Thale 2 5.20%, - 3%, fr; Hemhaltig Eilder 24 A. 34-38 fr; BPreufifce offer 
“tet ia Preuß. Thaler — fl. — Mr. 

" Brankfurt, 16. Spt. Deßert. Nat.rMnlehen BLINK ; Spree. Met. 79°, ; 
btoc. 69'435 ‚Banfactien 1230 ; Banfactiens Interimeicheine 367 ; Eolit.⸗Anlehene · 
Soofe von 1854: 104” P. ; Burmigshafen » Berbader E+B.A. 1A1!AP,; Bayer, 
dab 101. Wechfeleura: Paris 93’, B.; Eonken 11774B.; Wien 114. 

Berlin, 15. Sept'r. Vreußlſche Staatsſchuldſcheine 85%, B., 85% @. 
Köln + Mintener 159 ®., 158 @. 

++ Wien, 16. Spt. drroc. Nat.⸗Anl. B5'/ Spree. Metall, 83°4,; 
4° zproc, Metall, ——; Lotterie s Anl.» Loofe vom 1839: 128%4; vom 1864 
10874 ; Banfarlien 1079: Lomb.swenet. Sproc. Mnliige —; Öftere, Crtedit ⸗ Mob 
Arten 38274; Doman » Dampffchiiffahrts » Atien 574; öfter. Staetebahn · Actſe 
—; öfters, BanfsInterimsacien —; Notdbahn - Actien — —. Wedfeleurfe: 
Augsburg uso 104%,; Londen 3 Mi. 10.714. 

** Yaris, 15. Sept. Aprec. 70.50 (bear), 70.70 (auf Zeit), 4'ıpze. 
92.— (baar), —.— (af Zeit). Bankartien 4100 (dmar), Erewit moßllir 1681.25 
(bear), 1685.— damf Zeit), Diem. Anl öpror. 91.50 ©, Gpem. inne Ghulı 
4 8; Mim. Anl. 344 &, Gifenbahn-Artien: Drieams 1362 50 
Baar). 1360.— faui Zeit); Rerdbahn 1005.— (bear), 1007 50 (auf Bett); Baritı 

traßburg 925.— (haar), 925.— (auf Zeit); yon 1348.75 (bear), 1345.— 
(auf Zelt); Granb Gentral 677.50 (baar), 67750 (anf Zeit). Dxflerr, Bahn 
875.— 4, 873.25 (a .3.). 


Verantwortliche Redaction: 3. P. Yoyl. 
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Berzeihnif der Borlefungen, 


welche an der königl. bayerifdyen Julius - Mlarimilions - Muiverfität zu 


gehalten 


I. Theologiſche Facultät. 

Relfmann: Grepefe: a) Ertlätang des Heeräcrdtickes, b) VErtlãtung des 
Propheten Iefaja; biblifg:orientafiiche Spraden: a) Kebräifge Spraße, b) ſorlſche 
und chalbälſche Sprache. H. Denzinger: Einleitung in die Theologie und armer 
vele Dogmatik Rrpelitörtum und Dispufatortum über Dosmatit (publice). Sen 
genröthert Archenrecht; Kircheagtſchichte Hähatela: Moral ums Paftoral; 
für den oberfien theolegiſchen Gurfus ein Prakticam über wichtigete Sewifenställe 
(privetissime); Mepetitoriam über Moral (publiee). Hettinger:; Zhrerie ber 
Keligion und Offenbarang ; Disputotertum über genannten Sebrgegenftand; Grund: 
güge der Berepfanifelt mit befonterer Anwentung auf dle gzeiftll che Meve; Khomiles 
tifge Uebunzen und Kritifen; auf Verlangen: Belhlcte der geiftlihen Beredfamteit. 

48. Zuriften: Bacultät. 

Atbrecht; gemein desiſchen und bayeriſchen Gisklproch. Edel: gemein 
teutfhee und bayeriſches Strafrecht. Held: gemeined deusfhes Staatsreht; ges 
meines beutfches Privntreht 1. Thell. Lang: Inkitutionen und Geſchichte des rö⸗ 
mifchen Nechis Weis: dayttiſches Berwaltungetecht ftanzoſiſchen Ci⸗ilpreceß 
Grlänterung ber widgtlgeren neueren bayerifhen Befepe (publice). Hilbenbranb: 
Rechtephtle ſephle jurinlige Enehtlopaͤdie, Methodelegie und Vterärgefäite; die 
Dandelten, darzeſtellt am praktiſchen Fäͤllen aus dem Rechtoleben ber Neuztin. Bir 
fing: Panbeften nah Pudte. 5 

18. Staotöwirtbfchaftlihe Facultät. 

Gpel: Pollgel. Dedes: Enegllopätte ber Gameratwiffenihaftn; Nationals 
Defonomie; Hinangwiffenfgaft wit defonderer Rüdicht auf bie bayeriige Hinanze 
Gehipgedung. Waymer: allgemeine Tenolsgle; Gncpllopäbie der Landwirth⸗ 


ſchaftolehtt. 
EV. Mediciniſche Facultät. 

». Zertor: Iheoretifche Gpirurgle; Hienrgtige Operations und Juſtrumenten ⸗ 
lehte. d. Marens: Eprcielle Pathologle und Therapie der Geifteottaalhelien in 
Verbindung mit pfghlatrifger Rlinit; wmebieinijge Geogtaphit (publice). Narr: 
Gneyflopäpie und Methetslogie der Metirin (publice); allgemeine Parholegie umd 
Therapie. Rineder: Arzuelmitilichre und Meceptirfundt nad Deſterlene Hand 
dus; Poliklinit; Rinderfranfgeiten und Kinterflinit, Schmidt: gerihilige Me: 
Hein und mebleinifhe Bolizelz die Oauptabſchnitte der gerihtligen Mebicin für 
Zuriien. Sherer: allgemeine anetganiſche Grperimentaldiemie in Verbintung 
mit Mnalpfe anorganifher Gubftangen; phyſtelogiſche umb patbologifhe Chemte, 
Stötlomerrie; prafiifgen Gurfus im Paboraterium (privatissime), Rölliter: 
menfglige Anatomie mit Ausſchlaß der Rnochen, Gefäße and Ginnetorgane; mie 
troſtopiſchen Gurfus im der normalen Dewebelehte (privatissime) ; leltet derſelde ger 
meinfdaftliä mit kem Profecter ». Giebolt te Secliüdungen Granyoni: 
theorerifähe Weburtshülfe; gedursshtifiige Klinit; aynäfologiihe Klinit (privatissine) 
Bamberger: merichnlfge Kilnit; fpeeielle Pathologie; Auscultatton und Percuſ⸗ 
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ürzburg im Winterfemefter 1856/57 
werden. 

fion (privatissime). Pinhart: qhirurgiſche Klinik; dem Airurgifhen Operations: 
enrfus; Rrantheiten der männlichen Harnröhre und Blaft (publice),, Mbelmann: 
Augenheilkunde mit Hinifder Mnichtuma ; eperatioe Angenbeillenbe mit Uebungen in 
ben Wugenoprrationen. Zertor: Militäräiungie; Operarionsübungen mit bem 
Dfretome. Müller: Anatomie der Anoden umd Bänder; Anatomie der Gefäße 
und Sinnesorgane, Beydig: Hiüolegie des Menſchen und ber Thlere mit Demens 
Aratlonen. Shubert: Mepeiitoriam über pharmaceutiſche Ghemte; chemlſche Um 
terfuhung der Mineralien. v. Welz: Opbibalmelogle mit Vorführung ven ber 
gäglihen Rrankheitsfälen ; ephthalmelogifge Mintt; Ophthalcoſtopte umb phyfifa 
Ufge Diazueſtil des Muges in befomberen (Surfen (privatissime); Obontofogie mit 
Ginüdung des dirurglfhen amd tehnifgen Teiles derfelben (privatissime). Frieh- 
reld: Theoretioum Über die gefammte fpecielle Pathole gie und Therapie; Gurfus 
über phyſitaliſche Diasmoftit mit Berführung geeigneter Rranfer, Ehwargem 
bad: orgamifhe Chemte mit Brperimenien und Demonfrationen ; Sauptabfchnitte 
der mebleiniiden Phoſtt mit den nöthigen Demenftrationen; mebieinijä » hemifdes 
Pralticum, Beigel: Iheoretifger Gurſus In ber BDereuflion. und Auseltation ; 
fpeeiele Pathologie und Therapie, Blermer: Theeteticum ber geſammien [per 
cielen Pathologie und Therapie; Pathologie und Therapie des geſammten Rerpen» 


ſyſtena (publice). 
V. Philoſophiſche Facultät. 

Denzinger Test: Prepätestif des hiſtoriſchea Etublums; allgemeine Ber 
ſchlchtez Pärazegif und Divafıif. Dfann: Phyſit in Werbintung mit bem erften 
Theile der allgemeinen Ghemie; Meprtitorlum über ben ymeiten Theil der Phyßt 
(privatissime); Wuleitung zur Anftelung phoftalifger wmb cheriſchet Verſuche (pri- 
vulissime). Lelblein: Boolsgie oder metbohlige Betrachtung des Thierreiche 
nach feinen Glaffen, Ordnungen, Famlllen und Battungen in ihren bemerfenswers 
teen Mepräfentanten; allgemeine Boranit als Organographle umb Phykelsgie ber 
Pfllangen mebit Theorie ber verſchledenen Glaffıficationen ver Gewächſe. Hefir 
mann: Bogit and Mebapigfilt mit Berüchtigung ter Geſchichte biefer Wiſſenſchef⸗ 
ten; Piphelogie. Rumpf: Mineralogie; Pharmalogeofir. Lubmwig: allgemeine 
Geſchichte Geſchlchte der Briehen uns Römer. Mayr: die Elemente ber gefamm+ 
ten Mathematik; Integral Mehuung; Logik und Metapbzät, Gompen: allgemeine 
Literaturgeihicte; Geſchichte der deuten NatienalsLiteratur ſelt Leſſinz z die hifter 
tiſchen Ollfewiſſeuſchaften; fränfifhe Geſchichte. Reuter; römlſche Aluetthümet; 
Demasihenis oratio in Phidiam In Verbindung mit latelniſchen Abhandlungenz im 
philolepiigen Seminar: Platonis Symposion. Scheut: Hifielozie und Üntwids 
lunzoraeſchichte der Pflanzen (privarissime); Pflangengeographie. Urlids: ver 
arichiihen Viteraturgefiähte zweiten Thetl nebſt Bindars Girgesgerichten; im phi⸗ 
Toleatigen Seminar; Horatlus Epifteln; römische Geſchichte Aeſthetit. Müller: 
Grhlärung bes Ribelungenlicves und einiger anderer mittelbochbeutfher Diditungen ; 
über ben Urjprung ber deutſchen Sprache 6018. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. O0. Riley, Herd, Munte uud Jomlır, 
Wentters von konten; Bald, Errenmweod, Honzers, Mens 
tiers, unb ®gs, Gapitän aus England; Hotſchel, Bris 
vatier von Straßburg; Krieger, Gutebeſ. von Karls 
zube, Gtreobant, Mentier von Brüffel ; Schnadel, Kim. 
von Denp; Frledenthal, Brisatier von Breslau; Mor 
rip, Daher, und Wotowsty, Gapitän von St. Pettre⸗ 
burg; Riop, Kfin. von Stuttaart; Baron v. Laroche, 
Butödef. von Dürkheim; Gurt, Privatier von Baris ; 
Haft und Prarre, Rentiers ans Amerlla; Scheuermann, 
SBrivatler, und Markdert, Brekänbier von Wien; Helf⸗ 
relch, Staatsanwalt von Afhafenburg ; Gräfın Durles, 
aus Frankreich; v. Kloppmann, Zliuienant aus Muhr 
Tand; Masiffon, Privater von Köln. 

H. Maulid, H9. 26, Partleulier von Wien ; 
Sem » Jely, Nenkler von Benf; Gems, Bentier aus 
Gngfanp ; Wendt, Gutebeſ. »on Branffurt; v. Kalm, 
Dber » Hof » Jägermelfter von Braunfdweig ; Geaf v. 
Säwerin, und Halete, Regge.Rath vom Berlin; Beis 
bel, Prof, und Brodtaus, Buchhändler ven Leipgip ; 
Weiß, Part. von Dresben ; Shmudert, Babrifant son 
Mainy; Ecart, Babritant von Hrantfurt ; Heymann, 
Kaufm. won Grefeld; Rluet v. Hänle, Hoftalh von 
Lelpsta. 

BI. Zraube. HH. Baron v. Franken, Aſſeſſor, 
unb Hendtlaß, Grmeral-BoDberferretär von Berlin ; 
Baron v. Livols, aus Wranfreih ; Urban, Fabrilant, 
und v. Flirmed, Meldmarfhall:ktentenant ven Wien; 
Gruller, Regoelant aus der Shwrlj ; Kaufmann, Afın. 
von Trieſt ; Berger uns Mlımann, Kaufleute von Pos 
fen; ®ribel, Kim. von Stettin; Helsherr, Partlcaller 
von Meuberf; Welponer, Beamter von Iunsbrud; 
Horne, @elfillger von Lorat; Dr, Schuld, von Dei 
veshelm; Meitmeler, Dr. jur. von Nürnberg; Dr. Mäl⸗ 
ker, von Bremen; Baron ». Stalden, Butabellper von 
War; Frin. Rymel umb Prim. Dop, Mentiere von 
Riga; Mofenaner, Privatier ven Butweis. 

Hötel garni (feinfelder). 95. Sir, 
Banquler, und Deis, Kupferſtecher won Giuttgart ; 
Haͤrtl, Taprplerer von Miururg; Aria. ». Schubarth, 
von Halle; Mad. Ührensbrrger, ven Babenhaufen ; 


Senetil, Prof. von Mugeburf; Landauer, Brie. von 
Hürben ; Panlıya, Kfm. ven Main; Dr. Paflavant, 
Arzt von Rranffart; Dr. Serplelder, son Homburg ; 
Baumelfter, Mentamimann von Rabaljburg; Werthhel ⸗ 
mer, Brophäntier von Nürnberg; Keller, Brinatier von 
Bürld; Wadernagel, Prof. von Elberfeld ; Biefhing, 
Buchbändler von Stuttgart; Engel, Stud. von Bress 
Tau; Meuch, Gutebeſ. von Hamdadı Ketler, Raufın. 
von Ürenfoden ; Mädler, Rfın. vom Rörhlingen ; Seims, 
Brivatier von Nürnberg. 

Yugsb. Hof. HH. Busheld, Fabrlkant vom 
Aſchaffenburg ; Rummer, Lantrihter, und Beig, Aſſeſſor 
von Donaumdrih ; Aluftmeier, Brauer ven Raufbeuen; 
Schmwidert, Bileher von Föllnnen; Boldt und Heudr, 
Studenten vom Innsbrud; Mauteröbers, Stud, von 
Grlangen; Marel, Drofeflor yon Innstendt; Schmitt, 
Prisatler von Nürnberg; v. Birl und Spielberg, Bıls 
satiers von Boika; @raf Tattendach, Mitimeilter von 
Dillingen ; Banghammer, Maler von Bambırg; Balta, 
Rreiss unb Gtabtgeriäts-Bretofolift ven Augsburg. 

Stachusgarten. 59. Sttſet, Notar, Gruber, 
Wendt und Wöhner, Raufleute von St. Pölten; Oben 
berfer, Hantelem. von Halnsfurt; Bär, Hantelsm. 
von Dettingen; Hafer, Mufiflchrer von Imndtrud; 
Mauermayer, Aufieher von Walerkrin; Rraper, Müller 
vom Briehberg; Mat. Becket, Prisatiers » Wittwe son 
Rarlörube. 


Seftorbene in München. 


Franzleta Hayder, f. Greretärd:Wittne, 803. a; 
Theres Hlutner, bgl. Rorbmaderöfrau ven ber Mu, 
37 3. a,; Zohann Weiger, Walergehilf vom Alieri 
in Tirel, 27 3. a; Biftoria Braun, Ilmmermannsr 
Fran vom Haldhauſen, 47 3. alt. 


60”. Wefanntmachung. 
Rafhb c. Amwerger 
Hy. Zinfen betr. 

Zofepp Amerger, chemaliger Bierwirtkfgaftss 
pädter In Halobaufen , befien Aufenthalt z. 8. unbe 
fannt if, wird hlemit beauftragt, die zu Georgl 1856 
verfallenen Halbjährigen Sprecentigen Zinfen zu 25 fl, 





aus dem auf feinem Anweſen Wro. 3 on ber Ro 
fenheimeriraße für Taver Mafıh bepeikefarifg ver ⸗ 
Ferten Gapitale zu 1000 A. aemäß G 52 dee Oy⸗ 
poihefen-Wefepes binnen 8 Tagen bri Vermelbung 
des Bmwangsoerlaufes des Hypethelenobjertes zu bes 
sablen, 

Bugleig ergeht der Auftrag, binnen 8 Zagen 
bieroris einen Infinwatlensmandaiar aufzuftellen, widri ⸗ 
genfalls bie Fünftigen Derrete dur Anbeftung an das 
Gerlchtebrett als richtig yugeflelt eradiet würken. 

Beſchleſſen Verſtadt Mu, den 2. Sept. 1856. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Münden r./3. 


Der könlgl. Direliot beurlandt. 
Fruhmann. 


E.N. 12748. Letbt, 


ss. Welanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypetheleuzläubigers fellen zur 
Hüfssoläredung die dem Taglöbner Johann Adam 
Dörflet' ſchen Aelicten zu Himmellten gehörigen 
Realltäten, nämlid : . 

Das Zrüpfbaus Pl+Rro, 225, Wohnhaus mit Stall 
und Holraum, Ho⸗Rre. 33, 0 Zgm. 03 De. 
Glädenraum, 

dann PiMro. 226, 0 Taw. 04 Des. Grasgarten, 

befaflet mit 1 fl. 3 ir, Befälberenzins zum Gtaat, 
17 fl. 3°, fe, Handlehnefltum, 

8 fl. 3174 fe. Mblöfungebetrag dahln, 
fammt tem ganzen Demeindere$t zufammengelhäpt au 
125 A. an tin Meifibietenden äffentli werfauft werben, 

Termin zu dieſem Bebufe wird auf 

den 10. October Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichteſtelle dahltt amberanmt, und 
zuflunnsfäbige Kaufelledhader dicza eingelaben. 

Berned, am ii. September 1866. 


Königliched Landgericht Berneck. 


v. Ammon, t. Landriäter. 
EN. 14,743, W. Hörath. 


‚ 6042 [25] „Gin Gerident; 22 Jahre alt, welcher 
Shen 7 Jahre lang bei Lanpgerihten als Protokoll: 
5— und Jahr dei einem 
fgl. Anwalt als ng6führer gearbeitet und 
nit , Ienguiffen „werfehen At, -wünfgt feine der 
[7 € zu verändern und die 4. Oxtober ober 
1. d I anderweit plackrt zu wirten. 

‚Wefällige Offerte unter Nro. 6012 beforgt die Er⸗ 
Pebition diefes Blattes. 


5201.[1] Befanntmachung. 


Muf den von dem Moffscurator Aal. Atseraten Dr. 
Bebrome dahler unterm 9./11. Juni d. I. geftellten 
ntrag , weldem fänmtlige Grebiterem nad Getichta⸗ 
beihiuß vom 13. Iant d, Is. als beiftimmend erachtet 
werben find, wird biemit detanat gemadıt, daß im der 
Sant der Ziegeleibeipers: Eheleute Beorg und Marga ⸗ 
reſha Scha bert daher ein Depoſttenſchein ter fat. 
Eiſendahndau Gaffa über 2200 fl. vom 26. Jull 1845 
von dem Gantirır Geetg Shabert serloren gegans 
gen iM. 

Diefer Depofitenfgeln begreift auf ywel jur Sant» 
mafle gehörige 37,4 proc. Obligattenen je zu 500 fl, 
Nre...11,291/10,466 aud 28,893/21 918, son wels 
en nie erfiere bei ber Derloofung im Jahre 1852 
nezogen wurbe, bie Ichtere aber mo mit einer Gantionss 
Bormerlung ber fal. Eifenbahnbaus Gommiflten Mün: 
Sen verfchen iM. 

Diefe Bormerfung wird aber mur dann gelo ſcht 
und bie Obligation Mro. 28,898/21,918 für die Maija 
verwendbar, wenn ber verlorue Depofitenfheln vom 
28. Jali 1845 beigebradt fein wird. 

Ee wird daher ber undefannte Inhaber biefer Ur: 
Tunde hiemit aufgeforsert, binnen 6 Mouaten, 
von Heute am, dieſen Depofitenfgein por dem unters 
fertigen Gantgerichte vorzumelfen, wirrigenfalls ders 
felde für frafılos erflär würbe 

Auzödurg, den 5. Auguſt 1856. 


Konigliches Kreis und Stadtgericht 
Augsburg. 


Der konigliche Direftor: 
Gonrab. 





EM. 6168, Huber. 


559.1») Ediftalladung. 
Goncurs gegen ven MWelßgerber 
Gran, Frlehl von hier betr. 

Der Meipgerber franz Gricht dahler hat fih für 
zahlungsunfähig erflärt und wird defkalb das Goncure- 
verfahren gegen benjelben eröffnet, [ojert 

1. 
erſtet Grictstag zur Anbringung und Mahmwrifung ber 
Borberungen und Verzugerechte auf 
Montag den 6. October I. Ge, 
u. 
zweiter Goicistag zur Borbringung der Minreden anf 
Montag den 3. Movember un 
1. 
dritter Ericterag zur Ehlufserbanklung auf 
Montag den 24. November I. 38. 
Vormittags BP Uhr 





anderaumt. 


Die fünmtllgen Gläubiger des Weißgerbers Brany 
Ertepl werden hiczu unter dem Medtönadikeile vors 
geladen, daß das Migterfhelmen am erſten GErictstage 
den Aasfglup von der Goncursmafle, das Nichterſcha ⸗ 
nen an den übrigen Eeictetagen aber ben Werluft ber 
treffenden Handlungen zur gefeplihen Folge dat, 

Nat den bisherigen Erhebungen beläuft fh der 
Bernögensftand auf beiläufig 7000 A, und ber Schhul · 
dinſtand auf 8741 fi. 

Air Diejenigen, melde etwas von tem Bermdzen 
des Etulbners in Händen Haben, werden aufgefordert, 
ſolches mit Borbehalt ihrer Reqhte bei Vermeibung 
boppelten Grfapes dem Weriäte zu übergeben, und 
werden bie auswärtigen Gläubiger beanfiragt, bis zum 
erſten Edieistagt hierorts einen Infinsationemanbatar 
zu deftellen, außerdem alle weiteren Verfüzungen durch 
Anfhlag am dae Gerlchiebrett für yugeflelt eradiiet 
werden. 

Amberg, dem 12. Muguf 1858. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stabtgeriht Amberg. 
De töniglihe Direktor: 


&rhr. dv. Fhüngen. 


@.:R. 37200, Trapp, Rpı. 


u. 
Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis- und Stab f 
u Nürnber wi 


wirt auf Andringen eines Gpporbetgläubigers das dem 
Bierbräur Helatich Oe a c gehörige, mit der Haus 
Rummer 5, 1594 verfehene, im No ſenthal dahier Iher 
gende Slexbrauerel· Anweſen fammt Zubehör wieberhoft 
dem öffentlichen Verkaufe unterlellt und iR biezu anf 
Donnerftag den 30. October 1856 
Dormittagd 14 Uhr 
im Gefgäfts-dimmer Are. 16 
Termin anberaumt, wozu Raufslichhaber mit bım Bes 
merken eingelanen werden, dal ber Zufchlag an den 
Meifibieienden, ledoch ohne Rüdjiht aufden S häpungss 
mertb erfolgen wird, 

Im UWebrigen wird auf bie Ausihreibungen In 
Rro. 17, 19 uns 22 des Rreisamisblaties vom TRittel- 
franten, in den Beilagen zu Rro. 55, 70 und 84 bes 
Korrefponbenten v. u. f. Deutſchlaud, Mro. 50, 68 
und 80 der Neuen Mündener Ichtung und Are. 23, 
33 und 42 des Hiefgen Intelligengblattes werwiefen. 

Nürnberg, den 2. September 1886. 

Der fönigl. Direlter: 


Dr. Rnappe. 
&:M. 9902/T. Bolf. 


2.0) Bekanntmachung. 
Lom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 


Nürnberg 
wird Im der Goncursfache ber Nürnberger Bierbrauerelr 
Actiengeſetſchaft vabter das Brauanmefen , naͤmlich: 
Das Brauhaus L. Nro. 1277 uedſt Hinterhaus 
L. Nro. 1284, 
Stedel zu dlefem Braufans nebſt üdrlgen Nebenger 
bäuten, dann 
das Rellerhaus 5. Nro, 362 nedſt Melfenkeller hle ⸗ 
zu, ferner 
Braurcht nebft Braueinrihtung, 
mie folge Realuäten und Realtecht im ber öffentlichen 
Brlannimagung vom 27. Mat 1856 von Nro. 1 dis 
12 imelus. näger deſchrieden find, auf Antrag ber Hy 
potbefengläubiger und Bläubigerausfguffes nah $. 99 
det Brocehmonelle vom 17. Nov. 1837 zum zweiten 
Male ver öffeniligen Verfteigerung ausgefept und hle⸗ 
zu Zermin auf 
Donnerftag den ®. October I. 38, 
früb 10 Uhr 
Gommifflons- Zimmer im k Krei® unb 
Stadtgerichte Miro. 13, 
angefept, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bedeuten eins 
geladen werden, daf ber Hinſchlag diefer Bealltäten 
ohne Hüdigt auf den Shäpungewirih erfolgt, ferner: 
daß zur Verftelgerung ber In Mro. 13 der obigen Ber 
fanntmohung vom 27. Mal 1856 aufgeführten Bräus 
fufen und Käfer mad $. 85 der obenerwähnten Pro— 
cehnosede evenfalls Termin 
am ®. October I. Is, 
letoeh Nachmittags 3 Ahr 
im Bierbraupaus ın der Julepsftcape L. Nro, 1277 
angefegt il, wozu Kaufsliedhaber eingeladen werben. 
Nürnderg, tem 5. September 1856, 
Der Föniglige I. Direftor: 


Dr. Sinappe. 
G,N. 10,081, 1. 


5804. (2%) WBefanntmachung. 
Verlaffenfgalt des Beompard Miepingerr, 
Shmichmeifters von Etraufborf , beir. 

Leonhard Miedinger, chrliher Sohn der Rottens 
Guberbauerscheleuge Anton und Urfula Riebinger vom 
Ggmating, deſſen Matter eine geborne Streicher von 
Seutrlach war, iA im Jahre 1852 als Schmiedmeider 
in Straußderf ohne Sinterlafung von Rindern aus ber 
mit feiner mod lebenden Wittwe Mana, gebornen Bräus 
ftetter, eingegangenen he and ohne Sinterfaffung 
einer Icptwillizen Berfügung geſterden 

Nah Üheserirag vom 19. Januar 1842 wurde 
zwifden ihm und feinem Chewelbe allgemeine Büters 
pemetufhaft ſtipulirt, im Punkte IV, biefes Ehevertras 
gee jedoch beftimmt, daß anf kimberlofes Ableben eines 
der Eheleute das Ueberlebende am die nähflen Wer 
wandten bed Berlebten binmen Jahr unb Zap einen 
Rädfal von 150 fl. Hinanszubezahlen habe. 

Auf Antrag eines der Berwantdten bed Merlebien 
werten daher alle Dirfenigen, welche Auſpruch auf den 
Rüdiaf zu haben glauden und fi dur legale Ieugs 
nie über bie VWerwantifgaft zu tem Defuneen aus ⸗ 
welfen fönnen, iemit aufgefertert, ſich innerhalb 


- 


Betf. 





‚nen heute an, hm fo fißerer dahier 
Bertsfenfgäft una Bethel ———— * 


a * Dafe auf fie Feine 
4 Er a: am 13. Auzuft 1856, 


je melden, 


5818 F 
— ee 
Briderfing Drireffent. . 


Der Hanteftmann Ih, S Gier won: Feltolfing 
w —* 10. * feine Infelseng erMlärt 
unb werben deßhe mmtlihe Bäub 
zur Gtelung ihrer Anträge Fu en 

Mon den 20 September 
ormittags 8 Ihe 
mit dem Beifügen zu erſcheinen porgeladen, daß Dier 
fenigen , welcht weber perfönlid zugegen, no& gehörig 
Serireien find, als kem Ausfpruge der Mehrheit der 
Anmefenden beipflidtenp eradtet werden, und Haben 
zusleich viefelben Längflens vis sum Goncurstage einen 
Infinuationsmandatar am Gerichte ade um fo gewiſſer 
nambaft ju mechten, als font anf ihre Roten, Bag 
u. Befahr eim folder von Geriätöwegen aufgeteilt 
8. 


Zur Sicherung der Bläubiner wurbe bereits Sperre 
bes HSopotheten · Folluae und Waarenlagers vorgenom+ 
men und ergab bie vorläufig vorgenommene Inventur 
einen Metiofanb von 5942 A. 95 Ir. 2 M., einem 
Pafiioftand von 13,215 A. 59 fr, ohne Ginreänung 
ter Binfen, fohln eine leberfhufpung von 7273 fl. 

Zittmonina, am 25. Muguft 1858 

Königliches Landgericht Zittmoning. 

Geiger, !. Lantrigter 


GR. 4292. c. Marchl. 





5203. latl Bekanntmachung. 


Bel dem dekanaten Brantumglüde vem 25. April 
1854 ging dem m. Gribal’fhen Rentenvermwalter 
Wilhela Iwierleim dahier eine Dällzation ker tgl. 
bayır. Staats Schulden · Tilaunze Spellalcaſſa Würze 
burg, d. d. Wärjburg, 24, Jali 1840 und Müngen, 
20. Auguft 1849, Rat: Mro, 1619/1889 über 200 fi, 
— Blnstermin 24. Jull — zu Berluft, 

Nachdem num Wildeln Swierlein auf Amortifas 
tion diefer Urkunde ben Antrag geflelt, ergebt am den 
undelannten Inhaber verielben biemit bie Aufferterung, 
fol innerhalb & Monaten tabier vorgumeifen, 
wibrisenfals wiefelbe für frafiles erflärt werden fell, 

Dammelburg, am 25. Januar 1858, 


Königliche Landgericht Hammelburg. 
E+Rr. 10123. Mofer, f. Lantrigter, 


0. Welanntmachung. 


In Baden ber beuticheeformitten Rirhenfiftung 
Erlangen gegen Feba'ſche Eheleute zu Dembolen 
pet. deb. wird das beflagiiige Grunkoermögen 

n) ein Wohnhaus Rro 68 mit Hofraum, Oba⸗ 

und MWarzgarten, PisMro. 169ab, gefhägt 
auf 350 A. 

b) 1,47 Dry. Roppelfhlagader, BI.«Rre. 638'/,, a 

und 





0,46 Dez. Brantholzwiche, PlrRro. 6381/,, b, 
geihäpt auf 125 fi., 
c) 1,40 Dei. Ader, Zimmerbolgeggrien, PI «Me, 
335, gefäpt auf 140 4. 
gelsgen In ber Steuergemeinte Hembofen, öffentlih am 
ben Meiſtbleteuden verkauft, 
Striätermin wird auf 
Samjtag den El. October 1858 
Vormittags 24 Uhr 
im Orte Hembofen anbderanmt unb werten sahlunger 
fählge Käufer mit dem Bemerfen geladen, deß ker 
Dinfglag nah |. 84 tes Hapeib.r@ef, vorbehalllich 
ber Beflimmungen SF. 98 — 101 tes Gef. vom 17. 
Movemder 1837 erfolgt und daß kie näßeen Bebinguns 
gen am Zermine befamnt gegeben werben. 
DSrrjonemaura, den 31. Aucuft 1858. 
Königliche Landgericht Herzogenaurach, 
ER.6951. Sperl, f. Zandrigter, 


%. Baher. Staatg-Eifenbahnen: 

Die neueften Fabrtenpläne, fi. 8. 
— * tr. find in der Erpedition biejed Blattes 
zu N 





ss52 lein Bekanntmachung. 

a 
Li 

— 4 3, In Münden, betr. 


3 Abgabe der Repit und Daylif auf 
/ ontag den 22, Dezember I. 38. 

däftgylmmer u! var Tagsfahrt angefept 
Am Gef Re. my er ang ” 
wog biemit an die Mäubiger Ladung ergeht unter dem 
Bewerten, deß das Ausbleiben am «rien Goifistag Nuss 
fplufi mit der Porkering; aun den beiden übrigen Aus · 
fehl mit der betreffenden Handlung zur Felge bat. 
Much fd bei ſedem Edittetage die betreffenden Be: 
welsmittel bei Vermeidung bes Aueſchluſſes 
Stäubiger 


tens, daun @aflwirth Ban Sn her — 
bad, gegen‘ welde jedoch mir 
Breyefie fhweben) zu ettiaren, und wird hiebel von den 
Nicgterfcheinenden angenommen, da fie ſich der Mehrheit 
ter Gefhienenen anfpließen: 

Benverft wird, ba bei’ einem (größtentheils Alliquiden 
Aftisftande von enwa 2220 f- (morunter lediglich 261 fl. 
53 fr. @chaltsabzüge bie incl. Joli L. 36 baar vor: 
Keygen, worin. über beeits Karen zu Hößerem Betrage 
immittirt ns) ein Paßiokberjdus tm angemeldeten Des 
trage ven. etwa 5130 A. (Wozu neh eine im Progefie 
befindliche Wegenforderung des Wloßmelfterse He von 
über 1000 fl, fümmt) beficht. as 

Alle diejenigen, ‚melde won Vermögen 
etwas In Kanten baben, werben hiemit aufgefertert, fol 
dies vorbehaltlich Ihrer Rechte bei Bericht ju übergeben. 

München, den 23. Auguſt 1856. 


Königl, Kreid- und ericht Münden 
[infs der Iſar. 
Der königliche Dirertor: 
Fehr. v. Mulzer. 
@.:R, 26555/29345. e. Heigl, Acc. 
0 Bekanntmachung · 


Blum, Refo und Monlla, gegen 

Grlahder, Theres und Anıta, 

en Hup⸗Fordetung 

— Andringen eines Hypethefgläubigers tirb bie 
Herberge der Theres und Anna Grlader zu Halds 
haufen, He.Mr. 101 alt, dem Zwangeverlauſe unters 
fteflt und if zur erfimaligen gerlchtlichen Berfleigerung 
derſelben Tagefahrt auf 

Samftag den 11. Oftober eurr. 
Vormittagd 21—12 Uhr 
im biefigerichtlichen Geſchafteummmet Mr, 10/1. 

anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bewerten 
gelaten werden, daß ter Zuſchlag nah $. 04 bes Hy 
potbefengefeges, vorbehaltlich ber Beitimmungen ter $$. 
PR— UL dis irilsProgeße@efepes vom 17. Revbr, 
1837, erfelgt, und gerichtsunbelannte Steigerer ſich liber 
Zablumgsfägigkeit wurd; legale Zeugniſſe ausyumeifen 
üben, 
’ Die Herberge Beflcht aus einer Stube, Kammer, 
Küche und Wlep, befindet Ad über 2 Etiegen, unter 
Dech mit oberhalb einen Heinen Epeicheranthell, iR ges 
wichtiich gefhägt anf 450 fl. und mit 250 fl. Hypo: 
tbefjhulden belaflet. 
® Vorftadt Mu den 1. Sept. 1856. B 

Königliched Kreid- und Siadigericht München 

rechts der Iſar. 
Der E. Director beurl. 
Fruhmeann.- 

G.:Nr, 11959. e, B. v. Malfen. 


6063 Befanntmachung. 
S hufletter er Con⸗ gegen Schnels 
tenberger wegen Öypoibefforderung. 

Auf eldnbigerifhes Anbringen wir das Anwefen 
der Hawsbefipersehelente Iejeph md Katharina Shnels 
lenberser Tann, beſtehend in Wehnhaus Mr, 168 
mir Stallune, Stadl and Echupfe, bem gewoͤlbten Kel⸗ 
ler unter rem Wehnhauſe vi.Nt. 323’, zu 0,12 
Der, grmanertem Brunnen Im Hoframm; den Wieſen 
um rs Haus PisMr. 323,.322, 324, 3252/h unb 
420'/,, zu 9,92 Dry, ben Medern unb Fultivixten Wald 


ungen, fog: Sqhaehdingerchehe Me: 137'/42/b qu 
In Ari dem Genmeindeholze, jept Ader, PL+Mr. 
13714 u 5,52 der Polotlch mit der Schueibine 
gerhöh, Pl.Ne. 135%, und 1356 ju 2,47 Deyim., In 
einem gerichtlichen Schägungewerihe von 5854 fl. 24 fr., 
im Wege der Hlifesolfiretung am 
Donnerftag den &. November I. 38. 

Dormittagd von * Uhr bis Nachmittags 


im Greainer ſchen Bräuhanfe zw Tann öffentlich vers 
ent 


Steigerungeluftige erden Hiegu mit dem Beijür 
gen eingeladen , daß ber Zufchlag wur nad erreigtem 
Schägungswertie, im Uebrigen aber nach $. 64 
tes efepes, vorbehaltlich der Beitimmungen 
der 86. 98 — 101 incl. der PropefrMon. vom Jahre 
1837, erfolgt. 

Dem Gerlte unbefannte Stelgerer haben ſich über 
Leumund umb Bermögen gebörlg ausjumelien. 

Schägungspretofell, Hupoihefenbuches und Gteurrs 
Katafteransjug, woraus auch die Laſten zu entnehmen 
find, fönnen bis zum Werfteigerungstage hlerorts einge» 

werben. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am Berfleis 
gerungstage bekannt gegeben. 

Simbach ben 4. September 1856. 

Königliche Landgericht Simbach. 

Der Föntgl. Lantriter: 
E.M. 5650. v. Doi 


032. Bekanntmachung. 
Meier Dettinger gegen Käufl 
deh, 


ü Auf Andringen eines Hypothek · Glaͤubigers wirb das 
unberwegliche Vermögen bes Schnelders Gran Käufl 
son Muͤhlbach, befichend : 

a) in dem einflädigen Wohnhaufe mit Schmienwerls 

flätte, Stall im Haus, Kohlhütte und Hofraum, 
Ps Re. 33a zu 0,08 Degim,, gewerthet auf 
6 


00 f., 

b) in bem Brass und Daumgärtden am Haufe, 
wi.i. 33b zu 0,07 Dig in der 10. Biskl, 
gewetihet auf 100 fl, 

©) einem fm Gewetbelataſter als real vorgetragenen 
Sihmledfeaerrechte, gewerthet auf 150 fl, fehle 
Gefammimerth 850 A, am 
Freitag den 10. October I. 36. 

Dormittags von D—LL br 

Im Wirthöganfe zu Tühlbach öffentlig an zen Meifts 
bietenden verſtelgert, weju Gteigerungtiuftige mit bem 
Bemetlen gelaben werben, dab ber —* nach $. 64 
des Hypothefengeehes, vorbebaltlih der Beftimmungen 
in den 5. 98—101 der PropefNovelle vom 17, Ror 
vember 1837 erfolgt, und daß gerichtsunbelannte Käus 
fer ſich über Zahlungefähigfeit legal auszjumelfen haben. 

Die Kaufebebingungen werden am Gtrichetermine 
befannt gegeben. 

Das Echäpungsprotefoll und ter Grunbfleuerfas 
tafterauszug können hiererts eingefchen werten, 

Rierenburg, ten 5. September 1856. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
Der tönigl. Lantriäter: 
G.:Mr. 4982/01. Schläfer. 


6040, PBroclama. 

In der Verlaſſenſchaftoſache der Breifran Eophie 
von Euttenberg zu Dlaich werben in Felge Requis 
fition des f. Kreis und Stabtgerichtse Bayreuth in dem 
von Buttenberg’fchen Anweſen zu Blei am 

Montag den 83. October I. Fe. 

ormittage ® Uhr 
und wenn nölbig zem baranffelgenpen 
die zum Nachlaſſe gehörigen Gegenftänbe, beftehend aus 
Hausgeräthfaiten, Meubeln und fonfigem Motiliar, dem 
Berlauf an ben Meifbieteuden gegen Baatzahluag une 
terftellt, wozu Kauisluflige eingeladen werben, 
Des gleichen werben und zwar am 
Freitag den 1%. October I. 53. 
ormittage D lihr 
in dem vom Guttenberg ſchen Auweſen zu Blaich Die zu 
dem Brelfrau Sephie von Guttenbetgſchen Nachlaſſe ger 
hörigen Immobilien: 
PsRE. 20 Wehuhaus mit Keller, Stall, Backeſen, 
Retenhaus und Hoftaum zu 0,16 Tag, 
Fläche, belaflet zum l. Mentamte Gulms 
bach mit 
39 100 fr. Buntfiruer: 
4/00 » Dausfteuer- 
gewerthet auf 2200 fl, 
w 21 Gemüse und Brasgarten zu 0,48 Tagw., 
belaſtet zum f. Reutamt mit 
10 Fr. Hanbehnd: Bobenzins aus 4 fl. 
11 fe. Kapital, 


N Simplum, 


bem öffentlichen Bertaufe * J 
deß die Kauſebedingungen a 
werden und ber Zuſchlag ven der Benshmigung ber Ders 
laſſenſchaftet choͤrde abhängt, u 

Der enblih an den Rachlaß ber verlehten Freifrau 
Sephle von Guttenberg ober an deren erficheliche Toch ⸗ 
ter Anna Allge Sinner eine Forderung zu maden bat, 
bat dieſelbe in dem auf 

Montag den 20. October I. 38. 
im Geridtelolale 

anftchenden Termine anzumelden , mwidrigenfalls. Hierauf 
bei Hinausgabe des Rachlaſſes eine Nüdfüche wicht ger 
nommen werben tairbe. 

Kalmdach, am 8 September 1856, 


Königliche Landgericht Kulmbad, 
Riefäner, E Giv.:Apj. 


EN: 8045, ©. Bunber. 


03 Bekanntu 

Unter Beyugnabıme auf bas biesfeitige Musjcdreir 
ben vom 21. Jul I. Is. wirb das Anmwefen des Löpfers 
meillers Johann Gprifien Karl Etöhr von Helms 
brechis, beſtehend: 


1) in einem Wohnhaus Me, 14 in Helmbrehts mit 
Geitet und dazu gehöriger Töpferwertflätt, wors 
auf die wale Töpfergereptfame haftet, mit Zur 
behör, Cat Mr. 23, UmfdrbMr. 3278, ber 
laflet mit 

300 fl. Hausftenerfapital, 6'% fr. Beiälle- 
bebenzine zum F Merar, zinsbar dem Bür⸗ 
gerrath Gelmbrechte ; 

2) Tagw. Garten am neuen Kircibef, Gat.:Mr. 
2, Umfchrb..Nr, 3278, Steuer, Difteift Helmbrechts, 
belaftet mit 

70 A. Brundileuercaplial, zinebar dem Bürs 
gerrath Helmbrechts ; 

3) YA Tgw. übes Land am Schießgraben, Bemeinbes 
theil, Gat.+Rr. 25, U.:8.:Nr. 3278, beffelben 
Diftrifte, belalet mit 

10 #4. Grunbfleuerfapital, 

(die beiben Ieptgenannten @runbfläde, nunmehr zu 

elsem aa 3/, Tom. haltend) geſchätzt auf 

1540 fl, 
anf Mägerifeen Antrag anderwelt dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe umterlellt und Bietungstermin auf 

Montag den 6. Oktober db. Is. 

ags A Uhr 

im Gaſtwirth Schmidtſchen Haufe in Helmbrechte an⸗ 
beraumt. 

Hlezu werben zahlungefahlge Kaufellebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß dieſeemal der Hinſchlag 
ohne Rücdächt auf den Echägungswerth erfelgt. 

Mündderg, en 6 September 1R56 

Könizl. Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Landriäter. 
@.:Rr. 11,675, 


6042, Ber ung. 

In dem bahier anbhängigen Debitweien bed Mas 
ihlas Dienfibler ans Friedrichercuth, Fgl. Lanbges 
rigts Neufladt an der Walduab, vormaligen Gifenbahns 
bauslinterafforbanten zu Rleinefgeim, wirb zur Ammelb« 
ung von Forberungen gegen denſelben, fewie zum Ber« 
face einer gürlichen Urbereinkunft umter ben GHäubigeen 
Termin auf 

Freitag den 31. Oftober db. Je. 
früh ® Uhr 

anberaumt, zu welchem fämmtliche Gläubiger, gerichts⸗ 
befannte ſewohl ale unbekannte, biem unter ben Rechto⸗ 


e, Einbner, 


nachthelle anhet geladen werden, daß ſie Im Michters 
fbeinungefalle bei Berihellung und Musjablung ber das 
hier befindlichen Maſſe nicht berücdüchriget werben. 

Zugleich wird bemeift, dab hie diesfeits bereite bes 
fannten und größtenibeils Iiquiden Wafliven bes benanu ⸗ 
ten Matblas Dienfibler 4000 bis 50004. betragen, 
währen» bie dahler vorhandene Mfıiomaffe fauın ten Ber 
trag von 500 fl. erreicht. 

Miaftenburg, ben 10. Sept 1856. 
Königlihes Landgericht Aſchaffenburg. 
Der f. Landriien: 

ER. 8710. Schmitt. 


6080 (3) Bel 


Serimapyer Wels, 


— 


* 


res 
eins ver Simon 
aber fdem Obermalerbauers - 

* der Go Dutnd aindi · 





Die — deſtehen: 
and dem vierten Theile eines Stadels und Hof» 


taums geigäpt auf 
zu Desim, Bent. l. txr. 
369! „025 v1. 20 — 
0 Adır „ 1,43 v. 185 12 
399 —— oles 1. oo — 
400 „. 0,58 N. 70 24 
3907/, '* ”- 3,67 u. 208 => 
“0 .. 008 iv, 8 — 
0, 088 IV. 3— 
422 .» 0 IV. 2 — 
HU . . 9,33 V “a — 
432 „+. 650 1, » — 
42 ur 08 1. 60 — 
4225. 661 L 385 42 
433.0. „ Om .. 908 — 
438b 5 Qi y 23 — 
438c\,; „= „ 2,86 IN. 258 — 
442 5.5. 708 1. 650 — 
Be 0,08 1. s — 
G:rfammtwertg mad Shäpung vom 25. Juni 1858: 
Dreitanfen® treifundert fünfzig ein Galten 
*  fünfgia vier Krenger, 
galten: 
Zur Stacteliffa Kapttal 202 A. 26 Fr. 6 hi. 
Sufen Bf 56h 
Lebenberen: Zins ıi0.5s 1 hl 


Keuſeluſtige fin® hiegu eingeladen, werbim aber nur 
Jugtlaſſen, wenn fie ſich über ihre Zahlungsjärizkeit 
gehörig audmelın linnen, 

Der Zefatıg erielgt nah $ 64 des Hppeibelens 
Gefepre vorbehaltlih der 55.98 — 101 ree Geſedes 
vom 17, Revember 1837, 

Moctburz ven 4, Gipiembrr 1856. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

Der tönlalih: Bann: 
E.:M 6521. Allioli. 


6059.12) Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hillsnelltredung wire nn is, 
tem Gajlmirthe Johann Pelſpp Ament dahler ges 
hörizes Wohn: und Gaſthaus „zum Wittelsbachtt Hofe“ 
nädt der Wiiendahn Diſtt. II. Hs.Yr. 856 nebft Dem 
tazu getörigen Hofraum, Warten, Brunnen und Heljs 
Sagen, telaflet mit 5 fl. 16 fr. einfader Örunbitewer, 
4 E30 fe. einfaher Hıusiteuer zum al, Nentamte 
Bamberg II, dann 1-fl. 27 fr. Beltuchtunge⸗, 58 Er, 
Brunnen, 1 fl. 36 Ir. Wachtel zum biefigen Stadi ⸗ 
mägifirate, uad auf 11,000 Al. ecihäpt, am 

u 3 24 Mopbr. 1856, 

ormittagd 4@O Ihr, 
gimmet Mr. 12, 

bierorts dem öffenihen Verkaufe untreftelt, und er 
folat der Olnſchlag mit Müdiht auf $. 64 des Hypo⸗ 
thelengefepes und 65. 9B— 101 der Bropefines Ue ven 
1837 an den Melftsirtenden, wenn ter Schäpungepreis 
erreicht fein wir. 

Bamberg den 10. Grptenber 1858. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der tönialidie Direktor: 
Rummel, 





G..8.10202, c. Brimbe. 


5797 (31), WBefanntmachung. 

Der Schucidermeiſter Albrecht Ruhm von Gefrers 
und befien Berlobir, tie Ietige Schneldermeiſteretochter 
Margaretha Hörarh von Berneck, geb. am 12. Nos 
ermber 1836, haben für ihre benorflchente Eht gemäß 
Grllärung vom Heutigen auf tie Dauer der Minder⸗ 
jährigkeit der Braut tie hiereris zeliende Gütergemein: 
(Saft unter ih ausgefhlefien, was biemit bıfannt ges 
macht wird. 

Berned ten 26. Nanuft 1856. 
Königliched Landgericht Berne. 
Der koͤnlal. Bantriäter:; 
v. Ammon. 
« Hörath. 





ER 14617/1. 


‚ Mnmeiend der Melilten des 


‘ enden 
Winde ver’ j Rt 


lien u Oberhaul 
Zur wirberhelten öffentlichen Verſtelgerung bes Si 

Anton Gdiele zu 
nit auf 


den 11. Oktbr. 1956, 
3—4 ihr, 

im Wirtbshaufe zu DObderhaufen Termin ‚angefept. 

—— werden Hiezu unter Bezug auf Me früs 
dere Berlaufs Detan mg.nom 5. v. is. (Meue 
Müncener eltung Rro. 1193, Meuenturger Wochen ⸗ 
blatt Mro. 33 u, 35) mit dem’ Welfägen einztladen, 
daß der Zufchlag diesmal ohne Mücke auf vn Sqel⸗ 
ungewerih erfolgt. _ 

Neuburg den 9. Grpiember 1858. 


**8 a Neuburg a/D, 


1493 
S q he e fchen 
ſen dett. 


Dber 


andrichiet beurlaubt, 
F4Nr.8822,1, Pe k: Aſſeſot. 
mit. —_ Bekanntmachung. 


Dirfä.grgen Belrr pe. deb, 

Auf Anbringen eines Hupethefaläubigers wird das 
dem Soͤldner Anton Bofer zu Thalfingen gehörige 
Auweſen, H6.:Mr.. 430 borifeldft, dem öfenlichen Ver⸗ 
tauft unterfielt, und wire jur erfimaligen Berfteigerung 
desjelben Tazefahrt auf 

Dienfien den 28. Dftbr. 1656, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wanmer fen Wirkbehsufe jr Thalftugen ander 
ranmi, wozu Kauföluflige miscdem Bemerten geladen 


werten, daß ber Hiuſchlag nach G: 64 des Hyporhefens - 


Sefepes und den Beittinmungen der 99. 80 — 101 des 
Brozeßgeſehee som Jahre 16807 erfelgt, und gerichto⸗ 
undelannte Steigerer ‚fh über Leumund und Vermögen 
ausjumeiien haben. 
Diefes Anweſen beilcht im: 
Lit, A. 
Wohnhaus, Stell, Badefen und Hofraum, 
DL:Nro. 640 zu 0,03 Dir, 


— 6b „015 „ Bas und Baums 
garten, 

„ 1606 “ 

2 1704 | Aeder zu 0,77 Dep, 


Srmelnvereht zu einem halben Mupantheil am 
den nech unperiheilten Gemeinbegrünben, 
Li, B. 
PLN:o. 1201, 1305, 1370, 1463, 1520, 
1549, Meder zu 4,68 Dez. 
Lit ©. 
PLıNr. 669, Mder zu 0,96 Dez. 
Ausmärtig im Steuerbezitl Obereldingen. 
Lit A, 
Pi:Rr. 682, Mdır zu 1,20 Dep, 
und Ift auf 1340 fl. gewerthet 
Neu-Ulm den 10, Septembet 1856, 


Königliches Landgeriht Neu-Ulm, 
Der f. Laudrichter: 


Haitinger. 
E. Rr.5143/1. c. Gaugler, Roi. 
.  WBefanntmachung. 


Am Mittmeh ven 20. v. Die. Rachmlitags ziel: 
fen 1 und 3 Libre wurben Im dem Haufe des Mathlas 
Kreitmayer, Tenibauern gu Lauterbach: 

1) 3 fl. 48 fr. baar Geld, 

2) 16 Pfand Sqwalz, 

3) 32 gute. Bmötfertmöpfe, 

4) eine ſchwatzſeltene Zipfelbanbe, 

5) zwei Hurfhmüre von ſchuarzet Seide und mit 

@eltfäpen, 
6) eine tombafene Sadubr mit weißen Zifferblatte 
und mit römligen Blffern, 
wahrfgeintig durch eine mittelaeoße, mit eimr Kirbe 
verjehene bisher unbekannt geblichene Weibsperfen ents 
wentet, weshalb ich alle Gerlchte⸗ Bolizeis und Dis 
Itärbebörten um Verfügung der Spähe und um Mit 
thellung des allenfalls fahptenligen Refultaies erjuge. 
Alchach den 13. September 1856, 


Der ge: BEER 


Königlichen Kreide und Stadtgericht 
Aichach. 
Plöderl, t. Ratt. 


EN 1O5RN. c. Halm, Altuar. 


Die neueſten Fahrten⸗ Plãne⸗ für die Dauer 
der Sommermonate Kin» Im Wrpeditions » Bocale biefes 
Blattes gu haben, 


An —57 — 






SL. 1 Re. — eritmafige 


Kup e ** eng tn m, —— 4 


ale — 8 —8 


Lei ——— —2 Sr. Dorf, 


—— aus dem Wohnbäufe Mr. 270 
mit E 8 Oe raum, Ber 
eg "Gefammtflägeninsalte 
son 8 wenn * geſcert (auf aesa A. 

Die Verſtelgetuag erfolgt uner Beobachtung der 
Vorjäriften des $. 64 des Hypotkelengefepes vorbe ⸗ 
dalilich der Beimmungen der $$. 99— 101 nı6 Bros 
sthgefehes vom ve 1837, und mi ber Zaſchlag 
ohne Rüdihl auf den Schäpunsswerth erfolgen. 

Fr Aa und Schägungepretofeg fünnen bis 
jur Verftelgerung hier eingeichen werben 

Gteigerer , berem Zaplungsfägigkeit tem Giäridte 
mit bekannt iſt, baden fih über ihre Mermögensvers 
bältniffe gehörtg -auszumelfen 

Die näheren Berfleigerungsbrbingumgen werden Bei 
der Berſteigerung ſeldſt defannt gegeben werden. 

Wüffen den 10. Geptrinder 1858, 

Königlices Landgericht 
Der köntal, Lantrichter: 

E.N. 6867 /1. @aile. 


ss Bekanntmachung. 


Sähmuderfge Berlafienidaft zu 

NRunburg betr. 

Machtem Ber; Rank, Sohn tes Biertiböflers 
Srorg Rank von Gipenborf, geboren am 22, Dftbr. 
1794, welher im Jehte 1813 conferibiet und dem F. 
Infanterieregimente Gumprmberg yugerbeilt wurde, jte 
tod in den kiften desjelden als in auswärtigen Gpitär 
lern in Abgang gebracht fh finder, fett dieſer Beit 
nichts mehr Yon fi bören ieh, fo mirb terfelbe 
oder beffen ehemalige Desreudang auf Antrag ‚seines 
Kurators u. — * ſch 

innen 3 Monaten 

um fo — hietetts zu melden,» als ſeln Im circa 
30 fl beftchendes Vermögen dem Inteftaterben gegen 
Kautien überwielen wire. 

Munburg den 23. Ausuf 1858. 

Königliches Landgericht Neunburg v/B. 
Der gl. Landrichter: 

6.:R.6631/1. 


ngerer. 

0. Mefanntmachung. 

Seb aſtlan Rarm, Gineldermeifter vom Buttens 
wirfen, will nah Morbamerifı auswandern. 

Jeder, ber einen Aorterunge:Anfprud an ihn zu 
maden bat, bat denſelden lännitens bie 

Dienftag den 7 Dftbr. 1956 

bierorts geltend zu machen, wirıizenfags er mit dem⸗ 
felben aussefhlofen werten würte. 

Wertingen ken 9. September 1856. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
E.:R 118634. Deppifch, !. Santriäter. 


5218.09 Bekanntmachung. 


Vom 
Königlichen Landgericht Zusmardhaufen, 

Der Hanrelsmann Ifalas Tahem von Fiſchach hat 
gegen Georg Unterreiner von Wellletzauſen we⸗ 
gen einer Kerkerung aus Darlehen mit 69 fi. Klage 
tun beſchleunigten Verfahren des mündlichen Verhörs 
angemelvet, unt iſt desfallfige Tansfahrt auf 

Dienftag den 7 Oltbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, woyn die Partelın bei Bermeibung ber Ros 
fen geladen werben. 

Diekes wird dem Beorg Unterreiner, beffen 
gegemwärtiger Aufenthalt alcht ermittelt werden kann, 
darch öffentliches Ausſchteiden mit dem Belfügen der 
tannt gemacht, daf für den Ball, dafı er bei ber Taze- 
fahrt nicht erſchtint ober einen Bevollmächtigten und 
Infinuatiensmandatar nit feilt, die fünftigen Larums 
gem lediglich durch Anſchlag an das Berigtsbreit era 
folgen. 
— Zusmarehaufen den 29. Jull 1858, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der köntalige Landrichter: 
Nupprecht. 








G..9.4235/l. 


6055. [3a]. 9 


Soolbad und Traubenkurort Dürkheim a. d. Haardt. 


Die Traubenkur beainnt am 25. September und kaun bis Mitte November fortgefegt werden. 


Was Dürkheim unter allen 


befannten Traubenkurorten ausze 


ichnet und ihm bereits einen europäifchen Nuf-er- 


worben bat, ift einerfeits die frühe Reife und Güte feiner für ven Kurgebraud vorzüglich geeigneten. Trauben: 


forten, anderſeits feine 


dingte Tpäte Eintritt der falten Jahreszeit. 


Schriſten des Dr. 


herrliche Umgebung, fowie das überans- 
Bon Traubenkranfheit iſt feine Spur vorbanden. 
Weitere Aula ertheilt die Badecommiſſion, fowie Belehrung über den Gebrauch 
aufmann und Dr. Joadim. 


Dürkheim, den 12. September 1856. 


5957. [3 Bekanntmachung · 


Nad dem Mefultate ber Verleofung fommen nuns 
mebr ven der Giuld der Leif» Anfalt Im ber Mor 


Au 
1) vie Gquiburkunden Rro. 244, 246, 252, 258, 
280 — jede zu 500 R. Gapital —, 
2) die Shulturfunten Pro. 262, 263, 273, 276, 
281, 283, 291, 296, 299, 305, 306, 310, 
311, 312, 314 — jede zu 100 f. Gepital—, 

Bezahlung. 

Diefe wird fofort gegen Rüdgabe ber Dbligation 
mit ken dazu gehörigen Zins-Aofhnitten bet der Gafa 
der Peibanitalt fm der Berfiatt Mu gefelftet, und finket 
vom A, October dieſes Jahres an eine weis 
tere Berginfung ber begeigmeten Gapitallen midt mehr 
fait. 

Soglelch werten die Befiper ber Gäulturfunden 
Me, 181, 220, 251, 261, 265 und 268 mwicberholt 
aufgefordert, die tueffenden Gopitalbeiräge zu erheben 
ba deren Berzinfung von der Belt am, zu welder ihre 
Burüdbeyahlung deflimmt und brfannt gemadt wurde, 
mit mehr Rattfindet. 

Am 9. September 18586. 

Magifrat 
ver k. Haupt und Reſidenzſtadt München, 
Bürgermelfter: 
v. Steinsborf. 
Stavelmann, Eerrelär. 


538.20) Merpachtung 
des Drfonomie-Guted in der Faſanerie 
bei Aihaffenburg. 


In dem zunãchſt der Statt Aſchaffenburg gelegenen 
Fafaneries Barfe, einem dffentilhen Beluftigungs- Orte, 
fol das daſelbſt befinklige Drfonomiegut auf 6 Jahre 
an den Meifibietenten öffentlld verpachtet werben. 

Die Terpaglunge-Objerte find die naguerpelneten : 

1) bee frühere Jügerhaus fammt Dctonomie » Ge ⸗ 
bäuden, Hofraum und Gärten ; 

2) eima SO Tagwerk Belrer und Mirfen, dann 

3) der etwas mehr ale & Tagwerk grefe, zur 
Flſchzucht ſeht geeignete Ber. 

Bemerft wird mod, daß dem Pächter geftatiet iR, 
für dae ſtädtiſche Publitum eine Wurthſchaft zu führ 
zen, Anfoferne hiezu die pollzellie Bewilligung einge: 
holt wir. 

Die Steigerer haben fih über ihre tehniige Der 


@.,N. 32,802. 


fühlgung zu dieſer Pachtung fowohl, ala über bie 
Mittel der zu bebingentem Gantions Leiſtung dur 
legale Zeugniſſe auszuwelfen. 

Don den Vacht⸗Obſecten kann zu jeter Zelt Ein⸗ 
fit genommen werben und IR der Tal. Mevierförfter 
dahier beauftragt, biefelben auf Verlangen im Ginzelr 
nen vorzumelfen, auch fönnen bei den unterfertigten 
Hemtern nähere Aufflüffe erhoben und von den Pacht ⸗ 
Bedingungen Ginfiht gemommen werben. 

Die Verpachtungs +» Verhandlungen werben 
Dienftag den 23 September 1856 
Dormittagd 10 Uhr 
in dem Jägethauſe der Faſanerie vorgenommen umb 

‚Badtungsluftige Hiezu eingelaben. 

Mihafendurg, den 6. September 1856. 


Königliches Rent und Forſtamt 


Aſchaffenburg. 
Schauber, Möttger, 
Rentbeamter. Borfimeißer. 





0... Zu verfaufen 
in ein Megenrod um 12 fl, D. Uebr. 


Die 


5034. [s] 


Baberommiffion, 


täglig 6 


milde und 


gefunde Klima und der dadurch be 
der Traubentur die 


sn n 


msi Wo 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölniſche und Düffeldorfer Seellicpaften. 
8 


Abfahrten von Mannheim vom 1. Augu 


uht Mergens direct nah Motterdam in 32 Stunden Montags und Donnerkags Im Hn- 


ans 


ſchluß am die emalifcren Boote nah Bondon. 
“814 uhr Morgens nah Edln im Anfhins am dem erfien Bahırzug von Bruchſal. 
12 Uhr Mittags nah Eoblenz Im Anjtiaf am dem erſten Bahayug von Stuttgart. 


Mannheim, 30, Juli 1856. 


Holzverfaufd: Publication. 


0056, Donnerftag den 25. September 
d. 38. werden im Sqhoberth' ſchen Gaſthauſe zu 
Pranfenhaag nahvergeimete Holymaterial:Worräthe 
dem Öffentlichen Auſſtriche unterfelt: 
Dom Meviere Glasdhütten, 
Ferſtoiſtriet Blashüttnermalb: 


179 Gtüd weige Blöder und Nupflüde, 
289 „ « Baufämme und 
G 5 .„ Rüftitangen, 
Dom Weviere Langenweil, 
Worfrifriet Bangenmweilerwalb: 
Stüt weiche Bloͤchtt und Nupftüde, 
B0 ,. „ Bauflämme von 4 bie 10 Zoll m.D. 
622 Pr “ = „uU, vo 
11 7 * — ” 16 " 18 * ” " 
1 ” * u. 20 a | 
90°, Klafter weides Brennhelj. 
Forfktiftriet Eigfiperwalr: 
280 Stu weide Blöder und Rupfüde, 


18 5 „ Bauflänme von 5 bis 10 Zoll m.D, 
220 u ” ” „nn 
14 * * * * 16 18 “ * " 


3 ” ” * * 20 — 24 " ” ” 
28), Rlafter welches Drenuholj. 

Ranfsluftige, welche dleſes Material nor dem Ders 
ſtriche einfehen wollen, Haben Ad dehhalb an die kal, 
Mevierförfter zu Blashätten und Langenwell zu wenden 
und übrigens am obigen Tage in dem Sezelchneten 
Gaſthauſe gu Franfenhaag früh ® Uhr zu er» 
(Heinen, wo mit dem Werfaufe angefangen wird, 

Kaufstichhaber, Me im den beiden Mentamtsbezirken 
Bayreuth und Walſcheafeld migt anjählg find, 
haben Ah mit Tegalın Zeugniffen Ihres Mentamirs über 
ihre Bahlungsfähigkelt ſogleich anszumelfen,, auferbem 
fie ven der Gomcurreng ausgejälefien werben müßten. 

Horladı, den 12. September 1856, 
Königliches Forftamt. 

Furholzer. 


— 
sobs lab Bekanntmachung. 
Roprmaler ec. Hörl wezgen Fordetung, 
hier Löſchung einer Cautlon betr. 

Auf tem Gtaptboten» Anwefen Haus Mro. 89 am 
Meingraben babier Ift eine Gautlon von 100 fl. für 
das Botenzefgäft eingetragen. 

Da diefes fräßer dem Adem und Katharina Hörl’s 
ſchen Gheleuten gehörige Anweſen öffentl verſtelgert 
worben If, werben nunmehr Diejenigen, melde an vie 
Dörl’fhen Ehelente aus dem Betriebe des Botenges 
ſaafte Anforüde zu maden haben, aufgefordert , dleſe 
binnen 3O Zagen bei Desjeltigem Gerlchte ans 
zumelden mad nadyumeilen,, aufertem bierauf feine 
Müdfiht mehr genommen und die Cautlen gelöſcht 
werben mwärbe. 

Mosssura, am 9. Sepibt. 1856. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
ER. 6631. Allioli, !gl. Lanvrigter, 


G.:R. 2629. 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


Claasen $ Heichard. 


5711.[2) Bekanntmachung · 


Die Aufftellung eines Wiefenbam 
Zehnikers betr. 


Bom 
Kreis-ComitE des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Mittelfranken 

wurde — nachtem durch die im näher Zeit Matt» 
findende Eröffnung der Drainage-Röhren: Fabrikation im 
der EtrofsAnitalt Lichtenau der Bezug biefes Materials 
nunmihr geigert IR — deſchleſſen, für den Rezle ⸗ 
rungöbeyitt 

einen ratlonedl und praftifh durchgebildeten, auch 

im Wiefenbaufade grũndlich erfatınen Denifer 

zur Anleitung und Ausführung von Bes uns Ent 
wäflerumgs- Anlagen überhaupt und namentlid von 

Drainage » Unternehmungen 
aufzuftellen. 

Ge muß Im Stante fein, fowohl Klerüber, wie über 
Fluß» und Bad: Gerrehtionen zwrdentfpregente Catwürfe 
zu fertigen, und auch biefe mit Brfolg burdyuführen, 

Das Glnfemmen wird vorbehaltlich ſpecieller Mer 
gulirung anf eirca 1200 fl. befitmmt, und ver 
plltctet der Goniratt vererft auf elm Brobejahr. 

Bewerdungsluftige wollen ihre Geſuche mit legalen 
Seugniffen über igre Befäpigung bafemögliäft frantirt 
hlehtt in Borlage bringen, und haben dei fonft gleichen 
Verbältniffen jene mit dem Madmelfe mehrjähriger 
Praris und insbefondere ſchon ſeldſtaäudig burdgeführr 
ter größerer derglelgen Unternefmungen vorzugemelfe 
Verbdädtigung zu gemärtigen. 

Ansbad, am 18. Maguf 1858. 

Der 1. Borftand, 
Königliche Meglerangs · Bräfitent 
v. Qutfchneiber- 
Spies, I. Särifif. 


— 
aus dem Fönigl. Hoffeller zu Würzburg. 


5949. [3°] Am Donnerftag den 25. Sep: 
tember 1858 Vormittags 10 Uhr werben 
dei dem fol. Hofötomemie » Mentamte dahler folgende 
Beine zur öffentligen Verfteigerung gebtacht und biezu 
bie Liebpaber eingeladen. 

A. Nothe Weine: 


1853er Gälohberger rother 4 Eimer. 
1853 „ Ehallsberger rotber © » » 8 m 
1853 „ elften roiber . » 2.2. 8 u 
BB. Weiße Weine: 
185302 Gplelberger . - = 0. . 92 Eimer 
1853. Sqhloßbergetr Welßrlänner .„ 32 u 
41853 „ Schalleberger Muländeır „ „ 32 5 
1853 „ Gplelderner Meificlämmer. . 92 „ 
1853 „ Pülben Riesling » « » - 1 u 
Be, Gelder - » 2: 0 0 0 5 
1853 „ Scaltabderger Nieslin . . O0 u 


Würzburg, ten 9. Eeptember 1856, 


Königlihes Stadtrentamt, 
GE.:R. 3024, ESchierlinger. 


Ina meluhene Mina Te 
id ainnnda a band 
un dk tn u Wr r 
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Ben eld treiben (ein Gulturbiid aus Oberba — 
Nürnber —E — Motten. * 













BE eg Dogerspelm (Gedenktafel an Schillers Auf⸗ 
entgalt) Rothe n (Korfimeifter Prafi FH. Tübingen (Profeffor Kö 
Berlin (VBerurtbeilung in Brefiaden). 

Uebergabe elmer ruſſtſchen Gircularmote. 
I rien (Gintreffen von Miftonszöglingen aus Afrika), 
und Sandelönachrichten. 
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00 Dad Haberfeldtreiben. 

9 Gulturbild aus Oberbabern. 


Verlag von Hallberger In Stuttgart erfchlenenen Erzaͤhl⸗ 
*,DieHuaberjelbtreiber, ein oberbaberi- 

f (808 Stttembild von ie is er wir idee — 
Sıaüberung diefer in rt wohl einzigen tte, welche 

1a a0 Mich Müpegeriht in den Laudgerlchten Aibttng, Nofenheim 
und no aus grauen Zeiten bis auf dem Keutigen Tag erhalten 
or if ein mit den dortigen Aufländen vollkommen ver 
deſſen Schilderungen ein getreue® Gharafterbild aus biejem 





— fen Gochlandes bieten, Laſſen wir ihm Telbit ſprechen 
6 ta Mittelakter zur umd ale eine 53 Kortfegu N 
kunde den Bober aufgehobenen Müfktechts Täft ſich eine Art Vchm- 


von dem ſich eine obwohl entartete Form in einem Theile 
von En auf den heutigen Tag erhalten bat, das fg. Haben 
feldtreiben, eine höchſt eigenthümiche Gricheinung und für die Sit 
tengefhldite des Wolken von größter Wichtigkeit. Das Kaberfeldtreiben, ein 
europälfches Bincbgeiep und eim Mitergmeig des werwbältichen Vehmgerichts, 
dad jeinen Kern in den Gerichtebeztrken: Miesbach, Nofenbeim und Aibling 
bat und feit feinem Veſtehen ein nicht zu bewältigender Pfahl im Bleliche 
jener if, Hat feine Statuten, Verordnungen und Geiege, wit der 
legitimfie Verein: Die Aufgabe, welche «8 ſich neftellt hat, iſt, ſolche Ver- 
achen zu wügen und fie and Licht der Oxffentlichkelt zu ziehen, gegen welche 
der Arm ber Gerechtigkeit nicht eimzufrhreiten vermag, entweder aud Deangef 
an rn ro oder ſelbſt aus Mangel eines Gefetzes für moralliche Vergeben, 

wie Berläumdung, Abliugnung, Gonenbinat, Metneid, Ehebruch ı. 

„Das Haberfeldtreiben iſt eine Gerechtfame, ein Wıioifegium , welches 
auf Häwiten Baftet umd von Weneration zu Generation forterbt. Namilien- 
namen, die mac heute im der Gegend profperiren,, finden fich icon vor 
bundert und mehr Jahren in den Acten der Baberfelde Broceduren erwähnt, 
Die Haberielötreiber beſſehen aus den anläßigen , vermöglicflen und beſibe ⸗ 
leumundeiten Weitandaleuten des Bezirkd, welche mit ihrer Gippichaft, 
Ber Shwägern, Vettern u. f. f. den Kerm der Haberer bilden, mel» 

ben Fl aber a mod; Ades anfchlieht, wad am jungen Leuten wehrhaft | 
und verfügbar 

„Bat nun J Individuum: die Öffentliche Mißbllligung durch feine Auf⸗ 
führung bis auf einen gewelijen Grad herausgeſordert, fo wird ein Treiben 
beſchloſſen, wovon fit Die Kunde wie ein Sihnellfeuer durch Pie ganze 
Landidhaft verbreitet, ohne daß man weiß, von men file aufging. Zur Macht 
zeit on am Haufe des Hauptſünderd, welcher die „Rirma* bergibr, eln 

‚ Eopft an den Laden und fündet an, daß in 8 — I4 Tagen 
bei ieben werde und er. „iein Haberfeld zu leeren“ habe, worunter 
verſtande ein, dag irgend ein gewiſſer bezeichneter Naum von allen Hinz 
b fl gemacht wird, am liebflen vor dem Haufe jelbfl, wenn. bie 
L t darnadı At; Buß er fein Vieh wohl anbänge, damit «8 nicht, durch 
den erichredt, Unheil mache und feine allenjalfigen Wöcnerinnen umd 
Kranken aus dem Haufe ſchafſe Dieſe legte Warnung ergeht auch an alle 
jene Häufer des Dorfes, woelbt fh folde befinden. Immer wird zu Dies 
fer Procedur der Spärberbfl mit feinen langen finftern Nächten erwartet, mo 
noch fein Panel die Aufiparen verrathen kann und die Felber ſowell 
geltert id, day durch den Zur und Abgang nis verwüſſet werben, kann, 
—— ch "Auch die Bezeichnung des Hnberfeldtreibens — Wbtreiben jür Ab« 

— Teitet, Umnveränderlich, ift ed auch die Nacht vor einem Senn. 
J — In ber hie wird, well Im dleſer die Knechte und Dienits 
boten unbeadhtet entichlüpfen Yönnen, 





I 


— — —— —————— ——— —— — — — 
= 


Streiſen zu thun. 


„Nun. beißt 28: Diele Nacht wird getrichen oder bie nächfte Samflage- 
macht ‚wird getrieben, umd Miles iR voll Spannung. Allein oit wochenlang 
wird die Ranefchaft durch ſolche falſche Gerüchte geliit, ohne baf ſich Ciwas 
regte, Ir dann die difentliche Aufmerlſamteit und beſonders die der Be— 
börde eingejchläfert; dann plöglich in der Nacht ertönen Trommeln, fchmet- 
term Trompeten weit über bie Gegend hinaus und Alles flürzt aus dem Beis 
ten dem Daberfelde zu, 
„Nun fieht man die Haberer heranſchleichen; einzeln oder in Gruppen, 
and allen Nichtungen, auf alen Pfaden kommen fie herbei, phautaſtiſch ver= 
mummnt, wie ee die bänerliche Garderobe und Binbildungstraft zuläßt. Jeder 
handhabt dabei ein larmmachendes Inftrument: : Trommeln, Trompeten, 
Blinten, Biannen, Gloden, Ratſchen, leere Räffer mit obligaten” Dreichflegeln 
* Windmũhlen und alle erdenklichen ſpectalelmachenden Dinge ſchleppen 
eran. 
„Das Corps der Gaberfeldtreiber , oft aus dreißundert Mann beftchend, 
iR während der Macht feiner Wirklichkeit militärifch organifirt und ne 
nirt. Es if im Motten unter 4 — 12 Gommantanten , bie and den fählg- 
ften und angefebenften Beſtandthellen gewählt werben, getheilt, unter deren 
Leitung Ne ſich aufflelen, Vorpoſten ausftelen und ihre Barolc empfangen. 
Ierer Thellnehmer hat einen fingirten Namen, befannten Geiftlichen, Beam- 
ten, Lehrern oder auch den Bergen und Ortfhaften-abgeborgt. Fehlt auch 
nur Eimer der Unigeichriebenen oder erregt bie Stimme eines Berleienen 
den geringiten Zweifel an der Ipentität feiner Merion, io gehen ſie unver« 
richteter Dinge wieder audeinander. Giner allgemein befannten Sage nad 
befindet ſich unter den Verleienen öfters ein. nverlefener, welcher mit einen 
Aufgerufenen zugleich antwortet. . Diejes iſt dee Fr und fein Mitaufgt - 
zufener flirbt In dieiem Jahre noch eines gerwaltiamen Todes. Niemand darf 
fi dem Kreife auf eine gewiſſe Ontiernung naben oder den Mavon der Lors 
voften paſſiren, obme zu jagen woher und wohin, im welchem Ralle er eine 
Görorte erhält, bie ihn auf der angegebenen Monte weiter beyleitet. — If 
endlich Alles geordnet und für Sicherheit geſorgt, dann wird gefragt: 
„Bauer, ift dein Haberſeld leer?“, worauf der Geiragte mit blofem Haupte 
am Benfler oder an der Thüre ftehend mit „Ia* antworten und der Dinge 
barren muß, bie jeiner warten. 
„Dierauf tritt der fühigfte und geübteſſe Lefer in den Kreis, melden 
einige Laternenträger bilden, und num beginnt er die Ableſung bed Sünden- 
regiflerd im Kuittelverien jo treffend, fo witig ober jo derb, je nach dem 
Vermögen der Veriafier. Nach jebem Klagepunkt Hält er inne und fragt: 
Burſchen, Babe ich Mecht oder nicht?" „„Mecht Haft du!“ antworten fie 
unisono und faffen einen Tuſch mit ihren Infrumenten folgen, deſſen Lärm 
feine Zunge und feine Weder zu ſchildern Im Stande If, 
„IM der Hauptfirmaträger abgewandelt, dann folgen die Uebelthäter von 
Nah und Bern, dle auch zugleich in conlumackem mit abgeihan werden, 
Wegen eines Schuldigen allein wirb nie Haberfeld getrieben und. ber 
Behmbeien übergeht kein Schloß und keine Hütte, ohne ein paar reinigende 
Den Ehluf macht eine Kahenmuſit, melde in ihrer 
Bujammenjegung und Potenz zu jenen fchmeichelpaiten nächtlichen Gxrecutio- 
nen, wie wir fie in den Städten gewohnt find, juft in dem Verhältniß ftebt, 
mie das mufitaliiche Ohr eined Solo « Dilettanten zu dem Obre dei an die 
| Gongs und den Xamtan pewohnten Ehinefen. Pfannen, Keſſel, Kühe 
gloden, Trommeln, feifen, Trompeten, Windmühlen, Drefibflegel auf 
Fenſterladen oder Ieeren Tonnen werden losgelaſſen und mit aller Energle 
dieſer naturwũchſigen Menſchen gehandhabt. Dazu knallen zu nleicher Zeit 
einige hundert Blinten, knattern Brdfche, Feigen Raketen, krachen Böler 
und ein jo fürchterfiches, ein fo ganz undenkbares , infernalijches Halloben, 
ein ſolches Jaudzen, Duiden, Heulen und Bieien, wie e8 aufierdem bas 
menihlide Ohr noch nic vernommen, der. menfchlide Sinn noch nie gedacht, 
eine fo ganz unvorflelbare Muflf, welche durchaus mit Nichts zu verglei« 
den iſt und Keine Glafification duldet, Auf zwei his drei Stunten, beion« 
ders wo es von dem Bergen abjdlägt, iR der Lärm vernehmbar und hat ber 
ſonders In Ställen ‚ ſelbſt auf dieſe intiernung bin, Unbeil genug gefifter. 
„Sobald die, Treiber nach ihrem Grmeiien Lirm genug gemacht und ihre 
Auwe caben durch einige unſchuldige „Nestereien“ bezeichnet, worunter das Aus» 
Gängen von Ihüren und Denflern, das Berfchleppen der Baumannsiahrnifie, das 
Verjenfen der Wintmühlen in ‚den nächſen Teich, das Verzleren der höch⸗ 
ſſen Birn- und Kirſchbäume mit dem Kücbengeräthe, dad Zerlegen der Heu—⸗ 
wagen, die auf dad Schtuerndach geichleppt und dort mieder zuſammengeſetzt 
und aufgeitelt werden, zu zäblen iſt, und andere harmloje Streiche verübt 
haben, zieben ſie davon wie fie gelommen find, 
„Der Gerichtete mu ſich während des Spectakels ganz ruhig verhalten, 


so 
darf flch nicht entjernen und nicht die feijefte Wiverf Herten f ee, Much 
in weldyem Falle er, jene Kinderelen abgerechnet, fel 1 fen 
Aber die Heinfte Beindjeligkelt oder Abwehr hätte zur Folge, ihm Haus rcht audipreche, 


und Hoi demolirt würde und ſelbſt fein und der Geinigen Leben in Bejahr 


—* Dadurch, das bie Haberer Habe 8* Sicherheit ſtrenge jan und 
ed ten, v en 
—— —S meſſen fie ihrem Thun eine Mechtmäßlge 


- Der Autor möchte diefem Haberfi ben‘ eine, ganz moraliſche Sell 
abgewinnen; doch wenn man bedenft, — ride — 
Haber ſeldtreiben 6 erſchelnen, welche in ſolchen Treiben ihren jugend» 
lichen Muthwillen zw löfhen meinen, jo bürite ber moralijche Zweck des 
Haberielbtreibend ein ſeht geringer fein, umiomehr, wenn man mit dem { 
tor die Anficht imollte, daß Suulchtelt nicht die erſte Tugend ji 
Giebirgsbewohner fei, und noch mehr, als ed Thatſache if, daß äuferft viele 
Annefendbeilger ledig bleiben und bie Sorgen der Kindererziehung ſcheuen 
und die meiflen der Haberfeibtreiber eben auch nicht im Volke als die größ · 
ten Stttlipleirägelden bekannt fein dürften. Demnach dürfte die Behauptung : 
dag jugendlicher Mebernmeh und He Sucht, ſich über die Schwächen Anderer 
Iuftig zu machen und fi als ter Über Andere zu geriren, die größte 
diole beim Haberfi jen ſpiele, die richtige fein und man muß daber Das 
em Ginfchreiten der Diftrietpoligeibehörwen gegen vergleichen Unfug 
nur im höchſten Grade anerkennen ! 

Uebrigen® zeichnet der Autor im erwähnten Vuche mit großer Meifler- 
ſchaft die Sitten des oberbayerlichen Hodylanded und der Freindliug in un« 
\ de wird das Buch nicht mubefriedigt aus der Haud legen; 


jern Gebirgelan 
den zahlreichen Beſuchern unter Umgegend aber wird deſſen Lectüte immer 
eine angenehme Erluncrung bilden. 





 Mürnberg. 
Die Iubiläumsfeftlichleiten, 


Nürnberg, 13 Sept. Schon während des geftrigen Tages wimmel» 
ten pa u bayerfichen Nattonaliarben prangenden Strafen von Win- 


beimtfcyen und Bremden, weiche von allen Seiten herbeigeftrömt find, um 
Zeufien ser fünizigiähtigen Iublläumsieier der für unfere Stabt jo bochſt 
wid und seiden Ginuerlelbung derjelben unter die Krone Bayern 
zu "og Linfe des Nachnlttags wurde das Feſt im allen Kirchen feier- 
lic) eiugeläntet, war am verſchledenen Öffentlichen Vergnügungepligen, 
anmentlich" aber im fchön deroritten Park des Dugendteiches, In der Nojenau ıc. 


zur Worieier desfelben Gelegenheit zu geielligen Unterhaltungen geboten, bei 
welchen Mumtnationen; Feuerwerte umd vergl. nicht fehlten. Mbends durch · 
zog der’ der Landwehr mit Mufit die Stadt, deren von den 
Strahlen des Vollmonds maglſch beleuchtete Gebäude in Ihrem Bahnen» und 
Gultlaudenſchmuck einen reigenden Anblick gewährten. 

Heute werten und ſchon im aller Brühe Geihügesfalven und tie zu 
gleidyer Zeit ertönende Tagrevellle der Landwehr kündere den Aufang bed 
eigentlichen Weftes, zu welchein ſich ſchan am Abeud zuvor ter als Ghrengaft ! 
der Stadt Nürnberg geladene k. Neglerungspräfldent v. Hr. Gutſchneider eingt · 
funden hatte. Gämmmtliche Königliche und ſtädtiſche Behörden, ſowie bie 
Deputationen der zur Theilnapme am Belle eingeladenen Randiwehroffirier- 
corps anderer Städte vwerjemmelten ſich um 9 Uhr Vormittige im großen 
Nathhausianle, von wo aus fie, nachdem die Landwehr am Rathhauſe defiltrt 
batte, ſich zu dem feierlichen Sotteödienft in bie Kirche begaben. Außer in ver 
Et. Echalde und im der kathol, Stadtpfarrfirche fand auch in der Kirche zu 
St. Lorenz Feſtgottesdienſt flat, . j 

Nach dem Bottesdienfte wurde im großen Nathhausjaale, wohin Alle⸗ 
zurũgekehrt war, in Anweſenhelt Sr, k. H. des Prinzen Ludwig In Bayern 
die an Se. Maj. ben König gerichtete Huldigungs - und Dankadreſſe befannt 
gegeben, worauf der dieſelbe verleſende DBürgermeifter Hr. v. Wädter mit 
einem breimaligen Hoch auf Seine Majeſtät dem König ſchloß, in welches 
alle Anweſenden begeiftert einftiimmten. 

Unterdefien batte die Schutzengeſellſchaft ihr altes, nun am die Gommune 
abyetretened Schiefhaus zu St. Johannis mit ren Falnen, Scheiben ıc, 
verlaffen und naßte ſich mit Muflt im langem Zuge durch die mit einer uns 
abiehbaren Menſchenmenge erfüllten Strafen dem Nathhanfe. Von da bee 
wegte ſich ber Zug auf Umwegen nad dem an ber Morbieite der Statt cr» 
bauten zum nunmehrigen Schleßhauſe führenden Thore, welqhem Seiue Mas 
jeftät der König den Namen Marthor zu verleihen gerubte, und defien Gin» 
weibung num erjolgen follte. Hier hielt der Vürgermeifter Hr. v. Wächter 
folgende Dede: 

„Die Eröffnung eines Thored und Ueberganges über den Stadtgraben 
on dem Plage, an weichem wir und dermalen befinden, war ein längit ge⸗ 
füplted Berürfnig, allein mehrfache Hlndernife waren der Ausführung bed 
Wrojected bis auf die neuere Zeit entgegen. Nachdem indeß dieſe Kindernifle 
vornemlich durch die amerfennungsmwertbe Mitwirkung eined Mitbürgers, wel- 
her ſich feine Waterftabt ſchon anf vielfache Welle zum Danfe verpflichtet 
bat, befeltigt worden flub, fo wurde dem Wunfche eines großen Thells der 
Nürnberger Pevdlterung Nechnung getragen, und die Ausführung nidıt Tän« 
ger verzögert, Heute an dem für Nürnberg jo bebeutungdvollen Tage ded 
5ofährigen Jubiläums der Ginvrrlelbung Nürnbergs in bie Krone Bahern 
foll dies meue Thor feierlich eröffnet werden. Dieier feſtliche Art erhält aber 
feine beſeudere Weihe dadurch, daß Seine Majeflät der König allerhuldvollſt 
zu beittmmen geruht haben, daß drm neuen Ahore der Mame Marthor bei- 


lichem Zuge durchſchreiten, unjerem allergnädiaften Könige diejenige 
ung darbringen, welche immer aus der Tiefe unſerer Ben tm 


neue Beweis huldvollſter Gnade verpflichtet und 
"Dante, melden ich hiemit im Ghr- 
eranseihe ih den Wunſch, daß ber Verkehr auch auf 
diefer Stadtjeite Immer lebhafter werden möge — ein Wunſch, deffen Men» 
litxung durch dad Marthor mächtig gefördert werden wird, Ga if 

eine gute Vorbebeutung, daß das Thor den Namen "unferes "inig, 


deren trägt, und zumächik; äbere Verbindun 
GE nee Ba I a 
fen Aufentgatte der Königlichen Majefäten im Juli vorigen, 
Grinnerungen Enüpfen! Und nun wolen wir, che wir-das X 










— 
WM dich der Ruf: Hoch lebe Se. Maj. unſer allergnäbigfter 0 
milian U.!“ ir 

Ein dreimaliges allgemeined und feuriged Hoch auf Se, 
nig begleitete dieſe Rede, worauf Se. H. Prinz Ludwig in Baer, 
von dem f. Negierungspräfidenten Hrn. v. Gutſchnelder, fämmtlicen Pi 


licyen und fädtiicen Behörden und den Dificieren der auöreäztigen Band» 
wehrabtheilungen, die Über den Stadtgraben erbaute Brüde und 


ſich der Zug der Schügen nach dem nahe liegenden neuen auſe be» 
gab, Zahllos war die Menge, welche den neu eröffneten 
duch das Martbor hlnaudwogte, um der Uebergabe des an 


die Schügengelelipalt beizuwohnen. PRIETT. DurE 
Das deſtdiner, weldies Dilttags 1 Uhr im Saale ded goldenen: 
abgehalten. wurde, jand eine höͤchn zahlreiche Bethelllgung 
desjelben brachte der I. Pürgermeifler Hr. v. Wächter ii 
„Wenn auch in unferem altehrwärdigen Nürnberg ſchon viele‘ 

ſchönſten Bedeutung gefeiert worden find, jo iſt doch 
lafjung, welde und in diefen Räumen veriammelt bat, fo 
dag ich gewiß in dem Sinne-aller Anweſeuden ans 
hauptung aufftelle, die heutige Feſtes ſeler jei für Mürnberg 
und bedeutungsvollſten Heute vor 50 Jahren ift die 
Nürnberg mit ihrem Gebiete der erhabenen Krone 
den — eine ſteudige Veranlaffung für die Bewohner 
des SOjährigen Jubiläums im jeierlicher Weiſe zu begehen, 
Gefühle des wärmften und innigften Daukes Lund, zw. geben.  Dafi.dief 
5Ojäprige Jubiläum für Nürnberg von höchiter Bebrutung Iik,- 
vorliegenden facifchen Verhältnifie, und ich kann die fegenreichen 
der Ginverleibung Nürnbergd im die Krone Bayerns nicht wohl treffender 
bezeichnen, ald wenn ich auf das Mürnterg vom Jahre 1806, und. auf das« 
jenige des heutigen Tages hinmweife. Ich will hiebel micht dem zußımreichen, 
ja weltbefannten Glanze der alten Noris zu nahe treten, deſſen Beiden noch 
beute in jo vielen herrlichen Schöpfungen fihtbar find, allein unwideriegbare 
Thatſache ift ed, daß die Verhältnife der alten Neichefladt indem letzten 
Decennlen ihres Beflchens von der Art waren, daß eine Beränderung Ders 
felben nicht nur wunſchenswerth, jondern ſelbſt dringend geboten war. Auch 
werden Sie nicht verlangen, daß ich zwiſchen den Jahren 1806 und 1856 
eine jperiellere Vergleihung anftele, es würde dies eine umjaflendere Aufe 
gabe fein, ald daß deren Loͤſung bier am Plage wäre; ich will deshalb nur 
binmweijen auf die Zunahme der Bevölkerung um bad Doppelte, die Ent- 
vwldelung eines woblchätigen Gemeindelebens Auf den Grund der von Er. 
Diaj. dem Könige Darimilian J. ins Leben gerujenen Gemeindeverfajlung, 
die ſegenreiche Verbeſſerung des Volkeſchulweſens, die Errichtung von Lehre 
Anftalten und Vereinen zur Förderung des Handels, der Gewerbe und Künſte, 
die Gtablirung großer commmercieller und induftrieler Unternefmungen, die 
Scyafjung der grofartigften Verkehrsmittel, endlich die verichledenjlen gemein« 
nutzlgtu Anftalten, welche die materielle Wohlfahrt der Bevölkerung vorzugd- 
weise bezwecken; dies find im Allgemeinen die Segnungen, mit welden 
Nürnberg feit dem Uebertritt in den meuen Neichäverband durch eine chen jo 
weile als mwohlwollende Regierung beglückt worden if. Im chem dieſen 
Räumen, im melden wir heute hochbeglückt und erfreut diefer Segnungen 
gedenten, wurde vor 50 Jahren der für Nürnberg jo wichtige Urt der Gin« 
verleibung in das Königreich Bayern ſeſtlich begangen, und wurden bei biejer 
Fetesjeler die an dieſe Vereinigung gelmüpjten Hoffnungen in jolgenden 
Worten ausgeiprochen : 

Die Höh're Hand, die Alles lenkt, 

Hat unjer Loos entichieden. 

Heil und! daß es jo glücklich fiel, 

Wir jehen nun ein ſchön res Biel 

Für unj're Stadt hienieden. 


„Konnten dieſe Hoffnungen, welde vor 50 Jahren in diefen Räumen 
ausgeiprochen worden find, auf eine ſchöuere Weiſe in Eriüllung geben, als 
e3 wirtlich gefchehen it? Ich fage: Mein! und füge dieſer bejtimmten 
Antwort die Verficherung bei, daß die Berölkerung Nürnbergs dieje Anficht 
theilt. Drei erhabene Könige aus dem erlauchten Haufe Wittelsbach haben 
in diefen 50 Jahren dad Wohl und den Glanz Bayerns gefördert, Nürnberg 
war es aber vorzugeweiſe, welches durch die Huld und Gnade Alerhöc- 
derjelben beglüdt wurde, Darım Danf, Inniger Dank dem erlauchten Ad⸗ 
nigẽhauſe, zu welchem wir immer ſtehen wollen im dem ſeſten Phalaut der 
unverbrüchlichen Treue; namentlich Dank unjerem innigft geliebten Könige 
Martmilian IT. , deffen königllches Herz für Mürnberge Wohl jo warm 
ſchlägt. Ewig jeft bleibe dad Band, welches die unvergenlichen Tage des 
Juli 1855 um Nürnberg und ſeinen königlichen Herrn von Neuem ge— 
ſchlungen haben! Bewahren die Bewohner Mürnberzs dieſe Gefinuungen — 
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woram bei ihrem einfachen Sitten, bei ihrer Meligiöfität und Liebe zum’ Bater- 
lande nicht zu zweifeln, jo werden die Gegnungen des Himmels nicht ausbleiben, 
und unjere Nachkommen heute über 50 Jahre in derfelben Liebe und Treue auf 
das erlauchte Gerricherhaus Hinbliden, und befunden, daß, wenn auch alles 
im Sauje ber. dem Werhiel und der Veränderung unters 
di e Liebe und Treue, melde wir unjerem Könige und 
rg unverändert bleibe. Und num gebe ich 
" feß, der Liebe und der Treue den endlichen Aus- 
aus voller Bruft audruje: Hoch lebe Se. Maj. unfer aller 
1 Marimilian Il.!* 
je wurde von Er, f. H. dem Prinzen Ludwig mit einem jehr er- 
bebenden Toafle auf die Stadt Nürnberg erwibert. 

Sreudlgſte Senfation rief eine kurz darani von Berchtesgaden von Sr. 
Maf. dem König eintrefjende telegraphijche Depejche hervor. Ihr Inbalt 
lautete: u —- 

+35 trinke aufdas Wohl meiner lieben Stadt Nürn« 
berg. Mar” 

„Der Iubel der Anmejenden war endlos und fo laut, daß das zahlreiche 
Muflkeorps, wie dad auf dem Rathhauſe gemalte, zwar in eifrigjter Artivität 
erfchien, aber nicht gehört wurde. Gin gleicher Beifallafturm folgte der Der- 
lefung der Dankjagung der Stadt Nürnberg, melde der Telegraph für bie 
ihr im ſolchem Grade erzjeigte Gnade an den Koͤnlgeéſitz in Berchtesgaden 
bringen jollte. Die Nachricht hievon verbreitete ſich ſogleich zur allgemeinjten 
Ereude durch die ganze Stadt. 

Abends war Theater mit Feflprolog, außerdem wurde ein Feſtball im 

eum und ein weiterer von der Landwehr veranftalteter im Saale des gols 
denen Adlers abgehalten. Beide erjreuten fich der Anweſenhelt Er. k. H. 
des Prinzen Ludwig. Auch in anderen Localitäten war Gelegenhelt gegeben, 
ſich dem Vergnügen ded Tanzes au überlaffen. 

Artiderlefalven und der Zapfenftreich der könlgl. Landwehr mit Muflt 
ſchloſſen die Beier, welche ſchon in Anbetracht ihrer Veranlaffung in den Uns 
nalen Nürnbergs fletd einen hervorragenden Plag einnehmen wird, und welche 
zeigte, daß die Einwohner dad Bebeutungsvole, welches In der Ginverleibung 
ihrer Statt unter die Krone Bahern lag, und die vielen Vortheile und Seg - 
mungen, welche ihnen und der Stadt unter Bayerns mildem Scepter biäber 
geworben find, recht wohl zu würdigen verfianden. Obne Anordnung waren 
ale Käden geichloffen und alle Gewerbe ruhren. Wie dem Feſte geftern eine 
Vorfeier vorausging, fo wird deinfelben morgen eine Nadzieier auf tem Mar 
felde amd im Dutzendteiche folgen. 









Moöfau. 


Der Kroͤnungs⸗Correſpondent des „Nord” gibt in jeiner neueften Mit 
theifung folgende Schilderung der Karhedrale von MoriarGimmelfahrt (Us- 
penskii Sobor), welche ſeit undenklichen Zeiten zum Schauplatz ber Kaljer- 
frönung diente: Nirgends noch hat die byyantintide Baukunft ein relcherts 
Dentmal geſchaſſen, ald diefen Tempel, worin das helligite der Heiligenbilder 
des Kaiſerrelche ruht, die heilige Jungfrau von Wlatimir. Hohe und mar 
jeftärtiche, mit Areöfogemälden bedetie Säulen tragen bie gleich den Säulen 
und Winten mit heiligen Gemälden gezierten Ruppeln, Der Hauptaltar iſt 
tinfs vom Gingang und die Verkleidung teffelben ganz von vergoldetem Sil« 
ber. Miefenhafte Candelaber von majlisem Süber, wie die fünftlich cijelirten 
Kronleuchter, welche von den Gewölben berabhängen, zieren ben Eingang ded 
Sanetuariumd. Links vom Altar befinder fich eben jene heilige Jungfiau, 
von der jochen die Mede war und die man das Palladium des Reichs nen 
nen tan. Turd ben Ghroftürftes Wladimir, welcher dad Chriſtenthum In 
Rufland einjührte, nach Moskau gebradt, hat fie ſeit 5 Jahrhunderten nur 
eine ganz kurze Epanne Zeit aufgehört, ture Stelle in dieſet alterthümlichen 
Kathedrale einzunehmen. Es war dien im Jahre 1812, Als die Truppen 
die brennende Stadt verliefen, mahmen fie dieſes koſtbare Symbol mit ſich, 
und feinem göttlichen Ginflufie ſchritben ſie dem Unjtern der Bramgojen an 
der Berezina zu. Als nämlich Dank der heiligen Jungfrau von labimir 
erft 30,000 Mann der grofen Armee den Niemen überfehritten hatten, wurde 
die Madonna im Triumph in ten verwüfteten Tempel zurückgebracht. Jetzt 
ruht fle dort in elnem Gewaude von geblegenem Golde, mit koſtbaren Etri« 
nen geichmückt, das auf eine Million geichägt wird. Auf ihrer Etime fun« 
keit ein Smaragd von der Grdfe eined Taubenei'd und auf dem Nellquiene 
Taften, welcher diefe Meichthümet umfchlieht, ift ein Diamantkrenz aujgepflanzt, 
von welchen jeder Etein ein Schat If. Die ganze übrige Kirche ſteht in 
Harmonie mit diefem fabelgaiten dielchthum und ſelbſt der folchen Brunt 
noch fo mifachtende Ftemdling Nebt geblendet davon auf der Schwelle. Wenn 
heim Scheine der Kerzen Wolken von Weihrauch zu den Gewölben empor« 
fleigen und unfichtbare Chöre mit Heblichen Melodien den Tempel erfüllen, 
dann muß man hier jene Gindrüde empfinden, welche unvergeflich bleiben 
und für den Augenblit auch den Ungläubigften bem Glauben gewinnen. Ich 
ſpreche nicht von einer Menge ſonſtiger Gegenſtaͤnde, welche hler dem Auge 
auffallen ; von ber Empore von Moncmatb, von ben Gräbern der Ergblichöfe, 
von dem Armſtuhl, im melden ſich ehemals der Matrlarch niederlieh, und 
von dem ber Metropolitan jegt nur nor die Stufen betriit, ſeit ber Sonor 
dalratd am bie Stelle der hoͤchſten Gewalt des alten ruſſiſchen Papftthums 

etreten iſt. Ich will mich mit ber befonteren für die Krönung bed Kalferd 
Hierander vorgenommenen Decorirung beichäftigen. ine große, mit karme · 
fiurothem Sammet mit goldenen Branzen ausgeſchlagene Eſtrade, zu welcher 


zwölf Stuten führen, mlmmt ben gangen Hliütergruub der Kliche ein. Auf 
der eriien umd legten Stufe find goldene Adler angebracht. Auf der Eſtrade 
der Throne Johann II. und Michaels Beodorswitih harren Ihre Majentäten 
der Katjer und die Kaijerin. Links vom Throne it elm mit. Goldbrokat ber 
hangener Tijp, befllmmt zur Aufuahme der kaiſerlichen Infignien während 
der Kıömungdceremonie. Ueber dem gedoppelten Thron erbebt ſich ein Bal- 
dachin von rothem goldgeſtickten Sammet, an deffen vier Ecen Kronen und 
Adler angebracht find und von dejjen Mitte Strawüfedern wallen. Die Dras 
perien find mit der kaiſerlichen Namenschiffre im goldenen Felde mit Adlern, 
Kreuzen und Wrabedten geſchmückt. Die Wappen des Katjerreiche, umgeben 
von den Wappenjcpildern der Königreiche Rafan, Aſtrachan, Polen, Eibirlen, 
Taurien, Georgien, der Hergogthümer Kiew, Wladimir, Nowgerod und Finn⸗ 
land, ſiad in ver Mitte der Secke bed Thronhimmels fihrbar, deſſen Ecken 
dle Namenöchifires ded Kalferd, umgeben von der grofen Kette bed Andrease 
ordend, einnehmen. Dieje ganze Decoratlon {fl von unermeßlichen Reich- 
thum und wird nicht im Mindeften durch die glangsolle Nähe der heiligen 
Jungfrau von Mladlmir verbunfelt, Die Kaiierin- Mutter Alexandra Deo» 
dorowna wird rechts von Ihren Kindern den Thron des Aleris Michallos 
witj einnehmen, der ſich unter einem Thronhimmel von karmeſinrothem 
Sammer befindet, auf welchen ibre Namenschiffre geſtickt und der mit golde« 
nen Adlern verziert if. Die Säulen, zwiſchen demen vie Throne aufgejtellt 
find, find bid zur Höhe des Baldachlne mit Sammer drapirt. Rings under 
find Tribünen errichtet für die Mitglieder der kalſerllchen Famille, das diplo« 
matiſche Gorpe, die Mitglieder des Meichdrachs, die Hochwürdenträger bed 
talſerllchen Haufed, die Ehrendamen der Kaiferin und die Bremden von Aus- 
zeichnung. Die erfteren find mit farmeflnrothem, mit Gold galonnirtem 
Sammet, die übrigen mit ſcharlachrothein Stoff ausgeichlagen. Die Pläge 
der Geiſtlichtelt, die Stufen des Altard und ſelbſt der Fußboden der Kirche 
find mit Tuch von berfelben Warbe bedeckt. — Zu dieſer Befchreibung bed 
Orts, wo bie Rrönungsfeierlichkeit ſelbſt vorgenommen wird, gehört num moch 
bie Vroclamtrung der Krönung, welche dieſen Morgen flattgefunden hat und 
welche morgen und übermorgen twiederholt werben wird. Mit dem Schlage 
neun Uhr ſchwenkten auf den von einer unzäblbaren Menjchenmenge beiepten 
Pag ded Stnats zwei Schwadronen der Ghevaliergarde und der Garde zu 
Pferd durch daß Dreielnigfeitsthor hervor. Ihre vergoldeten und filbernen 
Helme junkelten In ber Sonne und Ilefen die dunfeln martialijchen Geſichter 
der Krieger nur noch mehr bervortreten. Bor ihnen ber bewegten ſich Mu— 
fikcorpd. Hernach kamen ſämmtlich zu Pferd und in großer Uniform ein 
Dbergeneral, zwei Generalmalore, amei Grofceremonienmeifter und vier Gere» 
montenmeifter und zwel Seeretäre des Senats glänzend angethan und ſeldene 
Schäryen mit den Farben des Kalferreichd und mit Gold geſtickt über die 
Schultern. Hinter ihnen erfchienen zwei Waffenherolde, gekleidet in einen 
Ueberwurf von Goldbrokat und eine Baltenmüge von farmefinrorhem Sammet, 
auf melche zwölf Stalltnechte folgten, von denen jeder ein milchweißes Pferd 
mit einem Reiherbuſch auf dem Kopfe führte, die glänzende Deden mit ben 
Wappen ded Deich trugen. Zwei Gardeſchwadronen ichloffen den Zug. Auf 
ben Befehl ded Obergenerals flellte ſich diefer ganze glänzende Zug In Schlachte 
ordnung vor dem neuen Arſenal auf, wo fid) die dem Feinde abgenommmenen 
Kanonen befinden. Der Obercommandant jtellte ſich in die Wirte, und nach« 
bem die Herolde ihre Stäbe erhoben haben, blieſen die Trompeter. Sept 
nimmt Jedermann die Kopfbedeckung ab, vom Beneral an 618 zu ben Leuten 
vom Volle, und einer der Secretäre ded Senats las jolgende Proclamation 
mit lauter Stimme vor: „Machdem unjer jehr eıhabener, ſehr hoher umd 
grofmäctigfter Here der Kaiſer Alerander Nikolafewirich den erblichen Thron 
feiner Vorfahren, den Thron des Kaiferd aller Reuſſen, ſowie den des Hör 
nigreichs Polen und des Großfürſtenthums Finnland, weldie davon unzer⸗ 
trenulich find, beitiegen hatte, io gerubte er zu beichlen, daß die Krönung 
Er. kaiſ. Majeftät und Ihre Salbung am 26ten des Monats Auguſt ftatte 
baben und daß am biefer heiligen Geremonie Ihre erbabene Gemahlin bie 
Katierin Maria Merandrowna Thell Haben folle. Diefer feierliche Het wird 
allen getreuen Untertanen durch gegenwärtige Proclamation verfüntigt, dar 
mit fie am biefem glüdlichen Tage mit verboppelter Inbrunft Ihre Gebete zum 
König der Könige richten, damit er in feiner Allmacht felne Önade und feine 
Segnungen andzlefe über die Reglerung Seiner Majeſtät und damit er wäh« 
rend ber Dauer bderjelben den Brieden und bie Ruhe aufredht erhalte zum 
Nubme feines heiligen Namens und zum unveränderlichen Wohlergehen des 
Meichs.“ Hierauf Rimmten aldbald die Muflkeorps der Garden die Natio- 
nalhymne an und die MWaffenherolde warfen die Proclamation unter bie 
Menge des Voils. Dich war ber intereffantefte Theil des Schauſpiels. 
Männer, Weiber und Kinder warfen fich unter die Huſe der Pierre, um 
dies Artenftü zu erbafdyen, bad mit rufflihen Buchſtaben gebrudt war, und 
welches wahrſcheinlich nur ſeht wenige von ihnen lefen konnten. Ich war 
fo glüdlich, eines zu erwifchhen. 8 if mit Lurus auf dickes Delinpapier 
—— und mit einer ſehr geſchmackvollen Cinſaſſung umgeben. Nach einer 

iertelftunde ordnete fich der Zug sicher in Maricheolonne und ſchlug die 
Michtung nach dein Kraßnayaplage ein. Diefelbe Geremonie mußte fo vierzehn 
Male in einem Tage wiederholt werden, was auch an ben beiden folgenden 
Tagen der Bull IR. 


Deutfchland. 


Bayern. — Daneröheim, 12. Septbr. Bekannılich Hat Friedrich 
v. Schiller im Iahre 1782 in unierem Städtchen ani längere Zeit ein Aryl 
gefunden. An dem Haufe, das rer große Dichter bewohnte, jehlte Biber 


eine Gedenktafel, obwohl dieſe wünichenswerth geweſen wäre, einerſeits um 
verfehlerenen irrigen Meinungen hinſichtlich des betreffenden Locald zu begeg · 
nen, andererfeitd um die Thatjache des Mufentbalts in Oggershelm überhaupt 
zum bleibenden Uinbenten zu borumentiren. Diejem Mangel ift num auf An» 
ordnung des Herrn Bürgermeifter Wei abgeholfen. Heute wurde nämlid, 
eine Gedenktafel an dem Schumann'ſchen Wohngebäude eingefegt. Gin fehöner 
grauer Stein enthält im vergoldeter gothfcher Schrift die Worte: „In diefem 
Haufe wohnte Friedrich) von Schiller, der Dichtkunft in erwünſchter Berbor- 
genheit lebend. A. D. 1782.“ Daß den Dichter andy hlerortgs die Mufen zu 
neuen genialen Schöpfungen begeifterten, iſt micdht zu bezweifeln. Ob er aber, 
wie behauptet wird, in Oggersheim feinen Fiesco geichrieben, bleibt, aus 
Diangel an directen Nachrichten, immerhin ungewlß. Sicher ift nur die 
Thatjache bed längeren VBermeilend bed deutſchen Dichterfönigs in unſeren 
beicheidenen Mauern und biefes iſt auch im der Injchrijt der Gedenktafel vor 
zug&welje feftgehalten. (Bi. 3.) 

Kotben, 12. September. Geftern ſtarb dahier der Rorfimeifter 
Piasf, früher viele Jahre Profeffor an der Borftlehranftalt zu Aſchafſen · 
burg. (Aſch. 3.) 

Württemberg. — Tübingen, 14. Sept. Unſere Hochſchule ift 
von einem großen Verluft betroffen worden, Hr. Projefior Dr. Köftlin, der 
berühmte Nechtälehrer, it den mehrjährigen Leiden einer Haldkranfheit, welche 
er mit feltener Geduld ertrug, Heute Macht um Kalb 1 Uhr im 46ſten Le⸗ 
bensjabre erlegen. (X. Ghr.) 

Preuſijen. — Berlin, 14. Set. Der Redacteur der „Zeit“, Sr. 
Dr. Davidfon, wurde wegen Schmähung der katholiſchen Kirche auf Grund 
des F. 135 des Prefflrafgeieges in der geitrigen Verhandlung ber vierten 
Deputation des Griminalgerichtt zu 25 Ahlen. Geld», eventuell 1dtägiger 


Gerängnißftrafe, verurteilt. 
Schweiz. 

Bern, 13. Sept. Por einigen Tagen verlangte Hr. Baron v. Krur 
dener, Bali, ruſſiſcher Geſandter bei der Eidgenoſſenſchaft, Audienz bei dem 
Bundeöpräfidenten. In berjelben theilte er ihm zu Handen des Bundedrathes 
ein Manifeſt jeiner Negierung an alle auswärtigen Mächte mit, worin fich 
Nufland fiber die vom ihm zu befolgente äufere und innere Politik aud» 
ſpricht. Im erfier Beziehung will ed die Unabhängigkeit aller Staaten, der 
Leinen wie der großen geachtet willen, in lehter Hinficht will es fein Hanpt« 
augenmert auf Bortjchritt und Verbeſſerungen richten. (Brkj. 3.) 


Yegbpten. 
Trieft, 11. Sept. Mit dem geflern aus Nleranprien hier eingelaufenen 
Mopbdampfer „Auftralia" find in Begleitung des Prof. Dr. Mitterrugner 
von Briren auch acht Böglinge aus dem katholiſchen Mifjiondinftitute zu 


Chartum im Eentrafafrita eingetroffen. Sie reisten wit dem Hm, Gene 
virar Goftner am 7. Juli von Chartum ab und erreichten am 22, 

Alerandrien. Zwel von ihnen kommen in die Propaganda nach Mom, 
zu Hrn. Jeran nach Lalbach und vier In das Inftitut des Don Maga r 
Verona. Als die acht Knaben am 5, September un 11 Uhr M 
verlaffen und ſich am Tranfit«:Divarf anf einer Barke zum Dampfer be 
wollten, wideriegten ſich die dortigen Vramten. Anfänglich fpradden fie 
einer zu entrichtenden Tare, dann äußerten fie die Beſorguiß 06 
verfaufte Sclaren ober entlaufene Individuen fein. Die Erklärung 
begleitenden Öfterreichiichen Kavaß, daß dem nicht alfo fel, fruchtete midhte, 
Dan benachrichtinte num davon den ?. k. öſterreichiſchen Seneraleonfulatöver- 
wefer und Ganzleidirector v. Kremer, der ſogleich perfönlich am 
ſchien und der „Nuftralia” die Weiſung zutommen lieh, eine ber eigenen 
Boote wohlbemannt zu entienden und die Anaben mit Gewalt an Bord 

nehmen, Während das Voot im Bereitſchaft geicht wurde, erflätte Sr. ®%. 
Kremer den auweſenden egyptiſchen Beamten, fals fie fich der dr 


Knaben widerfegten, fo werde er diefe in dus erfle Hotel —— 
ſchiclen und fie dort DIE zur Abſahrt des mäcten Dampfers (16- Ne 
—* 

‚wit 


AH 
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wie englifche Lords verpflegen Taffen, unb zwar, er flche ihnen 
auf Rechnung der egyptiſchen Reglerung. Das Boot der „Nuftral 
dem zweiten Gapttän, dem Hru. Mattinffowih an der Cpipe, Halte ben 
Tranſit⸗ Dwarf noch mit erreicht, als bie Beamten zabımer wurden Und die 
acht jungen Neger ungehindert ziehen Ilefen. Sie kamen man wie im Frlümphe 
zum Dampfer: voraus das Boot der „Auftralia* , in der Mitte die Knaten 
auf einer eghptiſchen Barke und hinter ihnen bad geſammte Perfonal dee 
8. £, Öfterreichlihen Generalconfulatt. (Tr. 3.) 


Börfen- und Wanbelg - Aachrichten. 


"München, 17. Sept. Bayeriſche 3’;proc. 89%, DB. — @. Abroc. CH, 
84°/, 2. 944 @. Aproc. Grundrenten-Dbl. 95 PB. —— G. 42proc. 101 ®. 
10034 @, IV Emif. B.102'4— @. Horb. u. Werbfeld.cctien 732 v. 780 8. 
Bayer. Dibahnen 103°, PB. 1037, @ Deſtert. Banf:Actien — P. 1230 @. 
Credlt· Meb. —— B.— ©. MNatienals Anl, 81%, V. 8174 G. Leipziger Greblte 
bant 1158. — ©. 





Verantwortliche Redaction: I. B. Vogl. 


Hönigl, Bof- und Dational-Cheater. 
Donnerftag, 18. Eept.: „Luria von Laumermeet“, Dyer ven Denizetti. 





Allgemeiner Anzeiger. 


N Baltungen: 


cs. WBelanntmachung. 


Schuldenwefen res Meppers Joſcphh Benger 
(Murnau) von Ralmüny deir. 

Bemäf Berichiebeigluf nem Heutigen werten nach ⸗ 
beztichnete zu rubrigirter Schult maſſe nehörige Dbjehie 
im Bamman' fen Gaſthauſe zu Kallmünz gerlchtlich 
verfleigert, und zwar: 

I. Das Anmwefen PlrMre. 124 zu Ralmänz, bee 
ſtehend in: 

„) Wohnhaus mit Stallungen, Stabl (jrgt Schupfe), 

Hefraum, Shmweinflälen u. Haueteller BI. Nr. 
329 zu 10 Dezim., auf 1500 fi. 
b) Kartoffcifeler unter H6 «Nr. 106 und 


98 Der, auf 
g) Regie: 
Gemelnderecht, auf 


umg gebracht) 
Mepserreht, auf 


107, auf . nelgäpt, zusor Im Ganzen am 
e) Stadel am Frledhef, PirMro. 262 
zu 3 Deztm., auf 500 „ 


d) Wieſen: 
im Brndioes PlNe. 406 zu31 D,a. 75, 
im Brun AUntheill PlrMıo. 409 


im @üftbäbel BL+Nr. 1286 gu 2 Tgm. 
19 Derm., auf 

im Steinirberg Pr Mro. 1612 zu 
2 Irw. 39 Der, auf 

kette Pi.» Ate. 1613 zu 1 Tapm. 


im Sqlagader Vl.⸗Nt. 482 u 5 Tgm. 
71 Depim., auf 


Brauredt (mit dem Hans In Schatz ⸗ 


Dienftay den 28. Oftbr. 1856, 
VBormittagg D—-1L2 Uhr, 
fobann nach dem eimyelnen Brunpfüden am 
Dienftag den 28. Dltbr. 1656, 
Machmittage 2 — 5 Uhr. 


I. Das vorhandene Mobiliar, befichenb Im dem 
Grntefond, Haus und Gewerös + Ginriätungs + Gegen ⸗ 
ſtaͤnden, Orfonemiegeränhen, Bierfäffern, Schafen, am 

Mittwoch den 20. Oftbr. 1856, 


50 fl., 


175, Vormittags 10 llhe an. 

Da bei dem Anmeien Zif. I. nah dem Antrage 
150 „ ter Gläubiger der Berkauf Im Ganzen amd au pars 
zellenmeie zu verſuchtn 4, richtet fih ver Zeſchlag nach 
100 „ dem Drsbrerläfe, ber überbaupt ad I, mmb TI. mur ers 

felzen fann, wenn der Ghäpungsprris erreigt wird. 
3. Hlezu werben Kaufeluftise mit dem Brmerten ge= 
laden, daß die auf den Mealltäten haftenden Laften und 
Argeben, ſewie die Verfieigerungsberingungen vor dem 

50. Dezinne ber Verfteigerung bekannt gegebtn werben. 


Burnlengenlel® den 29, Auguſt 1886, 
Königl, Landgericht Burglengenfelb, 
6.:0.6737/1. Mies, k. Landrichter. 


6065. Huöfchreiben. 


Korberungen an ten Bürfienmader Job. Theln 


zufommen auf: HU4b p. 





zu 70 Diyim., auf 200 „ M. Dis Auweſen PleMre. 192 im Rallmüny, der AU Burgpreppag, deſſen @runtuermögen im Grefationss 
Fr flehend in: wege verärigen worden (A, find 
am @rtes PL,-Rr. 774 zu 30 Des., a. 100. a) Wehnpaus mit Stall und Hofraum Pl.Rre. ——— 2». Septor. 1956, 
vet 383 ju42 Den, a 147, 1330 zu 2 Dey.. auf 500 fi, ormittags ® Uhr, 
deito 774 zu 1 Zgm. 39 D., 400 „ b) Planpgärit Pl. Me, 133b, zu 2 Dy,a. 12, dei Meidung der Migiderütüchtigung bei Wertfellung 
Ve 2 770° AT Dee 1. ©) Regie: tes — dahlet anzumelden und gehörlg made 
* L-Rr. vdas Gemeinderecht, auf 3 sumellen. 
wi ———— — 215. Krämerrect (miht {m Hopeibefennen — " Velüeln ven 1. Bestenter 1086; 
Hafneräderl Pl+Mr. 1055 zu 50 Di. 175 „ dann) auf > in. Königliched Landgericht Hofhelm, 
im Fluß, oder Helyheimirader Bi.s zufammen auf: HBu fl. Der fönigl. Landricter vırh. 
Rr. 1076 zu 1 Tyw. 30 Diy., a. 300 „ eeidäpt, 6.0.7853. Schultheie, Krfer. 
tere PR 1194 zu 84 Di, a, 275. Im Banı-n am Die älteren Mastıfeln tes Wietbums Arepitng 
am Schreintrgtaben PlMeo. 1195 £ Dienftag den 28 Dftbr 1956 ven Demprodt Deuittneer (3 Bände) nnd um 
zu 1 Zw. 77 Dig, auf 35, Ubends G— 7 Uhr 5 A. 30 fe. zu verlaufen. D. Uche. 





Druf von Dr. C. Wolf x Sofn. 
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18, September 1856. 





Ueberfigt 
Amtlihe Radyrichten. 

Deutihland, Münden (Antunit II. ke. 59. des Herzogs 
und ber Hegogin von Modena); Stuttgart (zwei Schweſtern vor Bericht) ; 
Brankjurt (Hocales. Guter Ausfall der effe. Beichlüffe der Ge⸗ 
neralverjummlung ded Bereind deutſcher Gifenbahnen); Aus Oftpreufen 
(ein Minifleriabvefcript an- die Preffe); Düffeldort (Berichtigung); Wien 
(33. MM. in Grag. Handfhreiben des Kaiſeis am den Statthalter von 
— Operationen der Grebitanftalt). 

e 
im Jahre 


len. Der König nach Berlin. Der auswärtige Hantel Belgiens 
855. 
Frankreich. Lyon (Ankunft von mnverbrauchter Munition ans ber 
Spanien. Die Gholera im Eocurial. Manöver. Verweigerung der 
Müdtehr nady Spanien für den Herzog vom Valencia. ung ber @is 
fenbahn von Tarragona nach Reus. Runtichreiben O' Donnell's an die Ges 
neralcapitäne. Broclamation der Berfaffung. 
und Polen. St. Betersburg (Mäheres über das 
Gnadenmantieh. Erdbeben im Kaufafus). 
techenland. Schanfungen reicher Griechen. 
Reueite Poften. 
Dandeld: und Börfen-Rachrichten. 


Münden, 18. September. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
unterm 13. September deu Affefior Briedrih Bauer zu Wertingen in 
gleicher Cigenſchaft an das Landgericht Donauwörth zu veriegen, und als 
Landgericht» Aſſeſſor von Wertingen den zeitlich qulescirten Landgerichtd« 
Aſſeſſor Joſeph Gerſtmahr von Obergüngburg zu reartiviren. 


Deutfchland. 

Vayern. — ** München, 17. Sert. Geftern Abend find JJ. 
ft, 59. der Herzog und bie Herzogin von Modena zu elmem Beiuche bei 
&r. M. dem König Ludwig im —E Valais eingetroffen, wo ©e. 
t. Hob. der Herzog einige Tage fich aufhalten wird; feine erlauchte Bemahlin 
jedoch wird einen längern Aufenthalt bier nehmen. Es ift aus bieiem Grunde 
die beabſichtigte Meife Sr. M. des Könige Ludwig nach Leopoldokron auf 
gegeben worden, 

Württemberg. — Stuttgart. Mehrere Vlftter erzählen: Dies 
fer Tage fanden in Stuttgart zwei Schweñern vor Gericht, die eine des 
Kindsmordä, deſſen fle geftändig, die andere des in Gemeinichaft mit erfterer 
perübten Mordes angeklagt. Sie find nid nur Iberhaupt guter Leute Klu- 
der, ſondern Töchter elned Waters, der ſich als Vorfieher einer in jeinem 
Haufe regelmäßig ſich verfanmelnden „Glinbigen + Gemeinjchait* jeit Fahren 
in den Ruf großer Arömmigfeit zu jegen mußte, und noch bei der meueften 





Handlung ſich mit großen Selbfivertrauen benahm Lächelnd vermochte er : 


dem Pröfldenten Ungefichts feiner beiden des Mordes angellagten Töchter zu 
antworten. Nur bei ber Frage mach der Vaterſchaft des ermordeten Kindes 
war er etwas verlegen, betheuerte übrigens feine Unſchuld. Die Verband: 
lung förderte nicht mehr ald die Borunterfuhung zu Tage; Die des Kinder 
mords angeflagte Tochter nahm alles anf jich, und wurde zu 13 Jahren 
Zuchthaus verurtgellt; tie ded Mordes Ungellagte konnte nur der Beihülfe 
ſchuldig angenommen werden, und erbielt 9 Jahre, Beibe ichienen mit ihe 
em Urtheil jehr zufrieden, fie beglüdwünichten einander mit Händedrud und 
Lächeln, das Bublicum aber behielt vie Ueberzeugung, dag Thaten hier vor« 
liegen, von welden der Schleier noch nicht gelüitet iR. 

Freie Städte. — X Franffurt, 15. Sept. Geftern Vormittag 
rũckten bier zwei Gompagnien vom £, £, öfterreichiihen Injanterie - Megiment 
Graf Degenſeld, aus Böhmen kommend, bier ein, um fernerhin einen Theil« 
befand unjerer Befagung zu bilden. Der biefige Profeffor Horn v. Kalken« 
fteln iſt von ber deutjch-karhollichen Gemeinde zu Mannheim zu ihrem Pre» 
diger ermählt worden. Die Wahl bedarf jedoch noch der Beftätigung der 
großherzogl. babifchen Megierung. Nm Bord des Würzburger Dampficiffes 
„der Verein“ brach geſtern Vormittags Beuer aus. Dasielbe wurde jedoch 
durch jdhmelle Hilfe bald wieder gelöjcht und nur verichiedene Gfferten bes 
dienſtthuenden Perfonals wurden ein Raub der Flammen. Der geftrige Bieh« 
markt, von circa 250 Stüd Ochſen betrieben, war, obgleih die Zahl der 
Kiujer kelne bedeutende, vafch geräumt, Die Preije gingen gegen dad legte 


Mal wieder Höher. Auch bei den anderen PViehgattungen macht 
fleigende Tendenz der Vreiſe fortwährend — 2 — — 

X Fraukfurt, 16. Sept. Das Detallgeſchäft unſerer Herbfimefle i 
nun”ebenfallß vorüber, Sie war von Käuiern iehr flarf u und — 
fonderd waren es die Laudleute aus den näher und ferner der Stadt gelege= 
nen Ortichaften,, melde ſehr zahlreich ſich einianden. Im der Regel if die 
Herbftinefje für die Berfäufer günjliger als die Brühiahrömeffe, weil auf der 
ſelben vielfache Bedürinife für den Winter aufgekauft werden, umd beionders 
Die Landleute auch jelbſt durch den Verkauf von Maturalien mehr bei Geld 
find als im Brühfahre, wo der vergangene Winter bei Manchen ihren Geld» 
beutel nur allzufehr, wie ganz bejonders in den letzteren Jahren, in Anipruc 
genommen bat If num auch gewöhnlid die Herbftmeile beffer jür die Ber 
Käufer als die Frũhmeſſe, fo war diejes in diefem Jahre in einem noch meit 
höheren Grade der Ball. Mit Freude bemerkte man auch bei dieſer Geles 
genhelt, wie der Wohlſtand zumal bel den Laudwirthen in näherer umd fer« 
merer Umgebung einen immer größeren Nufichwung nimmt, Der größte Theil 
der Verkäufer jcheidet von derſelben mit großer Zufriedenheit. Sie haben 
pre Rechnung gefunden und ge Sp die Mefie felbt ald eine für fie ſeht 
gute. Seſtern, am Haupttage für ben Kleinhandel, dem jogenannten Offen 
bacher Meßtag, herrichte eine Lebhaſtigkelt, wie fie jeit vielen Jahren nicht 
Rat:gefunden ; befonder® bie Landleute frömten aus allen Richtungen, von 
nah und fern, in Maffen herbei, um Ginkäuie zu machen. 

Nach dem nunmehr bekannt gemachten Protofoll über die am 21. und 
22. Jull d. 38. in Frankfurt aM. gehaltene Generalverfammlung bes 
Vereins deutſchet Gifenbafnverwaltungen find von derfelben u. a. folgende 
Beipläfe geiapt worden: 1) Anmahme eines für den ganzen Verein giltigen 
Süterseglements und eines gemelufamen Prachtbrieiiormulars, wodurch fm der 
Ginpelt des deutſchen Etſenbahnweſens ein ſeht wichtiger Fortſchritt gemacht 
und den allgemeinen Verkehrsintereſſen großer Vorſchub geleiftet wird, 2) 
Zur Vorbereitung geeigneter Anträge auf Abänderung ber beflehenden Zols 
—— wie fie durch de Eiſenbahnverkehr bedingt wird, if die Ernennung 
einer Gommifjion beſchloſſen. 3) Die ſchon der Generalverfammlung zu 
Baden-Baden im Jahr 1554 umd neuerdings der diesjährigen zur Grledigung 
vorgelegten verſchie denen auf ben Bau und Betrieb ber Gifenbahnen bejüg« 
lichen technijchen Bragen haben zu dem Antrag auf Ginberufung eines neuen 
Technitertongreſſes im Lauje diejed Jahres nach dem Vorbilde des 1850 in 
Berlin Rattgefundenen Unlap gegeben, welcher Antrag einftimmige Annahme 
gefunden hat, Hlernach ſoll eine Verfammlung bdeutiher Gijenbahntechniker 
' zur Meniflon und Grgänzung der 1850 vereinbarten einheitlichen Beftimmun« 
gen ıc. demnächit in Wien zujammentreten. 4) Durch Neelamation wurde 
zur geihäitfüprenden Direction des Vereine für die mächften zmet Jahre die 
Diretion der Berlin-Anpaltiien Eiſenbahngeſellſchaft wieder gewählt. 5) 
Die Wahl des Orte für die nächſte Beneralverfommlung des Vereins fiel 
auf Münden (Schw. M.) 

Preußen. — Aus Oftpreußen, 12. Sept. Den Redacteuren der 
Brovinciatblätter if ein Minifterialreferipr publleirt worden, welches ihnen 
unierſagt, die meuenburger Bewegung eine „aujftändijche* gu nennen und die⸗ 
jelbe „in einer für die Sache der Loyalität ungeeigneten Welje* zu beſprechen. 
Gas die Blätter dem Mejrript zumiderhandeln, jo fol, wie co am Scluffe 
| dedjelben helßt, gegen fle „in der erniteften Weiſe“ eimgefchritten werben. 


— — — — — — 


Welcher Natur dieſe eruſten Maßtegeln fein ſollen, ift zwar In dem Reſtripte 
I micht weiter angegeben; nad jrühern Vorgängen zu ſchlicßen würden wenig - 
| ſtens die Behörden unſerer Provinz hierunter die Gntziehung der Gonceffion 
für bie Verleger und Druder ber betreffenden Vlätter verſtehen. (D.U. 3.) 
| Die vor kurzem aus rbeintichen Blättern in be N. M. 8. übergegan« 
| gene Nachricht, da in Düfjeldorf eine Militärperfon verhaftet fei, welche 
einem bentjchen Fürftenhaufe angehöre, war unrichtig. Nach einer Berich« 
tigung tm Hamburgiſchen Gorrejpondenten (der Redacteur des Hamburgiſcheu 
Gorreipondenten it ein Bruder des Medacteurs der Düfleldorier Zeitung) find 
die Verhaiteten ganz einfach ein Unterofficier und ein Faͤhnrich, melde aus 
dejertirten, und jene Mitthellung ſtammt daher, weil „zuiälligermeife 

einer derjelben einen Namen führt, der darauf fchließen Ile,“ 


Defterreich. — Bien, 12. Sept. II. MM. der Kalfer und die 
Kaiterin haben geftern Nachmittag unter grofem Jubel der zahlreichen Bes 
völferung ihren feierlichen Einzug in Grag gehalten, Wie ich bereits vor 
Antritt der Meife des Herrſcherpaares gemeldet, war es die Abficht bed Kal- 
ſers, bei biefem Ausfluge die Beſtelgung des Grofglodnerd zu unternehmen. 
Die Klagenfurter Zeitung bringt nun ausführliche Details über die Befleig« 
ung des Paftergen-Ghetichers durch Ihre Maijeſtäten, aus denen berworgebt, 
dafi die Meljenten, in der Nacht vom 7. am Buße des Großglockners ange- 
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kommen, am andern Morgen um 5 Uhr anfbrachen, begleitet vom Dberfthoi- | Me Glanpütten allein ſtark gelitten und 20 Procent Fenfterzlas weniger fabri- 


meifter Büren Taris, Beldmarichallieutenant Graf Grünne, Arjutanten Er. 
Majeftät, Oberft Müller-und Major Üriedel, um den Gletſcher zu, befteigen. 
Der Kaifer war dm Zagdkleide und legte deu Wer u Bus zuräd, 
wärend 3. DM. die erin die Derionen den größten Theil 
ded Weges zu Bierde waren, Mich breitändiger Wanderuag erreichten bit 
Weifenden, von einer wer geleitet und gefolgt von vielen 
Bewohnern Gegenden, die verbütte am Raude des Gletſchere, wo 
das Frühflüht genommen wurde. I. M. die Kalſerin blleb Hier (zurüd, 
während Se, M. der Kaifer den Hohen Sattel, einen Hoch über den Balls 
erzene@leticher ragenden Vorſprung, beflieg, welcher als der ſchoͤnſte Püntt 
gzůt zur Gejammitüberficht: über das Crhirgsamppitheater, deſſen Mittelpuntt 
ber Broßstodue bilder, Cine Anzahl Männer hatte ſich in der Nadıt von 
Heiligenbiut aufgemacht, um an? der Höcflen Epige des Grofglodners eine 
große Paljerliche Fahne aufzupflanzen, was auch gluͤcklich gelang. Um 1. Uhr 
Nachmittags waren die allerhöchiten Herrſchaften mohlbehalten in Helllgen- 
but zurü, Ihre Majefläten haben geflattet, dag zum. ewigen Audeulen 
an dieſen Tag die Walnerhütte, mo dad Dejeuner genommen wurde, fortan 
Eliſabethruhe heiße, und die hoͤchſte Spige, die der Kalier beſtitgen, dem 
Namen Branz-Iojeppe-Höhe trage. 

Wien, 13. Sept, Sicherem Bernehmen nah hat der Vermaltungs- 
rath der Greditanftalt die Direction ermächtigt, die vorbereitenden Schritte 


IM thun: 1. Zur fehlenmigen Errichtung vom Biliafen, vor Alleın zuerſt in 
ngarn. 2. Zur Aufnahme des Vorſchußgeſchaͤſtes au Ware. 3. Zur 
Gr eined großartigen Verfiherungs-Iuflituted, 4. Endlich zur Inbes 


tchtung 
trachtnahme afler Worfihläge, melde ſich auf die Gründung von montaniftie 
fchen und Induftriellen — fperiel auf die Crrichtung von Da» 
fchinenfabrifen beziehen. ( 89.) 

Wien, 14. Set. Se. Moj. der Kalier hat an den Statthaltet von 
Kärnthen, Frhm. », ug folgendes Handſchrelben erlaffen: . „Lieber 
Freiherr ». Schloißnigg! eifer, mit welchem die Bewohner aller 
Stände Meines Karnthen bemüht: waren, Mir und der Kaljerin 
ihre Feeude über Unfer Crſcheinen im Ihrer Mitte umd ihre treue Auhäng · 
lichkeit an den Tag zu legen, wird nächſt dem mächtigen Gintrud der Schön⸗ 
heit ihrer Heimat zu Unferen angenehmflen Grinnerungen gehören, was Ich 
Ste Meinen braven Kärnthnern danktud audzuſprechen bierais beauitrage, 
Zuglelch gebe Ih Deine Zufriedenheit mit dem Bujtande ber öffent» 
Hcen Anftalten des Landes, fo tie ber von Mir wahrgenommenen Drd« 
miüng in der Gefhähtsführung mit Vergnügen zu ertennen. Klagenfurth, am 
10. Stytember 1856. an Ioieph.* 

Belgien. 

1,13, Sept. Die Meife des Königs nad Berlin wird gegen 
Ende flattfinden. Diefed Berfprechen fol in einem eigen Ändigen 
Briefe König Peopold's, ben derſelbe vor vierzehn Tagen am den König von 
VPreußen geſchrieben, wiederholt fein, nachdem e& ſchon münblid, dem General 
v. Hirfchield bet deffen Unvejenheit im Lürtich gemacht worden. (K. 3) 

“* Ausyoärtiger Handel Belgtend im Yahre 1855: Die doppelte Kriſe 
deö verga Jahres, Krleg und Theuerung, iſt nicht ohne Elnflug auf 
vie Handeltbeziehungen Belgiens geblieben, indeſſen iſt Die Lage der Dinge 
verbältmifimäßig noch ſehr beiriedigend ; das beweist die Zolleinnahme, welche 
de. won 1854 um 200,000 Wres, übertrifft. Die Ginfuhr ber Golonial« 
waaren bat fi am beften gehalten: Kaffee, Neid und Taback welſen eine 
Mebreintuhr vom refp. 1,310,900 Kit., 9,017,027 Kil und 185,027 Ki. 
auf. Dasfelbe läßt id von dem comiernirten Fleiſch jagen, welgges zum 
größten Theile aus den Vereinigten Staaten und vom Rio de la BDlata 
kommt, Die Ginfuhre von Schladtvieh aus Holland hat gleichfalls zuge» 
nommen, Dagegen bietet die Gonfumtion von Nobzuder keine merklidhe 
Veränderung dar. Was die Getreide betrifft, jo bat Belgien im Jahre 1855 
am Weizen 11,416,537 Ki, und an Moggen 14,346,579 Kil. weniger als 
1854 eingeführt; diefe Abnahme der genannten Broducte wird indefien aus · 
geglichen durch eime beträchtliche Zunahme ber Einfuhr von Gerfte, Hafer 
und Budweizen. Wie fidr erwarten läßt, haben die volltiſchen Greigniffe, 
forwie die Tbewerung befonderd auf bie eigentlichen Induflrieproducte einen 
üblen Ginfluß ausgeübt, und die Verminderung der Ginfuhr von Rohfleffen, 
wie Baumwolle, Wolle, Blade, Leder, welche bit zu 11 Proremt geht, 
weidt seinen unzwelfelhaften Stiliftand in ber indufriellen Arbeit nad. 
Nufland , welches vor dem Kriege einen hohen MNang unter den nach 
Belgien Importirenden Ländern einnahm, figurirt nur mon für einige we⸗ 
nige Produete, wie Getreide, Dellörnerjrüchte und Glas, und für fehr 
unbedeutende Mengen, Die Gonjumtion der Modewaaren, fertigen Kiel 
dungsftüde, Wollen. und Seldenwaaren hat zugenommen; nur die Wollen 
fäden, die Baumwollgewehe und Spigen haben allein unbedeutende Verlufte 
eriahren, Was die Ausjuhr der in Belgien jabricirten Hauptartikel bes 
teifft, fo hat fle für Leinwand, Tuche, Gafimir und ähnliche Stoffe zuge- 
nommen; dagegen verliert die Baumwollinduſtrie, welde in Belgien eines 
Schutzes genieft, der einer Prohibition gleichtommt, einen Markt nady dem 
andern. Die Stelukohlen find noch immer eine Hauptflüge Belgiens, und 
im Jahre 1855 gingen fa 3 Millionen Tonnen nach Frankreich und 160,000 
nad) andern Ländern. Die Metallinduftrie bleibt in ibrer alten Blütbe; mag 
and die Nusfuhe von Gußeifen, Stab» und Scieneneifen, gehimmertem 
Eiſen, Maſchinen und Apparate abgenommen haben, jo gleichen doch die 
hoben Preife diefe Abnahme oder Erportation volfländig aus; übrigens wäre 
ed den belgiſchen Babricanten auch unmöglich; geweſen, größere Sendungen 
Ins Ausland zu machen; denn ihre Hocöfen, Werkflätten sr. konnten nicht 
einmal ale Veſtellungen ausführen. In den walloniſchen Provinzen haben 


eirt ale im Jahre 1854. 


* Man schreibt aus Lyon: Drtient ſchickt und jet jene Kriegsmn- 
nitionen zurüd, melde unter Deinen nicht verbraudpt wur» 
den. Geflern Morgens fuhren abermals ein. Duhend mit Cartoucht · Fäffern 
beladener Wagen durch die Stadt nad dem Pariier Bahnhof. Muferdem 
if eine ungeheure Menge Artillerie-Materials-Wagen, Laffetten, Bomben, 
Kugeln und Hanbigen auf ben Glacla des „Schwalben-Bortd* angehäuft, bis 
fie in die Arfenale vertheilt werben. 


“Madrid, 11. Sept. Die „Eyoca* berichtet, daß der reiche Gapi« 
talift Sulz und jene Tochter im Göcurial am der Cholera flarben. Sechs 
andere Perfonen, welche mit den Epmptomen der Krankheit abreiäten, find 
in Madrid geftorben. Im Escurial zählt man 30 Kodte. Demfelben Iour- 
nal zufolge werden Ende diejes Monats große Militärmandver in der Ebene 
von Zo6 Gunalandeles ftatthaben. Gortina Nova und andere polittidy Per⸗ 
fÖnlidyleiten,  jowie der Öfterreichkiche Geſandte Graf Grivelli (der vorgeftem 
za Valencia eintreffen jolte) find in Madrid erwartet. Auf allen fpantfchen 
Kriegdfahrzeugen ſoll die Miniebüche eingeführt werden. — Die Ejpanna jagt: 
Wir können unfern Lejern aufs Befimmtefte mitıheilen, dag dem Hertzoge 
von Valencia die Päſſe zur Rückkehr nach Spanien verweigert worden find. 
Von dem Setzoge deshalb ſelbſt befragt, erwiderte unfer Geſandter, General 
Serrano, daß bie Inftructionen der Megierung ihm die Audſtellung eines 
Vaſſes nicht geftatten, fo lange bie im Lande obichwebenden Fragen nicht 
geordnet find. Dieje ſehr beflimmte Weigerung des Gejandten mar vom 
dem Undeuten begleitet, daß die Reglerung beabſichtige, dem General Nare 
vaez einen diplomatijcen Poſten im Uuslonpe zu übertragen. Die Uns 
terredung endete mit der Grllärung des Herzogs, day er von der jepigen Re- 
glerung feinerlei Amt annehmen werde. Unjer Ausnahmszuftaud, fügt bie 
Gipanına bei, verhindert und, näher auf dieje ernſte Sache einzugehen. — Die 
Ginweihumg der Eiſenbahn von Tarragonı nad) Mens hatte, wie die Epoca 
berichtet, am 8. um 10 Uhr ſtatt. Um 1 Uhr fand in Gegenwart ber geijt- 
lien, Wilitär- und Givil« Behörden die Cini ber Locomotive, deb 
Materials u, f. w. und Nbends ein Ball beim Eiſenbahnditector flat. Die 
Gipanna vom 11. fagt, daß geflern Abends das Gerücht verbreitet war, 
morgen oder laͤngſtens übermorgen werde dad Decret bezüglich der Wieder 
einführung der etwas mobifichtten Gonfitution von 1845 in der Gaceta er- 
fchelnen, — Die Gaceta veröffentlicht ein Rundſchtelben O Donnell's an bie 
Seneralcapitalne, wonach „Ihre Majeſtät die Königin denft, dag der Wie 
derherflellung der Achtung vor dem Geſetze, der Rückkehr des Vertrauens 
und ber Öffentlichen Ruhe eine Maßnahme folgen ſolle, welche ed den Staatb« 
Behörden mözlich macht, ſtuſenweiſe auf den Normalzuftand zurüdzugehen, 
weshalb fie verordnet, daß die aufierordentlichen Bollmachten künſtig auf jene, 
wobl entiernten, aber vorzujehenden Fälle befchräntt bleiben, wo bie mate- 
rielle Ordnung oder der Mefpert vor dem Principe der Autorität Ausnahms - 
oder Gewaltmafregeln erfordern würden“. Gin weiteres Gircular des Minis 
fierd des Innern ordnet bie Ginfegung einer Commiſſton behufs Ihnellmög« 
lichfter Nufftellung der Bedingniſſe für Einführung einer DanıpfePoftekinie 
mach den Antillen an. 

Madrid, 16. Sept. Die Gaceta verfündlgt die Wiederherſtellung ber 
Derfajlung von 1845. ine Adpitional-Acte übermweilt die Aburtheilung ber 
Prefivergeben den Geſchwornengerichten, verfügt, daß die Gortes mindeſtens 
4 Monate figen jollen, erklärt Me GBinmwiligung der Gortes zur Bermählung 
ded Souveränd und zur Veräuferung des Kronvermögend für nothmendig, 
und fegt einen Staatsrath ein. (T. D, d. A. ty.) 


Rußland und Polen. 


St. Veteröburg, 7. Eept. Se. Maj. der Kaljer Alerander II. Hat 
zur Beier des Tages, am meldem er fi) mit der Krone feiner Ahnen be= 
Eleldet, beute ein Onadenmantjeft erlafen, deifen hauptſächlichſte Verfügungen 
folgende find. Um be Haltung der Natlom im jüngft beendeten Kriege zu 
ehren, flitete der Kalfer eine am St, Andreas, St. Georg- und St. Wis 
bimir»Ordensbande zu tragende Medaille, melde allen Militärd« und Givll- 
beamten verliehen wird, die am Kriege theilgenommen. Gbenio erhält die · 
felbe, wer immer im Kriege hervorragenden Patriotismus bethätlgt, welches 
Standes und Berufes er fi. Um die Nachwltkungen der Krlegdleiden zu 
erfeichtern, bewilligt der Kaljer denjenigen Provinzen, bie von der Campagne 
unmittelbar betroffen waren, verſchledene Immunitäten und (Freiheiten. Bine 
BVoltszäplung wird angeordnet, damılt der Betrag von Steuern und Schätun - 
gen gemäß der jetzigen im mandyen Ständen beträchtlich verringerten Kopfe 
zahl feftyeftellt werden könne. Bür vier Jahre wird ganz Nufland von Mes 
erutirung befreit. 22 Milllonen Rubel Steuerrüdftände und alle Beldftraien 
find erfafen. Die Steuer für Audlandspäſſe it bis auf den für die Inva- 
liven Seflimmten Stemvelbetrag aufgehoben. Den verurtheilten Mitgliedern 
geheimer Geſellſchaften und ben am polniichen Aufiland von 1831 Berhei- 
ligten gewährt bie Eatferlihe Gnade thells Milderung ihrer Geſangenſchaſt, 
tbeils Freilaffung mit der Verpflichtung, fich im den Innern Provinzen nie- 
derzulaffen, theild gänzliche Befreiung mit der Erlaubni, fich überall inner= 
Halb Muflands und Polens, mit alleiniger Ausnahme von St. Peterökurg 
und Mostau, einen Wohnort zu wählen. Ude dieſe Degnadigten erhalten 
aberfannte Adeldrechte wieder, ebenjo ihre feitden geborenen oder geftorbenen 
Kinder. Se. Majeftät hebt die Sonberverorbnungen auf, welche dem Adel 
der Gowvernementd Wilna, Grodno, Mindt, Volhynien, Vodolien und Kiew 
den Dienfteintritt erjchwerten. Die Bedingungen des öffentlichen Dienfted im 
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bezengun 
ten enthaltenden kalſerilchen 
‚ Peteröburg, 7. Sept. Die Hieflgen Blätter theilen ausführliche 
über das Unglüd mit, das bie im den Geblrgepäffen des Kau- 
af ene Stadt Schemoffa am 11. Jull, um 5 Ur Nachmittags, durch 
ein Erdbeben betrofien hat Der Vormittag war heiß, plögliche Stogwinde er- 
fehütterten von Seit zu Zeit die Unit, ohne ſie abzukühlen. Die ſtrahlenloſe 
Sonne Inmitten eined meiiglübenden Himmels glich einer Kugel von glühen⸗ 
dem Gifen, Gine allgemeine Bangigkeit drückte Menichen und Xhiere, Nies 
mand ahnie jetod; das drohende Unglüd, als plöglich eine heſtige Erjchütte- 
rung, welchet ein dumpfed Mollen voranging, ſich fühlbar machte. Arop ſei⸗ 
ner kurzen Dauer (faum 30 Secunden) war ber Stoß jo heitig, daß 300 
Häufer und mehr als 100 Buben vollſtändig zerlört und umgeflürt oder 
wenigftiend ſo beichädigt wurden, daß fie einer gänzlichen Erneuerung bedür« 
fen. Gin Menſchenleben ging zu Grunde und fünf Verwundungen fanden 
flatt. Der Schaden wird auf 400,000 Br. geihägt. (Nord.) 
Griechenland. 

Alben, 4. Sept. Der im Petersburg lebende Hr. Bernadali, Keetene 
fer von Geburt, der ichon durch frühere großartige Geſchenke an Oriechen- 
land fich einen ruhmvollen Namen gemacht hat, hat neuerdings wieder 90,000 
Dradimen , zahlbar tn zehm Jahren, dem „Nmallon” zugewieien. Weltere 
5000 Dracdmen werden dem Ueberſetzer der „Geſchichte Muflands von Kar 
ramfin* eingehändigt, Der durch die Erbauung des „Arfakion”, eines Mäd« 
Keninftituted im Athen (mit einem KRoftenaujwand von 400,000 Dr.) Tängft 
ruhmlichſt befannte Hr. Apoſtolos Nrfafis in der Walachel hat vor kurzer 
Zeit für die Kirche des Inſtitutes Kircyengeräthe, Kleider, Ornamente u. ſ. 
w, von großer Schönheit überjender, (Trieſt. 3) 


Meueite Poften. 

Ansbach, 15. Sept. Heute befand ſich der Hr. Generaldirector ber 
k. BVerkebröanftalten Frhr, v. Brück in unjerer Glienbahn- Angelegenheit hier 
und mahm Insbeiondere Einſicht vom dem Dertlichkeiten, welche ſich mehr 
oder weniger zum Bahnhof eignen düriten, (Andb, Might.) 

Dad „Schwein. Tagbl.“* ſchteibt im Betreff der Angelegenheit ber 
Mhönbahn, daß man bereit jel, auf die zur Goncefflondertheilung geftellte 
Bedingung der direrten Bahniührung über Riffingen und das Saalethal nach 
Neuftart einzugeben, und es ſelen die nöthigen Vorlagen an das k. Staats- 
minifterlum ſchon eriolgt, Es dürfte daher binnen Kurzem der Goncejfiond« 
erthellung entgegenzufehen fein und fodann die möthigen Worarbeiten zur 
Errichtung diefer Bahn ungejäumt ihren Anfang nehmen, 

Mien. Ihre Maj. die Kalierin find am 14. d. Mis. von Grap nad 
Schönbrunn zurüctjelommen. Se. k. k. Majejtät find, wie wir hören, am 
14. d. Mie. von Gratz nad Brandhof zu einem Bejuche Sr. E. Hoh. bes 
Herrn Erzherzogs Johann abyereist. (W. 2.) 

Wien, 15. Sept. Gine hier aus Konflantinopel elmgetroffene Private 
Nachricht meldet, dag die Pforte auf Butenleſſ's und anderweitige Verwende 
ung bie Expedition gegen Montenegro vertagt habe, Die Angelegenheit werde 
ten Parijer Gonierenzen vorgelegt werden, 

Parma, 13. Sept, Die Herzogin befindet ſich in Sola; fie leidet 
feit jüni Tagen am heitiger Haldentzündung. Dad heutige Bulletin lautet 
beruhigende. (Def. E.) 

** Maris, 16. Sept. Man lleat im Montteur: Blarrig, den 
13, September, Geſtern haben der Prinz Adalbert von Bayern und feine 
junge und liebenswürdige Grmahlin, der Infantin Amalia, bei Ihren Majer 
fläten zu Mittag geſpeldt. Nach dem Mittagsefjen war soirce dansante, 
welcher mehrere Perionen aus Blarrig und Bahonne beimohnten. Ihre Fönlgl. 
Hoheiten find heute nach Paris abgereist, fehr gerührt von dem mpfange, 
welcher ihnen von Seiten ihrer Majeftäten umd der Bevöllerung zu Theil 
wurde. 

Der Bayonner Bote vom 14. Sept. ſchreibt über die Anmefenpeit 
ded Prinzen Adalbert in Bayonne: Der Empfang, welcher dem baherlſchen 
. Prinzen zu Theil wurde, war außerordentlih würdig und freundſchaſtlich. 
Der Prinz, welcher ungemein viel Liebenswürdigleit und eine jeltene Gerz« 
lichtelt befigt, ſprach jranzöflich mit den Perſonen, welche im feine Geſell⸗ 
ſchaſt zugelajfen wurten. Gr Interefjirt fi für Alles, was unjern Ort ans 
gebt, und ſprach feine volle Breude Darüber aus, unfer ſchönes Brankreich zu 
bejuchen. Gr hatte ſchon vorher daß herrliche Klima der Südprovinzen 
ſchaͤtzen gelernt, und fagte, daß man ohne Zweijel deu BVorzügen unfered Ore 
te8 in diejer Beziehung den To glüdlichen Aufenthalt des Kaiferd in unferer 
Nähe zufchreiben müſſe. Heute Nachmittag um 3 Uhr reidt das hohe Ehe» 
paar nad) Boideaux, wo es fich zwel Tage aufhalten wird. Der Präfert, 
der Unterpräject, der Malre und die Adjunsten erwarteten den Prinzen und 
bie Infantin am Bahnhofe, welchen vier Gompagnien bejept hielten, Die Ge⸗ 
merale und der Generalftab der in Bapoune liegenden Militärbivifion beglei» 
teten die fönigl. ‚Hoheiten mach bem Vahnhofe umd die reitenden Jäger bil» 
deten die Escorte. 
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e in der That vorgeflern. In dt angelommen 
le bem Feſte von Piedi Grotta ohnt. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daf ſeine Ankunft ein Tagesereignifi it und den Grgenftand einer 
Menge von mentaren bildet. Der Baron ift vom Könlge noch nicht 


— worben*. 
ex Meije des preuhlfchen Gefandten Hrn. v. Hapfeld nach Vinrrig legt 
man in Paris den abgefchmadten Grund 5 babe von ah u 
Beſehl erhalten, vom Kaijer die GErlaubnig zum Durchmarfche preudiſcher 
Truppen durch Frankteich mach der Schmelz auszumirken! Die Eorr. Havas, 
welche dies witthellt, Hält dieje Behauptung jelbſt für „unwahrjcheinlich“, 
ſagt aber dabel body, daß fie vielen Glauben in Paris fünde und wünfche 
eine offieielle Widerlegung von Seite Preußens! Das iſt denn doch, gelinde 
gefagt, eine ſtarke Zumuthung! 

Das Sinten der Getreidepreife auf der parlier Halle dauert noch immer an. 

“* London, 15. Sept. Die Heutige Poſt iſt wierer ohne alle Bes 

Briefe aus Nicaragma wiederholten bie Nachricht von Hrn. Living« 
ſton's Erſchlegung. Nach dem Times enten wußte man nur, daß 
Hr. Moingfton, amtirender Conſul in der Stadt Leon, von den Varteigän« 
gern des Mivas feitgehalten wurde, und daß fie Ihn ald Mepreffalie für die 
Griciegung Sallzar'd pinzurichten drohten. Minifter Webſter habe In einem 
energijchen Mundicpreiben fle mit der Mache der Vereinigten Staaten bedroht, 
wenn dem Gonjul ein Haar gelrümmt würde. Salizar war ein Kauſmann 
aus Leon, der gegen Walker agitirte und Waffen trug. Der Umftand, dag 
Kon, früher die Befle der Demokraten, fid) in der Gewalt von Walker's 
Gegnern befindet, gilt dem Times-Gorrefpondenten als ſicheres Zelchen, daß 
der Sturz des amerifanifchhen Ufurpators, welchem obendrein das Geld jür 
feine Soldaten ausgeht, fich nicht lange verzögern werde. Wuderjeitd werde 
zu feinen Gunſten angeführt, daß das demokratifche Leon und das patriziiche 
Grenade auf die Länge niemals Karmoniren konnten. Ju San Juan lagen 
ſeche britiſche Kriegsichiffe: die Dampfirezatte Arrogant (50 Kanonen), das 
Schraubenlinienſchiſf Arlon (90 Kanonen), die Schraubenjregatte Junperle 
eufe (50 8.) und die Schrauben-Ranonenboote Pioneer, Victor und Intree 
pid (6 8. jedes) wor Unter. 

Per „Atrato” if die in Panama am 21. Nug. eingetroffene Pacifiſche 
Poſt mit 350,000 Dir. Baar nah Southampton befdrbert worden. Die 
Daten reichen vom 1. Aug. (Balparaijo) bis 12. (aus Ealao) und 16. Aug. 
(aus Peru), In GEpili gingen die Wahlen vor fi. In Santjago hatte 
fih eine Geſellſchaft zur Börderung des Volksunterrichtd gebildet, Un der 
Balvaraljo-Bahn wurde elirig gearbeitet. Gin Bahnprojert — von Concep⸗ 
ton nad Talcahuano — jollte vor den Gongrefi lommen. Dem Geichichte 
jchreiber Abbe Violina wollte man ein Dentmal jegen. Geſchäſt nicht Ich- 
bajt, aber Vreiſe Hielten fid. 

Ju Peru ſchwebte die Megierung in Angſt vor einem Putſch, den die 
peruauiſchen Flüchtlinge in Chill angeblich vorbereiteten, Senor Begarra, 
der perwanifche Geſandte in Valpatalſo, ſchickte elgens den Dampjer Bosford 
mit warnenden Depejchen an feine Megierung ab. Die Generale Echenique 
und Dafuente leben jedoch ganz ſtill in Balparaijo und Haben bie Politik an 
den Nagel gehängt. Ju Bolivia hat man am Flug Choquemata reicht Gold⸗ 
lager entdedt. 


Hanbelgs und Börfen-Bachrichten. 


Frankfurt, 15 Sept. (Bold und Silber.) Reue Louis’'or 10f. 45 fr., 
Piſtolen 9 f. 3714-38Y% fr. ; dito Preuf. Griebriger. 9 fl. 51Y,-52%% fr; Holl. 
10 L⸗St. 9 fl. 46 - 47; Rande Dufaten 5 3474-354 kr; 20 Fr»Br. 9 8. 
18%,-19'/4 &r. 5 Engl, Sover. 11 I. 40-44 fe; Bold al Mio. 377-79; 5 Br. 
Thaler 24.204, - 3/4, Be; Hohaltiz Bilder 24 A. 34-39 fe; Preußife Gafa» 
S$. 11. 40% ir Preuf. Thaler — fl. Mr. 

** Brauffurt, 17. Sept. Deflerr, Rat.Anlehen BI; 6ptec. Met. 79'/,; 
4'/,proc. 63; Bankactien 1229; Banfactiens Futeriunsfihelne 353 ; Pott, Mnlehena 
Rooje von 1854: 103%, ; Lupwigshafen « Berbader 8.:9.:M. 140°4 3 Bayer. 
s’aproe 101%. Weyielcurs: Paris 92’4; Bondon 117243 Wien 113%4. 

Berlin, 18. Septir. Preußifhe Staatéſchulbſcheine 8514 B., BY, @. 
Köln » Mindener 15874 B., 157, @. 

*Wien, 17. Sept, Spror. Rat.sAnl. B4'*/,u öprue, Metall, 8314, ;5 
4'/,peoe. Merall ——; Lotterie s Anl. ⸗ Looſe von 1839 son 1854: 
108°, ; Banfactien 1074; Lomb,svemet. Sprer, Anleihe —; Öflere. ErebitrMob, 
actien 380 Y,5 Donau» Dampfjchrfffasrts «Wetten 5735 öfter. GtastsbahnMetiea 
— ; öflerr. Banks Interimsachen —; RorbbahneAcien 2752'4. Wedfelcurjer 
Wugsburg uso 104°; Bonbon 3 Rt. 10.9. 

·Parise, 16 Sept. Iyror. 70.50 (daar), 70,70 (auf Zeit), AlApıoe. 
92.50 (baar), 92,50 (auf Zeit). Bankactien 4125 (baac), Grebtt mobllier 1890. 
(baar), 18695.— {auf Zeit)! Bien, Aul. Sptoc. 91.25 G., Span. iauere Schulb 
4014, 8; Röm. Anl, 83 G. — ElfenbahnsAetiem: Otleans 1357.50 
(daar), 1355.— (auf Zeit); Nordbahn 997.50 (baar), 995.— (auf Zeit); Bariss 
Steapburg 920.— (Baar), 920.— (auf Zeit); yom 1340.— (baar), 1340,— 
(auf Zeit); Grand Gentral 675.— (baar), 67250 (auf Zeit). Defiere, Ban 
871.25 @., 872.50 (a. 3.). 


Verantwortliche Redaction: J. D. Vogl. 


Allgemeiner  Angeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. Baron v. Morhfglld, veu Fran!” 
Fort ; Meuffer, Kim. von Regensburg j Burkart, — 
Gonfulent und Regierumgtraik ven Mürnberg; Corina 
von Barcelona; Graf vo. Tiefenhaufen, Barte-Miıtmeis 
fter von St. Peteröburg ; Grau vo. Miege, —F Dans 
barn; Dobler, Ranoniins von Galyburg; Graf v. 
Statnidt, Gutebeſ. aus Baliglen; Ring, Rentier vom 
Prilat elphla Wepp, Rentier, und Rıpp, Lieutenant 
von London; Dtad, Hein, Bartieultere von Würzburg; 
Baron 9. Heyden ⸗ Pleip, Mlıtergutabefiper von Ploid ⸗ 
anti. HH. Matioe, Stabtrapltän aus 
Rubland; Anupp, Alm. von Stuttgart; ». Bipleben, 
ven Midderg; Gere. Wegıraderg, Kaufleute ven So⸗ 

en. 
u" Traube. HH. Schmitdt, Partieulier von 
Hamburg; ». Drigalefi, Hasptmann, und Lormann,, 
Barsieuiter aus Prinpen ; Medlet, Student von Diem 
Etse, Keufm. von Er Gaben; Borr, Dberä von 
Vırena; Zrlsolt, Part. von Trie; Madame Ulrich, 
Etıdebaumeifersgatiin von Brumen; Fran y. Gomint, 
Brioatiere son Bepen; Steiger, Part. ans Böhmen ; 
Düglas, Rentter aus Ungland; d. Lupe, Gutsbejiper 
aus Holland ; Kalingkefer, Bart. von Branffurt, 

küstei warm (Leinfeiber), HD. Dr. Sem 
ride, Proleflor von Halle ; Weler, Alm, von Franf- 
fürt ; 9. Hagene, Officer von Röln; Rruemep, Gaſt ⸗ 
misth von Uttenkojen; Cegenſinget, Brafırent von 
Stuttgart; Bifinig, Hauptmann ven Eqmerlu; Bran 
#. Vrentone und Mat. Eoratroy, von Augedurg ; 
9 Werladj, Megierungsbeamter on Potsdam. 

Augsb. Hof. HH. Diceriel, Stud. von Ders 
lin; @edr. Bär, Hantelsieut: von Aufbaufen ; Melſen · 
burg, Dr. med., Fuhlteit, Dr. phil, un® Etmitt, 
Kim. von Elderfele ; Welnmann, Kaufm. ven Niın 
lingenz; Unglberger, Bierbrauer, Nogger, Blafermeiiter, 
und Film, @erbermeifter von Altomünfter ; Lang, Pferdt · 


6047. [26] 


Die Inieription für die Aufnahme und Wiederauinahme in die unterjertigte Alade 


41. October d. Is. ftattjinden, 


händler von Dinswangen ; Behr. Fuchs und RNochſchild, 
Diereeh. von Beorenwirjen; Müller, Kim. von Butt» 
garız Welgenp, Aſſeſſer von Karlstadt; Weitzand, 
Lanbriter yon Mürzburg. 

Stachus garten. Hd. Emmi, Birthefopn von 
Reigertepofen; Mar, Muſiker von Leipzig; Meier, 
Kim., une Gtaar, Lehret von Nürnberg; Weltihmikt, 
Kim. von Dettingen; Kerteſſa, Gefgäfterelfender von 
Müpfeorf; Grgiel und Pöhhmann, Studenten von 
Mündverg ;7Holywart, Kaufım. von Würzburg ; Behle 
leder, Eaprygierer von Bremen ; Kolder, Bılohauer von 
Vraunjchweig; Leren, Aunfmühlbeiper von Megends 
burg; Mltinger, Gutebeſider son Kegerufer; Saucigat · 
ten, Yanpmwirih von Wien. 


Gerraute in München. 

In der Metropolitan» Pfarrfirhe zu U. &, Frau: 
Sr. Zofepg Biegner, t. Keibjäger dabier, mit Warta 
tegler, Peierstopter ven Micsbad,. — In der Si. 
Veitto · Plart·trche: Hr. Karl Jof, Auguſt PBrudaer, 
Awlınfpinnereis Inhaber und Inf. dah., mit Katharina 
Maria Keurg; f. Hofjägerstogter vom Reuhanfen, Erg. 
Münden ; Hr. Konrad Mubuer, Brofubrmad:r uno 
Inf. dah., mit Anna Marta Hunglet, Drechtlers · und 
Regenfdirmfabrilantens: Toter von PBaflan ; Mathias 
Kell, Vletualienhãndlet dad., Witwer, mit Karelina 
Mieg, von Kühdech; Hr. Jofeph Einener, E. Hoitrunns 
wärter und Herbergöbefiper in Haidhauſen, Wittwer, 
mit Bram Theteſe Jad, geb. Rrapmaler, Prisaers 
Witte von Waljerburg ; Dr. Bitior &ulielme, Schul⸗ 
Lehrer Im Dbernsorf, Log. Daag, mir Ditllie Brüns 
wald, Melberstogter von hier. — In der Set. Hana- 
Vfarr⸗Kirche: Hr. Beorg Kan. Girobel, dal. Bäder 
meiſtet v. &, mu Mathilte Baul, Privasierstodgier von 
bier. — In der Ext. LurwigsUfatt⸗Kirche: Hr. Math. 
Wagnet, Bürger und Meiber bah,, mir Regina Graf, 
ger. Brio, Meibersmitiwe voa hier, — Im ber heil, 
Geift- Pfarre Ringe: Hr. Garl Heine, Bedall, Befhäfis: 


Bekanntmachung 


Später ſich Meldende werden nur bei triftigen Entfehuldigungsgründen aufgenommen. 


Münden, den 13. September 1856. 


führer im rer Mobrenapeihele und Inf. vaf,, mit Frfn. 
Marpilvde Erihelger, Mpeibelert und Magifiratsraihs: 
Todter von hier; Gr Batthel Kaller, lic, Beifils 
Zabadmader und Jaſ. bah,, mit Iherena Blnfinger, 
Lehrersiogter von Rußdetf, Eng. Rofenpeim ; Hr. Zof. 
Schafer, Dufiter und Jaſ. dah., mit Kathat. Megele, 
Zaglöhnerstegter von Laim; dr. Aug. Mayr, Etaber 
Trompeter im f. 1, Guiraflier-Megimente, Bittwsr, mit 
Anna Sommerer, dgl. Hufimiermeilerdiehter ». h. 
— Ju ver Set. Beontfarius- Pfart · Airche: Hr. Ernſt 
Benz, Bürger und Apoetheter ». h., mir Dathlide 
Glos, Privatierstogter von Landeberz. — Im ber pros 
teflantifgen Biarelirge: Hr. Karl Gigm. Bauer, Im 
faffe un Hantdeit 1. Glaffe dahler, mit Jchanne 
Katharina Doroipea Adam, lk. Wegmellerstenter von 
bier. In der Pfattei ver Berſtadt Mu: Jeſ. Er⸗ 
hard, Ta,ıöhner d. d., mir Bujanma Eölner, Ehmiets 
meiftersiogter von Busherm ; Göleftin Dep, Tagloͤh · 
nern b., mit Urfula Bernard, Zimmermannttedter 
ven rling; Hr. Lorenz Pltetſchacher, Guthauer ». $., 
mit Euſe Mder, aus Zisfendsonn in Württemberg. — 
Ju ter Pfarrei der Vorſtadt Haithanien: Ich. Mar 
melöber,er, Unsgcher, mir Magdalına frei, Maurerts 
Teuer: E:men Mimmer, Zimmermann und Hausde⸗ 
Äper, Wittwer, mitRlara Kent, Häuslırstedter ; Joh. 
Srmid, Zirgelasditer, mir Suſanua Meiter, Wefinere 
Techtetz Dr. Migacl gargl, Odnler, Winwer, mit 
Methbatga Wolluer, BSauctatochtet; Mar Höfer, Mus 
fiter, mut Mofina Sqhteiget, Stationstienersiodter. — 
Ja der Partei der Gotſtadt Sirjing: Ichanm Koller, 
Zaglöhner und SHerbergedefiger von hier, mit Anne 
Thelmagr, Iimmermanns: Kogter von Vierficden. — 
Im iſtaeletlſchen Geltus: Hr. Eimen Hausmann, In ⸗ 
faffe vah., mir Charletie Cohen, Raufmannsiohter o. h. 


Gejtorbene in München. 
ZJofeph Spiegl, Münzarbeiter, 47 I. a.; Meidier 
Lechuet, Schranmenmeiter, 53 J. a. Kai. Setimaier, 
Krautbäntlersiogter, 49 3, alt. 





+ 
e für das J. Semeſter 18°, wird vom 2. bie 


Königl. Bayer. Alademie der bildenden Künfte. 


E.Nr. 1150. 
os”. MWelanntmachung. 


Das Gtelgenlaffen paplerener Draden beit. 


Zur Verhütung von Unglüdefälen, namentlid beö 
Sqheuwerdens von Pierben, wire das befichende Ders 
bet des Steigenlaſſens papierener Draden Seitens ber 
Kinder auf dem üffentlihen Pläpen und Girafen ber 
Statt und ter Worftäbte wiederholt In Erinnerung ger 
bracht und bemerkt, daß bie Eltetn und jeme Perfonen, 
denen die Beaufigtigung der Kinter übertragen tft, für 
Ex haltung dieſes Berbotes veranmertlich gemacht werben. 

Maͤrchen, ven 15, Septemder 1858, , 

Königliche Poligel-Direftion Münden. 
v. Düring, !. Peligei- Director. 
ER. 76.830. Rubfart. 


cs” Bekanntmachung. 
Guratel über Jeſtph Kriegenkofer, 
Shneiderbauer son Miederbing. 

Der ledige Echmeiterbauer vom Mickerbing, Joſchh 
Kriegenhofer, d. ©, if nad Beſchluß vom 5. 
Dei I JDe. unter Guratel geſtelt und als Gurator 
über tenfelden Geetg Ratfer, Schwabbauer von Hör 
pelting, aufgelelt umd werpfliter, was man mit bem 
Anhenge dlemit yur allgemeinen KRenniniß bringt, daß 
nur mit PBepterm Rechtegeſchäfte, melde auf Jeſcph 
Rriegenbofer Beyug haben, gutig abgeſchleſſen 
werden fönnen, 

Tronnfeln, den 12. Septbr, 1856, 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Der köntol, Lantrichtet: 

Spiger. 

gn 5533. cell. Entmeejer, 


—— 





Der Director. 
In deſſen Beurlaubung der Proſeſſor: 
J. Schlo uer. 


6070. (3:] Bekanntmachung.· 


Die Infeription zum Gintriste im die hieſize polyr 
tehntige Stute für dae Ginbtenjahe 15°, mwirb 
am 2D., 30. und 34. October im derale 
der Anſtalt ver,enommen, 

Die an Eeptere zu entıldtenben Unterridtsgebühren 
betragen für vie lesen der beiden untern Cutſe, fonie 
für jene des Ingeniemr-Gurfes jährlig 12 A; für bie 
lesen des IM. Gurfes aber IH fl. Hofpltanıen haben 
für jeren einzeluen Lehrgegenſtand ein Henotat von 
jäht 6 A. zu entrigien. 

Gefüge um Honerarien- Befreiung fönuen tur bann 
eine Berüdähtigung finden, wenn tie gemadien Aue 
gaben burdı Beuaniffe belegt find, woruch bie Ders 
mözınde, Elateamens · und Steuerserkälniffe ber Ültern 
erfhöpfen® und amılid darzeihan find, über milde 
Beugnifie eine eigene Henetatien Commiſſten enbgülrig 
zu entſcheiden hat. 

Reuelnirsiende Haben fi bei ührer Aumeltung über 
den Beip ter mörbi.en Borkenninife, fewie über einen 
tabellofen Wandel aussumeifen. 

Münden, den 17, Septembre 1856. 


Das Königl, Reetorat der polytechnifchen 
ule, 
Dr, Alexander, Reter. 


#. Baer. Staatg-Eifenbahnen. 
Die neueften Fabrtenpläne, fi. 8. 


broſch. 6 fr., find in der Erpedition diejed Blattes 
zu haben, 


Druck von Dr. G. Wolf & Sohn, 


60B2. Yuöfchreiben. 


Zur Geltendmayung allınfalliger Forberungsans 
ſprüche gegen die Witiwe Hanna Bärmann und ihre 
beiden Techtet, Hauuchen und Theila, von Unterälteripeim, 
ſewle gegen die ledige Mes Kahn, Tochter des Lüb 
Kahn von Dberalteraheim, weiche nach Norbamerita aus. 
zuwandern beabfichtigen, iſt Tagſahet unter dem Meier 
nachthelle ber Michtverädjichtigung bei Befheirung des 
Geſuches auf 

Donnerftag den 25. d. Wits. 
früb 8 Uhr 
anberaumt. 


Bürzburg, 9. Srotemier 1856, 
Königl. Landgeriht Würzburg [/M. 
Boling. 


E.Ne. 10183. e. Kühlen. 





Salller’s Hosmoramen 
find nur noch kutze Zeit zu fehen. 6050. [2 6] 





6067.[24] Ein junger Mann, welcher 
feine breijährige Lehrzeit vollendet, mit 
guten Zeugniffen verfehen und beftens em⸗ 
pfohlen werden kann, fucht in einer ges 
miſchten Waarenhandlung eine Stelle als 
Commis, Hier oder auswaͤrtig. 

Auf franfirte Briefe ertheilt das Nähere 
unter No. 6067 die Erpebition d. BI, 
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unfisere Begleitung beinahe die Sänger anf Attwege geleitet. Und bie Har- 
ey. Made ALOt De Diohler, je —— — 
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gpenlag.t üist u c b e r f i ht. 
Sie lar- ke in Salgburn, al) — Moi 
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— 9 a rlefe, (HL) — Krönuwgsieier im 





(der Diedflapl zum Nachthelle der Nordbapn). follten, _ eine Aufgabe, „für weiche weder ihre Kräjte ‚gemwadhien 

ae —— — ned idre Zeit ausreichend (diem. en 

Börfen: und Handelönachrichten. I rare noch die meiften Gefangsvereine, Notabilie 

Seil Sa Ynayı täten und Du in dem Gaäffno, deſſen geräumige Loralitäten mit Fröh« 

ee an | NEE 

& * 2 an zent 

Mozart: Säcular : feit in Salzburg. wieder am die Thüren, die Kiäuge ar deren man nun heute meder zu 

ne ———— 
m Bu sr. m em 

B, J Deut, für ipre Kefadet. gen Dr. Kuijel und dem Elangvollen Baie, ©. Garlander, — 
fo.xr gerne ben. Play ihren Landsleuten, den „Baljauern", die 
*— Rarf, aus dem dichten ‚Kreife der Sänger wortraten, Duameit der Wiener mit, bem herrlichen Tenoriftim ung. 

arten 4 Der Iepte Iag des Befles ſah wieder troflios genug ans. Starker Re» 


Cie die „DBrager Studenten“ von Lenz und den „geiangenen Jäger“ 
von Schubert (arangirt vom Kun), beide mit großem . Beifall. Unierer 
m —— Wahl dieier Lieder keine ganz glückliche zu dem ger 
fegten AUS dab zweite Lied gefungen war, erhob fih Hr. Gtantd- 
anwalt Feht u Wulfien aus Münden, früher Vorfaud der Paflaner 
2 amd brachte in einer meifterbaften begeifterten Mede den Ef. Mas 
jeftäten ein dreifach ſchallendes Hoch. Ich. bedauere außer Stande au, fein 


exit gegen auf 
und die milde perbitliche Sonne leuchtete freundlich Über. ber hoben Befte, 
Die Meiften hatten Ausflüge nad Hallein ober ſonſt in die Umgegend ge» 
macht, Viele waren geblieben, die Merkwürdigkeiten der Stadt zu betrachten, ' 
und die Meiften von dieſen zogen nach Gt. Peters kühlem Keller, 

frohes Leben bei Geſang und Wein erblühte. Ye zerfireuter man den Tag 
über zugebracdht, um ſo Jableeicher ‚traf man ſich aber tm zweiten Feſteoncerte, 


—— erg —9— Er RE melches ung in * ula mit ra —— von Beethoven eröff⸗ 

——— berichten Rene E "| met wurde. ir hörten bi döpjung des Genius 

ben ‚fand, ae Alalıne u v0 ‚Pounenden Beijafl von Kamm mit PR ad ger her —— —2 — wo 

9 Wiener, circa SO Mann, in-die Schranfen und ale Dirigentenftab Lachuerd mit gewoßuter Meifterfgait jo: vers 
fremde Glemente beherrſchte waren die. beifen 

des Bravo. fie. ſchon bei ihrem Grfcheinen. „Der Huf, der ihnen der Münd Gapelle dort zu fehen, aer —— Guſ 1 gene 


»oraufging, war günjig genug, um ihre Aufgabe höher zu Aellen, ald c# bie 
übrigen war. 


der 

Man erwartete, unbedingt von ihnen, daß fie den erften Preis erfingen 
mwäürden; die Mamgvolle Macht ihrer Stimmen war bekannt und es baudelte 
ſich den Muf, zw vechtiertigen und nenerdinge zu bewähren, dag der Männer 
sejangöverein von Wien wenigftens in Süpdeutfchland den erilen Nang rin« 
nimmt; Nun war aber auch ihre Leiſtung ihres Mures würdig und wer 
etwa noch nie erfahren. haben mochte, welche binreifiende Gewalt der Män- 
nergejang über ale Herzen ausübt, der fonnte jegt fich zum Bewut ſein 
bringen, daß; Daß. deutiche Lied die ſchoͤnne Werte in der Krone deutjcher Nas 
tiomalisät jet. Wie der Nibelungen Hort in der Zieie des Meines, fo ruht 
in den römenden Wogen des Männergefangs der Ädıte Hort deuticher Por» 
fie. und herrlich tauchte er num aus den wogenden Stimmen, die breit und 
voll daberbraußten, — „Im Grünen“ von Gfier, „Liebe und Wein von 
Mendele ſohn und der wunderbare Machtgeſaug im Walte* von Schubert, 
weichen noch auf fürmiiches Verlangen das „Deutiche Lied“ von Kallimoda 
folgte, waren bie ‚Lieder, mit denen die Wiener die Palme des Tages erran« 
gen, die alle andern Liedertafeln ohne Meid im ihrer Hand prangen faben, 
Wäre es umiere Unigabe, Preije zu beftimmen, ſo hätten die Wiener den 
eriien, die Mündener den zweiten, bie Innsbruder dem dritten, bie Linzer und | vom dem Ghore im Glaspalaft bei dem Muſikfeſte zu Münden gefungen und 
"Baflauer den »ierten und. fünften Preis empfangen, fo indeffem bleibt und | der gewaltigen Wirkung, melde wir ler nicht in dem Maafe fanden, wie 
nichtö weiter, ald zu fagen, alle leifleten jo viel, als in ihren Kräften fand, | damals. 
zu CEhren dee deutſchen Liedes, deſſen alle ihre Lelſtungen würdig waren. And der dritten Atthellung erwähnen wir beſondere die non Sauinger 

Najb folgte mun die 3, Absheitung, im welcher vom geiammien Chore vorpefragene Arie aus „Gurbanthe" von E, M. v, Weber, und das von 
vacfiebende Diesen gejungen wurden: 1) Vrieſterchot aus der „Zauberflöte | Frau Beprend-Brandt, Härtinger und Kindermann vorgetragene Terzeit von 
von Wogant; Chor aus „der Moie Pilgeriahrt” von Robert Schumann; | Beethoven. Sr. Härtinger fingt wie mit verjüngter Kraft, die Kunn erhält 
3) Ger fie 3 aus „Dedipns in Kolonoge von Mendeltiopn. auch bie Natur in Ihrer griſche und läßt edles Metall nicht jeinen Klang 

Prinz Gmgentus, der edle Mitter, fand zwar noch auf dem Programme | verlieren, 
und freute ſich Jung und Alt auf deffen Auiührung, aber das Gomite lieh Sandel's  Halleluja blldete den würdigen Schluß für das ganze Belt 
— wir können den Grund, der dafür angegeben wurde, weil man im Saale und ſicher fand e& in allen erzen hellen Wiederllang, da fe ſich freuten 
fein Feuerwerk halten tönne, ala zw komich umd naiv nur für eine foaße | der Stunde, in welcher der ind, geboren warb, deifen Melodien von den 
baite Erfindung Halten — mit dem Eher Nr. 3: and Dediyus feollefiemumd ) herrlichen Klängen des zweiten Concerts, in dem MBecthoven, Sud, Weber, 
fo mußte der edle Mitter ungefungen bleiben. Wir geftehen, der Schlufimit | Hahdn, Händel und Mendeliohn ihre Zauber übten, nicht überflungen wurs 
dem Mring’Eugen* hatte mehr beirtedigt, beſonders da dad Bühlieum zum | den, deſſen Mae vor ihren Mamen Yrangen wird fr alle Seiten. 
großen Theil noch wartete bis man ihm gejagt Hatte, ed ſel man zu Onde, So hätten wir denn über das Mogartfet michts weiter zu berichten, deum 
Wir konuen dem Aulas Saal ulcht verlaffen, ohne mod einmal «8 andjü» | Me für, Mittwoch. anberammte Produetion der Liedertafeln auf dem Möndhs« 
ferecben, daß meifterhaft gefungen wurde und daf has deutfche Lied, würdig berg. wurde wieder abaefagt und am Mittwoch früh zogen die Wiener, Line 
vertreten, feine gewaltige Herrichait wiederholt: bewährte: Je herzlicher aber zer, Münchener und Vafjatıer na..Haufe, in den. Straßen wurde es merk 
der Dank ifh, den wit Salzbum dafür abflatten zw müffen glauben, daß wir | lic, leerer uud das Feft war zu Önde. ber che wir ſchliegen, noch ein Wort 
diefe Herlichen@efongsteiftungen Hörten, deſto gerechter iR unier Pedauiern,-) von tem Zufammenfein der Wiener umd Mündjener, welche im Gaflno und 
daß die Harmoniemuflt jo bürftig und unzureichend Yertreten mar, dafi ihre } friter im goldenen Horn von einander wie von den amdern Pedertafeln Ab- 


zen Vortrag, als hätten all diefe Muſiter lange Zeit mit eimander geipielt 
und wären einander längft gewöhnt. Jubelnder Veifall lohnte Die Pimvir- 
lenden und beiomders Aranz Lachner, der meift ohne in die Vartitut zu ſehen 
in-tefem Verländnif des herrlichen Tonwerks dirigirte. Braun Diez wußte 
durch die Arie ans „Neis und Galathea“ von Händel das Bublicmm fo zu 
ergögen, daß fle ſoſort auch ihtn der Liebling wurde, der fie den Müncdhnern 
iſt und bleiben wird. 


Iojeph Handn’® „wunderbare Hatmonie*, geſungen von Frau Diez, 
Fran d. Mangfll, Härtinger und Kindermans, mufte auf fürmifches Ver⸗ 
langen wiederholt werden. 

Gbenjo ranfchenden Belfall erndtete Frau d. Mangil nach dem zweiten 
Aete von „Orpheus und (Gurhdice” von lud: Die Befegung ded Chores 
bätte fräftiger jeln Können. Wir erinnern und der Stelle: 

Wer ift der Sterbliche 
Der biejer Finfternik 
Naher mit Fühnem Muth, 
Der dieſen Schreckeusori 
Frevelud betritt, 


ſchied nahmen, Schon am erfien Tage waren ed — 
herzlichen Welfe wie alte Bekannte an ihre Sangesbr 


ti 
hielten dieſen Ton bis zum Ende, In biefen Sinne war auch ihr Feſtgruß ger 


dichtet von Bottjried Vergamenter. Un dem letzten Abende-traten die Ger 
füble der Freuudſchaft, die im dieſen kurzen Tagen unter dem Klang bes Ge« 







1 Baugerüfte ringe um den Thurm her 





und 5b 
übren, nur um diefe ausjubeflern, - würde A 
aus große Koflen verurfacht haben. - -Die —** erflärten aber, 
endlich doch wohl kein anderes: Mittel -übrig bleiben Da erbot 


ie 


ein Muſchit, er wolle das ganz allein unternehmen, 






j 28 * lebhafter vor ald je. Aus dem einen recht en amd haltbaren Strit.geben. Miteinem 
ei. all Be, daber pa — auf einem aus _ h 
Ss Dichter Herr an 4% ee mie] } em Punkt ‚wo 1 
— ur pen. Geſang — ** zurüd an die | Dad) beginnt, Won diejem kuftlgen —— aus warf’ er feinen 
orte Lentmert, and Feldenplans der Liedertafel zu Münden, welge | mit folder Kraft mach oben um den Muß der Tpurinfpige, Daß 8 dfm mac 
biejer bei dem Baflıer 2 an die Wirner zedichtet halte: Ende des Gtride 


— ia 
8 — — un Herzen, 


Er ar Sen deben ; yo * ————— 

ee — das Sie ihn Ana red anti) 
Das Lied wird That, fruh oder ſpat· — Gott weh 8" : 
Und wie ET, 
+ Wir aber wijfen, daß wir und “verflanden! 
Being Ubicted als Wicter und Münkienet don — Aahmen 

en dig älteflen, Üreunde ‚nicht nehmen und e$ ward früher Morgen che 

w "id, ten frenmen® — © Hatten. denn vie.Worte deb fellgen deizcaplans 
fd wieder Seleht, " indeh &r im Grabe rupt! Nunmehr if aber auch 
wieder da⸗ ichöme Weft zu jr und die erhebenten Stunten vergangen und 
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4 


Erle 
li 


M. 


it —* die Geile ge⸗ 
—— EHRT — B 
* erun — den 
It und ver uni 38 die Ko roh: 


28 Far Die Ark deſte Bee ei — 


* (fans ai wert} 


ne 


ande 





wc fi 


ai woerauer ———————— 
Far Kur, 


»Mostan; Ang: Wenn Anden: serien Tagtu meiner Yntanfı bier 
Alles ranute cee vund ſich drangte fo daptjegt Icon Alles In tollem Wir» 
bei: antinander vorüber Die leeten Zuſchauergerũſte im der Ämweröfajaftraße, 
denweigentlichenMittelpuntt-alier anf dem Ginzug des Ralitrpaarebbezügr 
lichen Vorbereitungen, fingen fchon am ſich mit Verzierungen und Draperlen 
zu bededen. Tie Arbelten gelten aber nicht allein ven Geräten für die Dur 
ſchautt, jondern au den Iluminatonen,, bie am Abend bed Ginzugetaget, 
deb Krönungstaged und ſonſt noch an mehreren Abenden ſtattfinden werden, 
Uerberali jieht man die Anfangsbuctaben ded Namens ded Kaijerd und ber 
Katierin, ebem jo oft die ernen Worte bed Molfälieres: Bosche Zarja 
chruni! (Bote beſchütze den Kalſer); viele andere Inschriften kann ich leider 
nicht leſen. Es muß etwas ganı Koloffales werden, dieſe Ilumi, ation, 
Alle Mauern nnd Thürme tes Aremis, die Bronten der Yaläfte, jedes 
Erüd Mauer iſt mit Gerüſten für die Yampen bedeckt. Bel meinem erilen 
Beinche eb Iwan meliti ſah ich nur die groben Gerüfte emporſtelgtu. Jetzt 
bat ſich eine jörmliche Alligranarbeit von Leisten und Verbindungslatten das 
zwiſchen angeſiedelt, au denen bie Drähte zum alten der bunten Lampen 
feiigeichraußt werden. Jude arditektoniiche Xinie und jeder Zierrath ded „lane 
gen Hanns“ it mit biejen Fünftigen Feuerlluien nachgeahmt, und jogar oben 
unter dein Boibfreuge dieſes merkwürdigen Thunnes iſt eine Arone ange 
bracht, an welder eine Menge grofer Yampın im Yateınen angebracht mwer« 
den jollen, jo dañ eine ſſrahlend glühende Krone in der Krönungsnadt hoch 
über dem Kreml jehmweben und mit Ihrem Lichte das über ibr ſteheude Kreuz 
meilenweit ſichtbar machen wird. Da man «8 troß dieſtt hunderttaujente von 
Lichtern doch noch micht Hell genug zu haben fürbret, ſo follen auf dem 
Iwan melifi in Zwiſchentäumen ſeche Gentner bengaltid;rd Feutt in allen 
möglicden Fatben abgebrannt werden, io daß der ganze Kreml in zauberi⸗ 
jchem Lichte ericheimt, Ich erinnere mich, dag wir bei einer Yantyartie am 
15. Detober einmal 9 Pfund bengaliſches Feuer afgebiannt baben, und 
daß wir Ule aufs Meufierfle von der vortrefftichen Wirkung dieſer Tober 
mont'ichen Mirtur contentirt waren — und bier follen GUO bergleichen 
Vfunde abgebrannt werden. Wie Die Leute jene Krone unter dem Kreuze 
angebracht haben, darüber habe ih mir vergeblich dem Kopf zerbrochen, denn 
an Lebrnögefahr kann es dabel nicht geichlt haben, Freund ©, erzählte mir 
aber Wunderdinge von ber Sicherheit, mit welter bie einfachflen Arbeiter 
aus dem Molke fi am dergleichen halsbrechende Tinge herammachen. Unter 
andern jühre er folgenden Fall am. Der Apmiralitätsihurm, oder der Thurm 
in der Feſtung zu Petersburg, — er erinnerte fich nicht genau, welcher — 
sollte einft oben an feiner hoͤchſten Epipe audgebeſſert werden. Der ganze 
obere Tell jenes Thutmo iſt ungemöhnlid Tang umd In der Form eines 
egdoptiſchen Obeliste, ohne Drffnung, ohne Hadın zum Anbringen von Kris 
term, kurz angenicheimlich eine Pefleigung unmdglih. Tod hing Alles da« 
von ab, ein Tau oben zu beiefligen, um einen Halt für Anbringung einer 
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feſt; dann warf er wieder den Strick höher und gewann fo dur abermali- 
ges Knüpfen dem zweiten Gtügpunft, fos daß ser nagq re Ans 


| frengung bis an den Knopf gelangte und fein Veriprechen 


Achntlihe Dinge Fehr’ nam’ Hier“ Mägtiity, bekam Aufpuhen der’ Pin 
Auf ſchlagen der IMnminatiöndgeftelle hanpen‘ die Dienfayen in Luft am 
dünnen Stiften, Füßen auf ſchmalen @efimfen und fdhreitigen Tip iii einer 
Sicherbeit über Hinterniffe kluweg,, die ‚man allen Pu 1 bei und 


wäniden möchte. 

ben jo reich mit Lampengeräften find bad Arfenaf J = — 
naja palata tm Kreml auegeſtatten Die ungeheuere von Kanonen, 
welche auf dem Plage zwiſchen die ſen beiden Gebäuden als vxdãen aus 
alen Kriegen Miplands Tiegei; haben‘ durch Hinzufügung von‘ hra⸗ 
miten, wahrſcheinlich aus den Vorräthen des Arſenals eimoinmen, eine 
neue Bierde erhalten. Gewthrt, Eäbel, Trommeln, — ſind in über» 
vafehend geihimadoller eh 1 bei am yotidhen diefem Kanonen Sr: 
fett und gewähren elnch’ ungemein Teikken md glängenten ie 
die Hier’ —* ſelt dent Jahre 1973 Tiegenden "Kanon — fo find 
d:ejeniigen Der großen Nüpokkönifchen WMrmer, elde auf dem Hücyüge * 
We von Mrodkau Bid nad Deutſchland dem Deinde abhenommen; — 

ſie hier hoben geblleben und geſunden worden. Ein Schit —** 


me Nation jene Fitzeine Kanene gehört Bat DIE Bet weitem größte 





Zanı And Fram;öftichen Urſprunge; danu Tome erg! bäberifähe, 
boRändiiche Ad auch" Füge Preupitage, welche legteren In‘ eifiem' Klofter 
nicht weit von Moblau gefunden worden fein join, wo prenſßiſche Arte 
riſten bis zum Abruge Miyoleond and Mostau ‚sellanden. Ih werde mic) 
fpäter näper darnach erkundigen amd meinen ÖHieifelmigu füfen werfuchen, 
denn meines Wiſſend if das preiſiſche Hält ara ie die 

Nähe vom Moskau gekommen. Es muß alſo wohl feine, beſendere Bewandt- 
Bi mit” bieten‘ „preußiiben Kanonen“ haben "Wiele der Hier Mühe ge⸗ 
kotinienenBeuerfchlünde find’ beſchadigt Hernageit"gemelen oder vom Kugeln 
vrrwunder; Die ganze Saumlung ober ft eine jo imspofanie, daß man über 
die gigamtijchen Verhältniſſe jenes Kampfes erflaunt. Die ausländifchen 
Kanonen find ee aber nicht allein, die dieſen Blap zu einem (Kapitel aus 
ter Kriege geſchlchte mochen. Ga befinden fich bier auch artifleriftjde Curlo · 
fitäten der ruffliten Gefchügaieherel, tbeil® auferortentlich plumpe Maſchi . 
men, bie foft audieten, als bätten die ıuffiichen Geſchützgießer Die Kunft erſt 
noch erfinden wollen, namentlich iſt ber jogenannte Dobrowll ein Ungerhäm 
noch Art der großen türfifchen Kanonen in den Dardantlimfchlöffern. Czar 
Beodor Iwanowliſch bat ihn fin Iahre 1594 giefen laffen. Laffete und 
Dläber dleſes Schleärieien find neuen Uriprungs und zwar aus Gifen, me 
nigftens befindet fich der Name des Kaiſers Nikolaus und des Glefers Beord 
in Peteröburg darauf. Ih kann mit jagen, wieviel Pfund Pulver der 
DTobrowik für feine Ladung nörblg batte, um tie dabei llegende enorme Kue- 
gel zu fehlenden. Min pweites Geſchüh, der Iedinarog (dat Cinhoru), ift 
dagtgen vom einer ungehturen Länge, und ähnliche Geſchühe babe ich auch 
in deutſchen Zrughäufern als geſchichtliche Mertwürdigkeit aufbewahrt gt» 
feben, Er wurde 100 Jahre ipäter ald ter Dobrowit ebenialld von ruſſt- 
ideen Beichüipgpiehern argeflen, und zmar auf Befehl des Czaren Alerxei Die 
wallomirfh, Bin drittes Geihüg Wolt (der Wolf) trägt die Iahredzapl 
1681 und den Namen des Garen Feodor Alerejewitih. Es if faſt ele« 
gant gegen bie vorigen zu nennen. Jedenfalls find unfere Kanonen wabre 
Kinder gegen dieſe Leviathane 

Bei ter Beleuchtung bureb bengaliiched Feuer muß gerade biefer Play 
einen jeenbaften Anblick gewähren. Midt meniger intereffant, aber freilich 
in einer ganz andern Urt, wird der Alerandergarten am nordweſtlichen Ab« 
hange des Kremfs fein. Hier follen bie bunten Laternen gieich Früchten in 
den Bäumen bangen, in finnigen Figuren auf den Nafenfleden und im &ebüjch 
Reben, alſo der Natur jolgen, während die ungebeuren Fronten des Kremi 
ſich in ardyiteftontfchen Flammentinien darüber erheben. 

Auch am dem Fenfter der Stube, bie ich meinem Tiebendwärbigen Wirte 
verbanfte, fehlägt, während ich jchreibe, irgend ein Iwan Latten für die Illus 
mination an. Die ganze Bamilie malt und ſchneidet an einem Trandparente, 
welches über dem Balcon angebracht werden ſoll und durch eine hoͤchſt an« 
gelegentliche Bamilienberatfung zu Stande gekommen if. Ih fürchte 
fehr, wir Haben mit al wunjerer Weisheit etwas ziemlich Linge» 
ſchldtes zu Stande gebracht, weil wir eben zu viel auf dem Transparent 
haben anbringen wollen: 1) die Katferlichen Namentzüge, num bie verfichen 
fich vom felbft, verrathem aber freilich keine bejonderd neuen und überrafchen- 
den Gedanken in unjerm Bumilienratpe; dann 2) eine Aarenfrone, 3) eine 
Kaiſerkrone; 4) ein Andreadtreuz; 5) ein Bosche Zarja chreni! (Bott er» 
halte ben Kaijer!) 6) ein Russkoja Sslawe schiwa! (od; Nußlande Ruhm !) 


7) zmei angeblide oder vielutehr die Wirttichteit entfernt andeutende Bor 
“ tenlid. des Saiferd md der Kaiferin;, 8) einen, Dllvenzweig; 8). einen 
£ eig. „ Died Allet auf einem kuallrothen Hintergrunpe und mit Sier- 
nem Beide, die eben buch gedltes Vapier, ben Glanz verbreiten ſolleu. Ia 
finde Antammenflelung und Ausführung watürlid außerordentlich ſchön, glanbe 
aber, daß fich mit einiger Unjirengung auch wohl nach etrras Anderes ers 

ließe. Wenn 4 wach meinen Breunde, dem Hauslehrer gegangen 
märe, fo bätte man Darauf gelegt: 

Eire! geben Sie Gehapfenjreibeit! — oder irgend eine andere jener 
Pöraien, die mach ermas Elingen, aber’ Frinen Ein haben, denn Freund 
Saugleheer erireut ſich einer etwas liberalen Yärbung. An den Straßenecken 
une bel-Xrandparent:Wildern würbe ed denn aber doch zu ungejchldt fein, 
liberal zu fcheinen, — abgefehen von andern Bebenfen. 





Srönungdfeier in Peterdburg. 


St. Veteröburg, 7. Sept. Als der Tag — ein ſchöner lichter Tag 
im unbefändigen St, Deteröburger Sommer — kaum beraufgejogen war, 
füllten ſich fchon Straßen und läge mit jefilich gelleideten Dienichen. Im 
Erwartung der angefündigten Signale wogte mar Strafen auf und ab, und 
wie nun die zebnte Stunde die Kanonen bennerten und Me weißen Flaggen 
amgeigten, daß ber Zaijerlihe Rrönungsjug begonnen habe, firömte Alles in 
Die Kirchen zum Weber, Um die zwöljte Stunde riefen die Glocken ber 
Kafaner-Mutter-Gotted-Kathebrale die Borfände ber Ginil- und Militär-Bes 
börden, den Adel, bie Kaumannjchaft und bie Gilden zur feierlichen Liturgie, 
welcher die Wuogoletie, das ruſſiſche Tedeum, jolgen ſollte Mam beiete und 
wartete. Endlich, gegen zwei Uhr, kam bie Arönungöbepejdze in der Katht · 
drale an, und der GenrralsKriegegouverneur verlad laut ihren Inhalt, wie 
folgt: „Paul Nitelojereisih! Unſere Krönung unb bie Krönung Unferer 
vielgeliehten Gemahlin hat burd die Gnade Gottes heute am 26. Auguſt 
(7. Sept). um 42 Minuten nach Mittag flattgefunden. VPenachrichtigt die 
Einwohner Et; Weteröburgs von bieiem Ereignifſe, daß fie ihre Dankbezeig- 
ungen tenen vereinen, welche bem König der Könige, dem Herm der Derm 
wir barbringen. Wir bleiben auf immer Euer mohlgemwogener Alexander. 
Motton, den 26. Ang. (7, Sept)" Tas Dantgebet wurde tarauf abgehalten 
und die Mnogotetle unter dem Donner dd Geſchützes geſungtu. Darauf 
verlieh der GieneralsAriegegonverneur die Ratherrale und zeigte der auf dem 
Kirbploge In Parade aufgeſtelten Petereburger Garniſen bie Krönung anit 
folgenten Worten an: „Die gejegliche Krönung Ihrer tolſerlichen Mafeläten 
iſt alüdlich vollzogen. Ge lebe ber Geſalbte des Herrn, unjer großer Raijer! 
Surreh!“ Der lag eridell von den Hordd der Iruppen; das Wolt, um 
die Truppen gedrängt und den Newöliefrerpert eriüllent, nahın die Freuden- 
rufe auf, welche weithin verbreitet von immer neuen Echos beantwortet wur ⸗ 
den. Die Truppen jührtm tm Varademarſch aus, und das Welt wogtt in 
frewdiger Bewegung umher, Um 5 Uhr Nadmittage fand cine Taſel von 
400 Weteden im Adeleſaale ſſatt. Zur Rechten bes Gencral⸗Rriegkgouver- 
nens ſaßen der Wirar des Petersburger Metropoliten, der Biſchof von Reval, 
Görifteier, der Rector der Et. Pereröburger gehſtlichen Akatemie, der romniſch⸗ 
taihorſche Biſchef, der protefiantiide General · Superlnteudtut und außerdem 
mehrere Prieſter der gricchiſchen Kirche. Zunächſt mahmen am ber Taftl 
hell die in der Haupiſtadt anweſenden Generale, Senatoren, Miniier- dies 
hulfen tlinterflaatd.Ereretäre) und die eberften Militärs und Givilbramten, 
von deuen nicht wenige an biefem Tage zu nenen Würden und Orden erhöht 
worden warn, Die Erwirtbung war prachtvoll, Me vom General Kriegde 
gouverneur ausgebradten Toafle anf Ihre Wajeltäten das regierende Kalier» 
yaar, Ihre Maj. die Kaiſerin Alexaudra Feodorowua, Er. kaljerl, Hop. den 
Gropiärit Thronſolger und tod Wohiergehen Rußlands wurden mit Jubel 
begrüßt und von den auf ter Terrafje auigerahrenen Kanonen aufgenommen, 
Min Abend erglänzte bie Stadt in ter vollen Bedeutung bed Wortes von 
Lichtern, oder fie bramnte, wie die Muſſen es nennen, im Bewer. Auegtzeichnet 
durch Menge und Anordnung der Flammen mar zumal das Stadthaus, bie 
Hotels dis Grmeralefriegtgouverneund und Obeıpolizeimeiltere, das Haus ber 
hollaͤndiſchen Kirdiengemeinte, das englücdhe Diagazin, die Bahnhöfe ver Mod» 
tauer und Zarekee, Solo sBiienbuhren und noch viele andere, Das Haus 
Schadimiroffstt zeigte die trandparenten Mappen aller ruſſiſchen Provinzen 
unter einem mächtigen Adler. Vom Semmergarten und Peterhoſer Garten 
ſtrahlten die bunten Barben immer erneuter bengaliſcher Flammen, und von 
der Gzarenwirje lodten die Klänge mannijader Diufitcorps zu Xanz, Oes 
fang und Rafetenwerfen Im Breien. Und zwiſchen all' den ſtrahlenden Häu⸗ 
jern ſchwamm wie in einem Lichtmeer die Woge bed Volkes, lärmend und 
jubelnd, waͤhrend zabllofe Ganipagen aus der Maſſe auftauchen, ſich im 
Tarte der allgemeinen Bergung vorwärts hoben. So endete der belle Tag 
mit eimem glänzenden Abend. Mögen die Hofinungen fich erfülen, melde 
beute entzündet wurden, und die Glückwünſche ſich beitätigen, in benen St. 
Meteröburg entbrannte! 

Die Eertionen dir Kaufleute, Pürger und Handwerler bes St, Meterö- 
burger Stadtrathes haben ihre Dankbarkeit und Freude in folgenden Be- 
fhlüffen befundet: Die Nilolas- und Alexauderſchulen werten je 20 Rinder 
mehr auf Koflen ter St. Petersburger Kaufleute erziehen. Bünigig neue 
Betten werden In ben von din Bürgern unterhaltenen Hoſpiz gegründet, 
Bünfzehn Anaben und ebenjo viele Madchen werden in dem Haudwerkerhoſpij 
erzogen werden, und die Zabi der dort unterhaltenen armen Frauen jol um 
gwanzig vermehrt werden. Man wird 33. IM, bitten, die jür diefe Zwecke 


| 
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erforberlichen Säle Marien» und Alerauderſaal benen ien ju dürien. Se. 
Maj, bar diefe Beiclüfie ſofort ſanctlonirt und bie Benennung der Säle 
aefaitet , (N. pr. 3.) 


Parid. 

Paris, 13. Sept. Das Geheimnif, daß den zum Nachthell der Norbe 
bahn begangenen Diebſtahl det, fängt an, mach und nad euthüllt zu wer · 
ben. Die Dirertoren dieſer Gejellichaft ſuchen diejem Vorfalle, der ihrer Kür- 
jorge und Vorſicht gerade feine große Ehre macht, fo Kleine Verbäleniffe zu 
geben, ald nur immer möglich, Diejelben wollten, die ganze Gacıe zuerit 
gar nicht in die Deffentlickeit Tommen laffen. Die Barker Brejfe war auch 
ihen gewonnen worden; doch ba die fremden Journale biejen Woriall nicht 
mit Stiüfgweigen Übergingen, fo wurde bie Morebahıs gemöthigt, mit ihrer 
Erklärung berworzutreten, im welcher der gehabte Verluft auf ungefähr ſechs 
Milionen Branfen angrgeben wurde. Diefe Ungabe ifl aber keineswegs ge« 
nau. 68 {fl darin nur die Rede von einem Berlaft an Actien, während bie 
Gaffen von den Dieben ebenſalls jaft ganz geleert wurden. In der Eleinen 
Caſſe befanden ſich allein 1,800,000 Franken. Was den Berluf, den bie 
Nordbahn jelbit gehabt Hat, Getrifft, fo iſt derſelbe noch nicht genau ermittelt 
worden; ja, et wird fogar ſchwer fallen, benjelben ſicher eonflatirrn zu kön⸗ 
nen, weil jaſt alle Belege von ben Dieben vernichtet worden find, Die Summe, 
welche die Diebe entwendet haben, ihägt man auf 30 bis 32 Millionen, 
Die Nordbahn» Geſellſchaft fol dieſelbe edoch nicht allen tragen, sondern 
die Herren Rothſchild, Anders amd de Morny mit 10 Millionen periöne 
lich dabei bethelligt fein. Garpentier, Grellet und Gonjorten möüffen jedoch 
ſchon jelt längerer Zeit am der Ausführung ihres Vrojertes gearbeitet ha» 
ben, denn fle hatten ſchon vor ihrer Flucht große Summen realifirt 
und jdon vor jehs Monaten ein Dampiboot in England für bie 
Summe von 1,500,000 Franken angelauft. Aus ben Bapieren, die man 
nach ihrer Flucht auifand, gebt auch hervor, daß fle ein Haus in Memnork 
käuflich am fich gebracht haben. Lepteres ift der Grund, warum man glaubt, 
daß fie fih von England aus nach Amerika begeben haben. Wie lange Gar« 
pentier und Grellet ihre Unterſchleife trieben, Eonnte bit jept nicht genau bee 
fimmt, fondern mur herausgebracht werden, daß fie fehom längere Zeit Attien 
an ber hiefigen Börfe verkauſten. Um bei der Meulfion der Aetien, die ihnen 
andertrant waren, bie da fein follende Anzahl vorweiien zu tönnen, hatten 
fie auf ganz ſchlaue Welſe gehandelt, Die bei der Abıninikration deponirten 
Actlen find nämlich in Waleten von 1000 Gtüd, welche zuſammengebeftet 
find, aufgehoben. Mit Hülfe der ihnen ergebenen und von ihnen ertauften 
Unterbeamten entmahmen fie jedem der verſchledenen Vakete 2: bis 300 Nee 
tin und feiteten die übrigen wieber zujammen. Mei der Meviflen, bie ge 
tape nicht fehr gewiſſenhaft vorgenommen worden zu fein ſcheint, waren alfe 
immer alle Actien vorhanden, und Die Dicbe konaten daber ſchon eine beden— 
tende Enmme realificen, che fie ihren letzten Sauptichlag ausfährten. Gare 
pentier verlich zuerft Paris. Er Hatte ſich von Rothſchlld einen viertägigen 
Urlaub ausgebeten und ihm auch erhalten. Bei diefer Gelegenheit hatte Cars 
pentier noch ein längere Unterrebung mir Rothſchitd, der ihm befanntlich ſehr 
wohl wollte. Gere v. Rothſchiſd hatte gerade ein glänzendes Geſchaft ge· 
macht und erzählte Carpentier, daß er 5 Millionen dabel gtwonnen habe. 
„Wenn“, fo fügte ber relche Banquier hinzu, „ich meine algtriſche Gifen⸗ 
babn Affatre zu Stande bringe, fo hoffe ich eine Drei zu meiner Fünf bin» 
infügen zu können.“ „Werden Sie diejelbe vor oder hinter die Füuf 
jegen ?* antwortete Garpentier; „wird es 35 ober 53 Millionen abgeben ? 
Segen Sie Immer vorn hin und geben Ste mir Ihre Fünf; es bleibt Ihr 
nen dann dod; immer eine bübiche Summe übrig.” Rothſchild laͤchelte, wollte 
fich aber nicht von felnen Bünfen-trennen. „Ach gebe Ihnen die 5 Milio- 
ven nicht“, fagte er, „aber bier meine Mbrkette, tamit Sie ein freundliches 
Andenken an diefen Tag haben, der mir felbit viel Vergnügen bereitet hat.” 
Tie Kette, bie Rothſchild Garpentier daran einhändigte, war von großem 
Werth. Garpentier, der ledoch weit größere Reichthümer für fidy bereit Hatte, 
adhtete berjelben natürliche nicht und ſchentte fie vor feiner Abreife won Paris 
feinem Bruber, in deſſen Befige fie nod; if. Wie man aus obiger Unter» 
rerung, die Rothſchild feinen näheren Freunden jelbit mittbeilte, erjehen kann, 
land der relche Baron auf höchfl vertraulichen Fuße mit Karpentier, Der 
jelbe llebte ibn wie jelnen Sohn und batte ihm die Stelle eined Gaupteaffierd 
bei der Norbbahn verſchafft. Es if daber lelcht erflärlich, daß Rothſchlld 
auid hoͤchſte über bad Betragen ſeines Schüglingd entrüſtet iſt und Alles 
anfbieter, um fich deſſelben zu bemädtigen. Als er den Beamten ber Nord⸗ 
babe, Herrn %......, ber mit Polljeie Agenten zur Verfolgung Garpentier's 
abgefande wurde, feine Infirmetionen gab, erdffnete er demielben einen un« 
beichränften Grevit Gr jagte ihm, er jolle vor feinen Koſten und vor Fels 
nem Mitteln zurückſchrecken; er wolle gern zehn Millionen ausgeben, um 
Garpentier in feine Gewalt zu befommen, und wenn man irgendwie feine 
UAnstieferung verweigere, fo möge er Ihn mit Gewalt wegiühren (?). Bon 
Paris begab ſich Garpentier am 31. Auguſt direct nach London und von bort 
nad Riverpool, wo das von ihm gekaufte Dampfichiff lag. Er lief dafjelbe 
fofort reifejertig machen und gewann die hohe See, mo er feine &rnofien 
erwartete. Während der Abweſtnheit Garpentier’s war @rellet mit der Kühe 
rung der Caſſen beauftragt worden, Am Tage, wo bie Beamten und Ar 
beiter der Norbbahn bezahlt werben follten, erſchlen berfelbe nicht. Der Chef 
ded BeamtensPerfonald benachrichtigte Rothſchild, daß Brellet nicht gekom⸗ 
men fei. Rothſchlld, der von allen Gaffen einen zweiten Schlüffel hat und 
ber nichts Arged ahnte, begab ich nad ber Arminiſtration, um die zur Ber 
zahlung ber Beamten nöthigen Gelder herauszugeben. Gr öffnete die Heine 


Gafle, fand dieſe aber faſt leer und gab nun dem Chef 
SEE ee alle ER Kl a a 
die große et; war £ — 
luſt Om Metien beraus, Man traf natürlich ſoſort Alle Mepiegein, aber die Diebe 
hatten einen großen Voriprung gewonnen, denn wie Luverpool 
fuhr, hatte Grellet ſich auf einer Barkeriärh dem Dampiiciffe begeben, 
Garpentier auf ihn wartete. Mit 


gleich vier Unterbeamte der Be * — * Bi. 
; eine Mademoifelle Beorgette, h er au gläne 
A und Grellet find beide noch jehr 


Sat gang dab Muhfehen dar 
bat many das i 
Geller * einer fehr guten Familie an, Derſeide befaf felbft ein beden⸗ 
tendes Man fügt dasjelbe auf 500,000 Franken. eine Mut- 
ter lebt mod. Diefelbe wurde wahnfinnig, als fie de That ihres Sohnes 
erfuhr. Sein Oheim von mütterlicher Seite, ein Herr Blandet, iſt ein ſeht 
geachteter Mann, Gin anderer Oheim bekleldet eine hohe Etelle in ber fran- 
zöfiichen Magiftratur. Die Vermuthung, daß die beiden jungen Beute zu 
ihrem Verbrechen durch Rorstten-Wirtbjdhait und Vörfenverlufte hingetriehen 
worden ferent, AR ſalſch. Dieſelben führten km Gegenthell ein fehr regelmäßl« 
nes Peben, und wenn fie in der Ti Zeit viel Geld ausgaben, fo war dirf 
nur bie Folge ihres Verbrechens; fle wurden afer Feincdmwega zum Verbrechen 
bingetrieben, weil fie ld) in tolle Schulden geftürzt hatten. — Man erzäplt 











heute, an ber Börfe, dafi Garpentier und ®rellet in London allein für 2 Millior 
nen Meilen negoclrt haben. Berner wurde behauptet, daß die Bejellichaft 
gegen. dad Soudltat der Hiefigen Börienmaller einen Proseh ai „ger 


‚welche Garpentier und Grellet als ng bei den 
fie Geſchafte machten, hinterlegt Gaben. 3. 





Börfen, und handels ‚ Bachrichten. 


"Münden, 18. Sept. Bayerifde B%proc BIYM. 89) Eye Ch 
IA BA Aprec. Grundrenten Dil. 85 P. —— 8. rn 
1007/, 8. IV. Gmif. P.102)4,— &. Hwwerh. u, Werhfeld.-Hetien 7B0:P. 7260 
Bayer, Ofibahnen — ®. 10374, Deftere. Bank Mctim — $. 
Grebit«Mob. 190 9.— ©. Matienals Mal, 8114. BP, St!) @. Leipziger Grebite 
bant 114°, 8. — ©. 








| Berantwortliche Reduction: I. P. Vogl, 


Königl. Hof- und National· Cheater · 
Breitag, 19, Expt.: Reftroy. 














6073, B 


Der Mechanttet Jaleb Karl Sale von hler, per 
beren am 28. September 1829, wil mag Preshen 
ansmwanbırn. 

Auenfalfige Anfprüe an ihn find 

binnen 14 Tagen a dnte 
bei Bermiibung fpäterer Nimiderädfiätigung bierorts 
anyumelben. 
Grlangen den 15, September 1658. 


—— ——— 
Anod. 
@:R. 17240. & Geldel 


sr. Welanntmachung. 


Im Wege der Hllfsnelfircdung werten be nach⸗ 
verzergneten Mealitäten des Mich atl Nüpel von 
Muggenderf am 

Preitag den 17. Oftbr. 1856, 
Nahmittage A ihr, 
In der Behanfung 8 Bemeintenorftehers Türk, 
dur eine Gerichteteaiſſion öffentlich veriielgert. 

Sıridelichhaber werden hievon mit dem Bemerfen 
in Kınniniö geſeht, daß fih der Zuſchlag nad ten Be: 
flimmungen tes $. 64 bes Hypothelengeſehes und ber 
$5: 98 bie 101 ver Progehinsoele som 17. Moyems 
ber 1837 richtet, und daß die näheren Eirihsbering- 
ungen bei der Tagsfahrt bıfammt gegeben werben. 

Die zu verftelaernden Objekte beftehen aus: 

4) Dir Wiräfgalt „zum Sqchwanen“ mit realer 
Wirthſchaft und Badzeregtigkit PlrMr, 147, 
Wohnhaus, Sommerhaus, Stallungen, Schwein, 
ſtälen und Hefraum Di.Rre. 67, Gras und 
Baumgartın em Girelibergerweg, 

Grmelnzeregt zu einem ganzen Aupantheil 
an den ned umvertheilten Gemeladegtünden, 
zufammen tarirt auf 2800 fl, 

2) rem undezierten Welhfelbaumgut : 


PluRre, Dy- 
232 Weder im Weich ſelbaum 0,75 
240 Hopfengerten in der Tepptabutg 0,43 
241 Waltung im ter Roppenburg 0,78 
244 Hepfengarten alta 0,08 
348 der die Lachſenzrube 2,05 
349 „ am Miberröfoferweg 2,48 
30 „de Rahfengrube 2,18 
352 _ „ ala, 0,38 
369 „ der Mile 4,62 

zufammten tarırı auf 1755 M., 


3) BlRre. 59, Scheune am Streitberger Weg, 
tarlrt auf 850 fi. 

4) halde Scheuer allda Pl.r Nie. 6214, tarkrt 

auf 180 4, 

Oras: und Baumzserien die Oblelmiele zu 0,25 

Di, BloMr. 71, toriet anf 100 fl, 

6) Wurztäritu und Mertinsder, die Obleiwiefe au 
0.26 Dep, BleWe. 73, torirt auf 100 fl, 

7) GSeeo · umd Baumgarten allea ju 1,83 Dezim,, 
BL.eMe, 78, tarirt auf 600 4. 


6 


De 











8) Felfenteler mit Kellerbaus am Cagelt ardaderget 
eg, Amtzell ganyer Flähe zu 0,03 De. 
mit H0.Mr. 44, Bi: Mr. 175, tar. 0.600, 

9) Adır, die Bacfengrube zu 1,25 Dep, Pl,» 
Mr. 347, tarirt auf 100 fi., 

10) Ader in der Cppenau zu 0,58 Dej., Pl.⸗Nit. 
588, tarirt auf 60 fi., 

11) Balsung in ter Baumleithe zu 4,27 Dep, 
Pl.At. 588, tarirt auf 260 fl. 

12) Waltung allza zu 2,59 Dejim., Vl⸗Nro. 591, 
tarirt auf 130 fl 

Gbermannftatt den 10. Sıptember 1856, 


Königliches Landgericht Ebermannftabt. 
Der königl. Bantridter: 
ER.7519,h. Degen. 


“or”. Bekanntmachung. 


In einer dabler anhängisen ftrafrehtligen Untere 
fuhung if der Dienfneht Jehann Tamt aus Raus 
MGenberg, Pal, Brgs. Holfeld, ale Zeuge gu vernehmen. 

Da der Aufenthalt Mefch Bengen bisher mitt ers 
m’tielt werden konnte, fo ergeht am denſelden biemit 
Me offentllche Aufforserump, wunvermeilt feinen dermall⸗ 
gen Mufenibalt bieher befamnt zu neben. 

Dabei werten aud alle Behdiden erſucht, nad Jo ⸗ 
bann Tauf Bederge pegen zu laſſen, uns falls 
beffen Aufenthall erm tel wird, Wadrigt ander zu 
geben, 

KRipingen den 14. September 1856. 


Königliche Landgericht Kitziugen. 
C. Nosos. Haguı, — 
ss”. Bekanntmachung. 


In der Konlursfahe ber Raufmannseheleute Karl 
und Murelie Mayer ven hir wird, nachdem muns 
mehr die Vermwerfung teren Rachlaßgtſuchte vem 21. 
März d. I6. regroträftig feaeht, vor allım zum ges 
richinchta Berlanfe ter deu Wemeinfhelrnern nicht bes 
laſſenen Hauselnrigtung, beftebemd In Betten, Meubles 
und fenitigen dahin einfhläzigen Baden, übergegangen, 
und Zaasfahrt biezu anf 

Dienitag den 7 Dftbr. 1856, 
Dormittagd ® Uhr, 
im Karl Mayer ſchen Haufe anberanm,, wejn Kaufe: 
liebgaber mit dem Bemerfen eingeladen werden ‚„ dal 
bie Derfteigerung an den Meiftbietenren gegen baare 
Bezahlung geſchehe. 
Zur Derſtelgerung des Immobillare, befkehenb: 


®) aus einem Motabanfe Lit, B, Hr. Nr. 15 auf 
dem Morktplape dahler, breifiädig und Parterre 
mit einem Laden, 

b) aus einem Nidenbaus, gweiftödie, mit Walde 
füge, Holglege und einem Pferbeftall für wei 
Vferte; entlich 


Anzeiger. 





c) aus einem Hofraum mit gemeinfhaftlichem Bunpr 
drunnen, 
tarirt zu 8500 fi, 
iR Termin auf 
Dienftag den 4. Movbr. 1856, 
Vormittags 1@ Uhr, 
im Bureau Rr. 5 anbrraumt werten, wozu beſiß unb 
yatlungefählge Kauflichfaber mt dem Bemerfen 
laten werten, daß das Berfahren ſich nah $. 64 dee 
Sppetbefengelepes fewe db n Sf. 96 — 101 ber Res 
selle vom Jahre 1837 richte, unb daß der Zuſchlag nur 
bei ertelchiem Shäpungewerth erfelge, daß ferner Im 
Mefem Termine and die Labeneinriätung, tarirt au 
160 f., öfentlih an dem Melſtbletenten serfauft werbe, 
Nörklingen ten 3, September 1856, 


Königliches Landgericht Nörblingen, 
€ Der königl. Fandrichter : 
8..9.7003/1. Schulz 


Befanntmachung. 


Doligeilie Unterjugung wegen Mauf- 
Grcefjes zw ſchen Leonhard Sioll und 
Konf. beiteffend, 

Durch tiesfeltigen Befhluf vom 6. Mai I. Is. if 
der ledige Mepgerineht und Schweintteiber Leonhard 
Stoll ausfugsburg zu fünftägigem doppelt gefärfs 
tem Arreſt veruriheilt. 

Da zur Zeit deſſen Mufenthaitsert gänzlich under 
kannt if, erfugt man fümmtlihe Behörden, nad bier 
fem Inpipitunm Späbe halten zu laſſen, und im Des 
tretungsfalle gefällig den Aufenthaltsort anhet bekannt 
zu geben. 

Krumbad dem 30. Muguft 1856, 


Königliches Landgericht Krumbach, 
Der fönigliche Sandriäter: 
GSiriſch 


6078, 


@.:Rr. 9085. 


Berfaufd:Befanntmachung. 

6074. Im ver Debliſache der Anna Marla Wolfe 
Bitıtb von Untermicchnadg wird das Anwefen berfelben 
und ihrer Rinder 

Dienftag den 21. Dftbr. 1856, 
Vormittags 20 hr, 
zum zweiten Male zum Ifentlihen Verkauf aufgelegt, 
und erfolgt biramal der Zuſchlag ohne Mädicht auf 
ven Echäpungewerih. 

Uebtigens wird ſich auf Die Berfaufsausfhreifungen 
vom 13, Juni 1556 (Neue Mündener Zeitung Nr. 156, 
Okrihisamishlatt Mr. 27, Rreltamieblatt Nr. Hi Del⸗ 
lage, Straubinger Wochendlatt Ar, 27) bezezen. 

Am ſelben Tag merten nad Zuſchtag des Anwe ⸗ 
fene bie vorhandenen Voträthe und Mobilien an den 
Meifdletenten verfanft. 

Wötih dem 12, Muguft 1850. 


Königliches Landgericht Wörth, 
8.0.4697. Bögler, tönigt. Landrichter 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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19. September 1856. 





HUeberfidit. 


Nachrichten. 
Deutihland. Münden (Entſcheldungen de aberflen Gerichts⸗ 
urn. 2 Augsburg Gebe ); Nürnberg (Handichreiben Sr. 
Mai des Königs an Bürgermeifter) ; Stuttgart (Vorſchlag zur Ein⸗ 
führung ber Seinen und Abſolution bei den Proteftanten); Rarls- 
rube * Ludwig nach Baden-Baden); Dresden (Staatsminiſter 
Fehr. v. d. Vfordten); Berlin (Einweihung des L'Eſtecq' ſchen Deukmals 
bei Golan); Bien (fr. v. Bülow erwartet. Der franzöfliche Dampier 
„Lyonnais.“ Handichreiben des Kaljerd an den Statthalter von Steyermark). 
Dtalien. Turin (Gefandtfchaitswechfel im Konftantinopel, Ueber - 
bandnebmen der Räuberelm). 
nkreich. Die — der Stadt Paris, 
nien. Wiederantnüpfung der Diplomatie mit Rußland. 
ofbritannien. Die Blätter über die Votirung der amerifani« 
ichen UArmeebill, 
+ Das gute Einvernehmen mit Frankreich. 
olen. Handfdreiben des Kalſers an General 


Muratvieff = * Tagobefehl 
er e 2a ehle. 
Ber. —— von Ro rdamerifa. Käuflihfeit und Bes 


perverlegung zu monatlicher Gefängnifftraie; des Joſeph Keäler, Beben 

efellen von Banhojen, wegen ausgezeichneten Diebftahls zu 5'/, jähriger Ar 
Petapansfafe, und des Paul Kraus, ledigen Faglöhners von Altentund« 
ſtadt, wegen Körperverlegung und Amtschrenbeleidigung zu 30 tägiger ein- 
fach geſchärſter Gejängnipftrafe verurtheltt. 

$ Augsburg, 18. Sept, Mit dem lehten Eilzug von Lindau kom» 
mend traj getern Abends Ihre k. Hoh. die Frau Kromprinzejiin von Sachſen 
im biefigen Bahnhoſe ein, von welchem aus bereit ſtehende Equlvagen die 
erlauchte Fürftin nebſt zahlreihem Geſolge nach tem Hotel zu den drei Moh- 
ten brachten, woſelbſt dad Abfleigquartier genommen wurde. (ben daſelbſt 
übernachtete auch der mit dem legten Ulmer Babnzug dahler ——— 
zog von Schleswig«Holftein Auguſtenburg, Hochwelcher eben fo wie Ihre f. 
Hoh. die Fran Kronprinzefin heute Morgend mit dem erften Lindauer Bahn. 
zuge Augsburg wieder verließ, während die Brau Rronprinzejiin auf ber 
Route nach Nürnberg die Weiterreife nach Dresden fortfegte. 

* Nürnberg, 17. Sept. Der erfle | unferer Stabt, Hr. v. 
Mäder, hat heute folgendes Könige, Handichreiben, d.d. Berchtesgaden, 15. 
Sept., erhalten: „Hr. Bürgermeifter v. Wächter! Die Heute in Melne Hände 
gelangte Huldigungs-Adreffe der Stadt Mürnberg erwidere Ich noch am Tage 


des patriotifchen 8 mit der Berficherung Meines königlichen Wohlwollend. 

srügereien. * — 2— Fern ie ns — Stadt, Fa mit Stolz aus 
Bayerif chronit amen Tagen enwart rubmreiche Bergangenheit 

Reuehe Bohlen M —* fm, Kay — am Seren, ae längerer ggg oe 

andelös Börfen-Mahrichten an den Töne Erinnerungen davon ge. Sagen 

© Sie Ihren Mirbürgern, dab Ich mit Liebe Ibmen zugetban, dag Ih mit 

Münden, 19. Eeptember. wohlwollenden Geſinnungen bin Ihr wohlgewogener König Mar.“ 
©. Mi. de Ränig Haben ih allergnäbigft bewegen kunegsn yefusbeht Württemberg. — Stuttgart, 16. Sept, Das Deutſche Bolts- 


unterm 9. Geptember-tenr Bantnoehrinaum Yofeph Ka pell er zu Oben: 

zel in huldwollfter Unerkennumg feiner treu und eifrig geleifteten fünfjig« 
— Landwehrdienſte das fllberne Ehrenzeichen des Verdienſterdend der 
baverifchen Krone allergnaͤdigſt zu verleihen; 


blatt” veröffentlicht in zwei Nrtifeln „vom Nedar* die Im Mai d. 8. auf 
dem: Dresdener Gonjerenzen vom Abgeordneten der ſächſiſchen, baheriſchen, 
baundverifchen, mürttemberzifchen, merlenburgiichen evangeliſchen Rirchenregi« 
mente getroffenen DVerabredungen über die Dädltehr zus Brivatabfolution und 


Privatbeichte. Sie befichen im 23 Sägen, Der legte lautet: „Man wird, 
unterm 14. September unter alerhulboollfter Anerkennung der treuen | mm zu der ordentlichen Beichte und Äbſolutlon zurüdzugelangen, zumäcfk 
und eifrigen des zeitlich quiescitten ?, Megierungs-Secretärd | die Wrivatabfolntion wieder einführen, auch das Verlagen der Abjolution 


Carl Wolf zu Landaput allerhöchſt zu beichliegen, dag derfelbe nunmehr für 
immer. In den Ruheſtaud zu belaffen ſel 


Deutfchland. 


Bayern. — © Münden, 18. Set. Der oberfie Gerichts— 
bof vernichtete im feiner Öffentlichen Sizung am 15. d6. ein Grfenntnifi des 
f. Appellationdgprichted der. Oberpfalz; vom 4. Auguft I. 38. im der Unter⸗ 
fuchung gegen die 76 jährige Garkochteheftau Eliſabetha Hoſſtetter 
von Rötz, wegen Widerfegung. Die I. Juſtanz verurteilte die Angeklagte 
wegen Vergehens der Widerfegung mittels gefährlicher Drohung gegen einen 
Waldauſſeher im realer Goncurrenz mit einer polizeilic; fraibaren Beihimpi« 
ung zu Gmomatlicher Geiängnlfftrafe, während die U. Juſtanz gegen biejelbe 
lediglich wegen ereeffiven Benehmens gegen den Waldan’fcher Btägige Por 
Itzelarseflftrafe erfannte, Im den feflgeftellten Thatiachen fei Feine gefährliche 
Drohung zu erjehen, fondern nur der mächfte Verſuch einer thärlichen Miß ⸗ 
handlung, welche den Thatbefland des Verbrechens der Miderfegung begrünbe, 
nachdem aber eine Verweiſung der Sache ald nächfter Berfuch zum Verbrechen 
der Widerjegung nicht erfolgt fel, und die Sache in II. Inflang zum Nach - 
theile der Beichuldigten, welche allein bie Berufung ergriffen habe, nicht übe 
arändert werden bürie, fo könne dieſe Handlung ber Beſchuldigten im der 
Il. Inftanz feine weitere Würdigung finden und es bleibe die Sadır heul 
Uch der Beidyimpfung blos polkgellich ſtraſbar. Auf Antrag des Hrn. 
Staatsanwaltes vernichtere der hohe Gerichtshof das Erfenninij der U. A 
ſtanz, weil diefelbe bie Art. 388, 322, 325 und 337 des ©t.-Pr.:®. und 
Art. 345, 316, 317 und 411 Th. 1; det St⸗G⸗B. ganz unverkennbar 
verlegt und unrichtig zur Anwendung gebracht hatte. Gleichfalld vernichtet 
wurde ein Urtheil des k. Nppellationsgerichtes von Oberfranken in der lin. 
teriuchung gegen Andreas Müller, Bäder aus Wallenfels, wegen Borft- 
freoeld, Im dem betreffenden Urthelle befindet fi ein Sag, der wohl einen 
Vorderjag enthält, allein der Nachſatz fehle, works. die Geſetzesſtellen, welche 
auf die vorliegende That Anwendung finden, benannt find. Da dedhalb dle 
Entſcheldungẽegruͤnde mangelhaft find, erfölgse die Gaffation. Verworfen wur⸗ 
den die Nicptigkeitöbeichwerben ded Georg Simon, Taglöhnere aus Am— 
berg, wegen erjchmwerten Werbrechend ber Körperverlegung zu Smonatlid;er in 
einem Arbeite hauſe zu erflebender Seiängnifflrafe; des Kafpar Herold, Dienſt⸗ 
tnechts von Randelöderi, gleihialld wegen erſchwerten Vergehens ter Kör⸗— 





——— — — — — ——— — — — — — — — —— — — — — — 


wieder aufnehmen, danach aber die Beichtunterrerung wieder in Gang brin« 
gen und zwiſchen der Wiederherftellung der Mrivatabjolution und der Wie 
deraufnahme der Privatbeichte die Maffenhaftigkeit der Communionen zu ges 
wiffen Seiten befeitigen und die Sonnabenbbeichte wieder berfiellen möffen “ 
Außer dem Disciplinarmittel der Abfolutiondvermeigerung mit ihren Folgen 
wird auch die Öffentliche Kirchenzucht ind Ange gefaßt und ala Weg dazu 
(Punkt 18) bezeichnet: „Die Kirchenregierungen folten Sorge tragen, daß 
die Gonfiftorialtirchengerichte, beziehungsweiſe ihre Kompetenzen, wieder her⸗ 
geftelt würden,” Much eine Beicht⸗ und eine Abiolntionsformel ift verab- 
redet, welche dad „Wolfäblarn“ wirtheilt. 


Gr. Baden. — Karlsruhe, 16. Set. Der Großherzog Ludwig 
iſt nach dem Schloſſe zu Baden akgereldt; er hatte, fo meldet bie Karlsr. 
Big, „ben Wunſch ausgeiprochen, durch eine Aujtveränderung Linderung 
für feinen leivenden Aufland zu finden". Die Ariutantur bed bisherigen 
Regenten iſt in eine Genernladiutantur bed nunmehrigen Großherzogs um« 
gewandelt, 

KR. Sachſen. — Dresden, 16. Sept. Heute mar ber koͤnigl. 
baberifche Staatsminifter Frhr. v. d. Pfordtem bier anmeiend. Derfelbe traf 
nebit feiner Gemahlin geflern Abend, aus Schleſien kommend, bier ein, hatte 
heute Vormittag eine längere —8 mit Hrn. v. Beuſt und iſt Abends 
nach Leipzig abgereiet, von mo er ſich nach einem Aufenthalt von einigen 
Tagen nach München "zurlebegeben wird, (A. 8.) 

Preußen. — Berlin, 16. Sept. Der König hat vor jeiner Rück⸗ 
ehr von ben Manövern die feierliche Girundfteinlegung des 2’ —— 
mals auf dem Schlachtfelbe von Ehlau vollzogen. Im der Begleitung ber 
Königin, des Prinzen von Preußen, der Prinzen Karl, Friedrich Karl, Als 
breit und Alexander, jowie des regierenden Herzogs von Sachſen -Coburg · 
Gotha traf Er, Majeftät am Mittag des 12. Sept, auf dem für die Auf 
nahme ded Monuments beftimmten Hügel unmittelbar vor Vreuhiſch -Evlau, 
hart an der Bartenfteiner-Etrafe ein, umd fofort begann die feierlide Hand« 
lung, die durd ein „Nun danke alle Gott” beſchloſſen wurde. Doch noch 
ſollte eine andere Scene ſolgen. Generalfeldmarichall Wrangel brachte dem 
Könige cin Hoch aud. Der König, angenfdeinlich übermannt von den. ern« 
fen Grinnerungen vergangener ſchwerer Wrüjungdtage, umarmte ben alten 
Krieger und einen zweiten Theilnehmer der mörderijchen Schlacht, den Ge» 
neral Graf v. d. Gröben (jept commanbirender General det Gardecorrs), er 


gedachte mit erhobener, weithin fchallender Stimme des „un 


thes ſeines treuen Volts und Heeres“ umd forderte die ganze große Wer» 


ein Hurrab ‚ erfiend jeinem Volt und 
Pe ri dem-erlau: | —— 2— 
Kalſerhauſe, und drittend den anweſen den Mitkämpjern von Ghlan. Gine 
Menge Veteranen waren er ar — Hligen; vor 
dem“ met m ber N euer Si t, 
w Ober a. D. und ber zZ v. UEſtoch. (A. 3.) 
fterreich. — Wien, 14. Set. Se. Moj. der Kalfer Hat bei 


De 
feiner Abreiſe von rag nachſtehendes Handbillet an den Statthalter von 
Steiermark erlafjen: „Lieber Grai Straſſoldo! Während Unſerer Neije durch. 
einen Theil der Steiermark haben Uns die viel ſachen herzlichen Kundgebungen 
der Treue und Anhaͤngl , Sowie indbeſondere das eifrlge Beſtreben der 
Landed hauptſtadt, Uns den Aufenthalt daſelbſt fo angenehm als möglich zu 
wachen, wabrhajt erſreut. Dieſen ihren Zweck haben die Bewohner derſel ⸗ 
ben vollfommen erreicht, und Ich beauftrage Sie, ihnen Meine und der Kais 
ferin vollſſe Anerkennung dafür fund zu geben. Gbenjo finde Ich Mich ver- 
anlaßt,; Ihnen über ven Zuftand der Öffentlichen Anftalten und jämwtlichen 
Behörden bezüglich der von Mir im allen Zweigen der Verwaltung wahr 
genommenen Ordnung Deine Zufriedenheit zu bezeigen. Crag, am 14. Sep⸗ 
tember 1856. Franz Iofeph.* i 

‚Wien, 14. Sept. Der daniſche Abgefandte, Hr. v. Bülow, wird in 
Laufe der mächfien Tage hier eintreffen, um austührlice Gröffnungen in Ber 
treff der jchledmwigrholfteiniichen Angelegenheit zu machen, Man iſt in den 
bieflgen enticheivenden Kreijen um je — —— auf diefe — 
nu der dãniſchen Megierung, a! gnet werben a 
Dee dem Graſen Bille-Brabe —— a ah n * 
Kopenhagen gemachten Minthellungen von dies ſel ette dur 
aus nicht mit Befriedigung aufgenommen worden find. — Zur Vervoll- 
Nändigung der Nachrichten über den franzöfiihen Dampfer !yonnais diene 
noch Bolgendes: Gapitin  Magnan wurde bereits in Orfova gewarnt, 
mit em. Schiffe - bei dem kleinen Waſſerſtande die Meife ftromanfs 
wärtd zu unternehmen, Schon auf ber Strede zwiſchen Orfosa und Bel 
grad, iR der Gapitän giweimal onfgefahren, wurde jedoch vom Dampfjchiffe 
Batot wieder flott gemacht, Beweis genug, daß er ſich über die Donaudampfs 
Iwiffiahrtögefelicpait nicht zu befehweren hat, (Schw. M.) 

Stalien. 


** Die Gorreiponden; Etefani ſchreibt aus Turin vom 14.: Dan ver- 
fichert, der fardintiche Geſandte in Konftantinppel Ritter Moſſt habe aus 
bäusfichen Müdfichten einem u Urlaub erbeten, die Regierung 
babe denjelben bew und den ehemaligen Kriegdminifter Graſen Durando 
zum Fe ren 
denz wird aus Bologna ein Seitenflück zu dem ega 
Pas der Villa Dayzacurari berichtet. Secht bis an die Zähne bewailnete 
Räuber drangen in ein Privathaud der Gemeinde San Martins ein; während 
zwei won ihnen die im Haufe beſindlichen Verſonen berwachten, plünderten 
die antern im aller Gemürhöruße das Hand rei - Ku * — 

at t jo; d genommen, daß die Poſtwagen Immer von zahle 
Barren nf unit Braleiet werden müjlen; dieſe augerorbentlichen 
Mafregeln koſten dem Staate jährlih 18 Millionen Scudi. 


Franfreich. 


der Revue muniıipale geben einen Begriff von der 
Umgeftaltung, welche Paris in Bolge der jortwährenden Neubauten erleidet, 
Zur Vergrößerung der Centralhallen wurden 20 enge und finftere Gaſſen mit 
249 Häufern niedergerijen. Die Verlängerung der Nivoliftraße, melde ſchon 
jegt 3146 Meter lang ift, erforderte die Miederreifung von 32 Strafen mit 
587 Häufern. Man begreift leicht, daß zwiſchen der Zahl der Neubauten 
und der Demolirungen ein. großer Unterſchied beſteht, aus dem einfachen 
Grunde, meil beträchtlicdy weitläufiger als früher gebaut wird und die Hu⸗ 
ver nicht mehr jo eng und bejchränft wie die des alten Paris find, Im Durdye 
ichnitt kommt auf das Terrain von drei alten Gebäuden nur ein neues Haus, 
10 daß für die jeit ſechs Jahren zerfiörten: 2000 alten Käufer nur 650 neue 
an die Stelle getreten find. Mehr als 80,000 Perjonen haben in Bolge 
biefer Bauten neue Wohnungen aufſuchen müfjen. 

Spanien. 

Madrid, 15. Sept. Graf Venfendorff wird der Königin die Thron ⸗ 
beftelgung des Gzard anzeigen, Es iſt Died der erſte Schritt der Wiederanis 
nahme der dipfomatifchen Beziehungen zwiichen Nupland und Spanien, (D.A.) 

Grofibritannien. 

** London, 15. evt. 

Das einzige Factum von Bedeutung, das wir in den heutigen Morgen- 
blättern finden, if die Röjung des Gonflictd zwiſchen dem Nepräfentantene 
hauje und dem Senat in Wafhington. Die per „Afrita” eingelaufene ame» 
ritaniſche Voſt aus New-Vork, 3. Sept, meldet, dafi Sonnabtuds am 30. 
Auguft die Armees Bill ohne die Kanſas-Clauſel mit 101 gegen 98 Stim« 
men angenommenwurbe, Matürlich jäumte Vräfident Mierce keinen Augen» 
blid, der Bill feine Sanetion zu geben und die Ertraſeſſion zu ſchliegen Zur 
Grklärung diejer unerwarteten Nachgiebigkeit des Nepräientantenhaujes bemerkt 
der Mewsord Herald, daß die Niederlage der Glaufel von Anfang an ur 
eine Zeitfrage war. Die Vereinigung der Budzanan» und Fillmore- Bartel 
brachte die Mepubliraner im eine entichtedene Minorität, und nad wenigen 


as 8, 16. Sept. 
ren 


| einnehme, fehr beforgniferregend ; er empfiehlt ein Mai Ah 


Tagen Hätte der Zuzug abwefender Demokraten und Welfnichtie das tep 
blitantjhe Häuflein erdrüden müflen. Dazu Fam, baf- die 

Urjenalarbeiter aus angeblichen {_ den Republiranern 
leicht unbegründeten Sqreclen einjagte, Sie 
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Bräfidenten zu einer beftimmten Grflärung über feine Abfichten 
auf Kanjad zw zwingen; auch follte die Bremont- Partei einen Aus 
Kanjos jenden, um über die Geſchichte der nächflen zwei Monate an 
Gongerhi zw berichten. Gine Auſſicht diefer Art önnte dem Gtreitendeit 
Daffenftiltand auferlegen ; ohne eine ſoiche Mafregel aber bürjte das Du 
gehen der Armes Bil nur den Ausbruch des Bürgerkrieges 

Welchen Eindruck die Kunde in Kanjas machen werde, wagte Niemand vor⸗ 
herzufagen, doch fehlen man auf das Schlimmfte gefaßt zu jeim Die 
furier oder Gclavereiverfechter unter General Mtchinfon und N 
Vänner unter General Lane ſtanden einander drohend gegenüber, ° { 
tentrirten ſich bei Weſtfort und murden auf 3000 Dann , 
febanzten ſich etwa 7 engl, Meilen vom Santa FeLager am 
end das Gros ihrer bald auf 1000, bald auf 2000 Mann 
Streitinacht bei Lawrence fand. In Newyork fürdptefe man 
blit von einer blutigen Feldſchlacht zu hören. Der Präfdent 
Mewyorker Gorrefpondenten der Londoner Times, feinen Eutſch 
digt, jeden Ginfall in Kanſas zu verhindern, und wirkliche Aufl 
fall mit Aujbietung des ganzen Bundespreres zu fhüßen; 
klärt er zugleich, die ſelbi vom einigen demokratiſchen 
Gebietögejege aufrecht halten zu wollen, und weigert fidh, für 
der Ginwanderer auf dem Wege nach Kauſas irgend eine Ma 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 13. Sept. Das gute Einvernehmen, bie 
pathie zmijchen dem jhmeblichen und franzöflichen Hofe teitt 
demberbertrage vom vorigen Jahre immer beftimmter hervor, 
dänifche Negierung mit in dieſes intime Verbältnifi ürde, 
das nicht ohne bedeutende Bolgen, befonders in — eime m; 
Mopification des Ipronfolgegeiepes werben, beifem- für Rußland günfige Be 
dingungen ſchon lange Gegenftand der Aufmerkjamkeit ber- | maten. 
Natürlich iſt gar micht davon die Rede, dafi etwad Gntfcheidcntrd jept 
vorſtehe; man täufcht fich aber Faum, wenn man glaubt, daß dieſe Angele- 
genheit während des Beſuches zur Sprache ge werben ınöge. Merk» 
mwürdiger Welfe hat der Grbprinz Werbinand gerade bie Augeublick benupt, 
um eine Reife nad «Holftein zu machen; bekanntlich gilt er als entichliedener 
Begüer aller der Abfichten und Sympathien , bie ſich am biefen Beſuch knũ · 
dien. Uebrigens il unſeres Wiſſens mie die Mede won anderen Menderungen 
{m Afronfolgegefege gewefen, ald in Betreff des rufflichen tes für 
den Wal, daß der Mannsftamm des Pringen Ghriftlan ausfterbe, einer 
Au ſchließung diefes Prinzen hat man wenigftend bis jet nicht geiprochen, obgleich, 
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de Stodpolmer Vorgänge ihn und feine Freunde unangenehm 


betroffen 
mögen. Breilih, follte das Veflehen des Gefammtflaats felbft in Brage ge» 
flet werden, dann märe eine gänzliche Umänterung der Thronfolge daum zu 
vermeiden. — Der Prinz Chriſflan von Dänemark it mit Familie hieher 
fürüdgelehrt. — In einer geſtern Abend abgehaltenen Studentenverfammlung 
wurde beſchloſſen, dag die alademifchen Würger dem norwegiſchen Bi 
während. ſeines Hierfeins ihre Huldigung (eine Serenade mit Fadelzug am 
Montag Abend) darbringen folten. Gin Gomite von fünj Mitgliedern wurde 
erwäplt, um die erforderlichen Arrangements zu treffen. (6 N) 


Nufland und Polen. 

St. Petersburg, 7. Sept. Der Kaljer hat an den bisherigen Gtaft« 
halter am Kaufafus, General Murawieff, folgendes Handſchraben erlafien : 
Nitolat Nitolajewitſch! Mit dem größten Bebanern babe id eingewil · 
ligt, Ihrem bezeugten Wunſche zu eutſprechen, Sie von der Verwaltung ded 
Landes und dem Obercommande der dajelbit. fiationirten Truppen zu entbin« 
den. Judem ich Ihren glänzenden militärtihen Gigenfdaften und dem ums 
ermüblichen Gifer volle Anertennung zolle, die Sie ald Statthalter und Ober« 
bejehlagaber bewährt Haben, habe ich in Ihnen fiets einen anfgeklärten' und 
elirigen Vollſtrecker meiner Abſichten gefehen, Deumach Halte ich «8 für 
meine angenehme Pflicht, Ihnen hiermit meine aufrichtige Dankbarkeit zu bes 
zeugen für die Dienfte, welche Cie im Militär« und Givil-Mefjort bethätigt, 
und überzeugt von der Lopalität Ihrer Gefinmungen, hege ich die feſie Hoff⸗ 
nung, daß Sie Ihre ruhmvollen Dienfle mit aleldyem Eifer und Ahätigkeit 
fortfegen werden, welche dieſelben ſtets ausgezelchnet baben. Zu diejem Zwecke 
ernenne ich Sie zum Mitglied des Neichöraches unter Beibehaltung des Ran« 
ged meined General» Nojutanten, Ih bleibe für immer Ihr: mohlgeneigter 
Mlerander. Peterhof, den 15. Angufl.“ 

Am Kıönungetage hat der Kalfer auch zwei Tagtobefehle am die Armet 
und an bie Blotte erlaſſen. „Der -eritere lautet: „Xapfere Krieger! Sur Er⸗ 
innerung an euer braves Verhalten im verflofienen Kriege habe IA durch 
Mein Manifeſt vom heutigen Dato eine Bronze-Medaile gefifter, damit auf 
ber Bruſt eines Jeden von euch ein -fichtbares Zeichen Meiner Dankbarkeit und 
Meines MWoblmollens Hafte, ein Zeichen, das zugleich darlegt, bafı ihr Mein 
Vertrauen -rechtfertigtet, indem ihr eine unwandelbare Bereitwilligkeit be⸗ 
wiejet, euch zum Beflen des Glaubens, des Ahroned und des DWaterlarided 
zu. opfern.“ 

Der Inhalt des zweiten Togeöbejehles iſt folgender: „Der Kaifer Aler 


ander I. gefegneten NAndenfens — WDR Orde 
für die tapjeren Krieger, welche mit Ihrem Biute, t 
ihrer Pflicht gegen Thron und Vaterland beflegelten, dad Gomite vom 18. 


Auguft 1814, dem ex. die Aufgabe ftellte, ſich der Berforgung unbemittelter 
invalider Officlere angunehmen. Unſer im Herrn entichlafener theurer DBater 
lieh in Seiner väterlichen und unerfchöpflichen Aufmerkiamkeit nicht ab, die weis 
tere Gntwicelung und den Fortſchritt der Wirkjamfeit des Gomite'3 zu leiten. 
Nicht minder nahe legt auch Unferem Herzen die Sorge für diejenigen wade- 
ren Unjerer Truppen, welche durch ihre Wunden ein befonderes 
Antecht auf Unſere flete Fürſorge erlangt haben. Da Wir an biefem für 
Uns jo Heiligen sind feierlichen Tage einen Beweis lnjerer herzlichen Theil 
nahme für fie abzulegen wunſchten, jo tragen Wir dem am 18. Aug. 1814 
gegründeten Gomite auf, die Mittel ausfindig zu maden, um bie den ver- 
wundeten Dfficieren aus feinen verfügbaren Summen verabfolgten Venflonen 
zu erhöhen. Iudem Wir die von dem Gomite Uns vorgelegte neue Tabelle 
für die den verwundeten Stabs- und Ober-Officieren aus dem Invalidencapl« 
tal zu zahlenden Penflonen beſtätigten, ertheilten Wir zugleich Beichl, dieie 
neue Beſtimmung von dem’ heutigen Tage an in Kraft treten zu laſſen; was 
Wir Unieren Armeen und der Plotte fund tun. Alexander.” 

» Bereinigte | von Mordamerifa, 

New-Yorf, 30. Aug. keit und Betrügerelen find auj beiden 
Selten der Fel in einer ‚wahrhaft erſchreclenden Weije eingerifien, 
und die Derwaltu 


vielſach corrumpirt. Gine Probe kam noch ganz 
vor Schluf der regelmäßigen Gongreffigung g Öffentlichen Kunde. Der 
urjprüngliche Anſchlag für den Ausbau des Gapitols in Wajhington war 
auf dritthalb Milionen Dollars jeftgeftellt; von dieſer Summe iſt jedoch 
längft kein Emt mehr übrig, und der Gongref hat mum von dem nadwer« 
langten 2,800,000 Dollars 1,250,000 Dollars bewilligt, wovon eine halbe 
Milton für den Bau ber Kuppel verwendet werden fol, Die VBerichwend« 
ung Öffentlicher Gelder ift geradezu ſchamlos; für Wrescomalereien in einem 
für Gomitefligungen beilimmten Zimmer find 4000, und für ein Stück Mars 
mor am Kamin 500 Dollars in Anrehnung gebracht und bezahlt worden. 
1000 Stück Badjteine wurden zu 4 bis 6, und jpäterhin zu 7 Dollars an« 
geboten; man Faufte trohzdem vier und eine halbe Wilion Stück zu 10 bis 
15 Dodars. Gin Schwindel, der viel von ſich reden machte, bezieht ſich 
auf die Guano-Inſeln. Bekanntlich hatte der verftorbene Webſter als Staats- 
Serrerär den Veruanern dem, Befig der Lobos-Injeln abgeſprochen umd amt« 
ritanijhen Schifſern ohne Weiteres das Mecht zuerkannt, dort Guano zu 
graben. Peru drang indeg mit jeinem Protee dur, Seitdem hörte man 
nichts von der Sache. Nun tritt ein Kerr Benjon auf und verlangt von 
der Regierung nicht weniger ald eine Milion Scyadenerfag. Auf Webfter's 
Verfidyerung bin fei von ihm eine Guano-Grpedition ausgerüftet worden, an 
welcher er, eben in Bolge jener Zujage, erheblichen Schaden erlitten habe, 
und diejen müfje ihm die Megierung erjepen. (K. 3.) 


Baverifche Localchronik. 

M. Lichtenan an der Rezat. Der 15. September d. I6. war ein 
großes Freudenfeſt für Lichtenau; denm ed wurde daſelbſt das 50jährige Ius 
biläum ber Ginverleibung des Warktes in die Krone Bayern gefeiert. Am 
Borabende war Zapfenſtreich unter dem Abſeuern von Böllern; am Befltag 
Morgens Tagreveille, Kirchenzug und Gotteöbienft; Mittags 3 Uhr felerlicher 
Zug der Dürger mit Muflt unter Borantragung blaumeißer Fahnen nad 
dem herrlich gelegenen und noch ſchöner geſchmückten Leit ſchen Sommerkel« 
ler. Abends 8 Uhr ebenſo Müdzug auf den Marktplatz, wo bei dem 
Steine von Fackeln und griechtſchem Feuer die Volfähymne abgeiungen und 
von dem Vürgermelfter Toaſte aui Se. Maj. den König Mar und auf das 
Haus Wittelbach ausgebrad;t wurden. Hierauf begann der Ball im Leir'- 
fen Brau⸗ und Gaſthaus. Dies war eine für Lichtenau unvergefliche Beler ; 
deum ber Markt glänzte Im ſchönſten Feſtesſchmuck; bie beiden Ihore waren 
zu Trlumphpiorten umgewandelt, gejdmücdt mit bem Namen Sr. Maleſtät 
mjers allergnädigften Könige Mar; alle Häujer, vom kleinſten bid zum 
rößten, waren geziert mit Arängen, Gultlanden und blau und mweigen Fab« 
nen, und unter den Bürgern berrichte eine ungewöhnliche Freude und Fröh ⸗ 
lichteit, an der die HH. k. Beamten des Marktes und der Feſtung, bie vie- 
Ten Säfte aus Ansbach, aus Eſchenbach und Hellsbronn und aus den um« 
liegenden Ortjchaften fo Herzlich thellnahmen. 

dur Meuefte Poften. 

Verona, 15. Sept. Die „Specola d'Italia" berichtet Über den gün · 
ſtigen Bortgang des Prolectes, die Erbauung einer Eiſenbahn von Vavia bis 
jenjeits de Po betreffend; die Linie werde Albano, Battaglia, Monielice, 
Angus und Rovigo berühren und ſich mittelt einer Brüde der päpftlichen 
Bahn von Vonte Lagoscuro bie Ferrara und von dort bid Bologna an« 
fließen. (Def. 6.) 

Zivorno, 14. Sept. Das Wetter if den Dfiven und Kaflanien gün« 
fig; die Welnleſe ift mittelmäßig gerathen. - 

Der Biſchof von Gent hat ein Hirtenfchreisen wegen der antikatholl⸗ 
ſchen Ginflüffe der Senter Univerfltät erlaſſen, und führt ein Schreiben des 
Papftes an, worin es m, A. beit: „Wir find überzegt, -daf Eure grofe 
Dirtenforgfalt alle Mittel ammenden wird, daf die Verwüftungen diejer ent» 
ſetzlichen Pet Eure Heerde nicht anſtecken und vernichten. * 

** Paris, 17. Sept, Das amtliche Blatt enthält Beute Feine Mes 
gierungäbecrete, 

Dan liest im Moniteur: Biarrig, 14. Sept, Der Marſchall Ser 
rang flellte geftern dem Kaljer und der Kaiferin die Deputatlon aus Viscaya 


vor, melde Yren Majefläten ben einftimmigen Beſchluß 
der Junta biefer dem Baljerlichen Bringen den Titel und 
die Rechte eines Herm (Seigneur) und Bürgers von Bidcaya verleiht, darzubrin« 
gen. Die Herren Antonio Lopez be Balle und Joſ Salbador de Eequtrica über- 
gaben dem Kalſer nach einer jchmeichelbaften Mebe das officielle Docament. 
Der Kaljer drückte feine Dankbarkeit darüber aus, daß Mr Königin von Spa - 
nien die Vorftellung der Deputation geitattet habe, und antwortete, dañ er 
von diefem Beweife der Sympathie der Provinz Biscaya für die Kaiſerin 
und für dem Satjerlichen Prinzen ſeht gerührt je, daß ſolche Demonftratio- 
nen die Bande, welche beide Länder vereinigen, nur noch feiter machen könn- 
ten, und dah ber Gedanke, der Prinz habe auch fpantiches Blut im jeinen 
Adern, Ihn glüdlich mache; denn er habe für dieſes ritterliche und Eriegeri- 
ſche Voll immer ebenjo viel Achtung ald Liebe gehabt. 

Prinz Adalbert von Bayern und feine Gemahlin, die Infantin Amalie, 
find vorgeftern Abend mit Begleitung hier eingetroffen. Bier Hoimagen ere 
marteten bad prinzlice Paar im Bahnhoſe und brachten die hoben Gifte 
ind Xowvrehotel, wo Gemäcder für fie in Bereitichait gejegt waren. 

*Marjeille,, 17. Sept. Der Getreidemartt ift fill, die Zufuhr unbe» 
beutend. Die Giienbabnarbeiten von Toulon nah Marfeille werden mit 
Thätigkeit betrieben. Nach den legten Berichten aus Afrika war die in Ra« 
bylien unterdrüdte Bewegung fehr bedeutend. Die Eoloniflen wünfcen, daß 
eine Erpebition ferneren Agitationen ein Ende made. Nach den neueſten 
vom „Meandre* aus Konftantinopel vom 8. gebrachten Nachrichten, follte 
fih das Geſchwader des Admiral Lhons von Smyrma mach Athen und 
Malta begeben. Khabil-Paſcha it zum Miniſter-Reſſdenten zu Athen er» 
nannt. Kibregli Mebemed Paſcha folte am 6. in Mostau eintreffen, Die 
Grenzberichtigumgsarbelten in Aflen, werden wegen des nabenden Winters 
in biejem Jahre nicht mehr beginnen. 

*Marjeille, 17. Sept. H. Paulin Talabot ift mit dem Director 
ber Iombarbifchen Eiſenbahnen von Tyrol In Verona augtkommen. Man 
ſpricht von einem Auſchluße des italieniſchen an das deutſche Schienennep. 
Der „Meandre” bringt die Nachricht, daß ſeit der Müdkehr der eugllſchen 
Fahrzeuge in das ſchwatze Meer, bie Ruſſen den Bug und Mikolaierf im 
einer Weiſe befefligt haben, bafi jeder Angriff, wenigftens von der Landſelte 
and, unmöglich ift. Tauſende von Familien find im Folge ber Feuersbrunſt 
von Ghimlek (Gemlaba) ohne Unterkommen. Bei dem Brande gingen 
große Maſſen von Seidenftoffen und andern Waaren zu Grundt. 

** London, 16. Sept. Die heutigen Blätter find glüdlih am dem 
Ghartiftenaufjug für John Froft ein Thema zu haben, deun fie beichäftigen 
ſich jaſt einzig mit dleſem Gegenftande. John Froſt, im Jahre 1840 wegen 
Aufftandes zum Tode verurtheilt, dann zur Tebenslänglichen Deputation be— 
gnaelgt, iſt füngft ohne Bedingungen amneftirt worden und, 72 re alt, 
nad Gngland zurüdgelehrt. Die Ehartiften veranftalteten Ihm zu Ehren 

n ein Meeting, an welchem fich mach verſchledenen Schägungen 
10— 20,000 Menſchen, ſaͤmmtlich dem Arbeiterflande angehörig, betpeiligten, 
Die Ordnung des Zuges, der mit Bahnen reichlich verjehen war, unter denen 
man auch jene ber franzöſiſchen „Marianne* mit der Devija „Üreibelt, 
Glelchhelt, Brüderlichkeit" bemerkte, war ebem nicht fonderlih und das Meeting 
ſelbſt ein Mufter von Unordnung. Die Verichterftatter wundern fi, daß 
fein Meuſcheuleben dabei zu Grunde ging. Bon den Meden, welche gehalten 
wurden, Fonnten ſelbſt die Stenographen nichts hören, fo anfländig benahm 
fich der ſuͤße Pöbel. Das große Publicum zeigte Leine Ihellnahme, nicht 
einmal Neugierde. Die Polizei ignorirte den Borgang völlig, Nachdem bie 
Menge hinreichend getobt, geichrieen und tumultuirt hatte, verlief fie ſich 
fpurlos nach allen Selten. Mit Ausnahme des radicalen „Star* brechen 
fümmtliche Blätter ben Stab über bieje Demonftration. Der „Herald" Hofit 
fogar, daß jene Barlamentömitglieder, welche fi bei der Megierung für Froſt 
verwendet haben, fich ihrer Thorheit jchämen werden. 


Bandels⸗ und Börfen-Rachrichten. 

Frankfurt, 17. Seyt. (Gold und Silber) Reue Louisd'er 10 FM. 45 fr. 
Biltelen 9 fl. 3774, - 384, Er. ; ditte Preuf. Friedrichs. 9 fl. 51 - 52 kr.; Hell. 
10. ds»St 9 MA 45 - 46; Rande Dufaten SH. 34'4-35'% le; 20 Fesöt, 9 fl. 
18 - 19 fr.; Engl. Sover. 11 A. 40 - 44 fr.; Gelb al Mi. 377-795 5 Fr 
Thaler 2 8.20%, - ?4 ke; Hbochhaltig Silber 24 A. 34-38 fr.; WVreugifche Caſſa ⸗ 
Sch. l I.44 ie Dreuf. Thaler — fi. k. 

“Frankfurt, 18, Sept. Deflere. Rat,-Unlehen 80%, ; Speoc. Met. 78%/,P.; 
pre. 68; Banlactien 1221; BankactieneInterimafceine 348 P.; Lott.-Anlchens« 
Eooje von 1854: 103°4 ; Ludwigehafen s Betbachet EB. 140%, P.; Baver. 
d’aptoe. 101 P, Werhjelcurs: Paris 9274 B.; London 11774B.;5 Wien 119°4. 

Berlin, 17. Septsr Preufifhe Staatsjhubfigeine 85%, V., — @. 

** Wien, 18. Sept. öproc. Mat Anl. 84” /,; Speor. Metall, 835 
al ꝓptoc. Metall. ——; Lotterie « Anl, « Boofe von 1830: 1274; von 1884:3 
108’, Banfartien 1070; &ombd.venet. bproe. Anleihe —; öftere. Grebii Mob. 
Metien 377%,; Donau s Dampfichtfffabrts » Metien —; öfter, Staatebahhn · Actie a 
— ; öfterr, Bank⸗Intetimsactien —; NorbbahnsActien 2735, — Wecdhfeleurfer 
Augsburg use 105'/,; Sonden 3 Mt. 10.15 B, 

sgr* Maris, 17. Sept. Iproc. 70,50 (base), 70.75 (auf Zeit), 4Abtoc. 
92.75 (daar), —. — (auf Zeit). Banlactien 4125 (baar), Ceedit mobilier 1725.— 
(daar), 1732.50 (auf Zeit). Piem. Aal. Spree. 9ı.— G., Span. innere Schuld 
04, 8; Röm Mal, 838. — EifendbabnsMetien: Deleans 1969. — 
(baar), 1357.50 (auf Zeit); Nordbahn 995.— (Baar), 997.50 (auf Zeit); Wariss 
Straßburg 925.— (baut), 925 — (auf Zeit); yon 1345 — (baar), 1342,50 
(auf Zeit); Grand Gentral 675.— (aat), 677,50 (auf Zei). Didier. Bahu 
875— 4, 875.— (a. 3.) 


Verantwortliche Nedactionz) I D- Vogl 


‘ 


All 


gemeiner Anzeige 
. Be 


Fremben-Pnzeige. 


B. Hof. Er. Oeh. Bring Georg von Anfalt, 
von Dresden; HH. Liet, Part. vom Magen; Wiebel, 
Bartieulier von Rönigaberg; Bint, Ghifineifter von 
Braunau; Dr. Elinger, und Ritter Pisferihmid v. 
Darbienfiein, von Wien; Bonner, Dirrft, @tlyon, 
ZUt und Bap, Mentierd aus Gngland; Wering und 
Stewart, Wentiers von Bonden; Gomte be la Ferro⸗ 
mags, Reniker von Paris j Dad, Gdrrt, Barticuliere 
von Lippe Deimeld; Fiſchet, Kſen. von Sürig; v. Ries 
den, Landrath von Merflenburg. 

H. Manlid. SO. Pla, Particul. von Wien; 
Bepiv, Mentier vom Rranffurt; v. Bahn, geh. Megae.r 
Warh vom Dresden ; Meufens, Regoclant, und Meujens, 
Bart, von Antwerpen ; Jooftens, Rentier, und David, 
Genful ven Brüffel; v. d. Mich, Butsbef. ven KRotter ·⸗ 
dam; Zamfsn, Hentier, und Nafd, Mod. von Bonton; 
v. Wrelth, Gotebtſ. von Braunfdweig; Ravas umb 
Marſch, Mentiers aus Gnzlanb. 

BI. Eraube. HH. Zulauf, Legationsferretär von 
Kafiei; Graf ». Zamelsfi, von Dfen; ». int, Bart. 
von Barbenhaufenz Frau Bräfin ». Reichtadach, Butss 
beißerszatiin von Gnatenberg; Dr. Gäfar, Prof. von 
Marburg; Dichoff, Hentler, und Didsof, Kim. aus 
Nupland; Gafellerios, Part, von Konftantinopel; ». 
Daliss, Bart. ven Barcelona ; v. Biscarelli, Qutöbef. 
ven Parma; Mepprs, Dr. med, von Frankfurt, 

Hötel garni (Leinfelter) Ob. Baren 
». Rier heim, von Schloß Startihanfen ; Prager, Kim. 
sen Fürth; Gireme, Afım. von Lüneburg; te Poms 
perg, Broprietär von Parle; Br. Ganger , Arzt von 
Colmar; ». Stadler, Afın., und Schmitt, Veterinär: 
Arzt ven Nürnberg; Müller, Kaufm. von Stuttgart; 
Yunafunz, Etutieniehrer ven Eichſtan. 

Augab. Hof. HH. Euiner, Priv. von Auges 
burz: Wittich, Rim. ven Bırlin; Kolker, Geonciplent 
von Egpenfelten; Bürtt, Bergwerlabeſ. von ©. Leon⸗ 
hard; Welfsthafl, Gonelpient von Aldafienburg: Hell 
beufen, Bedir, Fedde umb Dielen, Stutenten von Et ⸗ 
langen; Feuerleln, Junfer von Bafan. 

Stahudgarten. Mad. Klehß, Privatiere ven 
Serbt : HH. Gelay und Franfe, Lehrer von Kelheim 
bei Mutelftant; Rupp, Beamter von Augsburg ; Dr. 
Vogel, Holgeridis » Advetat von Darmitadt; Burgarp, 
Pater ven Wettenweller; Baader, Bildhauet von 
Rrumdad. 


Geftorbene in München. 


Magdalına Berger, Göltnerstehter vom Meottens 
Burg, Proräts. Schongau, 27 3. a Theres Egmib, 
Weberstorter von Maßendeneen, Brg. Mindelheim, 41 
3. a; Regina Bühlmaler, Taplöhnerswiiime vom hier, 
753..0.; Wilgelmine Bleringer, k. Ratha⸗ u. Archivars⸗ 
Aeduer, 36 3 a; Jeh. Hörl, Dlenſttaecht ven Ap- 
perche, Log. Ürelüng, 26 3. a.; Dehaun Matfnger, 
Pohlen von Pörnbad, Log. Pfaffenhofen, 40%. alt. 
nn 





Therese Frey, 
Kleidermadherin, 
Senblingergaffe Are. 1, 3 St. im ehemal, Ruffinis 
haus, empflehft ſich beim Wechſel der Jahreszeit Im 
Derlertigung ven Damenfleldern, Mantillen, Mänteln 
w. f. w mad dem neueften Journal, mit premptefler 

Berienung und biligiien Preifen. 6071. [3a] 


6087.(2%) Ein junger Mann, welcher 
feine breijährige Lehrzeit vollenvet, mit 
guten Zeugniffen verjehen ift und beftens 
empfohlen werben kann, fucht in_einer ges 
miichten Waarenhanplung eine Stelle als 
Gommid, hier oder auswaͤrtig. 

Auf franfirte Briefe unter Nro. 6087 
erfolgt pas Nähere durch die Erpebition 2,81. 


5089, Bineim Notariatts, Hyroibeien,, Repiftrature, 
Gemeintes und Stiſtunze Aechnungtweſen velllemmen 
toannttte und mit den empfehlungswürkigiien Beugetifın 
veriebene Perlen wünicht feinen termaligen Aufenihalt 
ju vitänteen, 

Sraauf nifleetiente Ha Amtösorflänte wellm ſich 
grahold unter ver Bezelchnung M. A, an bie Grpetitien 
tiefes Blaute wenten. 

















6088 


Auf Antrag mehrerer Hypothek » Wläubiger If bas 
Auwejen Rro. 12a am ber äufern Dahauerfirafe bem 
gerichtlichen Smangsverfaufe unterellt werben. 

Diefes Unmwefen umfaht die Bl+Rto. 5523'/, unb 
5554, zufammen zu 0,222 Zagw., und beficht : 

1) aus einem mit Gifendieh eingededten Wohnger 
bäute, das mit ebener Orte 2 Etod hoqh tt ⸗ 
baut iſt and einen gewölbten Keller bat; 
aus einem 1 Giod hohen, taufäligen Stall ⸗ 
und Remifegebäube ; 
aus einem Garten und Hefraum, durch meld’ 
feptern ber für die Befper der Anmefen Ar. 12 
und Wr. 14 an ter äußern Dahanerflrafe ger 
meinfhaftlige Mahrweg führt. 

Obiges Anweſen wurbe am 23. Auguf I. Ye. ger 
vigtlih anf 6000 fl. geweriher, Aft mit 4200 fl. der 
Branrafieeurang elnperleidt und mit 7400 fl. Oyp.⸗ 
Gapitalien und 300 fl. Zinfens und Koflen »Gautien 
belaftet. 

Zur erAmaligen Verfielgerung biefes Anmwelens if 
Tagtfahrt anf 

Donnerftag den 6. November I. 38. 

Vormittags von 1O-A4 hr 
im Gefdäfts»Zimmer Are. 8/1, 
wofeltft auch der betreffende Gitmationsplan zur Eins 
Ft aufllegt, anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt an den Meifbletenden, jedoch 
nit unter dem Ghägungewerihe, und bem Gerichte 
undefannte Stelgerer haben ihre Zablungslähiatelt for 
fort an zer Werfielgerungs-Tagsfahrt nadymweifen. 

Am 4. September 1856. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden 
links der Iſar. 
Der königliche Director: 


Frhr. v. Muljer. 
EC.. 27384/30302. 


?) 
3) 


Dr. Dahn. 


5974. 123] Bekanntmachung. 


Weder Anton gegen Btemmer Zaner 
wegen Korkerung betr. 


Da bil ber anf bem 1, Erptember d. I. ander 
zaumten Verfeigerung des Anmelens He.+Rro. 208'4 
in der Au ein Raufsgebet mit erfolgt iſt, fo wird 
nah Unttag tes Rlägers Anton Meber Zagsfahrt 
yor zweltmallgen Verſtelgetung dee ſelden auf 

Montag den 29. September I. Js. 

Dormittags 10 Uhr 
Bureau 13/1 Hierorts anberaumt, wozu Stei- 
gerungsluftige mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
fie ſich über Sahlungsfähigtelt und Leumund auszus 
weifen haben umb ber Bufdlag ohne Rüdägt auf den 
Schãhungewerth erfolgt. 

Diefes Auwefen befcht aus 4 Giedwerken, zu 
ebener Erbe eine Giube, Kammer und Fletz, über eine 
Stiege Stube, Kammer und Rüde, über 2 Stlegen 
eine Gtube, zwei Kammern umb Rüde, über 3 Etiegen 
ebenfo , unter Dach 2 Kammern, Kat einen Flelnem 
Kellet, Gommunket und Gommunabtritt, If unterm 
9. Zunt I. Je. gerigilih auf 3800 A. geſchädt wor 
den und mit 31678. 25 kr, Oypothelſchulden belaftet. 

Borfatt Au, den 3. Grpibr. 1856. 


Königl. Kreid> und Stadtgericht München 


rechtd der far. 
Der f. Direrter beurf, 
Frubmann. 





E.:R. 12 562. tel. Hily. 


r. 
. Bekanntmachung. 


Auf Auttag eines Hypothetglaudigers 
Hilfsvelliredung nahbenamnte, = De 
Biedermann von Seſſenteuth gehörige, im der Hier 
figen Blurmarlung gelegene Grumtbefipungen, nämlich : 

Vl Ato. 480, 1 Zum. 13 Dej. Wirfe mit Mder 

Pr a gro mit der, werih 275 A, ; 
»Aro. dB, 1 w. 05 Dr, ber sgarten 
Ader, terirt rs f., E ns r 

Vl⸗Ato. 783, 2 Tagw. 71 Dep. Garten bei ber 
Brüde mit Schupfen⸗det, und 

PrMre. 788, 1 Tem. 35 Di. die Schupfenwieſe, 
sufammen gelhäpt auf 1100 fl, 

Bi Rre, 472, Säeune mit Schupfe an der Eiſen ⸗ 
feithen, tarirt auf 220 fl., 

Öffentlih an den Meiftbieienden verkauft werben. 
Berfteiorrunsstansfahrt wirb auf 
den 25. October Vormittags 10 ihr 
babier im Kömipligen Banbgeridte amdrraumt, wezju 
rein Kaufeliedhader mit dem Anfügen elts 
geladen werben, baf bie Raufeberingungen 1 
felbf betanut gemacht werten, — — 
Berned, am 11. Septbr. 1656, 


Königliches Landgericht Berneck. 
v. Ammon, f. Landricter. 
ER. 14,800. B. Obrath. 


cos. Wefanntmachung. 


Borkerangen und Anſprüche an ben bereits in 
Amerita befindblihen Terigen Wädergefellem Didarcf 
Holzbeld vom Ditterawind, welder um bie förmliche 
Ausmwandererlantuig nachſucht und fein Bermögen ans 


zuführen gedentt, find am 
October I. Js. 
Uhr 


Dienftag den 14. 
früb 8 
babler unter dem Rechſenachthelle der Mictberüdfiche 
tigung bei der verhabligen Bermögemsausantwortung 
zu liquldirtu. 
Hofheim , 13. Gepibr. 1856. 


Königliches Landgericht Hofheim. 


v2 
ER. 7151. Schultheis, Aſſeſſer. 


60897.  Wefanntmachung. 


Säultenweien ber Andrä und M. Maria 
Hauslap’icen Eheleute betr. 


Auf crebitorigafligen Antrag und wegen amper 
zeigter Uebet ſchuldung warde gegen bie Meharröcheleute 
Anträ une Marla Hausladen bie allaemeine Ber» 
handlang über ihr Schuldenweſen eingeleliet. 

Zur gürlien Bereinigung diefer Sache, Imabrfon- 
dere aur Herfiellung des Acti⸗ und Paflivftantee, und 
zur Grylelung eines gegenfeitigen Anertenniniffes ber 
gefellten Korkerungen Acht auf 

Mittwoch den 282. October d. 38. 
Vormittags ® Uhr 
Termin an, wozu geriätsundefannte Gläubiger unter 
dem Bräjurize vorgrelaben werten, tab Merberumgen, 
die bis dahin mit amgemelber find, midt berüdjihtigt 
werben, 
Vlachtach, den 10. Gepttr. 1856. 


Königliches Landgericht Vlechtach. 


Der tal. Banbriäter : 
Adimanfeber. 








E..Ne.5425/1. 


6090. Bom Berfaffer des mit proßem Belfall aufgenommenen „Tanfmännifgen Gramens 2. Aufl.“ 
erſchelat bei Mepler im Stuttgart In 10 bie 11 Lieferungen: 


Die Quinteflenz 


der Handels: und Contorwiſſenſchaft. 


Ein volftändiged und umfaffendes Handbuch für jeden Rauimanım, lusbeſondere aber für 
Gommis und Lehrlinge, von 2, F. Huber, Kauſmann und Handelsichrer. 


Jede Lieferung von 4 Bogen größtes Detavfſormat anf weißem Bapiere und In ſcönem Drud lehrt in 


farbigen Umihlag geheftet 36 ke. 
bantlungen einjufehen umb ſoglelch au Haben 


Die E. und IE. Lieferung find ausgegeben un> in allın Bud 
Jeden Monat wir» eine weitere Lieferung folgen. 


Sammler 


von Beftellungen erhalten anf 10 Gr. das eilfte als Frei sGremplar. Vreſpeete mit näherer Angabe bes 
Planes und Inbelie dieſes Merfes gibt jere Buchhandlung amentaelttih ab. — Zu Beſtellan en empfehlen 
fd in München: Joſ. Lindauer’ide Bughandlang, Hinferlin, Fleifgmann, Kranz , Raifer, Sentner, 


Hal, Rirger. 


Druf von Dr. 6. Wolf & Gohn, 





Abendblatt 


Venen Münchener Deitung. 
Nr. 325. 


er 


a 
Bine =. Km. abemuırr man bei 
— — de ALERANDER, Bieakgoe 
Re. 23 in@rraäburg, var rue 
Weise Dame 4 Norah Rıe, 23 

Is Baris, 


19. Scptember 1856. 





Heberfidt 


Ausdem Pilanzenleben (von Dr. Aug. Vogel jun). — Die 
Brauereider Herren Barklay und Perkins in London. 


— Eröffnung ber Kammeru. Aus der Throurede 
eueftes, 
Börfen: und Dandeldönachrichten. 


Aus dem Pflanzenleben, 


”»* 658 if ein Beichen großer Armuth, durch die Fluren King 
gehen und beim Unblid der farbenfrohen Schönheit ihrer -Blürhen kalt zu 
bleiben. Aus der Pflangenwelt weht ums ein ſeelenartiger Hauch an und 
unwilltũhrlich fühlen wir ums bingezogen zu jemer geheimen Haushaltung, 
die im dent kleinſten Saamentorn mit verborgener, wunderbarer Krait wale 
tet, umerflärlich gleich der, welche die Sternenwelten ſchwebend durch luit⸗ 
feere Räume in ewig gleichen Bahnen führt. Hler in der Matur des gro⸗ 
gen Vllangenreiches tritt und eime jremde, unbekaunte Welt entgegen, in jeder 
Pflanze ahnen wir einen Geift, der unter der Hülle bumten Schmuckes dem 
vegetabilen Leben Empfindung und beſonnenes Etreben einzuflößen jcheint. 

Mr auch dad ganze Weſen der Mflanzennaturen nur ein ſchwaches 
Schattenſpiel der thieriſchen Welt, io llegen doch in der Pflanze Triebe, die 
einem launenhaften Wollen nabe fommen. 

Betrachten wir Die Grnährumg der Pflanze in den verichiedenen Etas 
diem ihrer Entwiclung, fo tritt und fogleich eine Somderbarkeit in der Aufs 
fuhung ihrer nothwendigften elementaren Beſtandtheile entgegen. 

Gin befeuchteter, Iebensfähiger Sıame Felmt auch umter den günjtigften 
übrigen Berinzungen wicht, wenn der Antritt der atmoiphäriichen Luit man 
geit ; To findet im Iuftleerren Naume, im Waſſerſtoffgaſe ꝛc. feine Keimung 
hatt. Wenn in anderen Gasarten ein ſchwaches Keimen bläweilen mahrge- 
nommen wurde, jo rührt dies mur davon ber, daß fle nice gang frei von 
atmofphärlicher Luft zum Verſuche angewendet worden waren. Der Sauer» 
ftoff der Atmojphäre If abſolut nethwendig, und zwar Im ireien ungebunde» 
nen Zuſtande. Iſt der Sauerſtoff aber eine chemifche Verbindung eingegan« 
gen, wie 3. B. mit ber Kohle in der Kohlenſäure, fo ift der Saame nicht 
mehr im Stande, ſich feiner zu beinächtigen, und bie Keimung gebt nicht vor 
fh, Am auffallendften fleilt fh dleſes Werbältnif bei einer Gasart ber« 
aus, welde quantitativ fit: von der atmoſphäriſchen Yuit nur wenig unter 
ſcheldet. Dies it das Luſtgas, welches Stickgas und Sauerſtoffgas in äbn— 
lichen Verhältniſſen wie bie Atmoſphäre enthält, aber beide Gatarten che- 
miſch miteinander verbunden. Dan jolte doch denlen, daß eine Luſtart, wie 
Luſtgas, welches ohne Nachtheil geathmet werden kanu und daher zur Er⸗ 
haltung des thieriichen Lebens geeignet iſt, aud die Keimung ermögliden 
müßte, Sie tritt aber nicht ein. Während das Wachethum der VYflanze 
im fpäteren Verlaufe überall mit Lelchtigkelt chemiſche Verbindungen energiich 
zerlegt, fo verman Me beginnende Vegetation, d, I, die Feimung, es nicht in 
ihrer Traghelt, die chemiſche Verbindung zwiſchen Stickzas und Sauerftof- 
gas zu Ölen, um fi) des möthigen Glemented zu bemächtigen. Sogar die 
Hülie der birecten Sonnenſtrahlen, welde doch im der Bolge ber jungen 
Pflanze in der ſawletigen Berlegung der Kohlenſäure fo weſentlich beiſte- 
ben, ift nicht audreichend, wie ich durch ausführliche Verſuche gezeigt habe, 
die Zeriegung des Luſtgaſes zu bewirken. Der Kelm unterjceidet baber 
icehr gemau zwiſchen einem merhanijchen Gemenge und einer chemijchen Ver 
bindung; der Keimproceh löft einfach und unwiderruflich bie irühere Etrelt- 
frage über die Gonflitution ber Yuit und bes Luſtgaſes. 

Die meiften Wilangen bedürfen zu ibrem Gedeihen des Stidjtoffs. Bes 
mig müßte 08 nabeliegen den Stickſtoff der Atmoſphäre, weiten fle zu 78 
Procent und im freien Zuflande enthält, ats Duelle des nothwendigen Stid- 
loffgaſes anzunehmen. Hier aber ſchlägt bie Natur nicht den nächſten und 
vor Ihr liegenden Weg ein zur Grreichung ihres Jeder, ſondern fie ver» 
läft die geradefte und Fürzefte Richtung. Muß es nicht ala launenhafter 
Gigenfinn der Pflanze auffallen, daß fle ten durch die Amoſphäre Ihr im jo 
reidhem Maaße gebotenen Stiditofj verſchmäht und währens fie den Sauer» 
Roff in der Periode der Keimung nur im freien, ungebundenen Juflande, 
niemals aus einer chemiſchen Verbindung verwendet, den Stidjlojf dagegen 
erü dann, wenn er ſich mit Mafferloff zu Ammoniak chemiſch verbunden 
hat, ala ein ihr unentbehrlihes Nabrungsmittel ſich ameisnet? Die Plan» 
yennatur, welche hier gleichſam iperulirend einen merfwürdigen Umweg tits 
zuſchlagen Gellebt, erinnert unmilkührlih an das befannte 


| 
| 
| 


— — — — — — — —— — — — — — — — — 


„Thier auf dürrer Heide 
Bon einem böfen Geiſt im Kreis berumgeführt 
Und rings umher Negt ſchoͤne grüme Weide 

If es durch direrte Berfuche beiwieien, daß der freie Stickſtoff der At⸗ 
moiphäre keinen Anthell nimmt an dem Grnährungsproceh der Pflanze, fo 
bleibt das Ammenlat die einzige ſtickſtoſſhaltige Subſtanz, welde den Plane 
zen überall umd unter allen Umftänden geboten wird, benn e# bilder ob⸗ 
gleich in ſehr wartirenden Mengen einen conftanten begleitenden Beftanbtheit 
der Umoiphäre z'es wird mit jedem Megen, mit jedem Schnerfall dem Pos 
den und fomit den Wurzeln der Pflamzen zugeiührt und sortwäßrend und 
im jedem Momente erzeugt es fich wieder durch Bäulnif und Vermwefung 
animalifcher und vrgetabilijcher Subftangen, um in gasförmigem Zuſtande 
durch dad Mittel der ſtets bemeglichen atmofphärtichen Fuft nad) allen Ge— 
genden Hin verbreitet au werden, bis ed endlich der Erde, der es entilammt, 
mieder anbeimiält. Meben feiner großen Verbreitung befipt aber das Am 
mondat noch eine hervorragende Cigenſchaft, welche dieſen Stoff ganz befon- 
ders eignet, ber Pflanze zur Nahrung zu dienen; dies it defien grofie Bühig« 
keit, bei Berührung mit organijden Subſtanzen zahlreiche Veränderungen 
und Ummanblungen einzugeben, in welcher Hinſicht e8 dem Waller faum 
nachzuftehen ſchelnt. Hätten wir auch ſonſt Beine Beweiſe, dieſe Eigenſchaſt 
allein dürfte die Gigenthümlichkelt der Pflanze rechtfertigen, daß fie mur durch 
Vermittlung des Ammonials Ihren Stidfteif aſſimilirt 

Wir wollen nicht reden von der eigentgümlichen Bedeutung der Pilan« 
zen und ihrer Protucte ala Mahrungsmittel, wit übergehen die merfwürdige 
Rode der Pflanzenwelt in dem tbieılidzen Deipirationeproreh, welcher ja nur 
durch die immermwährende Serfegung der Kohlenſture mit Hülfe ber grünen 
Pflangenzpeile als möglich; gedacht werten kann, — die Pflanze ſtebt, wer 
mörthte e® laugnen, noch in einer andern geheimen Beziehung zum Menſcheu 
felbht. Wohl Yaun man fragen: Für men blüht umd duitet die Blume 
der Cindde? Für wen prangt fle im der Schönheit und hoben Negelmäßig- 
Reit ihrer Geflaltung, In dem Haren Ganze ihred Barbenichmeljes? Kein 
Auge flieht fie, kein Wanderer athmet ihre Düfte, Aber fie blüht und prangt 
und duftet aud im der Alummen Einöde unbefümmert am wenichlichen 
Belfal, Und doch if die Unabhängigkeit des vegetabilen Lebend von 
der innerſten menichlichen Natur mar eine ſcheiubare. Es gibt Menſchen, 
denen ſich die Pflanzenwelt, — wir dürfen wohl den Ausdrud gebrauchen 
— * einer beſimmten Zuneigung zuwendet. Bon ihnen jagt man ge= 
wö , fie haben „eine glückliche Hand“. Der Saame, den fie in bie 
Erde legen, gebt auf, die Blumen ihrer Bilege gedeihen. Das iſt nicht er 
lernte Geſchicklichteit, micht beſſeres Verfiändnig der Behandlung, das iſt 
eine angeborme Gigenichaft. Miemand zwelielt daran, tag Cinzeinen bie 
Föpigkeit verliehen fei, wilde Thlere durch einen Blick, einen Laut zu zah · 
men, — daß es Gingelne gibt, die ſurchtlos und ohne Gefahr die Höhle 
des Raubthieres in der Wülte betreten; man findet die Thatſache nicht aufs 
fallend, da ein Pferdebändiger fly dad milde Maß ber Steppen ohne Ge⸗ 
malt, nur durd; eln Wort untertfan mache. Dieie Bevorzugten können ihr 
Verfahren Anderu micht lehren, ed iſt eine ihmen perſönlich verliehene Gabe, 

Sollte zwiicdhen den Menſchen und der Pflanzenwelt nicht etwas AUchn« 
liches beſteben können? Bleibt es doch immerhin merkwürdlg, dag jungen 
Leuten offenbar das Pflanzen beffer gedeiht, ald alten, daß namentlich Pfro- 
pfet behaupten wollen, mit zunehmendem Alter verderben Ihnen immer mehr 
Schöflinge am den gepropften Biumen, bis Ihnen zulegt gar feiner mehr 
wadhie. Warum jolte nicht auch in der Pflanze ein gewiſſer Inflinet liegen, 
der ſie mötbigt, ihre oit wiberfpänftige Natur einem begüniligten Liebling 
willig zu unterwerien ? 

Man weiß die berührten Verhältniffe allerdings auch recht matürlidı zu 
erklären, indem man fie ganz einfach In das Bereich der jogenannten „‚Inbles 
convenues“ verweifi; doch mir wollen «8 mit Steffend halten, der und, 
um ben Geiſt der Matur recht zu eriajfen, im die Geſellſchaft ber Dichter 
gehtn helft, „denn mur Im dleſet Kerzen ergleüt fle fih wahr und offen“, 
Gerathen wir im ben Verdacht, von dem richtigen Wege der Grfenntnif, dem 
der methodiſchen Beobachtung abgelommen zu fein, wenn mir und einmal 
nicht entſchließen können, in der lebendigen Natur nur eine hemijce Küche 
zu erblicen ? 

Unter den Pflanzen berricht auch wie unter dem meiflen Thleren eine 
Art Gejelligkeit. Sie wohnen, wo fie frei für fich leben, ganz fjamilien« 
welſe beiſammen. Da feheinen fie dann Eräftiger zu gedeihen, ald wenn 
man fie vereinzelt; ihr Wucs if, beionders an Bäumen, jchlanfer, ihre 
Oberflãche glängender, Dagegen einzeln fichende Pflanzen find ſtruppichter, 
rauber, auf Verghöhen behaatter. Hierin gleiten die Vflanzen den Men- 


———— 


ſchen, welcher fa auch durch Geſelligkelt beiterer, in geiäl, f 
liger wird, wihrend Binjamkeit ihn rauher und mild —* 
Ein deutliches Beiſplel von dem Triebe nach Geſelligkeit gibt ums der 


üphen, Er gedeiht am beiten Im der Geſellſchaft eines Stammes, dem ex 
fich anjchliefen kann. ‚Wie alle Bäume und Kräuter ſtrebt zwar auch ber 


oyew nad) oben, den Plinmel, dem Lichte zu ; aber allein vermag er e0 
— we er ur an | Mat ihre Bi 
und Ole in phyaeibete aus 5 * * 


j oden zum el fteigt, deſto 
Härter wird auch er; deſto näher kömmt auch er dem Simmel und grünt jo 


erpiged Tchen in feinen Adern, fliege 
er ſich geielig auſchſießen kam, jo 
Stet 


blendend und jartig in der ige des Gommer& und im N Y 


Bist Der open Ware Cie 


vrängt ihm fein ſoclalet Arieb, _fid; am jeden. es Stein anzullam- 
wern, ohne Begleiter aber riecht cr einſam, elend und unbeachtet am 
Voden jort, 64 


Wie die Biene ‚and, ‚dem‘ der Blüthen zaͤhes Wachs und bie 
Süfigkeit des Honkyb.gur fertigen weiß, ſo erzeugt die Blume aus Waffer 
und Luſt wohltlechende Dele ; ihrer ellerem, oder laugſameren Werflüchtige 
ung entjpringt, bie Quelle altes vegetabilen Dufted, der. in der, 
ſchwebend über bie —8 Natur derſchwenderlſch ausgegoffen il. Es erini 
taum eine Pilauze, die wicht. ein Ärherticet Del zu erzeugen im Etaude 
— — es Bere vtelen- Gattungen gr — eutwicelun Ge» 
ruqhoſinn nicht wohl wahrgenommen werden kaun. Gibt es wie ver» 
Be * 55 ide Se Anne Graöpalme,. Ne den gt · 
wöhnlidien Beobachter 1 „® befigen, auf dad Beſtimmteſte von- cin» 
ander durch ven Bern ——— — 

Die Bildung. der ‚ächerifchen Dele zeigt, und in aufjallender Weiſe die 
launenbhafte M altigkeit der Wegrtationsthätigkeit. ‚Nicht immer. begnügt 
fi die Pflanze, in ihrer. Blüt bie ein beſtimmtes ätheriiches Del zu berri» 
en, oft flad die einzelnen Organs derſelben Pflanze in der Darftellung ſpeci- 
Rich verſchiedenet Oele zugleich tHätig... ‚Das. befauntefle. Beiipiet liefert der | 


Dr Du alas ananeuge zone FR GR 
2 "| ven ara Mühten,. Inden Blätken und in den Gehanlen der ı 
reifen Frucht ‚Banned ſiudet ſich ein Del, und wenn aus jedem der | 
3 Theile da ein, bargefteile fi, jo zeigt ſich nicht nur eine Verſchieden ⸗ 
heit im @eruche der drei, Vroductt, ſondern wir haben ‚drei Oele, welde in 
ihren Gigenfchaiten ‚von einander abweichend ald drei hemijch „eigenrhümliche | 
Subfanzen carakteriſtiſch auitreten, jo daß fle nicht, dad eime mit dem an= | 
dern, verwechſelt werben ͤnnen. Das Blatt, die Blume und die Frucht | 
befigen alſo geiomderte Vorrichtungen, wm, jedes in feiner Weiid, aus den- | 
ſelben Elementen ganz verihiedene Producte zu. erzeugen. _ Die Bläthe ver | 
iwäpt das, ihr von der Weriſtätte des Blattes dargebotene Del mud die | 
Flucht, noch anfpruchevoller, mimant Peine Notiz von dem Bieige ihrer beiden. | 
Vorgänger, jonderm gründet eine mene Fabrik. mad; eigenem Gurünken. - ..i 
Vieleicht fieht, hiemit im Zuſammenhange die bekannte Thatſache, daß | 
[i 
’ 
| 
J 
| 
I 
| 





ja auch die Ajchenbeftandtheile im. den einzelnen Organen ein und derſelben 
Plane verjdpieden find, 

Andere Pflanzen, wie 
zeugung eine 8 ätherijchen 
Del gemonnen, 

Kein Organ ber Pflanze ſcheiut zur Delbereitung geradezu unfähig zu 
fein, indem nicht nur in Blättern, Blüthen und Früchten, fondern in Nin« 
den, Wurzeln, Saamen, im Stamm, ſowie in dem Aeſten ütherijche Dele 
vorfommen. 

Manche Planen Halten ihr wohlriehentes Del hartnädiy feit, in eige- 
nen Gefaͤßen eingeihlojien, fo daf man dieſe Pilanzen trod.en und Jahre 
lang aufbemahren kann, obne das fle ihren Geruch verlieren; andere, wie ber 
YJatınta, die Mefede, das Veilchen, der Nachtichatten, bie keine ſolchen Ge⸗ 
faͤße befigen, hauchen ihre Düfte unelgennügig tn die Atmoſphäte aus, im 
demjelben Augenblicke, in welchen fie ſich durch den Men 
oft nur anf ber Oberfläche einer zarten Blüthe entmideln. 
für fich bereiten fie ihre Wohlgerüche, jondern zu unjerem Ergötzen und 
bringen fle als freigebige Spende bar. 


B. ber Thhmian, find zuirieben mit der Er⸗ 


ed; amd allen feinen Theilen wird dasſelbe 


Standort, Gultur, Aiter, Rlima und Jahreszeiten einen großen Cinfluß. Im 
Früpling entfirömen dem jugendlichen Schleier der Erde ſriſche Düfte, die 
verſchleben find von dem Aroma ber gereiften Frucht bed Herbſtes; aui ben 


Auf Dualität und Omantität des Ätherifchen Deles haben natürlich | 
| 


Gipieln der Berge, welche frühe des ewigen Lichted geniefen, hauchen Kräu« | 


ter und Blüthen erquidende Wohlgerüche, verſchleden von den haljamljchen 

Düjten der Blume im Tale. Mur aus ben Roſen des Drientd vermögen 

wir das Rojendl darzuftellen, welches in den Mofen unſeres Klima's, wenn» 

* J und durch ihren Duft erfreuen, in viel zu geringer Menge ent» 
tem if. 

Die ſchwebenden Düfte in der Atmoſphaͤre, wenn auch ein geichloffener 
Raum fo damit erfüllt iſt, dag elm betäubender, ber Geſundheit machtheiliger 
Kinflaf ausgeübt wird, Können wir im der Luft nicht chemiſch nachwelfen, 
wir können fle dur das Gemicht micht beftimmen. Gctrocknete Blumen 
hauchen Jahrzehnte Woblgerüche aus, ohne am Gewicht zu verlieren ; wiſſen 
wir ja doc, daß 4. B. der Moſchus ben intenfiuften Beruch mittheilen kann 
und nadı Jahren finden wir deſſen Gewicht nicht im Geringften vermintert. 
Dieg möchten wir Denen zu berüffichtigen geben, welche eine materielle Wire 
tung durch die Meinten, chemiſch nicht mehr nachweisbaren, Mengen geradezu 
für unmöglich Halten, Ihnen gilt dad Wort des Dichters: 
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Der: 


Das bie Pflanze Tag und Naht wohl 
ielen Beiſpielen. MWande B 


| And} die flärkte Beleuchtung mit zaplreihen Gasflammen 


‚ der gröfiten oder Dad gröfte Derartige Anruefen auf der gangen 


tationdprocch ü 
it egeintiich | ne 


faßt, dat fehlt euch ganz und gar; 
vechnet, glambt ihr ei nicht wahr ; 
wägt, bat für euch kein Gewicht; 
Das ihr nicht münzt, das, meint ihr, gelte nicht.“ 


EL " *8 


fen, fie erwad BR nr wieder | 
emeifen-doch auf das entſchledenſte, daß er * 

vroreh bei Tag und Macht ein verichiedemer je. äbrend Di imen O 

e ber me, vom Licht der Sonne getroffen, die K enjäure zerlegen 
md fie Kobienftoffs ald Nahrung bemächtigen, fo —* R grüs 
nen Theile, dm unthätigem Schiaſe bei Macht die Kohien i gt 
— ee u wa 
rem Bezuge der Geruch der Blumen, welcher namentlich bei einigen Battun« 
gen weit intenfiver iſt des Machtz als mm Tage: Denn wie unter den 





wir 
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ren viele bed Tages ruhen und erſt im der Nacht wſt =: 
auch einige wohltiechende Pflanzen am Tape * tig; 
den Eternen auf und ſtreuen ibre Düfte Im der fliden 








—— Einfluß anf die der Macht eigentbünliche Ber ch 

ũrheugerucht auszuüben. Die Pilange laͤßt ſich miche sänfcyen, im, 

Beriekung fan für fie nit Ah Nahe in u agewandelt wer 
Dagegen gelingt es wohl durch betäubende Dämpfe, bie 


Pflanzen in 
tünfilihen Schlaf, wenigfiend In, einen vorü thiſchen Zuſtand 
zu verirgen. Die — B. —— tern Blätter — 


wenn man fie aiutaſtet, fie laffen.trauerad ihre» Blätter niederhäugen wenn 

man ſie jchlägt oder farf erſchuttert. .Diefe Neartionen verjchwinden gänz« 

lich, wenn die Biange durch Netberduft narkotiſirt i num-Derträgtrfle je 

fanfte Berũhrung, ohne zurüdgumeichen, und wird: erfb wieder dafüren 

lic, wenn ber nom. Hether erdeugte fi Bufland-anigepört hat 
So begegnen wir allenthalben dur das ganze-Taunenhafte Leben der 


1 Vilanze unläugbaren Analogien mit der Xhierweltz wer möchte nicht daraus 


erkennen, daf «8 ein und bleielbe Araft if, welche. das geheime Triebwerk 
fortdauermder Megiamkeit im Reiche der Natur im Gange: erhält? Wahrlich, 
wir haben, es nicht nöthig, den Himmel zu durchdringen, um in Dem Kreis⸗ 
tanze entjernter Welten ext die Wunder der Schöpfung gu ſuchen. Erſchließt 
und doch die einjache Geſchichte eines Bleinen- mes, wie ein auige · 
ſchlagenes Buch dem ſchlichten Beobachter zugänglich, nicht minder klar und 
glänzen» die feite Ueberzeugung von dem Walten einer ewig liebenden, ord⸗ 
nenden Sand. Auguſt Vogel. 
A re a De 5 
Play und Perkins 
Gine Hauptſehenewũrdigkeit der Weltjtadt ift obige Brauerei, wohl eines 
; Welt. Das 
ungeheure Anweſen erregt dad Staunen und die Bewußdertung eines jeden 
Meifenden, der Fit für Schendwärdigkelten intereffirt, nicht tiger f 
feine ſabelhafte Auſsdehnung, als durch die Volftändigkeit und Zweckmäßig 
Feit feiner Cinrichtung. Die Brauerei mit ihren Gebüuden bedeckt eine Fläche 
von zwoͤlf Aeres Landes, fängt an der Thtinſe an und nimmt die Hälfte des 
Brolichenraumes zwiichen der Fondon- und Soutrhwark-Bridge ein. Gier war 
ſchon im vorigen Jahrhundert eine Brauerei, im Vergleich zu ber jegigen je» 
dort kaum ntunenswerth. Ele gehörte einem Hrn. Galfen, welcher ih mit 
einem großen Vermögen vom Geſchäfte zurüdgog und fle an elten ‚Hrn, 
Thrale verkaufte. Diejer wurde Sheriff von Surrep und Parlamentämite 
glied, ſtarb Im Jahre 1758 und binterlief das Auweſen einem Sohne, einem 
Freunde des berühmten Dr. Johuſon, welcher vom Jahre 1765 bis zu bes 
Prauerd Tod hler lebte und bier viele feiner Werke, befonders fein Wörter« 
sr. Thrale farb 1781, ohne Söhne zu binterlafen, weshalb 
jelne Telamentvollfireder , unter ihnen Dr. Johnſon, die Brauerei an den 
jrüberen Verwalter derſelben, Hrn. Barklah, deſſen Machfommen noch im 
Beſitze derjelben find, um die Summe von 135,000 Bir. Sterl. verfauiten. 
Sie war damald verhältnifmäntg noch ſehr Mein, denn ed wurde kaum ber 
zwölite Thell des jegigen Erzcugnlſſes jabrieter. Im Jahre 1932 wurde ein 
arofer Theil der alten Gebäude durch Feuer verzehrt. Sie wurden fo ſchnell 
als moͤglich und mit Pruügung aller der Vorteile, melde die neueſten Er⸗ 
findungen im Gebiete der Vaukunſt und Mechanif darboten, wleder aufge- 
baut, wobel ald hauptlählichfied Baumaterlal Elfen, Stein und Ziegelfleine 
benügt wurden, und einem abermaligen Brandunglüd durch die Einrichtung 
eined Waſſerwerkes, welches eine eben fo intereffante als praktiſche Juthat 
u dem Anmefen bildet, nach Möglichkeit vorgebeugt iſt. Die vollftändige 
nödehnung der Braucrel kann ohne einem Grundylan kanm veranſchaulicht 
werden ; ed genüge bier die Andentung, daf man, um zu ihr zu kommen, 
nachdem man die Southwarkbridge überjchritten hat, von der Bribge-road 
in die New⸗Parkſtreet hinabſteigt, zu deren Seiten man hohe, durch eine be— 
dedte Bruͤcke mit einander verbundene Gebäude bemerkt, Es find Died Mei» 
ben von Malzvorratbäbäufern, welche ſich nordwärts gegen die Themie bin 
aufdehnen und für fich allein eine enorme Häufermaffe bilden. Am Ende 
der New⸗Parkſtrtet geben wir ſuͤblich durch die Parkfirert, deren beide Set⸗ 
ten von ben einige hundert Fuß Tangen und durch eine Leichte Hängbrlicke 
verbundenen Sehäuben der Brauerei eingenommen merden. Rechts hievon iſt 
dad Kolofjale Bräuhaus felbft und dad Hanpteingangstbor, Diefem gegenüber 





Die Brauerei der Herren ®B 
in 2ondon. 


liegen die Bureaur und Comptolre, welche gey e 70 & 
iften beichjäftigen. Am beten verſchafft fich der er das 
dleſes interefjanten Etabliſſements befihtigt, eine von 

eines hoben, in der Mitte des Anweſtus gelegenen Gebaͤudes, 
fi ihm faft alle Theile desſelben Im der Vogelperjpertive präfenfiren. 
erblickt gegen Nordoft au der Flußſelte die Werite, welche au dem Anweſen 
aehört; und von welchet aus das Bier in alle Welttheile, jede Woche eine 
Milion Ballonen, -verjchifft wird; mördlich die durch die Mem-Warkftrert 
gerrennten und durch eine bedeckte Brüche verbundenen, bereits ermähnten 
Neihen der Malghäufer ; weitwärts einen offenen Hof mit dem Gebäude für 
die Dampfmaſchlnen, zwei ungeheuren Wafferrefervoiren, der Küferel, dem 
Gebäude, in dem die Käfer gereinigt werden, den Hauſern für die leeren 
Fäfer und einer Maffe anderer Gebäude; ſüdwärts fieht er die ungeheure 
Meide der Vorrathähäufer, in denen das Pier verfüllt wird, Daneben bie 
Meihe der Ställe für die Augpferde; süböflich das Maͤrhaus und verichies 
dene Waarenhäufer, und endiid eſtwärte bie Vorter- und Alebrauhäufer, 

Das Waſſer, welches In ber Brauerei verwendet wird, wird aus ber 
Themſe mir Hülfe einer Dampimaidhine durch eime eiſerne Röhrenleltung, 
welche unter den Moizbäujern geführt if, im die Waflerrejerwoird oder „Li- 
wor backs“ heraufgemumpt. Diele zmel Reſervolre und die jle flüpenten 

ulen find von Gußelſen und haben eine Höhe von 40 Fuß. Bermittelft 
ihrer wird die Brauerei mit dem nöthigen Waffer, mehreren hunderttanfend 
&allonen täglich, verſehen. In einem Gebäude neben den Mefernoirs ift noch 
ein 367 Fuß tiefer Brunnen, mit Waffer von jebr niederer Temperatur; et 
dient vorzugämelfe zum Berfühlen des Bierd bei heißem Wetter. Neben bie 
fen Wafferbehältern in das Mafchinenbaus, im weldem die Dampfmaichine 
ehe, die das Wafler von ber Themfe in diefe, von ihnen in die Braufefjel 
treibt und die Mafchincrie des ganzen Anweſent in Bewegung jegt. Gier 
fieht man noch zwei Dampfmaſchinen, welche beide von Bulton und Watt 
erbatıt wurden, elne von 45 und eine von 30 Pferdekräften; letztere ih vor 
67 Jabren auigeflellt worden. Das Malz wird aus ben Gebäuden, In denen 
es fabrieirt wird, in Booten bis zur New-Parkſtreet verführt und von Trä- 
gern in die mördlich gelegenen Malzbäufer geichaftt. In dieſen find etwa 
24 große Köften, jeder von ber Höhe oder Tleſe eines aniehnliden drels 
ftödigen Hauies, melde durch an ben Seiten befindliche Ihüren gefüllt 
werden. Wenn die Körner in dieſe riejenhaften Behälter berabfallen, ente 
fteht ein Geröje, als würden Kiefelfteine ins Waſſer geichüttet. Meben dem 
Gitterverichluffe in diefen Behältern it den Ungriffen der Ratten und Mäufe 
auf die Vorrärhe nom durch eine ganze Armee großer Kagen vorgebeugt, 
welche ganz regelmäßig geiüttert und verpflegt werden, 

Angelommen im VBrauhaufe IA der erſte Eindruck, der die Befucher em» 
piängt, der des Stannend über den immenjen Mafftab, in dem bier Das 
Prauereigefaräft betrieben wird. Es dauert einige Zeit bis man ſich von dem 
Lärmen der arbeitenden Maſchinerie erbolt hat. Die ungeheuren Dampfe 
mwolten, bie durch das welte Gebäute ziehen, erhöhen noch den Gfieit, den 
dafſelbe und die im ihm waltende mächtige und gebeimnißvolle Thätigkeit 
macht. Dad erflaunfihe Bauwerk ift ganz von Gifen und Barkjteinen er- 
baut und an der Dflfeite durch acht weite und hohe Wenfter erhellt, Wenn 
je es der Dampf erlaubt, ſieht man zum Dache empor, zu Diefer Unzahl 
von Freppen, Leitern, Plattformen 30, Die im Gebäude find, und flauneno 
erblid: man all das Geräthe, welches zur Brauerei gehört, und befondere 
die coklopiſchen Baumerfe, melde die Praufeffel enthalten und vom Boten 
des Gchiudes bis zu einer großen Höhe emporfleigen. Soldier Keffel find 
Jahr aus Jahr ein ſechs in Thäulgkeit. Gegenüber den Keſſelfeuern find 
ebenjo viele große Kohlenbehälter, in welche die Kohlen, von denen täglich 
30 Tonnen verbraucht werden, mittelft einer Gifenbahn gefchafft werten. Der 
Rauch von jämmtlichen Oeſen zieht durch einen unterirdiichen Gang in den 
großen Kamin, deſſen mir bereits erwähnt haben. 

Der tägliche Verbraud an Malz beträgt nach den vom Verſaſſer 
biejes gejammelten Notizen 1700 Walter, die Menge des dargeſtellten Biers 
160,000 Gallonen. In dem großen Brauhauſe werden Vorter und Ale ge» 
braut. Das Nle ledoch wird durch Möhren Über die Hingbrüde der Park- 
ſtreet in ein gegenüber Tiegendes Gebäude geführt, dort gefühlt, der Währung 
unterworien und in Tonnen verfült, Won den Porterfühlen gelangt man 
in ein großes Gebaude, im welden bad Bier in koloſſalen Behältern ver 
gaährt, von denen ein einziger über 1500 Tonnen entbält. Es in gefährlid, 
in diefe Sihrgefähe, im denen der emporgetriebene Schaum berg⸗ unb fels 
ſenãhnliche Figuren bildet, Gineinzubliden, da die entweichende Kohlenfäure 
ulcht nur die Augen fehr angreiit, jondern auch leicht Erftidungszufälle vers 
anlaffen fönnte Interefjant war bem Ginfender ein Spaß, den fid der Füh- 
rer der Geſellſchaft mit derfelben machte, um ihr zugleich die ſpetifiſche 
Schwere der Rohlenfäure recht anſchaullch zu machen. Ger lüftete nämlich 
ein Brett der Ginfaffung der Wierrejervoird, hielt feinen Hut an die Deff- 
nung und lief dann einige der Geſellſchaft in denjelben rieden. Der Hut 
hatte fid; mit Kohlenſaͤure und fonfligen fcharfriechenden Gabarten, die mit 
derjelben aus dem Biere entweichen, geiüllt, und bie Riechenden mußten ihre 
Neugierde mit längerem Huflen und Velen in den Augen bezahlen, was 
dem Führer vielen Spafi machte. Von dieſen Behältern fommt das Bier 
nad) beendigter Gaͤhrung In einen Maum, in dem fich etwa 3—400 Tonnen 
von etwa 300 Gallonen Gehalt befinden. Im diefen Härt ed fich vollends, 
wobei ber entftehende Schaum durch ſchlef an der Tonne beiefligte Schuß - 
Bretter in untergeiegte Tröge abläuft, Die Aletonnen haben eine andere Gin» 
richtung. Sie find mit einem concaven Dedel bededt, welcher mit vielen 
Heinen Löchern durchbohrt ift, in der Mitte if ein Mohr angebracht, durch 
welches der bervorgetriebene Schaum, ber bort zufammenrinnt, abflieft. 

Das vollſtändig gellärte Bier wird In einem 100 Fuß langen und etwa 
ein Viertheil jo breiten Teich, ber verfenkt angebracht if, adgelaffen und 






durch Y Irathötonnen verpumpt. Bon biefen find Im 
16% handen, von denen nad) dem dem Einfender ge= 
worben { n leineren von 80,000 bit 96,000 Gallonen, 





die rößeren aber 160,000 Gallenen, ja eines 756,000 Flaſchen faht. Das 

Ba ericheint diefen Umgetbümen gegenüber, die eine Höhe von 
56 Buß und eine Breite bid zu 16 Schritten haben, jehr flein. Sle ſtehen 
auf eichenen Werüften, jo daf man bequem unter ihmen weggehen kann. Aus 
biefen Tonnen wird- das Bier in die Verfandtiäffer von 108 Gallonen Ge⸗ 
halt verfüllt, und zwar durch Schläuche, melde mit dem einen Gnde mit 
Defſuungen an den Tonnen und mit dem anderen mit dem Spundloche des 
Bafjes In Verbindung find. Außen im Hofe wird die Aufmerkſamkeit des 
Beſuchets durd die Unzahl ber leeren Bäffer und Tonnen in Anſpruch ges 
nommen, welche in einem beſondern am Weftende gelegenen Gebäude vor 
ihrer Füllung geimpft und gereinigt werben, 

In Verbindung mit diefem Gebäude iſt die Küferei von fabelhaiter Aus- 
dehnung. Die Zahl der Häljer, welche in dem Geſchaͤfte Immer vorräthig 
find, beträgt mehr als 60,000. Südlich von den Vorrathahäuſern find die 
Stille. Jede Reihe derfeiben iſt etwa 300 Fuß lang. Ueber deuſelben find 
die Butterböden, außerdem enthalten fie eine Vorrichtung zur Küitung der 
Räume und werden des Nachts mit Gas beleuchtet. Am (ände der Meihe 
der Stallungen if ein Gebäude mit einer Dampfmaschine, welche die Hädiel- 
ſchneldſtũhle und die Gafermühle treibt. Der von der Maſchine entweichende 
Dampf Tann in den Waſſertrog der Pferde geführt werben und erwärmt das 
Trinkwaſſer derfelben bis zu einer Kemperatur, welche der Erſahrung gemäh 
am wohlthätigften wirkt. Neben den Stälen, in welden gegen 200 ber 
ſchwerſten und werthvollſten Thlere Reben, iſt die Thierarznetanjtalt mit ele 
nem ſchönen Zocale für Franke Thiere, ferner die Hufichmiede und Sattlerei. 
Micht weit von da iſt dad Malerbaus, in welchem Jahr aus Jahr ein Schilde 
für die Abnehmer des Biers mit der Firma der Befiger gemalt werben. Nicht 
unerwäßnt darf gelaffen werben, daß die Befiger Gerchäftsarbeiter, melde im 
Dienft id) audgezeichnet und lange im Geſchäfte gedient haben, noch dadurch 
weiter belohnen, daß fle ihnen beim @inteltt des Alters oder im Walle der 
Dienftunfähigkett in einem bejonderen Gebäube bis zu ihrem Abflerben eine 
forgenfreie Eriftenz gewaͤhren. Gegenwärtig ift in demjelben ein Penflonär, 
ber 106 Jahre alt ift und nach der Mitcheilung unfered Wührers noch jeden 
Tag feine „six lurges bottles‘ trinkt. : 

Wunderbar iſt In diefem unendlichen Geſchäfte, zu welchem nod neben 
bem Angeführten eine umbeichreibliche Maffe an Baus, Schiffo- und allem 
möglichen ſouſtigen Materiale gehört, I die Ruhe und Ordnung, mir welcher 
ed jeinen Gang geht, und voll von Bewunderung des Genies der Männer, 
welche dieſes Weltwunder ind Dafein gerufen und anf feine jepige Stufe von 
Bolltommenheit gebracht haben, ſcheidet der Beiucher, den Befigern des Ge» 
ichäftes fortwährend zu Dank verpflichtet nicht nur für dem Intereflanten Ge« 
nuß, der ihm geworben, fondern auch für bie Freigebigkeit, mit welcher fie 
Ihm m ben freundlichen Jungen das herrliche Getraͤnke kredenzen laffen. 
(Schw. M.) 


Miederlande. 


Aus dem Haag, 15. Sept. Soeben wurde die Seffion der Rome 
mern eröffnet. In der Throntede kündigt der König unter Underm an, daß 
im Lane der diesjährigen Seffion ein Gejep über bie Gmancipation ber 
Sclaven in MWehindien vorgelegt werben joll, und daß einftweilen Wafregeln 
zur Verbefjerung ihres gegenwärtigen Zuſtandes genommen werden, (ine 
Staatsunterlügung wird beanjprucht werden für verjhiedene Ciſenbahnunter⸗ 
nehmungen, welche ohne folche nicht zu Stande kommen würden. Deffenun« 
geachtet wird die Meylerung auch diejes Jahr eine Echuldtilgung beantragen. 
Zur Regelung des höhern, mittlern und miedern Unterrichts werden gleich. 
zeitig Gejegentwürfe vorgelegt werden. „Die Sorge”, fagt der König, „für 
Alles, was zum Gebiete der Gewiffensireiheit gehört, IA eine der ältejten 
Ueberlieferungen meines Stammhauſes. Sie hat aud mich bewogen, um 
fo viel ald möglich die Beſchwerden von Vielen gesen die jüngft entworfene 
Regelung des Voltsunterrichts aus dem Wege zu räumen. Mit Ihrer Hilfe 
wunſche ich dem Lande den Beſitz von Sculanftalten zu fichern, in welchen 
der jeit Jahrhunderten durch das Ehriftenthum gebildete und entwidelte relis 
giöſe Volfächarafter refpectirt und zugleid den Forderungen der Wiſſenſchaft 
und dem Vrincip der Molkdeinheit Nechnung getragen wird.“ Morgen 
Prüfung der Vollmachten und dann Präfidentenwahl, anf weldhe man jehr 
geſpannt if. (Röln. 3.) 


DW eueiteb. 

Aus Monftantinopel, 12. Septbr., wird berichtet: Der Sultan bat 
den Öfterrelchijchen Stephang-Orden erhalten. Maib iſt mit 30 Ticherkeffen 
angelangt, während Sefer Paſcha die Oberhand gewann, der 30,000 Mann 
befebligt, umd bie Ticherkeffen aufgefordert hat, fd unter jeine Fahne zu 


film. (J. D. d. A. 3.) 
Börſen- und Banbelg » Rachrichten. 
“München, 19. Sept. Bayerijhe 3'Apruc. —— B. 89 @. Aproe. Cl 
9454, BP. — 8. Aproc. Brundeenten-Dbl. 95 B. —— @. 4/,proc. 100°), B. 
— 8. IV. Golf. 10214 P. — 8. Hwwolh.s u. Wechſelb⸗Actien 780 P- — ©. 
Bayer, Oſtbhahnen —— P. —— 8. Deſtett. Banl-Actien 1230 9. —— @. 
Grelt:-Meb. -P. —— ©. NationalrAnl. 80 P. 80 G. Leipziger Credit ⸗ 


banf 11349. — @. 
Verantwortliche Redartion: I. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6118. Den zahlreichen Wohlthaͤtern unjered nenen 
Kirchenbaued in Haldhanijen toͤnnen wit nun 
die erfreuliche Machricht bringen, daß der Dachſtuhl 
anfgefegt it, und Samſtag den 20 Septbr. 
Rachmittags 4 Ude die jogemannte Hebwein- 
Feier flnttjinden famn. Darauf jolgenden So u n« 
tag Bormittagd 10 Uhr wird in der alten 
Pfarttirche ein feierliche Dan tamt abgehalten 
werben, da dieſes ſchwierigt und gefährliche Werl 
ohne Uniall gelungen if. 

An diefem Tage wird ber Gintritt in den Bau 
attet. 
zei Dank, innigften Dank den Tauſenden von Wohle 
thätern! Gott wird’d vergelten, mas wir nicht 
vermögen. Zugleich bitten wir aber alle Gönner, 
nicht zu ermüden, bis das Haus det Herm voll 


endet iſt. „ 
Borftabt Haibhaufen am 18, Sept, 1556. 
Der Kirchenbau: Audfchuf. 


10.  Berbaftd: Befehl. 


Borunteriuduig mwezen Raubes an sten 
Hopf in Töntenberg beit, 

Heinri Maurer, vom iog. Wentkinzerbäust im 
der Demeinte Stephansfirden , f. Brgs. Reumarlt in 
Oberbayern, iſt dis Verbrechang bet Aaubts Il, Gras 
dis, begangen bei Anten Hopf in Töbienberg, Dits 
wädıig. Gbenfe verpägtig der Brgünfligung und Hilfe: 
Leifteng gu diejem Berbregen un® ter Thellnahme an 
ener Diebötante, tie ſich ſchon längere Zeit im ſegen. 
Mühtı orferharbteriorite amfbielt, iſt eine gemifie Maria 
Mennele von Mutteraham, I. Loßs Rrumarft. 

Helmich Maurer if 3640 Jabre alt, br 8 
gron, dat eine ftumpfe Nafe, blafſts Beiht, lange 
Haare, und trärt gtaenwärtıg einem mandırfeenen Eprmr 
fer, lederne Helen, fange Sichel unb einen Dauernhut. 

Maria Rennold fh circa 40 Jahte olt, ‚bat 
fhwarge Mugen, volles Geſicht, und trägt ein Ropftügl, 
fhmarzgeftelften Ehurz unb im lebrigen flegte Rleiter. 

Ges wird deaholb an alle Gerihter, Bolizels un 
Tlltiärdehörten das Anſuchen gef:lt, biefe beiden Ver⸗ 
fenen im Yalle Beiretene zu orrbaften und hieher lie⸗ 
fern ga Taflen, und Ihnen &tebel qm eröffnen, doß Se 
ds gegen Ihre Berhaftung bei tem t Kreis⸗ u, Statts 
geriet Warierburg beſchweten tönnen. 

Der tafler verhaftele Ehomas Lehner von 8 

- gayım war im Beüge einer Uhr, über deren Grwerbung 
ee fch wicht answeifen Tann. Diefe Uhr iR zweiger 
Bistı, Hat ſchwatze römlfde Biffern, gelbe Zelaet. eine 
turge fhworze Ubrfdnme u. einen meingenen Uhriglüfel. 

Es wirb baber noch an alle Polizelbebörten das 
Anfucen geftellt, nach tem Gigenibämer tiefer Uht zu 
forfden, und ein Ad ergebendes Mifultat auhtt bataunt 
zu geben. 

Müblkorf den 12, Erptemder 1858. 

Königfiches Landgericht Mühldorf. 

& Rr8124/1. Schmid, k. Lantriäter. 


0”. Bekanntmachung: 


Verlaſſenſchaft tes E Mares Michael 
Reumaper von Mlahöring beir. 
In ter Berlaffenfgaft tes Igl. Biarrers Michatl 
Meumager von MWiakörins werben am 
Dienftag den 23. Septbr. 1856, 
Dormittags ® libr, 
und ben barauf ſolgenten Zagen, 
Ann Vfarrhefe zu Winhöriug mehrere Dleudels nnd Hause 
geräbisaften, eime geldene Taſchenuht mit Kette, eine 
teraliihen filderne Tabalteſe, filberme Löfel, Meſſet und 
Dabein, Dänguhren, Bilver, Kächrugttäthſchaften, mehs 
zere Bitten mit Betiftellen, Leinwand, Kleitungsfüde, 
Fifa: und Bettgeug w. dal., Fnten und Jagdgeräthr 
fw:ter, Bäder, mehrere Delenemtewägen, eine jmeir 
fpiemige helfe, 2 Wägl, mehrere Stallfahrniſſe und 
Drtonemtegerenflänte, dann einiges Rem, Beljm, Ha 
ber, Deu und Breunholz gegen ſo zlelch daate Beyablung 
offtvtlech v rftehaert 
andiein ben 13. Stptember 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der königlih. Lantrichter: 


Erd, Drausdnid. 





ss. Welanntmachung. 

Ya ber Nacht som 30, auf den 31. Maguft 1.38. 
wurben auf einer Wleſe bei Steinfeld entwenket : 

a) ein Enid Zug, zur Hälfte leinen, pur Hälfte 

baummeßen, 49 len, werib 17 R. 58 fr. 

b) ein Stüͤck geripptes wergenes Zu zu tima 

8 Ellen, werih 2 fi. 

Diefer Dirsfapt wird behuſe Enttedung des Thä— 
kers und ber entwendeien Gegenſtände zur Ofienlunse 
gebtacht 

Roihenfels den 12. September 1856. 

Konigliches Landgericht Rothenfelb. 

Der m. Landrichter: 
EN, 7827. eiger. 


0». Befanntmachung. 


3a Sade der Auna Marta Trnmp von Zhüns 
hofen und ber Rurasel ihres außerehellden Kiades von 
ba gegen Geerg Keppert, Birrbrauesgefclle ven 
Meigenderg, Baterfhaft und MAllmente betr, wird auf 
Antcag der Klägerin zum Gühntserfuge, {m Miätin 
genefal zur Sachverhandlung Im ptotetellariſch · ſcluſ ⸗ 
Ägen Verfahten Tagefahtt anf 

Freitag den 14. Rovbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 

tahier angeſetzt, wozs bie Partpeien im Brefon ober 
derch bevellmädtigte Werireter zu etſcheiatu baten. 

Der unbefannt mo abwefende Bellagte wis hieron 
mit dem Beifügen In Renninip gelegt, daß eime Ause 
fertigung der Rlage vom 3. d. Mus. für ihn bei Br 
eldt dereit Mlegt, and daß bis gm obiger Kazefahrt die 
Auffrdung eines Ininustiensmandatard am Bige dre 
muterfertigten Getlchis ven ihin um fo ztwlſſer zu geſche ⸗ 
ben habe, ala font ale am ihn zu rihtenten Ausfer ⸗ 
Haungen lediglich au's @eridisbrent geheftet und ala 
is gebörtg zugeftellt crachtet werden wärben. 

Würzburg ven 11. September 1856. 


Königliches Landgericht Würzburg / M. 
G.R.10085. Herlet, 1. Afıfer. 


so.  Späheverfügung. 

Bollzeinnterfngung gegen den Niemerers 

Behrting Bartind Kienp! von Ehwans 

Torf wegen Entlaufens aus ter Echte unb 

Dirbfiahls betr. 

Am 1. 20. Mid. if der Miemererlehrling Bartlma 
Rlenpi von Schwantetf aus ber Bchre dettſelbſt ent« 
taufen, und bat fi derſelbe eines pelljeiligen Diebe 
ſtahle an feinem Eehrmeifter ſchultig gemacht. 

Man erfugt um deffen Werettung uns Ginfieferung 
und fügt deſſen Stinalemuent an 

Sinnalement: 

Bariimä Atempi ii 15 Jahre alt, Meiner untırs 
fepter Staturt, hat braune Haare, branne Mugen, 
eine Aumpfe Naſe, aufarwerfenen Mund, ein voirt 
Geſicht, und irug am Leibe eine grautuchrue Haude, 
einen jdwarigrauen Tuchred, cine belleraut Toms 
merzeugrme Hofe, eine [hearzfamntens Witte und 
Halditiefel. 

Buralenaenfels ben 10, Sepfor. 1556. 

Königl. Landgericht Burglengenfelb. 
E+N.1000 /a. Mies, 1. Banbrichter. 





— — 


6082, 


Der Kaufcaann Karl Jaltus Bayi won Mub hat 
auf Aufammenderafung feiner Bläubizer bebufs eines 
Rrrangemients ımlı felden angeiranen ; es hat Baker zu 
vdiefem Iwede, cventutll zur Beſchlußſafſung über das 
weltere Berfahren Tapsfabrt am 

Mittwoch den 1. Dftbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr 
anfangend, dahlet im Getichtelokale ſatt. 

Un dieſer Tazéefatet Haben ſäututlicht Gläubiger 
des Karl Dulius Eayi ze trſchtinen, und zwat unler 
dem Nechtonachtheile, daß Die detannten Bläublarr für 
zoßimmend tem Beiglüfen der erfhienenen Mehrheit 
erachtel, die miht bekannten Gläubiger von ber gegen 
wärtiaen Vermögenemafle ausgeſchleſſen werten. 

Hab ten 9 Giptember 1858. 


Königlihes Landgericht Aub. 
ER. 6761. Bichinger, 1. Kanrrigter. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


cs. Welanntmachung. 

In der Madt vom 2P. auf ben 30. vor. ts, 
wurden tem Zofevh Ainkl, Spatengätler zu Abelz⸗ 
haufen, E, Enge. Alchach, aus feinem am dem feel gu ⸗ 
gängigen and Ijelirt Arhenden Stobel angebragten Bie⸗ 
menhaufe 4 Birnenföde, im Werthe zu 25 A, mitte 
gewaltfamen Mufbiegens einer vifernen Berbinbungse 
fange durch bisher unbelannte Thäter entwendet. 

34 erſuche ale Gerichte⸗, Vollzel⸗ und Milltärs 
Bıbörken um Werfügeng ber Späte onb um ſchleunige 
Betanntgade des alenfale ſachdienlichen Reſultatts. 

Alchach ben 16. Exrptember 1856. 


Der ftellvertretende Unterjudungsrihter 


am 
Königlichen Kreid- und Stabtgericht 
Aichach. 
Pilöderi, t. Kath. 
«Hab, ftuar. 
6092. 


Befanntmachung. 
Unterfuchung wegen Dietabls an Mir 
telaus Bigtmer bein. 
Ian zubripirter Mat. rjusung in bie Vernehmung bes 
ledigzen Geerg Debmaler aus Gigfär meihwenbig. 
Da beflen Aufenigalt dioher nicht ermiitsht werten 
fennte, ergeht an fäümmtlide Gerichts⸗ und Polizei ⸗ 
Berhörten das Auſuchen, fachelenlihe Grſahtuagen über 
den Aofenihalt ve Dobmaier fofort anber befannt 
zu geben, and beafelben im Betretungefalle ſo lange 
zu tonfiniren, bis feine Beruehmung gepflegen wer⸗ 
ken fann, 

Inaelſtadt den 15. Erpiember 1858, 
Königliched Landgeriht Ingolftabt. 
Der Sal. Banbeichter : 

v, Grundner. 


E:R.1094,b. 


G.R.10138/1. e Stoit 


6”. Späheverfügung. 
Unterfugung wegen Diebitahls an Geerg 
Hört ketreffene, 

Unter Bezug auf die birsfeittae Mueiheelbung vom 
12. ver. Mies. wird befannt gegehen, daß ke dort bee 
peichuete Danneperfon oller Wahtſchelullchteit nad der 
ferige und ſchlecht btleumundete Jofepb Stippel 
aus Grasbeim iſt; wir ırfaden, denſelben im Ber 
tretensfalle verhalten, gemau vljitiren und forann anber 
tiefen gu laſſen. 

Vilebidura den 2. Sepembet 1858. 


Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Ldandrichter: 
Schönninger. 


6680. Ausſchreiben. 

Zehen Michel Bayer von Feankfurt eM., gt 
gen welden wegen Ueberfentung eines Änpieceirs zur 
130 item Aramffurier Eorterle mob ver Ahnlatung ur 
Theilnahme eine polizelliche Unterfuhun; babier einge 
leitet werten tft, well dieſe Santiung nah tem Br 
ſtim munzen ber Vererbnung vom 14. Aaguit 1810: 
das Werbet des amdwärtigen Kotlerie+ Epieles betr, 
poltgeitli Arafber erſcheint. wird blemit aufgeforwert, 

binnen I3O Zagen 
ſich wegen tiefes ibm zur Laſt gelegten Meatee dahler 
gu srranimorien, wibrigenfals er detſelden für geflän⸗ 
dig trachtet, und das NentumarialsDerfahren gegen ihn 
tingeleinet werken vled. 

Münnciſtadt tem 12 Eepttr. 1856. 


Königlihes Landgericht Münnerftadt, 


Dır Unigt. Lanoridter : 
Koch 


E:Re.1920 1/1. 





E.R. 6575, 
=... WBefanntmachung. 

Balentin Welkenfee Terig ven Hirffele will 
nad Morbamrrits auswanbırn, 

Ermwalge Ferdetungen an denſelben fint am 
Montag den 2?. Zeptbr. 1956, 
Vormittags, 
bei Vermeidung bir Niiserüdigiigung dahler angu⸗ 

melden. 
Shmeinfurt ben 9. Stplember 1856. 
Königliches Landgeriht Schweinfurt. 
Nr. 7213. Botier, k. Landrichter. 
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— Kan mubilin 20. September 01 Indıma Ru se ı0e —* 
af dr Mint Haben Sit alltrguudigſt bewogen · gefunden —— den Febandete üthe 5 
Se. genen, daf ber 6 Zakbeamie dei E, ‚Ad; mit Modifisstionen ‚de wid, ‚nam im, 
BEA te la re; Bin, ae Ba an En ren a Er 
— — — wird fi vor bie Miplerung wenig daran fehren und auf ihr Vro- 


ter „Deb Rändgerichte Münnerfadt, im Bolge der | isct, die Aufhebung der. Vropikition und Gintührung von Shupzälen, zurüt- 
Dt 3 u inch 
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Sectetat im £. Staatdminifterium. der e u. f. ww, jewie ein Bataillon Anjanterie.. gl tete die Leiche 
—— dafelbft, und die beiden Mini | den Montmartre-Kiechhof. u . 
oientrang und Otte Frhen. d Bölderne- Di + 
zu geheimen ‚Gerretären zu ‚befördern, il mr #% © eben.erhalten „wir . dem. Haag vom 16. .d. die non dem 
sd : — König ——— * der Croͤffnung der Kamameın am 15. d. gehalte- 
on, me Abronnede, je lautet; u \ 
Deutfchland. a Herren! Seitdem ich Ihre letzte Sigungeröffnet, ‚Hat der Krieg 


Mapern. — Manchen 1% Sa @s Hat ſich gegen Ente des |. chen verſchledenen Mächten. zu; meiner ‚großen. Freude geendet und ſchon 
vorigen Yahırö«wiefäd) das Gerücht: verbreitet, und db auch ſeibſt· n meh. E der wiederhetgeſtellte Friede wohlchätige, Brüchte- Unter dleſen ichwie- 
ver Öffentliche „Blätter übergegangen, Daß vom zivei Gendarmen Im Gerichts | rigen Verbältnifjen haben -mwir mit den. wenden. Mächten wohlwollende und 
begixke det: :, Randgesichts Main‘ ein Maubınord verübt worden fe. Diefe® | eimträchtige Beziehungen. enhalıen und wir. baben-allen -Grmn®, uns. in die- 
Gerücht at fi: Alb: gämglic- unbegründet: erwiefen und iſt vhnt Siveijel’iü | fem Nugenblide hierüber zu frruen,.. Die. Kand- und Gee« Streitkräfte eute 
Mbficht erfunden worden, das Publleum zu beuntuhigen und | fprechen mit Ehren ihrem Beruie Die Aus dehnung/ welde das Marine 
bie Integrität tert. Gendormeriezu vertächtigen. Sicherein Vernehmen mach aterial erfordert, If fortwährend der Gegenftand meiner Sorgfalt: --Uniere 
iflwegen Verbreitung diejer apmdungewerthen GErfintung “polizeiliche Unter- | Golonien und Beflgungen in den ‚anderen Weltseifen erfreuen fi im All- 
juchmng- eingeleitet üb bereue auch einer der Werbreiten ermittelt und Fun | gemeinen einer glüdlihen Muhe, Materielle‘ und moraltice Gntwidelungen 
Straie gejogen worden, | und Wortfeßrirte machen ſich dort bemertlich Mihts deftoweniger dabten wir 

** Dlünden 19. Sept: In der vergangenen Macht: verflarb daher: ; große Unglüdbfäle zu Eeflägen, die einige Infeln der Moelnffen betroffen 
der f. Etaatörath; im auferordentlichen Dienft, Frht. v. Glofen, langjährie | Yaßen. Meine Megierung, unterftügt von der Öffentlihen Wopfthätigkelt, be⸗ 
ges Mitglied der Kammer der Abgeordneten, mach einer kurzen Krankheit an müht fi, die traurigen Bolgen zu mülbern, Trohdem, daf der freie Handel 
der Waſſetſucht. | ahlt Japan mod) weiche erreicht wurde, bemüht man ſich fortwährend ınlt Ausdauer, 
sand Franfreich. diefes Ziel zu erreichen. Im diefer Griwartung hat eine prowiipriice Neberetnfunft 
Maris, 17, Stytbr. | vie älten Verträge bejefigt, bie Verbludungen unſerer Landelrute erleithtert md 

Die Deparkementaträrhe haben ihre Arbeiten beendet, Girie gewiſſe An- | die Dezlehungen mit der Negierumg jerres Landes günfkiger gemacht, Das Schi» 
zahl welche die Sache unmltielbar berührte, haben flcdh mit der | fal der Stlaven im den weſtlichen Eolonien‘ it fortwährend Gegenſtand mei- 
Brage der Progibition beicäftigt; andere beſchraͤnkten ihre Wünfee auf Mor | ner iebhafien Sornialt. Maftegeln zur Berbefjerumg ihrer gegenwärtigen 
difisarlonen · des Bollgefepes non größerer oder geringerer Tragmwelte. Das Lage wurden getröffen und ni and zur Vorbereitung ihrer ſocialen Re⸗ 
allgemeine Veſultat der ganzen: Sefjion iſt, daß der bekannte Gejepesvorichlag | form, zu deren Jwec Ihnen während dieſer Eigung Vorſchläge werden vor 
a age welcher die Propibitiow 'aujpob,. in den Manufachirdiftricten | gelegt werden. Die innere Lage uniered Baterlandes muß uns ein tleirs 

fonders 


auf haften Widerſtaud geſtoßen iR. Lmter den Widerſachern jeläpriet | Gefühl der Dankbarkeit rege maden. Der Handel, die Schlfffaprr, der Alters 
fich das Nordoepartemment and; es wünſcht, dag Nichte an der | bau umd die verfebledenen Indufttiegtoeige befinden ſich In einem Zuſtande, 
Zollgefeggebumg geändert werde, daß die Prüfung der Fragen, welche den | der nichts zu wolinichen übrig Täft. Gis jepr verheißt alled eine gute Ernte. 
Gegentand fariijcher Unterfagiurigen bilden, fo Lange aufgeichoben werde, BIO | Meine Aufmerkfamfeit ft auf alle Urkelten gerichtet, welche die Sſcherheit 
ver Bingangszolm auf San, Baumwolle, Farbefleffe und alle nldpt verarbeis | und das Grbeigen des Landes fitiern Nönhen. Die rafpeflen Communlea⸗ 
teten Stoffe, die man in freich· at finder, anigchoben werben Fönne, | tenentitel, jo nüglich für den Handel mad Mufen und Innen, dürfen den 
und daß die Meglerung mie wichtige Menderingen im Zoligefege vornehmen | Mederlanden wicht fehlen. Die Eitenbahnyröferte geben die Hoffnung, ein 
uöge, ohne —* bethelngten Zuduftrien zu Hören und zu Geiragenz ende‘ | Mech von Eifentahnen Über das ganze Vaterland ſich auebreiten zu fehen. 
lich wird der Wräfert gebeten, den Befhlüß des Departementulratbes ſchnell Möge diefe Hoffnung midt geränft werdem! Ich rechne auf Ihre Mit 
an den Ralfer gelangen zu Taffeny deim"biefer allein koͤnne den Weforgmiffen | wirkung, auf Staatttoften die Priyatumterneßmen zu unterflügen td, mo 
des Volles rin’ Ede machen. Aehnlich ſprechen ſich das Wins und Sominer | die Kräite biefer unzureichend fein würden. Der günftige Stand umferer 
Departement aus; Tepterte wünfcht Die Weibehaltung des Ginfuhrderbots na⸗ Sinanzen erfaubt chen fo eine Bortjegung der Amornſſtung unſtret Schul⸗ 


— if u 
den, wozu ein Gefepentwurf Ihren Berathungen unterbreitet werben a 
Gerichts» 


Gejepentwürfe über. Die, 6 DOrganijation, über die Elienbahn-WPoligel, 
und andere neue Üntwürfe, jo wie jene, die in jü Eigung 
„witben, werden Ionen _ vorge 





Gewtifen betrifft, {A eine ber 
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von Biecaya bat in der, Provinz große Getreibevor- 
bereit® zurücd und Hungerenoth If 
ten. Die Ermtenusfichten find fehr günftig. — Act bis 
in ber Provinz Burgos. Die Vernichtung dies 
Der Gemeral-Gapitän erlieh ein Bande, wonach 
Bande, welche der famofe Villalain führt, deren man 

Habhaft wird, erſchoſſen werben follen. — Die 
adrid eine Fabrik von falichen Banknoten. lüdlichere 
die Färfcher nicht Belt gehabt ihre Billette in Umlauf zu fegen. 
Bantferretär dad Publicum, daß die Nachahmung eine 
ſchlechte jei. — Man ſpricht von einer Erpedition gegen die Miff ⸗ Mauren. 
Für ven Fall diefelbe ſtatthaben würde, ſoll, fo ſcheint «4, Graf Meus das 


Commando erhalten. 
Grofibritannien, 


London, 14. Sept. ‚Der Schluß der königlich britifchen Bank (eines 
ernehmens aui Aetlen und natürlich in Reinerlei Verbindung mit 
der Bank, dem. großen Natiomalinfiitute) und bie Strafenräubereien umd Ein- 
brüche ‚in. Brivathäufer fichen In. einem directen Bufammenbange; Die 
britifche Dank mılt fieben großen Filialen in London war: die einzige, welche 
alle Gelder über 10 Bi. St. in Bermahr nahm und gegen Anmweljung ber 
Deponenien an Jeden jede beliebige Summe davon audzahlte, Jeder Private 
mann in London umd dem Lande, der auf längere Zeit (manchmal nur auf 
einige Tage) etwas baares Geld entbehren Konnte, ſchidte «8. Sofort in die 
britiiche Banf, nicht der Intereffen oder jonft eines Vortheils wegen, ſonderu 
lediglich um der Sicherbeit willen. Kein reipertabler Mann bält ſich Selb 
tm Haufe, und Ieber, der es irgend ermöglichen kann, deponirt in der Bank 
und bezahlt Schufler, Schneider, Bäder, Fielſcher, Steuern durch Anmweifungen 
auf diefelbe. Dies ift und war menigflens allgemeines eich aller Leute 
über dem Proletarierftande, blos der Sicherheit, der Mänberei und ber re 
Giteftur wegen. Die Privathäufer Londons für die grofie refpertable Menge 
werben in Dußenden und großen Strafen fabritmäßlg aus: jabritmäßig fertig 
gemachten Materialien leicht zufammengeworjen,, jo daß fie laum ſo lange 
fteben, ald bie Pacht des Grund. und Bodens. (in der Megel 21. Jahre) 
dauert, und fehr Häufig mit allen Bewohnern zujammenfalen, wie namentlich 
wieder ſehr erdlatant wahrend der legten Tage, Thüren, Schlöffer, Benfter 
ganzer Etrafen find genaue Barfimiled vom einander, jo daß man mit einem 
Hauddrüder in jedes Hand Tommen Kann, wie denn häufig neue Bewohner 
ihr Haus verfehlen und irgendeind im der Mähe auffchliegen. (Sie ſehen 
einander auch fo Ahnlid wie ein El dem andern.) Die jendalen Grundbe 
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Arhberhlltnifie haben nidht nur den Boden unflher gemacht, fondern auch die 
ed (das er aber 


Häufer und was darin il. 
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verfähledene Stadithelle und zu verſchiedenen ermittelten 
verthellt. Die Polizei macht dies in Form einen Bffentlichen 


















fihen „alten @ereditigkeiten* für den 
anfmerffam , natlrlih ohne @ r 
Willen Yat, In diefe Yaburinike von 
Berſchlingungen von Unfraut und Muinen Pinein 
weit gekommen, daß Jeder Polizei umd Geſetz, Schuß fer 
Gigenthumd möglihft jeibft in die Hand nimmt ß 
Taſche iedt und Abende Übers Bett Hängt. Dabei zahlt aber fein Unter 
han der Welt fo viel für den befchügenden Staat umb feine Behörden als 
der Engländer, Da er num die Mittel für feinem © außerdem noch 
einmal bejorgen und Kalten mu, fleigt er ald der Unterthan ber 
Erde num gar mod über ſich felbft hinaus umd wird gewiß für jedes Steuer» 
erfindungögenie unerreichbar. (Did) 


Rußland und Polen, | 

Moskau, 7: Seyt. Der von der „Ind.“ mach Moskau gefandte 
reſpondent gibt eine Veichreitung der Rrönungsfeierlicjkeit, die, wie er mel 
det, untet dem jrijcheften Gindrud unmittelbar mad; dem Austritt aus dem 
Kremi abgefaft wurde. Wir geben in Bolgendem den weientlichften Inhalt: 

„Der Andrang bed Volkes war ungeheuer, dod verhielt die Menge im 
religidjen Gefühle der Würde der Beier ſich ohne polizeiliche Ginmifdyung 
ruhig und gemeflen. Die verſchiedenen Eruppentheile nahmen in ber Im» 
gebung des Kreul und in feinem verfchiedenen Höfen ſelbſt die ifnen 
toiefenen Stellungen ein. Während dieſe Vorbereitungen auferhalb vor 
gingen, brathte ein ans Beamten der zweiten Claſſe beſtehender Zug Die tale 
ferlichen Infignien in den Thronſaal, der Saal des heiligen Andread genannt. 
Es find deren 10: Die Reichs ſahne, dad Reichsſiegel, das MNeicdhäfchwert; 
der Purpurmantel der Kaiſerin, der Purpurmantel des Kaijerd, ber 
apfel, das Scepter, die kleine kalſerliche Krone, die große Ealjerliche Krone, 
Segen neun Uhr bringen die dazu beflimmten Beamten ben Baldachin aus 
Goldbrokat mit eingeſtickten Adlern, der über der Kaiferin-Mutter getragen 
werden. fol. Die Draverie des Baldachtus ift mit den Reichäfarben‘ und 
dem Mamendzug der. Kaiferin gefchhmüdt. Auf jeder Seite ded Karniejes 
befinden fi ein goldener Adler und acht Büſche von, Straußſedern, in deu 
Meichöfarben. Der. Baldachin wird auf bie große rothe Breitteppe „geilellt, 
Über weldye der Entjerliche Zug feinen Weg nimmt... Kurze Zeit barauf 
bonnern bie Kanonen, und man fleht anf ‚der Höhe der Breitreppe die Wittwe 
des Kaljerd Nikolaus ericheinen, die fich auf ihre beiden Söhne, die Groß- 
fürften Nikolaus und Michael, fügt. Sie ift in weißen Moirée gelleidet, 
trägt Die Ealferlide Krone in Diamanten und ihr Mantel von Goldbrokat 
ift mit Hermelin beiegt und wird von zwei Würdenträgern getragen. „Dinter 
der Kaljerin geben die jungen. Öroffürften, die Großlürflinnen, die aum Hofe 
befindlichen. auswärtigen Prinzen, und eine große Zahl Eprendamen, alle im 
Nationalsoflüm, ‚den Burpurmantel auf der Schulter und. mit, dem. eigent- 
tbümliden hoben ruſſiſchen Kopfpuh aus gefirttem Sammet reich, mit Berlen 
und Edelſteinen beſeht. Die Truppen präfentiren, ‚und die Geiftlichkeit der 
Kathedrale, die ſich am der Südpjorte aufgeftellt hat, bezelgt der Kalſerin 
ihre. Ehrſucht, welche ſich auf den Thron von Aleris Michallowltſch mieder- 
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ei dr A ———— aus 
der Kathedrale an und begaben ſich 


die zun- Linken. ded. Halferlicpen: Tproneb erzicpteten Side im folgender Drd-, 


mung: ei 16.0. Moeny, Aelteſter (doyen) des, biplo- 
matijchen Gersellee Birk Gperbap, er Sürf », Sanaycanl 
der zweiten die nem Mintfter und aufe 
der ſowie bie Düinifterrefldenten, Die tolgenden Sitzt werben 


von dem Gerretärd und Attaches eingenommen. Die Nepräfettanten ver | für 


Türke und Perfiens ,* da «ihnen durch ihren Glauben verboten ft, im einen 
Grifilinen Tempel zu’treten,, bleiben auferhalb der Kathedrale und nehmen 
“einer dort errichteten Tribüne Platz. Gegenüber von dem-Diplomatijchen 
AR, auf den Blägen zur Medien des Throues, befinden fid die jüngfen 
und Groplürflinnen nebft den Ghrendamen. Was endlidy ‚die 
ö ‚Bond, alio der Gfirabe. des Ihrones Betrifft, fo find ſle von 
den rem, itgliebern. ‚der ‚heiligen Synode, dem Staatörathe, den 
Miniflern , den. Adeld-Maricyäden und Beneralen befegt. Ein glänzendes 
Bild gewäßrt- jermer die zahlreich verfammelte Geiftlichkeit, an der Spige, der 
Merropolit Phllarer) ein Heiner Greis mitviel kürzerem Barte, ald der von 
übrigen Patriarchen getragene; der bis auf die Bruft herabmallt. Sie 
—* SEũd · Ciugange der Kirche auf, von woher der Kalſer erwartet 
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Metropolit von Moskau trägt das Kreuz in der Hand, "das 
r Kalfer beim Eintritt zu küſſen Hat, Nach einem kurzen Augenblick der 
Erwartung erichelnt der Kaifer. Gr Ift im großer Uniform und trägt noch 
immer bie Schnüre (Alguilettes) feiner früheren Stellung, Sein Gang ift 
angfam, ernfl und, jeierlib. Hinter ihm, unter der zweiten Abthellung des 
herrlichen Baldacins, unter dem er vom Palaſt aus einhergefchrittem iſt, 
und ber am ber Thin der Kirche zurücdbleibi, geht die Kalſerin, weiß gekleidet, 
bleich wie ihr Anzug: und ſichtlich ergriffen. Sie beugen ſich beide vor den 
Heil + bie vor dem Altare aufgeftellt ſind, Lüflen fie unter 
vielen Zeichen des Kreuzes und Gegeben ſich unter Vortritt des Bes 
ſehle habers des Ghewalier-Barke-Megimentd , der den gezogenen Pallaſch 
und den Helm in der Hand hat, mad der Eſtrade, mo die Throne aufge 
Kent find. Sie kommen dabei an dem Balferlihen Inflgnien vorüber, deren 
Träger ſich Im der vorgefchriebenen Ordnung anfgeftellt haben. Das Schwert 
if in der Hand Gottſchakoffs und der General Öuorine trägt das Reichs⸗ 
banner, Die andern Würdenträger find mit dem Ordendbande des heiligen 
Andreas geziert, das auch der Kaijer trägt, und flellen fidy auf beiden 
Selten ber ade auf. Nachdem jeder feinen Play in ber vorgefchriebenen 
Weiſe eingenommen, fteigt der Metropolit von Mostau le Stufen hinan 
und überreicht dem Kaiſer ein offenes Buch, dad das Glaubensbefenntuig 
enthält. Der Kalfer Tiedt dasjelbe mit iefter Stimme. Darauf begeben ſich 
die andern Metröpofiten, die von Nowgorod, Kiew und St. Petereburg, 
eben dahin und tragen auf Kiffen den kalſerlichen Mantel, mit dem ſich ber 
Kaifer unter ihrer Affiftenzg betleldet Darauf beugt ſich der Ralfer vor dem 
Metropoliten von Moskau, und diefer legt ihn, jegnend und indem er bie 
üblichen Gebete ſpricht, die Hand auf die Etirn: ter Ginfluß dieſes Mor 
ments war im der ganzen Verfammlung ſichtbar. In dem Gontrafte zwolichen 
diefem Kalfer, der jung, flols und mächtig, dennoch das Haupt beugte 
gegenüber dieſem gebrechlichen und alten Priefter, fahte ſich der Sinn und 

diejer ganzen Geremonie zufammen, und ed war Died getofffermafen 
die zeliglöfe Inveftitur, bie dem zeitlichen Oberhaupte eines großen Volkes 
verliehen wurde, der Art, wie der Czjar and den Händen Gottes bie Miffton 
erhält, ‚gleichzeitig über das Geelenheil wie über das Kirchliche Wohl feiner 
Un zu wachen. Denn man kanu feinen Augenblit verfennen, daß 
bie ng elmed ruſſiſchen Kaiſers mehr eine veligidie ald politifche 
Bedeutung Hat, und, der tieje Sinn, den das ruffiiche Volk, diefer Gedanken» 
folge ‚ den geringfien Detalld der Beieslichkeit beimißt, ift bekannt 
genug. (Schluß folgt im Abendblatte) 


"MBereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Naurihten aus San Wrancisco reichen bis zum 17, Jul, Dies 
felben. übergehen ‚auenahındwelfe das Bigilance « Gommittee mit vollſtändigem 
© Mm. Dagegen geben die Blätter Andeutungen eines droßenden 
Gonflict® ‚mit der, mericaniichen Provinz Untercaltiornien, Wie &8 ſcheint 
einer Seltö durch die Linzuiriedenfeit der Gingeborenen und eine Meyung bes 
zũglich des Anſchluſſes an die Vereinigten Staaten, anderer Seits durdy bad 
wiederholte Gindringen amerilanijder „Näuber und Mörder, d. b. chen 
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m Ara vn La geſchreckt, Hatte der neue Com⸗ 
a Breme von Lntercalifornien, Lieutenant Pujol, an- 
‚der om einen vom mericaniichen Gonful 


erfchoffen werden fol. Premde 

une vor Anker llegen und Mai- 

‚ follen. „augenblidlih" abfegeln, mo zu = 
7 ‚wSontherm - Galifornian“ t 

ti e mit, und bie MWlätter om 

Bene * 


wenigſtens 
snöidigen Wafler if fein Mangel. Die ſeit einem Jahr befiehenne „Minne- 
a Hatte —533 — Tatifende in den 
Staud geſeht, ihre Glaimd das gene Jabr. „hindurch bearbeiten zu Tönnen. 
Shlieplie noch ein Guriofum,, 3 ü auch ein „feinernes Haus ge⸗ 
baut wurde, erforderte dad, Graben ded eine juniwöchentlidhe Arbeit 

fünf Mown, bei welcher Gelegenheit. dieſe ‚nebenbei_den Grund, wuſchen 
und, täglic zujummen 5 biß.16 ‚Dollars Gold machten. (G,.v.n. fi D.) 


Bayeriſche Localchronif. 
‚ *® München, 20. Sept. Wie wir vernehmen, wird morgen Abend 
bei günftiger Witterung auf dem gegen die Hauptfladt zugewendeten Thurme 
ber neu erbauten Kirche von Haidhanfen, wo heute Machinittag die Volen- 
dung des Dachſtuhls ftattfindek, ein großes Kreuz Uumtuirt werden. Gleich- 
zeitig wird ein Männerchor an Ort und Stelle paſſende Gefänge rortragen. 





Meuefte Poften, 
Berlin, 19. Sept, Der „Staats Anzeiger” enthält heute das Pro- 
gramm der Kellichleiten bei der —— ft, 66. des Großherzogs 
von Baden mit ber Brinzejfin Luiſe Marte Gitjabeth von Preußen, 

** Maris), 18. Sept. Es betätigt fidh, daß der Kalfer und bie Kaie 
ferin gegen den 28. d. M, vom Biarritz abreifen, 2 Tage in Bordeaur bieis 
ben, wo fie eim Diner und einen Ball annehmen und dann für 14 Tage 
nah St. Cloud zichen werden. Dann erſt, alſo gegen Mitte Detober's 
würden ihre Mofeftäten nach Gompiegue gehen. Die Neife mach Bontaines 
bleau wird erſt Mitte November nad einem abermaligen Aufenthalte in 
©t. Cloud erfolgen und gegen den 1. Dezember werben Ihre Majefläten 
nach Paris zurüdkehren. 

Prinz Jerome Hat Havre ‚geitern verlaffen und if nach Paris zurüd« 
gelehrt. 

Dit dem „Simols“ if der birmaniſche Geſandte, Beneral Orgoni, in 
Marjeille eingetroffen. 

* Madrid, 17. Sept. 
wurden fehr gut aufgenommen. Bezüglich bed Dedamortiffement® und ber 
Detrol-Zöle iR noch nichts beichloffen. 

“* Die Londoner Por vom 17. d. iſt gänzlich ohne Intereffe. 


handels⸗ und Börfen-Barhrichten. 


Franffurt, 18. Gent, (Bold ums Silber) Rewe Louisv’or SO 45 fr. 
Pilsen 8 A. 3774 - 38), fr. ; dito Preuß. Friebdtichad. 9 fl. 51 - 52 fr; Holl. 
10 bt. DA Abanger.; Rand Dufaten SH. 3414-36'% te.; 20 Arsöt. 9 N. 
18 - 182.5; Üngl. Sover. 11 A. 40 - 44 fe; Bold al Deo. 9377-79; 5 Br.» 
paler 28.201, - 74 ke; Hocbaltig Slider 24 I. 34-38 fr; Pteußiſche Caſſe⸗ 
Sch. 1 1. 4 kr Deeuf. Thaler — A. — Me. 

” Branffurt, (9. Sept. Oeſtert. Mat.:Mnlehen 79°, ; Shror. Met. 73", ; 
W/zproe. 66; Banfactien 1235 ; VBanfacttens Interimeſcheine 345; Pott. Nnichena» 
ooje von 1854: 102°4; Lunmigshafen » Berbacher EB... 13914, ; Bayer. 
Ware 108. Werhfelsurs: Paris 9274; Eondon 117%; Wien 11374. 

Berlin, 18. Sepitr. Preufifhe Staatsfgulbfgeine 85 P., Bi, ®. 
Köln » Mindener 158°, B., —— ® 

** Wien, 19. Sıpt. Bdproc. Rat.-Mnl. 84°; pre. Metall. 82°, ; 
4’ zpros. Metall. ——; Rotterie s Anl.» Looſe von 1839: 12714; ven 1654 
1085 Banlactien 1068; omd.swenet. Spree. Anleihe —; öiterr. Grebit- Mob. 
Artien 308Y,; Domau » Dampffegufffabrts + Actien 569; öfter, Staatabahn-Metieu 
— ; öflerr. Bank Interimsactien —; Rorbbahnsfctien 2737'/,. Wechfelcurfe: 
Augsburg uso 105 B.; Lonkon 3 Mt. 10.12 B. 

** MWaris, 18. Sept. Iprec. 70.50 (Baar), 70.60 (auf Zeit), Kantor. 
92.75 (baar), —.— (auf Zeit), Bankartien 4125 (bear), Gredit mobilier 1710.— 
(bear), 1717.50 (auf Zeit). Piem. Anl, Spree. 91.— ®., Span. Innere Schuld 
30%, ©; Röm. Anl. — E. — Bifenbahn«Metien: Drlan 1350,— 
(base), 1352 50 (auf Seit); Morbbahn 990,— (baar), 987.50 (auf Zeit); Boris 
Straßburg 922.50 (baat), 920 — (auf Zei); Bon 1335.— (Baar), 1337,50 
(auf Zeit); Grand Gentral 675.— (baav), 67250 (auf Zeit). Deere, Bahn 
870.— ®., 873,— (a. 3.) 


Die Gonftitution fowie die Additional Acte 


Verantwortliche Redactien: 9. P. Vogl. 


tgl. baieriſche Zahlen-Totterie. 


Ja ber 119Bfen Ziehung gu Regensburg am 
13. Sept. 1856 wurben folgende Nummern gezegen: 


s> 43 49 33 78. 


Fremden-Ainzeige. 


B. Hof. 59. Iohafon, Prof. von Gambrisge ı 
Benfon, Rent. von Konten; d. Mans, Bart, von Mes 
gensburg; Weziu, aus Philadelphia; Dr. WBalburga, 
Gärmiter von Münden; Lazarus, Runfthänsler von 
Hamburg; Cliſchedſch ums Balten, Rentlers aus Eng · 
fanb; Drry de Marie, Bart, und Good, von BParle ; 
B:hr. Gatarinoff, Gapltäns, und Derafgin, Beyirta · 
Ingenleur von Gt. Priersburg; Se. D. Bü Gyars 
tergölg, von Paris; Memad, Hanpimann von Trieft; 
Dawey , Prefeffor son: Oxford; Ataud und Säulpe, 
Butsbefiper von Nerbhaufen ; Mad. La Barenne, aus 
Holland; de Breionne Grelmann, Merciz und Lime, 
von Paris; ul, Kfm. von Hamburg. 

H- Maulid. HH. Parasije, Part. von Bit 
mingham; Breitenbrad , Mad und Orten, Rentlers 
von London; Aufer, Eleutenant, Baron v. Reiß, Guts⸗ 
Defper von Berlin; Gemufens, Negectant von Bafıl; 
Golemann,, Mentier aus England; ». Sermannfeim, 
Mentier von Gtedhelm ; Auoberer, Privatier von Um 

BI. Zraube. HH. Ballle, Proprietär von Parit ; 
Vetter, Fabrifanı vom Wien; v. Koitwip, von Frautn⸗ 
worf; Schreiber, BergsInfperier aus Heſſen; Pöplt, 
a qiuett von Beipgig ; Stößr, Kim. von Zinau; Belr 
Dini, Gutsbef. vom Galybung; Baron ». Krei, Rüme 
merer son Rrefienfiein; Getts, Daupimann und Blaps 
Major von Maftabt; rindremner , Mujiteirector von 
Köln; Brandſteia, Amimann and Baben; ». Beskr, 
Kaufm. von Stuttgart; Dänzler, Gulsdel. von Köln; 
Nolz. Kaufm. ven Bremen; Schüter, Statut aus 
Sachſen; Senf, DOrlenem son Werjeburz. 

Höte) germi (teinielter). Od. Leppler, 
Brio. vom Beipyig; Hallderger, Buchdaͤudler von Siurt · 
gart; Thies, Kim. von Hamburg; Dal'ärmi, Dberr 
Staatsarmwalt, und Detiereid , TppellGerichto· Acceſſ ſt 
von Bamderg; Kanferwurm, Gutsbefiper von Inilers 
burg; Dr. Eder, Advocat von Meubarg ; Hab. Jauns ⸗ 
‘waste, Bramtensgaitin son Lemberg. 

Yugöb. Hof. HH. Eılenbag, Dberamis-Mctuar 
ven Zübinzen; Mupp, Ceoperatet van Geelüng; Meis 
fter, Bilohauer von NRärnber) ; Dielnigr, Dr, jur. von 
Wien ; Zell und Boltharkt, Kanjleute von Augeburp ; 
Scheufftie, Bagnermeiter von NReuslUlm ; Dr. Du 
Reden, piaft. Arjt, und Miller, Lehrer ven Augebutz 
Hanff, Priv. yon Mürmberg; De. Fader, vom Eder: 
terf; Frhr. v. Ebner, Lientenant von Würjburg ; 
Staude, Braft., Dr. v. Meyer, und Bforan, Bejar 
von Buchareſt; Harter und Wilke, Stub, von Berlin; 
Sehr. Thomfen, Stubenten von Heldelberg 

Stachusgarten. HB. ». Winagrabelt, Student 
von St. Petersburg; Weltermaier, Mühlendaner von 
Memmingen; Berger, Aufihläger vom Laudaberg; Lruje, 
BPelvatler son Enningen ; Herplelder, Kim. von Würze 
burg; Gurtt, Partieulier von St. Ballın ; Laug. Ma: 
fer vom Regeneburg ; Burwder, Tarbramter won Burg» 
ebrad ; ». Mingler, Major vom Begensburg ; Runft, 
Beamter von Rottenbutg. 


Seftorbene in München. 


Marla Branbeaberger, Beriätskienerägebilfenefrau, 
50 3. a; Rorenz reist, Kurſcher von Peflenader, 
%ra. Landabera, 23 3. a.; Branz Müller, Maurer 
son bier, 29 J.alt 


so. Bekanntmachung. 


Samftag den 27. diefes Monats 
Vormittagd von ® bis 42 Uhr und 
Nachmittags von 3 bie & Uhr 
wird In ber Wohnung ro, 7 lit. d. an ber Bayer» 
Straße zu ebenen Ürbe der Rädlap ber verlehten Obet · 
Mechnnnge:Ceramiſſãts · Wlitwe Babette Fleden fein, 
beſtehend im einer mehlerhaltenen Mebiliarisaft, Wald» 
und Kleirungeflüden sc. ı., von elner Weriätscom: 
miffion gegen baare Bezahlung öffentild vwerftelgert. 

Den 16. Erptbe. 1856, 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
links der far, 
Der lonigliche Direftor: 


Frhr. v. Mulzer. 
E.N. 27536/30436. 











Barth. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss [3 Befanntmachung. 


Blum gegen Strebli wegen 
Hypetbellocderung. 

Maqhdem bei der erümaligen Berleigerumgstagsfahrt 
ein Angebot auf das Haus Miro. 10 an der Steam: 
Straße dahler midt gelegt wurde, jo wird auf Antıag 
Termin zur gweltmaligen Verſtelgerung auf 

Montag den 20. September I. 8. 

Dormittagd 24 Uhr 
im Burrau 26/1 

anbtraumt, und merken hierzu zablungsfählge Gteis 
nerumgsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bet 
Hinfelan ohne Müdjiht auf den Sqchähungewerth ei 
folge und im Weltern auf vie Aunbgabe In ber Auen 
Mündener Ichtung Are 170, 178 ums 185, Vollgel 
Anzeiger Mre, 54, 54 und 58 ums Mewefle Aachtichten 
Mro. 199, 205 unb 208 serwiejen werte. 

Den 22. Auguft 1856 


Königliches Kreid- u. Stabtgericht Münden 
linfs ver Ifar. 
Der köntglide Director; 
Erbe. v. Mulzer. 
E.:R. 26831/29415. 


Pferde: VBerfteigerung. 

6061.[30] Montag den &. October I. Is. 
Vormittags 10 Uhr werden ori der Berütee 
Iufpeetion Wünden in ver Kannenfirafe Nr. 2 — 
im fogenannten Löwenſtalle — mehren Stalten, 
dann einige 8 führige Sturfohlen dee töniglichen 
Gtammgenütes gegem Baarzahlung an dem Metfpieiens 
vom Öfen veriteigend, 

Münden, den 16. Srpicmber 1856. 


Pfänderaudldfung 
und 
Beriteigerung. 

6117. [3a] Mittwoch den 8. October 
1856 {A ter ledie Zerinin zur Musldjung der Piänder 
son dem Monate Geptbr. AS55, unb jmar von 

We. Hö,404 bis 93,420, 

Die Bänder fünnen täglih ım ven gewähnligen 
Bureaufiunden Vor und Madımittags verſeht, umges 
förieben und ausgelöst werben; nur am Rachminagt 
dee oben beyeldinsten Tages findet lelnt Pfaudumſchrel · 
bang mehr ſtati. Hictauf 

Mittwoch den 15. October 1856 

öffentliche Derfteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand» und Leihanſtalt 
der Vorſtadt Au. 


8100 [2.) Bekanntmachung. 
Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 


werten am 

Dounerftag den 2. October d. 38. 
und an den bitten folgenden Kagen , jedesmal Mors 
mittags ® Uhr anfangend, bie zum Nadlafe des 
Baftwirıhet Iopann Aram Lanıerbag zu Helnerd 
reuth gehörigen Diebilien, als Dans: und Brauerei, 
kann MWırıpigaftsgeräthe, Berten, WBerppeug , Butter 
und fonftige @rnteverrätte, Dich ac, gegen fotertige 
Baarzaplung im Sterbhanfe durch elme Gerlenecom ⸗ 
mifjien öffenttid verfeigert, wozu Strichelledhzabtt Dar 
hin eingelaben wirken. 

Bayreuth, den 11. Scpidt. 1856. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der f. Landrichtet: 
Behrer. 


Baulas. 














GR. 5467. Sähmitbauer 


Befanntmachung. 
Otienachdat Georg Göbel vom Sulithal hat ſich 
in ter Perfon des Jehaun Wetngart c von dott 
einen Stiſtand und Bermögensanffeger In ber Art er⸗ 
beten, daß som ihm ehne Zuflimmung tes Beim 
gart abgeſchleſſene Medtögeihäfte, indhejeubere täftige 
Verträge als mul und nichtig amgefchen werben follen, 
was biemit yur Offenfunte gebracht wird, 
Guerborf, 15. September 1856, 


Königliches Landgericht Euerborf. 


Der Hönial, Landrichtet: 
Mothmund. 


6107, 


E.Nr. 7889. 


@dictalaudfchreibeu. 


6113. Rillan Hofmann aus Unierleinad, nahe 
heriget Ehrmann der Mifolaus Ehneiber MWitime 
ya Grlentah, will feinem eimgefäntigafteten Rindern 
be Grundtheilung reihen, 

zu gar Liquldatlen fümmtliger Säulen 


au 
Donnerftag den 2. October I. 38. 
früh ® Ubr ” 


unter dem Nechenachtheile des Ausſchluſſes und ber 
zuehemtlig; der Munabıne des Ginverhänbuifes- mit den 
Befslüfen ver Mehrheit der erfelenenen Gläubiger ba- 
bier anbrraumt. 

Martibeibenfelv, um 8. Geptbr. 1856. 


Königliche Lanbgeriht Maftheivenfelb, 
E.M. 8831. u» 
Schubert, I. Aſſeſſot. 


111. Bekanntmachung . 
Yan Wegt der Hlliövolliredung werben am 
Donnerftag den 20. November 
Rittagd Uhr 


im Haufe Mr. 247 bahiır 
nagbenannte Jumobillen, das Gäenfwinh Kırm 
ſto d uſche Muwrien, nemlig: 

1) das Wohnhaus Mro. 247 dahler, auf weldem 
bisher die Schenfwirth ſchai in perjänlidher Bir 
genfhaft beirieben wurde, elnflödig, mit ange 
gerauter Scheuer und Stallung, zwei in einander 
gehenden Kıllern, dann ein Gemüfegarten, 6 Dez. 
groß, und 9 Dez. Wiefe In ver Hopfenlag BL 
Re. 875, and dem Wemrinbereht zu einmm gan: 
gen Mupantbefle, gefhärt auf 2080 A, 

2) ver Ader am Wurmbader Berg, 1 Tagm. d2 
De. PL-Mr. 901 Im der Steuet gemeinde Um 
terwurmbad, werth 250 fl. 

3) die Wieſen am Wurmbadıer Berg PL-Mr. 9015 
une 9O1'4 2 Zgw. 12 Dez., gelhäpt auf 500 fl., 

dem öffentligen Verkaufe mnterfeht, umd werten Raufse 
liebhaber, melde ſich über Ihre Zahlumgsfählgfeit genũ⸗ 
gend auswelſen können, mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ver Zufclag mach $. 64 des Hrpothtken- Geſthes 
vorbebaftlich der Beftimmungen ter Sf. 98— 101 ter 
Proyefinoselle wem 17, Renember 1237 erfolgt, daß 
Die BDerfanfedebingungen im Termine befannt gegeben 
werben, und daß das Echägumgsprotetell in tiesfeitlger 
Regifratur zur Einſicht aufliert. 

Birkhyeitig werben eine Anzadl Mobllien, bann 
Scäentwirihfhafisgerätbihaften, eine Ghatie, cin Wär 
gelden, zufammen geigäpt auf 137 A, 30 fr, dann 
ein Pferd (Falde), gewerthet auf 20 A-, im Banzen 
ober elmgeln an bie Meifdietenten gegen fofort baare 
Bezahlung verfleigert, und somit erforverlihen Bales 
no& Erhitag den 21. Reveinder Bermittags 89 Uhr 
fortgefaßten werten, 

Bungentaufen, den 11. September 1666. 

Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 

8.067541, Michter, t. Bantrihier. 


co” Bekanntmachung. 


Verfsolenheit des Leepeld Beitersr 

dorfer von Sclipsheim betr, 

Machdem über das Erden und ben Aufenibalt bes 
Bropolt Britersborfer von Gälipahelm, deſſen [72 
burtezeit amtlichen Grbrdungen zufelze fa kit Sabre 
1780 »I6 1790 fällt und vom tefien Gebutt ein Zelte 
raum von nahıyu 70 Jateen abgelaufen iſt, felt einer 
Reihe von Jahten nits bekannt gemerden . fe wird 
derſelde Biemit aufzefortert, Rd innerhalb 6 Dos 
natem bei den unterfertigten Gerichte mn fe gewiſſet 
zu melten unb fein in 15 fl. beichentes Wermögen 
in Empfang zu nehmen, als er außertefien für ver« 
(hellen erklärt und fein Bermögen am feine geieplihen 
Grben gegen Gantien verabfolgt werben mwürte. 

Göggingen, ven 29. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Gdggingen. 
Der a gg : 





ER. 10,196/ 1/1. Saqleßl. 


U. Baijer. Staats⸗Eiſenbahnen. 


Die neueſten Fahrtenpläne, Hl. 8. 
Broich. 6 fr, find in der Erpedition dieſes Blattes 


zu haben. 





ooa [2 Befanntmachung. 

Mayr ©. ae 

Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
2 Ansbach 


wich das der Melderäwittwe Afeiffer gehörige Wohn ⸗ 
Yaus Im der Pfoffengaffe Lit. A Rre. 108, tn Shäps 
ungswertäe ja 1800 a., im Grerulensmege äffenılid 
verkauft und Termin bezw auf 
den 8. November I. 38. 
age 11 Uhr 
in Rre 15 
anberaumt , zu weldem Kaufsllebhaber mit dem Ber 
werten eingeladen werben, daß ble mähere Befheribung 
diefes Haufes, fowie das Schäpungeprototell in der 
Gerigisegißeatn: zur Ginfgt effen liegen, umb baf 
der Zuißlag felen nad $. 84 De6 Hypothetenzeſehes 
vom 1. Juni 1822 vorbehalilid der Beftimmungen der 
85. 93— 101 ker Rouche vom 17. Men. 1837 erfolgt. 
Unsbad, den 2, September 1856. 


Königl, Kreis- und Stadt t 
g u. gerich 
Der lanigl. Dircher : 


@.:R. 5431/7708. Sarisıius 


5510. Bekanntmachung. 
Reuter e, Bentenrieder wegen 
Hypothetforkerung beir. 

Im Wege der Hilisnelläredung wird das Anmefen 
der Mepgers: un Rode» ieieuie Tadet und Anna 
Maria Pentenricder zu Dadau, befichenb ans bem 
zwrflödigen Wehnhauſe Hr. Are. 5 jammi ganz ge 
minertem Statel und Stalle und Hofraum zu 0,22 
Dezimalen, im Shäpunzemerthe zu 8500 A. und mit 
7000 A. gegen Srand virfgert, 5 Zagm. 59 Di. 
Wieſen, Im, Stewersifiricıe Dünting gelegen, gerigulig 
gewertget auf 4541 fl., dumm bie zu dieſtun Anwtſtu 
gehörize Röder und Mehzergerchifume, weren erjlere 
auf 4000 A. und lebtere auf 3000 fl. peweriher iſt, 
dem Öffentligen Zrangssertaufe unterfcdt. 

Das Anweiem hat lenad einen Defommufgäpungss 
wertd von 20,041 fl. une if mir 16,026 f. Hypoihele 
ſchulden belafet. 

Zur ermaligen Werftigerung fickt Tagsiahrt auf 
Montag den 6. October I. 38. 
Vormittags D - 12 Uhr 
an und erfolge der Hinjdlag ma d. 64 des Hapor 
thelsngefches vortehaltii der Sf. 98-101 ker Pros 
eefneselle vom 17. November 1837, wozu Kauft 
Inftige mit dem Anhange eingelaten werden, daß ge» 
riqhte uabetannte Stelgerer fih über Mermögen und Leu» 
mund ausjumeljen haben ume ven bin Belaflungdrere 
Hältniffen des Anmefens diererta Ginfiht genommen 

werten laun. 

Dadau, om 8. Muguft 1850, 


Königliched Landgericht Dachau. 


v. Gaͤffler, !. Landrichtet. 
@. N. 8586, 1. ce. Spieft. 


Zu Sachen bes prafiifhen Arzıes Dr. Braune 
von Menzenbelm & Copſetten gegen ben Lanbarıt 
Johann Webert son Reuftat: a/R., Herausgabe von 
Erbipellen beirefjene,, werden ın Vollzug tes oberäs 
rigterlicgen Uubells vom 28. April 1. 8. nachſtehende 
zur Beit im Wefipe res Bellagien defindliche Reall⸗ 
täten, ale: 

1) Das obere halbe Wohnhaus Mes. 192 dahler, 
BlRro. 226, mir Keller, Stallung , Holglege, 
Hofraith umb halbem Gemrindercht, dann kie 
obere Hälfte des Dinterhaufes , 

2) time reale Badergetechtſame dahlet und 

3) 0 Tew. 35 Dezimalen Gatten im Pfahledach, 
BL«NRxe. 1441, 

öffentlih am Getichteſthe an ben Meifibietenben 

am Donnerftag den 10 October 1856 
MVormittage 1A Uhr 

verſtelgert und zahlungsfähige Kaufelledhaber blezu mit 

ben Bemerten eingeladen, dap bie Berfaufsbrbingungen 

fm Termine werten befannt gegeben werten. 

Neuſtadt a/M., ven 15. Muzun 1856, 


Königliches Landgericht Neuſtadt aA, 


Wibel, t. Lantriäter. 
DBelfmann, 





6114. Belsustmedungi si u..3) be bah nad Beſchluß der Pläne 
Die Gant des Brauers EPPE DH ir Kan 26 ». Die. * N vs 


Maier in Vilshofen bite; J Anweſens die beweglichen Sraugeraͤthſchaften um 
den Shäpungepreis Überfafien werben, 3 

Da, fi bei Aer auf. Dienhan-denıd- | on ar 

! J 1 am tgen Termine für bat Immobillar 


ein er einfinder, am 
Breiten den #4. October 1. 38. 


Dei den 16. October d s 
—— des —* ——— — ——— — 
rau . d 


ag ir TIry 
——— 
Die neueften Fa für die Dauer 


— mn vun Bi  ulkalin m BEE, Ai A 
der Sommermonate find dm Grpebitiond + Lerale biefes 
Dlattes zu haben. 


Ws wird Hebel, 
1) us a en vom 
— ug 49 
2 ft, bei tie mil . Berfels 
— — Suiten ohne Müdiät auf 


ven Säägungepreis wird ausgefpreifen werten, 
meiters wirh 


Brapt, 


Orfevrerie Christofle. 
Große Ehrenmedaille 


in ber allgemeinen Ausftellung von 1855: 


Fabrik in Karlsruhe. 


Verfilberte und vergolpet 
' nad — A —— 
Silber-Waaren. Maſſive Galvano-Plaftif. 


Tafel-Auffäge und Bierrathen, 


Die zahlreichen Aufträge in unfern Erzeugniſſen, welche uns im Laufe des Jahres 1955 durch 
deutiche Gonfumenten gegeben wurden, Aufträge, wovon ein großer Theil wegen des hoben Zolles 
eher — * ——— wie a Dr rauen a die und von Seiten ber Grofberjog- 

adiſchen Mey zu wurden, ba und tveranla eine Hiljsfabrif unj 
Dianufactur = — u gründen, er vu ——— 

Seine Königlibe Hoheit der Prinz Regent geruhten, die erſten DO erationen, 
den 26, Aprü ſtattſanden, durch Seine — —— e 
” * er ee tn dung —— alle —— Aufträge, ſowohl in gemöhn- 

en als aud im egenjtänden der Silberarbeit, zu Den chen 
—— a arid auszuführen und zu Hefe — — DIE — 
ie Herren Kauſfleute, welche die Preiſe unſerer Erzeugnliſſe zu wiſſen wünſchen, wollen a 
unſer Haus in Karlsruhe wenden, welches folche auf —— Posi einfenden wird. — 

Wir machtn zugleich darauf aufmerkſam, daß wir, im Jutereſſe der Confumenten In Deutfche 
land, wie in Branfreic, ſeſte Preife halten, und desgalb auch zu unfern Stellvertretern nur foldhe Hiujer 
ernennen, die ſich verbindlich machen, nichts über den in unfern Tatlſen jeftgeiepten Preifen zu verkaufen. 

Berner erllären wir, daß feine Goncurrenz, welche, ſel es in Deutfchland oder in Brankreidh, 
unfern Fabricaten durch unfollde und anfcheinend mohljeile Nachahmung überhaupt entfteben könnte, 
und veranlaffen wird, von unſerer auf feſten ſoliden Grumbjägen berubenden Babricationswelfe abzu⸗ 
weichen; denn wir verdanken inäbefondere der großen Sorgfalt, welche wir den und gewordenen Auf⸗ 
trägen widmeten, ſowie der Garantie, welche unfere Abnehmer flets in der Golidität unjerer Fabricate 
fanden, den ausgezelchneten Nuf, deffen unfer Haus feit Jahren ſich zu erfreuen bat, 

Sollte Vervolltommnung unferer Einrichtungen es und fpäter möglid; machen, wohlfeilere Vreiſe 
feſtzuſtellen, jo werben wir dies thun; alein wir wiederholen, daf eine joldye Ermäßigung nie die Folge 
einer geringeren Dwalität unjerer Grzeugnifie fein wird, Darum bitten wir unſere Herren Geicyäftt« 
freunde uud Abnehmer dringend, ſich durch keinerlei Nachahmungen unferer Babricate tãuſchen zu laſſen, 
deren Stempel umjeren Fabrikzelchen äußerſt ähnlich fehen. 

Um diefen Betruge möglihft entzegenzutreten, geben wir bier eine Beichreibung unierer Fabrik⸗ 
zeichen. Diejelben beftehen aus einem ovalen Stempel mit der Waage, wie oben anpezeichnet, nebſt 
einem Stempel mit dem ausgejcriebenen Namen „Uhristofle‘® und einem andern rautenförmis 
gen Stempel, welder das Gewicht des auigetragenen Silbers angibt, für welches wir garantiren, 

Auf die Gedecke flempeln wir: 

1) Den ovalen Stempel: Cine Waage darftellend, welche ztolfchen den beiden Schaalen tie 
Nummer 72 trägt, ald Bezeichnung des enthaltenen Silbergewichts in den Dugend Couverts. 

2) Ein rantenförmiges Stempeldyen, die zwei letzten Zahlen der Jahreszahl augebend, in 
welcher die Artikel jabrieirt find. 

3) Das Stempelchen mit dem ansgeichriebenen Namen „Christofle*. 

Dfne den Herren Kaufleuten in den Städten zu nahe tretem zu wollen, wo wir Stellvertreter 
Haben, erſuchen wir die Perjonen, melde jrüher noch in feiner Verbindung mit uns fanden, ſich vors 
zugswelje an die Vertreter unjerer Geſellſchaft zu wenden, deren Namen wir jewell® im der betreffenden 
Stadt bekannt madım werben. 


Unjere Stellvertreter find für: 
Rarlörube: Herren $- Mayer 8 Gie! (Nachfolger von Ed. Kölle). 








bie am Samflag 


Winter & Sohn. 
Seidelberg: Ser J. A. Ernft. 
Mannbeim: Her I. Ba 


rtb. 
Stuttgart: Ser I, F. Märdlin, 


Eh. Chriftotle & Ei: 


5800. (dr) 


6115, 


Befanntmachung. 


(Die Witation ber Hunde und bie Beriheilung der Gunbegeichen betreifenb‘) 
Gemähheit döchſter Verfügung vom 1. Dfteber 1852 (BoligelsMinyelger S. 851) findet für das 
Jahr * bie —* itieraretliche Unterſuchung der Hunde mebft der Verihellung newer Hunter Zeigen am ben für 
vie eingelnen Diftritie nacftchend beikimmten Tasen ſtatt, und ywart 
. Gür die Altſtadt im PolizeisGehäude Zimmer Nro. 2% zu ebener Erde Bormittags 
von 8—12 Uhr und Nahmittagd von Ur 


en: und Mreuzviertel 
t. Anna:Boritadt 


1) —— und Angerviertel 


ar: un Ludwigd:Vorftadt . 
ar: nd Schönfeld: Borftadt 


Montag dem 22, Septbr. 1856 

Diem" 2u 7, 
. Mittwoch „ 24. a 
. Dounerflag „ 2. , 

Breitag 26 


„u.a. 


4) 

8* a 0 

. Für die Borſtädte Mu, Haidbaufen und Giefing Sam tag den 27. Septhr. Bor 
= Bir di * ———— und Nadhmittags N 2 —5 Upr im magiftrati- 
fchen Gebäude Mr. 410 am Mariahiifplag im vormaligen Kottmüller'jchen 


Kaffeehaus In der An, 


Un bieien Tagen ad de Hunde an einer Schnut, un mi vorihriitsmäßigen Maulförben 


verjehen, vorzuführen. 


Gegen Ginfändigung bes Zeichens ber Iepien Biftaklon und Gninihiung des Gebühr von 30 Fr. wird 


e nach Umflu 
1ö8t bat, — der vorgeſchri 
Ben ter Berbinplichlelt, jeden 


Iöfen, "- Bein Qunbebefiger befreit werben. 


enommener Unterfuchung des Hundes das neue Zelchen f 
f der vorgenannten Termine 
ebenen Strafe bis zu 25 fl. 

und zue thlerärztlichen Unterfuchung veorzufähren und ein Zelchen zu 


egeben. = © 
noch Fein Zeichen ge- 


igentbümer, deren Bunde an den obigen Terminen wegen Abiwe: 


t oder anderer Dindernifie nicht vorgef 


unter Borlage der Quittun 
legten ! Bifitation —* und ſich 


ührt werden können, haben 
über die richtige Beichenlöfung der 
ftätigen zu laffen. 


feinergeitige Berzeigumg diefer eingeholten Beilätigung, behujs nachträglicher Zeichenlöfung, befreit bie 
Hunbebefiger von der obigen Strafe wegen verfpäteter Zeichenlöfung. 
Bei dicſem Mnlafle werben folgende Beitimmungen, melde ſich auch auf Me Botflädte Mu, Haldhau ſen und 


erfiredden, in Grinnerung gebradt : 


1) Jeder Hund, der auf die Straße fümmt, muß mit dem vorjchriftsmäfigen Zeichen und Maullorb 


ver 


sehen ſein. 
im Laufe bes Jahres einen Hund erwirbt, Hat denjelben binnen 3 Tagen in das biesfeitige 
AR ee wu Do Merwittens 11 "upr gur thlerärzilihen Biftarion und Zeicenlöfung 


l * 
3) ————— eb Ins oder Auslaͤnder — haben, wenn fle ch über 8 Tage hier aufhalten, ühre 


Hunde zur Befichtlgung verführen zu laffen, und das vergefchriebene Zeichen zw löfen. 


wörtiger Behörben baten feine Wiltigfeit. 


Zeichen aus 


Gafwirtke und Miethgeber haben anfommende Fremde auf bie bezägllch der Hunde befichenden 


Borfäriften aufmerkfam zu maden. 


4) Wenn ein Zeichen verloren gebt, fo it binnen 8 Tagen gegen Grlegung einer Gebühr von 15 fr, 


und Ginlieferung ber erhaltenen Quittung ein neues Zeichen 


im Bureau Nr, 74 zu löfen. 


5) Leber zugelaufene Hunde it binnen 3 Zagen bei Bermeidung der Brfürafung wegen Funddiebſtahls 


Anzeige zu wachen. 


6) Go bleibt ſtrenge unterjagt, Hunde in Kirchen, Kirhhöfe, öffentlihe Pläge, 
Gafbäufer und Wirthfhaftslofalttäten mitzunehmen, 
7) Hipige Hänbinnen bürfen nicht ans dem Haufe gelaffen werten; vie Hunkefänger And beauftragt, bies 


felben auf ver Straße einzufangen. 


Bei ift bezüglich der Hunde ergangen, welche ohne Maulforb herrenles berumlaufen, 
25 — * he ber wietfadien Weberiorhung verfiehender Anertnungen und ter hledurch 
entfichenden Beläftigungen, ſowle @efähtbungen bes Publifums jeder Zeit mit größter Strenge eingefchritten wirb. 


Münden den 15. September 1856. 


Königliche Polizei:Direktion München. 
v. Düring, fönigliger Pollpel- Direktor. 


ER. 78,304. 


112.00) Bekanntmachung. 


Thon gegen Gbenaner, Hypothelen ⸗ 
Kapitals Forberung beir. 

Im Wege der Hilfssolfiretung wirb das drei Bier 
telftunden von Nürnberg am Dupenpteid geles 
gene und zum Fabritbeirlebe verzugsmelfe geeignete Ans 
weien Rro. 42 und 43, tas Shlöfhen genannt, 
und beſtehend aus einem Wehn- und Babrif = Gebäude, 
fammt Stall und Steuer, dann 5 Zagm. 31 Dezlin. 
en Gaͤrten, Feldera und Wiefen, zeſchäzt auf 6000 A., 

BERGE den 20. Dftbr. 1856, 
ahmittagd 2 Uhr, 
an Driund Stellein der Gifher’ fen 
Birtpfgaftzgu Dupenbieid, 
durch eine Derigiefommiflen verlauft, wozu KRaufes 
Uedhaber umter dem Beunrlen geladen werben, daß 
der Zuſchlag im Hinblid auf $. 64 des Oypothelenge · 
ſedes und SS. 00 — 101 des Propefigefehrs von 1837 
am den Meiftdietenden erfolgt, foferne bie Tate ers 
zeigt wirb. 

Die nähere Befsrelbung tes Raufsohjeftes fann aus 
ben in der diesgeritligen Regiftcatar auſtlegenden Alten 
erfehen werden. 

Nürnberg dem 6. Beptember 1856 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Der koͤnigl. Landrichter: 
Meyer. 


G..Nr. 10,840, c. Halbritter, Rgir. 


ec Rudhart, 


315.) Bekanntmachung. 


Andreas Fleiijämann von Mitziegenräd, weis 
Ser bei eimem bayerifen Jägerbatallon eingereiht war, 
wirb feit der Schlacht bei Hamau vermift. 

Auf Mntrag eines Bruders wird nun Mnbreas 
Bleifgmaun fowie tie vom Lepterem etwa yuräde 
gelaffenen unbefannten Erben aufgefordert, ſich 

binnen D Monaten 
perſoͤnlich oder durch einen Besolmägtlgten dahler zu 
melden, wibrigenfalls er für tobt erflärt und fein Made 
ap am feine gefeplihen Erben ohne Rautlon Über 
wiefen wird. 

Martterlbach den 6, Mal 1858. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


Der Il. Laudrichter: 
Stirl. 


&.:Rr. 456. 
eoss. Bekanntmachung. 


Wagner gegen Ploner pet, deb. 

Muf Erebitorfgaftlihen Antrag wirb das den Däderss 
Epeleuten Johann und Marta Plommer zu Mofım 
heim gehörige Auweſen, beſteheud aus einem ganı ger 
mauerten, zmwel Stedwerf hoben Wohnbaufe, H6.Nro. 
17 am Marplape in Rofenbeim ‚„ mebit einem anger 
mauerien Sintergebäude, fermer einem In der Hafner 
nahe gelegenen gemauerten Statl und elnem im ter 
Nähe ver Kunfimühle befindlichen bölgernen Gtabel, 
endlich 12 Zuge. 51 Dezim, Gruntfiäden, mit der 
realen Bädergercehtfame gemäß $. 64 tes 
Sppothefengefehes und 65. 98—101 ker Prozefinovelle 


vom 17. November 1837 tem geridiligen Swangeser 
taufe unterftellt. 
Zur erfimaligen Verft der beztichneten 
iin ran A ⸗ 2. Pr 
Samftag 18. Dltbr, * 
Vormittags e· 
tm Gerichtelolale anbrraumt, wab werben zu bemielben 
‘ eluftige Verſonen mit dem. Beifügen een, 
ber me bem gi 
gu wnterftellenden t nad dem ber ums 
term 21. Juni Mb. Is. sepflogenen —— 
7778 A. beträgt, und, 2a der ——— 
folgen wirt, wenn bus das Meifigeber bie Shäpungs- 
famme ttreicht wieh, 
Dem Geriäte unbekannte Gteigerer haben über 
Ifre Zablangsfähigkeit genügend au zuwtiſen. — 
Rofenbelm ben 6, September 1856, 


4a Sopujeim. 
Sroßhaufer, 1. af. 
6103.49) Bekanntmachung. 


In elmem Teflamente des ehemallgen Demprobfies 
Priltppus Uatoatus von Shaumberg, en 
fendorf 13. Febewar 1801, wurke unter Mnkeren au 
ein gewifer Andreas Mayer mit einem Begate 
b 


Diefer Antreas Mayer, angeblih aus der Ober» 
plalz gebürtig, hatte im früherer Zeit bei einem Chtrur · 
gen Shmitt dahler proelicitt ſich foramn als Bader 
gelele zunaͤchſt mag Drflerrel in bie Fremde begeben, 
und mar Insbefendere auf zur Zeit der Teflamentss 
Erriätung von hier abwefeu. Im Jahre 1811 Hatte 
fd Andreas Mayer zur Ürkedung des gedachten Bes 
gates hierorts gemeldet, mar ledoch bamals beyüglic 
ber Auedtzahlung deeſelben auf Hinterniffe gefteßen, 
Pond fol fi forann wieder nad Deſterrelch begeben 

em. 


Seit jener Zeit Hat num Andreas Mayer me 
der von feinem Leben mo von feinem Wufenthalte 
bieher mehr eine Nacırit gelangen faflen, und waren 
aud alle biöger gepflogenen Regerhen erfolglos; viele 
mehr erſcheint es aicht unwahrſchelullch, daß derſelbe 
bereite einige Jahre aach feiner legten Anmwefenpeit das 
Yier im Defterreih mit Top abgrgangem fel. 

Im Hindiit auf bie Bekimmung des Bamberger 
Landregts Th. I, Mnb. I, Zit. 1. $ 3m 4 ergeht 
nun an befagten Mntreas Mayer, beffen Kinder ober 
befondere Erden der Muftrag, das Inpaltlig ver eine 
(Hlägigen Ruratelaften im ungefähr 900 fl, beſtehende 


kegai 
binnen G Monaten a date 
um fo gewiffer dabier in Umpfang au mehmen, als 
badjelbe nad Umfuß diefer Zeit den fd etwa melden ⸗ 
ben nähflen Anverwantten des Mbwefenben gegen Raus 
tlon hinausgeseben werben mürbe. 
Bamberg den 5. Eepiember 1856, 


Königliches Kreis und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Möniglihe Dirchtor : 
Rummel. 
@.:Nr.10284. ce. Drimbe. 
cr.  WBelanntmachung. 


Reuburg Spitalftifiung gegen Wolf 
Anton, Medanitus von hier, pet. deb, 
Zur Derftelgerung res Anweſens des Mecanitas 
MBoLf von bier wird auf 
Dienftag den 4. Novbr. 18568, 
DVormittagd 10 LA lihr, 
in der Gerlchtetaaztel Tagefahrt anberanmt. 

Diefes Anwelen beſteht aus kem Wohnhauſt Lit, D. 
Rr. 110%, Pi-Mr. 2063. mit Gartenenihen vu 6 D4., 
und (fl auf 1209 fi. geriätlig eingemweribet, 

Der Berkauf erfolgt nad ben Belimmungen ber 
55 95— 98 des Preprfgefches vom 17. Nonbr. 1837 
und bes 6.64 vıs Odpotheten⸗· Geſehto 

Dem Gerichte nigt betannte Kaufsluftige babın ſich 
bush legale Zeugniffe über hinreihendes Vermögen und 
guten Leumund auszumeifen, mitrinenfalls fie jum Mit» 
Reigern nicht yugeloffen werben würden, 

Neuburg den 4. Erptember 1858. 
Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
Der 1. Landrichter beurlaubt. 

8 .:0r.12030,1. Muederer, 1. Aiefor. 


Die Älteren Datrifeln des Bisthume Brepfing 
von Demprodf Deutinger (3 Bände) fin» um 
5 fl. 30 fr. zu verfaufen. D. tebr. 


PER Bekanntmachung. 
Im Pamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Freiherren Herrmann und Yullus son Rotenhan zu Meutweinsberf beadjihtigen ihe bereits befiehempes Familien Fiveleommig buch verſchledent Brunds 
Befpungen umd Bereijifame Ihres Mlchial-Bermögens gu arronditen umd ju vermehren. 

Jaden Im Mahange das Werzeihnif diefes Wermögens, wozu noch die auf ben Dxrkonsmlegütern Eichelderg unb Rurgenwinb vorfandenen Imsentarlen an Birch, 
Sqhiff und Geſchirr hinzukommen, brlannt gegeben wird, werben etwaige unbelannte Wläubiger, wilde hinächtlich wiefes Berms zens perfäntide oder kingliche Worberungen 
gu machen Haben, Hiermit aufgefordert, ihre Anfprüde innerhals eines präclufsen Tercalats vom fehd Monaten vapier gelien® zu machen, webrigenfats mad MWers 
fireigung besfelden das obgedachte Vermögen als ein Yamlliem-Fibricommif immatriulirt wersen wird, man biefelben wegen ber nit angezeisten Forder uagen fig alcht 
mehr an bie Sabſtang des MeckeommiprWermögend, ſendern nur an das Müchlal-Bermögen der Sulbner, ober im befem Gemamgelung an die Früchte des Fibeieommiffes 
gu halten berehligt fein ſollen, und ſelbſt hier nut umter der Befhränkung, daß fie denjenigen Bläubigern nagzehen, welche ſich innerhalb bes gedachten Trrmins gemeldet haben. 

Altefiendurg, ben 5. Zuli 1858. ’ 


Königliches Melange von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


@..Rr. 226. v. Papiuß, Präfivent. Richter, Geeretär. 
Berzeihnif 


des zur Vermehrung bes freiherrlih von Rotenhan'ſchen BamiliensBiveicommiffes befimmten Aovlal-Bermögens. 









Blägeninga 4 En“ enin$ alt, St = 
—— > Benennung ber Grundfäde ss 
Zar, |Deyim. 
1. Argeifitienen zum Gute Reniweinskarf, 37 | 328 | Hölger PiMe, 210, 278, 288, 327, 350, 354, 381, 388, 387, 
töntgl Banpdgeriäts Baunach: 395, 399, 380. 
A) bie Brunn» Sölbe nebſt der lidigen Grleamiefe, beſtehend aus: 
— 1.105 ) Bohahons mit Sielang, Batofen, Stadel mit Hofraum, Haut iV. Ermerbungen — tönigl. Laud⸗ 
Rr. 64, PR. 1508, geriäts Ebern: 
— | 047 Birten PL:Rr. 150b uub 426, A):be son Danlel Höhn zu Metenham erfauften Objeche: 
3 | 016 Witſen BerRr. 288, 349, 8 | 967 Meder BLM: 123, 399, 400, 408, 412, 397, 415; 
“| 805 Urder BLM. 3:0, 888, 734; B) vle-chemals Herrcianu'ſche ſ. g. untere Dirtenwiche: 
B) ®runpküte, welcht von den Peter Zier ſchen Gfeleuten zu Rent- — | 413 Micfe BL+Mr. 391, 
mweinstorf erlanft warben: — | 880 Aeder Blut. 390; 
8 | 558 Meder Pi+Dte, 283, 745 in Mentwelnstorfer Markung, C) der ehemals Veier ſche Holzader: 
Ader Bi+Rr. 159 ia Zreinfelner Wartung; 1 | 8is Adır Bis Mr, 113, 115, 
— | 156 | 0) Has von Margaretha Roth in Mentwrinsvorf rrlaufte Meders — | 500 Holz MuRE 114, 
den Bi: Mr. 229; 
1 i 250 | D) ver vom Audetas frank erfaufte Ader in Hermannshef Planr V. Erwerbungen zum Bunte Fiſchbach, fönigl, 
Mr 780% Banpgerigts Ebern: 
u ‚Beorn Diiqaet Eieeng zu Bentweineverf erlauften 2 | g29 | das Birtenfeis, jept Heiz PL-Rr. 92 in Siftenfeiner iermartung. 
5 = ae ale str VI Grwerbungen gum @ute Borbach, fönlgl. 


F) bie von Andreas Wader sen. zu Mentweinsborf käufllch erwor« Landgerigis Ebern: 


beuen Sruntiläde: A) die ehemals Meuterfge Gölbe, bie Erharbs-Bölte genannt, ber 
3| 043 Miefen BLM. 861, 6685, 228, 230, fithen» aus; 
10 | 506 rtır Pi«Mr. 292, 320, 658, 668, 583; — | 080 Beohnhaus u. Zugehär mit Bemeindereht u. Waldrecht PL+WMr.52, | 
G) tle von Lorenz Brembs zu Rentweinsperf erworbenen Mealitäten: 5 — | 548 Garten PlRr. Böb, 
7 | 608 MWirfen BLM r, 350, 705, 374, 4 | 005 Wieſen PLN, BE', 13274, | 
8 | 598 Arder Bi. Mr. 616, 642, 600, 5685. 12 | 998 Ardır Pl⸗Ne. 62, 63, 64, 69, 80, 94, 116, 129, 
11 5325 Holz PLıRT 302; | 
11. Sequifitionen zum @ute Studelbach, 1 | 361 | BJ der ehemals Barbara Welſch'ſche Rötkenader, jept Holy, PL.+ 
tönigl Landgeriäts Baunach: Mr. 286; Mr 
A) tad vormals Andreas Dörr'ſche Söldtagut zu Senbelbach: s|ı2m9 | 0 ars wur Pfarset Deſſerndorf gehörige Gpipenader 
— ] 0239 Sgeurr, Gemtinderecht PlRr. 1, £ z 
> Pe u tr — 3 VU. Erwerbungen zu bem einen eigenen Steutt⸗ 
15 | 640 Weder Mi. Me. 230, 294, 296; Difriet ee töntgl. Zaun» 
— | 6825 | B) der von Wilhelm Heler erfanfte Stelnleltenader Pl.⸗Nr. 127; . 
2 | 184 | C) die ehemals Anteras Frauf'ſche Wiele BL-Ne 73; — ! 468 | Holz, vormals Artfeld, aus der Jehaun Möller'jgen Verlaſſenſchaft, 
D) das ehemals Geerg Sheller’fhe Saldengut, bie Wilpelm Hein 2 | 340 | Holg, die Sarzepfswieie, »on Jchann Dinblein, Balıin Däuslein 
richa Gölbe genannt, gu Seudelbach: N und Ichann Biber zu Preppach erkauft, 
— | 028 Sqcheutr DIR. 320, 1) 718 | Salz, die ſ. z. Hamfenwiefe, von Rafpar Gleusaer erfanft, fänmts | 
— | 033 Garten Mi-Mr,. 32b, ih Inclayen der Hauben- Waldung mad untet Pl.⸗Ote. 1-17 
4 | 323 Wieſen Pi:Mr, 142, 327, 102, 1; er nit — Buch 
11 | 916 Felder PL+Mr. 259, 214, 143, 180, 134, 138; i 584 iger PL+Me. 13, un hr } 
E) be aus dem Heinrich Koſtnberger'ſchen Gute, dem f.g. Jägere- 2 | 326 | Wieſe PL+Wr. 10, N slei@falls Jutlaven ber Hauden 
kof zu Gentelba erworbenen Brunpfläde: N unb von der Pfarrei Jeſſtrudorf ertauft. | 
760 Miefen BL.Me. 78, 135, 138, 
7| 867 Ader P.:Nr. 192; | YIL, Das neuerworbene Defonomiegnt Kurzem 
— | 312 | F) der ehemals Diegriß'ſcht Bergader am Saurangen Pl.Re. 220; | wind, fönigi. Lanpgerigis Gbern: 
len 6) — er . m Sendeldach: A) von dem f. Hrn. Rentamimann Preß zu Hollfaht erfauft: 
: IM) Grwerbungen von Meelaus Eheller zu Gerbeltaß: 1) — * Kun Haus Rr. 7 und 8 mit zwei ganzen Ger 
— | 350 Meder Pie Mr. 220, 3176; \ z 
j) 5 von Georg Andreas Etfleln In Studelbech: | 2) die Relnmande · Soͤle Han Rs, 9 mit einem ganzen Ber 
4 | 426 Metrr BL+Mr. 226 | melnberechte, 
er 5 . B) peu Johann * etlauſt ber ſ. a. Hẽhn'ſche Wültgof mit | 
N einem ganzen Gemeindetechte, abzüglich des wieder verfauften | 
1. Das — a — Hanfes; die durch dieſe Ankäufe erworbenen Realitäten beſtehtn in: | 
aial. Sanbgerig z — | os8 Wohnhaus HausRr. 7 PleRr. 465, 
— | 528 | Wehnhaus Me. 24 mit Aubehör PlNr. da, — | 213 Wohnhaus Nr. 8 mit Zubehör Bl.Ne, 468, } 
— | 043 | Iehnrfheume Vl.Nr. 46, — | 032 Shwritersftatel Pi.-Rr. 453%, 
— ; 111 | Wohnbaus Mr. 1 mit Zugebör Pi-Rr. 1m, — | 201 Bohnhaus Nr. 9 mit Zubehör Pl+Mr. 457, 
4 | 118 | Gärten BL-Mr. Ib, 44, 40b, 50, J — | 982 Gärten Pl» Re. 467 und 458, 
30 | 931 | Wicfen Pi.+We. 51, 55, 72, 108, 112, 115%, 273, 276, 284, 5 16 611 Wieſen BL:Nr. 4810, 529, 559, 632, 633, 534, 572, 
286, 259, 361; | 124 | 434 Aeitet Vl. der. 468, 490, 492, 403, 494, 495, 4956, 597, 
162 | 818 | Acder DL«Me. 113, 134, 135, 138, 137, 145, 150, 151, 191, I 498, 498, 500, 501, 507, 508, 510, d14, 518, 523, 
198, 200, 224, 225, 229, 230, 244, 247, 252, 271, 272, | 531, 532, 533, 536, 637, 841, 844, 552, 554, 566, 
274, 276, 277, 282, 285, 290, 293, 298, 310, 513, 925, ! | 600, 821, 546, 531, 631, 640, 642, 
326, 351, 352, 353, 355, 360, 362, 364, 372; i 8; 457 Hoͤlzet Di:Mr. dAth, 513, 520, 539, 477, 545; 


Fortfegung auf folgender Seite, 


| Blägeninpalt 
Laom. | Dexim 








hd) das Hager'iche Halbe Gut zu — sen den Georg Anı 
erfanft, dazu sr ii, und 














4, 
Wieien PL-Rr. 420, 482, 573,02 
Neter MR. 421, 560, 561, * 584, 603, 607, 612 





und 595; 
D) das Didarl unb’fhe Göltengut gu Rurpemwind, bazu ger Wleſe unter 
ö dr '/, 0 und markung 


Benennung der Gruntfüde 


Bohntaus Ar. 3 fammt Budehör Pl+Mr. 450m, .. 
Garten Pl. Mr. 450 b, 


Dielen BLM: 564,.627, ge 
Urdır. BL-Rr.,662, 506, 594, 6:8, Bid... 00m 


IX, — zudem Weingute, za Stenstangen J 


von Biegelanger, 


















tönigl. Lanbarrisie Glimann: . 
dem Mlmanns-Braden PLNr, 665 In her Bin 





5869. [2] 
unter der Dirertion von 


Lenoir Wagner 


öffnet am 8. Dctober rinen neuen Lehrcurſus. — Die Aufnahmedertagniſſe, fewie die Lehrgegenfände find 
Gentlingergaffe Nte. 65 /2, gratis zu beziehen find. 


Die königl. autsrificte Handelsfchule 


Brz 


aus ben Lehrplanem zu erfchen,, welde Im der MAnfalt, 
ände 








6097. (2a) 


Aufnahme der Böglinge 


landwirtbfchaftlich Kreis:@ i s⸗Inſtitut zu 
aaa * Biete nbof bei — Br * — 


Bon der E, an genannten Inftituts wird hiemit befannt gemacht, dag der Uns 
ferricht für das nachſte Schuljahr 
Donnerflag den 16. October 
felnen Anfang zu nehmen hat, und daß jür Schüler, welche in die Anflalt aufgenommen werben ol» 
len, bis zu biejem Termine die Aufnahme zu bewlrken ift. 
Die Anflalt zerfällt in drei Abteilungen, nemlich : 
in die BVorbereitungsfchule mit amel Curſen, 
“ die Aderbaujchule mit zwei Gurjen, und 
in die Kreid-Landmwirtbfchaftsichule mit drei Curſen. 

Durch; diefe Einrichtung ift es möglih, daß Schüler vom 12ten Lebensjahre bis zum 20ften 
und darüber aufgenommen werden können. 

Die Unterrichtöfächer, welche in zweckmäßiger Verbindung und Aufeinanderfolge gelehrt werden, 
find: Religion, von einem katholiſchen und einem proteſtantiſchen Beiitlihen erthellt, theoretiſche und 
prattiſche Pandwirtbfchait, Maturgefchichte, das Nöthlgfte über Thlerheillunde und den anatomijchen 
Bar der landwirthſchaftlichen Hausthlere, Vhhfik, Chemie, Arithittik, Geometrie und Beldmeffen, deutſche 
Cpradie, Geographie, Zeichnen, Schönfdreiben. 

Das Abjolutorium der Kreis » Londwirtäfchaftsichule Geredhtigt zum Glntritt in bie landwirth⸗ 
u na Weihenſtephan und in die koͤnigl Central -Thlerarzneiſchule zu München, 

ie Statuten der Anftalt werden auf Verlangen unentgeltlich abgegeben. 

De untergeldönete Vorſtaud der Anſtalt hat am derielben jeit ihrer Errichtung durch den fel. 
Dr. 3. 3. Weidenkeller bis vor wenigen Jahren, mo ihm elne erweiterte Thätigkelt an der koͤnlgl. 
Kreis · Gewerbſchule augewieſen wurde, als Lehrer gewirkt; er kennt daher diefelbe nach aflen ihren Gel« 
tem und wird mit Gottes Hilfe und unterflügt durch die große Sorgialt und das einfidhtävolle Wohl: 
wollen, welche dem Inftitat von hoher königlicher Staatöregierung fortwährend geſchenkt werden, das 


Vorſt 
Fenoir & Wagner. 
. Bekanntmachung. 


Rahrem das unterm 9, dieſes Monats gefielite Has 
gebet die Wenchmigung der Föntzl, Rezlerung nidt er« 
halten hat, wirb das für has erfie Duartal 1856/57 
— Quantum ven 
550 Eentnern Kornmehl 
wieberheit bem Berftih Im Submilllensiwege unterfleilt, 
Die desfalligen als Submifionsgegenftand auf der 
Adreſſe bepeichneten Angebote find Längflens 
BDonnerftag ben une db. Mts, 
Abende © Uhr 
verſchloſſen m. und fönnen die Betheiligten 
ber am 26, Dis. Morgens 10 Uhr fattfindenden 
— ren anmehnen. Das Mehl muf reis 
nes unvermifchtes Rormmehl fein, und if dem Angebote 
ein Mufter beizufügen. 
bichtenas, amı 17. Eepiember 1858, 


Königl, „prlgel » Gommiffariat. 
Vorſtand beurlaubt. 
Nupprecht, 1. Rehnungsführer, 
Böldel, Actuar. 


6. MWefanntmachung. 


Der verwitiwete Gchmiebmeiiter Jehaun Müller 
von Ramsıkal Hat, wm feinen Schuldenfland fennen 
zu Termen, auf Zufammenberufung feiner Bläubiger an« 
getragen, gleicꝛeitig aber auf bie Verſteigetung feiner 
Grundebjecie beantragt, um hieraus felne @läubiger zu 
befriedigen 

Gs find deshalb Ferberungen jeber Ari an Johann 
Müller am 


Vertrauen, welches die Anftalt genieft, zu befeiligen ſich eifrig bemühen. 
1856. 


Lichtenhof, den 14. September 1 


—— — 
os Bekanntmachung. 8106. Bekanntmachung. 


Nachdem bie Paatjeit für die Dirafigründe bee 
vermaligen fönigl. Korfmelfters tabier abgelaufen if, 
fo werten tiefelben in Folge hohen Meglerungsauftrags, 
unb jwar; 

ı Zayw, 77 Ben Wiele PL: Mr. 2927, 
09 Wie ſe 


407 „20064, 
0 „ BB „ Mix Pr 2965 b, 
0 98 ,„ We „  2028., 
2 : 56 „ Mer „ 2928 b, 
0 9 Ader 2928e, 


fänmılig in ter Gtenergemeinde Dinfelsbähl liegeub, 
fünitisen 
Sonnabend den 27. September eurr. 
Vormittagd 10 Ubr 
im &.(&äfteylmmer des unterfertisten fönigl. Mentamts 
anf 3 Jahre wiederum öffentlich verpachtet, wozu Pacht ⸗ 
liebbaber hiermit einneladen werben, 

An rielem Termine ſell zugleich auch ein Berfuh 
wit ter öffentlichen Verfteigerumg biefer Meolitäten ger 
wacht werben, uad haben fid Raufsluftige zur obende ⸗ 
merlten eit dehler eingufinnem, 

Din’elstäfl, ten 16, September 1858, 


Königliches Rentamt. 


E,R.3304. Brater, f. Rinittamtrr. 


Bauflus Koblenberger, Ausitagsmirth von Stal ⸗ 
ling, ſtard In Marimilian, d. Bräts., ofme Ieptwillige 
Verfügung. 

Ber Grbsanfprüde oder Fordetungen am teffen 
Rädlef zu erbeben getenft, Hat besfalls bei unterfers 
tigter Berlafenfhaftasehörte binnen 30 Tagen 
fi zu melten, mwitrigenfalls ohne Müdjiht auf ihn 
Me Uebetwelſung des Madlaffes an die befannteu Ins 
leſtatetben erfolat 

Mütlkorf, ven 12. Sepibt. 18586. 

Königliches Landgericht Mühlvorf. 

Zer Bönigl. Landrichter: 
ER. 6406. Schmid. 


0. Bekanntmachung. 
Adenfalljige Aniprühe an tie nad Amerika aus 
wanbernde letige Dientimagd Anna Kathatiga Eiöhr 
von Bellanaer mäfen dei Wermeituna ber Mihtberüde 
Aiprigung längftıne innerhalb 14 Tagen Yır am: 
gemeldet und gelteud gemodt werten. 
Malta, den 15, Seutemoer 1886. 


Königliches Landgericht Naila. 
Rintt. 


ENr. 14948,3910. Bogel, 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Montag den ©. October I. 38. 
früb ® Uhr 

am fo gewiſſer dahlet geltend zu machen, als außerbem 
bie bifannten Blänbiger mit den Beſchlüſſen ber Mehr- 
beit ber Etſchſenentn eimwerianten erachtet, bie unbes 
fannten aber vom ter zu bilteuben Paffe auegelchloſ⸗ 
fen würben. 

Zegefahtt zur DVerficl;erung des Müllerfhen 
Grumbsermögens bat man auf 

Dienftag den 7. October I. Ze. 
Nachmittags 4 Uhr 

angefept, unb fellen am Blauitatiensiermine die Gläu⸗ 
biger unter bem Mecdhtsnadibeile ber Sufimmung der 
Auedleidenden auch mit tem befibegügligen Seſchluſſe 
der Mehrheit über bie mäheren > were biefie 
Sitchee wernommen werben, 

Querkerf, ben 12. September 1856. 


Köntgliches Landgericht Euerborf, 
Der fönial Bandridter : 
Nothmu 
sw” Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſtlaecht Antreas Schlegel von 
Hüttung wid nad Amerika autwantere, wetbalb allen- 
falfinde Rorterungen an tenfelten bei Mermeltung ber 
Rigıberüdichtigung innerhalb 14 Tagen Hier am 
jumelten und geltend zu maden finp, 

Malta, den 14, September 1858. 


Königliches Landgericht Naila. 
Lintl. 
Nr. 14321. 


@.:M. 7828. 





Vogel. 


Abendblatt 


m * DO L- 
echffmet win 

non ven baber. 

Preis sm 2 7. 24. 

wer I 1 ii. 


* 


| 


k. 


zur 
Venen Münchener 
Ar. 2236. 


—S——— 


© & AUKZANDER, Branbgalle 
Rio, 23 in Straßburg, nur zus 
Heise Dame 4 Merasch Mis, 23 


Beitung. 


20, Scptember 1856. 





Weberfidgi 


Bonden Pfälzer Bogefen. (Der Ireudeleäberg und bie Ir« 
ren» Heilanflalt bei Rlingenmünfter.) 


Deutfhland. Stuttgart (Eiſenbahnprolecte. Gin merfwürs 
diger Sträfling. Die Riſtorl. Aufſchlag der Vrotpreije). 
wei. Gonfiscationsgelüfte in Neuenburg. 
talien. Pegünfigung Mazzint's durch die piennontefliche RN 8- 
Rom (Üntdetung einer Verbrecgerbande. Antiquariicher Bund, ermin« 
derung der franzdflihen Barnijon. Auilöiung des franzöfiidien Volizelamtes). 
Hufland. Mostau (Scluß des Artıkeld über die Krönungd- 
feier), Helfingfors (Husjuhrverbot von Getreide ıc. aus Binnland). 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa. Grentomn 
(Walker Verwaltung). 
Neuefes. 
Börfen: und Dandelönahrichten. 


Bon den Pfälzer Vogeſen. 


Der Treudbelesberg und die Irren-Heilanftalt 
bei Klingenmünfter. 


— In Ihrem vielgeleienen Blatte, das ſich die Verbreitung for» 
eiellerer Renntniffe über unser liebes DBaterland mit zum Biel geiegt bat, 
möchten wir gerne eine unbekannte Schönheit and Licht ziehen, um vieleicht 
die Augen mancher Ihrer Lefer und die Schritte ein oder des anderen Man» 
derers dahla zu richten. Es iſt ber obengenannte In Landgericht Bergzabern 
in der Pfalz gelegene Treudelestopf, der, obwohl von andern Ber 
gen der Pfalz an Höhe übertroffen, doch an Schönheit und Lieblidkeit der 
landidzaftlichen Umgebung, an Mannigialtigleit und Großartigkeit der Aus- 
ſicht und an Welte und Ausdehnung der Fernſicht mit alen Höhen unſeres 
Rrelied wetteliert. Blieher iſt er zwar unverbienter und auffallender Weiſe 
noch fer wenig beiucht, aud in dem nächſtgelegenen Etädichen faum dem 
Namen nach bekannt, aber binnen Rurzem mird er (das fann mit Sidyer 
keit vorausgejagt werden), jobald die zu feinen Büßen gelegene Irren » Heil 
anftalt von Klingenmünfter vollendet und bezogen fein wird, und in Rolge 
davon die unmittelbar Hinter ihr liegenden Walpibäler und Berghöhen 
durch beifere Wege und Ruhebänle gangbarer und bequemer gemacht fein wer ⸗ 
den, mancher andern bid jept vielbejuchten Audſichtshöhe den Rang abge 
laufen haben. 

Aber auch ſchon jegt IM dlejer Töne Bunte nidır ſchwer zu erreichen, 
In zmei leichten Stunten erreicht ber Wanderer von der nächfigelegenen 
Station der Marbahn, von Rohrtbach, wie auch von Yantau aus, den Buß 
des Perged und dem ſchön gelegenen, altberüßmten Marktileden Klingenmün · 
fer. Vom Bahnhof führe der Weg meiſt auf der Höhe (einem der vielen 
Muſchelkaltzüge, welche die fübliche VPfalz wie das Gljeh, vom Abfall des 
Sanbdfleingebirges an, noch in einer Längenausdebnung von 2? — 3 Stunden 
turchfarchen) pwiſchen reichen Nuße und andern Obſtbaumalleen hindurch, 
und bietet ichom bier ald ein „Birftweg* den Frontanblick des ganzen ſchari 
gezacktten obern Pfälgergebirgd von der hohen Schürkoll an bis zur Mars 
burg binab, 

Hat man dad alte Srädichen Biligheim mir feinen finflern, gerundenen 
und gewölbten Beilungsthoren, mit feinen &räbern, Mauern und Ihürmen 
und dann das freundlich gelegene Dorf Heuchelheim mit jeinen zierlich ger 
formten Schornfteinen hinter fi, fo verengert ſich tm Thalgrund zwar bie 
Nusfiet, aber nicht zum Schaden des Beichauerd. Gin Wieſengrund hat 
ſich piögtih aufgethan mit faftigem Giün, begrenzt reits vom Bad 
und fern (rlenküidyen und Bänmen, linfs von der Strafe und ihren 
Obflalleen, und gerade in der Mitte des ganzen Blics fleigt Me dreiedige 
Spige des Treudeledkopfes auf, das Biel der Wanderſchaft z lints llegt 
freundlich eingeikumt von Wird und Wald Klingenmünfler mit feinen zwei 
Kirchen und dem fattlicdhen alten Amtögebäude, überragt von feiner Burg. 
rulne Lande, und das ein wenig ſich Äffnente Thal des Waſchbache 
läft neben feinen ſtell berumterfallenden Waldbergen einiges vom den Burgen 
und Pelspartien bed Hinterlande mehr abnen al deutlid; erfennen, rechts 
zeigt ſich der großartige Neubau der Kreis ⸗Irrenanſtalt neben dem alten büfter 
umfdatteten St. Mogtafenenftift und hoch darüber auf fleilem Vergrand in der 
ganıen Ereite ihrer Aukedehnung die ftatilicdhen weit berübmten und weit“ 
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Hin Mehrbaren Minen der Madenburng oder des Eſchbacher Schlofſes, da« 
zrolfchen Überall die reichen hefgrünen elngelänte, „die Wingerte* und die 
mächtigen von Wind bewegten Kaflanientäume (Käſchten gemannt), deren 
bichter nemölbter Blätterichmuc bei jeder Windeswelle den ſammtartlg Ichil« 
lermben, weißigrimen Hand uns biiden lift. Wahrlich das Ganze ein Bild, 
beffen Unblik allein die Mühe eines langen Weges aufwiegen würde. Toch 
es imarter woch Edsönered auf und, Gilen wir meiter der Höhe zu. 

Als wir füngſt bieie Tour machten, hatten wir Wetter wie's ter Man« 
derer fib wünſcht, wie's der Perg für feine Bernficht braucht, „Schwarze 
Woltenzüge zogen Über Berg und Thal dahin.“ Grlide Morgenregen bat- 
ten Me Umioipbäre gereinigt, der Wind jagte dann umd wann nod dunkle 
Woltenmallen äber uniere Gänpter dahin, necklſch und drobend fahen fie 
auf und herab, fie enthielten ſich alles Angriffs und wir maren mit ihrer 
ferneren Pefannticaft ganz zufrieden. So war der Burgberg bald er- 
fliegen. Bon den Mühlen an feinem Fuße aus windet fi ein feldıt an« 
Reigender Weg den ftellen Berg binan zur Hinterfeite der Vurg; bier fton« 
den wir Im ®raben unter ben zertrümmerten Pögen der alten Brüde, deren 
karte Vieller noch feſt und unzerftört, aber vereinzelt, Im die Höhe ragen. 
Unmittelbar daneben führt uns ein etwas bedenkllcher Weg über Stein und 
Trümmer, oder wenn das zu unbequem iſt, weiter rechtöhin eine regelmägie 
gere Sieinirenpe auf das Platran des Bergvorſprungs und fofort in dem 
Burghof. Ein iböner im Ganzen noch wohlerhaltener Thurm erinnert an 
Me alten Mömerthürme, wie fle 5. B. auf der Varpenheimer Burg bei 
Naſſenſels und an andern Stellen in ter Nähe der Teufeldmauer bis zur 
Sonnenberger Burg bei Wieebaden zu finden find. Cine Höhe von 100 
Fuf und darüber, jaft gar feine Menfterdffunugen, eine eine Thüre etwa 30 
Buß Über dem Boden, der Ban im Quadrat von ſchönen Ouaderjandfleinen, 
deren Mittelſtück unbehautn hervorſpringt, — biefe Merkmale finden fich mie 
sei den alten roͤmiſchen Thürmen, fo au bier, ohne bafı damit auszemad;t 
wäre, dag ach bier ein ſolchet vor und fünde 

Lieblicher und anınuthender al® die jerfallenen epheuumrantten Mauern, 
die und im Hofraum umgeben, ft aber ter Bli von dieſer Höhe Im die 
Gbene hinaus, Über das freundliche wie el breiftraßlichter Stern und zu 
Fügen llegende Klingenmönfter blaweg auf dem ganzen zurückgelegten Firſt 
weg mit feinen Thalgrlinden zu beiden Seiten, und noch weit darliber hin« 
aus bis am dem jenjeitlgen Bebirgerand ; mer aber aus der Weite gern in 
beimijche Näge MA flüchtet, der ſehe durch eines der füdlichen Fenfter hin« 
and: eine breite Bergwand bis zur Thaliohle hinab mit bunflem Wald be» 
det, mie mit elmem ſchützenden Mantel, aber das Innerfle dieſer rieflgen 
Wölbung iſt aufgeriſſen, rüftig ſchaffen dert arbeitfame Hände feine uner« 
ſchorflichen Säge zu Tag, einfache aber foftbare gewaltige Drwaberfleine, 
— dann einen Blick abwärts, aber ieften Nuges, den Fuß ficher aeftellt, die 
Hand am Etein gehalten, denn die Höhe it faroindelnd: ein leuchtender Ell« 
berfaden deb minrmelnden Mäctleind mitten aus den jaftigen Wleſen im 
engen Thal; fenfrecht unten Mühlen im eifriger Arbeit. Doch Höher hin» 
auf, Herrlicheres bleibt noch zu ſchauen. 

Mägrend wir nun den fleinigen Weg Hinter der Burg binanklimmen 
und oft zum kurzen Ausruhen rüdwärtsbliden, finkt ber hohe Thurm der 
Burg, die von bier aus eine noch mwohlerhaltene Ringmauer fehen läßt, im- 
mer tiefer umter und binab, fo tief daß und Zwelfel entitehen, ob unire oro⸗ 
graphifchen Notizen, die wir vorber gefammelt, ſich als richtig bewähren. 
Wir haben In Mltbelm Walthers treiflihem Werte „Topiſche Geographie 
von Bayern“ die Mefjungen ber betrefjenden Pläge geleien, wornach Klin 
genmünfter 493 par. Buß über dem Mittelmeer läge, Lande 1395, der 
Treubelcaberg 1530. ber wenn in ſolchen Saden auch der Augenſchein 
oftmals trügt, bier Fann eine Meffung, welche bie Höhendiſtanz der Burg 
über dem Thal auf dad Siebenfache der Diftanz der Bergipige Über der Burg 
anidlägt, unmöglich das Michtige getroffen haben, Hietin wird und jeder 
beiftinmen, dee biefen Weg vom Thal aus Über He Burg bis zur Bergſpitze 
zurüclegt, oder der auch nur aus etlicher Entfernung mit den Augen dieje 
Höben mist und vergleicht. Der Fehler liegt offenbar am der zu boch gt« 
ariffenen Höhenangabe der Burg, von welcher mutbmaßlih einige hundert 
Fuß abzuzichen find; denn bie Angaben für das Thal umd für die Spitze 
harmeniren mit den Angaben anderer benachbarter Pläge. 

ie tief bat fi, während wir diefe Perrachtungen anftelten, ber von 
der Burg aud noch jo anfehntich auffteigende Walpberg jenfelts des Thales geſentt! 
Nene Bergzüge haben Fl darüber erboben, almählig auch eine für ven 
Pi kaum mebr begrenzte Ebene Wir mwähnen eben zwiſchen den hoben 
vereimtelten Samenbäumen De wolle Höhe erreiche zu haben, und bedauern, 
feinen völlig freien DH weder in die Ebene noch ind Gebirge zu befommen. 


* — 
Aber noch ein Schritt und der niedrige — 
lange Schneufe zieht ſich hinab und wieder hoch ; 
„Kopf“ mund ſcheint unjrer Selbſttäuſchung zu fpotten! Mich und vwer- 


ftimmt bit man den langen fteilen Weg hinab und hinauf; aber «8 bleibt 
feine Wahl. Denn wie bei allen Gebirgen im eigentlichſten Sinn, ald deren 
— anfeben, ber faum eine andere 
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tflichen doch wieder jo raſch ihnen 
ber die Luft ifo burdfihiig, der Bermsiid 
fo jdarf, Die Gebirge jo dunkeigejärht, die 
jo jaltig grün, def in der Berne und 
und verloren geht. 
} h ba fe Ha wie pe! 
Gottes wen, die. ſchöne reiche „glüdiel falz“ Im grünen Schmu 
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vis herauf mad; Neuburg, mit der erflaunlicen Maſſe von Ditſchaften biejer 
vidt heuölferten Gegend, Die Kohen Ipigen Kirhtpürme der Dörier am 
Fuß des Gebirge forte weiter Ind Land hinaus vollenden die Schönheit des 
frieplichen, ergrelienden Wildes, Im ihrer ganzen Länge bietes dem Auge ſich 
die alte Stadt Epeyer dar, vom Nltpörtel bi zum heilleuchtenden Dome, 
ver eben dieſet Tage jeinen äußeren Aufbau volendet jah, und mit feinen 
vier deutlich erfenubaren —— nun gewaltig ind Laud hineinblicht In 
der Mlite zwiſchen Ihm und und * up 
tirche sagt gen Himmel, aber, jon n ve Toten Bäume auf ten Wällen 
fait nicht8 von der Stadt. und ben Beftungemerken ertennen. Auch Germerd- 
fd; nur durch eine lange weiße Linie. Neben dem überall 
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ſchen ihnen liegenden Raume einen. Blick ins Würtembergifge geflatten. 
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in der Nähe am heutigen Tag. 


Wir wenden und —* 


Gerade über dem Trümmern der Madenburg zeigt ſich eine weiße Jange Häu- | 


ferrsibe mit hoher Kirde — Manupeim und Ludwingshafen; dad heile &e- 
birg ——— läßt Die zahlreichen Sclöffer und Ortſchaften an feinem Hang 
erkennen, und am Horizont die Thürme feiner höchſien Spipen und fhönften 
Nusfihten, des Melibofus bei Zwingenberg, des Rapenbudel bei Cherbach 
und des Königftuhles bei Helpelberg, Won Hier ſenti ſich im aufiallenden 
Gegenſa zu dem vorher fo vieliach zerriſſenen Gebirgerand des Otenmalds 
in fanger gerader Linie almählih, der Höhenzug bis in die Gegend von 
Prucfal, Da fteigt aus dem nun geöffnsten Hinterlande plöplih der Waıt- 
berg von Heilbronn auf; der Ihurm glänzt Geil aus dem dunfeln, Bäumen 
beraus, die Ihn umijchliefen. Nun beginnt bad Anſtelgen des Schwarzmalds 
jeht allmählich; kaum. bat er ſich mühjam erhoben, ſo füllt ex im Bogen 
wieder herab, da llegt auf ‚der Höbe noch der Wartıpurm von Dutlach und 
zu feinem. Fügen drei Seuchtende Bunte Über dem bunkien Wald, Die 
Thürme von Korlerube, Das zweite Mal gelingt dem Gebirgozug dad Anz 
fteigen, ſchon beiſſer, er Eringtd höher, aber im Bogen muß er wieder, herab; 
da glänzt wieder Schloß mad Kirche — von Gtilingen, Beim dritten Mn 
ſteigen Bleibt die Höhe der er, nur wenig läft das weit offene Murg« 
thal die Höhenlinie finfen, dann gehts hinauf bis zu den höchſten Zügen, 
und befriedigt, biefe Höhen erreicht zu haben, läßt der Gebirgozug ſich wie 
der allmãhlich herab, nicht ohne biämeilen ‚wieder muthwlllig den „SKepi“ 
zu beben, bis er ſich im weitefter Berne nach Süben verliert, Untert jener 
dritten Senkung aber gewahrt man Naftatt und darüber die Berge von Ba» 
den-Baden, mit dem Cberſteln, dem Mercuriusthurm und dem alten Schloſſe 
Wo nun nad Süden Hin die und zunächft liegenden Berge mach den Blick 
offen laffen, dehnt ſich das Chſaß, im fernften Hintergeund noch überragt von 
einer tjolixten fogleih feil und hoch anfteigenden (und unbekannten) Gebirgs ⸗ 
J daneben aber flcht am Horizout hoch einporragend ber Straßburger 


Do von der meiteften Berne kehre den Blick zurück zu der, nächſten 
Nähe, von. dem weltberühmten Ban zu dem fillen Dörflein, das zu unferen 
Füßen ruht, Hier möge dad Auge ruhen und ſich erholen von der weiten 
Wanderung. Wie friedlich if 08 gebeitet im engen Thal, wie freundtich 
bliten die fauberen Häufer aus den Obfigärten, wie traulich lehnt ſich das 
arıng Kirchlein an den Berg, wie fill gleitet das filberne Wafjer durd die 
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von Kandel eine dunkle große Äläche, ter Biemmald (über | 
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auf der We und den ftillen Gängen der theuren Prinzeffin 

Aleranpra gelejen, Fennt Bas arme Dörjlein ſchon; ed iſt Silz, wohin biefe 
de Wohithäterin zu wiederholten Malen den Fuß richtete, um das arme 
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Vorftudien für eine Heilbronn.» Würzburger Bahn zu mad E 
hätte jebenjalls eine große Zukunft umd würde Heilbronn, ümfere wide 
Sandelöftadt, immerhin dajür entfchärigen, dep e# mit der Haupt 
eine Sackhaſſe gekommen ift, aus ber ed durch die mene Bahn befreit ı 
So viel ich Höre, IM man württembergiicher Seits davon äbgefonnen, 
feitig auf Nörblingen hin zu baucn, man till ‚vielmehr Waffe 
das vorzugämeiie Müdficht zu mehmen If, in anderer Ach 
—— —— und es heißt, bag eine ei, ) i 
en Ghancen habe. — Bor einigen Tagen. if im tentia 
werin die Geiangenen dem ER a Be tin merkn 
Orfangener geſtorben, der ein geberner Nheinbager war. Matthäus Mon, 
aus der bayerischen Pfalz, war vor mehreren Jahren als der Grmorbung 
eines anderen Handwerteburfchen, mit dem er gereift mardringend verdaͤchtig 
verhaftet und vor Wericht geflellt worden. Er mar noch zulept mit dem 
Grmordeten geſthen worden, bie Uhr und einige andere Grgenflände,; welche 
demeiben angebört haben, waren bei ihm vorgefunden worden, auch paßten 
feine Stiefel ganz genau in die Schneeivuren, be von tem Leldiname aus« 
Dennoch läugnete Mou beharstih jede © ‚ wurde aber vom 
Gericht für übermiejen angenommen wnd zu lebendlänglider Zudtfaudftrafe 
verurteilt. Ins Mönitentiarhans abgeliefert, meigerte er fi jeboh von An- 
jang am irgend eine Arbeit, wie fle für die Gefangenen ben ift, 
zu verrichten und bethtuerte fortwährend jene Unſchuid, wobel er auch bis 
an fein Lebensende blieb, Kein Zwang vermochte ihn, firb dem Meglement 
de8 Haufes zu fügen umd zu arbeiten, Die Mittel, wie Dunkelarrefl, Koft- 
fhmälerung und zulegt Stodprügel, die ſonſt noch jeden gebro« 
I den hatten, vermochten nichts über ihn. Er blieb behartlich und arbeitete 
‚ nicht. Im dem lehzten Jahren hatten indep feine Körperkräfte fihtlih abge 
nommen und zulegt war er jo ſchwach geworken, dag er ſich kaum mehr 
aufrecht erhalten Fonnte, auch waren ihm an verjchlebemen Stellen des Kör- 
pers Gejdimüre und Löcher aufgebrohen. Bel der eljernen Bebarrlichkeit 
diefed Wienjdyen ift es wirklich zu bedauern, daß er joldye nicht einer beije- 
ren Sache gewidmet hat. Oder follte er wirklich unfhuldig an dem 
zur Faft gelegten Morde geweſen fein? — Die berlihinte Itallenljche Tragörin 
Niftori ift mit ihrer Geſellſchaft hier eingetroffen und wird worgen und 
am Montag zwei Vorfiellungen an hiefiger Hofbühne geben, wofür „aber 
die Preiſe jchr bedemtend erhöht worden find, fo daß Viele am einem flarfen 
Befuche zweifeln wollen. — Heute hat Hier in Folge der höhern Preiönotir- 
ungen an allen unfern Gruchtichrannen abermals ein Vrodauiidhiag flattge- 
funden und fleht jegt ber Preid des Gpfündigen Laib Kernenbroded auf 24 Ir., 
! des ſchwarzen Brodes auf 22 fr. 


Schweiz. 

Neuenburg. Nah einer Mittheilung im „Hamdeldcurier” hatte Ads 
vocat Lambelet mit mehreren Anderen eine Verſammlung veranftalten wollen, 
um it derfelben eine Erklärung gegen das Bortbefiehen der Bonrgeoifie-Ad- 
miniftration der Stadt Meuenburg in Vorfchlag zu bringen. Hr. Dberft 
Denzler lief bieranf Fürſprech Amiet, Präfident ber proviſoriſchen Stabdt« 
Adminiftration, ruien und erklärte ihm, er werde eine ſolche Verſammlung 
nicht dulden, Lambelet proteftirte un bei dem eidgendfliiden Gommiflär, 
Hrn. Breinherojer, und mit Spannung ſeht man dem Ausgang entgegen, 


Ktalien. 

Turin. Da das Verbot der Mazzlniftiichen Subſerlytlon auf 10,000.Slinten 
in feiner Handhabung zu allerlei Verlößen Veranlaſſung gab, ſo hat das 
Minifterium des. Innern ald Norm feſigeſtellt, daß anf dem Privatweg ge⸗ 
machte Eubferiptionen nicht zw verfolgen oder zu verhindern Rad, daß 
an Öffentlichen Orten, in Gafes, Wirtpshäujen, Theatern feine Yifen aufs 
gelegt werden dürfen, und daß, wenn ſolche aufliegen, die Befiger ded Locals 
zu deren Wegnahme aufjufordern und im Weigerungefall anzujeigen: find. 
(Man traut jeinen Aunen nicht, wenn man lieft, baf ein König. Miniſterium 
die revolutionären Veftrebungen des größten Umflurzmunnes fo liebevoll un · 
terflügt! Mam Könnte zultht irre daran werden, wer eigentlich der Mevo» 

' Intionär if.) 
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Nom, 6. Eevt. Die Helge Voligei ift einer 
Gaunern auf die Spur 


—— ‚ namentlich w den Ganijl 
u Atetat. 


img nachſt —* ** en 
übhrter Paſſe auf verſchie dene Mamen bei ſich 
türzlich Auograbuugen 





eine Kuh von 
Der, „Bilanchar wird aus Mo m_geihrieben, dap bie ee Gar» 
niten in Bien mariie wertilch dernindert worden und bei dem guten Gi 


ſchen den päpftlich franzöflichem J fi ber Wirkungöfreis 
—— en und ruypen r — 
—* frame | 


tige immer mehr beichränte und das 
deehalb bald aufgelöft werden Dürfte, 


2, 3, 2 Er 
u 22 > Rußland. 

HT. Set (Schluß des der „Inden.“ entlehnten —— 

eſem Nete befiehlt der Raifer, ihm die Krone zu 

fie mit beiden Händen, 

, während ber Merropolit von Wosfau eine Anrede an 

wohlwollende und doch männliche Geſicht bes Kalferd nahm 

ae römischer Maſeſtat an, als er unter biefem firablenden 
——— bervorfah, der auf mehr als 6 Milionen Rubel ger 


wird, . an n F ganz dieſelbe it, wie eheden die Krone der 
Se das Trhabene des Moments erhielt dem Cha- 
; - die Kaljerin, vor den Kaifer teetend, ſich vor 

ihrem ‚ ber zugleich ihr Kaiſer iſt, auf die Knie warf, win mit der 
tatſerlichen Krone, die fle beide zu tragen beruſen find, berührt zu merken. 










Die bie auf bie Etirm bes Rachſolgers Peters des Großen paſſen 
Tann, „zu fehwer für die einer Brau: der Kaljer berührt deshalb 
nit Äbr Haupt der Kalferin, melde mit einer Krone von geringerem 

wird, während der Kalfer die feinige wieder aufſeht. 
Ind genblid ertönen alle Gloden, e4 donnern die Kanonen und. ers 
eben Pal Geinge. . Icht drängen fi) die Witglieber der lal⸗ 


ferlichen ie um.den Kaiier und beglüdwünfden ihn. Der Kalſer ume« 
arme fine Mitten, jeinen Bruder Konflantin. und deſſen Gemahlin. (8. ber 
ginnen dann die heiligen Selänge, und ber KRalfer empfängt die Salbung 
durch ben Metropoliten von Mostau, Der den dazu angejertigten Goldzwelg 
im das Heilige Salböl taucht und damit Stirn, Mugen, Naje, Yiypen, Oh— 
zen, Bruft und Hände berührt, wobel er die Worte fagt: „Das Eiegel der 
Gabe deB Heiligen Geiles.“ Die Metropoliien von Nomgoror und Et. Per 
eröburg Irodnen das Del ab; die Kulferin mird nur auf der Stirn geialbt, 

2 Lu war, daß, ald nunmehr der Kalſer das hi. Abend» 

nahm, er e8 fich verimöge feiner weltlichegeiftlihen Würde jelbft reichte 
und alio ee Bunctionen ausübte, 

Der Übrige Theil der Meier gewährte geringeres Interefje. Ginige Ohm 
machten —— Im Laufe der langen Geremonte nicht ausbleiben. Als das 
Bolt den Kalfer auf dem Müdtwege nach dem Palaſte in voller Krönungs« 
pradit 24 
großes 


€, brach es überall im lauten Jubel aus. Die Beier ſchloß Ya 

—2*8* im alten Saale „Sranoritana Palata*, mo fidh ehemals die 
Töchter der Boſaren verfammelten, die barauf Anjpruch machten, bie Ehre 
bed Thrones zu teilen, Mad) unferen oecldental ſchen Begriffen war dies 
Schaufpiel das Seltjamfte, das man fich vorftellen kaun. Der ungeheure 
= —3 gewölbt und im Mittelpunkt durch einen einzigen Pfeiler getragen, 

mir balberbabenen Thlerfiguren geziert iſt und den man für bieje Beier 


An der Bingangs« 
thür des Saales rechts befinder ſich elme Art runder Definung, durch welche 
der Cjar chedem zu ſchauen pflegte, welches von den darin befindlichen Mäbd- 
Gen als die fchönfte es verdiente, vom ibm auf den Thron berufen zw wer: 
ben. Jept Hatten ſich vie Groffürftinnen und die Heinen Groflürften babin 
geſtellt m das Feſt mit anzufehen. Eine reiche Tapete von carmeifinrothem 
Sammet und mit katierlichen Adlern verziert bededte die Wände bes Saale, 
wie alles übrige mit ſcharlachrothein Tuche ausgelegt Ift; In 

den Glen am Gingange find Büffers mit Silbergejchire aufgeitellt und iſt 
—* auf weicher das Dicheſter und die Künftler des italieniſchen 
en die gt in ein —3— geſteckt 

der rechten, Ede zu nden ſich auf eimer dreiftufigen 

Grabe ie falferlichen Throne, die man aus der Himmeljahrtkirche in 8* 
Eile herbclagebractt Hat, binter einem Tiſche, der nur drei Geede enthäft. 
An den Seiten ded Thrones des Kaliers bewundert mar zwel tiefige 
Hunpen aus elielirtem Silber, faft jo hoch wie ein Menſch 

von gewöhnlicher "Größe. Vor dem Throne ift ein weiter Naum für das 
Gorps freigefaffen. Der übrige Raum iſt mit Tiſchen ausıce 

t, bie für die Hohe Geiflihkeit md die großen Würdenträger des Reichs 

find: Dapin begaben ſich nun die Mafeftäten gegen drei Uhr mit 
—— Gefolge: Der Kaiſer und die Kaiferin nahmen Vlatz auf den 
für fie errichteten Thronen und nun beyann in Gegenwart ded diplomatiichen 
Gorpb, das in ven Saal geiührt wurde, das Mahl, an dem daffelbe feinen 
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were Eee 


agen genommen; nebf dem Verdac kan vanfır | ——— —— 
ER nebft * Range * — en zum nieberla —— 


langſam empor und jept 
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qui Behufe.der Grcictung. ein mer 
porgenommen und bei dieſer Gelegenheit einige nicht uninter« |. 
heran auf, Ba, {0% ®. eine Statue, man einen |. 
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Roiferlidye Senat 
aus Binnland m Or dem Auslande von 


—5* au fein ——* 


Bo lebend belwohnte, eine Geremonie, die 
id Zuvor ſegnete der Metropolit von 

denen aus dem hoben Klerus und den erſten 
nach dem 


‚ Beepe nit Bun 
. stehren, eine, fin ge Ausprudäwelle, umju rn 
„rüdwärts, Binausgehen fol, Am Abends fand: Sl IAllumination der 
‚bed Kremlind Au; fe der en0 —— 
ee, 5 Sc Se werben Tann. mu) © 
forß, 5. Sertir, © ende x 3. Erölbt, vaiete 
—— Be 
unterm —— Tage eb | gut befunden , alle Ausfuhr 
Nodgen, ur ‚Kom, nd Hafer 
Pet}: von diefen Getreidejorten; fowie Mat, Erdſen und 
Kartoffeln 2 ehem ded Iaufenden Yahred zu verbieten; mogegen 
d von Noggen, Korn und Noggenmehl nebit 
en und * der, ‚(mod übrigen) GSchiffiabrtägeit dieſes 
mad zur Kenutniß der Kandeltreibenden und des 
gethellt wird —5 von der Binanzerpedltion 
In Teen Es fi Dal 3. Sept. 1856,” 


"WBereinigte Staaten von Nordamerika. 


Das „Rays“ a eine Intereffante aus Gredtowu 
vom 19, 8 Verfahren wird von Tag zu Tag terroriftifcher. 
In San Yuan bei Sor ——— er ſich einer Goelerre, Hei fie vontändig 
andrüften und ſchidte fie in den Golf von Foutka, wo er der Tigerinfel ne= 
genüber einem der reichten Megocianten vor Micaragua gefangen nehmen und 
entführen Lich; unter dem Vorwande des Hochverrathd wurde dieier in Gira» 
mada verurthellt umd erhoffen, Die legten. Verwaltungsmafregeln Walter’ 
find? die Gonfiscatlon fait des ganzen Grumpbefiged der Nisaraguenier von 
allen Parteien, die Ausgabe vom Bapiergeld mit Zwangerurg, eine allgemeine 
Rrenge Blofade aller Küften von Gentral-Umerita, - das Aus ſchreiben einer 
Anleihe von 2 Milionen Dollars, garantirt durch 625 Duapdratitunden im 
ihönften Theile feiner Staaten, der aber noch im Befig von Nicaragua ift. 
Der legitimifttfche Präfident Eſtrado und derdemofratiiche Nivas haben Frie ⸗ 
den geichloffen, ſich mit ihren Truppen in Leon, vereinigt und einen neuen 
fuſtonidiſchen Bräfldenten, Don Fernando Guzrian ernannt, In Leou bee 
finden ſich auferdem 3000 a Soldaten aud den: Staaten, und General 
Garrera wurde erwartet. Sin in Gosta-Mka Dur Walter's Agenten ae 
gezettelter Aufftandöverfuch if ſofort unterdrücdt worden, 


WR eueiteb. 


Die, Hamb, Börfenhalle Herichtet aus Ef. Petersbur 
Kalfer bat die Statuten dreier großer Dampifchifffabrtögeielfchaften — 
welche die Plaͤtze des ſchwarzen Meeres. mit den —I des mittellaãn· 
diſchen und adriatiſchen Meeres verbinden. D 2%. 4,3.) 

Wien, 19. Sept. Die Naturforfcherverfanmlung hat heute zum naͤch⸗ 
ſten Verfaimmlungsort Bonn gewählt. Der Kaiſer iſt geſtern Abend abge- 
veist, umd * zu Kollin angelangt. (X. D. dv. 9. 8.) 


Nom GER * telegraphiſche Privatsorreipondenz iſt Heute er⸗ 
öffnet Une! @.® . 4.8.) 












Börfen- und Wandels» Machrichten. 
"gRünchen, 20 Sept. Bayerliche 3'Apre. ——P. 89 @. Aproc. Obl. 
ge re Brundrenten-Dbl. 947% ®. 9474. #'4pree. 100%, B. 
100%, &. IV. Emil. 1024 B-. — ©. Dupoth.s w, Werhjelb.»Artien 780 P. 780 @. 
Bayer, Ofibahnen 103 P. 103 @. Deilere. Ban Hcten —— © — @. 
Cerdit ⸗ Moeb — PB. —— ©. Natlonafelnl. 80 P. 79%, @. Beiygigen., Seit, 
bant- —— 8. — 6. 
$ Augsburg, 19. Gent. Bei einer Totaljufuhr von 3672 Echäfeln ftels 
tem fi während ber heutigen Ghetreibfchramme die wahren Mittelpreife wie folgt feſt: 
Weizen 24 f. 19 fe, Möfbl. 1 M. 18 fr.; Rem 22 M. 56 fr, Mbicl. 6 fr.; 
Reagen 15 fl. 53 Er, Auſſchl. 2 fr.; Bere 13 fl. 48 fe., — x.; Haber 
5, Auffchl. 8 fr; wonach er fämmtliche Frucht ganungen yufanınen wm 
1 fd. 15 ir. "nieberer im Breife geftaltetem wie bei der jüngflen Schranne. Umges 
fept warten 3644 Schäfel für die Zotalfumme von 61,545 fl. 10 fr. 


Verantwortliche Redactlon: I, D. Wogl. 





Königl. Bof- und Mational-Cheater. 


Sonntag, 21: Gept.: „Die Infigen Weiber von Windfor*, Dper von Nicolai. 


Vhilharmonifcher Verein. 
Sonntagden 21. Erpt.: „Mufitalifge Matinde* fm großen Saale dee fal, 
Oveons. Anfang 12 Uhr. Ente nah 1 Uhr. Eintrittefaggen für Ristabennirte 
a 30 fr. find bei der Hausmelfterin des Aal. Opcons und am ber Caſſa zu haben. 
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E:R.II77b. 


In dem Schuldenweſen des vermal a Aufjglär 
pers Peter Meper in *. Fu amiliche ber 
taunte und und —2 er zur Anmeldung ihrer 
Korberungem , - m weiter einpufhlagende 

en, 


Berfabern iuß zu 
2 "Bieinan ncn 30, Serie 1836, 
© 
dabier mit em Beifügen vorgeladen, vap bie Ansbleis 


denken ala tem Befdluffe der Mehrheit ver Erſchiene⸗ 
nen beiftimmend etachtet werben. 

Zug elia nenn alle Diejenigen, tie Vermögenss 
tbeile von Semelnfhuiener im Händen haben fells 
ten, aufgefordert, biefelden no ver Dem Termine bei 
eilt anzugeben oter zu erlegen. 

Bm. Anfhäpung der gemeinfgultnerifgen Mobilten 
flieht auf 

Samfjtag den 27. Septbr. 1856, 
Vormittags 14 Uhr, 
Termin am, model lämmılige Imtereffenten erſchelnen 
Tenacn. 
Zbierftein den 6. September 1856. 


Königliched Landgericht Selb, 
Hofmann. 











EN 6731. c. @roh, 
6127. 


Bekanntmachung. 
Anzeige wegen Mantes beireffend, 

Am 28. Juli machte eine Meibeperfon, welde ſich 
für tie letige Marla Schneider aus Jeſſa ge 
bei tır Sonbarmerteftatten Walzendach die Anzeige, ee 
fit anf tem Wege von Burpfinn mad Dittlefsroda vor 
tem fo. Shontrafiege Bormittags amifhen 9 un» 10 
Uber cine Im Gefchte aefgmwärgte Manneperſon zu Ihr 
pelommen, babe ihre Meufie dutchſacht, und ihr dem Im 
Brıislo m brfinzticgen Kalb Bro» abgenemmen. 

Rad Mittdeilung des inf. befitichen Yuftigamtes 
Ehwargenfeis findet ih Maria Shneider, Ierig, 
gu Ich: nit ver, und marem «Ur bisherigen Mas 
forihun:en mad Grmittlunı rer Anzelzerin erfelgies. 

Dieistte wird vom dir lel. Gentarmetie ale cine 
Derfon ven wntrfepter dider Fir, geinnder Geühter 


— 


— — — — — — 


gerlcattich geſchãte Mealitäten ber 
Dan eder (dem Bauwers + Eheltute 


Pe 
;: 
es 


maiffion zum erflen Mate öffent: 
nit unter dem Shäpungs- 
ederlagungen 


Per am ve 
* den 23. Oftbr. 1856, 
R Genie; 
m, Mater Gaſthauſe zu ng 
Srrigiste 


a ehe at a 
werden am Giriätage bekannt gegeben, 
Aarau * ge Bi 
m — — aIwe ið dad, 
erte | ‚ argimmerter Stadel mit 
* bad, deite € eo unter Schartdach 
eder, 
4 Zuge. 53 Dein. 3.—4. Bonttät, 
Kr» * de " 
a ae 1.3 - , 
‘ oo Wiefen 
% Hefsiefe 1 Tew. 75 De. 17. Ben, 
Rodrwies — Tgm. 80 Dez, 10. Ben, 
3 Ragw. en Bon, 
2m Bi. Th. 
Daldung. 


19 Taw. 87 Des, 2.—4. Bon. 
(Das Tagwert auf 40 A. gewerthet) 
Daffan den 13. September 1856, 


Königliches Landgericht Paſſau I. 


\ 2. Dee Knlgl, Bandeichler: 
6.9.9301, Fink. 
v2.  .Belanntmachung. 


Du der Poltgeimnterfuhung genen Johann Michael 
Martin, lediaen Wädergelellen won Miebelbef, wegen 
Diebftahls an Georg Meyer von bort, wird genann- 
ter Johann Migart Martin, deſſen Mufenthalt zur 
Belt unbekannt tft and bieber mit ausgemitielt werten 
konnte, anf tiefem Wege aufgeforkert, feinen gegens 
wärtigen Mufentbalt um fo aemiffer 

binnen 14 Tagen 
anber anzugelgen eder fd felhit —— zu maden, 
als außerdem ber erlaffene Etraftelgluß an dae Ber 
richtedtett angeheftet umb als rite publigirt erachtet 
werben würde. 
Martterldach ben 13. Erptember 1856, 


Königliches Landgeriht Mit. Erlbach. 
Der 1. Lantrigter: 
E.:R. 7330/. Stirl. 


6135. Welanntmachung. 


Der Bantkrämer Midgard Baumann von Lohr 
Gerichte Hemgereberg, Ift wegen eines am ihm am 24, 
». Mis. zu Mertinstörling zugefägten Geld⸗Oledſtahle 
eldilch zu vernehmen. 

Da fein termaliger Mufenthalt mad Anzelge tes 
Pal. Bags. Henpersbera nidt bekannt iſt, fo ergeht an 
alle Gerichte und Pellzeibebörden das Anfagıen, über 
ven Aufenthalt deeſelben Brlumtigungen eimzuzichen, 
ums das Mefultat fefert mitzutbellen. 

WBiishefen den 15, Sıptembrr 1858, 


Königlich Bayer. Landgericht. 
RR 


G.:0.11228. Chilling. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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6133, Be 


Im Wene der Erckutten 
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Scharff. 
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ftelgerang auf 
a 
Im Mmistofale wahlır van im — Bufglag 
erfolgt dieamal ohne Mädfict ge 
Kaufsluftige werden tingelaben; dem 
—* —— fh durch legale ie 
e Zadlung auojuweiſen. 
Besüglih ter Gutebeſtandihelle wird auf m Aus 


ſchteldung vom 8, Jul Ifn I 
Are. 200, Vitshofener Modenblait re. 30, Donaus 
Reue ‚Beitung 


Far a obere — 923 zu 

1,14 Taw. aemeinfda enthum Bäder von 

Bitstofen iR, und —* der —e 

ſpruch, welcher auf 50 ſi. geſchäzt IR, wirt. 
Bilsbofen den 11. September 1856, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 


Wagner, I. " Alcffer. N 
EN 11688. —* — ——— 


so. Bekanntmachunsg · 


Im Wege der Hilfsnelliredung wird das tem Dar 
vid Helfer jung von Rieinlanabrim achörige Halbe 
Wohnhaus Nr. 137 Pil.Mr. 39014 wit halben Brake, 
Halle, Hofraum und 9 Dez. Warten Pi+Nr. 392 mit 
nablolaenten Ürmelnbetheilen : 

Pier. 1473 17 De. Mder am Giubab, 

re 3024, 13 „ - un 
36244 22 „ Wicfe am Alattad, 
BB 16 „ Acer im Sant, 
3153 23 „ „am Bicelfer, 
4603 19 „ „ am ferfl, 
5193 20 „ Wirfe am Rumpelswafen, 
tarirt auf 600 fi., daun 

"4 Morgen oder 23 Deyim. Ader am Blattach, 

Bir. 3891, tarlıt auf 90 AL. 
Montag den 20. Dftbr. 1856, 
Nachmittags 2 Ahr, 

auf dem Gemelntebsufe in Rieintangheimn öfferitih 
verſtrichen, und erfolgt der Zuſchlag bet erreigtrem 
Zormeribe. 

Kißlugen ten 11. Eeptember 1856. 


Königlihes Landgericht Kihingen. 
Der töntel. Landrichtet: 
@..R. 9700. Ploner. 


Die älteren Matrifeln des Blethume hreyfing 
son Domprebfit Denrinmer (3 Bänte) mb wm 
6 A 30 fr. zu verkaufen 
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22. September 1856. 








Uecberfide 


au: Nachrichten, 
. Deutihland. Münden (Müdkehr des allerhöchiten Hofes und 
II 59. des Prinzen und der Veingeſſin Mdalbert, Abſchled für die 
Landrärhe Yon Unterfranken und Afchaffendurg und Schwaben und Neuburg) ; 
Ulm (der Mörrer Sen); Karlsruhe (Bemeralpardon); Hannover (der 
"Staatörälh); Hlidespeim (die Verfammlung. der deutichen Gefchichte- und 
Alterthumtforiter),; Hamburg (Eilberausfuhr), 
Schweiz. Nadträglidies zu den Neuenburger Vorfällen. 
talien. Rom (Guadenac). Neapel (Baron Hübner). 
Igien. Vrüffel (der Woplthätigkeitscongreg). 
re: Vroudhon über die @he. Hr, Fould wieder in Function 
ofbritannien. Ofjicielle Bertündigung des Kortbeflandes der 


Altar ziolichen Cugland und Frankreich, 
en, Prinz Napoleon, 
Mufland und Polen. Die Auneftie, Belörderungen. 
Meuefte Poſten 
Sandeld+ und Borſen⸗Nachrichten. 





München, 22. September. 

Se. Mal. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

wnteem 25. Aug. dem Gauptzollamtsdiener Martin Herrmann zu 
Eſcheltam in Müdfitgt auf ſeine unter Einrechnung von 4 Weldiugejahren 
50 jährigen mit Eiſer umd Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Ef. 
Ludwigs · Ordens zu verleihen ; 

unterm 10. Sept. dem Ingenieht bel der yritftfgen Martintfland-Wapır 
Sodann König, dann dem Bahnhofvermalter Hippolyt Eollombel in 
Edenkoben die Bewilligung zu erthellen, das von Sr. königl. Hoheit dem 
Großherzoge von Hefien ihnen verliebene filberne Kreuz des großherzoglich 
heſſiſchen Ordens Ppiltpps bed Großmüthlgen annehmen und tragen zu dürien ; 

unterm 16. Eeptember dem jeitberigen Gonrertor und Vroſeſſor ber 
IM. Glaffe des Marimillant-Grmnafiums zu Münden Dr. Georg Beil 
dad das Borrüden in die erledigte Lehritele der IV. Glaffe zu geftatten, 
und demfelben zugleich die Function ald Etudienrector der genannten Anftalt 
in widerruflicher Bigenichaft zu Übertragen; in die weiter ſich erledigende 
Lehrſtelle der IT. Glaffe des Marimilions-Gymnaftums den ſeitherigen Pro 
ieffor der Il, Claſſe, Franz Steininger, und in die Lehrſtelle der 11. Claſſe 
den Profeſſor der 1. Glafie, Michael Heumann vorrüden zu laffen; zum 
Vrofefior der I. Glafje des gedachten Gumnaflums den Wroieflor in der ul. 
Vaperie zu Münden, Priefter Anton Reindi, in proviſoriſcher Gigenichait 
zu ernennen; bie katholiſche Stattpiarrei Eſchenbach, Ydgs. gi. Namens, dem 
Priefler Franz Seraph Specht, Biarrer in Schnaittenbach, Boy. Amberg, 
zu übertragen und zu genehmigen, daß die katholiſche Vfarrei Otterbach, 
Lamdeommijfariatd Kaijerdlautern, von dem Biſchoſe von Speyer dem gegen« 
wirtigen Adminiftrator derfelben, Priefler Jalob Gras, die kathollſche Biarrei 
Miedergailbach, Landeommijlariats Zweibrüden, von dem Vlicheie von Speyer 
dem jeltherigen Verweſer derjelben, Vrieſter Franz Biltan, die latholiſche 
Viarrei Kriegsjeld, Yandcommifjariats Kirchheimbolanden, von dem Bijchoie 
von Speyer dem Mriefter Phillpp Dhom, Gaplar in Landau, Lanbcom- 
mifjariats gl. Namens, verliehen werde ; 

unterm 17. September bie katholiſche Piarrei Oberberglirchen, Logs. 
Neumarkt, dem Mriefter Heinih Gotthard, Viarrer in Wang, Lab. 
Waſſerburg, die katholijche Pfarrei Pürthen, Logo. Mühldorf, dem Priefter 
Andread Schenereder, PViarrer in Anzing, 2dgd. Ebersberg, zu übertragen ; 

unterm 18. September bem Hanbeld-Appelationsgerichte in Nürnberg 
elnn dritten Eryänzungsrlhter beizugeben und hiezu den dortigen Kreis- und 
Stadtgerichts- Aſſeſſor Wilpelm v. Furtenbach, ferner den Ergänzungs - 
richtet am Lanbgerichte Zwelbrücken Joſehh Wolff zum Aſſeffor am Be- 
zirkogerichte Frankenthal zu ernennen. 

Die karholliche Biarrei Baar, k. Lngs. Friedberg, iſt mit einem ſaſſions · 
mäßigen Neinertrage von 550 fl. 36 Er., die katholiſche Piarrei Linden- 
berg, 8. Logs. Weller, mit einem faflionsmäßigen- Reinertrag von 553 fl. 
13%, Er, die katholiſche Pfarrei-Curatle Blöcklach, k. Logs. Ober 
gũnzbutg, mit einem faſſionsmaͤßigen Reinertrage von 453 fl. 5 fr. 5 hl. 
und die katholliche Wiarrei Grüinenbadt, k. Logs. Weller, mit einem 
in Neinertrage von 938 fl. 18 8. 1',, d., in Grlebigung ge- 
ommen. 
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Deutfchland. 


B — Maunchen, 22. Seht. Wie wir vernehmen, wer⸗ 
den Ihre Majeftäten und das . Hoflager am 3. des Lünitigen Monats 
wieder hieher nach Münden zurückehren. Am 4. Okt. werden 33.18.59. 
der Prinz und die Prinzeffin Adalbert hier eintreffen, Ueber die Gimpfangee 

" feierfichkelten II. kt. Hobeiten wird ein eigenes Programın aufgegeben werden. 


“+ Münden, 22. Sept, Das Reyierungshlatt enthält die Abſchiede 
für die Lanpräre von Unterfranfen und Aſchaffenhurg und Schwaben und 
Neuburg für ihre Verhandlungen in den Sigungen vom 1.--I1. und vom 
1.—11, Mai 1855. 

Württemberg. — Um, 18. Sept. Der Mörder Anton Seiz Kenimmt 
fl tm Geſängniß zu Heu-lilm ganz ruhig und gelaffen. Nur „Menfchen, 
Menfchen !” äußert er, will er Feine fehen, Er wife, was er getban und 
babe es deshalb gethan, weil er vor einigen Jahren im Verdacht der Brands 
Mlitung eingezogen wurte, und nach feiner Breilaffung habe er bie allgemeine 

ng binnehmen mäflen. Seinen Kindern könne er keinen ehrlichen 
Namen und fein Vermögen Hinterlaffen, er habe fie daher mit vollem Be 
touftfein in den Himmel gefähldt. Hie und da ſchwere Träume 
fein Gehen, aber diefe dauern nicht lange, umd fo fehlafe er im Uebrigen 
ruhig vom Abend bis der Tag anbricht, (M. U. U.) 


Gr. Baden. — Die Karldr. Zig. enthält jum 20, Sept., ald dem 
Vermöhlungdtage Sr. k. Hop. des Groherzogs, eine umfaffende Lifte von 
Ordendverleihungen und Bejdrderungen, fomwie einen Generalpardon Sr. f. 
Koh. des Orofberzogs für Mefracäre und Deferteure, welche von heute am 
„binnen ſechs Monaten zurüdfehren und fd beider Civil» und Militärhes 
Hörde melden. Die Neirastäre und Deferteure, melde am den aujrüßreri» 
ſchen Bewegungen ber J 1848 und 1849 Theil genommen, haben je 
doch mur dann ani den Beneralparbon Anſpruch, wenn fie zu der Glaffe 
gehören, gegen welche nach der allerhöchften Verordnung vom 14. Juli 1849 
hlerwegen ftraigerichtlich nicht eingejchritten werden foll, 


Hannover. — Hannover, 17. Sept. Die „Hannor. Big.” ver- 
kündigt heute, „in Gemäppelt der Verordnung vom 26, Januar db. 98. über 
die Umgeftaltung des. SGtaatöraths, jowie in Gemaͤnheit des Geſehes vom 7. 
Sept. über die Abänderung des $. 171 des Bandeöverfaffungegefepes*, bie 
Nomen der Mitglieder des Staatsraths. Mräfldent iſt ber Staatöminifter 
a. D. v. d. Wiſch, Vertreter des Präſidenten der Geh.Rath und Oberges- 
sichtöbirector Mayer zu O&nabrüd, Vorfigender der Abtheilung zur Entjcheie 
dung der Gompetenzconflicte derjelbe, fein Wertreter der Landbroft Frhr. v. 
Fülom, und Generalfecretär der Sch. Megierangsrath Zimmermann, Nächſt- 
dem find nicht weniger ald 77 außerordentliche Staatsräthe ernannt. 


Hildesheim, 16. Sept. Die deutſchen Gefchichts- und Altertfums- 
forjcher, welche im verfloffenen Jahre zu Ulm tagten, wählten Me Stadt 
Hildesheim als Ihren diesjährigen Berfammiungsort, und man mufj ge- 
Regen, dah eine glücktichere Wapl kaum zu treffen war. Hildesheim ift 
eine alte Stadt mit interefjanten bikorlicdhen Erinnerungen, fo daß die Ver- 
fammlung ſchon im ihrer nächſten Umgebung zahlreiche Beziehungen und An« 
Mnüpfungen für bie naͤchſten Zwecke ibrer Thätigkelt finden wird. Die vor« 
trefjlichen Baudenfmäler, welche jchom jeit geraumer Zeit einen Walljahrtö- 
ort für Jünger der Kunft und Kenner unjerer Vorzeit bildeten, werden für 
alle Theilnehater vom höchſten Intereffe fein, und daß auch den Anforder« 
ungen ber @ejelligkeit und des Frobfinns Ihr Recht werde, dafür bürgen bie 
reigenden Umgebungen ber Stadt und der gute Wein in ihren Kellern — 
wir erinnern an bie meitbefannte Domherruweinſcheuke. Daß die Stadt 
Hildeshelen fich der ihr zugedachten Ehre mürbig er würde, lieg ſich 
nicht bezweifeln. Es find denn auch von dem Geſchaͤſts⸗Ausſchuß — bes 
fichend aus den Herren Stadtierretär Albrecht, Obergerichtsrach Buſch, Pros 
ſeſſor Gravenhorfl, Vroſeſſor Müller, Senator Noemer und Elienfactor Schwer 
mann — alle dienjamen Mafregeln getroffen, um die Arbeiten ber Verſamm- 
lung zu erleichtern und den Zweck derfelben zu jürdern. In Gemäßheit des 
Programmes fand die erfte allgemeine Verſammlung bente Vormittags 9 Uhr 
in der Aula des Ghmnaſii Ioiephini flat. Die Iheilnehmer wurden von 
dem ‚Gran, Yanddroften v. Bar, Namens der k. Negierung, von Seiten der 
Stadt aber durch den Hrn. Senator Roemer wilfommen geheifen. Sodann 
erledigte man die nothmwentigen Bormalien, indem die Vollmachten der Ber 
treter der einzelnen Vereine geprüft und der Jahresbericht entgegengenommen 
wurde, Zu der Öffentliden Eigung hatte ſich ein zahlreiches Publicum 
hiefiger Damen und Herren eingefunden, welches mit geipanntem Interefie 
einem, auf grümdlicher Kenutnig beruhenden, aber durch humoriſtiſche Dar« 
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fiellungsweife auch die Lalen anſprechenden VBortrage des Hrn. Brofeffors 
Wachomuth aus Leipzig —— eines gebornen Hildesheliners — folgte, welchet 
die geſchichtliche Verg heit der Stadt Hildesheim zum Gegenfland hatte. 
In bunter Di h entfaltete ber Medner dein anſ⸗ Bild der 


Stadt zu Zeiten bei en iM mit Bemerkungen 
über Sebendwefe amd Bitten, pol Bay En der 
alten Bewohner. Die Zahl m ehmer {ft bi6 jeht vielleicht 


nicht jo groß, ald-erwartet werden fonnte; mande Nadyügler werden aber 
ohne Zweliel die Rethen noch fülen. (Hann. 3.) ; 
Freie Städte. — Hamburg, 13. Sept. Der Geldmangel äußert 


ſich auf unferem Plage Immer jühlbarer und wirft lähmend auf alle Gen 


fchäite. Much in Der vlegten Beit find wieder bedeutende Silberfendungen von 
bier aus nach Rußland und Deflerreich gemacht worden. Das biefige Hans 
Haller und Soͤhle, welches in der engften Verbindung mit dem Hauſe Stieglig in 
Peteröburg fieht, hat ſchon jeit einiger Zeit anf allen von Yübe und Stettin 
mach Peteröburg fahrenden Damprmiften fir einen beflimmten Raum für 
feine belangreichen Silberiendungen vorbehalten laffen. (Schw. M.) 


Schweiz. 

Leber bie Neuenburger Greigniffe theut man ber N. Pr. 3. noch fol- 
gende Detail! mit: „Cine junge Dame, Madame Pauline Houriet, hat bei 
den Greigniffen ihren Gemahl verloren, während Ihr Schwager Eduard ge= 
fährlich verwundet ift, umd ihr Vater, ihr Schwiegervater und ihr Bruder 
in Bejangenjchait figen für den König. Die Grau Gräfin v. Beurtaldd- 
Steiger, Gemahlin des Chefs der Moyaliften, ſaß einen ganzen Morgen lang 
auf einem Stein vor der Gefängnißtpür und eine Bibel auf den Knien, 
bevor man ihre geſtattete, Ihren Gemahl zu fehen. Den bekannte Gelehrte, 
Proieffor Matile, der mit Agaſſiz Guhot uud Du Bois de Miontpereur eine 
der glängendften Zierden der alten Meuenburger Aademie war, figt eben ſalle 
gefangen und IA, wie die bemofratijchen Scywelzer jagen, „ſchwer compro« 
ittirt”. Der befannte engliiche Ingenieur Ibbetjon, der ein Bräulein von 
Sandoz aus Neuenburg zur Gemahlin genommen, bat ſich bei der royalifti» 
ſchen Erhebung ebenjalld betheillgt und ift gefangen. Drei Defangene, unter 
denen fi der junge Graf Ludwlg v. Wespehlen beſand (daher Die anfüng« 
lid; verbreitete Nachricht feines Todes), hatte man in einem Kerler vergejlen, 
fie Haben alle Qualen des Hungerd und Durſtes drei Tage und brei Mächte 
lang gelitten, Der Bucpbrudereibefiger H. Wolfrath, deſſen Haus man jer- 
flörte, iſt volfländig ruinirt. Ed iſt mich richtig, daß er ber Druder des 
„Neucyateloid” gemeien, er gab ein klelues Wochenblatt heraus, in meldyem 
er die demagogiſche Unterdrückung mit bem Muthe ſeſtet Ueberzeugung angriff. 
Der „Neudyateloie” iſt bei feinem alten Druder Attinger wieder erſchlenen, 
er varf aber die Greigniffe der lehten Zeit nicht beſprechen. Dieſes Journal, 
obgleich es mit der alleräußerfien Maͤßigung von Hın. C. Ealame (bie 1848 
Deputirter hei der Tagſatzung) rediglet wird, bat ſich doch nicht verfagen tün« 
men, und e8 gehört Murh dazu, die unedlen Lügen zu deinentiren, von denen 
jegt die ganze Schweizer Prefie wimmelt. Unter den 500 Gefangenen in 
der Schloßlirche befinden fid) vier Geiſtliche. Man hat es möglich gemacht, 
ihnen 55 Stüd Bibeln zufommen zu laffen, ihre Ankunft wurde mit einem 
wahren Freudengtſchrei begrüßt. Vorigen Sonntag konnte man die gelange- 
nen Getreuen ihre Lieder und Pfalmen fingen hören. Es it wahrhaft er- 
baufich, weld ein Geiſt unter ihnen berricht, fie bitten Gott täglich in es 
meinjchaft, daß er ber gerechten Sacht des Könige endlih ten Sieg ver- 
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Rom, 12. Sept. Se. Heil. der Papſt hat feinen häufigen Gnaden - 
acten wieder einen neuen hinzugeilügt; die beiden wegen der politischen Vor · 
gaͤnge im Jahre 1848 eutlaſſenen Officiere Camillo Proſperi und Luigi 
kopez find wieder zur Armee aufgenommen worden, und zwar erſterer ald 
Hauptmann, der zwelte nur um einen Grad niedriger al® jener, ben er vor 
feiner Gntlaffung einnahm. (Deft. 6.) 

*Aus Meapel, 10. Sept. berichtet die Correſp. Stefani: Der öfter» 
veichifehe Beiandte am franzöflihen Hofe, Baron Hübner, ift am 6. hier an 
gefommen. Noch am felben Abende beſuchte er den Gommandanten Garaja, 
Minifter, oder beffer gejagt, Director des Departements der auswärtigen Anz 
gelegenheiten, ben er jedoch nicht zu Hauſe traf. Um mächiten Tage erwi« 
derte Hr. Garafa den Beſuch des Öfterreichtjchen Gefandten, ber ibn bat, beim 
König eine Audienz für ihn nachzuſuchen, obwohl er — fügte er teil — 
durchaus feine officdelle Mifflen habe und entſchloſſen fei, mit Er. Majeftät 
nicht von Gefchäften zu fprechen, wenn der König ſelbſt nicht davon anfat- 
gen werde, Geftern Morgens wurde nun Baron Hübner wirklich vom König 
empfangen, gleichzeitig mit dem Minlſter von Spanien und dem Vleomte von 
Alie, Minifter von Portugal. Se. Majeflät und das ganze Hofperjonale 
waren In Gala«lintform, wie überbanpt die Receptlon mit allen Regeln ber 
GEtiquette flattfand. Baron Hühner war darauf gar nicht gefaht, hatte feine 
Uniform zu Haufe gelajfen und war im ſchwarzen Brad, 

Belgien. 

Brüffel, 17. Sept. Der König umd der Herjog von Brabant bega- 
ben fich heute gegen 2 Uhr, um der Sitzung des Woplthätigkeits-Gongrefled 
beiuwohnen, in Begleitung des Hofmarſchalls und zweier Orbonnanz-Offleiere, 
wach dem Mufeum, wo der Vorſtand fle empfing und der Wire-Präfident, Hr. 
Baider, fie begrüßte. Bei ihrem Gintritte erſchollen einmüthige und mehr» 
mals wieberholte Vivatd, Gegen halb 4 Uhr zogen ſich die hoben Bejucer 
zurüd, Der Minifter des Innern, Hr. De Deder, den der König vorher im 
Valaſte empfangen hatte, wohnte ebenfalld der Sitzung bei. — Die Indes 
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pendance Belge veröffentlicht Heute mit dem Bemerken, daß die Liſte der Mit- 
glieder des Gongrefies für Zollreiorm gegenwärtig ſchon nchrals550MNa- 
men umfafle und noch nicht volltändig-dei, die Namen der hiäber Bekannten 
Adgeorbueten ded Aus- und Inlandes, ſowie jene der zuerſt einge ſchriebenen 
yuftiaipienden. Mitglieder. In der Nanenlifte der dneten rirtn nur 
zwei Deutiche: ilr das Königreich Sachſen -Dr. Ernft Engel, Vorſtand des 
flatiſtiſczen Bureaud im Minifterium des Innern Yu Dresden, und für Deutſch⸗ 
land Hr. Biſchofſ, Aribimals-Präfldent und Abgeorbnier ber Handeldfammer 


zu Uncen, | (8. 3.) 
Frankreich. 
** Maris, 19. Septbr. 
Don geitern ab hat bie interimiflifche Verwaltung, 


durch den Juftizminifter aufgehört und Hr. Fould 
übernommen. 


Der Marfeiler Gourrier thellt folgende Stelle aus einem Briefe von P. 
3. Proudhon über die Ehe mit, die mit der fonfligen Anſchauung der Bran- 
zofen über den Gegenftand wenig harmonirt, aus ber Weber Proudhons dar 
ber doppelt intereffirt: „Meine Meinung über die Bamilie nähert ſich dem 
(älteren) römtjchen Mechte mehr ala jeder anderen Theorie. Bür mic if der 
Bamiltenvater Sowveräin; feine Rechte auf bie Frau und die Rinder find faſt 
unbejchräntt, und wenn das Bamiliengefühl bei und fchwächer wird, jo ſchreibe 
ich diejen Umftand vorzüglich unferer Juriäprudenz zu, melde die Autorität 
des Familienhauptes beichränft hat und in der Prarid eine Menge von Aus- 
flüchten für dem Ungehorſam der Kinder und Frauen ſchuf. Ich betrachte 
alle unſere Fräumerelen von Brauenemanripation als unfinnig und unheil - 
voll; ich ſpreche der Frau jedes Mecht auf politiiche Initiative ab. Ich 
glaube, daß für die Frau das Wopljein und die Freihelt einzig und allein in 
der Ehe zu ſuchen fel, ſowie in den Mutterfreuden, in ben häuslichen Gor« 
gen, in der Treue als Gattin, in der Zurücdgegogenheit und in der Keuſch- 
beit. Im Principe meife ich die Cheſcheidung zurüd, obgleih mir in ber 
Prarid Me Trennung der ebelih Berbundenen in gewifien Bällen unvermeid« 
lich däucht. Ich bin überzeugt, umd dleſe Mebergeugung wird In mir zur abe 
foluten Gewißheit, daß bie monogame und unamilöslice Ehe eine Frucht 
der Givilijation ſelz daß fie der Ausdruck der Individualität und der bürger« 
liben Würde; daß dieſes Band um fo fefter werben müſſe, je mehr die Freie 
heit ſich entwickeln wird, und baf bie Ehe endlich ein radicales umüberjteig« 
Uches Hindernig für den Gommunismus if. Die Ibeorien der St. Simonl« 
fien, der Kourieriften, der Sumanitäre find in meinen Augen die Schande 
bed Jahrhunderts umd ber Krebs des Sochaliemus. Diefe Theorien wären 
u Zeiten von Minos und Lykurg begreiflih, ald nemlich die civllifirende 
dee noch im Ungewiſſen ſchwebte, fie find aber nach 3000 Jahren unaufr 
börlidier Entfaltung ein reiner Unflnn. Der Mann if außerhalb der he 
unvollſtaͤndig, und Feine unregelmäßige Lebe Tann erjegen, wat die Gigen« 
fchaft des Gatten und bed Vaters gewährt. Die Demokraten find im Irre 
thum, wenn fie glauben, dag die Familie eine Laft if, melde die Entwid« 
lung und die Thattraft aufhält; fle gibe uns vielmehr Willendieftigkeit und 
Befttmmtheit. Die Bamiltenviter baben zu allen Zeiten die Geſellſchaft aus- 
gemacht. Die Junggeiellen find in biejer Beziehung niemald mehr gemeien 
ale „„trodene Früchte“*, wenn fle feine corrumpirenden geweſen find.* 


Großbritannien. 


London, 19. Sept, Die Morning Voſt jagt, daß die Alllanz zwiſchen 
Frantreih und Gngland unveränderlich ſei. Diefe Mächte, weldye einig 
waren, als es fi um große Fragen hanbelte, verfolgen in minder wichtigen 
Angelegenhelten elne unabhängige Polttit. Die Handelsfammer von Livers 
pool jchitt Abgeordnete nach Brüſſel. 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 12. Sept. Prinz Napoleon kam heute Nachmittag anf 
der „Meine Hortenje” bier an. Machdem er vom Meichömarfchall am Bord 
des Schiffes begrüßt worden mar, begab er ſich in einem königlichen Wagen 
mad dem Schlofje, wo Ihn der König empfing, Der König befuchte Ihn 
darauf In den jür den Prinzen im Schloſſe eingeridyteten Gemachern und 
händigte ihm dafelbft die Infignien des Seraphinen-Ordens ein. Der Prinz 
beabſichtigt indeffen, während der Dauer feines hleſigen Aufenthalts nicht im 
fönigt. Schloffe zu wohnen, fondern am Bord der überaus prächtig audge · 
flatteten „Meine Hortenfe* zu bleiben. Ebenſo hielt es der Prinz bei feie 
nem neulichen Bejuche in Epriftiania. 


Nufland und Polen. 


St. Peteröburg, 11. Sept. Es bedarf der Erwähnung nicht, daß 
ber vom Kaifer aus Anlaf der Krönung gewährte Gnadenart die Hoffnungen 
rechtfertigt, welche Rußland von Alerander I, feit deſſen Thronbeitelgnng 
gebegt hat. Es ift der umfaflentfte, den je ein Kalſer von Rußland vom 
Throne verfümdet hat. Micht bloß ſchweren politifchen Verbrechern, wie 
Trubezkol, die vergebens Begnadigung unter der vorigen Megierung erwarten 
durften, iſt vergeben, anderen die Gtrafgeit abgekürzt, fondern aud viele 
drückende, einfchneidende Maßregeln der vorigen Regierung find aufgehoben, 
Grleicdyterungen gewährt und noch andere, von größerer Tragweite, in Aus · 
ficht geflellt. Der Kaifer hat außerdem an die Armee und die Blotte Öna- 
den-Meferipte gerichtet, was bie Popularität feines Namens nur vermehren 
wird. Bin reicheres Mai von Gnaden und eine größere Fülle von Be» 
weifen, daß eine ambere, eine milde und wohlthaͤtige Regierung ſeit zwei 
Jahren in Rufland Plag gegriffen, Hat Miemand zu erwarten gewagt. 
Der Kalfer Hat die Machtvolfommenheit des Grof- Admiral beträchtlich 


des Stastöminifteriums 
wieder feine Bunction 


, 13. Sept. Baron Koller überrelchte feierlich 






erweitert, indem er geflattete, daß In BZulunit-die in des. € ef, 00 
im ſchwarzen Meere getroffenen —— des N —— t Bi des St. Stephansordens in Brillanten, Aus 
gleich denen in der Offer, zur Beflätigung dem Kalfer vorgelegt werden | Varna wird berichtet: oceh wegen bed Mädchenraubes if beendigt, 


ber x 
üffen. 3.) \ oo) Salt Paſcha wurde: freigefprochen ; Adımet Mufapha als Mörder zum Tore 
= — en vom 12. Sept, meldet der „Norb*, daß Den Bali ——— die übrigen Hauptmitſchuldlgen find zu mehrjährigen Zwangs - 


hei Ge seiner. Ard dem Bürften Bortichatoff bie wei-WPortraitd | arbeiten. — uriheit. Gin Erdbeben hat fi in Angora am 27. vorigen Mis. 
dr —— 28 und — und dem ag we u rn ereignet und großen Schaden —* 
gen für Polen verlautete in Warfcpau am 12. Cept. ‚noch nichts. — Banbelgs und Vörfen-Machrichten. 
— anffurt, 20. & b un Giih Leuisd‘ r 
Meuefte Poſten. —— a 38 - 9 * — a 51 We + 


Berlin, 20. Seyt, 7 uhr 50Min. Sochen-nerfünbet Kananenbon- | 19 Aukr Wu a aan Ins 20 Berk 6 B- 


OM. k. Sover. 11 4.40.- 44 fr.; Gelb al Men. 377-79; 5 Ar» 
mer den Augenblict in welchein dad hohe Brautpaar nor dem Altar die | Dalet run 24 fe; Silber Ye 34-38 fr.; — 
— gr 2.) Dinitiinisnitr — Se re ei Preuß. — . kr. 

6. . Sept. grottaf glänzen . Berli R Siaetoſchuldſ⸗ 
geſallen. Wor dem Könige defilirten hiebei 46 Bataillond Infanterie, 40 PER en A rn Yen —— — 
Tocadrond Cavalerie und 76 Gejchüpe. “. Wien, 20. Sept. sbroc. Nat⸗Anl. 83/5. Spruc Metall, 82°, ; 

*®* Maris, 20. Sept. Die Bolltik fängt an ſich zu beleben, Die | 41,,uruc, Metall. ——; Lotterie » Mh s Boofe von 1830: ——; von 1854: 


geſtrige Abendpatrie veröffentlichte eine Corteſpendenz aus Neapel, and der | 108; Banfastien 10713 Lombisuenet. proc. Anlelhe — öflert, Grebit-Web. 
deutlich hervorging, daß es bald zu einem Bruche zwiichen den. Weftmächten | Metien 362° 4; Donau « Dampffchriffahrts Actien 564; öfter. Staatsbahn-Actie s 
und Neapel tommen dürfte. Giner telegraphlichen Depeiche zufolge, die und | — ; Mer. Santı Interimaactien — Rechbabnstlctien 2720. Wedfelsurfe: 
eben aus gar zugeht, erlärt die —— Voſt, daß * gegen Augsburg uso 105), B.; Lonbon 3 Mi. 10.11', B. 
lands und freichs aus Neapel zurücdberufen worden find, baf bie ‚ Ründgener Holypreife vom 19. © Eine after Sachenholz 12 fi. 
moͤchte vier Linienſchiffe mebft der erforderlichen Anzahl von Bregatten dahin | 33 fr. Bictoahel or 37 % Böhrenholz Air 48 kr. Biätnte sr 42 k. 
ſchiden werben und daß die Beziehungen zum Könige blos durch dleſe Ger- MRünkdener regulirte Brod®» und Mehltare vom 22. bis 29. Gepiember 
macht unterhalten bleiben follen. 18565. dann Fletfäpretfe. EL Brodgewigt. Walgenbron : bie Munpiemmel 
. Der „Gonftitutlonnel" bringt heute einen längern Urtifel über w in - —* 3 Da; * orbinäre Kreuzerſtuel 3 U, 2 Du.; z® Salbe * 
agſter Zeit ſo ji geworbene ra der engliſchen e gegenüber emmel 1 Sb. 3 .5 bas Bpipmwedel 3 ib. 2 Du; das Kreuzerlalbel 5 Lip 
—— fe weils —. Ben Wed 06 3 Da.; der _Grofhenweden ‚u. 8.10 2.2 Du II. Redipreife Mund 
mehl das Wientel 2 I. 22 kr., der Dreiflger 8 fe. 3 pf.; Semmelmeht d. B. 1 A. 
58 fr, db. Dr. 7 fr. 1 pf.; Waigenmehl d. 8. 1 H. 42 fr., 2. Dr. Ge. 1 af; 
Ginbrennmehl db. B. 1 fi. 26, dv. Dr. Sfr. 1 ph; Bacı td. B. 1.9 Mi 
d. Dr. 4 fr. 1 pf; Rozgenuichl d. B. 1 I. id, >» Du m. 2 pl, HU 
Bleifäpreife, Semäftstes Ochſenfletſch 14 ir. — pf., Kalbfleify 13 fr. — pf., 
Staffleli$ 10 fr, Säweinfleifg 18 fr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 20. Sept. 1856. 





** Madrid, 16. St. Wir erhalten heute Die Darlegang der Be 
weggründe zur Wiederheritellung der Verfaffung von 1845, das hierauf be · 
züglidye k. et und den Wortlaut der Moditionalacte, müſſen uns jedoch 
wegen Kürze der Beit nur auf bieje Motiz beſchränken. 

Madrid, 20. Sept. Auf der Eiſenbahn zwiſchen Madrid und Aranjuez 
Hat fi ein Unglül ereignet; 5 Perjonen verloren dabei das Leben. (X. 
2.2238) 

** Yondon, 19. Erpt. Die Poft wendet ſich gegen „einen Theil 
der framzöfljchen Vreſſe,“ der gefliffentlich und unablaͤßig das Gerücht von 
Schwaͤchung der engliſch - ſranzoͤſiſchen Allianz zu verbreiten fucht. Hohe Zeit 
fei es, diejen Wahn zu befämpien. Das volltommenfte Vertrauen, die voll 
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fländizfe Eintracht herrſche im dieſem Augenblick zwiſchen den Megierungen A. 5 2 — 
von England und Branfreih, und ber Gedanke, daß file aufer Bemein» ©4. | S4.| &4. | 4. | ©4. f- ferfü- ee fn (ef om 
ſchaft handeln könnten oder die gebeime Abflcht einer gefonderten Handlungs» | Wein . . 1331| 3716] 5047| 3224 18ı8j2al22l—|- [— 45] 7a6As 
weiſe in irgend einer europälihen Brage begen, habe offenbar nur dem | Kom . . . 57| 1874] 1931| ı708° 13alısjae—|—f— 15] anı24 
Wunſch zum Vater, Mit der Briedensftiftung falle zwar die urfprünge | Bee . . 5583| 6807] 6425| 5788, 6arlıa]) 6|—|—I—| 4] 75804 
Uche Beranlaffung der Allianz weg. Da Die orientaliiche Frage gefdlojien | Kader 17a] 1680| 1880) —| 6js2]-11-—| 10993 
fei (sic!), mähmen die verichledenen Mächte, melde mit übe zu jdpaffen | Rrtlaamen . 40 1] #1 | = * 1394 
hatten, wieder ihre Indivldualität am. Die Alianz jet nicht auigelöst, jon« Beinamen. 1 B4j 194] zus 248) —Inaitsl— I 13) 6089 
dern unthärig („it subsides* — mwörtlih: fie legt ſich, läßt mach). Aber Summe | 2046]13326]15372|12783| 2u80] | | Runnsz 


die Bafis der Allianz beftche fort. Daeſelbe Vertrauen, diejelbe Einheit der 
Interefjen, biefelbe Größe, gegenjeitige Würdigkelt und Fähigkeit des negen« 
jeitigen Verftehend und Scägens, derſelbe Glaube an die wechſelſeitige 
Loyalität, Macht und Ehre herrſchen zwijchen den zwel Staaten, wie an dem 
Tage ihres gemelnjamen Auftretens im Orient. Noch mehr, die Grund— 
lage ei breiter und feiler geworden. Sie haben die Erfahrung ge» 
macht, daß fie vereint handelnd, mit großem Griolg handeln können, 
Beim Schluß des Bünpnifjes ſel dies eine richtige Vermuthung geweien, nun 
wurde es zur morallichen Gewißheit, und bie natürliche Folge iſt das gegen: 
feitige Bewußtſeln, ſowie der Entichluß, in gleicher Weile Hand in Hand 
aufzutreten, follte der Lauf der Erelguiſſe eine Beranlafjung von hiurelchender 
Wichtigkeit herbeiführen. Aber eine faljche Bolgerung wäre e6, anzunehmen, 
dag bie beiden Mächte in jeder Kleinen auswärtigen Frage unbedingt eind 
fein müßten, Volltommene Uebereinflimmung in Änficht und Intereffe laſſe 
ſich micht in jedem einzelnen Halle erwarten. Beide Nationen felen groß ge» 
mug, um jede ihre eigene Politik zu haben und in Fragen von untergeorbuetem 
Interefje einen unabhängigen Weg zu neben. Das jege noch keinen Mangel 
an Achtung oder Vertrauen voraus. Freilich gebe ed Staatdmänner in Eu» 
ropa, die über das erfte wirkliche Anzeichen jener Kälte, von der die frans 
zoͤſiſchen Blätter munfeln, in lautes Frohlocken ausbrechen würden. Deſter ⸗ 
reich vor Allen, (?) welchem nichts größere Bangigkeit einflöge, alt das Gin« 
verftändnif irgend eines Staates mit England, ÜDefterreich laffe durch 
felne Zeitungen, durch feine Flugſchriften und feinen ganzen „Seribentenftab“ 
jene Infinuation von allen Dächern verfündigen, (!?) England achte nicht darauf. 
Mit großem Blick überfehe 8 den ganzen Kampiplap der europälſchen Polis 
HE umd fühle ſich ſtark genug, mm die ephemeren Gereistheiten, bie an der 
Oberflaͤche aufmwallen und plagen, völlig zu ignoriren. Es trage fein beſon ⸗ 
dered Merlangen darnach in feiner auswärtigen Politik allein zu ſtehen, aber 
im Nothfalle künne es die Iſolirung wohl ertragen. Im der Italienifhen 
Brage — das möge die öſterrelchlſche Preije ſich merken — herrſche ziwie 
ſchen England und Frankreich ein volllommenes, feſtes und comfortabled Gin« 
verfländniß. 

0.C. Athen, 13. Sept. Hr. v. Djeroff iſt zum rufflihen Gefandten 
Ratt des für Hannover und Oldenburg beflimmten Bejandten Berfiani beim 
hiefigen Hoſe ernannt worden, 


Schrannen- Anzeige 
von auswärtigen ſchrannenberechtigten Gtädten. 


ri Betreides@attungen, 
— Särannengeit] Walzen] Korn. JGerſte. | Haber. 


Mittelpreis. | Mittelpreis.| Mittelpreis. | Miüttelpreis. 











Mugsburg . - -» 
Bayreuth 
Dada .. . 
Deggendorf 
@rping 
Raufbenen .„ . 
Rımpien . .» » 
Banbsbut . 
Lindau, . . 
Memmingen . . 
Närtlingen 
Rürderg . » » 


Yıfa. .. » 
Straubing. . 
Würzburg . 

”** Megenöburg, 20. Sept. Die Heutige Schranne ergab einen Frudts 
fland son 563 Sääfel Belzen, 454 Schäffel Korn, 954 Schäffel Gerſte, 163 
Schaffel Hader. Die Mittelpreife entyifferten ih: für Welzen 23 fl. 59 ir., Korn 
17 A. 33 fr, Gerſte 12 fl. 32 Ar., Daber 6 fl. 15 fr. Getallen find Welzen um 
19 fr., Korm und Berfie je um 2 fr.; geftlegem iM Hader um 2ife. Zetalfumme 
dee Berlaufes: 29,740 fl. 30 fr, 

A Lindau, 21. Sept. Geflern gingen die Preife etwas zurüd, Wehren 
fiel um 59 fr, Rırm um 2 fr, und Moggen um 53 fe, Gerſte Ries um 1B8r. 
Mittelpreife: Welgen 26 fl, 12 fr.ı Kern 24 fl. 36 in; Moggen 15 fl. 42 ‚te; 
Gerfte 15 A 7 fr.; Hader 7 fl. 36 fe. Die mene Zufuhr betrug 2336 Schäffel, 
der aanıe Stand 3903 Ggäffel, von welgen 2450 Schäffel um de Summe von 
57,568 fl. 20 fr. verkauft wurben, 


Verantwortliche Redactlon: 3. BP. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Fnzeige. 

DB. Hof. HH. Jeebale, son Lonton; Drütrüg, 
Direrter son Barllnz; Finn, Dalrzmple, Reupell, Ken 
verfon, Mentiers, Kerr, Butsbef. , Dip Simpfen und 
Mi Kingeford, aus Gnzland; Rifger, von Hamburg; 
Lührmann, von Gfien; Stein, Alm, und Bafian, von 
Frontiurt; Fichy, ven Bien; Srämpelmann, Gutebeſ. 
ans Wufland; Baren v. Krenau, ven Meuwich; Belle, 

Etraßbar 
nn anlict. 98. Dr Brehhaß, Pref., und 
Huber. Rezgs.+Raih ven Lugeen; Halöte, Fabritant 
von Berlin; Behr. Eifeher uns Felerabend, Reufleuie 
ven Giuttzart; Wieling, Bart. von Arnbelm; vo. 2b» 
nen, Dr, jur. ven Miet} Uids, Regerianı von Mais 
Tank Grantifrdals, Mentier von Lonten. 

BI. Zraube. HH. Könige, Buch. von Brant 
furt v. Gihmann, Part. , De, Rregp,, Gebhart und 
Vresapfs, Ganenifer von Prag; Bifoptg. Part. von 
Berlin: Dreoes, Heldef. som Trfenberf ; BHrin. Green, 
ven Pütet; Böpft, Hofrat aud Prof. ven Helvels 
dera ; Birtmann, Dberlörfter von Breifswalde ; Baron 
v. Repen, Guſebeſ. aus Sqhleſien Mad. Berrofehel: 
wer, von Kürtb; Moppeng, Ne goclant von Burrmburg; 
Erüto. Bart, von Bafel; Feiſt, Afın. von Lıipzig 

Hötel gzurnt (fernielter). 90. Baron 
d. Sraingıe, Kammerberr umd Gutsbeſ. von rting s 
MBeasscie, Baranler won Düfelberf; ©. Rammerlehr, 
Veſtau meiſter von Lautehut; Hanauer, Staattanw al⸗ 
Sebſtitut zen Pranfenibat; Hatebfen, Particullet aus 
Oeuant; Mar. Dau’ärwi, ven Bamberg. . 

Au.sb. Hof. 59. Kıtes, Mater von Müns 
&en; Drand, Appell. Wer.» Mfefler von Breifing; Meise 
hart, Wirk von Ingemoot ; Beutſchet, Raufm. von 
Girlin: Sqler, Lehrer von Ulm; Schalze, Drfonom 
von Sechna; Well, Handıldm. von Smaßberg. 

@tachuägarten. HH. Bepbaufın, Privatir von 
Malter; Spanroft, Boliyel + Gommifjär von klchtenau; 
eifer, Prof ven Eilwangen; Eniman, Alm. ven Ber 
munten; ER, Alm. von Rılegehaber; Gtewer, Elete 
des Genfersaterlums vom Aleohtim; Maier, Am. von 
&t. Willen; Maufer, Gonvlior, und Köhn, Bädırmels 


fire ven St. Petersberp. 
— — 


Geſtorbene in München. 
Siren Dat, Bicwallmbäntter u. h., 68 3. 0; 
Franz Bat Koller, qa. f. kog.Affeſſor von Eutwigflatt, 
Tı 3 a; Garl Ferd, Wıbr. v. Glofen, f. Kämmerer, 
GStısttratb und Banbisgs-Abgeorkneter, 68 I. alt. 


6158. (24) Befanntmachung. 

Um ®. October braunen bei unterfertinter 
Eturien + Anflalt die Aufnabns uns Mahprüfe 
ungen, mozu am I. bie Ansielbung zu geſchehen 
dat. Die vrosiforifhe Infeription wird für Gym ⸗ 
maium und Lattinſchale auf Den ®. October feR- 
siegt. 

— Münden, den 2, Eıptember 1856. 


Königl. Stubienreetorat des Wilhelms 


Gymnaſiums. 
Joſ. Stanfo , Centectot. 


B119. In der F. 5. Bed’ihen Suchhandlung 

im Nöreiingen if erſchlenen und durch olle Buchbanbr 

fanıca au bepichen, In Münden turh Ehriftian 
Kaifer (Meirengiieade Were, 18): 

Die Juftizgefebe vom Jabre 18°", 
ind 4% Meeis 18 Er. 


6055 [36] 


5 MWelanntmachung. 


tag den 26. September I. Is. 
ormittagse von D bis 82 Uhr wur 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 


fowle, wenn nöthlg, no sem folgenden Tag zu tem- 
felden Stunden, wirt in der Blumenfirafe Hs. 
Rro. 23 über 3 Stiegen eine ziemlich reidghaltige 
und größtenteils fchr gur erhaltene Müdlafmafle — 
werunter Betien mit Mefbaar- Mlatragen, mehrere 
polirte und unpolitte Möbel, ein Sepha, manterlet 
Herrn Kleirer und Päfse, verſchledene Dans: um 
Rädengeräthihaften, eine Fleine Bibllothel, vernehmlich 
beſtehend aus theelogſſchen, biſtortſchta und delletriſtit⸗ 
ſchen Werken, und einige Silbergegenſtände, — durtch 
eine Derits Commiſſlen gegen Baarzahlung aerſteigtti. 

Die erwähnten Sildergegenſtände fommen zwiſchen 
AL-— 12 Uber zum Mufwurfe. 

Den 18, September 1886. 
Königliche Kreis- u. Stabtgeriht München 

linf3 der far. 
Der koͤnigliche Director: 
Frhe 9. Wulzer. 

ER. 148/238, Hertſchmann. 
su” Bekanntmachung. 

Meib co. Roller wegen Sup.» 

Binfen » Rorberung beir, 

dur Iwangsserfielgerung 6 realen Scherlterred- 
tes des Frierrich Kollet im der Dordatt Mu, am 
23. Ruguft 1. 38. auf 700 fl, geihäpt, mit 1775 A. 
24 fr. Hyporhelihulten brfafet, wird gemäß $. 64 
bes Oppethefengefipen aud 5 98 u. fgb, des Precch, 
@efepes vom 17. Rev. 1837 Klemit Kantlahrt auf 

Montag den G. Dkctober. I 38. 
Vormittage 10-12 Uhr 

Bureau 17/1 andraumi, weju Stelgerungeluftige 
eingeladen werben, 

Berftatt Au. den 3. Septembre 1858, 


Königl. Kreis: und Stadigeriht Münden 


rechts Der Iſar. 
Dee EL Director beurl. 
Fruhmann. 


GR. 12,229. c. Hily. 


se B ung. 
(Die Herb: Dult In ber Vorſtadt Mu betr.) 

Beyuglih der rechtzeltigen Beſtelung der Duft 
Hänte für die fommınde Herbäs-Dult wird Nachftehen ⸗ 
tes biemit zur öffentlichen Renmenih gebradıt : 

Die Beftelung ter Dulttände bat resmeitig une 
ur 4 Wochen soı Becinn jeder Dult entmweber 
münblih dei der Dult- Gemmifien (corſtadt Hu 
Moariabilfplog Magiſtrats- Gebãude Nro. 
410 in der Ranzlei Über 1 Stiege) eter 
kur franfirte Briefe zu geſchehen, burg tie Außer⸗ 
aqutaſſuna dieſer Bellelung verliert ber Dulibsfuher 
feine Anfprüge auf ten früberen Duliand, und müßte 
ſich ſohin mir dem Plage begnügen, ter noch zu vers 
mitthen üdıla wäre, 

Ebeuſe fanm mur ben fremten Brofbäntlern 
ter Ver kauf im PrisarLocalen geflaitet werten, dagegen 
haben die fremden Detalliſten fh unmtitelbar dir 
Duls + Buben auf tem Duft» Plage ſeldu zu berienen, 

Münden, ten IR, Geptbr, 1858, 
Die magiftratifhe Dult-Gommiffion. 
Mastftrats » Rath : 
Simmet. 
Hopf, Buchhaltet. 


Soolbad und Traubenkurort Dürkheim a. d. Haardt. 


6140. [2 0] Befanntmachung. 
Die Anmelsung beinfs Der Matnabmepräfungen, 
der auferlegten Miprüfungen umb des Gnteities aus 
anteren Unktelten ober aus bem Pelnatunterrigte finter 
am 1. Oetober fett: vie Brüäfongen beginnen 
um 2. Dxtober; die prooiferifihe Anfeription 
für ade Glaffen if auf den &. October fefgeheht, 
Verfäumnth diefer Termine fann map $. 2 ber 
Dieripituarfapungen die Mhwrifung zur Molge haben. 
Vünden. am 2%, Geplemder 1836, 
Koͤnigliches Rectorat des Marimiliand- 
Gymnaſiums. 
Dr, Beilhack, RertoratssWerwefer. 


6136. Proclama. 

Die Schul⸗ und Gantoratsfiftung Reubroffenfels 
bat ihren im flur Guben beitantenen Zchnien am die 
Adldiunnscaffe die Staats abgetreten umb fol nie Grund ⸗ 
rentenentahäpdigeng nunmehr am bie Weserweilerin ant« 
bezahlt werden. Benadh menden Ale, weidhe am © 
Sehnten und nunmehr am die trefende Gntfhävigung 
einen Anipruh ju masen haben, mach Met, 34 des 
Bobenrmitaftumgspefrges vom 4 Juni 1B48 aufgefor ⸗ 
ters tiefe Ibre Anſprüche In dem hittotts anf 

Dounerftam deu 2, Drtober eurr. 
anftegenden Kermine bei Vermeidung ker Nigtderüde 
Adıizung anyumelten. 

Rulmbas, ben 17. Septeinber 1656 

Königliched Landgeriht Kulmbach. 
EN,8047. ©. Böwel, tal. Lantriäter. 


5822 (5) Pfand: Auslöfung 
uns 


Verfteigerung. 

Donnerftag den 25. September 1556 if 
der lepie Termin zur Auslöjung ber Diänber von dem 
Monate Huguft 1855, und ywar von 

Ar, 85,501 bis 93,963, 

Die Bfänper Binnen käglich In ven gewäßnligen 
BuresusGtunten Bor: und Nachmittags vericht, mgr« 
fhrieben und ausgelöst werten; nur am Nahmittage 
des obenbezrihneten Zages findet feine Blantumfreis 
bang mehr fait, . 

Donnerjtag den 8. October 1858 öfient- 
liche Berfteigerung. 

Münden, ten 31. Au uſt 1886. 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt L 
der Stadt Münden, 


6139 [Fa] Gemäh Musfhreibung tes Pönigl. 
bayer Wechfel:e und Merkantil: Berichts 
Münden d. d. 14. Auguſt d. Ze. bin ib als bes 
eidigter Senfal auteriürt, Aufträge in Wechſel une 
Waaren zu beforgen, wezu bauptiädlih Em und 
Brrkäufe von Sitaate- um» Panveltpapieren, Emig- 
gelver, Opnotbeten, Realitäten ze. verſtanden find, dd 
mid demnah zu Aufırägen für Icbermann unter Bar» 
ſicherung der pünktlihkten Yusführung mit Bergnügen 
beielt erfläre. 

Köngen, den 20. Scpiember 1556. 

Christian Haibıneyer, 
Bantbauettraße Rre. 6/2, 


Therese Frey, 
Kleidermacherin, 
Sendlingergafle Are, 1, 3 8 im ebemal Maffinis 
haus, empfiehlt fh beim Wechſel der Datresgeit im 
Berirrtigung ven Damenlleidern,, Mantilen, Bänteln 
u. ſ. w. mad bem meiweften Journal, mit premptefler 
Berlenung wat billiaden Pretſen. 8071. [3 bj 


— 


Die Traubenfur beginnt am 25. Scptember und kann bis Mitte Movember fortgefegt werden. 
Mas Dürkheim unter allen befannten Traubenkurorten auszeichnet und ihm bereits einen europäifhen Ruf er: 
worben hat, ift einerfeits die frühe Neife und Güte feiner für den Kurgebrauch vorzüglich geeigneten Trauben- 
jorten, anderfeits feine herrliche Umgebung, fowie das überaus milde und gefunde Klima und der dadurch be- 


dingte fpäte Eintritt der falten Jahreszeit. 


Von Traubenfranfheit iſt Feine Spur vorhanden, 


Weitere Aufſchlüſſe ertheilt die Badecommiffion, fowie Belehrung über den Gebrauch der Traubenkur die 
Schriften des Dr. Kaufmann und Dr. Joahim. 
Dürkheim, den 12. September 1856. 


Die Yabecommiffion, 





Drud von Dr. 6, Wolf& Sohn, 


rl 


Abendblatt 


zur 


Henen Münchener Beitung. 


Nr. 327. 


end Sür Prartreis, 
aut, ®ponien, mie Öturfertihen 
Huzer u. f. m. abensirt taz Bei 
© & ALBIANDER, Bienbaafle 
Ro. 23 in&ıraßburg,. une me 
News Dame 2 Matarech Rio. 23 
te Tarie, 


22. September 1856, 





UAeberſicht. 


Vonden Vfälzer Bogeien. (Der Treudelesberg und bie Ir« 
ren» Hellanflalt bei Rlingenmünfter.) [Schluß] — Die Naturforfher 
Berfammiung in Wien 


chland. Aus Mittelfranken (tie Yubiläumsieler« 

lichkeiten in Mittelfranten).. Stuttgart (die Brinzeſſin Mathilde erwar ⸗ 
tet. Das Ganftatter Feſt. Der nächte Finanzausweie) Coblenz Kö» 
nigsberg (Erhöhung des Präfenzftaudes der Truppen). Wien (Unkunit 
der Frau Herzogin Ludovica, des Mringen Carl und der Prinzeffin Helena 
in Basern. Aus der Berfammlung der Naturforſcher). 

Frankreich. Die Zolergebniffe im vorlzen Monat, Bildung des 
Eulinageidiwadere. Gin Ueberjegungdichniger, 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


Bon den Pfälzer Bogefen. 


Der Treudeledöberg und die Irren-Heilanfalt 
bei Rlingenmänfter. 
ESchluß.) 

Doch nun den Blick von dieſen Bildern des Friedend nah Me 
ften gerichtet! Wie eim flurmpepeitichtes, Im wildeſter Aufregung vlöglich 
erflarrtes Meer blidt es und entgegen; noch ſchelnt ſich Welle um Welle zu 
heben, aber feine jchlägt mehr nieder, fo weit ihr Kamm ſich auch überbeugt; 
da flieht eime zahlloſe Reihe von Kuppen umb Berggügen unter und; jäh wie 
der Berg, von dem man berabfleht selber abiält, fleigen fle an, alle gefrönt 
mit wunderſamen Gebilden; jinds Thürme, finds Säulen, Purgen, Belim ? 
Man wagt kaum zu enticheiden. 8 iſt die Dahner Gegend, von der ein 
berühmter Geoznoſt jchreibt: „Ic kenne keine Gegend, mo auf beichränftem 
Raume die wunderbaren Beltgeftalten bunten Eanbfleind fo zufammengedrängt 
mären, mie im biejem Thale Es find gleichſam in der Luft ſchwebende las 
byrinthlſche Erſchelnungen, denn meiſt zeigen fle fi auf Gipfeln und Kim« 
men der Berge oder boch an Gehänge und fahr immer reihenmeiie hinter 
einander, Statuen und Mieller, Obelieken, Thürme, Tore und Bogen, 
jerlörte Burgen, römijche Waſſerleltungen, ja ganze riefenbaite Feenpaläſte 
ſchaſſt ſich die Phantafie bis zur täufchenden Aehnlichkeit. Cine geringe 
Aenderung des Standpunkto gemährt den mannidıfaltiaften Wechſel in ber 
Unficht jener feltiamen, maleriich groteöten Relienmelt.* 

Im Vordergrund hebt fih zum Schluß des Eifer Wieſenthales ein 
mwohlgeformter Kegel, faft ganz ifolirt in der Mitte aller dieſer Berge, die 
ihn wie der Mand eines ungeheuren Rraterd umgeben. Darauf eine mächtige 
überall überhängende Felfenplatte mit den Trümmern ded alten Schloſſes Lin⸗ 
telbronn; nur am ber linfen Eeite rogt noch ein runder Thurm. GHeich 
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aber diefe Wülle der „Röpfer umd Wellen abgebt, durch die ſſch das füblich 
der Dueich gelegene Laud amdzeichnetz; die Höhen find ſchon flacher und 
gleichmäßiger geitaltet, wie ſich dieß noch Harer von dem und hier gegenüber 
liegenden Rechberg über Unnmeiler in ber briderjeitigen verſchledcnartigen 
Geſtaltung erkennen und vergleichen läßt. Deſto weiter dringt ver Blick 
durch die tiefen Thalriffe zwlichen und meben den jüdlichen Burgen im bie 
franzöflihen Bogeien und in die Rothringer Gefilde ein, deren bläus 
liche Gele Streifen neben den dunklen Waldbergen kaum zu ertennen find. 

Wozu aber das Zergliedern dieſes Bildes? Micht Winzgelnet reizt bier, 
fontern das ganze wunderjam gemijchte Mundgemälde , dem das ganze deuts 
ſche Land, wenn wir von ben Alpen abiehen, kaum etwas an die Seite zu 
fegen haben dürfte. So viel wir wenigſtens durdwandert, am Mhein, in 
Thüringen, an der Offer, in Branfen und Schwaben, ift und ähnliches 
nicht vorgelommen. Die weite jrucdıtbare Mbeinebene mit dem fchönen Ab⸗ 
fhlug an den hohen Gebirgen auf der einen Seite, und auf der andern das 
vielgtpflige fFelienreiche Waldgebirge mit dem zadigen Horizont Über dem 
ſtledtlchen Vordergrunde, welche Fernſicht mwetteliert hiemit am Umfang, Abs 
geſchloſſenhelt und Mannigraltigkeit ? 

Doch nun den Scheideblid über die Mundung geworfen. Zurück und 
hinab! Etell fällt eine andere Schneuſe in die waldige Mulde nach ber 
Gbene zu; aber bald führt und ein leicht abfalender guter Meg durch dem 
Wald an den vorderfien Gang des Vergzuge. Die Neugier heiüt und auf 
den Rand des Hohlwegs klimmen, wie er eben um die Ecke biegt. Gut ge» 
troffen! ber fchmindelfrei muß man fein. Schari unter und legen bie 
großen Steinbrüde; die mächtigen Quadern liegen in langen Reiben geord« 
net, ein emfiges Bölklein arbeitet da unten gleich Ameiſen; Veitſche, Meiſel, 
Hammer und Belang tönt zu und herauf. Wozu in dieſer Waldeinfam« 
Leit? Zu dem Prachtban, der da dicht umter und im gewaltigen aber einfach 
gehaltenen Formen aufgeführt wird, Es ift die großartige Irrenhellanftalt, 
deren Gebinde nocd in diefem Jahre zur Vollendung kommt. Bon ben 
äußeren Arbelten erübrigt nur mod die große Umiafjungdmauer und bie Bes 
dachung der hintern Flügel. Aber fchon kann man den ganzen Plan des 
Baues erkennen, mamentlih von biefem Standpunkt aus überfleht man das 
Ganze von der Bogelperipertivee Der Grumbrif if dle Form eines Moites, 
wie bei dem berühmten ſpaniſchen Rönigeichlof, dem Gäurlal, wenn ihm 
auch nicht daffelbe Motiv zu Grunde liegt; dort zu Ehren des hl. Lauren⸗ 
tius, deſſen Martgrium bekanntlich Im der Dual des Verbrennens auf dem 
Moſt beflanden bat, bier in weniger finniger Weile der einfachften Nüglich“ 
lidzkeit und Bequemlichkeit zu Liebe, Aber die Schönheit des ganzes Bauch 
ift dadurch nicht beeinträchtigt. Der anfängliche Gntrourf des Bauplans Hätte 
und zwar ein im architeftonljcher Beziehung noch ſehenswertheres und funft« 
volered Bauwerk aufgeführt, aber bei der Noth der tbeuren Zeit mufte 
auf Verlangen bed Lanbrath, da der Piälzer Kreis ausſchließtlich die bedeu⸗ 
tenden Kojten zu tragen hat (fegt ſchon find über 600,000 fl. an ben Bau 
verwendet), der fchöne Plan fich manche Aenderung gefallen lajfen, und der 
Bau bat manchen Schmud dadurch eingebüßt, Aber doch iſt bei aller Gin« 


daneben ein anderer Kegel; wieder erblickt man darauf eine mohlerbaltene | fachheit der Aufführung das folofjale Gebäude fo edel, würdig und impo» 


gewaltige Burg, überall noch fleile Mauern und hohe Thürme, und ein orts« 
fundiger Begleiter bringt und nur mit Mühe von dieiem Glauben ab; denn 
es iſt nur die Jedermann täufchende Felepatile des Rödelſtein über Vorders 
mweidentbal. Wo man hinblickt, ähnliche Täufchungen, aber roch nicht immer 
Tauſchungen. 
Guttenberg, ein einſamer Thurm über Buchenmäldern emporragend, 
fernen Horizont ragt bie höchſte Burg der Pfalz, jept ſchon auf franzöſiſchem 
Boden, die Wegelcoburg oder dad Notbweilerer Schlon; hart daneben der Bus 
menflein, In Werten fteigt hoch über den bier wieder in faniteren Schwing 
ungen dabinziehenden Horizont eine merkwürdige Kuppe auf, die Lemberger 
Sntlofruine im der Nähe von Dirmafens; dicht daran der noch höhere und 
breitere Nappenielfen. 

Gegen Norden in geringer Entfernung auf niedrigeren Kegeln der welt« 
befannte Triſels mit feiner breiiachen Ruine, und noch näher unter und die 
weithin fchauende Madenburg, bie Krone aller zertrümmerten Burgen. Dar 
über noch am äuferften Rand des Gebirgs die Rintburg, über der Lönige 
lichen Villa gelegen. 

Nach Norden IR die Ausſicht am ſchnellflen begrenzt; denn neben ber 
fegtgenannten Burg hebt fih der Teufeldberg mit ber glänzendwelfen 
Annas Gapelle und darüber noch die hobe Ralmit mit der Muine ber 
neueften Zeit, einem ſchnell verfallenden Telegraphen ⸗Thurme aus der napo« 
leoniichen Herrichaft, Dann eröfjnet fi über dem Trifels der Blick in die 
größten Waldungen der Pfalz zwiſchen Annweiler und Raiferdfautern, denen 
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nirend gebalten, daß «8 die ganze Gegend ziert. Da iſt nichts Eaiernenar« 
tiged, woran fo viel andere Bauten von jolden Dimenfionen leiden; durch 
die einfachen Mittel der verichiedenartigen Fenftergruppirung und des, auch 
durch dad Jutereſſe der MWohnlichkelt und Bequemlichkeit weramlaften, ab» 


Gegen Süden liegt anf eimem hoben Kegel die Burgruine | wechſelnden Voripringens und Zurücktretens ber Brontmauer iſt ber einiör« 
Am | mige, langweilige, 


ertödtende Eharakter ähnlicher Bauten bier glüdlich ver 
mieden worden. Die einfache Noftform bed Grundriffes, beftehend aus zwei 
langen parallelen Balken, deren Mittelſtücke durch drei kürzere Spangen ver« 
bunden find, erleidet eine Abänderung dadurch, daf das Mittelftüd bes Kine 
teen, nach dem Gebirge zu gelegenen Balkens zwiichen der erſten und dritten 
Spange ausgebrodzen if. Die einzelnen Thelle haben natürlich verſchledene 
Höhe; am höchſten erhebt fih das dunkle Schleſerdach auf dem Centralſtück 
der Fronte; mit Mlachem Giebel fällt ed nach den Gelten rechts und lints 
ab, bie ſich die miedrigeren Dachzüge der in der Mauer glelch hohen Flügel 
anfcliegen; am dieſem Punkt geben auch die zwei äußern Spangen nach 
dem Gebirg au ab mit gleicher Dachhöhe; dieſe Theile find alle dreiftödig; 
ein Stodwert niedriger it die Mittelipange, während die Aufenftüde des 
bintern Balfend nur ein einziges Stodwerf bekommen, Die Front if gerade 
nach Dften aeridytet, ftreicht alio varallel mit dein Mbein und dem Gebirgs« 
zug. Bor ihre jenft ſich das Land, das auf ber erflem breiten Terraſſe bee 
reite in Gartenanlayen umgeichaffen iſt, die vielleicht durch hohe Springbrunnen 
ihre legte ſchönſte Zierde erhalten. (In ber leider etwas sehr fabrikmäßig 
bearbeiteten neuen Auflage der „malerifchen und vomantlichen Pialz“ findet 
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ſich berelts, unſeres Bebünkend etwas vorellig, ein I+ der und 
fünf (!) prachtvolle Springbrunnen mit enormer Wafli ‚er zaubert.) 
Doc; fühle man fi hier unmwiltührli an das Wort Königs Ludwig 
erinnert, das ihm bei der Beſichtigung des Gruudriſſes der Villa Ludwige - 
höhe bei Goenfoben in den Mund gelegt wird. Man hatte Sartenanlagen 
; aber mit eigener Hand joll er fie durchſtrichen haben und ges 
! dad ganze Land iſt eln Garten.” Ja 
teile man fi nur unmittelbar hinter das 
den rauſchenden Kıftanienbäume am Bufe des 
den mit der Zeit die Kirche der Anftalt zieren 
ſich, und jehe links umd jebe reis! Wing 
Blid in die fernften Weiten, labte ſich der in» 
teilt der Gebirgonatur und an ber Herrlichkeit 
der ausgedehnten bene, hier iſt's ein klelnerer Naum, ein enger umrahmtes 
Gemäle, aber mie Heblich, wie friedlich! Wie es der Stanfe braucht für 
das gefolterte Herz, für den irren, wirren Stan, für die gelörte jerrifene 
Erele! Grüne Wiefengründe zu beiden Selten, daneben die üppigen Felder 
und die reichen Obfibaumpflangungen, darlunen ein paat freundliche behag · 
liche Dörfer mit den jchlanfen Thürmen; die Berge verdecken ſich geyen« 
feltig, nur ſchmale Streifen find von dem entfernteren noch ſichtbar, aber 
weithin überragt noch ein den andern; von dem nachſten Höhen auf 
beiden Seiten blicen wehmürhig in ibrer Zerfallenheit die zwel Burgen 
berab, linte über den rund ſchließt ſich die lelhte Vorhöhe der Kleinen 
Kalmit am den Horizont mit ihrer weißen Gapelle *), vor und liegt mar mes 
nig Scheitte entfernt ein Kaflanienhügel umgeben von dichtbelaubten Wein 
gärten, rechto ſteht am märhften ber Kleine Magpalenenboi; jein Klirchlein 
fiebt traulich umd doch fo ermit gen Himmel meliend aus ben dunfeln 
Icattigen Tannen berous, nur wenig fie Überragend. Wenn dann am Abend 
die Sonne ihre goldenen Strahlen nur noch durch die engen teen Thal 
foalten herausfendet auf die Wieſen umd auf dad jchöne Dorf zur Linken, 
wenn nur bie 
im Abendlicht herſchillern, fonft aber die breiten Bergrücen ihre langen Schat · 
ten in die Ebene werfen, wenn vom fernen Horizont moch die bunfeln Ge» 
„birge einen ſchmalen halbbeleuchteten Saum über den nächſten Hügeln jehen 
laften, und nun in der Stille und dem Frieden der Ubentflunden vom ben 
vielen Dörfern in den Gründen und über die Höhen ber das Geläute der 


von der Höhe des Berge 
nere Sinn an der 


el der Kaftanleubäume noch wie jchwellente Sammilifien | Stiebel aus Brankjurt sc. Die Liſſen werden 





Vetglocken ertönt, dann wird in manchen Herzen der wild; Sturm fidh zu | 


legen beginnen, es wird der Friede und die Harmonie der Natur außer ihm 
auch im ibm je länger je mehr ſich iplegeln und es wird ihm Baljam und 
Linderung werben für fein Geelenleiden. R 

Wie die Grrichtung der Ireenheilanftalten überhaupt ein yreitwürdiger 
arakteriflliher Zug in dem ächt humanen und mwohlthätigen Sinn uniered 
Jahrhunderts if, fo If es beionders hervorzubeben, daß man alenthalben 
die jchönflen reigenditeu Blüge des Landes Ihnen zur Stätte anyemiejen bat, 
von denen man fich meift einer berwundernswürbigen Audſicht erſreut. So 
üderfiebt man vom der Auftalt auf dem Sachſenberg bei Schwerin den blauen 
Ste mit den großen Buchen - und Gichenwäldern feiner Ufer, darin auf einer 
Infel dab munderlich ſchdne alte Reñdenzſchlog und die ganze Start am Huf 
des Hügele. Bon der Anjtalt bei Kiel fällt der Blick auf die ganze Länge 
des Meerkufens, eingeiaft von Hügeln, Wäldern und Dörfern, bie hinaus 
In die offene blaue Ditiee. Unter den Benftern der Anftalt Eberbach in 
Naffau liegt der reigende Rheingau ausgebreitet, mitten darin bie breiten 
Mafferiviegel des Etroms und die grünen buſchigen Werder, Ihnen ſtellt 
ſich würdig am die Selte umfere Pfälzer Anftalt; wenn unten aud ber groß» 
artige Charakter jener Fernſichten fehlt, fo iſt der Blick bier deſto friedlicher, 
berubigender. Und wen das nicht genügt, dem mirb in wohlangelegten 
ſchattigen Wegen durd die Waldespallen bindurch nad allen Seiten reichlich 
Gelegenheit geboten werden, imit geringer Mühe eine Aueſicht zu erreichen, 
mit der, wie oben geichildert, Keine der obengenannten an Großartigkelt rivas 
Ufiren darf... Nur eines ſehlt hier, mad nie zu erfegen, und durch befien 
Mangel unferm Nundgemälde die Lebendigkelt und Friſche etwas geſchmälert 
wird; das {ft der blaue ewig lebendige Meeredipiegel, oder ein grünlichet In 
fanften Wellen ipielender Bergiee, oder auch die ſtrömenden Waſſer eines 
breiten Bluffes, Denn der Rhein, zwar djters in breiten Dlächen oder ſchma · 
len Streifen von der Bergipige aus fichtbar, iſt doch zu emtiernt, um die 
herrliche Landſchaft in merklicher Welſe zu beleben und zu erfriichen, 

Doch dadurch laſſe fih Niemand abhalten jelbft au kommen und zu 
ſchauen. @& bleibt die Ausſicht vom Areudelestopf mit ihren Anhängen doch 
einer der jchönften und lohnendfien Blicke, deu man in deutſchen Linden von 
der Höhe eined Mittelgebirgs herab finden kann ! 


Die Maturforfcherverfammlung in Wien. 


Wien, 16. Sept. Die Heutige „Defterr. Correſp.“ (dad officielle Blatt) 
berichtet über die Eröffnung der Naturforſcherverſammlung: „Heute Morgen 
gegen 10 Uhr wurde die Verſammlung ber Maturforicher Im großen Redou - 
tenjaale feierlich erdflnet. Die Zahl der jegt Hier befindlichen Bälle it eben» 
fo groß, als der Glanz der darunter hervorſtrahlenden Namen, die mit ber 
Geſchichte der von Ihren Trägern cultivirten Wiſſenſchaft mitunter unger- 
trennlich verbumden find, Das Intereffe, welches jich an diefe Verfammlung 
in fo vielen Beziehungen Inüpft, erhält feinen Iebhafteflen Ausdruck durch 


) EA jüngft vom König Lubwig auf biefem, einen feiner Pieblinzepläpe er: 
riätet ; von ba bie jchönfte Musficht auf die ganze Front bes nahen Gebirge. 
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ſentlichen Lebens“. 


die Thellnahme, welche ſich ſowohl in den hoöchſten Kreifen als in den ge= 
bildeten Claſſen des Publicums dafür kundgibt. In feiner gemüthlichen 
Welje bringt jo Wien-feine Huldigung dem firengen Ernſte der Wiſſenſchaft 
dar. Die Gröffunngsrede bielt Hr. Proſeſſor Hyrtl, bekanntlich eine der 
Zierden der medieiniſchen Facultaͤt unferer Hodidule, Es war ein vor- 
trefjlicher, vom ernfteften Seite durchbrungener Vortrag in ehafflich ebler 
Form ‚dariegend, was hier beziehungsweije in Deflerreich und namentlich jeit 
1882, im melden Jahre die erfle derartige Der in Wien flatt 
fand, auf dem naturwiſſenſchaſtlichen Bebiere geleitet worden fl. Die Mebe 
ſchloß mit einer gelungenen Apoſtrophe an ben Kaljer, „den und 
Börderer des ädhten Kortichritts in allen Sphären des 6 ichen und dfe 
Auf der Bahn der großartigen E in e 
die materlelen Intereſſen Defterreich® Hineingeleltet worden find, Kann eö bes 
erleuchtenden Glemented der Naturfiudien nicht mur nicht entrathen, fondern 
muß fle mit größerer Beeiferung und Wärme als je erſaſſen und pflegen. 
Gin Schreiben des Hrn, Minifterd ded Innern , welches vorgelejen 
wurde, begrüßte die Verfammlung im Adgemelnen, Speciel im Mamen der 
Relcho · Hauptſtadt Wien hlelt Hr. Dürgermeifter Ritter v. Seiler einen Bor- 
trag, der ebenfals einen herzlichen Wiltommesgruß enthielt,“ — 
der Statuten durch den zweiten Geſchaͤſte führer, Hrn. Prof, „ hielt 
Hr. Profefjor Sartorius einen geologifchen Vortrag über den Aetna, Schließ · 
lich lad Hr. Dr. Earl Scherzer Naturwiftenichaftliches über einige ſüdameri 
Kanijche Staaten, Der Verſammlung wohnten unter andern Gioil- und Mi- 
kitär » Autoritäten aud die HH. Vinlfter Bach, Brut, Thun und Toggen- 
burg und der Kardinal Rauſchet bei, Geſtern Abend zählte fie bereits 900 
angemeldete Mitglieder. Der überwiegende Theil ber gehört 
natürlich Defterreich an; aber es find audy viele Gelehrte aus Morbdentjch- 
land, der Schweiz ıc. hierhergefonmen; jo der befannte Boolöge Leunis aus 
Hannover, Proſeſſor Erdmann aus Halle, Proieffor Studer aus Bern, Io» 
bauned Müller aus Berlin, Hofrath Gii aus. Karlsruhe, Hofrath 
morgen vollftändig erſchel⸗ 
nen. Um 12 Uhr war bie Öffentliche Sigung zu Ente und die Mitglieder 
begaben ſich In das polptechnijche Inſtitut, um fih im den Gectionen zu 
vereinigen, deren es 10 gibt und zwar 1) für DWinerafogie, Geognofle ı., 
2) Botanik, Pflanzenpbyfiologie, 3) Zoologie und vergleihende Anatomie, 
4) Boofit, 5) Chemte, 6) Grdfunde und Meteorologfe, 7) Mathematik 
und Aflronomie, 8) Anatomie und Bhyfloloje, 9) Medicin, 10) Ghirure 
gie. Morgen finden nur Eertiond-Sigungen flatt, * 

Ueber die Vorgänge am erjien Tage der Naturforſcherverſammlung in 
Wien berichten dortige Blätter ausführlicher: Nach der Bröffuungsrede des 
Prof. Hyrtl und mach Verleiung des Schrelbens ded Minis v. Bach ac. 
begann eine Heine Reihe von maturhifloriichen Vorträgen, Brofefior Sarto- 
rius aus Börtingen, der dem Studium des Actua acht Jahre jeined Lebens 
geroidmer, ergeht fich in jehr freier Mede über dieſen Vulcan. Er theilt der 
erftaunten Hörerichaft mit, daß der Aetna ein. uralten, ſeht nefährlicher feuer» 
fpeiender Berg fel, der im einem Lande lege, das Gieilien heißſe. Diefes 
Land fei eigentlich mehr für Gotſter als jür Menſchen geſchaſſen, weshalb 
er dort acht Jahre jeines Lebens zugebracht habe, Diejer Netnaioricher fteilte 
ein ausführliches Werk über den Bulcan in Aueſicht, und bieiem Umflande 
mag ed zuzuſchreiben ſein, daß er ſich über jelnen Grgenftand fo höchſt die · 
eret audgelajfen. Den zweiten Vortrag hielt Hr, Dr. Schetzet aus Wien. 
Gr fprac Über die weiße, rothe und ſchwarze Bevöllerung Amerikas, Der 
Vortrag, welcher den Dilettanten nicht. verläugnen lonnte, brachte ſoviel wie 
nichts Neues. Daß die Rothhaͤute nad und nad ausfterben, die Schwarzen 
mit der Zeit eim menjchlichered Loos gewinnen. und die weiße Race. bie 
Oberhand behalten werde — Das find Wahrheiten, die nicht mehr geſagt 
zu werben brauchen. Dem dritten und Iepten Vortrag hielt Brofeffor Nög- 
geratb aus Bonn Üiber die Trachrte des Sichengebirged, verglichen mit benen 
von Niederungarn, Wan freute ſich an dem frifchen, klangvollen Organ des 
voüirdigen Vrteranen und an der beiteren Welfe, ven trodenen @egenfland zu 
behandeln, obgleidy jein Vortrag nicht viel mehr ald Anregungen bot, Madı- 
dem der Redner unter allgemeinem Beifal abgetreten, bob Profeſſor Hprti 
die Berfammlung anf. Nach Beentigung der Öbeneralverfammlung im gro- 
fen Nedoutenjaule verjammelten ſich gegen halb 1 Lhr die einzelnen Sertio- 
nen im ihren reſp. Loralitäten im polyrechniichen Inflitute Da bie Beit 
ziemlich targ (nur bis 2 Uhr) bemeffen war, jo fanden Feine Vorträge flatt, 
fondern man beſchränkte fi auf die Wahl der Sertionäpräftdenten ;ı jomie 
auf Vertheilung der der Berjammlung zum Geſchenke von verichiebenen Sei» 
ten ber dargebrachten literariichen Gaben, Zugleich wurde bekannt gegeben, 
daf von dem Eeitend ber Gtaatöverwaltung dem Zwecke der Verjanmlung 
gewidmeten Aufnahmegeldern in Bolge Verzichtes der Berfammlung auf-be- 
fondere Feſteſſen se. elue Summe von 8000 fl. erſpart werden fünne, über 
deren Verwendung zu einem wiffenidaftlichen Zwede ein von der VBerjamm- 
lung miederzufegendes Gomite zu enticheiden haben werde, Demgemäß wur« 
den die einzelnen Sertionen aufgefordert, aus ihrer Mitte. je drei Männer 
zu beftimmen, weld;e in diefes Gomite zu treten hätten. Das Mittags in 
den Sälen des Sperl veranflaltete Feſteſſen war vom hHeiterften Geiſte belebt. 
Die ſaͤmmtlichen Localitäten waren zeltjörmig im den Landesjarben decoritt. 
An den Wänden prangten ble Bahnen der einzelnen deutſchen Bunbesflaaten, 
unter welchen durch einen feltfamen Anachronimus ſich auch die beiden Ho- 
benzollern befanden, welche bekanntlich feit Jahren in Preußen aufgegangen 
find, Gine Geſellſchaft von faft taufend Perfonen war in den «Haupt und 
Mebenfälen vertheilt, zu deren Berlenung 30 Kellner mit 90 Gehilfen auf- 
geboten waren, Gegen 3 Uhr erichlenen die HH. Frhr. v. Bach, v. Krauf, 
dv. Toggenburg, Graf Leo Thun, Brhr. v. Baumgartuer, ſowie der Hr. Bür- 


germelter Dr ©. Seiler, und murben mit lebhaften Aeclamatlonen empfan- 
gen. Sofort begann das Diner und bald darauf auch die zahlreichen Toafle: 
auf den Kaljer, das Balferliche Haus, die Naturforicher und Narurforjcherins 
nen, das gaftliche Wien x. Die Gapelle des Tonmeiflerd Strauf begleitete 
die Toaſte mit dem Klängen der Muflt. Erſt gegen 6 Uhr trennte ſich bie 
Geſellſchaft. 


Deutſchland. 


Bayern. — +* Aus Mittelfranken, 20. Sept. Wie am 15. d. 
Mis. in Nürnberg, jo wurden am mämlichen Tage auch Im den übrigen 
Städten ded ehemaligen Nürnberger Geblets, nämlich In Altvorf, Yaui, 
Herebtuck und Lichtenau zur Feler der vor 50 Jahren erfolgten Ginverleib- 
ung derjelben in das baverliche Staatsgebiet Grinnerungdfefte gefeiert, welche, 
mena fie aucd dem in Nürnberg veranftalteten Feſte an Gropartigkeit nach⸗ 
ſtehen, doch in einer Weiſe durchgerührt worden find, daß dieſelben für den 
guten Sinn und die warme Anhanglichkelt der Cinwohnerſchaſt an unfer er- 
habenes Reyentenhand ein ſprechendes Zeugnis zu geben im Stande find. — 
An allen biefen Orten wurde dad Feſt mit Gejhügedjalven und Tagreveille 
der Landwehr eröffnet, worauf Kirdenparaden und Beitgotteödienit folgten, 
dem überall die Mitglieder ber ſtädtiſchen und Löniglichen Behörden, bie 
Landwehr, die Vorſteher der Landgemeinden und bie Ginwohner höchſt zahle 
zeich beimohnten. Mittags fanden in den genannten Etädten Beiteilen jlatt, 
bei welchen von den Vorſtänden der Behörden ber Beier des Tages entjpre- 
chende Toaſte ausgebracht wurden, Dieje Toafte verbreiteten ſich meil aus 
führllch über die durch Vereinigung der fraglichen Städte mit dem König« 
reich Bayern tür dieſelben herbeigeſührten Wortbeile, und waren von ben 
feurigfien und freudigften Hochd auf Seine Diajeftät unjern allgeliebten R de 
nig und das königliche Haus gefolgt, Entſprewende Derorationen der öffente 
Tidren Gebäude dienten zur Erhoͤhung der Beier. Echeiben» und Sternſchle⸗ 
Sen, fowie andere Beluftigungen füllten den Machnittag and, den Abend das 
gegen ſchloſſen überall zablreich beſuchte Feſtbaͤlle. In Altvorf wurde aufe 
jerdem noch ein Feuerwert abgebrannt und in Lichtenau fand vor dem Feſt- 
balle ein Fackelzug flatt, wobei von den umliegenden Höhen große Breuden« 
feuer herableuchteten. Ueberall ging Alles ohne die geringfte Störung vor 
über, und wen es vergönnt war, einem oder dem andern biejer Beite beizu ⸗ 
wohnen, dem fonnte nicht verborgen bleiben, wie ſich Alles von der Vebeut- 
ung bed dem Feſte zu Grunde llegenren Greignifed freudig gehoben fühlte, 
und wie ſich Jeder bemühre, jeine Freude über bie dadurch berbeigeführte 
erwänichte und vorthellbaite Aenderung in allen Verhältnijjen recht ſichtlich 
an den Tag zu legen, 

Württemberg. — A Stuttgart, 21, Sept, Wie wir verneh 
men, wird die erwartete Anfunt 3. Ball, Hoh. der Vrlnzeſſin Warbilbe, 
Nichte uniered Königs, wahrſcheinlich nächſten Donnerftag ben 25. erjolgen, 
die Prinzeſſin acht Tage hier verweilen, aljo über das am 27. einjallente 
75. Geburtöfeh Er. Maj. des Königs und das am 29. ftattfindende Volksjeft. 
Mit dem letzteren tem landwirthſchaftlichen Gentralfet wird diedinal, wie bereits 
turz erwähnt, auch eine Induftrieausftellung im Gurjaale in Caunſtatt 
verbunden fein, worüber aber die Bekanntmachungen erft im den legten 14 
Tagen ergangen find, jo dag Niemand im Stande ift, grofe Lorbereitungen 
zu treffen. Uber das eben wollte man, indem man nicht eine Ansftellung 
von Varade-, Schau« und Prunkſtücken, die oft pure Spielereien und Kün« 
fielelen find, jondern eine Ausſtellung der wirkliden alltäglichen Producte 
des Gewerbflelßes des Landes wünſchit, und dies wirb wohl am beflen auf 
biejem Wege erreicht werden, wo bie Austellung gleichjum improvlſitt iſt. 
Indeß find trogdem, daß Mancher eimerjeits längere Zeit zu Vorbereitungen, 
andererieitd eine längere Dauer der Yineftellung, bie nur einige Tage währt, 
gereünicht batte, doch jet ihren über 400 Anmeldungen eingegangen und 
ber Raum des Gurjaaled reicht nicht nur nicht zw, jondern 08 bürfte auch 
bereits über die Näumlichkelten des in Uusjührung begriffenen Anbaues nahe 
zu verügt fein. So ſollen unter Anderem zwei Dampfmaichinen auigefiellt 
und in Gang gefegt werden. Auch an Piano's, Pianino's und den Hat - 
montums mit Pedal ar. ꝛc. wird ed nicht fehlen. — Der nächte Binanz- 
Ausweis unierer Staatöfinanzverwaltung wird, fo viel man jegt ſchon hört, 
äußerft günftige Nejultate ergeben, indem jowohl die Gifenbahnverwaltung, 
wie die Rorfiverwaltung fehr bedeutende Leberfchüffe über den Voranſchlag 
anizuwelien haben. Die Mehreinnahmen der Gijenbapn über bie Einnahmen 
des vorigen Jahres ergeben im Durchſchnitt 30,000 fl. jeden Monat, und 
durch die geftiegenen Holzpreije find Hunderttauſende mehr aus den Forſten 
erlöst worden, fo daß allein in biefem Etats lahr ein Ueberfchuß von minde- 
hend einer halben Million vorhanden jeln dürſte. Die GErtragsprorente der 
Gifenbahn follen ſich bereits auf 5’, ftellen, und da das Elſenbahnanlehen 
ju 4", PCt. contrahirt wurde, jo ift nicht nur ber Zins gebedt, jondern 
für eine Amortijation von » pGt. der nöthige Bonds ohne befondern Etaatd« 
aufwand vorhanden. Da der leptere aber von den Ständen bei Berathung 
des Gtatd mitbewilligt wurde, jo wird bie Megierung biefe Meberjchüfle zu 
neuen Gijenbahnbauten verwenden und zwar fol nun aufer der obern Nedar» 
tbalbahn von Plochingen bis Meutlingen und der Bahn von Lonſee bis 
Wafferalfingen zu den großen Gijenbahnwerten des Staats, auch noch bie 
Hellbronn-Würzburger Bahn in Angriff genommen werben, wozu man eben 
jegt die Vorſtudlen macht. Allerdings läßt fi Dies Alles nicht Durch Ueber« 
ſchüſſe ausführen; dieje Ueberjchüſſe decken aber doch die Zinjen ber meuen 
Unternehmungen, ohne daß neue Laflen auf den Staat gemälzt werden, und 
bat eben war es, worauf ber Hr. Bimanzminifier die Etände vertröftete, als 


; fle ſchon bei Beratung bes legten Hauptfinanzetats das Anfinnen alsbaldi- 
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ger Ausführung neuer Eiſenbahnbauten ſtellten. Damals freilich meinte die 
gmeite Kammer, daß fei ein leerer Gamzleitroft; der Zeitpunkt if jedoch viel 
früher eingetreten ald man erwartete, denn es it kaum ein Jahr er. 


Preußen. — Coblenz. 17. Sept. Nicht wenig bat hier in mie 
litärifgen Kreijen De vorgeftern hier eingetroffene Ordre überraſcht, daß nicht, 
wie früher beftimmt gewejen, vie Erjagmannfcaiten für die mit Ende dieſes 
Dionars zur Kriegdrejerve entlajlenen ausgedienten Leute der Infanterieregie 
menter erſt mit dem 1, April 2, Jo, fondern jegt ſchon fogleich mit dem 
1. Dxtober e. follen eingezogen werben, und zwar fo viele, daß fämmtliche 
Infanterie Regimenter ftatt der gewöhnlichen Ariedenättärfe von 500 und ti» 
nigen 60 Wann pro Bataillon auf die Gardeſtärke von 600 und einige 60 
dad Batalllon follen erhöht werden. Für das jegt bier flattfindende Bela 
gerungd-Mandver find die ſämmtlichen Koflen auf einige 30,000 Thlt. fejte 
geiegt worden. 

Königsberg, 18. Sept. Die „R. H. Zig.“ fchreibt: „In Folge 
eined gany neuerdingd bier eingegangen Reſcripts des Kal. Krlegeminiſterlums 
fol die Entlafjung der Refervemannfchaften der bier garnijonirenden beiden 
Injanterleregimenter (1. und 8. Rgt.), melde am 20. d. M. erfolgen jolte, 
bis auf weltered beanflandet werben.“ (Vergl. Goblen.) 


Deiterreich. — Wien, 13. Sept. Ihre kal. Hohelten die Frau 
Herzogin Yudorica in Bayern, Mutter I. M. der Kaiſerln, dann der Heriog 
Carl und Herzogin «Helene, Geſchwiſter Ihrer Majeſtaͤt, find heute Nachmilt- 
tags 4°, Uhr am Bord der „Auſtria“ von Yinz bier angelangt und wurden 
von den kalſ. Majeftäten am Landungsplag empfangen. (Deft. Bta.) 

Wien, 19. Septbr. Die Wahl des nächſten Berfammlungdorteß ber 
deutfchen Naturforicher und Merzte wurbe heute durch Stimmzettel vorge- 
nommen. (88 ergaben ſich 224 Stimmen jür Bonn, 212 für Roſtock, 47 
für Karlörube, 3 jür Berlin, 1 für Gleßen, 13 Zettel ohne Namenbunter · 
ſchrift mußten verworſth werden. Bonn ift demnad; mit relativer Stimmen« 
mehrheit für die nächſte Verfammlung beſtimmt. (Wien, Ztg.) 


Frankreich. 

** Paris, 20. Sept. 

Die im Vioniteur veröffentlichte Ueberfiht der ZoleGrträgniife bes 
vorigen Monats und der erften 8 Monate diefes Jahrs ergibt im Vergleiche 
mit den beiden Vorjahren, daß Die Waaren-Ginfuhr des Auguſt 1556 
14,070,134 Br., das it 3,972,696 Br. weniger als 1855, dagegen 752,853 Br. 
mehr ald 1554 einteng. Die Cinjuhr-Zölle in den erflen 8 Momaten des 
Jahres belaufen ſich auf 114,592,525 Br. gegen 139,264,210 Fr. im J. 
1555 und nur 93,773,039 Br. im 3. 1854. Un Getreide wurde in die 
fom Jahre nur 482,314 metr. Gentner aud- und 4,530,751 Ger. eingeführt. 
Dagegen nahm die Ausjuhr anf Maſchlnen, Modewaaren und Porcelaine 
auch In diejem Monate wieder zu. Was die Schifffahrts-Bewegung betrifit, 
fo juhren in den erſſen 8 Wonaten in den franzgöflihen Häſen 17,158 Fahr⸗ 
zeuge mit 2,651,674 Tonnen Gehalt ein und 9,447 mit 1,541,332 Ton» 
nen Gehalt aus. Im Jahre 1953 fuhren deren nur 14,947 mit 2,235,380 
Tonnen Behalt ein und 9163 mit 1,360,330 Tonnen Gehalt aus, An 
Gerealien waren Ende Auguft in Marjellle 161,793 mett. Gr. und in den 
franzöfiichen Häfen überhaupt 264,595 mer, Ctr. vorräthig. 

Man bejchäftige ſich gegenwärtig mit der Bildung des Meinen Ge— 
ſchwadere, welches den Bartjer Vertrag gemäß die Donaumündungen über— 
wachen fol, Frankreich ftellt jür diejen Dienft die Dampf-Gorvette „Ehap» 
tal“ und die Kanonier» Schaluppe „Alceſten; Gngland den „Snake und 
die „Diedina” ; die Türkei den „TahireiBahri* und den „Gbeppar“. 

sr. Vhllarete Chasles, welcher in ber neueften Nummer des J. d. D, 
einen längern Artikel über Schlller veröffentlicht, hat wieder einmal einen 
echt framzöfljchen Ueberiegungsjdniger product. Gr gibt zuerft die deutiche 
Stelle: „Da bin id; wieder. Das iſt meine Hütte, lch ſtehe wieder auf dem 
Dieinigen !” und überfegt fie dann: „Me voici chez moi, je suis de re- 
tour, Ceci est ma cabane. De nouvenu me voici debout sur le 
Meinigen!" Diejes „Meinigen“ fcheint dem gelebrten Meberfeger einigen 
Schweiß gekoftet zu haben, er hat fich zulegt offenbar mittelft der Landkarte 
geholfen und dort „Meiningen“ gefunden, Starenberg ou Nuremberg — 
c'est loul egal, fagte einmal eine Pranzöfin; Meinigen ouMeiningen ſcheint 
auch für Herm Philarete Chasles toul Egal zu fein, 


Börfen- und Banbelg - Nachrichten. 
"Münden, 22. Sept. Bayerifhe 34ptec. —— PB. — @. Abroc. CH, 
94°, P. 94 ©, Aproc. Gruudtenten⸗ Obl. —— P. —— ®. proc. 100%4 P. 
100°, @. IV. Gmifi. 10214, P. — &. Hppetb.s u. Wechſelb.⸗Acticn 779 V. — G. 
Bayer. Ofibahnen 1024, V. 1027, G. Deilerr. Bank⸗Actien --—— P. —— 8. 
Grebits Mob. nd G. Natlonal⸗Anl. — P. —— 8. Leipziger Gıebits 
bat —— 2, — 6. 

.. ‚, 20. Sept. Iproc. 70.35 (baar), 70.30 (auf Zeit), 44proc. 
92.40 (baar), —.— (auf Zeit). Bankastien 4150 (baar), (rebit mobllier 1700 
(base), 1700 {auf Zeit). Piem, Mal, ſproc. 91.25 ©, Span. innere Schulb 
39, 8; Roͤm. Mal 88 G. — GifenbahnsMctien: Drlems 1355,— 
(Baar), 1355.— (auf Zeit); Nordbahn 985.— (baar), 982.50 (auf Zeit); Weris« 
Girafburg 920.— (bear), 915.— (auf Zeit); Lyon 1337.50 (baar), 1337.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 671,25 (baar), 670,— (auf Zeit), Deſlett. Behu 
803.75 @., 863.75 (a. 3.). 


Verantwortliche Nedaction: I. P. Yagl. 
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#161 (2) Bekanntmachung · 


In Baden ber Ietlgen Margareiha Shäfer ven 
Dbrinterf, Fol. Lass, Gtoptprogelten, ı. 8. Dienft- 
magd in Würzburg, gegen Adam Müpel, ledlg von 
Gipelfiart, Kortrrung beie,, wird dem Beflagten, keflen 
Aufenthalt unbefannt Ift, eröffnet, daß ihn bie Klägerin 
auf Zahlung Fer Ferberungen von 95 fl. auf Prinais 
Urkunde vom 1. Auli 1552 nebft 5 püt. Binfen vom 
Tape ter Urkunde und 41 fl. auf Privaturkunde obme 
Datum belangt hal, wnb jar Merlage der Originals 
Urltenten, fewie zur Anorknung eter eltliden Ableug ⸗ 
nung tırjelden Tarefahrt auf 

Freitag den 10. Dftbr. 1856, 
ormittagd ® Uhr, 
enteraumt iſt, wozu Alägerin unter dem Medtsnadr 
1keile ter Werwerlung ter Urkunden, Bellagtar aber 
wir tem Bemerten geladen wire, daß bei feinem Muss 
bleidun die Urkunten für anerfannı und Uquit eradtet 
werten, 

SDlihel wirk dem Beklagten noch bewerft, daß Klä⸗ 
gerin dutch VBerfügung vem 25. Duni ds. 36. zum Ar 
mensehte zugelaſſen umd ihre Der lönlel Arvetat Dr. 
Marmutrd ale Dfilsielanwalt beigegeben fei, ferner 
kof tas Duplifat ter som Septeren Mamens ker Rläs 
gertn einnsreiäten Klage nebſt Urlunden in ber dies⸗ 
ſeltigen Repifirarur zu feiner enſicht und Empfang⸗ 
nabıme bereis liegen, wobel Bellanter ven Aufttag er+ 
kölı, bis zu eblzein Termine um fo jidherer einen Ins 
finusttendmantatar im birsfeltigen Berichtebegirl zu ber 
nennen, als anienkt fämmilie Infinuanta an das Ger 
tic todreit amgeheftet und für richtig infinuirt crachtet 
werten. 

DO ofenfurt den 25, Auguſt 18586. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der Töniglige Landtichter: 


EM. 6717. Helberich 
s  Welanntmachung. 


Enilaufın tes Itjähbrisen Knaben Ferdl— 
nane Ullrich von Ganvau keir, 

Der Atjührige Kuabe Fertinand Ullrich von 
Santau, Gohn des Gaͤrintre Johann Ullri von 
da, in vor circa vlır Moden ans ter Anfalt zur rs 
ziekung werwahrlester Knaben Im ber Worflatı Au ent 
widhen, und irelet ſich Irgitimationdlos mmber. 

Derſelbe iſt 11 Jatzte alt, hat diente Haare, ſoricht 
bald altbayeriſche bald fräntifhe Mucdart, und fünnen 
deſſen Kleivungeftüde mit mäber angegeben werten. 

Wir erlegen ſaͤmmillche Eifrifte s Voligelbebörpen, 
auf fragligen Knaben Spihe verfünen, und ihn auf 
Berreien anber liefern laffen zu wollm. 

Lantobera ten 17. September 1856, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Der kpl. Landrichtet: 
@,-N.15039 a, v. Magel. 


1. Bekanntmachung. 


Unterfagung wegen Diedftahls zum Scha— 
den dee Zoſtph Dfeiffer betr. 

In ber Nacht vom 24. auf 25. Mugen Ife. Is. 
wurde dem Joſtph Bfelffer, Dienflurdgt des Wir 
ie Enten Sadmäüller von Markil, d. @,, von 
feine E glafflärte im Biertflaie weg eine fhmarye, bed⸗ 
leterne , lange Hofe mit Riemen zum Binten an ben 
Knöcheln, wicht gar weit, mit breitem Bape une weiße 
letetnen Taſchen, oben Berum mit fdwarpbeinernen 
Knöpfen befept, ſammt vem In einer ker Taſchen bes 
Fort chen Beutel mit 13— 14 fl. Geld entwendet. Der 
Beutel war vom grünem Leber, mit einem Zage und 
Miemen verfchen, an tenen ein fiarfer trei Zoll langer 
framönfder Schüſſel Bing, Das Gelb beſtand and 
Greſchen, Sedfern, Imanzigern, Glahelbzuldenſtüdeln, 
sine neuen begerifhen Doppeigulten und einem fog. 
Niplahizehner, außertem aus feinen befonkers finns 
biren Gelſerien. Der Thätet iſt zur Zelt noch un 
belimnt, 

Mn erfuhr um Spährerfügung auf oblge @rgen« 
fönte uns Betannigade ſacht lenlichtt Befahrungen. 

Alöttiny den 13. Gepiember 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 
Dir tönlglih Lantrichter: 
Oraus nick 


F.R. 7670. 





8180. Ausfchreiben. 


Der Ehreinergefele Brorg Barfuf ven Giüns 
gen, beffen bermaliger Aufenthalt Möher nicht ermittelt 
werben fonnte, bat nad viesgeriiiihem Bellzei a Ber 
ſchluſſe som 31. Auguft, beflätigt durch hohen Meglers 
ungsbelhlug som 27, Depember 1855, wegen blauer 
Mentagefrier und onfreigenter Miuferungen gegen mehr 
vere Etelnhauergefilen einen viertägigen boppelt ges 
ſchaͤrften Voligetarneft zw erftchen. 

Es ergeht am ale Bekärden das Arfuchen, im Falle 
fh de. Barfuß in ihrem reſp. Bezitkt aufhalten 
fellte, deffen Mufentbaltsort hicher fand zu geben, um 
bie Sırafe am ibm volyichen zu können. 

Werned den 16. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Werneck. 
D. b. 
6,:0,5579/5080. Kodt, e aſſeſſot. 
6163. Ausfchreiben. 


An ber Berlaffenfhaftefage tea Winwers u. Orte: 
nahbarn Mita | Kirhner ver Obrimterf habın alle 
Diejentsen, welde Forderungen am deſſen Nach ah zu 
machen gebenfen, birfelben 

Freitag den 10. Oftbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
blerorts seltend zu machen, mitıigenfals bei Beribeils 
rg dee Nachlaſſes hierauf keine Rüdigt genommen wirk. 

Aum öffeniligen Beririhe der zur Maffe gehörigen 

Mopitten ſteht Termin auf 
Montag den 13. Sktbr. 16556 
und bie folgenden Zase, 
leteemal Vormittags © Uhr, 
ga Obernderf en, und wird mit Gieh und Kahrnif, 
fewie mit ven brerutenden Getteitvorräthen, Stroh, 
Butter, ber Anfang gewacht. 

Die Strichebedingniſſe werben vor ber Verftelgerung 
brfanmı gegeben. 

Schweinfurt den 17, September 1858. 


Königliches Landgericht Schweinfurt. 


G.⸗Nt. 7310. Sotier, f, Landrichter. 
siss. Bekanntmachung. 


Erb: und fenfige Anſprüche an dem Nachlaß ber 
Ichisen Eva Mlifaberda Simen dahier Änb unter tem 
Medisnadibelle der Richtberũckichtaung bei Uederweiſ⸗ 
ung ted Nochlaſſes an bie Berechtigten am 

Montag den 13. Dftbr. 1956, 
Vormittag ® Uhr, 
bel bem unterferkiaten Gerichte geltend zu machen. 
Bleuftabt ben 18. September 1856. 


Königlihed Landgericht Neuſtadt a/S. 
Brever, * Aſſeſſer. 
sisz Bekanntmachung . 


ie Irtige Helena Kraus vom Bug beahfichtigt 
nad Merbamerifa anejumwantern, 
Gimwalge Anſprũche genen dieſelbe ſind 
binnen 8 Zagen 
bei Dermeitung fpäterer Midırerudägilgung Blerorts 
anzumelven. 
Belangın tem 15. Grptemder 1656. 


Königliche Landgericht Erlangen, 
Dr. Meinel, &l. Yandridter. 
@.R.10653/14672, €. Brirting 








EN. 5497, 





sıH. Bekanntmachung. 


Vetlaſſenſchaft des Basırs Jehann 
Shön von Nicfah ber, 

Der immer an ten Rädlaß tes werflerbenen Bauers 
Sodann Schon son Miefaf, d. G, Anſprüche zu has 
ben glaudt, hat biefelten 

binnen 4 Wochen 
vom Heutlgen am beim biedgen Lantgerichte amyumele 
den, mittigemfolls tie MAutaniwertung dee Radlaffes 
ehne Müdjihtenskne auf diefelden erfolgen würse. 
Hemau ken 19. September 185%. 


Königliches Landgericht Hemau. 
Der tal Landtichtet: 
6.074447.  MDuggentbaler. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Soßn. 


6148. Defanntmachung. 
Plfant gegen Demmelbauer 
pet. expens, 


Im Mege ter Hilftvellſtrecung wir bas halbe 
Weobnkaus Gs.:Mr. 152 ver Marla Demmelbauer 
su Retthalmünfter, Werth mach gerichtliger Schäpung 
vom 7. Februar 1556: 400 fi, am 

Donnerftag den 16. Dftbr. 1856, 
Vormittags 1O— 114 lihr, 
im Auiteletale babier äffenttih genen Baarzahleng ver— 
Belgert, wobet A der Henſchlag mad $ 64 bes Dyr 
porbetengefepes vorbebakfih ker Befimmungen der 58: 
88— 100 ind. ver Projefmoselle von 1897 tichtet. 

Raufotichhaber werten mit dem Auhange geladen, 
daß ih Berigtsunbefannte über Beumund: unb Bere 
wögsmeserkältnlfe del Vermeidung ker Surüdweilung 
ausjuweifen baden. 

Rertbalmüniter ten 16 September 1846. 

Königl. Landgericht Rotthalmünfter. 
EN 6064, Bajt. 





8148. 


Befanntmachung. 
In bir 
Verlaſſeuſchaft ter Runigunte Wind 
beim, Witee von Hammelburg, 
werben de zum Madlaffe gehörigen Mebillar + Brgene 
ſtaͤnde, als Weiögeug, Kleit unzeſtüte, Meubel und 
KRüchenaefgler, 
Donnerftag den 20. DOktbr. 18568, 
Nachmittags 2 Nhr, 
in tem Gaſthauſt des Bafimirbse Eremer gegtu 
Baarzahlung unter ben no betannt gemacht werbenben 
Beringungen äffentıg durch eine Berichte Rommillton 
seririhen, weju Gtrihelufliae eingeladen werten, 
Hammelburg den 13. Septeridet 1856, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


Der F. Landrichter 





ER 11241, Mofer. 
sı Bekanntmachung. 


Der ledige Aimmerzefele Stephan Sheott ven 
Niebenheim, welchet bakirr im einer rafpeligeilidgen 
Unterfudung fh befindet, wird aufgeforsert, am 

Montag den 20 Dftbr 1856 
bei tem Pal, Landgerichte Hub zu feiner Vernehmung 
zu erſchelnen, wirripenfals bie Abarthellung in conta- 
maciam erfolgen wirt, 
Hub ken 16, Excptemiber 16606. 


Königlihes Landgericht Aub. 


ER 5133, Bicinger, t. Lantrigter. 


1. Bekanntmachurig. 


Muf gländigeriigen Antrag werden im Mege ber 

Hilfeve Uſtrecung am 

— den 29, Eeptbr. 1856, 
ormittage ® Uhr 

anfangent, im kirsgerigilihen Geſchäfte zimmet Ar A 
verjätevene Bold» un Sllbergegenfänbe, 
namentlich Minze, Löffel, Beltedese., dann mesrere ſei⸗ 
bene Züder zegin fogleid baaze Bezahlang äfı 
ſentlich an ten Meiſtbletenden verfieigert, und Kaufe 
liebhaber diezu eingeladen. 

Moibenburg den 19. September 1836, 
Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Der al. Ranbridter: 

Mayer. 


61514 Glänbigerladung. 


Die Werlaſſenſchaft tes Mittwers Defes 
Hellmann von Seltingsfele betr 
Zur Beltentmatung alenfallüner Korberungs » An 
forüge wider tie zabrigirte Vertaſſenſchaft wird Tage⸗ 
fahrt unter ker Medrefolze ber Mitberücdichtigung bei 
tee Mofleausantwertung anf 
Donneritog den 18. Ditbr. 1856, 
Dormittage 8 Hbr, 
babier anteraumt, 
Würzburg ten 16. September 1856. 


Königliches Landgericht Würzburg LM, 


vn 
G.R.100862.  Serlet: 1. Aſſeſſor. 
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andgezeichneten 
Schule zu Drssden, ‚Dr. +9. ®, Geittig, ber 
durch fein ra _ 


die Hübfcen Preife, Die erzielt werben, verloden zu dem ausgedebntefien Ans 
midt wenige Drkonomen; die ‚bi 
im erflen Madg finter Ben Yaba 
lem Jahre wieder der Grapp⸗ umd 
zel@met ſich durchgehende durch ein 


elabrirant Cat, Hd» 
orgen damir beftelit Hatte, | 
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hoffe net 
Cine überfichrliche Darftellu 
der einzelnen Battnatien WESER Dear und 
geichehen, überzeugte die Zuhoͤrer ſchaft von den wohlwellenden- Abfichten un« 
‚| ferer Regierung aus: in dejer Richtung.” Hterauf folgte eine Anempfehlung 
der Schichtentarte Deuticolands von‘ Hduptinann Pape, weiwe nach dem Urs 
‚theile competenter Richter zu den hervorragendſten „Gefchelnungen im Bebiete 
: bierauf die geologifhen 
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ben aus dheadel vom 5. Seyr.: „Ih wei nicht, ob &le M Brief and Meggio 
erhalten Haben ; intine Merck mar nicht, Ihneh noch von & ui frei» 
Pa aber ich ——— er % — 18. ft Ben 
iche Lũgen, runde if, fe ohne ei. Zur 
N An Ale Beitarfil, dar 
hatch Helge age 8° jene Ionrnal, Mech inner fo siele Verfo- 
nen ein Blindes "Vertrauen fchenken, — behanpten, „daß in der nenvolitani- 
ſchen Atınde eine‘ große Aufregung” Te, und Dan der König die Wade 
feines ha ums" der bebeutendfien Forts ausiälieglih den Schweiern an- 
* — — * on tern davon * gt, dag Diefe 
i b erricht amd Mr die 
- & Aufregung, keine Spur gibt es — an noh in 
i Strafen würden mit einmal‘ der Borwänd fein 
‚ teil fie mr Get wiederholtem Dejeriondjalle angtwandt und die 
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Füßtigten gleid darauf aus der Mirage entiernt werden Diefe Bäle And 
ten, Der römtihe Cortefpondent der Sapöpendanie beige, 
urnal des Oobats beruft ſagt⸗ „„Diefen Truppen (den 
König ausfchkienlih die Wadık des Möniglichen Batäften, 
* * Gimo, —* ne din 
0 Monat wergeim Tage lang I Men geweſen und beflube mir jene 
Wieder Hier; ddp 'bin mehrmals am Schloffe vorlbergegangen, id babe 
die Bewohner der Stadt befragt, une dc tanu verfichern, daf EB niemalß im 
alaſte andere Trappen niht die Crde unb Marinefotbaten, jümmtlich ge⸗ 
orheMeapölltändei" Dat Fort de ’Oeuf, defien Erwähnung unter diefen 
Amftänden Jeden erheiterm muf, welcher Neapel Erunt, und elf, daß diefts 
dort eine Art von Muine mitten tm Meere und ohne die tntjerntefte Mic: 
&igkeit » für die Bewachung der Stadt, ift nur von efnigen Soldaten beiekt. 
Dat: Sauen Eroıno it durch Die neapolitanffiten und (hwelzeriiden Ve« 
teramen beiegtz im Ganzen von bier Gompagnicen, von denen nur eine aus 
Schweizer beitebt, - Der Gaftelleto, foll wohl Caſtell nuove heißen, ichließt 
Aupneapolltaniiche Truppen ein, Ele feben, daß man nicht ſchlechter un⸗ 
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55 
terrichtet jein kaun, ald ber vom Journal des Debats citirte uinifeie one 
ipondent. „Die Schweiger, welche laut ihret Gapitulation nur nad) Menpel 
oder Palermo gelegt werden können, find in den an ben Äuferfien Enden der 
Stadt, weit vom Lüntglidin Palafte, befindlichen Gajernen. Der König ifl 
nicht mehr in Cable ;, jeit., zwei en —1** er fi zuf dem Schloffe 
Guiſiſana zw Gaftelamare;ı etwa eine Stunde von MNenpel, Und er kommt 
nad Neapel nur, im den Min jelle beijumoßnen. Diew@ätniipn von 
Caſiellamare beſteht · aus einem on neapolitaniſcher Schutzen, Ton dem 
täglich eine halbe Compagnie die Wache ded Schloſſes Guiſijang begieht, 
‚Hier habe ich den König und die Wache gejehen. Beweiſen dieſe Thatfachen 
nicht zur Genüge, daß der König das vollfonmenjte Vertrauen in feine Mike 
und in ſelut lintertbanenofegft" Sn Betracht ded Lügenjpflems, das man 
von liheraler Seite Neapel gegenüber beiolgt, erſcheint ed und zmwerfmäfig, 
obtjes Schreiben mitzurhellen, weldyes übrigens nur eine von ben vielen ift, 
welche ſeit einiger 
und worlu —— die Euãhliqhen Unwahrheiten gewiſſet Blaͤttet prote⸗ 


ſtirt wir AR Pr) |, 

Srankreich. 
Paris, 22. Sept. Das Journal des Debats bezelchnet Die Londoner 

Nachricht über ven bevorſtehenden Bruch mit Reapel als richtig und ver⸗ 

ſichert: Ajaccio ſel zum Sammelpunkt der engliſch · franzo ſiſchen Streitkrärte 

beitimmt. . (3. D. d. A. 3.) 






Dem Grpoit der Minifter bezüglich der Wiederherſtellung der Berfafjung 
som Jahre 1845 entnehmen wir den nacjjolgenden weſentlichen Auszug: 

». .. Durch das Aufammentreffen der bedauerlich ſten Umftände und in Folge 
von ‚Fehlern, weldye man nur. mit Unrecht einer der kümpjenden politischen 
Parteien zuichreiben Eönnte, find — das ıft gewig, Sennora — jeit Abſchaf- 
jung der Gonflitwion von 1845 zwei volle Jahre verflojien, ohne ap «6 
dem Gljer der Majorltät ver conjtituirenden Gorted, dem guten Willen ded leiten 
Gabinets und dem unumterbrocpenen Begehren der tiej erſchiuterten Benölter 
zung gelungen wäre, den von ber Nation zum jünten Male gemachten Vet- 

lady: auj ben immer fruchtbaren Baum der traditionellen Lebendtraft den 
erirlichenden modernen Geiſt zu piropien, zu Ende zu jühren. Wan Feunt die Frucht 
ber Bemühungen der am 11. Auguft 1854 zujammenberujenen souftitniren» 
den Gorted . . . Es berrjchte eine jo allgemeine Ucherzrugung, daß die 
Urbeiten des legten Gongrefjed nicht den dauernden Bebürnifien der Nution 
genügten, ihre billigen Grwartungen nicht befrledigten, den Haupt · Intereſſen 
feine Sicherheit gewährten und überhaupt kelne Garantien bed Beſtandee in 
fi tragen, daß bie endlofen Wertagungen, durd welche die Cortes die Ver» 
öffentlihung der von Cw. Majeflit genehmigten Gonftitution verzögerten, ſich 
nur durch De geheime eigene Furcht vor dem Schickſale Ihres Werks erklä- 
ren laſſen . . Denn biejes Werk war nicht die ſolgerechte Entwisteclung 
Gines jruchtbaren Gedankens, fondern vorübergebender parlamentariicher 
Siege der Verfechter der entgegengejegten Theorien und trug ſchon deöhalb 
vor jeiner Geburt ‘den traurigen tränklicyer, ungzeitiger Weſtu an 
ih... .“ „Wenn — heißt es mad) Darlegung der Gebtechen det Der- 
faffurngöwerkes vom Standpunkte der verjchiedenen Parteien aus — „wenn 
man biezu noch Die großen Gefahren der religidjen Brage fügt, melde dus 
große Zermürfnif in einem Lande hervorruft, wo feit undenklichen Beiten die 
völligte Glaubens · Einigkelt in glücklichſter Welje beftand, und weburd man 
die Bugefländniffe nicht zu Befeitigen hat, welche in anderen Etaaten die ver- 
ſchie denen chriſtlichen Gonfeflionen machen mußten, jo begreift man leidyt die 
ihrmere Verantwortlichkeit Ihrer Winlſtet, menn fie, die deutlich audgejpror 
chene Öffentliche Meinung verkennend, es gewagt hätten, Em. Majeftär Die 
Annabıne und Promulzation der vom dem Gortch ausgearbeiteten Gonftituion 
anzurathen. , . Der Wunjch aber, daß die Monarchle ein Bundamentalgejeg 
erhalte, ift ein fo lebhafter, daß ed den verantmortliden Räthen Ew. Wiaj. 
unmöglich jcheint, die Ginjüprung eined feiten conflitutionellen Degimes bis 
zur mäcflen Vereinigung ber Gortes zu verzögern. — ine ſolche Leere 
mwürte die Im allen geiellicyaftlichen Schichten herrſcheude Ungewißheit und 
Zurcht verlängern, die Flamme chimäriſcher Hoffnungen anzünden und bad 
Staatsjpiff dem Zufalle auf jenem unfidern, unjeligen Wege überlajjen, aus 
dem €8 zu lenken Gm. Maj. Regierung feſt entichlofien if." — „Üuropa, 
der biutigen Etrelte der Nationalitäten und Parteien müde — heiöt es wei» 
ter — würde Spanien, bei den immer engeren Beziehungen der Ideen, Eits 
tem, Intereſſen und Inflitutionen aller Wölker des Gontinentd, nur mit Ber 
dauerm ſich, nach zweijäßriger Agitation, von Neuem auf Wagnijje begeben 
ieben, ohne daß es ihm gelang, deu Staat auf eine normale Bage zuradzur 
führen.“ — Das Arpoje legt nun dar, wie unter biejen Werbältniffen die 
vereinfachte Frage mur darın beſteht, von den „verjchledenen in Epanien ber 
Handenen conflitutionelen Ürganijationen, ſeit dieſes Land ſich Ende bed 
vorigen Jahrhunderts den politiihen Bewegungen Wefl-Europas anilof”, 
jene auszuwählen, „welche den legitimen Wünfchen der Bruölterung am Bes 
ſten entiprict, jene, deren treu bejolgte Anordnungen ‚die Klippe jein würden, 
an welcher ebenſo die Ujurpationen übel infpirirter Diinifterien, als die blin« 
den Agitationen der lärmenden Menge jcheitern müßten“, und fiellt — nad) 
einge verwerjenden Kritik der zu —* am 19. März 1812 und der am 
18, Juni 1837 von der Königin Diutter, damaligen Megentin, verdffentlich 
ten Conſtltutlonen — als dieſen Unforberungen. am beften, zeitgemäfeften 
entſprechend, „die verbejjerte Gonflitution von 1837, die Gonftitution vom 
23. Mai 1845* bin. — „Obwohl — lautet der Vortrag weiter — durch 
die unlogiſchen Bolgen der Bewegung umgeworien, deren Amer eh doch war, 
eben dieſe Conſtitution gegen die Angriffe verwegener Minifterien zu fügen, 
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t aus Italien hier und in den Departements eintreffen. 


fo Hat doch Ihr (fortlebenber) Geiſt als für das tödtliche Gift ge- 


wiſſet Doctrinen geblemt, mehr ald einmal die Ausbrlche der Du %; 
hemmt und uuſer Vaterland vor dem der Fnfamie bewahrt, weldhen 


nano 
" ‘ EZ, tie 2 ung” 1 voi 
1847° (Meldjer nach Mufict Der — —2 vor 


allen anderen Jun damental · Geſezen der W ebüet) ” e 
da Em. Maj. im Ginverftändnig mit den Ba a Den ala 
fpiele anderer Mationen, dieje Gonftitution einer Grgänzungsarbeit unterziehe, 
um.ihre Fehler zu verbefiern, ihre Lüden auszufüllen, die 
und -unfinnigen Interpretationen zu fchliefen, dos varlamentariii 
zu ’Närten und — fo viel ald möglih — die Duelle bedau 
keiten abzuleiten, Solche Modifkationen _ würden ihe-— weit. entiernt-ihre 
Grundlagen zu ändern — erſt Lebensfähiakeit gewähren und ihre fruchtbaren 
Keime entwideln Helien, den. böstwilligen Ansicgumgen zuvortommen und der 
Nation abermals bemweiien, daß das Ceipter in dem Händen Gm, bie 
fiyerfie Gewährleiftung für ihre Mechte and Freiheiten tft.“ Indem fehliege 
ber. Mortrag — Semiora, Ihre verantwortlichen Minifter die W j 
des Bumbamentalgefeges von 1845 ünrathen, berkennen "fie Aeimedioegs die 
große Wichtigkeit diefer Maßregel; fie ermarten die Ginwäirfe, "Vie 
Unbengfamteit der extremen Parteien, die eltlen Spigfindigfeiten en 
Schulen und der blinde Fanatismns der polifiſchen Yeldenichafte au 
—— J —— eg - feft überzeität, daf nhrt 
Anftrengung anken Etantl-Organismus Geſundhelt 
vermag, zoͤgerten fie keinen Augenblich —* Maf. eine durch —— 
gemefjenheit dringend geforderte Maßnahate vorzufchlagen, Der Thron, derin den 
Eritifchften, ſturmſchwerſten Tagen unferer Geſchlchte der Der r der 
verichiedenen conſtitutionellen Tlemente der Mallon war der Erin, \ ſtets 
folider und flärker ans den Revolutionsftürmen Herborgäht, [ 
aufgeblajenen Syſtem · Geiſte erfundenen Inffituitionen unteinegen, Ser Thron 
C. M. würde von jelnen ruhmreichen Antetedentlen abweldyen, feine durch 
Jahrhunderte verfolgte Miffion verlaffen, mäbme er nicht heute, wie immer, 
eine heilſame Initiative... Mom dee Müdlfichten geleitet, von bieien 
Gefühlen durchdruugen, non diejen Wänfgen beiebt, unterbreiten, bie, verant- 
wortlichen Minifier &, WM. Hohen, Gtnefnigung Die angefügten Decteis Cat⸗ 
würfe und Abdstonal-Acte der Gonflitution,- 8 Iceint,i die traurige 
Periode der Irrungen und der Eühne jel ‚für Epanien nunmehr geichlefien, 
am Horizonte zeigt ſich der jo erfehnte Tag, 8 Die Mevolufion von 1808, 
in ihren elgemen Augen gereinigt and durch die Doppelte Weihe der öffent» 
lichen Vernunft umd der Füntglichen Mutorität gefelltgt, von der Bergangen« 
beit erleuchtet, die Gegenwart vernünftig benüken amd die Zutunft eifrig 
erringen wird. Madrid, 15. Exrpt. 1856. Emmmosa ju G. M. Töniglichen 
Büfen (gej.) Leop. O'Domell, Nie. Pat. Diaz, Eisilo Alvarcz, Wan. Gan- 
tero, Pedro Bayarri, Ant. de les Miodey-Mofat, Joſe Mau, Gollado,” 

Madrid, 21. Sept. Der Finanzminifter Cantero kat Hrn. Salaverria 
zum Nachfolger erhalten. (X, D. d. U. 3,) 

Dänemarf. 

Kopenbagen, 17. Sept. Der im Minh des Beſucht Er. k. Gobelt 
bed Bicekönigs von Norwegen von den hieflgen Studenten beabfichtigte Fackel · 
zug fand geſtern Abend 8 Uhr fiatt. Es berbeiligten ſich 5-— 600 Perjonen 
daran. Der Zug bewegte fih von dem Berjammiungsorte, der Univerfität, 
durch bie Morderftrafe und über den Alten Markt nach ber Reltbahn des 
Gpriftiansborger Schloſſes, wo ſich eine zahlreiche Menfchenmafle verfammelt 
hatte. Nachdem das Gomite des Feſtzuges bei Sr. Maj. dem Könige und 
Sr. k. Hob. dem Birekönige Uudienz gehabt hatte, wurde ein vom Hrn. G 
Node verfaßtes Gedicht gefungen, und hieran? ein Hoch für Er. E.Hoh. den 
Virefönig umd für Er, Maj. ven König, der ſich mit feinem hoben Gaſt 
auf. ber de über der olonmade befand, audgehradht. Nachdem Er. 
Mofeftät mit lauter und Plarer Stimme für die Huldigung, die feinem hoben 
Gafte gebracht worden, gedankt hatte, ein unbefchreiblich enthuflaftijcher, 
neun Mal wiederholter Zubelrui für Se. Majeſtät aus. Er. k. Hob. ber 
Disefönig begab ſich darnach auf den Play hinunter, wo er In einer län» 
geren Rede den afademiichen Bürgern. feinen Dan? aud ſprach, Alsdann mach 
ein norwegiſchet, ein ſchwediſchet und ein bänlicer Geſang gefungen war, 
1ö8te fich der Zug auf. So melden die „G. N.* 


Bayeriſche Localchronit. 

FAugsburg, 21. Sept. Geſtatten Sie mir von einem Wete der 
Mithätigfelt zu berichten, durch welchen ſich der verlebte Weinhändler Hr. 
Georg Schmidt babier um bie Wohlthaͤtigkeltaanſtalten unjerer Vaterſt adt 
jüngfipin verdlent gemacht, und wofür unſer Stadtmagiſtrat in feiner 
geftrigen Öffentlichen Sigung die verdiente Anerkennung audgeſprochen hat, 
Derjelbe legirte nämlih 1000 fl. der Glaferiunung zur Unterflügung man» 
dernder Geſellen, 400 fl. der Kleinkinderbemahranfialt, 200 fl. dem Urmen« 
fond, 100 fl, dem proteflantiichen Walfenhaufe, 100 fl. dem Ineurabelhanfe, 
100 fl. der proteftantifcyen Stiftung zum heil. Geifte und 200 fl. dem evan« 
geltichen Schulfond. — Seit einigen Tagen if die Witterung derartig kalt 
und frofig, daß man bereits im vielen micht auf der Sommerjeite gelegenen 
Häufern zur Dfenbeheizung greiien mußte. Heute fcheint nach mehreren hef⸗ 
tigen Megengüffen der Himmel fich wieder auftlären und die Temperatur ſich 
wärmer geftalten zu wollen. Der Zuzug von Fremden blieb demungenditet 
auc während ber jüngften Tage berfelbe zahlreiche, fo daß unfere Gaſthof- 
befiger, namentlich die erfier Ciaſſe, volle Urfache haben, ımit der diedjäßrigen 
Frequenz voltommen zufrieden zu fein. 
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& Altdorf in Mitteliemiten, 20--Sevt. Daß ſich das Iereſſe, 


die Beölterung, unjered Kretſes am landwirihſchaftiichen Vereine ra 


Beitrebungen migmt,. von Tag zu Tag fleigert, hat exft neuerdings 
da6 landwirthichaitliche Beyirküjeft- gezeigt, welches am 14. September als 
am Tage der Morieier des Erinmerungsjefted van die vor 50 
Uebernahme der Städte ded- ehemaligen Nürnberger Gebleid von der Krone 
Baherns zu Altdorf abzehaltrn worden it, und au welchem die Landgerichte 
Altdori, Heröbruik, Lusif md Schwabach Tpell nahmen. Das Feſt fand eine 
bochſt Betbeiligung und begann nit Eimer Öffentlichen Gi der 
Bereindmitg im Nathbausiaale, bei weldyer verjchiedene in dad Webiet 
der Sandiwirhfchaft eingreifende Aragen einer näheren Würdigung und Ber 
ptechung unlerworfen ıonzbens‘ Nachmittag 1 Uhr verfammelten fi bie 
Tpeilmehmer bed Beltes auf dem freien Plage vor dem Gciehhaufe, auf 
weldhem eing Tribune und ein Obelist Mit landwirtbfchaftlichen Vroducten 
errichtet warcn, Mind mach welcuena ſich auch um 2 hr der deſtzug mit Fahnen 
und zwei Mufikcorps, dann den geſchmückten Wägen der Landgemeinden be- 
sah, Wir yioekkmägige Clärichtung von Büllegräben und Düngerflätten 
waren drei fe, für Gultivieung dder Gründe und Drainage ebenfo viele 
— außerdem drei Drelie für Obſtbaumzucht und acht Prelie für 
Viehzucht. Seche weitere Breiie waren für landwirthſchaftliche Dienfboten 
bejtimmt,. welche „bei ‚einer wenigſtens zehnjährigen Dienfzeit bei einer und 
derjelben Berrichait-einen ganz tadelfreicn Kebendwandel nachwelfen konnten, 
fünf Hauptpreife trafen anf die von ben Landgemeinden gejendeten Beitwägen. 
Das Weit ſelbſt war von dem jhönften Wetter benünfigt, was nicht wenig 
day beitrug, dievallgemeim hereichende Wröhlichfeit zu fleigern, und wird 
wohl Jedem, der demfelben beigemwohnt hat, noch lange im ber Erinnerung 
. Im Laufe der naͤchſten Woche findet zu Gunzenhauſen das land« 
mirthicpeitliche KRreidjeft flatt, weiches voraus ſichtlich aus allen Theilen von 
Mitteliranten Freide herbeirühren wird, und zur bedjelbem würdiger Durch⸗ 
führung bereits ale Anftalten getroffen find, fo daß dasjelbe dem vorjährigen 
zu Dinkelsbühl abgehaltenen Kreisiete in keiner Weije machfichen wird, 


Reueite Poften. 


Aus Ehüringen, 20. Sept., fchreibt man der Fr. PB, daß die 
von ber 8. bayeriſchen Meyierung für die Gonceffion zum Bau ber Rhöms 
Bahn geitellte Bedingung, nach welcher dieſelbe dirert über Kiffingen nad 
N geiähet werden jol, von der betreffenden Geſellſchaft angenommen 
worden ĩ. | 

0.C. Zurin, 18. Sept. Der türkiihe Gejandte überreichte dem Könige 
zwei Sättel und eluen mit Gold und Diamanten verzierten Degen ald Ge» 
ſchenk des Sultans, Ingenieur Brett jdyeint die Taulegung pwiſchen karl 
und Bona aufzugeben. Er mil das Meer zwiſchen Marfeile und Algier 
fondiren laffen, und wenn bier die Taulegung unmöglich fein follte, bie 
Strafe vom Gibraltar wählen. Statt des Generald Broglia wird jegt Mar- 
eie Saulia ald Gejandter jür Petersburg begeichnet. 

** Maris, 20. Sept. Der Moniteur veröffentlicht einen Vortrag 
des Kriegäminifters und das dazu gehörige katſerl. Decret, welches die Gin« 
fuhrzölle zu Land von Matur« Produrten umd Pabricaten von Tunis nad) 
zum die Häffte der See-Binfuhrzöle und aus Marokko auf das Bier- 

Hat... 


tel 

Dan verfichert, daß mad; allen Häien Frankreichs Befehl ertheilt wurde, 
vom I. September an alle Deportirtentransporte nach Gayenne einzuflellen. 
Es ſcheint demnach, daß die philanthtopiſchen Müdfichten, welche gegen ben 
verlängerten Aufenthalt in diefer Strafanftalt ſprechen, gebört und Neu-Gales 
demien die Erbin der amerifantichen Golonte werden wird. 

Der Eourrler des Alpes berichtet, dab vor einigen Tagen auf der Örenze 
von Pont-Beauvoljien durch bie Wawiamkeit der franzöfligen Behörde von 
Port mehrere Ballen Bücher mit Beſchlag belegt wurden, ‚unter welchen ſich 
die „Biographie de Mad. de Solms von Gugene Sue und politiiche 
Vamphlete der niebrigften Urt bejanden, welche in Savohen verbreitet wer» 
den jollten.„ , 

Man will wiffen, daß die Geliebte des flüchtigen Gafflerd der Nordbahn, 
Garpentier, eine gemiffe Beorgette, welche man nach Amerika abgereiät glaubte, 
zu Macon verhajtet wurde. 

Dan ſchreibt aus Eherbourg: Montag deu 15. wurde das Schraus 
bentrandportichiff „Loriet* vom Stapel gelaffen. Gin amdered, gleicher 
Stärke, „Somme* wird folgen. Die Segel-Fregatte „Glorinde murbe 
Dienftag 16. von S— 11 ühr Morgens wieder auf den Stapel geiellt 
um anteinandergejägt, verlängert und mit der Schraube verieben zu werben. 
Die Dampf Gorverte „Phlegeton* wird nicht desarmltt, ſondern nur reparirt 
werden, dagegen {ft die Dedarmirung des Linienichiffd „Iemmapes* nahezu 
vollendet, Die Dampffregatte, „Impeiueufe” von 800 Pferdekraft, wird die · 
fer Tage ihre Probefahrt antreten, 

“eMadrid, 17..Stpt. Die „Novedades*, berichten daß geſtern nach 





Veröffenttihung der Gonfitutlon dem General Serrano bie Frmdchtigum 
zuglng, dem Marigall Rarva — auf Verlangen — einen Daf nadı Eu 


wieder | mien zu behaͤndigen. Die Nacion hrerſeits jagt; dal ber Herzog von Bar 


lencia demnaͤchſt in Mabrib eintreffen wird. Die Dedamorsifirungs » Brage 
wurde. demielben Ionmale in dem am I. Abends abge haltenen 
Minifterrathe abermals nicht geld, Berichte aus Oporto bejtätigen, daß 
‚dort die Cholera und das gelbe Fieber ausgebrochen find, 

Die Gaceta veröffentlicht eine offlelelle telegraphiihe Dereſche, nach 
welcher ber Kaljer von Rußland beſchloſſen hat, den General Btaj 2. Den 
fendorff. in außerordentliher Miffion nad Madrid zu ſchicten, um der Kö« 
nigin feine Thronbeſtelgung anzuzeigen —.&8- ift died, ‚fügt das. Journal 
Lad Gorted bei, der erſte Schritt zur. Wi ber Beyiehuigen zrol= 
fchen beiden Staaten und ein Schlag für die carlijt'ihe Partel. Diejer Bor« 
fa zeigt überdies auch, daß es leicht wäre die Beziehungen zu Mom wieder 
herzuſtelen, wenn man e8 nur ermfilich wid und mit Mube und Klugheit 

du Werk geht. 

“* London, 20. Sept. Der Globe äußert fich über Die Beziehun- 
gen zu Nrapel genau fo wie die Poft und neulich die Times, Es werde 
ohne Bmeijel zum bipfomatijchen Bruch und zur Grjegung der Gefandten 
durch ein paar Linienjchiffe und der Serretäre durch Bregatten kommen, 

Mit 9 aufibre geftrige parifer Gorrefpondenz fagt die Poft: „Wir 
find in der Rage melden zu können, daß bie Wegierung der Königin einen 
ähnlichen Weg einfhlagen wird. Unfere ganze Diplomatie wird vom nea= 
politanifchen Hof abgerufen werden. Wir merden, gleich ben Pranzofen, 
zwei Linienjchlffe und eine entfprechende Anzahl Fregatten ausfenden. Diefe 
werden die Vertreter der Altanz fein — fle werden die Intereffen der Unter 
thanen beider Mächte fügen — durch fie allein werben Frankreich und Eng- 
land mit dem König verkehren.“ 

Wiß Nigptingale IR einer Einladung der Königin nach Balmoral’ge- 
folgt. Der Graf Aberdeen hat zahlreichen Befuch auf feinem fchottiidyen 
Zandfig Huddo Houfe, darunter Sir George Grey und Hr. Bright, aud) der 
Graf Elarendon: wird erwartet, 

Der Iahredtag der Schlaht an der Alma wird heute in verfchledenen 
Öffentlichen Gärten und im Alderſhott durch ein Banket für Die Äruppen- 
thelle gefeiert, die an der Schlacht theilgenommen. 

Aus Amerika find zwei Poften angekommen, eine in Liverpool mit 
der „Gity of Manchefter* bis zum 4, die andere mit dem „Sermann“ vom 
Cowes bis zum 6. d. M. In Kanjas Hat am 90. v. M. bei Offamatomie 
ein regelmäriges Gefecht Rattgefunden zwifchen 300 Mann der Exlavenpartei 
unter Bapitän Reed und ebenfo vielen Freibotenmännern unter Brown, 68 
dauerte eine Stunde und endete mit ber Miederlage der letztern. Zwauzig 
Frelbodenmänner wurden getödtel und Offawatomie verbrannt. Auch aus 
Lemmworth find fie mit dem Baponnet veririchen. Der Weg von Jowa iſt 
durch die Miffurimänner verfperrt und man erwartete, daß ein Zuzug aus 
jenem Staate verſuchen werde, mit Gewalt durchzubrechen. 

Der Pröfivent hat in Folge deſſew durch den Gtaatsjerretär March 
den neuen Gouverneur von Kanjad aufgefordert, die gefammte Mil; des 
Territoriums zu inroliren, fo daß fie in jedem Augenblide activ gemacht 
werden könne. Dieſe Militärmact jol dem Gommandanten des Militärbe- 
zirks zur Verfügung geftelt werden. Lepterer, General Smith, erhielt gleich“ 
zeitig Kundgabe von ber erwähnten Berfügung und ben Bejehl, dem Aufſtand 
niederzujchlagen, nöthigenjalld auch Truppen aus Jlinois und Kentudp her= 
beizuziehen. Dieje beiven Staaten müſſen je em Infanterie-Megiment im 
Bereitihaft halten, 


handels⸗ und Vörſen Nachrichten. 


· grankfurt, 22. Sept. Drfiere. Nat.⸗Anlehen 79'/,; Shrec, Met. 77,4 
prot. 67 Banlactien 1223; Banfactiens Interimsfheine 340 3 Lott.⸗Aulehena · 
Boofe von 1854: 10174; Lurmigähafen » Serbacher EB. M. ig0Bavet. 
4'apıoc 100%. Wehfeleurs: Paris 92°: London 11774; Bien 1134. 

"* Wien, 22. Sept. Sproc. Rat.Mal, 82''/,; Öproe. Metall, Bild; 
4’,,pror, Metall, ——; Lotterie s Anl,» Boofe von 1839: ——; ven 1684: 
106° 4,3 Bankactien 1098; Lomb.rvenet. dprec. Anleipe —; ößerr, Credit· Mob. 
Acien 852°4; Donau s Dampfjhıffiahrts » Actien 559; üfler, Gtantsbahn-Metiea 
— ;öfierr, Bank Interimsactien —— ; NorbbahnsMetien 2650, Wechfelcurfe: 
Augsburg uso 104'/, B.; Eonkon 3 Mt. 10.7’, B, 


Verantwortliche Redaction : 3. P. Vogl. 


| Königl. Hof- und Mational-Cheater. 


— 





Dienflag, 23.1 Sept: Erzlehungẽetefultate“, Lußfplel nach bem Framzöffchen 
von C. Blum. Dazu: „Das Werfprechen hinter'm Herb“, 
mann, mit Muflt von Ignaz Lachnet. 


Alpenfcene von Baus 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden⸗Anzeige. 


B. Hof. HH. Tatrat, DIE, Haſthiung, Behr, 
Porter, Sauterfen und Feeſtade, Aehtiere ans Auilaib; 
Thon, Prio. son Nürnberg; Meyer, von Stuttgart; 


Dürger, Part. von Malfand; Ritter ». Traunthal, Fall. Burg; ». MWoromeltz, aus 


Math, Stäger, Oberfilicntenant, und Palasly, Mittmels 
fler von Binz; Iohnflon, von Ebinturg; Baron ». kas 
rohe, Butsbef. som Dürkteim; Gemte be Bortdrlemy 
und Vicomte de Bartielemy, von Baris; Ürb:. », 
Wittinghef- Schall, aus Baren; Dr. Amberg, von Dam: 


H. Maulid. HH. Graf ». Saurma, Ritters 
Butsbefiper von Breslau; Gt. Iofeph, Weneral vom 
Paris; Tonas, Mentier ans England ; Baron v. Har 
Ins, Mitterguisbef, von Glasgow; Senneberg, Part. 
von Gothaz Theobdald, Kaufm,. von Frankfurt; Prem, 


Bolen, Nintier von Lonton. 


BI. Zraube. HH. Räniper, Budh., Stöte, Bris _ 
vatiere 


vatier, uno Wein. . Bri von Rranklart; 
Mölses, Fadritant von Mäeypk ti Neumäter, Afım. von 
Wertheim; Vellat, Kfın. vom Prag; ‚Ri. 
aus Ungern ; Jeneughi, Kaufm, von Me: Hhrau 
Grärm d. Attems; ci Rämmerersgartin von Wien; 


und Math Tholud, Part. von Stuttgart; Ienfen, Part. 
ans Dänrmart; ». Hagen, Beamter von Gt. Brteröburg. 
. einfelder). Od. Slumen ⸗ 
eretär, und Mofenfelb, Part. 
son Grüftgaft; Dömbart, Grub. , umb Dr. v. Guters 
warn, advoeai von Augebatgz Meger, Raufın., umb 
Vachme det. Kreis und von ichach 
Maramı Gecurius, Preivariere von Berlin; Gigmund, 
aſſeſſer von Kempten; Dr. Brichreid , Prioatvorent 
vom Mürpdurg ; Werner, Privatier von Landau, 
Augsb. Sof. HH. Hrilmann, Kanfım. von El ⸗ 
denan; Dr, Bhillang, Prof, von Nürnberg | Buplänter, 
Raufın. von Odtingen ; Ahrens, Prof, von. Kempten ; 
Sopmann, Prof. von Bayıruih ; Mepberger, Müller 
ver Wen; Fein, Gerber von Altemünfter; Bien, Afın. 
von Heibingsfelo; Helpinger , Tonfünfler von Auges 
burg ; Demper, Mei von Afdefjenburg; Srimann, 
De —— Berlin. —* * —* FR 
u6sgarten. & ohn, von Würth; 
far, Kfm. von DMöndererd ; Eielner Kauſm. von 
Edupdeim ; Beuge, Kaufm. von Ummingen; Cicher, 
Renidiamire von Main; Wellaid, Kfm. von Piaffen 
befen ; Hofmann , Menibeamiir von Ddfenfurt; Bir 
cadit, Kfın. von Wenwa; Mayer, Chorregent von Raufı 
bencin; » Zeofeli, Student von Zresifo; Lener, Or 
demtprister von Wenetig. 





Geitorbene in München. 

Yıl. Altmann, Taglöhner von Haldhauſen, 41 3. 
alt; Ary. Unterer, peni. f, Schloßvermalter, 723, a. ; 
Er. Wlofmenn,, Brivatier v. 4, 583 u: 0. M. 
Rıld, Bauctetochtet von Rottingwörth, Log Breilmgried, 
16 3. a.; rg. Z. Melfer, dgl. Rosbmader von ber 
Ru, 52 3. a; Maria Sedlmaitt, Zaplöhnersmiiiwe 
sen Wieheg, 66 J. a. ; Iof. Schwatz, Geldat im £ 
1. Inf Reg. ged. von Afhelm, Eng. Münden r/J.; 
Katb, Thalmaler, Kiflersmitnwe von Halmbanfen, Erg. 
Daten, 75 I. a.; Jeſ. Kögl, au. kyl. Kreis: Gaffa- 
Dffietent, 76 3. a ; Maria Schießl, Korbmadgersfrau, 
24 2. alt. 





12% Bekanntmachung. 

Auf Untrag eines Hppoibefglänbigers wird bas 
Anmeien an der Auguſtenſtrahe Mro. 38 Li. B zum 
Erſtenmale dem Bfentligen Zwangsperfaufe tnterjiellt 
nt biegu Zapsfahrt auf 

Donne den ®%. Movember 1856 
10 Uhr 


age 
im @efgäftsgimmer Nie, 12/1 


Diefra Anweſen beficht aus einem mit dem rd» 
aeſche ſſe 2 Stedwert hohen, maflın gebauten und im 
mittelmäpigen baulichen Zußanze befindligen MWohns 
Grbände mit 2 Dodwohnungen und gewöälbtem Keller, 
dann aus einem Hofraume mit Bumpbrunnen und eis 
rer Helzhütte, eadiich aus einem 8508 | ‚Schuh großen 
Gernrüjegarten, hat einen Gelsmmifhäpungsmerth von 
4905 A. 12 fr., it mit einem fährlien Gefällbeden« 
sine vom 4 fr. 7 bl, deus mit 2000 fl. Calggelb 
und 3100 fl. Hyperhet-Gapitallen belafiet und mit 
3000 A. der Branpnerfigerung einverlelbt: 

Der Bufhlag geſchleht nach $. 64 2:6 Hppethefin, 
Gelege vom 1. Jun 1822 nur nad erreldtem 
Schärungewertbe und Haben ſich gerihisunbefannte 
Steigrrungeluſtige über Zahlungsfählgkeit genügend aus« 
jumeifen, 

Am 13. Sertember 1856. 

Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht Münden 


linf8 der Iſar. 
Der fönigliche Dirertor : 
v. Mulzer. 


E.N. 276247 30547. Runfimann, 


s..2) Befanntm 
Prandf c Mayer wegen 
Hop. horderung betr. 

Zur dhenıtigen Dericigerung der Herberge Hi a 
Neo, 13 im ten Ausrläften, deſtehend über einer Gtiepe 
aus Wehnſtube, Kammr, Aucht, Gommunfleg umd 
oberbatb Epeher, om 25. Wanuit I. Is. auf 675 fl. 
srwarbst, mit 590 A. Sppotbeliguiten belaflet, mit 
250 4. ter Bremse curang eimsırdelbt, iſt Tagefahrt 





1818 


I AN 
Bureau 17,1 an 


Der Huſchlag erfolgt 5.604 des Soporketin 
Geſedes vorbehatttih 99. IB 104 des Proorägefepes 


Vertatt Au, den * Sıptbr. 1868. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht 
Münden — 


ER. 12,992. co. v. Wagen. 


8137, 
Reparatur, an. der Kirde 
Giſſelie hauſtu betr, 
In Folge hoher Meglerungsensfälichung vom 22., 





praes. 30: Upril I. Is. werten. bie. Meparaturem ber 
Flialti ber nr tünftigen 
6. October I. 38. 


ar 
Montag 

Vormittags bis 12 hr 
im. Amislocale anf dem Wege des münpliden Anger 
beite unter, Anwenkung der allerhöhten Beflmung 
vom. 29. April 1833.— bie Veruccorbirung der öffent 
lien Bauten betr, — an dei enigftuchmenven in 
Accerd gegeben uud bemettt man Hichel, pag 


>) für den Maurer , . 0.0227 f. 87 Mr. 
b) für den Hünmermann 183 fi 39 kr. 
Somma . : Be 


veranflagt find, welche nad den eingelnen Handwerkern 
Serfleigert werben. 

KRofmsoranihläge nebſt Breringnifhelt können 
fm ner Bwiigengeit wub am Verftelgerungstermine ſelbſi 
„ 8-D Uber eingejehen werben, 

am nigf ide | 1858. 
Kb ed Landgericht Rottenburg 
in Nieverbayern. 
E,0r.13315,/u. Gchüd, ł. Lanpricter. 


6191. [9°] Bekanntmachung. 
Kaf ee, Rieri 
pct deb. mod. execut, 

Meqhder bei ber durch Deeret vom 5. Zumt d. 36. 
zum Verkaufe des Mnwejens der Peter und Marla 
Rtedf’igen Geigergütlerecheleute zu Untermarhendad 
auf 5. Auguſt d. 36, anbrranmten Berfirigerumgstane 
fahrt fig elm Käufer nicht —— dat, wird auf flär 
nerifges Beireiben mewe Tagsfahrt zu aleichem Amede 

auf Samftag den 23. October d. 38. 

von 2 — 3 Uhr Nachmittags 

im Orte Untermardenbad angefept umb ji wegen 
der Gutöbefhreibung, dee Gchäpungsmertbes ıc. auf 
bie Brfanntmahung vom 5. Juni IL. 96. im Kreis - 
Amıtsblaite, der Neuen Mündener Zeltung, dem Geur 
rier für Miererbagern und dem Mocsburger Moden 
bfatte bezogen: Der Zeſchlag erfolgt viefeemal ohne 
Rüeli gt auf den Shäpungswerth. 

Mootb ura, dem 17. Gepibr. 666. 

Landgericht Moosburg. 

EN. 6754. Allioli, tgl. Laudrichtet. 


6156. (29) Befanntmachung. 


Um 9. October bestinen wel ® 
Studien + Anftalt ——ne NZ— un Naqch vrü f⸗ 
“ugen, wo am M. Anwieltung zu 
bat. Dies pranifortige Inferipiten nee 
wafium und. Lateinigule anf Den &. October feft- 


— ‚a den. 21; September. 1856. > ‚on 
Köuigl. Studienrectorat des Wilhelms 
Gonmnaflums. 
Iof. Stanfo , t. Gonticten, 


Schr Interefantes für Herren! 


Mus 








6176. ‚Ich berhre mid, der jeher, en» 
Witt Hiemit ergedenft anzujeigen, daß ii nee 
Grfin beroorpebräMt babe, m feloit 
der feifehe daf 


at, der Mer Aeheriiat Werken kaum, 
folder, ohme den nerinaften Drum über Ruchfien ver- 
urfacgend, bequem und fanft auf dem Mopfe ruht, und 
glaube mid vehhelo der Uederptugund Hhgeben zu 
bürfen, dem fo Teisigen Uedel des Ropfbrädens der 
peanet gm felm; daher dieſe dem Kepfe Hör wohl: 
thätige Neuerung ch bemäheen und allenıpalben 
erfreuliche Aufnahme finten wird, j 

Id ade fohin einem Hohen Arel und ſehr verehr ⸗ 
tdes Publitum zu günigem Belahe mit dem ergebenen 
Bemerten ein, dab auch getragene Hüte, weite 
dem Kopfe nicht gut pafien, bet mir auf bes int 
ſprechendſte gerichtet. werten, 

Bel dleſer Belegendeit empfehle ich meine ſeht ſchon 
nad ben -meuelen Gormen geiertinien ‚ale: 

3:, Uniform:, Mechanik: und Seiden⸗ 

ꝛc. eiragene ungeftcıhte, fowle Selden uns 
kiormashüte, werben bei mir ſeht ſchön hergerigtet 


und mobernlärt,. 


Grgebenflr Gregor Lang. 
Perufogoffe näsft dem Mefidenzplap. 


6187. Dankfagung. 


Die Unterzeigmeten fühlen fit verpfliätet, dem 
Serrn Major, Mitter vo. Gentner, welder im Belfeln 
des Herrn Oberſt Merkel vergangenen Piinnod, ven 
17. dien, ihrem 3 Jehre alten Bohne, der im brm 
Teigelweiger im Hefgarten gefallen und bem Grtrinten 
(don nahe war, durch ſchaell zeleiftete beueitwillighe 
Hilfe das junge Leben rettete und fo deſſen Ellern 
eines namenlofen Ehmerzes cuthod, birmit ihren Innigs 
ſten une unvergebliden Dont öffenılig emsjulpreden. 

Rempien, den 20. Erptember 1666. 

Georg Bertele, 
Weider und deſſen Brau. 


0174. [?«] Gin abfolvirter Pharmaceut, 
ter bereite mehrere Jahre einer Apethete als Beitäfts- 
führer »orftand, ſucht im gleicher Eigenſchaſt, eder im 
einer Gemifhen Babrit, oder als Sehilfe, einen Play. 
D, Uebt, 





Königt. peivil. Actiengefelfpaft der bayer. Ofbahnen. 


6177.[9e) Wir dringen wiederholt zur Öfemtligen Renntuifl, dah bie Aetlen · Interimefdgeime ter dayerl ⸗ 
fen Oſtbahnen genen Mädgade der über die erae Einzahlung ausgefieliten Dwittungen nad teren Bidtigbeftm 


den Loftenizel bei ber 


der Fönigl. Ban? in Nürnberg und Ihren fünmtligen Fillalen, 


dann bei den Wanfhäufern 


M. 9. v. Mothihild & Söhne in Frankfurt aM, 


A. E. v Gichtbal un» 
Joſeph v. Hirſch m Münden, 


E. M. Bifhoffsheinm in Antwerpen 


In Gmpfana genommen werten fönnen. 
München, ven 20. Beotember 18 


5034. [6] 


Der Verwaltungsrat; der tal. privil, Actiengefellfchaft der bayer. Oftbahnen. 
Kheindampfschifffahrt, 


Cölniſche und Düfjeldorfer Gefellichaften. 


tätig 6 


Abfahrten von Mannheim vom 18, September an: 


Uhr Morgens tirerı nah Motterdam In 32 Ginnten Montags und Donnerftags im Ans 


ſchlaß an die ennliigen Boote nech Pondon. 
.  8'4 Ute Morgens nah Cöin im Hnisluf am den erften Babnzuq ron Bruchſal. 


„ 12 


Maunbeim, 17. Sepremdet 1886. 


Druf von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Ur Mitars mob Mainz im Aaſchluß an den eiſten Babnzun ven Stuttgart. 


Die Maentfchaft 


Claasen & Heichard. 





han Neid Unna ' 





—— Bir artrrioa, 
I, ae tdcerſeetrichen 
2.1. w. ben: zum bei 


baßfeibı zam wen baner. Boflämirre & A AULBBANDER, Eiamtaafe 

za ven Pırid * 2 — un De. DSirepeung zus ⸗ 
ser Dame 4 Mazurech re, 23 

a nah has. fe Parts. . 


Yemen Münchener Zeitung. 
Ar. 228. 


23. September 1856. 





Aeberſicht 
Aelſeliteratar. 


Schweiz. Nacträgliched über das „cheimüthige* Beuch der 
Repubilcaner gegen die Nopalifien in Reuenburg. * 
talien, Die Kalier von. Frankreich und Rußland in Nina er- 
martet. 


paniem.. Königlides -Derrer, Addltlonel · Acte zur. Berfaflung. 
Außland, Die neuen vom Kaifer janctionirten Geeverfehrt- 
Unternehmen. \ 
Neuefes. 
Börfen: 





und Sandelönachrichten. 





Reifeliteratur, 


Das tim Verlage von J. Perthes in @orha nächftens erfchelnende 
Bert: „Dr. Helmricy Barth's Meiie und Entdetungen In Nord» und Gen 
tralafrifa in den Jahren 1850, 1851, 1852, 1853, 1854 und 1855, mit 
Karten, Zelchnungen und Holzichnitten® wird dem eigentlichen Meifebericht 
einer ber größten Land » Örpeditionen enthalten, bie je gemacht worden find, 
und aus füni Drlavbänden beftehen. j 

Dir erfle wird die Abreiie von Büropa, eine borbereifende Ereurflon 
von Fripoll darch die mannigfaltig geflalteren und mir Mutnen römlicher 
Borgeit geiülten Beblrgsabfälle des Plotraus von Nordafrika, Me jet der 
Gig der Revolution find; dann die Meile von dort über Mitte, Marjuf 
und Bat mar) der an veuen Narurrrſweirungen und Wörfernerhältiiffen To 
reiben Gebtrgälandichaft Air oder Aoben, den Anienthalt im dleſem Lande 
web einem Beſuche der ſchon in den Wölkerfreis von Timbuftw eingreifen» 
ben, nie vorher beiuchten Stadt Aqades beſchrelben und ven Leſer durch bie 
Mebergangslandichaften zmijchen Wüfte und Gutturlanb und durch den mie 
fchen moslemifches Gebiet eingefchobenen heidntfdyen,, noch unabhängigen 
Streifen von Taſaua und Gejaua bis nach Katiena, der nördlichſten Vro⸗ 
vim des großen Bulle» oder Rellata » Meiches von Eöloto führen. Dieier 
Band wird die Zeit vom Derember 1849 bis zum Eude Januar 1551 
umfaflen. 

Der zweite Theil wird dann bie Melfe von KRatiena nach Kano, den 
Aufenthalt in diefem großen Mittelpunfte des centralafrifaniichen Handelt, 
die Reife von dort nah Ktuka oder Rulaua anf einer vorher noch nicht bee 
feriebenen Straße und den erfien Aufenthalt in bieier jehigen Reſidenz des 
alten Borno-Meiches beichreiben. Hleran wird fich ein geichichtlidpeftatiftticher 
Abinitt über die für die ganze Geſchichte Centralafrikas höchſt bedeutiame 
hiflorifche Entwicktlung des Bornoreiched and originalen jchriftlichen Duellen 
und über felne gegenmärtige Organifation anſchlleßen. Darauf wird ber 
Bericht der Reife, die im ganz neue, bisher In das bichtefle Dunkel der Un» 
tenntnig gebülte und ſchon In den Bereich des fahrlhaiten Monbgebiraes 
fallende Landſchaften führt, nad Dola folgen, Dies it die Hauptftadt der 
von ben Fulbe oder Fellata eroberten oder vielmehr aus ben Trümmern 
mannigfaltig gebildeter und umabhängiger Heidenftaaten erft vereinigten Land⸗ 
ſchaft Bumbina oder Adamaua, reib an fruchtbaren Landſchaften und be« 
deutſamen Naturergeugniffen und durch den Benue, den großen öſtlichen 
Arm des von Timbuktu herfommenden und in der Bai von Benin miinden« 
den Fluffes, vom Meere aus zugänglich. Die Entdeckung des oberen vorher 
gänzlich unbekannten Laufes dieſes Fluſſes, welche bie fm vorigen Jahre von 
"er engliichen Regierung ansgefandte Benue-@rpedition zur Bolge hatte, bil« 
ber eins der Hauptrefultate diefer Meife. Dieie Erpedition betätigte die An» 
gaben und Prophejeiungen des Entdeckers, denn fle fand einen durchgängig 
Schildern, prachteolen Strom, der einen verhälmißmäßig leichten und fichern 
Meg ind Yanere des jo ange verichloffenen Gontinentes anbahnt und dem 
Welthandel ofien legt. Mach kurzer Mafl in Kukaua wird tann der Beier 
den Neijenden anf einem in ganz entgegengeſehter Dlichtung und in ganz an« 
der& organifirte Länder gehenden Streifjug mach Ranem begleiten, dem Kerne 
lande des großen Bornoreiches, in dem gegenwärtig die verichlebenften Nas 
tionalitäten in wilden, wüftem Treiben auf den Trümmern früherer weiter 
entwidelter und befefigter Cultur ſich befriegen. 

Die in dieſem Theile beichriebene Laufbahn des Reiſenden begreift bie 
Zeit vom Gnde Januar 1851 bi8 zur Mitte Movember desſelben Jahred. 

Der dritte Thell wird die Reiſe oder vielmehr ben ‚Heeredzug nach dem 


| 


zrlfäen den oberen Armen des Benue und ben von Süboſten dem Tſad 
zatllenden Strompaar gelegenen, Übrraus fruchtbaren umd von flachen Wie⸗ 
fengewäflern velch beſeuchteten Bande der heidniſchen Mafa « Musgo führen, 
die in ihrer Zerſprengung im viele Heine, unbebentende, eimander beichtende 
Fürftenttümer leider nicht dem verheerenden Nndrange der zum Idlam fchon 
übergegangenen, von der Wirfung des Peuergemehrd unterflügten Nachbarn 
Wirerftand zu leiflen vermögen. Won Hier nah Ruta zurbdigefehrt, wird 
der Meliende ben Lefer durch die fhon von den alten arabiıhen Geographen 
erwähnte und linguiftifch fomie polttiih vielfach gegliederte Landſchaft Hüte 
toto und über bad Eleine, aber wohlbevölterte und induftridie Rürkentbom 
Lögone mit eigener, den Musgo verwandter Mationalität, den Doppelftrom 
ded Schari Äberfehreitend, mac Bagirmt führen, Im diefem gleichfalls von 
Quropiern nod nie betretenen Bande hate der Reiſende mit allen Borur« 
theilen und mit dem Argwohn einer nur äußerlich zum Jelam übergegange» 
nen Bevölkerung zu kämpfen und Manches zu erdulden. Dabei aber hatte 
er doch Gelegenheit, die umfaffendften Forſchungen über Bagirmt ſowohl, 
mie über daS bedeutendere und mächtigere oſtliche Madjbarland Wadal zu 
machen, deren Reſultat Äberfichtlich in einem befonbern Abſchnitt zufammen« 
geftellt werden wird. 

Bon Bagirml nad Kufa zurückgekehrt, hatte der Meifende das Unglück 
feinen einzigen Meifegefährten, Hrn. Dr. Dvermweg, von dem er freilich oft 
zu weiterem Umgreifen ſich getrennt gehabt, aber mit dem er doch Immer 
bisher zu um jo eriprieglicyerem WBelfammenfein ſich wieder vereint hatte, 
am Geflade bed Son Ihm befahrenen central » afrikamifchen Waſſerbeckens bei 
feinem Bteblingedorie Maduari Ind Grab‘ zu legen. Da entſchloß er fd, 
einer befimmten Aufforderung der tugliſchen Reglerung folgend, den Wer« 
fu zu madyen, bie jo vielfeitig beiprodzene, faft fabelhaft gemordene Han- 
deleflart Tinbuktu zu erreichen und fo zugleich über den durch Mungo 
Marks Tod unbefannt gebliebenen mittleren Lauf des großen weſtlichen Bluie 
ſes Licht zu verichaffen. 

Die Hinreife nach Timbultu beſchreibt der vierte Theil. Sie geht von 
Kuka über Mingo, Sinder und Gefaun zuerſt mieber nach Katſena; von 
bier durch die im jortwährenden Krieg zwiichen eingebornen Hauſſanern und 
erobernden Fulbe, zwiſchen Kelten, bie ihre nationale und religidie Unab⸗ 
bängigkeit vertheidigen, und fanatiichen, erft jung zum Islam befehrten Mos+ 
lemin, verwickelte Landſchaft Sanfata nad Wurno, ber gegenwärtigen Meile 
denz Aliu's des Großfürſten des großen öſtlichen Pullo- oder Fellata« Nele 
ches, zu dem der Meliende Im bie freunbfchaftlichfte Beziehung trat. Bon 
bier nach Gando, der bisher ganz unbekannten Mefldenz des ebenio unbe» 
Tanne geblichenen großen mittleren, am Fluſſe entlang fich ziehenden Pullo⸗ 
MRelches, deſſen Fürſt Challlu in mönchiſcher Zurückgezogenhelt die Menier« 
ungsjergen eines von Aufruhr und Krieg zerriffenen, weltgeſchichteten Mei« 
ches vergißt. Weber die in vollem Auſſtande begriffenen Provinzen Kebbi 
und Saberma, zuetſt durch Dicht bewohnte und von fruchtbaren, beſonders 
der Reletultur zugewieſenen, breiten Thalſenkungen durchzogene Yandichaften, 
dann Durch dichte Waldungen und im intereffanten, mit Salz geſchwaͤnger⸗ 
ten Domthale Foga in das meite Gebiet der Sonray» oder Songahſprache 
eintretend, wirb der Peer dem Meiſenden an den großen, gewoͤhnilch unter 
dem Namen Niger bekannten, aber richtiger Ya oder Mayo balleo benann« 
ten weſtlichen Strom folgen und gegenüber dem nicht unanjehnlidyen Markt 
plape San ihn paffiren. Von bier wird er ihm durch die hügellge Lande 
ſchaft Gurma folgen, die von drei verfchiedenen Nationalitäten bemohnt iſt: 
ben mit den Mofl verwandten Eingeborenen, den früheren Groberern des 
Landes, den Sonray, und den gegenwärtigen Herrſchern besfelben, den Fulbe. 
Der Weg führt über die von ausgedehnten, unſichern Waldungen getrennten 
Bürftenfige Tſchampagore, Tſchampalauel und Taga nach Dore, ber Refldenz 
Kibtalo’8, der weftlichften Provinz ded Meiches von Sande. 

Hier vermehren fi die Schwierigkeiten des Borbringens für den Ehriften, 
und um feinen Plan, Timbuktu zu erreichen, ausführen, ſah der Meliente 
ſich genöthigt, mährend er biöher mie feinen europäifchen und chriſtlichen 
Charatter verleugnet hatte, fich auf bem welteren Marſch für einen Araber 
und Scherlien auszugeben, und mar unter dieſer Maske fo glücklich, durch 
bie zum Stamme der Tademektet gehörigen Imoſchar oder Tuareg's, die ſelbſt 
im Süten des Stromes die Meidelande in weiter Berne in Befchlag ges 
nommen, und durch die fanatifchen Fulbe von Hamdallabl, die Ihre Herr» 
fait in Eüden weit über Timbuktu Hmaus ausgedehnt haben, unangefocdh« 
ten hindurchzukommen und vom Fluſſe aus, ben er auf bem Mebenarme von 
Sıralyamo erreicht hatte, am 7, Septbr. 1853 die vielherricherige und in 
Vartelungen zerriffene Stadt zu betreten. Durch einen allgemeinen MAbichniet 
über die gefchichtliche Emtroidelung des Sonray-Meicdyes, von dem Timbultu 


vinen Theil bildete, und über bie gegenwärtige Organijation der Stadt, ber 
fonders in ihrem Berhältniffe zum Reiche von Hamdallapi und in Han⸗ 
beisbeziehungen belehrt, wird der Leſer dann ben mannigfaltigen 

des verjolgten und wiederum von treuer Freundes · Hand beichügten Reifen 
den während feines in die Länge von 7 Monaten gezogenen Aufenthaltes im 
Simbulem folgen Diejen Band wird aljo die Zeit vom November 1852 
bis etwa März 1854 umfajien. \ 

Die definitive Abreije aus der unruhtgzen Wüftenftabt endlich und dem | 
langjamen Vor und Nüdmarjh am nörblidgen Ufer des Stromes bi zur 
Stätte von Ga's oder Gogo, der alten Gapitale des Sonray-Reiches, wird 
ber erſte Abſchuitt des jünıten Bandes beſchrelben. Ju Gogo trennte ſich, 
nach einem längeren Aujenthalt und nach einer Beſprechung mit den Hu⸗ 
tern der großen Fnäreg Tribus der Auelimmiden, der Reiſende am 8. Jull 
1854 von feinem treuen Beſchüßer, dem Speity Sidi Ahmed el Bakah, und 
fegte feine Melfe, den Fluß paflırend, an bejjen ſüdlichem und fruchtbarem 
User fort,, bald in den Bereich iertwährenden Unbaues eintretend und ınch« 
rere -amjebnliche, auf Injeln ich ausbreitende Sonray-Wohnpläge pajflrend, 
unter ‚denen Kemdaji und Sinder die bedeutendfien find, So wird ber Leſer 
mit dem Meijenden bei Say in bie von der Hinreije ſchon befannte Strafe 
wieder eintreten und mit nur Meinen Abweichungen, aber unter den ganz 
verschiedenen Eindrücken einer amderen Jahredzeit, mit Ihr aud bit Sofoto 
fortrüden. - Von bier aus ſehte er nach glüdlich überfandenem Anfalle von 
Dpfienterie auf einem neuen Wege feine Reife nach Kano fort, nicht ahnend 
bei der Vorficht, die er für jeine ununterbrodene Verbindung mit Europa | 
angewandt, daf man ihm daheim ſchon jeinen Leichenftein gejegt hatte. 

So hatte ex. neue Verlegenbelten bei ber Ankunft in Kano, aver nicht 
allein ward ihm das Süd zu Theil, bieje bald zu überwinden, jondern auch 
das Gewölt, das fh oiſchen Ibm und feiner Nüdtehr nach Guropa gelas 
gert_batte,. zerfloh und machte einem hoffnungsvollen Fernblick auf frohe, 
Heimfebr Dia, indem gerabe, ald.er bdle-nöthigen Mittel zu feiner Welter« 
‚reife glüdlich exihmwungen hatte, ‚auch bie ſichere og eintief, daß ber 
Sheifh Omar feinen. graufamen, wigerschten Bruder Abtse! Rahman, der 
fit, der Herrſchaft Borno’d mit Gewalt bemächtigt hatte, beſiegt habe und 
die Zügel des Landes wieder in fellen Händen halte. So brach er Hoff 
nungewoll auf und Hatte bie Üreude,,am 1. Dezbr. 2.3, mitten im unfichern , 





| von ihm erfundeten Mouten der Eingeborenen darftellen weird, 


Dntereife Buben können, darflellen wird. Dabei wird freilich auch biefer Theil, 
‚role €8 bei dem unftäten Wanderer, der jeden Augenblick Elndrüde und Ber- 
bältniffe verändert, mörbig-ift, nach Tagen georbnet werben,‘ außer wo ber 
längere Aufenthalt des Reifenden an einem und demfelben Orte das Zuſam⸗ 
menfaflen größerer Zeiträume erlaubt, Allgemeine bitorlihe und flatiftifcye 
Abjchnitte werben Ruhepunkte gewähren unb den Beier im Kenn 


; der länder einführen, während in einem Anhangt, tabellarifch, tg 
jammengeftellt: fein .- 


Beobachtungen über Temperatur und Öyetographie zu— 
werd: ‘ 


en. 
Etwa 20 Kartenblätter werden in den Maßſtaben von "ons. umb 
Yırooyooo ale vom Meijenden burchzogenen Strapen in aller Mannigfaltig- 


keit berXerraingeftaltung darlegen und zugleich fo viel wie möglicd; die wich 


tigften Wiomente der Verbreitung von Vflanſen und Tbieren umb ‚andere 
phoñitallſch· geogtaphlſche, ethnogtaphlſche und hiitorlfche Thatſachen an« 
geben. Auch werden bie Vlane ber hauptſächlichſten beſuchten Städte auf 


| etwa 10 befonderen Blättern In größerem Maäflabe dargeftellt werden, Gine 
kleine Ueberſichtskarte wird zum Anfange ded 


erkes die Stellung der vom 
Nelfenden burchzogenen Länder in ihrem Werhältniffe zu. den Entbedungen 
anderer Melfenden und des ganzen Continentes darlegen, während eine andere 
Karte in größerem Waplabe zu Ende des gefammten den ganzen 
Umfang der Ausbeute des Reifenden aus eigener Anfchauung, ſowle aus den 
Die Karten 
und Pläne werden von Dr, U, Petermann entworfen und gezeichnet, und 
unter felner Dlrectlon in Kupfer geflohen. 5 

Die größeren Anfichten, etwa 60, werben nach des Relfenden Orlginals 
Stigen von dem Maler I. M. Bernap, dem Verfaſſer der eben fo ſchönen 
ald naturwahren „Bilder aus Aethiopien“, in München gezeichnet und unter 


‚ deffen unmittelbarer Leitung in Ghromo-Lirhographte ausgeführt, Die arcıi- 
 teftonijchen Sfiggen, GebiradMProfite, Abbildung 
| fen u. f. w. werden, in Gngland rylographirt, eine Anzahl von wenigftens 


en ber ften, Wale 
150 Holzidinitten bilder: 


Das ganze Werk wird, menn es ber Geſundhelté bed 


r zuſtand Verfaſſers 
‘ neflattet, bis Dfiern des Jahres 1857 in den Händen bes Publlcums jein, 


und ber Preis des volfländigen Werkes in fünf Bänten 80 bis 120 Fred, 


Walde, zwei Stunden von Bundk,- mit. Germ Vogel zufanmenzutreffen, der | fein 


fon wor fait zwei Jahren abgeianbt war, um ihm hilfreich zur Seite zu | 
fteben., Aber jeine Brüfung mar ned vicht zu Ende; denn, obgleich ſeht 
ehrenuolk, bei feinem Elazug in Kufı empfangen, konnte ex body nicht bie 
üderflattung bed zurücgelajlenen und vom Üſurpator in Beig genommenen 
Gutes erlangen, was bei deu vorhandenen geringen Dritteln wöthlg war. Dazu 
fom,. dag auf Grund der in Feſſen herrſchenden Hungerdnoth die Araber 
und TebusRKauflente, deren Hauptwaare zur Zeit noch In Sclaven beftcht, 
fih febeweten, ihre Melfe nad dem Morden anzutreten, unb fo feine Kafla 
bie für einzelne Wanderer ſehr gefabrvole Straße dur die Wüfte eröffnete. ' 
Die Holze davon war, daß der Shelfh von Vorne, obgleich im runde el | 
gereihter Mann, ben Meljenden nicht fortlaffen wollte, Die Gefahr ber 
Rücktehr nach Guropa bei ungünftiger Jahreszeit, nach fo langem Aufenthalt 
in den troptichen Gegenden, ſchien jedoch deiuſelben größer, als diejenige, | 
die Ihın von den TuaregeHorben beim Durchzug durch die Wüfle drohte, und | 
er hatte defibalb bereits bie Relſe zu Ende Februar dieſes Jahres angetrer | 
ten, da zwang ihn der Sheifh mit Gewalt, In die Stadt zutüczufchren und 
bie Kafla abzuwarten. Uber eine ſolche fand fi nicht, und der Dedpot, | 
eingefchüchtert, mußte am Ende doch, nachdem er den größten Theil des ein 
gezogenen Vermögens erfegt hatte, den Meijenden mit einigen nach Bilma - 
ziehenden Tebu's oder Tepa’s ziehen Iaffen. So verließ er erft am 17. Mat 
DE. 33. das jeht trodene Thal des nörblichen Grenziluffes von DBorno, kit 
welchem er mehrere Tage gelagert geweſen, und war jo glüdlicd, ohne Auf 
enthalt im Teda⸗Lande ratlos welter ziehend, unangefochten Murſuk zu er« 
zeichen, wo fein Freund Frederik Warington ihn mit der freundſchaftlichſten 
Gaſtlichkelt aufnahm. Nach nur ſechs Tagen verließ er Murjuf mieder, und 
nach einem ergwwungenen Aufenthalte von 8 Tagen In Sofna, da Niemand 
ihn weiter bringen wollte, mar er fo glüdlich, von dem gleichzeltigen Bes 
mühungen bed befreundeten englifchen Vicecouſuis in Tripoli, Mr. Neate, 
unterflügt, obne beiondere Anfechtung den Heerd der Mevolution zu pafjiren 
und wohlbehalten am 27. Auguſt, nach 9 Jahren und 5 Monaten Nbmwes 
fenheit, wieder In Tripoli amzufommen, wo er jeine heimgeſandten Journale 
in ber beten Orbnung vorfand. 

Died mird im Ganzen der Inhalt des Melfewerkes fein, 

Der Standpunct ded Neifenden iſt der folgende. Er wird verjuchen, 
das jedesmalige Yand und felne Bewohner in innigſter, Tebenbigiter Ver⸗ 
fchmelzung barzuftelen, und wie er bie Oberfläche bes Bodens in ihrer 
feiniten Gliederung und mit allen ihren Eigenthümlichkeiten bejchreiben wird, 
fo wird er auch ten Menichen in feiner jedesinaligen Nationalität, in allen 
Prjiebungen feines. Lebenskreiſes darſtellen, wie ex, ohne VBorurtbeil ſich ihm 
anſchlleßend, fel er Moslem oder Helde, ald einen Thell der mannigfaltigen 
Schöpfung, in feiner vollen Berechtigung ihn Hat feunen lernen. Jedoch, um 
den gervöbnlichen Leier, der mehr mit dem allgemeinen Interejje des geblls 
deten Weltbürgerd dad Buch zur Hand nimmt, nicht zu ermüben, und um 
dem Geographen und, Naturforicher den Ueberblick über dad geographiide 
Materlal, das ben Karten zur Bafis bient, zu erleichtern, volrd die gemaue 
Beichreibung der MWegrouten in einem beſonderen Abſchnitt In ſyſtematlſchet 
Ueberſicht zu Gnbe jedes Bandes folgen, während der eigentliche fortlaufende 
Bericht den allgemeineren Fortſchritt der Reife in Berührungen zum Lande 
und Volke mit den Erlebniſſen de3 Reifensen, jo weit fie für das Publicum | 


‚ fangenen gemacht und emtmwaffnet worden waren, 


ber Preis, einer zu veranflaltenden Prachtausgabe 160 bis höchſtens 240 Brcs- 


Schweiz. 

- Wir entnehmen einem Bericht de Fr, 3. aus Bern m 19, d. Me fol 
gende Vilstheilung über die „glorreihe* Erſtürmung des umvertheipigten 
Schloſſes von Neuenburg: „Mandyes, was in den erflen Tagen der Erhebung 
noch unklar war, wird jept von Augengeugen aufgehellt. So erfährt man 
nun, daß, als die republicanifchen Golonnen ohne Vorwiſſen der eidgenöifl- 
ſchen Gonmiffarien und der angebahnten Gapitulation dem Schloß ſich 


‚ näherten, man Ihnen einen ropaliftifchen Dfficlet mit einer Parlamentärflagge 


entgegenfanbte,, Graf v. Ponrtales-Steiger löſchte ſelbſt bei ben meiften Ges 
fügen die brennenden Lunten aus und unterfagte jeden Widerſtand; er lief 
bie Waffen im Schloßhof in Pyramide aufftellen. Auch wurde nicht ein 
einziger Mepublicaner getöbtet oder verwundet. Dennoch hatten bie Ropas 
liſten, obſchon foiort ohme Widerftand ſich ergebend, 10 Todte und 23 Vers 
wunbete. (!!) Der Dfficler, der die weiße Fahne trug, foll feinen Wunden 
erlegen fein. Die Nepublicaner behaupten, die welße Fahne nicht gefehen 


zu haben. (?) Wie es in einem Moment ſolcher Aufregung leicht begreiflich, 


fielen aud bier beflagenswerthe Exenen vor, Oberſt Pourtales«Steiger, 
Hauptmann Fabıy, Hauptmann Reiff und Herr von Westehlen, bie zu Ge— 
wurden vom Wachtimeifter 
Tuboid mit vier Dann zum Gefängnifr&ebäude geführt. Auf dem Hingang 
wurden die Gefangenen angefallen, Fabrh erhielt eine tödtlihe Wunde, an 
der er felther geflorben iſt; Pouttales und Reiff wurden am Kopf vermun- 
det (alfo erſt mach ibrer Gefangennehmung), umd fie würden alle maffacrirt 
worden feln, ohne den energlſchen Widerſtand des Wachtmelſters Dubois und 
ſpäter bed eidgenöjfifchen Oberjten Denzler, ber mit feinem Leib die Gefans 
genen deckte, und von anderen Offieleren unterftügt, fie endlich In Sicherheit 
brachte. Mehrere "andere republicanifche Führer ahmten bad edle Belipiel 
Denzlers nach und gaben ſich unerhörte (sic) Mühe, um Unordnungen und Mache 
handlungen zu verbüten, bie im folchen Augenbliden ber Verwirrung fi 
Zuit zu machen pflegen.“ Wie nimmt es fich folchen Angaben gegenüber aus, 
wenn der „Edwäb. Mercur" In jelner neueſſen Nummer mit fichtbarer Be- 
friebigung dem „Bund“ nachichreibt: „Der Bund ſchreibt: Dan bat viel 
Schãndliches von ber ropaliftiichen Schaar der Sagnarden erzählt und pur 
blieirt, und großentheild mit Recht. Sie erlauben, Ihnen aud einen edlen 
Zug aus einer Epijode mitzutheilen, deren Wahrheit ich verbürgen fann“, 
uf. w. Wo find mehr Schaͤndlichkelten zu finden? 


Stalien. 

Die Defterr, Ztg. fagt: Aus Italien erfalten wir heute Nachrichten, 
die vielſaches Interefje bieten : In dieſem Augenblicke find die meiften bei 
auswärtigen Höfen acereditirten piemonteflichen Gefandten in Turin verjam- 
melt. Der franzöflichhe Gefandte Dura di Grammont if in Niga, wo er 
über den Winter ein Palais gemietget hat, weil dort Kaljer Napoleon er- 
wartet wird. Auch Kaiſer Alerander foll im Jänner 1857 nach Nizza kom- 
men, um feine erlauchte Mutter zu befudten und mit dem Kaljer Napoleon 
ufammenzutrefien. Der ruſſiſche Genttal Stafelberg hat in Begleitung 
des plemontelliden commandirenden Generals die Feſtung Aleſſandria beſich - 


tigt. Hierani begab ſich derſelbe nach Nizza md —W für b 
der anmuthig aelegenen Vila Abigdor zur Meſh 
Kalferin von Ruflanı. In zwei nahe — 
werden, Soſort 3* auf un oflen vie nöthigen 
‘ * alſo alcht in dem 


—— 














* ——— der —— elnen 
und ige ſpectot zur 
Be: und Gele mit — Vollmachten ver 
Mach dem Auslieierungd-Vertrag 5* 
ee bag vor Staaten fann die Auslieferung. wegen, Morbs,.. ber 
Bankrotts und air mu von Staatepapieren erfolgen ‚und 
j die ameritamtjche B 9 den Gijenbahn Actien · Diebftahl 
en werde. Jedenfalls aber wird Alles 
werben, fich der ehe zw bemächtigen und fie nach Franf- 
was allerdings — befonderd wenn es den Alüchtlingen 
einen, biefer Staaten zu errtichen — große Erw) 
d „ Mebrigene ft es bereitö gelungen, eines Theils der ents 
en er babhaft iu werben, Es fheint, bafı Garpentier und 
Grellet einenbebrutende Summe, gegen Boridiuf des Drittel, bei ber Em 
von | nirt ‚hatten; ‚andere waren bei Wechiel- Agenten als Desfun 








nen hinterlegt worden, fo daß man hofft, ber auf6 len. 
verringern, Auch dentt 


für 

men gewerthete Werluft werde fi, nicht unmejentlich 

man — wenn ‚eb gelingt die Diebe au -verhaften — noch eine bedeutende 
Summe in ihrem Belt ; zu finden. Daß aber dieſes nerbrecheriiche Treiben 






der — Beamten fo lange uncutdeckt bleiben konnte, erflärt ſich 
dadurch aus den Paqueten, In welchen bie depontrien Actlen gi je 
1000 dimmengebunden Waren, eine gewiſſe Unzabl aus jedem her 
auen 


ums fie durch anderes Papier BÄNER ei der Revlſor fich 
Babl der Paquete zu conflatiren. 


Spanien. 
— wir Heute Morgen das minifteriele Crpoſ —* der 


Wiedereinführung. der Verfaſſung von 1845 mitgetheilt, laſſen mir nach ſtehend 
vet, Gmführungederret und die Additiomal-Mere folgen. Sie lauten: 


miglihes Decret, In Aubetracht der mir von meinem Minis 

fie £ Bargelegten Gründe beichliehe ich wie folgt: Art. 1. Die am 23, 
Mai 1845 promulgirte Gonftitution der ſpaniſchen Monarchie iſt und bleibt 
el Art 2. Bis die Cottes, im Ginvernebmen mit mir, be» 

ichliefen wwad zu geihehen Hat, if und bleibt befagte Gonftitution durch nach» 
fiebende Additienal · Aete modifichtt und ſoll dieje Äete als Integrirender Theil 
diefer Gonftitution beobachtet und ausgejührt werden, fohald mein gegemmär- 
3 Secret veröffentlicht jein wird. Gegeben im Palaſte 15. Sept. 
——— Die — (gegengez.) Der Präfident des Minifter-Raths 


et Acte zur Gonfitution der ſpauiſchen Monardhie,: 

Urt. 1. Die Oualification der Prei-Vergeben gehört, vorbehaltlich der ges 
jeglichen Ausnahmen, vor die Geſchworenen. Urt. 2. Nah Promulgation 
bed Geieges, von meldem Urt 8 der Gonftitution fpricht, wird das Gebiet, 
af welches es ſich bezicht, während der Suspenfion der Verfügung bes Art. 
7 Mer sgenannten Gonfiitution nach den früheren Gejegen ber öffentlichen 
Drbiiing verwaltet: Aber meer im dem einen noch in dem andern Geſehe 
kann bie Regierung ermächtigt werden, Spanter vom Königreiche zu entier« 
men, moch fie außerhalb der Halbinfel zu deportiren oder zu verbannen. Art. 3. 
Die Senatoren Ernennung kann 140 nicht überjchreiten; nad) biejer 
erften Schöpfung kann der Souverän mır, wenn bie Gortes eröffnet fein 
werben, Senatoren ernennen. Art. 4. Das Wahlgefeg für die Gortes-Depu« 
tirten wird beſtimmen, ob ſich dieje über Steurr- Zahlung oder Einkommen» 
Befig auszumelien haben oder nicht, Art. 5. Eelbft wenn der Gorted«Des 
dutirte mur in jeinem Amte befördert wird, iſt und bleibt er der Neuwahl 
Uterworjen. ‚Art. 6. In jedem Jahre verfammeln fi) die Gortes mindeftens 

4 Dunate, vom Xage der definitiven Gonfituirung bed Gongreffed an geredh« 

net, "rt. 7, Wenn die zwei geſetzgebenden Körper über das jährliche Bud« 

get nicht duig And, fo bleibt das Budget · Geſetz des vorhergehenden Jahres 
in Kraft. Urt. 8. Obne vorgängige Grmädtigung des Gongreffes Tann gegen 

die in Art. 41 ver Gonftitution erwähnten Deputirten kein Urtheil geiällt 
werden. Urt. 9. Außer den in Art. 46 der Gonftitution angeführten Fällen 
bevarf der Gouverän ſpecteller Grmächtigung: 1) zum Erlah von Generals 
Vordons und Amnefien; 2) um bie Rron-Domänen ganz oder thellmelfe 
gu veräußern, Art 10, Gbenjo bedarf der Souverän befonderer Ermaͤchtig- 
ung, um eine Heirat einzugeben oder um es jemen, welche durch die Gon» 
fittution zur Thronfolge berufen find, zu geftatten, rt, 11. 64 ſoll ein 
Etaatörarh beſtehen, den der Souverän in den gefeglich vorgefchriebenen Fällen 









Meumont an⸗ 
Um 11. d. fand in Mom in 


en GC gation Bag 


ee eh Rn . 







hören wird. Art. 12 Das organiiche Geſetz Über die Trlbunale wird die 
— Magiftrate und Richter vom Sou- 
eiplinarifcher Weife veriegt und penflonirt 


werden fönnen, Art.13. In den —* welche 40,000 @inmohner zäh» 
* allein die Alcalden; in den 
die durch dab. 
ee 
3 a wird 
rchien und das * dee 
er das Geieg beratt 


"Art 16: Die — 
der Con Toy ee ee : 
z J— 





FR 15, (94) Die Ki 
— — J ** De Bu hat ein der — 
—2 er e 
Unternehmungen genehmig ‚Statuten derfelben bereits bereite behält; vie 


ner Mr, le —— Mußlands und deſſen 


&eziedungen zu 

son auferordentlicer Aragweite find. Die Geſeliſchaſt tritt 

jufammen unter» dem perſoͤnlichen des Ratjerd,' gleich der ruſſiſch⸗ 
ameritanifdhen, und wird von dem Plüg utanten Gapitän Nikolaus Arkaf 
und dem Collegientath Nikolaus dan leti gegründet. Sie führt den Firet: 
„Ruffiihe Styifffahrte- un — Mani! en Obschtschestwo 
Parochodstwa # Torgowli)."@8 if Anlage-Gapital Som 6 Mil. 
N, S, Berilligt, das durch 20,000 —* —* t wird, Die 
Regierung nimmt fofort Actien für 2 Mil, En — #te.fle gleich 
rn Ja ven * = 


die andere nach einem Bierteljahre 
Gejellſchaft auf allen Punkten ihre Th ) 
beginnt damit aber fofort, mac Maßgabe dm —— chafflen a ra Pr 
verpflichtet ſich eine regelmäßige Dampffeifiapetd« Verbin dung berzuftellen : 
Ir wiſchen DOdeffa, Konftantinopel, Athen, Emyria, Rhodus, Mferandrette, 
Beirut, Jaſſa und Alerandria — dreimal im Monat; 2) zwiihen Opeifa, 
Ialta, MedutsKale und Kertſch, Tängs der kaukaſiſchen Küfte, auf dem Wege 
diejenigen Häfen anlaufend, wo €8 für nötig erachtet werden wird — drei 
mal Im Monat ; wird es für nüptic, und möglich, erachtet, jo joll fie in 
der Bolge in eine Verbindung zwiichen, Ovefia,s Sata, Kerti, Medutsfale 
host —— anatolifchen Hãfen bid Ronflantinopel verwandelt werden, 
wer ge Meier Linie den Dampfjdiffen begegnen und Baflagiere 
ee taufchen, die auf einer neuen Verbindungslinie 
—* in dieiem Falle rennen Galatz und weiter zwifchen 
den «Häfen der rumeliichen Rüfe die — 9) 
Odeſſa und Galacz, wenn es für mürtid erachtet wird, Sulina 2, Senat, 
Ment und andere Häfen auf_der Donau anlaufend — jede" Möche 
zwifcden: Odeffa, -Eupatoria, Sehaftopol, Ialta, Theodoſta und —— — 
jede Wocht 5) zwiſchen Odeſſa, Kinburn, Otſchakoff und Nikolajew, auch 


‚ben Bug aufwärtt, wenn es nöthlg erſchelnt — jede Woche; 6) zwiſchen 


Odeſſa, Kluburn, Dtfchatom und Öberjon, and) den Dniepr-anfwärte, wenn 
es noͤthig erſcheint — jede Woche; 7) zwiſchen Kertſch (azow ſches Meer), 
Diariapol, Berdiandt, Eiſſt und Taganrog — jede Worte; 8) zmilchen 
Kertich und Taman — fo ojt am Tage als es nöthig ericheinen wird; 9) 
zwiſchen Ovidiopol und Aljerman (auf dem Dulepr⸗Haff) — ſo oft am 
Tage, ald ed nöthig_ erjcheinen wird; 40) zwiſchen Odeſſa, Konſtantlnopel, 
Pirdeus, Meſſina, Neapel, Livorno, Genua und Mariellle — im Jahr un- 
gefähr 18. unbeftimmte Reifen (eine Reiſe bedeutet Hier bin und zurüd); 
menn es nüplich erſchelnt, werden die Dampfſchiffe noch andere jwiſchen 
dieſen Punlten li Häfen anlaufen; 11) zwiſchen Odeſſa, Konſtantinopel, 
Cypern, Bunte, ge Korfu, Bava, Ancona und Trieft — jährlich 
ungefähr 18 Melien; wenn e3. nötbig, Tanfen Die Dampfſchiſſe auch andere 
Häjen an, bie auf dem Wege zwiſchen den bezeichneten Bunkten liegen, Bine 
zweite Dampfichiflfahrts » Sefeligaft unter dem Namen „Russalka‘‘ , zur 
Beſchiffung der Dfa, Wolga und Kama, wird ihre Dampiſchiffe zwiſchen 
Serpucho Niüchnt-Nowgored und Perm eireuliren laffen, ®üter und Paſſa⸗ 
giere befördern,  -Anlagerapital 190,000.S-M., auf 190 Actlen repariirt. 
Goncefjion auf-50 Jahre. Bine dritte Dampfſchifffahrisgeſellſchaft wird ben 
Don befahren laſſen. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, den im Donlande ges 
wonnenen Anthracit (für die Wlotte) zu befördern und bie nörhige Anzapl 
Bugfir- PER und Barken zw erbauen. Unlagerapital 1000 Wetten 
a,1000 8. S. Angezahlt wird pr. Actie 200 R ©. SGinfichtli der 
erfieren biefer Geſellſchaſten iſt ausdrücklich bemerkt, daß nur ruſſiſche Unter- 
thanen zeichnen und ſich dabei betheiligen dürſen. (Hamb. Nacır.) 


Weueſtes. 


Wien, 22. Sept. Die Nationalbank Hat den — auf5 Dro- 
cent erhöht, Die Börfe mar fehr gedrückt, alle Effecten gingen zurüc, mit 
Ausnahme ber Bankartien, melde 1090 bis 1093 ſchloſſen. Grebitactien 
matt 345, (8. D. d. 2. 8.) 

Wien, 22. Sept. Der Kalfer iſt heute früh mach Ungarn abgereist, 
Der dänijche Bunbestagsgejandte Hr. v. Bülow ift in einer Specialmilfion 
heute hier angelangt. br. — der Öfterreichtjche Geſaudte in Neapel, 
{ft Heute dapin abgegangen, (I. D. 5.4.3.) 





Verantwortliche Redaction: I. D. Yagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ia. Bekanntmachung. 

Maddem bei der auf 15. Ife, Mid, ambtranmin 
Zagsiahrt zur erfimaligen Verſtelgerung bes [ogemannten 
MerbefrAuwefens ein Amgebot alcht gelegt wurbe, fo 
wird nunmehr zur jmwelimaligen Berftelgerung genannten 
Anweiene Termin anf 

Donnerftag den 16. Dftbr. 1956, 

Nachmittags 2-3 Uhr, 
an Ort und Stelle amberaumt, wozu Steigerumgsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, dafı ber Zuſchtag 
obne Mädüht anf dem Schäßzungewerth erfolgt, im 
Uebripen aber fi auf die tiesamtlihe Musfhreibung 
vom 30. Juni I. I. (Meue Mündener Zeitung vom 
10, Iuk I. 36. Nro. 164, Meucfie Nachtichten vom 
10, Zul I. 3. re. 192, und Polizeirlinzelger vom 
16, Juli L Is. Mro. 55) fowohl beyüglic bes Schäps 
ungsmerthes benannten Aumejens als ber Raufabebings 
ungın x. bezogen. 
Münden ben 17. Geptember 1856, 


Königliches Landgeriht Münden 
finf8 der far. 





@.:0. 12,074, Eder, }. Bantriäter. 
si Bekanntmachung. 
In Safe 


Rraft aegen Segerer wegen Bor 

derung beireffienb. 

Da anf das In rubrljieteer Sage dem öffentlichen 
Bertaufe unterhräte, Im Beten vom Dbermain Nr 64, 
im Rorrefpontenten von and für Deutſchland Beilage 
zu Rro. 224 um» In der Reuen Münchener Heitung 
Möenthlatt Mr. 193 befgriehene Auweſen bes Beflagten 
am erſten Termine ein annehmbares Gebot niht ers 
zielt wurde, wird zu bemfülden Bmede wiederholt 
Termin anf 

Samftag den 4. Dftbr. 1856, 
Nachmittags 1—® ihre, 
im Erhardt Heintelmann'jden Wirtchahauſe zu 
Mained befiimmt. 

Beübr und zablungefählge Kaufslichhaber werben 
Hezu mit dem Demerlen eingeladen, daß ber Zuſchlag 
ohne Rüdfidt auf den Shäpungewerik, vorbehaftfic 
ter Bohimmung des $. 64 bes Sppotbelengefepes ers 
folgt, Laſten und Strichededingungen am Termine bes 
kannı gegeben werben, und dem Gerichte unbefannte 
Steigeret fih über Leumund und Jahlungsfähigfelt durch 
legale Zeugniſſe auszumelfen haben, 

Welemain den 18. Stpteriber 1856, 


Königliches Landgericht Weismain. 


6.0.0238: @eiger, !. Lanvriäter. 


13.  Ediftal:Ladung. 


Raspar Gfhmwendiner, Häuslersfohn ven 
Dberfölnbad, geboren den 8. Auguſt 1786, wird feit 
dem ruſſtſchen Feld zuge vermißt, ohne daß man über 
fein te en oter feinen Aufentsalt Nachticht erhalten hat, 

Auf Antrag feiner mähften Anverwandten wird bas 
ber Kaspar Bfhmwendtmer oder beffen ehellche Nach⸗ 
fommenfhaft biemtt aufpeforvert, 

binnen 3 Monaten a date 
fi kiererts um fo nemifler zu melden, als auberbem 
Raspar Bihmwenpimer für tebt erllärt und deſſen 
Dermögen feinen nädflen Verwandten ohnt Kaution 
binans egeben, beplehungemelfe überlaffen würbe. 

vansihur den 11. Sepirmbrr 1856, 


Königlices Landgericht Landshut. 





D.ı.a. 
Schubderer. 
@.R.9025. c. @rilt. 
Bist. Stedbrief. 


Send Shadert von Welshart, welcher währs 
freut im Befige eimer Leglitmatiom bes fgl. Bands 
nerichto Biffimgen iſt, treidt ſich ſchen ſeit einigen Mer 
neten beidäftigungslos umber, und ſteht im Vertagt 
mit Iobann Sqhuſter von Mietlinz in mehreren 
Eantgırigtebejirt. n Diebflähle mi Ginbräden begangen 
u hibrn 
. Gs wird am, alle Merihtsr, Peltzel · und Milktärs 
Bıhörsen das Anſuchen gritellt, ten Helntich Soda 
ber auf Betreten zu verhaften und anher eimpullefern. 





BI Yelm Bollzuge ter Berfaftung iſt demſelben gu 
eröffnen, bad er fi gegen bie wollgogene Verhaftung 
bei dem Fönigl. Kreis und Stadtgerichte Augedutg ber 
ſchweren tannt. 

Stgneltemeat: 

Gröhe 5° 9’, Aulier Im ben 30er Jahren, Haare 
ganz ſchwatz, vorne eine Meine @lape, über welde 
bie Haare geſtrichen find, Weihtsfarbe bräunligt, 
Kleirung gut ftärtifd. 

Dilingen den 19. September 1856, 


Königliche Landgericht Dillingen, 
left, tal. Landrichter. 
G.,R,5273/1. ce. Hautid, Rot. 
6185... WBelanntmachung. 
ur Were der Hüufsnolifiredung werben nahbenannte 
dem Mepgermeifßter Migeel Ruder zu Sqhnalttach 
sehörige Rralliäten, ale: 
a) Wohnhaus Dr. 19a fanımt Gärtchen, @er 
meinbes und Braurcht, gefhäpt auf 1011 fl. 
b) @Gemeinpetheile. 
Di+Mr. 778 Buberanger, 28 Dey., Tarı BO fl., 
P\ 931 Mehauantheil, 34 Dy., T. 50 f., 
* 619 Waleung, Gemeindeholztheil. 
81 Der, Tate 80 fi. 
vesgl. 71 Dez, Tare 40 fl, 
Bofferflallader, BOD., .350f. 


» 838 
$ » 1259 


„ 1517 Wider, Rıug am Gidig, 59 Dy., 
Rare 50 fl, 
.„ 1006 Wileſe, Ehrunersberg, 1,06 Des., 
Zarı 400 f, 
d) „ 12710 Girafäderle, 45 Des, 7.200 fi, 


“  1271b Wieſe dertſelbſt, 20 O. T. 50f,, 
tem öffentlichen Verkaufe unterellt, und wird Kiez 
Termin auf 

ar den 27. Oftbr. 1856, 

achmittags ® be, 

im Stammlerfäen Kaffechaufe zu Sqchnaluach 
anderaumt, mozu Raufsliebhaber eingelaven werben mit 
dem Beifügen, bafı der Zuſchlag gemäfi $f-. 98101 
ber Monelle vom 17. Reubr. 1837 und $. 64 des Hy 
poihelensühefepes erfolgen wird. 

Lauf den 11. Geptember 1856, 


Königliches Landgericht Lauf, 
Scheidemandel, f. Kantridter. 
ECMitntos/ n. c. Zouffaimt, 


2. MWelanntmachung. 


Auswanterungsgefuh des Anton Rölbi 
son Landeberg beir. 
Der Sölrnersfehn Anton Köldll von Landéberg 
Rede kan Begriffe, nah Norbamerifa auszumandern. 
Diejenigen Perfonen, welche Redisinfprüde am 
benfelten zu haben glauben, wrrben biemit aufgeforbret, 
binnen 8 Zagen 
au ſhlle ſtuder Aria bei wungerfertigiem Ial, Landgerichte 
mit folgen aufzutreten. 
Landsberg den 20. Siptember 1686. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Der konizl. Landrichter: 
v. Magel. 


6180. Späbeverfügung. 


Kuna Maria Meg, Edefran des Büttwers Johann 
Jeſeph Mer von Römerahag, deren Sigralement bler 
unten beigefegt fit, bat Ihren Diraf zu Dammelburg 
am 17. Jul 1. 36, wicdethelt eigenmächtig »erlaffen, 
und firemmt wahrfäeimfih lepirimarnonsios berum. 

Alle Poligribekörken werben erfucht, auf biefelbe 
Späbe zu verfügen und fie im Falle Bettetene bei etwa 
nachgewieſener Beihäftipungsiofinfeit arretiren und ans 
ber liefern, andernfalls aber über berem bergeitigen Auf» 
enthaltsort Nachricht ander gelangen zu lafien- 

Brüdenau den 18, Seprember 1856 

Königliches Landgericht Brüdenan. 

Der täntel. Banbricter 
v. Hörmann. 

Stanalement. 

Alter 33 Jatre, Angeidt zunt, Auaen draun, Mus 
genbrauen braun, Heare braun, Nafe aufgeltülpt, 
Mund mittler, Kinn rund, Etatur miitlere; ber 
fondere Kennztichtn ohne, 





@.:0. 15073/a. 





G.:Rr. 9963. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn 


arꝛ. Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft ver Ehuhmanhers-Eheleute 
UAnträ und Maria Helma Plantem 
Reiner in Hirfhau betr. 

Zur Eiquidarion allenfalliger no unbefammter For · 
derungen an bie rubrigirte Werlaflenigaftsmafle, ſowie 
qur Auszahlung der bisher angemeldeten ferberungen 
und gänzlihen Berelnlzung biefer Berlaflenfsaft wird auf 

Donnerftag den 6. Novbr. 1856, 
Vormittags ® lihr, 
am Weridtsüpe vabier Termin anteraumt. 

Hleya werden alle dem Getichte unbefannten Wlänr 
biger mit tem Auhange vorgeladen, daß nad Umſtuß 
dieſes Termine anf allenfallfiee weitere Merberungen 


tn zubrizietee Derlaffenfgaft Leine Rüdfigt mehr ges 


nommen werben wäre, 
Amberg ben 12. Septemder 1858. 


Königl. Landgericht Amberg. 


Der königl Kanprigter: 
E:N.78981. dv. Magel 


so Bekanntmachung . 

Ulenfalljiae Horverungsaniprüge an den verwittibien 
Zaglöture Doleph Köntg von Eolenderg, welder 
nad Nordamerika reifen will, ind bis 

Dienftag den 30. Septbr. 1856 
bei Wermeltung ſpäteret Nichtberüdſichtigung dahler 
anzumelden, 

Gräfenberg ben 16. September 1856, 
Königliche Landgericht Gräfenberg. 
Der Tönigl, Lantriäter: 

v. Holjfhuber. 
@.,R.8598. e. Steinberger. 


6187.02) Befanntmachung. 


Im Drpefiterium des tgl. Bantgerihis Nalla der 
inter ih eine Maſſe von 242 fl. 44", fr. angeblige 
Merpfiegumgsgelter für f 8, öftereeiäljhe Truppen. 

Behujs Bereinigung bes Depofiteriums wırken alle 
Diejenisen, welde Aniprüde euf die Herausgabe beide 
feiben zu maden haben, aufgefordert, ihre Auſprüche 

binnen der Friſt von 4 Monaten 
babier anzumelden und nadzuweilen, witrigenfads nad 
Abfluß diefer Fri der Mefabehamb den ihre Anſprüche 
legal nahmelfenten Bräteneenten ausgehändigt, ober 
dem Fletas als herremlofes But yugelhlagen werben 
wärbe 

Melle den 18, Grptember 1856. 


Königliches Landgericht Raila. 
Bintl. 


@.:0,.14279. ©. Rogel. 


Berfteigerungd : Befanntmadun 
J 


um 
Gläubiger : Borladung. 
Verlaffenigaft der Witwe Garlitina Eile 
saß, eeb. Hahn von Leimenfird beir 
em Montag ben &. Oktober 1856, 
son Mittags ME lihr am, 
wird das Gdlranmejen der verftochenen Mittme Ghrir 
fina @ligaß, geb. Hahn, zu Oeimentiach sub H6.s 
Mro. 9, biftehenb aus Beip Li. A PlrNro. 67’48, 
Wosnbans, Gial, Statel, Wurznarten, Adet, Wieſe 
und Watbung, mit einer Geſammthächt von 3 Tagm. 
12 Deztm., nebft ber dabei befimbithen Mortliarfhaft, 
biefe übrigens gefondert und mar gesen foloetlae Baar⸗ 
zahlung, im Haufe ber Grblofferin Smith werfleigert, 
und werten Keufellebhaber diczu mit dem Delfape ein» 
gelaten, daß tie Berſteigtrungebedinaungen am Ber 
faufstermine ſelbſt befammt grpeben werben 
Zagleich werden alle Diejenigen, melde Uri ober 
Forderumgeanfprüde aus was immer für einem Titel 
an bie Defunktim ober ideen Rüdiap zu miaden haben, 
aufgefordert, folge enimwehr am porbraeiäneen Striche 
Termine ober am 
Mittwoch den 8. Oktbr 1856 
bei ber unterfertigien Behörte bei Dermelbung rer 
Ndterüdühtigung bel Auseinanberfepung der Berlafr 
ſenſchaft anzumelten, 
Meiler ten 19, Serte mber 1856. 
Königliche® Landgericht Weiler. 


Der tönial Eantriäter : 
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+ (Morgenblatt.) bar: ano 
Nr. 379. 24. September 1856. 
Ueberfigt. Franfreich. 

Amtliche Nedeiäten. ©© Bezüglich des Aufenthalis 33. M. HG. des Bringen und der Prin- 
Deutfi + Stuttgart (die Pilologenverfammlung); Brank» | zefim Adalbert vom Bayern in Bordeaur jdreibt man und aus 
furt (die heurige Ernte in Deutſchland); Hildesheim (Mugdburg als | rid vom 21., daß 33. AR. Hobelten am 13, dort ankamen uud im offie 
Ort für die nächte Verſammlung der deutſchen Bejchichtd« —— ciefler Weiſe feierlich empfangen wurden. Truppenſpallete waren gebildet 
foricher beflimmt). und bie —* ber Civil · und Militärbehörden ſtanden vor der Stadt zum 

Frankreich. 33. . HH. der Prinz und die Prinzeffin Mdalbert | Empfange. Am 14. Vormittags Hatten fämmtliche Behörden die Chre, II. 
von Bayer. ft. Hobeltem vorgeftellt zu werden, worauf Höcfdiejelben die Stadt und 


Großbritannien. Die Times über die Vorgänge In Kanfat. 
Sournalberichte aus Mostan. 
chweden. Prinz Napoleon. 
Zürkei. Ter Stand der Gren;berihtigungsangelegenpeit. 
Fr 2ocaldyronit. 
Reuefte Poften. 
Dandeld: und Börfen-Nachrichten. 


Münden, 24. September. 

Se. Maj. der Abnig haben Sich allergnädigt bewogen gefunden: 

unterm 15. Jull dem Wegmacher Georg Stark in Dberfaal in Müd- 
fit anf feine mehr als SOjährige treme umd entfpredyende Dienftleiftung bie 
Gprenmünze des ?. Pudmigs-Ordens zu verleihen ; 

unterm 20. September dem f. geheimen Secretär im Staats miniſterlum 
des Röniglihen Haufes und des Meußen ©. F. Mayer die Grlaubniß zu 
ertheilen, das ihm von Ihrer Majeftät der Kobnigin von Spanien verlichene 
Nitterkreuzg des Ordens Earl I, annehmen und tragen zu bürfen ; 

unterm 21. Sept. zu der am Bezirkögerichte Kalferdlautern in Erledig · 
ung gelommenen Staatöproruratoräftele den Bertrlds umd Unterfuhungs« 
Micter Franz Auguf Werner in Landau zu beförbern, und bie Bauerd- 
tochter Ellſabetha Krieger, geehelichte Walther, von Egenhauſen, auj ihr 
allerunterthänigfte® Anſuchen jür großjägrig zu erklären ; 

unterm 23. Juni dem #. Kämmerer Frhru. v. Gotta die Bewilligung 
zu ertheilen, das von Gr. Majeilät dem Könige beider Sicilien ihm als 
Cavaliere di giustizia verliehene Bitterkreug des Gonftantind - Ordens vom 
heiligen Georg annehmen sind tragen zu dürjen. 

Deutfchland. 

Württemberg. — Ya Stuttgart hat am 21. d. Mis. die Ber 
fanmlung deutſchet Philologen, Schulmänner und Orlentaliften begonnen. 
Diejelbe wird ihre Eigungen Im Ständehaufe abhalten. Zu den berühm« 
teften Mamen, welche dort vertreten find, gehören Döberlein und Naͤgelsobach, 
beide aus Erlangen, 





Freie Städte, — Frankfurt, 16. Sept. Bei einer Mundreife 
durch das ſũdweſtliche Deutichland findet man überall die thatjächliche Bes 
fätigung des reichen Ernteſegens diefes Jahres. War die Wetreideernte eine 
vorzügliche, ſo bietet andy eine ganz ausgezeichnete Ernte überall die Kar⸗ 
toſſel; nirgends Spuren ber Kartoffeltrankpeit und überall reichliche Frucht 
Die Anficyten der Banern über den diesjährigen Preis der Kartoffeln ſtim- 
men wohl nicht überein, da ihnen der allgemeine Ueberblick ſehlt. Doch geht 
aus ben Angaben der durch die Mreife der lehten Jahre etwas verwöhnten 
Kartoffelprodurenten hervor, daf fie ſich mindefiens um ein Drittheil Gilliger 
ſtellen werden, als voriges Jahr. — Der Weinſtock ift in verichledenen Ge= 
genden an Ürglebigkeit ſeht ungleich; ſtredenweiſe ift er ziemlich, fireden» 
weije gar nicht gerathen. Das gilt beſonders für die Maingegend. An eis 
nigen Gtreden des linken Moinufers haben Unwetter dem Weinftode jo ge- 
abet, daß derjelbe ſich kaum noch erholm wird, jo dag die Befiger an 
eine andere Bepflanzung des Bodens denken. — Hopien und Tabaf find 


durkgchnittlic; gut geraihhen. — Zwetſchten gibt es in Hüle und Fülle. —' 


Auch mir dem Seyen der Heu- und Autterernten, beſonders der Ieptern, haben 
bie Landbewohner allen Grund, jehr zufrieden zu fein. Im mandıen Gegen 
den, bejonderd an dem Abhängen und in den Thälern des Obenmwaldes nach 
dem Main reihen kaum bie Arbeitöfräjte aus, um dem Citrag der üppigen 
Biejen einzupelmfen. (Br. 3) 

Sannover. — Hildesheim, 19, Sept. Heute hat De hier tagende 
Generalverjammlung der deutichen Beidhidrtd« und Aitertbumäforicher ihre 
Stiufflgung gehalten. Es if beſchloſſen, daß dahin gewirkt werden fol, 
bie Neglerungen zu der Geftattung öffentlicher Sammlungen für dem Ulmer 
Münfter zu veranlaffen, Die mäctjäprige Generalverjammlung findet in 
Augsburg flat. 


5.5 


— — — — 


‚einfach entſchloſſen um jeden 


ihre Sehenswürdigkeiten beficytigten. Als Sie Abends in dem aus biefem 
Anlaffe ſeſtlich beleuchteten Theater erfchienen, wo „les amours du diable“ 
zur Aufführung kam, wurden 3. kt. Hoßelten von dem bichtgefüllten Haufe 
beim Gintritt in die Loge mit lauten Hocdhruien empfangen. Die Abreiſe 
von Bordenur erfolgte am nächflen Tage, wo Höhftdiejelben Abends 9 Uhr 
in Paris eintrafen und, wie bekannt, km Hotel du Louvre abftiegen, 


Großbritannien. 

** Bonbon, 20. Sept. 

Die neueften vom Dampfer „Hermann“ überbrachten Mitthellungen 
aus Amerifa beftätigen, wie die Times bemerkt, ihre Prophezeiung, baß 
der Gang der Greigniffe die Meberlegenheit, melde den Selavenhaltern in 
Berug auf Kraft und Muth innewohnt, ichlagend herauöftellen werde. Die 
Vlanger umd ihre Freunde fehen immer mehr ein, daß ihre Sache ber ent 
ſchledenſten und verzweifelten Mafregeln betarf, Den Prüffteln der Stim- 
menzäblung erträgt fie nicht; im der Grörterung muß fie ben Kürzern ziehen; 
an bie altblütige Vernunſt darf fle ſich nicht wenden; mit dem, was man 
gemeiniglih Humanität nennt, ift fie im offenen Kriege; fie länt fich durch ⸗ 
ans nicht weiß brennen, Sie muß ben Proceß verlieren, wenn fie ihre Blöße 
nicht durch größere Thatkrait, Verwegeuheit, ag rg umd Rüdficts- 
toflgleit deden kann. Der Mann, der anf jede Geſahr hin entichloffen tft 
einem Dupend Anderer, denen dieje Entfchloffenhelt fehlt, den Hals zu brechen, 
it eim gejäprlicher Feind, denn, obgleich ein Dupenb mehr ausrichten können 
als er, jo rühren fie ſich micht, während er handelt. Die 800,000 ober 
400,000, Selawenbefiger im Süden, melde man vor einigen Jahren als in 
beftändigen Todedangft vor ihren Negern ſchwebend darzuflellen pflegte, haben 
den Krieg geradezu aui das Geblet des Feindes bimübergeipielt und ſich ben 
freien Staaten des Nordens furchtbar gemacht. Wiele (führt die Times ſort) 
wird bie Kunde in Erſtaunen jegen, unb mehr noch beiremdet fie wielleicht 
unjere Undeutung, daß died Greigniß fid; kaum ald‘ eine vereinzelte Erſchei · 
nung, ald ein bloßer Zufall, ſondern ald die Wirkung eined grofen forialen 
Geſehes ermwelfen wird. Es gibt ohne Zweifel gewiſſe Einrichtungen, Mein« 
ungen und Gewohnheiten, bie zur Macht und Herrichait jühren. Die alten 

er waren wicht gefütteter ald die Etrusler umd ombern Nachbarwölter; 
nicht moralifcher, philojophlicher, religlöfer oder überhaupt beſſer, aber ganz 
Preis zu fiegen und zu erobern, und dad war 
ren die andern micht. Ebenſo verhielten fi die Macebonier zu den Atheuern. 
Aucd die Normannen waren eine harte, kühme und tyranniſche Rare, gewohnt 
die Herren zu fpielen, ipre Bajallen im Zaum zu halten, unter fortwähren- 
dem Alarmruf zu leben, mir Schlachten, Belagerungen, Naubzügen, Ver- 
ſchwörungen und aller Art von Screden vertraut. Tas Lehen mar ihnen 
Tpottwohleil ; die niedern Stände galten ihnen für eine verſchiedene Gattung 
von Gejböpfen, die zur Bequemlichkeit und zum Vergnügen ihrer Herren 
auf der Welt waren, und für ihr eigen Theil zogen fie den Tod der Unter- 
werjung vor. Im dleſer rauen Schule, nit Im alademiſchen Hallen ober 
Kaufmannd-Schreibftuben, nicht im Ratheiaal oder Studierzgimmer, erwuch ſen 
die Groberer von halb Europa umd die Gründer von Familien, die bis auf 


‚den heutigen Tag fortgeblüht haben. Nun Kat man jeltiam genug häufig 


die Bemerkung gemacht, daf die Amerikaner nicht durch die Beubalzeit hin« 
durch gegangen find, und dem Hat man einige ihrer nationalen Schwächen 
zufgpreiben wollen. Anderſeits hat man ebenjalls bemerkt, daß die Sclaverel 
der beſte Erſatz für das Feudalſhſtem if, und die Gricheinung, bie ſich dem 
altnormännifchen Baron am melften annähert, il der Pflanger, der mit eiier« 
nem Scepter feine Vaſallen beherrſcht, wohl wiflend, daß er feine eberlegen- 
beit nur dadurch behaupten kann, daß er In jedem Mothiall mit der Schnel- 
ligfeit eined Dliges eingreiit, daß er bie Arengftien Erempel Ratuirt und es 
Niemanden möglich macht zu fagen, er habe Meinem Herrn ungeftraft Troh 
oder Schimpf geboten. Die Leute, die da Novellen und Auffäge gegen die 
Selaverel fhreiben, bie Vereine ftiiten und Geldſammlungen veranftalten — auch 
jene, die im Gongreä endloje Reden Halten, find nicht gewachſen einem &rg« 
ner, der wie ein Adler auf jeine Beute ſchlejt, und ben Baden einer tief 
ausgejonnenen Molitit oder eines Funftwolen Naljonnements kurzweg mit 
Mefjer und Piſtolen, Theerjaf oder Ocjenziemer abreißt. Welpe der beiden 










Glaffen bei dem großen amerilanifchen Publicum in höherer 

iſt vieleicht noch ſchwer zu fagen, aber es leider Beinen 

die ganze. non, einer, unverhältnifmäftgen Bewunderung } 
(ten Tugend > Energie, Schnell LERNT 
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kurzen 
tanzte die Kalferin mit Hr. v Mornh, Lo 
Gejanbten. Der Kalfer tanyte mit der Gräfin Granvile umd war fehr h 
relch gegen fie... Der Kalfer weiß natürlich, daß mehrere jener Ge- 
ichöpfe, die man Zeitungscorreipondenten nennt, in Moskau wellen, aber nicht 
nur mißfallt ihm dies nicht — ſonſt gäbe es auch feinen Gorreijpondenten 
— , fondern er hat den Wunſch aussudrüden beliebt, daß man ihnen 
auf alle mogliche Welſe an Die Hand gehen möge; und Fürſt Gortſchaloſſ 
bot ihre Aulunft mir nicht ungünfiigem Auge gejehen. cher den Staats- 
beſuch in der Der ſchwlmmen alle Gorreipondenten der Londoner Preſſe in 
gleichem 'Gntziten. Der Gorreipondent von Daily News mart ſich über 
drei Amerttaner Tuftig, die beim Lever im einer feibfteriundenen Phantafle- 
Hofteacht , einen Siutzhut mit hohem gelben Federbuſch auf deu Kopi, 
erfchlenen. Es fei bemerkt worden, dafı die Engländer allein ed verftanden 
bätten , den Ehren zu werlaffen, ohne der Mojeftät den Mücken zu zeigen. 
Die Amerikaner davon, aber bejiere Dreffur hätte man von den Fran- 
zofen und den Mepräfentanten der Älteren Höfe erwartet. Alle machten gleich 
an den Stufen des Throncs reihtsum, nur die Inſulauer gingen mit dem 
Geſicht gegen den Kater rüdwärts, bis fie, am einen Pfeiler gelangt, ſich 
ohne Reipectönerlegung umdrehen konnten. Cine Menge alberner Zeitungb · 
enten felen im Umlauf 3 ®. daf Lord MWodehonie wegen der Echlangenin- 
ſelgeſchichte dem Kalfer nicht die Hand küſſen gewollt ı. An all dem Ge» 
ſchwãtz fei keln wahres Wort. Der Vor» Gorrefpondent ans Moskau Mann 
die Herilichteit der Muffen gegen feine Landsleute (de man merkmürbiger 
Weiſe auf den erjten Blick trfenne) nicht genug rlihmen md preifen. 
Das Publicum im Allgemeiten gebe den Engländern tutſchleden den Vorzug 
umd behandle ſſe mit mehr Wäre als die Branzofen, Wie auch der Hof 
aus Ruͤckſicht auf die Poltttt des Tages fich geberden möge, das Volk un» 
terſchelde mit richtigem Jnſtinet zwiſchen flüchtigen und dauernden Beziehun« 
gen, Miele Engländer felen in den Öoteld gerupit worden, aber jaft alle 
Hoteſa aebörten Ausländern, Im ein echt rufifches Gaſthaus habe kaum 
ein Brite den Fuß gefegt. 
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ſchwediſchen und. 6 norwegiſchen Mitgliedern inter dem Vorſitze des Kron- 

am. 22, »8. in, Chriſtianla zujammmentreten ſoll, um einen 
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wahr if, wie behauptet tft,‘ daß bie jegt ein Miertel ter 

. Dre ſich in Bolgrad aufzuhalten, werden De Coumiſſäre morgen 
wieder aufbtechen. Die Grenzlinie wird mittelft eines gewöhnlichen Pfluges 
gefogen, den die Gommifjäre begleiten. Die Etreltirage in rn jun u 
von Seiten der. Regierung ſcheint noch nicht erledigt zu fein, denn bie 
miffion erwartete geſtern noch bie daranf bezüglichen Inftructlonen. Treten 
alio keine neuen Hindernifje-ein, und iſt die Polgradangelegenheit bis bahin 
ir wird die Grenzberichtigung Bis zum 15. Det eine vollbrachte 

e —9* 


Daverifche Localchronik. 
* In Burghauſen wird Ende diefer Woche die feierliche Einweihung - 
der dortigen Piarrkirche finttfinden, Die nor einigen Jahren durch den Gin 
lurg des Kintern Gewoöͤlbeo beſchaͤdigt wurde und nun im Innerm pracht- 
voll wieder hergeſtellt ift. Zu biefer eier, welche durch. den: hochwürdigſten 
Herrn Biſchof Heinrich von Paſſau volljogen merden wird, ſind non ber 
Stadt die umfafjendften Vorbereitungen. getroffen worden. Gin alterthüns 
licher Feſtzug nach der im reinften gothifchen Style veftaurirten Kirche, eine 
Seremade des dortigen Sängervereind vor dem beleuchteten Thoren der sches 
würdigen Kathedrale und noch andere von der Vürgerſchaft in eintwächtigem 
Bufammenroirfen arrangirte Beftlicfeiten werden den @lanz, biejer Feiet er⸗ 
böben. Wir behalten uns vor, im diejen Blättern durch gejonberte,IBer 
richterſtattung Darauf zurücdzutommen, . en 
* Gräfen 20. Sept. Das freundliche, fonf jo ſtille Gräfenberg 
feierte geſtern ein Weit ,) wie wohl feit vielen Jahren daſelbſt nicht begangen 
worden ift. Bor 50 Jahren fand naͤmlich die Ginverleibung der zu Müsn« 
berg gehörigen Pflegämter Gräfenberg und Hilpoltftein mit der Krone Bayern 
ftatt, und zur Grinnerung”an diefen Act wurde bie geftrige Beier won der 
Stadt Gräfenberg umd von 10° ehemals nürnbergiſchen Gemeinden veräh- 
ftaltet, nachdem ſchon zwei Tage zuvor eine Ergeben helts adreſſe an Ge. Maj. 
den König abgeſchictt worden tar. Das Städtden war bis anf dad kielnſte 
Hand mit Hau umd weißen Bahnen und mit Krängen und Gultlanden 
von Cichenlaub und Blumen fo reichlich und Herrlich geſchmückt, daß med eliie 
wahre Pracht war und eine Luft) 'ed anzuſchauen. Morgens 6 Uhr verfün« 
dete eine Ranonenfalve und vom Thurim die bayeriiche Nationalbyınme, den 
Beginn: des Wefles, Um 9 Uhr wurde der Feſtgottesdienſt abgehalten, mels 
heim die f. Beamten, dann die Geiſtlichen, Gemeindevermaltungen und Lehre 
mit der Schuljugend aller betheiligten Gemeinden beiwohnten. Die von dem 
würdigen Dean Adler gehaltene Hede war der Feier des Tages augemeſſen. 
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Haus Geller 
und Glanzendſte kund gegeben, 
22. Sept. Unter den im umjerm Viarichiſtans Maſcum 
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nette bahler, Yon deren in Köln verheiratheter oder Braut 
Oppenheim geftiitet — für eine Synagoge betimimt tft, und wos |" 

mit ‚jener, © (Bundeslade) serhäflt hir, In melden die Gefeßeßrollen' 


2. Der obere Thell mägt zwei goldgeſtickte auftechiſtehende 
Zöwensin erhabener Arbeit, die ebenjo wie die ber beiden „Häupfern ai 


brachte Krone das. rühmlichfte Beuguif, von dem Bortichritre ablegen, dem | 


der ·anſpruchtlo ſe Kuͤnſtler feit der allgemeinen deut ſchen Induftrie-Ausftelliung‘ 
in t bat, zu welcher er neben andern auegezeichneten Ar⸗ 
Selten" andy ein allgemein bewundertes bayeriſches Wappen brachte, deffen 
beide Iepoch_im Pleineren Maffabe ausgeführt waren, mie cd He in 
. nf, und Bas chen Damals den Falentvollen Künftler in 
ibm erkennen und ihn auch mit der Preismedaille belohnen lief, Der untere 
E enthält die Dedication, mit welcher kindliche Pietät das Andenken einer 
; Mutter ehrt, im Hebrätichen Lettern und deutjchem Aubdtuch 
‚Me, nom, trefflichen zothiſchen Verzierungen umjdplungen, einen vollendet fhönen 
‚auf den Beſchauet machen, 
[2,1 — TIERE 
nd aa Meuefte Poften. 
0.0. Nirza, 18. Sept. Die Kalſerin ⸗Wittwe von Rufland wird Mitte 
Detober, der Koͤnig von Sardinien Ende October oder in den eriten No⸗ 
et. 


bier erwartet. 
** Yaris, 22. Seyt. Man liest im Montteur: Blarrig, 21. Set. 
Der Kaifer und die Katjerin find geftern nach Gaint Jeau de Yu; gegangen. 
Arop ded ſchlechten Weiters beſuchten fie den Deich diefer Meinen intereffan- 
sen Stadt, von welchen unglüdlicherweiie ein Theil vom Meere jortgerijien 
AR, Der Kaiſer Hat dem VBürgermeiiter 1000 Br. für dad Wopftpätigkeits- 
area, dem Marinerommiilär 1000 Fr. für die Wittwen der Seriente und 
dem Piarter 5000 Fr, zur Ausbefferung der Kirche eingehändtgt. 
Marjeille, 21. Sept. "Dur den „Kajo* erhielt man Nachrichten 
aud Konftantinppel vom 11. Defterreih will die Derupation der Kürften- 
Bis Monat November verlängern. Man fagte fogar, das Wiener 
net gehe daran, jene Occupationd « Armee um 20,000 Mann zu vermehren, 
Unterdefjen verbietet die Türkei den rumänifchen Auswanderern Die Nüdtehr 
nach den Fürflenthümern. Ulerander Paleslogus, Sohn des in Paris woh- 
nenden Bankiers, wurde in Muſtſchuk zurüdgehalten. Indeih der Öfterreichiiche 
Internuntind dem Sultan den Beſchluß feiner Regierung mittheilte, die Fürs 
= A zur Schlichtung der noch ſchwebenden Fragen zwifchen der 
& und Rußland beiept zu halten, behändigte er ihm gleichzeitig die In« 
Nunien in Brillanten des Heil. Stephansordens, Die Getreideernte in uf 
War midht ergiebig ; auch die Seldenernte litt, N 
Barfeilie, 22. September. Der „Sinai* ı bringt nachſtehende Nach⸗ 
richtes aus Konflantinopel 15. Das Geſchwader des Armiral Lyons hat 
bie Felegraphiiche Weifung erhalten, in Foige ded Borfalld mit Bolgrad und 
‚den Schlongeninjeln auf feinem Voſten zu verbleiben. inige- franzdſiſche 
werben bemmächt eintreffen. Aus demielben Grunde werben bie 
Deflerreicher die Fürftenthümer nicht räumen. -Das „Ionrnal de Gonftan- 
tinople* berichtete von einem am 8. zu Trapezunt ftattgehabten ernten Con⸗ 
Türkifche Bootsleute reifen die Flagge eines ruſſiſchen Handelsjclifes 
und die Matrofen in's Meer. ı Der ruffiiheGonjul dringt auf Ab- 
egungbed Hafencapltäns, auf Entſchaͤdigung und darauf, daf man den türkiſchen 
Matroien die Batonade ertbeile. Der Divan hat eine Unterjuchung eingeleitet, 
Ein Theil der ottemanlichen Faiierl. Garde wurde nach der Herzegowina 
eingeſchifft. Die Pforte erlärt, daß fie in Montenegro, weiches einen 
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Mach dem Bostesdienfte wurden im im 

Pe — 5 
nneru im 

Er. End — 


Regen konnte die weitere Befllichkeit- nicht: verderben,” dena kaum: | 
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audgeflelien Gcgenflänzen der hlefigen „Gewerkghale" zieht einerälahelt De$.| yamı 
Wendelin 


Boofe von 1854: 1017, P.7" 1 r 
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Rechte Aqchtung vericaffen wird, Die 


egeo® ab geſchickten türkijhen Iruppen haben 

ällen und Mäuberelen der Griechen auf tür» 

und Deflerreidy unterftügen die 

. 0 Brantreih ſoll 
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Beh — Weizen zurädgegangen; Korn fotte- 16 ar 


k. ; Hedhaltig Gilber'24 f. 34 = 38 tr. 

—— — —— —8 

a 23, Sept. Mat.r YA! 78'4P: 

Mrree. 80; Bantactien 58 Be enden I 
r WB 10; Baer, 

d'apter. 100%, Pr Besjelcurs: u 92°%,B.; Sonden rt Bien 1143). 

Berlin, 22. Septbt. VUreußlſche Starrsjhülbfhelne 84, B, - 

“u Bien, 23. Scpibe. prer. Rat.cMul,- B2',,; Spror. Meial, 80; 
4’/zproc, Metall. 70%; Batterien, Mal,sSooje von. 1849: 124; „von IB54: 
109 Y4 Banfactien 1070; „Lomb,wnet, Sproc Walzihe —; öflere. (Sredits Mob. 
Actiem 3334; Donau + Dampffpifffahrts « Metien 549; ilerr. St aatsbaha⸗ Actie a 

ven — — Nordbahn ⸗ Actien 2520, Wechſeicurſe: 
Mt. 10.8. 

* Paris, 2% Sept. Ipeor, 70.— (baar), 70.— (auf Zei), 4’Apror. 
92. (dan); '=-.e (auf Bes), „Bahlastien 4125. (Baar), Beedle mahllir 1daz an 
(bass) 1632.50 (aufrgeit). Plem, Mal Spröc. 91.— ©,, Epan, inner Sul 
394 5 Mm Anl’ 88 W. — Fifenbagn: Meilen: Dreams 1380,— 
(Baar), 1847.60 (auf Zeit); Morssaha 989. — (haar), 930. (auf Zeit); Bariı, 
Straßburg 912.50 (baar), 912 50 (auf Zeit); yon 1330 — (daar), 1330. — 
(af Zelt); Brand Wentrai 862.50 (Baar), 80025 (auf Zeit), Deere, Baha 
855:— @, 857.50. 3.). 

Berkebr auf den Lönigl. bayerifchen Eifenbabnen 

im Monat Auguit 1856. 



















— Perſonen. Frachtgüter. rn 
Bezirke, Pe Summe 





Bam. | 


m 
Oberbayeru ale! 81128119 
Schwab 4— 







Neuburg | 83482| 91807 55}] 298099|60'133878|— [10497 14 



















Mittelfentn. | 35101| 50738 27 | 182230/78| 0047957 | dıı7 44jj115336 8} 
Oberfranfen || 48748| 61354144 296322] 5| 61959 224] 7826 2651131140 38} 
Unierfrt, u. 

Aldafiend. | 45681| 4961622 820731 | 79512 26% 
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tärtransport l 

u Sgtragüge | 9938] 18109188} 
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enden Mo · | 
nate des 
Vorjahres 1271895,296531| 54) 728152 2253089 3u1]32 180 37,5614401 191 
Shin heuct | | [ | 
Mehr | 32617| 54221 1354| 236667, | 35590/435| 3048295] 95800 48! 
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Verantwortliche Redartion: J. 5. Pogl 


"Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


®. Hof. HH. Baron v. Ehäpler, von Auabs 
Buzz; Moyas, Wentier vom Barrelona; D’Aubreis, 
Golebeſ. von Paris; Ahorp, Rentier ans Bupland; 
Gleweit, Mentier von Bondenz vd. Kramer, Burstel. 
aus Gurland; Mein. Kramer, Mittergutsdef. « odten, 
und vo. Wirte, Hofrath von Gt. Petrräburg ; Dremfen, 
Mapierfabritant von Kopenhagen j Thlerneg, Rentier 
von London ; Murb, Briv. vom Metterram; Las Med, 
utödef., und Gan Roman, Mentier and Ungarn ; 
Bere, Brio. von Divendurg; Bürger, Privatler von 
Hal; Brunner, Student von Zürkd. 

H. Manlid. H0- Dequeweunilies, Dbrrfilieutes 
namı, umd Solen, Bentier von Paris; Maltenderg, 
Kim. von Breslau ; Hell, Hol und Präjkialferretär 
von Wien; Btent, Fabrlkaut ven Stuttgart; Thieme, 
Wentier vom Düffeldorf ; Winnert, Afın. von Grefelb ; 
Depter, Alm. von Gietin, 

BL Zraube. HH. Dr. Dermoup, Adrecat von 
Qariodad Sqeicher, Gutsdef. von Dresden; ». Kucht, 
Gutabef. von Ulm ; Dr. Kheler, von Innsbrud; Eur 
dert, Gemmerzienraih von Regensburg j Beniz, Bfarser 
von Men; Pike, Prof. von Ling j Auid, Wentier 
aus Säottland ; ». Heim, Mentier aus Gngland, 

Hötel garni (Feinfelber). Hd. Bad 
mayer, Gutabel. vom Baarz Erin. Mayer, Kauf. 
Techter von Wünpburg; Gebr. Kaufmann um Dale 
Owen, Brivarers von Stuttgart; Mad. Herzog, Pr 
vatiers,attin vom Meihenhal; Welfenfels, Kfm. von 
Hürth; Mofig, Kaufe. von Zweibrüden ; Wigarb k. 
Megterumgerarh von Anabadı ; Dr. Danzer, E Nezst.: 
Hark von Lantéehute Bahmann, Alm von Betppie ; 
Baron ». Hofftecht ⸗/ Menzel, von. Benf. 

Muadb, Hof. HH. v. Bert, Part. von Botha; 
Kiein, Ortonem , und Biryele, Brivatier vom Mugsr 
burg; Dr. Bamelfo, von Zrieft ; Löhfeln, Mierbeh. won 
HZebenbaufen ; Bauer, Bfereb. von Duttenmiefen ; br. 
Bär, Hanbelsiente von Aufbanfen. 

Stachusgarten. HH. Buymann, Drauer ven 
Benngelz; Borhen, Privarer vom Dresden ; Hüttlinger, 
Km. son Schwabach; Enslin, Müler und Mudel, 
Raufleute von Würnberg; Bfiter, Delonom, unb Bir 
fer, Cleve vom Welheuſtephanz Scharker, Korftgehilfe 
von Plamean ; 9. Dörmeberg, Student von Sribelberg i 
Schmwar, Chirurg won fangengeifling ; KRötble und Mar · 
tens, Mlabemifer son Oppeln; Ziefenbrunner, Privatier 
won ÜÜhenbieht. 


Gejtorbene in München. 


Unna Hergl, dgl. Eränglers + Wlitwe , 66 I. a; 
Balburpa Siänelter, Gafatienersfran, 623. a.; Anna 
Huber, Unftreigers:WBirtwe, 73 9. a; Loulfe Ehnipr 
iein, Dertorse unb f. Univerfitäts + Drofefiers » Battin, 
44 J. alı. 

NEE Rn ED — 2 


8157. (2) Bekanntmachung. 


Bur beitimaligen Verfteiserumg bes Anwelens Nr. 8 
am der Heufirafe dahler, befichend aus einem mit beim 
Grrariheffe 3 Stod hohen Wehndauſe mit gemöldtem 
Keiler, einem Hofraume mit Pampdrunnen, einer aus 
Help erbauten Holzhätte und einem am bie Etrafı 
foenden Worzärthen, weldes auf 7500 fl. gewerthet, 
um 6000 fl. gegen Brand verſichtrt, mit 1 fr. 5 bl 
jäsrligen Wefälsbobrnzinfe um 40. hl. Abldinnas- 
Gapttat zur Grunprenten-Ablöfungs.Gafle des Staates 
und 8:00 A. Gppothefcapitalien belaſtet fü, wird 
Zagsfabıt auf 


Samftag den 11. October I. Is 
Vormittagd HI— 12 Uhr 
Im Beigäfts-Zimmer Nero. 10 I 
anberanmt, wenen Raufeluftige mit bem Bemerten Im 
Kenntniß gejept werben, daß ber Zuftlag ohne Rüd- 
fit auf den Ehäpungswerth erfolge und dem Berichte 
unbelannte Berjenen und felde, gegen deren Zahlungs · 
fäbigteiı weifel obwalten,, zur Steigerung alcht wer 
ten guielaflen werden, wem fe nidt am dem Termine 
ihre Zablungsläbigtrit mahmelfen, 
Sign, ten 18. Sepibr. 1656. 


Königl, Kreis» und Stabigeriht Münden 
linf8 der Iſar. 


Der könlallche Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 
Otriſchmann. 





C.N 152/250, 


- —— 





. Bekanntmachung. 
Behufs der Rechnungeſtellung der kal. Leibe 
und» Hof » Apotheke werden @ von 


Apothetenbücern , welche Arzueifreibeit genießen, 
aufgefordert, dieſe Bücher noch im Laufe die: 
fed Monated in die tgl Hof+ Apothefe in 


zu bringen. 
München, den 23. September 1856, 
Königl. Bayer. DOberfihofmeifter » Stab. 


sı2. WBelanntmachung. 
Auer Zoferb und Balburga gegen 
@pdenbarter Michael u. Walburga 
wegen Hypothet⸗Fordetung betr. 

Auf Untringen eines Gypotbetgläubigere wirb bie 
ben Kaplähners » Eheleuten Michael und Malburge 
Gpdenharter gehörige Herberge HsMro. 32 neu Im 
Huldhaufen, defiehend über cine Stiege Im Stube, zwei 
Kammern, Rohherb, Wie unb einem oberhalb gele= 
genen Speichet, aeihäpt. anf 850 fl., mit 400 8. 
Hworhetfgulden belafter und mit 250 fl. genen Brand 
verfigert, dem dffentlichen Bmanpssrrfaufe unterärdt. 

Zagefahrt zur erfiihaligen Verftelgerung berfelben 
iſt auf 

Samftag den 25. Oxctober I. Je 

. Bormittagd 10—1% Uhr 

dahter im Beihäfis-Bimmer Mre. 10/1 

auberanmt , wozu Kaufsliehhaber mit dem Bemerlen 
eimgelaben werben, daß der Zuſchlag mad $. 64 de6 
Hppoihrlengefepes vorbehaltlig der Beflimmungen ber 
Procepnonele som 17. Mon. 1837 56. 98—101 ers 
folgt une daß dem Gerihee unbelannte Stelgerer ſich 
über Ihr Vermögen durch Tegale Beugniffe auszumelr 
fen haben. 

Beorhadt Mu, ben 15. September 1856, 


Königliche Kreid- und Stabtgericht München 
rechts der Iſar. 


Der kinialige Oitelier: 
v. Schmid. 





GR. 13,000, 
Pfänderauslöfung 


und 
Berfteigerung, 

6178. [3a] Donnerftag den 16, October 
2856 if ver Iehte Kermin zur Auslöfung der Pfänder 
vom Monat September 1955, und jwar von 

. Mr. 102,251 bis 110,950. 

Die Pfänver können täglig in tem gewöhnlichen 
Burrauftunken Bor und Nadwmittage verfeht, wnger 
färieben und ausgelöst werben; nur am Mahmiltage 
des oben bezeihmeten Tages findet Meine Pfandum ⸗ 
fHreldung mehr flatt. 

Hlerauf Mittwoch den 22. October 1856 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden , ten 20, Sıptember 1856. 

Konigl. privilegirte Pfand» und Leih · Anſtalt 


der Stadt Münden am JIſarthor. 


ee. ». Bayer. 


Salller’s Hosmoramen 
fäliegen den 28. Geptember. 6192. [2 a} 


” Wefanntmachung. 

Den Bevarf an Schreid - und Pad» Material für 
dns Grat Jahr 18° „„. beüchenb in 

eirca 140 Rich PBadpapier Aegal, 





:„ in „. detto Mein infchlag, 

„ 400 „ Gtrokpapler, 

» 15 „ vefsöpftes Hantpapier Ganziet, 
. 0. detto deito (encept, 
= 40 „ Mafdinen + Bapler Ganzlel, 

P 20 u deito deito Gomtept, 

= 16 ,„ blaues Santpapier Ginfglag, 

F 1’, Gentner Pacſte gellad umb 

= 18 Centutt Spagat in 5 Sorten, 


gibt das unterfertigte Amt in Eubmifiion. 

Groden Lönnen bie Montag den ; 20. bö. in 
der Ganzlel, Beilgebänte über 1 Bilege, eingefchen 
und beri abgegeben werten, 

Münden, am 21. Geptemter 1856. 


Königlices Ober-Por- und Bahn-Amt 
©berbayern. 


Baldmann. 
ER ; 


6143 1%) Befanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis- "und Stabtgeridht 
Nürnberg 
wird in ber Gomcursfane ber Nürnberger Metienblers 
brauerelgefelfhaft anf Antrag des Bländiger-Ausfäufire 
und ter Sppotbelengläubiger der auf den 9. Irtoder 
1. 38. angefepte zweite Berftelgerungstermin, well an 
Mefem Tage ein Ifrrelitifcher Feſertag fädt, aufgehoben 
und wire zur Berfteigerumg der In ben Befannimadungen 
vom 27. Mai und 5. September 1. Ie. vom Bien. 1 
dis 12 imelus näher beieldineten Meslttäten und Meais 
rechten nad $. 99 ver Prorrfmenelle vom 17, Mes. 
1837 ber zmelte Termin auf 
Donneritag den 23. October 1. 38. 
früb 10 Uhr 
im Gemmifftons: Zimmer Aro. 13 
angefept, wozu Raufsliebhaber mit tem Bedeuten ein» 
geladen werven, dab der Hinfglag vieler fünmtlihen 
Realitäten ohme Rüdigt auf den Ehäpungemrrik ers 
folgt, ferner: daß zur Berfielgerung der in Mm. 19 
der obigen Belanstmahgungen aufgeführten Bräutufen 
und Räfler mah $. 85 der oprmermähnten Vtoceß ⸗ 
Novelle ebenfans auf 
den 23. October I. 38, 
Machmittags 3 Uhr 
Am Bierbrauhaus im ber Yatobeftraße L Neo. 1277 
Tırımin angefept If, wozu Kaufsliehfaber eingeladen 
werben. 
Mürnderg, den 16. September 1856. 
Der königlihe 11. Direktor: 
Dr. Suappe. 


7875. Slabemann. 





@,R. 10,485 Dppelit. 





6190. 


Heilung für Stotternde. 


Mit Bewilligung der hohen königl. Polizei-Direcfion werde ich hier einen Heilcursus 
für Sprachleidende eröffnen. Mein Heilverfahren ist schmerzlos und von remom- 


mirtesien Aerzten öffentlich anerkannt, 


Sprechstunde früh bis 12 Uhr. 


Spracharzt Weinthal au Hamburg, 





6179. 
Nro. 8, verlaffen amd fi von jrpt an in ber 


z.Z. in München , Schäfllergasse 12/2. 











Unterzeihuete dethrt fü biemlt befanmt zu machen, baßliie ihr bieherizes Local, Brausmpiap 


Fürftenfeldergaffe Nro. 8 


gegenüber 
Der Erpedition der Meueften Machrichten 


Zugleih erlaubt die wenen ihrer Reichhaltigtelt defannte Bislothet fh auf's Mur zu ewyſeglen . mb 


Befinket. 


gu recht zahlreicher Benäpung höfliht einzuladen. 


Iof. Lindauer’ Leihbibliothek. 


Fürftenieldergafte Neo. 8. 


Geöffnet bleibt tiefelbe, wie biäher, von 8 bis 42 Uhr Vormittags un 2 bis © Uhr 


Abends, mit Ausnahme ter Somns und üchertage. 


Druck von Dr. EG Wolf & Sohn, 
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fe jo 
eine mehr als gain *5 in Verbindung 
* t en 
Ad bel Obſthaump ‚en anderer Veſitzer darüber beob« 
von dleſen vernommen habe, Tiefen es mich als “eine unbeftreit« 
annehmen, daß durch eine zu rechter Zeit umd in rechter 
Dü er 6.0: 
Bruichtbarkeit ungemein geiörbert werden kann. Durch dieiel 
von meinen Ohfibänmen, von Hochſtãämmen, wie von — 
m wenig geſchützten Obſtanlagen jährliche und abwechſelnd ein über 
andere Jahr reiche Ernten. Ach erhalte Obſt aud im ſeht ungünſtigen 
wenn andere Obflgärten nichts liefern, und weine, Früchte zeichnen 
% vor andern durd Größe und —— wortbeilfait aus. Dabei if ter 
Bolzwuche meiner Bäume nicht im mindeften neört, im Gegentheil machen 
biefelben w ſeht ſtarke Triebe; nur Die Virmen blieben theilmelie, 
in Bolge ber weitnerbreiteten Krankheit zurücd, melde jeit einer 
Jahren an den Bäumen dieier Obftgattung zu bemerken iſt, und 
1855-mieder abzunehmen ſcheint. Mit meinen Gr 
Kan Rimmen diejenigen anderer Beflger vom Obitbaumpflanzungen voll» 
[2] 


Mm nicht wenigen achtbaren Männern , deren Namen ich. hier einten 
-Aönnte, »woill id nur einen nennen, nämlich. Hm. Weinrib auf dem Gut- 
- Neuhof hei Frantfurt a / W., weiter den wohlnerdienten Muf eimed äußerſt 
ng und einfichtevollen Bandiwirths geriet und durch ſeiue Bewirth ⸗ 
ſchantuug —— der bedeutendſten Hofgüter unſerer Gegend in mehr ald 
- eher. Beziehung die Aufmertſamteit des Iamdwirtpicaitliden Publicums in 
ihn fhmeicelpaften Wetie * 
84 er läßt feinen —— ſbaumanlagen seidhe und krãftigt 
zu welchen ihm die nahe große Stadt die Mittel bletet, vegel» 


Mi 


I 


; zu Theil werden, und er erlangt dadurch auch in nicht. günftigen Jah 
— Nachbarn »entbehten, 
meine Brage an Kern Weintich: „Haben ſich die Erfolge ber 
auch dahin bemerklich gemacht, daf im minder günftigen Obſt 


Obſibaume vor ben wicht gedüngten In gleicher Lage 


bei gleichen Obſtſorten im dem Ertrage einen hervortretenden Berzug 


und 

bemerken liefen?” antwortete mir derjelbe-mörtlicd: „Nur der angegebenen 
und Düngung glaube id es Beimefien zu können, daß ich bes 
feit "vier hintereinander "Folgenden Jahren auf einem und demielben 
ſeht gute Obſternten nn Babe, während mein Vorgänger 
weltem geringeren Grträgen In Tängeren Zwiſchentüumen fürlieh neh- 
miiißre.  Selbft din vorigen Jahre (1854), mo, wir befannt, die Oßfl- 
e allgemein ſehr geritig ausfiel ind meine Machbarn keine Arpiel beta» 
ne, hatte ich mich eines anſehntichen Ertrages zw ierfreum® ' Den Zur 
Fammenhang wiſchen Urfache nnd Wirkung Her vhrſiologiſch genau nach · 
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—— a Se Brunn am Grramipispen 
"die geeigmeifte Belt eralte id; Das Brüßiahr, 

‚ein großer Vorrat — 


a 
ven, welcht —* Aften oder im dem mächften — die — bebingen, 
beionderd förderlich einwirkt ;, denn immer, waren biejenigen Bäume, melde 
auch Die Sommerbüngung erhielten , unter ſonſt glelchen Berpäliniffen in 


dem Maße und im der immer wiederkehrenden Bauer ihrer Äructbarfeit die 


‚bervortretendflen, 

Haben bie. Blume Brüchte, Rx. Ausbildung. ſchon eine bedeutende 

Menge Nabrungsfioffe erfordert, der Erg wenn aud nicht 
— — yet. —* —* amı die gleidjeitige 
kräftige —— —— —* Zelt zu ermdglichen, 
dem Baume hinlänglich reichlide en Fe muf. Dieles 
wird durch bie Sommerbüngung erreicht. iſt wunderbar, weiche Menge 
volltommener Frũchte derartig behandelte Bäume zu liefern im Stande ſind, 
ohne,bafi die Fommenden Ernten daburd ‚wie ed fonft gar häufig geicicht, 
bhinandgeichoben, oder anjehnlicd, beeinträchtigt merden, Mor zwei Jahren 
lleierte mir eine Pyramide von. 10 Buß Böhe und 7 Fuß Breite, Katier 
Alexander von Nufiland, an 140 vollkommene Brüdhte, du vorigen Jahre 
angefähr die Hälfte diejer,, Zahl und in diefem Jahre über 200 Stud, un« 
ter denen jebr viele waren, welche 13 rhein, Sol in dem größten Umfreije 
hatten. Gleichwohl zeigt bieje.Byramide gegenwärtig wieder eine große An« 
—* gut ausgeblldeter Fruchtaugen für ben Crttag des ſolgenden Jahres. 
Beobachtung bieten mehr oder weniger die übrigen Kernobilior- 
= — —* Boramiden des Winter⸗Calvill, von welchem man anniınmt, 
einem Gedeihen neben gutem Boden einen geiügten Stantpunft 
—* e, cn mir, zen fie ‚legterem bei mir nicht *8 jährliche 
und abwechſelnd ein um dad andere Jahr reiche Ernten, 5. D. in diefem 
Sabre Über 300 Früchte, 

Hinfichtlich der Obfigattungen macht 4 begreiflichermweife Keinen Unter⸗ 
ſchiled, wann die Düngung vorzunehmen ft ‚ Tonder für alle, bei denen 
überhaupt eine Düngung mit Mugen am if, gilt Die gleiche Seit. 

Hr. Wetarih läßt feine Ob baumanlagen eweiie im Herbſt oder 
zeitig im Fruͤhlahre bei fendyter Witterung büngen. mag erfleres durch 
andere wirthſchaftliche Müdfichten geboren fein, da die Düngung ſich nicht 
immer auj die Bäume beihränte, ſondern über die ganze Fläche des Baum« 
feldes ſich ausdehnt, je nachdem der Baumſad, welcher für dasjelbe beflimmt 
ff, eine ſoſche Düngung erfordert, GH rähr ſich wicht verfennen, die Herbite 
düngung gewährt ben Vorthell daß die Düngerfioffe dur die eindtingende 
Binterfeuctiglel zu Ührer Zerſetzung mehr vorbereitet werden Können; auf 
der andern Seite aber wird auch bis zum Brüßjahr, wo erſt durch Sinzu⸗ 
tritt der Wärme die Zerſehung nd reip. Elnſaugung durch die Wurzeln 
vor fich gehen, ein micht unbetraͤchtlicher Theil des Ammonlals ſich serflücktigen, 
Mie ſcheint es daher, daf bie Düngung, wenn nit fonftige wirthſchaftliche 
Rüden für den Herbfl ſprechen, beſſer im Frühjahr vorgenommen wird. 








— % n 
u. Welche Düngerfoffe — un iind is 
verwenden? 3324 
Bon allen Düngerftoffen gebe ich nach meinen brungen dem Kloa- 
fendünger, wie er ſich fa bei jedem Haufe befindet, den Vorzug; auch Horn- 
fpäne bemweifen fich ſeht wirkſam, doch tritt diefe Wirkung nicht fo raſch eim, 
da "piren —38 a Zelt bedarj und dazu durch Beimijchung 


on. vor Aufzufie nicht jo wollfomsmen vorbereitet werden : 
Ben wie andere fie. ' m der fpäne in 
Folge der, Verweibung in verſchledenen Babriten jo jeher geitiegen, daß fle 
zur Düngung Faumsnoch mit Mugen angeſchafft werden können. Um die 


Düngerftoffe zu zerſehen und deren zn en bie m. zu mög. 
{ - ch. m ber Beuchtigkeit und ber une" ud 
ES Schuee und Regen ; nat man“ 
aber, den Dünger ſchon in_Aüfigem Zuftande auf, jo If oflendar ein Bor- 

fprung gewonnen wıd bei Sa Mage der —“ —— A 

jahr begegnet, daß bie-farken; Düngerjtoffe den Aurzeln n, 

wie dieſfes nicht ſelten bei, unvo Düngung geicieht, eine Örube 

if mafferdicht ausgebaut, ſo daß alle Stoffe zujammenbleiben „ wodurch der 

Dünger ſchon ziemlich Müfftg wird, Sieichmohl Lafie I deuielben nor dens 

Aufbringen mody mit zwei Drittheiign Waller ‚verdünnen. Der Aufguß er⸗ 

jolat, nachden um- den. Baum in einem: jenem, oberen Umi nabetom» 

menden Kreiſe der Boren einige Bol sief — nie.aber Bid zur völligen Blos 

legung der Wurzeln — aufgeräumt worden if. Die Vertiefung wird mwie- 

der zugezogen, ſobald der Aufguf ganz ‚eingedrungen if; Int auf. dem Baum⸗ 

ſelde die ſeñ Verfahren wegen der Antjaat z. nicht wohl anmendbar, jo ges 

nügt.es, wenn vor der Düngung der Bodentiej aufgeioctert wird, 

Deine Grube laſſe ich im ber Megel Im Anfange des Februar audtra⸗ 
gen. Was davon⸗ für meine Obfkbäume beſtluumt iſt, wird in mehrere große, 
mit seinem Deckel verſthheue Bürsten Bäffer) gebracht; vom ‚Denen jene unge» 
jügr ein halbes Srüdfaf Hält. Sobald dieſe voll find, kommt, umden Am ⸗ 
montafzu binden, in jede ein Onantum, von 3—4- APiund grünes Gijen- 
vitriol®, der zuvor im einigen Mag helfen Waſſerd amigelöse iſt. Die Dän- 
nermafle bleibt jodann fichen, bis der Boden fo weit, ft, dafı- das 
Aufbringen des‘ Düngers, wie vorhin erwähnt, erſolgen n 

"Für Me Sonmierklingung faffe idy die erforderliche Menge ebenfalls ans 
meiner Grube entnehmen oder’ einen flüifigen Gompoft aus Minvervünger, 
Mindspfat, Dfenrig 36,” bereiten und ebenfalls grünen Gtienvirmtol zujegen. 

Het Welnrich verwendet zum Düngen feiner Obſtbaume welches jedes 
Jahr wiederholt wird, ebenfalls lüffigen ind durch Arünen Eiſenvitrlol ge» 
ruchloe benpünger, melden ee and Arantfurt besteht: Gr läßt 
den Boden um die Bäume nicht aufräumen, jedoch Jährlich durch den Spa- 
ten bi8 zu einen Bufi tiej fodern, iwad wach feiner Wrfabrüng’ um fo mehr 
genügt, als ter Voden um die Bäume früher durchgängig bis zu 11, Buß 
anfgelocdert worden ift. 

Wer bie vorermäßnten Dünzerftofie nicht beflgt, der wird mit Vorthell 
die gewöhnliche Miftjaude verwenden Aönnen, welche bei und als ein fehr 
toirffames Düngungenitref tür Obftbätme allgemein gilt. 

Ueber die auf mehreren laudwirthſchaftlichen Verfammlungen zur Sptache 
aebrante Düngung mit Sulz Befige Ich keine Erfahrungen; ich kauu Daher 
über dieſelbe niches mitthellen. 

Was die Menge des Düngerd aulangt, fo ir #8 midht wohl möglich, 
darüber etwas Befllmmtes, für alle Wäle Anmendbares anzugeben, well der 
Boden, Ber Wuchs des Banned, das Wetter, ob feiichter oder trodener, 
Die Mlerige der angefehten Früchtt, die Beichaffenbeit des Düngers ſelbſt und 
mandyed Andere als maßgebende Mückfläyten im ſeht abwelchender Weife hier 
in Weträcht zu zlehen find. GEs Farm auch bier, mie in der Thiermelt, eine 
ferästiche "Ueberfütteriing vorfommen, "Ge ift daher rathſaut, mit einer klel- 
nen Gabe zu Beginnen md je nach dem Grade des Wrrolges zuguſetzen Ich 
laffe einer vierſährligen Moramide eine Gteftanme mit ”/, vrreünnten Grus 
Gendünger gewöhnlich beigiefien und je nach dem höheren Alter eine größere 
Menge zulegen. Gochſta mme von 10 bis 12 Jahren bekommen bei jeder 
Düngung‘ wenlgſtend 4 große Gartengießfannen vol, deren jede ungefähr 
14 Biter enth t. 

Here Weinrich Miüt auf den Morgen Baumacker 80 bie 100 Ohm flüje 
fireh Düngerd aufbringen Ich verſſehe feine Miteheltungenfo, daß bieje 
Tüngung für die ganze Flatte und nicht blog ffir Die Baume bertämmmg ik, 

U. Bei welden. Obfigattungen jindet die Düngung 
Anwendung? 

Mit Erfolg Habe ich die Düngung, wie fie oben bejchrieben if, bei 
allen Dbflgattungen angewendet, mit alleiniger Ausnahme der Sünlirſchen. 
Dieje nahm ich aus, weil mir mebrjac die Beſorgniß ausgefprochen murde, 
daf eine Düngung Harzfluß Gerbeijühren werde ; ich beabfichtige jedoch, in 
ben nächſten Jahren durch eigene Verjuche der Wahrheit aui den Grund zu 
fommen, Nm melften tritt nach melner Grjahrung die Wirkung bei ben 
Apfelbäumen hervor, minder bei den Pflaumenbäumen ; doch hatte ich am 
legteren noch in diefem Jahre eln Beiipiel davon, was man mit regelmäßig 
wiederfehrender reichlicher Düngung zumegebringen Tann, indem Ich ein ſeht 
ärmliches Gremplar der blauen Kaljerpflaume, das in Folge feines kranken 
Zuflandes eine übergrofe Menge Früchte angefegt hatte, durch einen breis« 
maligen fünfllicyen Düngerbeigug dahin brachte, daß ed die noch immer ſtarke 
Anzahl von Früchten, welche ich demielben lief, volljtändig und in jehr aus- 
gebildeten Gremplaren zur Meife brachte. 

Unter dem Beerenobite find es vorzüglich die Stadelbeeren, melde ſich 
in Holy und Brüchten durch ſolche Düngerauigüffe ungemeln kräftig ent 













Die Früchte 
dem Gonditor jehr gefucht und gut bezahlt 
u eine 


der rohen Hagebuttenrofe (BR. villosa L.), welde von 
werden, erlangten ebenialls durch 











dieſe Düngung grobe 
einem jehr kräftigen Holzwuchje fehr fruchtbar. 
maldonor daß diefelben durch 
ag ve Dat —— ıfen Blätter t 
ber um den Wurz indung 
aufgufie bejeltigten die Rranbelt vald, und RT. 
Entwicklung des Holzes, ingleichen der Früchte zur Wolge. 

Sch ſchlieñe diefe kurzen Mittheilungen mit dem Wun 
andern Seiten ber, mo vielleicht viel längere, # 
ebenbe Beobachtungen. und Erfahrungen über ° J 
— bei Obſtbaͤumen Pau ee —— 
ruſen werben mi R 


ſchieden von he art ' = 


dt 
ent» 


Deutichland, 

Freie Städte. — Frankfurt, 18. Sept, Der Präfitent der 
Bundeswilitärcommifiton, der Öfterreichtidse Generalmajor von Schmerling, und 
der Oberbeiehlöhaber der Bundesgarulfon in Ftankfurt, der preußiſche Ge» 
neral-%leutenant von Neipenftein, werben ſich unmittelbar, nachdem fle die 
Infpertion der Bundesfeſtung Luremburg beendigt haben, von da nach dem 
oberrheinijchen Bundes feſtungen in gleidem Auftrage verfügen. Wie man 
vernimmt, wird der Generallieutenant von Meigenftein ſchon bid zum 28. 
d. M. in der Bundesfefung Naftatt eintreffen, Der Bevpllmächtigte Bayerns 
za der Bundesmllitärcommiſſion begibt fich behufs der Infpection nach der 
Bundedjeflung Mainz. Um die mämliche Zeit wird fih der Generalmajor 
v. Schmerling mit den Bandesmilitärbesolmächtigten für das 10. Armee- 
corp8, dem bänifchen Oberftien v. Bũlow, zu bemielben Zmede nad der 


Beftung Um verfügen. - (8. 3.) 

Preußen. — Berlin, 21. Sevt. Die Bermählung ber. Brinzeffin 
Louije von Prenfen mit dem Großherzog von Baden hat geflern Abend im 
biefigen tgl. Schloffe Rattgefunden. Zwiſchen ein viertel und halb acht Uhr 
betraten die h. Herrichaiten die Gupelle, wo fie am Gingange von der Geiſft - 
cpkelt empfangen umd zum Altare geleitet wurden. Der mw Dbereon«- 

‚ Oberhofprediger Dr. Strauß verrichtete Die Trauung. Um 73% 
Uhr verfündete ber Donner der Kanonen den Bewohnern der Nefldenz bei 
Moment, wo das Brautpaar die Minge wechſelte. Der Domchot fang bei 
dem Beginn der Beierlichfeit den 100. Pfalm und zum Schluß a8 „Heil ar 
Die 6. Herrichaiten begaben ſich hierauf nach dem meihen Saal, mo fle und 
das Brautpaar während des Spield die Gour ber eingeladenen Perjonen an 
nahmen. Der Fackeltanz, womit die Beitlichleiten dieſes Tages ſchloſſen, 
iand im Nitterjaale fatt. Bereits am 19. empfing bie Prinzejfin Loulje in 
Gegenwart ihrer erlauchten Eltern verjchledene Deputationen, u. A. eine der 
Kandftände der Provinz Braudenburg, der Univerfität und der Stadt Berlin, 
welche ihre Blüdwüniche zu deren Bermäblung darbrachten. Am jede der- 
felben richtete die Peinzeffin Worte des Danked, (Berl, N.) 

Oeſterreich — Bregen:, 21. Seyt. Diefen Morgen gegen vier 
Uhr entlud ſich im der Michtung des Gebhardaberges und in unjerer Stadt 
ein furchtbares Gewitter unter heſtigem Blitz und Donner, Es fielen Ha- 
geltorner, amfänglih in der Größe von Hafelnüffen, unb zwar mit Unter» 
bretungen bis gegen 7 Uhr. Hagel und Sahnee legen in der Stadt fünf 
His ſechs Zoll tief. (Schw. M.) 


Deiterreichifche Monarchie. 

“Die „Gorrefv. Steiani” berichtet ud Mailand, 17. Septe: „Manar- 
heitet Tag und Naht an Neftaurirung des kalſerlichen Palaſtes der fid, da 
er jeit 1849 zur Gajerne diente, wie man leicht denfen kann, in. einem nicht 
eben glängenden Gtamde befindet. : Die bümdigiien Beiehle find erthelit, dieje 
— zu gering — auf 750,000 Lire veranſchlagten Arbeiten in 6 Wochen ju 
beenden, mas bie Nachticht von eimem demmächfligen Beſuche des Kalierd 
Framz · Joſeph zu beflärigen Teint. Geſtern kam im den Sälen von „Brera* 
ein ſehr unerwarteter Vorfall vor. Unter den ausgeſtellten Runftwerlen be» 
Tand fi eim großes Gemälde, die Rückkeht Bins' IX. von Gaeta barftellend. 
Ale darauf beſindlichen Gardinäle und Würdenträger waren Vorträts. Das 
Gemälde war im Aufttag des Herzogs von Scottl gemalt umd mit 25,000 
Br. bezahlt worden, Geflern Morgens, als ber Saal von Menſchen gefüllt 
war, nerieth dieſes Gemälde in Blammen und wurde vom euer verzehrt.” 
Die Correſp. Stefant' ſchreibt dieſes einer „zufäligen* Verbrennung zu. Gie 
wird doch wohl nicht meinen, daß irgend Jemand biefe abgejchmadte Lüge 


glauben fol? 
Miederlande. 


Haag, 20. Sept. Im der gefrigen Eipung der zweiten Rämmer hat 
der vom Könige zum Präfidenten ernannte Baron van Goltſtein feine Bunc«- 
tionen angetreten, Seine bei diefer Gelegenheit gehaltene Anrede enthält um« 
ter anderen bie jolgenden Phrafen, melde mit Berug auf die jepigen Um«- 
fände bemerlenswerth erfchelnen: „In der vorigen Geflion hatte bie Megier- 
ung und viele und wichtige Gefepworlagen angeboten. Sie wurden von uns 
in ernflliche und forgfältige Erwägung gezogen, und wir burften umd ſchmei- 


cheln, daf uniere Arbeiten reiche Früchte für das Volt tem Dieſe rw begnadigt w Es find darunter Namen der Haͤupter jener Ber- 
Erwartung wurde nicht erjüllt ; die beiriedigen ' Hoffnung At und je vörung „bei d ombefteigung des KRaiferd Nikolaus im Jahre 1825; 
nicht benommen, daf Die Regelung biefer ( pe Im der jetzigen € © Bürf ä welcher zu 14 Jahren Bergwerksarbeit und zur 
ungöperiode uns einen ein. für die im der vorigen erli 3 bie —— in & per age ward, und beffen tragifches Schidial von 
ten in unſeren (feiner Gem⸗hi nert, welche 
die und „für «.Die-Beförderung ı) Dies Kb *— Kalle der Namen 
des allgemeinen vun — daß «8 den ſeiben am |. Diaidlad Mura a re 
R-- Fr, ten 28 A wird, Alle Areben wir ja nach ie | fi und Michael elbecker, des blinden und lahmen Wer- 
ſchwoͤrers, der auf ben Kalſer ein Bay ren nn pen eu das 


Ber fein —* — wirhfäyen,” das Gl 
"verfelben der Genuß‘ der’ Mrelpeiten und 
der fürrgften Verfofjungs · Nevifion zuerkannt worden um ar 


us en ect Anſpruch hat.” Zu Mitglievern des Au 


Me” Antmortabreffe anf die Thronrede jur 
wurden in den Sectionen der zweiten Kammer, die HG. van 
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vum, der. Veen, — * —* van oaden erwähit. Die drei Eiſt⸗ 
genanmten gehören. 


enen Ehorbeie'ihen Dppofltion, ber Legte der 


antirevolutiomären : * an, —— Boſcha hat ſich 2 * vorigen · Sihung 
608 der Ocbatte über die gegen das damals vorli Unterrichtögeieg ge 
riehteten Wetitionen · gegen Die Tendenz umd bie’ do der autirevolu · 

Aemmer bat den Entwurf 


—— —* "Dte erſte 
Ber auf die Thronrede mit einer ge. den Asinderung 
* ra üthig angenommen, ° Die ey“ wegen bei — —9* au, 
or "Unlap. (R 3.) 
—— "Grbfbrkkähnien. 
Hr. Caily, Bröfiden® der aftronomiichen Geſellſchaft zu Sonden, dat 
In; — — mit der mühjeligen Aufgabe befafit „das Gewicht une 
ermitteln. Gin geräumiges Dimmer pe Haufjed am 
—— mar eingig und Ta den Unterjudrungen über das rdge- 
* ‚Das -Hanptsdnfteument, die Erdwage ſelbſt, jah Klein und 
——— aus; Niemand ‚ahmen inögen, daf mit dem, was ein lebe‘ 
„Uded Gpieheug zu. fein, fdrien, ein jo.wleriges Problem der Wiffenfchaft 
. geldötowerben fönnte.o Eine lange, Ahmanke,, hölzerne Muffe war genau im 
ber Mitte san ‚einem Gocon-Seidentäpchen -auigehängt und an beiden Gnden 
it leichten Rũgelchen verichen , fo daß ſie bei vollfonm Nupe und 
»Fernaltenjeder Störung eine voiltommen wagrechte Stellung eitinebimen 
* ou jede deutbare Storung whzutälten, hing die Muthe in eintm 
| rdhioffenen Gadbehälter, wobel ſedoch die Vorkehrung getrofftit 
‚große maffise, marbematiidh genau runde Kugeln in die Maͤhe des 
een an den Enden der Murhe bringen ließen. Lehtere wurde Yon 
Deren Köryern angezogen, und zwar In einem Verhältnifje," das dem 
riucher genau bekannt war, - Die Folge bavon tat, daß bie’ Ruthe zu 
—J ar Die Zeit, welche dieſe Vihrationen brauchten, wurde der 
„„elgemtkiche, Matitab der Erd · Attraction im Bergleidie zu der Anziehungäfraft 
ber Kugeln. Gr. Bailly > arbeitete mit dem „muflerhofteften Fleie umd der 
außerördentliditen Vorſicht. Jahr aus, Fahr ein jaß- er. vor. feinem luſtdicht 
1 Behälter, erperimentirte mir-Fädben und Kügeldien, mit Mi« 
m. Porgmetern, Thermometern, Hogrometern, wedimete, ſchrieb und 
bis Ar’ endlich om das Siel ſeiner Wünſche gelangt war. Selbſt 
fchäftlichen Fremden geſtattete er mur Selten Zutritt in fein Allerhei⸗ 
Be Ein Mut, ein Griff Hätte ihm die Arbeit von Monaten und Fahren 
vernichten Önmen. Jeder Luitzug, fogar das Sonnenlicht wurde fern gebal- 
nn er fi der Erdwage ‚felbft näherte,“ heift 8 In einem Ber 
somhchlich, er langſam und Leife wie ein Geſpenſt Über den Tantlofen 
Teppid,. Sein Echritt, feim Athem, fein Pulsſchlagen, jeine Yebendwärme 
+ tens zurucbleiben, um nicht zu ſtͤren. Auch näherte er ſich nie ohne 
een Ausdruck von Meierliczkeit und Ehrfurcht⸗· Die blogen Worarbeiten 
nahmen· achtzehn Monate in Anipruch. + Dreigehuhundert vorläufige Experi · 
mente wären‘ erſoerderrich ehe die eigentlichen Verſuche der Erdwaͤgung bes 
Almen fnmten. 5 Dieje wurden längersals ein Iahr Tag ſür Kay, fortge- 
fegt. ndlich waren die Meffungen Und Nedinungen vollendet, Die Appa - 
rate konnten bei Seite, geſchoben und: der Welt das Refultat einer der lo⸗ 
Arbeiten, denen ſich die Wifjenichaft je unterzogen, verfündigt wer« 
dem. — Was wiegt gun die Erde? In Baillp's großem Hauptbuche ſteht 
die Antwort auf dieſe Frage in einer einzigen Zelle und lautet: „D.—dsanır 







# 


mit ber, wicht übers Opa", Das heißt; Die Dichtkeit der Erde 
ift ns oder: Die Grbe if etwa 5%, Mal fchwerer, als fie fein 
—9— nem ie ganz aus Waſſer beſtände In Zahlen angegeben, beträgt 


\ unferes Groballes: 6,062,165,792,211,410,488,889 Tonnen 

gliſches Hamdeldgerwicht; In Worten außgebrüdt: fechötaufend und zwelunde 

ah Trifionen,, einhundert fünfundjechezigtaufend ſünfhundert zweiund⸗ 

mung Billiouen, zweihundert elitaufend vierhundert und zehn Millionen, 
vierhandert achtundachtzig Taujend, achthundert meunumdachtzig Tonnen. 
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— Nuſtland. 
St. ——— 11. Septbr. Dad in den hieſigen Beutfegen, foaite 
Adſiſchen und ruiflichen Blättern veröffentlichte Manifeft des Katſers ift über 
Alle Erwartungen umfaflend und von acht Specialelitajen begleitet, welche, 
beflimmen: Es —* eine allgemeine‘ Dentmünze für Heer und Flotte in An⸗ 
wm. peflitet werden gleich der, welche Kaiſet Alexander I, 
dem * 1812 ſchuf. Dieſelbe, von Bronze, fol auch dem del 
und dem notablen Bürgern verliehen werben und erblich jein vom Mater auf 
* —— Sohn. Der Adel trägt fie am Wladimir-⸗ ber Bürger am 
nenbanbe. 


"ind Die — 


Sayet. Ofibahmen 102 ® 


Ferner find viele Gochverräther und fonftige politiidye Ber» | 


Hommen — — 





ur dat tn „zurlidg u —* 
ah a“ Örurigen ‚und, 1 * Ra am 
"Ser polniſchen Infurgenten gegen Rußland im; Felt ge= 
nommen ‚haben, - find begnadigt. Die 1d, MWaf- 
‚zeneln, welche die vorige Negierung gegen ben A ber nischen 
‘ Probingen find voellſtãudig beſeitigt. So olen der 
weſtlichen td, um die ruſſiſche Sprache zu erlernen?) die Clvil 
2 P en beginnen und durften erſt nach 
Sjähriger eben ihrer Helmarh ſortſezen⸗ Det polniſche Adel, 
Am in Pitftär { } —3 1832 durch bie 
Et om 21. Aprlt, 5. "June 17° Otto IE. November 
ee —— im Cote yo Mile 
Sen, fg see Fon, Ale Me de ee His 
nun. aufgehoben, and diefer Adel mit dem —— n — 
berechtig⸗ find sand) die Juden von ‚den. er 
welche bei der Reerutitung gegen fie, u hen Bun. 
dieſer Berichung 'eim-milderesVerfähren verfügt. Doch 258 ſich die Er ⸗ 
leichterungen nur auf angeſitdelte, mit productiver Arbeit beſchaͤftigte Juden. 


So iſt auch die Vorſchriff von 1858 aufgehoben, der zufolge es den jüdt- 
ſchen Gemeinden und einzelnen Inden geſtatiet war, fürn ſelbſt ald Me⸗ 
cruten Vagabunden Yon —8 Glau 


trieben, zu hellen, und wodutd) eime drntſche agb von auf J 
‚denn ‚ein Handel der Juden mit Juden ud EEE h 
diejer Pariad in Muflanı, geiöndert , Der Kalfer 


volfommenpeit bes Sroffürften Gro 
je ‚se er en — —— ** 
— überlaffen hat, auf die Serverwaltung * Bo 
Per und Inftitutionen auszudehnen , ‚welche in ber Dfliee mafigeben 
find, Der Kaljer bat ſerner die erweiterte "Sanitätsnerwaltung 

erbauten Feſtungen am Str Darin, * wie s—— ee 
nad Gentral-Aflen beberrſcht beſtütigt 


Amerika. 

St. Lonid, 6. Sert. "Pelvaißriefe melden, daff am Heigängenen Dien- 
flag die Mbolitioniften mit dem Baponnet aus Penvenswortb dertrieben wur⸗ 
den und ihr Hab und Gut zerfidrt oder somfidct wurde, Gin Hr, Phillpps, 
Gorrefpondent der Newyorter „Iribune*, und jein Vruder_ find. geblichen. 
Das * des Erſteren und ein Magazin bed Lehteren wurben nieberges 
bean Br Philippo Hatte’ Yon feinem Wernfter wird Aubänger der 
Selavenpartel erfegoflen. Heute ind hier vierzig Prrfonen angekommen, die 
in Folge dieſer 'Vörfäle von Allem eniblöft find. , 

Chicago, 5. Sept. Funfhunder Cihlgranten, die FH Nebrasta Cith 
verelnigt find, haben ſich entſchleſſen die von miffowrifehen Banden’ beſetzte 
Straße nach Jowa zu foreiren. In Vermont ſind die Wahlen zu‘ Gunffen 
der schwarzen Einwohner ausgefallen, len am-2. d. nach Gaftfornien ab- 
gegangene dat Beichle nach A en an Bad, eldhe der Thi 
"tigteit des Digtlance-Somite ein, Ende en ſollen 

IDEE, von mo die Nacsrichten EI6 zum 19 Aug. gehen, dauert 
der Strelt zrelfchen Kirche und Staat no imier an," und Erſtere hat jo 
glemlich die Wartle verloren. Eine zu Gunften der * und der geiähr- 
— — — ei "Fur Werfath eines 

erfchmoreneh. Mier Generale und eifitt wurden verhaftet und 
nach — Greiz gebracht, ir i * 


m a 





Borfen - und Handels „Makhtichten. ° 
* ir Sa. u SP Apror. BI B. Ss G Aprec * 
_ IV. Emif. 102 — u; „Wetten 7: 
— uni 4* Deitert. BankKtien 1238 P. 1225 © 
— 8 =. 1, BationalsKl. 9% ® 7848. Eeipjiger Grebitz 


22 





4 


u. — Redaction: 2. B.rıd. . ' 


| Mönigl, hof⸗ und Hational· Cheater. | 
— 25. Erpt.: „Die weiße Frau von Aventl“, Oper von VBoieldieu. 
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| ZELTEN: Allgemeiner — ze: um 


6134. Bant:Proclama, 


Bart des Bapmiriks Betahard Ringel 
mann im remis ber. 

Das unterfertigte Gericht hat In dem Schuldenmes 
fen des Dabwinihs Berahatd Kinzgelmann von 
Reemie auf eigenen Antrag und bei nadgewirfener 
Ucherfultung beofelben dem Uninerfalfenturs und bie 
YAuslärelbung ker Edittallen erkannt. 

Es werben daber bie geſehlichen Grifiätege, mänlid : 

1) zur Mnmelbung ver Horterungen und berem ges 

horlgtt Namelfung auf 
Samftag den 18. Dfibr. 1856, 
2) gar Borpringung ber Emreden auf 
Mittwoch Den IB. Novbr. 1856, 
3) gur Gatufiserhantlung, and ymar: 
für vie Heplit auf 
Mittwoch Den 3. Deybr. 1856, 
und für Die Duplit auf 
Prittwod dem 17. Dejbr. 1856, 
jemsmal Vormittags ® libr, 
fefigefept,, wmb hiezu bie @ äublger des Gemtinſchulb ⸗ 
were unter dem Rechtenachtheile gelaben, daß das Nichte 
erfheinen om erfien Erittotage tie Aueſchllekung ber 
Borterung von ter gegemmwärtigen Konfursmiaffe, das 
Michterſcheinen am den übrigen @riftstagen aber has 
Ausfätießen mit den Itefenken Haudlaugen zur Folge hat. 

Mad dem gerichuuchen Inventar beträgt bas ger 
‚meinihalbnerifhe Grfanumtsermögm 3408: f. 13 fr. 

Sieranter iſt jedoch das Mobiliar im Mnfclane zu 
330 1. 48 ir. inbegriffen, woran ein Dritter Gigens 
Hhumsanfprüde geltens macht. 

Die Schulbden Ieiragen 7022 A. 28 fe, werunier 
4578 A. 24 fr. Sppetpelflguiden begriffen fine. 

Bei dlefen Wermögenevertälinigen werten die nit 
prioilegirten Gläubiger fon jept auf die Sf. 32 uns 
33 ker Priorltäisortnung auſmertſam gemacht. 

Am erfien Geifistage wird auf Antrag bes Ber 
meinfhufeners ein Berfuh zur mo mäglih giullchen 
Bereinigung dieſer Gantſacht gemadt werten, und «6 
ergebt daher an Die Bläubiner no bie weiiere Ladung, 
fh in viefen Termine in Berfon ober durch gehörig 
berollmädtigte Vertreter einpufinden, außerbem dir Muss 
bleibenden als ven Beſchlüſſen der gleichberechtigten 
Mojertsät beitreiend eragirt werben würben, 

Gurlih werten Ale, welche eiwas zur Bantmafle 
lchalten oter im Hänten haben, aufgefertert, del Ber 
meltung nochmallger Belftung” dieſes an Das unlerfers 
ste Gericht zu btzahlen orer heraue zugeben. 

VWeiler ten 18. September 1656. 


Königlih Bayer. Landgericht Weiler. 
6.:9.8365,/1. HÖöf, !. Lanprigier. 


> Bekanntmachung. 


In ber Nachlaßſache dr Etuhmagermeifter Jobann 
Ehbriſtlan une Gilfabeiha Sech mia fen ECheltule zu 
Dippolpebera werten 

Montag ben 6. Oftober 1856, 
Hadmittags 23 Ubr, 
in loco Dippoltsterg neqſtehende Mralitiien öffenifid, 
am den Meifitheienten verkauft: | 

1) Das Haus Mr. 17 zu Dippoltäberg, enthalten 

zu ebemer Örte cine Grube, eine Rüde, elmım 
Gral für 3Erhd Mich, Über‘ einer Stiege eine 
Stube und 3 Bären, ein Sofraum, Badofen, 
Drannen und Keller anber bem Haufe; 

«is weitere Bugebörungen : 
5 Des. Wurzgarien, 


4° .  SHopfengarien, 
4 ,„  Bielen, 
geigägt auf 1000 fi. f 


: 2) Bolgende watztude Gruntfiüde : 
a) 2 Eom. 17 Dry. ter Ihorader, 
arihägt auf 300 fl. 
b) 2 Zgw. — Dep. ver Menzlohadır, 
r gefhägt auf 225 A. 

Die Kaufebedingungen werden am Termine befannt 
srarben werben, 

Der Zuſchlag erfolgt vorbehaitlih der Gkmebmigung 
von Brite der Obervormuut ſchaft, der Hypothefgläubis 
ger unt (onftiger Imtereflenien, 

Au leich wird yur Mnmeltung ber Morberungen an 
den Michlah Termin auf E 

Donnerftag den ®. Dftbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, " 





6184. 


anberammi, am meidem diejenigen Gläubiger, von denen 
wies mo nicht geliehen If, ihre Forderungen um fo 
gewiffer aujumtlden haben, als auberbem bei Berthell⸗ 
ung der Maſſe feine Rücficht auf fe gensmmen wer 
ben wärbe, 

Markteriba ven 18, Geptembrr 1558. 


Königliches Landgericht Mit. Exibad. 





Der E. Landeichter: 
ER. 7989. Stiel. 
20. Bekanntmachung. 


Der Bädermeiter Ichaun Ghrifien Bentert 
babler Hat durch gerichtlichen Tauſchvertrag, d.d. Hef 
Ten 26. April, beflätigt den 12. Zult 1830, bas ben 
Bobdanı Ernft Langbeinrid'fhen Üheleuten die ⸗ 
ſelb ſt gehörig gemeine Wohnhaus Hs.-Me. 561 in ber 
Auftadt eigemibümlih erworben, um will zuglelch mit 
diefem Haufe auch ein auf kemfelben haftentes reales 
Badfeuerseht von ihnen abgetreten erhalten Haben. 

Da der erwähnte Zaufgrerirag Son biejer legteren 
Thatſacht Feine Urwätnung meht, und and die biäker 
gepflegenen amtlichen Recherchen eine überzengente er 
wißhelt hierüber alcht geben, ſo werden alle biejenigen 
Verſenta, melde genauen Muffhlab gu eıihellen ober 
tedtmähige Aniprüde am das im Frage flchente Badı 
fenerreigt geltend zu machen und nachzuweifen vemdrs 
gen, birburip aufgefonbert, ihre benfalliigen Erflärungen 


und Ragerife 
binnen 8 Wochen 
dei Gerlcht dahltt adpugeben, wibrigenfals Fe nad Abs 
lauf biefer Friſt nit ſolches ausgefgloffen ung In vier 
fir Sache mad Lage der Alten erlannt werben wirb. 
Sof den 21. Geptember 1868. 

Köntgliches Landgericht Hof. 
Der Sönigl. Bazerigter: 

BZäuner. 


212.09) Bekanntmachung. 


Auf dem Aumeien He. Neo. 11 dee Farbermeiſters 
Erletrig Wagner vom Treuchtlingen iſt unterm 19, 
Jun 1829 eine Realtautlon von 250 f, im Hypeth. 
Bud für Teragtlingen eingetragen worten, welde ber 
Verbejiger Det Dawald Taut gerlätlihen Brotefons 
vem 13. Februar 1803 wegen tes ihm ausgehändigten 
näterlien Grbguts der zerfgofirmen beiten Brüder ter 
Domalv'figen Eheleute, mamentlih Johann Georg 
und Johann Leonhard Meyerhöfer aus Brudberg 
beftellt at. 

In Üolge geſtellten Antrags um Umsntiärung ber 
obigen Kaution ergeht in Gemaͤßhein F. 52 des Hypo⸗ 
ithatengeſedes vom 1. Yumt 1822 an bie genannten 
Dieyerböferfden Brüber, bepichungswelfe an der 
ven rehtwäjigen Erben die Aufetderung, ihre Nafpriüde 
an viefe Kautien zu 250 R. um fo arwißier 

binnen 8 Monaten 
deahler geltend zu machen, als Re außerrem mit felden 
aussefdioffen, unb vie odigem 250 fl. als erlofhen ers 
Märt werben 
Seibenbeim den 10. Mai 1958, 
Königliches Landgericht Hefvenheim. 
Der f. Lantridter : 
@:Nr. 237.,  Megelöberger. 
Befanntmachung. 
Beriipellengeitserflärung betr. 

Der Sattlereſohn Miheel Baumgartner von 
Hartkirchen, geboten ben 7, Muzuft 1787, welchtt im 
Jahre 1810 ſterreichtſcher Soldat wurde, und mit in 
tem ruſſiſchen Felt zug gezogen tft, wird ſeit dem Icpteren 
Sermißt. 

Auf Antrag der Betheillgten wird daher Dicharf 
Baumgartner oder deſſen chetiche Diescenbeng 
umb wer font rechliche Auſprüche anf fein Vermögen 
zu maden bat, aufarförtert, 

binnen 6 Monaten von heute an 
unter Borlage der erforberlichen Legitimation ſich dahler 
zu melden, wibrigenfalls die auf tem Sattleranwelen 
zu Hartlirchen für das eAterlicht Bermögen bes Mihael 
Baumgartner nd 35 f. cimgetragene Kantien 
frelgeaehen märbe. 

Mettbalmärfter dem IR, Beptember 1456 

Königl. Landgericht Rotthalmünfter, 
G,,M.6423, Naft 


ER. 8744. 











Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


sı5. Bekanntmachung. 


Müller gegen Thumanı 
pci. deb, 
Das nahbejgrichene Auwelen des Ehmirbs Aabreas 
TZbumsmm in Öktamperstorf: 
BLrfiee, 104 Wohubans, Nebengebäupe, Hofraum 
4u 0,12 Zagm,, 
J 17 Wrasaarien zu 0,40 Tem, 
» 18h Gartchen am Haus zu 0,02 Xgm,, 
. 16 Sechättl zu 0,06 Igm., 
Bemelnderet, 
km Gangen gefhägt anf 1185 M., wirb birmit am 
och Den 8. Ditbr. 1958, 
Mittags 1-9 be, 
ta Wirtboßeufe zu Wramprrsserf zum zweit Mike 
vens öffentlien Bmangeserkanfe umterflelit, wozu yahl- 
ungafäbige Ranfslichhaber mir Pam Seifügts eingelas 
den werben, daß der Hinſchlag okne Büdihe auf. ben 
Guäpungsmerib erfolgt. 
‚Wellngrios den 20, September 1856, 


Konigliches Landgericht Beilngries 
Der lönlal Landrichter: 
@.:R 5388. * c. Reumager 


*.”. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Donbibaueen Joſeph 

Bilder son Aniſag betr. 

In Grmößhelt des von den GBläublgerm im dem 
Shaivenwefen des Dontibauern Iofepb Bilder 
von Anifag unters 20, Zuni 1854 getroffenen Ueber 
einfommene wird nad geihehener Abirümmerumg eines 
Theis des ſchuldnetiſchen Ammweiens ber noch vorhaubent 
Beftompier , befchenn ans einem gemanerien Mohn: 
haufe wit Eepibintelsa, aemölbter Stalung, daran 
gebautem Stadel im guten banligen Inflante, neh 
Badelen an einem Meinen gemanerten Mebengebäube, 
ferner 24 Tgw. 49 Des. Ardır und Wirfen, 5 gm. 
92 Dez. Wichen, 31 Zagw. 92 Dep. Waltung, und 
11 Tas 69 Dezim Dedung, gewetthet laut gericht⸗ 
licher Schaͤzung sem 30. Uuguſt 1. 26. zuſanmen anf 
7256 M 30 fr, gemäß 6. 64 des Snporhefemgefepen 
und 56. 9B—101 der Brogehnoneile som 17. Rose. 
1837 vom getichtlichen Amangsncrfanfe unterfellt. 

Zur erftmaligen Verſteigerung ber beztichneren Ohr 
jehre it Termin auf 

Samftag den 8. Nobbr. 1856, 

Vormittags 10-12 Ubr, 
in locn Mulfag anberaumt, zu welchem Termine Stets 
gerungelujiire mit dem Belfüzen gelaten werten, baf 
ter Hinſchlag nur erfolgen wirt, wenn der Ggäpunger 
preis errelt fein wirp, um deß dem Getichte unde⸗ 
karte Strigerer fi über ihre Zahlungefähigfelt prhür 
gend aut zuwciſen haben, 

Die näheren Kaufebepingungen werten am Termine ſelbſt 
befommt geachen werben, bis zu weldem wir Belaftunge« 
Berbältnifie die rerte eingefehen werben tönnen. 

Roieabeim ben 17. September 1556. 


Königliches — Rofenheim, 


E.n.eree. @ruban. 
6199. Befchluf. 
Das 


Königliche Landgericht Füſſen 
beſchließt in Sagen, „bie Betſcheleuhelt und Tetes⸗ 
Erklärung bee Pigad XLh von Schneldbach beie.*, 
nad foleataler Beratung : 

„Es jet Wichael RIöE von Ghneftbad, nade 

„den fi Innerhalb ber in ter biesamtlichen 

„Öflentligen Belınninahang vom 5. Jamnar 

„1856 vorgeftedien jechsmenatligen Heiß were 

„tr, no feine allenfallüge Descrupenz birramıs 

„melteien, für tod umb bedcenkenglos gu er⸗ 

„ahnen, und «#6 jelen bie über fein Dermögen 

beſtehenden Kautionen aufzuheben und brjich« 

ungeweiſe in ven Hypeihelenbũchern gu Ibfden,* 
Wällen den 18, September 16866. 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 


Der könist. Lantrlchter: 
@aile. 


ER. TIIS/N. 
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Aeberſicht. 
Amtliche 


——ã— ed 
Deutihland. Münden (Staarsminifter Frht. v. d. Pfordten) ; 
Lew am (die monumentalen Hierden des Hafens. Die henrige Wetnernte) ; 
KRarlaruds (Beflichkeiten im Lande aus Anlaß der Vermählung des Grof- 
Herzöge) ; — ——— (die —* Radicalen und die Ntucenburgerftage). 
m . { } 
"ranfreich. Das Erdbeben in Algier 
a ien. Das Unglüd auf der Elienbahır von Albacete Der Ver- 
kauf won Kirengütern ſiſtirt. Eine Werfländigung mit Rem gemünjcht. 
Gntdekung einer Berihrobsung. Blutlges Treffen mit ben Riff « Mauren. 
————— tif ch CDelliritiſ 
Kaliſ (Alllctiſchet). 
Griechenland. Gradenact. Veriethung ruffifcher Orden. 
Türkei. Das Urtpelt-im Barnaer: Proceife. 
+ Neueftes aus Honduras, 
EZocalchronit᷑ 


alch D 
Poften. 
und Borſen⸗ Nachrichten. 


J 


euene 
* 


Marimitiau IL, 
von Goties Guaden König von Bayern, Pialzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Branfen und in Schwaben 1. ıc. 

Don der Abfahrt geleitet, Linfere landesvaterliche Fürſorge den Mäthen, 
Affefforen und: Prototoliften bei den Kreis · und Gtadtzerichten im gleichem 
Azumenben, wie Bir biefes bereits in Lnjerer Berorduung vom 22, 
Iult d. 36. berfiglidy der Yandgerichtd » Affefforen fundgegeben haben, finden 
Bir Uns aflergnädigft bewogen, zu verfügen, was folgt: : 

$. 1. Die Kreid- und Gtadtgerite-Mäthe theilen fich Bünftig in drei 
Bejoivungsclafien: a) zu einem Mritttheife in die erfte Bejoldungsrlaffe zu 
1200 fl, b) zueinem Drittepelle in die zweite Befoibungdclaffe zu 1100, 
und c) zu einem Dritttheile im die dritte Befoldungarlaffe zu 1000 fl 

$ 2. Die Kreide und Stadtgerichts-Afefjoren theifen ſich in drei Ber 
foldungerlaffen: a) zu einem Dritttheile im die erfte Befoldungsclaffe zu 900 fl., 
b) zu einem Dritetpeile in die zweite Befoldungeclaffe zu 750fl., und c) zu 
einem Dristtheile in die dritte Befoltungsclafe zu 600 fl. 

$. 3. Die Kreis» und Gtabtgerichte-Brotofolliften theilen ſich in pwei 
BVrfoldungsdafien: a) zur Hälfte in die erſte Befoldungsclaffe zu 700 fl., 
und b) zur Hälfte im bie zweite Bejoltungsclaffe zu 600 fl. 

$ 4 Sowohl die Eiunrelhung im diefe verſchiedenen Befoldungselaffen, 
ald and, das U en in die eröfjneten Stellen eriolgt nad dem Dienf» 
alter, iſt dur die Würdigkeit der betreffenden Beamten bedingt und von 
Unjerer Benchwmigung abhängig, durch welche erft jür den Bethelligten ein 
Mecht auf den höheren Gehalt erwaͤchet. 

$. 5. Wir beauftragen Unjer Staargminiflerium der Juſtiz, alsbald die 
erforderlidien Ginleitungen zw treffen, damit die Anfbefferung der Beiolbungen 
vom 1, Drtober lauienden —* an In Vollzug treten kann. Künitig aber 
> Ara Vierteljahr zu Vierteljahr über die Vorrüdung in die höberen Bes 

dungdclaffen Unfere Entfeliefung zu erholen, 
Berchteogaden, den 22. September 1856, 
(a5) Mag. 


v. Ringelmann. 


Auf 

Königlich; allerhöcflen Befehl: 

der Oeneraljerretär; 

flatt defien der 
Gehelm · Serretär: 
(Gez) Neumeper. 
Münden, 25. September. 

Se. Moj. der König Haben Sid; allergnädigſt bewogen gefunden : 

unterm 20. Sept. dem Dean und Etadtprfarrer zu St. Peter in Neu« 
burg a/D,, Priefter Anton Förch, im huldrollſter Anerkennung feiner viel» 


Jährigen ſehr eriprieflichen Leiſtungen jür Staat nnd Klrche den Titel und 
Mang eined geiſtlichen Rathes tar- und ftempelirei zu verleihen, 


Deutichland. 


PVapern. — ** München, 25. Sept. Wie wir vernehmen, wird 
der k. Staatsminifter des König. Haujes und des Aeufern, dann des Hans 


f 


; An das 
Stiatömtnifterkum der Yufliz. 
Den Gehalt ber Kreis» und Stadt 
Gerigts:Mäthe, Affefforen und Pros 
tofolliften betreffend. 


dels"und dertöffentlicgen Urbeiten, Hr. Brhr. v. d. Vfotdten, feine beiden 
Bortejeuilied am künftigen Montag wieder übernehmen, 

A Linden, 23. Sept. Am Dual des hieflgen Sechaiend entfaltet ſich 
in jüngfer Zeit ein reges Beben; die Vollendung des Leuchtihurnd, die Aufe 
ftellung des Löwen und. deb großantigen Rönige-Monumentd. nehmen bi tief 
in die Nacht bie Kräite zahlreicher Arbeiter in Anfprud, Das Monument 
iR durch eine Bretterhüle den Augen des Publlcumt emigogen und der Leucht · 
thurm wie der viefige Lowe Durch große Breitergerüfle wngittert;. fie harren 
bes Tages, am melden die Hüllen fid ſeuken. Die Trauben haben noch 
ſchoͤne und warme Tage mörhig, wenn der Wein an Oualität gewinnen fol. 
Der gegenwärtige Stand der Meben am ganzen See berechtigt Inden immer 
noch zu ſchoͤnen Hoffnungen. Meiie Trauben, die jogenannien Yugnfi-Trauben 
und an Spalier, gezogene, gibt 8 ſeit einigen Wochen. Die: Weinpreije 
werben nicht finten, da et an Moſt (Apfelwein) ſehlt und Lepterer ſchon 
hope Vreije für den Eimer erreicht hat. 

Gr. Baden. — Karlöruhe. Die badiſchen Blätter der letzten 


| Kage find angerüllt mit Berichten über die Weftlichteiten, welche aus -Anlof 
ber Bermählung 


— — — —— — — — — — 


V 
* 


Sr. E. 4. ded Grofherjogb in allen Städten und einiger 

mafen bebrutenden Orticpaiten des Großherzogthums gefeiert worden ſind 
Freie Städte, — Frankfurt, 23. Sept. ° Der „Boll-Btg.* 
ſchreibt man aus Mitteldeutichlamd, 21, Sept : „Die deutſchen Madicalen, ein 
gufammengejchrumpfted Bäuflein gegen jene große Schaar, die fie einſt 
waren, haben ein eigenthumliches Strategem audgedacht, um führen ſchweizer 
Brüdern nad Kräften müplih zu fein und Ihr Banner, fo viel noch möglich, 
in Deutfehland nicht ganz finten: zw laſſen. Aber es IM ein jämmerliches 
Strategem. Mit offenem Biffr für die Mepußlicaner in Neuenburg Partei 
zu mefinen, wagen fie nicht, wagen nicht zu verfünden, daf die Bernichtung 
einer jürfhichen Souveränetät durch die Schwelzer eine republicantiche Große 
that ſei, wodurch fie ſich um die Merfchbeit werbient gemacht bätten, oder 
wie der Yargon dieſer Partei ſonſt ſich erging. Ste vermeiden daher vor 
fichtig jedes directe Lob der Eieger, jede birecte Billigung ber Berfiörung 
der Eouveränetät des Rönigd von Preußen in Neuenburg, hängen ib aber 
den Patrlotenmantel um die Schultern, um Zmietracht in ben Reiben ber 
Breunde des Mechtes Preufiend zu ſäen. Sie fagen den Preußen: „Traut 
diefen Leuten, die jept für euer Recht ſchwärmen, ja nicht, fürchtet fie wiel- 
mehr als geſchenkbringende Danaer, es find Ultramontane, bie nichts meiter 
erfireben ald Mache für ihre Mieverlage im Jahre 1847, und bie euch zu 
ihren Selſershelfern machen mollen, euch Preußen, die Lichtträger des beute 
fen Weit!" Go ſprechen fie zu denen, bie überall Uittamontane und 
Sefuiten riechen. Bm den Wolttifern jagen fie: „Seht ihr denn nicht, daß 
mon Breufien nur in eine Eadgaffe zu verloden ſucht! Scht ihr denn nicht, 
daß man es zu einem falſchen Schritt verleiten und dann figen laſſen will!“ 
Im diefer perfiden Mrs ſucht man jene nichtpreußtſchen Gtimmen zu verbädh- 
‚ welche barauj dringen, dafı aus Anlaß der jüngflen Greignife in 
caburg bieje leidige Frage im Sinne des monarchlſchen Vrintivs und des 
Nechtes von Curopa ihrer definitiven Erledigung zugeführt werbe. 
hauptiählih, — dab es fi mämlich varım handelt, ob bie 
nad; Wilfür die Grundlagen ihres politiichen Dafeins verrüden 
der ob fie europälide Verträge zu beobachten haben, und nöthigen« 
angehalten werben en, — fuchen die deutſchen Ma- 
in den ihnen zugänglichen Blättern die Anfichten der deutſchen Ma- 
werwirten. Dap, da gerade Preußen es iſt, welches vom Unrechte 
ird, nichtpreufiiche Stimmen, die nicht alles Preufifche billigen, 
eines Rechtes der preußtichen Krone plaidiren, kann nur biejents 
nehmen, die nicht einjeben, daß zugleich das Anſehen Deutſch- 
der Rränkung des preußlichen Rechtes durch die genemmärtigen 

er der Schweiz Im empfindlichem Grade leidet,’ 
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Belgien. 

Brüffel, 20. Sept. Wie die K. Zig. berichtet, Hat in Folge bes 
Hirtenbrieiet des Biſchoſs von Gent Gr. Dededter, der Minifter des Junern 
umb Cabinetechef jeine Entlaffung eingereicht. Auch der Mlnifter ber auf · 
waurtigen Angelegenheiten Vicomte Vifaln XIV. fei entfchloffen, feine Stelle 
niederzulegen. Würden biefe Demiffionen angenommen, fo würden bie übrigen 
Mitglieder ders Gabinets gleichfalls Ihre Vortefeuiled niederfegen müffen, um 
einem Mimiiterlum de Theur Play zu machen. 


anfreich. 

Aus dem Eipungsberichte der Akademie der Wijlenichaiten entnehmen 
wir ‚folgende Detalle über dad Erdbeben in Algier. Am 21. um 10 Uhr 
Abend, im Augenblick, wo der Mond auiging, wurde der erſie Stoß im ber 
Gbene von Vou ⸗K'Saiba geipürt ; er mar jehr heitig, Am 22, um ii Uhr 


Morgens fand die zweite ſehr Intenfive Brfähltermn Bett; zn 
—— wir war bie von Norben nach Süden, 





end mehr als einer MWiertelftunde, 
Tröße flat. Nm 24. fon "ein Up‘ 
** 4J 


aus denen Matter ernog bid 
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ant Nau { —. Dasielbe Jourmal 
Duero ald wahribeinlihen Präfidenten, des künftigen Gtaatsrarpe. — Als 
die Desamortijation deeretitt wurde, jagt.badfelbe, jchäpte man bie, Kirchen 
Güter auf. 700. Millionen. Man glaubt, vaf bis jegt etwa um 300 Mil 
Konen verfauft, find, Die bis jegt micht verfteigerten Güter ſollen micht ver 
tauft werben. Es iſt aljo ‚mehr, Principienirage, ald. font etwas, 

**, Madrid, 18. Sept, Die jet mehreren Tagen umlanfenden Ge- 
rüdyte von einem-bevorftehenden Minifterwechfel entbehren aller Begründung. 
Die Hojas autografas“ (eine minifteriele Publication) behaupten, daß fie 
nicht ſtauuen wurden, wenn der Verkauf der Kirchengüter, wenn and) nicht 
aufgegeben, dad) ausgeſetzt werden wird, bis ſich die ſpaniſche Regierung mit 
dem hi. Stuhl verflännigt hat.  Dasfelbe Blatt fügt bei, dafı der Berkatir 
nichtlirchlicher Güter fortdauern wird. — Die Feinde ber Ordnung find unver 
befjerlich., Borgeſtern wurde zu Madrid eine Verſchwörung entdect, deren 
Zweck es war, in den Gebirgen Toledos eine carliftiihe Baction zu orgami- 
Die. Verſchworenen follten geftern nach dem Stelldichein ‚abgehen, 
aber die Polizei‘ verhaſtete einen vorgeblichen Brigader-General umd einen 
Gommandanten, welche die Chefd fein follten, umd 12 Individuen, melde 
ſich verführen ileßen. Mam weiß: nicht, ob dieſt unſtunige Berſchwörung 
auch Vergrigungen auf anderen Punkten hatte. Die Verhafteten wurden 
dem Kriegegerichte übergeben. — Am 9. fand zwiſchen der Beſahung von 
Melia’ und den Mauren der Umgebung ein biutiged Treffen flatt. 
Mauren ‚erlitten bedeutende Berlufte, die Spanier Ihrerjeitd hatten 19 Topte 
und 70 Kampfunfähige, 

Das ſpaniſche Miniſterium iſt auf dem Punkte geweien auseinanderzus 
ſallen. Es Hat ſich plöglih ein ſehr wichtiger Zwieſpalt aus Anlaß ber 
Desamortifirung heraus geellt. Mehrere Minifter und ſelbſt der Gonjeil» 
präfident O Donneill wollten ihre Gntlaffung einteichen. Die Kriſe At, mie 
man dem Journal ded Debats fchreibt, in Bolge der Feſtigkeit der Königin 
beſchworen worden, und bieje fei bei diefer Gelegenheit von Rlos Rojas auis 
Gnergifchfte unterflügt worden, Der Binanzminifter Gantero, verlangte, dafı 
die Regierung einen Eredit von 30 Millionen Realen (7'/, Millionen Fran» 
ten) von der Königin verlange, um die Kirchen wiederherzuſtellen, und baf 
biejer Gredit aud dem Grträgniffe der Desamortifirung zu deden ſel. Mios 
Mofab widerſehte fi dem Untrage, weil dieſer Die Frage der Dredamortifi« 
rungstortdauer Iöfe und dieſe Trage noch eine fehwebende jei. D'Donnell 
erflärte, er wolle feine Gntlafjung geben, wenn Gantero’d Vorfchlag nicht 
angenommen wird. Die Amortifirung ſei nad reiflicher Ueberlegung von 
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Mendreje, und jand darin auch bie nor 
hausitraje berutheitten "ERROR WE auf fran bi ſchaft 
Feuer gaben, als dieſe ſich Ungebügrlickeiten die auf dem Felde ar» 


beitenben Weiber erlaubten, ‚Dev, Wdniral nahn fd; das Unglüd diefer Män- 
mer zu Herzen und wenseit ſich an den ihn begleitenden Stadteommandanten, 
er möchte I. Wal. der Königin die Bitie vortragen, daß diejen Laloniern 
ke Lönigliche Gnade zu Theil werden möchte. Der Stadteoumandaut ent» 
ledigte ſich jeined Antrages und die Königin. beguadigte die ficben Lafonier, 
die unter andern Verhältnifien ohnehin nicht ſchuldig befunden worden mä- 
ven, Eie haben nur ihre hänsliche- Ehre. vertheibige gegen dew brutalen An» 
griff einer Schiffequipage. nA 5 

In der Depurisienkammer wurde ein über die Mered- 
lung der wilden Delbäume vorgelegt. Griecheniand befigt Milllonen wilder 
Delbänme, die dem Etaate gehören ; bis: jcpt waren ſie ein todtes Gapital, 
theild weil fie noch zu jung, theils nicht ‚verebeit waren, Dex 
fier hat. dem großen Nutzen bereinet, welcher dein Gtaate Daraus erwächſt, 
wenn dieje Biume veredelt werden, Un Behnten allein, wenn ber ‚Staat 
den Baum dem Veredler ſcheulen würde, gewänne jener eine halbe Milton 
Dradymen ; andern Gewinn zöge der Staat aus den Irträgniffen der Aus⸗ 
fuhr und dem größern Wohlftand der Lnterthanen, 

An Donnerdtag den 11. d. Mis. wurde das Feſt des Keil, Ulerander 
(Namenstag des Kaljerd von Rußland) in der Year ruffliden Kirche jeier» 
lichft ‚begangen uud bei biejer Gelegenheit. eine Anzahl wufjijder Orden vers 
theilt. —, Die Unterjucungen, wegen vermuthlichen Unterſchleifes an ber 
Hauptenfie. von. Arhen, womit der im Binanzgebäube Brand 
in Verbindung gebracht wird, dauern ununterbuoden fort, mb man bat bir 
relis Gewißheit, daß die Summe vom Dr. 10,000 entwendet wurde. (ir) 


Türkei. 


Konftantinopel, 12. Set. Der Urtheildiprucdh in dem Varnaer Pros 
eeffe ift gefällt, und macht mit Lebhajtigkeit. von ſich reden, Salih Pal 
ift ireigeiprochen, Muſtapha, der Umteroffier, welcher den Mord an Ri 
vollzog, zum Tode, die übrigen Mitichuidigen zu Galerrenfiraje von. 6 
naten bid 5 Iahren verurtheilt, Dap Salih Vaſcha ſchuldlos ans dem Pros 
ceſſe hervorgehen werde, haben mir nie begmweiielt: bie Brage iſt nur mod, 
ob das Todesurtheil an Muſtapha vollftredt werden, mird, Wer einerjeits 
die Milde und Welchheit des Gharafterd des Sonveränd kennt, andererjelts die 
Ubgeneigtheit der Moslimd, mufelmännifhed Blut ald Sühne für Gapitaluer- 
brechen zu vergießen, namentlich aber ald Suͤhne für geflofjenes Epriftenblut, und 
endlich weiß, daß ed nad) der Befepgebung des Jolams zulaͤſſig If; mit einem 
Eühnegeld einen Mord‘ abzubühen, der flieht voraus, daß, ehe die Ererution 
volftrekt wird, es vermittelft einer Omantität „Divet*, d. i. Sühngeld, 
möglicy fein wird, die Todesftrafe in Galeerem zu verwandeln, viellelcht gar 
Begnadigung zu erwirten. Das mufelmännliche Straſgeſthh ſagt wörtlich 
noch beute: „Bin Nechtglänbiger ift für die Ködtung eines Umgläubigen nicht 
verantwortlich"; und wenn daher trop diejes Paragraphen eine Verurtheilung 
des Mörders dur den ercepfionellen Gerichtühoſ möglih geweſen ift, jo-hat 
darin die Türkei fi nur mit Widerwlllen der Öffentlichen Meinung in us 
ropa, ja im der ganzen Ghriftenheit gefügt, (Trieft. 8.) 

Amerifa. 
Cs find Nachrichten aut Honduras eingetroffen, welche bis. zum 12. 
Anguft reihen. Die Inauguration der Negierung Walter’ in Nicaragua 
| hatte große Beſorgniſſe erregt, und man war emfig damit beichäftigt, Trups 











pen audjubeben, welche zu ben in Guatemala, Coſta Dita und Sanı@alda- 
dor gegen Walter anigebotenen Etreiifräften ſtößen fol." Allc Amerikaner 
wurden ‘ale verbächtig betrachtet, und ein Deeret warleslaffen worden, heil» 
Geb ihnen die Landung in der Reyublik unterjagte, Der Gonfal ber Ver- 
einigten Staaten hatte q dadjelbe protefiirt und es bim Gahinete gu Bar 
ſhington abſchriſtlich überfanm. Weſtlich von Trutille waren wewe Böld« 
minen entbedt worden, 


Baverifche Localchronik. 


** München, 24. Sept. Im Hiefigen unb anderen bayerlidhen Blättern 
wird im der jüngfien Zeit das von Grm. Landwehroberſt, Magiftratärath 
Micderer eingereichte Gefuch um Enthebung vom Commando bes hieflgen 
Bandwehr- Regimentd anf die verichledenfte Melie bejprodm. Wie glauben 
auf dad Beftimmtefie verfichern zu fönnen, daß dad genannte Gntlaffungsgeiuch ler 
diglich anf Grund eined Butachtend der ärztlichen Oberifltationseommilfion in 
Bolge eine® vom Hin. Oberſt vor zwei Jahren erlittenen Aımbruckes eingereicht 
wurde, und dab weder Tifferenzen mit einem vorgeiepten Commando, mod 

b eim anderer Grund Hru. Dliederer zu biefem,-von Allen, weiche mit 
feinem langjährigen dienſtlichen Wirken im Landiwehrregimente vertrant find, 
aufrichtig bedauerten Schritte veranlaft haben. 

Würzburg, 23. Sept. Die hiefigen Schuhmacher haben durd das 
fortdauernde Steigen der Lederpreife fich veranlaßt geichen, Ihre Arbeitäpreife 
abermals uud zwar um ein Drittel zu erhöhen, (TB. 4.) 

Aſchaffenburg, 22. Sest, Hr. Regierungs- Affeffior Fentih aus 
Dünen, bekanntlich im allerhoͤchſten Auftrage Er. Maj. des Königs Mar 
Bapern bereiiend, um in dem verichledenen Iheilen besjelben ethnogtaphiſchen 
Studien obzuliegen, wellt dermalen hier. (Aſchiſb. 3-) 

Ans Zweibrüden berichtet die „Bil, Big.” vom 9. d. über bie 
dort flattgefunbene MPreifevertheilung für Pferdezüchtet. Die vorgejührten 
Mierde waren im Durchſchnitte gut. Don der Prüfungeeommijiion wurde 
birdmal mehr Die Tuͤchtigkeit ald die äußere Schönheit der Pierde berückſich⸗ 
tigt. Ginhelmifche und fremde Käufer hatten ſich zahlreich eingejunden, und 
«8 wurden namhafte Einfiuje zu bedeutenden Preifen (350-400 fl. per 
Städt) gemacht. 





Meuefte Poiten. 

Wien, 21. Sept, Die Seimmeringiahrt beginnt heute laut Programm 
um halb 5 Uhr früh mit gleichzeitiger Veförderung von 1000 Merionen. 
Profeffor Hort und Wrofeffor Tumreicher empfingen geſtern bie Gaͤſte in 
ipern Mufcen. Die Verjammlung wird morgen in einer von 10 biö 12 
Upr Rattfindenden Blenarverfiammtiung geichloffen. Abende um halb 9 lihe 
ift Soiree dansonte bein Eperl, Die Mehrzahl der Diitglleder wird noch 
Montag Abend auf der Glienbahn die Mefidenz verlaſſen. 

Bern, 24. Sept. Hr. v. Sodow las legten Samſtag dem Bunbed- 
präjidenten Hrn. Stämpfli eine Inftruction vor; er begehrte Einſtellung bes 
Droceffed gegen die Newenburger, die Breilaffung der Geiangenen, was elne 
Löjung der Neuenburger Frage erleichtere, Der Köntg von MWreufien gedenfe 
die Bermittlung (der Großmächte) anzurufen Antwort Srämpflis ab- 
lehnend (Schw. M.) 

0.C. Zurin, 20. Sept, 
ned Inftructiondlagers ift wie man vernimmt, anfgezeben. 
fol in ihren betreffenden Stationen bie Herbflübungen halten, 

** Maris, 23. Expt. Der heutige „Moniteur* fagt: Die Steigerung 
der Wohnungemitthen und die Ihenerung ber Yebendimittel, worunter die 
Ginwohner von Baris litten, hatten die Aufmerkſamkeit bes Kaiſers erweckt. 
Es find jeit dem Jahre 1852 1565 Käufer niedergeriffen und 6552 aufge» 
baut worden, Lohnerhöhungen der Arbeiter haben das Gleichgewicht zwiſchen 
ideen Ausgaben und Ginnahmen wieder hergeſtellt. (Wir tommen bierauj jurüd). 

Der „Moniteur” bringt ferner Detalls über die Feierlichkelt bei ber 
Enthüllung ded Monuments Froiſſard'a in Valenciennes. Man hat die bes 
trübende Bemerkung gemadt, daß bie Barlier Sparcafle in den beiten legten 
Wochen bedeutend mehr auszahlen" mußte ald ſie Einlagen erhielt. — Die 
Bevölkerung von Paris har jeit 1851 um 121,071 Seelen zugenommen, 
fie beträgt jept 1,174,333 Seren. 

Mario Bosauet hat feine Eur In Gaur bonmes vollendet und If 
geiſtig und körperlich geftärkt nach Bau zurüdgelehrt. 

Der FSlotienmoniteur gibt über De Verluſte der Flotte während de 
delbzuges im ſchwarzen Meer, in der Oftiee und tm großen Dcran folgende 
Daten: Die eigentliche Geemannihaft bat 50 Dfficere, 3155 linterofficiere 
und Datrofen verloren, die Darincartillerie 50 Dfficiere umd 262 Unter 
offickere und Soldaten; ber Verluft der Marinelnjanterie beträgt 21 Dfile 
eiere, 1138 Unterofjiiere und Soldaten. Im Ganzen verlor alfo die Dia- 
sine 4849 Mann. 

Mach einer Privatmittellung des Corr. Havas aus Madrid ». 19. b. 
wäre bie Minifterkrife noch wicht gang vorüber, Die Königin ſei in Berug 
auf bie Desamortijationdirage geradezu unbeugfam und man ſpreche in Hol» 
Ereifen von einer demmächft bevorſte henden Reiſe Ihrer Maſeſtät nach Mom. 
Der Belogerungszuftand folle in Bälde aufgehoben werben. 

* Madrid, 22. Sert. Die Gaceta“ veröffentlicht zwei Deerete, deren 
eines Hrn. Tejada vom Unter»Staateierretarlat der Finanzen zur Präfldent 
fast der Junta der Paſſiva veriept und das Andere die Abdankung des Hrn. 
Sando als Dirertor ber Junta der Nationale Wüter genehmigt. Auf allen 
Punkten Mube, 


Der Gedanke an die Zufammenziehung tie 
Jede Divifion 


“= Bonbon, 22, Sept. Das Refultat bed Meetings ber Actlonäre 
der Modal Britiib Dank Wir von der Times dahin zufammengefaft: Aus 
ten Minbellimgen des Wlicherreviford Golman ergebe ſich, daß der ehrtn⸗ 
werthe Hr. Humphrey Brown, Varlamentsmirglied jür Tewlegburd und bis 
wor Kurzem Director ber Bank, mit 70,908 Pre. St. Ge Saba Mar Gregor, 
Mitglieb für Glaagow und Stiſter der, Bank; nur noch min7 362 PrnıBt,, 
Hr. Gameron, jrüberer Geihäitslührern mit 33,00. Pier, Sr. Dallins, 
Anwalt Ser, Bank, mit 7000: Pd. St, einer der-Ealsulitoren mit 2000 ıBir., 
Hr. Dohn ‚Gmpane, früherer’ Direitor, nit 19,640 Pi) Sr. als Schüllener 
figurizen,- dag für die meiſten diefer Aulehen ſchlechte öber gat kelne Sicher⸗ 
heit vorhanden, daß namentlich bie Weträge der belden Värlanienfäimtigtieter 
für verloren zu geben, und daß die durch Darlehen an das Beamenbderſonal 
erlittenen Verluſte fih im Bänzen auf 121,000 Pb. St. beinuiien und haupt ⸗ 
ſachlich an dem Biukn dev, Ban ſchult find, Nähk dem IR clue große 
Summe an einem Bergwerfe in Wales verloren, das die früheren Dirsstoren 
erſt ala Hopothek für 9000.-Pid.,&t. annahmen s dan, m. Bier Gopothet 
zu retten, anlauften und durch „Verbefferungen: ventabel zu machen ſuchten. 
Vine in geſtectt find überfaupt 106,453 Pier und der Werth wird.imgünftige 
Ren Kalle auf 10,000 Pid, ©t. berechnet. 

Tiiſche Blätter berichten,’ daß ſich unter ben Papieren des unbeerbt ver 
florbenen Erajen Ehremäbury ein Teflament vorgefunden, in dem Hr. John 
Sadleir zum Bibuciar des ganzen Vermögens eingejept iſt, mit der Auflage, 
ed zu frommen Zwecken zu verwenden Man erklärt die Eutfichung diejes 
Teftamentes daraus," daß der Solleltot bed Grafen zugleich Solicitor Sadleirs 
war, und bie Bejeitigung deeſelben durch ein fpätered aus dem CEinfluß, ben 
fpäter ein hoher kathollſcher Würdenträger auf den Erblaſſer geübt. 


Hanbels: und Börfen-Rarchrichten. 


Frankfurt, 23, Sepi. (Wolb und Silber.) Reue Loulsdior IOf. 45 kr 
Filtolen 8 fl. 38 - 39 fr; dito Preuß, Brtebrihm. 9 I. 50 - öt fr.; Hol. 
10 ſiSt. HM. d2anged.; Rand Dukaten SA 3474-35'% frz 20 Febr. 9 fl 
16 - 17 8r.; Ongl Gover. 11H. 40 - 44 fe; Gold al Mio. 3177-79; 5 Ber 
Thaler 24.20 - 14 fe; Hochhaltig Silber 24 4. 34 - 38 kr; Preußifche Caffa⸗ 
SH l d. us, ke Dreuß. Thaler — I. — Mr. 

“ Sranffurt, 24. Sept. Deilerr, Mar Unlehen 7BY, ; 6ptec. Met, Ti; 
pxoc. 65°; Bankartien 1217; Banfacttens Jarecimsfheine 335 ; Lett. Aalehen a · 
Sooje von, 1854: 100%; Lunmigspaien » Bırnayer C.⸗B.⸗A. 133; Bayer 
Kaps 100%. Besjelcurs: Paris 9214; Bonzon LI7'Z; Wien 113%. 

Berlin, 23. Sepise. Perußtiche Staateichaldſchelas 847, B., - 8. 

*+ Wien, 24. Geptbr. Spree. Rat.al. BLP/; Gprec, Metall. 80; 
4l ꝓprot. Metall. ——; Botieries Anl » Boofe um 1839: —; von 1854: 
1034; Banfactten 1072; Zomb,svenet. Sproc. Anleihe —; dire. Etedlt⸗ Mod 
Aetlen 3405 Donau s Dampfjduffiahers + Aetien 539; ößerr. Staatedahn⸗ Aetieu 
—; öflere. Banks Interimsartien ——; Morddahn ⸗ Aetien 2580. Wedjelcurfer 
Augsburg ass 10874; Lonken 3 Mt. 10.10.' 

** Darid, 23. Sept. Iproc. 69.40 (baar), 69.75 (auf Zeit), 4Aproe. 
91.70 (daar), —.— Lauf Zeit), Bankactien 4100 {dsar), Credit mobiler 1935,— 
(bear), 1657.50 (auf Zeit). Biem, Anl, 5ptoc. 90.50 ©, Span, innere Sub 
3974 8; Röm Mal. 8388 — Eifenbahnsctira: Drlsans 1335.— 
(Baar), 1340, — (auf Zeit); Merbbahn 975.— (Baar), 980. (auf Zeit); Barids 
Strafburg 905.— (aar), 905 — (auf Zeit); yon 1321,75 (faar), 1320. — 





(auf Zeit); Geand Genttal 655.— (baar), 658.75 (auf Zeit). Deſtert. abe 
840.— %@., 842.50 (a. 3.). 
Frucht: Mittel-Preife. 
Drte Darım. Kern, Dintel. Watzen. Korn. Werfle. Hader. 
? AD. fh. fe A de fe fi fe 
Rürnberg ». 2. Sept. — — — 12482 17 4 1419 7 46 
Anıberg 0... MM . — — — — 2286 18514 id — 617 
Anddach . 20., 22 42 — — 22 15 18 45 14 4 hl 
Bamberg 20, s — — — Bl 10 28 156 47 8 — 
Bayreuth 0. .„ — — — — 1442 1918 1512 7 6 
Eiqhſtãtt : 23. „ — — 812 24 19 1743 1148 8 2 
Eindau . : 20. „ U — — 212 1542 15 7 736 
Münden 20. „ — —— — 42 19» 13 6 863 
Mörblingen . 20. 238 — — 23139 15 24 1346 828 
Regensburg 20... —— — — 2359 1733 12 32 6 15 
Befmbug - . 2. 2. — — 850 24 2 1823 1351 023 
Auge . : 0 10. 3 2e 66 — —24 19 1558 1342 5 35 
Sub .: . +. 1.5, — — — — 9 1715 1435 74 
Lanpefut . . 19. . — — — — 234 151 198 534 
Ein 2. A —— — — MT 154 12 6 5 
Sungenhaufen . . di. u — — — — 32 1658 1356 822 
Dinteltil . 17. 28 26 — — 2328 1740 16 2 6 16 
Metihäiht . . IT. „ —— — — 24 44 19 8 1412 758 
Neuburg MD. 17 u — — — — 2357 186 1 1152 8 32 
Säuackefut . . 1. „ —— — — 1418 1921 18 21 6 56 
Blispefen . . . 1. „u — — Bi 1356 102 5 31 
Rönigspofeni.@chf,. 16, „ —⸗— — — Mh tb 15 15 7 6 
Ogfenfutt . . - I. —— —— 485 6— SS 7— 
Blu. 2:1... —— — — Mi 44 4 — — 58 
WMartthteit a. vn — — — — 313 — — 198 — — 
Straubing . I nn —— — — u 52 1712 1333 635 
Lanban pr Gm. 18, „ 668 — — 758 568 8346 41 
Zeibrũcten p. Ei. 18. „ 8 —— 350 611 8618 3% 
Spregez per Gentur 16, „ 9 — — 75 51 514 34 
Mainz, pır Bad 1.2 —— —— 1544 12 3 858 458 


Berantwortliche Redartion: 3. P. Payl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 99. Hofer, Ingenieur von Binz; 
vw. Gebafttani, Großhändler aus Ungarn; Gartery, 
Beaniter von Beflb; Bunze, son Umflervam ; Jacob» 
fon, Rentier von Gtodpolm; Baron ». Wimpfen, von 
Barie; Hagenauer, Privatler, und Mad. Meumanh, 
Kim.:Warttn von Wien; Goult, Mentier von Boſten; 
Price. Rınrier aus Gngland. 

H. Maulick. Hd. Behrens, Mentier von Bons 
Ton; Diederlche, Mentier, und Deriden, Propeietär 
son Mmderdam; Gararpeodory und Ariftarfi, Kentlers 
aus Renftantinspel. 

BL. Traube. HH. Für Ilplenoff, Stabacapl - 
fän aus Rukland; Hatı, Negoctant von Parta; Baron 
». Dübet,oon Würzburg; »- Symweh, Particulier, und 
Frla. Bufe, von Berlin; ». Staufer, Gutobeſ. von 
Helmronn ; Belly, Banmeißer son Moinz ; Herzog, 
Ajicher von Altkorf; Großmann, Particulter aus ver 
Eymiyi Guss, Afın. von Bludenz; Maul, Raufm. 
son Pannhelm. 

Histel gurmi (Beinfeiver). HS. de Ren, 
Artilertes Plentenanı ven Amberg; Heilmann, Privater 
von Bresleu; ©. Barıh, Kammerjunter und Kandzes 
richis aſſeſſor won Berchtesgaden ; v. Rudi, Korfimetjter 
von Dettingen ; Reuftein, Kaufm. ven Zreschilingen; 
Merbelb, Apetheter von Heitenpeim; Bererlein, De 
ganit von Neufant ; Leude, Kreis » Mepteinalraty von 
Um; Dr. v. Graubesl, Batalllonsarzt ven Ansbad ; 
Düler, Kim. von Peipgig ; Dettinger, Kim. von Thal ⸗ 
mäfliag; Frhr. », Bechmann, Rammerherr und Reggs.⸗ 
Mat von kandehutz Mar, Herzog, Profeſſe regauin 
von Erlangen. 

Augsb. Hof. HH. Digiosanny, Dr. med. von 
Epoleto ; Zimmermann, Geometet von Hal; Zimmer 
mann, Prof. venjähüringen ; 0.Braun, Brio. von Rürns 
berg; Dit und Berom, Reprisaten von Tübingen ; Reit, 
Drtonom som Unterel; Brigtinger, Hantelömann ven 
Bochateſt. 

Stachus garten. H9. Maier, Kfm. von Trier; 
Mäder, Pıtvaner von Leuttird; Müller, Reotfor, und 
Lup, Kfm. ven Auzedurg; Rißhter, Kim, aus Sachſen; 
Portmann , Afm. von Peipplg ; Bel, Handelöm, von 
Hürden ; Ehmwarz Student von Münden ; Dr. Usrich, 
son Heidelberg ; Yang, Entsbef. von Tremgtlingen. 


Gejtorbene in München. 


Joh. Klein, chemal. dal. Ehneidermeidr, 77 3 
alt; Zof. Sqhald kai Hofmujtus, 54 I. a; Goa 
Stürzer, t. Salzbeamtens· Wittwe von Augsburg, 62 3. 
alt ; Datedine Billig, Säloffergefellensfrau, 40 I 4; 
Grerg Blüdewerih, Privatier, 54 I. a.; Brany Laͤm · 
mirmaler, bal. Blerwirte, 68 I. alt. 





ee — 

Sattler’s Hosmoramen 
fälugen ven 28, Srpiember. _ 6192, [2] 
sıri. Bekanntmachung. 

Auf Mägertihes Anrufen wird bas bem Schwarz 
pegler Migarı Siapler zu Dberbading gehörige 
Anmwelen Are, 13 öfenilih verſte igert 

Dasfelbe beſteht aus einem 1", Stod hohen, thells 
ntmauerten , idelle von Holy, theile mit Legſchladela 
geredien Wehnhauſe, eathaliend zu ebıner Erbe eine 
Sıute, 2 Kammern, Rüde, Fled, Stallang und Dreh: 
Tenne, unter Dad Autors und Getteldelnlagt, und iſt 
auf 600 A. armwerihet. 

Zu dem Mnweien gehören ferner ein 6 Dezimalen 
großer und auf 12 f. geihähter Hansdgrund und eine 
43 Dezim. große umb auf 13 fl. gemerihete Wieſe. 

Zanefohrt zur Berſtelgerung if auf 

Dienftag den 18. Movember I. 38. 

Nachmittags 3 — 4 Uhr 
Am Wirthepanfe zu Drerhading mit dem Bemerten 
anderaumt, deß nadı $. 64 des Hyp ⸗Geſ. vordehalt 
uq der Beftimmiungen ver 6. 86- 101 des Geſehes 
vom 17. Ron. 1837 verfahren wirt. Kaufslichhaber 
werben mit dem Bemerken gelaten, daß ſich gerichte · 
wntelonnte Etelgerer über hinlängllche Zaflungeminel 
Iegal onszumellen haben. 
Dünden. ben 13. Exrpiember 1656. 


Königl. Landgeriht Münden r. / J. 
Der töniglihe Lantrichter: 
Dr. van Mecheln. 





.,N.6491. 


5891. 
Befanntmadung. 
(BohnungsrBeränverung am Ziele Michaeli 1864 betrerfent.) 
Zur Befeitigung ven Unsrbnung und Gtodungen, „melde wesen. ver zögerter Näumung ter Woh: 
mungen zuwe Blelgeit lelcht im Umguge entüchen, wird Folgeadee zur genauen Nadagtung befannt gemadıt : 
1) Die Berbinplileit zur Wohnungs: Räumung tritt mit dem Ziel Tape Migarli ven 29. dieſes Monars rin. 
Diefer Lermim muß mögligft genau eingehalten werben, da durch verzögerte Mänmung ven Gelte einer 
einzigen Bartel oft eins große Anzahl Familien im Bezuge Ihrer menen Wohnungen aufgehalten wir, Gm 
—— bödftns —— Termin zur Wohnungsräumung fann außer dem Uebereinkommen ſämmtlich Ber 
J ater nur dann zugeſtanden werden, wenn bie zu oerlaffende W 1 
ee , ſſende Wohnung nigt fogleich wicber von einer 
Die Häufig vorfommende Aniht, als habe jede Partei 14 Tage Zeit zum Um i 
ganz unziäjtig, denn hieburd würde bie gefeiglich feiftehenne Zietzeit meufügılih — unb en 
jener 14 Tage müßte bei dem umfangrergen Woquungewechſel im Piefiger Stadt mit dem Vollzuge im tem mei» 





fen Fälen von vorne begonnen werben. 


Vielmehr muß innerhalb 14 Tagen vom Ziele gerechnet der gefammte Wohnungs: 


wechfel aller Betheiligten vollzogen fein. 


2) In tenjenizen Ballen, im welden brm amtliden Auftzare zur Räumung nit nadgefeommen wir 
muß aus den oben angeregttu Bründen nnabweislig die Räumung unter amtlıder Bermittelung eintreten, ö 
3) Bei Weobnangen, welche ſich unser gerichtlicher Sperre befinden, und die am Ilelt bezogen werben 
follen, Haben die Betheiligten bei dem zuflänvigen Berichte rechtzeitig die Muldedung ver Eperre ja sıramlafien, 


* 


4) Streitigkeiten üser richtig vorausgegangense Ründung ergeben fi oft exit bei ver beadüchligten Lieb 


nungsräumung. Um fig vor Rachthell zu bäten, If es für die Bethelligten vor Allein rarbfam, die ridtlz 
geſchehene Ründung auper Zweifel zu fepen und fi minbefßens dur Unterſcheift des Miethers mit einer Ber 


(Heinigung bierüber zu verjehen 
München, ven 5. September 1858 


Königliche Polizei» Dirertion München. 


C.N. 50,581. 





Das Ableeren ven Dbelmoffer 
auf der Thereilenmiefe betr. 

Das Berbet, Odelwaſſer bis mad beenpigier 
Dftoderfeftgelt auf den Mengern der Eherefienwiefe 
abzuleeren, wirb jur genauem Darnaca quung mis bem 
Anhange in Grinmerung gedragt, daß GontrapenHonen 
firengftens deahudet werben. 

Münden, ben 20. September 1856. 
Königliche Poligel-Direftion Münden. 
v. Düring, 1. Polizet · Mittetot. 

ER. 78,630. Rudhart. 
0. Bekanntmachung. 
Weife der Wagtftrass Fusctomärs: Tedier 
Umalie Promoli mad Rew+Pert im 
Morkamerila beir. 

Die WagifrerssAunetionärsZogter Amalle Br 
molt von hier beubfichtiger nad MemıDort in Rear 
Umerita zu reifen. 

Ale Jene, welde Irgenb sine Forderung an fie 
geltend zu maden haben, werben hiemit aufgeforkert, 
ihre Anisräge binnen 44 Eagen im viefamiligen 
Bureau Bi wm fo gemiffer anzumelven, ale nad üb» 
auf diefer Friſt keine Müdjihe mehr darauf genemmen 
werden würde, 

Münden, am 22. Gıpibr. 1856. 

Königliche Polizei -Direftign Münden, 
v. Düring, f. Polizei + Kirenier. 
ER. 79,617. Rudkbart. 


Therese Frey, 
Kleidermaherin, 


Bentlingergaffe Nte. 1, 3 ©t. Im ehemaf. Nufints 
baue, empfiehlt id ber'm Wechſel der Jahreszeit in 
Beriertigung vom Damenfleitern, Mantilen, Mänteln 
n. f. w. nad dem neuen Journal, mit promptefler 
Berlenung und billigiten Preifen. 6071. [3 «] 














von Düring, !gl. Bollzel- Director, 





Gebrüder 
balsamische Erdnussölseife 


Rudkart. 


it, De} Bekanntmachung 


Da fi dei der am fi. vorigen Monats abgehal ⸗ 
tenen Berficigerumgstagefahrt fein Käufer eingefunden 
bat, fo wirt das Bild, tem Top ber Miobe und ihrer 
Kinder darfielend , gemalt vom Vreftſſer Rıhberg, 
mit einer etwa Hand breiten gelbenen Leite eingefaßt, 
13 Schuh breit, 12 Schuh hoch und anf 1200 fl. 
gewerihet, wickerholt und zwar mad 6. 7B lit e, 
$. 80 lie. e un 5. 85 Mbfeg 1 und 2 ter Procchs 
Movelle vom 17. November 1837 om 


Montag den 27. October b. Is. 
Bormittagd von AL—12 Uhr 
im dießgerichtlichen MuctlonssBocale am den Meifbiet ms 


ben negen fogleih baare Beyahlung öffenılic verfleigert. 
Münden, ven 20. September 1856. 


Königl. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
finf8 der far. 
Dir königliche Director : 


Frhr. 9. Mulzer. 
Widder, Rpr. 





@.;R. 236/374. 





oros. Bekanntmachung · 
Die 4. Hundedeſchau im Jahre 1856 betr, 

Unter Beyngnahme auf bie biesfeitine Musfgreibung 
vem 15. d. Mis. wir> wiederholt anfmerffan gemadt, 
daß der Termin zur thierärptlihen Btätstton ber Hunde 
und Zelduntöfung für die Mltftart am Freitag Dem 
26.2 Mies. Nahmittags 4 Uhr abläuft un» 
nad Umfluß tiefes Zermines jeres Berfäumnih auf 
Seite der Huntebefiger unnahädilih deahndet werten 
müßte 

Am 23. Erptember 1856. 


Königliche Polizei» Direetron Münden, 


v. Düring, !. Boligeir Director. 
@.:R. 78,508. Nubert 
9 
Leder s A Sr | 
in 
einem Mader 
36 Mi. | 









wirt böhR mohlthätig, ermeldend, verfhönernb und erfrifgend auf tie Haut bes Geñichte umb 
der Hände, und if daher befonders Damen uab Rindern mit gartem Zeint, fowle and allen Denjenigen, 


weiche {pröde unb gelbe Haut haden, als bas newefte, mildefe und vorgüglihiie 


mittel au empfchlen. 


Gebrüder Leder's balfamifhe Erdunfdlfeife iR, 
fowie tes Preiſes unterfuht, nad dem bieraus semonnenen 
Derfaufe unbedenflich zugelaffen worden. 


und Dereitung , 
Megierung von Oberbayern zum 

Kür 
Ungerfirafe Re. 30, 


schen schnter fd das alleinige Depot bel 


täslihe Wald 


nachdem fe In Auſchung Ihrer Miihung 
Refultaten von Hoher König. 


F. 4. Ravizza, sw 
2808. [5 «] 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 330. 


Betten Auen: Bir Hıonteria, 
Eugiam, ® pauien, pie Öderleriieen 
Mauser w. f, mw, abemusr inan bei 
% & ALHLANDER, Brartgafı 
Rıe. 2) in &rrafburg, une me 
Weise liame 4 Mazareiı Are. 23 
es KCaris. 


25. September 1856. 





Ueberfidte 


Die Prodburtion Spanient. — Hiftorifhe Litern 
tur. — Theater 


Deutfchland. Münden (Üntfcheibungen des 
richtähofee). 


Italien. Garbinal Viale Prela. 
den König von Sartinien. 


ober ſten Ge- 
Die Geſchenke des Sultans für 


rankreich. Der „Moniteur* über die Micthoreife, 
. — Die „Aimes“ über Kanfas. 
euehtes. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


Die Production Spaniens. 


Dan hat lehthin eine Haupturſache der bellagensmerthen Lage Spa— 
niens in dem Umſtande finden wollen, daß „Spanien nicht arbeitet“. Wer« 
fen mir daher anf diefe Seite der fpaniichen Nation einen kurzen Bid. — 
Es laßt Mich nicht im Abrede ſtellen, daf in Epaniem alle Nahrungs und 
Grmwerböquellen fortwährend im ziemliche Verfall find. Die zu einem blür 
heuden Gewerböfleiß noͤthlgen Gigenichaften find im Allgemeinen nicht das 
Grbtheil des Spanierd; und auch hierin gleicht er ſehr dem Italtener. Das flille, 
bebaglise Hinbrüten und Träumen ift für ihm ſuͤßer, ald das Geregelte und 
Strenge der Urbeit. Kurz, der Spanier it noch immer zu viel Nomantiter, 
Es find auch im feinem Lande diejenigen Voltéclaſſen, die, wenu auch fälicdh 
lid; die unproductiven genannt, doc nur mehr ınittelbar zur Summe der 
Nationalproduction beitragen wie die Beamten, das Heer, die Geiftlichen 
Dienſtboten — in fo großer Zahl vorhanden, ald in Spanien. Ungemein 
zahlreich iſt ferner jene Glaffe von Leuten, bie, weder regelmäfiigen, mod 
rechtmäßigen Mabrungderwerb habend, mur von Tag zu Tag leben, Zählt 
man doch nicht weniger als 40 vericiedene Gattungen von Bettlern und 
Tagrieben, jete mit einem beftiimmten Gbarafter und Mamen. Die Mehr» 
zahl der Bevölkerung, etwa 7% Wrocent berfelben, beichäitige Mh mit Ader 
bau, Dennoch iſt derſelbe fo jehr zurücdgeblieben, dan wenig mehr als die 
Hälfte der ganzen Vodenfliche angebaut ift, und für gemöhnlich kaum ber 
Setreibebebarf des Landes erzeugt wird 
tie das Mutterlanb emtwÖlterte, verlor der Ackerbau in Spanien viele Hände. 
Der leichte Erwerb von Geld und Reichthum im jugendlichen neuen Welt 
thell eß Anduftrie, Rünfte und Gewerbe finten. 
äußerliben Grundfiüde, das verderbliche Pachtſoſtem, Die Abnelzung gegen 


alles Neucte, gegen alle Verbefferungen im der Landwirthichait, Anfhäufung | 


ber Erſparniſſe in baarem Gelde, Trägbeit, Unwiſſenheit, Armuth, der Ders 


Die ungebeuern unver | 


Selt der Entdeckung von Amerika, | 


fall der Beräfferungsanflalten, das Entholzen der Weblrge, weſches dem 


ande die natürliche Feuchtigkeit entzog, mußten dem Landbau ebenio gut,‘ | einem in war uralt in Spanien nad alter Methode, nach neuerer aber jebe 


Die Derbältniffe des Landbauern ſelbſt können 


role die Berverbe bemmen. 
die Gultur des Getreldes nichts meniger al® fördern. In gang Spanien 
find die Vanerngüter meiitend Bein, So Mein daher auch die abzutragende 


anbelangt, fo find fle bekanntlich fchon feit ben Älteftem Zeiten überaus rei. 
Gleichwohl war auch der Bergbau jehr vernachläflgt, wenn gleich Im NMor« 
den die Elfenbämmer, Im Süpen die Meiichmelzen ſich vermehrt haben. 

Auf tiefer Stufe ſtand bis im die nenefte Zeit auch die Induſtrie und 
ter Gbemerbfleii in einem Bande, wo vom ungefäbr 13 bis 14 Millionen 
Menihen nur etwa 40- bis 50,000 Gewerbe trieben, während über 
700,000 dem bel angehörten, 60,000 der Klrche bienten, es gegen 
150,000 Mönde und Monnen gab, und eine unzäblbare Menge von Müßtge 
gängern, Geſinde, Dienerm u. f. mw. herumlief. Neben der angebornen Ju— 
dofenz der Einwohner bat aber auch das Unglück innerer Rrirge, Unruhen 
und Schwankungen, ber Verluft der Golonien, wo tie Producte red Kunfts 
umd Gemwerbefleiies ihren Abjag fanden, den Fabriken und Manufacturen 
im neuerer Zeit fehr gefchadet. Die Fabricate waren zu thener, und hielten 
auch in ber Güte und Schönheit die Conturtenz mit den englifchen und 
ranzöflichen nicht an. 

Gleichwohl muß man geflehen, daß in neuefler Zeit In vielfaher Per 
ztehung Bortichritte zum Beſſern ftattgefunden. Selbit im Lande der Ro— 
mantik, ded Cid und des Don Outrote, der Eontrebandiftos und Nrrieros, 
geſtaltet fich die Juduftie meuzeitlih mit Kohle und Dampi, wenn aud 
freilich eigentlich mar von Anfängen im dieſer Richtung die Mede fein kann, 
Spanien hat reidre Schähe oberhalb und unterhalb der Erbe, aus denen cB 
mittelft jener riefenhaiten Werkzeuge große Vorteile ziehen kann, Spanien 
it mit Rohſtofſen geſegnet. Sehr viele vweranichaulidende Proben waren 
auf der Londoner Induftrieausftellung zu ſehen, und doch fol man durch 
biejelben nur eine unvollfommene Idee von dem Melchthum erhalten, dem 
Spanien in dieſer Bezlehung aufzumelien hat. Um von ben Fortichritten in 
menefter Zeit zu fprechen, fo hat man unter Unterm beionders bie Zucker⸗ 
fabrlratlon aus Mobr an den Küften von Mndaluflen bervorzubehen. Auch 
bie jpanliche Schafzucht, früher jo berühmt, dann zurüdgehend, fängt jept 
wieder on, elmen neuzeitlihet Aufſchwung zu nebinen, Gbeuſo iſt andy bie 
Seldenzucht im Auiblüßen ; die In London aufgeſtellten Mufter jollen viel« 
verfpreiend fein. Und um von den Manufacturwaaren einige Worte zu 
fagen, mwollm mir vorzgüglih auf bie Baumwollen ·Manufactur hinweiſen. 
Welche Auspehnung dieie in neuefter Zeit genommen, mag daraus hervor« 
neben, da allein im Gatalonien fie ein Anlagerapltal von 83 Mid. Franken 
und ein Betrlebetapitat von 7 MIN, Fr. beichäftigt, und 29 Mil. Fr. 
jährlich als Arbeitslohn gezahlt werden, Es gehen 93 Dampimaichinen mit 
4000 Pferdefräften. 0,000 Arbeiter And in Thärlgkeit, 800,000 Epka« 
dein und 40,000 Stühle in Bewegung, welche 23 Drtü. Kilogr. Steinfob« 
len, 15 Mil. Kiloar. Robbaummole coniumtren, “und 16 Mit. Kilogr. 
Gerpinnft, 110 Mil. Meter Stofſſe und 16 Mill, Mieter gedruckte Zeuge 
probueiren. Tube, Stamls, Etrimpie, Leinwand werden etwa 2,500,000 
Dieter erzeugt, darunter allein 250,000 Meter Damafte. Die Bapierfabrie 
catlon beiäftige etwa 15,004 Menichen. Die FHabricanion von Schmied- 


jung, ſie datirt erſt feit 1832. In Spanien beleben Jetzt unıefähr 60 bis 


| 70 Gijenmwerke, Giehereien und Maſchlnenfabriken, und dieie Zahl vermehrt 


Mente und fo mohlieil die Lebensart iſt, ſo find die Bauern doch mid im ' 
Stande, den geringen Vorlauf für ſich aufzutreten, als durch Berpfinde ' 


ung ihrer Ernte Bauernhaͤuſer flieht man, außer an der Rüfte, felten. Die 
Bauern, in Dörfern zufammengebrängt, wohnen in Hütten der elendeflen 
Sorte, und für Wirtbicbaftigebäude If Nichte gethan. 
Meiniqungeprosch geſchieht deshalb unter freiem Himmel, und tier bleibt 
dad Getreide auch aufgeſchlchtet, bid es verkauft werben kann. Mau nimmt 
am, daß ber Orundbefig in Epanien nicht mehr als 1',,, höchſtens 2 Bros 
cent abwirft. Das Innere Sand Bönnte zwar die Küftenländer mit Korn 
verforgen; allein der Mangel oder die ſchlechie Beſchaſſenheit ver Werbind« 
ungönege und Ganäle, und eim fehlerhaftes: Douanenſhſtein haben den Ab- 
faß ſo fahr gehriumt, dafi man in Barcelona das Kom von Morbamerifa 
mohlfeller kaufte, nld das aus der Mancha, dem Waterkamde des berühmten 
Üitterd Don Duirote. Etwas befier ficht es mit dem Dbflbau, denn bie 
Küften des Mittelmeeres find eigentlich Gärten von Gütfrübten, Dagegen 
fehle «6 den Wäldern fehr an einer ordentlichen-Forſtwirtbſchaft. Bedeuten- 
ber als ver Nderbau iſt die Biehzucht, wenn auch noch immer vernachläßigt 
und gegen frühere Zelten ebenfalls zurüdgefommen. Die Mindolehzuct will 
wenig jagen; mur bie Schafzucht iſt ſehr groii. Die Zahl der Schafe ihägt 
Bonrzoing auf 13 Millionen, wovon eima 5 Mill. Merinos find, Durch 
bie vielen Kriege und ungünftigen Jahre foll-feboch die Zahl der ſpauiſchen 
Schaſe auf 9 Mil. reducitt worden fein. Nach der: Schatzucht And dle-Zie- 
gen- und Schwelnezucht am bedeutenbften. Und mas endlich bie Bergmerle 





N 





fich fortiwährene, Was dem Aufſchwunge ber ſpaniſchen Induſtrie am wel⸗ 
ften zu Statten kommen wird, ift der Umſtand, bag Epanten am ſeht vielen Or« 
ten große Steinkohlen ⸗ Ablagerungen befigt. Am bedeutendſten find bie Gru- 
ben in Alurien und in Leon. Ber Steinfohlen-Neikthum Spantens, ; ®, 


ı auch in Sevilla, Granada, und an der Rüfte des Mitteimeeres, hat bertits 
Der Dreſch und | * 


die Nufmerkiamfeit von Geldlenten auf ſich gezogen, und wird die Ausbeut⸗ 
ung berfelben an mehreren Orten von Gompagnien. betrieben, Bedenft man 
nan, daß Spanien grofe Gijenerzlager verichledener Sorte hat, und bafi es 
fih nur darum Handelt, dad Eiſenerz mit der Kohle zuiammenzubringen, 
dann wird man einfeben, daß bie jo wichtige Eiſenproduction in Spanien 
ſeht Teicht einer ſchönen Zukamit entgeheuneben kann, wenn nur die moderne 
Urt der Elienerzeugung mehr um fich greift. 

Mir ſehen, dan fid; allerdings: ſchon Dianches beſſer geftaltet hat, wenn 
auch aui der andern Seite noch ehr. Biel zu thun if. Ee kommt jegt nur 
darani,an, dap durch Grrichtung von Gifenbahnen‘, den Ban von Straßen 
umd Gamälen,: die Anlage von Banken, die Bildung won Geſellſchaften ꝛc 
weltere Bortichriste gemacht werden. (Karlör. 3.) 


— — 


Siftorifche Literatur. 


Kurze Beihreibung und Gefbichte der Stadt Rotenbarg 
o5 der Zanber, entworfen von Dr. & W. Benfien. Erlaugen. 
Blifing, 1856, ©. d 79. 

. ang die — 5* — —— ob der Tauber und einzelner Punkte 


* B 
> 
derjelben vielfach verdiente Verfaffer gibt und im diejem) 
die Gedichte von der Eutſtehung, dem Wadsrhum den Blüt 
Einfen einer deutſchen Reichäftadt, eine Darſtellung, welche eben um ihrer 
gedrängten Kürze willen, die doch wieder dad genauefte Ducllenjiubium zur 
Grundlage bat, geeignet iſt, die Kunde der Vorzeit nicht mur in der Stadt 
felbit, die zum Bilde jap, zu verbreiten, jondern auch in meiteren Kreijen 
vie Blicke auf dieſe chemallge Reichsſtadt zu wenden, e ein Wieblet von 
ſan 7 Onapratmeilen ib erworben hatte, Wir je 


B 1 


Salijes, dann 1116—1251 Hohenſtaufenſches Beſizthum war, bis fie 1274 
durch Kaiſer Hudolph 1. die Dleichöfreipeit, wenigiiens ihren Anfängen nach 
gewann. „Die, Stadt erhielt durch Die „päteren Kaifer, auf deren fie 
unit aller Mb, me 

tendere Privilegien, erwarb durch Uuge Benügung der Zeitumftände auf fricd« 


lihem Wege ihr bedeutendes Gebiet und hielt ſich unter ihrem unteruehmen« 


den ‚und tapfern Bürgermeliter Heinrich Zoppler (1373— 1408) muthig im, 


Kampfe mit den benachbarten Kürten und adeligen ‚Herzen, 1407 Lam ſie 
jogar durch Kalſer Nupreche. I. in die Neihdacht und murde acht Wochen 
iang aujs.Heitigfte, jedoch vergeblich, belagert. Auch am jerfldrenden Städte: 
frieg gegen Markgrafen Albrecht Achllles von Brandenburg. Omolzbay 1440 
— 1450, war. Rotenburg betheiligt. Die Stadt erhielt ihren Glanz und 
ihre Macht big anf deu dreigigjäprigen Krieg, obſchon namentlich der Bauern» 
Irieg ihre Wohliahrt bedeutend. erichüttert hatte, Über der dreifigjähtige 
Krieg (am 29, und 30, Sept. 1631 wurde Rotenburg ‚von Zilly., beſturmt 
und. erobert) mit ‚jeinen ungeheuer Opiern und Verheerungen, jowie bie jol« 
genden, polittihen Werhälinifie bradyien. ein Sinfen des Blüthe, Notenburgs 
bervor, ebihen Die Stadt noch tmmer einen rejpeciablen Wohlſtand in Folge 
Kir en te — —— Delonomie ar deu 

eınber wurde bie Stadt von; jegt, an, Das fie rechtlich durch 
den la keoalekonhheupiäleh bom 25. ra 1803 ‚überging. - + Die 
Tellung des ehemaligen Rotenburger Gebietes, ‚von welchem ein_ großer Theil 
1810 an die Krone Württemberg fiel, zerflörte den Verkehr der Stadt mit 
dieſein Theile der Landſchaſt, deren unft fie jonft geweien, und wirkte 
verderblich auf ihren Wohlftand, - der auch durch die meuere Zeit mit. iprem 
Babıifmeien, Gifenbahuen, jungen u. j. w, micht begünflige wurde. " Die 
Stadt hatte 1770 5800, Seelen, jegt 4991., Schreiten,. jagt. der Verſaſſer, 
die Verhältniffe der Stadt -ungebindert In gleichem Verpältniiie fort, jo wırd 
ta, nicht viel Jahren der. jeltene Durdreiiende mit Verwunderung fragen, 
aus welcher Zeit wohl in ber jo gewöhnlichen Orkonomiestandfiadt die prädıe 
tigen Mejte ded Alterchumsd fiammen, Nachſtdem erhalten wir viele werte 
volle Motigen über die Verfafjungsr,  Stiftungs-, kirchlichen und Schulver« 
hältniffe der Etadt und zum. Schluſſe ein Verzeichniß über die edlen und 
rarböfähigen Geidlehier Motenburgs von dem Jahre 1230.6i8 1680 nebft 
einer weitern Ürgänzung. Aus diejem Berzeichniffe erichen wir, wie manche 
bekannte und berühmte Bamilie, die ſich zum Thale fpäter au andern Otten 
feäbaft gewacht, Hier ihren jrügeren Sig hatte, jo 4. B. die Albrecht, Der 
zolb, Crhard, Hagen, Holzſchuher, Krei, Kumpf, Yörelbolz, Luden, Moralt, 
Nuſch, Bürkfauer, Renger, Rhein (zu Nhein), Sedendorf, Staubt, Walther, 
Werniger, Konr., (diejed Geſchlecht befam von, einer Sefaudtichaft den Bel⸗ 
namm % Imb*, welder allmäplich den urjprünglichen Namen vergejjen 
eh) Winterbach u. f. w. Unter jpätern Geſchlechtern find. die. Höchftetter, 
Schrag u, j. w. zu nennen, und von joldyen, welche fich von der Verwalts 
ung fern bielten, die Bamilien Oräner(Andr. Samuel und Johann Matthias), 
Lehmus, Mer; u. ſ. m, 

„Wir danken. dem Verſaſſet Herzlihft auch für diefe neue Gabe ſeines 
Borfcherfleified und jeiner geriejenen Darfielung und wünſchen der Stadt 
Rotenburg und ihren biedern Bürgern folche Berhältuifje, welche einen neuen 
Blor herbeizuführen geeignet find. 





Xbeater. 


ad München, 23. Sept. In ben legten Wochen maren die Opern« 
abende nicht eben jehr erquicklich. Unbedeutende und weiheloſe Werke mur« 
ben audjchlieflich vorgeführt, und auch die Pflege der Meherbeer ſchen Oper 
erfreute fich wiederum der fhönften Blüte. Wenn jüngft eine gutwillige 
Weder irgendwo hervorgehoben Kat, daß in den „Hugemotten* im Gegenfag 
zu Bellini doch etwas „Solided und Meelles* fel, fo hat es diejelbe — um 
Kant’ 8 Wort zu miederbolen — damit beffer getroffen, als jie wohl felbft 
gemelnt Haben mag. Denn daß bei Megerbeer, wenn man jene Ausdrüde 
wörtlich überfegt, wirklich etwas Solide und Reelles jei, hat mohl ſchon jeher 
Zuhörer zu feiner eigenen nicht geringen Peln mehr als genug berausfin- 
ben müjjen, Was übrigens Bellini betrifft, fo if diefer wie Weverheer Hoch 
begabt, erreicht aber in jelner Brivolität*) bei weitem nicht den Höhepunft des 
Zeptern, und feine find jaft alle von fehr hoher Bedeutung. Uebris 
gend mögen Zelten, im denen die Oper unjerer Tage vorwiegend ober gar 
audfchlieglich zur Geltung kommt, biöwellen ſchwer zu vermeiden fein, und 
nad; dem außgegebenen Wochen Repertoire wendet es fich jegt mieder zum 
Berern. Bu Lepterem konnten allerdings die luſtigen Weiber von Windfor 
von Mirsfat, bie lepten Sonntag zur Aufführung kamen, einen pallenden 
Uebergang bitten, Im Hinblid auf bie nicht geringe Beliebtheit, deren ſich 


®) Unter Frivolität 4A hlet mad; dem dielſach angenommenen Gebrauche des Wers 
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Me hei formägtenferfreuen darf, iſt wohl der Verſuch, ihten Gtamd- 
unft,turg zu ——— In der Erſindung erhebt ſich Mi- 
eolal um ein Merklich ber die meiſten .Gomponifien aus unfern Tagen, 
und für die fragliche Oper muß Ihm Im diefem erflen und wejentlichen Punkte 
{ — Stück zu gute Vier —5* * der Tert an vielen Stel- 
fen zur Wiedergabe im eigenjten Sinne der Muſit wentg geeignet IR" Dabei 
her a daf die Melodien in hohem tape —— na» 
ch und Iebenevoll find Tun r p such für den Pertodenbau eine 
Klarheit beraushliber. agegen Hat fh der Gomponift wit Der Borkı ibe- 
niger glüdlic zurecht gefunden. Vielmehr it er hierin ſch gezwun · 
en und umjertig, und ed iſt für Nicolai wie ein Chatakteriſticum, dah man 
— bedeutenden Talente begegnet, dad aber noch Man 
ſchiuß wit ſich gekommen tft. In biefer — — eime 
nicht geringe Ucbereinftimmung mit Lorging (obwohl ſich diejer ‚vielfach an 
Dittersdorj anzufehnen bemühte), jebod mit dem bemerkenswerihen Unter» 
dag bei Nicolat der Mangel jaft durchaus gu Tage tritt, während 
er ſich bei jenem mur im den Enfembles empfindith zeigt. Die Aufführung 
des Werkes iſt, ſowie unſte beflen Kraͤfte dabtl mitwirken, eine ſche gelune 
gene und germmdete.e Doch find die einzelnen Bartieen nicht der Mrt, daß 
zu einer genauen Verfolgung derjelben beſonders Veranla gegeben If. 
Da’ nächflens Figaro's Hodzeit zur Aufführung kommen fo ſel in 
Ihrem geehrten Blatte einfiweilen die Bemerkung erlaubt, af bie 4 MWerzies 
rungꝰ. weiche Frau Diez, dieſe ſo verbiente und geihägte Sängerin, fon wie 
derholt gegen den Schluß der Arie aus B angebracht hat, eben fo wenig 
im Sinne des ganzen Inhaltes diefer Atie fei, als fie in Ihrer eigen und 
gezwungenen. Bortjchreituitg mit Mozart überhaupt vereinigeiwerden Fönne, 
Sollte eine Rünftlerin von ſolchem Range wohl den hohen und bewunderiingd- 
würdigen Genius Mozart's) durch ‚irgend Einen Äußere) Abſicht verlegen 
können? 


J 





Deutfchland. 


Bayern. © Münden, 24. Sept. In der geürigen Sigung bes oberften 
Berigsahojes. murde in, der „Umterfuchung gegen Johann und Jakob 
Dieyer um Andreas Sauer, Taplöhner aus: Gchachendorf, wegen 
Vünzfähitung IL wrades, em Urtbeil des fal. Appellationsgerichts der 
Dberpjal; vom 3. .Gepibr. 1 3. vernichtet und die Sache zu wieder 
bolter Aburtheilung am einen andern Senat. deffelben Gerichtahoſes vermiefen. 
Die Veſchuldigten machten aus Blei zwei en. Guldenftäde, deren Wr« 
präge jedoch anf. den erften Anblick als ſalſch zu erlennen war; aud) ein 
termerer Werjuch mißlang, da. aus der Form ein. Stüd- Blei ohne Grpräge 
zum VBorſcheln fam. Das Kreid- und My Megenöburg verurtheilte 
fie wegen vollendeten Verbrechens der Münzfälihung I. Grades zu je 
1-Japr Urbeitapaus, während das kgl. Appellatiomsgericht der Oberpfalz le 
diglich den nÄäcften Verfuch zum obigen Verbrechen gegeben glaubte, mei 
die Münzen wegen ihrer Grkennbarkeit als falſche nicht zum Ausgehen -geeige 
net gewejen jeien. Hiebel fügte es ſich auf ein aflerhöcfies: Meirript vom 
10. Auguſt 1814, wonach auch gelegenpeitlich eines Beguarigungdantrages 
wegen Anfertigung der leicht old faljch erkennbaren Münzen nur der naͤchſte 
Verſuch angenommen worden fe. Es verurtheilte Daher, ohne die iraglichen 
Dlünzen von der I. Initanz erholt zu haben, die Beſchuldigten zu 3 Monar 
ten doppelt geichäriter Gefaͤngnißſtraſe. Hlegegen ergriff der Oberftantdans 
walt die Nichtigkeitöbejchwerde, weil die Urt. 37, 38, 341,346 Thl. 1 des 
St»B.-B, verlegt und unrichtig angewendet worden ſeien. Or Staaternth 
v. Klliani beantragte, dieſe Befchwerbe vertretend, Gaffation des Urthells 
11. Anſtauz, welchem Untrage der hohe Gerichtöhof auch entiprach, ‚Im den 
Gutjdeidungdgründen iſt dargethan, daß eo bei der Münzfälichung, ebenjo 
wie bei Zälſchung von Urkunden, nit darauf anlomme, ob bieie mit großer 
Umſicht geſchehen jet oder nicht, ob die Münzen als falſch Teicht oder ſchwer 
zu erkennen ſelen, die bloße Nachahmung genüge, um dad Verbrechen als 
vollendet anzunehmen. Wenn ſich and dad kzl. Appellationsgericht auf 
eine allerhöchite Verortnung vom 10. Auguft 1814 bezogen habe, jo könne 
dieje bier um jo weniger maßgebend fein, ald der dortige Ball ein ganz an- 
derer geweſen jei ald der vorliegende, und die II. Inflanz fich micht einmal 
and eigener Anſchauung von der Beſchafſenheit der falidyen Münzen über 
zeugt habe. — Verworien wurde die Michtigkeiräbefchwerde des Joſ. Hen- 
zele, Melbers in’ Freifing, wegen Verbrechend der Berleitung zum Mein« 
eide zu 5 Jahren Arbeitsbaus verurteilt; ebenfo die Beſchwerde des Mo⸗ 
iz Meter, Sölbners von Erkheim, welcher wegen fortgefepten Bergehend 
der Amtöehrenbeleivigung an ben Beamten des kgl. Lanpgerichtd Dttobeuern 
von dem SKreiögerichte Memmingen ireigeiprochen, von dem kgl. Appellationd« 
gerichte von Schwaben und Neuburg jedoch zu ? Monaten Gefäingniß ver» 
urtheilt wurde, Berner wurde verworſen bie Nichtigkeitsbeichwerbe der Bauers · 
jran Margaretha Fritſch von Gondrau, welche wegen entiernten Der« 
ſuchs zum Verbrechen des Diorts an ihrem Ghemanne zu 3'/, Jahren Ars 
beitspaus verurtheilt wurde. Die Beſchuldigte war bereitd wegen Berlegung 
der ehelichen Treue durch Chebruch zu zwei Monaten Gefäugniß verurthellt 
worben, und wollte nun aus Made ihren Ehemann durch einen Dritten 
mittelft Giit aus dem Wege räumen lafjen, mas ihr jebocdy nicht gelang, da 
Lepterer Anzeige machte, Auch die Nichtigkeitsbeſchwerde des Joh. Stro- 
bel, Bauerd von Oamersham, wegen Borfipolizelübertretung, und ded Joh. 
Zach, Mepgers von Schönfee, wegen Boriifrevels, wurden verworfen. Lege 
terer wurde mit jeinem Sohne zu 500 fl. Geldficafe und 332 fl. Werth 
und Scadenerjag werurtheilt, 


19 ? 


Italie. 

Nom. Am 18. Morgens begab fich der Heil. Vater in den Konflt 

wo er ein Öffentliches Gonflftorium hielt, um dem Garbimal Viale· Prela den 
Cardinalahut zu übergeben. Der Papft verlleh demſelben, unter den üblichen” 


7, 


Geremonien, den Gardinald-Ning und den Presbyterial-Titel von St. Andrea 
und St. Oregorio al Montetelio. Die Angelegenheiten der Goncilien, des 
Geremoniells, die Prüfung der Biihöje und der lanjenden geiſtlichen Sadıen, 
wurden dem Gardinale zugewiejen. 
Die Geſchenke ded Sultans, welche Mebemed» Diemik dem Könige Birtor 
Emanuel überreichte, beftchen in zwei Sättelm mit‘ volltändigen Schabraden 
und einem Sabel, Die Satteldecken find ausnehmend reich; eine iſt von 
duntelblauen Tuche mit! Silber, bie audere rorh mit Bold und Epeljtelnen 
bededt. Der Sübel zeichnet fid) ebenio durch Reichthum ald vollendete Are 
beit aus. Der Griff ift vom Gold, mit Brillanten und Edelſteinen geſchmückt. 
3 Frankreich. 

* Paris, 23. Sept. 

Man lebt im Halbamtlichen Theile ed Montiteurd: Die hoben Miet 
preiie, wozu feit 4 Jahren noch die Theuerung der Lebensmittel trat, berei ⸗ 
teten der Parljer Besöllerung Leiden, melde die volle Aufmerkiamkelt des 
Kaljerd erweckten. Ge, Majeftät lieg ſich über die Sachlage genaue Rechen⸗ 
ſchaft erftatten ; fle wollten bejonders wiſſen, ob man die allzubogen Mieth- 
prelie dem Umſtande zuichreiben müſſe, daß, in Folge der ausgejührten oder 
in Ausjührung begriffenen Strafen» Arbeiten, dad Miederreigen der alten Haͤu · 
fer ſchneller und zahlreicher vor ſich ging, als das Bauen neuer Häuſer und 
ob das Gleichgewicht bald wieder bergeitelt jeln wird, Die aus officiellen 
Duelen geicböpiten nachftebenden Zahlen beantworten bieie doppelte Frage. 
Die in Paris durch die Seine-Bräfertur bemerkitelligten Demolirungen waren : 
Im Jahre 1852: 250 Häujer im Grpropriationgpreife von 27,319,210 Ar. 


vo. 1883:505 „ i „ 24,756,221 „ 
„» . 1854:29 „ K „ 19,709,768 „ 
. .» 1895:390 5 at „ 29,963,320 „ 
„= 1856: 19 e - 24,463,040 „ 


1565 126,211,559 „ 


Die für das Jahr 1857 projectiten Grpropriationen werben ſich auf nur 
100 Häujer erftreden. Dagegen beftanden die Neubanten und die Vergröfer 
ungen alter Gebäude, nach den Aufnahmen und Schäpungen der Generale 
Direstion ber directen Steuer : 


Zahl d. Geb, Werth u d. MierhGrttag, Verkaufs .Werth. 
Im Jahre 1852: 638 1,400,000 Sr. 23,000,000 Er. 
« ..- 41853: 109 4,700,000 „ 94,000,000 „ 
. . 3854: 19305 7,000,000 „ 140,000,000 „ 
-» . 1855: 1614 10,000,000 „ 200,000,000 „ 
„ « AS56: 2000 12,500,000 „ 250,000,000 „ 


Total: 6552 33,600,0U0 $r. 712,000,000 Br. 


Diefe Zahlen ergeben: 1) daf die 1856 bereitd weſentlich verringerten Des 
molirungen es 1857 noch mehr fein werden; 2) dag die Zahl und ber 
Werth der Meubauten die Zahl und ben Merth der niedergerüjfenen Häufer 
weit überjchreitet. Dieſes doppelte, bei den Demolirungen jo taſch abnch- 
mende und bei den Wiederbauten jo bedeutend —— Verhältniß wird 
die Berdikerung beruhigen und muf in kurzer Zeit jühlber auf die Mieth- 
preife einwirken. Das übermäßige Steigen derſelben rührte thells von ber 
augmblidlidyen Verlegenbeit der Inwohner in den Stadtrierteln, wo bie Des 
molirungen vorgenommen wurden, theils von ber Zunahme ber Warijer 
Bevölkerung ber. Im der That ergibt die biegfährige Volkszählung, daß fldy 
die Cinwohnerzahl in den lepten fünf Jahren um 121,071 Seelen, db. I. 
1m mehr als ein Zehntel vermehrte; aber die ſelt fünj Jahren ausge 
führten Pauten im Betragt von 712 Mifionem ſichern diefem zmelfachen 
Bedürſniſſe eine reichliche Befriedigung, Mierdings find diefe neuen Bau- 
lichkeiten nidzt ale für Kleine Miethprelſe eingerichter, aber, um biefen ab« 
zubelien, vermwilligte der Kalier bedeutende Eubventionen an bie Erbauer von 
Urbeitermohnungen. Bereits zählt man in biejen Specialunternehinungen 
604 Wohnungen für Ginzelne, 1171 für Bamillen, im Ganzen 1775 Wohr 
mungen, deren 948 ſchon bemohnt und 827 in Vollendung begriffen find. 
Ebenſo find Subventionen alen Bauherrn neuer Häujer und allen Gigen« 
tbümern alter Häufer zugefagt, welde die Stockwerke in Heine Wohnungen 
abtbeilen wollen. Dieſe Ermuthigungen und namentlich bie nn Uns 
zehl neuer Wohnungen, die bereits bisponibel find oder demmächft werden, 
tonnen micht verjehlen, auf die Prelie der Heinen Wohnungen eine ſchnelle 
und günftige Meaction auszuüben. Dabei mug man bemerken, daf die Bau« 
arbeiten, welche 1850 nur 22,000,060 ®r., 1851 26,000,000 Fr. und 
1852 28,000,000 fr. betrugen, in den legten 5 Jahren einen Auffchwung 
nahmen, der fie 1856 (ohne die Öffentlichen Monumente) anf 250 Millio- 
nen Franken hob. Wenn nun bie während biefer Seit ausgeführten 126 
Milionen Fr. Demolliirungen einerfeitd zur Vertheuerung der Mierhpreife 
beitrugen, fo verſchafften die 712 Milionen Fr. Neubauten, und was daran 
hängt, der arbeitenden Glaffe große Beihäitigung und baburd einen, die 
augenblickliche Bedrängnig auegleichenden, höhern Verdienft. Im Allgemei- 
nen iſt es jedenfalls jeflgeftellt, daß die Zahl der meuerbauten Säufer jene 
ber niedergeriffenen bedeutend überflelgt umd es muß deshalb bei den Mieth- 
prelfen bald das eintreten, was im Handel fiets erfolgt, näuilich, baf ber 
er Ueberflug an Waare natürlih ein Sinken der Prelfe her⸗ 
beiſũhrt. 


| 


. .. Geofibritannien. 

“Sonden, 21. Expt.' 

Die Times fommt abermals auf Kanſas zurück. „Mir leben in ee 
nem Zeltaltet der Reactlonen,“ beginnt fie, „Seit 10 Jahren Hat die Me— 
action in Guroya entſchledene Fortſchritie gemarht. ' 
bat jehr viel verlornen Boden zurädgeonnen, umd Defterreich {ft hinter die 
doſephiniſchen Neformen zurüdgewicden. Die angeliächfiidie Nare iſt die ein⸗ 
alge Macht, welche nie zurüdichreitet, ſondern in unwandelbarem Fortſautt 
beharrt und keinen Zollbreit Boden, den’ fle auf dem Geblet der religiöjen 
und bürgerliden Freiheit erobert hat, wieder beransgibt. Selt 1000 Jah⸗ 
ren ſchritt Cugland in einer und derfelben Michtung vormärts; langſam be · 
wegte es ſich auf dieſer Bahn, begann aber frühzeitig, und bielt, einmal 
im ange, nimmer All; die Nation rücdte gletidyerartig mit der majejtäti- 
fen Kraft einer unwiderſtehlichen Wucht vorwärts; jebes der Demwalt abe 
gerungene Zugefländnif wurde ruhig amigefpeichert und als Grundlage und 
Grund für ein meue® benügt, bie die angehäuiten edelften der @üter ihre 
jegige Höhe erreichten und zur gegenmärtigen britiichen fafung wurden. 
Blöpli aber komme ein tiefer Schatten Über das 
der angeljähflicyen Mace drohe die Gefahr eines furchtbaren Nüdichrites, 
Schon habe der Selavenhalter einen Triumph fm amerltanifhen Gongreh 
gefeiert und die Glauiel durchgehaucn, welche einer Gelaverei + freundlichen 
Grerutive die Hände band. Die Bundestruppen der Union fünnen jet in 
Kanjad einnücen, den legten Unftrengungen der Breiboden » Partei den Ref 
geben, und die Miſſouriſche Bejepgebung wieder herſtellen. Damit wird die 
Sclaverei zum Gefeg In Ranfas, und einmal da begründet, beherricht fie über 
Kaniad hlaaus alles Kınd bis an das flille Weltmeer und wirjt die jepige 
relative Stelung der beiden Parteien ganz über den Haufen. MWelh ein 
Krebegang für ein großes amgeljäcfliches Bolt! Wine neue Vlanger-Er- 
oberung, die Gründung eines neuen Sklavenreichs in unfern Tagen und auf 
einem Boden, der dem britiſchen fo verwandt if! Es Hlngt und io fremd 
im Obre, wie eine neue Völkerwanderung, eine neue Invaflon der Norman« 
nen. Kann e8 wahr fein, dag bie Stunde gefchlagen hat, wo die Räulnif 
einer Mare beginnt, wie es die Geſchichtſchreiber mennen? , . . , Mber wir 
wollen fein jo traurfsed und dunkles Horoſtop flellen. Der ameritanliche 
Horizont {ft gegenwärtig ummöift, aber nicht jelten ereignet es fich, daß Me 
Zeit der wirklichen Gefahr für eine Sache auch die Stunde If, von ber fich 
ihr jpäterer Triumph herfehreiben lägt, Wenn der Morden ſich am Rande 
dieſes Abgrunds fieht, wird er gewiß erwachen; er wird ertennen, daß tr 
ſich von einer in Zahl, Logik umd fittlichem Kon ſchwachen Partei durch 
nichts ald diplomatijche Ueberlegenheit und pfiffigere Strategik bat ſchlagen 
laſſen. Er wird jehen, mas eine verhältmigmäßig Meine polltiſche Gection 
durch ihre Ginmütbigleit ausgerichtet hat und fih am dem Belipiel eine Lehre 
nehmen. Wir können, mir müjjen eine Steigerung im Enthuflasmus des 
Norbend erwarten, wenn er ficht, wohin die Krifls ihn zu werfen broßt. 
Und eine ſchmachvolle Zukunit ſteht ihm in der That bevor, wenn er ſich 
nicht im vollen Ernſt zur Abwehr auftaſſt. Das engllſche Vublltum verhaͤlt 
ſich noch ganz flumm, einfach, weil nicht ein Menſch unter sehn welß, mas 
Kanſas iſt, mo es liegt und um maß fich die Leute dort ſchlagen. Be 
greift man einmal, daß jener Rampf eine Meaction gegen das rind ber 
menihlihen Freiheit, da er die Ausbreitung der Selaverel bedeutet und bas 
Wiederaufleben einer Sache, auf die der umerbittliche Haß der Nation ges 
hejtet iſt, Dann wird die engliiche Geſinnung ohne Sweiiel aufwachen und 
die engliſche Sympathie wird überall für den Morden ftreiten, Mir find im 
dieſen Kampf mit verflochten. Die Sclaverei kann nicht in Amerika triıme 
pbiren, ohne daf die Schande den angelfächfiichen Namen trifft, ohne daß 
das flolze Wort, dag der Angelſachſe nimmer zurüdgeht, zum leeren Schaü 
wird,” 





MW euefteb. 


Kopenhagen, 23. Sept, Prinz Napoleon iſt heute Vormittags bier 
angekommen; Prinz Chriftlan ging um halb 3 Uhr an Bord, Der Finanz« 
Minijter os bat feine Entlaſſung eingereicht. Die Urſache ift unbefannt. 
@. 2.0.9. 3.) 


Börfen- und Hanbelg » Rachrichten. 


"Münden, 25. Sept, Bayerifhe I’ Aproe — V. — G. Avbroc. Cl 
AP. — ©. Aproc. GBrundrentenDbl, 94, P. — — ®. 4sproe. 100% P. 
100 8. IV. Gmiff. 102'4B. — @. Hupolh.s u. Wedhfelb.slctien 777 B. —@. 
Bayer. Ofbahnen — — .Defſtert. BanlActien -—— P. —— 8, 
Gredits Mob. — PB. —— G. NMational:Anl. 78,4, V. —-- ©. Peipziger Greblt« 
banl —— 3. — 8. 





Verantwortliche Revaction: I. P. Wogl. 





önigl. Sof. und Dational-Cheater. 
itag, 26. Gept,: „Der Vetter", Luffpiel von Benebir. Dazu: „Der Frei⸗ 
herr = ehe Mlpenfcene von a mit Muft von * Laqner. 


Die päpfliche Gewalt 





glorreiche Lichtbild, Selbſt 


* 


Allgemeiner Anzeiger. 


e212. · Bekanntmachung · 


Us 12. 1 Mis. Veimlutage pwlſchen 5 umb 11 
Ufr Äh ben Sölbnerächtleuten Mathias uns Ghriftien 
Darıbaufer von Chegauen aus teren Schlaflam⸗ 
mer mittelt gewaltfamen Grbrehens ter Türe nach ⸗ 
ſtehente Gegenſtaͤndt entwendet werben: . 

1) Mn baarem Beide 58 fl-, darunter eine Wolle 
mit 25 fl. Bierun’gwanzigern und mehrere Quivens 
Rüde; die Gelbrole war ven blauem Papier, und mit 
einem k. bayer. Amteſegtl urrfehen, 

2) 13 Bterundzwanzigers Knöpfe, 10 Bwälfer- und 
15 Sechſerlabpfe, melde aus bee Weßten Keransges 
föonitten werten fin», 

3) eine zweigehänfge fAlberne Endubr mit braun 
Lafırteom Grbäufe unb einem flldernen Reif als Eins 
fang‘ br6 Ubrplales ; bie Uhr hatte das Aufzichled 
hinten, Hatte mejlinzene eigen, tömijge Ziffern une 
yetlden benfelben Blumen ; au der Uhr hing elar Als 
derne Kette nen feg. Breigimäulern, nämlich Blickern 
von ſolchet Borm. Mn rer Rerte hing ein UÜhrſchlüfſtl, 
tefien Griff ein Bieruntgmanzigrrftüd iR, außertem hing 
not ein füberner Wärfgläffel mit einem bayır. Bap: 
gen datan, werih 12 fl. 

4) sin ſeidenes Halauch son ſchwarzer Garde, [dem 
geiranen, werib 40 fr., 

5) zwei Mehr, cin Squapp⸗ umd eim fepenanntes 

tttſſer. 
ze ein Pfund Schwtinfent, en Ste vor dumm 
Schmtetr leib, 

7) ein Halatud von fhwarzem @rund und braunen 
Diewmer, ſeiten, mit Alben Eripen verſehtu, w.B A., 

8; ein fibergefaßter Mofentrang mit ſchwargen 
Solipirlen, 

9; ulm Meimerer Rofenkrang, fitdergefofit, mit fwarı« 
lafisten dötzernen Perlen, 

10) ein geldener Ring. 
din, 14 Grad, werik sh. 

119 vier goikene Rerinenkeuben mit ſchwatzen Bin: 
dirn, fämmilihe noch hüblch und gut erhalten, w-26f., 

12) eine ſilderne Pedelhaude, mit Gold eingelegt, 
meh 8 fl, 

13) eine filderne Sänürleite mit fübernem Stift, 
wie Kette it drei dayertfhe CUen lang, und am bırs 
feldın gänpt eine flderne Traube, ein Biumentörbiän 
unt eine Biel, wertb 12 fl, 

14) ein baummollearı Regenſchiren, grün, mit Steris 
fen werfehen, gut erhalten, mit Fmarzrın Sıod, brie 
nernem Griif und Bligbeinen. 

Um Verfügung geeigneter Spähe wird gebeten. 

Ausmorshaufen den 19. Erpiember 1856. 


Königliches Landgericht Zusmardhaufen. 
Der königliche Laudrichten: 
Nuppredt. 


sa Bekanntmachung. 


Jar Werne gerichtlicher Hilfevollſttedung wirb dae 
tem Napelimte Johann Hütterer dahier achörtge 
Dorntdaus Mr. 508 am untern Bach 

Montag den 27. Ditbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Matbhaufe wapier bifenilich serfiehgert, weyu 
Eimgsiichhater mit ven Bemerken eingeladen werten, 
tag ber Zuſalag nah $. 64 tes Sppeihiten + Geſehte 
uud vordebaftih ter Beſtlczmunten in ten 68 86 mit 
101 ser Mosıle som 17. Rostr. 1837 erfolge, 
Rıziazen ten 16, Gepiemter 1856. 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
Der läntat. Laudeichter: 
G.R.9821. Ploner. 


Bekanntmachung: 


Verunterſuchung gegen den Dienfiöuben 
Jehanun Mänsl von Bärnau wegen 
Diesitabls beireffenb. 

An ver Zelſchenztit vom 12. Auguſt bis 8. Spt. 
fr. 38. wurden tem Bauens Johann Bäumi ven 
@ris us jenem Webnhauſe ein Baor Falplererur lanze 
Suithl mub zwei Mannshemten, bann bet Dienftimapd 
Setanra Maler 10— 12 Ellen gebieihte Lelawand 
mer cin ſtitents Tach Im Geſammtwttihe zu 78 ®. 
ariminde, 

Werragt bed Dieebſtabls File auf dem zut Seit 


wollte, mit einem Blätts 








8220. 


TER 


Fästlgen Dienfbuben Jebann Mäusl ven Bärnan, 
deſſen Sizualement zur Zeit wicht angegeben werten kann. 

Alle Gerichte · and Pollzeibehörken merken erfuht, 
nad tem Ihäter ump den geitehlenen Gffeften Späht 
u veranlaffen,, Refnltate befannt zu geben, ume bem 
sc. Mäusi anf Berretim verhaften und hieher keferm 
zu laffen. 

Zirjgenrentb den 21. Geptember 18586. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Der königl, Bandriäter:; 
E+N.8783/1. Wimmer. 
8198. Befchluf. 
Den lanbesahmefenten Anton Left von 
Dirontens Kappel, bier deſſen Werjgelens 
delt und Todes· Eitlaͤrung beir. 


Das 
Königliche Landgericht Füuͤfſen 
beſchließt in rubrigirter Sacht nach lolleztaler Berattung : 
Ee fei ter Krämertſehn Anton Left von 
Vft enten · Kappel, nagbem Innerhalb der in der 
„biesarrihrtigen öffentlichen Bekanntmachuug 
„eem 27. Februar 1856 vergeftedten fehemes 
„nartigen Aritt werer er, noch feine allenfaufiat 
„Desconteng fd dieramis melieim, für sott 
„und betcendenzlo® zu eradten, und «6 frien 
„tie füc fein Vermögen befichenten Rautlonen 
„aufzuheben und deziehungeweiſe in den Hyper 
„ihelenbügern zu loͤſchen.* 
Füßen den 18. September 1856. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Der köninl. Laudrichtet: 
Saile. 





E.:R. 7196 /1, 





6218. Broclama. 


An and im ker Pfartkliche zu Echenibel ſellen Mes 
yaraturen sorgerommen werden, und zwar im Beitage zu: 
fl. 50 fr. Maurerarbeiten, 


sh 9 besal., u 
49 fl. 30 fr. Iimmermannsarbeiten, 
139 ü. 47 ir. tesgl, 


61. 24 Ir. Sihlofiersrbeiten. 

Zermin zu teren Weraffortieung ſteht biererts auf 
Donnerftag den 2%. Dftbr. 1856, 
Vormittags ® Nihr, 
an den Minbefinebuienten an, umd werten femgeiftonitte 

MWerkmeeifter Steg eingeladen. 

Die Beringungen werten im Termine bekannt nes 
neben, die Keftenseranfhläge hegen zur Ginſicht im ber 
Amusscalftratur «uf, 

Rumba tun 22. Erptember 1856. 


Königliche Landgeriht Kulmbach. 
&+N.0206. v. Löwel, tal. Landrigter, 


Befunntmachung. 


Die Bauersiran Kunigunda Lafmer von Reuth 
beabügtigt mit ihren bitten Zögern eine Reife nah 
Seorsamerita gu unternehmen. 

Alenfsljige Bläsbiger berfelten werden aufgefers 
dert, dei Bermettung ver Nigrbrrüdfihtigung bei Muss 
fäntizung ver Retfeurlungen Ete Arrtetangen am 

Freitag den 3. Oftbr. 1856 
dahler zu irquieteen 

Vorqhtlin den 20. Seplembet 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der könislige Kantridier : 
Geiger. 





8214. 


G.R.0370 
6213. 


Befanntmachung. 

Die Ierige Martanna Herter von Sncpteim, 
welche ſich acht Tage fang mie ihrem Kinde vagitent 
herumtrieb, bat tiefes ihr Brei Wesen altes uneheliges 
Anäklein am 18. r8, Mit. Naymittage 4 Ubt im 
tetten Zuſtande in das Mrmensans nad Bnopfelm ger 
brast und fih feiert geflüchten. 

Da nun Verdacht vorliegt, daß Fe ihr Kind entr 
meter deloſt oder calpoe nerörtet hade, tm Hinblid auf 
Urt, 142 Thl. 1.2 Eis@sP. aber ek Merbreden 
letleltt erſchtint, fo werten alle Beriter, Peltgels und 


Druf von Dr. C. Wolf & Sohn. 


MilitärrBehörben crſucht, zur Habbaftwertung der Mas 
rlanna Herter Me geeignete Spähe verfügen aus im 
Betretungsfalle kiefelbe wohlwerwahrt anker liefern zu 
fafjen. Im Betretungefalle mode ihr bemerkt werken, 
taf Ihe das Ghfep dag Met rinrkeme, meren Ihrer 
Verhaftung bei dem f. Keeis⸗ und Stadtgericht Ant, 
bad Beihwerte zu führen. 
Heidenheim ven 21. September 1856 


Königliche Landgericht Heivenheim. 


GR Aa99%. burn, 1. Mefer, 
6218. Erfenntniß. 


In ter Rechtsſache ber Irtigen Katharina Bergs 
mann vom ber Pertiltſch und ihrer Kindes + Auratel 
grgen deu Brvergelellen Ichsan Heinrig Cuchatius 
Biautfh von da meinen Baterfbeft und Kinkesalls 
mentation eriganı tas Pal. Landgericht Kalubach hiemit 
gu Reit: j 

1. Rlägerin babe den Grfälengselt darüder abyus 

kaiften : 

„tab ber Beflagte, Weberzeiele Job. Pfautſch, 
„innerbalb bes 2iOten un? 2Bdften Tapes vom 
„27.Mel 1843 an rödwärts zerechnet mit ihr 
„den Beifhlaf vollzogen habe,” 

U. Die Berfgeitung Im Keoftenpunfte bleibt ansgefcpt. 

i. “. #. 

Dem abweſtuden Beflagten wird biefes Gelenniniß 
mit der Bemerlang verlündiat. daß bie Untideldungss 
arünte im virsjertiger Megiftraiae ringefchen werben 
tönnen. 

Aulmbah ken 15. September 1856. 


Königliches Landgeriht Kulmbach. 


Der königl. & B 
**5 
Befanntmachung. 


8217. 


Linpibawer gegen Moggensben 
ger pei. deb, alim. ad 114 A. betr. 

Schph Keggeneberger, Ehneltersfohn von 
Kreiling, 8. Legs Geſeodach, deſſen gegenwärtigee Mufs 
enihaft antefannt if, wird aufgeforkert, gegen die Im 
begeichmeten Betreffe von ber Banersreihter Gitſadetha 
Linsibeuer von Gtelnberg am 8. Auguſt te. De. 
eingereigte Vorftellung, beren Dupkıkat im Birefeitiger 
Gerlauetanzlei in Empfang genommen ober eimgeicken 
werten fann, 

binnen ® Monaten a dato 
feine allenfal gen Grinncrungen yerzubringen, ankır 
deſſen bie Remis ersfüste Binfalleung feines Gier 
gineo zu 50 A. für juhtficht erklärt, dagſelbe erhoren 
und der Imprtrantie ausgehäntigt wırten mürke. 
Simbah dem 18. September 1858, 


Königliched Landgericht Simbach. 
Der Föntal, Bankrichter : 
v. Doitbenberg 


226. Wefanntmachung. 


Ten Nüdlaf des verflorbenen Bolraten 

Zefepb Brum vom L. B. Inf.-Meptm. 

Setkendeiſ ber, . i 

Am 17. Wat d. 38. flard zu Eanran in ver Pfelg 
der Selbst und Ginſtandemann Aclıpp Bram oem 
tot, 8. Infanterie » Regiment Sefentorf, unchelid zen 
Darla Hüribed, nunmehrige Hirtenswitiwe von We⸗ 
Bernterf, 8. @,, getoren. - 

Der felde binterlieh cin Gintantslcplial ven 500 A. 

Ber an kefien Rödlag eine Forderung madın u 
Tonnen glaubt, hat tiefe 

binnen & Boden n dato 
kafler angumelten, refp. zu begrünten, wibrigenfals 
bei weiterer Auselnanterfipung tiefes Müdlaffes keine 
Müdjiht mehr Hierauf genommen werten kann. 
Eandan ten 17, September 1856, 


Königliche Landgericht Landau 
ald Verlaffenichaitsbepörde. 
Der k. Bantrigter: 


ER.B/ MI, 








6 :R.6872, Bauer. 
Die älteren Marrifeln des Bietbamd Areyfing 
von Domprobt Deurtluger (3 Bänke)‘ fine wm 


& fi. 30 fr, zu wtıfaufen. D. Uebt. 





I 
| 


le Y 
Su, La % „ \ Mn +. W. Dema, 50 A 31 Oben 
ir Arerterid, re, Bipamiek, , Süroel, Surand in Lasten. — Erpt- 
wie bserirriiben käuder = |. m - dtien dadiet in Münden: Pirien- 
abeautrt man bei & & ALKLANDER, Ars. ii im Ruscrbaus. 
— Wire. 75 In Dirk 9 Einrhdunge-Beiihi: Yir * 


— — — 
N (Morgenblatt.) LEN 5 

J 
areita· Nr. 731. 26. September 1856. 





Die „Meue Münchener Zeitun wird auch in der Folge Miglich zweimal erfheinen, und zwar das Hauptblast Vormiuags 
10 Uhr, dad „Abendpblatı" Rachmittags I Uhr für unfere Tit. Stadiabpmmenten ausgegeben werben, fo lange ber gegenwärrige Poſtenlauf 
feine endetung erleidet. Die Revaction ft fo im den Stand gefept, die neuelten ſtanzöſiſchen und engliichen Poften auf das Raſcheſie mittheiten. 
zu Fönnen, und wird die wichtigſten Nachrichten mirtelft des Telegraphen befannt geben, 
Das ‚Abendblatt zur Neuen Mündhener Zeitung" wird — ‚alle wichtigen Erſcheinungen und Thatſachen der Politik 
und Literatur, der Wiſſenſchaft und Kunſt, wie des wirthſchaftlichen Lebens in ven Kreis feiner Darftelung zu ziehen. 
alle‘ Drte außerhald Münchens Fann nur bei’ dem, jenem Tit. Abonnenten nächjtgelegenen Boftamte abonnirt werden. Der Preis 
des Bialles für Bayern iſt halbjährig '3 fl., vwiertellährig 4 fl. 36 fr... ‚Kür das Ausland iſt ein befondered Abonnement auf das 
„Abendblan“ ermöglicht, und wird dasſelbe von den bayerifchen Poſtämtetn wm. den Prei& von 2 fl. 24 fr. halbjährig, oder 1 f..12 Fr. 
vierteljährtg an fämmılihe Vereins · Poſten nase. 
Die unterzeichriete Erpebition erlaubt fih nun vor dem Beginmne des neuen Duartals das verehrlihe Publicum zu zahlreichem Abonner 
ment einzuladen und zugleich das Blatt zu Infertionen jeder Art zu empfehlen, wozu es fowohl durch feine weite Verbreitung im In⸗ und 
Auslande, als auch durch die mäßig geftellten Gebühren deſonders geeignet. iſt. 
Inierate und Gelder bitten wir portofrei einzufenden ar vie unterzeichnete 
Münden, im September 1856. Erpedition der „Neuen Münchener Zeitung”. 
Dultplag (Knorrhaus) Nro. 12. 





Heber f ide | —— u N erg at in der —* Dietih aus en 
einen Vortrag über Galluft und Dr.. Badhofen aus. Bafel über das Melber- 
Amtliche Nach richten. recht hielten. Für den 25. find weltere Vorträge augemelbet. 


Deutichland. Münden (bie Berloofung des I. Militäranichens) ; Sädhf ogtbümer Gotb i 
* .— a, 22. Sept. Der die 

Aihaffenburg ern een —* a ee Munificenz — des Kalſers Ferdinand von le 
kung) ; ug ee tpoliiche — * Elle * ‘ 1 Könige Lubwig von Bayern und amderer katholiſchen Fürſten möglich ge« 

see deb Rönige an die Garde —— umg) 5 * ene Bau einer tarholijcen Kirche Im fiefiger Stadt ift bereitß fo weit 
(nie Berfammlung ber man — En. er —* bvorgeſchritten, daf die Ginweihung bed neuen Gottesheuſes am 13. October 
* —A——— —— Se. ©: * zu *8 d. 38. eriolgen Kann. Zur Feier der Conſteratlon der Kirche find Proceſſſonen 
„Zeit“ über die meapalitäntice Frage); Minden (dev Redacteur ter Gemeinde ‚nicht geftattet worden, Die Conferration jelbft wird durch den 


Vatriotiſchen Zeitung” nad Wotsvem trandportirt). Biſchof Martin von Paderborn erjolgen, in deſſen Sprengel d 

. ‚ ngel die hleſige Ge— 

—— a net a 
ER, Die Hojtafel zu Ehren des Wirelbnigd von Norwegen. Hannover. — Am 21. Sept., zur Beier des Geburtstags des 
Rußland. sHoireftlickeiten. . ‚| Kronpringen, wurden ben beiden Bataillonen des Garderegimentd und dem 
Montenegro. Die Lagt. Bataillon Gardejäger neue Fahnen verliehen. Der König übergab den Com— 
2ocaldronif. mandenren die Fahnen und hielt babeidfolgende Antede: „Meine Garden ! 
Meueite Bolten. Ich Habe den Tag, an melden 28 dem Aimäcztigen in jeiner Vaterhuld ge 
eld+ und Borſen· Nach rich ten. fallen, Uns Eitern den Sohn, dem Throne, Vaterlande und Mir den Erben, 


dem Heere ben Erbtriegsherru und Grboberftichlöhaher zu jchenten, abfict- 
lich ran um End) A Bee zu verleihen; wiſſend, dag Ich die 
ferh ſchoͤnen Tag die nfle tehung bereiten würde durch bie Weihe 
Münden, 26. September. Emer Fahnen. Die Bahnen find neu; bie Irene, bie ihr bem alten bewahrt 

Se. Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: umd anf die neuen übertragen werdet, iſt alt. Treue für ihr Königshaus 
unterm 22, Sept. an dad Landgericht Kemnath den Aſſeſſor Willibald dt das herrliche Erbtheil aller Hannoveraner; Irene für Ihren Herrſcherſtamm 
Steeger and Neumarkt, nach $. 4 Ziff. 3 dee Vererdnung vom 16. Aug, | und ihre Bahnen vorzugsweiſe bad der hannerveriſchen Kritger. Mit ihr 
1817, umd an das Londgericht Neumarkt in der Oberpfalz den Affefjor Io ', haben Hannover's Krieger, unter dem. Beiflande des Allmächtigen, oit und 
han Nepomuk Brhen. v. Shönhueb von Kemnath auf jein allermntere | viel gefiegt, mit Ühr in zwei Weltthellen ruhmreich geftritten Sie iſt es, 
thaͤnigſtra Anfuchen zu veriegen. it der die Bataillone, denen ihr angehört, unter Gottes gnaͤdigem Schuge: 
Das kathol. Cural - und Schulbenefiium zu Kitzisrled, ©. Bons. | in den Beldzügen und in den Schlachten, deren Namen auf Guren Bahnen 
Mlertiffen, iſt mif einem jaflonsmägigen Neinertrage von 488 fl. 38%, Er. praugen, gefiegt haben, weshalb ihr auch zu Garden erbohen icid. Dieſe 
in Erledigung gefommen. Treue, weiß Ich zuverfichtlich, wird won Geſchlecht zu Geſchlecht in den Hau⸗ 
noveronern und im Hannover'sa Kriegern ſich vererben. Mit Didier Freie 

für das Königshaus und für euern Rabneneid. werdet ihr, unter Gottes 
anäpiger Hilfe und unter des Herrn gmäbigem Echug, zu allen. Beiten fiegen, 
Vayern. — ** Münden, 25. Sept. Dad Regierungsblatt Ar. 42 | Fämpiend für unfeın breieinigen Gott, für unferen peiligen Glauben, jür un« 

vom 25. Grpt. enthält eine Bekanntmachung, die erſte Berloofung des Dilitär« | jene chriſtliche Kirche, für unfern von Gott eingeſt hten Thron und für umer , 
Anlehend won 1855 Betr. Wir werden dieſelbe woͤrtlich mittheilen. theured Vaterland, wo auch immer bie Feinde‘ ſich dagegen jchauren jollten. 
1 








Deutfchland. 


Afchaffenburg, 24. Sept. Se. Moiehät der König Ludwig haben | Darım rufe Ich in tiefſter umd wärmer Inbrunf bed Gern:reichfien Ges 
zu beflimmen geruht, daf auch dleſes Jaht zur Erinnerung am bie Scijlädyt | gen für immerdar auf bie Maffen und Bahnen bed: gejammten Grered, Meis 
kei Reipzig am 18. Och Die, Mmien. im Aiefigenr Lömtgl. Schloffe geſpeigt ned Ihron«s Säule, und auf bie Waflen und Bahnen der Garde, Meines 
werden jolen. (Aſch. 9 Thtones Wächter.“ Die „Gammov. Btg.*, der wir die obige Rede eutneh- 
men, fügt hinzu: Die Batalllone präjenitieten dad Gewehr, die Mufiten ſpiel⸗ 
ten God save the King, bie Bahnen wurden ihren. Bataillonen zugetragen, 
und bie Truppen brachten ein. Höcft begeiſtertes dreimaliges Hurrah aus. ' 
Nach Beendigung diejer Beier ſand dann noch eine große Varade der per 
fammten Garniſon flatt. 

Hildesheim, 19 Sept.. Die Zahl der Theilnehmer am ber hier ta⸗ 
genden Generalverſammluug der beutichen Geſchichid- und, Altertbumsvereine, 
betrug nach dem legten Verzeichniß 128, darunter 67 fremde Säfte und Gi 
Hilvesheiner. Unter den erſtern war begreiflich Notddeutſchlaud welt flärler 


Württemberg. — Stuttgart, 24. Sept. Die Philologenver- 
fammlung hat geitern ihre erfte allgemeine Sitzung gehalten. Cine Stunde 
fpäter fand das Feſtinahl ftatt, dem Hr. Oberſtudlentath v. Roth präfldirte, 
Toaſte wurden ausgebraht von Prof. Dr. Waly auf Se, Maß. den König, 
von dem Präfidirenden,  Oberfiudienrath v. Moth, auf die anwejenden Damen, 
v. Prof. Gerlach auf Stuttgart u. f. w. Nach dem Schluſſe des Matles 
wurde auf erfolgte Ginladung der Kaffee auf der reigenden Eilberburg einge- 
nommen. ‚Gegen Abend war Unterhaltung Im Eaale der Pürgergeiellidart. 
Xrog der ungünftigen Witterung fand. der beabſichtigte Feſtzug zum Schiller I \ 
denfwmale, fat, wo ber Liederfrang einen entfprechenden Gefang vortrug. ; vertreten als Süddeutſchland. Die, Efterreichtichen Vereine waren wichtnere 
Später vereinte man fich iwieder Im oberen Miujeum, im’ deffen ichöner Miu« | fehlenen. Bon den verbundenen Vereinen mern: 28 offltiell repräjentirt. Alm; 
mung die Gaͤſte auf Koflen der Stadt Gewirtfet wurden. MW 24. fand 17. 18. -und 19, nahmen die Sitzungen der Errtionen Ihren regelmäßigen; 





Verlauf; außer zahlreichen fpeciellen gegenfeitigen Mittbellungen fi i 


ſaͤnmtlichen amigeworjenen ragen zur Verhandlung und jehr viele zur Gr 
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dert, wahrend die Did onti orme Höhe von mahe an 50 Milllouen 
Thaler und die ——— an ein Alle 
1 eB ma abgeie 4 von 
Ay ——— 
er haben e legtere Dia ichfalls ver» 

Eu un —* Ir ng von Gelwätten ————— welche· 
eine Verringerung bes Sulberſtandes des dortigen Vlades herbelführen kdun- 


ten. Nach Berichten aus Leipzig iſt dort der Markt mir Papler überſchwemmt, 


da der ‚fo da alle Geſchaͤfte aufgehört haben. 
an macht Seinahe nat Mäufe Ihr Ark sefanant, Bay vi Ariie 
bis mach der Mefle fortdauerm werde. Die Batiten find iaum tm Gtande, 


bie ihnen zuftrömenden Moten Silber einzulöfenz; die Braunfdmelger 
Bank jah fi erft diefer Tage gendrbigt, von der Keipziger Bank tür 100,000 
ale nk plen. Wan di in Folge defien ögar fo weit, bie Ber 
, daff, wenn nicht Kalb eim mg eintritt, die 


fü —— 
Banken die Ginlöfung ihrer Moten in größerra Maſſen if eine Beit lang 
zit ſtttlren genöthige fein dürften )  unmmu lagen | 
«* 22. Cept. Der daniſche Geſandte beim deutſchen Bundestäge, 
Hr. v. Slow, teldher fi —— am bie 
dfe Don Berlin umd Wien befindet, mm ein Schreiben des Königs vom 
Dänemarf in Bezug anf dir Nine! Angelegenheit zu überrel» 
en, Hat Hier mir dem Minifterpräfldenten dv. Mantenffel, ıwie man Hört, bes 
} ‚gehabt. Im Betreff des von Hin. 9, Pülom 
überbrachten Schreibend tft —* noch nichts Näheres bekannt, indeſſen 
will man in hieſtgen diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß es auf die Sache 
ſelbſt ſich gar nicht einlaſſe. Dem Ueberbtinger des Schreibeus ſcheint der 
ſein, Er. über das Sahverbältnifi an den 
hen Höfen zu geben. - Dänemark ſcheint ſich der. beion» 
bie Gabinete, von Berlin und Wien; zu überzen« 
gen- Auffafjung der Angelegenbeit manches Mifverfländ« 
eigentlichen: Thatjachen mit untergelegen habe, Es möchte aber ſehr 
daß foldye Bemühungen Dänemarks bei den bezeichneten 
Kabineten Erfolg werden. Preufen wie Deiterreid; haben, jo» 
man weiß, ihre Zuftimmung zu ber. Gründung bed däntichen Befammtr 
nieranderd: ald unter der ausdrüdlichen Boransfegung gegeben, daß 
Mechte der dentjchen Herzogthlimer dadurch micht beeinträchtigt  mürden, 
hatte in der Depeſche vom 26. Derember 1851 erklärt: „Wenn 
@e. Majehät (der König von Dänemark) zugleich die Abſicht kundgegeben, 
auf geſed · und verfaflungemäßigem Wege, alſo nadı Beratbung mit den Pro- 
vinialftänden der gedachten Gerzogtbümer und, mas das: Königreich Düne 
mart angeht, durch. Verhandlungen mit: dem: Reichdtage, ſowie in Betreff 
Lauenburgs> unter» Mitwirkung der Mitter- und Landſchaft eine organiſche 
und gleihartige verfaffungsmäßige Verbindung fümmtlicher Landeötheile zu 
einer gefammten Monarchie Herbeizuführen, fo vermag der Faijerliche Hof dieje 
MWillensmelnung des Königs mur als auf die Erfülung einer unabweislichen 
Aufgabe gerichtet anzuerkennen.“ Ueber diefen Bunte hat das Kopmhagener 
Gabinet unterm 29. Januar 1852 eine verpflichtende Erklärung dahin abge 
geben: „Daß der König die in dem Grlag des k. I. Gabinetd. vom 26, Des 
comber 1851 und in der Anlage deöfelben nicdergelegte, Auffaffung der den 
Höjen vom Wien und Berlin: fundgegebenen allerhöchften Abficsten, wie im 
Allgemeinen ſo auch namentlich mas die Nidtincorporation Sc;leswigs im 
dab Königreich betrifft, ald mit der feinigen. Übereinfiimmend. anerkennt, * 
Watſãchlich ift aber, daß die Verfafjung für den Gejammtlaat gegen die 
außgeiprodhene Willensmelnung Defterreihd und Preufene, nicht nah Ber 
rathung mit den Provincialfländen der Hergogthüner Schledwig und Hol⸗ 
fein und nicht unter Mitwirkung der Lauenburger Ritter« und Landſchaſt 
berbeigeführt worden if. Giner fo offen vorliegenden Thatſache gegenüber 
bürfte dad Ergebniß der außerordeutlichen Sendung des Gran. Bülom leicht 
voraudzufagen fein. (D. 9. 8.) 

“Berlin, 24. Sept. Die halboffieielle „Zeit enthältheute einen Leit- 
artitel über die negpolitaniiche Frage, der an bieier Stelle von Bedeutung iſt. 
Am Schluffe desfelben Heißt 8: „Gegegeben bleibt immer das unlichfame 
Beifpiel der Intervention in die inmeren Angelegenheiten eine® jelbftän« 
digen umd unabhängigen Staates, das im Widerſpruch ficht mit biäher an« 
erlannten Brundfägen des europätjchen Rechts und deſſen alleniallfige Con- 
fequengen nicht abzufepen find,“ Much die halboſſicielle „Deflert. Big.“ 
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gegen eine bewaffnete Intervention der Weitmä in Neapel aus. 
(Wir werden den Wortlaut diejer Artikel madtragen,) 2 NE 
Minden, 7 Mebs 
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Ant Stalien. 
I Seerreiaiice Zeitung fagt: „Wie wir 
im Rom die ge a —— der Oetupatlong. 
trußpen erwartet. e afr enbar der Abfeudung ı 

Geſqwadert in den Goli von — jujammen, “ Pi Er 
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1855 wurden in Varis jür 1,6293 Mlonen und 
Greb, Goldftüde geflogen, aljo zufammen 2580 Mid ; dazu 
rifa noch mit 650. Millionen, mit biefer 
Uchen Tpätigkeit der Münze die Aus. und *. des Gol 
während der legten Jahre. Won 1830 Bis wurde 
Gold importirt und für 857 Mil. erportietz) Auf‘ Are ahdern Geite Yourde 
Süber für 2229 Mil. exvottirt wid im Werthe von 4044 Mil. importirt, 
Für beide Metalle befindet ſich alſo die Importatlöir -Imi Vorthell z¶ und tm 
Ganzen betrug Die Juwotiatlon edler Metälle BO14 Millionen gegen eine 
Gryortation vom 3096 Veillionen dieß find bie Mefultate einer Periode von 
25 Jahren. Wenn man fich aber auf die fünf Teiten Jahre beichränft, jo 
Reben die Sachen ganz anders; von 1851 6181855 iR-Gold für einen Werth 
von 1956 Millionen eingerühtt, und für 331: Millienen andgelüßrt. An 
Silber wurde dagegen erportirt für 1195 Millionen; umd importirt nur für 
693 Milionen. Das Land Hat aljo einen Zuwachs son: 1025 Millionen an 
Gold erhalten und für 502 Milionen an Silber verloren; 4 Die Uxfachen 
diefer Erſcheinung find fehr einfach; vor 1850 Hätte Bas Wold feinen Gan- 
delöwerth bewahrt in Bezug zum Silber, und das lehtere Metall frömte und 
su; feit 1851 hat aber das Silber in Bertig: auf bası Bold. einem höhern 
Werth, d. h. mit 4 Siberflüden von’Hıße jebes> Tann man mehr Gold 
kaufen, als in einem 20 Branfenftüde enthalteniftz barım wird bad Silber 
mit Prämien augekauft, um'nady den aflatifchen Ländern erportirt zu werben, 
wo man die Waaren de Landes noch nicht mit anderen Probucten, ſondern 
mit edlen Metallen und zwar mit Eilber un muß, weil dieſes nicht 
an Werth verliert. Im jedem Falle iſt die Silberandfuhr ein Bactum, welches 
alle Aujmertjamkelt der betrefienden Behörden verdient, 


Dänemarf. 

.  Mopenbagen, 20. Eept Die am Tage nad) der Ankunft des Wire» 
fönigs von Morwegen gegebene königliche Tafel Hatte einen fehr populären 
Anſtrich. Der Medacteur Bloug (vom  ultradänifchen „Bäbrelandet*) und 
ber Redacteut I. U. Hanfen, dann zwei Gandidaten und zwel Stubenten, 
melde nebft Bloug das Fadeljugeomiter gebildet: hatten, forwie mehrere nam» 
hajte Politiker , waren zur Tafel gezogen, und der Bicelönig 532 
fehr lebhaft mit denſelben. Mach der „Morgen-Poft“ war auch bie, n 
Danner, Gemahlin Er. Majeftät, und eine Goſdame berjelben, Präulein 
Dreyer zugegen und fell der Viccidnlg die. Gräfin, der Prinz Ghriftian m 
Dänemark die Hofdame zu Tiſche gerührt haben. Heute if auj dem Schloffe 
Grederifshorg nach abgehaltenem Manöver große mikitäriiche: Tafely wozu 
and) die Miniſter gezogen find. Der Vieekönig Hat allen Grund, mit feinem 
hiefigen Aufenthalte zufrieden zu fen, — Hof und Publicum Haben mit 
einander in feiner Huldigung gemetteifert. (Hamb. Nadır,) «Der Prim ift 
am 21. in Hamburg angelommen.) — 


Nuſiland und Polen. 


Moskau, 10. Sept. BVorgeflern Abend war Hofbal in Granowitaja 
Palata, Um 8, Uhr erſchienen der Kaifer und die beiden Raiferinnen, ge» 
folgt von dem ganzen Hofe. 8 wurden am diefem Abend nur Polomalen 
getanzt, umb die regierende SKaiferin eröffnete den Wall mit dem 
Morny. Mac) den Beftimmungen des Wölkerredjts ſtehen die Befandten nur 
den Brüdern und Eöhnen eined Königs nach; nun befindet ſich aber unter 
ben gegenwärtig in Moskau anweſenden Prinzen kein folder. Die Grifetten« 
frage wurde daher auf die Weiſe geregelt, daß zuerft die Geſandten madh 
dem Datum ihrer Borftelung den Pas erhielten, alfo zuerſt Graf Mornd, 
dann Ford Grauville, dann der Fürſt Eſterhazh, ber Sr v. Bigne, Graf 
Proglia und zulegt Mehemet-Pajha, Auf fie folgten ſodann die fremden 
Prinzen. Im diefer Ordnung tanzte die Kaiferin vierzehn Polonalfen. Der 


»Z 
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Kalfer tanzte zuerſt mit Path Grambille, danm'mit der Kürftin von Bighe 
and mi Fran dv. Seebad, geb. Gräfin Neffelrode, Se. Mal. trüg an jenem 
Abend Gardehufaren-Lniform. Die Katjerin- Mutter, melde der Gtiketie ges 
"ag den Ball Hätte eröffnen follen, unterlich ed, and Pefürtung, ‚fi zu jehr 
ermüben. Das Be eudigte frühzeitig, gegen 11”/, Uhr Die Etabt war 
dieſen Abend iluminirt, und bie nad Hof geladenen Säfte, welche den. glüd- 
lichen Ginfall hatten, fi auf die Terraſſe des Valafted zu begeben, gemofien 
von da einen entzüdenden Unblit. Heute Morgen: wurden Me Damen bes 


am Fuße des Throned; die Damen mäherten fich eime mach der andern zum 
Saudtug, und obgleich viele darunter der Kalferin unbelannt waren, fo 
voußte Dieje bach jeher etwas Angenchmed oder ein freundliches Wort zu 
fogen. Wie man hört, jo werden diefe ſaͤmmtlichen Damen zu dem om 14, 
Rattfindenden Hofballe eingeladen werden, Deuter wurde auch bein Kalſer der 
päpflihe Nuntius Mgr. Blavio Ehigi, Erzbiſchof von Jlyrien, mebt feinem 
ans eilf Perfomen beftchenden Gefolge, vorgeſtellt. Die Aufnahme diefer 
Gefandtihaft von Seite des Kätierd war jehr huldvoll, und mum hat der 
Nuntind den Bortritt vor allen übrigen Geſandien. (Mord.) 


‚Montenegro. 

Aus Gattaro, 15. Sept., jreibt man der „Deere. Zig.*: Die tür 
Uſchen Dampiboote „Malakoff” und „Silifria* werden mit 4 Bataillons 
Garen in Unsivari, und der rürkijhe General- Gouverneur von Bosnien, 
Mehemed Paſcha, in Gattaro erwartet. In der. Herzegowina und in Türkiſch- 
Serbien finden ebenſalls große Xruppenbewegungen fatt. Das bodniſche 
Gontingent jammelt ſich in Moſtar unter bem Bejehle des Mehemed Paſcha; 
die rumellfhen Truppen marfchiren nad Monaſtit in das Hauptquartier des 
Abi Paſcha. Man follte glauben, die Pforte werde ven Feldzug gegen 
Montenegro noch heuer eröffnen. Bürft Danilo ift aber außer aller Sorge, 
und trifft nur die von ber nörbigen Morficht gebotenen Vorbereitungen zur 
Bertheidigung jelner Beljennefter, Derſelbe bat memlih im Mai I. M. an 
die Minifter der Gongrefimäcte eine Denkjchrift überreicht, im welcher er 
1) die Anerkennung ber Unabhängigkeit. von Montenegro, 2) die irmeiter- 
ung feiner Örenzen gegen die Türkel, 3) genaue Orenzbeflimmung In biejer 
Richtung, und 4) die Munertrung der Küflenfladt Mntivari an Montenegro 
verlangt, und. fi in einem eipgnhändigen Schrelben an die Monardien von 
Defttrreih, Rußland, Preugen, England, Franfreih und Piemont: mit der 
Bitte gewendet, daß die Angelegenheiten Monttnegro's im dinlomatlichen 
Wege audgetrageu werden, Es if dies bertits zugeſichert worden, jedoch 
mit der Auflätberung, ſich bis zur diesiälligen Austragung der Sache ruhig 
zu verhalten. Die 
—— haben. In Theſſallen find nicht weniger als 27 organiſirte Häus 
banden, und folten fi) am dieſe Horden die chrifilichen Serben von Nor 
vibasar und bie immer unzujriedenen bodnifden Mujelmänner anfdlieen oder 
mit ihnen im Ginverfländniffe Handeln, fo werden Mehemed Paſcha in Wos- 
nien und Abdl Paſcha in Monaftir genug zu thun bekommen, mm bie Yus 
torität von Stambul anirecht zu erhalten. Der Fürſt Danilo erwarttt jept 
noch die Antwort der 4 andern Mächte auf feine Dentfchrift. Inzwiſchen 
erfahre ich aus Konflantinopel, der rufitiche, öͤſterreichtſche, franzöflide umd 
englijche Geſandte haben der Viorte bereits auch die offictelle Mitthellung 
gemacht, dafı dire Uingelegenheit in diplomatiſchem Wege geſchlichtet werden 
volrd. In diejem ferbijchen Briefe it aud elne Aeußerung Omer Bajcha's 
intereffant. Als * nemlich das Gerũcht zu Ohren gekommen war, daß 
die Gemahliu des ſſen Danilo dem neugebornen Kinde von Frankteich 
eine jhöne montemegrimniiche Knabentracht ald Geident verehrt habe, joll ber 
Setdar audgerufen haben, „er werde ſchon dafür jorgen, daß aufer dem Prin« 
zen Napoleon Niemand anders ald Montenegriner ein Aun kann 
ih Sie aber verſichern, daß die Bürflin ein ſolches Geſchenk nach Waris gar 
mit gejendet Hat; denn der Fürſt Danilo als Eher einer Ma 
tlon hat für dem jungen Prinzen nur einen jehr ſeltenen Datagan und ein 
Gewehr dahin abgeſchidt mit der Bitte, daß der Kaljer Napoleon dies auch 
geftatte. Dieje Bitte wurde gewährt, und der Fürſt Dauilo iA für fein Ge⸗ 

Gent ‚reichlicy entigädiget worden. 


Bayeriſche Localchronif. 

Der „Diäz. Big.” zufolge hat im diejem Jahre die heimliche Nuswan« 
derung im Verhältnip zur Geſammtauswanderung fehr jugenommen. Den 
Grund für dieſe Erſcheinung glaubt die Pi. Zig. in den größiren Schwierig« 
keiten und Formalitäten zu finden, Me jeit einigen Jahren jür Auswanber« 
ansttuflige. befichen. 


Reuefte Poſten. 


7 Beamkfurt a. DM, 24, Sept: Die-Brantiurter Bank hat den Wechfel- 
disconto vom. 25. 1. Mis. anfangend auf 6 pt. geſetzt. (Syud.) 

Berlin‘, 24. Erpt. Ce. Maſeſtät der König find nach Trier, Se. k. 

5. der Prinz von Preußen nach der Rheinproving, Ihre 8. 5. bie Prinzeifin 

son Preußen nach Weimar und Ihre FR. Hoheiten der Großherzog und bie 
Groäherzogirt von Baden nach Karlörube abyereitt. (EM) - , 

0.C.Zrieft, 23. Ent. Das „Sortaioglio malteie* berichtet aus 

: Yuanid'vom 3. d. Mts.: Der Bey und feine Megierung Teien mit: dem enge 

lichen und fvangöjiichen Gonjul in Zerwürſniß geraten, und legteier habe 


den Truppen in Albanien werden übrigens vollauf, 


dles ſalls einen’ micktwinten Werk Über. die Att Der tunefifhen Berwaltung 
‚feiner Meglerung erflattet. | 5 f ; 

** Varib, 24. Sept. Dei Montteuit veröffentlicht das vom Senate 
‚genehmigte Gejep über den Einfuhrzoll auf verſchiedene Gegenſtände, ale: 
Wolle, Bett, Seide, Guano, Alice, Früchte, Stein, Gifen u. f. mw. durch 
ſtanzoͤſiſche und ausländifhe Fahrzeuge. (Die mit dem 1. Ortober außer 
Curs tretenden alten Rupiermüngen, die man nichtödeflomeniger bid jum ge= 
nannten Tage anzunehmen gehalten it Königlihe Sous und Sons ber 
Republik) werden nah dem heutigen Monitenr bit zum 10, Detober Ind. 
bei den Staatöcafien, ber Münze, den Vofiburenur u. ſ. w. angenommen 
und aud gewech ſelt. 

Die erwartete Mote im Moniteur über die neapolltaniſchen Angelegen- 
heiten ift heute noch nicht erfchtenen und man fchlieft daraus, daß denn boch 
noch nicht ale Hoffnung auf den Erfolg der Wermittlung von Hühner auf⸗ 
gegeben jei_ Groß ift diefe Hoffnung In feinem Balle und ſelbſt in Kreiien, 
welde gewöhnlich mid officelle bezeichnet werden, glaubt man, daß bie Gr« 
pebitien jlartfinden "werde und dag man auf dem betretenen Wege bebarren 
wolle, Hier wird im den erwähnten Kreifen verfichert, daß Frankreich durch⸗ 
aud nicht geſonnen IR ſich weiter eimzuläffen als feiner eigerien Politif zu⸗ 
fagt, und ber von England audgelibte Drud werde fid in dieſer Beziehung 
als ohmmächtig ermeifen. 

Der Moniteur zeigt ferner an, daß auf Befehl des Kaiferd vom 15. 
Mai bis 15. Juli 1957 eine Austellung der Werte lebender Künfller flatt- 
fingen fole. 

Endlich ‚enthält das amtliche Watt noch einen fehr umfangreichen Bes 
richt des Marſchalls Randon aus Algier vom 18, d. über eine neue Expe⸗ 
bitlon in das Land bes Trifat. 


Aus Baponne vom 23, wird berichtet, daf die kalſerliche Familie fich 
fortwährend des beſten Wohlfeins erfreut. Samflag befuchten Ihre Maje- 
fläten trog des ungimftigen Wetters Salt Jean de Aug, wo der Kalier bie 
Berbefferung der Rhede durch Anlegung zweier Dimme anordnete, 6000 Br. 
für die Kirche und 1000 Fr. für die Bamilten von armen, auf der Ste 
umgelonmenen Schiffer ſchenkten. Sonntag Nadymittag empfingen der Ratier 
und die Katjerin die Schweitern von Camp de Prats, de la Miſericorde, der 
Spitäler von Bahonne und Saint Ejprit und führten fie zum kaiſerllchen Prin« 
zen. Abends war Empfang und wurde bis Gin Uhr Morgens getanzt. Sonntag 
umd Montag wohnten Ihre Majeftäten den Gtiergefechten in Bahonne an, 
zu welchen eine große Menſchenmaſſe von nahe und ferne berbeigeftrömt war. 
Die Kaijerin trug ein ſpanlſches Coſtüme 

** Loudon, 23. Sept. Der Globe enthält wieder einen Artitel zur 
Beieftigung und Grläuterung ber enaliſch · franzö ſiſchen Alllanz. Es if eine 
Grwiderung anf die fpipigen Bemertungen des Gonfitutionnel, welde hier 
in höhern umd niebern Treiſen mehr als gewöhnliche Seniation gemacht 
haben. Uuch die Bor beidäftigte fich umlängft mit dieſer ipligen Ange» 
legenheit, und der betreffende Aıtikel machte — nadı dem DailyNews-Eor- 
teipondenten aus Paris — eine andere Art von Auſſehen, Indem dr eine 
auffallende Familien Achmichkeit mit einem der jüngiten Gelſtestinder bis 
Gomititutionnel yelgte; was, mie derſelbe Werichterftatter boshaft hinzufgt, 
Niemanden beftemden jollte, denn beide Manifeſte, das enaliiche und das 
franzöfiiche, kamen aus derjelben Parifer Quelle 

Der Parifer Eorrefpondent der Times (jmeite Ausgabe) fchreibt von 
Montag, 22. Sept. Abende. Das franzöflihe Ultimatum am Meapel iſt, 
wenn nicht ſchon abgeſchlckt, doch gewiß auf dem Punkt abzugeben. Man 
fagt, dab auf Baron Hübner's Vermittelung noch einige ſchwache Hoffnungen 
gebaut werden, aber jle find fehr ſchwach und werden von Wenigen getheilt. 
Die franzöfijchen Kriegsfährzeuge, die von Toulon audlaufen follen, beſtehen, 
wie man mir fagt, aus den Linienfchiffen „Bretagne” mit der Flagge des 
Admirald Trehowart, „Ulm“, „Algeriras“, „Napoleon*, und aus den Dampf 
fregatten und Corvetten „Iely*, „Dudayla- und „Megüre”. Ich höre, bafı 
nad Briefen aus Neapel geglaubt wird, Baron Hübner dürfte am Ende doch 
gute Nachrichten Bringen, aber vielleicht iſt der Wunſch Vater bed Gedankent, 
denn Diele hier wären jehr froh, wenn der König von Neapel den Eilligen Dor« 
derungen ber Wefimächte nachgeben und fo den Verwidelungen ein Ende machen 
wollte. Dee Parifer Eorrefpondent der. Boft (2. Ausgabe) ſchlldert den Stand 
der Dinge Im derielben Welfe und fegt Hinzu: Die neavolitanijche Flotte iſt 
ftart genug dem angloframzöfliben Geſchwader die Stim zu bieten, falls 
der Koͤnlg kampfluſtig IR. Marquis Autonini, der neapolitanijce Geſandte 
in Paris, hatte eine linterredung mit Hrn. v. Walemäti, und der letztete ſoll 
mit foldyer Feſtigkeit geſprochen haben, dag der Vertreter der Suzlliſchen 
Maojekät nach Neapel um Welfungen für den Ball eines Bruchts telegra- 
Hirte; und die Antwort war, dag Se. Greelleng unter joldıen Umfländen 
MA mach Brüffel zurüdziehen konnte. Eo iſt ſeht amt mögikh, bafı ber 
Katier früher I man ermartete, nach Varie zurücktehren wird, wm Staate- 
geihäften, welche die kalſerllche Gegenwart erheiichen, ſelne Aufmerkſamfelt 

ſchenlen 
— Die Nachricht über das erſte Teſtament des Grafen Shiewabury wird 
heute dahler ergänzt, daß John Sadleit nicht allein, ſondern zufammen mit 
den Herzog von Noriolt zum Fidutiat eimgejegt geweien jet. 

Der Lord» Lieutenant hat den Dfficheren und Maunſchaften ber gmige- 
lösten itiichen Millz in einem Tagesbeſehl feinen: Dank aus ſprechen laſſen. 
In England find die Reglinenter noch hier und da beiſammen; umter andern 
ÄR der Sprecher des Unterhauſes beſchäftigt, das Megiment, deſſen Obrift er 
iR, nachträglich einzuerereiten. 


Handels⸗ und Börſen · Rachrichten. 
Frantfurt, 24. Sept. (Bold und Sllber,)' Wer toner 107. Ede | 
Vielen ‚9, 4.139 An angeb. 4, ditte ‚Preuß rieprihe.)9 Mi 50-88. fr; Hell. | — 
Rand Dulaten SR. 35. 11.5 20 Ann 9 A. 
3 3 | #40 Sohd al Mio, .377 ,79 5.5. Br» 
Thaler 25, 20 -, "4 fe; Dodhaltiz Side 24 0,34 - 38,fr. 5 Dreubifche Ceſ⸗ 


I —-f} . &. ben 
"Offterr. Marımllehen 7714 ; Bprac. Met. 75 ; 


10 ii. 9,4. .42 Fr. „angeboten; . 
} Severaue fi 


20 > 
be ET ——8 
vcde 66%, 0, ; Bantarklen 1209; Santacilen · 
Boofe don 1854: 99%, P. ; "urnlg 


Köln + Min 


a : ° 





B. Hof. 59. Sit, Kfm, un Hehe. ». Boip, 
Staatsrat von Diesen; Frau ». Billmed, von Bien ; 
Duncombe, Rewrham, Studenten, und Laurie, Major 
ans Gnzland; Wilma um Gorrel, Rentiers aus 
Amerifa ; Sanders, Kfın. von Bamberg; Kerr, Plas 
mer, Rentters, und Miß Janlep, von London ; Deus 
rer, Rim., unb Althaus, Ingenieur vom Köln ; Bright, 
Ürhe, d. Wentland, Geſantler, und Berge, Butsbef. 
ven Pauls; Fibre. 9 La Moe, Gutedeſ. vou Dürt⸗ 
Heim ; v. Biegeleden, Stubent von Darmflabt; @raf 


vi Graciusto, ans Molın, 


H. Maulid. Ho. Eintfag und Turner, Rentlers 
von Konden; Schie, Bntebef. sen Dresden; Ritter ». 
Sywitt, von Gorlip; Kuchen, Philippi und reiten, 


"bad, Kaufleute von Frankfurt; Kohſz, Part, von Ders 
Kin ;, de Datnce und Qulnech, Hentters aus Gagland. 


BI. Eraube. HH. Meyer, Pris, ven Zürd; 
Wegelin, Kaufm,, und Erin. Dintferr, PBrivatlere von 
Et. Ballen; Rriboranb, Kfm! son Ganttgari ; Braffin, 
Megoclant ans Wrankreih; Fet aderl, Apoiheter von 


‚Brepeng ; Nippenttepp, Bramıer von Renftast; Mad. 


Dastes. und rin. Buitermarih, Mentiere aus ingland ; 
Mad. Pfchetet, Hoffgneisermeliters- ara von Wien; 
v. Walıner, Mentter aus Böhmen ; p. Leberfiein, Rem 
tier aus Amerika. 

Hötel garmi (Reinfelver). Hd: ». Bems 
ter, Majot von frankfurt; ». Ullmann, Part. von 
Stuttgart; Pfeifer, Kaufen. von Augebutg; Henle, 
Priv. von Kürth; Gebhard, Kaufm. ven Härnderg j 
Laudaner, Prisatier von Hürden. 

Augsb. Hof. DH. Lord, Sanbrigter von Harn 
bh; Säneldamind , Hofranh von, Hamberg; Brau 


‚Syuipleim, Oberfenszatiin nen Ingelfadt; Winter 


mau, Grad. von Erlangen; ». Sttauß, Stub. son 
Amberg ; Blagemann, Belhüpgiefer von Berlin; JiAL, 
Drkonom von Blrenried; Squirt, Vermalterefohn von 
Steingaden; Jaud, Thlerargt vom Dberfägering ; Bud» 
wig, Dr. med. von Bern; Afmann, Bart. von Magde · 
barg; Sqheld, Grad, von Augsburg; Jölner, Kaufm. 
von Mürnderg; Kiffer, von Bregeng; Dür Hehe, 
Defonomenstedter von Zell. 

Stachusgarten. HH. Munf, Handeldmana von 


‚ Dohrenfurt; Huber, Briefler. von Dafhington ; Graf 


». Buggen@lätt, Butsbef. von Glott; Reaff, Kaufe. 
von Bögenfirhen; Selsl. Defonem von Banterhefen ; 
Soljer, Pris. von Megentburg ; Aria, Schweiger, Km» 
Toter von Bundelfingen; Jäger, Kauſm. von Hall; 
Sähwelger, Gutodeſ. som Mugerurg ; Deininger, Rtm. 
von Banerdiefien ; Sanpberger, Alm. von Atumbach. 


Getraute in München. R 

In der Et. Peters + Pfarr » Kirche: Ultich MWöhr, 
Nadlergefele, Witwer , mis Ellſe Poſchnen, Mauter 
melfterstogter Dom Zehernfee; Dr. Aalod Kammer, 
net, gl. Dorrftholmeiften-Etabe- Gerretär; mit Bram 
Zofeppine Hennrmann, underztens-TBittme. — Im 





* der Sit. Pubwoigs: BfarseKinche : Hr. Sigrwnd Squaaltt, 
. Galler and Bucht aitet bei ber äflert. Benerorrfihrrunge« 
:Mnfelt dap., mit Cuſabenha Sqhuhlan, Maussrätedier 
„non: her; Hr. 


Graf. v. Deym, f. Rlumeifter 
Am 4. Gutraflter- Reg. Prinz Garl, mit Grau Anna v. 
Rurdorffer, geb. Walıker, !. Bergmerls uud Sallnens 
Arminiftrations,.Gommiflärs-ZWittwe. — In der heit, 
Seife Pfarre Kirche: Hr. Iofept Wrerer, bat. Shäflers 
meifter d. $., mit Thella Afyendremner, Gorporalstogr 
ter d. d — m der Sit. alfaciue » Pfarr » Kirche: 
Kater Fihart, Elfenbafmporarbeiter, mit Mana Blaus 
flügel, Taglöfnerstoäiter v d. — In der proteßantis 
(Gem Pfarrkirche: Hr. riebe. Mid. Grüner, f. Hofs 
Bibliothefviener umd Inf. dab., mit Karolina Bobmer, 
Drlenomensteäter von Frltkirgen. — In ber Pfarrei 
der Borftadt Blefing: Joſ. Maps, Bürger, Herbergäber 


A! 
ER 3391 
"ölleer, Al 


39 4 Ri. Ant. 88 


mafcheine 328 ; Cote -Mnichens- 1340. = (auf. 

— — tk IV Maik | ehe Ba he 
antik. 100%. Wechfereure: Paris 9214 Bi; London 117 B.; Wien 113%. 

Berlin, 24. Septtr, Preußifige Staatsſchaldſcheiae BA BI) BIN, @. 


— B. — 60 
„28. Bepibr. „Sproc. Mat.änl, 81Y;, Suroc.. Metall 7014 | 


Allgemeiner Anzeiger. — 


‚Straßburg 905;— (base), 





Aperin. Taglöhner 6: $,, mt Monila Rant, Shminss 
Togter nom Böfingiu kt. Welfratsbaufen; ‚Midael 
Sirfch, Bartenammefensbeiper 9, &., Witwer, mit Th. 
Bieter, Stattgärtnees Tochter von Münden. — Im 
kiraclitifgen Culius: Hr. Gelomen Forfler, Schneiter 
metfter v. &., Witwer, mit Jeanette Steppader, Hate 
belsmannstogter von Ichendauſen, Erg. Gänyburz. 


Gejtorbene in Wünchen. 
Michael Malnzinger, Tagloͤhner von Dpertriehens 
bad, Log. Moring, 28 I. a. ; Jatod Maler, Heofbens 
binber, 55 I. 0.5 Michael Metbhans, ehemal, dal. 
Weber, 86 I. alt. 


6140. (2) Befanntmachung. 

Die Anmielvung behufs der Mutnahmepräfungen, 
der auferlsgten Raprüfungen und des Gınteittee aus 
anzeren Auftalten over aus dem Privatumterrichie finder 
am A. October datı; vie Prüfungen beainnen 
am 2. Dctoper; die pronlforiide Infeription 
für alle Elafien if auf den S. Detober frfigehchi. 
VBerfäumnif defer Tore dann mah $. 2 der 
Dieeiplimarfapungen vie Moweifung zur Bolge habey, 

Münden, am 22. Erpiember 1856, 

Königliche Rectorat des Marimiliand- 
Gymnaſiums. 
Dr. Beilhack, Meer, 


8970. [36] Bekanntmachung. 

Die Infertprion zum Gintritte tm die bleflge polye 
tehnifhe Säule für das Studlenjaht 18°%%, wire 
am 29., 30. und 34. Detober im LZerale 
der Unſtalt voraenommien. 

Die am Erptere zu entrihienten Unterrihtsgebühren 
beiragen für die lesen der beiden unterm Gurfe, jomie 
für jeme des Imgenlenrs-Gurfes jährlich 12 A.; für die 
Giesen des 111. Gurjes. aber 159. Heipitanten haben 
für jeden eimgelnen Echgegenfand «im Honerar von 
jäprl& 6 fl. zu eniidıen. 

Geſucht um Honerarien-Befrelung fönnen nur banı 
eime Berüdüchrigung finven ; wenn Me gemachten Ans 
gaben darch Zeuzaiſſe belegt find, worurch bie Ber 
mögend:, Eintemmend und Bteuerverhältniffe der Eltern 
erſchopfend und amtläh bargeiban ink, über melde 
Beugniffe eime eigene HonorarignGommilllon enbgültig 
zu. enticeiden bat. 

Neneintrstende, haben fi bei idret Anmeltung über 
ben Beñd der nösbigen Borkenninife, „omle über, einen 
tabelofen Mantel ausjuwelfen. 

Münden, den 17, September 1856. 


Das Königl, Rectorat der polytechnijchen 
ule. 
Dr. — Rretor, 


Miänherantiäfung 


Berfteigerung. 

6117. 10) 3 Mittwoh den 8, OSctober 
1856 it der Ichte Termin zur Musläfung der Bfänder 
von dem Monate Geptbr. 1855, und zwar vod 

Rre.. 85,104 bis 99,420. 

Die Pländer können täglih in ven gewöhnllden 
Bureanfunten Dor- und Rachmlttags verfept, umger 
färichen und anageldst werben; mur am Nagımlitage 
des oben bejtichnelen Tages findet Feine Pfanpimfchrelr 


bring mehr Ratt. Hierauf 
Mittwoch ben 15. October 1858 


öffentlide eigerung. 
Konigl. privilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 








oe, Metall, re; ı Batterien Anl; Boofe won, 18394415 
44. Banlactien, — 
aus “ 
* Sur * 
—— us A — 3 — Ti a 
** Paris „Sept. Ip, ‚50 (baat), 69, 
91.50" (baar), —.— (aufge) (haar 


(auf Zeit); Grand Gentral 654.25 (baar), uas.- (auf Beit)in 
838.75 8, 940. (a 3.) , — 


non; 
spec. rg mi Ölen, Grebits Mod 
! Matten ‘ J— Actie 
‚——i RorobapnHetlen — eele ur ſe: 


. Banfattien 4100 


"fdat); 1052,50 auf Zeit). Pie. Wal Sproc. 90.50 @., Cyan. Immete Schul 
nr Da Er 1840. — 

rdbaha — (daat), 939. (auf Beit)f; dVaris· 
MO,— (me); Boom 1320. Gaar), 1325.— 
. ‚Bahn 


„ mu. 






6230. > 3 1 am E N 
om die chf RR Deber hıder 
©. ben mad dem Winterfahrplan: eintretennen Gifens 
babafapıten nah Starnberg täglig ned eine dritte 

Bahrt, nämlich 

von Münden um 10’, Uhr Vormittags, 

R Sn Starnberg um 42 Uhr Mittags 
jatt. £ 


Berner gebt 
am Eonntag den 5. October usb 
am Sonntag den 12. October 
ein Grirapın 
von Münden nah Starnberg 

um 6', Uhr Abends 

un von Starnberg nach München 
um 8 Uhr Abends 


Münden, ven 25. Geptember 1858. 


Königlies Ober· Poſt und Bahn-Amnt 
für Oberbayern. 
Waldmann. 


ss”..(x) Edittalladung. f 
Gomcurs gegen den Welßgerder 
Hrany Grieht von bier Peir. 

Der Wetß gerder ran, Frich! dadier Hat fih Tür 
zablungsunfählg erflärt und wird deßhalbd bas Goncurs- 
verfahren gegen denſelden eröffnet, fefort ; 

I 


erfter Eeictelag zur Anbringung und Radwelfung ber 
Ferderungen und Vorzuperchte auf 
Montag den 8 October I. 38, 


zweiter Etieterag zur Vordtingung ber (inreden auf 
Montag den 3. November und 
u 


tritter Erictetag zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Movember I. 38, 
Dormittags BD Uhr 
anbrranmt. 


Die fümmtligen Hänbiger des Weißgerbers Branı 
Erlehl werten Hlayı unter. dem Neqhtenachtheile vot ⸗ 
pelaben, daß das Nichterſcheinen am erden Edlctatagt 
den Aueſchlaßz son ber Goncurdmafa, das Nidterfch 
nen an den Äbrigen Edlciatagen aber ben Derluft ber 
treffenden Handlungen zur geſehlichen Folge hat. 

Nach ten Bieherigen Erhebungen beläuft ſich ber 
Vırmögenshend, auf Peiläufig 7000 fl. und der Schul 
denſtand auf 8741 fl. 

Me Diejenigen, welde elwsas von tem Bermögen 
dee Schuldners im Hänten baten, werden aufgefordert, 
ſolches mit Worbegalt Ihrer Rechte bei Wermeidung 
doppelten Vrſatzes dem Gerichte gu übergeben, und 
werben bie auswärtigen Bläubiger beauftragt, die jum 
erſten Griristage hietorto einen Infnuationtmandatar 
zu beftelen, auferbem alle weiteten Drrfüzungen durch 
Anſchiag an das. Gerichtadrent für zugeſtelli crachtet 
werben, - ’ 

Aurberg, ven 12. Muguf 1858. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgeriht Amberg. 


Der önlglihe Direktor : 


‚dv. Ehlingen. 
ER. 3700. a Trapp, Apr. 


—__ — —ñ 

Die älteren Matriteln des Siethenae Ereyfing 
von Domprobft Deuringer (3 Bänbe) finb m 
5 f. 30 fr, gu verlaufen: D. Uche. 


282... Bekanntmachung. 
Montag den 2B September 1. 38 
a von 9 — 12 At 

und erforterlihen Halled . 
= 5 ne Pen — 3 Ä 
— im ® is 
Make Bars * —— —S 
„geößtentbrila [ch wohl fra, n 
Ya al tn än tie Beihbiekenten Pi 
* ‚den, 22. Erplember 1E86. 
Rd Kreid- u, Stadigericht Münden 
un 0 Uns Den Yan. a 
’ He tonigtiche Direnor:- 
re. v. { ' 
@M. 1101/542. Bipper, Rpr.* 


#216. (2 0] Bekanntmachung. 

Berlaßenfgaft ver Aynıs Sha d 

zon ber Au beireffend, 

Auf Antrag der Erböintereffienten wird bie zu bem 
Rüdlaffe der Zaglöhners » Witwe Therese Shab von 
der Au ‚gehörige, Herberge im Haufe Mr, 414 in ber 
Au im’ ode, beſtehtnd Im elmer Grube, gmei 
Kammern, Küde, Plep und Spelcher, unterm 29. Mai 
d. 36. gerichtlich auf 450 fi. geigägt, dem öffentlichen 
Dertaufe unterfliellt und iſt Zansiahrt zur Berfielarrung 

auf Wittwod den 5. Nopember d. Is. 
Li ze WE uhr 








Bimmer Rro. 13/H bieroris amberanmt, Mmozu 
Raufslufttge mit Dem Bemerten geladen werten, daß, 
im Balle- ber. Schäpungemwertb durch das gelegte Auge ⸗ 
bot nicht erreiht wird, bie -Senedmigung bes Zuſchlags 
den Brbsinterefjenten worbehälten iſt 
Bordatt Mu, den 1 Geatember 1856. 
Königliches Kreiß- und Stabtgericht München 
rechts der far. 
Der ur Director: 
v. Schmib. 
ER. 12,643, 


s” Befauntmachung. 


Das Drtsberfeh 1858 betr. 


Nachſtehende poligeilige Beflimmungen werben zur 
genauen Daspagadtung ‚anmit zus öffentlichen Kennt» 
‚np gebradt: 

1) Hante türen an Tagen, an melden Bierberens 
men gehalten werten — alfe am 5., 9. mb 
12, Drtober I. I6. — anf tie Ihereienwirle 
zur Berkütung ven Unglädsfälen nicht mlger 
nommen werben; 
ſaͤmmiliches die Theteſſen-Vieſe während - ber 
Dauer des Detoberfeſtes befahrende Aubrwert 
muß von & Uhr Abends an mit Schellen: 
geläute uud bei efnbrecender Danteiteit hit 
angejündeten Lichtern. In ben Laternen 
verfchen fein; 
das Schlagen mit Stöden oder Werfen mit 
Steinen auf die BMinnpferde iſt Arengflms ur 
terfant; 

4) ves;leigen das Hin und Heriprengen mit Privats 
Rekipierken in dem während des Bferberennens 
für die Zufcdauer befkimmten: und durch Kim 
Sell begrengten Ramme innerhalb ber Rennbahn. 

Am 22. Bepiember 1886. 

Königliche Polizei-Direftion Münden. 
’ v. Düring, !. Poltgel-Direier. 
G.:R. 78,861. Rudhart. 


8211. [2] Befauntmachung. 
Dein Härtifgen Barten BL-Rr, 2902 
an der Fadritſtraße betr. 
Der zunäsft ver chrmaligen Gtabthammerfäämicte 
in der Fedritſtrahe gelegene Aäbtife Garten wirb im 
u der Öffentlihen Werfelgerung veifauft umb ift 
Montag den 23. (Öxtober: I. 58. 
on Dormittags IR—12: Uhr 
A agiprarsgenäube Bro. A im That, IimmirdNeTO 
»(Wefhäftsginmer des rehtekundigen - Magifratbrashes 
Babhanfer), Termin anderanmt, weoji Kaufslich- 
2 mit bem.Bemerten en werben, bapmäherer 
[161 dezelchntien Lecalt eriheilt wirk.n 
ll Exptemder 1880, 1 


en agifrat | 
der k. Haupt» und Refivenzflabt Münden, 
, Vürnermeiftrg: 

v. Steinsdorf. . 


Grülmeln. 


9 





GR. 34,035. Beber. 


Herrmann’ 


ash 





6210... Selsbememahiel uf Yerlage der Unterzeichneten. dig; erela, Aummmerı noihı, "5 
n’s Mae 


= »..Zeitsehrift für Mode und-Industrid, "Kunst. und Literatur. 


ode-Zeitung, 


°4 Die bedeitendsten künstlerischen, INefnfischen und gewerblichen Kräfte haben sich zu diesem. Un- 
#ernehmen verbunden, welches leiden als disjehige Organ zu betrachten. ist; dessen medistincher 
Theil im: Gerson’schen Hause redigirt- wird!’ Für den, artintisehhenm | Theil sind die geschiektesten 
Künstler Berlins, für den beiletristischen, redigirt vum J.>L. Klein; .dieiersien erzählenden Talente 
Deutschlands, wie Fr. Bodenstedt, F. W. Hackländer, Paul Heyse, Melchior Meyr, Joseph 
Rank, Levin Schüeking, E. Willkomm u. A., gewonnen worden, so dass wircdas. Unterachmen 


ls ein in juder Beziehung schönes und gediegends empfehlen. können, 
Herrmann. Gerson‘S Mode- Zeitung: erscheint em: Ersten «und 


Fünfachsten jeden 


Monats in’einem Doppelbogen Text mit fein gesiächenen eolorirten Modebildern und anderen Bei- 
lagen, als grossen Bogen mit reichen Stickerei-Mustern, Kleiderschnitten, Darstellungen ge- 


‚schmackvoller Rormen - mis ' verschiedenen Ihdusiriezweigen u. a. w. 


Vierteljährlich hringt sie 


eine Proben-KHarte mit neuen Stoffen, welche der Saison entsprochen, und für die Weihmachtszeit 
eine Prämien-Ziehung, wobei die Gewinne aus seidenen Roben, Mantillen, Teppichen, Echarpen, 
Chemiseites, Tnschentücherh, Broderien, Spitzen und kleinen: Phaniasiesachen bestehen. 

Das Abonnement ist nach Belieben jährlich, halbjührlich oder vierieljäbrlich. Der Preis 
betrfigt: jührlich Sieben Gulden 12 Kr. rhein:, halbjährlich Drei- Gulden 36 Kr. rhein,, vierieljührlich 


Einen ‚Gulden 48 Kr. rhein, 
ehen bei Georg Franz, Perusagasse Nr, 4. 
—— im Sehtember 16866. 1" 
U »tlimınfd 

6201. Subbaftation. 
Säulvenwrien dee Draipias Mitielfiraffer, 
Bavanmwefensbejigers von Babhaus, beireflcab, 

In odlger Debijage ik zur erfimaligen Berfeis 
gerung bes communfdulnerifhen Anwejens auf 
Montag den 10. November I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
fm Babhaufe bei Abensberg Zagefahr: anderanmt. 
Dirjes ‚Anwefen umfaßt 
1) das zwrifödige, ganz gemaierte und mit Zlegel⸗ 
platten eingedidte Wohnhaus uns Wirthſchaftege ⸗ 
bäuse mir einer Gafſtube, elner Rüge, 1 Bad⸗ 

Kammerl, 1 Gpeislammerl, 1 Migrfammer; dann 

über eine Stiege; ein Gaſt · ums drei Barzimmer, 

1 Vorplap' unt daruert ein Bere im mistelmäßig 

baulichen Zuftante, geihäpt auf 1800 fl. — fr. 
das zur Wohnung eingerichtete 

Teriödige, gang gemaurrte und 

mit Stegelplatten einzebedlte Ras 
pellenhäusl milı 2 Rrlergemölben, 

1 Borteller, 1 großen und f klei ⸗ 

nen Zimmer, darn über eine 

Stiege: ein großes Zimmer und 

eim Bopen, gefgäst auf . . - 

Daß gemauerte Graflgebäube mi 

Helzfhupfe und tarkber Srfind» 

Ugen Boten, mit Btegefplatten 

eimgrerdt, im minelmäfig baulı» 

Ken Zuſtande, geihäpt auf . 

ber gemauerte Stadel mit Schweln · 

ſtallang, auf einer Seite mit er 
mem Bresiergiebel, elafach mit 

Biegeln eingebedt und tm mittelr 

jo 2 baulichen Juftande, seihäpt 
der Sauen· u. Demüdgarten Bl. 

Mr. 2289 b gu 1 Tzw. 56 Dis. 

14. Bonität, mit Inbegriff des 

Brunnend und der Umfciebungd» 

madern, gefäpgt auf. . - « 
die Bilppalsanclde mir Maffers 

Ictung and Gumpbrunnen Pl. 

Nr, 760 zu 0,1 Dez, geld. anf 
7) 2 Zgm. 41 Dej. Mder, gef. auf 
8) 0 „57. Wicfn „u 57 fl. 
„9,0, 44, Baıldang „ 36 fl. kr, 
10) 0 „ 69, Oktung, 0.» 3.27 &, 

11)0 „ 8, Rrantgarten, u 10 — FM. 

lm Samen alfe 8 Tage, 16 Dez, Grumplüde und 

"alles zufammen gefhäpt auf 3731 fl. 15 fr. und mit 

einem jährlichen Borenzins von 40 Mr, 5 HE un» 2 fl. 
15 tr. Handlehnis-Mrgwisälene befaftet. 
“86 werden Heyu Raufoltebhader mit bem Unhange 

"pihgeladen, dafı der Ginfhlag mad $. 64 nes Hhpotber 

fengeftges vom 1. Zuli 1822 vrrbehaltiig der Se · 


2) 


700 f. — fr. 


3) 


200 I. — fi. 
4) 


1508. — k. 
6) 


— son fl — fr. 
6 


— 


ke. 
48 ke, 
ki, 


100 fi. 
68 fl. 


ſinmungen ber F. 95 Ds 101 und des Prorehgtfehen - 
ppm 17. Movemder 1837 geſchleht um ſich über Dur . 


"ind "und Sahlimgsfähigkeit fepfei bei Wermelvung 
der fofortigen Zurüdwelfung durch gerichtliche Beige 
niſſe auspumelfen if. 

Bhünezkt wikd,:dap/ die, Gebäude mit 2000 fl. der 
Brankverfiäerumg eimprrfeiih find. amd Inzwilden Ad 
von. dem weisen Baften au bei Gericht Ginfigt es 
Kasafters veriaft und das Anmwefen delichlg beiigilgt 
werben late, — * 

Abensberg, am 8. September 1858, 


Königliches Yandgericht Abensberg. 
D. I. abe. re 


ER. 845. Vechner, 1. Kfıfer. 


GR. 7925 /1. 


Man abonnirt bei allen Postanstalten umd in jeder Buchhandlung, in Mün- 


A. ASHER Co. 
mr. @piktalladung. 


Berfhollenheit bes Johann Bellner betr. 

So hann Neperiat Zellaet, geboren amd. Mat 
1788 zu Kleindäͤradach, iR Im Jahre 1809 als Gel» 
dat nad Tytol ine Jeld Hejegem, -vom bort aber micht 
wicbergelchrt. Auf Unfuchen feiner. Inteſtaterben ergeht 
nun an tiefen Johaun Mepomut Zellaer ober feine 
allenfallfige Defeendeng die Ladung, fih binnen 6 
Monaten bei dem biesfeitigen Gerichte um fe at 
wiſſer zu melden, ale er font fürtore erklärt und fein 
MRüdlap, deſtehend in 250 fl., die auf dem Mnmelen 
des Bauers Hermann Zelluer zu Rleinbärnbad hy⸗ 
porketaeif verfihert find, an feine erwähnten Iuteſtal ⸗ 
erben ohne Gantion binausgegeben würde. 

Am 10. September 1856, 


Konigliches ** ericht Regen. 
ir. ‘aba. 
Haut, After.‘ 
c. Ernfl. 


2. Bekanntmachung. 


Berfhollenhelteserfahren bepügli des Zar 
qatias Ehlögel von Ehwabmündem, 


Dem 
Königlichen Landgericht Schwabmünchen. 
Zaharias Shlögel von Shmwabmünden, geboren 
am 19. October 1784, wird felt Jahren vermißt. 
Auf Antrag feiner Berwandiſchaft ergeht nunmehr 
am denfelben, fomie au feine alenfalläne Descendenz bie 
Aufforkerung, fi binnen brei Monaten von 
beute an zur Gmpfangnahıme feines Bermögens ober 
doeh zur Beltendmaheng von Anfprühen um fo ‚gewif- 
fer ‚Bl umterfertintem Berichte zu melden, als gacharlas 
Shlögel auferbem für verfgolen erflärt und deſſen 
Bırmözen an die nähiten Merwantiin ofar Gantion 
hinausgegeben werten märbe, j 2 
Sämwabmünden, den 18. Srpiember 1856. 
Der Fünigliche Yandrichter: 
Ouroch 


8..0.8950/1. er. 


229... Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution follen vie den Johann 
Uram Eifers’ichen Eheleuten zu Breunsberg gehörigen 
Realisäten, beſſehend im: | 

a) einem Wohntaufe Mro. 6 nıbt Hefralthplap, 

Seite, Grallung wnb Nebengebänden, Blan+ 

Neo. Ba, 1a 6 Marken 0,038 Dry. Warten 

an der Höfralthe, BE.» Mo; Sb, gefhäpt-auf 

506 fl. 

b] acht Srundflüten Mderfeld und Wieſen, tarir 

m 90 from : 
Montag den 10. Möodember'd. I6. 

Nahmittägd 9 Uhr 

{m Hanfe des Gemeindenertichere Vaal Weombager 


an tem Meiſtbietenden öffentlich verfamft werden. 


Die Kanfslichtaber und Beiheiligten werben zu 
biefer Berfteigerung mit dem Bemetlen eingeladen. daß 
der Zuſchlag mad dem Jmhalte bes $. 84 des Hyper 
ihefengejepes und der $$. 97 mit 101 26 @efepes 
vom 17. Rosember 1837 erfolge umd bie Detingungen 
dahier in ben Acten eingefchen werden lönnen. 

Altaflendurg, den 8. Grotte. 1850. 


Königliches Sanbgreiiht Afıhaffenburg. 


ER. 8050. 


un. Bekauntmachung · 


Wege ber uſtredana werden nadhgenannte, 
dem Balthaſat Höhrkoih und feine Ehefrau zu Tem: 
yendırg, Bemeinte Eteimwiefen, zugehörige Grunde 
gungen, als: 

4) Rat»Rr. 1094, ein gebundenes Gat mit: Zuges 
Yörungen, iſt ans 4325 fl: Gapital befteuert, pur 
Adlöfangscafie des Staates mit 6 fi. 484, ie. 
jührligem Belcborenzins, dann 1230 fl. firstem 
Daudloha beisgt, gewerthet auf 10,800 fl., 

2) Rat.» Mr. 1095 1',4,/8 Morgen Wieſen In ber 
gaufgnig, mi 190 9. Er+Gapital und 2a. 
Gelodopenzins belegt, gewerthet auf 400 fl., 

3) Kat..Rr. 1096 4 Mergen Gelb und Wieſe im 
der Biefenleithen, hat 40 fl. ©t.rGapttal, gibt 
2/4, tr. Bedenzins, gewerihet auf 100 fi, 

4) Kur. Wr. 445 1/4, Diergen Beithen im Biefen» 
bächletn, mit 15 A. &t.s Gapttal unb 2/4, ir. 
Grivbörenpins, gewerthet auf 60 A, 

5) Rat.ıMr. 466 ”/, Morgen Bufghelr in der Bier 
fenichigen, mit 3Of. Gapital und 2%/, tr. Geld 
bobemzind, gewertket auf 60 fl., 

6) Rats hr. 891 11 Morgen Holz auf dem Dies 
fenbäglein, mit 205 R.&1.,Gaplial und 2 Sqhaf ⸗ 
fel, 2 Maas 1 Biertel Secheiel Kornbobens 
ins aus Merar belafet, gemerthet auf 700 fl. 

7) Rat.»Mr, 11980 eine Weltparrlle km Leheſten⸗ 
Rein, mit 550 f. 6t.+G., freieigen, werih 450 fl., 


am 
Mittwoch den 29. October eurr. 
Vormittags 24 Uhr 

im Gaflfaufe des Johann Stöder Hanna zu Stein⸗ 
wleſen zum erftenmale dem öffentligen Verlaufe unter« 
ftellt, wozu yahlungefählge Raufsliebhaber mater dem 
Betfügen eingeladen werden, ba die Bedingungen tm 
Zrrmine ſelbſt detaunt nepeben werben, und ber Zu 
fdlag na $. 64 des Hypotbelengefepee vorbehaltlich 
der Beftimmungen ber Sf. 98— 101 bir Bropehnonelle 
von 1837 erfolgt. 

Konad, am 11. Geptendber 1856. 


Königliched Landgericht Kronach. 
V. I 
Renfler,  Aürfier. 
ER. 14525/6020, co. Ehuepff. 


si.  MWelanntmachung. 


Den lanbesabwefenden Johann Coau ⸗ 
lin Sqlaget ber. 

Mechdem über das Leben und bem Aufenthalt bes 
bereite am 20. September 1842 als verfhollen erflärs 
fen Slmmermannsfohnes Johann Gsangelit Shlager 
son Beiberwich, geboren am 26. December 1770, ſeit ⸗ 
der feine weiteren Machriggten erfolat And, fo wirb bem 
geflellten Untrage gemäs Johann Gvangelit Schlager 
munziche als tobt ırklärt und fein Bermögen ohne Gaur 
tlen am deſſen mädfte Berwandie hinausgegeben, zeip. 
die für diefes Wermögen deſtellte Cautlon gelöjdt. 

Baffau, am 2. Grpiembrr 1858. 


Königlides Landgericht Paffau II. 
Des Liniglige Bansriäter: 
G..Rr. 4324,1, Zauder. 


s155. Bekanntmachung . 


Sommer conira Gommer, Hypothel · 
Forderung betr. 


Im Wege ver Hulſere Uſtredung wird das Behn- 
Haus ver Rothgerberösährftau Iojepfa Gommer von 
Mittericih H6..Rr, 160 fammt Stall, Stadel, Pump 
brannın und Hofraum Pl.» Mr. 280 zu O Zagm. 06 
Dejim,, zulammen auf 1200 fl. gerigrli eingewer- 
ihet, am 

Mittwoch den 19. November I. 38. 

Nachmittags 8 Uhr 
derch eine Gerihtscommifllen äfentlig an den Meifs 
Birtenten Im Ridtimann'ihen Wirspapanfe vortfeldft 
werfteigert. 

Das Berfahren richtet fih mad 5. 64 des Hypor 
thefenpefches vorbehaltlid der BeRimmungen ber 65.98 
Ps 101 de6 Progehpelepes vom 17. Mevembrr 1837, 

Der Gerigiscommifien undefannte Gteigerer haben 
fh darch Iegale Bermögens» und Leumunbszrugnife 
ausjumehjen, aupırkefjen fie jum Siricht wit grlaffen 
werd.n mürben. 

Bır yum Termine Mönnen das Säähungsprotefell 
fowie dat Gtrunckeuerfatateraufzug An ter landgtricht ⸗ 
Uden ealſtrarut emgefehen werten. 

Matrfahlen, den 10. Sep ember 1858. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der fängt. Banpriäter; 
E.,Rt. 6224/1. Deſch. F 


1538 


6148, 


Meter gegen Wagner peto. debi 
Nahen untırm 6, Auguft 1.96. die Subhaftatien 
des Unweſtus ber Ledttzurichterewittwe Kathat. Bagr 
ner von Helggarten gerigtlih beigleflen wurte, und 
unterm 23. uguf I. Is. die gerihtlige Möfgäpung 
erfolgte, fo wird dasſelde — befichend aus: 
Lin A: 
Dopahaus mit Stel, Brunnen und Hofraum Plans 
Me. 230 per 0,06 Deyim,, 
PLN: 230%, Gartenader vom Belhferigläfelader 
per 0,21 Dezim. 10. Bon., 
PL-Rr. 23814, der Met vom Brüdenaderl per 0,11 
Dezim. 12. Ben, 
PLRr. 239%/, der Met som Weihferflüffelader per 
0,13 Deyim. 12. Ben, 
Li 


L B:- 

PL-Mr. 239’, der Weldier Ader per 0,28 Draim. 

12. Bontiät, 
yufammen geibäpt auf 1705 fl., im ZBege ber Hlfe 
dollatedung dem äffeniligen Verkaufe unterfielt, und 
Bietunpsiermin auf 

Montag den 3. November I. 38. 

Vormittags DL - 12 Uhr 

kim Kolbea'ſchen Weridehauſe zu Rainpaufen ander 
raumt, wozu Kunfsliebgaber mit dem Bemerken einge 
laden werben, daß ver Hinfchlag nah $. 64 bes Hy⸗ 
pothefengefepes und $: 98 er sequ. ber Proyefnenele 
vom Fahre 1897 erfolgt, ven der Belaftung und Schät ⸗ 
ungsverhandlumg täglid dahler Einfit genommen mer 
den fann, und daß die Brefauftseringungen am Strichs⸗ 
termine ſelbſt detannt geneben werten. 

Renenftauf, am 4. September 1856. 

Königliches Landgericht Regenftauf. 

Der Töniglide Landrichter : 
#reiberr v. Lichtenftern. 
G.Rr. Bi71/l. 
109 Bekanntmachung. 

Huf Andringen eines Öppotgeteugläubiggrs werben 
folgende dem ledigen Zaglöhner Johann Mofer von 
Unterfachfen und befien Verlodter, der ledigen Anna Ell ⸗ 
ſabeiha Röfh von Schtellett, zugehörigen Immebi- 
lien, nemlid: 

1) vas Wohnhaus Mr. 12 zu Unterfahien, geihäpt 

auf 250 fl, 

2) 98 Dez. Ader am Gagenferrweg Pl.» Mr. 768, 

©1.:@. Diesped, gejgäpt auf 150 f., 
Öffentlih an sen Meiüpletenden verkauft, und iR hlezu anf 
a | den 13. ber eurr. 

ahmittags 2 Uhr 
im Wepr'fgen Wirıhepaufe zu Diesprd Termin ans 
deraumt, und werden Kaufellebhadet hiezu unter dem 
Beifügen eingeladen, daß der Hinfglag nad |. 64 des 
Sppothekengefepes verbehaltlid der Beflimmungen ber 
G. 98—101 des Gefepes vom 17. Rosemder 1837 
erfolgt, umdefannte Gtelgerer fh vom Weflp des erfor 
derllchen Vermögens kur legale Zeugulſſe auszumelfen 
haden, die auf den Kaufsobjecten ruhenben kaſten und 
Adgaden aus den Wertdisarten erfehen werten Tönnen, 
und die weiteren Bedingungen In ber Berficigerungs« 
Zagsfahrt werden defannt gemadt werben. 
Meufart a / A., ten 10. September 1858, 
Königliche Landgericht Neuftadt aA. 
Bibel, t. Lantriäter. 
E.Nxt. 10594. Belfmann. 


ss. Welanntmachung. 


Guratel Über dem abmefenten Andreas 
Imteller von Dbernderf. 


lurl. 


Andreas Imkeller ven Dbetnsorf, welcher län" 


ger ale 25 Jahıe vom feiner Oelmath abweſtad und 
deffen Mafentpaltsort unbefannt if, oder beflem Teinliche 
Rahtommenfgaft werben aufgefordert, Ihre Anfprüde 
an das für Mndreas Imkeller vormundjhaflih wer 
wahtete Bermögen, beflchenb in einem bei ber tönigl, 
Bant verzinglid angelegten Gapltale zu 142 6. bins 
nen 3 Monaten bei unterfertigtem Gerigte gel 
tenb zu machen, wirsigenfalls Andreas Imteller für 
verfgelen erklärt and ber Genuß feines Dermögens 
feinen nädften dlet delannien Verwandten ausgehän. 


wir. 
Drb, den 5. Brptember 1856. 


Königliches Landgeriht Orb. 
sichten. 


bambufd, f. kan 


ER. 7267. t. Erspenmäller. 


sr. Befanntmachung. 
v. Haller gegen Eriler pero. deb. 


Radrem unterm 8. Munnft 4. I. die Gubbaftatlon 


des Anwrfens des Zaplöhners Jejeph Seiler son 


Negenderf gerichtlich deſchleſſen wurde und unterm 27 
Auguß- l. A. vie geriätlige Abſchaͤzung erfolgte, fo 
voled dag. fcultneriide Anwefen, beſtehead aus: 
Lie. A Rat Bol, 87/88: 
PLıRr, 56, Wohnhaus mit angebauter Gheune unb 
Deftanmı por 0,23 Delmn, . 
PR. 59 Grae gatten und Obfgärtgen vor bem Haufe 
per 0,04 Drylm., 
PLN: 87 Gras: und Dbflgarien Hinter dem Haufe 
per 0,06 Dejim., 
pufammen gefhäpt auf 400 _f., im Wege bir Hlifes 
wolliteedung dem äffeniligen Berfaufe amterfelli, und 
Blerungstermin au! *8 


tm Gräubaufe zu  Megenderf andetaumt, woeju 
Kaufsliehhaber mit dem Bemerlen eimgelaten werben, 
dap der Hinfhlag nad |. 64 des Hopoibelemgefehrs, 
dann nah $. DB ot soqurder vom Jahre 
1837 erfolgt, von der Belalung uud Ghäpungsser- 
bantlung täglich dabier Einfcht genommen werben kann, 
und baf die Berkaufsberingungen is Etrigtermine des 
taunt gegeben werben. 

Mepenftauf, am 5, September 1850. 
Königliches Landgericht Regenftanf, 
Der Tönigliche Banprihier: 

Freiherr v. Lichtenftern. 
@.Rr, 817271. Blue, 
6168, 


» 
Nicbermayer gegen Jobjt pci: deb. 

Auf Anpringen eines Hppoihelgläubtgers wirb das 
undeweglihe VBermösen der Bällerin Birtoria Job ſt 
von Neuenheinzenpaufen, beftchend 

#) aus einem einfödigen Bohnhaufe mit Stall om ⸗ 

ter einem Dache und Hefraum Pl+Rr. 23a 
96.:Rr. 24 zu 0,91 Depim., 

b) aus einem Dpf- und Grassärtgen mit Badefen, 

Keller und Stmwelnftal PI.+Rr. 23 b yu 0,08 Dez, 

c) aus einem Doſt · und Grasgärtgen PL-Mr, 16 

su 0,04 Dejim., 

d) aus dem Sitaßaderl PL.Rr. 18 zu 0,15 Dep, 

©) aus dem Harlsrergader unter dem Rirfen Plans 

Re. 85 zu 0,23 Deyim, 
im Sefammtjgägungsmwerig von 665 fl., im Witthe⸗ 
haufe zu Nenenheingenbaufen am 

Samftag den 18. October I. 38. 

DBormittage 1O—12 Uhr 

ber oͤffestlichen Verſtelgerung unierjtellt, meya Gtelges 
rungsluftige mit bem Bemerten geladen werden, daß 
Ah der Hinflag nach SF. 64 08 Hopothelengeiches 
vorbehalttig wer Beilimmungen in ben Sf. 98—101 
ber Drogehneyele vom 17. Rosember 1837 richtet und 
gerigtsunbelannte Käufer üh durch legale Zeugelſſe 
üder Zahlungsfählgtelt ausjumelfen haben. 

Rievenburg, den 16. Geptember 1856. 


Königliches Landgeriht Riedenburg. 
Der 1. Landrichter: 





tönig 
Re. 5280/11. Schläfer. 
sr. Welanntmachung. 


Betreff: Benplinger gegen Wents 
Iimger wegen Bertragserfüllung. 

Auf Hägerifgen Antraa vom 21. praes. 25. Juli 

L. 36. wird ber unterm 2. Mal I. 36. veröfientligte 
und fpäter fihirte gerichtliche Bwangsserfauf des ſ. g. 
Niterlanwelens zu Wintl bei Grabenftatt mit 2420 fl. 
Hppothel, beitehend und: 

a) dım Wohnhaufe und Gtabel unter einem Date, 
gewerthet auf 1800 fl., 

b) Gtabel und Gtallung, gewerthet auf 700 fi. 

€) dem realen Bred- und Branntweinfgentregt achſ 
Fraguerel und Weberei mit der Belngeiß des 
Derfaufes vom Kaffe, Budıer und Tabat, gewers 
thet auf 900 fl., 

d) aus einem BWurggärtgen und ſeche Wietgraud ⸗ 
Rüden im Blähenraum von 11 Tagdau und auf 
1042 fl. gewesihet, 

wieberhelt ausgefchrichen, unb Verfielperungstansfahrt auf 
ven 14. Sctober I. 38. 


Vormittagd von RA-— 1% Uhr 
im Müterwirthehaufe zu Grabenftatt mir dem Be 
merken angefeht, dab der Zufdlag an den Meifibietens 
den wit Müdjigt des Schäpunssweriäes erfolgt. 
Zraunftelm, den 5. Grptember 1856, 


Köntgliches Landgericht Traunftein. 
Spiter, I. Lantrifter, 
@M: af. cl. Eintmeofer. 


T pie neueften Fabrten-Pläne, vom 1. Drtos 
ber anfanaend, find im Erpeditlons · Locale viefes Blats 
tes zu haben, rs . 


1533 
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In der Debilfahe bes Kaufmanns Wilhelm Roc von bier wirk has Brundsermöge 
des Gemeinfguleners am J — By : r 
Freitag den 7. November 1856, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Mathhanfe dahier Iffensig verfirigen, was Strichtlitbhabern mit em Wemerken eröffnet wirb, daß ber 
Baſchtag wur bei errelter oder überfgrittener Tore eithelit Birk, die nähere Befäreldung des Grunktermögend 
aber babter elngefchen werden kann. : 
Das Horhantene Debiliar Vermbaen wird am 
‚Montag den 13. Oftober 1856, Vormittags DO Uhr 
anfangend, im Botnhaufe des Bemelnfhuleners gegen baare Zahlung verfiriden, 
Gltmenn den 18. September 1A58 
Königlidhes Landgerigt 
Böhm, t. Lanbriäter. 


Beihreibungded Grundvermögens, 


h ‘ Sähungs« 
ie Benennung ber Dbjelte h 
a EEE er SE 


6165. 


ER. 12830, 





Bosupaus zweißädig . . . » . . . 


[2 








o 
0 555 | 767 | Wieſte im ebern Brühl — ner J 
0 401 | 1129 ”„  w Bürgersanger . . . “ - 
o a71 1 1130 „ alle, Detung . . * J a . . 
früher in 2 Häufer gethellt, fammt Gemeinberet an Den ned 

ansertheilten Bemeinvebefigungen, wird zufammen geihäpt auf | 3200 | — 

und jete Hälfte auf 1601 |, 
0 229 } 1726 | Balgenbeug . ; : i . = ES | — 
o | om 89 | ein Haldıs Mohnheus Ha. Mr. 6a . 
0 007 80 | Dangfläe . . n = . . . . 1206 | — 
[) 464 919 I Wieſe tm Bühl ſammt einem halben Gemrinbereht an 

ben noch unvertfeilten Bemeindebefipungen . . 

banm ; 
o 367 | 2098 | Adır am Dehrberg . . . . = . 125 | — 
0 134 | 1608 „ anf dem Galgenderg . 12 | — 
0 torꝛ 2101 he en | — 
o 092 293 | Garten am unterm Thor bei der Brüdı . . . 1850| — 
0 602 819 | Adır an zer Eälohftaffel . . . . 200 | — 
0 482 844 „ Im der Buplicite . . \. . . . 150 | — 
2 128 J4461 Dh en | — 
1} 424 | 1984 | Meinberg auf dem Balladen = 5 “ 0, — 
0 117 294 Garten ser dem untern Eher gegen die Brüde . = 20 | — 
Inter Markang von Übelsbad. 
0 521 702] Welndera im Ebelsberg . . . . 5 —1— 
8 071 7026| Waldang allda x eo — 
6221. 


Befanntmadung. 


(Debitwefen des Georg Rösler von Menhaus beir.) 
uf Motrag mehrerer Blänbiger wird das Aumelen des Geerg Rösler son Neuhaus, beſttheud ans: 
1) PlrRre. Tia Wohnhaus mit Stall, Stabel und Höfranm, Bemeiuseregt zu einem ganztu Rupr 
antbeil am den noch ungerthellien Qemeindegrünten. 
Das Haus if zufammengebaut mit dem Haufe des Steinfaurs Digi Mayer 


von tert . » & > . . . . selhäpt anf 176 E, 

N — 746 Brasgarien gu Tagu —4 Br 
3. 628 Beopibimbaumfirdwefe . jun — Zagm. 12 Dan. „ 4 
4) „ Bi Mühlgrabenfledwiehe Par Zee 7 Be" ” ” 4, 
5) "„ 762 Galgmamhel - . „—-— 68 10, 
6) 828 Guben 214 —A— 680 
DD) 75 Pflampgarter Fe .— ⸗ 1. ” D ir 
8) 105 Bühlrangbuimie. . . „—_— u. 11. D ” 4. 
9 -„ 580 vie Brenmofenfledisiefe . . „m — u 1 5 . - 22, 
10) 0927 oberer Birafadr. .  - „ur 1. .. ii. 

dann Forfttecht gu 1 Rlafıer melden Brennfol; und Rräfiren, mach Katafiervortrag im 


Rapitalsanjälage zu j ; . . . . m . r 5 . 10. 
rem öffentlidden Berfaufe unterfelt, un» ber Girigtermin durch eine Keommifjion des unterferiigten Gerichte im 
BD olkarh'fhen Dirkefaufe zu Neubaus am 

Donnerftag den 30. Oftbr. 1856, Nachmittags ?—3 Ubr, 


ten. 
Das Verfahren hiebel richtet fh nach F. 54 bes Hfppothelengtſedes vorbehaftlih der Belmmungen ber 
$5. 98— 101 der Progefnonele vom 17. Mevember 1837. 

Der Zufglag erfolgt wur dann, wenn burd das Neiſtzebet der Ehähungewrrik erreicht if, 

Dem Geriäte unbefannte Stelgerungslufige haben fi über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszumelfen, 
wibrigenfals ſe vom Miiſtelgern ansgefdlefien würben. . 

Die nägeren Brbingungen werben am Termine befannt gegeben werten, Ms wohin bie über bie Bus 
werhäituiffe Auffglun zebenden Urtanden dahlet zur Einfidt vorliegen. : 

Zirfgentensg den 29, Auguſt 1856. 
Königlided Landgeridt 
MBimmer, I. Landrigter, 


abgehal 


ER. 781 /L. 





204. 


Belanntmachung. 


Dom 
Königl. Landgerichte Mindelheim. 


Berihollendelt zes Joſeph Mlois Zu ht: 
ziegel von Dirlewang ber. 

Unter Bryugnahıme auf das biesfeitlge Ausfärelben 
vom 10, fiebruar 1827 wird der felt dem ruſſiſchen 
Belbgng vermifte Joleph Alele Zuhiriegei von 
Dirkewang ober feine alenfalige rrgtmäßige Descen 
benz aufgefordert, 


innerbalb G Monaten 
von heute an um fo beftlimmter ſich Bierorts zu melden, 
und auf bie für Jofepp Alois Zugtrirgel oinfas 
Hrten 300 fl. etwaige Anfprühe zu erheben, als er 
font für werfihellen erklärt und bas gedachtt Vermögen 
feinen nähften Berwandten ohne Kaution verabfelgt 
werben wirbt, 
Minzeipeim den 19. September 1858. 


Königlich Buyer, Landgericht, 


Der königliche kandrichter: 
EM. BB4H/1. Büttner, 


52.0) Gebeintwadung: 


Der Kull. Wonokat Dr. Arnheim Hab anferm 
15; 9. ie. als Pfiätanwair wer ledtzen Dienftnagb ' 
Margarita Opel vom Geitenbah amd der Kıkaref 
über deren auferehellies, Jehaun artaufies Find gt» 
gen ben dt Konrad Ta uder von Berndorf 
eine Rlage auf Antfhängung aut aufrerhellder Schwän 
gerung dahler eingerriät, und beantragt, ken Bellagten 
als Bater des genannten, am 30. Mevembder ser. M. 
gebormen Auben ge erfemmem und gleichzeing im 

») 18 A. jährtige Alimente die ma dem 1dtım 

Lebensjahre des Kiäbes, j 

b) 10 fl. Kaufe und Kindoentofen, 

©) 30 8. für Belermung eines Hawsweris, 

4) 80 fl. perföndtige Entfgäbigung, und 

e) in fänmtihe Koſten 
de verurtheilen. 

Da Kontad Täuder Fb aus feiner Selmarh eut ⸗ 
fernt und nad vorliegenden Angaben beimlig nad 
Amerika begeben bat, fo wird berfehhe von den wider 
ihn erhobenen Anfprüden mit wer Gröffnung bierdarch 
in Kenntuiß gefept, daß zum Bergleſchaverſuch und even» 
tutll zut pretofolarifgen jhlüfigen Verhandlung der 
Sache Termin auf 

Mittwod ben 19. Slovbr. 1558, 

ormittage ® Uhr, 
anberaumt iſt, und bap in demielben die Barthelen bei 
Bermeldung der Verurthellung In die Koften in Perſon 
oder durch einem Anwalt Hier dei Gerkcht gm erſchet⸗ 
nen haben, * 

Die Einſicht der Arten ſteht inzwiſchen frei und wirb 
dem Bellagten Zäuber mod kundgegeben, dah, wenn 
er bis zu oblgem Termine einen tm Panpgeritäbezirte 
Thurnau weohnenden Infinuattensmanbatar nicht auf · 
ſtellt, fortan die om Ihm gu erlaffenden Dekrete lediallch 
am bat Gerichtebteit geheftet und ſodann abs rechto⸗ 
förmlich fmfinuirt erachtet werben, 

Thurnau ben 18. Auguſt 1858. 


Königliches Landgericht Thurnau. 
Der tanigl. Landricuer: 
Bandgraf. 


2. Bekanntmachung. 
Im Mose der Hifenshfitekung werben am 


Breitag 


im Mefptbarer'fhen Mirtbehanfe zu Maut auf 
Antrag ber Pferserdischter Wilhelmina Meoth von: 
Weiſſen burg wie -Mealitäten det Wegmaders + Cheleute 
Kari und Magtdalena Sıurm, als: 

3) Das Hausen am der Plemnſelder ⸗ Mother Straße 
BL Ne, 1276), fammı Badofen, Ziehbrunnen 
und ken baram foßenten SHopfengarten 0,38 Dey., 
Blafrrader genannt, gewerthet auf 550 fl, 

2) ber Ader, Gänftperlader, Plz. 1010, Lit A., 
1,82 Deyim., in der Stewergemeinde Walliſau, 
gewetihet auf 200 fi., 

3) ber Grödermanader 1 Tom, 17 Dep, Pl.Nro. 
1003, Lit, B., tm ter Gtewergemelnde Malliſau, 
gewerthet auf 125 fL, 

öffentiih und meißbietenk verfanft, wozu zahlungsfählge 
Raufaliebhaber eingelaben werben. 

Der Hinflug erfolge na 5-98 des Befehes nom 
17. Rosember 1837 mmb $. 64 bes Hppothetemgejipen. 

Die Berfaufsbepingniffe werden Im Termine befannt 
gegeben werben. 

Pleinfeld den 8, September 1856. 


Königliched Landgericht Pleinfelb. 
Der königliche Lanbrichter: 
Schlemmer. 


0223. Bekanntmachung. 


Im Wege geriitliher Hlfssolfircdung wirb das 
den Bärinersslähelenten Nile laas und Margar. Bahr 
von Hier gehörige Wohnhaue Mr. 697'4 fommt einer 
Hale Pl.«Rro. 980, daun 11 De, Kügenzarten Pl.» 
Rıs. 980'%,. tarirt auf 600 fl., 

od den 22. Dltbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Matbhaufe dadier Effentlich merfiiigert, wegn 
Sttichallebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
dag ber Zufglag nah F. 84 206 Hypothelen⸗ Geſehes 
une vorbehattfih ber Beflimmungen in ben 6-98 mit 
101 ter Monille vom 17. Menke. 1837 erfolge. 
Kipingen ven 16. Sepirmbrr 1856, 


Königlihed Landgericht Kitzingen. 
Der tönigt. Bantriäter; 
Ploner. 


. abea. 





E.Nr. 9097. 


GM. 9527. 


6193. 


Auf Wntrag gweler Oupeiheigläubiger wich bie 
Derberge der Badofenmaders + Eheleute Johann und 
Maria Heigl He. Me. 338 in der Borflart Mu, ber 
ſtehend zw ebenen Erde in Wohnftube, Kammer, Ko» 
Ramin, Blep urd Holzlege, gewerthet auf 350 fl., mit 
200 fl. gegen Brand verſichert umb mit 150 fi. Hp 
yoikekrapitalien delaſtet, dem. üffentlichen Bwangsnei« 
Sanfe unterflellt. 

Tapsfahrt zur erfimallgen Verfieigerung iR auf 
Montag den 20. October I. 36, 
Vormittags von 10-12 Uhr 

babier im Befgäfrsgimmer Are. 10) 
anbrraumt, und erfolgt ter Zuſchlag nah G. 64 bes 
Oypotbelengefepes verbehaltlih der Beflimmungen ber 
Mrocehnonle vom 17. Rev. 1837 65. 98 bis 101, 
wozu Kaufellebhaber mit dem Bemerfen eimgelaben 
werden, bad gerihtsunbelanmte Stelgerer fh über Bers 
mögen auszumwelfen haben. 

Borflatt Mu, den 11. Geptember 1856. 
Königliched Kreid- und Stabtgericht 
Münden r./3. 

Der Lönialide Direlior : 
v. Schmid. 


ER. 12,164, . Waßter. 


Fawuvelle - Delebarre’s, 
Boulevard Bonne-Nouvelle 10 zu Puris, 


Pat. Kautſchukkãmme. Mer. 1.61. 1855. 


Der Erfolg diefer Grfinbung übertrifft ale Erwartung: 
Die Fabrit beihäftigt 400 Mröeiter, die laum ausreldem, 
In der Thet find die Kautſchultämmt allen andern, 
ſelbſt den Schildtrötlämmen, im Gebtauch vorzupichen. 
Yu Farbe gleichen je den Bäffellämmen, And fehr weil, 
wenig gerbrehli und die Zähne fpalten Ad mie. Gie 
empfehlen fi ferner durch ihre Wohtfeilbeit. Zu har 
den bei allen Haupt Barfümenten und Geiffenren Frant ⸗ 
reis und des Muslande. 5089. [v] 


6097. (26) 


.. Bekanntmaggung; ('; ;, 1 Y% Eeraustmachung . 


Dom 

Königlichen Landgericht Bayreuth 
werben am u. 

Donnerftag den 2. October d. 8. 
und an dem beiden folgenden Tagen , jedeamai Vors 
mittagd D Uhr anfanzend, die zum Madlaffe des 
Gaftwirites Johann Adam Lauterbach zu Heluers ⸗ 
reuth achörigen Mobilien, als Haus um Meauenels, 
dann Wirihihaftsgerätbe , Betten „ Beifgeug, Fıltiere 
und fonfiige Grntevorrätbe , Dich :c., gegen fofortige 
Baarzaplung Im Gierbhaufe burg eine Berihtscom- 
mifflon öfentli wereigert, woju Strichelledhabet bas 
hin eingeladen werben, 

Bayreuth, den 11. Beptbr, 1856. 

Königliches Landgericht Bayreuth, 

Der 1. Landrichter: 


ER. 5487. Sähmidbauer, 


5688. lach Befanntmachung. 

In der Drmeinvewaltung zu Beutendad, unterholb 
ber Gfrenbürg gelegen, werten 50 äderſtändlge Cichen 
an Ort und Stelle vom bem unterfer.igten fol. 
Landgerihte al Guratelbebörde durch eine Gerichte 
Geommißten öffentlich verkauft und if Terimin hierzu auf 

Mittwoch den 8. October I. Is, 

Vormittags ® Uhr 
anberaumt , wozu zablungsfählge KRaufslichhaber mit 
dem Brmerken eingeladen werben, daß bie Etricäbes 
dingungen im Zermin befannt gegeben werben umb ber 
Gemeinbenorficher zu Leutenbach angemiefen if, die 
Eigen den Ad vor dem Strlätermine meldenden Kaufe 
liebhabern cinzumweifen. 

Vorähelm, den 23. Auguſt 1856. 

Königliches Landgericht Vorchheim. 

Der Tönlal. Lantrichtet: . 
GR. 8622. Geiger. 


Aufnahme der Zöglinge 


landwirtbfchaftliche Rreib-Crzichungs-Iufiitut zu 


2Zichbtenbof bei M 


ruberg. 


Bon der k. Infpection genannten Iuftitutd wird hiemit Bekannt gemacht, daß der Ans 


8 den 16. October 
feinen Anfang zu nehmen hat, und daß jür Schüler, melde in die Anftalt aufgenommen werben ſol⸗ 
Ien, bis zu biefen Termine die Aufnahme zu bewirken ft. 
Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nemlid : 
in bie Vorbereitungsſchule mit zwel Curſen, 
in die Acerbauſchule mit zwei CTurſen, und 
’ in die Kreid»Landwirthichaftsfchule mit drei Curſen. 
Durch diefe Einrichtung ift ed möglih, dab Schüler vom 12ten Lebensjahre bis zum 20ften 


terricht für das mähfte Schuljaht 


und. darüber aufgenommen werden können. 


. Die Unterrichtsjächer, welche in zweckmaͤßlger Verbindung und Aufelnanderfolge gelehrt werben, 
find: Religion, von einem katholiſchen und einem proteſtantiſchen Geiſtlichen ertheilt, theoretiihe umd 
praftifhe Laudwirthichaft, Naturgeichichte, das Nöthigfte über Thlerheillunde und den anatomifchen 
Bau der landwirthichaftlichen Haustbiere, Vhyſik, Chemle, Arithmetik, Geometrie und Beldineffen, deutfche 


Sprache, Geographie, Zeichnen, Ehönfchreiben. 


Das Abfolntorkum der Kreis-Landwirthſchaftsſchule berechtigt zum Gintritt in die landwirth⸗ 
ſchaſtliche Centralſchule Welhenſtephan und im die königl. Gentral»Thierarzneiichule zu Münden. 

Die Statuten der Anftalt werden auf Verlangen unentgeltlich abgegeben. 

Der unterzeichnete Borftand der Anſtalt hat am berjelben feit ihrer Errichtung durch den sel. 


Dr. 3: 3. Weidenkeller bis vor wenigen Jahren, wo ihm elme erweiterte Thaͤtigkelt an der koͤnlgl. 
Kreis-Gewerbichule angewieſen wurde, ald Lehrer gewirkt; er Kennt daher dieſelbe mach allen Ihren Sei» 
ten und wird mit ®ottes Hilie und unterflügt durch die große Sorgialt und das elnſichtsvolle Wohl- 
wollen, welche dem Inftitut von hoher Föniglicher Stantöregierung fortwährend geſcheult werden, bad 
Vertrauen, welches die Anſtalt gemieht, zu befefligen ſich eifrigit bemühen, 
Lichtenhof, den Id. September 1856. 
Der Fönigliche Infpector: 
Dr. ©. #ellermann. 


6156. Dresdner Journal. 


Mit rem 1. Octoder deglunt eim neues wierteljährlichen Abonnement auf basfelbe, Geſtellungen für 
auswärts And an bie nädfigelegenen Votanſtalten zu ridten. - Der Preis beträgt in Sachſen »terteljährs 
ug 1'/, bir. 

‘ „Drespner Journal” hat als das efflelelle Orgam der f. ſächſſchen Stantsrenierumg mid mur 
in Dredten und pany Sachſen, ſondern auch im Muslande einen fehr meiten Beferfreis und fann beshalb zur 
Berbreitung ven Ankündigungen jerer Art gamg beſonders empfotlen werten, Die Infertionsgebühren 
Beiragen für ten Raum einer Zeile nur 1 Mor. 


Dreöben. FKönigl. Erpedition des Presdner Journals. 








Sähald c. Börner p. deb,, 

bier modo deserr, 

‚Anl Murag eines Bläubigers wirk das Gölbner, 
uab flöffer Anwefen des Grasmus Schal ch zum Bau 
in Schlägldorf, da. Wer., dem öffentlichen Imanges 
Verlaufe mad $. 64 tes Hyp. Geſehes und $5. 98 
bis 100 tor Procch» Movelle vom 17. Neobr, 1837 
muterfiellt, wozu Zagsfahrı auf 

Montag den 27. October 
Dormittage 10-12 Uhr 
Im, Pirtpapaufe „zum Schweiger" anberaumt iſt 

Der Zoſchtag erfolgt Hebel, ſobald der Schätzunge⸗ 
wersh erreiche if. 

Das Anweſen befcht: 

1) tn dem größtentgetis won Holy erbauten Wohn· 
Haufe fammt amgebauiee Strerſchupfe son Hal; 
unter einem Legſchiadeldacht, gefhäpt jufammen 
anf 400 A. ; 

2) in dem Hauspoint-Ader Pi M ro, 77 zu d Tag 
werfen 13 Des, Bie Bonität, zum £. Rentamit 
öl, bobenzinfla, aemeriäer auf 700 I.; 

9) tn dem Warten + Eriesiheil PI,+Mre. 78 mit 
0 Zagw. 36 Deyim,, 6te Bonlt,, ludeigen, ges 
werihet auf 50 fl; . 

4) im 4 Bemeinde s Bergibeilen, zum f. Mentamie 
Kblz bebenpinjig, zufammen mit 20 Zgw. 1 Dei. 
seldäpt auf 450 A.; 

5) im einem weiteren Gemeindes Beratheite, im Situet ⸗ 

. difteiete Arzdoch aelesen , gleihfals bebenyinfig, 
zu 1 Tagw. 79 Dep., geſchädt auf 50 fi.; 

6) im dem Nauchenderg⸗ Anthelle, gleihfalls bebens 
yinfg zum fol. Rentamie Zöly, mit 2 Tage. 
50 Diyim,, gewertbet auf 55 fi. 

Der meuregulitie Bobenzins beträgt 1 M. 26%, fr. 

Zu biefer Berfteigerung werden Kaufsluftige mit 
bem Bemerten eingeladen, dah fi dem Gerichte uns 
befanmte Gteigerer über Bermögen und keumund aus» 
zumrifen haben, 

dij, den 6. Geptbr. 1856, 


adnigliches Landgericht Tdlz. 


Der lönd:l. Landtichtet: 
Detti. 
ER, 4428, Lederer. 


6174. [29] Ein abfolvirter Pharmaceut, 
der bereits mehrere Jahre einer Apothett ale Beihäftsr 
führer verftand, fact im gieider Wigenfhaft,, ober im 
einer hemifgen Fabrit, oder als Behilfe, einen Diap. 
D. Uebr. 





6124, Wir erlauben uns, ju baldiger Beſtelang 
auf das mit dem 1. October beginnende vierte Quar⸗ 


„Pfälzer Beitung“ 


einzuladen, da bei verfpäteten Beſtelungen häufig nit 
mehr alle Nummern nadgelichert werben lönnee. 

Die „Pfälzer Zeitung‘ wire, vom vielen 
Mitarbeitern und Gerreipontenten mnterftlüpt, nad mie 
sor bie Zagesereigniffe Im confersatisem Glnne ber 
ſprechen. Ste wird auch fernerhin vorzüalig Rüdädge 
nehmen auf Allee, was für unfer engeres Materland 
und befonbers für tie Pfalz von Intereffe iſt. Die 
günftige Page von Lupmwigehafen madıt v4 möglich, 
alle Nachtichten auf das Schnellſte zw verbreiten ; Rein 
deutſchee Blatt bringt die Berichte aus Paris früher 
als die „Pfälzer Zettung*. 

Bei der immer fieigenden Widtigfeit des Frocht ⸗ 
banbels wirb fih dit „Pfälzer Zeitung“ beftreben, bie 
Mittelpreife der Arudtimärkte ker Pfalz, fomie ber 
widtigeren Märkte bes benachdatten Auslaudes mög- 
HR raſch zu Tieferm. 

Beftellungen auf biefes Blatt, das täglich (anfer 
Montags) erieiot, Fub auswärts auf ber zunähft ger 
Tegemsen Voherpeblilon zu magen, Der Übennemenis« 
Verie beträgt im gang Bayern 1 fl. 20 fr. pierieljäßrit. 

Sei ber grehen Auflage umb ber weiten Berbreitung 
ter „Pfälzer Zeitung* (fie wire im allen Gemeinden 
ber Pfalz aelefen) elamer fh dieſelbe insbefondere auf 
zu Anzeigen und Befanntmachungen aller 
Art, welde zu 3 Er, und. in Wähem, mo Nik lürpe» 
dition Anstunft zu eribellen hat, zu 4 fr. für ben 
Raum der breifpaltigen Borgiszeile berechatt werben. 
Briefe and Gelder erbittet mam france. 

Ludwigshafen, Im September 1A58. 


Die Erpedition der Pfälzer Zeitung. 


"tal ber 





Druf von Dr. 6 Wolf & Sohm 
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Die Berüdfigtigung-der elaffifgen Dyerim Ru 
pertoire ber Münchener Hofibäüähne — Das katpiide 


Meer — Literatur (eutſche Studentenlleder) — Dificelöfe 
Stimmen über bie neapolitanifhe Frage. 





Deutfchland. Münden (der bevorfichende Winterfahrtenplan | 
Die Verhandlungen gegen den Artillerielleutemant | 


der königl. Ciſenbahnen. 
Berl wegen Tödtung im Due). Berlin (vie Meiſe II. Majefläten. 
Vorbereitungen für dem naͤchſten Landtag. Der Proceß gegen den Redacteur 
der. „Batrlotijhen Beitung*. Berlelhung der Gonceflion zum Bau der ruje 
ſiſchen Gifenbahnen), Wien (Schluß der Berſammlung ber deutſchen 
Naturforicher). j 

Neueites, 


Borſen⸗ und Sandeldönadhridhten. 





Die Berüdfichtigung der claffifchen Oper im Meper: 
toire der Münchener SHofbühne. 
I. 


ab München, Mitte Sept. Die Frage, welche Etelung die claſſiſche 
Oper gegenüber der modernen elmnehme, der modernen, bei welcher im Ban« 
zen Leere nach Innen und umverhältniimäßiger Aufwand nad Aufen die 
allgemeinen Kennzeidyen find, ift fchon am und für fich fürfebes Inſtltut, am 
dem bie Oper gepflegt wird, von hoher Wichtigeit und Bedeutung. Ele er» 
bebt und fleigert fich aber zu einer das Schickſal der mahren Mufit ſcharf 
berüßrenden Wrinelplenirage im audgeprägtellen Sinne des Wortes bei ber 
Oper einer Stadt, die vielfach mit dem Namen einer Metropolis der Künfke, 
indbefondere der Muflt, geehrt wird, — bei einer Oper, die im Ganzen 
mit den erſten ber jegt beftehenden metteifert unb im ihrem Orcheſter wohl 
von feiner überboten wird, — bei einer Oper endlich, deren Dirigent mit 
Necht für einen ber gründlichſten und gedlegenſten Kenner jener Meiſterwerke 
aus größern und meihevofleren Zeitaltern, ald das gegenrärtige if, gebalten 
wird. Im diefen Blättern war fjüngft ſchon erwähnt, daß eine neue und 
günftigere Wera für unfere Bühne heranzubrechen ſcheine. Und in der That, 
während im vergangenen: Winter die Aufführung eines clafſiſchen Werkes 
buchſtaͤbllch eine Seltenheit geworben war, gingen im Lauſe des Sommers, 
zum Ihell im rafcher Aufeinanderfolge, über die Bretter: Don Juan, Ban- 
berflöte, Figaro's Hochzeit, Fldello, Frelihüg, Doctor und Apotheker vom 
Ditteredborf, die weiße Brau und Johann von Varls von Boleldieu. Winige 
diefer Werke wurden wiederholt vorgeiäßre und Roſſini's Tell war nicht une 
mürzij benjelben angereiht zu werden, Gleichwohl nimmt bie meihelofe 
Mufe der Gegenwart immer noch eine entfchleden vormiegente Stellung efm, 
ja durch einzelne Zeitabjchnitte hindurch werden durch diefelbe jene edlen 
Werke faft gänzlich; aͤberwuchttt. Und mie Vleles llegt noch Im geimüthlie 
der. Ruhe und unsuginglicer Verborgenhelt von den Schägen, die wir ale 
glüdtihe Erben reicher Vorfahren überkommen haben, und burd deren 
eifrige und unablifige Pflege wir eben bewelfen müſſen, das wir fo hoher 
Süter nitt unmürbig find! Über if es wahr, mas man fo oft hören 
muß, daß De Muflt unſerer Melſter zu „ermft”, zu „Ichmierig* und mar 
für „Kenner“ Geflimmt je? Nichts il irriger, ald diefe Dieinung. Bichte, 
der eben jo gewaltige und unbeugfame, als nüchterne und Hare Denter, der 
jo oft vermichtende Aeulenſchläge gegen hergebrachte und vorgefaßte Meinun« 
gen führer, ſpricht am einer Etele mit beigehver und treffender Ironie von 
ben „geilliga Souveraintn“, bie Undern allgemeine Bählgfeiten um fo 
lieber abipredyen, als fie ſich dadurch überreden, für ſich ſelbſt jene Mählse 
Feiten in um fo höherm Grade zu befigen. Wenn das Fichte' ſche Wort ir⸗ 
nertdevo und Irgendwann felme fchlagende Anwendung finden kann, jo Ift «8 
der: elafflichen Muſit penemüber und. in unferer Zelt. Die Mufit foll und 
karın ihrem eigenften Weien nach nichts fein, als Sprache bed Gefübls in 
det unendlich vielen und vwerjchiebenen Negungen bedjelben, und fle teifft um« 
mittelbar jedes Bemürk um fd. ficherer und in um fo höherem Grade, je 
mehr. fie dieſer ihrer weſentlichen und erfien Bellimmung nachtommt. Da, 
mo fle fi, auß ihrem eigenften Kreife heraustretend, außer dem Geflibl am 
andere geiftige Wählgtelten wendet, wle z. ®, In dem jogenannten Toumale- 
reien, muß He ſich ihres Gegenſtandes Immer wieder von der Gefühleſeite 








zu bemächtigen fuchen, und das  Werhältnih bleibt im Ganzen dadielbe. 
Nun iſt es freilich Peine Frage, daß das Berftändnig der Duft den Genug 
bei derfelben ſehr erböten muüͤſſe, ja taf felbit je mad) dem Gtade der ander» 
meitigen Bildung fich der Genuß bei den Ginzelnen unendlih abäufen, und 
Vieles für den Ginen verloren geben werde, was dem Andern gegeben iſt. 
Aber Verftändnig ift nur wünſchenswerth zu-um fo höherem Wenuffe, nicht 
nothwendig an und für id. Mielmehr beiheillge ſich die allgemeine und 
unmittelbare Gmpfänglichkeit auf das Innigfte überall, wo die Wahrheit der 
Gmpfindung und des Huddruds in möglichſt hohem Grade vorhanden If, 
wo fie ſich, deutlich und ungejucht offenbart, ja, wo fie aleichjam mie mit 
den Händel gegriffen werben kann, d. is eben in den Werken unierer Meis 
fier. Bar etwa jener Bauer, dem bei dem Ertönen Beethoven'ſchet Harmo- 
nien bie Fhränen über die fonnenverbräunten Wangen ranmen, eine Aud- 
nahme? Bei den innigen Klagetönen eines Orpheus In der Oper gleichen 
Nament, bei einem Becthoven'ſchen Adagio, bei einem einfachen Licbe Mo« 
part's, bei den erhabenen Choͤren Händel's kann man die Ausnahme fi 
faft zur Megel erheben jeben, und gute Orgamiften haben zu allen Zeiten, 
felbft auf den einſamſten und abgefhloffenften Dörfern, in diefer Berlehung 
überrafbende Erfahrungen gemacht, Nur bei jenen Vonmerken in den höch⸗ 
fen und ausgebüdetiten Bormen, wie 7. ®, bei ber Ruine, dem doppelten 
Gontrapuntte, iſt zum jachlichen Benuffe Verftändnig unerlähtih. Mag der 
Kenner mehr oder minder bemuft zum Genuffe kommen, mag er gar bat 
Bebotene kritiſch entgegenzunchmen im Stande fein — «8 ift zunaͤchſt ge⸗ 
nug, dag „die Male“ ergriffen wird, wenn auch unbemußt und unwilllür⸗ 
lich. Dagegen kommt bieie böchit bellagenswerthe Maſſe“ bei den profa« 
nen Grzeugnifien unferer Tage wahrhaft übel weg. Denn hier, wo wahrer 
Ausdrud in ber Regel nur in ſehr geringem Grade und oft gar nicht vor⸗ 
handen ift, blelbt dieſer ärmſten kaum etwas mehr Hbrig, als die einer gei« 
Aigen BDertehung entbehrenden Tonmaſſen, während der Eingewelhte vom 
Standpunkt ber Meflerion das dbürftige gelſtige Band herauszufinden ſich we⸗ 
nigflens bemühen kann, und tm schlimmen Falle immer noch der Form umb 
der Technik feine Aufmerkfamkeit zuwenden mag. it den „leichtiahlichen 
und angenehmen“ Melodien unferer Klingklang »Oyern aber, die man bem 
Laien jo grofmäthig gönnt, wird dieſer im Wahrheit wenig zu Dank ver« 
pflichter! Denn eben jene Detodien find zumeiſt undramatlich, können aber 
in ihrem BVBerbättniffe zum Terte als abfolute Diuflt vernünftiger Weiſe gar 
nicht in Betracht fommen. So merden ſich freilich die oben erwähnten, gt» 
läufigen Medensarten in ihr jdinurftrades Gegenthell umfebren müſſen, näm« 
lich dahin, daß die claſſiſche Oper nicht nur dem elgenſten Beblirfniffe des 
Muflterd, fondern ebenio jehr dem des Yaien am meiften eutſpteche, baf 
überhaupt der innere Werth mit der Wirkung bei jedem Hörer in geradem 
Berhältniffe fiehe, daß endlich die Werke, melde die eigentlich dharakterifli» 
fen der Gegenwart find, für die Kunfiverfländigen von höchſt untergeord« 
netem Intereffe jein müſſen, während fle für die „grofe Maffer — nad 
ber wefentliben Anfgabe der Mujit — faſt zum völlig 
Werthloſen berabfinfen, 


Dad kaspiſche Meer. 


Auf Antrag Er, kaiſ. Hoh. des Großfütſten und Großadmltals Con- 
ſtantin Nikolaferwitfch hat die kaiſ. ruſſiſche Reglerung eine bedeutendet Summe 
zur näheren Erforſchung des fadplichen Meeres bewilligt, wodurch ein rich“ 
figes Ergebalß der wahren Größe und der Tiefe des größten See's der Erde, 
eine genaue Darflellung der Küflengejtaltung und bie wichtigen Worthelle, 
welche dergleichen großartige Unternehmungen fletd in Rückſicht auf Handel 
und Wandel zur Folge haben, 7 werden follen. Wenn auch in diefem 
Meere, wie in jedem Gewäſſer, täglich Veränderungen durch Alluviouen yore 
geben, jo laſſen ſich dadurch do nicht bie großen Verſchiedenheiten in der 
Grögenangabe des Flachenluhalte rectiertigen, und man kann diefe Gröfen« 
nachmeife, obwohl fie von Beographen, die ald Autoritäten gelten, Hinge- 
flelt find, nur ald Schätzung, und zwar ald oberflächliche betrachten, was 
um fo eher einfeuchtet, fohald man fie einer Vergleibung unterwirſt. Nach 
der allgemeinen Schägung des ruffiſchen Gousernements betrigt der Flaͤchen · 
inhalt diejes Binnenmerrd 350,000 Quadrat · Werft oder 7600 Duadrate 
Mellen; Maltebrum gibt 18,600 Lieues Duarrdes oder 6696 O.-M., und 
Berahaus 7375 O.M. nach einem Ueberſchlage auf Kolotkins hodrogra- 
phiſchem Karten⸗Atlas an; — Angaben, die um 904 QM. differiren und 
Im Durchichnitt eine Größe von 7224 für den Flãcheninhalt des Kaspi er⸗ 
geben, eine Fläche, die nahezu der der ganzen preußlihen Königsmonarcie, 
Harnoverd, Oltenburgs und Braunfpmelgs entfpricht. 
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Die durch die kaiſerliche Reglerung audgerüft nabhme, ald das kleine Heſtchen, welches Profeffor 
leicht die Beobachtungen über das mertwüredige wei ern Bocct mit Bildern und Singweiſen (zu 
See-Niveaus im Tasplihen Meere, bie bis jept erit zu Gypotheſen Behufs | Landahut 1844) berausgub. Daran reihte ſich bald darauf eine neue Samms 
Grtlä des Phänomens geführt haben, weiterführen und die Urſache die» | lung, die Marichner mit den Juftrationen Ludwig Nichters bei Guſtav 
fer Veränderung erflärn A. v. Humboldt ſchreibt die augenſchelnlichen Mayer (in Lyz. 1847) beforgte. Beide waren und blieben in Aller den. 


——B— nicht allein. blof te zu, | Der * —— —— aa & —* a en 
det ervol! fährt, fei.es mim durch daW geſtörte Gleichge» * agshand X den Hefte die mm Im ihret meuem 
wicht und der N sch vie gt el R——— . Scherer hetan Meder nett 
year Jufa a au a de Trodenheit I ar cheils auf den Belflehee Yalberpensumen, — - 
fe, oder jet eb emblich Durch bie Unbefländigkeit der Strömungen, welde | oder die einmal herrſchende Sitte dafür entichied. BDaf-er Die vielbellebten: 
fiy mit Gewalt anf diefe oder jene Bucht des Geſtades werſen, jondern den | „Der Ritter muß zum biut'gen Kampf hinaus“, ferner dad „So viel Stern’ 
nimliden, geologiji Nf chen, langſame Gmporftelgen eines großen | atı — und „Hell dem Manne* gegen Student eine 
Tier Bobakeı 0 N "glei forticpreitende Sinten an der 2 —* er —* Fi —* nlcht; ebenſo wären 
l füpbaltiichen n,_balmatli' e veranlaffen, Bergbaus fagtin feiner | Texte zu dem bellchten iger Horalius_und das „Mihi est_propositum‘* 
— Vditertuude, wo — X — Ai = t. = beifer br Br, —2 ———— a zu geben gemejen, 
enftand , engeftelt und , eichung untenwirft: ide.} die als eine ter legten, ten ded ow im June brucker 
= ——— ee Oase), der allein. ein Strom«. | Phoͤnit 1851 vorfinde. Die —— 129 Nummern neue 
gebiet von beinahe 25,000 „beutichen Beviertmeilen hat; er empfängt den | Ausgabe hat. in Jever Weiſe gewonnen, <. Bir Wocct Hat mit als 
Uralfluß und. von den. faukaflicen Strömen den Kur, deu Ierek und die | dreißig meue Iuuftrationen: gezeichnet; vom «2. Mich te r fanden wir imur 
Kama, fo. dal ‚feine Wafjeriofteme-einen Raum von mindefens 45,000 | eine einzige, die fid ledoch zu Gichendorfa fonnenhellem Wanberdmann faſt 
Dwadratmeilen. einnehmen. Da kann ed für den Waleripiezel des Sees | pieriftiih verhält, Der Tert iſt mahezu mit Erttifchem Fleißt behandelt. Dem 
vod>. wahrlich nicht: aleidhgültig. fein, ob ‚jener ungeheure Raum, der viermal | Büchlein, das gerade in der günftigiien Zeit, Beim Beginne einet neuen 
größer ald Deutfchland ft, ‚eine größere oder geringere Waſſerazaſſe ab ührt, Sturienjahres etſchelat, wird überall ‚die, jreubigfte Thelluahent catgegen · 
oder, was daffelbe jagen mil, ob das Quantum der atmejphärkjchen Nieder | jubelm!.. hl: ht 
läge 












fi ſich vermehrt oder —— Tritt * Ft 2* es sh Yet 
den in Rußland gemachten Griahrungen allgemein. der ‚ges ’ sur re 
ware zu biejer — mod ‚eine Eonnenwärme, melde den Nor | Mffieiöfe Stimmen über die neapolitaniſche Frage. 
Pe ar gr —— aan eb MR) 0 vercug Fk" enwhaien Artikel Det halboffiieden Blätter „Leite 
Die foalen yon des Waflers find intereffant, aber noch fee. uud „Defter. gig.“ über die bemaffnete Demonflration ber W ges 
wenlg ‚beobachtet. fer som Gemifhaın bei Künkoran if feit, * —— A en ia a in 
| ht, bildet, waß. keineamegs 1812 „Berlin, 24. Erpr' Die Htahtenifchen Mngetipenhtent"Ferdiukn 
Par > Ba ————— 2. en e > Meere. | doch eine ernftere Geftaltung annehmen zu wollen. Der König von —* 


‚eingenommen ,; bat bekanntlich die Intervention Englande und Frautreiche zur Serbeiſührung 
2 * —— gi ald, | Innerer Neformen im Königreich beider Eicllien im ſehr —— Weiſe 
9 erwähnt, daß tm Jahre 1746 | ald sine un derehilgte gurückgewieen Die More, welcht kr mit dieſc Zu⸗ 
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ber war, alb.zar Zeit. der Gxpedisiom Meters ded Grafen | balt nach Paris uns Konden eriieh het namentlich am Iegtengr Stelle bdſes 
tn. Jahre 4722, wo die Schiffe im Wette der- Wolga nur. 6 Bup Tieie fans) Plut gemant, weil Die gezogenen Warillelen mit Irland und Indien nicht 
den, mwäßrend man zu.danvap's Zeiten 12: Buß maß. Im Jahre 1754 bee gefielen. Das Schiimme jür die Allirtem diesfelts und jenfeits des Ganals 


t hobes Gean des Woilers, dafr et faft tem | th daß die Patallele allerdings zuirifft, "Seiner Zelt haben wir mitgetheilt, 
Seebamm von ———— * (Sau = 44] Mad. über die entjeglide Wircpicais in Indien tim Parlamente an der Tpemie 
n dem änferfien Gebäuden von Baftı menigfiend eine felber ‚verlautbart worden if, umd über die ganz abnormen Zuſtaͤnde in 
Viertelftunde, entfernt war. , Gelt dem Jahre 1811 find- drei neue Inieln ; Gavenus, vorzugäweiie die Straſeslonie für die opme Urtel und) Recht aus 
vom Inziht erihienen, und gegenwärtig mit Gras Branfreich deportirten politiſchen Wegner der Kodierrepierung, finder neuer» 
bedestt,» anf: welchen. weidendes Nindoich eine: reichliche Mahnung findet, feihit | Dinge wider ergieifende Jhatjachen and Tageslicht gekommen: Aber es ift 
einige Weidenbüibe wadıfen dort jhon.. Berner find jeit dem Anfange ves | Mt der futliche und rechtliche Standvuntt, ben bie englifge und: frangdfl- 
17., Rabrhundertö an der de Kerek oder Kumen, bei melden die | Ge Megierung derjenigen von Neapel gegenüber einnehmen, Indem’ fle von 
Beßung lag, welche die Cjaren Michael Feodorswitih und Aleri Michailo- biefer Handlungen verlangen, die fie zum Theil ſelber wicht gewähren ; ed ift 
winch anlegten. und. Weter der Große 1722 fchleifen Hef, große Berinderun vielmehr lediglich ein polltiſcher Standpunkt. Die italieniſche Halbinjek ſoll 
gen wor fly yegamgen ; der Ort. wo biefe Feflung fand, If fetten ganz wie man jagt, beruhigt werden, damit ſie aufhöre, die ſtets drohende Fauf 
vom tatpiidhen Meere bededt werben, eim um fo ‚auferorbentlidheres Ppi« | (m friedlihen Bebilde Guropas zu fein, und um dapin zu gelangen, eradhtet 
nomen,al® die Gewäfler am Zollamt zu Ntracan und nach der Wolgan.| Man eine Zufriedenftellung des Volta durch Verbeiferung der politiichen mm 
mündung.- bin zw.finfen scheinen, Die Erhebung der Infel Pogorelafa Pitta | Nehtöverwaltung für unerläghih. Es folınidht gejagt fein, daß mir gicht 
am-der Mündung des Kurd bildet ebenfalls ein Beifpiel diefer merkwürdigen | die Inflände in Neayel ſowohl ald im Kirhenftaate für ſeht traitrige hiei. 
Gefcelnungen, „die der Katpi-See darbietet, und melde Erhebung Lem in tei,, bie einer, Verbejlerung dringend berürftig And. Ob aber fremde Mächte 
einem Schreiben am U. v. Humboldt der unzweifelbaften Senkung des Wafe | die Beiugnis haben, anders ald auf dem Wege gütlicher Vorſtellungen anf 
fersMiveans und den häufig Mattfindenden Eruptionen von Schlammsulcanen eine ſolche Verbeſſerung hinzumirten, das iwelnt umd dagegen mehr ald 
anfcpreißt, zwelielpait, Man darf nicht vergeſſen, daß Italien, vom Po bis zum NYetaa, 
Man kann. dedhalb, ohne Teihtgläubig zu fein, die Möglichkeit anneh- | von srwolutionärem Geifte Durdfuefien if, einem Geiſte, de ſſen Gtrebegiel 
men, daß künftige Zeiten das faßpiiche Meer feine Gehalt und Küftengeftaltung bie italientjche Nepublit iſt, der. alſo ber Monarie ald unverjühnlicher Beind 
durch dieje Weränderungen im Wafferftande ungemein verändern lafien mer» negenüberficht. Cs mag jdhmer fein, Bugelländniffe an eine Frelheit zu mas 
ben. Diefer Ser, deffen Waſſer mit Kocfalz, Vitterfalg und fdweielfaurer | Ben, bie ihre Reſounanz Im Mazyiniigen Kundgebungen hat; man barf” 
Magnefia geſchwängert If und deffen Mivcan unter dem des fchwarzen Mer» nicht vergeffen, da der König von Neapel einer mit Waflengewalt unter« 
red 83,6 englijche oder 81,18 preußtſche Fug liegt, war ber Mittelpunkt brüten und ſeltdem durch einen permanenten Ausnabmezufland gezůgelien 
jener mitteländifchen oder continentalen Aushöhlung, jenes weiten Binnen» | Prwegung ſich gegenüber beſindet, die vor acht Jahren feine Abjeyung der 
meered, dad auf der einen Gelte mit dem Vontus Gurinuß, auf der anderen erstirte, Die jubtile Frage, ob dad Land ber Layaroni jür die Breipeit reif 
mättelft mebr oder weniger breiter Rurchen mit dem Gismerre und dem Te» | Tel, mag unerörtert bleiben, Selbſt Angefichts der hiſtoriſchen That jache, 
Iekul«, Talas · und Balchaſchfee in Verbindung ftand und. die weiten Ebenen | daß der neapolitaniide Pöbel behilflich war, bie Conflitution von: 1848 zu 
Zuramd befluthete. (M. pr. 3) fürzen, halten wir jedes Volk, alſo auch das von Neapel und von Nom 
immer für das Maaß polltifcher Frelheit reif, welches ber «Höhe feiner Inr 
teligenz entfpridt. Died Maaß mit fremden Woffen zu finden bürjte nun 
äuferft ſchwer fein ; die Imitlative dazu muß eine innere jelbländige fein; 
eine gewaltfam berworgetriebene Frucht ſchũttelt ſchon ber nächſte Sturm mies 
ber ab. Nachrichten, die von Paris und London verbreitet wurden, wollten 
von einer zweiten, nachgiebigern, Note der Megierung beider Sicilien wiſſen. 
Die Cutwicklung der Dinge aber firaft dleje Nachrichten Lügen. Deſterreich, 
auch hier wieder ein Vermittleramt übend, hat feinen Gejandten beim «Laie 
lerieenhofe, den Baron v. Hübner, nah Neapel geihide, wahrſcheinlich mit 
bem Auftrage, den König Berdinand zum Ginlenken zu beſtimmen. ‚Der: Be- 
volmächtigte Deflerreiche hat aber biß jet noch nichts weiter erlangen kün- 
nen, als einen öffentlichen feierlichen Gmpiang; der von ihm geſuchten Pri- 
vataudleng entzieht fich der König geflüfentlich, während einer fat gleichzeitig 
vom ihm abgehaltenen glänzenden Militärrenue unter dem vorhandenen Um- 
fänden nahezu ein demonflrativer Charakter beiqulegen if. Was welter wird, 
bleibt abzuwarten. Nachdem aber auch Branfreih, den geſtrigen Berichten: + 


Ziteratur, 


Deutfhe Studentenlieder. Mit Pildern und Singweiſen. Illu- 
firiet von Er. Pocel und Ludwig Richter. Herausgegeben von 
G. Scherer. Lpz. 1856, 6, ©, Mabet. 170 ©. 


—d, Jeder weiß, daß dad Burſchenleben etwas unvergleichliches if und 
dag die „guten Lleder aus dem alten Tagen, bie ih mit Freunden hundert 
mal gefungen*, ſchon Mancher im fremde Erdthelle wit binübergenommen, 
daß fie Jedtin nachklingen Im roflgen Dämmerſchein der Erinnerung, daß fie 
vloͤtzlich oft in fpäten Jahren wieder auftauchen wie elme ſtrahlende Fala 
Morgana und daß Jeder glaubt, ex habe die fchönfte Zeit erlebt und ſolche 
Tage kämen mie wieder. Go bat fi denn allgemach eine ganze Bibliothel 
von Studentenliederbũchtru gebildet. Darunter erireute jich aber feine Somm«- 


— — — — — — — — — — — — — 


zufolge, ſich, Im Auſchluſſe an England, für eventuelle Zwangsmittel en undefic; bei biefer beit wahrſchelnlich auch noch auf einen Tag 
Meapel entjchleden und feine Flotte von Toulon 4 —28 nach ru h . bie Königin, welche Ende dieſer Woche 
beordert hat; nachdem Frankreichs Geſandier in uftzag er ebenfalld nach t, wird mit dem König in den hoben» 
der Regierung des Königs ee Ultimatum zu übergeben und im | zolern’ihen Landen zufammentreffen. — In den verſchledegen Minifterien 
Bale einer genden) Mitte an Bord der Wlotte zurückzuziehen, | wird den Vorlagen‘ für den nächſten Landiag eictg geardeim So viel 
— nach diefen Vorgängen kann man ſich nidyt verhehlen, dag die Eitwatton | wir"äugerlich vernehmen, dürften bie Angaben über eine beabſichtigte re 
ernft geworden iſt. Möglich, daß schen dieſe Demonftratlonen hinrelchen, / Höhung des Mititäretat® wohl nicht ganz unbegründet fein. Als mädfen 
um den Könlg von Neapel zu Zugefländniffen zu bewegen, und daß es zu | Grund für bie fraglihe Erhöhung gibt man eine beabſichtigte Vermehrung 
weiteren. krlegeriſchen Gonflieten nicht fommt, denen die meapolltanijden | ber bisherigen Zahl der InfanterlerRegimenter an. — Der Medactetur der 
Streitkräfte, beionders ohne Unterflügung ‚der Nation, doch nicht gewachjen | „Patriotiſchen Zeitung“ in Minden, Lindenberg, jollte — irren mir nicht, 
jeln würden. Gegeben bleibt Immer das unlichfame Beilpiel der Interven» | am 8. d8. — vor em Eriminalgericht ia Potsdam erſcheinen. Die betref⸗ 
tion im die innern WUngelegenheiten eines ſelbſtändigen und unabhängigen | fende Sache hängt bekanntlich mit der Depeſchendlebſtahlsgeſchichte zufammen, 
Staates, das im Wireriprmch Heht mit bigher anerkannten Grundſaͤßen, und wird. als Grund; ber gegen Lindenberg erhobenen Anklage ein Brief be 
des europälfchen Rechts und deſſen allenfallige Conſequenzen nicht abzu« | zeichnet, welchen derjelbe über den Aufenthalt des Prinzen von Preugen in 
fehen find. = re: mit rg —— a * * a, an den Genueral- 
ar . Bta.: utanten v, 8 e a ol. Am 8. de, erfchlen Pinden- 
Nicht minder —V iſt der Artikel der offleiöſen Deſterr. Ztg berg wum in Poidbem, angehtid; twegen Krankheit verhindert, workber 
„Das Ultimatum der Weſtmächte an den König won Neapel In Begleitung | yoje gs Geige, auch ein Mrteft beigebracht wurde. Die Polizet fcheint indeffen 
einer bewaffneten Macht widerſpricht vom Gefltöpunfte des Rechtes geradezu | Grund gehabt zu Buben, bie Kramffeit des ®. eint — u bezweifeln 
dem Princip/ welches bei dem Ultimatum derſelben Mächte an das Gahinet | up Dieje Zweifel fch eları ihrerfeltt and an be * alt er — 
ne = —— —— Pre —* —— sale rc fein, denn Hr. L. wurde, da er nicht kommen . aber en er * 
undſatz der Unabhäng und Selbſtſtändigkeit fo 
—— Dad Mäfferret uab aid eine m —— In einer gewiſſen Begleitung wechen. Die Sage IR nigt 
Störung der internationalen DBerbältniffe betrachtet, da and im bie in- 
neren > ——— der Kiel ſich re A DE den Schon vor mehreren Tagen meldete man die Abreiie ber Herren Iinat 
Rufland feinen Borberungen dur; die Vewegung bemwaffheter Kräfte verlich, | Dereire und Adurneyffen, vom Gredit Mobilier, von Varis nach Pereräburg. 
eriien ald Kriegefal und führte wirfich zur friegeriihen Mepreifion. 4 Jeyt bringt der „Nord“ aus Berlin, 22. Eıpt, telegraphiich gemelbet : 
find Taum wenige Monate jelt dem Siege des Völkerredhtes vergangen, und —— = — a a — 
ige { ** 
wir ſehen die Kämpfer für daſſelbe deuſelben Verſtoß begehen. War jener worden, unter Denen fh die Ghejß der Gefefchaft ded frangd wu en - 


sölferrechtliche Grundſatz auf die Türkei anwendbar, weiche erft in dem Pa- * 
rifer Vertrag ausdrücklich unter das polittiche Recht Curopas geſtellt wurde, de ————— er —— jo se 


wm tule niet wnehe mößee Neapel, Dad von jeher Dem Merkand ber it von der ruffiihen Meglerung den Metionären zugefihert worden. Die 


ſchen Staaten elnverlelbt war, durch dieſes Mecht geihligt fein! Das Ulti · zugeichlagenen Bahnſtrecken müfen binnen zehn Jahren fertig fein.“ 


matum an Neapel und die Flottenſendung kann daher nur ald eine allge : 

meine Demonftration ericeinen, daß die Cintracpt polfchen Gngland und | © Mefterreich. — Wien, 22. Sept. Heute war die lepte Sigung 
Frankreich nicht fo erichüttert jet, wie man in lepter Zeit auzunchmen ſchlen. | der deutſchen Naturforicher und Merzte im Redoutenſaale und in den Gextige 
Es mag ſich vielleigt nur darım handeln, für den verlegenden Ton in der | nen. In ber erfleren ſprach Prof. Reclam aus Leipzig über Nahrungsmittel, 
Gniderumgbnote der nenpolltantichen Megierung eine zufriedenfiellende Atußt- Dr. Schmidt von bier über Höhlen und Sralaktitbildungen, Cuſtos Ftauen- 
rung zu erlangen. Dieje Abſicht wird wohl erreicht werden, deun man fann | feld über den Mugen der Naturwijſenſchaften. Nöggeratb aus Bonn ſprach 
«8 unmöglich in Neapel darauf ankommen laffen, eine verfehlte Stylifirung | als Geihäjtsführer der mächften Natutforſcherverſammlung in Bonn, worauf 
zu einem ernfien Gonfliet anwachſen zu laffen. Die an Neapel gejtellten An» | Hortl einige Abjdiebsworte an die Verſammlung richtete, Heute Abend ift 
forderungen fönnen diecutirt, aber micht befohlen werden. Wollte man aber | Ball beim Sperl und morgen werden die Medaillen ausgetheilt, welche bie 
bie Regierung Meapels gewaltſamer Welſe von Nufen ber zu Veränderungen ; Reglerung zu Ehren der Berfammlung hat prägen faffen, Wiele der gelehr- 
und Mafnahmen im Innern zwingen, fo wäre biemit dad Souveränerätge | ten Gäſie verlaffen heute bereitd Wien, (Ftf. Pol.) 
Vrincip altertrt und Europa geriethe in elme neue Uera, in welcher jewelliges 
Ermeffen an Stelle des Rechtes treten würde. Es wäre Dief eine Nera 
ewiger Unficherbeit, im ber ſich die GStaatengruppen bis an bie Zähne ger 
waffnet tuhelos gegenüber chen müßten.“ 





PM eueftes. 


St. Petersburg, 24. Sept. Abends, Pier Kaiferliche Dankbriefe an 
bie Bewohner von Jekatherinoslaw, Gherfon, Taurlen und Beffarabien für 
bewieſenen Patriotismus find ergangen. Graf Benkendorf it zum Geſandten 
in Stuttgart ernannt. Die HG. Ifcheremetjew, ber Domänenminifter, 
Chruſtſchow, fein Gehülfe, Oberfammerherr Ribeaupitrre und Sumanolow 
find In den Grafenfland erhoben. Die Kinder der Begnadigten Trubepkoi, 
Dbobenzti, Wolkonsti, Schtidepin, Roftopskt, Barbatinstt find in ben Bürften« 
fiand wieder eingejegt, - Ein nautiſches Obfersatorium If In Kronſiadt ges 
gründet, ein techniſches Schiffebau⸗Comitée gebildet. (X. D. d. A. 3.) 

Wien, 25. Sept. Gerüchtöwelje verlautet, daß öſterreichlſcherſelts ein 
Beobachtungsgeichwader vor Neapel erjcheinen ſoll. Der biefige neapolitaniſche 
Geſandte, Fürſt Perrulla, ſoll abberufen werden. Die Börje matt. Banf« 
actten 1066. Erebitactten 339. (J. D. d. A. 8) 

Wien, 25. Sept. Der hiefige neapolltaniſche Bejandte, Fürſt Petrulla, 
bat feine Entlaſſung nad; Neapel überfandt Hileſige Blätter melden: Gar« 
dinlen wolle ſich bei der Grpebition nad Neapel zum Schutz jarbinifcher Un« 
terthanen betheiligen. (J. Db. A.8.) 


Konſtantinopel, 19. Sept. Gerüchtsweiſe ik die britiſche Flotte bes 


Deutichland, 


Bayern. — *** München, 26. Sept. Mit dem 1. Oktober wird 
auf den E, Glienbaßnen der MWinterfahrtenplan in's Leben treten. Derjelbe 
enthält indefien nur ſeht unmejentliche Wenderungen, mit Ausnahme der 
Strecke Angsburgelindau, auf welder ein Eilzug nicht mehr, dafür aber 
ein Pofliug mehr geben, und der eine der beiden Gürerzüge eingezogen 
wird. Aui den Routen Mündenelllm, München Frankjurt und Münchens 
Hoi werben weder. auf ber Din» noch Rückfahrt erhebliche Menderungen Im 
den Ankunitd- und Abfabrieſtunden eintreten, und auch dle Influenzen anf 
die ausländijchen Bahnen bleiben dieſelben. 


‚ Die mündliche Gerichteverhandlung in der Unterfuchung gegen ben tal. 
Artlllerie-Lientenant Betzl wegen des befannten unglüdlichen Piftolenduells 
mit dem Studenten Georg Ift gefiern Abend zu Ende gebiehen; das Urtheil 
wirb aber erfi Montag den 29, werfündet werten, 


Preußen. — © Berlin, 25. Sept. Die Feſtlichtelten aus Anlaf 
der Vermählung Sr. f. 6. des Grofberzoge von Baden mit I. k. H. der | aujtragt, wieder in den Pontus einzulaufen. Die framzöfliche Blotte foll im 
Brinzeffin Louiſe von Preußen haben geftern Abend ihr Ende erreiht. Das ' Wosporus Verſtärkung erwarten. Meunzig Ranouen flud nach der Feſtung 
hohe neuvermãhlte Paar Hat heute früh, von den Segenswünfchen des Fönlgl. | Antivari (am adriatijchen Meer) abgejchidt. Bür die Dccupationdtruppen im 
Hauſes wie ber ganzen Proölferung begleitet, die Meife nach Baden ange» | Piräus find Provlantlieferumgscontracte 618 zum December abgejchloffen. 
treten, . Heute übernachten Ihre großberzogl. Hohelten Im Köln, wo fefliher | (8. D. d. A. 8.) 
GEmyfong if, morgen in Bingen, und übermorgen, den 27., werben dieielben 
ben badlihen Boden betreten und in Manuheim mächtigen. Der Ginzug in 


— — — — — — — — 
——— — — ——— ——— — — — 


Karlsrube eriolgt Samſtag den 28. Die fremden fürſtlichen Gaͤſte haben 

unſere Gauptſtadt ebenfalls heute jrüh wiedert verlaffen, und gegen 10 Uhr Börfen» umb Handels »Machrichten. 

ift Se. Moj. der König, von Sr. k. H. dem Prinzen von Preußen beglei« “Münden, 26. Sept. Bayerlſche —D BBA,B — G. Aroc. CH. 
tet, mit Grtragug über Hamm, wo die Elnwelhung eines Walſenhauſes late | — — P. — @. aAprot. Grundrenten Dbl. 9/4, P. —— @. Alyıproe. 100%% ®- 
findet, nach der Rhelnprovinz abgereitt. Se. Majeftät werden im Köln und | —— @. Y.Emif. 102%. —— 8. Hupoth.s u. Wechjelb..Mctien 775 P. 2 6. 


Aachen nur kurz verweilen und fdon am 28. In Trier fein, mm der Gin» | Baer. Oftbahnen — V. —— @. „Seſtett. Banf-Mtien 1202 2. — 8 
weihung der tort erbauten prachtvollen Bafilifa beigumoßnen. Bon Arier | ErrritsMob. — BP. — G. NationalsAnl, 77,4 V. —-- @. Leipziger Gredlt⸗ 
begeben ſich Se. Majefiät nach Karlaruhe zu einem Beiuche des Groſherzogs ba —— PB. — ©. 

und feiner Nichte, der jungen Gtoßherzogin Louiſt. Der König wird, nach 
den bis jept getroffenen Metichefimmungen, icon am 30. in Karldrube ein- , 
treffen. Von Karleruhe wird der König die hohemzolern'fchen Lande befur Io. Verantwortliche Redartion: I. D. Wogl. 





* 


Berbaftd: Befehl. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der felloeriretende Unterfuhungeriäter am köntzl, 
Keris: und Stadigerichte Mänchen 1/3. verorbnet wer 
gen ber an ter ledigen Babrifarseiterstogter Anna 
Drandil verübten Rothzucht, welche nah Art, 186 
uns 187 Tb. 1. das St.⸗G.⸗S. als Berbregen zu ber 
ſtraſen iſt, den ditſer That verdaͤchtlgen Jüchtigen Mbras 
ham Anten Dren, Kaufmenneſehn von Heivingafelr, 
zu verhaften und in tas hieſtge Unterfugungsgefängniß 
in Verwahrung zu bringen, Bel dem DMolyuge dieſes 
Befchles ift folder tem Abraham Mnton Drey vor 
zueigen, und berfelbe daran zu erinnern, daß er geſth⸗ 
Uch berehiigt ſet, gegen bie vollzegene Verhaftung bei 
dem biefigen Kreit ⸗ aad Gtabtgrricte Ah zu beſchweren. 

Ale Gerichte⸗ Boltzets ums Militärbehörben wer⸗ 
den aufgeforbert, zu der Volitredung biefes Merbaftss 
Befehls den erforberligen Beiſſand zu Ieiften. 

München den 25. Erptember 16686. 
Pappenberger, Acker. 
e. Kelimanmsberger, Apr. 


ee” Bekanntmachung. 


An Dienftag den 7 Ottbe 1858, 
Bormittags 1® Uhr, 
werben bie zur Verlafſenſchaft bes zu Stockau verſtor ⸗ 
beuen Banıın Johann Müpel gehörigen Meatitäten, 
brfüchene ans dem Wohnhaus mit Badofen, Bıallung, 
Sitadel und Hofrasın zu 0,19 Dezim. Ul.⸗Nr. 4055, 
dann Pl:Rr. 405 jwel Gforgärtdien vor bem Haufe 
und Keller, ®ras und Baumgarten zu 0,15 Droim., 
Gewmtinderecht zu ein.m halden Mupanibeil von dem 
neh unyertbeilten &emeindegränden, tariıı auf 628 fi, 
ferner : 

Zegw. Dezim. 

1 12 Wileſen, bas Mühleleslein, Pl.⸗ 
Mr. 588, terirt anf 
Ader und 41 Dez. Miele, die 
Winterlelipe, Pl.⸗Re. 6650 unb 
56, geſchäht auf 
Adır, ber Pilmersader, Pl⸗Ne. 
672, tarirt auf 
der, ber untere Flutader, Pl.⸗ 
Mr. 667, dark auf 
Wieſt, der Sirtengerien, chemas 
figer Bemeinzcigeil, BI. » Are, 
473, tariet auf 
Weltung im alten Bemeinber 
heil, Pl.·Nto. 751, lariıt anf 100 „ 
der im alten Gemctubethell, 
PirMe. 760, tarirı auf 
Balvung in der Lohr, Pl»Rr. 
825, tarirt auf 175 + 
tar eine im Raab’ ſchen MWiriköhaufe dortſelbſt ein ⸗ 
treßente Seribtötommiffien öffentl an ben Meiſtbhe ⸗ 
tenten verkauft. 

Der Hiuſchlag erfolgt neh 8. 64 des Hmpoiher 
ten » Öbefrges sem 1. Jant 1822, mit Mädfiht auf 
die Beftimmunsen ter GG. BB— 101 ber Brogehnonrde 
ven Jahre 1837, und werten die Derfaufsbebingungen 
in Terrune ſelbſt befamnt gegeben werben, 

Bagrıruih den 10. September 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Lay. 


6242, 





255 „ 
“ 52 


200 


1 48 
175. 
5 07 
700 „ 
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75, 
2 05 
0 6 
j 15 » 

3 35 


6 Braunwalb. 


623. Befanntmachung. 

Die Buslitstien älterer Teftamente betr. 

Brit Bezug anf bie landgrrigilige Editlalaue ſchreib⸗ 
ung vom 15. Deybr. v. I6., wornad alle Jene, welcht 
ent Ärzend einem Grabe der Verwandiſchaft mit ten 
tert sub Mr. 186 inch bezeichneten Teſtirern auf bie 
Zublilsrton ter gleihfals tert bezeichneten Zeftamente 
einen Anſpruch zu madhen haben, oder in deren Ines 
terefie dieſt Mublitatten gelegen fein follte, auſgtfordert 
warten, binnen 6 Monaten ndato fd entmeber 
periönlih bei unterferilatem Getichte zu flellen, oter 
Ihren Wehnert anber zut inzrige zu bringen, als font 
tie frazlihen Ziflimente als aröhnet, die betreffenden 
Berlafſtuſchaften für geſchleſſen trachtet, und tie Miten 
ad rugisirniursen hintttlezt werden würten, unb nadıs 


@.9,5331, 








dem fih in termino begüglih der sub 2—6 vergelde 
meten Teflamense Niemand Hirrorts weber perfönlig ges 
meldet, noch ſenſt eine Bmpeige bücher gemacht hat, 
wlrd Hiemit bezüglich der Teſtamente sub Ar. 2—6 
imel, obiges Pröjukiz vermirkliet, und werten demnach 
Me fragliden Zeftamente ala eröffnet, und bie beireffens 
den Berlafjenfgoften für geſchleſſen eragter, fofert die 
Alten nd regisirnturum Kintericat. 
Conchusun ven 19, Grpiember 1868. 


Königliches Sanbgericht Traunftein. 
D. L. 4. 


Seneftrey, !. Acker. 
E:R.5427.  Untmoefer, 


238. Bekanntmachung. 

Karatel über tun Ierigen Bann Edert 

Kaspar von Proppad) wegen Verſchwend ⸗ 

ung beitefieeb. 

Dermöge dirsaerihtligen Beisluffes vom 9, Juli 
1. 36. wurde die Beoormuntung des Mubrilsten wegen 
Derſchwendaug erfannt, und if für venfelbın unıem 
Heuttaen ter Ortenchbar Johann franı Rambadher 
von Prappad aufgeflelı und vrrpflläiet werben, 

Dieſta wird zur Wiſſenſchaft und Verwarnung für 
Iebermann biesurdh mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß alle ehme Zuftimmung des gebachten Wormunbers 
mit Kaspar Eperzs abgefhloffenen Rechtögeſchäfte 
ſchen an umb für ih mul und atchtig fein foden. 

Zugleich ſtehzt Termin zur Liquidation ter Baifls 
ven auf 

Freitag den 10. Oltbr. 1856, 
Dormittage B ihr, 
unter dem Mehisnactbeile Bahier an, daß foätere Mus 
melbungen bei der Bermogtastichtigſtellung mit beachtel 
werben fellen. 2 
Haßfurt ben 18. September 1686. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der gr or Landrichter: 


exrber. 
G.R.7379. 8. Ruffer. 


#202. Wefanntmachung. 


Radtem die ven dem Merflagten gegen biesfritige 
Verfügung vom 6. Junt de. Is. erhobtne Beihmerbe 
in U. Inhanz abgewitſen wurde, fe haben wir zum 
öffensligen Verſtticht der im gemannter Brlanntmadung 








. vom 6. Zuni be, 34.: 


"&.:M,11570. 


Wehe Beilage zum Kerrefponbenten ven unb 
für Deutfglane zu Nero. 165 Gelte 1258, 
Reue Dündener Zeitung vem 15, Juni d. 38. 
Mr. 141 Geite 1022, Beilage zu Mr. 49 86 
Kreisamtablattes d. I Seite 646) 
näber braeläinsten Mealttäten ver Mehgermeiftre Johann 
Konad und Margarerda Höratb'fgen Chelente won 
Belvfrenah gemäß Häzırtigen ÜAnsriugens weiteren 
Termin am 
Donnerftag den 6. Novbr, 1556, 
Vormittags S Uhr, 
auf kem Raihhauſe zu Weiofronag anbrranmt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ringrlaven werken. 
Brened ben 20, September 1858. 


— Landgericht Berneck. 
v. Ammon, t. Lanprieter, 
c. Belganı, 


023. Godiftal:Ladung. 


Berfhollenteit ver Säarleersfügne Mats 

thäus und Jakob Rauch von Langen ⸗ 
preiſing beiteffend. 

Die beiten Schneidereſöhnt Malihäͤus und Jakeb 
Rand von Langenpreiſing, melde als Soldaten im 
Sabre 1813 nad Mufland gezogen, werben feit dieſet 
Beit vermißt. 

Diefelden ober beren cheliche Descenten, werben 
beshalo anfgeforbert, ſich 

innerhalb 6 Wochen 
dieroris zu meleen, mibrigenfatis jie für tobt eeflärt, 
und ir Bermösen gegen juratortihe Kaution am Ihren 
geiepligen Geben werabfelzt werden würte, 
Grting ven 18. September 1856, 


Königliches Landgericht Erbing. 
Diichel, f. Yantrigter, 


@.N.16252/, 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2 Bekanntmachung. 


Berfhellentelt des Johann Btangelt 
von der Mube, Sinde. Böbinz, berr. 

Ya Hindlick anf xie Diesgerihiliche Kusiätelbung 
vom 19. Juli i. 36. und auf Kap. VII. $. 39 giff. d 
ei anoot, eod. eiv. bar. p. I. wird Mubrifat anmit 
für tobt erflärt, umb ber Über fein Bermögen beflchende 
Rautionsrerbanb aufgehoben, Srzichungsmwelfe im dem 
Hgperbelentügern gelöfct. 

Schongau ben 20, September IR5E. 

Königliches Lantgeriht Schongau, 
8.:Rr. 84764, Mofer, ti. ——— * 


8. Bekanntmachung. 


An Donnerſtag den @. Dftbr. 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
werben auf bem Etiüerbof gegen 50 Alafıer Btenabelz 
ans dem anliegenten Spital s Echneblingwald im Bere 
felgerungswese verkauft, und hiezu Reufsliehhaher eine 
geladen. 
Actum ven 22. September 1A56, 


Magffirat der Stadt Landsberg. 
8.0.2190. Berger, Bürgermeifter. 


s”. Bekanntmachung. 


Joſtpha Urlaub, Witwe des Georg Anton Urs 
Iaub son Thüngersheim, hat auf Zufemmenberafung 
itrex Mäubiger amzetragen, wm mit benfelben wegen 
Agrer Befriedigung eine Uerereinfunft zu treffen, 

Ge wird dahtr zur Aumeldung der Borberungen 
ond zur Beihtehfsfeng Über das weitere Berfahten 
Termin auf 

Montag ben 13. Dftbr. 18586, 

Dormittage ® lihr, 

kahier anberaumt, und werten biegu bie gerichtäbefann« 
ten Gläubiger unter dem Rechtanachtheile anzunchmens 
der Buftimmung zu tem Beicluffe der Mehrheit Der 
Erſchlenenen, bie unbefaunsen ader unter jenem ber 
Niqtberũcũchil zung vorgeladen. 

Würzburg ven 16. September 1858. 


Königlichestandgeriht Würzburg r / M. 
Der lenigliche Landrichter: 
Hand 
&. Stauffenberg. 





g,N 9219. 


9225.13) WBefanntmachung. 


Voll gegen Wagner per. deb, 

modo execul, 

Auf Antrag cines Wlänbigers wirb die oberhalb 
bes Yarikores babier befintlige, tem eben des vers 
lebſen Taglhuere Antrk Wagner gehörige Motn 
ung, beitchend aus Stude, Rammer und Flöh im 
jweilen, dann Kammer und Dechtaum dm beiten 
Stode. am 

Dienftag den 14. Novbr. 1956, 
Vormittagd 11—12 Uhr, 
tm Bureau Il. 
bes unterfertigten Gerichts gegen Buarzehlung äffentlic 
on ben Meiftvietenben verfirigert. 

Diefe Wohnung, zu welder ter Malsang an ter 
dflihem Gelte des Zhurmes wurd ein Mechbechaus 
führt, ven keffen Dachraume tie Bewobner ter Thet ⸗ 
Wehnung bie Hätllte ale Helzlage benügen, If Inte 
eigen, jero in fhlehtem baulichen Zuſtande mir#Do fl. 
gegen Brandſchaben vetſichert, and wurbe am 21, Mus 
gut de I8. auf 400 fl. acrichtlich gemerthet. 

Ge Taftet bieranf eine Haut ſſttutr ven jähtlig 
— fl. 24 fe. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 des Oppetheltu⸗ 
geſedzee worbehaltiih ver 99. 98 um 101 dee Geſehes 
vom 17. Nevbr. 1837. 

Dem Bericie unbrlannte Käufer haben ihre Zahl⸗ 
ungefähigfeit legal mahzumelfen, 

Moosburg ten 18. Grptember 1856. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Der 1. Laadtichter beurl. 


EN.6185. @erbl, I. Aſſeſſor. 





Die älteren Barriteln neo Bleihems Freyfing 
son Domprobtt Deurimper (3 Bänte) ſiad um 
5 RB. 30 fr. zw vertaufen. D. Ueber, 


Ser Spanien, 
wir i * m he Mr 
“ 
—— —8 — 
ses, ums rue Wein Dame de 
— N. 23 im Paris, weis 





wie * 
Amtliche Nach richten. “sn nn 

.Deutfchland, Münden (3: MM. ver König und He’ Aöirkätn 
sone Prlpeie ermarte); Frankfurt (der dentiche Jeifmgstafalog. "Dat 
Balken‘ der Curſe und deffen Mefapey); Dresden (Iheopor Hell wirklich 
geſtorben); Mer Lem (die Forderungen der Weſt 


‚Sch MNotenwech ſel Merienburger Bombaft:: Die Nıllligekim« 
mer für die Neuenbutger —— Bericht Bed) Banbesrarhs, 
* tem. Beidoetdenote Cewours an due toßkanijcde Negternuiig. 
Igien. Der Gongref für Zollreiorm. (4.2.5: ml, 
anfreich. Anftrengumgs br bt Paris zur Beſchwichtigung 


Fr 

Arbeiter. Urhöhung des Bankdisconts. - nen 

Kronen, toße Mevlie bei Barcelons. Echapgräkeret. Narvatz. 

Ginftelung des .Werkaufes der Kirchengüte. Ani 
nemarf, Kopenhagen (die Reben beim Fockelzu 

ufland . 


Per ſoͤnlich⸗ 

Ber. Staaten von Nordamerika. Das gelbe Fieber in 
Rem Dort. Die Berlenflicgerei im Bol; von Panama. ln 

- 2ocaldhronif. em dee 

euefie Poſten — 

Dandeld: und Börſen-Nachrichten. 


BT TEE LE ET 
Münden, 27. September. ı 

Belountmahung, die 1. Verkonfung des Militäranlehend von 1855 
betr Nachdem Se, Mal. der König allerhoͤchſt zu genehmigen geruhten, daß mit 
der Dlüdjahlung bed im Jahre 1655 zur Dedung der außerordeuttichen Bebürfniffe 
des Geered autigenommenen A Im Gejommtbetrage zu 6,500,080 fl. im 
Bege der Berlonfinig begonnen und. Hiezu nach dem nachfichend beigejügten Ber 
Inojungeplane) unverzũglich bie). Berloofung vorgenommen; werde, ſo wird 
hiemit belannt gemadyt, daß bie frmaliche Berloofung Dienstag den 30. Sept. 
1. Is., Vormittags 9 Uhr, Im E. Opdeondgebäude dahler Saal, Ar. 1. in 
Gegenwart cines Gommiffärd der t. Polizeidirectlon ſtattſtuden werde. Die 
vorzunehmende Verlooſung erſtreckt fi auf einen zur Heimzahlung, beſtimun⸗ 
ten Gapitalöbetrag von 65,000 fl, zu welchen Behufe nach Abj. 1 bis 11 
des Verloofungsplanes bie Ziehung Einer Enpmummer Rattzjufinden hat. Die 
zur ng Aoınmienden Gapitalöbeträge treten mit dem 1. Jannat 1857 
außer Verzinfuug, ihre baare Bezahlung begtant aber jogheich nach erfolgter 
Verlooſung unter Dergütung des bis zum Schluſſe des Erhebungsmonade 
laufenden Zinieb: Dem berheiligten @länbigern. if adie Wiederanlage bed 
—— Capltale a Conto des inod) beſtehenden Elſenbahn⸗a Aulthens · 
redites nach den hlerliber bet ber. Befanntmachiifig. tes ‚Berlonfungsergebs 
niſſes zu erlaffenden näheren Beftimmungen geflattet. Münden, : am 28 
September‘ 1856; Rönigl. baner. Staats Schuldentilgungs ⸗Commiſſivn. v. 
Sutner: Bteger) Serretär, 5 u 
Verloofungeplan für das Militäranlehhen von 1855 & 4), Procent. 
Das gemäß dem Geſehe vom 22. Februar 1855 (Gejepblatt ©, 33) anf⸗ 
genommene Militäraniehen von 1855 tim Betrage zu 6,500,000 fl. a 4’ 
PBrocent if nach der hierüber erlafienen Bekanntmachung vom 6: März 1855 
Art. I: (Regierungäblatt ©; 195), vom Etats jahre 1855,56 anfangend, im 
Wegt der Derloofung heimzuberahlen Zum ‚Bollguge biejer Buficherung 
wird. demnach ber Verloofungspkan | jür das gedachte Uniehen: in Bolgendem 
betaunt gemacht: 
dae Militãranlehen von 1855 nur In: Obligationen auf ben: Inhaber (au 
r) lautenb zu 1000, 500 und 100 fl., wobei für jede Gapitmlögauung 
eine eigene Litera, nämlich. Lit, A für bie Obligationen & 1000 fl.,.Lit:B 
für die Obligationen .&:500. jl.-und Lit. .C für. bie Obligationen a 100 fi. 
and ein eigener. jortlamfender Katafter-Nummer angeweiper. if.  Sämmtlice 
Dbligationen Find: von der f: Sperialcaffe Bamberg ausgeſtellt. IL, Behufs der 
Berlooiung der Obligationen werden in dad Rad hundert Zahlen, von 1 anfangend, 
mit arabiihen Biffern und tm folgender Form geſcht leben: Ol. 02.. 03. 04. 0%. 
66. 07. 08.09: 10: 44. 12: bie OO. (oder 100) .eingelegt, monen bei 
jeder Berboofung eine Zahl ;geyogen wird, die immer einem Capitalbetrag 
von 65,000 fl. entſpricht. Die gezogenen · Zahlen werben beiipätteen Ver« 
loofungen nicht mehr, in dad Mad eingelegt.:itl, Die gezogene Zahl gilt für 
alle Obligatlonen bed Militäranlebens- A-4000, 500 und 100 fl., deren 
Rummer'mir ber gezogenen Zahl endet, 4.:®.. wenn bie Zahl 06 gezogen 
wird; für alle Obligationen’ der. Katafter ⸗ Aummern 6. 106. 206.906. 406 
304,‘ beim Zuge der Zahl 57 für die Ratafter-Nummern 57: 157. 267. 857. 
457 se. Die auf dieſe Wpifer bei der. Verloojung ‚perausgefommenen Schuld« 


der 


1) 
Die bei der, Krönung anmejenden pfjiciellen 


“I 
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1: Mach der’ oben angeführten Vekanntmachung beſteht 





6 


27. September: 1856. 


+13 





LT 5 114 — —— 8 
er bet den‘ Preiecatiaffen 
und Würzburg, ſowle auch bei 


urkunden "werben: nebſt den treffenden 
Augeburg, Bamberg, Mürnberg,. 

der f. Siaats · Sanudentilgungẽ · HGaupteaſſe In Münden zurückbe zahlt. II. Das 
59 der Verloeſung wird durch das Reglerungeblatt betaunt gemarbt, 
und dabei jedesmol ber Zeitpunkt veröffentlicht, —9— welchen .an die, verloag« 





* Obligationen außer Verzinfung treien,,, Münden, am .28, September. 
856, Königl, bayer. Staat Schulbentilgungt-Gommilfion. b. Sutner, 
Sieger, Eecretät, RER ET Eee 1 

en N Deutfchland... fi ynE 23 } 


Bayern, — **ı Münden, 27. Sebt. Wie’ wir vetnchmen, Anker’ 
den II. MM: der König und die Könlgla von Preußeh ar 7. Der. Abene 
Het entreffen und den 8. md 9. Obtober Uber hier verweilen nf.’ 
die Königin von Preußen wird am I; b. In Hof amlommen’ und von da’ 
nah Hechingen Sic begeben, mo Sie mit Ihrem erhabenen Gemahl zufame 
mentreffen wird, welcher ‚nach einen Befuch bei dem hohen neusermählten 
Regentenpaare in Karlörupe die: Hohenzollern ſchen Fürftenthümer mir Geier: 
Unweienbeit beehren wird ze wi. 8P 
Freie Städte, — Franffurt, 24. Seht. Nach dem kürzlich Im 
Verlag von W. Natındorf in Leipzig herantätfommenikt „bentichen —2 
"Katalog für das Jahr 1856* erſchelnen in Deutſchland, mit Ginihlaf Diner 
marts und der Niederlande, 1216 politiſche Beltungen, Tage, Woceh“ und 
Intelligenzblätter in beutfcher Eprache. Weiter erſcheinen wit Cinſchlaß der 
Schweiz: 191 theologifcde „Beiticriften; 68 philologiſche und pidagsglihe 
und 69 Beitfchriiten der: Rechts⸗, Staats» und: Gameralmiffenfhaften; 38 
Journale der allgemeinen. Literatur (Bibklographie, Buchhandel); 85 Zeit ⸗ 
fepriften für Geſchichte; BO merichntjhe Beitihtiiten; 78 für Maturmiffen« 
ſchaften; 12% landwirthſchaitliche Journale; 129 Keitfepriften für Handel 
und Gewerbe; 99 der fihömen Literatur; 111 Bekrfchriften vermiſchten Ina 
halts und tudlich 21 Blätter für die Jugend. - 
anffurt, 24; Sept: Der Telegraph Hat Ihnen bereit® mitgethelft‘ 
da die Baifie von der geftrigen Börfe weitere Fortſchritte machte, und zwar 
hauptſaͤchlich im Actien der Wiener Grevithank: Sie waren mährenb der 
Börjengelt auf 172 gefunfen, ihn fat” beim Schluſſe der Börfenflunde 
wieder bis 186, und wurden Abends in der Effectenſocletät mit {83 ver» 
Kauft. Ic theilte Ihnen bereits, mit, daf ein Heraßgehen dieſer Gredityapiere 
wegen ber bevorftchenden Einzahlungen, bei dem Umftande, dag eine Maife 
Heiner nicht mit den paraten Geltmitteln verfehener Gapttaliften jich der Epe- 
tulation im dem nicht wolelngezaßlten Netien zugensandt, nicht ‚Uberrafd;en 
konnte; allein Ihre Baiffe, wie fie ſich bis geftern geftalter Hat (der Wertuft 
trug bel dem geftrigen niebrloflen Curſe zu 17% adıtzig Gulden für die 
AUstie), Überraichte denn doc, und bie Meinung hat ſich mun fefgejient, daß 
ein von Wien audgehendes. großartiges A la baisse-Mandver hinter der 
Sache fiede, Dan nennt forar jhon die Namen der Miener Gauptmas 
növreure. Man behauptet, Maflen von Ereditartien würden auf Termine 
verkauft: natürlich nur zum Scheim,'ofne daf man fie befige, um die Gurie 
herabzudrũcken, und man erwartet nicht anders, als, daf-dieielben & la baisse- 
Speculauten ebenjo maſſenhaft wieder taujen werden, ſobald es mit dem 
weiteren Herabdrüden der Eurſe nicht mehr gehen wird, Der erile Screen, 
welcher die hiefige Börſe befalen, iſt darum auch vorüber, Man, fieht dem 
Wiener Mandvers ſchon mit mehr Ocmürhsrube zu, und mandir, dem es 
noch ‚vor wenigen Tagen nit einfiel,, macht ein & Ip buisse-ejchäft mit, 
um auch etwas dobel zu verdienen. Dad iſt der Gang der Dinge an der 
Börfe, Die joliten Gapitaliften Taffen Mh burd "alle dieſe Mandvers nicıt 
beirren, fie jehen zw und warten ab, Die ſelt mehreren Tagen in Umlauf 
geiepten beuntupigenden Gerüchte, welche in Aller Mund waren, und, bei dem 
großen Publicum, das den Schlüſſel zu den Börfenmandvers. nicht befigt, 
iehr geglaubt wurden, find nun verſtummt, und eine allgemein berubigte 
Etimmung wird nicht lange auf fd warten laſſen. (U. 3.) F 
8. Sachen. — Dresden, 24; Sept. Unier ehrwürdiger Vice 
birestor des tönigl. Hofthenters und ‚der muſikaliſchen Gapelle, Hofratt Wink« 
ker, dem mehrere Blätter. bereit vor drei Wochen tobt fagten, in nun heute 
Vormitttag halb 9 Uhr wirklich verſchieden. Derjelbe hatte in ben lehten 
Tagen, obwohl bereits im 84. Lebensjahre, fichend, noch in gemehnter Weiſe 
feine Beruisgeichäfte beſorgt, als heute Morgen ploͤhlich eingetretene Arimpie 
feinen Beben ein Ende machten, Der Berfiorbene war unter. dem Schrift- 
fteßernamen „Theodor. Hel* als Dichter und Uechmieher, beſonders aber ala 
| ehemaliger Herausgebet der Drsähner Abendzeitungn in den nopiteilem Kreiſen 
befannt, Der ke ſachſiſche Nerdienfiorden und »der »Sachjen- Weimarüche 
| Diden vom, weißen Balken spherten; feine Bruſt (Ms Ida u m m Yes 


“r | 


—* m P 
Preußen. — Berlin, 25. Sept. Von hier aus | 2 ar Bezug auf fatiftifhe Erörterungen das zweite Comlte. Das dritte 


D.U,B. iv einerjehr pofitiven Weije über den Inhalt der frangöflichsenglijchen 


an · Neapel. Die Weſtmaͤchte verlangen weiter n als eine 
augtielne Minseftie Tür dit Gefangenen ſowohl, al 5 für Me Mrbannten 
und.Smigranten; „vollländiges un der Werl, ind nn Verbim⸗ 
dung damit elhe totale —13 uftigwefend ihıd des Straſverſahrens; 
at mngtatnise Neiormien Im J ‚der Yandescultur, ded Haudels und ber 
Gewer bez endlich Busrüderjlattun Rattgehabten DVermögensconfiscationen 


gegen die wegen neh politiſchen Wergehens verurtheilten, verkanktgu ,adet 
ansgewanderten Perfonen. Der franzöfliche Geſandte fol der neapolitanijden 
Nezierung zwei Tage Bedenkzeit geben. IR fie, nach Ablauf er + 
PR bie-Bib Augegen, dann ift ed aut; hat ſu 

dahin nicht gethau, jo ij der jranzöfiiche Geſandte angewieſen, mit feinem 
Gejandtichaftäperjonal jofort Neapel zu verlaſſen. Die Verantwortlichkeit 
fürdie Nichtigkeig digjer Mistheilung müffen wir natürlid; der D. A, 3, überlaffen, 


- Bern, 20. Erptbr. Bekanntlich Hatte Ver preußiſche Geſaudte, Herr 
v Epdow, am 5. Gepibr. aus Anlaß der füngften Greigniffe in Meuenburg 
auf Neue Vroteft eingelegt” eäeh die Jepigen Zuftände des Pärfentgums. 
Dieſen Proteft Ichure der Bundesrärh unserm 10. d M. ab. Jehtzt hat Her 
2! SHdomw erklärt, daff er bei-deinferben lediglich ſtehen bleibe. Eeliie Nepi 
lautet wörtli: „Im Erwiderung auf bie ihm. heute zugelommene Note bet 
bogen Bundesrates der ſchwe 03 Gidgenaffenidraft vom 10. de. Mis. 
hat der unterzeichnete Il. prebil de! me Kath und Gejandte le 
kiglich auf den Inhalt. jener Mote vom 5,8, Di ımd die Ihpryerberfiegan- 
engen; dad Fürftenthum Neuenburg berreffenben Htechteverwahrungen Inhirle 
ten 
hohen Bundetrath auf's Neue feiner andgeprichnetem Hochachtung zu Teze 
ſichera. m. Sppow.* AN. Dr. 3. 3 
Bern, 25. Styn Das Bundesgericht hat geftern. bie, Anklagefammen 
benellt aus den bi: Benruffinen, Jãger uud »Wlaffon.. Der Bundedrach 
ſchllet felmen Neuenburger Bericht mit der Verfiderung,ı baf er jede Er⸗ 
öffnung, ie nicht auf der, Bafi: volltänbigfler Unabipimgigreit Mewenkurge 
von, jedem  andwärtigen Verbande beruft, des - beitimmteiten. zurud weiſen 
werben a A in un Sri ala 
Ole vom meuenburger Gtaatörath erlaſſene BDefanntmadung bezüglich, 
des eidgenäffljchen Beitags dm 21. Sept. enthält unter Anderm jolgenbe 
bombaitiidie, Stele: ' „Un diejem ' jeftlihen Tage »laft und unjere Stimmen 
mit denen unſerer Miteidgenoflen. vereinigen wm! dee fichtbaren Schutz zu 
fetern, welchen Gott abermals ausgebteltet hat über ‘eine der ‚Kinder: der bel 
verifipen ‚Bamilie -Er Hat die Beinde des Schwelzernamensd mit Blindheit 
geichlagen; er hat die Wertheiviger der neuenburger Republik mit Muth ger 
Aifftegegen ‚ein unvertheidigtes Schloß und den Parkamentir mit ber. weißen 
Bahıe anguftürmen), Gr hat ihren Arm gelenkt (auch bei der Miederjchleß · 
ung webrlofer Gejaugener?) und ‚jür fie geflegt;. er hat geflegt für die Gid«- 
enofienihait, unſere gemeinjame: Muster!“ ‚Xreibe man dor nicht ſo ente 
Achen Mißbrauch, mit dem Namen Gottes! 
*2 len. 
| 


Der Sun veröffentlicht eine ſeht derbe Note, welche der jarbinifche 
Minister Präfldent, Graf Cavour, nuterm 2. Sept, an die großherzogllch 
toscanifche Regierung gerichtet hat. Gr beſchwert ſich darin Über die Auge 
welfung des Dirertord und ber Schüler ber gemuefljchen Händelsſchule aus 
Florenz. Dieje Ausweiſung wird als eine „brutale“ bezeichnet, und km Binz 
aange der Mote heißt ed, die ſardiniſche Regierung fei ed ſchon feit einiget 
Zeit gewohnt, i Unterffanen von Toscana von Seiten der dortigen Me» 
gierung mehr ald unhöflich, behandelt zu jeben. (Zumal, wenn fie zu dem 
Zwecke nad Todcana kommen, um auirühreriiche Proclamationen zu vers 
breiten, wie der jragliche Hr. Director und feine Schüler thateu. A. d. N.) 


Belgien. 

Brüffel, 31. Sertbr. Der große gothiſche Saal des Rathhauſes if 
für die Eigungem des Congreſſes für Zollreform, welche morgen um 1 Ubr 
ibren Anfang nehmen, in Stand gejept. Die Zabl der bild jeht eingefchriee 
been Mitglieder Ift nahe an 600; doc; zweifelt man nicht daran, daf bie» 
felbe nach der Eröffnung auf 700 Teilnehmer felgen wird, Zu bemerfen 
it, daß, mährend der Gongreß von 1847 gröftentheils ans Männern der 
Wiſſenſchaft und Theorie beſtand, de weſentlich pralilſche Selte der Frage 
bei der diesjährigen Verſammlung durch eine überwiegende Mehrzahl von 
Negoclanten und Gewerbtreibenden vertreten fein wird. Das Drganifationd 
Bureaw wird dem Gongreß als Thema der Berathungen zwel Fragen vor- 
legen: 1) Welche find die fünfllichen oder natürlichen Hindernlffe, bie fich 
ber Ausbehnung coumereleller Verbindungen unter ben Matlonen im ben 
Weg flellen ? * Weiche find In jedem Lande die vorgeſchlagenen oder vor⸗ 
zufchfagenden Mittel, iim die Sindernlſſe, welche fich der g com. 
mercleler Verbindungen mit dem Auslande: in ben. Weg flellen, zu zetſtören 
der zu vermindern?) Die Generalverfjammlungen werden flch leblatich auf 
Angaben ſlatiſtiſcher Natur befchränken; indeſſen find drei Comltes geblldet, 
welche ſich mit bem einzelnen fperiellen Fragen befchäftigen werben. Diefelben 
find folgende: 1) Abtheilung für Geſezgebung; 2) Abthellung für Starifit 
(blefe kann in drei Unterabtheilungen geſchleden werden: Aderbau, Inbuftrie 
und Handel); 3) Abthellung für Borfcläge Das erfte Gomite wirb alle 
die Zollgeſetzgebung betreffenden Schriften, Actenſtücke und Angaben zu um« | 
terfuchen haben und werden legtere theilweife vollſtändig, thellmelie im Aus | 
zuge in ben Protofolen des Gongreifes erwähnt werden, Dasfelbe Amt | 





aurteng ber ; 

—* mit Andecheitung, ded betpeffenden, Boricloget 
| Baris 
| hoͤht. (X. 


zu.nehmen. Der Unterzeichnete henutzi dieſen Anlah, mm dem | 


Eomite endlich bat alle einlaufenden Anträge undeoMBorichigegum-Meiten 
der Deformatlon Bollmefen, 5 milung 
van 
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tweiend, EA En 05 J 
drautceicc. 
IN Marks, 23. Sept. 


DiemStadt Parid will zum Beſten der Arbeiter eine gewiſſe Anzahl 
vog Dänfern miethen, um diefelben wieder an Arbeiterſamillen zu 
Sie hat ſich bereits an mehrere ———— gewendet und unter anderm 
auch dadtn zu wirken geſucht, daß bejelben ihre neugehauten Käufer vorzugs- 
melfe den arbeitenden Glaffen einräumen. Bisher haben die begonnenen Uns 
terhandlungen noch zu Beine günſtigen Meſultate geführt. Die Stadt Baris 


‚lit aber feſt entfchloffen die Sache nidyt„aufzugeben und Beine Qufer zu 
llerung von Parts 


ſchtuen, um bie. aufgeregten Gemüther ber ‚arbeitenden Bevö 

zu beruhigen. , Dad Deficit in ihrem, Budget, das ſchon jett zwei: Millionen 

beträgt, wird. auf,dieje Weiſe nigpt geringer, werden. - Die Stadt Paris senkt 

auch daran ſich durch acue Steuern zu befslfen und man: fpridt: pom ainer 

® Mrofistiiem Wie: es ſchein iſt manckn dem, der 

thatig itigt zart 

HM Seut. Die: Bank hat ihren Didconto auf · Vroctut er · 

O. d. UI) ws. mia 2 BT E72 
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* Madrid, 20. Sept. In Barcelona wirb — \ple dit Ripainch” 

erjäßfen" — beinnächft ehne arofe Menut flattkaben, moßel hu di 

welche während der legten @reigniffe He Garkifon an al ben 


pm tuchi 8 or kim 


und Orden verrhellt werben, — Demifelden Journale zjufdtgh Hldg dem fpa- 
—* —— re a zu, dem Hrn. Gonzalez Bravo — — 
angen — einen Paß nah, Spanien, u. — N 8* 
felbe Mat, daß mar mit Ge 073 Füße 4 rufe von 
Molino del Rey nach einem amgeblih dort verborgenen Schage gräbt. Han 
fol bereits 1800 Unzen Gold gefunden Gaben, die dort während dei Une 
abhaͤngigkeits · Krieges von einer dem jsanzöjiiken ri Eile r et» 
gebenen Perion vergräßen morden fein jollen, — Die Gyoca fügt, vaß in 
Madrid ein Hotel für ben Herzog von MWalencia gemlethet wurde und ber 
gerichtet wird. General Narvacz wird" die Wohnung des Beneral-Gapitäns 
von Madrid, Beneral. Lara, beziehen. .— ‚Die: „Bäpanna* jagt: : Mehrere 
Journale behaupten, die Regierung beabficytige die St, Beteräburger Geſaudt⸗ 
fchaft dem Herzog von. Dalencla zu Übertragen. Wir wiederholen — fügt 
bie Gapanna bei — mas wir ſchon ſagten neulich, das nad plaußwürbigers 
Mittheitungen der Herzog von Balencia entſchlofſen ift, keine noch jo Hohe 
Ecellung anzunehmen, che er nach Spanien zurückgekehrt iſt. Erſt daun wird 
er .entfcheiden,. was ihm für dem Dienſt des Etaäted und für ſich jelbit mu 
Seeignetften feine. © :H 
Madrid; 22. Sept: Gin Fünigl, Netret eilt den Verlauf der Büter 
vereitelt ein. (I. D. d. 0. 3) ’ LPPROTETe 
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Kopenhagen, 20. Sept. Hr. Ploug, der Redastenr det, Baedrelanbrt*, 
bat und endfich im ben. Beflg- der. beiden Anreden geſetzt, bie bei Gelegenheit 
des am vorigen Dienftage (16.) dem Mirelönige von Norwegen gebrachten 
Burtelzugs gehalten wurden. Wir geben dieſelben nadifiehend in _riner mort« 
getreten Ueberſetzung wieder. DieoMebe, welche : der Wortiührer der Stu« 
benten»Deputation,, Hr. Ploug, anı den Prinzen Birefänig von Norweges 
richtete, lautet: PB 

„Gnäpigfier Fürft! Dänifhe Studenten erbitten fh durch und die r⸗ 
laubniß, ihre mnterthänige und ebrerbletige Huldigung barzubringen. ir 
bitten ‚Ei. k. H., diejelbe vor Allem ald Ausdruct des herzlichen Dankes 
anzunehmen, der jowohl Ihrem erhabenen Vater ald Ihnen jelti gebührt, 
indem Sie‘ Beide vor; Ruarzem mit bürgerlicher Geradheit und Löniglicher 
Grofmuth den dänijchen Studenten und bänljchen Naturforfchern Ihre Wohn · 
ungen öffneten, Yhred Volkes Bäfte zu Ihren eigenen machten, die Berwand« 
ten. der Nationen behandelten, ald wären es die Verwandten der Könige ger 
meien. — Aber wir bitten auch “Em. k. H., unfere Huldigung als einen 
Auddruck anzunehmen ber Freude, die wir empfinden, indem wir Schwedens 
erften Sohn umd Norwegens erfien Mann auf Dänemarld Boden jehet, wo 
Ailes, was in den Brüderländern groß und gut ift, jederzeit. gerechte Aner⸗ 
lenuung finden wird, vos Jeder, der ſich Bort über ‚bie. Menge erhebt, jeder 
zeit die gebührende Ehrfurcht: finden wird, — Wir. bitten Ste, bitjelbe als 
den Ausdrud unjeres Freude darüber ‚daf wir: einem Maune 
gegenüber geflellt find, der durch felne-Bieberkeit: und Geradhelt, ſeine Wirt« 
famfeit und. Ausdauer, fein lebendige Interejje für alle ‚aflgemeinen Unger 
legenheiten (in wenlgen Monaten ſich dad Vertrauen "und die Liebe des nor 
wegifchen Volkes erworben hat, einem) Matne, deifen offener, vitterlicher Chac 
rotter alle‘ Falſchheit und Gemeinheit verachtet und baher nur edlen umd gro= 
fen Zweden nachjtreben kann; einem Manne, der mit dem.reinen Feuer ber 
Jugend und der vollen Kraft des Mannebalterd diejelden Gefühle und Gen 
danten umfaßt, bie aus Schwedent, Norwegens und Dänemarks Studenten 
eine große Brübderfchait geichaffen Haben. — Wir bitten Ste endlich, dieſelbe 
ald den Ausdruck umferer Freude darüber anzunehmen, daf wir Sie mit un“ 
ferem innig geliebten Momardyen durch Lebereinftimmung in Gefinnung un 
Anfidten und eine, auf diefer Grundlage erbaute, treue Freundſchaft ver=- 


«Ay umn ginn tn ya 


iD Band bit crer diſchea 


bieia au: das Berhälinih: der Dürfen. zu Lniwien bercchtigt find; mie erichlit» 
teet, mie werden! — Ai. Soheit find: einem. Geſchlechte ent⸗· 
ſproſſen, welches unter der Breipeit ſlegreichen Fahnen beranmuchsz: Egel⸗ 
und Waſas Geiſter haben an Ihrer „Wiege gewacht, und jet find 
Sie einem freien Volke zum Megenten geſcht. 
pöltnigwäßig mur wenige, find mir größtentheile jung, find mir ale ſern 
»oh den Höbepunkten des Behens geelt: jo werben. Gi. f. Hob. unſere 
Bullgurng do wicht gering alten, weil aud; wir eints freien Landes Söhne 
©; Yen Gie wijlen, daß freigeborne Seelen ohne Trug find, Sie willen, 
dag ihr auf-freien Lippen die Schläge bes Herzens widerhallen. — Gnäbdig - 
Ker Bürk, Aapfangen Sie ıinfere Hulbiging,“ 
Die Mede des Bicetönigs am dit Studenten beim Bastelzuge lautet 


vorhintig alfe: ⸗· i 
eine Herten! Da der Mbnig mit’ eigener Stimme Euch für das 
Wohlmollen dantt, welches mir bewieſen worden ift, brauchte ich meine Stimme 
micht zu erheben, wenn #8 nicht meines Herzens Drang waͤre, die Fteude aus⸗ 
zuſprechen, die ich darüber fühle, daß Ihr fo treu bie Grinnerungen bemabrt, 
die Ihr von Fyrie-Hain und vom Mälarfirande, wo meine Wiege ftand, mit 
gebracht Habt. ‚Ya Sbichteve THälkdn umd wiſchen Norwegens Bergen jcyallt 
—X von Gyrer Frcundſchait Etimme, amd bie Tieie welche mein 
el lich gepflügt bat, trägt das Zeugniß davam, wie oft bed Nordens Jugend 
einander bie theure Einladung. ber Brübeslichkeit zugeftellt hat! Den Gruß, den 
ih jegt von. Cuch eimpiange, werde ich meinen Vater und Könige umd 
Euren treuer Freunden bringen, von melden ich Lomme umb zu denen ich 
bald zarũcttehre. Ber Euch find Iugendhoffeing, Wiſſenſchaft und Vater 
Iamdsliebe verfnüpft, und biefe Bereinigung fichert: die reichſten Früchte. 
Was ich am diejein Abend erlebt, werde Ich miemale vergejlen, jo menig, mie 
bie Bergt, von denen ich Fomime, fallen werden, ſo wenig, wie jemals der 
Sturm einen Mann von feinem Wege forttrelben Kann. Diefe Badeln, weche 
jegt loderit, werden bald erlöjdeh; aber in mein Herz haben fie einen Wis 
derfchein geworfen, der mie verjchroinden wird.“ (Nat.3.) 2 
Aufland und Polen. 

St. Peteröburg, 13. Sept. Der „Imvaliver gibt einge amtliche 
Notizen Über die zur Krönung im Moskau anmefenden offickelen Perſönlich- 
telten. Danach . Hätten die Arönumg verberrficht: 6 auferordentlihe Bote 
f&after, 12 außerordentliche Gejandte und bevollmächtigte Minijter, 4 außer- 
ordentliche Gefandte, 3 Bechäftäträger;‘ die Geſammtzahl bes ammelenten 
Diplomarlichen Corps bellef fich auf 106, wobei nur der päpflliche Geſandte, 
der zum Rrönumgdtage nicht eingetroffen war, fehle. Man behauptet, daß 
man im Betreff des Erſcheinens des päpftlicyen Vertreters bei dem Krönungde 
and Salbungdarte Im Unklaren fi bejand, wo und wie er zu plactren ſei. 
Die Abmefenheit bdeöjelben hat alle diefe Schwierigkeiten gehoben. Bon 
ruffifchen Geiſtlichen waren bel der Krönung auweſend: 2 Metropoltten, 8 
Grzbifchdie und Biſchoͤſe und.2 Beichtwäter des Hoſes; ferner 48 Mitglieder 
ded Reichörathes, 3 Staatejeeretäre (Nußland, Polen und Finnland), 1 Ober 
Procurator; vom Militär (außer dem am 7. September beiörderten) : 62 
General-Adjutanten, ‚20 Geutrale a Ja suite, 39 Blügel-Adjutanten ; im 
Lager waren zuſammengezo gzen 75’, Bataillon, 84°, Schwadron mit 96 
Feldgeihügen Fuß · und 40 Geſchuͤtzen reitender Mrrlllefie. Hlernach wären 
alle andern Angaben zu berichtigen. 

_ Bereinigte Staaten von Wordamerika. 

Nach ber ‚leiten: Poſt aus ug (HS zum 11, Sept.) Tauten bie 
Berichte (in der Ames) Über den moHeitäguftänd der Stadt hinſichtlich 
des : gelben Flebers weniger beforgmißertegend, obgleich einige Bälle der 
Krankheit worgelommen zu fein jeheimen. Die Seuche war wenlgftens auf 


— denenigen Punkten (vor der Stadt), wo fie ſich gezeigt Hatte, im Abnehmen 


Begriffen. Auf ein Gerũcht Hin, dab fie im 15. Stadtbezirk ausgebrochen 
fel, amterjuchte Dr. Rocwell, der Urzt des MWräficenten, forgjältig die Ihat- 
ſachen; fein Bericht lautete, daß weder Gıfranfungd- noch Todesſälle bes 
gelben Flebers In der Stadt vorgelommen ſelen, mit Ausnahme folder; 
welche durch Beſuch von Schiſſen In der Dmaramtäne oder vom infiriıten 
Orten veranlaßt waren. (Somit ſcheint demm doch die Krankheit‘ in ber 
Stadı ſelbſt vorgelommen zu fein.) 

Im Bolf von Panama, zwiſchen den Infeln del Reh und Taboga, iſt 
chit ans 43 Inieln und einigen Bablen Beinen Eilanden Geftehende Gruppe, 
an deren Fuß fich mehrere, jedoch jehr ſchwer erreichbare Perimufdel- Bänke 
befinden, welche für wohlhabende Leute von Panama und Chill durch eigens 
iu bicjem Zwecke „erzogene Neger aud gebeutet werden. Zur gehörigen Jahreögeit 
ihiffen Ad 10, 12, oft 20 dieſer Unglüͤcklichen umter der Äuiſicht eined Ju - 
tenbanten auf Echaluppen ein umd fuden amd forſchen an den Uſern, bis 
fie 10-12 Rlafter tief die koſtbaren Muftern finden. Jeder der Männer 
bindet ſich Hierauf einen Shi um den Peib, deffen auderes Ente an der’ 
GSchaluppelbeieftigt’ Mt, und taucht Dann unter, wobel er fih eines, gleich ⸗ 
ſaus mirtelft eirier Schnur am Fahrzeugt heftftigten Eteines bedient, den er, 
wenn et raſch aufſtelgen will, foaläft. Auf dem Meeresgrunte angelangt, 
macht er die Muſcheln oſt mit unjäglicer Muhe Jo8, ulmmt eine nnterjeden 
Ara, eine in den Mund, eine zwlichen die Beine, ſteigt wirder ‚auf. bie 
Oberfläche des Waſſers, legt bie Muscheln, im ben mit jeiner Ordnungse 
Nümmier bezelchneten Eat, athmet, zieht den Etein Kergui, beieſtigt id den⸗ 
selben won Neuem udd ſteigt abermald in die Tiefe bimab, und jo forf und 
fort bis ‘er verwunden *8 oder bie erſorderſiche Anzahl: Verlen ges‘ 
Hefert hat.’ Mas ein Neger ü 


Sind unferer alia, auch ver· 


xanden ichen Fůten beſchſade ſautt aad eat· 
flammt den der Völker, Moöͤchte das Vertrauen ad: bie oſſaunß, welche 


| Pfalz, bieber neriggt wird; Eine Compagnie ‚unjerer. Garnifon witd gach 


Verlen Feen) ſon oder aicht Doch haben DIE Arihen Taucher "milde Air 
te em) Loemachen der Auftern mitt" den anſerfeelſchen Klippen md Welten 
zu chuu Tondern ie Haben ſich aiferdent fc "dor ben vieich Kabine 
und‘ Fintorettah," ausnehimer ftärken und gefräßlgen Hahfifden, vor eh 
Diontas und Cuitetüt, " einer Art som riefenbaiten Moden dud Mecrfigeneh, 
wur ſchützen die fich den Männern nahen, fie a mittel Threr ütte 
Beben" Sauger an pin Velnen oBer dem Hörper ieflfliiunern une fe die 
ange Je A an sfengern, und nicht Farmer, gelingt even Minden, 
mir ihrem einen Epiehe’" gegen die Turhibaren Feinde iu mehren. 
Während der Aipten'Fiicherei im Monat It wurden In einer Mache 97 
Meer as Ohftr'ver feheuflichen Meertöbensöhner, und die Fiſchrrei ıdfte 
Angeſtellt weten, ba’ bie "Taticher ich dem Weiterarkeften widerfegten. 


Baxveriſche Localchronif. 

Münden, 27. Sipt Geſtern Worgend 6’ Mbr wurde durch ben 
kal. Kreide und Stadigerichts ⸗Aſſeſſor Weicheler in der bieflgen Frohnfeſte 
be vom Iegten Schwurgerlchte won. Oberbatern wegen Raubes IV. Grades 
zum Tobe verurtheüüten ledigen Dienffueht und Säuslersſöehu Jo hann 
Seig aus Malching verkündet, daß Se. Maſeſtut der Köniz feinen Grund 
zu elner Mlderung dieſes Urtheils gefunden haben. Da fi der Dellquent 
bie breitägige Gnabenfrift erbot, fo’ wirb die Sbscitien Fünftigen Montag 
den 209. September In früher Morgenſtunbe erfolgen. Gefaßt hörte‘ Exit 
das Todesurtheil am und begehrte ſoglelch geilichen Zuſpruch 

— Ant Waſſerburg vom 24. d. erhalten mir eine Zufaumenftellung 
ber Mefultate des Kdnigsichtegens, ver mir entnehmen, daf von 19 
Schũden 17,365 Schüfe gemacht wurben. Der Runft murbe 7imal ger 
fhoffen, Das fchöne Beit, weldes In der Erinnerung aller Tbrilnehmer un« 
vergeßlich bleiben wird, dauerte vom 21, ble 24. Septbr. und ging ohne 
ten mindeften Unfall vorüber. - Preife ersiclpn E dem Schießen auf 150 
Schritte auf bem Haupt: 1. ‘Hr. Arelfer vor Kigbicht, 2. Hr. Remmerd- 
berger von Dbing, 8. Gr, Haftan, Abgeorbmeter won Erbing,.. 4. Hr. 
ESheyerl, Abgeoroneter von Wellbelat, 5. Sr. Soyer, Wirth von. Vogtareuch. 
Süd: 1. Hr. Gnzinger, Bräuer. von hier; 2.67. Watt, Dekonous von 
Wühlgraben, 35 Gr. Straberger, Bůch ſenmachet non Krannflein; 4 Gras 
Viüller Iohanı,, von. Münyham, A. Br. Mus Anträ,: Maler von Velden. 
Bei em Schlehen auf 120: Schritte auf dem Haupt: 1. Hr. Walaherr, 
Büchfenmacher von Altötting, 2. Hr. mu von bie. He. Erle 
flätter von Hohenaſchau, 4. Gr. Beham, Maler von Haan, 5. Hr. Schnei⸗ 
der, Bräuer von bier. Blüd: 4. Hr. Oſtner, Schlgenmelfter, non Tegern» 
fee, 2, Hr. Guginger, Bräuer von hier, 9. Ge. Hödiketter, Apotheker. von 
Eggenfelden, 4. Hr. Bater, Büchfenmader von Dünen, 9. Hr. Badıe 
maht vom, Pfafiengoien a,’ Im, Auf ben;hirih:: 1: Gr.. Naumer, Abs 
geordnetet von ten, 2. 6, Wallner von Prien, 3. Ht. Kraft, 
Bühfjenmarer von hier, 4Hre Kreiger von Altzbichl, N. Hr. Mol von 
Haag. Auf die Chrenſchelbe: #. Gr. Steiner, Bider von Etein, 
2. hr. Holzner, Müller von Lipiborf, 3. Hr. Büchienmacher KRrait. vom 
bier, 4. Ht Bader, Büchſennuacher von Münden, 5: Gr. Berb. v. Barth, 
von Traunftein, 6. Gr. Mager, Schügenmeifter won hier. Auf die Welt 
Bahne: Gr. Höger won Ingolſtadt. . 

2* Regensburg, 24. Sept, Seit geſtern weilt in unfern Mauern 
Er, Ercelleny Hr. General Bürf Taris um die Infpection über die bier 
garntfonirenden zwei Batalllons bes 11. InfanterierNegiments Dfenburg vor 
zunehmen. Dex, hohe Gaſt Hat ſein Mbfieigquartier in dem Schloſſe des 
Herrn Bürften von Thurn und Tarid genommen. Mit Auſang Oetober 
wird. ung ein. Bataillon verlaffen und Me neue Garuiſon im Ingolftadt be - 
zleben, ‚wogegen bag 1. Batalllon des Regiments, bisher In Landau im ber, 


Etraubing verlegt, weiche Stadt bekanntlich durch ten diesjährigen Garni 
fonswechfel ‚bas,.2.. Bataillon des 12. Inianterien Regimented, welches nach 
Kempten zu marjchiren hat, verliert Als die nad Straubing, beftimmte, 
Gompagnie wird jene, unter dem Commando bed. Herrn Hauptmann. Fachene, 
maier fiehente genannt. Die Verlegung biefer, menm- auch Fleinen Gars 
nifon nach Straubing iſt in, dem Gharakter diejer Stadt als Si eines 
Schmwurgerichted begründe, — In meuefter Zeit find In aus und inlinbie. 
ſchen Blättern Machrichten verbreitet worden, welche den Sicherheits fand 
unferer Stadt in elm ſchiefes Licht fielen wollten. Ich fann Sie verficern,, 
daß an alle dem nicht mehr wahr iſt und vieleicht micht einmal fo ‚ziel, al 
In dleſer Hinficht von jeder andern grögeren Stadt Bayerns gefagt werben 
fanu, nämlich,. dag einige verfommene Subjecte die befondere Nufmerkjamkeit 
der Polizei auf ſich ziehen und biefe fich verpflichtet. jüglen, ‚ung, energiſch 
gegen jene einzuſchrelfen. It ernflidger die Sache genommen wirb, deſto 
bekannter wird fie im Publicum und hlex die Duelle der in ſo ſchllumem 
Sinne ausgebeuteten Vorkommnlſſe — war bier Gonfereng ber zum, 
bieflgen Decanatöfprengel gehörigen proteſtantiſchen Pfarrer. Die Perfamm« 
lung war zahlreich Kefucht. Diefer ilef auf der, Kleflgen m. Mafe 
fe'ichen Schiffewerfte bad 375. Schiff ber Öfterreidiiichen Geſellſchaft von 
\ Stapel. Es fftihles wie einerfeits eln Bewels rer Beirlebfamfeit der v. 
| Maffel'fchen Maſchintnfabrlten, fo andererſelis ein Helden von der Bedeut⸗ 
ung, welche de. Donantampfihlfffahrt gewonnen bat ‚und auch banerlicher 
Seitt in großem Maßſtabe gerolnnen wird, wenn es gelungen fein wird, die 
Hindexniffe zu beieliigen, pelche bighet das Strombett Tegte, _ . ’ 
» Sdweinfurt,. 23. Sept. Der heute begonnene  Schafmarft if ſeht 
Ichhaft. ‚ Dis; Miıtag find bereit mahe an: 7000 Etüd Schafe zu Malie 


er die feilgefepte Zahl flicht, gehört ihm, pie | gebracht, und det Zutricb noch immer im Bange, fo daß biefer Markt je 


benfalld, bedeutender ‚alt der worjährige werden. wird rap. .ber nielen 
—* ‚Käufer, ſchelnen REN ; hoch etwag zu ſiulen, da die betelts ab⸗ 
geichlofjenen Käufe für fettes ich möcht über 25, fh pr. Vaat geben, „Braun 
zöfliche, Saͤndlet haben b an 40 Stüf I Sämmtlich fette Das 
mel tm Durchſchnlit zu 24, Hl. das Paar. Auch Sachſen und Preußen, find 
am Plage, doc, ſchelnen dieſe mehr, Gangeleh kauſen zu wollen. Jeden⸗ 
falls ip. erw bdaß der bleſige Schafmarkt, zu, den. bedeutendſten 
eſtr Art zu zählen fein. in — , Ging arge, Unthat habe ich aus. dem 
Orte. Wogenhaufen, „Lagd. Haffurt „gu Berichten. „Der Schaftnecht dei 
Qutöpäcters Eberhard ‚auf dem-freiberel. 9, Dlufurth ſchen Gute Wagen» 
haufen ‚bütete am ‚Sonntage, tole gewöhnlich die Schafe auf der Demelnde- 
Markung, wo der Guiäberrichaft das Hutrecht zuficht, , Mehrere Bauern, 
ihon läugft darüber erbopt, rotteten fi) am Sonntag Nachmittag zufammen, 
überfielen, mit Knütteln bewaffnet und mit Hunden verjehen, damit auch ber 
Schyäferhund beichäftige Adar jIden nichtsah e den Schataecht, ſchlugen ihn 
nieder ‚und. verwunbeten Ihn dermaßen (gräßlich; tele ein Augengeuge berich⸗ 
tet), . daB ex. geſtern bereits geſtorben in. (W. dk) ’ 

Wie die VPfalz. Btg-* aus Landau von 20. ;d8. berichtet „Aft mn 
auch in der Pfalz: für. Denfiumfühlg geworbene deutſche Schullehrer ein Pen- 
fionsfond in's Leben getreten. «; _ 


Bayerifche Bäder, und Heilquellen. 

*“* Achfelmannftein.bei Reichenhall bis zum 1. Sept. 961 Gars 
aäfe in 49% Parteien Mofenbeim: bis 6. Sept. 145 Gurgäfle 
Hohenftadt bei Palau: bis zum 18. Sept. 376 Gurgäfe, um 32 mehr 
ale im Vorjahr — darunter 42 Ausländer. Kiſſingen: bis 18, Sept. 
4840 Gurgäfte in 2957 Parteien. Bocklet: bis 15, En 257 Gurgäfte, 
Krumbad: bis 7, Sept, 464 Gurgäjle, ' x 


— 
Meueſte Poſten. 

A Stuitgart, 26. Sept. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr Tangte J 
taiſ. Hoh. die Vrinzeſſin Warhiide, Michte des Königs, mit hohem Gefolge 
und begleitet von dem Talf, franzöjifgen Gefandten Werrien Le Vaher, ber 
ige) bid Bruchſal entgegengefahren war, Hier an. J. k. G. die Prinzeffin 
Marin, ältefte Tochter des Rönige (vermählte Gräfin vi Meipperg) empfing 
le auf dem. Bahnhof ) wo auch Die Gemahlin des franzöſiſchen Geſandten, 
bie Übrigen Mitglieder ver frangöflichen Geſandtſchaft und der Ofßerfiftalle 


meifter und Hofmarſchall unjered Köulgs, ſowie Stallmelfter v. Kamel (frühe | 


erer Nittmeljter und ‚Brigadeftallmeifter ‚unter dem Mater ber - Prinzejiin, 
Prinz: Jerome) fich eingefunden hatten. Heute Nachmittag wird ber 
Prinz von Dranien, deſſen erlauchte Mutter die Königin der Niederlande 
fidy. bereits Hier befindet, erwartet. +3. DM. die Kalferin von Rußland wird 
et am 10. ‚Detoben hiet eintreffen, — Die 16. deutiche Philologenven 
fummlung, die jelt legten Montag bier tagte, ift heute zu Ende gegangen. 
Bern, 26. Sept, Der Commijſiondantrag⸗ Die Neuenburger Repus 
blicaner babem ſich ums Vaterland verbient gemacht, bundes raͤthliche Hand« 
lungẽweiſe gebilligt, Einladung, gleicher Bahn zu folgen. Ginftimmig an« 
getommen. (7. D. d. Schw. M.) 
“* Maris, 25. Sept. Die Note Über die neapolitanifchen Nugelegen- 
helten, welde Im" Montteur erroartet wurde, iſt heute noch nicht-erjchienen, 


umd jo findet denn der Glaube, daj’bie Expedition nach Neapel vertagt und | 


Hoffnung auf eine Verftändigung fel, neues Gewicht 
Das amtliche Blatt enthält eine Anzahl Ermennungen, unter denen wir 
die des Gontre-Adınirald Lavaud zum Umnterbeichlähaber ded Evolutlondge ⸗ 
ſchwaders, die des Contre · Admirale Jehenne zum Seepräfetem in Xoriene an 
die Stelle des vorbenannten Hrn. Lavaud, und die des Gontre» Momitals‘ 
Bonard zum Generalmajor der Marine in Breſt am die Stelle des Hrn, 
Jehenne erwähnen. 3 I 
Um bie mehr md mehr verfchmindenden 5 Br.» Thaler in Silber ju 
erjegen, hat — fagt man — bie Bank mit ber Mümte einen Vertrag zur 
Lieferung von 50 Millionen in 5 Br.»Stüden im old abgefchloffen und 
zwar täglich für 1,750,000- Br. . Ei, BE 
Nach ſichern Nachrichten über den Stand‘ der Weinlefe in der Cham⸗ 
pagne werden Meimd und ſeine Umgegenden, Eperaan, Ui, Sillery,; Bouzh 
1. fe m. eine, wenn auch nicht weichlidhe, "doch mindetens ehr befrieblgende 
Leje haben umd biefelbe wird von den Fabrleanten menffirender Weine, deren 
Keller Teer find, bereits gefanft. Auferhalb der erwähnten Rayons dagegen 
wird De Production eine nur mittelmäige fein. " 
’° General Drgont, welcher die birmanifche Geſandtſchaft nach Paris 
füprt, iſt geftern Abend von Marſellle in Lyon arigefommen, i 
Heute Macht wüthete in Paris ein furchtbarer Sturm, der Schorn- 
fleine umrig‘, Bäume, in Gärten und Unlagen, namentlich an der Seine: 
entlang emtrourgelte und großen Schaden anridıtete. 3 r 
** Bondon, 24. Sept. Wir jept die Hofzeltung (Court Eircufar) 
mit Beftimmtheit meldet, flattete Miß Nigptingale am 21. Sept. einen Bes 
ſuch iu Balmoral ab umd Hatte eine Audicuz bei ber Königin, 
e. 8. 9. der Prinz von Oranien verlieh Balmoral am Mittwoch und 
iſt feitdem mach dem Haag Direct aus Schottland abgeiegelt. BER 
Die Verjafferin des „Uncle Tom" ift jeit längerer Zelt In Dunrobin 
Caſile in Schottland zu Bafte bei der Herzogin v. Sutherland, von der fie 
mit der größten Auszeichnung behandelt wird. Der „Northern Enfign”, ein 
ſchottiſches Provinctalblatt, acht Ihr den Mufenthalt zw verleiden. Im einem 
offenen Sendſchreiben wird Miß Beecher -Stowe erſucht, auch bie „unbarm- 


herzlgen Pädsterandtreibungen’‘, die aufi dem Gutetn att Oexjogin· Mo de ſeien 
in iht Notigbuch eimzutragemau: 1 va nat nd ım..h 
». Mate Hört, daß Lord Granville nad ber Abrelſe don Moskau die Carlia 
baden! Eur gebrauchen und erft Mittt oder Ende Ortober in Cugland ein⸗ 
treffen wird, n n t N .. . 9 Si 2 ’ 
Stute Morgen farb General Str Goltn Huffett, Gouverneur des Ia- 
validerihaufes in fen. =, re Mann Tag 30 — — 
Der Tumes. Correſpondent aub Fonſtantinopel melbet daß Vie ‚Hohe 
P orte ein von Ende Jull datirted Mundfchreiben an. ihre Bejandten. bei 
allen Unterzeichuetn des Parljer Briedensvertrags erlaffen hat, welches gegen 
ben Derfuch zur Vereinigung der Donaujürflenthümer in ruhiger und wlrder 
voller Sprache auftritt umd bei aller biplomanicher Höilifeit den Eutſchluß 
verräth, In diefer Sadıe um. feinen Preid nachzugeben. = * 
Kopenhagen, 23. Sept. Abends. Das Abdantungegeſuch des ft 
minifterd. it vom König. noch nicht angenpmmen., + Heute, ſaud sine Konies 
ven; der Minifter ſtatt, in welcher es lebhaft hergi 


Im Da t 
rium it in Der Yujldiung begriffen. . (I. D..d. par. .®.) Per 





N y ME un; ti RB „3 
Ganbelgs und Vörſen · Aachtichten. 
8Augsburg, 26.) Sept, Wie allenthalden, fo’ gtbtn au auf dem dleftge 
Getreitimarto wie Preiſe altmählig niebelaer. Bei u — * * 8 
Sqaãffet weran 4892 Ghäßel für die. Kordlfunimie' non. FO.89B |’ 58 fe. umgei 
fept wurden, Aalen fh bie wahren Mitteipreife wie felgt fen; Weizen 23 f1.56 fr, 
Aoſchlag 23, f.; Kern 22 fl. 42 15, Moiglag 4 tr. Moggem: 15 fi. At'fe., Mr 
[Hlag 22 fr. ;. Gerſte 134. 26 fr,, Abiglag 16 fr.5 Haber fl. 36 fr, Aufſchl. 1 I 

Frankfurt, 25: Sept (Gohd und Gilber.) Reue Bauisstar 101 45 Mr. 
Pilclen 9.f..38 tr. angeb.; diuo Preuß. Wriebrichep, 9 L 504 ke; Hell 
10 Rare, f. 42 fe angeben;  Rands Dulaten & Hl. 35 tu; 20.60. 9% 
Rei Te FR Go al Deo. 377 - 79; 5 Br» 

er . 2014 fr.; So t 4-38; . Gafar 
SH DR, Mr; Preiß, Thaler — 9 - ie. NER 


** Frankfurt, ‘26. Sept. Deilerr, Mat.-Unlehen 77; dproc Met. 781/ ; 
—* ge ———— — ———— 
e ven $ 41 gthafen· Secbachet C ·A. A 
daprec born Desfelcurs: Paris 92" ,,; Rondon Pa zz 
Berlin, 25 Septor, Preufliche 
Köln +» Mindener — ®., G. 


++ Wien, 26, Septbt. Spiec. Nat.⸗Anl. B0',; Sprec. Metall; N 
4" ‚prue. Mall ——; Botterie « Anl. a Kooſe vor 1639: 120; , von 2 
0174; Banfactien 1051; Bomb.everet. 5prer. An ;. Öfen. Cam 
Wetten 329%,; Donau s Dampffyıfffahris + Actien 530; öflere, StantsbabnsMcties 
— ; öfterr. Banl: Interimsactien ——; Worbbagn-Metien 2518. Wecfelcurfe: 
Augsburg web 106%; Kondom 9 Mt. 10.18, Di 
“Paris, 25 Sept. Ioruc 69.— (haar), 68.70 (auf Zeit), 4'Apeor, 
91.50 (Baar), -—. — (auf Zelt). Bamfactien 4100 (dam), Ger moßilier ra 
(dam), 1832.— (auf Zeit). Pie. Aal. Sproc. 90.50 @., Epan. Innere Echuld 
—— — —— Giſenbahn-Aetien Drleane 1325. 
7 — * robahm 925, - (baat) 975. (anf Zeit); Varis· 
ae 003. Baar | — tem 1225 — (sat), 1810. 
3 Grand 2, f} .26 I . Deftere.; Balmı 
835.— @., 83375 (a. 31 2 0.0 een er; 
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s820. (Ein Bauem:Momen) Die Ernte Ift hereln, und He Lahatn Abende 


Niap vor der Igür, wo ;ber Landmann sausgaht ‚nam anfisengenber Arbeit und gern.eine 
hubſche Unterhaltung hat. Denen, bie da nit geradt aue Abende im bie Sche ale 
gehen mũſſen, wellen wir. ein Bud verzathen, von dem wir Ihnen veripredhen: lho ⸗ 
wen, da ed ſie prädtig amujiren und zuelcd auch mahrbaftigen Nupen für ihre 
Piriäfgaft Sringen fol Ge fied tie „Wngelroder Dorfgefhichten von 
Hermann Jäger* (MWelmar bel Janfen), son tenen 3 B. Bürfi, ker ber 
fannte Bells» and Bauernfreunt, im din „Rranendorfer Blättern” unter Ans 
bern Folgendes fagt: „Mit nollem Recht bezeiäinen wir die Angelroder 
Dotfarfdidten als ein Bud, wie in folder Art nod feine bagemd 
fen, und wer fein Baterland liedt, muß bie welteſte Berbreitung eince# 
fo termigsen, ben gegenwärtigen Sufänben fo beilfamen Bollsbuärs 
aus inniptem Hergensgrumbe wänfhen” — Und bad iſt dit Wahrbelt 
und fein Wort übertrieben, und «6 iſt faum zu zweifeln, daß ver Wunſch im Gr 
‚ füllung gebt, — LandwirchfKaftlihe Vereine, Orit: und Gemeinberom 
fteher, Geifllige, Echrer und alle Volkefreunde werten fh ein wirfliges 
Berdlenſt erwerben, wenn fie Ab bie Verbreitung diefes Buches amgelegen feln laſſen. 
Bet dieſer Gelegenbeit wellen wir no eines antern Buͤchleine erwähnen, bus 
nicht weniger bie allgemeinfte Werbreltung verblient. Dad’ it rer „Mechtd: Ra: 
techiäömus fürdbastentfhe Molt vom! Dr. Mob. Relit, ein Bülein, das 
jeder, Bürger um Bonbmaum im Händen ' haben follte, -denm’-es werben‘ 
barlu bie Hamptgrunbfäpe des bürgerlidgen Medts (das Diein und Dein) -euf' eine 
äuperft Haze und verflänblige Meiſe in Brage und Antwort zum Berfäninip. umb 
Bewuftfein gebracht, und es ifl gang Dafür gemagt, dah Das Demsfhe Volt emh- 
ich mit feinem gemeinfamenBegt befannter unb perinauter werde, 
Beive Wertigen find verräthig bei Joſ. Lindauer In ründen). 


Zu Parks if forben ein Wer erſchlenetn, das in der Photograpbie 
eine wahre Umtoälzung hervorrufen wird. Dadſelbe führt den Ziele En- 
eyclöpedie de ha Photögrapbie sur papier, verre, collodion, ivoire 
boule concave de cristal, toile daguerr&otype, Traitö du coloris ä 
Uhuile, & IN'aquarelle, couleurs söches en poudre, von Proſeſſor 
Legros, Palais Royal, Galerie Halois 116. „Preis 10 Frauten. 6248, 
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Bere 92. Ehipp, Menıler ans Wijtanh ; 
v. Prangue, Oper Medicinalrah, und Dr. Gneh, 
Beeviiautrtt don MWirdbaben ; vn. Galedeſ. u de 
Brriingen — eiparier von Augeburg; WER 
—— ie —— Vebebend 
Lary ih gt 12 are ung, Reb., 
Gapıl, Biene um Dlound , Menilers von tonten ; 
— Ve⸗ner don St. Gallen. 

pe Raid HH. Reituer ſm. Bon Seil, 

. Fein Breder, Mt. son Mranffutt; Brummer, Bart. 
woher Jac, Drof!’ ven Bferzpelm; Tide, Bropr. 
von Mientang y Dabigne,; Kaufen. von Arantenkaufen ; 
Dlod und Mepier,) Memtierd’ aus Enzlaud; Möther, 
Kim. von Barmen; Penlingten uns HE, Wemtierd 
nom London; vn. Marting, Mentier von Mien. 

BI. Zraube. HH. Bräcdeitt ; Butsbeiger von 
Ma; Zincanzer, Kfm. vom Moverete; Gterliter, 
fee dom Srelmmärf; Hermahn, Marl. von Di 
Baron ©. Nengebsurr, @erihtspräfient vou geht, 
v. Bergen, Meferenzär von Banzihur; Hasrofl, Prir. 
von Berlin Minen , Part. von Kranfutt; Kellner, 
Raufm. vowi@bien ; Bardaum , Meggb.-Director von 
Speyer zw. Bad, von St. Peierodurg; Ribbenizop, 
9. Yaftzralp von Göttingen ; Stord, Butsdef. von 
Granfenfelo ;’ Aenpau, Mutsbef. bon Ganrau ; ». Biola, 
Bart. von Gpladerey: Map, Hesfie, Mehrlere son Athenj 
Mato, Emeref. von Werena; Nullen, Runfhmaler 
ans Bilgien; Dr. Mitter'v. Herwerten, aus dem Haag. 

Hotel gwernf (Teinjtiper). HH. Rimme, 
Megotlant von Häsgem; Mat. Meinil, Landtlierss 


Gant gen . Raufın. zehn Thal · 
ma ke —28 R — — — Bonſtan, 
Prop:ieiär ven Bl elanberg, Kim. von Boſen; 
Vachmager. Kreit: uab tattgerihterath von Aichach ; 
Tratıt , Mffefher von Schongau; KRimel, Brivatier von 


Rürudıry. 
„auge Re 60 Söafligsl Brauer von Blinde, 
täsfeanmwalt, and Babtr, Kauſm. von 
Basis, Si Gadig, Gelonem von Elingen ; Dr) Schaud, 
von Hof; Kein, Kim. von Dillingen; Berteili,, Maler 
son Fe 
Stachus garten, 59. Aue , Rim,, Bayer und 
Edufer, Käufer, andı ran Diineuse, Duartietaneifteren 
Gattia.von Mugssurg ; Eitinger, Sind, yon Nürnberg ; 
Gupris, Gerder von Göppingen; Gamııy, Maler, von 
Münden ; Daumır, Dr, med. aus Zynol; Mat. Ber 
einger, Mahmirtde » Mattim, au May. Henry Polljel ⸗ 
Artndrsgatitn en Minveteing Schunid, Bntsbef, von 
Senierhofen; Mad. Aumier, Prisatiere ven Helden ⸗ 
heim; Serberg, Stud. von Bregeng; Weil, Alm, von 
Bastenmiefen; Midarı , Maler von Nürnberg; Mühl, 
Gabrikeng ; a Berlin ; Beoinger, Hanteldm. ven Stey ⸗ 
va ; "Bell nam Situdent von Rasensburg ; — 
—— von’ Iqenhauſen. 


Geſtotbene fm Munchen. 


* Auua Kauer,:qu. t. Pinigeriäl Tabelligeno · Gatilu 
60 3, a; Ich. Araus, L Gaulreitacht, 46 I. 4. 
El ſat. Deftermader, thtuel. — son 
Denaumörth, 27 2. alı. 


‚MP ferde ⸗ —— 
æ8* Jab] Montag den ©. October I. 38. 

rılftags 10 Uhr wertin bei der Seitütse 
—— Münden in ter Tanntutahe Rro, 2 — 
im foptnannten Löwenſtatte — mehrere Stuten, 
dann Aufze 3'/Alährige Sıutloßlen vis Tönlglichen 
SlommrRütes gegim Baatzahlung an bem Meiftdieten 
den öffent A se 

nee, ben 46. Gepteinber 1856, 


6055.13 


Mas. 


I am — 
Ybuatı sıı N 


ERSTER. 


TSoolbab und Traubenfurort — a. d. Haardt. 


a. 
FR Die Traubentur beginnt am 25. September und fann bis:Mitte November fortgejegt werben. 
Dürkheim unters allen befanmten Ttaubenkurorten auszeichnet und ihm 








nal mund 


König: 


6122.{88] - 
fen Ofdahnen gegen re be üben dit on, Vingahluug -Ansgefteten Outiungen no —— 


den teſtenſtei bei —2* 

tandı ärl ben Banfpädfern 

4 ve 
a. &. v. @idhthalim. * 

€ a ©. Hirſch ie) Winter, > 


sheim im’ namen" AR 


im Sapfamı — werben fönmen. 
—— den 20 Bepteneher 1686568 


6235. 


ner Anzeiger. 


m. Av. Rothiäitb & oobe · im Grasenü erw, ‚ 


puuchantnnahafk | 


1812 m dı m Imendb volmwıı 


‚dsl .q 


pribil, Arttiengefellfhäft der bayer. Ofbahnen. 


gen wire gat ee da die Meilen Interinsfggeine der bayerie 


7 1 2 


Der :Bönigl. Bauf in Nüenberg u ihrem [ämmttichen itlaten, 


I Br. net 


nd + It ® in „Dr tesur 
N 


Der Verwaltuugsrath der tal. privil, Actiengefellfchaft der bayer. Oftbahnen. 
‚Meilung für Stotternde., 


Die Aufnahme’ für Sprachkranke. findet bis Ende Bopiember statt, 
ı 


Weinthal, Spracharzt aus Hau 
Schüfflergasse 


ss. Berkanntm 
Die Inſeriptien für Me meu a Temwie 
su eimer —*8*83 verpflichteten häler wird WR 
woch den 1. Dctober, für die übrigen ihre 'Btur 
dien Horıfepenar Ofiler Dienftag den’ Octo⸗ 
ber, jeresmal Vormittags von BD bis 19 use, 
vorgenommen.‘ i 
——* 24. September 1856. * 
"Dad Fönigl: Studienrectorat, —— 
Pleitner, 


6246, efanntmachung. 


Worberungen an den Nachlaß dis zu — 
verſtorbenen Bürgers Konrad Grefſer vonda fnp bie 
Freitas den 3. Sftbr, 1836, 

Vormitt 


um fo gewiſſer dahlet ahjumelben, | als ſie wibrigenfaßß, 
Bei tee Mafesertgellung underüdfitigt bleiben, *" 
Ofemfurt ten 20. Geptember 1856, 


‚Königliches nn Dchfenfurk. 


Der länig — 
ER. 7840, Heiber! 2 2 
6243. F— ih; ind 2 


"Hadfegende Berfonen, alß: 

1) Grerg undFabösita Angenäkrgir, utm ach 
Cheleate von Aheluitug, d. &., mit veten jet’ 
minderjährigen Kindern, 

2) Franzlata Stier, Bauerstödter sin Mpelming, 

find gefonnen, aach Amerila auszjumanbern. ı 
Alenfaläge Anfprühe an beiehben iind, binnen 

14 Tagen a date bei Meisung per Rigiberäd 

fiptinung biezoyis angamelden. Bere 
Am 20. Erptember 18586, 


Königliches Landgericht Oſterhofen. 


Der königl. Laudrichter: 
E.0.15267 41, ». Mübe: 


sa. Befanntmachung. 
Naben 6 ri age Ansideibens Houjid. Juli 
1. Ie. anf das Wermögen bes Loreng Staimer, 
Banersfohnes von —— innerhalb „des Zermines 
Rirmand, gemelvet hat, wich basfelbe auf Anttag 
der Bebsinterifenten ohne Gatten berabforgt, un» refp. 
die — deſtellie Cautlen auf, * qer ⸗Anweſen 
Hng geröffht. 
Am 1. September 1666 
Koͤnigl. Landgericht Mallersdorf. 
Der NUuigl. Landrichter: 
Wagenbauer 


urg. jetzt in-München. 
12/2. 


6258; Aufforderung. 
Ar Di „. Yorli ben 
Herrn —“ 61 fen ir 


und nachiweiöbare — — 
A— wollen jolcht jan * * 


bei dem —— — — 
Münden, den 27. September 1856." _ 


; . Paul Amon, 
—— im = bof · 


vH cetanntwacua · 
Honigliden ak —— 


erg; 


wirb in der Gensursfache be are Actlend ler · 
brauergigklenfgaft Auf Antrag pre Bländigerslunfgüfies 
und ber Hypothelengläubisen, ber auf ben Selodet 
1. 36. angeſehte zweite Berfteigerangsiermin, weil an’ 
biefem Tage „gia Fraellulſcher Feiertag fällt, aufacheben 
un» wirb zur Valelgerung ber In den —— ungen 
som 27, Mal, unb d. „Brotember |. — — 
Bis 12 Inclus. ae het Beten R uch Kal 
rechten nach 5. 99 der Proccfnosele vom. 17, R 
1837 —— wweſie — 3. eu 
Donnerſtag den 23. October I. Je. 
früh 10 Uhr 
1 im Gnmmitfientedimmer Are. ia 
angefept, wozu Kaufelledhabet mit tem Bedeutem! eins 
gelaten. werden, daß der Hinfhlag dieſet färhmitliden 
Meniltätin ohne Mödidt auf den Eihäpungsmirih ers 
folgt, Fermert>dap - zur Werfteigerung ver dm’Meo. 13 
der obigen "Wefänätmahungen ahfarfährten Bräutufen 
unscäjer wa |. 85 der obenemwähnten Mrocehs 
Moser ebenfalls auf 
den 23. Crtober I. Zs., 
Nachmittags 3 Mb 
im Bierbesubaus in ber DZalebeſtraßt I. Nro. 1277 
Termin angefrpt IR, wozu Kaufslisbhader.. eingeladen 
wart en. 
Nürnberg, tem 16. September 1858. 
Der 'fönigfihe II. Direfters 
Dr. Sinappe. 





EM. 10,495 Dp pelt. 


vbereits einen europäiſchen Ruf er: 


worben hat, iſt einerſeits die frühe Reife und Güte ſeiner für den Kurgebrauch vorzüglich. geeigneten Trauben⸗ 


forten,, »anberfett8 feine «herrliche Umgehuhg, ſowie das 5 milde und 
dingte ſpäte Eintritt der. Falten Jahreszeit. 


Von Trauben 


rankheit iſt keine 


unde Klima und der dadurch be— 
pur vorhanden. 


Weitere Aufichlüffe ertheilt die Badecommiſſton, forte Belehtung über den Gebrauch der Traubenfur die 


Schriften ds Dr. Kaufmann und Dr. Joachim. 
Dürkheim, den 12." September 1856, | 


Die Baberommifian, 


— 


Na⸗a 


5481.13] Befanntmachung. 


Himmier Anbreas gegen Radimater Paul DOSE. Paufe "akt 
pet. deb. —— * ; — * auf 35 


— 


Geſ. uad vordehairlich 
bis Pre der Procch —** son 18937 dem Bwanges 
verfaufe mit kem a umterflelt, daſ au idieiem 
Behuf Tapefahrt auf 

Donnerftag den ®. October 1. 38, 

Vormittagg 10— 12 Uhr, 
Bureau Rro, 9/1 

onberanmt If, und bieyu Koufskuftige unter dem. Ans » 
Yang eingeladen merken, daß ji vie dem Gerichte un, 
—— —— über ihre Saptungsfähigtelt aufjur 
* 

a KR RRUR NE) OLTOIRIGTOLRAENG 
ten, Sfiödigen, m 
verfehenen — 
weoren das eine m das ambere 
und —— mit —E I 
Kılltr her au einem geräumigen Ko 
er, 


Bi KR ne 


ven fir 20 

a 
had) Orb. Lite. Vorft. 
es t. 27 te. Hy 


ingl and 


raum mit —— und 'krelhal lauf aden 
einem dadel gelegentn Warten 
|. 





gemwerthet, ſtud ya 
Theil il, Br. II. 8.088 
poihelſchulden — hun F nn 


Be 
Be de 
GN. 27906 aut ann 
® 
Königlichen" aren "mb — 
Erlangen. 


Sachen dee er Brad; Ort 
RA; Pre Gaffwirthecheltute Andreas Yu Is 
Yanna’ &gelferr von da, Hppothelferterung betreffend, 
fine die Meatıräten der Bepteren ber Gubhaftatlon um 
un * wire, zur Öffentiiden Berfieigerung Tage · 


td 
m Montag den 1 ber 1856 
"MWormittags D Uhr 
tm vilhemtaitigen, ABITINDASIRRANE 


derung Tanderamminn - 

Diefe Realitäten: beftchen im naßfolgenden : 

1) Ihm Beh sumd Wehntaufe Are. 327 vahler im 
der Brichripsfraße, enthaltend ; 

a..d06 Haupige dãude, von Haywerf erbaut, mit 

+ %. Sıeduserten und barin 4 Zimmer, 8: Rams 

mern; I:Rühen, 1 Alloeren, 1: offener Bang, 

. 2, Hmäpbigt, 2: Daybäpen, 2 Keller ; 

das mis Sem Daupigebäube uerbunkene,, rechter 

Hand im Hofe befindliche, Mebengebäuts. van 

Gagmirt, mit 2 Stetmgrtea und, datin 2 Zims 

mer, anf, 2 Vorpiäßhin;, , 

das welter mit dem Hanptachäute zufammens 

hängende, Inter Hand im Hofe befindliche Mer 

” bengebäude von Fadı» und Holzwert, mit 2 Stat: 

werten unb darin 3 Abiritte, dann 1 Bang Im 

oberen Stedwerte: 

d, ein ferneres Mesengebäude, anflofend an bas 
sub lit ce, vom Helzwert, 1 Giedwert dei 

und mt Lalten verfhlasen, 1 Polyleoge und 
1 Shwrehal anhaltend ; 

e. rehier Hand im Hofe befindet TG mod ein. 
KRugelhäusgen mit bebedier Kegtlbahn, anftoßend. 
an bas Getãude sub Hit. b, und der ans 

ee Hafen umfaßt wech "52 — * s 

5 Der mb If bundıa 

I aha Sub a ne 5*8 ink 

‘ an, ya Gib und dichähTäh ” 
ame Ginfsiepumg des, —* Unmefns,, ein io⸗ 


— 


und zu.emaucrten ſenttettödeaz dleſe mt 

Hätriten, Mreiergen umb befafter zum 

ni Minranit Erlanzch mr 2 fr. BEL. Ruflcals, 

tarn 1 A 52 fr. Hausfeuerimplum, find ge» 
(gäpt auf 4120 fl. 

2) Der auf dem Haufe Haftenden realen Gaſtwirth ⸗ 


Nellet und Dagmezpania Wohnungen 
—AI 74 


nem ul an 


x „Die ‚ßber Aka 
* geninnter fleinerner Auf mit Einfahrte Thor 40 Mr u 






N hevirhin Fon lc) 


Singfraße, ne ang ‚semäß »öum er —* — 
der Beitimmungen der: SS. 08 


offen. 

Pas man num "Kaufstichhaber. jur obigen Kagts 
«falyete eiutaten wied Ybemexti,) bafı ie Kahfsderingungen 
im Termine dekannt gegeben merrbin daß ner Mkrkanf 
felöft) "gemäß wen I. 07 nd ff. der Wroecß ⸗Novelle 
vom 17, Rosembin 7nincht auf F. 64 des 
Oypothelen Eeſedes trfolgt, dab rern Gerichte unbe · 
tannte Sttigeretr ſich Über) Ahiee  Ballungelähtgteit aus» 
zuwelſen odır augerneſſene Burgen zu ſtellen haden, And’ 
— endlich zurAritlung eines beſſtren Grhöfes auch 
4 9 sine Dareingabe mehreser Wodillen im Must 

an 

„. Belangen, den 19, Srpiembder 1856, 
49 söniglidye Direktor : 
— egler, 
GR. ELTER winn — 


#245. Bekanntmachung. 


—e vos Gr KeAltt 
—— 


DAB * 


Braxker. 


en wegen, Muswans 
? Bw Aufsalien, dett. 
Kr Keller, Egifier non. Erabtprezelten ‚mel, 
um außmanbırn wid, hat fein Knwelen 


2 eau⸗ wi ade aber 
nur einen 2 el 27° PET al wäh, 


ie bie am 19. ve Du, neh or 
aflisen A. 11’ Er; —— 140. Sy 
ae, —* S A 
felach @.äubigera nun cin. 
Fraser nFarl 


@6 _mwirb daher, zur ofallehung eines etwaigen 
Arrangemenid ums zur Belhlupfafung,, ‚wir weiter In 


* br = vn, Beben 1 rn 


dahler anberaumt, wozu —53 Glãubiger, detaunle 
wie unbefannte, unter ben Rechtenachthelle vergelaren 
werben , daß die nicht erſchlenenen befannten den es 
flüffen der Mehrheit ber erigienenen Blänbiger als 
beittetend eragtet, Die unbefannten. bei — der 
Maſſe alcht berüdjihtige würben; 

Siabtprogeiten, 18. September 1856, 


Königliched Landgericht Stabtprogelten. 
Der tönigl. Sanerigter: 
ER. 8067. @öbel. 


20. GEpdiftal:Ladung. 
Die Gant der Wirihewittwe Nrfule 
Wurtom in Zerelpaufen ber, 
Radtem das Gamterfenntnif vom 5. Auguſt 1.38. 
be Rechtottaft defgritten hat, fo werten nachſtehende 


Geiktötage anberaumt : 
1) zur Manielvung und, Migierifung der Matker 
ungen auf 
Freitag deu 27, Dftbr. 1958, 
2) yur Borbriugung ber Elateden gegen bie ange 
‚milteten Ferderungen auf 
VDreitag den 14. Movbr. 1856, 
3) yum Schiufomfahren, und ywar: ’ 
: #) zur Mbgabe der Meplit auf 
> Freitag den 12. Dejbr. 1856, 
b) zur Abgabe ber Duplit auf 
Montag den 282. 00 1856J 
jebee mal Vprmittage B ihr. 


Hlepa wrthen ſäumtlicht Gtäubiger ber Mittwe 
Adrion unter bem Rechtonachtheile geladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſſen Üpikistage ten Ausfhluß: ber 

son ber Mafe, das Ausbleiben an ben 
ander Terntinen bei Aueſchluß mit den an dieſen Dar 
gen sorzupehmeäben Hantluugea zur Walge bat. , - 

Ber Immer eimas son tem Gemeinſchaldnet in 
a hät); zelrh Hiemiı alifdefordett,, basfelde wurber 
del Brrmetbung. ket. Doppelerfagep 

* du Serttegansen qu Pit 
aa! 
‚Bgulten befragen 9310 n 
" Kemunter 72 
Cimrränusg St’ Bnifen begäfen In. Das Imiier 
ttltar wuche laut ·Sqaͤtzung vom 3. Mai t, Je. auf 
8590 fl. Aeweridet. ' 

Um erften Goifistase werden fhpiciih Die etwa .nd- 
tigen Bermaltungsmahtrseln mn» bie fetzufepensen 


Kaufsteringungen Hinftkid der zu srränfernden Gant · 


Nuliiminmydni, 31% 


‘38 tr.’ he Magie era dh 


8.6521.” 


mg der Gage gımadıt. 

Don tenjenigen Gtäubigern, melde an 
nit erfäeinen orer mit u. einen 
nd —2* , bafi fie den 

ber pt on: 
der. am — * —— 
Hp wicd.n04 ———— ven Baanf er 


am beredes, und eim Verſach zur guͤtlichen Berel⸗ 
“ 


af — 5 — 


— am 2 eins — 
‚Dienftag 1, Bike isae, “8 
4 libe,.. IM 


tin Bir Pa Mei 
— Bar : ae mi 
Der Hinfätag eriolgt, . * * —* a 
28 D 


selches und nerdehaltlih di 
—,1d1 bes ——— vom: 27, —— 1837. 
Die mäheren ebengungen werden am Ver 
428 belannt gegetta, aud Raufslichhaber hiezu 


mit dem Demetken geladen, ba dem Gerichte undrfamnte 
Perfonen über Erumund * durch legale 
Seugnifle SG aueusciſen haben, dus .ıe 
ke zu. verfäufenden Dbjche fer; — 
— zu 0,56 Dep: Wohnhaus Mr. 3 mit 
rändaus,. Gtalung,  Gtaaeh,ı mit :zraler 
—— 
04 8 Relerhans, .. 
338 0,03 —* —— 
—3 * ee Ds: u, Gratgarten, 
18 
860°, zu 0,66 Ön. —— 
babe zw 2,23 * Aaet, 
581 7m 2,61, Depien Se Wirien, 
— au einım nangen, Rapantpeit an 


Kai ar a *7— 
Konigliches ——— Rwraiu 


Deretigier 


4* 


n 


ERegı, \ x. ah. ** 





«000 (39) Bekanntmachung. 


Gedimapyer Mleis, Wirk -Im@iening, 
gegen WBefermaier Simon u. Maria 
vom Rubpalzing, pet. deb, 
I Wege der Hilfenelliredung twerten-auf- 
eines Bhänbigers mahbenannte Mealltäten der Ghmon 
und Maria Weftermaicer [dem Dbermalerbaurrss 
Eheleute zu Rubpalzing in ber Gemeinde Dürnbainklr 
fing 2. Verlaufe gebradit, and hiezu Termin anf 
Donnerftag den 30. Oftbr. 1856, 
Nachmittags 22 Uhr, 
in loeo RNuhpaling anbrraumt, 
Die Berfanischjette beftchen : 
aus dem wierten Thelle eines Slabele und gef 


raume seidäpt 
BLıMre, yu Destm. Bon+Kt. 1. M. 
3691, „ 025 VE BO — 
370%/, Weder „ 1,43 v. 185 12 
399 „0 9880 L .W — 
400 .„. 0,88 Iv, 0 2% 
Bee u «8,87 m. 23 — 
a 008 v. — 
wY . . 0,8 WW. ss — 
42 er W. u — 
0% 088 v. 0 — 
432 m. 80 40 — 
4, 08 L eo — 
ini) ; „ 55 L: 26 4 
433 N Er 1. oo — 
4386 — N: | de 2» — 
4, 5. 2,88 2 — 
442 >85 508 * 60 — 
4d1'% P 0.08 1. 8 — 


PM. 1. ES gäpung vom 25. Juni 1856: 
Dreitaufend breifumdert fünfzig «in Gulden 
fünfzig viez Kreuper. 

Laften: 

Zur Staatetaſſa Kaplıal 202 J. 26 fr. 8 Hi. 

R . Bl. br.6ht 
* Leh eaberoa · Zind A. Beh 1 HL,» 
/ ** —* ungeladea, ‚wirbis- aber une 
eaugeleflen, wenn über Japtungsfähigeis 
"sehörtg ausmwetfen Tönuta. fr: ” au 
‚ Dep Sultan, erfolgt nah. . 64 des Odpolt· ken ⸗ 
Befepes votdehalilich der. 56.98 — 101 des Befepes 
vom 17, Restmder 1837. 
Modehurg ken 4. Geptember 1686, 


— 
* ioli. 13 


— 


nn air rt. WR WERT. er Beföhges, st, Den 
r Be enedine DEREN 19 atnnin me et En 


—28 Isie Berk. Aachen mid — ——— u a 


* —— —— fämmtliche wönfige Dienatoiea · ih, © 5 * 
—0 — elm oder nen imiben Diem tnerem, Im Woligelgebäude Buram 1.) > 4 
BU a RI 2 menden 
a jet, und ten ausgefäiedemen Tagen. ih, pümfilic zu ſtellen. —— Vrc Men —*— un 
ir nn “ > a8 ni — — ONE ABER F RR Fr ‚du 1 IHR 4 — — 1 Berplap mit 2 Tenmen, 

Ar ie w t 1 v j 

——— id — 7 ahnt si ionfenden Japies. ) BE 1 rlatın i —* 1:6 Slumet — 

— * —ggenauerVBierel ©) im ERS gain ha Du :.4 Box» 
* —W 


— — dt. erstem u —— Nr, 13/72 tet.) ©. do F — 
RT 6% t h Ü sie rt 
’ Sllrnpchäuke Y — 
2 Ä Eh LTn ri, 7,27 
“anb eigen, mit 10,000. 
2 wa Sqeudoin, 


ri 


Bam alffir —* Pt tt BAAR Nee, Ar Gingang ip ‚ker Gifrumanasgefle.),. x pi and 











Erd, F min den —— ’ ” ffeturtst, mit 2 
s ‚0 Beet wohnhaft am — Anger Ars. 24/2.) 14, Mit Stethol, und 50 Reden Hering Suerfehen, 
Era Pi ‚ "MWienftag den 7. © J — Se und a Sie ee t. male 4 
IV MarBorfa ? ** au 2. —* 
Inch sis ZT — Baiskafommißie wohnsalt Euttanrefl U a9, smr= rin ne = er ömt She 
au Mittwoch.ben 8. Ottober. a vom 17, Rosembes, Ba ten Pier 
22 VL Maz-VBordaxı I..und Sutntelnukfoegaät.s! —W en mn als if 
ad ug misgnr Ana — — weinheft, ⸗ aNere — Ri. is/i.) FR Die m — * — 
7 — — — Oonnerſtag den ® — ar r — r 2 und legen 
RER? VU..&: Mana-VotRgp Ren“ ha rien ni a 
FERTH — E. Seitotemmiſſec — ginaRrahı Ri u ne yur „ 0 im)” Pr 
.n : ! und y 13. Er rme' P ER X 
undni® 7 m mens VER Ifar-Borfadt Der — Erin 
muB. merk (di —— een HS EN 20 DI rt ’ ee) 
Preitag —— u 211 RER /L. ‚Wolf. 
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ei — * Sr, Majeftät des Königs von Bayern 

. orjladbt Da aujen A 
* ne a {f, TS m... Er nerfir 5* Niro. 100/41.) Yin = * — ee —— 
— a4 m xu. Wor —3 Gleflug gen Ghemann Konrad Bid, auf bie Klage de praes, 
SUR ww —— wohndaft in st Tina Rre. 1A naͤchſt der Pfartlitche) 24, 4 —— * —— —— 
Montag den 13. Oktober. x \ ee deſſen Mufenthaltsort undefanat iſt, vergelas 

An ten verfiehenden. Zagen, daden die Dienfboten ih perſulich mit ihren Sienksägeen; i dh, feine Verantwortung auf tiefelbe, 
iger Rramtenhauskarte uw einem Muyeigefherm ihrer Dienftherrihaft im Porkgeikebänbe uns binnen Tängftend 3 Monaten 


zn biejeloen abzugeben, und jie joramn am bem ihnen biefür mündlich beftimmien Mage: Saiten “uns fo gemilfersbarler abyageben, als «x auferbem ber 
mn a8 Ups Mitsags una2 Bio 8 Uhr Raymittags Im ber ul Fr 3 — ad börliden Berlaffung für ſchuldig erachtet, und bieranf 


——— L Bezirtslommiljäre wieber abzuholen, wehletir « ———— — der Ehe erlafien 
Der Angeigeſchein dat Rame, Stand und Wohnung der Dientheriſchaf —— Bor Pr werben witd,: 
Bun ammen; fowie. dem @rburisort-pes aus» und eimireienden Dienſtboten zu enthalten, . n ‚Ha gleiiher Ge bat befaßt, Fe Papier einen 


Meder die geſchehene Dient-üinzeige wird den Dienftboten eine ſchriftlicht Befärgung eripeilt, wilde bier "Snfinualiondmandatar A fyußsden, ober za gewärtigen, 
felben u na den Dieuſthetrſchaften einzubändigen haben, bap die am ihn zu —*8* Entf ngen zu den 
Oix doten, mehr anden,abrı.srmähnien Tagen und Stunden erfgelnen, haben (dteunige Abfertigung Alten genommen un? baturd ala geh ugeflellt ans 
erwarten, ‚während Jene, melde an ande rm, als den beftimmsen Anzelgelagen ten oder umnollse gefehen werden würden. 
Plants Angelgeſcheine un es uch ſeibſt zuzuſchreiben haben, wenn fie wicher nom ante meggefgiet, Bamtırg ten 2, Grptember 1858. s 
und Umpanzen mei trafe bele- erben, 
en * Dan auper Squlp an wirb gegen die fäumigen Dienfiherefchaften mit’ Welsprafen Mi sis Koͤnigliches Appellationsgeriht von 
wäh. singen werben. * Mi Oberfranfen * 
Bei dieſer Gelegenheit wird no im Grinnerung gebracht: or ale oteftanti ed t 
4) var bie — Probe und Aushilfe mienfie cbeafalle jederzeit —— werden müfr ..; — — 9 Fr ei Ran. 








» vap die Aufnahme — 7 Dienidelen ‚auper der Zielzelt immer Innerhalb längſtene drei Z z7* u ms ERBE, ı 2 — Setretãt. 
Unzeige zu bringen dit; 7 
N dap innerhalb der erlen MM Tage nad. tem Dienfeintritte weder der Dienſthertſchalt bie — 404069. Edictaleitation. 
des Dlenſtbeten, mod bdiejem ber Austtuu ans dem Dienſte ohne Zuſtimmung bes andern Theiles oben .., Madfichente Perfehen md 
" gg — auhche; — 4)'Boreny Rüpinger son Herraspeim,, 6 
4) vap entlaufene Dienfiberen jererjeis frenge Strafe nebſt Wiebereinfgaffung in ten Dienft zu ges on 31. Mat 1784, im Jahre, 1805 Ri Be 
wärtigen baben ; j «de, . 
5), daß gegen vorfemmenbe Seintieufe ebenfads mit aller &trenge eingefäritten werben wirt ; ergeje 
.6) aß ale Dienfibeien, welde nadp Dem 17. Oktober 1.8. fit neh vienftlos dahlet befinden, 2) den inte Ben an: ohnundır 1764, 
unnachjichtlid fortgeigafft werben, gieihfans «A ebige Zelt, November ’ 
Die umteriertigte Behörde erwartet von dem gefepligen Sinne des Kiefgen Publitums die penauehe Bes in Deßremng gegangen, und Haben feit Yiefet Zeit telnd 
ebadiung ber —— nur im Interejle der Ordnung und — gegebenen — R etäht mehr in the — — *— 
Münden, ten 16. September 1856. ah Er NR Tim Nach Iegfer Megeung & Dr 
£ Königliche Polizei · Direktion Münden, 3 u — In 4 Ber 
. 4 4 J ergerin * 
— 2. Düring, fol. Pellzei⸗Direitohz. 3 VRR | IL ern 
ua, } 2 dert * em und Dodann Melgior Berger 
Descendenz mut 2 un "Midies 
se per ge . m ale * — unterfiche, und werben * 141 
Khan a "0 Be TR en 


Das — eat befteht aus elmem Vorder⸗, . - 

Königlihen Kreis "ab Eiabigeriit Selten» und Hinierzebände, das Votder · umb Geier ur ze — ar: unse Emplang« 
" Rünmberg. en: De ae —— ug * me ice — erihsinen, 

Im Gaden ver Tat. Banffötataid‘ Yen gegen Ye gehn eingebedt, und bıren baulidier Gtand gut und fell, ge ee — * nn 


Buhhändlerswlttwe Emile Gampe Biefeldft we Diefe Gebaͤud alten : 
——— er — —8 ") a = Sn um — mit mehreren ohur en 1 * 
R am nmarfte —— Batt l > el er, 
Donnerflag den 6. Novbr. 1 856, b) zu Feng mu — 2 gewölbte Zims Königl. Landgericht Mt. Bibart. 
Vormittags 11 — mer, 1 Rabinet, 1 Kaſſoſtübchen, 2 gewölbte Plaker, t. Lantrigter. 
tm wiesgerihiligen Gejhäftsgimmer Mr. 16, Holjlagen, 2 gewölhte Gtalungen für 7 Pferte, ER. 1111. e. Kiehling. 
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geigrs " Ter, viel, r . 
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5 —J———— — Arber Drtoberieftes u Münden findet nie in 3 ir —* —— 
tn —5 ame 
an ben woiſchen rss fenburg und Würzburg ‚Gifenbabnftationen *8 5. sie —— 

— Fe le rg 3. Dctober I. a —— vun 25. aa 1858. 
den 4. Dcto ber 1. I —* IA aydı or da Bde 2 Bırbieigbgymnuftumd, 
umb, In — den Hd uatburs und e— Srtoen saßen no ». Brio * Studientehrer, 
für die untenbegeichneten —— kt. und IH, Wagenclaffe na Wüngen bie & 5 us 
abgegeben werden, Ba ontag, den Fi ‚die Ein un. en don fe a vbinigſtes Hateinifheß Kerison eB £ 
team ei — ine Tarermäßigung für Neifegeväct findet jedoch aich ſot 
* Er Br va Bde Da 
fin I Si burg: Münden, Münden. B. Sot-Bayreuth Minden — and am —— 146 Bog. fer. «8. 
! tag Detober am denk 4 * 
— — —— — Bir, * 8: * * a - — web u Mike sy 
uni,” Upe 5 Otaber ‘ — Pr Abyang: 2 ARE 80. — * Mat; "5 paper meierdimgt und wird fo d in plchen Su: 
= —— tr — —— 2 * ber ——— ji ge. 
U Mg EN mn ee he a 
Abgang: 3. Uhr 20- Ri. Morgens ; Abgang: 2 Uhr 50 Win. Dorgead; —— gegeben. — Bu Haben In —— 


ee N 


Selzupe: Mh Bergen, Antunjt: 5 Uht 15 


I Dong 4 


eh Bapkine, In München in ver J. Lindauer‘; 


« fen, bei; inferlin, a Franz, Katfer, Bente 


Bamberg: os nery: Bel, Mliger, Fit sart. Mnfalt. 
— + 6 uUhr Morgens; 13 uf mm 
ydiaut. dal 348 en (8 207.8 1) Belanntmachung. 
——— 8 Uhr Morgens; md HE rail den Miufmanns Joayim Bepfglas, 
rain au ar . Wepang: 8 Ur 40 Min, Morgens; un 9 7 tens Abraham Friedrich Seyſchlag, von 
ei ehr n Gunyenhaufen: ’ __ 75 2 Roͤrdliagen beireffenv 
gang: 10 Ufer 45 Min. Vormittags; Der Kaufmann Zoahim Beyfhlag, Birma: 
Nördlingen: , Mbrajam — Benfglag von bier, hat ſich um 
Abzang’ IR Uhr Mittage; term 13, Mefes für yahlungsunfähtg wicberheit 
; Donauwörth: — JF er ferkmillig dem antprrfahren unter: 
Abgang: 1 ir 10 Min. Nachmittags; m € 

YHugsburg: * Fotzt deſſen werden die eingelnen Cdictotage 


int Ankaniti.? Uhr 25 Min. Nachmitiags 
Abgang: 8 an. — Din. Nadmittage ; 
. Münden: 
Antunit: 5: up “0 Din. Nadymittage. 
© Eindau · München. B. Ulm⸗München. 
Sam ſtag den 4. Dctober. 
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Lindau: \ 
Abgang: 4 Uhr Morgent ; Abgang: 9 —* 2 Min, meen; 
Kempten: . Günzburg 
Meran 8-Upr 20 Min. Morgend; Abgang: 10 Uhr 38 PN Vormittage ; 
A ugöburg: Augsburg: 
— E—— 12 übe 55 Min, at Ynfunjt: 1 ihr Nachmittagb. 
Abgang in‘ Augsburg: 2 uhr 20 Min. Nagmittags; 


d Ankunft in Münden: 4 Uhr 50 Min. Nachmittage. 
“u E. Augdburg: 
Sonntag den 5.  Detober, 

Asgang in —— — Uhr 30 Min, Morgens. 
 Mmtenft im München: 10 Mr — Min. Bormittagt. 

Sonntag den 5. um Sonntag den 12. Drtober geht Abende 10 uhr ein Ertrazug 
son Münden noch Augsburg ab, weicher an allen Zwiſchenſtationen anfält und um 12 Uhr Nachts 
in Augsdurg eintrifft. 
Übenio geht an biefem beiden Sonntagen ein Grtragug um .6Y, Uhr Abends von Münden nah 
Starnberg, welcher un 8 Uhr von da zurhetgebt. 

Die einge ſammtlicher Züge an = 
belannt gegeben wer 

Münden, den Ye September 1856. 


General-Direction ber königlichen — 


Bekanntma 


3. November werden wieder ten junge Mi an der biefigen 


baufchule aufgenommen. 
ate 6* nk, wünjchen, Yaben iße Geſuch längftend blo zum 18. October 


ierher el 
—— — ober theilwelie Erlaffung der Verpflegungstoften find der töniglicen 


Geſuche aber um gönzlihe 
Regierung von Schwaben und Keuburg, Kammer des Innern, einzureiden. 
Die Aufuahmöprüfung findet am ®7. etober Zormittags ſtatt. Im Uebrigen wird 
auf dad Im FKreis- Umtshlatte Nr, 73 unter Dem *8* Auguft 1855 kundgegebene - Programm bingen 
wiefen, mit der Bemerkung, daf ber Untergeldmete: lets bereit fei, nähere Auskunſt zu ertbellen. 
 Meubet bei Donaumörth, den 24. September 1956. 
Ser Vorftand der Kreid⸗Acerbauſchule: 
SD. Vreiherr v. Gaidberg. 


ide: 


Ziwifchenftationen werden bei jeder a ei ſpeclell 


6241. 


.’ 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


- Folge, unter 
belaunten 


f ag In Händen Haben, werben beauftragt, 


‘ u mie folgt: 


1. Teictetag: zur Borbringung der einyelnen Bon 
derungen und Seren gebötiger Liquidation wuf 
Mittwoch den 35. Rovember 1856, 
N. Erictstag: dur Worbringeng der Elateden umb 
teren geböriger Nasmeljung auf 
Mittwoch den 3. December 1956, 
I. Eriersag: gar Abaade ver —— und deren 
Nachmwrifüng auf de 
den 9. —— 1957, 
IV, @rictstag: ver —2*88 der Sauudenancrana 
und deten Begtündung euf 
Mittwoch den 4. Febtuar 1857, 
jedesmal Wormittags 9 Uhr anfangent. 
Das Nifterigeinen oder Nıdıkandein am erfiet 


Exriclotagt hat dem Mutjding aus ber Bart, das Rigı: 


erfihelmen oder Niäihanteln ar ben übrigen Grietstagen 
ten Musfihlup wilr dem beireffenten Sandlungen zur 
eldem Nechtenachthetle die'beim Gettae 
unbttannten ländiaet geladen werben. 

Me answärtd wehnenten Wläubiger , welche In» 
finuationsmantabare med mit‘ dehtu: Gaben, haben 
foläe, die ſedech am Beriätejihe wohnen möfen, bis 
gem erften Edictetage aufzufehien, wierigenfale alle 
weiteren Berfügungen für fie letiglich am bie Werihter 
Zafkt 'angejligen und fo als gehörig zugeftellt era 
tet werben wären. 

Aue Diejenigen, welche Vermögensflüde des Deys 
ſeiche bei 
Vermelbung bes memaligen Erfapes wur bem Gant · 

te abzultefern, 

- Mile bisher bekannten Gulden betragen 70, 487 fl. 
BO Mr, denen din Metionermögen vom ungefähr 20 ‚000 #. 
entgegenfleht , unter den Schulden befinden “ aber 
au B00O ft Hyporhrtigutven. 

Bis zum. erfleis Eeietetage wird übelgens hen Mläns 
bigern ein genaue Insentan. über die ſchuldnerlſchen 
Baarenvorgärhe-gefonpert vergeltgb,merbemn >... r 

—A 20 Setpitindet 

Königliches Landgericht Roͤdingen. 
Der lonlgl. Landeichter; 

Schul; 


re nebeften N Fahrten: te: Pläne, yo 1. Deto⸗ 
ber anfayogns, find Im, N sans. Faralt Släfen Blat⸗ 
te& zu haben. 
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Abendblatt 


un 
Ban dh a Eeeleus. Eos, vie werteriare 
„Mieunbkatt“ schffuet, um Mai ? Mhaber u. (. m. ahommirt man 
— nNNenen Mänchener Beitung ie 
et 1 ux ii. nie Bein Dame & Banarsh Biere. 23 
teihlhehg am (demilide Berrinsr , ka Yaria. 
Sonnabend. Nr. 332. 27T. September 1856. 





Aeberſicht. 
Sranzöfifhe Studien. (I, Micine) [von A. Lewald.] 


Deutidland. Münden (Urmäßigung ber Bifenbahntare wäh. 
rend bed Detoberſeſte. ine magifitatiiche EUntjcheibung in Gewerbsjacen). 
Yena (Privatdermt Dr. Bilder zum Profeffor ernannt), Berlin (die 
Borichläge des Hrn. v. Bülow). Koblenz (die Peinzeffin von Prenfen 
zur Gur na Dürkheim). R 

Stalien. Bom Bo (Hoffnungen der Revolutionäre in Nom und 
gan; Italien). Rom (mennungen im geb. Gonfijterium). 

Niederlande, Der Apref » äntmurf. 

Grofibr Die vierteljährige Generalverſammlung ber oft» 
inbifchen ———— Neueſte Bor aus Liſſabon. 

eures, 


wm und Sandelönacdhrichten. 





Franzöſiſche Studien 


Auguft2ewalb. 


I. Racine, 


* Jahre lang blickten mich bei emfigen und oft mühfeligen Nrbeiten fünf 
Köpfe an, die in Erz abeonterfeit und auf zierlichen Pledeſtalen von weißem 
Marmor erhoben, auf meinem Schreibtiiche flanden. Wenn ich oft rüdge» 
lehut in den Seffel meine Gedanken fanımelte ober meinen Geiſt andruben 
Saffen wollte und meine Augen zur Zimmerbede hob, jo fenftem fie ſich doch 
bald wieder und fielen auf die mich flarr aublicdenden Adpie won Bronce, 
mit den unmanbelbaren Zügen, bie ich dann forgfältig ſtudirte und mir dare 
aus mandes Verjchleierte aus dem Leben ihrer Originale zu entziffern fuchte. 
Griff ich dann wieder zureder, um meine Arbelt fertzujegen, jo geichab e& 
oft nur mit Bedauern, an ber Gntzüfferung nicht länger hängen zu können, 
und nur mit Mübe entichlug ich mich meinen unterhaltenden Träumereien 
und kounte nur ſchwet wieder in das Gelelje einlenken, welches mir bie Ar⸗ 
beit vorſchtieb. Ich pflegte dann wohl noch in dem mir ſelbſt eingeräumten 
Freißunden an den Schreibriich zurüdzulehren, uud blickte über die verfchlof« 
feme Mappe und die rubende Stahljeder hiaweg auf tie ernflen Züge der 
erzemen Beiellen, und eine an Ruhm und Geiſt reiche Beit, der grofie 
Hof tines mädstigen Könige, das rlaffliche Jahrhundert, dem. er ben Namen 

b, ber gerechte Stolz einer Nation, mit einem Worte „le siecle de 

is XIV," breitete ſich wor mir aus, eine Zeit voll würdevoller Maje» 

Rdt und Hohen Glanzes, mit mächtigen Allonzeperüden augerhan, mit Yer« 

becxn umidlangen, von denen drei in ber Welt noch jegt die „großen” bei 

fen und ald Deukjeine ihrer Belt hoch emporragen: Der König Louis le 

gend, der Binangmann uud Diplomat le grand Colbert und der Dichter 

e grand Corneille. Wobei ed bemerkenswerth erſcheint und feiner Gr 

Klärung bebari, dafı bei dem Könige dad Eigenſchaftswort nach dem Namen, 

bei ben Andern, dem Sprachgebrand, euitgegen, dadjelbe Wort vor den Nas 
men gelegt wird, 

Meine fünf finmmen Schreibtiidaefihrten waren amd von den Größen 
dleſer Urt, obgleich mur einer von ihuen dieſen Beinamen wirklich trug. 
Der Erfte zu meiner Rechten, mit dem länglichen, firengen Geſichte, mit 
dem faft trübjeligen Ausdrucke unger der weiten Berüde, war nämlich der 
Kopf des großen Gorneille. Daneben erhob fih ein Haupt mit edlen Zügen 
und naiv kindlichem Blide, die ofienbar zu ber ſtolzen Haarzierde bedeutend 
im Widerſpruche fianden und fi; ins natürlich geicheitelten Haare dem Gha- 
Bliet entfpreshender gezeigt haben würden; dieſes Haupt gehörte dem guten 
Babeldichter Jean Lafontaine. In der Mitte Rand ein breiter ſtolzer Kopf, 
feine Alonge pünktlich ausiülend, der dem unfruchtbaren Geiepgeber Ni« 
colas Bolleau · Debprenur angehörte. An feiner Seite blickte aus weit ge« 
ſchutzeen Augen das jugendliche Geflcht, in ſchöntn Lineamenten, Iran 
Bapilſte Vocquelin's hervor, der als königlicher Kantmerdiener den adeligen 
Namen „von Motiere* dem feinigen Hinzugefügt hatte. Offenbar vertlethen 
diefe Züge, dieſe niedere Stirne, von der nur menig unter der Rodenjüle 
fichtbar murde, am Wenigſten von dem ®elie, Scharffinne und muthlgen 
Talente, welches diefen Kopf einjt im der Wirklichkeit aufgezeichnet batte, 
Der fünfte endlich und lehzte In der ganzen Meihe zeigte ein welles Geſicht, 
in die Breite gezogene, verſchwommene Linien, große Augen, bie man ſich 


im Leben wohl überfirömend denken fomnte, mit einem ſorglichen, fa ängft« 
lichen Ausdrucke, als wenn banger Schweiß unter ber Perüde hervorbredie; 
biefer Kopf gehörte Yan Marine. 

Racine if der größte Tragiter, den bie Franzoſen hatten. Corneille 
ſteht in feiner ranhen Stärke, in feiner ruhigen Ginjadyheit nicht über ihm, 
Man kann auf fie ein’ Wort anmenden, welches Iran Paul bei dem Ders 
gleiche von zwei andern Größen einmal äußerte: „Ste ſtehen alcht über, 
jondern nebeneinander; Beide nehmen zwei abgeionderte Gebirgsipigen ein.” 
Was aber Gornellle old Dichter auszeichuete, das beiah er auch im Leben. 
Ihn erirente jein Ruhm, allein mie begehrte er darnach, ſich von deſſen Bit- 
tigen über die Gränze, bie ſelnen Berhältniffen durch die Geburt gezogen 
war, in eine Region tragen zu laffen, die ihn der Geſaht bed Ikarus Hätte 
ausiegen können. In bierem, im eigenen ebege blieb er von Reld und 
Misgunf, von Boshelt und Berfolgung unangeſochten. Bürgerliche Genüge 
famkeit und würdevolle Entſagung woben eim dichtes Meg um jein Dichter« 
dajein, weldyes die Moskitoftiche der Feinde abhlelt umd nur dem fanften 
Duit der Anerkennung und bed Beifald das Eindringen geftattete. Gorneille 
ericheint neben Nacine glei einem burch. innere Kraft geftählten Herzen, 

Macine war gefühlvoll; fein Herz war ſtets erregt; er empfand mad er 
bichtete und erfuhr edan ſich ſelbſt; er mar eine burhaub weiche Natur und 
meinte ebenſo leicht, ald er Thränen durch jeine Verſe bei Andern hervor« 
zurufen verſtand. Grinem hatten, mach dem Ausſprucht eines frau⸗ 
söflichen Kritifers, „alle menſchlichen Leidenfchaften ihr Geheimniß ſtill an« 
vertraut”. Bei dem Ginfleiden einer Nonne meinte er wie biefe felbft, aber 
ebenjo konnte er mılt dem Mädchen weinen, das ber @elichte verlaffen hatte. 
Die Im Ihrer Zelt für ſehr geiftreich geltende Eervland fagte von Rachne im 
ihrer frivolen Weile: „Gr liebt Gott wie er feine Daltreffen liebte, und iſt 
für die heiligen Dinge ebenjo ergläßt, mie er «8 früßer für die profanen 
geweien ift.* 

Macine hatte das nicht fellene Schidial, daß Ihm aus feinen Neibern 
Feinde wurden, aber er hatte dabel die Umgeichidlichteit, durch feine große 
Empfinblichteit ſich zu Wergeltungen binreifen zu laffen und dadurch nicht 
mur jeine Feinde mehr zu erbittern, fondern aud fremde, biöher thellnahm ⸗ 
lofe Zuſchauer gegen ſich zu waffnen und den Ihm befämpfenden Troß durch 
fie zu verſtäcken. Gr befaß neben jo vielen großen und fchönen Talenten 
auch das unielige, ib wit feinen beten Breunden zu überwerien. Gin jols 
ches Geflien führt immer zu fcbmählichem Untergang. 

Der grode Moliere ſchwärmte jür bad jugendliche Talent Racine's. 
Gr, der vom König uhd bem Hof geichägte Schaufpieldirector, hatte nicht 
nur Macine'& Erfilingswert „die feindlichen Brüder" zur Darflellung angt · 
nommen, fondern er jelbft fpielte darin. (Gormeile ber Große wurde über« 
raſcht von dem mächtigen Eindrucke, den das Werk auf Alle machte. Marine, 
dadurch gehoben, lieh nicht lange auf eim zweites Trauerjpiel warten. Er 
ſchrieb einen „Wlerander den Örofen“, der aber nicht den Erfolg ber „ielnd- 
lichen Brüder" theilte. Dabet entzweite er ihm noch mit feinen bedeutend« 
fien Anhängern. Mollére ergümte er damit, daß er bad Stück nicht Ihm, 
\ fondern der mit ihm rivalifirenden Truppe des Hotel de Bourgogne Über 

ließ ; von Gorneile wandte er fih ab, well er «8 ihm nicht werzeiben 
tounte, gejagt zu baben: „Nacine zeige mehr Talent für die Vorfle im All- 
; gemeinen, als fperiell für bad Drama”. 
Wie alle welchlichen Gefühlsmenfchen, legte er In der Erbitterumg feiner 
Bunge feinen Zwang an. Gr änferte überall laut ſeln Mißfallen Über die · 
| jenigen, denen er elgentlich zum Dank verpflichtet gemejen wäre, Biele nah« 
men Werger darau; man ſchalt ihn einen Undantbaren, und dieß vermehrte 
| feine Widerſacher und jehmälerte feinen Anhang, den der zwelielhaite Er- 
iolg bed „Wlerander* ohnehin nicht zu vermehten vermochte. Als er daB merkte, 
| wurde er nur verbiffener,: Der „Alexander” erfchten Im Drude, mit einer 
geharniſchten Vorrede an der Spipe, die er bei ipätern Auflagen, als er im 
| Alter kühler geworden war, wohlmeislih unterbrüdte. Im jener erften Vor⸗ 
rede hleß es unter Anderm: „Obgleich biefe Tragödie den erfien Per« 
| fonen der Ürbe und dem Alerambdber unfers Jahrhunderts nicht 
mißiallen hat, fo hätte mir daß allein doch keine hohe Meinung von meinem 
| Werke beibringen können, ohne die Mühe, die ſich gewiſſe Beute gegeben 
| 


EEG 


haben, ed in Berruj zu bringen und ſechs Dal felner Vorftelung beizumob« 
nen, mm flerd neue Fehler darin anfzufinden. Cie haben aber den Verdruß 
erlebt, daß ihre Gegenwart nicht den lebhafteften Npplaus, den es erhielt, 
zu verhindern im Stande war." Unummundener fann ſich ejn tief empfun- 
dener, galljüchtiger Merger, and der gefränften Gitelkeit eines Autord ent« 
fprungen, wohl nicht ausſprechen! 

Uber er nahm bald eime edlere Revanche. Der fiebenundzwanziglährige 










Nacine trat mit dem dritten Trauerſpiele „trend 
barj nicht verjchmiegen werden, daß feit dem „Gin“ 


. dem . des Hofeb nicht entgegen jein wollte, 
ſens kein te t 
Drama jo fehr gefallen hatte. Der Dichter jedoch konnte nicht unterlaffen, 


nie inte Wei Welfnle begrüßt. 
As die „plaideard® Hierauf im Druck erſchlenen, gab ihnen Macine 
ald er e8 druden ließ, in feiner Vorrede, im Gefühl feines neuen verbienten ne Borrede mit auf den Weg, in welcher fi ein hoher Grad von Gelbft- 
Rubmes, Galle nad gegen die frühen Feinde zu jprigen und ſich da- 52*8 bemerkbar machte. Gr ſagte darin: „Ich erkenne mir einiges 
it — Auch diefe Vorrtde vernichtete er ſpäter, ald | Verdienſt zu, die Welt ergögt zu haben, ohne Pig ich ein Anziget 
die » nenne‘ Auflagen am trug, er, jebach | meine Buſtacet gu den ihinupigen Jieldkurigleiten und unziemiichen Spaͤßen 
MWerkitücte Ya’ h feines 8 Brapo ‚jelued)| genommen Güte, die heuitzutane ben meiften unſerer Schriftfleler jo wenig” 
neueſten Trauer ſpie erſtickte Nachhall des falld det An-⸗ Muhe machen uwb die dad Theater in jene Erbätulichteit zurüchſinken laſſen, 
dromaque““. Wicked Publicum begznũgte ſich nicht damit, Man wollte | aus welcher einige chrbarere Autoren es geriffen hatten“ Er fühlte, was 
die Rührung, die man in diefem Drama empfunden hatte, um nichtö_uege, „ein großer Dichter fo wahr ausdrüdt: „es gehört wahrlich viel Wig und 
Ueten. Sie verlangten, never Darfiellungen der „Audromaque”, die dem. | Weißt, Mifu,’ andere Männer von Geiſt und Wig zum Da 497 
auch, nachdem dle erflen ————— genoſſen waren, gewährt werden muß» | Gin Wort, das den Komiker adelt und aus der Stellung’ , bie man 
te. — Muw-erelguete es fd, daß der unvergleichlihe Schaufpieler Monts | Ihm gewöhnlich anzuweifen belebt. Macine jaßte, nach ſeinet leicht beweg · 
fleurg, der jelbt Luftfpleidichter war und neben Mollere, Rannard und Des- | lichen Art, den Eutſchluß, noch andere luftige Werke in biefer Gattung zu 
touched ald Bierter mit Öfren genannt wird, an Grihöpfung, melde ipm || ichreiben; er konnte ſeinem Unmuth gegem Ungeiffe, jeiner Luft, mit den 
das Spiel feiner. Diolle zugezogen harte, auf der Bühne ven Geift aujgab, wie | Gegnern fchonungelo® zu verfahren und ſelbſt leiſen Widerſpruch wohlmiei- 
dieje® fpäter dem großen Meiñer Mollere ſelbſt während der Darſtellung des. | nmender Freunde zu.geißeln, auf ſolche Waelje genügen, ohne fi dadurch einer 
„Malade' iınaginaire' geſcheben iſt. Würde zu entäußern, die er als Tragiter unverrüde im Auge muöte; 
Dis hither hatte Marine: mit raſchen Schritten ein gut Stüd Weges | er nelangte als. ſatyriſcher Buftipieldichter zu einem unantaſibe R das 
ald Fragifer zurüdgelegt, Biele Andere wären zufrieden geweſen bei einem. | die Lacher auf feine Geite bradyte, während Ausbrüche des Ford in polt⸗ 
ähnlichen Güde. Er nicht fo. Macime jühlte ſich unficher, uabehaglich, «8 | miichen Vorreben nur Aerger erregten und als Unzlemlichteuen betrachtet 
zeigte: ſich deutlich, woran es ihm für dab Leben gebrach: die eigene, jeld- | wurben,. bie ‚bei keintin Menſchen eine Zwerch jellerſchütteruug zu ertegen ver⸗ 
Rändige Kraft. Gr mollte ſich aus dem Treiben: der Gouliffen reißen umd | mochten. Daf es ihm Ernſt war, den mum einmal mit entfchieenem Glücke 
einem unbeftimmten Gejüble, welches an die Imnerfien Saiten jeined welchen | betretemen Piad weiter zu ‚beichreiten, wirb daraus erfichelich, daß ein ‚biejer 
Herzens, fchlug, nachgeben und 8 zu beiriedigen fuchen. Er untermahin e8, | Zeit nad Mabelalß, ‚Element Marot und. felbft nadı dem von ihm biäher: 
bie für ihm leichte Arbeit im der Studlerftube für den Nugenblid anzugeben: verachteten Scarron griff und ihre Schriften: eifrig ſtudirie. und 
und die beſchwerlichetre eined Solicitanten zu ergreifen, Er rannte ım die Aber ein. Zwiſchenſall trat ein und zerſtörte dieſen Vorſatze Racine 
Vorzimmer und beſtürmte Gönner mit Schmeicheitien in Verſen und Profa, | follte der erſte Tragiker ber. Franzoſen bleiben und „les plaidenrs” fein: 
mit Bittipriften aller Art. Gr wollte Weltgeiftlicher werben und Gott allein | einziged Werk der komiſchen Gattung. Das Xrauerfpiel „Brittanicas” lag 
die Ehre geben, abſchwören alleın meltlihen Tand, fir felne Gouliffenjünden ! fait vollendet vor ihm und es hedurfie int einer. Helnch Mebeit, um ed aufe 
büßen, uad für feine Frinde beten und,fle vergeſſen. Gr, dem bis. jegt jo | führber zu machen. Der dazu beftimmte Abend ſah eim leeres Haud. Die 
Vieles geglüdt war, jollte auch; bier feinen Wuni in Cefüllung gehen iehen. | gewöhnlichen Zuſchauer des Hötel de Bourgogne, die wohlhabenden Kaufe 
Durch jolche Gönner wurde er Weneficlat des prieurd de l Kpinuy. Diefe | leute der ruc St. Denis waren diefmal nicht zugegen, weil fie dem Melze 
Grmenuung' rief einen Sturm hervorz man. wollte, ihm die Stelle fireitig | einer erſten Vorſtellung Micht widerſtehen Pomiten, ' die im einem der Molfd« 
maden; ein Proceh entipann fly, du welchem Jntriguen und. Ebiennen.aller; | theater fattfand, Im dem Theater des Hölel de Bourgogne befand fich eine 
Art in das Treffen geführt tourden. Der arıne Dichter wurde ia unjäglice | Bank, gleich dem ehemaligen: „Komddiantenbankel" vor dem Hofburgtbeater 
Verlegenheiten gebracht ; er ward gebetzt mie ein edled Wild, Sein Unmuth | in Wien, welde „le banc formidable* genannt wurde. Dort fanden fid) 
wuchs von Tap zu Zuge; fein Muth war gebrodhen. Er gab dle Ernen« | die Autoren und Kritifer bei menen Stüden kin, um ihre Meinungen dar⸗ 
nung zurüd, um die unverjöhnlichen Gegner zu beſchwichtigen. Die momens: | über ausgitsitichen und zw loben oder zu verdammen. Wei der erfim Bor« 
tane Nabe, die ibm dadurch zu Theil wurde, währte jebod mur jehr furze | ftelung des Briltanieus war Niemand zugegen Mur Bourjault fah man 
Zeit. Der erige Wechſel ſanfter und ftürmijcher Gmpfindungen, die Di» | allein tm Parterre und Gormeille der Große ſaß finfter in dem Pond einer 
ſchung von edlen und unedlen Gingebungen, die Schwächt, die keine Wor- | Loge. Dieſer Umſtand lieg kein Imtereffe aufkommen ; man wußte nicht von 
füge in ihm zur Neife Lommen lieh, welche Über den Plan einer Iragödie | dem Erjolge zu berichten; bie Meugierde ward nicht angeregt und auch bie 
von fünf Acten, einen jeden zu vierhundert Verſen, binawsreichten; dieſe acht folgenden Vorftelungen blichen daher unbeſucht und erhielten feinen 
Gemüthäverfafung und Gharafteranlage, melde fein ganzes Leben beherrſch-⸗ Beifall. Mur. Bolleau, ber größte und amerfanntefte Kritiker, meigte feine 
ten und beitiommten, trieben ihm zu friiher That umd gaben ihm wicher bie | Perle tief, wmarınte Ractue und rief ihm mit Emphaſe die Worte zu: 
fatale Feder in bie Hand, tm ber Litteratur feined Landes ein originelles | „Voilä ce que vous avez fait de mieux!" Diefe Huldigung vor aller 
Meiſter werk, ſich aber neuen Verdruß zu bereiten. Welt übertönte ben Tadel, daf der jünfjehmjährige Brittanieus ein zu junger 
Die Erfahrungen, die er während des Proceſſes gemacht, die Menfchen- | Held für eine Tragödie und Mero zu graujam gefchildert fei, und man forſchte 
tenntniß, bie er dadurch ermeitert, der Ginbiie in eim gewiſſes praktiſches nach den Eigenſchaften des Stückes, welche, nah Bolleau's Ausſſpruch, alles 
Treiben, den er gewonnen, dies Alles gab ihm die Veranlafjung, den Etoff | Andere, was der Dichter bis dahin gefchaffen, verdunkeln follten. 
zu einem Luſtſpiele zu erfinden, das einzig in Frankreich dafieht. Gin Lufte In einem jo ſchönen Stüde, mie Brittanicus, mar dieh nicht ſchwer; 
ſpiel, nicht in ber gewöhnlichen Sphäre bürgerlicher Ghnventenz, nicht im der | die Schönheiten zu überfehen, war nur der Abſicht es zu thun zuzuſchrelben. 
beengten Kor, bie dad Genre vorichrieb. Gin fühner Wurf, ein fchlagender | Allein bei der manmehr hervorgeruſenen Abſicht, Schönhelten zu finden, drang 
ig, ein. vernichtender Spott, eine grelle Auftigfeit, eine pofienbaite, jaft phan» | and der minder geübte kritiſche Geiſt etwas tiefer als gewöhnlich in das 
taftiiche Laune; ein Ariſtoaphanes In der Mllonge und dm GtaatsHeibe des | Werk und man war erflaunt, kühne Gedanken in einer Welje ausgedrückt 
17, Jahrhunderts, wie er nur gedacht werden kann, jo erjcheint Marine in | zu finden, mie fie nie zuvor bei Macine bemerkt wurde. Ginige Stellen prägte 
befem Luſtſpiele „les plaideurs“. Bögernd wagt man es em2lich, mit dir man. dem Wedädhtnifje ein und teug fle in die meiteften Kreiſe. Much Die 








fer tolofjalen Neuerung vor das Publieum-zu treten; den Tragöden im Rin» | Hofleute bemächtigten ſich einiger derjelben, und fle unterliegen nicht eiaru 
gen mit Woliere zu zeigen; zu zeigen, ob deffen gemäßigt fchöne Kraft durch | dröhnenden Widerhall in dem vergoldeten Sälen von Verſaliles zu erregen, 
tete Genlalität Überboten werben kͤnne. Der Verfud; miglang in Paris; | Als Frau v. Muintenon die Worte hörte: „Bei dem Frauen befteht der Ehr⸗ 
fle liegen das Stüd fallen. Macine war vernichtet, aber er ließ fein Um» | geiz im ber heißen Begierde zu befehlen; nicht der großen Ziele megen, fon« 
alüd ſich anmerken, um bei den Bönnern reged Mitleid zu erweden. Dies | derm einzig um Herrſcherin zu fein und ihren Leldeuſchaften einen freien 
trieb fle an, für den gebeugten Dichter zu handeln, Die Aufführung der | Lauf zu gewähren“, ba fol ein heſtiges Zucken in ihren Mundwinkeln und 
„plaideurs“ murbe in. Verfailes befoßlen und bier fand die Sathre auf | ein Aufammenziehen der ſchöngezogenen Augenbrauen deutlich zu bemerken 
Advocaten und Procefträmer Beifall und Blüd. Der vergmeifeinde Macime | gewejen jein. Die. Berfe: 

mochte dies gar nicht gehofft haben. Während ihm in Verfallled die Sonne „Pour toute ambition, pour vertu singuliere, 

von Meuem auiging, lag er ficherhaft bemegt, in ſchweren Träumen, auf jei« Il excelle a conduire un char duns la carriere, 
mem Bette, in einem Häuschen der ſtillen Gaſſe „des marnis“. Da rollten A disputer des prix, indignes de ses mains, 
ſchwere Kutſchen durch die Ginfamkelt der Nacht; dad Pflafter drößnt; man A se donner lui-möäme en spectacle aux romains, 
bält vor Rauine'® Thür und Hopit fo ſtark, daß ber Lärm bie neugierigen A venir prodiguer sa voix sur un Iheälre, 
Nachbarn an bie Benfter lockt. Die Thür Öffnet ſich langſam; flüchtige A reciter des chants, qu’il veut qu'on idoltre ; 
Schritte ellen die Treppe hinan und das Pleine Zimmer füllt fich mit elegant Tandis que les soldats, de moments en moments, 
———— = find Racine's Freunde, die noch nach der Borftellung Vont arracher pour lui les applaudissements — 

n et u ü 38 
ach gehe — ro Bin * — welche Nero chatakteriſirten, machten auf Ludwig XIV, einen ſolchen Eine 
Hoffnungen für feine Ankunft tnüpfen. Die fröhliche Gejeljchaft fpringt drud, bag er den Entichluß faßte nie mehr in Balleten, wie ‚er früper ge» 
lachend und ſchwahend in die Kutichen, und ais fie fortgefahren find, eiten than, aufjutreten, und obgleih er nur „le Soleil“ oder „Apollon“ und 
Se Harn inter du vl Cafe un Ach lang wien im Or. | Van eahet Bene Bade Tb m a fr Bra Ba 

vor z 7 ’ r 
ven vor Ihren Gönfern. Um andern Diocgen zu früeher Stunde verbreiiet auf eine Perũckt zu drüden, die nur dazu bejlimmt war bie ehrwürdigem 


fid) aber von ſtillen Gäächen „des murais‘‘ durch Paris bie Kunde: M R f 
„man babe Racine bei Nacht und Mebel aufgehoben und in die Balile ger Goldeeife Dagoberts und a PP ee 


jegt." Seine Beinde freuten fih, jedoch nicht lange darüber, deun Racine ers 
ferien wieder öffentlich und mit ihm die „‚plaideurs‘* auf der Bartjer Bühne, 


Deutfchland. . * Exw⸗ Wilna ; 8) zum of von Chleti Migr. A.M. de Marinis, Dr. 
11 ulla. Gehalt 4000 Ducati; 9) zum Biſchof 
Bavern. — ** Münden, 27. Sert. REN he: . e Andrea, Mitglied ri Glinsritenorbens, 


und Anzeiger Blatt jür die k. b. Verkehräanftalten‘ vom geftrigen mitthellt, | Dr. der Ppitofophie und Theologie In Wenevent. Gehalt 3000 Ducati; 10) 
finzet auch imdiniem Jatzre siärs bie Bejucher den, bevor ſtehen den Iambmtätte dj -BÜkddßivon Biieuı (Vorpigat) Migeszı dr werten dis fügt Biſchof 
ſchaimlchen Gentraljefled eine Tarermäßigung aui dem k. b. Etſenbahnen ſtatt. vom. Braganga und Miranda. Gehalt OO Scudi. (A. G.) 
und zwar in der Ürt,, daß an. den, zmiichen Aſchaffenburg und Würzburg ;, Kara sie Niederlande, 


gelegenen Stationen am 3, October, an jämmtlicen übrigen Elienbahnitatio- · n — 
nen am 4. Oktober, und in Augsburg und au ben zwiſchen da und Mün« ang, 23. Sept, Dex Maref«Entmurf der IL Kammer, wie er in der 


—. 


ben ‚gelegenen, Stationen am. 5. October für die HI. und 111, Wagenclaffe | — igung vorgelegt wurde und morgen in Öffentlide Serathung kom- 


Billette „ um die cinfache Tate abgegeben werden, die bis zum. 184 jemienfoll,;lamterin Hinficht auf die Linterrichtäfrage folgendermaßen: „Durch 
inel. zux. tarfwien -Müdjahrt berechtigen. Die Züge, für weiche ſolche Fahr · Emo Majerät wird uns die Aut ſicht erdffnet auf die Vorlage einiger äuferft 
billette abgegeben werben, werden bei jeder Station beſonders befanmt ge | wichtigen Geſetzentwürfe, zu deren forgiältiger Grwägung wir und gern be» 
44 reit ertlãren. Unter denſelben befindet ſich einer, derſenlge, welcher den 
“eo München, 27. Sept. Ein Pracedenzfall für eines der wichtiaften | Voltsunterricht betrifft,’ deſſen Vorlage, mach umjerer Meinung, fegt keinen 
baheriſchen @ftberbe von eingreifender Wichtigkeit Hat in der geftrigen Mas | melteren Aufſchub duldet. Die Auſlchten der Kammer über diejen wichtigen 
giftrarsfigung eine Eutſcheldung gefunden. Die hiefigen, Brauer jeigten am, Begenftand find’ bekannt, Sie find ausgeiprohen in dem Commiſſtonsberichie 
daö fie in Mumendung des burd den legten Landtagsabjchied janclonirten | über den irüher vorgelegten Geſetzentwurf, welcher in Bolge bes ganz uner«- 
Gefegeb dab Vier, welches bei ihnen über die Gaſſe geholt wird, gleich den ; warteten Schluffes der vorigen Geifion, mebil wielen anderen, unerledigt ge» 
gewöhnlichen Blerwirthen um den Schentpreis verlaufen werden, da jie bie | blieben if. Wir find wit im. Majeftät der Ueberzeugung, daß Ades, was 
in jenem Gefepe beiinimten Voraubiegungen, alio Befig einer Tafern» oder | zum Gebiete des Gewiſſens gehört, unverlegt bleiben muß, und glauben, daß 
Wirche gerechtſame und deren beiondere Beftenerung: jür ſich hätten, Der Ma | biefer Zwed erreicht werden. kann durch genaue Beobachtung der Vorjhrii« 
eiftrat abennentfchted; ea beſthe Leim einiger der biefigen Brauer zu feiner | ten ber DVerfafjung, welche, indem fie bie verichledenen Goniefionen einander 
Brau- auch eine Wirtfögerehtigfeitz de Ausabung der legteren ſel lediglich | 
eine Musbehmung der erfleren, die Beſteuerung derſelben lediglich die Be» | Unterrichts eines Jeglichen Meligtonsbegriffe refpectirt werdemsmüffen, jeben 
Neuerung ihres Betriebes; der Yandtagdabichieb aber ſpreche von ge | Gedanken an Gewiſſeneſwang völlig ausfaliegt.” ©" 
Die Brauer müflen ſonach dad Bier, beim Schenken über bie Waffe, um | Großbritannien. 
2 Biennige wohlfeiler ald die Wirthe geben. Diefelben ergretien Inden My | “* Bondon, 28. Eapt. 


pellation am bie ol. Negierung. ierteli —— 
a 8 nd ffche Serzogtbü en Jena ge Die 2. Die vierteljährige Generalverjammlung ber Mitglieder der oflinbifchen 
. 8. erläbrt, daß Dr. Kuno Fiſchet. dem jrüber in Heidelberg wegen pan- | Dan die Befepung des Bebietd von Dude (Audh) eines der fchlimmften Ber 
thelniſchet Lehren die Erlaubniß zu Borlejungen entzogen, und deſſen Ha | Sanbungb-Beilpiele in Indien und ein Uyt der 2 Wäbanfsarkeit ger 
bilitation in Berlin von Seiten des Unterrichtöminitert die Beflätigung ver- | Sen den Mürften eines Landes in, ber zur Zeit außerordentliche Bedrängnif 
fagt wurde, -zumr&onesarprofeffor im der hleſtgen phlloſophiſchen Barultkt | (1515), als die Autorität der Indlichen Compagnie Icwankte, ihre Gafle 
ernannt worden ift. | erjchöpit und die Megierung Indiens das mölbige Geld, wm ſich der Verbin 
Preußen. — Berlin, 25. Sept. Die „Zeit“ berichtet: Der tal. ) dung der Mahratten zu miderjegen, micht aufgutreiben vermochte, auf eine 
dänliche Geſandte am deutidhen Bunde, Hr. v. Bülom, der ſich mehrere Tage | einjache Verfchreibung des General-Bounerneurd, Lord Haflinys, 24',, Mil 
in Berlin auihielt und auch Audienzen ‚beim Hrn. DMinifter-Vräfldenten v. | lionen Pfv. St. vorfirtäte; dann jpäter, 1825, im ähnlicher Geldklemme, 
Manteuffel Hatte, bat ſich von hier mach Wien begeben. Gr jol Austräge | der oſtlndiſchen Compagnie durch ein mewes Darleifen von 1’, Millionen 
zu Unterhandlungen. im Betreff der Herzogthümer Holflein und Lauenburg, and der Vatiche half, ebenjo der Geiellichaft im Jahre 1848 zur Fortſühr- 
gehabt haben, mweldye Unterhandlungen aber bei der dietichigen Regierung als | ung ded Kriegs in Afghaniſtan durch abermalige Vorſchüſſe bebililid war, 
geſcheitert anzufehen fein folen. Der „Weird.“ zufolge wären die ange» | — weshalb das Benehmen der Directoren, die ſich Dude's bemächtigten, 
botenen Gonreflonen Dänemarks fo nichtöfagend geweſen, bah man firh über | fich weder vom moraliſchen noch politiichen Standpunkte aus rechtfertigen 
den Muth der Kopenhagener Staatmänner, mit ſolchen inhaltloſen Offerten ' Taffe.* — Doc wenn bie Oſtindiſche Compagnie erft etwas Hat, gibt fle es 
aud nur verjuchömweiie einer andern Megierung gegenüberzutreten, nicht genug | fo lelcht nicht wieder ber: nach einiger Discuffion wurde die Motion 
verwundern tönne. Go erflärte fid) «Hr. v. Bülow zu der Conceſſion er· verworfen 
mächtigt, daf;fünftig holſteiatſche Domänen nur dann follen verkauft werben Der Pofldampfer „Sultan“ ift mit Nachrichten aus Lifſabon, 19. Gevt., 
dürfen, wenn zwei Drittel ber Stimmen des — daniſchen Staateraths ih | angelommen. Die engliſchen Kriegsſchiffe Osfrey, Wellington und Gon- 
dafür erklären würden. queror gingen den Talo blo Belem hlaauf, eniußren jedoch, daß fie in Eabir 
CEobienz, 25. Sept. J. k. G. bie Bringeifin von Preußen begibt ſich und Gibraltar Ouarantäne halten müßten, wenn ſie den Hafen von Liſſabon 
denmnãchſt nach Dürkgeim a. d. H, um dort eime wiermöchentliche Traubencut berührten, je daß fie wieder umlehrten. Zugleich hört man, daf bie Gho- 
zu gebrauden. (Bi. 3.) lera ber Fühlen Witterung gewichen jet, Der meulich berührte Gonflict 
‘ Stalien, 


Vom Po, 21. Sept. Das Journal „Diritto* bringt abermald eine 
intereffante (aud den pärftlichen Staaten datirte, aber in Turin geichriebene) 
Gorreipondeng, worin die Verſficherung gegeben wird, daß man einige Belt 
an den Abflditen des Grafen Gavour una ded Hru. Mattazzi (und Mazzinl) 
gezweijelt babe und In eine gewiſſe Lethargie verjunfen geweſen fei, jeht 
aber auf ben erſſen Nuf, bei dem erften Ramomenichuß ſich erheben werde. 
Die Parteien feien zu einer compacten Maffe verſchmolzen und Alles jei be» 
reit, das verbaßte „giogo »ustro - papale“ abzuſchütteln. In Bezug auf 
Neopel verfündige man allgemein Krieg und Revolution, ſobald die vereinigte 
engliſch · franzͤſiſche Blotte vor Neapel erſcheinen werde. Ihr Gorrejpendent 
glaubt aber nicht daran, obihen Die Möglichkeit eines recolutlonären Scan Das amtliche Giornale di Noma berichtet aus Wefaro vom 19. Sept., 
bald, der aber raſch unterdrücdt werden wird, vorhanden ifl. Sollte, role im | daß bie Bewohner diefer Stadt eine Demonftration gegen die Gewerbäfteuer 
Jahre 1848, dad Mevolutiondfieber ſich elektriſch durch die Halbinfel ver | unternommen; Mafregeln zur Aufrechthaltung der D 
breiten, fo fleht jedenfans Defterreich volRändig gerüflet ba, um feine An« | (X, D. d. 9. 8.) 
greifer gebührend zu empfangen und zu tractiren. (W. St.A.) Aus Konftantinopel vom 19. Sept. ſchrelbt man, der britlſche Abs 

Nom. In dem am 19, abgthaltenen geheimen Gonfiorium befdrberte | mir! Houſton Stewart habe Beſehl erhalten, das ſchwarze Meer nicht zu 
der Vapit folgende Prälaten: 1) zum Biſchof von Oftmo und Gingeli dem j verlaffen, (X. D.d. A. 3.) 
Garbinal Glov. Brunel. Gehalt 11,000 Sceubi; 2) zum Biſchof und Dies 
tropoliten von Warjchau den Blihof von Hermopolis in partibus und Suf · 


geldat; tm @egentbell, die Befundheitsbehörbe hat mehrere der verlaffenen 
Schiffe, die dem Befehl, den Douro zu verlaffen, micht nachgekommen find, 
in Grund bohren laflen, worüber tiefe Aufregung berrichen fol. Die 
Welnleſe hatte vor 14 Tagen begonnen, aber eine Maſſe Trauben fehlen uns 
brauchbar. Wechiel auf London 53°, (3 Monate); Paris 530; Amſter⸗ 


portugiefliche Banfartien. 498— 502 Mir. 


WM euefteb. 


idnung jeien getroffen. 





fragen in Pultava Monflgnor A. Filatkowelh mit einem jährlichen Gehalt Börfen- und Hanbelg » Machrichten. 

von &0,000 polnischen Gulden (800 &e.); 3) zum Erzbiſchof und Metro “München, 27. Spt. Bayeriihe 3apro. — BP. — ©. dprec CH. 
politen won Mohilem den bisherigen Biihof von Wilna Migr. W. Zulinstg | — — P. — ®. dproc. Grundrenten DL —— PB. —— @. 4/Aproe. 100 8. 
mit einem jährligen Gehalt von 8324 Silberrubel; 4) zum Grzbiihef von | —— @. Y. Enif. 101 9. — 8. Huwolh.r u. Wechjelb,rictien 774 9. —&. 


Martianopolls in partibus Mizr. I. M. Guttomäty, welcher auf fein Bis- | Bayer. Dildahnen —— PB. —— @. Deflerr. Banksfictien —— B. —— @. 
thum Janow (Vodlachlen) verzichtete, 5) zum Pifhof von Janow Prfgr. B. —— 5 — S.Nationel⸗ nal. —- V. —-- @. Leiyılger Eublie 
Sıymandtp aus dem Orden ber Minotiten, Provincial, Definitor - Pri- —— k — 

feet der Innern Miſſionen zu Warſchau. Gehalt 40,000 polniihe Gulden; ion: 3.8. 

6) zum Biigof von Kalifd Migr. M. MWartzewstg, Vicar des dortigen Meseninocie Bibainı I. BD. Wood. 

Gapiteld, Tomherr und Präfert des Unterrichtömefend. Gehalt 40,000 polu. 2 

Gulden; 7) zum Biihej von Jonepolis in partibus (Hlerapolis In Paphla- Königl. Hof- und Bational-Cheater. 

gonien) Migr. B, Lipoth, Dr. Theol,, Seminarbirector und Vicar des Bit- Sonntag, 28. Eopt.: Bigares Hodyeit*, Dper von Mepart. 


ofeichtelt und aussrüdlich gebietet, daß bei ber Ginrichtung des öffentlichen: 


Gejelihait fand heute flatt, Hr. Lewin beantragte nachſtehende Refolution: 


gwifchen der Handeläwelt in Oporto umd dem Ganttätdamt if noch nicht 


dam 43; Hamburg 47Y,; Genua 528, Börje flau; 3%,..46,—47; 


Allgemeiner 


25.  Belanntmachung. 


Kirenverwaltung Aruſterſ genen Yale 
Kleingärt menen Hypethetr Zinien 
beischlend. 

Auf menerlihes Mäzeriihes Anrufen wirt das Ans 
werfen des Kaglähnere Iatod Kleingätt D6.:Rr.3B 
zu Araſtorſ, deſtehend aus: 

a) dem zmeifödigen hölgermen Wohnhaus, geſchaͤdt 

auf 700 fi 


b) Grat: und Baumgartm Bl.Mr. Dib zuO Zum. 
05 Drz., geſchaͤdt auf 25 FL, uns 
©) dem Nupanthelle an den noch unserikeilten Ger 
meinbegrünben, 
zum zweiten Male ber öffentlichen Verfteigerung unlers 
ſtellt, ump Hieyu Tapefahrt auf 

Donnerftag den 13. Novbr. 1956, 

Dormittagg 10— 12 lihr, 
an Ort und Gtelle zu Arnſterf angefept. 

Kauföluftige werben Hiegu mit bem Mnhange enges 
laden, daß ber Hlaſchlag diesmal ohur Rüdücht auf den 
GAäpungsmerth erfolgt, und daß tem Berichte under 
tannte Verſenen ohne genügzenden Rahmels über ihre 
Sabtungsfährgkeit zur Gtelgererung mit zugelaffen 
werden, 

Gegenfelten ben 12. September 1856, 
Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
Der bal, Bantricter: 
EN. 6258, Attenberger. 


2.0) WBelanntmachung. 


Kopfmüller Wilterla von Höch ⸗ 
ſtaͤrt gegen Raumeolf Zaprr von 
bier, wegen Alimemtn beir. 

Der Pal. Ardetat Edart von Hier bat als Offl⸗ 
slalanmwalt ker Irbigen Weberstogter Wilteria Kopfe 
mäller von Söchſtädt und ihres mmeheligen Alnpıs 
Dalburga unterm 23. v. Dis. eine Rlage gegen ben 
ledigen Schuhmachergeſellen Taver Raumolf ven 
bier, deſſen gegenmwärtiger Aufſtnthalisort andetaunt iſt, 
eingereigt, und bierin um die Beruttheilang bes Bes 
Mogten zur Bejahlung der bereits verfallenen zwei 
Alimentenbeträge zu 25 fl., dann ber 5proc. Zinfen 
hieraus feit dem Tage ber Klagezuſtellung gebeten. 

Es wird nunmehr zum Gühneverfud, esentuell zur 
Derhantlung der Sacht Im mündllchen Verhört Tages 


fahıt auf 

—— den 16. Dftbr. 1958, 

ormittage ® Ubr, 

anberaumt, und werben biezu die Varthelen unter Mar 
beohumg ber Weruribeilung in bie Koften vorgelaben. 

Den Dellapten wird der gl. Arvotat Frhr, von 
DBeveld von bier als Dffiglal + Unmwalt beigegeben, 
und werben künftlghlu alle Zufelungen an biefen ers 
ochen 

Meubura ben 29. Yuauft 1856. 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


Der länigl. Landrichter beurl. 
E-R.11228/1. Muederer, I, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Dem 


Königlich Bayeriſchen Kreis: und 
Stadtgerihte Nürnberg. 


Küblweln gegen Winkler 
pet pat, et alim. 


Der penjionirte Ghevauzlegers « Rerporal Peler 
Winkler, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbefannt iſt, 
wird hlerdarch aufgefordert, 

binnen 2 Monaten 
felnen bergeitigen Aufenthaltsort bier auzuzgeigen, unb 
bas unterm 23. Mut I. 36. erlaffene und für ihm bes‘ 
reit liegende Grkeninig In Empfang zu nehmen. 

Bürbe kelnıs vom dieſen beiden erfolgen umb hiefe 
Frift ungenäpt verftrelden, fo würde fragiides Grfennts 
nif und fo au alle weiteren im blefer Streitſacht an 
Winkler ergehenten Derfügungen am Gerichtäbreite 
angefölogen und hiermit für Infinuirt eradtet werben, 

Nürnberg den 19. September 1856, 
Der Tönlglihe 11. Direkter: 
Br. Knappe. 


5 





6264, 


@.:R.10540/1, t. Oppelt. 





Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn 


98. 


sı. WBelanntmachung. 


Magifrar Vaſſau gegen PöfHI Maik. 
wegen Sppetheljinfen beir, 

Auf Antringen eines Gppothefgläubigers wirb bas 
Unweien des Händlers Maiplas VBöfh! von Neid» 
Ungerberg am 

Montag den 20. Dftbr. 1858, 
Vormittag 10 —12 Uhr, 
in loco Melvlingerberg der öffenttiden MWerfieigerung 
unterfielt, wobei nad 6. Bd nes Orpoihelengefehes vers 
behaltlih der $6. B8— 101 ber Progefnenele vom 17. 
Revember 1537 verfahren werben wirh, 

Dirfes Anweſen befteht im Wohn und Mebenger 
bäuden mit 13 Tagw. 74 Draim. Meder, Wiefen 
und Walt. 

Die Gebäude fine der Brandaffıfurany mit 500 fl. 
einverkeibt, und jind fümmilihe Meakttäten getichtulh 
auf 1608 fl. 30 fr. gefhäpt. 

Die Laſten Münnen am Werfieigerungstermine ans 
dem aufliegenden Kataftıer erſehen werben. 

Gerichteunbetanute Stelgeret haben ji über Beus 
mund unb Bermögendurrhättulfe burd gehörig deglau ⸗ 
bigte Zeugniſſe anszumeiien, 

Deolfften ben 17. September 1666. 
Königliched Landgericht Wolfftein. 
8. R.10404/1. Admus, !. Aücker. 


020. Welanntmachung. 


Auf Antrag ber Mnverwanbten bes Lore femp 
von Maitad, geboren 16. November 1774, welder 
im Jahre 1812 den Feldzug gegen Rufland mitgemagt 
Sat umb feitkem midte vom ſich hat hören laſſen, wirb 
berfelbe oder deflen etwaige Leibeserben aufgelorbert, 
ihre Mufprüde an bas bisher sormuntfhaftlih verwal ⸗ 
tete Wermögen, des mach einer unterm 16. Monember 
1861 geftellten Bermundſchafterechnung in 76 1. 22 kr. 
2 di. beftcht, 

innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gemiffer dahier geltend zu maden, als aufertem 
Lorenz Eemp für verfchollen erklärt, und befien Mer 
mögen an bie nähflen und als folde fi legitimiert has 
benden Verwandten ohne Kautlen hinausgegeben wer 
ten fol. 
Sqhweinfutt den 23, Erptember 156 


Königliched Landgericht Schweinfurt. 
8,N:.10514. Sotier, E Lanbricter. 


2. Bekanntmachung. 


Berſchelenhelt des Iohann Digar Bfeifs 
fer von Haufen beir. 

Ee wird Hlemit befannt gegeben, baß ber in rubro 
dezelchnete Jehaun Diheel Belffer tem im ber 
biesgerichilichen Musfgreitung vom 18, Junt Ifp. Je. 
angebrohten Präjuclze gemäß und im Hinblid auf cod. 
eiv, bav. p. I, cap. VII. $. 39 Ziff. 6 ot annot, durch dies · 
amillen Befgluß vom Heutizen für tobt erflärt, und 
der über fein Vermögen beſtehende Rautionsserband 
aufseheben, begichumgemelfe folges im den Hppeihelen 
büdern gelbſcht murbe, 

Sqchengau ten 20. September 1858. 


Königliched Landgeriht Schongau. 
EN. 54961. Mofer, k. Landrichter. 


6260. Befanntmachung. 


Derfgollenbeit ver peiten MWirtbefühne 
Gpryfofomus und Joh. Richatd Bn dr 
mer von Unterpelffenberg beir, 

Es wird Yiemit bekannt gegeben, daß mad Gerichts⸗ 
Beſchluß vom Heuligen , dem im der dleszerichtlichen 
Belanntmagung vom 19. Juni Ifb. 6. angebrohten 
Präjubize gemäß vie für tas Bermögen ber Kubriketen 
auf dem Sedlhoſe zu Hohenpeiffenberg befüchente Hy+ 
pothet gelöfgtwurbe, da inner ber verzeſtedten Friſt 
Niemand Herauf Malprüde gelten» machte, 

Shengau den 20. Eepienber 1666. 


Königliches Lantgeriht Schongau, 
@.:Nr. 8497/1. Mofer, f. Lantrichter. 











Die Älteren Marrifeln des Blethums Gregfing 
son Domprebit Deuringer (3 Bänke) finb um 
5 fl. 30 fr. zu verfaufen D. Uedt. 


Anzeiger. 


6. Bekanntmachung. 


Säufbenmeien des BDierbräurs Mar 
Seidl von Mufhaufen betr 


Da JDeſchh Berl von Preblfing, wilden bas 
Setpl'fde Bräuanwefen in Rußhaufen vermöge rechte - 
kräfılgen MArjupllaronsnefreted som 17. Zum 1858 
jugelGlagen worden iſt, den Kauffhilling noch nide er» 
Ust hat, fo wird anf frebktorfhaftlihes Anrufen das 
Setdrfge Anmeien zu Ruphaufen auf Kofen, Bag 
und Grfahr des fäumigen Adfudllators wiederholt dem 
Öffentligen gerihtlihen Imangsverfaufe unterelt, 

Die Befreibung dieſes Anmelens it im: 

Grrigisamtsblatte Ar. 12, 
Neuen Mündener Zeitung Rr, 70, 
Beilage zu Rro. 80 tes Rorrelpondentem ven 
und für Deutſchland, 
Amberger Tagblatt Mr, 67, 
Bayer. Beltabi. Mr, 67, 
enthalten. Dirfer britte Berfieigerungstermin wirk 
Freitag den 31. Dftbr. 1856, 
Nachmittags A—3 Uhr, 
im Bräuhaufe des Squitners zu Muppaufen abge 
halten, 

Der Zufhlag erfolgt ohme Nüdigt auf den Edäpr 
ungswerth ; gerihtsunbelannte Steigerer haben fh über 
Wialänglihes Bermögen lesal ausjumelfen. 

Riebemburg ben 18. September 1856 


Königliche 2 t Riedenburg. 
Schläfer, t. Lantrigter. 
@.Mr. 52131, €. Büttner, 
6257, 


Bekanntmachung. 
Auswanderung dee Iohenn Midgard Rör 
berer nah Wie in Defterrei betr. 

Johann Mitar Köberer, geboren 1823, mil 
nad Bien in Drfierreig auswandern, was mit dem 
Beifüsen veröffentligt wird, daß Aufprüde an benfelben 

innerhalb 14 Tagen 
bei Bermeibung fpäterer Nigiberüdiptigung birreris 
anjumelden find, 
Unsbad ten 23 Geptember 1856. 








Stadt» A 
6.8.8760, Mandel. 
»256. Bekanntmachung. 


In ter Werlaffenihaftsfage tes Johann Adam 
Lauterbad, Gaſtwirths zu Heinersreuth, wurbe bie 
auf den 2. Dftbr. d. Is. umb nie felgenten Tape ans 
richte Zagtfahrt zur Berfteigerung des Mobiliarnadge 
laffes vorläufig aufgehoben, was hiemit 
befannt gemacht wird. ’ 

Bayreuth den 24. September 1858, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Sayi. 
E+R.5789. e. Braunmalhb. 


2. Welanntmachung. 

Der Bauer Martin Foder son Schmetldetf ber 
abſichtigt mit feiner Frau und ſecht Rindern nad Nord⸗ 
Amerifa ausjumantern, 

Alenfalfige Aaſprũche wirer biefelben find 

binnen 14 Eagen 
bei Wermelbtung der Mdıberüdfihtigung dahler anm 
melden. 

Scheßlid den 24 Geptember 1B58. 

Königliche Landgericht Scheßlitz. 
6.3.5786, Schell, !. Tandrichter. 
6268. Ausſchreiben. 

Forberungen am die Nachlaſmaſſe der Margaretha 
Krug BWinib von Stulzfeld fine bei Dermeidung ber 
Nigiderädädtigung bei dere inſtiger Museinanderfepung 
berfelben 

—— 10. Oktbr. 1856, 
ormittags ® Uhr, 
dahlır anzumelten, 

Römigrbefen ben 23. Auauſt 1856. 
Königliche Landgericht Konigshofen. 
Der löntgl, Bandrigter ; 

Serrlein. 








E.:Ar. 84121. 
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— eberfidt. 


Amtliche Radrichten. 

Deu » Bon ber Donan (Mecht ober Mevolution in 
Neuenburg); Wüuchen «die Ankunft 33... 9. des Bringen umd der 
Prinzefin Ädalbert vericheben. Srböpung bed Bankdikonto); Augsburg 

ehmäriche) ; Berlin (die Allg. Btgı in MPreupen. verboten); 

elplin. (der Biſchoſ von Gulm +); Barmen (eine Schauberjiene); Wien 

*..». Hübner In Neapel. Ausfichten auf friedliche Köjung der nrapolitas 
nlichen Frage); Linz (Gröffnung der katholischen Bereinsweriammiung). 

. Schweiz. Die Botiyait des Bunkesrathes In. der Nemenburger An- 


anien. Dos jüngfte, Gefecht mit dem Nin Dlauren. 


ortugal. Wrafilinijge Bor. ß 
Kland. Bort der Hojiefle. Grehed. Bolksieft. 
PL onaufürften er. Jajiy (die Abtretung Bolgrads au bie 
oldau 


Robin). N 
Bandit. map Wörfen-Rabricten. 





Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 2. Juli dem Dberften des kaiſ. öfter. 5. Dragoner-Regiments, 
Karl Grajen Bigot de St, Ducntin, dann dem Überften des kaiſerl. 
Öfterr. 3, Euirafjier- Regiments, Mubolpp Arhrn, v. Geuder, dab Gomthur- 
Kreuz des k. Verdienftordens vom heil. Michael zu verleihen ; 

unterm 8. Sept. dem Serretär Er, 8. Hoh. des Prinzen Adalbert von 
Bayern, Mlesander Grebert, die Bermilligung zu ertheilen, den ihm von 
Ihrer Mal. der Königin Ifabella von Spanien verliehenen Mitterorden Ija- 
bella's der Katholiſchen annehmen und tragen zu bürfen; 

unterm 19. Sept. dem Bahuhofverwalter Carl Lader zu Ludwigs» 
bafen die Bewilligung zu ertheilen, das ihm von Er. k. Hoh. dem Grof- 


| 
bderzog von Heffen verliehene Aberne Rrenz des großherzoglich heſſtſchen Or- | 
I 


dend Philipps des Grofwmürhigen annebinen und tragen zu bürien; 
unterm 23. September zu der am Bezirtögerichte Zwelbrüden In Gr« | 

ledigung gelommenen Staotöprocuratorjubflitutenftelle den Bezirfögerichtsaffejlor | 
Earl Theodor Zinkgraf gu beidrdern; 

unterm gl. Datum auf die erledigte Mevifionsbenmtenslelle bei dem 
Hauptzolamte Hof den Mevifiondbeamten Guſtav Schreger zu Aſchaſſen ⸗ 
burg in gleicher Cigenſchaft zu verjegen und zu verfügen, dag bie Mevifiond- 
beamtenftelle in Aſchaffenburg umbejegt bleibe; 

unterm 24. September die eröffnete Landrichterfielle von Biarrlirchen 
dem ermannten Lantrichter von Notthalmünfter Branz Seraph Chriſtoph, 
feinem alerunterihäntgfien Anjuchen entiprecgend, gu übertragen. 


Beutfchland. 

Bon der Donau, 20. Sept. Es ift wirklich lächerllch, wenn mar 
in großen Zeitungen liest, daß eine MWieverherftelung der fürftlichen Hoheit 
in Neuenburg nicht möglich fei, weil am 12, September 1848 die Eidge - 
noffenihaft dem Meuendurger Volk feine Souverainetät garantirt hat, weil 
die Bundeiverjaffung von 1848 alle erblichen Vorrehte aufhebt, weil der 
Ronallemud durch eine feierliche Erklärung der Schweizer aus ber Schweiz 
verrolefen fel, weil, wenn bad Verpältnig Neuenburgs zur Schweiz, meldet | 
1848 bergeflellt worden, ernfllidh angegriffen werden follte, die Eidgenoſſen · 
(haft „Neuenburgs Recht* vertheldigen würde! Ob die ganze Gidgenoi- 
ſenſchaft für das, was man „Meuenburgs Recht“ zu nennen beliebt hat, ein» 
ſtehen würde, möchten wir bezwelſeln. Uebrigens möge man meder in noch 
zu Gunfen der Schweiz (ober wielmehr der jegigen Machthaber) bramarba- 
firen, — wenn Preußen und die übrigen Mächte die Souveralmetät ber Krone 
Preußen ia Neuenburg herſtelen wollen, fo If fie hergeſtellt, und 
keine Hand in der Schmelz wird zu Bunflen der Gonverainetät des Meuen« 
burger Boltes (d. i. ein paar Gemeinden) ſich zu erheben wagen! Der 
wollte die Schweiz etwa mit ben hr benachbarten Großmächten Bolitit 
frielen? Das möchte ihr; fehr übel befommen, und fie wird es daher unter 
lafien. Alſo well die Sameiz fich, zuwider den nom Ihr übernommenen feler- 
lichen Verpflichtungen, 1848 eing Veriaffung gegeben hat, durch welche fie 
die Rechtögrundlagen ihres politiichen Dafeins in Curopa erfehltterte, und 
weil fie tn Bortfegung des Bruces Ihrer felerlien Aufage vom 27, Mat 
1815 die Souverainetät des Volles in Neuenburg, d. i. bie durch Gewalt 


| 





Münden, 29. September. | 





eingefeg:e revolutionäre Regierung zu verbürgen ſich erbreiftete, — de ßhalb 
fol die Souverainetät dee —— Preußen über Neuenburg, welche 
dur eutopaͤlſche Verträge und dutch den erſten Artikel der Bundedverfafjung 
vom 7. Auguſt 1815 verkürge iſt, erlofchen fein? Deßhalb ſollten die 
übrigen Mächte das Recht nicht Haben, die Wiederherſtellung ber fürſtlichen 
Hoheit Im Neuenburg zu verlangen?! Nun, dann haben die Mevolutionäre 
aller Länder und aler Zeiten Mecht, und hat jedes Volt die Befugniß, fels 
nen Bürften abzufegen, und follte ed ond nur fein, well ihm feine Naje 
miffänt. Die Vertbeidiger der Rechte der revolutionären Negierung von 
Neuenburg gehören zu der Glaffe, die fo denkt. (Deutſchl.) 

ayern. — ** München, 29. Expt. Wie wir vernehwen,: bürfte 
die Ankunit 33. kl. HH. des Prinzen und ber. Prinzeſſia Adalbert ix 
unferer Hauptſtadt erſt gegen Ende Drtober erfolgen, indem Ihre 1. 6. 
die Prinzefin, in Folge der Anfirengungen der Meije von einem leichten Une 
Des "Sau auj ben Rath der Aerzte Paris vor diefer Belt nicht ver⸗ 

en barf. 

** München, 29. Sept. Mach dem Borgamge großer. europäifcher 
Bankinftitute hat nun auch bie hleſige Hppothefen» und MWechielbant ihren 
Disconto auf 6°, erhöht. 

$ Augdburg, 26. Sept. Bei dem mit dem 4. Oktober beginnenden 
Garnijonsweczjel der verſchledenen baderiſchen Truppenabthellungen wird 
der hieſige Bahnhof von jolgenden Batailons berührt, Am 1. October ver⸗ 
läßt das jeliher dahler garmiionirende 3, Bataillon des 12. Inf,-Reg. König 
Otto von Griechenland Augsburg und begibt ſich mit dem Früh 6'4 Ahr 
abgehenden Voſtzug nad Lindau in Garnijon, während das 4. Jäger» Bataillon, 
mit dem mittägigen Lindauer Voſtzug (1 Ubr) dahier eintreffend, am 2. Det. 
und zwar unter Benügung des Ulmer Güterzuges Früh 3%/, Uhr die Reiſe 
in die Pfalz vortzwiegen hat. Der 3. October bringt dad 3. Bataillon 
des Imfanterie-Leibregiments Mittags 1 Uhr und rejp. 1 Uhr 40 Min. in 
der Michtung über Ulm nad Pialz an und vorüber, woran am 4. Det. 
dad von der Pfalz hlehet in Garulſon Beftimmte 1. Jäger « Bataillon 
mit dem Abendzug dahier erwartet if, Das gleichfalls aus der Pjal; zurüd« 
tchrende 2. Bataillon des Iufanterie-Leibregiments trifft um 8',, Uhr früh 
mit dem Ulmer Büterzug im hieſigen Bahnhofe ein, um mit dem um 10 hr 
40 Min. Vormittags nah Münden fahrenten Zug abzugeben ; endlich wird 
am 7. de. bad 2, Batallon des 12. Inf-Meg. König Otto von Griechen⸗ 
land mit Poftzug um 1 Uhr Mittags von München hieher gelangen, um ſo⸗ 
fort nadı Kempten weiter beiördert zu werben. 

Gr. Baden. — Maunbeim, 26. Gent. So chen verfünden 101 
Kanonenjbüffe die Ankunft des geliebten Bürftenpaares. Eine Flottille feft- 
lic) geibmücdter Dampfboote mit den Eingvereinen der bieflgen Stadt, Jung ⸗ 
frauen und SJünglingen im Beftkleive begrüßten auf der Grenze ben erhabenen 


‘ Fürften mit der jugendlichen Kandesmutter. Zahlreiche Schiffe mit Hunder- 


ten von Blaggen und Wimpeln auf dem Rhein; taufendftimmige Begrüßung 
dem ganzen Uſer entlang. Die Stadt im herrlichften. Feſtſchmucke. Die 
Strafen wimmeln mit Menſchen. Der Zug fegt ſich unter endlojem Jubel» 
rufe in Bewegung. Ge. Großh. Hoh. Prinz Wilpelm von Baden iſt heute 
Mittag '/,1 Uhr von Berlin Hier eingetroffen. (KRarlör. 9.) 

Preufien. — Berlin, 27. Sept. Der Staattangelger verdffent: 
lit eine Bekanntmachung vom f. Minifterium det Innern, „bad Verbot 
ber Hugdburger Allgemeinen Zeitung in Preußen betr.“ (8. D. d. A. 3.) 

Pelplin, 23. Sept Heute iſt der Biſchof von Eulm, Dr. Gedlag, 
im Alter von 69 Jahren geflorben. 

Barmen, 22. Sept. Eine Schauderfcene, welde fih am verwichenen 
Samftage hier In einer der gefchloffenen Geſellſchaften zugetragen hat, ſeht 
unfere ganze Stadt in Bewegung. Gin junger Monn, aus einer der gend) 
tetften Roufmanmdfamilten, hatte einen Bekannten zur Auimabıne vorgefchla« 
gen und deſſen Ballotage eingeleitet, Da die Kugelung nun ein unerireus 
liches Ergebniß Heferte und der Borgefchlagene burchfiel, gerieth der Borge- 
fchlagene (der Borfchlagende?) darüber mit dem Worflande in einen Wort« 
wechiel, im welchem er ſich ſowelt vergaß, daß ihm bie Thüre gewiefen werden 
mußte, Gierüber erbittert,, entfernte ſich der junge Mann, Bam aber kurze 
Zeit darauf, mit einem Dolche bewaffnet, gurüd, fiel den Vorſtand der Ge» 
ſellſchaft und die übrigen im Gaale anmeienden Männer mit Iugrimm an, 
verwundete Mehrere mehr oder minder gefäprlih und erflach ſich felber, als 
er bie Menge auf ſich eindringen jah. Mehrere der Dermunbeten ſollen noch 
in Lebendgeiahr ſchweben. Der junge Mann ward als Leiche aus dem Saale 
getragen. Gr fol ſchon früher einmal gegen feinen Lehrberen eine ſolche 
verzweifelte That gewagt haben, welche aber damald durch den Ginfluf feiner 
Bamilie unterdrüct wurde, (Br. 9.) 





Oeſterreich. — Wien. Die „Dre. Bi. vom 28 4 
hält einen Artikel gegen das Aujtreten der Weftmäcte gegenüber Neapel, 
auf Yen, Wir jurüdtömnitn werden. 

„Bien * „Se. Maj. der Kalfer 
dem Jubeh'der Benöllerung eing = 

Wirt, 27. Sept. Die Dihen 
autbentinder —— br v. 
blo® wegen feiner Erholung na el gekommen, und werde dott wo 
Länger verbleiben. Die-Wichtigteit der neapolltaniſchen Angelegenheit im — 
überichägt, berubigend ſei Frankreichs und Deſterreichs volltommene' Cinſg⸗ 


keit. Die franzöſiſche Göcadre werde auch dazür ſorgen, daf der König,nicht, 


zuviel bewillige, (X, D, do. B.) > s is 
mt alt "Heute it hier die achte Generalverfommlung der fa» 
tholiichen -Bereine-in Deiterreich und Deutſchland eröffnet, und Graf Hetnrich 
D'Donnel durch Acclamation zum Präaſidenten derjelben ernannt werben, 
Morgen wird. die Verſanmlung wieder geſchloffen. (dr. Enz.) 
Schweiz. j 

Der Bundesrath fehlleßt feine Botſchaft, betreffend den Auffland Im 
Ganton Neuenburg, mit folgenden Worten: „Sollen wir noch den Stand» 
puutt bezeichnen, von dem aus allfällige diplomatiſche Verhantlungen zu 
rflegen fein möchten, fo können folge nad unferer Anſicht nur auf der 
Grundlage flattfinden, daf die vollſtändige Unabhängigkeit des Gantond 
Neuenburg von jedem auswärtigen Verbande anerkannt wird. Jede Gröffe 
mung, die nicht auf dieſer Bafls beruht, werden mir bes beftimmteften zurück · 
weiſen. Wir find ferner der Anſicht, daß ed nicht im unjerer Stellung liegt, 
biesjalld die erſten Schritte zu thun. Mittlermeile wird die augehobene 
Yuftig ihren aejeplichen Bang ruhig fortjegen, und um jede Stöning ber 
Jaftiz von vornherein abzuſchneiden und jeden Verſuch, in biefelbe einzu- 
greifen, ſofort zu befeitigen und im Keime zu erſticken, wird es nörhig und 
zwedmäßtg fein, den Canton Neuenburg bis auf Weiteres, mamentlid bis 
zum Schluffe der Unterfuhung, noch mit eldgenöflichen Truppen “er zu 
balten,” - (8) handelt ſich in dem vorliegenden Falle nur darum, ob die 
Schweiz Caropa Beirge vorichreiben, feierlich garantirte Verträge willtürlich 
brechen kann, oder nicht. Wir glauben das Leptere. Es ift viclleid;t gerade 
jegt. der Anlaß gegeben, der Ueberhebung und. der. Einbildung Schranten zu 
jegen, ‚Jedenfalls wird die Schweiz Überieugt werden, daß fie noch weit 
davon entjermt if, in Europa den Ton anzugeben... U. d. U.) 


nien. 

* Madrid, 21. Sept. Nach einem geftern beim Krlegsminlſterlum 
eingelaufenen Berichte des Generalcapitäns von Oranada, mebit einem Rap- 
porte des Plaprommanbanten von Melilla vom 12., erachtete es legtete Bee 
börde jür nöthig, gegen den einzig noch feindlich gefinnten Kabylenfiamm ded 
Gaps, der jortjuhr die Stadt zu beunrubigen, eine Grpedition zu unterneh- 
men (es find dies die Wen-izfirel),. Um 9, wurde mit 506 Mann Injan« 
terie und 60 Pierden der Mayorca = Jäger ein Ausiall gemacht. Das Mes 
fuftat desfelben war allerdings befriedigend, da ed die Meberlegenheit der didei⸗ 
piinirten Truppen über dieſe fanatiftyen Barbarenhorten ergab, aber nichts 
beftoreniger erlitt die Garntſon von Melilla bedauernswerthe Verluſte. 70 
und’ einige Mann wurden tampfunläbig, 19 getödtet, worunter 2 Dffleiere 
und 1 Unterofficier. Die Regierung, welche fid; bereits ermftlich mit dem Vor« 
baben und dem Mitteln beicyäftigte, den Reindieligkeiten der Riff: Mauren ein 
für allemal ein Gnde zu madıen, hat Mafiregeln eingeleitet, dieſe Abſicht zu 
erreichen, und wird bis dahin jede nicht dringend’ nochwendige Oyeration 


jelben ‚Vorfall aud Metila, 12. Erpe.: Din 4 der 5 Rabvlas, welche bie 
Mauren in der Nähe unferes Plages haben, mit den von Mazuza, Beniſi- 
ar, Bentballafar und Bentibiniuror, find wir im Frieden; aber die fünfte 
Kabtzla, jene rom Penifidel, hört mit ihren Keindieligfeiten nicht auf. Nümuft 
ſchoſſen fie aus einer im ziemlich ſchlechtei Auftande beſindllchen eliernen Kür 
none einige Schüfje gegen und ab, und beichädigten das Haus des Gouvers 
neurd und andere Gebäude, Da die Mauren der anderen Kabylas fahen, 
daß man auf dieſe übermütbige Herausforderung nicht antwortete, und von 
den Benifidel ald Beige behandelt wurden, jo ſchldten fie Depurationen an 
den Plapgouverneur mit der Wirte ab, die Mubeftöret zu züchtigen.  Denzus 
folge wurden drei 550 Mann ftarke Golonnen gegen die Kabyla von Benie 
fidel ausgeſchickt; die erfie Golonne nahm ‚die Vofitionen von Mio, Tarara 
und GansLorenzo mit dem Bahonnette und drang bid Santiago wor, han« 
deite aber tfolirt, da die beiden anderen Colonnen ſich nicht mit ihr vereini · 
gen konnten. Die beiden anderen Golonnen, unter Veſehl des Gouv. Brig. 
Buceta, griffen bie Pofltionen von Sicor Pontilla, Mojo, San⸗Franclsco und 
Lahorca an, nahmen und vernagelten die Ranone und kehrten dann in bie 
Stadt zurüd. Die Mauren verloren 55 Mann und hatten 47 Verwundete, 
doch ift anzunehmen, daß ihr Werluft weit bedeutender war; ba ſie die Zahl 
ihrer Todten und Vermundeten ſtets forgjältig verbergen. Wir verloren 2 
Gapitalne, 1 Unterofflcier und 16 Soldaten, Unter den Verwundeten bes 
findet fich der Gouverneur ſelbſt, 1 Gapitain, 2 Unterofficiere und 58 bis 
60 Soldaten. Von beiden Eelten that man Wunder der Tapferkeit; ojt 
tangen bie Mauren und Epanier Mann an Mann; Grftere aber waren welt 
zahlreicher, erhielten mit jerent Augenblicke neue Verftärkungen, weshalb wir in 
die Stadt zurüdgehen mußten. General Buceta hatte den Plad zuerſt ver- 
lafjen und war ber Tepte, der ibm betrat; die Officiere eiferten die Soldaten 
durch Wort und Beijpiele an; Jeder erfülte trewlich ſelne VPflicht als guter 
Spanter. Da das Haupttreffen vor den Mauern von Melia ſtatt hatte, fo 
war die Bevölkerung auf Terraffen und Balkone geeilt, umd alle Berngläjer 
waren auf den Kampfplag gerichtet. — 


X 


om 25. in Weſth unter 


La “> 7 PN «& J 
Big.“ verfidjert „ans vollkommen 
r nicht · nach Biarrid/ ſondern a⸗ Mit 





& Portugal. 

Durch den Dampfer Don Berro 11, Hatte mil id Piffoboa DEN hs 
20. Auguſt Bahia 25. Pe 27. Aug. und Maxeira 13; Sept. 
Sm St, Vincent ſaud der Don Pers li. siehe Noel. und Wrangfal; 
die meiiten Wlnwohnte waren dor der a gefloßen De zen: 
te Mich der Dampfer die mörhigen Kohlen. In Mädeltz 
waren 6000 Menſchen, ein Drittel der Benöffkrung; der Seuche zum Dpf 
gefallen. Im, Innern lieh fie mach, jo daß in Funchel ſchon in Tedeum 
abgehalten twutde, Auf der Iniel Vorto Eanto waren in einer Bode von 
1500 Ginwohnern 96 geftorben. Aus Rio und Bahia nichts Neues. 


Nuſtland und Polen. * ns 5% 


Moskau, 14. Sept. Die Beftlichkeiten nehmen ihren Fort 
findet großer Hoiball ftatt, nen gibt ie —— * 


clerhauſe dem gejammmten "Milftät ein glänzendes Diner; dazu 
Generale und von jedem Regiment Saar Ofen ige. A Wangen 


Rio, 


8 


belaͤuft ſich die Zahl -der Gaͤſte auf 2500. Gleidyettig- werden von jedem 


Üegimente Unterofficiere und Goldaten — etwa 1800 — ir dem nahe am 
ärercierhaufe gelegenen Kremtoſſchen Garten bewirthet werden. Es find auf 
dies Beitmal am 150,000 Silbertubel verwaudt worte. Den 20. findet’ 
da6 große allgerieine Voltks feſff flatt. In Beriehung auf datfelbe hat der 
biefige Militärgonverneur folgende Bekanntmachung erlaffen: „Nufallerhöchften! 
Bejehl des Kaijers wird. Sonnabend den 20. September anläßlich der ge⸗ 
heillgten Krönung Ihrer kalſerllchen Majeftät ein Wolköfeft auf dem Cho· 
dhuoti · Felde, dem Palais Vetroſſati gegenüber, fatıfinden. Zur Grgögung 
und Bewirthung des Volkes werden verichiedene Schaufpiele hergerichtet und 
Spelſen und Serränte bereitet fein, Mer Katjer wird zunächft mit dem aller 
höchſten Gefolge durch die Localität des Geftplages fahren, und wenu Ge. 
Majeftät nach der Latjerlichen- Galerie gurücleimiten, welche‘ offen ‘md non 
allen Seiten fihtbar if, wird das Eignal zum Unfang ‚des Feſtes gegeben 
werden. Indem ber Moskauer Generalgouverneut hierüber den’ Bewohnern 
der Mefidenz und allen, Die aus ber Umgebung zum Voltsiefte ſich einfinden, 
Anzeige macht, fordert er fie auf, ummeigerlich alle Anzeigen der Polizei zu 
bejolgen, fi nicht an den Gtellen zu drängen, welche ju Anfang für 
dad ungehinderte Paffiren der katſerlichen Gquipagen umd ber Suite ofſen 
gehalten werden; die augerichteten Speifen und Getränke nicht früher anzu 
rühren, ald bi® won der Laiferlichen Galerie das Zeiten dazu gegeben if, 
fich zu beluſtigen, zu eſſen und zu trinken, aber keine Unorbnungen ju be 
gehen umd fa) angemeffen und geflttet zu betragen, mie cd dem uſſen ge⸗ 
zlemt am Feſttage des geliebten Czaren, 
der Bamilie feiner treuen AUnterthanen.” Ueber das Feſt und deſſen Sub» 
firate noch ſolgende Notizen Der von Tiſchen eingefaßte Plag ſtellt einen 
Halbkreis dar, weldrer dur den Nadius von 310 Sfaffen (1 &. — 7 Fuf) 
beichrieben wird; Im der Mitte des Halbkreiſes erhebt fi die jr dem Hof 
bejtimmte Galerie, die. 6163 N, ©. gekoftet hat; ſür angeichene Zuſchauer 
find noch vier Galerien erbaut, zwei vom 2 und zwei von 40 Giajfen jede, 
tür Die übrigen Zujdauer eine Galerlt von 120 Siajlen. Die Fontainen, 
Rutjpberge, der Girius, das temporäre Theater, der Dlag für den Luitballon, 
bie Balcond jür die Muficanten ıc. jammt den Tiſchen nehmen eine Aus» 
deynuug von 6240 Sſaſſen oder 10',, Wer (aljo beinahe 1, beutiche 
Dielen) eia und haben 75,425 Nub. SUR, ‚gefofter- Un eübaren Mates 
xialien find angemiejen 2496 Bud (1 Bud — 40 Piund) Schinken, 936 


ofme' entfcheldenden Gharafter vermeiden. Die „Nacton“ berichtet über dene | Würfe, 3120 gebratene Hammel, 12,180 gebratene Hühner, 49,920 Pas 


fteten (Birogi), 24,960 Watrushli Leine Art Gierkuchen mit Duar h 
145,065 Bröte, 312 Pub Burter, 1252 Wedro — =. 20. en 
ein umd 3120 Wedto Bier. Am 21, foil ein großartiger Ball in der ad» 
ligen Verſawmtung folgen. Much Lord Granville har bereits einen Val in 
jenem glanzwollen Horcl gegeben ; der eigentliche Galadall aber, den, mie 
wir hören, auch Die kaifetliche Famille mit ihrer Gegenwart bechren wird, 
ficht noch bevor. Das vor Kurjem vom Oraien Mornh gegebene Diner 
war eins der glänzendften der hier ſtatigehabten, und das will etinas bedeuten. 
Die Theater find mad wie vor ſehr befucht. „Il Trovatore ward unter 
vielem Beifall‘ aufgeführt; befonders waren es wieder Spra. Bofle, Er. 
Vettint, Bartolini und Signorina de Werte, die das Publicum mit ihren 
Leiftingen entzückten. Banny Gerrito iſt bis jept mur im Gallatheater aufe 
getreten ; fle tanzte in „La vinndiere, Uebrigend mache ich unter ben 
vielen Uebertreibungen, von denen Me ausländiice Preffe überfliegt und die 
bier nicht wenig belacht werden, nur auf die Angabe des „Mord“ aufınerf- 
fam, mady welcher die Zahl der zur Verihönerung Modkau's vermenditen 
Arbeiter 400,000 betragen fol; dieſelbe iſt auf den vierten Theil zu redu⸗ 
eiren. (8. 8. 8.) 

Die Kaijerin Mutter beabjichtigte, wie die „N. pr. Zig.“ meldet, am 
13. Mostau zu verlaffen, ‚um nach Nizza zu gehen. Der Kaifer: und die 
Kalferin dürften am 29. nach Kiew reifen, usd, nachdem fle in dieſer ruffie 
ſchen Pflanztadt des CEhtlſtenthums ihre Andacht verrichtet, von dert über 
Warſchau nad) St. Petersburg zurucktehren. : 


Donaufürftenthümer. 


Iaffy, 17. Sept. Die „Preuß. Cort.“ meldet die erfolgte Belegung 
ber Schwierigkeiten der. Grämreguilrumg in Betreff Bolgrade. Mad) in Jafiy 
eingetroffenen. fiheren Berichten aus Jomael bereilligt Rußland die Abtretung 
Bolgradd an die Moldau. * 


damlt das Gzarenferz fi freue in 


w2 


Meuefte Poſten. N 

y 28, Et. Das Gejammtofficierterps der. Hiefigen Bar- 
nifon —— geſtern Abend ihren nach Kempten abde henden Kameraden 
des 3. Batalllone vom 12, Infanterie-Megiment König Deto 
tal a? beit An den Localitäten zum Mobrentopf, 
abgehenden Kapıcraden morgen Abend eine 


4 


ciere der Garniion gebemrihren 
ähnliche Unterhaltung: 

Stuttgart,,237 Sep, Das Beburtäjeh Sr. M. ded; Königd wurde 
heute im. jeigrlicher Welſe begangen, Der Minifer des Innen Beben. 
Linden hatte eimiprpped Beitmapl., altet, und im wat hatut 
Äh das Offielereoryd zu gleichem ; veammels, Bleichzeitig wurde bie 
Semwerbeausftellung in Gannflatt er art. mtr 

Karlstuhe, 27. Sept. Das poße meuvermähtte Fürflenpaar ift um 
3 Uhr 40Min; unter“ auperofbenthichem Jubel bed Boltes in der feftlich 
geſchinückten Hauptfladt eingetroffen. 

Peſth, 24. Sept. Se. M. der Kalſer iſt Heute under auderordentlichem 
Bolksjubel hier eingetroffen. Die Rückreiſe nah Wien fol am 26. Mittags 
fattfinven. 

Bern. Der eidgenöffifche Unterfuchungsrichter meldet, daß die henge 
reg der Verhafteten in Mewichatel verhört und in Freipelt gelegt fe. In 

Hajt befinden: ſich daher nur mod die Bührer oder jonft nn Com · 


promittirte. (@. 8.) 

Paris 71: Dir Kalfer ind die Katfertn wie. 
Mittwoch "1. Deto 8: Hier eintreffen. Bis dahin wird, wie man glaubt, 
vie Anrmwort des Königd, von Neapel auf das bereits abgejandte Ulmen 
hier betanut feln. 

Aus Marjeille, 27. September, wird telegraphirt: Die nach Neapel 
beflimmten Kriegdicpiije erwarten in Toulon ben Beichl, in die See zu 
ſtechen. Bin aus acht Öfterreihiichen Schiffen zufammengefeptes Geſchwader 
it in Malta angelommen. 

“ Madrid, 23. Sept. Man liest in der Epoca: Am 24 v. Mis. 
erichien vor Alhutemas, einem der fpanijchen Garnijonspläge in Africa, eine 
mit 42 Riffiänern bemannte Birke, welche den Bouvernenr- zu einem Serge» 
fechte heraus zu ſordern jchlenen. Durch diefe Demonitration — befahl 
der Gouverneut die Boote ‚bereit, zu feden. Die Kanouedes Plahzes gab 
das Zeichen. zuui Angriff, dad euer begann umd dauerte zwei Stunden, bis 
die -Sölvaten’ und reimilligen der Grpedition be Boote der Wau« 
zen enterten, mit dem Bayonnette angriffen und mit dem Rufe „Steg“ alles, 
maß darin mar, tÖdteten, Die Spanier hatten. 2 Zodte und 10 Verwundete, 
Die 42 Leihen der Kabhlen wurden in die Etadt gebracht. Der Verluft 
ber Mauren im Kampfe vom 9. fol 200 Mann fiart jeim Die Narion 
berichtet, dag bis zur Faſſung weiteren Beſchluſſes 8 Dampjer vor den Niffr 
külten kreuzen werben. 

* Kondon, 25. Sept. Vilscount Hardinge, der vor Kurzem erſt in 
Bolge einer Yihmung den Stab eines Generaliffimus der britiichen Armee 
niederlegte, iſt geitern Vormittags auf jeinem Yandiig bei Tunbridge Wells 
zerichieden. Sein Tod wird eine Parlamentömahl-veranlaffen, da der ältefte 
Sohn des Berftorbenen, wer chrenwerthe Charles Stewart Hardinge, biöher 
Mirzlied des Unterhaufet für. Dommpatrid, ind Oberhand rückt. Der neue 
Biscount Harbinge, geboren 1522, Hat ſich vor ein paar Monaten mit Fady 
Yarinia Bingham, einer Toter: von Lord Luca, vermaͤhlt. Ver zweitge⸗ 
borme Sohn des Verſtorbenen, der ehrenwerthe Arıhur Hardinge, iſt Oberft« 
Lieutenant von der Goldfireame&harde, ver im Stab feines Waters In Zudien 
umd legehin in der Krim gedient bat, Außerdem hinterläßt der verewigte 
Generafijfimns, der durch jeine Frau mit den Londonderry's verichwägert 
ar, zwei Töchter. 

In Liverpool ift jorben der „North American” mit Briefen aus Dur 
bee, - 43. Sept, ohnt Baariricht wingelaufen. Die republicaniicye Partei 
hat bei den Gongrefwahlen in Maine volftändig geflegt. 

then, 29. Sept. Der Handelövertrag mit Belyien wurde von der 
Kammer angekommen,“ Admiral Bouet Villaumez iſt zum Gommantauten | 
der Mittelmeerflotte ermanın worden. Elne aus der Türkei eingebrochent 
Räuberbande wurde gänzlich aufgerlebetn. (O.C.) 

0.C. Konftantinopel, 19. Sept. Der Abgang der Donaucommijs 
fion hat fich bis -jegt noch verzögert. Sir Bulmer ift nad Bruſſa in die 
Biber abgegangen. Die Montenegriner verlaffen KRonftantinopel in großer 
Zahl. Mine Exploſion zerftörte die Pulvermüßle von Klashana, glücklicher · 
weiſe ohne Dienfchenverluft. Man fpricht von der Errichtung einer Elſen- 
bahn zwiſchen Pera und Bujukdere. Dem Wernehmen nad hat Admiral 
douſton Stewart Weifung erhälten, das ſchwatze Meer noch nicht zu ver» 

laffen. Im Trapezunt iſt es zu Thatlichkeiten zroljchen ruſſiſchen und türkis 
ſchen Matrofen gelonmen; der Hafencapltäin wurde auf Merlamation des 
ruſſiſchen Conſuls abgeſeht und nebſt drei Matrojen verhaitet. Der Schah 
von Perfim, helßt es, wolle wegen feiner Difjeveng mit England eine fremde 
Macht zum Schledorichter wählen. 


ius® 


Handels⸗ und Börfen-Machrichten. 


Franffurt, 27 Sept. (Bold und Sihber.) MeurLouis’or 10 L. 45 kr. 
Biltolen 9 A. 38 kr. angeb,; diito Preuß, friebrihes. 9 I. 5314-544 r.; Hell, 
10 L+«@r, DA. 42 fr. amgetoren; MandrDufaten 5. 35 fr.; 20 Ar. “St. iA 
17 Mr; Gnglijge Goveräns ii 40 fr.;5 Gelb al Dito. 917 - 79; 5 Ir.⸗ 
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art 
. Sri. Deflerr. Rat.-Mnlehen 77 4 5 Sptoc Met. 78148 
4/proe. 66; Banfactim 1205; BanfactiensInterimsjhelne 325 ; Bott.sMnichende 


Booje von 1854: BB’/,; Rudmigehafen s Berbadıer EB 137; Bayer. 
Mani 100%. -‚Wehfelcurs: Paris DR'/,; Bonbon 116°, ; Wien 113% 


Berlin, 22. Bei. gessise: Srastef@uinfgeine —* J— eꝛ⸗ ®. 


Köln » Mindener — B. Au 

Wien, 27. — "Brot, Rat.⸗Aal. 883 —* Metall 79%} 
A ꝓprot· Metall: 704: Lotterie» Mil.» Boofe von 1899: 125; von 1664 
03h Panfactien 4064; Lömb-vinet. Spree. Anleihe — ; öferr. Grebittieb, 
Hctien 337',; Doman » Damtpffriiffahrte tictien 5391 ; "dere: Ginafsbahn-Mctien 
ri bfhere, Sapt⸗Interimsactien ——: Merbbahn- Actien 2580. Beafetenrfer 
Hugeburg uso 105°/, B.; Lonbin FM. 10.108. 
Due, 27. Sept. Ipter, 68.05 (bear), 68.15 (af Sei, Me⸗ 
91.45 (bach i.-(auf Zeit), Bankartien 4100 (Baar), Wrebit imahilier ic id. ⸗ 
(haar), 1625.— (auf Zeit). Plem, Anl Spree. 90.— @., Gpän. inıere Schuld 
38/8. Mi. Mel 87 8. — Gifenbagn-Metien: Drltans 1320,.— 
(baar}, 1820. (auf Seit); Morbhahn 960.— (daar), 965.— (auf Zeit); Bares 
Straßburg 885: — „(baar), 880.— (auf Zelt); Pyen 1285.— (baat), 1287.50 
(auf Zeit); Meanh Gentral 640.— an), 637.50 ef Beil). Deflerr, Bahn 
818. — Ri. ( 3.) 
pıuda } 
Binden ner Holyn sell vom 26. CT Eine Klafter Bugenhol, 12 E. 
51 Sutenhol 11. 24 fe. Föhteuhotz 9. — Mi, Fiqchtenhoij 8 f. 54 Mr. 
Middentt regulirte Brode uns Mehltare nom 29. Sept. bis 8. Oct. 
1688; dann Fleifäpreife,, 2 Dropgemidt. PBaigenbrob ; die Munpfemmel 
3 2b — Du; die orbikäre „Kreugerfemmel 3 Dip. 3 Du.; die halbe Rreupers 
femme 1 ih. 3 Dur bas Epigmedel 3 Mh. 3 Du; bas Kreugerlaibel 5 Lip, 
3 Our; der Grofenweden v. @, 11 8. 1 Om IL Mehlpreife. en 
sicht das Diertel 2. 21 fr., der Dreißiger 8 fr. 3 pf.; Semmelmehl $,,8. 1 fl. 
87 fr. d. Dr. 2.8. 1.pf.; Balgenmehl d. @. 1 8. di fr, d. Dr. Oh. 1 pl. 
Eintrenumchl id. MB. 1 12,2. Dr. 5. 1 pf;; Bar. tl. 7 kæ. 
d. Dr. 4 tx. — pr Popsenmehl d. V. 1 fl. 13 fi, » De. 4 fr, 2.pf. DL 
Gleifhpreife ‚Bemäftetes Ochſenfieiſch 14 tr. — pf., Aulbfleiig 13 fr. — pf,, 
Siaffieii 10 Mr; Schweinſleiſch 18 fr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 27: Sept. 1856. 
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Schrannen- Anzeige 
„Bon auswärtigen jdrannenderedptigien Etäbten. 
z >> " Betreibers @attungen. 
— at Rem Gerfte Haber. 
Mitteloreie | Mittetoreie FM irtelnreia | Mittelprris, 














tl. | ir. 

Mugeburg . - 5 | 36 
Bazrentb - . 7124 
ODa chau Pr “| ız 
———— ri 6 6 
Grring Pr . 5 1.50 
Börp -. on % . 7] 460 
Raufbeurens . » u 6 8 
5* 7 3 
Zandehut . = P} 5 | 42 
Lindau . ” 736 
Demminzen . . r 6 | 27 
Mörklingen u». ' ” 6| 28 
Rüde . 2 4 ” 6 | 230 
Dafıu. - .ı. . 5 | 36 
Straubing. . " 22 u 5] 54 
MBürpburg . " 24 6,48 


„ee genöbueg; 27. Sept. u —— Rare Schrannenft and (644 
Schaͤffel ee 244 Ghäfel Kom, 833 Shäffel Gerſte, 219 Schäffel Hader) 
bemirfte im allen ber Witreibpneife bei Belgen 52 fr, Ron 85 fr,, Hader 4 iu; 
gelegen iſt dagegen Gerſte um 16 ir. Die Mittelpreife antzifferten fih für Wels 
zen 23 A. 7 fe., Rem 16 fl. 58 fr., Bere 12 A. 48 fr, Hadert 6 fl. 1i fe 
Totalfumme bes Vertaufes: 29,255 fl. 21 ie. 

A Lindau, 23. Sept. Geſtera ging Weizen um 27 fr. und Rongen um 
4 fl. ia die Höhe; die Preife des Kern giagen um 23 #r., der Berfie um 9x. unb 
Oaber um 6 fr. zurüd. Der Geſammiſtand bereghete ſich zu 3540 Schäffel, von 
melden 2835 Schäffel um bie Summe von 64,032 A. 54 fr. serfauft wurben. 
Diesneue Sufale betrug 2087 Shäffel, unter melden allein 1573 Schffl. Kern. 
Mittelpreife: Wehen 26 fl. 49 fr, Ren 24 flo 13 fe, Mengen 15 fl. 43 fr. 
Gere 14 fl. 58 fr, Haber 7 fl, 80 fr. 


Verantwortlide Redaction: I. B. Vogl, 


f Fremben-Anzeige.. 

B. Hof. 99. Penrteo, Mreceruttt um Markine, 
Mentirrs von Kurt ; Genie, Proprietär won Benebig; 
Jolas, Privatier von Lutmigshafen ; Bellingreth, Rfın, 
vn Barmen; Frbr. v. € 
lcmtenant don Binz; Dwertst, Alm. von Dortmund; 
Meppe, Bart. von Hamburg; Glad, Cectl und Jagen 
ton, Bentiers von Bonkon; Manlgault, Rentier aus 
Ayırrita, 

H. Maulid. HH. Bute, Kſm. von Mannheim; 
Keüfeid, Iuigsarp von Halle; v'Hlliers, Proprittär 
von Paris; ©. Met, Bursdef. von Wien; Galtern, 
Gutsbel. von Prag; Belang, Remtire von London; 
Eatomwsta, Butsdef. von Warſchau; Bref, Babrllanı 
von Merfeburg. 

BL Zraube. Hd. Rutolf, Oberfilleutenant und 
Genies Infpetor von Steinmark; Meyer, Kaufın. von 
Köln: Dufour, Prof, ven Baufanne; Mrmold, Afleher 
von Kempten ; Rıfler, Part. ven Wismar; Dr. Bigint, 
Bref, son Malland; Hefiklel, Stud. son Danzig; 
Kuth, Hepfner und Mrnelb, Ranfleutt von Stutigart; 
Zlegler, Kim von Mergentheim ; Darigue, Director 
von Brlenne; Wohl, Kaufın. von Krappis; Peri und 
Zıump, Raufl. von Oppeln; v. Rame, Bremierlieutes 
nont aus Preufen; rang, Biterat von Paris j LIT 9 
mer, Garedeſ. von Zürih; Walter, Kfm. von Köln; 
v. Dotig, Afın. von Merfeharz. 

Hotel garni (Feinfelver). Frau v. Pims 
mer, Oberflensgettim von Panpaput; OB- Kühl, Mater 
von Zürkg; Wıh, Ingeniear von Zweibrüden; rau 
Barenin o. Eiche, von Mainz; Mad. Scherup, Pels 
vatierögattin, und Brau Weigl, Bürgermeifiere-@artin 
von ReuDetting. 

‚ Bugsb. Hof. 69. Paola; Profeffor , Gimelger, 
Des, rPettoffichet , Beplp-umd Gurk, 
Hanzelsleute von Augsburg; Staub, Glere erh ey 
feuhan; Sqmittner, Prisatler; @löd, GBatstef. won 
—— Nufbammel, Aeutenant von z 
Bıder um Albert, Studenten von Wien; Einsie, Afıd., 
und Mad. Hohenean, Yrhrerin von Krumdach; Bruns 
mer, Mirkh won Pipinsried; Böhm, Prof. von Kids 
Heimbelanden ; Schmid, Vrofefier von FTIR 

Stachndgarten. HH. Walker, Siud. von Rem 
Haufen ; Ghmiet , Butsbef. von Kempten ; Walther, 
Hanrelem. von Budler; Mad. Rainer, Fabrltantens · 
aitla, Wirk, Steget und Stadler, Kaͤuflet von lugs · 
burg; SHeder, Gerlchteraih von Triet Golt ſchndt 
und Defertelchet, Kaufl. von Dettingen ; Farnbachtt, 
Kfın. von Fürth; Würihd. Kfm. von Würzburg; Dr. 
© Rocht, Hofrath von Ziflis ; Zeuge, Kaufmann von 


Gnningen, 


Geftorbene in München. 


Yofepfa Mefer, Bamprnampünderätoter, 249. a.3 
Antri Schumm, Gefreiter von ber @arnifons + Gemp. 
Aomphendburg, 59 3. a.; Therena Hölpl, Eiſendahn · 
wagenmwärterefran, 53 9. a. ; Unna Badmalır, Kammer 
macersfran, 48 I. a.; Martin Bed, Maurer ». h., 
49 3 a.; Anna Maria Gemminger, Rammerladald 
Miitwe, 84 3. a; Wald. Regenmader, Bllthauers- 
Blıtoe, 48 3. a. ; Job. Rekmaler, Zimmermann von 
Dier, 54 I. a; Anna Schwach, f. Hartſchlerawittwe, 
593 a.; Karl Veith, Hanblungs-Butpalter, 56 I. a. 
m 


6211. 29), Bekanntmachung · 
Dem ftärtfhen Garten Pl.At. 2992 
om der Febrilſtraße bir. 
Der gunähft ter ehemaligen Etatifammerfämiete 
in ber Mabritfiraße gelegene Märtifhe Garten wird im 
Wege ber Öffentligen Verſteigerung verfauft umb if 
Yiezu anf . 
Montag den 18. October I. 38. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im PMogtfirategedäute Mro. 1 Im Thal, Zimmer Ar. 70 
(Befhältsgkmmer des rechtetuut laen Mag iſtraterathes 
Badbhaufer), Termin anderaumt, mezu Ruaufelichs 
hater mit tem Bemerken geladen werben, daß näherer 
Aufiluß im Peyelineten Locale eriheilt wirb. 
ı An 23. Geptimter 18586. 


Magifrat 
der k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden, 
Bürsermeilter: 
v. Steinsdorf. 


@..M. 34.035. Beber. 


Algemeiner 


auf Balrburg, Oberfr, 





6372. 
»erfo 


ara GR 


Anzeige... me. um: 
Königlich Banerifche Donan- 
| Dampf : Schifffab 


zwiſchen Donauwörth md 


in Anſqhluſſe an die . Elſenbaha in Donauwörth win "in die önereechifdien Dampfbvore im Pimp. 


Fahrordnung für den Monat Detober 1856. 


ihrt 


nendbienft: 


Bon Ornanwdrth nah Megendburg jeren Tag ungeraden Datums, Adfahrt 8 Uhr Vermittags mad 
Antunft ber Babnzlar. 


” burg „ Bafıen jeden Tag geraren Datums, Abfahrt 8 Uhr Vormittags. 
”„ Paffan „ in “m. mperaten „ RT Dur it 
B. Shlepppdienft: * 
Ben Donauwörth nad Megendburg jeren Dienſtag und Kreltag; | 
„ Megenöburg .„ fan : » Dennerfag mb Senatag; 
"„ Pafan „ Linz: " Montag; 
P) „ BPafian: “. Dienftan; 
» Pafau „. Megensburg: „ Dennerflag un Sonntag; 
„ Regensburg „ Dowauwörtb: „ , Sonntag md Mitswed.... &. Br. 2724, 


VBerliniſche Lebens-Berfiherungs-Gefellichaft 





* 


6283. Diejenigen Uerſenen, welcht zur Derfergung und zum Wople ter jie überisbenten Jamille auf 
leichte un» fihere Weile tin Gapitat erfparen wellen, finden dierzu bei der feit 2O Fahren beftchen- 
Dem Berlinifhen Lebens + Berficherungs « Geſellſchaft worsheilhafte Gelegenhelt. 

Gegen jührtihe, haldjährlige oder vierieljährkige Zahlungen mur mäplger Belträse übernimmt bie obige 
Geſtll ſchaft für jedes Mkitglien Die Grjparung eines, enimerer bei feinen Eehgelten oder nad feinem Tede yahlı 


barem, vorher beitimmien Gapitals, 


Für den vorferglihen Gatten, Vater, Bruder ober Freund bebarf 6 miıklm meiftens mur geringer Opfer, 


um, feine Fomille ober die ihm fonft ıheuren Perfonen 
lehtt, leider mur zu häufig durch raſchen, unerwarteten 


vor brüdender Merb ju bewahren, tie, wie die cu 
Teresfal über fie einbridt- ai — 


Näpere mündlige Austanft und Ertlãtuug, fowte @eihäftspeosramme über die verſchledenen Verſiche rungs ⸗ 


Arten werben bel dem unterzeichneten Agenten der Seſellſchaft fberzett bereitwillignt 


Münden, im Erptember 1866. 


T. 
Agent der 





und unenizeltli ertheilt, 


pen in ver Neuhaufergaffe, 


' zumes Sebens-Verfiherungs-Gefelfcaft. 





6284. 


Bekanntmachung. 


Be 
Königlichen Kreis“ und Gtabtgerichte 
Nürnberg. 


In der Goncursfage des Wachebleichtte Johann 
Milpelm Eder dahlet wirb auf Mntrag der Gläubiger 
das zur Waffe gehörige @rundsermözen, nämlid : 

1. das Hans Lit, 9. Mro. 1280 in ber langen 
Bafle dahltt gelegen , zweitödig, thells. mafliv, 
thells von FJachwert gebaut, mit zwei Stallungen, 
gewertet auf 3300 A., 

Il. das Haus Lit. 8. Neo, 1281 mit Nebenhaus, 
theila mafllo, ihells son Fachwert gebaut, und 
einem maflio gebauten Laberatorium, gemerihet 
auf 9500 fl, 

IM. der zum Haufe 8. Nro. 1281 gehörlge Garten, 
4 Tom. 99 Dey. enthaltend, gefäpt auf 3500 fl., 

dem öffentlihen Berfav” alterſtelt und Tazefahrt hier 
gu auf 

— den 20. November 1856 

ormittage 10 Uhr 

Geihäfts-Zimmer Rre. 21 
anbderaumt, wobei bemerft wird, daß das Haus Mre. 
1280 mit 1600 fl, das Haus Mro, 1281 mit 
10,900 fl. ber Öranduerfigerungs + Mnflalt einverleibt, 
und zu Erpterem auf Angabe des Befipers eine reale 
Dache dletchattechtlatelt als Zugehörung im Oypolhelen · 
Bade eingetragen iſt. 

Baflungslähiee Kaufsliebhaber werben unter ber 
Gröfnang Hiegu vergeladen, daß bei dem Derkanfe 
mad $6. 64 und 69 bes Hyp.Geſ. und Sf. 98 mit 
101 v8 Welches vom 10. Rosembrr 1837 verfahren 
wird, daß dem Gerichte unbefannie Berlonen anf Ders 
Langen fi über ihre Sahlaugefaͤhlgkelt auszumelfen har 
ben, baf die Kaufebedlagungen an der Zagsfahrt bes 
Taunt gegeben werten umdb bie nähere Beſchreidung ber 
Grundfiüde mit Eins und Buschörumgen aus den Mcten 
dei Gericht erfehen werden faun. 

Nürnberg, den 19. September 1856, 

Der könial. Diretor: 
Dr. Rinappe. 
ER. 10,548, DOppelt. 

Die neueften Fahrten: Pläne, vom t. Dete ⸗ 
der anfannemp, find im rpesitiens: Locale diefes Blats 
tes zu haben, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


6252. (26) Mn ter fl. Studienanftalt bes 
per Ss —— deginnt das Säuljahr 18%* „, 
am 1. ber mit der Mumeldung Terjenigen Gdür 
ber, welge in bie I. Eareins eder Gpmnajlafclaffe ein» 
treten wollen. Alle üdrigen Schüler haben ih am ®, 
Detober zur Imferiptien zu melden, 

Die Zöslinge des Tönlpl. Grgiehungs-Jufitmis Bas 
ben von beiden ebengemannien Glaffen am 1., bie übrir 
gen am 5, Diisber einzutreffen,, 

Münden, den 25, Grptember 1958. 


Das Rectorat des k. udwigẽsgymnaſiums. 
A. La4. 


P. Bruno Sufel, Stublenfehrer, 

6273.30) Un se i ge 

Bel Untergeldimeiem ıf wicber eine hübſche Aus ⸗ 
wahl gepoliterter Meubeld neuerer Ferm und 
von den moderniten Stoffen vorrätbig, Derfelbe em- 
plichlt dieſelden mit tem Bemerten, daß mebft billigen 
Prelfen verzugswelfe folide Arbeit in Anſpruch genem- 
men werten fann; au werben alle übrigen Tapejierete 
Arbeiten ſchaet und felld werfertiat. 


“sun Tomas Camelly, 
Tapezierer. Wittelsbaherplap Mr, 2. 


0. Wefanntmachung. 

MNofer Therta ©. Geiſenfelder Anton 

wegen Borberung 

Im Wege der Hilfsnelliiredung wirb die reale 
Melpergeregtfame dee Anton Belfenfelder zu Ahr 
derf, belaftet mit einem Bobenzins zur Ablölungscafie 
von 434 fr. and unterm 5. I. Mıs. auf 400 fl. ger 
rlchtlich aeipäpt , dem äffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Sıriäsiermin if auf 

Dienftag den 21. October I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in biefigem @erigjtslorale anberanmt unb werben bie 
Sielgerumgelufligen blezu mit tem Bemerken einge 
taten , jvaß ber Sinſchiag Ha $. 84 des Gyp.⸗Geſ. 
verbehaltlih der Beftimmungen Sf. 9B— 101 des Bros 
erhgehepes vom 17. Monbr. 1837 Nattfinte, 

Dem Gerichte umbefannie Aaufatnfige haben Ah 
bei obiger Taasfahrt über Bermdgen und Brummmb 
verfäriftömäßilg auszumeiien. 

Landshut, den 18 Gepiembrr 1666. 

Königliches Landgericht Landshut. 

Der Fönlal. Landrichtet: 


EN 8963 1, Huber. 





— — 


Abendblatt 


en rar: 

eriffeet, um wir ” 2 Hater u. |. m. ademmirt man bei 
— — NUeuen Münchener Zeitung. EHEN 
Weontag. Nr. 233. 29. September 1856. 





Aeberſicht. 


Branzdfifhe Studien. (I. Racine. Fortſ.) — Die Sem- 
a beutfhen Naturforfher umb Nerzte. 
— teratur. 


Deutſchland. Lupmwigshaien (bie Ankunft bes neuner- 
mählten Fürftenpaares in Mannheim), — Wien (die Deflerreichliche Jelt⸗ 
ung über bie Erpebition nach Meapel), 


Börfen: un® Sandeldnachrichten. 





Franzöſiſche Studien 


Auguſt Lewald. 
I. Racine. 
(Bortjegung.) 

Racine nimmt diefe Aeußerungen, bie ihm bald erreichen, mit einer Art 
von Devotion in feiner weichen Scele auf. Er widmet Beittanicus dem 
Herzog von Luhnes, aus einem reiben, mächtigen Geichlechte, das bis auf 
unfere Zelt der Runft mit warmer Liebe ergeben fir zeigt. Der jept lebende 
Herr von Luynes mar es, der non dem Bildhauer Stmart die foloffale Mi« 
nerva, wie fle nach der Beichreibung bed Paufanias in der Akropolis ges 
fanden, aus Elfenbein, Bold und Edelſteinen bat verfertigen laffen. Der 
damalige Heriog von Luhnes, Chevreuſe und Chaulues, fand im Ruſe, elm 
wahrhaft iluftter Mäcen zu fein, und Rarine fagt In einer Widmung am ihn: 
„Die könnte wohl ein Menich, welcher nur für den Ruhm arbeitet, über 
eine fo glorreiche Protection, wie die Ihrige, vor dem Publitum Stillſchwei- 
gen beobachten ?” 

Der NRuhm eines Dichters, wenn er bls in die Meglon des Hofes fleigt, 
verflüchtigt ſich wie ein leichter Rauch, der allenialld etwas Wohlduft im 
engern Raume verbreitet. Mur die Weinichmeder in Kunſt unb Literatur, 
beren £8 am Hofe jedoch in viel geringerer Zabl, als der Feluſchmecker im 
Bereich der Küche und amderer finnlicher Gchege glebt, empfinden etwas non 
jenem Dufte, der felten ober mohl nie in die höchite Reglon bes Thrones 
ſtelgt. So war ed auch mit Racine'8 Ruhm geweſen, ala plöglich der ſich 
verflübtigende Nauch, welcher nach ben Brinanicus In die Höhe flieg, eine 
fo pilante, pridelnde Beimifchung in die höchſten Niechwerkieuge dringen lieh, 
daß die Blicke den Najenipigen iolgten, um den Ort ausfindig zu machen, 
wo der Pariümeur feine Babricate bereitete. Man drängte fib um uniern 
Dichter, man machte ihm den Hoi, man erwartete bieicd und jenes von ihm, 
man legte ihm Aufgaben vor, man infinuirte ihm dies und das, man ging 
fo meit, bei ihm mit einer Beftellung vorzurlicken. Die Berfönlichkeit, welche 
fich fo etwas erlauben durfte, mußte notbmwendig eime jebr hochgefiellte jein 
und es war auch niemand anders ald Henriette von England, melde ihre 
edle Selbftauiopferung in dem geheimen Liebeshandel mit ihrem Schwager 
Ludwig XIV. auf ber Bühne dargeftelt jchen wollte. Sie hatte ſelbſt als 
Stoff des Dramas die Geichichte der Berenice, Königin von Paldflina, ge- 
wãahlt, welche von Titus, deifen Beliebte fie war, fich treumt, als dleſer ben 
Thron beſtelgt. Um den Schein befonderer Abſichtlichtelt abzulenken und 
nur den Geſchmack an der dramatiſchen Kunſt hervorleuchten zu laifen, ger 
brauchte fie die Liſt, durch ihren vertrauten Agenten, der bejonderd in Ihre 
Liebesverbättwifie eingeweiht war, den Marquis v. Dangeau, baffelbe Stück 
bei Cornellle und Marine zuglelch zu beitellen, glelchſam ald gälte es eine 
künftierliche Preisaufgabe. Ihr eigentlicher Zweck war jedoch, für ſich jelbit 
dat allgemeinfte Intereffe zu erregen, indem die Aniplelung auf ihre elaene 
Entſagung und ihren Sieg über die Leidenschaft zu nahe Tag. Beide Dice 
ter gingen unverzüglich am die Arbeit, aber als diefe Arbeiten zur Darftellung 
Famen, trug Racine in den Thränenfluthen, welche feine Berenice erregte, ben 
Sieg über Gomelle davon. Dreißig DBorftellungen waren nicht im Stande, 
die Schleuſen der Rührung zu verfiopfen. Macine fühlte fich zum rften« 
male: er glaubte daran, ein Gbenbürtiger dieſes Hoſes zu fein; ver glaubte 
daran, daß ihn die ſchönſten Augen mit mehr als dem gewöhnlichen Inter 
effe,, welches einem großen Talente gezellt wird, anblidten, meil er Etim« 
mungen im ben Herzen bervorzurufen verfland, deren fihtbare Wirkung als 
Thränen tiefer Mührung diefen ſchönen Augen einen Schtmmer der Verkli« 
rung lieh; er dünkte fich eime berechtigte Kraft im biefer Sphäre ber Macht 


— — —— 











| ebenjo, wie und gleichzeitige Kritiler verfichern, 
\ 











und bed Ganzes geworben zu fein und er wollte dahin fireben, einen für 
ibm ſchicklichen Raum darin einzunehmen. Berenice wurbe gleidy ben andern 
Stüden gebrudt; diedmal wandte er ſich micdht mit einer unterwürfigen Wid- 
mung an einen huldrollen vornehmen Gönner, EeinenTon fehlug er Höfer 
an. Er trat mit feinem Werke zu einer Größe, ber erſten nach bem großen 
Könige ſeibſt. Die erfle Seite der gebrudten Berenice trägt den Namen 


j „Golbert* an der Epige. Er tractirt mit ihm wie Macht mit Macht. Zum 


Erftenmale wirit er fi, mach gemeinem Ausdrude, in die Bruft, „Auch die 
geringfügigfen Dinge, welche dem Hubm des Königs dienen ober 
ihm Vergnügen machen, find Ihnen, Monjeigneur, vom Wichtigkelt“, ſchreibt 
er am den allmächtigen Staatömann, und mer fähe nicht, daß die fcheinbare 
Beſcheldenhelt, welche Im dem Verglelche ber Berenice mit den geringiüglgften 
Dingen liegt, im dem Nachfage burch einen nicht ungerechtfertigten Stolz reich⸗ 
lich aufgewogen wird, Aber der Hall folate bieiem Hochmuthe auf bem Fuße. 
Das Mohr Macine knickte bei jedem etwas firengen Hauche zufammen, Die 
Italiener, „les bouffes“, brachten eine Parodie der Berenice auf ihre Scene, 
und Macine, der ſich durch diefe Ausübung eines Rechtes, welches den frem« 


| ben Hanewurflen zuftand, in feiner eigenen Perfon laͤcherlich gemacht glaubte, 


beihwor Himmel und Erde gegen die Komiker, und als diejes nichts half, 
drohte er mit demf@ntichluffe, das Dichten aufzugeben. Der nad) g 
jeder Art lüfterne Hof hatte bei der Barobie ebenjo ſebt gelacht, als bei dem 
Tranerfpiele gemeint, und ba das Vergnügen bet jener Wirkung übermiegender 
war, fo überbörte man die Drohung und überließ es dem Dichter, fich durch 
eim neued Merk nieder in Brinnerung ober burch jeln Schroeigen in ewige 
Dergeffenbelt zu bringen. Das Legtere war wicht feine Sache under fann 
vielmehr auf recht eclatante Weile feine Höbe zu behaupten. Ein Eroff 
bot ihm Hierzu die Veranlaffung, der des Anziehenden viel an fich trug. Es 
war die Gpiiode aus dem Leben der Königin Gbriftine v. Schweden, welche, 
in ein rärbielbaites Gehrimniß gehüllt, ale empfindfamen Seelen mit Grau—⸗ 
fen erfüllte; es war das blutige Bericht, welches jene Fürſtin, bie mit ſolchen 
Vorzüigen aller Art geſchmückt war, an ihrem undanfbaren und verrätherlichen 
Günfling Monaldeschi aus eigener Machtvollkommenheit in ber Diane» 
galerie zw Bontainebleau vollziehen He. Die Welt hat ſich laͤngſt das Urs 
theil Über dieſe umſchlelerte That angemaßt und verdammt die Königin. 
Marine hatte ben bon sens, die geſchlichtllchen Perfonen jenes Greig« 
niffes als ungeeignet zu verwerfen, bafür ergriff er mit gewandter Sand die 
Gelegenheit, eine noch nie da geweſene Scenerie vor den überrafchten Augen 
feiner Zufchauer zu entwideln und im biefem poetlichen Bereiche die Leiden« 
ibaiten In einer bis dabin ungekannten Kraft walten zu laffen. Died war 
die Tragödie „Bafazer" und defien Liebedgeſchlchte mit Roxanue. Der Erfolg 
⸗ tſprach der Erwartung bed Dichters. Der Reiz ber jremdartigen Decoras 
tionen, bie Pracht der orientaliicten Coſtüme waren Dinge, welche auf der 
franzöflichen Scene noch nie gefchen worden waren; damit im Vereine wirkte 
dic Gewalt einer ebenſo prachtvollen Diction und das Ginflürmen der unges 
zügeltdlen Moferet auf bie Bemütber; dies ergriff Ale und man legte bie Worte 
der höchſten Bewunderung als Opier vor Racine nieder, ber dadurch zu neuer 
raftfojer Tätigkeit emtflammt wurde und umter ſtets ſtelgendem Beifalle 
| „Mithridate* und „Iphigenie en Aulide* folgen lleß. Das Hauptziel nach 
welchem ber Dichter jegt ſtrebte mar die Mührung und bied gelang ihm jo 





H qut, daß fein Ange bei diefen Darftellungen fich ter Thränen erwehren konnte. 
j Die Srvign&, der incarnirte gute Geſchmack von damals, ſchreibt darüber in 
| ihren Briefen: „Diefer „Mithridate* iſt charmant und man meint beim dreißig» 


In der Iphigänie war es 
und ‚Racine war jeht ſchon 
fo ſehr zum mirklichen Gofbdichtet avaneirt, daß fein Achille in einem Ges 
ſpraͤche mit Ipbigente fo weit die ücht franzöfiſche Galanterie treibt, ihr das 
Seftändnig zu machen: „je ne Jui demandais que l’'honneur d’&tre A vous“ ; 


fien nod weit mehr ald beim erfien Male.“ 


Ludwigs XIV. nicht ermangelte Belial zu finden, indem es denalten «Heros 
dem Verftiindnig der Zeitgenoffen Racine's näher brachte. 

Tiefe Reihe großer Grfolge, die Macine zum Gegenjtande des allge- 
meinflen Neldes am Hofe machten, werurfachte, daf eine ſörmliche Berjhmör« 
ung gegen Ihn agirte, Dam hatte glelchgiltig darüber binmeggeiehen, als 
fein Huldigungsgepicht „die Nomphen ber Seine“ des Könige Wohlgefallen 
in dem Maape erregte, das ihm eine für bie damaligen Verhälmiſſe anicehn« 
liche Summe geibenft und noch überbieh dem armen Schlucker, damit er 


mad und allerbingd nicht antik und griechlfch vorfommt, mas aber am Hoie 


ba feiner brodloſen Kunſt nicht verbumgere, eine Penflon von ſechs hundert 


Livres ausgeworfen worden war. So etwas kann fich die vornehme Welt 
ſchon gefallen laffen; ſolch ein Poer bleibt Immer in ber gebörigen Abhaͤn⸗ 
gigkelt. Aber wehe ihm, wenn er ed wagen mwollte, durch Runftgräffe irgend 
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welcher Urt fi über die Gränzen der Gonvenieng hinausgubsingen und eis 
nen Plag zu ufurpiren, am den er nicht hingehört, Dann It iein Loos un« 
zweifelhaft; ein von Allen beichloffener Untergang wird ihm ereilen und früh 
oder jpät muß er ald Opfer fallen. 

Rarine ſchwamm in drin mohlthuenden Elemente des Ruhmes und der 
Ehren; aber er führte dabei das file Keben des Gelehrten, das Leben eines 
fleiälgen Menichen, Er harte ih auf das Studium des Epanijchen mit 
Gifer geworſen und den grofien Dichter Lopez de Vega « Garpio ſich zum 
Liebling erforen. Von ihm entlehnte er die Schilderungen der Gluth, die 
eine ſtumme, verichloffene Leidenſchaft im Kerzen erzeugt, deren Wirkungen 
plöplid umd auf zerfiörende Weije fichtbar werden, Er verlieh die firenge 
Kraft der Alten, die Bahn, die ihm fein Meifter Quripides bis bafin dor⸗ 
geichrieben hatte; er zeigte romantliche Anklänge, Iyriiden Schwung, eine 
Dielodie der Sprache, die jeine ſonſt ſchon tadelfreien Verye bisher in dem 
Grade noch nicht auizumelfen hatten. Unter biejen Injpiratlonen entjtand 
die Tragödie „Phödre*, die man wohl ald fein Meiſterwerk betrachten kann, 
auch ſelbſt dann, wenn man nicht von der Darftelung ver Hauptrolle durch 
eine Dudyenois, Sophie Schröder oder Rachel bingerifjen ward, jondern 
das Werk blos durch Lectüre kennt. Gr hatte die verhäugnifvolle Gnade 
eriabren, daß der König auf den Wunſch ber Frau v. Maintenon es tem 
Dichter geftattete, ihm im deren Zimmern, en pelit comite, Bruchſtücke 
aus der neuen‘ Tragödie vorzulefen. Der König äußerte fich ſeht zuirieden 
tarüber; der Dichter wurde in der huldvolten Weiſe beglückwünſcht; mar 
fagte ihm zu, der erflen Vorfielung beizuwohnen, und trug ihm auf zu der 
ren Beſchleunigung alle Sorge zu tragen. Die Wagen hörten dies Alles 
im Borzimmer und tbeilten ſich darüber mit halber Stimme ihre Anſichten 
mit, Dies vernahmen die Rammerbiener im Gntree, die Lakalen in den 
Salerten; die Dofatmofphäre war ganz erfüllt mit den Yobespartifeln Das 
cine'a; mit jedem Athemzuge wurden fle ein» und audgehaucht. Abends 
beim Gntkleiden je ten fie ch ‚al® wichtige Nachricht auf die jchläirigen 
Goelleute des Hofes, die, davon aufgeweckt, De Augen aufrifien und Worte 
eimvarfen, Grflärungen forderten oder unbemäntelte Flüche ausfliefen. Der 
harte e8 diejem, jener einem Andern veriproden nad Kräften gegen Narine 
zu wirken, deſſen Gmporktommen Gränzen geſetzt werden mußten, damit Die» 
fem alten Hole eine Demütbigung eripart würde. Der Mann trug den Kopf 
ſchon bob, er hatte oft Unmapungen blicken laffen, er behaudelte den Erben 
eines Wappens, bejien chef bie Krone eines duc und puir war, mie jeined 
gleichen: am Ende hätte man ihm noch mm ein Bürmort bei der Frau v. 
Maintenen anfpredyen müffen und vielleicht von ibm eine abſchlääglge Ant« 
wort erwarten dürfen; dieſen Dann zu vernichten, bildeten die Mächtigiten 
und Angeiebenften bei Hofe eine furchtbare Goalition. In ber Yiteratur bes 
ſaß er bereits viele Beinde, deren Aufſtachelung nicht erſt nöthig war; jedes 
neue Werk, dad erichien, bejorgte dies Geſchäft auf bie uncigennützigſte und ent 
fprechendfle Welfe von ſelbſt. Bon den gelürchterften Xrägern ber Kritik 
bis zu der janitmürhlgen Deöhouillires, welche mit dem Schäferhut ange 
than und den Scäierflab In der Hand bie Kinder Fraukreichs als Lämmer 
auf die blühenden, von der Seine bewäljerten Wilejen graien führte, ſtand 
Alles gerüftet wie ein Dann gegen den armen Marine. (6 wurden geheime 
Sipungen gehalten, in denen über die Mittel beratben wurde, welde ben 
Effect des neuen Traueripield vernichten follten; im dieſen Sigungen yührten 
den Vorfig der Herzog von Mevers, die Herzogin von Boullon, Neffe und 
Nichte des Garbinald Mazarin. Die Meinen Wächte hatten durch liſtige und 
ſalſche Hinterbringungen biefe Perjonen von großem Gewicht dazu vermocht, 
ſich an die Epige der Intrigue zu flellen. Unter diejen heffnungstojern Aus» 
fichten trat „Phödre“ vor dad Publicum und eine lautloge Stimmung ber 
herrſchte die Zuhörerſchaft. Die herrlichen Verſe Flapperten wie das Mäder 
wert einer Mühle ; die große Leldenfchait verdugte flat zur Theilnahme hin 
zurelen ; die prachtvolle Erzählung des Therumene, dieſes Meiſterſtück rhe ⸗ 
torijdyer Eleganz, bradıte Gähnen hervor und —- kaum jollte man es glaus 
ben — Racine's ſchönſtes Werk wurde na der erfien Anfführung bei Seite 
gelegt und erft nach Ablauf eined Jahres wieder hervorgeſucht um einen 
erneuerten Verſuch damit zu wagen. Während dieſes Zeitraums ruhten 
aber feine Beinde nicht. Cie übten eine wahrbaft niederträcdhtige Bochett 
aus, indem fie einen Abdruck des Arauerjpiel®, nach einer geilohlenen Ab» 
ſchrift, weranftalteten, der von Fehlern wimmtlte und namentlich mit falichen 
Verſen und Lächerlichleiten aller Art förmlich geſpidt war, der das unglüd« 
lie Opfer ihres Haſſes zur vollſtändigen Verzweiflung bradıte, 

Da ging ihn noch einmal ein glänzender Stern neuer Hoffnung, neuen 
Glücks auf. (Bortf. f.) 


Die Semmeringfabrt der deutichen Maturforfcher und 
Aerzte am 21. September. 


, Um halb act Uhr Morgens verfammelte fi am Suüdbabnhof zu Wien 
eine Anzahl von reichlich taujend Verſonen, um an der beabfichtigten Fahrt 
auf den Semmering Theil zu nehmen. Die großartigften Mittel waren aufs 
geboten worden, um eine riefige Aufgabe zu bewältigen. Im zwei Monftres 
zügen wurden bie Mitalleder der Maturforfcher-Verfommlung. zunächſt nach 
Gloggnig beiörbert, wobel nur in Mödling, Baden und Neufladt eine kurze 
Raſt gehalten wurde. Die Morgenluft war von belebender Friſche, fomie 
bie Stimmung der Geſellichaft in Erwartung der zur Auſchauung gelangen 
den Genüffe eime feierliche und gehobene. Beides that der allgemeinen Heiz 
terkeit feinen Gintrag, welche ſich im ungegwungener Bülle fund gab. Im 
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Slogantt wed ſeite · man de Wagen, und bie ganze Geſellſchaſt war im vier, 


in Zwilchtntäumen Wön,je einer Viertelſtunde abgehende Büge verthelit. Das 


durch gewann man das Jeltene Schaufpiel, die vorausgegangenen oder folgen» 
den Züge In ſchwindelnder Höhe über ſich oder in gähmender Kieje unter 
fi binziehen zu fehen. Bon Peyherbach an entfalteren ib nun bie Wunder 
des Ermmeringbaued in ihrer impontrenden Größe dem flaunenden . 
Riefige Tumneld wechielten ab mit Ferufichten aufeln herrlichen Gelände, Bald 
ſad man den Zug fi rintübnen Curven um ein jelfiged Gebirge herum- 
minden, während bie Trümmer des für die Batntrace abgeiprengtem Geftelns 
mie die Muränen eines Gletſchers in verworrenien Maffen ben Thalabſturz 
füllten, bald keuchte die maͤchtige Locomotlve einen Abbang binan, deifen Gr- 
Reizung man der Gewalt des Dampfes wohl noch vor ichn Jahren faum 
zugemuthet hätte. So mechielten die Genenflände des Erſtauncuss Immer 
neuen Barlationen, bid man endlich an ven Eingang ded legten und größten 
Tunnels gelangte, Hier erfönte der ſchrille Ruf der Diinpipfeile — "Htel- 
ftimmige Vivatrufe der früher Angekommenen, übertönt von den erhabenen 
Klängen det Hayon’jgen Volkalieres,  eimpfingen die Ausfteigenden. Unter 
rei feRonirten Beihallen, an deren Giebeln- zahllofe Fahnen im- frifchen 
Winde der Alpenhöhen Iuftig fatterten, fanden rieflge Tide aufgeftelt, wo 
fi in bunten Reihen, theils figend, theils fichend, die Gäfie am Gpelien 
und Getränken labten, nunmehr bier als Säfte der Gommune Wien, Mit 
einer nur dem Uugenzeugen glaubhajten, Schnelligkeit, wunden Mäfien von 
falten Bleliipeifen, von heißem Thee und won vaterländifchem Mebenbiut 
vertilgt. Die nächte Bolge war eine Stimmung, wo ſich gar manche ernfte 
Männer der Wiffenſchaft in die frobeflen Tage ihrer akademiihen. Studien⸗ 
zeit verfegt jüblen mochten. Unter ſolchen Umfänden Eonnten bie Weitredner 
ſich kaum Gehör verſchafſen, jelbit die Stentorflimme des Wergrarhe Nöpge 
rath aus Bonn erlahmte an dieſer Aufgabe. Wohl vernahmen wir hle und 
da einige Worte von Dank an das prächtige Wim, ſowle an die Gchöpier 
bes Mömermwerks, dazwiſchen wleder ftelerifche Welten aus dem Munde einer 
wienerijhen Stelererin, Gejodel aud den Kehlen tüchtiger Ioppenträger, auch 
einen verfifictten Gruß an die fremden Säfte, aber Alles mengte fich unter 
dem Ginfluffe einer ungeheuren Heiterkeit zu einem Meere vom Tdnen, Klin 
gen und Beichre. Um Mittag war man binaufgefommen, gegen 2 Uhr 
begann die Herabfahrt, und um 6 Uhr ergo fich ber rieflge Menichenftrom 
wieder in die Hallen des Sũdbahnhoſes. (Deflerr. By.) 





2iteratur. 


U. Boden, zur Kenntnif und Charakteriſtil Deutic- 
lands, in jeinen politifchen, firdlihen, literarifihen 
und Mechtäyufländen während ber legten Jahrzehnte. 
Frankfurt a. M. 1856. 2. Aufl. 41 Bonen. 

Z.— Zu den intereffanteften Schriften, welche die neuere Belt ſchlldern, 
aehört die Schrift von A. Boden, auf welche wir hiermit aufmerkjam machen 
wollen ; überzeugt, daß wir einem Jeden, dem es darum zu thum iſt, einen 
Blick in dat Einzelne der Zeitbewegungen zu werfen, einen angenehmen Dienſt 
erwelfen. Herr Hofrath Boden gehört zu den Männern, welche ſchon darum 
audgezeichnet find, weil fie einen Ebarakter haben und dieſem durch alle 
Schwankungen der Zelt tren geblieben find, und namentlich eine Gelbitän« 
digkeit des Urtheils behaupteten, die ſich weder durch das Geſchrei aufgereg« 
ter Maſſen, noch durch die Huldigungen, welche die Tagespreſſe den Zeit ⸗ 
goötzen ſpendete, im Geringſten beirren lief. Was Herrn Hoſtath Boden aber 
noch ganz beſonders auszeichnet, iſt das lebendige Nechtägefühl, welches ihn 
jederzeit antrieb, für das gefährdete Recht in die Schranken zu treten, ofme 
Nüdficht darauf, ob die Gefährdung desfelben von der einen oder anderen 
polttifhen Partei ausging. Daß ein ſolcher Mann als Biterat eine ſchwit · 
tige Stellung haben mufte, namentlich, wenn er fich gleichzeitig in io ver- 
ichledenen Bädern der Literatur bewegt, wie Herr Hofrath Boden, Tann Nie- 
manden befremden, der mit den Gigenthümlichteiten des Literatenthums auch 
nur einigermafen befannt if. Gerade das gewährt aber ein befonderes In« 
tereffe, wenn man elmen jo rüfligen Kämpfer für Wahrheit und Becht in 
ber vollften und vlelſeitlgſten Entwickelung feiner feltenen Geiſteskraſt zu bes 
obadıten in ben Stand gefegt wird, wie Hierzu die angezeigte Schrift die 
ſchönſte Gelegenbeit darbietet. Gin Thell der Aufiäge, weiche diefe Schrift 
enthält, war schon im Jahre 1849 unter dem Xitel: „geſammelte Meine 
Schriften“ Hrrandgegeben worden; fie find munmehr theils zweckmäßig ge- 
ſichtet, theild bedeutend vermehrt worden. Ein Theil diefer Auffäge beipricht 
die jogenannte junge Literatur Deutichlands, in ebenfo geiftreicher ald jchar« 
fer, ernft elaſchneidender Weije; ein anderer Thell bebamdelt bie politiichen 
Zuftände Deutichlande, befonders in den Jahren 1848—1851, und in dieſer 
Beziehung muf man dem gefunden politijchen Urtheile bes Verfaſſers, der 
Klarheit feines Blickes, und feiner ächt deutichen Gefinnung, mit welcher er 
fich jederzeit gegen alle Berfuche, unter dem Namen der deutſchen Einheit 
Deutſchland zu zerreiien und Deſterrelch aus Deutichland hinauszumeijen, 
ausipracd, die volte Anerkennung gewähren. Bon großem Intereſſe werben 
auch denjenigen, welche fih für eine genauere Kenutniß ber deutſchen 
MRechtezuſtaͤnde intereifiren, die Mitthellungen fein, melde der Verfaſſer über 
die geheime Geſchichte der Behandlung einiger Mecdtsjachen zu machen im 
Stande geweſen ift, bie ihrer Zeit ald fogenannte causes celöbres bie öffent- 
liche Aufmerkjamfeit in hohem Mage in Anſpruch genommen hatten, ohne 
taf —— moöglich war, die eigentlich wirkenden Kräfte in denſelben 
zu entdeden. 


Die rhätoladinifhen Dialekte in Kirofl unb Ihre 
Lautbezeihnung von Dr. 3. Eh.-Misrdrrugmet.Btl« 
sen. 1556. 


* Unter bieiem Titel findet ſich im jechäten Brogramm dest. f. Gomna⸗ 
fans zu Briren eine höchſt ſchähbare Möhanslung, auf melde ich die 
Freunde ber Eprachtunde um jo mehr aufuerkjam machen zu müſſen 5 — 
da derartige Programme nur ſelten eine weite Verbreitung finden. der 
Vorerinnerung bemerkt der Verjaffer, daß Prof. Schöpf ſchon 1853 eine 
Grammatit der, lapinüjchen Muntarı von Gröden und. önneberg in Ausficht 
gefteitt Habe, bid jeht dleſelbe aber noch nicht erichienen jel. Bon Dr. Diez 
ju Bonn aufgefordert, habe er den Sprachichat der eigentlichen Ladlaer — 
in Gnneberg und Ubiel — größtentheils gejammelt und gefichtet ;. da aber 
audy die Jelomie von Ampeso und Gröden eine nähere Berürjichtigung ver 
dienen, fo dürfte BIS zur Vollendung der Mrbeit wohl nocd ein Jahr ver- 
flreihen. inftweilen made er den Verſuch mit dem ſchwierigſten Theile, 
der Zautbezeihmung. Im erſten Abſchnitte wird die wichtigere Bir 
teratur über die romanijchen Sprachen beſprochen und dargethan, daß bie ofl« 
ladiniihen Dialekte in diefe Sprachfamilie gehören; ber zweite Abſchnitt 
gibt Burze Bemerkungen über die Lautbezeichnung in ben romanliden Spra« 
hen. Die ladinlihen Mundarten müſſen ſich naturgemäß eben terielben bes 
dienen — Djtladiniiche Literatur und ihre Orthographle. Der dritte Abſchnitt 
handelt von den einzelnen Lautzeichen der ladinijchen Dialekte und ihrer Und- 
ſprache. Upofiropp. Groje Aniangsbuhftoben. In einem Anhang werben 
ein Paar Anekdoten in verichiedenen Dialetten, einige Proben ladiotiſchet 
Borfle und eine Sammlung von einigen thätoladiniichen Ausdrücken gegt» 
ben, die wenigfliend beim erflem Anblide nicht tomaniſchen Urfprungs zu fein 


feinen. Dr. Öutbier. 
Deutfchland. 
Bayern. — Ludwigshafen, 26. Sept. Die -Befttichkeiten, welche 
Heute in Mannheim zum Gmpjange ded großherzoglichen Raares ftattfinden, 


haben auch aus unjerer Pialz eine außerordentliche Menſchenmenge ange 
zogen. Hier waren die Öffentlichen Gebaͤude, namentlich die des Hafens, 
der Gifenbahn, Dampijhififahrts«Direction, der Wache u. ſ. mw. ſeſtlich bee 
flagat. Beionders jhön nahm fi die Nyeinbrüde aus, auf welder die 
Flaggen und Wimpeln fimmtligrer Mheinnjerftaaten wehten. Um halb zwölf 
Uhr ſehte fh die Dampierflotte, welche den hoben Neuvermäblten zum Gm» 
piange entgegen fuhr, unter Geſchũhdonner, ber vom hieflgen und vom Mann- 
heimer Hafen aus ermidert wurde, in Bewegung. Es waren acht prächtige 
Schiffe, die im reichſten Flaggenſchmucke prangten und einen ebenfo impo« 
fanten als ftolzen Anbli gewährten. Baperijcherjeits hatte ſich der „Diaries 
miliau· angefchloffen, mil der trefflichen Muſit des 6. Inianterie-Megiments 
an Bord, welche beim Auslaufen aus dem Hafen das God save Ihe king 
fpielte. Auf dem badiſchen Ufer waren ftellenmeife Ehrenpforten errichtet, 
und die Bewohner der mahellezenden Dörfer waren in Maſſe herbeigeſtrömt, 
um dem jungen Bürftenpaare ihre Huldigung darzubringen. An der Gin- 
mündung des Frankenthaler Ganale warf die Blottille Anter und wartet 
die Ankunſt des „GHobengollern" ab, welder nad 2 Uhr mit dem hoyen 
Neuvermählten majeſtätiſch herandampfte. Als er der Durdjahrt zwiſchen 
den andern Schiffen ſich mäherte, begannen die Böler zu donnern, bie bayı- 
riſche Muſik fpielte die Hymne und taufendflimmige Lebehochruſe hallten 
weithin wider. Das großherzogliche Baar, von biefem Empſange freudig 
überrafcht, dankte auf's Freundlichſte. Die jugendliche Großherzogin, eine 
ſchlanke anmuthige Geſtalt von großer Schönheit, wehte ihren Dank und 
ihre Grüße mit dem Taſchentuche zu. Der „Hohenzollern“ ſuhr zwiſchen 
den anderen Schiffen hindurch, bie ihm dann unter unaufhörlicem Ge- 
fhügdonner das Gelelte gaben. Die Landung am Haſen bot gleichfalls 
ein prädtiged Schauipiel, Die Rheinbrücke und beide Ufer waren dicht mit 
Menſchen beiegt, melde dad ntuvermählte Baar mit freudigen Zurufen be 
grüßten. Nah dem Empfang und ben Glüdwünjcen der Behörden und 
Rräptlichen Gorporationen fuhren die hohen Neuvermäplten in’! Schloß zur 
Tafel umd nach derfelben in's Theater, Mannheim jelbft Harte fi auf's 
Freundlichfle geichmüdt. Gine prädtige Ehrenpforte erhob fi am Nhein» 
thore, die Häufer waren mit Bahnen, Teppichen, Krängen, Blumen, Iraus« 
parenten, Büren und Budern aufs Reichſte verziert. Abends um 9 Uhr 
murde die Stadt glängenb beleuchtet, wobei fid; beionderd das Zeughaus, 
das Kaufe und Rathhaus, und unter den Privatgebäuden das Baſſermann'- 
ibe Haus am Markt, durch Reichthum und Geſchmack augzeichneten. Nach 
dem Theater durchſuhren der Großherzog und bie Großherzogin die Straßen, 
welche von einer freudig bewegten Menge wimmelten, Das glänzende Feſt 
Lief ohne Störung, aber nicht ohne einen beklagenswerthen Unglücksfall ab. 
Beim Unzünden der Lampen fiel leider ein Arbeiter vom Rathhauſe herunter 
und blieb auf der Stelle tobt. (Bf. 3.) 


Defterreih. — Bien, 25. Sept. Die Drflerr. Big. fchreikt: 
„Wie wir ans einer fehr verläglichen Duelle erfapren, bat der am bhiefigen 
2. £. Hofe beglaubigte ®, neapolitanijde Geſandte Fürſt Perrulla den König 
Ferdinand um Gnthebung von jeinem Geſandtſchaftepoſten gebeten. Das Ce» 
rũcht von dem Anſchluß einer ſardiniſchen Fregatte am die emglifch» frangöfl« 
ſche Flotille, wenn es ſich überhaupt beätige, IM ganz falich gedeutet wor« 
den. Wenn die Meglerung von Piemont ein Schiff nad Neapel ſendet, jo 
geſchleht das nicht im Anſchluß an die Weitmäcte, fondern, wie dies ge- 


— — — — — — — — — 


wößnlich geſchleht, zur Aufnahme der in Neapel befindlichen Sardiuler, für 
„ben Gil, daß die Sasgarond für den König im Leidenſchaft gerachen jollten. 
Andere) Märkte und ielbik Defterreich dürften vielleicht glelchſalla zu biejem 
Behufe Schiffe nah Meapel ſenden.“ 

tel über bie 


Berner emıhält die Drflerr. Btg. Aero so‘ 
Grpedition nad 4 „Die Emerttlon der Pie. degen Meapel ift 


ein Dementi ber von der Diplomatie wiederholt angerufenen MWölferrerktä- 
Ichrer, es Hegt darin ein wefäbrliches Präfudiz für bie Mechröficherheit der 
eurspälfcyen Etaaten in ber Zufunft, aber für Me gegenwärtige Eituarlon 
Europas wird daraus Feine Gefahr ermachen. Wir haben Urfacht zu glau- 
ben, daß die Weſtmächte ichlimmfien Falles aicht weiter gehen werden, ald 
6i8 zur Abberufung ihrer Sejandtichaiten; fie würden hlermit ur eine ſchmol- 
Iende Stellung nehmen, ald Mevanche für die Note ber meapolitantichen, Nies 
glerung, die ihnen verlegend ſchlen. Zu dem Behuſe hätte es wohl keine 
‚Sendung von Älotten bedurit; aber mit diefem Aufſwand von Kriegämaterial 
hat es eine eigene Bemandtnig, Die britifche Regierung zeigt ſich jet ent 
ſchloſſen, elne drohende Seemacht vor Neapel und überhanpt am der Küſte 
Rallens figuriren zu laſſen. Das franzöfliche Cabinet bekaͤmpfte elnige Zeit 
diefe gefährliche Abſicht aus verſchledenen Motlven. Im bie Beit diejer Ber 
handlungen fielen bie gröblicen Bewerkungen emglifcher Zeitungen über bie 
franzöflide Regierung und über franzöftie Zuſſände. Frankreich ala große 
Seemächt, namentlich des Mittelmeeres, Tann iſolltte Spagieriaßrten englischer 
Flotten auf Meeren, die feine Küften beipülen, nicht gut geflatten. Frankreich 
hätte nun der Entſchiedenhelt Englande gegenüber einen gebictenden Ton an« 
nehmen müffen. Dann war dab bereits lofe Band der weitmächtlichen Alianz 
vor den Augen aller Welt gerrifien. Bür eine ſolche folgenſchwere That 
{dien dem frangöflichen Gabinet noch nicht die Zeit gefommen, Die Ange 
legenheit jelbit, welche den Begenftand des Streites bildete, war auch nicht 
ber Urt, daß bie franzöflfche Reglerung «8 darüber zum Bruch kommen laf 
fen konnte. . Wenn einmal Branfreih und England fich offenkundig entge- 
gen treten jollen, muß e8 über eine Frage geſchehen, die in Frankreich po⸗ 
pulie if; bie meapolitanifhe Meplerung erireut ſich aber feiner. ſonderlichen 
Liebe bei der franzöſiſchen Matlon. Diefen Umſtand hatte man in England 
wohl berechnet und darnach bartnädige Verfügungen getroffen. Das fran- 
aöfiche Cabtnet entſchloß fich daher raſch, dad Heft umzuwenden und ſich 
England mit gleicher Macht im Mittelmeer an die Seite zu ſtellen. Das 
oftenfible Object iſt nun für beide Staaten ein’ gemeinfchaftliches, aber die 
gebelmen Zwecke Englands werden daburdy vereitelt. Das allein erfcheinende 
britijche Banner an den Küften Italiens wäre ein Signal zur Empörung ger 
gen die Negierungen, die ſtanzöſtſche Blagge neben der engllichen if ein 
Mahnruf der Kube und Ordnung, eine Erklärung, dag ed fih nur um einen 
Streit zwifhen Megierungen handle, in welchen ſich fein Unberufener einzu 
milden babe. Die Verſtärkung der franzöſiſchen Garnifon in Mom it in 
biefem Sinne zu verfichen. Ueber den Ausgang der Affaire glauben wir 
eine Anſicht anjftelen zu koͤnnen, welche von den Treigniſſen nicht dementirt 
werden dütfte. Der König von Menpel wird fein gutes Mecht als unab- 
bängiger europälfcher Souverän aufrecht halten, er wird in einem Mantieft 
erflären, daß in dem Verfahren gegen feine Sowveränetät bad politifche Recht 
Europas in Brage geflelle je. Gr wird im Angeſicht der weitmächtlichen 
Flotten den Beweis führen, daß feine Untertbanen, die man ala gemaltfam 
niebergehalten darftelt, mit Begelfterung für ihren Monarchen gegen bie von 
außen undringende Gewalt fich erflären werden. Derart gerechtiertigt vor 
Guropa und gehoben in der Achtung bed von ihm beherrfchten Landes, wird 
er im Intereffe des europäiſchen Friedend der rückſichtslos anitretenden Ger 
malt meiden und die Borderungen des Ultimatums über ſich ergeben laffen. 
In diejem feſten Entſchluß der neapolitaniichen Meyierung, das eurppätiche 
Völkerrecht mwenigflens moraltjch zu rettem, iſt auch der Grund für Die ſrucht ⸗ 
Iofen Bemühungen Defterreih8 am neapolltanifchen Hofe zu fuchen. Deſter ⸗ 
reich hat in Neapel Alles angewendet, um durch früßzeltiges Nachgeben einen 
Mörenden Confllet zu vermeiven. Weiter aber als bis zu freundfchaitliden 
Vorftelungen und Gründen allgemeiner Nüglichkeit konnte Defterreich nicht 
geben, wollte es nicht felbft dem politiichen Recht Europa's Abbruch thun, 
für welches bie jegt noch fein Grfagmittel geiunden iſt als allgemeiner Maß- 
ftab bei den Grörterungen, die im Leben der Staaten unvermeidlich find und 
jeben Tag auftauchen können.“ 


Börfen- und Yandelg - Machrichten. 
"München, 29. Sept. Bayerifhe 3'iprer. 8334 V. — G. Aprec. CE 
—h— B Abroc. Grundrenten⸗Obl. 4254 B. —— &. 4l,proe. 100 B. 
9940. V. Emil. — DB. —— . Huwolh.- u, Wedhfelb.rMctin 772 8. — 6. 
Bayer. Ofbahnen 102 P. 102 ©, Deftere. BanlsAcien 1212 PB. —— @. 
———— — G. Natlenal ⸗ Aal. —— V. —-- &, Leipziger Ctedit⸗ 
— hd — 





Verantwortliche Medastion: 9. P. Yagl. 


Lönigl. Hof- und Dational-Cheater. 


Dienftag, 20 Sept.: Zum erſten Male: „Die Bayern in Italien”, Volles 
ſchauſplel ven Schleich. 


93€ 


Allgemeiner Anzeiger. 


us. Cdiftal:Ladung. 


Tapler Adelph, Iebiger Zaglöhuer von Kempten, 
4 wegen des Ibm zur Baft gelegten Merbschens des 
aue geztichneten Diebftahls [don ber Summe nad Ber« 
bredien, serübt am 16. Mai I. I6. zum Schaben ber 
Gcbrüter Miols und Frany Settele von Gulyfäneb 
im Zufammenfluffe mit einem Vergehen des Betruges 
um Schaden Is Lwenwirtfs Wiedemann ven 
Zaufseneen turh Beſchluß vom 20. I. Die, zur Abd⸗ 
wrrbeilung in bir Öffentlige Sipung unterfertigten Bes 
ride verwicien, 

Da Beſchultiater Mrotipb Tapler abmrienb iſt, 
fo wird verſtlde durch dieſe Öffentliche Berladung aufs 


geforbert, 
binnen 30 Zogen 
dei dem Kreis und Biatigerigte dahlet zu erfhelnen 
web ſich wegen des ihm angefhuibigten Berbregens uns 
Bergelens ju verantworten, wibrigenfalls die Mburikeils 
ung im feiner Mbwefengeit erfolgen würte. 
Sign. Kempten den 24. September 1856. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht 


Kempten. 
Der töniel. Direter: 
Budingbam. 
G,+R.1658. ec. Blefend. 
34.  Ediktal:Ladung. 


Bat Reguiätten des fol. Mentamts Aſchaſſenburg 
wurde gegen Jaleb Spirimanm, ledig von Damm, 
wegen eines Grenerrüdttlannes gu 35 fr. ber Zwange ⸗ 
aufitri bes berreflenken Wruntohjeftes, nämlich eines 
Aders non 180 Dig in Wendig erlannt. 

Dasen wigb der unbefammt wo abwrfente Jaleb 
Spieimann unter der Auflage in Kenniniß gefept, 
eimalgen Grefutions Gegensorſchlag 

binnen 14 tägiger Friſt 
geltend zu machen und In zleichet Fuiſt auch einen Ins 
inuafiensmandatat Hieroris aufzuftellen, witrigenfaus 
Tünfitg etgehende Werfügungen insin. loco lediglich am 
Gerlchtebretſe angehefter werden würben. 
Aſchaff· nburz dem 19. September 1858, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Aſchaffenburg. 
Der k. Dircktor beurl. 
Ecki. 


@ N.7656,5628. e. Bäder. 


0282, " Beranntmachung. 


Die Partei Ralfenftein, ee Brmelute Beusfelb, die 
LRirdeofiftungen Geusfeld, Hanttbal une Oberſchaarzach 
kaben ihre im biefiaen Yandaeridhiebezirfe gelegemen firen 
und Äirtrten Öhfäle und Menten zur Abtreiung an bie 
Grunzreaten » Mbldjungslaffe tes Gtaates angemeldet, 
was 'mwerken baber mit Bezug cuf Her. 34 6 Mbr 
1öfunzsıcjepes vem 4 Juni 1848 alle Jene, welde 
aus itatud einem Grande, mamentiidh aber wegen ber 
tlratichen Baupflicht Kuſprücke an tiefeiben machen zu 
fernen glauben, aufzeferrert, feldr innerhalb 930 Tas 
gen. web jmwar längitens bis 

Mittwoch den 15 Ditbr. 1856 
biererst anzumelden, witrinenfols die Mblöinngsbriefe 
und Gelber ohne Nüdfiht blerauf am die Seſällberech⸗ 
tigten kinamsgepeben merken 

Berolzbolen ten 28, Juli 1856. 


Konigliches Landgericht Gerolzhofen. 
E-R.Tu20. Rathgeber, t. Landrichter. 


6287. Publicandum, 


An Dennerftag ven 18. d. Mrs. wurben im Haufe 
res Bautru Kontad Dumbac zu Bilerberg mittelft 
Einfdleigens nochfoſgente Effekten, ale: 

1) Gm Welberrot von ron und blaugegitteriem 
Viollenzeug, werth 2 fi. 12 fr, 

2) eim veraf. vom grün und blangegittertem Daum 
mwolrnzeng, werth 2 fl. 24 fe, 

3) em deral. geün und rork geftrelft, w. 14. 126, 

4) cin refa und reihgenrudte Kattunſchütze, mwerih 
ıfl. 12 fe, 

8) eine braune Woleumeuffclinihürze, w. 1 fl. 30 fr., 

6) eine vergl, ſchwarz u. weiß gedtudt, w. 1 fl, 

7) eine dergl. toſa und sold getradi, m. 48 fr, 











8) em reihen Kopftuch mit grüne und gelben 
Blumen, werth 2 fl. 24 fr, 

9), ein braunes Kopfiuch, werib 1 fl. 12 fr, 

10) rin Halbferbenes Halatuch mit reifen u. bauen 
Damen, wert 48 fr., 

41) eingelbgetrudtesbaummellenes Halstud,, w. B6fr., 

12) ein rothes Kopftach, wertb 1 A. 3 kr. 

13) ein dlau und welß gekrudted Halstuch, w. Zul, 

14) ein baummellınes Hrmt, m. 2 R., 

15) vier dergl. flähferne Gemden, m. 4 fl, 

16) eine Jade von grün und blaugraitteriem Baum» 
mwellenzeug, wertä 1 A. 45 fr, 

17) etet PBoar Strümpfe unb zmwer sin Baar von 
weißer und ein Paar von blauer Baummwelle, fomie ein 
Baar von Schafwollt, werih 1 fl. 56 fr. 

18) ein Paar lalblederut Schuhe (fon gefohli), 
werh 1 A, 

19) ein blauer baummellener Regenſchiten, 2A. 12tr., 

20) zwei Halegehaͤnge von weißen, refpeeiine rochen 
Berlen, werth 30 fr, 

21) ein Auffiedfamn von Büfelbern, w. 7 fr, 

22) ein lelnenes Mannshemb ohne befondere Kenns 
geilen, werth 1 fl, 

23) ein letnenta Delberherad, gleihfale ohne Zel⸗ 
en, wertb 1 A., and endlich 

24) «im leinenes Tiſchtach, werth 1 fl, 
entwenbet, 

Mean erfuht um Spähr und Anzeige im Untveds 
ungsfade, 

Boitenftein den 26. September 1B58. 


Königliched Landgericht Pottenftein, 
E.:R.10580, Küffner, 1. ffehor. 


6298. Beſchluß. 


In ter hiererte anhängigen Boligei « Huterfagung 
gegen Geerg Huber aus Offendach wegen Berbreits 
ung auslänzifder Promtſſen x. wurde heute folgender 
Beſchluß erlaffen: 

1) Geerg Huber, angebli von Franffurt o/M,, 
fri der Werbreitung ausländiſchtr Promiffen und 
ber Beildietung der jog. Mortſon Ptuen ſchult ig 
und fet verjelbe 

für erflere Webertretung mit 50 A. 
für Teptere aber mit 1 fl, 30 fr. 
gu befrafen; 

2) bie gu Amtahanden gefommenen Premeflen und 
Dlllenanpreifungen felen zu fonfsziren; 

3) Georg Huber babe bie Koſten der Unterſuch⸗ 
ung zu fragen. 

®@ründe: 
x. st. K. 

Borfirhenzer Beſchluh wird ebiftallter mit bem Belr 
fügen publiziert, dah dem Grerg Huber frelfiche, 
hlegegen Imnerhald Ausisluhtriit 

von 30 Tagen 
ben Rekurs an die Bl. Begierung von Miticlfranten, 
Kammer tes Innern, zu ergreifen. 
Stelnfele den 18. September 1856, 


Königliched Landgericht Scheinfeld, 
Der loͤnlglicht Landtichtet: 
Kellein. 


E. M.0174. e. Eiger. 


se. Bekanntmachung. 


Amı 15. da. Dis. wurken ans dem Haufe det Wegs 
madırs Wörrtein gu Kapsvorf folgende Effelten: 
1) Eine dunleiplamagene Hofe mit weißem Futter 
und gelden Metallfnöpfen, neh in gany gutem Zuftande, 
2) eine halbfeidene fdwarze Weite mit Urberfgläs 
gen und blan angelaufenen Hählernen Anöpfen unb 
grauem Garfenetfutter, 

3) eine blaugeftreifte ſchwatzt wollene Deſte zum 
Ueberſchlagen semadt, mit dlauen gldjernen Anöpfen 
und grausm Garfenrtfutter, 

4) rin Baar rinbelererne Halbfflefel mit nenen Bor» 
ſchuben, ma dem Huf gemacht, 

5) ein meihes daummollenes Themifert mit Kalten 
und einem Kräzelein, ohne Zeichen, 

6) ein Halstüglein von Baunmellenzeug mad blauem 
runs mit blauem Streifen, 

7) em ber leiden mit grauem rund und rolf unb 
blauen Streifen, 

mittel Ciabtuchs entwendet. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Gohn. 


Simmilide Gerichta· Bol'yels und Milltärbehörben 
werben baber exſucht, auf ben mod unbefannten Thäter 
wab nad ben entwendeien Objetten Epäbe zu verfügen 
uns gönſtigt Mefultase anber mitzuthellen. 

SHellebronn den 20. Septemder 1858. 


Köntgl. Landgericht Heilsbronn. 
11486, Forfler, t. Bantrigter, 
8299, 


Edittai Eadung. 


Kuratel der biöpfinnigen Kathatina Rum 
gieher von Börtfchlag, Lil. Boss. Freh⸗ 
Eng, gegen Midarl Nungteber, Ju 
mwohner vom Klelaſchwabhaufen, wegen Mir 
nährung betreffend. 

Auf Antrag des f. Monekaten Fraſſchl zu Frey⸗ 
fing ale Offizlalvertreters ber Karalel über die blörfin« 
nige Kaiharina Mungteßer som Börihlan if Tagss 
fahrt zum Gübnererfud, eventuell zer Verhantlung der 
Rage vom 2A. Februar I. Is. im mwünkligen Werböre 
unter Adeltatien des Gütlere Darin Wefermaier 
von Bötrihlag auf 

Donnerftag den 3@. Dftbr. 18568, 

Dormittage ® lihr, 
bieroris anbersumt, und wird der Bellagte Wichael 
Rungteper, Inwohner ven Rleinfgwearkaufın, ds. 
@er., deſſen gegenwärtiger Mufentbalsort unbefannt, 
bien bei Mermneitung der Werurtheilung In bie Keen 
des burg fein Ausbleiben sereltehten Termines hiemit 
grlaten, 

Sugleih wird derfelbe aufgefordert, bis zu obigem 
Termine einen Ialinuariensmandater Hlereris ju bes 
fielen, wibrigenfsls alle an ihn ven men an ju er⸗ 
laſſenden Diferte darch Auſchlag an die Gerichtetafel 
als an ihn rite Infnuiet eragtel würben. 

Bien. Dakan den 24, Geptember 1858. 


Königliches Landgericht Dachau. 
— 8* A —— 


0275 Befanntmachung. 


Berisollenpeit des Jatcd Shwaller 
von Diterking beit. 

Die auf dem Getthatdanweſen He. + Aro. 25 gu 
Oberferigof, Gemeine Sebenpreiffenberg, für das Vers 
mögen des Mudrifaten beiichenee Hapoihel » Kaution 
wurde dem im ber biesgerichtlihen Ansfhreibumng rom 
19. Juni 1. Is. angerrobten Bröjurige gemäh hiemit 
aufgebeten und reip gelöft, da Inner der vorgeftrechk ⸗ 
ten Friſt vom Feiner Seite Anſprüche bieramf aeltend 
gemaht werten, was Kiemit zur äffentlihen Renntmifi 
gebracht wird, 

Schongau ben 20. September 1858. 

Königliche Landgericht Schongau, 
E:Nr.8523/1. Moſer, 1. Landrichter. 


6298. Berfügung. 


Machdein die wegen Klnbestötiung dahlet fa Untere 
fusung befarlige Marlanna Herter von Gneddiim 
in Bungenhaufen arreiirt und am 23. & its, in bis 
ige Trohneetſte eingeliefert werten if, wird die am 21. 
de Mis, ertaffene Spährverfäzung hiemit außer Wirt 
famfeit zeſehl. 

Delvenbeim ven 27, September 1858, 


Königliched Landgericht Heidenheim, 
Der f. Lantrichten: 
Degelöberger. 


20. Wefanntmachung. 


Verfhollenäelt der Bauerslchne Auguflin 

und Xaver Zug ven Oberklenberg beir. 

(ds wird birmit befamat gegeben, toß die beiten 
Mubrifaten Im Bolzune des Im der Pirsgeridtlihen 
Rusihreitung vom 19. Juni If. Is. angetroßten 
Präfuriges greift umd unter Bezugnahme auf cod. civ. 
bav. pol; cap. YIL 8.39 Zi. 6 etanner, durch dies⸗ 
amtligen Beſchluß vem Hrutigen für tott aflärt, und 
der über fein Vermögen beftantene Rautlonsverband 
aufgehoben, bepiebungameife folge Im den Sppethefen« 
büdhern gelöfht warte. 

Schengen ten 20, Grptember 1856. 

Königliched Landgericht Schongau, 
E.:R. 81954. Mofer, t. Lautrichter. 





8.0.8530. 
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Ueberfidgt 
Amtlihe Nachrichten. * 
ie Pe 85 Tutſcheidungen des oberſten Oerichts· 
hoſes. Das Urthell in dem jüngften Ducllproctſſey; Darmpabt. (bus 
neue Wahlgeieg. Stand der Etxatsjhuld); Raffel (bie Stände einberujen); 
Berlin (das Verbot der A Big. In Preußen). 
chweiz. Die Lufmanierbapn genehmigt. 
talien. Neapel (der König In Gaeta). 
ranfreidh. Gin neuer Gijenbahndiebftagl. 
roßbritannien. Bitcount Hartinge. 
indiſchen Gejeliaft, 
Baverifche Localdhronif. 


Aus Neuenburg. 


Dos Merting der oft» 


Neueſte Poften. 
Sandeld: und Börfen:Madyrichten. 


Münden, 30. September, 


©e. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 26. Sept. dem Nebengollamtö-Gontroleur Ferdinand Jofeph du 
Bellier zu Oberneuhaus die wachgejüchte Verfegung in definitiven Nubes 
flond auf den Grund ded $. 22 lit: C der IX. Beilage zur Verf.-Urk. unter 
dem Audbrucde der. Zufriedenheit mit jeiner langjährigen treuen Dienfleiftung 
zu bewilllgen 


Deutfchland. 

Bayern. — © München, 29. Sept. Der oberſte Gerichtshof 
vernichtere in feiner legten Öffentlichen Sihung in Sachen Anton Spirgel't, 
Steindruder von Marktheidenſeld, wegen Preßpoligeisllebettrerung zwel Ur« 
theile des 8. Appellationdgeridted won Unterfranfen vom 28. Iuni und 5. 
Auguſt 1. 38: ohne weitere Verwelſung der Sache und verordnete die Gin» 
tragung bed oberftrichterlichen Erkeuntniſſes In das Urtheilsbucdh I. Inflanı. 
Spiegel fertigte tın Muftrage ber M. Vogler in jeiner Wohnung in Aſchaffen- 
burg auf einer ihm gehörigen Vreſſe Steindruderarbeiten, zeigte jedoch bat 
Halten biefer Preſſe dem Magiftrate nicht an und als er auch gelegenheitlich 
einer Haudjuchung bei der Anfertigung von Abdrũden getroffen wurde, welche 
gleich alla der Beicyäitsführer der Witwe Vogler beftellt Hatte, erfolgte deſſen 
Bereifung wegen Verlegung des Urt. 37 des: Wreigeieptd in die öffentlidye 
Sthung des Kreld» und Stadtgerichtes Mfchaffenburg, weiches ihn jedoch and 
dem Grunde freiiprad;; weil in Ablieſerungen vom Preßerzeugnifien som Seite 
eines Arbeiterd.an den Arbeitöperm ein Ausgeben einer Schrijt im Sinne 
des Urt, 87 nicht gefunden merden könne, während das t. Appellationsgericht 
in-feiner Sigung vom 28. Jani 1.96. und auf erhobenen Ginjprud an 5. 
Auguſt I. 38., der ſedoch verworfen wurde, die Meberlaffung einer. Lirho- 
graphie am eine Mittelperfon als ein Unsgeben im geieglidyen Sinne bes 
tradptete und ihm deshalb zu 12 ftündigem Arreſte verurtheilte. Glegegen er 
griff ‚Spiegel die Nichtigkeitabeſchwerde, weil er im Dienfle der Bogler ges 
arbeitet habe, welche eine Uthographiſche Anftalt befige umd daher Art. 937 
nicht anwendbar fei, und weil die Ablieſerung der lithogimphitten Arbeiten 
vom Geſellen am dem Dienfiheren Bein Uusgeben, Berbreiten, in Umlaufjegen 
im Sinne des Met. 87 el: Diefe Beſchwerde erachtete der habe Gerichtshof 


runden Gerichte | € 
Mae 


bof dahin aus, daf eine Brivarpreffe im Sinne des Wirt, 37° allerdings jede 


jet, welche fidy nicht iin Vefige elmed- berechtigten Gewerbomannes befinde ; ’ 
allein nicht jeder Beſitzer einer Privarpreffe fel: gemäß Urt. 37 verpflichtet, | 


von dem Beftehen derjeiben Anzeige zu machen, und Am Balle unterloffener 
Anzeige ſtraffaͤllig. Mur derjenige, welcher jeine Vrivatprefie dazu benühe, 

ugnifle zum Zweite der Veröffenttichung.-he gen. nnd bieje 
an wirtiidh ausgibt ader in Umlauf fepen Iafie, werieple ſich gegen die Ber 
fimmungen. des Ärt. 47. Auch finde der Metikel auf foldhe Prövatprefieu 
feine Anwendung, welche mar zum Privatgebrandy bemigt: würden, oder gegen 
ſolche, melde auf: Beſttllung eines berechtigten Druders Vreferzeugalfje herr 
vorbringen, und dieſe an fie ablicſern, deun hiedurch werde weder ‚eine. Ge⸗ 
merböbeeinträditigung Gerbeigeiüihrt; noch bie polizeiliche Ceutrole ogen. 
Das Geſttz verſange, daß dee Beſther einer Wrivatoreſſe feind Erzeugnlſſe 
entweder jelbit perfoönlich auegebe oder sauögeben laſſe, und durch Ablie ſcruug 
der. beſtellten Arbeit an den Drutker werde der Arbeiter der Verantwortlich- 
keit entboben. Da micht thatſãchlich ſeſtgeſtellt ſel, daß der Angeſchuldigte 
aufer dem im Aufttage ber: conceſſibnirten Wittter gefertigten Mreferzeuantfien 
ſolche ‚geiertiget umd in: Umlauf geieht Habe, ſo jei mit Unrecht Art: 937 auf 


obige Thatſache augewendet worden, und es mußten auch beide Urtheile Im | ' 


| 


Hindi auf Art. 36 Abſ. 2 des Verfgefched und die Art.;861, 369 und 
249 48 Gtr..Pr.-Sch, vom 10. Nov, 1848 ohne weitere Verweiſung ver« 
nichtet werden. Abgeriejen wurde eine, Oberberufung des 2, MRegierunger 
Biscalats von Unterjranken ‚in der Unterfuchung. gegen Virus Forndran, 
Bauer von Oberwelfenbruän, wegen haltung einer heimlichen Malzmühle, 
und vernichtet ein Urtbeil des 2. Uppellationdgerichte$ von Oberbayern in 
der Unterſuchung gegen Gran; Gdmütler,: Audträgier in Laufen, wegen 
Haltung einer heimlichen Malzmühle,. In lepterem Bulle wurde anögeineor, 
chen, mie bereits in früheren ‚Urtheilen, dag der Berufungötermin in Malz ⸗ 
auifchlagädefraubntionen vom Tage ber Iufinwation des Urteils und nicht, 
vom Zuge ber Uriheilsverfündung zu lamiem beginne. Dos k. Biscalat em, 
hielt das Urtheil 4. Yuan - abidhrüjtlid zugeichloflen, weil «# bei der Ber⸗ 
handlung der Sache nicht auweſend war, das f. Appellationägericht vermarf 
deffen ergriffene Berufung: ald defect, weil vom Tage ber Uirtheilswerfüntung 
bereits. 30 Tage verfloffen felen.. Das t. Biscalar fuchte num Im einer Me- 
viſionoſchrift darzuthun, daß in aͤhnlichen Bälen nicht vom Tage der Urtheile⸗ 
verfümbung, ſondern vom Tage der Infinuation des Uriheils der 30 taͤglge 
Berufungetermin zu laujen amjange, mas auch der hohe Gerichtshof andipracı, 

© Münden, 29. Sept. Heute Vormittags wurde in der von uns 
bereits erwähnten Unterſuchungtſache gegen den Hrn, Artillerie Lieutenant 
Betzel und Genoſſen dab Urtheil publicitt, wonach Hr. E. Bepel wegen fahr- 
läffiger Tödtung mit 18 Monaten Gefängnis refp. Feſtungsſtrafe nebft Dienfts 
entlafjung beftraft wurde, - Die beiden Gerundanten, bie Hd. Oberlieutenante 
Meder und Mufinan, erhielten je 4 Tage Zimmerarreit, während gegen Grm. 
Lieutenant Ermat wegen unterlaffener Anzeige beim betreffenden Ghrengerichte 
gleichfalls Diemflesentlaffung erfannıt wurde. 

Grofib. Seſſen. — Darmitadt, 26. Sept. Das großherz. Me 
gierungebloet bringt Heute dad auf dem letzten Landtage mit den Gränden 
verabſchiedete neue Bahlgeſez. Ga ift vom 6. Sept. d. I. datirt und bes 
fteht aus 6 Abjchnitten und 52 Artikeln. Urwähler ift jeder 25 Jahre alte 
Staatsbürger, welcher Perfonaffteuer zahlt. Um Wahlmann werben zu Fön« 
nen, muß man ein Normalfteuercapital von 118 fl haben. Die gebornen 
Mitgtieber der erften Kammet müſſen zum Eintritt in dieſelbe 25, alle äbrie 
gen, ſewle bie der zweiten Kammer I0 Jahre alt fein. Um zum Abgeord« 
neten der Städte oder Wahlbezirk gewählt werben zu tönnen, muß matt 
entweder ein Normalfteuercapital von 350- fl: oder 1000 fl. fire Beſoldung 
vom Starte, oder machmweidlich ein Emfommen von minbeftene 1000 fl. aus 
großherz Staatepapieren haben. Mitglieder der Minifterien können nicht 
geroäßlt werden, ebenfo Loralbeamten nicht, in ihren Amtöbezirten, Active 
grofiberz. Civil · und Milträrheamte, Offieiere umd Griſtliche, welde zu Ab⸗ 
geordneten gemähßlt werden, bedürfen zum Eintritt in bie Etändenerjanmlung 
bed Urlaubt der Staatsregierung. - J 

x Darmſtadt, 26. Sept. Laut Abrechnung fin Reglerungeblatt hatte 
au Ende 1853 das Großherzogthum Heffen 17,140,992 fl. 41'/, Tr. Paffiv«, 
dagegen 13,398,267 fl. 32", Er. Ncttocapitalien, fo daß als eigentliche Staatd« 
ſchuld Ende 1853 verblieb: 3,752,715 fl. 91% Er. 

Aurheſſen. — Kajfel, 25. Sent. Auf morgen find die Mitglieder 
der im Juni vertagien Staͤndelaunnern ‚leder. einberwien und haben ſich ſehr 
zahlreich eingeftelt; dem . Wermuthen nach werden Montags die Eigungen.. 
beginnen. Mähft der Verfaſſung mird die Berathung des Budgets ſowie 
iniger wichtigen. Gejegentwürje in Sachen der Landwirthidait, wie lch höre, 


Preußen. — Berlin, 27. Sert. Das (bereits telegraphlich ner; 
meldete) Verbot der Allgemeinen Zeitung in Preußen if im der folgenden 
„Bekanntmachung“ enthalten : 

Nachdem bereits früher preufifche Gerichte mehrfach: auf Vernichtung 
einzelner ‚Mummern : der „Augsburger Allgemeinen Beltung“ nad Maßgabe 
der Vorſchrlften des $. 50 des Geſetzes über die Vreſſe vom 12: Dal 1661 
erfannt haben, wird gegenmwärtig auf Grund des 8. 52 dieſes Geſehes die 
fernere Verbreitung ber genannten Zeitung bei. Vermeldung ber chemdajchhit 
im'k 53 augebrohten Strafen hiermit unterfagt. ‚Berlin, ‘den 25. Geptems 
ber 1856.10 Der Miniſtet des Innern. v. Weftphalen. 5 

‘ Echweiz. 

Bern, 26. Sept. Der Nationalrat genehmigte die Gonceffionen für ı 
die Rutmanierbahn und die Strede Dverdon-Waumarcıe, verweigerte Dagegen 
die der Gentralbahn ertheilte Baſel⸗Auguſter Couteſſion wegen des (chwe- 
benden) Veto des Gantons, Der: Etänderath genehmigte Die Anträge des 
Notionalrarpes in Der Newenburger Angelegenheit. (X. D. d. Ging. 3.) 
Bern, 27. Sept. Der große Rath von Neuenburg hat erfl die Er⸗ 


über den Aufſtand D 8.) 
ea je * rn a nn Stalien. 9 
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fayäften ganz zurüddaegogen und die Minifter haben die Weifung erhalten 
in der Frage mit den Weflmächten genau mach den ihnen * us: 


tionen zu richten. Er weigert ſich bebarriich irgend Jemand zu empfangen, 
hat uicht verfehlt, auf die Bevölkerung von 


Diefsg, Muftreigu „dos, | 
Neapel einen een Giro zu machen. 


Frankreich. 


“r ris, 27. 8ept: Briefe ber „Allg. tg." melden von einem Diebe, 


ſtahl bei der Lyoner Eiſenbahn, der an Bedeutung dem Nordbahn-Diebflapl 
nicht machfteht, ihn vielleicht noch überragt. " 
e Großbritannien, 


** Bonbon, 26. Sept. 

Biscount Hardinge — ſagt die Times — war weder ein Marlborougb, 
nord el Mapoleon noch ein Wellington, aleln die Aufgabe, die ihm vor 
lag, erfüllte er ſtets gründlich umd gut. Dom nleprigften Grab flieg er 
bitch eigened Werdienft bis zum allerhöd;ften Rang in der britiichen Armee 
empor. Er king durch feine Geburt weder mit’ einer Adelsfamilie noch mit 
einer einflufreichen militärifhen Gligue zufammen, und doch brachte er es 
zum Generallſſimus. Henry Hardinge, der Sohn eines Geiftlichen im Mor- 
den "Englands, der im 3. 1798 als Wähnrich In die Meihen des Heeres trat, 
jchlen in der That ohne große Ausſicht, jemals die Würde eined Generals 
gouverneurs von Indien und eines Generafifiimus zu erlangen. Schon ber 
Wendepunkt im feiner Laufbahn aber zeigt, daß er im Kampf ded Lebens zu 
fiegen beftimmt war, Lord Hardinge ſelbſt pflegte oft zu erzählen, wie nad 
ber Schlacht von Gorumna, ald die englifden Truppen an Bord eilten, ein 
Stabsofficter ängflliih das fchügende Obdach der britiſchen Flotte ſuchte. 
Der scharfe Blick Marſchall Berediorde, der die Ginjhiffung zu überwachen 
Aatte, entbedte bald die Geiſfteskraft und Fähigkeit eines jüngern Officiers, 
der ſich durch feinen Dienfteiier am meiden hervorthat. Jener Officier war 
Henry Hardinge, uud von dem Nugenblit war jein Glück gemadıt. Lord 
Beresford gebrauchte ihn ſogleich ais Stelvertreten bes elliertigen Stabd- 
officlers und verlor ihn mie wieder and ben Augen, Als Lord Berediord 
bei einer jpätern Gelegenheit die portugleſiſchen Truppen zum Kampf mit 
Napoleon’d Beteranen vorzubereiten hatte, erinnerte er fich des jungen Offlelers von 
Gorunna her und bejchled ihn zu fi. Er gab ihm, dem noch nidt Bünje 
uudzmwanzigjährigen, die Fuͤhrung einer portuglefijgen Wrigade, und nad 
einiger Beit wurde ihm dieſer ansländijche Nang gegen einen britifdyen um« 
getauft. Ohne bdiejen „glüdlichen Zufall“, wie Lord Hardinge zu fagen 
pflegte, bäkte er nach IOjäprigem fchweren Dienfte in allen Winkeln des 
Nele. als ein Oberſt auf Halbſold flerben können. Wir bezwelſeln die 
NRichuugleit dieier beſcheldenen Anficht; denn Männern von jo entichiebenem 
Gerräge bieten fid die glüdlichen Zufäle mehr ald einmal im Leben. Wolte 
man nur flüchtig andeuten, an wie vielen „Uctionen“ dieſer tapfere Soldat 
teilnahm, ſo müßte man die Hauptereigniffe in dem glorreichften Kriege 
fhildern, ben Gngland jeit Marlborough's Tagen geführt hat. Im ganzen 
Halbinjeljeldgug diente er als PVice-Weneral-Duartiermelfler. Bei Vimeira 
verwundet erſcheint er wicher bel Rolela im Belde. Unter Welledley finden 
wir ihn beim Durosllchergang, in der Schladyt von Vuſaco und an den 
denfwürdigen Linien von Torres Vebrad, Er wohnte den drei Belagerungen 
und ber Mlieflicen Ginnahıme von Badajoz, ſowie der Erflürmung von 
Eiudad Rodrigo bei. Seine Hauptthat führte er jedoch in der Schlacht von 
Albuera aus, Es zeugte bekanutlich von mehr Bravour ald Klughelt, daß 
Beredford dort dem Marſchall Soult die Schlacht anbot, und im Heuer that 
ſich Lord Deredford role immer durch ben größten perjönlichen Muth hervor; 
aber das Gluͤck des Tages wendete ſich, und der Antichlag wurde gegeben 
durch ein finnreiched Mandver, das ber jugendliche Harbinge ohne Befehl 
und ganz auf eigene Verantwornichkeit aus führte. Hardinge Timpfte bei 
Salamanca; er erhielt eine ſchwere Verwundung bei Vitoria; er mar bei 
Vampeluna, ging über die Porenien umb ſocht bei Mivelles, bei Nives, bet 
Oꝛrthes. Nach Mapoleon’d Nücktehr von Elba trat er wieder in den aetlven 
Dienft und wurde der preußifchen Arınee als Commiſſarius beigegeben. Gr 
verlor eine Hand unter Blücyer bei Ligny, und darin beſtand fein Antheil 
am Waterloo-heitzug. Wir können bier lein volftändiges Berzeichnif der 
Memter geben, bie. er mach dem Frieden bekleidete. Er war nacheinander 
Rriegdferrttär, Serretär für Irland, Obergeneral des Zeugamtes, bis er im 
3..1544. auf den, hohen Voften eines Generälgouverneurd von Indien bee 
rufen ward. Die Greignifie des Sitb-Beldzuges find ‚noch irijch im Aller 
Ungebenfen, Niemand: kann die unelgennügige Hingebung vergeffen, mit 
weldier der Seneralgeuverneur im Wugenblide ver Gefahr auf den Krieger 
ſchauplatz eilte und, fich über jede Nangfrage hinmwegfepend, als Zweittomman« 
dirender in dem heifen Tagen von Moodfee, Werozeäbah und Sobraon mit« 
tämpfte. Im Sabre 1852 endlich nach Ablauf feiner indiſchen Megierungd« 
veriode erlamgte er ben Höcjten Poſſen, mach dem der Ehrgeiz eines 
Militärd  fireben kann den - Poften eines Generaliifimnt als 
Nachfolger des Herzogs v. Wellington. Gin Mann, der fo hoch felgen 
Eonnte, ohne ein einziged Mat — mit Ausnahme des , denfmwirdigen 
Balles bei Albuera — dem Oberbefehl in einer Feldſchlacht geführt zu 


beichloffen. (X. . & A. 








baden, Mu mit mehr old einer außerordentichen Eizenſchaft begabt geweſen 
fein. Im Halbinfeltrieg diente er fletd unter dem Kommando-eines 

und im Kampf mit Mufland war bie 
us fein Er 
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ſchaͤſtetũchtiglelt/ die ihm bis zum hoͤchſten alter nicht * 
Dieje, Elgenſchaften find eine genügende Geflärung Mile er 
iſt durchaus nicht nothlg das Andenken eines ſo tapfern und verdien ſtreichen 


Mannes Sir ſchwülfiige Schmeichelelen zu beleidigen. 


” Die Abendblätter vom 24. haben und über das Meeting der Ofttedie- 
igen GompagnierActionäre irze geführt.  E8.- mar Leine- beihlußiäpige Une 
zahl verfammelt, und Hr. Lewin hielt zur Motivirung feines Refolutionde 
Antrags, die Unneration won Dube betreffend eine)glemlic lange Rede, worin 


er die Geſchichte der Beziehungen zu Dude jo gab, wie ſie er, 
der Preß, dem Star und einigen andern Sinai dargeſt if. 
Sr. Jones, ein anderer Actionär, ferumdirte, aßer Vie Gegen ö 
nicht, und ch fünd Feine Diecuffion Matt, Der Morfipende, Obem Goles 
bemerkte, bie Dirertoren und Netlömäre Hätten Bao Biauhuh 
Audirt und ber Poliit Lord Dalhouſie g Veifan zezolt. WE jet daher un 
noͤthig auf die Sache nochmals einzugehen, und darauf Kin wur Ans 
träge verworfen. Vorher meldete Sr. Ioned, daf Se. Hop. der Mil 
Goorg dem Directorenhoj für die Micderaufjahlung, jeiner Ceine Belt lang 
vorenthaltenen) Venſion ergebenft danten laſſe — ‚verlangte das ſelbt 
Mitglied einen Ausweis über die Banquet⸗Audgaben ber Nindiſchen Com 
pagnie. In 13 Jahren jeien 52,000 Pfs. St. bios auf Diners zu Ehren eini« 
ger Beamten vergendet worden und jeden Peunnß davon das indiiche 
Volk zahlen. Der Ausmweid wurde zugefant. ’ 

Nach den Parljer Gorreipondenzen in den zweiten Ausgaben von is 
mes und Por wird dieje Woche noch Tein emtfcheidender Cutſchluß in ber 
nenpolitanijchen Frage geſaßt werben, 


Bayeriſche Localchronik. 


I Monat Auguſt wurden In München geboren: 279 Kinder (152 
Kuaben und 127 Mädchen); getraut wurden 63 Paare; geftorben And 269 
Indiviouen. Es hat ſich die Todtenzahl auch diefen Monat weit unter dab 
Mittel geftellt und iſt ſelbſt argem bie a dniedere des vorhergehenden 
Monats (276) nod um 7 Meiner geworden. Das ärztliche Iournal bemerkt 
Ban daß der Kraulenſtand überhaupt während des ganzen Sommers auf 
fallend gering war, f 

In ſämmtlichen Krankeuhäuſern der activen Armee wurden im 1. Ouars 
tal 1896 ärztlich behandelt: 4066 Unteroffisiere und Soldaten; von dieſen 
find 3478 gebeilt, 64 ungeheilt oder felddienftuntauglic entlajfen und 3 in 
andere Anſtalten übergebradyt werben; 68 find geforben und am Schluſſe 
des Quattals blieben 553 in Behandlung. Bon den 68 Xodesjällen trafen 
die meijten, 39, auj Typhus und davon, 36 in München. 

n.. enöburg, 27. Sept. Wie ich Ihnen bereitd früher berichtete, 
haben bie ‚ neugemeihten Priefier „der diesſeltigen Didcefe die Zwiſchenzeli 
der Welpe und erſten Anfelung in. dem Prieſterhauſe ir Endvori ; 
bringen. Als Borland der jungen Briefter Hat der Hr, Biſchof den 
Jojepp Meilinger eruannt, welcher irüher bie Stelle eines Subregeus im 
Grorgianum zu Münden rührnlichſt bekleidete und in lehterer Zeit ala Ber 
weier der Lehrtſtelle ber bibliſchen Theologie. und lichen Sprade am 
biefigen Loteum ſich bie ungetheiltefte Liebe und Achtung erwarb. Im Bee 
richte von kirchlichen Nachrichten begriffen, will id; nicht unerwähnt lafien, 
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das das biſchöſliche Ordimariat Megentburg in der neueſten Nummer deb 
Ob erhirtlichen Berorbuungsblattes für das Bischum Negensburg* ein Hus« 
ichreiben veröffentlicht, worin es bie Fürſorge für entlaffene Sträflinge und 
märe jeinem Curat · Klerus warn am bad «herz legt. Das Aus- 
freiben hängt mit einer Cutſchliceßfung bed Töniglichen. Staateminikeriums - 
bed Innern zuſammen, worin. die Borflände der Gtrafanftalten angewieien. 
find, den Sträfltugen und Gervertionären bei ihrer Gntlaffung aus den Gtraf- 
und Gorrertionsbäujern von den Hausgeiſtlichtn Zeugniffe eher dad kirchlich · 
religiöfe Leben und den fittlichen Zuſtand ded zu Gntlafienden ausſtellen 
und dieſe durch bie Diftrictäpoligeibehörbe dem betreffenden Pfarramte mit- 
thellen zu Tafien, bei welchem ſich der Entlaffene nach ſeiner Heimkehr gleich“ 
fols vorzuftelen hat, damit auf die ſittliche Veflerung des ſelben eingemirkt 


werden künne. 

—r Regensburg, 28. September. Dem Verleger des auch in Ihrem 
Blatte ſchon beiprocenen und: belobten Samumelwerkes Hl. Tonkunſt, nämlich 
der von Kan. Dr. Prodfe Herandgegebenen Musica. divina, Hrn. Puſtet 
wurde nach periönlidper reg de Gremplad von Er, Heiligkeit 
dem Hl, Vater Papft Pius IX. als n ber Anerkennung für 
dies rußmvolle Unternehmen bie große goldene Medaille zu Thell, welche als 
Erinnerung an dem Beſuch des h. Vaters bei den Eholerakranten im heil, 
Geift-Spital 1354 geprägt wurde. Es iſt dieſe große Augzeichnung mn fo 
bedeutiamer, ald dieſelbe fich auf ein rein kirchliches men 
und um fo erjreulider, als dies Letzte mit nicht wenigen Gindernifien zu 
kämpfen hatte, Die diefer Nachricht Fönnen wir die weitere verbinden, daß 
eine neue Folge von Miffen, 24 an der Zahl, der anserleienflen Tommeifter 
herausgegeben wird, und daß davon bereit® bie. I. Abtheilung erſchienen iſt. 
Diefelbe umfaßt 4 Miſſen, darunter eine fünfftimmige von Orlando di 


EEE _ u. 


—* und eine fchöflimmige von Paläftrina, bie — „Asyapia 


Maria,“ P 
Neuburg a. d. D,, 23. Hr. Anton foeg m. dran un 
Stahtpfarrer bei Gt. —— heute ſein 80fähriges Vrieſterl 


lãum. Als Bei am Gt. Annaftifte zu Augsburg war kr 
Lehrer von Napoleon . ae ber Bramölen, — als Höimeifter in Mon · 
heim ber ded Gardtnald Grafen Meiſach. Bom Kaljer Napoleon IN, erhielt Hr. 
Foerg am feinem Ehrentag eine ſilberne, innen flarf vergoldete, jein ciielirte 
Theetanne von amsgezeihneter Schönheit; vom Magiftrate Nruburg, Namen, 
der Stabttommene, einen fehönen ſilbernen Kelch. Mittags war Be Tajel 
in dem fehr ſchoͤn decortrten Gaſthofe zur Poft von 200 Gedecken 

Fon den lehten fieben Jahren find im Unterfzanfen durch freie Vereind 
Thaͤtigteit bie folgenden Mettungsanflalten eutſtanden: a) Katholiſche? 
1) Die Anftalt des BinentiusBereind zu Würgburg für Anaben, 2) jener 
des Wflfabetfen- Vereins zu Würzburg für Mädchen, 3) jene der Gt. Jojıphe- 
Pflege zu Biſcho ſaheim a. d. Mtön für Kuaben und Mädchen, 4) jene zu 
Ernatirchen im Landgerichtöbezirt Alzenau für Mädchen. b) Broteflan- 
tifche: 1) die Munlt amfı dem Trautberg bei. Caſtell für Knaben und Mäp« 
den, 2) jene zu Marienthal zumächit Schweinfurt, ebenfalls für beide Ge- 
ſchlechtet. Diefe jäinmtligen Anſtalten beherbergen dermalen etwas über 200 
Vfleglinge im Alter vom 6. bis 13. Lebensjahre aus den verſchieden ſten 
Gegenden Unterivantend. Bür Gründung neuer kathollſcher Rettungs- ins 
Halten in Aſchaffenburg, Brüdenan und Grafenrheinield haben ſich ebenfalls 
ion Vereine gebildet. (MB. U.) 

*. Meuftadt a. /A. in Mitielfranken, 23. Sept. Am 20. Sepibr. 
wurde in unferer Stadt bad landwirthſchaftliche Difirletöfeft für den Bezirk | 
Markt Erlbach, Markt Bibart, Scheinfeld und Meuſtadt a./ N. abgehalten. 
Dasielbe hatte eine ‚große Anzahl von Landwirthen aus dem genannten Die 
ſtricten und ſolchen, weiche an der Landwirthſchaft und ihren Fortſchritten 
Intereffe nahmen, *3 was In unſeren Straßen das buniefie Ge» 
mwimmel erzeugte. Am frühen Morgen ſchon verfündeten den Beginm der Feler 
BDölerfhüffe und bie Tagrevellle der Landwehr, worauf Vormittags zwiſchen 
9 und 10 Uhr eine Verfammlung der Bezirks- und Beflcomitö » Mitglieder 
flattfand, welcher die ſaͤmmtlichen Beamten, Belfllihen, Landwehr -Dfficiere 
unb die Honoratioren ber Stabt und Umpegend, bann die Gemelnbevorfteber 
des vereinten Bezirls beimohnten. Nach Beendigung biefer Verfammlung, 
während beren bie zahlreich audgerüdte Landwehr vor em Rathhauſe, dem 
Berfammlungslocale, aufgeftelt war, begab ſich der zur Berberrilhung bed 
Feſtes arrangirte Zug, an welchem ſich auch bie k. Beamten, der Magiflrat 
und die Semeindebevollmächtigten, ſowle die Lanbwehr betheiligten, mach bem 
Fefplape am Schleß hauſe. Hier murde berfelbe durch Böllerihüffe empfan« 
gen, worauf nach vorgenommener Beflhtigung der audgeflellten Miebitüde 
die Bertheilung ber für ausgezeichnete Verdienſie In ber Landwltihſchaft aud« 
geiegten Preife erfolgte. Verſchledene Volksbeluſtigungen und Scheibenfchiehen 
dienten dazu, ben Nachmittag und Abend auszufüllen, und. erft die berein« 
brecbende Abentfühle war im Stande, die Theilnehmer zum DVerlaffen des 
Feftplages zu bewegen. Obne bie geringite Störung endete bad Feſt und 
bie gelungene Durchführung besfelben, die während des Berlaufes desſelben 
allenthalben hersorgetretene unge bundene Fröhlichkeit wird wohl für Jeden, 
der demſelben beigewohnt hat; auf lange Zelt die Duelle angenehmer Erin⸗ 
nerungen fein. Auch bei diefem Feſte wat Gelegenheit zu der Wahrwehmung 
gegeben, meld; günfigen Ginluf der lambmirthichafrlihe Verein auf die 
Fortfchritte in allen Zeigen ber Zandwirtbfchaft bisher ausgeübt hat, und 
wie mamentlich auch die bel den lanbwirtbichaftlichen Weiten dem Verdlenſte 
gewährten Auszeichnungen einen regen und die Zwecke des Wereind in bo= 
bem Grabe fürkernhen — unter dem einzelnen Landwirthen erzeugen, 


a 57 Meuefte Poften. 


** München, 30. Sept. ‚Wir haben bergits die berrübende Nachricht | 
von der Grfranfung Ihrer k. Hohr der Velnzeſſin Adalbert in Paris geger 
ben. Bir find im Stande, heute das und zugelommene neuefte, glüdlicher 
melje berußigend lautende Bulletin folgen zu laſſen. Es lautet: „Paris, 
27. Seopt., 9 Uhr Morgens. Die Arankpeit Ihrer 2. Hoheit nimmt einen 
einfachen und milden Charakter an; der geftrige Tag war gut, und verlief 
ohne Fieberanjal. Die Infantin hat die ganze Nacht gejhlafen und befins 
det ſich heute viel kräftiger.“ 

Wien, 27. Set. Ge. Maj. der Ralfer iſt geflern Abend aus Ungarn 
wieder in Schönbrunn eingetroffen. 

Paris, 28. Sept. Die Verhaftungen, welche ſelt einigen Tagen 
in Paris ſtattgefunden haben, feheinen moch nicht aufhören zu wollen, es 
berriät überhaupt eine Aufregung unter der arbeitenden Claſſe, weiche nicht 
ohne Bedtutung ift und die Megierumg anf der Hut ſein läßt. Dam hat 
eine geheime Druderet entdect, und täglich findet man aufrührertfche Mauer 
anjchläge an ben Strafenecten. Um den Arbeitern Beſchäftigung zu geben, 
find in mehreren Departements Nationalwerkſtaͤtten eingerkcptet. 

Die aus ben Departements einlaufenden Nachrichten über Me Welnernte 
lauten fehr ungünftig; es fcheint, als ob bie diesjährige Ernte kaum eine 
Mittelernte zu werden verſpreche 

* Madrid, 24. Set. Das amtliche Blatt veröffentlicht da® Decret, 
welches den Verkauf der Rirchengüter bid auf Weiteres aufhebt. Der Tert 
bes Geſehes befleht nur aus zwei kurzen Paragraphen, und die Negierung 
folgt diefes Mal nicht ihrer Gewohnheit, ihren wichtigern Deereien eim 


i 


melfel, fagt bie Cpoca, in der Abſicht, dem 


use eg uſchicken ft 
ften Dip Berhandl 
BEE ee See 2 
ommen ie vollommenfte Ru ht in allen Provinzen. Die 
Aberau Sin heiten Geiſte 


en der Megierung zeigen an, A das Bolt‘ 
befeelt iſt, und dag _bie ö entlichen @a uten eine —— — 
* —— 27. Sept, Ueber bie Erhohnng deu’ Binfsischhe ' 
to ſpricht fich Be Lars ſewle im ma die —* Wege jege 
vortpeilhaft aus. Obwohl dirfe Mäfregel | tel, murdmägtigen Hauptimed, 
ilberausjuhr einen Damm zu fi | ‚erreichen werde, fd Fönne 
Onberfelt ipre Heillraft gegenüber dem — Uebelflande, unter dein dad 
Land leidet, micht btzweifelt werden. EB. jeindiefeh Uebel beim Veriufle, ber. 
Eeidenerntt und anderen Unfällen, die Franlteichs Bilanz, ungünſtig ‚gefalte- 
ten, zugufchreiben, und das a das durch die-Silberausfuhr ver . 
urfacht wird, fel ein vom Obigen ganz verſchledenes Beiden, für das ein an» 
deres Heilmittel werde gefunden werden müffen. rer vie 
die Ausdehnung aller jener Speeulations-IUnt tn erſchwere * die fie 
vor einem Jahre jo jehr aufminterte, werde die Erho hung des "Diseonto's 
als: der erfte Anlaf zur Wiedergeminnun folider Zuftände yofrken. 
Gerücht übrigens, als u die franzäfliche Regierung damit uk, Die er= 
ausfuhr ganz zu verbieten, wich von der Times für unglaußlich , well uns 
zwetmäpßig und dem Schmuggel Thür und Thor Öffnend, ‚gehalten, 
Der Globe widmet den Zukunftsträumen ber Mucatififchen Partei einen 
mieberfihlagenden Leitartikel und ſpricht feine Uebergeugung alıt, dag Kaiſer 
Napoleon Ul. ihre Planmachereien nie begünftigen werde. Ion England 
verflehe ſich dies von ſelbſt. 
Nach einem iriſchen Provincialblan fehl Hr. Smith DO’ Bleu eine 
Ehre bevor, die jelbit Lem großen Dan, dem „Liberator” D'Eonuell, nie 
widerjahren if. Zwei, mo nicht. drei große Burgfleden in ber Provinz 
Dunfter Haben beſchloſſen, ihn, mit feiner oder ohne feine Ginwiligung, ins 
Parlament zu wählen, jobald das jepige anigelöst if. 
Aus New-Dork 17. Sept. iſt die „Verfla* mit 1, 563, 646 Del, 
baar eingelaufen,. Hr. Johnſton, der Arno» Nothing Brerjoil Gindidat hat 
4 Bunflen Fremont's abgedankt, Demokratifche Blaͤtter läugmen bie, Die 
Gigs in Baltimore werden fih wahrſchelulich für Fremoni erflären. Im 
Lima war laut Nachrichten vom 15. ult, eine Militär-fevolte ausgebrochen. 
An der Spige ftand General Caſtillo mit 500 bis 600 Mann. Der Präſi- 
dent bat 600 bis 800 Mann loyale Truppen auf und mad) einigen Schar , 
müteln gelang es bie Aufſtãndiſchen aus ber Stadt zu jagen. Das Bolt 
war den ganzen Tag in großer Aufregung, ohne jebody Vartel zu nehmen. 
Einem Briefe aus Cattaro vom 27. d. Ms; entnehmen wir, daß 
der Blrft Danilo von Montenegro gebenke, dem Kaijer Franz Joſeph "nip- 
rend deſſen Anmefengeit in Trieſt feine perſönllche Aufwartung zu machen, 
— Aus Albanien waren dort gar Feine Nachrichten vom Belang -eingetroffen. 
Die Tinten beziehen ein befeſtigtes Lager an den Uiern der Drina und wer« 
den vom dort aus die Gntwallnung der bei dem Kirchenuniug berheiligten 
albanefifchen Hänptlinge leiten. Die Divifion des Huffein Paſcha bleibt in 
Lariffa, jeme des Ietender Paſcha, welcher bekanntlich zum Werif befärbert 
wurde, jammelt ſich in Scutari. 


ı. Bandelgs und Bürfen-Machrichten, 


OD Nürnberg, 28. Sept. Auf der geſtrizen Schtauut gingen bie Getrelb⸗ 
preife wleder gucäd. Korn foftete 15 fl, bie 17 A 45 fe, Wegen 21 bie 25, 
Berfie 12 dis 17 Mi, Haber Sf. 6 fr. Bis 7 A. 42 fr. In Würzburg ſtehen kle 
Pretfe,nod Immer Höher als bel und, während bies früher umgekehrt war; MWelzen koftete 
dort geflerm bis 26 f., Kern 18 M. 30 fr. Ho 19 fl. 30 fr., Gerfe dis 16 fl. 
30 fr,, Hader dis 7 A. 15 fr. Unfere 22 Tabaffatricanten haben an bat Staare ⸗ 
miriferium eine Deufjärift eingerelcht, in dır fe Veranlaſſung nehmen auf die Fol⸗ 
get Aufmerfjam zu maden, welde bie Erhöhung bes Tabafjolles und eine befondere 
Deſſeuttang bes Inländifgen Tabakproduttes auf bie Infähbifde Tabalproducilen und 
Verarbeitung haben könnte. Es merken im biesfeitigen Boyera und zwar melft im 
Umtfreis von Rürnberg jährlich über 60,000 Gentner Tabak gebaut, weile einen 
Fädenraum von erwa 9500 Tagmerfen erforzers. Bür ben Tabak find die leich⸗ 
teten Welver geeignet und hat ſich bei uns dag ganz einenthümlice Berbältnik ges 
bilder, daß ben Bau deeſelben meiſtens Taglöhnes beiseiben, Der Großpauer gibt 
feiner mit ihm auf dem Hofe mwehnenten Taglähnerfamilie, welche bie in Mifibeeten 
pegogemen Pilangen bis zur Relfe der Blätter pflegt, amfatt bes Lobmes bei elmem 
möfigen Ertrag ter Überlaffenen Grunpfiüde ben halben Ertrag ber Labafernie und 
vie Zoglöhnerfamilie, welge nun den Sommer über tie mühjelige Arbeit im ben Ta- 
batpflanzungen ganz beforgt, iſt deſſen zufrieden. Begenwärtig keſtet der Gentner 
Tabet ſchon 18 N., well alte Waate fait alcht mehr vorhanden if. 
“Frankfurt, 29, Sept, Deſtert. Nat.-Anlehen 77°/, ; Bpror. Met. 7614 } 
Banfartien 1195; Banfactienefnterhnäfcheine 3195 Bott —— 
Looſe von 1664: 9B°,,; Eupwigshafen » Berbacher: EB. 187; Bayer. 
4iapeor 100%. Wechjelcurs: Baris 92), ; Eonben 1161; Wien 113. 
”* Wien, 28. Sepibr. dproc. Mat.-Mnt. B2%4% 1 Spree, Metall, BI? ; 
al pxoc. Metall. 70; Lotterie s Anl.» Looſe von 1B39: 1244; von 1854: 
105°4; Banfactien 1082; Lomb.svenet, Sproc. Anleihze —; Öfierr. GrebitMeb. 
Wetien 333,5 Dotmau s Dampfichifffahrts » Actien 53945 öllerr, —— 
305; ößlerr, BanfrInterimsacien —Netrdbahn⸗ Aetlen 2595. 
Mugsburg uso 105°; Benvon 3 Dt. 10.10 B. 


Ser 
Redattien: 3. PB. Wagl, 


prot. 601% ; 


Desitleurfe: 


Veren twortliche 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige, 

S. Hof. 69. Graf uns Gräfin ». Jaler, vom 
Paris; Bernon, Gutabeſ., Beruon, Oberſt, Parbly, 
Llentenent, Adlam umdb Wylld, Rentlers aus England; 
Bönninger, von Dulsburg; Baron v. Guͤnderode, Offl» 
eier aus Heſſen Braf dv, Hegnenderg Dur, Butabef. 
von Hegnenberg; Oppenheiun, sch. Math vom Berlin; 
Dr. Raudnig, Appell. @er.« Rath vom Letpzig; ©. Korn, 
Nittergutäbef. ans Gälefen; v. Kewallty, Gutebef. 
aus Polen; Dr. Kellner, von Miesvad; Gr. Durcht. 
Fir von Beiningen, und Banft, Privatier von Amer: 
badyi. Barem v. Priffe, von Brüffel, 

9. Maulid, 95. Stemipti, Mentier ans Rufe 
Tan; Waren, Mentier von Sonden; Stünzy, Regoc. 
von Süri; d. Memenpf, Particuller vom Kronfladt ; 
Glübher, Part. von Kehl. 

BL, Zraube. 58. Bampart, Alm. von Bafıl; 
Bistaf, Part, und Geld, Kfen. von Rürnderg; Gas- 
yary, Bart. von Martjenftedt; v. Jagafip, Beamter 
von Gran; Wlehfel, Afın. von Hekdelderg; Schneider, 
Kfe., Sutter, Dr. mod., uud Mentier, Mentier won 
Molfendürtel; Pint, Part, von Hamburg ; v. Reichard, 
Butsbefiper von Berlin, 

Hötel garmi (Leinfelder). Hd. Gornet, 
Gutsinfpertor won Gantipel; Kehtt, von Landau; 
Braun, Giutent von Fulda. 

YAugab. Hof. Hd. ker, Notar von Gufel; 
Erin. Mantia, Gouvernante von Würzburg ; Hafner, 
Krämer von Rühbad; Meihert, ir von Injemeos; 
Oeh, Genbiter von Oberndorf; Mrpderger, Müler von 
Glon; Baren ». Langeum, Juri von Sachſen- Alten⸗ 
bung;, Brimmer , DOrtonom vom Inbersparf; Blank, 
Müller von Weide; red, Biarıer von Et. Pölten; 
Eigele, Fabtltant ven Immenflartt; Pepp, Ingenisur 
von Mörklingen 

Stachusgarten. Hd. Behe, Kim. von Auge ⸗ 
Burg; Rod, Lehrer von Den; Schmidt, Student von 
Lugern ; Diener, Ftuchth. von Bintan ; Suth, Fruchth. 
von Benifirh; Refenfeld, Fruchth. von KAralishelm. 


Gefterbene in München. 
Maria Hemauer, Schuhmachtrgeſellenefrau von der 
Yu) 42 3. a.; Mntrk Schwelger, Musgchr v. h. 
28 3. a.; Mabreas Kinigl, Maurer von Halbhanfen, 
41 3. a.; Seſeph Forſtinger, BerkottsKrämer, 77 2. 
altz Bilteria Müller, Wanhszicherse- Wittwe von Min 
delhelm, 20 I. alt, 


6292, Vet . 
Des MWinterfomefter 18%, beginnt an ber fol. 
Uniserftät @rlangen 
am 15. October I. 38. 
Bon diefem Tage an bie - 
zum 28. desfelben Monatö 

haben die Anmeldungen feweht jur Immatelculm 
tion als au zur Gemefral-Imfeription, und 
gwar erftere unter Vorlage ver vorgefchelchenen Zeug 
miffe, bei dem £. Univerhläts-Serreiariäte zu gefchehen, 
woson bie beibelllgten Stadlttaden zur Mermeibung 
ber auf bie Berfänmnig jenes Zermines gefepten Nas 
theile hlebutch benachtichtigt werben, 

Grlanzen , den 26 Geptember 1856 

Königliches Univerſitaͤts⸗Prorectorat. 
EM. 2287. v. Dittrid. 


6312. 2.) Bekanntmachung. 
Säöner lrfula, mm Rresjem, = 
©. Hupfauf Themas wegen For 
berung beteefienk, 

Bur zweitmaligen BVerfleigerung bes Anmefens der 
Beklagten 56. Nro. 574 in ber Au, befichend aus 
einem zwei Ste hohen Wohnkaufe, Gärten und 
Hofteum, auf 1200 fl.’ gewertbet, mit 638 fl. Hope 
thelftuiten belaftet-nmb mit BOOfL, der Brantaffecnrang 
einperkciht, wird Tagefahtt auf 

Montag den 20 Oktober I. Is. 
Vormittags LO Uhr 
Burcamid/U angefept, were ter Suſchlag ohne 

Rüdfict anf ven Ehäpungswerih erfolgt. 

Berfiatt Mu, den 22. Exptember 1856. 
Königliches Kreid- und Stabtgericht 
Münden 1/9, 

Ser Löntaltde Direltor : 
v. Schmid. 
G.:R, 13,026, r 








Brühmeln 


313. Bekanntmachung. 


Um 20. Mai I. 36. werfiarb dahler ber Rauis 
wann fFriedrich Eberlein im ledigen Stande und 
ohne Hinterlafjung eines Teflamenis. 

Auenfalſige Erbss und Forberungsanfprüde an bie 
Berlaftenfgaft fin» binnen & Monaten a dato 
bei Dermeitung der Nichtderüchſchtigang ongumelten. 

Bamderg, den 22. September 1556. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der tönigl. Direktor : 
Nummel. 
E.Nr. 10,562, Llnbaer. 
“2. Welanntmachung. 


Im Wege der Hilfovelfiretung wirb nadgemannıcs 
Grundsermögen ter Schmichswittwe Ellſadenda Start 
auf tem Waßenhammer bei Zihirm am 

Donuerftag den 30. October I. 38. 
Mittags A Uhr 
im Orte Tigien und zwar im Wiefner'fgen Wltthe - 
hauſe öfentlig verſtelgett, wozu zahlungsfäbige Kaufsr 
lebhader mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zeſchlag mir Rüdjihr auf $. 64 des Syp.+ Bel. 
und die 99 9B—101 6 VPreceh ⸗Geſ. vom 17. Mon. 
1837 erfolgt und daß die Strlqebediugungen ammiitele 
bar vor bem Verſtriche defannt gegeben werben: 

1) eine Wieſe in der Tſchitnerködel Def Men. 37, 
mi 115 A. Sttche, werih 150 #.; 

2) eine bergleihen in ber Kädel Def. Mro, 
mit 75 fl. Sırcp., werth 120 fl.; 

3) eine vergleichen Beſ.Nro. 17, mit 60 A. Er» 
Gaplial, werth 80 f.; 

4) 4 Zaw. Wieſen allda Seſ.Nro. 98, mit 60 fi. 
Strmereapital, werth BO fi. ; 

5) ein Wohnhaus Bel, Mo, 98, mit 110 ſt. Str. 
Gapital, mit dem Wafenbammer Def. Rr. 312, 
wert 1000 A. ; 

6) ein 4 Geld beim Ehneldmühlsserg Bef.Mro. 
49, werth 200 A. ; 

7) ein Gemeinpewiefenikeit Bef.+Rr. 8b, wert 40 4. 

Rorkkalben, den 18. Grptbr. 1858. 


Körigliches Landgericht Nordhalben. 


Martin, t. Sanbricier. 
BR. 2672. Belf. 


181, 


es. Welanntmachung. 
Das Melten auf ber Drtoberleiwieie betr. 


Bur Berhütung nom Unglüdsiägen M , infslange 
die Octeberfeftwirie vom Pudlitum beſucht wir, bas 
Garrtöre» fomie überhaupt jeres fnellere Meiten als 
in verfürgiem Zrabe fomehl mit Menn« als andern 
Pferden bei Bermeibung renafer Ginjgreitung. ver- 
es was anmit zur öfenıligen Kenninip gebtacht 
wird. 

Um 27. Geotbr. 18586, 

Königliche Polizei »Direftion München, 
v. Düring, k. Polizei » Directer. 
@.R. 80,835. Säuelber. 


Belanntmachung. 

Der Mittwer Themas Hartumg von Dftergell Sat 
fi freiwillig Der Guratel unterworfen, und Tann daher 
ohne Auftimmung feines Kurators Zayer Eberle von 
ort Täftige Medgisgefgäfte nit wicht adfälichen. 

Raufbeuren, am 24. Erpibr. 1858. 

Königliches Landgericht Kaufbeuren. 

Der töniglide Landrichter: 
EN. 6458/1 ff: 


Wolff 
37”.  Dienftanerbieten. 


Beim E. Lanbgerichte Fllertiffen kann ein im 
Dypothetens, Notatlata · dann Gemeinde: und Siif⸗ 
tungerenangsiwefen gut befähigter Hllfsarbelter 
bis 1. November 1856 gegen 20 fl. Monatsgehalt und 
Diätenbeyug eintreten. Bewerbie wellen fi portofrei 
an ben Mmtsoerfland wenten und Ihre Befählzungsr, 
dann Prumunts » Nachweiſe abjäriftlid vorlegen. ı 


6291. 





6316.[3J] Genealogie, 


Ein mit combinateriigem Talente unb bem ırfor« 
derlichen Renntaiffen ausgerüfeter junger Mann eudieiet 
id, alle Arten von Familien-Nadridten 
und Mortizen, auch in fermer Gegenad, aufsufuhen 
unb zu fammeln, deezleichen Siammtajeln zu fertigen, 
unter billigen Aniprägen. D. Nebr. 


Die neueften Fahrten: Pläne, som 1. Dicter 
ber anfanzend, ind im Wrpebttions- Eocale die ſes Blat⸗ 
tes am haben, 





5034. [i] 


RKheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düfjeldorfer Gefellichaften. 


Abfahrten von Mannheim vom 18, Sep 


Uhr Mergens birert nah Motterdam in 32 Etunten Montags und Donneritage im Am 


taglich 6 


tember an: 


ſchluß am die emaliigen Boote nah London. 
.„ 5'4 Ube Morgens nad Edlm im Auſchlaß am dem erften Bahnzug von Bruchfal. 


„12 
Mannheim, 17. September 1858. 


5037. [2,6] 


Ur Mittaze nah Mainz im Anſchluß an ben erſten Babnzug von Gtuttgart. 


Die Anentfhaft 


Clausen $& Meichard. 
Befanntmadhung. 


In der fhönften und fruchtbarſten Gegend Unterfrankens 1'/, Stunde vom Mainfluffe, 
Y, Stunde von der Eiſenhahn, und in einem fehr belebten Orte, dem Sitze mehrerer lönigl. 
Behörden, ift eine reale Gaſtwirthſchaft und Brauerei mit und ohne Felder (70 


Morgen) zu verfaufen. 


Diefed Anweſen befteht aus einem Wohn⸗ und Gaſthauſe, Stallungen für 20: Pferde, 
einem neu gebauten Brauhauſe und Belfenkeller von 1000 Eimer mit faämmtlicher Brau- und 
Brennereir@inrichtung, 2 Gärten, der eine als Wirthſchaftogarten mit Kegelbahn, der andere als 
Gemüfegarten, nebit varanftoßenden, 6 Morgen großem Wiefenfeld. "Er 

Ueber frantirte Grkundigungen ertheilt nähere Andtunft das von ber königl. Reglerung, cons 





6158. [2#] 


eeffionirte Auftrag und Anfrage-Bureau von F. J 


- Manz; in Würzburg. 





Dresdner Ionrnal. 


Mit dem 1. October bepimmt elm mens vwierkeljährlihes Abonnement auf dasfelbe, Beitelungen für 


auswärts find am bie mähfigelegenen VPoftanftaltem zu ridten. 


Lid 1, ‚Ehe. 


Der Brels beträgt In Sachſen  »ierteljähr- 


Das „Drespner Jourmal* bat als das oficielle Organ ber F. ſäqhſtſchen Staatsregierung niät, nur 
in Dresven und pamı Sıdfen, fenvern aud im Auslante einem fehr melten Beferkreis und fann, beshalb. zur 
Berbreitung ven Ankündigungen jeter Frt aany befonters empfotlen werten. Die Inferttondgebüßren 


betragen für den Raum einer Zeile nur 1 Mar. 
Dresden. 


Drud von Dr, C. Wolf & Sobn, 


Königl. Erpedition des Dresdner Ionrnals. 





Abendblatt. 


Henen Münchener Beitung. 
Nr. =31. 


ben. Br Beantreid, 
Bun —— deerſeelſchea 
Binnen u. ſ. m. abennirt uam bei 
6 & ALBIANDER, Branpaafle 
Ku, 23 in Errofbarg, un me 
Teire Dame d TMazarech Ars. 23 
a Baria. 


30. Septeniber 1856. 





Aeberſicht. 


Franzöſiſche Studien. (I, Racine. Fortſ. und Schluß.) 

kreich. Die neuefte ruſſiſche Gircular + Depefche. 
ufland, Moskau (Belle). 

Neueſtes. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


Branzöflihe Studien 


Yugufi Lewald. 
l.. Racine. 
(Bortfegung und Schluß.) 

Frau dv. Maintenon Hatte in ihrer frommen Zurüdgezogenheit, welche 
alle Zeichen irdiſchet Macht und weltlichen Ganzes umgaben, oft mit weh ⸗ 
mütbiger Ruhe ihr früheres Neben überfchaut und dann bei dem Andenken 
ihrer eigenen, von Gefahren aller Art umgebenen, von Nahrungsjorgen ges 
brüdten Jugend am ähnliche Lagen armer ſchöner Rinder gedacht. Eile trug 
fih ſchon lange mit dem Gedanken ein Aſdl zu gründen, ald einen ſichern 
Hafen für ſchwankende, bedrängte jugentlihe Seelen. Sie hatte ſich bar 
Über mit Prälaten und Mechtögelehrten beraten und von denfelben verlangt, 
ihr Beiipiele aus der Geſchichte als Belege für das, mas fie wollte, aufzu⸗ 
bringen. Dieiem Unfinnen konnte durch die gelehrten Herren leicht entipre- 
en merden; Im alten Mom waren ſolche Jungfrauenvereine zu verſchledenen 
Beiten und zu äbnlidem fremmen Zwecke entilanden. Frau v. Maintenon 
ward dadurch im ihrem Vorhaben beflärft und das Baus von Et, Gyr 
wurde von ihr gegründet, dem fie ſelbſt ihre zärtlichfte Büriorge, eine wahr- 
hafte Dutterliebe fortan widmete. 

Den jungen Damen von St. Gyr eime ſchicliche Erholung zu gönnen, 
murden allerhand Verſe angefertigt, hausbackene Waare, im Haufe felbfl 
verfaßt und für dem Bedari nothbüritig eingerichtet, und der Jugend erlauht, 
diefe Poeflen ausmwendig zu fernen und vor den andern zu beclamiren. Dieje 
gutgemeinte, von dem Lehrerperfonal erfonnene Grodplichkeit wurde denn 
auch vor dem Könige und ber Bran Marquiſe und einigen zur Intimität 
arhörigen Perfonen aufzeführt. 6 if nicht zu fagen, melde Langewelle 
Aid auf dem allerhöchſien und dem übrigen Hödfen und hoben Antligen 
malte. Man fand daf einige der jungen Damen febr fehön recitirten und 
mit Verſſand umd Gefüpt begabt feien, allein ınan betauerte, daß fie kelne 
beffere Gelegenheit erhalten hatten, dieie Worzüge im rechten Lichte zu zeie 
gen. Dan ſprach davon, auß den größten umd beſten Dichtern Fragmente 
zu wählen und dieſe von den Damen berlamiren zu laſſen. Mein die Wahl 
mußte eine jehr Arenge, wohlũberlegte fein und veriprach wenig Ausbeute, 
ba die größten Schönhelten nur ſiets die Berhertlichung ſinnlicher Lelden ⸗ 
ſchaften enthielten, wie es ſich durchaus nicht mit der Erzithungsanſtalt ver- 
trug. Ta kam Frau v. Maintenon auf einen glücklichen Gedanken. Eie 
hatte lets ihre Gunſt über Macine ausgebreitet und die feindſeligen Angriffe 
aufibn hatten ihr großes Miäfallen erregt. Hier war der Moment gefommen, 
ihm Gelegenheit zu einem neuen Triumphe zu bereiten, bei dem er zugleich 
den gijtigen Ginflüffen von Mugen gänzlich entrüdt war. Gr follte eine 
Dichtung für Die Damen von Et. Eye liefern, deren Griolg nur von dem 
Befall der Majeflät und ihrer engften Umgehung abhängig fein würde, in 
deren Strablenkranz Feine mißliebige Kritik Gingang fände, noch viel mente 
ger aber Äh nach Yufen, für das profanum vulgus, entladen dürfte. Die 
Frau von Daintenon lief Macine kommen und beftellte bei Ihm ein Gedicht 
im Abfigen, Beiängen und Strophen, wozu fle ihm das Thema „fiber 
gab, deren Schieial ie in einigen Stüden gern mit dem ihrigen verglich. 
Rarine ging überglüdlic an die Arbeit. Faf wider Willen nahmen die ab» 
geriffenen Strophen und Bejänge einen innerlich zufeinmenhängenden Bang, 
und aus den geübten Händen des Dichters gleltete ein einſach rührendes, 
von reigenden Berfen erjüllte® Drama auf dad Papier, welchet aus dem 
alten Bude „Eher mandmal wörtlich geichöpft war, Als Macine fein 
Mert’der hoben Bönnerin überreichte, wurde fie von der dramatijchen Form 
unangenehm berübrt, föhnte ſich aber nachher damit aus, ald fie ben ſchö⸗ 
nen Inhalt kannte, und unterzog Ad mit innigem Vergnügen ter Mühe, 
das Stud ſelbſt den geliebten Zoͤglingen einzuflubiren. 

Das war ein Treiben in dem regelmäßigen Hauſe von St. Eyr, wie 


e6 nie erlebt worden war. Alles war von Gifer durchdrungen, umd bie 
Bräulein freuten ſich noch mebenbel Über die ſchönen Coſtüme. MWademol« 
felle de Gaylus, die im Haufe erzogen und erſt felt Kurzem daraus entlaffen 
mar, drang im die Patronin bed Juſtituts, ihr doch auch eine Heine Mofle 
zujuteilen. Es war feine Möglichkeit dazu vorhanden, ale Molen waren 
bereits auf die ſchicklichſſe Weiſe vertbeilt umd feine Freundſchaft reichte fo 
weit, jeine Rolle jür die frühere Geſährtin zu opfern. Frau v. Maintenom 
hätte fehr gewunſcht Demolfele de Gaylus zu veibinden, melde fidy ber 
Thränen nicht enthalten konnte und in ihren ichönen, balbaufzelöften Flech⸗ 
ten einer büpenden Magdalena gleich jah. Der welche Voet blickte mir in⸗ 
niger Theilnahme auf das reigende Mädchen, und richtete ale ſelne Denk 
kraft darauf bin, wie er hier Hilfe bringen könnte, Die ganz abionderliche 
Gelegenheit, die nie dageweſene Erfchelnung, der Ort, Alles ſchien hier eime 
poetiiche Einleitung zu erbeiichen. Hatte er es in ber Tragödie ſelbſt nicht 
an Anjpielungen fehlen laffen, bie für die Marquife de Maintenon feine 
Gomplimente enthielten, fo bot fi ihm jegt noch elne Seite dar, foldhe 
bireeter und wirkſamer an ihre Abreffe gelangen zu laffen. Eſther follte eis 
nen Prolog erhalten und zwar einen, der im Goflüme vorgetragen würde, 
Die ſchoͤne Magdalena ſtedte ihre Flechten auf und hejefligte einen weiten 
Schleler baran, die Nührung und die Thränen im Blide aber entiernte fie 
nicht, unb jo trat fle vor die hohe Verſamulung und fprac im Charaktet 
ber „Piete'‘ den ſchönen Prolog, den Marine mit feiner Balanterie für das 
reljende Kind verjertigt hatte und der nunmehr wahrhaft geſchlcit die Tra⸗ 
goͤdle einleltete. 

Der Rönig, die Damen, bie Hofleute waren entzüdt. Man urihellte 
übereinftimmend, dag nichts Schönered und Mührenderes jemald geſehen wor ⸗ 
ben ſei. Alles zerflog in Thränen. Die Brau Marqulfe wurde mit Lobed« 
erhebungen überjchättet, well fie zu diefem Feſte Beranlaffung gegeben und 
bei der Ausführung fo thärig mitgewlrlt hatte Alles wad man ihr jpen» 
dere lich fie mit graciöier Beſcheidenhelt auf ben Überglüdlichen Marine nie 
derfirömen, der von nun an ihr erklärter Bünftling wurde und mit dem fie _ 
ſich über die gebeimiten Anliegen ihres Herzens unterhielt, die jept micht 
mehr blos um die Neigung bes Königs ſich drehten, sondern mehr in dem 
weiten Gebiete der Gtaatdangelegenhelten trieben, Der Dichter wurde bei 
den fogenannten „‚pelites r&dunions'* zugelaffen, und dad war eine Gunſt, 
nach welcher die angejehenften und vornehmflen Perjonen vergeblich angelten. 

Damit dad Publicum über diefe Tragoͤdie, mit welcher eine neue Epo⸗ 
che für daß franzöfliche Theater anzubrechen verfprach, fein Urteil ausfpre- 
en könne, wurde den Zöglingen des Haufed von Et, Eyr die Grlaubnif 
zum Drude gegeben ; allein mit dem Beliage, daß bie Dichtung nicht als 
Tragödie auf dem Titel bezeichnet werden dürfe, mm jeden Anſioß zu ver« 
meiden, den biejer der profanen Kunft eutlehnte Titel erregen könnte. Man 
gerieth darüber In eine Meine Verlegenhelt, da das Kind doch einen Namen 
haben mußte. Das den Damen eribellte Privilegium Kali ab; «8 gab fol« 
gende Bezeichnung an: „Esther, ouyrage de po6sie, lird de l’6eriture 
seinte, propre & Ölre röcite et à re chante.“ Die Umgebung des 
Titels . Tragödie“ hatte zw einiger Weitläufigkeit geführt, vole mar fiebt. 

Marine befand ſich wohl in feinem neuen Verhältniffe. Die Sonne, in 
deren Strahlen er ſich wärmte, war die belebende Macht an biejem Hofe, 
Brau v. Maintenon jchägte den Dichter wahrhait, fle traute feiner Ergeben» 
beit, feiner Aufrlchtigkelt. Er hlelt fi fern von den Intriguen, er lebte 
ftil feinen Studien, er war wohl bemwandert in der bellg. Schrift und feine 
Berſe athıneten firenge Meligiofität und lafen ſich, als Hätte man die Gapitel 
deb alten Telamentd mit mohlklingenden Meimen verjehen und fie in bie 
federgleich zuflappenden Gäjuren gefügt, um fle als Hochtönende Mierandriner 
vor der modernen Welt Parade machen zu laffen. Diefe Regeneration from 
mer Sprüche und Heiliger Wahrheiten erfchlen der firengen Marquiſe als 
ein fehr verbienflliches Werk. Macine, dem eine ſolche Gunft der Gefinnung 
nicht entgangen war, dachte zwar micht daran, ſich dadurch große- leibliche 
Wortheile für feine Stellung zu erringen, aber fein Stolz wurbe erregter und 
jein Selbfibewußtieln, welches daraus ermwuchs, bereitete ihm arge Fäujchun« 
gen. Im Befige fo hohen Vertrauens, täglicher Zeuge der intimften Ge- 
ferädhe über die Verwaltung, Über die politifhen und diplomatiſchen Bezlehun · 
gen Frankreichs, öffnete ſich ſeinem leicht erregbaren Gelſte eine meue Scene, 
die fein poetifcher Sinn mit Tragddienfiguren bevöllerte, die er In dramati« 
ſchen Rapport zu einander jepte und im Gonfliete brachte, zu denen er end« 
ich als „bühnenkundiger* Mann eine rechte und gerechte Entmidlung und 
Lðfung zu finden bemüht war. Im diefer Ghimäre beftärkte er fich jo, daß 
er am Gnde daran glambte, ſich eine hohe ſtaatamänniſche Devlnation zu« 
fchrieb und fe vertraute, die Welt werde ji nach jeinen müßlg erjonnenen 





Hirngeipinnften geftalten: ein Fehler, im melden 9, 
ter jalen, wenn fie dad Deich gelehrter Forſchung 
verlaffen und and ihrem magnetifhen Halbſchlafe In den Zuſtand praftticher 
Glatrpeyance zu gelangen vermeinen. Die tunteflen Nlane durchfreugten ben 
Kopf des Dichters; 
"Merbefferung dringen. Wr tbellte feiner hohen Beihügerin Wiele® davon 
‚nit umd ſuchte fie Dailn zu interefjiren. Apr kühler Berftand erkannte je» 
doch in Allem Rarine's Unzulänglichkeit und fle hatte nur fmmerjeinen und 
denſelben Math für ibn In Bereitſchafte ſich um folche Dinge nit zu Füm« 
mern, weil er dadurch Intereſſen verlegte, die ibn um die Gnade des Kö- 
nigs bringen Lönnten, Dies regte Raeine's Gmpfindlichkeit ; «8 mar 


an he RW Mir Schwelle abgewieſen zu werden, 


, glülichern Sinfall. Die fromme Frau Mär 

qulje hatte sin meet Org cs offen und einpf 
Elend, welches die untern Tlaſſen —8 berüber wurde, Dieſes Elend wollte 
er zum ( ande feiner Forſchuugen maden, er wolte in bie Hütten umd 
s Jammerd, fleigen, mo Hunger, Krankheit, VBerwahrlejung brüten 
und dad herrliche Ebenbild Gottes jelbft dem Mitleide entziehen und zum 
Scheufale werden laſſen, zum Fluche der Geſellſchaft durch Ehrloſigkelt und 
Verbrechen. Dann wollte er den Urquellen Beier erbarmungswürrigen Du« 
ftinde nachſpüten und die Barmherzigkeit und Gerechtigkelt des Königs aufıue 
fen, ſie auj ewig zu verfiopien. . 3 ala u% i 
Als er dieitn Gedanken mit großer Empfindfanikeit vor feiner &önnerin 
in beredter Welſe eutwickelte, Konnte es nicht fehlen, dab ſein Vortrag ein 


3 


gewlſſet Wobigerallen in ihr berworriej; ald er jedoch davon ſprach, den Ge- 


genſtand in einem gedzudten Diemoire dem König au Büpen zu legen, zogen 
fr idee ihnen Brauen zufammen und ihre Miene verrieih Beiorgnig und 
Weräctigkeit. Bar gab fie nicht fo heflimmt wie ſonft ihren Wiperforud 
zu erfennen, doch umging fie es ſchlau, zu der Husführung des Vrojectes 
ihre Elnwilligung zu geben, und ein Elügerer Vrojertinacher als Marine 


würde. darin Grund genug gefunden haben, von dem Vorlage abzufichen, Er 
»jedoch veriofgte eifriger als je denfelben. Ein Zwiſchenſall job ihm gür dem | 


Augenblick in den Hintergrund. © .' PEIL TE er 

Seit der Aufführung der „@flber® waren zwei Jahre verfirichen und 
er wurde daram gemahnt, ſein mühlges Dabinichlendern am Hofe durch ein 
ernfthaites Seht Arbeit wieder elnmal zu unterbredyen. Die Frau Marqulſe 


übergab ibm eines Tages die heilige Schrüt, mo bie Gapitel 9, 10 and 11 


des vierten Buches der Könige aufgeichlagen waren. Dieſe ernfte Bıjdzäitle 
nung follte dem auf jremren und wunpajjenden Gebieten herumſchweifeuden 
Genie wieder einen beſtimmt hbegrängten Spielraum gewähren und zugleich 
einem lãugſtt gebegten Wunſche der frommen Frau entfprechen. Bofjnet, 
der große Prediger, hatte einft nefagt: „denn jener Mejfias, der fo or als 
Sohn Abraham's verhelfen ward, ſollte auch der Sohn David's und aller 
Könige Juda's fein.” a, Bnangphn ze U KURT. sm 
In dem vierten Buche der Könige Tamd ſich nun die Machiweifung 
dleſet Verkeifung bis zur Augenſcheinlichkelt und Marine'3 Schöpferkraft jolte 
ben Gegenſtaud dramatifch verkörpern, Frau von Maintenon tefumirte den 
in folgender Weiſe: „In derſelben Stadt leben zwei Geſchlechter der 
Toniglihen Räte, getrennt durch Haß und Blutvergießen, dad eine fit ſieg · 
reich auf dem Throne, der Ubgötterei verfallen; dad audere iſt überwanten, 
aber im Befige der Nationalreligion, im Tempel ein Kind, ben königlichen 
Sproß, gehelmnigsoll beiyahrend, Tiejes Geſchlecht wird geduldet, weil man 
ed jür obmmättig hält. Uiurpation und Recht, Meligion und Götze dient 
drängen unwiderfiehlich auf einander los und über Allen maltet der ewige 
ide Ichöuah'e, des Gortes ter Rache. Auf der einen Seite das In ven 
undurcheringlichen Schleiern ded Allerbeiligſten auſbtwahrte königliche Kind Jont ; 
auf der andern Seite die mit aller irdiſchen Macht beklgſdete, blutige Atha · 
Ua, dem Baal opfernd. Tie Erhaltung Joas' war aber nicht bloß von Got⸗ 
tes ew gein Rathichluſſe beichloffen, um Dariv’s Exepter In dem Hauſt die 
ſes Königs zu erhalten, ſondern vnielmehr um in Diejem jungen Könige bie 
Reiht unmittelbarer Nachlommen fortzupflanzen, aus denen der Heiland ger 
boren werden ſollte. Mit dem Knaben Jbad befleigt einer der Ahnherren 
des Meſſias den Thron, nach dem alle Gerechten jeit dem hödfien Alter 
thume Ihre hoffnungsvollen Blide richteten.* = 


Weld eine Aufgabe jür Marine! Mit aller Krait feines Geiſtes durch 
drang er fie, um fie jeiner würdig zu vollenden. Wlöglig; zeritoben- jeine 
Welt» und Staatöverbeifernden Idecn und vie bei dm Dissolving-Vews 
verihwammen alle jeine hängenden phantaſtiſchen Gärten voll -phllanibroplicder 
Aſole, Spinnhäufer, Voltswertftätien, Spitäler und durch ihre zeıfahrenden 
Linien brach die Pracht des Salopnonifchen Tempels im jeher Borm, ber 
Hoheprieſter trat aus dem Gezelte, welches bie Dundedlade den Blicken eut ⸗ 
zog, umd die Stimmen. der Jungirauen vermäplten ſich mit den Klängen gol ⸗ 
dener Saitenjpiele, Racine wurde nicht mehr geſchen; Tagtlaug ſaß er an 
ben Schreibtijch gebannt und warf Verſe anf das Papier, die zu den ſchön- 
fien gehören, welche in dem frauzöflichen Sprachgebiete je gehört wurden. 
Aber im diefer Eluſamleit überflog mandımal feine Serle von lange nieder 
gelaͤmpfter Bitterleit und ein Groll machte ſich Bahn, den früher erfahrene 
Unbill erzeugt hatte, Gr ſelbſt täujchte ſich Über manches Harte im jeinen 
Aeuferungen, wenn jeine fließenden, harmoniſchen Verje nur die Härte um« 
hülten. An bdiefen jelbjt würde jede Härte vor der unbarınberzigen Weile 
gewichen fein; die Härte aber der im. den Verſen niedergelegten Gedanken 
Eigelte jeln Gemüth und dünkte Ihm eine erlaubte Mache. 

So hatte er denn auch, neben mandem Andern, folgende Verſe ſtehen 
laſſen, die er dem lichllehen Judenmaͤdchen Salomith in den Mund legt: 


“2 


überall wollte er eingreiien, Mißbrauche abilellen, auf 


nalich, wenn 8 von bem_ 
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Alslu une cour oü l’on n’a d'autres lois, 
ve We rce et la violence, 
Oü les h rs et les emplois 


Sont le prix d’une aveugle et hasse obeissance; 
soeur, pour la triste innocence, 
Qui voudrait elöver la voix? \ E 


Dieſe Berje, auf Dem Hof ‘8 angewendet, Hatten durchaus nichts 
Anfiößiges; „allein umter den Henden Umftinden konnten fle einer für 
Warine jehr gefäprlidien Deutung kaum entgehen, 

Diefe und ähnliche Stellen waren nach Außen gedrungen ; man mußte 
midıt-wie. In dem Paläften Haben die Winde Öbren, wie Sp 
wort fügt. Vlellelcht hatte Racine im einſamen Erubiestmmeh Wie — 
ſelbſt recitirt, viellelcht hatte er fie einem vertrauten Feinde mit, It, Wer 
fein Sehelmniß verracben fleht, trägt allein die erle Schulb, e Freunde 
drangen in ihn, dieſe Musbrüde zu unterbrüden; man gab ihm zu beden- 
ten, daß er feine fo ehrenvolle Etellung dadurch In Gefahr bringe; er gab 
nah und ſtrich. — 

Alein der lelſe Wind, der große und kleine Neuigkeiten auf feinen 

Schwingen den Mächtigen zuträgt, war auch hierbei auf geoohnte Weije 
geichäitig geweſen und Hatte gegen das mene Trauerſpiel ‚Athalier eine Miß⸗ 
fimmung hervorgeruien, melde ihm al&bald die erften Schritte erjchwerte. 
Ges waren keineswegs Intriguen, fondern der Dichter ſelbſt war eb, ter eb 
verhindert hatte, daß das Werk wie Eſther in dem Hauje von St. Eyr zur 
DarfleQung kam. Allen ganz aufgegeben vurite e4 deßhalb micht merden 
und Frau v. Maintenon fegte es durch, daß ed im ihren Zimmern zu Ver« 
failed, von eben jenen’ Pränlein von Et. Got, ſedeach nicht im Goflüm, fon« 
dern In Ihren gemöhnlichen Kleldern, dargeftellt werden durfte. Der Erfolg 
war wiererum fo glänzend, dag dieſer Vorſtellung aldbald in derjelben Weije 
eine zweite folgte, Damit fchien nunmehr Racine's Stern untergegangen, 
denn erft eilf Jahre fpäter wurde „Afhakte“ wieder zur Aufführung gebracht, 
aber gleihfald in jehr anfallender Welfe. Mur ein einziger Schaufpieler 
von Brojejfion, der alte Baron, war darin bejchäftlgt. Er jplelte den Ho⸗ 
benprieiter Joad uad verſah zuglelch das Amt eines Regiffeurs, wie man es 
heutzutage nennt. Ale übrigen Rollen fülten Standesperjonen aus, 
lie ab die Präfldentin von Chailly, Abner der Herzog von Orleans, Joſa- 
beth die Herzogin von Wourgogne, dad könlgliche Kind Joas war der junge 
Graf d’Epase, den Odgenprieher Nathan gab der Herzog von d' Ahen, bie 
lichlihe Salomith fang die Gräfin von Noailles und Bazarias mar. ein 
Herr von Ghamperon, 
Macine war inzwiſchen in jener langen Zelt poetlſcher Unthätigkelt wie 
ber in feine politiſchen Träumereien gerathen. Dad Glend des Volks lag 
ibm am Herzen; er glaubte wieder einmal an feinen Glafluf, an jeine 
Stellung, an felnen ruhmvollen Namen, ex hielt ed für jeine Miſflon dem 
Bolte zu belien, und im edelften Gijer ließ er ſich zu einem Schritte hin- 
zelöen, der für Ihn von ben unberechenbariien Folgen nothwendig werden 
muste. Gr fchrieb eine Abhandlung über die Urſachtu des Clends Im Volke, 
in welcher er Miäbräude der Verwaltung aufdeckte und Vorichläge zu ihrer 
Abſtellung machte. Gr erwartete, daß feine Arbeit große Senjation erregen 
würde; er zweifelte nicht, dah man ihm Kart angeiffe, aber ex hatte fich ſchon 
gewappnet Diejen Gegnern ſchlagend entgegen zu treten. Daß der König ihm 
vor ſich beicheinen werde, Rand bei ihm ſeſt; er ſchwelgte in der Hoffnung, 
dann Gelegenhtit zu haben im berebter Weije jelne Anfichten näber zu be 
gründen und jeinen Anklagen gröferes Gewicht zu verleipen. Dieje Bor- 
ausfidht einer mündlichen Grörterung mit dem Könige erfüllte ihn mit un« 
fäglihem Gluck umd diefer Moment erfchien ihm ale das höchſte Biel. jeines 
Ledend. 

Über die erſten Tage vergingen; zwei Wochen ranuen dahin; Niemand 
belümmerte fi) um ibn, Die Abhandlung über dad Volksclend hatte auf 
dieſes jeibft feine Wirfung geübt, aber den Berfaffer ſeht elend gemacht. Mit 
aller Macht id bemühen Aufjehen zu erregen und dies nicht vermögen, iſt 
wob! dad niederdrüdendte Gefühl, das Über den Menjchen fommen kann 
und iſt gleichbedeutend mit jeder andern felbft verſchuldeten Schmach, in ber 
Wirkung wenigftens, Wäre die ernfle Mahnung von einer andern Selte ge 
kommen, von irgend einem Warme, ter einen gewiſſen Anhang in biejem 
oder jenem Staude zählte, der irgend einer Partei angehörte, der ale Euf- 
altern um manches Gcheimnig jeined Gheid gewußt, oder der einen jo ım« 
bekannten Namen trug, daß man von jeinem Träger ſich allenjals ſeht ir- 
rige Vorflellungen machen konnte; furz — hätte Giner, der zu bieien fehr 
verſchledenen Kategorien Örte, die Abbandlung verfaßt, fo Hätte fie 
ſicher nicht ermangelt, ein höheres als gemöhnliges JIntereſſe zu erregen, 
son bem der Mann ſehr bald anf freundliche oder -unfreumdliche Welie ſich 
überzeugt haben würde. Alleln der Dichter, der nur durch wohlerfundene 
und mohlgereimte Werke den Hof und dad Volk zu ergögen verſtanden hatte, 
wurde überhört, wenn er fi anmaßte, auf einem Ihm fremden Gebiete mit 
rauber Küpnpeit feine Stimme zu erheben. Seine Breunde jelbit ‚warien 
einen lächerlihen Mantel über feinen heroljchen Muth, um ihn den Blicken 
zu entziehen, bie ihn verderben konnten, und fuchten init dem Ausipruche : 
„Laßt ihm doch. träumen!" ben bittern Kabel der Felude zu emilräjten, bie 
dann einmüthig beichlofjen, ihn mit Verachtung zu beſtraſen. Racine empfand 
es tief ; jeine Charalterſchwäche Aleg mit dem Ungemach; er hatte nicht das 
Berg, ſelner hohen Bönnerin mit Direeten ragen entgegen zu treten, und 
lelchte Anjplelungen, melde bie Barbe des Unmuths nur zu fehr zur Schau 
trugen, wurden, um ihn noch tiefer zu verwunden, feiner Antwort gemürbigt. 
66 war eine peinlihe Spannung in ale Beziehungen Macine't gerahren ; 


die Bäden, bie ihn an das Hofleben handen, er efpannt, ef bereits « Ster Öpit, Bald daran b er an ber En 
u a Ara pe gr fie He en pr“ f flarb er am tzle hung 
Gine Cinladung zu einer pelite réunion war ieh “lange wicht mehr er- Di Umgnade, bie den großen Dichter Racine, eine der {hönften Verlen 






folgt; an einem ſchönen, jonnigen Tage wurde Marine davon überraicht. 
@s mar will! ein freunduicher Sonmenbiid fiber die nom Herbſie Fol 
entblätterte - Laudſchaft. Der Dieter. hob wieder einmal ſtolzer dad Haupt 
und er ınochte wohl denlem was ein Jahrhundert jpäter ein Dichter einer 
andern Marion andiprach: „(Es follıder Dichter mit dem König geh'u M*- 
In der Zeit bis zur: anberaumten Stunde erarbeitete ſich Ratine mit allen 
nur erdentßcten  Diöglichföiten : was der Koͤnlg vom Ihm noch werde wiſſen 
wollen; welch ipedelle Boriehlägethtn/abverlangt werden würden ; zu welchem 
Minifter er gewiefen werben bürfte, um im der Sache weiter vorzugehen; ob 
der König vielleicht in Höchf eigener Perfon, nach dem · übllchen Ausprude, 
mie ihm — Marine — arbeiten würde; er dachte daran, mie er biejer Hulb 
gegenüber ſich benehmen follte, und war im Voraus ganz erjült von ber 
regen Dankbarkeit. So nahte der Augenblick heran. GE waren nur wer 
nige der vertrauteften Umgebung ‚bei der Darqulie verfammelt; jür Marine 
war darum die Ehre deſto aufjallender, Der König machte mit der Dame 
des Haufes einen Gang in den Garten umd bie leptere lud durch eine-leichte 
Gandbewegung dem Dichter ein, zu folgen. Erwartungévoll, mit hochllo -⸗ 
pfendem Herzen ſchrit er unter den Bäumen, an der Selte des großen Mone 
archen. Die Maintenon war beiorgt um ihren armen Schügling gemeien, 
dem ber" König Keine Mufmerkiamfeit mehr zu ſchenken geneigt war; es hatte 
fie gefreut, daß fle endlic einmal wieder die Gelegenhelt herbeigeführt ſah, 
deu König mit dem Dichter zu nähern, und ihr Beflreben ging darauf anf, 
dleſen wieder In den ihm ebührenten Wirkun Freid durch eine flarke, mäch- 
tige Hand gemwiejen zu fchen, welder ex, feinen Widerſtand zu leiften im nr angeben und Nußlaud 
Stande * ren wen 7 = Ihe an * * a a * 7 efire Hay Fb gl ** *3 Nea · 
ernd zu ‘bannen und Mu betreffe, f 
ae ... Anal pre el A — ’ nicht well er einer völkerrechtlichen —— Klar ——— gr 
en u aanamoii Yo almanı nd | Wa Duhee'von fen Senap Barren Nee” Ben aa 
af, nachdem fle unbelau m dem tiefen Boste unden, „das. hi N abe. Dem Kalſer 
Trauerſplel und Immer das Trauerſplel! Warum fehlt das Luflige? Wie er» N zn. diefe Intervention ein Mißbrauch der Gewalt Gr erinnert, 
göpten wit md, als es Ihnen mo einfil „les pluideurs“ zu dichten! | IR gerade dieſes Princip der gleihen Souveränetätsrechte non den Wefi— 
Seit Jahren hat um& nichts mehr der Art erfreut.” mädhten' betont und bei meuer Veranlaffung mit Waflengemplt, zur Geltung 
Näcine'erfticte fa, ald er dieſe Worte vernahm. Gr war feiner nt» gesradit worden fel. Weiter jagt der Kaifer, nicht ohne Würde und Bitier- 
wort fähig und üherbarbte, ob er viellelcht von dieſem Melde nicht mit Führ | teit, ter Bündel ber conjernatioen Ulionzen, welcher jo lange Zeit den all« 
nem Scamunge auf jeln Sclachtrof, das Volkeclend, ſich ſchwingen könnte. nn auftecht erhalten habe, jei füt die Zukunft zerriffen ; der 
Da der Angeredete wie and unerflärliger Beſtützung fortwäbrene ſchweigt, rt it — * den Rußland bdaran gruomm en, ſei mißtanat worden, 
er der König, das Thema jortipiunend, mit jejterer Betonung das | des Bir Dee ae nis eu welete wage im ne 
Wort :-, . L a en in dieſer Wo en 
„Wir Mad im Verjal: und unſer Esprit, wie ipagiert er fort! Unſer | Beweis, daß man bei allen Schtitten gegen den König son Neapel auf bie 
Luitipiel ging ſelt zwangig Jahren Immer mehr herunter. Es iſt nicht mehr Viiwirfung Nuflands nicht rechnen Fönne, (Gen Tert der Depeſche geben 
anzuſehen. Woher kommt dad? Ih mill ed von Ihnen willen, ber ji | wir morgen.), - 
FE EEE man wie] —— | 
* fonnte bier nicht m andmeilhen. x mar. übern oskau, As8. Eept, - Beflern hat im s : > 
bie Frage und mußte feine auf ganz andern Wegen berumjdmweifenten Ger | tafel für den hohen Rleruß, Pie Anden —— ale —* 
danken mit größter Schnelligteit in ein peues Treffen jammeln und fe | Transtautaſus und die Beamten der beiden erflen Claſſen nıft Ihren Frauen 
dr. machen. Mit jehr verlegener Mieme und zwetfelhaftem Tone | ſlattgefunden. Der Kaiſer hatte am Vormittage eine Mevue unter frömens 
rag er: + dem Regen abgehalten. Abends erichienen bie © i 
„Dir Srunt, Eire, ift in Verſchledenem zu ſuchen. Moliöre iſt ziem-⸗ Folaus auf einem Kleinen Bale (soirde u 
lich abyeipielt; man kann ihn nicht alte Abende geben. Seit er todt iſt, ſchafter, deſſen wielbefprochener großer Ball auf den 2; angeiept bleibt; Vor- 
wil ‚aber Niemand mehr In ieinem Genre digten, weil man ihn nach dem | Her fchon, am 18,, wird und die Kaiierim« Mutter verloffen, wm nach Nizza 
Urtpeiie der Menge miemald erreichen würde. Die comödiens ordinsires | zu geben. Der Kalier und die Kaijerin düriten am 29 ‚ach Kim rein, 
find despatb in großer Verlegenheit. Um nur einigermaßen unjer lachluſti-· und, machten ſie In diefer aufiiihen Bilanyfladt dei GHriftentpums ihre Anc 
un - hp gran pr = —— —F * —— u. —— verrichtet, von bort über Warſchau nach St. Vererbung zurückkehren, 
greifen je ac allen alten ar s Ivne en en nicht, bie ers um Medacteur des officiellem Berichts üi . 
Sinnen ofen — witder hervorzuſuchen, die jeden gebildeten * ala ee —— Ef Seine een ” 
ann anedeln müflen.“ — de Teil dieſer Mıbeie i i 
Der unglüdiiche Name Scarron’d war faum heraus, da murbe bie —— —5 Re Ren eltung vs Bürfen ⸗ den HG. 
Fray Marquije wie mit Scharlach übergoffen und den König ſchauderte ed, | ruijijchen R ſibl * * rn Fine 
’ unfibla ü 
als wenn ihn eine Klappetſchlange geſtochen hätte. * und Zichy übertragen, 


in e ber frangöfiichen Literatur, trai, war fein Bligftrahl; 
Berka Veriäraen eingebildete Da an ar Kir ri 
Gmpfindiichkeit laffen, wie ein ſonſt Fräitiger Menſch, der am einen werichlud- 
ten winzigen Bljchgräte erflidt. Ale Dichtergröße verſchwand vor der menich« 
lichen: Schwäche, ? A > 
Seint Werke werden ‚nach heute ebenſo bewundert, mie fein umtragis 
ſches Ende von Jedermann belächelt, Wer jedoch jeue und die ſes im Bus 
jammenbänge tikt fetttem Leben 'bätrachtet, wird eine eruſtere Regung, elu 
tiefen Vitleid wohl ſchwerlich unterdrüdten Fönnen, ' > © ' 
In ELTERN A Dee 41,32 EP 07 noinohe It» 
1 — — unten al 


Arankreich 

NParis 28. Sept. * 

Die Debarts veröffentlichen heuſe das ſchon erwähnte Mundichreiben 
des Fürften Gortſchakoff. Die ruſſiſche Meglerung drüdt nr ihr — 
aut. daß nicht alßbald mach ‚dem Griedensichluß bie alten —A Ale 
ſchen den europäliden. Mächten z —— [en Ziel Gileder der ruros 
yäljden Staatenjamilie jeien es hauptfähkich, welche von außerordentlichen 
Vofregeln getroffen werden: Griedyenland -und Neapel. :; Die Occupation 
—— ae —— In den a a Sn) des Landes 
‚erreigt, ba ner Zeit durch Die jvenbigkeit des Kriege ſich - 
tigen Taffen; jegt laſſe ſich Kein en er —* **æ⁊ 


— on ——— 





LITT TR; 


Racine möchte in die Erde ſinken; die Gemahlin ſeincs Königs, fein A 
Schutzengel 68 dahin, lebt ald die von ihm tiefbeleidigte Witwe Scarron i j u —— 
vor ihm, bie für ihren. Dann aus der gnädigen Hand ihrer Vorgäugerln er Weueſtes. u 
ein miles Mlmofen erhielt, bei deffen Empfang ſich Scarron die Ehre er ö ! 
beten hatte, der „Rrüppel ter Rönigtn* beißen zu bürien, Die Marquife Bien, 29. Sept. Baron Budberg Üherreichte heute In beſonderet 


von Maintenon war verfehrounden, and die Wittwe Ecarron ſchoß Blitze auf Aundieng Gr. Moj.' dab Katjer fein Veglaubiaungefchreibtn: Aus Neapel 
n "Da fagte der König mit flolger Kälte: „Ich habe kürzlich von Ihren, u SR Neucd, Wörje feftere Stimmung, namentlich Metalligues; Natlonal- 
onfleur, eine gerolfe Schmiererel geleien, in welcher Sie ſich bemüßen, die ; anlehen begeht, Höher bezahlt. (3.D.2,U.3.) 
Urfadyen des Volkselends unter meiner Regierung zu enldedden. Die Poeten 5 
Mat gewöhnlich erbärmliche Staatsmänner. Wir leiden übrigens burdand 
ſelbſt imdirerte Aritif unjerer Macht.“ 
Rarine verfuchte lelſe zu emmidern: „Ich proteftire Guere Majeftät —“ 
Aber der König fiel ihm fchne ein: „Was kümmern mid Ihre Pro« 
teftationen, Monſieur! Bleiben Sie ein andermal in Ihrer Sphäre, und fe 
chen Sie im Ihrem eigenen Intereffe ſich mit anbetn Dingen zu beihäftigen.* *) 
Dies gejagt, verabſchledete ihn der König durch eine eigenthümliche Hand» 
bermegung, die nach dem Zenguif von geitgenoffen ihre Wirkung nie verfehlte, 
bei dem ſolchergeſtalt Gntlaffenen tefite Zerknicichung hervorzurujen. 
ö Nacine empfand dieje Wirkung im flärfiien Grabe, Gr entfernte ſich 
bebend, ſchlich jo unbemerkt ald möglich im feine Wohnung und legte fidh 
fiebernd zu Bette. Als feine Freunde ihm zu tröften famen, fanden fie ihn 





Sürfen. und Banbeig - Pachrichten. 


"Münden, 29, Sept. Bayeriſche Apren. 88/4 PB. — G. Aproc. Obl. 
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Verantwortliche Redaction: I. P. Yoyl. 


Königl. Hof- und Dational-Cheater, 
' Mittwed, 1. Detebet: „Das Gefängniß“, Lufifpiel von Benchir. 





— — — — —— — — — 


u‘ Wortlich nah ten handſchriftlichen Memsiren ber Minen de TEnces. 


5975.20) Bekanntmachung. 
Unterrigtöfiftung gegen Gebelmaye - 
pet. hyp. 
Zur Imangsserfielgerung des Anmefend H6..Rr. 332 
im Sieſing, beſteheud ans Mohnbans, Htntergebänse, 


Hofraum, Garten mit Shöpferunnen, am 28, Mnguft - 


ie. 36. auf 1250 9, geihäpt und mi 862 A. 4 ir. 
Oyrpothetſchulden », un. belafiet, wird hiemit Tagsfahrt 
af Montag den 27. Oftbr. 1956, 
Dormittagd 10—12 lbr, 
Bureau 17/ll. 
anberaumt; ber Jufdlag erfolgt mad $. 84 bes Hypo⸗ 
thetengeſehes verbthalilich der Beflimmungen ter 65. 
BA— 101 dee Progehs@efepes vom 17. Nouembrt 1837, 
und tem Berichte undefannte Sirigerer haden Ihre Zahl ⸗ 
ungslählgfelt aachzaweiſen. 
Vorſtadt Au den d. September 1888. 


Königl, Kreid- und Stadtgericht Münden 
rechts der Iſar. 
Der tönlglige Direktor beurt 


Fruhmanu 
G.m 12624. t. Hilg, Rpr. 


310.2) Bekanntmachung . 


Deblimefen res Veſthalters Crlacher 
von Pfeſſenhauſen betr, 

Machdem die auf den 16. September I. MM, ander 
zaumt geweſene erfle Imangevırfeigerung bes Anwelens 
des Anton Erlaher ven Bfeffenbaufen, wie ſelchts 
in öffentlichen Blättern unterm 15. Zuli l. 36. aus 
geſchrieben war, erfolglos geblieben HR, da fi ein Räns 
fer mit geineldet hai, fo wird folbes ſammt ven io» 
bitten, Bich und Fahrniß, wiederholt zum Berfanfe 
ausjriärieben, und biegu Taacfabet auf 

Di punerftag ben 23. Dttbr. 1956, 

Vormittags 1O—12 br, 
in luco Mieffenhaufen, 

befimmt, wozu KRaufsiufige mit bem Bemerken einge 
faten werken, daß Hesmal nad 99 99 —101 ver Ras 
veße vom Fahre 1837 der Zuſchlag ohne Müdiht auf 
den Schähungewerth erfelst, verbehaltlich jereh des 
den Hppoibelgläubigern in Gemäßthzeilt des $. 64 bis 
Hppuibeten » Wrfepes eimgeräumten Eintöfungsrehtes, 
model fi km Uebelgen anf die Ausfhreitung vom 15. 
Juli 1. 36. bezogen wird, 

Berners wird auf trerkterfhafilihen Antrag zur 
Rectifigleung des unterm 25. Yunt I. 6. aufgenoms 
wienen Insentars berüslih des Mebillare, Birch und 
Batım'k Zarefabrt auf 

Dienftög den 21. Oftbr. 1856, 
und bie nädltfolgenten Tage, 
anbırenmt, webei #6 ten Üntereflenten freiſteht, derſel⸗ 
ben anpumohnen, und wobrl bemerft wirh, daß wie früs 
deren Schäßleute zur Zogtfahıt (elaben werben. 

Uebrigens werben alle Jene, welche an ben Roms 
wunigalener irgenp ſchalden, beauftragt, die allenfalir 
sen Beiräge bei Meitung ver Doppelsahlung nid: an 
tiefen zu serabfolgen,, fonteen felde bei Gericht zu 
erlegen. 

Rottenburg ben 25. September 1858. 


Königliche Landgericht Rottenburg 








in Nieberbayern, 
Er. Schiltz, t. Bamtrihter. 
6294 Ausfchreiben. 


Der unten Agnaltfirte ficherbeitszeläbrlihe Gewohn⸗ 
beisafireunee Jehaun Bi son Schöllktippen vagirt 
wieder felt einigen Tagen. 

Simmilige Peltzeischörten werten erfuht, auf 
benfelden fahnden und im Berrriungefalle anher ablie⸗ 
fern ju Taflen. 

Alzenau ven 23. Gepiember 1858, 


Königliches Landgeriht Alzenau, 
E:N.9023. Krimm, f. Santricter, 
Signalement des Johann Eich: 

Altır 39 Jahre, Wröße 5° 10", Etatur Hart, 
Deidebiibumg länsiih, Grfittefarbe geſund, 
Hısre ſchwarz, Siem: bed, Augenbrauem braun, 
Augen blau, Raſe fpig, Mund gewbhullch, Zähne 
gm, Alun sund, Yaıı [Amwargbraum. 


Allgemeiner 


so. WBelanntmachung. 


Der Wilenbahnarbeiter Zofepg Altimamm bablır 
und feine Ehefrau Kunigunda, zeborne Grohber 
ger, haben bie bieroris mach dem Bamberger Banks 
tete geltente Gürergemeinihaft ausgeiglofen, was 
vor Wahrung ber Rechte Dritter Hiemit öffentlich bes 
taunt gemagt wird. 

Borhhelm ben 20. September 1556, 
Königliches Landgericht Vorchheim. 
Die. abs. 

G..9.11009. Zum, t. Afıder. 


osos. Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft, reſp. Berſchollenheit dee 
Rafe Maler, Baurnfohn von Jens 
gen, betreffen». 

Nachdem fih ungtachtet ber Foiftalaufforberung vom 
26. Iuni d. Is. weder ber Raffo Maier von Im 
gen, nech eine Nahlemmenigaft beofelben mit An« 
ſprüchen auf das fraplihe, für ihn auf dem Mnwefen 
zes Fiel Mater von engen verfiherte Vermögen 
son 275 fl, und Wohnungsrcht meldete, fo if bass 
ſelde dlenach im Hopetdetenducht zu Töfden, 

Budloe den 20, September 1666. 


Königliches —— Buchloe. 
Der lönial. Lantrigter: 
6.9.4252 /1. Zeichlein. 


sats. Bekanntmachung. 


Die Abweſenheit des Dienſttnechtes Jos 

hann Ltonhate Granenfnchi ven 

Lipperishofen beir. 

Rubritat Hat ſich vor circa ſeche Boden von Pipr 
pertöhofen entfernt, und feiidem mihis mehr von ih 
hören lefien, 

6 liegt deshalb die Bermuthung nahe, daß der⸗ 
feibe serunglüdie oder ſich ſelbſt den Tod gab. 

Man ſtellt, indem man das Gignalement ke6 
Brauentneät unten mittheilt, an alle Behörden 
das Anfohen, alenfalfige Intvetungen bejäglig des⸗ 
felben auher belannt zu geben. 

Neumarkt ven 20. Srptember 1858. 
Königliched Landgericht Neumarkt 
in ber Oberpfalz. 
Der lönigiise Banpriter : 
8.:98.10120/. v Nurf. 
Signalement des Frauenfnecht, 

Alter 60 Zahte, Bröfe mittlere, Haase braun, Aus 
gen braun, Angentrauen braun, Raſe pipe, Ger 
fit voll; befondere Keunzeichen: ohne. 

Bil feiner Entfernung irug er einen [dwarjen Bauern» 
But, einen grüntuchenen Gall, rine Iekerne Gier 
felhofe and lange Stlefel. 


om.  Welanntmahung 


Die Lerioe Magtolena Bang von Käſtersgreuth 
beobfihtlet nah Nortamerifa auszumantern. 

Wer gegründete Mnfprüge gegen diefelbe zu haben 
glaubt, bat ſolche 

Mittwoch den 8. DOftbr. 18956, 
Vormittags 10 Uhr, 

um fo gewiſſer vierorts anzumelten, als außerdem auf 
diefelben feine weitere Hödüht genemmen wirb, 

Burgebrag ben 24. September 18560. 


Königliches Landgericht Burgebrach. 
Der bonigllche Landtichter: 
Wolter. 


00. Ausſchreiben. 


Mlenfalfige Mafprühe om ten ledigen Schar 
Säwinb zu Heldingefelb, der nad Merz» Amerifa 
audjutwankern gebrmft, ſind 

Donnerftag den D. Dftbr 1856, 

Vormittags S Uhr, 
unter dem Rechtenachtheile ver Nictberüdiihtigung bei 
Beiheitung des Geſuches dahler geliend zu machen, 
Würzburg tem 28. Bepttmber 1656. 


E+M.8176, 


Königliches Landgericht Würzburg LM. | 


8.:R.10508. Herlet, 1. Mfıfer. 





Anzeiger. 


oo. Bekanntmachung . 


Auf Mägerifgen Antrog wird wegen eines Walb⸗ 
yind: und Tarrũcſtaudes tas Mnmelen des Gehreines 
Martin Bild in Hırlhan dem öffentlichen Berfaufe 
ku Smungsmege unterworfen, und biegu auf 

Freitag den 20 Movbr, 1856, 
Vormittags D—A1 lihe, 
fm Tafernwirthahauſt des Flotlän Dorfaer 113 
Hirfhen Suiälermin anberaumt. 

Die Beſtandthelle dieſes am 4, Mprit de, Jo. ge: 
sieh auf 1007 RA. nefgäpten, ter Branbaffelurang 
um 400 fl. einverleitten un mit 515 A, Oyppothet⸗ 
ſchulden befafleten Muweiens fing: 

n) Weohnkaus mit Stoll un Keller, Hofraum und 

Brunnen zu 0,05 Zum, 

b) Wieſe in der Edirmmiefe zu 0,39 Tom, 

€) Stabifgrciderwieie zu 0,39 Igw., 

d) Tidigihelt 3m 8,27 Zgm,, 

e) Gemeintereät. 

Kaufsliebhader werben biegu mit bem Anhange ges 
laden, daß ber Hinfchlag en den Meifbietenden nur 
dann erfelgt, wenn ber Ehäpungswerib erreiät if, 
und dab dem GSerichte unbefannte Steigerer ſich über 
Sramund und Vermözen genügend ausjmerifen haben. 

Amberg dem 23. Erptembrr 18586. 


Königliched Landgericht Amberg. 
Der fönlgl. Kantridter: 
v. Ragel. 
0.8078, 6. @ufber, 


s222. " Bekanntmachung. 


Die fedige Derethea Müller von, Mibertshofen 
will mit ihrem Rinte Derethea und dem 11jührigen 
Kinte Ihrer in Amerika befinpligen Schweſtet, Eiifas 
deiha Müller, nah Rorkamırila aufwantern, 

Zur Anmeltung etwaiger Berberungen ober fenftiger 
Anfprüge am fie und ihrer Schwefler Kint wich daher 
Zagsfahrt anf 

Dienftag den 7. Oftbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
uns zwar umier dem Mehtsmadikeile ver Richttrück⸗ 
Ägtigung Im Gerichtotetalt dahter anberaumt. 
Dettelbach den 26, September IB5B. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der fönial. Bonbrigter: 
9645,3522, Steinbad. 


235.  Wefanntmachung. 


De unten Agnelifirte Ierige Taglötneria Katharina 
UHt Hat iS am 6. v. Mit. von hier entferat, und 
freant mwahrfhrieli trauben mmher ; man erſucht da⸗ 
ber fämmilie Boltzeibehörben, kiefelde im Fallt Be- 
tretens anlzugreifen und einzuliefern. 

Hofkeim den 26. September 18586. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Dir, abs, j 
Schultheis, Afıfer. 
Giganalement: 
Mltıe 23 Jabre, Statur groß, fhlanf, Haare brame, 
@efigt oval, Mafe proportionirt, Munt tesglelgen, 
Bu,en graulig, Kiun rund. 


“2 Wefanntmachung. 


Auratel über Eheres Breit son Neutn⸗ 

{dwand betreffend, 

Theres Breti, Baucretechter won Mlienfhwanb, 
wurde durch biedgerihtliches zehialäftiges Krfenninif 
som 12. Erptember 18856 wegen Seifkeofgwäde unter 
Kuratel geftelt, was mit tem Brmerten befanmt ge⸗ 
wacht wird, dap ale Mehisgelhäfte, welche dieſe Theres 
Breit ohne dlesperigitice Oberforatels@enchmigung 
eingehen würde, biefriden mösen auf was immer für 
einem Mesistitel beruben, ungtltig uns nidtig find. 

Neundurg v/B, den 17. September 1856. 
Königliches Landgericht Neunburg v/ W. 
Der 1al. Bandrichter : 
Bngeter. 








— 


E⸗M126853. 


E.:N.7288/1. 





Die ältıren Matrifein des Bleihume Aresfing 
son Demprobſt Deutinper (3 Bänke) find aim 
A. 30 Mr. gm verlaufen. D. Uebt. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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u 
Münden, 1. October 
Se. Mof. der König Haben durch allerhöchſte Entichliefung vom 14. 
1. Ms. alergmädigft zu verfügen gerußt, daß die Stadteommandantſchaſt 
Etraubing vom 1. fünftigen Monats an aufgehoben und deren Bezirk ber 
Stadteommandantidhaft Negendburz zugethellt werde. 
Se. Mai. der König haben allergnädigſt geruht: 
am 12.0. ‚dem Watailonsart Dr. Hugo. Schröder vom 6. Yäger- 
Bataillon Die Erlautmig zur Unnahme und zum Tragen bed Mitterkreuges 
des tonigl. |paniichen Ordeas Nabella der Katholiichen zu entheilen ; 
am 13. d6. den Regimentöquartiermelfter Kaver Maper von der Goms- 
mandantjchajt Landau im dem Ruheſtaud zu verfegen; Dem Brigabier zu Pferd 
Gomadb Herrmann. von der Gmbarmeriersmpagnie von: Schwaben und 
Neuburg die Erlaubniß zur Munahme und jum Fragen ber tönigl. württem« 
bergiſchen Mibernen Givilerbienftimedaille zu ertheilen ; 
am 14. do. dem Unterliehtenant Garl Breyer vom 6. Infanteriesdtes 
giment König Friedrich Wilhehi von Preußen bie nachgejuchte Antfafjung 
aus: dem Hrere zur bewilligen; den Oberapotheker Wilfelm v. Sprumer 
von der Gommandantichajt Mürnberg auf zwei dahre in den Nuheſtand zu 
verſehen; 
am 15. 88. Me Erlaubnif zur Annahme und zum Tragen der nachbe ⸗ 
zeichneten Orden zu erthellen: dem Dberſten Bapıit Stephan vom 3. In« 
fanterie»Meginient Prinz Carl, Adjutant Sr. k Hoheit ded Feldmarſchalle 
Prinz Carl von Payern, für die 2. Glaffe des königl, preußlſchen roten 
Adlerordend; dem Oberlteutenant Ludwig Graf v. Khuen»Belafi vom 1. 
Euirafjier-Regiment Prinz Earl, Adjutant Er, k. Hoh. des Prinzen Aral» 
bert von Bayern, für das Gommandeurfreung 1. Claſſe des königl. fpantichen 
Drdens Yjabella der Kathollſchen; dem Unterlieutenant Marimillan Behrn, 
v. Malfen vom 1. Euiraffler-Megiment Prinz Carl, Hojcavalier Er. 1. Hoh. 
des Prinzen Adalbert von Payern, jür bad Mitterfreug ded Lönigl. ſpaniſchtu 
Ordens Garls I,; dem Oberftabsarzt Dr. Ludwig Weder, Meitrent im 
Kriegäiminifterium, für ba& Nitterkreug des königl. ſächſiſchen Albrechtäordens ; 
.-.: 0.19, da. ben Unterlientenant Auguſt Falkner v Gonnenburg 
vom 1, Ghevanfegerd- Regiment, varant Karl Bappenheim zum 3. Chevaultgtra · 
Regiment Herzog Warimilian zu verfegen; 
am 20. de. den Unterlientenaut Dite ©; Bieber nen der Garnifond« 
Gompagnie Nymphenburg in den Muhefland zu verfegen; dem temporär ‚pen 
Honirten Oberlitutenant Friedrich Mütter v. Dasl’Armi bei der Barntfones 
Gompagnie Nymphenburg zu reactiviren; 
am-27. de. den Major Earl Müller vom 14. Infanterie Regiment 
Zandt mit vier Bünfrhellen der Normalpenflon- und vorbehaltlich feimerzeitiger 
anderniättiger Verjügung in ben Ruheftand zu verſehen 


Se. Dal. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unterm 23,'d. Mis. dem Dberpoſtrath und Obermafchinenmeifter @r- 
ter Die Bewilligung zu » das Ihm von Er. Maj: dem Könige von 
Sach ſen verlichene Aitterkreng des Albrechttordend annehmen und tragen zu dürfen; 
unterm gleichen Datum dem Pelbarzt Er. Mof, des Königs Ludwig Dr. 
Beer die Bewllligung zu ertheilen, das ihm von Br. fönigl. Hoheit dem 
Erofbersoge von Heſſen verliehene Mitterkrenz des Werdienftordens Phillppé 
des Grofmüthigen annefuen und tragen zu bürjen ; 
unterm 25. September zu genehmigen, daß die durch das Ableben des 
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Advocaten Gredig Im Bayreuth erledigte Advocatenſtelle zur Zelt unbejegt 
gelaffen werde; 

unterm 23. September auf die in Augsburg erledigte Advocatenſtelle 
den Advocaten Johann Bapıit Flnk in Mallerädorf, jeinem desiallfigen 
Geſuche entiprechend, zu verlegen, und zum Advocaten in Mallerödori den 
Yovoraten-Gonelpienten Anton Burthart von Amberg, z. 3. in Landshut, 
zu ernennen. 





Deutichland. 

Bapern. — ** Münden; 1. Det. Das meuefle und im Paufe 
des gefirigen Tages zugelommiene Büllerin vom 28. Sept. über das Befins 
den 3. k. $. der Prinzefjin Mdaibert Iamtet erfremlicher Weiſe wieder günftig: 
„Der Zufland der erlauchten Kranken”, heißt es darin, „ift zufriebenftellend 
bezũgſich der VPhaſe, im melde die Krankheit eingetreten iſt. Der geftrige 
ag {ft ziemlich gut verlaufen, Ihre ©. Hoheit if ficherfrei und der Puls 
hebt ſich wieder, Dr. Kolb. Dr. Schröder.“ 

Das Kreis» Amtsblatt von Schwaben vom 26. September enthält 
eine Verorbnung der Kreiöregierung, bie Ueberwachung des Holzbandels be— 
treffend, worin, in Nüdficht auf die möglifte Erhaltung der Wälder, bie 
biäherige ſchrankenloſe Ausübung des Holzhandeld von Beflimmten Vorbe- 
dingungen abhängig gemacht und demgemäg unter Aunderm verfügt wird: 
Der Verkauf von Holz aus eigenen Maldungen bleibt dem’ Producenten un« 
bedingt frelgeftellt, Dagegen wird der Handel mit Holz, d. h. der Verkauf 
von gefanitem Holz jeder Art, z. B. Baus, Brenn⸗, Bretter und Werkholz, 
fofern er nit Auefluß einer Gemwerböberehtigung If, von alljährllah zu er⸗ 
neuenden Licenzen abhängig gemacht. Dieje Lirenzen werden nur anfäßigen, 
gut beleuarundeten Verſenen, welche das zum Geſchäftbetrieb eriorderliche 
Vermögen befigen, erteilt und von der Difirketspollzeibehörde des Wohnort, 
nach gutachtlicer Einvernahme bes einichlägigen Forſtamtes, ausgejertigt; 
ihre Wietereingiehung bet gegebenem Anlaß wird vorbehalten. _ 

$ Augeburg, 30. Sept. J. M, die Königin Ellſabeth non Preufen 
iſt am 1. October im Hotel. zu. den drei Mohren dahier erwartet, woicibit 
bereits ein Thell des Hofperfonals eintraf, dad angewieſen tft, bie fpätere 
Hieherkunft beider preufiicer WMajekäten. von Gofenzollern abzumarten, und 
ſich jodann dem aus etwa 70 Perſonen beſtehenden Gefolge der allerhächften 
Herrſchaften anzuſchließfen. Die erlauchte Fürſtin wird am 2. Oxtober früh 
mittelſt Crtrazuges die Meife über Stuttgart nach den hohenzollern ſchen Lan⸗ 
den jortiegen, dort mit Ihwens königlichen Gemahl zufamımentreffen, worauf 
beive Majeftäten am 6, Det. Abends dahler anlangen, Im genannten Hotel’ 
das Nachtlager nehmen: und’ Kaps darauf Die Beherrfe an das königliche 
Hoilager nach Munchen jörtfeigen werden j 


Stalien. 


Der „Bllansia* wird. aus Turin gemeldet: Der Finangminiiter, Herx 
Gamils Gaveur, bat in feiner hoben MWeitheit und Wefchribenbeit im ber 
bieigen Münze eine Medaille prägen laſſen, melde auf rin Sxhte jein Bild» 
nip und feinen Namen, nad auf der Kehrſelte folgende Inirift anägt: „Per 
la difesa dei popoli iteliani oppressi :nssunta nel —— di Parigi 
1856, Roma riconoscente.“ ı Statt „Moma* hätte er „ " jegen laſ⸗ 
jen können; die Koften wären dieſelben gemefen,; un die Wahrheit hätte da-⸗ 
durch mischt gelitten; allein «herr Caveur beabfichtigt widlleidie. für jebe ita- 
llenlſche Stadt eine befoudere Denkmünze prägen zu laffen; fülne Börfe lei« 
bet dabei jehr wenig, Dagegen in der Ruhm ungemein :genß. 

Uns Pefaro wird dem „Of. Tre.“ unterm 19. d. M. aefchriehen: 
Eine Aufregung, bie Schlimmes befürchten Tieh, bat ſich Heute hier bemert« 
lich gemacht, iſt jedoch glüdlich wieder -vorübergegangen. - Die Megierumg 
hatte bekanntlich ſchon im Jahre 1851 eine Befteuerung der Gewerbe ange- 
ordnet, deren Entrichtung jedoch mod; wicht flattgefunden hat... Seit einigen 
Tagen wurde diefeibe ſammt den Mädkfländen eingeforbert. - In Folge beflen 
waren heute Früh alle Kaufläven. und ſelbſt die ber Bäder geichlofien; dabei 
waren auirühriide Maueranfchläge verbreitet, Me jedoch gegen Mittag «eine 
Kundmachung der Behörde die. Bevötkerumg ii Kenninifi fepte, daß bie Bes 
ſteucrung einfiweilen. jnäpenzirt fe, wurden ſoſort alle Läden eröffnet und die 
Ruhe und Ordnung An’ Beiner Weiſe weile. ‘ 11 . 


— Frankreich. 


Tas J. des Debats hat drei Troſtgründe, warum ed nicht am eine 
bewaffnete Intervention in Meapel glaubt. Der erfte Ift, wie ſchon erwähnt, 
bie ruſſliche Gireularbeweiche, ‚der. zweite der die „Hofinungen der Muratiſten 
bämpiende Artikel des Globe, endlich der britie bad Wunder deö hl. Ja⸗ 
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nuarius. Dieſes iſt nemllch, wie ein Redacteur des Gonftitutionnel 

dep „Augenzeuge gemejen,.am 19. d. Mts. ganz tegeimäfig ver ſich gegan- 
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Ralwand Hat, ſtellt ein Prieſſet eine angezündete Wachskerze 
jo daß man auf Zol Entiermung Alles genau jehen kann, 
mit) größten söederholt unfere Beobachtungen a 
mit Buverläffigkeit ae Das am der Vorderfeite befinde 


en: 
ſiche Biäfchen wir ohnge — nantketer all Kae braunen, feflen, 


vollfommen . t. Dieſelbe Materie füllte ohn 
ſahr zu A BE ecei Bintaten Si ken (al 
die volfländige Austroduung ſchon fehr alt zu fein. Nachdem der Kanoni« 
fer das Käfden sem Gardinal, dem Geiftlichen und den ammeienden rem 
den gejelgt hatte, ging er von den ltanftufen herab jür Brüfhing vor und 
hielt e8 mit erhoßenen Händen, währen «4 buch ein t er 
wurde dem verfammelten Volke Hin.‘ An dem Altar zurückgekehrt | 
er mit lauter Stimme die @ehete, welche von den übrigen Prieflern mirger 
fprodyen wurden. Dann reichte er Kitchen der Deihe nach zum Kuffe 
bin. Nach zwanzig oder fü WMinuien übergab er ermübet das 
‚einem ambern, Ranoniter, der aid; neue: mit den Gedeten begann, 
Bolt immer flehentlicher ıwiei. Cudlich, um 9 Upr-37 Minur 
ficiant ein Zeichen und hob das Käfden. hoch empor. Und 


re — umen, „. Hunderte von Vögeln wurden losgelaſſen und flar- 
F 5** Das Wunder war geſchehen. Obwohl dieje Scene 
auf die Phantafie umd das Herg einen: tiefen: Gindrust machen konnte, haben 


ir und dog ‚laffen,. Sondern mit ängfili falt. feche 
Su lebenn ham geklich, — 5— 
e „N e DB gen mar Die miwondlung der, 

a — cn fiche "Blkieen offenbar; ſie war mil Hart 


Müterle in diem. 

srüfl; — | Ausfehen, ded aus der ber frömenden 
Dr NE Een 
Sa wir — 6 
—J Ser * en len as er sell? aber wir 


tönnen behaupten, daß det ganze Porga Betrug audzufcplienen ſcheint. 
Diejem IE aka Wie Bro die mit und bei ber Öeier, bejan» 
den, timd unter denen fi mehr al ein Ungläußiger beſand. Wir müffen 
noch beijigen, daß diefe® Wunder ſchen jeit mehreren Jahrhunderten ſich 
ereignet, Daß &8 während mehrerer Devolntionen nad unter der fraglichen 
Derupatfon 1 te, uud daß bie zur Stunde noch fein Gelehrter, fein 
Chemiker im Stande war zu fogen, durch melde Mittel e8 hervorgerufen 
werben fönnte.* So der Bericht des Gonflitutionnel, den die Debats wicder» 
geben, „weil er, wie das Wunder, gefehen werden muß um daran zu glauben“. 


Grofibritannien. 


** London, 27. Seht, 

Riverpooler Blätter, denen ſich heute die Times anfchliefit, mefjen dem 
Gintzeffen eines direct aus Ghicayo angefommenen, mit Rom geladenen Schiffes 
eine ganz ‚anferordentlidhe Bedeutung bei. Es if das Klipperſchiff „Iean 
Richmond" getawjt und. if. das erfie Bahrzeug, dad dircet von Chicago über 
Duebee nad Guropa kam, das fomit,abgeredmet von der Bahıt über dem 
atlantifchen Drean, 2400 Seemellen auf amerltanlſchem Binnengewäfler zu · 
rüdgelegt hat. Was kümmert es England und Europa, wird man fragen, 
ob ein. Saiff aus Chicago direct kommt oder mit? Workn liegt Die melt- 
biſtoriſche Wedeutung diefer fangen Bahrt? Denn welihiſtoriſch wird fle von 
den emgkiichen Blättern genannt, Die „Eiverpool Dailo-Peft“ niet darauf 
folgende Antwort: "Ghlengo; der Äuferfte Endpunkt ber amerifaniichen Scan 
im Weiten ‚> deſſen Beoblicrung ſelt den legten 6 Jahren von 29,000 auf 
104,000 Seelen geſtiegen iſt, bar im Jahre 1855 die größte Menge Getreide 
emortirt, die’ je aus einen einzigen‘ Hafen ausgeführt worden ift, näuilich 
2,200,000: Drwarterd, von andern 'Ausfuhrartiteln gar nicht zu reden: @s 
befigt Mugazinenriume: für 500,000. Dutre;, im welchen Schiffe von 400 
Tonnen Gehalt binnen 4: Stunden geladen wurden und. dies alles, obwohl 
die Schiffe wieder umgeladen werden mußten, bevor bie Fracht im Ser kam, 
Wie müfte, fich erſt der Verkehr daſelbſt heben, wenn Schiffe von beit, nach 
dem, Beifpiele "des - Ian Richmond, ditect nach Europa gingen! Die nord · 
weilichen Staaten Lönnten, vermöge ihrer ausgedehnten Schiemen« und Ga» 
nalverbindungen, sam den Binnenfechäien große Kornvorräthe mit geringeren 
Koften anfipeicyern und in geringerer Zeit nad) England lieiern als die Yanb« 
firiche am jchwarzen Meere, : Wieher ‚ging dieſer Verteht über New + Dort; 
die Waare ging durch 3. oder 4 weridjiedene Zwiſchenhaͤnde, bie fie vertbeuer« 
tem; 03 entftand groer Beitottluſt in der Beidnwerung ; 88  häuften ſich die 
Koften beim: Umladen, und troh dem allem fam der Tranbport im biejem 
Jahre nicht über 13 5. 8 d. zu fehen Die Fracht aus den Häfen vbes 
fchwarzen Meeres bis nad Ba — ebenfans 13 s. pr. Quarter 
und die Schiffe brauchen zur”Meife van dafelbit 70 ble 100 Tage, während 
die ganze Bahrt des „Iran Richmond“ — einen leicht zu vermeidenden Auf⸗ 
enthalt in St. Lanreng bon 12 Xagen mit eingerechnet — nicht mehr denn 
60 Tage währte, ' Nicht minder bedeutend ift ed, daß das auf dem Iran 
Ricyinond hereingebrachte Getreide fo mohlerhalten anfam, als wäre ed eben 


den weſtlichen aten Geltung baben würi 
das Geſagte fi k L 8 Berti 
x “. 
tet wörtlid) : 
7 kau, 2. Sept. 1956. Der zu Parid am 18. (30 
„zeichnete Vertrag, weldyer einem Kampie, u 
mehr ausgudehnen drohten, und deſſen Ausgang fein me liches 











geladen worben, daß alle dieſe Vorthelle, bie dem Grport von 
dirert zu Gute kommen, auch für die englijchen ü 
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ausfeben fonnte (dont l’issue finale echa aux previsions 
bie Beflimmung den normalen Zuftend; nationalen: 
in (uropa_ wieder herzuftellen. Die 9 . 
die Mdtung vor dem Rechte und die uakfängiäteit 
Waplfprud geromimen. Wir wollen hier ‚nicht noch t 
riſche Prüfung der Frage eingehen, Bid zu meldiem & \ 
lands den einen oder ben andern Diejer Grunbjähe gef 
8 liege wicht in umferer Abſicht, eine unfruchtbare (ste je ik 
zuregen. Es {fl und vielmehr darum zu thun, Dieje Grundfäge zu 
Meng gen, nie di Oschm ne proclamtie 9 
fie ſich direct oder indirect ald unſere er, hin ind wir rufe: 
um jo licher in’® Wedächtwig jurüd, — au bie 
unferigen zu fein. Wir begehen gegen Feine Der eu die 
Panik aha har“ dab ar bamald 
tnlfje gebotene Warole (mot d'ordre de cite 
habe, und dag jept nach —X Kampfe un 
ein feinen bejonderen Intereffen und Berechnungen eutiprechended De 
einzufhlagen. Wir Hagen Niemanden an, fi jener großen Worte ald einer 
Waffe bedlent zu Ken u man augenblidlichmötbie hatte, um dem Kriegd- 
i lage eine größere Uustehunng zu geben, und. welche man. in den 
* des ul je, N bw Fer ade —5 e, * 
a poussiere de Larxenal). Im Begentheil, mir ziehen ⸗ Ueber», 
zengung beiubehalten, dap alle Mächte, —— —* — —* —3 — 
bekannten, «8 damit volllemmen redlih und — aten (Pont fit 
avec une parfaite loyauts et une entiere bonne fol), und baf 
lich die Ab hatten, dieſe Grundſaͤe In allen Fällen In Anwendung zu 
bringen. Hiervon ausgehend, müflen wir worand ‚af alle Mächte, 
welche an dem Kriege Theil genommen. haben, -ebenfo mie der Kaljen, 
unier erhadener Gebieter die Abficht hatten, den allgemeinen: Ftleden zum 
fisern (stable) Ausgangspunkte der Wiederherſtellung von Beziehungen gu: 
machen, welche ſich auf bie Achtung vor dem echte und die Unabhängigkeit 
der Negierungen gründeten. Hat bieje Hoffnung ſich erfüllt? eben wir. 
den Normalzuftand der internationalen Beziehungen wieder hergeftellt 2, 
auf. cin Heinliches Detail im Bezug auf einige Fragen ‚von untergeorbneter 
Bedeutung eingehen zu wollen, ſehen wir. und zu unferm Bedauern 
zu llären, Ddaf ‚ed zwei Mitglieder, der, europäljchen —— ku. 
von denen. das eine ſich noch nicht, in feinem Normalzuftande befindet, j 
derjelbe in dem anderen bebroht il (est menace d’eire compromis). 
ſprechen von Griechenland und vom Königreih Neapel, Bür.bie 
ford; mit dem Willen des Herricherd und der Stimmung bed Bolteh flatt- 
findende Decupation ded hellenffchen Gebietes durch eine jremde Truppenmadit 
if gegenwärtig nit mehr der geringfle Grund vorhanden, Pelitifche Gründe, 
konnten Bid zu einem gewiflen Grabe die dem Hetiſchet ang Er, 
walt erklären. Mehr oder meniger gegründete Unjorberungen. des Krieges, 
konnten angeführt werten, um diejen Gingriff In, die Autorität bed teB, 
zu befhönigen (colorer celte infraction a l'autoril6 du droit), Aber in 
Diefem Augenblide, wo man feinen dieier Beweggründe mehr anführen Fann, 
ſcheint 8 uns unmdglid), die fortdauernde Gegeuwart fremder Truppen. auf 
dem Boden Griechenlands vor dem Richterſtuhle der Billigkeit zu, rech en. 
&o waren denn auch) bie erflen Worte, welde unfer eihabener Gchleter ande 
fprap, als die Wieberherftellung des Briedend den Kalier in den kant 
gefegt Yatte, feine Stimme vernehmen zu Taflen, in diefer Bezleh Har 
umd beftimmt. Wir haben atıd unjerer Meinung vor den Gaäbinetten fein 
‚Hehl gemacht und werden fle keinen Äugenblick verlätgnen (nous ne cessons 
pas de Ventretenir).  Xrogdem halten wir ed für umjere Plidht, Yinyupu- 
fügen, daß, ‚obgleich die Ergebnijfe unferer Erwartung nicht volllommen ent · 
fprodhen haben, wir noch immer die Hoffnung aufrecht erhalten ulcht auf 
einem Belde ifolirt Bazufichen, wo das diecht und bie Gerechtigteun offenbar 
auf Seite der Sache ſtehen, welche wir verfechten. Was das ı Königreich 
Neapel betrifft, jo bürite, wenn es ſich andy jept noch micht um Abpilje hans 
deit, doch fehr zu heiorgen fein, dach die hoͤchfie Zeit jei, vomubengen. Dex 
König von Neapel ift der Gegenfiand eines Druckes (est l’objet d’une 
ression); nicht etwa, weil Se. Majeftät irgend ' eind der Verpflichtängen 
überfcritten (transgresse) hätte, welche ihm. durch die den fremden. ‚Höfen 
gegenüber eingegangenen «Verträge auferlegt ſind, ſondern weil er im ber 
Ausübung feiner unbeftreitbaren Souveränetätöredite, feine Untertbanen sentert, 
wie, ed ihm guttünft (comme il-l'’entend). Es ‚wäre- und begreiilich, wenn 
aus. freundjehaftlicher Bürjforge und aus wohlwollen dem Jutereſſe ‚eine, Mer 
* einer andern ihren Rath anböte, ſollie derſelbe auch deu Gharalter 
einer Grmaßnung annehnen; aber dad fcheint uns auch die Änferjie Örenze 
zu fein, weiche nicht Äberjgpritten werden darj. Weniger ald jemals ift cs 
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fo heißt dies ohne Weiteres das Mecht des Starken Über denEcywadhen prorlamiren. 
Wir haben nicht mörhig, Ihnen zu jagen, tie unfer erhabener Gebieter über 
derartige Wrätentionen urtheilen würde, Se. fät gem haft der 
Hoffnung fefhalten, daß fle nicht zur Geltung & "DE Ralier 


hält an biefer Hoffnung um fo mebr fe, als dies diefelbe Docttin iR, weldye 
diejenigen Stoaten, die fih an die Spitze der Giotliiation! fielen und in denen 
die Princhpien. der polltiichen Preiheit am’ weiteften zur Entwicktlung geMiehen 
find, niemals aufgehört haben, als ihr eigenes Glaubensbefemntnig in den 
Vordergrund zu fielen und zivar in dem Grabe, daß fie es verfucht haben, 
dasfelbe dort zur Anwendung zu Bringen, wo die Umflände es niht 
anders, ald vermiitelfi einer gejwungenen Auslegung zulteßen. Sie werden 
es ſich angelegen ſeln Fallen, jo ‚ojt. die beiven oben erwähnten Fragen an 


dem Drte Ihrer erde a werben, feinen Zwelſel über die Anſicht 
unferes erh babenem Gebieten a. Iajjem, Dieje Breimürhigkeit iſt ein ‚nature 
licher Ausflug bed Ehfemd, da ver Kalfer feit dem Tage, mo cr den 


Thron felner Vorfahren beftleg, angenommen bat. Dieſes Chem ift Ihnen 
nit unbetannt. Der Kaifer will mir allen Megierungen in gutem Ginvers 
nehmen leben, Se. Majeftät glaubt, daß der befie Weg hiezu der if, in 
keiner derjenigen Fragen, welche mit dem Öffentlichen Rechte Europa's in 
Verbindung fliehen, feine Gedanken zu verbehlen. Das Bündniß (ſaisceau) 
derer, welche lange Jahre hindurch mit ums jene Principlen aufrecht erhal« 
ten Haben, denen Europa einen mehr als füniundgwanzigiährigen Frieden 
verbankte, ft micht mehr in jeinem alten Veilande (ancienne integrite) vor · 
banden. Der Wille unfered erhabenen Gebieters war biefem Ergebniſſe fremd. 
Die Verhaͤltaiſſe haben und die volle Freihtit des Handelns wiedergegeben 
(nous ont rendu & la plaine libertö de notre action). Der Katjet il 
entfdjloffen, vor Allen (de preference) bem Wohle feiner Unterthanen feine 
Sorgfalt zuzuwenden und auj bie Entfaltung der inneren Hllisguelen des 
Landes eime Thätigkeit zu vermenden, die fi nur dann nad außen erfireden 
wird (qui ne serait deversde au dehors), wenn die pofitiven Interefien 
Mußlands ed unbedingt erhelſchen. Man macht Rußland den Vorwurf, fich 
zu lſollren und Angeſichte von Thatſachen welche fich weder mit dem Rechte, 
noch mit der Bllligkeit vertragen, im Stillſchweigen zu verharren, Rußland 
jhmole (boude). RAuflant jhmolt nidt. Rußland jammelt fih (se re- 
cueille). Mas das Stiliſchweigen betrifft, dejjen man und beſchuldigt, ſo 
könnten wir in Grlunerung bringen, daf man vor nicht gar langer Zeit eine 
tũnſtliche Agitation gegen und organifirt hatte, weil wir unfere Stimme jeded« 
mal hatten vernehmen laſſen, wo wir es für nöthlg hielten, um das Necht 
zu unterflügen, Diefe Handlungsweiſe, ſchugbringend (tutelaire) für mandıe 
Regierungen und für Rußland felbft mit keinem Bortheil verknüpft, iſt aus» 

tet worden, mm ums eines Strebend nach Gott weiß welchet Univerjal« 
Herrſchaft anzullagen. Wir könnten unfer Ecmelgen dur den Gindrud 
dieſer Grinnerung deden. (Nous pourrions abriter nolre silence sous 
Vimpression de ce sourenir.) Alein wir glauben nicht, daß eine ſolche 
Haliung eimer Macht geziemt, welcher die Borfehung ven Pla in Curopa 
angersiefen hat, den Rußland dafelbft elnnimmt. Diefe Depefche, sc., zeigt 
Innen, daß unſer erbabener Gebieter ſich nicht innerhalb einer derartigen 
Rolle hält (ne se renferme pas dans ce röle), wenn er glaubt, feine 
Meinung ausiprechen zu müffen, Es wird bad in allen Fällen fiättfinden, 
wo bie Stimme Rußlande der Sache des Rechts müplich fein fann, oder mo 
es die Würde des Kaiſers erbelicht, daß feine Auffaffung nicht unbefannt 
bleibe. Was die Anwendung umnjerer materiellen Kräfte betrifft, jo 
der Kaijer diefelbe feinem freien Ermeſſen vor. Die Bolitit unjered erha- 
benen Gebitters iſt eine nationale, Cie ift keineswegs egoiftiih, und menn 
Se. kalſerliche Majeftät die Interefien feiner Völter in erſte Linie ſtellt, fo 
gibt er damit nicht zu, daß ſelbſt die Wahrnehmung biefer Intereffen (le 
service de ses intöräts) eine Verlegung ded Rechtes Anderer entjchuldigen 
Lnne. Sie find ermächtigt ꝛc. Gezeichnet: Gortſchabofſ.“ 


Boaverifche Localchronik. 


-f- Münden, 1. Oct. Am verfloffenen Freitag beehrte bie durch» 
fie, Protectorin der Arauenvereine für, Beförderung des Seidenbaues 
dern, 3. k. H. die Brinzeffin Alerandra, die befanntlih von Sr. Maj. 

(ob Könige Ludwig dem GHauptjrauenvereine zur unentgeldlien Benügung 
alleı überlaffene Maufbeerplantage in ber Schwanthalerftraße dahier, 
und fprad) Ihre hoͤchſte Zufriedenheit über dad üppige Gedeihen der bafelbft 
befindlichen Hunberttaufende „von Daulberipflangen und Bäumen aus, ſicht⸗ 
lich überrafcht von der großen Anzahl der noch im Blätterſchmucke prangen- 
den Pfleglinge, welche durch ihr jreubiges Macäthum den Beweis liejem, 
dag der Waulberrbaum in Bayern allenihalben jorttommt, und jomit ber 
Seidenzucht kein Hinderniß im Wege fiche. 


ch FT, 
Meueite Poften. 
+ lm, ‚29. Sept. Stute Vormittag endete ber hiefige Urtilleriebirector, 
der Batj. öflerreidgliche Oberfilieutenant v. K., der, wie wir hören, in ben 


* 





| 
| 


— Sig. über bie ie des 
‚jw erzählen, 


‚ben Bam ıı m 


Iegten, Kagen zum Oberſt — wurde und mit nächſlem von hier abzu⸗ 
—* —XX war, durch eine Piftolöifchuß ſein Leben. (U. Sn.) 
Der, (beveitd im einem, ieneishirien. Aus et etwaͤhnte) ae der 
bnet a Eñngliſche und 
"die BR 4J Brhrn. '». Hühner und ifre 
jeine ‚Verhandlungen mit dem König u. ſ. w. 
we 8 vollkommen authentiih, daß Hrn. v. Hüte 
ner’& Reiſe nah — tei ee Fred Habe. Der’ öfterretchijche 
Borjchafter in Paris breimonatlidyen Urlaub ergattern, in ſich von 
legten Tage zu erholen ; im der vorgerüdten 
das milde Klima Italiens umd vorzügllch Men« 
pels fur get rg bat demnach) wenig Sinn und ift volllommen aus ber 
Luft gegriffen, wenn die „Indep. beiget, Pan — 7 Er werde 
feine Müdtelfe hat Paris — die übeigend exit in 48 Moden Rattänden 
dürſte — Über Blarrig antreten. Ju oompetenten Kreiſen ſcheint man über 
Haupt wenlg geneigt, der neapolitanifhen Angelegenheit jene Wichtigkeit bei« 
zulegen, die ihr bie Ionrnale vindiciren möchten. (in Umſtand if es bes 
jonderd, der große Beachtung verbient umd einen befriedigenden Aus gang were 


Blätter 
a sfichelie 


bürgt. Deilerreich und Frankteich nämlich fund im dieſer Ftage vollfommen 
— Branzöfiiche. Schiffe — nicht allein in den Golf von Neapel, um 
den König von Neapel zu Goncefftonen zu bemegen; die Escadre wird auch 


bafür-jorgen, daj der König nicht zu viel bewilligt. Man welß auch in Pas 
rie die uneigennüpige Zunelgung Englands jür Italien map ſpeclell Piemont 
einerjeits, anpanerjeht bie Auriner Breibeitäbeglüdungs-Theorien tichtig zu 
würdigen.“ > 

gr. v. Em, der preufliche Geſandte, ift laut der Bern. «tg. wieber 
von Bern abgereist. 

0,C.Rom, 23. Sept. Das „Blornale U Roma“ vom 22. d. Mis. 
meldet nach einer telegraphlichen Depeſche aus Peiaro: In der Stadt wie 
in der ganzen Provinz herricht derzeit die größte Ruhe; die Cinhebung der 
Gewerbefteuer geht volllommen regelmäßig vor ſich. 

Brüffel, 25. Sept. Die „Independance Belge* jagt: „Mehrere Jour« 
male haben angekündigt, daß der König ſich in Kurzem nach den Geſtaden 
bed Gomer-Seeb begeben werde. Andere haben von einer Reiſe nach Deutjch- 
land gefprochen. Wir glanben zw wolffen, daß Se. Majekät in Diefent Aus 
genblid gar Feine Reiſe beabfichtigt,* 

** Paris, 29. Sept. Das Gircularfchreiben des Fürſten Gortſchatoff 
trug heute noch dazu bei, die Gurje zu fürgen, jo dag Iprocentige abermals 
um 65 G. unter dem Samdtagd-Staud auf 67,50 fanfen. Wan zweijelt 
weber bier noch in London, dab bie engliſche Dank Donnerstag ihren Dis- 
eonte erhöhen werde, und die Conſols kamen wieder '/, niedriger zu 924, 
77. Dem Pays fcheint das ruffliche Girenlar jehr verbächtig, und es zieht 
vor, im Intereffe der ruſſiſchen Kanzlei zu glauben, baf das Actenſtück vers 
fümmelt, ober von ungeſchickter Hand aus verſchiedenen Speclaldepeſchen zu- 
faınmengeflidt ſei. 

Man if damit befchäftigt die Fürzlich in Paris eingetroffenen Alter 
thümer aus Ninive und Babylon in einem der Säle im Erdgeſchoſſe des 
Louvre, gegenüber dem jo veidren äghptiſchen Dufeum, aujjuftelen. 

* Madrid, 27. Sept. Die Gad« Beleuchtung MWadrids wurde dem 
fpanifchen Gredit-mobilter überlafjen. 

* London, 29. Sept. Die Meglerung macht die günftigen Bebingun- 
gen bekannt, unter welchen fie die deutjchen Leglonäre nach Südafrika ſchickt. 
Im Canal wüthete ein Sturm, der in Dover, an der Gifenbahn und längs 
der Küfte große Verhecrungen aurichtete. (T. D.) 


Handels⸗ und BöärfenBarhrichten. 


Frankfurt, 29. Sept. (@old un Silber.) Reue Loulsor IO 45 kr. 

Pilcten © f. 38 fr. angeb.; disto Preuß. Friedriched. 9 Hd. 55 ©; Holiändiicde 

10 Art. DÄ. 42tr. amgeboten; Rand Dufaten 5fl. 35 fr. ; 20 Fr.⸗St. 9 fl. 

17 fr. ang. ; Engl. Eoveräns 11 fl. 40 kr. ang.; Bold al Die. 377 - 79; 5 Br. 

Thalır 2 fi. 20'4 ws Betgaitig Silber 24 8. 34 - 38 fe; Preußifche Gafe- 
kr. 


Sch. 1 tt, ie Br Thaler — fi. 


+ Bien, 30, "Sorte. Sproe. Mat. Mn, 82%; Bptor. Metall, B1’A ; 
A ptoc. Metall. 70; Potterie » End.» Boofe von 1839: ——; von 1854: 
105’4; Banfactien 1060; Bomb.rvenet. Sproc. Anleige —; öfterr. Erebit · Mob 


Metien 331; Damau +» Dampffchrffiahrts »Hetien 538; öfter. Gtaatsbahm-Metiea 
305; öflerr, BanfsInterimsactien —; Morbbafn-Actien 2595. Deipfelcurfe: 
Augsburg uso 106%, ; Sonden 3 Mt. 10.11. 

** Maris, 20. Sept. Aprec 67.50 (Baar), 67.25 (af Zeit), 4 Aptot. 
0 (baar), —.— (auf Beil). Bankartien 4050 (bear), Gredit mebilier 1590.— 
), 1355.— dauf,Zeit). Piem. Aul. Sproc. 90.— G., Span. innere Schult 
38%, ©; Röm. Mal 86%, &. — Bifenbahn+Metlen: Orleans 1285.— 
(baar), 1280. {amf Zeit); Morbbahn 950.— (baar), 960,— (auf Zeit); MWarls: 
Straßburg 875.— (bear), 865.— (auf Zeit); yon 125750 (kaar), 1250.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 615.— (daar), 600.— (auf Zeit). Deherr. Bahn 
790.— @, 765.— (a 2.) 


— 


Verantwortliche Medaction: 3. P. Wagl. 


königl. hof· und National· Cheater. 
Mittwoch, 1. Drtober: „Das Befängnig*, Luſtſriel von Benetir. 


aa 


ing, Birankfurter Soucnaf ccf Wetfäge Mto.’332 A cin utietkkätech, der A für Keföhderen Marfäbe Wacht, Aid 
HolziamensKlenganflalt eines gewifien Beigle in Ehönsronn im Mürttemberg’fegen als vielleicht einzig In Deutichlaud darzuftellen, ‘ 
Es eriorbert die Gerechtigkeit, zur Shre anderen Ländern umd Unternehmern hiergegen berichtigend zu bemerken, da ſolche großartige Kleng · 


In der Augöhurger Zeitung, Bir 


Anftalten mit Luſthetzungen neueher, 


iltenberg a, 
und. vielen amderen Orten beſtehen, mehr oder weniger tmfangteich 
veranlagt geichen zu haben, einer ruhimeedigen Öffentlichen Empfehlung zu bedürfen, 


eilhaitefter Gonjtruction fchen feit einer fangen Reihe von Yabren im 
m / fadt, Grieöbeim — 
Samen von Ungſt erprobter borzüglichfter Dualität liefern, * ſich 
"631g, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. Hd. Grüner, Privater, und Meinte, 

Dr, med. von Wien; Mann, Rim. von Halle; Basır, 
Kim. von @örlig ; Möms, Alm. von Hamburg; Mes 
fer, Regge.NAath von Berlin; Webb, Mentier, und 
Baroneffe Winfor, von London; Dr. Terter, Holtarh 
und Untoerftätsı Peofehler, unb Tertor (Bohn), Wrof, 
von Würzburg ; Gulger, Kfm. von Leipzig; Ingelbag, 
Ranlm. von Paris; Mibbad, Gutsdeſ. ana Preußen ; 
Kreid, Mittergutabejiger von Lledenau-Mesp, 
Bd. Maulid. Hd. Wrete, Brio. von Mainz; 
Orlen, Bart, von Oremen; Pleau, MddE, und Dus 
brautd, Mentier vom Paris; ©. Erzenbetg, Abbe won 
Soon; Mpellus; Weifliger von Braunfhwrig; Bafli 
ünd Turätl, Proprietäre vom Malland; Cheval. Bar 
Buhmann, von Utrecht; Berapjel, Oberſt von Brüffel; 
Müller, Proprietär von (alte. 

Bl. Zraube. HH. Graf 9. Popesfi, Butähef. 
aus Preußen; Pregifieln, praft, Arge von Midenlor ; 
Duresleg, Ritterguisbef. von Hof; Mad. Haep, Baur 
meifterögattin von Augsburg; Satbmeir, Brtwatier von 
Mien: Garbnen, engl. Sälfftcapltän von Kouſtan ⸗ 
Hinepel; Hugenräbel, GAultirestor von Bra; Mon 
gott, Geminarpräfert von iaflätt; v. Werg, Mitker- 
nuisbef, von Breslau; ». Daniloo, Greim, aus Lien- 
land; Vrihn, Kfm. von Rem:Drleans. 

Hötel garni (&einfelver), Mat Sera 
tray, son Mugoburg ; Mad. Batle, Brof.Wattin, und 
DH. Brasnid, Part. ven Berlin; Baron » @rcinger, 
Kammerherr und Butsbefiper von Banbahut; v. He, 
Brivatier van Münden ; Bayır und Mayer, Barticuliers 
von Stuttgart ; Berr, Kim. von Wrantfurt; Mriebreich, 
MBrivarbeccht vom MWärgburg; Gerlinger , Prof, ven 
Meudurg; Bader. Orer Ingenieur von Grap; Wald · 
vorel, Seminarbirertor von Meuburg ; Baron v. Balr 
denfels, Rammerjunter von Nürnterg ; Frhr. ». Bercheen, 
Dberlieutenant von Etraubing. 

Augsb. Hof. Mer. Lindemann, Maltrsgattin 
von Karleruhe Mad, Becer, Butsbrf. » Wattin, und 
Dad. Geiferling, Doderswinwe von Betheim ; HB, 
Dauesöfer, Prof. ven Prag ; BMapinger., Prof. vom 
Neuburg ; Einzenaberger, Verwalter von Btein; Weir 
card, Redtöpralt. von Rımptın; ». Gälingensperg, 
Reggb.-Arcehin von Speyer; Sopmaper , Worffertetär, 
und Dr, Mändmayer, Sanltätstaib ven Hammer; 
Muerner, Belo. son Wenf; Rrauß, Stud. von Mupsburg. 

Stachusgarten. Frln. Müller, Privatiere vom 
Leuttitch HH. ». Hofmann, Brio. von Brud; Beuge, 
Kim, von Unningen; Dafer, Oderamimanı son Maut ⸗ 
dronn; Wiedemann, Lehrer von venloben; Weber, 
Deltenom von Kerlfing; Banıngariner, Gutsbefiper von 
Bügel; Diebeld, Dr. med. aus der Shmelz; Bart, 
tur. vom Regenedutg Greunacher, Pris. von Anger 
burg ; Borfl, Butssef. von Gicerndorf. 


Geſtorbene in München. 


Johann Hahn, Ordennanpeltwebrl im t. Krieger 
Mintherrum, 65 I. a ; Katharina Shmaiger, f. Hofs 
Ihrotercaffiers » Gauia, 57 3. a.; Hof. Baltermaier, 
Aaglöhner von ber Au, 28 3. a; Joh. Hürl, Haus 
Inehı vom Haichof, Eng. Hengersberg, 503. a.; Mars 
Um Abelchit, Kurier son Welten, Log. Zusmarshaus 
fen, 43 I. a; Übers Ripinger, Bauersio ven 
Heit ina, Erg. Hengersterg, 31 I. 0.; Rath. Emelz, 
Zazlöhnersmitiwe von Satehaufen, 68 3. a.; Theteſia 
Dreiger , penf, Mrrilerie + Treupeierefrau, 41 J a; 
Joh Sqcalt, Boltar Im L. Yaf.+Leib-Meg., 28 3. a; 
Maria Welener, 8. Merimente:Duartlermeifters:- Tochter 
von bier, 29 I. alt; Magvalena Mühinger, Maurers 
meiftere» Wittwe vom Waßerburg,, 60 9. a,; Yupufa 
Eroſt, au. 8. Bamdgeridte s Aſſeſſore » Bartin von Tölz, 
80 5. alt, 








*s. Bekanntmachung. 

Tır ledige Herrnmülersjohn Johann Peonbarb 
Meder son bier beabfihtiat, In das Köngreich EBürt- 
temterg entzumankern, dahet allenfüllige Aaſprüche an 


benfelben bei Bermeitung der Rihtberüdiihtigung bins 
wen 14 Tagen anjumelten fisb, 
Ropendburg a/Tbr,, den 26. Srptbr. 1856. 
Stabtmagiftrat, 
ER. 6457. Scharf. 


285. Bekanntmachung. 
* Vom 
Königlich Bayerifhen Kreis- und 
Stadigerihte Nürnberg. 
MRenburger c. Meihenfporner 
Hyperhelginsferberung betr. 
Auf Mndringen eines Hypothetgläudlzete werben 


die den Gartkochs + Cheleuten Zofeph umb Margaretha 
BE SDORIREEnNE von Hier zugehörigen - Mealitäten, 
* 


1) das Haus Lit. L Rre. 1267 In der Gatten 
Gaffe vabier, freleigen, ber Brantveriicherung 
mit 3000 A. einverleibt, beftchend aus einem 
nweiflödigen Borvers und derzlelchen Gelten« 
Gebäude, mit einem Waldrecht von jährlid 
2 Dis welgem Schelthelz, 114 Mip Etod- 
Holy und 100 Wellen , gerichttich eingewerthet 
auf 2500 fl, 

2) vie auf biefem Haus Im realer Eigenſchaft bafı 
tenbe Gartũchenwltihſchafto · Oerechtigtelt, gefgäpt 
auf 1800 A., 

am Donnerftag den 13. Movember h. 38. 

Dormi ‘* 10 br 

Im bließgerigtiigen Gommifftons-dimmer 
Mrs. 8 öffenilih an die Meifibietenden mit Mädücht 
auf $. 64 bes Hppothefengefepes vorbehaltlih ver Ber 
himmungen ber Sf. 98 — 101 der Procehnoselle vom 
17. November 1837 verfelgert,, wozu Ranfslichhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen werten, vaf das Shäpungs- 
BVrotofell zur Ginfiht bei unterfertigtem Gerichte offen 
fiegt, dap tem @erichte unbelannte Perfeonen und felde, 
pegen deren Zahlungsfählgteit Bmweiftl obwaltem , jur 
Steigerung nicht zugelaffen und daß bie Raufsbitingr 
ungen im Termine ſeldſt befammt gegeden werben. 

Rürnberg, ven 16, Grptember 1856, 

Der könlzlige IL. Direltor: 
Dr. Knappe 
E.:R. 10,464. DOppelt. 


. Bekanntmachung. 


Gommune Hirfhau ce, Böhlmenn 
deb 


p. 
nf Audrinzen ber Kirchen + Berwaltung Hirſchau 
wird om 
Freitag den 31. October I. Ze, 
: Nachmittags 2—3 Uhr 
im Gaflpaufe des Tafernmirtge Richt zu Hlıfaau 
das Anmelen der Schneldetetheltate Sedaſtian und Ras 
tharina Böhlmann von ba, befichenb aus 
Lit. A. BerMe 157, Wohnhaus mit Keller und 
Sıarimanerantbeıl 0,02 Des. nebſt Bemelnter 
regt zu Authell, das Waldhaus iſt in mir 


Höfen Zuftante, zufammen werth . 500 fi. 
Li. B. 1869, halber Sqhlaganthell im 

Erraßbätzl, Loos.Rr. 177, zu 
PER. 359 Hattmühldagswisdunigril zu 

0,49 Tezimolen, werd . ... . 15 fl. 
Sihfenwiefe zu BoesWro. 127, 0,08 D4., 

WR sn 00a een Te 
Pl.⸗Nto. 848, halber Schlagantheil am der 

vorbern Üngelderaer Waldung zu 0,57 

Deyimalen, wert , 2 2 20. Ib 
Vl.Meso 1040%,, halber Shlagantheil im 

ber Flaggtu 0,09 Dep, werth , . . A 
DiMre. 1791, Halder Dieisupell am 

dẽãchtholil net *,, Wirsanıheit pafeldft 

zu 1,11 Dep, mwerth 40 fi. 


nemäh 55. 98-- 101 ter Proc: Menelle vom 17, 
Rosember 1837 und $. 64 te6 Dyp.@efehes an den 
Meifibietenden mieberkett äffenılld; pereigert , und er+ 
felzt ver Dinfhlag ohne Rüdäge auf den Ghäpungs 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohm, 


merke, Dem Gericte undelamte Riufer *— 14 
Dorner Seriäts + Gemmißien über Bahlungsfäpigkeit 


Königt. Landgericht Amberg. 
ER. 8040/1. Da, i 
Eſchenhofer, Affeffer. 

30. Wefanntmachung. 
Difteletsarmenfond Sheuga u gegen Huber 
Jofepb , Zazlöhner ju Giongau, wegen 
Spporhellorperung. 

Auf Andeingen eines Hypothefsläubigers wirb bas 
bem Zaglöhner Jofıpp Huber zu Sqongau gehörige 
Anmwefen öffenılih wcıheigert um ſteht biepu Zapsfahrt 

auf Montag den 3. Movember 1. 38 

Vormittags von 11-12 hr 

km Bandgerihisiocale Barcan I zu Schengen an, 

Dieſes Mnwefen beitcht aus dem theile de mauerten, 
Meile von Holt aufgeführten, mit Biegelplatien einges 
bedten dalbea Wohnhaufe He.Mre. 183 zu Ehongan 
fammt dazu gehörigem feinen Solraume und Bury 


‚ gärihen mad katafermäßigem Flädeninhaite ven yur 


fammen 0,04 Zgw. und em Gemelnderehte zu einem 
halber Nupanipeile an den nod unverigeilten Gemeinde 
bejipungen 

Nach getichtlicher zum Iwede die öffentlihen Zwanns- 
verfaufen am 5. 1. Mie. aufgeeommenen Schãung 
bat dieſes Anweſen einen Wertb von 850 A. und ik 
batfelde der augemelnen Immosllierhrandgeriigerungs« 
Anftalt mit 600 A. einnerfeidt aad mit 636 A. Gspos 
teligulden delaftet. Der Hinfchlas richtet fh mad 
$. 64 des Hop⸗GSeſ. vorbehaltlich der In den Sf. 98. 
bis 104 bes Procehgefepes ©. I. 1837 enihalsenen Bes 
Rimmungen. 

Dem Gerichte mmbelannte Perfonen und folge, ge⸗ 
gen deren Bohlungstählgkeit Zwelfch obmwalten , werden 
zer Gieigerung, nit yudelaffen, wenn fie ulht bei der 
Zagslahrr ihre Jaflungsfäsigkeit nehrumelfen vermögen. 

Shongan, am 12. Sepibt. 1856. 

Königliches Landgericht Schongau, 
E.0R.8183,1. Mofer, t. Kanprıchter. 

6211.[%) Bekanntmachung · 

Den Aärılfgen Garten PLMro. 2992 

an ber Habrifiträße bite, 

Der junähfb ver ohemalipen Etadı hammırlämice 
In .bee Habritfrafe gelegene Aärıtfhe Garten wirb im 
Wege der Öfenrlichen Verfeigerang verfauft und Aik 
hiezu anf 

Montag den 13. Dctober I. Je, 
Vormi aAl— 12 Ihr 

im Dagiftearsgebäure Mr, 1 im Thal, Zimmer Mr, 70 
(Beisältsgimmer des redieluntigen Magifitateratbıs 
Dapkanfer), Termin amberoumt, wozu aufélleb - 
baber mit dem Bemerken geladen werden, daß näherer 
Aufidlup Im-beyelgmeten Borale erteilt wirb. 

Rt 23. September 1856, 


Magifirat 
ber k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden, 
Hürgermeliter : & R 
9. Steindporf. 
@..R. 34,035. 


273.307) zn se i ge 

Brei Umterzeldhinetem 1 wieber eine Fübige Muss 
wahl gepolfterter Meubels meueter Kerım und 
von tem moreinfrn Grefien vorräthlg. Derfeide em. 
plichle dieſelden mit wem Bemierfeh, deh nebft billigen 
Derctſea verzugsmeife follte Arbeit in Anfpıus genom- 
men werten fann ; aud werten alle übrigen Taprpierers 
Metelen jhmc, und ſeud nerferiigt. 


aqtungeꝛ· Toanas Cameliy, 


Keprjisser. Wıtelöbagerplag Be. 2. | 


Deber. 
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is Varia, 


4. Dctober 1856. 
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— — — Reichenhall. — Landwirtpfgaitlides 
eſt. 


Deutſchland. Altdorf (f. Bandſchrelben. Huldinungdadrefie). 
Aus der Pfalz (GSohrverſuche auf Steintohlen). Wieöbaden 
(Berlebung). 

Fran 


* kreich. Stand der Eparcaffen. 
H. 
Zürkei. Moftar (eln Attentat auf das Lehen des katholiſchen 
Bifchois). t * Zaf 
ontenegro. Innere Zuftinke. 

Bereinigte Staaten von Morbamerifa, Die Zuſtände 
in Raniad, Wahltumulte. 

Neweitee. 

Börfen: und Sandeldnachriähten. 


ine Mittelmeer « Euphrat« 





Theater. 


ad Münden, 30. Septbr. Nachdem kurz vorher Boleldleu's „weiße 
Frau” die Herzen erqulckt und entzüdt hatte, war der Opernabend de letz⸗ 
ten Sonntags ein wahrhaſt feſtlichet, indem durch die Aufführung von Bis 
garo's Hochzeit jene Denüffe im höchſten Grade bereitet wurben, melde die 
Mufit bieten kann und fol, Grlauben Sie, daß eine ſachliche Beiprehung 
des unflerblihen Meiftermerks elner mächften Gelegenheit vorbehalten bleibe 
und ſogleich über die Aufführung felbit Einiges berichtet werde. Die Dur 
vertüre der Oper mit ibrem bis zur Durchſichtigkeit klar gegilederten Orga» 
nlemus, einem Organidınud, wie er eben in diefer Autgebildetheit nur bei 
Mozart gefunden wird, war wieder jo recht dazu geeignet, die Gediegenheit 
unfered Orchefters zu befunden. Nicht leicht bürite ſolch eim Werk Irgend- 
wo gelungener durchgeführt werten Much die Begleitung lleüß durch bie 
ganze Oper hlu kaum etwad zu mwünicen übrig, Weniger tröfilih war es 
theilmweife mit den Bocalkräften beftellt. Herr Lindemann gab den Flgaro 
mit gufer Auffaffung. Jedoch fchien der Sänger vieliach feine bedeutenden 
Stimme Mittel nicht recht verwenden zn wollen. Eo fehlte ed 5. B. in ber 
großen Arie aus C an Nusgiebigkeit und Nachhaltigkeit bes Tone, und 
biefe Piece hat man, ſowle andere Theile der Rolle ichon befier von ihm ges 
hört, Much find wohl die Leitungen dieied ſonſt jehe jchägendwertben 
Künftlerd im Ganzen noch wie von einer rauhen Schale umzogen, deren fle 
ſich noch nicht ganz entledigen konnten, Der Graf ded Herrn Kindermann 
mar eine jebr bedeutende Leiftung und eutſchieden ebenbürtig war berielben 
der Page der Frau Dies. Brl. Reienbeimer, welche die Warte der Gräfin 
unmittelbar sor Beglun ber Oper erſt übernahm *), hatte auf Nachficht allen 
Anſpruch. Bei aller Anerkennung dieſer Arebfamen und rafch voranfchrei» 
tenden Darſtellerlu läßt es ſich inden doch nicht verichweigen, tag fle für die 
fragliche Partie noch nicht geeignet fein könne. Am allerwenigſten aber hät« 
ten In der Arie aud C, die obnchin ſchon nach B transponixt war, Ab⸗ 
melhungen und Nbänbderungen vorfommen dürien, Leider wurde auch bad 
fogenannte Brieiduett, biefe Plece vol von ber lieblichiien und edelſten Gin» 
ſachheit, am Schluffe durch eine Verzlerung“ verunftaltet, die ſich eben Frl. 
Keimbelmer und Frl. Schwarzbach geftatteten, 68 war eine Art Biercadenz 
in Serten und parafleler Bewegung, die mit dem großartig einfachen Schluffe 
Mozarts im fchneidendften Widerſpruche fand, und dag man dem Haupte des 
Menſchen nicht einen Roßhals anjügen könne, hat doch Horaz Im Alterthum 
Wen beißend genug gelagt. Ueberhaupt find Abinberungen unſtatthaft, felbit 
bel den unbebeutendften Gomponifien. Wenn aber jelbit bie hohe und edle 
Muſe eines Mozart angetaſtet wird, fo muß ſich ber Verehrer und Bemuns 
derer derſelben jhmerzlich berührt fühlen. Uebrigend wurde gerate das bes 
ſagte Duett von beiden Seiten jonft fehr gut durchgeführt und überhaupt 
ſcheint Frl. Schwarzbach in der Sufanne eine ihrer beflen Partieen zu has 
ben. Die Eleine und untergeorbuete Molle bes Bafllio wurde durch Hrn. 
Heinrich zu hoher Geltung gebradt. Im der Partie bes Bartolo vermißte 
man ſehr bie berrliche Arie aus D, die überhaupt regelmäßig ausgtlaſſen 
wird, Hr. Wirth, der Darſteller des Don Vedro in „Don Juan“, der ſeht 
beadgtenswertbe Stimm-Mittel hat, würde ſicher diefe Arie zu um fo größe 





*) Brau Marimilien, die Abends ſchnell erfranfte, hatte im ber Haupiprebe im 
der Partie der Gräfin ale Antwefensen zur Bewunderung bingerifien. 


ı oder Mißlingen für die Saline in jo hohem Grade wichtig war. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


“ 
rer Beirledigung turdrühren, als fie gerade in jeine beſte Stimmlage fällt. 
Bon den übrigen Beinen und Heinften Solopartiecn der Oper läßt lb kaum 
etwad fügen. Die wenigen Ehöre waren gut aufgefaft umd eriubren eine 
jeher genaue Ausführung. 


Meichenball. 


& @8 iſt in biefen Plättern von bem freundlichen Reichenhall, feinen 
Bdeanftalten und der dortigen königl. Saline in bdiefem Jahre häufig die 
Sprache geweſen, ohne daß bie jept einer neuen Schenswürbigfeit Erwähn⸗ 
ung geſchah, bie Doch die allgemeine Uuimerkiamkeit aller Aremben und na« 
mentlih der Männer von Bach im höchſten Grade in Anſpruch nahm. - Es 
find dief die im vorigen Winter von dem k. Salineninipertor Häder aus⸗ 
geiührten unteritdiſchen Meubauten im Grutenberge. Wir glauben nur eine 
patridtiiche Wflicht zu ‚erfüllen, wenn wir bie nachiolgende kurze Skizze geben 
des Zweckes dieſer bedeutenden und hoͤchſt mühjelinen Arbeiten, deren Gelingen 
Um uns 
fere Abſicht zu erreichen, müſſen wir einen Rückblick werſen auf die Ges 
ſchichte ber Meichenhaller Galine: 

Dom Jahre 1794 bis 1804 wurden im Quellenbaue des Grutenbergs 
verichiebene Verfuchöbaue ausgeführt, welche aber für bie fubmürbigen Eoole- 
quellen durchaus keine günflige Nefultate zur Folge hatten. Im Jahre 1805 
murde in der Hößle neben dem Berfuchftollen ein Bau gegen Norden geführt, 
mit welchem anferordentlich große, etwa 8 Proc. haltende Soolemaffen an« 
gehauen werben. Diefe Duellen verfuchte man im folgenden Jahre wieder 
zu verfchließen und zurüdzudämmen, was aber nur theilmeije gelang; bie 
Folge diefer Verfubshauten war, dab die ſudwürdigen Duellen bis zum 
Jahre 1808 auferordentlih abmahmen. Man fand deühalb von allen wei⸗ 
teren Ouellenbauten ab, bis nadı dem Brante von 1834 Neubauten uoth⸗ 
wendig wurden und die Omellen im Schachte bed Hauptbrunnenbaufes mit 
dem Schachtbaue ſelbſt new gefaht umd gemauert werben muften, Ju Bolge 
verichiedener Perionenveränderumgen konnten die in der Höhle liegenden 
Duellen, die felt 1806 verfchloffen waren, deren Berichlup aber nicht mehr 
haltbar geworden war, erſt im Jahre 1855 zur Faſſung kommen, welde 
nun im Sommer dieſes Jahres großentheits zur Vollendung kam, 

Diefe Faſſung, nad einem QAuftauungs-Eyfteme der geringbaltigen 
Duellen und deren hidroſtatiſchem Drude auf bie reichen Quellen ‚autge« 
jührt, wobei vorzäglicd, die Baffung jeder einzelnen Duelle für fi mit Rüd- 
ſicht auf die Trenuung der ärmeren und zeicheren Quellen und beren Vers 
wendung in's Auge geiaßt wurbe,, war um fo fchmieriger, al6 dieiem Ziele 
ein auferordentlicher Waſſeraudrang entgegenfland, und dem Auſcheint nadı 
auch fein ſeſſer Grund vorhanden mar. 

Um dieſe Hinderniffe zu ‚beitegen, wurben nun mit einer gegen 400 Rus 
von dem unterirdiſchen Bauplage entfernten Hebepumpe mittelft Ecugröhren 
am Bauplage die Wäſſer gehoben und jo binnen 24 Stunden gegen 32,000 
Gubitjuß Soole beieitigt. Man muß die Höhle im Grutenberge jelbit ge» 
jehen haben, um das auferordentlih Schwierige wie Gefährliche dieſer Ars 
beiten beurteilen zu tönen, bie gerade den gegentheiligen Erfolg der frühes 
ren Arbeiten hatten, indem fie die ſudwürdigen Quellen nicht nur nidt ver 
fchlechterten, ſondern thatiäclich verbeſſert haben,. da. jeltbem die Karl-Theo⸗ 
bord« Duelle von 22%, Proe. anf 24 Proc. geſtlegen it, alſo ber Gdelquelle 
gleich kommt. Audere Onellen haben bei verminderter Ouantität an Quali- 
tät zugenommen, und die gradirmürdigen Onellen haben ihren früheren Salz- 
gehalt eher Überfchritten.. Jene Eoolequellen aber, melde nicht gebraucht 
werben lönnen, ſind durch die bei der Faſſung diefer Quellen bewirkte Nude 
fcheldung im ihrem Salzachalte fo vermindert, daß jährlich viele Taujend 
Centner Salz im Berge zurüsfbleiben ſtatt im die Saalach zu fließen, wo⸗ 
dur man ſich u, a, auch eine längere Nachhaltigkeit des Quellengebiets 
verſpricht 

Die durch Herrn Infpertor Häcker aufgeſchloſſene Höhle gemährt einen 
böchſt Intereffunten Anblid, namentlich wenn dieſelbe beleuchtet if, Aus 
dem engen Schacht tritt man plöglich in eine hohe Halle, geflügt von natärs 
den und künflichen Säulen, breite Marmor« und Granittrepven führen zu 
ihren verihiedenen Abfägen, von allen Seiten rauſchen die Quellen hervor 
aus ihrer Marmoriaffung, vonder Dede träufelt fortwährend das Waffer 
und bilder fo tief umter der Erbe ein eigenthümlich geheimnifnolles Leben. 
Dan glaubt fi, mamentlich wenn die Gefellſchaft zahlreich und In den. ver- 
ichledenen Mbtheilungen der Höhle vertheilt it, im. bie geheimen Gewölbe 
irgend einer Xemplerburg verfegt. Das geheimnipmolle Halbdunfel, welches trog 


n * 
giebt der Phautaſie eine mächtige Anre- 
gung. Es gehört wenig dazu, in dem meilten Geflalten, die ſich vom tem 
Niveau der Höhle bis hinauf, wo ber jeher enge Gingang in dem oberften 
und kleinſten Theil der Höhle, eigentlich eine Höhle für ich, rührt, langfam 
"und Hl bewegen und, ohne es zu wollen, oft bie mannigfschften Ghruppirun. 
gen bilden, Templer zu erbliden, die fich hier zu einem geheimnißvollen Act 
verjammelt haben. Der troß der färkten Beleuchtung herrſchende Halb⸗ 
ſchatten dient dazu, dieſe JUuſion mur noch zu erhöhen. Gin Meifler des 
chiaroscuro fönnte hier ein höchſt interefjantes Gemälde ſchaffen. Je lüns 
ger man in der Höhle vermeilt, deſto buitiger und phantafliicdher wird das 
Bild: die Lampen brennen trüber, ein röthlicher Dunft lege ſich über das 
Ganze, die Wölbung der Höhle ericheint ferner gerüdt, da und dort, wo eine 
geitictte Hand ein Lampthen im einer Vertiefung des Felſens angebracht 
bar, bilder ji ein röthlicher Dunflfreid, gleidy dem Herde einer Guomen- 
werkjtätte body, oben im jchmarzen Geſtein. Man tremnt ſich nur ungern 
von biejem Anblide, der nicht minder ergreifend als jelten If. Möge Mies 
mand +3 umterlaflen, dieſe Höhle zu beſuchen, zumal nicht Die mindefle Bes 
ſchwerde damit verbunden it und von Seite der kgl. Salinenbehörde der Zu« 
tritt zu jeder Minute gejtattet wird. 


» 


reichlicher Beleuchtung vorberricht, 


Landwirthſchaftliches Feſt. 


+* Gunzenhauſen in Mittelfranken, 26. Sept. Dem im Kreid« 
amtäblatte jür Mirelfranfen veröffentlichten Hauptprogramme des landwirthe 
fchaftlichen Sreiscomlted zufolge wurde das dießlaͤhrige streidieft des land« 
wirthichaitiichen Vereind am 23. d. Mis. in der Stadı Gunzenhauſen feier» 
lich begangen, mit ihm waren zugleich die Difkelersjefte des dortigen Zeft · 
bezielö, dann ded Bezirks von Undbach, zu melden die Diftricte Dinteld- 
bübl, Feuchtwangen, Gunzenhauſen, Heibenheim, Waflertrüdingen, dann Aus · 
bady, Heildbronn, Herrieden und Leuteröhaujen gehören, verbunden. 

Benn ſchon von vorneherein dad ſtets wachſende Inteteſſe an den Horte 
fchritten im Gebiete der Nandwirsbichaft eine zablreihe Werheiligung am 
Befte in Ausſicht ſtellte, ſo übertraf doch die wirklide Theilnahme am dem» 
felben ale Grwartungen, und man konnte wicht nur aus allen, jelbit den 
entjernteflen Thellen Mittelfrankens, fondern auch aus andern Regierungs - 
bezirten vlele Säfte bemerken, welcht jchon vom frühen Morgen an In den 
Strafen der Stadt umherwogten. 

Um 10 Uhr Vormittags begann dad eigentliche Feſt mit einer öffent» 
lichen Sigung Im Natppausfaale unter dem Borfige des kgl. Weyierungd- 
präfidenten Hrn. v. Gutjchneider, als erflen Vorſtandes ded landwirthſchaft · 
lichen Bereins von Mittelfranten. 

Nach vorgängiger Necpenichaftdablage wurden in diefer Verjammlung 
die landwirthſchafilichen Buflände des Kreijes In freier Rede beſprochen, 
namentlich fam eine von Seiner Diajeftät dem König Im Interejje der Kande 
wirthſchaft aufgeſtellte Thefis folgenden Inhalts zur Berathung : 

„ob nicht außer den beſtehenden Winrichtungen noch Mehreres ges 
fchehen könnte, um mamentlic durch prattiſche Demonftrationen und 
Beijpiele den Trieb nach Verbeſſerung landwirthidyaftlicher Zuftänte 
der Landbevoöllerung zu fördern, da ſich nicht verkennen laſſe, bag 
das aderbantreibende Bayern feine Production um ein bedeutendes 
vermehren Lönnte, wenn fih die großen Agrleulturdiſtrlete rajcher 
und durchgreifender ber Fortſchtitte der modernen Yandwirthichaft bes 
mächtigten.* 

Dieje in hohem Grade und In entiprechender Welie das hohe Jutereſſe 
und die befondere Auſmerkſamkelt bekundende Theſto, womit unfer allerynä« 
digfter König in laudesväterlicher Fürſorge die Fortſchritte der Yandwirths 
ſchaft zu verfolgen gerubt, hatte vieliache umd in die Sache tief eingehende 
Vorträge zur Bolge, welche näher darzulegen und hier leider der Raum 
verbietet, 


Nach beendigter Sigung begaben fi die Mitglieder bed Kreid- reſp 
Difirictdcomited auf die zum Feſtplatz auserfehene Feſtwieſe zur Befichtigung 
der Viebftüde und Aueıkennung der Preife, worauf fid auch der Feſtzug 
durch die Straßen der Stadt mach bderielben bewegte. 

Die Stadtthore, ſowie die Straßen, melde ber Bug vaſſiren mufite, 
prangten in buntem Schmucke, auf dem Feſiplahe war eine Tribune für das 
Gomite, dann eine improviſirte Schießſtätte und verfchiebene Buden für das 
Publicum errichtet, 

Der Feſtzug ſelbſt, im welchem die Beamten, die Geiftlichkeit, die Ver» 
eimdcomited umd Dritglieder, die Schulen mit ihren Lehrern, dle Gewerbe 
der Stadt, die Landwehr, ſowle bie Landgemeinden vertreten waren, und 
welchen zwei Muflfiorpd begleiteten, übte auf die Zuſchauer eine überraich- 
ende Wirkung, namentlich machten fich in demfelben 20, von den Landges 
meinden zum Feſte geiendete Wagen bemerklih), welche bie verichiedenen 
Ameige der Landwirthichaft und Srenen aus dem Landleben barfielltn, un» 
ter Auderem die Solzcaltur, den BWetreidebau, den Hopſenbau, be Schaf- 
zucht, Fiſchzucht, den Bladabau, den Bergbau, eine Getreideſchranne, einen 
Hahnentanz ıc., meben diefen waren bie vier Jahreszeiten durch zwei Wagen 
dargeftelt ; die Pferdezucht repräfemtirte eine Cavalcade junger Fräftiger 
Bauernburfche, welche im ihrer Natlonaltracht auf ſtattlich geputzten feurigen 
PVierden dabergeritten kamen, und durch ihre wirklich ausgezeichneten Moffe 
einen erfreulichen Nachweis für das Blühen der Mierdegucht in Mittelfranken 
lieferten. Die einzelnen Vreiie, welche für verdienſtliche Leiſtungen in der 
Landwirthſchaft erteilt wurden ,  beftanden theils in Weldpreiien, tHeils in 
landwirthſchaftlichen werthvolleren Mafdrinen und Werkjeugen und zwar bis 
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zum goldenen Ndier ein Feſidiner mit Tafelmuft flaft, iweldiern das Gomite 
und die Sonoratioren der Etadt beimohnten, und bei welchem auf Seine 
Majeftät dem König, den wohlwollenden Beichüger umd elirigen Börberer 
ber ubicaft, ein feuriger, von einem bdreimaligen do 
begleiteter Soaft ausgebracht wurde; ber größere Tell des Bublicumd war 
übrigens auf dem “geblieben umd ergoͤtzte · ſich dort an den märther- 
led Voikebelnftiqungen, welche zur Unterhaltung desjelben veranftaltet waren. 
Den Schluß des Tages bildete sim zahlreich beſuchter Beftbal, weldyer bis 
fpät Im die Nacht wäbrte. "m 

Auch In andern Porafitäten war die Gelegenheit, ſich dem Vergnügen 
bes Tanzes hinzugeben, von den Befuchern ven Meet nit unbenügt gelaſ · 
jen morten, 

Mittwoch den 24. und geftern fanden auf dem Feſtplatze weitere Volld« 
beluftigungen ſtatt, zugleich wurde ein beide Tage andauerndes Feſtſchithen 
abgehalten, zu welchem ſich bie zahlreih aus den entjernseften Gegenden 
Barerns auweſeuden Schutzen am Morgen ded 24. Geptembers in feier 
—— Zuge unter Vortragung der Bahnen und Preiſe, von Muſit begleitet, 

gaben, 

Gs lãßt fich nicht läugnen, daß der landwirthichajtliche Verein einen 
großen Theil der Borticritte, weiche im Gebiete der Landwirthichaſt in 
ber letzteren Zeit gemacht worden find, den landwirthſchaſtlichen Feſten zu 
verbanfen hat, da bei ihnen dem Landwirth @elegenheit geboten wid, feine 
Anſichten über wichtlgere Ftagen in diejem Gebiete mit denen Unterer aus» 
zutauichen, und feinen Erſahrungen Perbreitung und Grjolg zu verichaffen, 
da fermer auch die einzelnen Xandleute, weiche während des größten Thells 
des Jahres ferne von der Welt leben und wenig oder gar feine Gelegenheit 
baben, die Fortichritte, welche da und dort auitaudıten, zu verfolgen, durch 
dieje Befle mit zmedmägigen Neuerungen bekannt werden, und da nament ⸗ 
lich dle Öffentliche Anerkennung verdiemfllihen Wirkens für Manden einen 
mächtigen Hebel bilder, ohne Nat und mit Hintanſetzung aler Anitrenzune 
gen vorwärts zu ſchreiten und conjequent dem vorgejegten Ziele zuzuſteuern. 


Deutfchland. 


Bayern. — H* Altdorf, ten 29. Sept. Die bei Belegenhelt ter 
Feier ded Grinnerungsfeftes an die vor 50 Jahren erfolgte Uebernahme der 
Stadt Altdorf durch die Krone Bayern vom dortigen Maglſtrat an Seine 
tal. Majeftät eingereichte Huldigungs» und Dankadrejje wurde durch aller« 
böchftet Haudſchreiben an den rechtefundigen Bürgermeifter Maier, d.d. Ber» 
teßgaben den 22, d. M. beantwortet, wie folgt: „Mein lieber Herr Yür« 
germeifter Mater! Die Verficherungen der Irene und Anbänglichkeit, melde 
Mir bie Stadt Altdorſ bei dem am 15. I, Mid. geiekerten jchönen Erin« 
merungsiefte in einer bejondern Adreſſe darbrachte, haben Mich erfreut umd 
Ich erwirere diefelben mit freundlichem Dante, indem Ih Cie, Mein lieber 
Herr Pürgermeifier, beauftrage, dieſe Meine Anerkennung Ihren werthen 
Viitbürgern mit dem Belfügen bekannt zu geben, daß ich ihnen mit wohl 
wollenden Geflnnungen zugethan bin. Ihr mohlgemogener König Mar.” 
Die erwähnte Adreſſe lautet: „Allerdurhlaudptigiter Grogmäctigfter Köniz, Me 
lergrädigfter König und Herr! Alttorid Bürgerſchaſt felert heute dad Erin 
nerungöfeft am die vor einem halben Jahrhundert erfolgte Uebernahme der 
Stadt durch Bayernd erbabened Herrfcherhaut. Das Gefühl Innigfer Freude 
und aufrichtigfter Dankbarkeit befeelt unfer aller Bruft. Wir find ftolz darauf, 
Bayern zu fein, deñ zeugt der felerliche AUnsprud im jedem Antlig, def zeu⸗ 
gen die blau und weißen Flaggen und Bahnen, die von Häufern und Dächern 
rings herabmwallen, deß zeugt das brünflige Klrahengebet, welches Heil und 
Segen für ben theuern Monardzen erflept, und das taujenditimmige Lebehoch 
für dad Wohl des allgelichten Königs und Seines Hauſee, das mit Be— 
geiflerung die Lüfte erfült, Wir find ſtolz daranf, Bayern zu fein; und un» 
fer Stolz iſt ein gerechter. Denn wir wiſſen und fühlen, melde Segnuns 
gen wir dem Haufe der Wittelsbacher zu vertanten haben. Friſch und nen 
lebt in unferer Grinnerung die väterliche Liebe des höchſtſellgen Königs 
Mar 1. zu felnem Volke, die in der Verleihung einer Conſiltutlon, berubend 
auf der jrelfinnigften Grundlage, den ſchönſten Ausdruck geiunden bat; wir 
gedenken der uniterblichen Verdienſte Seine allerdurchlauchtigſten Nachſol - 
gert, Königs Ludwig I. um Kunfl und Wiſſenſchaft und haben täglich Ge« 
legenhelt zu erkennen, wie Gm. kgl. Majeftät Sich durch eine weiſe Befch- 
gebung, durch Förderung der Kunft und Wilfenfchaft, durch Hebung des Handels 
und der Gewerbe, In&befondere durch werkthätlge Aufbilfe der Armenpflegen des 
Nuhms Ihrer alerdurchlauchtigften Ahnen und der Liebe Ihrer Untertanen mürbig 
u machen beftrebt find. Sein Volk glüdlih zu machen, iſt der ſchönfte Ber 
ruf, es glücklich zu wiſſen, das tröftlichfte Bewußtſeln eined Kürten. Dies 
fes Bewußtfeind Ew. kgl. Mafeftät verſichert zu halten, erachten wir bei ber 
heutigen Beier für eine ebenfo heilige Pflicht als die Erneuerung unferer auf« 
richtigen Huldigung umd die Widmung des allerehrſurchte vollſten Dankes, 
welchen wir bem Hauſe Wittelsbach und vor Allem Gw. kgl. Majeftät ſchul · 


a » im 
den. Geruben Allerhöchſtdieſelben dieſe Huldi fen 7 en n dich he und mä Partei in England, melde 
elergnädlgft — zu — und und bie h% era ter» N dem ru 10; ——— —— 
* 


liche Huld und Gnade in gleichem Maaße auch für die Zukunſt angebei 


zu laſſen. Bott ſchente io, igi.Majeflät dauernde Geſuudheit umd la Le⸗ Zürkei. 
* er kröne —— Unternehamumgen mit feinem reichen Gegen umd | Wonder Herzegoviniſchen Graͤnze wird dem „Off. Trieſt.“* gemeldet: 
und bewahre Eiw. Meafeftät und bem ganzen Egl. Haufe die Hinge- | ° „Am 4. Sept, begehrten in Moftar pwel türkifche, dicht wericleiekten 
— mit welcher wir er» | Frauen den dortigen katholiſchen Biſchof, den hochwürd. Migr. Bariſich zu 


euchelte, Findliche, Firbe und Graebenheit aller, 
ira Gw. Eal. Malehit alermnsertbänigit. tremgeborfamfte Bürger der | ſprechen. Es ergab ſich, daß ſle dem Biſchof ans Leben wollten: Die eine 
Sadt Altborj, Altdott, 15. Scyt. 1856. Im Auftrage der Bürgerjchaft.“ | war, mit gincm Detagan bewaflnet, vom der andern hieß es, fie babe eine 
(Bolgen die Unterjchriften.) ——— pe Ahr ' Kleidern — * 28* a an a 
. ‚ in utigen ten zu vereiteln; der enerſſche Borſtand der Stadt, Iſaa 
—— Hals, 28. — ſchrelbi gg an Maike, Ties beide Weiber verhaften, obwohl viele Kürten ſich für Me ver- 
tor v. 8, weldier gegemmärtig unter um t,- bat von aa wendeten und behaupteten, dah fle nicht reiht bei Sinnen feien. Iiaof Bajcha 
zeglerung die Goncejjion erhalten, in ber Gegend von St. Ingbert Bahrser- 


J at an bie ihm unterſtehenden geiſtlichen und weltlichen Beamten ſtreuge Er— 
ſuche auf Steintohlen anzuflellen. Wine ſranzoͤſtiche Gejeljdait hat jenfelts —— ergeben laſſen. — Veranlaſſung des Attentats wird Folgendes 


der Grenze im der Gegend «yon Forbach Aßnlitie Verſucht gemacht und be · angegeben: (iin kathollſches Mädchen aus Ungarn war vor einiger Belt von 


seltd drei Rohlenflöge von verſchledener Maͤchtigkelt erbohrt einigen Türken und Türkinnen, morunter auch bie,emwähnten, Weiber, zur 
Maſſau. — Wiesbaden, 29. Sept, Dem Vernehmen nach if | Abſchwöͤrung des Gpriftentkums und - zum; Abfall zum Islam 'nerleitet wor · 
anfere Prinzeſſin Sophie mit dem Prinzen Odcar von Schweden verlobt. | den. Jjaat Pascha hatte drei Türken, von benen zwei nahe Verwandte dieſer 
Diejelbe ift bie jüngfte Sticfichweſter unjered Herzogs aus. der zweiten Ehe | Weiber, wegen Verführung des Mäpdens zur Mechenidyaft gtzogen. In dem 
des verflorbenen Herzogs Wilhelm mit der Herzogin Pauline von Württem» ) Glauben, der Biihof habe Veranlaffung Hlerzu gegeben, wollten die Welber 
berg, der Schwefler der Grofjürftin Helene von Rußland. (Bri. 3.) nun merchlerlich Rache am ihm üben.” ed 
Franfreich. Montenegro. 
“* Maris, 29. Sept ar a“ — ri Gräuge unterm 18. Sept. ſchreibt 
Aus einem heute im Monitemr verdffendlichten Bericht des Han „Der Würft fucht bie dem Lande drohende Gefahr zu werbergen: Nichts⸗ 
belöminifterd über den Stand der Eparcaffen im Japre 1855 iſt erfichtlih, | geomeniger hat er eine allgemeine Bewaffnung angeordnet, iann Munttiond- 
daß, Ende 1889 386 biefer Anfalten (% mehr ald Ende 1854) beitanden, | und Proviantvorräthe anfdaffen, Waflenübungen. anfteden, ſtrategiſche Pläne 


deren jedoch nur 369 in Tpätigkelt waren. Ende 1855 hatten 365 Spare | euewerien ıc. 8 fehlt an Blei, das Pulver ft vom fchledhter. Qualität und 
= ep ng Gen re die Bene, Ale —* F wei a u —— Hauje det Für⸗ 
, eine eyrun 4 en in Gettinje aufgejiellt . Ban een bereicht im Lande. 
Proc. ungefähr erglöt. 1855 wurden um 9250 Büchel (6 Proc.) mehr er= | En Rufe a Für J € nn u. nn Montener 
f fen geh „fi b b 
Öffnet als im vorhergehenten Jahre 1554, währens 10,119 (7 Broc) mes | einer aus der Bremde zurüdgefehrt ; Andere werden ınit dem mädhten 
niger heimbezablt wurden. Jar Derbältnis zur Bevölkerung (893,750 Büch. | Dampjer aus der Levante ermmrtet.” : 
auf 35,751,623 Ginm,) trifft 1 Büchel auf 40 Bewohner, In 23 TDepars = 
tementd {ft dieſe Durdpfchnittszapl überjchritten, während 69 dahinter zurück Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 
bleiben. Der Betrag der in ben frangdfiichen Sparcaffen Ende 1855 eine Die Nachrichten aus Kanſas reihen bis zum 5. Sept. Der Nepu⸗ 
gezahlten Gapitalien beltei ſich auf 272,182,542 Bres. 57 C. (mit Ausichluß | gfiean“ meldet, 150 von General Lane’s Leuten hätten am 4. Terumieh an 
a ee me Dr, Tr | Pr. ln Apr Mm, Bin ern 
* e arfchall des We n Beichl zufommen nn, era 
mabime von 19 Proc, und bri den Müdzablungen von 7 Proc. gegen 1354 | Dune zu verhaften, und Oberft Goof, der an der Gpige von 14 Gompagnien 
autweil. Was den Stand der Einlegenden (im Jahre 1855) betrifft, f0 | Hei Fort Miley Meht, empfing von Beneral Smith die Ordre, den nöthigen 
treffen 23°,,, Bror, auf Arbeiter, 11%, auf Pediente, 3"/,, auf Beamte, | Beiftand zur Ausführung jenes Haftbefehls zu leiten. — In Et. Louis 
3% auf Mlttirs und Seeleute, 21%/,, auf veridiebene Profſeſſionen, waren 100 Flüchtlinge von der Freimänner- Partei in größten Glende ange» 
* Unmündige und ?/, auf bie gegenjeitigen Unterſtützungt-Ge | fommen. Ste erzählen, e8 hätten ſich viele Familien nach Fott ravenwort , 
+ eflüchte. Sonſt geht noch dad Gerücht, es ſeien eine große Anzahl Wei— 
Selt einiger Zeit if bekanntlich die Rede von einem der grofartigiten ke und Kinder am 31. Aug. bei Strangers Gresl von der Sclaverei ·Partel 
Vrojecte, welche die Welt fich je bat träumen laffen, nämlich von Dem Bau | ermorbet worden, — Von Waihington meldet man, Gouverneur Geary und ı 
einer Elſenbahu, welde daß mittelländifcbe Der mit dem Guphrat und io | General Smith feien auf telegraphiſchein Wege in Kenntnig geſetzt worden, 
mit dem perfliden Meerbujen in Verbindung jegen würde; der Plan ſcheint daß fie genügende Verftärfung erhalten werden, um in Kanjas bie Ruhe 
allerdingd ernfl zu jein, denn bereits bat bie Subjcription begonnen, obgleich twieder berzufleßen und die Etbreniriede zur Strafe zu ziehen. 
man wohl jdwerlig alle Schwierigkeiten der Ausjührung gehörig geprüit hat. In Baltlmore war es zwifden Anhängern Flllmore's und Demokraten 
Der Foñenanſchlag dieſer etwa 240 deutſche Mellen langen Bahn iſt auf | am 12. zu einer Schlaͤgerei gelommen, bei ber zwei Leute erſchoſſen und 
400 Millionen Branten gemacht, von weichem Gapital die türkifche Regler- zwanzig verwundet wurden, während in Nempork an eben demſelben Tage 
ung 6%, garantiren würde, Bür Die legtere würde daß Unternehmen aller« | eine große Demonftration zu Gunften Fillmore's ftattjaud, bei der ſich gegen 
dings von ber höchſten Bedeutung fein, indem es bie entlegenen Provinzen | 150,000 Berjonen beiheillgten. 
bed Reiches, wo die Paicha’s fi) wenig um ihren Großherrn kümmern, 





dem Gentrum näher rüden und zugleich die Elemente der Givilijation dahin — — 

bringen würde, wo jeht nur räuberiſche Beduinen ihre freie Induſtrie ber 

treiben. Gelbit für einen Surganal fünnte die Bahn mur bie beflen Folgen PM eueited. 

haben, ba der größere Verkehr von Netjenden zwiſchen dem Often und Welten Konftantinopel, 24. Sept. Die montenegriniiche Frage if noch un. 


Fr = fi ühtgens cin penlien BUD von’ad Der (&fnen Bolgen ka | andgeglichen, da neue Sruppenfendungen gegen die Tſchernagorzen beordert 
welche dat Unternehmen baben fünnte, wenn es nämlih audführbar wäre, Aad. Die Gommifton für die Angelegenheiten ber Bürfenthüner hat ihre 
thäte man gut, fich über die Schroterigkeiten Har zu werden, welche denn Ahätigteit noch Immer nicht begonnen. Die Cholera iſt in einzelnen Bällen 


doc} mehr oder weniger umübernsindlich icpeinen, ie dem auch fein mag, bler wieder aufgetreten. (A. 2.5 WB) | 
die Umternehmung ift auf Actlen gegründet, und welches Project würde — — 
ag heut » AR — finun? Dem ee — bei \ 

ganzen Angelegenheit nit, daß man vom Eulten eine Zinsgarantle tiehten 
verlangt; umd noch weniger, daß dies won engliſcher Seite geichieht, weil Börfen + unb Handels· Mach 
dadurch die Unabhängigkeit der Biorte bedroht jel, und lehiere, wenn ed „1. Oeibt. Bayeriſche 3’spr0r. 88, B. — @. Aproc. Chl, 
Ihe an Geld zur Griülung ihrer Verpflichtungen mangeln follte, in | ——#. —— ®. d4prec. Geunbeenten-Db. —— 2. 948. 4’/,prec. 100 2. 
eine Mrt financleller Vaſallenſchaft von Gngland geratben würde, mas | Z— ®- ven — 5 _-®. m: are gen —* a 
Ftankreich natürlich nur mit fcheelen Augen anfeben Eönnte. Der Sultan lee — Pr — — 18 erg ru ar —“ 
thäte gut daran, mur ſichern Unternehmungen die Goncejfion zu erthellen, bank ne B. 108), Fa * ah A 
fowie der Virefönig von Ggspten, weldem 15 Proc. vom Gewinne, den ber = en, 
Surzcanal abwerfen würde, zugefichert find, Der Gonftitutionnel möchte 
gern, daß Überhaupt eine ſolche Elſenbahn angelegt würde; allein er möchte 
die Gewißhelt Haben, daß bieje koloſſale Unternehmung nicht als eine Diver 
fion gegen den Durchflich der Landenge von Sutz eingefädelt if. Leptere If 
ein ganz foßmopotitifches Unternehmen, und alle- Nationen werden Mugen 
daraus ziehen; die Eiſenbahn aber iſt rein englifch, und mur aus Giferjucht 
gegen Frankreich profetirt, um bie Entwickelung feiner Anduftrie, feines 
Handels, feiner Schifffahrt aufzuhalten; Kurz der Gonftitutlonnel tft fehr er- 





Berantwortliche Redartion: I. B. Yagl. 


Ktönigl. Sof. und Yational-Cheater. 


» Dennerlag, 2. Detober: Neu elnflubirt: „Der Alte vom Berge”, Optt von 
Bentdilt. 


Allgemeiner Anzeiger. 


es. Velanuntmachwig. 


Der beurlandte Seldat Wilhelm Kragler von 
Matuftetbeim Hat fi im biefipem Beyirke eines poli⸗ 
zellichen Diebflahls ſewie des Munherziehens auf vom 
Bertel beingene verwädtig gemadt, weshalb berfelbe, 
va fein Aufentkattgort Deemal unbefannt if, Piemit 
aufgefordert wird, ſich 

Binnen 2, Monaten 
wegen ber ihm zur Laſt gelegten Reale dahler zu vers 
antworten, weldtigenfals er in feiner Mimwefenhelt abs 
genribellt würbe. 

Hierbei werben fänmmrlige Milli und Gloll-Ber 
börben erſucht, beim Betreten bes ı Rragler fofort 
Anzeige anber zu madın. 

Gnertorf tem 23. Grptembrr 1836. 

Königliched Landgericht Euerborf. 
Der Löntal, Bantrigter: 

Nothmund. 


0”. WUußfchreiben. 


In einer dahler anbängigew: Unterfegung wegen 
Diebftahls AR der Schneiderzeſelle Eterg Müller 
vor Hoͤchſtadi, deſſen termallger Aufenthaltsort wicht 
audgemitielt werben, zu vernehmen; es ergeht baber 
an tie Brhäie, in deſſen Bestek fh derfelbe etwa anfhält, 
fowte überhaupt am alle Behörsen, welche übe feinen 
Aufenthalt Nachrecht zu geben vermögen, pas Anſuchen, 
die besfallilge Mishellung anher gelangen zu. faffen. 

Eeetmanuſtadt ben 24, Erpiember 1850, 

Königliches Landgericht Ebermannftabt, 
Der Tönigl. Landrichter: 
Degen. 


8563/2204. 


@,R.5363/b, 


8181120) Wefanntmachung. 

In Sachen tk leblgen Matgaretfa 8 hä fer ven 
DObernperf , Tal. Exgs. Stamproyelten, J. 3. Dienfis 
magd in Würzburg, gegen Adam Rüpel, ledig vom 
Gibelftapt, Korberung beie,, wirb dem Beklagten, deſſen 
Mufenihalt aubitanat iſt, eröffnes, daß Ihn bie Mlägerte 
auf Zahlung ber Ferkirungen von 95 fl. anf Peipats 
Urfunte vom 1. Zoli 1652 nei 5 put. Zinfen vom 
Tape der Urkunte und 41 fl. anf Privaturfunde ohne 
Datum belangt dat, und jur Verlage der Originals 
Urfanten, forte zut Mnertnung oder eldllchen Usleug ⸗ 
nung berfelben Tarsfahrt auf 

Freitag den 10. Dftbr. 1856, 
DBormittage DB br, 
anberaumt it, wozu Rlägırin unter dem Nechtenach ⸗ 
iheile wer Verwetfung ber Urkunden, Bellagtee aber 
wis dem DBemerlen geladen wirk, daß bei feinem Muss 
bleiben die Urfunken für anerlannt und liguib eradjiet 
werben. 

Stedel wirb dem Beklagten neh bewerft, daß Ads 
gerin durch Verfügung vom 25 Jant doe. Ja. zum Ar⸗ 
mienrehte zugelaffem und ihr ber tönigl Abeofer Dr. 
Marmurk als Offistalänwätt beigeneden fet, ferner 
vafı vas Duplitat der som lehteren Mamens ver Alär 
gerin eingereibten Klage mebt Urkanden Im ber diee⸗ 
feitigen Megifiratur zu feiner Girüdt und Umpfang« 
mabme bereit liegen, webel Beflagter den Auftrag ers 
haͤlt, big zu obigem Termine um ſe Aderer einen Ins 
ſinuationemandatat im biesfeltigen Gerichtebtzlik zu de⸗ 
neartn, ale anfonft faͤmmiliche Anjinsanta am bad Ge⸗ 
richtebrett angeheſtrt umd für richtig inſnnirt erachtet 
werten. 

D’bienfurt den 25. Auguſt 1858. 

Königliches Landgeriht Ochſenfurt. 


Der koͤnlallche Laneriäter : 








GR. 6717. Helderich. 
s”.. Späbeverfügung. 


Am 15, fir. Mie. Vormittags gwilgen 8 und 10 
Use warden ber Bauerniodier Franyisfa Straubins- 
ger ven Benzlohe außer 24 fl. in Zwanzigern, Sech⸗ 
form, 2 Rronentbafern nm» 2 Hälbaulvenftüden, melde 
Baarſchaft ihtilwelſe im elmem braunperfenen Eädıl, 
weren cin welßet Band genäht, aufbewahrt mar, auch 

1) ein Wefrnkrang mit tunfelgrünen Steinen aub 
einem weißmesaflenen Kreuz, wertb 27 fr, 

2} ein ſawarzſeldenes Kerftuch, wert 3 M., 

3, ein ſchwarzſeit enes Sruſttuch, wertb If. 18 fr,, 

4) ein mweißfeltenes gräm und roh gehlämies Anäpfs 
tod, werih 1 fl. 6 fr, emrwendet, 








Diefer That iR ein Burſche mittlerer Oröße, reiber 
Gehätslarbe , ver ein feiertägiges Demand trug, bis 
jept aber nigt mäher befchrichen werben kann, bringenb 
virdaͤchtig. 

Gs wird um Spaht erſucht. 

Vilshofen den 25. September 1956. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
D. La. 
ErN.11944. Wagner, I. Aſſeſſor. 





5734.(3c) Proclama. 
Ale dlejenlgen Perſonen, welcht auf nachdenaunten 
Gtruatſtuͤde, alt; 


1) 1 Tage. Feld auf dem Berg St.⸗B.⸗Mi. 954, 
at 178 fl. Su.⸗Kap. belegte, 
2) 1*, Zgw. Wieſe im Zulonfammer Strb.Mr, 
857, Su⸗Kap. 195 AM. 
3)’, Tom, hattwähninee Hely aim Martiniamiper 
Weg, St.⸗B.Nr. B5B, 55 fl. St.:Kap., 
melde bermalen bie Schmiedawittwe Marge 
reſda Sophia Rotbemumd, geb. Zapf, 
in Bejip hat, und vom ihrem Vater Johann 
Georg Zapf herrühten, 
4) 14 Jauchett Holy, das Moechelzlaud mit etwas 
Bafgmwert, E12. Ne Sie, mit 200.f. St 
Kap. beiegt, 
welche bermalen der Bauer Johan Ban 
gäremer in Pilgramsreurh in WBrfg Kat, und 
von feinen nad Mortamırifa ausgrwanderten 
Bratır Helmlg Baumgärtner berrühren, 
8) >, Zum, Held am ver Höfer Straße, St.B. Mr, 
1948, 80 fl. St.cKop., 
6) 4 Ta. Mile im Bigelderg G1.-B,, Nr. 1953, 
1. Rap. 90 fi. 
welde bermalen ber Rothgerbermeifier Johann 
Geburt Hofer dahler in Beip Bat, 
Figenthamsaniprüge geliend zu mechen haben, werden 
Summit aufgefordert, ſelche bis läna ſtens 
Samftag den 27 Deybr. 1856, 
Mittags 12 Uhr, 
babier geltend zu madhen, wiprigenfals fe wit ihren 
allenfaßfigen Anſprũchen ausgejlejien und izuen ewir 
ges Stiliſchwelgen auferlegt werden wirt. 
Meban ben 23. Auguſt 1556. 
Königliches Landgericht Rehau. 


Der Lönial, Lantrichter: 


Barfch. 
c. Ehmib, Mär. 


— 


G.:R.10018 AI. 


402.0 WBefanntmachung. 


Die Berwanbten des angeblich In ben Jahren 1802 
bis 1609 zu Wien im vetehelichten Stande verfiorbenen 
Wirtheſohnes Erasnas Iorerus Mbam aus Uruben, 
geboren am 3, Mai 1769, haben auf deſſen Todeser⸗ 
tlaͤrung angefragen. 

Deſſen dierorts delaumes Mermögen beſteht In eis 
nem KRautiondfapitale von 450 R., welches hopethe⸗ 
Fartfh auf dem Anweſen eines Bermantten ge Ornbau 
verjichert if. 

Sofort werben Ergemus Jorocms Adam ſewit 
deſſen etmalge Eiben und Ürbnekmer aufgefordert; 

Sich Binnen OD Monaten ren Zage tes 
erften @invädens dieſes Musfchreitens Im ‚bie 
öfentligen Blätter am, bei dem unterfertigten 
töniglichen Landgerichte ſchriftlich oder perſonlich 
zu melden unb weitere Anwelfang gu ermarten, 
wiprigenfalis nad 

Thi. 1. Zirt. XVIII. $. #23 umb folgenbe 

bes preuhlfhen Lanpredts 
Grasmus Jodecus Abam für tobt erklärt und 
feln Vermögen an tie hiererts als nächſte Er⸗ 
ben fh ausmweilenken Verwandten hinausgezt 
ben werten fell. 

Alle weiteren Erlafſe und Erkenntulſſe mer 
ben im Kraft ver Verlündung an bie Amittafel 
angeiälagen werben. 

örtrieden dem 26. Junl 156, 


Königliched Landgericht Herrieden. 
Der koͤnlalicht Bantriäter: 
Dennefelb. 


Die älteren Matrifeln des Biethume Frenfing 
von Demprodft Deutinger (3 Bänke) ſind um 
5 fl. 30 kr. zu verlaufen D. Uebe. 





&.,N.4330, 





Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


11.09 Proclama. 


Die Büttnergelellen Johann Gottlob Bin, gebos 
ren am 19. Geptemder 1783, und Jehann Betır 
Bild, gederin am d. Februar 1785 sus Ghmargens 
bad a/Baale, find im Fahre 1606 auf vie Manters 
ſchaft gegangen, und haben feit dem Jahren 1818 eder 
1817 keine Nachticht ven ſich gegeben. 

Auf den Mntrag ihres Zurators uud Äbrer im Bier 
figen erichtöbepist befimblihen Verwanbten merken die 
ebengemannten Brüter Mid cher kerem eheliche Des» 
condemg bierdarch aufgeforbert, fi im Berfon ober ter 
gehörig kenttimirte Bevellmägtiste dia zum 

Freitag den D. Januar 1857, 

Mittags 12 Uhr, 

vor dem unterfertigien Bericht einzuhnoen mab zw legi⸗ 
timiten, mibrigenfans tie Webrürer Mild für tert 
erflärt, ums ihr im 315 fl. 561% fe. bellehtudes Bere 
mögen an die ich fegitimirenden mädften Merwantten 
anszehäubint werren mürte. 

Rebau ten 22, Min 1656. 


Königliched Landgericht Rehau, 
ER. 400.  Biäfer  « Säutr. 
‚”.. Wefanntmachung. 


Dellgeiunteriuhung gegen Barbara Hirri 
son Sallmannölirgen wegen Betrugs betr. 

Die Iebige Baurenbirue Barbara Hterl, außen 
ehelige Tochtet ter Shmirstogter Thereſe Matem 
Hofer von Sılmannefirgen, de. Chr, wird biemit 
aufgefordert, fi mezen ker von idr laut vorliegender 
Anzeige am 4. Märy v. Ie. zum Macthelle tes Mär 
mes Geerg Shlenl ven Lohfichen verübten Bes 
ugs, melder durch Ürkenninii des tönigl. Arelt+ und 
Stadtgerichta Waſſerburg als polizeilich ſtrafbat ertlätt 
wurde, nunmehr 

Binnen 30 Tagen 
von bente am enteerdet babter ober bei ber Diſtritte⸗ 
BeliptirBrhörke ihres dermaligen zurt Belt unbekannten 
Aufenthaltes gu verarimerien, mibrigenfülls ihre Abar⸗ 
thellung ohne ihre Beruetzmung gefdicht. 

Auch wird detſeld en bemerft, daß der nach Ablauf 
vorſtehenter Friſt erfolaente Strafbefgluß, ſoſerne nicht 
inzwiſchen ihr Aufentbaltsert gar amtllchen Kenutniß 
dee untet fertlzten Pal. Landzerichee aclangit, durch Mur 
ſchlag am vie Gerichtotafel ale gehörig veilündet eraiet 
mwärbe. 

Meumerft ben 25 Geptember I1R5B, 


Königliche Landgericht Neumarkt 
in Oberbahern. 
Der Bnipkige Lanrriäter ; 
Frhr. v. Audrizky. 


G.:0.5523/1, 


797.13.) Befanntmachung. 

Dır Säneitermeifter Albrecht Ruhe von Wefrees 
und deſſen Verlebte, die lediae Schntid errretrstochter 
Margatetha Höratb ven Berned, geb am 12 Rss 
vennber 1538, Haben für idre beverflekente @he atcnäß 
Vrtlarung vom Seutigen anf ke Dauer der Mindet⸗ 
jährigfeit der Braut die blexorte gellende Bätergemeins 
ſchaſt umier ſich ausgefhleffen, was hiermit defannı ger 
macht wir. 

Berned den 26. Auguſt 1856. 

Königliche Landgericht Berner. 
Der tönial. Lanpridier: 
». Ammon. 
EM 14617/1. 6. Hörath. 
vs Bekauntmachung. 

Mahtem ber Reüner Johann Adam Bhuher 
in Rohr um bie Gelaubniß zur Auswarberung nad 
Detterreih uacha eſucht bat, fo werben etwalge Öläubiger 
tesfelben aufgeforbert, lhre Forberungen bei Bermeids 
ung re Nichtbetͤd achtlgunag bei vorliegenden Mefac bis 

Samflag den 25 Dttbr. 1656, 
Dormittags 10 Uhr, 
bei unterfertiatem Wertigie anyumelben. 

Schwabsach ten 23. Septewber 158, 
Königliche Landgericht Schwabach. 
Der tal. Landrichler: 

- + Hartlieb 








t. Krauß. 


ER 0408, 
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Ueberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

Deutſch land. München (Staatdminifier des Innern Graf v. 
Reigersberg vom Urlaub zurüdgelehrt); Augsburg (Ausmarſch ded 3. 
Bataillons vom Inf.e Reg. König); Bingen (Malerverfammlung); Dresd- 
den (Minifter v. Zichindty in längeren Urlaub); Berlin (über die Sen- 
bung Hm. v. Bülow); Salzburg (bohe Gäfe). . 

chweiz. Neuenburg (Breilaffung der gefangenen Rotaliften). 
Bürich (Orfan). 

talien. Rom (Bereicherung des Inder). 

iederlande. Haag (die zweite Rammer über die Unterrichtäfrage). 

Franfreidy. Spaniiche Stieriechter In Biarrig. Prinz Lucian Bo— 
naparte. Das Öflerreichiiche Geſchwader im mittelländijchen ‘Meer. 

Spanien. Nahe Aufhebung des Kriegäzuftandes. Statiſtik des ſpa- 
nifchen Klerus. 

Grofbritannien. Gin Modiai in Spanien. 

Rufland. St. Petersburg (Verſchledenes. Tagsbeſehl des Ge 
nerald Muramiew). "Moskau (Wortiegung der Feſtlichkeiten). 

Griechenland. Arhen aus den Kammern. Bertilgung einer 
Näuberbande). 

Türkei. Zufammenftof zweier Dampier. 


NR ! 
Bandeld» und WörfenDachrichten. 





Münden, 2. Oktober. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 25. September dem Landmwehr-Sergeanten Ludwig Fichtner 
zu Ansbach im hulevollſter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eiirigen Landwehrdienſte das filberne Ehreuzeichen des Verdienſtordens der 
bayerijchen Krome allergnädigft zu verleihen; 

unterm gl. Datum den Dr. Bram Zaver Berg, Gutöbeflger von 
Serhaus, zum Pandiwehrmajor und Gommandanten bed Landwehrbataillens 
Lauſen zu ernennen; 

unterm 29. September bie Gaftwirthäfrau Regina Sophle Margaretha 
Maurer, geborne Malſch in Nörblingen, auf ihr allerumterthänigited An« 
fuchen ffir großjährig zu erklären, 

Die katholiſche Piarrei Gödheim, k. Landgerichts Haßfurt, iſt mit 
einem faffiondmäßigen Reinerirag von 635 fl. 55%, fr. in Erledigung ges 
fommen. 

j Deutichland. 

Bay ern. — ** Münden, 2. Oct. Vorgeſtern iſt nun auch ber 
t. Staatdninifter ded Innern, Hr. Graf v. Neigeröberg, won jeiner Urlaubs» 
reife wieder hier eingetroffen und hat geſtern jein Portefenile wieder Über» 
nommen. 

$ Augsburg, 1. Det. Das feit mehr ald einem Jahre dahier in Gar 
nifon gelegene 3. Bataillon vom Infanterie-Regiment König Otto von Grie- 
chenland, über deſſen ächt militärlſchen Gelſt und trefflide Haltung nur eine 
Stimme des Lobes und ber Anerkennung bericht, hat heute mit Tagedan» 
bruch Augsburg verlaffen und unter Benügung ded um 6'% Uhr abgehenden 
Poſtzuges den Marfch mach feinem nunmehrigen Befimmungsort, Lindau, ame 
getreten. Eine ungemeln große Unzahl der hieflgen Ciuwohnerſchaſt aus al« 
len Ständen, an beren Spige fih der Stabtommandant Hr. Generalmajor 
Jordan und viele Stabs - und Oberofficiere befanden, geleitete die Scheiben» 
den nad dem Bahnhofe, von wo aus Ihnen unter den melodiſchen Weijen 
des hier aufgeftelten Muflkcorps vom Ghevaulegerd- Regiment König lange 
noch die herzlichfien Lebehochrufe machtönten. Das Commando über die Ab⸗ 
marfchirten jührt Hr. Oberfilieutenant Fuchs. 

Gr. Heften. — Bingen, 27. Sept. Heute Abend brachten fait 
gleichzeitig ein Berge und ein Thalboot etwa 100 Künftler von Tüfjeldori, 
Münden, Franffurt und andern Orten, welche in dem feſtlich geſchmückten 
Dingen einzogen, empfangen von unfern Kreidrath und den übrigen Mit- 
gliedern des hieſigen Feſteomites. Die Räume des neu hergeflellten Bades 
hauſes wurden vor der @emeinde in würbiger Welſe zur Abhaltung ber 
diesjährigen am Montag beginmenden Malerverfammlung ansgejhmüdt. Da 
man befürchtete, die hieſigen Gafhäufer würden. nicht alle Künſtlet aufuch- 


men können, fo erklärte fi ein großer Theil der Bürgerſchaft mit Dergnü« 
gen zur gaftlihen Aufnahme der in Hotels micht unterzubringenden Gäfte 
bereit, (ri. Bilstg.) 

8. Sachſen. — Dresden, 30. Sept, Wie ins heutige „Dresd, 
Journal“ mittheilt, Hat der Vorfigende ded Beiammtminifterium und Minifter 
der Yuftiz, Dr. v. Zidinsty, aus Geſundheitsrückflchten einen längeren Urs 
laub zw einer Meife ind Musland erhalten. Der Borfig Im Miniſterlum iſt 
auf die Dauer jeiner Abweſenheit dem Staatsininifter Frhtn. v. Beuft über» 
tragen. (Hr. v. Zichineky IR am 29. Sept. nach der Schweiz abgereiät und 
wird fich fpäter nach dem füolichen Brankreich begeben.) 

Preußen. — Berlin, 29. Sept. Man fchreißt dem „Dresdner 
Journal” von bier: „Die Domänenangelegenheit der Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg wird voraudfichtlidy body noch bei dem deuticyen Bund zur 
Sprache fommen, ba eine Musgleihung der von Seiten Deflerreihd und 
Preußens geltend gemachten Widerſprüche gegen das Berfahren des Kopen« 
bagener Cablnets bis jept nicht zw erzielen war und die Sendung des Hrn. 
v. Bülow an unjeren Hof ein für dad genannte Gabinet günjtiges Mejultat 
nicht in dem wohl gewünfchten Umfange gefunden hat. Auch in Wien fcheint 
man bei dem einmal entſchieden gewählten Standpunkt beharren zu wollen, 
werigftens fcheint es den umfangreichen Darftellungen bes dänlichen Geſand- 
ten am Katierhoje, Graſen Bile-Brabe, nicht gelungen zu fein, denfelben zu 
verrũcken, da nunmehr auch Kr. v. Bülom gegen den berelts aufgegebenen 
früheren Plan der däniſchen Regierung nun doch nach Wien abgeiandt wor⸗ 
den iſt; ob mit günjtigerem Grfolge, ala nad; Berlin, muß abgemartet wer 
den. Darüber aber waltet kein Zweiſel ob, daß zwiſchen Preußen und Defler« 
reich in diejer Frage volltändiges Ginverftändnif herrſcht. Die Sache dürfte 
jegt jo legen, daß «8 fich zuuörderft darum handelt, ob nad) der Griolglofig« 
keit der Mifjion des Hrn. v. Pülow von Seiten der beiden deutſchen Grof- 
mächte noch weitere Verhandlungen mit dem Gabinet von Kopenhagen - jür 
geelgner befunden werden oder nicht, und hiervon, reip. von dem Reſultate 
diejer neuen Verhandlungen wird es dann abhängen, ob und wann dieje Au⸗ 
gelegenheit an den deutſchen Bund gelangen wird, * 

Defterreih. — Salzburg, 29. Sept. Borgeftern kamen von 
Berdytedgaden Se. Maj. König Dtto von Griedyenland, dann 3%. kk. Hd. 
der Grofherzog und die Großherzogin von Kefien-Darmftadt, mit der Her« 
zogin von Modena. Ürflere reisten Abends desſelben Tags nach Berchtes - 
gaden zurüd; die Herzogin von Modena übernachtete im der Reſidenz, und 
it geftern Vormittags nach Sclo5 Gbenzmweier bei Gmunden abgereidt, mo 
er. faij, Hoh. der Erzherzog Marimilion d'Eſte weilt. J. M. die Kaljerin 
Karoline Augufte gab Ihrer E. Hoh. bis zur erjten Station das Geleite. 3. 
t. Hob. die Herzogin Ludovlea, bie erlaudte Mutter Ihrer Mai. der Hals 
jerin Elijaberh, wird am 1. Det, und Se. Maj. der Kalfer Franz Joſeph 
am 3. Det. in FIſchl erwartet, wo mehrere Hofjagden ftattfinden werden, (U, 3.) 


Schweiz. 

Neuenburg, 27. Sept. Die Nachricht von der Frellaſſung aller Ge- 
fangenen mit Ausnahme der Führer und der ſchwer Gompromittirten berich« 
tigt fi) im folgender Welfe: Am 23. Abends wurden die blaher In der St. 
Wilhelmscapelle befindlichen Gefangenen theild freigelaffen, theils in Staats« 
gelängniffe verfegt, während die im Saale des großen Rathé in Hait gehal« 
tenen in die gewöhnlichen Gelingniffe gebracht wurden. Mas dem ftantd« 
rätplichen Berichte Über die Vorgänge am 3. und 4. d. M. ergibt ſich, daß 
unter den geiangenen Rohaliſten 482 Neuenburger, 22 Berner, 17 Waabt- 


‚ länder, 3 Solothurner, 1 Qugerner, 2 Wreiburger, 2 Brangofen, 1 Deuticher 


und 1 Miementefe find. Dem Nord wird aus Wien geichrieben, es zeige 
fh dort Neigung, aus Anlaß der Neuenburget Frage die Aufhebung der 
aargaulichen Klöfler wieder anzuregen. Der große Math bebattirt jochen die 
von einer aus 11: Perjonen gebildeten Gommiffion geftellten, die legten Gr» 
eiguiffe betreffenden Anträge. (Irkf. Pf.) 

Zug, 28. Sept. Geſtern tobte der Höhn mit felten erlehter Wuth und 
veruriachte in den Berggegtuden bedeutende Schädigung. in erichütterndes 
Unglüd ereignete fich im Unter⸗Egeri: ein vor Kurzem men und jolib erbau⸗ 
tes Gebäude wurde von ben Gtößen des Sturmes über den Haufen gewor⸗ 
fen. Fünf im Innern des Gebäudes beſchäſtigte Arbeiter wurden mit zer⸗ 
fchmetterten Glledern unter ben Balkentrümmern bersorgezogen. Nur ſchnelle 
Hilfe verhütete noch größeres Unglück. Die hriftliche Liebe wird das Ihrige 
thum, dad Loos ber ſchuldlos Unglüdlichen zu mildern. (Eidg. 8.) 


Stalien. 
Rom. Die heil. Inder-Eongregation hat nachitehende Werke verboten: 


Theoretiſch⸗ praktijche Abhandlung. über dem thierifchen Magnetismus vom 


Es 


yhrflologiihen Standpunkte aus mit erläuternden Noten, in ttaltenkicher 
Sprache. (Bis zur Abänderung.) Geſchichte Italiens von 1815 bis 1850 
von Yof, Lafarina in italleniſcher Sprache. Briefe Pietro Giordani's und 
defien Leben von Ant: Guſſali, in italienifiher Sprahe. (Bis zur Abände 
tung.) Die wejentlihen Vollmachten der Firche von Vorbas-Demoulin. Phil. 
alerhe ober die Religien des guten Glaubens von Mannier. Geſchichte der 
Papſte von Blauchl⸗Giovini. "Dogmattie Marlologle oder folematlfche Dars 
legung aler Dortriuen bezüglich der Jungirau Maria. Verſuch von H. Ds- 
wald in deutiher Sprache. (Der Berfafier hat widerrufen.) Grklärung der 
Haupt Mofterien des katholiſchen Blaubens von M. P. Gollu, Prieſter des 
Ordens vom heil. Johannes von Bott. Cagliari 1953. (Der Berjaffer hat 


volderrufen,) 
— Niederlande. 


Haag, 24. Sept. Der die Unterrichtäfrage betreffende Paragraph in 
der Antwortadbrefie auf bie Thronrede lautet folgendermaßen : 

Durd Eure Mojeftät wird und die Ausſicht eröffnet auf die Vorlage 
einiger Äuferit wichtigen Gejegentwürie, zu deren jorgiältiger Erwägung wir 
und gern bereit erflären. Unter benjelben befindet jich einer, welcher 
den Volfdunterricht betrifft, deſſen Vorlage, nach umjerer Meinung, jept 
Leinen weiteren Aufſchub duldet. Die Anſichten der Kammer über dieſen 
wichtigen Gegenſtand find belannt. Gie find ausgeſptochen in dem Gom« 
miſſtondberlchte Über den jrüGer vorgelegten Gejegentwurf, welcher in Folge 
des ganz unerwarteten Schlujied ber vorigen Seſſion nebſt vielen anderen 
unerledigt geblieben ift, Wir find mit Gurer Majeflär der Ueberzeugung, 
daf Alles, mas zum Gebiete des Gewiſſens gehört, unverleht bleiben muß, 
und alıuben, daß diefer Zweck erreicht werben kann durch genaue Beobady- 
fung der Vorfihriften der Veriaffung, welche, indem fle die verſchledenen Kon- 
feſſionen einander gleichflellt und ausdrüdiicdh gebletet, daß bei der Ginrih- 
tung des Öffentlichen Unterrichts eines Jeglichen Religiondbegriffe refpectirt 
werben müjlen, jeben Gedanken an Gewiſſenezwang völig aud ſchließt 


Frankreich. 

** Maris, 29. Sept. 

Nah einem Berichte ded Gonrrier de Bahonne vom 28. hatte 
bie „Guadrilla des toreros” bie Ehre, von Ihren Majeſtäten auf der Wille 
Gugenia empfangen zu werden. Der Raijer und die Katierin nahmen fie 
fehr huldvoll auf und bebändigten ihnen für den erfien „Eyada* Dominguer, 
der noch an feiner Wunde darnlederliegt, eine mit einem Smaragd und 
Brillanten verzierte Buſennadel. Auch der zweite „Spada“ wurde mit einer 
reichen Natel beidyenft, und jeder der andern Toreros erhielt eine Gratifi 
cation von 1000 Mealen. Die Katierin lief ihnen ſodann den kalſerlichen 
Dringen zeigen. Ale bersunderten fein gefundes Ausichen. Minifter Rouher 
(ver bereits in Varle wicder eingetroffen ift) und der Präſect wären bei 
Diejem Empfange anmweiend, Prinz Louis Lucien Bonaparte ift von feiner 
wifienfcaftlichen Reiſe in Spanien Samstag nach Patonne zurückgekehrt und 
wird Montag weiterreiſen. Vrinz Ierome wird bis zur Ankunit feines 
Sohnes, des Prinzen Napoleon, ver dieje Worte in Paris ermartet ift, im 
Schloſſe Meubon bleiben. 

Das öflerreichiiehe Cvolutions · Geſchwader — fagt der Toulonnaid 
— befand ſich den legten Nachricht en zufolge von Emyrna kommend in ben 
Gewaͤſſern Malta's. Man verſichert, daß e8 vor der Müdkehr nach Triet 
die Häfen von Algier und Toulon befuchen wird. Dieſes Geſchwader (unter 
Commando des inienidiffs:-Eapitänd Bonrguignon) beſteht aus der Fregatte 
Schwarzenberg“ von 60 Kanonen mit Gommodore-Flagge, der Fregatte 
„Benus* von 36 Kanonen, den Gorvetten Garolina und Diana von 24 
Kanonen, den Brigge Uſſaro und Wilade von 16 Kanonen, der Dampicors 
vette Ellſabetta von 6 Kanonen und dem Schrauben -Aviſo Prinz Eugentus 
von 4 Kanonen, Die Bönlinge der Faiferliten Marin-Ednle zu Vola, 
200 an ber Zahl, befinden fi an Borb des Geſchwaders und werden gegen 
Ende Detobers zurüdfehren. . 

Spanien. 

Madrid, 25. Sept. Der heutige Glamor publico glaubt ver 
fichern zu Bönnen, daf am 10. Ottober der Kriegezuſtand in gang Spanien 
en merde, Zu ber angegebenen Zeit werden alle wichtigen politiſchen 
und adminifrativen Bragen bezüglich der Apuntamientos, der Provinctals 
Depntationen, des Staatsratbed, der Senator-Wahlen u. ſ. mw. bereit erle- 
digt fein. Die Novedades berichten, daß am 22. zu Albacete eine grofie 
Berjammlung ber verichiedenen Frastionen der gemäßigten Partel der Pro⸗ 
vinz ſtatt batte, um ſich darüber zu berathen, ob man bie liberale Union 
annehmen joe oder nicht; man beſchloß Lehteres. 

Der fvantfche Klerus befteht — den Novedabes zufolge — derzeit 
aus 54 Erzbiſchoſen und Bifchöien, 283 hoben Würbenträgern, 771 Ettits- 
herren, 804 Domvicaren, 19,825 Pfarren, 3754 Beneficlaten, 345 Colle⸗ 
gial ·Geiſtlichen, 300 Weiftlichen der aufgehobenen Gollegien, 7000 Mönden, 
7025 Nonnen , 427 Gaplänen, 143 Sacriflanen, 5000 remunerirten Geiſtlichen; 
zuſammen 45,722. Im Sabre 1797 gab e8 16,541 Pfarrer, 1 auf 548 
Ginwohner. Jeht zählt man beren 19,825, wovon 1 auf 605 Seelen ber 
Befammtbenölkerung Spaniens trifft. 

Grofbritannien, 

** Sonden, 27. Sept. 

Wie man aus dem Advertifer erfährt, if bie engliſche Megierung 
wieder einmal in ber Lage, für ein Opfer der Meligionsverfolgung auf biplo« 
matifdhem Wege einfchreiten zu müflen. Der I ig biedmal Epanien, 
wo der britiſche Ginfluß in Iepter Beit gelitten bat. Sr. Angel Herre - 


— — — — — — — — —— — 
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roß de Diora, der zum Proteflantismnd übergegangen und eine Gefchichte der 
Jeſuiten geſchrieben Hat, iſt „wegen biefer Verbrechen“ singekexkert inpzden, 
und der Abvertier befürchtet für ihn, „ohne baldige Dayoiibenkunit erleudhe 
teter Gabinete, einen grauenfaften Tod in jenen geheimen Zellen der Jugui-⸗ 
fition, wo „it Abjchaffung der Auto · da · ſas jo viele Märtseer in ungeid ch⸗ 
tem Kalt begtaben wurden", Gin engliiher Freund der Famtlie de Mora, 
der How. Di Nule, Hat die enaflice Reglerung zu einer. ireundfchaftlichen 
Verwendung ailigejordert, Lord Shaſtesburds Partei wird das Gefuch nad) 
Kräften amterftügen, und das Beifpiel des glüdiicheh Erfolges den die Ihe 
teruention Tür die Madial's hatte, wird der engliſchen Diplomatie ohne Zwei⸗ 
fel zur Auſmunterung dienen. 


Mufland und Polen. BR 


St. Peteröburg, 20. Sept. Es trefien hier allmählich Hohe Herr- 
ſchaften mit Gefolge von Moskau ein. Außer der Großfürflin Helena find 
mehrere Generale, welche zum Aubitorlate und Ordonnanzhauie gehören, 
und ferner General Offenberg und Graf von ber Pahlen bier angekommen. 
Die Kaiferin- Mutter begibt ſich übermorgen “über Warſchau ind Ausland. 
Der Kaijer — heißt es — wird nicht am 1. Det., wie man jrüher wiſſen 
wollte, bier eintzeffen, ſondern erſt ſpäter. Der „Invalide* führt mit Mer« 
Öffentlihung von Reſerlpien fort, bie der Kalſer bei felerlichen Anläſſen am 
bie Staatäbiener zu erlaflen pflegt; jo an den Miniſter ded Iunern, Yanstoi, 
an den Präfiventen ber Bitticprijten-Gommifjion, Tutichtom, den Reicherath 
Waſſiltſcilow, den Oberhofmarfdall-Örafen Schuwalow mit der Verleigung 
des Faijerlichen Haudordens St. Audreas. Die Erzieherin der Großfüritinnen 
Marie, Olga und ber verflorbenen Alexandrowna, Staatddame Baronom 
(geborne Molerberg) und die Fürſtin Saltifow haben beide von der Kaiferin 
Diutter den Drden der h. Katharina, Grog-Martyrin, erhalten. Der Staatd- 
Secretär Graf Bludow, einer der veibientefen umd allgemein geachtetflen 
Stautdmänner Rußlands, hat vom Kalfer das Doppelportrait ded verſtorbeuen 
und. bed regierenden Raijerd in Brillanten erhalten. In den Leib» Rofalen- 
Regimentern find von ben vorichriitsmägigen zweiundzwanzig Dienfliahren Solr 
daten wie Officleren zwei Dienfljahre erlaffen worden, und köunen dieſelben 
In Zufunit nad Verlauf von zwanzig Jahren ihren Abſchled nehmen. — 
Aus Tiflis wird gemeldet, General Muramiem }. babe am 31. Auguſt feinen 
Voſten ald Statthalter und Oberbefehlshaber niedergelegt und dieie Stadt ver« 
lajjen. Am demjelben Tage unterzeichnete er nachſiehenden Tagröbeichl: 

"Indem id; Kraft allerhöchiter Entſcheldung au meiner neuen Beſtimmung, 
melde mir der Kriegdminifter zugetheilt hat, abgehe, übergebe id), bis zur 
Ankunit des Fürſten Barlatynatt, dad Commando über die Truppen dem 
Fürften Bebutow. Nur kurze Zeit war es mir beſchleden, mit Euch, Krieger 
des Kaufafıd, zu dienen und Gurer cameradjhaftliben Famille anzugehören. 
Indem ich Euch dieſes Mal, vielleicht zum legten Male — verlaffe, bringe 
ih Cuch meine aufrichtigſte Anerkennung für alle mir fo theuren Grinner« 
ungen bar, bie mein leben lang mir unvergehlich bleiben werden. Ich ſah 
Eure Kampies«-Erfolge, Gure Geduld, die umzertreunlich mit dem Werthe ded 
wahren , jab Guren nubedingten Gifer, der nur and der Erkenntniß 
ber heiligen Pilichten eines jeden Einzelnen hervorgeht — alles biefed gehört 
Euch unbeftreltbar, Ihr waderen, Curem Gaaren und Gurer Plicht ergebenen 
Genofien Bewahrt and Ihr, achtbare Gameraden, eine quie Grinnerung 
meinen Mühen und Handlungen, die da bezweckten, in Eurem wohlgeorbneten 
Beftande den Nugen ded Dienfted mit ber Verbejierung Gurer Lage zu vere 
einen. Ich ſah in Cuch ſtets eine der ſchönſten Zierben und Hoffnungen 
unferes gelichten Waterlanded, Gott jegne Cuch zu meiteren Grjolgen! 
General» Adjutant Murawiew.“ (Köln. 3.) 

Moslau, 17. Sept. Im dem ungebeuren Erercierhaus der Gavalerie, 
wo 4009 Mann zu Bierde mandvriren Können, hat die Moskauer Kaufe 
mannjdait vorgefterm die auweſenden Officiere bewirthet. Die mit Vlumen 
und Derorationen prachtvoll ausgeftatteten Räumlichkeiten waren dicht gefüllt. 
Der Säfte waren viele, der Wirthe nicht wenige. Die fremden Geſandten 
und ber hohe Adel waren dazu erſchlenen. Se. Majeflät beehrit das Feſt 
(welches, beilänfig gefagt, 200,000 Aubel &. gekoſtet hat) mit feiner An« 
welenheit und brachte auf feine Armee und die Dioslauer Kauimannicaft 
mit Jubel aufgenommene Toafte aus. Am Abend desjelben Tagts war ein 
Rout auf der jranzöflichen Geſandtſchaft. Für dem umverheiratheten Hrn. 
v. Morny machte Frau v. Seebad, Bemahlin des ſächſliſchen Geſandten und 
Tochtet bed Grafen Meffelrode, die Honneurs. Geſtern Abend war Ball 
heim OberfleKrönunge-Marfhall Fürften Baligin, dem einzigen Mann, mel 
ber nãchſt Graf Neflelrode den der Feldmarſchalls- Gharge entſprechenden 
Mang eines ruſſiſchen wirklichen Gehelmen Rathes befigt. — Das Würden» 
trägere und Gefandten-Banquet ift auf morgen verlegt; der Maskenball im 
Kreml auf den 21., und der Abeläballlauf ben 22. Am 28. verläßt die Raiferine 
Mutter Moskau. Am 24. findet die Falkenjagd Sr. Majeftät fat. Dann 
folgen großartige Manöver und am 30. das vielbeſprochene Feuerwerl. Am 
1. October bürften II. MM. nach Kiew reifen, etwa am 7. bier zurüd 
fein und fofort nach Sardfoer-Selo weitergehen, um von dort ans am 17. 
Dctober ihren feierlichen Ginzug in Petereburg I halten, — Die aus allen 
Gegenden des Relches allmählich eingehenden Merichte über bie Beier des 
Krönungdtages (die Blätter enthalten bereits darüber Mittheilungen aus Riga, 
Dorpat, Helfingfors, Warfhau, Ddeſſa und Archangel) lauten übereinlim« 
mend ww daf dad Wer überall mit großer Vegeiſterung begangen wor» 


den if. (R. Pr. 8.) 
©riechenland. 


Athen, 20. Sept. Am 15. September wurde ber Jahrestag der grie- 
chiſchen Gonflitution gefeiert. Wie ed mit ber Beier folder politiiher Er- 


eigniſſe allenthalben gebt, fo erleben wir auch bei biefen Erinnerungẽ feſte, 
daß ed an Theilnahmslofigkeit allmälig eingeht. “Wenn nie der den 
ihm zugefallenen Antheil fortwährend unverrückt in Ansführung gebracht 


hätte, ſo hätte dieſe Feler ein Jahrzehent nicht überlebt. Auch die&mal wohnte 
die Königin»Megentin der Kirchenjeier in der Irenenkirche mit ihrem. Hofe 
ftaate bei; Dffielere und Beamten durften nicht jehlen, dagegen vermiäte man 
alle Gefandten, mit Ausnahme des bayeriſchen. Da der 3, (15.) September 
fein kirchlicher Feitrtag war, fo nahm. bie B 9 gar keine 
von. Die Kammer beichäffigt ſich noch vor ifrem ſehr nahen Schluſſe mit 
verſchledenen Sejepedentwürien.i Se wurde vorgrücm der Geiegesentwurf 
über den Ban und die Derfiellung eines Natlonaliheaters mit 62 gegen 12 
Stimmen in ber Deputirtenlammer genehmigt. . Geſtern wurde ber Geſehes- 
entwarf über bie Schiffbrüche vorgelegt und der Gambelsvertrag mit Belgien 
angenommen. em Vertrage, der für beide Nationen ſehr vortheilbait 
werden wird, foll ſich in kurzer Zeit +eim weiterer Vertrag zwiſchen beiden 
Kindern anjſchließen, mit der Bewilligung, unter denjelben günjtigen Beding⸗ 
ungen, wie die Dampjihiffiahrts-Seielichaiten Defterreichs und Frankreichs, 
in Syta eine Station errichten zu dürfen Der Hinangminifter beichäjtigt 
ſich mit einem neuen Forſtichutz - und Forſteulturgeſehe. Der Geſetzesentwurf 
über die Dauer der Rammerfigungen und die Gntichädigung der Deputirten 
hat feine Erledlgung noch nicht gefunden, er wird aber berjelben nicht ent» 
sehen koͤnnen. Der Gultusminifter bat einen Bejegedentwurf über Errichtung 
und Organlſatlon von Marineichulen in verfchledenen Serflädten autgearbeitet 
und bie Ernennung eines Erziehungsrathes beantragt, ähnlidy dem völkerrechts⸗ 
fundiaen Mathe, welcher permanent dem Minijerium des Aeußern beigegeben 
it. Gr jol aus den beroorragendften Männern im Bade des Unterrichts 
beſtehen und dem Mintfterium über ſchwebende Fragen jein Gutachten abges 
ben. Der franzöfiiche Admiral Hr. Bouet Villaumez; wurde zum Gomman« 
banten der Mittelmeerftation ernannt, wit ber Ausübung feiner Gewalt bis 
Malte. Gr mwird bieie Functionen antreten, fobald die geichlöpaberfelle der 
Dcrupationsarmee auigehört hat zu eriftiren. Indeſſen ſtehen die Holzbarafen 
für die Ueberfahrt der Gavalericpferde längft bereit, vom Ubzug aber verlautet 
nichtd, Die regulären Truppen haben wieder einen guten Streich geführt: 
eine volftländige Näuberbande, under der Führung eines gewiſſen Moujtaka, 
die erft aus dem türkifchen Agraphas Gebiete hervorgeholt worden zu fein 
fcheint, iſt unter dem Commando des Oberlientenantd Tambourou und bed 
Demardien von den Ihermopyien mit 60 Bauern von den Truppen auiges 
sieben worden. Vier Mäuber blieben tobt auf dem Plage, drei wurden ver⸗ 
wunbet gefangen genommen und einer enttam. Dieien Kampi beftand bie 
Hälfte der Bande, die andere Hälfte wurde nach dem Audſagen der Bermuns 
deten den folgenden Tag ebenfalls entdeckt und gefangen genommen. Inter 
ben ſchwer Verwundeten befindet fich der Führer der Bande, Monflafa. So 
eben kommt die Nachricht nad Uthen, daß andere 40 Mann, unter dem Mäus 
berchef Korlaklou, aus der Gegend von Domofo, einem großen türkifchen 
Flecken, bervorgebrochen und bei Lamia die griechtſche Grenze überfchritten 
baben. Im Athen zweifelt Niemand, daf de Räuber Inipiratlonen. von an« 
derewoher erbalten haben. Kann man denn der griediichen Negierung ben 
Nubm gönnen, daß fie in dem Zeitraume eines Jahres das ganze Sand von 
dieſer Peit gereinigt hat? (Trleit. 3.) 


Zürfei. 


Aus Konjtantinopel wird über einen am 14. eriolgten Zufammen« 
ſtoß des Liopddampfets „Malta mit dem türkifchen Dampfer „Therapia* 
ichtet. Erſterer hatte eben zur Fabtt nach Salonich die Anker gelichtet, 
ald der „Therapia*, welcher den Dienit- auf der Bosporuslinte verficht, fich 
nad Bujukdere in Vewegung fegte und bei heftlgem Winde und hochgehen ⸗ 
den Wellen zwiſchen dem „Malta* und einem Handelsſchiſſe zu raſch durch⸗ 
zufaßren ſuchte. Der „Malta” machte laugſam eine rüdgingige Vemegung ; 
der Theravia“, der feinen Lauf nicht gehörig einbielt, gerieth an das Mafte 
werl des Llonddampirrs, der ihm den Schlott wegriß, einen jeiner Maften 
zerbrach-und Ihn auch an der Seite beſchädigte. Die 5— 600 Waſſaglere 
des „Therapla? geriethen in bie änferfte Verwirrung; einige wurden verlegt, 
andere flürzten ind Wajfer, Glüclichtrweiſe ellten die Dampfer „Anatoli* 
und „Bufela*, ſowie mehrere Parken dem „Therapta” zu Hilfe Menfchen: 
leben joflen, wie das Iournal de Eonftantinople berichtet, nicht verloren ges 
gangen fein. Man fügt bei, daß der „Aherapia* den Unfall lediglich feiner 
Unvorjichtigkeit beizumeſſen habe. 


Meuefte Poften. 
*+ München, 2. Oct. Wie wir fo eben vernehmen, wird 3. Mai. 
Me Kalſerin Wittme von Mufiland auf ihrer Reife nach Italien am künftt» 
gen Sonntag in Augkburg eintreffen, dort einen Tag verweilen, um mit 
ben preußlichen Majeftäten zufammenzutreffen, und am Dienftag über Um 
die Weiterreiſe antreten. 
$ Augsburg, 1. October. Soeben (6°, Uhr Abende) If I: Mai. 
die Königin von Preußen, unter bem Incognito einer Gräfin von Bollern, 
tm biefigen Bahnhofe eingetroffen, wo ber E. preufifche Gejandte an unjerm 
alerhöchften Hofe mit feiner Gemahlin, welche zu biefem Zwecke mit dem 
nachmittägigen Güterzuge (5 Uhr) hleher gekommen waren, die durchlauch- 
tige Herrſcherln erwarteten und ebrfurchtsvoNft begrüßten. Mach kurzem 
Verwellen in dem herrlich erfeuchteten kgl. Salon brachten die bereit gehal - 
tenen Gquipagen Ihre Majefät und das Gefolge nach dem Hotel zu dem 
drei Mohren, wo, wie wir bereit kurz gemeldet, die erlauchte Fürſtin das 
Nachtlager nehmen wird, 
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Aus Speyer en wir vom 1. d, die Nachticht, daß Se. M. 
der König bon Preußen, don Saarbrüden kommend, am 30. Sept. um 10 Uhr 
Vormittags In Homburg elitraf und mach Furzem Aufenthalte über Lubrmlgs« 
hafen nach Rarlerupe weiterreite. Se. Maleſtät wurde an der Landedgränze 
dom Dem Pröfdenten der Megierung der-Pialı, Hrn. v. Hohe, empfangen, 

Karlsruhe, 30. Sept. Se. Maj. der König von Preußen find heute 
Nachmittag zum Beſuche der großherzoglichen Familie dahier eingetroffen und 
in Schloß abgefliegen. (R. 8.) a 

‚Wiesbaden, 29. Sept. Die „Mittelrh. Ztg.“ beſtätigt im einem 
Grtrablätt die (von und bereitd geftern gemeldete) Nachricht won der Ver⸗ 
lobung der Pringefiin Sophle von Raſſau mit dem Prinzen Odcar von 
Schweden. 

O.C. Trieſt, 29. Sept. Das k. k. Geſchwader unter dem Befehle des 
Schiffscapltäns Baron Bourguignon hat von Sihrna kommend geſtern Abend 
in der Bucht von Muggla Anker geworfen; es beiteht aus den Pregatten: 
eng und „Venus“, den Gorvetten: „Garolina* und „Diana“, 
den Briggs: „Vhlades“ und „Husiar”, 

** Yaris, 30. Sept, Der Kaiſer hat geftern in Bayonne eine Menue 
über dad I5fle und 46ſte Linienregiment, welche aus der Krim zurüdtamen, 
abgehalten. Yhre Majeftäten und der kaiſerliche Prinz reifen heute von Blars 
rip ab, werben bie Nacht in Borbeaur zubringen, einen Tag bort bleiben und 
am 2. October in Et. Cloud anfommen. ' 

Die heutige Börfe war meit berußlgter und man fah ein, baf man fidh 
zu ſehr dem Schrecken überließ; auch der Umftand, daß das Aglo auf Sil- 
bergeld bedeutend fauf, kam der günftigeren Stimmung zu flatten, Iprocens 
tige Mente eröjjnete 67.30, itieg auf 67.70, wich auf 67.40, bob ſich aber 
neuerdingd auf 67.75, trogdem die engliichen Gonfols das erftemal mit '% 
rg zu 9254 umd und bad zweitemal wieder '/, niedriger zu 92 und 

!,, kamen. 


Aus Marfellle 30. Sept. wird telegrapbirt: „Das Geſchwader tft 
noch Immer zu Toulon. Die neuen Getreidezuiuhren brachten 120,000 Het- 
toliter, Der Dampfer „Danube“ bringt Berichte aus Konftantinopel vom 22, 
Die Katjerin von Defterreich wird ein Brillanteollier erhalten. Die beſſata- 
biſche Commiſſion it zu Konfantinopel , Derwiſch Muhliswachad zu Galag 
erwartet. Der umterieeiiche Telegraph im ſchwarzen Meer iſt unterbrochen. 
Die Verſer halten noch immer die Umgebung Heratd bejegt. Die Aighanen 
Gh die Provinz von Gandahar eingefallen. Zu Teheran herrſcht bie 

olera,”’ 


** Bondon, 29. Sept. Das Kriegäminifterlum veröffentlicht die Bes 
dingungen, unter welchen die deutſche Militäreolonle am Cap gebildet 
werden ſoll. Sie find in jehr liberalem Geiſte abgeſaßt und beziehen ſich 
in 38 Paragraphen auf die Pflichten der Legionäre, die Berpflicetungen ber 
Central · und Golonialreglerung, Benflonen u. f. w. Iwan Golowin, ber 
bekannte ruſſiſche Mlüchtling, bat Die ruſſiſche Amneflie nachgeſucht und er« 
balten unter der Vedingung, weder in St. Petersburg noch in Moskau ſich 
auizubalten. Der Globe bemerft, die Winangverhältnifje des Gontinents, 
namentlich aber Deutfchlands, feien, wenn auch ſchwitrig, keinedwegs ber 
Art, um be Ana zu rerhtfertigen, die in vielen Kreifen berrfcht, und bie 
Erhöhung des Zintiußes von Seite vieler Etaaten werde ohne Zweifel bie 
beiürchtete Krifld abwenden. 

** London, 30. Sept. Die M. Pot theilt mit, daß dad Munde 
Schreiben des. Fürſten Gortſchakoff weder die Beſetzung Griechenlands, noch 
bie Erpebition Neapels behindern werde. Angeſichts der englifchefranzöflidhen 
Allianz drohe dem europaͤiſchen Brieden keine Geſahr. Alderman Binnis It 
zum Lorb-Dayor von London ernannt. 


haudels⸗ und BörfenMachrichten. 


Franffurt, 30. Sept, (Bold uns Silber) Reue koulsdor 10. 45 tr. 
Vifolen 9 fl. 38 fr. angeb.; die sicher. 9 A 55 ©; Hullänkifche 
10 .⸗St. Bf. d2tr. anged.; MandsrDufaten 5 fl, 35er. anzeb. ; 20 Fi.⸗St. 9 fl. 
17 Er, angeb. 5; Engl, Goseräns 11 E40 fe. ; Bold al Mio. 377 - 79; 5 Ars 
Thaler 2 fl. 20-'% fr; Hodbaltig Gilber 24 1 34 - 38 fe; Preufifde Gafa- 
St. 1 1. 4514", Mr; Preuß. Thaler fl. Me. 

** Frankfurt, 1. Dctbr. Deere. Rat.» Mnlehen 78%, ; 6bret. Me 77%, ; 
4'/,prer. 67°; Bankartien 1199; SBanfartiensInterimsfcpeine 330 ; Bott.«Malehends 
Boofe von 1B54: 100; Busmwizshafens Secbachet Brd.:M. 136N,5 Bayer. 
sap 1004. Wesielcuss: Paris 9274; London 11674; Bien 113. 

"+ Wien, 1. Driober, öproc. Mat.sAnl. 83,5; bptec. Metall, 82; 
a: /proc. Metall. —; Lotterie » Mil, ⸗Loeſe von IBIB: ——; von 1554 
10614; Banfactien 1065; Lomb.evenet. Sproc. Anleihe —; üßere. Grebit« Mob, 
Metien 3395 Donau» Dampfjıfffahrts » Actien 542; öfter, Gtaatäbahn-Acties 
— ; öflerr. BanfsInterimsactien —; Morbbagnectien 2640, Wechfelcurfe: 
Augsburg uso 106%/,; London 3 Mt. 10.11’ B. 

“* Maris, 30. Sept. Iproc. 07.50 (baat), 67.50 (anf Zeit), 
90.— (baar), —.— (auf Zeit), Banlactien 4010 (baar), Grebit mobillet 
(daar), 1565.— (auf Zeit). Plem. Anl bproc. —— ©, Span. innere 
—_—— @.; Rim. Anl. 86 ©, Gifenbabn»-Actien: Drleans 1297,50 
(Baar), 1295.— (auf Zeit); Mordbahn 950.— (baar), 955.— (auf Zeit); Wariss 
Straßburg 876.25 (Baar), 875 50 (auf Zeit); Euon 1265.— (Baar), 1270.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 610.— (Baar), 620 — (auf Zeit). Deflerr, Bahn 
788.75 @., 787.50 (a. 8.). 


4Abtoc. 
1552,50 


Berautwortliche Rebution: I. P. Vogl, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Die Lehrkurſe der 


Gorihiltungg bei ber geprüften Lehrerin Tip Ellza Derb 





tgl. baijeriſche Zahlen-Motterie. 


In ter 597tem Ziehung zu Nürnberg am 30, 
September wurden folgende Nummern gejegen : 
78 63 52 48 31. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH. Samjon, Kim. ven Manchefler; 
». Schuly, Rütergutsbef. ans Beenfen ; Berrie Kons 
taine, Dr, med. ven Bari; Belger, Babritant von 
Bersiers; Pletſch, Bürgermeifter ven Raljerslantern ; 
». Dertel, Butsbef,, und Eombard, Afın. ven Berlin; 
Kell, aus Gingland ; Frommel umb eriter , Bangutırd 
son Augsburg; Gräfin ». Raper, von Brap; Dr. 
Ailtemeefter, von Amflerkam; Bley, Bentier, und Dies 
melta, ven Beüfel; Bell, Fatrilant von Stralonig. 

H. Maulid. 99. Brüdaer, Rim. ven Milan ; 
Dopler, Rıtierguisbefigee ven Glfterberg; Dr. Segrr, 
von Stuttgart. 

BL. Zraube. HH. Greiſch, Kfm. von Mannr 
Heim ; Kflana, Heftaih won Würpdurg; Stöber und 
Stolz, Prefefioren von Gtrafburg ; Riot, Kretephyfit. 
ven Brerfan; Sqhllick, Kleſterpräftet von Grap; Sto he, 
Sanitateraih von Gmten; Dr. Mettingheimer , Ptof. 
von Greifen; Rethe, Dr. jur. von Shönbirp ; Hager, 
une Mupenaner, Kfm. von Eindan ; Mofenberger, Kim. 
son Balel; Bald, Kaufm. von Mainz; Ritter, Baus 
Director son St, Ballen; Baron v. Meipenftein, son 
Reäffenftein; Graf v. Mectandlu, von Bamberg. 

Hotel xarni (Leinfelter). 99. Schuh⸗ 
machet, Pfarrer von Röln; v. Bangenmantel, Haupt» 
mann, und Dr. Heffmann, von Nugadurgj Dbermeler, 
DOptiter son Fürth; Dr. Leytig, von Würzburg; Neu 
meter, Rehtsconfulent von Mereskelm; v. Danilo, 
Gentralsfehn ven St. Weleröburg ; Dr. Hermann, Mir 
yerat son Mürnberg; Graf =. Deroy, von Ansbad. 

Augsb. Hof. 66. Bantmann, Renterförfter 
won Trieskorf; ». Palchwis, Siruerbeamter von Letp⸗ 
Iig; Stigelmaier , Alumnus von Dillingen; d. Sät« 
der, Herficantivat von Münden. 

Stahusgarten. Mar. Veramann, Prloailets ⸗ 
Battin von Kriebterg; Mad. Geret, Apothelers⸗Gattin 
von Mehring; Mat. Wasmann, Privatlers + Pitwe 
von Hamburg ; Hd. Bächttl, Hanbelem, vom Büflen ; 
Breftel, Dredelermeifter, und Reinhard, Prisatier von 
Augsburg; Nhomberg, Negeriant von Dorubirn; Schin⸗ 
ner, Verwalter von Bernie; Sepp, Privatler son 
Grönenbah; Sepper, Dekonem ven Herten; Mus 
genafl, Stutatet vou Bantıd, 


6344. Bekanntmachung. 

Das BWinterfemefter 18%, beginnt am 
Hiefiger Univerfitär am 46. October, von 
weldem Tage an bie Anmelvungen zur Immatriculasten 
unter Beibringung ter vorfhriltsmätigen gZeugniſſe Ins 
merhalb ver tur 9, 2 der Sapungen feRgefepien Friß, 
das Seißt fpäteftens dia zum BU. October cin 
fSlüfig ver dem königlichen Untverfitäte + Gerretartate 
zu geſcheten Haben, Der gleige Termin gilt gemäß 
&, 4 ter Gapungen für die Semeitrallufeription ber 
Iden immatrleultıten Studltenden 

Münden, ven 1. Detebet 156, 

Dr. v. Bafaulg, 
d. 3. Rector. 
* Dr. Richtet, Serrelär. 


Pferde: Berfteigerung. 

6051.[3«] Wontag den 6. October I. 36. 
Vormittags 10 Uhr werten bei ber Mehütss 
Inſpeetlon Münden in ber Lannenfitaße Rro, 2 — 
im ſegenannten Löwenſtalt — mehrere Stuten, 
dann einige 3 Ajäbrige Stutfohlen des königlichen 
Stammgefütes gegen Baarpahlung am ben Meifibletens 
ben öffentlich verftelgert. 

Münden, den 16. September 18586. 


8330.2:)} AMMONCE. 

Bet einem tal. Landgerlchie in Nickerbogern fan 
dia gut befähigter Seribent, ker fm Ylsfer Figene 
{daft Ihen bei mehreren gl. Lantzerichten zedlent und 
auch fr Rehnungemefen erfabren if, ſogltich eintreten. 

Hierauf Reflestirende wollen ſich in franfirien Briefen 
an den Gratsfäreiber Schlag in Ofteihefen wenden. 





6348, [2 a] 


englifchen Sprache, fomobl grammatifal ald Genverfation, beginnen mit Urtober für Mnfänger und zur 


ishire aus London. Shäfllerftrafe Mro. 16 über 2 Stiegen. 





6341. [2a] 


Befanntmadung, 


die I. Verloofung des Militär- Anlehens von 1855 betreffend, 

Gemäp der Belanntmachung vom 23. laufenden Monats (Hezierangs + Blatt ©, 029 — 931) ik heute 
vie I. Berloofung des MitltäcAmichens son 1855 au 44, Proremt vorgenommen worden, und hiebet bie 
Safı 60 
yum Zuge gelemmen. 

&6 werben demnad gemäß dem ber obigen Belanntmagung beigefügten Werlosfungs- Plane (Megierungs- 
Blatt ©. 932 — 934) ale jene Obligationen des gemannten Militärs Aniehens, fomehl zu 1000 A, zis au 
500 A. web 100 fl. Cat, Li. A. B. und G. deren Katafler-Mummer auf bie gezegent Zahl enkigt, alfe 5. ©. 

‚ Pro. 60. 160. 260. 360. 460. w. f. w. 
ger daaten Mädyablung gefünvigt, in weiger Beziräung Mayfichenbrs beftimmt wirh: 
1 


Die zur Rödzahluns beflmmten Gapitalien izeten mit dem 1. Januar 1857 außer Bersinfung. 
Die Rülzjehlung degiumt ſebech fogleih, und werden hiebel tie Zinssaten dis zum Ente bes Monats, 
in weldem Me Erhebung geſchteht, jedech in feinem Galle weiter als bis 31. December 1856 vergütet, 
2 


Das Milttär-Aulchen von 1855, wildes nur aus Obligationen mu porteur (auf den Inhaber) beſteht, 
iſt bei ber Schulden⸗ Tilgunge-⸗Sptelal· Caſſt Bamberg incatafteirt; bie daate Rüdzahlung der orrioesten Obl« 
gatlonen erfelgt jedech jemohl bei biefer Gaffe, als bei ven f. Specialcafen Augedurg, Nürnberg, Mer 
gensburg, Würzburg und ber f Schulben-Tilgunge «Haupt: Gaffe dahler. 

8 


Bei Obligationen, welde vlucullet ober mit fonftigen Dispofitions » Beihräntungen serfehen And, if von 
Gelte der Blänbiger bie Bejeitlgung ſelcher Vlncullrungta vorerft zu veramlaffen,, umb durch eine hiedaurch ent« 
* Verzögerung der Rüchahlaug wird das Aufhören ber Verziaſaug vom 1. Jannar 1857 an — mid 
gehlubert. 
4 
Dei der Behebung ber nerloodten Obligatlonen find fümmtlige, niät bereits nerfallene Zins» Goupons 
nebfk der Goupoad:Anwelfung (Talon) zu übergeben, . 


5. 

Den Befiperm der verloosten Obligationen des Militärs Anlchens iſt gefiattet, die betreffenden Gapiteldr 
Beträge mieter bei dem GifensahmAnlehen zu 4 Proc. (mit Mrroiicung bezichungsmeife Zins » Gchöhang einer 
3'Aprer. Gtaats-Obligatien) oder bei dm Eiſendahn · Aulthen von 1858 zu 414 Procent anzulegen ; ſerech If 
diefe Wiedttanlage ſegleich bei der Einloſang der merlondien Dbligatlon zu erlären, und «6 bleibt bie Eins 
ftellung viefer Wiederanlegt jener Zeit verbehalten. 

Bel MWieveranfage bir nerloesten Obligationen fann bie Ummandlung ber Irpteen auf bei der Schalten» 
Zilgungs-Speelsi. Caſſe Münden Rattfinden. 

Münden, zen 30. September 1856. 


Koniglich bayeriihe Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Zutner, 


Ürennemann, Secrelüt. 





ssa8. Bekanntmachung . 
Bant des Marlin Neumater 
von Burnöbad betr. 

Das In tube Sade unterm Heutigen gefälte 
Prioritätserfenninig wirr am 3. October I. Is. 
an’ rrigiehren amgeheftet und Adnnen bie Ant 
fHeidungsgründe aus ben Melen erfehen werten, 

Den 26. September 1856. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der koͤnialiche Lanpricter: 


E.:R. 5878, Schiehl. 





6340. [24] Win in allen Sparten der teniami« 
lichen Verwaltung , beſonders abır im Gteners und 
Mernungswelen vollemmen rentinirieer Gameral- 
Prafticant ſacht feine Stelilt zu veräntern. D,Ueb, 





%. Bader. Staatg-Eifenbahnen. 

Die neueften Fahrten: Pläne, som 1. Diter 
Ber anfangene, find im Erpebltlons · Lecalt die ſes Blat- 
tes zu haben. 


BUNG UM U RW nn 
Scbens-Perfiherungs- und Erfparnig-Bank Stuttgart. 


0342. Diefe Anftalt dat ihre Wirkfamteit, wie befamat, über das Könlgrelch Bayırm ausgehehut und 
durch ihre felite Eintichtang und Wirtſachteit bereits biellacht Anerlennung gefunden. 


Die Bank übernimmt Werficherungen : 
a) Auf Lebenszeit. 
b) Auf kurze Zeit von I—10 Yahre. 


c) Huf beſtimmle Zeit, 4. B. von 30-5560 Yahre. 
d) Einjeitige und gegenfeitige Ueberlebensverſicherungen. 


e) Rentenverficherungen. 
Ferner Alteröverficherungen 


für Kinder und Erwachſene, ſowohl mit Rüdvergünung als 


ohne Rüdvergütung im Falle des früheren Todes. 


Die Prämien find äuferf bilig, bejonders wenn man be hohe Disivende, bie gewährt wirb (im vers 


fleffenen Jahre .. B. 43 Procent) berüdictigt. 


Bir erlauben uns auf bie große Näßllchtelt blefer Auſtalt aufmerlfam zu machen und zum Beltzitte mit 
kem Bemerlen tinzuladen, tab bie autführlichen Proſpecte und font gewünfdte Grläulerungen jerer Zelt er⸗ 


Die Hauptagentur München. 
Sebastian Pichler seel. Erben. a 


theilt werben. 











Die vermöge ihrer balſamiſchen Beftandtheile jo bdoon wohlthaͤtig, verſchö— 


nernud und erfriſchend etuwirlende IE 


Gebrüder Leder ſche bal⸗ 


ſamiſche Erdnuföl:Seife ER in a Stück mit Gebr.⸗Auweiſ. 11 ir, 2 Stud zuſ. 21 Ar. 
und 4 Stüd In einem Paquet 36 Kr. mit Genehmigung der Hohen Rönigl. Regierung von Obere 


bayern fortwährend zu haben in München bei 
2805. (10f) 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


F. A. Ravizza, Sendlingerſtraße Nr. 30. 







Aida Ruuminini? saaıp zuh atieas.? De 
— 1975 ar lage dein ru 
au u 10a ı myrbin a Fr 
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ı einmal m rl: 


* 2 Ein 
Abonnerırm a 


ae a 
— ri ii .. ‚Holr u 
ana Menen Münchener. Beitung. - 


Bir Brastiriä, 
a ee een 
Biuper m. [. m. abonnirt man bei 
Mh ALHRANDER, Bramsaafir 
Er In Stzasburg, un rm 

Dame & Mazaren Are, 25 
iä Yaris. t 


2. Oetober 1856. 





. Heberfidt. 


Die Berüdfihtigung ber claffifhen Oper im Ru 
pertoire ber Müngener Hofbühne (ll) — Das Gold. 
— Diedffentliden Straßen in Oriehenland. 


Deutichlaud. Karlürnte (Beflichlelten). Hannover 
(eine Depeie). Potsdam (ber Lindenberg'iche Proceh). 

' —— Die Bedingungen für die Milltaͤr ⸗Coloniſſen 
m 


N eſted. 
Börfen und Handelsnachrichten. 





Die Berüdfihtigung der claſſiſchen Oper im Meper: 
toire der Münchener Sofbübne. 
u. 


ad Wenn alſo feſiſteht, daß die claffliche Oper am meiften bad Ber 
dürfnig Aler befriedigen Lönne, ja müſſe, fo wird jept einem Einwande zu 
begegnen fein, der bier, ſcheinbat nicht ohne bedeutendes Gewicht, erhoben 
erden kann und vielfach ſchon erhöhen worden il. Man Hält nämlich jaft 
allgemein durch bie Grfahrung befätigt, daf ſich doch die Meiſten von jenen in» 
Haltövollen Werken cbenfo ſehr abwenden, als fie ſich den gegentheiligen fort« 
während mit großer Neigung bingeben. Man jehe zu, ob biefer Ginwurf 
eine gründliche und fachliche Prüfung werde Gefleben Fünnen. Zunäͤchſt ift 
ſchon das durch die Griahrung gewonnene Mefultat nicht fo ganz jo, mit 
man gewöbnlid annimmt. Mielmehr erfreut ſich die werthvolle Oper, und 
nicht etwa nur die Mozart”t, überall und fortmährend einer ebenio großen 
als nachhaltigen Thellnahme. GE fol nicht einmal von Don Juan, Flga - 
19’8 Hochzeit, dem Krplihüg und Achnlichem bie Rede fein, weil diefen edlen 
Werken gegenüber im äußerften Falle noch behauptet werden könnte, dag bier 
eben auch aufer tem, mad durch die Mufit geboten if, manche Äußere Zus 
that fei, die einnehmen und gewlunen könne, obwohl gereif; jelbit für den 
blödeften Zuhörer al’ das Außenwerk der Scenerle eutſchieden zurüctritt bei 
einem innigen unb lieblichen Liede Mozart's, oder bei einem frifchen und 
Tebendsollen Chore Weber'g u, f. m. Mber man nehme eins von den in 
Bezug auf Äufere Hilfsmittel Harmloieften Werken, mie z. B. Doctor und 
Apotheker, von Ditterddorf, umd man wird im Hinblick auf die in jüngfter 
Zeit ziveimalige Aufführung Dejer Oper zugeben müjlen, daß fie ebenjo ſehr 
eine. zahlreiche Zuhörerichaft fand, als ſich letztere durch die anjpruchslofe und 
doch jo inhaltsvolle Mufil im höcflen Grade angezögen fühlte. Und gewiß 
tod, bei weitern Wiederholungen die Tpeilnahme eine moch erhöhte ſeln. 
Aübrerjeits aber Bleiben bereite ſelbſt bei der Meyerbeer'ſchen Oper, in der 
doch unbeſtrilten der Schauluft und dem rein Einnlichen überhaupt bie um« 
fafiendften Zugefländniffe gemacht find, ganze Meiben der jchönften und bes 
quemfien Eige leer, und ben glorrelchen Seiten, zw denen man dem „Wro⸗ 
phet? und Aehnllchem zu Liebe fd „big zur Caſſe focht“ und dann gute 
müthig im dichteften, In unauöftehlichen Gedrãnge Stunden lang ſtunte, 
war eine, ſehr kurze Dauer beſchieden. Diefe Werke find jept ſchon zum 
Mindelen in ihrem Laufe durd den Scheitelpunkt ihres Glanzbogens hin« 
durch gekommen, und «8 bedarf fürwahr keiner beſondern Sehergabe, um zu 
erkennen, daß, jo wie fle jept fchen am Anfang einer abſchüſſigen Bahn 
thatfächlicd; angelangt, find, fie diejelbe in immer bejchleunigterem Gange wer« 
ben zw durchlauien haben. Daß indeß für bie moderne Oper immer noch 
eine Bebeutende Thellnahme vorhanden if, ſoll nicht abgejprochen werben, und 
wurde auch nicht abgeſprochen. Aber eben defimegen muß ber obige Gin» 
mand feine eigentliche Beleuchtung, hoffentlich Entkräitung, von einer andern 
Seite erfahren. Im bdiefen Pfättern war neulich ſchon kurz ausgefprochen, 
daß das Bemußtfein darüber, was eigentlich von der Mufit, alſo auch jener 
In der Oper, zu verlangen fei, vielſach fehle. Dan -wird dieß Vewußtfſtin 
nit mit Mufikverfländnig verwech ſeln, aber zugeben müjlen, daß es nicht 
nur unter den Laien faft regelmäßig nicht vorhanden ſei, fondern daß jogar 
Muſiler ierüber öfters nicht zur eigentlichen Klarheit kommen, ja daf gerade 
la: unſten Jagen die einfachflen Fragen aus dem Gebiete der Muſit verrüdt 
und nicht ſelten zu ‚einer wahrhaft babplonifchen Begriffe- und Epradıver« 
wirrung verwidelt und -verflodgten worden ſind. Wenn das fragliche Bes 
mwuhtiein. im Algemeinen ſich nur jo weit vorfände, «daf man ber Ueber⸗ 
jeugung wäre, wie eine Mufik, die das Gemüth verödet, ftatt es zu beleben, 


nicht wahr ſein önne, jo würde bie im Gamgen ſchon ausreichen. Mber 
von biefem Standbpunfte find wir bis jegt weit entfernt. Wielmehr verhält 
«8 ſich ſo, daß die Ungeblldeten bet der fich immer mehr ſteigernden innern 
Verödung gar nicht dazu fommen, am irgend einen Grund derfelben zu den⸗ 
ten, bie Geblldeten hingegen in umredht augewandter Beſcheldenheit diefen 
Grund in dem Mangel oder in dem ungureichenden Grade ihres mufltall- 
ſchen Verſtändniſſes finden zu können vermeinen, während doch bie ange 
nehme Grregtheit, die Mille z. B. bei Mozart erfahren, das wahre Ver⸗ 
haͤltniß einfach und deutlich zeigen Könnte. Diefer Mangel am richtigen Be« 
mußtjein mußte aber im Allgemelnen zu um jo höherem Grade gedeihen, je 
entjchiedener und nachhaltiger bie moderne Oper eine vorwlegende Stellung 
einnahm, und je mehr fie dann allerdings durch Aeußeres, 4. B. durch vir« 
tuofe Leiftungen der Ausführenden, durch Vomphaftigkeit ber Scrnerie u. ſ. w., 
Ale In der Irre gelangen halten kounte, ja mufte, die zur Erkenntniß der 
Innern 2eere hinburchwdringen nicht vermochten. Die großen unb Meinen 
Helden ber fraglichen Richtung Meyerbeer: — biefer muß Immer wieder als 
ber hauptiächlichfte Vertreter derfelben genannt werden — Bellini, Donizetti, 
Verdi und viele Undere, auch Benerikt, deſſen „Niter vom Berge“ heute 
wiederum vor. dad Lampenlicht tretem wird, gehört in den Melgen, — biefe 
Une find nicht zu bemeiden um das wenig troͤſtliche Bewußtſeln, daf fie dieſe 
Unflargeit in der Auffofiung ber Oper und der Mufit überhaupt theilweiſe 
jelbft veranlagt und mwejentlich geiörbert haben, Dieſe Unflarheit wurde aber, 
fo ſeht auch die Obigen ihr Möglichited dazu beigetragen hatten, nod um 
ein Bedeutendes gefleigert durch die Beftrebungen ber jogemannten Zukunitä« 
mufiler *) und ber Rachtheil wurde von dieſer Seite ber um ſo empfindlicher, 
ald ſich bei den angeregten Branen beſonders Muflter betheiligten, bis zur 
Stunde aber die Beitrebungen dem Jünger - diefer neuen Schule, obwohl fie 
an umd für fich gerichtet find, noch nicht die Beachtung berufener Federn jo 
welt gefunden haben, daß eine allgemeine Würdigung derfelben au hoflen 
oder aud nur ermöglicht wäre. «Gier mag die Angabe genügen, daß Dieje 
„Kraftgenied*, wie man fie unübertreiflich genannt hat, ſich von der cigen« 
fen Aufgabe der Muſik kaum weniger weit entfernt haben, als die Compo- 
ar der frivolen Oper, wenn auch in anderer und mehr elgerithlimlicher 
elie. 

Aber wohl dem in der Wüfle Verirrten, wenn er in den höchſſen Nö« 
then eine Dafe findet, auf der er gerne verweilen mag, da ihm feim eigente 
liches Ziel zu verfolgen jegt doch unmöglich iſt! Bine ſolche Dafe aber 
fucht man ſich bei dem dürftigen und verfümmerten Inhalte der heutigen 
Oper, de in den beffern Bällen nur vorhbergehend den zündenden, Wärnte 
und Leben gebenden Vrometheusſunken hat und in dem fehlinmeren ibn ſaſt 
ganz verglimmen läßt. Die rettende Daſe erblidt dann ber Eine in ben 
balebrecherlichen Läufen und Siraden riner wohlgeichulten Sängerin, der 
Andere findet das fortwährende Erdroͤhnen der Geſammtheit der Bladinfttu- 
mente nicht fo übel. Dieſer wird durch die Pracht der Deroratiom entichä« 
Mat, und daß gute Trommelfel Jenes wird am meiften ergügt, wenn erft 
Ades fInnverwirrend zufammenlärmt. Uber dann rede man von einer zer⸗ 
fireuenden Augen« und Einnenweide überhaupt, und von allem Möglidyen, 
nur nicht von Oper und Muflf. So flieht und hört man fa auch manches 
Andere mit Intereffe, und nicht jelten Solches, mas in Bezug auf Technik 
it. f. mw. bedeutend dem durch das Theater Gebotenen nachſteht. Barlır aber 
fann mon flcher fein, ba Jeder ber der elafflien Oper einen andern 
Genuß hat, einen eutgegengefegten, einen böhern, einen Geiſtes⸗ und Herzend« 
demuf, daß dieß Feder tür ſich auch fühlt und dag er ſich dahin ausjprechen 
müßte, wenn 8 ihm mehr zum Haren Bewußtſein gelommen wäre. Daß 
aber dieh- Bewußtfeln für die „große Maſſe“ nicht auf dem Meg der mittele 
baren Belchrung- erreicht werden koͤnne, ſondern fich vielmehr unmittelbat 
durch eigenes Erlebniß Heramssitden münte, bet möglichft häufiger Votführ- 
ung unferer Meiſterwerke ſicher fich auch herausbilden würbe, — darf mohl 
nicht erſt erinnert werben, So wird ber Gingangd ermähnte Einwutf gegen 


*) Diefer Rame if eigentllch unbetechtigt. Wr verdanlt, wie es fihrint, feine 
Gniftebung tiner auffallenten Unfenntnif ter Alchard Magner’ihen Theerie 
für die „Reform ter Oper", Wagner felbft ſpricht im feinen Merle „Oper 
und Drama" nie von einer Mnfit der Zufumft, fonkern nur von einem 
Drama ber Zutanſt unb-imeinem gang andern Gintte, ald man gewöhnlidy 
meint. Mit jenen, die ſich den Namen ferbfki betegen und als: teren Haupt 
wohl Lifzt amgefehen werden kann, — biefer „trnnsseriptor“ ber kram Schu⸗ 
bert'fchen Licher und-"allermobernfie Gemponift bon Wehen, — bit Wagner 
in der Hauplfache alchte gemein. Uebrigens fell, mit- diefen Bereifung in 
Bezug auf bie Wagner'jde Oper meder ein Büc nach Gegen gegeben. fen. 






dle unmittelbare und allgemeine Gmpfänglic;keit Bern 
wenig etwas bewelſen fünnen, ala die noch beit 


moderne Oper elnen Schluß auf deren innere Lebensjähigkeit ziehen läßt. 


aller Probucte eine große Veränderung Herbeifüh- 
ft badurd nicht eigentlich relchet, aber der Merkehr 

durch; die Vervielfältigung der Wertbzeichen erleichtert werden, Nah Gum» 

holdt's Unterfuchungen find die Bold» und Silberminen in Südamerlka un« 

ſchöpflich, und badielbe wird in Bezug auf bad Gold von A 

für Galiiornien und Aufralien behauptet. Die Art der Ausbeutung in bis 

egt ſehr unvollkommen geblisben, und erft ganz meuerdings find weniger 

'oipielige Methoden augeschen worden. 








Dad Gold, 


Die Eutdeckung großer —D Californien (1848) und Wuftrad 
en (1851) Hat in einigen Ländern lebhaſte Beforgniffe über das Verhälte 
nif biejes Metall zum Silber erregt, und fogar zwei Staaten, die Nieder» 
lande und Belgien, zu der Mafregel veranlaßt, keine Goldmünzen mehg 
gen. zu laſſen. Auch In Frankreich wird die im Vergleiche zum Go 
Bar tmerdende Mbrafme DrB Eflbers, welches von gewinnluftigen Speculan= 
ten nach England und Morbamerifa ausgeführt wird, mit Unruhe bemerkt; bad 
Mißverhältuiß in der Quantität der beiden Metalle könne, beiorgt man, 
wenn nicht in Münzfuß eine Veränderung vargenommen wird, ipäter ſo ⸗ 
wohl dem Staate ald- den Privaten große Merlufte zuziehen. Dem Theil 
des Publicums, welcher ſich über diefen Gegenfland zu belehren wünſcht, 
fehlte es bisher am, näheren. Belegen über die fegte und praktiſch wichtigſte 
Gpoche, die, in welcher die Goldlager in Californien und Auftralien entdeckt 
worden find. - Denn Humboldt's berühmtes Werk: „Unterjucungen über 
die Menge des gewonnenen Goldes und Silbers“ geht mur Bid zum 
Jahre 1803, und Michel Chevaliet's Angaben blelben hei 1548 fiehen. 
Gin ınfiicher Mineraloge, der kaiſerl. Kammerherr Narjed von Taraſſonko- 
Oſtreſchloff hat In einem In dieiem Jahre in Paris in franzöſiſcher Sprache 
erichienenen. Werke umfafjende Unterſuchungen über diefen: Gegenſtand anger 
ſtellt, feine Vorgänger auf dieiem Gebiete ergänzt, und zugleich bie Belt 
von 1548 am bejonder® berüfichtigt. 

Hr. v. Ofrefchkoff heilt die Geſchichte der edlen Metalle in ſechg Ber | ter der Befriedigung ber erfien Bebürfniffe bleiben mußte. Im einem Lande, 


sioden ein. Die erſte geht von Chriſti Geburt bis zur Entdeckung von | wo kein Tiſch, fein Stuhl, kein Kochgeſchirr aufzufinden war, wo alles und 
Amerika (1492) ; die zweite von 1492 bis 1810, wo die zufflichen Bold» | jedes vom Mleinflen Bid zum Größten erſt Gerbeigeicgafft werben inußte, wo 





Die öffentlichen Strafien in Griechenland. N. 
Daf es in Griechenland feine Stragen gab, ift algenkin hetaunt, und 
daß ſelbſt die wenigen Verbludungswege, melde die Türken-im Meloponnes 
angelegt hatten, auf den Namen einer Strafe keinen Anſpruch machen konn« 
ten, fondern nur anf den eimes ſchlecht gepflafterten Saumweges, miffen alle 
diejenigen, welche ein baraui gewandelt find, Während der Kriegejahre 
wurben aber auch diefe kurzen Strecken jerflört, oder zerſtörten ſich, der Zeit 
überlaffen, - von ſelbſt, ſo daß beim Beginn der koͤniglichen Menıtrung das 
Land buchſtäblich ohne Straße war, wenn man 'ble Beine Strede von Nas 
varin nach Modon audnimmt, Man finder e& wichtig genug, wenn in ir⸗ 
gend einem jelt einem Jahrtaufend befichenden umd geordneten Staat eine neue 
Stragenanlage durchgeführt wird, defien lobend zu erwähnen; nur in Grie⸗ 
&enland will man died wicht anwendbar finden, ‚und begegnet iiemer mit dem 
Ginwand, daß noch viele Straßen zu bauen fein. Der Straßenbau Toflet 
viel Geld, Griechenland hatte aber bis zur Stunde jo dringende Bedhriniffe zu 
beirledigen, dafj der Straßenbau, fo nothzwendig er für einen geregelten, be⸗ 
ſchleunlgten Verkehr und eine gerundete Adminiftration erſcheint, dennoch; hin» 
| 


und Silberminen zu einer großen Bedeutung gelangen; bie dritte vom 1610 | man Maiskolben Im die Aſche ſieckte und ans der giühenden Aſche Brod« 
bis 1525, mo mit: ber Thronbefleigung des Kaljerd Nikolaus die Metallure | Fuchen herausbadte, nicht weil man es’ nicht beſſer wunte, fondern aus Man« 
gie In Rußland einen menen Aufſchwung nimmt; bie vierte von 1525 Bis | gel eines Backofens und eines eifernen Noftes. Die Stelle des Benferglafes 
1848, wo die Ausbeutung des califormijchen Flußgoldes im Großen ber | vertrat im günftigften Fall Papter oder ein Stid Paummollenzeug. 

gonnen wird; bie fünite von 1848 bis 1851, ber Entdeckung ber auftralle deſſenungeachtet beflgt Briechenland manche Hauptſtraße. Won Athen nach 
ſchen Goldlager; die fechöte von 1851 bie 1855. Poräus führt elne 8000 Dieter lange, mit einem Koflenaufwand von 

Bis zu dem Anfange unierer Zeitrechnung fehlt ed an Belegen zur Ub- 132,000 Dramen von bem geworbenen deutſchen Truppen erbaut; von 
ſchäzung des auf der damals bekannten Erde gewonnenen und verarbeiteten | Athen nach Theben wurde eine 94,600 Meter lange Strafe ebenfalld von 
Golted und Silberd;: Bon der Negierung dei Kaiferd Auguſtuß an läßt | den beutichen Truppen mit einem Nuimwand von 310,000 Drachmen berge- 
ſich ſowohl aus der,römtihen PVermaltung ald aus dem Handel. mit dem | ftellt; vom Theben mach Livadien führt eine weltere Strafe 52,000 Meter 
Drient der Betrag der edlen Metalle nachwtiſen. Nah den von dem Ber- | fang, mweldse 124,000 Dr. foflete; von Athen nach Eleuſis führt die The— 
faſſer angeflellten Unterjucbungen waren um Grill Geburt in Guropa, Aflen | baner Strafe, von Gleufid aber zweigt ſich eine andere Strafe nach Megara 
und Airifa: 2,245,562 Kilogramme (das Küogramm ungefähr 2 Bund 6 | ab, 18,000 Meter lang mit 55,000 Dr, Koftenbelauf; auch dieje Strafe 
Duentchen) Gold und 69,590,125 Kil. Silber vorhanden, melde zuiammen | wurde von dem deutſchen Truppen gebaut, Ueber den Iſhmus von Korinth, 
einen Werth von 21,640,000,000 Franken darſtelten. — Bon Ghritus an | yon Kalamata nach Lutrafi, wurde zunächſt zur Verbindung der Llohd ſchen 
bis zu 1492 find 6,129,711 Ril. Gold und 13,662,107 Ki. Süber ger | Dawıpfpoft eine ſchöne Etrage hergefiellt, 12,000 Meter lang und 85,000 
funden und ausgebeutet worden, Gefammtberrag 23,458,974,944 Br. Von | Dradymen  Toftend. Bon Nauplia führt eine Etrafe nach Argos, 11,000 
1492 bis 1810 Gaben die Minen für edle Metalle geliefert: 3, 856,487 Kil. | Meter lang, mit einem Koflenbetrag von 75,000 Dramen. Bon Nauplia 
Gold und 137,096,850 Kil. Silber, Gejammtbetrag 40,523,110,500 Br. | über die Müblen führt eine andere Straße, 55,000 Meter lana, 250,000 
Es iſt demnach in 318 Jahren jaft doppelt jo viel an edlen Metallen als | Drachmen Loftend, nad Tripolis; auch biefe wurde in ihrer erften Anlage 
in den verangegangenen vierzehn Jahrhunderten gewonnen worden. Ju der | von beutichen Soldaten gebaut. Bon 1ry geht eine Straße nach Nil, 
Beriode von 1525 bis 1848 find 865,514 Kil Bold und 10,715,923 R. | von da nach Navarin und Dioden, 12, Meter lang und 52,000 Dr. 
Silber gewonnen worden, Gejammtbetrag 6,597,600,676 Fr. Bon 1548 
bis 1851 Haben die Minen geliefert: 339,535 Kl. Gold und 3,013,411 
Ril. Süber, Gefammtbetrag 1,803,077,300 fr. Von 1851 bis 1855 find 

efunden worden: 1,615,654 Ril. Bold und 4,054,362 Ki. Silber, Ge⸗ 
ammtbetrag 6,374,526,604 Br. 

65 geht aus diejen Angaben hervor, daß im Verlaufe der Geſchichte 
die Quantitãt der edlen Metalle ohne Unterbrediung in flets fleigenden Pro« 
yortlonen zugenommen hat. Sie beträgt während der erſten Cpoche jährlich 
im Durchfehnite 15,829,628 Br,, während der zweiten 130,505,610 Br., 
während der dritten 252,510,008 Br, mäbrend ber vierten 286,852,204 
Br., mährend der fünften 601,015,764 Br. und während ber fechäten 
1,592,631,651,000 &r. Im Jahre 1855 wurden gewonnen in Guropa : 
Golb 26,505 Kil., Silber 161,444. Nil, Gefammtbetrog 125 Mil. Br, 
In Amerifa: Gold 169,834 Kil., Süber 755,180 Ril., Geſammtbetrag 
34 Mil. Fr. In Arifa: 4300 Kit. Gold (gar kein Silber), Gefammt- 
beitrag 13 Mil. Fr. In Auftralien: 290,360 Ki. Gold (gar kein Silber), 
Gefammtbetrag 1,000,000,000 Fr. Ge find demnach während bes Jahres 
1855 In alen Teilen der. Welt 518,199 Kil. Bold, 1,026,624 Kl. Sil« 
ber, Gefommtbetrag 1,988,000,000 Fr. gewonnen worden. , Bis zum Jahre 
1848 find an Gold und Silber jährlich nie mehr ald Im Betrage von 400 
Mid. Br. gefunden worden. Der Betrag ber edlen Metalle iſt demnach In 
acht Jahren faſt verfünifacht worden. Die ruffiihen Minen haben in dem 
Werke des Hrn. Oftreichtoff eine ganz befondere Berückſichtigung gefunten. 
Es gebt aus feinen "Angaben hervor, bag Rußland vom Peter dem Großen 
on bi8 zum 1, Januar 1556 an edlen Metallen für 1500 Mid. Er. aus» 
gebeuter hat, wobel das Silber aber nur jür 412 Milionen eintritt. Von 
1851 bis 1856 haben bie ruffiichen Minen durbichnittlich für 80,605,000 
Gr. edle Metalle geliejert, wovon aber 76,501,000 Fr. allein auf das Gold 
Tommen, 

Es kann allerdings ir fo gut als gewiß gelten, daß die auferorbent» 
lie Vermehrung der edlen Metalle, die mahrjcheinlid in nod größeren 
Proportionen ala bisher zunehmen wird, im dem Müͤnzweſen, den Steuer» 


koflend. (Die Straße don Navarin nach Modon ift in dem Koflenbetrag 
nicht Inbegriffen, da fie von dem frangöfichen Truppen erbaut wurde.) An— 
dere Straßen find im Bau begriffen; dahln gebört die von Athen nad) 
Ghaltis, 15,000 Meter lanz und zu 70,000 Dr. veranidlagt; ferner bie 
von Eıylida nach Jamie, 6000 Meter lang und zu 25,000 Dr, veranidlagt ; 
und die von Porgod nach Kattakola, 11,000 Meter Tang und 30,000 Dr, 
toſtend. Die Straßen rom Yivadien nach Antikyel, die von Lamia nad 
Ehaltkedonie, Lie von Tripelld nach Kalamata, und die von Sparta nach Portos 
Duaalio And dem Studium und Voranſchlag unterworfen. Ebenſo wie es 
an Straßen in Grlechenland fehlte, mangelte es auch an Brücken; was aus 
älterer Zeit noch übrig war, haben die Kriegsjahre gerflört; fo fehen wir am 
Ende des Wertilgungd-Krieged alle Plüffe und Blüfhen des Landes ohne 
Brücken, kein Steg führt über einen Bach; eine türklihe Brücke über den 
Gurotad mag eine Ausnahme bilden. Seit der kgl. Megierung find aber 
Bruͤcken Über den Spercheios, über den Kephiſſos In Böotten, über die Neba 
in Morea, über den Inachus bei Argos, den Turotat, ben Yılffus,' die Ma« 
nana, den Aglotartras, Kephlſſos In Attita und andere Meine Blüffe erbaut 
worden, und 9 weitere Bröcten find zur Stunde noch Im Bau begriffen. (Xr..) 





Deutfchland. 


Baden. — Karlörube, 29. Septbr. Unſere Zeitungen find mit 
Feftberichten angefüflt. Ste jhildern den arofartigen Ginzug des neuvermähl · 
ten Fürftenpaared, der unter allgemeinem Jubel erfolgt ift, die prachtvolle 
Alumination der Mefldenzftabt, die Meftüorftellung im Theater, bei welcher 
der ganze grofiberzonliche Hof mit vielen fürſtlichen Gärten erjhlen und ſel- 
nen ganzen Glanz entialtete, die nottestienflihen Welerlichfeiten in den Kite 
Gen aller Gonfeiflonen sc. Zum Bebuf größerer Manöver werden eben aus 
dem werjchledenen Garniſoneftädten bed Landes bie Truppen hlet zufammen« 
gesogen. Ge. Mai. der König von Preußen wird diefen DManövern beis 
wohnen. 


Hannover. — nuover, 23. Sept, Die Rölnii ng 
und der Schmähtiche Dieter em ———— alt 
einer hannoverſchen Depejche mit, melde bald mac ber jüngiler Octroh 
an bie bannoverich en deutichen Regierungen und . 
falls auch ab Bundestagsgefandten Hrn 
rath 35* fel. Ss Weißt darin zuerſt, das Finangeapitel 
von 1848 habe nie nur eine Meihe von Bandeswidtigkeiten und Ungerech · 
tigleiten gegen das !önigliche Haus enthalten, ſondern es jet auch fo winge»» 
richtef geweſen, daß die Negierung Fatıim Damit, welter gehen 'geforint, ohne 
fih den Ständen gänzlich zu ro pder zum — Det zu! 
fein. ben Regierung ‚norgelegie Intmurf fei hoͤchſt mäßig gehalt 
unbedingt Be Ne Könige und ber Yale . 
wieder eine ſoiche Stelung zu verichaffen, wie eb: ihre Würde erfordert, ha 
mentlich, damitı bie Staatsbienerichaft ee die —— ber Mer 

derung; gebmadyt' werde, Beider eſen „alle Werjuche ber änbigung an 
ver ee figteit der, zweiten Kammer gefcheiter. Die Oppofition jei vor ⸗ 
zäglic von den Grninifieruigeleitet worden, welche die Verwerſung der Des 
gierungevorlage und das Feſthalten an dem Werke vom 1848 als ein Mittel 
angefeben bätten, nn fich ihre früheren Poften wieder zu verſchaffen. Nur 
die erfie Kammer babe ein Berftändniö der Meglerungsvorlage aezetat. Die 
anliegende Berordnung vom 7. September zeige den Geiſt größter Miflzung, 
die aud im dem Entwurfe des Finanzeapitels geberrfcht Habe. Sie ficde 
timen großen Theil der Beſtlmmungen des Blmanzeapiteld von 1840 nur prin« 
ciptell, alcht reell wieder ber. Mur diejenigen feien ſchon jet praftiich ge⸗ 
macht, welche man nörkwendig fin Voraus habe befigen und in Beichlag 
nehmen mühe‘, um für den Wall, daß wieder mit den Ständen tin meueh 
Finanzenpitel mit Gaffentereinigung verbandelt werden follte, eine beſſere Baſis 
zu haben, ald. man fie bel den leßten Verhaudlungen beieflen babe... Gs fei 
den Ständen die Möglinpkelt nicht abgejdhuitten, auf die Caſſenvereinigung 
zurüctulommen. Un {hmen allein werde 8 liegen, darauf einzugehen und 
zu verhindern, daß die Meglerung auf dem Wege der Gaffentrennung einfeltig 
vorgehe. Zum Schluffe wird die Hoffnung außgefprochen, die ... MReglerning 
werde die Maͤßlgung anerkennen, mit welcher die hannoverfche Megierung zu 
Werke gegangen Tel, 

Preußen. — Potsdam, 26. Sept. Die auf heute anberaumte 
Verhandlung gegen den Üledastenr der Patriotiichen Zeitung, Lindenberg, iſt 
wegen Ausbleibens eined Zeugen vertagt und der Angeklagte gegen eine 
Gaution von 100 Thalern feiner -Hait entlaffen worden. 


* Grofibritannien. 

** London, 29. Sept. 

Dis Kriegsminifterium veröffentlicht beute (mie ſchon erwähnt) dle Be- 
dingungen, unter welchen die deutſche Militär-Eolonle am Gap gebildet wer 
ben fol. Der Erlaß ift vom 24. Sept. datirt und von Lord Panmure und 
Baron Stutterheim unterzeichnet, Wir geben deffen Einzelnpunkte, men 
auch nicht wörtlich, doch ihrem Geiſte nach hier vollfländig: I) die Dffie 
eiere, Unterofſitlere und Gemeinen ber britiſch⸗deutſchen Begion können ente 
weder die Erſüllung der ihnen bei ihrem Dienftantritte geflellten Gapitulas 
tiondbebingungen beanfprudyen, ober fie fünmen 2) als Militär-Goloniftien 
nah dem Gap und dem britiichen Kaffernlaude unter folgenden Bedingun ⸗ 
gen gefchidt werben: 

L Pflichten der Gofontften. Sie find verbunden, 7 Jahre lang, vom’ 
Tage ihrer Landung am gerechnet, als Militär-Eoloniflgg zu bienen; als 
ſolche haben fie feindliche Angriffe abzuwehren und die Givibchörten zu uns 
terftügen; 4) fie müſſen während ber erften 3 Jahre jährlih (nie länger 
jedoch ald 30 Tage) Exercitien mitmachen und an jebem Sonntag bei ber 
Kirchenparade anmefend fein; 5) Letzteres gilt auch von dem legten d Dienfte 
jahren, doch find im diejen die Grereitien auf zwölf Tage im Jahre bes 
jchrãnkt. 


Bertreter en 
dem 


N. Berpflitungen der Gentral- und Eolontal-Regie«- 
rung den Anfieblern gegenüber. Alle Jene, die freiwillig unter obigen Des 
dingungen mach Südafrita auswandern wollen, werben koſtenfrel dahin bes 
fördert, werden auf der Ucherfabrt verköſtiget, nehmen ihre Unſfor⸗ 
men und Feld-Equlwagen mit ſich, und erhalten überdies eine Melfelleivung 
aus Segeltuch. 7) Ste erhalten vom Tage ihrer Landung am, daß erfie 
Jaht nad ihrer Anfledelung binturch, freie Ratlonen oder ein Mequiwalent- in 
Baarem ausbezahlt. 8) Sie beziehen ihren. blaherlgen Sold bis zur Ein 
ſchiffung. Dagegen bezieht 9) vom Tage der Landung bie erfien 3 Jahre hin- 
durch, vom Tage ihrer fehlen Miederläffung an geredmet, jeder Bahnen«Ger« 
geant 1 St. 2 P., jeder Sergeant 11 P. jeder Corporal 8 P. umd jeder 
Gemeine 6 P. täglich. 10) Im activen Dienft gegen den Feind oder zur 
Unterftügung ber Ginilbehörden erhalten alle Branchen den Sold britlicyer 
Zruppen. Im erften Falle werden die daraus entfichenden Koſten von ber 
Regierung, im zweiten von ber Golonie zu befireiten fein. 

Penfionen. Die Dilitär» Goloniften jedweden Grabed, die im 
activen Dienft bei der Vertheidigung der Golonie verwundet oder dienſtun⸗ 
fähig werben follten, erhalten jene äntichädiginig für empfangene Wunten, bie 
zu jener Zeit Erait der Megulationen der Colonle fehlgefegt find. 12) Jeder Mann 
befommt einen, während des 2. und 3. Dienfljahres heimzuzahlenden Vor - 
ſchuß von 5 Pi. Et. 13) Iedem Iinterofficier und Gemeinen, der ſich in 
einer bereit® von Europäern bewölferten Stadt niederläßt, - wirb eine Bau— 
elle zur Greichtung eined Hauſes angemwiefen. Schlägt er feinen Wohnflg 
in elmem Dorie oder in einer neuen Unflebelung auf, fo erhält er nebſtdem 
einen Ader Sartengrund. 14) Sie haben dafjelbe Recht auf Gemeindewiejen 
mie andere Einwohner. 15) Die Details der Anfievelung werden von ben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 


deren Mitte Loralbehörden gegründet werben 
ier und Gemeinen wird ed obllegen, auf dem 
n Wohnhaus zu errichten. Bu bdiefem Zwecke 


wird Unterofficiere eine Summe 20 Pf. St, jedem Gemei« 
bc argeiöteien werden, ER ——— ander 
flellten Dfficiere zu wachen haben, 17) Haus und. Grundfüde bleſben dem oͤe ⸗ 
— während jeimer ſſeben Dienſtiahre rentejret,- voraudgeiegt daß er feine, 
| erpflichtungen serfüßt,® 1B)-IM dos «Haus erft fertig, fo-hat eb der Ber 
wohner unf- ſetue 


* eren beſtim 
bm Rt, —F 


Koften im gutein Stand quierhalten. ı 19) Bis: dorthin 
bewohnen die Leglonãte ihre ——— firtem, die fie ſich errichten kon⸗ 
nen. 20) Na Ablauf der 7 Ditnftfähte, Hom-x 
a) der Boden mit allem’ rohe —5* 

v ed, und e hinſort Feine andere rofl , al8 chen vom 
jebem Galsitken be ia Landefveriheldigung erheijht Werden. 21) Erirht 

ein unuerheiratheter Anfledler, Besor er. das Bigenthumsredhk erwirbt, dann 
| fülr fein Haus und Grundflüd wieder der Krone auheiat. 22). Die Kojlen- 

ber  Leichenbeflattung werden während ber. vorge ſchrie benen Dienjtiahre von 
der Regierung. beftritten (dürfen eine Gulnee ‚nicht überfleigen)..: 23) Wip- 
rend ber NM Dienftjahre haben ſich die Anfiepler zum Breite der. Beauffich- 
tigung den vom Gouverneur zur entwerfenden Regulatlonen zu fügen. Auf 
Bleinete Vergehen dürften BeldBulgen geieht werden. Wegen ſchwerer kann 
leder Dfflcter und Gemeine auf Befehl des Gouverneurs, ausgeſtoßen wer« 
bei, woburdh der Böhroffene fein Haus und. Grundſtück zugleich mit allen 
übrigen Rn der Anfiedler einbüßt. 
iz A Leute. 24) Die drauen — 
offleleren und Gemeinen werden freie Ueberſahrt und kung nach Eüd- 
Afrika erhalten, und Können während’ bh Yon ER A der 
erften Monate dort, wo ed ber Gouverncur für morhmendig Halten jollte, 
auch mit Ratlonen verjehen werden. 25) Bür bie Unterbringung der Fami ⸗ 
lien, Waffen und Worräthe werden auf jeder Anfiedelung zeitweilige Locali⸗ 
täten eingerichtet werben. 26) Stirbt ein Golomift, jo fällt fein games 
Befiftpum, nad) den in den Colonlen zu Kraft beſteheuden Grbfchafts « Ge- 
fegen, feiner Wittwe und Famille zu, felbſt dann wenn feine Dienſtzelt no 
nit abgelaufen war. 27) rauen und SKihder von Unterofficieren und Ge⸗— 
meinen, die ſich gegenwärtig in Deutſchland, Kefinden, Minen auf Staats» 
tojlen. von: Hamburg, Bremen, Motterbam oder Dijlende herübergebracht 
werden, um ihre Angehörlgen zu begleiten ober ihnen jpäter zu folgen , wie 
fich dazu Gelegenheit bietet. 28) Diefelbe Verfügung gilt von Bräuten uns 
verheuratheter Legionäre. 

Diiteiere. 29), Eine. geringe Anzahl Officiere wird zur Begleitung 
der Leglon ausgemäplt werden; nemlich für je 1000 Mann ein Beldofficer, 
15 Gompagnie-Officiere, I Aerzte und 1 Stabbofficer ald Zahl und Duare 
tiermeifter. 30) Die Offidere erhalten vom Tage ihret Landımg, I Iahre 
nad Vollendung der feſten Miederlaffung: hiadurch, Die Hälfte ihres biöheri- 
gen Soldes, im activen Dienft ifre volle Gage. +84): Seder erhält an Grund 
und Boden mindeſtens doppelt jo viel ald den Unterofficieren zugemiefen wird. 
32) Zur Greichtung feines Haufes erhält jeder 200 Br. St, 
der Gapitän 150, der- Lieutenant, Fahndrich ober Migt 100 Pfd. in gemilfen 
Maten, die fit mach dem vorfcpreitenden Bau ſelnes Hauſes richten, 33) 
Belm etronigen Ankauſe von Megierungs «Ländereien erhält der. Feldoſſicier 
eine verhältnifmäßige Vergünfigung von 800 Bid. Et, ter Gapitän: von 
200 Pid., der Lieutenant se. won 150 Bid. 34) Jeder Dfficier, der nach 
Ablauf der erften 3 Dienftjahre quittirt, verzichtet dadurch auf fein von ber 
Negierung exrhaltened Grundſtück jammt Zubehör, und fät dasſelbe an bie 
Krone zuri, 35) Dagegen tritt er mach Ablauf feiner 7 Dienfjahre in 
den vollen, uneingefefräntten Befig des ihm Zugetheilten und (mit Dem in 
4. 33 ehlfaftenen Eworbenen. 

Berhetrathete Offtelere Manen: 36) ihre Welber und Angehöri- 
ag Foftenfrel, nebſtdem für jede Familie ein Dienſtmädchen koſtenftel nach 

üdairika minchmen. 37) Bei Topesfällen treten diejelben Beilimmungen 
wie jür Gemeine (fehe $. 26) in Kraft, 38) Während der Dienjtperiode . 
werden bie Dfficiere bemüßigt ſein, ihre militäriigen Pflichten zu erfüllen 
und über die Details bei der, Nieberlaffung der Leute zu wachen.  : 


Weuefted. | 
Bien, 1. Oct. Die Deſterreichiſche Zeitung bekräftigt Petrulla's wie⸗ 
| derholt chte Demifflon. (J. D. d. A. 8) a: 
i Y, 29 Septbr. Auf Beichl aus Cngland wird eine Militär 
| Grpebition nach dem perfiichen Golf vorbereitet. (T. D. d. A. 8.) 
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6345. ———— 

Machten bele der jur erftmaligen Verſtelgetung des 
Oauſes Mr. 81 im Siabtauihef am 22. de. is, ans 
besaumt. geweſenen Tagslager eim Kauſeangedol nicht 
selegt werben er f — ** un af öffenulichen 
Merfirigerung dieſes Hanfıh n au 

Montag den 20. Oftbr. 1856, 
—— A11',; Abe, 
Gehgaltsplnmer Mr. 75, 

anberaumt, wozu sahlumgsfähige Kaufellebhaber mit 
dem Demerfen gelaben wirten, daß der Vertauf gemäf 
$. 64 des Hypothefengefehes umd 65. 99 — 101 des 
Meoyeirs Befepes vom 17. Mevember 1897 vollzogen 
und der Zuſchlag um’ das Melſtatbet ohme Rüdiht auf 
den Schäpungsmirih erfolgen werke. 

Regensburg dan 24. Geptember 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Regensburg. 
Der lie Direktor : 
@.+R.16374, 


bnet. 
6337. Befanntmachung. 


Nachdem Im Debitwelen der Margareiba Bfifer 
von: Briehrenn vie Menittätenftreiherin mılt dem Strich⸗ 
ſchilinge wicht aufgelommen, jo wird auf gläubigers 
ſchafnichen Metrag: 

das Wohapans Rro, 20 in Grlebronn nebft 
Hefraum und Wurzgärigen Pi.sMro. 50, und 
03 Dez. Krautfeld nedſt Gereludetecht, tarlıt 
auf 300 fl, am 

Donnerftag den 16. Dftbr. 1856, 

Nahmittags 2 Uhr, 

in loco Grlebronm wieverhoft Öffentlih an den Meiftbies 
tenden serfirihen, und werben biegu beſiz · und zablungs 
fadlge Strichellebhader mit dem Bemerten eingeladen, daß 
Hiebei ter Bufdlag ohne nat auf den Ghäpunge- 
werth erfolge, 

Seinfele den 19, September 1658. 

Königliche Landgericht Scheinfeld. 


Der löniglige Banbricter: 
Rellein. 
@:R.8656, e. Gider. 


Strichd-Befanntmachung. 
In Sachen 6828, 
der Gemeinde Burafion gegen tie reis 
herren von Thüngen, Proviforium betr, 
werben auf Reguifition bes k. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Würzburg als Sequefrationabrhörbe 
722 ‚Klaiter Holy, . 
625°, Hundert Dielen 
im Gemelndehaufe zu Burginn unter ben vor dem Ders 
ſtriche befannt zu nebenden Bedingungen 
Mittwoch den 22. Dftbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
bem öffentlichen —— anterftellt. 

Nur zatlumasfählze Streicher, wilde afs ſolche der 
requiritien Behörde bekannt find ober durch legale Zeugs 
nie ſich autwelfen lönnen, werben gm bem Siriche zu» 
gelafjen ; die Holzabfuheanterliegt teſnerlei Befhtänfung, 

Gemünden den 20. Erptember 1856. 

Königliches Landgericht Gemünden, 

GR. 6952, Wolf, !gl. Lanzriäter, 


6348 Belanntmachung. 


Der unter ker Kuralel feines Gruders Michael 
Müller fichenne Bauer Johann Gterg Müller 
von Halebach hat fein daſelbſt geltgenes Bauetugut 
serfauft, und will aus tem Kaufſchillinge feine Elau⸗ 
biger befriedigen, 

Auf feinen Antrag ergeht an Iepteren tie Auffors 
derumg, ihre Morberungen an denſelben am 

Donnerftag ben 23: Dftbr. 1856, 

Vormittags 8 lihr, 
dahier anzumelden umb linie zu fielen beilermeibang 
der Mitberüdjichtigumg bei tiefem erfahren. 

Gemünden den 24: Septembır 1866. 


Konigliches Landgericht Gemünben 
in Unterfranken. 
Wolf, t. Lantrichter 


6 Vrudberg. 








EM. 7181. 
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tagefabrt aufgehoben 





Bekanntmachung. 


Wort yapın Ertmeler pet, deb, 


Da Bei: der öffemitiden Verſteigerung am 19. de. ‘ 


Mts. kein Bebot gelegt werben, wird Ktemit ‚zur Bor« 
Bahme der zweiten Verſteigerung des Jalob und Theres 
Erimeierfhen Unmefens auf glaͤublgerſches An 
bringen Kemmiften anberaumt auf 
Montag den 27. Oftbr. 1856, 
Vormittag B—- 10 Uhr, 
mit dem Vemerfen, daß der Hinihlag am den Mes 
betenden ohne Rüdjiht auf ven Schipungsmwerib erfolgt. 
Oinſichtlſch des Befhriches wird auf vie Belannt- 
madung vom 4. v. Dit. bingemirfen : 
Rreisamtadlatt Mr. 69, Rene Mündemer Belle 
ung Mr. 201 und Giraubinger Wodenblait 
Nre, 34. 
Dingolfing den 18. September 18586. 
Königliche Landgericht Dingolfing. 
(L.$.) Der lönigl. Yanbridter: 
G+R.7657/1. Lonich 
os” Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der ledlgen Jehanna 
Kimpel von Weiler betr. 
Der immer an ben Madlafi der am 21. Mebrwar 
d. I. zu Weiler verlebien ledigen Johanna Rimpel 
As ſprũche geltend machen zu Tönnen glaubt, wirb Kies 
mit aufgeforbert, dieſelben um fe gewiſſet 
binnen 30 Fagen a dato 
bei ter wnterjeriigten Verlaſſenſchaftade hörde anzumels 
ben, als fon ohne Berüdücdtigung derjelben zur Were 
thellung der Nachlaßmaſſe zeſchtitien würbe. 
Weller den 29. Erplember 1858, 
Königliches Landgericht Weiler. 
Der königl. Lanttichter: 
Höfl. 





G.,R.8837/1. 


6354.12) Bekanntmachung. 

Der Iebige Johann Michael Shmidt von Or 
nerapeim iſt Wiens mad Fteudenbach, fal, würtiemd, 
Dberamis Mergentheim, ausjumwantern, was mit dem 
DBemerlen veröffentligt wird, daß allenfallige Aniprüde 
am benfelben bie fpäteitens 

Freitag deu 17. Oftbr. 1856 
Merorie anzumelten med geltend zu machen jinb bei 
Vermeidung der Nigteerädfihtigung. 

Ufenbeim den 26. September 1858. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der tönial. Lanttichter: 

Gpfelein. 





E+R.13008, 


6. WBelanntmachung. 

Iu ter Verlaffenihafisfage des Orienagbarn Mir 
nel Rirdmer von Obernderf wirb tie auf den 
13, und 14, Olteber berifeltft amgehantıme Sttiche⸗ 

und anbermeit auf 

Donnerftag ben 23. Oktbr. 1856 

und folgenne Tage 
anberaumt; In berfelten Weife, wie im Aueſchreiben 
vom 17. d. Mis. angegeben. 

Hledel wire ned bemerft, daß am erſten Tage 
auch ein Paar Pferde mit zum Berſtrich kommen. 

Schwelnfutt ven 27. September 1856. 

Königliches Landgericht Schweinfurt. 


G,Rr.10783, Sotier, I. Laudrichtet. 
Belanntmachung. 


Das 
Königliche Landgericht Landoehut 
als Civllgerlcht I. Inſtanz 
erkennt In ber Berſchelenheltoſacht dee Jodann PELü pr 
er von Arıh auf eritatteten Berirag madı te llegiäter 
Be. ju Recht: 
Sel Jehann Bllügter für tobt zu crachten 
und ſein Bermö;en deſſen nächſten Erben ohne 
Kautlon binaut zugeben. 
11: Seten die Koſten aus der Maſſe zu beſtreiten. 
“ Pantätut den 24. Sepiember 1666 
Konigliches Landgericht Landohut. 
Der föniol, Lantuqter; 
Huber. 


c. Beliner. 
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Drur von Dr. C. Wolf & Sehn 


Allgemeiner Anzeiger. 


anne 


3. Bekanntmachung. 

Die ledige Ellſabelda Mofer mom Ebaeth win 
mad den vereinigten Staaten von Morbsfimerifa ause 
wanbern. 

Diejenigen,  welde aus Irgen» einem Grunte Ane 
fprüge am biefelde zu machta Haben, werben aufge» 
fordert, folde am 

Freitag den 10. Dftbr. 1856@ 
babier - bei ng der Ngberüdiigtigung ans 
sumelben. 

Detömeln den 26. September 1956, 


Königliches Landgericht Weismain. 
Der fönlätge Santrichter: 

Geiger. 

8.8.7770, 6. Kraus. 


6352 B ung. 
Der ledige Bauetulnecht Johann Mitar Engels 
barb von Haasgang und die ledige Baurentodter 
Glifaberhe Margareıba Weiftopf von Wöttelnorf 
(ind gefonnen, nach Morkamerlfa antjumwandern. 
Alenfalfige Anſprũche an biefelben find 
binnen 14 Zagen 
bier geltend zu madım, ———e — die Auswanbers 
ungebewiligung ertheilt wirt. 
Ansbah ken 27. September 1856, 
Königliche Landgericht Ansbach. 
Der lönigl, Kanbridter: 
v. Auffin. 


25.  WBefanntmachung. 
Debitweien des Soͤldners Joſeph Rs 
finger son Bergen bern. . 

Zur Werfteigerung des Aumwefens des Ehlbners Jo⸗ 

ſerh Röfinner von Bersen wirb anf 

Montag den 17. Novbr. 1856, 
Nachmittags ?— 3 Uhr, 

Zagsfahrt Im Wirthebaufe ju Bergen anberaumt. 

Diefes Mamefen deſteht amd: 

1) Dem Wohnhaus He.:Mre. 9 in Bergen BL. 
Mrs. 9 mit Stall und Hofraum, leßteren ges 
meinfhafilih zu einem halben Antheile mit 
H.MRr. 9%, 

2) Pfr. 110%, Plangbertzarten mit 


ER. 91586. 





1 D4q., 


s)) „ 859  GWeisberander .«6 > 
) . 1184 - Umrihader „10 
5) „ 1432 Nachtweidaheil, Wie „ 9 „ 
— 1464 Mooslrautzarten „ 7 u. 
NM: no 616  Memigell Pas? wur 
8 5, 563 Mentheilader ‚To 


9) Bemeinbetbeil gu einem halben Nupanigeil am 

ben noch unsertbeilten Gemelndegtünden. 

Dieſes Mimelen iſt nefhägt auf 256 f., und ers 
folgt der getichtliche Verkauf deeſelben nah ten Ber 
Mmmungen der F9. 95—98 des Propehr@eichee vom 
17. Menember 1837 und $. 64 tes Oypothekengeſebes. 

Zugleih wire mit dieſen Mnmefen gum jmeiten 
Male ter Steigader den Möfinger Pl«Nre. 275 
zu I Tgw. 10 Dep, in ter Grmelntefler ven Bergen 
nelegen; und auf 88 fl. gefhäht, gleichfalls im Sittha⸗ 
banle zu Wergem öffemafib verfeinert, und erfolgt ber 
Bufhlag bezüglich diefes Grandſtũces ohne Rüdjigt auf 
ben Shäpungewerih. 

Dem Brite mit defannte Raufeluflige Haben 
ſich dur Iegale Zenguiffe über hinreichendes Dermögen 
und guten Leumund auszuweifen, wenn fe zum Mit 
ftelgern yugelaffen werden wollen. 

Meuburg den 19. Erptember 1856. 
Konigliches Landgericht Neuburg a/D. 
Der Fönipl. Landriäter; 

EM.t⁊tio/l. Heiß: 


7. Bekanntmachung. 

Die Terige Marla Nüflelin von beingenttedi 
if im der Kuralel ihres außtrchelichen Rinbes Frany 
zu veraehuen, 

Da ihr dermaliger Mafentgalt nicht erwlltelt wers 
den fan , fe wirb biefelbe diemit öffentlig aufgefeor⸗ 
tert, fh dahler zu fütiren oder ihren Mufemibalt anker 
anzuzeigen. 

Grermannfatt ten 25, Erptember 1856 
Königliched Landgericht Ebermannſtadt. 
Der fönigl. Laudrichtet: 
Degen. 


G.:0.7874,b. 





Lu _ — — 





* ee ar fin fiz Englom 

— ge Pe ir — E22 der def @rraureenm 

Ik, 164 m »„ ' 2 W. Tomas, 18 et 31 Onikarine 

her nn ha Soest, Strand In — ie 

Die ferifden na. ; | en vakirr in Wänden: Briem- 

4 man bei 6. A ALEIANDER, Ns, 11 im Anserkuus. 

Ro. 23 m Birk 9  Eirchdungs - Bebüter bie geipal- 
Eh Bars me s ee u ae 

’ ’ werden 

a Bertefrel erheirm. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 237. 


3. Oetober 1856. 





Ucberfigt. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutihland, Münden (ſertichreltende Beſſerung Im Befinden 
3. 8. 5. der Pringeffin Adalbert. II. MM. der König und die Königin 
von Preußen); Augsburg (Ihre Maj. die Königin von Preußen wieder 
abgereiöt. Truppendurchmarſch); Lindau (die bevorfichenden Feſtlichkeiten. 
Berichiedenes) ; Dingen (geringe Beibeiligung an ber Künftlerverjammlung); 
Dresden (Menderung der jramzöfljchen Volitik gegenüber Neapel. Der Kais 
fer volllommen gefund); Altona (mafienhaite Dejertionen); Berlin (Eris 
minalftatiftit); Hechingen (der Beiuh II. MM.). . 

Deferreichifche onardhie. Mailand (Vorbereitungen 
zum a bed Kaljers). 


chweiz. Der Bericht des Staatsrathe über die Neuenburger Ereig« 
niffe. Grllärung des Aliſtaatsrathe Calame. Bern (die Neuenburger 
Bourgeoifie auigchoben). 
Miederlande, Adreß » Debatte. 
—— Der Conſtitutionnel über die financlelle Krifie. 
panien. Hr. Mon zum Gefandten in Nom ernannt. Der Der« 
luft im Treffen mit den Gabplen. 
Großbritannien. Gin hiſtoriſches Gemälde. Die Preisausſchreiben 
für Artitelten. Ida Pfeiffer W. Muffell. Silberabjußr nach China. 
Aufland. Handisreiben des Kaiferd an den Bürflen Gortſchaloff. 
—— — 
ayer ocalchronit. 
Neueſte Pott 


n. 
Dandeld: und Wörfen-Nachrichten. . 


Müucen, 3. Oktober. 
Ge. Maj. der König haben Sich allergnädigft bervogen gefunden : 
unterm 17. September auf bie bei dem Landgerichte Biffingen erlebigte 
Tarbeamtenftele den Verweſer derielben, Gomeralprakticanten Gonrad Bern» 
hard, jedoch ohne Rechtsanſpruch anf Penfion und jonftige pragmatiſche 
Rechte zu ernennen; } 
unterm 26. September vom 1. Detober an ben Mentbeamten Gottfried 
Kiejpaber in Weljcyenjeld auf Auſuchen auf dad erledigte Mentamt Neu- 
ſtadt a. d, U, zu verfegen; auf bad hledurch in Erledigung kommende Rent⸗ 
amt Waifchenfeld den Nechnungscommiffir der Neglerungs » Binanz + Kammer 
der Oberpfalz und von Mepensburg, Eduard Dietl, zw bejürdern; dann an 
deſſen Stelle den Rathéacceſſiſten vorgenannter Binanz-Rammer, Branz Wie⸗ 
ſend, im provijorlicher Gigenichait zum Binanzrehnungscommifjär zu ernene 
nen; ferner den Nerarialrevierförfter zu Scheibenhard, Ludwig Niederreu- 
ther, auf Unfucen auf bad im Forſtamte Langenberg eröfinete Forſtrevler 
Hagenbach zu verfegen, und an deſſen Stelle zum provijorlichen Nevierförfler 
für Schelbenhard im obenbezeichneten Forſtamte den Actuar dieſes Amtes, 
Ludwig Niederreuther, zu ernennen; 
unterm 27. September den Korflamtsactuar zu Kaiferdlautern, Daniel 
Jädel, zum provijorifchen Mevierförfter auf das erichigte Aerarial-Mevier 
Waldleiningen, im Forſtamte Eimſtein, vom 1. October an zu ernennen ; 
unterm gleichen Datum die allerhöchſte Bewilligung zu erteilen, daß 
der Fönigl. auferordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter am kalſerl. 
zufflfhen Hofe, Staatäminifler aufer Dienft, Graj v. Bray- Steinburg, 
den ihm von Gr. Maj. dem Kaifer von Rußland verlichenen weiſſen Adler- 
Orden, und der königl. Legatiousſecreiär Graf v. Hompeſch den Ihm von 
Er. Maj. dem Kaifer von Rußland verlichenen St. Unna-Orden II. Claſſe 
annehmen umd tragen dürje; 
unterm gleichen Datum dem Lönigl. Kämmerer, HoibausIntendanten und 
wirtllchen geheimen Mathe, Leo v. Klenze, die Bewilllgung zu ertheilen, 
den von Er. Maj. dem König beider Stellien Ihm als Cavaliere di giu- 
stizia verliebenen Konſtantins · Orden annehmen und tragen zu dürfen; 
unterm 29. Sept, die kathol Pfarrei Echenbrunn und Baimingen, Ldg. 
‚ Lauingen, dem Pritſter Anton Weber, Biarrer in Landenöberg, Log. But» 
gau, Lie Fathol. Pfarrel Labach, Leifts. Zmweibrüden, dem feitherigen Vers 
twejer derselben, Priefter Michael Merz, die katholiſche Piarrei Schönau, 
Locſſto. Pirmafens, dem feitherigen Werweſer derjelben, Priefter Michael Seie 
bel, zu Übertragen; ferner der von bem ſrelherrl. v. Tucher ſchen Kirchen« 
Patronate für den Piarramtd-Gandidaten Johann Kühl aus Nürnberg aus» 
geſtellten PBräjentation auf die proteftantiiche Pfarrei St. Helena, Decanats 
Gräfenberg, die alerhöchfte landesfürfiliche Beſtätigung zu ertheilen. 


— 





Deutſchland. 


Bayern. — ** Münden, 3. Det. Das Bulletin über dad Bes 
finden Ihrer f. Hoh. der Prluzeſſin Adalbert vom 30, Sept., dem fünfzehn- 
ten Tage ber Erkrankung 3. k. Hoheit, lautet: „Nachdem feit geſtern gün« 
ige Rrifen eingetreten und ſeit einigen Tagen kein neues ungünftiges Symptom 
fi; gezeigt bar, läßt Alles Hoffen, dafı Ihre E. Hoheit fehr bald in die Gon- 
valedcenz treten wird. Die Juſantin füple heute zum. erfierimal das Verlan⸗ 
gen, einige Nahrung zw ſich zu nehmen. Dr. Schröder. Dr. Kolle.“ 

*+ Münden, 3. Oct. 33 MM. der König und die Königin von 
Preußen werden, wie ſchon erwähnt, am 7. Detober in Münden eintreffen 
und am 8. u. 9, hier verweilen, Sie werben nicht, mie biefige Blätter 
angeben, im der £. Mefidenz abfteigen, jondern in dem von Hrn, v. Bodel- 
berg men eingerichteten 8. preufijchen Gejandtichaftähotel in der Türkenftrafe 
Wohnung nehmen, 

Sg Augsburg, 2. Det. I. M. die Königin Eliſabeth von Preufen 
bat beute Morgens BUhr Augsburg wieder verlaffen und ‚mittelt Ertrazuges 
bie Meije über Ulm nach den hohenzollernſchen Landen, woſelbſt die Bode 
Frau mit ihrem Königlichen Gemahl zujammentreffen wird, fortgefegt. (Wir 
benügen dieſe Belegenheit zu der Mittheilung, daß Ihre M. die Kalſerin 
Mutter von Rufland erft am Montag in Angäburg eintrefien wird. D. N.) 

$ Augsburg, 2. Dit, Geſtern Diittags 1 Uhr zog das mittelſt Poft- 
zuges von Lindau angelommene 4. Yägerbatallon unter Kommando des 
Oberſtlleulenants Baron von Broßichedel, die hohe Seneralität, viele Stabs- 
und Oberofjiciere, dann zwei Mufikcorps an ber Epige, Im unierer Etadt 
ein, wo der Stab und eine Gompagnie einquartirt wurde, während die übrigen 
Truppen in den nächtgelegenen Orten Unterfunjt fanden. Das Dfficiercorps 
der Sarmifon veranftaltete feinen Kameraden Abends eine mufitalijche Reunion, 
worauf bie trefflich ausſehende Truppe Heute Morgend 3°, Uhr unter Be» 
nügung des Ulmer Güterzuges den Marſch mach der Pialz fortiegte, 

& Lindau, 1. DOrtober. Das Namensfeſt Sr. Majeltit des Ri» 
nigs bilder diejes Jahr für die Inſelſtadt Lindau ein Weit erhöhter patriotl⸗ 
ſchet Bedeutung. Mit der feierlichen Enthüllung der Eoloffalen monumenta« 
len Zierden des hleſigen Molo und Sechaſens felert bie hleſige Stabt das 
50jährige Jubiläum Ihrer Einverleibung in die Krone Bahern. Zur Grinne 
rung biejed Tages und der Gnthülung des Monuments finden Beflichkeiten 
mannigjacher Art ftatt, und möchte der Fremdenbeſuch ein überaut reicher 
werden. Gin Beitefien in ber ſchön geſchmückten Ladehalle, wo jonft bie - 
Schäge des Handels lagern, mird die Gäſte bei ſrohem Mahle vereinigen. 
Ein Feſtzug der Gewerke wird paradiren und Abends findet Ilumination des 
Stantbildes und des Quai und Beflball, in den Sälen der Harmonie vom 
biefigen Handelsjtande veranflaltet, fat. Ueber die Auifleilung des Dionus 
mentd am einer anderen Etelle, welche die Ag. Ztg. in dem letzteren Mum- 
mern berüßrte, möchte zu erwähnen fein, dag der Standpunkt am Haien von 
Lindau, ald dem Gndpunfte der nach dem Norden Bayerns führenden Elſen⸗ 
bahn und dein Beginne der Wafferfirafe pwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
und des regjamfien Verkehrs zwiſchen Deflerreib und ber Splügenfiraße nad) 
Itallen, wie der Mierftaaten, am richtigften gewählt wurde. Gieflern Nach- 
mittags verfündeten Ranonenfalven, daß der riefige Löwe auf dem Pledeſtal 
des Molo links der Ausfahrt des Hafens feine Stellung eingenommen habe. 
Mit dem Abbtuche ber Gerüſte mird im den nachſten Tagen begonnen were 
den. Heute Morgens 4 Uhr schied mit dem Bahnzuge das Fönigl. 4. Jäger 
bataiflon von biefiger Stadt, mm die Sarmmijonen in der Mheinpjalz zu ber 
sieben. Heute Mittags wird das 3. Bataillon des königl. 12. Infanterie 
Regiments König Otto von Griechenland dahler eintrefien. Ihre &: E. Hob. 
die Pringefiin Luitpold begab fich gefterm, begleltet vom dem jungen Prinzen, 
nah Schaffhaufen, und mird im den nächften Tagen die Billa Amfee verlafe 
fen, um fit nach Münden zurückzubegeben. Nächſten Eonntag wird Se. 
Moj. der König von PVrenfen Im hieflger Stadt eintreffen, und finb bereits 
die Appartements im Hotel zum bayeriſchen Hof beftellt und in Gereitſchaſt 
gehalten. 

Gr. HSeſſen. — Bingen, 29. Sept. Die Bethriligung bei der 
hier Rattfindenden Künftlerverfammlung IN fo über Erwartung gering aus« 
gefallen (man hatte hier unlängft etwa 600 Gäfte erwartet!), daß daß Hies 
fige Feftcomite der Pürgerfcdyait für ihre gaftireundlichen Anerbieten getanft 
und fämmtliche Gäfte im Hotels untergebracht hat. Geſtern haben ji bie, 
Künftier zu einem froben Male im emgliichen Hofe verfummelt. Im der 
heutigen Sigung wurde der Beſchluß gefaßt, jeded Jahr eine Audſtellung von 
mirflichen Kunfttuerfen zu veranftalten. Zu Ausftellungsorten wurden vor» 
läufig beftiimmt: Wien, Münen, Brankfurt, Düſſeldorf, Berlin und Dred« 
den. Schon im Jahre 1857 fol die erfle biefer Aueſtelſungen und zwar 
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in Brankjurt flattfinden. Nach PVeendigung ber Verfammlung 
Badehauſe felbit von Hrn. Gaftwirth Berntbeugel Vorkehrungen ges 

offen,. daß ſannniliche Anmwejende zu einem von der heiterflen Künfilerfaune 
‚bereinigen konnten. Die ganze M m Bingen 
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wã m Künftter aui 


1. Dit. Dem „DresdnerJournal“ 
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Schleim ‚Bolflein. — Altona, 26. Sept, Wie die Blensb. 
tg. ſchreibt, entweidt aus einigen Difirieten Holfleins faſt die Mehrzahl der 
militärpflichtigen Manuſchaften und wird in den Blättern zum Erſcheinen bei 
den bevorfichenden Erhe ! theifß vergeblich aufgefordert. Allein 
aus der biefigen Stadt find 362 Wilttärpflichtige abweſend und in anderen 
Ortſchaften verhältniämiäßig noch mehr. { ) 

en. — Im Abnigreich Preußen find in den Jahren 1818 

bis 4554 tm Ganzen 124 Todesnripeile wegen Kludermord ausgefprochen, 
wovon ziel durch Hinrichtungen vollftrede wurden. Wegen Hoch⸗ und Lat 
deduerrath wurden 12 Perfonen zum Tode verurteilt; wegen Braudſtiftung 
96 verurtheilt und 8 himgerichtet ; wegen Todtichlags Kamen auf 187 Todes- 
urtheile 30 Hinrichtungen.‘ Die meiften Hinrichtüngen eriolgten Wegen Mor ⸗ 
dei und Raubmordes. Wegen des erjteren Berbrechens wurden 404 Koded- 
urtheile geſprochen und 171° Hinrichtungen vollſtreckt, wegen des letzteren 
wurden von: 130 verurtheilten Berjonen 78 hingerichtet, : War eine Hin« 
richtungen: famen wegen Balfdmüngerei und Mänberei vor, obgleich wegen 
des erfleren Verbrechens 32 und wegen des Iepteren 52- Fodesurtheile ge⸗ 
ällt wurden. 
Hedingen, 27. Sept, Der König und die Aönigin werden am 2. 
Detober Burg Hohenzollern beſuchen. Zur Beier ihrer Unmejenheit wird am 
3. 08. IMumination der Burg Hohenzollern ſowile großer Fackelzug jümmtli- 
ber Gemeinden ded Oberamtd Hechingen mach dem Jagdhaufe Lindich, wo 
Ihre Majefläten übernachten, ftattfinden. (Schw. M.) 


Defterreichifche Monarchie. 


Mailand, 23, Sept. Se. Maf. der Kaljer wird bei feiner Nelje nad 
Italien von jämmtlidyen (?) Miniftern und Gejaudten begleitet werden. Die 
Arcierenskeibgarbe, die Hoigend'armerie und ehr zahlreiches Gefolge wird 
den Glauz des wahrhaft katſerlichen Zuges erhöhen. Bür 300 Wierde für 
den Bedarf des allerhöchſten Hofes müſſen Etallungen vorbereitet werden. 
Viele hundert Arbeiter jeder Gattung find unausgeſeht in Anſpruch genom⸗ 
men, um die Hofburg und antere Ärariidhe Gebäude im die entiprediende 
Vracht zu verfegen. Der Statthalter wird den Monarchen an der Grenze 
der Yombardel empfangen. Der Delegat mit der Provinsialdelegation begibt 
fit am die Grenze der Mailänder Provinz. Gine Viertelftunde außerhalb 
der Porta orientale, zu Loreto, wird ein großartiger Padiglione errichtet 
werden, Bo da beginnt der feierliche Gingug. Der Adel wird bis Loreto bem 
Katjerpaare entgegenfoßren. Am Stadtihore werden die Majeftäten vom 
Voreftä und den Municipalafiefjoren chrfurdtsvoll empfangen. Der hohe 
Klerus und be höheren Peanıten erwarten den Kaiſer in der Hofburg. Das 
Mititär bilder überall Spaliere. Die Programme zu den verfchledenartigen 
Feſillchkeiten werden überall bereits entworfen. Diele Bezmadigungen, Stans 
deserhögungen, Ordensverleihungen und fonftige Autzeichnungen jolen flatte 
finden, Die Mafeftäten follen ſich dem Vernehmen nach im Venedig 11, im 
Verona 7 und in Mailand 15 Tage mimdeftens aufhalten. Auch von Er. 
Heiligkeit wird ein hoher Würbenträger bier erwartet, um Se. apoftoliiche 
Maj. zu begrüßen. Daß diefer allergnädigfte Veſuch ſür öſterreichtſch Italien 
von der wohlthätigfien Wirkung und von großer Tragmelte fein müffe, bes 
darf wohl keiner näheren Grörterung. (Diet) 


Schweiz. 

Ans der Schweiz, 23. Sept, Dem Großen Mathe zu Neuenburg 
wurde am 25. von Hrn. Aimd Humbert ein Bericht des Staatérathe über 
die Greignijfe vom 3. und 4. Sept. verlefen; Hr. Ieanrenaud-Beffon legte 
den Bericht über die Vourgeoifie von Neuenburg vor, deren Auilöfung une 
ter den beiden republicaniichen Brastionen fo viel wie ausgemadıt jein ſoll. 
Der Bericht des Staatörathd cuthält 10 Anklagepunkte gegen den Verwal« 
tungsrath der Stadt Neuenburg, und trägt lediglich auf Genehmigung des 
Beſchluſſes vom 6. Sept. an. Dem Ermeſſen bed Staatsrathö wird anhelm« 
geftellt, im geelgueten Augenblide die verſaſſungemäſfige Orbnung wieder an 
die Stele dieſes Proviforiumd treten zu laffen. Der Große Rath jepte eine 
Gommiffion von 11 Mitgliedern nieder, um beide Berichte zu prüfen. Am 
27, beſchloß der große Math mit 66 gegen 13 Etimmen eine Adreſſe an 
ben Bundesrath. Der Bericht des Staatärathß wird in 4000 Gremplaren 
ae und bem erfteren unbejchränkter Gredit gegeben, Der Staat jol ald 

ioflpartei gegen die Schuldigen auftreten. Die Waffenvorräthe werben ver- 
thellt. Diefenigen Dffictere, welche die Nepublit nicht umterftügt haben, 
ſollen geftraft werden. Die Meiften ber Diitglieder, welche der Adreife an 
den Bundesrath nicht beiftimmen zu können erklärten, bezogen ſich auf fol- 
gende, von Hrn. Altftaatsrath Galame zu Protokoll gegebene Erklärung : 

"Ich erkläre, der Eidgenoſſenſchaft den Dank auszujprechen für den dem 
Canton Meuenburg geleifteten Beiftand, und für Alles, was fie im Jntereſſe 
ber Öffentlichen Ordnung unter und gethan hat. Ich erkläre, daß nach mei 
ner Anficht die politiſche Lage des Landes, wle fie vor dem 3. Sept. 1856 
beſtand, nicht fortdauern kann, und daß ich ald die einzig mögliche Löfung 
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Bern, 30. Sept. Vom Grofen Mal von Mehenburg murbe 
—J Pourgeoifie aufgehoben und eine Müni.ipalität mit 48 gegen 
1 Stimmen eingeführt. (Eidg 3.) 
/ Miederlande. 


Haag, 26. Sept. Die Udrefidebatte hat heute eine unerwartete Wen- 
bung genommen, Macbem der Redactlons ausſchuff felber In dem auf die 
Unterrihtöfrage bezüglichen Paragraphen eine die Schroffheit des Ausdrudes 
In etwas mildernde Menberung beantragt > Halte, erklärte der Quflige 
minifier, daß die Megierung fi nicht Länger dem joldergeftale merificir» 
ten Paragraphen wiverjegen wolle, Derjelbe wurde darauf mit 60 gegen 
6 Stimmen angenommen und fehlieflich die gamge Adrefie mit 57 gegen 9 
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„Stimmen genehmigt., Die drobende Befahr einer bedenklichen Verwidelung 


If Somit abgewandt,, — Unverbürgten Gerüchten zufolge follen mit d . 
Uſchen Hof vorläufige Uuiergnaplungen über eine — Berbindung SL 
fhen dem Prinzen von Oranien und einer, Prinzejfin-Togter der Königin 
Birtoria, angelnüpft ſein oder ‚werben, . (K. 3.) 


Frankreich. 
“Paris, 80, St. ui 


Die halbofiisiellen Blätter bemühen ſich Thom feit Täingerer Zeit, für 
die fo ungünftigen Verhältuiſſe des Varljer Geldmarktes Eitlärungen zu 
ſuchen, welge einige Beruhigung einzuflögen vermögen. Auch der Gonftle 
tutionmel flelle fid dieje Aufgabe, Er findet, daß dem Zuſtande weder 
eine politiſche noch commmerciele Krifle, fondern lediglich eine vorsußgehende 
financiele Krije zu Grunde liege. Der Mangel an Baargeld jei nur burch 
die Berürjniffe des Krieges, den Ankauf vom Getreide im Auslande ze. ver⸗ 
anlaft. Jept ſel aber ver Krieg zu Ende, die Grnte ziemlich gut ausgefallen, 
und die Dank habe Maßregeln ergriffen, um die Ausfuhr ded gemüngten 
Veldes zu verringern, oder Die Einſuht zu befördern, jo daß der Umlauf des 
Silbers bald feinen Normalftınd wieder annehmen werte. Andere Urjachen 
jeien «8, welche bejonders auf die Staat!» und Giienbahnpapiere eingemwirkt 
haben, Frantreich habe feine Gapitalien dem Auslande, befonderd Deutjche 
land zur Verfügung geflellt, und ſich auf Koften ber nationalen Geſchäfte 
zum Mittelpunfte foämopolitiier gemacht. Das Capital auf dem Parifer 
Plage wurde feltener, und da num die Werthpapiere weniger Käufer fanden, 
fo fielen und jallen fie noch zum Grftaunen des Publicums. Her umisir- 
ſes Uebel jei nur vorübergehend, denn die mit dem Auslande contrabirten 
Verpflichtungen werden bald erjüllt fein; und gerade ber niedrige Stand der 
franzöfljcgen Wertgpapiere Lönne nidt ermangeln, die Capltallen zurüdzuhals 
ten oder die in ausländiichen Papieren engagirten Gelder wieder anzuziehen, 
fo daß man auf eine baldige Hauſſe bofjen dürfe, 


Spanien. 


Madrid, 26. Sert. Die Eſpanna gibt den PVerluft der Spanier in 
dem letzten Treffen mit den Kabylen nach offieiellen Onellen wie folgt an: 
Dbrrofficdere und Offlelere: 3 tobt, 4 verwundet, | gequetſcht. Soltaten: 
16 todt, 59 verwundet, 6 gequeticht. Im Ganzen: 19 Todte, 63 Verwun⸗ 
bete, 7 Gequetſchte; G vermundete Pferde. Las Movedades berichten, daß 
dad Ürmennungsderret des Hrn. Alejandro Mon zum Befandten in Mom 
bereitö unterzeichnet worden fei. Die Epoca fügt bei, Hr. Mon könne dem 
Rande und ber Kirche große Dienfle erwelſen. Dasjelbe Journal berichtet 
aus Melilla vom 18. September. Nichte Neued feit der Affaire vom 9. 
Die 4 Kabylas, melde mit dem Plage in Frleden find, haben Deputationen 
gejdide und den Wunſch ansgeiproden, auch ferner in Freundſchaft zu 
bleiben, fie Iafien die Diauren, weldye Lebensmittel oder jonft Etwas bringen, 
vaſſiren. Die Kabyla Beniſidel dagegen if immer Friegäluftig. Die Mauren, 
welche um zu verkaufen in bie Stadt kommen, berichten einftimmig, bafi ber 
Verluſt dieſes Stammes Im legten Gefechte ein jehr bedeutender geweien 
jei. 68 ift unter ihnen das Gerücht verbreitet, die Preußen würden ſich 
rächen, und bie Bramzojen Venefinewjem auf der Örenze der Kabyla Benifidel 
angvelfen, fobald fie eine hinkängliche Truppenmacht concentrirt haben werden. 

Großbritannien. 

** Sonden, 29. Sept. 

Zum Andenken an den Beſuch des Kalierd Napoleon in Windſor hatte 
die Königin befanntlid; feine Velchnung wit dem Hojenbandorden in einem 
großen Delgemälde verewigen laflen, das in Windfor aufgehängt if. Als 
Seitenftücl malt der Akademiker Ward jegt auf Beſtellung des bieflgen Hofes 
„die Anweſenhelt der Königin Victoria am Grabe Napoleons I. im Juvaliden ⸗ 
dome zu Parts.“ 

Frau Ida Pfeiffer, die vom Verein von Cheltenham kürzllch 20 Bid. 
St. ald Beitrag zu ihren Reljeloflen nach Madagatcar erhalten hatte, empfing 
jegt aud vom Prinzen Albert 10 Pfd. St. ald Zuſchuß. 

sr. W. Ruſſell (dev Krim- und Moslau-Gorreipondent der Times) hat 
eine Einladung nach Southampton erhalten. Die Stadt will felne Verdlenſte 
um bie Nation durch ein „Öffentliches Diner* anerkennen. 

Die Grundriſſe oder Pläne ber Localität von Whitehall und Downing« 
Street zur Orlentirung von Architelten und Künftlern, die fi um bie von 
der Negierung ausgejchriebenen Preife zu bewerben wünfcen, werden am 


I 


Bauplänen dürfte bid zum 20. März ausgede find 
enorm; für den Plan zu einem auswärtigen . 

ſchrieben, _. zufammen 2100 4 St. machen; ebenſoviel für den, Bau« 
plan zum Kriegtdepgrtemetnis · ebãude Termin für Die Finſe 

von Modellen a —*. n N en Zn Me Mia 
errichtet werden foll, iſt Witte Junt 18657. Der Bewerber kann einen von 
‚at Preiſen erringen, welche zufammen 2200 Pfd. St. betragen, Um einen 
Plän ber- Kathedrale Haben ſich 350 Künftler gemeldet. Mus welchen con« 
tinentaleh Ländern bie meiften Anmeldungen famen, ct nicht gejagt. 

Das merkwürdige Talent Ehlnac, ale Sılbertorräthe Europa's am fi 
Ne und baburch zum grofien Thelle die neueſten Dieconto-Erhöhungen 

* em von Leipzig, Hamburg, Wien, Berlia und Paris bewirkt zu haben, muß 

othwendigerwelie die Blide Guropa's immer geipannter auf jenes räthiel- 
hafte Relch des Oſtens lenten. Jede ſtatiſtiſche Mittpeilung von dort hat 
jegt verdoppelten Werth, und fomit dürfte es von Intereffe ſein, ſich über 
Ne chine ſiſche Ausiupr im verflofiemen Jahre genauer zu unterrichten. Pr. 
Robertfon, dir britiſche Gonjul in Schangbal, gibt, in jeinrm eben erſt ver- 
Öffentlichten officteQen Berlchte den Grport dieſcs Hafenplages allen während 
des Jahres 1855. auf 12,603,540 Bio. ©t., ‚die. Einfuhr in eben dieſem 
‚Hafen auf 1,602,849 Ped, St. an. Das genanute Jahr, fo bemerkt der 
Gonjul, war fürs Ginjuhrgefchäft ein ſeht ſchlechtes; Das Ueberwiegen bes 
Ausjuhrwerihed gegen den Werth der Giniubr If aber auch In der That ein 
ganz ungebeured. Wie ehr die Ausſuhr Chinas in neueſter Beit gefliegen 
iR, lehrt ein Blick auf die Zolpauslüten von Schanghai. Diejen zuſolge 
wäre die Theeaus ſuhr felt 1845 um 63, bie Seidenausfuhr um 218 yp&t. 
gelllegen. Der Gryort nach den Vereinigten Staaten wird zumeift vermittelft 
Gngland bezahlt. Amerikaniſches Bold fauit in Guropa Silber, das zur is 
quidirung nach China wandert. Um den Three» Grport aus China allein zu 
bezaßlen, mußten im den legten Jahren gegen 1,180,000 Pi. Cr. jäprlicd 
mehr Silber als früber dahin geichidt werden. Da haben wir glei eine 
Erklärung für das Verſchwinden dieſes Metald von den europäiidien Märkten, 
das folange nit zurückflleßen kann, als Ghina fortfährt, wm fo viel mehr 
aus · als einzuführen. Was vom Thee gilt, gilt in moch höherem Grade 
von Gelbe, Erportwerth, wie oben bemerkt, im dem letzten gehn Jahren 
um nicht weniger denn 218 pt. geitiegen if. Nach den Berechnungen des 
britiſchen Confuld mußten für Seide allein im legten Jahre an China 3 
Mil, Piv. St. mehr als In früheren Jahren andgezahlt werden, Wie kann 
man ſich da noch wundern, daß Ehina alles Silber der Welt vericplingt? 

ern Nufland und Polen. 

St. Peteröburg, 23. Sept. Der Kalfer hat an den General Für 
ſten Gorticyatoff das folgende Schreiben gerichtet: 

Sarſt Michail Dinitrifewitih! Mein in Gott rufender, unvergeßlicher 
Dater, mit Glaube und Hoffnung auf Sie hinblickend, der Sie im Licht hoher 
Gaben, hoher Eriegerifcher Tuͤchtigkeit glängten, übertrug Ihnen die Vertheis 
digung des vaterländijdhen Gebiets gegen die vereinigten Streitkräfte der mäch» 
tigften Meiche Buropa's. Im ſchweren Kampf mit diejen Streitkräften jeig« 
ten Ele Sich den feindlichen Umfländen, von tenen Sie umringt waren, 
übgriegen durch mannbaite Berwältigung derieiben, durch vorjergliche Erhal - 
tung der Ihnen anvertrauten Truppen, und errichteten auf den Trümmern 
der Bollwerke Sehaftopols ein Denkmal unvergängliden Nuhmes für Sich 
und die Ihnen Übergegebene Armee; indem ie in blutigem Kampf dieje 
Trümmer verliehen, bemerkieligten Sie mit der Urmee den in der Kriegöges 
ſchlchte unerhörten Mebergang über den Meerbufen, ohne auch nur einen Buß 
breit ruſſiſchen Bodens weiter hinzugeben. Mehr ale einmal hate Ich von 
Herzen, Im Namen ded Vaterlandes Ihnen und Ihrer Armee gedankt. Heute 
am Feſt Meiner Krönung mit dem Diadem Meiner Ahnen umfaßt Mein Herz 
mit neuer, lebhafter Liebe alle erprobten Diener des Thrones, und mit dem 
Gefühlen aufrichtiger Grtenntlidkeit und Hochſchätzung für Sie danle Ich 
Ihnen anis neue für Ihren rähmlihen Dienft; zum unverfennbaren Zeugniß 
diejer Gefühle jüge Ich dem Porträt des In Gott ruhenden Kaijerd, welches 
Eie tragen, dad Meinige hinzu, und indem Ich Ihnen basjelbe- hiebei Über» 
made, werbleibe Ich Ihnen immerdar unmandelbar wohlgewogen.“ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 17. Sept. Der Bankerott des Faiferlihen Haremd 
mit einem Defictt von etwa 80 Millionen Biafter, bei welchem die Lieblings - 
gemahlin Abbul Medſchide, Beſchindſchi Hanum, mit mehr ald 20 Milionen 
betheiligt it, gehört zu ben Sch die das alte Gebäude ber Serailmirthe 
ſchaft am ernſteſten erjhüttern. Mt Paſcha, der vom Sultan um jeinen 
Math zur Pefeitigung dieſes Scandald gefragt wurde, hat erklärt: 1) daß er 
beim Seiten Willen: Fein Geld zu ſchaffen vermöge, um die Schulden biefer 
Damen zu bezahlen; 2) daf ein abermaliget Bezahlen derfelben, nachdem ber 
Staatdcafie erft im verflofienen Jahre fünf Milionen für dieſen Zweck auf 
gebürdet worden, nur dazu dienen werbe, bad Uebel zu verſchlimmern. Der 
Sultan fol dieje freimüchige Aeußerung ſeht ungnäbdig aufgenommen haben. 
Es kann nicht fehlen, das der Celat, den diefer Baukerott gemacht hat, von 
unandbleiblichen Folgen für das gefammte Haremsweſen des Srraild und da« 
mit auch für Störungen im gefammten Bansllienleben der Osmanli fein wird, 
Der Sultan felbit ift von diefer nenen bitteren @rfahrung jo angegriffen, da 
feln Zuftand ernflllche Beſorgniſſe einflöft. (Kr. 3.) 


Baperifche Localchronif. 
+" Ansbach, 30. Sept. Der hiftorijhe Verein für Mittelfranken hat 
am 22. September eine Verſammlung feiner Mitglieder veranflaktet, Me dazu 


1. October fertig fein und verfandt werben. Die Erift Pa in 
[3 


dienensfollte, die fe des Vereins zu beſprechen und bas Wirken 
R Pe aus‘ fi lungen tennen zu lernen. Gröffnet mwurbe bie 
ammlung ba bes DVereind-Vorftandes, Hrn. Regierungs« 
Praſidenten v. Gutſchuelder, der das Borticreiten des Vereins ald ein ers 
Treuliche® bejelchnete und bie Theilnahme der Mitglieder an dem Gedelhen 
edjelben rühmend anerkannte. Hierauf eriolgte der Mortrag deb Rechen · 
—— der neben der Angabe des bereits Vorhaubenen die Auſgabe 
Bereind im Auge behielt und in der Vermehrung des Materials feine 
todte Maffe — en ſuchte, ſondern vielmehr einen Stoff, der frucht ⸗ 
dringend det Antigen Geſchichte nach Krätten Nugen zu bringen bes 
Rinmt if. Soldjes Wirken pflegt fich geräufclo® zu bemegen und ſucht 
feine Anerkennung im frieblidyen Austauſche. Daß aber lepterer eln nicht 
unbedeutender genannt werden darf, bavom zeugen audgedehnte Gorreipon- 
denzen, zahlreiche Mitteilungen antiquarlfcher fände, werthvolle Samm« 
lungen jchriftlicher Arbeiten, Bilderwerke und Beichnungen, naturhiſtoriſche 
feltene paldontologiicdhe Gremplare, eine Bibllothek, die fortwährend an Aus» 
dehnung gewinnt. Bejonderer Erwähnung murde die numidmatiiche Samm 
lung gewürdigt, Dem Vortrage des Mechenfchaftäberichtes folgte die Mit 


-theilung einer für die kirchlichen Verhältniſſe der Provinz ehr wichtigen Zu« 


fammenftelung der Angabe und Berichtigung jener Jahre, im denen Kirchen 
geweiht wurden. Die Sorgjalt, mit welcher dleſe Arbeit durchgeführt iſt, 
läßt mit Sicherheit annehmen, daß die, bisher über die Beantwortung ber ges 
ftellten Frage herricpenden Zweifel werden gehoben werden. Die eingereich« 
ten antiqwariichen Geſcheule wurden vorgejeigt und beſprochen. Die wohl« 
wollende Fürſorge, welche die königliche Megierung bei jeber Gelegenheit dem 
Verein midmet, veranlaßte die Verſammlung, laut ihren Dank an 

und damit die Bitte zu verbinden, es möge dem Verein auch für die Zu» 
kunſt biefe mächtige Hilſe zur Geite ftehen. 


Meuefte Poften. 

Kiel, 29. Sept. Heute Nadymittag iſt Prinz Napoleon auf bem 
Dampſſchifſ „Reine Hortenie" von Koppenhagen bier eingetroffen und wird 
ſich wahrſcheinlich noch Heute per Ciſenbahn nad; Hamburg begeben. (H,N.) 

* Paris, 1. Det. Der amtliche Ipell des Monitenr enthält nichts 
von Intereſſe. 

Ihre Majeftäten Ind geſtern von Bayonne nad; VBordeaur abgereidt, wo 
fie Nachmittags ankamen. 

Marſchall Narvarz hat Parid geftern verlaffen, um nad Epanien zus 
rüdzulehren. 

* Madrid, 27. Sept. Das Sequefter auf die Güter der Königin 
Maria-Ghriftine wurde auf Königlichen Befehl aufgehoben, Auf die von der 
Regierung gemachte Mitthellung von dem in Spanien eingetretenen yolitis 
ſchen Wechſel liefen von Berlin und Wien fehr befriedigende Ermwiderungen 
ein, Graf Buol und Baron v. Manteuffel haben ihre Befrledlgung ber 
ben verjöhnlichen, gemäßigten und feſten Weg, den bie ſpanlſche Negierung 
einjchlug, außgedrüdt. 

* Madrid, 30. Sept. Die Megierung ſchickt ein ſiarkes Geſchwader 
mit 230 Kanonen in das Mittelmeer. (X. D.) 

* London, 930, Sert. Aus allen bedeutenben Hafenorten bed vereinige 
tem Königreichd laufen bei Llohd's Hlobsbotſchaften ein Über die Verheeruns 
gen, bie der menliche Arquinoetlal-Gturm amgerichtet hat. Abgeſehen von 
einem Schwarm geflrandeter Küftenjahrzenge haben über 20 grögere Schiffe 
total Schiffbruch gelitten, Im einzelnen Bälen find auch Menichen erirun« 
ten. Wir finden in der Lifte der gefirandeten Schiffe bloß zwei deutiche Nas 
men: Langgarten aus Danzig bet Belfat, und die Magdalene aus Heiligen» 
haſen bei Sunderland geftrandet, ohne Verluſt an Menfchenleben. 

Kopenbagen, 29. Sept. Hr. v. Scheele ift von dem Könige mit 
der Bildung eines neuen Minifteriums beauftragt worden. 

0.C. Konftantinopel, 24. Sept, Abermals find friſche Truppen« 
mengen nad) ber montenegrintichen Gränze beordert worden. Die Gommifiion 
zur Regelung der Donaufürftenthümer befindet ſich no immer im Zuftande 
ber Inactivität. Die Gholera iſt Hier ſporadiſch aufgetaucht, epidemijche 
Fälle find nicht vorgefommen. Die Handelsſtraße nach Perflen it nunmehr 
frei. Die Ziplung der Bevölkerung von Konftantinopel iſt angeordnet wor« 
ben. Gine farle Diebsbande wurde unlängft bier aufgegriffen. Die preu« 
hiſche Corvette „ Danzig" ift bei der Sulinamündung angelangt, 


Handels⸗ und Börfen-Rarchrichten. 


Frankfurt, 1. Oct. (Bold und Silber) Reue kouſed'ot I0M 45. 
Pifolen 9 fl. 38 fr. amgeb.; ditto Preuß. Frieriched. 8 f. 55 ©; SHeländifäe 
10 ASit. HH. 4ꝛ te. angıd. ; RandsDufaten 54. 35 fr. angeb, ; 20 Br.» 8t. 9 ji 
17 fr. anzeb. ; Engl. Goveräus 11 fl. 40 fr. ang.; Bold al Men. 377-795 5 Fr.⸗ 
Thaler 2 Hl. 20-14 fe; Hochhaltig Silbet 24 I. 34 - 38 fe; Preuhlſche Galler 
64. 1 ii. 45, k. Vteuß. Thaler — fl. fr. 

m kfurt, 2. Octbt. Deſtert. Mat,«Anlehen 78" ; Buroe Met. 77°,; 
pre. 67; Bankactien 1195; BanfartieneInterimsfhgeine 320 ; Lott.Anlehena · 
kooſe von 1854: 100; Lupwigshafen » Berdachet CB.⸗. 197; — Bayer. 
A Aptet 10014. Werbfeleurs: Paris 92°: Bonbon 118’; Wien 11274. 

Berlin, 1. Dettr. Preußifche Staatoſchuld ſchelnt 83° B., 83’, @. 

Wien, 2. Drtober. 5proc. Mat.sAnl, 83”/,; Sprer. Metall, 82%/, ; 
4'/proe. Metall, —; Botterie s Mil. s Boofe von 1839: 1244; von 1864: 
106; Banfartien 1667; Lomb,swenet. Sprer. Anleihe —— ; Öfterr. GrebitsMob, 
Actien 339; Denau + Dampffdifffahrts + Metien 542; öflere. Gtantsbahn-Meties 
— ; öflerr. Banks Interimdactten —; MerbbahnsMctien 2840. Wecfelceurfe: 
Augsburg nso 1064; London 3 Mt. 10,13. 


Verantwortlige Nedaction: 3. PB. V⸗ n 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Änzeige.. 

B. Sof. 59. Schulit. son Rötn; Dr. Brefel, 
yon Gmten ; Oppenheim, Prof, und Galmus, von 
Berlin ; Baron », Manssbah, aus Sachſen; Erbr. ®. 
Thüngen, son Thüngen; Breuf, Alm, von Frantfurt; 
Hfatfen und Cliſeld, Rentiers, Baren v. Serie, Gru 
del, Part, und Clart, Butsbefger von konden; Dr. 
Grabl, Prof. son Berlin; Dr. Emitts, vlederl. Sr: 
meralargt von Batarlaz Wräntdel, Kim. non Breslau; 
Petr. 9. Drogenfets, bef. @efankter in Münden. 

H. Maulic. Mad. Helm, Dref. » Gaitin von 
Würyburg ; Mar. Keitner, von Regensburg ; 9 v. 
Edyulj, Staatetath von Stettin; Baron ». Zreiberg, 
Bepps.»Rath ; Bortuf, Afın. von Einomo; v. Kapis, 
Mentier aus Geland; Dr, Wolf, Vref. von BeRd; 
Miüler, Afın. ven Gtuttgartz; Taſchentt aler, Etubent, 
end Adam, Kfm. von Inussrad; d. Hahnenzelo, Dr, 
jur. von Gobleny; Haag, Pripatiet von Augöburg. 

BI. Traube. HL. Du Nolte, Prof. von Ber 
Un; Wils, Mentiee von Lonton; Hofer, Sıflmirıh ven 
Hall; Mate und Begel, Wentters ans Ungland ; 17 
. reng, Butsbef, von Gibing; Etäubli, Alm. ven Kor 
gen; Seemann, Rfın. von Mainz. 

Hötet garmi (Brinfelver). HS. ». Berüfl, 
Badbeſider von Wibling ; Faber, Afın. von Marktdreit ; 
Sgürer, Kaufın. von Augsburg; Wimel, Rectot von 
Landau; Fiht. d. Be Eulre, Domänen-Ranzlelrarp ven 
Baflerftein; Schntiret, Militär von Brut; Part, Sefs 
meifter, von Fiſchhaus; Berätole, Revierförfier son Ulm. 

YAugsb. Hof. 59. Alena, Grtonom, und Strauch. 
Rabritant von Wugsburg ; Bergftett, Privasier aus 
Schweden; Wolfring, Rrptenefohn von Fürth; Selm, 
Mfleßersfohn, Kraus, Verwalter, und Beutel, Alm. von 
Mürnberg ; übte, Student von Mofenhrim ; Btegeler, 
Bart,, und Eolbacher, Zollserwalter vom Würzburg; 
Zäde, Maler von Braunfhmweig; v. Mann, Maler von 
Megensburg ; Sappl, Maurermelftier von Meifratshaus 
fen ; Mater, Bilterbändfer von Münten, 

Stachus garten. HH. Bltmanı, Brauer von 
Dasan ; Duver, Asvocat aus Wrankeid Lultet, Gar 
meralverwalter, und Siegllag, Privatier von Binits 
gart ; Schwalghefet, Grub. vom Beilkeim; Bertelds 
mann, Stud, von Hallez Reszinsiy, Stut. ven Bonn ; 
Lungenſcheild, Retougeur von Salzburg ; Shmitt, 
Selo, von Landehut Gngler, Priv. von Ürlangen; 
Sirof, Gutabeſ. von Rhongeim; Schaller, Stabtfgreis 
ber von Pantan; frau v. Rogifter, Dberlieutenante 
Gattin sen Speyer; Aria. Schwalger, Raufm+Togter 
von Gundelfingen. 


Seftorbene in München. 


Dehann Sqhotl, dul. Melber, 57 J. a. ; Joſtph 
Zwluger, Taplöhner von bier, 75 I. alt. 

— nn — — 

6359. Am nähftfemmentn Samſtag den 4. 
SDetober dieſes Jahres, Vormittags ® Uhr, 
werben im Haufe Mo. 22 am Promenabeplage wer 
fledene enibehrlihe Ütenfillen, befichenb ans 

einem Gourierwagen, 

einem Billard mit Zugehör, 

einige Tiſche, Bodenteppige u. dgl. 
gegen fogieih daate Bezahlung öffentlich yerfteigert, 
und Strichluftige bleyu eingeladen. 

Münden, ben 2. Ortober 1856. 

*”””.. WBefanntmachung. 

Am Countag den 12. October, als am 
hoben Ramensfefie Seiner Mofjeftät bes 
Rönigs, wird in der Eretinen : Heilanftalt zu 
@döberg bei Mühldorf, welde gegenwärtig 53 
Dfleslinpe zählt, bad Ate Hahreofıft geleler: und zwar 
Rahmittagd um 2 Uhr auf folgende Meiſe: 

1. Prüfung mir 16 Kintera aus ber Keliglen, aus 
dem lrmentare und Auſchauungs Unterrichte, 
bei teren Schlaß fieden Rinder einige leichte 
Pleder fingen werben, 

2. Brüfung mit 22 Pfleglingen In ihren Hanbs 
Birbelten und nüplien Belhäftigungen. 

3. Berfommiung ber Wereinsmitglierer zur Eine 
Echt ver Bocale, Eintichtungen und Nereinds 
dichnungen und zur Brratfung für bie Bufunft. 

Hleya latet alle verchrien Derting- Mtiglieker und 
Freunde ter Auflalt ergebenft ein 

der Vereinsyorfaond 
Joſeph Baur, geitl. Rath 
und Eiabipfarter. 





6358. [30] 


Befanntmadung. 

Die Anmeltuugen jur Aufnahmt in die kgl. Areid: Landwirtbfhafte: und Bewerb : Schule 
dahler für das Jaht 18% ,, werten in dem Eocale biefer Anfelı (Damenflftsarbäuse über 2 Stiegen) am 
20., 21. und 22. dieſes Monats Vormittags don 8 bis 14 Uhr um Mahmittags von 
2 bis 4 Uhr angenommen. Jerer Schüler dat bei der Anmeldung elm Legafes Ztugnißz som sırßoflenen 
Schul ⸗ Jahte über Flelh, Aerigang umb Bettagen In Borlage zu bringen, Jeder meu im bie MAnfalt einteeiende 
Egüter hat Ah einer Mufnahme» Brüfung zu unterwerfen. Um zur Aufnahms:Brüfung in ben etſten Gurs zur 
gelaffen zu werben, mul jeder Schüler rie deuiſche Schule abfefoirt, und das 1216 Lebensjahr zurüdgelegt haben 
Diefe Prüfung erfiret Ad anf die Religtens » Lehre , deutfhe Spracht, namentlich Ortbozrapkie, und auf das 
Mednen mit benannten Zahlen. Die Aufaahms » Prüfungen in dem Zten und Iten Gars erfireden ſich über alle 
Fäger des erften und zweiten Curſes. 3 

Münden, ven 1. Dxteber 1850. 


Das Königl. Rectorat der Kreis-Landwirthichafts: und Gewerb-Schule. 


Dr. Bauer, Nector. 


Königl. privil. Actiengefellfchaft der bayer. Oſtbahnen. 
6177 [31]. Bir bringen wiederhelt zut ͤffentlichtn Keuntnih, daß die Merten Interimafdeine ber bayerl- 
fen Dfibabnen gegen Rüdgabe ber über die erfie Einzahlung ausgefielten Onittungen neh deren Migtigbelfh- 





ben leſtenſtel dei der 


der Pönigl. Ban? in Nürnberg und Ihren fünmtligen Allinten, 


dann bei ken Banltänfern 


M. A. v. Rothſchild & Söhne in Frankfurt /M., 


4. @. v. Bichtbal un 
Joſeph dv. Hirfh ie Mündey, 


aM. Bifhoffsbeim in Antwerpen 


in Empfang genommen werben fünnen. 
München, tın 20. Brptember 1858. 


Der Verwaltuugsrath der kgl. privil. Aetiengefellfhaft der bayer. Oftbahnen. 


sass. Mefanntmachung. 

Da bei ver Berftelgerumgstagtfabrt vom 9. I. M. 
fein Ungebot gelegt wurke, fe feht zur zweltmallgen 
Werfielgerung tes Anweſens H6.+Rte, 27, In Mitten, 
fendling auf 

Dienftag den 28. ©xtober I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthehauſe bafchhft Termin an, wezu Sielgrrungss 
Inftige mit dem Vemerfen eingelaven werten, daß der 
Zuſchlag ohne Mütäht anf den Ehäpungsmerib cr 
folgt. Im Urbeigen wird fi auf tie Ausfgreibung 
vom 28. Zult 1. 386. in Mer. 1BB ver R. Dündener 
Zeitung , In ro. 222 der Reueſten Nachtichten und 
in Bro, 63 des Boligel-Anprigers begogen. 

Münden, am 24. Septbr. 1858. 

Köriigliches Landgeriht Münden l / J. 
E.N. 14201. @ber, tal. Landrichtet. 


633. Broclama. 


Aa ven Gultusgebänken zu Reubsefenfeir find Res 
paraturen Im Betrage 
zu 370 fl. — fr. Maurerordeiten, 
„ 220 A. 40 kr, Stimmirmannsarbeiten, 
105 9. 24 Ir. Schreinerarbeiten, 


* 

„» Bun. Ile. Shlofjerarbeiten, 

„ AM 30 fi. Blafrrarbeiten, 

F 7 f. 12 fr. Zimmermennsarbelien, 

„ 9 ersaleiden, 

.„ ber. begleichen, 
notäwentig. Dirfe Meparaluren werben biereris om 


Donnerftag den 16. Oxtober I. 38. 
Vormittags B Uhr 
an den Mindeſtnehmeuden im Mcrorb gegeben und con« 
erfftonirte Werkmeifter eingeladen, — Die Strihäder 
dingungen werben im Termine bekannt gegeben, ie 
Rofieuveranfgläge Ilrgen in ber blesfeilgen Aegiſttatut 
zur Einſicht auf. 
Kulmbach, den 22. September 1856 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


Der königl. kandrichter: 
v. Löwel. 


EN. 6228. Sailer, 





23.0) Unze i ge. 

Bel Untergelänetem 1 wicher eine kübige Muss 
wahl gepoliterter Meubels neuefire Keim und 
von den moderuſten Gioffen verräthlg. Derfelbe em» 
pfichlt Klefelden mit tem Bemerfen, daß mebft bill lgen 
Dreiſen vorzugeweiſe ſollde Mcbeit im Anfpruch genem⸗ 
men werten kannz auch werben ale übrigen Tapellerer⸗ 
Krhelten ſchnell und ſolid werfertiat. 


astunmee Tomas Camelly, 
Tapezierei. Wittelsbagırplap Mr, z, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


os. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des ledigen Bauern Maptifl 
Sitrodel von Sautırs beir. 

Auf Antrag ker Erben Im rabrizirter Verlaſſenſchaft 
wird das bäuerliche Anwefen bes Mubrifaten in Bauters, 
Gemeinte Oberreitmau , dieſes Gerichta, wie 16 nadıe 
flehen» sergeiägmet If, jammt allen Octenomier, Haus · 
und Baumannsfabrnifjen une Vlch am 

—— 10 ©ctober I. 58. - 
ormittagd 9 Uhr. 
der eine Berigis Gemmißten Im Orte Sauters Öffente 
uch am den Meiſtetettuten werfieigert,, unb werben bie 
Berfteigerangs + Betingungen am Gemmiflienstage ber 
kannt gegeben. 

Unbelannte Gtelgerer haben Ad ner ter Gerichta ⸗ 
Gemnifton darch Iegale Vermögens » Jeugniffe auspw 
weifen. 

Das Hänerlige MAnweien beſteht in Wahnbaus, 
Stabel und Gielung unter einem Dacht nebit Mebens 
haus und Dfenfüde, Murpsärtgen, Gras⸗ und Baums 
Barten, 21 Zegwert 35 Dizimalen Audır, 13 Igm, 
47 Deilm. BWielen und 23 Zgw. 25 Dep. Balrungen, 

Stelgerungsluitige werben biegu eingelaten, 

Linden, dem 24, Sıpitr, 1856. 
Königliches Landgericht Lindau, 
Der köniat. Landrichtet: 
@..Nr. 6083/1. @dart. 


PBfänderauslöfung 


unb 
Berfteigerung. 

#178. [36] Donnerftag den 16, October 
1856 id ter fepte Termin zur Huslöfung der Pfänter 
vom Monat September 1B55, unp jwar von 

Mr. 102,251 bie 110,950. 

Die Pfänder Tonnen täglid in den gemöhnligen 
Bureauftunten Bor und Nachmlttage verfeht, unge 
ſchrieben und ausgeldet werben; nur am Rachmlttage 
bes oben bezeichneten Tages finder feine Pfaudum ⸗ 
fgreidung mehr ‚statt. 

Hleranf Mittwoch den 22. October 1856 
Öffentliche Verſteigerung · 

Münden, den 20, Eıpiember 1850. 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
ber Stadt Münden am Iſarthor. 


5 Annomnee 


Ber einen Til. Bontgerigte im Nicherbegern fann 
ein gut befähigter Scribent, ver im tiefer Eigen⸗ 
{Hate Shen bei mehreren gl. Yaupaerihiten gebient und 
auch Im Rehnungewefen erfabren if, ſegleich eintreten. 

Hlerauf Refrctirente wollen &dh in franfirten Briefen 
an ten Etarifgreiter Schlag im Dficikefen werben. 


- „manner 


; Str mer Rum m m 


Verka 
Preis von 2-9, Bi: k. 
wer 1 E12 fe. Die 
um (immiide Vereins. 


Freitag. | 


beud 
m Abend 


Nenen Münchener Beitung. 
Nr. 233?7. 





latt- Ina 9 nl u Br! eẽ 
teen. Leg Lz 
dat me — — — — 4 
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wi Bür Srantırid, 
— em, wie Überieeiichen 
Adnnır m. f. m, atonmirt wu bei 
6 4 ALHLANDEN,, Brammgall 
Re, 23 ie@trafburg, ums m 
Bee Damaıdı Nazanuk Moe. 23 
a Baris. 


3. October 1856, 





UAeberſicht 


Die Innerafritfanifhe Miffton. 
ſchaftliche Feſte. 


Deutſchland. Bamberg (Errichtung zweier neuer Bezirkloge-⸗ 
richte tn Oberfranken). Jena (die Berufung Dr. Bifcher's in Zmetiel ge» 
felt). Prag (Börfenveriufle). 

Großbritannien. Gommentare jur rufſiſchen Circtular · Depe ſche 
Die bevorſteheuden Barijer Gomierenzen. 

Hufiland, Gin Dankichreiben bed Kaifers. 

Ber. Staaten von Nordamerika. Der Vertrag zur Beis 
legung der. centralamerifanijpen Schwierigkeiten. Der Wachſamkeitsaus ſchuß 
in St, Francideo. Kaniad. Wahlbewegung. 

Meueites, . 1 

Börfen: und Sandelsnachrichten. | 


Die innerafrilanifhe Miffion. | 


— Landwirth— | 





Das Geblet der Miffion von Innerafrika erſtredt ſich von Eghpten, 
Trlvolis, Tunis und Mlgier im Norden bie zum Mequator im Eüden, von | 
Abyifinien und den Ländern der Gallas im Oflen, Eid nah Senegambien 
im Weſten. 

Dieje Miſſion wurde im Jahre 1846 errichtet, und Migr. Caſolanl 
zum apoftoliicyen Vicat und Biſchof von Mauricaftrum ernannt. In Sep- 
tember 1847 kam man mit den Vorbereitungen zur Cxpedltion zu Gnde; 
doch ehe diefe abging, legte Migr. Caſolant feine Würde nieder (doch ging 
er mit), und P. Mar, Nyfo, 5. J., trat als apoſt. Provicar an bie Spipe 
der Miſſion. Den Diiffionären (K. Rolle, Migr, Caſolanl, V. Emm. Pe- 
demonte, 8, J., Angelo Minco, Dr. Ign. Knobiecher) ſchloſſen ſich auch eis 
nige deutſche Gelehrte an, Die das Innere erforichen und bis an den Bufen 
von Guinea vordbringen wollten. Am 17. Juli 1846 ſtarb P. Rollo zu 
Ghartum, nachdem er ſchon früber Hrn. Dr. Anoblecher zu feinem Generals 
picar ernannt und ihm Alles übergeben hatte. Migr, Gajolani kehrte cut» 
muthigt nach Guropa zurüd, woher auch bald Feine Unterfiügung mehr kam, | 
und jo fchlen bie kaum errichtete Miflion wieder eingeben zu müſſen. Dod 
Knoblecher verlor den Muth nit. Seine Krainer vergagen nicht auf ihn, 
auch fand er Iemanden, der ihm Geld vorfiredte, und fo arbeitete er raftlod 
fort. Da jedoch bie vorhandenen Kräfte micht ausreichten und die Propas 
ganda ſchon MWillend war, die Mifion ganz aufzugeben, faßte er den Ent» 
ſchlug nach Deſterreich zu geben, um von dorther Hilfe zu erlangen. Dann 
erft ging er nach Nom (Juli 1851). Der Heil. Bater nahm ihn gütig auf H 
und die Propaganda ernannte ihn zum „einflweiligen Provicar” mit dem Bes ! 
beuten: wenn die Million Beitand gewinne und ein Biſchof möthig werde, | 
fo werde man Diigr. Caſolani wieder dahin fenden, 

Ans Kärnten und Kralu brachte er nebit mehreren Laien fünf Priefter, 
denen 1853 weitere ſecht, 1854 drei, 1855 zwei und jedetwal einige Lalen 
folgten, Dagegen aber kehrten PB. Emm. Vedemonte und P. Yo. Eaj. 
Zara (der 1848 gekommen war) an den Libanon and nad) Neapel zurüd; 
ed farben ferner nachelnander, 15%3: Don Ungelo Vinco (aus Verona), 
M. Milharcie und Joh. Korlancie (aus Kran); 1854: Otto Trabant, M. 
Dovlak, Ant. Laſtegnaro, Mer, Haller, Ian. Kohl und Pranz Rainer ; 
1855: Hr. Iof. Lap, und 1856 noch auf der Melfe Hr. Mid. Wurnitſch, 
im Ganzen alio eilf Mifflonspriefler binnen vier Jahren. Die 56. 8. Ye- 
ran und Staller jahen ſich jchon in Eghpten genörhlgt umzufehren, und fo 
find denn gegenwärtig außer den Hrn. Provicar nur zwei Mifjionäre (Bee 
neralvicar Joſ. Goflner aus Tirol und Matth. Kirchner aus Bayern) in 
Ghartum, drei (Beneralvlcar Anton Ueberbachtt, Franz Morlang und A. 
Vitchet aus Tiroi) in Gondokoro und Hr, Barth. Moszan aus Kärnten 
in Ungweyw bei den KykoNegern. Don Gion. Beitrame ans Verona fehrte 
voriges Jahr in bie Heimat zutũck, um neue Mitarbeiter zu holen, um dann 
bei den Dinka's am Sombat (der von Eüdoflen dem welßen Bluffe zu⸗ 
Arömt) eine neue Miffion zu gründen, nachdem er ſich überzeugt hatte, daß 
dieß am blauen NU unmöglich fe. Hr. Goflner follte im Juli mit acht 
Zöglingen der Miſſlonsſchuſe (die theilä In ber Propaganda, theild in Be» 
rona welter audgebildet werben sollen) mach Alerandtien aufbrechen, um Bann 
Die neue Grpedition nad; dem Süden zu führen. 

In Chartum befigt die Miſſon zwei große Gatten, woron ter eine zu 
tem nod im Ban begelffenen Diffionshaufe gehört, der andere zu dem künje 

‚tigen Erauenklofler der Schweſſern vom guten Hirten, womit Diitepenjgule 

















und Baijenhaus vereinigt werden follen, das große und ſchoͤne Schiff „stella 
matulina“ (Morgenflern),, zur Grbaltung der Verbindung mit den oberen 
Gegenden 1851 im Nieramdrien um 6000 fl, angetauit, und von dem jel, 
Miftonär Kociantie mit uniäglier Mühe über die Stromſchnellen hinaufs 
geführt, nebſt einigen kleineren Trausportſchiffen. 

Die Schule befuchen jegt bei 30 Knaben; zehn waren am 15. Nobr. 
v. 3. ſchon außjetreten, vier, um zu findiren, ſechs, um Delonomie oder 
‚Handmwerke zu lernen. Der ausezeldinetie Zögling if Andread Scheriff, 
früher Slave elmes Officiers, ein ſchöner, hochgewach ſener Jüngling von 
16 Jahren, mit fanften, edlen Zügen und herrlichen Anlagen des Welch 
mie des Herzens. Chriftliche Ftauen hat Ehartum erfi zwei: eine Gallas⸗ 
Negerin, Battin des Regimentkarztes Dr. Benney und Mutter eines Kna— 
ben, und eine Dinka, früher Selavin, nun Haudiram eined reichen ſyriſch⸗ 
tatholiſchen Handeldherın, Mutter zweier Knaben. Berner unterrichtete zu 
inde des vorigen Jahres Hr. Kirchner zehn Mädchen, und der aud dem 
Islam übergetretene edle Alexandrinet Franz Heſam weitere ſechs Negerin⸗ 
nen, worunter ein mralted Mutterlein, das ſich noch erinnert, von der Oroß- 
mutter die Befchichte von Adam und Haua (va) gehört zu haben. Die in 
Ghartum mwohnenden Guropäre vernaclägigten Anfangs faft durchgebends 
ihre religiöien Pflichten; doch im legten Jahre if auch in diejer Beziehung 
eine Beſſerung eingetreten. Außer Oeſierreich haben bereits fait alle größern 
Staaten eigene Conſuln in Ehartum 

Zum „heil. Kreuz“ In Angwenm (oder Panow) wird Hr, Modgan 
wohl noch in elmer elenden Hütte wohnen, da er Niemanden hat, der ihm 
eine beilere Wohnung bauen Lünnte, Indeß ift er mit feinen Kyls wohl 
zufrieden, und hatte voriges Jahr ſchon 55 Schüler; ja den ganzen Stamm 
hätte er taujen können, wenn e8 ibm blog darum zu thun wäre ber 
erft gilt «6, fle alljeitig. vorzubereiten. 

Bu „St. Daria am Gefade* in Gondoforo, im Lande der Bary, bes 
figt die Million ein Stück Landes, auf dem der Dan eines Miffionsbauich 
mit Gapelle begonnen hat. Die Bary haben, wie bei ſolchen Wildlingen 
nicht anderd zu erwarten, nebſt manden guten Gigenichaften aud ſehr 
ſchlimme, bejonders Streitiucht, Faulheit, Hang zum Stehlen und zur Ver« 
Aellung. Doc gibt es auch rũhmliche Ausnahızen, zumal unter der Jugend, 
(Zrieft. 314.) 





Zandwirtbfchaftliche Feſte. 
I 


© Krumbach, 29. Sept. Am 23. Sept. wurd: daßier dad land« 
wirthſchaſtliche Feſt gefeiert, welches, durch bie Anweſenheit des Kern 
Negierungd- Präfldenten Fror. v. Welden, dann des vom landwirthſchaftllchen 
Kreiscomite abgeordneten Gomite-Mitzlicdes Hrn. Negierungsrans v. Kolb 
verberelicht, ein mahres Volksfeſt genannt werben darf. Tagsreveille und 
Bollerſchuffe verfündeten den Antruch, Am 9 Uhr feterlicher Hotteßdienft, 
Nach deſſen Peendigung begaben ſich die Vereindmitglieder mit dem Herrn 
Degierungd-Bräfidenten Frhrn. v. Welden, dann dem Hrn. Mbgeorbmeten 
des Kreid · Comltes In den Saal ded Gafthaufes zur Woſt, wo ber J. Ber- 
elus · Vorſtand, Kal. Landrichter Glriſch, in einem umfaflenden Vortrage die 
Frage entwicktlte: „Welche Bedeutung hat der laudwirthſchaftliche Verein 
im Allgemeinen, weldde Aufgabe haben die Bezirfe-Gomites, welde Auſgabe 
fette ih das Dezirts-Comite Krumbach Indbejondere, wie fuchte es Mejelbe 
zu löfen, und melde Stellung nehmen die landwirrhſchaitlichen Verelnsmit- 
glieder im Volke ein?" 

In dem Vortrage wurde namentlich bervorgehoben, wie jedes Brztıfde 
Gomite zunähft berufen fel, genaue Grhebungen über den Stand 'ber Nand« 
wirtbfchaft im Bezirke zu pflegen und bie el und Wege gu erforichen, 
wie biefelbe gehoben werden fönne, dann aber auch unermüdet dad vorge 
fegte Biel zu verfolgen; weiter wurde hervorgehoben, vote durch die Berthei- 
fung der Acker- uud Cultur -Geräthſchaften als Preife die durch kräftiges 
Vorangeben fich audzeichnenden Mereind-Mitgfieder In Ihrem Wirken’ nnter- 
fügt umd dabei ſolche Wreiſe gewählt werden müſſen, welche zur Börderung 
ded zu bebenden Culturzwelges beionders geeignet find... Der Bortrog wurde 
mit einem Hoc auf &e. Maf. unſern algeliebten König Mar, als Beför- 
berer der Landwirthſchaft, Mlerhöcftmelcer im Glückt jelmes Volles fein 
eigenes allerhöchſtes Blüd finde, gefhloffen. 

Mag man über Tandiofrthihaftliche Weite ſonſt deulen, wie man will; 
wer vor vier Jahren das Feſt fah und es wieder ſah, fand. Fortſchritte, die 
in der That außerordentlich genannt werden mäffen. ’ 







So präctiged und zahlreiches Vieh wurde N 
Wahrheit Ind Allgäu verjegt glaubte. Wlußco 


ferungen kommen in bebeutendem Umfange vor, und eine Regſamkelt gibt jich 
Fund, daß es wahrlich eine Fteude iſt, unter ſolchem Volke zu leben. Wer 
dies Alles beobachtete und die auferorbentlihe Menichenmaffe ind Auge’ 
fapte, und deren lebhafte Thellnahme an Allem was — bot, ihre Ber 
wunderung des Na ber audgeftellten Saubeipfobucte, ber zu N 
Preifen befkimmten — ben Gife, ihre —ã nd, 
ihren Gebrauch näher kennen zu lernen, wird diefe Feſte file anders als eine 
reiche Duelle landwirthſchaſtlichen Fortſchritts beurthellen. Freilich gehört 
aber auch hlezu elne ſeltene Liebe zur Landwirthſchaft, ein befonderer. 
zut Behandlung der —c2 welche beide Eigenſchaften 
auch unjerm Herrn Megierungspräfldenten Freihetrtn v. Welden völlig eigen 
ſind — — m 
. Den Schluf machte Herr Megierungdrath v. Kolb durch einen Toaſt 

anf den 1. Berirtöverend-BVorfand, #. Landrichtet Giriich, deffen unermübes 
tem @ifer, den Befirehungen des landmwirtbichaitlichen Kreis · Comites entgegen 
zu fommen, Me fihtbar hervorttetenden Fortſchritte zu verdanken Teilen. 

Nachmittage 2 Uhr begann der Feſtzug, eröffnet von welß gekleideten 
Mipchen, welche die Prelsiahnen trugen, und geſchloſſen von dem ſehr finnig 
geihmürten, größentHelld landwirthſchaftliche Verrichtungen darftellenden 
Feſtwägen der Gemeinden Krumbach, Miederraunau, Aletshauſen, Walten- 
haufen u. f. w, zwifchen welchen Immer wieder ländliche Mufitcorps ſplel- 
tem. Daß bie and der Plürhe der männlichen und meiblichen Jugend pe» 
— Arbeiter Aller Augen auf ſich zogen, {A wohl kaum zu erwähnen 
n thig. IE 

Die PrelfesBerthellung eröffnete die Ratlonalhtımne vom Molte geiun« 


pP 
ee; 

PT Deutfchland. 
Baye 


en. — berg, 1. Oct. Nach einem dahier eingelaufenen 
allerhoͤchflen Mejeript bes £. — der Juſtij — — den Her 
Oberfranken zwei Bezirkögerichte, zu Hof und Kronach, neu errichtet. Die Bes 
Eu bes ame a. * —— —— Direttor, 6 NE en, 4 
onen; > rototo und 2 anmälten befleben, wä F 
Krouach 4 Rärte, 3 Affeſſoren, 3 Protokouiften und 2 —— em 
men. Die Vanfnjpertionen find angeriefen, für bie nötigen Gerictöfgealk: 
täten Sorge zu fragen und ſolche längftend 5i8 zum 1. September 185 
herzutelen. Zugleich ift an bie betreffenden Gtadtmagifirate ber Auftrag 
‚Fergangen, paſſende Beamtenwohnungen mit Rückſicht auf Famillen zu. 
tein. (WE ©. u. ij. D.) Eier 
ir Derzogtbümer. Jena, 30. Sept. Die neulich von 
der D, A. 3. gebrachte Nachricht von der Berufung des Dr. Kuno Fifder 
als Proſeſſor der Philoſophie am die hieflge Umiwerfität ſcheint fich nice 
zu beftätigen. Man Hat vielmieht im Ginue, den Piarrer Wirth, der in 
Verbindung mit Fichte die befamnte phlioſophifche Zeitſchrift beramsgibt, 
hierher zu ziehen. (N. Br. 8.) 
Deiterreich. Prag, 30. 
gem Börfe ſtattgefunden. Die fe find für die Derpätmife unſers Bisges un« 
gepeuer zu nennen. Mancher tft gang ruiniert, Mancher ftark erfchüttert in jet» 
nen Vermögensverhältnifien ſowohl, als in dem allgemeinen Vertrauen, da 
der Kreid diefer Art Geſchaͤſtoltute nur ein verhättnifmäßig Meiner'war umd 
man jo die Verluſte eines Jeden genau kennt. Winige Haben ed für gut 
bejunden, fi von dem Schauplatze der Greigniffe zurüdmziehen, Ind es 
er Ihnen — re — da unſere Boͤrſe weder eine Boͤr ⸗ 
jenfammer, n 9 one Smjal igt und derart gewiffermaßen jeder 
ge er —— JZubel begleltetes Dog auf Vater War bübete gejeglicyen Sanction entbehrt. (Dresb. 3.) 


Die mit dem landwirthſchaftlichen Weite verbundene Ausfielung von Großbritannien. . 


Sept. Heute hat bie Liquidation am der biefls 


Gerverbö-Erzeugniffen: des Bezirks Krumbach war nicht weniger interejlant ** Sonden, 30. Sept. 
— and hier, melde Bortichritte das Gewerboweſen auf dem Lande Das neuefle Metenftüct des ruſſiſchen Staatelanzlers, über deſſen Aecht ⸗ 


heit indeß noch immer Zmwetjel laut werden, wird von ben hieſtgen Morgen« 
Das Feſt war ein Volkefeſt, mie es in Wahrheit fein fol, beichrene | 5 R 4 ⸗ 
und ergðhend, und obwohl datfelbe von einer ſaft unüberfehbaren Menjchen- Hütter, oler Vartelen deipragen. Die X ime® erinnert an den Brundiag 


) der parljer Gonferenzen, daß kein Staat das Mecht babe, innerhalb feiner 
maffe bejucht mar, fiel glelchwohl auch nicht der geringfie Erteß vor. Srenzen ein Verwaltungd- ed Sipeueinabren — Aa 


durch das die Sicherheit jeiner Nachbaren oder die Ruhe Europas gefährdet 
werden könnte. Nun fei die Frage aufgeworfen worben, ob betartige Zur 
fände im Neapel befichen. Die Times fagt Ia, denn — und bieier 
Grund dt jonderbar — den verläglichiten Mittheilungen zufolge ſtehe 
ganz Italien, Piemont erwa ausgenommen, am Vorabend einer Kevolution. 
Sie würde nicht elnen Tag lange auf fich marten lafien, Jögen Defterreich 


A Aibling, 24. Sept. Wir verlebten Hier vom 14. bis 17. d. drei 
Tage allgemeiner Fröhllchteit. Auf Anregung des Gutößefipers Herrn Lud⸗ 
volg @afiner, ter felme Thätlgkelt mit der des Magtftrated zum gemeinfchaft- 
lichen Zwecke unberdroffen vereinte, wurde ein landwirthſchaftliches Feſt da- 
bier gefeiert, das bezüglich der Anordnung und gtüdlichen Ausführung von | und Frautteich ihre Truppen zuruck. Würde Brantreih tie Herrſchaft fiber 
allen fremden und eimheimifchen Theilnehmern jehr belobt und dabel der | Jtallen one Kampf an Oeflerteich überlaſſen? Würde Deſlerreich die fhönite 
Wunſch ausgeſprochen wurde, daß e6 bald wiederfchren möge. jeiner Provinzen aufgeben, ohne das Meußerfie gewagt zu haben? Das feien 

Am Frühmorgen des Sonntages verkündeten die bei ſolchen Gelegen» | wichtige fragen für Curopa, „wenn gerade micht tür Gngland, das ſich, 
heiten obligaten Bölerjhäffe und Revellle die Feler bes Tages und mach ber | wen c8 ihm gut dünke, ferne vom Spiele halten und fagen kann: „„@uer 
enbigtem Wormittägsgottetdienfte fand im Rathhaus ſaale umter Worfig des | Eyftem ift nicht das meinige; ordnet Gure Angelegenheiten unter einander, ** 
Herrn Univerfitätsprofeffers Dr. Fraas die Verfommlung bes landrotrthichafte ' (68 Herrfcht indep auf dem Goatinent vlelſach aud die Anſicht, die englle 
lichen Bezirkscomites fatt. Nachmittags 3 Uhr erichten der Feſtzug auf der | jche Preffe ſchüre Lie Mevolution Im Italien, ipectell in Neapel, damit 
nðrdlich von einer terraffenförmigen Anhöhe begtaͤnzten Wiefe, In deren Mitte | Gngland Gelegenheit erhalte, neben Frankreich und Deſterrelch auf der Halbe 
die mit Bahnen und Laubgewinden reich gejhmüdte Tribüne, lints davon inſel Buß zu faſſen.) Wozu ſich England entſchließen würde, bleibe einft« 
die Buden für die Trzeugniſſe der Landwirihſchaft und bezlehungewelſe Ber | wellen dahingeftellt. Es frage ſich jept, ob Neapel gegenwärtig eine Stel« 
werbsartifel, die Preisftüde und den Glüdähafen — rechts die Schentbuden | ung einnehme, die für Guropa gefahrdrohend it. „Rrankeid und Gng« 
und bie Schiefftätte ſich befanden, alles mit dem Grün ded Waldes, mit | land haben darauf mit Ia geantwortet, Ihre Borfielungen wurden vom 
Winpeln und Bahnen hübſch geziert. Mach vorgenommener Mufterung der | König Perbinand mit Unwillen aufgenommen, Nicht deſſer ging «8 den Er- 
Preiöthlere erfchienen die von einer Abrheilung Landwehr-Injanterle und Ca- mahnungen elnes Öfterreichifchen Befandten. Der König will nidt nachge · 
valerie geleiteten Feſtwaͤgen. ben, Uber aud da noch wollen Ftankteich und England nicht zum äußer- 

Nach der Auffahrt derjelben richtete der alles Gute fördetrude und feinen | ſten Mittel einer gewaltjamen Ginmifchung ſchrelten. Sie begnügen ſich mit 
Bezirk mit fefter Hand vertwaltende F. Landrichtet Frhr. v. Poißl eine herz» | der Löjung alles diplomatiſchen Verkehr, und mollen zum Schuhze ihrer 
liche Anſprache an die Verjammlung, und das von ihm mach der Preifever« | Untertbanen Kriegsſchlife wach den neapolltanifchen Gewäfern entjenten ; mit 
tHeilung ausgebrachte Lebehoch auf Se. Maf. den König, I. Maj. die Rbe | den etmwalgen Bolgen dieſet Mafregelm jür dem König von Neapel haben wir 
nigin und die Allerhöchſte Eöntgliche Familie haflte in taufend und wieder | ums welter möcht zu bejaffen. Gr verbittet ſich unfere Einmiſchung — gut 
taujend Stimmen jubelnd nah, Abendeé vereinigte ſich Jung und Alt gu | dann, wir wollen und deren enthalten. (En ruſſiſches Actenſtlict predigt mm 
einem Feſtballe in dem mit ben Mttributen der Landwirthſchaft ſchön ge= | ebenfals das Syfem abfoluter Nicht- Intervention. Es geht von ber Vot ⸗ 
fhmüdten Schuhbraͤu · Saale. Am Montag war wieder Berjammlung des | ausiegung aus, dag von nun alle geichichtlichen Transactionen, bie vor dem 
Berirkö-Komites im Rathhausſaale für belehrende Vorträge über neue Ente | zur Vercheidigung der Pforte gegen Nufland geführten Kriege gefchehen find, 
befungen umd Beflrebungen in ber Landwirthichaft, Nacınittags Inallten die | als nicht geſchehen zu vergejfen And. Das fol nicht fein. Die Lehre von 
Büchfen der Oberländer-Stügen am Schießplatze und eim reges fröhliches | der Einmiſchung in die Ungelegenhelten iremder Staaten bleibt dieſelbe wle 
Reben herzfchte beim Schale der Muſit auf der Feſtwleſe diefen und ben | vor dem. Uebergange der Muffen über den Pruth. Es darf Einer In felnes 
folgenden Tag, mo noch ein Preiäpflügen ftattjand und Abends zum Schlufje | Nachbarn brennende® Haus gewaltjam eindringen, um fein eigenes vor den 
ein Bewerwerk abgebrannt wurde, Blammen zu bemahren, Gngland und Branfreich dürften einen folchen Schritt 

MWöhrend des Helmgehens gebadıte jedoch der Schreiber dieſes in an» | gegenüber von Neapel fhun, und doch thun fle es nit, während doch Nuf« 
genehmer Erregung mit einem Blick auf die nahen herrlichen Alpen, von de» | land in die Wohnung des Franken Mannes einbrady. Jetzt predigt Rußland 
nen. der Wendelftein ale der Höchſte fein altergraued Haupt der frohen | über das Thema der Nicht-Intervention in Neapel und Griechenland, ſpricht 
Stätte freumblich zuzuwenden ſchien, der patrlotiſchen Verſe Br. Bee: von * gran * miliuriſchen —* Dazu Bu ” m. 

Wohl ſchwinden bes Feſtes Stun aus Paris, elm ruſſiſches Geſchwader bereite fih vor nach Neapel audzulau⸗ 
ee = — — nicht; * fen. Mit einer derartigen Demonſtratlon haben wir begreiflich nichts zu 
Gin Band hat Fürft und Bolt ummunden, igaffen. Ruffiice Schiffe föunen fapren wohin fle Luft haben, folange fle 
Das keines Sturmes Macht yerbricht, den parljer Trattat nicht verlegen. Die einzige unmittelbare Wirkung der 
Gin Band, auf das mit Stolz wir chauen, Demonftration wird wahrfcheinlich die jein, daß Wrankreih und Gngland es 
Des Segens Hort dem Vaterland, für mothwendig erachten dürften, die Zahl ihrer Schiffe auf der neapolitani« 
Des Glüdes Bürpfchaft.unf'ren Bauen, - ſchen Station zu vermehren.” In beftigeren Worten als die Times ergeht 
Der alten Baherntrene Band! fh M. Bot gegen dle ruſſiſche Depeſche. „Mit dem tieffien Bebautrn* 

a — n fleht dieſes Megierungsblatt, dag Rufland In den Vordergrund trir, „um 


— — — — — — — — — — —— — — — — 


- var 


dieſelben Mächte, mit denen eb erſt Frleden ſchl en, 
zu bedrohen, * — bdaffelbe Rußland, das eine g 1 \mar« 
ſchiten bien, und mit einer großen Blotte vor pol "paradirte,- ald 


Mentichitoffs abnupgen“ Unterjtügung beburften; — dasjelbe Rußland, 
das ben Be HR, a „materfele Bürgicaften“ - Mitt) , 
Provinzen belegte; "befien Methode: Borflellungen” zu maden in Ginope , 


ſo beredt war umd ohne die Dazwiſchenluaft Gnglands und Frank- 
reichs zulegzt in Konſtantlnopel ihren Zweck hätte, erreichen Können, 
M. Heralp kann N die Parteinahıne Maflands ı für Neapel einzig nur 
dadurch erklären, daß ed feſt entſchloſſen ſel, bei enern Gelegenheit » einen 
Streit mit. den Weftmächten anzufängen, nachdem ſich - Diejelben durch fein 
Hingutfun oder doch mit deſſen Mifen in eine faliche Stellung gebracht 
Gaben. So bejänden fich gegenmärtig die Wetmädhte in dem „argen Di 
lemma““, ben König von Neapel entweder „Feinen Willen zu Taflen* ober ei⸗ 
nen Zufammenftoh mit Nuftand in Waffen zu wagen. Der Herald wiätzt 
natürlih alle Schuld anf die Staatemänner dee Whigpartel, die ben Paris 


fer Beieden ‘zuiemmenlcimten, ‚und. ermartet (carakteriftiich genug für die, 


boffnungsiofe Ete llung der Toried), das die Energie Frankteichs den Kus ⸗ 
tem entzmeihanen werde, Datly-Nemö findet in dem „Manifeſte“ des 
Fürften Gortſchakoff das Echo der heil. Allan von 1521 getreu wieder, 
und erwartet von den WBeitmäckten, bap fle der Diplomatle des Dftend zeigen 
„wie wenlg dem Gelfie mmierer Zeit eine Auffaſſung emtiprede, die den Gon« 
greßgelten von Xroppan, Lalbach und Verona angehört“. Die Meflerionen 
dee Ghromicle temmen wohl morgen nachgehinkt. 

Nach dem Star wird die Wiedereröffnung der Parlſer Eonferenzen nicht 
lange mehr auj- fi warten. laffen, und werden auf denſelben vor Allem 
folgende vier Punkte verhandelt werden: Die Organifation einer Vermals 
tung der Dohaujüritenihlier; die Goiveränetät der Schlangen-Injeln ; die 
defiarabliche Grenzbeftimmung; bie Beftflellung der Grenzlinle und anderer 
Beziehungen zroifchen Montenegro und der Türke. Die meapolitanijche An 
gelegenhelt, die Neuenburger Trage und andere Differengpunkte von geringerer 
Bedeutung ſollen fpäter ebenfals.yor dieſes Forum gebracht werben. 


Rufland, 


Unter dem Datum bed Mosfauer Krönung. Manifeftes Hat ber Kalfer 
bekanntlih an die Vewohner derjenigen Provinzen und Staͤdte, welde vom 
Kriez befonderd betroffen morden waren, einzelne und ausdrückliche Dant- 
fagungajhreiben geriditet, Von dleſen Schreiben, mit welchen die Gouver⸗ 
nements Jetaterinoſſaw, Cherſon, Taurlen, Befjarabien und die Städte Riga, 
Meval, Dorpat und Pernau ausgezeichnet wurden, lautet das zuerft genannte 
wie folgt: „Unferen leben treuen Unterthanen aler Stände, Sekaterinoflamer 
Gouvernementd. Innerhalb Gurer Grenzen, an den Ufern des Buffet, mwels 
der ben alten Nuffenrubm und das ächte Ruſſenhetz geiehen hat; haben noch 
fürzlicy die muthigen Söhne des Yandes, wie eine Wormauer ded Ghriflen- 
thums gegenüber. den Barbaren, , mit ritterlichem Wagen ihr Leben dem 
Schirme des Glaubens und des ruſſiſchen Vaterlandes geweiht, Im Getöſe 
eines bartnädigen Kampfes bat Cuch derielbe Belt belebt, welcher in ver- 
gangener Zeit Eure Väter beſcelte. Ihr habt:für Ehriftus Mache geflanden 
und habt umermüdlich Alles getragen, was in diefer trüben Zeit des Kriegd - 
geroitterd Cuch befallen. Jugrudllche Coloniſten mancherlel Abkunft Haben ſich 
ebenſo wie bie urſprümgllchen Kinder Muflands um die Milderung des har 
ten 2oofed unjerer Rrieger bemüht: die Bewegung großer Hrereötheile In 
Qurer Berend wurde durch Such mach dem Maße Eurer Kräfte und Fähig - 
feiten beichleunigt- umd erleiähtert. Gure Häufer, Dörfer und Erädte man 
Briten ſich au Mfnfen ber von Wunden und Seuchen Leidenden. Ohne Aufs 
forderung brachtet Ihr freimiflige Hilfe den Betüritigen Brüdern, Gurten 
Mertbeidigern. Euch jelber hatt Ahr der Rotbdurft beranbt, um nur dem 
ganzen Vaterlande nüglich ‘zu werden; und ald des Feindes Buß, friehliche 
Bürger von Taganrog, Fuer Uſer betrat, habt Ihr alten Kriegern an Muth 
und Eutſchloſſenhelt nicht nachgeſtanden, habt Cuch augenblicklich gemaffnet 
und mit Gottes Hilie den Ungrelier mannhait zurückgeworfen. Ihr habt 
durch dieie Thattu Guren Mamen in der Erinnerung des ganzen Rußlandé 
verewiat. Möge der Allerhöchtte Cu Cure Nufopierung, Euer Dulven, 
Eure Mannpattigkeit vergelten! In Anerkennung der Größe Gurer Anne 
firengungen bezeigen wir Guc zum Gedächtniß fommenber Jahrhunderte uns 
fere berzlie Dantbarlein jür Eure im NKriegögetümmel volführten Thaten 
bed DMurhes und der Standhaftigfeit. Moskau, den 7. September 1856, 


Mlerander.” 
Ber Staaten von Rordamerifa. 


New York, 17. Sept. Der Newport Herald erhält von felnem 
Londener Gorrejpondenten den von Nord Elarendon und Sennor Herren ger 
zeichneten Bertrag zur Beilegung der centralamerllantjchen Schwierigkeiten, 
Der erfte Artikel erflärt bie Injeln Muatan, Bonaa, «Helena, Utila und 
Barharetta zu einem „freien Geblet unter ber Souteränetät der Republik 
SHondurad*, und verbürgt demfelben 1) das Mecht munielpaler Eelbftregie- 
rung, 2) Schwurgerichte, .3) volllommene Religiongfreiheit, 4) Breibelt von 
Ginjuhr» ober Ausfuhrzölen und von allen DVermögensfteuern, welche ſich 
die Municipalität nicht zum Nupen des freien Gebietes ſelber auflegt; N) 
Freiheit von, aller Militärpflicht außer ‚zur eigenen Vertheidigung uud inner 
halb der. Grenzen des Gebiets. Die Mepublit Honduras verpflichtet fich 
telmerlei Bejeftigung auf den genannten oder andern Bal«Infeln. errichten, 
die Infeln an keine andere Macht abtreten und niemald bie Ginjührung der 
Megerfclaverei auf denjelben dulden zu wollen. Der zweite Artlkel beſagt, 






in Waſhington empiangen werben wird, 


bafi diescontrahirenben bie Vebereinfunft allen anbern Seemächten mit« 
{je itt einladen werben. 
€ f achte das Schiff „Beorge Lam“ aus San 


t 
Branzisro. Der Wahjamteitd-Nusihug (Vigilance Committee) Hat den 
Re in Freiheit gefeht, in der r ee Erwartuag/ 
baf er won. jrelen Stüden feine Cutlaſſung ‚einreichen werde. Darani löste 
fid der Aubſchut ielb auf. Seine Mügliever,, beinahe 19,000 Mann an 
— ein großer Theil beritten und zum. Cavaleriedienſt equipirt, zogen in 
eih und Bied, mit wehenden Bahnen umd Elingendem, Spiel burdı - bie, 
Straßen und gaben ſo dem Ausjdup ein bezeichnendes Geleit bei der Nüdlehr 
ins Privatleben. : Die » Kundgebung follte zeigen, dagß des Ausicuß jedem 
—— ſich a — — —— taun und damit feine perjün« 
en Gegner elnj m. Selbftauflöjung erjo ohne einen) 
Verſuch die Mube zu flören. J —— — 
Aus Kanſas hatte mar — bis zum 10. September. 
Die Stantögefangenen waren gegen Bürgſchaft auf free Buß gefegt, und 
ia ber Stadt ‚Laurence herrſchte datob „großer Jubel, Zuglelch haben die 
Breibobenmänner daſelbſt ein Fort jertig gebaut, welches angeblich 1000 Mann 
fofien wird, Gouverneur Geary hatte eine Proclamation exlaffen, welche alle 
bewaffneten Gorp& auifordert, aus einamden zu gehen. ; Gunery'S; Bande, die 
einen Officier den. regulären Partei verhaftet hatte, iſt vor den ‘General 
Smith; gebracht worden. . ‚ounuf, .Cä kr 
In Bezug auf den Gang ber Wahlbewegung Hört man, daß alle Var- 
telen ihre Kraft auf Pennfplvanten coneentrirem, welches für den eigent« 
lichen und entſcheldenden Kampfplag gilt. Im allen Theilen des Staates 
finden daher Mafien Meetings ftatt. Die Ermählung der pennfsloaniidhen 
Staatöbeamten, welche Uniongd Dxtober fattfindet, wird zeigen, woher der 
Wind weht. Siegt die Fremont- Partei in Pennjglvanien, jo if fie geborgen. 
Aus San Yuan, 21. Auguft, And Nachrichten angelommen, die Wal 
fer'd Stelung als ſehr ſchwach ſchlldern, obgleich (!) 10 Kanoniere aus News 
Dort zu ihm geftopen find, Das Publleum lache über jeine Blolade- 
Decrete. Gine telegraphliche. Depeihe aus Waſhington fagt, daß bei. der 
Lage der Dinge in Nicaragua ein neuer ' ber bortigen  Megierung 


Meuefteb. 

** München, 3. Det. Das neuefte Bulletin’ Über das Befinden Ihrer 
t. Hof. der Prinzeſſin Adalbert lautet jehr erfreulich: „Paris, 1. Drtober, 
9 Uhr Diorgend, Der Sefundheitszuftand Ihrer f, Hopelt fährt fort, jo 
befriedigend wie möglich zu jein.” 

Wien, 2. Det. - Hr. v. Hübner ift geftern in Trieft eingetroffen und 
wird baldigjt hier erwartet, Das „Brembenblatt* meldet: De * von 
Neapel habe alle Koſtbarkelten nach Gaeta ſchaffen zu laſſen, mas die Bes 
»ölferung Neapels verftimmt habe. , Ueber Martini’! MWirkfamfeit Stile. 
&.D.2.0. 8) 

Kouftantinopel, 26. Sept. Omer Paſcha bat fi, in Ungnade, mit 
RR —*2 Monatövenfion in ein Dorf zurlidt3egogen. Der Fansiee 
und britijhe Geſandte pflogen eine lange Gonjerenz mit Reſchld af 
(2. 2.» 9. 3.) — il MER En 

Atben, 27. Sept. Die Provenienzen von Konftantinopel find wegen 
einiger CHolerafäße firenger Gontumaz unterworfen worden. Gin Gkiepvor- 
flag in Betreſſ von Wittwen · Penſionen if ven Kammern vorgelegt. Wine 
Gentralverſammlung ber Dampficiffiahrtd-efelichait hat den Regittungs⸗ 
Vorfchlag angenommen, wodurch ihr Capital auf 2 Millionen Drachen te» 
bueist wird. König Otto wirb bis Ende Ditobers zurüdterwartet. (T.D. d. A.8.) 





Börfen- und Yanbelg - Parhrichten. 

“Münden, 3. Drtbr. Bayetiſche Aprot — M. —— @. 
2v. —— ® Aproc. GrunbrentensDhl, —— @ Be hr 
1008, Emil. — B- —— @ Hope. u. Wechſelb.⸗Aetlen 7729. —®. 
* 2* 102°4, ®. 102 @. Defterr. Bantröfctim —— 9. —— @. 
ar * 8 or nn /®. Natienafr Mal. 80 V. 79°, G. Leipziger Goedits 
** Waris, 1. Oct, Iproc. 60.80 (daar), 68.45 (auf Zeit), 4i/pter. 
80. (daae), —.— (auf Zeit), Banfartim 4000 (haar), * en Fre 
(base), 1497.50 (auf Zeit). Pie, Hal. äproc. 90.— ©., Eyan. innere Saul> 
—_— &.; Röm. Anl, 86'4 ©. Eifenbahbns»Hetien: Orleans 1260,—. 
(bear), 1282,50 (auf geit); Mersbahn 950. (baar), 940.— (auf Zeit); Parids 
er — (mar), — (auf Zeit); - ®yen 1257.50 (mar), 

; .— (baar), 605.— i 

792.50 @., 785.— (a. 3.). ern, Sr0 7 00 — 





Verantwortliche Redaction: 9. P. Vosl. 


Königl. Bof- und Dational-Cheater, 
Geamtent f 4 Dct.: „Der Rerbfiern*, Oper von Meyverbeer. 


ee. Epdiktal:Labung. 
Dant der Blerbräuerde@heleute Auguſtiu 

und Sresgeng Trettter gu Biud betr. 

Rasrem munmehr das erfriäterliche Dekret auf 
Gröfuung ber Sant gegen die Bierbränrts # Cheleute 
Auguſtin und Kresgeng Ereitter zu Brud vom 14, 
Auguſt 1855 dur eberſtrichterliches Tetenntniß vom 
25. Jull, präf. 21. Geptember 1868 beflätigt mwurbe, 
ſo werben die Grittatage anagelhriehen, wie folgt: 

1) zur Mumeleung und Rasmelfung ter Richttgkell 

ber Ferkerungen und ihrer Vorzugerechte 
Dienftag der 48. Nopbr. 1856, 
2) zur Borsringung der (Rinseten biegenen 
reitag ber 1®B. Dezbr. 1956, 
3) zur Megase ver Schlußerlläärungen, und zwar: 
a) für bie Replit 
Preitag der 2. Januar 1857, 
b) für die Duplit 
Samftag der 17. Januar 1857, 
jewesmalgar Berihtesyelt 
son S-41% Uhr Vormittags, 
un 2—4 Uhr Nachmittags. 

Olezu werden fänmtliche Interefenten und Wläur 
biger unter dem Rechtenachtheilt geladen, daß das Nittr 
ericheimen am erften Griftstage ten Autſchluß von ver 
Santmafle, das Auablelben an ben antern Gpiftätagen 
aber dem Muafchluf mit der vorjunehmenten Hantfung 
jur Folge bat. 

Außer dem Gerichtabezhike wohnenbe CHäubiger has 
den bis zum .erten Grikistage einm Yufnmetionsnanr 
batar am Gerichisatze zu hemmen, wittigenfals bie 
Grlaffe durch Anſchlag am Gerichtabreite als rite Infie 
nuirt ctachtet werben. 

Zagleich werden ale Jene, melde gar zubrigirien 
Maße etwas ſchulden oter von berfelden eimas in Häns 
ten baden, aufgefordert, die Erlage bei Wermeibung ber 
Doppeihaftung nur bei Gericht vorgunchenen. 

Feraer wird befannt gegeben, daß bis zum eber am 
erften Geittstage geelanete Anträge wegen weiierer Ber 
waltung ober Verwerthung des Wantebjeltes geitellt 
werben Finnen, und baß tiefe unterm 3. Mugufl 1855 
auf 49,732 fi. 58 tr. gefdäpt wurden; bie bieranf 
ruhenden Hopothel· Forberungen ohne Slnsrktjtände aber 
ſchen 60,901 A. 33 fr. beiragen. 

Brud ben 26. September 1858. 


Köntgliches Landgericht Brud. 
Der könlgl. Landrichter: 
E.:Rr. 6151. Paur, 


”. Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft bis Sg. Andreas 
Blubrer von bier ber, 
Zur Liquldanien der gegen tubtizitie Vetleſſenſchaft 
beficbenden Korterungen wird Zermin auf 
Donnerftag den 16. Ditbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
babler amberammt, am welgen etmatge Gläubiger unter 
Andrehung ber Umgehorfamsfelge zu erſchrlnen haben, 
dah tie kann vicht zur Kenntniß der Bertaffenfhafiss 
bedörde gelangenden Korberungen bei Anseinanterfehung 
der Draffe nicht berüdichtigt werben. 
Markifieft ten 24. Septimber 1956. 


Königlihes Landgericht Marftfteft. 
G. Mabsn. Wienbeih, L Lantrigter, 


os. Bekanntmachung. 
Ruratel über Georg und Magdalena 
Hobe von Weihensberg betr. 

Bemöp Gerich tobeſchluß vom Heutigen wurden die 
ledigen Geſchwifter Geotg und Magdaltna Hobe, Ans 
wefensbefiger von Weipenaberg, be. @., unter Kuratel 
geftelit, aud Ahnen als Kurator ker Schmirdmeifter Jos 
danı Zwisler ven Meblings, 76. ®er., gelegt, und 
wirb bemerkt, daß die genannten Geſchulſter ohne Ge⸗ 
nehmizung und Beizlehung Ihres Ruraters werer Ders 
träge abfäliehen, noch Verfügungen über Ihr Vermögen 
teitöpfitig Irefien tünmen. 

Liadau ben 27. September 18586, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Der könlalie Landrichter: 
@dart. 








8.N.6084. 





ss Bekanntmachung. 


Meihert gegen Marthn pe. 
pat. or alim. 

Der Igl, Adrokat Wibmer in Memmingen hat 
als Offigtelanwalt ter ledigen Kreezenz Meidert 
von Dberthingau umd ihrer Kinkeakuratel eine Rage 
d.d. 13, ei praes, 16, 26. Dis. gegen ben Ichipen 
Shubmahergefilen Berenbard Martin von Baden 
wegen Batttſchaft und Kintesunierhalt bieorts eins 
gereicht. Da mum dprlufenıkalt der Bellagten dies⸗ 
fetis unbefannt iſt, fo wird Leptere Hiemit ion Wezt 
der Edittalladung aufgefordert, vom obizer Klage Hier 
orte Kenninib zu mebmen, 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Dernehmloffung abgageben, und binnen zlelchtt 
Friſt einen Infinuattensmandatar am Gerichteſihe das 
hier wm fo gewiſſer aufzuſtelen, als auferbem alle 
weiteren Verfügungen und Grtenatniſſt in Safe leblgr 
lg an bie Gerigistafel gebefiet und blerurd als am 
ihn richtlg Infnuter mwürten eragitt werben. 

Dttsbeuren ben 25. September 1856. 


Königliches Landgericht Dttobeuren. 


ER 5IU, Graf, r. Landrichter. 


8354.(20) Bekanntmachung. 

Der ledige Johann Mitar Shmivt von Ar 
geröhelm iſt Millens, nad Freudendach, Aal wärftemb. 
Dbreramis Mergentheim, auszuwandkern, was mit bem 
Bemerfen verößentliht wien, daß allenfauſige Hafpräge 
om denfelben bis fpäteftens 

Freitag den 17. Dltbr. 1856 
hieroris anzumelden und geltend zu maden find bei 
Vermeitung der Nigtterädfistigung- 

Uffenhtim den 26. September 1858, 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der lönigl. Lanpriäter: 
Gpfelein. 





E.8.13008, 


ss”. Bekanntmachung. 


Ale Dirjenigen, welde an ben Nadlap ver Bauera⸗ 
mittwe Runiguma Ehmapp vom Unterlangenfant 
Unfprüche za maden haben, merken Yiemit aufgefors 
dert, folde am 

Donnerflag deu 30. Dftbr. 18568, 
Vormittags D lihr, 
geltend zu maden, witrizenfals hierauf bei Bertgeils 
ung eber Ucbermelfung der Verlaſſenſchaft am die degi« 
Umen Eeben keine Müfjihe genommen merken würde, 
Krenech den 21. September 1856. 


Königliches Landgericht Kronach. 
.:R. 14900. Küffner. 


36. Bekanntmachung. 


Bolizellige Unterſachung gegen Zoſtph 
Kirner wm Ronj. wegen Benugs beir. 

In der mebenbezeineten Unterfuhung ſoll Soſtph 
Rirmer Sinnerfehn von Martcon, d. G., als ser 
kädtla vernommen werken. 

Man ttſucht feinen vermaligen Aufenthalt ermitteln 
zu helfen, und birfen, wenn ex ſollte ermiltels werten 
fönnen, Sicher bekannt zu geben. 

Meligeim ken 27. September 1858. 


Königliches Landgericht Weilheim. 
Bi - 


t. Beljnen, 








(L.$,) Schmitt. 
G:NB158/A. ı a Rellen 
s”.. Wefanntmachung. 


In der Ronfurdfage ber Schafmacherte + Bbcleute 
Jehann und Wargarıha König von’Muuh “AB: 
wirb bas unterm 25. d. Mio; erlafjene Grlenninis am 
2. Ohiober Ife. 36. an Me Amtetaftl angehefter. 

Brebing ben 27. September 1856. 


Königliche Landgericht Greding. 
Der önlgliche Landrichter: 


Gran. 
G.R.5735. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn 


c. Ulrid, Apr. 


6378, 


im 


l 1 J 
Bekanntmachung. 
Zu der Komkursfache des Mirchs Wolf 
= - ela6 von Kernbach werben — — 
als;: 
1) awel Odien von wei be wi ä 
en 2. ber Barde mit tetken Häl ⸗ 
2) ein rothtt Os, wert db AI., 
37 eine Ruh, Arelifhedigt, werih 42 E, 
4) ein rethes abgemöhnten Kudtald, werth TO ff, 
5) ein welßes Zuchtſchnein, wert 10 fl, 
dann Schreinztug, Dausgeräthſchaften, Wirtth 
ſchafteutenſilien se, 
an ben Melftvletenden ẽ ſſeutllch verkauft, und Hezu Termin 
af Freitag ben 17. Oftbr. 1856, 
— u 20 Uhr 
in loco Rornbad aub A 11 N 
liehhaber eingefaten ———— — — 
Band ben 28. September 1656. 
Königliched Landgericht Berned. 
Der köniek Landrichter: 


G.:1 15348, e. Sörath. 


3 Bekanntmachung. 


Auswanderung dte Joſtph Regele 
von Brachſtadt nah Amıella betr. . 
Der ledige Wagnergefele Johann Kerle von - 
Brachſtadt mil nad Amırifa antwanbern. ” 
Mlcnfolige Forderunzen find 
binnen 14 Tagen 
von brate am bei Mermeitung ber Niäiberüdfiätigung 
hierorts angamielden- und zu liquidiren. 
Bifinpen ven 25. Geptember 1858, 
Königlicdes Landgericht Biffingen. 
Der königl, Laudiichter: 
G.N.491T, Soneberg. 
6382. 


Bekanntmachung. 


Alle Ditjenigen, welde au bin Käctaß ber yormas 
Ugen tus Laufe biefes Monats verlorbenen Eöftnerss 
Ggrleute Engelbert unb Jeſepha Maurus von Raufs 
maus irgend Anfprüde zu malen haben, werden aufs 
gefortert, tirfelben 

binnen 30 Tagen 
son Beute am bakter geltend zu machen, mibrigenfalls 
fie bei Derthellung des Müdlaffen nigt berüdädtigt 
xben, 








Obertorf den 24. September 1856. 


Königliched Landgericht Oberborf. 


Der tgl Bampridier: 
ER 6. Kohler 


”. Bekanntmachung. 


Um 25. nor. Die, wurden dem Mäller Johann 
&reb anf ber Kopmüble bei Kirchaich else Ülberne 
eimgebäufige Ubr mit perzellaineuem Biferbiatte umb 
zömifien Ziffern um dem Mamen bes Ubrmadere 
MR. aus Paris auf folgen, im Werthe yon 4-5, 
entwendet, was zur Omitedung tes Ihäters und Mies 
berpabhaftwertung der Uber hlemlt veröffentlicht wirk. 

Altmann ten 28. September 19b6. 

Königliche Landgericht Eltmann. 

Der f. Landrichter: 
Böhm. 


ss” Bekanntmachung. 


Seongarkt Kirfhner son Bent ff gefonnen, 
nad Merpamerifs ausjuwanterm, 
Forkerungen am denſelben ſſad am 
Mittwoch den 8. Dftbr. 1556, 
Oormittage B— 12 Uhr, 
bel Vermeldung der Nichtberudſichllgang hleroris an« 
zuselben. 
Bayreuth ben 24. September 1858. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Saji. f 





E.N. 10058. 





8.0.39. e. Meper. 
Die neueſten Fahrtensfläne, ven: 1. Ortes 

ber anfangend, fins dan ErpebitiongEorale dielee Blake 

tes zu haben. 





Neue 


Weummetemertit m zıry Dem veven Pirt Deiengtr Mir glas 
wm: “r, um bei Wellen Weihäfefrenum 
—— Pr ‘ x t — ee Be 
wie Äberfreiiden Bine m I, m * —— ee 
— * unchener HBei ung. zei 
ala 55 ru U Tre um are zen 
* (Morgenblatt.) 

&onnabend, Nr. 238. 4. Sctober 1856. 





Ueberfidt. 

Amtlihe Nachrichten. 

Deutichland. Münden (Bamifongwechiel); Augsburg (der 
Aufenthalt Ihrer M. der Königin von Preußen); Ulm (föntglidye Gratialien 
für die Armee); Mannheim (die Noten der Darmflädter Bank aufer 
Eur); Dresden (Bronadigungsgefuche flüchtiger Mairebellen). 

Schweiz. Berichtigung bezüglich der Bildung der Antlagelammer im 
Neuenburgiihen Proceffe. Decteie des Neuenburger Stabtrather. 

Stalien. Turin (eine zweite Note an Toscana in Ausfiht). Bom 
Po (Gavour'd Note am Toscana. Die ganze königl. Famllie nach Nizza. 


—— 
Frankreich. RB MM. in Bayonnc. Das Journal des Débats 
über Neapel. Der Gonftitutionuel über die Ciculardepeſche des Fürſten Got⸗ 
tſchakoff. Das Nniverb, 

Üpanien. Kl. Decret begüglich der Befegung ber Prälaturen. 

Großbritannien. Unpopularität des Enthalfamkeitszwanges. Eine 
Kriiil des Unterhaujes. Gintragbarer Basofen, 

Schweden. Stodholm (die Prejie über den Fackelzug der Etu- 
benten). Bothenburg (Mopdification des Minifterlums). 

Aland. Mostau (Befte. Balkenjagd). Aus der Krim (Heb- 

ung ber verjenkten Schiffe). 

Zürkei. Gine Mänbergefchichte. 

Vaperifche Localchronitk. 

Reuefte Poiten. 

Sandeld: und BörfenMachrichten. 





Münden, 4. October 


Das katholiſche Erühmef- und Spital-Beneficium zu Bohburg, Fagd. 


Ingolſtadt, if mir einem fafllonsmäfigen Reinertage von 473 fl. 42',, fr. 
in Erledigung gelommen. 


Ba — ** Minden, 3. Dit. Hente Bormittag 10 Uhr 
verließ das dritte Batallon des 8. Infanterlerteibregiments die Caſerne diejes 
Regiments im Hoſgarten, um, geleitet von ber hoben Generalität und einer 
fehr großen Anzahl DOfficieren, die Regimentömuſik an der Spige zum Glien- 
bahnhoje zu marjchiren, wo dadjelbe mit dem um 11 Uhr abgebenden Poit- 
juge den Marſch in feine neue Sarmijon Germeröheim antrat. Gine große 
Bolfämenge begleitete daB abzichende Bataillon, welches heute in Neu-Ulm 
übernachtet, bis zum Bahnhoſe. x 

Augsburg, 3. Oct. Meinem geflrigen, wegen Kürze der Zeit nur 
flüchtig ffiggieten Berichte über den Auſenthalt I. M. der Königin Ellſabeth 
von Preußen in Augsburgs Mauern geflatten Sie mir folgende Data nachzu- 

. Im Hotel zu dem drei Mohren angelangt, wurde I. M. von dem 
zu Alerhöchiprem Gmpiange anmeienden 2, b, Oberfi- Geremonienmeifter 
Hm. Grajen v. Def, dem E£, Megierungs -Präſidenten von Schwaben und 
Neuburg Hra. Erben. v. Welden und dem Hrn. Grafen von und zu Pappenheim 
ehrfurätvollt begrüßt, worauf bie hohe Ftau im großen Salon Gour hielt 
umb fpäter ſich auf einige Belt in ihre Gemächer zurüdzog. Um neun Uhr 
fand große Taſel flatt, wozu auch die vorgenannten Herren, fo wie der k. 
preußljche Geſandte am k. bayer. Hofe, Hr. v. Bockelberg, gejogen zu werben 
die Ehre hatten. Bor Allerhöchſtihrer Abreife — berichtet das hieſige Tag · 
blatt — gerubte I. M. ſich in den huldvollſſen Austrüden gegen den Saft» 
boibefiger Denringer banfend über das getroffene Arrangement zu äufern, 
beſonders erwähnend, daß Sie Sich in dieſen Räumen, in denen Sie felige 
Erinnerungen Ihrer Jugend umſchwebten, immer fo heimisch fühlte, Eich 
freute, noch Alles jo wie es im Jahre 1809 eingeiheilt zu finden, Hr. 
Deuringer Hatte nämlich die zarte Auſmerkſamkelt beobachtet, Alles fo zu 
ftellen, wie es damals ſich befand, ale König War und die Königin Earoline 
auf mehrere Monate wegen der Kriegbereigniſſe in Augeburg ſich aufhielten 
und dad ganze Hotel zu den drei Mohren mit ihrem Hofſtaate bewohnten. 

Württemberg. — Ulm, 27. Sept. Der König hat aus Veranlaſſung 
feines &eburtöjeftes den verſchledenen Truppenkörpern Gratialien zuwelſen laſſen 


und zwar jedem Imfanserie- Negimgent 600 fl., jedem Gavalerie « Regiment‘ 


500 fl., ber Artillerie 900 fl. und der Garde 200 fl. Zugleich erblelt jeder 
Soldat und Unterofflcier. am heutigen Tage eine doppelte Löhnung. (U 8.) 
Gr. Baden. — Mannheim, 30, Sept. Im ber hieflgen Hans 
delswelt wurde beichloffen, den von der Darmſtädter Dank auszsugebenden 10 
Miftenen Papiergeld keinem Kurs zu geben. (Sch; M.) . 


AR. Sachſen. — Dresden, 29. Sept. Von ben In der Schweiz 
lebenden järfiihen Maiflüchtigen haben Köchlh, Semper und Richard Wag · 
ner an den König ein Begnadiguugẽegeſuch ‚gerichtet, in dem fie ihre Lage 
als jehr uuglücklich jdildern, Wie man vernimmt, bat der König in Folge 
dejien anbeiohlen, die Unterfuchung wider die Genanuten auizunehmen, die 
wegen ihrer joiortigen utiernung gegen fie gar nicht geführt worden war. 
Mach Feſtſtellung des objertiven Thatbeſtandes der Bethelligung der ‚drei Ge⸗ 
nannten wird dann eine weitere Entſchließung zu erwarten fein: (N.pr.B-) 

Schweiz. 

Die „Eidg, Ztg.“ schreibt: Im viele öffentliche Blätter it bie une 
richtige Notiz übergegangen, die Anklagefaunmer In dem neuenburgiſchen Straf- 
proseffe beſtehe aus bem Herren Bundesrichtern Zenruffinen, Jaͤger und 
Glafſon. Diefe drei Herren bilden micht die Anflagefammer, ſondern bie 
Griminallammer oder den Affifenhof. Die Anklagefammer befteht aus ben 
Buntesrichtern Dr. Piyffer, Dr. Blumer und Caſioldi. j 

Bern, 30. Sept. Der Neuenburger große Rath Hat die Suspenjion 
des Stabtrathed gebiligt. Ebenſo die aatdrärhliche Entjegung ber ſchuldigen 
Beamten, ſowie bie Ausichliefung der fchuldigen oder unbeeidigten Geiſtlichen 
vom Kirdendienft. Adrefie am die Miltzen. Roch wurden Ghrenjäbel für 
Dberft Denzier und Major Girard derretirt, (T. D.) 


Italien. 


. Zurin, 24. Sept. Die miniflerielle „Opiniohe* glaubt, daf der Streit 
des Graien Gavour mit dem florentinifchen Minifter Baldafleromi durch die 
Note des Erſteren noch keineswegs beendet fei. Weitere Depeſchen würden 
von beiden Seiten ausgehen und man verfichere, daß in einer zweiten Note 
Graf Cavour nicht nur die Behauptungen der erften beflätige, jonderen deren: 
noch amdere mit Feſtigkeit und Energie beifüge. (Hoffentlid wird Hrn. Gas 
vour'd zweite Note in einem etwas feinern Style gehalten jeln, als bie erfte.) 

Dom Vo, 26. Sept. Es Tiegt die vielbeſprochene Note des Graſen 
Gavour om den toscanifhen Mintfterpräfidenten Baldaſſeroni, die Ausweiſung 
der genuefljchen Schüler aus Florenz betreffend, vor mir:. fie enthält kehnes⸗ 
wegs die Ausdrüde „srutal® u. dal., wie es in ber Preffe heißt, iſt aber 
in einem ſehr gereizten Tone geſchrieben und mit allerhand phantaſtlſchen 
Phraſen angefült, Das tokranijdhe Benehmen wird mit folgenden Aus« 
drüden: poco cortese, insolito, inqualificabile, inopportuno, malfondato 
u. ſ. w. bezeichnet, Sleidyzeitig macht Graf Cavour dem Minifterpräfidenten 
einen Vorwurf darüber, daß er’nict für die Humdert- Ramonen-Subfeription 
ſchwärme. Die Ausmeifung nennt er die Ftucht von esagerati timori, 
und den jüngften Krieg gegen Rufiland eine guerra cruenta e dispen- 
diosa, intrapresa per la causa dell’ ordine! Sehlieflic tröflet er ſich 
mit ben auferordentlichen Syuwathleen, melde fänmtlide Gabinete und 
Völker Guropa’s für — Piemont sefigen! Die Note ift am dem Mitter Gia- 
note, interimiftifchen ſardiniſchen Geſandtſchafts bevollmächtigten im Florenz 
adrefjirt, mit dem Aufttage, fle dem Miniſter Baldafferont vorzuleſen und 
in einer Gopie zu übergeben, fobald es verlangt werde. Der König Bictor 
Emanuel wird fi vor der Ankunft der Ratierin von Rußland mach Niya 
begeben und dort den Megierungepalaft bewohnen. Gänmtliche Kinder des 
Königs, welche leider ſehr häufig kraͤnkeln, werden auf ärztlichen Rath eben« 
falls den Winter im Nizza zubringen, Die Gräfin d'Aglie, Ehrendame der 
verftorbenen Königin Marta Adelaide, if vom Könige beauftragt, Die ver 
wittwete Kaiſerin zu empfangen. — In unfern Elſenbahnweſen herrſcht eine 
fehr lobeuswerthe Thätlgkeit: in der großen Po-Ebene find Bmeigbahnen 
nach vielen Richtungen theild projectirt, thells bereits in Angeiff genommen. 
In einigen Thälern Cavoyend graffirt das Mervenfieber und fordert viele 


Opfer. (Et. f. ®). 
Franfreich. 

** Maris, 1. Dxtbr. 

Mie aus Bahonne berichtet wird, wohnten II. MM. vergangenen 
Sonnabend eintt Theatervorftellung tm Mairiegehäude bei. Der Empfang 
ver Majeftäten mar enthufiaſtiſch Am Sonntag hatten die Municipalität 
und die Handelskammer von Bahonne Me Ehre einer Audienz. Der Kaifer 
verficherte wiederholt, daf Ihm die Wegräumung der Sandbank des Adout 
höchlich Intereffire und er auch Im Paris den Gegenftand nicht and dem Auge 
verlieren werde. „Ih beharre, meine Herren, und werde beharren,“ fügte 
der Kalſer bet. Prinz Lucian Ponaparte ift nach London abgereist. 

Die Debats leſen in ihrem Courier aus dem Artikel der Times 
über bie ruffliche Eireularnote heraus, daß die Weftihächte nicht Interveniren. 
Ihre Flotten würden fi; demnach auf's Beobachten beicränfen. Wat fie 
thun , wenn keine Greigniffe eintreten, jel unbefannt. So jcheine wenig» 


— 


1564 > 


ſtens dad Programm der englifcgen Regierung zu lauten. Die empllfche 
Vreſſe gebe fi der Hoffnung bin, die niedern Glaffen der neapolitanijchen 
Bendiferung , welthe ſehr royaliftlich geſinnt find, würden fich zu Gunjten 
ihres Königä, erheben, und,zu Ereeffen gegen die binreigem lafien, 
die. dann nothwendig eine Intervention Jun Folge haben müßten. Aber wenn 
die Lazzaroni aufä ve tuhig werhleiten und großbrisannifhes Cigenthum 
reſpectitten, mad * 22 

In einem befonderen reiten Doͤbats behandelt S. de Sach bie 
meupolitanijche Frage. Die: Weſtmãchte und Deſterreich, ſagt er, ſeien 
Programm, wie es and dem Protokoll vom 8. April erſichtlich, treu geblie» 
ben. Deſterrelch habe, wie e8 ſcheint, zuerſt geichrieben und geſprochen. Und 
das jet billig. Denn Defterreich geniehe wegen Gleichheit ber politiſchen In · 
terefien und wegen ber Bamilienbante das meifte Vertrauen am Hofe zu Neapel. 
Doc Härten feine Vorftellungen nicht den gehofiten Griolg gehabt. Das 
Gabinet der Tulleriem habe eine entichlebene Sprache geführt, während Eng- 
land fat drobend aufgetreten ſel. Die Antwort des „Königs habe zur Ans 
näßerung wenig beigetragen und ſchelne ſaſt gleichlautend an Frankreich und 
Cugland ergangen zu fein, Defterreich habe darüber meuerbings dringende 
Vorftelungen gemacht und die Cutziehung feines Beiſtaudes in Augsſicht ge= 
ftellt, wenn nicht billige Gonceflionen erfolgten. Darauf hin feien vom Kö« 
nig einlenkende Schritte geſchehen, ohne jedoch vofitive Bufagen zu geben. 
Dom diplomatifchen Weg twerde man nun zu energlicheren Maßregeln über 
geben. Frankreich und Großbritannien jelen entichlojien, Kriegsſchiffe In den 
Golf von Neapel zu jenden, Defterteich und" Sardinien werden an der Des 
monftration Theil nehmen und fo ſehe fih der König von vier Mächten be 
drobt, bie jüngft erit im einem Vindnif gegen Rußland geflanden. Daß 
König Werbinand noch nicht nachgeben werde, kann Hr. v. Sach nicht glau · 
bei. Gen fo wenig, daß 2— 3000 Perjonen verhaftet worden feien, ohne 
den Gerichten außgeliefert zu werben. Nach zuverläligen Angaben hätten 
ſich Hönftens 200 Verſonen in den Gefängnifien befunden, und von diefen 
jeien mehrere in Folge des. Prototolld vom 8. April jreigelaffen, und fpäter 
noch viele begnadigt worden. Diefe Gnadenacte ſelen im Gehelmen geübt 
worden, während Me Publieität derielben das Verſtändniß mit den Groß» 
mdrbten fer befördert Haben würde. Noch ſel dies nadızuholen, überhaupt 
aber durch Einführung gemäßigter Neformen dad Jutereſſe der Großmächte 
gegen die wwolutiomären Wühlereien zu gewinnen. Und gewif würde bie 
Ehre des Königd von Neapel micht durch alte Conceſſion beeinträchtigt wer« 
ven, welche von Frankreich, England und Deflerreich zumal gefordert wird. 

Der Gonkitutionnel beipridt die ruſſtſche Clteulardepeſche und 
will, mie die englifhe Preſſe, deren Grundjäge bezüglich der Michtintervention 
wenlg im Ginflang finden mit dem politiichen Antecedentien Ruflande. 

Das Untvers erſcheint von heute in vergrößertem Format und zwar 
ohne Pretderhöhung. Es Hatte diefe Ausdehnung feines Volumens vor 
einigen Tagen mit einem gewiſſen Selbtgefühl angezeigt gegenüber den An» 
felndungen, die ihm In der jüngiten Zeit zu Theil geworden. 

Spanien. 

“Madrid, 27. Sept. Die Baceta veröffentlicht nachftehenden Bor» 
trag des Gnaden · und Yuftigminifter® an die Königin: „Sennora! Wenn 
der Klerus feine hohe Miſſion verfieht und dur Wort und Beiſpiele zur 
Verbeſſerung der Sitten beiträgt, jo kann er bei dem Verbinbungs« und 
BVerjöhnungs- Werke aller begründeten Intereffen, an weldem die Regierung 
E. M. mit er arbeitet, mädıtig mitwirken. Dies ift mindeftens die 
Anficht des bier umterzeichneten Minifterd, weshalb er auch E. M. keine 
Maaßnahme vorichlagen wird, die nicht geeignet wäre, die achtbare Glaffe 
der Geiftlichleit zu erheben, indem er ihr das frühere Anjehen und die Autos 
rität wieder verleihet, welche fie durch die unieligermeife im Schwindel der 
Leiden ſchaften und ber Zeit Gerauibeichmworenen taufenderlei Urſachen in den 
Augen des Volkes theilweiſe eingebüpt hat. Unter den Maafinahmen, melde 
die Regierung zur Erreichung dieſes edlen Zwecks beabſichtigt, iſt jeme, daß 
die beſtehenden Präbenden und Kirchenwürden auf Vorſchlag der Kammer 
ben Geiſilichen verliehen werden follen, de fich deren durch Tugend umb 
Fähigkeit am verbienteften machen, wie dies von der ehemaligen Kammer 
von. Gaftilten geſchah und nady 8. Decret vom 25. Juli 1851 bei Befegung 
der Decanate der Kathedral» und Colleglatkirchen des Koͤnigrelchs ftets gehal⸗ 
ten wurde. Dieje anſcheinend unmictige Maafinahme wird von grofem 
Einfluſſe fein, ba fie einerfeit® die Garantien jür eine entfprechende Wahl 
‚zu den hoben Stellen der Kirdyen » Hierarchie bietet und andererjeitd bie 
tugemdhaften Vriefter in Ausübung ihres beſchwerlichen Beruis flärken und 
für die ftudbirende Jugend, melde fid vr Die heilige Lauibahn ber Kirche 
berufen fühlt, eime neue Anetierung und Hoffnung ſeln wird. Auſ diefen 
Rüdfichten fußtad, beehrt fidy der unterzeichnete Miniſter u. ſ. w. (gez.) 
Cerilo Alvarej.* $ 

Die Königin erlieg Hierauf nachfolgendes Deeret: In, Anbetracht ber 
mir-von meinem Gnaden⸗ und Juftizminijter vorgetragenen Gründe verorbne 
ich wie jolgt: Art: 1. Die Bejepung der Prülaturen, Ganonicate und Ber 
neficien, welche mir nad den beflebenden Uebereinlommen in den Kathedrale 
und Golkegiatlirchen zuftchen, wird künjtig auf Vorſchlag — durch dreifache 
Lifte — der Kammer bed #, Patronats erfolgen. Urt. 2, Bel Auiftellung 
der Gandidatenlifte wird die Kammer fih an bie Verordnungen meines f, 
Derret vom 25. Juli 1851 halten, wobei ich mir die durch die Grfahrung 
als nöthig ſich ermeijenden Abänderungen vorbehalte. Gegeben x. 


Großbritannien. 
*"* London, 30. Sept. 


‚wahljähigen Aldermen auch der Sir Rob. Garden’s verlefen und mit Eräftie 


gen Zifplauten abgefertigt; ein Zeichen, daf die Sache des Gntbaltfamkeits- 
zwanges, als deren Apoftel ſich Sir Mobert bemerfiir grmacht gan tr Poh- 
don nicht yopwlänyift. Auger dem ettentriſchen Alderman di auch, el Bair,ı 
der Warl of Harsington,» für die Ginführung eines Matme-Beiegpes begeifert. 
Er dar ſic Mut Mes. Beechet Stome in ürlefwechſel geicht, ud ton ihr 
ein Schreiben erhälten, ' worin die beftemdenden Feilen vortommen: „Der 
Anbli Ihrer Roßen Städte, mo man allmächellä "de Sefhriften Rum 
Brandy aud Gin flammen fieht, it für das Auge eined-Amerikaners ebene 
grauen haft wie der Sclavenmarkt unjerer füdlihen Staaten für das Auge 
eines Gngländerd.” Die woblmeinende Schriftſtellerin bewegt ſich offenbar 
In einer ſehr erclufiven Atmophäre, fonft würde fie wiffen, dag ber Verſuch 
die Truntſucht durch Zwangsgeiepe zu unterdrücken, pa Einführung 
leichteret werränte und Die Begünfligung einer heitern  @ejelligkeit ihr zu 
Reuern überall Möglich geſcheitert it. Im Maine-Staat jelbft muste das 
Malne · Liquor· Law wieder abgejchhfft werden, 

Die „Adminiftrative Reform Mffociation“ gibt wieder ein 
von ih. hr Serretär, «Hr. Gaſſlot, Eritifirt in einem offenen, ben 
an vrn. Rochuck die Geichäftsthätigkeit des Lnterhaufes während. der ner« 
floſſenen Seffion, und beginnt damit, die 18 Vertreter Londons jur Meden- 
iajt zu ziehen, Bei den 198 Abftimmungen, die über Öffentliche ragen 
ſtatt jan den, waren manche Mitglieber 160, 170, 150», 100mal abwejend, 
obgleich fic ſonſt lange Reden hielten. Hr, Gaflot geht allen Parteien mit 
unpastelijcher Schärfe zu Leibe und hebt namentlich, hervor, daß die radicalen 
Mitglieder das Syftem beobachten, gegen die Megierung zu flmmen, wo fie 
wiffen, dap ihr Worum der Reglerung gleichgiltig if, — e8 fie In den 
Augen des Puhlkumd mit dem Nimbus furdtbarer Beflnnungstüchtigkeit um- 
Meldet. Sie ftimmen z. B. für die Ballot, Bid, deren Niederlage fid im 
Voraus von jelbft verficht, in allen andern ragen bleiben fie weg oder find 
minifteriell,  Imtereffant it auch, daf die Vertreter des radisalen Londoner 
Bledend Lamberh, Hr, Wiltinſon und Hr. Williams, _ in 66, Fallen zegel- 
mäfig gegen einander geflimmt und fomit ben entichledenen Liberalismus ihrer. 
Wähler neutralifirt-haben. Die Vertreter der Grafichaiten umd Burgfleden 
follen in einem jpätern Senbchreiben an die Reihe Lonmen, 

Wir haben, eine von Deutichen in London gemachte Erfindung) anguzei · 
pen. Die Hrn. Welfel und Kufla flellten einen bereits; in Gngland, Brankı 
reich, Belgien und Holland patentirten Gluͤhhitzt · Verbreitet“ zu Dfientlicher 
Anſicht aus, G& ift ein portativer Gasojen, der durch einenbünnen Schlauch 
mit einem Beinen Käftden in Verbindung fleht, - ſich mit jeder. beliebigen 
Art von Sad nähren läßt, | und vermöge einer. chemniſchen Vorrichtung: eine 
volfonimen rauch» und geruchlofe, ſtark concentrirte und alle im nebeizten 
Raum befindlichen Düne verzehrende Flamme erzeugt. Bei der außerordente 
lichen Dekonomie der Satconjumton — eine Alamme von 5 Auf, bie ein 
25 Auf langes und 22: Auf breites Gemach durchwärmt, fol nur '/,- oder 
böchitens ',, Denny per Stunde koſſen — müfte die Maſchine für große 
Niume, wie Babrikjäle, Kirchen, Gajernen u. ſ. w, von"grofem Werth fein. 
Die Erfinder fuchen Patente in Preußen, Defterreich und den andern deutjchen 
Staaten zu erlangen. ‚ 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 26. Sept. Der Kronprinz von Schweden wurde befannt« 
U den 16. Sept. In Kopenhagen auf das Felerlichſte empfangen, beſonders 
haben 600 Civesacademici den Prinzen mit Geſang und Badelzug beehrt. Wie 
der Gorreipontent des „Mitonblad* aus Kopenhagen berichtet, hat man in 
der dänijhen Hauptfladt felbft diefer Demonftration der Studenten einen po» 
litiſchen Charakter zugeſprochen. „Die ganze Welt muß einſehen,“ fagt das 
Blatt, „daf es ſich nicht blos um Studenten handelte, die einem fürftlichen 
Studenten eine Serenade braten, fondern um bie Träger einer großen dee, 
melde die Gelegenheit benugten, einem jungen Bürjten zu huldigen, ber mies 
derholt ungmeideutig feinen Beifall und fein warmes Intereffe für dieſelbe 
Idee ausgeſprochen, eine Idee, welche übrigens ganz neulich von beiden nor« 
diſchen Röntgen ganz officiell fanctionirt worden if. Diefe Idee, melde der 
Partei eined Geſammtſtaates mit dem einen Auge in Deutfchland nicht ber 
bagt, kann aber nicht dadurch für Alle vernichtet werden, dab man ben Kopf 
tief in den Sand birgt we. Pürchtet man, bie Studenten möchten anf er’ 
Stelle den König Dcar oder den Prinzen Karl zum Nachſolget begehren 
und die Londoner Protofolle im Namen des däniſchen Volkes für auſgeho 
ben erflären? Fühlt man fo fehr den Grund unter jeinen Füßen jchaufeln, 
dafi man es nicht mehr verhehlen kann ?* 

Gothenburg, 27. Sept. Geſtern ift bier per Telegraph die Nachricht 
ans Stoholm eingelaufen, daf der Iufizminifter Graf Sparre (mie ſchon 
jelt längerer Belt erwartet worden) fein Portejeuile mit dem Bräfioium des 
ShrasHofgerichtd vertauſcht hat. Es iſt dies feit Jahresirift der dritte Mi- 
nifter, der aus dem Gabinet ſcheidet. Graf Eparre ſcheldet aber nicht, mie 
jene früheren Gollegen, bie Frelherren Palmftjerna und Stjerneld es gethan, 
gänzlih aus dem Staatsdienfte, fondern er übernimmt ben vor einer Reihe 
von Moden varant gewordenen Borfig im Svea-Hoſgericht. (Nat.-3.) 


Nufland und Polen. 


Moskau, 19. Sept. Vorgeftern war wieder Ball bei Lord Granville, 
zu welchem diesmal auch die Groffürftin Konflantin und bie Großfürſtin 
Marie, Herzogin von Leuchtenberg, gekommen waren. Zahlteich bejuht war 
er, wie jeine biößerigen Borgänger, jehr animirt und bot auch ein Inter 
mezj0, das vielleicht mehr fpanhait als intereffant war, ‚nemlich eine Pro⸗ 
bustion des Stafford ſchen Eadpjeijers im hochländiſchen Goflüme, der ur 


Bei der geftrigen Bord-Mavors: Wahl murde unter den Mamen ber | plöglich feine monotonen Weijen, zum Staunen aller Ammwejenden, in einem 


Siäds 


Borzimmer vernehmen lieh, dann aber von 


fürfinnen geiührt wurde nnd hier mit großef Audi 






torium Gelegenheit gab, ſich eine deutliche Vorftellung von den Uranjängen 

; De Bean, ſich in dc vor 
— ne bis, zum Schluffe A EN kn, 
find: eig mit Souper bel Hoſt Der, eigentlich ſcon jür Deu 17. 


angejagt, wegen einiger Heminnljje in feinen Borbereitungen auf den 21. 
verſchoben worden If; Das Bolfäfeft, das auf den 20. verlegt iſt, den Aug, 
auf welchen auch das Geburtäjeft des Groffürften« Thronjolgers fält; der 
„Ball der adeligen Verſammlung, der am 82. gegeben wird und zu. welchem 
„der. Adelsmarſchall von Moskau bereits die Einladungdtarten umhergeſendet 
übat; am 23, der große Ball des eugliſchen Borfyaiterd; am 26. der Bal 
-:ded Fürften Paul Eſterhazy; am 28, der große Ball des Grafen Morny 
und endlid am 30. das Feuerwerk. Wür Montag dem 21. hat der Bot» 
fchafter des Hl. Vaters, Monflgnore Flavlo Chlgl, feinen Empfang angejagt. 
Geftern Bormittags wurde bei Petrovsty die erite Hofjagd gegeben, an wel« 
"her die noch ammefenden fremden Prinzen, ſowie einige Herren ber Öflerrei« 
ifchen und engltichen Botſchaſt, die legteren mit ihren Damen, zu Vferde 
Theil nahmen. Die Thiere, die mit Falten und Hunden gejagt werden ſoll . 
ten, nemlich bei zwanzig Stüd Hafen, ein Buds und ein Wolf, wurden in 
Käfigen an den beitimmten Plag gebracht, Nachdem bie Jagdgeſellſchaft auſ - 
gejtellt war, wurden zuerſt die Haſen ireigegeben, die im Anfange zwar eine 
geichüchtert bald das Weite ſuchten. Nun wurden den Balken, ſechts am der 
Zahl, die Kaͤppchen vom Kopie genommen. Roßgelafien und auifliegend, 
Teiſften fie einige Zeit um die Thiere herum, bi fie endlich mieberflicgen und 
ihre ſichere Beute ſaſſend, fie auch gleich zu zerfleiſchen anfingen. Im dieſem 
Augenblide fprengten die Tataren herbei, warfen fi von den Pferden auf 
dig Falten und ihren Bany, ſehten ihnen die Räppäben nieder auf, nahmen 
fid auf die Fauſt und trugen das Wild zurüf, So erging'Bauc dem Buchs. 
Auf den Wolf wurden zwei laughaarlge Windhunde losgelaſſen, die aber 
bei dem erften Gange ein zu leichted Spiel hatten, da ihr Gegner, kaum aus 
der Haft entlajlen, no nicht zum vollen Bemuftjein einer Lage gefommen 
war,umd der Gap ſich faft gutmillig ergeben hatte Da ‚peititen biefatier- 
lichen Piqueurs die Hunde ab, der Woli, die Gefahr des Momented nun 
erfennend, ſtrich aus, die Meute wieder Hinter ihm ber und num fehte eb 
 erjk einen tüchtigen Kampf, im welchem matürlih die Ueberzahl Sieger blieb. 
Nachmittags war im Ghargenjaale ded Palais große Heitafel für die Bot ⸗ 
ſchafter und ade GHejs der fremden Miffionen, die Mitglieder des Neichörathes, 
"und des Seuates, die regierenden Verfonen des Kaukaſiſchen Gebietes, für 
die erfte und zmeite Nangelaffe, die General · Adlutanten und Beneral-Mafore. 
Ee waren im Ganzen 500 Verſonen geladen. — Im Baufe der nachſten 
Woche wird jeder Botſchafter einzeln die Ehre Haben, - zur faiierlichen Tafel 
gezogen zu werben. (W. 8.) 
+. - Buiolge eingehender Privatnachrichten aus der Krim find auf der jüb« 
* Mitten Seite Sehaftopol$ mehrere Taufend Menichen mit Wegräumung des 
Schuttes und mit Borarbelten zum Wiederaufbau der Stadt und der Feſtung 
beichäitigt. Einige Taujend Matrojen und Soldaten unter Leitung von In« 
genieuren arbeiten an der Herauſholung der verjenften und auf dem Grunde 
des Hafend ruhenden Dampier und Kriegsichifie. Kleinere Dampfer, melde 
‚von ben Ruſſen am ter nördlichen Bucht des Hafens verſenkl wurden, find 
: sogleich nach dem Ausrüden des ruſſiſchen Miittärs aus dem ſuͤdlichen Theile 
Sebaſtopols in die mördlichen Bejeitigungen mit Gluͤck und mohlerhalten her 
- amsgeholt worden, Auf dem Gemäfler des Haiend jdrmimmen ſchon drei 
aus ber Tiejd aeholte Dampfer: „Pruth*, Cherſones“ und „Meni*; bin 
„men Kurzem werden biejelben nad Nikolajeff zur nänzlichen Ausbeſſerung 
auf ben tortigen Werten gebracht. Gegenwärtig it man mit der Bergung 
: der ſchoͤnen Dampfiregatte „Wladimir“, befammt durch ihr glüdliches Aus- 
‚lanien aus bem bereitd belagerten Sebaftopol im das ſchwarze Meer, die erſt 
nach der Ginnahme: Sebaſtopols verjenft wurde, beicäitigt. Man zweiielt 
jedoch, daf dieſelbe ganz unverfehrt wird beranigeholt werden fünnen, Die 
theilweiſe am Gingange zum Hafen, fheilmeife Innerhalb vesfelben verienften 
Linienfhifie, von denen ſchon monde durch englijde Tauchet unterhalb des 
5 Wafferd termidtet worden find, laſſen ſich nicht mehr Im Ganzen heraus. 
Heben. Dan wirb jedoch von ihnen noch viel gefundes Material zum Baue 
‚einer Flotte gewinnen. htm 


Ein Vorfall, der ſelbſt in den Annalen der „Räuberbütorien“ einzltg 
dafteht, ereignete ſich im der Umgebung von Janina. Gine Miuberbande 
qat Türzich eine Schule, melde fi vor ber Stadt Janina befand, ‚überfallen, 
den Lehrer mıtrfammt allen Kindern gefangen genommen und in die Gebirge 
aeihlenpt. Die Kitider armer Eltern hat fie mitjammt dem Projefor zu» 

rügefehieht und für act Meine Beiangene aus guten „Käufern, bie fie zus 
‚riltbehlelt, die Summe von 1,200,000 Biafleın verlangt. Man kann fd 
die Trofllofigtelt der Eltern denken. Sie konnten bad Geld nicht aufbringen 
und mußten die Räuber um Nachlaß bitten, die denn auch bi auf die Summe 
von 300,000 Tiaftern berabgingen. Nun kommt der teagiiche. Theil. ber 
Geſchichte. Der Vater eines der Kinder, welcher den auf ihn jalleriden Theil 
durchaus nicht aufbringen konnte, entfchlog fh, in daB Lager der Mäuber 
‚da geben und um Machficht zu bitten. (ir klagte dem Anführer der Bande 
‚feine Noth, bat und beichwor ihn, vergebens — der Mänber lieh ba Kind 
herbeitommen, zog eine Biitole hervor und ſchoß dem Kleinen in Gegenwart 
des Vater mitten durch die Bruft. Dann warf er die Leicht dem verzweife 
elnden Vater auf die Schultern und hleß diefen ſich entfernen. Das ſchred⸗ 
lie Mittel wirkte; die andern Wäter jehleten jogleich das Löſegeld. 


Scope 
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At EA 3. Del. Dos zweite Jahr des Beſtandet der hieſigen 
Krippen-Anftelt- naht ſich feinem Ende und. derserfreulice Nufitwung, ben 
dieſe Wohl teite-Anftalt gewonnen hat, theils dutch Zunahme der Ver - 
eindwliglledery theild durch vermehrten Kinderbefuch, ſpricht laut für das 
Wohlthatige und Nuͤdhliche derfeißen! Lelder mußte aber ihr Local im ber 
St. Anna Borfiidt, Floßſtraße Ar. 5, das bläher vom Magijirate der Stadt 
Münden gelichen war, #8 zu andern Zwecken erforderlih, auf Michaelis 
von ber Anhalt geräumt werben. Da «8 gerade die Bmedinäfigkelt der 
Lage iſt, welche eine ſolche Anſtalt wohlthuend macht, jo beiand fid der 
Berein In Grinangelung eines andern paffenden Locales in peinlicher Werles 
genhelt. Cine Mietwohnung in dieier Gegend aufzutreiben war unmöglich 
und es blieb mur der Ausweg, ein Haus in diejer Gegend anzufauien, Keim 
der reichen nun die Geldmirtel: des MWereind zu einer jo bedeutenden Aus- 
gabe, melde der Kaui eines Haujed im biejer Gegend erjordert, nur unter 
Uebernahme einer großen Schuldenlaſt zu. Trog der größten Sparſamleit 
und mehrerer grofmütbiger Schenkungen (fo gibt der VereindVorftand Dr. 
Wibmer zum Hauskauf 500 fl und bie Damen ded Ausichufjes 200 fl. 
haar als Geſchenk) erhebt ſich der Paar- Vorrat des Vereins nur auf 2000 fl, 
und da dad einzige zwedmägige Haus, das zu haben war (Bändflrage Nr. 3), 
auch bereits um 9500 fl. amgefauft wurde, bieiben neben den Laflen des 
Haufed Immer noch 7500 fl. zu verzinfen. Wir Halten es deshalb für unfre 
Pliche, dad Vublicum micderholt auf dieſe Anftalt auſmerkſam zu machen 
und zur Betheiligung am DBerein einzuladen, ftelen zugleid; am alle jene, 
weiche Wohlthätigkeite-Anflalten verichledener Art mir Geſchenlen und Vers 
mädytniffen zu bedenken gejonnen find, die Vitte, auch biejer Anſtalt, deren 
Zweck gewlß ein chriſtllcher und wohlthätiger iſt, zur Erleichterung und Cut · 
widlung eine mildthätige Hand zumenden zu wollen. Der Eegen bed Him⸗ 
mels wird für jede auch bie Meinfte Babe nicht ausblelben. 


Neueſte Poften. 

** München, 4. Oct. Er. Maj. der König Deto von Grleden« 
land iſt bereits geſtern von Berchteägaden hier wieder eingetroffen. Se. M. 
der König Mar und 3. M. die Königin Marke werben heute in ber k. 
Meſlden eintreffen. 3. k. H. die Pringeffin Luitpold it gleichfalls ge» 
flern Abend von Lindau hier angekommen 

* Die englüie und iramgöflige Woſt, ſowie die Stuttgarter Blätter 
find Heute bier nicht eingetroffen. 

A Lindau, 3. Det. Heute Mittags verlieh Ihre k. Hoh. Die Prin- 
zeffin Luitpold die llebliche Villa Amſee, um fi mit dem Bahn = Poftzuge 
mac; Münden zurüdzubegeben. 

Karlsrube, 2. Oct. S. Maj. der König von Preußen und Ge. k. 
H. der Pring von Preufen find heute früh vom hier wieder abgereiſt. (R.B.) 

Iu Hamburg if unter der Kaujſmannſchaft eine Petition am bie 
„Gommerzdeputatlon“ in Umlauf und erhält zahlreiche Unterjchriften, welche 
anf Ginführung der. Goltwäßrung neben der Silberwährung anträgt. 

0.C. Rizia ,: 2%. Sept. Der Dampfer „Monzambano* iſt mit einer 
zweiten Meubelladung für 3. Majeflät die. Raijerin Wittwe von Nußland 
bier eingetroffen. Während Ahrer Anmejenheit werben vier Ghrenflotten im 
Haten Bila frınca flstioniren, eine rufifhe, engliihe, ſrauzöſtſche und 
farbintiche. 

Paris, 2. Det. Der heutige „Monitenr* meldet, daf der Kaljer umd 
die Kaljerin In Borbeaur geftern der Meſſe beigewohnt haben. Der Cuthu- 
fiatunud war ungeheuer. Ein Artikel beweiſt, daß bie nach Cahenne bepor- 
duten politifchen Verbrecher immer gut behandelt worden ſeien und bafı der 
Ge undheite zuſtand daſelbſt rin verhäimigmäntg guter ſei. Geflern Abend 
wurde die Iprosc. auf dem Boulevard bel lebhaftem Umfage, aber im jehr 
marter Haltung, zu 66, 70 gehandelt. (J. D. d. Berl. Bi.) 


handels⸗ und BörfenBarhrichten. 


$ Augsburg, 3. Det. Unfer heutiger Getreipmarft bet wiederholt cin Bild 
tüßrigem Berfehrs, indem vom din beibegtagten 4058 Schäffeln 4024 Egäfel für 
de Zoraffamme von 65,308 fl 50 fr, Mrfap fanden, uur 34 Schäffel unverfauft bier 
ben. Die wahren Miitelpreife fteikten fig dabei folgendermaffen feh:. Weizen 24. A. 8 Ir., 
Aafftlag 12 fr.; Kern 22° M; Bin, Abſchlag 4 ir; Koggen 15 fl. 27 Er, Ab» 
fQlag 4 fr.; Bere 13 f., Abſchlag 20 Er,; Haıber 5 fl. 39 -fr., Aufſqlag 3 fr. 

anffurt, 2. Det. (Sold und Ellber) Neue touisb'ir 10 L 45 fr; 

sen: 4 fl. 3839 fr.j' ditto Preif. Priebridee. d fl 85 @.5 Heäuktice 

10 L-&t. 9 fi. 42 fr. angeb.; Rank Dulaten 5A. IE Mt. augeb. ; 20 Ar+@t. Bi. 

17 fe, augib. ; Engl. Goveränd 11 I. 4@ fr. ana; Gelb al Men. 9377-79; 5 Pr. 

Thaler 2 Ü. 20-14 fr.; Hocihaltig Silbet 24 I. 34 - 88 kr; Breußifche Gakar 
Sq. l I. tete Wreuh, Thalet — A. tt. 

· Srankfurt, 3. Octbr. Defierr. Nat.Aalehen 763 uvroe. Met. TEN} 
«pre: 69; Banfactien 1214 3, Banlactles - Intertmsfcheine 335 ; Bott.-Mnlehenar 
Boot von 1M54 : 101',; Lupmigshafen - Berbader C.⸗B.⸗A. 138"; Baper, 
Alapeoe 100°. Wedieleuts: Parle 92",,; Sonden 116"; Wien 113. 

Berlin, 2. Der.  Wurußlfche Slaatoſchult ſchelnt B4 V., 8348 

Wien, 3. Drteber. Öprec. Rat.⸗Anl. 83%4,: dpror, Metall 82; 
A ptet. Metall. 71'4 3 Lotterie» Anl,» Losje von 1839: 125; ven 1654 
108%, ; Bankactten 1U6B; _ Romb.spenet. sptoc. Anleihe 93; öflerr, Eredit · Meb. 
Hetien 341; Doenau- Damrffſchifffahtis -Actlen 543;  öflerr. Sitaatebahne Actiea 
— ; bern, BantıFuterimsactien —Rerdbatn ⸗ Actien 2665. MWerfelcurfe: 
Mngsburg uso 106°4; Benson 3 Mt. 10.12'/, B. : 


. Verantwortliche Rebution: I. P. V⸗al. 
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0 Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Pnzeige, 


B. Hof. Hd. Baumgärtner, Banbirtter , und 
Beldtner, Baus Ingenirur vom Ling; v. d. Hrpbt, Drir 
vatler son Köln; Mazer, von Kübingen; Golitancettl, 
son Rom; Howell Dalret, von Lonkon ; v. Branpt, 
Gate beſther aus Norwegen; DMatedi, von Junsbrud; 
vd. Hoffmann, von Stuttgart; Hill, Touriſt, Jeutinca 
und Party, enter, on Dr. Ardami, aus Enpland ; 
Fran Winter, Oderſtene Gattin ven Gt. Priersburg. 

H: Maulid. H9. Graf v. Eeiningen, Ritimeir 
Kr von kalbach; Wulff, Mentier aus Bagland; Roms 
wire, Brivatier von Mim ; @räfe, Kim von Ham 
burg ; Braun. Weltham, Butsbefigerd:Batlin von Braune 
fgwelg ; Braf d. Derep, ven Baris; Dr. Simon, 
Abt und Domhert von Bien; Syantoly, Probit und 
Stadtpfarrer von Peſth. 

BI. Zraube. HH. Turlamp, Buisbefper ans 
Böhmen ; v. Cſepregky und Lidhüderth, Butsbef. aus 
Ungarn; Frau Fred, Forfmeifters:Wittwe, un? Sqhüb ⸗ 
Ier, Bergrath von Mien; Linte, fm. von Kelkelm; 
Hyeri, Prof. von Kopenhagen ; Bürger, Mevterförfter 
von Uffenhelm; Peltner, Privatier son Grab; Mar, 
Farnbagır, Brauersgattin vom Nürnberg; Rellenis, 
Adam und Balipte, Kaufleute son Beh. 

Hötel garni (einfelder). 65. Hering, 
Bergmeifter von Brüntbal; Kelbe, Bilvbauer won fing; 
Graf vo. Armansperg, von Menburg; Giller, Kaufm. 
von Meslingen; Döl, Kin. vom Pforzheim ; Sander, 
Etubent aus Norwegen; Batmanı, Kfm. ven Lelp⸗ 
va; Mann, Particulier ven Berta; Dittmar, Aſſeſſor 
von Methenburg. ts 

YAugsb. Hof. H5. Syafligl, Brauer von Dinfel- 
fgerden; Weber, Brof. von Berlin; Hamering, Zim. 
von Bamberg ; Grlffert, Acceffit von Fürth; Oeyden⸗ 
rel, Student von Keonad; Feiqtinget, Handelsmann 
von Duchareſt ; Bauer, Mboerat von Muptdurg. 

Stachudgarten. HH. Reutit, Drfonem von 
Dettirigen; Melemann, Wattmeifter von Dillingen; 
Wichner, Mevierförfer von Krumbach; Ederl, Räufler, 
und Schul, Stebiſchttider von Mugsburg; Andttä, 
Dberfäreider von Donaumdrih; Sedlmaiette, Plereh. 
von Bilshefen; Maier, Brivatter von Pöding; Helper, 
Dumelter von Regensburg. 


Getraute ın Bünchen. 


In der Metropolktans Bfarefiche zu U. 8. Frau: 
Hr. Leopold Obermüller, Dr. med. und #, Regiment. 
Arpt, mit Bela. M. Anna Judith Hechtt, ehemalige 
Elementarlebrerin, Kaufmanns » Toter ven hier. — 
In der Gr. Peters » Pfarr » Kirge: Hr. Peter Butt, 
Kunftbilthauer, mit Theres Sterz, Binzerstogten von 
Slevelsfelt dei Landau. — In der Sct. Anna Pfarr, 
Kirge: Hr. Mugaf Simon Stid, Rupferäeger im to 
Yographlfhen Burkau, mit franyiela Drkinder ,. bel. 
Hantelömannstogter d. .. — Ju ver Set Burwige 
Pfarr» Cirche: Hr. Karl Samdberget, Lehrer au ber 
Kuabenfqule zu Ingelſtadt, mis Wein. Marla Anna 
Ceua, f. Oberftliewenantstecdter =. b. ; Dr. Ludw. Joſ. 
Seel, Siahl und Kupfırbruder umd Inf. bah., milı 
Kran Kath, Guntermann, geb. Rotb, Hausserwahrerd- 
Bittwe ». d. — Im ber heil. Geiſt⸗Plart · Kirche: Hr. 
Iof. Bauer, Säriftgiefer umd Inf. vat., mit Anna 
Gtrpperger, Taglöhnerstodter won ber Ma; Hr Babe. 
Ziger, Shentwirth tm f Holbrauhans, Bittwer, mit 
Mana Hausberger, dal. Mepgerstochter non Meisihöriug- 
— In ter Get. Donifacius « Pfarr » Rinde: Jolıph 
@äter, Lorsmarohelzer und Juf. bebler, mit Theres 
Wiebmenn, Hafnerstochter won Moos; Iei, Dimmer, 
Mauter und Inf. dah., mit Theres Gambmaler, Tag ⸗ 
Töhnerswitimg ». h. — Im det preteftantifhen Pfarr 
irche: Gr. Paul Wild, Maria Brhr. v. Eimpfien, f. 
württemb. Rittmeifler u. Gommanbant ber f. Beldjäger» 
Sqhwadron in Gtutigart, mit Fein, Mag. Amal. Rour 
de Damiant, £. f. zuff. Staaterathalochiet. — In ber 
Barrel der Vorſtadt Au: Hr, Karl Pütiner, Obdlaten« 
Bäder, mit Maria Hartl, Reld er delferotochter v. . 


Geſtorbene in München. 


Dofepp Zminger, Taglöhner von hiet, 75 I. a; 
Kresgeng Düb, . Mejerstogter, 58 I. a; Barbara 
Mleftermaier, Braumeifters » Witwe, 70 I. u; Rath. 
Sqhedl, Zaglöfners.- Witwe, 61 I. alt. 
nn — — — 

6340. 2091 Gin in allen Sparten ber rentamt⸗ 
Uchen Verwaltung , beſendets aber im Ste ver und 
Remungsweien velllommen zeutiniriee Gameral: 
Prakticant fügt feine Gtele zu veräntern. D.Uch. 








PHenten: Anftalt, Zebens: und Leibrenten- 
Berficherungen und Sparcafjen-Tontine 


6387.[3 a] 
Baierifchen Häpsthehen, und MWechfel-WBank, 


Die bei ber IX. Zahretegeſell ſchaft der Menten:-Ainftalt Berkeiliaten werden mit 
Belanntmahang vom 13. Mai I. 36. In Keuntniß gefept: Daß dieſe Befeljhaft mit 534 Fo menge 
Tagen und einem Gapital von A. 54,700, durch Seſchlaß ber Bank + Apminitration Heute confiiuirt werden if. 
Die Bildung neuer Befelfgajten umterdleibt bis auf Weiteres; Nachzſahlunzen in Be ſchon beftch, 
fönnen für bas —— —** 31. December gemagt werden, — 
Anträge zut Kebensverſicherung werten son ven Azenten jederzelt catgegtu 
dleſt gemeinnüpige Audalt namentlich —— jur Sichttung For —* as u * 
Die mit der Bank vetbundene Leibrentenverſiche rung elınet fig zur Binägung für folde, w 
durch Hingabe einer Gapktalfumme ven Bezug einer feiten Iedenslänglien Nente erwerben wollen. — 
Die Sparcaſſen-Tontine endlich dat die Bedimmung: mittelft Gapitalifrung der giaſen und Bee 
erbung ber Veritorbenen ben Mazliedern biefer Aaftalt nah Ablauf einer Mngabl Jahre bie Auszahlang einer 
die gemachten Einlagen weit überfteigenden Gapitalfumme zu dern. 
Nägere Aulfglüfe werden von den Agenten erthellt, melde auf die Brunpbeitlimmungen unentgeltllch 
detab folaen. 
Münden, 29. September 1856, 


Die Adminiſtration ber Baijeriſchen Bi een unk 32 
Ed. —— — echſel⸗Bank. 


Bekanntmachung. 

Die Verlooſung der Starnberger Eifenbabn: Obligationen betreffend. 

Am Mamen Seiner Majeſtät dei Königs. 
Bei der Heute dahler vorgenommenen erften Berloofung der Starnberger Cifenbahn-Obligationen 

find nadhftchende neun Nummern 

615. 1319. 1287. 1668. 1789. 732. 315. 456. 488. 
* Fair daher die mit dieſen M jeb 

' aber die mit dieien Mummern verfebenen Martial» Obligationen nebſt ſämmtl 

Binseoupons am 2. Januar 1357 entweder bei der koͤnigl. — kennen * 
Biltalen zu Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Hof, Yudmwigshafen, Regensburg und 
Würzburg zur Einidjung zu bringen, ſoſerne das Eapital wicht Schon früher gegen Abzug ber 





6391. 


treffenden Zinärate erhoben werben will. 
Mürnberg, am 1. October 1856. 


Königliche Bank:Direction. 


Mabper. 





8070. 1%) Befanntmachung. 

Die Inferiptien zum GBintrite in die Hieflge polge 
teänifhe Schule für das Grubiemjahr 18’, wird 
am 29., 30. und 34. October im Eoralı 
dır Anjtalt vorgenommen. 

Die am Lehtere ya eniridtenten Unterriätögebühren 
betragen für bie Elevem der beiten unsern Gurſe, fomte 
für jene des ImgentenrsGurfes jährlih 12 R.; für bie 
Glesen des II, Gurfes aber 16 fl. Hofpltanien Gaben 
für jeden elmgelnen Bedrgegenftand ein Honorat ven 
jährth 6 fl. zu entrigten. 

Geſuche um Honerarten»Befreiung lönnen nur bann 
eine Berüdiägrlgung finden, wenn tie gemadien Au⸗ 
gaben durch Zeuzaiſſe delegt find, mworurd bie Bet ⸗ 
mösend, Elatemmene und Steuerserhältniffe der Eltern 
erfhöpfend und amtlid datgethan Hab, über melde 
Seugniffe eine eigene Honsrarien-Gommiffion endgültig 
zu entſchelden bat. 

Neuelntretembe haben ſich bei ihrer Anmeltung über 
ben Seßt ver möthlsen Vorlenntalſſe, fowie über einem 
tadellofen Wandel auszumeifen. 

Münden, den 17. September. 1856. 

Das Königl. Rectorat der polytechnijchen 
Schule. 
Dr. Alexander, Ritter. 


Vränderaudlöfung 


n 
Berfteigerung. 

6117.[9c]) Mittwoch den 8, GDetober 
1856 if ver ledte Terisin zur Muslöfung ber Bfänker 
von em Monatt Septhr. 1855, und jwar vom 

Are. 85,404 bis 93,420. 

Die- Pfänser fünnen täglih in ben gewöhnliden 
Bureauflunden Ber: und Radımittage verfept, umge 
fegrieben umb-ausgelöst werden; nut am Radmittage 
des oben bezelchutten Tapes findet Leine Pfantumfhrels 
dung mehr ſtatt. Hicxauf 

Mittwoh den 15. October 1556 

Öffentliche Veriteigerung- 
Königl. privilegiete Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 








Zahnarzt Heinrich Sternfeld, 
an ber P, f Wienet Ualverjität solltommen adfoloirt 
und felt 17 Jahren babler mit deſtem Etfelge auss 
üsender Bahmarıt, empflehle ſich zut Grhaltung und 
Berbefferung ader, neh nidt ganz verborbener franfer 
Zähne und zu allen Zahnoperarlonen, fowie zum Eins 
fepen einzelner Zähne und gangır Webife. IR zu 
foredew in feiner Wohnung, Thratinerfiraße Mrs, 15 
über 2 Gtiegen, von 8—12 und 2—5 Uhr. 6390, 


5999. [3b] Aufforderung. 


Johann Geerg Arold, geboren am 3. December 
1780, Sohn bes Adam Mrold umb der Margareiha, 
arderenen Hagen za Schaaid, wurde im Jahre 1812 
em lönigl. dayer V. Infanterie Megimenie eingereiht 
und dit fels 11. Mal 1814 permißt. 

Auf Antrag der nächſten Bermandten des ſelben er 
geht an ihm eder deſſes Belbeserben die Auffordetuug, 
fig binnen 6 Monaten und länafiens 

bis 37. Februar 1657 
bakler zu melden und das babier abminifirirte, nad 
der Tcpten Curattlderechnung in 224 I. 37°, Ir. ter 
ſtehende Dermözen In Empfang zu nehmen, wibriatns 
falls ſolches den die dahln Tegitimirten Erben zur Nupr 
niefung gegen Gaution hinausgegeben wird, 

Bordhelm, den 27. usa 18586, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der Bö s. 
@.Rr. 10,024. f —— 
6385. [30] Ein Mentamtsoberſchreiber, 
Tevlgen Standes, offerist hiemit feine Dienfe und ‚er 
bittet ih allenfallige Anträge unter Chiffte A, C, 
franıs burg Me Grpebitlon diefes Blattes, 








6374.[2a] Ein tühtiger, gemwandter unb 
erfabrener Bräner von gefehtem Miter, ber ſchon 
mehrere Jahre bie Beitung eines Bräugefhäftes führte, 
auch erforderlichen Falles Cautlon Melen kann, fadt 
als Bräumeifter ober Oberbräuer eine Stelle, 
melde er auf Berlangen ſeglelch antreten Tonnte, 

Briefe mit Ghiffte A. Z, beforgt die rpebitien 
der Reuen Mündener Zeitung. 


5873. [3) Befanntmachung. 
Gerſchaet gegen Dutllehangır 
wegen Dyp. » Binfenforberung deit. 

Im Werne gerichtlichetr Hilfsookftredang wird auf 
Antraz reines Öpporheigländigers bas Anmefen ber Dear 
rerschritute Sohaen ind Helena Bwilisberger son 
bier tem üfentitgen Hmwangsartanfe nah Mahzabe 
des 5 64 Des Hypothetengtſehes vorbehaltlich der Ber 
Aimmungen der SS. 98 ums 101 ber Procehnonelle 
vom 17. Nosember 1837 unterficht end if zur Hin 
nahme der Sirlarrungsangebeir Zermin anf 

Donnerflag den 10. Oxctober I. 38. 

"Vormittags von 44 — 12 Uhr 
im birsgerihtligen Burean 2u/i 
angeieht. 

Dirfes Anwefen PlrRre. 4428'/, auf einem Hlär 
dgenraume zu 15,120 [j’ beficht aus dem am ber 
Ihrrrüenfttaße gelegenen, mit bene Erde 2 Stod 
hohen, mit einem feinen gewölbten Keller verfehenen, 
at Platien eimsebidien Wohngidäure Rre. 14’,, altır 
umd dd neuer Mummerirung nebf einem wis Platten 
eingebedien, 1 Stocatit hohen, mit Wohnungen vırs 
jehenen Hintegedäute und einem Waſchhauſe, bann 
4 Holjhänen, ſaͤmmtlicht @rbände In einem mittels 
möählg daulihen Zuftande, erbii einem Garten, 

Dasjelde if zerichtlich aul 5900 fi. geigäpt, mit 
eimer jährliden Gmigailt von 150 fl. um 3600 fl. 
Gapital, dann mis 3400 A. Hpperkeligulnen belafter, 
und find Pie Bebäute mis 3500 fl. ber Brandafjecusany 
einverleibt, 

Hiezu werden Gteigerungsluflige mit dem Bemerken 
eingeladen, tab ter Hinſchlaz mur nach erreidtem 
Shägungemerihe erfolgt und daß ih geridisundefannte 
Gtrigerte über Vermögen, und Leumunb kur legale 
Beugnifje auspumeifen haben, 

Münden, am 20. Auguſt 1856. j . 
Königl Kreid- und Stabtgeriht München 
lints ber Iſar. 

Der töniglige Direlter : 
Danhaufer. 
ER. 256112. Bablmanım, 
39.[8:) Ediktalladung - 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 


von Bayern, 

Der nunmehr werleote tönizl. Kämmerer Ghrifeph 
Freihett von BSchrottenperg in Bamberg hut 
(on während teiner Pebengzeit, fowir durch anertann 
ten ledien Widen, [ern games Mllebialoermögen za 


einem Kamillen » Aibetommtiie beimmt, und bie Jar | 
fruettom dieſta Bibelfommtfies hat ergeben, daß hanfelbe 


bie tem Grblaffer Chriſteph Freiherta von Brot 
tenberg eigenihündi zugehörigen Jmmopilien im ben 
Siewerkidricten Bamberg, Hegmannsnorf, Üderenag, 
Untermelfenborf und Treppenderf umfaßen fol, 
In Gemaßheit vers $. 26 des Griera Über die Gar 
mitien Bleekfommifle vom 26. Mai 1818 
CYIL. Brllage yar Berfaflunge-Urtunte) 
und bes Geſ.des vom 17, Stpituider 1825, bie 
Anmwentung uab Welzichung eimmer Beittms 
mungen des Üdieres Über Die Familien» fiprie 
tommijfe betreffen® (Befepblan 1825 Selie 31), 
werden ſonach ale Diejenigen, welche an das 
ebige, gu sinem Banken Bibritommtfle Beitimmtr 
Bermögen perſönliche oder. hypothetariſcht Anı 
ſprucht zu maden Haben, und zmar Me unbe 
taunten @täuntger hiemit reirtefiter anfgefor- 
dert, dieſt Borpenungen , innerhalb eines prärlur 
fiven Terminus von fehd Monaten unter 
der Mehienamıheiie anzugeben, daß mad Mers 
irelhung Meer Brit kas obgebagte Bermögen 
als ein Gumblienbibchlommig werde immatricur 
Tirt werben, folgtih dielehuen ſich vicht mehr an 
vie Subſtanzg des HitctlommigWermögens, fen 
tern nur an das Allokialmtemögen des Schuld⸗ 
ners, ober im deſſen Grmangelung an Lie Brüdte 
Des Bibellommiles zu Halten: bereditigt fein 
follen, aud ſelbſt Hier aut mmter bes Befgränfung, 
va fie kenjenigen Blänbigerm nachgeben, melde 
fig.imnerhalb bes gebagien Kermines gemeltet 


haben, wogegen bie son den Gerichten umb Hy⸗ 


poihefenämiern bereitd amgepeigten Gläubiger 
unter ben Medisnegihelle zur Mugabe ihrer 
Forberungen aufgeforsert werben, daß ihre Ber 


derungen hergeflalt, wir fie amgegeigt Enb, auf, 


das Hirelfommif eingetragen werben foßen, 
Bambera, ben 9. Mai 1868. 
Königliche Appellationd » Geriht von 
Oberfranken, 
als Fldeikommiß· Senat. 


v. Lehner, Präfvent. 
ER. 51/53; Sietfgmann, Stetelaͤt. 


app? 
nn me el ee 


Birma: Abrapamı Fricdeich Bey [dia ,'von 

Rörslimgen beireffend. 

Der Kaufmann Goahim Beyihlas, Fitma: 
Mbraham Arierrig Bepichlag von bier, dat fh ans 
term 13. /14. Meleh für yahlangsumiäbig wirberheit 
erflärt, und fi freiwillig dem Bantorrfahren unter 
worfen. 

Zu Helge tefien werben, die einzelnen oictetagt 
ausgefärteben, wır folgt: 

L. @eirietag : zur Berbringung ber einpeinen For⸗ 

birangen unb berem gehäriger Ziguibarion auf 

Mittwoch den 5. Rovember 1856, 

U -Mptristag: zur Beorbringung der Einteden und 

drıen gehöriger Nameifung auf 

Mittwod den 3, December 1856, 

Il. Emecisag: pur Abgabe ker Miplifen uns deren 

Rachwelſung anf 

Mittwod den 7. Zanuar 1657, 

IV. Geretstag: zur Abgade ber Sgluferinnstungen 
und teren Begrüntung auf 

Mittwoch den 4. Februar 1857, 
jrkeamal Vormittags 9 Uhr anfangens, 

- Das Riäterigeisen oder Rigihantein am erfen 
Erlcisiage har ken Ausihiug aus ker@ant, bat Nicht 
erjgeinen odet Nigihandeln am den übrigen Goirtstagen 
ven Useſchluß mit dem beireffenten Hanblangen zur 
Belge, unser welgem Regtsnagıpeile die dem Gerichte 
befannien und aabttaunten Bläudizer geladen werben. 

Die auewärıs wohnenken Glaͤubiget, melde Jar 
finuatiensmantatare mod nicht deſtellt haben, haben 
folge, die jedoch em Berigisüpe wohnen müfen, bis 
zum erſten Geisıdtage aufzufielen, mwitrigenfaßs ade 
weiteren Verfügungen für fie Irpiglih am vie Werihisr 
Tafel angefhlagen und fo als gehörig zugeſtellt erad» 
iet werben würken, . 

Ale Diejenigen, melde Dermögenshüde des Bey⸗ 
ſqqlag in Händen Haben, werten beauftragt, ſolche bei 
Bermeitung bes mehmaligen Brjages nur dem Bant» 
Gerichte abzultrfern. 

Die bisher befammıen Schulten betragen 70,457 fl. 
50 fr., bene rin Artiosermögen von ungefähr 2U,000 fl. 
entgegenficht,, umter den Schalden definden ſich aber 
aut 6000 A. Hypothetſchalten. 

Bis zum erfien Grieistage wird übrigens ben Blän« 
digern ein genaues Jartntar über bie ſchaleneriſchen 
Maarenvorräthe gefondert vorgelegt werten. 

Dörkiingen, ben 20, September 1606 


Königliches Landgerich Nörplingen. 





Der königl, Lanbrichter: 
@.:9. 7352/1. Schulz 
ss”. Bekanntmachung. 


Gäindier c, Fröhlich pei deb. 

Ya Voljugemege wirb bas Anweſen tee Bauers 
Mitar Gröhki zu Menban,. deſtchend aus: 

1) vom Wohnhanfe mit Grollung uns Hofraum, 

dana dem brlitem helle des Siatels DL + Bro. 
80 zu © Zagw. 11 Depim. ; 

2) vom Brapgerien Hinter dem Danje PlıRr. 31 

zu 0 Zagw. 20 Der; 
3) dem Wirhspammer » Mdır Pl.:Rro. 121m zu 
0 Zagw. 12 Deim.; 

4) dem Derrelne om biefem BlMio. 124 b zu 
0 Zagm. 23 Dejim.; 

5) dem großen Steinager » Adır Pi: Mo, 469 zu 
1 Zagm. 35 Dizim.; 

6) ter großen Steimader s Wicfe PL+RTe. 472 zu 
4 Zagm. 42 Dizim.; 

7) dem Herftegie Im ven Fatafririen Bezügen ; 
km Befammtfhägungswertfe zu 785 M., tem öffent 
lien Berfaufe unterftelt, und IR hicze Berfieizerangsr 
Termin auf 

Dienftag den 4. Movember I. 38 
Masmittage 2 Ubr 
im Daudmer’iden Wirthehauſt zu Renban anberaumt. 

Kaufsliehhaber werben hlenu matie beim Benerlen 
eingelaben, baß ver Hinflug gemäß. 5. 64 das Dyp. 
@efepen vorbehaltlich der Beflimmungen ber Sf. 98 
Bis 108 des Broreß » Defehes vom 17. Monte, 1837 
erfolge, und daß dem Gerichte unbekannte Steigerer, 
und folde, bezügli dertn Sahluugslähigtet Smeifel 
befeht, mur gegen arnägenten Musweis über ihıe, Zah ⸗ 
kumgsusittel zum Bieten yugeleflen werben. 

Die auf tem: in Rebe Achenden Anmwelen haftenden 
Baflens und fenftigen Berhälinife Lönnen aus bem bei 
wen Aeten Legenden Grundfeuer » Karafier » Anözuge in 
Dießgerihilicher Mepifratur eingefehen wrrben, 

Remnatb, den 23. September 1856. 


Kol. Landgericht Kemnath. 


Schwarz, !. Landrichtet. 
GM, 10,842/1 \ 


6157. (21) We, J 

Bur delticialigea Vetſtel aerung des Auur ſtas Ar. 8 
an der Seufzape dahlet, beflchenp aus eines wilt dran 
Errpefheffe 3 Etod hohen Wohnhanie mis gewäldtem 
Keller, einem Hofraume mit Bumpbeuanen. einer ans 
Holz erdauten Holyhütte and einem am bir Strafe 
Roßenden Borgärtden, weldes auf 7500 fi. gewerthet, 
um 8008 fl. argen Brand verfühert, mit 1 ir. 5 Mi. 
jäßeligen Grfällsbepenzinie um 40 ir. Ahl. Mblöiungses 
Gapktal zur Grunprenten-Molöjungs-Gafle bes Siantes 
und 8100 fl. Hupsthefcapitaiten belaftet iſt, wird 
Zagsfahrt auf 

Samftag ben 14. Srtober I. 33. 
 MBormittags dA—12 Uhr 
im Belhälts-Zimmer Are, 10,1 

anberanmt, wovon Kaufsluftige mit dem Bemerlen In 
Renninib wejept werben, daß der Zuſchlag ohne Müdr 
gr anf den Schaͤhungewerth erfolge und dem Gerichte 
unbefanuie Berjonen umb folde, gegen deren Zahlunge» 
fähigkeit Imeifel ebmalten,, zur Girlgerung nicht wır 
den zugelaffen werben, wenn He nicht an bım Termine 
ihre Bablangsfäblskiit nagwelfen. 

Sign, den 18, Grpibr. 18586, 
Königl. Kreiß» und Stabtgeriht Münden 

Tinf8 der Iſar. 
Der löntglike Dirtktor: 





Frhr. v. Muljer. 
GR, 152/250, Herrfgmenn. 
ss MWefanntmachung. 


Schuldenweſen der Feuerftein’fhen 

Eheleute von Kelfertsmeller betr, 

Ale Diejenigen, welche an die Eteleute Jebann 
mnb Franzleka Fruerhein von Deliertämtiler Ans 
ſpruͤcht zu maden Haben, werben auf zefordert, felde 
dis Länaftene 

Dienftag den 14. October I. 38. 
Dormittags B Uhr 
mit ben erforberligen Madhweilen verjehen bier anzee 
melden, außerbeffen fie dei ver auf jenem Tag ander 
raumten Vertheilung tes aus dem Beuerkein'igen 
Anweſen erlöften Taufſchilliage per 2000 A. feine Ber 
rüdidtigung fänben, 

Lindau, den 19, Sepibt. 1856. 

Königliche Landgericht Lindau. 
GR, 6064. Eckart, f. Lanprichter. 


Befanntmachung. 
Grunbrenien + Hebermeifung ‚der Barrık 
Dulenreuik an bie Aolölungscaffa des 
Staates beircffenb, 

Die Bfarrei Boßenrsutb Hat ihre Athentrenten in 
ten Gremeinten Maſch und Walmreuth an vie Mr 
löfungscaffa des Staata überwiefen. 

Allenfallige Anfsrage darauf Amp im Hindlicke auf 
Bet. 34 des Ablöfungs » Wefepes vom 4. Juni 1948 
innerhalb GO Zagen ven heutt an um fe ges 
wiſſet vapier angumeleen, als außerbeffen darauf Feine 
meltere Nüdädt genommen unb Über die Mbläfunges 
Gopitalspriefe nad Page ker Meten weiter verfügt mer 
ken würke, 

Walt ſaſſen, 15. Sepibr. 1858, 


Koͤnigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der lnigl. Landrichter: 
'@..0e.9035/8. Deich. 


6320. . Bekanntmachung. 
Miät Wirth genen Wolfgang Raıh 
wegen Borkreung. 

uf‘ ntringen rines Blänbiard wird das Mns 
werfen des Bällers Wolfzaug Mesh ven Diciersborf, 
6.8, tem geriätligen Zwangsorrtaufe unterellt, und 
iR Heyne Termin anf 

Montag den 10 Movember I. 38. 

Vormittags von 51-22 Uhr 
im Wirrkshanfe zu Dirtererorf anbereumt. 
Diefet Anweſen beftcht: 
1) ans einem Dehnhaus mit Stube, Nedenlam - 
mer, Rüge, Stalleng ; ie 
2) aus 4 Zapm. 70 Drz. Meder der dien, Siem 
und Eten Bonität : 
3) ans 4 Tom. 44 Dez. Wiefen, 
und iR basfelde am 18. Juni I. Is. auf BRt fl. gr 
richtlich geweriket werben. 

Gielgerungeiafige, welcht Ah über Bohlunzdfählg 
keit auszumeiien haben, werden mit dern Bemerfem ger 
taten, daß der Zufglag nur bei erreidtem Ghäpungss 
werthe erfelst. 

Zirfhenreuih, am 23, September 1856. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Dr fönial Landrichter: 


@.M. 7577. Wimmer. 


sim. Wefanntmachung. 

Berl: Bruperhausniftung der Martisr- 

Gemmunt Beräträgaten gegen Stephan 

Baid; von der Bieb, wegen Hypothel⸗ 
Gapitals « Zinfen, 

Auf Mnkringen eines Gläubigers wurbe das bem 
Stephan Wald gehoͤrigt Mnwefen in ber Eich im 
Marie Berätesgaten ermittelt Berfügeng som 2. b. 
Rt, tem dffentligen Berkauft wuterfehlt, umb wird zu 
defien Wırfteigerung Termin auf 

Dienftag den 28. Lünft. Mis. October 

früh 10 Uhr 
im biefiger Lanpgerthtscanglei 
anbrraumt. 

Das Anwıfen beſteht ans dem yweiftäcigen, darch ⸗ 
aus gemanerten Webnbaus in gutem baulichen Zuftande, 
kann aus tem jmeilödigen kolbaemancrıen Bathaufe, 
ans ter potiſtẽ ciatn Helgbütte, '/, Zagbau Feldgruud, 
44, Deptmalen Gemüsgaren, nad gerihilider Schaͤt· 
ung vom 12. Mefes Donate in einen Werthe von 2800 fl. 
Die Brbünlictelten find mit 600 fl. der Brandafjeras 
rany eimperleibt, und anf bem Anweſen, auf welhen 
Böker eine Baveanftelt mit 3 Wannen und eine Wi: 
f&erel ausgeübt wurde, tußen 1360 fl, 30 fr. Hyper 
thellchulden. 

Gs werten hlemit Kauftlaſtige mit dem Demtrken 
worgelaten, dab nad 5.84 des Hnpeihetengefehes ver⸗ 
behaltih der Dehtmmunzen ter 99 98—101 ver Pro 
schnoselle von 1837 verfahren werde, und daß bem 
Berichte unbelannte Gteigerungstufige ſich über Ihre 
Bıhlunadfäht;keit amtzuwelfen haben, 

Serchtte aaden, om 15, September 1858, 
Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der lönigl. Bontriäter; 

E.R.2521/1. $rbr. v. Om, 


es.  Gläubigerladung. 

In ter Grundibellungsiohe ber Aruarig @ünze 
ter ſchen Cheieute zu Rirteemern wird zur Anmeldung 
der Forderungen gexen Mejelden Termin auf 

Montag den 43. October d. Js. 
Vormittags ® Uhr 
dahler beſtlaimt, für den ausbleisenden Häubiger wnier 
tem Rı'tönacntpeile der Rigiberüdfichtiguug der order 
rung dei Austinanderſehung der Thrilungemafle. 
Werne, ven 22. Giptember 1866, 
Königliches Landgericht Werned, 
G.:Rr.7011, Ungermann, L Sunbriäter. 
#288. Epdiftalladung. 
Garatel Aber vie Ehafratb'jgen Bränerts 
tmber von Martinsiötling betr, 

Die Bräur SGYafrarp'igen Kinder, nämlid 
Georg, Nepemat, Mama (vereheliäte Drtner), Auten 
und Yufiana Karten Miher das Rramerrehi ja Mars 
„insiäpling, welches ihnen eigentkümlic gehört, verpach ⸗ 
tet. Die Mehrzahl vieler Juttreſſenten findet e# aber 
im ihrem Jattreſſe, bes Recht gu verfaufen, und es if 
bereits auch (Sen eventurl, für den Fall nemlih, daß 
ale Jatereſſtnien übereinfimmen, mit riuem gemifita 
Wide: Rieverer ein Bertrag abgeſchloſſen, wornad ihm 
felges Recht um 700 fl. werfanft fein fol. 

Dı nun aber die teiten Schaftath'ſchen Kinder 
Borg, ein Zinngieher, und Nepomuf, ein Gatiier, auf 
Meinterfdaft, undelannt wo, ſich befinben, fe ergeht am 
feibe Yiemit in Felge Antrages ber übrigen Berheiligtem 
vie Mnfforberung, fig binnen 4 Wochen tarübır, 
ob fie bie Zustimmung zu obdigem Werkaufe erthellen 
ettr nit, mm fo grmißer bieroris gu erlären, wibrie 
genfalls die Bufimmung angensermen und bie Mers 
brietung des Meise anf Alchael Mieterer ohne fie de⸗ 
(Häftıgt werten würbe, 

Am 18. September 1886. . 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Der Mönial Landrichter: 
E. Me. 12281. Fruth 


” Bekanntmachung. 

Die Verſchellenbeitaertläͤrung des Nathlas 

Reich, Schmiet ſohnes vonfraunberg, bett. 

MRagrem auf bie ditegerſchiliche Ehdictalladang vom 
15 Ma 858 werer der darin Öffemıtich ansarfhriebene 
Diashiai Reid von Fraunderg, ned eine Drecendeng 
deeſelben ſich Innerhalb ter bwechentlichen Ari gerel ⸗ 
det, fo wire durch Felenntulfi oem 19. d. Wit, Mathlas 
Reid für todt srtlärt une die Ausfolgung feine im 
50 fl. beſttheuden Mutterguies an feine geſthlichen Gr 
ben gegen jurateriige Gantien verfügt. 

Aın 25. B otembre 1856 : 

Königliched Landgericht Erbing. 

E@-NR.10629. Michel, f. Lanttichter. 











@.Rr. 653886. 





Berlafenfhaft des Heinrich Bihmendte 
ner, Schmwelgerwirih in Haag, bett. 

Auf Antrag ter Brigitta Bfhwenbiner, Bäwels 
genwirihäwittwe von Haag, werven alle biejenigen, welde 
an den Müdiaf ihres am 6. April 1. 86. Bahlır mers 
Rorbenen Ghemonnes Heiarich Bihwenbiner einen 
Auſpruch zu erheben gebenten, aufgefervert, denſelben 
in Zeit 6@ Zagen bei ver Berlafienigaftsbehörte 
anzumeiken und gelitud zu machen, außerdeſſen bei Aus» 
einomberfepung biefer Derlafjenigaft dierauf eine. weitere 
Rädiht nicht penewmtn werben wird. 

Soap, am 25. Geptember 1858, 

Königliche Landgericht Haag- 


ER. 8788. v. Müde. F. Lanbrichter. 


ss. Bekanntmachung. 

Der Bauer Jehanu Ba alı ven Dipbach har auf 
Sufemmenberufung feiner Biäubiger angelragen, um mit 
tenfelben einen Gründumgeverttan ar zuſchließen. 

Es wlıb kaker Termin zur Ziquietrung ber. Forde⸗ 
rungen wm zur Abgabe ber Citlärungen von Sette ber 
Gläubiger auf 

OBERE den 23. October 1856 

ormittage 8 Uhr 





kabier anberaumt, wozu die Wäubizer bes Johann 


Bad alt unter dem Acchtenachtheile vorgtladen werben, 
dep die Nichterſchetnenden bei dem melteren Verfahren 
ulcht berüdfiggeigt und tem Seſchluſſe ber Mehrhels ver 
erfälenenen Bläudiger als yufimmend erachtet mers 
tun mwärben, 
Dettelbdach, tem 17. September 1858, 
Königlicged Landgericht Dettelbach. 


Der tönigl. Lantriäter: 





@.:r, 6921. Steinbad. 
#0. Wefanntmachung. 


Gultwohiftung Neumarts gegen Zoſeph 

Brödfter de d. wegen Stuerädiianks, 

ur zweiimaligen Berkeigerumg des Mnmejens ber 
Bartogerheleute Joſeyh und Marbara Pröbfer von 
Biramarlt, mir +6 im der biedzeridilihen Melannima- 
ung vom 29. März 1,38. (Rene Hüngenır Zeitung 
Rec. 93 und Meumarkıer Botenblan Rio. 16) mäher 
befceleden if, ſtehi In Folgt ereriserigaftligen Uns 
traget anf 

Donnerftag ben 16. October d. J. 
Dormittage 10 Uhr 

im @eigäftezimmer tes Fönigl. 11, Kanpgerihisaffelerd 
babier Termin am, wozu Kaufslufige mit dem Anhan,e 
vergtladen werben, daß tieamal ber Zuſchlag ohne Hüde 
At auf ven Ggäpungswerth erfolgt. 

Meamarkt In ker Oberptalz, ven 20, Sıpt. 1856. 


Königliched Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der tönigl. Kannrichter : 
EN. 6846 1. v. Muef. 


sv. Bekanntmachung. 


Ja dem Beneurfe die Aberheters Geufried Broms 
mer dahler wird deſſen Wezuhaue mir Warten unb 
Apothettereraichtuna am 

Montag ben 3. November I. 38. 
früb ® Uhr 
na 66. 98-101 nr Beletes nom 17. Mor, 1837 
nab J. 64 dee Sppeihetengefehts verſtelgert, wozu Stti⸗ 
gerer eingelaten werten, 

Baunach, ten 22, September 158, 

Königliches Landgeriht Baunad, 
©, f. Zanprigter, 
e. Belger. 


6276. 


Befanntmachung. 
Merfollenbrit ber beiden Brücer Mathias 
und Joh. Georg Buhjäger von Krums 
mengraben, Ermeinde Moitenbud, beir. 

Im Olnblicd auf die biesgerihnide Aueſchreibung 
vom 18, Junt 1831 (vide Augsburger Orkinart: Polls 
zeitung Mr. 172, 177 und 186 dee Jahrganas 1831) 
und auf Anbringen ver hiererie bekannten Erbsintereis 
fenien werben be beiben in rubro genannten Mrüber 
anmit wiederholt aufgefordert, fd zur Cerpfanguahtne 
ihree Bermögens von 200 f. inner 3 Monaten 
n dato um fo newiffer hiererts zu melren, als aufers 
tem der behehende Gontienserrbaus aufgehoben, bat 
ſelbt ia ben Sppelbefenbühern gelöſcht, fie ſeldu aber 
als todt erflärt würden, 

Shennan, dın 22. Emtember 1666. 

Königliches Landgericht Schongau, 
ER.8529/1. Miofer, L. Luntrigien , 


yerlunmirneiai, 








6299. 


Lanbaurride Malle gegen Menning 
megen Rorkerung. 
Auf Antrag eines Wlänbirers wirb 
Freitag den 17. October I. 38. 
Na *®% Uhr 
im Wirthehauſt zu Röftngen das Anweim bes Händs 
lere A⸗dteas Menning daſelbſt, befichenm aus dem 
Worspaufe Mr. 426 aebſt Heinem Bar: und Brass 
garten, im einer Geltengaffe dea Dites Röfingem gele⸗ 
gen unb geridttih auf 250.9, gewerthet, mad 6. 84 
tes Gmperhelengefches um SG. 86 — 101 ders Prozeß 
geſehes som 17. Nebember 1837 im Bwanzewege äfı 
fenitiy an den Meiſtbletenden verfauft, umb werken 
Kaufallebhaber hiezu mit dem Belfägen tingelaben, tab 
bie Konfoveringungen am Termine befannt gegeben 
werben unb dem Gerichte umbelannte Käufer ft durch 
legale Zeuzniſſe über ihre Behlungstählgtett ausyumwets 
fen haben, 
Burgaa, am 25, Erptember 1666. 


Königlihes Landgericht Burgau. 
Der lonlgl. Yandrichter: 
E.:Rr. 7408 /1, v. Brüd. 


. Bekanntmachung. 

Schuldtnweſen des Georg Ilg ven 

Buntilfingen deit. 

Die Realitäten des Seintinglers Geerg Ihg von 
Gundelfingen, deren Kaufſchillnz von der Käufırin 
Barbara Ilg redtyettig migt eingegadtt mwurbe, merken 
nach heute arfteltem Mnirane ter GMäubiger am 

Montag den 20. October 1.58. 
Nachmittags 24 Uhr 
im Rathhauſt zu Guntelfingem wicterholter Mers 
Reigerung ausgeſeht werten. 

Dir Hiufhlag erfolgt ohne Rüdäct auf den Edip- 
ungemerth ber Dbjcete, ſedoch mit Borbehalt des Eins 
—— ber Horoihetzlaubiget. 

m Uedrigen wird anf die Auſchrelbung peu 
Mai I, 36. verwicien, N * * 
Zauingen, am 22. Stputiber 1656. 
Königliches Landgericht Laningen, 
Der lenigliche Kandrühter; 5 
Gr. 6891, WBaufewein. 


30. Bekanntmachung. 
Beber gegen Worle wegen Dypeidel ⸗ 
$ Borberung. 
Dienftag den 24. October L Is. 
Mahmittagg 4— 2 Uhr 
merken bie Kralisäten des Stifenfeders Johann Wörle 
zu Lechhauſen, als: 
Wehndaus Wr. 122 mit Giatel, angesanter Bar 
„genremife und Hefraum, vann 7 Zagw. 73 Dez. 
“ied» und Adergrünte, 
einer wiedethollen Bergelgerung in Haufe des Schalb ⸗ 
mers ualttaelt. 
Hiebei erfelgt der Sufglig ohae Rüdigt auf ben 
Sähäpuntwerih per 5718 BR. 
Sie Verfaufssreingungen wirken am Termine ber 
fannt zegebee. 
Beledeera, am 22. September 1856. 
Koͤnigliches Landgericht Friedberg. 
Der 8. Yanbricpter I. abs, 
GR,5766,1, Beiller, Alcher. 


ss. Bekanntmachung. 

Bauer gegen Bianf p. (el. 

But Verfleigerung des Unweſens des Zareı Plant, 
Sicbmager ven hier, wird auf 

Dienftag den 18. November I. 38. 
Bormittags 1IO-— 14 Uhr 
in der Weristetangin Tagefahtt anberaumt. 
Wirfes Mamelen beſteht aus: 
1) Perle. 807 dom zweilädigen Wehnhaus Li C 
Die, 126 dahler mir Hofraum zu 4 Desim,, 

2) BL, 1889 Veuthell am Mofteiten sa 33 Dey., 

3). 2641 Meugereiih zu 21 De. 

4) „4087 alter Umiis gu 15 Dep, 

5) ber zealen Sichmagergerudtigkeit, 
und if auf 2550 fl. gertchtlich eins eweriket, 

Der Berkauf erfolst may ben Srflimmungen ber 
Si. #E— 08 nes Veopehariehes nom 17, Monte. 1837 
und des $. 64 des Sppnikekengefoges. Dem Berichte 
nicht befannte Kaufsluntige haben fd durch legale Zeugs 
niffe über binreigennes Verutögen umb auıtn Beumand 
auszpuweißen, wibrigenfads fe rzum itelgern nit zu · 
gelaſſen werten mwürben, 

Neuburg, den 23. Stptembet 1858. 


Königl. Landgericht Neub 
une Pa —— * * 








— BL, n n t mach ung. 


Im Wege — Antrag Aadtendnnte Meafttäten tr6 Bauern 
Riga Free von ware 
"In einem ——— deſen nãdere · Beftanpthelfe And: 

) Ein Wohnhaus, Hr.Mrs. 19, An Sted doch, — tariri wi Ir. ö . 500 fi, 
b) ein Shupfe, von, — A 0. 
c) eine 28 — ——— hehe Gärun, gewertet er * > 3: I; 
4) 1%% Kalter —*8 altes Nürnderger Maaf, aus dem Eineitwalbr, wert — — 150 „ 
intereht, beflchenp aus den wnnerihellten Grmeinbegrünken, wertb . ; 20 „ 






eftaum, wertb 


kan Möbewaffer mit zwei fleinernen Käften und Obdech von Holy, dem einca 


50 


i. H6h OZim. 19 Dey Gidtkarten Hinter der Sqheune NHL Ben. ‚RL, em. uf ”. 
“ar „.3 , Wien, Wenblingwirfergemeripet auf ;. 220. 
2 5 2. 8 Meutpeilhetz, Ul. Bon, Harte auf A F . 125 „ 
0. neu 6, 06® JFÜYN. Bon., Reutheitwieie,gefhägt auf 120. . 
RR RU. Radtinbarhhelg; Die Gühe zu Bei falten, —* Benit., 
un Mh Ben, Wii wu 
m) 2a 1 ze N med Xli.Ben, — * tarii anf 820 „ 
n) „232 1 „ 92 „ der, 2ie6 Gewend, VL Bon, tarlıt auf . 430 „ 
0) u WI 2 „ 52 . Meer, Its Gemenb, VI. Bow, werih. . ; 500 ,. 
p 7 254 1 „ 58 „ Meder, das Ate Demenz, VI. Ben, gewerthet anf > 210. 
3 "„ 235 2 „ 12 „ Mder, Ötes Gewend, IE, Bon., werth 77 
r) "„ .270.0 , 40 „ Gellohbut, 11, Bon., werth 5 P a x . 20 „ 
5a, 5, Seinfelbader, IV. Bon, tarirt- auf 2.0 — 
ı) „ 490, 56 „ Steinwiefenäderlein, VI. Bon., geihäpt u. = . 9”, 
u) 5 450 2 „ 37 „ Gtelmmiche, IV. Bon-, werth = . 300 „ 
v) „ 410 1 „ 82 „ Mir mie Wieke, vordere Le, vil. Ben., werth = 360 „ 
w) „A858 1. 35 „ dlutere Dellader, VI. Bom., geſchäht auf , . 200 „ 
x) „ 527 2 „ 26 „ MWiefe mit Ader, Lellwieſe, U. Bom., gg al « . 250 „ 
y) * 681 1. 88 Säleferleitenmiefe, V. Ben,, geihäpt uf - s > 200 „ 
m. In einem waljenden Gruntfüd; 
einer Wieſe, der Bfaffenrangenmwieje, V. Bon., tarirt auf 250 „ 


um Mittwoch 


den is Novbr. 1856, Vormittags 11 Uhr, 


tm Raufc' hen Wirrhahauſe in Heldelhtim öffentiihH am den Melftbietenden verfteigert, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemertew eingeladen werben, daß ber ‚Dinfhlag nah F. 84 dee Hypothelengefepes worbehaltlih der 


Behimmungen in ten Sf. 


98— 101 der Progefmonelle vom Jahre 1837 erfolat, deß gerihtsunbelannte Bläubiger 


fi über ihre Zahlungsläpigheit gehörig zu Iegitimiren haben, umb daß bie wäheren Kaufsbebingungen im Strichs⸗ 


termine werden funb gegeben werbim. 


Dat Ggäpungeprotelell ann ingwiſchen in diesgerihtlicger Megiftratur eingefehen werben. 


Thlerſtein den-19. Septembre 1856. 


9.7320, 
#33. Belanntmachung. 


Auf dem Unmelen des biefigen Grilermelfters Joh, 
Konrad Dorn iſt für den am 5. Anguft 1786 ae 
dernen und als Soldat bes leichten Infanterie » Bas 
taillond Buttler im Rußland vermiften Georg Simen 
son Gräfenderg als Kaution für deſſen Vermögen Im 
Hppotgetenbudge tie Summe von 200 fl. eimartragen. 

Da berjelbe felt dem Jahre 1812 feine Nachricht 
in feine Hrimarh gelangen ließ, fo ergeht auf tem Ans 
trag ded 0. Dorn an tenfelden oder fehne ehmalzen 
Relbeserben Bir Zen. fig binnen 6 Monaten 
odır länaftens bi 

Montag den 2. Mär, 1957 
um fo gewiüer zur Gmpfangnabme feines Vermögens 
entweder im Verſen eder durch gebhörig Bruellmädhtigte 
babter m melren, ald er auferbem für topt erklärt, 
und die für ihm eingetragene Kaution gelöft wer 
den würte, 
Gräfenderg ten 26. Auguſt 1866. 


Königliches . Landgericht Gräfenberg. 
Der Fönial, Laudrlchter: 
ER. 8597 v. Holjfhuber. 


Subbaftationd-Patent. 


Wallner gegen Stauber 6309 
pet. deb, x 
Im Wege ver Ertkutlon wird das Anweſen ter 
Raminkehrerschrlente Lorenz und Mnna Märia Staus 
der vom Mlivorf, mie basfelte in der Neuen Müncht⸗ 
ner Geltung Nre. 187, Im Kreisamtsblatie für Rieder 
bayım Nr. 65 und im Kourter für Niederbayern Mr, 


209 näher beſchtieben if, zum zweiten Male dem äfe » 


fentligen Berfirih unterftelt. 
Zermia Hieya wurde auf fommenten 
? Samftag den 27. Dejbr. 1856, 
Wormittags 10 Uhr, 
beillmmt, und werben Kaufsluftige in bad Stangl 
maler'fhe Wirthehaus zu Mlızorf mit dem Bemers 
tem Hiegu vorgtladen, daß der Hinfhlag ohne Müdjicht 
auf den Schäpungemerth erfolgen werte. 
Landshut ten 26. September 1856. 


Königliched Landgericht Landshut. 
Der köntgl. Lanttichter: 
Huber. 


GN 9214. e Brill. 


Königlich ac Si Landgeriht Selb. 
ormann. 


c. @roh. 
25. Welanntmachung. 


Raibarna Reumeier von Biberaf 
gegen Mugufin Meier von Halbergr 
moos wegen Sppoiheljinfen beir, 

Auf Antrag eines Hypothel-Wläublgers wirk im 
Wege der gerichtlichen Bwangssoliitedung bad Anmwelen 
tes Muzufin Meier, Kolonift zu Haldergmeos ber 
öfentligen Verrfieigerung biemit unterfellt, und zu bies 
fum Swrde Zapsfahrt auf 

— dem 4. Fan 1856, 

Vormittags 10 — 14 Uhr, 
im Wirthehanje zu —*2 aubtraumt. 

Das Anweſen beficht aus: 

1) BWobuhaus nebit anftohenver Kußftalung und 
Drlonomiegebäube, 68 Schuh lan⸗, 28 Schuh 
breit, ganz gemanert, mit Ziegeln gededt, im 
zlemtih gutem bauligen Zuftand, werth 1400 fl. 

2) Anfopender Terfremife, gan vom Holz, mit 
Brettern verigallt, mit Zleglhaden gebedt und 
mit Stroh eingefolt, werth 50 fl. 

3) Gründen. Im Bezirfe Fteyſing BL+Rro. 2024 
Hofraum und Garten zu 0,05 Dez., werth 10fl. 
DLMro, 292 Kulturgrund zu 11,29 Dezim., 
werth 548%, fl. 

Jar Bezirke Erdlug, Diftrit Oberbing : 

Pi Mr. 5668 zu 3,74 Deu. | zufammen 
Micfen | „ 5080 „ 1068 „ | 1200 fi. 
Der Geſammiſchaͤgungewerth entziffent ſich ſenach 
auf 3224'4 A. 

Auf biefem oben befägriebemen Auweſen Taten 3970 fi. 
Oypothetſchulden und find die @ebäulichkelten mit 800 fl, 
gegen Brautſchaden verſichttt. 

Vemnerlt wird ned, va die Zulaſſung zur Steig er⸗ 
ung den legalen Rachweis über Vermägens - umb Lens 
wuntsverhälinig vorausjept, und daß ber Zufdlag nur 
dann erfolgt, wenn das Melſtzedot den Shäpungss 
werih erreicht. 

Erepfing den 23. Eıptembır 1856. 


Königliches Landgericht Frenfing. 
Der Mönigl. Landrichter: 


@..R.12912. Breidenbad. 


Die älteren Matriteln bes Blethume Frepfing 
son Domprodsft Deuttuger (3 Bänke) find um 
5 f. 30 fx. zu verlaufen. D. Ueber. 


ss. Bek 


* We en ende iR, Ir 29, 
mit ‚abgegangen, und fatjee 1 am 1 Su 
guß L 90. deſſen Yin Btiime. * 
In dem —— semeinfhafttlden Teamente 
wurden vom Ihren fünf Kindern drei, nämlid ; 

Gran Jatod, 

Franz Anton, und 

Anna Maris, ' 
zu glelen Theilen als Grben des auf 4500 fl. anger 
aebenen Rachleſſes eingefept, währen? von ben beibem 


Andern Johann Blöhimger ein Liget von 9OOR. 


erhielt, dagegen Jofepb Blöhimger als bereits aus⸗ 
geliefert vom Nadlafie anszefhleffen ward. 

Auf Grund bes fehlerfeeien Teſtamzentes wurbr dem 
drel obenigenanntim Zeflamentterben der Mahlaf übers 
wiefen mit den Mufagen, die 000 fl. Begar dee Ich. 
Blödinger bei Gericht, wo für dieMdwefenden rin 
Kurator beſtellt worken iſt, zur kuratelamtllchen Det ⸗ 
waltung zu erlegen, 

Die In unbekannter Freiade abmefenden Johann und 
Jeſeph Bloöchtuger werden von biefem Gadıver 
hakte zur Wahrung ihrer etwaigen mehteren Rechte 

binnen 6 Monaten 
ebiftafiter Im Kennint& gefeht, mibrigenfalls nach Lage 
der Alten weiter vergefahren werde, 
Miltenberg den 16. Eeptember 1856. 


Konigliches Landgericht Miltenberg. 
Der Thniglihe Landriäter : 


z Weidner. 
E,R.9914. c. Meifel, 


6”. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines GHäubisers fol das Auweſen 
des Bauen Johann Heintich Geuf von Kleinfhmars 
aenbac, beftchemd aus: 

dem MWohnhaufe Ar. 4, gefäpt auf 175 fl, 
etwas Hefraum, gefhäpt auf ‚ 5. 
74, Kagw, Örasgertem ober dem fe 
Kat. Mr. 13658, geſchaͤht anf 60. 
24 Tow. Öraspartem über ben Häufern 
Kat Rr. 13644, gefäpt auf 70; 
7 ein Gtabilpläpfeln, gefgägt auf 15 „ 
14 Tage. Gracgarien unter dem Haufe 
Kat. Mr, 13640, geigäpt anf 
1/4, Zagw. Vrasgarten unter dem Haufe 
Rat, Mr. 13050, gefgäpt auf 
2 Kagıw, Feld der untere Theil an ber 
„ai Kat Rr. 13650, geld. auf 250. 
. Zw. Geld das Bergfeld Kat.:Mr. 
13656, gejhägt auf 170. 
17/4, Zgw. Feld an ter Zelch tas 4 Stüd 
Kat.⸗Nr. 1364, gefgägt auf 140 „ 
1 Tagw. Feld vom der Zelh das untere 
Kat+Rr.,1364e, geld. auf 125 „ 
1 Tagm. desgl, an ber Zeld das obere 
Kat.»Rr. 13646, geſch. auf 
%/ gm. Wieſe das —* Rat.s 
Mr. 13645, gef. auf 200 » 
% Zw. Helylant BR mit Bülgen 
bewadhien, geld. auf 50. 
4 Taw. Feld daſeldſt ber obere Theil, 
- geigägt auf 50. 
Tow. Geld bafeldfl der untere Theil, 
gefhäpt auf 5. 
4 Agw. Holzland daſelbſt ber obere Theil, 
neigäpt auf 0. 
1 Zw. Holzland bafeisfl ber untere Theil, 
aelhäpt auf 3. 
17/4, Zagw. Helzäbung ber ebere Theil, 
geſchadt auf 0, 
17/, Zgw, Holzötung daſelbſt ber untere 
Shell, gefhäpt auf 40 
2°/, Tagw, Wieſen daſeldſt Kat, « Nro. 
43645, gefhäpt auf 225 „ 

am Samijtag den 20. Nopbr. 1856, 
im Wirthepaufe zu Kleiuſchwarzenbach dem öffentligen 
Derkanfe unterftielt werden, mwoju bie Ginlabung an 
Kaufsluflige unter dem Bemerken ergeht, daß ber Zus 
ſchlag nur bei etrelchtetr Zare erfolgen fann, bie Bee 
Taflung aus den Aften zu entnehmen if, und bir Kaufs- 
bedingungen im Termine bekannt gemacht werben folen, 

Mündberg den 16. September 1856. 


Königliches Landgeriht Münchberg. 
Der k. Laudrichter beurlaubt. 
Hopf, k. Aſſeſſot. 


c. Lindner. 


180 » 
», 


125 » 


8... 11485. 


6386. Bekanntmachung. * 
Das , in specie bie D 


fperrung der änge Rub: 
—— ve m a — * 
ettettn J agen ‚a 
tem Arrange zu belden Seiten. ber Mi : nn 
ter Mußmeshalle überhaupt unterfagt IR, wird viefes 
Derbet ned Insbefontere für bie Beitdamr det am 5., 
9. und 12. October 5.94. auf er Tfrrefienwirfe Rats 


—— yur firengfien Darnachachtung In 

gebradt, und bemerft, daß Goniravenienien 

gemefiene Beabutung, unter Umfäuden fefortige Arır+ 
ewärtigen haben 


tleama zu 8 
1. Ditoder 1858. 


Königliche »Direction München, 
* ht Säaeiven 


—— —— — 
8300. Bekanntmachung. 
+ Donnerftag den ®. October d, Is 
N © Vormittags ® Uhr 
werben fm fäbtifhen Magazine Aindlingsfrape Nr. In 
altes Gad ⸗ und. Ghmieneifen, Blcimnp jonfige Weräibe 
und Baumaterlallen, dann pfatirte Pferpaeigirre und 
m erhaltene Zimmerlampen neuefer Gonfirasien, 


Bırtläben, tüble, R af Kinder 
enblicd, Hölzerne & "id * * 


— 
Re 


tadt-Bauamt, 
EN 33 


3 Bekanntmachung · 
Bogtimann, Goncurs bett. 


Bom 
Königlich Bayerifhen Kreis: und 
Stadtgeriht Ansbach 
wird im rubrleirter Sacht jämmilichen Beiheilisten bier 
mit defannt gemocht, daß das unterm Heutigen gefällte 
Soratiensr und Prierttäts:Erfenntnif 
am 4. October 
an vie Amtstafel In Kraft der 
werben wird, 
Ainsbad, am 20. Gepiember 1856. 
Der töniglige —* 


Jahres 
erfüntung augeheftet 


Sartorine. 

6370. [34] WE 

Der. Bauer Woligarg Hader zu Unterfonnerörent$ 
wurde nad Ürfenntnig dis unterfertigten Getichts vom 
Heutigen als Berfämender erflärt, und unter Guratıl 
des Müllermelftere Iobann Höhn von da geflellt, ohne 
vefen. Wenchmigung derfelbe serbindfidge Mehtegefhäfte 
nicht abfliehen Tann, Bunfeid wirb befannt gemacht, 
das De Ehefram des Welfgans Hader, Runlgunda, 
De bisher gmifchen ihnen deſtandent prevlacialt echtliche 
Gütergemetufhaft ausgefhlefien hat, 

Bazreuth, den 24. Geptember 18586. 


Königliches Ka Bayreuth. 
Pa Fu 


2azi. 
Eur 11, Schmidbbauer. 


6380. oclama. 

Das unterfertigte Landgericht bat Im ber Ver laſſen ⸗ 
fpaftefahe des derwintbten Soͤldners und Maurera Mars 
tin @ruber von Happad, d. S, auf Antrag der Erbe 
intereffenten umb bei nechgemiefener Ueberjhulsung bie 
Ginteitung des Gantverfahrend deſchloſſen. 86 werden 
daher die geſchllches Edletetage, nemlig: 

1. jur Anmeldung ber Forderuugen und berin Nach ⸗ 

melfung anf 
Freitag den 9. November 1956, 
U. zur ‚VBerbringung der (inreren auf 
Samftag den 6. December 1856, 
UI. zu den beisen Sälufverhandlangen Rıplif and 
Duplit auf 
Samflag den 24. December 1856, 
jedesmal Vormittags ® lihr, feitgefeht, und Hiezu 
die Gläubiger tes Bruberfhen Nachleſſes unter dem 
Medtsnadtbeile priaden, dab das Nichterſchelnen am 1. 
Grirtötage die Musidliehung ver Bufrievkaumg der om 
derung aus ker Santmaffe, das Richterſchetnen an ben 
übrigen Grletstagen aber tat Ausfcliefen ver betreffen 
din dandlungen zur Belge hatı 








1570 
u tr 
dm era ae Bilkägt Hr Mile 
& euberfhen Rüdlafles _ 
en 
an Mobilien . » ».., I 
zufammen: .96i fl. Bi fr,, 
während Me bleher befanmt gewerbenen Schelden auf 
839 flo 43 fr. fi belaufen, worunter ofme Koften nnd 


etforberungen fh befinden. 

‚Die nidtpriotlegirten Gläubiger werten daher ſchou 
jept auf die 65.32 und 33 der Prioritätsorknung aufs 
wertſam gemacht. 

Rmı erften Edletetage wird gütlie Auegleichung 
verſucht werten, weshalb die nicht perjönlid, anmefen» 
den Bäubiger ihre Vertreter ſpecleil auch zum Vetsleiche 


indem son dem mit anwe⸗ 


zu Devollmärhtigen baden, 

fenden @läustgerm ump mit mangelhafter Bolmadt ver 
febenen'Wertretern angenommen wird, daß fie fid ven 
Befslüflen der gleiberegtigten Majerität anfdliefen. 

"Um nähere Anhaltäpuntie jur gürligen Musgltige 
ung und mözliden weisen Bereinigung diefer antſache 
zu geiofnmen, wir, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Grebtierfhaft, dann mit Beatung $. 64 des Hppor 
tbetengefepes und der Beiimmungen sh. 9B— 101 des 
Proreharfepes vom 17, Nommber 1837, das Gantaus 
mwefen und die dazm gehörige Mobilierjgaft am 

zemg 80 31. October I. Is. 
X mittags 4 Uhr 
im Wenthaufe zu Happach am die Meifbietenden vers 
fleigert werben. 

Das Bantanwefen beſteht aus dem halben Wohn 
Haufe met Nebengebäude und Hausgärtl Ht.-Rt. 52a 
zu Happad, im Ganzen eine Fläche vom 417 Deyim. 

„Die näheren Kaufsbebingungen werden am Grid 
termine befannt gegeben werden, dody wird dem wor 
läufig demerkt , dad dem Gerichte nicht: bekannte Stel ⸗ 
gerungsfafttge über Vermögen um Leumund burg amt- 
kipe Beugniffe fh auszumelfen habım. 

Weiter, den 29, September 1856. 

"Königlich Bayer. Landgericht Weiler. 
E:N.28 1. Höf, !. Lantrigter. 


””.. Bekanntmachung. 

Der an den Mala des am 21.2. Mie. im Mit 
wenftande verledten Bauern Bronharb-Hörath In Ber 
fees Unfprüde ga maden gebentt, har folde binnen 
34 Zagen wand länzfiens dis zum 12, en 
Monate taklır anpumelden und nadyumelfen, wirtigen- 


falls fpäter darauf fein: Rüdfigt genommen werben würde. " 


Berned; am 24. September 18586. 


Körigliched Landgericht Berned. 


@:R.15552/1. v. Ammon, !. Bandridier. 


Kundm 


6375. 94] 
Eandſchã 


Theaterunternehmung 


—— || 
Das Octoberfeſt 18860 bet 
Während Dctoberfe u 
bar gem rg em en 
Derſelbe wirb — 
den 6. October! 
——— den ganzen 


8. . u 
Die Ohmelne, melde babel zum Werlaufe 
drach er — harfen jerech nigt A —— 
Wirfe verfauft, fondern müſſen auf — in 
Me Derem-Giraße getrieben und deri t werben. 
„ Den 2. October 1856. \ s \ 
- sMagirat 

ver k. Haupt» und R 

| u er: 


GR. 173. ©. Steinddorf. | 
6383, 


TE A RR > eh — 
= h is 
Gidet conten Raimerl achung. ) 


Im Weze arfeptiher Blifssolftee werben am 
den 17. D& 
no as 10 z 
kurs eine Geriäiscommiffion dei dem ÜUnmwelen des 
Draihias Eier, Bauern von Hinterholghäufen, mad: 
ſtehende Pfantopjecte, als! 


a). ein. br k 4, 
—JJJJ 


pr hung 3 
m 
a I CIE lass, * 


&.Rr.11897. 


_ se 
6389. Zw ver Schorner’igen Budbantlung in 
Straubing IM men erfälinen und durch jede Bad 
bintlung zu bepfehen: ‚ 
Die Maturforfcher dieh- und jen⸗ 
feitö der Deceane. Reiſe und Corre- 
ſpondenz Handbuch für Geologen, Geognoſten 
und Mineralogen, Botaniker, Zoologen ꝛxc. und 
unter Mitwirkung von drelundſechzig Natur- 
forjchern redigirt von Dr, Johannes Giſtel. 
8. br. fl. 1. 30 ir, eleg. geb. fl. 1. 48 Fr, 
Münchner Eindrücke. Gin Sonetten= 
franz von ®. 3. br. 6 fr., eleg. geb. 12tr.. 


adung. 


ftlidhe 39 
Die Unternehmung d3 Iandfchärtlichen Theaters. in Linz wiw von Oſtern 


1857 an auf drei Dabre vergeben. 


Diejenigen, melhe fi um diefe Unternehmung bewerben wollen, haben 


Leltung. einer bedeutenden Bühne, 


ihre Befähigung 


foıwie den Befig des möthigen ‚Bondes andıumelien, uud werden 


geladen, ihre mit den nöthigen Belegen verfehene Bewwerbungseingabe bid 13. November d. 


dem, vereinigten Landes · Collegium. zu überreichen. 


Die Bedingniffe fönnen bei dem. hierortigen Erpedite eingefehen oder Möfchriften davon au 


Koften des Betrefjenden dajelbft genommen werben. 


Linz, den 27. September 1856. 


. Vom vereinigten Landes » Collegium. 


6364. Im Verlage von George Westermann in Bradiischweig, ist erschienen, und bei Georg 


Franz in München zu haben: 


Elwell. 


Gesprächen. 6. Auflage. 


Sprache, 


Neuestes vollständiges Wörterbuch der 
Mit Bezeichnung der Aussprache und Betonung nach Webster und Hein- 
sius, Mit gedrängter Grammatik beider Sprachen, 
2 Bünde, 8. Velinp. geh, 2 1. 42 kr 


Englischen und Deutschen 


einer Aussprachlehre 


und praktischen 


Dieses empichlenawerthe, Lexicon ist auch elegant in Ganz-Pergamenihand gebunden zu haben, 


378. fü) 


30 0 20,000 3 


demjenigen, welder bemeif't, daß das von mis, Leopold Lob, Ghemifer In. Varls, erfanbene Eau de 
Lob feine neue Haate auf kahlen Köpfen erjeugt und daß tie Faufente von Gertifieaten ber ehrenweriheften 


Verſonen, melde 


feimen madte, teſp. bad 


Eau de Lob with gegen franfirie Binfendung bes Betrages In Flaceus 


und das halbe Mlacon & 1% 


Heurfunden, dal mein Bam de Loks benjelben wicher einen meuen Haarſchmud hervor · 
Ausfallen der Haare gänzlig gehemmt hat, falſch ſelen. Dleſes rühmlichit. befammte 


mit GchrauhtıAnserifung. A 3 Ehlr. 


The. verfauft bei dem Grfinder Leopofp Lob, Uhemiler, rue Saint Honor 


Mo. 281 In Baris, und in bem alleinigen Depot für Weftdeutfchland ‚ bei 


Gefchwifter Lob, Bechergaffe Mro. 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


2 in Köln. 


NETTE 


Abendblatt 


jur 


wi Kublanı m 

das 

Ei triffnrt, in 

Peris [I/3 . 
— ar ik iik 


un immellde Bereii 


&ounabend. 


[| 
? 


’ 


H 


£ 


Heuen Münchener Zeitung. 
Nr. 238. 


pen m Bär Arzantırıa, 
lan», Epanien, Dir Öteriseiihen 


inter u. f. iv. abemeist man bei 
© A ALEIANDER, Wranbgalle 
Rro. 23 in Bırahrurg, ver mu 
Bewe Dame d Maxamch ro, 23 
u Darts. 


4. Sctober 1856, 





min Weberfide 


Mändener Kanſtbericht. — Der Schweizer Handel 
unbdie Donauſchifffahrt, — Einf und jegt. — Hilo 
rifher Derein von und für Oberbapern. 


 Deutfchland. Berlin (der Allgemeinen Zeitung der Mondebit 
entzogen). Wien (die Deſterreichtſche Zeitung Über eine bewaffnete De» 
shonftrarion gegen Neapel). 
* aa ai Yaffy (vie Eenfur wieder eingeführt). 
Meueſtes. 
Borſen⸗ und Sandeldnachrichten. 


Münchener Runftbericht. 


Gr. In einer Waldgeſchichte von B. Auerbach wundert ſich ein Kleiner 
Kaabe, wohln nur die tobten Mögel kommen, da man nirgends ihre Leichen 
flieht. Ein viel größeres Wunder iſt es, wohin die Bilder alle kommen, 
welche aljäprlib und allwöchentlich Im Deutfchland entſtehen. Wer dle Aunft 
mach der Bruchtbarfeit mißt, mag auf diefe Glanzperiode folz fein, denn bie 
Kunſtler erifiiren doch und müffen alſo wohl zu thun haben ; und aud) mer 
die einfligen Bildungsflätten heute Im Verfall und nur von den Werfen der 
Todten zebrend gejehen, wird ſich darüber freuen, daß bie neue deutſche Kunſt 
noch nidt auf die Vergangenheit pocht, well fie noch an die Zukunft glaubt 
und Lebenden zu thun gibt. So ſſt es denn auch keln Schade, wenn biefer 
Bortfchritt fich Zelt nimmt und zuweilen ein Stluſtand fihelnt, damit Raum 
und Luit für mene Talente rege werde. Und eben jo wenig ſoll man über 
bie Ginfeltigkeit eifern, denn fle allein mar bie Grzieherin alles Ber 
beutenben. 

Schelnt auch die neueſte Mündener Schule die Siſtorle abgeſetzt zu 
aben umd die Hiftörchen zu erheben und Tuld und Land in lauter Luft« 

die omizulölen, fo ift bei allem Schwanken bw noch ein ehrliched Wollen 
und Streben erfennbar im Vergleich mit jo vielen Sachen, die auf anderen 
Selten unter dem beutfchen „ Barbarenvolter Glũck machen — wie z.B. Scholl 
und Engels fog. „irdiiche und himmliſche Liebe* — zwel Gemälde auf die 
wir noch einmal zurüctommen. Mit befonderem Intereſſe haben wir bed« 
halb auch Müher ſchon die Verſuche und Grftlingewerke jüngerer Künftler 
betrachtet, um Irgenb eine Epur einer neuen Gntwidelung und Nichtung zu 
entdeden. Leider — maß iſt heut noch neu? und welche entlegene Vahnen 
find ſchon durchlaufen in Gebieten, Wie jenielts aller Grenzen der bildenden 
Kunf Megen! Nun flcht ee fat aus, als wollte Me Kate nach einem gü« 
ten Sprichwort wicber auf ihre alten Füße ſpringen und mieder mit dem 
Aferelinfachiten Beginnen. Gar viele Beiden diefer Rückkehr find Überall 
vorbanten, in der Malerel wie in der Piteratur. So hat Huber eine Dia« 
donna audgeftelt, ein höchſt amerfennenswertbes und im feiner Weife tüchtiges 
Bid. Wie viel Taufentmal bat die hrimtiche Walerel aller Matlonen Eur 
tobas ihre Grfindungsgabe und ihren Reichthum an tiefe Auſgabe erjchöpft, 
und doc; blieb fle immer unerſd ?pflich, mie die Mutterliebe ſelbſt umd die 
Zauber ber Kindheit. Kinder find in ihren Spielen oft die unbewußten Pro= 
pheren ihres elgenen Echidjald. Darum konnte Kaulbach die Meltgeichichte 
von Kindern fplelen Taffen, und mer daB Knosvenleben der Menfchhelt in 
folder Weife belauſcht, wird Immer einen Reichthum von tieifinnigen Bedan« 
fen finden. Huber ftelt den Jeſusknaben auf dem Echooß der Mutter bar, 
Icharmes figt zu den Fühen Marias auf einem Nafenflül und beide Kin- 
vet, fo frühe ſchon ungertrennliche Gefährten, tauſchen eben Ihr Spielzeug. 
Serie Bringt dem anderen eine Meine Mufcyel für fein Kreuz aus Gannen- 
roht auf. Wunderſchön bei dieſem Epiel finden wir bie mild ahnende und 
durchaut nicht glelch bereitwilige Spröbigfeit des Johannes, als ginge er 
nur ungern im ben Tauſch eln und nis möchte er das Kreuz feinem Geſpie ⸗ 
Ten um feinen Preie, auch nidt um die Taufmuſchel überlafien. Diefer geift« 
volle Gedauke ift mit dem einfachften Mitteln dargeſtellt Die Zeichnung be& 
Jeſusknabtn und namentlich der Madonna Ift von hohem Echönpeltögefühl 
und von einem Rhythmus ber Kinien, welcher nur durch Studlum der beiten 
italleniſchen DMeifter gewonnen werden farm. Die Malerei dagegen verräth 
bei allem Fleiß no fehr die Schule des Meifters Schraudolph. Wir wiſſen 
febr wohl, dag dieſe Behandlung In gebtochnen Farben und ſüßlicher Zart · 
heit ſelt den neuen Bresfomalereien die einzig belichte Manter und das Kenn» 

hen der Mündyener Schule geworden Ift, als wäre die gange heilige His 

orie mur wahr im bem Mebelcolorit bed Traumse und ber Wiflonen — 


— — 8 


— — — —— — — — — — —— 


mährend zu allen Zeiten Beſtimmthelt des Colorlts und Strenge der Zeich⸗ 
nung ungertrennlich waren, fo lange die heiligen Thatſachen für unumſtößllch 
und wirklich galten. Die Italiener ber befferen Zeit bis zu Guido Rent 
u. A. molfen mit ganzen Farben, fo lange fle mit nalver Ummittelbarteit 
ſchufen, le haben fle erſt gebrochen, als Ihr fünfllerliches Gewiſſen überhaupt 
mit der Wahrheit gebrochen hatte und als bie Kunſt bergab ging. Man ver« 
gleiche damit nur Palma veechlo's, Heil. Barbara, von welcher Fries 
eine vortrefillche Kopie ausgeftellt hat. Welche Gut der Farbe, meld in⸗ 
nerer Glanz und jonnige Zartdeit felbft in den tlefften ungebrodenen Tönen! 
Wahrlich, wie das Geheimnif einer verloren gegangenen Wiſſenſchaft leuchtet 
dleſe Ganzheit und Kraft in unſere Belt herüber, bie fo oft Molz IA auf ihre 
technijche Vervoltommnung, und im Verglelch jener alten Meifter doch mur 
bunte Bilderbogen liefert, wo fle ideal zu fein glaubt. 

Wollte man überhaupt die Summe unſrer heutigen Kunft ziehen, fo if 
fie in der That nur meitergelommen — im Melchthum der Anfchanungen 
und Stoffe, wie in der Pelauihung und Darftellung der Natur und des 
gewoͤhnlichen realen Lebende — und diefe Treue ift immer en Zeichen der 
Gewiſſenhaftigkeit und eine Bürgſchaft für die Zukunft. Gin wahres Mei« 
nes Meifterflül find im dleſer Gattung die Kinder mit Kaninchen fpielend, 
von Hel. Gitl. Unter den Neuern haben v. d. Embde, Meyerbeim umd 
Meyer aus Bremen das Kinderleben mit felnem Zauber und Uebermuth, 
feiner Unſchuld und Scaltgeit in vieliach glüdlihen und reigenten Warla- 
tionen ausgebeutet — ſie haben vieleicht oft geiftreichere Motive gehabt, 
ald Kinder, melde unter Haſelnüſſen Kaninchen füttern, Im unfchuldiger 
Freude, daß fle auch ſchon für Jemand zu forgen haben; aber in Ginem iſt 
bel. Gitl jenen Andern volllommen ebenbürtig, wenn nicht voraus: das If 
die Ianigfeit ter Empfindung wie die Melfterichait der Behantlung in der 
Abrundung der Gruppen und im Colorit des Helldunkela. Mer mit fols 
her Liebe und Wahrbeit die Unſchuld darftellen und ohne geſuchte Erfindung 
doch feſſelnd geftalten kann, der muß felbft ein reined und tiefes Gemüth 
befigen. Auch in der Vertbellung der Karben und in der Zartheit der Fleiſch⸗ 
töne wie der Gewandmotive kann das Ange nichts Wohlthuenderes verlan« 
gen. Diefe Kunft der Abftimmung und Harmonle kann allerdings keine 
Theorie lehren, ſondern Die Gmpfindung muß fle In jedem einzelnen Ball 
von neuem fchaffen, Amel andere Genrebilder Gaben beſonders hierin ge» 
fehlt. Bahem's „Liebhaber ala Hafpel” iſt mebit feiner Gellebten, einem 
jungen bübfchen Bauernmäbchen, allerdings in's Licht gefteflt, während Im 
ganzen ütrigen Pilde eine ummotivirte Schmwärze und Dunkelheit herrſcht. 
Im Ganzen hätte fib das Motiv mohl ſchöntr verwertben laffen, ehenfo 
wie bei Bach's Pofillen, der ein Mädchen mitauffigen läft; ein ganz hie 
moriſtiſcher Vorwurf, doch käft die etwas lelchtinnige Nusiührung auch in 
der Gorrectheit und Zeichnung Wieles alt zu wünicen übrig. Tie entlom« 
inene Beute von Korte zeigt eine reigende Landichaft vol Duft und Gon« 
nenglang. Im Vordergrund des See's iſt einem ſiſchenden Gapuciner fo chen 
die Anselichnur geriffen und er ſleht mit komiſcher Beſtürzung feinem ent« 
riffenen Bange nad. Die reigende Landſchaft und burleste Etaffage Mind bier 
zwei Motive, die micht recht zu elmander flimmen. Es flebt aus, al& wären 
zwei Hände an dem Bilde thärlg gemefen. Auch bie rojenrotben Meflere im 
Geſicht des ſrommen Bruders find nicht vecht erklärlich. Im Uebrigen iſt 
die Ausiührumg glatt und reimlih. Ueber die Landichaften alte Klagen zu 
wieberholen wäre unnüg. Alles Naturleben fcheint ſich bier mehr und mehr 
in ein Studium der Luft aufzguldien und es wäre nur Gonjequeng, wenn 
man lieber gleich auf die Luftftimmungen des Univerjums zurüdtime, che 
die Erde geſchafſen war. Löffler's Motiv aus der Umgegend von Athen, 
wie Gebhardit's Donauthal, beides brillante und fimmungsvolle Vilder, ſind 
nur intereſſant durch bie Beleuchtung, das zweite beionberd efiectvoll im Ge⸗- 
geniag eines fonnigen molfenreichen Adendhinımeld über einem romantischen 
freien Stromtbal. Gin Meines Meliei von Hantmann in Florenz ſtellt 
die Anbetung der Könige vor der Madonna und dem Bambino bar. Die 
Behandlung des Materials ift geſchmackvoll und zart, die Gompofltion bes 
Ganzen dramatiſch und zierlich, ganz im Geiſte des Ghiberti. 


Der Schweizer Handel und die Donauſchifffabrt. 


A Wenn man vor wenigen Monaten die Babril-Grabliffementd der 
fhmelzertichen Inbuftrtelen beſuchte, war man überraſcht, Matt der Thäigkeit 
frü Zeit einen Stillſtaud der Beihäfte zu finden Die Maſchinen ruhe 
ten, dem zahfreichen Mrbeitern konnte ber täglie Berbienft nicht mehr gr» 
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zwljjen dem Vetriebö-Umte der fol, Layerle 
— Fi * rer und der Verwaltung ter Öflerreldil« 
va lſchaft ein Uebereinfonmen geihloffen, Kraft deffen 
‚mit Ladung von and mad Bayeın, und 
— det Baaten, ohne Umladung in Paffan. oder 
ie. Re geliefert „Können, , Dieje neue Ginricht- 
a gar der Donau übt auf den -bandelöverkehr a 
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läfligungen wi find. Wie wir aus fiderer Ohielle 
vernebnien, ge e ding — daß bie mad) den ‚Donaufür- 
ftent Levante geheuden Güterjhiffe ber, Donau Dampf- 


59 * endet Keim Gintritte Ind Öfterreichiiche Geblet verflegelt wer» 
ohne Unterbrechung ungehindert ihren Weg bid über die Öflerreichis 
(de Say, hinaus. fortiegen. Können. 

Dur die am den Befladen, des Bodenſees mündende Wintertfur-Et, 
Gallen · Rorſchach ⸗ und Momanshorm-Zürider Bahn, -fowie die mun bald 
vollendete Chpoibahn von Chur madı Mheined, im Anjchlufe an die baye- 
riſche Süd-Norbbahn, fünnen bie Güter der Schweiz aus dem Innern der 
Grenze zugeführt und durch, die Bahn von Lindau mach, Donauwörth an die 
Donau gebracht, werben, ‚ wodurch es der fühhayertichen Bahn gelingt die 
Ausfuhr, des gap nad dem ſchwarzen Dieere in. ibre Richtung 
zu ziehen... Doß die Vortbeile nicht unbedeutend und, ter Verüdfichtigung 
werth find Sedarf ber. weitern Ausführung nidt. Wir glauben eine Pflicht 
zu — auf dieje — wichtige Erſchelnung auſmerlſam zu 
machen. 





Einſt und jest. 


Ueber den Werth des Gelbes in alter Zeit theilen wir and der von 
dem Hrn. Pyeealdirertor. Hofrath Haup in Heidelberg vor wenigen Worten 
erichienenen „Urkundlichen Geſchlchte der Stipendien und Stiftungen am dem 
großherzogf. Yyceum zu Heidelberg" Nadfiehendes mit: „Um 1512 genüg⸗ 
ten IOfl. um dumit die jahrlichen Koften auf ber Umiperfirdt Heldelberg zu 
beftreiten, und 49 Jahre (1955) fpäter waren mar 12 16 14 fi. yir dieſem 
Zwede möthig. Um zwel Sripendiin gi gründen, mit derem Grtrah’gniel 
Stubirende volltändig erhalten werden konnten, reichten noch im 15. und 
16. Yahrhunderte 600 fl. RE eine fo geringe Summe genügend 
war, ‚hatte in ‚ben, dam aligen en arte —J— Ari nd. „Um 
das 2 1 foftete das Bude QM di a im ifgen 
Oberlande koftete sim. Jahr 1540 ee 28 —* 7, lad — 
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DWünze GR. 47 Ex, 4 Hl, betugen, , (Bür die Univerfltät gründete 
—* mit. 10,000, f._6 — Beiläufig möge. bier noch, ermähnt iwers, 
deu, dafı.mach, dem Cod. palat, Germ. I Air. 17 und 18. Bapen, und 
kt, werth mar, Nach dem Münzfuße von 1508, 
galt ‚er 64 Fr. Der Goldgulden (solidus aureus) hatte einen Werth von. 
17 Ba en, mit Aglo von. 17, Vopen. Dürd bie Münzorduung Katjer 
Ku V. (1551) wurde der Weoldzuiden auf I fl 12 *. eicht und 
war. dem Topenahnien Oulsentpaler, oder er (in Silber) km. Werthe 
.. (Karler. Big.) 
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Diftorifcher Berein von und für Oberbapern: 


F. München „1. Ost. Im der heutigen Verfommlung kamen zunöre 
derft die meueflen rmwerbungen jür, bie ee des Vereind, 
zur Vorlage, , Unter biejen zog eine, im, S xten zu Moping R 
dent, vun Jerlich gearbeitete Mefferklinge von *— welche 
here, Edward Baron v. Gralnger, durch dab —— Hm 
Hauptmann v. Nogifter als Weichen? überreichen Tief, bie beſon 
Uujmerkjamkeit der Auweſenden auf fi, Der vorfigende zweite Vor 
eröffnete hieranf bis Reiht der angemeldeten Vorträge durch auszüpliche 
theilung des von dem f, Minifterlalvathe, Hrn. Brafen Hunde verfaßtt 
und für den unter ber Preſſe befindlichen 18. Jahresbericht beflimmten 
trologed des R. Staaterathes und michrjährigen, Vereinsyorflandes — 
Stich aner, Die In dleſet biograppiichen, Sklige, niedergelegte dan 
Anerkennung ber hoben Merdirufte des edlen, Dabingeichlevenen wird 
in den Herzen aller derjenigen, bie fh feiner, perlönlichen Bekanntjche = 
fteuten, ‚ten ‚Iebhafteiten Widerhall finden, Hr. Profeſſer Dr. v. Gefmei 
erflattete Vericht über eine von Hru, Kaufmann Brumer zu Iugolfa 
gefertigte Sehr ichöne und genaue Handzrinung des jüngf entbedten 
fsifbotend zu Weſtenho ſen, forie über die von dem E Lieutenant Briedeig 
Kögelmanr über denjelben Gegeuftand veröffentlichte Drudichrift. $ 
Dr, Otto Titan v, Hefner bradıte bie Gopie einer auf der. Stabtbibft 
thel in Zürich befindlichen „Mappenrolle ‚aus dem Unfang des. NV, S 

undertd, fowie die Wappenrole, der adellgen Geichicaft „iur Kapı 
onflanz and dem Jahre 1547 in Vorlage, und bezeichnete jene als 
v8 jept befannt geivordene zmweitälsene WappenmatrikelDieier Gatk 
ung, Dr. Peofeffor Dr. Margarafi forah In längerem freien 3 
trage Über die in vlelfacher Beziehung merkwürdige, I ihrer gegenwärflg 

Geftalt wahrideinlich, beim, J— Jahnzehent des XYI. alio der Spärgel 
der, Gothit — Kliche zu Diilbertshoien ————— N 
verbreitete ſſch diebel Über bie Gt. senthüunlich Felt bieied Kirdleind_ in 










der Hinfiet, wie in Bezug auf deſſen maleriiche Ausichmidung in Inn 
tube er namenslih auf die, jeltene Gıfgeinung einte quadrafiidien. 


Saued, der bei, Ihm 9 Anwendung gefonmen,, ouf, bie ‚elgenihüm a e Kt 
der Ginwölung ‚dieied GChorbaues, auf die geldmadvalle und. — € Yin 
ordiimg bed auch durdh Telne Mildermerke und Malereien merke rigen 2 


tatwertet von Jahre 1510, endlich auf das Areng tvnolagiiche Ein 4 
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laußen ⸗ Bertih, 2,'O Das Verbot 8 Mügdburker 1? 
Erptembern it" 


Alzemeinen Zeitung“ it den Pofimtern durd eine vom 27. 

batirte RAan Miniſters jür Raul Gewerbe und Öffentlidye Ar ⸗ 
beiten folgenden Wortlaute witgethent boiden 

„Dur das könlgllehe Miniflerium des — iR auf Grund der Bin? 
ichriften der NE. 50 und 32: bed Weiege® Über Die Preſſe vom 12. Mai 
1551 die ſernere Derbreltung der zu Augsburg ericheinendem; ; Wlgemelnen 
Zeitung” Bei‘ Mettmeibung der Im $: 53 des gedachten Geſehes angedrohten 
Straje verboten norden. Dir Poſtanſtalten des Iulanded werben von die ⸗ 
fer Werbote mir der Anmelfung in Kenntaiß geſetzt, nicht allein. ſich der Ver ⸗ 
brtitung Ser gedachten Schrift im Wege der Poftdebiis jür die Folge zu 
enthalten, jondern aud auf das etmaine Vorkommen jener Zeitung unter 
Band zu achten, und, wenn Eremplare mit der Voſt eingehen follten, dieſe 
nad Abichn. 5 Abıh. 2 8. 6 der Poftdienft-Inftruction und der Dlenſt ⸗In · 
firuition. für Bofterpebitrure unverzüglich ber worgefegten k. Ober 'Boft-Direction 
einzureichen.” . > 
Defterreih. — Wien, 1. Drtbr. Die offieöie „Oefterr.. Ztg.* 

enthält heute einen „die bewaffnete Demonftration gegen Meapel* üͤberſchrie⸗ 
benen Leitartitel, ten wir im feinem Wortlaut wiedergeben zu mülfen glaus 
ben. Cr lautet: „Will man von dem Könlg von Neapel Zugeſtändniffe in | 
Bezug auf die innere Reglerung feiner Staaten durch Drohungen oder feind» 
liche Demonftrationen erlangen, fo beißt dies fich gewaltſam an vie Stelle 
feiner Autorität fegen, fo helft bed am feiner Gtatt regieren molfen, fo heißt 
Died ohne Weitered das Recht des Starten über den Schwach proclamiren.*” 

„DHL Yiefen ſcharfen Worten harafterifirt die Mote bed Cabinets von Et, Pes 
teröburg, deren Authenticität nicht mehr bezweifelt werben. kann, das eingelel» 
tete Verfahren der Meftmächte gegen die Krone von Neapel. Man flieht es 
ber trefflich geichrichemen ruſſtſchen "Mote am; mit welcher Voraudſicht bie 
ruſſiſchen Staatomänner die Gefahr erkennen, bie aus ber Gridütierung des 
völterrechtlichen Brinelys für Guropa erwachſen muß. Ce n'est que le 
premier pas qui coute mag man in Peteröburg denken. man heute 
dem König von Neapel ohne Me geringfte vertragsmäßige Berechtigung Ber 
baltungsbeiehle für die Innere Verwaltung vorichreibt, jo kann man andern 
Tages der rufflichen Regierung die Herſtellung des Königreigs Polen um jo 
leichter anempiehlen, da fich biefür in den Verträgen des Wiener Congreſſes 
ein rechtlicher Anhaltspunkt vorfindet. Ju Brankreic bat man die ruffliche 
Note übel aufgenommen, und wir fürchten, daß fie in Neapel alle biäherigen 
Gimmirkungen auf dad Gemuth des Königs, die ohnehin noch keinen ber 
fimmten Grjolg hatten, vollends vereiteln wird. Man fcheint in Neapel uns 
mwandelbar an dem Gedanken feft zu balten, daß ein entgegenfommendes Ans 
paffen ‘an die Forderungen der Weſtmächte einer Verleugnung des bieherigen 
Spfems, dem Gingefländniß gleichkomme, daf die bisherige Regierungsmelie 
willturtich, ſchaͤdſich und rechtlos geweſen je. Gin derartiges Gingefländnig 
betrachtet man in Neapel ald eine Herabwürdigung königlicher Majeftät in 
den eigenen Yugen, als eine Ernicdrigung königlicher Aütorität ‚vor Land und 
Leuten. Der König von Neapel ficht bie Stüge feiner Megierung in der 
Adytung der Armee, in der Pietät der großen Maffee Ohbne dieje morali« 
ſchen Duellen feiner Macht wüßte er nicht länger zu regieren. Auf bieie 
Anficht gründet ſich wohl der Entſchluß, nur vereint mit Volk und Armee 
der überlegenen Berwalt zu weichen. Die zwingende äußere Gewalt würde 
nur bemweijen, daß Neapel ein Staat zweiten Ranges iſt, die Selbſtdemüchl . 
gung ‚aber, die gefügige Abbltte für die Vergangenheit Hält man als gleich- 
bedeutend mit ftaatlicher Vernichtung, mit Mebtatifirung. Aus dem Berhals 
ten Deflerreichg Im diejer Angelegenheit wird man in Brankceich zwei ‚michtige 
Grlenntniffe ihöpfen Fönnen. Zuerſt, daß Deſterreich mandes Opfer bringt, 
um feine freundlichen Beziehungen — ſranzöſiſchen Cabinet aufrecht zu hal⸗ 
ten, und zwar im Jutereſſe der vlelen bedeutenden Angelegenheiten‘, Die’ beide 
Staaten in gleicher Weiſe berühren. Werner wirb endlich das Vorurteil 
überwunden fein, welches Deſterreich wiederholt das Beftreben zuichreißt, in 
Stalien einen aueſchließenden und domintrenden Eindduß zw üben. Ohne bee 
Ruͤckſichten müßte Ocfterreich die Erſchütterung bed völtredhtlicen Princips 
In ſeht ernſter Weije auſſaſſen N n iſt einmal der Grundfiein bed — 
ſchen ——— —* ann werden die Conſequenzen unabieplic. 
Die Theilnahme für biefes ee jened Land, mit Lebergebung des Mechtes 
der Regierung, dürfte ih mit mehr Grund demnãchſt gegen Amerika wen« 
den, wo in Kanſas der Bürgerkrieg in blutigſter Weiſe orgamiflst dl; Ju 
fchdnen Zwed, die filavenbaltenden ‚Staaten gu vermehren, und mo Im 
lichen Thell der Berrinigem Staaten umiculdige Leute, die dad Ungfüd ha: 
benz aldı Schwarze geborem zu werben, noch wit aller Tprannei des Sclaven- 
folems mißbandelt werten. Wie würde der Gongreß von Wafhingten etwa | 
eine darauf bezügliche- Note aufnehmen und ermwiebern?* 
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Barifen. E ſteht in Wünfcen, ‚ed. m em be 
der vollen, Autorität des Umtea -befleidetem 


Staatsmann bereitd in Ep, doch öffentliche Merkindkigung 
Die über Abdis 
fationdpläme und —— im Publicum umlaufenden "&erlichte drftu wir 
ebenfalls alß eichnen. Bine entſcheldende Wendung tft zur Stunde 
der ‚eingetreten, * fie mit — * gene mh Wahrſcheinlich · 
jr zu prognoflleiren. Sewiß aber i ur 
ed Frledeas und der allgemeinen —ã— — et: welche 8 J 
— im Einvernehmen mit dem kalſerlichen Be ebenſo nn 


ald Ausdauer zu vertreten bemüht war.” 


Dpnaufürftenthbämer 1.1277 


Die amtlichen moldauiſchen Mlätter veröffentlichen. folgenden Auszug aus 
einer Depefche des türflichen Minifteriums des Meußern an: dem Kaimalam 
der Moldau vom 10, September 1856: „Em. Greellenz wollen die Güte 
haben, die Wirkungen ber durch den Fürften Spike veröffentlichten Maßregel 
Hm juspendiren und das Preßgefeg, wie dasſelbe vor dieſer Meröffentiichung 

ejtanden, forwie die Cenſur wieder herzuſtellen. Die beften Dit, um zu 
diejem Zweck zu gelangen, ſcheinen die folgenden: Reine Ermägtigung zur 
Veröffentlichung neuer wie Immer gearteter Jourmale zu ertheilen; die Nee 
bacteure der gegenwärtig beſtehenden Journale zu berufen, ihnen bekannt zu 


“| machen, daß fle in keiner Weije Fragen hehaudeln Düyfen,. welche ‚sinen. Aus 


| 
| 


| 


| 


5 


griff gegen bie Mechte ber hohen Piorte enthalten können: Daß fie ſich von 
ber Meröffentlihung irgend eines Angriffe gegen Ee. Maj, ben Sultan oder 
feine Regierung, gegen die der Türkei verbündeten oder befreundeten Sonberäne, 
ober gegen die Nachbarmächte, oder von der Aufnahme eines Urtitels, mels« 
der von Seiten der hohen Pforte ober ber verbündeten Mädte zu Reclamar 
tlonen Anlaß geben könnte, firenge zu enthalten Haben, daß in dem Balle, 
als fie diefer Weifung nicht nahfommen wärden, eine definitive Suspenflon 
die unmittelbare Folge ihrer Handlungen fein würde. Gin durch Ew. Erc. 
ernannter Genjor ifi Indbefondere zu beauſtragen, die Ausjüprung diejer Maß 
tegeln zu überwadyen, und ift jür deren Mefolgung verantwortlih. Getich- 
migen Sie a. ſ. f. Fuad.“ Im Bolge diejer Weifung der Pforte wurde 
die Genfur im Sinne des fürſtlichen Grlaffes vom Jahre 1945 fofort mie- 
der eingeführt. 
ER 


4, 





Wenefteb. 

3. Detbt. Ge, El. Hoh. ber PCR Albrecht erlitt geflern 
im Lager am Bifamberge durch Umwerfen jeined Wagens eine leichte te 
dung. Der Beldmarfchallefientenant Graf — farb vorgeſtern in. 
Krakau. (T. D. d. A. 3)— 





Börſen⸗ und hanbels- Mächrichten. 


“Münden, 4. Dxrtbr. Bayerifche 3 Aproc. 83 B. —— G.Aproc. Chi. 
—⸗— —* Aptoc. Grundtentes · Obl. 95 V. 94 . 45ptec. 100%, P. 


108 V. Eeiliſ. BB — 8. - Hupotb.s u. Wechſeib⸗Aetien 774 8 — 6. 
Bayer, Oſtbahnen — — P. —— G. Seſtett. Bantekictien 1216 V. — 6 
er ZB ——@.  Rationteänl. 80:P. 79%, @. Bchnige Gens 
banf — —— 


Münchener Hopfenmarkt vom 3. Drtober 1850,57, Dbers und Mleder⸗ 
bayerijches Gewaͤchs 1856: Mittelgastumgen, Landhepfen: Geſammthetrag 89,00 
Bf., heutiger Werkauf 31,27 Pf., wahrer Mittelpreis dd fl. 19 ä Weoorzugtt Gar 
ten, -Holebauer Bandhopfen: Belammtbrtr. 10,50 Pf., heutiger Derlauf 1,24 Pfe., 
wahrer Mittelpr. 55 fl. — fe. WPeolnzaderr- un Auen Martt-@ut mit Ortsfegel: 
Belamztbeir. 3,27 Bf, heut. Berlauf —— Bf, wahrer Mittelpreis — fi. — fr. 
Mittelfränt. Gewaͤchs 1856: Mittel -Dualitäten: Bel+Betr. 3,30 Bf.,. heut. Vertauf 
1,27 Bf., wahrer Mittel-Breis 48 I. — fr. Werzäplige Onalltäten aus Gpalters 
Umgegend, mebit Kinbinger» und SHelbeder» Hopfen: Gefammibetrag —— Bfb., 
heutiger Vertauf —— Pf., wahrer Mittelpreis — fl. — fr,;, Gpalter Staptgut 
vebſt MWeingartens und Mosbader»@ut: Befammibetrag —— Mfb., heutiger 
Berlauf —— Vf., wahrer Mittelpr, — J. — fr. Busländiiges Gut 1856: 
Baden, Shwepinger: Gefammibetr, 1,50 Mid, heutiger Bertauf —— Pf, wahrer 
Miteipeeis — A. — fi; Böhmen, —— Out: Gejammtbetrag ——— Bfb., 
peut. Berlauf-—— Pie, w — A. — ir. Saayer@tabte, datın Herr 
ſchafts ⸗ und KrsieGut: ———— — Pf. ** Bertauf —— Bir, 
wahrer Mistelpreis — A. — ir. , Alte Hopfen verfchlekenen Uriprungs und Mls 
ters; Geſammtbetrag 52,17 Ufb., Heusiger Verlauf — — Pfb, wahrer Mitch 
Summe aller Hopfen: 159,74 Pin, deut. Bert. 33,78, Pf. 





 Meramtwortliche Nedaction: I. P. Yasl. 
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ern Dit.: „Der Prophet”, Oper von Meyerbeer. 


RT ‚ri 4 


DIET 
BR ln günfliged Ergebnig zu erzielen. In Yen —S 


4 


a. 


m .j 


ı ma). mm neu 3 





ua mia I 
Naklrinerel 





ect 


“ai 


wer Gefammittelieegröße von TE — 00 Mu un 


Be rt gr an Perl eo 


— WE: Ditchr A058 { 
— Ba »orbegeihneten 


fattfinden ‚\ z "a 
— ER 
vMagifira 

versenden 


v ——— 


e. — 





In der Verlaſſenſchafi nen RR Amt 
manmnon Kleſterdetf werben nahbenannie ı ano: 
bike, ale: 
Das: Wohnhaus Nıe, 2 
2 gebantem Badofen, Gtall, 
„kaum, dann 30 Diz "Darin am Haufe, ohne 
: ——— vl. Nro dab u. 42, gelhäpt 


nadtım je — Termine en Srrigetichhaber 
nit 25 a a 
De et 


in: Kieferborf dem Verkaufe ausgejept, wozu yahluuger 
fähige Kaufstirbhaber mit dem Bemerkin ringeladen 
werben, ba dir Bufhlag biramal ohne Müdiht auf 
ve a a ann; 2 ag dl 

er L) olgt, e 
eh A Kanfsbrdingungen var den eicge Ata ge 


Heinlelb den 24, September 1856. 
Hu einfel. 


Einsen. ec offer 


#381. 2 
Graberger um Bhmivd 13% 


Niedermaterfäe Run nn wer 

gen Su pethelforberung 

Auf —— —— Nievermalem 
ſche Wirtheanwe ſen u Brut, nämlid die Gebäude, 
24 Tagw. 76 Di. Grunplüde, nebft sealer weiß und 
braun Blerſchentzetechtſame auf 12,675 fl. 14 fr. ge⸗ 
weribet, aad im Blatte Mro. 169 mäher beſchrieben, 
zum zweiten Male öffenilic verfieiaert, umb biezu auf 

mittwoch den 8b Berse. 1856 


Vormittags KO Uhr, 
fm Gerihislotale. u 
Tremin anbersumt, ‚wozw Gtelgerungsluflige,, welde 
ſich üͤbet Zahtangsfähtgkeir auezuweiſen nermögen, mit 
dem Belfügen ‚elugelaten werden, ,. Daß ber Zuſchleg 
ehne Müdigt auf zen Shäpungswerth erfolgen wird. 
Brut den 27. September 1856. 
Canpgeriht Brud 


Paur, I, 


0383 = 
I Mese ter Hilfessnfredung iirem am 
Dftbr. 1656, 
Vormittags 28 lbr, 
im tönigl. Yandgeriäte tabler folzenne den Taslöhner 
ram Schirufiden Melitien vom da zugehörige 
Gtuntbefigungen, nämlich : 
1) Das Wotndaus Mio. 280 dahier fammt Stats 
lung, Sgüpfein, Hefreum und Gemctindertcht, 
FE Nr 328, geihäpt auf 1350 F., 
2) ter Delzibeil im Morhenbager Hat, ju 56 Der, 
DEM 748, gefhäpt anf 130 I., und 
3) ter Hopfennarten In ter vorderen Georg zu dB 
Dir, PL-Nr. 480, gelhägt auf 275 fi, 
nad $. 92 des Projchgefthrs vom 17. Men: 1897 
öffentlt serftelgert, wehel ter guſchlag ohne Müdfigt 
auf den Ehäpungsprris arfolst. 
Mlızorf ven 24. Gepieimber 1858. 


en ——— Altdorf. 
randriiet. 


GR 8128,11 t. 


1 Kloßerborf mit ans 
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6.0.0193. 
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Scheune und Hofr ‚gial 
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E43 » chi 
wem. Verich 
X Ar wird das irrihümfic ↄorgetta Datum 
{ as »” 
————— die —* zur — ie. 
I Befgch der Barbara Framft Mlitme 


den 10 Oftbr. 1856, 
ügd D Uhr, 


dehler auderaum fet. 
den 1. Oftober 1856. 


Münneriant 
Königlihes, Landgericht Münnerfadt, 


En. 6243, 





Stenntniß. 


6376. 


i eonigihe Sanbgeriht Wolfrats hauſen 


eiltant im der Streitſache der Gommifa Gtenzer, 
Gädlerttiodter von Et, Geergen, gegen Aranı Ne bs 
auer, Bräufucht von Griesrorf, wegen Waterfchaft 
und Alimentarion auf erftatteten — nad) toll 
fer Drrathung zu Wet: 

1) Klägerin Habe den Grfülungseid vahin vu ſchwo · 
zen, deß Ihr Franz Nebamer Innerhalb des 
182ften und BORten Tages. vom.bem Tagt ber 

ram. Weber 1881 erfolgten Beburt Ihres Kin» 
dee rädwärts geredet, d. 1. vom 8, Mprii_bis 
6, Mage 1850: deigehalten Habe. 
2) Gri die Gatſcheldung üder de Koſten bis zum 
Gnzuribeil autzuſeden. 
‚Mm 16. Auguf 1856. 


Dem Brany Nebauer wir, da fen Aufenthalt 
—** in, feiger anmit verfündigt unser dem An« 
arg Ki dap Ihm die Ginict der Gntjheldungsgrünbe 

ei t 


—2 freiſtehe, und daher 
binnen 6 Wochen 
feinen Auftuthalt bekannt zu gebim, und einen Jaft⸗ 
nuatlonsmankatar dahler aufzuflellen Habe, mwinrigenfals 
alle zukünftigen Erlaffe on ihn an die Gerlchtetaſel 
angeſchlagen und: dadarch für zupeficht eradiet werden. 
Wolfratehauſen deu 29. Erptember 1856. 


Königl. Bayer, Landgericht. 


8.0.8655. Sender, !, Lantrigter. 
6308. > Bekanntmachung. 


Im Müdlafie der Lehrer Martins Minis zu 
De ser yet wird das zur Mafia gehörige Örunboers 
an Haus umdb Bütern, im Wertbe zu 2749 fl, 
Freitag den 10. Dftbr. 1856, 
Vormittags 11 Uhr, 





y Im Stuwalbenwirtbsbange zm Strullenderf serfiniden, 


wozu Vebbabır eingeladen wirken, 
Daı Vergeihhih der Ghrunbebjefte Tann dahler eins 


arfehen werden. 
Bamberg den 2, Oftober 1856, 


Königliches Landgericht Bamberg 1. 


Der fönialie Lanpriäier 
02.7983. dv. Haupt. 


6395.18) Bekanntmachung. —F 


In Sode Sache gegen Kreipp wenen nt 
ſchärigunz wird Joicph Ingert gemäß Mägerlfden 
DrotefollarAntranes vom 21. v. Wis, madiem ır an 
viefem Termine nit erfaleıtem,, em'am 10. Juni 
amgebrebten Bräjudize gemäß. für eldesverweigemd ers 
Märt, ugb Term zur Ableiſtung des Hauptelden durch 
den Kläner bei Wermelbung der Midesverweinerung auf 

Dienftag den V. Dezbr, 1856, 
Vormittags D Uhr, 
dahler anberaumt, wezu der abweftade Jofeph I mr 
gerl Vladiegeſene fm Bräuhaufe Hirſchderg, und ber 
Miidellagte Kretpp erfeinen fünnen, und bis vos 
hin Erſterer risen Infinwationd«Mandator zu bemenmen 
hat, anfenft mehrere Berfügungen für jie an die Ge⸗ 
richtetafel geßeftet und baburd für zugeftellt crochtet 
werben. 
Brilunries den 29, September 1656, 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der töndal, wen 


EN. & Belzinger. 


czug auf das Musf eiben vom 29. Auauſt 4 


x 


nGia 1a 


Finye 4 * 4 


Bur geeigneten 
Maprslene O Me ie 1072 


Blerenger von Böfenkelm ] 
Schuftenftandes notwendig. 3 Ich 
Ee merken daher die GBläublger ber 
Blerenger jur Anmelräng wub Mädwelf 
Forderungen auf 
‚arapte den 27. ne 8 Wie *3 


hei Bermeitung der Mi * a Yiefem 
fahren anfır Ark, ‘ — u 
Gemünden den 17. Septembre‘ 1856. 1908 


Sinigliges Lang 


GR. 6972. aueif, t. fan 


6394. — — 


In Folge Auoſchteidung vou:23, Mai 1.96 und 
Grfenniniffes vom Heutigen wird Je ſeph per 
Site liduder ſohu von ‚für tedt 
fein. Bermözen ‚der naͤch ſten Vermantifgaft ge 
*— Kaution überlafjen. 

Waflrburg den 30. Erptembre 1856. 


Königliches. — hu 


En. — 


0 Mer 


Verfgollnpelt des Iojeph Wogt, Dafdls 
fohnes von Belerreith, dert. 

Iofepb BogT, Daſchtſodn von Selerreith, hat ih 
auf die Öffentige. Musfhreibung vom 15. April LI. 
im vorgefrpten Termine nicht gemeldet; beohalb. wirb 
er für todt ‚erflärn und fein Bermögen den Derwankten 
gegen juratorifhe Kautlen binausgegeben. 

Wafierburg den 30, September 1556. 


eg ser Landgericht Wafferburg. 
— randrichtet· 


c.An nar, Mpr. 






er 


kr . 


649.2110/1. 
si. 


Der Bauer Johann Geora KAornder von Balls» 
bofen deabiihtigt mit feiner Familie mad Amerita ante 
juwandern, daher orberuägen und jünfige Auſptüche 
an benfclben am 

Donnerftag den 16. Ditbr 1856 
babler anpemelter werden müfın. 

Rothenburg ben 2. Dftoter. 1856, 
Königlies Landgericht Rothenburg *—* 
Der tgl. Landrichter: 

Mayer. 


aass.  WBefanntmachung. 


Der Drechelet Johann Georg Th im von Herjes 
cenaurach will im das Königreld Preußen ausmanbeen, 
weshalb eiwaige Rerderamgsanfprüde an benjelben, 

binnen 4 agen 
dei Vermeidung der Nihtbrrüdjigtigung her 
melden ‚ünd. 

Herpogemaurad den 25, Grptember 1850, 
Königliches Landgericht —— 
Der longlch⸗ —— 

0.5688, & 


perl, 
8400, 





G@+R.17/89. 


Befanntmachung. 

Die Taglöhnersmitiwe Margarcıha Lö m et, — 
D aAntel von Geltbere, beabſichtigt mit ihrer * 
rigen Techtet Matgateiha Lömel In kie norbameri» 
kanifhen Iteit aaten ansjumantern, mweohälb etmaige 
Unfprüdie am biefelbe binnen 14 Tanen Hnt ki 
bie Mittwoch den 15 Dftbr. 18 
bei Vermeituig der Midebrrüdjiäti;ung babler zu 
melden find, 

Werne ten 90. Geptember 1856. 

Königliches Landgericht Berneck 
Der föniel, Bamprigire: 
v. Ammon 

E..W 15081. e. Höratk. 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Vene 


Diesurmeauigeris ba 07 · wur Art Beirut; für Englamı 
rn “ri, um bei veſſes Geſchanefteren 
a1 IL Mm „ » ne ee 

4 Epanien, Street, Brand In Leuden. — lErpe- 
——— —A — del⸗ea babier ia Pilnben: Britu· 
abyanizt man bei 6. A ALKLARDER, werftraße Hre. 11 im Anorrtand 
Brassgafit Rır. 23 in Straf 9% Elarbdungs- Bebäier wie geſpel · 
zıg, web rer Peim Dams de tens Peritzeile ober bes Nas 
—⸗ fr. 23 ia Paris, weis 4er. Briefe und (einer werben 





wertaferd erbeten. 
a (Morgenblatt.) | 
T “‘ 
ont. Nr. 239. 6. October 1856. 
; | eine weitere Folge des Syftems die Abkürzung der Gtrafen wird fein fönmen 
Weber f id. | — Die Mehrtoften der Hajt wieder aufgemogen würden,“ ®) i 
Deutfhland. Münden (lepted Bulletin über die fortjchreitenbe Goblen:, 27. Sept. Die Negierung hat in Rußland große Grtreider 


Genefung 3. k. Hoh. der Prinzeſſin Adalbert); Stuttgart (Mbreije der | maſſen, man jagt jür 12 Mill. Thaler, angekawit, die zum Theil ſchon un 
Pringeffin Mathilde); Bingen (die Malerverfammlung) ; Gotha (Wifen- | zerwegs find, und von benen unjere Provinz ein jehr beteutendes Quantum 
bahnbau); Berlin (Mejorm der Strafanjtalten in Vreugen); Koblenz | erpalten wird. Morgen trefien hier die drei erflen Sciffeladungen ein. 
(ruffliches Getreide); Hechingen (Ankunft II. MM); Wien (dr. v. | Dieje Körner folen zum Grjag deſſen dienen, was bie Proviantämter von 
Hübner, Gtatusquo in Neapel); Linz (Ürgebniffe der Generalverjamme | ihren Vorräthen regelmäßig Im Weſel, Köln und Hier auf den Markt brin- 
lung der fatpolijcen Vereine). gen, und mas zu einem beflimmten mäßigen Preis vorzugsmweife am ſtädtiſche 

Schweiz. Zur Geſchichte der Adreſſe des großen Rathe vonMeuen» | Bäder abgelaffen wird. Die Mafregel hat ſchon auf die Kornpreije weient- 
burg an den Bundesrath. Von der Schweizer Grenze (Böhm. Nene | lich influirt und wird ed noch mehr, wenn fle erft im Ihrem ganzen Umfange 
Erfindung. Weinernte). . zu Tage tritt, Die Magazinbeitände der Provlantänter find von ausgezeich- 
u Dänemarf. Fortdautt der Miniferkrife. neter Bejcjafienbeit. (R. 3.) 

Rußland und Polen. St. Petersburg (aus der Diploma» Hechingen den 2. Dit. So eben, Abends 9 Uhr, fuhren 33. MM. 
tenwelt in Mostan. Bom Hoie WBaßerleihterung für fremde Arbeiter). 5 u nn —— - Prinzen von 

- reufen, nifterpräfidenten v. Man u ih empfangen von 

—— nn a * mn Due. den Angehörigen der hohenzollernſchen Fürſteuthümer, Hier durch nach dem 

egupten. selönig mad) agypten. Schlofſe Lindich, Gigentfum der Füͤrſten von Hohenjollern- Sigmaringen. 

Bayerifche Zocaldhronif. Die Stadt und bie Stammburg Hohenzollern waren feftlih beleuchtet. Der 

Neueſte Poſten. Fürft von Hohenzollern » Sigmaringen war ſchon am Mittag in Lindich an« 

Sandeld: und Börfen-Radrichten. gelommen. (Schw. Merk.) 

— ——— Oeſterreich. — Bien, 3. Detbr. Frhr. v. Gübner iſt geſtern 
Abends hier angekommen und conferirte heute mit dem Graien Buol. Mea- 
pel behartt anf feiner bisherigen Weigerung. Bürft Petrula hat neuerdings 
feine Gntlaffung eingereicht. (FT. D. d. A. 3.) 

Am 25. September ift in Ping die Generalverſammlung der katholi—⸗ 
ſchen Vereine Deutichlands geichlofftn worden. Der Bräfident Graf O'Don» 
nel hielt eine Echlufrebe, im welcher er der beiden michtigften geiafiten Bes 
ſchlüſſe gedachte. Der eine betrifft die Wahl Kölns zum Sitze der nächſten 
Generalverfammlung. Der andere bezog ſich auf die künftlge Thätigkeit des 
tatholiſchen Vereins, welcher ſich, nachdem das Berhältnig von Kirche umd 
Staat überall feite Grundlage gewonnen hat, künſtighin der kirchlich⸗pollti⸗ 
ſchen Thatigkelt gänzlich zu enthalten haben fol; dagegen aber in den Schooß 
der Generalverfammlung aufer den Vorftehern der kachollſchen Bereine auch 
außerhalb derfelben ſtehende katholiſche Notabilitäten, Mebacteure katholiſcher 
Plätter u. ſ. w. als ſtimmberechtigte Mitglieder berufen wird, um eine wahre 
Mepräfentatten katholiſchen Lebens zu gewinnen. Linz mwurbe zum Vorort 
für die Geichäfte ber Batholtfchen Dereine beftimmt. Von ben in einer am 
25. fiattgehabten Sigung geflellten Anträgen hebt die Wiener Zeitung den fol« 
genden hervor: „Der katholiſche Verein Deutſchlands empficht allen fatho« 
lüchen Zweigvereinen, Me Auswanderung deutſcher Katholiken nach Ungarn, 
flatt nach Amerlta, nach Gricheinen eines Golonialgefeges für Ungarn kräfe 
tigt zu befördern und zu unterflügen.“ 

Schweiz. 

Neuenburg. Die Weigerung des Hm. Galame und feiner Freunde, 
ſich an die Adreſſe an den Bundesrath anzuſchließen, bat im großen Rath 
Anlaß zu langen Verhandlungen und lebhaften Vorwürfen gegeben; man 
ſehhte die Eigung für *,, Stunden aus, um ihnen Bedenfzeit zu geben. Man 
fepte Werth auf eine einflimmige Abdreffe und auf den Gindrud, den eine 
folche auf das Volk gemacht hätte, und hätte fich vlellelcht auch Amende- 
ments gefallen laſſen. Aber bie Herren beharrten dabei, ihre Ehre geftatte 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 5. Oct. Die Nachrichten über das 
Befinden 3. k. 5. der Pringeffin Adalbert lauten heute höchſt erfreulich. 
Das Bulletin vom 2. dB. jagt: „Ta Ihre 8. Hoheit in die Meramnaledcen; 
getreten iſt, wird Bein Bulletin mehr ausgegeben werben." Wir find über 
zeugt, daß bieje frohe Nachricht allenthalben in Bayern mit der größten Breude 
aufgenommen werden wird. 


Württemberg. — Stuttgart, 3. Det. Ihre kalſeil. Hob. die 
BPrinzeffin Mathilde hat nach einem mehrtägigen Beſuche bei ber Lönigl. Ba- 
mitte heute Vormittag die Nüdreije mach Paris angetreten. (St.⸗A. f. ®.) 


Gr. Seſſen. — Bingen, 1. Det. Gin weiterer Beſchluß der 
etwa 110 fremden Künfller, melde am 29. und 30, September hier tagten, 
hat gemif die vollſte Berechtigung, nemlich der Veichluf, eine hohe Bundes- 
verfammiung au bitten, Die Erzeugniſſe der Kunſt unter venfelben Schug zu 
nehmen, deilen fich die Erzeugniffe der Literatur zu erireuen haben. Geſtern 
ift der echte Künftlerfrohfinn jo»jehr zum Durchbruch gefommen, daß die 
Künftler fih nah dem gemeinſchaftlichen Mahle, ein . 8. Öfterreihiiches 
Mufitcorps voraus, unter Vortragung ihrer hoͤchſt foftbaren Fahne in hei⸗ 
term Zuge auf den Rochusberg begaben. Beionderd ſchön nahm ſich am 
Abend eine Luſtſahrt aus, bei welcher jeder Künfller mit einer Badel ver» 
fehen war. Gin jröhlicher Val im Badehauſe beichlof das ſchöne Feſt in 
würbiger Welje, (rk. Pſtztg.) 

Sächſ. Herzogthümer. — Gotha, 1. Oct. Im Folge neuerer | 
Verhandlungen bat die T. preußiſche Staatsregierung ſich für die projectirte | 
Gorha-Görtinger Bahnlinie günftig ausgefproden, indem fie den Bau ber 
Bahn von Göttingen nad) Gotha jür den Fall billigt, daß eine Geſellſchaſt 
denjelben unternehmen würde, und nur eine Abzweigung der Bahn von Yan 
genjalza nach Grjurt ſich vorbepält. (Br. 3.) ihmen nicht, über ihre eigene Vergangenheit den Stab zu brechen. 

Preufien. — Berlin, 1. Oet. Die „Pr. Eorr.* fliegt heute ABon der fchweizerifhen Grenze, 2. Ort, Seit vielen Jahren 
eine eihe vom Artikeln über Strajanftalts.Rejorm umd bemerkt dabei, daf man fid feines jo gewaltigen Böhnfturmes, wie am 27, v. Mts, 
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die gründlichen Grörterungen, welche im Schhoofe der betreſſenden Immedlat. Durch die Wucht des Orkanes ging eine Maffe relfes und unreifes Obſt, 
Gommtifion ftattgefunden, dazu geführt haben, zumächft in der Strajanflalt zu | Aeſte und Bäume zu Grunde. Unglül zu Waffer und zu Rand war bei 
Moabit das Ginzelpaftigfiem mit ähnlichen (Einrichtungen wie in Brucfal | dem tobenden Ülemente zu fürdten. In Rhelneck ertönten zum größten 
zur Anwendung zu bringen. „Es verfieht ſich von ſeibſt, daß dieſes En- | Schreden aud bie Beuergloden. Im der Mitte des ſchoͤnen Orts brannte 
ftem von denjenigen, welche bei ber Durchführung mitwirken follen, mehr | e& im jogenaunten Eglögli. Die Glecken des Orte und des Rhelnthales 
ald jedes andere eine volle innere Ueberzeugung und rüchaltloje jrewdige | rieien Mäglid um Hilje und nur bem außerordentlichen Anftrengungen der 
Hingebung eriordert, und dag daher bie obere Leitung und bie fonftigen | zahlreich Mettenden war es zu danken, daß man bes Feuerd Meifter wurde, 
Stellen Männern anvertraut werden müffen, welche von dem Geifte und den | Durch dem ZFunken einer brennenden Gigarre wurde das Prandunglüd ber 
— des Syſtems ganz durcdrungen find.” Den Vorwurf der | beigeführt. Im Winterthur werden ſeit einiger Zeit Kugeln aus einer be— 
erbebligen Mehrkoſten, welche mit Einjührung der neuen Ginricdtung vere | "Tan 

bunden And, meidt die „Dr. Gert.“ fälllid damit ab, „daß diefer Auf: |) ma gun Ur Wenn a  gn 
wand reichlichen Grjag verſpricht, weun die wohlbegrüudete Erwartung wirf« Berrefferung des @efängwifmwefens mittelt der Eingelhaft. Win Butadiem, 
lich in Erfüſlung geht, daß bie Einzelhaft weſent lich zur Veſſerung, mithin yunähft in Midfigt auf Preußen erflattet. 1886.*, welde namenilig zu der 
zur Verminderung der Verbrecher beitragen werde. Dazu kommt, daß ver« 
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ſonders zufammengefegten, im ftärfiten Feuer hartgebrannten Thonmaſſe ger 
fertigt, die im der Artileriejhule zu Thun günftige Nefultate ergaben, Die 
rufftiche Regierung gab bem Gentral · Conſul zu Vrüffel den Auftrag, eine 
Anzahl Bomben und Granatfugeln von biejem Fabricate zu liefern, Berichte 
aus Cleven bezeichnen den Stand. ber dortigen Trauben als ergleblg und in 
jerer Deziehung erfreulich. Dagegen bietet das Veltlin auch dieſes Jahr feinen 
reichlichen Traubenſegen dar. 


Dänemark. 

Aus Kopenhagen wird vom 3. 6'/, Uhr Abends berichtet: Der 
geſttige Staatdrath war refultatlod, Der König hat die Dimijfion feiner 
Minifter angenommen; die Minlſter haben fie nicht zurücdgenommen , fungi 
tem aber vorläufig werer. Der Meidyötag iſt bis 1. Dec. prolongirt. 

(&. D. d, Ada. Big.) 
Nufland und Polen. 


St. Petersburg, 24. Sept. Der Kalſer wird nach Kiew und Wo« 

logda reijen, bie Kaijerin-Mutter ift nad Warſchau abgereldt. — Die Ber 

" fügung, der gemäß die Gewerbtreibenden jür ihre ausländijchen Arbeiter 

Buͤrgſchaft zu leiten Hatten, if aufgehoben morden. Die Ausftelung von 
Pälfen zu Reljen nah Rußlaud ift erleichtert worden. (Börj.-d.) 

Str. Petersburg, 25. Sept. Die hiefige „Akadeuie- Zeitung“, deren 
Modkauer Beriihte jehr Intereffant find, bringt einige Menigkelten aus ber 
Sphäre ter in Mostau verfammelten fremden Diplomaten. Während der 
türfifche Gejandte erſt einen Tag vor der Krönung, der römljdıe aber nach 
derjelben antam, hatten einige der anderen noch jo viel Zeit übria, um einen 
Ausflug zur Merje von Nijchni-Momwgorod zu machen, Es begaben fih un« 
ter Andern dahin: Sir Mobert Perl nebft wemahlin, Lady Emiltz Peel, Lord 
Gavendijh, Lord Seymour, Lord Aſhley, Lord Ward, Garl Lincoln, und von 
der amerifanifchen Geſandtſchaſt die Herren Colt (Erſinder der berühmten Re- 
volver) und Jarvid. Die Melje dauerte im Ganzen nur zehn Tage, jo daß 
fie im Niſchni ſelbſt nur zwei Tage verweilen konnten. Stadt und Umgegend 
gefielen ihnen außerordentlich, nur hatten fie über die Wirthöhäujer und den 
Mangel an Sauberkeit und Comfort im benjelben zu Hagen. Unjere Beſu- 
ber machten beträchtliche Ankäufe. Lord Ward faufte fogar mehrere guß= 
eiſerne Bänke, die er als Seltenheit nady Londen erpedirie. Un dem Tage 
des talſerllchen Ginzuges in Moskau harte die Fürflin Kotſchubei ben Balcon 
und die Wenfler ihres ſadnen Hoteld in der Twerekaja dem ganzen biploma- 
tiichen Corpo zur Verfügung geſtellt. (68 waren über 150 Perſonen, zu 
denen auch einige andere Fremde von Diftinrtion, z. B. Hr. Gonfiderant, 
der Barifer Gorrefpondent der „Indöpendance beige“, geladen waren, Na— 
türli waren Alle in voller Gala. Um 5 Uhr Iud die Gräfin Ale zu Tiſche. 
Die Gleganz ded Lorals und die Pracht der Coſtüme und Toiletten, jo mie 
die reiche Tajel und treffliche Muflt machten einen Totaleindrud, der den Thell» 
nehmern unvergenlich bleiben wird. Ruſſiſcht Gaftireipeit bewaͤhrte ſich hier 
wieder aufd Glängendfie. Graf Morny, ald der feinem Aufenthalt in Ruß⸗ 
land nach ältefle der anmejenden Diplomaten, brachte ten Toaſt auf den Kale 
fer Alexander U., der von rufliicher Seite mit einem Toaſt aus Louis Rapo- 
leon und anf alle mit Rußland befreundeten gefrönten Häupter erwidert wurde, 
As man fib um 7 Uhr trennte, forderte Die Bürftin ihre Säfte auf, ſich 
um 9 Uhr wieder bei ihr zum Ball einzufinden. Dan kam, aber num nicht 
in Unijorm, fondern im ſchwarzen Brad und weißer Halsbinde. Der Ball 
nahm um 10 Uhr feinen Anfang, dauerte aber nur bis I Uhr, da man von 
den Genüſſen ded Tages ſchon ermübet war. Auch mehrere fremde Prinzen 
wohnten diefem Balle bei. — Die Zeit vom 29. Auguf bis 7, September 
war im Ganzen fill. Bei Hofe fanden die Vorſiellungen der neuangefom» 
menen Diplomaten flat, Nur Lord Granvllle gab am Breitag, den 5. Sep⸗ 
tember, noch einen Ball, auf dem fi, wiewohl nur müntlidye Ginladungen 
ergangen, an 400 PVerfonen zufammengefunden hatten. Das Haus Orazlani 
in der Pretichiötenkaja, weichts die engliſche Geſandtſchaft bewohnt, war 
pracbtvell geſchmückt. Von den beiden Hauptiälen war der eine ganz mit 
bimbeeriarbigem Goltfloff ausgejchlagen, und die Wände des andern, des eigent- 
licdyen Ballfanles, waren mit weigem Alabaſter bededt. Zwei Buffets, das 
eine mit kalten Speiſen, das andere mit Getränfen, dienten den Gäften zur 
Grirkihung; ein eigentliches Souper fand nit flat, Pan af von Slider. 
Das Silbergeräth des Herzogs von Devonſhlre, welches auf den Tiſchen mit 
prunfte, war dadjelbe, welches der Herzog zur Krönung Nilolal I. mad 
Moskau gebracht Hatte. Die Lady Granyille trug auch die dem Herzog von 
Devonihire vom Kaiſer Nikolai geichenkten Brilanten — auf den bejondern 
Wunſch ihres Opeimd., Am Morgen des Krönungstages hatten die Diplo» 
maten beim Grafen Mora Mendeswous um 8 Ühr früh. Von hier aus 
fuhren fie zum Kreml, voran der Graf Morny mit Gefolge, im Hödft ge 
fhmadsolen Gquipagen roth mit Gold; die Lioreen der Kutſcher und Lakaien 
von weißem Tuche mit rothen Aurichlägen und Goldjtliderei. Die Yakaten 
faben aus wie die jranzöfijden Dragoner-Dfficiere aus frühern Zeiten. Seine 
ganze Bedlenung beftcht aus hochgewachſenen jchönen Leuten. Hierauf folgte 
Lord Granvile mit Sulte in blauen vergoldeten Kutſchen, Kutſcher und Las 
talen in Buder- Perũcktu, großen, mit rothen und blauen Federn beſthten drei« 
eigen Hüten, kurzen Hojen, Strümpien und Schuhen, Sodann fam Fürſt 
Gfterhazn, neben deſſen Kutſche zwölf Huſaren in reichen, gelb mit Bold ges 
Ridten Uniformen einhergingen. Demnädft be: belglſche und fardintiche®es 
fandte, Der Fürſt Eſterhazy trug bier zum erften Dale fein Perlenkleid — 
bis dahin war er fletd in reich mit Bold geſticktem ungariſchen Coſtüm er 
ſchlenen. Auch Beute mar dad Gewand von dunkelvlolettem Sammet, allein 
ſtatt der Goldfllderel war es bergeftalt mit Perlen überiäet, daß der Sammet 
kaum fihtbar wurde. Es mar ein Schnee von Perlen über ihn antgegofien, 
fogar die Stlefelſchã ſte waren von oben bis unten mit Perlen befegt. Dazu 
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Brilanttnöpfe am Wams und Brilllantagraffen am Dolman, Auf der Bruft 
trug Gfterhazy drei wundervolle Diamantfterne, wovon der eine eim ruffljger 
war, und ben Drben des goldenen Vlleßes in dem koſtbharſten Steinen am 
Halſe. Auf dem Sammetbarette vler Diamantagraffen. -Diejer Schmud. allein 
foftet Milltonen. Der gie Theil ber Diplomaten und anferordentlichen 
Sefandten trug rafftihe Orden, deren viele erft am Sonnabend zuvor ver⸗ 
lichen worden Am Montage nach der Krönung ſtattete das d 

Gorpe Ihren Majeftäten jene Gtädwünjde ab, und darauf wurde der für- 
tiſche Geſandte, Diepemet Ali, vorgefiellt. Gr if ein noch junger und. Hüb- 
fcher Maun, der fließend franzöflich ſpricht und Überhaupt‘jehr gebiſdet fein 
fol. Gr umd der perſiſche Gejandte beianden fid während ber Krönung in 
Triblinen, die für fie auf den für amgejehene Fremde und fonftige Zuſchauct 
beiiimmten Galerien errichtet waren. Mehemet Uli war ſchon Sejandter der 
Pforte beim britijgen Hofe. Seine Ankunjt in Moskau erregte allgemeine 
Senjation. Wiewohl jeine Gmpfangdtage noch nicht Keftimmt find, fo erhält 
er doch täglich Beiuche, felbft von Damen in voller Totlette, Um 12, Sep- 
tember jand der zweite Ball bei Lord Granville statt. 


Zürfei, 


0.C. Konitanfinopel, 26. Sept. Das „Ionrnal de Gonftantinopfe* 
hofft von des Kürften Danilo friedllchen Verſprechungen, ex werde über die 
Bortdauer des jepigen Wafjenftiltandes wachen. Iuzmwifden And jedoch aber- 
mals einige Baralllons zur Eluſchlſſung nach Autlvart Beordere. Die dem 
Gapitäin Magnan zu ertheilende Gonrejfion für eine Pruthe und Geretb- 
Scyifiaprtsunternehmung wird noch von der Pforte beanftandet. Ghränch's 
Projert zum Gijenbapnbau von Seleutien nad Baſſora iſt, wie man ver- 
fldjert, von dem Tanflmatdrath; günftig aufgenommen worden. 


Aegypten. 


0.C. Alexandrien, 25. Sept. Der —— ih mit einem 
Theile der Armee nach Oberäghpten, um dort die Steuern für das näch ſte 
Jahr einzuheben. Ethem Vaſcha iff zum Behufe der officiellen Verlobung 
mit der Tochten ded Sultans nad) Konftantimopel abgereitt. 


Baverifche Localchronik. 


Ansbach, 3. Dit. Vergangene Nacht find im dem Pfarrort Iılel- 
helm, 1',, St vom Windsbelm entjernt, 34 Häujer in Aſche gelegt worden. 
Wie man hört, ift das Bewer durch das Ginichlagen de Vlies entftanden 
und hat fich dasjelbe durch ſtarken Wind äußerſt raſch verbreitet. (Der Ort 
Idelheim beftcht aus 103 Häufern mie 679 Ginwohnern,) 

Nürnberg, 3. Ort. Nach einer amtlichen Bekanntmachung des hie» 
figen k. Ganalamts ift in Folge des am 29, v. Ms. erfolgten Dammbruches 
In Haltung 36 zpwiſchen Nürnberg und Neumarkt die Schiffiahrt auf dem 
Audwigeamal unterbrochen, Wie wir hören, follen zur Wiederherftellung ber 
eng Stelle Hunderte von biefigen Arbeitern requirirt worden fein. 
(&r. Gur.) 

Speyer, im Sept. Zu dem gröften und ſchönſten neuen Dorjkirchen 
gehört ofjenbar die im Nundbogenfiyl erbaute zu Lingenfeld. Die dortige 
Gemeinde ift num auch darauf bedacht, ihr jchönes Wotteähaus im Innern 
witbig andzujchmüden. Sie hat zu dem Ente den Bredfenmaler Mayr, der 
aud bei der Uusidmükung des hieſigen Domes Jahre lang beihäftigt war, 
gewenuen und biejer arbeitet jeit Wochen eifrig am feinem Werke. Aus dem 
Ghore ſchauen kereitd die vier Gvangeliftien und entgegen und zu beiden 
Seiten des hohen Bogens, der zu dem Ghore führt, fiehen die großen Apo« 
fiel Paulus und Peirus, zwei wohlgelungene Geftalten, Die übrigen Näume, 
Bläden und Slieder werden entiprechend ormamentirt, und bald wird die 
Gemeinde wieder in dem ungehinderten Gebrauche ihres ſchönen Gottes hauſet 
fein. Wir begrüßen auch hier einen Fortſchtitt, zu dem das Herrliche Wert 
unferer verehrien Könige im biefigen Dome den fchönen Anreiz gezeben. 


Br. 3.) . 
Meuefte Poften. j 

*» München, 6. Oct. Selten noch firaßlte eine fo heitere Sonne 
bem Drtoberieite, wie geſtern. Die auf die Therefienwiefe mlndenden Strafen 
waren von Mittag an mit Schauluſtigen von bier und von nah umd ferne 
dicht bedeckt. Raſch hatte ih das große Amphitheater, das Im Halbtreiie 
die in buntem Schmude prangende Wiefe umgibt, und dieje jelbft gefüllt, 
und immer jirömten noch neue Menichenmafien nad. Um 2 Uhr verkündete 
Kanonendonner die Mbjahrt Ihrer Majeftäten, melde vorgeftern Abend von 
Verchtedgaden Hier eingetroffen waren, aus der k. Reſidenz. Abthellungen 
der Landwehr· Eavalerle ritten vor und hinter dem Löniglihen Wagen, in de— 
ren erftem II. MM. der König Mar und König Otto von Griechenland, 
lun zweiten 3. M. die Königin Marie, 33. M. 55. die Pringefjin Aler- 
andra, der Großherzog von Hefjen und befien erlaudte Gemahlin 
faßen. 33. fl. HH. Prinz und Pringeffin Uuitpold waren ſchon zubor 
auf ber Feſtwieſe eingetroffen. Bel der Antunit II. Majeftäten auf ber 
Wieſe wurden Allerhöchſtdieſelben mit jubelnden Zurufen begrüßt. Aller» 
Höchftdiefelden geruhten mit der im Königszelte vereinigten glänzenden VWer- 
fammlung des diplomatifchen Gorps, der Hofchargen Dffielere, Beamten u. 
f. mw. in gewohnter herablaffender Weife Sich zu unterhalten. Hierauf folgte 
die Veſichtigung des Preid»Diehed und dann das Pferdrennen. Neunzehn 
Nenner nahmen am demfelben Theil und durcheilten bie eine Kalbe Stunde 
lange Bahn viermal In 11 Minuten. Nah dem Mennen fuhren II. 
Majeftäten und FE. Hohelten zurüd in bie Stadt, abermals begleitet von 
dem begeifterten Mufen der Volkomenge, bie man ohne Mebetreibuung 
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wohl auf 80,000 Köpfe anſchlagen kann. Gine emdlofe Reihe von Wagen 
folgte II. Diajeläten in die Stadt zurüd. Während ded Rennens jprangen 
fünf bie ſechs Vierde aus. Gines flürzte mit dem Weiter. Von fonfligen 
Unfällen haben wir nichts geſehen, außer daß im der Mäbe des Heinen br 
wengartend ein Mann von einer Droſchte überfahren wurde, glücklicherweiſe 
ohne Beſchaͤdigung. Wir Lönnen- Hier übrigens nidt umhin, die Sucht der 
Kutſcher, einander vorzujahren, zu rügen, Namentlich fchienen Herefchaftliche 
Kurier Ihre Gejhilligkeit im Fahren zeigen zu wollen, da fie trog der 
engen, dicht von Menſchen gefüllten Paſſage am einen Lömwengarten, im 
Arengften Trabe aus ber Linie der Gquipagen heraus» und einander vor 

. Daß bier fein Unglück paflirte it eim wahres Wunder. Wenn je, 
fo iR hier das Fahren im langjamflem Trabe ernjtlichft geboten. 

* Münden, 6. Det, 33. MM. der König und die Königin 
wurden geſtern Abend bei Allerhöchſtihrem Erſcheinen im f, Hoitheater von 
dem dichtgedrängten Hauje mit jtürmijchen, nicht enden wollenden Hochrufen 
empfangen. 

** München, 6. Det. Im der Macht vom 4. auf dem 5, d. verſtarb 
dahler ber k. Etaattrath i.a. D., Gr. v. Zenetti, quieke. Megierungdpräfident, 
Gowmenthur des DVerdienft-Ordens vom heil. Midyarl, Mitter des Vertienfl» 
Ordens der baheriſchen Krone, in dim Alter von 72 Jahren, Berner erjah« 
sen wir, daß ber Lönigl. Geheimrath zc., Hr. Leo v. Klenze, welcher vor 
einigen Tagen vom Schlage gerührt wurde, fich in einem Zuftande befindet, 
ber leider wenig Hoffnung für bie Genejung übrig läft. 

“Mom. Die heilige Gongregation hat abermals mehrere Werke auf den 
Inder geftellt, darunter: MWittbeilungen der feligen Geifter im Jahre 1855 
durch bie Hände der Maria Kahltammerse. Mittheilungen des Erzengels Ra- 
phael im Jahre 1955 durch den Mund ber Grescenzia Wolf. 

* Man hat Berichte aus Neapel vom 23. Septbr. Man kannte dort 
die beinnächht eriolgende Abjendung der Geſchwader, ebenſo das Rundſchrei⸗ 
ben des Kürten Gortſchakoff. Es hieß, “Preußen fei der ruſſiſchen Polltit 
beigeteeten. Gine gewiſſe, eher moraliſche ald materielle Uufresung berichte 
in der Stadt, deren Batterien in Bertheiblgungszuftnd gejegt waren. Der 
König betiich zu Gatta die Urmirumg ber Forts. Bereits jeit 2 Monaten 
Hat das Minifterium den Verurtheliten Poerlo und Sertemblini Begnadizung 
angeboten, wenn jie darum machjucen würden; bieje jedoch weigern ſich 


en. 

** Paris, 3, Det. Der Kaiſer, die Kaljerin und der Prinz find 
geflern Abend im befter Gefundheit angelommen. II MM, waren, wie der 
Monteur ſchreibt, Morgens um 9 Uhr unter dem jauchzenden Zurufe der 
Bevollerung von Bordeaur abgejahren. Diejelbe Begeiterung empfing jle 
auf allen Stationen zwiſchen Bordeaux und Purid, II. SuM, fliegen jo« 
glei in einen Wagen und juhren dirert nad St. Cloud. 

“Madrid, 20. Sept. Der Gpora zufolge beabfichtigt die Megierung 
ale Erzbiſadfe und ſechs der audgezeichmetiten Blſchöſe des Koͤnlarelchs zu 
Senatoren zu ernennen. Die Ernennung des Hrn. Won als jpanijchen Ges 
ſandten am hl. Stuhle iſt gewiß. Geſtern fand zu Atanjuez die feierliche 
Ginmeihung der Gentral» Neerbauichule flatt. Die Elſenbahndauten ſollen 
nach allen Richtungen hin aufs eijrigfte betrieben werden. Ueberall herrſcht 
volltommene Nube. 

* Foulon, 3. Oct. Die Abfahrt der frangöflfdsen Blotten-Diviflon nach 
Neapel ift uur verjhoben. Das Geſchwader beſteht aus den Linienjchiffen 
„La Bretagne” und „Ulgefiras" und den Dampifregatten „Isly“ und „Due 
chahla“. Die gleichfalls ſür die Erpedition beftimmten Linienjchiffe „Um“ 
und „Napoleon“ werden vorerft im Hafen bleiben. (I. D.) 

* Marfeille, 3. Ost. Der „Garmel“, an deſſen Bord ſich der eghpti⸗ 
fhe Prinz Mehemet, Said’s Bruder, befand, bringt Berichte aus Konjtantie 
novel vom 24. Sept. In Montenegro it Waffenſtiüſtand. Die Vforte bat 
mehreren griechiſchen Gonjuin, die im legten Striege compromletirt find, das 
Grequatur verweigert. Die Getreldepreije fleigen zu Komflantinopel und 
zu Smoyrna trog der günfigen Berichte aus Nufland, Zu Barna würhete 
ein jurchtbarer Sturm, der die Grnte zerwichtete, die Häujer, die franzöfiſche 
Brücke auf dem See und den Hajen verwüſtete. (X. D.) 

*Marfeille, 4. Ort. Die algierifcye Voſt bringt Berichte aus Kabp« 
lien bis 24. September. Die Tivifionen der Benerale Renault und Yuffuf 
hatten glänzende Ireffen mit den KRabylen, deren Verluſte abermals beden- 
tend waren, (J. D.) 

"London, 3. Det, Die ſterblichen Ueberrefte von Bihount Har« 
dinge wurden vorgeflern im ber Kamiliengruft in ber Kirche von Fordcombe 
bei Vendhurit beigelegt, Das Begräbnis fand in aller Stile flat, Se, f, 
Hohelt der Generaliſſimus veröffentlicht einen Armeebeichl, worin bie Rönis 
gin ihr getreues Herr in Kenntniß fepen läßt, daß fle über den Tod des 
deldmarſchalls Viscount Hardinge, „Iened großen und — Sol» 
baten”, den ‚aufrichtigiten Schmerz empfindet. „Rein Souverän”, jagt Ihre 
Maojedät, „bejafi jemals einen redlicheren und getreweren Rathgeber, und ei» 
nen loyaleren, unvergagteren und ergebeneren Diener,” Mit, der Reduction 
der Armee wurde geflern in Chatham der Anfang gemacht, indem etwa 100 
Dann Infanterie und einige 30 Gavaleriften ihre Gntlafjung erhielten. 

Die Londoner Bank hat vorgeftern abermald, um '/, Procent , ipren 
Disconto erhöht, 

* Philadelphia, 18. Sept. Am 17. wurde in Boſton die Franklin 
Statue eingeweiht. Den ganzen Tag war alles Geſchäſt geſchloſſen. Aus 
Kanfas hört man, daß Gouverneur Geary alle Gefangenen, die fich in ber 
Hand des Pöbels in Leavenworth befanden, in Freiheit gejegt hat. Die Stla- 
vereipartifane waren aus Meftport geflohen, da fle einen Angriff des Gent- 
sald Lane fürchteten. Am 31. Auguft ſoll es zwiſchen 500 Mijjouriern un⸗ 
ter General Atchinſon und einer Abtheilung Frelbodenmänner zu einer Schlacht 
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gelommen fein. Beim erfen Anprall gaben die erileren Ferſengeld. Nach 
dem New-Drleand Bicayune herrfchte unter den Beamten in Havana bedeutende 
‚Aufregung in Bolge eines Werüchtes von ernften Schwierigkeiten zwiſchen ber 
Regierung bon Wlerich und dem britiichen Gefandten bajelbft. Lepterer ſoll 
mit gewiſſen Forderungen abgewieſen worden fein, darauf feine Päffe verlangt, 
und ein britiſches Geſchwader von Havana nad Mexico beordert haben, Der 
Gommandint des britiihen Dampjers Tartat war angeblich beauftragt, ein 
britiſches Geſchwadet zu ſammelu und jofort mach dem „Rampiplag“ abjujegeln. 


handels⸗ und Börfen- Nachrichten. 

Frankfurt, 4. Det. (Bold und Gilber.) Meue Louieb'er 108. 46 frz 
Piloten 9 fi. 38 @.; dio Preuß. Friebriheb. 9 EM. 54—55 kr.; Selänrifde 
10 A.St. Of. 421. amged.; Rand Dufaten 5. 35 fr. anged, ; 20 Pr.»@t. 9 R. 
IT fe; Engl, Sovereigns 11 Ü. 40 fe; Gold al Me. 3797-79; 5 Ar 
Ipnler 2 A. 20-1% fe; Hochhaltig Bilder 24 fl. 34 - 38 fr.; Vteußlſche Gates 
Sch. — ; Preuß. Thaler — fl. — Fr, 

* Frankfurt, 4. Dit, Deſtert. Rat.-Mnlehen 797, ; Sproc. Met. 7914; 
W/sprer. 69; Bantactien 1228; BankactiensInterimsfcjeine 348 ; Bott. »Anlchenss 
Eoofe von 1854: 10174; Emwigshafen » Berdachet Ch⸗B.⸗A. 139'4; Bayer, 
Hape 1004. Wehfelcurs: Baris 92',,; Londen 116”/,; Wien 113, 

Berlin, 4. Deibt. Breufifche Staatsſchulb ſcheine —— 2., 44,8. 
Köln » Mindener — ®., 15474 @. 

** Wien, 4. Detober. 5proc. Mat.sMal, 84%; 





Öpror. Metall, 82°4 35 


4’ zbroe. Metall. —— ; Botterie s Anl.» Boofe von 1839: ——; ven 1854: 
106'4; Banfertien 1070; Bomb.rvenet. dproc. Anleihe —; öflerr. Grebit-Mob, 
chen 346'4; Denau » Dampffehtfffahrts » Actien 546;  öflerr, Staatebahnue lictie u 
— ; Öfiert, Banl ⸗Jaterimsactitn — NRNotbdbahn⸗ Actien 2725. Wechfeicurfe 


Angeburg uso 106 London 3 Mt. 10. 10. 

** Paris, 4. Oet. Iproc. 67.60 ibaar), 67.85 (auf Zeit), d’4pror, 
91.75 (baar), —.— (aufge), Bankactien 4000 (baat), Grebit mebilier 1535, — 
Abaar), 1532.50 (auf Zeit). Plem. Anl. äproc. 90.— G., Span. innere Schulb 
®.; Röm. Aul. 86 @. Gifenbabn»Metien: Drleans 1300. 
(bear), 1292,50 (auf Zeit); Rordbahn 967.50 (bear), 965.— (auf Zeit); Karls 
Etrafburg 902.50 (Bear), 902 50 (auf Zeit); Lyon 1295.— (haar), 1290 
(auf Zeit); Grand Central 637.50 (baar), 637,50 (auf Zeit). Defierr, Bahn 
815.— G 812.50 (a 8.) 


Münener Holgpreife vom 3. Di. Eine Klaftet Busenhsh, 12 fl. 
Str. Birtenhetz 11. — kr. Föhrenhelz Sf. — fr. Fidtengo 8 fl. Si ir. 

Müngener regulirte Brob- und Mebltare vom 6. bis 13, October 
1656 ; dann Fletfpretfe I Bropgemwidt. Walzendrev: die Munpfenmel 
3 2b: — Da; bie orbintäre Kreugerfemmel 3 th. 3 On.; die Halbe Kreuzer 
femmei 1 8b. 3 Du; das Spipwedel 3 Eh. 3 Du; tas Rreuzerlaibel 5 ih. 
3 Du; der Brofgenweden v. W. 11 2b. 1 De. IL Mehipreife Mumbs 
mehl das Biertel 2. 22 Mr, der Dreißiget 8 fr. 3 pf.; Semmelmebl d. V. 1 fl. 
58 fr., d. Dr. 7 fr. 1 pf.; Waigenmehl dv. ©. 1 fi. 42 fü, 2. Dr. Gr. 1 pl.j 
Ginbrennmehl d. ©, 1 1. 26, d. Dr. 5. 1 ph; Bacı u. B. 1.8 fr, 
d. Dr. 4 fr. 1 ph; Mopaenmehl d. B. 1 fl. 1d fr. Se 4 t. 2 pl. M. 


Bleifgpreife @emäfetes Ochſentletſch 14 Ir. —pf., Kalbfldf 14 Er. — pf., 
Scaffleif 10 fr., Ehweinfleilg 18 kr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 4. Dct. 1856. 
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Dada . . 14 | 35 ] 11 | 20 | 16 
Dreagenkorf . 14 | 36 ] 10 | 52 ‘| 7 
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Banbebut . ..0..' 13 | 45] 11 15 5 | 52 
Lindau . . 15 | 43 I 14 | 58 ? | 30 
Memmingen . . 15 11144 7 60 27 
Nördlingen - 16 | 21] 13 | 16 6! 35 
Nürnberg . . m) slıs| af z/ı 
Baffas . . 3/5931 -|— 5124 
Straubing. . - 14 | 38 | 11 | 10 | 57 
Pürgburg . 18 | 47 | 15 | 33 6) 44 





Lerantwortlihe Nedaction: I. P. Pogl 





Fremben-Xinzeige. 


B. Hof. Sp. Rellen und Wattins, Bentiers 
von London; Ber, Preprleiär, und Lew, Mur. aus 
Gagland ; v. Holnfein, Dart. aus Preufen; erben, 
Kim. von Mannheim; Wöder, Kim. von Hamburg; 
Enculla, Bouoernements: Gommifär von Paris; Bars 
leg, Mentler aus Plesland; Brantt, Gtantsrath von 
St, Perersburg ; Geſtwety, Kammerjunter aus Ruß ⸗ 
land; Krüger, Arvecat, und Ganiter, Mentier von 
Mofted; Fihr. von Landsberg, Dragener-Üiberlieutenant 
son Wien; Frau ». Säßliad, Bılvatiers : Gattin von 
Ragsburg. 

SH. Maulid. HH. Mering, Dr. med. von Dress 
ten; Brunn und Gebt. Meytt, Kaufe von Ham ⸗ 
burg: Meffo, General: Intentanzeaih von Bereit. 

Bl. Eraube. HB. Duries, von Brüfel; Dur 
bols, Prisatier yon Straßburg ; Erin. Hrgelin, von 
Mlelzbeim; Reudelhuber, Gutadeſ. von Lambshrim ; 
Map. Kraper, Poryalıersgamin von Waflerburg; Mer 
lachtt, Part ven Giuttgart; Baron ». Trümbl, von 
Balm; Sqchult, Aftın, von Darmftadt; Koller, Guis ⸗ 
beüger von Vaſſeuz Harrmeyet. Alm. ven Vaäncdoth; 
Bär, Müller von Dubenderf; Eudey, Partiealier von 
Rıllwig ; Eäfiler, Alm. von Reufakt. 

Hötel garmi (Leinfriber) 66. Uli, 
Alm. von Harburg ; Bantauer, Brivatirr von Hürden; 
Weser, Gurspeiper von Malabernhiim; Koh, Am. 
ven Helldrenn ; Dedrunner, Kauim. von Gonfany; 
Werer, Medisrath, und Weber, ref. von Lankahat. 

Augsb. Hof. 69. Grau, Haushefmeifter, und 
Serl, Runttsh von Geburg ; Dagener, Kaufm. von 
Sttaßburg ; Grelner, Fabrrkaut von Schaubetg Ebers ⸗ 
berg, Maler ven Bruttgart; Königer, Oberlieutenant 
von Darmfatt; Brilbrammer, Handelem. von Jens 
haufen ; Baren ». Ambof, von Magsburg ; Gebr. Peirt, 
Stutenten von Zwribrüden; Gamds, Heoierförfter von 
Bamberg; Mad, Demmier, Stallmeiftere « Gattin von 
Münden, 

Stahusgarten. HH. Hauffın, Maler von Auges 
burg ; Biraub, Fabritant von Beiflinfen ; Ylaufer und 
Eerermann, Kaufleute von Drtiingen; Tholad, Brof. 
und Genjiftertafrett, um Witte, Stud. von Dale; 
Hofmann, Mentbeamter ven Ochſenfurt; Diſchtugtt, 
Statttoch son Bankau; Wipmanı, Afım., und Schulb, 
Fabtitent von Weitenau; Wiedmann, Gafmirth ven 
Eprarebofen ; Uebeleifen, Kfen., und Leuet, Optifer 
von Würnberg ; Rebhahn, Handelsn. von Mailtgell. 


— 


Geitorbene in München. 


Baul Johann Hafenfteiner, Säloßergefelle v. h., 
26 3. a.; Muna Wedeann, Etatigeriätt-Diarniftenss 
Frau son Nürnberg, 34 I. a.; Anna Graäfin o. Diem 
darg, £ penj. Generalmajor @atttn, 673. a; Zper, 
Sıopf, Näberin ». h., 30 2. alt. 





8424, Bekanntmachung. 


Auf wievecheites Mägerlihes Antringen wirb tas 
qweiftödige Haus Nro. 32 am der Thereſieuſtraße mebit 
ernnödigem gintergebäube, Helyhütte, Hofraum, Bampr 
trunnen mn Warten, auf 2000 fl. gewirthet, mit 
1200 fl. der Brand» Affecmrang rinnerleitt and mit 
1800 fl. Sypeibelcapitalten belaftet, der zweltmallgen 
Verfieigerung unterworfen und hiezu Termin auf 

Montag den 2O. October I. 38. 
Vormittags AR Uhr 
Bureau Pro, 25/1 anberaumt, woju Raufäluflige mit 
dem Bımerlen in Renninig gefept werben, daß ber 
Zuſchlag ehut Rüdädt auf Den Shägungsemwerih erfolgt. 
Km 2%, September 1856. 


Königl, Kreis- und Stadtgericht München 
linf3 ver far. 
Der königliche Direftor: 
Frhr. v. Mulzer. 


GR. 941072. Pihimeann, 





6411.[2 a] Ein junger Mann, der feine kehre 
in steer Gigarrenfabril, Grperis und Wechſel⸗Geſchaͤft, 
der Platz vor einiger Zeit behanben Ind im Grande 
if, eine genamnte Wabrif, Gorreipendeny und Bude 
führung jelofiländia zu fellen, ſucht an blengem Biape 
otet Umgegenb unter onnehmbaren Beblagungen, me 
mözli in einem ähnligen Geſchäfte, eine Stellt gu 
erhalten. Waf franfirte Briefe Näheres dur bie Err 
peditlou hiefes Blaltes. 


1574 


8141.[29) WBefanntmachung. 
Brandi ©, Mayer wigen 
Sup. Horberung beit, 

Zur öffentlichen Verſtelgtrung der Herberge Der 
Are, 13 In bem Muerläften, deſtehend über eimer Stiege 
ans Mohnfube, Aammır , Rüde, Gommunfleg und 
oberhalb Speicher, am 25. Auguü I. 36. auf 875 A. 
aemerihet, mir 590 A. Hypeihetſchulden belaftet, mit 
250 fl. ker Brambaffecurang einverleibt, iR Tagsfahrt 

Samftag Den 18. October 1. 8. 
VDormittagg 10 — 123 ihr 
Bureau 17,11 angelept, 

Der Zuſchlag erfolgt gemäh $. 04 des Oppotheiens 
Geſetzes vorbehattlih SG. 98-104 des Proctßgeſehee 
som 17. Wen. 1837. Gtelgerungsiaälze haben übe 
ihre Zablungsfätigfele ſich auszumeiien, 

Votſtadt Au, ken 10. Septor. 1866, 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 


Münden r./J. 
Der königl. Direkter : 
v. Schmid. 
ER. 12,992. coll. d. Water. 


Fanuvelte - Detebarre's, 
Boulevard Bonne-Nuurelle 10 zu Puris, 


Dat. Kautſchukkämme. me. 1.61. 1855. 


Der Erfolg biefer Erfintung übertrifft alle Erwartung: 
Die Fabrit beſchaͤftigt 400 Arbeiter, bie laum ausreiden. 
Im ver That ſind vie Kautſchullämme allen andern, 
ſelbſt den Seiltfrötlänmen, im Gebrauch vorzugiehen, 
Un Farbe gleichen Feten Hüfellämmen, find fehr meld, 
wenig zerbreglih und die Zahne fpalten fi mie Sie 
empfehlen ji ferner kur ihre Wohlfeilkeil. Zu bar 
ben bei allen HaupisBarläneuren und Belffeuren Branfe 
reis und bes Auslande, 5089. [k) 
316.[31) Genealogie. 

Gin mit combinaterijgem Talente unb ben irfer ⸗ 
derllchen Kenninifen ausgerüßeter junger Mae erbiciet 
fg, alle Arten von Pamilien-Ragrigten 
end Motigen, aud im ferner Gegend, aufjufudgen 
und zu fammeln, besaleihen Stammtafeln zu fertigen, 
unter billigen Anfprüden. D. Mer 


Allgemeiner Anzeiger. 


s”. Belanntmachung. 

Die Mesübung freier 

Grwerbsarten betr, 

In Laufe vlefes Monats werden bie kletnz⸗ Inhaber 
dahiet, weise ihre Bicenzen hen ver dem 15. Jall 
d. 36. verliehen erhielten, zur Abgabe ihrer Faſſtonen 


‚bezüglich ber Erwerbſteuer aufgefordert und befkalb tm 


das biefür beftmmtr Local (Itmmer Re, 27 neben 
dem Meinen BWatkhausjaale) zw erjgenen rimgelaben 
werten, 

Im Imterefle tiefer Ecenzinhaber wirb für biefes 
Zahr mir dem Sreuerfaritumgsgefgätte zagleich die wor 
wefgriebene aljährlige Weotfion der Licengen Serbunben 
und werben baber bie Birenzbeiper Hiemit aufgeforbert, 
die Urkunden über bie ihnen verlichemen Biceapen nehft 
glautwürbigen Seugniflen über kie wirtliche Aucütung 
derjelben mitgubringen, außerbifien Ne ſich dem aus ter 
Nihtanmeltung entfpringenben Nacptbell , nämtig vie 
Giopiehung der Licenz, ſeidſt zuzuſchreiden haben, 

Am 3. Dttober 1858 


Masiſtrat 
der k. Haupt» und Reſidenzſtadt München, 





Vüraermelßter: 
v. Steins dorf. 
GN. 321, Gtavelmann, Grerelär. 
6139.[3%) Gemäß Husfıhreitung des Pönigl. 
bayer echfel: und Merbantil: Berichts 


München d. d. 14. Auguft d. Io. din ich als bes 
eidigter Senfal eutortürt, Aufträge In Wechſel und 
Baarın zu beforgen, wezu kauptlählig Gin uns 
Berkäufe von Staats» und Handeltpabitren, Gwig 
gelber, Horothelen, Realliäten ıc. verftanden find, ig 
wid bemnad zu Mufträgen für Jedtrmann unter Bers 
ſichttung ber pünftligäien Ausführung mit Bergnügen 
bereit erlläre, 
Münden, ven 20. Erptember 1856, 


Christian Halbmeyer, 
Dianvhausftraße Nero. 8/2. 


Die neueften Fabrten- Pläne, vom 1. Dctos 
ber anfangene, jind im Erpepirions-Locale die ſes Blats 
tes za haben. 








6407. 


Bekanntmachung. 


lnmeltung ausmwärtiger Gonfsribirter zur Dilitär + Gonfeription der Mitererlaffe 1635 betr ) 

Diejenigen. Jünglinge der Alterselaffe 1935, melde fih in Münden, einfälüfig ver BorNätte Au, Haldı 
baufen und Siefing, nur temporär aufhalten, im einem andern Gonfrriptionehegirte aber täre Helmas haben, 
fönnen ih wach Mafgate dee SS. 22 v8 Hear Erpänzgungs Geſehts auch bei ber unterfertigten BDiltär 
Gonfrriptiensdekörde zur Genfcription anmelven, wehrt aber ausorüdli bemerft wird, tab felde Anmeltunsen 
nat in beim Termine som IB. October bis incl, 8. November 1. 38. aufgenommen werben und fpäier 
Erſchelnende ohne weiters am Ibre auswärtige Gonferiptionabeböre gewiefen werben mäßen, 

Diele Anmeldongen werden im Militär Gon'reiptienssureau Mro. 74/2 bei der Epf. Bolljel + Dirertien 
Ringen Vormittags von 8— 123 Uhr un Mahmittags von ?—G Uhr enigegensenemmen. 

Münden, am 29. September 1856. 


Kal. Militär-Gonferiptions-Gommiffion der Haupt: und Refidenzftadt Münden. 


v. Düring, kıl. Bolizet « Director. v. Steindborf, Bärgermeider. 
E.Nr. 78,556. Weber, Serretär. 


, Rheindampfschifffahrt. 
Cölniſche und Düfleldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten von Mannheim: 
Zäglig 6 Uber Morgens bet nad Motterbam in 32 Sıanıen Montags und Donnerfags im Aus 
ſchluß an die Ensliſchen Beste nah London. 
„ % Uber Mittags mus Mainz im Anihlap an den Schnelljag von Walds hut. 
Mannheim, 1. xtober 1858. Die Waentfhaft 


Claasen & Heichard. 


Kundmadun 
Eandſchäftliche Theaterunternebmung in Zinz.) 

Die Unternehmung des landſchäftlichen Theaterd in Linz wir von DOftern 
1857 an auf Drei Yabre vergeben. 

Diejenigen, melche ſich um biefe Unternehmung bewerben wollen, haben ihre Befähigung zur 
Leitung einer bebeutenden Bühne, fowie den Befig des nöthigen Mondes ausınmweiien, und werben ein- 
geladen, ihre mit ben nöthigen Belegen verjehene Bewerbungselngabe bid 15. Movember d. 36. 
dem vereinigten Sanded« Golegium zu überreichen, 

Die Bedingniffe können bei dem hlerortigen Erpedite eingejehen oder Abſchriſten davon auf 
Koften des Petreffenden bajelbft genommen werden. 

Binz, ben 27. September 1856, 


Vom vereinigten Landes - Eollegium. 
Drud von Dr, 6 Wolf & Sohn. 








6350. [a] 





6375. [3 s) 
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— Aeberſiqt. 
"Der Alte vom Berne von -Yultiud Beneditt — Der 


Shrannenverfehrgu Nündhen vom 7.3u1i 1855 bi® 28, 
Yult 1856. — Der Moniteur über Gapenne. 





„granfreih, Die duſſiſche Ciculat - Depeiche. . Der Mrtikel des 
„Dreödner Journal“ über die neue Wendung der neapolitaniſchen Brage. 
Grofibritannien. Die Erhöhung des Ditconte. 
Rußland und Polen; Warſchau (das Kaiferl. Manifeft für 
Bol). Ddejfa (der a Utas über Coloniſatlon der gtlechlichen Preis 


+ Unglifde Agenten. "Gonflicte in der Hetzegowina 


Börfen: und Sandelönacprihten. 


„Der Alte vom Berge" von Julius Benedikt. 

ad Münden, 4. Det: Inder fraglichen Oper ift Iepten Donnerfing, 
eines der Mläglichftien Madywerke, weiche die Mufit fe hervorgebracht hat, über 
die Bretter gegamgen. Nicht nur, daf es eutſchleden in die Elaſſe der ftie 
volen Oper zählt, in dieſer feibft muß ihm eine der niebrigfien und ledten 
Stellen \angeriefen werden. Möge eine kurze und ſachllche Beurtheilung die» 
fer «„Oper* im. Ihrem geehrten Slatte ein geſegnetes Scherflein werden zut 
Börberumg und Kane ber wichtigen: Aufgabe, daß. ſolchen 


Erzeugnifien je 
mehr und mehr die heruntergerifien werde, bis fie endlich von Allen 
erfannt find im ihrer ganzen W Unnatur und Nichtigkeit! Die den 


ergerzthelt, 

Jüngern der profanen Zunft kommt Benedikt ganz umd in allen Punkten 
überein, nur dafi ihm ſelbſt ein befſeres Talent, wodurch nicht menige Ber» 
treten der frivolen Oper aufgezeichnet find, jaſt gänzlich zu fehlen ſcheint, 
und er Äimpotent, wie er üfl, die Öntweihung der Dufit bis zum Unerträg« 
lichen fpannt und fleigert. So finder fich bei ihm von guter oder gar geüft« 
voller Grfindung fat Feine, Spur, und wenn er hie und da einen Anlauf 
zum Befjern nehmen zu wollen ſcheint, geſchieht c8 nur, damit unmittelbar 
wieber ‚die inhaltlojeftien und-trivialften muſicaliſchen Vhrafen folgen. Wäps 
“end man aber an eine chaotiſche Stylmengerei and bei Andern gewoͤhn ift, 
fo: finder ſich bei Benerikt nicht nur Diefe, ſondern es treten bei ühm auch 
die entichiedenften MNeminisrenzen an andere Gomponifien jo offenbar und 
unverbohlen berwor, daß man km Hlublick auf die nicht geringe Anzahl jener 
das Wort des Terentius „Nichts Menſchliches iſt mir fremd” mit der nd» 
tbigen Mobdification fat unwilltütlich anwendet. : Weber, Roffini, Herold, 
Meperbeen und viele Andere paſſiren Revue vor. dem immer mehr erflaunen- 
den Dbre des Hörets, und jelbit Adolph Müller, der „ Gomponifl* der Muſit 
za Angely ſchen Pofien und Arhnlicyen, wurde Teineswegs verjhmäht. Nicht 
beſſet it es mit der Form beſteilt. Diefelbe i entithieden mangelhajt, oder 
vielmehr vernachlaͤßigt und faſt bei: Seite gejegt.: Bon tlareim und abgeruns 
betem Bau der einzelnen: Theile iſt feine Mede, Eben fo wenig von gewand« 
ter Stimmiühreng, ja nicht einmal won “Gorrecthrit des Sahes, und seine 
der auffallendften Gigenthümlickeiten in der Form beficht darin, daß häufig 
im der plampfien Welſe jchen der Schluß hereinfält, wo. diefer noch gar 
nicht erwartet werben fonute, 

Was ließe ſich voch Allet Im Gingelnen Sagen, was von ber Lehen 
gtelfung der Vocalkräfte, vom der emtfeplichen Inftrumemntation mit dem un⸗ 
aufbörlichen Toben und Wuͤthen der Blechblasinftrumente?  Dod cd mag 
genügen, menn dad Ganze im Mügemeinen mac Inhalt und Borm gefenn« 
zeidhmer iſt. Aber gegen folde „Mufle* muß man ſich denn doch vermah« 
ven, oder vielmehr mit Entrüftung davon abwenden. So mag man aut 
aicht vom der Aufiührung eine® ſolchen Productes reden. ericheint 
60 Hedawerlich, daf ein nicht geringer Theil der Krait der Rünfller, die ohne - 
hin fo ſchnell der Abnahme umd dem Berfall entgegerigugehen pflegt, einge 
fegt, aufgerieben und geopfert‘ werden muß in eiuer fo ummlrbigen , unna⸗ 

', wibrigen Gage, Schon Hunderte der berrlichfien Stimmen, die 
Im unferm Melſterwerlen mody Diele Jahre: die Hetjen ber Hörer hätten er« 
quiden Lönnen, find frühzeitige Märtyrer folder und äͤhnlicher Autgeburten 
Mrmorden. Diefen mag Benebift am wenigfien als ein benedichus oder 
benedicendus vorkommen ; aber and) von den Zuhörern fheint er während 
der ledten Aufſuͤhruug ticht eben ſehr bemedietet worden zu fein, Mielmehr 
vermochte die Beneditt ſche Muſe die Zuhdterſchaft fo wenig zur Theilnahme 
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verkehr — Münden vom 7. Juli 
1855 bis 2 . Dali 1656. | 
Im ‚Ganzen wurden auf der Mündener Schranne im Jahre 1855/56 
615,823 Schäffel Frucht im ‚Betrage von 10,770,243 fl. verkauft, mäh« 
im: ®orj. der Abfap nun. im 515,558 Schäfleln. im. Betrage von 
10,697,424 A. befand. m — 
Es wurden folglich im Jahre 1855/06 100 268 Schaͤfſel mic hr ver⸗ 
fanft und hieraus nur un 72,792 neht erlöfl. 
in 48,947 Schäffein Wehen, 
„1808 , Ropgen, 
" 34,488 Gaber, 
während von Gerſte um 1828 Schaffel weniger verkauft wurden 
Die Verkehröverhältniffe der Münchener Schranne Haben ich en die 
legten’ fünf Jahre, ſeltdem ich die Zujammenftellung mache, durch ch 


um 76,875 Schaffel dergroßert. 
Don auslandlſcher Frucht w nämt 
a) jr BR—— Bu ** EINE u 
vom 7. Juli bis 18, Auguft NDS a j m * * 
b) aus dem Junvler tel wert * N 
vom 14. und 21, Juni 1856 | r 
190 Schfil. Welzen, 30 Schffi. Roggen ; 
200.. (m Ganzen 
ſo daß de übrigen 614,545 Schäffel nur. aus. bayeriiher Frucht. belunden, 
Der Berkauf swärti änbi iegen« 
hehe ans nung rtige Hän * beflund nach vorliegen 
85,816 SYäffein Weizen und 
15,290 5 Noggen 
101,106 Shäffel im Ganzen 
und an den gewöhnlihen Gonfumo für bie hieſige Stadt, ver Um⸗ 
gegend und in das Sayerifche Oberland ging dad bedeutende Quantum ton 
514,717 Echäffeln über, 
Die Durdifchnittöpreiie entziffern id vom Jahre 1855/56 
vom Weizen auf 24 fl. — fr., gegen dag Morjapr 


N EP 00 
vom Noggen auf 17 fl. 45 kr, gegen das Vorſahr 

a et eier Aland 1 SE ı 
vom Haber auf 6 fl. 48 Er., Heien das Mörfape 

WIDE, up‘ 5 Soyal u3t BREMSE LEER TIER TORTE SuRiad 
von Berfie auf 15 fl. 20 Mr, gegen das. Worlapr 

höher m , . fl, A k. 


- Welzen war der Höchfte Preis am 18, Auzuft 7 
855 EEE RT I 
ber niedrigfle am 12. Unit iss6 05, 
‘ es 13 en wurde am theuerſten verkauft am 28, Yunl 
— — — se Ra Deore], > 
am Biltaften am 19: April ta. 
der Höhe Brrftenpreis fiund am 22. Explem- 
GeR!EBEH Mana, —— 
wäßrend er am 14: Juni 1856 am niebrigften war 11 fl. 38 fr. 
Haber wurde am Hödhften am 6. Detober 1855 mit Bf. 19 fr. 
on niedrigften am 8. Märg 1856 mit . . . 6 I. 


Berechnet man das verfaufte Quautum des Yahred 1855/56 zu den 
Pretien des Vorjahres , fo ergibt ſich hruer hierauf ein dem Gonfomo gut- 
kommender Diindererlös von 

2,073,014 #. 11 ir. 

Da bie Weizenermte tar vorigen Jahr durch fänbigrs Negemivetter 
äuferft ſchwlerig zu vollziehen war, fo Lomnte von biefer Bruch aröäten« 
theus nur mehr oder minder auegewachſene — und tadellofe Waare nur in 
Mleinerer Owantität im Gewichte von 270 bis 312 Piund per Schuffei zu 
Markte gebradyt werden, 

Diejer ſeln Menſcheugedenken nicht da geweſent Mebelftand war auch 


Kür. 
181.92 k. 


21 fl. 38 fr. 
13 fl, 28 fr, 
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an dem enormen Wreisunterfchleb des Weizens von 2 
Squãffel ſchuld, der zwijden geringer u m 


gemacht wurbe. 
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—— — Der Moniteur über Cayenne. 
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— Bollendung ihrer Juſtallirungen ” 
er Neuheit eingeflößten Bifer angefangen $ 
Die Teufeleinfel befin in diefem Augenblicke unter dem wachſamen 


Auge des Herm de la Richerie ohne einen einzigen Wächter oder Bendarmen. 
Ich Habe ihnen mur die Kühne und alle fonftigen Mittel, welche die Flucht 
erleichtern könnten, wegnehmen lafien, Giner a“ 


be tr er * * ung ernannt; ‚ 
“Ber Bereind erwähnte Mrtifel. des ü use —* e id mictzauf 


17 „Dbgleid) fie ® biejen ® F 
* 5 j ———— biöweilen gut, lhnen tategoriſche rklärungen | Fünnen, und die den des „Biberd“ mit feinen, X 
gegenüber m fielen. Man hat ſich bemüht, das Ausland glauben zu mich in den Stand fegen, alle etwaigen Unruhſtiſter ans biejer Gotonie zu 








ortirten jelen Opfer der Refignation if aljo unvermeidlich geworden, 
der Ueberfahrt, ald auch während deln, Wachen, Gendarın 
Aujentbalts Im Hier unjere Unwort auf dieje Unklage: Ein wahre nfel nd —— ri N nn u — —0— 
Ku me u 13. der Strafcolonie im Pak ihn. - COS jear Tas Ai en, a Ki ger] 
* Wer „SEN * RF' * egt ‚Je 2 
Dan lau 5 Bir NN Bee : re in — ie geben fi mit Pr; El ice Ds der Sf ar 
engen und ungefunden Räumen ängt inaren, weit milder in Ele | mpıeisoner des Hüßmerhofeh Hin, um ihr Wopliekn zw, 


ner Golonie behandelt, und dort beffere — 2 Menſchen werden könn« 
Tg I STR. 


über von der Yu 


an, —— dleſtin Augen blicke hat ſich die 
Zahl der nach u ‚ welche der ſogenaunten polls‘ 


tem Berichten auf 180 zuiammengejdjmolzen war. Diere Abnahme hat alsı 
Urfjache 3 ı k) niweichungen in | 2) allı Breilajlumgen ; 
3) 52 Kovebjälk, —* na Fr — 
6 a einheit überrajchen, kaun, wenn 

— wu = Renate iongpndigelöe Biker in der Önyanı auferordentlich 
heſtig wüthete. rang Hi Kehrr ; 

„Während de Aufenthaiun dieſer Sndivieuen in der Gupına hat bie 
— —— den geringſten — dar 


entfernt, 
- ar EB EN Bein 
Be e Kitıgo — mit dm ande, ie, i überbenger 

Gin EU Le a u ans Olngn Mei | Arm sänger an na nn ran 


fen. Lange Zeit wurden fie ernäbet, ohne bef ar Di ar (ngfte Arbeit von |<... Durcp-bie Arbeit diejer Merbredhen; mit Hülfe' tom etrwa 2+ bla 300° 

fi in a u arbeiten, Bi 3 bie * o on ei elgentlich er —* ee anna er ar 

peregelt if, Daf fie merer der Gejumdpeit noch den Körpeifräjten faaten, —5 Lium we u der re — —— 
ER 2 en: Gerade bie Mothwendigteit Anftäliring, r 

Be ee Kütfers at, tele man gefehen fat, fich Hereitd über Abe Biber und Dad Alla: dm. Mügemeinen jo-niele, Gindernife entgegen» 


. ‚ihnen Lebensmittel für, 48, Stunden gebracht ſie 
heilung und die Küche. Von der Koͤnigelnſel ſieht man mit 
Auge Alles, was auf der Teufelsinſel vo = 


tgeht. 
ed ſich jept darum handelte, daß _diefen Trandportirte 
—— — Be) 5 
arg m 1a 3 ml, std Ya a 
nn 
ol . Die d 
wor jen. fie, it: firenge — nhae Aealomen nun a Kor de 
Production zum Imete. Cie war immer fo regelmäpig, ald es bad „Klima, 
nur geſtotttit. Durch bie. Gträflinge wurden die Kdonigs · 
‚infel”, des „Sülberberges * 
ee Re ag gen nn 
e, an u kunnen und | ernen 
(Aelnerne Gebäude area An dem dritten Orte — —— 


€ Angenblide "errich 
> ** u 18 —** der Königbiniel 919 * 
ya: en 


Srräftinge, auf) der Infel: „die Wunet“ı 224, am Si 189, 
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eine N 13 #t, bie ſich durd ihre Neue te, erklärt, warum die Weldarbeiten, wenn nicht gau vernachläßigt, 
bemerkiich ‚oder nur weten ihren Unterwerfung uuter das’ ode —* unptoduettu geweſen find. Was 2 der fogenannten 
Regime;-wehtges Are Mebeilton ihnen zugezogen Hätte gut angejgriches wa | poliuiſchen Transportirten betrifft, ‘0 taun wian wohljagen, daß fie, "mit 
ren, Wllelm gerade unter diefen waren viele, deren gerichtliche "insesedentiem | wenigen Ausnahmen, der Colonie von Guyana mur) das Schauſpiel ihrer 
fehe trauriger Matur. Manubeigt üben fie eine’ ienge von Notizen, welde | Zrägpeit, und ihrer Unnühlichtelt gegeben hat Was bie Beiaublung an 
erlaubt hätten, viele derfelbemiguten ſchon früher Verurtheilten oder jelbfl | Bord hetrifft, fo gibt der Berlcht des Gapftänddet Grigome umftändlicye‘ 
zu dem Sträflingen zu reden. (88, Befinden id) mehrere unter {pmen, melde | Details, “deren Genauigteit ein formelled Deinentisallen) Lügenpajten‘ Bejayuts; 
nicht die Repubiit beftrajt hat. Im, der. That, diguugen if: Der Bericht des Gapitänd ſagt an, Dafı mian die Gejanges 
man vergeile RB a. ige einen, Geſehes von 1850, den ger | nen bei ihrer Abrelſe shit Kicidungsliden verſah, miche mit: Uniformen, daß 
Ben En ter infurgenten aufgenommen hatte, ‚und daf eine Hr | ihre Nahrung bie der Mannſchafte des Sahiffes war, daß beite Kategorien 
wife Anzahl diejer Leute Inh ne Pi Nr nur, fraft einer, Vers | der Transportirten voneinander getrennt waren, dan man alle mörhlgen Ges 

ꝑ Ahead — 

* * 


— 


fegungsmaßreg fir durch, iht ſhlechtes Betragen | junppeitmaßregein getroffen harte, daß ſich die Gefangenen den erlaffenen 
in den Strafan ia motivirt war. * Verorduuugen ruhig unterwarſen, und daß endlich Das Schiff in Kapenne 
Bon Anfang an wu ale kraft des Derrete vom 8 Derbr, 1551 | ankam, ohne eitten. einzigen Aranten am Bord zu haben. se mei 
nad ber Guyana Grhfidten randportirten mit größter Sorgfalt, ‚iiolirt von „Dieje legten Worte : Keinen einzigen Kranken dm Augenblick ver Mit 
ven Sträflingen, ‚untergebräght, und nur {ehr momentane von, bem Umfänden | Funft,; antworten. auf Ades. Sie tiderlegem manmılih die Behauptung) 
achetene Annäterungen fanden volſchen den ſchon früher Derurtheilten und | jeder. Gefangene Habe an Bord mur einen Raum won 90 Gentimetern 
den ſogen ana ‚Statt, vonjdenen übrigens, viele ‚(don (rüber mit habt. Der Transport der Cugone beſtand aus 400) Paflägieren dazu 
der Juftig zu fchaffen gehabt Hatten. Diefe Annäherungen beftanden übrigens | men mod 101 Seeleute und gegen SO Soldaten und Nuficher, Die Grigene 
einzig und allein ‚in det Anftalation auj- derſelbes Injel, ‚niemald Im einem | iftreime,akte: Bregatte von’ 44 Kanonen welche ihre ganzen Ariegsapparans 
Bufammenmohnn. ; | beraubt mund. zum Arandportſchiffe gernacht ft. Niemand ann 

. „Die Mlen gemelnſamt · Verpflichtung zus Urbeit, war, im ber „Theorie | wollen, daß unter folgen «Merk älmiflen die 'Befangenen im ®eringiien 
al ſich Über Ade gleichmäßig erfieestenn, verfanden; d.h. dad Bwangsreht | jammengedränge geweien waren) Dies -Ift der ‚genaue und umftändliche: 
der Behörden. ging Bid zur Winkerkerung, und überall jolten die Gefangenen | ride über Aues, was die Transportisten während “der Meberfahrt-umd warm 
* Fähigkeiten und ifren Rräiten beiden; Jufalllrunge - und Gärt- | Augenblicke ihrer Antunſt an betuiſft. Me A die einſachſte und bee Wir 
nerei Arbeiten wermenbet „werben. „In ‚Wirklichkeit, aber, kann, man jagen, | veriegung der hügnenlihen erlchte, Bund, weiche man verfucht Hat, das Aus - 
daß die politifchen Verbrecher verbälinigmäßig einer großen Breipeit.genofien. | land im die drie ju ſühten · — me 
Diele erhielten gegen Cautlon bie „Grlaubnig,, im den Stadt, Gabenne, oder In m x er Be ch J ee a 
den Quagtieren zw, wohnen; ‚diejenigen, „melde auſ dein Gilande la Möre, | yun.., . si a A i ut 
mabe, bei ‚Gayenme, oder auf der, Injel ‚Et. doſeph (eine, von den Heiltinjeln) | u. ** reg Detens = — Me 
internirt waren, haben nur einen fehr geringen Thell am den Nrbeitem ger | Dert Feidzug des Vahs und des Couftitutionnel «gegen die vuffiiche Gire 
nommen... ‚Später, „muteg, ber, Berwaltung des ‚Gontse-Adaniralt, Bonnard, eulardepejche, hat ımicht den geringfen riolg, aehabt: Die GEchtheit dieſes 
murbe_bieie Fatege —— ‚der unter Gautiom in Freiheit geſet⸗Actenſtͤctea ficht heute alg unbeſtreitbat da, und ‚man-tann jagen, and ald 
ten, auf der dritfen der Seildinieln, der „Xeufeldinjel”, comsenteirt,,mitdem | unbeürliten. Es darf alio,nidt Wunder: nehmen, menu man. mun zu einer 
Borbehalt der Strafhaft auf,dem Vonton den Biber“ für diejenigen, melde | anberem Taktit geelit.; Dan tröftet. ‚fi damit, daß daeſelbe micht«offieielh 
fi), durch ‚ihren, ‚ Wiperfland gegen, die, ‚Befehle. ber ‚Behörde als wie geführ- | am die werjdhiedenen Megierumgen überneicht wurde: und: Dafı hoͤch flend Were 
Iichfien ausmehjen, würden. uona) «© un yon) | testen. Ded,,mufllichen »Hoieh, ihre freundlichen: Beziehumgen- zu den. betreffenden 
u, nat ber Coreſponden von Hin und April, 1855 beichrieb der Gomtre= | Peitern der) auswärtigen, Angelegenheiten .bennpend; münplice, alſe blos sing 
Npmizal, Bonnard dad Regime der Iransportixten auf der Tenfelsinfel ſolgen | officidſe Dittpeilung- vom Imbalte „der wiel ermähnten Depeiche gemacht. has 
dermaßen: „„Ad) babe die Keufeldinfel, wo einige Gultmmerfuche ‚gemacht ud | bem. ‚Diejed, Dorument- erhalte, hierdurch eiie weit geringere Wihigkelt 
einige, Barpasten „erbant; find, gaug hefonkert ‚für fie beftimmt. Ich habe | Bugleich můſſe beachtet «werden, ſo ’argumentist man weiter, daß Rußlands 
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neuerdings wejentlich geändert hat, was fid) 
auch in den Heuferungen entſchleden kund gibt. Die abge 
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— "© ner der contrahirenden Mächte 
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onfertn — "vet Regelung una Ne noch unerledfgten yofittichen 

M worden Pr ebenfo gewiß iſt jedoch, daß eine Verwirtlichung 

Pi \ —“ ſtͤt und zwar namentlich auf Seiten 
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London, 2. Okt. it 

r — erfolgte Grhöhung eb, a acc one — 
Wiedenen darüber gemachten Andeutungen ammöglich überra ſchend wlrlen. 
Ungewöhnlic für den. hieſigen BPlatz war dabtl mur das Eine, daß dieſe un« 
umgänglidy gewordene: ¶ Maßregel det Vank geftern (Mittwoch) beſchloſſen 
wurde, während man! fie erſt heute erwartete: Selt Jahren findet, nämlich 
bie Directoren · Sigung jede Woche am Donnerftagflatt, und nur ber änfierfte 
Drang, dad beiipiellofe Ueberſtürcnen der Bank in deu ‚drei, lehten Tagen 
konnte bie Direcvren bewegen / zum Zweckt einer. . jojortigen - Didconto- 
Erhöhung eine augerordentlicde, Sigung auf geftern eingubernfen. (3 Dergiele 
hen mar jeit dem 7 Auguſt 1847 nichtr ber Wal gemein; von welchem 
Tage dad Ditconto für Wechſel von NO. Tagen auf 5, für zweimonatliche 
auf 8nde fir langet Aaufendes Papier: anf 6 Vrocen erhöht wurde 
Diefe Erhoͤhung war Ya dad Loſungswort der Fätdlen Kriſe deweſen, 
unter ber, viele der größten Häufer des Landes zuſammenbeachen und bie 
noch km „felichen. Andenken. ber sengliichen . — fteht Damals fag 
die, Schuld der Kriſe zumelft in England ii ar 2as ſich in die 5 

ũberſeclichen Speculatlonen hineingeichwindelt hatte, fo dag, ee 

der andern ‘plaptei- Gegenwärtig liegen die Momente — 

außerhalb Englands, und beunrpbigend für das ſelbe iſt fle nit F. 
ferne, als ca + taufend Faden mir allen auderen Märkten der Welt zu · 
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fammen Aus diefent 

contos, der etliche ſchon in der nag ſten Woche eine, weitere um. ',. Broc- 

olgt, von jener erfchredtenden Wirkung Tür die englifche Geisältwelt, 
selbe Maßregel im Jahr 1847 gipefen t 
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mentalen Banken gegenüber kaum umgangen «werden dürfte. Dets Haus’ 
MRothſchiuld ſoll in den legten Tagen‘ fabelpafte Summen fein 
nentalerı Häufer: bei der engliſchen Bank: escomptirt haben! 
in! Barren wurden geſtern aus den Kellern genommen, um 
nent erportiıt zu werden Die "Sildereinkäufe für Hamburg, md. andere 
Ep dauerte ebenfalls ungefttwärht fort; dagegen glaubt: mans jet, dafı der 
übermorgen! sirdcy! China subigehende | Damüfer nicht 14425,000.-Pid.-Et; in 
— es seheipen dat, fandem bloß 850,000 Br. t; mit fi naher 
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„und mit dem Genatöpräfidenten hatten. 
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andere — Cattato zu um ſich nach Konſtantin inn 
Aus der 9 —J a wird ein bi - Ustoten 


utiger 
welde im Montenegro Zuflucht ſuchen) und. boeniſchen 
Übelleuten gemeldet. Drei dieſer Alsköten Kegaben-fid-inein-Dorf — 
Plegewa, um; ihre fruͤheren Bekannten zu befuchen ; dort wurden fie von 





thrfifchen Nigam Truppen — — en a ee dritten 
hleben Die Türken die Haͤnde * ab und tra Grenze, wo 
er in«den Armen feiner C —— ——6 


die Uskoten · zuſemmen und unternahmen eintn adejüg, 
Dort belagerten fie ein bosnifches Schloß, wo ſich bie 
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sicheng, der grohergonT. adiſche 7 — fl. oft. for auf 9— ende Mumie u; 
—— — Meran as: Mr. 185110 40,000 f., = 204138 
5 — Er 136 * 327508, 89028, 101576, 186622 und 
4705 jrbe 2000 f., Mr. 14570, 68562, 87108, 91050, 101580, 144893, 
4501, 154542, 244581, 884784, 337074 m. 917204 fine 1000 fi. Cr. wi) 
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Schneider, Gefretär, 


von Bunzenhaufen bereits am 12. Muguft 1858 bei 
dem Tönlgliden Laudgerlchte Sunyenhaufen vwernemmen 
worden fel, welde Deruehmung au bezüglich feiner als 
rite geſchehes erachtet werben wird, wenn ee midi Ins 
nerbatb 14 Kagen ih darüber erflärt Haben würde, 

Die Berfügungen vom 23. Jult u 6. Aupuft de. 
26. Uegen für den Beklagten Im ber Tandgeridtlichen 
Regikratur gam Impfange bereit, was demſelben unter 
dem Meifügen sbefammt gegeben wirb, baf die im biefer 
Soche noch weiter am Ihm ergebenden Verfügungen ler 
dialih an das Werihtsbrett ampebeftt und fo als ges 








ar Wige der Hilfene wird das nachde ⸗ 
ſceriedene Gruitoermögen des me Dürring, 
br ns — 22 
ben 1 ‚1856, 


Aber, 
auf. dem Hiefigen, Raibhanje äffentlih verſtrichen, was 
h sliebbabern mit dem Bemerten eröffnet wirt, bafı 
(ap mir Dei erreichten Tare ertbeilt wird. 
Sirmann ben 27. Gepteimber 1858, 


ericht Eltmann. Hörig. zugeftelt cochtet werden würben. 
‚ Der R, Lanpridter : Heidenheim den 30. September 1858. 
G.%.13168, Bohm König Landgericht Heidenheim, 


Beſchreibung des Grundverındgend. 

1) Wöhnpane init Scheuer, Stall und Hoftaum 
zu © Taw. 067 Dez, PirMro, 126, geihäpt 
auf 1200 fl., 

2) Wieſe im Beilsbag zu O Zum. 809 Di, Pi.s 
Mr, 1378, gefhäpt auf 220 

3) Ader im Salsenberg iu O0 Tom. 207 Deyim., 
VEME, 1649, werth 25 M., 

4) Wieſe im Wellsdag zu O Tagw. Si Deyim.; 
PL+Rr. 1380, gefhäpt auf 260 A, 
Brmeintetbeil zu einem ganpım Rupantheil an den 


so. WBeranntmachung. 
Im Wege der Hilfevoliiitedung wirb dad dim 
Delenomen Jo ſeph Boller von Mulmersreiik 
achörlae : 
») %/, Wohnhaus Nr. 12 dahiet, BrMr. U mer 
(aöye mit Holraum auf 508 fi, 

5) Walbreht anf */, Klafter Baeliholg, GuMr. 12, 
wertb 60 A, 

€) ein Nebenhäushen und, eine am dleſes angehaute 


neh unserihellten , Wemeindebeni en 800 fl, 
ggg Orfitte € find Bingehörumgen gum Ma de ag he 1856, 
e) 


ittagse 10 Uhr, 
hin Megifträturgimmer dee unterfertiglen Pantgeriäte 
Öffentlich verkauft, wozu befipe und Jablunasfähige 
Kaufstiehhaber unter dem Benerken ringelaben werben, 
waß der Zuſchlag meh 5.64 des Onpotbelengefehes uhb 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 99. 9B— 101 der 
Projeh- Modelle vom 1837 erfolgt. 

Münddera den 25. September 1956, 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Berfland beurlaupt, 

Hopf. 





“Verfügung. 

In, Soden ber ledigen Taplöhnersiehter Mana 
Barbara Eoy vom Dbrrasbadi und deren Kinböfuratel 
negen den febigen Dienflneht Georg Albrecht Thals 
bammer vom Meilbelm wegen Waterfäaft und Au · 
mientt ‚wird dem Bellapten, deſſen Aufenihalt unbefannt 
da, deinit eröffnet, bad er mil dem Gegentewelſe 
ausgeidleiien, ter Gin als vermelsert und bie Urkunde 
als engefeben radıiıt werben fel, dann daß Die ala 
Benzin benanrie Hebamme Babeita Deininger 


@,R.12213, e Lindner 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





ft 
— *—*— PEN 
Im Bege ver “ 
der Johann umd 


micbemeldere + —— Siup⸗ 
ans dem Bauplahe des abgedtannten 
20 mit Stall und Holyfhupfe, van Hoftanm 
11 Depim, Fläche BisMe. 95 mie N guten Reifen 
tellere ,  mebt Gemeinberedht gu ganzen Mabans 
we und Streutecht, * in San af 
Donnerftag ben 23. ‚Diese. 1856, 


achmittags 2 hr, 
Im Shmteriden @aflhaufe zu ——— 
ſentlich an ven Meſftdietenden veitanfl, 
*8 weg Kotzben, FR 
um je werben mar Be hc 
Bebtungefählgteit befammt Hk ober cc berg ga 522 
= —— nun * fi nen un dune 
nad 
kengefepes vorbehaltlich Dre Befttmmungen Im — 
101 dee von 1837, .5 N 
Bleipzeitig werden — r 
8 14 a RE L 
2) eine Parih tem falte, 15 
vorn I fepleih banze Snallanı mit BR Bf 


Envlig wird neh bemerft, dah nen dem Bra 
Enıfgätigungs:Kapitat für de abgebrannien . L 
dei dem umterfertigien , Sünnper 


EHE 


8,R.209. 
“n. Bekanntmachung. 


— den Binberger 
— Lem ‚ran, Tan * Gntwendung 
betteſſend. 

Der Sindergeſelle Eropold Lay ben bier fol in 
rußrigirter Gade vernommen werben. 

Da fein Aufenthaltsort hier unbelannt IR, fo wers 
den fümmtliche Beltzeibchörben des Rönigreids um Muse 
forfhung brofelden and Grmözlichung feiner Bernehms 
ung rrfudt, 

Gihfätt den 2, Oftober 1858. 


Der Magiftrat. 
Der Blrgermelfier: 
ER.120. ® Beblner. 
2.  Befanntmachung: 


Auf die vom dem fönipl. Arvelaen Wagner im 
Dof unterm ®, präf. 15. v. Mis, Namens der Ichigen 
Ghriflgna Beate Wunperfid und berem 
turatel von Merniglofau dabiir einpereidte Klage | 
dem Büttner Arienihd S hatler von vor 
ſotũche aus tinet Gchmängerung wird zum Berlah ber 
Sühne oder zur Verhannlung der Sue Im gewähnr 
Yen Dirlaheen Termin auf 

Breitan den 12; Dejbr. — 

ormittage AR libr, 

babier anberanmt, In weldem bir 5358 
melbuny ber Beruriheilung im die Soft 
Haben Berklagter, deſſen Wufeursaft ua 
wirb Biegu Im Wege ter öffensfigen Mudfcren 
dem Brmtrfen gelben, dap er das Duplun ner Flags 
ſacift im deegertchiliche Meglitrater in Waipfang mehr 
men Töune, umd daß er bis zum Termine ober später 
tens in demſelden einem Imfinuationemandater dm Diese 
feltigen Gerichtedezitt um fo gewißer aufzuftellen Habe, 
als auberbetn weitere an ihn ergehembe Verfügungen am 
bie Geriqtetafel amgeheitet und hiermit ale richtig zu ⸗ 
geftelt erachtet werten würben, 

Rehau den 1. Oftober 1856, 


Königliches Landgericht Rehau. 


Dee Löntal. Banridjter ; 
Barfch. 
ER /11. 


* 


mit 


. Eämiv. 


Die älteren Mattltels des Biaitume Areyfing 
von Demprebſt Deuringer (3 Bänke) fab um 
5 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Ueber, 


cue 


“Lk, dei weile Befaättäfreun 

—— it —— 

x fh. : delen yabier in Minsen: Drirn- 

— re ünchener eummg, SEE 
ne (Morgenblatt.) 

Dienſtag. Nr. 240. 7. Oetober 1856. 


Ueberfige 


Amtlihe Nachrichten. 

Deutichland, Münden (Enticeidungen des oberſten Gerichte 
ders); Augsburg (Kruppemeingug. Worbereitungen zum ınpfang ber 
hoben Bäjte); Karlarupe (Schluß der Feftlichteiten. Die hohen Meuver- am 
mählten nah Deinau); Dresden (Beitrag zur Scyilerftiftung) ; Stet« | holz um die Forſttarxe beziehen follten, nadıträglic, bineinjegte. Das Hal. 
tin (Entlaſſung der Reſerviſten); Wien (Baufausweis). Anpeflationsgericht in Oberfranken jedoch, welches gleichfalle obige Thatſache 
Schweiz. Die Aufregung in der Waadt. Särich (Berichtigung). | annahm, ging von ber Anflcht aus, da diefed Zeugnif nicht als eine Öffent« 





| Beichuldigten wegen Vergebens des Betrugs zu einfähriger Gefängnißftrafe 


und Dienftentlaffung verurtheilt, nadidem es thatjächlich ſeftgeſtellt hatte, dag 
er ein Verzelchniß über die Holzbezugsbedürftigen, welches von der Gemeinde« 
verwaltung Bronn ausgeftelt und mit der Unterfchriit des Gemeindevorfichers 
und dem Gemeindefiegel hereit® verichen mar, dadurch gefälicht Hatte, bafı ex 
feinen und noch eines dritten Ortöbewohners Namen, welche gleichfalls Stod« 





; — aftungen. Ertitu lie Urkunde angeſehen werden könne, weil folde® mit von einer f, Bes 
a en ce —— ro —— hoͤrde, ſondern lediglich von einer Gemeindeverwaltung auegeſtellt fei und 
Sieg* im Werke) j das t, Be nur die Richtigkeit gr —— dieſes —— 

— beſtãtigt habe er erfolgte auch deſſen Verurthellung nur w po 
Frankreich. Grneral Orgont. Schreiben an den Kaiſer. Die ie —2— Bilde 8 el —— * rrbeit * 
partementalräthe über Zolreformen. Die Preffe über Verbrennung der Lei⸗ der Obrtfinatianmelt.cm ? Appellationdgerichte in Oberfranken bie MI tige 
gen. Meteorologlice Beobadtungspuntie. >. a teusdeſchwerde, weiche auch der U. Staatanmwalt Hr. Haubenfdhwnied am 
Grofibritannien. Memorandum der Adiniralität über das Küftene oberflen Gerichtöhofe vertrat und Wermnichtung det jweiteichterfichen Urteile 
mwachtweien. Die Fregatte Radetzth. Truppen nach Malte. Lord Stanley beantragte, welchem Antrage comjorm der hohe Gerichtshof auch entichied, 
gen den Mäßlgkelte zwang. Das fragliche Zeugniß jel von der Gemeindeverwaltung in deren Gigenfchaft 
Baperifche Bäder und Seilquellen. als Loralpolizeibepörde ausgeftelt. Nach bem Beriaffungsgefege vom 17. Mai 
Neueſte Poften. in jel * —— he Ku — und X, 
ndel Borfı ten erſcheinen emrindeausichäffe un vorfteher In der Handhabung bers 
Da d: und nRadpei jelben ald öffentliche Organe und Diener. Die von ihnen im biefer Sigen« 
ſchaft vorgenommenen Handlungen dharakterifiren’ fi; al® mittelbare Hand⸗ 
lungen der Staatsgewalt und bie von ibmen hierüber gefertigten Urkunden 
mũſſen als Öffentliche Hıfunden anerkannt merben. Daß aber die Peftärigung, 
ob ein Ortsbemohner vermögend iR oder nicht, zu dem Wirkungsfreife der 
Localpoligeibehörbe gehöre, unterliege im Ginblid auf die Veftimmungen der 
Art. 107— 119 des Gemeinde-Edictt keinen Bedenken. Auch die Anmerks 
ungen zu Art. 387 Th. I, des &t.-&.B. ©. 107 ſprãchen klar aus, daß 
zu den Öffentlichen Behörden nicht blos die unmittelbaren, fondern auch die 
mittelbaren Unterbehörben gehören und eine Oemeindevermaltung mũſſe, in 
50jährigen mit Bleif und Rechen ſchaft geleifteten Dienfte die @prenmünze des ne leere ee  erelchiet get pe I 
fönigl. bayer. Ludwigs · Otdens zu verleihen; Intionßgerit Art, 425 Ip. 1. des &t.-@.-®. und Art, I. des Gefehed vom 
unterm 29. September vom 1. October an den Director der Dedmunge- | 45. Sept. 1825. verlegt und unrichtig angemendet, weshalb deffen Urtheil 
Kammer Garl ». Dahmann auf den Grund des $. 22 lit. D der IX. | gaffiet werden mußte. — Berworien wurden bie Michtigkeitöbefchnerben des 
Bellage zur Berfafjungsurkunde unter Bezeigung der allerhöchflen Zufrieden- Sorenz; Lindmater, Bauer von Iefenwang, wegen Diebſtahls in die öffente 
heit. wit feinen langjährigen treuen Dienſien für immer in ben Nupeftand lie Eigung des Kreiögerihted München 1/3. verwiefen, und des Georg 
freien zu laffen, und an deſſen Stelle zum Dirertor ber Rednungs-Rammer Vöhner, Muflkers von Neudrofienfeld, wegen Privaturkundenfälfhung zu 

ben Diegierungsrarh bei der Flnanz · Kammer * —— —— 8 Jahten Arbellohaus verurtheilt, 

Darth, ji befördern, weiter ben Negierungäfinanzeath von Oberfranten, Jos Augsburg, 5. Det. Mit dem letzten Bahnzug von Um fommenb, 
ch gr = ag A a — a Kin | traf —— etwas vor 10 Uhr * für ae. Barnijon bejtimmte 
Merk im Überdberg zum Reglerungsrath bei der Binanzfammer von Ober | 1. Jäger-Bataillon, commanbirt von dem Major Hrn. Mitter v. Weiſch, in 


n ars unjern Mauern ein, Cine ungemeine Anzahl von Militär» und Givilper» 
eg um Verleihung einer Regierungsratpäftelle entjpre- | fonen begleitete die Anfommenden, an deren Cpige die eigene, dann bie 
’ ’ 


Muſik des Ehevanleger-Mesimentt Köni abmwechjelnd jpielte, nach der Iefuitene 
unterm gleichen Datum bie Benennung des controllrenden Gaffa «Offi- | Fr wofeiöf die - : For : : 


tianten bei dein Hauprfalzamte Berchtedgaden Im jene —— — fort bezog. 
umgmmandeln, und hienach vom f. October am zum a Gontroleur am Augsburg, 6. Ort. Unfere Stadt und namentlich jene Theile, durch 
vorgenannten Hauptſalzamte den Nednungstommiflär der Öeneral-Bergwertd- RR — die ya allerhädften Gerrfehaften = r En id * 
* a ee, — — et “ a un ” dem }. Mefldenzgebäude und bem Hetel zu den drei Mohren, ſich verjügen 
G ieburcp erledigende Mechnungsrommiflirsftelle vom gleichen Tage a werden, gewinnt — ungeachtet der Kür f — 
* ge ber Zeit, die hiezu geboten ft 
bein —— has mern ch rn 30 ; Immer "mehr ein jelies Aus ſehen umd bereits prangen bie großartigen Häu« 
ſeph Weidmann, In proulioriicer Gigenjchaft z RE | ferreiben von ber Marlmiliansſiraße bie zur Pönigl. Mefidenz im Herrlichflen 
unterm 1. October dem Attaché bei ber fönigl. bayeriichen Geſandtſchaſt Schmucte, denen bald auch 
am Faiferl. frangdfiichen Hofe zu Paris, Alte Örhrn. v. Bibra, die Ben Ausicmücung man volauf beichäitigt ift, würdig jur Eeite flehen werden. 
willigung zu ertheilen, das ihm von Ihrer Majeftät der Königin von Spar | gun {mmer mehr anwachſende Menjdhenmenge wogt durch die Stadt zu dem 
nien verliehene Gommandeurfreuz des Ordens Yiabella der Katholtichen an« Thoren hinaus dein Bahnhoje zu, me, wie io eben verlautet, zuerfl unfer 





Münden, 7. October. 

Seine Mafelät der König Haben bie Gründung eines baheriſchen Natio« 
nalmufenms in München allergnädigft zu beſchlleßen umd den geheimen Rath 
Frhen. ©. Mretin zum Vorfiande desjelben allerhulvreichft zu ernennen 
gerußt. 

Cr. Mof. ver Röntg Haben Sich allergnädtgft bewogen gefunden : 

unterm 8. September dem Gifengerichtödiener Anton Schneider in 
Kembten In Hüdfidyt auf feine mit Einrehnung von drei Beldyugsjahren 


nn 


Mannſchaft bie in Bereltichait geiegten Localitäten ſo⸗ 


bie übrigen betreffenden Duartiere, mit deren 


nehmen und tragen zu dürfen. allgellebtes Königapaar und Se. f. Hoh. Prinz Carl von Bayern um 4% 
Die latholiſcht Biarrel Sarenried, Erg. Schongau, ift mit einem far | the, etwas fpäter (5%, Uhr) II. MM. der König und die Königin von 
flondmäßigen Reinertrage von 597 fl, 30 Er. in Erledigung gelommen. Preufen und um 6'/, Uhr Abends I. DM. die Kaiferin« Mutter von Ruf- 
ee a land anlangen werben. @ine große Anzahl glänzgender Hofequlvagen, brrrs 

Deu ti chla nd. liche Rofie and dem k. Marfall, Wagen mit verfchiedenen Requiflten 1. find 


bereitd dahler eingetroffen, mit deren Unterbringung und Aufftelung bie ver⸗ 

Rapern. — © München, 4. Oet. Der oberfle Gerichtahoĩ vermich- | ſchiedenen Hofbedienfteten ununterbrochen befchäfttgt find, mährend die Inftand« 

tele. in feiner gefürigen Öffentlichen Sihung in der Unterfuchung gegen Joh. Andr, fegung und comfortable Einrichtung und Aueſchmuckung der Innern Miume 
Bauer, fuöpendirten Lchrer zu Bronn, megen Betrugd burch Bälihung eis | fichfeiten des Mefidenggebäubes fortan mit unansgefegtefler Tätigkeit betrieben 
ned Zeugniſſes, ein Grkenntnip des E. Appellationsgerichtd von Dberfranken | wird; eine Aufgabe, deren befriedigente Löſung nur durch bie umfaffenditen 
und verwied bie Sache zur neuerlichen Aburtheilung an einen andern Senat | und umfihtigften Anordnungen und das gemeinfame Zujammenmirken aller 
besjelben Gerichtäppje. Das f, Kreis- umd Etadigericht Bayreuth patte.den | zu Gebote Rependen Kräjte möglich; werden fonnte. "Er. Maj. der König 
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Dito von Griechenland und 93, kk. HH. der Großherzog und die Grofiher- 
zogin von Heffen werden morgen den durchlauchtigſten Gäften ihren Beſuch 
dahier abftatten. 

Gr. Baden. — Karlörube, 4. Oct. Gin großes Contert dei 
Gäcifienvereind im Hoitheater hat geſtern Abend die Bermählungsfeierlidye 
keiten beichlofien, und heute Morgen iſt das großherzogliche Paar nach der 
Infel Meinau abgereitt. 

KR. Sadyfen. — F Dresden, 4. Det. Es dürjte Ihren Leſern 
nicht unangenehm ſein, von einem literarijchen Unternehmen Kunde zu erbal« 
ten, dad für gang Deutſchland Intereffe haben wird und einen edlen Zmed 
anftrebt. Unter dem Titel „Dicterflimmen der Gegenwart" gibt nämlich 
Dr. €. Weller hier eine Sammlung lyriſcher Dichtungen heraus, die dem⸗ 
nachſt Im Buchhandel erſchelnen wird und zwar zum Beten der Schillerſtif- 
tung jür hülisbebürjtige verdiente Schrisifieller oder deren Hinterlajiene. Die» 
fed Nationalwert wird etwa 36 Drudbogen umfaſſen und it in mürbiger 
Ausftattung um den ungemein billigen Preis von 1 Ahle. 6 Nor. im Sub» 
feriptionamege zu beziehen. Faſt alle deutichen Staaten find durch ihre be 
ften lyrlſchen Arie in demjelben vertreten. Auf Bayern kommen zwanzig 
Namen, unter denen die meiften, ja faft ale fi in der deutichen Literatur 
einen ebrenvollen Platz errungen, Es möge bier genügen, auj das Erſchel ⸗ 
nen bdiefer Sommlung und ihren Zweck aufmerkjam gemacht zu haben, Leber 
den Werth derſelben wird mach feiner Veröffentlichung die Kritik fprechen. 
Mir find überzeugt, daß ihr Urteil nur günſtig lauten wird, 

Preußen. — Stettin, 1. Deibr. Die Neferviflen der biefigen 
Garnlion jind heute entlaſſen worden. Die Mapregel, nady welcher diejelben 
in anderen Provinzen im Dienft bleiben jolen, ift vemnac feine allgemeine. 
(Oftiee-3.) 

Defterreich. — Wien, 2. Ort. Nach dem heute erfchienenen Aus⸗ 
weiſe der Nationalbank beläujt fi der Silbervorrath auf 81,034,705 fl. 
(gegen 75,928,615 fl. vom vorigen Monat); ber Banknotenumlauf iſt 
356,822,326 fl. (gegen 378,919,197 fl. vom vorigen Monat) ; die edromp« 
tirten Eſſetten belaufen fih auf 83,744,527 fl. (waren im vorigen Monat 
73,557,102 fl.); bie fundirte Staats ſchuld ift 57,964,432 fl. geblieben, die 
uriprünglic 155 Millionen gewejene, im vorigen Monat mit 154 Millionen 
nachgemiefene Staatögüterichuld bat ſich auf 153,500,000fl. vermindert; die 
Darlehen gegen Hypotheken, welche im vorigen Monat mit 326,000 fl. aus · 
gewleſen murden, find mit 584,600 fl. erfichtlich; Biandbrieie find 134,100 fl. 
im Umlauf; auj die neuen Actien find 29,181,600 jl, eingezaplt, 


Schweiz. 

Der Beſchlug der Bundesveriammlung, daß bie Weſibahn anf Breiburg 
zu führen fe, beginnt dem erwarteten Rückſchlag in der Waadt zu äußern, 
Die Etimmung ſchrint dort eine nicht menig aufgeregte zu jein. Ju Dover 
don, Ealut-Groir, Morges und Veveh find Verſammlungen gehalten und 
Gonrited auigeftellt worden, deren eigentlicyer Zweck indeſſen noch nicht recht 
Mar if. Das Wichtigſte if eine Erklärung „An das Waadtländer Volt“, 
batirt aus Bern vom 26. Sept., und unterzeichnet von ſaͤmmtlichen waadt« 
ländiien Deputirten der Bundeöverfammlung. Nachdem fie in kurzen Anti» 
theien aufgezäßlt, was tie Repräientanten des Waadtlandes in der Weſtbahn- 
Frage angeftrebt, und was die Bundesverfammlung beichlofien, jchliegen ſie 
ihre Grflärung mit folgenden Worten: „Wir ſühlten und burch den Beſchluß 
der Vundesverſammlung ſchwer verlegt; wir begriffen die Grniedrigung und 
das Unrecht, dad dem Canton Waadt angethan ward, Allein mie peinlich 
and) die Stellung war, die man und anmies, wir nahmen ftillihmeigend un- 
fer Berdammungsurthell entgegen: bie Prlicht gegen Guch gebot und, an um« 
ferem Poften zu bleiben. An Cuch, liebe Mitbürger, liegt es mun, bie Etel« 
lung in's Auge zu faffen, die der Ganton Waadt einzunehmen hat. An 
Guren Behörden Kiegt ed, die Mafregeln zu treffen, die bie Ehre und das 
Iutereffe des Landes erheifchen. Bertrauet auf ihren Parriotiömus. Hoffen 
wir auf De Zukunſt. Bald vielleicht eriflirt die Goalition der Interejjen, 
welche der Freiburger Unie zum Siege verholjen, nicht mehr, und dann wer- 
den wir unjer Project realifiren, das waadtländiiche Bahnnch vollenden 
zu Können.“ 

Züri. Die Eidg. Ita. widerfpricht ber von der N. Pr. Big. ge» 
braten Mittbeilung, ald hätten die fächflihen Flüchtlinge Köcly, Semper 
und Richard Wagner ein Begnadigungsgefuh an den König von Sachſen 
gerichtet, als unmwahr und erjunben, 

Neuenburg. Der eitgendffiide Unterfuchungerichter hat nach Abhö« 
rung der in Locde und Ghauredesjonds befindlichen Bejangenen verjügt, dab 
der Piarrer Gagnebin und der ald könlglich preußiſcher Commiſſär aufgetres 
tene C. U. Jeanneret ins Gefängnig nad) Neuenburg geiührt werden. Die 
übrigen Verhafteten wurden gegen Gaution freigelaffen. Auf Verlangen des 
Unterjuchungsrichterd wurben am 30, Sept. die HH. Purhe Beterd und Per 
vegaur, Sobn, verhaftet, wegen Betheiligung an ber Infurrertion und Ber- 
hreitung der Proclamationen, Ueber die Aufpebung ber Bourgeoifle gab Hr. 
Stinderath Philippin folgende heruhigente Erklärung: „Es handelt fid nur 
darum, neben der Bourgeoifie eine mit der Verwaltung beauftragte Behörde 
auizuftelen. Der Vourgeoifle wird Lein Nachtheil zugeiligt, fie wird ihr Bere 
mögen behalten und nach ihrem Belieben barüber verfügen. Aber ſie wird 
dad Mecht nicht mehr haben, in der Stadt zu beſehlen.“ 

Vom Ernften zum Lächerlichen ift nur ein Schritt. Diefen Schritt macht 
man jeßt in der Schweiz, denn in Bern werden Beiträge gefammelt, nm 
den Neuenburger Sieg durch ein von Volmar gefertigted Denkmal zu „vers 
ewlgen“. Der Künftler bat bereits einen Entwurf gemacht und den Moment 
gewäplt, wo ber „Bürger-Mepublicaner“ mit dem Stugen in der Hand auf 


| 
| 
ſuchen. 
wollte Orgoni die Vendee nicht verlaſſen, fo lange er noch eine Spur von 


der Binne der Burg von Neuenburg erſcheint, die niedergewor ſene Fahne mit 
bem preußiichen Adler unter den Füßen und die eidgenöflliche Fahne mit dem 
weißen Kreuz hoch in ber Nechten jhwingenb, Natürlicy wird dieſt alberne Dex 
monftration zu def Beilegung des Gonflit® keinen „fonderliden Beitrag it» 
ie. Wir Hätten übrigend eine viel draſtiſchere Gruppe für bieies „Monu« 
ment“ in Vorſchlag zu bringen, mewlich eine Darftellung, wie die wehrlofen. 
röyaliftifchen Gejangenen von den „Bürger » Nepublicanern*- zufammenge- 
ſchoſſen wurden. ö he 
2 Frankreich. 

Paris, 30. Sept, Der birmanliche General Orgoni ift in Paris ein 
getroffen. Die Vergangenheit dieſes Mannes if höchſt intereſſant. Gr iſt 
in der Bretagne geboren und gehört einer robalifliichen Familie an. Gr 
follte eben in die Garde Karl’ N. treten, ald die Yulirenolntion auebrach, 
Uneigennügiger Höjling des Unglüds, wollte der junge Orgomi die Königliche 
Bamtlie in die Verbannung begleiten. Gr blieb bei ihr in Schottland und 
England bis die Herzogin von Berry mach der Bender eilte. Orgeni nahm 
an der «irakamtien Ursikisn Theil; am 2. Dee. 1832 traf er mit etwa 
30 Reitern auf dem Sammelplag von Maifton ein, wurde aber bier von 
einem Infanterie» Megiment unter dem Befehl des Generals Dodencourt über 
fallen und in dem Gefechte verwundet. Der Gapitän Charles (fo nannten 
jeine Rampigenofien ben Hrn. v. Orgoni) mußte fein Heil in der Flucht 

Verurtheilt, geächtet, aber umerfcütterlich im feiner Hingebung, 


Hoffnung zu erbliden glaubte; er verlieh Branfreich erſt nach der Verhaftung 
ber Herzogin v. Berry. Gr ging nad England; faum aber war feine Ge— 
fundpeit wieber hergeflellt, als er nach Portugal eilte und dort den Feldzug 
Don Migueld mituiachte. Späterhin und nachdem er feine Gemaplin, eine 
Gräfin v. Bouvet de Lozier, verloren hatte, verließ er Guropa und reiste 
nach Indien, um die Ginrichtungen der englifhen Eompagnie gründlidy kennen 
zu lernen, und in der Hoffnung, Brankeeih eines Tages nühllch fein zu 
können. Im Jahre 1852 befand er fid) im Galcutta, und bier empfing er 
die Ginladung des Kaiferd der Dirmanen, der aufmerfiam auf ihn gemacht 
worden war, bie Vertheidigung feiner Staaten gegen die engliſch-ofindiſche 
Compagnie zu Übernehmen. ‚Der Gouverneur von Calcutta hatte von biejen 
Unterhandlungen Kunde erhalten, und mur mit Mühe gelang es Orgoni, zu 
entlommen, Der Dampfer Bire Queen wurde ihm nachgeſchidt mit dem Bes 
fehl, ihm tobt oder lebendig zurüdzubringen, aber Orgoni erreichte glückich 
das Biel feiner Relſe. Vom Kaijer der Pirmanen zum Oberfelnperm er» 
nannt, organifirte er die Armee und führte einen nlüdllichen Rrieg gegen bie 
Gompagnie. Im Jahre 1854 machte Orgoni eine Relſe nach Paris, wo er, 
zu nicht geringem Verdruſſe des englüichen Gabinets, vom Kaijer Napoleon 
zwar in aller Etide, aber mit großer Auszeichnung empfangen wurde, Bei 
feiner Rucklehr an den Hof von Ava erhielt er dem „goldenen Sonnenſchirm“. 
Jegt if er am der Spige einer Deputation wach Frankreich gefommen, um 
ben Kaijer im officieller Weife und im Namen feines Herm zu begrüßen. 
Offenbar erwartet die franzgöfliche Megierung große commercielle und politiſche 
Bortheile In Birma von der Wirkjamtelt des Generals v. Orgoni. (Schw. M.) 

** Paris, 4. Ditbr. 

Der Kaljer hat, nach dem Moniteur, folgende Schreiben erhalten: Briefe 
von ‚der Königin von Spanien und dem Könige von Babern, welche bie 
Heirath des Prinzen Abalbert und ber Infantin Amalie notificiren; einen 
Brief vom Kaljer ven Brafllien, weldyer die beſondere Mijfion des Grafen 
von Uruguay aufhebt; einen Brief des Kalierd von Rußland, welcher feinen 
Dank für die Verleitung des Großbandes der Ehrenleglon ausſpricht, und 
endlich ein Schreiben ded Fürſten Alerander Ghlka, Kalmalams der Wala- 
hei, durdy welches er dem Statjer feine Ernennung ald Haupt der provifos 
riſchen Verwaltung anzeigt umd die tiefe Dankbarkeit der walachiſchen Na« 
tion für die großmüthige Intervention Frankreichs in die Angelegenheiten bes 
Drientd ausbrüdt, 

Aus den von den verſchiedenen Departementalräthen abgegebenen Gut ⸗ 
achten über die Zollreformen zieht das I. bed Debars vor allem ben wich- 
tigen Schluß, daß Branfreid zwar noch ſehr ſchutzzͤllneriſch, aber doch nicht 
probibitioniftiih geflnnt If. Eigentlich Haben fih nur zwei Departements, 
dad des Nordens und dad der Untern-Seine, für Beibehaltung der Ginjuhr« 
verbote ausgeſprochen, und die übrigen zerfallen in zwei Kategorien, von 
denen die eine aus Anhängern eines mehr oder weniger firengen Schupzoll« 
ſoſteras befteht, und die andere and Freunden einer mehr oder weniger fie 
nen SHandeldfreiheit. Dieie beiten Kategorien find aber darin einverftanten, 
daf man die Abgaben auf Rohproducte entweder bedeutend herabjegen oder 
ſelbſt ganz abſchafſen müſſe. Selbſt das proßibitioniftiiche Norbbepartement 
ſchlieñt ſich dleſem Wunfche im Falle der Aufhebung der Ginjubrverbote an, 
und wũnſcht ſchon jept, daß der Zoll auf Guano fofort abgeſchafft werde. 
— Mehrere Departements halten es für zweckmäßlg, baf jede neue Zollmaß- 
regel auf eine beftimmte Dauer für gültig erklärt werde; das Journal des 
Debats bemerkt mit Mecht die Unzuläifigkeit einer folchen Befimmung. Denn 
iſt eine kurze Dauer angefeht, fo werden ſich die Inbuftriellen, welche gerade 
durch dieſe Mafiregel der Induſtrie bie mörbige Stabilität geben wollten, 
barüber beflagen ; ift die Dauer dagegen jehr lang, fo bindet fidy die Megie- 
rung bie Hände, und ed wird ihr unmöglich, In einem entſcheldenden Augen» 
blide die nöthigen Reformen einzuführen. 

Die Sitte unferer modernen Geſellſchaft, ihre Tobten zu begraben, iſt 
in großen Städten von fe vielen Uebelländen begleitet, daß man die Kirche 
bhöie vielfach nur noch als ein noſhwendiges Uebel anfieht; an ihrer Stelle 
find oft alle bie verſchiedenen Gebräuche der alten Völker vorgeſchlagen wor ⸗ 
den, von denen indeß mur einer, mämlich das Verbrennen anwendbar erjcheint. 
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Da ein Verbrennen auf dem Scheiterfaufen viel zu koſtſplelig fein und manche 
Uebelftände mit fi führen würde, fo fchlägt die Prejje vor, auf einer An- 
höhe in der Nähe der Stadt elu Gebäude zu errichten, welches Unter eluem 
entfprechenden Namen zum Verbrennen der Leichname beffimmt wäre Leh- 
tere würden im felerlihem Zuge dorthin transportirt, Im Gebaͤude auf eime 
eiferne Platte gelegt und in eine Breunkammer geichoben werden, wo eine 
ftarfe Hige ſie rajch in Aſche verwandeln würde, Die Aſche ſoll dann gejams« 
melt und der Familie übergeben oder an einem Öffentlichen Orte beigeieht 
werden. 

In Frankreich werben jegt auf 14 Punkten regelmäßig meteorologiſche 
Beobachtungen angeftellt und deren Ergebniß täglich telegraphiſch der Negier- 
ung und der Sternwarte mitgetheilt. Dieſe Beobachtungspunkte find zu Dün- 
tirchen, Mözlöres, Straßburg, Tonnerre, Paris, Havre, Breft, Napoleon» 
Vender, Limoges, Montauban, Bayonne, Avignon, Lyon und Beſançon. 


Großbritannien. 

** London, 2. Dkt. 

Die Apmiralität hat ein „Memorandum* erlaffen, die vom Parlament 
genehmigte Reorganljation und Erwelterung des Kuͤſtenwachtweſend betreffend. 
Die ganze Küfte des vereinigten Königreichs wird im 11 Bezirke gerheilt, 
deren jedem ein Blottencapitän mit dem Gommandeo über ein Wachtſchiff vor- 
fiehen wird, Wie bei Vorlegung der „New: Goafl-Service-Bill* im Parla« 
ment auseinandergejept wurde, kommt ſämmtliche Wachtmannſchaft unter dier 
ſelbe Mititärdieciplin wle der gemöbnliche Kriegematrofe ; Zollhaus kreuger und 
Kanenenboote werden dem Bezurfe-Wachtichiff ald Tenders (Geleitjahrzeuge) 
untergeordnet, und die ganze Mannjcaft ift, in gewifien Fällen, zum requ« 
lären Dienft anf der Kriegeflotte verpflichtet. Der dienſtihuende KRüfenwäd- 
ter erhält 1 s. 4 d. täglich, nebſt freier Wohnung für fih und feine Bas 
milie, unentgeltlich ärztliche Behanelung, Antheil an Prijengeldern sc. Nach 
dieſem Mapftab werden alle andern Grade beſoldet. Aufnahmsſählg find 
Matrojen, die 7 Jahre auf einem Kriegsſchiff gedient haben umd nidyt über 
37 Jahre alt find. Außer den „KRüflenmachtleuten am Lande“ befteht bad 
ampbibijhe Gorps aus Überofficieren, Oberbootiührern, Umnterbootiührern, 
gemeinen Vootsleuten und Schiffdjungen. Aus dem gegenwärtigen Küften« 
mwachtcorps, dad einen Clollcharakier hatte, wird die Admiralität ſehr viele 
bienftunsählge Beamte und Diener mit Penflon verfehen müffen. 

Die Öfterreichlfche Schraubenfregatte „Ratepks“ (31 K.), die in Depte 
ford ihre Ausrüfung vollendet und eine Machine von 300 PBierbelrait er⸗ 
halt hat, nahm getern in Woolwich Kohlen ein und ſuhr firomab nad 
Greenbithe, wo fie ihre Geſchüte und Munition zurüdgelaffen hatte. Der 
Mabepty macht eine Kreuzfahrt nach mehreren norbeuropälichen Häſen 

Erftern follen mehrere Infanterie-Megimenter, zwei Hufarenregimenter, 
vier Feldbatterien, elne Abteilung der Raketenbrigade, nebſt Stab, Buhrme- 
fen und einer Gompagnie Sappeurs Beiehl erhalten haben, fi zur Gin- 
ſchiſſang — mie es heißt nach Malta — bereit zu halten. (Der Star bringt 
die Orbre mit der projecetirten Demonfiration gegen Neapel In Zufammenhang.) 

Lord Stanley ift von der „Ulliance”, einem Bereine zur Unterbüdung 
des Verlaufté geiftiger Getränke, zu ihrer Yahredverfammlung eingeladen 
worden, hat jedoch die Ehre aus folgenden Gründen abgelehnt: 1) Weil ein 
Geſehz gegen den Binzelnverfauf geiftiger Getränke in England faſt nur gegen 
den Armen gerichtet wäre, 2) Well dann mehr im Geheimen getrunten, 
dadurch der Moralität noch mehr geſchadet und eine Gontrole der Schank« 
Ruben fortan unmöglich gemacht würde. 3) Weil dem gemeinen Manne 
erjt andere Grholumgsquellen eröfinet werden müßten, Bevor man ihm bie 
MWirkhspäufer zufchlieft. 4) Weil dad Verbot von Spirituojen dem Staatd- 
[bag einen Ausjal von 20 Millionen Pfr. Sterl, verurfachen würde. 
5) Weil in diefer Sphäre Zwang fange nicht fo viel nügt ald freier Wille. 
6) Weil es ſchwer zu beftimmen if, welche Subftangen beraufchend find, und 
dad Verbot des Ginen den Gebrauch eines Andern ind Leben ruſen würde. 
7) Weil ſich, wie in America, Clubs bilden würden, die Ginfünite im Gro- 
gen madyen und ihren Mitgliedern im Detail verfanfen. 8) Weil jeder Ver- 
ſuch, Zmangemittel anzuwenden, die wohlthätigen Behrebungen ber Mäfig- 
keitsverelne beeinträchtigen würde. 


Baperifhe Bäder und Heilquellen. 
** Wildbad Areutd, 30. Sept, 629 Gurgäfte, 1525 Paffanten. 
** Kiffingen, 30. Sept. Die legte Nummer der Curliſte ift ausge 
eben. Kiffingen zählte 4845 Gurgäfle und 2139 Paffanten. Bodlet 257 
urgäfte. Bon ben im Lauſe der heurigen Babezeit nach Kiffingen gefom« 
menen 4845 Gurgäflen waren: 1202 aus Bayern; 1042 aus Preußen; 
219 aus Defterreih; 961 aus dem Übrigen Deutfchland; 406 aus ng» 
land; 347 aus Rußland; 115 aus Holland; 113 aus Frankreich; 107 aus 
der Schweiz; 4 aud Griechenland; 4 aus der Türkei; 4 aus Oftindten; 3 
aus Drafilien; 2 aus Gallfornien; 1 aus Ghina; 1 aus Merkco sc. 


Meuefte Poften. 

** München, 7. Det. Geflern Nachmittag 3 Uhr Haben ſich 33. 
MM. der König umd die Königin forte auch Se. f. H. der Prinz Earl 
von Bayern mittelft Ertraguges von bier nach Augsburg begeben zum 
Empfange II. MM. der Kaijerin-Wittwe von Rußland und des Königs 
und der Königin von Preußen. Bor der Abreije 33. Majeftäten hatte Se. 
M. der König, beuleitet von Er. k. H. dem Prinzen Luitpold umd einer 
überaus glänzenden Suite des auf dem Durchmarfche von Etraubing nach 
Kempten beariffene 2, Bataillon bed zwölften Infanterie» Megtments König 
Otto von Griechenland am Slegeöthore eingeholt und basfelbe in die Haupt« 
ſtadt begleitet. Auf dem Mefldenzplage lief Se. Majeflät, das. Batalllon 
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deflliten, worauf. nach der Gebetöppmne die Fahrne des Batalllons auf bie 
Hauptwache gebracht und die Mannſchaft jür geftern hier einquartirt wurde, 

** München, 7. Det. Heute Morgen haben fi auch Se. Maj. 
ber König Dtto vom Griechenland und I3. Fl, HP. der Stoßherzog und bie 
Großherzog von Heffen, Prinz und Bringeffla Lultvold und Prinzeſſin Ale⸗ 
zandra von bier nach Augsbutg begeben, von wo dann die allerhöchiten und 
hoͤchſten Herricaften mit 33. MM. dem König und der Königin von 
Vreugen heute Abend hieher zurüdtehren werben. 

O Kindau, 6. Dit. II. MM. der Köniz und die Rönlgin von 
Preußen und Ge, f. Hoh. der Prinz von Preußen trafen geſtern gegen 6 Uht 
in Möröburg ein und begaben ſich mit dem feftlich geſchmückten Dampiboote- 
„Stadt Friedtichshafen? hieher, mo Dieielben gegen 7 Uhr intrafen und 
das Abſtelgquattlet im Hotel zum baheriſchen Hofe nahmen, J. k. Majes 
ftäten reifen unter dem Namen Graf und Gräfin von Zollern. Heute Morgens 
begab ſich der König von Preußen nad ber preußiichen Veflgung Achberg, 
melche in dem Königreich Württemberg gelegen ein nclave bildet und wird 
von dort gegen Mittag zurüdfehren. IJ. MM. werden fich heute Mittags 
mittelft Ertraguges nach Nugsburg begeben, um bdajelbft mit J. Majeftät der 
Katjerin Wittwe von Rußland zufammenzutreflen. 

Hamburg, 3. Det. Hrute Nadymittag hat der Prinz Napoleon un« 
fere Stadt wieder verlaſſen und fib von Altona aus per Eiſenbahn nad 
Glückſtadt begeben. Dort werden Se. Fatferl. Hob. ſich fofort auf der „Reine 
Hortenſe“ nad Havre elnſchiffen. 

Die M. Pr. Zty. ſchreibt: „Der Bundestag wird fi, mie wir hören, 
nach Ablauf jeiner Ferien, auch mit der Meuenburger Angelegenheit beichäftigen.” 

0.C. Genua, 2. Ort. Der „Eorrlere Mercanrile* meldet, es fel Bes 
fehl ergangen den „Garlo Alberto“ und „Governolo“ zu arıniren, die „Gu« 
rydice ſei bereitd audgeräflet. 

** paris, 5. Det. Der Moniteur enthält einige Zollmaßregeln. Die 
Debatd reprodueiren an der Spige ihres Dlatted einige eugliſche Aeußerungen. 
Nach der M. Poſt zu ſchließen verlange man vom Könige von Neapel nicht 
weniger als Abdankung. „Unter den Ranomen ber alliirten Flotten fann ber 
König mit Würde und Sicherheit einen Act vollziehen, der jein Röntgreich 
für jeine Dynaftie retten mwürbe.” Die Port ſcheint micht zu fühlen, daß fie 
damit indirect al die Angaben von der Unbeliebtheit des Königs Lügen 
flrajt. Die Times rückt in ſehr offener Weiſe mit einem Wevanten heraus, 
ben wir fchon meulich ald den eigentlichen und tiefften Grund all ber Hehe⸗ 
reien gegen Meapel ambeuteten. Sie jagt: „Der Norben Italiens, mit Aus⸗ 
nahme Piemonts, iſt unter dem Schemel Defterreidyd, Mittelltalien wird nur 
durch Fraufteich vor der Anarchie geſchützt, und das jübliche Italien fieht 
tm Zorn über die Ungerechtigkeiten und Grauſamkelten feiner Regierung an 
der Schwelle der Revolution. Tritt diefe ein, und fie Fann jeden Sag, ja 
in dem Uugenblide wo wir diefed fchreiben, eintreten, jo darj England ſicher⸗ 
lich nicht ſich mit gekreuzten Armen Hinjtellen und zuiehen, wie ein Land, 
deffen Wohl und Wehe ihm jo mahe geht, in die Anarchie und aus diejer 
unter bie Herrſchaft Defterreichd oder Frankrelche faͤllt. Das wäre eine fon« 
berbare Art, die Unabhängigkeit Nenpeld zu wahren, Niemand weiß beſſer 
ald der König von Neapel jelbft, daß er im umjeren Händen ficherer ift ald 
in denen jeder anderen europätichen Macht.” Diefer Pferdefuß tft ſelbſt dem 
Debats etwas zu ſtark. „Wie jolte, ſagen fie, mac diefer Erklärung der 
König von Nerpel nicht volles Vertrauen zu der Uneigennügigtelt Englands 
haben? Wie follte er zögern fich im feine Arme zu werien? Wie jolite er 
ur fofort ſich auf eim engliſches Schiff flüchten? Es gibt jo aufmunternde 

elfpiele !* 

Paris, 6. Det. Die Bank beſchränkt bie Disromtirang ber Effecten 
von über jechszigtägiger Verfallzeit, welche von heute an prälentirt werden, 
— Die Cholera ift in Liſſabon verſchwunden, die Darantäne aufgehoben. — 
Aus Neapel vom 2. Oct, Der König iſt von Gaeta zurüdgelommen. Die 
Ungewißheit dauert ſort. (Schw. M.) 

*«* London, 4. Det. Aus Dublin telegraphirt man den in der 
Grafſchaft Tipperary erfolgten Tod des ehrenmerthen Baron Pennefather, 
eines der angefehenften Mitglieder ded iriſchen Nichterftandes, dem ber Der« 
Horbene feit 35 Jahr lang zur Zierde gereicht hat. 

Der Varifer Gorrejpondent der Times (2. Ausgabe) fchreibt vom 3, 
October Abends : Hente war in St. Cloud Miniſterrath. Aus dem Lms 
fand, dag die Geſandten Englands und Neapeld im Palaſt waren, wird ges 
ſchloſſen, daß man auch jept noch am einer Bellegung der neapolitanlichen 
Frage nicht zu verzweifeln braucht. 


Handels⸗ und Börfen-Rachrichten. 


O Lindau, 5. Det. Geſittn waren ber Schranne 2420 Gchäffel verſchiede⸗ 
ner Fruchtgattungen new zugeführt, Der ganjt Stanb betechnete ſich zu 3125 Schäf- 
fel, von weihen 2199 Schäffel um bie Summe von 80,101 fl. 25 fr. verfauft 
wurden, Mittelpreife: Weizen 25 fl. 59 fr, gefallen um 50 fr.; Kern 24 I. 
27 fr., geftiegen um 14 fe.; Moggen 16 fl. 3 fr., geitiegen mm 23 Tr. ; Gerfle 
15 fl. 36 fe., nefliegen um 38 kr. Haber 7 fl. 18 fr., gefullen um 12 fr. 

*“ Frankfurt, 6. Dribr. Defterr. Rat, Mnlehen TEN ; öproc. Met. 76'4 ; 
«'/proe, 87'745 Banfactien 1208 ; Bankactiene Interimsfheine 330 ; Lott.Anlehena 
koeſe von 1854; 101; Ludwigéhafen s Berbader @..B.,M. 137; Bayer. 
d’apree 10014. Wedhfeleurs: Paris 927, ; London 116°/,;5 Bien 113. 

** Wien, 5. Drtober. bptoc. Nat.⸗Ani. 83%; Sproc. Metall, 82'4, 3 
4 ꝓproc. Metall. 71;  Botterie- And. s Boofe von 1839: ——; ven 1884: 
106; Banfartien 1074; Bomb.ewenet, bproc. Anleihe ——; öfter. Ercedit ⸗ Meb. 
Metien 337'4; Donau » Dampffciffahrts » Actien 540; öfter. Gtaatsbahn-Mctiex 
313; öflerr, BanfsInterimsacien —; Rerbbahnsiletien 2670. MWenfelcurfe: 
Augsburg uso 106'4; London 3 Mt. 10.13". 


Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 69H. Dr. Lehmana, praft, Mryt won 
GSänsitad ; Frhr. ». Blelgen - Rofwurm, Kämmerer 
sen Bennland ; Makeony, ven Dublin; Banpdırl, von 
Drilatelphla; Baron » Karpiänitefi, von Mostan ; 
Dr. Schaeider, ven Emslmel; Baron v. Vedel ⸗Jatla⸗ 
ders, SGwerifgenormegtfger @efanpter non len ; Dar. 
v. Baugern, Butsbelpr von Mermersheim. 

H- Maulid. 9b. Reh, Priv., und Deufer, 
Kon. ven Rigingen; Ftau Glen, Apelhekers-Wattin, 
und Dat. Kar Battogg, Brivatiere som Geldfleh ; rau 
Reemann, Beflbeamiens-Wartin von Anbau; Samburg, 
tm. von Kranffart; Meläner, Kfm. ven Heilbronn j 
Sialler, An ven Hafnerzel 

Bl. Eraube. 99. Altntmaun , Dr, med. von 
Danzig; Fran, , Eladicommifjär von Kür; Hauner, 
Pkajor, und Kuatiermagt, Barticatier von Augsburg; 
Brangeis, Negectant von Bern; Graf v. Grabowati, 
Mister, atabeſ. ans Preußen ; Baugriet, Deffinateur aus 
Belgien; Grau Neuhauſer, Brauersgatiin von Bihrpdt. 

ädtel gurni (Eeinfelder). Ob. Vombars, 
Brisatier von Augsburg; Bachmayer, Gutebeſiher, und 
Dintel, Rüler von Baar; Würmfer, Gaftwirthh, und 
Mad. Leinfelter, Müleregatiin von Pältnes; Mad. 
Keppler, Saflwirthszaitin ven Genftanz. 

Angsb. Hof. HH. Unjensderger, Verwalter von 
Schwatgantzer Holzinget, Rünfler von Augeburg ; 
Höls, Butstef, ven Ammenflatt; Friſt, Bermwalter vom 
Keffelihwang ; Reigarı, Wird von Inpemeos; Rbih, 
Respe.-Mficher, und Hell. An. von Augsburg Fletſch⸗ 
mann, Perwalter, und Neubauer, KRaufm. son Micha; 
Pıerfl, Brauer von Blicsbag. 

Stahusgerten. DH. Ralfer, Kfm. von Halnsı 
furt; Wisneiben, Handels , und Dlisieri, Depgerm. 
von Innsbrad ; Binzer, Stutent, und Baumgariner, 
Lantwitſh von Wien; Schäffer, Pıofefior ven Jena; 
Schaͤffer Gonttter von Weimar; Wllıkan, Gapltän von 
Helüngfors; Bg.fer, Braft. son Staufen; Weninger, 
Regiepralt. von Linden. 


Geſtorbene in München. 


Anna Baur, Rerterswitiwr von Weisen, 52 3. 
alt; Branziefa Zimmermann, dal, Säneikersfran, 33 
3. 0,; Rleopfa Hammer, Diaurersfrau, 88 3. a; 
Rat, Hepner, Zaglöhnerswlttwe, 76 I. a.; Bragkat. 
Maier, Teglöhnerimiitwe, 80 3. a.; Lorenz Stuhl ⸗ 
müller, Kanzlerdiener bei ver 8, £. öfter. Geſandtſchaft 
bakler, 57 3. alt, 


sr  WBelanntmachung. 
Das Schultenweſen der Zaver und Mredcemg 
& hmalbeler’igen Schopperacheleute von 
Btlsholen beireffen». 
Hut Anbringen mehrerer Bläubiger wird am 
Freitag den 24. October I, 38. 
—* von 10 - 42 Uhr 
das Orunborrmögen ber Kanes und Rresgenn Shmals 
boten schen Säopperschelente von Vilohe fen verftelzert. 
Diefes Vermögen yerfäle in pwel Theile, von denen 
jedet geſondert werfieigert wird, nämlich 
A. den Veſihſtand Haus Ölre. 29224 in 
der Stapı Bilshofen, als: 





1) Wohnkans, acfhänt uf . . 1000 A. 
2) Nebengebäude, geigäpt auf . . - TOD A. 
3) Selzfhupfe, Pr Brian 10 fi. 
4) Ekopprrwrrtääne mit Döberl, ge⸗ 

igäpt auf . u... 126 fl. 


Beıb 1836 f. 
B, ven Auſbrach aus dem Micsbaucınm 
Hol, nämlich: 


1) Bergholzader, gefhägt auf . weh — KM. 
2) Welewiefe, e u. 3 it. — it. 
3) Berabolgbebel, „ „+. BB. — U. 
4} Bergheljötung, „ EEE 30 fl. 30 ir. 


Werth 579 A. 30 ie. 

Kautsliehhaper, welche ſich über enifprechenbes Ders 
mögen durch legale Zeugnifie audzuwelfen vermögen, 
wirsen gu diefem Berkaufstermine mit dem Wenerfen 
tiegelaten, daß ber Zufhlag erfolgt, wenn das Meifle 
pebet minuten die Schädung von 1836 A., be 
sichunaeweife son 578 A. tirelche, bann ba bie 
näberin Berfaufsdetingangen am Taze bed Berkaufes 
feiert bekannt gemacht wirken, 

Em 12, Sepibt 1856, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
E.:N. 11708. Fruth, k. Lantriäter, 


6408. 
Defanntmachung. 
(Heeres Grgängung aus der Mitersrlaffe 1835 betr.) 
86 werben Hlemit die Termine ber Gonferiptienssrrhenblangen ber Alleretlaſſe 1835 für den Konferip- 
Honsbezirk ber Haupt und Reſtrengſtadt Münden, einfglüflg der Vorkänte Ku, Haldhauſen und Being, nach 
$. 24 des Heeres · TrgaͤnzungẽGeſthhes zur genautſſen Datnachachtung öffentlich befannt gemacht 
Simmtlihe Jungliage vlefer Miterselaffe,, welche bem dezelchneten diesſeltigen Bezirke amgehären, Haben 


swilden 

Dienftag dem 4. bid Donnerflsg den 6. November 1. 38. einfhläffig 
zur Gintragung in vie Gonfripttonstifte im bem Militär « Gonferlptienstureau Mo. 74 über 2 Stiegen tm Ge⸗ 
Bänte der E. Poligeipirection perfönli oder durch Besolmägtigte gu erſcheinen. 

Rah Ablauf ditſes Terminen bleibt Die Militär » Gonferiptionstife B Tape lang jur Einfiht ber Ber 
Iheifigten offen uns find allenfallüge Grinnernngen gegen den Bintrag in die Gonferiptienslifte Innerhalb dee ger 
ſedlichen breitägigen Zermines, mit Samſtag dem 15. Honbr. anfangenr, biereris anyutringen. 

Zur Infteustton dieſer Mesclamatlonen werden die baranf felgensen B Tage die zum 25. Monde. incl, 
feitgeiegt, an wilden Tagt die erwalgen Befchmerbeführer ja erikeinen haben, 

Nach biefer Verdandlung wird wie Boofung, Mefun: um» ärztliche Biitatton der Genfrribirten, fobanı 
die Aufnahme und Gntfheldung der Befreiungs- und reip. Zurüdfielungsaefuche vergtttommen 

Die Lermine für diefe Verhandlungen wirken durch befondere Brfsuntmahung zur Kenninlß der Ber 
teiligten gerad. 

Befepticer Vorfheift gemäß wird Kiemit zualtich auf bie Felgen des Ungehorfams und ber Wiperipenfigs 
keit nah $. 68 umb ven folgenden $5. bes Herses ÜrgänzungsWeiepes aufmerfiam gemadt, wernag jeder Gon« 
feribtete, der €6 unterläßt, Ah zur Uintragaug in bie Gonjcciptiomslifte periöntidh aber duch Beselmägtigte an 
zumelben ober bei Verbanklung des Meifens und ber Vifitatton zu erigeinen ober mir dem Gentingente felnes 
Bezirkes Ad vor dem lal. Relrutirungetatht zu Aellen, als ungeborfam behandelt uns fenag außer ben meiler 
nehepliden NRachthellen ven Ungeborfams In den Etſat der vuch feine Bllihtseefäumung ſich ergebenten beſon ⸗ 
deren Reben mad in eine Weipftrafe von 5 — 100 fl. verfällt wir, 

ale widerfpenfttg aber erſcheint jeter Gonferibirte, der Ach, nachdem er ſchen zur mwirftigen Elareitzung 
befimmt wurke, elgenmädtig von dem Gontingente entfernt, ohne fih währen? ber barsuf falgenten 14 Tage 
freiwillig zu ſtellen, danı jene, welde in ihret Abmefenpeit zut Eintelhung beftimmt, ach binnen 40 Tagen 
weber perſonlich ſiellen noch einen Erfagmand beibringen, ebenfs jene Gonfcribirte, welche, um fi der Militärs 
pftlcht gu entziehen, gelälfhte Belegt beibringen, Krankheiten eder Gebrechen erbichten, an Item Körper Wunden 
oder Geſchwüte herbeiführen ober ſich ſelbſt mirfhümmeln. 


Den Miderfpenftigen trifft neben den gefeplihen Nachthellen ber Miperfpenfigfeit eine Geleſtraft von 
100— 200 fl. und muß für biefelden, feferme fie Vermögen beipen, ein Befagmann geſtellt werben 

Sältehtig wien ned bemertt, daß fh kein Gonferibirter von dem Beziane des Beofunzsaree an bis 
zum erfolgten Schluſſt ver Aushebung Freiwillig bei dem 8. Militär anmwerben laſſen darf. 


München, ven 29. September 1856 


Kgl. Militär-Eonferipfions:-Gommiffion der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 


v. Düring, tal. Bollzel » Director. 
E.Mr, 81,374, 


2. Bekanntmachung. 
Die Beberergaffe, in specie Adfjperrung 
ber Brüde über ben Pilüerbac betr, 

Wegen nethwendiger Schonung ber neubergeflchten, 
meh feuchten Beberwölbung des BPliferbadges Beim 
Silihttegerbogen an der Bererergaffe kann biefe Brüde 
vor Bezian ders mähfktemmenten Monats nicht der 
fahren werten, was mit dem Anhanze zur öffentlichen 
Kennintä gebracht wird, daß bie Paflage für die Habe 
gänger daſelbſt Bereils eröffnet If. 

Münden, tea 30, Beptember 1858, 


Königliche Polizei- Direktion München, 
v. Düring, f. Polizei » Director. 
GN. 78,740 Säueiter. 


435.[4) Wand: Husldfung 
unb 


Berfteigerung. 

Domnerftag den 23. October 1856 ia 
der Iepie Termin zur Autläfung ber Biänter von dem 
Menate September 1855, und jwar von 

Br. 93,964 bis 102,307. 

Die Piänser fönnen täglih In ven gewähnliden 
Bureau: Siunsen Bor und Nachmiltage verfept, umges 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
tes obenbrjeihneten Tages finder feine Pfandumſchrel ⸗ 
bung wmebr flat. 

Mittwoch den 20. October 1856 dfent 
liche Verfleigerang. 

Münden, ten 30. Seatember 1856. 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt L 
der Stadt Münden. 

ss”. Wefanntmachung. 

Zoteserflärung des Bartpolemägahr ven Riten betr. 

Barthelsewä Zur von Wieden bat Äh anf bie 
Ausfgreibung nem 15, April im wergefepien Termine 
milder memelbet, wird daher für tobt erllär, und geht 
fein Vermögen auf die nächſten Verwankten gegen jur 
taterifhe Gautlon über. 

Wafirburg. ten 30. September 1Räs. 


Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
Der Pöntalihe Lantrichter: 
GR. 2109/1. 2aar, pr. Einner. 





v. Steinsdorf, Bärgermeiker, 
Weber, Berretör. 


6443. Die hi. Familie von Alb. Dürer 

iM Ms zur wolenbeten Hufftellung meiner Sammlung 
(xtatſch · mittelalter lichet Bilpwerte) nicht au ſehen. 

J. ®. Endres, Bildhauer. 








WBohnungd:Beränderung. 
6444. [2 a] Der Untergeigneie weint jept in ber 
meuen Wrpäranftalı, Sonnenfiraße 16/1, Iepte Thüre 
rechts. Im feiner Abweſenheit Anmeldungen bei der 

Blörtmerin. Dr. #8. Solumsuitt, peslt. Aryı 
und Mepriltor ker fal Hedammenſchule. 


6425. [da] Zum Berfauf eines neu erfuntenem 
fehr gangbarem Artikels ſucht man Ihällge Mpenten in 
alien Gtärten Deutfhlande, Man mende fd 
france an Ken Dechateau In Bodenheim 
bet Frautfart a /M, 


Lithographen » Gesuch. 

#425. Ga Lithoxraph, ter teiondere Im 
Zelgmen erbenilicd bewankert iſt, fladet eine bauernbe 
Stelle in einer lithographlſchen Anftalt, 

Probearbeiten mit der Gälfee 4. M. durch bie 
Grprbitien biejes Glattee 


6.  Welanntmachung. 

Eingetretenere Hinverniffe wegen finket die auf 
Donneritag den 9. d. Dhis, ansgefhriebene Verſteigerung 
erft Donnerftag ben 16. d. MWits. Ratt, und 
fönnen daher bie zu verſtelgernden Gegenflände erh 
Pittmet ven 15, d. Mies. im ftärtifhen Magazine, 
Winptingaftraße NAro. 3, eingrfeben werben. 

Münden, ben 6. Drtober 1858, 

Stabt- Bauamt. 
Muffat. 


4.  WBefanntmachung. 
In ver Btreg’igen Rahlahlage findet am 
Donnerftag den 16. Dctober I. 3. 
früb D ilhre 
zu Zralisperf Bierfleinerung von Mobilten ſtall. 
Banbrra, am 3. Deteber 1858 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Schmittbüttner, E Kanprigter. 
G.NRr. 55. 








Drud von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Ds 1077 en an 
lett“ eriffnet, um wire Henen 2 itu — ui m abemnir: man be 
ä ANDER, 
en: unchener *Puung. 
Salbföhrig, were 1 fi. 12 ir. were Krise Dame dr Nuzarcch Are, 23 
teikiieia am fdmmebide Brrrind- iz Paris. 


Nr. 240. 


7. Dctober 1856, 





Aeberſicht. 


Bu Franz Trautmann d Porträt. — Das Stierge« 
fehtin Biarrig. — Aus Moskau. 


Deutfchland. Augeburg (Ankunft I MM. des Königs 
Mar, ber Königin Marie und Er. k. Hoh. ded Prinzen Garl von Bavern. 
33. MM. der König und die Königin von Preußen, dann bie Railerin- 
Mutter von Mufland eingetroffen). Karlaruhe (die Vorarbeiten für 
die Würzburger Bahn vollendet). Gewingem (der Aufenthalt II. MM.). 

Cpanien. Näheres über die Aufhebung des Erquefter. 

Menefes. 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


- 


Zu Franz Trautmann'd Porträt. *) 


Bo Trautmann geboren it, barüber wird wohl nie ein Etreit entfle= | 


ben. Dede Zeile, die er gejchrieben hat, verräch das Münchener Kind. Seine 
Geburt faͤllt noch unter die Regierung Marimilian Joſceph's. Während aber 
ber damalige Kronpring bereits begonnen hatte, die grofartigen Kunſiſchöpf 
ungen vorzubereiten, durch welche er Münden bereinftend zu einer unver 
gleichlichen Stadt erheben follte, Hatte der glänzende und in felnem Aujtre- 
ten oft poetlich »braftüjcher Natur erfcheinende Hof Maximlllan Joſeph's bie 
lebendigen Griunerungen an das Stillleben der alten Churfürſtenzeit ebenjo 
wenig vergejfen machen, ald bie blutigen Wunden, welde bie milden, eben 
erſt vorübergeraufchten Rriegejahre ben Yante Bayern geichlagen hatten. 
Eine Gegenwart des Glanzes, der eine Vergangenheit ruhmvoll vurdgekämpfs 
ter Leiden noch lebendig, und ber eine Zukunft werdender KRunftglorie ver- 
beigen war, — wahrlich, auf einem ſolchen Boden mupten die Keime einer 
farbigen Gemüthswelt um fo unverfümmerter gebeihen, ale auch im engen 
DNaume des Haufe felbft, in welchem der Dichter auſwuchs, und ganz be» 
fonderd von Selten felner Eltern, dem Eindlichen Neigungen im volften 
Maaße Rechnung gepflogen wurde. Der Vater war Hofjumeller, dabel Kunfl« 
liebbaber und Kunfitenner, Er hatte eine Meine Walerie von Gemälden, 
unter denen ſich manches werthvolle Stück vorfand. Tie Mutter war eine 
jener ſeelenvollen Naturen, bei denen jedes Wort und jede Geberde Gottes ⸗ 
hauche find, die den reinen Spiegel einer Kindesſeele vor jeder rauhen Bes 
rührung jchügen. ine ättlie Tante begleitete dew Meinen Arany auf jels 
nen erfien Streiſzügen durch die Vaterſtatt. Cie ward nie müde, ihm anf 
feine hundert Fragen Beſcheid zu geben, und wenn ibr je einmal der Stoff 
auszugeben drohte, dann brach ſich die Phantafle des jungen Dichters eine 
Bahn, und er erzäßlte ihr im der Welſe, wie erd von ihr wohl erwartet 
haben mochte, die wunderlichſten Geſchlchten aus alter Zeit, die er an bie 
Arte Noah, die Hexenbaſtei, bad alte Turnierhaus, oder an ben Grabflein 
bed Biſchefs Tulbeck mit feinem ſchwarzen Tritte lelcht und fpielend ans 
tnüpfie, oder an die Sandgänge im bellgrünen Plan der alten Mefldem, 
oder an dad Grottenwerk des Muſchelhoſes mit feinen Riſchen und aben« 
teuerlichen Karvaliden, oder wo fle fonft eben vorübergingen. Lag ja doch 
jenem Grettenwerle gerade gegenüber der ſchwatze Stein des Herzogs Chri- 
ſltoph und die Eteintajel mit dem brei Nägeln und ber Juſchrift, und twaren 
doch bie Bilder der Herzoge, Churſürſten und ihrer rauen in den Gortir 
doren der Mefideny und der Marburg auch nicht gar weit davon. Wie mag 
da manches diejer Bilder die jugendlidye Vhantafle mir jenem Stein und 
jener Tajel und jener Injchriit zujammengehalten haben ? Wie viel von tem 
thatjächlichen Inhalte jened Buches mag da ſchon geiſtig producirt worden 
fein, dem freilich erft ber wiſſenſchaftlich gebildete Dann bie äfiherlich volle 
endete Form zu geben vermochte, welche die „Abenteuer des Herzogs Ghri« 
ſtoph“ ale eine der bedeutendſten novelliſtiſchen Arbeiten der Neuzeit er« 
ſcheinen fäjt. 

Es nahte die Zeit des Lernens für ben jungen Dichter, er mufite die 
Schulen beſuchen. Ale die Abece'e und Ginmaleinje erichloſſen ibm wohl 
eine neue Melt von Verſtändiſſen, aber fle konnten ihar dod den yhantafle- 
reiben Verkehr mit der Tante nicht eriegen. Tod gebenft er immer aus 
dlejer Perlode mit vieler Lu Heiner Rerienaufenthalte, bie er in Begleitung 
son Gltern und Geſchwiſtern zu Undehs oder Meffobrunn machte. Dem 
Etadtfnaben erjchien der Gottedfriebe, der über den Kreuzgängen und Meftc« 


*) Ans dem fo eben erjchlenenen „Rheinifchen Taſchenbuch“, welches Trautmann's 
Berträt enthält, 


| 
| grauen brannte, 
| 








torien dieſet abgeſchledenen Zufluchten fagerte, un fo erhabener, ald er chen 
erſt dem Yärın der Hauptfladt entronnen war. Dabei erjchlog ſich ihm jept 
ſchon ein beſſeres Verftändnig für das rein Hiftorlice, Wie dürftig umd 
trüb aud Die Onellen geweien feln mögen, aus benen er geſchöpft haben 
mag, er fannte doch ſchon die Geſchichte vom Herzog Taſſilo, der in der 
Mildnig verirrt war umd, fich nlederlegend, träumte, er fähe Engel eine Leis 
ter aui» und niederfielgen, während fein Jäger dermweile die Duelle aufge» 

funden hatte, am welche ſpätere Zeiten das Klofer Wefjobrunn anlehnten. 
| Gr wußte auch, mas ed jür eine Bewandtniß mit dem Denfzeichen batte, 
tas am grünen Hügelbang dicht vor dem Eingang ind Klofter fand, allwo 
zur Ungarzeit mehrere Mönche erfchlagen wurden. Und wenn er dann an 
ben Eteineinfängen ber Duelle Weſſo's und Taſſilo's Im Graſe lagerte, fo zau⸗ 
berte fich feine Phautaſie elme Wildnig dahin, im welder der wilde Herzog 
umberirrte, die Müden, die ibm umichmwärmten, die Heuidreden, die von 
Halm zu Halm Güpften, verwanbelten fi ihm in wilde Hunnen, und in 
den Wolfen, die über ihm Ginflogen, erblicdte er die Geiſter ber erſchlagenen 
DMönde. — — — 

Noch auf der Schule veranftaltete Franz Trautmann eine Samınlung 
feiner Gerichte, die den Buchhändler Fleiſchmann in Münden fo angeibro« 
den batten, dab er fle des Verlegens werth erachtete, Sie find jept wohl 
| An gänzlice Vergeffengeit geratfen. Was darin zunädft vorwaltet, ift eine 
| forudelnde Jugendfriſche neben viel lyrlſchen Empfindungen. Dod iſt auch 
in der Form mehr geleiftet, ald man von einem Schüler hätte ermarten 

dürfen, 








Auf bayerifchen Untverfitäten gehen dem Fachſſudlum zwei fogenannte 
philoſophiſche Jahre voraus, eine Zeit, die von dem Troß der Studenten 
meift dulci jubilo verlebt wird, Aber Trautmann, der ſein Fachſudium, 
die Iuriöprudenz, nur dem Mater zu Liebe ergriffen hatte, machte es faſt ums 
gelehrt. Sein Turft nat Wiffen war gar nicht zu ſtillen. Ye die dritte 
Nacht ging er nicht ſchlafen, weil dann jeine Stubirlampe bis zum Morgen» 
Damals lehrten Goͤrres und Schelling in München neben 
vielen anderen minder geielerten, gleichwohl aber geiflig bedeutenden Män- 
nern. Trautmann trat mit den Meiften berjelben im unmittelbaren geiftigen 
Verkehr Den auferordentlichften Einfluß auf feine Entwicklung gewann 
tndeffen damals ein junger Britte, der, ſelbſt begabt und firebfam, mit Traute 
mann einen innigen Breunbichaftöbund flftete. In Begleitung dieſes Horion 
durchftreifte der Dichter den Gontinent, vom Mejuv bis hinauf am bie Nord⸗ 
fpige Echortlands und vom Kerzen Ungarns bie zum Scheitel ber Phrenaͤen; 
ber Inſel Großbritannien aber ward vor allen Ländern eine tief eingehende 
Aurmerbiamkeit geichentt, Es gab eine Zeit, wo Trautmaun's ganze Seele 
von Yand und Leuten, Geſchichte und Piteratur dleſer Juſel erfüllt war, und 
beute noch find an feinen Schilften deutlich die Muſter zu erkennen, an bee 
nen er ſich berangebildet bat, Wir haben keinen deutſchen Dichter, der in 
der Bebaglichkeit der Daritellung, wie in der Herbeiztebung und Gliederung 
de3 hiſtoriſchen Stoffes jo jehr am Walter Ecott erinnert, Zeuge deffen 
mag ganz beionderd Trautmann's meuefte Arbeit, die Ghronita des Heim 
Petrus Möderlein, fein. Und dann wieder jener Humor, der nicht mit Worte 
migen fpielt, fondern aus der Situation und der Beichnung bervorleuchtet, 
jener plaftlite Humor, ber uns in Emift, Sterme und Bielding fo uner⸗ 
reichbar erichelnt, swie ganz anders wieder und body wie vermanbt, wie ori» 
ginel und voltethũmlich hat ihn Trautmann um feine Geſtalten gruppirt: 
um ben Gppelein von Gallingen, den’ Moflerichreiber von Seldenthal und 
den unter Sarazin. Was endlich die treffe Wirkung feiner Schriften 


j am meiften erböht, das ift jenes feinfühlende Maßbalten, welchet dem englie 


ſchen Schrlftfteller jelt Shakeſpeare zur andern Natur geworden zu fein feheint. 
Ge ift jeme Berechnung in der Gefühlsgebung, die: mehr auf das ſchaut, 
was die Leſer nachempfinden ſollen und wollen, als auf eine gänzlidhe, fo 
zu jagen Jean Paul'jche Verausgabung feiner felbft. Es iſt jener durchſich⸗ 
tia are, blaue Himmel, der über dem Blide des „Meiflers von Nürn- 
berg“ rubt. 

In Münden war dazumal große literarifhe Dede, Da erbielt eines 
Diorgend der junge Etutiojus Trautmann eine schriftliche Einladung zu eis 
ner Taſſe Thee von Eaphir, ber eben angetommen mar, um in München 
den „Deutichen Horizont” herauszugeben. Lieber Lejer, wenn Du Deinen 
Namen noch nicht eit mit Druderichwärze auf Löſchpapiet geleien und dabei 
gedacht haft, Du ſeleſt ſchon halben Werd unfterblich, jo kannſt bu die Se— 
digkeit eined jungen äuferungsluftigen Studenten nicht ermefien, ber mit el 
nem Male zum bonorirten Mitarbeiter einer Zeitung aufgefordert wird. Das 
Saphit'ſche Billet war als ein iruchtbarer Megen auf loderes Erdreich ge= 
fallen. Da gueten über Nacht Meine Igrtiche Poefichlumen heraud, bazmi= 
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ſchen ſich wieder humoriſtiſche Arabesten rankten, während größere, ermitere 
Grzählungen wie hohe Baͤume ihren gebelmnigvollen Schatten hineln warfen. 
Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange, Saphir machte ſich unmöglid und 
muäte fort. Die Sonne fehlte, und die Blumen des Treibhauſes erflarrten. 
Daf Trautmann auf dem eimmal befchrittenen Wege nicht weiter ging, iſt 
aber nicht lediglich der mangelnden Anregung Schuld zu geben. Er hatte 
ein edlered Diotiv dabei. Er erfannte, daß mit derlel Gharpiezupfen nichts 
geiban jei, daß ed auf Bebeutenderes ankomme, und dafi es nicht der Mühe 
wert geweſen jet, fo viele Kenntnig von Wifjendrejultaten genommen zu 
baben, um ſchließlich ſich in Tändeleien zu verlieren. Beft entſchloſſen, nichts 
mehr zu fehreiben, warf er ſich der Jurlöprudeng in die Urme, um fich even» 
tuell gelſtig geſichert zu haben, wenn Die poetiiche Ader etwa nie mit dem 
rechten gejunden Blute durchſtrömt würde, Der junge, anf feinen Weitfahr- 
ten in Anjchauungen mannigfady bereidserte, dancben philoſophiſch durchgebil« 
dere Dichter brachte in die Hörjäle ſchen jenen freieren, überſichtlichen Blick 
mit, der von der einzelnen Materie immer zurücdjdlicht auf den Organismus 
und den elf der Wiſſenſchaft. Dicht vor fein Auge traten die Größe und 
die Majettät, welche und aus ber Summe abflracter und objectiver Beuriffe 
anwehen, bie and dem Rechtsbewußtſeln des römiſchen Volles hervorgegangen 
find. Heberwältigen® war auf ihn ganz befonders der Ginzrud der römlſchen 
Geſchichte, jened Gapiteld aus dem Buche der Weltgeidyichte, das in feinem 
engen Rahmen ſchon bie Geſchichte einer ganzen Welt zu enthalten ſcheint 
Aber wärmer ſchlug ihm doch das Herz, ald er an der Hand des deutſchen 
Privatredhts in leiſen Deelinationen auf den vwaterländlichen Boden binüber« 
geleitet und in jene Zeiten des Mittelafterd eingeführt wurde, deren Gäh ⸗ 
rungen es vorbehalten blich, die Ideen der alten und ber neuen Welt zu 
vermitteln. (Schluß folgt.) 


Der Stierfampf in Bapyonne. 


Die „Times“ enthält Hierüber unterm 21. September folgende Schll- 
derung: Der große Stierfampf, weldem von Jedermann mit jolder Spann« 
wug entgegengejehen wurde, und ber eine jo große Menge Freinde nach Ba— 
gonne gezogen, bat heute flattgejunden, Dieje gemöbnlid jo ruhige Stabt 
bat ihr Ausjehen ganz verändert, Won 5 Upr Morgens bis 2 lbr Mache 
mittags brachten die Plaifirzüge von Bordeaur und die Poſttutſchen von Pau 
und Touloufe Freinde herbei, und Fuhrwerke jeglicher Art von Par, Mont 
St. Mars und anderen benachbarten Städten und Dörfern feßten ihren les 
bentigen Inhalt in den größten und jchönften Strafen ab. Die Flüffe Adout 
und Nive waren mit Segelbooten und Kähnen bebedt, welche mengierige 
Gäfle and allen Gegenden an Bord hatten. Von Berg und Thal des Date 
ken· Landes firömte Alt und Jung herbei mit der nationalen rothen Schärpe 
und dem blauen Barett geſchmückt, beliebte Boltslieter fingend und bie wohl» 
bekannten baskifdyen Ruſe ausſtoſſend Die Weiber trugen Körbe mit Xer 
bensmitteln, und beſonders that fi die Bayonner Griſette hervor mit ihrem 
duntelen, glänzenden, nach hinten gelämmten oder madonnahaft geſcheltelten 
Haar, mit ihrem um ben ‚Hinterkopf Fofett gewundenen bunten Tuche aus 
Seide oder Baze, defien Ente loje im Winde flatterten, mit der kleinen auf 
dem Leibchen jchimmernten goldenen Uhr und Kette — wahrſcheinlich dem 
Geſchentke eined Hebenden Bewundererd — mit dem Meinen, kaum den Buß 
beretensen Schub und mit einer Geftalt, deren Gtenmag keine künflliche Zus 
that erforderte. In Bayonne war eim ſolches Gedränge, daf, wie man hört, 
viele Beſucher die Nacht in Ihren Wagen hinbringen und eben jo viele an 
den Ufern des Fluſſes blooualiren oder in den Schiffen am Qual ein Ob» 
dach fuchen muÄten. Das Wetter an dem Tage, wo Me jo ſehnlich erwar- 
tete Tauromachie fattfinden jollte, war glücklicherweiſe pracdtwol: ein mol« 
tenloſer Himmel vereinigte ſich mit einer angenehmen Temperatur, einer fühe 
len Brife, melde bie über ber Arena flatternden Wimpel und Flaggen in 
fortwäßrender Bewegung erhielt, und einer fo Haren Luft, daß man bie 
jernen Berge mit einem Steinmwurfe erreichen zu fönnen glaubte. In der 
Stadt herrjchte ein reged Leben, auf dem St Göprit-Plag war ein Irlumphe 
bogen aus Lorbeer und meifen und rothen Mofen, über dem ber Faljerliche 
Adler fehmebte, errichtet, umd die Käufer, an denen der Weg Ihre Majefläs 
ten vorbeijührte, waren mit Flaggen und Guirlanden gejhmüdt. Schon um 
halb zwölf Uhr waren bie verichiedenen Gingänge zur Arena von einer une 
geduldigen Menge belagert, obgleich erit mm drei Uhr die Vorflellung begann. 
Genau zu der jeitgeftellten Beit erfchlenen der Kaiſer und die Kaljerin in 
ihrer Loge und wurden von den 5000 bis 6000 Bujdmuern, bie dad Am- 
vhitheater fühten, mit enthuflsftiihen Zurufen empjanzen. Ihre Majefläten 
waren von Blarrig in einem einfachen, offenen Wagen ohne irgend elne Es- 
corte gefommen; ein char-A-banc mit fechs oder fieben zum Hoiflaate ger 
hörenden Perjonen folgte ihnen. Die Kaljerin war, wie gewöhnlich bie 
ESpanterinnen, wenn fle einen Stierfampf beſuchen, in Schwarz gekleidet, fie 
trug eine ſchwarze Mantille und war ohne Hut, denn ein folder würde bei 
ihrem Goftüm durchaus unpaffend geweſen jein; nur eine Beine rothe Nofe 
ſchmückte ihr Haar. Ihre Schöngeit und Anmurh, welche dieſe geichmadvolle 
Tracht noch mehr bervortreten lleß, riefen allgemeine Bersunderung und häufig 
wiederholte Beifoldbrzeusungen hervor. Das Spiel begann gleich nach Dem 
Gricheinen Ihrer Majeftäten. Die Führer der Guadrilla oder der andalufi« 
ſchen Stierfämpferihaar waren Manuel Dominguez, Deiperdico und Joſe 
Garmena. Deiperdiclo verlich vor einigen Jahren megen irgend eines Ver ⸗ 
gehen® ſeln DBaterland und ging nach Süd⸗Amerlka, wo er in den Pampas 
während ber Zeit feiner Verbannung in der Tauromachle ſich vervoflfommnete. 
Er Lehrte nah Spanien zurück, wo er das Studium feiner edlen Kunſt voll 


endete und bald als einer der remommirteflen Torrerod Andaluflens und als 
der furchtbarfte Rival des berühmten Salomanquino’s galt. Zuleht zeichnete 
er ſich in Madrid aus, mo des Raijerd Schwager, der Herzog von Alba, ihn 
mit jeiner Guadrilla für Me Kämpie in Bayonne engagirte. Nuc die übrl- 
gen Fechter waren Leute von Ruf in ihrem Bade. Die Piradores oder 
Lanzenfechter Galderon, Trigo und Munoz begannen das‘ Gefecht mit dem 
erfien Stiere,. einem jchön geformten There mit fchmalem ſchwatzen Kopte 
und tnrzen, aber furchtbar aus ſehenden Hörmern, mit Augen, bie fortwährend 
umberiymeliten, und fehr gefehmeldigen Gliedmaßen, _ Gr fprang wũthend 
aus ſeinem Käfige in dem Augenblide, wo derſeibe geöffnet wurde, bervor 
und blidte nach einigen Nundläufen in dem ihn einichlichenben Ninge trogig 
und wild feinen Feinden umd den Zuſchauern ind Geſicht. Als er fid inbes 
ben Viradored mehr näherte, wurde er rubiger und ſchien einem 

vertrage nicht abgeneigt. Die Chulos wollten aber auf keine Bedingungen 
fich einlaffen; fie wehten ihre bunten Mäntel iin in die Augen, umd feine 
Wurh Lehrte zurüd. Ge fiel Calderon'g Moß im Rücken an und der Pica- 
dor mar augenideinlic auf dieje Angriffsmeife micht gefaßt; aber er ver- 
theibigte fi, ohne den Sattel zu verlieren, und das Pferd machte ſich von 

dem Etiere Io8 ohne größeren Schaden, als eine leichte Verlepung ‚am Beine, 

Trigo, der zweite Picador, offenbar ärgerlich über die Unachtjamfelt, worin 

fein &efährte ſich hatte überfallen lafjen, kam jept in vollem Galopp berange- 

forengt und flürnıte auf dem wütbenden Stier ein. Uber In einer Secunde wälzte 
ſich Trigo auf dem Boden und fein Pferd lag tobt neben ihm, Seine Geuoſſen 
Vanarero und Aragon halfen ibm indeh wieder empor und zornig ſuchte er 
ſich ein anderes Roß. Jept rannte Uſa von hinten dem Thlere ein Paat 
Epiefe in den Moden, indem er ſich plötzlich ihm näherte und dann ge» 
ſchwind zur Linken an ihm vorbeiglit. Wr jührte Mei mit ſolcher Geſchick⸗ 
lichtelt aus, daß lauter Beifall des Publicums ihm zu Theil ward, Dann 

wurden noch vier Spleße dem Thiere beigebracht, und machtem Died Spiel 

voch eine Weile gedauert hatte, gab die Trompete das Stynal zum Xode, 

Desptrdieio, deſſen Pflicht ald erfier Matador e8 war, dem Stier den Gua- 

denftoß zu geben, fchritt der Gtiquette. gemäß gegen die Loge des Kalſers 

vor und bat um die Erlaubniß, die That zw verrichten. Die Grlaubnif wurde 

natürlich gegeben, und der Matador warf feine Müge in die Luft, mas ber 

deutete, daß er mit einem Angriffe das Thier zu erlegen entſchloſſen fei. In 

ori Etöfen war ed um den Stier geichehen. Das zweite Dyfer warb in 

ähnlicher Weiſe getötet, und das nämlidte Werfahren warb beobachtet, bis 

ſtcchs Stiere umd acht Pferde todt auf dem Kampiplage lagen, Bon Ken» 

nern murde dad Schaufpiel fehr günſtig beurtbeil. Die Thliere waren Im 

RUgemeinen murbig, und die Kämpfer emtfalteten eine bemundernsmerthe 

Sewandrpeit und Gefchilichkeit. Die Vorſtellung endete um 6 Uhr, und 

der Kalfer und die Kaljerin fuhren nach Viarrig zurück 


Aus Moskau, ?1. September. 


Wird dad Volkefeſt flattfinden, ober nicht? Das war die inbaltsfchrwere 
Frage, die auf den Lippen eines Jeden ſchwebte, ald geftern am frühen Mor 
gen bie grauen Wolfen jo ſchwer berniederbingen, daß man jeden Aujen« 
blid eimes ſcharſen Regens gemärtig fein mußte. Es wird jtattfinden und 
wenn es Spleße regnen follte, erwiderten bie @iceront der Landeefltten, welche 
die gräußerten Bedenken gar nicht begreifen fonnten und, während ber Me= 
gen dichter ſchon und dichter flel, ihre Ausfagen in der That durch die ein« 
jenen Sendboten bekräftigt jaben, die bereits draußen waren und mit ber 
Nachricht wieder kamen, dad Volk firöme feit den erften Tagesſtunden jchane 
renmeife hinaus und habe im erfien Anlauje gleich fich über Alles berae- 
macht, was Ihm dem Programme des Feſtes zufolge in einer fpätern Stunde 
erſt überlaffen merden ſollte. Noch nahmen mir billigen Anftand, unferer 
Schauluft und Neugierde die Zügel ſchleßen zu laffen, ald man und — ber 
Megen tränelte nicht mehr, ſondern firömte fon herab — mit aller Zu« 
verläffigleit berichtete, der Kaifer feige um 12'/, Uhr zu Pierbe und werde 
fih in Begleitung der beiden Kalferinnen und der geſammten kalſerlichen Fa- 
milie an den Edyauplag der Volkebeluſtigung begeben. Da wir das Glück 
hatten, mit einer der Karten betheilt morden zu fein, weldye, vom Obertert⸗ 
monienmeifter-Amte ausgegeben, eine fichere Unterkunft in einer der Hojtris 
bünen gewähren mußten, fo konnte es fi trog aller Unbilden der Atınos 
fobäre für uns nur mehr darum Handeln, und fo ſchnell als möglich 
zu Augenzeugen eines Schaufpiel® zu machen, bezünlich deſſen wir von vorn« 
herein überzeugt waren, daß ed und in unfern etbnograpblichen Stublen nicht 
wenig förderlich fein werbe und und durch die Mutopfie, bie wir zu nehmen 
im Begriffe landen, eine ganz untrũgliche Muſtration zu dem oft gehörten 
und gelefenen Erzählungen aus dem rujfljcen Volkäleben geben würde. So 
ſchlugen wir denn bie Tiverskohſtraße ein, fchloffen und einer ber vier Was 
genreiben, tie jich bereits gebildet Hatten, an, fuhren fo zwiſchen den noch 
immer hinaus» und auch ſchon wieder hereinftrömenden Menjchenmaffen das 
hin, vorüber an einer ungählbaren Menge von Trophäen: zertiümmerte ober 
auch noch nanze Tlichauffäge und Hausgeräthſchaften von Holz, die draußen 
im beiffen Kampf errungen nun ald Zelchen des ſchwer erlämpften Sieges 
für die gute Sache elmes unterirdiichen Ofens mit aller Eile heimgetragen 
wurden, durch ben Triumphbogen, der ein Wahrzeichen des Jahres 1812 das 
lebt, hinaus nach dem Belde Khadinek, das ſich Angefichts des Schloſſes 
Petrovsti ausbreitet umd das Ziel unferer Fahrt mar, Unüberſehbar umb 
wohl an bie 200,000 Köpfe deckte das „Ichmarze Volt“ der „heiligen Stadt“, 
dem der mächtige Gzar einen Tag ber Freude machen wollte, die audgedehnte 


und eingeiriedete Flaͤche. An Ihrer äufern Veripherie wor ein bichter Cot · 
don von Koſaken gtzogen. Bis auf die Haut durchnäßt ſchauten fle gut« 
müthlg und mit Reſignation auf die Tliche, welche am Vorabende jchem mit 
einer fabelhaiten Provifion von Eßwaaren aller Urt bedeckt und vor der 
Zeit öde und kahl daflanden und mit ten verfiegten Wein-Fontalnen ftunıme 
und doch fo auddrucksvolle Zeugen ber den friegerijchen Söhnen ber Steppe 
Beim Graum ded Tages vom Wolfe beigebrachten Miederlage maren, ein 
troftlojer Anblick für pie immenje Majoritaͤt der Zuſchauer, in beren Bor« 
ſtellung ind volfethümliche Zweckeſſen als der Culminatlonepunkt des Feſtes 
hervorgetreten war. „Zu fpät* tönte ed von Mund zu Mund, lief es durch 
alle Relhen der Zuſchauer, bie nut mehr ein faſt gleichgiltiged Auge für 
alles Untere hatten, was noch zur Belufligung des Volkes diente, daß rieflge 
Luftſchiff, das, bereits geheizt, in ber Mitte ded Platzes machtig fh zu blaͤhen 
anfing, während kleinere Ballons, die man ſchon batte fleigen laſſen, ed von 
allen Sciten umgaufelten, bie Nutichberge mit den glattpolirten Holzgeleiſen, 
die Maibäume, die Schaukeln. Mach ein Uhr traf der Hof ein. Se. Ma— 
jeftät waren, wie id; oben ſchon jagte, mit allen Broffürften zu Pierde und 
die beiden Kailerinnen fuhren mit den Großſürſtinnen In gefchloffenen Was 
gen. Nachdem die Allerhoͤbbhen und Höchſten Herrſchaſten unter dem Jubel 
der Bolftmenge, dle fih an Ihren Weg drängte, die Runde durch den gan— 
zen Plap gemacht battem, begaben fie fh zu dem für fie errichteten Bavile 
don, ver, wiewohl nur zum Gebrauche einer Stunde dienend, doch wieder 
jene Beftigkeit der Bauart, jene Geräumigkeit der Gelaffe, jene Eleganz der 
Bormen zeigte, wie man le in biefer Mer jonft nur bei den Gebäuden an« 
trifft, deren Beitimmung e8 If, bleibende Bierden kalſerlichet Luſtgärten zu 
fein. Auf dem freien Raume vor dem Pavillon und den ihn umgebenten 
Hojtribünen producirte ſich nun elne Geſellſchaft von KRunftreitern, während 
bad Bolt ſich den ihm angemwiefenen Beluftigungen überließ. Natürlich hatte 
denn doch das Schlechte Wetter auf den Gang bed Beiles Infoferne einen Cin⸗ 
flug geübt, daß berjelbe gar zu ſehr beichleunige wurde, oder, um mid; ge 
naner aud zudrũcken, daf der größte Thell der Zuſeher nur den Aufbruch des 
bofed abmwartete, um auch felnerfelts und fofort den Schauplahz zu verlafien. 
Diefer Augenblick ließ nice lange auf fi warten. Kaum war die Vor— 
fießung ter Kunflreiter gu Ende, al auch der. Hof ben Pavillon verlieh und, 
gejolgt von den Worjchaitern der fremden Mächte, am welche früher Binlas 
dungen bierzu ergangen waren, ben Weg mach Petrovely elnſchlug, um dae 
ſelbſt ein Dejeunen einzunehmen. 

Die Anſtalten, weiche bie Sicherheitäbchörbe zur Vermeidung jedes Un - 
glüdsfales für biefen Tag getroffen Latte, waren umfaflend und ausreichend, 
und ich will von biefen nur ber Merfügung ermäßnen, der zuiolge gejlern 
Bid zum Ende des Feſtes kelnes der Schenthaͤuſer In der Stadt gedfinet wer ⸗ 
ben burjte. 


Deutfchland. 

Bayern. — % Nugsburg, 6. Det., Abends 7 Ußr.*) Zur Begrüßung 
Aerhöchftitrer erlauchten Vermandten find unſer allgellebtes Herrfcherpaat König 
Par und Königin Marie, dann Se. E. Hob. Prinz Carl von Bayern mittelft 
Grtraguges sum 4%, Uhr im Babnhofe dahier eingetroffen, woſelbſt bie Splhen 
der f. Givil,, Militaͤr⸗, Klerical⸗ und ſtädtiſchen Stellen und Behörden bie 
allerhödften Herridaften erwarteten und ehrfurchtevollſt begrüßten. Aller⸗ 
Höchfidiefelben verfügten ſich fofert mit den in Bereltſchaft gehaltenen Hof: 
eguipagen unter bem lauten Jubel der die ganze Strede entlang ld frob bewegen⸗ 
den Bolksmaflen durch die betreffenden prachtvoll decorirten Stadttheile nach dem E. 
Reſidenzgebaͤude. Hier verwellend bis bie um 5%, Uhr erfolgte Ankunft 39. 
MM, des Königs und der Königin von Prenfen angezeigt war begaben ſich 
beide Majeftäten und Ee. Hoh. Prinz Carl von Babern nach dem Hotel 
au den drei Mohren zur Begrüßung des preußiſchen Königkpaates, worauf 
Alerhöchftbiefelben nad; dem Bahnhofe eilten und im f. Salon die Ankunft 
I M. der Kaiſerin-Wittwe von Rußland erwarteten. Dieſe erfolgte um 
64, Uhr, und nach jlattgefumdener herzlichſter Begrüßung geleiteten Ihre 
Majeſtãten ihren erlauchten Gaft nad der Etadt, In bie k. Neflvenz. 


Baden. — Karlörude, 2.0. Ich fann Ihnen aus zjuverläßiger 
Duelle die Mittheilung machen, dag die Vorarbeiten für die nach Würzburg 
zu erbauende Eiſenbahn vollenter find, und baf dat Gutachten des Herrn 
Bautaths Keller an die großherzogliche Meglerung abgegeben il. Wie ih 
weiter vernehme, iſt das Gutachten ganz zu Guuſten derjenigen Linie aubge- 
faßen, welde die Stadt Heidelberg als Ausgangspunkt annimmt. (B.E.BL) 


Breufien. — Hechingen, 4. Detbr. Ueber dem Aufenthalt der 
preußifchen Köntgeiamilie im vormaligen Fürſtenthum Hechingen geben und 
folgende Nachrichten aud Hechingen vom 5. Detbr, zu. Die Unfunit Ihrer 
Majeriten auf dem durch den Bürflen von Sigmaringen nen außgeflatteten 
anmutbigen Jagdſchloſſe Lindich bei Hechingen eriolgte am 2. Detbr. Abends 
gegen 10 Uhr. Am 3. Detbr. Vormittags fand eine Auffahrt auf die im 
den äußeren Umtiſſen vollendete Stammburg Hobenzollern flatt, mojelbft, ut» 
ter Hirchlicher Beier, von dem König und feinen hoͤchſten Begleitern der 
Grundftein zu dem Altare in ber neuen evangelijchen Capelle gelegt wurbe, 
Um 12 Uhr erjolgte ein nochmallger Beſuch der feſtlich geſchmückten Stadt 
Hechingen, der alten katholiſchen und der auf Tönigliche Koſten eben Im Bau 
Begriffenen evangeliſchen Kirche, ſowie der von ber verfiorbenen Bürftin von 


*) Bir erhielten diefen Bericht Beute 


Mergen eıft als unfere Zeitung bereits im 
ver Breffe war. A. d. R. . 


Bohengzollern · Hechingen geitijieten milden Auſtalten. Mittlerweile verbreitete 
fich die Nachricht, daß Se, Moj. der König von Württemberg im der Abſicht, 
die Föniglichen Nachbarn auf bem Lindich zu begrügen, durch Hechingen ge— 
fommen jel und dafelbſt Eurze Maft genommen habe. Hiervon benachrichtigt 
eilte alöbalb der König von Preußen zur erden Begrüßung des hohen Gaſtes 
herbei. Wine Stunde fpäter traien beide Rönig auf dem Lindich micher zu» 
fammen. Gegen 5 Uhr Abends fuhr der Könige von Württemberg micher 
nach Stuttgart zurũck. Abends brachten Abgeordnete von faft allen bechin« 
genſchen Orten unter Begleitung des Hedinger Liedetkranzes einen Fackelzug. 
Um 4, Dcıbr., Morgend 10 Uhr, find die ſfämmtlichen hohen Gäſte wieder 
abgereiſt. (Schw, M.) 


Spanien. 


* In Briefen and Madrid vom 30. Septbr, wird dem J. ded Débats 
Näheres über bie Aufhebung bes durch die Mevolution von 1854 auf die 
&ürer ber Königin Eprifline gelegten Sequefterd wmitgetheilt, Die Maßregel 
trug gan; den Stempel ber evolution und bald nach dem Aufammentritt 
der couſtituirenden Cortes wurde auch die Anklage gegen die Königin for« 
mulist. Im einer ber Ichten Sitzungen ber Cottes erftattete bie deßhalb nic» 
bergejegte Gommiflon ihren Bericht, in dem ec unter anderm bieg: „Die 
Gommifjion gibt Auffclüffe, aber fie klagt nicht an.” Ms die Königin 
wieder im Geſitz ihrer vollen Autorität war, kam die Sache aldbald im Mie 
nifterrath zur Sprache. Der neue Finanzmiuiſter ergröff die Inlikative und 
wurde, mit Ausnahme ded Hrn. Bayarri, von allen Miniflern unterſtũtzt, 
dem Brincip nach auch von O Donnell. Die Oppofition des Hru. Bahatti 
erktärt ſich leicht, ba er ald Mitglied der Gonftituirenden in jener Gommif« 
fion ſaß. Es Handelte fh, da der Mintiterrath faſt einflimmig für das 
Prineip war, nur mehr um bie Form, Hr. Salaverria, der Binangminifter, 
hatte mie üblich dem betreflenden Deeretentivurf elne kurze Wotivtrung vor⸗ 
ausgejhidt und barin den Sequefter eine ungerechte Mafregel genannt. Be» 
gen dieſe Motivtrung erhob fi O'Donnell, da fie einen Tadel gegen fein 
und feined ehemaligen Gollegen Eſpartero Verfahren enthalte, während fie 
doc; gewiß im ſchweren Zeiten Spanien umd der Königin große Dienfte er» 
wiefen hätten. 88 ſel leicht, mach zwel Jahren das Geſchehene zu tabeln, 
Aber man vergeffe, daß die damals gegen die Rönigin Ehriſtine ergriffenen 
Wafregein (Sequefter und Grilirung) eine Nothiwenbigfeit und dad einzige 
Mittel geweſen feten, ihr Leben umd vieleicht aud; ba8 Leben der Königin 
Sabelle zu reiten, Dan möge die Mafregel zurü nehmen, aber nicht zu⸗ 
gleich Diejenigen tadeln, melde den Schmerz hatten, der Königin fie als 
letztes Mettungsmittel vorlegen zu müſſen, ſondern in ten Motiven einiadh 
fagen, daß die politifchen Gründe, welche fle einſt redhtiertigten, aufgehört 
haben. Rlos Mofas Gob jedoch hervor, daß man fich hüten Tolle, bie Polis 
tie des gegemmärtigen Minifteriums mit jener des vorigen zu vermengen. Gel 
der Act auch durch bie Umſtände gerechtfertigt geweſen, fo fel er doch in fidh 
ſchlecht und bie Minifter dürfen keine Eotibarität dafür übernehmen. Auf 
biefe Aeußerungen hin ſchlug O'Donnell einen vermittelnden Antrag vor, 
der auch durchdraug, nämlich die Aufhebung des Scqueftet ohne irgend eine 
Motivirung. Huch foll das Decret nicht in der amtlichen Gateta erfcheinen, 
Die Ropaliften beurtheilen dieſe Loͤſung als einen Net unwürdiget Schwäche. 
As Zwiſchenfall moͤge erwähnt werben, da der britische Berchäftsträger, 
ſobald er von ber bevorſtehenden Aufhebung des Sequefter hörte, ten Mi« 
nifter des Aeußern darob interpellirte und namentlich zu wiſſen verlangte, 
ob fie nicht eim Vorläufer der Rüdfehr ber Königin Chriſtine fe, „welche 
Nüdfehr in ganz Europa ald Umkehr zur alten Volitit, die In Spanien von 
den ee Kr mar und Guropa Grund zu den gerechtefen Klagen 
gab, betrachtet würde“. Kr. Vaftor Dies ſoll aber mit Lebhaſtigkelt bieje 
Ginmljhung zuruckzewleſen haben. 





Meueſtes. 


Mien, 6. Det. Genueſer Blätter melden von Grenzunruhen, Truppen 
find wach Sprzia beordert. Der Intendant der Oſtprovinz verlangte Bere 
Rärkung. (T. O. d. A. 8) 

Konſtantinopel, 1. Det. 
geſchwader wegen der Schlangtn⸗Juſel erwartet, 
Kriegsſchiſſe abgegangen ſind. (J. D. d. A. 83) 


Es wird bier ein ſranzöſiſches Mittelmeer 
wohin auch oͤflerreichiſche 


Börſen- und handels⸗Nachrichten. 
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Königl. Hof- und Bational-Cheater. 


Mittwoch, 8. October: „Ehafefprare's Eturm*, nach der Einrichtung von Dins 
gelſtebt, mit Muflt von ZTaubert. 


Allgemeiner Anzeiger. 


sis. GSpäheverfügung. 

In ter verwihenen Nacht find bie beiten nachſit ⸗ 
Yen jignatlfrten Unteriugungegefangenen Franz Frledl 
ven ter Plantage, Sal. Loga. Paſſau I, und Johann 
Riga von Wepmannsreitk, k. Lead, Wolfſtein, aus 
der tiesgerigtlihen Frehnveſte ausgebrogen umb ent 
widen. 

Es werden deebalb alle Ginil- unk Militärbehörben 
erſucht, auf birfelben jhleunigt Epähe zu srrfägen und 
fie in Beiretungsfolle wetlserwahrt im tie Piesgerichte 
de Frehnveſte ablielern zu Lafien, 

Veſſau den 4. Oftober 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Paffau. 
Der Möniglige Direktor: 
Schufter. 
@:N.201. c. gangenmantel, 
BerfonalsBefhreibung 

1. ti Franz Friebl von ter Plantage; berfelbe iſt 
tathellſch, 30 Zahre alt, 5 Schub, 7 Bol, 4 £ir 
nien, Statur mager, Haare braun, Muzen grau, 
Rale und Mund propertienirt, Geſicht dlaß, ber 
fonzere Kennyeichen ehne ; om keide nahm det ſelbe 
die Arreſtantfen · Mornur mit, nämlih: einen zwil ⸗ 
chentu Spenſer, eine zwilhene Hofe, ein Teinenes 
Semb und eine wollene Dede; 

U. tes Iohann Niggl von Wopmannereith ; berfelbe 
iſt katholiſch, 44 Jatzte alt, 6 Schuh 3 Linien, 
Stalur mager, Haert ſchwatz, Angen grau, Naſt 
und Nund progertienirt, Geſcht ſchmal. beſonbert 
Kenngelchen: bat unter den Repfbaarın elnen zlesi⸗ 
Uchen VinklſAuewucht); am Leibe nahm derſtlbe 
die Arreftanten Montur nit, nämlid: einen zul 
cheaen Spenfir, elne gwlldene Hefe, ein leinente 
Hemd und eine wollıne Dede 


sırı  Werbaftd: Befehl. 


Unterfadgung gegen Jakob Bittlim 
ger von Alberöhaufen w. Kompl. wegen 
Diebtahls betr. 

Das unterfirtigte kgl. kant gericht veretdutt wegen 
des im Jullel. Jo. dem Petet Paul März zu Aßall 
zu ztfügten Schafticbſtadls, welcher nach ker allerdöchſten 
Berostnung nom 25. März 1818 als Verdtechen ober 
bezichungsmeife Vergehen (da ter Werth des Gnimen 
Deien zwilden 24 une OA. noch nicht ſeſtarſtellt wers 
ben fonmie) zu befttafen IR, den biefer That verdächtl⸗ 
gen Schüftt Jaleb Räpple von Altersbaufen, kal. 
würtiembergifhen Oberamie Göppingen, zu verhaften 
und bierker anyullefera. 

Obergünyburg ben 13, September 1856. 


Königl. Landgericht Obergünzburg. 
Der E. Landrichter: 
E. Rı.789/-, Stöger. 


4 Wefanntmachung. 


Zei dem wnterfertigten Bamdeerichte find ſelt vielen 
Iafrım die im nachſtedenden Verzeichniffe aufgeführten 
Grgentlände aufbewahrt, vom denem der Zerd ober die 
Vetanlafſung ihrer Verwahrung nicht mehr ermittelt 
werten fınn. 

Die unbefannten Bipenikümer fragliger Begenflänte 
werben daher aufgeforbert, ihte Rechte und Anfprüde 
auf tiejsiben 

innerhalb 4 Wochen 
mer fo gewiſſer dahler geitemd zu mochen, als nad frucht ⸗ 
lofem Umdug vieier Friſt vie vergeigneten @rgenflände 
alt &errenfos srflärt und bem fjl. Merar zur weiteren 
ODiepeſinen überantweortet werden wärden. 
Kateljburg den 27. September 1856. 


Köntgliches Landgericht Kabolzburg. 
Braun. 
8:R.8619. e. Albrecht. 
Bergeiänih 
tes fl. Landgerichta Kadelzdutg Über bie bel bemfelben 
serbantenen alten herreniofen Grwehre ac. 
1) Eine alte Muskete mit eifenem Latſtech, im 
pilitein.ähigen Zuftande ; 
2} eine berglelden ohne Schloß und ehne Lubflod, 
mlttelmäptg ; 
3) eine Jagdiiete wit Larfiod und einem alten 
Banıc, mirsimäfig 5 





4) eine Yaapflinte mit Banfiok, ſchlecht 

5) eine alte Kugelbüchfe mit eifernem Larfted, ſchlecht; 

6) eine Zagdainte mit Ladſtoch, ſehlecht; 

7) eine berzl. mit Babfted, ſchlecht; 

8) eine dergl. mit Ladſtoch, jtdoch ohne Hahnen 
(zerlegbar im 3 Zeile), aut; 

9; eime alte abgefchnittene Mustete mit eifernem 
Lapfiet und Riemen, ſchlecht 

10) eine vergl. mit Bapfod, ſchlecht; 

41) eine bergl. mir Babftod, gan, ſchlecht; 

12) sine Jagrflinte mit Larfiod u Miemen, ſchlecht; 

13) ein zerfprungener Blintenlauf, gang ſchlecht; 

14) ein Kugeldüchtlauf, mittelmäßig ; 

15) ein abgebtechtner alıre Gewthtkelben, ſchlecht; 

18) ein alter Alintenlanf, ſchlecht. 


"Bekanntmachung und Warnung. 


6415. In ber Zelt vom 29. Geptember bis 2. 
Dtober be. Je. Tam dabies eine f. b, Banknote zu 
100 R-, mit rer Mammer 27903 beyjtlchnet vom 1. 
Juni 1839, abhanden. 

Indem man vor dem ÜUnlanfe biefer Banfnete 
warnt, erfuht man ade ins und auslänbifden Kaſſen, 
foglei hleher Rachticht zu geben, wenn dieſelbe pros 
euzirt werben follte, 

Diliegen ben 3. Otleber 18586. 

Königliches Landgeriht Dillingen. 

Fürft, tgl. Lanpriäter. 
e. Hantfd, Nafk. 


sat. Bekanntmachung. 


Gant des Blerdraucts Ftanz Röfnler 
son Jugolſtatt beir. 
Auf Mutrag ter Rrebiterichaft tes Franz Kößler 
wird om 
Montag den 13. Oftbr. 1856, 
Bormittagd 10 Uhr, 
deſſen dahler befinzlihee Braͤuanweſen mebft Bräuges 
tetfame und den zur Musübung berfelben nöthigen 
Utenfillen öfrmtlig im Klefigen Lantgerigts + Brbänte 
Burcan IN. an ken Meiftbietenten verpadtet, was mit 
dem Beifügen zur Keuntulß gebtacht wird, dah fh 
Bachtluſtige Über ihre Kautlonefählgkelt ausymwrifen 
haben, 
Ingelftadt dem 1. Dftober 1858. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der fgl. Banbrichter ; 
v. Grundner. 


G+R,45,n. 





6.0.809/1. e Etoft. 


8155 (20) Bekanntmachung. 

Die ledige Thrifina Barbara Epratler von 
Shernzeifad, geboren om 1. Aprii 1842, Techter tes 
Zoglöhnıre Keremy Spratier, will nad Nerramerifa 
autwanteru. 

Adenfalige Aufprüche am dieſelbe ſind bel Mir 
mieltung Ipäterer Rihtberüdjigiliung am 

Donnerftag den 16. Oftbr. 1856, 

Vormittags, 
babler angumelden. 
Reuſtatt ten 30, Erptember 18586. 
Königliched Landgericht Neuftadt a A. 
Wibel, t. Lanbdricter. 
ec Beijmanın 


ss”.  Ediftal:Ladung. 

In tem Schultenweſen dee Johann Stibert 
kurbe am 4. Fedruar 1856 auf Geöfuung bes Unis 
serfaltenkurfes erkannt, 

Hlesen wirb ter unbefannt wo abmwefente Johann 
Seibert mit dem Belfügen in Kınninip gefept, dah 
das Gitenataiß zu feiner Einfchtönahme hirrertä bereit 
Itegt, unb wird derſelbe zugleich beanfiragt, 

binnen 14 Zagen 
einen Infinuatlonsmankatar hieroris anizufieden, wide» 
genfalls ale ven nan am am ihn zu erlaffenden Defreie 
an bie Gerlchtataſel angebeftet und als ihm rite inüs 
nuirt eradiet werben würben, 

Bohenftraufi ven 30, September 1856. 


Königl. Landgericht Vohenftrauf. 


Dre kloͤmaliche Laudrichten: 
Sausladen. 





EC.M.t2604. 








c. Wagner 


Drudk von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


6457. YAuöfchreiben. 


Der ledigt Dienfituegt Stephan Etüdleln von 
Neupelsterf beabſichtigt nach Rordamerita aus puw an⸗ 
tern, unb werben alle Jene, melde eine Ferberung an 
if zu baden glauten, aufıeforbert, ſolche am 

Mittwoch den 13. DOftbr. 1856, 
Dormittage ® lihr, 
um fs gemiffer kahier vorzubringen, als fonft bei Er—⸗ 
tbeilung ber Muswanterungsslrleubnii auf fie feine 
Midäht genemmen wärke, 
Dettag ven 4, Dfteber 18586. 


Koͤnigliches Landgericht Volkach. 
Der konfgliche Landrichter: 
.Mt. 101, Ammersbacher 
6483. 


PBublicandum, 


Zobann Mefferh, Teriger Wibergefelle von 
Eauerbef, F. Urgs. Srarıfteinad, wurte durch Welennts 
nis des d. Arelts und Gradtaeriäts Baprentb d.d. 21. 
Muauft d, Is. wezen eines pellzelllch Arafbaren Dichr 
ſtahls zu einer Arecfiftrafe von 14 Tagen verurthellt. 

Johann Meffet konnte dieber nicht ermittelt 
werben, weshalb ırir an fämmilide Gerlchts ⸗ und os 
liperbehörken bie Aufforkerung erlaffen, auf biefe Ber 
fen zu fahnden, wme Im Bettetungtfalle Sicher ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Beitenftein ben 3. Difteber 1858, 


Königliche Landgericht Pottenflein, 
@:n.92, Küffner. 


s488. Bekanntmachung. 


Anfprühe an ben Nachlaß des verlehten Johann 
Rraus, Witwer von Krettgau. find am 
Donnerftag den 30. Oftbr. 1856, 
Vormittags 8 hr, 
bahier bei Meibung ver Rigiberitjigtigung anzumelben. 
Glimann ten 29. September 1856. 


Königliches Landgeriht Eltmann. 
Der königl. Landrichter: 
@..R. 13438. Böhm. 


8438 (9) Bekanntmachung. 


Auratel über Jehann Gummel ven 
Gmmeyteim beir. 

Der ledigze nrefjährtae Pranzrpefelle Johann H ums 
met, Braumrtſehn von Gurmejteim, bat ih frewillig 
unter Ruratel geftellt. 

Ga wirb daher biemit befannt gemadt, dah ale 
ven ihm ohne Zuſticumung feiner ceriätiih aufgeftell« 
den KAuratoren, des Waftmirıbe Johann Borg Ham. 
mel von Teeuchtllngen umb des Delenomen Gretg 
Denen von Ümmepheim und der Ruratilbehörte abs 
geihleffenen Veriräze umb ſenſt eingegangenen Aechts ⸗ 
gelhälte unglitig iin. 

Gllingen ten 30. Scplember 1856 


Königliches Landgericht Ellingen. 


ER 5047. v. Worett, tal. Lantziäter, 


ss.  WBefauntmachung. 


Gant des Gaſttrirthe Jefeph Anten Mial 

zum Aügänerhof betr. 

Zur gerichtlichen Verſtelgerung des größeren Theiles 
der zur Gantenaſſe gehörigen Mobıhen, beſtetend im 
Betten, Berrürflen, Tiſchen, Käſten, Kügengeräthfäaften, 
Wafzefler, freinernen Plasten, Vorhängen, Epirgel, 
Seheln, Zaleln, Krugen, Blafern, einer pweilfipigen 
Ghalfe u. f. w., ferner einer Patihle Mein u. Brennte 
wein, If auf 

Dienftag den T#. Dftbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
im Adzäuerhof Tagafahrt angefept, gu welder Kaufs« 
laflige mit tem Bemierfen vingelaten werden, daß bie 
Kauſéebjelte mur nenen Baarzablumg abnegeben wertem, 
Kımpten ken 30. September 1856. 


Königliches Landgericht Kempten. 
Der konigl. Landrichter: 


Frhr. v. Ste, Marie Egliſe. 
ErM.ABI,L, . Dörfler 
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Aeberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 
Deut ſch land. Münden (Ruͤckehr des all ften Hoſes von 
Augsburg. Ankunft II. MM. des Königs und der Königin von Preufen. 
Berichtigung); Augaburg (die hohen Gäfte Abreiſe Ihrer Maj. der 
Kaljerin « Muttet von Rupland); Lindau (Abreije 33. MM. des Königs 
und der Königin und Er. k. Hoh. des Prinzen von Preußen); Frankfurt 
(Rüdtehr engiticper Legionärr); Wien (Ausſicht auf Ginjührung der Gold+ 
währung); Beth (das ungariſche Nationaltheater eröffuet). 
talien. Blorenz (Verpaitungen in den höheren Ständen). 
rankreich. Bollverordnungen. Aujmunterung zum Bau von Ars 
beiterwohnungen. Die Gejechte mit den Kabylen. 
. Großbritannien. Abjdiedsrede an die deutiche Legion. Die Flote 
tendemonftration vor Neapel fol aufgegeben fein. - Amerikamiiche Poſt. 
j —— Ein Beſuch des Fürſten am öſterrtichiſchen Hofe 
ager in Nusficht. 
Zürfei, Berrüdung der Griechen in Bosnlen durch ihren Erzbiſchof. 
fien. Neuefte Ueberlantpoft, 
Baveriſche Socalchronik. 


Reueite Poften. 
Sandeld: und Börfen:Radhrichten. 
Münden, 7. Oxtober. 


Ce. Mai. der König Haben geſtern Mittags 1’/, Uhr den Hrn. Arhen 
dv. Wedel-Jarsberg zu empfangen germbt, wm aus deifen Händen das 
Schitiben Sr. Maj. des Königs von Schweden und Norwegen entgegenzu - 
nehmen, womit Brhr. v. Wedel -Jaroberg old gedacht Sr. Wajeflät außer 
ordentlicher Gejandter und bevolmärhtigter Dliniiter au hleſigen allerhöchiten 
Hofe beglanbigt wird. 


Se. Ma. der König Haben Sich aflergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 8. Sept. dem Domcapitular, biſchöfl. geiſtlichen Math und Mer- 
tor des Lyctumse, Dr. Alois Barmer in Baffau, in Nüdfict auf feine 
fünfzigiährigen verdienſtlichen Leiftungen für Kleche und Gtaat das Ghren« 
treuz ded 8. bayeriſchen Lubwigsordens zu verleihen ; 

unterm 2. October vom 1. Det. 1. Je. am den Mentbramten Chriſtlan 
Lertenmapr von Böggingen in Augsburg unter Anerkennung feiner lang · 
jäprigen, treuen und eijrigen Dientesleiftung auf den Grund des $. 22 
hit, C der neunten Beilage zur Verj.-Urf., jeiner Bitte willſahrend, für im« 
mer in den Ruheſtand treten zu lajien, fobann auf das biedurch ſich erledi⸗ 
gende Mentimt Göggingen in Augsburg den Rentbeamten Marimillan Oit 
im Nördlingen; ferner auf das hicdurch weiter ſich erledigende Nentamt Nörd» 
lingen den Mentbeamten Ignatz Liztuws in Neuftadt ,/D. — ihren Geſuchen 
wilfahrend — zu verſehen; den Communal. Mevierſörſter Iafob Krieg zu 
Burrmeller auf das Gommumal-Revier Edenkoben, im Borftamte Annweiler, 
den Merarial-Mevierförfler Iutob Mantel zu Hofftetten auf das Gommunal« 
Revier Burrweiler, im Berftamte Annmeller, ımd den Gommunal:Revieriöre 
fler Branz Anton Remmlein, zu Bliedkaftel auf das NerarlalsMevler Sof» 
fetten, Borftamt3 Eimfein, In gleicher Dienftet-Gigenichait ald Gommunal- 
und Yerorial»-Mevierjörfter — ihren Auſuchen entjprechend — zu verfegen ; 
endlich den Actuar des Forftamts Smeibrüden, Karl Heinrich Ludwig Toch⸗ 
termann, zum proviſoriſchen GommunaleRevierjöriter in Bliesfaftel zu 
ernennen; 

unterm gl. Datum dem k. Segationdfecretär se. Grafen v. Hompeſch 
bie allerhöchſte Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Mal. dem Kaiſer der 
Brangojen ihm verlieheme Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion annehmen 
und tragen zu dürfen. 








Deutfchland. 
Bayern. — ** Münden, 7. Det. 33. MM. der König Mar 
bie Königin Marie und König Otto von Griechenland, dann 33. ff. 59. 
der Kronprinz, Prinz Otto, Prinz und Peingejfin Lultpold, der Srofheriog 
und die Grofherzogin von Keffen Ind im Laufe des Nachmittags mit 39. 
MM. dem König und der Königin von Preußen bier wieder eingetroffen. 


Ihre preußiſchen Majeftäten nahmen dad Abfteigequartier im Hotel der E. 


preußifchen Geſandtſchaft im ber Türkenflrafe. Abends erichienen fümmtlicdye 
allerhächften und höchſten Hertſchaften im 2, Hoſtheater. 

** Münden, 7. Det. Wir werden erfucht unfere jüngfte Mit- 
theilung, das Unwohljein des Hrn. Geh. Raths v. Kleuze betreffend, Dis 
Hin zu modifieiren, daß der Hr. Geh. Math allerdings bedenklich erkrankt, 


— — — —— — — ——— — ———— —— ——— — — 


* 


jedoch nicht vom Schlage gerührt worden iſt. Sein Zuftand fei ſogar heute 
weniger beängfligend, 

$ Augsburg, 7. Oct. II. MM. der König und die Königin von 
Preußen haben geftern Abends noch unferem erhabenen Königepaare einen 
Gegenbejuch abgelattet und find nad einem eingenommenen Souper erft ge · 
gen 10 Uhr mach dem Hotel zu den drei Mohren zurüdgefehrt. Se, k. , 
ber Prinz Garl von Bayern nahm im Bafthofe zur goldenen Traube das 
Nadtlager. Se. Maf. der König Mar machte fon in den erften Früße 
funden, theild allein, theils von einem Blügeladjutanten begleitet, einen faſt 
zweltündigen Spaziergang durch die Stadt, überall die ehrfurdtävollen Bes 
grügungen ber Bevölkerung freundlihfterwidernd. Se. M. König Otto von Griechen⸗ 
land, dann 33. M. 55. der Großherzog und die Großherzogln von Sefien, 
Prinz und Prinzeſſin Luitpoſd, Kronprinz Ludwig und Prinz Otto find bee 
veitd um 9 Uhr zum Beſuche umferer durchlauchtigſten Gäfte im blefiger f. 
Nefldenz eingetroffen und abgejtiegen. Wie wir vernehmen wird J. M, die 
Kalierin Wittwe von Rußland, höchſtwelche wegen ihrer Shmächliden und 
von der Nelfe noch mehr angegrifienen Geiundheit, für ale Gmpfangsfeier- 
lichkeiten freundlich danfen ließ, gegen 1 Uhr die Welterreiie nah Gtutt- 
gart antreten, vorher jedoch an dem in Famille flattfindenden Dejeuner 
teilnehmen. Hierauf werden die allerhöchſten Herrſchaften ſich zwiſchen 1 
und 2 Uhr mittelſt Extrazuges nach der Mefidenzjtadt begeben, 

A Lindau, 6. Det. Heute Nachmittags gegen 1 Uhr verliefen 33. 
MN, der König und die Königin von Preugen unjere Stadt, um ſich 
mittelft Grtraguges nach Nugsburg zu begeben. Se. £. Bob. der Prinz von 
Preußen begab ſich heute Vormittags, begleitet von dem Nolutanten Oberft 
v. Alvensleben, nach Bregenz und Rheineck, um die im ber Nähe lehterer 
Stadt gelegene Herrliche Befigung des Fürften von Sigmaringen, die Wein« 
burg, zu beſichtigen. Heute Mbend wird Er. fönigliche «Hobelt 
hierher zurüdtehren, im Hotel zum baberiften Hof dad Mbfteigquartier 
nehmen und fid morgen nach Gonftanz begeben. Se, 8. Hoheit reist in 
cognito unter dem Namen eines Grafen v. Lingen. Im Beiolge Ihrer FE: 
Mojeftäten befinden ſich Hr. v. Wedel, Beneraladintant; Mrür, v, Maflom, 
Miniiter des Lönigl. Hauſes; Frhr. v. Mojennid, wirkt. geheimer Math; Graf 
Donhoff, Oberhofmeiter I. Maf. der Könialn; «Hr. Baron v. Stillfried, geh. 
Rath und Oberceremonienmeifter; Gräfin v. Gade und Fräulein v. Alvend- 
leben, Hojdamen I. Maj. der Königin; Major Graf Pismark- Bohlen und 
Major Graf-v. d. Gröben, Plügeladjutanten ; Dr. Grimm, Leibarzt, und G. 
Scyönning, geh. Kämmerer Er. Maj. ded Könige. 

Breie Städte. — Frankfurt, 4. Oct. Diefer Tage Yamen 30 
MWürttemberger und Badenſer, der engliſchen Bremdenlegion angehörend und 
anf der Müdfehr aus der Krim mad Ihrer Heimat begriffen, bier durch. 
Diefelben fehen fehr gut aus. (Schw. M) 

Oe ſterreich. — Wie man der Trieft. tg. aus Wien ſchreibt, 
wäre der Balferl Binanzminifter durchaus nicht abgeneigt, die Greirung einer 
Sold«Handeldmünze zu befördern. Aus derſelhen Duelle erfährt man, daß 
den Mitgliedern der Münzconperenz, die ihre Arbeiten vollendet haben, mit» 

ethellt fei, ihre demmächftigen Arbeiten würden die Vorbereitungen zum 
nölebenrufen einer Goldmünze von allgemeiner Geltung jein müffen. 

Aus Venedig traf in Wien om 4. dB. die Macricht ein, daß das 
Hotel S. Marc am Marcusplag zu Venedig für Se. Maj. den Kaijer Alcy- 
ander von Rufland um 4000 Br. täglid) in Miethe genommen fei. 

In Peſth wurde die diesjäßrige Saiſon des ungariſchen Natlonalthea- 
terd mit einer Ueberfegung von Shen! 8 „Belifar“ eröfinet. Der Beijall, 
weldien bieje Dichtung fand, war ein auferordentlider. 


: Stalien. 


In Florenz Haben laut Verichten vom 29, September in ber N, 8. 
viele Verhaftungen in den Höhern Ständen flattgefunden, Die Mehrzahl 
der Verhafteten beſteht aus Mechtögelehrten. Giner der Mitichuldigen er · 
tränkte ſich am 27. ſchon im Arno. Sämmtliche Verhaſtete gehörten einer 
durch ganz Toscana verbreiteten politiſchen Verfhwörung an, über welde 
Jedoch noch nichts Näheres verlautet. 


Franfreich. 
“* Maris, 5. Det. 


Der Moniteur enthält ein Decret, wonach die Einfuhrgoflermäfigung 
auf Getreide, Mehl und trodened Gemüje nach den Golonien Martinique, 
Ouadeloupe, Reinion und Senegal bis Gnde 1857 verlängert wird; ein 
weitered Derret, wonach zu den Schiffebau · Materialien, welchen nach Deeret 
vom 19. Sept. 1855 zollfreie Ginjubr zugeflanden ift, auch reinet ober mit 
Zink vermiſchtes Kupfer und Zinke:Blatten zum Beſchlagen der Schiffe zu 
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rechnen find; ferner ein Decret,, welches (in Müdficht auf dem mit Gamburg 
unter dem 2. Mat 1856 abgeſchloſſenen Vertrag) den Elnſuhrzoll zu Land 
und zur Ser für Bücher und Brochüren, cartonnirt und gebunden, in Ham« 
burg gedende> jür Werle in jranzöflicher Sprache auf 20 Ares, für Werke 
in anderen lebenden oder todten Sprachen anf 1 Br, per 100 Kilos feh- 
fegt; Kupierflihe, Öranlıren, Bithogrnphien, geogr. Karten, Muflfalten u. 
f. w. (in Hamburg Herausgegeben) jahlen auch ferner 20 Br. per 100 Kilogr. 

Im halbamtlichen Theile DEE Moniteure liedt man: DerMoniteur 
vom 23, Sept. brachte in Erinnerung, baf der Staat auf den Bau von 
Urbelter» Wohnungen Subventionen bewillige. Dieje Aufmunterungen bes 
iehen ſich nicht auf ganz newe Bauten allein, fondern können aud) den Haus ⸗ 

a gewaͤhrt werden, welche ihre Häufer um ein oder mehrere Stochwerke 
erhöhen, um dort kleine Wohnungen einzurichten. 

Der Monitenr Algerien bringt Details Über die nach telegr. Bes 
richten bereits erwähnten Gefechte der Generale Renault und Dufuf mit den 
Bent⸗Kuft (einer Fraͤctlon der Guedstonlas), welche am 24, Sept. gleichzeitig 
von beiden Divifionen angegriffen wurden. Die Kabylen« Dörfer waren jen» 
feits einer tiejen, fiellen Schlucht gelegen, an beren anderer Erite die Bran« 
zofen aus BordjePoghni und SidisAbd-m-Rhaman am Morgen angelangt 
waren, Trog der Terrain Echmwierigkeiten wurde alsbald angegriffen, der 
Graben überichritten und die Angriffe-Golonnen vereinigten ſich bei den Oulad⸗ 
A, welche ib, gleich den Übrigen Vertheidigern, in die Gebirge und Wäl- 
ber zurlchziehen wußten. Nah xmeiftündigem Gefechte waren alle Dörfer 
und namentlich jene der Dulad⸗Alt, melde als uneinnehmbar galten, nieder 
gebrannt und bie beiden Divifionen begannen den Rückzug nad den rejper- 
tiven Richtungen. General Yufuf wurde nicht über den Graben verfolgt, 
dagegen folgten die Kabelen maflenmeiie der Golonne Renault, melde eine 
große Strede äuferft abſchüſſigen Terraind zu überjchreiten hatte. Nichte 
defloweniger erfolgte der Müdkzug in beiter Ordnung und um 5 Uht Abende 
waren beide Golonnen mit einem Verluft von 12 Todten und 49 Bermwun« 
deten (morunter 4 Officiere) im Lager angelangt. Der Verluſt dr Felnde 
iſt noch nicht bekannt, doch muß er beträchtlich ſeln. Der Marfchall-General« 
Gouverneur langte am 26. im Lager des Generals Renault an, welches am 
Fuße der Berge von BenirKufi aufgeichlagen it, und begab ſich am folgen« 
den Tage zur Diviſion Dufuf, die er vortrefflich inftallirt und In dem beflen 


Dispofitionen fand. 
Grofbritannien. 

”* London, 3. Det. 

Die deutſche Legion, deren Aujlöfung durch ben ihr von der Regierung 
gemachten Golonijationsantrag in Südafrika jactiſch ausgeſprochen ift, rüdte 
vor einigen Tagen, zum legten Male auf engliihem Boten, vielleicht über 
baupt zum legten Male, vor ifrem Gommandanten Baron v. Stutterheim 
und anderen Generalen zur Parade aus. Die Gayalerie, die bereits ihre 
Pierde abgegeben bat, ftcht jegt auch im Luger von Colcheſter, und nachdem 
viele entlaffen worden flnd, die einen vorzeitigen Abſchied erhielten oder auch 
wegen Disciplinarvergehen vom der Hegierung allmählich Yerabichiedet wurden, 
zählt das Gorps noch ungefähr 7000 Mann kräftiger, wohleingeubter Leute. 
ie viele von diefen dem Mufe nach Südafrika jolgen werden, läßt ſich zur 
Stunde noch nicht angeben. Die Parade wurde mit einem einen Weld« 
Manöver eingeleitet, dann fiellte fich das ganze Corps Im Garre auj und 
Baron v. Stutterhelm hielt ihm folgende Abjchiedörede: „Cs If dies, meine 
Freunde, die lezte groge Revue der britifch» beuticden Legion in Gngland, 
und ich halte «8 bei diefer Gelegenheit für meine Pflicht, Ihnen für das 
gute Venehmen zu danken, das Sie jeder Belt an den Tag gelegt haben. 
Ihr könnt wohl denken, Soldaten! wie jehr es mich ſa merzt, von einem 
folchen Korps zu ſchelden, gegen das ich fo viele Verbindlichkeiten habe. Do 
glaube ich, vielleicht noch mit Vielen von Euch in Verbindung bleiven zu 
Tönnen, denn da ich es für meine hellige Pflicht Halte, bei Cuch auszus 

arren, jo lange ich Cuch von Nutzen jein zu können glaube, habe lch die 

bficht nach dem Gap zu gehen, Ihr kennet die Pebingungen jür die Ans 
ſiedlung daſelbſt. Es ftcht Euch die Wahl vollkemmen irei, fie anzunehmen 
oder abzulehnen. Miemand wird gezwungen ober auch nur überrebet, Was 
mich betrifft, Halte ich die Bedingungen jür jehr günftig, da fle jedem Manne 
bie Möglichkeit an die Hand geben, ſich eime jreie und unabhängige Zukunft 
zu gründen, Sie find, denke ich, in jeder Beziehung anftändig. Denen, die 
fie ablehnen, fage ich hiemit Lebewohl, und will fie nur vor allzurafchen 
Gntjchlüffen gewamt haben, Viele Ihrer verabjchiereten Kameraden find in 
London um ihre Baarſchaft und ihre Papiere beſtohlen worden, die ihnen 
natürlich nicht zum zweiten Male von der Regierung ausgefolgt werden kün- 
nen. Ich ermahne daher Jene unter @uch, die in ihre Heimat zurückkehren, 
ihr Geld nicht zw verjchleudern; bie Anderen, bie nach dem Gap geben mollen, 
erhalten 5 Pd. St., davon 2 Pid. voraus in England ausbezahlt, um 
fih Kteinigkeiten für bie Meberfahrt anzujcaffen. Ib danke Eud; Allen noch⸗ 
mals von Herzen für Eure gute Aufführung, durch die Ihr dem deutichen 
Baterlande Ehre machtet.“ — Schließlich forderte der General die Truppe 
auf, der Königin ein Lebehoch zu bringen, was denn auch einfliimmig geſchah. 
Der Eavalerie wurde Im Lager die Ehre einer Ähnlichen Abſchleddadreſſe zu 
Theil. Das Schickſal der Legion als jolcher wird mohl in dem nädhften 
Tagen entjchieden fein, 

Während die Sprache von Times und Post über die Beziehungen 
zu Neapel entſchiedener als jemals Klingt, bringen die neueften telegrapbifchen 
Botſchaften vom Kontinent dad Publirum auf den Gedanken, dag von ver« 
fehledenen Maßregelm nicht mehr die Mede jein wird, Im Ghronicle fin, 
ben wir die „Aufgebung der Erpeditlon nach Neapel” ald unbezwetielte That 
ſache mit großer Schrift angekündigt und mit folgenden Zeilen commentirt: 

> 


„Mic Hören mit Bedauern, daß, sole man fi in mohlunterrichteten Kreifen 
allgemein erzählt, Die gemelnfame Grpebition der engliſchen und 
Blotten mach Neapel in Bolge des Gindzudfs, den die meuliche Note Nuflands 
hervorgebracht Hat, auigegeben it ¶ Was Den Könfg "dor Menpel Ketriffe,' fh 
LErSeE dem Musıwär: Unit noch „feine. Kunde 1 
irgemb eine Zuſicherun et, dafi er” Stellung 
werde. > Miefer Guticlup Der Wlheien, Ide artipe" Dupnlfchenfanft fra 4 
laſſen, kommt daher einem Geſtändniß gleich, dafı man die Dinge im Gebiet 
des Könige, der beiden Sicilien in statu quo Tape nng.ı 
Der eflern in Southampton eingelaufene Dampfer Fulton brachte nur 
eine Feine Baarfracht, 52,006 Toll, nad Gngland, hatte aber au 
493,194 Doll. für Haore an Bord. Aufichen erregte die Makeidhe 
San Branciero, do Wiliem Goleman, Praͤſident des aufgelösten Bigliance 
Eommittee, verhaftet worden If, um wegen „Uumubr uud MNäubereir von 
dem Supreme Gourt gerichtet zu werden. In Gharlefton graffirt das gelbe 
Fieber, Der New: Port Herald jagt über die angeblichen englifcemericaniichen 
Differenzen: Vor Kurzem meldeten wir nady Briifen’ ans Derleo. Map die 
Sawlerigkelten zwiſchen der Republit und dem Mapriber inet du 
ſpaniſchen @cjandrem beigelegt jeien, der dem Präfldenten Gomonfort ; 
Ränpniffe gemacht hatte. Die neueſten Verichte aus Spanlen über jagen, 
dafı das Gabinet O Donnell über jene Bugeftändniffe höcht entrüfet war, 
feinen Gefandten (Alvarez) detavonirt md abberufen Kat. Geſtern hörten 
wir mm and von Schwierigkeiten jwifen dem beltijehen Gefandten und ber 
Regierung Gomonfort: Er hat feine Päffe verlangt und einen Gonsrier nad 
Havana geſchickt, um die wenindiiche Flotte nach Wera Crug zu beordern, 
zur Durchſetzung von Forderungen, deren Melchaffenpeit uns unbekannt ift. 
Die gegenwärtige mericaniiche Negierung Il einmal micht bellebt In Guropa, 
und bald hören wir wohl, da; Fraukreich es den Cugländern und Spaniern 
nadmacht, und daß Werico in eine Verwicklung geräth, welche die jchwerften 
Bolgen Haben kann. 


u 


Montenegro. 

Wie man aus Cattaro meleer, gedentt Fürſt Danilo von Montenegro 

Sr. Maj. dem Kalfer Franz Joſeph während der Unweſenhelt sed Monarchen 
in Trleſt jeine perjönliche Aufwartung zn machen, 


Türkei. 

Aus Konftantinopel, 26. September, wird der „Defterr. tg.” ger 
ſchrleben; Die Klagen ber griechlichefhismatifhen Chriſten in Bosnien über 
ben Erzbiſchof Proloplus und ten bortigen höhern Klerus werden immer 
lauter. Die booniſche Kirchengemeinde zu Vriſtinle weist aus, daß ber 
Biſchof am indirecten Kirchenſteuern jelt 3'/, Jahren 45,000 Stück Ducaten 
erboben habe. Da der Matriar von Konflantinopel einen Theil biefer 
Steuer eingefendet erhält, fo hat er bie Klagen der Chriſten zurlchgeriefen. 
Ste wendeten fi daher an den Sultan und bitten um Abhilfe, mit dem 
Belfügen, daß ihnen wohl nichts andered übrig bleiben dürfte, als Im den 
Schooß der weit gerechter adminifrirten katholiſchen Kirche von Bosnien zu« 


rüd;ufchren. 
Afien. 

Die wichtigſte Nachricht der oftindiichen Ueberlaudpoſt in diesmal ein 
Wiederhall europälicher Mittheilungen. Nachdem nemlich der Präfldent des 
ojlindijhen Burcaus feiner Zeit die Erklärung abgegeben, daf der im Jahre 
1553 mit Perfien abgeſchloſſene Vertrag tem Schah die Verpflichtung aufe 
erlege, ſich nicht in die Angelegenheiten von Herat einzumijchen, weshalb ein 
Dorrüden der Perſer in dieſer Michtung nicht geduldet werben könne, iſt 
nun in Bombay der Befehl eingetroffen, elne Grpedition nach dem perfiichen 
Golf abzufenden. Denn die Perſer befinden ſich ſchon jelt mehrwen Mona= 
ten im Beſihe von Herat und die Aighanen find nicht im Stande, fie von 
dort zu vertreiben, Doft Mohamed befindet ih zwar noch in Kandahar, 
allein feine Soldaten derjertiren zu Taujenden, und die Perjer bieten Alles 
auf, um ihn zur Müdkehr nach Kabul zu bewegen. Derjelben Duelle zu« 
folge find die Muffen in lebhajtem Depeſchtnverkehr mit Bokhara, deſſen 
Herrjcher mit dem Schah von Perflen in beflem Ginvernehmen fteht, wähe 
rend Khiwa durch ruffiiche Intriguen ganz zerrüttet jei und in völliger Anar« 
chle ſich befinde. Endlich meldet noch die gleiche Gorrefpondeng, dag ungefähr 
5 Maͤrſche von Samarkand in der Richtung gegen Kolan zwei Gngländer 
und elne Gugländerin von den Turfomanen in Geſangenſchaft gehalten wer« 
ben. In Dftindien felbit herrſcht Ruhe; vor den Santhals hegt man Feine 
Bejorguiffe mehr. Im Pendſchab richtet dIe Cholera noch immer große Ber« 
heerungen an. Die Mörder des birmanlichen Prinzen find aus Mangel an 
Beweijen freigefprochen worden, In Ghina erwedt dad ſtürmiſche und rege 
nerijche Wetter, meldyes weit und breit bie Ernten bedroht und bie Flüſſt 
audtreten macht, ernfte Pefürdtungen. In Canton z. B. fiel während 57 
Tagen dreimal mehr Megen, ald in England durchſchnittlich dad ganze Jahr. 
Von der Mebellion berichten bie Pekinger Zeitungen, welche bi6 zum 9, Juli 
geben, wenig Neued. In Canton aber waren Nachrichten tm Umlauf, welche 
die fchlimmen Berlchte aus Kiang St beflätigen, und in Kmang-Tung felbit 
werden mehrere Bezirke durch die Hakkas fehr beuntuhigt, melde das Land 
ſüdlich von Canton und weſtlich von Macao in völlige Verwirrung gebracht 
haben. Mittlerweile ift dem Kalfer von China ein Sohn geboren worden, 
und ein Grlaß besielben vom 18. Junl befiehlt, baß der Ältere Bruder des 
nengeborenen den durch dad Geſetz vorgefchriebenen Namen Tſal Ehun führe. 
Im fernen Wellen von Kmang St murde ein jramgöflicher Miſſionär, Nas 
mens Ghapebelalne, ergriffen und nach barbariſchen Mißhandlungen enthauptet. 
Glelchzeltig fielen mehrere einheimtiche Ehinejen ald Opfer der Berjolgung. 
Bon Admiral Seymour, der im Juli von Schanghai nach Japan ging, hat 
man noch Feine Nachrichten. (Fr. 8.) 
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Bayeriſche Localchronik. 
Münden, 7. Det. — Vferderennen auf der Beflwiefe wurde 
die Bahn In 11 Minuten, ziermal mmritten,; 19 Rennmelfter Ueßen ihre 
Bierde laufen, nur 13 aber erhielten Wreife, da die übrigen Pierde audge- 
fprungen find, _ Preife erhielten; 1) Dartin Barth, Privatier von Münden; 
2) Darh. Hartl, Vierbrauer, in Sriedberg; 8). Alois Wimmer, Poſthalter 
von Frontenhanfen, Log. Vilsbiburg; 4 Mibarl Hintermaier, Goſtwirth 
von der Borfiadt Uu; 5) Datob Mermaier, Lind von Wetershauſen, Ldg. 
Dachau; 6) Joſeph Eichner, Handelömann in Brontenhaujen, Ldg. Miläbl- 
burg; 7) &g. Lang, Oekonom von Prüpelm, Ldg. Dachau; 8) Bez. Fichtner, 
Privatter von Reitenhaslach, Ldg. Burghaufen; 9) Johann Freundl, Dekonom 
von Juntenhofen, 2dg. Schrobenhanfen; 10) Joſ. Schwinghammer, Ghajl» 
aeber in Brontenhaufen, Log. Vilsbiburg; 11) Mich. Halbritter, Voſthalter 
von burg; 12) Heior. Imlawer, b. Mepgermelfter v. b.; 13) &p. 
Schmibmeier, Wirth von Hollnbach, Ldg. Neuburg a. d. D, 

Grgebnig der Preifevertheilung bei dem baheriſchen Gentral-Lanbwirthe 
fehaftsfeite am 5. October in München : 

Für Zudsthengfte erhielten Vreiſe mit Bahne, Preisbug und Chreu⸗ 
diplom: den 1. mit 50 bayer, Thalern Mart. Lindinger, Laudwirth von Berg, 
®g. Rotthalmünfter; 2. 36 Bayer. Ihr. Jojeph Jomalet, Kandwirth von 
Kirchenamper, Ydg. Moosburg; 3. 25 bayer. Tplr, Seb. Huber, Landwitth 
von Schmidham, Lg. Griesbach; 4. 16 bayer. Thlr. 3. Neumaier, xandw. 
von Heretehauſen, Lig. Richach; 5. 12 bayer, Ahle. Mid. Jungmaler, 
Landw. von Schnepoint, Krg. Notthalmünfter; 6. 10 baper. hir. Joſeph 
Srantenberger, Landw. von Nittich, Log. Norpalmünfter; 7) Vereinsdent« 
münge, Preisbuch, Fahne und Ghrendiplom: Joh. Seidl, Yandıw. v. Erching, 
Log. Breifing; 8) Leopold Wimmer, Landw. von Schaltham, Log. Motthals 
münfter; 9. Stm. Mffenbrunner, Landw. v. Piejenfam, Log. Miesbach; 10. 
Mic. Bogler, Landw. v. Obermoging, Log. Straubing; 11. Joſ. Peninger, 
Landw. v. Aida, Log. Rottbalmünfter; 12. Br. Blicher, Landw. von Kotten- 
mann, Log. Deggendorf; 13. Dar Karrer, Landw. von Niederlauterbady, 
Ang. Pfaffenhoſen; 14. Benno Prapft, Landw. von Riding, Xdg. Grding; 
15. Ant. Propft, Präuer und Laudw. von Bliendbadh, Xdg. Wertingen; 
16, Joh. Schreinet, Landw. v. Aulfing, rg. Erding; 17. Joh. Ev. Schiller, 
€, Pfarrer von Sünding, Ldg. Stadtamhof; 18, Mich. Hofbauer, Landw. 
von Mohr, Log. Rotthalmünfter. j 

Bür Zuchtſtuten erhielten Preife mit Fahne und Ghrendiplom: bem 
1. 50 bayer, Thir. Maria Stadeiberger, Laudwirthin vom Eggershau, Lg. 
Notthalmänfter; 2. 40 bayer. Iplr. Jat. Scybold, Landw. von Lenggries, Log. 
Tölz; 3. 30 Bayer. Thle. Joh. Kiermaier, Landw. v. Bruderamming, Lg. 
Dfterhojen; 4. 20 Bayer, Ahle. Br. Baumgartner, Landw. von Karpfham, 

Griesbach ; 5. 15 Bayer. Thlr. Mid. Bongrag, Landw. von Marzenöd, 
Log. Grieobach; 6. 10 Bayer. Ahle. Joh. Propft, Landw. von Schlögldorf, 
2dg. Tölz; 7. 6 baher. Thlr. mit Dereinddentmänze, Fahne, Preisbud; und 
Gprendiplom: Gy. Kröll, Landw. v.Kaften, 2dg.Ofterhojen; 8. Jal. Brandl, 
Landıv, von Hormsdorf, Log. Straubing; 9. And. Negauer, Landw. v. Mus 
der@burg, Log. Aichach; 10. Io. Stöfel, Landw. vom Unterfammerloh, Log. 
Tegernſet; 11. K. Steidler, Landw. von Purfing, Log. Eberäberg; 12. Joh. 
Zacher, Landw. von Negendburg ; 13. Joſ. Bründl, Lardw. von Brubftorf, 
xdg. Straubing; 14. Sebafitan Obermater, Landw. von Erding; 15. Gg. 
Gnglrem, Landw. von Hunderdorf, Lig. Straubing ; 16. Jof. Gaslinger, Landw. 
von Worping, Log. Nottfalmünfter; 17. Unt. Plattenberger, Landw. von Riding, 
2dg. Erding; 18. Iof. Gofmaier, Landw. von Pienzenau, Lg. Miesbach; 
49, Vertinddenkmünze, Fahne, Preitbu und Ehrendiplom: Joh. Gg. Hadel, 
Landw. von Hereto hauſen, Ldg. Alchach; 20. Joh. Kalt, Landw. von Übers 
hauſen, Log. Göggingen. (Bortj. ſ) 

** Megensbnrg, 5. Det. Heute fand dahler Die Inſpectlon des 
Lanbmwehrregimentd durch den Generalmajor der Landwehr, Wrajen Drech- 
fel, flat. Die Mefultate derſelben fielen zur vollen Veiriedigung aus, Be— 
reita acht Tage vorher wurde das Negiment durch den Kreidinjpertor der Land« 
wehr, Baron Junker, inſpicirt. Nachden durch die Wahl des vormaligen 
Mechtsrathes Schuberth zum Bürgermelſter die Stelle eines vierten recht» 
tundigen Magiftratsrathes erledigt worden war, wurde alß folcher biefer Tage 
von den Geweindebevollmächtigſen der bis herige Advoratenconcipient, Rechts ⸗ 
prafticant Rieſch aus Kelheim, gewählt. Die Wahl wird nunmehr der aller« 
hoͤchſten Pefätigung unterbreitet, Die ehemalige Dalberg'ſche Reſidenz ift 
nunmehr, nachdem ſich die £. Filialbank nur einen zu ihrem Geſchäftsbetriebe 
und zu Wohnungen der Beamten nöthigen füdlichen Theil vorbehalten bat, 
anf dem Wege der Verleigerung an dad Handlungshaus Brei und Riuglet 
dahier übergegangen. 


Meuefte Poften. 

$ Augsburg, 7. Detht. Um 1 Uhr Mittags haben die Allerhöchſten 
und hoͤchſten Herricaften, nachdem das Dejeuner in Kamille eingenommen 
mar, uns wieder verlaffen, unter den Gegeifterten Lebehochrujen der dicht ge» 
drängten Waffen, weiche alle Straßen befegt hielten, die von der Reflvenz 
nach dem Bahnhoſe führen. Hier angelangt erneuerten ſich dieſelben Freu⸗ 
dentufe, nur wo möglich noch im erhöhten Grabe, unter welche ſich die 
Muſikſtücke ter hier aufgeſtellten zwei Mufittorpo mengten. Zuerſt beſtieg 
3. DM. die Kaiſerin Witwe von Nafland, nachdem fich Allerhöchſtolefelbe 
auf das zärtlichfte und imnigite von ihren hoben Anverwandten beabſchiedet 
hatte, tem l. Salonmagen, der nach wenigen Augenblſcken in der Richtung 
nach Ulm dahin Grauste, während der durchlauchtigften Fürſtin ver Tribut 
der Verehrung und des Innigften Bedauerns mit ihrem fichtlich leldenden 
Buftande Im vielfachen Lebehochtuſen nachtönte. Um 1', Ubr verließen auch 
bie andern Allerhöchſten und höchſſen Hettſchaften, von melden Se Mai. 
König Mar und Se, Fol. Hoh. Prinz Earl von Bayern die Uniformen je- 


— 
— 


mer fgl, preuflichen Regimenter trugen, deren Oberſtinhaber Cie find, unter 
ben endlojen Jubelrufen ber indeſſen immer zahlreicher angewachfenen Men« 
rn. den Bahnhof und ſetzten ihre ag nad) der Biefidenzfadt fort, 

& Zindau, 7. Det, &e. k. $. der Prinz von Preufen traf um 
Mitternad;t von dem Ausfluge mach der Vefigung des Fürſten von Eigınas 
zingen, bem liebllchen Schloſſe Welnburg, wieder hier ein, flieg im «Hotel 
zum bayerifcyen Hofe ab und begab ſich Heute Morgen mit dem Dampiboote 
nach Gonftanz, . 

© Stuttgart, 7. Det. Diefen Nachmittag um 3 Uhr wird 3, M. 
bie Kaiſerin Mutter von Nufland mittelft Ertrazuges von Augsburg wieder 
"bei und eintreffen. Ihre kalſerllche Maltſtät wird ſchon im Taunfiadt den 
Vahnzug verlafien und fid von da zur Eronprinzlichen Villa bei Berg ber 
geben, welche gegenwärtig noch von dem Kronpringen und der Kronpringefe 
fin bewohnt wird uud wo auch die Kalferin ihre Wohnung nehmen wird. 
Vorerſt it ter Aufenthalt I. Majeftät auf mindeſtens 14 Tage feftgefept. 
Od derfelbe ſich verlängern werde, dürfte von der Witterung abbängen, bie 
im Qugenblid ganz vortrefjlid mild und freundlich if. Das Gelolge der 
Kaljerin nimmt diegmal feine Wohnung nicht in Cannſtadt jondern bier, 
und find jür daßjelbe I0 Zimmer im Hotel Marquardt beftiummt, wo in 
diejenm Augenblick auch mod; der Herzog Bernhard von Gachfen » Weimar 
wohnt, welcher jeit dem 26, September fich bier befindet, 

* Paris, 6. Det. Die franzöjlihe Bank hat, um der Ausfuhr tes 
Baargeldes zu begegnen, zu der ernften Mafregel greifen zu müſſen geplaubt, 
die Berfallzeit ber zu escomptirenden Üffecten auf 60 Tage zu reduciten, 
mäßrend fie gleichzeitig die Vorjdüffe gegen Depots verringerte. Sie leiht 
auf Rente nur noch 40, auf Gijenbahn-Actien und Obligationen nur noch 
20 Proc. für Glnen Monat. Im Bolge diefer Verhältniſſe verloren Mente 
und alle anderen Werthe die Haufe der legten Tage wieder. Iyrorentige, 
die Samftag 67.65 ſchloß, fiel Anfangs auf 66,40, hob ſich in Folge von 
Drdungstäufen auf 66.60 und 66.70, fant aber alabald auf 66.50 und 
66.45 zurück. Die Gonfold famen mit einer neuen Baiſſe von zu 91%, 
, ſo daß bie Differenz zwiſchen ber englifchen und franzöflichen Iprorentie 
gen fortwährend 24—25 Proc. bleibt, Bon Induftries-Papteren war kaum 
bie Mede. Gegen 2'/, Uhr begannen die Offerte von Neuem und Alles 
ſchloñ zu ben niederflen Notirungen. Mente wich auf 66.10, 66.15. Grebit 
mobilier 1465. Die Erhöhung des Discouto's der engliichen Bank auf 6 
—— reſp. 7 Proc. (über 60 Tage) war an der Börfe noch nicht allgemein 

annt. 

Eine aus London angefommene Depeſche meldet, baf die engliſche Na« 
tlonalbauk ihr Disconto für Wechjel von Verjalljeit von 60 Tagen auf 
6%, und für Wechſel von längerer Verfallsgeit auf 7%, erhöht hat. Die 
engliſche Bank hat mehr im Intereffe des Handels ihre Veränderungen ein« 
gerichtet, als ihre ftanzöſiſche Schweſter. Gin Procent mehr zu bezahlen iſt 
ein Opfer, dad ſich der Handel gern gefallen Täft, wenn er mur den auf einen 
Gredit von drei Monaten begründeten Verpflichtungen Genüge lelſten kann, 
wãhrend bie Verweigerung dieſes Credits auch für die bebeutendilen Gandeld« 
haͤuſer ein fehr harter Schlag bleibt, 

* Marjeille, 5. Det. Nach Berichten aus Neapel (jur See) vom 2, 
Det. iſt der Öfterreichliche Gefandte, General Martini, am 29. Sept dort 
angelangt. König Ferdinand ift aus Gaöta nad Neapel zurückgekehrt, wo 
ein Gabinetörath ſtatthatte. Bei atgang der Poft war von Bildung eines 
befinitiven Minifteriums die Rebe. Man nannte General Fllangleri, wad wer 
gen deſſen freundſchaftlicher Geflunungen für Frankreich gern vernommen 
wurde. Beſchloſſen iſt jedoch noch nichts, und man blieb wegen der Löſung 
der Krije im Ungeriffen. (X. D.) 

London, 5. Dit. Die „Arabia iſt mit Nachrichten aus Vofton vom 
24. Sept. in Liverpool angelangt, Ruatau proteflirt gegen bie Abtretung 
von Honduras und ruft Walkers Hilfe an, Der yortuglefliche Eonful be 
gehrt Eutſchädigung wegen ber in Panama ftattgehabten Megeleien. (T. D.) 


handels⸗ und Vörſen-Nachrichten. 


Frankfurt, 6. Oct. (Solb und Silber) Neue Louled'or 10 A. dök; 
Pittelen 9 A. 39 - 405 Preuß. Wriebricheter DM 53145414 fr; Holänd, 
10 för. 9A. 41-42 it.z ManbeDufaten 5f. 35er. angeb, ; 20 Ar.:St, 9 fi. 
16-17 Fr; Gngl. Sovereigua 11H 40 Me; Bolb al Mo. 377-705 5 Fre 
Thaler 2 fl. 20-14 fr; Vochhaltig Silber 24 I. 34 - 38 ie; Preußifche Caoffa ⸗ 
Sch. tt Preuß. Thaler — fi. te. 

* Frankfurt, 7. Oct, Deſtert. Rat. Anlehen 78°, ; Shroe Met. 76'/P.; 
4'/yproe. 875 Banfactlen 1210; Banfactiens Interimsfcheine 318 ; Rott,»Anlchenes 
Loeſe von 1854: 1017, ; Eunwigshafen + Berbadier BB. 136144; Barer. 
Hapree 101Y,P. Webjeleurs: Paris 827/,; London 116%, ; len 112748. 

Berlin, 6. Dxıtr. Freußifhe & teoreſchult ſcheint B6Y4P., 857, @. 
Köln » Mindener 155 B, 154 @. 

** Wien, 7. Disber. Ödpıec. Rat.-Anl. 827, ; bpice. Metall, 817,5 
4 ptec. Metall. — ; Votieries Anl. » Loofe vom 1839: ——; ven 1854: 
105°4 3 Banfactien 1063; Lomb.svenet. äproc. Anleihe —; äflerr. Grebit-Mob. 
Wetien 332'4; Donau» Dampfftıffjahrts + Retien 538; öfter. Etaatebahn-Hities 
308',, ; öflerr. Banks Interimsactien —; Noidbahn-Actlen — Weifele utfe: 
Mugsburg uso 1084; Eonben 3 Mt. 10.16, 

”” Paris, 6. Dirt. Iprec 68.— (baar), 88.15 (auf Zeit), 4Mvret. 
90,75 (bear), 90,50 (auf Zeit). Banfactien 3950 (haar), Gredit mobiler 1465. 
(base), 1467.50 (auf Zeit). Plem. Anl. Speoe. 90.— ©, Evan. Innere Schuld 
— 8; Rim. Anl, 86 G. — 6iſenbahn-Actien: Orleans 1240 — 


(baar), 1230.— (auf Seit); Merbbahn 940.— (Baar), 930.— (auf Zeit); Potie⸗ 
Strafburg 880.— (daar), 875.— dauf Zeit); Prem 1240.— (fear), 1240 
(auf Zeit); Gtand Gentral 610.— (baar), 610 — (auf Zeit). Deere, Babn 


780.— @., 782.50 (a. 3.). 
Verantwortliche Medaction: I. P. Wogl. 
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Algemeiner Anyiger. 4. 


Fremben-Anzeige _ 

B. Hof. 59. Bruchtto, Buchd., und Girabel, 
Privatier von Neuburg ; Gormelius, Prof. von Benz; 
Morrach, Fabrilant von Stattgatt; Herilein, Brauer 
von Stweiafurt ; Rufennazt, Prarzer aus bergen ; 
Rod, Senfal von Augsrurg; Schuitt, Landtichter von 
MBeifenburg ; Schwarz, Wadszieher vom Zurzdurg ; 
Der, Rentier von Dandefier ; Mepner, von ütunfens 
bat; Pilihar, und Gedt. Porter, Mentiers aus Eng · 
land; Batfomslg, Dr. jur, aus Deſflettelch; Pauls, 
Rentier von Ansbag; Feht. v. Gichthal, Chesautl.⸗ 
Lieutenant von Vorchheicn; Pleque, Reutler von Paris; 
Graf v. Montgelae, Geſendier am ee 

H. Maulid. HH. Dimſted uns Bull, Heniters 
and Amerifa; Lady Eurgan, aus England; Grimm, 
Runflzärtner, Frlae. Bergmann und Fichtel, Prioatiere 
von Bamberg; Baur, Banguier, Ruzt, Giubent, und 
Mens, Gaffier von Auzadurg ; uns, Bibliothekar, und 
v. Schelhaß, Regge. Rauh von Würzbutg ; Dr. Hielt, 
von Helfingiors; Dr. Blum, son Kopenhagen; Kris, 
Advecal won Welpenhor. 

BL. Fraube. HH. Werborne, Mentier von Denn; 
Schuller, Apotheter von Sgmwelufurt; Borınzt u. Bauer, 

« Kauf von Iunedrud ; Schüler, Baniniperior von Dinds⸗ 
beim; Hartung, Lehrer von ÜEberishaufen; Dr. Klips 
Rein, Brot, von Gießen; Staufer, £ba. Affefor ven 
Hipoltfein; Waſſerfall, Beniter aus England ; Dr. 
Hels, Bief, von Münfter; Graf v. Firlict, Gutodeſ. 
von Früfel; Splelderger, Bart. von Hannover. 

Hotel garni (Ketnfeiver). HH. Gebhardt, 
fm. son Nürnserz; Harbinge, Mrgerianı won Kınfler« 
kam; Baren ». Wrainger, Gatabeſ. von Eiting; Kapp, 
Enbrector von Wallırfrin; Shmisiner, Licutenant von 
Inzoltabt; Graf o. Bugger, Gutedeſ. von Olumen ⸗ 
taal; Örke. v. Pamette, Major, und Mad. Himmer, 
Bugsantiers.Wattin son Au aburg. 

Augob. Hof, Map, Piper, Vofverwalterögattin 
von Jweibrüden; HH. Retterle, Advocat vom Aſchaffen⸗ 
burz; Santgruder, Shiffmelfter von Ingeolftadt; Deus 

„‚rager, Brio. von Geiſenfeld; Gachmann, Plerech. von 
Wriegehader; Dr. Weifi, pratt. Arzt ven Inberstorf; 
Lupe, Brautt von Altomünfter, 

Stachusgarten. HH. Wührer, Brauer son Uret» 
ca; Ereinle, Appell, s Rath ven Mazsburg; Cnslin, 
fa. von Nürnberg; Reumann und Gebr. Bannann, 
Bierdep. von Pappenfeim; Goldſchmint, Kaufın. ven 
Dritingen ; Oderborfrr, Afın. von Hainsfurth ; Hirfr 
mann, Buchhalter von Solinhefen. 


Seftorbene in München. 


Ritter Jet. B. v. Benettt, f, Staauetaih und au. 
Blegierungs « Peäfident won Miererbagern, 71 9. all; 
Rofina Helteit, Edupmagersiogter vom Metlig Im 
Döpmen, 30 I. a. Iofepta Etrl, L. Hef ⸗Chirutzens · 
Satite, 46 I. 0.; Barbara Beinhefer, Maurrröfrau, 
72 23.03 0. M. Ghrmjur, Maureswiltwe, 88 3. 
alt; Aram Stegmaiet, Gteinmepgefele ». b, 453. 0; 
Joh. Fuchs, Soldat im Aal. 1. Zuf + Meg... geb. son 
Forach. Erg, Nofendeim, 22 I. a. Theres Seltinger, 
Bauttéiochtet vom Lohhruck, Log. Gugenfeidin, 40 3. 
alt; Auprä Hinkofen, Wereinsbiener won Barembera, 


56 3. a. Lukwig Huder, Hol + Inftrumententräger, 
30 3. alt. 





645. Mefanntmachung. 


Die ledige Anna Meppelt son Eggolehelm ger 
denkt mit ihrem außereheligen Gone Mich ael mas 
Mortamerifa ausjumanbern, 

Afcnfallige Bläubiger derſelben werben aufgefors 
tert, ihre Aniprüäge am 

Dienftag ben 14. künft. Dits. 
dahlet bei Dermeibung ber fpäteren Mihtberüdfitlgung 
zu liquidiren. 

Beorhäeim, den 24, September 1858, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
ER. sun. 9 Beige, t —— ob 


. Bekanntmachung. 


Der Bautruſehn Johann Adam Fallaer von 
Suntiehofen, geboren ben 16. Montmber 1834, hat 
fi freiwilig unter bie Guratel feines Mormunbes, bes 
Bauern Heintih Meuharr von bort, geftellt. 

Gs wird dies Blemit zur öffentlichen Aruntulß ges 
bradt, unter tem Bemetken, tab ıc. Galtner rechte⸗ 
gittige Verträge ohnt Zuſtimmung ſelnee Vermundes 
abzuſchlleßean außer Stande fri 

Lauf, ven 19, Srptember 1856, 

Königliches Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, f. Lantriäter. 
G.Rr. 12317 /il. Tonsfaint, 





s418. Bekanntmachung. 


Ueber den Nachlaß des im lerigen Standt verſtor⸗ 
denen Schuhmachtruaciſtere Leonhatd Dürrubergert 
von Meinheim iſt nach Dectet vom 24. September h. 
Ie. der Univerfaleonenrs ertaunt werben, 

Bıi ver Seringfügigtelt der Metiomaffe zu 669 Mi, 
42 fr. unb in Anberracht des Umſtandts, daß auf bem 
Wehnthzauſe allein 700 A. Hppethetlen haſten, werken 
blos zwel Edlttotage beftimmt, une zwar: 

1) zur kiqultlitung der eingelnen Ferderaugen und 
deren fonftigen Nachweltſung, kann zur Abzabe 
ker rcepiion auf 
Donnerftag den 16. October 18586, 

2) jür bie Sdlapfäpe auf 

Montag ben 3. November eurr,, 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Hieya werben mit blos die gerichtadetannten, fon 
tern auch vie bie jept unbekannten Blänbiger des ır. 
Bürenberger unter Anbrobung bes Rechenachtheiles 
vergelaben, daß das Busbleiben am erſten Edictetege 
die Ausfgliehung dee Bläubigers von der Wantmaflt, 
bas Midterfgeinen am dem andern Etlctetagt aber bem 
Ausſchluß mir den betreffenden, an ſolchem verzanth⸗ 
menden Handlungen zur Folge kat, 

Augleich ſoll am seiten Ceictatage cin gũtliches Ars 
rangement unter ben Glaͤudigern verſucht werten, dahet 
son kemjenigen, welger an biefem Tage wezbleidt, ans 
genommen wird, daß er ten allenfalls abzeſchleſſenen 
Bergleih auch für ſich genehmigen wolle. 

Un alle ditjenigen aber, melde ciwa Vermögense 
tjeile bes Dürenberger in Dänten haben, ergeht bie 
Aufforkerung, ſelche vorbehaittih ihrer Note zut Gaut ⸗ 
mafle abzulefern. Die allesfallägen Etulener aber 
werten angewirien, bie ſchultizen Wetrige bei Bermel: 
tung nehmalige: Zahlung nicht an bie Stiefiedier dee 
Dürenderger, bie Iehlge Anna Maria MBeifjel, 
fordern an bie Banimafle einyugahlen. 

Sribdenkeim, om 30. September 1856. 

Königliches Lanpgericht Heivenpeim, 

Der t. Lantrichten: 


G.Ar. 6017. Negelaberger. 


7. Bekanntmachung. 
Am Freitag ben 17 Dctober I. I. 
Vormittags 10 Uhr 
werden in Masfel'ihen Wirthehauſe zu Truppad durch 
eine dortſelb ſt cintreffende @erihtecommijfion nahftchende 
Beſthungtu der Michael und Magdelena Eugeibregtr 
fen Eheltule zu Teuppach, elo: 

1) ein Zrüpfgans mir Siall, Stadel, Hofraum, Pl.⸗ 
Rr.18 zu 0,06 Dezim., danu Obf+ und rad 
gerten nit Scherzärtlein BL+Mr. 18 zu 14 Dep, 
und Örmeinberegt zu einem gangen Rutzantheil 
ou ben ned unveriheilten Bemelnvepeügunzen ie 
Zaiuppach, zufammen geigäpt auf 420 fl, 

2) Zelte, 257 0 Tgw, 95 Dryin. Ader auf ber 
Mad, Gemtludetheil, freirigen, geſch. auf 45 fi., 

3 Por. 478 0 Aaw. 23 Dejlm. Ader, ber 
Strafihell oder Elchenleither, fretigen, geigäpt 
auf 25 fl. 

öfenilig am ven Meifſbletenden verfauft Der Hin 
flag erfolgt nad $. 84 des Sppeihelingefepes vom 
1. Junt 1622 mit Rüdäht auf die Beflimman;en ber 
88. 98 bis 101 ter Progefnoule vom Jahre 1837 
und wird bemerft, daß bie auf den fraglichen Mealitär 
ten haftenden Laflen und Mbgaben iowie die Berfaulsr 
bebingumgen fm Berfaufstermine bekannt gegeben werten. 

Vasreuıh, ben 25, September 1856, 

Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der f. Landrichter: 





Behrer. 
G.:Rr. 26. ———— Schmitbauer. 
slaꝛ Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsnolißiredung werden am 
Montag den 20. October 1856 
Nachmittags 2 Uhr 

im Wirtheh auſt zu Berrbag: 
a) 3 fhmwargfhedige Kühe, wert . 150 fi,, 
b) 1 ſchwarzbraunes Dehſentald, wert „ 12, 
ec) eine Onantität Hen und Srummit . 30, 
d) eine Daantität ungebrefhenes Rom, 
Meigen und Getſte, wert ,. . . . 60, 
ec) ein aufgeräfleier Magen mit Ketten. 15 
nebit einem Dflup, web . » » . 6, 
öffenilih gegen Baarbezahlung verlauft. 
Rauf, ten 17. Grptember 1556. 
Königliches Landgericht Lauf. 
Der tönlalige Pantıläter: 
Scheidemandel. 


E.Nr. 1124411, Tensfaint. 


1 Bekanntmachung. 

30 der Derlaffenfhalisfage ver Haupimtarnswittwe 
Branrisca d. Det babler with ker Miterbe, Frhr. m. 
gerfien, früher dahier, deffen gegenmwärtiger Aufent⸗ 
halt nicht ermittelt werben kann, Biemit aufgefortert, 
binnen 4 Wochen u dato cinen legal Werells 
mädtigten dadier aufgufrdlen, wiptigenfals tie am Pick 
heren v. Leefen welter ergebenden Verfügungen Irs 
Malik an das Gerichtabrett geheftet und als rite infir 
noltt eragiet werben wärken. 

Bamberg, den 30, September 1856, 


Königliches Kreis: und Sadtgericht. 
Der königliche Dircktor beutl 

ER: 71. Mayr. Brimbe, 

64183, 


Befanntmachung. 
Rachdem In Enden Welser gegen Borzelt 
wegen Borberung bei ver am 23. d, Dis ftattgehabien 
Berfielgerumgstagefahrt Kaufslichhaber fh nit cingefuns 
ben haben, jo wird winter Dinwelfung auf bie Verfügung 
vom 5. Auguft h. Is. (Wortefpendent v. u f. Deutſch⸗ 
lanb Bellage zu Nr. 225, Abendblatt zur Menen Müns 
Genen Zeitung Mr. 192, Krelsamteblatt für Oberfrane 
fan Beilage zu Mr. 88 une Ml;emeiner Muzeiger für 
bie Bandgeridisbezirte Kreuach, Lutiigsitabt und Merba 
halben Wr. 65) gum nemliden Iwrd auf 
Samftog den 18. Oxtober eurr.. 
Vormittags IA Uhr 

im Behrihmireigen Gaſthaufe zu Reulenroih Tags ⸗ 
fahrt unter ker Bemertung beillmat, daß ber Bufdleg 
ehne Rüdjichr auf ven Schäͤhangéwerth erfolgt. 

Aroma, den 25. September 1856. 


Königliches Landgericht Kronach, 


j Ser Tal. Bantridier: 
8.0.10553 95. Heydenreich. 
s‚”. Wefanntmachung. 
Debtiwefen tes Johann Bifcer zu 
Lengfurt betr, 

MNachtem der Büttner Jehenn Fiſcher zu Leng⸗ 
furt feine Zahlungeſatiattit angezeigt, und be Zufam ⸗ 
menderufung ſelnet Glaͤublger beantragt bat, wird zur 
Aameleang rechtlichete Forderrangen gegen benfeiben 
Zagefabrt anf 

Dienftag den 21. October I. 38. 
Vormittags D Uhr 
dahiet unter dem NRechtangchehelle tes Musihlufes, ber 
giebungewelfe anzunekmenten Sufiimmung in bie Des 
igtäfe ter Mesrhelt der erfählenemen Gläubiger an 
beraumt. 
Marttoridenfeld, am 27. Geptember 1858. 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Der könıgl, Landrichter: 


EMr, 8488. Hartlaub. 


3. Bekanntmachung. 

Im der Leenhard Haufeligen Berlaſſenſchaft von 
bier wird auf Antrag ber Grksinisrefienien das vor 
Sanbene Inmobillarsermögen, beſtehend aus einem Hals 
ben Wehnhauſe Hs.+Mro, Sin dabler, mit Stallung, 
Wur zaätilein und Hefraum prr 0 Zagm. 04 Dejim. 
Di.» Mr. 125 fonmt Gerrtinderecht zu einem halben 
NMupaniheile an den noch unvertheilten Gemeindedeſihe 
ungen, dann Adıer mit Wieſe im Birtenſchlag ver O 
Zagw. 50 Depim. PirPir. 4450 und b, ber Wleſe in 
ber Stritt per O Tgm. 15 Dezica. Di. Rr. 1262, dem 
Ader Im Kaifeld pır O Tgw. 31 Dezinn PLN. 490, 
bem der und der Wirfe im ter Lerchen per 0 Tagw. 
52 Desim. Pl+Rr.1134b u. 11942, und dem Winde 
heper-Ader per O Taym. 87 Dream. Per Mr. 1133, 
qufammen tarirt auf 1105 R., diemit zum öffentlichen 
Berkaufe ausgefärieben, unb wird biezu auf 

Montag den 2®. October I. 38. 
Vormittags ',® Uhr 
im Lanegetichtegebaͤnde und zwar im Gefhältsgimmer 
des Gioilarjaneten Rolsl Termin anberaumt, wozu 
Raufaliebhaber mit tem Bemerten eingeladen werben, 
daß der Zuſchlag von der Wenchmigung der Vermund⸗ 
fgaft abhängig gemadt wirs, 

Die Srrlgerungeberingungen werden im Termine 
bekannt gegeben, 

Zuzlelh werben ale biejenigen, welcht antiehaus 
ſe licht Verlaſſenſchaft Korkerungen zu machen haben, 
aufgefordert, jolde innerhalb 14 Tagen bei ber 
Bertafienfhaftabehörke anzumriren, außerbeffen hierauf 
bei ker Maffaveribeilung eine Müdjihe night gencems 
wen würbe. 

Markrerlboch, ten 24. Scpiemder 1666 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
Stirl, f. Lantrigter. 
E.Rr. 8581 /1. Kfelffer. 


s0s0 (3: Befanntmachung. 
Sehimayer Alois, Wirth in @iening, 
gegen Weftermaier Gimen u. Marla 
von Rubpaljing, pet. deb. . 
Ir Wege ber Hilfere Nredung werten auf A 
eines Üläubigers. nadbrnannte Mealitäten ver Simon 
und Daria Weftermater fhen Dbermalerbauerss 
Gheleute zu Rubpalzing in der Gemeinde Dürnh alndl ⸗ 
fing zum Verlaufe gebtacht, und bieyn Termin auf 
Donnerftag den 30. Oftbr. 1856, 
Nachmittage 2-3 Uhr, 
in loco Nubpaljing anbrraumt, 
Die Berfaufsohjette beflchen : 
aus dem vierten Thelle eines Gtabels und Hof« 


roums geigägt auf 
Pl. Ote. zu Dejlm. Ben.⸗Kl. fl. tr. 
— „028 VW. 20 — 
370%, Weder „ 1,43 v8 12 
ee 423 1. — 
00 2.088 mW. 2 
390%... 307 in. 120 — 
wi » 666 N Bo 
ol .. 08 on ' 8 _ 
“2 ..082 mW. ® — 
120%. . 0,8 J. “0 — 
a .,0 1. — 
a, ,. 08 1. o — 
a), . , 58 385 4 
3... on 1. o — 
a. . 04 1, an 
438, 5 5: 2,86 m 26 — 
Pit 7 77 mM. 60 — 


45114 „ 0,05 1. 5 
Grfammiwert$ nach Schähung vom 25. Juni 185 
Dreitaufend dtcihundert fünfzig ein Gulden 
fünfzig vier Kreuger. 
galten: 
Zur Btantefifa Kapual 202 fl. 26 Fr. 6 Hi. 
Dinfen sa 56H. 

Lehenbeden / Zine 1 . ba ir 1 bl. 

Kaufelufflge And hiezu eingeladen, werben aber nur 
zugelafien, wenn ſie ſich über ihre Zahlungefähigteit 
gehörig ausmelfen lönnen, 

Dit Zuſchlag erfolgt nah $. 64 des Hppethelens 
Gefepen vorbehaltlich der 66.98 — 101 De6 Geſches 
vom 17. Rouember 1837. 

Moosburg ken 4. Geptember 1656. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Der töntaltdhe Bantrigter : 
@.:R 6521. Allioli. 


10.0 Befanntmachung. 


Debitwefen des Veſthaltere Grlager 

son Pfeffendaufen betr, 

Machdem bie anf ben 16, Geptember I. 36. ande» 
raumt gewefene erſte Amangsverfieigerung des Anmefens 
des Unten Erlader von Piehinbaufen, wie foldes 
In öffentligen Blättern unterm 18. Zul L 36. and 
geldrieden war, erfolsles geblieben iſt, ba fi ein Käu⸗ 
fer nicht gemeltet hat, fo wirk foldes fammt ven Mes 
bilien, Birch und Fahtniß, wiederholt zum Berfaufe 
auszefhrieben, und biegu Zassfabrt auf 

Donnerftag den 23. Oftbr. 1856, 

Dormittagg 10—12 Uhr, 
in loco Pfefiensaufen, 

beftlmmt, wozu Kaufeluſtize mit dem Bemerfen einge 
laden werben, daß Hermal mad 55-99 — 101 der Nu 
nelle vom Jahre 1837 der Zuſchlag ohne Räccht auf 
ben Ghäpungsmerih erfolgt, verdedalilich ſedech des 
ben Sppotbefaläubigern in Gemäßhelt ves $. 64 bis 
Oypotheten⸗ Geſetzes eingeräumten Wlnlöfungsredhtes, 
mweobel fi Im Uebrigen auf bie Aueſchreidung vom 15. 
Jul 1. I8, bezogen wird, 

Bermers wird auf Frebkterfhaftlihen Antrag zur 

Mectifigirung bes unterm 25, Junt 1. Is. anfgenems 
“ menen Inventars beäzlih des Modiliars, Wich und 
Faheniß Zasslahrt auf 
Dienftag den 21. Dftbr. 1856, 
und die naͤchſtfelgenden Tage, 
anberaumt, wohrt «6 dem Inſereſſenten freifteht, derſel⸗ 
ben amumehnen, und wohrt bemerkt wird, daß die frür 
deren Shäplente zur Tagefahrt geladen werben, 

Uebrigens werten alle Jene, welche an ten Roms 
menfhultner irgend ſchulden, beauftragt, bie allenfalljir 
gen Beträge bei Meldung ber Doppeljahlung nicht an 
biefen zu serabfelgen, fonbern felde bei Gericht zu 
erlegen. 

Rottenburg ben 25. Sepirmber 1958. 

Königliches Landgericht Rottenburg 

in Niederbayern. 
Schüß, t. Lantriäter. 


N 


G.:Mt 98541. 


Mi © Wekarkätmächuigs | 


Ia der Berlaſſenſchaft der Brofeforttehter Auna 
Bintler wir vas,zur Maffe gehörige Wohufans 


ber Erblaſſerin Dife, IV! Me. 1838, am Fuße des 


Michat lobergee babier gilenen, 
Gamftag den 25. Oftbr. 1856, 
Vormittags 1A lihr, 
bierarts im Beihättsyimmer Nr. 30, 

dem öffentligen Verkaufe unterteilt, wozu sshlungsfär 
bige Sielgerer mit dem Bimeıfen eingeladen werben, 
daß ter Hinfhlag bei erzeichter Tare, welge 1200 fl. 
beträgt „ erfolgt, ſowlt daß Laſten und Mbgaben am 
Erridhetermine defannt gegeben werben, 

Grazliches Haus iſt zweiftödig, emibält 4 Zimmer, 
4 Rammern, 4 Rüden, 1 Keller in einem breilädigen 
Hinterbau 3 Holzlagen. 

Au gehört zu folgem ein Hefraum und ein Fels: 
ner Warten. 

Bamberg den 12, September 1858. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der tönigl. Direktor: 
8:R.10561. Hummel. 


— — —— — — 
otiz y Bekanntmachung. 
Thon gegen Cbenauec, Hypotheten ⸗ 
Kapital⸗Forderung beir. 

Im Wege ver Hilſſsoolffredung wird das brei Bier 
telſtunden von Nürnberg am Dupembteig gel 
gene und zum Gabr.fbeiriebe vorzugsmwelfe gerignete Anz 
wein Rro. 42 und 43, tas Ehlöfgen genannt, 
und beftehend aus einem Mohn, und Habrif s ebäube, 
fammt Stall und Scheuet, dann 5 Zagw, 31 Dryim. 
an Gärten, Feldtrn und Wiefen, gefhäpt anf 6000 fl., 

Montag den 20. Dftbr. 1856, 
Nahmittage 3 Uhr, 
an Ort und Gtelletn per Bifcher' ſchen 
Wirthſqhaftzu Dupenpdtell, 
burd eine Gerigtefommilfion verfauft, wezu Raufss 
lledhaber unter dem Bemerfen gelaten werden, daß 
der Zuſchlag im Hinblid auf $. 64 nes Hppothelenger 
ſedes und 6. 98—101 des Progefigefehts son 1837 
an ben Meiftbietenden erfolgt, foferne vie Tare tr⸗ 
reiht wird. 

Die nähere Befhreitung des Kaufsebjeltes kann aus 
den in ber dicezerichtlichen Negiftratar aufllegenden Alten 
erfehen werben, 

Nürnberg den 6. September 1856 
Königliche Landgericht Nürnberg. 


Der Föntzl. Yanbridter : 
Meyer 


&.-Rr. 10,810. 


6456  MWefanntmachung. 


Benite gegen Wollersborfer 
wegen Hppothefsinfen beir. 

Da fid Im erfien Termine fein Käufer gefunden 
bat, fo wird bas Anweſen des Bellapten, wie foldes 
im früberen Aueſchreiben vom 25, Juli L, Jo. begeichs 
net if, wickerhelt am 

Donnerjtag den 23. Oftbr. 1656, 

Vormittags 1A br, 
im Gaſthauſe zur Per in Roih dem öffentlichen Bers 
Baufe unterftelt, wegu Stticheliebhaber mit dem Demers 
Eon eingeladen werten, daß ber Zuſchlag ojme Rüdjiht 
auf den Ghäpungswerth erfolgt. 
Vl inſeld ten 30, September 1856. 


Königliche Landgericht Pleinfeld. 
u b. 
6.:R.10100, Schöner, L. — 
Amortiſations⸗Edikt. 


8805. (Ic) Ein von tem ehemaligen Patrimontal- 
geticht Windach gefertigter Schuld ⸗ und Hppotkefenbrief, 
Sautend anf ein auf dem Mnmefen der Schaäfflere⸗Ehe ⸗ 
leute Kaspar und Katharina Deuringer zu Eteſing 
für den f. Pfarrer Joſtphh Kröner zu Erefing bypor 
tdetartſch werügertes und zu 4 pGt. verzineliches Kar 
pital von 150 A, refp, Kaplttalereſt von 100 fl., ft 
zu Verluſt gegangen, und wire daher auf Mntrag ker 
BDfarer Rröner'fhen Grbeintereffenten der umbes 
kannte Inhaber tiefes Schuld⸗ und Hypotbelenbriefes 
hlemit anfaeferbert, 

binnen & Monaten a date 
befen vor Gericht aufzumeifen , witrigenfalls derſelbe 
für krafılos erflärt werden würke. 
Lanbaberg ten 17. Mail 1856, 


Königliches Landgericht Landsberg. 


EC.Nt 7411,6. v. Magel, f. Lanbrichter, 


c. Halbritter, Rgfr. 





8413, 


Epdiftal:Badung, 


Der tgl. Advetat Dagmann In Rulmbah hat 
als Dffiglalanwalt der ledigen Moderotechtet Elifabetha 
GöFle zu Korflasmüble und beren Rindeskaratel uns 
term 20. präf. 24. ©. Mit. genen den Shäfer Johann 
Trier von Mitenreuth anf Anerkennung der Batır 
ſchaft zu ihrem am 28. März 1855 gebornen Knaben 
„Iohann Loreny* und wegen Milmentatton für benfels 
ben dehler Alage eimgereiht, und wird zum Gühner 
verſuch, eventuell zur Berhanklung im gemäßnligen 
Derfabren auf 

Donnerjtag den 23. Oftbr. 1856, 

Vormittags ® lihr, 
tabler Termin angefept. 

Machdem der gegenwärtige Aufenthalt bes Beklazten 
hierorts- unbefannt it, wird derſelde hiemlt bei Bers 
meldung der Koftengaflung dm Hinblide auf G. O. 
Rap. V. 5. 3 eriftaliter mit dem Bemerfen vorgtlär 
den, daß das Dupkıfat ber Klage zu felner Ompfange 
mahme In biesfeltiger Berihtöfamglel bereit Tiege, und 
ſqhlleßlich derfelde noch beauftragt, bis zum Verhand⸗ 
langstermine einen Infinnalonsmantatar am Gerlchie⸗ 
fide zu ermenwen, widrigenfalls alle künftigen Erlaſſe 
febiglih am die Werihtstafel angeheftet und für rite 
infinuirt etachtet werben. 

Statiflelna den 29. Erpiember 1856. 


Konigliches Landgericht Stadiſteinach. 


Stang. 
@..0.10230. e. Gienglein. 


7. Bekanntmachung. 


Die Grunbbeipungen der Webermelſtet Jodann 
und Magdalena Pittroff' ſchen Eheltute in Streitau, 
melde Insgefammt auf 918 fl. gefhäpt werten, und 

a) in ter Beilage zu Me. 59 dee Rrelsamishlattes 

von Oberfranfen, 

b) in der Beilage zu Mr. 196 des Korrefpondene 

ten von umb für Deutſchlaut, und 

e) in ber Neuen Mündener Zeitung Are. 171, 

Erite 1204, 
genau beſchrleben find, werben, da im erflen Termine 
vom 23, vor. Mis. annebmbare Gebote nicht gelegt 
werben, in Helge gläubiarrifsen Antrages ambermeit am 

Donnerftag den 23. Dkibr 1856, 

Dormittags 10 Uhr, 

im Sämeider ſchen Gaſthaufe zu Strelten verlauft, 
mas andurch unter dem Semerken zur öffentlichen Remnte 
niß gebradt wird, daß He Zarationeverhanblung in ber 
bieögerichtligen Nerifiratur eingefehen werben Tann, und 
der Zuſchlag im Hinblid auf $. 99 der Prezthnevelle 
vom 17, Monember 1837 ohne Rädjicht anf ken Schãß ⸗ 
ungewerth erfolgt. 

Berneck dem 30. September 1856, 


Königliches Landgericht Berned, 


v Ammon, fgl. Landtichter. 
8.:0.15720/1. c. Hörath. 


22. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfenolläretung wir 
— den 21. Otibr 1856, 
achmittags 2 Uhr, 

anf dem Gewmeladehauſe zu Sulzfeld das wenige Grund⸗ 
vermögen bes Ortenachbarn Ratpar Uhleim won dort 
nah Maaßgabe ver Sf. 98 — 101 res Brozehgefepes 
som 17. Nouember 1537 öffentlich verſtrichen und 
Sirihsluftige Kieym einpelaven. 

Königszefen den 10. September 1836, 


Königliches Landgericht Königähofen. 
Der tönigf, Landtichter: 
E.Rr. 8066, Herrlein, 


Ediftal:Ladung. 
Dom 
Königlichen Landgericht Roggenburg. 


Franz Hirer Martıbaler von Vubenhaufen, 
be. Ger, oder deſſen vihtmißlge Descenden, wirb 
biemit aufarforbırt, ſich 

binnen eines Dierteljahres 
um fo gewiſſet Hier gu melden, als ran Jütor 
Markthaler aufertem für verfhellen erHlärt, und 
über fein im SOOfL. beſtebendes Bermögen welter rechts 
lichtt Otduung gemäfi Verfügung getroffen werben würde, 
Meagenburg ten 30. September 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der lenigl. Landrichter: 
Pybringer. 





6416. 


GN. 6023. 


5198. (96) 


Wilgeim und Julius Berikerren » Kinbenf 
im Bezitle des fönigl. Laudgerichts Exbenkorf, 
feiner verfterbenen rau 


Edietal:-2abung. 
Freißerr. v. Einbenfelsfies Baustlien-Bibeieommif Thumſenrruth⸗ Al tenſtadt beireffend, 

Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Die Bebräter Garl und Guſtas Frelherren v. Linbenfele, von der Linle Thumfenreuth, ſind Willens, auf ben Stund eines mit ihren beiben Brübers 


yalb um gerichtliche Befärigung desſelben nachgtſucht. 
68 werden daher alle biefenigen, welcht hinſichtlich der zum Mibelsommiß beftimmten nachbezeigneten Vermögensbeſt andthzeile perſönliche oder hypottzelariſche Fordttusgen 


zu machtn haben, aufgtferdert, 


das erwähnte Vermögen als ein Hamitien + Fibelommif 


mehr an die Eubflang dee Fireicommstiplermögens, 


Halten berechtigt wären, und feibt hier wur unser ber Befcränfung, 


else am 24. Juni 1845 abgeſchloſſenen ErbieilungdeBertrages aus ben beiden Miltergätern Ehumfenreuth und Mllienfabr, 
und bem bisherigen, in bemfelben Landgerichte gelegenen Nittergute Lehen, welches Karl Wreibere v. Einbenfels vn 
Mutter Caroline Freifrau v. Linpenfels, geboren v. Blotom, fäuflich übernommen, eln Bamilien-Fineicommiß zu errichten, und haben bes: 


folge binnen eines yräslufisen Termines dom ſechs Monaten unter dem Redtsnachtheile bei dem unterfertigten Gerichteheft angumelven, ba fenft 
Immatricaliet werben würte, folglich die perfönlichen Glaubiger wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht 
fonsern nur au bas AllobiolsWermögen ver Schuldner, oder In deſſen Ermangelung an bie Früchte Is Pipeicommißes zu 
daß He denjenigen @täubigeen nachgehen, welche Ah innerhaib des geadhten Termines gemeldet haben, 


— tie yon ben Gerichten und Hwrothelämtern, fowie die von den Stiftern des Alneicommiffes angezeigten Glaͤublget aber mit ühren Korderungen tergealt, wie fie ange: 
zeigt ſind, auf das Kibeisommiß werden eingetragen werben. 


Diefe Vermögens Brflanptheile id: 
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Gezenſtaud. 


>= — — — 


1. Rittergut Thumſenreuth, 
im Kanpgerichte Erdendorf. 
1) Bon bem Lehenhof ehemals 





ais lehenbare Obſecte in Aufpruch I 


genommen, 
A, Webäube: 


Schloß milt Keller, Malz · und Bräuhaus, 


Stallung, Faß⸗ u. Biuden ſchupſe, ar 


genſchupfe, Yäguerhaus, Heuer, Bads | 
ufen, Hutgicyupfe, State, Sqchhaſhũtte 


und Hefraum ſammt Btautecht; 
b. Gaͤrten: 
Saanıgarten, 
der Smiohgraben, 


ker Deniggraben, 
— am Heinen Grlesacktr; 
C. Weder: 
ber große Grlesacker, 
der kieine Wriedader, 
unteres Paintacterl, 
oberes Palnnadırl, 
Keirihulwegader, 
Strifiripih, 
Dopelader, 
Schacht eder Helniger Mder, 
Safnerader, 
Kronbergader, 
habe Bel, 
tieiner Schtibenacker, 
großer Scheibenactert, 
Kenelgeich, 
Banneraterl, 
Etodanerzeich, 
die untere Srodauerpalnt, 
die ebere Stestauerpaint, 
oberes dutte Schlagactect, 
unttits durtt Eylagaderl, 
Ponlohacketl, 
Keiteuader; 
D. Wieſen: 


die Hauunerwieſe mit dem Mäfferungss | 


rechte aus dem Ziejenbachgraben, wor 


cheutlich von Ficitag jrky bis Sorns | 


tag ſtüh, 
Baintwirje, 
Paintweiheriieje, 
“iriesmelherwisse, 
Schaͤſer ſpthwi. sed, 
Heise Saprawatſe, 
Kreugiwieje, 
Krelienweigerfled, 
najje Wirſe, 
wieofleti an ber Keffeizeld, 
Stetitpaint, 
Orasrain an der untern Eitederpaint, 
türses Schlagimirfei, 
Bonlohwieie, 


an ber naffen Wieſe, 


am siejen Bach; 

E. Balbungen: 
Poulehe edet kärıer Schlag, 
um Schacht; 

V. Dedungen: 
Grictaderammub, 
Deücadesitung, 
am Wriedäder , 


| 
— 





| Umfezeib: 


und 


J PlAt. 


173b 


147 
118 
151 


173a 
4116 
418 
417 
418’4 
420 
431a 
44 
443 


278 
335 
339 
346 
4u8 
4114 
418 
418 
423 


424 
sau 
43ıb 
446 


By, 
145% 
147',, 
1796 
247 


271 
256 


277 
343 
385 
480 


5654 
6674 


264 
432 






Unud;ieib« 


und 


Plt. 






Gegenſtand. 











Segenttand 
G, Weißer: | 

Entenweiher mis Ziſchgrude, 
Krellenweider, H 
Gi leowe iher. 
2) Allediale Befipungen. | 
A, Gebaͤute: a 


das Jägerlaus He. Mr. 34, 
bad Wärtnerhans mit Hasyaus, 
dad Bauernhaus mit Stallung H.Rr. 36, 
zwei Keller am Dorfwrg nad der Mühle 
unter Pl Rr, 141, und ein Keller 
unter DENT. 21; 
B. Gärten: 
ber Sıhlofgarten, 
Saamgärı an der Meltfhul; 
G Aedtt: 


die Sammeräderla, 


Hopfengifiell an der Paint; 
BD. Wieſen: 


Reit ſchule, 
Vrucuwicſe 
SEqh warzweiherwie ſe 
Beohafyiagwiefel, 
Szeibenwiefel, 
Siegtitzet Loch, 
Dprenmife, 
dm Wnteuwiertel, 
im Yflegelesweiher ; 
k. Walbungen: 
Kronberg, 
im Rene, 
Etedesholg, 
durret Schlag, 
Gtenzſchacht, 
Vofſchlog⸗ 
örolmdlag, 
ir Wehräng, 
ber der Kolmieie mit den: Rechte ber Holz 


abjuhr dutch Pl.» Mr. 42277, Haus || 
tr. 15 in Barnhoh, 

im Gehaͤng, 

Brun. ſtube, 

Schjeuhölzt, 


— —— — — = U 27 [7 | = 777 U 00» 


scihe Lehe; 

F. Oedangen: 

am Schulgarten, 

Grie⸗ewegſlect, 

Srirsweiperfied, 

am Dohenwegader, 

Zradgush ",; Anskeil (ganze fläche 7,18 |i 
mis der Wemeinde Ihumfenseurg Hö.⸗ 
Nr, 33), 

am Kruubergader, 


Euprafled '4 Autheil (ganze Flaͤche 1,07 
mis Der Geurtiude Thumſenteulh Hs.⸗ 
Mr. 33). 

Krunberghutb, 

süsse Schlaghuth, 

KRugelplagsurh, 

Trabhzuthe“ WAntbeil (ganze läge 1,39 
uilt Harrer, 33 in Zyumjenreuth), 

Bergwriberfleet, 

Kobibählertrich ; 

W, Bleiher: 

Hammerweiher, 


BWe eowethet, 


444 
565 b 


349 
851 


350 
KErTT 


352 b 


407 
408 


4094 
406 


4u8b 


404 


23 


1040 
1va4a 
1045 a 
1048 
105% 
10544 
1057 
108U 
1066 
1008 
1070 


257'% 
1044 b 
115 
1049", 
1048%,, 
10861 
1070 h 
10674 6 


1047 
1065 
10714 
1075 


1039 
1051 


1054 b 





en 


Pflegleswelder, 
Dergmeiper. 


u. Waljende Grundftüde 
In ber Hlur Thumſenteuth. 


a)Ausbrud aus dem zerträmmer 
ten ',, Bäderbauerngut HA. 26: 

Weder: | 
ber hintere pürre Splagader, 
der vordere bärre Schlagackert; 


Wiefen ; 
die obere dürre Schlagwieſe, 
die untere bürce Gchlugwiefe ; 
Drbung: 
an bee unteren bärten Schlagwicfe. 
b) Ausbruch aus dem Mefcompler 


Bed Kreugner'fhen 4 Brohnguis 
96.:Nc 15: 


Meder; 
Rangader, 
Rangader; 

Wleſe 
kuchowirſe; 

Waldung: 
der Fleck an der zuchewieſt; 

Drehung: 


an ter Zuchömiefe. 
ce) ber @renzjhlagader: 
der Gien ſchlag ⸗ eder Bagnerader. 


d) Auobrach aus dem Bayreuther 
Leerthaue Hs. Ne 5: 
Derung : 

das Zleckl an zer Gruſt. 


e) Wusbrad aue dem bayertſchea 


Hof He.Ar. 103 
Acer: 
Buchacker, 
Hanooider, 
Grengeutfacker, 
Ballbeustarter, 
Quibader, 
Willesacter, 
Elabelgelch. 
renzacer, 
KHübleumergenader, 
Böhrenadeit, 
binterer Rügienmergenatker ; 
Risen: 


große Eupramiefe, 
Graeraiti am Yausader, 
Wrasraln am Wrenzbühlader, 
Hauswiele, 
Hausmwieje, | 
Gees zu leſe, 
Geaetain am hluern Kühlenmorgenaden ! 
Dgjeshuthwicie ; 4 
Waltung : 
Gebũſch, bie Hefhuth, 
Wlanhöte, 


j tät, dle Och ſeuhultz 
Krdungen : 






die Hefhuth, 
me Drfluth, 
Ditfied am Wellesader, 


Umſchrrib · 
und 


1058 
1067 
1089 
1074 


1051b 


357 
363 


358n 
3581 


187 


67 


Buchhuth, 


Bebreufled, 


DOgjeuputh; 


Huthwelher. 
1) Auebruch aus dem untern 
Sypmibgärl Hs:-Ar 24 im 
Toumferreugb: 


Beder: 
Bonlshader neben ver Leichen, 
Bonleyader bei der Hafckhaude ; 

Wieſe: 


Welher: 


Ponlohwieſe 
Drbung: 
Debflet an ber Penlohmwiefe. 


c) Shaimeibereht: 


Die @ursherrfdpaft fit bereiptigt, in dem | 


Fluten Ehamfenreuth, Kohlbahl und bays 
zii Huf (bier mit Ausaahme ber an 
Meder Schmidt erft verlauften Gtuud⸗ 


ve) von Wolfgangi vis Martini auf | 


ten Halmen, und von Martini bie Wal⸗ 
burgi auf ben Miefen, auf den Derfpaln 
ten aber von Galli bie Wrorgi das Weidt⸗ 
recht mit Schafen chne Beſchtaͤnkung ber 
Unzabl gemeinfhaftlig mit den Befigern 
von Zhumfenreuih und Kehlbähl audzus 
üben. In der Flur Stoden übt bie Guts⸗ 
berrfhaft von Wicharii bis Martini auf 
den Halmen und Bracfeiv, von Martini 
bis Georgi auf dieſta und den Wieſen 
vas Schafweiderecht werpentlih nut zweir 
mal aus, wogegen die zwei Debellper zu 
Stedau von Walbdurgt dis Michaelt bis 


mit 20 Stick Schaſen gegen Untrichtung 5 


des Sapgeldes von 6 Fr. per Stud bad 
Melveregt mit der gutsherrlichen Schaf: 
hterde haben. 


bh) Biihregt: 
#) In ter Eteuergemeiuse Plärn, 


Iu der Flchtelnaab vom Koppeibäclein } 


bei Pl⸗Ne. 23a abwärts bis zum Leufels: 
baͤchlein bei PluNt. 150; 
b) in ver Steuergemeinpe Thumſenteuih: 
In dem Bermpbache Pi. Rr. 248, 248, 
111, 112, 113 w. 851, vom deſſen Eins 
tritt in Die Steuergemeinde Thumſenteuth 
tefp. vom Ende ber Bl. Mr, 406 anfanr 
gend bie zw beiiem Ausıritte aus berjelben, 
jeroch mit Ausſchinß der Serede von Bis 
Sr. 105 HaRr, 31 bie Pie, 107 
bei ter Mngermähle. 


III. Mittergut Altenſt adt 
im Yandgericgt Erbendorf. 


1) Beſtandtheile in der Steuer⸗ 
gemeinde Altenfabt zu Ho.⸗Nx.1 
Rat.rol. 1: 

A. Gebinde: 
das Schloßgebäude mit Helge und Strens 
ſchupft, Etabel, Dchſen⸗ und Schaj ⸗ 
fall, Bauernhaus, Schwein⸗ und Kuh · 
fall, Pſerdeſtallung, Waſchhaus und 

Baddeſen und Hoftaum, 

Kellerhzaus mit Stallung reſp. Dedung, 
ba bie Gebaͤude abgebrannt fun und 
nicht wieder aufgebaut wurden, 

Shaiftallplag mit Hofraum auf dem Ep⸗ 
penhef, 

ber unter bem Hauſe Mr. 2a und 2b auf 
BR. 48 und 50 befinkliche Keller; 

B. Gaͤrten: 

ziel Saamgartchen am Üresgarten, 

Blumens und Gemüfegarten am Schloß, 

Orass und Baumgarten ; 

C, Weder: 

ber obere Hopfengarten, 

der untere Hopfengarten, 

ber Gtabelader, 

obetes Hopienaderl, 

unteres Dopfenaderl, 

Baumgartenader, 

Schleß zelch an der Straße 

worberer langer Strichacktt, 


78 


1370 
1473 
1478 a 
1369 


14795 


15 


155 


90, 
175 


Meiheräderl, 

Yiartenader bei @ 
Hefader am Aſchenhef, 
vorberer Bühlader, 
Hirtäderl, 

hintetet Bühlader, 
Schlenelch (zweiter Theil), 
unterer Auhbaum, 

oberet Kukbaum, 
Begelherib, 

Gppenader, 

unterer Üggaten, 

mittlerer Wggaten, 

binterer langer Etrichader; 


D. Wieſen: 

Hrpfenaderwiefe, 
hrasrain am intern Hopfengarten, 
Grasrain am veorkeren Büblader,: 
betgleichen, 
Me inauwie je 
ippemwieit, 
Meigeraderfed mit Winterftalung, 
Schaſtzutteufled beim Kppenbef, 
Schreieuwirfe, } 
Obere Holwiefe an der Preffatber Strafe, 
Zannenheiwiche, 
Biegelwieje ; 

E. Baltungen: 
Treitermwiejenbelg, 
Scpreierjlagheig, 
EStrapfchlag, 
Zansenielsenheig, ı 
Zohricht rechts von ber Straße, 
Dohticht links von der Strafe; 


F. Debungen: 
Debraln an ber Scießgeich, 
Zugeweiherfcik, 
Sitaßhuth rechte von ber Perfarher Straße, 
Straßhuth linie von der Preſſather Straße, 
Siraßba ſchhuth, 
Schreietduſchhuth 
MNeubauet⸗· Wieſenhuthilech 
Taunenhuth Inte an der Keımnatber Straße, 
hozellenwelberhuth, 
Böhrenhuch rechto an ber Remnather Straße, 
Baumgartenöbung beim Kellerhaus, h 
die Ziezelhuth; 

6. Beiger: 


Dorfweiher, 
Weinaumwether, 
Gugsweiher; 


H. Unfteuerbare Gegenflände: 
Hepfenasteriiorg, 
Weg am mittieren Eggatenacker; 


L Das ehemalige landgräfl. Penchtenberg': 
ſche Erbe und Beutellehen, die Oede 
Boppenielndb genannt! 

bas Poppenwisgebüfh. 
2) BDeilanbtheile in ver Steuer 
gemeinde Grbenborf: 


A. Aecker: 
Palntasker, 
Lohader, 
Stabelfülladter ; 
B. Wieſen: 
Brüdılpaint; 1 
C. Drbung: 
am Stabeljüllader, 


3) Beftanbtheile in ber Steuer 1 
gemeinde Plärn: 
Schlefpaint bei Plärn, 


IV. Waljende Grundftüde 
in der Gieuergemeinte Atenfapd. 


a) Nusbrud aus bem Neubauers ji 
[hen Frehngut H8,-Mr, 19, Ums 
fhreibefolle 16'%: 

bie Tanmenwieje, 


b) Auesbruch aus dem Schneiber 
weltengut He.Nr. 18, Umfchreibs 
Golto 16'% und 18%5: 
der Baͤumtlacker, 
die Haſtlloh wieſe. 


167 
168 


184 


309 a 


369 b 


310 
311 


329 
334 
336 
340 
348 
345a 
347 
349 
350 
356 
380 
361 


317 
321 
323 
326 
338 
339 


322 
327 
330 
330 b 
341 


223 
320 
329 b 
835 
345b 
348 
359 


ce) Ausbruch aus dem Mayelfhen 

Frohngute Hs, ,Mr, 16, Unfgrs 
Belto 18° ,: 

bie obere Helzwicfe, 

die untere Golzwiefe. 


4) Ausbruch aus bem Geünwalh: 
fhen Frohngute H6.:Rr. 10: 
die Tannenwicſe, auch Koljwiefe grwannt. 


*) Ausbrah aus bem Heinrich 
ſchen Brohngui Hd. +Me 14, Um 
fchreib: Bolio 16%4,: 

Brudgaßfiet oder Wieſe. 
4 Rechte: 
“) das Braureht. 
Die Gutsherrjchaft Alten dadt iR berech⸗ 


tigt, in dem Gemmunalbräukaufe ber Stabte | 


gemeinde Grbesberf zu brauen. 
b) Das Welderecht. 

1) Die Butsherrfchait Mitenftabt iſt bes 
rechtigt, ſowohl auf ihren eigenen als auch 
auf fänmtlicden Gründen der ehemaligen 
Seofmarlögrunkholten im der ganzen Steuers 
gemeinde Altenfladt, fo wie fie Im Plan 
degrängt iſt, mit Rintuich und Schafen 
zu hüten, 

2) Das Mecht, die Flur Kormbof in 
der Eteuergemeinbe Kernhof von Michat ⸗ 
lis bis Walbargie mit jo wiel Schafen zu 
beweiden, als gewöhnt zur Ueberwintes 
rung beflimmt And. 

3) Das Recht, vle Bollangerhuth Dis 
Are. 509 und 614 ber Gemeine Char 
densenih das ganze Jahr hindurch mit 
Schafen zu bemeiben, und das Mecht, bie 
Schafheerde über dem unteren Böllazger 
PleRr. 498 rechts an der Kemnather 
Strafe In die Flur Kornbef zu treiben. 


V. Nittergut Beben 
im Laudgericht Etbenderſ. 


1) Befighanp in der Steuerge 
melnde Reutb gu Haus-Rro, 1 | 


in Leben: 


A. Gebaͤude: 
Wehnbans, Keller, Schupie, Schweinftall, 


Wagenfchupfe, Stadel, Scafitall, Och⸗ 


fen: und Kuhſtall mit Hofraum, 
alter Eclefplag ; 
B, Gärten: 
Saamgarten, 
Grasgarten ; 


bintere Bel, 
Winle lacker 
Hltſchteuthadetl 
Giglatwegaderi, 
Virkerküblader, 
mittlere Zelch, 
Heiner Eggatenacker, 
Gggatenarter, 
großer Eggatenader, 
Saamadır, 

Habe raberg, 
Aepenſtück; 


©. Aeccker: 


D. Wictſen: 
Paint, 
Mainwieſe, 
Hölzeltoiefe, 
Ralntwlefe, 
Helgerpalnt, 


Brunnfled; 

E. Balbungen : 
Sirfihenreutß, 
ã alaehein 
Fled in der hintern Zelch, 
Eiglaedec am Giglasoorfer Bro, 
Birtenbühl; 

F, Dedungen: 
am Krellenbäht, 
Rangen, 
Debflet an ber bintern Selch, 
Drrfied am Eiglaeweg, 
Derfleet an ber hinten Zelch, 
am Bühlerl, 
Haberöberg; 




























Segentanb, 









G. Weiber: 

Gbhalgemiseiber, 

BWällerungsreferven. 

2) air mern in ber’ Sieuerge 

meinde Xrummennaab ju Haus: 
Mr. 1 in Lehen: 












A. Meder: 
173 an der iriesweiherwieje, 
174 am Meinen Gries, 
206 Meurifi in ter großen Gggateh ; 
B. Wleſen? 
179a 
1796 | Orkmmelherwieft, 


Aniberg, den. 4. gull 1856. 


Königlihes Appellationsgericht der Dbernfalg und von Regensburg. 
l..a 


Hr. 1617, 










Umfchrelbs 
unb 
BLM. 


















Flett am Ghrengbarh, 
Wleſe allva ; 
©. Drbungen: | 
Hut am Griesader, 
große Ggpaten. 


I) Reite: 
a) Schafwelderecht 
Die Guteherrſchaft A Berechtigte, bie 
ganze Alur Lehen mit imbefchränfter Ans 
jehl von Schafen, und pwar die Felder 
nach Abraumung der Fruchte bis Geotgl 


und bie Wieſen von Wichecin bie’ Mit, 
burgis zu bewelden. Die Brachfelder hürs 
fen bie gu 3 Tagen ver dem Hm 
bebütet werben. . 

b) Mifchereiredht. | 
In der Gteuergemeinde Reuth. 


Die Rifgerel im Gtengboche Plan⸗ 
Mr. 324 ven ter Plurgeänge/von Beben 
bei PL.:Mr. 326 anfangenb bis zu beiten 
Austritt add der Stesiergemelnde Plan 
Mr, 317. 





























Sopf, Director. 


Unterberger, 'Seeretär. 





Deffentlicher Dank. 


Den Bewohnern von Schönberg umb ber Umpegenb, 
fomte Insbefondere aud; jenen anf der Durchtelſe ber 
geiffen grwefenen undefannten Herren aus Vaſſau, welde 
bei dem im ver Naht vom 2. auf den 3. Detober 
198. ven Martt Ehönderg betroffenen großen Brand» 
Unglüde im Beyichung auf die beiten mit abgebrannten 
Staato zedãude — Rentamt und Ferſtamt — jo aus 
derzetchaete Hilfe leideten, wird hiemlt öffentlich 
dee verblndllchſte Dant ausgefproden. 


Stönberg, ten 4. Dctober 1856. 6461, 
Königl, Rentamt Königl, Forſtamt 
Grafenau. Schönberg. 


Dr. Seiffert, Renibeamter. Martin, Horfimeifer. 


6449.12] Bekanntmachung. 


Geldenaber c. Bilder 

wegen Sp. » Gapitallen, 

Zur zmelimallgen Verſteigerung ter Lubelgenen Her» 
berge Neo. 413 im der Au, beſtehend aus einer Stube, 
einer Kammer, Rüde und Speider, mac geriätlicer 
Sääpung auf 750 A. geweriher, mit 300 fl. gegem 
Brand verſichert und mit 525 A. Hypothetſchulden bes 
baftet, it auf 

Freitag den 24. October I. 38. 
Vormittage D Uhr 
Bureau 13 Ul Zapsfahrt anderaumt, wobel der Zus 
flag ohne Rüdigt auf den Shäpungsmerth erfolgt, 
wand dem Gerichte unbelannte Stelgeret ſich über Ber 
mögen und Erumund auszümelfen Kaben. 

Beſchleſſen Vertadt Au, den 30. Erpt. 1858, 
Königliches Kreis» und Stabtgericht 
Münden r./3. 

Der fönigl, Direkter: 

v. Schmib. 





ER. 132. IJouvim 


u. Bekanntmachung. 


Auswanderung tes Scqhleſſetgeſtilen Weorg 
Karl Riegi von hier nad New » Dort im 
Rerbamerifa beirehenb. 

Der ledigt Shloffergefele Geetg Karl Riegl von 
hier deabägtiget nach NımPort in Morbamrrifa aus 
juwandern. 

Alle Diejenigen, melde irgend cine Ferderung an 
denfelben geitend zu maden haben, werten biemit aufs 
gefordert, ihre Anfprüge binnen 14 Tagen um 
fo gewiffer anzumelden, als mad Ablauf derer Felſt 
feine Rüdicdht mehr darauf genemmen werden würde. 

Am 3, October 1856. 

Königliche Polizei» Direction München, 
v. Düring, t. Bolyel-Directer. 
&.:N. 78,830, Säueiber, 


6411.[25] Gin junger Dann, ber feine Eehre 
im einer Gigarsenfabeit, Erports und Medi Beichäft, 
der Pfalz vor einiger Zeit befantın umb im Gianbe 
if, eine genannte Fabrit, Gorrefpondenz und Bugs 
führung felbMfänkig zu leiten, just an biefigem Plage 
oder Umgrgend unter amsehmbaren Veringungen, wo 
möglich in cinem ädnligen Weldäfte, eine Stelle zu 
erhalten. Muf franfirte Briefe Näheres durch die Gr 
peritlon diefes Blattes. 


6365. [Id] Gin Mentamtsoberfchreiber, 
ledigen Standes, efferirt biemit feine Dienftie und ers 
bitter fh allenfalfige Anträge unter Ghlffre A. C, 
france burg bie Erbedulen diefes Blattes, 


6427. Bekanntmachung. 

Demnaͤchſt endigt fi die jährige preniforifhe 
Dienilzeit des eriten rechtakundigen Bürgermeifters, Dr. 
Brietrih Ereppner, und es tritt bemmad bie geichs 
Le Noihwenpigfeit ein, dieſe Wahl ernıwerm zu faffen, 

Mer fig em biefe Stelle bewerden will, wirb au⸗ 
mit aufgefortert, fein drefallünes Geſuch mit den nd» 
tigen Nahmelfen in 24 Zagen a dato dahier 
eimzureldhen. 

Bemertt wird. hlebel noch, daß bie Befelsung bee⸗ 


6358. [36] 


felden in 2000 fl. pr. Jehr beſteht, umb ber Ger 
wählte ber für die Bürgermeifter, Räthe, Bramte und 
Subalternen ber biefigen Stadt befiehenten Penfonss 
Unftalt beitreten muß. 
Würzburg, 4. October 1858. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Il, Börsemeifter: 
Schwink. 


EN. 269, Bucht. 


6425. [46] Zum Verkauf eines nen erfuntenen 
ſcht gangbaren Artikels ſucht man tbätlae Maenten im 
alen Stätten Deutfhlaunde. Man wende id 
france an Herrn Decateau in Bodenheim 
bei Frantfutt a /M. 


Befanntmadung. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in die kgl. Rreid: Landwirtbfhafts: und Bewerb: Schule 
dabier für das Jahr 18°%,, werden im dem Pocale diefer Anflalı (Damemftiisscehäude über 2 Stiegen) am 
20., 21. und 22. Diefed Monats Vormittags von 8 bis ML Uhr um Nachmittags don 
2 bis 4 Uhr angenommen. Jever Schüler hat bei der Anmeldung ein legalee Seuguif vom verfloffenen 
SäulsJahre üser Bleib, Fortgang und Betragen in Vorlage zu bringen. Jeder neu im die Mahalt rinttetende 
Schüler hat fig einer Mufnahına« Brüfumg zu unterwerfen, Am zur Mufnsbme Beüfung in den erflien Gore zu 
gelaffen zu werden, muß jeder Schüler vie teuifhe Schule abfolsirt, und das 121: Lchemejahr zurüdgelegt haben. 
Diefe Prüfung erfiredt ſich auf Me Mellsions »Vehre , deutſche Spracht, mamentih Ortto;rapbie, ‚und auf bas 
Rechnen mit benannten Zablen. Die Aufnahme + Prüfungen in den 2tem und Iten Gars erfircden ſich übır alle 


Bäder des erſten und zweiten Gurfes. 
Münden, ben 1. October 1656. 


Das Königl. Rectorat der Kreis-Landwirthfchafts: und Gewerb-Schule. 


r 


auer, Nector. 





6350. [#] 


Kheindampfschifffahrt. 
Kölnische und Düffeldorfer 
Abfahrt 


Geſellſchaften. 


en von Mannheim: 


Zip Uhr Morgens nad Coln. 


„ 9, Uhr Mittagd nah Mainz im Anſchlah an dem Schnetzug von Waldshut. 


Mannheim, 5, October 1856. 





6447. 


Claasen 


Im Verlage von George Westermann in Braunschweig ist erschienen und in Müm- 


Die Haentichaft 
eichard. 





chen durch Jos. Ant. Finstertin (Salvatorsirnsse Nro, 21) zu beziehen: 


Thibaut. 


Sprache, 


26. Aufl, 2 Bände. 


Vollständiges Wörterbuch der Französischen und Deutschen 
Kritisch revidirt, umgenrbeitet und mit zahlreichen Redensarten vermehrt. 
Lex.-8. 


sch. 2 Thlr oder fl. 3. 36 kr. 


Dieses allbekannte Wörterbuch ist auch elegant in Ganz - Pergamentband um f, 4. 12 kr. 


zu haben, 





6375. [83€] 


Kundmadung. 








(Zandfchäftliche Theaterunternebmung in 2inz. 


Unternefmung des landfch 


Die 
1857 an auf drei Jahre vergeben. 


Diejenigen, welche ſich um dieje Unternehmung bewerben wollen, haben ihre Bejühigung 


äftlihen Zbeaterö in Linz 


— von Oſtern 


zur 


Leitung einer bedeutenden Bühne, forie den Beſitz des nöthigen Fondes ausıumeilen, und werden ein» 
geladen, ihre mit den nöthlgen Belegen verfehene Bewerbungdeingabe bid 45. November d. Is. 


dem vereinigten Landes « Gollegium zu überreichen. 


Die Beringniffe können bei dem hierortigen Erpedite eingefehen oder Abfchriften davon auf 


Koften des Betrefienden daſelbſt genommen werben 
Linz, den 27. Geptember 1856. 


Dom vereinigten Landes » Collegium. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Abendblatt 


zur 
Uenen Münchener Zeitung. 
Nr. 241. 


— 


“f. w. abennirt man bei 
“ & ALEIANDER, Brantüafle 
Ri. 23 in &tratburg. um rs 
Netze Dame di Nazarsik Arie. 23 
ia Paria, 


8. DSctober 1856, 





Aeberſicht 


Zu Franz Trautmannd Porträt. (Echluß) — Mün— 
Gener Bühnenberidt. — Landwirthſchaft. (Schuprede für 
Me Maulwürje.) 


Deutfchland. Wine geheimnifwole Geſchlchte Speyer, Lan⸗ 
dan (Gamijonswegiel), Dürkheim (2.8.9. die Vrinzeſſin von Breufen). 
Stuttgart (em Proc). Dresden (Beichlüffe der jüngften Gonferenz 
Iutkeriicher Kirchenregierungen). 

talien. Fiadeo der Hundert » Kanonen Subjeription in Savohen. 
örfen: und SHandelönachricdhten. 


Bu Franz Trautmann'd Porträt. 
(Stluf.) 


Wenn nun auch die rein hiſtoriſche Seite feined Studiums Trauimanu 
geiftig beiriebigte, jo fand doch feine Vhantafie in der Pilege der Rechtewiſ⸗- 
fenichaft nirgends ausgleblge Nahrung, und da fich in ihm einmal eine Art 
Prephylarid gegen literartiche Ungenügenbbeit gebildet hatte, lief er neuen, 
feiner Binhe höchſt gefährlichen Selbfttäufchungen entgegen. Damals hatte 
bie neue Mündyener Kunftichule nämlich; gerade ihre friſcheſten Blüthen ger 
trieben. Es war elne außerordentliche Anregung, die In dieier Michtung nad) 
alen Seiten hin gegeben wurde. Manches glüdiicdhe Talent ward zum Bes 
wußtiein jeiner Kraft gefördert, dagenen wieder manches unbedeutende, leicht 
erregbare mit im dem allgemeinen Strudel hincingezogen. Auch Trautınann 
glaubte ſich lange zum Maler beiähigt, er hatte die Valette mit dem corpus 
Juris vertauſcht. Aber er mochte ſich doch niemals verhehlt haben, daß 
feine, wenn auch geniale, Kraft dam unzureichend mar, und daf die Ziele 
jrine® Lebens auf anderen VBiaden vorgezelchnet Tagen. In Folge defien muß 
8 dazumal nicht zum Allerruhigſten im feinem Innern ausgefeben haben. 
Gleichwohl trug er ſich mit diefen Ihren eine geraume Zeit. Gr hatte längft 
die Theorie mit der Vrarid vertaujcht und felt Jahresirift abmechielnd bei Lands 
und Stadtgerichten pralticrt, Da finden wir ibn, es war im Jahre I841, im 
Voſſenhofen am Starnberger See wieder, wo er lanticbaitlide Studien malte, 
Kin Touriſt blieb bei ihm ſtehen, ſchaute ihm treuherzig über die Achſel 
und ſprach mit ihm über Dies und Jenes, wodurch ſich Trautmann ralch 
angezogen fühlte. met verwandte Naturen, die lange Jahre in Münden 
nebeneinander gelaufen waren, ohne ſich zu begegnen, follten ſich hier finden. 
3. 8. Leutner, Sohn des Buchhändlers Lentner in Münden, bat jegt einen 
gefeierten Namen. Damals war er im einem gleichen Kampfe wie Traut · 
mann begriffen, Gr ſchwantte pin zwiſchen Buchhaudel, Kunſt und literari» 
ſchem Eireben. Es war im Fiſcherhauſe kein freies Stüblein mehr zum 
Urbermad;ten übrig. Trautmann thellte fein Lager mit dem neuen Anktümme 
fing, und in berjeiben Macht mar zwiſchen Beiden eine innige Freundſchaft 
geſchloſſen. Die naͤchſte Folge davon war die gemeinſchaftliche Herausgabe 
der „Leje rüchte*, Trautmann war jept wieder literariſch ungemein thätig, 
und jo leicht er auch producirte, jo viel Fleiß verwandte er doch immer auf 
die Ausführung, Im Winter des gleichen Jahres ward von bem großen 
Künftler- Maslen ſeſte der Zug Kaifer Martmillan’s in prachtvoller Meiie auf« 
geiührt, Irautmann und Lentner nahmen ebenfalls Theil daran, der Gine 
als Fadelträger, ter Andere ale junger Jägeremann. Trautmann hatte über» 
dies „Kaijer Rarimillan's Urfänd“ eigends zu dem Weile gedichte. Diefer, 
die Zeit des letzten Mitters ſchildernde Epfius fand auferordentlichen Ans 
flang und wurd auj dem Plage jelbft in Tauſtuden von Eremplaren ver 
griffen. Das urkräftige Heinzenlled, das Junker Geilwig in der Gpronifa 
bes Seren Petrus Nöderlein worträgt, iſt dieſer Dichtung eutlehnt worden. 
Taneben verjuchte Ah Trautmann auch als Mramatljcher Schrifiſteller. In 
ben „DVerftoßenen“ behandelt er einen Famillenſtoff aus der Mitte des 17tem 
Jahr hundetts. Der damalige Intendant Küſtner acceptirte das Stück für bie 
Bofbühne, und benorirte es nach feiner Nusbrudsiweife mit einer „Natio« 
nalbelognung, ein treffliches Talent zu animiren”. Spätert Veränderungen 
in der Intendanz verhinderten indeffen bie Aufführung der „Verftoßenen“. 
Der VBerfoffer lieh ſich dadurch nicht irren. In raſcher Aufeinauderſolge 
ſchrieb er ein lyriſch⸗dramatiſches Stüd, betitelt: „Proteus“, deſſen erfte 
Abcheilung „ein Gang auj den Helikon“ heißt und in Iprifchereizender Aro« 
theoſe Seidelmann’s Hiutritt behandelt, Daran jehloffen fich mehrere Luft · 
fpiele und Dramen, welche auf der Münchener Hojbühne und andermwärts 
zur Auiführung kamen, jo Gaglioftro, Schloh Latour, Jugurtha sc. ıc. 


— — — —— — — 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


In Folge der literariichen Anerkennung, bie Trautmann bamald [chen 
fant, fühlte er fich gekräftigt, nunmehr mit der Valette jomohl, al lt dem 
corpus juris gänzlidy zu brechen, und lediglich bie ichriftftelertiche Laufbahn 
in’® Auge zu faffen, Pring Garl von Bayern ſuchte gerade einen Gecretär; 
man richtete fein Augenmerk auf Trautmann. Allein jet Wochen grofer, 
und in ihrer Mrt ungewohnter Thätigkeit verliefen, worauf eine nerudie, 
todedgeiäßrlidie, mehrmonatliche Krankgeit eine ſolche Stoͤrung verut ſachte, 
daß nach mehreren Nüdjälen Trautmann die Stelle dem Bıinzen zu Büfen 
zu legen für gut fand. Der Prinz drüdte dem Dieter in einem höchſt gnä« 
digen Schrelben jein Bedanern darüber aus, unb gab fi der Hoffnung einer 
baldigen gänzlichen Wieterherftelung hin. Adein die geiſtige Tbätigkeit, der 
fi Trautmann zu bald hlagab, harte jene Folge, welche In ſolchen Bälen 
oft eintritt. Eine tleie Melauchofle, begleitet von der firen Idee, daf er von 
Gott verlaffen und von den Menſchen verfolgt jet, bemädztigte ſich des Irrie 
tirten Gemüthes. Die Angft trieb Ihm fort aus Münden, In einem piye 
chiſch tobtkranken Zuſtande langte er bei einem beſreundeten Advocaten in 
Vſaſſenhoſen an. Aber die beſſere Natur ſiegte endlich. Mählich gelraãftigt 
kehrte er mach München Keim. Noch trat er ſcheu auf, denn felne Idiojhn« 
krafie Hatte ihn nicht gänzlich verlaffen. Er trug fich mit ber Erwartung, 
daß er eheften® gleich einem bürren Blatte vom Baume des Lebens geſchleu⸗ 
dert würde, Der lebe, mit welcher man ibm allerorts begegnete, blieb eb 
vorbehalten, die Tepten Frankhaften Bilder zu verfcheuchen und die Gtirne 
eines Dichters von den Wolfen zu beitreten, die ſich während einer tüdijchen 
Krankheit darüber gelagert Hatten. Aus jo unfäglich pſhchlſchen Leiden ent- 
widelte fid) allmählich eine Geelenläuterung und ein lebendiges Berürfniß 
nach Gottesnäbe und Wotteseinheit, welchtä die inneren Schreien des von 
Niemand geabnten Zuflandes übermältigte und in Segen verwandelte. Es 
war das eine Schule, die Trautmann neben allen anderen noch nothwendig 
durchlauſen miüte, um endlich jene Haren Anſchauungtu im bie verfchiebenften 
Seelenzuftände zu gewinnen, durch deren Schilderung feine Schrliten erft jo 
anziebend geworden find. 

Damals hatten gerade die Herren Braun und Schneider in München 
die Bliegenden Blätter bearlindet, Es war eim Unternehmen, das jofort gun» 
dere. Alles trängte ſich hinzu. Die beften Maler und Dichter mettelferten 
als Mitarbeiter, Ganze Legionen junger ftrebfamer Köpfe meldeten fi, die 
Alle auf biefem illuſtrirten Wege der Deffentlichkeit raſch berühmt werben 
wollten, Aber Trautmann ging ungerührt daran vorüber. Er verftand fid) 
felber nicht, wie follte er die Fliegenden Blätter verfiehen? Er war tamald 
mit einer größeren dramatiſchen Arbeit und” dem Plan zu einem romanti« 
ſchen Epos beichäitigt. Den Weg zu jenen Erzählungen aus dem deutſchen 
Mittelalter, In welchen er ſich als Meifter befunden jollte, hatte er noch 
nicht gejunten. Da begegnete ihm eines Tages der trefflide Dialer Spitz ⸗ 
weg, und fteflte ihn mit der Braye, ob er nicht etwas jür bie Fliegenden 
Blätter ſchrelben möge. Gin ungläubiges Kopfſchütteln war bie Antwort. 
Weiteres Jureden ward durch die Betheuerung abgeichnitten, bag man ſich 
in den Wipangelegenheiten nicht zurechtfinde. Trautmann ſchlenderte finfter 
weiter durdy den Captllenhof ber alten Reſidenz. Da tauchte mit einem 
Mate in feiner Etinnerung das Bild der alten Tante Unna auf. Der Grab» 
hügel, unter dem fle fehlummerte, year ſchon tief eingefunfen. Aber er fühlte, 
wie fle ihn bei ber Hand ergriff und mit fich fottzog bis zum ſchwatzen 
Steine des Herzogs Chriſtoph. Dort blieb Me ſiehen mit ihm. Selige 
Mahnungen an vergangene Zelten durchſchauerten den Dichter. Der Gelſt 
der Tante war Über ihm gefommen. Wie damals brach ſich feine Phantafle 
eine Bahn. So recht unmittelbar, gefunb und naiv unbefangen wollte er 
die Geſchichte von Herzog Chriſtophs Wurf und Sprung jdreiben, gerade 
ald wenn er jet die felige Tante Anna wäre, und bad leuchtende Didyterauge 
eined Kindes fragend am feinen Lippen hinge. Glühend von bem Entwurie 
eilte er beim. Ea war, ald ob er nur nieberichreibe, was ihm dictixt werde, 
ale ob eine unſichtbate Gewalt Ihm die Hand führe. Trautmann mußte 
ſelbſt nicht, was und wie gut er geichrieben. Am gleichen Tage ward das 
Mumufeript den Herren Braun und Schneider übergeben, und von denjelben 
orceptirt, Ms Herzog Chriſtoph's Wurf und Eprung in ben Bllegenden 
Diättern zum Abdruck kam, gefiel er allgemein, und der Name bed Verfaſ⸗ 
ſert warb jetzt zum erſten Diale in weiteren Kreiſen genamnt. Ihm ſelbſt 
aber war die Bahn geöffnet, auf welder er vorjdreiten mußte. Dad er- 
taunte er deutlich, daß die Heine Erzählung in den Aliegenden Blättern nur 
eine Epifode aus einem größeren Werke jei, welchts er am ber Sand ber 
Tante Anm noch zu ſchrelben babe. So erwuchs ihm bie Idee zu feinem 
fväter fo berühmt gewordenen Bude: „Die Abenteuer Herzog Chriſtoph's 
von Bayern, genannt ber Kämpfer.“ Gin lebeudiges Stüd Dlittelalter, mit 


* 


ergreifender Wahrheit geſchlldert. Abwechſelnd ernſt amd Heiter, aber inmer 
mit tiefem chriſtlichem Bewußtjeln. Der Meichthum an geſchichtlichen Bor» 
fomimniffen, an welche fi dad Sagenbafte anımuthig anteibt, wäre unüber« 
ſehbar, menn nicht alles Maffenbafte bls zur geiiligiten Aeußerung übermun« 
den wäre. Herzog Ehriſtoph ſelbſt iſt ein enter beuticher Held, gewaltig 
an Keib und Gere, Alle Menichen beieliat er um ſich, währene ihm felber 
bad Glück niemald lächelt. Seine Margareth flirbt als die Frau eines Uns 
bern, die Kalſeretochter Kunigunde beinatbet ſein ihm ſetindlich geflanter 
Bruder Albertus, und die dritte Geliebte buͤrgerlicher Herkunſt muß er auch 
einem Andern laſſen. Aber dieſes „Muß“ in nicht das „Muß des Mergers 
niſſes“, ſondern es If der große eigene Wille Chriſtoph'e, ein Wille vol 
bed erhabenſten Dpfermuthes, und dieſe Entſagung macht ihn zum chriſt⸗ 
lichen Helden Im der tieſſten Bedeuſung des Wortes, und glibt ihm zugleich 
eine Groͤße, die über das Maaß dr& gewöhnlichen Heldenthums weit hingus- 
geht. Was Trautmann ſelbſt von ihm fagt: „Wenn ſchon er fein märhtl» 
ger Raljer, fondern nur ein jchlichter Fürſt und Ditter war, ift dep ſein 
Andenfen bei und Allen nie vergangen, und fo lang «8 ein Land Babern 
in der Welt gibt und deutſche Lande — wird er aud; nie bergefien werben!” 
tas läßt ſich auch auf Das Traulmann'ſche opus anwenden, welches ben 
Namen des Herzogs Ehriſtoph führe: ed wird nie vergefien merben! 

Don nun an war Krautmann's ganze Thätigkelt nur einem Ziele zuge» 
wendet. Alnabläfiig verfolgte er dasielbe in allen Grzäblungen, die von ihm 
tu den liegenden Mlättern, dem Mürnberger Trichter, der Haudchronik oder 
fonft wo erſcheinen mochten. Miele dieſer Erzählungen findet man in der 
„guten alten Zeit“ abgebrunt, namentlich den „Wettermader von Branffurt”, 
Thürmerd Ibchterlein", „Sultan“, „Wagifler Calemälud“, „den Meifter 
von Nürnberg”, Warum wurden zwei ber ſchönſten Diürpen Trautınann' 
ſcher Vorfie nicht darin aufgenommen? Das Fräulein von Plane, eine 
Sage nie ein wallentes Mojenblatt, buftig wie geldener Abendſchein, und 
füg melotifch mie der Geſang der Ueoldharie — und dann Warle Gon« 
lan, eine Erzählung aus Branfreichs politiſch bewegter Vorzelt, To lebendig 
und jpannend, ja ſelbſt mit jranaöfiider Gleganz geichrieben, daucben aber 
auch wieder mit einem tieferen ſittlichen Bewußtſein, von einem höheren 
etbiichen Gefichtspunkt ans, der den deutichen Autor kennzeichnet. Wir hoj= 
fen, daß dieje beiden Perlen nicht verloren geben; fie werden ſich den von 
Trautmann bel Saueriinder erſchienenen Schriſten würdig anrelben. 1852 
fam ber Eppeleln von Bailingen, 1553 der Herzog Ehriſtſoph (2. Auflage 
1556), 1855 die gute alte Bel, 1856 der Pettus Nöckerlein. 

Trautmann ſtebt jege im feiner beſten Wannestraft, Gefördert von ber 
Anerkennung, bie er gejunden, wird er noch Herrliches leiten. Gr gilt ald 
Gründer elner neuen geſchichtlichen Darftelungsmweiie, welche man am beflen 
als Ehronikenfigl bezeichnen dürfte. Seine Verdienfte um bie Geſchichte im 
Allgemeinen hat die Untverfität Münden in glängender Welie anerkannt, in« 
den fie dem Dichter das Diplom der phlloſophiſchen Dectorwürde über 
reichte. Mom der königllchen Familie wird er mit Auszeihwung behandelt. 
Möge er der Worte allezeit eingeben? jein, die ihm König Dar zurief, als 
er ihm fein Vild in Gold überreichte: „Denken Ele taran, fo oft Eie e8 
betrachten, dag Ich ein ſchönes Buch von Ahnen erwarte.” 


Münchener Bübhnenbericht. 


Die Baperm in Italien. Volkeſchauſpiel in vier Abtheilungen, 
von M. E. Schleich, J 


Gr. Wen man eine heltere Stunde verdankt, dem ſoll vieles verziehen 
werden. Ich weiß nicht, melcher Weltwelfe mit oder obne Laterne bief ger 
fagt hat; aber allem Auſchein nad hatte der Merfaffer elulges Recht auf die 
Gunſt des Publicums, welches fein neuſtes Stück während und nach der 
Darſtellung mit mehrfachen Beifall auſnahm — ſollte derſelbe auch mehr 
dem patrlotifchen Tone und den eingelegten komiſchen Scentn ald der Com 
pofition im Ganzen gelten. Schleich machte es hier fait fo ungtnirt wie jein 
Held ; er eroberte Die Zuſchauer mit Humor, wie Mar Emanuel die Feſtungen 
mit Toßkühnbeit; wer will e8 beiden verargen, daß fle nicht mach dem 
Regeln der Kriegöfunft und des künſtleriſchen Schaffens verfahren. Ginem 
Andern würde man einwenden, dafi fich nicht jede Rriegdaffaire ohnt weiteres 
burch Auselnanderichreiben ber Rollen in loſer eplicher Exenenfolge auf bie 
Bühne bringen laſſe, aber Schleld; war Flug genug geweſen, unter dem Vor» 
mand ber Staatdartion eigentlich bie Geſchlchte Peter Scherzl'E des Tambeurs 
zu geben. Wem jene nicht gefiel, der konnte ſich an dleſer entſchädigen und 
* Stud ſollte deßhalb auch viel richtiger heiſen: „Churfürſt und Tam« 

pur*, 

Verfuhen wir in Kürze, bie Babel zn confirwiren, wenn von einer fol» 
hen überhaupt bie Rede fein tann. Mar Emanuel der tapfere Held, In dem 
fich alle Rittertwgenden bes Distelafters, Inmitten einer Zeit der Intrigue und 
franzöflicher Gabinetspolitit, noch einmal zu einem glänzenden, halb mobere 
nen halb romantijchen Bilde vereinigen, fieht vor Garmagnola, das er Im 
Auftrage des Prinz Gugen nehmen fol, ohne daß ibm jedoch die nöthigt 
Unterflügung zu Theil wird. Der Ehurfürft ſelbſt fühlt ſich durch die Halb» 
heit und Unentſchloſſenheit der kalſerlichen Polttit in einer ſehr berrängten 
Lage und der Gontreordre zum Trog, welche ihm ſchon angelündigt, aufer« 
dem gereljt von ber gebletertichen Sprache liftiger Unterhäudier, beſchließt er, 
die Feſtung mit einem Gamdäreich zu nehmen. Gelbft die Drobung, da 
fein Wagniß den Tod einer Dame, melde fid; in Carmagnola befindet, und 
für bie ſich einft der Churfürſt intereffiete, zur Bolge Haben werde, belärkt 
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feinen Vutſchluß. Glüdlicermeiie if jene Dame bereits entflohen, befindet 
ſich im Nager und verräth ihm dem ſchwächſten Vunkt der Feſtung. Mar 
Gmanuel ſtürmt und gewährt der capitulirenden Garniſon freien Abzug mit 
fingendem Eyiel, Zum Schluß empfängt er, fl weiß nicht recht 0b zur 
Etrafe oder zum Lohn, die Nachricht, daß er Statthalter der Nicderlande 
geworben, denn eine fo ſchnelle Berjegung nach einer fo heibenmüthigen That 
muß Die Borftellung erweden, ald wollte man den tolfühnen Haudegen los 
werden. Als Gpiiode biefer einfachen Scenenjolge ohne Verwidelung und 
Eonflicte iſt die höchſt ergögliche Geſchichte eined Tambours eingeflochten, 
Die Feightit Meter Scherzl's, der um jeden Preis einen Srangofen fangen 
fol und ſchon vor jeder frangöflichen Mütze bavonläuft, bis es ihm gelingt, 
ein verlleidetes Frauenzlumer mit Herolemus gefangen zu nehmen und außer« 
dem eine ganze franzöflide Pattouille Durch heroiſchen Tremmelwirdel In bie 
Flucht zu ſchlagtn — alles dieß contraftiet vortrefflich mit dem Lömwenmuthe 
des Ghurfürften. Beide Ertreme ergänzen ſich jo paflend, wie der fuper 
Klage Casperle den gelehrten Doctor Fauft; denm Alles in Allem ift Pe⸗ 
ter Scherzl, der fpäter feiner Flucht halber vor ein Rriegögericht gefleflt wird 
und begnadigt zum Stallweſen avanelet, nichts mehr und midhts weniger ald 
ber alte Hanowurſt mit ber neuen Trommel, 

Von der Aehnlichkeit abgejehen, welche dieſe ganzen Scenen mit May's 
Gaͤſten in Dee Gsperance* nicht abfireiten können umb die oflenbar durch 
ben Stoff bedingt war, müffen wir nun doch gefleben, daß ſich mit den ine 
tereffanten Perſonen jener Ita von Canoſſa, des Gentrals von Sanfté und 
feiner Gemahlin wohl eine bereutendere Handlung aufbauen lief, denn trog 
aller patriotifhen und oft bochpertiihen Yeuferungen des Generals wiſſen 
wir oft kaum, mad biefe Verſonen im Stüde zu thun haben. Mugerdem 
aber hat die Art umd Weiſe des Hauptmorise, nämlich des Feftungsfturme, 
etwas, dad man nicht audere ald tarılod nennen kann. War ed Zweck, die 
Kigur des Ghurfürften in das belle Lit eines Helden und Groberere zu 
fegen, fo geibah jriner Größe wahrlich Fein Dienft, wenn thin der ſchwächſte 
Punkt der Feſtung zuvor durch cin Arauenzimmer verraten wurde, Mit 
dergleichen Mitteln konnte auch jeder kleinere Geiſt fiegen und die Eroberung 
war fein jo beroliches Wagniß mehr. Und wenn jene fchöne Epijode aus 
dem Sturme auj Pelgrad (als Mar Emanuel nur durch die Bitten jenes „qu⸗ 
ten Engeld“ bewogen wurde, ein Gebäude mit Brand zu verſchonen, in dem 
fih ver Beind, aber ohne ſeln Wiſſen zugleich viele hundert Ehriſtenſtlaven 
bejanden) unfer lebhafteſtes Interchie für jene Dame erwedt, jo verllert fie 
es ſaſt wieder in ber Rolle einer Spionin; auch wenn der Werrath nur ger 
ſchat, um mweitered Blutvergleßen zu verhindern, Ihre ganze Etellung im 
Stück if eine unklare und halbe, Trog dieier Schwäden ber Compofition 
bietet aber das Detail wicher ale Vorzüge, durch welche die früheren Stüde 
Schleichs eln jo ſchnelles Glück geinacht haben, Dbjeetivität ber Gharaftere, 
Fülle des Humors und Wärme ter Gefinnung befunden von neuem fein 
ſtiſches und urfprüngliches Talent, fo daß wir den productiuen Dichter recht 
bald wieder in feiner eigentlichen Sphäre, dem Familienſtück, begrüßen 
möchten 

Die Aufführung lleß nichts zu wünjcen übrig und alle Darfteller 
iplelten mit gewohnter Liebe und Brüche, Namentlich leitete Hr. Lang als 
Peter Scherz! wieder das mögliche, um bie pofjenhait angelegte Figur doch 
in einer genrehajten Wahrheit und Mäßigung zu erhalten, Und die Gefahr 
der Uebertteibung lag gerade bei dieſer Bigur feße nahe. 


Zandwirtbichaft. 
Schugrede für bie Maulwürfe. 


Während man In Deutſchland, fchreibt die Wreuß. Gorreip.”, erſt 
neuerlich Hin und wieder amjefangen bat, von ber höchſt naturwidrigen Mer 
folgung der Maulwürfe, diefer wichtigſten Berjolger ber Malkäſer-VLarven 
(„Xengerlinge*), der Maufmurfögrilen, Regenmwürmer und im Winter ber 
alödann unter ber Erde verborgenen Schnecken abzulaſſen, haben fich bie 
Engländer und Schotten felt langer Zeit mehr alt jedes andere Wolf durch 
den naturgeſchichtlich richtigen Sinn und die Sorgfalt ausgezeichnet, mit 
welchet ſie diejenigen Thiere, welche auf jolde Weiſe überwiegend nütglich 
für bie Bodtucnltur wirken, unbehelligt laſſen und ſogar nach Mögliqhtett 
ſchüthen oder hegen, auch weun fie nebenher irgendwie laͤſtig werden ober 
ſtellenweiſe einigen Schaden verurſachen. Giner derjenigen, welche dieß in 
Betreff ber Iegteren klar nachweiſen, war für Schottland William Hogg, 
der berühmte „Schäfer von Ettrick“, wie er mit feinem Ilterarlichen Mamen 
und nad; feinem Wohnort genannt wurde. Der Haupttheil feiner Schupr 
rede jür die Mauhwürfe lautet wie folgt: 

„Gine dreigigjährige Beobachtung, bie ſich über einen bedeutenden Thell 
bes Südens von Schottland erfirekt, und manche thener erfaufte Griahrung 
haben mich felt langer Zelt von den verderblichen Wirkungen überzeugt, 
welche das Wegfangen der Maulwürſe befonders auf Schafweiden hervor« 
bringt. In der That iſt von allen Verfolgungen, welche jemals In irgend 
einem Lande in Gebrauch gefommen find, bie umnatürlichite die gegen ben 
Maulwurf, blefen unſchuldigen und ſegensreich wirkenden Heinen Piinirer, 
ber unfer Meibeland aljährlid mit dem erflen Stoffe zum Ueberſchütten 
(top dressing) verfeht, melchen ex mit grofer Mühe aus dem fetteflen 
Untergrunbe beraufbringt. Die Vortheite diejer Ueberſchüttung find fo un« 
verfennbar, und fie fallen jedem wornrepefläfreien Beobachter fo in die Nur 
gen, daß es wirklich zum Grflannen if, wie unfere Landleute ſaſt ein 
halbes Jahrhundert lang haben in bem Beflreben verharren Tönnen ‚wo 


möglich alle Maulmürie von der Erde verfhminden zu machen. Wenn man 
auf einer Weideland-Barm von mäßiger Größe, ij. B. von 1500 — 2000 
Mered, hundert Menſchen und Pferde dazu verwenden wollte, um büngenbe 
Grde zum Ueberftreuen zu’ graben, aufzuladen und auf der Farm herumzu- 
fahren, jo würden fie wicht im Stande jein, dieß auf fo wirfjame, ſaubere 
und gleichmäßige Weiſe zu thun, wie die naturgemäße Zahl von Maulmür« 
fen ed von ſelbſt thut. Daß aber ein ſolches Ueberſchütten und Gbenen des 
Bodens allem Weidelande jehr wohl thue, wird, glaube ih, Niemand zu 
beftreiten verjuchen, und daj Maulmörfe dieſes Geſchäſt wirklich verrichten, 
wird man ebenjomentg leugnen.“ 

Das ift das Urtheil elued Mannes der Praris über das, was man bei 
den Maulmürfen als vermeintlich ſchädllch betrachtet, und was allerdings 
nachtheillg werden kann, wenn man Die Maulwurfahaufen, ftatt fie auseinan» 
der zu harfen und fo bie in denjelben enthaltene Grund-Crde zum Bededen 
der vom Regen bloßgeichwenmten Graswurzeln zu benupen, rubig liegen und 
ſo zu feften Hügeln werden läßt. Bei Weltem ber größte Vortbeil bleibt 
jedoch Immer der, dafi jeder Maulwurf in Folge feiner ganz außerordentlichen 
Gefraͤßigkeit jährlich wicht meniger ald einige Schäffel des verderblichften Un— 
gezieiers vernichtet Jene mwegfangen, heißt: das Ungezleſer, mamentlich die 
Maikäfer, thatſächlich, wenn auch nicht abfichtlih, hegen. 


Deutfchland. 


Das in tieied Dunkel gehülte Schidial eines im Dorfe Weiskirchen 
bei Dffenbady außgefegten 20jährigen Mädchens, welches mit dem bed Kae 
par Hauſer große Aehnllchkelt hat, erregt allgemeines Aufſehen. Der Allg. 
Ztg. werden nun die bis jegt befaunten Hauptmomente biefed interefjanten 
Balled wie folgt mitgeteilt. An 14, November 1853 ward in dem Dorf 
Weiskirchen ein Mädchen aufgefunden, und am darauf folgenden Tag dem 
großh. heiflichen Kreisamt Offenbach, In deſſen Bezirk jenes Dorf Ilegt, vor- 
geführt, Dieje rärbielhafte Fremde war ber Geftalt mach ein erwadhienes 
Mädchen, in allem übrigen aber erſchien fie ald ein mit der Welt völlig un— 
bekanntes Rind. Auf alle Fragen antwortete fie nur ehr leiſe und ſchüch⸗ 
tern in einer Miemanden verdändlichen Sprache, in welcher fpäter elne ma« 
gyartiche, eigentbümlich gemlichtee Mundart erfannt wurde, Das ganze Sein 
und Wejen dieſes Maͤdchens erinnert zwar an Kaſpar Haufer, berechtigte aber 
auch zu der Frage: ob hier nicht eine abſichtlicht ſchlaue Täuſchung vore 
gebe? Diele Ärage wird indes jept wohl von Allen verneint, welche über 
dieſe ſeltſame, beſonders in pibcheloglicher Hinſicht fehr interefjante Grichei« 
nung die vor einigen Dionaten bei 8. B. Auffahrt zu Rranffurt a. M. 
berausgefommene Schriit: „Die langjährige umterirdiiche Haſt zweier Kine 
der x.” von Briedrih Eck, Lehrer zu Offenbach, gelefen haben. Der Vers 
faſſet derjelben erteilt dem von ber Stadt Offenbach edelmüthig adoptirten 
Bindling feit dem 28. Movember 1853 Unterricht in beuticher Sprache, In 
Neligion »e. Der wejentliche Inhalt derjenigen Mitthellungen, welche das in 
Mebe fichende Mädchen über jeine Vergangenheit feinem Lehrer in deuticher 
Sprache mündlich gemacht hat, it In der Eck'ſchen Schrift enthalten. Hiernach 
wurde dad Märchen etwa in jeinem fünften Lebensjahr von feiner Mutter 
entfernt, welche im einem wahrfcheinlich in Ungarn gelegenen, ſchloßartigen 
Gebäude mit drei Thürmen wohnte. Hierauf wurde baffelbe 15 bis 16 Jahre 
lang ununterbrohen, ohne alle Grzlehung und Unterridt, in einer in einem 
Walde befindlichen unterirdiiden Wohnung verborgen gehalten, forann fm 
November 1953 unweit Aſchafſenburg ausgejept, in dem obengenannten Ort 
Weiskirchen aufgeiunden und nach Offenbach gebracht, wo es fich noch be« 
findet und Caroline genannt wird. Während ihres 15= bis 161ährigen Aufe 
enthalts in jener unterirdiichen Walswohnung wurde Karoline von einem äl- 
teren Frauenzimmer, das fid Bertha mannte, gut verpflegt und freundlich 
behandelt, Gin Wann, von Bertha und darum aud von Garolinen „Gleaffer* 
(Eleajar) genannt, brachte Sie jür Caroline und Bertha möthigen Lebend- 
mittel und Kleidumgsftüde in bie Waldwohnung Nachdem Garoline 7 bis 
8 Jahre Im dieſer thierähnlich verlebt hatte, wurde ein Knabe, eima 2 bis 
3 Donate alt und Adolf genannt, in dleſelbe unterirdijhe Wohnung ae 
bracht, wo er ebenfalld ununterbrochen und ohne alle Grziebung und linter« 
richt verborgen gehalten wurde. Im October 1852 verlieh Bertha, die Mfle— 
gerin diejer beiten Kinder, mit Garolinen die Waldwohnung, brachte fie in 
einer mit zwel Pferden beipannten Chalſe fort, und ſetzte fie, wie ſchon ges 
fagt, unweit Aichaffenburg aus, Mpoli, Garolinens Unglüddgenoffe, blieb 
in der Waldwohnung zurüd, wo er vieleicht jegt moch verborgen en 
wird. Aus glaubwürdiger Onelle wifjen wir, bag die Öfterreichiichen Behör⸗ 
den in einer alle Anerkennung verbienenden Weife bemüht find, auf Grunds 
Tage der Ed'ſchen Schrijt, das vorflehend erwähnte Myſſerium zu enthüllen. 
Es fieht daher zu Hoffen, daß ber Zweck jener Schrift, zur Enthüllung bie» 
ſes dühern Geheimniffes beizutragen, möglichft bald erreicht fein, und fomit 
auch Adolf, mas vor Allein zu wünſchen if, aus feiner unterirdiſchen Haft 
befreit und der menfchlichen Gejellichait wieder gegeben werde. 

Bayern. — Speyer, 3. Det. Die feit einem Jahre Hier garni» 
fonirende Eompagnie des 1. Iägerbatalllond hat heute unfere Etadt verlaffen, 
um fih, nah Bereinigung mit den anderen Gompagnieen des Vataillons, 
mach dem neuen Garnifondorte Augaburg zu begeben. Zum Grfag iſt bereitd 
heute Vormittag, von Lindau kommend, eine Gompagnie des 4. Bataillond 
bier eingetroffen. Am 13. ds. wird auch unfere Cavalerle den Wechſel vor⸗ 
nehmen. (Bi. 3.) 

© Landau, 6. Oct. Nachdem geflern ein Batallon nach Germerde 


m mn — — — — — — — — — — —— — — 


heim abgegangen war, verließ zufolge des Garnlſontwechſels heute Morgens 
6 Uhrt das 1. Bataillon des 8. 11. Imfanterie-Megiments (Mienburg) bie 
Felung, in der e8 drei Jahre garnijonirt hatte, Dasjelbe jet von Nürne 
berg an feinen Weitermarſch fort, um am 13. Oct. in Megensburg einzu · 
treffen. Fuͤr datjelbe kam das biöher zu Reuburg gelegene 1; Bataillon des 
f. 15. Infanterie-Regiments (Rönig Johann von Sacjen) hleher in Garniſon 

Dürkheim, 5. Det. Seit vorigem Donnerftag weilt 3. £ Koh. die 
Fran Vrinzeſſin von Preußen zum Gebrauch der Traubencur In unſeren 
Mauern. Diefelbe Hat in dem grofen und fchönen Hauſe der Wittwe Geiſt 
Wohnung genommen; bie Tafel I. k. Hoheit wird aus dem Hotel Reitz ber 
forgt. Mehrere Bürger unferer Stadt haben der Frau Pringeffin die zu der 
Eur nöthigen Trauben aus ihren Weinbergen angeboten, was guädigft an« 
genommen wurde. Heute mohute die hohe Frau dem proteftantiichen Gottes⸗ 
dienfte in der Schloßlirche bei. (Pi. 3.) 

Württemberg. — 4 Stuttgart, 7. Ort. Es war jüngft in 
verſchledenen Blättern von ner entdedten großen .‚Betrügerei im Kartenſtem- 
pel bie Rede, die mittelft jalſchen Stempeld ausgeführt wurde, und wegen 
der fi einer ber Verhafteten der Gemelnderath Ben. Mayer, einer der 
Führer der demokratlſchen Partei, im Griminalgefängnif erhängt hat. Seither 
hat die Griminalunterjuchung ihren Bortgang genorimen, und id erfahre 
nun aud guter Duelle, daß die Sache allerdings von Bedeutung ift. Der 
Betrug wurde fchon feit dem Jahre 1850 verübt, und es ift bie jept erho⸗ 
ben, daß 12,000 Kartenipiele in dieſer Welfe falſch geftempelt wurden, Da 
nun der Stempel jür jedes Spiel 6 Kreuzer beträgt, dem Staat alfo 1200 fl. 
widerrechtlich entzogen wurden, jo beträgt allein die Defraudationd» oder 
Sinanzitrafe 24,000 fl., neulich den 2Ofachen Betrag des Defraudirten. Hiezu 
fommt man noch die Criminalſtraſe, ba die Defraudation mittelft Fälichung 
und Betrug ausgeführt worden iſt. Die letztere Angelegenheit fol in ber 
nãchſten Duartalsiejlion vor dem Schwurgerichtshoſe zu Gälingen verhandelt 
werben, ba einer ber Berheiligten noch in Hart ift und ſich nicht durch 
Selbſtmord dem irdiſchen Richter entzogen hat, — Seit einigen Tagen fpricht 
man bavon, daß wegen der Gewerbtausſtellung in Gannflatt, die vorgeitern 
geſchloſſen worden ift, Auszeichnungen an die bedeutenderen Ausſteller qt« 
geben werben jollen. Dies ift jedoch nicht wahrſcheinlich, da Seine Majeftät 
den Ausſtellern bereit8 öffentlich feinen Dank Hat ausdrüden lafien und die 
Ausftellung megen der Kürze der Zeit aus den entfernten Sanbeötheilen nicht 
beſchidt werden konnte. 


®. Sachſen. Die legte Gonferenz von Abgeordneten lutheriſcher 
Kirchenregierungen in Dresden beichäftigte ſich unter Anderem ınlt der @in« 
richtung ber Kirche, und wurden blerüber folgende Beichlüffe gefaßt: „Die 
alte Sitte, daß die Kirchen fi von Wehen gegen Often fenten und das 
Altarente gegen Dften haben, darf bei Anfegung neuer Kirchen nicht über 
feben werden. Der Altar, und zwar ber Maum vor bemjelben, in welchem 
ber Geistliche ſteht, muß Schranken haben und biefe mit der nöthigen Bor« 
richtung verſehen fein, daß bie zu bemielben tretenden Kommunicanten sc. 
Enieen können. Belchrftühle find zur Seite des Altars im Ghor anzulegen. 
Die Site der Gemeinde find fo anzulegen, daß die Bufichemel zugleidy als 
Kuleſchemel gebraud;t werben können.” 

Berner wurde noch beichloffen, die Katechiämus-Gramina der Erwachſe · 
nen einzuführen, auf bie Bejeitigung ber rationaliftiichen Bearbeitungen des 
Tutherijchen Katechismus hinzuwirken und für die Vornahme der Gonfirma- 
tion weder das blöher vorgeichriebene Mlter, noch ein gewiſſes Maß von 
Schulbiſdung als abfolute Bedingung gelten zu laffen. Die nächte Confe- 
venz wird fih u. A. mit der Ginrichtung bed Öffentlichen Gottesdienfted nach 
ten biegfallfigen von der legten Gonfereng genehmigten Feſiſtellungen des 
Oberklrchenraths Kliefoth in Schwerin, des bekannten firengen Lutheraners, 
beichäftigen. (Raff. ta.) 

Stalien. 


Die Subfeription jür die hundert Kanonen von Aleſſandria nimmt, 
troß der pomphaiten Ankündigungen und Aufrufe in den Blättern in Sa- 
voyen feinen Fortgang. Das „che du Montblanc" weiß «8 bereits den 
ſavohiſchen Municipalbehörden Dank, daß fle „mit Kiefer neuen Steuer“ 
ihre Angehörigen verjhont haben, und fagt: „Bis auf die Wächter des 
Strafgefängniffes von Nlbertoille und einige magere Beamtenliften, welche 
die „Bazette de Savoie“ veröſſentlicht, hat ganz Savoyen ed abgelehnt, ſich 
an einer Kundgebung zu bethelligen, die das Vorjpiel von neuem Unhell jür 
unfer Baterland ifl.* 


Börfen» und Wanbelg - Rarchrichten. 


“Münden, 8. Detbr. Bayeriſche 3'Apror. BIP. 38", @. Aprec ChL 
9414 P. 94%, @. Aproc. GrundrentensObl, 9474 P. 941, @. 4Yy,pror. 100°, ,P. 
100’4 @.: 111. Emil. — PB. — G. GHevelb.r u, Mechjelb.eMctien 776 P. 7728, 
Bayer. Oftbahnen —— BP. —— 8. - BanksAcien —— ® ® 

Mob. —G,  RationalsAnl. 79%, P. 78/4 G. Leipjiger 


Grebits 





Verantwortliche Medaction: 9. P. Wogl. 


Königl. Bof- und Mational-Cheater. 
Donnerflag, 9. Drtober: „Der Mite vom Berge”, Oper von Benrdikt. 


064. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6488. Befanntmachung. 
Diebftahl an Johann Hintermaler 
betreffend. 


Antreas Wirtb, leblaer Dienſttnecht vom Miterds 
Helm, gl. Eogs, Donammörtk, wirb aufgefordert, ſich 
zu einer Dernehmung in meinem Burean Are. 11 zu 
fielen oder feinen bermallzem Mufentpalt wir anyus 


en. 

—æi erfuge ich ale Choil· Volijeh⸗ und 
Mittärsehärten, mad tem Aufenthalt dieſes Burſchen 
zu ferſchen und mir das allenfalige Ergebatß miithels 
len zu wollm. 

Müngen ven 6. Dftober 1856. 
Der tal, Unteriuchungsrichter 


Königl, Kreid- und Siadigericht München 
rechts der Iſar. 


v. Fuchs. 
E:R.933, e. Shreinen 


73. Bekanntmachung. 


Lie Anlegung neuer Hzpothetenbüchet beim 
b;t. Landgerichte Imgelitabt beir. 

Bür die mene Aniegung fümmiliger Hypethelen⸗ 
büder tabier find gegen 70 Bänbe, der Band beiläufig 
zu 350 Blätter ftart, ums für tie PMnfertigung ber 
Saärrzifier nahe an 50 Bänte, der Band zu beiläufig 
100 Blätter Aarf, meibwentig. 

Die Hseribelenrüher wären ſtarke Desel erhalten, 
mit einwantfatz gebuaden und gamz mit jtarfem Kalb⸗ 
leter Äderzegen werben, mwährenb bie Bänte zum Bad» 
regiſtet im gleihen Fermait wie bie Hyperhelendüchtt 
mit Sarſentt überzogen, und nır am Rüden unb an 
ben Gen mit Kalbleder überzogen werben fellem. 

Sämmtlide Buhbinderarbeiten werten an bie we⸗ 
nigAnchmenden Gewerbameiſter zur foltten und kant 
kaften Ausfäßrung in Mfforb gegeten. 

Ale Bucht int et, weldhe Luft tragen, biefe Arbeiten 
zu übernegmen, werden hiemit aufgeforbert, ihre fchrifte 
lichen Anerdletunzen binfidelig des Preifes längfiens 

bis zum 30. Dttbr. I. 38. 
verſchloſſen und mit ber Begeichnuug „Bugbinverlähne* 
auf ver Mereffe bierorts ringurriden. 

AIrandporitoften werten nit vergütet. 

Inge iſtatt ven 6. Oftobdir 1856, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der köntal Kanprihter: 
v. Grundner. 








an —— — 


a408. Bekanntmachung. 


v. Heffltetten gegen Ferdholsenr 
fe Eheleute pet. deb. kyp. 

Auf Andringen eines Supetbefgläubigere wirb das 
den Echahmahers-Birleuten Joſeph u. Dlonita Ber: 
bolzerzu Altenburg, b#. Ber, gehörige freieigene 
Anweien, anf weldem ein reales Schuhmacherrecht rubt, 
dem „erthilihen Bmwangsverfaufe unterfleilt, und iſt 
hiegu Zansfabrt auf 

Montag den 20. Dftbr 1856, 
Nachmittags 2-3 Uhr, 
in loco Altenburg anbıräumt. 

Sicigerangsluftige werten biegu mit dem Bemerken 
selatn, vab der Hinflag ner kam erfolgt, wenn ker 
CS häpungewertb errelht wire, und daß dem Gerichte 
untelamnte Steigerer ſich darch Verlage legaler Wer« 
md;cnbzeugnifie aue zuwelſen haben, 

Das Anweſen, welches and einem ganz gemaucerttn, 
zwei Stod keben, mit Legſchludeln geredien Wehnbaufe 
wit Etatel und Elallung unter einem Dache, dann 
eue H Taw. 55 Dez. Gründen deſteht, wurbe Im ver 
gonzenen Jahre fammt ber realen Eguftergerehtfame 
anf 3578 A. gewerthhet, und if das Webäute mil 
1100 fR. ter Brant verſichtrung einverleibt, 

Auf dem franligen Mnwelen haftet: 
yum fat. Wentamt Mibling ein Obrrelsenibumss 
Arquivalent sen 120A. und ein dproc, Boden⸗ 
sinsfeplial von 300 A. 16°4 fr. 

Mb ing den 17. Septemter 1858. 

Königliches Landgericht Aibling. 

(1. 5.) Der töni:l, Bankridter: 
G:N.6076, fFreiberr von Peift. 





si. Edictalcitation. 
Derlaflınihaft der Regina Bernhard 
beireffenk. 


Johann und Simon Blilemannsrirter, 
Dangigütlerslöhne in der Binde, Bemeinte Kleſter Au, 
wirten biemit aufgefordert, ihre alenfallfigen Gebſchafte ⸗ 
anfprüde am vie überfpuldete Rüdlaffenfihaltsmafe ver 
am 27. Februat 1865 In Bars verfierbenen Schiff ⸗ 
fohswlitme Regina Dernbarp . 

in Zeit 2 Monaten 
um fo gewiffer anzumriten und geltend zu madın, als 
anberkelen ohne mellere Rüdjiht auf fle mit weiterer 
Anseinanberfipung biefer Virlaffenfhaft, vielmehr Ürr 
trabitien berfeiden an Mofina Bernhard, letigt 
Zagtöhnerin in Bars, und Jehann Bernharp, fe 
kigen Scherenfanger vom tert, vwrrfahren werben wird. 

Haag ben 3. Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Hang. 
EN. 67384, v. Müdt, f. Lanbrichter. 


sır2. Bekanntmachung. 


Greeh in Heppberg beir. 

SBimmtlide Peligeibebörben merken erfuät, allen⸗ 
fallige Kenninii über den Bergeitigen Aufenikaltsort 
des letigen Johann Prembs von Keppbera ſofort 
anker delannt zu geben, und ven Drembs im Falk 
Beiretens fo lange an feinen Mufenibaltsert zu confie 
niren, #is er im rubtizttier Gage Sernommen werben 
fein with. 

Ingelfott den 3. Diteber 1858. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Der al. Banbrichter : 

v. Grundner. 
G.:M.B644A. e. Stoll. 


Befanntmachung. 
Rem 
Königlihen Landgerichte Berne. 


In der Konfarsjahe tes Handbelemannes Konrad 
Möprlein ven Ekreltan wird anmlt bekannt ges 
macht, deß das sub hod. erlaflene Örfenentlp zur Er⸗ 


äffnung am 
2%. Oftober I. Is. 
am bie Gerichterafel aageſchlagen wirkt, 
Berned ten 30, Grptember 1856. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der loͤnigl. Lantrichter: 
v. Ammon 
E.:8.15318,1, 


6478, 


e. Dörath, 
6155.42) Bekanntmachung. 


Die ledige Ghridine Barbara Epratler von 
Sıhernwrifad, geberen am 1. Aptil 1842, Tochter tra 
Zoglößnterd Loremy Spratler, wil nad Nortamerita 
auswandern, 

Adenfaljige Anſprüche am kiefelde ſind bet Here 
meltong fpäterer Richtberüdiigiiaung am 

Donuerftag den 16. Dftbr. 1856, 
Dormittags, 





dahler anıumelven. 
Meuftast ven 30, September 1858. 


Königliched Landgericht Neuſtadt aM, 
Mibel, t. Lantrigter. 
1. Beifmann. 


Bekanntmachung. 


Der 1Ojährige Atam Reaus vom Kolimannstorf 
hat ſich wlederhelt aus feinem Selmaihsorte entfernt 
und ſtreunt auswärts derum. 

Man erſucht abe Pellzelbehörden, anf Hefen Ges 
weohnpeltsitreuner gu vigikieen und ihn im Belrelungsr 
falle ander Iefrrm gu faffen, 

Bamberg ten I. Diteber 1858. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
123. Schmittbüttner, t Lantriäter. 
Slonulement. 
haare kunfelbleut, Geſicht tin geſchmeidig, Mus 
gen bau, Mund breit, @röbe feinem Alter ent ⸗ 
fpregen». 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


EHR.12664. 











8487. 


BVerfchollenb eits: Erflärung 
: und 
Ediftal:Ladung. 


6488. Nakrem (ih Geotz Pihtimannsegger, 
Müllerefohn ven Vilslern, Innerhalb der ihm aemäf 
Geitialatung sem 1. Muguft 1855 vergefegien ſechs— 
monatlichen Friſt nicht gemeldet bat, fo wird terielbe 
dem angedrohten Präjakige entiprehens für seriellen 
eragtet, und wirberheit aufgeforkert, ſich 

binnen 6 Monaten 
von heute am bei unterfertigtem Gerichte gu melten 
und fein in 300 fl. beftchenb«s Elterngut In Empfang 
za nıkuen, wibrigenfals er für dedt erflärt, ums ſeln 
Vermögen am bie Ürbprätenventen ehnt Kaution über» 
wiefen mwürte, 
Vilsbiburg den 3. Oftober 1856 


Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 


Der fl. Landrichter: 
Schönninger. 


Grfenntnif. 
Das 
Königliche Landgericht Landshut 


als GElollgeticht I. Indlanz erkennt in der Berfhellen 
deiteſache ver Bauernfötne Jakob und Jehann Weins 
berger von Berabofen auf erſtatteten Borteag nah 
tolleglaler Deraibung zu Met: 

1. Selen tie Bauernföhne Jakob uns Iehann 
Beinberger ven Bergbefen für tebt gu 
erachten, unb 

II, deren Bermögen ben leplikmen Erben ohne Raus 
den Yinansjugeben, beyichumgsmelfe zu übers 
laffen ; 

N. hade vie Koflen ter Antragiieller Beorg Beie 
ber von Mibling au tragen. 

Bankskut ken ID, Erptember 1656. 


Königliched Landgericht Landshut. 
Der fönigl. Lautrichter: 
Huber. 


6480, 


G.,0r.129. 





6475. Zadung. 


Michatl Welt, Webergelelle von Bühl, if vor 
belfänfig 60 Jahren Im vie fremde gegangen, uns hat 
ſein dieſer Breit nichte ven ſich döten laffen, obtzlelch er 
bitzu bereits im Jahre 1843 gerlichtlich aufztfordert 
weiten in 

Gs ergeht demnach an ihn oder deſſen allenfallſige 
Descendenten bie wiederbelle Aufferderung, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte zu melten, witrigenfels 
berfelbe für tert ertlärt, aud deſſen Vermögen, beftchend 
in etwa 125 A., ben gerichtebetannten nädften Bıre 
wankien kesjsiden ohne Kaution dinauegegeben wirs 
ten mirb, 

Hoftelm den 6. Olleber 1658. 


Königliches Landgericht Hofheim. 


Dir, abs, 
E:3.7848, Schultheig, Afıfer. 
76. Bekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaft der Witwe Margaretha 
Scchwend son Nerthalben werben zufelge Mequifie 
ten des L Lantgerichts dertſeldſt am 

Montag den 20. Dftbr, 1656, 
Vormittags, 
im Babfimann'iden Mirksbaufe zu Merktsrufn 
kurh eine Gerlbtsfommifiten mahbezeidnete Grund⸗ 
Aüde dem ffentkichen Gerſtrich unierhelt, nämtig: 
1) BiMe. 530, 51 Dez. Wieſe Im Wohrd, ge⸗ 
ſchaͤßzt auf 250 A, 

2) DLsMr. BOB, 47 Dep. Acer im Kachelegraben, 

geſchäͤßt auf 70 fi, 

3) DrMe, 1019, 15 De, Adır In der Schon, 

geigäpt auf 10 fl. 

Der Diniglag erfolgt, wenn tie Schäßunge ſumme 
erreicht wird, auferbem hängt felder von ven Betr 
mungen ker Bläubiser ab. 

Lichtenfels den 27. Septembder 1856. 


Königliched Landgericht Lichtenfels, 
Der töntgl. Bantrigter : 


E.0.351, Eſchenbach 
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Donnerſtag. 


(Morgenblatt.) 
Ar. 242. 


V. Oetober 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. Münden d(grofe Hoftafel, Diplomatiſches); 
Augsburg (Macıträgliches über den Aufenthalt Sr. Maj. des Könige). 

Schweiz. Nachträgliche Verichte über den Hergang der Neuenburger 
Vorfälle. 

Franfreidh. 
Marjeille. 

Spanien. Neue Gejegbuchcemmilfion. Börfenzuftände, Der Biſchof 
von Urgel aus der Verbannung zjurüd. 

Grofibritannien. Der Prinz von Wales. Fortſchritte in ber 
innern Ausihmüdung des Parlamentsgebäudes. Erzdechant Deniſon. Die 
Times über die Coloniſation des Gapd durch die deutſchen L2egionäre. 

Aegypten. Die Nilauelien- Expedition. 

Baverifche Localdyronit. 

Neuefte Poften. 

Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


Neapel. Arbeiterwohnungen. Telegraphiſches aus 


München, 9. October 

Se. Moj. der König haben Sid allerguädigſt bewogen gefunden : 

unterm 1. Juli dem ehemaligen Attach& ber kaiſerl. ruſſiſchen Sejandt- 
Schaft dahler, Bürften Nikolaus Donfjonpom das Gomthurkreuz bed Vers 
dienftorbens vom heil. Michael zu verleiben; 

unterm 3. Det. das durch die Meflgnation des Pricſters Joſtph Anton 
Werner fi eröffnente Euratbenefichum in Unterichleifpetn, Big. München 
1,3, dem Mriefter Iynag Lumberger, Pfarrer In Waldkirch, Log. Burgau, 
zu übertragen, und zu genehmigen, daf die Barrel Kirfchletten, Fog. Schefi« 
Tg, von dem Grzblichofe von Bamberg dem Prieſter Guſtav Schifferer, 
Kaplan in Vorchheim, Log. gl. Namens, verliehen werde; 

unterm 6. Det, die katholiſche Piarrei Fiſchbach, Lbeffts, Pirmafens, 
dem jeitherigen Verweſer berjelben, Prieſter Mathias Hofmann, die kathol. 
Piarrel Briejen, Ldg. Kronach, dem VPrieſter Georg Dörfler, Viarrer in 
Stadelhoſen, Log. Schehlig, das Kaplanei»Benefiium in Obtreſchenbach, Log. 
Helläbronn, dem jeitherigen Berweier besielben, Vriefter Sylvefter Stengl, zu 
übertragen ; jerner den Proſeſſor der 11, Glafje des Wilhelins-®pınnaflums dahier 
Anton Kneuttinger jeiner allerunterthänigfien Bitte entiprechend wegen nach- 
gerviefener phoflicher Bunctionsumfählgkelt auf Grund des 6.22, lit. Dder IN. 
Beilage zur Verf.Urk. auf die Dauer eines Jahres in dem zeitlichen Ruhe · 
fand treten zu laflen; an bie Lehrſtelle der I. Claſſe des genannten Gym 
naflumd den feitherigen Profeffor der 1. Elaffe Franz Eiienmann vorrüden 
zu laffen ; zum Broieffor der I. Gnmmnaflalelaffe des Wilhelmd-GHhmnaflums 
ben biöherigen Stubdienlehrer der IV. Glaffe der latelniſchen Schule biefer 
Anftalt Branz Joſeph Lauth zu befördern, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 9. Ort. Aus Anfaf der Anweſenhelt 
33. MM. de8 Könige und der Königin von Preußen hat geſtern im Wins 
tergarten ber 8. Mefidenz große Hoftaiel flattgefunten, 


** Münden, 9. Dit. Seit einigen Tagen befinden ſich der k. außer⸗ 
ordentliche Gejandte und bevollmaͤchtige Minifter am kaiſerl. «Hofe zu Wien, 
Graf v. Lerchenfeld-Röjering, und der k. Minifterrefitent am E. Hofe zu Hans 
nover, Frhr. Bergler v. Verglas, In Urlaub In unferer Haupttadt, 

SYAugsburg, 8. Ort. Ge. M. ber König Mar: beſuchte nach dem 
heutigen Anzeigeblatt bei feiner geftrigen von und bereits gemeldeten Arüh« 
Promenade unter Anderm auch mehrere Läden längs ber Hauptſtraßen von 
der ?. Reſidenz bis zur St. Ulrichökische, die untere Hausflur des Mathe 
hauſes, die Etabtmepge ic. hie und da Sich auf's Leutjeligfie mit Anweje 
enden unterhaltend, Um etwa 8'/, Uhr geruhte Ge, Majeflät den Neubau 
des Krankenbaujes zu beſichtigen, lieh Sich durch ben Baumeiſter bedielben, 
den jährlichen Baurath Kolmamm, umſtändlich die techniſchen Berbältniife 
des Vaues, die Veranſchlagokoſten, die Zeit des Bawanjanges, der beabſich- 
teten Vollendung sc. vortragen, nahm von dem Bauplane in allen ſeinen 
Theilen Einſicht, ſprach über die geometrlichen und ardhitektonifden Formen 
ber ganzen Baulage, insbefondere über den Innenbau und ſein Hervortreten 
als Außenbau Eich fehr günftig aus und verlief im der beiterfien Stimme 
ung umd nach dem fchmeichelbajteften Yeußerungen gegen den Baurath Kalle 
wann unter dreimaligen Lebehochruſen, welche die Arbeiter von den Bauge ⸗ 
züflen auebrachten, mac etwa halbitündigem Verweilen den Bauplag. 


Schweiz. 

Die N. Pr. 8. emtnimmt Briefen aus Neuenburg nacflehende Mit 
theilungen, bie fit theild auf die gegenwärtige Sachlage in Neuenburg, 
theits erflärend auf die ropaliftifhe Erhebung zurückbezlehen. Man ſchreibt: 
„Bevor die in der Schloßkirche eingefhloffenen Rohaliſten emtlafien wurden, 
mußten fie Mann für Mann ein Protokoll unterzeichnen, deffen Inhalt man 
ihnen micht vorgelejen. Ich melde Ihnen das darum, well ich fürdhten muß, 
bafi damit den trenen Männern eine Balle gelegt worden; man fagt mir 
memlich, daf das alfo unterzeichnete Protofoll eine Losſagung von dem König 
enthalten habe. Die Folge wird es zeigen. Daf wir jedenjalls feinen Grund 
baben uns fehr auf die Lovalität der Bundesleute zu verlaflen, das zeigt der 
Vorfall mit dem jungen Hm. v. Meuron. Der ältefte Sohn des Oberft- 
lieutenantd v. Meuron mar vor der Erhebung als Ingenieur an der Gifen- 
bahn von Verriöres angeftellt, Er betheiligte fich bei ber Grhebung, und 
diente feinem Bater ald Ordonnanz. Bei dem lleberjall des neuenburgiſchen 
Schloſſes durch die Mepublicaner gelang «8 dem jungen Manne zu entkom« 
men, und ein Aſhl an der frangöflichen Grenze zu finden. Die Republicaner 
hatten Luft auch den Sohn in ihrer Gewalt zu haben,” ſowle fie den Water 
icon hatten, Was machen fe? Mon ſchickt dem jungen Dann einen Gre 
leitichein (sauf conduit) mit der Bitte, zurüdzulommen, weil man feiner 
bei der Dirertion der Gifenbahn bebürje, Der junge Gr v. Meuron, glück⸗ 
lich bei diefer Gelegenheit ſich feinem geiangenen Bater nähern zu können, 
kehrt nach Neuenburg zurück und — fit zwei Stunden nach feiner Ankunft 
im Gefängniß. Iedenialls ift ein ſolches Verfahren Elug genug, aber nicht 
eben Iopal. Der Unterjuhungsricter iragte einen der Geſangenen, Namens 
Zoup, warum er an ber Grbebung der Rovaliften theilgenommen. _ Seine 
Antwort lautete: „Parceque je suis un fidele aussi!‘ (meil ich auch ein 
Treuer bin). Cie würden doch aber nicht zum zweitenmal fid ar einer 
ſolchen Sache berheiligen? „Chaque fois qu’on fera appet aux fideles, 
je m'y rendrai, parceque j'en suis un!‘* (wenn der Ruf an bie Treuen 
ergeht, ſo werde ich ihm jietd Wolge leiften, weil ich treu bin). Zu 2a 
Chaur de Bonds Hatte man beſchloſſen, keine Ginquartierung in bie Wohnun- 
gen der Witwen zu legen. Gine Dame erfcheint vor der Ginquartierungd« 
Gommijfion und erkundigt ji, warum fle micht nie ale ihre Fteunde Gin» 
quartierung erhalten babe. „Sie find Wittwe!“ antwortet man ihr. „Was 
kommt darauf an?" entgegnet fie, „suerft und vor allen Dingen bin id) 
Royaliſtin, und ich wid mein Theil an der allgemeinen Notb haben.“ Am 
meljten leiden die braven Sagnarden, bie Bewohner ded Diſtricts von Ya 
Sagne, die ſich lets durch ihre beſondere Anhänglichkelt an ben König aud- 
gezeichnet haben. Sie hatten ſchon Bundestruppen im Quartier, ale noch 
smei Gompognien Nepublicaner erſchelnen, und unter dem Borwand Waffen 
zu ſuchen in die Häufer der treuen Sagnarden fallen. Abſcheuliche Bruta- 
IHtäten gegen Frauen und Mädchen erlaubten ſich bie „Republicaner*; aber 
namentlich richtete fich ihre Wurh gegen die Bilder des Königs, der Königin 
und der Prinzen des königl. Hauies, die in der Wohnung feines Eagnarden 
fehlen dürfen. Iebes Bild, deſſen ſich die „Mepublicaner* auf dieje Weije 
bemächtigen konnten, wurde verumehrt, zerriffen, vernichtet, Die treuen Sa— 
anarben Haben aber body noch viele diejer Ihnen fo !heuren Bilder gerettet, 
As Graf Pourtalös am 3. Sept. ſich mit der Golonne, welche Lore beſeht 
hatte, nad; Neuenburg zurückzog, fliej er in Peirur auf die Vorpoſten der 
Bundeötruppen, Scharfihügen aus Golombier. Es entipann ſich folert ein 
lebhaftes Gefecht, dad über drei Wiertelftunden dauerte. Die Royaliſten, un⸗ 
ter perſoͤnllchet Anjührung des Hrn. v. Gelieu, gewannen raſch Terraln und 
warfen ben Beind, ber über Les Gorges du Schon nach Valengin retirirte, 
wo die Mepublicaner ein Lager bildeten, Bei biejem Gefecht hatten die Noya= 
fiften 1 Todten und 2 Schmwervermunbete, die Bundestruppen verloren 1 
Todten, 6 Verwundete und 15 Gefangene, welche bie Noyaliften mit ſich 
nahmen. In Dezug auf die Glunahme des Meuenburger Schloffes durch bie 
Republicaner werden in den Beitungen eine Menge von Dingen erzäflt, von 
denen Fein Wort wahr iſt. Das Wahre if, daß die Mepublicaner auch nicht 
den geringſten Widerſtand fanden, dah es auf dem Schlog nur Schlaſende 
und Wehrloſe gab, und baf das Benehmen ter Nepublicaner gar nicht an« 
ders als „abſcheullch“ genannt werben kann, Schon Morgens 1 Uhr hatte 
Grai Pourtolds die Dfficlere zu einem Kriegsrath verfammelt, und ihnen 
mitgeteilt, daf die Bundescommiffarien ſeit Nachmittag in der Stadt felen 
und ihn zur Ergebung anigejorbert haben. Die Mehrzahl der Verfommelten 
fllmmte für bie Grgebung, well eine längere Vertheldigung nothmendig zu 
großem Blutvergiefen führen mühe, während fie micht die Möglicykeit ſehen 
tönnen, etwas mehr badurch zu erreichen, als was fie fchon erreicht hätten. 
Sie glaubten ihre Schuldigkeit gethan und gezelgt zu haben, daß fie nur den 
König von Preugen als ihren legitimen Bürften betrachteten m. j. w. Die 


Mehrzahl alfo beſchloß Ah zu ergeben unb bie Bedingungen der Bundeb- + Gandnehmense Epielmuth einzufchreiten und melteren Kataſtrophen vorzuben- 


commirfäre anzunehmen, nach welchen die Noyaliften in Meinen Truppt das 
Schloß verlaflen und ſich im ihre Heimath begeben follten. Graf Pourtales 
Hatte im die Niederlegung der Waffen erft geroilligt ald die Bundetrommilläre 
erklärten, fie wollten perjönlidg werantwortlih jein für die Sicherheit der 
Xente- Bünf royaliftifche Officiere weigertem ſich auf eine Capltulation ein 
zugeben, fie verließen auf der Stelle tod Schloß und wurden gerade dadurch 
gerettet. Es ſcht bei feinem, der irgendwie die Kocalitäten kennt, der ge» 
tingfte Zmeifel darüber, daß die von Mal Travers anrüdenden Republicaner 
ſehr gemau mußten, daß die Noyaliften mit den Bundesrommiffarten verhans 
belten, ja fie wußten, daß die Gapitulation abgeichloffen war, und fle fielen 
doch in das Schloß ein und megelten nad Belieben Wehrloje sc.* 


Franfreich. 

** Marid, 6. Ditbr. 

Der heutige Moniteur Kat mach zwel Seiten bin enttäuſcht. Das 
offieiele Blatt ſchweigt über die neapolltaniſche Angelegenheit, und flatt ber 
erwarteten, dem Handel günftigen Binanzmafregeln wurde, wie bereits er 
wähet, die Verjalgeit der Wechſel auf lange Sicht auf ſechzig Tage verfürgt, 
wad natürlich eine fehr ſchlechte Wirkung auf die Hiefige Börſe maden mußte. 
Was die neapolitaniiche Frage betrifft, fo ſcheint noch Alles beim Alten zu 
fein. Bisher ift noch micht die gerinafle Spur von Nadygiebigkeit Seitens 
des Königs von Neapel zu verfpüren, und bie und da wird auch die in dem 
eugliſchen Blättern vertretene Meinung geltend gemacht, dap am Gnde nur 
die Abdankung ded Königs eine völlige Ausgleichung zwiſchen Neapel umd 
den Weftmächten herbeizwiühren im Stande wäre, Diefer Ausgang hängt 
ebenjo wie bie Potitit der Nochgiebigkeit von dem Willen des Könige ab. 
Die Abdankungsfrage mag ſich daher allerdings als ein Journalthema recht 
gut bearbeiten laſſen, aber ohne die Initiative des Königs bleibt diejelbe ohne 
alle praktiiche Anwendung. Vorläufig jcheint die weilmächtlide Diplomatie 
Alles aufzubieten, um bie ficilianiiche Majeftät zu Überzeugen, dafı ber Thron 
und die Perfon des Königs von Neapel in den Händen von Braufreid und 
England am geborgenjten jeien; mur wollte es biöher noch micht recht gelin« 
gen, diefer Anſchauung auch in Neapel Bahn zu brecheu. 

Die Affemblee nationale findet, daß Gngland gar keinen Gruud 
habe, im Neapels Angelegenheiten ich zu miſchen. In Neapel iſt Alles 
ruhig, und wenn jeibfl, mie man bebanpte, dad Feuer unter der Aſche glimmt, 
was Fümmert dab England? Die Times behauptet, der Rönig von Neapel 
verbanke England feinen Thron und babe ihn nur unter der Bedingung com« 
ftitutioneller Reformen wiedererlangt. Daß läugnet die Affemblie nationale, 
und behauptet vielmehr jehr richtig, daß gang Guropa am der Neftanration 
Berbinands 1. teilgenommen, daß England „nur zu Gunſten bed Drepotid» 
mus* intervenirt und bie Liberalen und Patrieten verfolgt habe. Der einzige 
Amer Gnglands war derielbe wie heute, nemlich feinen Ginfluß In Meapel 
berzuftellen; und ba es ihm jegt, wie vor 50 Jahren, nicht mehr mir dem 
Despotidmusd gelingen könne, fo verjuche cd England mit dem Liberaliämms. 
Don uneigennügigen Abfihten könne gar keine Mede fein. 

Man ift auf allen Seiten thätigſt befchäitigt dem Manael an entipre» 
enden und verbältnifmäfig billigen Wohnungen für die unbemittelteren 
Glaffen absuhelien. Gin ſehr großes Terrain, am Gingange der Mue des 
Geolet, welches felt 3 Jahren als Abbruchs⸗-Bauhof benupt wurde, bedeckt 
ſich zuſehends mit ſehr fchhönen Käufern, die in Kleinere Wohnungen abge- 
theilt werden ſollen. Eine Arbeiter-Cité wird im der Rue Eherche-Midi 
gebaut und in mehreren Gtabtibeilen der 3 Arrondiffements am linken Seine 
Ufer werden viele Hänfer um einen und zwel Stockwerke erhöht, And; wird 
de Municivalltät demnächſt das Akignement der Strafen Eaint-Antr& des 
Arts und Rour-St.-Germain vornehmen und dort den Bedürfniſſen dieſer 
volfreitien Stadtthelle mehr entiprechende Gebäude anführen laflen. Im 
12. Arromdiffement endlich wurde fürzlich eine aroße Arbeiter-Gitt anige- 
baut, die alten Häufer verjüngt und für die neuen Gäſte, welche ihnen die 
Auswanderung zuführt, wohnlich eingerichtet. (X. C.) 

Aus Marjeille, 6. October, wird telegraphirt: Durch den Ganges, 
mit Nachrichten aus Konftantinopel vom 29. Sept., erfährt man, daß ein 
telegraphiicher Beſehl aus London drei Dampfer und ſechd Kanonenboote Ind 
ſchwarze Meer zurüdbeordert bat. Admiral Lyons bleibt in Konftantinopel. 
Der Orlentprefie zufolge würde auch eine franzöfliche Divifion nach derjelben 
Stadt zurüdfehren, Serbien verlangt von den Weſtmächten die Vermehrung 
feiner Armee. Defterreich unterftügt bie Ausdehnung der Grenze von Mon« 
tenegro; allein die Unterhandlungen find in Folge der Wiederaufnahme von 
Belndjeligkeiten zwiſchen den Türken und Montenegrinern unterbrochen wor ⸗ 
den. Die Eupbrat-Gifenbahn iſt einer englifdien Geſellſchaſt zugeftanden wor» 
den. Reſchld Paſcha Hat dem Admiral Loond elm Feſt gegeben. Das Dampf- 
ſchiff von Eapltin Magnan „Le Loonnals” iſt nach Belgrad zurückgekommen 
und wird bie Peſth hinauſgehen, um ſich von dort nach Wien zu begeben. 


Spanien, 

"Madrid, 2. Oct. Die Gaceta verdffentlicht ein Fönigl. Derret, mo« 
init die unter dem 11. Sept. 1854 eingefegte Geſetzbuch ⸗· Commiſſion anfge- 
lö8t, dagegen eine neue Gommifflon, aus fleben Mitgliedern und einem Se: 
eretär befichend, eingefegt wird, welche die begonnenen Arbeiten zu überneh- 
nen umd fich vorzugeweiſe mir den Gbeiegentmürfen über die Gerichttorgani- 
fatlon, das Grimtnalprocehverfahren, der Meform des befiehenden Gtrafgefch« 
buchd und mit dem Givilcoder zu beichäitigen baben wird. Pröfldent bielbt 
Manuel Gortina. GI Diario Göpannol lentt die Aufmerkſamkeit der Me 
gierung auf die Madrider Börfenzuftände, und iſt der Anſicht, daf man bie 
Ginbernfang der Gorted nicht abwarten ſoll, um gegen die immer mehr Über» 


gen. Aufer dem Selbſimord eines Kaujmanns waren und 
die Flucht mehrerer Handelsleute das Ergebniß der legten & - Der 
Biichof von Urgel Ift, aus feiner Derbankung zurücktehrend, in Barcelona 
eingetroffen. 

Grpfibritannien. 


** Sonden, 4. Dit. - . 

Der kaum 15jährige Prinz von Wales macht jept in Vegleitung dreier 
Diener eine Tour in dem Land feines Titeld, und weiß fein Incognito fo 
fireng zu bewahren, daß er in mehreren Orten längere Zeit vermeilte, ohne 
durch die Loyalität der Einwohner im Mindeflen geftört zu werden. 

Dem Erzdechant Denijon ward vom Erzbiſchof von Ganterbury bis zum 
4. Oktober Friſt gelaffen, einen Widerruf feiner angeblich Teperifchen Lehren 
zu veröffentlichen; andernfalls follte am 21. Detober das Urtheil über ihm 
gefällt werden. Borgeftern num bat der ſchuldig Geſprochene eine lange 
Denkſchrift eingereicht, worln er mit Berufung auf proteftantiihe BGehörden 
die Mechtgläubigfeit feiner Lehren vertheidigt. Wenn, erklärt er am Schluß, 
die Sprache, in der er dad Mofterium des Abendmahls erläutert hat, etwas 
enthalten ſollte, was ber reformirten Kird;e von England nem oder ſtemdartig 
tlingt, io fel er bereit, feine Ausdrudömwelje demgemäf zu ändern, weiter je« 
dod; beklagt er im feinem Widerruf nicht gehen zu können. 

Im Parlamentsgebäube fchreitet die innere Ausſchmückung allmälich vor« 
wärts und eine Niſche in St. Stephen's Hall füllt ſich nach der andern. Bor 
ein paar Tagen wurde die Bildjäule des großen Whigſührers Charles James 
Bor aufgeflelle, Das Wert iſt von Hm. Bally umd flellt den liberalen He⸗- 
rod im Moment rehnerijcher Begeifterung dar, bie Mechte erhoben, im der 
linfen Hand eine Rolle Manufeript; die Fracht iſt die der Neunziger-Jahre. 
Bor pegenüber wird in Kurzem fein großer politlicher Gegner, William Pitt, 
in Marmor Plag nehmen. Im derjelben Halle findet man auch ein Gypé- 
modell von Garem’s Statue Grattan's, des großen irifchen Nednerd. 

Die Times fpricht gelinden Zweifel aus, daß ein namhafter Theil der 
britiſch · deutſchen Leglon fih bewogen fühlen wird, mach dem Eüden Ajrika's 
auszumandern. Sie glaubt, da, wenn bie Anträge der Megierung — trotz⸗ 
dem daß fle fehr anfändig, ja glänzend lauten — mur geringen Anklang fin 
ben, bie Schuld zum größten Theile im der von den Leglonaͤren der Regier« 
ung bei der Recrutirung zur Laſt gelegten Wortbrüdigkelt zu ſuchen ſei. 
Daf wan den deutichen gerade fo wie den engliſchen Solbaten behandelte, 
baf man dieſem ſowie jenem blos die Hälfte des zugeſagten Handgeldes aude 
zahlte und gewiffe unflatthafte Abzüge für Varaken- Ausbejferungen u. dgl. 
machte, ſel ein trauriger Troft für den Pegionär, Es fei dies allerdings cine 
Gleicberechtigung, aber eine nichts weniger als angenebme, und es wäre 
Schade, wenn durch fie ber Kolonifationsplan nicht zur vollen Durch fuͤhrung 
fine. Es wäre ein Nacheheil für England, denn bieje beutiche Kolonie wäre 
nach jo vielen miflungenen Verfuchen wahrſcheinlich am beften geeignet, den 
blutigen KRaffernfriegen ein Ende zu machen; ed wäre ein Nadıtbeil für die 
Legionäre, die kaum etwas Beſſeres zu wählen haben dürften, als fl jen- 
feits des Meeres mit ihren Weibern oder Präuten elne freie Heimat zu grün» 
den. Die Times bebauert and biefen Gründen doppelt — und nicht aflein 
der Deutfchen wegen, für die fle nach Ihrem eigenen Zugeſtändnlg Feine allzu 
große Liebe hegt —, daß ſich nicht genug Goloniften melden düriten. 


Aeghpten. 

“ Aus Alerandria, 25. Sept, ſchreibt der Timed-Gorreipondent, daß 
der Vicekönig fih in Kairo beiand und die Vollendung der Bahn nach Sug 
elirig zu betreiben ſuchte. Much geht er damit um, eine qute Polizei nad 
dem Dinfter der indohritifchen zu organtſiren. Die Nilquellen-Gpebition, die 
am 12, Oktober von Kalro aufbrechen ſoli, befteht aus 12 Männern der Wiſ-⸗ 
fenfchaft und Militärs, 24 Handwerkern und 400 aghptiſchen Soldaten, Kar 
meeltreibern, Kabnführern und Dienern, im Ganzen aus mehr ald 500 Per- 
fonen. Sämmtliche Erpeditiondfoften trägt S. H. Said Paſcha und die Ge- 
ſellſchaft wird auf zwei Jahre verprovlantirt. Die Nilfahrt leitet ein britis 
ſcher Scyiffslieutenant, den Pandtransport ein Deflerreicher und die Soldaten 
commandirt ebenfalls ein Öfterreichifcher Officer, der ich im Krieg gegen bie 
ungarifcyen Injurgenten einen Orden erlämpit hat. Neijente, die aus Sy 
rien famen, berichteten, daß die Chriſten dort nie ſolchen Druck von den 
Türken zu leiden hatten wie jept. Die Paſchas Hätten noch Immer kein am 
deres Biel, als fich ſchnell zu berelchern. 


Bayeriſche Localchronik. 

München. Fortſetzung des Ergebniſſes der Vrelſevertheilung 
baderiſchen Gentral-Landwirthfchaitsiefte am 5. October in München 

Für Inhtfinten erhielten ferner Preife mit Vereintdentmänge, Fahne, 
Preisbu und Ehremdipfom: 21. Iof. Horhreimmer, k. Pfarrer von Mooren« 
weils, 2rg. Brud; 22. Fz. S. Stangimaier, Landw. von Goffeltähanfen, 
Ldg. Piaffenhofen; 28. Iof. Berger, Landw von Nieberrentern, Log. Gries - 
bad; 24. Jatob Meichard, Sand. von Langenbruck, bg. Pſaffenhofen; 
25. Jat. Wienbardt, Landw. von Bergheim, bg. Neuburg a. d. D.; 26. 
Emeran Kottmüller, Bräuer und Landwe von Murnau, Pg. Weilheim ; 27. 
Paul DOrterer, Land. von Antdorf, Lg. Weilheim ; 28. Joh. Nep. Laffer, 
Bräuer umd Landw. von Aidenbach, Kg. Vilshofen; 29. Adam der, 
Landw. von Seehof, Mg. Neuburg; 30, Conrad Kügle, Landwirth von 
Anwalding, Log. Briebberg. 

Für Zuchtſtlere erhielten Preife mit Fahne, Preisbuch und Chren- 
diplom: 1. 25 baserifche Thaler Joſ. Holly, Landw. von Lintach, Log. Eberk« 





bei dem 


berg; 2. 20 Bayer. Thlr. Mich Streicher, Bräuer und Dekonom 
Lg. Weilheim; 3. 15 bayer, Tplr. Korb. Obermater, Drfonem # 
Edg. Tegernfer; 4. 10 Bayer. Thlr. Epltalverio. Yanbäberg ; 6. 
münze, Fahne, Preisbuch und Ghrendiplom: Gg. Behrmäller, Cuts 
von Walenburg, Ya Miesbab; 6, Euf. Waipinger, Detonomiehöflgerin 
von Miesbadi; 7. Joh. Darr, Landw. von Pöping, Lg. Miesbach; 8. 
Sof. Holzapfel, Dekonom und penf. Mevierjäger von Geteuth, Log. Münden 
1. d. 3; 9. Mich. Baur, Defonom und ler von Naln, Log. Tegernſee; 
10. Rarl Graf v. Vleregg, Gutebeſ. von Iuping, Pdg. Starnberg. 

Für Zuch tkühe erhielten Prelſe mit Fahne und Ghrensiplom: 1. 
25 bayer. Thlr, Sof. Taufdyer, Lantw. von Shöntoi, Ldg. Woliratshaufen ; 
2. 20 bayer. Thlr. Briedr, v. Eigrig, Gutobeſ. v. Neigeröbenern, Ldg. Tölz; 
3. 15 baher. Ihlr. Maria Hang, Landwirthlu von An der Gaſſen, bg. 
Tegernſee; 4. 10 baver. Ihr. Lor. Sell, Def. vom d. Hamersdorfer Lüiten, 
2og. Münden; 5. Vereinsdentmünze, Babne, Prelsbuch und Eprendiplom: 
Pic. Orterer, Wirth und Oekonom von Echlierfee, Log. Mickbach; 6. Joh. 
Hilpoltfteiner, Gutobeſ. und Landw. v. Lichtenau, Log. Miesbach ; 7. Joſ. 
Hartl, Landw. von Meuried, Adg. Münden 1.0.3; 8. GEg. Glocknet, Landw. 
von Gadzienfäns,) Edg. Tölz; 9. Yof. Hörmann, Def. von Schwabing, rg. 
Münden I. d. I3.; 10. Ant, Etrelder, Wirth und Def, von Borflenried, 
Lg. Münden. (Borti. f.) 


ing, 
Rrenth, 
nödent« 


Meueite Bolten. 


Berlin, 5. Oct. Der Vice-Director der Oberrechnungsfemmer, Hr- 
Seiffart, {fl in der am Sonnabend flattgehabten Sigung des Dieriplinarhor 
jed wegen feiner Betheiligung an bem Potsdamer Depejchendiebftahl zur Ente 
foffung aus dem Dienfte ohne Penflon verurtheilt worden. Den Vorſitz 
führte der Staateminiſter a. D. Uhden, dem Angellagten jtand der Juſtiztath 
Geppert als Medhtisanmalt zur Eeite. (N. Pr. 3) 

Stettin, 4. Oct. Mit dem Heute Mittag von hier abgegangenen kgl. 
Pofttampiiife „Preuß. Adler” wurden unter Anderm der ehemalige kaiſ. 
ruffüiche Reichskanzler Graf Neſſelrode und der geh. Rath v. Titoff, Ger 
fandter am württembergiichen Hofe, noch Kronfladt befördert. 

Bern, 7. Det. Die Girenbahn » Naitation im Kanton Waadt if fort« 
während im Wachen. Secöhundert Voltsabgeorbnete von neunzehn Die 
ſtricten Gaben ſich in Morges verjammelt und die Boltsjouverainetät in Ber 
fahr erklärt. Berner wurde ein Gentraleomite niedergeiegt und eine Adreſſe 
an die waadtländifcyen Behörden und dad Schweizervolt beſchloſſen (X. D.) 

0.C. Genua, 3. Det. Um Bau der Fregatte „Maria Mdelaider wird 
fleißig gearbeitet. Mächftens foll der Kiel zur Fregatte „Duca die Genova“ 
gelegt werben. Zwei Fregatten werden in England gebaut, 

0.C. Neapel, 1. Dit, Die Batterien bes Hafens merden in den Vei ⸗ 
tHeldigungeftand gejegt. 

"+ Maris, 7. Det. Der heutige Monritenr enthält einen Vericht bes 
Finanzmintfters Magne über die Finanzlage, weldyer diefelbe trog der flätie 
gebabten Galamitäten alt eine gute ſchildert. Der Bericht rechtfertigt bie 
Mafnabmen der Bank und fiellt die Krifls als eine vorübergehende bar, 
veranlagt durch Ueberhäufung von Wertbpapieren. Brantreih habe feit 1850 
achthundert Millionen Franch baaren Gelded mehr erhalten, ald es ausge 
führt habe. Der Bericht fagt ſerner, daß die legte Anleihe zur Decung 
der Rriegsfoften andreichen werde, daß die Ginnahmen zunaͤhmen und bie 
Abgaben gut einlieien. Die Baſis des Budget? vom Jahre 1858 werde auf 
ten gewöhnlichen Glementen bernhen. 

Der vom Moniteur veröffentlichte Bericht wirkte etwas beruhigend, 
und man ging in günftigerer Stimmung zur Börie, wo febocdh die Y, miedris 
ger kommende erſte Tondoner Notirung hemmend wirkte. Als aber die zweite 
beſſer, zu 9',, Yı, kam, bob ſich die Mente furceffive von 66.15 auf 
66.30, 66.40 und 6660. Der Schluß war etwas flawer, Iprorent. Nente 
ſchloß zu 66.35. Gredit mobilier war zu 1480 gehalten. 

“Madrid, 4. Dit, Die Baceta veröffentlicht machfolgended Des 
eret: „Um meiner vielgellebten Schweſter, der Infantin Donna Marla Pulfa 
Fernanda und ihrem Gemahl Don Antonio Maria Bilivpe Luis d'Orleans, 
Herzog von Montpenfler, einen neuen Beweld meiner köͤnlglichen Zuneigung 
zu geben, befehle Id), das der Prinz oder bie Prinzeſſin, melde meine ger 
nannte Schweftet Bel ihrer demmächfligen Entbindung zur Welt bringen wird, 
der VPrärogative eines Infanten von Spanien genlefe, und befehle Ih, daß 
man ihm de biefer hoben Würte gebührenten Vorrechte, Ehren md andere 
Auszeichnungen gemähre und erwelfe. Gegeben im Palafle 1. Dct. 1856. 
Gez. die Königin. ag. der Minifterpräfldent D'Donnell,“ 4 

Madrid, 6. Det. Narvaez if heute hier angekommen. . (X. D.) 

** Sonden, 6. Det. Zu allgemeiner Ueberraſchung hat die Bank 
Heute ihren Ztnsfuß für — Wechſel auf 6 Prorent und für bie 
länger laufenden auf 7 Procent erhöht — ein Beweis (fagt der Globe), bag 
bie Erhöhung von 4, auf 5 Proc. nicht genügend 
ben Monat des vorigen Jahres (18. Ort. 1855) hatte der Zins ſuß biefelbe 
Höfe. An der Börfe brachte die heutige Mafiregel eine tiefe Wirkung here 
vor; Gefchäft war beinahe fuspenmdirt, und Bonds find jehr gebrüdt, 

0.C. Konftantinopel, 1. Det. Das franzöflfche Geſchwader im Mite 
tefmeer wird megen der Angelegenheit ber Schlangeninfel, wohin einige öfter 
reichtfche Krigsiahrzenge kürzllch abgingen, wleder hier erwartet; der Ankunft 
zweler weiterer Öfterreichijcher Schifje wird entgegengejehen. Admiral Lyons 
weilt noch in Bujufdere. 





gewirkt hatte, Im ſel· 


| 
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4* Handels⸗ und Vörſen⸗ Nachrichten. 

7. Oct. Gold und Gilber) Reue keuisd'ost 10f. 45 fr; 
Pitoten 9 A. 39 - 405 Preuß. Briebriheder 9 A. 53 — B4 fr; Fk 
10 As&t. OR 41-421: 5 MandeDufaten 5 J. 35 fr. angeb. ; 20 Fr.&t. 9 A 
1614-1774 tr. z. Engl. Goverrigns 11F.40 fr; Gelb al Meo. 8377-79; 5 fr 
Thaler 2 A 20-4 fr.; Bochhaltig Silber 24 I. 34 - 38 ir. Preußiſche Gala 
©. 1 fr 44/5 Preuß. Thaler — fl. — Mr. 

** Brantfurt, 8. Oct. Deere, Rat.»Mnlehen 787,4; Sproc. Met. 76°/,P.: 
4"/speoc. 6774 ; Banfaclien 1202 ; BanfacttensInterimsfheine 320 ; Eott-Wnlchende 
koeſe von 1854: 101°, P.; Bupwigähafen « Derbacher EB. M. 135°,,; Bayer. 
4'apeoe 100'4,. Bedielcars: Paris 92°/,; Eondon 116’; Wien 11246. 
Berlin, 7. Deitr. Breupifche Gtaasofchulsfheine BA, —— W 
"+ Wien, 8. Driober, bptoc. Mat.ıMnl, 83", ; Spree. Metall, 817/45 
4'/speor. Metall. 71; PBotteries Mil, + Boofe won 1839: 1225”, von 1B54: 
105; Banfactien 1060; Lomb.ewenet. dprer. Anlelhe —; ölterr. rebit:WMeb, 
Aetlen 394; Donau » Dampffsıfflahrts » Metien 538'4 ; Staatobahae ctie a 
— ; Öflerr, BanfsInterimsachien —; MRorbbaßnsWctin 2682',,. Wechſe icur ſet 
Augeburg uso 107; London 3 Mt. 10.17. 

*. Paris, 7. Urt. Byte. 88.40 (Baar), 68.35 (auf Zeit), 434prot. 
90.50 (Baar), 91,— (auf Zeit), Bartkactien 3950 (bear), Grebit mobiler 1480. 
(Baar), 1482.50 (auf Bei). Piem. Anl. bproc. 89.50 &,, Span. innere Schulb 
39’, ®.; Röm. Anl. 86 @. G@ifenbabn»-Metien: Orleans 1252.50 
(Baar), 1246.25 (auf Zeit); MNorbbafn 950. - (baar), 945.— (auf Zeit); Varis ⸗ 
Straßburg 883.50 (baar), 880 — (auf Zeit); Lyen 1255. — (Baar), 1252.50 
(auf Zeit); Graad Gentral 815.— (baar), 615.— (anf Bei). Defler, Bahr 
795.— @,, 781.25 da. 3.). 


*** Megendburg, 4. Detober. Die heutige Shranne, befahren mit 609 
Schaͤffel Weizen, 202 Schäffel Rom, 1082 Skäffel Gerſte, 238 Sqhäffel Haber, 
ergab ein Fallen ber Breife fümmslicher Getteideſerien: Beigen 41 fr, Rom 1 fl. 
17 fr., Gerſte 52 Mr, Hader Tr. Mitielpreife: Weizen 22 fl. 26 fr., Korn 1dfl. 
4 fr, Bere 11 fl. 56 Fr, Haber 6 fl. 4 Fr. Totalſamme bes Verkchres: 
26,721 A. 2i fi. 

O Nürnberg, 5. Det. Ueber die Hepfenpreife läßt fih in dem Mugendllde 
nichts Sicheres melden, ba tie Meinen Partien, welche zum Kaufe fommen, niht bie 
Rorm geben. Mittelfränfifhes Gemädhs zahlt man bis 42 A., Spalter Stabizut 
bis 73 A, Verkäufer und Käufer halten zurüd, daher von rigentlihen Geſchäften 
nit bie Rede if, und die Breife jede Woche fig aͤndern können. Kür ben Hepfen- 
handel iR der Donnerstag ber Hauptiag, Protucenten and Hänpler bringen Proben 
ihrer Waare und nad biefen wird gekauft, die gelieferte Waare mus aber genan 
tem Mufter, das in einer Paplerbäte worgelegt wird, enifprehen, fol der Hanpel 
rlchug werden. Der ganze Verkehr im Hopfen wirb in ber Garelinenflraße, eliter 
der ſchoͤnften In unferer Stadt, im Breien beirieben; es wirb Alles baar an Drt umb 
Stelle bezablt und zwar In grober Münze. Es iſt ter Hepfenhandel ber einzige 
wetcautiliſche Imelg, wo gleich bezahlt wird, fo wie die Waare im ter Haud bis 
Käufers il. Die Häntler draugen daher große Summen, da aber Geld kaapp if, 
fo kommt mander ins Werränge, daher bie 1. Dank dahler micht felten ſehr in Ans 
ſptuch genemmen wir. — Auf ber geirigen Schtanne gingen Weizen une Gerſte 
etwas zutüd, erlerer fofete bie 24 fl. 36 tx., Ieptere bie 14 A. Ufer, Korn bie 
17 A. 45 fr, Haber bie 7 fl. 30 fr. Um defe Peeife, tie höchſten, wurden nur 
Heinere PBartieen gekauft. 

Zudwigshafen, 6. Dt. Betriebsergebnik der Marimiliansbahn som 
Menat Erpiember: 30082 Perjonen ertingen 10,438 fl. 24 fr., 127,550 Gent⸗ 
ner @üter ertrugen 8288 A. 32 fr., 74,380 Gentner Roblen ertrugen 3798 fl. 


13 fr. Summa ber Betriebsrinnahmen: 22,525 fl. 9 ir. (Pf. 8.) 
Frucht: Mittel-Preife. 

Drte tum. Kern. BDintel. Warzen. Korn. Gerſte. Haber. 
. 0. Tag.Mon. ee ah er A Me RR ir 
Nürnberg - 4. Duo — — 234 1650 1056 75 
Amberg . 4. — — — 2050 16 54 12 48 559 
Ans bach A. 22 48 — — 22 47 1622 15 11 637 
Bamberg A. — — — — 2183 1815 15586 740 
Bayreuth + u, — — — — 4 — 124 14 18 GAR 
Eid 4. 4 — — 74 2212 16 17 11 44 555 
Lindau . = 24 27 — — 2559 16 3 1536 718 
Münden . 4. —— — — 12423 13 17 18 45 642 
Nordlingen.. u, 20 —— 3055 16 19 13938 6 97 
Regensburg AM. = 228 15H Th 
Welffenburg I... -—- BI 21 17 1 1321 6 9 
Würzburg . Mh —— — — BB — 10 — i5 645 
Augsburg ı 5 22 8 — — 24 8 1527 II — 5539 
Fürth vr ou — — 25 4 16 9 14 16 757 
din . !. 22 — — — 2328 14 33 1023 5 25 
Gangnfaufen. . . „ —— —— 1254 1714 1340 6 236 
Aſchafftuburg 1. — — 94 13:90 — — 16 480 — — 
Dinkele důhl 1. 18 — — 2128 1829 14396 2 
Reli .. 1... —-— —-—— 23 71853 1334 67% 
Nmburs ad,D.. 1 „ — — — — 2212 1448 11 1 536 
Suehefen.. 1. —⸗— —— 21 10 1358 985 5 22 
Köntzehefent.@rbf. 30. Sp. — — — — 23 5 1940 1455 645 
Däfenfat . » - M. , —— - —- BU B7 BI — — 
Ban... .- 30. ,„ — — —- HM 7189 —— 58 
Martibeelt 2 29... — — — — 38 18 — 1517 718 
Reumart (OB) 29. u 228 1652 13 di 558 
Elan > 2: 2 u — — 3510 1847 1533 844 
Rothenburg ad. Ed, 27. „ 2159 916 2257 1715 15 3 556 
Straubing - 2, nn u —— 22 8 1439 1118 557 
Panda pr Gm 2. Di —— — 813 613 530 357 
Zweibeüden p Go. . „ —— —— 82369 457 325 
Speytt per Ceninet MW. En. — — —— 742 613 514 350 
Helsienna . 1.0193 — — 1824 —— 1113 743 
Mainz, per&nd . 26. Ep. -— — — 16 2 1150 839 452 


Verantwortliche Redaction: J. P. Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH. Schreider, Gaſtwirth von Strau ⸗ 
Bing: Frhr. ©. Weisberg, von Neupet; Freifrau ©. 
Schaͤhler, von Augsburg; Frin. Dieg, Brivatiersiedter 
son Beil; ». Hoffmanun, Yurift von Ling; Baron m, 
Günberoke, von Hranffurt; Bamfon, Rentier ans Spas 
nien ; Bafilewfp, Belanpifgafts:Srereiär von St. Pur 
tersburg; Rletmann, Brio, Breberns, Aentitt, und 
Mad, James, Meniiersgeitin won Borten, 

GH. Maulick. Hd. Beamann und Menglein, 
Raufisule, und Orienbad, Baftholbefiger ven Frank 
fur; Mad Lüpew, Mentiere von &t. Maurice; Eir 
Eyıll, and Dffleg, Mentor aus England ; Balbwin, 
aus Amerika; Berg, Kſin. von St. Petersburg; Meyer, 
Kim. von Nürnberg ; ». Ganahl, Bart. von Zeldltich. 

Bi. Zraube. HH. Etleg u. Möle, Privatiere, 
wur Gratinann, Fabtikant von Augsburg; Ftin. v. 
Waldenbarg, Grfeligaftevame; Freh, Bart von Dis 
ten; Sireni, Pfarrer von Malland ; Deulbad, Bart. 
von Murrehr; rin, vo. Müder, von Dritingen; Mad. 
Dietſch, Rrnibeamsensgaliin von Hrilpeim; Banbau, 
Mentler von Riga; Grin. Elandie, Privariere von Pas 
is ; Heludl, Worfimeifler von Zwiel. 

Hötel garni (feinfeiber). HS. Wirferner, 

Fabrltaut yon Nürnterg ; Dreefien, Dr. jur, aus Sels 
fein; Frau Douglas: Dele, Oficlerögattin aus Sqhott ⸗ 
fand ; @raf v. Zanfflirgen, von Lanbahut; Graf n. 
Taufftirchen, Butöbejiger von Mugaburg; Bermütler, 
Butsbef. von Wallendurg; Rehlen, Kfm. von Märk» 
Fingem; v. de Ramolte, Rrgge.-Math von Speyer; War. 
v. Dardtor@ , Log. + Afleffor ven Bunzenhaufen; Dr. 
Küfter, Berigtsargt von Schwabach; Scheicher, Kfm. 
son Derfen. 
* Augdb. Hof. HH. Bergmann, Gameralpraft, von 
Martiſcherzaſt Marin, Pfarrer von Bergen; Dr. 
Helt, pralt. Arzt von Helfingfers; Haberling, Kfm. 
von Mainz; Hammerer, Kaufen., und Mad. Edmiit, 
Bangutersgattin von Mugeburg; Schramm, MPfarter 
von Bereuth; Helm, Pfarrer von Weyer; Hausmann 
ans Bröler, Baftwirike von Lauingen. 

Stachus garten. HH. Wiener, Gelftlicher von 
Drlenbung; Friedrich, Mfın. von Würzburg ; Birkmann, 
Kfn. von Breling ; Ruhr, Gelfliher vom Zell; Dr. 
Dal’Armt, Gerlchisarzt von frietberg; Wiltmann, 
Pfarrer vom Batmering; Köter, Pfarrer von Emotit⸗ 
en; Meter, Gutebeſ. von Kirhheim; Hager, Staber 
Ttomptier von Landau. 


Geſtarbene in ‚München. 

Brop. Schratlenderget, ptuſ. k. Grenzoberauffeher 
von Perlach, Erg. Münden, 38 J. a. GEg. Schuſter, 
Muſitas, 50 J. a. Vikiotia Wolf, Floßeretochter von 
Lechbruck, Lig. Güßen, 32 I. a. Das Ruf KRech⸗ 
mungelehrer von Rrlegehader, 71 9. m; Frauzlota 
Bumtofer, k. Harifhierstegter, 70 3. alt. 


6450. [2°] Bekanntmachung. 


Magiſtrat Münden ec, Zellmer Gebafllan 
pet. deb. byp. modo exec, beir, 


Auf Antringen eines Hypoihelzläublgers wird bie 
dem Haftubinder Stbaſtian Zellner von Halbhaufen 
gehörige Herberge Rro. 15 in ber Gruben dem äffente 
hen Bertanfe unterfcht, 

Dirfelde iſt gerihilig anf 475 A. gefhäpt, mit 
250 fl. ter Branpserchrrungs « Gaffa einnerleibt, mit 
622. 34 Er. toi Hypotkeffhulden belaſtet umb beflcht 
aus einer im erſten Stecke des genannten Hauſes ber 
fladlichen Wohnfube ſammt einer Kammer, Rüde und 
Glep, ſedann in einem Berihtag auf em Dachdeden 
und einem Sprider und einem Keller, einer Holghätte 
unb einem Heinen Hofraume. 

Zur Verfeigerung diefex Herberge IM Termin auf 
Montag den 17. November I. 38. 
Dormittagd 410 Uhr 
Bureau I8/Il anberaumt uns werben hiczu Girls 
gerumgsluftige mılt dem Bemerken eingeladen, daß ums 
befaunte Stelgerer fi über Ihre Zahlumgsfähtgkeit and 
zumelfen habın uns daß der Zuſchlag nur nach (rs 

reichuug tea Schaͤzungswetthet erfolgt, 

Borkatt Au, ben 26, Sepibt. 1856. 

Königf. Kreid. und Stadtgericht München 


rechts der Iſar. 
Der lonigliche Direktor : 
v. Schmid, 
8. Dr. Letendeder. 








GR. 1235, 


1.  MWBefanntmachung. 
Sirafenpoliget, zefp. die Räumung ber 
Schwind · und Miſtgtuden betr. 

Unter Bezuguahme auf bir diehautllche Ausschreibung 
vom 13. Zunft 1. 36. (Boliz.» Any. 1856, Are 46, 
S. 591) wird hiemit bekannt gegeben, daß von Diihacli 
bis Beorgt iredener Dünger in gut verfchleffenen Wägen 
nur bann bei Tage ausgeführt werben barf, wenn bers 
felbe im Jantta der Gebdäude aufpeladen und mit 
friſchen Stroh Überbedt wire ; bagenen barf Odel und 
Dünger aus ben Abtritten zur von Machtd LO Uhr 
bis Morgens & Uhr in voutemmen verſchleſſenen 
Dägen anszeführt werten (Btreafenpolizei » Ordnung 
vom 15. Sept. 1838, $- 12, 13). 

@s if ferner serboten, während dleſer Morate mit 
den Obels und Düngerwägen vor 10 Ihr Nachts 
in te Gtabt oter Deren Borfläbte hereinzufahren. 

Gegen Gontrauenienien wird mit entfpredgembre 
Gelb⸗ ober Arreſtafe eingefaritten. 

Am 5. Drtsber 18586. 

Königliche Polizei⸗Direktion Münden, 
v. Düring, f. Boligi « Directer, 
ER. 80,547. Säneiter. 


6399. [22] Befanntmachung. 


Montag den 13. October 1856 
und an bem folgenden Tagen werben im dem allge 
meinen Rrantenhonfe vor dem Gentlingerifere von 
® Uber Morgens biö 
12 „ Mittags und von 
2 .„. NRahmittags bie 
5 „ Sibends 
verfhiedene Aleivungsflüde, naͤmlich: indene Mäntel, 
Dberröde, Arade, Beimfleiver, Gilere, Hals: und Sad- 
Züder, Hüte, Hauben, Stiefel, Schuhe, perfeme, wolle, 
sinshangene Welberröde, Korfetten, Leibchen, Ehamls, 
Bertüder, Ohr» nnd Wingereinge ır., an bie Meiſt ⸗ 
bietenden gegen ſeglelch baare Bezahlung Öffenilih ver 
feiert, wozu Raufsluſtige biemit eingeladen werben. 
Münden, den 4, Detober 18586, 


Die Infpection 
des ſtädtiſchen allgemeinen Krankenhaufes, 


Berwaltungsrath : Infperter: 
Leo Hänle. Worr. 





455. Bekanntmachung. 


Die Infeription für das Winterſemeſter 185%, 
wird am dem tiehortigen Eyccum som 2O, bis 25. 
October 1.76. ſtaufinden. — Gpätere Anmeltungen 
tönnen nur in dem all eines Tegal nararmiefenen 
Brundes ber Beripätung Berüffihtigung finken. — 
Die von einer Uniserätät fommenden Gandibaten Haben 
außer tem Geugnifie über die bereits gehörten Lehr ⸗ 
Graenjlände auch das Abgangs-Eittenzeugnif 
vorzulegen, 

Dillingen, ten 6. Deteder 1858 


Das fol. Lyceumd- Rectorat, 
Dr. Pollat, Merier, 


2. Edittalladung. 
Berſchellenheit des Martin Diefginger 
von Edsheim betreffene, 

Der ledige Würlerefehn Martin Dirihinger, 
geboren am 9, April 1786 gu Marrheim, Tal. Bant» 
serihte Monheim, umd zu Echtheien, dieſes Gerichts, 
bebeimathe:, bat ala Selbat ben ruſſiſchen Aeltyua im 
Jahre 1813 mitgemadt und wird jeit biefer Zeit ver ⸗ 
mift, 

Auf Antrag der nädften Üben ergeht nunmehr an 
Martin Dirfginger oder beffen eimalge Descn- 
teny bie Aufforderung, Ad binnen 

drei Monaten a date 
biererts behuſe Empfangnabme feines in 150 fl. Gar 
pital und 135 fl. Zinfen bieraus beſteheuden Dermd« 
gend zu melden, außerren Darin Dirfhinger ale 
tett erflärt und ver Müdlaf an deſſen Erben ohne 
Gaution würte binauspenehen werben. 
Rain, am 22. September 1656. 


Köntgliched Landgericht Rain. 
DLR, 38. Adam, t. Landrichter. 








8374.[26)] Ein 1üädtiger, gewandter und 
erfahrener Bräuer von gefeptem Miter, ber [dom 
webrere Jahre bie Beltung eines Brängefgäftee führte, 
auch exforkerlien Falles Gantien fielen fana, ſucht 
als Bräumeifier ober Oberbräner eine Biele, 
welche er auf Verlangen ſogleich antreten Lönnte, 

Briefe mit Ghiffre A. Z. beforzt die Erpebition 
der Neuen Mündener Zeitung, 





8463. 


anz Zrautmann’d neuefte Schrift! 


Bi @, U. Fleiſchmann, Kaufingerfteage Wre, 35, ig fo eben erihtenen und In allen Duchhand- 


tungen zu haben: 


Münchner Stadt-Büchlein. 


Drin froh und ernſte Kunde aus längft vergangenen Jahren verlautet: von der Kaiſerin Uta, der 
Ginfieblerin Rdigna und St, Heinrich am Würmſee; nächſt von der jhönen Pettenbet Maria 
und andern ſchoͤnen Jungfrauen, hinwleder von allerlei Herzogen, Grafen und Mittern, fonderlid auch 
der Münchner Stadtfeinben; minder nicht vom Herzog Lu dwig dem Gebarteten, von wegen 
bed Ifare und Neubaujerthores, legt vom Markt oder Marienplag, und fonft noch mehr 
— Beiflih und Weltlicy — aus Briedend« und Kriegszeiten. 
Für Jung uud Alt erzählt 
von 
Fran; Trautmann. 
Im eleganten Umichlag gebeftet, Meeris: fl. 1. 30 fr. 

Des Verfaffers neueſte, aumuthlge Spende tft Intereffant und umyergänglih durch ihre ärtlihen Motis 

wie turd die Wahrhelt allgemein menfgliger Gharattere und ihre mannlgfaltigen @rmürbe ipielungen. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette Artikel, 


Anado 7 obır ertentalifihe Zahnreinigungsmaffe in Bläfern zu A. 1. 12 fr. und 38 fr, und in Schech ⸗ 
tein zu 18 fe, und zu 9 ir. Ba dient, um bie Zähne auf bie ſchmerzloſeſte und unſqhäd ⸗ 
Uchſte Weife zu reinigen amd weißherzuſtellen und zugleidh das Zahnfleif feh und gefund zu madın ; 


Eau de Mille fleurs et Eaude Cologne triple is w. un ss; 


zu 15 fr, 30 kr. und fl.1.— das las, Wenige Tropfen dicſer Parfümerien, 
Ess-B ouquet welde mit ber größten Sorgfalt brseltet werben, find hinerihend, bemı Wafhwafler, ber 
Lelbwäihe, Kafgeniügen, Meivern, Handfuhen ıc. den liedlichſten und ergmidenbfien Wehlgerug bauırnb 
zu eribeilen ; 


Mailändischer Haarbalsam 30 1. un 54 t.; 


Eau dAtirona i 20 1. um 40 m; 
ass w 15 fr. das Wind, Die längk anerkannte Vorzüallchtelt viefer renemmirten Parfür 
D uf t-Essig * und cecmetiſchen Vittel macht ſede weitere Anpretſang überſtüſſtg. Autwärtige 
Beiltllungen unter Beifügung der Beträne und 8 fr. für Verpackung un Beoffgein werten franen erbeten 
6482. [4 0] Carl Krelter , Ghemifer in Rürnberg. 
Aleinverfauf in Münden bei Adolf Karl vorm Rarisiber. 
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Ueberſicht. 


Gin Beſuch bei dem Fürſten von Montenegro. (L)— 
Zur Geſchichte der Erde. — Aus Mittelfranken. 


— Staaten von Nordamerika. Zur Wahlbe- 


wegung,. Die Verhaftung des Wräfldenten des californifchen Sich erhelts- 
aus ſchuſſes. Gcharmügel in Kaniad, Der Bericht über die Ermordung iu 
Pananıa, 

Neueltet. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


Ein Befud bei dem Fürften von Montenegro. 
(Roach der Hevuc des deux mondes,) 


Im Anfang des April 1856 befand ich mich zu Skutarl. Der Conful 
Branfreiche, ber fi zu dem Würften Danilo begeben follte, bot mir an, ihn 
zu begleiten, und ich ergriff mit Giier die Gelegenheit, ſicher mach Montenes 
gro zu kommen und den Häuptling dieſes Heinen Kandes, das gegenwärtig 
die Aufwmerfjamkeit von Guropa bejhäftigt, zu ſthen. Ich mar bis nach 
Albanien gelangt und hatte die endloſe Meihe von Taſſen Kaffee, welche je 
ber Meifende in der Türkel erbulden muß, kaum begonnen und von den le 
banefen moch nicht mehr geſehen, als ihre Gürtel, wahre Arſenale von Pi« 
Rolen, Datagand, Gartouchen und Dolden; aber wahrgenommen hatte ich 
bereitd, daß ich nicht mehr in Guropa jei, was auch die Geographie darüber 
fage. Ich mar mitten unter neiprüngliche umd Friegerifche Berölferumgen 
verfeßt. Das Geſolge, welches Mahmud - Bey, Statthalter von Antivarl, und 
freundlich geiendet, um und nad Skutati zu führen, Hatte und als Ehren 
bezeugung während der ganzen Meije mit Plſtolenſchüſſen unterhalten, Lange 
Beit folgte uns ein Albaneſe mit bromzeiarbenem Gefiht auf eljengrauem 
Vferde, ſtolz im türkifchen Sattel figend,' bekleidet mit feiner rothen, ſchwarz 
umränderten Jade. Niemals reitet ein Albaneſe an denjenigen, denen er 
Achtung zollt, ohne Zeichen Ihrer Erlaubnis vorüber. Hiervon durch bem 
Führer unjerer Bedeckung in Kenntniß geſetzt, gab mein Freund biefes Zel- 
Gen. Eojort trieb der Albaneſe jela Pferd an, fprengte mit hängendem Zü« 
gel davon, mitten im wilden Mitte jeine Piftolen bald abjeuernd, bald wies 
ber ladend. Bis zu dem Augenblid, wo Dann und Pferd in den Schlün— 
den bed Gebirges verſchwanden, fangen die Schüſſe wieder. Dad war bie 
größte Ehre, die er und erzeigen zu fönmen glaubte, Ich begriff, daß in 
diefem Lande ed nicht mehr das Wort jei, wodurch ber Gedanke jeinen Mus» 
brud gereinnt, ſondern das Pulver. Es entzündet ſich, um Freundſchaſt 
oder Achtung, Furcht oder Zorn anzudeuten, «3 grüßt, belohnt und jtrait. 
Diefe Albanefen ſchon erſchleuen mir intereſſant, aber die Montenegriner, 
noch wilder, ſollten mir auch noch intereffanter werden, 

Den mittäglihen Theil von Montenegro trennt der See von Slutari 
von Albanien, Mieka ijt die nächſte montenegriniiche Statt, Man kann 
von Skutari über den. Ser mach Rieka gelangen; die Lieberjahrt dauert zehn 
Stunden. Elnes jener fehweren Fahrzeuge, weiche dort „Londra“ genannt 
werden, nit zehn Muderern bemannt, erivartete und auf der Bojana, einem 
Bluffe, der den See verläßt, um bei Dulciguo In das adriatiſche Meer zu 
fallen. Uns zur Seite bejand ſich ein Abgeſandter des Bürften Danilo, praͤch⸗ 
tig gefleidet und bewaffnet; vor ibm war elnee ber „Gavad* oder Ühren- 
wachen bed Gonfulats mit der Bedienung der Chibuls (Tabalepfeiftu) ber 
fhäjtigt, Nach einigen Ruberichlägen juhren wir in den See ein. 

Gin Wal von hoben Bergketten umgürtet den See von Sfutari und 
bietet und eines jener erbabenen Schaufpiele dar, welche in eben biefem Uls 
banien Lord Byrou's Einbildungstrait eutzündeten. Diefe Gebirgälinien, 
bier von bligendem Schnee bedeckt, dort finfter wie bie alternden Etäuume 
der Wälder oder fabl wie das Gefieder der Adler, löfen ſich von dem Flaren 
Blatı der Luſt mit jemer einbrudsvollen Harmonie, welche dad Geheimnig 
der DMatur il. Am Buße eines diefer Berge erblidt man eine chriſtliche 
Kirche, erbaut durch die ferbifche Königin Helene, und einige katholiſche 
Dorficaiten, bie im Namen Chtiſti ihre Unabhängigkeit aufrecht erhielten 
und der hoben Pforte feinen andern Tribut zahlen als bie Mithülie ihrer 
Waffen in den Kriegen gegen Montenegro. Zur Linken fleigen die Felſen 
und Gebitgswände jenfrecht empor, Die unfruchtbaren Abhänge diefer Berg» 
Kette, verteidigt durch Triegerljche Stämme, hemmen hier die Ginjälle der 
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Montenegriner. Die ſchwarzen Berge aber gerade vor und, von deuen Mon« 
tenegro jelmen Namen empfing, verkünden ein wildes und raubes Land, 

Much die Inſeln des Sees zogen unſere Blide an. Hier liegt Vra— 
nina, ein einziger großer Beljenftein, befien Höhe jedoch ihn zu einem milis 
tärlichen Brobadztungspoften macht, von wo aus man be geringflen Bewe- 
gungen unter den Montenegrinern wahrzunehmen vermag. Dann folgt Zar 
bliad, beberrfcht durch eine Beflung, melde bem Kriege von 1552 Ihre Bes 
rũhmtheit verbaut, Im Grunde einer Bai unterfcheidet man ben Heinen 
Poften von Kramafin, den Odman, Paſcha von Skutari, 1846 errichtete, um 
über die Mündung der Rieka zu gebieten. Wir landeten an der Inſel Aleſ- 
fandra. Sie wurde von einem Trupp eplrotiiher Bajchi-Bozufs bewacht. 
Sobald ihr Anführer, Muftaphar-Aga, bie ſranzöſiſche Blagge erfannte, fundte 
er und einen feiner Officiere entgegen, ber und felerlich willlommen hleß unb 
uns einlud in feinem Haufe Maft zu halten. Während wir an das Land 
fliegen, kletterten hundert oder bundertiünizig Vaſchi ⸗Bozuls auf die Felſen. 
Sie waren im großen Tuniken von weißer Wolle gekleidet und hielten ihr 
langes albanefifches Gewehr in der Hand; In ihren Gürteln ſteckten Piſto- 
len, Mufapba-Aga, kenntlich an feiner reich in Schwarz und Gold geftid« 
ten rothen Iade, mäberte ſich mit bebächtigen Schritten bis zum Buße der 
Belfen und grüßte uns mach allen Regeln orientaliicher Etikette. Raum hatte 
der Gonful geantwortet, als alle Baſchi-Bozuks die feierliden Bewegungen 
ihres Anführers nachahmten. Sobald wir dann die erften Schritte thaten, 
erichütterten drei Blintenfalven die Luft und riefen das Echo wach, eine freund» 
ſchaftliche aber unerwänfdte Chrenbeztugung: die Kugeln pfifen und um die 
Ohren. Gin jonderbared Schaufplel gewährten dieſe Menſchen. Poeſie miichte 
ſich mit Proſa. Drei Schritte von und waren vier ober fünf von ihnen 
mir Schlachten von Lämmern beſchäftigt, zogen ihnen bad Bel ab, fledten 
ie auf .Bawnzweige. und überlieferten fie einem ſchnell augezündeten euer. 
Weiterhin, etwas zur Seite, erfülte ein Anderer unter freiem Himmel, in 
einer unerbittlichen Sonnengluth, die Geremonien des mujelmänntichen 
Gebeta. Wiederholte Blintenjalven gaben unjerer Abfahrt ten Schelbegruf, 
und bald glitt unfer Fahrzeug in die Fluthen der Niet, Wir waren in 
Montenegro. Beim erften Blick nahm ich wahr, daß Ich das träge Reich 
des Halbmondes verlaffen hatte. Fiſcherbarken durchfurchten die Rieka, welche 
gleich einem zierlichen Bande ben Buß der ſchwarzen Berge umfänmt. Die 
Weiber, weit entiernt davon, verichleiert und untbätlg zu ſeln, wie die Tür« 
finnen, handhabten die Ruder mit Üüberrafchender Arait; die Männer warien 
die Mege aus. An den Felienhängen zogen laͤngs der in den Stein gehaue ⸗ 
nen Pfade Heine Karavanen fingend einher, Tracht und Bewegung feßten 
mic, In Grjiaunen, Die Uusficht verengte ſich zwiſchen den Bergen in dem 
Grade, ald wir in den Windungen des Fluſſes zwiſchen Schilf und Waſſer- 
lilien vorrüdten. Hler und da begegnete uns ein Pelikan, der Im fühlenden 
Schatten mit jener nachdenklichen Miene raſtete, welche die hieroglyphiſchen 
Vögel der Aeghptier jo bezelchnend wiedergeben. Plötzlich ſcheint eine Berge 
ee ben Fluß zu jchliefen, ober «3 iſt nur eln Gngpaf, und fobald man 
Ihn umjahren hat, ericyeint die Natur, biäher finfter und mild, mie mit eis 
nem Bauberjchlage lieblich, heller und belebt. Reiches Grün, welße Lotus 
und ofen, bebaute Welver, durch Hagedornhecken abgetbeilt, ber rlichefte 
Pflanzenwucht finden ſich an dleſer Stelle in demjelben Montenegro, deſſen 
Unfruchtbarkeit fprihwörtlich wurde Die anmutbige Landichait bildet dem 
AZuzamg zur Stabt Miele. Der und begleitende Montenegriner ſchoß feine 
Piſtolen ab und lieh laute Unrujungen erichallen, von allen Seiten antwor» 
tete man ihm mit gleichen Mitteln der Beredtjamfeit. Wine neue Biegung 
bed Fluſſes entbülte und die treppenartig emiporftelgenden Dächer und ben 
kleinen Hafen ber montenegrinlichen Stadt. 

Der ſranzöſiſche Geheimfchreiber des Bürften kam uns entgegen und 
führte uns in die beiden ſchönſten Häuſer der Stadt. Ich erhielt meine 
Wohnung bei einem Senator, der mir mit allem Aufwande von Artlgkelt 
ein Stüdchen Flügel ald einzigen Braten und ein Viertelchen Käſe ald ganze 
Zufpeije anbot. Ohne den Haushoimeifter des Fürften wäre Ich bei bieiem 
frugalen Volke zu eimer ſehr mageren Koſt verurtheilt geweſen. Das Kleine 
Haus war übrigens new, von Steinen erbaut und mit grünen Benfterladen 
verjehen. Ich hätte mich in ein Vachterhaus in Alt-England träumen kün« 
nen, wenn die ungewöhnlichen Trachten, die ich vorübergeben ſah, und bie 
Klänge ber Feuerwaffen, weld;e unaufhörlih zu meinem Ohre drangen, mir 
die Montenegriner nicht zurüdgerujen hätten. Sie wuhten bald, grofi und 
flein, von unfrer Ankunſt, und wir konnten ihren zahlreichen Beſuchen nicht 
entgehen. Bei ihrem lebhaſten Verlangen, und bie Hand zu jehütteln und 
und wilfommen zu heißen, würden fle unſere Thür erbrochen haben, hätten 
wir ihnen den Gintritt vermehren wollen. Sogar während wir die Kleider 


N. 
mechfelten, mußten wir die Freunde unfers Wirges 
eben dabei, ein andered Paar Beinkleider anzuziehen; als ber: 
des Fürſten, der tapfere Mirko, zu mir eintrat. Meine Beihäftigung ere 
fehlen ihm ganz natürlich, und ohne Welteres jegte er fi auf einen Koffer, 

ie Wand ald Lehme benupend. Sein Gefolge beftand aus fleben ober acht 
Montensgrinern von fo hohem Wuchfe, daß ich mich mie Gulliver auf der 
Infel der Rleſen wähnte. Ihre rt € nalv und umerjättlih. Site 
unternahmen eine wirklſche Reife rund hm mein Zimmer, betrachttten Alles 
mit genauefter Mufmerkjamkeit, berührten Alles, fragten nad, dem geringiten 
Gegenftande und übtrſchütteten mich mit „Warum’s“, Mirfo Bbileb unbe⸗ 
weglich und majeftätifch auf feinem Koffer. Seine Theilnahmslofigleit ver» 
tor fich erſt in dem Augentlid, ald unjer „Gavad“ meines Freundes Gewehr 
ergriff, um 8 zu reinigen. Mirko's Augen firatiten; er erhob fich plöplich, 
brmächtigte ſich des Gewehre, prüfte es außerordentlicher Sorgialt, lieg 
fi den Bau deſſelben erflären, zielte damit, begehrte, daß ed geladen werde, 
bat ums lebhaft, ihm durch das offene Wenfter ein Biel zu bezeichnen, ſchoß 
und traf den bezeichneten Begenfland. Diefer Schuß brachte unjere Befucher | 
auf das Gapitel bed Krieges; ſie zeigten und mach eimanter Ihre Datogand. | 
„Diefe Waffe“, sagte Mirko, „bat neum Türkenköpfe abgeichnitten und mit | 
dem Kopfe des Türken begonnen, dem ich fie nahm.“ — „Dieje hier“, fagte 
ein Anderer, „trennte in der Schlacht bei Vodgoritza allein neun Türkenköpſe 
som Mumpf.* Indem ich ihnen zuhörte, dachte ich an Ihre Nachbarn. Cie 
nige Schritte von dort fchläft der Obmane auf ſeinem Teppich ober tränmt 
mit gefreugten Beinen, die Pfeife in der Hand, wovon? von dem Rauche, 
der daraus hervorgeht. Meben ibm lebt der Wontenegriner, beweglich, thäs 
tin, In die Zukunſt ſtrebend, ungeduldig und wißbegierig, einfüch groß in 
feiner Medemeie. < 

Mieka zählt höchſtens zwelhundert Feuerſtellen. Im Brankreich würde 
ed ein Dorf fein, in Montenegro it es eine Eleine Stadt, Hauptort des Be⸗ 
zirfs (der „Nabla*). Der Fürſt Danilo und feine Gattin lieben den Anis 
enthalt daſelbſt, fie verlaffen Getinje oft, um Rieka zu beſuchen, und Dank 
diefer Gun verfchönert und eiwilifirt fich Rieka. 68 befigt einen ſolid ge= 
bauten Kal ziolfchen bem Haufe des Fürften und ber bene, durch welche 
die Strafe nach dem Süden führt, Ich ſah bad erfie Berüft einer Brücke 
aufftellen, was vermutben läft, daf fle beendigt werben wird, Die Felder 
der Umgegend find wohl beitellt, und man Spricht fogar von einer Schule, 
in meldjer die Söhne der Montenegriner noch etwas Anderes lernen follen, 
ald die Handhabung der Piftole und des Mhatagan. 

Am Ente des Kal's, dem friſchet Yuftbermegung zugänglichften Orte, 
erhebt ſich die fürftiiche Wohnung. Sie fehaut nach der einen Seite bin 
auf den Fluß, nad der anderen auf die Etat. Man kann von Efutarl 
nicht mach Rleka gelangen, ohne unterhalb der engen Terraſſe vorüberzufoms« 
men, bie in Geſtalt einer Rotunde vor dieſer Wohnung angebracht if. An’ 
ber Plattiorm hält einer der zweinndjechzig Männer, welche die Perſon bes 
Bürften umgeben, dad heißt elmer der zweiundſechzig kräftigſten und beftges 
wachfenen Dinner, die aufzutreiben waren, flolg in der Kriegstracht der 
Montenegriner die Wache. Seine Anmweienheit bekundete, daf der Fürſt fidh 
in Rieta befand. 

G& war mir mitgeiheilt worden, daß Danllo jeden Tag genen 5 Uhr 
ausgehe und mährens jeined Spagterganges ſich mit denjenigen feines Vol— 
es unterhalte, welche irgend ein Anliegen an ihn haben. Ich hütete mich 
wohl, die Stunde zu veriehlen, Im bdemfelben Augenbli zeigte ſich Im der 
um dad Haus des Rürften verfammelten Menge eine plöglice Bewegung, 
dann elme anferordentliche, acıtumgsvolle Stille. Diefed Naturvolk bemahrte 
in feinen ebriurdtavoflen Grüßen etwas Würbiged und Stoljed; fo tief fie 
waren, fie erichienen bei Riemanden demüthig oder untermwärfiz Die von 
Ginigen beftätigten, von Anderen beftrittenen, feltfamen Erzählungen, die ich 
über Danilo vernommen hatte, und welche mir ihm als eine Art Blanbart 
ſchilderten, ermedten mir eine lebhafte Ungeduld, ihn von Verſon gu ſehen. 
Gr ift klein; aber um fofort zu erkennen, dafi der Knäs der Tſchernagora 
nnd der Berda, wie man ihm in felmen Bergen nennt, Bein gemöhnlidyer 
Menſch if, genügt es wahrzunehmen, mit welchem Bewnßtſein und mit 
welcher Kunſt er jeine Haltung beberricht, um fein Volk Mor begreiien zu 
faffen, daf er Danilo Petrovltſch Niegoſch, Tegitimer Weiſe und unzmeifel- 
haft der Erſte, der einzig Mächtige umter Allen if, Gr schritt im der Mitte 
der Seinigen ruhig und gemejien einher mit einer anmurkigen Würde, die 
tur einen Bug von träumerijcher Melancholie nur noch gtadelt murde. 
Wäre es möglich, daß der Fürft den Shalkeſpeare gelefen hätte, fo möchte 
man ſchwoͤren, er trage ſich nach dem VBorbilde jenes teifinnigen Gellebten 
ber Orhella. Im feinem Antlig lebt jener tiefe und heiße Drang, ſich als 
Höchften Fürften von „Montenegro anerkannt zu wiſſen und als unabhängig 
von dem Grofheren zu Stambul. Sein Bild verfündet Willendtraft. Man 
begreift die Gluth der Verwegenhelt, welche dieſer Mann feinem Bergrolke 
miteheilt, wenn er ed gegen bie Türken führt. 

Bald Hatte ich Gelegenheit, ihm Recht ſprechen zu ſehen. Das Iris 
bumal iſt die Strafe, die Uhr iſt die Sonne, der Geffel jeder erfte beſte 
große Stein, wenn nicht irgend ein benachbarter Hausbefiger einen Schemel 
berbeiträgt. Die amtlichen Vertheldlger werden unter den Männern audges 
roäßlt, welche den Fürſten begleiten, fle feien Senatoren oder nicht. An 
jenen Tage mäherten ſich ge. Männer mit flehenden Minen, Der Für 
blieb ſtehen, faßte Me Ind Auge, fehte fich am Mande ber Strafe auf einen 
Meinen Hügel, Heß ſelne Pfeife amzünden und horchte ihren Morten. Währ 
rend des ganzen Rechteſtreites blich ſein Untlig unbewegt. Nach einer 
Stunde der Wortkampies, ald die Dämmerung zu den Bergen emporſtieg, 
entſchled er Über Recht und Unrecht. Was ich bewunderte, mar die Untere 
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mit. welder beide Parteien ben Ausſpruch annahtmen: «8 
Gott * Eden geiprochen, Der Bürft jepte en 
ziergang fort und ſplelte von Neuem mit elnem herrlichen Naturtalent feine 


— als Held der heiligen Ueberlleferung. 


Bur Geſch ichte der Erde. 


Geologiſche Bilder. Von Bernhard Gotta, Prof. am der Berge 
akademie zu Frelberg. 3. verbefferte und vermehrte Auflage. Mit 
166 in den Tert gedruckten Abbildungen, Leipzig. 1856. Ler-8. 
©. XVI und 262. Verlagebuchhandiung von I. I. Weber, Preis 
1 Sohle. 15 Ngr, . Bin 

* Nice leicht kann ein für das Bublicaum vopulär geichriebenes wiſſen - 
ſchaftliches Werk beſſer befürwortet werben als bieje Weologlichen Bilder, bie 
binnen vier Fahren die dritte Auflage erlebt und neben der brillanten Ausflatte 
ung von Seite des Verlegerd ihre Verbreitung zunichft dem um die Geolo— 
gie fo verdienten Namen ihres Hrn. Verfaſſers verdanken, welchtr bier in 
der Lehre von der Bildung der Erde nacheinander unterſcheidet: eine Zeit der 
Miytbe, eine der Hypotheie, eine der Syſtematiſtrung und eine der naturger 
mäßen Betrachtung, auf welch letzteren cnpirligyen Standpunkt die genannte 
Doctrin gegenwärtig fich gefiellt hat. Des Hm. BVerfaffers Arbeit ſelbſt ger 
fällt in 10 Hauptabfchnitte, won denen der Erſte „die Entflehung der Erde 
oberfläche* erörtert, im feine Betrachtung ziebend die vulcanliche Thätigtelt 
und die Waſſerwirkung, die Bildung einer seiten Kruſte durch Ablühlung, 
ihren Abfühlungszeltranm. Im 2. Abſchnitte beipricht der Verfaſſer bie Duls 
eane, ihre Äußere Korm und Vertheilung, ihre Gruption, Lavaergiefung und 
gibt eine Theorie der vulcanlſchen Thätigkelt. Nach feiner Anſicht find bis 
jegt folgende Megeln für ihre Verthellung bekannt geworden: 1) Sie find 
häufiger an ben Meereöfliiten, anf Infeln oder auf dem Boden des Meeres, 
als tief im Innern der Gontinente. Inter ven genauer befannten liegen nur 
ſehr wenige über 30 Meilen vom Meere entiernt. 2) Ges finden ſich ger 
wöhnlich mehrere beifammen in einer vulcanifchen Gegend, und wo ſich 3) 
mehrere beifammen finden, ba zeigen fie fich theils um einen Mittelpunkt 
gruppirt, ald Ceutralvulcane, theild in langen Neihen hintereinander, als 
Neihenvulcane. 

Die „geologiſchen Wirkungen des Waſſers“ enthält das 3. Capltel, und 
bier laͤßt ſich der Verfaſſer über den Kreislauf des Waſſers auf der Erde, 
Über die Entflebung der Quellen, über das Meer ıc. in ſehr unterrichtender 
Weife aus, (Gr vermirft die von früheren Geologen angenommene, durchaus 
grunbloje, In die Luft gebaute Hrpotheſe, als ſei bie auf dem Grdförper vor» 
handene Waffermenge einjt jehr viel größer gemeien als jegt. 

Im 4. Gapitel wird Schnee und Eis in ihrer geoleglſchen Bedeutung 
gewürdigt, fo unter anderem die Natur und Urſache der Gletſchet, des Po« 
lateiſes und daß Eis und Schuee ald Beftandtheile der fejten Gröfrufte gele 
ten. Die Gefteine, woraus die Grdfrufte beftcht, zählt das 5. Gapitel auf 
und beginnt mit dem neptunifchen efteinsbildungen. Dieje kommen der 
feften Erde von aufen zu, hänjen ſich an ihrer Oberfläche an, es find ero- 
gene Gefleinsbildungen; die melſten berjelben erfolgten unter Bermittelung 
des Waſſers, und ans dleſem Grunde bat man fie meptuntjde gemannt. 
Ihnen gegenüber chen die vulcanljchen Geſteinsbiidungen. Sie find ale en- 
dogene Pildungen ben erfteren erogenen entgegengejegt. Im Allgemeinen hat 
man folgende, die Gröfrufte bildende, Gefteine kennen gelernt: 1) Schichtge- 
feine, d, h. neptunljch oder organiſch gebildete, geſchichtete DVerfteinerungen 
enthaltende, auch normale Geſteine, fedimentäre Wildungen oder Blöpforma« 
tionen genannt. 2) Krofaliniihe Maſſengeſteine, aus mehr oder weniger 
tryſtalliniſchen Mintralaggregaten beſlehend (körnig, porphyartia, dicht glas 
fig, blaſig, mandelſteinartig), ohne alle organlſche Refle und ohne Schicht- 
ung, auch vuleaniſche und plutoniſche Erupfvgeſtelne oder abnorme Geſteint 
genannt. 3) Kryſtalllulſche Scyiefergefteine, mehr oder weniger kryſtallintſche 
und fchieferige Mineralaggregate, ohue deutliche Verfleinerungen, ohne Bruch» 
flüde und micht gangförmig, auch Urjaiefer oder metamerphorijche Geſteine 
enannt. 

s Das 6. Gapitel beichreibt die Architeltur der fehen Erdkruſſe. Zuerſt 
kommen hler die Alluvionen oder recente Bildungen, d. h. noch fortdauernde 
Ablagerungen aus dem Dierre und aus füßen Gewäſſern, mögen fie num 
ganz mechaniſch erfolgen oder durd; chemiſchen Niederfchlag, oder durch An 
bäufung von Organismen. Sle enthalten Ueberreſte von noch lebeuden Thiers 
und Pflanzenarten, Zu ben Dilnvlalgebilden gehören der größte Theil jener 
weit trandportirten erratlfchen Belsblöde und die unter dem Mamen Löß ber 
kannten Lehmablagerungen, ſowie die meiflen Sand» und Kiedlager Mord 
bentichlandd. Die Tertiärgebilde, auch Molaſſegruppen genannt, unterfcheiben 
fi von allen noch Älteren Bormationen dadurch, daß in ihnen, ſelbſt Im ihren 
unterflen Glledern, einige mod; jegt lebende Thlerformen verfeinert gefunden 
werden. Ihnen folgen bie Pliocen-, Miocen - und Eocen · Formationen, bie 
Kreldegruppe, die Quader, Neelom-, Wielden⸗, Jura« und Liad-Formation 
mit der Xrlasgruppe, unter weicher man bie drei Formationen Keuper, Mus 
ſchelkalk und Buntjanftein vereintgt verſteht, mit Anſchluß der Kohlen», Mu- 
ſcheltalk., Zechſtein · Formatlon. Die Koblenformation iſt ungemein wichtig 
durch die darin enthaltene Steinkohlenlager, und die Grauwackengruppe kennt 
man faft in allen Ländern der Erde. 

Das 7. Eapitel umfaht die Entflefung und Bau der Gebirge, worun ⸗ 
ter der Geologe bie merfbare locale Anſchwellung ber Erdoberfläche verficht, 
deren innerer Vau mit dem äußern In elmer gemiffen Garmonte ſteht. Nach 


der Äugern Form unterſcheidet Hr. Verf. Maſſen-, Ketten», Plateau», Nüden« 
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und Mlpengebirge. Bel ihnen findet man z Ber nur 
ſtart gefaltete und dadurch local über ihr ur e 
Flögformationen fichtbar, die erhebenden Erupti rgen 
Tage, — centrale Baltengebirge —, oder es treten Meine Theile, glelchſam 
obere Eunden von Fenpilsgefleiien, zwiſchen den erhobenen oder!) gefältitin 
Schicht · und. Schieiergefleinen an die Oberfläche hervor. 

1: 3m 8: Gapitel werden die Erzlagerflätten behandelt. Man findet die 
re und Metalle in ber feiten Erdkruſte befomderd unter folgenden formalen 
Berhältniffen: 1) im Gaͤngen; 2) in unregelmäßinen fogenannten fteriör«- 
migen Maſſen und 3) in Lagern zwiſchen geſchichteten Geſteinen oder am der 
äußern Erboberfläche. 

i Die Koblenlager bilden den Inhalt des 9. Gupitele: Yu ihrer Dild- 
ung Können Veranlaſſung geben: 1) dns Uchereinanderrachfen ber Pflanzen 
in UrmäÄlden; 2) die Torfbildung; 3) De Zuſammenſchwemmung durch 
Flüffe oder Meeresftrömungen und 4) die fogenannten Bucoidenbänte im 


Dieere. 

Das 10. und legte Gapitel endlich führt uns bie Beichichte des orga- 
niſchen Lebens auf der Erde vor, eines der intereffanteften Momente bed 
geologiihen Studlumd, von der Gegenwart mit beionderer Vorliebe gepflegt 
und gehegt, wolür Hr. Gotta folgende Geſehze feſtſtellt; 1) Die älteflen Ab⸗ 
fagerungen enthalten nur Meile von niedrig organifirten Geichöpien; blüthen« 
lofe Pflanzen, Korallen, Weichthlere und licverthiere. 2) Zu jenen geiel- 
len fich in den immer neueren Schichten auch immer höher organifirte Pilan« 
zen und Tiere, 3) Mber auch von ben einzelnen größeren Abtheilungen 
ded Pflanzen · und Thierrelchs treten immer zuerſt die niederſten Organlſa- 
tiondftuien auf, und ſpäter erſt die höheren. 4) Die Abwelchung der orga- 
niſchen Bormen von den jegt lebenden IR Im den älteſten Schichten am größe 
ten, und wird immer geringer in ben meneren Ablagerungen. 5) Noch lee 
bende Arten größerer Organismen treten aber erft oberhalb der Kreide in 
verfieinertem Zuſtande anf, und ihre Zahl nimmt allmählich zu vom Anjang 
der Tertiärgelt blo zu ihrem Unde 6) Obmohl die Abmelffung von ber 
Ichenden Schöpfung in den Alteften Schichten am größten ift, fo iſt doch die 
Mannigialtigkelt der Formen in ihnen am geringften. 7) Dabei zeigen fich 
aber ſchon ſeht jrüh die Unterichiede von Bewohnern bed Meeres, der ſüßen 
Gewäfler und des Landes, jorwie der ungleichen Tiefen des Meeres. 5) Daß 
die Thier⸗ und Pflanzenarten in den einzelnen aufeinanderfolgenden Forma» 
tionen jehr verfchieden find, geht ganz nothwendig aus ihrer almäplichen 
Gntwidlung und fheten Aenderung ber Rormen hervor. Uebrigens lehrt und 
die Geologie auferdem noch zur Genüge, daf auf der Erde aufer den Mas 
turgefegen micht® dauernd iſt Mm menigiten find ed bie organlichen Gin- 
zeliormen. Die Arten flerben io aut ald die Inbieiduen, und am ihre Stelle 
treten neue, Selbſt ganze Gattungen und Bamilien erlöjchen, um unter ver« 
änderten Umftänden neuen Platz zu maden Soviel ſcheint gewig, daß von 
ber Zufunit Nebnliches zu erwarten iſt, wie von der Vergangenheit. 

Im „Anbange* beipricht no der Bi. die Vorwelt als Kunflquelle 
und gibt die Beſchreibung eines Portales jür ein geologlſches Mufeum nach 
dem anf dem Titelblatte dieſes Buches erfichtlichen Gntwurfe des Hrn. Pros 
feſſer Heuchler, mit dem frommen Wunſche, baf recht viele eingehen 
möchten durch dieſe Wiorte, um jeme uralte unb body friiche Anregung und 
Delebrung zu finden für Wiſſenſchaft und Kımft! 

Ein genaues Verzeichniä des Imbaltes wie der vielen und trefflichen 
Abbildungen beichlieht dich vorzügliche, dem Belehrung wie Unterhaltung in 
gleichem Maaße ſuchenden Publicum nicht dringend genug zu eimpfeh- 
lende Werk eines der etſten gegenwärtig lebenden Geologen. 

Dr. Bednard, 


Aus Mittelfranken. 


+*Im Gegenhalte zu den Öfter laut werdenden Klagen über Verwahrs 
fojung der Jugend und dem zu gering geachteten Werth einer befjeren Er— 
zstehung dürften die mühlicdhen und jegenreichen Veflrebungen an mehreren 
Drten des Megierungsbegirtes Mitteliranfen zur Begründung von Mettungd« 
Häujern für verwahrloſte Kinder durch freimilliged Zuſammenwirken chriſilich 
geflunter Verſonen micht ganz unbeadhtet bleiben, 

Außer dem bekannten Mettungshauie au Purkenhoi bel Erlangen find 
feit wenigen Jahren auch in Ansbach, Cichſſätt, Nürnberg, Schillingsfürfl, 
Gunzenhanien und Weiffenburg ſolche wohltbätige Anftalten ind Leben ge= 
treten, welche zuiammen mehr ald 160 Kinder von 7 bis 14 Jahren bee 
berbergen und ald brauchbare Glieder der menjchlichen Geſellſchaft zu erzier 
ben ftreben — eine Aufgabe, die nicht blos In der äußern Verpflegung und 
gewoͤhnllchen Unterweiſung diefer Kinder, jondern vorzugeweiſe in ber ins 
nern, religiös» fittlichen Umgeflaltung derjelben befteht, und deren Erfüllung 
nicht allein durch die unausgefepte Thellmabme und gänzliche Gingebung ber 
Teitenden Organe, fonderm auch durch woblbemefjene Unterflügung von Eelte 
der Derwaltungstehörden bedingt iſt 

Neben den genannten fleben Mettungahäufern find aber noch I1 Klein 
Einderbewahranftalten in Mittelfranken vorhanden und iſt die weitere Gin» 
richtung ähnlicher Anftalten im Beilngries, Markt Bibart, Cadolzburg und 
Ellingen noch im Werke. 

uch möge hiebei noch einer Anttalt Grwähnung geichehen, welche ihre 
Wirkiamkeit jelb über die Bringen des Kreijes, ja fogar ſchon über jene 
bed Baterlandes erfiredt — nämlich die feit einigen Jahren in Neudetteldau 
beftehende Diakoniſſen⸗ Anftalt, welche die edle Aufgabe verfolgt, das weib⸗ 


liche Geſchlecht zum Dienfte der leldenden Menjchheit und imsbejondere zu f 


Krankenpflegerinnen nnen für Kleinlinderfulen heranzubilden, 
"und —z blos ein Krankenhaus und eine Kleinkinder 
ſchule, fondern auch Acheanſtalt für Blöde und Schwachfinnige ver 
bunden ift, — Diakoniffen aus Neudettelsau ftehen bereitd an verjchledenen 
Spitälern, Lehr und Mofltpätigkeits» Anfaiten in Bunstion, und übers’ 
— nr fi der Segen ihres umeigennügigen , aufopfernden Wirkens 
mertbar. g 

Nachdem aber bie Errichtung. folder Rettungshänfer für die vermahr- 
loſte Jugend zunächft durch das am einzelnen Orten hervortretende beiondere 
Bedürinig, wie duch das frelwillige Zufammenwirten  eigenthümlicher vers 





-| fönlicher Kräfte. bebimgt erjheint, demgemäß micht überall flattfinden kaun, 


fo verſteht fich von ſelbſt, daß die Abſicht micht dahin gerichtet ſein könne, 
durch dergleichen Anflalten, melde zunächſt nur ein ergänzendes Ele— 
ment In der allgemeinen Bürforde fir bie Hebung materieller und flttlidyer 
Norhflände bllden, die nicht minder wirkſame und erfolgreiche Thätlgkeit der 
Armenpflegichaiterärhe in der loͤblichen Sorge jür Unterbringung armer ver» 
; faflener Kinder, Waiſen oder Bindlinge bei gutgeilnuten Mäprältern über 
' Hüffig zu machen ober zu bejcrinten. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Boiton, 24. Septbr. Ueber den Bang der Wahlbewegung giebt der 
Aimed-Gorreipondent aus Newport mancherlei Andeutungen, fügt aber ſelbſt 
binzu, daß ed dem Guropäer ſchwer fällt, fich im Labyrinth des amerikani«' 
ſchen Parteigetriebes zurecht zu finden, Die Wpigjührer Im Süden fchaaren 
fi immer mehr um Buchanan, und im Morden ſchwankt die Wange noch. 
Daß der Newport Herald für den demofratifchen Canbidaten im Staat Mews» 

hort (mo gleichzeitig mir der Wahl des Präfldenten bie des Gouverneurs 
Ratıfindet) mit allen Kräften arbeitet, verſtand ſich von ſelbſt. Die „DId 
Line Whig State Convention“ hatte fich nach Aujitelung Hrn. Fillmore's 
vertagt. 
| Der ehemalige Praͤſident der Vigllante Committee iſt nicht in San 
| Branıisco (wie eine Depeiche aus Liverpool glauben Tief), jondern in Newe 
| Dort verhaftet worden, wo ein gewiſſer aus Galifornien verrwiejener Malonen 
' eine Givilflage „wegen Nuinirung ſeines Geſchäſts“ gegen ihn ambängig 
machte. Der Pröfldent wurde gegen eine Bürgichaft von 50,000 Doll. auf 
freien Buß gefegt. Damit verliert der Vorfall jeine politiſche Bedeutung. 

Der neue Bouverneur von Kanfas, John W. Gearh, bat ein Aniprache 
vol ſrledliebender Verficberungen und Grmahnungen erlaffen, zugleich aber 
bie Miſſouriſcht Seieggebung, nad; welcher jeber Wähler aleichiam den Pflan« 
gern Freue und Gehorfam jchwören muß, als zu Mecht beſtehend anerkannt, 
In der That hatte die Adreſſe auch nicht die Wirkung, die Wiederaufnahme 
der Beindjeligkeiten zu hindern; und ale Gorrefbondenzen aus Lawrence bis 
zum 20, Septbr. ſprechen von Märfchen, Gegenmärichen und Scharmügeln. 
Zwei Banbenführer, Harvey (Breibodenmann) und Robinſon (Sclavereipar« 
tifan), liererten ſich bei Hickorh Point ein zweiflündiges Treffen, in welchem 
15 Dann fielen und eine Menge verwundet wurden, und ſchloſſen daranf 
einen Wafſenſtillſtand auf 30 Tage. 2300 Miffourier, die gegen Lawrence 
marjchirten, liefen fich durch dad perjönliche Ginichreiten ded Gouverneurs 
zum Müczug nach Franklin beftiimmen. 

Kein geringes Anjjehen erregt ber Bericht des nach Banama zur Une 
terſuchung der dort an amerikaniſchen Meifenden begangenen Gemaltthaten 
abgeſandten Megierungeeommifjärs Hm. U. B. Corwine; derfelbe jchlieft 
nömlich mit der Behauptung, daß die Vereinigten Staaten berechtigt und 
verpflichtet ſeien, den Iſthmus von Meer zu Meer in Befig zu nehmen, da 
es fein anderes Mittel gebe, den Tranfit zu fichern und für die neuliche Er⸗ 
mordung amerifanijcdher Bürger Genugtbuung zu erlangen. Mehrere New« 
Dorker Blätter bezeichnen dich als einen Flibuſtier-Gedanken und hoffentlich 
denft Präfldent Pierce ebeno. 
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Meueſtes. 


Wien, 8. Octbr, Die „Oeſterr. Zig.“ hat eine Correſpondenz aus 
| Neapel vom 29. Sept. Danach hat der König eigenhändig dem Katfer 
ı Napoleon und der Königin Bictorka geichrieben, er wolle die Pariier Gon- 

ferenz beſchicken, um Mittheilung über den Amneftie-Act umd organifche Re— 
formen zu machen. (X. D. d. A. 3.) 





Börfen- und Banbelg - Rachrichten. 


"München, 9. Delbt. Bayerifche I',Aproc, BA’ B. 88’, @. Aprer. IB. 
—— P. —— 8, Abtec. GrandrentewDbl, —— PB. — 8. 4Mprec. 100148. 
100%, 8. 11. Ga. — BP. — 8. Hypoib.r u. Wechſelb.Actien 776.772 8. 
Bayer. Dbahnen —— 2. — @. Defterr. Banke⸗Actien —— PB. —— @. 
Ereti, Med, —— — National: Anl. 734 P. 78°, G. Leipziger Grebits 
bat — V. —— 6. 


Verantwortliche Redaction: I. B. Wogl. 
tönigl, BHof- und National-Cheater. 


Freitag, 10. Det. (um erfienmale wirbergel): „Die Bayern im Italien“ 
Vellsjgauipiel yon Echleid. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6188, 


Belanntmachung. 
Bon Unteriuchungsrichter 


Königlichen Kreide und GStabtgericht 
Nürnberg. 


Der Maurtrhandlauger Aram Hrabl von Brands 
Bof, tgl. Enge. Berned, Hat jih sines Dirbftahlönerges 
hera zum Nachtheil des Sälchergefelen Jaled IM ir 
Set dahtet kringend »erkädtia gemagt (Met. 209, 
210, Zr I. die &tr@,B. Art. LI, ter DAR. 
vom 25. März 1816), meldes mit Gefängnif bekreht iſt. 

Da nun berfelbe, feit die Unterfugung ihren Anfang 
witer ihn genommen, ji eigenmädtig aus tem Berichtes 
ſprenzel entiermt hat, ſo verorbne ich auf Grund ars Mıt.461 
Ar. 5 Thl. IL des StB, deſſen ſtedbrieſtiche Vet ⸗ 
felgung, aud erfuhe alle Gerlcht, Voltzet- und Mi⸗ 
litaͤrbthörden, venfelden im Berretungslale verhaften 
und in bie Ärehnuefle bes E Krcldr und Stadigerichts 
Mürnberg Uefern zu laſſten. 

Bei dem Wellzupe tiefes Beſthles iM folder tem 
Adam Gradl vorpugeigen und berfelbe daran zu ers 
inneren, daß er gejeplih berechtigt ſel, gegen die vell⸗ 
zogene Berkaftung ſich bei dem hieſigen Krei⸗ und 
Stabigeriäte zu beidmweren. 

Gignalement Tann widt gegebin werben. 

Nürnberg ven 3, Olubt. 1856. 
Der königl. Unterfuhungsriäter. 
Beichter, Rath. 
ER. 2828. c. Bufd. 


9 Bekanntmachung. 
Verlaffenfgaft des Söldners Igeap 
Matterer vom Uldettthal beir, 

Das Anweſen des Soͤldners Janıp Nalterer 
SM, 25 zu Ulmerihel, ſewit trei Stüc Mich, 
Haup and Baumannsfahrnif, Heu, Brummet, Stroh, 
Welzen und Haber, werben am 

Dienftag den 4. Nopbr. 18958, 
Vormittagde 11 Uhr, 
an Ort unb Sielle gerichilich verfleigert, wezu Kaufs ⸗ 
liebhader blemit eingelaten werben. 

Das Auwrſen bdeſteht aus einem Mohn» und Dele— 
nomiegebäube mit 1 Stube, 83 Kameiatu, Stallung für 
8 Stht Bich, Tennen une Scupfen, und aus 27 Zgw. 
72 Deyim. Gründen mit ber Verb⸗gZahl 37.5. 

Das But biltet einen Kompler, und enthält bie 
DL Rt. 4694 u. b, 461, 462, 464, 465, 466 m. 467. 

Der Stewerfatafteranegug kaun bei Gerlcht einges 
fegen werten. 

Die Raufeseringungen merken am ker Tagsfahrt 
bekannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbefannte Stelgerer haben fih über 
ihre Bahlungsiäpiateit dur gerlchtlicht Zeugniſſe aus 
zuwrifen. 

Zugleich werden Diejenigen, welche an den Nachlaß 
des Zanaß NMatterer Unfprüde zu machen haben, 
aufgefordert, ſolcht 

binnen 30 Zagen 
Blerorts onyemelaen, wibrigenfatis fie bei Auseinanders 
fegung des Rachlaſſes nicht beradichtigt würden. 

Rempten den 6. Oftobre 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fat. Lanbrichter: 
Frhr. von Ste. Marie Eglife. 
ER 80/1. e Dörfler 


9. Bekanntmachung . 


Unterſuchung wesen Dlebſtahlarergehens 
an Mathias Graaberger bett. 
Bon Samftag den 20, I. Mies. Ubente dis Mons 
tag den 22, Ifr. Mies. Morgens wurde dem Bauern 
Mathias Brasfperger auf bem Lodergütl, Gem, 
Meitenbart, d. ©, ein Schudtarten von weißbuchenem 
Holge, difien Eehme fig erwas zur rechten Seite neigt, 
ohne fonftiges Keunzgeichen, Im Wertpe son 6 fl, ent 
wendet. 
Man irſucht auf denſelben und ten zur Zeu unbe 
tannten Ttzaͤter Epäbe zu verfügen und ſachdienllche 
Grfakrungen hieher befannt zu neben. 
Altötting ten 29, September 1856, , 
Königliches Landgericht Altötting. 

Der Tal, Landrichter ; 
Drausnid 








ER. 8447. 





6474. 


Bekanntmachung. 

Zur Bade 

Berlaſſenſchaft den Mrivatlers Audreas 
Ghrentretiä ven Hier bein, 

Auf Antrag der Verlaffenfhaftssintereflenten wirb 
bas zur Relafimafie gehörige Hans Lit. B. Ar. 161 
dahler dem öffenıtigen Berkaufe unterfiellt. 

Dasfelbe iR zwei Stoafwetk hochh, theile maflle, 
Ihells vom Fachwett erbaut, mit Hohlziegeln eimgebedt, 
entkält tm Umterbau einen gewölbten Keller, gu ebener 
Erde wel Stallungen und brei Kammern, über einer 
Stiege eine Grube, Rüde und trei Kammern, ſedanu 
unter Dat ymwel gebretterte Böten mit zwei Boten- 
fammeru, bann einen Heinen Hofraum, umb hat nah 
gerihtliher Shipung sem 12. 1. Die. einen Rerik 
son 350 fl, 

Zur Werfteigerung dieſes Brunbbeiges wird Tagsr 
fahrt auf 

Dienftag ben 21. Dttbr. 1856, 

Nachmittags 3 Uhr, 

im Geſchaͤftezimmer Rre. 4 dahlat anbtraumt, wozu 
Kaufsliekhaber mit bean Bimerlen gelaten werten, daß 
der Hluſchlas erfolgt, wren ber Schedunzewerth errticht 
it, und daß Fi jene über Leumund mat Bermögen 
tur gerichtliche Zeugniſſe auszumelfen haben, wenn fie 
bem berichte unbelannt find, 

Mörklingen ben 22. September 1958. 


Königliches Landgericht Nörblingen. 
Der fönlal. Landrichter: 


Br  Cahulz 
so. MWerhaftd: Befehl. 


Borunterfuhung gegen dın Schuelderge- 
felen Johann Ace von Frankenberg 
wegen Vergehens des Brirugs beie. 

Der levige Schneldergeſele Johann Ked von Kran» 
teuberg, E Loge. Pranig, iſt dahter megen Vergeheus 
des Betruges zum Schaden bed Baueruſehnes Jeſtph 
Müller von Dura in Urterfahung, und bat ſich 
feiner Bernehmung turd die Flucht entzogen, weehalb 
wir im Hinblif auf Art. 256 TEL. I ums Art, 118 
zit. IE, des StG.B. fümmilige Gerichte⸗, Militärs 
uns Pollzeibesörten um deſſen Berhaftnahme im Bes 
tretenafalle ame Moherlicherang des ſelben unter Belehr⸗ 
ung über das ihm beim lal Kreis amd Stad tgerichte 
dahler zuſtehende Beſchwerderechn hiemit zcaulttren. 

Das Stgnalement bes Unzeſchultigten if unten 
trſichtlich 

Kempten ten 7. Olteber 1656 


Adnigliches Landgericht Kempten. 
Der Fönigl, Landrichter: 
Frhr. v. Ste. Marie Eglife. 
Signalement. 

Miter 29 Jahre, Groͤße 5° 4’ 3", Haare ſchwatz⸗ 
braun, Gtirme gewöltt, Augen gränlid, Naſt eiwas 
grof, Munb propertienirt, Bühne gut, Bart blen- 
den Sänurkart, Kinn eval, Wefldieierm ars 
wöbelih, Bejihislarbe geſund, Körperbau mittlerer 
Stiatur; befontere Kenrzeichen: ehne, 


6477. Befanntmachung. 


In Wege ter Hilfssolfiredung werben nadıbes 
nannte Wegenflänte: 
1) eine reihe Kut und eine deegleichen Kalte, im 
Werth zu 75 fl, 
2) zmeitaufend Gtüd Hepfenitangen, werib 90 A., 
3) ein oufgeräfteter Wagen, werth 16 fl, 
dem ößemtligen Verkaufe unterftelt, und wird hiezu 
Termin auf 
. den 3. Novbr. 1856, 
achmittags 2 Uhr, 
im Hauſt des Melbermeiſtere Doren Mörler in 
Schnalftach anderaumt, wezu Kaufeltedthader mit dem 
Bemerken eingeladen merken, daß ber Zuſchlag gegen 
foforttge Baarzablung erfolgen wirb, 
Rauf, ben 29. September 1656. 


Königliched Landgericht Lauf, 
Der Fönlglihe Rantrichter : 


Scheidemandel, 
E.«Nr. 12499 1, ZTensjaint. 


85/1. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


8488. Befanntmachung. 


Am 26. Auguſt Me. Ie. ta ber Machmittagszeit 
wurde ans dem offenen Gange am Mierbeftall des 
Wirte Feuthlinger zu Zrenbel aus einem bert 
befinklien unverfhlofenen Futterlaſten eine Bierin aufs 
bewahrte Flberne Taigenubr, dem Dienfilnedite Ichann 
Srorg Dölftein ven Hechllugen angehörig, entwenket, 

Simmilige Gerſchi⸗ uud Polljeibehörden werten 
Hemit erjugt, mad dem bis jept unbefannten Täter 
und der eniwenbeten Taſchenuhr, deren Defchreibung 
hier beigefügt wird, Epähe gu verfügen, mb eimalge 
Refaltate Hieher zur Kenniniß zu bringen. 

Die Uhr hat ein Älbeınes Gehäuſe, ein dautelteth 
lafirtee Uedergthäuſe von nnerlem Meta, 

Das äußere Gehäuſt hatte am Mande tingeum 
weiße Nägel orer Budel, fie hatte ein weißes Ziffer 
blatt, das no umverichtt war, mit meſſtugenen eis 
gern und römifgen Ziffern. 

Die Uhr wurde burg eine am ter Hintern Gelte 
berfelben befiadliche Deffnung aufgezogen. 

Im Junern ter Uhr wor ein gewöhnlides Merk 
von Mefing und ein Mame efngranirt, welcher nice 
mehr anzenebem werben lann. 

Der Werth derſelben wurte auf 8 fl 30 fr. ams 
gegedeu. 

Heidenhelin ben 4. Oftober 1856. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
E:R68. Megeläberger, !. Lanbrigtrr. 


Edittal · Audfchreiben. 


8487. Die lebige @sa Hartmann umb beren 
Rintestwratel ven Banter bat genen ben lanbesahmer 
fenden Joſeph Günther von Aſchach Klage wesen 
Baterfhaft, Rinteenabsung und Entſchädigung erhoben, 

Der Bellagte wir nun beaufirapt, bie Klage, 
welde er lu der diesfeitigen Kauzlei einjchen kann, 

binnen 30 Zagen 
ausfälichenver Frift zu brenimworten, 

Zugleich bat derſelde in gleiger Art einen Infls 
usallenemantstar gu beninnen, witrirenfals ale fpäter 
on ihn au ergebenten Juſinuanda litiglich an tas Dir 
richtabreit angeheftet und als rite gefchen erachtet 
werben. 

Kiflingen ten 30. Seplember 1856, 


Königliches Landgericht Kiffingen. 
8722, Der KBucher, t. Lanbridier. 


7. WBelaantmachung. 


Mlle jene Merfonen, welde Forderungen am ben 
Müdlab ber beiden verlibten ledtzen Schocſtern M. 
Anna und Kreezentia Dofer ven Hertingen zu mas 
hen haben, werben Klemit aufgefordert, ſelche neh im 
Laufe dieſee Monats und länefiens bie 

Montag ben 3 Novbr 1856 
dahier anzumelven umb madzumeiien, witrigenfels fie 
dei Muselnanderfegung nnd Musbänkigung der Mala 
on bie Erben nicht berüdſichtigt würden. 
Büffen ven I, Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Füuͤſſen. 








D. La, 
EN TO, Bad, t. Aftıffer. 
2. Bekanntmachung. 


Im Betreffe tes Themas u. Milpeimine Bauer 
fen Debitwelens wird zum Merkaufe des Mohnkenfes 
mit Mibengebäuten, Hofraum und arten Mre, 642 
im Nörklinger Viertel bahier mit ravizieter Taftrugt⸗ 
rehtigfeit auf 1410 fl., dann ker ice BL-Reo. 
1697°4 im Heffele 1 Tgw. 47 Der. auf 600 fl. ge 
werthet, wickerhoft Termin im diesfeitiger Gerichte⸗ 
Kanzlei auf 

Mittwoch den 22. Dütbr. 1956, 

Dormittagd 1A Ubr, 
anberaumt, mas nnier dem Bemerilen befannt gegeben 
wire, daß der Zuſchlag diesmal ehne Micfigt auf 
ten Echipungspreis ſtatifintet. 

Dintelsbübl ken 24 September 1856, 


Königliches Landgericht Diukelsbühl. 
ERNCERTAL, Ehwingenftein, t. Aſſeſſor. 
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Freitag. Nr. 243. 10. Oetober 1856. 
Ueber f i ch t. | fo niedrig geſtellt, damit der den Gingelnen treifende Verluſt, falls die Mer 


Amtlihe Nachrichten. 

Deutihland. Nünden (große Tafel bei Sr. Moj. dem König 
Ludwig. Diplomatiſches Diner. Üxtoberfek); Grlangen (Beginn ber 
theoretifhen Prüfung für Mechtscandipaten); Bayreuth (Scurfarbelten 
auf Kohlen); Stuttgart (Aulunſt der Kaiferin von Rußland); Bränt- 
furt (die Menenburger Angelegenheit vor dem Bunde. Erhöhung der Löhne 
für Krhograpgen); Berlim (die „Beit" über die Mefultate ber Münzcone 
jereng); Wem (die Deflerr. Ztg. über die neapolitaniiche Frage, Der dem 
Graberzog Albrecht zugeftoßene Unfall. Abgeſandie nach Montenegro). 

Belgien. Brüfiet (falihe framzdfliche Banthillete in Umlauf). 

ranfreich. Prinz Napoleon. Der Monlteut über die finanzielle Lage. 
änemarf, Kopenhagen (Gröffnung des Neichstags). 

Montenegro. Bruc; des Waffenftillftandes türfijcerjeits, 

Griechenland, Athen (Golonifationsbemühungen ber Regierung). 

Kürfei. Omer Paſcha. 

Dftindien. Ealeutta (der Höchfte Berg der Erde. Die oſtbeuga- 
liſche hr 
Bayerifche Localdhronif. 

Meueite Poften. 

Dandels⸗ und Börfen:Rachrichten. 


München, 10, October. 

Se. Mat. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden: 

unterm 2, Drtober den Landroehrhauptnann Garl Pöhlmann sen. 
zu Münchberg zum Landroehsmajor und Gommandanten bes Landwehr - Bar 
talllons Münchberg zu ernennen; 

unterm 5. October dem k. Oberpoftmeifter Lauböock im Augẽburg bie 
Bewilligung zu eriheilen, das ihm von Sr. königl. Hoheit dem Großberjog 
von Heſſen verlichene Mitterkreng 1. Glaffe des Ludwigs + Ordens annehmen 
und fragen zu dürfen; 

unterm 6. Detober den Landwehr-Batalllondarzt Dr. Georg v. Hönle 
zu Memmingen zum Landiwehrmajor.und Gommandanten bed Landivehr- Bar 
tailons Memmingen, und den Landrochrhauptmann Michael Ranzgenberger 
zu Lauingen zum Landwehrmajor und Gommandanten des Landwehr- Ba- 
taillons Zaulingen zu ernennen; 

unterm 7. Detober die am Kreid- und Stadtgerichte Landshut erledigte 
Schreiberfielle in provlſoriſcher Gigenjchait dem Diuruiften bei der Staats» 
anwalticajt am Kreid« und Stadtgerichte Umberg, Wolfgang Weilß, zu 
verleihen. 





Deutfchland. 


Vayern. — ** Münden, 10. Det. Geftern Nadmittag 3 Y/, Uhr 
war bei Er. Maf. dem König Ludwig im Wittelöbadyer Balaid große Tafel 
aus Anlaf der Anweſenheit II. MD. des Rönigs und der Rönigin von Preufen. 
Simmtliche hier anweſende allerhöchſte und höchſte Herrichaften mohnten bie- 
fer Taſel bei. Abends erſchlenen Allerhöchſt- und Höchftdleſelben im kgl. 
Hoftheater. — Um 5 Uhr Nachmlttags gab der k. Staateminiſter Frht. ©. 
d. Dfordien in jeinem Haufe in der Königinftrafe ein großes biplomatifches 
Diner, zu weldyem alle in biefem Augenblicke hier verweilenden diplomatiſchen 
Periöntichkeiten geladen waren. — Auf der Feſtwieſe fand geſtern das Jokes 
Nennen um 3 Uhr Nachmittags flatt. Zwölſ Vferde Hatten fich Hiezuw enges 
funden und durchritten die eine halbe Stunde lange Bahn zweimal In 6 
Minuten. Die Zuſchauermenge war auch Mesmal eine ungewöhnlich große. 
Die practvolle Witterung trag biegu wohl mehr bei ald dad Rennen, von 
welchem man durchaus nicht beirledigt war. 

Erlangen, 7. Det. Morgen am 8, nehmen an unferer Univerfität bie 
tbeoretiihen Staatäprüfungen der Mechtöcandivaten unter dem Borfige des k. 
Regierungsdirectord, Frhrn. v. Muffel, der bereits geftern bier eingetroffen ift, 
ihren Anfang und merben bis 29. d. Mid. dauern. Die Prüfungecommiffion 
beftcht aus deu Profefloren Schmibtlein, Schelling, v. Sceurl und Malowiczta, 
Erfagmann IM Brofefior Bring. Die Zahl der zu prüienden Gantidaten be» 
trägt 69, fie if um mehr als ein Drittel Kleiner, wie im verfleffenen Jahre, 
wo fie 106 betrug. Unter ihnen unterziehen 39 ſich der Prürung zum erfien 
Male, 26 machen fie das zweite und 4 das drüte Mal. (C. v. u. ſ. D.) 

Bayreutb, 7. Det. Diefer Tage it eine Einladung biefiger Induſtriel⸗ 
Ter erſchlenen zur Theilnahme am einem Unternebinen, das bie Dornabme von 
Scurfarbeiten nach Kohlen in biefiger Gegend bezweckt, die großentheils alle 
Bedingungen der Kobleniormation befigt. Man will Untheilfcheine a 10 fl, 
ausgeben mit einer Anzahlung von 1 fl, per Stück; der Betrag iſt Deshalb 


| fuche ohne Mejultat bleiben follten, midit fo ſchwer trifft. Dagegen werben 
| aber auch die Echeine Im günfligen Balle fid; zu außergemöhnlidhem Werthe 

fteigern. Sobald die nörbige Anzahl Untheilicheine untergebracht iſt, wird 
ſich die Bejellichait conſtituiren. (C. v. u. f. D.) 

Württemberg. — Stuttgart, 7. Ort. Heute Nachmittag 5 Uhr 
langte Ihre Maj. dle verwittwete Raljerin von Nußland, melde von Augs- 
burg, wo fle mit der baveriſchen und preußlichen Königsiamilie zufammen- 
getroffen, um 1 Uhr Mittagd abreiäte, mitteljt Ertrazugs in Canuſtatt au. 
Der hohe Baft hatte ſich alle Empfangsieierlichkeiten verbeten, und bweriügte 
fi unmittelbar auf die Vila in Berg, wo die Katferin von unjerem König 
begrüßt murbe, um ſich dort einige Wochen von den Meifennfirengungen zu 
erholen und ſodann die Tour nad Nizza jortzufegen. Nächten Donnerftag 
wird der Prinz von Preußen, welcher unterdeflen einen Abſtecher nach der Juſel 
Mainau gemacht, von Eigmarlngen her am hieſigen Hof erwartet. (Schw. M.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 7. Oct. Den Hamburger Nach- 
richten iſt von bier aus die telegraphiide Machricht zugegangen, dem Verneh- 
men nach habe ſich Preußen der Zufllmmung deuticher Reglerungen BPehuis 
einer ev.ntuelen Vorlage am Bunde in der Neuenburger Angelegenheit verfichert. 

Frankfurt, 7. Oct. Gier in Frankjurt find Lirhograppen jo geſucht, 
daf junge Leute, melde vor einem Jahre noch 45 fl. monatlich erhielten, 
jegt mit 70 bis 100 fl. bezahlt werden. Gin Retoucheut, der 800 fl. per 
Zahr Hatte, kündigte feinem Principal an, daf er ein beſſeres Unerbieten 
habe, das er anzunehmen gedenke; biejer bittet ihn, mit 1000 fl zu bleiben ; 
nad) acht Tagen neues Unerbieten; er kann um lehtere Summe nicht biels 
ben; ter Principal bietet 1200 A.; nach acht Tagen neues Mehrgebot; zu⸗ 
legt iſt der Principal, welchet den Mann jür das Geſchäft gerade nicht gut 
entbehren Tonnte, genötigt, 1900 fl. jährlich zu bieten, unter ber Bedings 
ung, dag er fich comtractlich verbindlich mache, nur eindahr zu bleiben. Der 
Couttact wird unterzeichnet: nach vier Wochen gebt der junge Mann aber 
bei Nacht und Mebel durch, weil ibm in Paris 6000 Franken jährlich ge⸗ 
boten find. Soldier Bälle gibt es taujende. (2) (Arbeitg.) 

Preufien. — Berlin, 8. Det, Die „Zeit* fagt: Die Wiener 
Münzeonferenzg wird in ben mächften Tagen ihre Arbeiten zum Abſchluß 
bringen, Man ift auf derjelben nur noch damit bejchäftige, die Ergebniſſe 
der Berathungen in Borm von quiachtlichen Vorſchlaägen zufammenzuftellen. 
&o viel über die Vorſchläge jelbit verlautet, beruhen diejelben auf der @rund» 
lage der Silbermährung. Gleichzeitig wird indefien tie Ausmünzung einer 
allgemeinen Golb-.Gandeld- Münze beantragt und zwar von wechjelndem Gourfe. 
Die in Wien getroffenen vorläufigen Vereinbarungen über die Annäherung 
der verſchledenen Silber-Müng-Spfteme werden ald ein fehr weſentlicher Fort 
fehritt auf dem Wege der deutſchen Münzeinigung bezelchnet. 

Deiterreich. — Wien, 5. Dit. Wir erfahren, daß ein Öfterreichie 
ſchet Oberſt und der Kreishanptmann von Gattaro den Auftrag erbalten has 
ben, ſich nach Gettinje zum Bürflen Dantlo zm begeben, um mit ihm und 
dem Senatöpräfldenten Georg officlelle Ruckſpraͤche zu nehmen, 68 verlantet, 
dap die montenegrinifche Angelegenheit, Dank der oͤſterreichiſchen Interwention 
In Konftantinopel, einen günftigen Verlauf nimmt. (Frtf. 3.) 

Die Defterreichtiche Beitung führt unter der Aufichriſt „Das Anne 
finnen an Neapel” den Sag aus, es liege in dem Vorgehen ber grelle Wis 
berjpruch, daß man bethture, ed jei nichts Gewaltſames im Werke, und doch 
mit der Borberung ſelbſt bie fichtlichfte Gewaltthat begehe. Die Weftmädhte 
verlangten von König Ferdinand Amneſtie, verlangten alfo eine Hantlung, 
die mur durch das Majeftätsrecht möglich Tel, während fle durch Ihre Rorber 
rung diejem höchſten Recht die Anerkennung verfagten. ine von Außen 
aufgedrungene Amneftie erkläre den Landesherrn als racbefüchtigen Tyrannen 
und auterlfire die jreigelaffenen Feinde der öffentlihen Ordnung in ihrer 
Unimofität gegen die Rrone und in ihrem Wühlen gegen die Ginrichtungen 
des Landes, Und abgefehen von aller Reditöfrage bürfe man nicht Überfeben, 
daß Bramkreich zuerſt in der Rage fein müſſe, die politische Vergangenheit zu 
vergeffen, um in allen Heineren Staaten bie Ummneflie als eine Sache der 
Barınherzigkeit und bes weiſen rmeflens zu behandeln. 

Wien, 6. Det, Um übertriebenen Gerüchten zunorzulommen, beeilt 
ſich die Perg Dfener Zeitung folgenden zum Glück nicht bedeutenden Unfall 
mitzutheilen: Set. k. Hoh. der Erzherzog General «Gouverneur wurde am 
Abend des 1. d. Mit. auf einer Fahrt von Streberedorſ nach Stammerd« 
dorf, wo bei Gelegenhelt der dort ftattyehabten Mandvers das höchſte Nachte 
lager war, in der Dumkelbelt umgeworjen und erlitt hiebei eine Quetſch⸗ 
ung bed linfen Fußes. Durch die ganze Nacht fortgejegte Fisumſchläge er⸗ 
möglichten «8, dag Se. kalſ. Hohelt den folgenden Morgen wieder zu Pferbe 
— obwohl unter bedeutenden Schmerzen — dem Mandver beimohnen konnte. 
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Der Zuftand Er, kaij. Hoheit, obmohl nicht die gerinzite Veſorgniß erregend, 
zwingt Höchfidenfelben dennoch für mehrere Tage dad Bett zu hüten, med« 
halb fid) deſſen Ruͤckehr nad Ofen verzögern dürjte. 


Belgien. 


Brüffel, 4. Oct. Es befinden ſich jeit längerer Zeit eine Maffe fal« 
fher Billette der franzöflichen Bank in Umlauf, welche auf photographiſchem 
Wege täufchend aͤhnlich hervorgebracht worden. Die Summe der auf dieſe 
Welſe von Hand zu Hand gehenden unädten Werthſchelne wird ald fo jabel« 
haft angegeben, daf Id; diejelbe kaum aus zuſprechen wage. Man zedet von 
zehn Dillltonen Ftanken. Dieſe Nachricht gebe ich unter allem möglichen Wor« 
behalte. Bolgende damit zujammenhängende Thatjache iſt jedoch authentiich: 
Bei einer anf Requifition der franzöſiſchen Polizei angeftellten Nachforichung 
im Haufe eines in London fi aurhaltenden Franzoſen hat man in einem 
Pakete, welches 87 Bankbillerte von je 1000 Franken enthielt, deren 85 
falfhe entvedt. Man hat die legteren von dem ächten nur nach chemiſcher 
Unterſuchung zu trennen gewußt. Der Vefiger diejer nachgemachten Schelue 
weigert ſich entichieden, irgend eine Nujklärung über die Duelle zu geben, 
aus weldyer dieſelben berftammen. Gr erklärt, fle al® interefjante Büdchen 
bewahrt und keineswegs die Abficht gehabt zu haben, ſich derſelben für feine 
Ausgaben zu bedienen, die er mit den gleichfalld vorgejnudenen beiden erjten 
Vanknoten befreiten gewollt. (K. 3.) 


anfreich. 
“* Paris, 7. Okt. sr & 


Prinz Napoleon ift geflern Abend im Palais Rohal eingetroffen und 
bat ſich gleih nach St. Cloud zum Kalfer begeben. In Bolge eines eigens 
häntigen Schreibens vom Katfer Napoleon an die Königin JIſabella II. ſoll 
die Stellung O’Donnells gefefligt worden jein. In dieſem Schreiben des 
Kaiſers erblidt man zugleich einen Beweis von dem Ginverfländniß, das zwi» 
ſchen den beiden wenlichen Gabinetten beftcht. 

Unter ber Borm einer Berichterftattung des Binanzminijterd an den Kai- 
fer über das Budget von 1858 ſpricht fi die Megierung endlid, über die 
augenblickliche Binanzlage aus. Der Binangminifier erinnert zuerft daran, 
dag trog aller Unglüdsjäle, mie Krieg, Cholera, Ueberſchwemmung, Thene 
rung, von denen in früheren Zeiten ein einziger Hingereiche hätte, Wirren 
im Staate herbeizuführen und die Quellen des Moblftandes verfiegen zu ma« 
chen, die Rube und Ordnung nicht im geringften geftört, die nationale Thür 
tigkeit nie größer und die progreflive Vermehrung ber Staatdeinfünfte nie 
rajcher gemejen jeien. Die Verlegenheiten der Eitnation hätten ihren Grund 
in dem Wohlſtande ſelbſt und gemiflermaßen in dem Uebermaße des Vers 
trauens, wodurd) die Regierung genöthigt geweſen fei, den allgemeinen Au- 
lauf zu zügeln und die Epeculation zurüdzuhalten. Da der Gang des lau« 
fenden Budgets, die Lage des Credito, ber Bank, des Schaged um beften 
die oͤtonomiſchen DVerbältwiffe des Landes machmeljen, jo fügt der Minijter 
folnende Bemerkungen darüber binzu: Das Budget von 1554 wird geregelt; 
das auf 100 Millionen angefchlagene Deficit reducirt fich auf 73 Millionen. 
Das Burger von 1655 if abgeſchloſſen; es tft zu hoffen, dad Deficit werde 
nicht 50 bia 60 Milionen überjchreiten, was im Verglelch mit 5 vorbere 
gehenden Jahren jehr gümflig if, da bier das Deficlt nicht unter SO Millio- 
nen betrug. Man verdankt dieje für jo ſchwere Breiten bejonderd günftigen 
Rejultate der auferordentlichen Vermehrung der Ginkünite um 65 Millionen, 
außer den 933 Dillionen, welde von neuen Etenern herrübren. Zu Peiner 
Beit offenbarte ſich die Productionötrait der Mation auf glängendere Welſe. 
Es iſt ein Iretbum, dad allein der Ausftellung zuzuſchreiben; denn die ſechs 
erſten Monate von 1856 geben einen beträchtlidien Ueberſchuß über die core 
zeipondirenden Monate von 1855. Allerdings gibt der Monat Auguft einen 
weniger günftigen Vergleich; das rührt aber daher, weil man im vorigen 
Jahre die Geſchäfte berilte, um die neue Decimenfteuer zw vermeiden, Der 
Monat September wird eine Vermehrung von über 12 Millionen nadhmei- 
fen. Die Zunahme der frühern Steuern und der Ertrag der neuen belaus 
fen ſich jür die neun erflen Monate des laufenden Jahres auf 72 Millionen ; 
auch iſt die ſeht ernſte Hoffnung vorhanden, daf das Budget von 1656 ein 
wirkliches Glelchgewicht machwelfen werde, ein Beweis, daß dad Volfäver- 
mögen nod immer im Zunchmen begriffen if. Es würde jaljch fein, einen 
Gegenbeweid in der Balffe der Werthpaplere zu jehen; denn fie rührt weder 
von einem Mangel an Vertrauen her, noch von der Abnahme des Gapitald 
in Branfreich, noch von ber geringen Eolidität der Papiere, jondern allein 
von der großen Anzahl der verfchiedenften Efſecten; die Nachfrage entjpricht 
nicht mehr dem Angebote. Der Minifter rechnet aber auf die reichen Hlljd- 
quellen des Landes und auf die Wirkungen ber weiſen Mathfchläge der Mes 
gierung. Die Zeit werde bald dad Niveau wiederherſtellen; denn die Werte 
yapiere feien alle jolid und rubten auf ernflen Unternehmungen; nur habe 
ſich die Sperulation vor Uebertreibung zu hüten. Diefelbe Yage der Dinge 
fet ſchon im vorigen Jahre dagemejen, wo die Bank einige beichränfende Maf- 
regeln ergreifen mußte. Sie vermehrte ihre Diconto und verringerte die Bere 
falgelt; dadurch wurden ihre Mittel öfter erneuert, und fie konnte zahlreichere 
Gerompilrungen machen; während der Monate October bis December betru⸗ 
gen ihre Gecomptirungen 600 Millionen mehr als in denjelben Monaten 
bed vorhergehenden Jahres. Auf dieſe Weiſe, wenn auch nicht ganz ohne 
einige Störung für den Handel, Hielt fie das drohende Uebel auf. Beute 
ergreiit fle diefelben Mafregeln, und hofft dasfelbe Reſultat. Für die Banf, 
wie für den Credit geben die Verlegenbeiten nicht and dem Grunde der Dinge 
hervor, fondern aus einem augenbliclichen Nusmuchje, Dan bat von Eilbeser- 
portation geſprochen; das edle Metall ift Gegenſtand eines Handels geworben, 
deſſen Zwecheiſt, aus gewiſſen Gelvjtüden ihren Mehrwerth Gerauszuzichen. 


Eine ſolche Operation, welde und des Baargeldes beraubt, wurde nach deu 
alten Nechte als Münzfälihung ſtreng beftrait; Dies moderne 
kaun nicht ohmmächtig gegen einen ſolchen Mifbrau fein, welchet mit der 
commerciellen Frelheit Nihtd gemehn Hat, Die Regierung beichäftigt ſich 
Ger? * nz 53 — von der allgemeinen Selte 
adıtet, jo, meint der ılfter, e Beſurchtung für die Zukunſt une 
gegründet. Seit 1850 übertreffen Branfreichd Ver die — 
1300 Milllonen; auch find an baarem Gelde SOD-Wiltionen mehr importirt, 
ale exportirt und Died Geld ift doch noch im Lande. Die Verlegenbeiten 
find aljo nur vorübergehend; die Lage des Schatzes iſt ein neuer Beweis 
bafür, Die beiden erften Anleihen find jaldirt, umd das dritte, welches bin» 
reichen wird, den Krieg zu liquidiren, wird regelmäßig eingezablt, Die-Stantss, 
Einfünfte vermehren fich auf nie gejehene Weije; die Steuern werben pünft- 
lich eingenommen, dad Geld frömt in die Öffentlichen Gafien; die Zahlung 
des legten Semejters der Mente bat und mit einer MNeferve von 110 Mifie- 
nen gelafien. Bür die Berechnung des Budgetd ton 1858 wird daher der 
natürliche und normale Zufland des Öffentlichen  Vertiögens‘ zu Grande ge- 


legt werben. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 4. Oet. Heute Mittag fand die Eröffnung des Reichs- 
tags flatt, Nachdem bie Minifier für das Königreich, Unsgaard, Simony 
und Hall, ſich im Folkethingsſaal eingefunden hatten, verlas der Minifler des 
Innern, Unsgaard, ein königliches Reſerſpt vom 2. Ortober, das ihn ermäch- 
tigte, ben Reichstag zu eröffnen, und forderte alddann die Thinge auf, ſich 
zu confitulren. Als hlerauf die Mitglieder des Landothing den Saal ver— 
laſſen hatten, leitete der Niter&präfident im Bolkething, Gtundtvig, die Wahl 
eines Präfiventen, Bei biefer wurde der Amtmann Notwirt ‚von ben abge 
gebenen 74 Stimmen mit GI zum Präfldenten erwählt. Zu Vicepräfidenten 
wurden der Biſchof Monrad und Ctatsrath Schovelin gewählt. Im Lande- 
thing fungirte Profeffor Clauſen als Alterspräjident. Zum Präjiventen des 
Ahings ward der Gonferenzrath VB. D. Bruun, und zu Vicepräfidenten wur« 
ben der Conſerenzrath I. E. Larjen und der Proieffor Clauſcu gewählt. 
Nachdem die Wahlen beemdigt, warb der Meichätag bis 1. December d. 3. 
vrotogitt. (6. N.) 


enegro. 

Nach telegraphiſcher Mutheilung Haben die zu ben Türken haltenden 
Kuct am 28. Sept. die zu Montenegro haltenden Kuci des Dorſes Bigoſch 
angegriffen und follen 10 Köpſe nach Podgorizza gebracht haben, Der Vruch 
des Waffenfilfiandes fol von Erutari ausgegangen fein. 


Griechenland. 


Die Nachrichten aus Athen find vom 27, Sept. Win Gorrefpondent 
ber Triefter Zeitung hebt die Golonijationsbemühungen der griechiſchen Mer 
gierung hervor und erzählt, daß ſie dabei vorzugäwelje für jene Stamm« und 
Glaubendgenoffen Sorge trug, die am griechlſchen Breiheitstumpie Theil ge 
nommen haben und nicht mehr in ihre Heimat zurüctehren konnten. Auf 
dieſe Welje feien 15 griechiſche umd 2 deutiche Golonien entftanden, die größ« 
tentheils Ackerbau trieben. 

Türkei. 


Als Grund des Müdzuges Omer Paſcha's vom politiſchen Schauplatze 
wird angegeben, daß ber oberſte Kriegsrath feinen Gencralſtab vermindert, 
ibm ſelbſt eine monatliche Penfion von 50,000 Piafler angemwiefen und une 
terfagt babe, am Freltag im Gefolge des Eultand in der Moſchee zu erfcpeinen. 


Dftindien. 

Galcutta, 22. Aug. Das Hanptgefpräch bildet jept Gier die Ente 
deckung des höchſten Berges der Erbe, Bei der am 6, de. flatigefundenen 
Verſammlung der aflatijchen &efelichait wurde nämlid von Major Thuillier 
die Anzeige gemacht, daß Obriſt Wangh feine Berechnungen über die Stellung 
und Höhe der Himalaha -Gipfel beendigt babe. Diefem zufolge iſt der Höchfte 
ber Kandinjinga, deſſen Höhe er auf 28,156 F. über der Meereäflädye bes 
rechnet bat, während der Dawalagiri nur 26,826 F. mißt. Die höchſte 
Spige des Kandinjingar&ebirges Ift nach den neueſten Angaben bes Ober 
ften zwiſchen dem eigentlichen Kachinjinga und Katmandu gelegen (100 engl. 
Meilen von Grfterem entiernt); feine Köbe über der Meeretfläche beträgt 
29,002 $. Ein ausjührlicher Bericht über dieſe Entdedhung gebt mit Nähten 
nah Guropa; einfimellen bat Oberſt Vaut biefem von ihm ale höchſten 
Berg ber Erde berechneten Gipfel des aflatlichen Hochgebirged den Mamen 
GverefteBerg beigelegt (Gvereft bieh ein früherer Eher der indischen Landvere 
mejjung). Der Proſpectus ber oſtbengaliſchen Gifenbahn ift in Galcutta jehr 
günfig aufgenommen worden, und obwohl die Terrain⸗Hinderniſſe jo viele 
fältig find, dag der Koftenüberjchlag mwahrfcheinlich zu klein iſt, dürfte bie 
Bahn, die durch die reichften Gegenden von Bengalen gehen wird, doch eine 
rentable werben. 


Baverifche Localchronif. 

München. Rortfegung des Grgebuiffes der Preifevertheilung bei dem 
banerlichen Central · Landwirthſchaſte feſte am 5. Detober in Münden: 

Für feinwollige Schaje erhielten Preife mit Fahne und Ghren« 
bipfom : 1. 20 baher. Thlr. Eduard Graf v. Mſch, Ober-Geremonicnmeifler 
und Gutsbefiger von Rreifam; 2, 12 baner. Ihr. Job. Seidl, Gutäbefiger 
von Greing; 3. 10 baber. Thlr. Gg. Sedelmaht, k. Poftflallmeifter und 
Butöbefiger von Steingrifl. 

Bür Schweluszucht erhielten Preije mit Fahne und Ghrendiplom: 
1. 10 bayer. Thle. Joſ. Huber, Landw. von Hegelhaus, Log. Aibling; 2. 


6 bayer. Ihlr. Ludw WBreh, Vräuer von Münden; 3. 4 baber Thlr. Bor, 
Sailer, Zandw. von Gundelfingen, Log. Lauingen; 4. Vereinsdenkmünze, 
Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom: Joh. Pabit, Landw. von Pellheim, 
Roy. Dachau 

Für Maſtoleh erhielten Vreife mit Bahne und Ehrendiplom: 1. 18 
baser. Thle. Sebaſt. Lautenbacher, Bräuer und Delonom von Schaͤſtlarn, 
Rd. Woliratshaufen ; 2. 12 bayer. Ihlr. Sim. Dichtl, Megger von Glon, 
Log. Eberöberg; 3. 8 Bayer, Ihr. Sg. Wörle, Landw. von Unterjendling, 
2dg, Münden I. d. 3.; 1. Nachpreis. Vereinsdenkmünze, Preiabuch, Fahne 
und Eprendipfem : Lorenz Hörmann, Landw. von Bogenhaufen, Log. Münr 
hen x. d. 3.5; 2. Gg. Etabler, Bierbräuer von Friedolfing, Log. Tittmoning; 
3. Schaft, Gofleiger, Müller von Seibolddori, Lg. Traunflein. 

1. . Preife für allgemeine und fperielle Xeiflungen auf dem Bejammtge- 
biete der praftiihen Zanbwirtbichait nach F. 1 des Befl-Brogrammes: 

Goldene Vereind-Denfmünze zu 3 Ducaten Gehalt mit Ghrendiplom 
und Preiöbuch : Kıbr. v. Andrian-Werburg, k. Rammerherr von Dkittelftetten, 
Ldg. Landäberg ; Ludwig Grai v. AreosEtepperg, Gutöbefiger von Gtepperg, 
2dg. Neuburg a. d. D.; Bil. v. Müpldorfer, Gutäbefiger von Philipps- 
wart, Ldg. Vilshofen; Bened. Reſch, Landw. und Ghaftgeber vom Kögertd« 
Sam, 2og. Griesbach; Ign. Stier, Beflger des Ginzeingutes von Burghof, 
Xorg. Schmwahmfinden; Baſ. Trunzer, Oekonom von Obergüngburg; Karl 
Graf von Vieregg, k. Kämmerer von Tuding, Lg. Starnberg; Joſ. Wieſer, 
Bräuer und Def. von Wiesmühl, Log. Troſtberg. Grofe jilberne Vereinde 
Dentomünze mit Ehrendiplom und Preisbuch: Pins Aſom, Laudw. v. Hell» 
bach, Log. Alichach; Karl Bauer, Müplgutäbefiger von Zielheim, Log. Burg» 
lengenfeld; Math. Baumann, Wirth von Königebrunn, Log. Shwabmünden; 
oh. Buffer, Präuer von Brachſtadt, Üdg. —— Gg. Leonh. Engerer, 
Gutobeſiher von Windsheim; Chriſt. Fleiſchner, . von Haunmöhr, Log. 
Ingolfadt; Gg. Kurz, Brauerelbeſ. von Geijenfeld, Log. Biaftenhofen; Mid. 
Legath, Landw. von Modlas, Lg. Kemnath; v. Maurer'jche Gutsverw. 
(Verwalter Moriz Lenk) von Beiharting, Lg. Aibling; Wilpelm Moldens 
bauer, Delonomiepätiter von Treffau, Log. Kemnath; Sim. Münich, k. 
Pfarrer und Dean von Wiarrfirchen; Th. Nörl, Tafernw. von Haimhauſen, 
Lg. Dachau; Joſ. Ortanderl, Müller. v, St. Johann, Log. Burghaufen; 
Dr. Schrauth, Gutöbefiger von Woſſenbach, Log. Neumarkt; Joh. Ulrich 
Schrödl, Landw. von Neujes, Kg. Schwabach; A. Schur, I, Vorfland des 
Hopfenbau- Vereind von Memmingen; Veruh. Seibert, Bierbräuer von Kröb⸗ 
litz, Edg. Neunburg v. W.; Joh. Gg. Singer, Schullehret von Theilenhoſen, 
Log. Gunztnhauſen; Joſ. Tauſchet, Def. von Schorn, Leg. Wolfratöhaufen; 
Joh. B. Ulrih, Beſiher der Ginöde von Unter -Sandau, Leg. Landoberg; 
Gg. Unger, Landw. und Gemtindevorſt. von Waldthurn, Log. Vohenſtrauß; 
Jat. Wahl, Oek. und Gemeindevorſt. von Königsbrunn, Log. Schwahmün- 
chen; Joh. Weinhardt, Landw. von Godelhoſ, Lg. Baunach; Alois Wirth, 
Mühl: und Defonomiequtsbeflger von Mühlbruck, Log. Herrieden. Kleine 
ſilberne Vereine Denfimünze mir Chrendiplom und Preisbuch: And. Abs» 
maier, Det. und Geminterorfl. von Maierhof, Log. Griesbach; Bat. Bäder, 
Aderäömann von Nelfenberg, Lotſſto. Zwelbrücken; Joh. Nep. Brand, Landw. 
von Greding; Mic, Buchele, Gandeldnann von Bllndhelm, Log. Höchſtädt; 
Joh. Danzer, Wirth von Singftetten, vg. Palau II; Ga. Gibner, Bier 
bräuer von Neuburg a. d. D.; Iof. Fiſcher, Schäjlermeifter von Schlipps- 
beim, Log. Göggingen; Iob, Bleiihmann, ſen., Nealitätenbefiger von Brche 
flabt, Ldg. Neumarkt; Ich. Frankenberger, Müler von Gerau, Peg. Gried- 
badı ; Joh Gig. Gehr, Vierbräuer von Lanterbofen, Log. Kafll; Leonh. 
Gorh, Gutobeſitztt von. Limbach, Ldg. Feuchtwangen; Jal. Graf, Landw. von 
Epſenhauſen, Loq. Landeberg; Wilhelm Helm, k. Mevierförfter von Hells⸗ 
bronn; Jak v. Gilz, Privatler von Greßkölnbach, Log. Landau a. d. 3; 
Morih Hirfchvogel, Schuhmacher von Moorentiweis, Ldg. Bruck; Dich. JIu⸗ 
gang, Landw. von Radllag, Log. Cham; Mid. Kohlmann, k. Pfarrer von 
Prieſendorf, Erg. Vamberg I; Gg. Kugler, Bauer von Straßbach, Log 
Dachau; Val. Krieg, Uuszüger von Napperöhaufen, Log. Mellrichſtadt; Joſ. 
und Kaſpar Linder, Landw. von Tulfftaͤdt, Log. Biſſingen; Andt. Mehringer, 
Bödermeiler von Rieden, Log. Amberg; Friedrich Metzger, Landw. von 
Ghringen, Log. Wallerſtein; Eruſt Molitor v. Mühlfeld, Entsbefiger von 
Weſtheim, Lig. Gögaingen; Peter Muggenthaler, Bräuereibeſitzer von Cham; 
Karl Vasauay, Gutsobeſiher von Annweiler, Ldeſſts. Bergzabern; art. 
Pıröls, Landw. von Etzenticht, Edg. Weiden; Math. Roth, Bauer von Dar» 
berg, Lg. Dachau; Joſ. Mümmer, Delonom von Lauter, ag. Baunod) ; 
Blor. Schelle, Laudw. von Neuhof, Am. Echongan ; Andre. Schneider, 
Landw. von Ziegelerden, Ldg. Kronach; Simon Einziuger, Wirth von Sand« 
bad, Log. Paſſau I; Alois Söllner, Butsbefiger von Virkeneck, Log. Brei 
fing; Alois Stötter, Schullehrer von Beintaufm, Log. Kaufbeuern; Mart. 
Ahoımen, Ghafigeber von Weihern, Log. Brud; Ich. Umkehrer, Müller von 
Dündneran, rg. Landshut; Beneditt Weber, Bauer von Schwarzach, Log 


Hengertberg. (B. 1.) 
Meueite Poften. 


4 

** München, 10. Oct. Se. M. der König von Preußen hat heute 
Vormittags 10 Uhr mittelft Ertrazuges der Eifenbahn unfere Stadt wieder 
verlaffen und wird heute bit Hoi geben, wo das Nachtlager genommen wird. 
Ihre Mai. die Rönlgin von Preußen, durch eine lelchte Unbaͤßlichkelt an ber 
gleichzeitigen Abreife verhintert, wird ihrem erlauchten Gemahl diejer Tage 
nachiolgen. 

A Findan, 8. Det. Dad nahende hohe Namensieft Sr. Maj. des 
Königs und die bevorfichenden Feierlichkeiten der Enthüllung des großartigen 
Denkmals rufen ein regen Leben in Hleflger Stadt hervor. Zahl 
reiche Fremde beleben den Dual des Hafens, und geſchaͤſtige Hände beeilen 


— — — — — — — —— —— —— —— esse —— —— —— —— —— — — 


am allen Orten, 4 freundliche Jaſelſtadt durch Blumengewlude und 

laggenfhmudf zur hohen eier würdig zu geflalten. Das Programm der 

Feſtlichkelten für die Enthüllung des Monuments Sr, Maj. des Königs 

N. in Stadt hat forben die Preſſe verlaffen und beeile 

ich mich, es Ihnen mitzutheilen. (Wir werden dasjelbe im heutigen Abend- 
blatte a) 

Bern, 6. Dit: Bei der Berfammlung in Morges erklärten 600 Abe 
geordnete aus 16 Diftricten bie Eantonalfouserainetät in Geſahr. Sie ber 
ſchloſſen, ein Gentrolcomite aus je einem Abgeorbneten der 19 Diftricttcomite's 
zu bilden und eine Adreſſe am die Wandtländer Behörden und an das Schwei« 
zervolf zu richten. (GBidg. 3.) . 

** Paris, 8. Det. uf dem Marbield war heute große Menue. 
Das fait fprühmörtlih gewordene Glück, mit weldem die Witterung flets 
die Napoleonifcen Feſte und militäriichen Schauſpiele begünftigt, bewährte 
ſich auch Heute. Die ganze Nacht regnete «8, aber gegen Mittag heiterte ſich 
dad Werter auf und die Parifer Bevölkerung ſtrömte den Mardielde und 
allen Punkten zu, wo man die Revue ober doch den Kalſer ſehen zu Können 
hoffen durfte, Die Infanterie, beſtehend aus dem Garde-Jägern, dem Genie, 
den Zuaven, Woltigeurs und Orenadieren, war in 8 Golonnen aufgenedt, 
mäßrend bie Gavalerie, Gulden, Jäger und Euirajfiere zwei Linien einnahmen, 
Die Artilerie und ber Garbe-Irain war hinter der Meiterei und die 100. 
Garbes feltwärts, vor der Jeua-Vrücke, auigeftelt. Der Kaifer, in Generals 
Lientenantö-Unkiorm, erjchien wenige Minuten nach 2 Uhr. Bu jeiner Mech⸗ 
ten vitt Prinz Napoleon, Prinz Adalbert von Bayern (in Euiraffier-Uniiorm) 
zu feiner Linken; ein glänzender @eneral-Stab, worin man bie Marſchälle 
Valllant, Magnan, General Lawoeſtine u. ſ. w. bemerkte, folgte. TSodann Fam 
in offener Caleſche, von Gulden etcortirt, bie Kalſerin, welche den kalſer- 
lichen Prinzen in ihren Armen hielt. In einer der darauffolgenden Gqul- 
pagen bejand ſich die ſchoöͤne Infantin Prinzeffin von Bayern. Sowohl die 
Truppen al8 die enorme Zuſchautrmenge begrüßten 33. MM. mit dem lau« 
teften Beifallrufe: „Es lebe der Kaijer, bie Raijerin, der kalſerliche Prinz.“ 
Gegen 4 Uhr war bie Revue zu Ende, und die Truppen zogen fich in ihre reip. 
Duartiere zurüd, Mehrere Batalllone der Grenadiere und die Woltigenre 
trugen bereits rothe Beinklelder, die, flatt der blauen, auch bei der Garde 
eingeführt werden follen.. (8. G.) “ 

Die Börfe erholt fit} von ben Erſchütterungen ber vorigen More. 
3procentige Rente, welche geftern 66.35 ſchloß, eröffnete 66,75 une 66.80 
und man bemerkte mehrere nambafte Ankaͤuſe für gute Häufer., Die Londoner 
Börfe iſt Heute in Liquldation. Belde Notirungen famen '/, böherzu MY, 
und '/. Nah 2", Uhr fingen die Gurje an zu weichen. 3proc. ichloffen 
66.45 und 66.40. Gredit-Mob. fant auf 1482,50, well, wie man fagt, 
die ruſſiſche Gifenbahn-Eoncefllon vertagt fein fol. 

Gibraltar, 236. Sept. Das Geſchwader bed Admltal Dundas, fies 
ſtehend aus dem Wellington (131 Kanonen), Gonqueror (101 K.), Grrfiy 
(34), Döprey (4), Wanderer (4), iſt geſtern im Öftlicyer Nichtung abgejegelt. 
(Daily Newt.) 

** London, 7. Oct. Die geftern eingetretene weitere Crhöhung des 
Banf-Discontos (auf 6 pt, für dreimonatlicde Wechſel und auf 7 püt. 
für Iratten von längeren Berfalläterminen) wird zwar alenthalben ald eine, 
in Folge der franzoͤſiſchen Banfliemme unumgänglid; nothwendig gewordene 
Mafregel beurthellt, doch nimmt man es ben Bankdirectoren fehr übel, daß 
fie nicht ſchon in vergangener Woche energlſchere Beichlüffe geiagt haben, 
wodurch mandper bitteren Täuſchung vorgebeugt worden wäre. Was meiter 
geſchieht Hänge lediglich von, den Parijer Greigniffen ab. In England, darüber 
find ale Stimmen einig, Tag nichts vor, was die Banf hätte veranlaffen 
können ihre Grebitbedingungen höher zu fehrauben und die befferen Berichte, 
die aus Deutichland einkaufen, Gaben bei einem Thelle'ber hieſigen Geſchäſts- 
weit die Hoffnung rege gemacht, daß aud in Parit die Kriſis bald über 
ſtanden fein wird, Allgemein ift jeboch dieſer Glaube nicht; die Briefe, die 
bier. aus Paris anfommen, find nichts weniger ald fanguiniich geſtimmt und 
fprechen noch immer von einer Einſtellung der Baarzablungen von Gelten 
der franzöfljchen Want, ald von einer Mafregel, der bie Reyierung, troß 
alled inneren Widerftrebens, Kaum wird aus dem Wege geben können. Gin 
ſolches Greignig würde Hier gewaltig einmirken, und die englifche Bank zu 
weiteren Vorfichtsmafregeln drängen. Im Nllgemeinen flebt man bier jegt 
mehr als je mit großem Miftrauen auf bie frangöflichen Binanzverpältnifie. 


Hanbelgs und VBörfen-Machrichten. 


Frankfurt, 8. Det. (Bold und Stiber) Meue Louis’or 10 I. 45 fr; 

Pillen 9 A. 41 - 425 Preuß. Ariebrichsb'or DM. 59 — 54 fr; 
10 L-Gt. 98. 41-42 1e.; RanbrDufaten 5 fL 35 tt. angeb. ; 20 Fr.-Gt. 9 fi. 
1614-1774 Er; Engl. Sovereigns 111.40 fr; Golb al Mo. 3377-79; 5 Fre 
Thaler 2 fl. 20-1, fr; Hochhaltig Silber 24 fl. 34 - 38 Me; Preugifihe Gaffas 
Sqh. 1 444 Dreuf. Thaler — fl. — Fr. 

Ba furt, 9. Oet. Deſtert. Rat.Mnlehen 7814; Sproc. Met, 77; 
4'/;,proe. 67°/,; Bamfactien 1208 ; Banfactiens Interimsicheine 322 ; Roti.»Anlchens+ 
Boofe vom IB54 : 1015 — Lunmwigähafen » Berbadher EB, 136; — Bayer. 
sapeor. 10074. BWedfelcurs: Paris 927/,; London 116%, ; Wien 112°. 

Berlin, 8. Ocht. Dieuhlſche Staalsſchulbſcheine 84, , 83'% @. 

* Mien, 9. Drtober, Sproc. Nat.⸗Anl. 83; 6vptoc. Medal. 817), ; 
40 prot. Metall, 71; Potterie» nl.» Loofe vom 1839: 1221,; von 15643 
1054 5 Banfactien 1062 ; Lomb.rvenet. dproc. Anleihe —; öfter. Grebit:Stob. 
Aetlen 334; Denau + Dambfſchiffahrto · Actien 538'4; Öflerr. Staatsbahn-Metie 
—; öfter. Bank Interimsartien —; Morbbahn-fetien 2065. Wesfelcurfe: 
Augsburg uso 107'4: Eondon 3 Mt. 10.17',,. 


Verantwortliche Rebastion: J. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


gl. baferifche Zahlen-otterie, 


In der 1578den Ziehung zu Münden am 9 
Det. 1856 wurten felgeate Nammern gezogen: 


a1 46 74 38 43. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HL. Mr, Gaſtwitth von Branffart ; 
Dr. Prinz, von Erlangen ; ». Oetuell, Blſchef von Eich⸗ 
Mätt; v. Mohr, @utsbef,, Dr, Mepel, und Bentaine, 
von Berlin; Hauſer, Oberſtlicutenant, und Drülker, 
Bfatrer von Gulmbah; Graf v. Denis Antrofig ; Fehr. 
» RündbergrGgrgenfliin, son Lindau; Bar. u. Dulheur 
ken, von Brüfıl; Arenet, Babtifant von Breslau, 

H. Maulick. Bela. Steiger, Prisatiere von Kuge 
kurz; SO. Hubien, Rohe, une Miß Webſſer, Privar 
tiere aue England; Ehäfler, Kauf. von Barmen; 
Zihtenderger, Gutsbeſ. von Hambad; König, Kaufm. 
von Stuttaart. 

Bl. Zraube. HH. Ssötinger u. Stödel, Haupt: 
Teute von Kempten; Gtaf v. Fogget, son Mugebarg; 
Mar, Rifger, Dperlieutenants » Waitln son Berena ; 
Gezeffer, Barı, von Luzttuz Rebert, Grofhänkter, und 
Sqhantautt, Prioatier von Wien ; Berlins, Officer von 
Amßervam; Manodio, Part. son Benedig; Dieifg, 
Rentvramter von Wıllkeim; Baſchi, Butsbefiper von 
Brllinyens i; ». Zeonerti, Gutoreſ. von Mallamb, 

KHötel garni (Frinfelver). SB. Kıbe ». 
Gerlöhaufen, Pıruiemant ven Ulm; Peltoni, Prioatier, 
und ». Map, Parilculler von Mupeburg; Beer, Rim. 
ven Frankfurt; Srusnid, Bart, von Berlin. 

Augab. Dof. Hd. Meinmaier, Bemeinberath 
von Wrietrigehafen ; Meweriinger, Plarrer nen Dilliss 
haufen; Zerrle, Beer von Bauterbah; Gpamann, 
von Marvensburgz Weiß, Kien. von Dritingen; Wine 
derger. Kfea. von Hinbelang. 

Stahusgarten. HH. Matbiefer, Student von 
Berlin; Grlbager, Mealitätenbefper von Mallersperf ; 
Heitensperger, Hefmeifter, une Müller, Besifor won 
Au,cdueg ; Sigling, Vti. von Stuttgart; 9, Mayer 
bofer, Mojor von Würzburg ; Dr. Haumaler, Arzt von 
hepeim ; Dr. Win, aus ter Schwelzz Mi Bainer, 
aus Gngland; Henfeler, Mechanlket, und Rirg, von 
St. Wellen; Mab. Bed, Alm »Batıin son Hefitetten. 


90 (2) Bekanntmachung. 

Helle. Bauney pet. deb. 

Auf Antrag eines Bläubigers wirb die reale Bäder 
Gerechtſamt der Hiefigen Bäders » Bittwe Katharlua 
Banucy kem gerichtilgen Verlaufe am dem Meifte 
birtenden mad $. 64 des Sppothrlengelehes som 1. 
Zumi 1822 und ter Proceknonelle vom 27, Novdember 
1837 9%. 86 — 102 unterfellt und IR Termin jur 
Kufnabme ver Raufsangebote anf 

Mittwoh ben 1%. December I. 38. 

Vermittage 1O— 12 Uhr 
Beihäftse-3tmmer 27,11 
tablır anbrraumt , wozu Ranfsilebhater mit em Uns 
ban:e pelaten werden, ba Unbefannte über ihe Mer 
mi em fi audzjumeifen baden. 

Dte zum Verkauf ausgrbeiene Bäderarrehtfame ft 
auf 4000 ſi. gerichtlich gefhägt ums mit 6336 fl. 34 fr. 
Supetbefcapitalien delaflet. 

Sign. 26, September 1856. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
links der far, 
Der föntalihe Direfter: 
&rbr. v. Mulzer. 
C.N. 1200/1438, Schreiner. 
61386. 


Befanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Joſerhh Richter, cher 
malgen Wirthée zu Altötting, beir. 
er immer an rubrieitie Maffe eine Morderung gu 
maden won felde nicht bereits angemeltet bat, wir 
hiemte aufgeforbert, felde binnen 4 Wochen von 
keute an bei Bermeitung ter Ristberüdüchtigung bei 
unierfirtleter Werloffenfhaftebchörte anpumelten, wobel 
bemarft wirt, daß tie ganze Artiomafie in 43.21 Mr. 
befiekt, wädtent tie zur Zeit befannten, melft prlkolle ⸗ 
girten Paflioen ehne Serichtetoften 60 fl 24 fr. betragen. 
Abtiting, ten 28, September 1858. 
Königliches Landgericht Aftötting. 
Der fönialib. Yantrigter : 
Drauénick 





G,N.8330/1. 


0.  Welanntmachung. 


Gruntrentenäberwelfung ber Pfarrpfründe 
Deggendorf am bie Ablöfungacaffe des 
Staates beir, 

Kür ken Tönigl, Stabtpfarrer und Kametrer Höhe 
ya Deggturerf ih mad hoher Megierungs- Entfgliehung 
vom 19. praes. 23. Grptember L Je. für an bie Ab⸗ 
Uſunzecaſſa des Giaates überwiefene Grundrenten gu 
1442 f. 8 ir. ein Uebernahmacapital zu 28,842 fl. 
40 fr. in Mblöfungsebligationen angewiejen, 

Es ergeht drinach gemäß Ari, 34 des Mbläfunges 


wehepes an Me, melde aus was Immer für einem 


Nechtagrunde, imsbefondere wegen gebentherrlider 
Bauconcurzenzpflidt auf dieſes Mbläfungecapital 
einen Anſptach machen zu können glauben, vie Auffors 
derung, ihre Anfpräge binnen 3O Zagen a die 
Inner. bier um jo gemißier geltend zu machen, als 
fenft dieſes Capltal an tem Beregtigten zur zuiläntigen 
weiteren Berfägung binansgepeben werben würde. 
Am 30. Srptember 1856. 


Königliched Landgeriht Deggenborf. 
Krieger, föntgl, Bantrigier. 
@.Nr, 7743, Gngelbeeäht, Rpr, 


6448. Bekanntmachung. 


Dur bebe Enıfhliefung ker fönigl. Megterung yon 
Dberbagern, Kammer deo Innern, vem 29. September 
1.36. wurde allergnätigft gemehmlat, daß te Shranne 
zu Lanfen nunmehr jeden Mittwoch, erır wenn 
Belertage einfallen, am barauffolgenren nachtlen Berk 
tage abgehalten werke, 

In Folge diefer Shrannentogsserlegung wird nun 
che die erſte Schtantie zuert om 

Mittwoch ben 22. October I. se: 
abgehalten, umb hiedei auf die Fahresfeler der Schram⸗ 
nenerhffaung, bann die Deihze des Martenbrunnıns auf 
tem Säronnenplage zu Laufen beikärlat. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt ⸗ 
ni gebragt, bap wie bisher für jeke Brgnemlilelt ver 
Shramnengäfte, welge Klemit gu recht yaplreigem Ber 
ſucht ver hleñgen Gäranse eingeladen werben, deſtens 
gelergt if. 

Laufen, ven 5. October 1856, 


Staptmagiftrat Laufen. 
Hol, Bürgermeifer. 
reiner, Siattigeeiber, 


@. ‚Me. 4, 





ro. Befanntmachung. 

Dee Bauer Wellgang Hader zu Unterkonnersreuth 
wurke nad Grlenntnif des wnterfertigten Berichte vom 
Heutigen ale Verfhwender erflärt, und unter Guratel 
tes Düllermeifters Johann Höhn von be zeſtellt, ohne 
keiem Genchmlzung derſtide verdind licht Rechtezeſchäfte 
wicht abſchlichen farm. Suzlelch wird befamnt gemadıt, 
daß bie Ehefrau des Welfzaaz Hader, Runigunda, 
die bieber zuiſchen ihnen deſtastene prosinriairchtlide 
Grergemeinigaft auoge ſchleſſen hat. 

Sahreuſh, den 24. Septeiaber 1836. 


Koͤnigliches Yandgeriht Bayreuth. 
Dia 


Lazi 


Ne 11. & bmibbaner, 


s”. Bekanntmachung. 

G6 werden alle Diejenigen, melde am bie verlebie 
Freu Antonie v. Ruhe, Gutsbeſthera Miltse ven 
ZJofepbinburg bei Menburg a, D., Rerberungen geltend 
zu machen haben, aufgefortert, dicſelben um fe 9% 
wiffer bs Tängfleus 

den &. Mopember I. es, 
im Bureau 28/1 
bakler geltend zu mwaden, witrigeniols dieſtlben bei 
Eıuhiung des Inventars eine Berüdigtigung nicht 
finern fünnten, 

Sign. om 27. September 1856. 

Königlihed Kreis» und Gtabtgericht 

Münden links ver far, 
Der töntplige Direkter : 
Frhr. v. Muizer. 


GM. 1370,1532. 6 äteiner. 


ss” Wefanntmachung. 

Unfprüde auf die Bermögenemafle des in ter 
Irrenanfalt zu Sberned untergebradgeen Bätinermele 
fiers Jobanun Arien von Sıodhelm find 

am 22. October I. 38. Vormittags 
bei Dermeitung ber Richtberũcſichtigung geltend gm 
machen. 

Metieihftabt, ten 27, Exrstbr. 1856. 

Königl. Landgericht Mellrichftadt. 
Der Tönlzl. Yantridter : 
Seidenbuſch. 


6493. Bekanntmachung. 

Ya Wegt ter Hilfsseliredung werden am 
Mittwoch den 2B. October eurr. 
früb 10 Uhr 
in loco Wleſenthan tar eine Grrihiscommifflen 
ae — and Getaͤthſchaften öffenılih ver 
tauft, ale: 











GE». 6796. 





31. 


1. eine rethe Kuh, neihänt auf . 

2. eine gelbe Ruh, ,. ee: : cc: PR 
3. eine zeikihrdigte Zub, geidhäpt auf . 35 @. 
4. ein gelber Gier, gefhäpt auf . +. sb 
5. eine fhwarzigrdigte Kalbe, arihäpt ga 30 fl. 
6, ein Baar Ofen , gelhäpt zu 150 f. 
7. em Wagen, gefhäpt u . 30 fl. 
8 ein deeglrichen. i 25 fl. 


Der Hinſchlag erfolst nur tamı, menn kur das 
Meiftgebot wentgſtens ?4 Theile tes Schäbungspreifrs 
erreicht werben. 

Bordheim, am 13. Gepibr. 1856 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
ER.10.585. Lanz, Mıher. 


BAHR. [2a] in tur mehrjährise Praris In ter 
ganzen Mentamts Arminifiration dewandettet, geprüfter 
Gameralprakticant just ſegleich eter bis 1. Nos 
sember vine Rentamiszrhilfen Bee. — Frankirte Offerte 
sermitiele die Grpebitiom biefes Blastes. 








6483. [3 a] Ein Mannfacturwaarengefchäft 
ber bayer Bfalı, das einen Umfap jährli nen circa 
25.000 f. bat, wire mieihe aber Paulamelfe abgegeben. 
Näheres Bei ber Erperition tiefes Blaties. 


6452. Bi A. Bleifhmann, KRaufingerfiraße Were. 35, if fo chem erichlenen : 
Vayeriſcher verbefferter neuer 


Bolfsfa 


euder 


für den Airger und Bauersmann 


auf da 


Jahr 1857. 


Fünfundfünfzigfter Jahrgang. 


4’, Kkormar, 


Uqchen Hauſes Bayern. 


Kaltuder ber Jaren. Mg. buntertjähriser Kalender, 


Yreis: 24 Ir. 
Imbalt: Moraliſche Proben aus dem Lattialſchen von 5. WB. Bradbräu— 


Genealogie des König 


Die Rirgenrehnung , bewegliche Feſte 1. Katheliſchtt uns preteftantiiger Kalender. 
Zıeltreinung auf das Jahr 1857. 


Namen und oh 


mungen ber Mooecaten in Münden. Sidonie Echod, die fhöne Gol ſhmlerétechter von Müns 


hen, oder der Thurm mir ber eisernen Yungfcan. 


Gehzeit von 1834. Ven F. W. Brudbräu. 
randır Dumas, Haydı uud Pankmirkhic fe, 
bene Gilpermürzen, Musäns von 
fabrien, 

für Bayern. 


Wunderſamt Bebeimnlffe der Bere. 
Dampſchtfftahrt auf dem Statubergerſee. 
Münden in vie Gebirat vom Sütbayern. 
Antunft uno Arfahrt ber Beten in Mündın 

Vellflänzige Ueberfiht aller Meffen, JZahrmärtie, Moll, Hopfen, Bird und 


Bine Müngener Boltsfage aus bır 
Mitibellungen von Mic 
Berihebetrag verſchie⸗ 
Mündener Erelfmagen 
Flobfahrt nah Wien. Brabatiensärmpel 


Gereriver Märkte im Rönigreihe Bayern mit Ausklappen Bfelz Wertborrhälinig ber beutfchen 


Dünzen. 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Kir m Muslann ik ein —— — Ale crastecia 
eimivereb Übenerment am bad tame, Opanden, wir Öderferiichen 
„Mbeeahieti” eriffnet, we mich ” 2 Eizher u. [. io. abemmirt man beh 
ern  Menen SMlünchener Zeitung.— 
beikjöheig, aner 1 ML 12 fr. wier- Bette Dame dr Muzarech Mro, 29 
veihäbela am fümmellde Vereiaa· . a Bazia. 

Freitag. Nr. 243. 10. October 1856, 





Heberfide. 


Länder- und Völkerkunde, (Der indiſche Archiveſ.) — Die 
Bamilie Bourtal&s — Ueber die Zukunijtder fleinen 
Gewerbe 


Deutichland, Lind 0: (Uiyrgnan). Aidajfenburg 
(Ordensverleihung und Geſchenle). 

Neueſtes. 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


Zänder: und Bölferkunde. 
Der inbijche Ardipel. 


Der indiſche Ardipelagus dehnt ſich 40 Rängengrade aus von ber Weit 
folge Sumatrad bit zum Merivion der Attu-Inſeln, bei einer Breite von 30 
Grad vom Eandalwood bis Luzon, und enthält ein Areal von 5, Mill. 
engl. Onabratmeilen. Die Injeln, melde den indiſchen Ardıipelagus bilden, 
find, mit Cinſchluß von Neu ⸗ Guinea, Borneo, Sumatra, Java und dle Ma · 
Iayenhalbinfel, Celebes, Luzon, Mindanao — dieſe find nähft Auſtrallen bie 
aröpten Imfeln in der Welt — und 16 Mleinere Inieln der vierten Claſſe 
— Ball, Sumbama, Timor u. |. w. Dieſe große Infelgrupye iſt gewiß 
das grofartigfie und ergieblgfte Feld auf Erden für günftigen Erfolg com« 
mercieller Wirkfamtelt. Ste enthält eine Berdlferung von zwiſchen 25 und 
30 Milionen Seelen. Die Hollänter beanipruchen die Herrſchaſt über 13 
Millionen derfelben. Der Amerikaner Cap. Walter M. Gibfon, der vor ein 
paar Jahren dort in Holändiiche Haft gerathen war, weil er fld, wie er 
jelbſt ausſagt, laut fiber die bollänzifche Graufamtelt gegen bie @ingeborenen 
ausgeiprocdhen, wie aber freilich die Holländer behaupten, in Bolge geführe 
licher Anfdyläge, tie er mit dem Sultan von Borneo wider bie hellaͤndiſche 
Negierumg angezettelt Haben fol, mad ſelner Flucht aus dem Gefängniſſe 
ſchon Im December 1853 In einem Meeting der American Geographical und 
Statiftical Soriety einen fehr anziehenden Vortrag über ben indijchen Arie 
pelagus hielt, fpäter fogar Holland zum Frog, wie es ſchelnt, Im Haag er- 
ſchien, abgejandt von der Untondregierung, und darauf von den holländilden 
Plättern viel befprochen worden if, unftreitig ein erfahrener Neijender und 
ein tafentvoler und Benntwifreicber Beobachter der Länder und Völker des 
Erdballs, Hat auf dem erwähnten Meeting die folgenden drohenden Worte 
in die Welt binausgernfen: „Der aſiatiſche Gontinent ift der Hanbdeleboten 
für die europäifche Arlſtokratie geweſen, aber der indiſche Archipelaguk, troß 
des bisherigen Monspolipfleme der Holländer, umd alle Injelgruppen allent« 
halben im indiſchen und Im flillen Detan bieten ein veränderte® und intereje 
fantes Feid des Handeldverkehrs jür die Demokratie Amerikas bar.” 

Die Bewohner diefer Infeln weiſen das größte Macengemijd auf, das 
auf der Oberfläche der Erde zu finden if. Gine folgenrechte Verworrenhelt 
der Eomplerion, Sprache, Eitten und Gebraͤucht und ver rellglöſen und alle 
gemeinen Gewohnheiten zeigt ſich ebenfalls, 


barei und einem ziemlich hohen Grade der Civiliſatlon Indeſſen gleichen ſich 


alle Haupteacen bed indiſchen Archipelagus in einigen allgemeinen bezeichnen | Beflandibeilt im Sanskrit, 


den Merkmalen. Eie find in der Negel von MWittelgröge und gutem Wucht, 
mwohlgefaltet, und ich erinnere mic kaum im ſechs Jahren einen einzigen 
verwachjenen Menſchen gejehen zu haben.” Sie find von guter Gemütrhd« 
flimmung, obwohl heftig, und mean auch zänkiich, doch leicht bejänitigt, 
überdies im Allgemeinen genommen jehr mäßig. Dies weiß Id, jagt Gib⸗ 
fon, aus eigener Griahrung, und der Holländer Hogendorp In feinem „Coup 
d’oeil sur Java beftätigt es. ie widerftanden lange den Holländern und 
waren ihre größten Beinde im Oſten. Im dem Kriege, den bie Holländer 
negen fle führten, er uhren fie, ſagt Eibſon, die empörendfte Grauſamkelt. 
Mit Strömen Blutes und mit Verrath und Verbredien war der Siegedpiad 
ber Holländer gezeichnet. Durch dieie erhielten fie die Borflelung, daß die 
wefilichen Nationen große Piraten wären. Auch die Engländer wurden von 
idnen ald eine Nace ohne Herd und Heimat hetrachtet, welche unaufbörl dy 
auf den Wogen des Dreand wohnten und immerdar ald Bucranier die Waj- 
ier des Grdballd durchpflügten. 


Der Naturreichthum diefer Inſeln iſt unberecheubar. Mineralten, Stein. | nung find die Balinejen ein Spteß ber Mahrattas. 


was dem Phyfiologen und Das | 
teniorjcher elme Unendlichkeit von anziebenden Problemen bietet und dem | 
Philoſophen jegliche Abſtuſung oder Eteigerung zwiſchen ber teilen Bar« | 





—— 


| 
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fohlen, Spiefiglad, Giien, Zinn, Nidel, Queckſilber und old find in Fülle 
vorhanden, Diamanten , denen in Indien und Brafllien gleich, finden fich im 
Borneo, und vermuthlich noch andere dellleine Die werthvollſten Gattun« 
gen von — liefern die Wälder Javas und Maduras dm Ueberfluß. 
Ueberall in dem Archlpelagus iſt das Klima ber Vegetation günſtig und der 
Boden trägt ein ewiges Grün. Derjelbe iſt reich, tiei umd jaͤhlg. Zucker⸗ 
rohr und Diuscatnüffe im Ueberfluß bervorzubringen, ferner Zimmer, Orans 
gen und viele andere Obftarten und Begetabilien, bie bier nicht uriprünglich 
find, Die Eabbagepalme, Bambus, Gocot, Eago, Nattant, Nipacli und an⸗ 
dere Bäume liefern die meiſten Artikel zum Merbrauch der Eingeborenen, 
nebft Meis, der Haupıkoft jener Bewohner des Oſtens Außerdem gibt es 
Pflanzentalg und Pflanzenwachs, Inländlfches Del, Hol, manderlei Delſa- 
men, Guttapercha in großem Ueberflug in den Wäldern Sumatrıs; Dam- 
mar, wilder Zimmer, Baummolle, Pfeffer, Kaffee, Gambier, Tabak, zahlreiche 
Börbefloffe und Alsen nebören unter die Kusiuhrartitel; Wars, eübare Bor 
geinefler, Bezoarſtelne und Schildkrötenſchalen laſſen ſich noch auf der Lifte der Ar⸗ 
titel von commerciellem Wert& Ginzujügen, welche Yorneo und die anderen In» 
feln des iundiſchen Archipelagus produriren. Celebes fcheint beftimmt zu fein, 
Galljornien und Auftralien im ihren &olblagern zu übertreffen, Diejes edle 
Metall iſt newerlich im großen Schichten oder Platten reinen Erzes im Sul⸗ 
tanat Menado gefunden worden. Diefe Goldflächen, von welchen einige eine 
Oberfläche von 9 bis 10 Quadratzoll haben, wenn auch. nur einen balben 
Zoll die find, Hat man aus den Spalten vulcanlicher Felſeuſtrata berausge» 
leien. Hier if oſſenbar das geichmolzene Gold aus den Bingeweiden der 
Grde durch ylutonifche Wirkung berausgeworien worden, und in biegiamen 
Platten und Fäden beſtreicht es jept die Fugen der Kroftalle und Uuarje 
maffen, woraus die Berge von Gelebes beſtehen. Die Amerikaner find nicht 
umionft fo lüſtern mach dem indiichen Mrchivelanusd. Das Feld fchelnt um« 
begrenzt zu fein, dad ſich im dieſem Archiyelagus dem amerlkanlſchen Gapital 
und Unternebmungsgeilte eröffnet 

Bali, im Oſien von Java, it eine Im jeder Hinficht höchſt merkwürdige 
Juſel. Sie iſt 68 enal. Meilen lang und 40 breit und außerordentlich 
ſtark bevölkert, denm fe bat micht meniger ala 920,000 Bewohner, das frie« 
geriichfle Volk im ganzen öſtlichen Archipelagus. Wall bilbet eine Heptarchit 
von 7 Meichen, Der Pulo Niot-Sranım ift den Palinefen völlig ungleich, 
und beficht aus Heiden von verfchledener Art. Die Balineien nennt Gibſon 
eine gang aufierordentlihe Rate. Wiele derſelben haben braune Uugen umb 
brauned Haar und ganz bie fogenannte Faufallihhe Organifatlon. Der Aus« 
druck ‚taukaſiſche Mace* ift ein erfünftelter, willtürlich einft in die Welt ge 
feßter, weil er fich auf die irrige Borftellung gründet, De weißhäutige Menſch- 
beit Europas (felbft die Germanen) fet and dem Lande vom caipiichen Meer 
entſtammt und von da einſt nach ben Abendländern gewandert. Geſchichtlicher 
und viel yernünitiger ift die enigegengeiepte Anſicht, dag der Ihpud der joe 
genannten „Eaufafiiden Rare”, wo er fich in WBeitaflen und namentlich in 
den Streden zwiſchen dem ſchwarzen und cafpifchen Meere findet, durd; Wan⸗ 
derungen and unferem Abenblande dorthin gefommen if. Die gothiſche 
Manderung 5. ®. reichte ſüdoſtwärts über dad azow'ſche Meer hinaus. Von 
da aus in derſelben Michtung ſcheint er fich tem Dialavenflamm mitgetheilt 
zu haben. In ihrem religlöjen Glauben find die Balineſen echte Hiudus 
und die einzigen in jenen öftlichen Infeln, Gin Beweis davon, daß fie einft 
vom Befllande herunter auf ihre Iufel gemandert find, Ihre Sprache iſt 
ein Gemiſch von Sanskrit und Javanifh. Den Urfprung des germanifchen 
ber Urſprache der Gindus, findet man Im ger- 


\ | 2 | manifd;en Wanderungen aus Nordweſt. Mangel an Denlen verräth bie Hy · 
hauptſãchlich die Malahyen Sumatras, von welchen Marören jagt: „Sie find | potheſe, das germaniſche Idiom enthalte einen aſiatiſchen Beſtandtheil, denn 


| 





| 





diejed aflatiihe Spradyelement müßte durchaus durch Wanderungen nach &er- 
manien gekommen jein; doch wäre dad Spracjelement der Hindus, welches 
man in der germanifchen Sprache längft geſehen haben will, mit ven Wan⸗ 
derern (denn andere Berpflangung tft nicht möglich) nach Europas Mitte 
einſt gewandert, fo müßten auch die Hinbus ober andere aflatifche Augen 
ſchwarzer Farbe miteingerwandert fein, allein Germantens Geſchlecht in urale 
ten Tagen, noch zur geſchichtlichen Zeit, war ein reines und nur ſich jelbft 
ähnliches, ein weißhäutiget, blauãuiges, hellhaariges und hochgewach ſenes 
Geſchlecht ohne Hintuaugen, Hindukopf und Hinduwuchs, umd ohne einen 
afiatiſchen hubilus corporum. Das germantiche Geſchlecht ift ald eine ganz 
ſelbſtaͤndige Race für ſich gu denken, ein Volk von Defer Körperphuflogno- 
mie hat Afien nie bervorgebradyt und If auch nie dazu im Stande geweſen. 
Aus einem ſchwarzhaarigen und ſchwarzäuglgen Geſchlecht wird num und 
nimmermebr ein bellbaariges und blauäugiges werden. Nach Gibſons Mel-⸗ 
Sie beabſichtigen ge⸗- 


‚Kae 


genmärtig, im großen Maffen nach ber größern Papualuſel en · Guinea) 
audzumandern. — Dis Volk, das die Injel Pulo Nas bewohnt, iſt meik 
würdig heilfarbla, befonders die Frauenzimmer, von melchen viele hellbtaunts 
Haar und blaue Augen haben, bei ſchönen Geftalten und ſchönem Ungeficht, 
voll von Ausdruck und Zartgefühl. Die Holländer jollen nach Gibſons Aus» 
fage dieſes Völkchen mit ungemeiner Graufamkeit behandeln. Beſonders kru- 
tal und barbariſch, jagt er, iſt die Behandlung dieſer Frauenzimmer von rein« 
blütiger weißer Nace. Dies babe ihn am meilten empört. 

Die Drang Kooboos beſchreibt derielbe Meiiende folgendermaßen: Dieje 
braunen Menſchen im füdlichen Sumatra find wohl unter allen Menſchen- 
race, wovon wir Kunde haben, diejenigen, melde auf der niedıigiien Stufe 
der Menſchlichkeit fichen oder vielmehr die ntartungsfählgkeit unſeres Ges 
ſwlechte möchte in Ihnen diejenige Gränze erreicht zu haben ſcheinen, welche 
als das Verbintungsglied zwiſchen ber menſchlichen und ber thierifchen 
Schöpfung betrachten werden könnte. Sie find mit Haar bedeckt, haben 
lange Arme, find ohne Kinn, oder lieber, es mardıt feinen Theil des Unger 
fichts aus, Gibſon hielt fie daher bloß jür eine etwas höhere Entwickelung 
des Drang »-Dutangs, fand aber bei genauerer Borichung, dafi fie Sprache 
befigen, obgleich fie äußert roh und monojpllablid iſt, Lachfähigkelten haben 
(d. d. lachen können). Die Malayen jagen fie wie Wild, um fie als Lafte 
thiere zu gebrauden, Die Orang-Kubus finden fid) bloß in den faſt unzu ⸗ 
nängiihen Moräften und Wäldern zwiſchen den Landgebieten Dambee und 
Palembang auf Sumatra, Sie leben meiftens in Höhlungen des Teak» und 
Wurringinbaumes, melde bier zu einer ungeheuren Größe wachen. Diele 
rohen Wilren ind Ichthvopbagen (Fiſcheſſer), mie far alle uncivlliſirten 
Horden Oſtindlene. Dan bar e6 unmöglich gefunden, die Kubus ben Gr» 
brand von Kleidern zu Ichren, eben jo — ihnen die Sprache ihrer 
Herren beizubringen. 


Die Familie Pourtalès. 


Zur Geſchichte der Familie Pourtalös theilt man dem berliner Corre- 
ſpondenz ⸗ Vureau folgende intereſſante Detalls mit: „Die Vorfäle, deren 
Zeuge der Canten Neuenburg am 3. und 4. Sept. war, haben den Namen 
Vourtalos plötzlich aus der engen Ephäre ded Hojlebend emporgeboben, in 
dem feine Inhaber gegenwärtig am meliten gelannt find, Tieier Name war 
aber eluſt auf eimem ganz andern Gebiete geachtet und jein Ruf hatte weitere 
Grenzen ald heute. Der Adel der Wourtales iſt wenig über 100 Yabre, 
iht Grajentitel noch kein balbes Jahrhundert alt; mas ihrem Adel an Alter 
abgeht, erjepen fie an Reichthum, fie haben zu dem bedeutenden ererbien 
Vermögen mehriach reiche Heirathen gemadt und find außer im Ganton 
Neuenburg noch in Böhmen, im der Yaufig, in Miederfchlefien und in Poſen 
sehr reich beyüter, Die Wamilie ift evangelifch, ftammt aus dem füdlichen 
Frankreich und gehörte zu denen, welche fit in Glaubeneſachen den Unorde 
nungen ihres Landeshertn tapfer miderjegten. Mach der Aufhebung des 
Edicts von Nantes floh fie in die Schmelz und Tief ſich in Neuenburg nie 
der. Sie befand aus gewöhnlichen Bürgersleuten, welche durch ihr Gewerbe, 
durch Wleif, Spariamfelt und einfaches Wefen ein fo reiches Vermögen er- 
warben, das Ihre Nachlommen dem Gewerbe ihrer Vorfahren entfagen, dem 
Staatd« und Hofleben fi widmen und den Aufwand eines glänzenden Tie 
twlarranges beſtreiten kounten. Der Grite diejer Bürgerfamilte, deffen Name 
aus plebejliher Dunkelheit hervortritt, ift ein Kauimann, Jeremias Pourtas 
168, deſſen Thätigkeit und Geſinnung die Blicke Friedrich's des Ghrofien auf 
fi lentten und deſſen unbekannte Verdienfte am 14. Febr. 1750 mit dem 
Mpelöbriefe belohnt wurden. Nach dem Geſchmacke der Zeit erhielt der 
abelige Emporktömmling ein Wappenjchild mit der Devlje „Quid non di- 
lectis" (Was thut man nicht jür feine Lieblinge), Der Sohn dieſes Jere= 
miad war Jacob Ludwig v. Pourtales, der eigentliche Schöpfer des Vermö- 
gend, meldyem jelne Nachkommenſchaſt Raug und Stellung verdankt. Gr 
war zu Meuenburg am 9. Aug. 1722 geboren und flarb daſelbſt in hohem 
Greiienalter am 20. März 1814. Nach der Beſtimmung jeines Waters jollte 
er jich zum Staatädienit ausbilden, aber nachdem er einige Jahre wiſſen - 
ſchaſtliche Bildungsanjtalten bejucht, wählte er aus Neigung den Haudeld« 
fand, Auf die Vorteile, bie ihm die Grbebung jriner Bamilie gewährte, 
verzichtete er Aillichweigend, wie wenn es Scheindinge wären, und ftatt ſich 
in irgend einem Verwaltungsfache unter Ucten begraben zu laſſen, trat er als 
Herr jeiner Ueberzeugungen und Sandlungen in das thätige Leben, um ſich 
mit der vollen Kraft eined ſtarken Gelſtes geichäjtlichen Beſtrebungen binzu« 
geben. Verfland und gefhärtlides Glüc vereinigten ſich, ihn auf elme fo 
bobe Stufe der Achtung emporzutragen, daß ibn jeine eigenen mitjirebenden 
Berufdgenoffen in den größten Handeld- und Fabrikplähen, Lyon, Borbeaur, 
Anfterdam und Antwerpen, „Rönig der Kauileute* nannten, Mit einem 
Grbe von 40,000 Br. oder etwas über 10,000 Thlin. eröffnete er 1753 
fein Handlungshaus in Neuenburg, und nach mehr ala G6Ojährigem Ber 
ihäitäbetriebe binterlich er feinem glüdlichen Erben ein Dermögen von 40 
Mid, Fr. oder 10%, Mil. Thlin. Das Hauptquartier feiner geichäitlichen 
Beldgüge und Handelsſchlachten war Neuenburg; hier fanden ihm 30—40 
Gehuͤlſen von bewährter Grjahrung zur Seite, welche ihre Befehle von ihm 
empfingen. Gin Neg von Gontord und Seiäitdverbindungen hatte fein 
raftlojer Unternefmungsgeit über zwei Hemiiphären geiponnen. Im allen 
grofien Hanbelsoperationen biesjeit und jenſelt bes atiautiſchen Oceans war 
er der glüdliche Mebenbupler des Hope'ſchen Handlungsbauies in Amflerdam, 
der Vorläufer der Hotbichilde und das Muferbild John Coderill's. Ueber 
die von ihm überall aus eigenen Mitteln errichteten Fabrilen, Factorelen, 
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erelen, Dan äufer, Gontors, Niederlagen und Spebitionsgefhäfte 
Dr a Mechtſchaffenheit, Flein und —— er er⸗ 
probt hatte, nahm fie FÜ ſtillen Theilnehmtru ind Geſchäft und, gewährte 
ihmen aufer ihrem feilgeiegten Lohne den 16.—20. Theil am Gewinn. Durch 
dleſe Verſahrungsweiſe wurde Bourtales unermeßlid reich, und je me fein 
Reichthum zunahm, deito mehr wuchs die Dankbarkeit und der eig Der E 
bie hu hatien bereichern helfen, in auch fie mit ihm wohlhabend und 
an rden, ehr ald 20 feiner frühern filllen Gompsgnond (offen 
ald Milltonäre ans feinen Gontord hervorgegangen ſein Aber Ude, die un 
Abm waren und mit ihm an demjelben kaufmännifchen Giegesiuagen zogen, 
mußten mehr ald das Zeugnig geichäjtlicer Tüchtigkeit befigen, fie mußten 
sie die Merſchalle Napoleon's oder wie die Helden vor Schaftop Ners 
ven von Stahl und mit Musteln von Bien ausgerüftet fein. Meilen 
mit „einer VPofltutſcue in einem. Zuge zurücdgelegt war für-den reichen Kaufs 
beren nicht mehr ald eine Gondelfahrt auf dem Neuenburger See, Heute in 
Petersburg, dann in London, zwei Tage darauf in Amfterdbam, imo er alle 
Bäffer und Tonnen aujfaufte, damit feinen Goneurrenten ihre vor ihm weg · 
gelauften Heringe entweder verfaulen oder ihm mit üͤberlafſen werden muß - 
ten, dann wieder in Lyon oder Wien, um Ballen ſeidener Teppiche zu kau⸗ 
fen; überall war er gegenwärtig, wo die Speculation Die grogen Ranflente 
der Welt zufammenrief. Zu biejen Härten des Geſchäftelebens ſiahlte er ſich 
durch Einfachheit und Genügfamkeit der Lebenwriſe·Seine Eparfamfeit 
fepte ihn Im den Stand, jene freigebige Grofnuth zu Üben, durch welche bie 
Sparjamkeit geadelt und vor Geiz gefchligt wird. Mm Ende feiner Tage 
gründete er ein Hoſpital in, Neuenburg, ‚in welches Kranfe, and, frruden Läns 
dern aufgenommen werden. Die Anjtalt ift aber umbebeutend gegen bie Lehr⸗ 
und Woplthätigkeitäanftatten, welche ein Neuenburger, David Burl, Kauf 
mann In Liffabon, mit einem Gapitaluermächtnif von 4 Mil, Fr, gründete, 
Iar Jahre 1815 wurde die Familie Wourtalds fm Den Grafenftand erhoben, 
Ueber den Sohn jmes großen Jakob iſt und michts befannt. Das jegige 
Haupt der Familie, der bei ben meuenburger Greigniffen ald Bührer bethei« 
ligte Graf Ludwig Auguſt, geborm 1769, Königlich preuflicher außerordeut · 
licher Staatdrath und Oberftlieutenant der Artiuerie fm Bürftientpum Meuen- 
burg, if feit 1822 mit Eliſabeth v. Sander-Mollin vermäpit.* 


Weber die Zukunft der Pleinen Gewerbe. *) 


Der Jahresbericht der Handeld» umd Gewerbekammert zu Stuttgart für 
das Jahr 1855 bezeichnet bei dem Abichnitt über Kieingewerbe die Une 
ſchauungewelſe ald eine trojllofe und zum Glüd irrige, nad) welcher der 
Verfall einzelner dieſer Gewerbe ald ein alen kleineren und mittleren Ges 
ichäften bevorſtehendes bereitd an ale herangetretenes Schlckſal angejehen 
wird, dad Maſchinenweſen und die Grofindufrie aber dazu beftinme felen, 
den Handwerkerſtand aufzulöjen und am jelme Stelle zu treten, Jeder ge= 
nauer prüfende unbefangene Beobachter unferer gemwerblidyen Zujtände muß 
der Stellung, welche bier der Bericht einer herrſchenden Anficht gegenüber 
einnimmt, nur vollen Beifall geben. Es if die hier von ber Gewerbe» und 
Handelöfammer audgeiproene Weberzeugung um fo mehr forgfältiger Be» 
adıtung wertb, und die Grflärung darüber verdienftlih, als die von ibr bes 
timpfte Unjdouungsweife in weiten einflufreihen Kreifen fetgemurzelt und 
noch lange nicht genug im ihrer Unhaltbarkeit beleuchtet it. Fabrik und 
‚Handwerk, große und Heine Gewerbe find nicht Gegenſätzt, weldye ſich be= 
tampfen und auflöien, ſondern ſolche, bie ſich gegenfeitig bedingen und er= 
gänzen. Ie mehr In einem Land, in einer Gegend oder Stadt die große 
Induftrie gedeipt, deſio mehr haben auch Meine Gewerbe Quellen der Nahr« 
ung und Mittel, um ſich audzubreiten. Das zeigt nicht blos das Belipiel 
grofer Indufirieländer, ſondern aud das nahelirgende mehrerer württember« 
giſcher gewerbreiher Städte. Auch hler finden wir um jo weniger Klagen 
regen Mangels an Abfag für die kleinen Gewerbe, je mehr große Gewerbe 
und Fabriken in einer Stadt find, Die überwiegende Mehrzahl der Heinen 
Geroerbe und gerade die zahlreichjten bderfelben gebeihen im Berhältniß, als 
die Fabriken an Anstehnung und Zahl zunehmen. Mur die Minderzahl 
weniger bedeutender Gewerbe leider durch die Babrifen. Die entgegengeiepte 
irrige Anficht bat unläugbar ihren Urfprung in einer falſchen Abflraction 
von dieſer Minderzapf, welche neben Fabiſken nicht befteben können, auf die 
Mehrzahl, welche durch dieſelben gebeigen, die von denjelben großgejogen 
werden, Nach den von ber Handels-⸗ und Gewerbekammer veröffentlichten 
Notizen find die Gewerbe der Däder, Metzger, Mauter, Steinhauer, Zim« 
merleute, Schreiner, Hafner, Wagner, Sattler, Schmiede, Buchbinder, Küſer, 
Kübler, Schneider und Schuhmacher bei weiten die zahlreichen aller zünfe 
tigen Beinen Gewerbe. Zäplt man aber die Zahl der dabei beſchäftigten 
Meifter, Sefellen und Lehrlinge zufammen, fo findet man bel allen dieſen 
Geroerben ſaſt ohne Ausnahme in dem Zeltraume von 1835 bis 1652 eine 
bedeutende Zunahme, zum Theil eine abfolute, die Zunahme der Berdikere 
ung überfteigende oder wenigſtens eine relative im MWerhältnig der Bevölker- 
ung. Diefe Vermehrung wäre aber nicht möglich gewelen ohne angemeflene 
Vermehrung der Nahrungsquelen ber genannten Gewerbe. Gerade alte biefe 
Gewerbe gedeiben nur In dem Verhältnis, ald bie Fabriken ſich vermehren. 
Bermindert Haben fi dazegen abfolnt, theils relatlo, wenn man Meiſter, 
Gehilfen und Lehrlinge zufammenrechnet, die Gewerbe ber Gerber, Wärber, 


) Dbgleich der nadfchende Artikel zunächt Württemberg dor Auge hat, fo läßt 
fich fein Inhalt doch eben fo gut aud für andere Länder in Anwendung 
bringen. Anm. d. M. 
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Hutmacher, Pofamentiere, Knopfmacher, @old- unb tn 7* 
ſchmiede, Nagelibiniede, Schloſſer, Weber, Zeug» und Tuchmacher. eſe 
Gewerbe bilden aber nur die Minderzahl der anderen Gewerbe, nur dieſe 
Minderzahl it auch von der Fabrilinduſtrie berührt und gebrängt. Am meis 
len If dieſes bei den Tuchztugmachern und Gerberm der Ball, weniger bei 
mehreren anderen, die immer viele, durch Beflellung und Kundſchaft bedingte, 
der Fabrikinduſtrle mit erreichbare Mahrungequellen haben und behalten. 
Hutmacber wird es immer noch geben, wenn auch die Hutiabrication nod jo 
fehr zunaͤhme, fo lange nicht jeder jeinen ſchadhaften Hut wegwirft, um el» 
nen neuen zu fanien, ſondern c& vorzieht, ihn ausbeſſern zw laflen; Hafuert 
gleichfalls, fe lange ed Defen berzuftellen gibt; Schloffer ebenſo, ſo lange 
es Schlöffer zu beiefligen und berguftellen gibt. Wenn die Anflcht der Ber 
werde» und Handelöfammer daher vollen Beiſall und die jergfältigfte Prüfe 
ung verdient und mur bedauern läßt, daß fie micht näher emtroicelt iſt, To 
läßt uin fo mehr der Echtug des Berichtes zu wünjdıen übrig, welcher An: 
deutungen gibt über den Antbeil welchen die Zunftverfaffung an tieien Ver 
änderungen bei dem Elrinen Bewerben hatte, Schon bie Unbeftimmtheit des 
Berichts bei dieſer fo tief elngreiienden, wichtgen Brage beiriedigt nicht. 
Die angedeutete Auſhebung der Zunftſchranken mit Beftbaltung des Innungs - 
verbandes, die Verwahrung, darüber ein beſonderes Urtbell auszuſprechen, 
möchte Vielen nicht genügen, Vielen nicht verſtändlich ſein. Es läßt fid 
telne Innung denken ohne einige Beſchrünkung ber einzelnen Freiheit. Es 
if Hier inebeſondere mörhla, dieſe große, fihwere Frage ſcharf und genau Ind 
Auge zu faſſen oder unerörtert zu lafien. Bel einer genauen Prüfung wird 
ſich zelgen, baf die mämliche falſche Abfirartion, welche die von ber Ge— 
werbes und Handelskammer mit Necht beftrittene Anſicht von dem Untergang 
alles Kleinen Gewerbes neben dem großen, alled Handwerls meben den Bar 
belten veranlaßte, auch zu der Unficbt führt, melde bei dem jepigen Stand 
der Induſtrie alle Beichränfungen und Zunitichranten tutbehrlich madıen wid, 
68 gitt unläugbar zünftge Gewerbe, die meben den Fabriken nicht beflehen 
tönnen und immer mehr von denielben verdrängt werden, 4. B. die ber Tuch ⸗ 
zeugmacher, Gerber und Weber, weil fie nur beim fabrifmählgen Betrieb be 
ftehen können, Aber e8 gibt noch viele andere Gewerbe, melde ganz oder 
koch vorzugdmelie vom Poralabjag lebem, und bei der ungemeffenen Freiheit 
Moth leiten, nicht vorwärts kommen, die fo gut, als Wirthichaiten, Aypo« 
theken, wenn auch nicht gleiche , doch Abnlide Schranken eriordern. Der 
Verſuch, alle Gewerbe nad einem Maße zu meſſen, würde zu Mefultaten 
führen, welche man in Preußen, in den Staaten des ehemaligen Königreichs 
Weſtphalen und in Naſſau eriebt bat, mo man von der alljeimeinen Ges 
werbeireibeit zur Sunftverfaflung zurückzukchren gemöthigt war. Bel der 
Schtitung der Gewerbe in ihre verſchledenen Arten, wie fie nun im Kalier- 
ſtaat Defterreich angeftrebt zu werben ſchtint, behalten aber bie Freunte und 
Die Begner ber Freihtit Mecht, und gerade in ben Zweigen ber Gewerbs- 
tbätigleit, nach welchen ſie ihre allgemeinen Säge gründen, gelangt das 
Ganze zum lebendigen, harmonlſchen Fortſchritt. (Et. A. f. W.) 


Deutfchland. 


Bapern. A Lindau, 8. Oct. Das Programm für die feierliche Gnt« 
bülung des Monumented Er, DI, des Aönigs Warimilian I. in Lindau am 
12, Ditober 1. I. lautet: „Die Feier des Tages wird am frühen Morgen 
durch Reveille und Kanonenſchüſſe verfündet, Nach beendlatem Botteödienfle 
in beiden Kirchen vetſammeln ſich bie &. Militäre und Clollbehötden, die 
hochwũrdige Geiſtlichkeit, der Stadtmaziftrat mit den Deputationen audwär« 
tiger Magiſtrate folder Städte, melde fi an dem Monumente betbeiligt 
baten, der Lieverfranz von Lindau, der Veteranen: Berein, die Mitglieder des 
Hantelöitandes und der Gewerke mit ihren Abzeichen im Gtiithofe, won wo 
aus der Feſtzug den Weg nach dem Feſtplahe über den Marktplag durch die 
Kramergaffe und die Marimiliandfirafe, und zwar in narbezeichneter Orb» 
nung und Neibenfolge einfchlagen wird: Gin Herold zu Pferde, das Muflf- 
corpe des taſ. 12, Infanterleregiments, der Liederfranz vom Lindau, die kgl. 
Militär und Gieilbehörden, die hochwürdige Geiftlichtelt, der Stadtmaglürat 
mit den Drputationen auswärtiger Städte, endlich der Weteranen » Verein, 
Feſtzug der Gewerke mit ihren Äbzeichen in verfchledenen Abtheilungen, und 
repräfentirt, wie folat: I. Handel und Verkehr barfiellend: Gin Zug- 
führer, der Handeläftand, de Dampfichiffiahrt, Ciienbapn umd Eiſenbahnbau, 
eine Abtheilung Arrilleriemufil, das Schrannenperfonal, die ſtädtiſchen Güter» 
und Getreidefarsrer. 1, Kunſt und Gewerke 1. Gruppe: Gin Zuge 
fügrer, die Maurer, die Steinhauer, die Zimmerleute, bie Schreiner , bie 
Schloſſet, die Spengler, die Glaſer, die Maler, die Hafner und die Romins 
tehrer. 2. Gruppe: Vorangehend die ſtädtiſche Landwehrmuſik, diefer fol 
gen: die Wider, die Gemerzler, Nudelfabrisanten, Gonditer® und Lrb« 
zelter, die Diegger und Murfter, bie Bifcher, die Küfer, Kübler und Binder. 
3. Gruvpe: die Schnelder, die Buchbinder, die Eädier, die Kürſchner, die 
Strumpiwirker, die Bürftenbinder, die Geiler, die Gerber, bie Schuhmacher 
und bie Gattler. 4. Gruppe: die Metalle Arbeiter, umd zwar: Schmiede und 
Wagner, Kupferſchmiede, Zinn und Gelbgießer, Gürtler, Zeug⸗ und Meſ⸗ 
feridhmiede, Bold» und Silberarbeiter, Büchſenmacher und Drechsler, endlich 
Bellenhauer und Nagelichmiede. 3. Unmittelbar nad Ankunſt des Feſtzuges 
bei dem Monumente wird von der dort aufgeftellten Landwehr ein Quarté 
gebildet, welches ſaͤmmtlicht Teilnehmer am Beflzuge, dann die Künftler, die 
das Monument werfertigt, und dem Architelten, der e8 errichtet, auinimmt. 
Die Gewerle werden das Quarréẽ fließen. 4, Sobald das Quarré gebildet 
iſt, wird eine Deputatlon des Stadtmagiftrais mit dem Bürgermeiſter an der 
Spige den tal. Gommifjär zum Aete der Enthüllung des Monuments ein» 
laden und abpolen. 5. Nad Ankunft des Kal. Commiffärs ‚auf dem Feſtplahe 
wird der Liederfrang von Lindau, von Muflf unterlügt, eine Bejl-Gantate 





| vortragen, 6. Der Vürg von Lindau wird fodann im einer Anſprache 
de * des Monuments beleuchten und mit einem 
SBoch“ au . Maj. K ſchließen. Im diefem Momente fällt bie 
' Hüfle, De im Haſen liegenden beflaggten Schiffe nebſt dem ſtdtiſe Kano» 
nen falutiren, die Muſitk⸗Chöre ſpielen und das feierliche @loden-Geliute 
in ten beiten Kirchen wird den Enthüllungs -Act verberrlichen. 7. Der 
Staatd-Minifter des kal Hauſes und des Aeußern wird aus fpecielem Aufe 
trage Er. Dia. des Königs die Anfprache des Bürgermeiſters erwidern und 
Dasjenige eröffnen, was Seine Mafeftät demſelben anizutragen gerubt haben. 
Hierauf folgt 8. der Schluß der Deft-Eantate, und mac Beendigung des Ge⸗ 
| fanges wird der kgl. Gommiffir durch eine magiftratiiche Deputarton wieder 
in feine Wohnung begleitet. Mad Zurüdtunft der Deputation wird ber 
! ganze Zug der Gewerke unter Vortritt eines Mufil-Corps vor der Wohnung 
| des Aal, Gommiffäre und vor der gefammten Beamtung defiliten, fodann den 
Meg durch bie Ludwigsſtraße bis zum Landthore, von da durch bie Schmite 
gaffe und die Garolinenftrafe elnſchlagen, beim Gaſthof zum Lamm die j. g. 
Sctaaigaffe paffiren und nach Aukunſt in der Marimilianöftrafe ſich auf» 
löfen. Die Landwehr wird fich beim Defiliren dem Bug der Gewerke an« 
fließen. 9. Nachmittags zwei Uhr beginnt das Feſtmahl in der auf das 
Treundlichfte derorirten Niederlagehafle, wobei unter Kanonendonner und Mu- 
fifbegleitung mehrere der Feler des Tages anvaſſende Toafle ausgebracht 
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werten: 10. lim 7 Uhr Abend wird unter Muſitkbegleltung und dem Ges 
fang der Wolfs-Gymne nt Monument mit bengallihem Feuer beleuchtet 
merden. 11. @in von dem löbl. Handeldſtande dahier veranftalteter Feſtball, 


deſſen Beginn auf 8 Uhfefeſtgeſetzt if, wird bie Meier des Tages ſchließen. 
Endlich wird noch bemerkt, dab bie Bewohner Lindau's ſich zur befonderen 
Aufgabe machen werden, durch ſreundllche Ausſchmückung ihrer Häuier der 
ganzen Stadt ein feſtliches Anſehen zu geben; auch iſt von der hieſigen 
Dampiihiffichrts-BGefellictaft das freundliche Anerbieten gemacht worden, ei 
nige Dampfe und Schleppfchiffe zur Benügung des Publicumd in Bereite 
ſchaft zu halten, um dem Gnihüllungs-Mete auch von der Seefeite beimohnen 
| zu können, ‚Der Zutritt auf bie Schiffe in jedoch nut gegen Karten geſtat- 
| tet, melde auf dem Dampijcifffahrtd- Bureau in Empfang genommen twer« 
j den können.“ 
Alchaffenburg, 9. Det. Se. Moj. ber Katfer Franz Joſeph von 
Deſterrelch haben in wahrhaft kalſerl. Großmuth alen Ienen, die fich bei 
tem betauerlichen Gijenbahnunialle bei Lauſach durch thätige Hilfeleiftung 
um bie armen verunglückten öſterreichiſchen Soldaten bejondere Verdlenſie 
erworben haben, nachftehende Auszeichnungen und Belohnungen zu Theil 
werden Tafien. GE wurde mämlich verlichen: bem 8. Generalmajor und 
Stadtcommandanten v. Carles das Gomtburkreng der eifernen Krone; dem 
' £& Dbriften Jürgens dad Mitterkreus des Leopold-Orbdend ; dem k. Regimentd« 
arte v. Gicherer, jowie dem f. rlieutenant und Meplnentö-Adjutanten 
Goes das Mitterkreug des Franuz-Joſeph-⸗Ordens; dem Obriſt-Stabsarzt v. 
Gzibaf, ſowie dem Bataillonkarzte Dr. Königshöfer ein koſtbatet Brillant- 
ring; dem praktiſchen Arzte Dr. Beer in Hösbach eine prächtige goldene 
mit Diamanten befepte Tabatlere; dem Fräulein Mina Horn In Yaufach ein 
Nrmband in Brillanten; dem Canitätd-Goldaten Koch eine goldene Medaille 
mit 10 Ducaten ; dem Soldaten Lanz eine fülberne Medaille mit 6 Ducaten; 
drei Rrantenmwärtern, einem Icden 10 Ducaten; enblih einer Anzahl Bes 
wohnen von Lauſach ein anfehnliches Geichent in Gold, Außerdem ver« 
dient beimerft zw werden, daß bie Gh. Offleiere vom £. k. Öfterreichlichen 
Regimente Degenfeld der Grpebitorsgattin Tünchner und dem Bräulein Mina 
‚Horn im Baufach vor einigem Tagen je ein goldenes Armband und Collier 
ald Zeichen ihrer Anerkennung überreldyen liegen. (Aſch. 8.) 


PM euefteb. 


Konftantinopel, 3. Oetbt. Dmer Paſcha übernimmt dad Com» 
mando gegen Montenegro. Drei arablſche Megimenter find nach Syrien ab« 
geſchickt. Die brittijche Bregatte „Gladiator fol nach Neapel abgegangen 


fein. ) 
. Die Gefandten 
den Stantögüterverfauf. (3. D. d. A. 8 








en Weftmächte protefliren gegen 


Sörfen» und Banbel$ » Marchrichten. 


“Münden, 10. Octbt. Baperifche 84ptoc. 80 P. 5814, G. Abtoc. Obl 
2PAB. G. Aptoc. Gtundtenten ⸗Obl. — B. —— @. 4proc. 100148. 
1008. M Em. —B —— G. Sbpoethe⸗ u. Wechſelb.⸗Actltn 776 P. — ©. 
Bayer, Dftbahnen 102°/, PB. — ®. Deſtert. BanfsAcien — ®. 
Ereri-Mob. -—— PB. — G. NationalsAnl 7814 P. 7874 G. Leipziger Grebite 
banl — BP. —— 8. 

*: Maris, 8. Det. dptec. 66.40 (baar), 66.45 (auf Zeit), 4proc. 
90.40 (Baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3550 (Baar), Grebit mobiller 1485.— 
(baar), 1485.— (anf Zeit). Piem. Anl. Spree. 89.— ©, Gran. innere Schuld 
38’, ©; Röm. Unl. 86 ©. Gifenbahu-Nctien: Orleans 1250. — 
(Baar), 1247.50 (auf Zeit); Rorbbahn 947.50 (baar), 945.— (auf Zeit); Barie- 
Straßburg 890.— (daar), 882,50, (auf Zeit); Lion 1200,— (baar), 1255.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 621.25 (Baar), 620,— (auf Zell). Deſtert. Bahn 
788.75 @., 700.— da. 3.). 





Verantwortliche Nedartion: I. P. Wagl. 


ktönigl. Hof- und Dational-Cheater, 
Sennabend 11. Dxt.: „Der Geldſchmled von Ulm“, Volleſchauſplel von Mos 
ı fenthal mit Mufl von Marfchner. 


— — — — nn —— — — — — 


Allgemeiner 


8439. Ediftal:Ladung. 


Die ledige Zoglöfnerstogter Katharina Eoties 
von Walpenreuib hat am 21. März 1. 36. rin außet ⸗ 
eheliches Mätchen, geiauft auf den Ramca Margarrıka 
Runigante, geboren und bemennt als Baier dieſts Kin 
E86 dem ltigen Bädergefelen Johann Leonhard Deus 
pert von Markiigergafl. 

Eepierer mum aber befindet ſich Im ber fremde, ehne 
daß «6 bis daher gelungen wäre, jelnen Aufentkalssort 
zu erforihen. 

Die Lottes und berem Kinbeskaratel bat daher 
waterm Heutigen gegen den angebliden Kintesvater 
Gritialtiage erhoben, umd verlangt vom Beklagten : 

a) Anertennung ber Bateriaft mehrerwähnten von 

ihr gebernen auferebeligen Kindes, 

b) änticädigung für Rinpbeite, Zauls un Dos 
dentofien im Beiroge zu 5 A. (fünf @ulten), 

€) Alimente jährlih 12 A. (zwölf @uften) von 
der Geburi des Kindes bie zu teffen yurüdges 
tegiem dien Lrbensjagre, Im vierteljährig vor⸗ 
auszahlbaren Katen zu entrichten, 

d) Ginräumung tes geſeblich befhränften Grbs 
schied, 

e) Befteeftung ber Begräbnißkeften, falls das Kinb 
innerkalb ter Beriote feiner Mlimentationäbes 
rechtizung weriierden fellte, 

Zufolge dem wird zum Werfah der Sühne, even» 
tell jur Berkautiung der Sage im gemöhnligen Ber 
fahren Termin auf 

Freitag den 28. Movbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
anberammt, und ter Merllagte anenıg bei Vermeidung 
dis Alazeſte Ulung eriftaltter hiezu vergeladen. 

Zualelch wird der Bellogie aufgeforbert, bie gu 
Hefe Zrrnine einen Infinuaulonemanveter bakler zu 
beislten, mwiteigenfels alle weiteren Verfügungen on ihn 
turch Zefig rang am das Gerichtebrett für erbnunger 
mäßig zugeſteut erachtet werden würden. 

Die klaͤgertſcht Battel wurbe auf ten Grund ihrer 
gerſchtabelanulen Armuth zum Armtatechte zustleſſen. 

Berned ven 27. Sepierader 1856. 
Königliches Lanpgericht Berne. 

Der fönigl. Lanrrigter: 





v Ammon. 
0.156877. t. Hbdrath. 
se” Bekanntmachung. 


Unterfadung wegen Diebfiafls an Midar 

Gırether bir 

An Freitag ben 26. September Nasmittags wurke 
Bei Wisarl Streicher, Dbermaierbauer ven Fraß ⸗ 
haufen, wittelſt Binbruchs Folgendes entwendet : 

1) ungefähr 24 fl, beſtehend aus 9 Dwelgultens 
Riden, 2 orer 3 Giaguftenftüden, und ein Baar Bist 
unt zw ınyfgerm, 

2) ein fon abgetragener grautuchtnetr Mantel wit 
dis an vie Hälfte reihentem Krapım und fichentem 
Haltlecgen, wonen jener neh eimas dunkler als ter 
übrige Theil 6 Mameis 19; felder kat 3 Sechſer⸗ 
Inspie und tein Kutter, wırib 9 A. 

3) eine ſchon abseiragene ſchwatztuchene Heſe mit 
wrigmetiliemen Knöpfen, werth 3 fl., 

4) ein Yanler von zrauem Semmerzeuge mit 16 
Reritihierfnöphn, werib 3 A. 30 fr., 

5, eine blan und gram gefselfte perſene Weſte alt 
8 Repifehferkuöpf.n, wertb 2 fl., 

6; 3 Halstüger: tin blawfeltenes mit reiben und 
gelben Blümden, eines mit dunkelbraunen rorhu. blau 
geftieiften, une eines ven blau roth und gelb geblüms 
tem Merino, yufammen werth 3 A, 

7) ein ſilbetner Flagerring mit blauen Eirinchen, 
anf walchen Welpärrifen, dann zwei kleintren, glaudlich 
reihen Steinchen. werih 1 A. 12 ir, 

BJ eme Elle braun geſtreiſter Vers, wertb 18 fr., 

9 eine Weſſe von Pre, blau und grau gewürfelt 
mit 8 Sechſerfnöpfen, werih 2 AM, 

10) zwel Ainter: em braunperfener mit ſchwatz 
beinernen Auöpfen, und ein neuer graumolleser mit 
geltwmrtallenen Antpfen, zuſammen wertb 4 A., 

11) 5 oter 5 Rinteln, 

12) on Bear falbiekerme no faſt neue Hafırts 
fdube, werte 3 R., 

83) cm fhmargır fpipiger Filzhut von dem Halmar 
&ır In Holzkirchen, wertb 48 Fr, 

Veitacht wegen Ders Dirtflable fällt auf einem 
Burjhen milllerer @röße, etwas hintend, welder vor 





der Catwendung in Grmbärmeln war, mad derſelden 
ben geſtehlenen Mantel trug, feruert eine blaue rupferne 
Hofe, fog. Halıelihube, einen blauen anfgemuntenen 
Sturz, einen ſchwarzen fpipigen Fllihut ven dem Hute 
madır Syloeſt Dopfer in Zöly zurüdtieh, und bar 
für jenen nes Richl Sıreider auffepte. 

Der Burfge worte für Daul Hölul, ledigen 
KRerbfledter son Brofbingharting, genannt Baprrpanli, 
gehalten. 

Dian erfuht um Spähe, Belanmgabe allenfalägen 
Erfolges , Verhaftung mad Hicherlieferung des Paul 
Dölz!, wabel ihm eröfner werben wolle, daß ihm 
binnen trel Tagtu von ter Bırkaflung an das Node 
ber Beſchwerde helm f, Arcisr und Stadtgerlcht Mün⸗ 
&en v/J- yulemmt. 

Bolfrassbaufen ten 3. Oltebet 1556. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 


G.:N.8863. Sepbder, t. Lanttichtet. 
6524. Späheverfügung. 


Unterfagung wegen Diebilahls zum Scha⸗ 

ten bis Geetg Beurer und Korf zu 

Sälunterf ber, 

In ter Racht vom 13, auf 14. Zuli I. 38. wur⸗ 
den in Schitudet mehrere Minpfhmalgeichfläfle verübt. 

Hieler Diedſtärle find eine Mannsprrien, 30-40 
Zeahrt alt, ziemlich aref, jhlanfer Statur, mit bumflen 
Haaren, vollem Geſichte, welder einen niedırn grauen 
Qut, eine dautle Halebinbe, ein bunfelfärbiges geftteife 
tea Beibl, eine grau gefieifie Sommerbofe und einen 
duntelfärdigen Mod und überbanpt ſich bürgerlich rag, 
und eine Weibsperion, 30-40 Jahre alı, nit groß, 
wiager, mit langem ſchmalen Geſicht, greher langer 
Hafer, welde ein weißes Kophluch, einen reth und weiß 
gereifien Red und Abehaupt Ah bürgerlih trug, und 
welche angeben, vafı fie aus dem Rantzeriäte Mabburg 
zu Haufe find, kringen® verkäätlg, well ditſelden zur 
itulfchen Zee im Orte Kreitenberg mehrere Schmalz 
in Geſchirren, glei benen, bie bei obigen Diebftählen 
mit entwentet wurten, fm verrächtiger Weife verkauften. 

Dan erfucht, behufs der Miemitiiang Biefer beiben 
Berſenen wie Spühe zu verfügen, und ben allenfalligen 
Etſola Hieher betaunt zu neben. 

Baralengenfeld ten 30. September 1856. 


Konigl. Landgericht Burglengenfeld, 
(8) Mies, t. dandrichter 152/1. 


521.  Mefanntmachung. 

Hnterm 30. u. Mies, wurde im tem bei Höchberg 
Degenten Etastömaltbiücktt „Kerii” ver Leichnam einıs 
Mannes mit yerfgmeltertem Schöbel aufgefundın, und 
geit aus kem DB funde der Leiche berwor, daß ſich der⸗ 
felbe mischt eines Ehufirs ſelbſt entieldt hat. Die 
keiche if segen 5° ir, wohl genäßtt, arsen 20 Jahre 
alt; bie Haup haare und ſchwarz wab Iheilmelfe gegen 
8" Lang, tie Bäsne gut. 

Die Yelde war mit ten unten anfgrführlen Ari 
un;eftüden angeton, und können biefe, ſowle tie weile 
tee bei ter Beide amfgefuntenen Gegenſtände bei dem 
Ormelnteuerfiiher ven Höchberg trcoanckirn werten. 

Ta nad tem genflonenen Recherchen die Berfönlichs 
tet 5:6 Watfschen vis jeht nicht ermittelt werben 
feunte, ſo ergebt diemlt an fänmilide Pelſgtibehörden 
das Örfuhen, gerignste Rachſorſchungen zu pflegen, und 
allenfollüge fjahtienfame Netizen anter mitguihellen, 

Würzburg den 3. Oltobet 1656 
Königliches Landgericht Würzburg IM. 

Der Aal. Penerigier: 
En, Weigand. 

Beſchreibung ter Alcisunasiüde and der übrigen 

vergefunteaen Weumliänbe: 

1) Gin grauer Fitzhut mit einem hell und gran ges 
ıippten fribenen Bante, 

2) ein arau und blaufeibenes Haletuch, 

3) ein Rod vom braunım Sommerzeiige, mit [mars 
ya Orleans gefüttert, 

4) eine gran und braun larrcie Weſte, 

5) ein Shirllagdemd mit Sunier Brufl, 

6) eine praue Butelinhrfe, 

7) Bealdftiefel wit Gummibeſatz, 

8) Ieinene Soden mir J. 6. gezeichntt, 

8) baumwollene aewebene Uaterhefen, 

10) ein kette Unterjäden, 
11) ein roth und weh zeſtrelftes Sackuch, 
12) «in Zafgenmefier mit Hernfdale, einem Brot» 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Anzeiger. 


meſſer und einem abzebredienen Ftdermeſſer serichen, 
und mit dem Racutuegußt CZ. auf ver Schale begeichnet, 

13) eine birkene Shnupftabalefe, worin fh einige 
Bünrtärden befanten, 

14) ein feprener Geldbeutel mit einem Stablſchleſſe, 
worin ſich ein Haider Kttuzet an GSelt umdb 8 Mehpeflen 
befanken, 

15) ein gelb und ſchwarz latirter mit einem Hadın 
perichener Stech 

16) ein Uetnes gemöhnliges Piel mir einem Mer 
Lufftonsisleffe und glaitem Laufe, 

17) geldene Ohrringe in der Ferm von Knöpfchen. 


“= MWefanntmachung. 


Zotann Leonherd Meifer von eis 
ten betreffene, 

In Baug anf diesgerigelige Anefhreibung vom 
15. Diöry d. Ze. Lücke Bellape tes Mbenkhlattes gar 
Neuen Münchener Zeitung Nr. 79) und Im Sinne bes 
eud, bar, eiv. Ib. 1. cap. VIE 5. 38 nro, 8 or 
anmat, yoltd der am Ti. Olteber 1791 zu Miiven ges 
bornt aud Im Jahre 1830 nah Helland gereleie, ven 
da als Soldat mit ker hehäıtlihen Lantmacht nah 
Batasla verſchiſſie Leenhard Meifer Hiemit für tort 
eıflärt, une deſſen Rliemögen, in circa 45 fl. beſtehend, 
an feine nädten VBerwantien zegen juratorifd: Rautiem 
ansgehäntigt. 

Beiden ben 4. Öltsbir 1856. 
Königl. Landgericht Welven. 
Mif, L Kansrichter, 
e Berk, 


ss. Bekanntmachung. 


Dem Ortönahtarın Kaspar Stapf ron Mei 
ringen wurten am Diittweh ben 27. Uuzuſt Ife 38. 
aus feiner Wehnſtube, nadtem der Dieb Ad vother 
ten Schlüfſfel zu dam verſchleſſenen Wehnhauſe gu ver⸗ 
ſchaffen gewußt und dieſes geöffnet Hat, 

ein Paat Stickel von Kaldlebet, 
eine Weſſe von Welleszeug mit tothen Örunte 
und braun geblümt, unk 
eine Kappe von zefitfh grünem Tuche, 
von untefannter Hamd entwentet. 

Die Wifte harte einen fhhenten Kragen, eine Reihe 
Knöpfe, anf beiten Selten Taſchen, und ein blaues 
Futter vom Earjenet; die Kappe nen lidernen Esirm, 
über feldem ein Giermband, in deſſen Witte ein Kitts 
den angebracht mat, 

Dieles velrd zur Erlangung bir eniwentelen Gegen⸗ 
ſtaͤnde und Grmitlung tes Ihärts verdffemtigt, 

Oofheira ten 6. Oheber 16586, 


Königliches Landgericht Hofheim. 





Dir. als, 
E⸗N 255. Schultheid, Af:Ter. 
020.  Befanntmachung. 


In einer Unterfugung if die Vermehmung des 
Batrıfarbeitens Georg Karl Hefger von Je kringenb 
gebeten, 

Da teen Aufentbaltsort unbelannt If, fe werten 
fanmilihe Poligeivehörnen rind, Mittkellung anker 
zu machen, wenn ihnen der Aufentästı des Karl Gier 
fer betannt fin ſollte. 

Wärzturg den 4. Kftober 1856. 

Königl. Landgeriht Würzburg LM, 
Der Fönigl. Landrichter: 

Weigand. 

c. Ammen. 


6528. Ausſchreiben. 

Die ledigen Eliſadeiha Shnbeln und Katpar 
GSreger von Menpelstorf beabſichtigen nech Morde 
amerifa autzuwantern, und werben teshalb ale Jene, 
die eine Fordttung au fie zu haben glauben, aufgefor« 


tert, ſolde am 
Breitg den 17 Dftbr. 1856, 
ormittags ® Uhr, 

von fo gewiffer bahier angumelven,, als ſenſt bei Ims 
iruftien tea Geſuches feine Müdidt mehr darauf ge» 
nemmm würbe, 

Meltshh den 6. Cftober 16856. 

Königliche Landgericht Bolfad. 
Dir Töninlide kandrtichtet: 

BAnmersbader- 


&.R.228. 





G.Ne 143. 
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(Morgenblatt.) 
J. 
Sonnabend. Nr. 244. 11. October 1856 
Heber fidt. Nach den Débats würde der neue Parifer Gongreß, der ſich zunächft 
Amtlihe Nachrichten. mit ber Geifarablichen Greuzberichtigung, dann aber auch mit Meapel und 
Deutichland. Münden (der k. Staatöminifter Behr. von der | Neuenburg beihäjtigen joll, erft ſpätet zujammentreten als man erwartete, 
Pfordten zu den Beftlichkeiten mach Lindau abgereitt); Brankjurt (Ein- Aus Mjaccio vom 7, Det. wird telegrappiet, daß dm Garen daſelbſt 


nahmen des Bolvereind im 1. Semefler d. Is); Itzehoe (ein Beſuch des 


zwei englüche Rriegäjciffe, der „onquerant” und der „Wellington“, einge 
.— den Herzogtbümern bevorfichend); Koſel (Begnadigung). 


| trofien, Un Bord des legtern befindet fih Admiral Dundat, wei Gor«- 
anfreich. Antritisaubieng des fvanifchen Gejandten. Der neue | wetten und ein Aviio werden noch erwartet. In Toulon lag am 8, bie 
Congreũ. Engliſche Kriegsjciffe im Hafen von Ajaccio. Die Affembiee | franzöfliche Blotte noch unbeweg lich. 
nationale über Neuenburg. z Die Affemblde Nationale tritt Heute warm jür Preußens Mechte 
Spanien. Reglement bezüglich der Blottengeiftlichkeit. auf Neuenburg in die Schranken, und findet den von belgiſchen Plättern dem 
Grofibritannien. Nabe Nüdtchr des Hoſes. Neligiondwechiel | König zugeichriebenen Entichluß, die Infreiheitiegung der Befangenen noͤthigen · 
eines Parlamentsmitgliedes, Frantreich ſoll an der Ocmonſtration gegen Nea= | fans durch die wilitäriſche Oecupatlon zu erzwingen, nicht im geringften über« 
pel ſich nicht beteiligen. Obrit Shewell }. Verfuche mit der Monfter- | rafchend. Sie If überzeugt, daß Preußen bei ber ganzen Schliderhehung 
Kanone. %, Blanc gegen den Moniteur. nicht die Hände im Spiele hatte; allein ſie geichah im Namen des Könige 
Aufiland und Polen, Schulbücher. Nichtgriechiſche Beldgelft- von Preufen, und der letztere kann die Gefangenen nicht In den Händen einer 
liche. Ghrenbegengungen und Grnennungen. ‚ Jurisdietion laffen, deren Uriprung ganz revolutionär ift; fle im Stich zu 


China, Die Ruſſen und der tatarifche Golf, lofien, „wäre eine mit der Würde eines großen Volkes unverträglihe Schwach- 
Amerika. Ruatan. beit.“ Es if zu bedauern, fügt das ermähnte Blatt, daß die Frage nicht auf 
Baperifche Localdhronif. dem Gongreffe enticieden wurde; denn bier wäre fie gewiß im Sinne der 
Me yeßie Poiten. Verträge geldtt, well Gurepa unmöglid dulden Kann, daf ein Land, welches 
Dandeld: und Börfen-Radhrichten. Alles, jogar feine Eriftenz den Garantien verdankt, womit e& feine Unab« 


| bängigteit und Neutralität verſchanzt hat, ih über die Verträge ſtellt, kraft 
| deren e8 eriflirt. Es würde ihm ſehr gut thun, wenn es einmal in feine 
München, 11. Oktober. Schranken zurüdgersiefen würde. Nach den legten Greigniffen darf aber 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : Preußen nicht mehr unihätig bleiben und eimen Gomgrefi abwarten. Leute 
unterm 9. October den Voft-Dfficlalen Albert Shmalhofer zu Bam» | verurtpeilen lafen, deren Verbrechen nur darin befteht, an das Met ihres 
berg wegen nachgersiefener BunctiondUnjäpigkeit auf den Grund der Bes | legitimen Herrn geglaubt zw haben, hieße fein Met auf die unmürbigite 
fimmung des $. 2% Lit. D der IX. Beilage zur Berjaffungs » Urkunde anf | Welle auigeben. Den Vorſchlag, die Gefangenen gegen Aufgebung der Rechte 
den Zeitraum eines Jahres im die Ouiedcenz treten zu laffen ; von Eeite Wreußens zu ammnejtiren, findet die Aflemblde ganz unzuläffig, 
unterm gl. Datum den Poſt ⸗Officialen Franz Kıver Lammerz in Mes und fie empfiehlt dem Punbesratt, fd ‚eine kategorlſche abſchlaͤgige Antwort 
geneburg feiner aleruntershänigfien Bitte entjprehend zum Poflverwalter in | 34 FFiyaren. Gine einfadre Amnefie würde die ganze Frage auf den Etand» 
Memmingen zu beiördern. ren Misere un hung al enge ser ee —— 
ſ ⸗ D nig c8 jeiner 
„Ne terhöfe Bewiligeng jur Annspme (under Brbentsesrationn bare, | Ohr cu Tee Oehihenen Besiterung und dr Aufretaitung der caos 
muß ed bei der Ordendverleihung an den Ingenieur der pfälziſchen Marimie | zen Rechte zu beftchen. % v num von gan; Taropa anrılann« 
Kansbahn Joſeph König ftatt: „Tilberne Kreuz des großherzogl. heſſiſchen 
Ordens Philipp des Großmüthigen“ heißen: „Ritterkreuz bed großherzogl. 
beiflichen Ordens Philipp des Grofmüthigen*. 
Die lathol. Bjarrei Höhenftadt, E Log. Vaſſau I, ift mit einem 
fojjionsmäßigen Reinertrage von 917 fl. 16 fr. im Erledigung gekommen, 


Deutfchland. 


Bayern, — ** Münden, 11. Oct. Mit dem heutigen Voſtzuge 
der Elſenbahn hat der k. Staatdminifter Hr. Brhr. v. d. Piordten München 
verlaffen, um fi als von Er. M. dem König beflimmter Gommifjär zu ber 
morgen in Lindau ſtattſindenden Befllichleit zu begeben. 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Ort. Na einer Mitthellung 
der „Sermania” zeigen die Bolleinnahmen des oflvereind vom erſten Halb» 
jahre 1856 eine Mehreinnahme von 1,703,450 Thlr. gegen 1954 und von 
359,143 Thlr. ‚gegen 1855. Die Hauptiumme für die gemeinichaitliche 
Theilung betrug nemlich in den jechd erſten Monaten von 1854: 9,170,718, 
1855: 10,515,025, 1856 : 10,874,168 Xhlr. oder auf 1000 Köpfe 1854: 
281,67, 1855: 322,95, 1856: 333,98, 

Holſtein. — Itzehoe, 4. Ort. Als „riemlich verbürgt* theilt der 
Altonaer Merkur die Machricht mit, daß der König die Herzogthümer im 
gegenwärtigen Monat und namentlich auch Ipehoe beſuchen wird. 

Breufien. — Kofel, 6. Det. Der in dem grofen Kölner Eoms« 
muniften-Proceh (dem Dr. Beder’ichen) verurtbellte Otto iſt am 1. d6. von 
bein Könlge begmablgt worden. Derjelbe war zu 5 Jahren verurthellt, von 
denen erft ca, 3°, Jahre verfloffen waren, (Br. 3.) 


Franfreich. 
** Maris, 8. Oithr. 
Der Raijer, umgeben von den Brof-Officderen der Krone und den Offie 


Spanien. 


** Madrid, 4. Det, Die „Baceta” veröffentlicht ein Reglement bes 
züglich ber Weiftlichen der Flotte. Die Flotten-Geiſtlichteit fol künitig aus 
Ginem General-Bicar, 3 Unter Bicaren, 7 erſten Almojınierd, 15 zweiten 
und 24 dristen, dann aus 4 Sarrljlanen und 9 Ehorfnaben befchen. 


Großbritannien. 

** London, 7. Dit. 

Die Königin wirb Balmoral am 15. verlaffen und in Windſor am 
17. eintrefien. Seit dem 4. iſt Miß Nightingale beim Hof zu Gaſt 

Hr. Hutching, Unterhausmitglied für Lymington, ift.vor einigen Mona« 
ten zum römijch-Fatholifchen Glauben übergegangen. In Folge davon erhielt 
er eine von 124 Wählern unterzeichnete Aufforderung fein Mandat nieder 
zulegen. Hr. Hutchtug entgegnete, er fige im Parlament, um bie politiſchen, 
nicht die religiöfen Anfichten jeiner Wäpler zw vertreten, und halte e& für 
gerathen bis auf Weiteres figen zu bleiben. 

Der Pariſer Gorrefpondent ber Times (2. Ausg) vernimmt, baf in 
ben Minifter-Gonjelle, die feit der Müdkehr des Kaiſers ftattfanden, befchloffen 
morben jei, jede feindjelig ausjehende oder der Ruhe Nenpeld irgend gelähr- 
liche Kundgebung zu vermeiden. Ob die in Toulon liegende flotte über» 
haupt auslaujen werde, ſei noch jchr zweifelhaft. 

Obrift Shewell ift geftorben, berfelbe, ber fich bei dem unglüdfichen 
Reiter- Angriff durch feine Tapferkeit hervorgethan Hatte, und mit dem Bath⸗ 
Drben belohnt worden mar. Gr Hatte, obmohl erft 47 Jahre alt, als er 
ftarb, volle 30 Jahre in der Armee gedient. 

Die erſten Verſuche mit der Monftre-Ranene aus Gchmiedelien, derem 
Anfertigung In allen Gijen-Etabliffemmts des Landes fo viel von fi reden 
machte, find am 1. d6. in Shöoburyneß angeſtellt worden, und follen fehr 
glänzend audgejallen fein. Gin Ausſchuß von Artillerie-Dffieieren aus Wool» 
tieren des faijerl. Hauſes, empfing geftern im jeierlicher Audienz und im Bei- wid; war bei den Proben zugegen. Es wurden 27 Ehüffe mit Bolkugeln 
fein des Minifterd der auswärtigen Angelegenpeiten den Marſchall Brancitco | und ſchwerer Ladung gemacht, und es zeigte Ach, dah man hei einer Glenn 
Serrano 9 Domingurz, welcher fein Aceredltivſchrelben als außerorbentlicher | tion von 18 Graden und einer Bee von 50 Pd. eine Schußwelte 
Gefandter und Bevollmächtigter ber Königin von Spanien überreichte. von über 15,000 Fuß erlangte. Das ift ein Mefultat, das von ben biäher 


gebräuchlichen Kanonen noch nicht erreicht wurde, Dazu kommt, daß bie 
Schüſſe mit großer Präckfion abgefenert werben Fonnten, und daß das riefige 
Geſchuͤtz ſich auf feinem neu conftrulrten Wagengeftele jo lelcht wie ein ges 
wöhnlicher 69- Pjünder handhaben läßt. 

8, Blanc veröffentlicht im Advertiſer eine ſchneidende Entgegnung auf 
den Gapenne-Nrtifel des Monitenr, und macht das Faljerliche Tagblatt auf 
gewiſſe Hauptpunfte aujmerfjam, die es in jeiner Mechtiertigung des jranzd» 
flihen Iransportationdjyflemsd ganz vergefien ober mit zartem Schritt um» 


ne Nufland und Polen. 


St. Veteröburg, 1. Det. Das 1850 wiedergejepte Gomite zur 
Durchſicht von Lehr⸗Haudbüchern ift in Bolge ber Gründung des wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Comite's bei der Oberichulverwaltung aufgehoben morden und die 
Genjurbeiugniffe jenes Gomites find in ber Genfurbehörte concentrirt, ſowle 
der pädagogifche umd lehrwiſſenſchaftliche Theil feiner Thätlgkeit dem bei der 
Oberſchulvtrwaltung beftebenden wiſſenſchaftlichen Comlte übermwiejen morden. 
— Den roͤmſſch⸗katholiſchen Beinlihen vom Milltär-Meffort und den zur 
Armee beflellten Paſtoren ewangeliichlutheriicher Confeſſlon find biefelben 
Nechte auf Venſion für ſich und ihre Familien, fowie auf Unterftügungen 
aus dem Reichsjchage eingeräumt, wie fie für bie griechiiche Weldgetitlichkeit 
beſtehen. Durch allerböchfte Handfchreiben find die DiamantensInflanien des 
St. Andread:Ordend dem Miniſter des kaiſerl. Hofe, oberflen GEhei bed 
Voft- Departements, General der Infanterie Grafen Nolerberg, dem Ober« 
ftalıneiter Waſſiltchikoff und dem Gehelmrath Tutchkoff verliehen morben. 
Der St. Undrend-Orden wurde verliehen dem Deinifier des Innern Landkoi 
und dem Präfidenten des Hofcomtoirs Grajen Schuwaloff. Der Director 
im Departement der fremden Gulten Chruſtſcheff wurde zum Gehüljen des 
Domainenminiftierd Geheimerath Scheremetieff's beſtimmt. Der Gontre-Ad« 
miral Bartenieff ift zum Gommandanten von Echaftopol, Vice-Admiral 
Meſſets, welchet früher die Dampf⸗Flottille commanbirte, zum Hafencomman« 
danten von Schaflopol, Vice-Admiral Vukotitſch zum Chef der Blottendivi= 
fion im ſchwarzen Meere, die Contre-Admirale Warnitzti, Zebrikoff und 
Kifflinefi zu EHejd der brei dieſe Divlfion bildenden Brigaden, und ber 
Stiffsrapitin und Rlügel- Adjutant Er. Majeſtät Butafoff zum Kriegs- 
Gouverneur von Nifolajefi (an der Stelle Dieklind, der in den Abmiralie 
tärörath tritt) ernannt worden. 

Moskau, 29. Sept. Nachdem die von Kaiſer, Abel, Geſandten und 
Bürgerfchaft veranjtalteten verſchiedenen Feſtlichkeiten fich biäher in ununters 
brocenem Glanze gedrängt haben, findet heute das Schlußfenerwerk mit 
Mufit in Gegenwart Ihrer Majeftäten flatt. Um einen Begriff von ber 
Großartigkeit dieſes Schauſpiels zu geben, führen wir eine Nummer ded bee 
t effenden Programms am: Der Peteräburger NorwathorsTriumppbogen in 
Srillantjeuer mit den fryftallenen Namendzügen Ihrer Majeftäten, Dazu bie 
von 1000 Sängern und 2000 Muſikern unter Kanonenbegleitung ausge» 
führte Voltshymne. Dit Ihrem legten Atcorde geht cin Bouquet von 2100 
Zündröhren in die Luit, aus denen 21,000 Sterne von allen Farben, 42,000 
Nateten, 334 bunte Deuerkugeln w. ſ. w. nach allen Seiten geipleen wer« 


den. (N. pr. 3.) 
Ebina. 

Don dem im März d. 38. vom Admiral Etirling zur Untkerſuchung des 
tatariſchen Goljd detachirten britifchen Geſchwader find auf Hongkong Nach ⸗ 
richten eingetrofien. Die Schifſe „Plque“, „Sibylle und „Barraconta” 
verliefen Hakodadi in Japan am 4. Mal, erreichten am 10, tad Gap Yes 
manen, 48 Grad nörtlicher Vreite, mo bie beiden erſtgenannten Echiffe vor 
Anker gingen, während der „Barracouta* vordwärts fieuerte. Dieſer fand 
am 11. Mat Abends im Süden der de Gaflried'Pai eine treffliche Bucht 
auf 49° 1’ 50% mördlidyer Breite und 140° 19 ðſillcher Länge, melche awar 
eine jehr enge Ginfahrt, aber große Tiefe hatte und trefflichen Schutz für 
darin ankernde Schifie gewährte, Dan erjuhre von den dortigen Küftenbe 
wohnern, den Ghiliacks, daß meh vor Kurzem dort Ruſſen geweſen jelen, 
deren hölzerne Wohnungen, jenfeits des Gisjeldes, in einem Walde ange 
troffen wurden. Diefe Wohnungen Tagen unter dem Schutze eines Walles 
zur Linken, welcher mit einer Batterie von ſechs Gejchügen, und eined zweiten 
zur Meckten, der mit 10 Kanonen bejegt gemejen war. Dieje Kanonen ber 
firichen den Anterplag im ber Bucht, wo man noch die Ueberrefle einer 200 
Fuß langen Fregatte, muthmafilid; der „Pallat*, vorfand, welche bis an Die 
Eisdecte abgebrannt war, Die alone, ein doppelter Adler, die auf dem 
Gije lan, brachte man an Bord ded „Barraconta”, außerdem Alles, wad von 
der Takeloge 3. aufgefunden wurde, Augenjceinlich mar die Zerſtörung 
der Fregatte erfi vor Kurzem gefchehen, was man and; aus der Geberden« 
und Zelchenſprache der Ghiliacks wahrzunehmen glaubte, Zahlreiche mit dem 
griechlichen Rreuge gefcdhmürtte Gräber, deren Infchriiten bid ins Jahr 1853 
reichten, wurden auf einem benachbarten Hügel angetroffen. Die umliegen- 
den Anhöhen waren dicht mit Birken und Fichten befept. Nachdem der 
„Barracouta* den beiden amdern Schiffen von feiner Endeckung Machricht 
gegeben, jegelten diefe nach berneuen „Barraconta-Pai* umd blieben Dort vor Anker, 
während der „Borracouta” nördlich juhr zur Unterſuchung der be Gaftried’s 
Bal umd ber übrigen Buchten, wo man indeffen feine Spur von Muffen 
antraf. Am 29 Mai traf das Schifj wieder in Halodadi ein. 


Amerifa 
Nah einem Briefe von den Bat-Infeln fcheinen bie Bewohner von 
MRuatan hoͤchſt entrüftet Über die ihnen zugemuthete Rückkehr unter die Ober« 
hoheit von Homdurad, Sie Haben fld an eine angelſächſiſche Verwaltung 
gemögnt umd verabfepeuen alle ſpanlſche Autorität. Bel einem Meeting, das 


ber Präfitent ber Legidlatlv-Aſſembly berufen Hatte, um damit eine Demon⸗ 
ftration zu Gunften von Honduras zu bewirken, war die gegen 
den britijchen Abtretungsplan jehr heſtig. Diele der Mißvergnügten ſchiugen 
vor, falls bie Juſel von den Briten geräumt würde, eine Deputation an Ge 
neral Walker zu ſchicken umd ihm aufzufordern, die Infel mit einem Theil 
feiner amerikaniſchen Truppen zu befepen. 

Aus Havana, wo der Geſundheliszuſtaud ſich gebeſſert hatte, erfährt 
man nichts Näheres über die englijchemericamifche Differenz. Die Furcht vor 
dem — Fieber war in Newyork verſchwunden, und die Schijfsquarantine 
ermäßigt. 





Baverifche Localchronik. 

München. Fortſetzung des Grgebniffes der Preifevertheilung bei dem 
baherlſchen Gentral»-Landiwirthichaftsfeite am 5. October in Mündyen: 

I. Vretſe für erfolgreiche und verdienflliche Beſtrebungen der Beamten, 
Geiſtlichen, Schullehrer, Ihierärzte, Bertrksgeometer und Gemeindevorficher 
nad, $. 11 des Beftprogrammes, 

Goldene Vereinöventmünze zu 5 Duraten Gehalt mit Ehrendiplom und 
Preisbuch: Ant, Baumann, k. Borftgebilfe von Obergüngburg ; Hier, Schwei⸗ 
ger, Vorfteher von Urjpring, Ydy. Schongau; Mich. Zinnagl, t. Landgerichts · 
Aſſeſſor von Vilsbiburg. Große ſilberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom 
und Preisbuch: Math. Angerpointner, k. Pfarrer und Gapitel-fämmerer von 
Amnpermoching, Log. Dachau; Gg. Fehlner, rechtet. Vürgermeifter von Eich 
ſtattz X. Heſelt, Vorfteher von Echregheim, Ldg. Dillingen; Kafp. Hofmann, 
Schullehrer von Wendershaufen, Log. Hilders; Deich. Yallinger, 1. Gooperas 
tor von Birnbach, 84. Grietbach; Aler, Mein, k. Mevieriörfter von Auern⸗ 
beim, Log. Heidenheim; Joh. Gg. Möther, Vürgermeifter von Neupiog, 
Yoejits. Germersheim; Andreas Scheibmaier, ehem. Vorſteher von Gtrafe 
trudering, Log. Münden r. d. J.; Georg MWetiel, Vorſteher von Godberg, 
Erg. Vorchheim. Kleine filberne Vereinsdentmünge mit Ehrendiplom und 
Preiebuch: GEs. Mich. Vogendörier, Vorfieher von Binenzbronn, Log. Gas 
dolzburg; Gg. Deuter, Vorficher von Dödingen, Lda. Heidenheim; Heint. 
Eyiel, k. Kandrichter von Biſchofeheim; Coſſelin, k. Landrichter von Uifen« 
heim; Joh. Gg. Ganzer, Schullehrer von Hobentrüdingen, Log. Heldenheim; 
Job. Gs. Haupt, Schullehrer von Golzgünz, Ldg. Ditobeuern; Ya, Hier 
boͤct, Vorfieher von Niederaltteich, Lda. Hengersberg; Mid. Huber, Vor 
ſteher von Puhlhauſen, Log. Dachau; Mich. Huber, Schullehrer von Irfingen, 
Log. Türkpeim; Joſeph Hündl, Vorficher von Lauterbach, Ldg. Dada; dr. 
x. Klaudi, Vorſtehet von Walerjtein; Barth. Leiſt, Vorficher von Neufahrn, 
vda. Breifing; Bram Kav. Maprhofer, Schullehrer von Biſſingen; Antr, 
Wiege, Vorfieher von Hainsiurtb, Ldg. Dettingen ; Joſ. Meiner, Vorfteher 
von Untergrajenjee, 2dg. Viarrfirchen; Thomas Meumayer, Boritcher 
von Gremertöpaufen, Log. Breifing; Joh. Niggl, Schullehrer von Sirbnady, 
%g. Türkpelm; Antr. Hau, Vorfteher von Sbermergen, Lg. Donaumörtb; 
Eg. Sautner, Borfieher von Viberach, Lg. Noggenburg; Joſ. Ant. Schäfer, 
Schullehtet von Oberbenern, Log. Rauibeuern; Mar Schwab, Scullehrer 
von Wörth, Log. Neumarkt; Thom. Seig, Lorfleher von Staudhelm, Ldg. 
Rain; Georg Weigert, Vorfteber von Pettenreuth, Log. Regenſtauf; Joſeph 
Benno Widmann, Schullehrer von Oberhaufen, rg. Neuburg a. d. D. 
Bemerfung: Die Bewerbung des Gg. Dirneichner, Weifigerber und audüben« 
der Landwirth, zur Zeit Bürgermeifter in Beijelböring, Kg. Mallerödorf tm 
Kreiſe Niederbayern, und des Elm. Niggl, Haͤndels mann und ausühender 
Landwirth dafelbft, wurden zu den Preisbewerbungen nach Nusichreiben des 
Generale Comite vom 4. Februar I. I. (Zeitichrift des landw. Bereind, März 
1556, ©. 117), Ente und Bewäſſerung, Drainage und Arrondirung betr., 
gelegt, wo fie demnaͤchſt Berüdfichtigung finden werden. Gier gebührt ihnem 
ausgezeichnete Erwähnung. Die Bewerbung des Gg. Vehinger, Bifcher zu 
Wildenholzen, Ldg. Gbersberg, im Kreiſe Oberbayern, wird bei ber Preitjus 
erkennung jür künſtliche Flſahzucht Berückſichtigung finden. (Bortf. f.) 

** München, 10. Det. In der Zeitfchrift des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern, der mir auch den dieſer Tage im „Abendblatte” mitge» 
theilten Bericht über den Schrannenverkehr in München entnommen haben, 
finden wir u. a. auch eine ſtatiſtiſche Arbeit, die man nicht ohne Intereife 
lefen wird. «Hr. Actuar Stemier bat nämlich die Mitglieder des landwirth- 
ſchaftlichen Vereind nach Standedkategorlen geordnet und zwar in folgenden 
Nubriten: Beamte 2970, Geiſtliche 1494, Schullehrer 1152, Gewerbetreib⸗ 
ende. 2408, Wutäbefiger 1177, Drtonomen 2246, Landwirthe (Bauern, 
Hofbefiger, Soldner x.) 982, Gemeinden 4619, im Ganzen 17,038 Wit 
pliever. Nach den Kreifen heirachtet, kommen auf Mittelfranfen die wenige 
ften Beamten, 189, die meiften auf Schwaben und Neuburg: 659; vie 
geiftlihen Mitglieder find am zahlreichſten in Oberbayern, 371, während Im 
der Pfalz nur 39 angeiührt find, Schullehrer finden wir als Mitglieder 
am meiften in Schwaben: 429, am wenigften in Oberiranfen: 45; auch 
ber Stand ber Gerwerbtreibenben if in Schwaben am flärfiten vertreten: 
543, am ſchwächſten in der Balz: 166. Dagegen liefert Die —* das 
größte Contingent der Gutebeſitzer: 320, während Miederbahern und ber» 
franfen nur mit je 71 vertreten find. Die Zahl der Dekonomen if in 
Schwaben die ſtarkſte: 770, in Niederbahern gen nur 174 Auch bie 
Landwirthe find in Schwaben die Mehrzahl: 293, während auilallender 
Welſe in Oberfranken diefe Rubrik gar nicht vertreten If. Im ber Zahl der 
Demeinden ragt die Oberpjal; mit 1028 hervor, ihr gegemüber ficht Ober« 
franfen mit 206. Die Gejammtzahl der Mitglieder in ben einzelnen Kreijen 
fteüt fich wie folgt heraus: Oberbayern: 2694; Niederbayern 1467; Pfalz 
1694; Oberpfalz 2435; Oberjranfen 1042; Mitteliranfen 1506; Unter» 
jranten 2075 und Schwaben und Neuburg 4125. Nach der Mitgilederzahl 
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im Berbältuiß zur Beröllerung reihen fi bie Rreife in folgender Drbntung: 
Schwaben und Neuburg 0,73 yüt. oder 1: 1375 Dbrrptal; 0,52 ,püt. 
oder 1 : 192; Oberbahern 0,36yGr. oder 1:273; Huteriranten 0,35pEt. 
oder 1 : 286; Miıteliranfen 0,28 vEt. ober 1: 354; Pialz 0,28 pt. 
ober 1 : 361; Nieberbagern 0,27 pUt. oder 1 : 374, endlich Oberiranten 
0,20 pEt. oder 1 : 480, Im ganzen Koͤnlgreiche teilt jih das Verhältniß 
auf 0,37 y&t. ober 1 : 267; 08 find ſonach über ', Mrorent ber Berölts 
erung Mitglieder bes landwirthſchaftlichen Vereins. 

Im Monat September find bei der k. Polizeidirection 1415 Indleituen 
abgewandelt und 27 ben zufländigen Behörden zugewieſen morben. Unter 
Grfteren befinden ſicht 2 wegen Uebertretung der Sonntagsirter, 236 wegen 
Ueberteetung ter Fremdenpolizei, 4 wegen unbeiugter und nicht angezeigter 
Aunahme von Koſttindern, 107 wegen Uebertretung ber Dienftbotenordnung, 
9 wegen Urbeitöverweigerung, 4 wegen Blaumontagmachens, 15 wegen 
Haufirend, 7 wegen Pfuſcherel, 4 regen Winkelagentie, 1 wegen Pofldefrau« 
dation, I wegen Uebertretung der Fahrordnung, 6 wegen Thierquäleret, 
117 wegen Liederlichkeit, 15 wegen Begünftigung ber Xiederlidkeit, 206 
wegen Miähandlungen, Infurien und fonfiger Greeffe, 230 wegen Vagirent, 
36 wegen Diebflabls, Betrugs und Unterfchlagung. 

Aus Valley, Ldgs. Miesbach, if die Nachricht hler eingetroffen , daß 
man Im Mangialltbate eine Troprfteinhögle entbedt hat, weldte 300 Buß 
lang ft und die ſchoͤnſten Steingebilde wie die in der fräukiſchen Schweiz 
enthält. 

8 Bilöhofen, 7. Dit. Heute Morgens 8—9 Uhr ſcheiterte und ver« 
fant im Donaufrome etwa 1 Stunde von hier abmärtd ein Güterſchiff aus 
Kelheim Schiffmeiſter Sandgruber). Die werthvolle Ladung befland dem 
Bernebmen nad aus Kaffee, Zinkrlatten und eijernen Mafchiaentpeilen,- wo⸗ 
von dad Meiſte gerettet werben lann, ein bedeutender Schaden bürfte fich 
nur bei der Kafſceladung herausftellen. Das Unglück wurde dadurch herbeis 
geiühtt, daß das Schiff bei wieder einfallendem Nebel zu landen verinchte, 
dabei auf ein Feleſtück fie und led wurde; ertrunfen ift dabei Niemand, 
da ed nahe bei einer Iniel vorfiel. 

** Pleinting, 7. Det. Heute wurde hier die gerichtliche Obductlon 
der Lelche eined Bauernburſchen (Antedberger von Bud) vorgenominen, ber 
in der Nacht vom 5.—6, dahier auf der Straße vo andern Burſchen er. 
ſchlagen wurte, Drei der muthmaßllchen Täter And verhaftet. 

Ansbach, 6 Ort. Das Prandunglüd, welches in ber Nacht vom 2./3. 
dv. den Ort Idelteim bei Windsheim betroffen, iſt nicht durch das Gin« 
ſchlagen des Bliges entflanden, fondern fell durch Hopienſchweſeln in der 
Scheuer eined Hopjenhändlerd verurſacht worden fein. Die Zahl der abge- 
brannten Haupt» und Nebengebäude ift 30, 

Bamberg. Im der Nacht vom 4. auf den 5. d. wollte eine Polizei» 
patronille 2 Auuiultuanten verhaiten; ta ſich aber Ieptere mit mehreren Prür 
geln tüchtig vertheidigten, jo machte Ürftere von ihren Waffen Gebraud. 
iner der Tumultwanten blieb in Folge erhaltener Baponnettfiiche tobt auf dem 
Plage, während der Aubere Tebenegeiähriid; verwundet wurde. 

Bayreuth, 7. Oct. Heute iſt das Mpotheker-Bremium von Ober 
franfen unter dem Borfige des Hrn, Medichnal» und Reglerungsrathes Dr. 
Dotzautr zu der alljäßrigen Berathung zuſammengetreten. — Als Sonnadend 
Abends acht Uhr ein Pahnwärter auf dem Bahnbeie in Neucumarkt den 
Wechſel ſtellen wollte, glitt er aus, fiel anf die Schienen und wurde von 
der Locomotive, be aus dein Bahnhofe, um ſich ihres Dampies zu entledi+ 
gen, gerade berausiuhe, förmlich mitten entziwei gefchnitten. Am andern 
age traj bie Erlaubniß zu feiner Verheirathung ein. 

Würzburg, 8. Det, Heute begamı Hier die theoretifhe Prüfung der 
zum Staatsdienft adipirirenden Rechte-⸗Fandidaten. Es haben ſich bier einige 
flebenztg gemeldet, aljo ungefähr eben fo viel ald im vorigen Jahr. (W.A) 

Durch unbekannte Hanb wurde eine auf dem Schonunger Bahnkhoje 
gelegene Telegtaphenſtange ein Stück oberhalb des Bahnhofs quer über bie 
Stienen gelegt, Furz vorher che der mach Bamberg hinaufiahrende Zug 
biefen Vunkt zu pallisen hatte. Die Stange blieb wirklich, ohne noch be» 
merkt zu werden, auf den Schienen liegen, — und bic Eoromotive, ſowie einige 
baraufjolgende Wägen jubren über bieielbe hilnweg, mobei es einige tüchtige 
Stöße abfegte, die Telegraphenftange aber glücklicherweiſe noch zerichnitten und 
bei Seite geworfen wurde, Mad; kurzer Unterbrechung ſetzte Der Zug jelnen 
Wen fort, und wurde ein welterer Unſall nicht verurfagt. Man bietet von 
Seite der Volizeibthörde alles auf, um ben Urbebern dieſes Breweld auf bie 
Spur zu kommen. 


Meuefte Poften. 

Ansbach, 8. Oct. Auf Grund einer Eutſchließung der Minifterien 
des Innern, der Finanzen und des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 28. v. Did. Hat die k. Megierung von Mittelfranken unterm 3. unferem 
Stadtmagiflrate eröffnet, daß Se. Maj. der König dem von der Stadtgt - 
meinde Unsbad am 5. Auguft d. Je. mit der Generaldirertion ber k. Der- 
tehrsanftalten abgeichloffenen Bahnpachtvertrag bie Genehmigung auch In den 
Punkten ertheilt, In welchen derfeibe von den mit der Stadtgemeinde Bat 
reuth vereinbarten Bahnpachtbedingungen abweicht. Es ficht jonach der Aus» 
führung der Gifenbahn von Gunzenhauſen hieher auch micht das geringfte 
Berenten mehr im Wege. Die einleitenden Arbeitın unter dem Hrn. In- 
genleur Balbier haben bereits durch Feſtſtellung ber Bahnlinie von Gunzen⸗ 
haufen bis Trietdorf her Gegonnen und werden nun fo rafch als möglich zu 
Ende geführt werden. (Andb. Mabl.) 


Mürzburg, 9. DyDie N. W. 8. meldet in einer Heute Nachmit- 


tag ERSTIENIEEPF FGG „Soeben eriahren wir aus verläfitger Duelle, 


Tee ee — —— 


bag Se. Mai. ber Köuig zu verfügen geruht haben, ed jolle der am rechten 
Meinnier gelegene Theil unjerer Etadt fünftig nicht mehr als Feſtung gel» 
ten, fo daß dem Ginlegen der Feflungkwerke auf biefer Seite nichts mehr 
im Wege ficht. Welchen Dank unjere Stade für dleſe allergnädigite- Berfügs 
ung Sr. Majeftät fchuldet, um welche ker Magiſtrat und intbeiondere der 
Hr. Oberbürgermelftee Dr. Treppner ſich fo erfolgreid; bemüht haben, wird 
Jever würdigen können, welcher die Verhältniſſe des Hiefigen Platzts einiger« 
maſſen kennt.“ 

Stuttgart, 9. Ott. Se. Hoh der Erbprinz von Sachſen-Melningen 
find geſtern und Se. k. Hoh. der Brinz von Vreußen heute zum Beſuche der 
königlichen Bamilie Hier angelommen. (St. f. W.) 

Heidelberg, 9. Det. Im elner Sigung des großen Senats, die vor 
einigen Tagen flattjand, wurden auf Verlangen der großh. Regierung die 
Statuten der Gorpöverbinbungen berathen. Es gab ſich dabei fait kein Wi- 
deripruch Eund, die Corps find alle in Zulanft nicht mehr gebuldet, fon« 
dern jörmlich anerkannt, (Schw. WM.) 

Bom Bodenfee, 7. Dt. 33. kk. 66. der Großherzog und bie 
Grofberzogin find heute Vormittag bei hertlichſtem Wetter auf der Infel 
Mainau angtkommen. Der Empfang an allen Orten ber Meiſe burd ben 
Stetrels, beſondere in der Statt Stodach, war ein begeifterter, Auf ber 
Anjel Mainau gelandet, und fill und einſach nur von dem Pfarrer und 
Dürgermeifter der Heinen Gemeinde Almannsdorf ehrerbierigit begrüßt, führte 
ber geliebte Fürſt bie in jugendlichet Anmuth und Liebreiz ſtrahlende Für« 
fin am Ara durch die nengeichaffenen Anlagen in jein im Sonnenglanz 
prangendes Juſelſchloß. (Karler. 3.) 

0.C. Turin, 6. Det. Lord John Ruſſell iſt geſtern Hier eingetroffen. 

0.0. Genua, 6. Ort. Die Herzogin von Orleans iſt mit dem Grafen 
von Paris und Grafen von Eu hier eingetroffen und beabſichtiget, einige 
Monate in der Umgebung zu wellen. 

** Paris, 9. Dit. Der Moniteur bringt folgende Note: „Die Spe- 
eulatlon der Scheidung und Ginfchmelzung ber Münzen in ber Abſicht, den 
Mehrwerth berauszuziehen, iſt ein bem Öffentlichen Vermögen angethaner 
Schaden und ein Vergehen, welches nicht geduldet werden lanı. Die Me— 
alerung iſt entichloffen, die Unterdrückung derjeiben durch alle Mittel, welche 
bie Geſthze ihr zu Gebote ſiellen, zu erlangen.“ 

Aus Meapel wird berichtet: „Der politiſche Proceh, der feit einiger 
Zeit verhantelt wird, iſt beendigt. Die Urtheile lanten: Mignona wird 
zur immerwährender, Mauro Dangelis zu amöljjähriger und ber Prieſter 
Dedicco zu zweijaͤhriger Verbannung verurthellt. Der Mönd Roggero und 
noch ein Unberer And in Breibeit gejegt worden, Der König und ber Gere 
zog von Galabrien find am 30, Scptember von Gacta in Neapel angelom«- 
men. General Martini, der Öfterreiciiche Geſandte, iſt vom Könige em» 
pfangen worden, und in Bolge diejer Konferenz Gat ſich der Minlſtertath 
verfammelt.“ 

Rondon, 8. Dr. Die Bank von Frankreich Hat ihre Kiefigen Agen- 
ten mit dem Ankauf von Geld beauftragte. Glerdurch wurden bereits geſteru 
der Bank von England 120,000 Pi. St. entzogen. 


Banbelg: und Börfen-BRachrichten. 


Frankfurt, 9. Det, (Wold uns Silber) Reue Bouim’sr 10 I. 45 fr; 
Pilsen D AM. dt - 424 Preuß. Friedrichäd'er 9 HM. 53 — 54 fr; Seländ, 
10 R,@t. BA 41 - 42 fe; Rands Dukatın 5 B. 35 fr.: 20 Fr.Si. Bü. 
1614-174 te; Engl. Sovereigus 151.40 fr; Geid al iin. 377-785 Sfr. 
Thalır 2 fl. 20-74 fr; Hochhaltig Silber 24 I. 34 - 38 Er; Preugifhe Gaffa- 
Sch. 1 4441 Preuß. Thaler — fi. tk. 

*Frank furt, 10. Ort, Deſtert. Rat.Anlehen 7614; Sprer. Ne, 76’; 
a Avtec. 67; Banfactien 1206; BanlartieneInterimafcheine 323 ; bett⸗Anlthena 
Looſe von 1Bb4; 10074; Eunwigshafen + Berbacdher BB. 136; — Bayer, 
Kapror 100°. BWedhfelcurs: Paris 82°4; Eenbon 11874; Wim 112.'4 

Berlin, 9. Dxtir Berufiihe Sracisggulsfgelme 344, 83°, W. 
Köln » Diinzener 153", B., 162’ @. 

*> lien, 10. Detober, Sproc. Rat.⸗Anl. B3%/, ; Speer, Metall. 61243; 
Al ꝓproe. Dietall —— ;  Botterie s Anl.» Loofe von 1839: ——; ven 1844: 
105", ; Danlartien 1063',4 5 Bomb.svenet, Sprec. Unleibe — ; ölerr, Eret it ⸗ Mob 
Hetien 3345 Donau s Dampffchifffogrts» Actlien 5375 öfter, Staatebahn · Actien 
z öflerr. BanksInterimsacken —; Nordbahn⸗Actlen 2675. Wedfeiceurfe: 
Hugsburg uso 107; London 3 Mt. 10.18, 

*. Maris, 9. Ort. Iproc. 86.70 (bear), 886.85 (auf Zeit), &Y4prer. 
90.50 (haar), —.— (auf Zeit). Banlactien 3800 (Baar), Crebit mobilier 1500.— 
(baar), 1500. — (auf Seit). Viem. Anl. bprec. 89.— @., Span, innere Schul 
38%, ©; Nom. Anl. 86 ©. Gifenbabn-Metiem: Drkans 1260.— 
(Baar). 1270.— (auf Zeit); Morbbohn 955.— (bear), 965.— (auf Zeit); BWarise 
Sttaßbutg 835.— (Maar), B85.— (auf Zeit); Linom 1275 — (Baar), 1276.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 620.— (bear), 622.50 (auf Beil). Ürierr. Bahn 
785.— @., 796.25 (m 3.) 
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Verantworilicht Hebactten: 9. B. Wagl. 





tönigl. Bof- und Mational-Cheater, 


Sonnabend, 11, Oct.: „Der Goldfigmirh von Ulm*, Belleſchauſpiel von Mo: 
ſenlhal mit Mufif von Marſchnet. 


Allgemeiner Anzeiger. 


4174. 


Morgen, d 
zu St. Gajeran dabier um 10 Uhr 








Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 69. Aleizbamelg, Rittergutsbef. , und 
Rrudewidg, Rentier aus Waligten; v. Rieinfelo, Bands 
rath aus Rubland; Gonflantin, Meniier von Parie 
Laareniue, Kentiet von Leipzig; Grafer Quadt Deny, 
von Jany ; Mürnbreun, Henrer von Auftırkam ; Ärtr. 
» Gündersde, Hauptmann von Gonftany; Wodzinoth, 
Wensier von Warfhau; Graf » Lergenfeld, bayır. Be 
faubter in Wien; ». Saldern, Pantraih von St. Be⸗ 
lderbdutg; Simene, Raufar., un Binphoff , Prisatier 
son Biberfelb. 

SH. Maulid. riet. Brudmayr u. Mefer, Bel 
vatleses von Ealyburg; HH. Benmatl, Privatier ven 
Luzern; Den de Mugaburm und Don te Drayarııto, 
Pırtienliers aus Spanien ; freimarn, Kaufm. von 
Sgärbrt ; Martinfiein, Kfın. ven Brhffel; Pacher >, 
Thelnburg, Fadrilant von Sollenau ; Barin Develey, 
Bart. son Üstiben; Abner, Rim. von Glabbach 

Bi. Traube. HH. Sptuth, Alm. von Manns 
Helm; ©. Gtglialifitumus, Mentier aus Manerita ; Baron 
v. Ghampien, Haupimanı von Greiplanit ; Eifenlohr, 
Student von Tübingen; Bellette, Holmeifler von Ber 
ara; Broffe, Bref. und Gtaatsrath von St. Peirräburg. 

Hötel gurmi (Zeinfelber). Frau Borenin 
». Flotewe, von Münden; HG. Beller, Braut von 
Binmenthal; Nefenigal, Am. von Hebrnems ; Raum, 
Rim. von Hrrsbrud; Rihtenbofer, Bart, ven Hamı 
barg ; Kram Baile, Prof.»Wartin von Berktu ; v. Mainz, 
Ob riltnitnant, Rommel, Kim... Filns. Benöoe und 
Sunfammer, Amüller, Wechſelſenſal, Baron v. Kraud, 
Er. D. Fürn v. Thurn und Tatls, Litultnant, Frhr. 
». Stanffenderg und Scheffet, Offleie te vom Mugsburns 
@tsbingen, Pfarrer son Päöltmes; Dr. Hermann, ar 
Berat nom Mürnberg; Bagmayer, Gutebeſ. von Baar. 


Angsb. Hof. HH. Meier, Pelsatier von Shin: 
drumm; Mlöcer,, Werkmeißer won GDiderach; eher, 
Baftwirtk von Würzburg; Aradinıkt, fm., und Dr. 
Siäneiter , Kechterath son Bambera ; Gelßer, Holyb. 
von Bregenz ; April, Braut son Erting; Mab. Ref 
linger, Bädersgattim von Micperärieh ; Dr. Alwene, 
von Kempten; Wolfe, Riım. von Ulm; ZBunberlid, 
Terbeamter von Baunach; Dr. Zafıl, von Stuttgart; 
Brunner, Pfarrer von Melzırishaufen. 


Stehudgarten. HH. Nuß daum, Wagenfabritant 
von Rauingen; Müller, Gaſtgeder von Oberbagingen ; 
Bar, feriref. Pfarrer ven Dönshofen ; Hettenberger, 
Sälofferm, von Dachauz Stlefent oſer, Kanfm. von 
Augsburg; Vteßele, Mlumnus von Tuͤrtheim; Schaid, 
Privatter, Röniger und Schmitt, @utsbef, von Per 
haufen; Herner, Kim. von Nürnberg; Säneper, Alm. 
ven Kempten ; Jerdan, Maurerm. ven Fürth; Sriige, 
Säreinermelfler von St. Ballen; Hrder und Bedert, 
@utsbehger von Wulfingen; Mat. Klein, Gärtnets⸗ 
Gattin von Wien. 





Setraute in München. 


In der Metropolitans Pfarttirche zu U. 2, Brau: 
Hr. Rarl Rome. Glement, I. Rammerfourier dah., mit 
Helma Meginger , Lehrereiohter von Jrgereburg in 
ter Pal. — In der St. Deters s Pfarr » Rinde: 
Hr. Iof. Dienlch, Korkmader und Inf. dah., mit A. 
agb. Lohr, Maureretochtet von Halthauſen; Hr. Ab, 
EHöühorn, dal. BuKbintermeifter dab. , mit Antonia 
Gifcer, Tafernwirihetogter ». b.; Sr. Big. X. Hans, 
herz. Megifeator und Erpedltot bab., mit U. Meindl, 
dal. Tiflermeifterstenter d. d. Hr. Pet, Geil, bat. 
Drelber doh., mit Th. Kern, Bauerstegter ven Den 
ning; Dr. Th. Maler, Sefbäfterelfender und Inf. dah., 
mit Blife Hernftrin, Manrersiedter d. h. — In ber 
Set. Anna Dfarr⸗Kircht: Iof. Gtapberger, Taglöfner 
» b., mie A. Barb. Pechlireiier , Schaeldermeiflere« 
Tochter von Naabturg ; Hr. I. B. Dußleit, d. Bade 
zieger in Kaufbeuren, mit Leuiſe Detiter, MWatıfabris 
fanienstegter d. h. ; MI. Meul, Tromprier im 1. Akt.» 
Weg., mit MM. Schmid, Mufkiehrerötenter von Gtraus 
Bing; PH. Felblt, Profon im 1. Aru-Reg., mit Ber. 
Sirupf, Serlchtadienera-Tochter von Wallerfiein. — 
In ker St. Lubwigs Pfarr» Rirge: Hr, Karl Was 
mittus, ©. geh. Mezlftrater Im Mialfterium ber Fluan ⸗ 
zen, Wittwer, mit Fein. Maria Kr. M. Rofe, Lande 
Tigterdtohter von Mefenhelm; Hr, Dr. Bil. Ghel, 
pralt. Arpt und Inf. dah., mit Beim. A. Th. Haſt⸗ 


Belanntmadung. 


den 12. d. Witd., als an dem allerhöchſten Namensfete Sr. Majeftät ded Mönigö, wird in der Fünigl. 


relter, f. Erlbargtsmstodter v. d.5 Sr. Br. #. hiſcher, 
Bürger und evermeiier d. h., mau DE. 9. Miederen, 
Fiverstoggter von Rarlötten, ag. Neuburg; Dr. Fr, 
T. Schell, tgl. Startmaftue dah., mit Fr. ©. Shlefl, 
Brsmungss Hestfertiogter ©. d.; Gr. irn. I Sqn ⸗ 
here, Merlattträmeret « @efhäfssführer v. b., mit W. 
Ragermater, dgl. Malersiegier m. d. — In ber heil, 
Geiſt⸗Afart · Kuicht: Hr. Mar Rud. Borg, Hauptmann 
bel der 8. Duseier Gomp. dah., mut rin. Anna Jul. 
Baib Gert, k. RıniferialsBreretärstegter v. b.; Dr, 
Heine. Bayer, chemal. Gergeant und eng. Inf. babır 
wir Rep. A. Sitobl, Kaglöhnrrstegier ». b.; Hr. I. 
Morer, Bädergeielle, Bürger und Hausbef. dah., mit 
Dr. Ag. Dilgl, Eötpnersiohier von Marndag, Eng. 
Weilheim. — In der Sti. Benttarine Pfart-Kircht: 
Jeſ Het, Zimmerzefelle und bat. Hausbtſ. b. d., mit 
Ritz. Bersele, Bürlerdiedter son Otibertodauſen. — 
In der proiedantfgen Pfartr⸗Kirche: Hr. Ar. Gtudert, 
f. Mürgarbeiter und Inf. tab, mit A. K. Spenfel, 
Errretärstachter von Burgbernkelin. — In der Bfareel 
der Berſtadi Haithaufen; Hr. I. DB. Wellinger, Ans 
mefenebefiper, mit Marla Braun, Bauttetochtet. — 
In der Pfarrei der Borftarı Gleſing: Gg. Bergham- 
mer, Bürger und Herbergäbel., mit Werte. Aeſt, Bautrs ⸗ 
Tochter son Deining, Leg. Wolfratshaufen ; Mi. Grüne 
wald, Taglöhner u. Herdergadeſ. mit Kr. Huber, @üt: 
letatochtet ven Puchheim, Tag. Lrad; Glem. Schwab, 


Kiſtlergeſtut u. Herdergebeſ., init Frau Frauj. Lachntt, 


geb. Wrübel, Tagzloͤnerowlitwe. 


— — 


Geſtorbene in München. 


Atele Da GBellitt, gu. fgl. Obergolibramter von 
Mirhhelm, Erg. Dr, 63 3. a; Georg Über, Zim ⸗ 
mermann son hier, 42 3. a.; Mar Ghmishefer, 
Brofojensfogn ©. d., 17 3. a. Karl v. Bachmann, 
qu. Direster der Egli, Rednungstemmer, 88 I. ai 
Augufa Keydl, penf. f. Sof » Dffietaniens » Bat in, 68 
3. a.; Pıter Schörchen, ptaſ. k. Heimnjtus, 65 3. a. 
———— ——— 


6497. Edictalladung. 


Schuldenweſen des verſterdenen Scmeltere 
meiftere Jeh. Bapt. Lehner son Müns 
chen betreffend. 


Die dem Berichte unbelannien Gläubiger deg Joh. 
Bapt. Lehmer, SYnilteımiifere aus Münden, wer 
ben birmit aufgeferperi, did zum ober am 

Donnerftog den 4. December I. J. 

früb DB Uber , 
bel dem Hiefigen @ertgte Bureau Are, 8 ihre Bor 
terungs» Anjprüde entwerer Im Perfen oder dutch In 
gefeplicer Welfe Beoelmädtigte anzumelden, witrigen- 
fais ihre Aniprüge bet ber Weripellung ber vorhans 
kenen und nad $, 13 umb 15 des Mirpleides vom 
18, December 1852 gebildeten Maſſa nicht mehr ber 
rüdjiätigt würben, 

Aut wir tenjenigen Gläubigern gegenüber, welde 
bei obiger Tagtfahrt mit perſönlich erfgrinen erer 
durch mit gehörig Berellmaͤchtigie ſich weriseien laſſen 
wüthen, angenemmen werben, daß bir Beſchlüſſt der 
Mehrhein der erjglenenen Glaͤubiger auf für fie vw 
diudlich nd. 

Conel, am 30. September 1856. 


Konigl. Krelds und Stadtgericht Münden 


links der Iſar. 
Der Lönlgl. Dircetor: 
Freiherr von Mulzer. 
ER. 1202, 1456. Shremmel, 


Hoflkirche 


Morgens ein feierliches Hochamt abgehalten, in den früheren Morgenftunvden dieſes Tages aber fei 
gouesdienſtliche oder firhlihe Handlung vorgenommen werben. s a ' ’ — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die Berlaſſenſchaft Des anf tem 
Wedbawctlerzete verledten chema« 
ligen zufjiihen Seldaten Peter 
Gerda beisehenk, 


6534. laa Aufforderung. 

Am 30. Auguſt 1948 ſtard auf vom Websweller- 
bel, Gemeinde Jägrraburg, Peitr Geba, grwrfener 
Dienftacdt, mir Hinterlafung vinigen Vermögens, 
welches kur den gerihiiig ernannten Gurater Frietriä 
Emig, Bürgermeifter zu Waldmehr, verwaltet wird. 
Gr war als ruſſiſchet Seldat tm Jahr 1817 yurüde 
geblieben ; Geburtaett und eimalge Bermantiem benjels 
ben find bierorts unbelanet, Da der Staat, in Gr 
mangelung folder Erben, gefeplih berufen if, To 
werben biemit Diejenigen, melde auf dieſe Verlaſſen ⸗ 
fgoft einen redtligen Anſpruch zw erheben beabſich⸗ 
tigen, aufgeforvert, folden binnen ſechs Monaten 
gelsend zu machen, witzigenfaus men bie inwelfung 
tes I, Merars in den Bejip der Verlafſenſchaft gericht ⸗ 
Ud betreiben wird. 

Speyer, ben 4. October 18586. 


Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 





Abs. Praes, 
dv. Bettinger, 
Für den Director i 
Emonts. 
EN. 13,207. Metſchnadel. 
osaa. Bekanntmachung . 


Auf Antrag eines Sypethelgläublgers wirb dag Ans 
weien ber Edleners» Witwe Rresieniia Bregeler 
uud ihrer Kinder von Pirentendorf bem Zwangs⸗ 
Verkaufe unterßelt und zus öffentligen Verfleigerung 
deeſelden auf 

Montag ben 10. November db. 38. 
Morgens 10 Uhr 
kn Baftbaufe tes Bräuers Pant Beper zu Heltleın 
Termin anteranmt. 

Die Bealitäten befichen aus: 

Pl.Mro. 1290, Hs «Nre. 395, einem Dehnhaufe 
mit Stadel und Stallung unter einem Dodge, ringe 
dauler Ragelfgmiete nedſt Holraum zu 0,5 Der, 

dann dem Gemtinderechte gu einem ganjen Maps 
anthelle am ben unvertheilien Behpungen ber Der ſge⸗ 
meinde Derf und der ganzen Piarrgrmeinte Pfronten. 

PiMeo, 1290%%, Wurze, Obſt · und Gresgarten 

08 Dyq., 
nn» 1556 ZBuchelechader 55 D4., 
zufammen gerlchtlich eimgewerthet am 22. dieſes Dis. 

auf 1525 A. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo⸗ 
töeken + Defepes verbehattlig ker Beflimmungen ber %. 
98 - 101 der Procch » Novelle vom Jahre 1837. 

Der Werlgiecommiflion unbekannte Gtelgerer har 
ben ſich durch legale Zeuguiſſe über Dermögen und 
Seumunb auszumelfen, witrigenfalls fe zum Sitiche 
nit zugtlaſſen werben. 

®is zum obigen Termine Tönnen das Ehäüpungt- 
Proiotel und ber Sruntjlener- Ratafer- Auszug Im ber 
Tandgerichtfichen Megifirater dahler eimgefehen werben. 

Füffen, den 30. September 1866, 


Königliches Landgericht Füſſen. 


Der Tönigl. Lantrichter: 


ER. 7180 /1. Saile. 


Handeld-Lehr - Inftitut in Ansbach. 


6517. Der Unterricht an meiner Mehalt für Tommendes Winter-Eemefler beginnt 


am 27. 


ber. 


Die Lehrgegenflänte find: Kalligraphie, Deutfche Sprache, Geographie, franzäftiäe, 


englifge und ftafienifhe Sprache, rinfade 
funde, Eorrefpondenz, Wechſelkunde, 


uns doppelte Buchhaltung, faufmännifge Mech 
Eonto: 


ens 
Eorrent und andere Comptoir⸗Wiſſenſchaften. 


Den Schülern iA auch Griegenhelt gebeten, grünsligen Unterrigt in Bhnfit und Ghemie zu genießen. 
Zar Mufnafme son Penfioniden ift im meinem Haufe geeignete Berforge gelrefen. 


Zatem id meine Anftalt, die 


gerne mitihelle. 


fi fortwährent einer regen Theilnahene erfreut, 
empfehle, bemerkte ich noch, daß das Nähere blerüber and 


geläliger Beradägtigung 
meinem Profpeetus zu erfehen, deu ich auf Birlangen 


Gabriel Kiülzinger , Inſtituts-Vorſtand. 


Eoncurd : @rdffnung. 

8519. Der nirsgertgtlige Beſchluß som 2D. Mur 
guſt 9. 36. auf Gröffuung des Univerfal-Goncurfes ger 
gen die Depgers Eheleute Taver une Anna Mabl dar 
Bier hat bie Nechtatraft befihrisien, weshalb De Eeictdr 
tage hiemit befaunt gegeben wecken, wie folgt: 

Zut Anmeldung und fofortigen Kadmrifung ber For⸗ 
derungen auf 

Montag den 3. November I. Js 
zur Werbringung der Ginteden hicrauf auf 

Montag den 15. December I. 56, 
zur Asaabe der Ehlußr Erinnerungen auf 

*SRontag den 1%. Januar 1857, 
und zwar bis 

Montag den 26. Januar desf. Is. 

für allınfallige RKeplifen, 
Dienftag beu 27. Januar 1857 
pi dem Dupliten, 
jedesmal von D— 12 lihr Dormittagd und son 
3-6 Uhr Nachmittags. 

Die fämmiligen Bläubiger der Kaver und Muna 
Mabiijgen Ügelenie werben zu obigen Terminen mit 
dem Bemerten gelaren, tab das Nichterſcheinen am em 
fin Tage den Aueſchluß wit Der Morberung, das Auss 
bleiben am dem übrigen Tagen ader den Ausſchlaß mit 
ben treffenden Hanklungen zur Felge haben würde. 

Das Bermögen der Grivare beitcht, ſewelt 16 aus 
den verliegenden Acten gm entnehmen Ik, verdehaltlich 
der Berichtigung, lediglich aus vem für ihr früher bes 
ſeſſenes Piepgeranmefen erlösten Kanffhilling ven 2425 fl, 
welder von tem Känfer in jährlihen Ftiſten zu 200 fl. 
abbegaplt werden foll, dann te einer geringen Mobis 
llarſchaft, während die bereits befammten Vaſſſven bie 
Summe von 2500 fl. überſchrelten. Bugleih wird ber 
erfie Eeletatag zur Weorlage dee Inventars, Grllärung 
der Bläubiger dierübder fomie über eine allenfallige Er ⸗ 
gänzung dır Maffe uns zur Baht eines Moaflararators 
benüpt, im welder Depiehung tie eine Ertlätung rigt 
abgedenben Gläubiger als den Beſchlüſſen ber Mebrigen 
beitretend erachtet werben, Mn alle diejenigen Perſe⸗ 
nen, welde wos immer für Vermögenedeſtantdihetle ber 
Santirer in Danden baden, ergeht die Aufforkerung, 
folge bei Bermeitung ber Doppelgablung nur am bas 
Goncursgerigi verbehatilih ihrer geliend zu mahenten 
VNechts aaſprucht zu übergeben, wohingegen bie Schuld» 
mer fh jeder Bartienlargahlung, Brränperung oder Ber 
pfäntung zum Nachthelle, Abbruch orer Verminkrrung 
der Gantmafle zw enthalten haben. Solche Intereiiem- 
ten, welde nit bier wohnen, haben bis jum eriten 
Erictatage behufs ber an fie zu madenten Zuftelungen 
Berolmädtigte Kiererts zu benennen, witrigenfalls Tünfr 
tige Brloffe an fie nur der Peſt übergeben, and kamit 
als richtig zugeſtet bettachtet werten würben, 

Concl. am 19, September 1858. 

Königliches Kreid- u, Stabtgericht München 
links der Iſar. 
Der königliche Director: 
Frhr. v. Mulger. 
G.:Nr. 1369/1528. Bählmanm. 
6516. Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung der Forderungen an ten Nachlaß 
des Bauen Jehana Adam Studelbach von Anttadı 
ſtehl Zagefahrt auf 

Freitag ben 24. October I. 38. 
früb ® Uhr 


5 
bier unter dem Rechtanachthelle an, daß Ausblelbenbe 
bet Ausihättung der Mafie underadjiptigt bleiben müßten. 
Roidenfels, den 28, September 1856. 
Königliches Landgericht Rothenfels. 
6.9.8303, @eiger, t. Bantriäier, 


6825. Ediftalladung. 


Am 11. Erptember d. Ja. Morgens polſchen 1 uns 
2 Uhr hat eine geriätöundelannte Perfon dei Annäher 
zung ber Gtenzzollwacht nahe am der Eanbesgrenge bei 
Sqchechten sinen Sat mit Rauchtadalk und Cigarten 
weggeworfen, 

Diefe Berfon oder inabefendere ber Gigenthümer 
vlefer Baarın wird aufgefordert, ih binnen 6 Mo- 
naten um fo fihrrer bei bem gefertigten Gerlchte gu 
melten und feine Wigenthumsanfprüge geltenb zu mar 
Gen, als mac fruchlloſem Berlaufe dieſer Friſt in Ge⸗ 
mäßheit $. 37 des Zollftrafzefepes vom 17. November 
1837 angenemmen würte, daß bas Zellgefäll in Br⸗ 
zug auf frazliche Waaren verkürzt worden, und feibe im 
Folge deſſen confiecirt wirken. 

Am 23. September 1858. 

Königliches Landgericht Köpting. 
Der Könialige Landrichter: 
(L 5) v. Paur. 





@.,r.8002/1 


1599 
26 Welanntmachung. 


An tem 1. Vfarredaͤude zu Reuproffenfeib 
find nadfichente Meparaturen, umb jmwar: 

a) Maurerarbeiten dm Beirage zu 242 fl. 

b) Zimmermannsarbelien „. . „„ 42.48, 

c) Särriner: u. Aufreigerarbelten „ 207 „ 23, 

d) Ghloheranbeiten. - . x m 101 „42, 

©) Hafnerarbeiien „115,2, 

1) Blaferarbeiten -» 2» 2 2 na 85,46, 

x) Blofhnerarbeliem . ı ..u 43.56, 
herzufteßlen, und fellen tiefe Arbeltem, feweit es zuläſſig 
iR, fofert in An;cıff arnommen werben. 

Zu deren Berarcorkirung an ben Minkeänchmenben 
ſteht Termin auf 

Donnerftag deu 16. October eurr. 

Dormittags ® Uhr 
bierorts on, wezu cantionsfähige Weiter, welche bie 
Arbeiten Übernehmen mweilen, zur Mdgabe ihrer Gebote 
demlt vergelaten werben, 

Die Accerrbedingungen werben im Termine befannt 
gegeben werben und tie Moranfhläge Tiegen zur Ein⸗ 
figt drreit, 

Kulmbah, am 5. October 1886. 

Köntgliches Landgeriht Kulmbach. 
EM. 77. v. Löwel, t. Landrichter. 


u. — Bekanntmachung. 
Pauli gegen Buhberger wegen 
KHypothelforberung. 

Auf Andringen eins Hppeihelgläubigerd mwirb das 
ken Bauerotheltuten Quirin une Maria Buhberger 
gehörige Wiefergur in der Bmunpmergaffe, beftchend 

») aus dem zmweiftödigen Wohnhauſt neh Stadel und 
&tallung, von Grin und Holy, in gutem bauli» 
hen Zuftande unter Einem Legſchludeldacht, und 
aus einem gemauerten, nit Scharſchindeln gebeds 
in Yubauhäusden, 

b) aus folgenten @rünten: 

Hefraum u. @artea Pl.⸗Nt. B4B zu O Tgmw. 40 Dei. 
37 


Ser, 





Aider . 87,6, ie 
Wieſe 1), Anikeit „798.0 „ 16, 
Wirte Auntheil .„ 752.0 „ 37, 
Wire Aatheil „ 793.0. 10, 
Walbung „ 738,1, 18, 
Hol * DO, 4 33 P} 
Holy „70,2. 0, 
Aatheil Weite - 734,5 „ 36, 
Mder # 702,1. 43 ” 
Ader * 705 * 1 72 * 
Wie ſe J 812.0 „ 58 ” 
Wit ſe „ 837.0 „ 52, 
Wie ſt .„ 798,0. 98%, 
Adır 719.1 


” ” :« Hi. 
nad gerlchallchet Shäpung vom 30. September 1. Ia 
auf 3830 f. gewerthet und der Standafſetutang mit 
600 fl. einzerleibt, am 

Dienftag den ®. December I 8. 
"Vormittags von AL — 12 hr 
Im Biefigen Gerichtahecale öffentiich au ben 
Meifitietenten mir Münigt auf 6.64 des Hypothelen ⸗ 
gefipes vorbehaltlich der Belimmungen ber $6. 98 bis 
aba ber Projefmovelle vom 17. Nommber 1837 ver⸗ 
fieigert,, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerten eins 
geladen werben, bap fih tem Gerichte undekannte Käu ⸗ 
fer vet ber Tagefahrt über ihre Bablungsfähigkelt ans- 
zumelfen haben, 
Zegernfer, am 2, Oeteber 1856, 
Königliche Landgericht Tegernſee. 
ERr. 11. Waren Ow, E. Banbricter. 


14  Welanntmachung. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsooliretung wird bas 
den Johann Schotts Ürben dahler gehörige Brauerels 
Anwejen Hs.:Rr. 107 bapter, beftchend aus eiarın Mehns 
hauſt mit realer Braugerestigtelt, Drauerel: u. Schenl⸗ 
alarichtung, einem Hauskrker, dan Hofraum, Stallung 
und Sheune, Im mittlern Tarwerth gu 10,000 fl., fer 
ner ein Wirtäfhafisgarten alt einem geräumigen Keller und 
Wirtsfaftsgebänben, im mitilern Tarwerth ju 1300 fl, 

Wiittwod den 10. December I. Fe. 

Vormittags 10 Uhr 
auf dem Matkhanfe dahler öffentlid verfleigert, wozu 
Siriäsliehhaber mit dem BDemerken eingeladen werben, 
dab dir Jufhlag nad $. 64 bis Hypeihelengeſehes und 
vorbehaltlich der Behimmunzen in den 55. 98 mit 101 
der Progenovele vom 17. Mon. 1837 erfolge, femie 
daß die mähere Befgreibung diefer Mealitäten täglich im 
der biesperigtlihen Regifiratur eingeiehen werben könne. 

Ripingen, den 3. Deteber 1856. wu 

Konigliches Landgericht Kitzingen. 
ER.10134, Ploner, t. Lantrichter. 





ss”. Bekanntmachung. 

Grunbrentens Ueberwelſung ber faihel, 

VPfarttirchen · Stiftung Aitenflapt am 

dle Adläfungecaffa dea Staates beit, 

Durch allerhöchſte Cutſchlleßang bes £. Staatomini⸗ 
lerlas der Finanzen vom 20. o. Dis, wurre für bie 
von ber Pfarrlirhenfliftung Altenfart an die Ab⸗ 
Iöfungscafla zes Staates überwirfenen Gruntrenten im 
Rentamtsbezjirfe Weiden ein Enifhärlgungscapital son 
3500 fl. ammehmigt, zur Zahlung anzemiefen war wur 
ben beshald die beireffennen Abiäfungefgulnbriefe bes 
rtuse bei bem biesfeltigen Gerichte beponiet, 

Nah Art. 34 bee Mblöfungsgefehes vom 4 Yunt 
1848 werden nun alle jene Stiftangen und Prisaten, 
welche auf diefe Schulosriefe and was Immer für einem 
Medretitel Auſprũcht und Morberunssredte zu haben 
vereinen, biemit aufgeforbert, Ihre Unſprüche binnen 
30 Tagen präcafiere Hei Hleroris anzumelven, 
widrigenfails dleſe Molöfungsfhulehriefe ver Bigentpüs 
merin zur ferien Dispoftien binausgegeben märben, 

Neuſtadt a, d. BR, am 16. September 1856. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a. M. 

Dir t. Rath uns Lanbricter: 
Sehe. dv. Lihtenftern. 
GN. 6095,a. coll. Staßl, Rezife. 


.. Bekanntmachung. 

Auf Mabringen eines Gläudigers werben bie dem 
Bugbinbers +» Ehrlenten Hieronymus und Auna Sophla 
Spagel zu Steindühl bei Märnderg gehörigen Ims 
mobillen, nämli: 

ein Wohnhaus Rr. 6 und 7 nebſt Schupft und 
Hofraum, 9 Dezim. groß, W.Mr. Ga, mit 
Murggäriden BL-Rr. Su unb 5, uns Örmeinbe» 
recht zu Eeuem Netzanthell on tem ned under 
teilten Bemeindegrünsen, 
gufammen gefhäpt auf 4150 f., am 
Freitag den 28. November I, 38, 
Nahmittage 3 Uhr 
zu Steinbüptl ia Haufe feloft unter den im Striche⸗ 
termine befannt zu gebeaten Bebingungen öffentlich vers 
rigen, wozu zahlumgsfählge Kıufslichjarer eingelas 
ben werben. 

Das Wohnhaus hat 1 Keller, 8 Heigbare Bimmer, 
10 Kammern, 6 Rüden und 2 Bören, ift erft vor 8 
Jahren majfio nen amfgebaut, und befindet fi in ſeht 
gutem Banpuftande, ’ 

Die daranftefente Schupfe if von Wadwerf gebaut 
und hat, wir bas Wehnhaué, ein teppelt mit Flachtbe⸗ 
geln ringebedttes Dad. 

Mürnberg, am 25. September 1858, 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, Töntzl. Banpriäter, 
EM. 11281, «. Salbritter. 


si. Bekanntmachung. 
Münden, Hypethelen⸗ und Wechſel 
Baul, gegen Buchs Anna von Meus 
burg, pet. deb, 

Zur Berſteigerung des Anmefene ter Plitwe Auna 
Bude bahier wird auf 

Dienftag den 11. November I. 8, 
Dormittage 1O— 11 Ihr 
in der Berihiöfanglet Tagsfahrt amberaumt. Diefes 

Anweſer, gerichtlich auf 3600 A, selhäpt, beſteht 
1) aus Pl.At. 106%, dem breiftödigen Wohnhaus 
Lit, A Re, 83 dahler mit Heftaum zu 8 Dep, 
3) PL.Ne, 106%, Wedengebäude mit Hofraum zu 
1 Dein, 

3) der vealen Mirtksgerehtfame. 

Die Verfeigerung de Anweſent erfolgt nah bem 
Befimmungen der 55.95—98 des Progefgefepes vom 
17. November 1637 und bes 6. 64 des Hypothelen ⸗ 
sriehes. 

Kanfslufige Haben fi über Bermögen und guten 
Leumund durch eutſprechendt Beuaniffe genügen auss 
zumeifen, wiprigenfalls fie zum Mliſteigern nit zuge⸗ 
laſſen werben, 

Reuburg, den 30. September 1856. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
@R.217 /1. Heiß, k. Lantrichter. 


ss. Bekanntmachung · 
Gier gegen Kaimel pet. vindie, 

Die mit Belanntmahuug vom 29 v. M:s. In rubris 
eirtem Betreffe auf üreltag ben 17. October 1.36. au 
Sinterkofyhaufen angefepte Berfteigerung von gepfaͤndt · 
ten Vichfäden unterbleibt wegen Bahlung. 

Gıring, am 7. Drteber 1856, ’ 

Königliche Landgericht Erbing. 
E:Mr,247. Michel, l. Landrichter. 








6502, 
Schuldenweſen der Mar und Iheres 

Binder fihen Cheleule von Gets 

ting betr. 

Auf Anrufen einiger Gläubiger wird das ben Mar 
und Theres Binder’ fen Geleuten gehörige Mnnes 
fen Haus: Rr. 60%, zu Getting ber Gemeinde Ziefens 
bach, d. G., durch eine Gerlchtolemmiſſien in loco Gets 
ting am 

Mittwoch den 19. November I. Is. 

Vormittags 2A Uhr 
öfentlih an ben Meiſidletenden veiſtelgett. 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus, Siabel und 
Stall unter Ginem Dacht, dem breiten Ader zu 1,58, 
dem fangen Ader zu 0,45, dem Wieſenacketl zu O,41 
und ber Hoſwitſe mit Debl nebft Brunnen zu 2,64, 

Das Haus If theils von Bruchfielnen , theils von 
gebrannten und auch von ungebrannten Biegeln gebaut 
und im ebern Stode nech nicht ganz ausgebaut. 

Die gerichtliche Schägung vem 18. do Dis. ers 
gab einen Werth tes Gefammtanweſens von 1084 jl. 
30 Ir. 

Un Laflen baften darauf! 


Grund ſleuerſimplum 50,32 fr. 
Haudlleuerfimplum 3. 
Beodenzins 50 „ 


Die Verieigerung geichleht mach den 58. 96— 102 
ter Projeßnevelle vom 17. Rorembre 1837 und refp. 
nach $. 64 des Hywothefengefehen, laun alfo der Hins 
ſchlag mur bei erreishtem Schägungepreife geſchehen. 

Dem Berichte unbelannte Perfonen haben, um zur 
Steigerung yngelaffen zu werden, bei ber Tagejahrt ihre 
Zahlungsfähigtelt madzumeifen. 

Am 30. Sept. 1856. 

Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Der fönigl. Landrichter: 
C.N.277. Finf. 


.. Bekanntmachung. 


Schrembs gegen Wagenltaecht wegen 

Ferdetung betr, 

Aaf Mögerifches Anrufen wird das den Bernhard und 
Theres Wagentnecdtjcden ürlerseheleuten von 
Sylitberg getörige Auweſen dettſelbſt, He. «Mr. 56, 
öffentlich verfleksert. 

Dasjelbe befteht aus einem gemauerlen Bohnhaufe 
mit Stadel und Etall, 32 Dez. Garten, ferner 22 Tgw 
40 Dezim. Heer, Wieſen und Waldung. 

Das Geſammtanwefen ift gerichtlich zu 3499 fl. 40 fr. 
gewerthet. 

Die Gebäude find mit 1600 fl. im ber inlänbifcden 
Yunmobiltsr-Brandaffefurang verſichert. 

Die auf Defem Anweſen haftenden Laſten beftchen 
zur Zeit in 3 fl. 56 fr. 3 hl. einfacher Brumdfleuer, 
6 fr. einfacher Hausſteutr, 2 A. 586 fr. 1 hi, Steuer ⸗ 
beiſch ay und 58 fr. 3 hl. Rreicunlag, dann 31 fl. 16 Fr. 
7 bi. jährligen Vereins aus 781 fl. 58 fr. 7 hl. 
Kapital. 

Außerdem ſind bei märhfler Gutsveräsberung 96 fl. 
27 fr. Hanblohmdäguvalent zu bezahlen, 

Tagefahrt zur Berftelgerung in auf 

Donnerftag den 20. November I. I8. 

Naͤchmittags ?—3 Uhr 
im Witthohauſe zu Scütberg mit dem Bemerfen an 
beraumt, dag nach $. 64 des Hypothekengeſehes verbes 
Haltlich der Bellimmungen ber 55. 98—101 nes Ges 
fepes som 17. November 1837 verfahren wirb, 

Die Kaufebedingniffe Tonnen täglich dahler einge 
ſehen werben. 

Kaufsliebaber werben mit bem Bemerlen eingeladen, 
daß ſich gerihtsunbefannte Etclgerer über Hinlänglich 
Baslungsmittel legal auszuwelfen haben. 

Aichach, am 26, September 1856. 


Königliches Landgericht Aichach. 


Der al. Landrichter: 
Allioli. 








ER. 128/1. 





8530. Subbaftationd:Proclama. 

In Sachen gl. Fircus gegen Seewald, wegen 
Hopothefenrechte, wird auf Mägrrifchen Antrag das Ans 
weſen tes Kabrifanten Philipp Wilhelm Seemwalb von 
Hohhelz, ſowelt die Belanptheile beffelben In dem dies⸗ 
feitigen @erichtöbezirf liegen und fewelt einzelne Grund ⸗ 
füe nicht bereits bei der erſten Berfteigerung verkauft 
— dem zmweitmaligen öffentlichen Verftrich unters 

t. 

Das Anwesen befteht neh: 

I. in ver Steuergemeinte Hohholz: 
Lite, A des Ghrundfteuerkatafters , 
4) tem Wohnhauſe Ar. 9 und 10 im Hehholz mit 


1600 


tem Paboratorlum, dem Babritgebäube Im Heſtaum, 
der Holyfchupfe, der Scheune, Stallung, fammt dem 
gemwölbten Keller, endlich ben meitern Babrifgebäuten 
an der Etraße und dem Hefraume per 0,82 Dei. 
Bl.:Ne. 19, 
2) dem Taglöfmerbaus Ne. 8 mit 2 Wohnungen per 
0,3 Dez. PR. 20, 
3) dem newerbauten Laboraterium per 04 Dezim. Pl.⸗ 
Mr, 21'/,, 
4) dem Wurzgarten am MWohnhaufe per 039 Dezim, 
QiNr, 2la, 
5) tem Acket am Wohnhaus per 1 Tgw. 24 Dezim. 
PLiRr, 21b, 
6) dem Gemeladetecht zu einem ganzen Nupanthell an 
den neh unvertheilten Gemeinbegründen, 
7) dem Rorftrechte, 
Lit. B dem Belblchen: 
8) dem Wurigarten per 44 Dez. Pl.Ne, 22, 
9) dem Hepfengarten am Ochjengraben pre 4 Tagw. 
42 Dig. Pl: Ar. 530, 
dem langen Mder am Ochſengraben per 2 Tagw. 
Vl.Rr. 63°, 
dem fogen, Berg am Ochſengraben per 1 Tagw. 
55 Dez. Pier. 63", 
der fogen. Nötten alida per 1 Tgw. 98 Dezim, 
BLsRT. 63° /,, 
dem Adır am Intern Dorfe per 086 Dez. Ps 
Mr. 104b und per 1 Tgw. 76 Dezim. Pl. Mr. 
104c, worauf zwei maflisgebaute Gebaͤude flchen, 
den Okftbaumädern am Haufe per 3 Tgw. 32 Dei. 
und 53 Day. PlsMe, 23a und 2dc, 
der Dbftgartentwlefe am Haufe per 1 Tgw. 62 Dez. 
Pi,Ne. 23h, 
ber Wieſe am Ochſengraben per 23 Dezim. unb 
1 Taw, 23 Dez. PlRe. 63b und öle, 
den Wiefen am Deorfe hinter dem Wirthögarten 
per 1 Zgw. 16 Dez. Pl.⸗Nt. 1046, 
Fit, C. Walgendem Befige : 
18) der Thalerewelherwleſe am alten Schleſſe per 1 
Zw. 79 Dez. Pl:Rr. 46, 
ber Wieſe am Brand neben der vorigen Wieſe per 
1 Tgw. 83 Dez. Pl. Ne, 48, 
Zit. V. Auebruch aus dem Gute H6.,Nr, Ta: 
der Scheune mit angebauter Stellung per 65, De. 
Pl.⸗Nt. 15'4, 
dem Bergader per 8 Tgw. 9 Dez. und ber foges 
nannten Yänge, Ader per 2 Tom. 31 Di, Pl.⸗ 
Mr. 89", und 89'/,, 
dem Nder an der Etrafe per 4 Tgw. 49 Dezim. 
PLıNe 106% und 1006, 
dem 8. Thell an der Holzförflersmehnung Bl+Mr. 
19 mit Etall und Dungflätte, dann Garten per 
03 Dez. Pl.Mr. 15a und b. 
U. In der Eteuergemeinde Ebersbach: 
dem walzgenden Holz an ber heben Birken, ein hals 
ber Antheil mit HeıMr, 12 in Obetalbach per 
2 Taw. 78 De. Pl.Nr. 221°, 
Diefe Nealitäten wurden unterm 1 März I. Is. auf 
12,533 fl. taclrı, 
Zur Verfieigerung Recht Termin auf 
Mittwoch den 5. Movember I. 38. 
Vormittagd AA Uhr 


im Witthehaus zu Hohholz an und wir bie Ders 
Rleigerung am folgenden Tage 

Vormittags ® Uhr 
fortgefeßt, falls das Geſchaft an Einem Tage nicht bes 
enbigt zu werben wermödle, 

Der Zuſchlag erfolgt nad) verfhriftemäßiger drel⸗ 
mallger Umfrage chne Müdficht auf die Schaͤtzunga - 
Summe. 

Die weiteren Bedlagungen werben Im Termine bes 
fannt gegeben und Mönnen das Schäpungepretofell und 
die Grunpfeusrfatafter-Erteafte Dis dahin in ber landges 
ziehtlihen Regiftratur eingefehen werben. 

Stelgerungsluftige werden eingeladen. 

Markt Eilbach am 30. Erptember 18586. 


Königliches Landgericht Mit. Erlbach. 


Der f. Lantriäter: 
@tirl. 


10) 
11) 
12) 
13) 


14) 
15) 
16) 
17) 


19) 


20) 
21) 


22) 


23) 


24) 





6515. Welanntmachung. 
Betreff: 
Schuldwejen des Paul Meis von 
Bobingen. 


Der Solbaer Baul Reis von Bobingen hat ſich als 
zahlungsunfähtg erflärt, und «6 wird fofert zur gütlichen 
Bereinigung felnes Schuldenweſens auf 

Donunerftag den 13. November I. 36. 

b ® Ubr 
Zagsfahrt dahier amberaumt, bei welcher bie jammtlichen 
Häubiger deſſelben um fo gemijfer zu ericheinen haben, 


als fenf biejenigen, welche ausbleiben, ben Beſchlüſſen 
ber Erſchlenenen gleicher Berechtigung als beiflimmend 
erachtet werben wirken, 

Zugleich wird zur Berfleigerung des Paul Reis’jchen 
Anweſens in Bobingen, beſtehend aus Wohnhaus, Star 
bel und Stallung, dans 13 Zagw. 28 Des, jufammen 
gejhägt auf 1510 fl. auf 

Mittwoch den 12. November I. Is. 

Nachmittags 1 Uhr 
Tagefahrt im Deuringer ſchen Wirthehauſe zu Bobingen 
anberaumt, 

Der Zuſchlag erfelzt mur dann, wenn menlaflens 
der Schäpungswerth erreicht wird, oder falls bie Glaͤn⸗ 
biger nachträglich ein allenfallfiges geringeres Angebet 
genehmigen würden. 

Die übrigen Bebingungen werben bei ber Berfleis 
gerung felbft befannt gegeben merben 

Bemerft wird ſchläßlich, daß bie zu den Alten ans 
gemeldeten Pafllven einſchlüßig tem Finbringen ber Über 
frau des Paul Rels auf 1564 fl. 53 fr. Ach belaufen. 

Schwabmünchen ven 3. Dftober 18586, 


Königliched Landgericht Shwabmünden. 
Der föniglice Landrichter: 
EN. 9600/1, Duroder. 





ss. Bekanntmachung. 


Breühmepfiftung Herfen gegen Thurner 
Geerg und Agnes von Tärlenfelb 
wegen Styeibefforberung. 

Rachtem bei der auf Mittwoch den 10. Sept. I. Je. 
zur Zmwangsverfteigerung bes ben Bütlerscheleuten Geetg 
und Agnes Thurner gehörigen Anweſens HeNr. 14 
zu Türkenfeld anberaumt geweſenen Tagsfahrt ein Ans 
gebet nicht gelegt werden iſt, fo wird blemit auf aläus 
bigerifchen Antrag zu demfelben Zweckt wieberholt Tages 
fahrt auf 

Dienftag den 11. November I. 38. 

Nachmittags 2 — 3 Uhr 
im Wirthehaufe zu Türlenfeld anberaumt und werben 
ausweislich zublungsfähige Stelgerungsiufige hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß biegmal ber Zuſchlag 
ohne Rädfiht auf den Schäpungswerch der Steigerungss 
objefte erfolgt. 

Deriglih der Beihreibung ber lepterm und der 
darauf ruhenden Laflen witd auf die Bekanntmachung 
vom 30. Juli h. s. dleſes Blattes Eeite 1285 bin- 
gewiefen. 

Brud am 3, Ollobet 1856. 


Königliched Landgericht Bruck. 
6.0 0259. Stadlbauer, 1. Mfefer. 


053 Befanntmachung. 





6531. 


Schuldenweſen der Ha hreiter'jchen 
Bäders + Eheleute zu Cham bes 
iteffend. 

Im rubrijieter Sache wird zur etſten Berſteigerung 
38 ſchuldnerſchen Anmefens dahler Termin auf 

Donnerjtag den 27 Movember I. 36. 

früb 10 Uhr 
den Gerichtelolkale angefeht, wezu Käufer geladen werben. 

Der Hinſchlag erfolge nar bei erteichten Eihäp: 
ungswerth zu 4145 A. Zugleich werden alle noch nicht 
gerichtebefannten Gläubiger zur Borderung Anmeldung 
bei Bermeidung der Nichtberückichtigeng aufgefordert. 

Das Anweſen beficht aus folgenden Objekten : 

Das Wohnhaus Mr, 34 dasler, zwelftödig mit Stall, 
Etadel, Hofraum, bis auf ein Etallgemöibe im guten 
Zuftande, gewerthet auf 2200 fl. und um 2000 fl. air 
fetarlrt, wobei bemerft wird, daß nur ber gegenmärtige 
zum Unweſen gehörige mit Brettern wnterjchlagene 
Stabltheit Verfaufschjert iR, während ter andere Srakls 
thell PL. Ar. 85", zu 0,3 Dezim, dem Boten Peter 
Muggenthaler gehört. 

Werner außer dem merihlofen Nupantheil an Ger 
meindegrund das reale Baͤderrecht nebit Nupges 
nuß des ber Innung elgenthämlich gehörigen, jedoch dem 
mit H8.:Mr. 34 verbundenen obigen Kealtecht zuge: 
theilten Bäderfleds Pl:Mr. 821 zu 1,13 Deaim., 
ferners eine Wiefe, gewerthet auf 1600 A, febann 
Ader zn 0,37 Drzjim., wert 60 f., eine Wiefe 
Bi MT, 18940, werih 225 M, Holzthelle zu 1,97 
Dez., zu 60 fl. 

Gham am 283 Muguf 1856. 


Königliches Landgericht Cham. 
D. i 


Haft! , Ahher. 
ER. 21/1. ec. Ballinger. 


6460. Subbaftation. 


Säultenwelen tes Digarl Rod von 
Meuſtadt beieeffend- 
In obiger Debitfage iſt zur erimaligen Dirftrigers 
ung des fommunfgultweriiben Anmefens auf 
Montag ben 1. Dejember 1956, 
Vormittage LO hr, 
Tapsfabrt in dem Gaſidauſe Dre Gitintrbräutrs Jos 
Yann Dürmater zu N-ufsbt anbrraumt 
Diehes Anxcſen beſteht in Beigentem : 
Wehndaus, zwelſtödig, von Ziegen uns Vrudileleen 
erbamt, mit Bretiergiehel auf der KRücſeitt und 
einfachem Ziegelrade janmt Stadel und Stalunz, 


geigärt anf 1500|. — fe, 
Hanefsue und Hofrzum u 008 Dg. 3, —ae 
Wären zu 0,07 Dep. 8, — ⸗ 
Kraniberten zu 0,05 Di- 15. —. 
deder gu 0,10 Dez. 6.30, 
Wirfen gu 1,29 Dry. 32, —. 
Wieſe u. Dopfemparten zu 169 Da. 234.90, 


Bimeinteregt zu elmem ganzen 
Aupamibeil 20 42 — u 
bie riale Mipgergereihtlame 700 —. 
gufanmm: 2u8Un, 6 fr. 
Raurermoetibelle BL-RE. 2420 m. 2564 zu 0,50 Dy., 
gefhägt auf 88 A. 
Gs werten nun Kaufellebhabet hiezu mit dem Ans 
hange eingeladen, kab tie Maureemeostbeile, weil biefe 
als Eprzinlobjels verpfänket find, geſeudert werken wire 
fietgert werten, der Hinſchlag ma $. 64 bes Srpetie 
Tengefepes vom 1. Innt 1822 verbrhaltli ber Britt 
mungen In den Gh. 98 — 101 vr& Breieß- Welches 
som 17. Nosembrr 1837 pneidieht, und ſich über Leu ⸗ 
mund und Aahlunpefäkizteit durch gerichtliche Jeuanifle 
bei Meſtung ker Zutüdwelfung ausjnritjen iſt. 
Bemerti wird, taf die Gebãude mit 1660 fl. ker 
Brandserichrsung einserleitt jmd mad ih ven den auf 
ten Derkaufsotjiften rubenden Laſten unt Abgaben 
durch Ginfiht dit Alten Urberzengeng verſchafft, has 
Auweſen aber im ber Amifdrengett beliebig eingtſehen 
werten laun 
Abtueber, ter 27. Sipiember 1856, 


Königlihes Landgeriht Abensberg. 


Der königl. Landrichter: 


GN 5682, Sartori. 
sı0.  Berfanntmachung. 


Im Wege der Hufsroldtedung wurden tie bish.r 
son dem Medermelfier und Krämet Johann Erapeolbd 
gu Fötbau beſeſſenen Immosilien, naͤmlich: 

a) das Wehndaus Ar. 40 zu Börbau mebit Jubes 

hör, Beier. 568, 
b) ter kalde Geritſudetdeil allta, Bel Mr. 5725, 
zufımmen sefgägt auf 1200 fi, 
tem üffentliten Zerfauf an ben Weiſteittenden unters 
ſteat, ung Bieiun.stermin anf 
Dpunerftag den 14 Dezember 1956, 
Vormittags KO Uhr, 

im Shimmel'ihen Gaſthauſt zu Förbau 
anberaumt, weru Kaufsricbhader mit rem Bemtilen ces 
daten werten, daß die Butsbelgreibung und das Schät⸗ 
ungepretelol in diee getichtlecher Meztitratur zur Einſicht 
audlepen, und tab ver Aufslag nah Maahzade ber 
S. 93 — 101 des Brozehe-Geſehta vom 17. Nor 
vember 1837 bezichungemetie bes $. 64 Red Hypethe⸗ 
Eengeieres efelit. 

Miben den 1. Ollober 1858. 


Königliches Landgericht Rehau, 
Der Föniglihe Yandriäter: 
Barſch. 


E.:.10933/11. e Shmir. 


#300. Bekanntmachung . 


Durch Erkeuntaiß tes unterſertigien kul. Landge⸗ 

richtt wurde ausgeſprechen:; 

1. Der ſelt dem ruſſiſchen Felryuze vermlßie Ans 
ten Bentele son Mutten, Wemtlude Stiefen ⸗ 
deſen, de. Get., ſei für kinderlos verilorden 
gu trachtea 

N. vdeſſen Bermögen gu 7913 1. 31 Mr ſel am 
deſſen naͤchſte Verwanttfhaft ohre Kaution bins 
andyjugeben ; 

I, vie Koflen auf das vormwürfi;e Verfahren habe 
Anton Ginsle, Baur von Weltnau, zu 
tragen. 

Immenftadt den 30. September 1856. 


Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der tönigl. Landrichter: 
Henne. 





ERS, 


1601 
353.2) Wefanntmachung. 


Hutmader Gärten Zimmermann 
jun., @ant betreffen. 

In Folze des von bem Bantaläublgern geftellten 
Antranee iſt das nachdezeichnitt Mawelen des Qutmas 
here Chriſtian Zimmermann jun, bem öffentlichen 
Verkaute uuferſſellt, und bleu Zagsiahrt auf 

Donnerftag den 30. Dftbr. 1856, 

Vormittags 10 Uber, 

Greinafıszgtamer We IL, 
in Shäüp Bitemerhaufe une bezithungewelſe im Haufe 
bes Kommunjäguleners, Ortofirepe DesNr. 52, under 
raum, weza yarlungsfähige Rauisluftige mit dem Ane 
bange wor;eiaten werben, kai ter Zuſchlag vorbejahtih 
ter Beiimmungen deo $. 64 tes Sypothefengefehes 
und ker 95. 39 — 101 ber Peiogeneoele vom 17. 
Mortinber 1837 erfolge, und tie dem Gerichte unbe 
fammten Käufer ſich hrer Ihre Zahlumgojäkigten ausjus 
welien baden, 

Die auf tem Anweſen baftenzen Eallen und die 
fonftigen Kaufsberinguuffe werten am Verfcigerungeiaze 
befannt gegeben. 

In tiefem Anwefen schören folzente Objekte : 

A 


Das beeifiödige gemauerte Mohntaus ſammt Hof 
raum und der barın ſtehenden nemauerten Weilſtätte 
und ben eingemauerten krei kupfernen Farblſſeln He: 
Mr. 52 im der Ottoſtraße, geweiht auf 3500 fi. 

b 


Die reale Butmadırs Berehtfanie, gelgäpt auf 
1200 fi. 

C. 

Die zur Wertftäne gebörige Geutichtang an d Wall: 
tafeln, 100 Enid Hutformen, 12 Stücl Zurichteiſen, 
einer Steifflafge son Kupier, 4 Fachtozen, einer for 
genannten Wılgmajgine, zufammen gewertket auf #2 1. 

D 


Den nidt verarbeiteten Materialien mit 3 Bent 
Haienheorin, 7 Bund Shafwele, 1 Biund reihe 
Widelwolle, 2,5 Buſchen geſpalteuts Schafleder, 9 
Bilder ſchwatze Sntbänver, 100 Euen kette, 12 Gem 
Seldenplüſch verſchiedener Cualudt, 672 Etid Yorım 
butlaiter, JO Etüd widt gang verfertigse Hüte, zuſam⸗ 
men gewertbet auf 166 fl. 28 fr. 

E 


Die verbantenen Waarennorräthe, ala: 14 Etüd 
felne Selvenpüte, 4 orsinäre heite, ein Dußend feine 
Filzhũte, 50 Stüd feine bitte, 12 Erud orbinäre file 
büte, 24 Eiid Molınbüte, 15 Stück Ally, 24 Sthd 
Hutitaben, 1 Zeniner Fareſtoff, 10 Pfamb Gifenalitol, 
1 Efune Baläpfel, 1 Blume Srünfpan, 13 Paar 
Banıchrl ums Filzſchuhe, zufammın gelhäpt anf 
208 fl. 55 fr. 

F, 

Die verhantene Haustintichtung, als: Betten, 
Derftärten, Käften, Tiſcht, Seel, Küchengeſchirte, ein 
Verfaufejtand, ſowie andere Itenjilien, fänmtlides jur 
fammen geigäpt auf 120 A. 57 fr. 

Die vorfichent sub A, BI anfzeführten Oshelte 
fommen gefontert zum Aufwnrie und zum Merlaufe, 

Straubing den 30. Auguſt 1856. 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing. 
Der Königliche Dittltor beuil. 


Paur. 


G.N.7oB8, c. Langenmantel. 


6508. " Bekanntmachung. 


Schuldeuweſen tes Tbewas Shlarım 
kaufer von Scönfe ber. 


Bel ter geſttigen erfimaligen Betſtelgetung dee 
Shomas Stlarmbauferigen Auweſens gm 
Ehönfee bat äh fein Gtelgrrungslufliger «ingefunden. 

6 wird drehalb auf Antrag ber Glaͤudltzer ſchaft 
biefes But wieterhelt dem dffenllichen Verkaufe unters 
fleit, um Bietunsestermin im Joiepp Sperlſchen 
Goſthauſt zu Shönfer auf 

Samftag den 253. Oftbr. 1856, 
VBormittage 10—1% Uhr, 
anberaumt, wozu zublumgefählge Kaufsluflige under 
dein Bemerlen singelanen werden, dab nunmehr ber 
Sinſchlag ohne Radägt auf ten Ehäpungepreis erfolgt. 

Oln ſichich des Werts und der Behanbikeile bes 
Etrlgerangs » Objektes wird ch anf viesfeitige Muss 
ſchreidung vom db, Muguft 1. Is. bezogen. 

Dbersiehtah den 5. Oftober IB5B. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der Köntgl. Landrichter: 

Döwalb. 


GR. 74. x. Shwarı 


3188 (9) Bekanntmachung. 


RKrempi Michatt ven Garging, Todıds 
Grfiärung beirefienk. 

Bür den felt bem tuſſiſchea Felpguge sermihten Bauere- 
ſohn Mia Krempi von Sarchlug, geb. am 24. Jam. 
1785, If gemäß Urbirgabahriefs som 23. Zum 1798 
auf tem Anmelen bes Bauern Sram if von ber 
ein Elterngut per 300 fl. bupeibtfarifh verjühert. 

Mir Nüdjiht tarauf, daß der Wermibte nchr als 
das 7oſte Lebenejahr yurüdgelegt hat, und daß das in 
Rise fichente Gltermgur mad Anpabe des Fran Lin 
an deſſen Geſchwlſtette bereit austegahlt murde, 

mit weiterer Nüdfist baranf, daß tiefe Geſchwifterte 
des Michael Arempi auch fchen ungebli aeftorber 
find, umd bak dir Mufentbalt ihrer Kinder umselannt, 
febin deren Ginvernefmung nicht ermöglicht if, 

mit Rüde auf viefe Merhättniffe erncht Kirmit 
an den Mika Rrempi ober deſſen Etben, und 
überhaupt am birfenigen, welde auf jenes Glterngut 
per 300 A. einen Auſpruch machtn zu fönnen vermeis 
nen, tie Mußorterung: 

ihre vesfalliigen Anfprüde 

innerhalb G Monaten 
um fe zuverläfiger bier angumelden, als außers 
deſſen Michael Krempi für tobt und die im 
Bere ſtehende Ülternautsforkerung nach 6. 82 
bes Oyvotheltageſcthzes für erlofgen erllärt und 
riefen nach geloſcht werken würte. 

Stadtamhef den 26 Jall 1856, 


Königliched Landgeriht Stadtamhof. 
D. i 
ER, 7443. Haag. 
5945.03) Edictal:Eitation, 


In Namen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern 


wirb in ver Eheſchtitunzeſacht ter Wusyäzlers:iähelran 
Kunizunda Kid, geboren Kolb von Deys, gegen 
ihren Ehemann Kentab Kid, auf Die Klage de pracs, 
31. Zull 1. I6., teren Einſichtönahme web Nachtrag 
de prats. 22 v. Dis, in regisiratara freifteht, die 
Betlagte, deſſen Nafenthalısort undelaunt iſt, vorgela⸗ 
ben, ſeine Berantwortung auf dieſtibe 
binnen läugſtens 3 Monaten 

am fe gesifler Dayler adzugeben, als er auferdem ber 
sörlihen Berlaffung für ſchattig erachtet, und Hierauf 
weiterer Aueſpruch wegen Treanung der Ehe erlaffen 
werben wirt, 

In glelber Ftiſt bat berfelbe auch dahitt elnen 
Infnuatlortmankater aufzuilellen, oder zu gewäriigen, 
ba) tie an ihn zu ergeheuden Entſchlehungen zu den 
Alten genommen und tarurh ale gehörig zugeſtellt ans 
gefehen werben würden 

Damberg ten 2. Exptember 1856. 


Königliches Appellationsgericht von 
Oberfranfen 
als yproteitantiiches Ehegericht J. Inflanz. 
v. Kehner. 


@.:N.1385. Shöner, Selrtär. 


5550.14) Bekanntmachung · 

Im Hypethetenbuche für Gbing, tiesgeridiligen 
Besitts, Br. 1. ©. 1329, 1345, 1349, 1992 mb 
2000 finter fi auf dem Wrunbrermögen ber Simon 
und vs Barbara © & na pp’ fchen Eheleute zu Going 
eine Hypethel über 650 fl. mit 4 plr. werzinelih für 
Balvurga von Ghriemar zu Bamberg ale Dläns 
digerin eingetragen. 

Diefe Hypeoihet iR fräter auf den fl. Oberpoſt⸗ 
melfter Martin Bruard ven Kempf ums nad been 
Ableben auf die drel Deigwißsrte Kunſzunda, Meſine 
und Anna Mehel zu Bamberg übdergegangen und an 
leptere von den Schultnern laut preduzſttet Qulttung 
vem 13. Februar dieſes Jahtte volſtaͤndig abgetragen 
werten. 

Macbem jedech die amsgeflellte Hypothelenunkumbe 
verloren gegangen fit, jo er;cht auf Antrag brö Schulb⸗ 
nes Simen SE hnapp bie Mufforterung an ben une 
befamnten Juhaber kerfelben, ſolche 

Binnen 8 Monaten 
bahler bei Gericht zu probupirem, und allenfalige Ans 
fprüde an fe anzumeloem, witrigenfaßs biefelbe für 
frafılos erflärt werten wärbt, 
Sehlad den 27. Auguſt 1856. 


Königliches Landgericht Seßlach. 


v. Löwel, ! Banbrigter 
6.0.5329. c. Säubert, Rofe 


6143 [3) Belanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis- und Gtabigericht 
Nürnberg 


wird in ber Goncursfane der Nürnberger Mctienblers 
Wrawerelgehelfgaft auf Antrag des Glaͤudiger · Aue ſchuſſts 
und ber Hypothelengläubiger ber auf den 9. October 
1. 38. angefepte zweite Derfteigerungstermin, well am 
diefem Tage ein iſt reliuſcher Felertag fält, aufgehoben 
und wird zur Verſteigerung der in ben Befanntmadhungen 
vom 27. Dal und 5. Eeptember I. 36. von Are, 1 
Dis 12 inchus. näher bezeichneten Realtiäten und Meals 
rechten nad $ 99 der Precehnonelle vom 17. Mon. 
1837 ter zweite Termin auf 
Donnerftag den 23. October I. 38 
früb 10 Uhr 
im Gommiffiens»-Jimmer ro. 13 
amgefept, wozu Kaufeliebpaber mit tem Sedeuttn eins 
geladen werben, daß ber Hinſchlag dieſet fämmtlicen 
Bealtıäten ehne Müdiht auf ven Shäpungemirth ers 
folgt, ferner: daß zur Berſteigerung der in Rro. 13 
ker odgen Belanuntmagungen aufgeführten Bräutufen 
und Häler nah G. Bd ber obemerwähnten Proceß⸗ 
Nosele ebenfals auf 
den 23. Oxtober I. Is, 
Machmittags 3 Uhr 
tm Bierbrauhaus in ber Jalobsürafe L. Nro. 1277 
T ımin angefept if, wozu Raufsliebhaber eingelaten 
werten. 
Nürnberg, ten 16, September 1858. 
Der töniglide 1. Direkter: 
Dr. Knappe. 


@.N, 10,495 Oppelt. 


6399. [2t) Bekanntmachung. 
Montag den 13. October 1856 


und an den folgensen Tagen mirden in bem allge» 
weinen Rranfenbaufe ver dem Sendlingerthote won 
D Uhr Morgens bis 





12 „ Mittags und von 
2 „ Nadmittags bis 
5 „ MUbends 


verſchlebdene Rleitungsüde, nämlih : Iudene Mäntel 
Dberröde, Arade, Beintleider, Gilets, Hıls und Bad» 
Tüder, Hüte, Hauben, Etlefel, Schaht, perfeme, wollene, 
wingbangene Üeiberröde, Kerjetien, Leibchen, Ehamis, 
BVortädter,, Ohr» und Fingerringe ıc., an bie Meifl 
beiteben gegen ſogleich baare Bezahlung Öffenili vers 
Reigert, wozu Raufeluflige klemıt eingeladen werben. 
Münden, ven 4, October 1856. 


Die Infpection 
des ftäptifchen allgemeinen Krankenhauſes. 


Verwoltungsrath : Innerer: 
Leo Säule. Zhorr. 


#507.[2 4] Donnerftag den 30. October 
dieſes Jahres Vormittags AA Uhr werten bei 
untergetägneiem Amte die in dem künftigen Grattjahre 
152 A ergebenten Daplerfpäne öffentl werfleigert 
und vie mäheren Bedingnitfe dem Raufliehabern eröffnet. 

Münden. ven 9. Drteber 1856, 


Königliched Haupt-Münz> und Haupt⸗ 
Stempelamt. 


Pfänderauslöſung 


und 
Verſteigerung. 

6178. [3] Donnerſtag den 16, October 
1656 ih ter Ichte Termin zur Musidfung ver Pfänder 
vom Ponat September 1855, unb zwar von 

Ar. 102,251 bis 170,950. 

Die Pfander fünnen täplih in tem gewöhnliden 
Burcauftunden Ber und Nahmittags verfept, umge 
fdrieven umb ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
des oben bezeichneten Tages fintet eine Pfandum ⸗ 
ſchrelbang mebr ſtatt. 

Hierauf Mittwoch den 22. October 1856 
Öffentliche Verſteigerung · 

Münden, ben 20. S ptember 1856. 


Königl. privilegirte Pfand» und Leih⸗ Anſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


6425. [He] Aum Berkauf eires men erfundenen 
ſeht pangbarın Arrifele ſucht man ibätige Agenten in 
allen Stärten Deutfhlandde. Dan mente fh 
france an Herrin Dehateau In Bodenheim 
dei Frarlfut a/M, 








1008 
Befanntmadung, 


die I. Verloofung des Mlilitär- Aulchens von 1855 betreffend. 


Gemäß der Belannimahung vom 23. laufenden Monats (Regierungs » Blatt ©. 924 — 93:) iſt Heute 
die I. Berloofung tes BRilitärsAnichene von 1855 au 41, Procent vorgenommen worden, unb hlebei bie 
gahl 60. 
zum Zuge gilommen. 

Es werten temnad gemäß bem der obigen Belanntimadyung beigefügten Verloofungs: Plane (Reglerungss 
Blatt ©, 932 — 934) alle jene Dbllgarlenen des genannten Milliär + Anlchens, fomehl ja 1000 fl., als zu 
500 fl, und 100 f. Car. Lit. A, B. unb Ö.. deren Ratafler-Mammer auf die gejogene Zahı enkigt, alfe p. v. 

Nro. 60. 160. 260. 360. 460. u. f. w. 
zur baaren Mädzahlung getünbigt, in welcher Beziehung Nachſteheudes beflummt wird ; 
1 


6341. [26] 


Die zur Rüdzablung beftimmten Gapitallen treten mit bem 1. Jannar 1857 außer Berzinfung. 

Die Rüdzablung beginnt jedoch fegleih, und werben bierel die Ziag aten bis zum (are bes Monats, 
im melden die Erhtbung geſchieht, jedech Im keinem Falle weiter als bis 31. December 1856 vergütet. 

2. 

Das MilttärAniehen von 1855, welches mur aus Obligationen au porleur (auf ben Inhaber) beſteht, 
iR del der Suiten Ztlaungs: Eprelal:Gaffe Bamderg Ineataftrirt; De daare Rödjahlung der nerlensien Obli» 
gationen erfolgt jedech ſewehl bei dieſer Caſſe, als bei zen f, Sperlalcaffen Augsburg, Nürnberg, Re 
gensburg, Würzburg und der F. Schaleen⸗Thlzunze » Haupt: Gaffe baklır. 

3 * 


Bel DOpligattonen, welche vimeulirt oder mit fonfigen Dispoütlond » Beſchräntungen verfchen fine, IA von 
Seite der Gläubiger bie Befeitigang felder Winculirungen vererft zw vrranlaflen, und vurd eime Kiekurd emts 
ſtehende Verzögerung der Rüdzahlung wırb das Mufhören der Berziufang vom 1. Januar 1857 on — mit 
gehindert. 


4. 

Bei der Grbebung der verlontten Obligationen find fämmilige, alcht bereits verfallene Zins + Geupens 
neh ber Geupons:Anweifung (Talen) zm übergeben, 

5, 

Den Bejiperm der verloosien Obligationen des Militärs Anlchens IR geftattet, die betreffenden Gapitald+ 
Beträge wieder bei den Eiſendahn - Anlehen zu 4 Proc. (mit Mrroßcurg begichungsmeife Ins + Erhöhung einer 
3" prec GtaatssOdllgation) oder bei dem GifendahnMuichen von 1856 zu 4'4 Brocent anzulegen ; jedoch If 
dleſe Wiedetanlage ſogleich bei der Einlöſung der verloosten Obligation ga erflären, und «6 bielbt bie Ein⸗ 
ſtelung tiefer Wicveramlage jeter Zeit vorbehalten, 

Bet Wiereramlage ber verloodten Obligationen kann de Ummanblung ber lepiern auch bei der Schalden⸗ 
lgungs-Spreial-Gaffe Münden Aatıfinven. 

München, ven 30. September 1856. 


Königlich bayerijhe Staats-Schulden-Tilgungs-Commilfion. 


v. Qufner. 
Brennemann, Eecretär, 


6518. Befanutmwacdbung. 


Zufelse Beſchluſſes ter kal. Bifenbahnban +Gommihion zu Münden vom 6. Dctbr. 
Nre. 10,382 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
— Samſtag om 25. October 1556 Vormittags Uhr 
a  E pei ber unlerfertlaten Beltzeibehörde im Amtslocale nachſtehende Gifenbahndan- Arbeiten 
im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Meiftabbitteneta jur Aucführung vergeben werben, väulich: 

Die Herlelung der Ddfecte im Boofe XIV ber Sttede Mündın«Mofenkelm im Bezirte ter mitunters 

fertigten kat. Gifenbahndau » Section , zwifgen Hauflädt uns Kaflenaw gelegen, Im Gingen 9471 Fuß lang und 
enthaltend : 





1856 





Gigenilige Grtarbeiten, zufammen veranfälagt ya . 47,854 ai. 1ö ir 
Kunftdauten, zufammen veranfhlapt U 2 u ua nn ne 32492. 535. 
Verbindungeftrafe ywifchen Rofenbeim und dem Bahnhofe bafelbit, veranigl. za 8,150. 42, 
Bolenruny der Wezüdergänge, viranfhlagt gu . a ——— 150, 34, 
Lieferung des Steinmaterials zum Bahnunterbau, veranihlagt zu . 5,387 „ 56. 

Im Gangen zu 95,326 fl. 25 fr. 


Beringaißbelt, Pläne usb Roßemanfdläge liegen vom 18. L. its. October au im Anislscale ter 
mitunterferti;ten 8. Eifenbahndam Section zu Ierermanns Ginfigt offen vor, mo aud tie Bubmifions:-Wremplare 
in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifftenen ſeldit mülen in worfäriftsmäßig üherfhriebenen und verjirgeltem Gouserten längitens 
bis Freitag den 24. I Wts October Abends & Ihr entwerer bei einer ter beiden wnterfertigten 
Behörden ever bis Donnerftag Den 23. Oxctober 18568 Abends & Uhr bei ter F. Eiſendahndau · 
Gemmifien zu Münden frantirı eingelzufen fein. 

Die Supmittenten ſind det Bermeisung afler in Sf. 9, 10 und 11 ter allzemeinen Submifllons- 
Bedingungen angerrehten Felgen gehalten, Im bem oben angegebenen Weraccorsirungs =» Termine ſich petſönlich 
ober Dur genügllch besolmägtiate Stelsertreter einzufiaden, um, wen ſolches verlangt wird, ihre Uedernahme⸗ 
Fähigkeit, iht Gautlons und Betriebs» Dermözen fozleig genügend nachzuwelſen und ben bebinzien Zuſchlag 
zu gemäeti en 

Rofenhein, am B. October 1858. 


Königliches Landgericht. 
Ebenhöch, tal. Landilchtet. 


Kal. Bayer. Eiſenbahnbau-⸗Section. 


Maegele, Steilens ⸗ Ingtnltar. 
c. Dberreuther. 





6464. Bei A, Fleiſchmann, Kaufingerfirape Kie. 35, iſt fo eben erfhienen und in allen 
Bushantlungen zu haben: 


Kalender für Schullehrer & Schulfreunde 


auf das Jahr 1857. 


Mit Abhandlungen und Disgellen pädagogiih:n Inhalis, Metrologen, Schulnachtichten und elnem Meinen 
Bügermarkte werfeben und berausargeben von 
Martin SBeifiler, 
Lehrer gu Veterskichem. 
Zweiter Jahrgang. 4°» Format. Preis 24 Er. 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 








Meberfigt 


DieIapresverfamminng des landwirtäfbaftlihen 
Bereineb für Bayern. —.I.®, EhreinersDelfarben 
dınd. — Ans Mostan. 


Deutf fchland. Augsburg (Se, Maj. der. König von Vreu⸗ 
ge * rt —5*— nad) Lindau. Drdenöwerleifung). Darm- 
\ »Verbäli et}. r D { 
> #ranfreich. Wine marorcanijde. Genugthuung. Die neuen Gon- 
terengen. Irappiften nad 
Ginladung zu induftı 


„ iellen Lnternehmungen 
im — Vrorogation des Parlaments, Börfenbericht der Times, 
" ee®. 
* Börlen. und Sandeldnadrichten. 








Die ded Iandwirt 
— ——— 


PB Unfere Feſte des Detobers find zwar In ihrer Gefammtßeit ein Nolfe- 
fen, aber ihrer nachſten Beflimmming nad ein Beit jur Förderung landwirth · 
Maicher Intereſſen, das der Verrin veranflaltet, und das ſich in Aue ſleil· 
ung londwirthicaftlicher Grzeugniffe und Vreiſe · Vertheilung für Tandmwirth« 
fdaitlibe Auszeichnungen jeder Art kund gibt. An diefe reiben fih am 
poeten und dritten Tage der Feſſwoche Öffentliche Sipungen der Ausfüfe 
ded Gefammtvereine® und ded Kreiövereined fü Oberbayern zu Be 
Ährer Angelegenheiten, am melden au alle Xibrigen Mitglieder berfeißen, 
fornie‘ alle Breumde der Laudwirthſchaft THeil zu mehmen geladen umd ‚Die in 
Diefem mie in den jüngften Jahren von Abzeordieten drr Verirköntreine, wie 
son freiwillig eridienienen Pandwirthen aus alen Ständen und alleh Ibellen 
dea Landes beſucht worden find. Diefe Verbandlungen follen Gegenfland 
des nachfolgenden Berichtes fein, 

Bor allem will ih hervorheben, daß dlefen Merfammlungen, die vor 
Faum einem Jahrzehent mur eine Meine Zahl von Mitäiiedern vereinigten, jegt 
eine namhafte Anzapl von Fandwirtben aus allen Eränden ud Glaffen bei« 
wohnten und einen erſteulichen Beidels der firigenden Thellnahme an den 
Intereffen der Landwirthſchaft Neferten, Mehtiahe — nit vorbereitete — 
Heußerungen der Anwefenden, Indbefondere dud der Glaffe der Fandwirtbe 
ſelbſt, der ſogenaunten Bauern, zeigten, dafı diefe ſich nicht mehr auf bie 
bloße Ausübung des berfömmlichen Wetriches befchränten, fondern auch bie 
tarlonellen Verbefferungen desielben ſich aneignen und darüber fi mit einer 

ade und Gpracyiertigkeit ausprüdten, welche erfennen Rüöt, daß die Ent ⸗ 
wclung der laudwirthſchaftlichen DVerbähtnifie it allen Berichungen im Foit 
rlete Beaniffen if, die blerauf gerichteten Befrebungen Anklang und Theil« 
nafun finden, und ihre Angehörigen mehr und mehr Telbitehätig im Meines 
ren und größern Oruppen ſich zu gemeinfamen Unternehmungen, Berarfungen 
und Feſten verbinden, die zugleich ein Zeugniä für die Bortichritte unjered 
Öffentlichen Lebens und feiner Richtung auf Börderung der geifligen wie der 
materiellen Interefien ablegen 

Hierüber mögen vor allem die Zahlen fpredien. Die Mitglieder des 
Vereins Haben fi gegen das Borjafr um 1264 vermehrt, und find gegen« 
wärtig 16815. Die eingetretene Nihtung auf eimen rationelleren Vetricb 
und Griparung der Nrbeitöfrkite, die bei den außsgebehnten Induftriellen Un⸗ 
teruthmungen immer ſchwieriger in genũgender Anzahl zu finden find, bes 
weiſet befonderd Die Zunahme des Abfages' von Aderbau» Werkzeugen, wo · 
von 817 mur von den Mnfialten zu Ehleifbtim und Kaidhelm und 294 in 
Unterfranken, alio über 1000 Stüde im abgelaufenen Verwaltungsjahre abs 
gefegt und meift ald Vrelſe wertheilt worden find, * 

Gmvägen Sie hieju mod, da im Negierungsbezirfe Schwaben und Neu« 
burg viele diefer Werkzeuge auch ſchon von Kanbmeiftern auf Beſtellung an« 
gefertigte und 468,500 Drainröhren nur von allein. abgegeben 
worden ‚find, während dergleichen and. den vom wielen anderen Thonbren · 
nereien in großen Partien auf. Beſicüüung abgegeben’ wurden, fo werten Sie 
nicht umpin können, Hierin einen raſchen Aujihwung des Lintliden Betries 

„anzuerkennen, % ’ 


*) Eine umfaffende Darellung der Wirhjiamfelt des Wereined Im abgelaufenen 
tolrd dir eimem der mächflen Sifte tes Gentraiklatte desfilbeh pre 


I dem feien um biefe Zwecke zu ern 


"0.18. Defober 1856. 
Bar bie fände der flattgefundenen Berathungen felbit —— 
fo kamen Kunden folgende zur Sproche: Die Bezirks M am 


melde ſich eim Antrag auf fogenatinte Bauern «Jabrtage zum’ Bwede lande 


wirthſchaftlicher Verfammiungen anreihte, der, in der Siyung des Kreidand- 
fhäffes ersient, zu lebhaften — Anlaf gab; — die verwahrloſten 
Kinder umd ihre Griiehung durch Landwirthe für Aniede der Landreirtbidiaft; 
— die Salllirumg ded Welned und die Folgen derſelben für den MMeinhan« 
bel; — bie Wertbeilumg der Gemeindegründe und ihr Einfluß auf die Schafe 
zucht, Schäfer und Kleinbegüterte in wirthſchaftlicher und focialer Bezich- 
ung; — der Blurfhug und die Flurwächter; — das Bepürfnig landwirth- 
ſchaftlicher Greditanflalten, pegenüber den neueren Auſtalten für Gtwerba- 
und Handelderedit; — umd der landwirthſchaftliche Linterricht im der Land» 
faulen. Es wurden alfo die ſocialen wie die imaterielen Bedüriniffe und 
Mängel unferer landwirthſchaftlichen Zufände vielieitig erörtert. 

Grftete, beſonders der Schutz der Yon Landwirthen in der Pfalz ange» 
nommenen Kinder gegen —* — een —* fand an dem 
Gute beſiher Grlenmelt aus den einen begeiſterten Vertreter; es wurde 
aber — Selten nad gewieſen, daß bie Didnung ditſer Berbältmiffe 
bei den verſchiedenartigen Cleil » Wefeggetungen dh nicht fo Bald durchfüh- 
ron Taffe, ald «8 dm Intereffe unſerer ſocialen Buftände gewünfdht werden 
möfle; auch bezůglich ter Übrigen in Anregung gefommenen Fragen ertannte 
man bald, daß Ihre Forderung vom vielen andern focialen und wirtbichaftlichen 
Buftänden abhänge und eine erfchöpfende Behandlung erſt eine vormusgehende 
Unterſuchung amd Würdigung derfelben in Anſpruch nehme, für weiche fie 
auch mad) ben Anträgen des vorfigenden Vorftahder, igl Staatérathes v. 
Beisler, vorgemerkt werden, 

Lieber den landwirthſchaftlichen Unterricht im den Bolkeichufeit trat wie» 
berboft eine Auſicht auf, die noch ‚der Unterrichtsgegen · 
fände dieſer Schulen verlangte, fi bon oft geltend zu machen verfucht 
hat und nicht eng befimpft werden Tann — wobel nicht zu bergeffen iſt, 
dag es ſich um Knaben von 6 bis 13 Jahren handeln, Die man enchklopä- 
diſch vollftopfen will —, die aber auch im den F: Mector Miederer aus Freifing 
einen entſchledenen Wegrier fand, der In einer mit allgemeinem Beifalle auf 
genommenen Mede nachwies, daß wir vor allem einer gründlichen Blementar- 
bildung, einer Zurhrübrumg der Mannigfaltigkeit anf das Einfache und 
Mach haltige bedürien, um atıf folder Grundlage nad) Belleben und Bee 
darf weiter zu banen; und Juglelch erwähnte, dafı die Staatäregierung da- 
mit beichältigt iſt einen im Meer Richtung gehaltenen Schulplan ausarbelten 

laſſen 


F Im ver Verſammſung des zweiten: Tages wartn die kleineren Lande 
wirthſchefie ſeſſe und ſogtnanuten Bauernjahrtage, daun die zur Förderung 
der Pferdezucht zu bildenden Vereine oder Aetlengeſellſchaften wiederholt @e- 
genfland umfaffender und gründlicber Aus ühruugen. Müfer biefen: die 
Klagen Über die Beſchaſſenhelt des Vichjaljes und die Dienfisoten. Es fit 
brzeichnend, dag über die erfleren nur beyalich der Art und Weiſe der Aus. 
führung verfchiebene Anfiiten vernommen wurden, Über den Mugen und das 
Derürfuif der Sache ſelbſt aber Ginftimmigkeit herrſchte 

Die ber die Eleineren Landwirthichaftsfelle ſcheint won jener 
über die Beriammlungen der landwirthſchaftlichen Bezirkövereine nicht genü« 
gend andgeidyieden und dadurch die gemeiniame Behandlung derjelben mit 
jener. über ‚die fogenannten Bauern jahrtage, welche zu lebhaften Gr 
dom verjchlerenen  Standpunkten Anlaf gab, herbeigeführt worden zu fein, 
Sie wurde bel der wieliehtigen —— der Anweſenden von dem an 
diefem Tage vorfigenden k. Regierungs «Pröfldenten von Oberbayern gleich« 
faßt zur befonderen Behandlung durch dem Kreloverein heitinmt. 

Dasiclbe fand bezügllch der zur Foͤrderuug der Pferdtzucht zu bildenden 
Geſellſchaften flatt, bei welden zunächft die Frage hervortrat: ob ud wie 
mady der durch das Staatebudget ſeſtgeſtellten Summe für diefen Zweck, wel- 
he eine Ueberfähreitung und damit Ausdehnung der Beihäfanflalt nicht ge- 
Nattet, das Fehlende durch Geſellſchaften der Mferdezüchter ſelbſt oder der 
Difirietsräthe ergängt, dann aber aud durch: Verthellung von Audstftutten die 
Bferdegucht ‚verbefiertiwerden Könmez endlich wie dergleichen Bereine zu bil» 
Der anmefende F, Minifterlalreferent 
geab Hiebet bie erfrenliche Zuflderung , "daß ſchon tm nächſten Jahre durch 


»Iheilung der größeren Stationen eine Vermehrung der Wirffamtelt des 


Landgeftüttes in Ausſicht ſteht 

Auch tie Frage der VBerüdilchtiaung der kerfchiebenen Macen bei der 
Dierdezudst ſewohl wie bei’ den anderen mit Vreiſen bedachten Biehgattungen 
wurde gründlich beſprochen und fol für künftige Vreiſeverthellungen in Br« 
achtung Fommen. 


Wenn auch über die Mehrzahl der in Unreg 

Rinde die VBerfammlung gleih den Wanberverf 

Sand» und Forſtwirthe die Erfahrung machen mußte, da 
regten ragen {m dem engen Raume der zugemeflenen Beit 





e vielſeltlg ange» 
keinen Abſchluß 


finden tönnen, ergab fi) doc, daß die wirklich im Iutereffe der. Landwirthe 


ei dr elwe Öffentliche Beſprechung ſoglelch im ihren Haupt · 
c gen aus allen Thellen 

des + Bandes: Arm uchtet, — ih hoben 

Per Etwicklung utung 

e ip ndlung biefer Gegenſtände durch Bezirke und 
Kreiövereine ald Nusgangepunkte, weiterer Unterfuhung dienen. Das iſt der 
wir den Engländern abgelernt 
& allein eine ſichere Borbereitu 
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SHE liegt in ber Natur der Verhältnifle, dafi die Umwandlungen, 
reſp Verbeſſerungen, welche der magst neuerer Zeit erfahren und 
‚weite fic inmitten einer .ausgebueitetem Kunfirhäuigfeit in den größern Stid- 
„ten \ hberafl. mit Leicstigkeit md. mie vom ſelber einfühnen, in den Alsinern 
‚ Stäpten und auf dem ‚platten Lande nu jehr ana ra ag 


e iff der: Selbn wo man einfiebt, af dad, was man 

in den Wohnungen und an dem heiligen Gtätten Daheim hat, an Errönheit, 

‚Würde; Ausdrut, Wahrheit welt Hinten-den Werfen zurüdjicht, die man in 
der Hauptiladt gelegentlich betrarhten ‚und bewundern Konnte, ergiebt an. ſich 
“Am ben Hortbeftand des Alten, vielleicht noch ‚obendrein Befdyädigten , well 
man die Koflen für neue Anſchaffungen nicht aufbringen kann ; ja man kanit 

vielleicht alte- Waare;;; um leere Räume andzufüllen, ‘blos weil fie mohlfeil, 

weil fle zu Beyaplem ift. Es in aber eine Art Nothwendlgkeit, da der Beift 
jeder Zeitbildung das gauge Leben durchdringe, und je höher wir A 


a und baram ‚gelegen ſein, daß keine Stelle im Leben von ihnen unbe · 
‚rüpet bleibe, md doh in der „Hütte und in der Doiſthiche bie Bortichritte der 

.-Bübung jo gut mahrgenommen- werben, wie im Palaft und im Dome. Kur 

pierſtich 22*8 Golzchnitt und alle vervlelſaltigenden Künfte tragen 
unendlich viel zur Orreichung dieſes Zweckes bei; allein die Wirkung eines 

„Wem äldes, namentlich eines Delgemälber, wird durch fie nicht: erreicht und 

darum nicht erſthht. Mon will Farben und wicht uut Farben, ſondern auch 
den’ Bindrud -eined Fräitig, kiar, harmoniſch und in guter Haltung und 
Stimmung ausgeführten &emäldes Daß dieä nur mit grofiem Koſtenauf- 

wand gu erreichen if, wenn man fidr nicht mechaniſcher Mittel. der Verviel⸗ 

‚fältigung bedienen kann, iſt allgemein betannt, 

‚er erregte die von dem Lithographen I. ©, Schreiner bereits 
vor fünf Jahren amgeftelten Beriude, nad der Methode des Malers ıhuns 
dertyfund Wilder in litbegrapbirtem Deifarbendrud andzuführen, mit vollem 
Rechte: eine grofe Tpelluahme;mnd' die Preismedaillen, welche ihm für die 
feltbem gemachten Verjuche bei dem Ausftelungen ſowohl in Münden alt in 
Baris zu Theit geworden, bethätigen ‚die Anerkennung, bie er an competenter 
Stelle gefunden; Mehrere derfelben, wie ein Ghritnäkepf, eine Madonna, die 

„aunbefledte Gmpfänguiß. 1&:te.,; find bereits in den «Dandel übergegangen. Die 

-anberondentlidhe Beharrlichteit und Liebe: zur Kunft haben ihm nun in feiner 
neueſten Arbeit, einer Kreugigung Ghrifit, nach einem Gemälde von Hort 

omwer, ju-einem Ergebnis genäht, weiches wenig mehr zu wünſchtn übrig 
käht und für die Nichtigkeit feiner Methode ein volgültiged Zeugnig ablent. 
Die Kieie, „Kraft: und Klarpeit eines Deibildes it, ſowelt dieß überhaupt 
bei Vervielfältigung: möglich ift, Bid zur Tãuſchung erreicht, ſo 

daß demnach dem Cingangs ausgeiprorhenen Bedürfnifi auf bat Genügendite 
durch ra. Schreiners Unternehmen entſprochen mird, Bon: großmüthiger 

Hand find; demjelben, jo viel mir ‚bekannt, die Mittel geboten, daſſelbe — 

dar begreiflicher Weite durch Anſchaffung von’ Prefien und Platten, von Ba- 

pier und fonftigem: Material und durch die Anftellung vieler Arbeiter an und 
für ſich fehr viele Koſten verurſacht —ıunbehindert  andführen und weiter 
ausbilden und eine Anflalt gründen zu Können, welche bei: feiner raſtloſen 

Thãtlgleit die gewonnene: Anerfennung beſeſtigt und In Immer weitern Kreis 

ſen verbreitet ſehen, und in Folge davon bei’ der Angemefienheit der gefer« 

tipten Arbeiten auch eine verläffige finanzielle Bafid gewinnen wird. 
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Hunden, weiche Pigururs In rorhem Anzuge mit Hüfthörnern umgaben, jo» 


Wi 
cade dafelbft eintraj. MMadpdein das Zeichen jun 
:. dat 


wat, wurden gun die Gehölze, eimes nach dem 
Ha 1, 
x der Daupte | 


Modlau, 23. September. 


erwarten fland, fiel der Ball, den geitern Abends 
t Beier der Krönung gab, auferorbentlicy glänzend 
ſchwet fein, ihm zu bber · 

) 







jand in dem Haufe ſtatt, 


reſervirt war, prachtvoll berorirt mb Im’ einen 


Girandolen trugen, die kaum zu zählen * 
4 3 
— zu 


mädern, weldye den Saal ringd umgaben, waren 


fach Mles, mad jet 


Modtau’s zählte, die Herren in Unliorm, die Damen in ben 
Xoiletten, eingeiunden. ) ®i 


um zehm Uhr erſchlenen waren und mährend des ganzen ften 
Thein an der Beftlichkeit genommen Baften, blieben bie i 
veute wurde die zweite Hold, ae "Bari 


e ‚allerpöchten und höchflen Serfguhen, milde 


rino gegeben. Der liegt ungefähr zwei "Melt 
von den verlaflenen Mauern eined Schloſſes beherrſch 
"ver Kafferin Katharina MT. erbaut, mac feiner Vot 
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einfindend, entjpradien, nahm der, Wolf wicder-Neifans,.. Gürft, Adolph 
hinter ihm ber Über Stock und Siein. , Schon hatte, er. ihm ald. ver · 
loren, als er witder Hunde Laut geben hörte, und } 
traf er emelich den Wolf umringt von Windhunden, 
vorn zu paden nnd nieberzureißen, furdtiam nur attakirten, L 
daß das hurch die Biſſe der Hunde würhend gemadie Ahler nad) Hinten zu 
fipen tam., In tiefem Augtubllck maxi ſich Für Schwarjenberg nam Verde, 
gab ed dem Viqueur, nahm deſſen Meſſet und den ‚Kreld ‚der Hunde durch · 
brehend rannte ex es dem ihm mit aufgelperstem Rachen entgegenftehenden 
Molf In den Band), daß ihm der Schweiß. zolldick heraudramn. - Das Khier 
hatte nicht genug. Wiewohl fehr krank, juchteres das ‚Weite, bit es endlich 


dem der Oßerfägermeifter Graf Werfen und ein. Biqneur, "bei, ihm 5 





non ber ganzen übrigen Iagbaeiellichait.ereilt, zufammenbradh uud der Huf · 
flag eines Wierded ihm den Neft gab. Der, zweite, Wolf wurbe von den 
Hunden ſebloe eingebradit. (8, 3.) t — 
. - ” 
Deutfchland. zı AWISISIS 


- Bayern. — 5 Augsburg, 10. Det: Heute Vormittags nach 40 Uhr 
traf Se. Daj. der. König. von. reußen mittel ‚Gxtrazuged von Münden 
tommend im hiefigen Babnhofe sein und fepte,' das ſtrengſte Incognlter bes 
obachtend, nach einem Aujentpalte von mir wenigen Minuten bie Reijerinber 
Richtung nach Mürnberg ac. weiter‘ fort. Zur Feler der Euthüllung Deb 
großartigen Monuments.- in Lindau wird fid) auch von hlet ans eine magi- 
firatifhe, Deputation nach ‚genannter; Stadt verfügen. tnrb 
Se. Maf. der König von Preußen Haben. dem tgl. Generalabinianten 
und. Generallientenant Frhen. ». Hobenhanfen das Groftrenz des rothen 
Adlerordend zu verlelhen geruht, N ! vba ——— 

Grofb. „re ıX Darmitadt, 8. Oct, Mitten iu dem 
drängenden Ginfluf der Partnädigen Krijis hielt vorgeſtern zer 
tath der. hiefigen Want eine Sigung. Die Dirterion erdffnete diefelbe mit 
der Darlegung, daf das Memungdergebnif traf ded ungänftigen Ginflnfjes 
des Geldmarkted und trop ded Müdganged aller Papiere ein ſeht gänfliges, 
und der gegenwärtige, mach dem heutigen Tage gezogene Gewinn ein ſolcher 
fei, der eine ſeht fhhöne Dividende nachwelſe. Der biäber errungene Grfolg, 
der wachiende Umfang des Gefchäfts und noch weitere Ziele, die zu erftreben 










ſind, Heftimmten die Verwaltung, auf künftigen Januar Gener, ı eintreten müfe. ber die-Sadıen fliehen derart, daf damit wenig bezwedt 
lung andjujhreiben und derielben eine neue g ymüre 30 Bank einmal entichloffen, Gold mm jeden Preis 

ded Stammrapitald in en zu. bringen. * 1 Mena 1 oder 2 pCt. mehr micht fragen. Die 
I A von ber rates zurüdzufcpreden, tm wird in der Grfchöpfung ihrer Kraft, Wechiel 






ern, a af ma werde ein Spftem fallen Taffen, das 
einer — aber es, die 
— 2* Mg Mr A * 


Br Re; Ye — 8* 





nu ibt: Im gs ab. 20 * ‚find, de nde» 
raten au de a Der * Sn Bit —— —— — eben, und die Pi u 
ten am, f eralcon! r +ben, ü= | H ıben, Imd | welfe e man 

fattten Sudrnctäler jemif) erlnge non Gofe non Mlarette and ente | gematıt werden mäf Bad, don 0; wobei Yon 
Aorecgende -Öntjchädigung für Die Gigenthümer des geplünderten Schiffes und wish, sen... Wir * gr eine bedeuten ru 

die Seeleute: Die maroktaniſche hat jegt dieſer Forderung nach ⸗ Beit Hilfe en da ‚die * ide 

fügt der Moniteur, hatte die € Neylerung teürde, ſich 

ſche Demonftration unterhügten ngen nach ' Bank zu —— und —B de 

und wir fönnen und um fo meht Glüd wünfchen für ten Aus⸗ Parifer- Markt üb« 

da bie he Megieru durch unſere ren oder fo lange fortbauern wird, bis 





zung — rigens Panik auſh 
bie { fie der ® gen führt, davon abhängt, 
—— nn Bye sr: der 5* — bt je füprt, wahrſcheinlich hängt 


se Das 3o Bi: des —* — imeten Gene, ee 
lange Ueberſicht iſchen En elung ber Igrabir: \ 
— feiner Anſicht ea Anlaf zur Berufung —* ei) 1» Mm baue ui Hırka 
— le — * | 
BR PRIRERN an a a Peer "Wien, 10, De. Die amtliche — Big.“ meldet —— 
andere Gegtuſtande mamentlich die Angelegenheiten Neapels und N — r 
Bi Die —* Brage. habe I — Wichtigkeit, =, | Fr ee er dan in der erften Wocht —* dort 








bie ‚preußliche Reglerung dem. Schwelzerbunde formell ertiart babe, Has 
as Bombay vom 12. Eeptbr.: Die Gpperliom In den —2— 
Da nen he en DE ie ge * mia ou Jinchntujnh, Mann Sehr, 


ng sernftlich on ſge ſordert ſei die Verhafteten in Frelhelt zu fegen. ’ ’ Be 
— — — nid 


Gs ‚wine dieß,fagen die -Debatd, ganz der Beflinkeit ‚entjprechen, womit Hr. 
v. teuffel auf dem: VParlß e das De auf Neuen 
gerad : — DR Söefen. und Handelg achrichten 
“Die Gazette de Frauce gibt ven Verhandlungen des Congreſſes ı ’ 
Seine weit Arößere gar und meint, daft 74 Betref ber —— ig I ee. — ——— ed — Bann 1 
thümer nicht uur die Do age, fondern auch die Organifationsfrage; und I 8. II. — 100°/, 9. wor ®. rn Wechſelb⸗Actien 276 P. 776. 
in Betreff Jtallen® nicht blog 4 neapolitanijche, jondern überhanpt dieganze | Bayer. Efibahrien == P. + ® Banl:-Kctin ——ı V. —— ©. 
lalieuiſche Frage gelöst werben ſolleDie Gajzette fürchtet, “daß man —0 —— — v. 26. Anal — PB — 8. Belpziger Grebits 
—— Ge —— die Intervention geſtattet werden | bat —P. — @. malen 
e, und über jbm webende Fragen der Interna Münd fenmartt som 10. Oetebet 1858/57. Obers und Mleder⸗ 
fländigen werde, Cie findet es nicht mehr als recht um un Kl, Pr ap berifihes ass: Mittelgetfungen —— 95,52 
aucd; zur Vertretung im Gongreffe zugelaffen werde, da man bed Mieman- | Pf. heutiger Berkauf 47,65 9.) wahrer ——— BEA. Bu fe. Bevorpuzt: Ser 
den verurtheilen'könne, Opneiihn zu hören. ' ten, rg — — et, ae a 
34 Weiter ſchifften ſich zu Marjeille jeher Aalen wach, Algier, ein, mo | wahrer tie —— 
fie ſich mit den hundert Mönchen bed. gleichen: Ordens 256 Bi m —— MAIER. best * *8 ae — MP. 
@tatoneii ie Serehtb; berüfm gewordene Mdrrban-Anfialt leiten. Mic et ne ES ee er he 
befannte Abbo Natisbomne Hat ſich mitmehreren Brüdern des Sion-Drbenid er —— — — — rem or SR. 
zu Marfellk Mt. ° @rbegiehr‘fidr mach Ierufalein, um die Leitung | peutiger ertauf —— Bi, wahre Mütelpreis — Men Mo} en En 2 
* Mopit act t&= und Unterrichts Anftalten zu übernefmen, welche EAN, | meh arten» unb Mosba * 
A Ger» Qu; Dee 17 
Ben peit, Orten gründete, Berfuuf —— Bf., — —— — erg du "ass: 
2 Baden, Edwebinger : mmtbetr, , Heu Vertauf —— „ wahrer 
Be en Grofibritannien. en ee — — 
ondon Dit, heut. Bertauf —— Pfd., mw. Mittelpreis — A. — fr; Saayer-Etadte, dann Herr» 
Die —4 berichtet: Der Gehelmrath hat die Abſchrift einer De⸗ſcqhafts ⸗ und Kreis · ut: — * — Br Hentigern Sertauf — — Vfſd., 
na ug brilſchen Geſondien in Mchen empfangen,‘ ſammt einem Munds | wahrer Mittelpzeis — fl. — fr, Mlte Hopfen nerfhiepenen Urfprungs une Uls 
—— der: grischlichen Regierung, durch welches — ben Gapitaliften zu @efammtbetrag 52,17 Bfo., heutiger Berfauf —,— Pft., wahrer Mittel» 
Auslandes ihre Melde. mitzurhrifen wünscht 8 zul At: Gumme aller Oepfen: 179,26 en. dent. Bert. 55,86 Bf. 
— näper befriebeng Öffentliche Arbeiten — —— hg ——— 
ten amnguveitrcuen Augsburg, 10. Dit. Der heutige —— EN ein Sinlen bei 
"93 Dat: Barlament-it geflern formell 68 zum 13, Noveinfer. ieiter ver⸗ (im Gattungen wit A Habers, bez Nie Höpe ging. 
em: * von 76 —* hr fr.. pi t —* hr 
die Lage des Geldmarktes äufert bie Times heute folgender» —* 
—3 —6 war pe a a 6 15 ur * ae m — —R * 0% m u 
Er "> Dig Beftnähfräge hat bei der Bank fomehl. wie —— Aa 
den anderen Gerempteurd gänziid; aufgehört und-bie el⸗ 


—* eich ſalls einen —— Impuls erhalten, Auch hätt h 
erhalten, Au e man it : 


zw 





e " Pie Ale Meactlon auf der Fondboͤrſe erwarten dürfen, 
ten Som r va infä ge y ag 
* n —* deinfäufe um jeden 8 zu machen wohl * 
nun dieſe Operationen heute wie früher nur mit Berluften bemverfitelligt wer« tönigl, hof· und NationalCheater. 
den können, jollen doch geſtern wieder 120,000 Pf. St. Gold in der Baut Sonntag, 12. Det.: Zur Beier des Mllerhöhflen Namensfeles Gr. Majeflä 
gehoben worden fein. Viele fragen nun, ob eine weitere Diesgnto-@rpögung ! bes Könige, dei ſeſtllch beleuchtetem Haufe: „Tanhäufer", Oper von R. Wagner. 


eher Anzeiger. —— — 


60. Urtheils ·Verkündung. 


Blöpingergem Rise Te Be 
pet. .pat, et alim, 


nig vom 19, Zuul d, 36, an 
Flöpingerinnenr 


den Beweis darube 


182ften von ter am 26..Moubr. 1854 
erfolgten Geburt Ihres Kintes Gufanna rüd- 
wärs gerechntt, —2 beigewohnt habe, 


u, der Klägerin binnen gleiher Frifl 
gung —— ‚os und welchee 
ai ee rn. befige 


dabe Betlegier — Straffer Innen 


bald 3Otägiger ee 2.» 


"den Beweis darüber angutreten, tab der 
— ernten ige von 


‚mehrere. Manntperjonen — beigewehnt 


haben ; . 

c, expensis Interim 

Beiters wird Zefepp Siraffer ER 
binmen 30 Tagem babler einen Iufinuallondman« 
batar zu benennen, wibrigenfolls künftige Defrete durch 
kenn) am die Beriätötafel als im gugeilelit here 
w 

Münden ben 1. Dftöber 1856. 


Königliches Landgericht München 
linf3 ver Iſar. 
6.9. 14,631. Eder, t. Lantrigter. 


6) EDdiktal: Ladung. 


Der Mepsergefele Johann Nitolaus Reutber, 
geboren am 4. Wiguft 1788 ju Torpen, IA fen felt 
länger ale-25 Jahren abmefend , und bat weber von 
feinem Leben mod von feinem Aufenthalte. irgend eine 
Mochticht gegeben. 

Huf dem Antrag deſſen Kuraters wird daher ber 
felbe oder deſſen allenfallfige Descententen hiedurch aufs 
neferbert, fi In Berfom ober durd gehörig legitimirte 
Devolmäcrtgte 


binnen D Monaten a date 
ober längftens bis zum 31. Zuli 1857 
vor dem umgerferkigtem Gerichte eimpufinden,, umb das 
nah ber lopien Bormunbihaftsreunung in 151 fl. 
27°/, ir. ‚befichenbe, Bermögen In Gmpfong zu nehmen, 
weltrisenfaills dasſelde mach erfolgter Berjhollendefisers 
Härung des. obigen Reuther am tie ſich Tegitimtren« 
den nänften Verwandten ausgehändigt werden mürte. 
Dof ven 4. Ofteber 1856. 


Königliches Landgericht Hof. 
Der königl, Lanbriäter:, 
Bäuner. 


os”. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft der Tedigen Katharina 
Börtmann zu Mehenrien betr. 

Zum Verfirih des Wohnhaufes mit Gingchörung 
St. Nr. 52 zu Mechentied, tariıt auf 600 fl., wird 
wierırbolt Termin auf 

— * den 16. Oktbr 1856, 

Nachmittags 2 hr, 
in loco Metenrlen angelegt, und werben hlezu Strlche · 
Luftige mit Dem Bemerken eingeladen, daß Realltätens 
befehrirb umb Webingniffe jetergeit Hier eingefehen wers 
den lönnem, 

Dißfürt ven 29. September 1856. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der er 





ER 6904, e. Ruffer. 


ER 50. 


. 04:84) 
Den Jeſeph —6 Selferfohn, 


von Bigling, betr. 

Am Sonntag den 5. Dftober If, 36. früg 8 Ufe 
begab ſich her Sohn bes Joſchh Oberftadler 
Seifer von Biäling, d. Ber, Namens Jofepp Oder 
Radler, vom HDanfe fort und iſt feitdem 
nidt mehr dapfn zurä ’ 

Derfelbe AR 14 Jahre alt, 5’ 3 groß, ſchlaut 
umd fhmächtlg, {ft Hlab im Befihte, ohne Bart, Hat 
blaue Augen und biende Haare, ohne befondere Kennz 


Gr nahm beim Fetigehen einen grünlichten Mod 
mit darchbtochenen Knöpfen von fdlehtem Silder und 
einen Brauntuchenen Zanker mit, trägt eine lange ſchwarj · 
Ieberne Hofe, eine Meile von weiß und blauem Biauet, 
weran fid gegeffene Sildertnöpfe befanten, einem fhwarr 
gen, jctoch ceimas niebrlgeh Aelyhut mit einem fmats 

Sammıdante, woran fi eine Meine Schnalle von 
big befindet, dann weißtehnene Gtrümpfe uud fen 
abgetragene Sund ſchahe 

Iefeph DO berfaptler führt 5 A. bei Mh, und 
fol derſelbe mad Protofoler-Berbandlung vom Ghfris 


gen elme gefätfchte Legitimation bei fi führen, welde 


burd Muferüdung des re ter Landgemeinde Bernau 
gefennzeiuer fein fell. 
‚+ Gämmilie Bollzeibehörken werden Hiemit ange 
en, anf ben. Hudrifaten fhlennisn Spähe zu ver 
a, und benfelben Im Betrerungsfale aufgreifen und 
er zu lafien. : 
Prien den 7. Dftober 1856. °* 


Königliches Landgericht Prien. 
Der Pönizl. Laudrichter: 
ER.6S, 9. Hörmann. 
5. Bekanntmachung. 

Aitelaus Stübinger von Blald, bie Mfarrer 
Riedermann (gen Melikten zu Pipenfteln, bie 
Thomas Brabepp'fcen Melikten von Bier, Konran 
Nüpel von Bölfänig und der qulerc. Batrimontats 
rihter Eberlein zu Nürnberg haben bie Im Flur 
Görfgmig zuſtehenden Zehenifire am bie Mbiöfungstaffe 
des Staates abgetreten, und follen nunmehr die treffen» 
den Grundtenten⸗ Öntfhätigungen an bie Ucherweijer 
ausbezahlt werben. 

Soenach eracbt an Mile, melde an obigen Bchmten, 
nunmehr bie Ucherwelfungsfapitalien Mafprüde zu mar 
den haben, nad Mrt. 34 des Bobenentlaftungspriepes 
somrd. Juni 1848 bie Mufferterumg,, biefe ihre Ans 
fprüde in dem auf 

Donnerſtag dın 23. Oftbr 1856 
bierorts_ anftehenten Termine bei Bermeitung der Mit 
berälichtigung anzumelden unb nadzumelfen, 

Kulmbag den 29. September 1856. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
Der Mönigl. Landrichter: 


v. Löwel. 





E.,0.0394. 6, Bellen. 


3. Bekanntmachung. 


Bed, Graf von, gegen Shmitdhefer 
{he Eheleute megen Oppotbelforberung betr 
Auf Häperifhen Antrag wich der Einöphef Klopan 
bei Zürfenfeld, bedehend ans den Webäultdhfeiten und 
143 Zagw. 18 Deystm. Grundſtücen, fänmtlides auf 
12,950 A. geweridet, und im Blatte Mro, 117 mäher 
beſchrleden, zum zmwelten Male verfelgert, und diezu auf 
mi ch den 5. Nopbr. 1956, 
Bormittagg 10— 12 br, 
Termin anbtraumt, wozu Steigerungsluftige,, melde ſich 
über Bahlungsiählgfeit auszumelfen vermögen, mit dem 
Belfügen eingeladen werben, dah der Zufdlag chme 
MNüdiht auf den Ghäpungenerih erfolgen wird, 
Sehlleßlich wird bemerkte, daß obiges Mamefen zur 
Plerret Zürkenfeld zeheatbar if, une Grunbfeuerfarafter, 
Shüpung und Hypothekenbucht⸗Ertralt dierüber einges 
fehen werten können, 
Brod ten 6, Otlleber 1858, 


. Königlies Landgericht Bruck 
D. Im 
Stadibaur., 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


A⸗ui 


vs. · Bekanntmachung ⸗· * 
Auf Anrufen eines & 
Deohnbaus Nr. 2 in ———— 
ſentitchen Bertaufe — und ift Hu 
Donnerftag den * Dftbr. 1 * 
Nachmittags 1-2 * — 


im Rathhaufe zu re angefept, —— 


er —* Bemrrten 
der Zufhlag ei Rica —— 
Sintöfungeregts de 


werib, ledech vorbebalilih bes 
Oypothetgläubiger erfalgt. 
f Im I —* fh auf das Nusjdreien ; vom 


Lauingen den 5. Olteber 1 
Röniglhes — 


o. B nd 


Der ledige Johann Micharl — — 
Sollenheim, zut Zeit wohnhaft in Galteburg Im 
Dineis in Merbamerifa, gedenft dahin 


und hat elm desfalläges Geſuch nagglg dahier ans 
beingen Laien. 


Adenfall dr 
—— a a 
Samftag den 25. Oktbr. 1856 . 
bet Ahern der —— — anzu 
me 


Ufenbeim dem 26. September 1836. 
Konigliches Sandgerit —— 
ER. 1270/1. Rs, 1. Afıer. nad· 


ss”. Bekanntmachung. 
Im Wege der Crekatlon wird bas — 





verlebten —— Dehaun Wröt 
Mro. 254 in wer Bindergafie dahier mit 
melnder umb Baurenger Waldredt am 
enftag den 4. Movbr. 1556, 
Vormittags 21 

Im Gerichtelotale dahſer ber zweiten äffenıligen Ber« 
feigerung ansgefcht, und werben diczu zablungsfählge 
Kaufstiebhaber mit dem Bewerten eimpeladın, dad der 
Bufdlag nunmehr. ohne Mädihe auf den Ehäpungss 
merib eribeilt wich, 

Sqwoadach din 4, Dftober 1856, 


Königliges Landgericht 


tgl. Kanbrigter z . 

—* 32314 * 

GN. 182, Kauf. 
6539, Liquidation. p 


Ale Diejemigen, welde an den im Jahr 1853 
nad Nordamerika ausgewanverten ledigen Joſ. Häu- 
ler von Grodhof eine Jerderung gm seen. 
werden —— die ſelbe bei ker auf 4 

den 21, Otibr 1856, 
ormittage 8 lihr, 
dahier amberaumten iguiparionstagsfahrt um fe. ‚ger 
wiſſer anzumelden und zu degründen, ald fonf bierauf 
dei Ausbändigung dee neh In Bayeın befinkliden Merr 
mögene feine Müdüht genommen werben könnte, 
Brüdenan ben 5. Dfteber 1858. 


Königliches Landgericht Brücdenam. 
Der könlel, Lanbriäter : 36 
&.Rr. 7998. v. Hörmann, I | 
6541 


——— Cr SERIE. © 
-  Belanntmachung. 

Der lebige Iehann Martin Shuner von Herman 
iſt gefennen, nah Alldentütrbach im Königreiche Märt- 
tewibrrg andjumwandern. 

Auenfallſige Anfpeühr on denfelden find ar 

innerhalb 14 Tagen a die Inner. 
bel Verricidung ſpaͤteret Rihtberädfätizung — 
anzumelden. i 
Windeheln den 4. Olteber 1856, 


Königlicyes Landgericht Windsheim. 
Der lonigliche Bandrichter : 
8.,N,78 Donle 


fr are aan 
ö 7 I PP] 





“Mebernfiht 
Amtliche Nahrihtm. / 

'Deutfhland. Münden (Namensfer Sr. Mai. deg Könige. 
Minifterlairith v. Dürenberger nad Wir. Geh. Mark v. Berl. Schluß 
des Detoberſeſtes Wiedererdffnung der timerfirdhe - Die Marlenauſtalt 
für weibliche: Dienflboten); Ana#birg (Me 
Behr. vw, Welden nady Lindau), Lindau (die Etat im deſtſamuch; 
Pirmafens (königliäyes - Geſchent 'an das Armenfinderhaus); Speyer 
(önigliche Unterſtühung des’ Schiffers Knod); Stuttgart (Abreife des 
Pritzen von Preußen); Karlöruhe (Miniftergerücte); Heidelberg (Dan 
der englifchen Kirche); Mainz (geiftlie Grmoffenidaften) ; Aus TH ü- 
ringen (die Zollconferemzen); Braunfhmweig (der Landtag wieder ver⸗ 
tägt)g Berlin Chr. ©. Mantenffel zurst. General v. Willen. Beiſtunden 
in den Gafersient. _Gröffuung von Provinciallandtugen Die Wafleriwerke); 
Wien (eine tärkifche Mote Über dad Donaudelta) 

J Baſel (Dirertor Shelfer F); Freiburg (der nene We 
mieiniberath). 


Srankreich. Vanfausweid. Admizal Irehouart nach Toulen. Ra- 


en. nteie. 
* nnien. Gin Denkmal für Frantlin. Die Preisconiurs 
für das Wellington Dentmal, Beecher-Stome, Gine auſtraliſche Aus» 


wanderungsgeſellſchaft. Die centralamerikaniſchen Bragen. 2. Blanc Über 
memarf. Die Suntzoflangelegengeit ſoll erledigt fein. 
euefte Poften. 
Sandeld:» und Börſen⸗Nachrichten. 





en, 13. Oktober. 

Se. Maj. der König HMen Sich alergmädigit bewogen gefunden: 

unterm 24. Aug. zu genehmigen, daß die Nadbenaunten die von Er. 
Maf. dem Katier von Deſterreich ihnen werlichenen Orbdensdecorationen an» 
nehmen und tragen dürfen: der Tirector der k. Steuerkataſter ⸗Commiſſion, 
Gotthart Reber, den Orten der eifernen Rrone Ill: Glafe, der Eomjervas 
tor ber k. Sternwarte, Profeſſer Dr. Lamont, denfelfen Orden, ber fol. 
Steuerrath Heinrih Vofſelt das Mitterfreng des Franz Joſephs -Ordent, 
der k. Irigomometer Ph. Jalob Rathmaher das goldene Givilverdienft- 
Kreuz mit der Krone; — 

unterm gleichen Datum nachſtehende Didensaus zeichnungen zu ertheilen: 
dem k. . Oberſt im Mittär-Ingenieurgeograpbencorpd Jacob Matieni dab 
Eomthurkreuz des E. Verdleuſt⸗Ordens vom hf. Mitar; dem f. k. Major 
besjelben Coipe, Eduard Pehmann, das Mitterkreuz des k. Verdlenſt -Ot · 
dens der bayeriſchen Krone; dem k. k. Hauptmann desielben Cotpo, Garl 
Mussynskt, dann dem f. E. Ingenienr, Archivar und Revifor des militä- 
rifch » geogtaphlſchen Inftituts, Iohann Marien, das Ritterkteuz 1. Glaffe 
des k. Berdienft- Ordens vom hl. Michael. 

Die karholiiche Pfarrei Landensberg, k. Lpad. Burgau, iſt mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 533 fl. 59 fr. 2',, Er. in Grledigung ge» 
kommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * Münden, 13. Oct. Das Hohe Namentieft Er. 
Maj. unjers geliebten Königs wurde geftern wie üblich in feſtlicher und auch 
berzlidher Welfe begangen. Am Vorabend bewegte ſich militäriiher Zapien« 
ſtreich durch dle Strafen. Mit aufgehender Sonne verfündeten Kanonenfal« 
ven und mufikaliiche Revellle den Hohen Feſttag. Im dem Klrchen Hatten ſich 
zahlreiche Andächtige eingefunden, um für den gellchten Monarchen, deſſen 
väterlicgeß Herz alle Intereffen feines Volkes mit glelder Lebe umjapt, Heil 
und Segen in relchem Dafe zu erflehen. Dem Gottesblenfte in der Rother 
drale wohnten die verſchledenen Kategorien der Löniglichen und flähtiichen 
Beamten, dem Militärgotteddienite in der Hoikirche von St. Michael Ex. k. 
Soh. Bring Lullpold und die gefammte Generalität bei, Abends wurde im 
f, Hojtheater bei Geleuchtetem Hauſe Wagners „Tanhäujer“ gegeben. Br. 
Maj. der König wurde beim Eintritt in die k. Yoge von bem jahlreich an- 
mejenden Publicum mit enthuſiaſtiſchem Zuruf hezrüßt. 

Der k. Minifterioleath ©. Darenberger hat ſich vorgeftern nach, Wien be 
neben, um ald k. Vevollmächtigter den Eigungen ber dem Beilimmungen des 
Parijer Friedens vom 30. März 1856 gemäß dortſelbſt zu eröffuenten Donaus 
ſchiff ſahrts · Gommifion belzuwohnen. — — 
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evertheilung an die Schüpen und: den Pierderennen. 
ti Tepterem i MR beteiligt, . Die Rennbahn murde wie» 
der binnen 11 Minuten viermal aumeiiten,, doch erhieiten nur 10-Nenmmeifter 
Vreiie, Priyatier, Barth den erfien wie ‚beim, norigen Rennen, da mehrere 
Verde theils ausiprengten, thelis vor, erseichtem. Ziele idhöpit waren, 

Am verfloffenen Sonnabend wurde die ſeit einem; halben Jahre wegen 
baulicher Dieparaturen gejchloflene: firdye. wieder) dem Gottesdlenſte 
zurüdtgegebem) Dem Danfamte für gi e Vollendung der Ürheiten wohnten 
das ‚Golkegiatftift,: die befchäftigt geweſeuen Meifter und Geſellen und eine 
große Anzahl Andächtiger bei, Geſtern, ald am hohen Mamensiefle Sr. Mai. 
des Königs, wurde die „Marienanftait für kathollfche Dienſtboten weiblichen 
Geſchlechie eröffue, , 

$ Augsburg, 12. Oct. Zur Borjeier des allerhoͤchſten Namensfeites 
| Er. Maj. unferes allgeliebten Königs fptelten geftern Nachmittags die vier 

Mufikcorps der k. Linien- und Landweprabtpeilungen auf dem hiefigen Doms 
| plape. Macpes war mufllaliicher Sapienfizeidh, und heute Morgens verkän- 
| deten Kanonenjaluen und mufllalifhe Tagsreveile den Beginn der hoben 

Beier. Im Laufe des Vormittags fanden neben wmilitäriſcher Kirchenparade 

feierliche Gottesdienſte in den Hauptkirchen beider Confeſſlonen ſtatt, die vom 

Andãchtigen aus allen Etänden äuferft zahlreich beiucht wurden. Der £, 
; Megierungd-Präfident von Schwaben und Meuburz ‚Hr. Frhr, v. Welden hat 
fi geſtern nebit mehreren höheren Megierungsbeamten nadı Lindau begeben. 

5 Lindau, 10. Det. Uuiere Infeltadt fhidt ſich an, ſich In einen 
Baubergarien umzuwandeln, Ude Gaben des Herbſtes, von den leyt blü⸗ 
henden VBlumen bis zu der köͤſtlichen Gabe der Neben, Alles muß zur Zierde 
des Feſtes ſich ididen. ein Blumenmeer in zahlieien Guirlanden, Triumph 
bogen, Kränzen bietet fi) dem Ange; der bunte Schmuck ber Flaggen zeigt 
ſich von jeven Gebäude; alle Kräite find vereint, um den Kay.des Feſtes 
würdig zu begehen, Keime Hand iſt unthätig; dad einfache Hütthen welt 
eijert mit den Yierden der Öffentlichen Gebäude; kein Auge blickt ohne 
Freude auf die großartigen Vorbereitungen, welche die Stadt zu einem Zau⸗ 
berpalaft vol Dlumen bilden jolen. Am Dual des. Hafens prangen ſchon 
von hohen Säulen die Blaggen und Wimpel der Uferitaaten in wmalerijcher 
Zierde. Die Schiffe ſchicken ſich an in dem Schmude der Segel und buntfarbigen 
Bahnen zu ericheinen, und von den hohen Maſten lächelt die blau und weige 
Fahne hermicder, Wahrhaft maleriſch wird die @üterhalle des Zollgebäudes, 
wojelbjt Beim jrofen Mahle dic Gäfte verjammelt jein werden , audgejtattet, 
Vaſſende Juſchriften zlerem die Wände, eingBiumenjlor entialtet ſich in lieb⸗ 
lichſtet Abwechſslung der Barben,, die Wappen der Etädte prangen vom 
Raubgewinden umkränzt an den Eden; Gmbleme der Architectur, Sculptur 
wechſeln mit den Attributen der Kanſt und Wiſſenſchaft. Imichriften fejtlich 
mit Bahnen und Blumen geihmüdt zeigen fid in maleriichem Gfferte. Roch 
iſt man beichäitigt mit Baubgewinden und Kränzen bie Näume zu zieren und 
bie große Halle zu einem Beenpalafte zu geflalten. Seit heute Morgen bee 
giant dad Gerüfe bed Königsmonumented zu meiden. Das Standbild 
thront auf granitenem Piedeſtal. Die Attribute der Wilfenichait und Kunfl, 
bed Handeld, des Aderbauts umd der Indufrie werden fih am den diago- 
nalen Eden des Unterbaurd zeigen. Das Gapitäl bilden die adır Kreife bes 
Köwigreihe. Dad ganze monumentale Werk iſt mit einer Hülle bededt, 
welche naͤchſten Sonntag vor dem vielen Taujenden der Gäſte von Nah und 
Berne gs ſenken wird. Der Zug ber Gewerke wirb großartig werden. @in« 
zelne Gruppen des Zuges, an dem ale Gewerke ſich beibeiligen, werden 
Handel und Verkehr, antere Kunft und Bemerbe, ſowle den Nderbau dare 
flellen, und reich an allegoriihen Darflelungen fein. So möge ſich nun 
ein Feſt nahen, dad Lindaus Bewohnern und ber Gedichte biejer Stadt 
unvergeßlih und wohlbewahrt fein wird. 

Pirmaſens, 8. Dit. Ge. Mai. der Könlg Ludwig, nicht ermüdend 
Im Wohlthun, hat dem unter der Leitung der armen Pranciscanerinnen da« 
bier ‚stehenden Armentinderhanje dad hochherzige Geſchent von 1000 fl. aller⸗ 
guädigk zu überjenden gerupt. 

Die die Pfälz. Big. berichtet, Haben Se. Maj. der König Mar dem 
{ Schiffer Matthäus Knoch von Speger, der ’mit einem Schlage jelne ganze 

Babe verlor, indem ein heftiger Sturm aui dem Rheine, fein Schiff. und mit 

dem ſelben auch dad Leben eined Kindes in den Blurhen bes wobenden Stro - 
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el vom 7. Auguft datirt. Nachdem Fuad Paſcha erklärt Hat, die 
de nicht den geringften Zwelſel über die 
Verbündeten in * der Befiper, 














55 ab zur Moldau — —— Ineln 
er biefer Kategorie nicht mi ereimet werden ; 

eſonderen umd Verhältniffe. Das Ge * 

ur Moldau geſchlagen werben ſoll, iſt ein Theil von Beifarabien 

Fürſten gehörte und an Mufland durch. den. 

Buckaren von 1812 — wurde. Die Donauſũrſtenthũme 
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auf die Grelärung. der t 


HE Heften — Main, 7. Verrsogir den "engl Bräukei | 
ben barmberzigen Schweitern, Brauen vom guten Hirten und Fröncibenneffen ern en N * mi werde, mn er 
iſt hier eine neue geiftliche Genofienjchaft ne Shämligy die „Damen a, da zugleich u fel, um bie j } 
von. ‚der ‚Nnbetung ded Gacramentd*, > Diet Daten, — Em N Bi, auch nicht; de 
he unferer Stadt und dem wohlhabenderen Vürgerände i fie vom DonausBelta, Befig genpmmen, ‚indem 
„haben: mit: dem Hrutigen‘ vorläufig ein Privarhaus bezogen. . re angefangen Gabe, un © — ⏑⏑⏑⏑ 
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Belebung des firhlichen Sinnes und 
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lungen in den Mlitäreafernen angebahnt und 
damit — in’ der Poledamer Garnifon und bei tingelmen hler flationirten 
Negimehtern der Anfang gemacht. dDie Verfommfingen finden In deu Mor 
ge ah Abendftunden In einem dazu beflimmten Betſaale ſtatt. Für bie 
er in Potödam iſt durch ben Oberhofbreniger Hofmann ein Gy- 
n Vorträgen eröffnet. Mm‘ Fand. die Eröffnung der Mrovincial- 
Ranbtäge für die Provinzen ' —* und Poſen und für die Mhrinbrowing 
matt. "Der! Landtagemarfdral deh’Hretiftichen Prouintisflandtaget, "Graf zu 
Dohna· Lauc betichnete cd in GEröfnungsrebe' alt angemeffen und vor · 
theiihaft, daß die Provinclatla durch den allgemeinen Laudtag der Bes 
vathung allgemiehner Bragen berkoben umd dadurch in den Etumd gejept feien, 
ihre Anfmerkjamtelt und Thaͤtigkeſt aus ſchlleßlich den proningtellen Suterefien 
zuftkoenben, Die von einigen Handeldtemmern geflellten Anträge auf Gt 
—* der für den Uelnen Verkehr geeigneten Geldzeichen zum. Erſatz für 
dit Teltener gewordene Silbergeld ſind durch etnen Beſcheid ded Hatdelsmi« 
niſters mit der Bemerkung abgelehnt worden, daß die gg Gapi« 
tafeftötfungen voritigamelie durch eime Überfriehene Aus dehnung vo Specn · 
latlonen Mer Art beranfat wären, ° Diepiefigen Wafferwerke finden jegt {m 
Publlcum eine rege Tpellnapme. Es wird kaum ein Neubau vorgenommen, 
der nicht ſoglelch mitt einer Waffetleitung verſehen würde, Außerdem iſt dieſe 
Ginrichtung in fämmtlichen Gafernen und in 1400 Gebäuden det Stadt ge 
tröffen. Bel dem ve when Quartalewechſel zeigte ſich wieder ein fo Aroßer 
el an: Meinen vlerzig Familſen in dad Gebäude ber’ 
ehemals Cottwitz ſchen —E auf en werden mußten und vlele Fami⸗ 
Ten ihre Zuflucht zu einer Meberfiedelung in die umliegenden Dörfer genom« 
men habe (SU. Wi) 
Defterreich. — Aus Wien, 2: Dxt., gebt dem Nord eine fürs 
liſche Mote 4 worin die Pforte das Vorhaben bekaͤmpft, daf das Donau⸗ 
Delta der Moldau eimverleibt werben Tolle. Das: Netenftüd if aus Kon« 


7. Dt. tier ben menen goll· 
—* — vereinbart worden, 


Det. Der MI ——— Bıht, w 


In Baſel in der Director der 
in Folge einer langen unheilbaren 
war einer der —* und verbienftoot 
der und Leitet der Bank in Baſel 

Der neue Gemeinderath, ‚von Freiburg 
drei sonjervativen Mitglietern, ' 
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Paris 10 Det... Unter den gegenmärtigen. 
verdient rl veröffentliche, Banfaudmeis - Beachtun 
ben jolgende Ergehnlſſe bervor:, die, — hat * um, 
vermindert, die Girculation ‚der Bankhillete ; — ‚die. faule 
Rechnungen ‚bed re * um 17 Dltionen N 
gegen. haben eine Vermehrung erfah zen. bad Mortefen ion 
bie lauſenden Rechnungen der Privaten um 17 Billion = "ur von. 
Bank, bezahlten Prämien für Gold und Silber betragen 632,281 Er. 
einen Mohate,  Diefer Ausweis bepättgt zwar ‚nicht ‚alle Vefürchtungen,. 
min gehegt Kat, IM aber fhllmm genug, um den Handel jür den 
Gilt zu eitmurbigen. Die Blätter befchäftigen fh, mit der Binanzkrife, 
ſich aber eine Benrfheilung des miniftexiellen Werichtes zu erlauben; 
Gonfitutlonnel Hat in biefer Beziehung eine Ausnahme gema 
wie inan erwarten wird nur 


Velftiimended vorgebradht, Br 
Admiral Trögonart iſt geſtern kon Parts; wieder nach, Toulon 
Ja der Umgegend von Paris geht die Weinlefe zu Ende Mus 











wird berichtet, daß fle beſſer aus ſiel ald "man "erwartete. Die DO 

put und die Onantirät überfteigt die Grwartungen. Wreilih‘ gab 

keinen befonderen Hoffnungen bin. Im Drome-Departement_ fiel die 

ſeht verſchieden aus, Grgiebig in manden Strichen, war fie in A 
mittelmäftg, an einigen ſaſt Rulk Y Mich die Traubentrankpeit machte ſich 
Pk bemerklid,, doch nicht ſo ftark, wird beigefügt, wie in einigen 

Gegenden 

Die Grpediion nah Kab olten ‚verlegt nachſtehenden — her 

biefe® Geblet Iutereffe;: Dieſes prächtig 5* Land iſt mit Diccc 
men und Fruchtfeldern bedeckt und die Glbitge bergen roße 
Neihtgimer, Won drei llıffen durdhftrömt, im feuhtbarften. J Ik. Ifrica'® 
gelegen, Bat 8 Bel einer äde Yon mehreren Taufend Mörgen ma 
700,000 Bintwohner. Die Kaßhien find uichts Anderes als die „Dune 
genteg®, die den Mömeru fo. viel zu fchaffen machten. Kalfet Marfinian zii 
fie endlich, und verringerte ihre fünf Stämme auf vier. DIE jet gelang € 
keinem Ghef, ihnen eine geregelte Gerrfchaft aufinerlegen; fie bilken (oA 
fagen eite eine Wöderativ- Mepubtit und erkennen Beine andere Chef 
jene, welche fie gelegentlich wäplen. Die Araber, von weichen Mi ® 
und beſtohlen werden, verabfheuen fle und tächen fi, wenn — 
gtauſam, denn fie find racheglerig. Man zweljelt in Algiet, o6 8 gq 

werde, fie jo Teicht mie die andern afgterfichen Mölferfcharten' der Gioilifation 
zugängtg gu machen, und es wird, um fie im Zaum zu Kalten, mährend ber’ 
erften Jahre einer Occupation von 40 — 50,000 Mann bevfirfen, "Deöbalb 
wäre «6 vielleicht am beten, das „Trandtufifti“ des Katfers Marimlan mache 








zuahmen und fle und ihre Heerben am die Grenzen ber ara 
zen. Ihr Band wäre ein herrlicher Golontiationdork,) —* 
die Chenbahn von Algier mach Philippeville beicht wärbe, vers Voratbeis 
ten gerade megen ber Beindfeligkeit dieſet Kabylen» Völker nicht vollendet 
werben tonikten. nanb 349 3* 
Großbritannien. 


os. London, 8. Okt. 


in ar 


In Epilsby (Lincolnfhire),, dem, Geburtdort.-Eir John Franflins, fon 


biefem ein Denkmal errichtet merden, und find dazu die einfeitenden Schritte 


geſchehen *5 
Die Vꝛelabewerbungen um die Ausführung des Welllagton ⸗ Deaimals 
verſprechen zahlrelch zu. werhen. Bis let haben fich 285 Bıldhauer, dars 
unter mehr als die Hälfte audländiſche, vom Minifter der Öffentlichen Bau« 
ten Abſchriſten ber geſteuten Bedingungen u. dgl. erbetem,: während bie Ans 
meldungen für die Örumdriffe umd Bedinguagen der zu erridtenden Minis 
fterlalgebäude die Zahl 500 Hereits überfliegen) haben. Es ſel bier nochmals 
erwähnt, da die Zeichnungen für.sleptere bis fpäteftend am 20. Mär; des 
näcpften Jahres eingejcidt werden ‚müffen, umb daß fremde Preisbewerber 
ſich um bie Grundrijfe am beſten dirett an Ihe Secretary of the Board of 
Public Works, 12 Whitehall-Place, ‚London, ‚menden, der ihnen dann bie 
Bapiere portofrel zujenden wird. 

Grau Beecher · Stove, die, Berjafferin von „Onkel Tomb Hütte”, geht 
noch in diejem Momate nad) Amerika zurüd, und oil ſich gleid an die 
Arbeit machen ein neues Buch über England zu jchreiben, Ihr led es Buch 
„Dred” iſt wegen feiner gründlichen Langroeiligkeit hier arg verfchricen, 

In Dublin iſt jept ein induftrieller indifcher Potentat ängefommen, Meer 
Ab. Motad Khan Tatpir, Majah von-Kfperpur in Stinde, mit einem Se ⸗ 
erstär und Gejolge, um fi über die Flachs · Cultur und Linnenfabrication 
in Irland gründliche Belehrung zu verfchaffen. Es ifl derſelbe, der in Scinde 
zuerſt Glas baute, und der Gedanfe it gauy natürlich, daß er auch We— 
bereien nad) europälichem Muſſer auf feinen Befigungen anlegen will. 

In der City Uegt ein für deutſche Auswanderer interefjanter Vrofpectus 
vor. 8 hamdelt ſich um die Bildung einer „auftralifchen Land» und Uuss 
wanderungs · Geſellſchaft· (Australian Land- and Eimigration-Company), 
mit einem Gapital von 100,000 Bid. St, und 10 Bid. St. Aitien (1 Pıp. 
der Stud Depofit). Dafür jollen am Glarence-Fluffe, einem von der Natur 
anerkannt jehr begumiligten Landitridhe in Neu-Güdmwales, an 100,000 Meder 
Lund angefaujt und an tüchtige Auswanderer in Eleinen Varzellen verpadhtet 
werden. Es befindet ſich daſelbſt jeit einiger Zeit eine deutjche Kolonie, der 
es vortrefflich behagen jol, und die neue Compagnie will namentlich auf 
deutſche Auswanderer ihr Augenmerk richten, ba deren Tuchtigkeit In allen 
brutiichen Golonieen anerkannt it. Was und betrifft, können wir nur ver« 
fihern, daß die Namen, de an der Spige des Unternefmens fichen, Zu · 
tramem verdienen. 

Ohne dem Anti-Gonduras · Meeting der Infulaner von Ruatan (über 
weldyed vie legte ameritaniſche Voñ berichtet) fonderliches Gewicht beizulegen, 
darf man doch billig zweliein, ob bie centralamerifantjchen Fragen wirklich 
ihre endgiltige Löfung gefunden haben. Kiverpooler, New-Morter und Lon» 
doner Blätter gaben nad} einander verjchiedene Yebarten eined von Lord Gla« 
renden und Senor Herran gezeichneten Vertrags, Derjelbe jcheint aber noch 
nicht ratifichrt ; ſeine praftiiche Siltigkeit Hängt noch vom Beitritt mehrerer 
indireet mitberheiligten Mächte ab, und endlich iſt Honduras nur ein Theil 
von Ceutralamerita. England und. die Vereinigten Staaten haben e8 auf 
ber großen Landenge, welche bie beiben Weltmerre trennt, nicht mit einer einzigen 
Brage, fondern mit einen Kleinen Weichjeljopf von Kragen zu thun. Der 
Times, melde jo oft die glüdliche Beilegung aler dortigen Schwierigkei· 
ten angefündigt hat, Dimmert eine böfe Ahnung anf. Was die Times fo 
unbebaglich flmmt, iſt der Bericht von Hrn. Amos B. Gorwine über die 
Suftände der Republil Grenada. dr. Gormwine behauptet, daf die Nieder 
megelung einer Anzahl Amerikaner in Panama das Werk einer Verihmö- 
zung fpanijcher Pöbelführer und ein ſchlageuder Beweis von der gänzlichen 
Unſaͤhlgkeit der grenabiſchen Regierung, ben für die Union fo wichtigen Traufit 
zu jchügen, geweſen fe. Er empfiehlt, die Mepublif um einen Schadenerſah 
von 500,000. Dolars zu drängen und im wahrſcheinlichen Ball ihrer Weis 
gerung ober Zahlungsunfäpigkelt von ber Zandenge von Panama gemalt 
ehrlich Beflg zu. nehmen. Lind. biejen Vorſchlag fol das Cabinet von 
Waſhington in ernfilide Erwägung genommen haben. Hr. Marıy habe fich 
gegen Gormwine'd Auffaffung erklärt, aber beim Präfidenten und dem Kriegs - 
Secretãr erfreue fe ſich einer beifälligen Aufnahme. Verdacht erwedend 
ſcheine zumal, daß General Warter in diefem Mugenblit einen Waffenzanz 
mit Grenada im Schilde führen fol, Ge verstehe fich von felbit, bemerkt 
Die Fimeb, dag Gupland eine Semaltrfät. der angedenteten Art um kelnen 
Preib dulden könne. 

Ueber den Moniteur-Nrtikel in Betreff Gapennes Hat ſich, angeregt 
durch Louis Blanc, eine neue Wolemit entſponnen. Yimes ferundirt, und 
der Advertijer macht mene Öntbällungen. Gr theilt ſecht Briefe aus Cahenne 
tm Anszuge mit, Die Details jelen idiaubererregend. Das gelbe Fieber 
wũthe bort jo bödartig, daß, natürlich, auch die Kerfermeifter wengerafft wer · 
den, Don 26 Gendarmen jollen 19 in einem Monat geftorben fein. Am 
meiften leiden die neuen Antömmlinge aus Mngers, fo daß man aufgehört 
babe, die Sterbeglocke zu fänten. Profeffor Gerbet, ein Ereommifjär der 
Republik, jet In Wahnfinn verfallen. Friſon jun. und die Gebrüder Lars 
gierd werden ald Diebe beftraft, weil fie bei einem mißglüdten Fluchtverſuch 
fich eines Canoes hedienten, das nicht ihnen gehörte, Zwanzig politiſche 
Verbannte, bie in 14 Tagen farben, werden mit Mamen angeführt. 


Berk uns 


ſchelnt den Wertheibigern der Auſicht 
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Kopenbhagen, 10. „Bädrelandet* meldet, die Sundjollangelegen⸗ 
beit jet ald abge anzufehen, Indem Dänemart und Gngland über bie 
Beringungen einig geworden feien. Gleichzeitig mit dem Anfhörtn des Sund⸗ 
zolls findet eine „Herabfegung des Aandtranfitiols fiat. Die Minifterkrije iſt 
unve rändert 


. (&. ©) i 
Meuefte Poſten. 


Paris 11: Det. RR Brlef’ ano Miapel ins heuntgen Boniteur 


daß die menpolitantjchen Angelegen⸗ 
Yelten ohne -Biotten-Demonftration audgeglichen werden dürften, "Dear zu 
geben. 

** London, 10. Det. Der Prince of Wales If von feinem Ausfluge 
nach Wales und: Devonfpire Hier. zurlslgefommen. 

Der Ausweis der franzöfiichen Bank Hat hier die Curfe nicht afficlet, 
weil man denkt, daß das Defickt von 70,000,000 Br. im Baarvorrath fidy 
burch follde Handelöbebärfniffe erklären laſſe. 

Aus St, Petersburg vom 10. Ort. wird berichtet: Der Kaiſet iſt 
am 6. d. in Saraföfelo eingetroffen; am 8. d8. wurden bie Regalien vom 
Bahnhof im das Winterpalais gebracht. Am 14. 88. findet der feierliche 
Einzug in St. Vetertburg, am 15. d8. ber Ball des Adele und der Kaufe 
mannſchaft fatt. (A4. D. d. A. 3) 


Handels⸗ und Vörſen⸗ Machrichten 


Fraukfurt, 11. Oect. (Sold uns Silber.) Menue Louiad'sr 10 A 45 tr; 
Bikolen 9 fl. 42 - 43, Preuß, er DA. 63 — 54 Fe Holländ. 
10 L.St. Bf. 42 - 43 ke; Rand s Dufaten 5 HL 34 k.; 20 #r..,©:.9 1. 
17-18 ir; Gngl. Govereigne 11.40 Fr.; Weib al Min. 377-795 bürs 
Thaler 2 f. 20-'% fr.; Geochhaitig Gilber 24 ML 34 - 38 fe; Preuffhe Gala 
Ed 1 ti Pen. Thaier — I. — Mr; 

** Frankfurt, it. Det. Deſtert. Mat.Unlehen TEN; Avtec. Met. 77 P.; 
broc. 87 P.; Banlactien 1209; BanfactiensSuterimefceine 383; Lock⸗Anlehena. 
Eoofe ven 1854: 1007, P.; Ludwigehafen + Berbacyer GB. 137", P.; Bayer, 
dance 100 P. Wenfelcurs: Baris 92°; London 117'4; Wien 112%. 

Berlin, 11. Deibe. Vtxußiſche Gtantsjduldfgeine 84, , 83”, @. 
Köln + Mindener —— B., —— U. 

++ Wien, 11. Drtober. Sproc. Nat, ul. 83°74,; Sproc, Metall. 82; 
a ptoec. Metall. 70%, ; Botteries Mol. » Loofe von 1839: ——; von 1854: 
108'4 5 Banfertien 1085 ; Bomb.svenet. bproc. Anleihe —— ; öflerr, GrebitMeb. 
Arien 332745) Donan » Dampffärfffahrts » Mctien 534; öflerr. Gtantsbahn-Metiea 
306 ; öfter, BanksInterimsactien —; RorbbahnsAcien ——, Dechfeicurſe: 
Augedurg use 106; London 3 Mt. 10.16%,,. 

+ Maris, 11. Okt. Ipeoc. 87.15 (baar), 87.30 (auf Zeit), 4’ Adtor. 
90.85 (Baar), 91.— (auf Zeit). Banfactien 3950 (baar), Gredit mebilier 1525. 
(baar), 1530.— dauf Zeit). Piem. UAnl. Spree. 89.— G., Span. innere Schulb 
©; Rom. Anl. 86 ®. — Gifenbahn»Actien: Orleans 1270.— 
(bar), 1275. (auf Seit); Morbbahn 960.— (baar), 960.— (auf Zeit); Baris« 
Straßburg 890.— (baar), 885.— (anf Zeit); Lyon 1290.— (ba), 1290.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 630.— (baar), 627.50 (auf Heil). De derr. Bahn 
797.50 &., 297.50 (a. 3.). 


Münchener Holgpretie vom 10. Oct. ine Miafter Bucdenholz 12 R. 
27 fe. Birtenpolz 10. 51 fr. Gabtenhoig 8 F. 48 fr. Pitenfel 8 A. 30 Mr. 

Müngener regultrte Bro» und Mehltare vom 13. dis 20, October 
1856; dann Bleifpretfe. I. Brongemigt. Walgenbrod : die Mundfemmel 
3 2. — Da; die orbinäre Sreugerfemmel 3 bih. 3 Du; bie Halbe Rrenger 
fenmel 1 85. 8 On; das Gpipwedel 3 Ge 3 Du. ; das Rreuzerlaibel 5 2b. 
3 Que; der Grofgenweden v, ®, 11-25. 1 Qu. ii. Mepipreife Munde 
mehl das Miertel 2. 22 fr., ber Deeifiger 8 fr. 3 pf. Gemmelmehl d. @. 1 fl 
58 fr, b. Dr. 7 fr, 1 pf.; Welgenmehl d. @, 1 fl. 42 fr, d. Dr. 6. 1 1121 
Einbrennmehl d. ®, 1. I 26 Mr, d. Dr. Str 1 ph; Baducin. MW. 1 sk, 
b Dr. 4 fr. 1 pf.; Moggenmehl d. B. 1 fl. 14 fr, Dr. 4 tx.2 pf. IL 
Bleifgporeife. @emäfetes Ochſenfleiſch 14 fr. — pf., Kalbfleifg 14 it. — pf., 
Stafkel[g 10 i., Säweinfielfg 18 fr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 11. Oct. 1856. 











Ben . . 

Rorn ° 

Gerſte 

Haber 2] 11775 
Repafaamen I] 1834 
Relnfaamen — 5981 
7 Summe | 1032]13784]14828 1216947 


A Lindau, 11. Oct, Heute wurden ber Säranne 2838 Schaͤffel verſchie · 
bener Frachtgattungen me zugeführt. Der gange Stand beredinete füh zu 3764 
Sääffel, ven welden 2305 Schäfftl um die Summe son 53,134 fl. 55 fr. ver 
kauft wurden, Mittelprelſe: Welzen 26 fl. 4 fr., geſtlegen um 5 fr., Rem 241. 
3 kr., gefallen um 24 Ir, Roggen 15 fl. 24 ir., Gerfte 14 A. 31 tr., gefallen 
um 1 fl. 5 fe, Haber 7 I. 6 fr., gefallen um 12 ir. 
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* @alter, Mentier 
— Bentier ans 
‚von Bien; Gen 


BB. ———— eh, Kim. von men; 
'». Särtdtnfein, von ». 






er, Di 
a a Si 7 Gain lg, 
Haypımann son Wien; », Meyer, sen Mürnbetg ; 
Staud, Kfm. von Stuttg 


art. £ 
Hötel garni (Brinfelben. 8 Aula! : 


Betten, von Neuburg; Remy, Kfm. 
f e vom Brüſſel. j 


un® Bellmager ‚ Rfın. son 


Ä Kfeher, u U "ira, N 


—— 64. Bekanntin 


Augsb. , HH. Anmmen, Brower son Nutn⸗ 
berg; ER ee Mil, Fabritaut, 
Döggt, Maler 


43. [2] Bekanntmachung. 


Aufnathut tn Die fol. Banbmwirıhfgaiter, 


GSewerde · und Handele- Schult zu diey ⸗ 

fing betteſſeud. 

Die Anmeltungen zur Aufnahme ‚im die läntgt.. 
Landmwirthihafts, Bewerdir und. Handelt 
Shule gu Brenfing für des Säuljahe 18°" /,, 

hatt. Die 


s finden vom AG. bis 2@. October 
 Mufnabmepräfungen 


merken am 24. Dctober a 


N erging ,.den. 10. Oedaber‘ 1858 


» Das Fol, Rectorat der Landwirthſchafts⸗ 


uncy 


Gewerbs · und Handeld-Schufe. 
Br. Niederer. 





Gefad des Detonomen Lei ner im 
Berleitung einer ranntweln., Spiritus, 
und Eſigfadrile · Genceflion betr. 

Der Detonom rang Lehner von Unterfonbling 
ſuchte um die Verleihung einsr Hrapniwein,, Epiriuns« 
und Effigfabrits » Genchien mag und beapfdhtiget Lies 

Han feinen ei fogenannten Lömenhoje Hs.» 

v. 26 za Unterfentlimg bereits ſehenden Bıenn+ 
Bscalfikıen auszufiden. 

Indem man dieſes auf Grund der Defttmmungen 
ber chung som 6. Januar 1850, ben 


* iger 20 ructie 
re \ —8 —*8— eljug dee $. gif. 1 ver Inf a vom 28. 


Derember 1825 zum Wemerbögejepe vom Fi. Grpibr. 


berg; Drerel, Rfın. von RiwDortj Gräfin u. Gupger, 14825, Inshefomtere aber bie dei Auffteung von Dampf 


son Trient; Sapyl, Manrermeifter von Bolfratskau- ı 
fen; ©. Einf, Siadent son Reuburg; Gruner, Seifen 
fiever von Didingen ; KReichatt, Wirth son Impemoos;. 
Brunt, Belyteuiter von Winterifur ; Lettenmaper, 


Sraptgerichts « Meeeifiß, und Wald, Runfhäntler non 
Wupeburg. - 


Stachusgarten. HH- b, . Schwab · 
münden; Bolacyed , —8 en! 


Kenya, Student von Iafig: Erheud, Mabrifanf von 
Shwäh.r@münd; Ortmannsgeber, Beneficlat von II: 
münfter ; Erin. dred, Lchrers.» Zodier vom Antrag; 


elım , Waent 

Büdele, Handelsm. von Blinthelm ; o.ä —* 
rg; Gacharach, 

Haudelöm. ven Felhela —* yon Sielu · 


von Kempten ; ram v. Rod Steruftld, 
von Mia; Werner, Kfın. von Mini: 


helm ; Kupfer, Guiöverwalter er. 
bene in München. 
Berg Deisl; Waysditiner ud, 51 I..0; Iof. 
Huberberger, Berbenmanergefele v. b., 313: a.; Doſ. 


KRüdler, dgl. Tiſchtet, 61 I. a.; Miele». Bengriefer, 
f. Arsocat, 69.9. a.; Bernarbin Seulse, Pfarroiter 


son Wöllmehen, Lrp: Mihad, 549. a y Marta Maſſa, 
t. Sof, OpermeReglffenne- Wiitwe, 54 I. a. ; Ian. Spoa · 


mater, qu, t Dberappell.»Werists-Raıh, 779.10 5 M. 


Biber, Yabnwärter von Tiullug, Lg. Vaſſau U...61 
3.0, Auninunda Bröhe, f. Hofraths · und, Halver 
täts» Vtofeſſe re · Mitiwe von Laudehut, 66 I a. Auna 
Ihater, bai. Weißgerberstshter v h., 39 I. alt. 


2 [25 Defanntmachung. 
Säöner Urfula, mum Kredieng, 
©. Dupfanf Thomas wegen Gor» 
derung betreffend, . 
Iur zweltmaligen Vergeigerung des -Aumeiens der 


Bıllagien Hs. + Mro, 574 -in- der Au, beſtehend aus 
einem zwei Eted beten Wohndaufe, Bären und 


Hefrenm, auf 1200 fl. gemeriket, mit 606 fl. Hype- 
ıeffaniten belaflet umb mir BOO FL, der Branpafferurany 
eınserleine, wirb a ed 
Mont er I. . 
Bormittage 10 Uhr 
Burtanıtd/ll anpefept, worel her Zufglag ehe 
Rödäht auf ten Shäpungewerth erfolgt. N 
Merlapt Mu, ten 22, September 1856, | 
Königliched Kreis» und Stadtgericht 
Münden r./I- 
Der. töntalibe Diretior : 
v. S 


E.M. 13,026 Brübmwein, ' 


Ab DD ——— u 
6425: [#9] "due Verkauf eines new erfunkenen 


febe zamgbarın Merkels fuhr man thärige Mormien I 
ellen  Srärtn Deutfchlande. - ran men ni 
framen'an Ham Dechate au ih Bodenheim 
del Freutfurt a /M, 


Vaſqhinen gu ergrelfenden Elderheitsmaßregein betr, 
Ceeeloamte » Biant 1850 ©. 101), Yiemiı zur allge 


weinen Rennmip bringt, demertt man zugleich, daß 
'allemfollfige- gegm das geſtelte Seſuch zu madente 


Einwendungen  immerhalb einer ausjglüpligen ZOtä⸗ 
gigen , vom Tage der. öffeniligen Bekanntmachung 
beginnenden Fri diereris Burcam Nreo. Il bei Bers 
meibung des Musfhluffes onzueringen find. 
Münden, den 20. September 1856. 
Königliched Landgericht Münden [/I. 


E:R.11032. Eder, tal. Bundriäter. 


6560. [3°] WBefanntmachung. 
Dem Herem Major 'Bıhen, von Wrayerhofer, 


j BB. sahler, wurde wor zwei Jühten eine fal. bayer. 


Staassohligetion, did. Münden tem 1. Hebrmar 1842 


Nie. 11044 r 
7778685 über 100 fl. auf⸗ deſſen Namen lautend, 


entwendet. 

Der Befiper dieſer Urkunde wird Hiemit aufgefers 
dert, folge innerhalb G Monaten ander zu über 
geben mun etwaige Hnfpräde Hierauf geltend zu magen, 
mwitrigenfalld vie Urkunde als erlofgen und kraftles 
erklärt werken wird, 

Würzburg, den 3. Drtober 1866. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 
Würzburg. 

Der. könıgi. Durchior : 
ert. 
EN. 20360. Bröplte. 


8551.13:) Epdiftalladung. 

Der Wesergefelle Anttess Hlitner von Schwan 
genfein, geberen den 3. DOrteber 1801, Hat fi vor 
vorläufig 26 Jahren von feinem Wohnetie emtlernt, 
ſich amgeblig nad Gulmdad begeben umb, Al fer vie» 
fer Zeit üdet deſſen Leben oder Ken, feine Rachticht 
clugegaugen. 12 

Necheem mun die Verwandten bedfelden auf Todes 
Erklärung angstragen hadın, |p werben Hildner order, 
beffen alınfollfige Leideserden biemlt aufgefortent , ſich 

binnen 6 Monaten a date 
bei Hießgem Werte ja melden und gnehörig gu legl⸗ 
timiren , wibelgenfalls er für tobt erflärt und fein in 
dorlänfig 100 fl. beichentee Vermögen am feine mäde 
Ren Derwantien ehne Gantlon ausgehändigt werden 


N, würke, 


Maila, ten 3, Oktober 1856. 
Königliches Landgericht: Naila. 
Lintl, 


EM. 30 Bogel, 





6555. Gin Bediente mir empfehlen Mbr 


"fehrken und Zewanifiim, der tar den Top feines Hettn 


ken Diem verlor, ſacht einen Plad D. Urtr, 
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yietöformatlon, Werfaffung, ai 

—** beofch 2 ' Mai Krretia 33. .% 

Pröbft, 8. &., Handbuch zum piattligen 
des Tar Regulattos für die nicht · 













von 
auf dem Geblete det Heraus gegeben 
von K. Braten LI, . 18%, Bag. 
fl. 48 fe. —— 


at vi 

ungen 0 Untjügen .n 
und 

den wi S Bes 

Königreich Bayern. Mady den einicplägigen Ar- 


derndorf. 8. 3 Vreid fl... 1 


genwärtigen -Veftande, - ‚Herausgegeben von K. 
Brater. te Auflage cartonire 1 fl. 18 Er. 
Vocke, t. Neg.Affefor, die baheriſchen Steme- 
pelnormen in alphabetiſchet Weberfiht zu · 
fammengeftelt. broſch 54 nv vr m 
(Simmtilde meutre Befege Mund in diglgen 
Hanpı Ausgaben bei und erfäienen und empfehlen 
wir biefelden aleichtalle zu gemeigten Abnahme) ©: 
Nördlinaen. dd, Eentemder IB5E 0m 
@&. ſche Buchhandlung. > 
Zu brgiehen darch bie Buchbandlung son Chris 
ftian Kaifer in München (Refivenziix. Rx; 18): 


— — — 


Wohnungs⸗Veränderung · 
4.la Det Unier eichucie wohnt jepr {u ber 
neuen Sebäranfielt, Sounenftrape 18/1, TEE 
rewı6. Im feiner Mbielendeit Mnmelvungen DA ber 
Piörtwerim, Dr. F. Schnuilt, yralt, 
und Repeiltor ber Aal, 


316.134 Genealogie: 


Ein mit combinatortfAem Talente umb ben erforr 
derfihen Kenntnäffen audgenährter funper Dann erbleiet 
fh, alle Arten von Familien: Ragrigten 
und Notizen, and Im feruer Segtud, aufgmfdhen 
und zu fammeln, deegleichen Grammtafelm zu fertigen, 
unter billigen Anfprühen, D. Abe, In 


6498.12 9] Sin kurs mehrjährige Prarld ka het 
ganzen Mentamtsı Mewinifiration bemanderter , g4 
Gameralprafticant fudı fegieih oxer big” 
vonder eine RentamtsgrhilienBehe. — 
Yyermittcht die Grperition viren Hatten. 















6485. [3 d] Ein Manufdcturmaarengefehi ad 
der daner. Dfalj, das einen Mafap jährlih sem dire” 
25.000 fl. bat, wird wicthe ober Faulsweife abgegeben, 
Mäheres bet der Wrperition dee ſes Milnttee. 


6365.43): in Wentamtsoberfcreiber, 
Ictigen Sıanbes, ofierirt biemit jene Dieniie und err 
bittet fi allenfallüge Antsäse unter ‚Gelffee A. C, 
france tur die Erdeditlen dieſes Blattes, 








Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


TE — 
ern Menen Münchener Zeitung.— 
balährig, sure 1 fl. 12 fr. mie“ Betse Dame dr Nazareth Mira. 23 
sehhibeln am fümmellde Veretaa⸗ in Darts. 

Montag. Nr. 245. 13. October 1856, 





Ueberſicht. 


Helte, Gin Schauſpiel aus der deutſchen Helden 
fage — Dierdömifche Billa in Weftenhofen. 


Deutfhland. München (Beiuh Er. Mai. des Könige Lud⸗ 
wig in ber MaulbeerePlantage), Regenoburg (Beler des allerböchſten 
Namendfefteb). 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Selle. 
Gin Schaufpiel ans der deutſchen Geldenjage. *) 


Gr. Ginzelne Dramen zu beſprechen, halten wir fonft nicht der Mühe 
wertb, denn ihre eigentliche Beitimmung können fie nur auf der Bühne, nicht 
im Buchladen erfüllen, Gin anderes ift es, wenn es Principienfragen und 
meue Richtungen gilt und im diejer Beziehung ift Helle, das Gebicht eines 
anonymen Deriafferd, vom allerhöchſten Werthe. Bon den Runfiwerten aller 
Zeiten Haben ſich durch alle wechielnden Geſchmacks⸗ und Bildungs. PBertoden 
nur die ald bleibend erhalten, welde Natur und Menfchen zufammt ihrer 
Zelt in monumentaler Wahrheit und in großen Handlungen, weltbewegenden 
Greigniffen darfiellten Im Zuſammenhang mit dem Gmigen. Das klingt fehr 
trivial und dennoch jcheint und im heutigen Schmanfen oft der Maaßſtab 
für dad Muftergültige abbanden gekommen, Wenigſtens müſſen dem heutl- 
gen Geſchmack, ber „das Dolk bei feiner Arbeit" als das höchſte Kunfl« 
materlal proclamirt, Helden ſaſt lächerlicy ericheinen, bie im beroiicher Größe 
und Ganzbeit mit ibealen Leidenichaiten unire Meine raffiniıte praltiſche 
Zeit intereffiren wollten. Zwar wird eim tüchtiger Menſch auch im Waaren- 
lager, mit der Elle und am Mofineniaf eine Heldenjeele entwickeln können, 
man wird fich and vom Scidial einer Waije von Lowood erſchüttern laf- 
fen, aber die Geflalten eined Hlob, Odoſſeus, Siegfried, Lear und Fauft tm 
Grnft mit ihnen u vergleichen, wäre jo fomifch, ald könnte man jene gro« 
en Helden für fähig halten, ſich im Coſtüm unferer Zeit zu produeiren, 
obgleich; das Ieptere viel praftliher il und ihr geifliger Gehalt wohl berjelbe 
bleiben müßte, Das Ideal · Große wie die providentielle Güte der menfch« 
lidien Natur und ihre Tugenden und Leidenjchaiten find zu allen Zeiten die⸗ 
ielben, doch mur da erfcheimen fie in Ihrer Größe, wo es fid um große Ge« 
genflände — um Himmel und Erde handelt. Darin liegt ed. Die Grichel« 
mung unfrer realen Welt wird innere Größe niemald jo zum künftlerifchen 
Ausdruf lommen laffen, der Zuſammenhang mit den ewigen Dingen ift ge⸗ 
brochen, wenn nicht aufgehoben, und jo intereffant alle heutigen Eitten« 
romane burd Ihre Stoffe find, fo werben fie längft vergefien jein, während 
man den Somer, Shaljpeare unb Goethe noch Iefen wird, Wie durch die 
Bibel in reiigiöfer, jo reichen diefe drei im äſthetiſcher Seite volllommen bin, 
Menſchen zum Guten, Wahren und Schönen zu erziehen. Diejen legten 
Zweck wird man aller Porfie nicht abläugnen. Dichter follten deshalb den 
Werth ihrer Geflalten und Stoffe gewiſſermaßen darnach wägen, ob fie aud) 
in der alten bibllichen Zeit möglich fein können, eine Probe, die z. B, alle 
großen Tragödien Shakſpeare's volllommen aushalten, 

Man min verſtehe und bier nicht, als wollten wir eine Lobrede auf dad 
oft verunglüdte Vroblem der chriſtlichen Tragoödie vorbereiten. Wenn bie 
leptere, d. b. die Tragödie der Sühne, durch reinſte ſchuldloſe Selbflaufe 
opferung möglich iſt, jo muß fle 68 unter allen Umſtänden fein, und Red⸗ 
wig hat In ber Sieglinde nicht in feinem Wollen, fondern in feinen Mitteln 
geirrt, indem er dad Geheimniß jenes Dogmas copirte und baburd) traveſtirte, 
ſtatt es von ſelbſt frei und ſchön aus der menſchlichen Natur felbft neu here 
vorwachjen zu laffen, fo frei, daß bie Handlung bei allen Völkern und zu 
allen Zeiten hätte fpielen können. Es freut und, jenem falichen Grverkment 
des chriſtlichen Dramas in der Helle einen glücliceren Verſuch entgegen 
fiellen zu können, der and) bie Ungliubigen nicht kalt laffen wird, 

Der Stoff deſſelben if aus dem altem Liede von der Mabenichlacht 
(Schlacht bei Ravenna, welche Theoderich 493 dem Ermanrich lieferte) ent» 
nommen, eine von den ofigotbiichen Sagen, welche wie Ecken Ausiahrt, Kö- 
nig Saurfn u. U. dem großen Theoderich won Bern verberrlichen und das 
Nibelungenlied als jpätere Erweiterungen und. Ergänzungen umlagern. Eelt» 
fam genug, daß unfere deutichen Dichter aus diefem unerihöpflichen Born 
ber grofartigften Porfie noch jo wenig geichöpit haben, wenn man es nicht 


*) Reipgig. Brochaue 


aus dem Miftrauen gegen unjer Publicum rıflären fol, dat die Hofintri« 
quen Lould XIV. beſſer kennt, als die gewaltiaften Thaten ter beutichen 
Vorzeit. Ienes Lied erzählt von der Rönigin Helke, ber erften Gemahlin 
ded Königs gel, melde ihre legten beiden Edbne Scharf und Ort dem 
tapiern Dietrich von Bern zur Erziehung gab. Bor Mavenna läft er fie, 
für deren Leben er mit jelnem Haupt bürgte, unter Aufflcht des Allan zu⸗ 
rüd. Bol Kampfesiehniucht aber entfliehen fie dieſem und werden in ber 
Schlacht vom wilden Wittich erſchlagen. Dietrich Mache und Verfolgung 
wird daburch vereitelt, dafi biefer in’d Meer iprengt und in den Armen einer 
Meerirau verſchwindet. Dietridy erſchlägt nun im Born den unvorfichtigen 
Hian, aber fein eigenes Haupt ift fortan dem König Epel und ter Königin 
‚Helfe verfallen, ba ihre beiden legten Kinder, bie einzige Hoffnung des Rö« 
nigsbaufes, dutch ihm umgekommen find. 

Hier beginnt dad Drama umd ber Dichter bat eine neue Motivirung 
barin zu Hülfe genommen, daß Helke Chriſtin, Etzel dagegen noch zwiſchen 
ben alten Göttern und der neuen Meltoffenbarung ſchwanft. Wunderbar 
poetiſch iſt die Steigerung des erſten Actes, bid König und Königin den 
ganzen Umfang ihret Unglüds erfahren. Denn Mle Gaben gelitten und 
DOpfer gebracht. Mufer dem Bruder des Dietrich von Bern (der Bier in el. 
nen Sohn umgewandelt) iſt auch der Sohn des Müdiger und ber Gotelinde 
gefallen. Mit diefen Trauerbotſchaften beginnt dat Stück. Helfe und Epel 
wiſſen die Unglückliche mit männlicer Faffung zu tröften, bis all biefer Troft 
bei der Nachricht vom Tode der eigenen Kinder ſich ald Hohn des Schick⸗ 
fal8 gegen fie kehrt. Seife ſelbſt, die hohe königliche Frau, läßt fich zur 
Käfterung gegen das Schidfal fortreifen: 

.— ward nicht elne Mutter 
Bor grauer Zeit zum Stelne, ber ein Sort 
Mir jaͤhem Pfeil die Kinder hingerafft, 
Gin Bott that's: wohl, er darf's. Doch fage Keiner 
Mir in's Geſicht die Ammenmähre je, 
Daß und im Himmel ein Erbarmer wohne —* 


Und Etzel thut einen ſurchtbaren Schwur, für das freventlich verfchwen« 
bete Blut dad Pjand zu nehmen, nämlich Dietrich’ Haupt, Diefer welh 
ingwifcben wohl, mas Ihm bevorflebt. Gr nimm Abſchied von jeinem Heer 
und feinen Freunden, wm dem Tob entgegenzugeben. eine «Heldenehre 
macht es ihm zur Pflicht, die Bürgichaft zu leiften, und er weigert ſich, zu 
flieben und fidy zu retten, Sein Waffengefährte Nübdiger erreicht nur fo viel, 
daf er ſelbſt ibm voraudeilt, im der Hoffnung auf Etzels Gemüth durch 
Helke zu wirken, die er jelbft leicht zu ermeichen benft, da fie ihm ihre 
Krone zum Theil verdankt. Im zwelten Acte iſt am Hofe des Hunnenfös 
nigd bereits Ales verwandel. Der König iſt ein Thrann geworden und 
vergieft wieder ungebemmt Blut, Helle ſelbſt ik flarr und naturentfremdet ge= 
mworten: „Scheinen will e& fol, vom jüben Schlage jei dad Blled geſptengt, 
mit dem fie an Natur und Menſchheit hing.” Der erfle Verſuch Rüdigers 
ihr Herz zu erweichen mißlingt — 


„Bottgleld; IA dir das Wohlthun, kindiſcher Dann, 
So ſchien «8 mir einſt und Ich that darnach: 
Hungrigen gab ich Brot, das Kleid vom Leibe 
Dem Nacklen. Kranke hab ich viel befucht, 
Zahlloſe Leben rettete mein Wort, 

Beim König bittend für fle eingelegt ; 

Und fegnete mich wer für ſolch ein Wert, 

&o bat ich ftill, am meinen Kindern Gert 
Woll' ed mir fegnen. Bür dies Alles nun 
Nahm er mir beide. Beide nahm er fie 

Und lieh mich übrig. Draus erfenn ich Mar, 
Nicht Liebe iſt's, die unf'rer Looſe waltet, 

Auf Gnade deutet nicht der Lauf der Welt, 
GErbarmungdlos wird, was da werden foll, 

Und wie das Schickfal fei des Menfchen Thun,“ 


Scbft dad Urtheil der Nachwelt It ihr gleichgiltig geworben, Und end» 
lid, als er feinen legten Angriff im der Mahnung verfucht, daß er fle einſt 
ihrem Vater entführt und zu gel gebracht habe, da erwacht erſt Hellens 
Gewiſſen in daͤmoniſcher Selbſtauklage. Als Gottes Etrafgericht betrachtet 
fie ihr jetiges Elend für jene vergangene Schuld, denn Gott iſt ihr nur ein 
Gott der Nache und felne Gnade ſeloͤſt, die dem eingeborenen Sohn zum 
DOpier gab, ſcheint ihrem wunden Echarffinn nur ein Beweld mehr, denn 
Gottes Mache vermichtete das ganze Volk derer, die feinen Sohn ſchlugen. 
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„Wo Bleibt da Ginade* — Doch ald nun Dietrichs Unkanfı wirflih er⸗ 
folgt, Kann fie ſelbſt nicht Kraft zur That gewinnen, Sie bietet üben ein 
Aſhl an zum Aufſchub des Entſetzlichen. ine Scent zwijchen Etzel, einem 
beidnifchen und chriſtlichen Briefler fchließt den Act. Much er ſucht mit une 
glüdlihem Scarifinn bei den Bottgelehrten Math über dies dunkle Walten 
des Schidfale. Und als er vie Mebergeugung gervinnt, bag ber Tod feiner 
Soöhne die Mache der alten Wörter IR, well er ſchon halb von ihnen abge- 
fallen, daß der Ehriſtengott nicht KRrait gemug bemieien, Ihn gejen ben Zorn 
ber alten Götter zu fchügen — ba iſt auch er zur Umkehr entſchieden und 
beſchließt, Den alten Gortesdienft mit jelnen Menſchenopfern wieder her= 
zuſtellen. 


So ſcheint im dritten Act jede Hoffnung verloren. Ja bie bevorſtehende 
Kataſtrophe wird gefieigert durch einen Bruch zwiſchen Etzel und Helke. Der 
Verrath hat es ihm zugetragen, daß Dietrich bereits angefommen und bay 
jeine Gemablin mit Rüdiger geheimer Beratbung pflege Helle's Ente 
ſchloſſenhelt if bereits gebrogen, Die Nähe der That erichüttert fie, doch 
die Unmöslichkei, dab fle miche für ben Mörder ihrer Kinder bei Gpel leben 
Tonne, beieftigt fie wieder und ſie bejchlieht, Alles ihrem Gemahl allein an« 
helinzuſtellen. Da ericheint Dietrich vor ihr, nicht guadeflebend noch gebeugt, 
ſtolz wie ein Held verlangt er din Tod und dem Auſſchub ein Ente zu 
machen. Da, nachdem fie abgeichlojien, ſprechen fie zum legtenmal von dem 
todten Kindern. Dietrich's Sohn war gleichfalld von Helke erzogen und 
während fe andı ihn beklagt, erhebt Dietrich aus vollſtem Herzen Ruhm und 
Klage über die todten Königsſöhne, die er In ben Waſſen erzogen, bie ex 
lebte umd pflegte. Dieje Gleichheit des Leldes und Verluſtes und der Klage, 
in ber fie fich gegenicitig bheljen, Ulgt dem legten roll in Hellens Seele 
und jchliegt den Abgruud zwifchen beiden. Hellke id unfähig, noch an jenen 
Tod zu denken, denn er bat bie tieffien Saiten der Wurterliebe berührt ; fie 
ift entichlojfen Etzel entgegenzutreten. Dod ſchon ift dad Haus umftellt. 
Mübiger ınit Gotelind wird verbannt und Helke ift nun von allen Freunden 
verlaſſen. Sie ſoll das ſchwere Werk allein than. Während ſie mod bie 
Sceidenden fleht, nidt zu geben, während Rüdlger noch einmal Fommt Ab - 
ſchied von Dietrich zu nehmen, und ale in Mathloſigkeit einen letzien Aus« 
weg vergeblich erfinnen, tritt gel ſelbſt auf. Schlailos und voll Gewiſſend⸗ 
qual will er foiort den Tod Dietrich'e, denn bie Schatten ter Kinder find 
ibm im Schlaj erichienen und jordern Blut. Da, während er in der Ver— 
fammlung fogar eine Verſchwörung gegen fein Leben glaubt, tritt ihm Helke 
entgegen und fordert von ihm, fein Deche der Rache aufzugeben. Gel if 
außer fid; Über dieje Mutter, die Gnade fleben kann, che noch Hügel die 
Leichen ihrer Kinder zugededt, aber nun tritt fie ihm in prophetiſcher, gelft« 
ergriffener Höhe entgegen : 


„Mein Haupt jür dad verfallne fannft bu nehmen! 
Wie ſcheu ih Tod noch, trog ich tiefer Schmad ? 
Doc jolte du den Schöpfer um mich loben, 

Der mich Dir gab, daß ich vor Fluch dich vette, 
Thatſt du es font — der Tag erft gibt dir Girumb. 
Sprich nicht von Mecht und ſchweige von Natur, 
Verzerrt ift Beides in der Menſchen Hand, 

Verzerrt in briner Götter blutigem Dienft, 

Dap ed der wahre Gott nicht wicderfennt, 

Der Beides ſchuf und und zu wahren lieh, 

Das reine Urbild ruht in jrinem Schooß, 

D ſchau empor, es iſt nicht blutbeſledt. 

Sein Recht will nicht, daß bu von Ihm beſtraft 
Aus jeiner Strafe neue Sünde zieht, 

Weit gräulicer als bie du erft gebüft, 

Sein ſchuldlos Ebenblld zum Opfer ſchlachtend 
Dem Gram, den du verdient. Lift Bott dich büßen, 
D dank ihm, daß ers thut in dieſem Leibe 

Und dich von ewiger Buße bat erlößt, 


Verachte nicht, mas Bott durd; mid; geredet 
Wenn ich dir werth bin. Und Eid du beiorgt 
Un deiner Kinder Tobdtenehre, ſei's 

Um ihre Mube mehr noch, wolle nicht, 

Daß jeder Tropfen, den von Dietridis Blut 

Die Erde trinkt, auf Ihre reinen Stirnen 
Verfengend falle, meil’s vom Gottesfluch, 

Der ihren Vater trifft — zugleich ein Trepftn.“ 


Ggel if durch dieſen Hochfinn übermunden. Gr verfleht fich dazu, Dies 
trich nicht nur zu entlaffen, jondern ald alten Freund und Gaſt wie vordem 
In feinem Haufe zu behalten. Und ald Dietrich's Stolz ſich von dem Tauſch 
des gejchenften Lebens für frelen Tod gebrüdt fühlt, ſchließt Helfe: 


„D eiſern Männerberz, verflodte Art, 

Wirkt du für ſchmählich dann auch Gnade achten, 
Wenn bu ihr einft vor Gott jo hoch bebarffi ? 
Sich zu, bei Zelten Terne fle empfangen, 

Und biſt du felber gut, fo neld auch Keinem 

Ans ungefäljhten Muth dir wohlzuthun, 

Die Bürde lehr auch dir ein neu Gefep : 

Was ſucht der Menſch ein blindes Met am andern 
Und müht fi ab, daß Bott es von Ihm leme? 
Bott trägt und doch mit emiger Geduld.” 





So flieht ſich im einfacher Schönheit und organifcher Tiefe das Schau« 
fiel ab, zu deſſen Motto das alte Wort sunmum jus, summa injuria 
paffen würde, Und wie ber Lichtglang einer Glorie ſchwebt über dem Kampf 
altheidniſcher Blutradye und chriſtlicher Gnade dad Myfterium der Gnade — 
jenes Mofterium, daß, weil die Tugend des göttlichen Menihenfehnes fo er⸗ 
baben war, ſich ſchuldlos zum Opfer zu bringen, Bott deihalb die menſch⸗ 
liche Gattung wieder in Enaden ammahım nad glelchlam verfänt durch ben 
Tod jenes Beſien den Menſchen verzieb; weil im ſterblichen Fleiſch doch 
Goͤttlichkeit einmal möglich gemeien,  befite er, fie werde und ſolle es auch 
künftig in allen Menſchen nad dem Beiſpiel und Vorgang jenes Höchflen 
ndglid fein. Much darin, bag diefe fittliche Lüuterung Innerhalb der Bas 
milie geſchieht, daß bie reilgiöie Erleuchtung des Mannes nicht durch einen 
Vriefter, jondern durch bie Gefährtin feiner Liebe vollbracht wird, beren Ge— 
müth feinen Verftand ergänzt und Die Jepte ſtarre Gonfequenz dedſelben ver» 
hindert und begrenzt, auch darin tft ein tiefe Geheimulß Det Menichen und 
Culturlebens verfinubildlicht, Bas ein anderer Dichter in ben menigen Morten 
jagt: „Wann und Weib — Weib und Mann reiden an die Gottheit an.” 

Die Charalteriſtik der elnzelnen Geſtallen iſt von vollendeter, Ehönheit 
und Wahrheit. Es find alles hohe idealt, ungebrochene Maturen-und darum 
rührt und erſchüttert und dle Gefahr der Verirrung wie die ſitiliche Yäutere 
ung um ſo tiefer. 

Gbenjo ift die Sprache knapp, gedankenvoll und vell männlicher Kraft, 
bie und da mit etwas altbeutjchem Anklang. Und jo halten wir e8 für um« 
fere Pflicht, auch wenn ſich das Wert nit jür eine Bühne eignen follte, 
da die Handlung eine rein innerlihe — nur das Mejultat jrüberer Thaten 
und eigentlich die Verhinderung jeder weiteren Haudlung ift — ed dad) jedem 
unferer Leſer zu empfehlen. Die Tendenz iſt in das Meich reiner menſchlicher 
Schönheit und Größe binaufgehoten und wir find überzeugt, dal; fich Jeder 
daran erbauen wird, er möge jonft einer Glaubendrichtung huldigen, welchet 
er molle. 


Die römifhhe Billa in Weſtenhofen. 


*Ich habe in Mr. 209 dieſes Blattes eine Befchreibung des In Weſlen · 
hofen *) aufgeiundenen Mofatkfußborens gegeben, Die Ausgrabungen der 
vömiichen Vilo, deren Atrium er einſt zierte, find ſeitdem au einem bedeu⸗ 
tenden Umfange gediehen. Ehe ich eine Beſchreibung berfelben liejere, mie 
fie mir von werther Freundeshand zufam, ſel es mir erlaubt, ein paar Beine 
Berichtigungen in Betreff meiner dortigen Mitteilungen voranzufchiden. Ans 
langen» die Iagdfcene, jo ift die Hirſchtkuh nicht, wie ich dert ſagte, ruhigen 
Ghanged einherichreitend,, fondera flüchtigen Fußes bargefielt. Werner liegen 
die Steinmwürfel der Moſalk micht in einem vörhlichen Kit, fondern bie lin« 
terlage bed Moſallbodens beftcht im ihrer unterſten Schichte aus gelblichem 
Viörtel, werauf ſich ein rother Beton befindet, auf welchem die Steinchen 
in weißen Ritt eingefegt find, 

Die bisherigen Ausgrabungen rechts und links des Mojaikbotend haben 
fämmtlihe Grundmauern der Vila aufgedeckt. Sie zeigen verſchledene 
Gemärer mit unterkrbijcher Helzung und mit Wanbbemalung. Der Fuß⸗ 
boden mit Gfirich bevet tuht auf Säulen, bie je aus 12 vlerecklgen Bad 
feinen beſtehen. Die Wörmeleltungsröpren von ovaler Born, mit abgerun« 
beten den, erhoben fih an den Wänden. Der anfangs gelrümmte, dann 
gerade fortlaufende Gang, deſſen Boben mit großen Platten von Eolen- 
boferjtein , wie fie beim Impluvinn (dem Regenmaflerbehälter) vortommen, 
belegt ift, und deſſen MWänte eine chen ſolche Bekleldung haben, führt in 
no rdweſtlichtr Michtung zu einer Näumlichkeit init drei nebeneinander fehen« 
ben Raffelförmig höher hegenden Halbfreifen, melde ben Platz für Babe» 
wannen gebildet Gaben mögen, In meflliher Richtung vom Implurlum 
entdedt wan ein Gemach, unter deſſen Pflafter ſich feftgeichlagener Wafer- 
degel befand. Auf ihm lagen vier Fragmente von Saͤulen joniicher Ord⸗ 
mung, die mit Dübellöchern zur Befetigung von Säulenftüden verfehen was 
ren, Ihr Material ift Kalkitein. Ein zweiter Bang, von beinahe vier⸗ 
ediger Borm, vielleicht eine ala bed Hauſes, zicht ganz gegen Güten. Bon 
Ihm and gelangt man in verſchledene Zimmer. Der Keller mwurbe anf 
ber (üblichen Seite des Gebäudes aufgefunden. 

Der Brunnen, ber im fünlider Midtung von der Billa, am 
Buße der zweiten Boͤſchung des Abhanges, wo fih ebemald der Warten ber 
fand, liegt, ift vollſtändig gereinigt und hat nunmehr eine Tiefe von 9 Buß. 
In demſelben wurde nicdhtd gefunden. In ber gegenwärtigen Tiefe ift nur 
mehr zother Saud vorhanden. Der fladie, ofiene Ganal, in welchen 
das Quellwaſſer überflieft, war feiner Laͤnge mach rechts und links mit einer 
Mauer umfangen, fowie er auch am Ende mit einer ſolchen grichloſſen war. 
Das Waſſer konnte, wie eine vorgefundene Vorrichtung aus Eichenholz zeigt, 
auch abgelaffen werben. Im näcfter Näge des Brumnens felbft war ber 
Gamal, wie 8 fchelut, mit Marmorftufen verieben, vernöge welchet 
man Im bad tiefere Waſſer gelangen Konnte. Der Canal dürfte demnach den 
Sctiwimmteld; (natalio) der Villa gebildet haben. Das ganze römliche Bes 
figtbum war ungemein ausgebehnt und mit einer breiten Garten und Hof» 
mauer eingefaßt. Zegiere wurde anf ben ſüdweſtlich umd ſuͤdöſtlich liegendeu 
Feldern aufzefunden und läuft durch befichende und von jegigen Bewohnern 
errichtete Gebäulichkeiten hindurch. 

Dur bie Fürſorge des k. Landrichters, Hmm, Ritter v. Orundner, kann 





*) Das Blatt Ingelftabt des tapsgrapbifdgen Atlaſſes nennt den Ort Wefters 
bofen. 


man getroft im Betreff des Moſallbobens dem Gintritte der rauhen Japred- 
zeit entgegenfehen, indem er benjeiben durch ein ſörmliches Bretterfauß gegen 
die Unbilden des Wetters jchügen Tief. Nachdem mun dlr Diefed Jahr bie 
Ausgrabungen beendigt find, jo laͤßt ſich aud ein Abſchluß der vorgeiunde- 
nen Meinen Alterthumet ‚erzielen. Außer den Bunten von eijernen Nägeln 
und Klammern veriäjlebener Art, einem Anhängſchloſſe mit Schlüffel, den 
Bruchſtũcken von Gladplatten, den Stüden eines Hirſchgeweihes, einer Mei 
ferttinge, einer Proncemünge, auf der vom der Umſchrift mur mehr... IMIVS 
zu leſen if, den Fragmenten von Samifder Erde, aus denen ſich ein Teller 
mit dem Töpfernamen Julianus wieder berſtellen lieh, find beionders die 
nachbenannten, deren genaue Abbildung in einer ſchönen, von Hrn, Bruns 
ner geiertisten Zeichnung vor mir liegt, bemerfenswerth. Das eine diefer 
Etüde iſt eine linke jugendliche Hand aus carratiſchem Marmor. Sie hält 
einen Ayfel und jcheint einer micht ganz lebensgroßen Statue einer Venus 
ober eiues Paris angehört zu haben. Das zweite Stück beſteht in einem 
Pronerplätten, an dem fich noch Epuren von Vergoldung zeigen, Es zeigt 
in Relief einen von korinthiſchen oder römiichen Säulen getragenen Tempel 
mit einem Kuppeldache, unter dem eine mit Helm, Speer und Schild be ⸗ 
waffnete Göttin, etwa die Den Roma, auf einem Bußgeftelle ſtehend, er- 
fcheint. Abwärts vom Dache bilder das Plättchen ein Achteck, In dem ſich 
bie vom Dache herabreichenden Laubgewinde befinden. An dieſes Maättchen 
reihen fich drei fermere Wronceflüde mit eingrayirtem Laub- und Blumen⸗ 
wert. Das eine iſt ein unbefannted Juſtrument, auf deſſen Knopf ſich die 
Gravirung finder, die beiden andern zujanmengehörigen haben Me Born el« 
ned Dieflerbeftes. 

Schlieftih erlaube ich mir Hinfldtlih der Im Zeitungen über den Mo— 
ſaltboden eridyienenen Auffäge bier einiges zu berichtigen, damit bie lirthüm-— 
lichen Angaben ſich nicht jorterhalten. Der Ausdrud, daß auf den Bildern 
Seethiert mit Köpfen von Stieren und Mibdern erjcheinen, it dahin zu bes 
richtigen: Die eine der beiden Mereiden reitet auf einem Secwidder, die ans 
dere auf einem Serpanther, ein Triton mit einem Fiſchlelbe ſchwimmt neben 
einem Steſtiere. Das nur bald erhaltene Bild flellt einen in einen Fiſch 
übergehenden Gentaur mit einem Zweige in der Rechten vor. Bei ber Dar 
ftellung des Gemaͤldes beſtehen die rohen Würfel nicht blos aus gebrannter 
Grde, fondern c8 findet fit eine blutrothe Stelnart, beionders zu den Blofe 
fen der Ererhiere angtwendet. 

Wer ſich mit der elaſſiſchen Gegend Weſtenhoſens und den Detalld der 
Ausgrabungen bekannt machen will, iſt die erſt neulich erichienene, in po« 
yulärem Vortrage abyefaßte Schrift mit dem Titel: „Der Moſailboden in 
Weſtenhofen, mit einer bifterifchen Ginleitung , Beichreibung eines roͤmlſchen 
Wohnhauſes und zwei Plänen (Abblidung des Mofaltbodend und dem 
Gruntplane der bid Ende Auguſis reichenden Ausgrabungen) von I. K. 
Münden, 1556, 8.” zu empfehlen. Dr. 3oj. v. Hefner. 


Im Nürnb. Gorrefpondenten wird, in einem Edreiben aus Spalt, 
die Anficht aufgeftelt, in Weflenbofen fei ein Tempel der Veſta geftanden. 
Hören wir, mie diefe Anſicht begründet wird: „Anerfannt if, daß Weſten- 
bojen in der Nähe des ehemaligen Piahl-Mantens (vallum, Teuſelsmauer) 
liegt und zwar auf römljder Selte; «8 führt uns alfo fchon der Name 
„Weitenbofen* (Vesta-houe, Vefla« Hof) auf den Namen der römifchen 
Göttin Veſta, und es iſt Me Wahrfcheinlichkeit ſchon durch den Ortönamen 
nahe gelegt, daß fie einfl hier befonderd verehrt wurde und einen Tempel 
hatte, eine Annahme, die durch den Moſalkboden mehr als gerechtiertigt If. 
Verſuchen wir, die einzelnen Gmbleme des Moſalkbodens mir dem Gulte ber 
Vefa in Ginklang zu bringen. WVefta, bei den Grieden "Eoria, war bie 
Tochter des Saturnus und der Rhea. Neptun und Apollo warben um ihre 
Liebe, aber fie ſchlug alle Anträge aus und ſchwur bei Jupiterd Haupte, 
ewig Iungirau zu bleiben. Zum Grjage ertheilte ihr Jupiter bie Ehre, dab 
ihr Sig ſtets im der Mitte des Hauſes fein und daß ihr die Grfilinge von 
Allen darzebracht werden jollten. Mit dem Mamen Veſta verband fich der 
Begriff von Glementarfeuer, Natur und Fruchtbarkeit, ihr war der häusliche 
‚Herd heilig, der in der Mitte des Gaufes fand, und and in ben Tempeln 
fand ihre Bildfänle in Mitte derfelben. Der Dient diefer Göttin war durch 
ganz Griechenland verbreitet, doch mar ihre Verehrung dort nie jo groß als 
in Rom, wo fle Schutzgottheit ded ganzen Staated war, Numa Pompilius 
baute ihr zuerſt einen Tempel, ber Beine Bildſäule der Göttin enthielt. Ihr 
einziged fidhtbareds Symbol in demjelben war ba® heilige Beuer, dad immer» 
während auf ihrem Altare loderte und von ihren Prieflerinnen, den Veſta - 
linnen, melde, wie fie, reine Iungfrauen fein muften, unterhalten wurbe, 
Ihr Dienft war in Mom, und fonach wohl auch in den Provinzen, noch 
lange Im größten Anfehen, al® ſchon das Meich in Berfall gerathen war. 
In Bezug auf den Dienft der Veftalinnen muß nun noch Bolgendes, ald zur 
Erklärung des Moſallbodens nöthig, erwähnt werden. Es waren 6 Prics 
flerinnen der Veita und Ihe Amt war, das heilige Feuer immer brennend zu 
erhalten ; zu dem Ende muften fie bed Nachte wechjelöwetfe wachen. Much muften 
fie ſtets die heiligen Gebräude der Göttin verrichten, z. B. mit dem Waſſer 
aus einem den Mufen heiligen Brunnen täglich, den Tempel befprengen und dad 
Salz und Dinkeltorn zu den Opfern bereiten: Mach diefen Voraudjegungen 
nun eriehen wir im der Mitte des Mofaitbodend den Herd des heiligen 
Feuers, der aus fogenannten Solenhoier Steinen, wie fie auch in der Nähe 
von Weftenhofen zu Tage treten, beftand, und unter bem Herde iſt der hele 
lige Duell, der das Waſſer zur Peiprengung des Tempels bot. Diefer 
Brunnen mußte Zu« und Abflug haben und daher die Canäle. Die den 
heiligen Brunnen umgebenden Neptun, Tritonen und Delphine find wohl 


ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Symbole dedſelben, und zugleich kaun dadurch auch der Umſtand, daß Nep⸗ 
tun um Veſta s Liebe warb, fpmbolifirt ſein. Im biefem Falle hat dann 
auch dat Jagoflüf, Hirih und Hirfchfuh vom Hunde und Jäger verfolgt, 
feine Bedeutung, auf das gleiche Liebesverbältnig Apollo's hinweifend, Apollo 
ift Bogenſchũtze, und unter den Thieren war ihm befonderd dee Wolf und. 
ber Hirſch geheiligt. Der über dem Jagdſtlick beſtadſiche Halbkreis enthält 
einen Stier und einen Vären, die fid einander gegemüberfiehen. Der Gtier 
iſt eln Synbol der zeugenden Maturfraft und hat fomit unmittelbar Bezug 
anf Veila Der Bär, deſſen Geſicht, Gehör und Geruch bekanntlich sehr 
ſcharf find, iſt wohl das Shmbol der den Veſtallnnen zur Pfllcht gemachten 
Wachſamkelt. Nach dleſer Uufjaffung wäre fomit im ganzen Moiaitboden 
Eine Iree ausgedrüct, die ſich aud im dem einzelnen Thetlen darftellte, und 
die Annahme eines Bades von vorneherein it noch Teineswegs gerechtiertigt, 
zumal anzunehmen if, daß bie Veftallunen bein Tempel wegen Unterhaltung 
des Feuers zu wohnen hatten, aljo dort ihre Gemächer beſaßen, die im 
Minter wohl burch unterirbifche Feuerung erwärmt werben mochten, und 
darauf welſen fogar bie in der nächſten Näbe des Tempels binlaufenden Ga= 
—— in die Zimmer oder Bellen audmünden und dahin die Wärme 


Deutfchland. 


Bayern. — *Münden, 13. Dit. Se. Mai. König Ludwig 
überraigten am vorigen Mittwoch die Maulberrplantage bed Hauptirauen- 
vereind für Veförderung des Seidenbaued in Bayern, melde bekauntlich von 
St. Maijeſtät dieſem Wereine zur umentgeltlichen Benühuug großmüthlgſt 
überlaffen wurde, mit einem Befuche, und erkundigten ſich In einlaͤßlicher 
Weiſe über die Behandlungsweije und Zahl der Maulbeerpflanzen ſowle be 
ven Abſatz an die Seidenzüdpter. 


*** Megenöburg, 12. Det. Die Beier des allerhöchften Namens- 
feites Sr. nn des Königs Marimillan murde heute In würdigſter 
Welfe begangen. Bormittags 10 Uhr mar Gottesvienit Im Dome und in 
der proteſtantiſchen Dreleinigkeitstirche, wobel die Lönigl. Beamten jeder 
Brandıe, jo wie die Wiitglieder des Magiſtratdrathes und bie Gemeindebe 
vollmächtigten neben einer großen Menge Volkes äuferft zahlreich ſich einge» 
funden hatten. Zu gleidyer Zeit Hatten das Linienmilitär und die Landwehr, 
an ihrer Spige der Brigadegeneral Graf d. Benpel-Sternau, der Städte 
commandant und Generalmajor Schöuhammer und der Generalmajor der 
Landwehr Graf Drechſel, Gottesbienft in der Stiftskirche zur alten Gapelle, 
nach deffen Beendigung fämmtlidie Truppen vor der hohen Weneralität befis 
lixten, wobel den Zufchanern die neue Kopfbedeckung der Genbarmerieofficere, 
ber zierlich gearbeitete Helm, auffiel. 

Rürzburg, 10. Oct. Vom Gtabtmagiftrat wurde heute das k. Mes 
glerungsrefeript Tundgegeben, durch weldyes bie Feſtungstigenſchaft der Stadt 
Würzburg aufgehoben wird. Es Tauter im Weſentlichen: „Se. Maj. ber 
König haben allerhuldvollſt zu nenehmigen gerußt, daß die Beftungs-Gigen- 
fhaft der Stadt Würzburg rechts des Mains aufgehoben und fomit jede 
fortificatorifche Beſchraͤnkung des Bauens auf freieigenen fädtiichen oder Vrl- 
vatbefigungen fm bisherigen Feſtungsrahon rechts des Maind aufgegeben, 
fowie, daf bie bisher im Meverd-Verbande geftandenen fläbtifchen und Pri- 
vatbefigungen unter Vorbehalt der Entihädigung des kgl. Aerarg von jenem 
Verbande freigegeben, endlich daß die aufgegebenen Feftungswerfe in einer 
Meihe nächftfolgender Jahre eingelegt und bie Grträgniffe ihrer Verwerthung 
zum Vortheile des kgl. Finang- und Militär» Nerard verwendet werben.” 
Die Würd. 3. bemerkt dazu: „Welchen Dank unfere Stadt für dieſe aller» 
gnädigfte Verfügung Sr. Majeflät ſchuldet, um melde der Magiftrat und 
Inäbefondere der Hr. Oberbürgermeifter Dr. Treppner fih fo erfolgreich bee 
müht Haben, wird Jeder würdigen können, welcher die Berhäftniffe des hie- 
figen Blages einigermagen kennt. Wir wollen nur am die zunächft llegenden 
Vorthelle erinnern: die freie Grmweiterung der Stadt, melde in den legten 
Jahren zum dringentfien Vedürfniſſe geworden war, und ber erleichterte Ver- 
leht, welchem die vorhandenen Thore nicht mehr gemügten. Es folen näm- 
lid, wie wir vernehmen, im naͤchſter Zeit einige neue Shore burchgebrochen 
werden, wahrſcheinlich eines am oberen Enbe der Neubauftraße, eines bei der 
Eiſenbahn, in der Karthauſe, vielleicht auch eines heim ehemaligen Teufeldthor. * 


Börſen- und Wandels » Nachrichten. 


“Münden, 13. Dctbr. Baheriſche 3',4pror, BB P- 6824 ©. Aptoc. CH. 
94B. 94 G. Aproc. GrundrentensDbl, 944 DB. 94°/,@. 4'Aproe. 100%, P- 
— 6. IV. Emifl. 102°. 102,9. Hunoth.« u, Wechfeld.-Metien 776", P. 775 @. 
Bayer. Dfibahnıen —— # .  Deitere. Banl-Actin =—— P. —— 8. 
Ctedit · Meb. 168P.— — G. National:Anl. 78°4 P. 78 @, Leipziger Grebits 
bat — BD. —— 8 
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Verantwortllche Redaction: I. P. Wogl. 





Hönigl. Hof- und National·Cheater. 


Dienflag, 14. Drtober: „Des Meeres unb ber Liebe Wellen", Trauerfpiel von 
Grillpatet. 


9s0 


Allgemeiner Anzeiger. 


.. Bekanntmachung. 


Dienleswehnung des Kal. Bollpei-Beyirlös 
Rommifjärs der Et. Unna -Vetſtadt beit. 

Die Dimfteswohnung tes Fönigl. Pollzei-Beyirtss 
Keommiflärs ber Gt. Anna » Borftadt befindet ih vom 
Beutigen anfangen in der Zwetbrüädenfiraße 
Meo. 2 lit a Im erſten Gredmerte- 

Münden den 10. Dfteber 1856. 


Königliche Polizei» Direktion Münden. 
v. Düring, l. Polizei» ee 


654) Bekanntmachung. 


Den Jeſtph Operhabler, Gelferfohn 
von Bihling, betr. 

Am Sonntag ben 5. Dfiober Ifb. Ie. früh 8 Uhr 
begad ſich ker Sehn bie Zeſthh Oberſtadler 
Stiſet von Bichllug, d. Wer, Rımens Jeſeph Ober 
Radler, vom tuerlichen Hauſe fort und tik feittem 
nit mehr dahin zurüdgefchet. 

Derſelbe IR 14 Jahre alt, 5° 3 groß, ſchlank 
une jhmächtig, If blaß Im Weite, ehne Bart, hat 
blaue Augen und blemte Haare, ohne bejontere Kenn⸗ 
wien. 

Gr nahm beim Fortgehen einen grünliäten Rod 
mit tutchbrochenen Anöpfen von Idlehtem Silber und 
einen brannindhenen Janker mit, trägt eine lange [gmarpe 
ledetne Hofe, eine Hefe von mweih und blauem Plquet, 
woran ſich gegefiene Bilberfnöpfe befanten, einen ſchwat · 
gen, jetech etwas nieveiaen Filzhut mit einem jhmar: 
zen Bammibante, wetau ſich rine Meine Schnalle von 
Blech bindet, dann weißleinent Eirümpfe und ſchon 
abgeiragene Bundſchude 

Joſcyh Oberſtadler führt 5 fl. bei fh, mund 
(of derſelde nad BretefolarsBerbanklung vom Geſtrl ⸗ 
gen eine gefälſchie Zezirtmatten bei fi führen, melde 
durc Aufırädung bes Sittelt ter Landgemeinde Bernau 
gefenngelägnet fein fell. 

Saͤmmtlicht Vollzelbebörben werden biemit anges 
ganzen, auf ten Mutrifaien ſchleunizit Spühe zu ver 
fügen, und benfelben Im Betrstungefalle aufgreifen und 
hieher lleſern zu lafirm. 

Prien den 7. Ofteber 1856. 


Königliches Landgericht Prien. 


Der tönigl. Landricter: 
v. Hörmann. 


so. WBefanntmachung. 


Auswanderungsgefug des Geota Aranı 
Müller, lerigen Schneidete ven Kris 
kingsiele, nah Mertamerila beir. 

Adenfalüge Auiprähe an den ledigen Fran Müls 
Ter zu Hettlageſeld, weiter nah Nertamerila autjur 
wandern gebentt, find 

Montag den 20. Dftbr. 1956, 
Dermittags % Ubr, 
unter dem Mrtönactbeile ter Nechtberüchkſichtigung bri 
Beigeitung tiefes Geſuchte dahlir gellend zu madgen. 
Würzburg den 10, Otloder 1858. 


Königliches Landgericht Würzburg LM. 
Der tal, Lantricter : 
MWeigand. 


6583. Ediftal:Ladung. 


Der . Adrotat v. Sengeriukemptin hat Ramens 
ter lerigen Maria Anna Röd ven Barnſtein und des 
Vermunkes ihred anferehrlihen Kinres am 80. Bept. 
präf 6, Oftbr, If. De. als Offigtalamwalt gegen den 
Säuftergefellen Jehann Geerg Erb ven Imberg eine 
Rla,e wegen Vatetſchaft und Rintesalimentarton bahier 
eingereiät, 

Sum Verſuch ter Sühne, esenluell zur Verhandlung 
der Ente im grwöhnliden Verfahren wird Termin auf 
Samjtag den 20 Dejbr. 1856, 
Vormittags DB Uhr, 
kakier anberaumt, bei weichem beite Streitethelle bei 
Vetert dana der Verurtbeilung im tie Keſten entweder 
beriönlich eber durch Srvelmägtiste Merireier zu er 

(deinen hrben. 

Di der Auſenttalt ver Beklagten nit bekannt if, 

fo wird zisfer Klemts öffenılig und mit kem Brwirrten 








G.R.68, 


GN 316, 


— — — 








vergelaten, daß er bie Deppelfchtift der Alage dahlet 
in Empfang uehmen fönne. 

Zugleich wird Beklagter aufgefordert, um fo am 
wiſſer bie zur obigen Zapsfahrt einen Geriftempfänger 
aufzuflellen, als fonft ale Grlaſſe an ibm letiglich am 
bie Gerichtetaſel anatheftet umb ale gehörig zugtſtellt 
erachtet werben würben. 

Sonthofen ven 11. Dfteber 1856, 


Konigliches Landgericht Sonthofen. 
Der koͤnlglicht Landrichter: 
Thalhauſer. 


6585. Belanntmachung. 


An Donuerflag tem 24. Juli I. 36. Nachmittage 
zuifgen 2 — 5 Uhr warden aus ber Wohnung des 
Dawerh Johann Eitel von Zirgentah H6Mre. 2 
mittel Einbrade 7 — 8 Bulten, befiehenb in 2 — 3 
Bulvenftüden, 2 Salben Guldenſtüden, Bierantzwanzis 
gern, einem 15 Kreuzer Stüd mil ber Ziffer 15 und 
ven Buchſtaben K, H. am Mante, tinem 9 Rremger 
Städ und Heinerer Scheitemünge, fammt tem lebernen 
@elbbeutelgen , ferner elm filbernes Pfelfentetidhen in 
wei Strängen mit einer ſildernen Schale und einem 
filbernen Wiperhaden im Werthe von 2fl. 30 fr, eine 
yinnerne Rapfel für Zündhölzchen und eine Waſchbürſte 
entmenbet. 

Machtem ber bis jept Im einer gewilfen Richtunz 
verfolgte Verbacht fh als begründel vicht erwieien kat, 
wire biemit kirfer Olebſtahl dehuſe ber Armittlang 
anderweiter Spuren tes Thäters und ber eniwenbeien 
Gegenftänte zur öffentlichen Keantulß zebradt, 

Markibibart ven 27. Sepiember 1868. 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


E:N.235. Wlager, l. Landtichtet. 


6584 Befanntmachung. 
Olebſahlsoergehhen an Bauır Geerg Lichi 
zu Naneinah betr. 

Gin gewiſſer Georg Hirih, B6 bis 80 Yabır 
alt, ven Heiner ſchmachtiger Sistur, gelblichtt Geſichts ⸗ 
farbe mit ziewlich langer eingebegemer Naſe, welder 
früger ya Schönauct Althütte. d. @, wohnte und nun 
anıebii mit Tabakzläfern kantıkt und Wlasgafe der 
ftellt, fol als ter Berübeng frapligen Diebſtahls vers 
rächtlz dabler vernommen werten. 

Man ſtellt das Erfuchen, deſſen dermaligen Aufent ⸗ 
halisert zu ermitteln und bietüber baleecſäll gſt Kicker 
Machticht zu aeben; im falle aber, daß tie eine ober 
antere Merausiekung Des Urt. 461 Tb. II. res bapır, 
Sirafgeſehbuches gegeben wäre, tenfelben aufgreifen 
und bieker Itefern au laſſen. 

Grafenau ken 4. Olleber 1656. 


Königliches Landgericht Grafenan. 
D.ım 
Friedl, t. I. uſſeſſer. 


G.Rr.58, I. 





E:R.A828/1. 


Befanntmachung. 


6550. 


Shutzenweien ber Motibgerberscheleute 
Sofep and Anna Popp vom hier 
beirefienb. 

Machtem ſich bei tem zur Beritelnerung tes Ans 
wefens ter Merhgerbers s Eheleute Deep; und Auna 
Mopp zu Mabburg auf den 27. 1, Mie. anberaumten 
Termine ein Ranisiiehbaber nicht eingefunden hat, fo 
velıb wirterhelt Termin zum fraglihen Imrde auf 

Montag den 27. Oftbr. 1856, 
Vormittags zuiſchen LO— 12 Uhr 
im der Kanzlei des mmterfersigten Gerlchte mit vemBer 
merken anberaumt, kaß bei Kiefer zweiten Beriteigerung 
— au⸗⸗ ohne Rüdicht auf ten Ehäpungswerih 
erfelst. 

Im Uebrigen wird 5 auf tie öffentliche Aus ſchreib⸗ 
ung som 14. Juli Iie, Je, Neue Müntener Icltung 
Mr. 180, Beilage zu Me, 211 des Märnderger Ker⸗ 
zefpondenien und Mehenfiraufer Wochendlatt Mr. 31 
beyogen. 

Mabbutg krm 28. Beptimber 1858 


Königliches Landgericht Nabburg. 


Dir. als, 


GR 75/1. Heigl, t. Affefler. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


5. WBefanntmachung. 


In ber Verlafienigafisiahe ver Wittse Helena 
Krelmer zu Kotbach wirken behufs Erbsauseinans 
berfepung am 

— — 30. Oktbr. 1856, 

ittags 2 libr, 
im Wlethehauſt zu Keabach: 

1) Die Hälfte des Guats H8.-Rre. 4 zu Rerbig 

mit einer Grfammifläde vom 14 Tgw. 29 Dt, 

2) die Bälfte von 

2,34 Dry. ver Inte Rubirichader, Pl+Rr. 79, 
1,08 De. ber Kleinauadet, BlrRr 111, 
3) 2,69 Dez. Domprodfleiader, BL: Wr. 187, 
4) 1,95 Dei. Demprobftelmicfe, Bl. Mr. 186, 
fimmilih im Koebacherſlut, 
dem Sffeniligen Verkauf ausgefept, and Kaufslichjaber 
biegu eingeladen. 
Herzegenautach en 6. Ditteber 1858, 


Königlihed Landgericht Herzogenaurach. 
Der u — 
perl. 


356 MWelanntmachung. 


Die Terige Chriſtina Schwab von Hembofen bes 
abjihtigt eine Meife nad Mmerifa zu machen, weshalb 
ehmaige horberungs: Aniprüde am viefelbe nis zum 

Zamftag den 18. DOftbr. 1856 
bei Vermeidung ber Richtberüdſſchtigung biereris ane 
jumelten find. 

Sergogenaurag ten 10, Ofteber 1856. 


Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
GR. 248. Sperl, -t, Laudtichter. 


” Bekanntmachung. 
Schuldenuweſen bes Geerg Faber beir. 


nf Autringen elmes läublners werben tie Mealls 
täten des Sıhutmadıre Geerg Paber zu Eaningen, 
beftihene in: 

1) Pi: 202 H6sNe 441, Webnhous an ter 
Gtattmauer mit 0,2 Dey., bann BL.:Rr, 20214 
Bärtgen mit O1 Der. , geſchätzt auf 750 ML, 

2) PirMe. 4807 Boltengrüsen sähe mit 77 Dep, 
nelhägt auf 125 fi. 

3) Bi+Rr. 2270 Mettlantheil mit 0,95 Deyim, 
sefhägt auf 130 A. 

4) Bir Re. 7011 Ader im tothen Ed mit 0,94 
Dez., arihäpt auf IB0 A, 

5) bie resle Schubmachtrsgtrechtſame, gelhäpt auf 
300 fl, am 
Freitag den 24 Oftbr. 18536, 

Vormittage 11 —12 br, 
im Glerichtstotale äfemıltder Verſteigerung aufgefcpt 
zersen, 

Der Oluſchlag erfolst nad F. 64 des Hyrotheken⸗ 
Geſthes und den 55.98 — 101 ter Brogrienelle 
vem 17. Revemder 1837; bierorts nicht bekannte Rau« 
fer haben Ihre Zahlungéſähiglein nachzuwriſen. 

Bauingen ben 30, September 1856. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der lönigL Lantriäter: 
Bauferein. 


ss. Bekanntmachung. 


@s werben hiermit alle Diejenigen, wride aus it ⸗ 
gend einem Titel eine Forderung oder einen Aniprus 
an ten minderjährigen Mepgerarfelen Leonhard He 
told von Lintenderg zu machen haben, aufztferdert, 
diefe ihre Korkerungen unter Vorlage der tiwa in Häns 
ven habenden Edulturfunden am 

Freitag den 24. Oftbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
dahler anzumelden ame nadzumeifen, wirrigenfalis ifre 
Forkerungen wit weiter berüdjichtigt werten würden. 
Thurnan den 8. Diober 1856. 


Königl. Landgericht Thurnau. 


G+R.72. Zandgraf, f. Laudrichter 


E.R.130. 





@.R.7005. 








Die älteren Matrifelm dio Bisikums Greyfing 
von Domprobü Deuringer {3 Bänke) finb um 
5 fl. 30 ir. zu »erfaufen. D. Uebr, 


Neue 
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N 
Dienftag. Nr. 416. 14. Dctober 1856, 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 
er Müncen (zum Gedächtniß an ten höditieligen 
König Mar I. Abreife 3. M. der Königin von Preußen. 
von PVerinderungen im böbern Staatedienſt falich) ; 





Dankesdeputation nach Münden); Aus der fürmeflichen Pialz (Et. | 
Ingbert); Berlin (Hr. v. Gerlach); Magdeburg Elhlich verurtheilt); | 


Bofen (ein Melneidsproceß); Wien (die Weftbahn). 

Belgien. Dinifterielles Schreiben an bie Univerfitäten. 

Frankreich, Das Ginjhmelzen der Münzen. Cinführung der rö« 
mijchen Liturgie, 

Rufiland undPolen. St. Petersburg (Ordensverlelhungen). 
Moskau (dev Kaijer mach dem Klofter St. Sergius. Angebliche Unglücks- 
fälle bei dem Volksjeft). Ralifch (die Bejepung der polniſchen Bischümer. 
Ein Nuntins in Et. Petersburg). 

Türkei. Keine franzöftihe Flotte in's ſchwarze Meer, Die Euphrat- 
bahn Dampier nach Antivari. Miſſion nach Bosnien. 

Sayeriſche Socalchronik. 

Meuefte Poſten 

Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


München, 14. October. 

Se. Moj. der König haben Sic allergnädigſt bewogen gefunden : 

unterm 10. Drtober die erledigte proteftantiiche Piarrftelle zu onnere 
ſtadt, Decanats Bamberg, dem bisherigen II, Biarrer zu Rirhenlamig, Dre 
canard gleichen Namens, Frledtich Karl Adolph Neinhardt zu verleihen ; 
den Studlenlehret Dr. Johann Baptiſt Schmidt zu Vaireuth auf den Brund 
nachgewiejener Börperliher Gebrechen nad Maßgabe des $. 22 lit. D ber 
IX. Bellage zur Verfaſſungsurkunde auf die Dauer eines Jahres in den geit · 
lichen Rupeftand treten zu laſſen; am deſſen Stelle dem Stubienlehrer der 
1. Elafje, Abtheilung A, in Baireuch Georg Hofmann das Borrüden in 
die U. Claſſe zu geftatten, und zum Etubienlehrer der J. Claſſe, Mötheilung 
A, der lateintichen Schule dafele den geprüiten Rehramtsranbidaten Karl 
Konrad Marhäus Fried aus Würzburg, zur Zeit Aflifienten an der Stu- 
dienanftalt zu Zweibrücken, in provufforiicher Gigenichait zu ermennen; den 
Lehrer der IV. Glaffe der lateiniſchen Schule zu Würzburg Proieffor Joſcph 
Wickenmaher anf den Grund nachgewieſener Lörperlicher Gebredzlichteit 
in Gemäßheit $. 22, lit. D der IX. DVeriafiungäbeilage einfimellen auf bie 
Dauer eined Jahres in dem zeitliken Ruheſtand treten zu laffen ; dem Stu⸗ 
bienleßrer der IH. Claſſe dieſer Anſtalt Dr. Georg Loicnh Keller das Kor 
rüden In die IV., und dem Studienlehret der I. Glaffe, Abtheilung A, 
Priefter Karl Alzheimer das Vorrüden im bie MI. Glaffe zu geflatten ; 
zum Studlenlehrer der I. Claſſe, Abthellung A diejer Anftalt, dem geprüften 
Tchramtscandidaten Dr. Lorenz Grasberger, zur Zeit Afiftent an ber 
Srubienanftalt Würzburg und dem philologiſchen Seminar der Univerfität 
Würzburg, in provijorijder Gigenjchaft zu ernennen; 

unterm 11. October den Kreid- und Stadtgerichtsraihö Johann Ney. 
Klemm in Pafjau nah $. 19 der Beilage IX zur Berfaffungsurfunde bis 
auf weitere Verfügung in den Ruheſtaud zu verſehen. 





Auf aller höchſt Königlichen Vefehl wird zur Gebächtnißſeler des zeitlichen 
Hintritted Weiland Seiner königl. Majefit Marimilian Joſeph I, in 
der Hoffirche zum heiligen Rafetan am Donnerstag den 16. ba. Nach⸗ 
mittags 2%, Uhr die Vigll, und am Freitag den 17. um 11 Uhr das 
Srelenamt abgehalten. Die Hoibefähigten Herren erfcheinen im ber pewöhn- 
Ligen Untjorm mit langen ſchwarzen Beinkleidern ohne Treffenbefag und dem 
Elor am Arme, ohne Ordensband — die Hofe und Stadtdamen im ſchwar⸗ 
zeu Klelde, mit ſchwarzem Kopipup und Schleier. 

Münden, den 13. Oktober 1856. 

Königl. bayer, Oberfilimmerer: Stab. 


Deutichland. 

Bayern. — * Münden, 14. Det. Geſtern als am Sterhetage 
des höcftieligen Könige Mar 1. fand für ihm, den Stifter und Grofmeifter 
des Milltar · Mar · Joſtph · Ordene, wie für die übrigen bereit# verleßten Mitter 
dieſes hoben Ordens in der Et. Michaels-Hoftkirche milltäriſcher Tranergot · 
teddienſt ſtatt, dem auch Ge, Maj. König Ludwig belwohnte. Die in Par 


Die Gerüchte | Migin, König Dito, 


Würzburg (eine | 


ade ausgerüdten Truppen der Garnijon waren ſaͤmmtlich innerhalb der Kirche 
aufgefellt, — 3. Maj. die Königin von Preufen bat geftern mittelt Ertra⸗ 
zuges die Reife nad Berlin angetreten. I%. MM. der König und die Kö« 
der Großherzog und die Grofferzogin von Heſſen geleis 
teten bie hohe Frau bis zum Bahnhof, 

Die von der „Bayerifchen Laudbötin“ und mac ihr auch von andern 
Tagblättern im neuerer Zeit wiederholt gebrachte Machricht über bevorfiehende 
Veränderungen und Bejdıderungen in höheren Beamtenfreiien — Gtaatsinie 


| nifterium des Innern, BVolizeivirection ıe. — entbehren alles Grundes, mie 


— — — — — 


nes SOjährigen Dienftjubiläums“ um 


wir nad) eingezogener Erkundigung auf's Berimmtefte verfihern können, 
Würzburg, 12. Oct. Wie wir vernehmen, wird demmächft eine Des 
putation des Maglſtrate und ber Gemeindebevolmächtlgten nach Münden 
Pr er Er. Maj, dem König den Dank der Stadt Würzburg für bie 
averd. Verfügung aus zuſprechen, welche die Beftungs-@igenichajt redte des 
Mained aufbebt. (W. A.) ; EN 
Die Piälger 3. ſchreibt aus der 


üdweftlichen Pfalz: „Es gibt i 
unferem Krelſe einzelne Gegenden, j ale te 


n ie welde jelbft für Pjälzer eine terra in- 
cognila zu jein deinen. Dahlu if namentlich die Gegend von St, Inge 
bert zu rechnen. Wer in Saarbrüden die Bahn verläßt und das Thal bes 
tritt, worin ber genannte Ort liegt, wird wahrhaft überrafcht, plöglich eine 
ſchwarze Stadt mit einem Walde von rauchenden und jeueriprühenden Schlo⸗ 
ten und glühenden Gfien zu erblicden. Es iſt das berühmte Krämer'iche 
Eiſenwerk, das bedeutendite und großartigjte im gangen Königreich, An dade 
felbe reihen ſich die im Ban begriffenen neuen Hochöfen, in großartige 
Mafitabe angelegt, mit Bergen von Er, dann die königliche Koblenhalde 
mit ihrem in das nahe Kohlengeblrge führenden doppelten Echienengeleije, 
welches 2 Milionen Gentner Kohlen jährlich fördert; die Maſchinenfabrik 
Kefietfchmiede und Gießerei von Lamarche und Ediwarz, Im Vorhoſe derjels 
ben Mafchinen jeder Art, Dampfkeſſel jeder Größe und unter ihnen ein eis 
feıner Levlathan von 25,000 Pie. Gewicht; eine neue Glas hũtte, deren ſtu⸗ 
fenweiſe Erweittrung für den Auſſchwung der Babrication zeugt, eine andere 
der Vollendung nahe, ſaſt zu practwoll für ſolch rußiged Bewerb. Diefe 
neue Stadt, wie man jle nennen muf, fließt fi ab nach der meftlichen 
waldigen Höhe, gleichſam durd ein crenelirtes, feuriges Vormert — die 
GEoskööfen von Lamarche und Schwarz. In großem Rundbogen durchicneis 
bet die eigentlide Stabt dad Thal von einem Derge zum andern, während 
burd; die Mitte desfelben bie breite Haupffirafe mit flattlichen, grofentheils 
neuen Häufern in einer Länge von einer halben Stunde fid; winder, ange« 
fült mit den ab» und zugehenten Fuhrwerken, ſchwer beladen mit Koblen, 
Etzen, Eiſen w. |. w. Nicht minder wird man überrafcht durch den aufer- 
ordentlichen Verkehr, der durch die Werfe und ihren ungewöhnlichen Betrieb 
geſchaffen if. Es gibt wohl Feine Stadt ber Pialz, die fich mit der Des 
triebjamleit Gt. Ingbertd meflen kann, mo dem Schaffen und Regen Tag 
und Nacht nur der Sonntag Einhalt gebietet, Un die 2000 Arbeiter und 
Bußrleute werden mindeflens 60,000 fl. monatlich ausgelößnt, und ber jaͤhr⸗ 
Uche Verbrauch an Mehl beirägt die bediutende Summe von 33,000 Gentnern. 
Diefe junge Stadt, wie man fle nennen fan, zählt über 5000 Einwohner 
und wird, wenn nicht Frlegeriiche Greignifje Störungen bringen, Bald die 
— des Kreijed werden, wie fie jept ſchon bie betriehjamite gewor · 
ni * 
Preußen. — Berlin, 11. Det. 


Die Kreuzgeitung „alaubt ver 
fichern zu bürien*, dafi General v. Gerlach * de 


* allerdings „bei Gelegenheit ſei⸗ 
ung in den NRuheftaud gebeten, 
daß aber Se. Majeftit diefes Geſuch „mit Entjchiedenheit und als * den 
Intereffen des allerhöchften Dienftes unverträglich abgelehhnt· hat. Einſtwei 
len iſt er nach Berlin zurückgekthrt. 

Magdeburg, 10. Oct. Heute fand Prediger Uhlich vor dem Etadts 
gericht wegen eined Urtikels feines Sonntagsblattes. Das Gericht fand darin 
die Derfpottung des Ghriftentgums und verurfheilte ben Angeklagten zu vier 
Wochen Gefangniß und die tonfitcitten Eremplare des Blattes zur Lerniche 


tung. (MR. 3.) 

Bofen, 8. Ort. Her gibt es heute nur einen Gegenſtand des Ge« 
ſpraͤte Gin Kaufmann jüttſchen Glaubens, Mori; Krahn, einer der reiche 
ſten Männer am biefigen VBlage, iſt nach langen Verhandlungen geftern Abend 
ipät vom Schwurgericht wegen Derteitung zum Meineid zu einer 20 jährigen 
Sudtgauöfttaie verurteilt neorten, Das Munderbarfie dabei ifl, deß biefer 
Mann, der über Hunderttaufende zu gebieten hat, wegen eines Objected von 
nur 10 THlr. Werth (memlich wegen zweier Minderhäute) einen Bleifcher« 
geielen zur Leitung eines MeineidS verleitet hat Weiche Eenfation dies 
Ereignif unter unferer zahlreichen und wohlhabenden jũdiſchen Benölterung 


macht, Tägt fich kaum befchreiben; doch ergreift fle bie beſte Partie, indem , 


fie den BVerurtheilten überall laut und migleidslos verdammt, So desavouirt 
fie ihn als einen einzelnen ſaulen Auswuchs ber Gemeinde; leider aber hat 
der Staatdanwalt in feinem Plaidoper fich öffentlich ruckhaltlos darüber aus- 
geiprodyen, daf die Menge der neleifteten Meincide jeden micht gänzlich ner= 
derbten Menſchen nachgerade mit dem tiefflen Widerwillen und Gfel eriüllen 
müßte. Während der Anterfwhungebaft foll die Bamille des Kaufmanns 
Krapn ein große Summe, man jagt 30,000 Thlr., als Gaution jür feine 
einftweilige Areilafjung geboten haben, welche jedoch vom Gericht nicht ange 
nommen wurde. Heute bieh es, die Bamilie fei zu jedem, auch dem größten 
Opfer bereit, wenn nur die Zuctbausftrafe in eine Geldftrafe verwandelt 
werde, was jedoch faum zu erwarten if. (Brkf. Bstg.) : 
Oeſterreich. — Wien, 10. Det. Die Oefterr. Ztg. veröffentlicht 
beute interefiante officdelle Data Über den Fortgang der bereits im Auguſt 
begonnenen Bauten der Weſtbahn, aus welden die Actionnäre bie Beruhlg - 
ung ſchöpfen können, daß die auf 65 Millionen Gulden präliminieten Bau« 
tojten um 15 Milionen Gulden zu body gegriffen wurden, und daß die Gr= 
Öffnung der ganzen Strede am 18 Detober 1858 flattfinden können wird. 
Belgien. 

Brüffel, 8. Det, Der heutige Moniteur regelt die Vorlefungen auf 
der Landes-Mniverfitär zu Gent jür das Schuljahr 1856,57. Hr. De Decker 
ſchließt an dieſe Verordnung ein Echreiben am die Injpertoren der Unlverſi— 
täten von Lüttich und Gent, In welchem es heißt: „Der veligiöje Unterricht 
bildet, zufolge unferer organijchen Gejege, einen integrirenden Theil der erſten 
und mittleren Unterwelſung; aber niemals ift es verlangt morden, daß der» 
selbe in dem Vrogramme unjerer Landed-Univerfitäten Vlatz finden ſolle. 
Folglich wird derjelbe dort nicht erteilt. Der Staat würde auferdem ver« 
faffungegemäß Incompetent fein, um dieſen Unterricht ſelbſt zu ertheilen. Es 
tommt jedoch vor, bafi die Herren Profefforen im Lauje ihrer Vorträge au 
die Unterſuchung dieſes oder jenes Lehrpunktes gelangen, welchet die Religion 
nabe berüßrt. Diefe Unterſuchung bietet aus unjeren Yuftitutionen felbit 
bervorgebende Schwierigkeiten dar, Die Negierung gedbenft den mit dem 
böberen Unterricyte betrauten «Herren Profefjoren durchaus nicht die Berpfllche 
tung aujzuerlegen, die religiöfen Fragen im audſchließlichen Sinne einer yo- 
fitiven Religlon zu behandeln; jedoch fann und muß die Neylerung, aus 
Achtung tor der Frelhelt der Gulte, dieſen Profefjoren beichlen, ſich eines 
jeden birerten Angriffes gegen die Grundprinelpien ber in Belgien gelb» 
ten Glaubenslehren zu enthalten. Welche find die aus dieſen conftitwtionel- 
Ich Vorausjegungen hervorgehenden Folgen? Es muß die erfte Sorge der 
Herren Proiefloren fein, die Unterſuchung von flreitigen und aufregenden 
Punkten, deren Gıgründung nicht unumgänglich nothwendig iſt, zu vermeiden. 
Eind fie jedoch durch die Forderungen ihres Lehramtes gezwungen, auf bieje 
zarten Fragen einzugeben, jo müſſen fie das mit jemer Zurückhaltung, jener 
Ehrfurcht hun, melde die Wichtlgkelt ihres ſocialen Beruſes und dad Ber 
wußtſein ihrer Verantwortlichteit ihnen auferlegen.“ 


Franfreich. 

** Maris, 11. Det. 

Wenn der Monitenr diefer Tage vor dem Scheiden und Ginfchmelzen 
der Münzen warnte und beifügte, daß man gegen bie Uebertreter ſtrafend 
einfchreiten werde, jo war bie fein Schreckſchuß, jondern es ftehen den Bes 
Hörden Gefepe und Verorbnungen zur Selte, die eine nachdrückliche Ahndung 
allerdings zulaffen. Durch Verordnungen aus den Jahren 1711, 1718, 1726 
und 1782 if e8 Goldjchmieden, Iumelieren und Giefern ausdrüflicd unter 
fagt, im Könlgreih gangbare Gold- und Gilbermünzen um» und einu« 
ſchmelzen. Vor Ginjührung des Strafgejeghuches vom 25. Sept. 1791 war 
das Einſchmelzen von Gold mit lebenslänglicher Baleere, der Kauf und Bere 
tauf über den geſetzlichen Curs mit Gonfitcation und 3000 Livres Geldbuße 
beſtraft. Diejem Goder zuiolge ift das Einſchmelzen von Golomünzen jedoch 
nur mehr ein mit zuchipoligellicher Strafe bedrobtes Vergeben, für Uns und 
Verkauf über den gefeglichen Curs dagegen if nach wie vor die Beſtrafung 
wit einer Geldbuße von 3000 Uvres anwendbar, 

Die Wiederherflellung der römtjchen Liturgle in Frankreich ſchelnt alle 
gemein werden zu wollen. Bon den fünfichn Metropolitanfigen Branfreichd 
baten vierzehn, nämlich: Parts, Lyon, Alby, Bordeaur, Gambray, Nouen, 
Neims, Send, Tour, Bourges, Avignon, Air, Auch und Tonloufe, bereits 
den gallieantichen Altus aufgegeben, und die römiſche Liturgie angenommen. 
Der fünizehnte erzbifchäflide Sig il Beſançon. 


Nufiland und Polen. 


St. Peteröburg, 4. Det. Der Kaiſer hat am die außerordentlichen 
Votjchajter zur Krönung Gnaden -Reſcripte erlafien und Orden erteilt. Den 
St Andread«Orden erhielt Graf Mormy zum Bewelje befonderen Wohle 
wollens „und in Betracht der glüdlich wiederhergeftellten freundſchaftlichen Bes 
ziehungen zwiſchen Rußland und Branfreih”; desglelchen die Großherzogt 
Milpelm von Baden und Ludwig von Heſſen. Dem Fürſten Paul Eſterhazh 
find die Brillanten zum Et, Andread-Orden verlichen worden. Der Alex- 
ander-Nemwäty. Orden (Groffreus) it den Erzbiſchöfſen von Kamtſchatla und 
Kurek und den Obergeiſtlichen des Laiferlihen Stabes des Garde» und 
Grenadier-Gorbs, ehemaligen Veichtiger Kalſer Nikolaus und Neligionsichrer 
des regierenden Kaiſers und feiner Kinder, verliehen worden. 

Mosfau, 22. Erpt. Ueber dad große Volköieht am 20. Sept. bringt 
der Kralauet Gzad einen Vericht, nach dem Dasjelbe micht ohne bedeutende 
Unglüdsiälle abgelaufen ift. Die Barrieren, fo wird dort erzählt, welche die 
verjammelte Menge von den mit den Speiſen bedeckten Tiſchen trennten, 
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ſollten auj ein Signal geöffnet werden, welches ber General-Bolizeimelfter 
mit einer rotben Fahne geben ſollte. Das Signal jolte in der welten 
Stunde nach Ankunit des Kaiſere und des Sofes erfolgen. Der bie ganze 
Feftlichkeit leitende Polizeimeifter wollte jedoch zuvor eine Probe fehen, mie 
bie ganze Eadıe geben werde, und gab deshalb im 11 Uhr das Zeichen, 
Aber das Volk verſtand feinem Epaf. Tie an die Barrieren gedrängten 
Schaaren Hatten feir 5 Uht Morgend gewartet, ult offenem Munde das bes 
reitete Mahl angeftarrt und ed mit den Augen verſchlungen; fein Wunder 
daher, daß fie ſich das Zeichen des Poligeimeifters zu Nuge machten. NIS 
ob es bie Grftürmung einer Feſtung gelte, fo flürzte fich das Volt auf bie 
Tiſche, umd feine menſchliche Macht Fonnte es mehr davon zurüdhalten. Ges 
brarenes und Gebackenes, Flaſchen mit Branntwein und Weth,- Stühle und 
Bänke flogen, wie vom Eturme ergriffen, über den Schaaren der Scamaufer 
umher. Hunderte flürmten gegen die Montainen los aus welchen Wein 
fliegen ſollte, um ſchnell einen Trunk zu erhafchen. Die Gerüſte, auf welchen 
diefe Weinrefervoirs angebradyt waren, konnten dem Andrange nicht wider 
ftehen, Rürzten zufommen und begruben nie ihren Trümmern die Gtürmen- 
ben. Bel Diejem Unfalle blieben viele Torte auf, dem Plage, noch mehr 
wurden beſchaͤrigt, Mehrere wurden außerdem im Gebränge erdrüdt, Da 

weder die Polizei noch die Gendarmeric die Ordnung vwieder herzufiellen ver« 

mochten, wurde die Feuerwehr aufgeboten, welche mit Sprigen und Waſſer⸗ 

eimern den Menjcyenfnäuel entwireen mußte. Mehr als jchn Waren brach⸗ 

ten die Todten und die Verwundeten in bie KHofpitäler. Wis der Kalfer 

gegen 2 Uhr anf bem Beitplage erjdien, bot ſich Ihm der traurige Aublick 
jener Verwirrung und Vernichtung dar. Gr ſoll dadurch ebenſo erfcättert 
als erbittert geworden fein und eine firenge Unterfuchung des ganzen Het · 

gangs anbefohlen haben. 

Mosfau, 2. Oct. 33. MM. der Kaijer und die Ralferin und JJ 
ft. 59. der Großſürſt Thronſolger Alerander Alerandrowitih, Wladimit 
Ulerandrowitjch und Michael Nikolajewitih find heute nach dem acht Melien 
von Modfau entjernten GergindKlofter zur heiligen Dreieinigkeit (Troizo) 
abgegangen. An demielben Tage find II. kk. HH. der Großfürſt Nikolai 
Nikolajewitich und Prinz Peter vom Dlbenburg nad St. Petersburg abge» 
reißt. (MR. pr. 8.) . 

Kalifch, 6. Ort. Die Bejegung der polniſchen Bisthämer, welche nun 
endlich erfolgen wird, macht In Bolen einen fehr jreubigen Gindrud, obgleich 
eine amtliche Bekanntmachung von Seite der ruſſiſchen Mepierung noch nicht 
erfolgt if. Die neuernannten Blſchoͤſe werden in St. Vetersburg im der 
St. Katharinenkirche durch ven Erzblſchof von Kaſan conjerrirt werben. 
Fortan wird Mom einen Gefandten zur Leitung ber Fatholifchen Angelegen« 
heiten in St. Petersburg haben. (Deft. 3.) 


Türfei. 


Konftantinopel, 3. Det. Das „Journal de Gonflantinople* erflärt 
die Nachricht der „reife d’Orlent“ , daß ein frauzöſiſches Geſchwader er- 
jcheinen werde, um mit dem englijdjen im ſchwarzen Meere zu operiren, als 
grundlos. Die Pforte hat nicht, wie anfünglicy verlautete, die Gonceifion 
zu der Guppratbahn jelbft, jondern blos die Bewilllgung zu desfallfigen Bor- 
findien ertheilt. Der türkifche Dampfer „Scheit Suadi” mit dem Generals 
gouverneur von Bodnien und einigen Truppen am Bord iſt nad) Antivari 
abgegangen. Generalmajor Omer if in militärifcher Miſſion nach Albanien 
und der Herzegowina abgegangen. (Deft. C.) 


Bayeriſche Localchronif. 


* München, 12. Oct. Bei der Ausftellung landwirthſchaſtlichet Pros 
ducte umd Gheräthe während des heurigen Central -Landwirthſchaſts ſeſtes wur⸗ 
den jolgende Preije vertheilt: 

1. Gruppe: für Obſt und dahin einjchlägige Leiſtungen. Oroße filberne 
Vereinsdenfmünze mit Vreisbuch und Chrendiplom: Frhrl. v. Elchthal ſcher 
Obergaͤrtner Schmig in Münden; ſtädiiſche Obſtbaumſchule, reſp. Gärtner 
Schnelder in Münden; Heidenreich, Defonom aus Speyer; Ritter v. Maffel, 
Babrikbefiger in Münden. Kleine filberne Vereinsdenfmänze mit Preisbuch 
und Ghrendiplom: Jeſter, Defonomichefiger in Speyer; Gangler, Dekonom 
aus Speyer; Hartmann, Kournierfchneider in Münden; Bilabel, Oekonom 
aus Speber. 

11, Gruppe: für Gemüfe und dahin einichlägige Lelſtungen. Große fil- 
berne Vereinädenfmänze mit Prelabuch und Ghrendiplom; 2. Stel, t. Hofe 
gärtner in Nymphenburg, als Vorſtand der f. Vaumſchule; I. Schmig, jrhrl. 
v. Gichthal'ſcher Obergärtner in Münden; M. Schmauß, k. Hoigärtner in 
Schleiß helm. Kleine ſUberne Vereinspentmünze mit Preisbuch und Ghren« 
diplom: 3. Bader, b. Stadigärtner in Münden; ©. Teufel, Obergärtner im 
ftäptijchen Krankenpauje in Münden; Graf, Stadtgärtnersmittwe in Müns 
chen; Nefchreitter, Ranfınann In München; gräfl. v. Buttler ſche Mentenver- 
waltung in Haimhaufen; J. Neiter, Kunſt- und Gandelögärtner in Grafing, 
Log. Gberöberg; I. Schreiber, Kunftgärtner in Augsburg; A. Wurf, Del 
und Knodenmehl-Fabricant in Münden. 

I. Gruppe: für laudwirthſchaftliche Bodenerzeugniſſe. Große filberne 
Vereinsdenfmünze mit Preisbuch und Ghrendiplom: Dr. Haupt, k. Injpertor 
in Bamberg; Velden, Kunft- und Handelögärtner in Speyer; Hopſenbau- 
Verein in Memmingen; PHil, v. Mühldorier, Vorftand des laudwirthſchaſt- 
lichen Bezirfd-Vereind in Vilshofen und die k. Staatöguts-Adminifiration in 
Schlelßheim verzichten wegen bereits anderweitiger Prämtirung auf die ihnen 
bier zugeſprochene Auszeichnung. Kleine filberne Bereinädentmünge mit Preis⸗ 
buch; und Ghrendiplom: M. Goͤll, Oekonom aus Speyer; Gberhard, Oelo⸗ 
nom aus Speber; Beutelspacher, Drkongm aus Speyer, Teuringer, Guts- 


befiger in @elfenfeld (verzichtet); v. Beuber-Mabenfteiner'iche Gutövermaltung 
Markt = Heroldöbersg; landwirthſchaftliches Bezirks -Eomiid Wolfrats hauſen; 
3. Schmerla, Gursbefiger zu Frievenheim bei Lindau; ſtädtiſche Schwaige 
Laften bei München. Lobenswerthe Erwähnungen: Ockonomie Bindenried; 
A. Buchner, Kunft- and Hanbelögärtner in Münden; Anftalt für verwahr⸗ 
loste Rinder bei Ansbach, reip. Haudvater Leuchner; v. Conradi, Butsbefiger 
in Schwabing; A. Nuf, Dekonom in Speyer; S. Laulenbacher, Bterkräuer 
in Schäjtlarn. 

IV, Gruppe: für Garten⸗, fand und forſtwirthſchaftliche Geraͤthe. 
Große ſilberne Vereinsnentmünge mit Preisbud, und Ehrendiplom: f. Staats⸗ 
gutövermaltung Schleißheim, zeip. deren Vorſtand Frhr. v. Dürſch (beiomders 
erwähnt zu werden verdienen hiebel Wiejenbanmeifler Bernap und Ackerbau⸗ 
Lehrer Anicn); k. Strafanſtalt Kaioheim, rejp. 1. Negierungsrarh v. Cloe⸗ 
mann; Schule ber praltiſchen Mechanik an ber Handwerks» Feiertagtſchule 
in Wünden, reſp. k. Profeſſot Haindl. Kieine flberne Vereinsdentmünge 
mit Preitbuch und Ghrendiplom: Buche, Werfmeifer in Schleißhelm; Karl 
Wolfer, Werkmeifter an obengenannter Säule; bie Gebrüder Ludwig, Dii- 
Garl und Iopann Krumbach ausNojenheim; Pireundner, Landwirth im Un ⸗ 
terau, Log. Kelhelm; Simon Schmeinfeiger aus Audorf, Log. Rojenheim. 
Ghrende Erwähnung für verſucheweiſt Darſtellung einer Nübenfrautmafchine 
erhält Georg Saringer, Kraͤmerbſohn von Haidhauſen. 

“re Mogensburg, 12. Oct. Gejlern verlieh und das dritte Bataillon 
des 1. Infanterie Megimentd Vſenburg, um an feinen neuen Deftimmungd« 
ort Inzolſtadt abzugeben. Das Geleite gaben die Herren Generale und 
Stabsofjieiere der Linie und Landwehr und deren beide Muſikcorps. Die 
Dfficiere wie die Mannſchaft nehmen die Liebe und Achtung der Hiefigen Bes 
wohner mit fich fort, welde ſich auch bei den verſchledenen Mbjchledäjeften 
in Herzlichfter Weiſe kundgaben. Mächten Montag irifit das erfle Bataillon 
von Landau bier ein, um Garulfon zu nehmen. Diejes lehztere Bataillon 
wird bald nach feiner Ankunft (man nennt dem Donnerstag) eine mene Fahne 
erhalten. Zur Weige derielben wird die gejommte birfige Baruljon auf 
den alten Rornmarft ausrücden. Der jeierlihe Act mird von dem Ken, 
Biſchoſe dahler In eigener Perſon vorgenommen werben, 

Rom Glan, 9. Oct. Weftern und vorgeſtern fand In Lauterecken das 
Iandwirtbichaitliche Wezirkefen für dad Landeominijjariat Cuſtl flatt, das von 
einer außerordentlichen Menichenmenge bejucht war. Am erflen Feſttag jan- 
den die Verathungen des Beziskscomite's flat, mad deren Beendigung zur 
Befichtigung der Vroduetenausſtellung geichritten wurde; diejelbe übertraf in 
jeder Beriehung die von ibr gehegten rmartungen. Um zweiten Tag mar 
bie Breisvertbellung für ſchoͤnes Nindvich der Glanrace. Wiele und aufge 
zeichnete Greinplare waren dazu brrbeigebracht worden. Gebr erſreulich war 
die Wahrnehmung, daß der angebatnte Weg der planmäßigen Zucht zur 
Börderung unferer Wlanrace bei den Wiehzüchtern mehr und mehr Anerkenn« 
ung findet, Beim Wefteffen im Gaſthaufe zur Krone zählte man über 100 
Sedede. Es herrſchte Dabei De heiterfie Stimmung und eine Relhe von 
Toaſten wurde audgebradht, deren erjler, wie billig, dem erhabenen Protector 
des Vereins, Er. Mai. dem Könlge Dar, galt. (Bi. 3.) 

Annweiler, 5. Ort. Die Strohhutfabril und Strobflechterei, welche 
bier gegründet wurde, iſt bereits iu Tpätigkeit uud verſpricht jür unſere Ge · 
gend eine Quelle reichlichen Berbienfteb zu werden, Neun Kebrerinnen aus 
dem Schwarzwald, dem Elſaß, Mainz und Wiesbaden geben biefigen Kin- 
dern und Erwachfenen im Flechten von Stroh und Walmblatt, ſowie im 
Bufammenfügen der Geflechte Unterricht, und bie vorkandenen Proben zeugen 
von großer MAnfteligfelt und Hanbdfertigkeit der Schüler und Schülerinnen. 
Die Unternehmer wollen alle Sorten Strobhüte, vom ordinäriien bis zum 
Slorentiner und Vanamahut Kefern. Das Stroh, welches in unferer Gegend 
mwädst, fol zur Rabrication ſehr geeignet fein. Wenn man bedenkt, daß in 
den Scrwarzwald! jährlich Humterttaufende an Arbeitelohn für Strobge- 
flechte geben, ſo laßt ſich der Vortheil ermeffen, welchen die Einführung 
dieier Indufirie dem Weſtrich bringen wird. Es ſchelnt darin das ficherfle 
Mittel zur Bejeitigung des Bettels zu liegen. Die Unternehmer ber hie 
figen Fabrik gedenken ihr Weichäft fo aukzudehnen, daß fie 20 — 30,000 
Menſchen mit Strohflechten bejchäitigen Tonnen. Dieſe Intuftrie bat vor 
anderen den großen Vorzug, Daß die Arbelten zu Hauſe, in der Bamilie, 
und zur Winterzeit, wo die Beldgeichäite ruhen, ja jogar während ber 
Bewegung im Freien, gemacht werden lönnen. Dadurch jallen die Nach- 
theile weg, welche das Bufummengepferchtfein der Arbeiter in Babriten 
jür die förperlihe und fittliche Geſundhelt derſelben Häufig zur Bolge 
bat. Das im Haufe gefertigte Geflecht wird daun In die Batrif abgeliefert 
und hier welter verarbeitet, ande Wamilte ann damit während des Wins 
ters 80 bis 100 fl. verdienen. (Biälz. 3.) 


Meueite Poften. 

HRindau, 12. Det. Die Guthüllung des großartigen Denlmals Sr. 
Maj. des Königs fand heute Vormittags 11 Uhr, begümitigt vom ſchönſten 
letter unter dem Zudrange einer ungehenern Menicheumenge flat. Mit 
jedem Dampfboott famen neue Gäſte und die Inſelſtadt mag mohl zu feiner 
Zeit eine folche Maſſe von Menfchen in ihren Mauern gejehen und beher⸗ 
bergt haben, Der Enthüllungsact war ergreifend. Als die Hülle fiel, das 
Standbild Sr. Majeſtaͤt erſichtlich wurde, herrſchte für einige Augenblicke 
lautloſe Stille — der Cindruck war überwältigend, dann zab ſich die Bes 
nelfterumg In den Icbbajteften Bezeugungen fund. Glodengeläute, Kanonen: 
bonner und die Saiven der zahlreich im Hafen anlernden Dampfboote ball» 
ten von den Bergen wieder umd verfündeten den Geſtadtu des Bodenieed den 
feierlühen Moment. Die würdige Dede des Bürgermeifterd Hrn, Gheiner 
von Lindau wurde burch den & Gommifir Staalsminiſter Hrn. Erben. vo, 
d. Piorbten in ergreifender Weiſe erwidert und unter Anderm bervorgehos 


—— — ——— — — —— — —— — — —— —— —— > 
— — — ——— —— —— — — — — 


ben, daß Se. Mai. zu befehlen geruht haben, dag zur Griumerung des feñ⸗ 
lien Tages und der felerllgen Cuthüllung eine befondere Denkuünze ge 
prägt werde, Gine Gantate des Llederfranges ſchloͤ die erhabene Feier. 
Gegen 12 Uhr defllixde Der großartige Zug der Gewerke in den muleriichen 
Abzeichen und ſchönen Goflümen, auf den wir in einem jpiteren Artikel 
zurädlommen werden, Gegen 2 Uhr umfahte die wahrhaft prachtvoll de⸗ 
corirte und einen überrajchenden Aublick gewährente Zoll⸗Ladehalle wie im 
einem Binmentempel mehr denn 200 Gifte zum gemeinfchaitliden Maple, 
Toaſte wurden gewechſelt, allgemeine Begeiſterung iolgte und bekundete, 
was Bayern für dem geliebten Könlg und das königliche Haus beſeelte 
Gegen 7 Uhr prangten das Denkmal und die Zierden des Molo In bengall ⸗ 
ſchen Blammen, was einen wahrbait magiſchen Gindrud Gerworbracdhte. Der 
Barbenjchimmer, vor welchem jelbft der liebliche Mond auf Augenblicke er- 
bleichte, hüllte den Hafen Linbaus mit dem ſchoͤnen Deulmale und den Werken 
der Runft für Augenbllde in einen Zauber. Die Beier des Tages ſchloß 
mit einem vom Handelsſtande veranſtalteten Feſtball in ven ſchön decorirten 
Mäumen ber Harmonie, 

Reapel, 7. Oct. Die Vertheidigungsmaßregeln werden fortgeicht. 
(2. ©.) 

** Paris, 2. Oct. Die heutigen Blätter find ohne Intereife. Die 
Madrider Blätter find wegen eines Unialld auf der Eijenbahn ansgeblichen, 

Marfeille, 11. Det. Seit Mutwoch find 175,000 Hertel. Getreide 
angefommen. Die Preije feſt. Aus Toulom nichts Neues, 

** London, 11. Det. Die Königin hat, auf Lord Brougham's Une 
regung, ber Wittwe de in Boulogne verfiorbenen Hrn. Gilbert a Bedert 
eine Venſion von 100 Pfd. St. jährtich ausgeiegt. Hm. Bedett'a ferbliche 
Meſie ſollen nach England gebracht und bei Highgete beerbigt werden. Die 
Dichter Churchill und Gampbeil fanden auch ihr Todtenbett in Boulogne; 
jener ift in Dover begraben, dieſer in der Wejiminfter-Abtet brigejegt. 

Der jüngfte Monatsausweis der franzöſiſchen Bank wird in allen bentie 
gen Morgenblättern beſprochen, und zwar, mie ſich denken läßt, fehr ungün« 
ftig beiprochen. Verſchieden find nur bie Anjichten in dem Ginen, ob eine 
GEinfielung der Baarzablungen unvermeiblid; fein wird oder nicht. 


Handels⸗ und Börfen-Dachrichten. 


"+ Megensöburg, 12. Oxrteber. Die Meizung zum Weiden ter Getreibes 
Preife erhielt ſich auch auf ber gefttigen, wenn gleich minter flatk befahrenen Schtennc, 
fo vap Korn 10 kr., Gerſte um 28 fr, Hader um 8 fr, fielen, umb nur Weigen 
um 24 fr. ſtieg. Mistelpreife: Melgen 22 fl, 50 fe, Kern 15 fl. 31 fr,, Gerſte 
t1 R. 37 fr, Habır & fl. 56 fr, Totalſammt bes Werfehree: 21,922 fl, 27 ir, 
Das GErgebrif tes Hopfenmarktes son vergeftern warfÜbers und mieberbagerffhes 
art deverzugte Sorten, Holevauer, Mitielpreis: — fl. — fr; Landtherfen: 
64 1. 12 Fi. 

% Branffurt, 13. Ortober. Otflert. Mat»Wnlehen 78’, ; 6proc. Met. 77; 
aptet. 8674; Banfacien 1198; BanfartlensInterimsfeine I14; Bett.s@nlehents 
2oofe ven 1854: 10074; Punwigsbafen » Berbader C. ⸗V. ⸗A, 13514: Bayer, 
stapıoe. 10014. Wehfelcurs: Paris 93; Lonben 117"; Wim 112°. 

+ Wien, 12. Deibe. Öprer Nat.-Mnl BI’; Öprec Merall, 81", 5 
4 ppror, Metall, 71’; Rotteries Anl» Keeſt von 1639: 122",,; vom 1Ad4: 
105",,; Banfactien I060%,; Lomb.svenet, 5Sproc. Anleihe — ; öflerr. GrebitsMeb. 
Metien 3275 Donau⸗ Dampfihiffahrts + Metien 530; äfere, Staatsbahn-Mrtiea 
209 ; öfterr. BanfsInteriimsacdlen —; Morkbahns fetten 26177,. Wecdfelcurfer 
Augsburg uso 106°’ ,; Zonben 3 Mt. 10.17. 

Schrannen- Anzeige 
son auswärtigen ſchrannenberechtigten Städten, 








Betreipe- Gattungen 


Garenrberälit| Ggrannenyet | Watyen.] Kern. | Gerhe | Baber 
£ Mittelpreis. | Mittelpreie. —— 








i. | ie fl: 1 tr. . i. tl. * 
Augeburg 10, Det 23 601416 b 40 
Bayreuth 8. u 24: 6] 18 6158 
Da chau a 23 | 15 | 1% 65 
Degaentaf . %. # zit 11144 5| 87 
Geld  +7- ©. % 23 | 34 | 14 5| 25 
ang 2,7, Br 24 |30 | ı7 212 
Raufbeurn . %. 2 22 1254 14 5/46 
Kempten s 8, u 23 ı 827] ı5 7 5 
Saubehut.-...- 1510. . 22/28 | 14 sa 
Eindan . . 4. 0 25 59 | 16 7118 
Demmingen . = DL» a2 42114 | 35 
Nörklingen . u. 20 55} 16 6) 36 
Rümterg . - . Fr 23 141] 16 7 5 
Baflan - 2. 7. 20 31112 | 31 
Straubing . - —— 21 | 4113 8183 
Würpburg . — 4.» 25 | 22 | ı8 | 39 


Verantiwortlice Nedwetiont 3. B. Bug 


Megensburg, 10 Det, Nach einem Tängern Aufenthalte dahler erlanbe 
ich mir burd; Ihr weiiverbreitetes Blatt die Hufmerkjamkeit der Meiſenden 
auf ben hieſigen Gaſthof zur goldenen Giche zu Ienfen. Der wackert Befiger 
beöjelben, Hr. M. Ding, bat ihn neu eingerichtet uud jo bietet biejes Gaſt⸗ 
Haus nun durch einfachen Comfort, der dem häufig übertriebenen Luxus ge» 
genüber nachgerade Bedürfnig wird, wie durch feine vortreffliche Lage (neben 
dem Dom und der Poſt) einen wegen feiner gutem Küche auch von Liefigen 
Ginwohnern fleißig beindten Sammelpunkt für Neifende, die gerne gut und 
bequem wohnen, aber nicht geneigt fiad, übertriebene Mechnungen dafür in 
Empfang zu nehmen, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 99. v. Riekheim, Obermager und 
rötlich, Peivatiers von Augsburg; Buferant, Mentier 
won Genf; ®raf v. Zertlig, von Prag; Dr. Kornel, 
von Lemberg; Baren v. Megenkorf und Baronin o. 
Wolf, von Riga; Bebewald, Hamburg’jger Gonful 
von Peru; Baren ». Baufiare, von Berlin; Le Fitch, 
aus Umerifa; Baron v. Wiltemann, aus Preufen; 
Bremm, Director von Marhätte ; Borfgth, aus England. 

H Maulick. &. D. Hr. Bürft Bleren, aus 
Ruptand; HH. Eimony und Picard, Breprictärs von 
Barle; Mayer, Kauf. ven Kuremburg; Zaunſchein, 
E.ienbahnamts-Ofical von Grap; Diffene, Kfm. von 
Mounhelm; Brown, Mentier aus Gugland; Baufr, 
Kfm, und Graf v. Dohna, Hoftammrrath ven Ber 
kin ; Peiterer, Afm. von Markibreit; Geifert, Kauf. 
son Bürpklegt. 

BI. Zraube. HH. Braf zu Solms, unb Dr. 
Entendurg, Sanıtdırarh ven Berlin ; Leondardt, Afın. 
von Köln; @üntker, Dr. phil, son Franffur; Heg ⸗ 
mann, Afın. aus Naffan; Sälld, Stud. von Jeoſt; 
Fafding, Alm, une Dr, Eelinger, Sertiensraih von 
Wien; vo. Wallmenih,, Greatsanmalt von Banbehut; 
Wreand , Grenz » Obereontroleue won Freilafling ; Dr. 
Küsele von Bepen; Wanzeni, Beppis und Gallina, 
Bramie, und Kalt, Gutspeiger von Mailand; Wüſt, 
@ajigebir ven Mörklingen. 

kiötei gurmi (Leinfelter). Ren. Rölen» 
bergen, Peisatiere son Bergsaben; Hd. Sqchmid, 
Wirth von Siebenbag; Adleriner, Lehrer von Dbers 
antorf; m. Mröhlidh, Brisarier, und Wägemann, Kfm. 
von Mugsburn ; Kettler, Privater vom Brankfurt; 
Heinge, Kabrilant vom Weinheim. 

Augsb. Hof. 99. Schutd, Oelenen ven Dit» 
marshaufen; Debeley, Alm. von Lavey; Die. Halt, 
Zifglern, » Todier von Inmebrud; Meineg, Pfarrer 
von Kloſchwidz Hi, Genviter ven Dbentorf; Bär, 
Haubılem. von Aulkaufın; Die. Hofmann, Pupma: 
rin ven Ingelflantz; Kergl, Wahwirh von Tuping ; 
Meiner, MNegortant aus ver Schweiz; Neidel, Lehrer 
son Ausbach; Maier, Baumeliter von Trüfing ; Bar. 
». Keuri, Dberlieutenent ven Pintan. 

Stahusgarten. OO. Kiefer, Weltfhläger von 
Fürth; Hanon, Notar aus Belgien ; Frau Beyer, Stadt ⸗ 
muüfintens » Battin von Ufenbeim; Hanf, Priefler 
von Voitenderg: Marſeille, Bart, und Berfinid, Stud, 
son Marfeilie ; Rier, Baftwirıh ven Nürnberg; Stei ⸗ 
ner, Kim. von Laupheim ; Guthe, Fruchth. son Brut» 
fir; Diener, Fruchtt. von Lindau; Heltner, Frucht-⸗ 
häntier von Krailshein. 

——— 


Geſtorbene in München. 

Leo Huder, Shuhmagergefel don Namphenburg, 
32 3. a ; Johanna König, Taglöhnerstedier vom 
Mettenbera, Bag. Sontkofen, 66 I. a.; Ährtes fied, 
Käshäntlerstogter, 35 9. a.; Hentieite Sigle, Buttau ⸗ 
tieversiran, 403. a.; Veier Pier, Papparbeiter von 
bier, W I. alt. 


6358 Bcfanntmachung. 

Rachlah tes Jantere Garl Hagen ber. 

Diejenigen, biesfeitigem Gerichte andelannten Per 
fenin, welche an ben Nachlaß bes zu Mugeburg were 
Rerbinen Junters Carl Hagen von Urpbershelm Ans 
fprüde zu maden gebenfen, werben aufgeferbert „ dieſe 
fänstiens binnen 4 Wochen biereris anzumelden, 
witrisenfalls fie bei Weriheilung di6 Madlaffes undes 
rüdüdtigt bleiden würten. 

Anebach, ven 4. Detodet 1868. 


Königlich Bayeriſches Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach. 


Der Töniglihe Direktor : 





Rraufjold. 
EN. 5026 /1l. Sarterius. 
6596. [2°] Offene Stelle! 


Biim Fol. Kentamie Walt ſaſſen wirb ein erfler 
Amteo.chilfe, deſſen Ginielit foglei erfolgen kann, ge» 
fa&t, welder in allen rentamiligen Beigäftszweigen 
ſeht rut tontinirt fein muh. 

Vrmwerte: biermm wellen fh unmlitelbar an ben 
Urterzeichneten wenten, wo ihnen Me Mafnıhmöbrkings 
mifle betammt gegeben werben, 

Walt ſaſſen ten 6. Dxctebir 1856. 

Der fönial. Mentbeamie : 
Defit. 


6358. [3:] 


Befanntmadung. 


Die Anmeltwagen zur Nafnafıne in die Pgl. Kreis: Landwirthfchafte: und Bewerb: Schule 
dablet für das Jahr 18%, werden in dem Bocale dieſer Antalt (Dameniiftsaebänpe über 2 Stiegen) am 
20., 21. und 22. dieſes Monats Vormittags von 8 bis 14 Uhr und Nahmittags von 
2 bis 4 Uhr angenommen. Jever Schüler Hat bet der Mumelvang ein legales Zeugnid vom verhefenen 
Schul· Jahre über Fleiß, Fortgang unt BDetragen In Borlage zw bringen. Jeder neu in die Mnftalt einiretente 
Schüler hat fih einer Mufnahıms: Brüfung zu unterwerfen, Um zur Aufnahme Beüfang im den erflen Gurs jus 
nelaffen zu werben, muß jeder Sqhüler tie deutſche Schult abfeloirt, und das 121e Prbensfahr yurüdgelegt haben 
Diefe Prüfung erſtreat fi auf dit Meltgtons »Behre, deutſche Sprache, mamentlih Ortbograpbie, und auf das 
Resguen mit benannten Bablen. Die Mufnahıms » Prüfungen im den ten und Item Gurs erſtreden fi über ale 


Bäder des erfien und zwelten Gurfes, 
Münceu, ben 1. Dctsber 1858. 


Das Königl. Rectorat der Kreis-Landwirthichafts- und Gewerb-Schufe. 


Dr. 
6599, 


Bauer, Netor. 


Befanntmachung. 


Die Eröffnung von IV. Euren an den Werftags-Echulen betr, 
Die Infıription in die men zu errichtenben IV. Curſe der Werktagsſchulen wird 


Bormittagd 
Knaben im 


Donnerftag den 16. und Freita 
von 8 — 10 Uhr um Machmittagd von ? — 4 Über für die 
chulhauſe am Fingergäßchen, für die Mädchen im Schulhauſe am Domplage vorges 


den 17. dieſes 


nommen, wobei bemerkt wird, dan die an andern Schulen bereits befichenden vierten Gurje ungeindert 


jortdauern. Münden, den 12, Drtober 1856. 


Die königliche Local-Schul-Commiſſion. 


Koͤnigl. Polizei⸗Director: 


v. Düring · 
8572. [22] Bekanntmachung. 


Kreitl Jateb ce. Breitl Stephan 
und Maria wegen Syp.:Binjen betr. 


Da bel ber erften Berfielgerung bes Auweſens He.» 
Ro. 338 in Gleſing ein Angebot mit gelegt werben 
it, fo wird auf Antrag des beireibenten Oypothek · 
Bläubigers Tagefahrt zur zweitmaligen Verfeigerung 
desfelben auf 

Samftag Den 8. November I. 38. 
Dormittagd von LA — 12 Uhr 
Zimmer Aro. 13,11 Hlereris anberaumt, mezu 
Kaufeluftige mit dem Bemerlen geladın werten, baf 
fe fi über Bermögene: unb Krumunbsverkäftniffe tem 
Berichte segemüber autzumeilen haben und ber Zuſchlag 

ohne Rückacht anf ven Ehäpungswerih erfolgt. 

Das Berfelgerungsopjeet befteht aus einem eins 
Rödigen, gemanerien Webnhaufe mit Heinem Keller, 
MWohnflube, Rüge, Kammer nett Fleh, Bidzaus und 
Badeofen zu ebener Erte umb einer Dachwohnung, ber 
ſtehend aus viner Stube mit Rammer und Speichtt, 
außerdem einer fietichenten gemanerten Memije, Holy 
kütte, Heftaum, Garten und Gommunjdhöpfbranmen, 
AR unterm 21. Zul d. I6. gerichtlich auf 1400 A. 
gelhäpt werten, mit 500 A. gegen Wranb verſichert 
und mit 1600 fl, Hzpoteetſchulten belaflet. 

Veorſtadt Mu, din 7. Drteber 1856. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht 
Münden rechtd der Far, 


Dir knißzliche Dirchter: 


dv. Schmid. 
ER 307 Röjen 
5445.[8) Pfand: Auslöfung 
uns 
Verfteigerung. 


Donnerftag den 23, October 1856 if 
ber fepte Termin zur Muslöjung ber Pfänder von dem 
Monate September 1855, und zwar ven 

Nr. 93,964 bie 102,307. 

Die VPfänder können täglih in dem gemähnliden 
Burcau⸗Stunden Bor: und Radmittags verſeht, umges 
ſchrieben und ausgelödt werten; nur am Nadhmittuge 
des obenbezeineten Tages ſindet Leine Pfandum ſchrei⸗ 
bung mehr ftait. 

Mittwoch den 20. October 1558 öffent 
Hide Berftelgerung. 

Münden, tem 30, Grptember 1856, 


Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt L 
der Stadt Münden. 


Die neueften Fahrten: Pläne, rem 1- Dicter 
ber anfanzend, find ien Wrperitiend Kocale die ſes Blatr 
tes zu haben. 


Bürgermelfter : 
idder. 


5581. [? a] Win junger, gebilperer Mann, welchet 
merfantitifhe Renatmiffe defipt und felt längerer Zeit 
An einem großen Bafitafe als Prisaifeeretär ſervltic, 
wänfdt wleder als felder oder auch als Buchhalter 
feine Stelle zu veräntern. Offerten beliche man ges 
fältsR In ber Erperisten d. DH. unter WM. F. abzugeben. 


Knogler, Seer. 








6485. [3 c) Ein Manufacturwaarengefchäft 
ker dayer. Dfals, das einen Umſaß ‚jährlih vem circa 
25,000 fl. bat, wire mieth» obır faufawelfe abgegeben. 
Mäberes bei ber Grpebitton die ſes Slattes. 


Subbaftationd: Patent. 

6542. Im Wege ber Hilfesellirefung werten 
nah Beſchlaß ter im Termin vom 28. vor. Mis. ers 
ſchlentnen @läundigerfchaft die dem Weber und Handels 
mann Arlebrih Ferdtuaud Alorian Meimsfelner aus 
Eiqhenbach zebörigen Mobilien, deſtehend In Hausge ⸗ 
rathen und Felbſtüchten, und Jumodbillen, nänlid ; 


Das Lrirhaus Neo. 79 zu Eſchtabach mit Wehns 
baus und Höflein, tan riner offenen Bgupie und 
Gemeindetechte gm einem ganzen Nupantheile an ben 
ned unseribeilten Gemeindegtünten, BL-Rr. 60nu.b, 

0,28 Desim. Gänsbudäderleiin, nun Wieſe, Plans 

Ato. 1045, 

0,60 De. Eohwafenäderiein, PI.Mr. 1484, 

1 Zagw. 67 Dez. Aeißerſteigadet, Bi +Me. 3764 ul, 

1 Zogw, 2 De. Saudyrutenader, 

0,75 Dezim. Iehmtoder, mun Mice, Plan» Rro. 

1335 a und b, 
tırit auf 1057 fi. 
dem öfentlihen Verkaufe unterfelt \und wirb Termin 
zur Berſtelzetung dir Mobilien gezen glei bacre Ber 
zahlung auf 
Freitag den 17. October d. 38. 
früb 14 Uhr 

Im Meinsfelter'igen Wohnhaus zu ECſchenbach 
und der Immebilien auf 

Freitag den 21. November d. 38. 

früb von A bis A Uhr 
fm Böd’igen Gaſthauſt zu Eſcheubeach 
anberaumt. 

Der Oluſchlag dieſer Mealltäten erfolgt nach F. 64 
des Öyp.ıWeiepes vorbehaltlich ker Beflimmungen ber 
$5. 98 — 101 des Proceßgeſehes vom 17. Ronember 
1837 und tem @eriäte untelannte BPerfonen haben 
A durch legale Ieugnifie] über ihre Bahlungefählgkeit 
auszumweifen. 

Die übrigen Bebingungen wurden In den Sitrlch⸗ 
Terminen befannt gemacht. 

Sellsbronn, ten 2. October 1856, 


Königliche Landgericht Heilsbronn, 
Lang. 





E.:R. 10,581. Kintt. 





Drudk von Dr, 6. Wolf & Sohn. 


Abendblatt 


Henen Münchener Beitung. — 
Ar. 246. 


14. Sctober 1856. 





Heberfigdt. 


Münchener Bühnenberigt. — Münden (die Marien» 
Anftalt für weibliche Dienfiboten). — Die Kunfl-Guano«-Babrit 
in Qugöburg. Pe 


Deutſchland. Münden (fgl, Genehmigung zu Dr. Roth'e 
wiffenfchajtlicyer Relſe nah dem Drien). Branktjurt (feier bed Na- 
mensfelesd Sr, Maj. ded Königs von Bayern). 

Neueſtes. 

Bö rfen: und Handelsnachrichten. 


Münchener Bübnenberidht. 


hd Boldfhmied von Ulm. Bolksicaufpiel von Mofen- 
tbal, 
H gas 1 guosı tepmerai; yo ia Tier pic 
va — N Pu Tv ud none 
Osthaues, 

Gr. Oder zu deutſch: Natur erfreut fih an Matur — Natur beflegt 
Natur und Natur beberricht Natur. Oſthanes, ein antiker Phoſtolog, meinte 
bied zwar mur im alchymiſtiſchen Sinne, aber er hätte den Spruch auch 
über ein Schaufpielbaus ſchreiben koͤnnen, ftatt über feine Hexentüche. Wie 
dad Hierher gehört ? — meil Moſenthal aud unter die Alchymiſten geyan- 
gen if, doch unter bie unjdäblichften, 

Dit Gold laͤßt Mich vieles machen anf Erden, mit Belftermacht noch 
mehr. Doch beides bringt auch oft in große Klemme, — manchmal auf die 
Galerten, manchmal zum Teufel direct, bloweilen auch zum Graientitel. Von 
alle dem weiß außer Hrn. v. Motbichli® fchen die Edba zu fingen, denn feit 
dad Bold zu Göttern und Menſchen Fam, entfloh die goldene Zeit, Urs 
fprünglih gehört e8 den Zwergen und Mieſen, und gemöbnlid ift ein 
Drache ber unbequeme Portier dazu. Much beim Nibelungenhort, bei Bor- 
tunatus Glhdsiädel, wie im Contract ded Doctor Faufl handele es ſich um 
die alte bämoniiche Naturmacht, und ehe 28 noch Ranten, Börien und 
Actien gab, fand der wilde Hagen, ber ſchöne Andolofla, der gelehrte Dor« 
tor dadurch fein Ente, trog Homburg, Baten und Caliſornien. Fürwahrt 
ed muß ein fonderbared Metall jein, dem ſelbſt die Seherin von Prevorft 
eine heilſame Natur zufcreibt, und dad die Midomiflen mit gewiſſem rotben 
Bulver aus jedem umedlen Metall herzuftellen hofften, wenn fie nit uns 
glüdlicherweiie vorher aufgehängt wurden. 

Ob Sr. Moſenthal ſolches Pulver befeffen bat, um das Plei der Eage 
zum Golde der Poeſie zu läutern, darüber braucht fein Schwurgericht mehr 
zu entjcheiden. Die Eage iſt folgende. Wir erzäßfen fie mehr deshalb, weil 
fle einer von den einzelnen Verfuchen iſt, in tem Me Fauſt-Frage, fich den 
Genug auf Erben dur unmittelbare übermatürlice Mittel zu ſichern — 
ſei's durch einen Vertrag mit dem Benfel,. mir Rübezahl, Artel ober Zwerg 
Schllbung, aud eimmal auf harmloſe Welſe gelöft wird. 

Daß in bieien Sagen De Gehelmniſſe des Ältelen Maturdienſtes und 
ihrer heidniſchen Göttermelt herüberjpielen, daß darin zugleich bie tieiften 
fittlichen Fragen berührt werden, wie z. V. das ber Kampf mit dem Drachen 
einen Kampf mit dem Gewiſſen fomboliftet, brauchen wir nah dem Bauit 
wohl nicht weiter auszuführen,  Imtereffant IR 6 mur, mie dem “Teufel 
jeveamal ein & für ein U gemacht wird von ber unverwüftlichen Güte der 
menſchlichen Matur. 

Iene Sage erzäbft nun, daß es ein Galgenmännlein gebe, das in ei» 
nem Bade von Menich zu Menſch verhandelt werden könne — ihnen allen 
Reichthum, alle Zaubermacht und Allgewalt über dienende Gelſter verleibe, 
aber Ach balüır eine Gtunde täglich ausberinge. In dieſer Zeit, Nachtä 
von 32 — 4 Uhr rächt 88 ſich nun durch Nivbrüden, partiellm Wahnſinn 
umd Grmwiffensqualen. Das Männlein kann um guted Geld gekauft, Tann 
aber nur um weniger verfanit werben, ald e8 erworben mar. D. b. der 
Dämon bed Relchthums fintt an Werth, je weiter er von Hand zu Hand 
geht. Eonft war der Vreis ilır Baubergensalt Die ewige Serle, bier ih er 
nur eine Etande, d. h. mer fl; nicht jenfeits an dem Tewiel verfaufen 
man, den will er dafür diesſelte ein wenig quälen, — er will ihn lotb« 
wels bolen, wern ed nicht in Einem geht, Man fleht der Teufel macht 
Goncefflonen. 


Auf biefe Annige Fabel iſt das Stud gebaut. Bin gewiſſer Heinrich, 


! 
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ſchmiedegeſell, denn fein Pathe verhinderte ihn am Studiten, weil nach feis 
ner Erfahrung Juriſterei und Medicin, Vhiloſephle und Theologie ſich als 
leeres Stroh erwieſen. Nun weiß man, daß die Goldſchmlede von jeher bes 
fontere Wenfpenkinter waren. Im Mittelalter find viele Dialer aus ihnen 
hervorgegangen. Gleichſam als wenn ble Beihäftigung mit dem geheimniß« 
vollen Golde tie Thätigkeit der Phantafie und der Schöpfungdfraft erweckte, 
fi eine Welt auf die Leimwand zu zaubern Man ficht, die Wahlver⸗ 
wandtſchaft des Goldes mit der Jpealität, der Kunft mir der Zauberei if uns 
zweifelhaft, würde Juſtinus Kerner fagen, Allein jo weit treibt e& jener 
Heinrich nicht, obwohl er Anlage zum Hellſehen hat, Gr verlicht ſich nur 
in des Meiftirs Adcierlein, aber e8 poſſitt ibm dabel jene alte Geſchichte 
— daß ein alter veicher Herr um felne Hergensgebieterin jreit und des Da« 
terö Jawort erhält, Der arme Schelm nimmt den Laufyaß, nachdem er ſich 
von dein Mädchen drei Tage Brift erbeten — um inzwiſchen ein reidjer 
Mann zu werden, gleichviel auf melde Weiſe. 

Zu gleicher Zeit ift Ulmer Dult. Der Handel mit gemaferten Pielfene 
köpfen geht im Ghorgefang vor fit. Unter andern Bänfeljängern und Echa« 
cherjuden erſcheint ein lahmes Individunm, halb Slave, halb deutſch, halb 
Xotteriecollecteur, halb Tabuletträmer, eigentlich aber der Teufel. Die lep« 
tere Würde ift einteilen incognito, Es if elm unglüdlicher Teufel, weil 
er das Galgenmännlein hat, das er um einem Pfenning loſchlagen möchte, 
denn er hat zwei dafür gegeben, Er ifl im geheimen der reiche Mann, wie 
jener bekannte Arüppel auf der fpanifchen Treppe in Nom, der feit dreißig 
Jahren aus Llebhaberei die Barmherzigkeit braudſchahte, jener Tochter aber 
einen Brautihag von Taujenden mitzeben Fonnte. Was geſchleht? Heinrich 
kommt in Verzweiflung und fleht ihn um Hülle an. Ed if Nat, Der 
Nahtwächter it ind Wirthehaus gegangen. Cine Heine Hexenküche arran 
girt ih in aller Gejdmoindigkeit. Heinrich ficht in einer Molfenviflon 
gleidiam In einem zweiten Geſſcht die Geliebte zur Trauung fchreiten, doch 
er-tejigt leiter wohl ein Goldſtüch aber feinen Pienning für das Galgen« 
männlein, Gr ift mod; zu reich für bie Hölle, doch er hat ja noch drei 
Tage. Plöglih aber wird jene Bifton zur Wahrheit. Die Irauung ſoll 
ſchnell und bei Nacht vor ſich gehen. Er tritt dem Zug entgegen und ber alte 
Goldſchled wirft dem Bettler, wie zum Hohne, einen Wienning hin, dar 
mals bie Mleinfte Münze im heil. römiichen Reich. Mit diefem Dienning 
ift sein Schickſal Befiegelt. Gr kauft den Popanz im ade und — pie 
Trauumg geht rückwärts, mehrfache Geifter erheben Elinſprache nad) dem 
Aufgebot. 

Im dritten Mer If Baufl — nicht doch, Heinrich um eim reicher Graf, 
aber Incognito ein elender Mann. Obwohl er als unkelannter Wohltbäter 
Ulın glüdlid macht und geehrt wird, mohnt er wie ein Icherleitender Eug ⸗ 
länder in einem zerfallenen ipufgajten Schloß, um Mube zu haben, denn 
allnaͤchtiich von zmdlf bid eins geht der Teufel los. Das if nun wohl bes 
trübenb und traurig, aber Mofenttal mil und weiß machen, dieſe Epliepfie 
fei Gemuths · und Gewlſſendtrankheit — und hier fängt ber Blddflen an. Der 
Tenfel kann Keinen holen, auch nicht iothweis, er müßte denn eine fittliche 
Schuld tragen, und ber blofe Befig des Popanz oder meinethalben bed 
Mammons it noch keine — und auch menn die himmliſche Genfur ſchon 
ben Befig jolcher Artkfel verboten hätte, fo märe es nur eine rellgiöſe Gon« 
travenienz, aber noch fein Verbrechen zum Mahnfinnigwerden, Jadeß auch 
Johann der mumtere Seljenfieder verlor den Appent, weil er um 100 Thle. 
nicht fingen durfte, wie viel mehr ber arme Heinrich, der nle Humor beian, 
alfo auch Teinen verlieren Tonnte. Kurz und gut: der Teufel erfchelnt 
jegt wieder als Iuftiger Bänkelfänger und räch ihm fehr vernünftig ausju« 
et Hi oder das Schloß herrichten zu laffen und Iuflige Feſte zu geben. Gr 
babe ja die Macht dazu. Gedacht gethan. Nach geeignetem Hocutpocas 
erfchelmt eine Legion Gnomen, melde Mettern, Sägen, Hobeln und bauen. 
Heingelmänner and Elſen baden, braten, kochen, fieden und fdhlepben herbei, 
was das Herz begehrt. Das alte Schloß mird ein Reentempel, Muſit 
ertönt. Der Teufel und Heinrich werfen fi in eleganten Wicht und bie 
Parodie bed Fawfl geht weiter. Statt in Auerbachs Keller tommen wir eine 
Stiege böber in Uuerkadid Salon, flatt Studenten erjcheint bad Ulmer 
Vhiliſterthum, auch der Goldſchmied umd feine Tochter, und Alle laffen ſichs 
beim unbekannten Grafen wohl ſein. In einer Zwiſchenpauſe vor dem 
Machtiſch, während die andern Bälle draußen vitlleicht das che probiren, 
wie In den fliegenden Blättern, eiwiſcht endlich ber Graj bad Golbſchmieds 
töchterlein und glbt fich zu erfennen. Nührung — Geftändniffe — Grauen 
und. Öntfegen! Katchen, oder wie fie Heiär, will mod nicht an den nächte 
lichen Unfinu glauben, Da fdhlägt 8 zwdlf, die Lichter verlöidhen und ber 


den offenbar der Tortor Fauft ſeibſt einſt and der Taufe gehoben, if Golt | Graf krlegt richtig feine chronijchen Rrimpfe. ine Apotheke ift nicht in 
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der Nähe, ein Brunnen auch nicht — auch würde a 
dieje Krämpfe find galvanifche Zudungen des Gewiſſeus. arme Mid 
hen ift über dieſen Wahnwig außer fih, bla der Tolle fo vernünjtig If, 
zum Benfter binausiufpringen. 

Im vierten Act ift aus dem armen reichen Grafen, der nun auf bem 
Kopf gefallen, ein melancho liſcher toller Heinz geworden. Er möchte den 
Vopang loswerden, aber es geht nur für einen halben Pfennig — damals 
eine finanzielle Unmöglichkeit, denn es gab noch Feine Heller; diefer Halbe 
Biennig nun it die fire Ioee des Armen, Sein jrüches Selbftgefühl iſt von 
dem einftündigen nächtlichen WHöllenieuer verlohlt und jo ſchleppt er ben 
Landelknechten jegt Torf und Brennholz herbei. Dieje Analogie zwifchen dem 
Torf und dem Grafen ift der beite pſochologlſche Wig des Autors, aber er 
hat ihn vielleicht une unwilltürrlich gemacht. Genug, Um ift belagert und 
zwar vom Kaifer Mar ſelbſt. Lagerſeenen. Trommelwirbel. Würjeljpiel 
und Soldatenluſt. Als der tolle Heinz erfährt, Daß es gegen feine Vater⸗ 
ſtadt gebt, beſchlleßt er in einem lichten Augenblid, den Sturm mitzumachen, 
aber mit feiner Gelſterleglon den Kaijer zu fchügen und zugleich Ulm vor 
Plünderung zu reiten, Im der That fängt er auch drei Kugeln von der 
Bruf des Kalferd weg. Dieje ganze Wentung ift nebenbel eine glänzende 
Neminiscenz and der Sage vom Nobert dem Teufel, der gleichfalle blödſin⸗ 
nig lebte und incognito den Kaijer In der Schlacht rettet, Inzwlſchen iſt in 
der Stadt Alles in Aufruhr und Verzweiflung. 

Der alte Geizhals von Goldſchmied ſchleppt jeine Schäge in den Keller, 
Die Tochter In Trauer zeigt ſich gemeigt, in ein Klofter zu gegen. Draußen 
Sturm, Kanonendonner, Gapitulirung Während defien kommt der tole 
Heinz herbeigeſchlichen. Sein Werk iſt geglüdt, abermalige Grlennungs« 
jeene und Verſöhnung mit dem Alten, der num durch ihm fich felbit zu füle 
viren glaubt. Sonn meige Jungfrauen, Einmarſch des Kaiſerheers, Glocken ⸗ 
geläut und Orbendveribellung. Als der Kalſer nach jenem Netter fragt und 
diejem eine Gnade verheit, fleht diejer um dem bemußten halben Piennig. 
Kaifer Mar ift ein luſtiger Herr, greift in die Weſtentaſcht und proclamirt 
die Erichaffung des Hellers von nun am ald Meidydmünze. Mit dieſem kauft 
bie Geliebte das Balgenmännlein und fiehe da, eö ift verſchwunden; denn 
gegen die Liebe iſt der Spuk ohnmächtig. Auf dieſe Wetje könnte ed jcheis 
nen, als fet das Erüd zum Jubiläum ded Hellerd gefchrichen und als ſolches 
Gelegenheitsjtüd könnte man es gelten laſſen. 

Und der Teufel ober jener Hevenmeifter? Diefer num iſt erfchoffen ! 
Taufend, wird man fagen, dieſer Teujel war ein braver Dann; er that alles 
was man verlangte.» Er baute Paläfte, er gab Eolreen und fing Kugeln 
weg, fogar erjchiegen Tieg er ſich — vielleicht dichtet er auch ein gutes Wolf» 
ſchauſplel, wenn man fi ihm verichreiben wil — wer weiß, Sr. Mojen- 
tbal war jedenfalls ein fehr guter Chriſt, denn fein Stud Ift ein ſchlechtes, 
wenigfiens hat ibm keine Geiſtermacht dabei geholfen; denn der wunderbare 
Kern der Fabel, jencd uralte Geheimnig von der Unjeligkeit der Naturmächte, 
wie es in zahlreichen Sagen und Liedern hindurchklingt, it hier weder ver⸗ 
flanden noch portlich ausgebeutet, Daß der Mammon eitel ift, fagt ſchon 
Salomo, daf er aber unjelig macht durch bloßen Befig if eine Lüge, denu 
Heinrich Hatte ihm doch nicht mit einer flrtlichen Schuld erworben, oder wenn 
der Verkehr mit ben Glementarmädten ſchon eine Gefahr ift, jo mußte ſich 
dieje fttliche Gefahr im der Gonfequenz durch eine That bewelſen, wie e8 
im Bauft geichieht, der durch den Pact mit dem Teufel, durch die Mögliche 
kelt aller irdiſchen Gemüffe zu dem Bruch eines fittlihhen Geſehes verleitet 
nord. Won ale dem iſt Gier eine Spur. Heinrich ber gute Junge iſt un» 
hellbar hhpochondriſch, Tediglich well er feinen Reichthum auf ungewoͤhn⸗ 
lichem Wege, doch ohne fittliche Schuld erworben hat. Hier If ein für 
allemal ein Loch im Stück, and wenn es geiftreicher, bumoriftiicher durch« 
gearbeitet wäre. Diefer zweite Mangel der Ausiührung gibt allen Theilen 
eine Lahmhelt, welche die des Teufels moch übertrifit, unter ber doch wenige 
ſtens ein Pferdefuß ſich verſteckte. Was hätte Kleiſt aus dieſem Stoff ger 
macht, wie lebendig würde ihn Raimund geftaltet haben! Seine Stüde find 
immer noch unerreichte Mufter für dieje Gattung, im ber das derb Reale 
dicht neben dad gelfterhaft Phautaſtiſche gejegt werben muß, wenn Beldes zu 
feinem Rechte fommen foll. 

Daß das Stück trog alledem eine gewiſſe Anziehungskraft ausübt und 
für die Sonn und Feſttage als unterhaltendes Schauſtück ganz vortrefflich 
geeignet iſt, geftehen wir dem bramatlichetechnijchen Talent des Autors wie 
dem Reichthum feenifcher Effecte und bunten augenjeffelnden Pomped gern 
zu. Namentlich war Hier in Münden nichts daran gejpart; was Geſchmack 
der Arranglrung, Kenntoif der Eoflüme und eine geſchickte Regie leiften 
founte, war geſchehen. 

Hr. Richter wie Hr. Ehriften thaten bad mÖglihfte, um ihren un« 
Maren und unwahrſcheinllchen Rollen etwas abzugemwinnen. Bon ben übri— 
gen trat Feine weit genug hervor, um fie künſtlerlſch abzurumden. Auch Hr. 
Joſt ald Kaifer trug feine hohlen Verſe und literarbiftorlichen Bemerkungen 
über das Verſchwinden der Sagen mit möglichſter Würde vor, doch wo jonft 
nichts an Geiſt If, Hat felbft ber Kaljer fein Recht verloren, auch wenn er 
zu Pferde kommt. 





München. 
Die Marienanftalt für weibliche Dienfiboten. 
“+ München, 13. Oct. Der geftrige Namenstag unfered geliebten 
nigd. iſt mit richtigem Taste zur Gröffnung einer Anftalt gewählt worden, 
se den wohlmollenden und fürforglichen Intentionen des gütigen Landes« 
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talpahlhe AR CR Geſqhiecht · Hat geflern mach felerlidiem 
Gotteödienfte in der Bonifaciuskirche unter dem Geleite der Geiftlichkeit und 
nach tirchlicher Ginweihung der Näume und Wohnungen, in denen fle vor« 
läufig wirken wird, ihre Thätigkeit begonnen, zwar nur mit Meinem Anfange, 
aber mit vertranendvolem Muthe, daß ihr Werk, das fo viel Segen, fo viel 
Gutes und Gemeinnügiges zu verbreiten umd zu üben berufen ift, fen 
und bald ein mächtiger Baum fein werde, unter deſſen wohlthätigem Schatten 
feine Pfleglinge Schutz und Wflege finden werben. 

Die Anflalt hat ſich die Aufgabe geitellt, brave und brauchbare Dienftmäd« 
Gen zu bilden, ihnen gute Herrſchaften und entjprechende Dienfle zu ver⸗ 
ſchaffen, mit Rath und Hilfe ihnen beizuftehen ; jodann aus dem Kranfen« 
hauſe entlafjene Dienftmädchen zu beherbergen, durch angemeſſene Beſcha 
ung vor Müßiggang zu fchügen, und fo ange zu behalten, biß ein anflän» 
diger Play ihnen zugewiejen werben kann; und emdlih alt und elend ge- 
wordene Dienftimägte, melde gemößnlich dem traurigften Looſe ankelmfallen, 
in der Auflalt zu verpflegen und abzumähren. 

Die mehr und mehr ſich haͤufenden Klagen ber Herrfchaften über leicht⸗ 
finnige, unbraucpbare oder gar treulofe Dienftboten, ſowie hinwieder diefer 
über folge und herzloje Herrſchaften haben mit Mecht die Biicke auf diefen 
Stand umd jeine Verhältniffe gelenkt, denn feine Wichtigkeit in forialer Bes 
zlehung und in Beziehung auf das Familienieben ift eine noch viel zu wenig 
gewürdigt. Was dem Haufe eine treue umd rebliche Dienerin, was ber 
Hausirau elne wadere Gebilfin, was beionders dem Rindern eine eifrige, mo⸗ 
rallihe und liebevolle Wirterin und Pflegerin bedeute, das ift in der Age 
meinheit wohl überall tiej gefühlt, aber doch noch zu wenig Mar erkannt 
oder gar auzgefprochen und Fürſorgliches in diejer Richtung in's Merk 
jegt worden. Dieje Erkeuntnif und eim warmer und edler Gifer dafür hat 
in dem Prediger an ber hiefigen h. Geiſttirche, Hrn. Weiß, die Idee zu der 
Anſtalt geſchaſſen, die er unter Mitwirtung und Aufficht edler Frauen ge - 
ftern in Tpärigkeit zu ruſen jo glüdlity war. Gelt fechs Monaten unabläflig 
befivebt, durch Ebnung mannlgfacher Schwierigkeiten und Hinderniffe und 
durch Werbung von Mitgliedern feinem ſchönen Plane die Bahn zu breihen, 
bat er in dieſer kurzen Zeit die Zahl derfelben auf mehr als 1000 und 
die Yahredeinnahme auf etwa 1700 fl. gebracht, womit die „ Marien-Ans 
Halt“ iht Wirken geftern begonnen und vorläufig vier alte würbige Dienfl- 
mögde in Verpflegung genommen bat, Unten der Vorſtandſchaft der Frau 
Gräfin von Buttler-Halmbaufen bilden die Damen Frau Staaträthin von 
Hörmann, Brau Abvoratenwitiwe Huber, Frau Kaufmanndgattin Göttner, 
Frau Forficommijlär Schmitt und Frau Giftorienmalersgattin Moralt das 
feitende und beaujfichtigende Gomite, in deſſen jorgiamen und jchügenden 
Händen die junge Anftalt ficher einem fröhlichen Bedeihen entgegengeht. Die 
Protection alerködfter und hoͤchſter Berfonen, ſowle der hohen Staatsbe hör⸗ 
den ſichert Ihr einen glüdlichen Beſtand, und je früher fle ed vermögen wird, 
aud Früchte ihres Mühens und Wirkens zu zeigen, deſto früher und mehr 
wird auch dad allgemeine Vertrauen, bie Thellnakme und Nufmerkjamteit 
von Familien und den Hausfrauen Inöbefondere ihr entgegenlommen. 

Es erübriget noch den Wunfch auszufprechen, es möge der Beitritt zahle 
reicher rauen aber nicht erft durch ſchon geerntete Früchte bedingt, fondern 
um der guten und edlen Sache willen und zur Förderung berfelben ſchon 
baldisft geiheben, damit durch vereinte Kräfte in kurzer Zeit auch Vieles 
und Großes Lönne geleitet werden. Und ferner: es möchte jenen Mädchen, 
melde vom Lande in die Etabt gefchide werden, um bier fih Dienſte zu 
fuchen, von Gemeinde- und Pfarramtawegen gleichſam ein Geleitäbrief oder 
eine Adreſſe an die „Marien Anftalt jür junge und alte kathollſche Dienft« 
boten weiblichen Gejcledhts in Münden, Karlöfirage Nr. 5/4" mitgegeben 
werben, damit die Anftalt der fo impfohlenen fid annehmen und die vielen 
Deforgniffe heben könne, welche bei der Mbrelje folcher Mädchen in der 
Helmat gar häufig darum entflehen, weil man bie aus der Stadt zurückkom- 
—— nur zu häufig als Bilder moraliſcher Verlommenheit heim» 
ehren ſicht. 


Die Kunſt⸗Guano⸗Fabrik in Augdburg. 


$ Augsburg, Detober. Seit wenigen Tagen fehen wir Hacke und 
Schaufel in Bewegung, um den Grund zu einem neuen Inbuftriellen Actiens 
Unternehmen auszubeben, das nicht ſowohl jelner Großartigkelt — dad 
ganze besfallfige Capital beläuft ſich auf nur 79,000 fl. — ale jeiner Ges 
meinnügigfeit wegen der vollſten Beachtung werth if und in allen größeren 
Stäbten des Baterlandes, vorwlegend aber in ber In ihrer Bevölkerungszahl 
flets zunehmenden und durch Ihre Sage bazu gebrängten Mefldeng, Nachahmung 
verdienen dürfte, jo wie ihm — was mit tiefiter Danlbarkelt anerkannt were 
den muß — von höchſter und hoher Staatsbehörte ſchon von vornherein die 
aufmerfjanfte Thelinahme gefchentt worden IR. Ich ſpreche hier von une» 
ser Kunſt⸗Gnano⸗Fabrik, das erfle berartige inbuftrielle Unternehmen 
Bayern, welches der Landwirthſchaft, diefer vorwiegenden Duelle des Reid. 
thums eines Agricultur·Staates, gewldmet iſt. In bem vor und liegenden 
Profpertus ded Chemiters und Babrikbeflgers Hrn. Emil Breiſach ‚hebt 
der Unternehmer, ein trewer Jünger bed Proſeſſors v. Liebig, mit Gründ- 
lichkeit die Notwendigkeit bersor, für ben durch bie ſtelgende Bevöllerung 
zunehmenden Bebarf am Nahrungsmitteln ein genügenbes Aequivalent zu 
Schaffen, und glaubt mit feinem Meifter, daß bie Propuctiondkraft des Bodens 
durch ratiomellen Betrieb gefleigert werben mühe, um das Mißverhältnig 
zwifchen Vrobuetlon und Conſumtion auszugleichen. 

gs würde uns zu meit führen, wollten wir bem SProfpectus 


fo durchaus angemefien it. Die „Marien-Anftalt für junge und alte i für bie Nentabllität dlefes Unternehmens — es follen, wie genau und grünb« 


lich erörtert, nach bezahlten 5°% Zinfen und 4°, Amortlfation noch 15%, °% 
Superbividende in Ausſicht leben — — KEN, ebenfo wenig 
tönnen wir dem wiſſenſchaftilch gehaltenen Nachweis folgen, ber ——— 
Werth von Düngmitteln im Allgemeinen und ſpeckell über künſtlichen Gua⸗ 
no, mit g er Abfälle großer Städte, mach des Un- 
ternehmer& wiſſenſchaftlichen und praftifchen Erfahrungen bereitet, des Wel« 


tern ausfpricht, und geben, ben ermäßnten Thell dem Urteile der Fachmän- 


ner überlaffend, zu dem für tie Grädtebewohner wichtigften Thell, dem fanis 
tätifchen über; nur die paar Worte vorausfendend, daß es fich bei biefem 
Unternehmen um kein Schwiudel-Inſtitut, fondern um eln Geſchaͤft Ganbelt, 
an welchem wir dahler ben begüterten del und das Klein«-Gapital bes Yür« 
gerſtandes zahlreich bethelllgi fehen, weiches, wie ber jehr talentvolle Unter- 
nebmer richtig bezeichnet, „außer feinem Selbſtzweck: Geld zu verdienen, auch 
In feiner Beriebung zur Gefammtbeit mächtige Nebenwirkungen äußert und 

Mefer Nebenwirkungen um fo mehr Anſpruch auf allgemeine Berüd- 
fiptigung und Förderung zu machen hat, je umfangreicher und mwohlthätiger 
die Gefammthelt durch diefe Nebenwirkungen berührt wird.“ 

In fanttätlicher Peziehung meist nun Herr E. Preifach nah, wie in 
den Städten Jahr aus Fahr ein and den Moalengruben flüchtige Etoffe ent 
welchen, welche in Zeiten, mo verbeerende Seuchen (Xyphus, Cholera 3c,) 
in den Etädten einziehen, al& wahre Weititoffe wirfen, indem fle der möge 
lichft weiten Verbreitung bes Miasmad Vorichub leiften; ferner jagt das 
Programm fehr richtig, daß durch die Grubenfläffigkeit das Trinkwafſer uns 
ferer Brunnen zum efelbafteften ungefündeften Getränfe gemacht werde und 
mie biefen vereinten Uebelſtänden durch Errichtung von Guano-Fabrifen volle 
tommen abgeholfen werten koͤnne. Solche Babrifen feien ein wahres Bes 
türfnig für alle größern Städte geworben, zumal „felt jenen büfleren Tagen, 
wo bie Verbeerungen der Brechrubr-Epidemie fo viele Trauer in die Faml- 
lien brachten”, «Gier ermäßnt ber Unternehmer bie Forſchungen des ge= 
niafen #gl. Hofapothefers und Untverfitäts-Profeffords Dr. Pettenkofer zur 
Zelt jener ſchweren Heimfuchung, welcher ald das zwedmäßlgſte und verläß» 
lichte Mittel, der Meiterverbreitung der fchredlichen Cholera -Seuche einen 
Damm zu fegen, die Desinfection (Zerfidrung des Anſteckungsſtoſſes, Geruch- 
Todmahung ber Aborte) und die fehnelle Entfernung menſchlicher Ge» 
eretionen von den Umgebungen der Wohnungen erfannte. Die bebeutenben 
Koften folder Wrocedur, glaubt der Unternehmer, koͤnne nur ein Inftitat 
übernehmen, welches in dem erhöhten Werth des erzeugten Düngerd Erſat 
für den Koftenaufwand finde; und ſolche Inflitute felen eben: bie Kunit« 
Dünger (Guano ⸗ oder Moubretter) Babrifen. 

Faſſen wir nun zufammen, welchen Nupen das neue Unternehuen und 
verspricht, jo Fönnen wir mit dem Unternehmer anführen: 

8) daß die Sanität-Verbätntffe der Städte, wo ſolche Infiltute ind 
Leben treten, weſentlich gefördert werben, indem bie für einen allgemeinen 
Geſundhelts zuſtand erforberiichen Hauptfactoren, Luft und Waſſer, vor ſchãd · 
Iichen Belmiſchungen bewahrt werden; 

b) erhöhen ſolche Inflitute den Mational-Wohlfland, indem fie durch 
Vermehrung inlänbifchen Dünger und Steigerung felner Düngkraft bie 
Fruchtbarfelt der Felder und Wiefen fördern, zudem einen aroßen Theil ber 
dem Audlande für Guano zujliefenten Gelbjunme dem Vaterlande erhalten ; 

c) kommen bie peeuntären Interefien ber Thellnehmer nicht unweſentlich 
in Betracht, indem durch tiefe Babricatlon die wertblofeften, ihrer äußern 
Form nach beläftigentften Abfäle In ein von ber Lanbwirtbichaft jederzeit ge= 
fuchtes, gut bezahltes und durch feine Transportiäbigkeit leicht auch in mei» 
tern Kreifen abjegbares Product verwandelt werben, 

Diefe vereinten Vorthelle waren es auch, welche Hrn. Breifach, der kein 
Opfer weder an Zeit, Geld noch Mühe fcheute, um dleſes gemelnnüßlige ns 
ternehmen zu Stande zu bringen, und der ſich unzwelſelhaft auch gerne ges 
neigt zeigen würde, mit felnem reihen Schatz an landwirthſchaftlich- techni⸗ 
fchen Kenntniffen und Griahrungen — dieſſeits und jenſeits des Detans ges 
fammelt — auch andern Städten, welche davon Gebrauch machen wollen, ras 
thend zur Seite zu ſtehen, die lebhafteſte Thellnahme der hleſigen Einwohner 
zumenbeten, fo dag fänmtliche Aetien in kurzer Belt gezeldhnet waren, 

63 kann nur danfend anerfannt werben, wenn Männer mit Intelligenz, 
Muth und Ausdauer begabt und ausgerüftet mit fonfligen Mitteln, um neuen, 
biöher unbefannten Inbuftrien auf die Beine zu helfen, ſich fo warm einer 
Unternehmung wibmen, die — ein Vebürfnif für Agricultur-Staaten — ed 
dennoch zu kelner Profperltät bringen Könnte, wenn reine Empirifer felbe 
betrieben. Möge Herm Brelſach der verdiente Lohn für feine Mühen und 
Opfer merben, 


Deutfchland. 


Bayern. — Münden, 8. Det. Se. Maj. der König Marimi- 
Ian haben die Bewilligung zur Ausführung der von dem Profeſſor Johan- 
nes Roth machgefuchten Reife nach dem Orient ertheilt und in föntglicher 
Munlficenz die hlezu nothlgen Geldmittel aus der Gabinetscaffe angewleſen: 
ein neuer glaͤnzender Bewels von dem lebhaften Intereſſe, bad Se. Majeftät 
an ber Förberung ber großen Aufgaben ber Wiffenfchaften nimmt. Nach dem 
vorgelegten Programm fol die auf zwei Jahre berechnete Meife vom Duelle 
Gebiet ded Jordans an fl fühmärts bis zum rothen Meer erſtrecken, haupt · 
ſãchllch aber die Länder öfllich vom todten Meer umfaffen, über welchen feit 
Jahrhunderten ein tiefed Dunkel ſchwebt. Und doch find dleß folche Land» 
firiche, deren Namen: lead, Ammon, Moab, Edom aus uralten Zelten 
her genannt werben, bie aus ber biblifchen Geſchlchte uns Allen bekannt 


find, und bie ſich bis Mntruch ber Araber elnes blühenden Moblftan« 
des ef. römlfchen Provinzen PBeräa und Idumäa mit 
ihren merkwũrdig elgentGümlichkeiten und großartigen Rulnen find 
felt Tanger Zelt aus dem Kreife der Erforſchungen fat ausgeichloffen geblies 
ben. Die thellweile unter ungünſtlgen sten Relien von 
Segen (1806), Burckhardt (1810), Richter (1815), Irbh und Mangles 
(1817) gaben und nur Andeutungen von dem, was auf biefem Gebiete für 
Fine Saal Ardräologie und Geogtraphle zu gewinnen If. In den letz⸗ 
ten Decennien wurden diefe Unterfuchungen nicht viel weiter fortgeführt, 
ben die wichtigen. nautifchen Grpebitlonen der Engländer und Norbamerl« 
taner Fonnten in den wenigen Monaten, dle für die hydrographiſche Aufe 
nahme des Iorband und feiner Seebecken beftimmt waren, kaum mit diefer 
Aufgabe zu Stande fommen und daher auch nur wenige Dertlichkeiten des 
Landes befuchen. Fragt man nach den Urfachen, warum mit bem Forban« 
thal unb dem tobten Dieer ber Forſchungen der neueren Melfenden gegen 
Oſten hin wie abgefchnitten find, fo find bauntfächlich zu nennen bie grofe 
Unfiherbeit des Meifens unter den Beruinenftinmen und das höchſt unge 
ſunde Klima in der gewaltigen Einſenkung, in welcher das todte Meer liegt. 
Eine Nelfe in diefe Winbergeblete iſt daher immerhin ein Wagftüd, und er⸗ 
fordert große Vorſicht. Zum Glück iſt Roth bereits Hinceichend vertraut 
mit der Urt, mie ſolche Meifen auszuführen find. Schon im Jahre 1836 
war er, nebſt dem leider fo früh verftorbenen Erdl, eln Relſebeglelter Schur 
berts nad, Palaͤſtina und dem tobten Meer gewefen, und ihnen gelang «6 
damals, die wichtige Entdeckung von ber tiefen Einſenkung des legtern unter 
den Meeresipiegel des Mittelmeers zu machen. Im 1653 wiederholte Roth 
dleſe Meife und iſt alio bereits mit Land und Leuten und den Mitteln zur 
Loͤfung feiner großen Aufgabe vertraut geworben. Außerdem haben noch 
feine Reifen nach Indien und Mbrffinten, für meld Tepteres Band er ber 
unter Harris’ Leitung veranflalteten engliſchen Geſandtſchaft nach Schon als 
Naturforicher beigegeben war, feine Austauer und Leiſtungefähigkeit erprobt. 
Indem wir noch hinzufügen, daß unfer großer Geograph Ritter fich auf has 
Lebhaftefte für diefe® Unternehmen ausgeiprochen hat, wünfchen wir unſerm 
Nelfenden, der ſchon im näcften Monat von bier abgehen mil, alles Glück, 
überzeugt, baß feine Relſe hoͤchſt fruchıbringend ausfallen und bie wichtigſten 
Rejnltate über jene denfwürbigen Landſtriche Llefern wird. (U, 3.) 


Freie Städte. — X Frankfurt, 12. Det. Die Feler des heutle 
gen hohen Namendtages Er. Mai. bes Königs Marimilian von Bayern 
wurde in ber Brühe durch eine Tagreveille des Muflfcorps des hier garnifo« 
nirenden 1. Bataillond des k. bayerifchen 13. Inianterieregiments eingeleitet, 
Um 10 Uhr war ſelerliches Hocdhamt in der Deutſchordensiltche zu Sachfens 
haufen, welchem ber k. bayerliche Bunbdestagägejandte Fihr v. Schrent 
mit dem Gefandtichaftöperfonale im großer Uniform, bie ſämmtlichen Mite 
glieder der Bundesmilitärcommiffion, dle Gommandeurd der vwerfchiedenen bier 
liegenden Bundestruppen mit dem Difiriercorps, ſowie ein groſſes Publicum 
belwohnten. Mac; beendigtem Gotteödienfte defilirte das genannte Bataillon 
in Parade vor dem k. baherlſchen Bundestagsgefandten Frhru. v. Schrent 
und dem ganzen Generalftabe. (Ueber die Weiler des Königlichen Namend« 
ſeſtes Tiegen und noch mehrere Berichte, namentlich aus Nürnberg, Würze 
burg, Aſchafſenburg, Landehut u. ſ. m. vor. Ueberall wurde das patriotis 
ſche Wert chenjo feierlich ald Herzlich begangen. In Aſchaffenburg fand zu 
Ehren ded Tages bie Eröffnung des Theaters flatt.) 





Meuefteb. 


Wien, 13. Oct. Hr. Salvador Bermudez de Caſtro ift zum künftigen 
ſpaniſchen Gefandten in Wien ernannt. Mn ber Börje verlautete, Hr. v. 
Brenier fei von Neapel abberuien. Sehr matte Börfe. (J. Dad. A.3.) 


Madrid, 12. Ort. Das biöherige Minifterium I gefallen. General 
Narvaez iſt zum Gonjellspräfidenten ohne Portefeuille ernannt; Hr. Seijas 
hat bie Finanzen, Urbiftonde das Krlegdweien, Nocedal das Innere, Pidal 


bad Auswärtige. (I. D. 6, N. 3) 

Paris, 13. Oet. Die aus Madrid vom 12, Drtober gelommene Nach- 
richt, daß die Königin Narvaez zum Gonfeilspräflsenten ernannt, bat auf 
Me Fonds wenig Eindruck gemacht. (J. D.d. U. 3.) 


Börfen- und BYandelg - Rachrichten. 


"München, 14. Octbt. Bayerife 3'/pree. —— P. — 6. a4proc. CH, 
DAR. 94 ©. Aproc. Grundrenten⸗ Obl. —— P. —— ®, 4iaproe —— ®. 
100,8. IV. &mif. 102',®- 1027/48. Sxvpoeth⸗ u. Werhfelb,,Mctien 778P. 774 G. 
Bayer. Dfibahnen 103 PB. 101°, ®. Deſtert. Bank: Ncien —— P. —— 6. 
—— 162 OR ®. Matienal:Anl, 78 P. 78 @, Peipgiger Grebitz 





Verantwortliche Redaction: I. P. Yagl. 


künigl, Bof- und NMationalsCheater, 


Mittwoch, 15. Drt.: Zur Feier des Allerhöchſten Beburtsfeften Ihrer Majeſtät 
ber Rönigin, bei feitlich beleuhtetem Haufe: „Johann von Paris“, Oper veu Voleldleu. 


054 


Allgemeiner Anzeiger. 


es. Bekanntmachung. 


Untrrfugang wrgen Diebfiafls zum Scha⸗ 
den ter Mantersiehier Marta Rleı 
maier betr. 

Die res robrizirien Dietſſahls verdaͤchtige Waſen ⸗ 
weifterttohter Emilie Hgambenger von Waſſerburg 
treibt fi längere Belt vagirend herum, ohne daß ber 
Aufentgalt zur Belı bekannt if. 

Eimmilihe Gerichta⸗ und Pellgelbehörben werben 
ttſucht, tie Benannte Im Betretungefalle arretiren und 
dither Tiefern zu laſſen 

Münden den 9. Oftster 1856. 


Königliches Landgericht Münden 1,3. 
9.230. @ber, tal. Zantriäter. 


6544.30 Belanntmachung. 


Den Defeph Oberftapler, Seiſerſohn 
ven Bichling, beit. 

Am Eosntag ben 5. Dftober Ip. I. fräh s Uhr 
begab fig ter Sohn des Jeſteh Dberftabler 
Selfer son Bidling, b. Ber, Namens Jofepb Dbeıs 
faster, vom eiserlihen Haufe fort und iſt feittem 
migt wmiche dahin zurüdgelehrt. 

Derſelbe ift 14 Iahre alt, 5° 3" rei, ſchlaut 
und ſchmächtig, ig blaß im Geſichte, ehme Bart, bat 
blaue Mugen umb blente Haare, ohne bejonbere Kenne 
zeigen, 

Er nahm beim Fortgehen einem prümtichten Mer 
mit tarchbrechtnen Andplen von ſchlechtem Bitter und 
einen bronniegenen Janter ult, trägt eine lange ſchwarz⸗ 
lederne Sofe, eine Weite von wei und blauem Biguei, 
woran fd degefrme Silpertmöpfe befanten, elnen ſchwar ⸗ 
zen, jetech etwas nicdtigen Allgbut mit einem ſchwar⸗ 
zen Sammibante, weran Ad eine kleine Steale ven 
Blech bifinbet, dann melßleinene Etrümpfe und ſchan 
abgiiragene Bundſchuhe 

Hofe Oberſtadler führt 5 fl. bei ſich, und 
ſell terfeibe nach Protelellar⸗Verhandlung vom Berl 
gen eint gefätichte Legitimation bei ſich führen, welche 
durch Auftrüdung des Stegels ter Bantgemeinte Bernau 
prfermgeichnet fein fol. 

Sammiliche Vollzeibthörden werben blemit amges 
ganzen, auf ten Rubrikaten [dlewmizt Epähe zu ver. 
fügen, wnb benfelben fun Betrrtungsfalle aufgreifen und 
hieher liefern zu laſſen. 

Prien ben 7. Oftober 1856. 


Königliches Landgericht Prien. 
Der Phnipl. Laudrichtet: 
v. Hörmann. 


so. Bekanntmachung. 


Am Rreitag den 29. Auguß Io, Je. Nachmlitags 
zwi zen 2 — 3 Uhr wurden aus tem Bauernhaufe 
Mr, 25 zu Öpelbelm folgende iheila dem lebigen Bauerd- 
fobne Gpriftion Dietrich von ba, theile feiner letl⸗ 
gen Shwefler Ragdalena Dierrid eigenthöwllich zu⸗ 
gehörige Gegenſtände mittelit Eindruchs entwendet: 

11 Eine ſilberne gwrisehäuflge Taſchenuhr, das Anfe 
fere Grbäufe braun kaflet uns am Mamte mit filbernen 
Stiltäen befeht, mis römlfgen Ziffern, auf sem Biffer 
blaste an der Stelle, wo vie Udt yum Aufzlehen ges 
öfter wird, etwas abgeriſſen, wert& 11 A, 

2) eine filterme Übrlette, fog. Banzerkeite, beheben 
aus 5 ıbeifs gedrekten, tbeils erbfenförmigem im ver 
Mitte durch ein Silberplätihen zuſammengthaltenen 
Smänsen, mit einem ſilbernen Uhrſchlüſſet und einem 
fldernen Beriafte, an weldim Irpteren ein Meines 
Städten, gleichfale von Silber, Bing, w. Bft. Iufr., 

3) wel filberne runde Bühschre in ter Bröhe fe 
eine Rrementbalers, wirtb 3 A. 30 Er, 

4) zwei im dleſen Kapſeln aufbewahrt gewefene alte 
Gserbaler von unbelanniem Gepräge und eiatin Werthe 
von 2 ft. 24 fr. 

53 zwölf angeöirte babifge Zehntrengeräde, 
ſammen 2 fl, 

6: eine ſilberue Halskette, fog. Grbienkette, aus 5 
Eränen, weiße am ferem Ente in eine gleichfetis 
Fberne Etbſeuterte gefaßt werten, in ter Mitte turd 
eine verneitete Platte verbunten, am welder 2 Silber⸗ 
Indpfdiun, ras «ine in ber Korn einer Arone, das ans 
dere einer Weiatraube, hinzen, werk 10 fi. 

7) eine lange elnreibige tombadene Kette mi eis 
wem gelbenen Kreuze and eins anzedfrten Dufaten, 





G.N.68, 


zus 





befien Depräge mit näher beſchrieben werten kann, 
weit 9—10 fi. 

8) ein filbernes, innen vergelbdetes Balfombühshen 
in der Wröße eines Tanbeneles, werth 4 fl, 

9) zwel vergeldete Obrenringe von ander Facten, 
einer mit einem gieihfalls wergofveten Giege umb tie 
nem grünen Steinen an dem Geſpetre, w.1R.30Mr., 

10) ein alter angeöhtter Thaler, deffen Bepräge und 
Wahrung nie näher angegeben werben fönnen, 

11) ein filderner Fingerring mit filberner etwas 
Sebler Platte, werih 1 A. 30 fr, 

12) ein fllberner Löſſel im Werthe nen 2 fl, 

13} ein Paar ſilderne Hembinäpigen mit weiß rer 
iden Steinen, im Werthe von 30 fr. 

Berrefls vieles Diebflahls ergeht blemit bie Muffers 
berung, alenfalige Mahrnehmungen und Erfahrungen, 
melde für vie Unttedung bed Thäters uns bie Wiedet ⸗ 
erlangung ter zeſtehlenen Wegenänbe ven Belang find, 
fofert dahler zur Anzeige zu bringen. 

Marftbibart dem 25. Gertember 1858, 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


EN 1IBtd. Platzer, t. Lanbrigter. 


Befanntmachung. 


Loher gegen Moff pet. pa. ei alim. 

Der k. Abbekat Wiesner zu Bafau hat Mamens 
der ledigen Bürlerötohter Zheres Poher von Galle 
und deren Rinzedfuratel gegen ten Gänslersfohn Ior 
bann Wolf von Ghönanger wegen Aafprüge aus 
einer Shmänperung Alane rabler eingerricht. 

Zum Berfube eines Bergleichte, tventuell zur Wer 
banzluna ter Sache im nrwäbnilden Berfahren iſt anf 
gg ra 25. Novbr. 1856, 

vormittags @ Uhr, 

dahler Termin onberaumt, wezu Bellagter Johann 
Bo Llf, deſſen Aufenthalt aabekannt iſt, im Mege ber 
öffentlihen Husfsreibung hiemit bei Meldung ber Ders 
urtheilung in bie Keften unter dem Anbange vorgeladen 
wird, bah er bas Dapfifat ber Klageſchrift In kiesger 
richtlichet Megiftrotur in Gmpfang mebmen fönue, und 
daf er bis zu obigem Zrrmime um fe gewilfee einen 
Ininnatlone » Mandatar im kiräfeltigen Grrihtsbezirte 
aufzufteden habe, als außerbem meitere am Ihn eraes 
bente Berfügumgen am bie Gerichttafel angeheftet und 
als ritla infinuirt eradiet werden wärken 

Grafenau ben 30. September 1866. 


Königliched Landgericht Grafenau. 
D. |. a. 
E+R.9823/1. Friedt, £. 1. Mfeffor. 


ss  Befanntmachung. 


In ver Pfealchaſteſache über die Danteltmannds 
tedter Helene Wit zu Hüttenbach iſt anf Mnırag ber 
Ruratel zur öffentlihen Verieisgrung ter Helena Pi 
(den Brunbreafltäten zu Hültenbach, beft hent in: 

Dir. 12° Wohndaus Hs Mr. 240 1%, Ans 
theil gu O Tagw. 05 Des. mit Her. 246, 
240 uns 244, enthaltene Im unten Gtode 
vernberaus eine Stabe, eine Kammer und eine 
hilbe Rüge, einen ganzen Acker, 1%, Stallung 
unb ’/, Hausboten, dann Schwcinſtall und 
Dungjlätie ganz, 
Termin auf 
Freitag den 24. Dftbr. 1856, 
Nachmittags 1— 2 Uhr, 
im der Bid’ ſchen Behauſuug daſelbſt anperaumt, son 
Nachmittage 2 bis d Mhre aber wich einiger 
Hausrat , beſtehtud im verfhlerenen Meubeln, Zinn, 
Kupfer und Betten, ſammt mehreren Brgenfländen vem 
Gelb und Silber gegen alfogleihe Baarzahlung ver 
Reigert, wozu Kaufallebhaber unter dem Anbange eins 
neladen jind, daß, fortel de Immebiliarfgaft anbes 
langt, bie näheren Kaufe und refp. Merlaufsbrtings 
ungen am Termine felter befannt gegeben werben. 
Bauf ken 8. Otteber 1666. 


Königliches Landgericht Lauf. 
Der töniglige Pambridster : 


Scheidemandel. 
ce Eouffelnt. 
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ER1TA. 





Die älteren Datriteln tes Bietbums Freyfing 
von Domprodt Deuringer (3 Bänte) finb um 
5 #. 30 ir. zu werfaufen. D. Uebe. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


6804, Bekanntmachung. 
Relfebewiligungegefuh des Schuhm achet · 
ſohnes unt Cand, phil, Aleite Mater 
von Thtentoſen nach Meorkamerifa betr. 

Rubrifat deabſchtigt, Ah anf Me Dauer eines Yahe 
res nad Norbamerifa zu begeben, und Sat um bie 
Ausfelung eines Meifepaffeo nebeirn, 

Wer daher von bemfelden ans was immer für eis 
mem Ztiel eiwag zu forkern bat, wolle ih 

innerhalb 8 Zagen a dato 

um fo gereiſſir Hiererts meiden, als mac Umfluß biefes 

Zerminss feine weliere Rüdſicht Hierauf geuemmen 

werten fönnie, 
Brving ten 9. Cifiober 1856, 


Königliched Landgericht Erding. 
Der Tönlat. kandrichter: 
G.:N.337. Michel. 


0568. Befanntmachung. 


Schultenweſta des Üräuers Geerg 
Amann ven Bach betr. 

Machdem bei der erſten Verſteigerung des Grorg 
Amann ſchen Brauanweſens zu Bach ker Ghäpungss 
preis mit erzeidt warte, je wird blemit die ſea Ms 
weſen fammt Jubrkörumgen auf menerlichen Anttag 
abermals ber Berfteigerumg unterächt, umb fofert hltzu auf 

Mittwoh den 2D. Dftbr. 1656, 
Vormittags 10 Uhr, 
Im Bräußaufe zu Bad Zerinin mit tem Anbange an— 
beraumt, daß kiesmal ter Zufhlag ohne Nüdit auf 
ten Schäyungepreis, ſetoch verdehalilich des Binlöfunges 
rechtes ber Glaͤubiger erfolgt. 

Im Uebrigen wirb Terigfih auf bie erfle Bekannt 
madhung vom 9, Auge l. Je. (Reumarttier Boden 
blatt Rr. 33, Beilage zum Krelsamtshlatt Hr. 67 mb 
Amberper Zagblatt Mr. 200) Bezug genemmen. 

hört ken 29. Ecpiember 1856, 
Königlies Landgericht Wörth, 
ER 6108/1, Bögler, königt. Lanttichtet 


ss Bekanntmachung. 
Schuler gem Schuler pei. deh, 

Nachdem bei der Verfitigerungerazefahrt vom 3, v, 
Sara, Fi fein Käufer eingefunten hat, fo mwirb unter 
Dinwetfung auf die Autſchrelbung vom 18. Jull 1.38. 
zum Merkaufe bes kart befchriehenen Wlmweiens tes 
Tplerargies Leeuhard Schuler dahter meurbinge 
Termin auf 

Mittwoch den 3. Novbr. 1656, 
Vormittags LO Uhr, 
anbetaumt, was mit tens Bellägen befannt gemadıt 
wird, daß tiesmal der Zuſchlag ehne Rödſicht auf dem 
Schägunntwerch erfolgen wird. 
Hödnärt ven 7. Ottebet 1858, 


Königliches Landgeriht Höchſtädt. 


Der ft. Eanbridter: 





(L. 5.) Wafer. 
G.:90.5255/1. c. Bayer. 
6592.  Welanntmachung. 


In ter Verichienigaft des verfterbenen Anten 
Sohler von Ruhlande wird auf Antrag ter Erba ⸗ 


Intereflenten am 
Freitag den 24. Dltbr. 1856, 
von Nocmittage a libe an, 
deſſen Müdleb am vie Meiftdietinten im Zafernwirthes 
dauſe zu Mublands verfieigert werben, 

Dieker Rüdlap beitcht aus elmem ganz meu erbans 
ten zweiſtsaigen Mobnhaufe zu Mäuden, 2 Agw. Cars 
ten, Order und Bichweibe, dann aus einigen eringfügl« 
gen Modillen, Kleitun;dtäden, Wäſche, Briten, Hands 
gerärhigaften. 

Die näheren Raufsbrtingungen werben ver dem 
Beginne ber Berflelgerungssantlung bekannt gegeben 
merten,, doch wird ſchen vorläufig bemalt, bap ter 
Berfeisrrengsfommifiien alcht belannte Bielgerungslu« 
ſtigt ſich über guten Leumund und hintelcheares Ders 
mögen tur amtllche Zeuaniffe auszuwelſen haden. 

Teiler ten 25. September 1856. 

Königliches Landgericht Weiler. 
Der lönal Bantriäter : 
G:R.133,1. . 
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wig, nee run Dei Dame Yetitgeile oder Seren Raum 

le be Gelee ur. Brieie uns Beier rien 
? (Morgenblatt.) run ohne 

Mittwoch. Nr. 247. 15. October 1856. 

Ueber f id t. an ber Grenze des Meiches Euer Königlichen Majeftät als Bollender des 

Amtliche Nachrichten. großen Schlenenweges dahler zu errichten beſchlofſen hat, wird an biefen 


and. Münden (Gntideibungen bes ober Gerichts. | Tage Teiner „büle entkleidet, und nunmehr an dem Ufer bed ſchwãbiſchen 
et ee Rec nr —* ii ben —* Tu Meeres in künſtleriſchem Schmucke prangend, den, dem baheriſchen Boden 
gart (die Mnmeienfeit Ihrer Maj. der Kaijerin « Mutter von Nufland) ; betretenben Beſchauer überzeugen, daß Bayerne König von einem dankbaren 
Tübingen (Bifder's Neitpetit); Wiesbaden (Opier der Spielwurh) ; Volke geliebt if, und daß unauflöslide Bande ter Treue und Anbaͤnglich⸗ 
Kaſſel (MPreßverbot); Luremburg (Regierungsvorſchlag bezüglich ber ldeit um König und Volk geſchlungen find. Die treuen Bürger Lindaus find 
Menderung der Verfaffang); Berlin (vie „Bein“ ihr biöheriger Zufdhus Rol; daranf, Innerhalb bes Weldbildes ihrer Stadt das Monument eines 
geündigt); Magdeburg (der Heine Bann über bie SIroingianer audges Könige zu befigen, deffen einziges Streben das Wohl feines Volkes ift, und 
forogen); Hohenzollern (k. Zufriedenpeitöbejengung); Wien (diplomas defien erhabene Herridjertugenten das bayeriide Volt in bohem Brate bes 
liche Ernennung). —— Das —— Jahr bietet Cuer Königlichen Mafeſtät getreuen 
dt. tabt Lindau zugleich die Erinnerung des fünizlajährigen Beftandes ter Gin« 
erg en gr — an —— in dab Königreich Bayern; die Bürgerſchaft Lindau's konnte dies 
- * tudi je | es Grinnerungsjeft nicht würbevoller begehen, als wenn fie beſchloß, den 
verfität ⸗— Gräffes Ecbſſanag des nenn Gtadlenichres der Tin Freudentag des —— Octobers dur die inhaltrelche Ruüderinnerung an 
u — bie vergangenen fünfzig Jahre zu erhöhen. Für unjere Stadt, welche ver⸗ 

. l N ; 17) us 4. gang Tuntzig 3 l h 
ee — Fre der Bee). Amis möge ihrer Lage weder auf induftrielle moch agricole Erwerbezweige fih zu 
Donaufürftentbümer. Jafiy (Grerurion an Öflerreichifchen verlegen im Stande if, bildet die Erhaltung ihrer alten Handelöftrage und 

’ » 


( ) ihres Erported field eine Lebendirage, und fie erfennt dat, was Bayerns 
Sayeriſche Localdronif. Könige für die Wohlfahrt unierer Stadt innerhalb eines halben Jahrhun-⸗ 
2 e Dorf 


) 
So 

en. rg gethan —— = großem Dante an, und der freubige Nüdbli auf 
d ergangenheit gibt und die feſte Hoffnung, daß mir unter dem glorreis 
andels · und Börfen-Rachrichten. | hen Scepter Quer Königlichen Majeftät, melche ſchon jo viel Wo hiwollen 
—— ————— für Lindau kund gaben, der Zukunft nicht mit bangen Beſorgniſſen entgegen 
fehen dürfen. Genehmigen Euer Königliche Majeftät an Allerhöchſt Ihrem 
Ehtentage die Verficherung unwandelbarer treuefter Ergebenbeit ber danke 
baren Stadt Lindau, welche bad in ihren Annalen glänzende Doppelfeft mit 
dem einmürhigen Wunſche begeht: Bott fegme den König! In aflertieffter 
Ehrfurcht verharren Guer Königlichen Majeftät allerunterthänlgft treu gebor« 
ſamſte Verireter ber Stadt Lindau. Lindau dem 9. October 1856.* (Bolgen 

die Unterjchriiten.)" 

Gin ausjührlicder Bericht über das Feſt vom 12, de. folgt in dem 
heutigen Abendblatte. 

Württemberg. — Stuttgart, 12. Ort, Die Anweſenhelt Ihrer 
Mojeflät ter Kakjerin Witwe von Rußland bringt eime große Lebhaſtigkeit 
in die biefige Stadt. Nicht allein, daß in den allerhöchften Hoffreifen diefer 
Beſuch viele Bewegung verurfacht, die ganze Stadt If mit Fremden ange- 
füllt und in den Gafthöfen farm mehr Unterfommen zu finden, Geftern 
fand Galadiner im großen Marmorjaale bed k. Mefibenzichloffed flatt, und 
beute beehrten mehrere der hier anmefendeu höchſten Herrichaften das f. Hoi» 
theater mit elnem Mefuche, wo zum erflenmale der Troubabour von Verdi 
aufgeführt wurde. Nachdem Se. 1.5. der Vrinz von Preußen geftern wieder 
von bier abgereißt if, weilen außer Ihrer Majeſtät der Katferin Mutter noch 
zum Befuche der königlichen Bamilte am biefigen Hofe: Ihre Majefät die 
Königin der Niederlande, Ge. H. der Herzog Bernhard von Sachen» IBeimar, 
Sr. H. ber Erbpring von Sachjen-Meiningen und Ge. gr. 5. ber Pring 
Wilpelm von Baden. Wie es heigt, ſtehen moch weitere Befuche am Tönigl, 
Hofe in Auaficht. Unter den vielen fonftigen gegenwärtig ſich aujhaltenden 
Notabilitäten bemerken wir aud Franz Liszt. (St.⸗A. [. W.) 

* Zübingen, 10. Oct. Bon Viſchers Nefüpetit, deren erſte Bände 
vor beinahe zehu Jahren erfcienen, wird demmächft der Schlußband (Mufit 
und Poe ſie) ausgegeben werden. 


München, 15. October, 

Se. Mal. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden: 

unterm 11. Oct. die Genehmigung zu erteilen, daß von dem f, Ment« 
amte Bayreuth die Steuergemeinden Aladorf, Tannfeld, Mudenreutb und 
Neuftäotiein, dann die Boriibezirfe Pimmersdorf und Neuftädtlein; dann von 
dem f, Nentamte Gulmbach die Steuergemeinden Agendori, Birndorf, Buchau 1., 
Buchau M., Gafendorf, Dölnig, Felkendorf, Fefieladorf, Hutſchdori, Heubich, 
Katſcheurcuth, Langenftadt, Limmersdorf I, Limmersdorf N. oder Hörlinreuth, 
Lopp, Mönchau, Neuenreuth, Peeſten, Broß, Sauspareil, Schirradorf, Thurnau 
und Willmerdreuth abgetrinnt und aus dieſen 27 Gteuergemeinden und 2 
Borftbezirken, wie ſolche das Landgerlcht Thurnau in ſich begrelit, ein eige ⸗ 
ned Mentamt unter bem Namen „Mentamt Thurnau* mit bem Sige in 
Thurnau gebildet werde und dasfelbe mit dem 1. Dxtober 1856 In Wirt- 
famfeit trete, 

Auf dieſes nen gebildete Mentamt Thuruau wurde von Er. Maj. dem 
König von demſelben Tage an und feiner Bejörderungäbitte willfahrend 
der Nechnungkommijlär der Nesierugasfinangfammer von Oberiranfen Io« 
dann Baptit Wehr! allergnädigſt unt, ſodann am befien Stelle ber 
functionirende Neviſor im Nechnungscommifjarlate vorgenannter Finanztammer, 
Karl Anton Hagen in provlſoriſchet Eigeuſchaft zum Redhnungs.Gommifs 
fär berujen. 








Deutfchland. 

Bahern. — © Münden, 12. Oct. Der oberſte Gerichtähof 
prüfte in jeiner geftrigen öffentlidien Eigung ſünf von ben Ungeklagten erho« 
bene Nichtigkeitebefchwerden, welche ſmmtlich auf Antrag bed Hrn. I. 
Staatdanwaltes verworfen —— Beim erſten Falle (3. Sauer von Zeil 
hofen) handelte es ſich um die Frage, ob bei der ausgezeichneten Cigenthums - _ Mi 
bejchädigung eine thätige N ene zuläjlig jei. Der oberfie Gerichtähof ſprach yon nen — en. Y a —— 
ſich in feinen Enticheidungdgründen dahin aus, daß bie tätige Neue AUF | ‚yorden, und beren Urfprung Pte in den Spielpöllen zu ſachen if. Wäg- 
—— her bei ber eigen Be —— gt ubrle | end der Wirth zum Rheinberg geſtern Vormittag mit einem durch die Spiele 
e ichtigteits beſchwerden waren von Hacl und Thriſtian Kraus | zung jahlungsunfähig gemachten Gaſte eine Meije nach deffen Heimat, Düfe 
n Meumarkt, Katharina Wehn In Burgau, Ulrich und Katharina jeldori, angetreten hat, um dort Befriedigung für feine Forderun u erhals 
zen in Biberah und Simon Forſthuber in Elſenbach erbo- ten, entleibte fich ai anderer feit Monaten in jenem Safldefe Idee 

a wor 
. . ‚ Bremder aus Paris in feinem Zimmer, Much er hatte feine Janze Habe a 
** Lindau, 13. Det, Die von der hiefigen Stadtgemeinde aus An- | grünen Kijche ee er außer einer * —* —— —* fig 
laß der Gutbülung ded Monuments Sr. Maj. bed Könige Mar I. und | in dem Nachlaffe desfeiben nid;t® welter vor, ald einige ſogenanute Pointir- 
ded fünfzigiäßrigen Iubiläumd ber Ginverleibung Lludauſs in die Krone | Yarten. Meiterhin erzäßlt man fich, daf ein dritter Ausländer jeit mehreren 
Bayerud an.Se. Maj. den König erlaffene Huldigungs= und Ergebenbeitt« Tagen mit Hinterlaffung bedeutender Schulden fpurlos verſchwunden If, und 
Adreſſe lautet: dag endli ein längere Zeit hindurch bei einem hiefigen Hauptmann wehn« 

Allerdurchl auchtigſter Großmãchtigfter König, Allergnaͤdigſtet König | Bat gemwejener Framoſe, nachdem er von bier ben legten Meft feines Vefige 
und Herr! Dos erhabene Namtus ſeſt Euer Königlichen Majelät, an weldrem | tHums am die Homburger Bant getragen, im ber Mühe biefed Badeortes am 
das treue Bapern für feinen geliebten König Segenswünſche zum Himmel | Montag feinem Leben gleichialle gewaltfam ein Ende gemacht hat. Die Zahl 
emporjendet, it im biefem Jahr für Euer Koönigliche Majeftät getrene Stadt | derjenigen Merfonen, melde, durch das Epiel aller Mittel beraubt, zur Zeit 
Lindau ein Bet erhöbter patriotiſcher Bedeutung. Das Zeichen unerfcüttere | mod in der trojtlofeflen Lage hier umberirren, ift zubem leider Beine geringe, 
licher Treue und bankbarer Verehrung, welches ein Kranz vereinter Erädte und es befinden fid) unter dieſen mande, die ben vornehmſten Bamilien des 
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In- umd Auslanded angehören. So haben hier beifpieldmelie neuerdings ein 
junger franzöflicher Graf und eim zue Heilung feiner Wunden hieher gelom« 
mener Zuaven + Dffleier Summen eingebüßt, die welt über ihre Verbältnijje 
hinausgehen, und deren Berlujt Beide für den Augenblick der bitterften Roth 
preigegeben hat, (off. 3.) 

Kurbefien. — Kafjel, 11. Det. Durd eine Verfügung des Mis 
nifterlums ded Innern ift im diefen Tagen das zu Brüſſel ericheinende Jout- 
nal „La Presse beige‘ für den Umfang des Rurftaates verboten und dem« 
felben der Poſtdebit entzogen worden, Tie Veranlaffung zu biefer Maßregel 
fol ein Gorreipondenzartifel des gedachten, im Uebrigen in Kurbejfen wenig 
pefannten Blattes gegeben haben, der grobe Invertiven gegen die Perſon bed 
Kurfürken enthält. (fr. 9.) 

Gr. Luremburg. — Luremburg, 8. Oct. In der Kammer» 
Sitzung von diejem Morgen deponirte Hr. Regierungs-Präfldent Simons den 
Grjegvorichlag, betreffend die am der Werfafjung vorzunehmenden Abänder- 
ungen. Nicht weniger ald 45 Artikel follen theild abgeändert, tgeild bejeitigt 
werden. Die Giviltifte fol um 40,000 Fr, erhöht werden; die Preſſe fol 
durch das Bundeögefeg geregelt werden, und cd verſchwindet aus der Ber 
faſſung das Berbot der Ginjührung von Stempel und Gautionen; ebenjo 
wird die Jury in Preßſachen geſtrichen, die bid Heute allerdings auch mur 
im Princip deeretirt, aber in Wirklichkeit noch nicht vorhanden war, Die 
Gompetenz ded Ober-Tribunale wird beſchräult. Der Genjus wird dreimal 
hoͤher ald gegenwärtig; die Dauer der jährlichen Seſſlon iſt auf 40 Tage 
beichräntt; das Budget ſoll in zwei Theile getbeilt werben, von denen der 
eine, fire, dem jährlichen Worum nicht untermorjen ift; Lie Gompetenz 
dre Rammer in Petitionsjarben wird beſchränkt; die bis jegt directe Wahl 
des Kammer « Präfiventen und Vice» Präfldenten fol künftig durch den 
König geichehen auf Präfentation von drei Gandidaten zu jedem bieier 
Voſten 1. Das find die wichtigeren der vorzunehmenden Nenderungen, Ge« 
flern war Banker beim Prinzen, zu dem ſämmtliche Deputirte geladen waren, 
Der Prinz forderte die Kammer auf, ch frei und lohal über bie Mopifi: 
eationen ausjwiprechen, fle würde dadurch König und Volk einen Dienft 
Teiften. (8. 8.) 

Preufien. — Der Zeitung „die Zeit“ ift, wie bie „Patr. gig.“ 
vernimmt, der biäherige officiöſe Zuſchuß von 6— 7000 Thalern aus den 
Bonds der Gentralprefiftelle ſüt das nächſte Jahr gekündigt worden, Urſacht 
fol die Weigerung des Gigenthümers der „Zeit” jeln, die politiſche Redac- 
tion ganz in die Hände ber Gentralprefftele übergeben zu laffen. 

Magdeburg, 10. Det. Am vergangenen Sonntage wurde in hiefigen 
proteftantiichen Kirchen der Meine Bann über bie Ireingianer ausgeſprochen. 
Die Zuhörer find nämlich vor Liefer Irrlehre gewarnt, und dann iſt Ihnen 
angelündigt worden, daß Diejenigen, die fi zu den Irvingianern hielten, 
vom Abendmahle ausgejihlofen würden. (fr. I.) 

Hobenzollern. Das Amtsblatt enthält folgenden allerhöchſten Erlaß: 
Den Angehörigen der hohenzollern'ſchen Lande ſpreche Ich gerne für alle 
Breundlichkeit und Liebe, welche fie der Königin und Mir, während Unierer 
Anwejenheit im ihrer Mitte, bewieſen haben, hiedurch unfern Dank und zu⸗ 
gleich den Wunſch aus, daß Bott der Herr fle ſegnen und allen auf ihr 
Wohlergehen gerichteten treuen Bemühungen Erfolg ſchenken wolle. Ich bes 
auftrage Sie, dieß zur öffentlichen Kenninlß zu bringen. Achberg, den 6. 
Detober 1856. (e.) Eriedrih Wilhelm. An ben wirt. Geh. Rath 
v. Sydow in Eigmarlngen. 

Deiterreih. — Wien, 11. Ort. Se. Majeftät Haben, wie bie 
Wiener 3. amtlich meldet, den biöherigen Minifterrefldenten in Athen, Erben. 
v. Walter, anf deſſen Anfuchen von feinem Poften zu entheben und demjels 
ben in Anerkennung feiner langjährigen Dienfte ven Orden der eifernen Rrone 
2. Glafie zu verleihen geruht. Gleichzeitig wurde der Legationdrath und 
Ganzleidirector bei ber deutſchen Bundesverfammlung, Ad, Behr. v Brenner 
Felſach, zum auferorbentlichen Gefandten und bevolmächtigten Mintfter am 


k. griechlihen Hoſe ermannt. 
Schweiz. 

Die Nachrichten aus der Waadt lauten etwas beruhigende. Der 
Staattratb, deffen der Majorltät angehörende Mitglieder der Bewegung anz 
fänglid; nicht fremd waren, foll enticloffen jein, die Agltation num officiell 
zu mifbilligen. Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Megierungen von Brel« 
burg und Waadt einzuladen, fid über bie Bedingungen jür die Feſtſtellung 
der Bahnftrede Laufanne-Oron gemäß dem bekannten Beichluffe zu verftändi» 
gen. It kein Ginverftändniß zu erzielen, fo wird der Bundedrath von ſich 
aus bie geeigneten Anträge an die Bundesverfammlung vorbereiten. 


Stalien. 


0.C. Parma, 9. Det, Die Herzogin hat den Weingärtenbefigern in 
jenen Provinzen, welche auch heuer eine ſchlechte Leje hatten, die Grundſteutt 
ganz oder theilmeije, überdieh aber noch die Weinconjumftener erlaffen. 


Belgien. 


Brüffel, 7. Det. Geftern iſt in der Aula der freien Um von 
Brüffel bie felerlihe Sigung zur Eröffnung bed afademijcyen Jahres 18°%,,, 
abgehalten worken. Bei dem Conflict, welchen bie biſchoͤflichen Hirtenbriefe 
bervorgernien haben, ift dieſe Sigung wegen der Gröffnungsrede für Belgien 
eim politifches Greigniß geweien, dad eine Zeitlang die Köpie und die Federn 
beſchaͤftigen und die Parteien noch iglaer gegen einander bringen wird, Won 
den mit der liberalen Pattel eng verbundenen Breimaurerlogen im Gegenjag 
zu der fathollichen Liniverfität von Loͤwen gefiftet, iſt es das 2äfle Jahr 
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ihres Beſtehens, welches die Unlverſität von Brüſſel geſtern begonnen hat. 
Zum erfienmal führte Hr. Charles de Brouckere, Bürgermeifler von Brüſſel 
und Präfivent des Verwaltungsrathe der Univerfität, den Vorfig. Der Ver- 
waltungsinjpertor, Hr. Verhargen; bielt im Namen der Verwaltung die Er⸗ 
„Öflnungerebe, die fich durch ihre ausgeprägte Bärbung und ihre bitterſcharft 
Haltung befonders auszeichnere, und bie durch bie Stellung, welche Hr. Ver⸗ 
bargen ala einer der Bührer der Linken in der Kammer und baburch at« 
nimmt, daß er als Großmeijter an ber Spige ber belgiſchen Logen flcht, noch 
an Bebeutung gereinnt, (U. 3.) 


Großbritannien. 
** London, 11. Det. 


sr. Nomeroft, der bekanntlich als britlſcher Conſul In Cincinnati in 
die Werbungeangelegenheit verwictelt war und einen amerifanijchen Plan zur 
Invofion Irlands denuncirt hatte, If anf der Leberfahrt mach Europa an 
einer unbebeutenden Unbäßlic;keit geftorben. Gr behandelte fidy felbft, und 
mach der Vermuthung tes Capitäns (Neljon Smirk vom Schiff Gherubim) 
und ber ‚Hinterlaffenen fcheint er keines natürlichen Todes geflorben zu fein, 
Gewif iſt, daß «Hr. Momeroft fi In Amerika nicht bereichert hat und mit 
feiner Frau und felnen jünf Kindern zitinlich mittellod amd Land gefliegen 
wäre. Als Verſaſſer der „Tales of the Colonies"* und Redacteur des 
Gourier war Hr. Roweroſt auch in ber literarijchen Welt vorteilhait bekannt. 

Gin englijcher Nelfender, Hr. Thomas H. Bladftone, der das Unglüd 
oder Vergnügen hatte, im vergangenen Mai fih in Kanfas zu befinden 
und den Ausbrucdy des Vürgerkrieges zu beobachten, jehildert einen Theil ſei⸗ 
ner Griebnijfe in einem Brief an die Times. Am Abend mach der Plünder 
rung von Lawrence jah es im ber Stadt Kanjas nicht geheuer ans. Im allen 
Strafen wimmelte e8 von Antömmlingen aus Lawrence, welche bie gemachte 
Beute zur Scan tengen: branntwelnerhigte, blutvürftende und blutbefprigte 
Gejellen, meift von gewaltigem Knochenbau, bis am die Zähne bewaffnet, die 
reihen Flanellhemden und die in ungeheure Stiefel geftedten Hofen von Rauch 
und Staub gejchwärzt, den Ausdruct wahnfinniger Wuth in den umrafirten 
und ungewaſchenen Öefichtern, und ben Mund voll grimmiger Drohungen. 
Sie lechzten nad der Genugthuung ein neues „ſchuſtiges Abolitioniſtenneſt“ 
zu verbrennen und beſchloſſen vor der Hand dem Hotel in Kauſas den rothen 
Hahn auf dad Dach zu ſetzen; ein Vorhaben, vom welchem eim glüdlicher 
Zufall fie wieder abbrachte. Hr. Gladſtone ſchiffte ſich denſelben Abend auf 
einem Diiffourie®oot nach Leavenworth ein und hatte dad Vergnügen, die 
Nacht in Geſellſchaft von etwa 200 diefer „Brenz Manibolde" zu verbringen. 
Außer diejem jühen Pöbel befanden ſich einige barmlofe deutſche Hauflrer 
an Borp, die ſich mäuschenfill hielten, ein paar Neumericaner auf der Reiſe 
nad, Santa Fe, weiche dieſelbe Vorficht beobachteten, und ein gentlemänni« 
fer Anſiedler aus dem Weſten, ein Athlet von Geflalt, mit einem Blick, 
der den Falten Muth eined Baͤrenjägers verriet. Auch dieſer unverzagte 
‚Hintermäldier, mit dem Hr. ©. eine Bekanntſchaft anfnüpite, geftand, jehr 
jrop zw jein, daß er In der Gegend als ein Mann bekannt war, ber ſich nie 
eines abolitioniftijchen Wortes ſchuldig gemacht, und beichwor ben Engländer, 
fo Lieb ihm fein Leben jei, ſich nicht ale (ingländer zu erfennen zu geben. 
Die Schilderung diefer Fahrt auf dem Miſſouri iſt ein Nachtflüd, das Gallot« 
Hoffmann's Phantafle gereizt hätte. Die Orgie, melche mit Grog und Ha- 
zardjpiel aufgeführt wurde, erhielt an jeber Landungsflatlon einen neuen Sporn 
dutch die Ertrablätter, die am Bord kamen. „Der Kanſastanz hat begonnen, * 
lautete bie Lieberjchriit bed einen, „der Ball ift eröffnet!“ Gin anderes führte 
den Titel: „Lawrence genommen — glorreiher Triumph ber Bejeg- und 
DOrenungspartei über den Fanatidmus.* uUnter den Baffagieren, beren nähere 
Belanntidrait Hr. G. am vorfichtigften, fcheute, war ein Mann, den die Um— 
fiehenden als „einen der adıtbarften Kaufleute in Weſton“ erwähnten. Dieier 
Hanbdeldmann, aus deſſen Rocktaſche ein Wiſtolenlauf guckte, ſchwenkte einen 
geladenen Revolver feinen Freunden vor der Naſe und machte ſich in einer 
Sprache Luft, aus der Hrn. 88, fpröde Feder bie Gottesläͤſterungen und 
Sluche geftrichen hat. Sie klingt trotzdem Fannibalifch genug: — „Ia, Str,“ 
— rief er z. B. — „died Jaſitument da (jeime Wiftole) hat ſchon mehr als 
eine Schmeiffliege (einen Dankee) zerqueticht, Wenn einer von der Brut an Borb 
if, fo mög’ er lieber verſchwinden. Sauft, Jungend, Schnabps her, alts Pierd ! 
Id bin der Mann, ihm einen Broden Blei in feinen Wollkopf zu fhmeißen. 
Id) bin ein curiofer Kautz, ja! Den erften Breibodenmann, ders Maul aufmacht, 
ftof ich in den Hoͤllenrachen, bevor er fich ſchneuzen Tann. Blei ift das Ding, 
ihnen 6 Maul zu flopfen* u. f. w. Daß dies nicht blofe Ausbrüche 
der Trunkenhelt twaren, zeigte ſich am Morgen, denn als die Baflaglere ihren 
Naufch ausgeſchlaſen hatten, begannen die Maufbolde mit Falter Berechnung 
ihren Feldzugeplan zu entwerien. In Leavenworth angelommen, fuchte Hr. 
®. eine Unterkunft in einem ber beiden „Hotels“ des Orted. Die Gäfte 
ſchlleſen da auf dem Fußboden, zwiſchen geladenen und ungeladenen Breuer 
gewehren; «8 fehlte am dem nothbürftigften Möbeln, aber nirgendöwo an 
Spieitiſchen, wie man fle in Homburg oder Baden-Baden fleht. Gouvernenr 
Robinfon, ben die Miffurier gefangen hatten, wurde in einem Hotel „ver« 
hört", und die Menge fand den Procch gar zu lang. „Paden wir ihn 
doc,” bemerkte Einer ruhig und entichloffen, „ich bin bed Teujeld, wenn 
wir ihm nicht ungeheuer flint abthun. Der Balgenvogel, jegt mag er raſch 
fein Baterunfer plappern. Ein Hundsfott bim ich, wenn wir ihm nicht aufe 
tnüpfen vor Abend.” Giner nannte ihn „Bonverneur Mobinjon“. 2* 
das Wort noch einmal“, rief ein Anderer, „und Ich ſchieß Dir dem Sch 
ein. Wer heißt Dich dem hölllſchen Negerdieb Gouverneut fchlmpien ?* 
Die Aynchgelüfte wurden indeß nicht befeiedigt, da Oberft Summer in ber 
Nähe fand, und in feinem Fort fand Hr. Gladſtone Schup, nachdem er eine 
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Nacht tin Hotel auf der Erde gelegen hatte, wo dann und warm bie gelade- 
nen Piftolen Todgingen, ohne dag fih Jemand deahalb Intommodirte. 


Rußland und Polen. 


Moskau, 30. Sept. Geſtern jand das vom Oberften Konftantinoff 
geleitete Feuerwerk auf dem Plage vor dem Gebäude des Gadettencorps fiatt, 
deffien Balton den Hof und die Hojgeſellſchaft aufnahm, während unten am 
Plage wohl an bie Hunderttaujend Koͤpfe dichtgedrängt, dad Wolf im Lichte 
der eleftiifchen Sonne, fanden, die vom Glebel des Gebäubes herab ihre 
blendenden Strahlen auf den Blumen-Bavillon ſandte, von dem das erfie 
Signal zum Beginne des Beuerwerkes ausgehen jolte, Leider waren die 
Wirkungen einzelner Decorationen dadurch geflört, das bei font fehr günftiger 
Witterung die Luft, in der Richtung der Anjeher frelchend, ben Rauch vor 
die Fronte dieſer Derorationen trieb und fie jo den Augen des Publicums 
fajt ganz entzog. Ginen immenfen Gffect aber machten ſtets die Signale, 
die dem Wbbrennen ber verjchiedenen Decorationen vorhergingen und aus 
Bomben mit weißen, rotben und grünen Sternen, aus Krtegeraleren mit 
weißem und rothem Feuerregen, Brilansichwärmern und weißen, rothen und 
grünen Rallichirmen beftanden, Die erfte Decoratlon ſtellte das Monument 
Ivan Sufjanin's vor, während die Muflt das Finale aud ber Oper: „bad Leben 
für den Czar“ fpielte. Die zweite Deroration follte Gascaden mit elmem 
doppelten @arbenjalle von Brillantenjewer, In ber Mitte eine Gloria in ber 
Form eines Sterned und an den beiten Enden Mühlen mit Sonnen und 
Irwiſchen zeigen, ging aber in der Weife verloren, von der ich eben ſprach. 
Die dritte Decoration führte das Monument Peter's des Großen, wie ed im 
Petersburg auf dem Dlage des Weifen Palais ſteht, vor und die Mufit 
fpiefte während deſſen den alten und Eriegerlichen Marſch de& Preobryanski⸗ 
fen Regimented. Die vierte Derorarion, Weuerräder von allen Farben, 
wurde ebenfalls durch dem Rauch verhült, der fich vor ihre Aronte legte. 
Die fünfte Deroration Achte den Iriumphbogen vor, ber an der Narva- 
Barriere in Petersburg lebt. Im der Mitte deeſetben leuchtete im Brillant- 
feuer ter Namentzug Ihrer Majehären. Wei diejer Deroration wurte von 
1000 Sängern und 2000 Muſikern die Natienalhymne unter Begleitung 
der Kanonen andgeführt, die richtig im Tacte ſtatt der Schläge ber großen 
Trommeln einfielen. Es iſt unmöglich, ben Eindruck zu beſchteiben, den dieſe 
Production machte, Welche erichütternde Wirkung müßte dat: „Gut und 
Blut für unſern Kalſer, Sur und Blut für's Vaterland!“ Haben, wenn man 
ed einmal in vieler Welſe hören könnte? Wei dem legten Accorde ber 
Hymne flogen 2100 Windlichter auf, die 21,000 Sterne, 42,000 Rateten, 
354 Bomben und 52 Kriegerafeten in bie jchwarze Nacht hlnaufſandten. 
Zulept erfhien über dem Gebäude des Maletencorps firablend die Chiffre 
ded Kalfers und ber KRatjerin, umd Leuchtthürme mit bengaliichem feuer er= 
beiten durch 20 Minuten den Blag, während elektrijdhye Sonnen ben ganzen 
Übrigen Theil der Macht fortzubrennen hatten. So alfo endeten großartig 
und prachtsod, wie fie begonnen hatten, tie Mobtauer Rrönungsieler- 


lichkeiten. 
Donaufürſtenthümer. 


Jaffp, 27. Sept, Heute find hier zwei Soldaten vom öͤſterreichtſchen 
Önfaren-Hegiment Graf Schlick durch Pulver und Blei hingerichtet werden. 
Sie hatten, im Vereine mit noch drei anderen Hufaren, in biefem Fruͤhlahre 
ein einige Stunden von bier einzeln am bee Laudſtrahe ſtehenden bewohnies 
Haus mit bewaffneter Hand überfallen und audgeplündert, Eine Hierbei ente 
wendete Summe Geld, in deſſen Versusgabung die Thäter zu verſchwenderiſch 
waren, führte bald Ihre Gntvedang berbei. Die drei mit dem Leben begna 
digten Huſaren find zu 10 Jahren Giſen verurrheilt worden. (Pr. E.) 

Baperifche Localchronik. 

Würzburg, 11. Oct, Heute fand vor dem Kreis- und Stadtgerichte 
dabier eine intereffante Verhandlung ftatt, Gin Beiſpiel ehelicher Färtliche 
teit, indem ein Mann jener rau einen Theil der Nafe abbiß. Angeklagt 
ift Matthäus Müller, 46 Jahre alt, verheirateter Schloffermeifter von Man« 
berdader, Landgerichts Würzburg, rechts des Maind. Der Thatbeftand iſt 
folgender. Am 7. Junt Nachts zwiſchen IO—11 be kam der Angefchule 
bigte, ber brei Jahre mit feiner Drau, 39 Jahre alt, verheiratet iſt, Betrunfen 
nad Haufe. Seine Frau, die bereits im Bette log, öffnete ihm, fie gerietben 
in MWortwechjel, fie nannte ihn einen Narren, er warf ihr vor, fie Habe 
isren Pantoffel nach ihm geworfen, was aber nicht der Kal gemejen fein 
fol. Sie Iprang aus dem Bette, im Vorplage geriethen fie in Thärlichfeiten, 
fie ig und bi ben Wann in das Geſicht, und er diß ihr die Nafenjpige 
ab. Ginige Tage darauf Fam bie Frau in's bieflge Juliuspojpital, wo Ne 
fih einer Operation unterwarf, indem ihr durch den Oberarzt Profeſſor Dr. 
Linhart eine fünftliche Nafenfpige angefegt wurde; allein bie Operation blieb 
eriolglos, da bie fünfliche Naſe wiever abfiel. Der Augeklagte wird als ein 
pasta; orbentlicher, arbeitfamer Mann geichlidert, der aber namentlich 
elın zunehmenden Monde ein „Stuffer* je, Dies fol — nach des Gemein- 
devorftehers Schmachtenberget Aud jage — Im ber ganzen Müller’ichen Familie 
som Grofsater an erblid fein, Gin bei dem Begellagten mwohnender Bruder 
iſt wirklich irrſinnig. Landgerichtsarzt Dr. Vogt erflärt in einem fchr inter« 
eflanten Bortrage, die Maie fei nach Lavater der Ausbruck des Gtlftes, fie 
fei elne Zlerde des menſchlichen Anliped. Die Verwundete babe eine unhtil · 
bare Derunftaltung, reſp. Verfümmelnng, erhalten und dadurch ben größten 
Theil des Beruchäftunes verloren. Durch Verftümmelung der Naje erhalte 
man eine Ihlerphpfioguomie. Staatsanwalt Seel beantragt, den Angejhuls 
digten wegen Verbrechens der Körperverlegung II. Grades zu einer 2jährigen 
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Arbeitähaudftrafe zu verurtheilen. Mechtöconetpient Steible flellt bie Berftümmes 
lung in Ubrete, behauptet, die Nafenfpige fei durch bad Waſchen erft abhanden ge⸗ 
kommen, betritt das Vorhandenſeln ber Abſicht einer Verſtümmelung und 
beantragte primär wegen einer polizeilich ſtrafbaren Mißhandlung, eventuell 
torgen Vergehens ber Körperverkegung bie geringſte Strafe. Das Urthell 
lautete auf 2 monatliche boppelt gejhärfte Bejängniffirafe wegen Vergehens 
ber Körperlegung I. Grades. (Br. G.) 

Aſchaffenburg, 12. Ort. Im der verfloffenen Nacht kam über unfere 
Stadt ein von heitigen Regengüffen begleltetes Gewitter zum Ausbrucht, das 
mehrere Stunden waͤhrte. Dasjelbe war ouy über der ganzen obern Main⸗ 
gegend, jo namentlih Obernburg, Miltenberg und Wertheim der Fall. 


Meuefte Poſten. 

** Münden, 15, Det. Se. Maj. der König haben Sich heute zur 
Abhaltung größerer Jagden von Hier nach ber vordern Riß begeben, 

** München, 15. Dit. Das olerhörhfte Geburtsſeſt Ihrer Maj. der 
Königin Marte ift heute durch feierlichen Gottesdienft in allen Pfarrkirchen 
dann durch große Kirchenpatade der Garniſon und Landwehr feierlich) began« 
gen morden, 

Landshut, 14. Ort. Heute Vormittag gegen 9 Uhr ift Se. k. Hof. 
Prinz Puitpolo eingetroffen, um in feiner Gigenfchait als Generallieutenant 
und Urmerdiviflondcommandant das bier garnifonirende 2, Enirafjler ⸗ Regie 
ment zu inſpiciren. (E. 8.) 

Neuenburg. Die Aödtiichen Munlcipalwahlen find ganz im Einue der 
Mepublicaner außgefallen. Wenigſtens 313 Stimmen von 1020. Die Noya- 
Tiften zäblen höchſtens 172, Das Ergebniß wurde durch SKanonendonner 
verfüntigt. (NR. 3. 8.) 

0.C. Mantua, 11. Det. Der Gemeinderatö von Mantua beftimmte 
ein Bapital ven 60,000 Xire oder jährlicher Rente von 3000 zur Errich⸗ 
tung einer Anſtalt für verwahrlodte Jünglinge, als Andenken an die im 
Laufe des Winters bevorfichende Anweſenheit Ihrer f. & Majefläten. 

0.0. Uns Meapel vom 6. d. Wis. wird gemeldet: In Bolge des kürz⸗ 
lich beendeten Staatöprocefied wurden Mingena zur Ausweiſung, Mauro und 
Angelis zu I2jähriger Zwangbarbeit, der Geiſtliche Eicco zu 2jäbriger, ber 
Mönch Ruggiero zu jähriger Haft verurtheiltt Auitabile Mortati, Pals 
mieri, be Moja und de Pace find jreigefprochen worden. 

** Maris, 13. Det. Der Ratjer hat geftern in befonderer Audienz 
den General Kheredine einpfangen, welder dem kalſerlichen Prinzen im Na» 
men des Per von Tunis eine Lokbare Wiege überbringt. Graf Gyulal, Mies 
litärgouserneur der Lombardei, wurde geſtern dem Kaljer vorgeftellt. 

Heute fand in der Kirche St, Thomas d’Uquin der Keichengottestienft 
für bie vorgefiern geitorbene Herzogin v. Blatas, Wittwe des chemaligen 
Minifters Ludwig XVIII., ſtatt. Die Herzogin farb in hohem Alter (78 
Jahre) nach einem polltiich-berorgten Leben. Die legten Sacramente empfing 
fie aus ben Händen eines Ihrer Söhne, des R. W. Dlacad von der Geſell⸗ 
ſchaft Sein. 

Man erwartet ſtündlich die Machricht von dem Abgange der franzöfl- 
{hen Flotte von Toulon nach Ajaccio. 

Madrid, 9. Ort. Durd k. Berorduung vom 7. wird zu Madrid 
eine diplomatijche Schule (escuela de diplomatica) errichtet, in welcher bie 
nöthigen Wiſſenſchaften für die Functionen von Vorftehern und Beamten ber 
k. Archive gelehrt werden ſollen. in weiteres Decret ernennt Grm. Modeſto 
Lafuente, Mitglied der k. Akademie der Sefchichte, zum Director diefer Schule. 


Banbelg: und BörfenRachrichten. 


Frankfurt, 13.0. (Sold und Silber) Reue Louisd'or 10 jL 45 le; 
Pifelen 9 A. 41 - 42; Preuß. Wrlericheber DM 53 — 54 fe; Holländ. 
10 irBt. HR. 42-43 ke; Rand Dufaten 5 Ü. 34 fr. angeb. ; 20 Br. Et, 9 A 
1-18) ke; Engl. Sovereigns 11 fl. 38-42 fr; Gel» al Mio. 377-795 5 Br 
Thaler 2 fl. 20-'% fr; Hoghaltig Gilder 24 fl. 34 - 38 fr; Preuhiſche Cada - 
SH Breuf. Thaler — fl. kr. 

* Fraut furt, 14. Order, Drkerr, Nat.⸗Anlchen I77/,; Speor, Met. 76'445 
#'/prer. 6674; Banfactiem 1189; BanfactiensInterimsicgeine 301; Roti.:Anichenss 
Looſt von 16543 08*43 Lunmigshafen » Berbaher BB... 135,5 Bayer. 
aA ptee 10014. Wechfeleurs: Paris 93; Bonbon 11714; Wien 112. 

Berlin, 13. Deuter Beeusifhe Staatsſchulbſchtiat BIA, 9A. 
Räln + Mindener 15314, B., — ®. 

** Wien, 14. Dcibre. Spree. Nat.⸗Anl. 82°/,,; Spree, Metall, BIN; 
#/prer. Metall, 70%4; Botterle» Mal, s £oofe vun 1839: ——); ven 1BB4: 
105%,,;5 Bankactien 1059 ; Eomb.evenet, Speer, Anleihe —; tere. GrebitMob, 
Arien 318; . Donans Dampffifffaßris + Wetien 531; Ößlere. Staatabahn⸗ Actien 
—; öfter. BanfsInterimsachen — MRordbahne Aetlen 2800. — Wedfelcurfe: 
Augeburg so 106°,,B.; Lenden 3 Mt. 10.17B, 

*“ Barie, 13 Det. Iproc. 68.50 (haar), 86.60 (auf Zeit), 4brec. 
90.75 (baar), 90.75 (auf Zelt). Bankactien 3840 (Baar), Credit mebllier 1495. 
(baar), 1490.— (auf Zeit) Piem. Und, bprec. 89.— @., Span. innere Schuld 
39',, &.; Röm. Anl. 80 @. Eifenbabn-Aetien: Drkans 1265.— 
(baar}, 1260 — (anf Zeit); Morbsahn 950, {bear}, 945 — {af Zeit); Marie 
Straßburg 882.50 (haar), 875 — Lauf Zeit); Lvon 1267 60 (baar), 126.— 
(auf Zeit); Grand Genteal 617.50 (baar), 61750 {auf Zelt). Deere Bahn 
790,— &., 785.— (a. 3) 





Berantwortliche Mebaction: 3. B. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Die Rebrfurfe der englifchen Sprache, fowohl grammatifal ald Gonoerfation, beginnen mit Octobre für Mufänger und gu 


Fertbiſdung bei der geprüften Behrerin Miß Eliza Derbishire aus Londen. 





Fremden-Anzeige. 

DB. Hof. Erbe. v. Wenbland, aufererbenil, Des 
fantter am franydi. Hofe; Thadlau, Priv, von Lenden; 
Grau», Breve, Schmitt, Bart., Frhr. 9. Sünterope, 
&enster, und d'Oreille, Barı, von Kranffurt; Heſſe, 
Fabrifant ven Sebdernbelm; Böhmer, Barılculler aus 
Dreußenz Auer, Fabtikant ven Zürlch; v. Helſtich. 
Dirertor von Freiſtugz Mahla, Kfm. von Hannoper; 
Steupil, Kaufın. von Barmen; Arte. v. Bünterote, 
Danpımann aus Babenz v, Hapfor , Ddrrft von Gt. 
Peieieburg; Bimenius, ven Baſel; Dr. Hubert, und 
Gemand, Kim. von Brüffel; Näfenact, Baflgeder von 
Geuf Keßlet, Bart. von Alyeg; vo. Anleden, Officiet 
von Däflreorf. 

H. Maulick. 59. Schntidet, Rim. von Kranfı 
furt; Baren v. Schwitet, Prepriciar von Paris; 
Baron v. Schönleln, Dbermetieinals und geh. Raih 
von Berlin; Dr. Baron v. Mei, ven Beribrüden; 
Reuted, Kfm, von Gera; Reumana und Eitner, Ober 
Lientenants von Wim; Dr. Mitdelderpf, Mrof., und 
Wepel, Wuntarzt son Breslan; Zuffi, Privatſeeretät 
von Malland; Bären v. Bel, Oderſt von Eger; Gier 
ment, Kim. von Parts; Wolf, Kaufm. von Köln; 
Schwad, Alm. von Mannpeim; Boglır , Pollgeicomr 
atjär ven Hödft. 

BL Zraube. HH. Züfhel, Ponhalter von Gw 
tingen; Maſchte, Hauptmann von Venedig; Zaelin, 
Koufm, ven Bafıl; Frin. Bfarrer, vom Negensaurg ; 
Better, Director von Helbrenn; Derde, Babrilant von 
Srüfel; Dopberfe; fen. von Magen; Roh, Kaufm, 
von Stuttgart; Wtefiner, Dberlienienant von Galy: 
Burg; Dreimpelmann, Banguiır von Augedurg; ©. &. 
Santheunel, Wentier son Derttegt ; traf vo Ünblan« 
gemburg, Hauptmann, und Wirtenterg, Kauf, von 
Wien; Pig, Gutepefiper ven Galzburg ; Bartolome, 
Gatadeſ. von Keippig; Sieder, Bart, aus ter Schweiz ; 
Beras, Kim. von Altena; Baklmanı, Siudent, und 
Bahimann, Bart, von Amſtert am. 

Hötel gurni (Leinfelver) Hd. Klemm, 
Kfm. von Ulm ; Kohn, Rfm., Holl, Barı,, und Mad. 
Ecmid, Banaulers » Wirte von Augsburg; Gempel, 
Rim,, und Weriher, Director von Mürnberg ; Mögling, 
Mei. von Wöppingen; Sraf u. Garen, Kerfimeifter 
von Stutigurt; Spetſer, Ceoptrator son Aujlishen ; 
Geſchwiſter Forſtet von Eindau; Schorſch, Orfonemirs 
beüper von Schleß Pöffingen; Seyfarth, Dxtonemie- 
befiger von Hehensergen ; Seyfarth, Oelenomiede ſider 
von Brubeim. 

Augsb. Hof. HH. >. Bayministi, Dr. med, 
ven Münden ; Bilmaler, Pfarrer son Beriholvsheln ; 
Vedhahn, Affefor von Bamberg; Wieland, Meaibrams 
zer won Waflerburs; Banshl, Stud. von Moserbo; 
Blegler, Särtfrfeper von Brejelsheim; Dr. Lang, von 
Angsdurg ; Lehmweil.r, Gutsbefiger son Lindau; Dad, 
Lanzet, Mesanifersgaitin ven Eßlingen. 

Stahusgarten. HH. Wine, Chiturg von Ban 
geabacd ; Dalmapea, Megoclant von VBenctig j Kun 
derff, Kaufm. ven Pelg; Mold, Belhäfiefährer ven 
Sigwind; Ziengebt, Pris, von Würzburg ; Lbeflermann, 
Brio. von Belffenburg: Sarteri, Guterirwaltet ven 
BStunederg; reed, Pfarrer aus Pürumberg; Hel⸗ 
ainger, Kim. von Ansbad ; Paͤchter, Afın. von Gon+ 
danz Santhelz, Babrifant von Kempien. 


Geſtorbene in München. 


Klemens Schrott, Siribent son Räüruberg, 41 3. 
alt; Theres Maplus, dal, Blerwiribögattim, 42 I. a; 
Aums Sqhwall, I. Hofladais:MBirtwe, 77 I. a.; Ich. 
einfuriner , Zazlöhner von Aufmderg, Ldg. Cham, 
23 2. alt. 


6608 [25] Bekanntmachung. 


Die ledigt Bauerntochter Unma Maria Büttner 
von Ghormmelfoh , geboren am 1. Derember 1834, 
will nah Merpamerifa auswandern. 

Alenfallfige Unfprüge an viefelbe And deßhalb 

am 23. October d. Is. Vormittags 
bei Bırmeidung fpäterer Nichtdeachtung dablır amjus 
melden, 

Aruftabt a A., den 7. October 1858, 


Königliche Landgericht Neuſtadt aA. 
1* — —— 
Weißmann. 








GM. 228, 


6597. [3 0] Ediktalladung 


Durch Ertemereip tes königlichen Mpprllationsger 
sis vom Dberbagern vom 27, verigen Monats if 
der ledige Taglöhnet Masplas Mlimann, 30 Jahre 
alt, geboren zu Manberrain, fönlgligen Laudz erichte 
Bogen, wohnhaft zulept in Nicberpöding bei Stars 
berg, wegen Berbredhens bes einfachen Zoktfhlagıs, 
verübs in der Naht som 23. auf ben 24. Derember 
vorigen Jahrıs in der von Miller’igen Bila zu 
Nieverpöting bei Starnberg an bem ledigen Zimmer- 
gelelen Andreas Thefel von Münchautach, zur bs 
uerhellung vor das Schwurgericht verwieſen. 

MWaıbias Alımane, ber om 25, December vori⸗ 
pen Jahres son bem Ort ber That entfloken If, ohne 
bag bisher über feinen Auftuthalt etwas Mäheres er 
wmirtele werben Tonnte, wird daher aufgeforbert, bimmen 
3 Monaten bei tem königlichen Areis- und Giakts 
Seriäpte Münden linte der Ilar za erſcheinen und id 
wegen tes ihm augeſchuldigten Berbregens zu verant ⸗ 
worten , wibrigenfalls gegen Ihm, ale einen Ungeher 
fanen, bem Geſeht gemäß verfahren und vie Aburs 
theilung In feiner Wbmefengeit ırfolgen wire. 

Hünden, den 10. Dctober 1856, 

Ia Verhinderung des Pröjidenten des Schwutgttlchts ⸗ 
Hofes von Oberbaztrn: 


Künfberg, 
fönigl, Rreiss und Staptgeriälerath. 
EM. 7675. uhr. d. Peißt. 


0565 MWefanntmachung. Ei 
Bant bes Kaglögners Michatl Rebe — — 
von Burgan beitefirnd, 

Der Taglöhner MAichael Rohe in Burgan hat fh 
freiwilig dem Gomeursverfahren unterworfen. 

Wegen Weringfü,igfelt ker Maſſe wire zur Gr 
fparung größerer Kofen ausnahmomelie ein einziger 
(Gelctetag auf 

Moutag den 17. November I. 8. 
amberanmt, am weldem die vormitiägige Gerlchts gelt 
zur Aumeldung, Elguivstioen und Madweis ver Ber 
deruugen, bie nadmittägige Gerichtezeit aber zur Gel⸗ 
tenbmagung allenfalli;er Ginriken und zur Scluhser, 
handiang hiemit befiammt wirk. 

Es werden fämmillde, bem Wrrihte befannie umk 
unbelannte Bläubiger des Mitar Rebe hlezs mit 
tem Beifügen vorgeladen, daß das Richterſcheinen wäh⸗ 
tenb der vormiiiägiaen Werigiezeit bes anberaumten 
Bristetages den Aueſchluß aus ver Want, dee Aus 
bieiken am Madmittsge aber ken Verlaſt der beireffen ⸗ 
ben Handlung zur Folge hat. 

Dabei wirb bemerkt, daß bas Vermögen des Banr 
Kress im feinem auf 422 A. gewertheten Mumefen im 
der Etatt Burtgau und eine Modillarſchaft Im Wertpe 
son 20 A. 33 fr. beficht, während pie bie jept bes 
faanten Paſſſven BBB fl. 20 Er., darunter 760 fl. Dy- 
pothetſchulden, batragen, 

Aum Brıfanf diefes Mnmwefend, befichend aus dem 
an dir Hanptfiraße der Stadt gelegenen Wehnhzauſe 
Mrs. 187, einem Meinen Plage vor dem Haufe, einem 
Heinen Sofraum ums 0,03 Drz. Rrautfitangen,, mad 
$. 64 des Sop.ı@ef. und 59. 98 — 101 des Prerch- 
Befepes nom 17. Mes. 1837 wirb Kiemit Zagsfahrt 

auf Freitag Den 14. November L. Is 

Vprmittage don 10-12 Uhr 

im @erihteyimmer tes t. II. Landzettichts Aſſeſſers ans 

beraumt, wozu Kaufsllehfaber mit dem Belfügen vor 

geladen werben, daß tem Gerichte unbekannte Käufer 
fi durch fegale Beugulffe über ihre Bahlungefählgtelt 
anszumweljen haben, und daß bir Kaufsbrkingungen am 

Verftelgerungstermine bekannt gegeben werten. 


Burgau, am 8. Drcteder 1550. 


Köntgliches Landgericht Burgau. 
@rR.58/1. v. Brück, E. Landrichter. 





8600 [2a]) Win im Semeindt⸗, dann Stiftuogt ⸗ 
Mechnungsweſen, ſewie im Regifiratur » Dienfie und in 
Behandlung des Armenwefens vollommen tügtiges 
RanzlelsInpioituum wänfgt feine bermallge Stelle am 
1. November ober 1. Derember d. Ze. zum verändern, 

Frantirie Briefe unter den Buchtladen F. P. ber 
fergt die Erpreition diaſes Blattes, 


Esäfflerhrafe Mre. 18 über 2 Gtirgen, 


— NE, — Py 
Einladung zum Turnen 


Winterturnlocal 
der königl. öffentlichen Turnanſtalt 
am Graben Nro. 3 naͤchſt dem Sendlinger⸗ 
Thor am Stadtbache. 


Die Tutuſtunden des Mdentiurnens ber Crwachſenen 
ſind Dlenſtag, Donnerſtag und Samflag von halb 7 
—— ung tingezeichnet * in genannten Standen 
ım Letele # mo zu recht zahlrticher Ehrlima . 
laber wird. Pe. RE 

Die Zurnftunden der Schulen uns Auſtelten finken 
Mitwod zen 3 Ms 7 Uhr flatt, wo fie gewählt und 
eingerichtet werben Lonnen nah ben übrigen Lern und 
Privarftunden, 

Anbersem wird täylih zu jeder Zeit, ſowohl im 
Eurfen als auch in Privatitunden, Zurns 
Unterricht ertheilt. Alles Mätere iſt in kea Um» 
terzeichneien Wehnung — Gentlingerfirafe 61/3 — 





und in genannten Stunten im Turnlersle zu erfahren. 


Anton Scheibimaier, 
Vorſtand ver fänizl. dent, Zurnanflalt, 





6543. [21] Befanntmachung. 


Aufnahme im bie kal. Lantwirıbfhafise, 
Brwerbs: uns Handels-Schult zu Frey: 
fing beteeflenn, 

Die Anmeltungen yar Aufnahme tm vie Föntgl. 
kandwirihſchafte- Sewerbir uns Hantıle 
Säule zu Brepfing für das Schujahr 18% /,, 
finden vom 1@. bis 20 October Aatt, Die 
Aufnabmeprüfängen werden am ®4. October ad⸗ 
arhalten, 

Freyſing, ben 10. Octeber 1858. 


Das Fol, Rectorat der Landwirthſchafts-, 


Gewerbös und Handeld-Schule, 
Dr. Siederer. 





Befanntmachung- 


Etwalge Ferkerungen an bie Berlaſſenſchaft ker 
Ranfmannemiitwe Anna Hammelbader vom Bier 
fie am 

Donnerftag den 23. October I. 38. 

Vormittags D Uhr 
Belhäfts-Himmer Me. 28 
anzumelber , witrigenfaQs biefelden bei Ausrinanbers 
fehung dleſer Berlaffenjgaft nicht berüdjigtigt werben 

mwürben,. 

Bamberg, ten 26. September 1856. 


Königl. Kreis- und Stadtgeriht 
Bamberg. 


Der I. Direlter beurl. 
Mebr. 


6561, 


EN. 89. Lindner. 


9131.[8) Bekanntmachung. 
Kaffe, Riedl 
pet, deb, mod, execut, 

Machdem bei der kur Deetet vom 5. Yunt d. 38. 
zum Verkaufe des Mumwelens der Peter umb Baris 
Rienl’fden Beigergütlersehelente zu Untermargentad 
auf 5. MAuguft d. 96. anberaumten Herſtelgetungerags · 
fahrt fig im Käufer nihteingefunden Hat, wird euf Kär 
gerlſches Betreiben neue Tapsfahrt zu gleichen Imece 

auf Samftag ben 25. October d. 8. 
von 2 — 3 Ihr Nachmittags 

im Orte Untermardenbah amgejept und fi megem 
ter Gutebeſchreidang, des Shäpungswertfes ac. anf 
die Orkonmtmagung nem 5. Junt 1. 36. Im Krrie- 
Amteblaitt, ber Neuen Mündener Zeitung, bem Bons 
rier für Nederbayern und dem Meesburger Wochen · 
blaue dezozen. Der Zuſchlag erfolgt ditſeemal chne 
Rädliht auf ben Shäpungsmerth. 

Moctburg, ten 17, Srpibr. 1856, 

Köntgliches Landgericht Moosburg. 
ER. 6754. Allioli, tgl. Lanbriäter. 





6225.30) Befanntmachung, 


Vaſchl zezgen Wagner pci. Jeb. 

modo erecut. 

Auf Antrag eines Gläublgers wirb bie oberhalb 
tes Ylarihores dahler befintlihe, den Erben bes ber⸗ 
lebtea Taglöhners Anträ Wagner gehörige Wohn 
ung, beſteherd aus Stube, Kammer und Wlöp im 
zweiten, dann Kammer und Dadranm im dritten 
Side am 

Dienftag den AL. Novbr. 1856, 

Vormittagde KR—L2 lihr, 
Im Bureau II. 
des unterfertlgten Gerichts gegen Baatzahlung öffenillch 
an den PMeifbietenten verfteigert. 

Diefe Wohnung, zu welder ber Aufgang am ber 
Sfliden Seite des Thurmes burg ein Nachdathaus 
führt, ven deſſen Dachraume bie Bemohner der Eher 
Bohnung die Hälfte als Helzlage benüpen, if fube 
eigen, jtdech im ſchlechtem baulichen Zußande mit 300 IJ. 
gegen Brandigaren verfihert, und wurke am 21. Mus 
guft ts 36. auf 400 fl. gerichtlich aewerihet. 

Gs Lafer Hierauf eine Haueſteuer von jährli 
—f. 24 11. 

Der Zuſchlag erfolgt nad F. 64 des Hypotheken⸗ 
geſehes vorbehaltlich der 99. 98 und 101 bes Geſthes 
vom 17. Mosbr. 1837. 

Dem Berichte unbekannte Käufer haben ihre Zahl⸗ 
ungsfählglelt legal nadzameilen. 

Moosburg ben 18. Grptember 1856, 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Der 1. Landrichtet bearl. 
@erbl, 1. Aſſeſſor. 


6807.12) Befanntmachung. 

Der lediget Bürinergefele Johann Digal Mäls 
ler von Dberhöchſtärt, geberen am 10. Mosember 
1832, will nad Nerbamerita auswandern 

Adenfaläge Aniprüge am benfelben find dechalb 
babier am 

Deonuerftag ben 23. Dftbr. 1856, 

Vormittags, 
bei Wermeldung fpäterer Nidibragrung anzumelden, 
Meuſtadt dem 7. Oftober 1858. 


Königliches Landgericht Neuftabt a /A. 
Wibel, t. Bantrigter. 


GN 6465 





E:R.229, e. Belümann, 
6009.12) Defanntmachung. 


Die ledige Wederslochtet Margarita Webel von 
Zahnıs, geboren am 5. Januar 1836, will nad Morke 
Amerila augwanbern. 

Alenfollüge Bnfprüde an dieſelbe find bei Ber 
zeitung fpäterer Nchtdetüchichtizung am 

Donnerfiag ben 23. Ottbr. 1856, 

Vormittags, 
dahler anzumelden. 
Reuftadt a/N, deu 7. Dkteber 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fgl. kandrichter: 
MWibel. 
c Beifmann. 


we.) Bekanntmachung. 


Berfhollenpeit des Aubreas unb Ignah 
Dbermaier, Mansersföhne von Pfarr» 
firden, betr, 

Die Manrersföhne Iguap Ohermaler, geber. 
am 28. Januar 1789, und Antttas Obermaler, 
geboren am 24. Nevrmber 1787, ven Pfartklrchen, 
werben feit dem ruflifgen Feldzugt vermißt und haben 
feliher von ihrem Aufenthalte am ihrt Mngehörigen 
Telne Nadıriht gelangen laſſen. 

Diefelben oder ihre allenfallſizt Descendenn werben 
dakır auf Antrag ihrer muthmaßlichtn Inteflaterben 
aufgeforvert, ſich 

binnen 8 Monaten 

a die primi inserati um fo gewiſſet hierorts zu mel. 
bew und ihre Anſprücht anf deren in 408 fl. 46 fr. 
befichenbes Glterngut geltend zu mager, als außerbem 
bie beiden DBermibten für topt erklärt, ihre Berlafien- 
ſchaft gefeplig verhandelt und ihr Vermögen dem Biss 
des bekannten erbberechtigten Berwanbten berfelben ges 
gen juraterifhe Raurion ausgeantwortet werben würde, 

Piarrfirhen den 20, Mal 1856, : 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 
Der loͤmigliche Bandeichter : 
@-R.4250/. v. Eggeltraut. 


G.R.227, 


1615 
690.0) Edittalladuna. 


In der Derfhellenpeltsfage gegen den Medgerges 
feüen Aeſeph Mar ven Eihtenfels, geboren ten 20. 
März 1781, iſt unterm 20. Geptember Ife. Is. bie 
yorite Frit ven 10 Jahren d Monaten feit der Ab⸗ 
weſenheit des Joſeph Mahr verſtrichtn, ohne daß bis 
jept eine Nachticht von felnem Leben orer Aufenthalte 
eingelommen wärt. 

Joſeph Mahr oter befiem Peibeserhen werben nun 
zum wiererbolten Male hirburdh aufgeforbeer, ſich zur 
Gmpfangnahme des auf 6488 fl. feitgeflellten und dem 
nägften Inirlaterben zur Mupulefung gegen Kaution 
bereits ausseantworteten Termdjene 

in einem halben Fahre und längſtens 

bis zum 24. April 1657 
bei dem unterferitgten 8, Landgerlchte mit ber erferder⸗ 
Ugen Legitimation verfegen, Ä um fo zewiſſer zu 
melden, als aufertem das Vermögen ben beireffenken 
Suteftaterben zur freiem Dispofitien überlaffen und te 
beſtellie Kautlen für erlofhen erflärt wirken würde. 

Lihienfels den 9. Ofiober 18586, 


Königliched Landgericht Lichtenfels, 
Der königl. Bantelier : 
EN. 13128, Eſchenbach 


In Sachen ter Schleferdeder Peter Berg und 
Ronforten gegen Sqhleferdeder Petr Schwab wegen 
Gerberung fleht wiererholt Kermin zur fhlüfigen Ber 
handlung ber Sacht auf 

Mittwoch den BA. Dejbr. 1856, 

Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Ar. 12, 

dahitt an, und wird hiezu der Beklagte, deſſen gegtu⸗ 
wärtiger Nufenshalt undekannt IM, hliemit editialiter 
amter dem Bräjubige geladen, daß im Falle ſelues Aus- 
bleidene bie Mage für zuzeſtanden eradgtet, und Ber⸗ 
Flagter mit alen feinen Einteden ausgefhloßen, ale 
ferneren Verfügungen aber am vie Amistafel affigirt 
und tamit als ie richtig Infinnirt eraiet werben 
würben. 

Bamberg den I0. Eepiember 1858. 


Königl, Kreis: und Stabigericht 
Bamberg. 


D.l. a 
“ Mehr. 
G.R.166, 


5401.65) Bekanntmachung. 


Der zwifgen tem Bierbranrreibeiger Karl Meits 
bardt dadlet mmb deſſen munmehriger Ühefran, ber 
Dierbrauerstohter Sephla Margaretha, geb. Beyer, 
nad Eherertrag vom 22. Yuli 1854 wegen bamallger 
Dinderjäßrigkeit ber Braut bebungene Ausfhieh ber 
Gütergemeinfgaft wird zu Folze geſtelten Antrages 
der NReidhardf ſchen Eheleute Memit amfacheben, 
was verfhriftemätig zur öͤffentlichen SKenninig ger 
dracht wirk. 

Meuſtadt a / A. ken 7. Augaſt 1858. 


Konigliches Landgeriht Neuſtadt a /A. 
Wibel, tonigl. Lanbricter, 
c. Weißmann. 


xc. Brimbe. 


8.:R,9370. 


23400) Vefanntmachung. 


Bon tem früherm freißerrih vo. Erailcheims 
ſchen Patrimonialgerigte Sommersterf wurde ein Der 
pofiium mit übergeben, weldes unter tem Titel; 

„verfaltedene Maffen* 
bezelchatt war. 

Diefe verſchitbenen Maſſen konnten bis jept nit 
ermittelt werten, vielmehr ſcheint es nad ben erhober 
nen Motiyen, daß beſagtes Depoſituen bie Defektenmafle 
eines früheren Petrimonlaltichters iR. 

Dasfelbe beträgt bermalm 
267 fl. 198 Pr. 4 bl. 

Alle Diejenigen, welge an dieſes Depofitum einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen baden, werten hiemit 
aufgefordert, 

binnen ® Monaten 
von Zelt Der Einrödung biefer Citation an ihre Reiter 
Anſprüche dahler zu llauitiren unb nadjumetien, wir 
genfalls fie biemit praͤcludirt, ihre Forderung als ver ⸗ 
fallen erklärt, unb das Depofiium als Kerrenlefes Gut 
für ben Gtaat eingegogen werben wird. 
Srrrieben den 4. April 1856. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der königl. Lanbrigter : 
Dennefeld, 


EM. 4844. 


es. Bekanntmachung. 


Um drmeffen zu können, weldes Berfahten gegen 
den Übrmager Konrad Shlau von Melricddart 
eimgutelten IR, werden Aue, melde eine Morkerumg am 
denſelden zu erheben haben, zur Beitenbmacung ſol⸗ 
Sr auf 

er | ben 24. Dftbr. 1856, 
ormittagd 8 Uhr, 
enfergelaben, Die nicht erfchlenenen Intereffenten wer“ 
ven dem eima gefaßt werdenden Mehrheitabeſchluſſe, 
ber ſich auch auf bie Dermögenenerwerihung zu erfireden 
bat, als zuftimmenn erastet. 
Melelhflatt den 20. September 1858. 


Konigl. Landgericht Mellrichſtadt. 
Der königl. kandrichten: 





E+R 6808. Seidenbufch. 
sr, Welanntmachung. 


Ian Vetreffe ber Derlofienigaft, mun bes Debit ⸗ 
iwefens bes verftorbenen Spenglets Raspar Darıl 
bapier wird zur Plawivatien und zum Machwetſe ker 
Borderungen Termin anf 

Dounerftag den 30. Dftbr. 1856, 

Vormittags ® Uber, 
anbrranımt, wozu bie dem Gerichte unbefaunten Biäue 
biger unter dem Präjutipe vorgelaben werben, daß bie 
Niäterfgeinenten von ter Debitmaffe ansgrfglofen ums 
Hhrer Grismerungen gegen bie Hauibieten erberungen 
für verluftig erklärt werden, was mit bein Anbanze ers 
öffuet wire, daß bie Atuvmaſſe auf 750 A. nefhäpt 
dit, während am prioifegirten Schulden über 900 A. 
belannt find. 
Dinfelssüsl den 30, September 1856. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 


Sewingenflein, t. Mifer. 
@,R.10828,29/11. 6. Bühler 


658. Edietaleitation. 

Für bie fandesabwefenten Söhne bes Rutamids 
bieners Belt Witt von Mömershag. b. ©, namlld 
ben Büttner Johann Will, vie Greiner Balentin 
und Johann Georg TILL und ven Säuren Jehanu 
Gran Will if je ein Erbtgeil ven 76 fl. ib Me, 
angefallen und birrorts in deposito, 

Auf Antrag der noch dm Beplıke befintilchen beis 
ben Brüder ber Gemannten werden bie frpteren ober 
deren fonjtige vehtmählge Erben aufgeforbert, 

innerhalb 4 Monaten 
von heute an fi bei mnterzelhmetem Gerichte zu mels 
den und ibre Anfprüde geltend zu machen, wibrigen« 
false der Erbtheit des bereits über 25 Dahre abwefem 
den Johann Will rigemtkümlih, tie des Dalentin, 
Jehann Brorg und Jodann Franz BILL aber gegen 
Kaution am bie Autragſtellet werben ausgehändigt werben. 

Brüdınan den 29, Erpiember 1856. 


Königliches Landgericht Brüdenau. 
Drr königl, Landrichter: 
v. Hörmann. 


ss. MBefanntmachung. 


Hellgemaier gegen Mao Lay’ fie 
Rinder pet. deb. 

Untragsgemäß werten bie den Metzgtt Maffo Bugs 

ſchen Rindern von bier gehörigen Meoilläten, als: 

”) Das Mohngans Mes. 303 in Blefiger Stadt 
mit Hofraum zu 0,8 Destm,, gewerlhet auf 
24100 fi., 

b) ber ludeigent Lehfeltigeit PirMro. 2088 zu 
1 Zgm. 51 Te;., im Werthe von 302 A. 

c) die Srmeinbemühlfiedwiefe PL. + Neo, 1484 zu 
38 Des, arweribet anf 200 fi., 

d) die reale Mepgergerechifame, geſch. =. 600 fi, 
Dienftag ben 25. Rovbr. 1858, 
Vormittags 1O— 14 Uhr, 

im diesamtlicher Kanzlei öffentiih am ten Meifbielenten 
verkauft. 

Der Derfauf richtet fig nach ben Beflimmunpen ber 

66. 95-101 des Prezehe Geſthes vom Jeahrt 1837. 

Die Berlaufahrkingungen werden am Zermine bee 

fannt gegeben, 

Frlebberg ben 7. Dlisber 1850. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
Der lönizl. Landrichter: 
Binder. 


@..Rr.107. 





ER. 143,1. 


0557. WBelanntmachung. 
Die Erledigung elmer Bräbente in 
tem abellgen Gtifte Birten Bei 

Bapreutb betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem odellzen Damrnfifte Birken bei Bayremih 
{iR tur ros Ableben einer Silfispame reine Prübende 
in Erlepigung gelemmen. 

Huf viefes Stift haben vermörensiofe abellge Witt 
wen und Fränfeln aus den Kamilien von Stein und 
von Erffe, und zwar anf gegenwärtige Bräbenne zus 
wäh die ans erfterer Familie Aatutengemäßen Anfprud. 

Soferne ans Far v. Stein'ſchtu Famille Feine quer 
Uñelrien Bewerberinnen jur Zeit vorhanden fein ſoll⸗ 
ten, haden auf dieſe Ptäbende bie ». Grfia’fgen Bamis 
tiengltever den nädften Anfprug, und foferne auch bei 
Biefer Bamillie gegenwärtig feine geelzutien Gompeten« 
tinzen fein foßten, fo kännen andere Familien aud jur 
gelaffen werten, wodel mit der Bılftern Gbitſttanc 
Gharletie Äreiirau v. Stein, geb. d. Erffa, verwandte 
Familien die übrigen ausfchlieben. 

Die Verleihung der Präbenve ficht Er. Majıkit 
tem Könige zu. 

Dieß wird mit tem Anhange zur allgemelnen Kennt 
niß gebracht, deß Bewerbungen um die erledlgie Drär 
bende mit ben erforderlichen Zeupniffen und Madmeifen 
über Bermögenslofigfelt und über Die Merwantifcaft 
wit der Brifterin zunerläfig 

bis zum 15. December b, 38. 
bei Mermetbung dır Richtderückchtizung dahler überges 
ben werben müllen. 

Eolien vie Verwandiſchaſte- Machweiſe bereits bri 
frühsren Gelegenheiten überjeben worben fein, lo kann 
fid) Yerauf derafen werten, jeroh ſind diejenigen Bingas 
ben, mit welden die Nagmweife verztlezt wurden, mit 
Datum und Betreff genau zu brachen. 

Bayreuth, ben 7. Deteber 1856 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


1. n. Pr. 
Fehr. v. Rotenhan. 
GM. 635. Dobmayr. 
osss. Bekanntmachung. 


Der Bauer Jaleb Martin, Bühles von Schendre, 
hat ſich freiriilig der Curatel des Bauern Joh. Geerg 
Martin, Belt bon dort, unterwo.fen, laun daher fein: 
tie Bermaltung feines Vermögens angehende Handiuns 
gen, Inssefondere feine läfligen Berträge und Hedisger 
jchafte ohne die deſondere Glnwilligung des genannten 
Guraters glltig vernehmen, was zur Warnung vor 
etwaigem Nachthelle mit dem Mahange öffenilig befannt 
gemadıt wirb, daß alle folge einfektige Hanzlungen bes 
Jalod Martin, Bühles, mictig find, wobel ſtdoch bes 
merkt wirk, daß die Vornahmt vom Nedisgefdäften ger 
ringeren Belangis, wie J. ©. ber Dertanf ber Ftüchte 
und köl,, der Ehefrau bes Zalob Martin, Bübles, 
Mamens Elifabeiha, ſelbſtſtändig überlaſſen wire. 

Zuglelch wird Tagtfahtt gar Anmelsung und Rad: 
welfung etwalzer Berberangen und fonfliger Anfpräde 
an bie genannten Üheleute auf 

Montag den 20. ifd. te. 
Dormittags 8 Uhr 
angefeht, bei welchet alle läubiger zu erſchelnen has 
ben, unter dem Mediswactheile, daß bie Forberungen 
oder Anſpruche ber Nicterfgeinenken fo angefchen mer 
ben, als eb feldie erſt na biejer Belannimegung tut⸗ 
flanten wärın. 

Brüdenau, ben 1. Octeber 1856. 

Königliches Landgericht Brüdenan. 
Der Könipl. Landrichten: 

v. Hörmann. 


8  Mefanntmachung. 
Derlafjenfgaft ter Crescenz Bed von 
Bühlerkorf betr. 

Dofeph Bed, grefjähriger Sohn des Orfonomen 
Aitslaus Bel von Bühlerkorf, d. Gerichts, wirb, ka 
fein bermaliger Aufenthaltsort unbefannt Ift, tim Wege ges 
genwärtiger Öffentliger Latung aufgeferkert, fd wegen 
bes Amteities zer Erbſchaft feiner am 1. Juli h. 36, 
verherbenen Mutter Creacenz Bed, geberne Bayer, 
um fo gewiffer binnen 6 Wonaten sem Tage bie 
fer Ausſchetidung an entweber periönlih oder durch le⸗ 
gal bevollmädtigte Vertreter bri der unterfertigten Bere 
Laffenfafisbrhörte zu erflären, als außtrdem fir ihm 
ein Uomrfenheitteurater anfgeitellt und in Sachen nad 
Anträgen ber Brihelligten welter vergetaßren werben wirt. 

Immentadt, am 4. Octodet 1856. 

Königliched Landgericht Immenftabt. 


GR. 82/1. Senne, t. Zandrigter. 


E.Nt. 8782, 





1616 
s” Mefanntmachung. 
Sduftenwefen tes Tuchmachets Zefeph 
Schröter von Reuöiting beir. 

Machdem bei ter am 1. September 1. 38. Rattges 
habten erfien äffentligen Werftelgerung tes Shröbers 
fen Tugmaseranwelens zu Neustilng ber Skäpunge 
werih von 2850 fl. durch tie gemadten Angebete nit 
erreicht wurde, fo wirt datſelbt auf Antrag eined Bläur 
bigers riner zweiten Veiſtelgerung unterworfen, wat iſt 
hieyu auf 

Donuerftag den 6. November 
Vormittags 10 Uhr 
dem Barbräu in Neudtting Termin anbrraumt. 

Diefes Anweſen beficht aus dem mit dem Ürbger 
ſchoße kreiftöigen, gemanerlen und mit Siegelm geded⸗ 
ten Wohntaufe mit Hölzerner Holghütte, Im mittelmäßig 
Bauligen Zuftande, aus ter Tuchwalle In Gemelnfgaft 
mit H8.: Mr. 6, 20 und 33, endlich aus tem tealen 
Tagmagersehle, und marben biefe Realltälen am 30. 
Zunl 1. 36. zerichtlich gewerthet auf 2650 fl. 

Die Werfteigerumg rigtet ih mad 5. 64 bes Sy 
poihefengefepes und nach ð65. 99—101 der Novelle som 
Jahre 1837, und wirb noch bemerkt, daß dem Berläte 
unbelannte Sreigerer fih legal über ihre Zahlungslähig« 
teilt auszumelfen haben, dah über bie Laftenverhäliniffe 
im ter biesfeitigen Megifretur ober am MWerieigerumges 
termine ſelba Einfct genommen werben fann, dann daß 
bet dieſer zwelten Verſtelgerung ber Zuſchlag ohne Rüds 
figt auf den Schaͤßungewerth geſchieht. 

Den 26, September 1856. 

Königliches Landgericht Altötting. 

Der kal. Landrichter: 
ER. 5271. Sraus nick 


ss. Bekanntmachung. 

Kuf credluerſchafilichen Autrag wird das Witihaanu⸗ 
welen HerNc. 24 in Usterſendling bem gerichtlichen 
gwangedertaufe unterftellt, uns zur erſtmallgeu Berürt- 
gerung deeſeleten Tagofahtt auf 

Donnerftag deu 418, December I J. 

Nachmittags von 2 3 Uhr 

im genannien Anmwefen auder aumt, wor Sıelgerunges 
Tuftige mit dem Memerken eingeladen weben, bar fie 
id, falls fie mit geridusbefannt ober wınn gegen kts 
wen Zablungsjäpt,teit Zweiſel obmalten fellten, durch 
legale Seugmifie über ihre Zaptungsfählztrit amezumels 
fen baden, widrigenfalle fie zut Steigerung uidt zuges 
lofien werten würbeit, 

Worbenanutes Anweſen beitcht and: 

1) tem Mohn une Warh ſchaſts edaͤude alt Stal⸗ 
kung end Stadel, dem angebauten Schlacht- und 
Wofchhaus, ganz gemanert, zwei Sted od und 
wit Syarjgindeln einyededı, wetih 7600 P., 

2) ver im Hofraumt deſtublichen Stellung wit [1773 
mije, gemauert, ein Stod hoch, mir Dlanen ge 
bet, werib 500 Ä., 

3) wem Zangfaale und Eomierhäusgen Im Garten, 
legierss zwei Siod bed, toeila gemautzt, iheils 
von Holt, mit Schiateln tingededt, wetih 600 fl. 

4) Hoftaum und Garten gu 0,92 Dry, wtith 950 k., 

5) Ader 18,30 Depim., werk 1845 fi. 

6) Wirfen 0,34 Dizim,, werh 170 fl, 

7) Anger 1,41 Deyim, (im Giaribegirfe Münden), 
werıb 705 f., 

8) Adır 0,38 Deyim., werig 114 A. 

9) Holz 9,52 Deyim., werth 982 R., 

10) Garten 0,4 Deyim., werih 32 A., 
41) der realen Kafeın-Wirtpfgafisgeregtfame, werih 
4000 A, 
12) ver realen Mepgergerechtfame, werih 1000 f., 
und beträgt fonad ter Gefammimertg 17,748 fl. 

Das Berfahren hiedet rider fig nad $. 64 bed 
Hypoihefengefepes verbehalilih der Dellimmungen bır 
SS. 9B—101 des Prezehstſehes von 1597, und loͤn · 
nen die Belaſtungs- and ſenſtigen Werhälmifie des An⸗ 
weiens jeden Mirtwod; und Samjlag im Burcau U. dee 
unterfertigten Gerichts eimgejehen werden. 

Münden, ten 26. Gepiember 1856, 


Königliches Landgericht München 
links ber Iſar. 


ER, 368. @ber, t. Zantridier 





ss” WBefanntmachung. 

Au dem Gonenrie bed Mpetbefers Drommer babler 
unterbleibt auf Anttag der Gläubiger die auf Mon» 
tag ten 3. Moseniber d. 9e. früh 9 Ußr dafter andes 
rannte Berftelgerung ſelatt Mpethefr. 

Baunach, 5. Delober 1B56 


Königliched Landgericht Baunach. 
Förfter,, I. Lanprigter. 
c. Geiger. 


E.⸗Nr. 32. 


ssos. Bekanntmachung. 
Betreff: Heimat des Schneibergefellen 
Mathlas Lebegern. 

Dem Schatldergeſellen Maihlas Lebegern ift ein 
unterm 9. September I. 34. in rabrielttie Gade von 
ker unterferiigten Behörbe gefaßter Beihluß zu eröffnen. 

Da deſſen Aufenthalt Merotis unbelannt iſt, wird 
berfelbe aufgefertert, ſich blunen 14 Zagen a 
dato hirreris Bureau Ar, IV zur Publication tiefes 
Beſchluſſes zu ftellen oder felsen Mufenthalisort bekannt 
zu geben, wibrigenfallie berfelbe Ieeiglih am bie Gerichts⸗ 
tafel angehefiet ums mad Derfauf von 14 Tagen als 
ven Ihm anerkannt etachtet werten wird 

Königlices 11. Octobet 1858. 

nigliches Landgericht München [3. 
GM. 223. Ger, t. fr * 


sstn. Bekanntmachung. 

Der ledige Tatzlöhner Johann Conrad Hupler 
und bie lettet Matgaretha Eltſabetha elaer gu 
Hilpoliſteln Haben laut Vertrages vom 23, te. tie alle 
dert nah Nürnberger Statutarrete geltende allgemeine 
Bütergemeinfgaft für ihre eingugehende Ehe unter fi 
ausgejhleifen, was Hiermit zur Datuachachtung belannt 
grgeben wird, 

Gräfentera, 26. September 1856, 

Königliches Landgericht Bräfenberg. 

v. Holzfchuber, & Santrigter. 

8.9. 8557/L t. Sıeinberger. 











8. Bekanntmachung. 

Der als fahrenter Bote zmifgen Brud und Rürm- 
berg concefllonirte Defonem Johann Hüll von Bruf 
hat auf ditſe Conceſſien sırzigtet und um Frelgebung 
reſp. Loͤſchung der Durch ihm hypocthttariſch auftecht ger 
machten Betencaution zu 100 A. gebeten. 

Demgemaͤß werben nun alle diejenigen, melde an 
ꝛt. Müll aus fraglichen Boremgefgäfte einen Auſpruch 
zu magın baten, aufgefordert, ihre deofauſigen Mar 
fprüge binnen 4 Wochen dabier onzumelten, mir 
brigenfals nah Ablauf tiefer Ari mit Freigebung der 
Gautien verfahren werven mwürbe, 

Erlangen, den 9. Deteber 1858. 

Königliched Landgericht Erlangen. 
6.0.203. Br, Meinel, l. Laudelchter. 


”. WBelanntmachung. 
Kirhberger gegen Altinger 
wegen Kaufsuertreace. 

Auf Aorufen eines Dlänblzers wird im Wege bis 
Geriche zwanges tad Amweien ter Eheleute Sebaſtian 
und Magtalena AUltinger, beſtehend aus dem Maiet⸗ 
dauſt am Schwalghof in ter Gemeirnte Zrgernfee und 
108 Tagw. 28 Dezim, Bränten, Adern, Eggarten 
Wirfen, Helz une Weite, am + 

Freitag den 12. December 1856 
früb 10 Uhr 
in der Landgerihtetangiet öffentlich verfeinert. 

Diefes Anwifen it am 29, v. Mis. auf 13,385 fl. 
3 fr, gefhägt werden, Es iſt diefes die erſte Berftei ⸗ 
gerung, und biefe wird nad F. 64 dee Sypetbelenger 
fepes und nah ven Bellimmungen ber 99. 98— 101 
bes Proreßgefches vom I. 1937 vorgenommen. Etris 
gerumgslußige merken eingelanen und haben fi über 
Zahlungsfähigkeit und Herkunft ansjuwrifen. 

Tegernſte, ben 8. Detoser 1856. 

Königliches Landgericht Tegernſee. 
ERr. 76. Baron Ow, t. Bantrläter. 


6577. Bekanntmachung . 
Curatel über Sebaſtian Hinninger 
son Brudberg beir. 

Der lebige Zieglergättersfohn Sebaſtian Hinuins 
ger von Brudderg, nun Ruehı beim Malerbaurt in 
Vörnborf, tönizt, Landgerlchis Lantsgut, wurde laut 
dieogerichtlichen Beſchluſſee vom 11. Auguſt I. Je, uns 
ter Guratel gefleut und ala Gurater der Stegletgütlet 
Sedaſtian Huber von Braddery verpflichtet, mas jur 
geeigneten Darnachachtung für Jerermann nah Be. 
Thl. I enp. VH &. 37 Rr.2 anmit öffentlig befannt 
gemagt wirt. 

Poveburg, den 7. Ortober 1856. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

Der köuizliche Bantriäter : 
Allioli. 








Ne. 6865. Seflinger. 

Die neueſten Fabrten:Pläne, vom 1. Ditor 
ber anfangent, fing im Ürperistensrkocale die ſet Blat ⸗ 
ted u haben, 


6580. Dekan . 

In einer Unterfuchungsfache find bie Jedigen Dienft: 
fnehte Matihäus und Geerg Schmitt "ver Ober: 
ſchwarzach babier zu vernehmen, wefhalb, da beten Auf 
enthalisert umbetannt if, an biefeiben die Aufforderung 
und an bie verebrlide Behörde ihres Mufenthaltes das 
Anfuchen ergeht, deren Aufenthaltsort baimigR anher bes 
lannt zu geben. 

Bollach ven 30. September 18586. 

Konigliches Landgericht Volkach. 
Der lkonlgllche Yandricter : 
C.Ne. 148. Ammersbacher 





s5783. Bekanntmachung. 
In Sache Wilhelm Andreas in Pornbach 

gegen Angerer Lorenz Nagelfchmicb in 

Hobenwart, Hhppethefforbtrung betr., 
wird des Beflagten Wohnhaus Nr. 173'4 Pl. Mr, 132 
in Hohenwart mit Stall und Heftaum zu 9 Dezkm., 
PlsMr. 1326 mebft einem Babler und einem Pflangen ⸗ 
füde, Pl.⸗Rr. 1297 une 1583 zu 7 Dezim,, geihägt 
zufammen auf 1025 fl, ferner eine reale Rogelfchmiches 
Gerehtfame, geihägt auf 400 A, am 

Freitag Den 21. November I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 

im Rathhauſe zu Hohenmwart nach gefepliden Beftimm« 
ungen über ben Zmangeverlauf verbiperherieter Büter 
oͤffentllch verfteigert, wozu Ranftliebbaber mit dem Bes 
merken eingelaben werben, daß der Zuſchlag nur dann 
erfolgen kann, wenn mwenigfiens der Schäpungswerth ger 
beten wird. 

Schrebenhauſen 7. Ofteber 1856, 

Königliches Landgericht Schrobenhaufen, 

Der tönigl. Lanttichter: 
Frhr. v. Freyberg 


6“ WBelanntmachung. 

Der Weber und Höder Ichann Heß von Dber 
Eſchenbach hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angeirigen, um fie aus bem (rlöje feines zu verfteis 
geruben Graudserwögens nad Möglichkeit zu befriedigen. 

Um mun den Schuldenſtand des Jahann Geh fennen 
zu lernen, find alle Borderungen 

Freitag den 31. Oktober db. Je. 
früb D Uhr 
um jo gemifier bahier angumelben, ale aufferbem bie ums 
befannien Wläubiger ven der Maffe ausgefhloffen, be 
belannten aber mit den Befchläffen der Mehrheit nas 
mentlich auch wegen ber am berathenden Strichedebing⸗ 
ungen einverflanten erachtet würben, 

Hammelburg am 4, Olteber 1856. 

Königliches Landgericht Hammelburg. 

Der I. Lantrigtir: 
G.:R. 118, Mofer. en 
*. Welanntmachung. 

In Folge hehet Entſchließung der Föniglichen Res 
gierung von Niedertayern, Kammer der Fluanzen, vom 
22. Auguft 1.38. Nr. 22,551 ſellen Die in der Steuer 
gemeinde Irnfing gelegenen, hemer pachtlos werbenden 
ärarialifgen Meder und Wleſen, melde nunmehr men 
abgethellt und vermarft worden find? — nämlicd: 

1) das obere @ries mit einer Fläche von 47 Tgm. 

73 Deyim., 

abgetheilt in 7 Rocfe, 
2) das untere Brudgries mil uiner Fläche won 

47 Xgw, 73 Der, 

abgetbeilt in 29 Loofe, 
auf tie Dauer von 5 Jahren, nämlih: 
vom 1. DOftober 1858 bis legten September 1861 
wieberholt verpachtet werden. 
Termin biegu if auf 
Donnerftag den 23 DOftober I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
an Dri und Stelle anberaumt, unb werten Pacht⸗ 
lichhaber Hiezw mit em Beifügen eingelaben, baf bie 
näheren Bedingungen bei der Berparhtunge- Verbannflung 
jelbft belannt gegeben werben und die JZufammen« 
funftam Statlons: und fände» Plap ber 
Donau: Dampifdiffe ſtattſindet. 
Neufladt aD. den 8. Dfiober 1856. 


Königliches Rentamt Abensberg. 


Strius, !. Rentbeamter. 


641. We 
Scheuermayer gegen Kely pet, deb. 
mode subhast. betr. 
Auf Anbringen eined Gläubigere wird tas nachbe⸗ 
fchriebene Anteefen des Müllers Jeſeph Kelz von Mes 
mertöhefen, memlich : 


G,.Rr. 160, 


2047 


a) Rewertsheier Flutmar kuna: 
Die Galgenmühle wit der realen Mählgereligkeit, 
beſit hend in 2 Mäblgängen, 
Pl«RE. 15260 0,23: Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hefraum, 
” 18266 0,23 „ Murpgarten, Mebengebäute unb 
Dofraum, 
"  1826b 0,32 „ Wurggarten, 


" 1528 1,94 , BWiee ‚, Müblangr, — Ge: 
melnderecht zu ganzem Muß» 
anthell an dem unvertheilten 
Grmeinbebeflgungen, 

” 1692 2 7 Krauibeet, 

„ 1697 4 „ Reautdert, 

„ 11086 5 . Balteröhofader, 

„ 1519 59 „ hinteren Walterähofader, 

„ 1967 22 „ Rucenholitheil, 

” 1969 98 „ Hofader bei der Matle, 

„: 1523 67 „ Galgenmällrmegarter, 

* 323 2 Tom. 60 Dez, Acker am Ufelberg, 

„ 182342 „ Bl „ Meder am Galgenmäls 


lerweg, 
293 58 De, Epipader am Meg, 
695 2 Tom. 36 De. Sclüffelader, 
„ 1529 58 De Galgenmüllerwiefe; 
b) Bertolpsheimer Flurmarkung: 
Pl⸗Nre. 101 1,70 Dez. Hücenader, 
„  1228a und I» 1,39 Dez. Ader am Gitogtaben, 
123 57 Dez. oberer Hoͤllacker, 
125 80 „ Acker, tie halbe Yauchert, 
135 65 „ oberer Menertöhoferiwegader, 
117 91 Höllatter, 
ce) Ammerfelder Flutmarkung: 
881 1 79w. 36 Dez. MWiefe im Riebfchlag, 
F 838 62 Dez, MWirfe allda. 
d) Trugenhefer Flurmarkung: 
* 6174 1,13 Dep. Schuſteracktt 
Pr 8176 10 Wileſe alla, 
jufammmen gewerthet auf 
“ 9998 fl 40 tr. ⸗ 
am Preitag den 5. Dejember I, 38. 
Nachmittags von 1-2 Uhr 
im Gngelbarb’jchen Wirtbshaufe zu Nenertshofen bem 
Swangsverfaufe unterftellt, wozu Raufsluflige mit dem 
Demerfen eingeladen werben, daß fih tas Verfahren 
biebei nach $. 64 des Supotbefengefepes und ten $. 99 
bis $. 101 der Preztß Novelle vem Jahre 1837 rich» 
tet und daß dem Gerichte unbefannte Stelgerer ſich über 
ihre Vermögens: Berhältniffe gehörig aue zuweiſen haben, 
Das Edägungsprotefoll, fowie ber fataflermäßige 
Beſchrieb des Anwefens fönnen in ber Zmifbenzeit bie 
zum Werfteiche bes Mnmeiens ſtüudlich in ber Kanzlei 
bes unterjertigtem Gerichts eingefchen werben, 
Menheim den 8. Oftober 1856, 


Königliches Landgericht Monheim, 
Der fönigl. Landrtichter: 
G.Rr. 123/1. Premaner. 


6610. Bekanntmachung. 
Grunbrentenüberwelfung der Gutsherefihait 
Neubaus betr, 

Bon Seite der von Pauer fen Butsherrfhaft 
In Neuhaus murben die Zehentrenten im Mentamtebes 
ziefe Walderbach um em Gntfhätigigungefapital won 
4286 fd. 42'% fr. der Mblöjungelafla des Staates übers 
wieſen, unb hleven 700 fl, bei unterfertigtem Gerichte 
Im Berwaßrung gebracht. 

Nah Art. 34 bes Mblöfungsgefehe® vom 4. Junl 
1848 werden demgemäß alle jene, weiche aus was im 
mer für einem Grunde Anſprücht hierauf erheben zu 
fönnen glauben, aufzefordert, felbe um fo gewlffer 

Binnen 2 Monaten 
ven heute an geltend zu machen, als auſſerdem welters 
nach rechtlicher Drbmung verfahren würde. 

Rittenau, den 6. Ollteber 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Nittenau. 
Schreyer. 


Mr. 142. 





c, Kronfebder. 


3 Bekanntmachung. 
Stösdl gegen Poſſch pet. deb, 
betr 


Auf gläubizerifies Anbringen wird bie dem Maur 
rers Palier Matth. Posch gehörige Herberge im Haufe 
Per. 101 dahier nach $. 64 des Hyp rWefehes, vorbe ⸗ 
haltlich ber Bellimmungen in ben 55. 98, 101 ber 
Propeß:-Rovelle vom Jahre 1837, dem öffentlichen Vers 
faufe unterfiellt, und hlezu Tagsfabrt auf 

Dienftag den 11. November I. 38. 
Vormittagg 10— 12 Uhr 
in hiefiger Mmis Kanzlei anberaumt, 


Beyeichnete Herberge befindet Ad im fogenamnten 
Drepslerhaufe Ar. 101 iu ebemer Erbe A ents 
hält eine große Stube, 2 unbelgkare Kammern, eine 
Rüde und ein geräumiges Borfirg. — 

Diefe Herberge bat nach gerihtliher Schäpung vem 
Pr be. * einen Werth von 750 fl., Bes 

m gutem baullch de unb 
ber er bier „ ——— —— 
aufsluftige werden hlemit zu Berfleigerung 
mit dem Bemerfen eingeladen, Are ar unbes 
—— —— —— Fam Ceumund und Ihre 
ngefätyigkeit darch legale Zeugni wei 

Reichenhall ben 8. Dftober tr a 


Konigliches Land ericht Reichen 
Der * bandrichter: Hell, 

ER ty. Zäger. 
—r s, — — 
6612. Befanntmachung. 
Berlaffenfaft ber Wixihewltiwe Barbara 

Hipper vom Bellbeim betr. 

Am 5. Juni 1849 farb dahler die ehemalige Wire 


thin Barbara Hipper von Gmund, Landgerichts Tes 
Ei: foäter zu Geretöried, Landgerichts Woljratss 
en. 


Da die nähen Berwanbien derfelben hiererts uns 
befannt find, und bie veßfalligen Rechetchen blahet res 
fultatlos blieben, fo ergeht nunmehr auf biefem Wege 
an bie Grbsprätenbenten bie Aufforderung, ihre Ans 


fpräge 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewlſſer Bierorts geltend zu machen, als auffers 
dem über den dahiet deponirten Nüdlaf berfelben anders 
meitig verfägt wire, 

Bisher fonnte nur ermittelt werden, daß Barbara 
Hipper eine Wirthatochter von Münden war, und der 
Batet derfelden Johann Georg Braun zu Pfaffenberg 
und die Hutter Maria, geberne Schmid, zu Acpach ger 
beren warde. 

Deilpeim, ben 17. Eept. 1856, 

Königliches Landgericht Weilheim. 
Der fgl Kantrigter: 


emel. 
c. Keller, 


ss” Wefanntmachung. 

Etwaige unbefannte Forderungen an dem Nachlaß 
bes verlebten Zaglögners Johann CEhriſteph Streir 
Her von Menzenheim find am 

Donnerftag den 30. Oftober I. 38. 

Vormittags Uhr 
bei Bermeibung ber Richtherückichtlgung bei Musjcpättung 
der Raſſe dahlet geltend zu machen. 

Bibart, 29. Septbt. 1856. 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


6,N.13,127, Plaker, I. Landrichtet. 


⸗ Bekanntmachung. 


E.N. 8697. 











6617. 


Reber gegen Neher wegen 
Forberung. 

Das der Mepgeröwittwe Garolina N eher gehörige 
Anefen H6.:NRr. 66 zu Oberhaufen wirb Hiemit zur 
wledet holten ‚öffentlidhen Berfieigerung ausgefchrichen. 

Gs iſt auf 3129 A. gefchäpt und mit 3402 FH, 
Hypothelen beiaflet, 

Die nähere Befgreibung enthält die Belanntmachung 
vom 11. Auguf I. 36. abgebruft iu der Mugsburger 
Mbendzeitung Ar. 231 vom 18. Auguſt, Neuen Müns 
chenet Zeitung Nr. 198 vom 19. Auguſt und im 
Gögginger Wochenblatt Nr, 33 vom 17. Auguſt dies 
fes Jahres, 

Termin ift im genannten Haufe zu Oberhaufen ans 
gefept auf 

Donnerdtag den 30. Oftober I. %s. 

Nachmittags von ?-B Uhr 
erfolgt der Zuſchlag nach $. 64 des Oypotheken⸗ Wer 
fepes mit $. 98 bis 101 der ProgefeMowelle von 1837 
ofme Rückſicht auf den Schäpungswerih und werben 
bem Gerichte unbekannte Gteigerer nur unter Madhiweis 
—— Bermbgens durch legale Beugniffe zuge⸗ 


Gogglagen, den 1. Ollebrr 1856; 


Königliches Landgericht Goͤggingen. 
Der m. Fe 


G..Rr. 27/1. €, Bogel. 


ss... Bekanntmachung . 
Höd’iges Sqchulbenwseſen betr. 

Auf Antringen mehrerer Bläublger wirb das Ans 
werfen des Schtrerbräuers Bern, Höd von Bolitats- 
Haufen bem Bmwangsserfaufe unierfiellt. 

Die Berfteiserung erfolst am 

Montag den 15. December 1856 
beim Qumpelpräue vablır and wird früb 8 Uhr 
damit brronnen. 

Das Anweſen, gefgäti auf 33,643 I. beficht aus 
zwei Wohnhäufern zu Wolftatehauſen, ten Bräuttel 
uns Delonemiegebäultäleltn, drei Kellern, einem Stabl 
dm Unterpeing and einem in Gagtrl. bau 102 Tag · 
wert 17 Deskmalen Medern, Wieſen, Walbungen und 
Gtreupläpen 

Es werben gunädft Me votrſchltdenen Sebäullchtel⸗ 
Kr und Bemmbftüde einzeln umb bamn bas ganye Ans 
weſen aufgemworfen, und jene Verſteigerung hat @eltung, 
welche ben größeren Beiammterlös ergibt, Bei gleichem 
Grlöf: hat ber Kauf im Ganzen ten Verzug. 

Uebelgent tichtet ü die Wertelgerung nah $. 64 
Des Dep ⸗Geſ. und 6. DB uw. fig. des Procehgef. vom 
1837, und es erfolgt ber Zaſchlaz nur, wenn ber 
volle Schaͤzuugewerth des Befammianwefens errticht 
wirb. 

Berfonen, teren Vermögensserhältuiffe dem Werlähte 
unbekannt find, Haben fü durch amtliche Wunden über 
Battungsfähigkeit auszumwelien. 

Die näheren Bedingungen werben am Zage ber 
Verſtetgetung befammt gegeben, auch inzwiſchen drei es 
ride die gewänfdten Aufſchlüſſe ırheilt. 

Um 8. Drteber 1856. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen, 


G.,N.8617. Sender, If. Laudrichter. 
0874. Ertenntnif. 


Nahtem ker öffentiigen Aufferreruag vom 2. Juni 
d. 38, Rreiablarr Stite 750 — 752, zufolge Gigen- 
thus» und fonftige Auſprüche an ben bafeleft aufge 
fürıten Grunbbeiigungen innerhalb ber vergefiredien 
Frift alcht amgemelnet werben, fo wird hlmit bem ans 
gedrohten Bräjutige gemäß erkannt: 

dab allenfallige Brätemtenien mit ihren Anfprüden 

beran ausgefglofen und die daſelbſt angegebenen 

Derfonen, Ronrad Möhrlein a Gonf., als redts 

mäßige Gigentbümer uad zu jeber Dispefitien 

hierüber bereditigt anerfannt wersen. 

Holifelo, am 2. October 1856. 

Königliches Landgericht Hollfelv. 

Kuhn, E. Landrichter. 
bereit! 


#53. Gläubigerladung. 

Gtmaige Anjrraäge am ben Studirenten ber Thee ⸗ 
logie, Vetet Höcnes vom bier, welder in Das Ereß⸗ 
herzonthum Baben auswantern wid, fint am 

Freitag den 31. laufenden Mondts 

früb ® Ubr 
kei Vermeidung fpäterer Miyiberüdfihtigung dahlet ans 
zumeltden und modzumelfen. 

Rarlitapt, den 8. Octeber 1858. 


Königliches Landgeriht Karlitadt, 


E.N. 37, 





Der Fönipl. Yantridier: 
BR. 100. Büttner. 
ss” Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hopeibrf.läubigers wird das 
Haus Are. 73 In Stadtamhof, 2 Stegwert hoc, ger 
mauert, mit Biegen einiebedt, mit Gärichen per 3 
Deyım,, fammt Warten und Schupfe pr. 5 Dep, dem 
Warten und Hefraum pr. 9 Dez, mit 1100 fl. gegem 
Bramp verfihert wand im gerlchtlich erhobenen Schäpunge« 
wertbe zu 1800 fl, zum Öffentlichen Vertaufe gebradt 
und itibt biezu erfter Zermin auf 

Montag den 10. November I. 33. 

Vormittags IL';— 12 Uhr 
im Belhäfts-Bimmer Rreo, 75 
am, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange geleben 
werben, daß bas Verfahren nah F. 64 bes Hrpp.⸗Geſ. 
vorbehaltlich der Beflimmungen ber SG 98—101 bes 
Drotözefepes vom 17. Nos. 1837 ſtattſinder und ber 
Buitian um das Meiſtgebot fefert nur bei Greeigung 
ber gerchiligen Shäkunnsfemnme erfolgen werte, 

Berenebura, den d. Octeber 1856. 

Königl, Kreide u, Stabtgericht Regensburg 
Der könlelihe Dieefor: 
Ebnet. 


GE: N. 436, v. Anne, 
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6247.13] Bekanntmachung. 


Sant des Kaufmanns Jeagim Beyfhlag, 
Firma: Abraham Friedtich Beyſchlag, von 
Mörplingen betteſſend 

Der Kaufmann Zoachſet Beyſchlag, Firma;: 
Abraham Ftiedrich Beyigiag ven hier, hat ſich uns 
term 13, 714. dieſes für gablungsunfähig witderholl 
erflärt, und ſich freiwillig tem Gantorrfahren unier- 
morfen, 

In Felge deſſen werden kle eingelnen Eoirtstage 
ausgeſchrieden, wie folge: 

1. Gtictetag : zur Borbringung der eingelnen For 

derumgen und deren gehöriger Elgulbation auf 

Mittwoch den 3. November 1856, 

1 Grietstag: zur Vorbringung ber Ginreren und 

beren gesöriger Nachwelſung auf 

Mittwoch den 3. December 1656, 

Hl. Edictaag: zur Mbgabe ter Meplifen uns deren 
Naymeıtjung auf 
Mittwoch den 7. Januar 1857, 
IV. GEdietetag: zur Abgabe ber Schlußtinnctungen 
und deren Begränbung auf 
Mittwoch ben 4. Februar 1857, 
jedesmal Vormittags 9 Upr anfangend, 

Das Nichterſchelnen oder Nichthandeln am erſten 
Edletstage Kat ven Ausſchluß aus der Gant, das RNiqu ·⸗ 
erſcheinen ober Richthaateln am den übrigen Edictatagen 
ten Aueſchluß mit ben beicchenten Gautlungen jur 
Bolge, unter weldem Rechtönachtheile Die dem Gerichte 
befannten und andekanaten Wläuniger geladen werben. 

Die auswärts wohnenden Bläubiger,, welde Ins 
finustiensmantatare ned ulcht deellt haben, Haben 
folge, bie jereh am Gerichteſihe wohnen müſſen, bie 
zum erflen Edictetage aufzuſtellen, witrigenfals ale 
weiteren Berfägungen für je lediglich am Die Gerichto⸗ 
Tafel angelglagen und fe als gehörig zugeſtellt erach 
tet werben mwürten. 

Alle Diejenigen, melde Bermögenspäde bes Deyr 
flag In Hänten haben, wersen beauftragt, felde Bei 
Vermeibeng bed nohmaligen Erfages mur dem Mant ⸗ 
Gerichte abyuitefern. 

Die bisger defannten Schulden beiragen 70,457 fl. 
50 Fr, denen «im Aetlosermögen von ungefähr 20,000 A. 
entgegenficht,, unter den Schulben deſinden ſich aber 
auch 6000 fl. Sypetkeffhulten. 

Bis zum erfien Gririerage wird ührigens ben Bläus 
bigern ein genaues Javentar über bie ſchulducriſchen 
Baarensorrärte gefondert vurnelegt werben. 

Hörklingen, ten 20, Sepiember 1856, 


Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der Königl. Landrichter: 
Schul; 


6615. [3a] Gin Mechtd: Kandidat, der felt 
einer Meibe von Jahten fd ia ber Mosccaten« Proris 
bewegt, ſacht wirter eine Stelle ols Goncipient. Wuf 
frsmfirte Beiefe mit der Chiffre J. F. erfel,t nähere 
Auskunft. 


ER. 7352/1. 





449 (25) Bekanntmachung. 


Gelbenader ce. Aller 

wegen Dyp. + Gapitalien. 

Sur zweltmaligen Berfteigeramg ter ladelgenen Her⸗ 
berge Rro. 413 in zer Mu, beitchen® aus einer Stube, 
einer Kammer, Rüde uud Epelder, mad gerihtlider 
Ehäpung auf 750 fl. gewerihet, mit 300 fl. preen 
Brand verfigert und mit 525 fl. Örpothelfgufsen bes 
laftet, IM auf 

——— 24. Oxtober I. 36. 
ermittege D Uhr 
Bureau 13 1 Tazefahrt anderaums, woht der Zus 
ſchlag ehue Müdist auf ven Shäpungemertb erfolgt, 
und dem Gerichte unbekannte Gteigerer fd über Ber» 
mögen und Brumunb auszumellen babın, 

Beſchleſſen Workadt Mu, ben 30. Sept. 1858, 
Koͤnigliches Kreid- und Stadtgericht 
Münden r./J. 

Der fünigl. Direftor: 

dv. Schmib. 

EM. 132, Aonuvin. 


— gh——— ——— —— — 
6587.) Edit᷑taleitation. 

GChriſtian Weihfelfelber, geh. am 26, Zunt 
1788 zu Iiiggelm, Sohn bis Bauern Paulus Weide 
feıfelder von vor, machte als Selbat des Birma 
Ghevauriegerd » Repiments ben Feltzug pegen Raßlerb 
mit, une hat felt dem Jahre 1812 feine Machricht 
mehr von ſich gegeben. 

Auf Antrag feiner nächſten Mermantiea wirb ker 
felde ober deſſen kelbeatrden und fonjlige unbefannie 
Redismachfoiger Hiermit aufgefordert , innerbalb & 
Monaten und länsftens bis 1. Mai 1837 
bei dem umterfertigten Berichte zur Umpfamguahme des 
mad Ichter Megmung In ZIEL M 1124 fr. beflchtm- 
bra Mermögens nebörig Tegitimirt Mh zu melden, wis 
brigenfals Chriſtlan Beichfelfelder für tott er 
Hört, fein Bermäsen aber dem biesfelts bekannten Grhbs 
derechtlaten ohne Gaulion ausseantworiet werben mwürbe. 

Bibart, den 8 Ortober 1B5E. 

Koͤnigliches Landgericht Marftbibart, 
EM 31138, Platzer, 1. Lanbrichter. 


3% Wefanntmachung. 

Der Bauer Wolfgang Hader zu Unterlonattertuth 
wurde nach Grlenntalfi ken unterfertigten Gerichis som 
Heutlaen als Betſchwender erflärt, unk unter Caratel 
tea Mülermellters Jehann Högm ven ba geftellt, ohne 
kefien Genehmigung derſelbe serbintkiche Nechtegeſchäfte 
wicht abſchließen kann. Bugleih wird bekannt gemagıt, 
dab bie Eheftau dee Wolfgang Hader, Kuniaunba, 
vie dieder zwilgen Ihnen beitantene proninclsfrchtlide 
Gütergemeinfgalt ausgefhleffen bat, 

Bipreutb, den 24. September 1856, 

Königliche Landgericht Bayreuth, 
D. l. = 
Bazi. 








Er. 11. SG hmikbauer, 





Mit allerböditer Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern, 


6483. [30] 
Mellündischer Haarbalsam., 


Geſachtſeins und jede weitere Anprelſung erfheint als überäffle. 
Richt weniger verthtilhaft defannt Anh: 


kas grobe las mebjt Beride, 


Empfeblung audgezeichneter Zoilette:Artikel, 
Derfelde it neh wie bei feinem erſten Erſchelnen Gezenſtand tes 


Preis 30 fr, dae feine und 54 fr. 


Eau d’Atirona erer feinde Hüfize Stönheltsfeife zu 20 und 40 fr; 
Eas-Bouquet son unsiryleihligen Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr. und uf. 1 —; 


Eau de Mitie Aeurs ıu 18 fr. unb 36 fr; 


Extralt d’Enu de Cologne tripie von Fersorragenter Dwaltiät Cwirb überall dem beflen Röfner 


Wabricar vorgejsgen) zu 18 fr. und 38 fr.j 


Anadoll over oriemalifge Zahareinigungsmafle zu fl. 1. 12 fr, und 36 Ir. das Blas und zu 16 fr. unb 


9 te. vie Schachtel 
Buft-Esnig ja 15 fr. pır Glac. 


Answärtige Beellungen unter Deifügung ber Beiräge und A fr. für Merpadung und Poffseln werven 


franco erbeten, 


Earl Sreller, 


Ghemifer in Nürnberg. 


Adeinverfauf in München bei Adolf Karl vorm Karlöthor. 





6350. (c] 


BRheindam 


fschifffahrt, 


Cölniſche und Düfleldorfer Gefellichaften. 


Abfahrten von Mannheim: 


Zäglih & Uhr Morgens nat Edln. 


., 2%, Uhr Dittagd na Mainz ie Anſchlaß an ten Schuettzua ven Waldshut. 


Mannheim, 5. Crtoder 1858. 


Druf von Dr. & Wolf x Sohn. 


Die Agsentſchaft 


Claasen $& Heichard. 


Abendblatt 


| 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 23437. 


a nee ner 
» wie überieriiien 

= ſ. w. abenmirt man bei 
© & ALBIANDER, Bcanbaafle 
Rıs. 23 in Strahburg, nun us 
Eee Dame & Manareik Pen, 23 
a Darie, 


15. October 1856, 





Ueberſicht. 


Lindau (die Feſtlichtelten). — Die Aufgabe des bayeri- 
{hen National» Mufeumd — Laudbwirthihaftlides 
Beh 

Neueſtes. 

Börfen: und Handelbna chrichten. 


Zindau, 
Die Feſftlichkelten. 


** Lindau, 12. Oct. Ws und Heute Morgen um fechd Uhr bie 
erfien Ranonenfalven vom Qual wedten, und bie Mevrille mit heiteren 
Märfchen durch die Straßen zog, ſah es am Himmel durchaus nicht heiter 
aus, trübe Wolken hingen ſchwer herab und erregten bange Beſorgniſſe für 
ben heutigen Feſtiag! Allein bald follten biefe mit den Wolken ſelbſt ver« 
ſchwinden, da und dort brad) dad lichte Bla des Birmamented durch, und 
allmählich; blickte der Himmel eben fo Heiter auf Lindaus zlerlich gefchmädte 
Strafen herab, wie diefe felbft und anblidten, al& jreuten fie fih, Zeugen 
eines In feiner Art fo feltenen, wie ſchoͤnen Feſtes fein zu können. Galt 
es doch, einmal Heute, als am allerhödften Mamenäfefte bes Könige, der 
Gnthülung ded Monumentes, welches die an ber Sübnorbbahn gelegenen 
Stätte Er. Maf. dem König Marx II. fegen Ileßen, und dann der jünizig« 
jährigen Yubelfeler der Ciuverlelbung Lintaus In die Krone Bayern, aus 
melden Anlaffe der Magiftrat Pindaus eine befondere Grgebenheitsadreile 
an Se. Mai, den König gerichtet hatte. Darum hatte die Injelftabt ihr 
fhönfes Beftkleid angezogen und prangte im Echmude von Lanbgeroinden, 
Blumen und Bahnen, tarım hatten bie lehten Büge ber Eiſenbahn von 
Yugdburg und Münden zahlreiche Gaͤſte nebracht, fo zablreich, dag fie faft 
fein Unterfommen mehr zw finden befürchtet hatten, was aber glüdlicher 
Welſe nicht der Fall war, Unmittelbar nach der Wntunit der Tepten Züge 
um 10%, Uhr Abends prangte das Hoheltezeichen, der bayerliche Loͤwe 
und ber im ungemein zierlichen Merbältmiffen ſchlank emporfteigende Beucht- 
thurm, melde am Gingange des Hafens ſich gegenüber ſtehen, im bengalle 
fer Beleuchtung, und als biejer blendende Lichtglanz erloichen, wandelten 
troß der jpäten Abendzelt noch viele Spaziergaͤnger auf dem Dual, wo mes 
ben dem „buperifchen Hof“, moch im weißer Hülle, das Standbild unfere 
erhabenen Monarchen fand, bad Heute zum erftenmale fi ben Bilden einer 
zahlloſen Menſchenmenge, welche den Dual, den Molo, die umliegenden 
Bebäube und eine Anzahl von Dampiern, die feftlib in den Farben aller 
Uſerſtaaten beflaggt und bewimpelt im Hafen lagem, beiegt hatte, zeigen 
follte. Es war ein milder Herbſtabend, durch einen leichten Woitenichleier 
warf ber Mond fein zitterndes Licht auf den Ger, während hoch am Leuchte 
thurm greile Lichtftrahlen melt hinaus leuchteten auf die weite Wafferfläche, 
bie regungelos, von feinem Luftbauche bewegt den Gegenſatz bildete zu bem 
bunten Peben und Treiben, das vom baberlſchen Hofe, deſſen großartige Bar 
sade In hellem Lichtglanze ſtrahlte, heraugtönte Es war fehr jpät gewor- 
den, 6i8 auch hier Ruhe eintrat, die jedoch nicht von langer Dauer fein 
follte, da, mie ſchon erwähnt, Kanonenfalven und Mevelle und bald vom 
Schlafe wieder weckten. 

Zur Verhertlichung des Feſtes war im allerhöchſten Muftrage der Pal. 
Staateminifter, Frhr. v. d. Piordten, als k. Gommiffär bier eingetroffen. 
Anger ihm befanden ſich auweſend der 8. Megierumgspräfldent von Schwa- 
ben und Neuburg, Hr. Ärhr. v. Welden, der Borftand ber oberſten Baube- 
hörbe, Hr. Director v. Pauli, und ber Beneraldirerter der k. Werfehräan- 
falten, Sr. Frhr. v. Prüd. Außerdem hatten fämmtliche Städte, welche 
an der Herftellung des Monumentes ſich beteiligt, Deputatlonen hieher ger 
ſchidt, die wie auch dle koͤniglichen und Rädtiichen Behörden, das Dfficier- 
corpẽ der Linke und der Landwehr dem im der Tathollichen und der prote⸗ 
ſtantiſchen Etabtpfarrtirde ftattfindenden jolennen Gottetdienfte beimohnten. 

Unterbefien kamen von allen Seiten Dampfer und Segelkähne im fehl 
lichſten Blaggenfichmude, dicht mit Menichen beiept, herbeigerilt; ihre Salut · 
febüfle, während fle in den Haſen einliefen, vwerfündeten writhin die Antumit 
erwarteter umd gern geiehener @älte und Nachbarn. Da kamen fie von 
Bregenz, von Rorſchach, Homanthorn, Gonftanz und Friedrichsbafen, von 
Langenargen, Waſſerburg und Nonnenkorn u. f. m, und ergoflen Ihre Men« 
ſchenmaſſen auf ten Dual, auf welchem nun ununterbrochen das regfle Ber 


bar wurden, deren Gurs nach Lindau gerichtet wer. Nicht minder beträchtlich 
war aber auch die Zahl der heute Morgen zu Land eintreffenden Schaulufli« 
gen. Zu Buß und zu Wagen ftrömte eine lange Weihe Freinder über die 
lange Brüde der Infelftadt, und die Eiſenbahn brachte von den nädhflen 
Stationen gleichfalls Mafien von Gäften, io daß Lindau wehl noch nie 


‚ eine folde Anzahl von Fremden in feinen Mauern beherbergte, mie heute. 


Nad; Beendigung der kirchlichen Beierlichkelten, gegen 10 Uhr, fammelten ſich 
die Züge der Berverfe in malerlfchen Goftimen mit Ihren Attributen und alle 
aoriichen Zelchen auf dem Plage vor dem Landgerlchtagebäude. Die königl. 
Militär» und Eivitbehörden, bie hochwürdige Geiſtlichkeit, der Etadtmagifirat 
mit den Deputatlonen der aufwärtigen Magiftrate waren bereit auf dem 
Feftpfage verſammelt, als der Bug fih in Bewegung fepte, was gegen 10 
Uhr der Ball war. Der Zug, über den Marktplag, die Krametgaſſe und 
Marimiliansftrage nach dem Feſtplate ſich bewegend, Tangte um® 10°, Upr 
bel dem Dionumente an, Die Gewerke ſchloſſen ein Duarr&, welches bie 
föniglichen und ftädtiichen Beamten, das Offictercorps der Linie und der 
Landwehr, die Deputationen der verfchledenen Städte, die Beifilichkeit beider 
Gonjeffionen u. f. w. aufnahm; daß die Meifter Halbig und v. Miller, aus 
beren Händen bad Monument hervorgegangen, nicht fehlten, verfleht fi von 
ſelbſt! Eine Deputation des Etadtmagiirat® mit dem Würgermeifler der 
Stadt Lindau an der Epige holte den E, Kommifjär, Staateminifier Frhrn. 
v. d. Piorbten zum Acte der Gnthülung ab. Nach der Ankunft deöfelten 
auf dem Bellplage trug der Liederkranz von Lindau eine von Cugen Binder 
gebichtete Feflcantate vor. Der Bürgermeifter von Lindau richtete dann am 
ben Hrn. k. Commiſſär und an bie große auf tem Dual, wie vor ben 
Bahnhofgebäuden vweriammelte Menjchenmenge folgende Anrede: 

„Das heutige für Bayern hoch erfreuliche patriotlidhe Feſt verfammelt 
und am biejer Stelle zwiſchen dem Ufer bed ſchwäbiſchen Dieeres und dem 
GEndpunkte des großen, dad Könlgrelch Bayern von Morden big zum Gübden 
durchſchneldenden Schienenweges, um ein Zeichen der Dankbarkeit und Mer« 
ehrung eined biedern Volkes für feinen geliebten König der Oeffentlichkeit zu 
übergeben. Ueber die Gniflehung und den Zweck des vor und flehenden 
und nunmehr zu enthülenden Monumentes jel mir vergönnt Bolgendes in 
der Kürze darzulegen. Die von der nördlichen Meidhögränge bei Hof bie am 
die jühliche bei Lindau zur Ausführung projectirte Elſenbahn If Im Laufe 
des vorigen Yabrzehnts Im ihrer Vollendung bi an den ſüdllchen Nutganzde 
punkt ind Etoden gerathen und war tn Bolge der Greignife ber legten 
Jabre deB genannten Iabrgehents Im Frage geftelt, fo daß zu befürditen war, 
ber Eliden Paperns follte fi des Ausbauts dieſes grogen Verkehrsmittels 
nicht au erirenen baben, Da war e8 unfer allergnädigfter König Marimi« 
Tian II., welcher die Nothwendigkelt der Vollendung dieie® Schienenweges 
erkannte, mit unverrüdtem Auge anflrebte und ungeachtet mehrſacher, jebr 
arofer Ed;wierigfeiten in unerwartet kurzer Belt bewirkte, ben ſüdlichen 
Ausgangspunkt dieſer Bahn mit der vaterlänbiichen Echiffiahrt auj dem 
Podenfer In Verbindung brachte und zur Förderung bed Verkehrs den vor 
uniern Augen befindlichen Gechafen pweckmäßig erweiterte und mit einem 
Leuchtthurme und Landeshoheite zeichen ausrüftete umd verfchönerte. Ward 
burch dieſe Tanbesväterliche Fürſorge dad Dankgefühl jedes Bayern gehoben, 
fo waren e8 vorzüglich bie an ber Ludwige - Sühnorbbahn gelegenen Stäbte, 
welche das Segenrelche der Mollendung biejes Echlenenweged in Verbindung 
desfelben mılt der Schifffahrt in erhöhtem Manage erfannten und fühlten. 
Um num dem Dankgefühle und treuer Ergebenheit Audbrud zu verleihen, 
und zugleich der Nachwelt ein bleibendes Grinnerungszeihen biefer ſegen⸗ 
relchen Schöpfung zu überliefern, beſchloß elm Verein der un dieſer Bahn- 
linie gelegenen Städte, deren Vertreter zur Ausführung des gegenwärtigen 
Hulbigungsacte® am biefer Stelle veriammelt find, Bier zwiſchen dem End⸗ 
punkte ded großen baherlſchen Schleneuweges und bem Sechajen Er. Mei. 
unferm allerguäbigftien König Marimilian H., allerhöchſtwelcher nebft Handel 
und Verkehr auch Kunft und Wiſſenſchaft, Induſtrie und Landwirthſchaft, 
bie Zwelge, durch welche das Glück eines Volkes in geifliger und materieller 
Richtung bedingt if, fördert, ein Denkmal treuer Grgebenheit und bankbarer 
Verehrung zu errichten. So fleht num das Deukmal, von Künſtlerhaud eben 
fo treffiich entworfen als audgeiührt, vor und, ber Cuthüllung harrend; 
und de Stadt Lindau, welche als die Trägerin dieſes Kleinohes heflimmt if, 
freut ſich Heute mit biefem patrlotlichen Feſte die Brinnerungsfeler an bie 
vor fünfzig Jabreu erfolgte Ginverlelbung in. das Königreich Bayern ver 
herrlichen zu können. Pindan If der Tandeöräterlicdhen Bürforge ber Könige 
Vaserns Innerhalb eines halben Iabrbumderts großen Dank ſchuldig, und 
wird flets bemüht fein dieſes Dankgefühl durch unverbrüchliche Treue gu bes 


ben herrſchte, während weit draußen auf dm Ere immer neue Schiffe fiht- | thätlgen. Möge num mit dem Heifeften Eogenswünfgen für unjern aller» 





gnäslgfien König und Herm die Hülle des Mo num 
fortan an ber Gtänze des Reiches ſtehend, beurkun 
von dem Wunſche für das Wohl feines Könige durchdrungen iſt, welchen 
wir In dem Mufe zum Auedruck bringen: Hoch lebe unfer allergnädigfter 
König Marimilian II., er Iebe hoch!“ 

Wahrend dieſer Meder herrfchte feierliche Stile; man fühlte, es nahe 
die’ Stunde, wo ber 1 untt der Feſtlichtelt erreicht werde. Und ald mun 
die Hüe Vuntkt il Uhr fiel und das heirliche Denkmal Aller br Baal 
gegentrat, als = lebte Monarch, aus deſſen Antlige die gewohn herz· 
gewlunende Seelen, Dereint mit milden Ernſte, ſpricht, von lichtem Sons 
wenglang bejdienen, fichtbar wurde, da herrſchte erft lautloje Stile und in« 
nered Entzũcken, dann abe fh die Begeiſterung, welche zu ſchildern wohl 
wicht möglich IR“ der’ Kanonendonner von den zahlrelchen Dampfe 
booten, das felerliche Glodengeläute, die freudige Stimmung und die Jubel- 
rufe der Menge bildeten den Ausdruck ter in diefem Augenblick herrſchenden 
Gupfludung: der Gmpfindung ber Ehrfurcht, des innigflen Danfes, der 
treueften Unhänglickeit und Hingebung jür den König, entforlugend aus 
den Tugenden, mit welchen Se. Majeftät den Thron jeiner Bäter jhmüdt 
und die ihn zum —* der Verehrung, Liebe und Bewunderung Aller 
mädchen. er 15 mmiffär, Herr Staatsminifter Frhr. v. d. Piordten, 
eroberte rauf im fveciellen Auftrage Er. Majellät die Anſprache des 
Bürgermelfterd der Stadt wie folgt: 

„Se. Maj. der König haben mid; allergnädigſt beauftragt, dem heutie 
gen Befte beljumohnen und den Stabtgemeinden und Pelvaten, welche biefed 
Denkmal der Lebe und Treue gegründet haben, im Namen umd mit ben eis 
genen Worten des Königb die jreudige Anerkennung und herzlihen Dant 
aus zuſprechen. Se. Maj haben Sich nach der Pfiege der religiöfen und 
gelftigen Bildung Ihres Volkes zu einem Hauptziele Ihrer Tandesyäterlichen 
Fürforge dig Hebung des wirthſchaſftlichen Wohles gefegt und die Börderung 
derjenigen Thätigkelten, aus welden daffelbe hervorgeht, der Landwirthſchaft 
dee Ecwerbflelßes, des Handels, Elnen mächtigen Hebel dafür erkennt der 
König In dem Verfehrömitteln. Darum Tag ed ihm auch beſondert am Het - 
zen, das don feinem erfaßenen Baier begonnene, aber in fAywerer Zeit ge⸗ 
beminte Werk der Sudnordbahn raſch zu vollenden und durch dieſen Haſen 
zu frönen. Daß es gelungen iſt und daß ter Werth dieſer Schöpfungen fo 
dautbar erkannt wird, als es der heutige Tag laut bekundet, thut dem Here 
zen Sr. Majeät wohl. Zu Befonderer Vefriedigung aber gereicht «8 dem 
Koͤnige, daß diefe öffentliche Darlegung dankbarer Anhängllchtelt aus fo vie- 
len Teilen des Landes gerade in dieien Tagen erfolgt, in melden ein hal · 
bes Jahrhundert verfloffen iſt, feitdem biejelben mit Bayern verbunden find, 
Se. Majenat erkennen bierand, daß, wie Sie Selbſt alle unter Ihrem Ectps 
ter vereinigten Stimme mit gleicher Liebe umfaſſen, fo auch bieie mit glels 
der Treue und Ergebenheit an König und Vaterland hangen. Bür dieſe 
gemeiniaitlihen Bande erfleht der König den Segen des allmädtigen Got. 
te8, daß fie immer fehler ſich ſchllngen und aus denjelben Bayerns Kraft und 
Wohl erblüße für ale Zukunft! Zum Gedächtnlß des heutigen Tages aber 
haben Ge. Dajehät die Drägyng einer Geſchlchtemünze angeordnet, Indem 
ich Piemlt die allerhöchſten äge vollgiehe, fpreche ich aus Heiler Seele 
ten Wunfd aus, daß ſich die Segnungen dieſer Werke immer reicher ers 
giefien mögen fiber ale Erädte und Gauen, welche die Südnordbahn durde 
zieht von den reigenden Uiern dieſes See's, an dem der Löwe die Oränzwacht 
hält, bis auf die Höhen des Fichtelgebirge, wo der bayırifche Bemerbfleig 
mächtig aujärebend den Nachbarn die Biuderhand reicht, und daß, wie bier 
das Bildnif unjerd geliebten Königs auf feine Werke nlederſchaut, fo auch 
ibm felbd dur Wotied Gnade vergönnt werte, noch eine lange Relhe von 
Jahren die Früchte jeined unermüdlichen Strebens In der Ehre des bayeriichen 
Namens und in der treuen Liebe eines beglüdten Volkes zu fdhaum!” 

Mit einer Gantate bed Gängerfranged ſchloß ber feierliche Act, einge» 
ſchtieben In die Geſchichte der Etadt Lindau jür alle Zeiten ald eines ber 
ihönften unvergeflichften Feſte. Mittags gegen 12 Uhr deſilirte jodann ber 
Zug der Gewerke, 

Aus dieſem fehr großen Feſtzuge, deifen Anortnung dem Beftcomite alle 
re machte, fönnen wir nur Einzeints hervorheben, obgleich der Zug werth 
re, im Detail befchrieben zu merden, Wir fahen da auf ſchoön gefdimüds» 

ten Beftwägen eine Mafchinenmerkftätte, der Dampf wirbelte leicht empor, ein 
Regulator war in vollfter Tätigkeit, Arbeiter ſchafften rüſtig mit Beile und 
Hammer, Dann erblidten wir ein Schraubendampiidifi, fein Modell, ſou— 
dern ein wirkliches, das bereitd in den Wogen des Bodenſees Proben feiner 
Tüchtigkelt abgelegt; elne Käferel, Winzer und eine Moflichente, bie Modelle 
ded Leuchtihurmte und des Löwen, ber den Haſen bewacht. Die Biicher brach» 
ten herrliche Gremplare von Fiſchen; welter eine fogenannte Nädle'smirth« 
ſchaft mit fröhlichen Gäſten, kann yrad;tvolle Felde und Gartenerzeugnifie. 
Sehr gut nahm ſich der Zug der Mepger aus, deren Melſter in altertbüms 
licher Melfe mit Scharlachjaden bekleidet waren. Die Schraunenleute brach- 
tem und einen Begriff von Lindaus großen Getreldehaudel Brei, ihr Aufzug 
war eben fo zahlreich als originell. Nicht vergeffen dürfen wir das ehr« 
fame Handwerk der Schufter, vrepräfentirt durch einen Beflwagen mit einer 
Schufterwerfiätte, wo Melfter, Gefellen und Lehrjunge In verichledenartiger 
Weiſe beichäftigt waren. Im Zuge waren in paflenden Zmijchenräumen 
tuchtige Mufltcorps eingereißt, deren heitere Welſen zur Erhöhung der allge 
meinen Feſtes freude beitrugen. 

Um zwei Uhr Nachmittags begann im der höchſt geſchmackvoll beeorir« 
tem Ladechalle des Elſenbahnhofts bad Feſteſſen, am welchem ſich über 400 
Perfonen beteiligten. Die Muſik des kgi. 12. Inf.Rgte. König Otto von 
Griechenland trug während bed von der gröften Heiterkeit belebten Eſſens 
vortrefflich aufgeführte Mufittidte vor. 


— — — — — — 
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Majeftär ven 8 Gr lautete: 

„Die Heutige Feitt-hat für die Stadt Lindau eime doppelte Bedeutung, 
benn jünfzig Iahre find e, daß dieſelbe in Folge der ehemaligen Gebiets» 
heilung am die Krone Bapern überging! Eingedenk der fegenreichen Fol« 
gen, welche dieſes Greigniß auf unfere Lage in flantöbürgerlicher, tommer« 
wieder and gewerblicher Beziehung grütt hat, eimgeden? der wäterfichen Res 
gierung,. deren wir und unter Dem welien unb milden Serpter ber Wittels⸗ 
badher zu erfreuen hatte, fühlt fich jeder Bürger Lindau's ‚von dankbaren 
Empfindungen durchdrungen, und wenn wir gerade ben heutigen-Tag wähle 
ten, um diejen Gefühlen einen Öffentlichen Äusdruck zu geben, fo mollten 
tmir um jo entjehiedener darthun, wie innig und auftichtig fie find. Die zapl- 
reichen Bewelſe landeswäterlicdher Huld und Gnade, die Lindan empf 
find und Pürge, daß, was auch die Zukunft bringen möge, 
feine ſchirmende Hand ber getreuen Inſelſtadt nicht entz wer * 
ger Lindau's werden ſich aber auch beſtreben, der allerhoͤchſten Gnade ſtets 
würdig zu bleiben. Erfullt von dem inniglen Dankgejühle ſchlleße ich mit 
einem Lebehoch auf Selne Majeflät unfern alergnäbigften König Marimi- 
lian I. Seine Majeſtät lebe te MER VE TOR 
Mit ſtũrmiſchem Jubelrufe erwiderte die Berfammlung diefen Toaſt, die 
Banjaren der Muſik fielen ein, und draufen im Hafen und auf den Dame 
piern donmerten die Kanonen und trugen das Hoch, welches Hier die Meyräs 
fentanten von fafl ganz Vavern Ihrem geliebten Monarchen ausbrachten, 
weithin über den See, daß es widerhaflte von den Bergen. Den zweiten 
Toaſt brachte Hr. Pürgermeifter Heinrich von Augsburg Ihrer Maj. der 
Königin, dem Vorbild und Muſter aller Brauentugend, ber Befdrderin ber 
Moplehätigkeit, der unermüblichen Spenderin von Troft und Hilfe. Diejer 
zwelte Toaft wurde mit nicht minderem Jubel erwldert, und wieder ertönten 
die Fanfaren der Mufit und en braußen die Kanonen! Der britte 
XToaft, von dem Dürgermeifter von Nürnberg, Hrn. v. Wächter, ausgebracht, 
galt den königlichen ringen und, der. Egal. Bamilie, und abermals erflang bie: 
Muſik und bröhnten Kanonenfalven. Die allgemeine Befirende jollte aber, 
noch gefleigert werden, als nad) einiger ‚Zeit der k. Staateminiſter Hr. Fihr. 
v. d. Pfordten fich erhob und bie Berfammlung etwa mit folgenden Worten 
auſprach: „Ich erjuche Sie, meine Herren, nehmen Sie Ihre Gläſer zur Hand, 
wm ſie mit mir zu leeren auf dad Wohl der, bayeriichen Köntge, welche dem 
Grund zu jo großen Schöpfungen gelegt haben Das Gejammtvaterland 
iſt reich an großen fchönen Städten, aber ed möchte nicht leicht ein ähulicher 
blühender Kranz von Städten gefunden werden, wie jie die Suüdnordbahn 
Bayerns verbindet gleich einer Verleuſchnur. Zwanzig Städte jeiern heute 
in Liebe, Treue und Dankbarkeit die Segnungen der grofen Schöpfung Ihrer 
Könige. Ich erinnere daran, daß das, was die Gegenwart Großes bringt, 
in diejen zwanzig Städten zum großen Theil jelne Vertretung findet, Bur 
Römerzeit ſchon jehen wir Augusta Vindelicorum in ®lüthe, Noris, deute 
ſche Kalſer beherbergend, war von Kaljern gelicht und geehrt, und von dem 
Wittelsbachern befomderd gejägt; Bamberg iſt Zeuge einftiger kalſerlicher 
Macht; ernfle Wiſſenſchaſt findet in Grlangen ihre Pflege und Vertretung, , 
in Handel und Gewerbtpätigkeit ringen jo mandıe Städte um ben Preis. 
Dieje Städte freuen fid; heute über das, was jic im Gemeinfamen geichaffen ; 
fünizig Jahre umfchlingt das blauwtiße Band Die * derſelben, und 
alle haben ſich unter dieſem Banner gehoben, deſſen Farben Liebe und echte 
Treue bedeuten. Mögen ſie für alle Beiten in fleckenloſet Neinheit prangen! 
Daß auch S. M. der König von diefem Wunſche bejeelt und durchdrungen 
if, möge Zeuge jein de ſoeben angelangte telegraphiſche Depejche. Ich for« 
dere Sie auf är. Pürgermeifter von Lindau, diejelbe der Verſammlung fund 
zu geben. t 

Der Hr. Bürgermeifter verlad hierauf die folgende, während des Feff 
mahls eingetrofiene telegtaphiſche Depeſche: nit 

„An Hrn. Bürgermeifier Greiner, Lindam Ih trinfe 
auf das Wohl meiner getreuen, bei Grreichtung meines Mo« 
numentö zu Lindau betpeiligten Städte. Münden, 12. Oet. 
1856. Mar.“ ’ 
Es geht Über unfere Kräfte, ben Ausbruch der Begeiflerung zu ſchlldern, 
der diefer Pöniglichen Kundgebung folgte. Die Jubelrufe übertönten die Mur 
ſit und die Ranonenfalven, und es dauerte einige Zeit, bis der Kr. Bürger« 
weiter ald Grwiterung auf die Königlidye Huld einen Toaft auf Se. Moje- 
ſtät ausbringen konnte, der jelbftgerftiändfich mit den begeiftertfien Hochruſen 
beantwortet wurde. Nun folgten mod; weitere Toafte verjchiedenen Inhalte, 
da und dort am ben werfchiedenen Tiſchen ausgebradt, und bis fyät am 
Abend erſcholl aus der Ladehalle fröhlichet Gläjerflang und laute Befedizeukt. 

Gegen fünf Apr befliegen eine Unpapl Gäfte, unter welden der k. 
Staatsminifter Hr. Irhr. vo. d. Pfordten, der k. Negierungäpräfitent Hr. Brhr, 
v. Welten, der General»Director der k. Berkehrtanftalten Hr. Frht. v. Prüd, 
der Vorfland der oberflen Baubepörde Hr. v. Pauli, dann noch eine große 
Anzahl von Eiviikeamten und Officleren id beianden, ein Dampiſchiff und 
machten in der Abenddämmerung eine Rundjahrt vor dem Häfen. 

Um 7 Uhr Abends beleuchteten riefige bengalifche Blammen in verfdie-- 
denen Farben, von wappen- und blumengeſchmückten Gandelabern aus, das 
herzliche Denkmal, wie auch fpäter ber Löme und der Leuchtthurm in bengali» 
fber Veleuchtung prangten, deren Nefler auf dem Wajfer eine wunderbare 
Wirkung machte. 

Um $ Uhr begann der Feſtball im Harmonlegebäude, veranflaltet von 
dem Hanbelöjlande Lindau's, das zu dieſem Zwecke fehr geichmadcol berorirt 
war, ber erſt gegen Morgen enbete. 

Kein Unfal, feine Störung trübte diejed in den Annalen Lindau's uns 


Bürgermeifter von Lindau auf Sr. 


- vergefliche Weit, deſſen Andtuken bei Alen, bie daran Thell genommen, nie 


verlöfchen wird, melches der fchönfle und Tebendigfte Ausdruck war . 
triotifcher Gefinnung, Liebe und Treue gegen umjer erhabents Rennen, 
wie auch wieder ber Liebe und Treue des Monarchen zu feinem Volke. Und 
fofen mir ſchlüßlich den Gedanken, ber Alle beſcelte, in Worte, ſo lauten fle 
heute und alle Zeit: „GHaus‘ für immer !- 


Die Aufgabe ded bayerifhen Rational: Mufeums. 


Die anf fpeciellen Befehl Er. Maf. ded Königs veranflaltete Hrrande 
gabe der „Alterhüner und Kunfldenkmale des baherlſchen Herrfherhaufes* 
gab die erſte Veranlaffung zur Gründung des, baheriſchen Muſeums. Ce. 
Mojeftät befahl, daß die vielen Dentmale des Hauſes Wittelsbach forie 
überhaupt die in Bezug auf dasielbe hiſtoriſch merkwürdigen Begenflände 
theild Im Original, thells In Nachblldungen gefammelt und in einem Mus 
fenm vereinigt werden follten, Bald darauf ermeuerte Se. Majehät dleſe 
Beſtimmung dahin, daß im das neue Dujeum nicht nur die auf bad regie- 
sende Hertſcherhaus Beziehung habenden Alterthümer, 
alle für die Geſchichte des heutigen Bayerns merkwürdigen Grgenflänte aufs 

men feien, und ſprach durch allerhöchſtes Handbillet vom 3. Juni v. 

. feine Willensmeinung dahin aus , daf für die neue Sammlung künftige 
bin der Ausdruck „bayerifhes Mational- Mufenm” gebraudt werde. Se. 
Majeftät fügte die weitere Beſtimmung hinzu, das in dem Muſeum neben 
der Geſchichte des Bürfienhaufes und des Landed auch vorzüglich; das Volle— 
leben berüdfichtigt und die darauf bezſiglichen Alterthümer gefammelt werben 
follen. Im Allgemeinen ift daher bie Aufgabe der Sammlung bahin zu be» 
flimmen, daß bdiefelbe ein baberifches hiſtoriſches Mufeum im weiteften Sinne 
des Worts feln fol. Da aber für die Ueberrefle der roͤmiſchen Zeit eine 
eigene Sammlung ſchon längft belebt, fo Hat das mene Mufeum fich auf 
bie chriſtlichen Alterthümtr zu beſchränken und fohin hauptſächlich ein Mu- 
feum für mittelalterlihe Kunft zu bilden. Und gerade in biefer Beziehung 
wird ed eine ſehr ſuͤhlbare Lüde in unferer font an Kunſtſammlungen jo 
reichen Hauptſtadt ausfüllen, beſonders nachdem Heutzutage allenthalben die 
Tebhajtefte Vorlicht jür die Hunft des Mittelalters erwacht if. Dies find 
ſohin die beiden Hauptrichtpunkte für die neue Anftalt. 

Was aber die geographifche Begrenzung in Bezug anf bie auizunehe 
menben Gegenflände betrifft, fo kann biefelbe im Intereffe der Sammlung 
nicht zu eng ſeſtgeſetzt werden. Bei den Älteren Kunftwerken ift es ohnehin 
äuferi fchwer, die Stätte ihres Uriprunges genau zu erwiren ; im Mittels 
alter hat z. ®. die ſchwäbiſche Malerſchult auch manche Kirche in Altbapern 
mit ihren Producten geſchmückt; die jalzburgiiche Schule hat eben jo gut 
über Thtol wie über einen Tell Südhayernd ihre Wirkſamkeit geübt, Die 
Begrenzung in Bezug auf die Zeit ergibt ſich von ſelbſt. Da alle römtfchen 
Alterth ůmet —— find, jo wird bie agllolfingtiche Verlode als der 
Anjangepunft zu bezeichnen jeln. Die drei großen Runftperloden: die roma= 
niſche Kunft, die Gothit und die Menaiffanee, bilden johim bie brei großen 
Abthellungen, in welche alle Gegenſtände ber Sammlung - einzureipen- find. 
Aus fpäterer Beit koͤnnen nur ausnahmswelfe einige befonders intereſſante 
Dpjeete, hauptjaͤchlich in Bezug auf das regierende Haus, aufgenommen wer« 
den. Da das Mujeum eln vorzugeweiſe hiſtoriſches iſt, fo wurde auch für 
die Auiftelung nicht die Ordnung nah Materien, jondern bie hiſtoriſche 
Reihenfolge gewählt, und der Vorzug diefer bier zum erften Male in Uns« 
—— gebrachten Anffelungsart ermeist fi täglich mehr in die Augen 
fallend, 

Es bleibt endlich übrig, noch einige Worte über die Veichaffenheit der 
zu fammelnden Gegenflände überhaupt zu ſagen. Hier muf bie Regel gelten, 
daß Alles ohne Ausnahme, was zur Eharafterifirung der vergangenen Jahre 
hunderte, des geifilgen und materiellen Volkslebens, der herrſchenden Zeite 
richtungen indbejondere in Bezug auf Kuuft und Gemerbe dient, im die 
Sammlung aufgenommen zu werden verdient. Das Vorhandenſein der übrl« 
gen großen Stantöfammlungen ſetzt aber and hier bejtimmte Grenzen. So 
ift von @emälden nur Das aufzunehmen, mad entweder beitimmte hiſtoriſche 
Btziehungen bietet, wie z. B. Fauilllenportraͤtz aus dem regierenden Hauſe 


und berühmter geſchichtlicher Perfonen, Scenen aus dem Boltäleben vergans |' 


gener Jahrhunderte, bildliche Darſtellungen, in mweldyen die häuslichen Win« 
richtungen, die Trachten u. ſ. w. aufbewahrt find, von Büdern nur folde, 
welche wegen ihrer Bilder, wegen ihres Ginbandes ıc. ein hiſtorlſches Inter« 
efle bieten, von nur einige zur Gharakterifirung jeder Zeitperiobe, 
oder Denktmüngen mit beftimmter geichichtlicher Beziehung u. f. wm. Nah 
diefen Michtpunkten ift bisher gefammelt worden, und wenn im dieſer Weiſe 
fortgefahren wird, fo kann die Sammlung eine der wichtigften und intereffantes 
fen unter den reichen Sammlungen der Hauptflabt werden. Dem baherlſchen 
Volle aber wird fle zur Belehrung, zur Freude, zur Grhehung gereichen. 
(Kreib-Amtöblatt v. M.⸗Fr.) 


2andwirtbfchaftliched Felt. 


© Memmingen, 2. Detbt. Ueberrafcht von der milden freundlichen 
Witterung, die dem trüben Vorabende des Micjuelistages folate, feierten am 
29. Eeptbr. l. 38. die Diltglieder des lantwirthicaftlicen Verelnd der Ber 
zirfe Memmingen, Ditobeuern, Babenhaufen, Roggenburg, Ilertifien und 
Srönenbad; das landwirthſchaftliche Diftrlersjeft in Memmingen und taufend 


fondern überhaupt | 


“wiefe auch die reich geichmüdte bürgerliche Schießflätte, 





beitere Bälle aus bie e = auch aus dem freundnachbarlichen März 

— n das durch die gleichzeitige Preifever- 
Erst et une waltung ein erböhtes Intereile erwedite, Theil. 

Auf der freundlichen und reich gefchmücten Feſtwieſe ten ſſch viel« 
leicht 12,000 Theilnehmer, von Denen ı welche dem 
Landwirthsidiaftiene in’hiefiger Gegend beigewohnt, bekannten, dag diefes 
Beft durch die reichliche Aue ſellung an Vieh und Mefergeräthen, Gultur- 
Grgengaäffen und folcher Gegenflände der Snduftrie, melde mit, dem Betrihe 
der Laudwirthſchaft in Beziehung, ſtehen, vor. jtübern. ih bedeutend. and« 


zeichnete und ' 

Wir fahen nicht nur mehrere der ſchoͤnern Wierde, die in unferm Bes 
er gezogen werden, jondern- auch ausgezeichnete Exemplare der berühmten 

Ugduer Rindpich-Mace, die längſt in unſern Ställen‘ heimiſch wurde, aber 
früher wenigen bei ſolchen Gelegenheiten ſich jeigte, 
+ Mm ber biefmaligen größern Betheiligung mochte wohl der wohlbegrün⸗ 
dete Beichluß des Feſt · Comites mehr und dagegen weniger hohe Preije zu 
vertheilen/ ſewie der ſehr zrurfmäßig mit ſolchen Feſten verbundene Blieh⸗ 
— — haben. — N 
Dem kunftfianig und mit vieler — geſchmlickten Belliwagen der 

Stadt reihten ſich Muſikcorps benachbarter Gemeinden an; Klaas aner» 
kennenswerth aber legten viele Gemeinden ber Landgerichtöbezirke Dttobeuttu 
und Grönenbad; ihre Thellnahme an dem Feſte dadurch am den Tag, daß 
fie zwei ſchwert Wagen gedroſchenen Getreides, zur Bertheilung an bie ftäbtte-; 
den Armen beflimmt, dem Beftzuge nachführten und damit den fchönen Bes 
weis lleferten, daß dad Herz des ſchwäbiſchen Laudwirthe mie vergißt, wohl 
zuthun, und der mit Ernteſegen Beglückte gerne and; denen Freude bereitet, 
bie von Moth umgeben find, ' 

Die Abjendung bed durch feine Freundlichkelt und Einficht im bie Tande ' 
tolrtbichaftlichen Verhältnife woplbrfannten k. Gommiffärs, Hrn, Reglerungs- 
Aſſeſſors Döberlein, lieferte den erfreulichen Verweis, daß an hober Stelle auch ' 
ber Weite freundlich gedacht wird, denen. beizuwohnen ber allverehrte hohe 
Vorſtand des Tandmwirthfchaftlichen Kreis-Comites gehindert if, Im beiterer 
Bereinigung der äbtifchen und ländlichen Vewohner, wozu außer der Fefl- 
e auf weldyer unfer _ 
Schützen · Corpe ein Beftfehiehen gab, Gelegenheit bot, verſtrichen nur zbald 
bie Stunden dieſes fchönen Tages, deſſen Bedeutung ber erſte Vorftand des 
landwirthſchaftlichen Bezirks Weſtgünz, Hr. Pfarrer Wachtel, in einer prafs 
tüichen, die landwirthichaftlichen Veftrebungen und Fortſchrine unfers Diſtele⸗ 
tes würbigensen Mebe beleuchtete, an deren Schluß fich der patriotliche Sinn 
ber Theilnehmer laut ausfprach und in ſchallenden Gochruſen kundgab, die 
dem Könige, dem erhabenen Beſchuter der vaterländifhen Landwirthſchafi, ges 
bracht wurden. 

Ein Feibal und eine pafjende Beflvorftelung im Theater ſchloſſen die 


Feier dieſes Tages 


Deutſchland. 


Bahyern. — Aus dem Weſtrich, 10. Oct Unſere köuigl. Famille iſt 
unermũdlich im Wohlthun da, mo es gilt, bie großen Zwecke ber Gegenwart zu 
fördern, - Raum hatte vor Kurzem bie Ralferin Mutter von Deſterreich 
Majeftöt 1000 fl. dem Armenkinderhauſe zu Pirmafens geichenkt, ale nun 
aud) Se. M. König Ludwig (tie ermänt) diefelbe Summe dem Infttut Äherichicte. 
Gin Beweis, welche Intereffen dieſe Capitalien tragen, {ft der Umſtand, daß 
bereit8 drei Filiale des Pirmafenfer Schweflernhaufes in den jenfeltigen Kreifen 
unſeres DVaterlandes ſich befinden, nämlich zu Dorfen und Moien in Ober 
bayern und zu Hirſchau in Franken. Zudem beflehen zwei Billale desſelben 
Hauſes in unſerer Pfalz: zu Silz umd auf dem Schwanhof (Alohſtusberg) 
im Kanton Annweller. An qriſilichen flboten und frommen Müttern 
unter dem Bolfe fehlt es, wie an treuen und fleifigen Taglöhnern überhaupt; 
deswegen begrüßen mir ſowohl die Mebeöinfitute, als aud die Wirkjamkeit 
der Schulſchweſtern als höchſt zeitgemäß. (Bi. 8.) 





Meuefteb. 

Wien, 14. Detbr. Die „Oſtdeutſche Pot“ meldet mit Beftimmtbeit: 
die meftmächtlichen Gejandten felen zwar hoͤchſt wahrſcheinlich von Meapel 
bereits abberujen, bie Flotten würben jeborh zunächſt in Malta und Toulon 
verbleiben ;- die Ausgleihung der Differenz fei fomit erleichtert. (T.D.d. A.g.) 

Konftantinopel, 8. Oct. Der Berman begüglich ber Landedvertretune ' 
er in = ee Rt — von ber Union iſt darin feine 

ede. e e x; Reſchld Pa wird als Grofweile 
begeldhmet. (I. D. d. ©. 8.) ; mm 


Börſen- und Banbelg - Nachrichten. R 
"Münden, 15. Detbr. Bayerlſche 3'Aproe. —— P. 88'4 G. A4Aproc. LH. 
—— P. — & 4prec. GrunbrentensObl, PB. —— 8. Hape —— 2. 
100% @. IV. Emil. — B.—— @. Hwotb.s u. Wechſelb.⸗Actlen 7758. — 6. 
Bayer. Dfibahnen 101 P. 101 @. Bantslctien —— . 
Grebits Mob, 161 2.159 @. MationafrMnl. 774 P. 77 ©. Leipgiger Grebits 
Bart: 1109. —— ©, 


Verantwortliche Medartion: J. B. Wogl. 





Allgemeiner 


Subbaftationd-Patent. 
Armann' des Schuldenweſen betr. 6595, 

Im Erefutionswege wirb vie Glacſchleift mit Werts 
gerestigtelt zu Annahalb, befiehend aus bem gemauet ⸗ 
ten, mit Biegeln eimgebedten zweifiödigen Behnhaufe, 
BPotterwerf mit 2 Bollertifgen, wersn der eine mit 18, 
unb ber andere mit 12 engliſchen Böden nrrfehen If, 
dauu Giaeſchleife mit B Unter und 16 Oberſtelnen 
und ten übrigen zum Betriebe nöthigen vorhandenen 
Einriätungspegenfländen, ferner Hefraum, Stall, Stahl, 
Breuunen, Batofenanigeil, Gärten zu 42 Dep, Wrdır 
zu 10 Tgmw. 13 Dep, Birfen zu 4 Tagw. 11 Dip, 
Drbungen zu 86 Dry, eudlich Fiſchtecht in Sulzdach, 
zufammen auf 6170 A. grmeribet, yu Unnabald am 

Samftag den 29, Novbr. 1856, 
Dormittage D— 12 Uhr, 
gegen baare Bezahlung dffemili nerfleigert, wege Raufsı 
fiebbeber mit dem Bemerten eingelaben werben, daß 
dichtt mad dem Hypotheleugtſeht $. 64 vorbebealullch 
der Befimmungen ber 66. 99 — 101 des Geſthes 
vom 17. Mosember 1837 verfahren wird. 

Dem Gerichtt unbelannte Stelgerer haben ſich über 
Vermögen und keumund auszumellen, bie auf dem Bns 
weſen Haftenten Laften können bevor Im ber Mepifratur 
bes wnterfertigten Berichtes eingelehen werben, and bie 
Berftelgerumgsbrkingungen werben bei ber Verſteigeruns 
feipf betanat gegeben. 

Mittenau den 3. Olleber 1856. 
Königliches Landgericht Nittenau. 
Schreyer, Amtsverweier. 
u Rronfeder. 


ss”. " Wefanntmachung. 


Konkurs dere Hajum Löfer Krafft 
von Heibingsfeln beir. 

Miver den Tanbesflügtigen Hajum Löfer Krafft, 
vulgo Agenten zu Hribingsfele, wird ber Konkurs ers 
öffnet, und Die (Griftäiage in Folgentern dahier an« 
beraumt : 

1. Erifistag zur Anmeldung und Irgalen Degrünts 
ung fänmtlider Forderungen und ihrer Pris⸗ 
vität auf 

Me ben 10 NRovbr. 1856, 
ormittags 8 Uhr, 

11. Goitistag zur Beltentmagung und legalen Ber 
gründung von Elareden 

ige ine 24. NRovbr. 1856, 
ormittage 8 br, 

111. Golftstag zur Pflegung ber Schlußhandluugen 

auf 


Montag ben &. Dejbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr 

Das Nigterfhriuen am erden Beilistage hat ten 
Auefäiuh ver Berberungsaniprüde von ber Mftiomefie, 
das Nusbleiden am ken übrigen Gbifistagen ben Mus: 
ſchluß ver treffenden Handlungen jur Bolge, 

Siebert wire bemerlt, daß, fomelt dis jept befamnt, 
de Altismaffe in circa 3000 fl. befleht, und ber Beflos 
Rent eine Summe von 6300 fi. in Musädt Reilt 

Buglel ergeht au Zeden, der einen Bermögenstheil 
tes Sguldnere beigt oder fen, bie Welfung, felgen 
dei Eirafe mnodmaligen Erfapes dem Konkurs-Wertäte 
veorbebattlich feiner Medtsanfprühe diexan zu extrabiren, 
zefp. angu;elgen. 

Konigl. Landgericht Würzburg l/M. 

Der tönlgl. Banvriäter : 


“ns. 


Weigand, 
8.:R.108. e. Köhler. 
6367. Bekanntmachung. 


Konkurs des Hamtelsmannes Edelmann 

im Bering keir. 

Das nachdeſchtiebene Anmwelen des Hantelsmannes 
Greimann in Berding wird am 

Montag ben 10. November 19586, 

Nachmittage 2-3 Uhr, 

im Safthaufe zur Voſt in Berhing zum jwellen Malt 
ta Amanaswege zum dffensligen Berkauf ansgrboten, 
wozu Raufsliebhader mit dem Deifügen eingeladen wet⸗ 
ven, tab ter Dinfhlag ohne Müdigt auf ben Echäps 
unsewersh erfolgt, und beb Ad gerihtsunsrlannte Stel ⸗ 
gerer über ihre Zahlungsiähtgkeit fofert vor ter Bes 
rigtetemmiffien aus zuwelſen haben. 


Beſchreibung des Anweſend. 
Vi MNe. 2100 Wehnhaus mit Viehſtall, Helzlagt, Hef ⸗ 
raum zu 0,8 Dei, 
”  310b Gflangsärthen zu 0,3 Dep., 
Braur und Brmeinbeihell zu einem gangen 
Mupanifeil an dem mod unverthellen Ber 
meinbegränben, 
1042 18 Der. Aftt am Harlberg, 
1752 69 „ Mder am Schuller, 
1408 59 „ Biefe an ver Salz, 
1410 10 „ Derbung an ber Sulj, 
sefgäpt auf 4500 A. 
Belingriet ven 3. Dfteber 18586. 
Königliched Landgericht Beilngries. 
Der Fönigt. Lantriäter: 
Stettner. 
e. Reumapger. 


ss” Bekanntmachung. 


Schuldtaweſen des Strehwaartnfabrikanten 
XZaver Wiedemann in Landabetz betr. 

Zavır aud Marla Blepdemann, Sirehwaaren⸗ 
fabrifamtenscheleute zu Banbeberg, Gaben ſich freimilig 
dem Konturaverfahren unterwerfen. 

In Folge deſſen werden die gefeplichen Wolftstage 
ausgeihrieben, wie folgt: 

1} Zur Mameltung ber Morberungen auf 

Montag ben 24. Novbr. 1956, 
2) zum WBorbeingen ber Winzeben gegen vie anger 
melbeten Ferberungen auf 
Montag den 22. Dejbr. 1856, 
3) endlich zum Morbzingen ber Grgen u. Schluß: 
erinserungen auf 
Donnerftagben 15.28. San. 1857. 

Sleyu werden fänmtliche Btäublger ber Wieder 
mann fden Eheleute unter dem Rechtanachthelle vor⸗ 
geladen, daß bat Ausbleiben am erften Enifistage dem 
Ausſchluß ans der Gantmaſſt, Das Ausbleiben an ben 
folgenden Griltstagen aber den Ausſchluß ber treffenden 
Hanklung zur Beige habr. 

Zugleidh werden alle Diejenigen, welde aus dem 
Vermögen des Gemeluſchuldatte etwas in Hinten har 
bem, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer Auſprücht 
dem Konfursgerigte zu überliefern. 

Bantsderg ken 6. Dftober 1858, 


Königliche Landgericht Landsberg. 
Der tönigl, Laundrichter: 
ER, 294 /b. v. Nagel. 


.. Bekanntmachung. 


@rehmamn und Konf. gegen Horn 

pet. deb, mode exeent. 

Im Haufe des Gterg Horn, Müfers vom Mitter⸗ 
langau, werden am 

Freitag Den #24. Oftbr, 1556, 
Nachmittags ® Ubr, 

vier Ochſen und eine Kuh, Im Werihe von 315 Mi, 
gerisrlih gegen Baarzahlung am den Meifibietenpen 
verfteigert, umb bemerft, daß der Zuſchlag wur dann er⸗ 
folgt, wenn wenigiens ”/, tes Shäpungswerigrs gebes 
ten werben. 

Oberddechtach den 11. Otlober 1A56. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Dee tgl. Bandricpler: 

wald. 


Enid, 








8,9.136. 


is. Bekanntmachung, 


WBlllauer gegen Huber 

pusur, hyp. 

Auf Anrufen eines Hypothekgläublgers feht gem 
Verlaufe des Unmwelene ber Giridersehefren Thella 
Huber von Thannhanfen, beftehend im: 

a) Mobuhaus Mr. 201 un» Stallung unter einem 
Dacht, mit 400 fl. affelurirt, dann Wurjgaͤrt · 
kein, zuf. Vl.⸗Nto. 145%Gnub, gu 0,19 Dep, 

b) 1 Zagw. 50 Dei. Grmelnseihelle Ar, 2011, 
2049, 2359, 2836, 3405, 3489, 

°) 0,54 Dry. Ueder DerMe. 1031%%, und 410, 

dm Grfammiftäpungewerik ven 840 fi, 
Tagefahrt auf 
Donnerftag ben 2®, Novbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 


Drud von Dr. 6, Bolf & Sohn. 


n3eiger. 


im Lofale des Engelwirite Wiedemann zu Khanm 
haufen am. 

Kanfsluftige werten blezu mit dem Beifügen einge 
laden, daß bie gerigisunbefannten Gtelgerer fi über 
ipren Vrrmögensbeäg legal auszuweifen haben unb der 
Buſchlag na 8. 98 8. ter ProzefrMonele vem 17. 
—— 1837 und 5. 64 «6 Oypethelen « Geſches 
erfolge. 

Krumbach ten 8. Otteber 1856, 


Königliches Landgericht Krumbach. 


Dre tönigliche Banbrichter : 
EN. 208. — * * 


seo. Edittal·:Tadung. 


Derſcholenheit dee Johann Georg 
Shreier von Böttmes brir. 

Der Irpige Hafwergefele Iohann Geerg Shreter 
von Pöttmes, d. @,, geboren am 17. Mär 1785, ik 
wor beiläufig vierzig Jahren im bie Fremde gegangen 
unb IR über deſſen Erben orer Tod felttem alchtä mehe 
befannt geworben. 

Auf Antrag eines Setheillgien ergeht nunmehr an 
Debhann Georg Schreber eder deſſen allenfalfige 
Descendenz die Auffotderung, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
dlererte zu Melen, außerdem nach Ablauf dieſer Frif 
derſelbe als tedt erflänt and be für Ihn im Sppothes 
tenducht für Münfter auf bem Mnmelen des Güllers 
Ulrich Mang an zwriter Stelle eingetragene Kautlon 
gtloſcht werben würbe, 
Rain ven it. Dftober 1856. 


r 13 5 
gl. Lantricter 


G.0.379. 


622. Späheverfügung. 

Zu der Nacht vom 1. auf ven 2, d. Die. wurbe 
ein Einbruch in ter Bfarrlirge Perting verſucht. 

Der Thäter if ger Zelt umbefannt, dech ruht drin⸗ 
genber Verdacht auf einem fremten Danne, welder am 
1.2. Mis. in ber Frühmefie in blefer Kirche ſich bes 
fanb ; reifen Signsiement, fowelt «6 trforſcht werben 
Bennte, If unten beigefügt. 

Bir flellen vas Eeſuchen, bie Späte geeignet zu 
verfügen. 

NMeunberg v/E. ben 4. Ofteber 1856. 


Königl. —— Neunburg v. / W. 


.ıh 6. 
@.:218. v. Schmöger. 
Eignalement: 

Diefer Mann if großer Gtatur, circa 45 Jahre 
alt, von fonnenserbrannter Geſichtefarbe, hat einen 
großen fhwarzen Anchel» und Badenbart; er rag 
einen braunen Zanker and ein tudemes Belalleid, 
beffen Farbe nigt angegeben werten fan; ters 
ſelbe war biehfüpig un» irug ein Baar fogenannte 
Halbſchaht. 


Praͤeluſions:Urtheil. 

6819. In Sachen, vie Anmeldung allenſaliget 
Anfprüge an tem auf dem Date bes Bauen Johann 
Adam Buruder Mr. 4 für ten Iheraurlegers Das 
niet Kmenins aus Meuengemebah dypethetariſch 
serfiherten 200 fl. betreffend, wird Kiemit vom fl. 
Bandgeriht Rehas ale Juſtizbehörde zu Medi erkannt: 

1) 8 fei tie Hepoihelenurtunde vom 9. Mat 1834 

über 200 A. für Traftlos zw erllären, unb ge 
hadıtrö Kapital im Hppoihefenbuge zu lälden. 

2) Habe die fümmilih erwachfenen Koſten Bauer 

ZIchann Adam Buruder in Dörfas ya 
erfatten, 


e. Auer, 








Gründe: 
x. x. x. 
Reban den 4, Oftober 1858. 


Königliches Landgericht Rehau. 


Gläfer. 


G,.Rr.11024/1. e. Gämir, Ruf. 





Die teren Mairiteln bes Bietbums Freyfing 
von Domprebft Deuttager (3 Bänte) find um 
5 fl. 30 fr. gu verkaufen. BD. Hebr. 


— — 5 detregt; Mix Enalamı 
mi deflen Geitäiötreune 
ehe UL Wo Trend, 10 24 Casbarine 

Ser Pirand In — rt. 


Münchener Zeitung. 


— 2 uk. Bririe und Gelder werden 
— 2 Moraeublatt.) — 
Donnerftag. Nr. 348. 16. October 1856. 





Aeberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutfdyland. Dürkheim (der Prinz von Preußen eingetroffen); 
Suremburg (au ber Throne); Aus Oberdfterreich (die Dampf- 
wifffahrt au dem Ian): 

Frankreich. Die Geldtrifis. Meteorologiiche Beobachtungen. Gtaf 
Gtulan. Die birmanifdre Geiandrfchaft. 

ofbritannien. Die telegrappifche Verbindung mit Amerika. 
&ifenpapier. 

Zürfei. KRonitantinopel (dad heutige Sebaſtopol. Schifffahrte- 
nachrichten. Moch Feine Kriegsſchifſe an der Sulinamündung). 

Ber. Staaten von Nordamerika. Handeläftatiftik. 

VSaveriſche 2ocaldhronif, 

Neueite Poren. 

Dandeld: und Börfen:Mahrichten. 


Diüngen, 16. October 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 

unterm 12. Drtober den Studienlehrern der IH., 11, und 1. Claſſen des 
Dildelms - Bymnaflumd dahier Woligang Bauer, Joſeph Liepert und 
Johann Evangelift Feſen malr dad Borrüden in die naͤchſt höheren Claſſen 
ju geflatten , zum Etudienlehrer der 1. Claſſe der lateinijden Schult des 
Wilhelms» Gymnaſiums den geprüjten Lehramtscandidaten Priefter Johann 
Baptit Heiß, dermalen Schulbeneficiat in Tölz, im proviſoriſcher Eigen» 
ſchaſt zu ernennen; den Gyumaſialproſeſſot Jakob Friedrich Maurer zu 
Ansbach w nachgewiejener phoflicher Gebrechlichkelt auf den Grund des 

22, it, 

Eu für immer In den Ruheſtand treten zu laflen; zum Profeſſor 
der II. Symnaflalcaffe in Ansbay den Studlenlehrer der lil. Tlaſſe der las 
teiniihen Schule dajelbft Dr. Rudolph Frledrich Schreiber zu befördern ; 
dem Stubienlehrer ber 1. Claſſe der lateinijhen Schule zu Ausbach Dr. Karl 
Ulmer eas Borrüden in die IM. Elaſſe za geſtatten, und zum Etudienlehrer 
der I. Claſſe der lateiniſchen Schule zu Umsbach dem geprüften Lehramtscan 
didaten Ivan Müller aus Wunfledel, dermalen Aſſiſtent der Etudienan- 
Ralt Ansbach und Infpector bed Alumneums, in proviſorlſcher Eigenſchaft 
ju ernennen; 

untern 14, Detober zu genehmigen, daß in Würzburg ein zweiter Wech ſel⸗ 
jenfal auſgeſtellt und die Function desjelben dem Sandlungäbefliffenen 
Diaier Nenlinger aus Heibingsield übertragen werde. 

Das kath. Guratbeneficium Büchel (Bühl), 8. Eng. Immenſtadt, If 
mit einem jajjiondmäpigen Neinertrage von 369 fl. 16'% fr. in Erledigung 


gekommen. 
Deutichland. 

Bayern. Dürkheim a/s., 12. Oct. Geftern traf Se. k. H. der Prinz 
von Vreufen bier ein und flieg im Geiſt'ſchen Hauje ab, wo auch 3.8. Hob. 
die Frau Vrinzeffin von Preußen refidirt. Das fchönfte Wetter begünftiat 
die Gur der hohen Bäfte. Die Gaſthoͤſe find mit Fremten angefült, ebenjo 
die Privatwohmungen. Die Trauben gewinnen von Tag zu Tag an @üte, 
Dan rg die Iraubeneur bis zur Mitte Movember fortfegen zu können. 
Pr. 3.) 

Zugemburg. — Luremburg. Aus der Thronrede, mit welcher 
He diesjährige Sefftom eröffnet worden, heben mir nachträglid die folgenden 
Stellen vollländig heraus: f 

„Wir werden an ben koſtbaren Früchten des Friedens Thelf nehmen. 
Eine befriebigende Ernte hat die Bejorgniffe befeitigt, meldhe die zu fehr ver» 
längerte Seltenheit der Lebendmittel unterhielt. Die Arbeiten umferer Elſen ⸗ 
bahnen find begonnen. Die Regierung macht nnauihörlih Anftrengungen, 
um dazu zu gelangen, das volfländige Nep umferer Linien zw fichern. (8 
AR wahrſcheinilch, dab Ihnen während Ihrer Sigungen Eröffnungen in ®e- 
zug darauf gemacht werden, Ich bin im Voraus überzeugt, dab Sie biejelben 
init der lebhaften Sorglichleit aufnehmen werden, welche diejed Wert Ihnen 
ftetd eingeflößt Hat. Unſere Finanzen find in eimem beiriedigenden Zuftande, 
Ein Gredit-tabliffement, das beftimmt iſt, den indufiriellen und Aderbaunms 
ternehmungen zur Hilfe zu kommen, fl von der Regierung genehmijt mor« 
den. Die Hindernijfe, auf melde der Abſchluß eines Goncordats ſtieß, find 
bejeltigt; die Unterhandlung iſt eingeleitet, Da jegt die vorzüglidften Ur« 
fachen der Beforgniffe vetihwunden find, jo hat Se. Majenär den Augens 
bi für geeignet gehalten, eine Pflicht zu erjüflen, die ihm jene Eigenſchaft 





der IX. Verfaffungd- Beilage jeiner allerunterthänigiten Bitte | 


als fouweränet Mitglied des deutfchen Bundesſtaates auferlent, Die, eine Die- 
viflon unjerer polttiichen Inflitutionen zu fibern. Ce. Majelit wünſcht, 
das jeine Abficht richtig verftaden werde: Moler Sorglichfeit und Liebe für 
feine Unterthanen, will der König, dag diefelben ihre wirklichen Freiheiten 
und Bürgjchaften behalten, die fie geniefen. Se Maj. mill eine liberale 
Regierung. Niemand wird verkennen, daf die Gonflitution von 1848, das 
Werk einer auigeregten Zeit, den Bundamentalgrumndiägen nicht genug Rech- 
nung getragen bat, deren riftenz in der Zukunft bedroht erſcheinen fonnte, 
denen die Greiguiffe aber bald factiſch und rechtlich Ihre Hertſchaft zurückge⸗ 
geben haben. Den Text der Verfafjung von 1848 in Hebereinfiimmung mit 
den gebieterifchen und umvermeidlicyen Aniorberungen der Beilimmungen 
des deutichen Bundes zu bringen, bied iſt der Wunjid Er. Majeftät des 
König-Großherzogd. Um dieſe Abſichten zu verwirklichen, fordert Se. Mai. 
Ihre loyale Mitwirkung auf. Ih bin überzeugt, daf Sie den Reviſiondplan, 
der Ihnen vorgelegt werden wird, mit Ruhe, Unabhängigkeit und Batriotis- 
mus, mit dem Geiſte der Mägigung und Weisheit, von dem Sie fortwährend 
Bewelſe gegeben haben, und mit bem Bewußtſeln einer monarchlſchen Ge- 
finmung, welche das erbliche polltiſche Glaubensbekenutniß ded Quremburgers 
if, berathen.* 

Defterreich. — Aus Dberöfterreich, 10. Ort. Morgen den 
11. d. wird auf der Schiſſswerſte des biefigen Schifimelfterd Ignaz Mahr 
abermals ein neues Dampiboot vom Stapel gelaflen; basjelbe führt den 
Namen „Salzach“, und ift, wie jelne drei Vorgänger („Inn®, „Goncordia“ 
und „Braunau*), zur Beichifjung des Innfluffes beitimmt Bet diejem An« 
laß bemerfe ich, dap am 4. d. M. der Dampier „Brannau” (Eapitän Greis- 
berger) zu Waflerburg die Ghre hatte, von 33. MM, dem König umd ber 
Königin von Basern befichtigt zu werden. Der König Mar gerubte hiebei 
kebpaited Jut ereſſe für das ſragllche Unternehmen (Biedl und Comp.) zu 
äußern, und von den Hindernijien, welche der Dampifchififahtt auf dem Inn» 
Muß entgegenfteben, Kenntnig zu nehmen. — Am 3,0, Di, um 11 Uhr Nachts 
haben zu Ginterftoder, Vorderſtocker, Panktaz und Windiichlariten leichte 
Grderjcütterungen flattgefunden. (U. 3.) 


Franfreich. 

Paris, 11. Det. Graf Oyulat, Gouverneur der Kombarbel, ber felt 
; einigen Tagen bier weilt, erireut fi höhern Orts elmer ganz bejonders rüd« 
| Matsvollen Behandlung. Derjeibe it Heute auch vom Kalier empiangen wor⸗ 
| den, und Graf Walemeti gibt zu feinen Ehren am nädten Montag ein gro= 
ı Bes tiplomatiiches Diner. Es mird allgemein zugeſtanden, dafı Goulai nicht 
in Wrivatangelegenheiten bieher gefommen; daß der Auftrag, der ihm hieher 
geführt, nur die italieniſche Frage betreffen kaun, ift bei der offlcielen Stell« 
‚ ung des Grafen nahezu ſelbſtverſtändlich. Die Auigabe bed ofjlciöfen öfter- 
| seldrifchen Botſchafters fol namentlich darin befteben, die hleſige Regierung 
‚ Über die Stimmung der Gemüther In Nord» und Mittelitalien aufzuklären, 
| seipective. über. den revolutionären Müdichlag, welchen eine neapolitanijche 
| Voltstemonftration, wie die Auweſenhelt der weſtmächtlichen Flotten im Golf 
non Neapel fie wahrſcheinlich hervorrufen würde, bafelbft gewiß fände, — - 
' &beftern jand Hier der feierliche Beſuch der birmaniichen Geſaudtſchaſt anf 
! den Minifterimm ded Auswärtigen flat. Bon ber Minftrafie bei dem Bavre⸗ 
Bahnhoie, wo die Gefandten wohnen, begab fi; die Procefllon Im Schritte 
Sraf Walemöti. Im erflen Wagen faß der erfle, im zweiten ber zweite 
523 und dm dritten eim Dolmetſcher. Die Geſandten hatten hohe ſpitze 
Müpen, ganz mit Goldſtickerei befegt, auf dem Kopfe, umd fahen deshalb 
etwas gebüdt, jeber allein im Wagen; nebenher lief die Dienerfhaft, jeder 
Bedienter irgend ein für bie Geſandten möthiges Geräthe tragend; fo trug 
ber eine eine Flaſche mit umgeflürgtem, flark vergoldetem Becher, der andere 
einen Topf vol Parfümerie, und ein amderer einen Topf mit Cingemachtem. 
Dieje Diener waren mit einem hembdartigen ‚einfachen Sewande bekleidet. 
Man kann fih die Bolfsmenge denken, welche dieſem Aufzug von allen Sei« 
ten dis and Minifterkum wmachlief. Im Hofe des legtern ongelommen, warf 
ſich die ganze Dienerſchaft, mie vom Blige getroffen, auf die Erbe und Lüfte 
den Boden zu wiederholten Malen, ben Sand mit der Stirn herührend, 
Nach beendigter Mubienz begab fi die Vroceffion aujs Marsfeld, wo gerade 
Menue abgehalten wurde. Der viel. beſprochene Sr. v. Orgeni befand ſich 

nicht in dem Gejolge. (Schw. M.) 

** Maris, 13, Der. 

Die Aifemblee näatiomale kommt noch einmal auf ben legten Bant« 
andweiß zurüd, Die beiven am meiften frabpirenden Thatfachen find ihr die 
bebeutende Vermehrung des Vorteiewille (72 Millionen) und bie verhältnife 
mäßige Verminderung des Metallvorratbd (70 Millionen), Aus der erflern 
| fann man auf die außerordentlichen Bedürfniſſe des Haudels ſchlleßen, und 





* en des Metallvorrathse geist deuilich, welder Art * 
Air aa eine ie nd Eiemme. Die Bank kauft vergeblich große Maſſen 





aber zu hoch —— denn * a hg - 
— Speculation mit dem ergelde tn 
fiber über die Ausjupr nur auf 5006 
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ellvoll re Geſfahr würde darin Y 
pri ri um eigen Me —— 
dieſed Verhaͤltuiß in nicht mehr da ‚und if zu des Silbers 
gefallen ‚' indem dat Gold: nicht her 15 '%mal fo viel —* rn 


h genugt nicht einmal, das wirklich beſtehend 
Be on Mean ‘fondern man 8 dat hir der en 


in noch BE ee € vermindern, weil Bei dem Reichthum 
der jene inan gar nichts Abfoluted über das Werthoerkättnig der bes 
ven Metalle jefftellen Tann und vielleicht im kutzer Zeit dieſelbe Dperotlon 
von Neuem vornehmen müßte: Die Ellbermünze würde alfo in Wirklichkeit 
nicht Ihren Nominalwerth ertelchen nur eine Scheldemũnge jeln wit 
in England; auf Se Wefe tömte fe niar am Werth verlieren, und der 
Aus uhr wäre ſo der Weg abgefchnitten. Was das allgemeine Uebel betrifft, 
fo rührt diefes von dem geringen Borrath am Geld im Ber» 


— Wer Eeſchaſte Her; da kann nur die 
Umäglich dad richtige Verpältnif wiſchen beiden wicder« 


ei ne bie, Anſich ber Affemblie. Der Mangel an Sit 

en jagt. das erwähnte Blatt, ſel mur vorubergeheud; ſchon fange das 

—— * weniger rat zu werden, und dad. Agio nehme ab. Don einem 

Werthverhältnijfe iwüden Bold und Silber könus gar Feine Nede 

ſeln es rau —9 Er —— zu Tag in mehr oder weniger großen Schwanl- 

ungen um ein gewiſſ Gin Mimzipfiem müfle. chrlich jein, und dem 

Gelde einen a nominelien als ‚reellen. Werth zu geben, ieh geradezu 
Baljcpmünzerei, 

Giner Notiz des. bekannten Afttonomen Babinet entnehmen wir folgende 
Bemerkungen uber die: Wichtigkeit ausgedehnter mtteotologiſcher Beobachtune 
gen. Im allen‘ ciwilifirten Ländern eriſtiren heut zu Tage eine mehr oder 
weniger große. Anzahl von ‚Stationen, auf denen Wetterbeobachtungen ange 
ftelt und zu beftimmten Zeiten irgend. einer Hauptſtatlon eingefchictt werden. 
Ein foldyed Syftem kann hochſtens den Vortheil Haben, die Welchrten mit 
siner: binreicheuden Anzahl von Daten zur Auffuchung beflimmter Gejepe zu 
verfeben; allein von wirklid,  praftischem Nutzen kann man bei der Meteoror 
logie ſchwerlich weten. Zweclmaͤßiger tft in dieſet Hiuſicht gewiß das von 
Leverrier in Frankteich eingeführte Shflem, wo die Beobachtungen täglich Mor ⸗ 
geus um 7 Uhr nach Vario eingeſchict werden, Man hat den Varometer⸗ 
ſtand, bie Teuweratur, die Michtung bes Windes, den Zuſtaud des Himmels 
für jeden Abend und Morgen; und zwar von 14 verſchledenen Orten. 
Nichts, iſt lehrreicher als dieſe vergleichenden Tabellen, wo man fo zu fagen 
das ſchoͤne Wetter und den Regen entſtehen und ſich verbrelten ſieht. Der Die 
testor der, Steruwarte, unterftügt yon: der Telegrappendirectioii, kanu fo jes 
den Abend die am Morgen gelammelten und ‚verarbeiteten Dorumente vers 
öffentlichen, » Man; kann sagen, daß für ıbie Leitung der Weltarbeiten, für die 
Öffentliche, Geſundheit und. für die Schifffahrt dad Steigen und Fallen" des 
Barometerd ebenſo wichtig find, ald das Seteigen und: Ballen der Staatöpa- 
piere auf dem financiellen Markt. Wie wichng würde 6 erſt fein; wenn 
mit Hilfe der Telegrapbenlinien für ganz Europa das gefchehen könnte, was 
beute_jür Braufreih alein gejchieht! Disfer Plan ift in der Nusführung bes 
griffen. Man mird fo die Arbeit der ganzen Natur überfepen, Unglüdsfälen 
zuvorfommen, bie Grjetignfffe des Bodens, welche mit der mutmaßlichen Ber 
ſchaffeuhelt der, Jahreszeit In Harmonie find, vorbereiten Fönnen; man wird 
die Theotle der Luftftrömungen kennen, und ihr Ginfluf wird lange vorher 
bekannt fein, Die Hige und trlibes Metter werden vorandgefcehen und der 
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auf foldem Papier zu druden. 
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nur ald Phrafe zu 






} ndon, 11. Dkt. 
47 teftant Alliance richtete unlangſt eine Bittihrift an Lord 
rendon diplomatijche Verwendung für den Spanier De Mora, der 
Uebertrittd zum Wroteftantismus* — * 
ed ur ni des Ausmä dert, 


eingelauien, welche meldet, eg — 


langt dit.“ bh ı vr 
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—55* dad noch a de bünner- und- 
im Jahr 1851 in London ausgeftellte und glattem.. 
fol, Der Liverpool Albion —* —88 


ſi — arbige Schriit begegnen, 
Gum, a ne due 
myanp, - 
dem er durch Verbindung von zehn. unterirdijchen Guttaconburtoren eine Leis 
tung von. 2000 engkj — —— — a 
€ 13 


folg darauf von einem — 


Cutfernung von Newſoundland Fe Rn 
Der Verſuch nahm eine. 
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waren Dr. Wpitchoufe u 
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Sehaftopöl HR noch Immer ein Blld r J 

einige wentje — find bcrhne, zwar find dies ur folche, 

von den Branzojen mad ber Giomapme für —— eigenen Bedarf hergerichtet 

wurden. Don Bevölferung ift natürlich feine Mede: Mur in ai — 

Tiegt eine Beſahung, beſteſend dus — 

geftandenen Vonn ſchafttu. Die Strafen —— end au "un 

KAugelfplittern, die Unigebum gen der Stade mit Kartätj er 

in der Sciffervorſtadt befgäftigt fich feit Boden din m 

went blos damit, bie nicht geplapten Bomben I —— 

Much fonft ift die Re, der Stab, Ka cr zen Km 

umd Bolaclava reich am zurückgelaffenem 

Allirten nicht der Mühe eh erachtet haben, at 

unbraudbarer Munition uw. ſ. iw., Erhenswürbigkeiten, nalen A 

Begriff von der Größe = feindlipen Unftalten geben.. 

Balaelava ftchen noch und werden von ruſſiſchen en 

auch einer der wenigen Pläge, wo mam noch Fenfter don 5 

in Sebaftopol ſelbſt gibt «8 kaum eine umjerbrodene Saeibt, ſelbſt 

Kettſch gehören dieſelben zu Lurmsartiteln. Die Schifffahrt: nach Den = 

vor Kurzem jo belebten Hafenplägen der Alllirten md elbſt die nach 

sufjiihen Serhandelsjtädten iſt im gegenwärtigen QAugenblid faft gleich a 

einmal weil überhaupt die Shiffiaprtäperiode „für das: ſchwarze Meer heuer 

zu Ende iſt umd wenige Schiffe Lutz Haben scheinen, in Rußland zu über- 

wintern, andererjeits wohl, weil die Grjahrungen, welaſe dieerfien Ankömm- 

linge nach dem Örieden dort. durch Ouarantäner und Douanemaftegeln 

ihrem Schaden machten, viele Unternehmer von Operationen: nach jenen 

ion abgeſchredt habın, Dagegen mehrt ih und wäddt die ruffiſche andeie⸗ 

Ölette auf allen, Werjten zuichend&; In Mitolajeif werden Dampier auf Dame 

bier gebaut und man madıt den Meijenden, zum Unterſchled von ben-angefangemen 

aber nicht vollendeten Kriegefahrzeugen, die dort liegen, darauf auimerkjam, Daß 

dies Boft» und Paderdampier werden | (one heine beitimant, 1 
ürfel und bis. nadı ®r 


ben Küften des jchmarzen Meeres, mit der — 
dem Mittelmeer hinein zu vermitteln, Andere Schiffe, Schrauben «, 
derhampfer, werden, nachdem fie im Kritge ben Feinden ale Transporte ger 
dient ‚haben und jegt in Guropa feinen Verbienk finden, vom zuflifhen ‚Ges 
ſellſchaften ‚theils ‚biery-tbeils in. Odeſſa gekauft, .fo-daf.irme drei, 
deren Statuten der, Koiſer Alerander jüngft genehmigt hat, ihre zegelm 
Bahrten von Odeſſa aus noch im Laufe diejed Jahrtä begiunes zu 
bofien. ‚Da ik: jür den Unternehmumgsgeift „ein weite. deid gadfinek, , 

te nicht ausbleiben können... Die; Verbindungen zwiſchen den Donan« 
mändungen-und Obefja find sehr. Iehhaitz der Dampfer Jean mid“. vom 
ber Donaudampjichiffiahrtögeiellichait ; macht. feine, regelmäßigen; 
mit voler Ladung und Pafjagierzahl. „Die von der, Warkien,, 
pnliste Auffiellung von Krlegsiciffen fämmtlicher : europäljcher, re 
an, den Douaumlindungen It noch nicht zur That geworden... Die, engliiber 
Seitd, dazu beftimmte „Magieienne* iſi war vor Kurzem mac ‚dem 
jen Meere abgegangen, hat aber nur eine Spazlerſahrt nach ber Krim, mit 
dem Örafen von Leiningen an Bord, gemacht, und if wieder, ins, goldene 
Horn eingelaufen. Gin anderer englijcher Kriegedampfer, welchet wie &8 hleũ 


en 


‚ser, Etatlogirung an den Donaumändungen beftimmt mar, der „Steomboll” 


AR einfiweilen nady) Karamäniem' detachtet worden, Die preuftfche Dampf- 
Gorvette ;Dargig® if ebenfalls nach turzem Aufenthalt an der Donau Und 
den Schlangeninielr hierher zurürtgelehrt und ergögt allabeudlich den Quai 
von Bujukdere, abwechſelnd mit dem Moyal Albert, ‚durch ihre ſchöne Mir 
ftärma et. (fr. 3.) fir ar ‘ 
Vereinigte Staaten von Rordamerifa. 

Die Eeſammiaus ſuhr Aus den Vereinigten Staaten betrug in dem mlt 
30. Auni enbigendeh Winanziapre 1855,56: 260,010,000 Dollars. gegen nur 
192,751,134 Doll. im vorhergehenden Jahre und 213,985,236 Doll, ‚im Jahre 


a Wie. jebr gute Ürnten, ber Hauptlandesproducte verbunden - mit 
hohen 


jem die Mefloureen der Vereinigten Gtoaten erhöhen, davon gibt 
mäht Öetreive, und Baummolle-aud Zucker eim eclatanteä Beiſpiel. "Die 


diesjährige Zuderernte Loniflana’s kam umgejähr derjenigen von 1851 gleich; - 
während , 


fle aber damals nur einen @rlöß von 11,827,350 Dell. brachte, 
betrug er diefed Jahr 16,199,897 Doll. oder cieca 30 Brocent mehr. Schon 
die Ernte von 1851 galt aber jür eine lobnenbe., (bie 1. 


Die 
September dieies Jahres verkaufte) Baummollernte betrug 9,527,645 Ballen, ° 


oder 265,000 Ballen * ald in irgend einem. frühern Jahre. Ihr Werth 
beträgt 141110 800 Doll’ ober '28,000,000 Doll. mehr ald voriges Jahr, 
Der Werts ter ausgeführten Baumwolle (2,953,771 Ballen) ift 118,150,140 
DoQ. genen '89,748,630 Doll. vorige Jahr oder 39,402,480. Doll, mehr 
as 1854,55, Mod fügen wir den obigen aus dbemlepten „United States 
Geonomifi* ereerpirten Daten die überrajhende ftatiftiiche Bemerkung hinzu, 
dap der Papierverbraucd in deu, Vereinigten, Staaten 10,80 Bid. per Kopf 
in Gnglanb. und Branfreich, zujammengenginmen, nur 4,55. Pid. der Bes 
völferung betrug, 


Baperifche Localchronik. 


—* SWünchen, 14. Oct. Auch ber kathollſche @efellen-Berein feierte 
vorgefterm, wle aljährlib, dad Mumensje des all Könige durch 
ſeſtliche Verfammlung, bei welcher derſelbe durch die Anweſenheit des Hrn. 
Erzbiihojs Gregot beehit wurde. Der hohe Küchenfürſt äußerte ſich In der 
gütigiten und ermunterudſten Weile über die patriotiihe und: gejellige Feier 
und über dad DVerbalten ded Vereins und jeiner Mitglieder überhaupt, und 
ipendete im Weggeben der Verjamminng den oberhirtlichen Segen. Geſtern 
hat Se. Ertellenz eine mehrtägige Birmungereife angetreten. 

-s Münden, 11. Det. In der größern Verfammlung bed Riicher 
Glubs für ven Monat Detober Gurte Hr. Profeffor Wimmer von Lancshut 
die Gejälligkeit einen laͤngern höchſt interefjanten Vortrag über die Nejultate 
der von ibm in Landshut eingerichteten Unjtalt für künſtliche Flſchzucht zu 

alten. Beſonders erfreulihd war «8 biebei zu vernehmen, dab bie Fiſcher⸗ 
nung in Landehut im eigenen wohlverfiandenen Interejje mit regem Wifer 
fi. den Bemühungen ded Hrn. Mebners angefchlojjen habe, umd daß won den 
Bijcher- an dem Yorftrome von Yandöhut abmärts in Bälde über 
eine gleiche eriteulicht Wahrnehmung zu berichten ſein werde. Mn den vor 
erwähnten Vortrag seihte dad Clubmitglied Hr. Dr. Gemmiriger die Natur 
eſchichte der Aeſche (Thymallus vexillifer) berügrende Bemerkungen, welche 
ch auf vielfach von ihm am genanntem. Fiſche vorgenommene Gertionen 
gründeten. Kür bie naͤchſte Monatöverjammlung, welcht am Freitag den 7. 
November flattfindet, find weitere Borträge in Ansfiht geftellt und es wird 
zugleich ſodanu der Tag beflimmt, am welchem die Rechnung des abgelau- 
fenen Jahres vorgelegt, ein Rückblick auf die bisherigen Leiflungen des Ders 
eins geworjen, das Biel für die Lünftige Thaͤtigkelt besjelben worgezeichnet 
umd die flatutenmäfige Wahl des Vorſtandes und Serretärd der Geſellſchaſt 
für das kommende Jahr bethaͤtiget werben wir. Auil 


Meueite Poften. 

A Lindau, 14. Det. Der Tag ber jelerlichen Gnthüllung drd_groß« 
artigen Dentılald Gr. Daj, det Königs Marimilian II. war kaum vorübet, 
als erneuert, ein Beiden lanbedwäserlicher Huld und Gnade unferer Stadt in 
einem. allerhöchten Handbillete au den Hrn. Bürgermeifter Greiner zufam, 
Bir beeiien ums, basjelbe mitzutheilen.. 8 lautet: 

„Herr Zu Greiner! Mit Herzlihem Wohlgefallen Habe Ich 
von der Adreffe Meiner getrenen Stadt Lindau vom 9. I, Ms. Einficht ge» 
monmen, welche mit den Glücwänichen zu Meinem Namensfete den Auß« 
druck dankbarer Mücterinnerung an bie vor 50 Jahren volljogene Vereinigung 
der Stadt mit der Krone Bayern und die Anzeige von der Grihülenz einet 
Standbildes verbindet, ‚bad die treue Liebe waderet bayeriſcher Städte Mir 
in ber bt errichtet. Sprechen Sie den- Einwohnern Lindau's ſowohl 
ald den Vertreterm bersübrigen bei der Crrichtung des Denfmals- beiheilig« 
ten Städte Jür dieſe Berhätigung: ähren patriotiſchen Gefinmung Meinen Dant 
und bie Verſicherung aus dafiweren Bedeihen und Auſbiuhen Mir ein Ge⸗ 


genſtand fleter landedodterlidher Münforge- bleiben wird, der Ich mit wohl 
molltnder Giefinnung bin Ihr wohlgewogener König Mar: nchen ben 
12. Drtober 1850.” > Fe 

Hm, 13. Oct. Wellern Mbend iſt die Bundesmilitir « Gommiffion, - 


beſtehend aus den HG. Generalmajor v. Schmerling, General v. Kiel, den 

Iberften v. Bayer und v. Bülow umd den Hauptleuten Binder und Orell, 

ier angefommen. Heute wird: bieielbe mit Infpleirumg der Buntesjeflung 
innen. (U: ©.) 


Bien; 11: Oct. Dem Merneßnen zufolge ift der Dr. theol, et 


ne 
mim 4 


73744: 


hil Sebaflen 'Vorzele iedafteurder· Wienet Klrchenjeitung, zum 
Domperr zu Segeln in Mfyark ernannt, ee ß 
00. Genua, 11,,04. Dem „Gorriere mercantile* zu Bolge w 
bie, Dampfiregatten „Gar Alberto” und_„Governolo”, ik — 
„Gurgdice” und. der X „Konago” zum Nuslanien nach Alaccio 
bereit. - Die „Goftituzione * wůrde der Kaljerin Mutter von Hufland- zur 
Terjügumg gefteüt ‚bleiben.  * _ ; 3 
* Paris, 14.0: Der Möntteurs enthält zwei Berichte des 
Marjdiafle Mafiron an deh Kriegeminiſter Über »die lehten Operationen fm 
Kabplien (am 2. und $. Det). , Ueben den fpanijcen Mintfterehfel fin- 
den wir weder In den Jontnalen noch im. Corteſpondenzen Anfklitendes. 
Marſchall D'Donnel gab am 12. um feine Entläffung, ein. — 

Das Bay fieht das neue Madrider Minlſterlum als den wahren Hei» 
land Spaulens an, und Hatte längſt vorausgeſehen, daff D’Donnell, deſſen 
Mole mit Cinſuührung der Conftitution von 1345 und ber Auibelung des 
Dedamortifirungsgefeged beendet war, nur kurze Zeit am Muder bleiben 
tounte. „Mach, zahlrelitiin Kriſen bricht für Spanien eine neue Acta an, 
und dad Land wird Im Sicherheit und Mube mit raſchen Schritten dem 
Wohlftande entgegengehen.“ Das Ginzige, mas das Pays münfcht, if, daß 
Nardaez nicht zu reartlonär werde, ſondern / die Gonflitution Im Sinne von 
1847 und nicht von 1851 handhabe. - J 

* Madrid, 12,. Ort: Marſchall O' Donnell hat ſeine Cutlaſſung ge» 
nommen. Das neue. Minitertum. it wie folgt zuſammengeſeht: Rarvatz 
Vräfldent, Pidal Auswärtiges, Seifad Finaufen, Nocedal Inneres, Arrazola 
Iafiz, Urbiftondo Krieg, Lerfundi Marine, General Ganz Generalcapitän, 
General Pezuela Direstor der Cavalerie 

“© Sondon, 13. Det. Lord Maldſtone, ein Sohn des Earl of Win. 
helfen (des Starrſinnigſten vielleicht der alten Torles), ſelbſt Tory vom 
reinſten Waſſer und, nebenbei bemerkt, Verfaſer der meiſſen jener ſatyriſchen 
Gedichte, die allmöchentlich in Disraelis „ihe Breg* erichelnen, 
fol «3, in Folge unglüdlider&peeulationen auf der Rennbahn, jür. erjprief« 
lich gehalten haben, nach dem Aiöntinent zu entflichen. 

Ueber daß Schickſal der deutichen Legion läßt ſich noch Immer nichts 
BVeftimmteß fügen. Die Priefe, die ans dem Lager Fommen, widerſprechen 
einander in fo ferne, als die Finen behaupten, «8 Habe fld ein namhafter 
Theil ber Legion zur Auswanderung nach dem Gap entichloffen, während bie 
Anderen verfihern, die Abneigung gegen bie Borſchlage der enaliicdhen Re— 
alerumg fei ztemlich aflgemein. Mittierweile meldet die „Uniten Service Ga- 
gette*, 600 Segiomäre mit: 10 Dffieieren. werden heute. von Colcheſter nach 
Prowadomwn abmarjchiren, um dajelbft bis zu: ihrer Ginichirung nach dem 
Gap zu verbleiben. Dies ſcheint fomit die Anzahl derer zu jein, die ſich bis 
jegt zur Auswanderung bereit erflärt haben. 

(Telegr. aus Liverpool, Montag früh.) Die „Afle” bringt Nachrichten 
aus New-Dort, 1. Det und 950.695 Dol. baar. Am 28. Sept. ift 
ber „Rherioneie" von Portland nad Liverpool aßgefegelt. Unter ſeinen 
Baffagieren befanden fi Hr. Gobbard und deffen Gefangene Louid Grelet, 
Eugene Auguſte Warrot und Garpentier, welche die Nordbahn beftohlen haben. 
Aufer Goupond fand man viel Baares bei ihnen. Der „Nlinois” aus Galt 
fornien brachte 1,867,148 Doll. und günflige Minenberlchte. In Panama ging 
dad Gkerlicht von rinem Mriedensvertrage zmolichen Walter und dem Präfidenten 
-von Gofarica: Nach andern Angaben hand Schlefinger mit anſehnlicher Trup · 
venmacht dem Walter gegenüber. Iu Neu Grenada brach bei Ginfegung 
des Beneral® Calvo ein Aufſtand aus, in welchem eine Anzahl Perjonen 
umlam, Mach Berichten aus Havana wurde dort für Walker's Breibeuter 
ſchaat geworben. Sir Henry Holland hatte eine Unterredung mit dem Prä- 


| fidenten Pierce. . 


tzandels⸗ und Börfen-Rachrichten. 


‘ - Weanlfurt, 14.08. (Bold und Gilher) Rete Louled'ot TO. 45 k.; 
Pillen 9 fl. 42'4-43'4 1 Drau. Dh 53 — 54 Mr; Holländ. 
10 dr@t. 9A. 42 - 43 fr.4,RandsDufaten 5 M, 33-34 fa ; 20 Be. 6r. d I. 
17%4418%, fer; Engl. Govereigus-11.f. 38-42 fr,; Gelb al Mu. 377-789; 5 Br» 
fiber 2 i. 20-14 fr.; Hodialtig Silbet 24 Hd. 34 - 38 kr. Preußiige Galle, 
Sa Vreuß. Thaler — I. — ti. 

⸗ 15) Deidt. Deſtert. Rat-Anlehen 77'445 Spren Met, 78 
4 proc. 56’/,; Banlartien 1180; Bankachens Inierimsfcheine, 297 ; kott.Anlchena · 
Booje von 1854: 9BN4; s Berbader Es DB. Bl. 135%,4 Bayer. 
4Yypeoe, 10044.: Wejeleurs: Paris 93; London 117'4; Wien 112°. 

Berlin, 14. Octbr. " Breufifche Steateſquldſcheine: 84'/,, 83%, @. 
Köln » Mindener 162'% B., 151’, @. 

+ Mien, 15. Drtbr. 5proc. Mat. Anl. B2'Y4,; buroc. Metall, Bi, ; 
Kzhree. Metall. 70”/,4; Roterie s Anl. + Loofe von 1839: 12214; "vom’ 1884: 


j 108%4,; Banfartten 1058 ; Pomb.svenet. dprer. Anleihe — ; Öflerr, rebits Bob. 


Actien IIR; Donau s Dampffchrfffahrie » Actien ——; 
—; Öflerr. BanfrJaterimsachten —; Morbbahnsktien ——. 
Augeburg nso 106°4B.; Lonton 3 Mt. 10,18, 

»Paris, 14. Det. Bproe., 686.10 (basr), 68,25 (auf Zeit), 4iApren. 
90.— (baar), — — [auf eilt). Banfacen 3940 (bast), Grebit mobilier 1455.— 
(das), 1450.— (auf Zeit). Piem. Anl. Spree, 89.— G., Span. innere Schald 
39, ©.; Rim. Anl. 86 — Gifenbahbn»Mctien: Dtleans 1245.-—- 
(Baar), 1240.— (auf Zeit); Morbbahn 935.— (dazr), 032,50 (auf Zeit); Varia⸗ 
‚Gteafturg 897.50 (dar), 860.— (auf Zeit); Luen 1252.50 (Baar), 1245.— 
Kauf’ Zeit); Grand Central 617.50 (Baar), 617.50 (auf Zeit), Defterr. Dahn 
775.— ®., 772.50 (a. 8.) 


oͤſtert. Staatsbahn-Meties 
Besfelcurfer 


PTR BEP 4 


sion, @rneral, und Dr. Scwarz, BeneralsBonfulatss 
Dirtetor von Baris; Dr. Sache, von Bim; Eibſen, 
NRane von Eonten; Latlon, Wäktler, nad Hall, Oderſt 
aue England; Faul, im. von Manufrim ; Sander, 
Banguier vom Mugsburg:; Seherbrrg, Alm. won Gr 
furt; Dr. Weide, von Beipzia. 

SH. Maulick. HH. Einen, Driv, ven Bürih; 
Fröde, Afın. von Gifenad ; Wlädsberg, Kaufım, von 
Barkgau; Porels, Ganttrat ven St. Brierkburg ; 
Dremel, Balbausbefper von Dresven; Srin. Kern, 
Breivallere von Yunsdrud ; Fran Rohlmanı, Mesirinats 
Maitszatiin von Würyburg; Drau Simon , Präfbem 
1emögattin ven Berkm. 

i. Kranbe. HS. Baron u. Säredeniein, Ober 
Hentenaut son Yin; Eiigfon, Artillerie Kirmtemant 
son St, Petersburg; Büttner, Alm. aus Thüringen ; 
Weser, Kim. ven Bforshem ; Manekers, Raufm. ven 
Wien; Beine. o. Beutier und ©. Sailer, von Stutl⸗ 
gar; Dir. Darf, von Kempten. 

Hötel garni (Feinfelder). HG. Gombart, 
Miniderlatfeeretär von Müngen ; Fries, Megeckant von 
Barts : Frht. 9. Rotenbam, Birutenant von Ansbadl; 
ro, Recder, und Frau v. Höslin, Beinatiere won 
Augsburg; Brau ©. Steigerwald, von Sqleß Markofen, 


Augsb. Hof. 56. Lleget, Kanfım. von Bin; 
Gäurirag, Barter von Dielberg; Stoth, Kanfu. von 
Bamberg; Eppie, Pfortet son Mutnau Diderr, Vfar⸗ 
ver won Sechanfen ; Meberbed, Beneficiat ven Unter 
Ihr; Dielmann, Sturent von Auriträdın, Kugler, 
Helzbäntkr von Hoheneme. 

Stahnögarten. HB. Dr- Eämit, Bart. von 
Hupeourg ; Bader, Afın. von Stwäb &mün ; Rıd, 
Raafım. von Lantsbrrg: Migätie, Maler von Duſſel ⸗ 
torf; Gretz, Maler ven Fraatu- Ghiemfer; Maler, 
Hilfeprieher son Pedins; v- Zirkemann, @utöbefper 
son Danzia ; Hebeleiien , Uhrenmader zor Hugshärg ; 
Pelle, Gaſthofdeſiher von Starnberg; Weibler, Wirth 
son Wangen ; Mantel, Müklbefiper von Gerfeld; Geip, 
Korftmisaetuer von Grünmale; Miter, Gutedeſ. ven 
Ze; Batrigies, Etubent ven Mörs. 





Getraute in München. 


An ter Metrepofttane Varrtircht zu U. 2. Frau: 
Srep. ef. Wayner, Bisfergefelle und In. dab. , mit 
Thertſia Mayer, 8. Huf deſchlaaſchniede · Tochter v. bi 
Sr Georg Peter Grech Bürger und Ehreinermelfter 
voblee, mit Beopolvine Mehl, 1. Berierförfleretedhier von 
Btinnrerb, Borg. Brad. — "In ber &ı. Peters Biarı« 
Kirge: Hr. Jeh. Rıp. Albrecht, magifiratifcher Heinar 
une Inf, dab., mit Thereia Baufenberger, Srapifijgerss 
Techtet von bier. — In ber Get. Anna-Pfart: Rinde : 
Martin Bias, Gotpotal im 1. Ari.» Regimente, mit 
Mana Mayer, Bürlerss und ZimmermanntEodter von 
Wirte; Hr. Michael Klener, Bürger und Hausbeſitzet 
new bier, mit Marla Frangeta Meble, bal. Fleuſch⸗ 
tadersiodier son Bandan 0/I- — Ju der Sct. Euds 
wias + Bart» Ringe: Gr Georg Mayer, Hensmeifter 


tabter, mir Kathatina Sitreidl, BWärtsersiohter von 
Kreiiens Dt. Karl Berderik, Uniserfitätöblener und 
ui. dap., mit Arfula Hefmelfter, Taplöhnerslogter 


ven Äretäng. — Im der Sct. Bonliacius Pfart · Kircht: 
Hr. Mexrit dent. Oberceatucicut une Inf. vah., mit 
uaria Erlinser, Macnereishier ven Vnzetishasſen. — 
gu ur pretsitontilden Pfarr Kirche: Kr. Gotifried 
Dalhric Mibert Mühe, riſtut und Bürger bah,, mit 
Anna Barbara Echünler, Zeugkiniehmetiters · Toter 
zen Anstadı; Jehann Hofmann, Gerichte die nttogzehilfe 


Baubengeiger, Blerbrauetotechier won Edingen in Wart ⸗ 
temberg Jeſtyh König, Inf. und Drabtzichergeblife 
vapler, mit Barbara Predigt, Bauersishter von Ur 
haufen. — Iu ber Pfarrei ber Borſtadi Mu: Bettler 
Gäreiter, Zazlöbner ven bier, mit Barb. Halimaler, 
von Berg bei Wiblina; Hr. Joh. Amen, Obſler von 
bier, mit retten; Grömmer, Lehrersiogter ven En 
gertefam; He. Frang Gommerer, Brannwart v. &, 
mit M. A Nelfer, Rorbmagersiedier von Miekerieren. 
— Au der Partei der Borſtadt Biefing: Hr; Johann 
Geoneg, hergogl. Bräumeifer son Kühbad, Erg. Aichach, 
mit. Green, Gere, dal. Ehmirkmeilerstohter © h. 


— — 


Geſtorbene in München. 
Tieres Barteitner, Tändlers » Wittwe, 80. I. ai 
Ehrifien Kid, Mauter von ber Au, 449. a. ; Belehr, 
Dieiffer, Zapfetſtechet tm tgl, milltär + iepographlſchen 
Bureau, 43 I. 4.3 Magtaltna Weghefer, Polizets 
SelvatenssZegier, 45 J. alt. 


6207. (20) Befanntmachung. 

Da fi bel ver am 11, vorigen Wonars abgehal- 
tenen Berfelgerungstagefaher fein Käufer eingefunnen 
got, fo wire das Bild, ben Ted der Miobe ump ihrer 
Kinper tarftellen® , gemalt vom Profeffor Mehberg, 
mit einer etwa Hand breiien gelbenen Letſte eingefapt, 
13 Gäu breit, 12 Schah hoch wand. auf 1200 fi. 
gemerihet, wiedethelt und war nach $. 75 ln c, 
$. 80 fit. e und $. 86 Wbjap I und 2 der roch 
Novelle som 17. Monembrr 1837 am 

Montag den 27. Detober b. Is. 

Bormittagd von LA—A2 Ubr 
im dießgerichiltezen aurionsstecale an ben Deijteieiens 
ben gegen fogleih baazs Bezahlung bfentlich verjleigert. 

Münden, ven 20. Erptember 1856, 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgeriht München 
linfs$ ver Iſar. 
Der Lhniglidie Vittetor: 
Schr. v. Muljer. 
ER. 236,374. 





ss?ꝛt. WBefanntmachung. 
Vom 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 


dei man Im Wege ver Hilianonfitdung zum öffent: 
ikgen Brrlaufe des Haufıe I. 1526 dahier, geihägt 
anf 4000 f., un ter Meinpfragnerei» Beretsigtelt, 
gefhäpt anf 1000 A., Termin vaf 

Donnerftag den 18. December 

Dormittage 10 Uhr 

im Gowmilftene Jimmer Mre, 27 
anberaumt, wezu beige und zahfungefählge Kaufatich- 
haber mir dem Bemrrten eingelaben merben, kaf ker 
Hinfhlag mad $. 64 des Hppeißrlengejepes nme s- 
98 und IO1 »66 Brecchgefepes vom 17. Rovemdet 
1837 erfolgt. 

Das in guten Banzuftante befinvlige Haus di 
frei, lauter und eigen, der Branbafjerurang mit 4000 A, 
einperieibe, bezieht ein Walttecht und «6 famn wegen 
ber mäheren WBefhreibung das Ghäpumgspretefoll Im 
diesfeitiger Reaiitratur einsefchen werten. 

Rürnberg , ten 30. September 16886. 

Der föniglise IL Direfter: 
Dr. Snappe. 
EN. 10,658 1. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Dprpeli. 


Bideer, Bor. 


Preiſe. f, Er Datum, Ken. Dintel. Walzen; Kern. Gerſte Haber 
Orte. Datum. Kern Dietel. Walsım. Korn. Gere. Hader. —* Zug. Don, A. fr I. A. En Re Mm AM k. 
R a 4.Re eh ke ie ei Me fi Bungenfaufen . . 901 —— — — 2 8 1656 1308 6 24 
hu... Din 232 10 14 344 7 — | Mahn » .» 0. — — IH — 16 — BO — 
A nn TR 1ER 6 7) Dinkel . - 5 28-228 20 4a 8A 
Ma 41. 20. — — 14 14 42 14 8 — Ready a. DD. 8, —— — — N — 24 40 10 40 —33 
Bambug - HL a mm u 18 90 15 38 727 | Shwrnfnt . . © „ — — — — Butt dB BR 1a 6 er 
Bm Mn mo —— 1386 1836 1848 712 | Bin... Bo mm 228 1943 0207 
Binan » ec 242 — — 20 152 1431 7 8 | Bahn. - -» » Tu — — — — 2031 13 10 —24 
Bünde . . . IM... —— — — 2425 15 24 1250 68 40 | Reumartı (DB) 6. ⸗—— Ti 2220 17 8 13 14 $ 51 
Renetung . » IL u m oo 2250 15 31 1137 556 | Refmbugabl 4, 10 — — 2310 1851 1454 55 
Bahn = — 815 2124 1730 1236 547 | Gmaiin. - . du — — 1 4 1305 104 33 
Augsburg » +» » 1. . 10 — — 23% 15 7 2355 40 Zweibraden Ge. 9. ⸗— 57 821 235 445 . 
LI MR IE 1428 71 palm 1. —— 57T 8 622 522 33 
Baht. - . 10.0 22 — — — 24 46 — 15 640 | Meburg m. Blei di. 0 u — 2 Bib 15 180 — 55 
Sanbehut - + - 10. _—— u 2228 14 7 1118 5 81 - — 
rm. --- In —— — — BU U 1m 58 Verantwortliche Mebastion: 9. P. Bagt. 
” 7 F 
Allgemeiner Anzeiger. | 
in Brut, mit Marla Bardars Hefinenn, Luhmagers 5294. [°] achun @ 
8 —— — An: Du Zedpter non Woferrrübingenz; Hr. Heint. With. Hilfen Auf —— — tal —X Dr 
8. Hof. 9%. Haufer, Part, von n; Dur ed, dpl. Borerermehfter bab., mit Katharina Gprifine meyreme dahler unterm 8/11 Zunt d. I. aeftellten 


Antrag, weldem ſaͤnmmtliche Grrtitoren nad Gerichne- 
beigluß vom 13. Juni &. Je. als beiflmmend trachtet 
worken fine, wird biemit belaust gemadt, dab in ber 
ent der Ziegeleibefßers: Eheleute Geerg und Wargas 
reiha Shapert tabier eim Depoftenfhein ter tal. 
Viſendahadau Gafja über 2200- fl, vom 28. Zuft 1845 
von bem Banilrer Srorg Shaders nerleren gegan⸗ 
gen if. i 

Diefer Drpefitenihein begreift auf mei ger Gaut · 
maſſe gehörige 3° prer. Oplinationen je zu 500 A, 
Rre. 11,791,10,466 usb 28,893/21,918, ven wel» 
Men vie erſtert bet der Merloofung im Jahre 1852 
gejogen wurbe, die leytere aber ned mit einer Gantlausr 
Vormerfung ver fgl. Bilembahrbau» Gommiflion Mün- 
qen veriehen if. 

Diele Vormerkunn wir abır mur kann gelöſcht 
anb vie Obligation No. 28,893/21,918 für nie Mafia 
verwentbar, wenn ber verlerne Depefitenfheim som 
28. Juli 1845 beigebradgt fein wire, 

6 wird daher ver unbekannte Inbaber dieſet Ur ⸗ 
funde biemit aufgefordert, binnen & Mouaten, 
von heate an, tiefen Depofitevigein wor bem unlerr 
fertigien @antgerite verzuweiſene, wintigenfalle ber- 
ſelde für frafiles län würbe 

Augsdıra, den 5. Mnauft 1858, . 


Königliches Kreid- und Stadigerich 


Augsburg. 
Der tönlglide Direlter: 
Gonrab. 
En. 6188. Huber. 
vs...  Vekann 


Es wird Hiemte zur Renntmih bes beiheiltgten 
Bublitums gröradt, daß nie im Felge eines Aatıgehab» 
ten Dammbrudges uatertrogene Edififahrt auf vem 
Lubwig >» Ganale aegen Eade bisher Weche wleder aöfl- 
nei werben wirb. 

Mürnbera, ben 13, October 1686 


Koͤnigliches Ganal+ Amt. 
v. Sundal, 
8.0 3132. Gpffinger. 


ee EL ———— — —— 
5598. let)j Offene Stelle! 

Beim tgl. Hentamte Waldfaflen wir ein erſter 
Amisgehllfe, deſſea init fenleih erfolgen fan, ar 
fügt, welcher tm aßen rentamtlihen Bejhäftsgweigen 
ſeht gut vontinirt fein muß, 

Bewerber Hierum wollen ſich wnmiliclhar am deu 
Untergeicäneten wenten, wo ihnen kie Aufnahmstebingr 
nie befannt geachen werten. 

Baltfafen, ven 0. Dirteber 1856, 

Dir tönlal, Meutbeamie : 
Defit. 


Annonce. 
Hecht binrfifchen Eafe 
Cockin 
son befonterer @üte one fräftiper, wie Mocca, cm 

plleplt: Ms 











0624. 


Kaufmann. Rofenaafk Are. ® 


6. [2 5] Em Junger, gedltdetet Mann, welger 
merfamrilifge Renntniffe befipt und felt längerer Zeit 
in einem grohen Gaſtheft wie Beivatferretär ferniete, 
wönfht wiedet ala folder ever aud «ls Ducht aliet 
feine Stelle gm veräntern. Üfferten beliehe man ger 
fäntoft in ver Frperition +. BL unter M. F. abzugeben. 


Abendblatt 


= .. Budlanı iR em gem « geben. Mr Aıaetınie, 
eu allen: um wen 2 2 te Ser ae 
f} ulm. it man 
babtelde den baper. Doflämsern { © 2 ALEIANDER, Prastue 
om von Paris on 2 U. Menen Münchener Bei ung. Rıs, 23 in Strasburg, zus rm 
beibiäteig, ser 1 I. 12 fr, wien Keiee Dame d MNarsreit Gire, 2 
wikiirig am fämmtiide Berciaa· te Saris, 


Nr. 248. 


16. October 1856, 





Ueberſicht. 


Die Hoftirche in Blutenburg — Marſchner'e Mu— 
ſit zu Moſenthal's „Bolpidhmied von Ulm — Lindau 
(Das Königemonument. Das Hoheitgeihen. Der Leuchtthurm). — Die 
Bälfhungen in den VBereingten Staaten. 


Deutfchland. Berlin (der Entwurf des nenen Handelögeieger). 

Spanien. Diplomatiſches. Die Untrlitärede des  Öflerreichiichen 
Geſandten. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. Eine neue Sette. 

Börfen: und Handelsnachrichten. 


Die Hofkirche von Wlutenburg. 


—d. Es war eine langjährig hergebrachte lage, wle dab im Ange 
fichte der am Kunſt jo reichen Stadt Münden die Kirdlein zu Pipping 
und Blutenburg, die in ihrer Weije jehr anerfennungsreiche Ueberreſte 
der Gothik find, von aller Fürſorge verlafien felen und Niemand ſich ihrer 
annehme, fle vor dem gämzlichen Berfal zu mahren oder ihre frühere Schön« 
heit wieder hetzuſtellen. Indeſſen ſchelut auch hiefür eine beſſere Zeit gefom- 


men zu fein, denn bie Hoflirche zu Blutenburg murde in aller Stille und 


Geräujchlofizteit im Auitrage Seiner Majeftät König Mar durd dem ge⸗ 
heimen Rath Baron v. Aretim reſtaurirt und zwar In einer höͤchſt glüd- 
lichen Weile, die zu dem unglaublich geringen Koflenpunft in gar keinem 
Berhältniffe Meht. Freilich war dabei das Glück beionders thätig, denn Pr. 
v. Aretin fand in ber Galerie zu Schleißhelm die hieher gehörigen Bil- 
der, die fait alle one Veränderung ihrem alten Befllmmungsort eingefügt 
werden konnten. Die Altäre (in welche die Renaiſſauce düſtere Bilder eine 
gefügt hatte, die nun befeitige wurden) Geilehen aus gothiſchenn zietlichen 
Baumzmweigwerf, das mit feinen Etäben die Bilder umſchließt und darüber 
im leichten Pflanzgenorganismus mit Figũrchen emporblühend zur ‚Höbe firebt. 
Hier hatte Johann Bapt. Olmdorf, „der Fürſten von Batern Hofmaler“, 
feine holdjelige Kunſt entfaltet, Der mit Flügeln geſchmückte Hauptaltar 
zeigt in ber Mitte die beillge Dreifaltigkeit, jeitwärtd Die Krönung Mariä 
und Me Taufe Chriſti, auf ber Auftenielte der Eeitenflügel befinden fidh die 
Heiligen Sigidmund und Partholomäus, lepterer als Hauspatrom des Herzog 
Sigmund, der bier ald Donator zu jeinen Füßen kniet. Die Vredella 
darunter zeigt die vier Gwangeliften. Der Eleinere Altar auf ter Evangellen ⸗ 
feite trägt ein eigenthümliche®, figurenreiched Bild von ber Glorie Chriſti, 
darunter die viersehn Nothhelier; den britten Altar ziert Marti Berfündige 
ung und darunter die heilige Famille Chrifti, worauf unjer Maler fi ſelbſt 
in der Geftalt ſeines Mamendheiligen, des Johannes Baptiſta, angebradıt hat. 
68 find jchöne lieblide Köpfe darunter (melde zum dftern an Worträte ge- 
mahnen), bie zwar jene ideelle oberbeutiche Echönheit nicht erreichen, dafür 
aber gleichfalls bei aller Realiſtik jener wibrigen Häßlichteit gleich ſerne ſtehen, 
die dazumal bed Gegenfages wegen gerne geiehen war. DOlmdorf if un« 
Areitig der befle Meifter unierer Münchner Schule und feinem Zeitgenoſſen 
M. Wohlgemut zu vergleichen, deſſen Vorzüge dieſe Bilder vielfach thels 
len. Es find zehn (mozu noch 4 Stück mit dem Leben des hl. Nicolaus 
kommen) mit der Jahtzahl 1491 bezeichnet; ein großer Schap für fo eine 
tleine Kirche! dazu find fle trefflich erhalten, ald wären fie gerade aus ber 
Urbeitftätte des Malers gelommen. 

Beſchauen wir nocdmald den Chot. Das zierlich qufammenlaufende 
Rippenwerk hat einen dem blauen Grunde entipredhenden feinen Ton erhal« 
ten, wad um fo mehr hervorzubeben it, als man eine Zeit lang bei ſoge ⸗ 
naunten Neftaurationen bie grellfte Unftreicherei beliebte, die Einem vom 
bloßen Anichauen die &ehördorgane lähmen möchte, In gleich entjprechender 
Stimmung if das köſtliche Sacramentöhäuschen gehalten, das mit jeinen 
Biguren, ebedem Im großer Verfümmerung, wie new in die Höhe ragt. Die 


werthvollen Glasjenfter mit ihren Gemälden und genenloglichen Schmud find N 


in dem gehörigen Stand gebracht, die 12 großen Apoſtel — durch Blehl's 
Mbzüffe und Haniftängel's Photographie weit bekannt — find neu ge 
faft, das Presbyterium an den Wänden mit einem entfprechenden Teppich bemalt, 
ber fchöne Eingang zur Sacriſtel hat wieder ſein alted Gewand, die Altäre 
tragen das Antependium, nach Klenze genau im alten Styl gehalten, und 
neue Leuchter finden ſich vor nebſt den Ranontajeln, auch eine ſchöne Ampel 
fol nädyftens das Heiligtum zieren u. ſ. w. 


druck; die qute alte Zeit ſteht lebendig vor uniern Blicken, es ift, ald müßte 
Herzog Sigmund, der fühne Grbaner unjerer Srauenfirche, jeden Augenblick 
in feinem Pelzroͤckleln durch Die Thüre treten, unjer Herzog Sigmund, ber 
dur; Trautmann'é lebendige Echilterungen neuerdingd und jo lieb ge« 
morden. 

Mber Arbeit fteht noch genug bevor für das naͤchſie Yahr. Das Kir 
chengeſtühl if in einem unnennbaren Zuflande und bie ganze hintere Eeite 
mit dem trefflichen Schmuck der Breslen bedari dringend der Gincuerung ; 
auch das Thürmehen ſoll feine ehemalige Helmzier wieber erhalten. Der kom⸗ 
mende Sonntag bringt eine iröhliche Kirhweibe; viellelcht it über's Jahr 
auch die Meflauration der Aufenjeite vollendet, dann may ed ein bodyzeit« 

j Mes Weit geben! 
| Die Pictät, mit der unfer König biefed verlaffenen Kirchleins gedachte 
| 


| So macht und denn das Kirchlein einen gar warmen, herzinnigen Gin« 
i 
| 


und feine Neftauration ermöglichte, eriült und mit großer Freude, Doch wer« 
den noch größere Erwartungen rege. Auch dad benachbarte Pipping, ein 
ungleld; intereffantes Denkmal der Gothik und ein Werk bes braven Georg 

‘ Bangklofer, der den Miejenbau von unferer Litben rauen Kirche geführt 
bat, if im einem jammermürdigen Verfall. Bereits find die Anflalten im 
Gang und aud) ein Sümmchen zuſammengelommen, daß man mit einigem Muth 
den Beginn magen darf. Über noch höher fliegen uniere Hoffnungen: 
Unfere Frauenkirche bedarf der Wiederherſtellung im Innern; jeit Jahren 
it davon die Rede. Wir wiſſen, wie fehr unjer bochfinniger Monarch das 
Gleiche wũuſcht; möchte Se, Majeftät mit unierem Herrn Erzbiſchofe Hand 
and Werk legen, die Münchener Bürgeridhaft und das ganze Bayerlanı würde 
diejen neuen Beweise königlicher Huld jubelnd begrüßen. Das Peijptel was 
man mit geringen Koſten leiften fann, wern man will, iſt gegeben. 

| 


Marfchnerd Muſik zu Moſenthal's „Goldfchmied 
von Ulm.“ 


ad Münden, 12. Det. Tas fraglihe Werk kam legten Samftag 
zu nicht eben befonderer Erbauung des Bublirums wiederholt zur Aufführ— 
ung. Es möge geflattet fein, daß bier von Moſenthal's Dichtung abgeſehen 
und nur be Gompofition Marſchner's, sjelbfiveritanden in dem gegebenen 
Verhältnig zu jener, einer nähern Betrachtung unterbreitet werde, 
j Diejelbe nimmt eine fo miedere Stellung ein, dag man im Hinblick 
auf bie ſonſtigen Verdienſte Diarfchners lieber davon ſchweigen fjollte. Aber 
| fo, wie fie einmal der Deffentlichkeit übergeben ift, mag man, wenn and 
N unfieb, immerhin davon reden. Die ungeheuer lange Duverture, welche in 
| dieier Bezlehung und im anderer faft ummilkürlic an jene zu Meberbeer's 
i .Prophet“ *) erinnert, iſt in ber That ungeniefbar, Nicht nur, daf der 
N Inhalt wahrhait armielig it und das Tonfiük ſich mühſam ganz im Ges 
; möhnlichen, nicht zu jagen Gemeinen, fortbewegt, ohne auch nur vworüber« 
| gehend zu einiger Erhebung fommen zu Bönnen, — es iſt auch in demiels 
| beit von elnem innern Bufammenbang der einzelnen Theile, geſchweige denn 
| von einer Geitaltung und Herausbildung derfelben zu einem ornaniichen 
N Ganzen feine Mede, Schon «Gerold und Geiſtesverwandte dieſes, und fogar 
auch Richard Wagner haben genugiam gezeigt, mwohln eine fogenannte frelere 
Behantlung der Duverture bie fchaffenden Geifter untergeorbneten Manges 
führen müfe, und nur der von Relchthum, ja Ueppigkeit der Erfindung 
firogende Weber fonnte die gefährliche Rlippe ohne den empfindlichftien Nach- 
teil umſchiſſen, obwohl ſelbſt eine Weber'ihe Duverture trotz Ihrer unver» 
flegbar jprudelnden Onelle und trog bed fic durchwehenden urkräitigen und 
ſchoͤpieriſchen Odems Hinter einer Mozart’ichen meit zurücdfichen muß. Aber 
zu welch kläglichem Ergebniß ift Marſchner mit feiner „Duverture* gelom— 
men ® Diefelbe macht in Ihrer unglaublichen Zufammenhangslofigkeit den Ein« 
deud jener unſeligen Machwerke, die unter den Namen „Botpourri* vielfach 
berumipuden und nur da entfliehen konnten, wo die allererflen Begriffe von 
der Nothwendigkelt ber Einheit eined Kunſtwerkes nad Inhalt und Form 
gründlich abhanden gefommen waren oder gleidy von vorne herein gefchle 
batten. Leiter ſteht es auch mit den Vocalpartiem des Werkes im Ganzen 
nicht viel beffer. WBinige leder gehen im den nichtsſagendſten melodiſchen 
Bervegungen und Biguren einher und die meiften Ehöre tünnen nur dem 





+) Zum nicht geringen Glücke der Ohren und Herzen ber Beute wird biefes wer 
nig befannte Guriofum Meverbeer's hier nicht aufgeführt und, ſeviel bem Eins 
fenber belannt, überhaupt am feiner Bühne Deutſchlande 


Gindruf von etmas äußerlih Gemachtem und Erdachtem, aber nicht von 
Geift und Lehen durchzogenem geben, Pur Im dem Liede de Lehermannes 
und indbejondere in einigen melodramatijdyen Theilen erkennt man mit innis 
ger Freude den alten Marſchner roleder, und wird menigfiend vorübergehend 
mit ihm ausgejöhnt, gegenüber feiner argen Verſündigung. Obendrein aber 
bat der Gomponift noch jeine Muſik ſehr beeinträchtigt durch große Unger 
ſchicklichleit und Unbeholienheit in der Inftrumentation, und zwar ſowohl ba, 
wo dad Dicheſter begleitend, ald auch dort, wo «8 felbfländig auftritt Richt 
nur, daß die einzelnen Infirumente nicht gewandt ihrer eigenften Natur nach 
bemügt ind, wurden auch an unzähligen Stellen eigen, Blöten, Glarinette 
u. ſ. w. unverftändlich und chaotiſch auf einen Punkt zufammengedrängt mit 
feltener Anwendung der fogenannten weiten Harmonie, und die Chöre wer« 
den Sfters dadurch unterbrüdt, daß Me Begleitung mit ter erſten Geſangs- 
fimme im gleichet Höbe einherſchreitet. 

68 Fünnte noch Manches angegeben werden. Damit jedoch die genen» 
wärtige Betrachtung nicht eine Austehnung gewinne, die mit dem Mertbe 
ihres Gegenſtandes in einem nicht entſprechenden Vergältuig flehe, möge dat 
Demerkte genügen. So viel aber wird aus Lepterem wohl entuommen wers 
ben können, daß das bejagte Werk, wenn man von einzelnen erfreulichen 
Ausnahmen abficht, elme innere Lebensfähigkeit nicht Habe, wie dieß denn 
auch bel jeder weitern Wiederholung dedjelben immer mehr erkannt wer« 
ben wird, 


Lindau. 


**Unſetem jüngften Berichte über bie Befticieılid;keiten am 12. dies 
Taffen wir ald Ergänzung und Nachtrag eine Vejchreibung des Monumentes 
Sr. Moj. des Königs, des Hoheitäzeichens und des Leuchtthurmes folgen. 

Das von Halbig mobellirte und von DViiler in Erz gegoffene Monu- 
ment ſteht rechts neben dem bayeriichen Hofe, zwiſchen dem Elſenbahnhoſe 
und dein Hafen, mit der Fronte legteren zugewendet. Das Piedeſtal aus 
ſchwãtzlichem ESyenit zeriäflt in zwei Abthellungen, auf beren unterer vier 
figente Statuen aus Kelheimer weißem Sandſtein Kunft, Wiffeniajt, Hans 
dei, Induflsie und Landwirthſchaft darftellen, Die Ausführung dieſer Alle - 
gorien iſt jo gelungen, daß ihre Bedeutung für Jetermann auf dem erjten 
Bud Uar iſt. Zwiſchen und über diefen Figuren erbebt ſich auf einem ge 
drungenen Eäulenichaite die 11 Buß hohe Statue Sr. Me, bes Köni;s im 
Goftüme des Hubertusordens, angeihan mit dem Königemantel, in ipredjens 
der Athnlichkeit und majelätifcher Haltung. Ole Geſammthöhe des Mont» 
mentesd beträgt 24 Buß. Auf ten Stitenſtächen des Sockels befinden ſich 
ſolgende Inſchriſten: Auf dem erſten Felde: „Marimilian IL, König von 
Bayern, Pialzgraf bei Rhein, Herzog von Bahern, Franken und Schwaben.“ 
Auf dem zweiten Felde: „Tem Börderer des Verkehrs, Grbauer diefed Ha— 
iend und Vollender der durch Ludwig 1. begonnenen Eüd-Nordeahn,.” Auf dem 
dritten, „Die dadurch verbundenen Städte," JIm vierten Belde: „In banf- 
barer Anerkennung der Segnungen diefer Schöpfung.” Auf der Müdtieite 
finden fids noch in ungemein zierlichet und geſchmackvoller Weiſe die Wappen 
der zwanzig Städte, weldhe an der Ausführung dieſes monumentalen 
Werles ſich bethelligt haben, in einen Kranz gefchlungen. Der Platz, auf 
welchem dad Monument fteht, hätte micht giücklichet gewählt werden köne 
men, es ſieht auf dem Wunkte mo fich Gijenbahn und Schlfffahrt in 
allernächtter Nãhe die Haud reichen, und verfinnliyt fo die von Er. Mai. 
dem Könige zur Bolendung gebrachte Verbindung beider Verkehrömittel, 
andererjeits blickt es weit hinaus über den See und iſt dem von der Ste 
feite Anfommenden aus beteächtlicdhiter Entfernung fichtbar, ein Beiden 
dankbarfier Sefinnung und gemeiniamen Einned der Vevölkerung Bayerns, 
die dem Drange patrlorlichen Gefühle folgend, diefem einen für alle Zeis 
ten dauernden Ausdruck gab! 

Dem Königsmonumente gegenüber zur Linken erheben fih dad Ho— 
beitözeichen und der Leuchtthhurm, rechts und Hufe an der Gins 
fahrt in den Hafen. Erſteres, der gewaltige Löwe In figender Etellung 20 
Bup bo, von Halbig modelirt und in meifem Kelpeimer Sandflein andges 
führt, ruht auf einem verjüngt zulaujenden 20 Buß hoben, Im der Diitte 
15 Buß breiten Picdeftal, dad Ende des öfllichen Molo blidend, Der Löwe 
tehrt der Stadt den Müden umd ſchaut grimmigen Blickes hinaus auf ben 
See. An der dem Leuchtthurm zugemendeten Seite des Piedeſtals prangt 
ber Namenszug Sr, Maleſtät in Erz, umſchlungen von einem Eichen- und 
Lorbeerkrange, auf der oͤſtlichen Erite erblidt man das Landeswappen und 
gegen die Einſahrt zu die Jahreazapl der Grridtung bed Monumentes. Eine 
im Piedeftal angebrachte Niſche enthält den bei Tag unfidtbaren Leucht ⸗ 
ballon, der Nachts auf ben Ballonjtein vorgerüt, den gegenüber liegenden 
Leuchtthutin und die Hafeneiniahrt beleuchtet. 

Das Piedejtat jelbit erhebt ih auj einem 35 Bug Durchmeſſer balten« 
den runden Unterbau, ber mit Binnen orksönt bis zu der Wulf rein ber 
arbeitet, unter derfelben aber aus Boſſenquadern belebt. Die Höhe des 
Piedeftals mie dem Unterban beträgt 89,5 Buß, und das Material wie bad 
ber Umkleidungdmaner beſteht aus ſeintörniger Nagelfluhe von Oberftaufen 
und Siebert, Dad Geſammtgewicht ded Ganzen beträgt 997 Gentner. Der 
Entwurf flammt von dem f. Baurathe Nüber, und die Nusführung leitete 
der verbienfivolle Architelt Harrer. 

Der Leuchtthurm, am Ente bed weſtilchen Molo ſchlank und zierlich 
emporfteigend, rg mit einer Zinne aus Gußtlſen und einer 18 Fuß hoh ⸗ 
en Laterne iſt 115 Buß hoch, Hält im oberen Thelle 21, im mittleren 19 
und untern 25 Buß Durchmefler. Unter dem großen Gurtgeflmfe find rotbe, 
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oberhalb desſelben weiße Backſtelne in Anwendung gebracht. Das Gurt+ 
germje ſelbſt, Me Benfter und Thür-Gewaände und Lifinen find aus Nagel» 
fluhe von Eicher, dab obere Geſims unter dem Binnen aus Et. Marga- 
retben-Steinen hergeftelt, Vom Sodel aufwärts bis unter dad aus Bad. 
fleinen äuferft zierlich hergeſtellte Fries ſtelgt die Außenjeite des Leuchtthur · 
med im einmal gebrochener koniſcher Form und von da in ſenkrechter Pinie 
bis zu den Binnen empor. Der Durdimefier des Wulſtes am Unterbau be» 
trägt 40 Bus und if, wie die Zinnen, aus Staufener Nagelfluhe aus mäd» 
tigen Quaderſtücken erbaut. Der Leuchtthurm enthält eine Mohnung für 
ten Wächter und die unerläglid; nothwendige Nebelglocke. Die Laterne wird 
mittelft parabollſchen Lampenlichtes erleuchtet. Auch diejer herrliche Pan 
murde von dem Bauratfe Müber entworfen und von dem Architekten Harrer 
ausgellhrt. - 

Wir koͤnnen die Beidreibung dieſer drei Bierden Lindaus nicht fchlie» 
ben ohne alle Meljende, welche Yindan berühren, auf die über alle Scil« 
derung erbabene Muntficht vom der inne des Leuchtthurmes aufmerfjam zu 
machen. Die weit vorgeichobene Yage desielben im See geflattet hier dem 
entzückten Auge einen Ueberblick über die Ufer des ſchwäblſchen Meeres, wie 
fie wohl fein zweiter Punkt am Geflade deeſelben bietet. Auf eine Schil 
derung biefer Rundſicht Können wir hier nicht eingehen, fe würde ben Raum, 
der und in diefen Wlättern beſchleden il, zu weit überjchreiten, aber das 
Cine können und müſſen wir fagen, daß der Leuchtthurm von Lindau in kur« 
zer Zeit ein Punkt fein wird, zu dem von Nah und Bern bie Meijenden 
wandern werden, um ſich an der wunderbaren Schönbeit der Ausſicht zu 
erquiden und ein Bild mit ſich zu nehmen, wie «8 wohl in Deutichland 
kein zweites mehr gibt. 





Die Fälfhungen in den Vereinigten Staaten. 


Pei der großen Ausdehnung, welche das Bankweien in den Vereinigten 
Staaten gemonnen hat, und bei tem Nachdruck, melde die öffentliche Wele 
nung dafelbft auf diefed Imftitut als Hebel des Landes umd der Landedcule 
tur zu legen gewohnt ffl, muß es beiremden, daß die dortigen Behörden nicht 
ſchon Lingit wirfjame Mafregeln ergriffen haben, um bein täglich wachſenden 
Unweſen der Banknotenverfälſchung zu feuern. Won dem Umfang, welche 
dad letztere erreicht hat, kann man fich überzeugen, ſobald man das erfle 
befte Gremplar eines derjenigen Organe in die Hand nimmt, welche unter 
dem Namen „Banfnotes-Meporter* dem Bankweien im Allgemeinen und den 
umlaujenden Noten indbejonbere ihre ausjchlieflihe Aufmerkſamkeit widmen. 
Nach einer jorgiältigen Zufammenjtelung eines der beften Banfnoten-Mepor- 
ters gibt es nur 463 Banken in den Bereinigten Staaten, deren Noten nicht 
gefäljcht oder verändert wurden, während bei 854, aljo bei zwei Drittheilen 
fämmtlicher Banken, dieß in größerer ober geringerer Austehnung der Ball 
iſt. Die dort aujgeiührten Fälſchungen laffen ficb claſſenwelſe in vier Arten 
zu ſammenſtellen. Am meijten verbreitet find die eigentlich nachgedrudten 
Noten (counterfeit), wo ädte Moten durch die Kunftiertigleit des Bälfchers 
mehr oder minder genau nachgeahmt werten, ine zweite Gattung bilden 
die im engern Sinne gefälfchten (altered), wo ächte Noten nur in Betreff 
ihres Werthbetrages eine Aenderung erlitten Gaben, Endlich kommen auch 
bäufig genug unãchte Noten (spurious) in ben Verkehr, d. b. ſolche, welche 
obne genaue Mehnlichkeit mit ächten Noten nur auf bie Täufchung gänzlich 
Untundiger beredynet find. Als feltenere Gattungen find noch anzuführen, 
daß zumeilen die Noten zahlungsunſählger Banken mit Aenderungen im obl» 
gen Sinne als Zahlungsmittel benugt, umd daß zumeilen auch ächte Platten 
nod; beſtehender Banken einer mißbraͤuchlichen Vervielfältigung gedient haben. 
Im laufenden Jahre find im Ganzen ſchon 2849 Fälfehungsarten bekannt ges 
worden, welche fid auf Grund obiger Glaffification in folgender Weiſe ver- 
teilen: 1462 Arten den ächten nachgemachtet (counterfeit) Noten, 1049 
Arten von ächten geänderter (allered) Noten, 224 Arten falſcher, den ädh« 
ten nicht nachgeahmter (spurious), 70 Arten von geänderten Noten gebro« 
chener Banken; 16 Arten von ächten Platten abgebrudter und 23 Arten 
von alten Platten abgebrudter Noten. Gine derartige Entwicklung des Bäl- 
ſchergewerbes fchelnt auf den erſten Bit um fo überrafchenver, ald man, 
nach der Anficht der cirenlirenden Moten zu urtbeilen, meinen follte, daf es 
außerordentlich ſchwierig fein müffe, diefelben fo nadzwahmen, baß fie nicht 
leicht von dem ächten unterfchleben werden fönnten. Die darauf beſin dlichen 
Bignetten find fat durdıgänglg von wirklich ausgezeichneten Künftlern In 
Stahl oder Kupfer geſtochen und auf beſonders bereiteted Mapier, bad ſich 
der Bäljcher nur felten von diejer Güte verichaffen Tann, mit Hülſe guter 
Prefien fräftig und fchön gedruckt. Michtödeitoweniger liefert und der Banf« 
noten · Reporter den Beweis des Begentheils, indem jehr Häufig der Beſchrel⸗ 
bung der nachgeahmten Moten die Bemerfungen „Sehr ſchön ausgeführt*, 
„täufcend nachgebildet“, „fo gut nachgemacht, dafi es beffer if, gar feine 
Noten diejer Gattung anzunehmen“ u. f. w, Kinzugefügt if, während im 
Ganzen nur 98 verſchledene Faͤlſchungen ala „ſchlecht ausgelührt“ bezeichnet 
werten. Der Grund biejer auffallenden Gricheinung llegt nicht etwa darin, 
daß wirkliche Banknoten-Öraveure ſich mit der Faͤlſchung befafien, Die Schuld 
Hegt vielmehr in der verkehrten Art und Weife, wie die Verfertigung ber 
ãchten Banknoten betrieben wird. Statt bei dem Banknoten-Ghraveur für 
jede einzelne Banknotenclaſſe eine einzige Platte zu beſtellen, wird biejelbe 
aus einzelnen Theilen, Bignetten, Ornamenten u. f. w. zufammengeftellt, 
gleichvlel ob diejelben ſchon auf ben Noten anderer Banken, auf Mechnungd«, 
Check · und MWechfel-Formularen angebracht find oder nicht. Diefe einzelnen 
Stüde Tann fi ter Faͤlſcher, ohne Verdacht zu erregen, verfchaffen und 


braucht dann nur noch die Aufſchrift und die Signaturen ju madyen. Diefen 
HZuftänden gegenüber if es bemerkenswerth, daß bereits eine geſetzlicht Ber 
fiamung im allgemeinen Bankgeſetz der Vereinigten Staaten beftcht, welche, 
wenn fle nicht ein todter Burhflabe geblichen wäre, fehr viel zur Verhütung 
von Falſchungen beigetragen haben würde, Es If nämlich darin vorgeichrie- 
ben, dafı im Bankvepartement alle die Stempel, Platten und Materialien, 
de zur Babrication der ächten Banknoten gedient haben, niedergelegt were 
ten jollen. So lange dieh nicht nefchiebt, To lange es im Gegentheil den 
Gravuren erlaubt wird, die benupten Stempel und Platten und deren Dus 
plieate andermeit zu verfaufen und zu verwenden, iſt an Feine Befferung zu 
denken. Die obenerwähnte Alteration der Noten Ift zwar im Ganzen leide 
ter außzwführen ald die Nachahmung, doch kommen dieje Gattungen vielleicht 
deühalb feltener vor, weil bie Fälſchung einem fchärier blickenden Ange ziem ⸗ 
lich aufiällig it. Dieß iſt namentlich der Fall, wenn die Fälſchung nur 
durch Ueberklebung der Werthzahl geichieht. Schwieriger iſt die Entdeckung, 
mean das uriprüngliche Zeichen auf chemiſchem Wege entfernt umd durch 
ein jalſches eriegt wird. Oft wird durch dieied Verfahren nicht blos das 
Werthzelchen, ſondern auch der Name der Bank geändert, fo daß die Emifs 
fionen zablungsunjähiger Infitute inden Schup jolider Bankfirmen eingeichmug« 
gelt werten, Ale Fälichungen der eben erwähnten Art laſſen ſich dadurch 
am ebeften erjchiweren, wenn ſowohl die Mersbzeichen als die Unterichrliten 
prof gehalten und jo viel möglich auf verichledenen Stellen der Note wie» 
berholt werden. 


Deutfchland. 


Breufien. — Berlin, 13. Octbr, Zur Beratung über den tm 
Juftlzminiſterium ausgearbeiteten Entwurf bed Handelsgeſetzbuches find jept 
taufmännifche Sachverfländige und praktiſche, in Haudels fachen erfahrene Jus 
tiften zu den am 27. d. M. beginnenden Gonferenzen von den Miniftern 
des Handels und der Juflig einberufen worden. Der Entwurf jelbit zerfällt 
in fünf Büder. An der Spige deſſelben ſteht ber allgemelne Grundjag, daß, 
infowelt das Handelägefegbuch Keine Beſtimmungen enepält, die Handeldge- 
brãuche zur Anwendung kommen und erft in deren Graangelung auf die 
Givilgeiege zurüdgegangen werben fol. Hiernächſt handelt das erfle Bud 
von den Kaufleuten, von ber Meröffentlichung der ehelichen Büterrechte, von 
den Kanbeldfirmen, von den Handelebücern, von den Bactoren, von bem 
Hantlungedienern, von den Börfen, von den Handelemaklern, von der ofjte 
nen Handelsgejelihait, von der ſtillen Handelsgeſellſchaſt, von der flillen 
Handelsgeſellſchaft auf Actien, von ber Netiengejellichaft und von der Werei« 
nizung zu einzelnen Handelsgeſchäſten tür gemeinjchaftlihe Meinung. Das 
zweite Buch enthält die Beſtimmungen Über die Haudelsgeſchäfte. In einer 
Reihe allgemeiner Veftlmmungen find die bei den Handelsgeſchäften hervot- 
tretenden Gigenthünnlichfeiten umd Abweichungen vom Clvllrecht aufgeſtellt, 
von melden als beionders michtig hervorzuheben find: der Wegfall bes Er 
fordernifjes der fchrlitlichen Abjafjung der Verträge, bis auf die im Entwurfe 
ſelbſt enthaltenen Nusnahmen; die Beflimmunnen über Ort und Beit ber 
Erfüllung; vie Bejugniffe eines Contrahenten zur Proteſterhebung mangels 
Grfüllung; und die Berugnig zur Aufhebung des Vertrags wegen gänzlicher 
ober theilmeifer Michterfüllung. Hiernächſt folgen einzelne Arten von Ge— 
fchäiten, bei welchen fich entweder befondere Cigenthümlichkelten ergeben oder 
welche nach ihrer Natur und Bedeutung dem Gebiete des Handeldrechts aus⸗ 
ſchließlich angehören, Dies find die Abſchnitte über den Kauf, die Lieferung, 
die Handelegeſchãſte über Öffentliche Greditpapiere, dad kauſmänniſche Bauft« 
yfand, das kauſmänniſcht Commifjionspeihäft, dad Spetitiondgeihäft, das 
Frachtgeſchaͤſt und die verichiedenen Arten der Verfiherung. Das dritte Buch 
enthält die Beflinmungen über Me Secſchifft, die Mechtöverhältniffe ber 
Mitrbeder, die Rechts verhaͤliniſſe des Echiffere und der Schiffsmannſchaſt, 
die MWerfrachtung, das Gonnoffement, bie Bodmerei, die Havarie, die 
Bergung und die Merfiherung gegen Seegeſahr. Das vierte Buch ent 
Hält den Goncurd nad den Bellimmungen der Goncurd- Ordnung, mit 
einigen Mobificationen, tie fie behufs der Ausdehnung dieſes Geſehes auf 
die Landestheile erſorderlich find, Im melden bie landrechtliche Bejepgebung 
nicht gilt. Das fünjte Buch endlich gibt die Beſtimmungen über bie Or- 
ganifation und bie Kompetenz der Handelsgerichte, ſowie über das Verfahren 
und die Bollirekung ber Grfenntniffe. Daneben ift dem iür bie Handels⸗ 
welt jo wichtigen Inflitute der Schiedsgerichte eine verbeſſerte Gejtalt geger 
ben worden. Das Wechſelrecht if, als durch die allgemeine Wechjelordnung 
erledigt, ausgeichloffen. (Pr, Corr.) 


Spanien. 

*Madrid, 10. Det. Die Gaceta veröffentlicht daß Detret, womit 
ber biöherige Geſandte zu Wien, Here Luiz Lopez de la Torre Ahllon, In 
gleicher Eigenſchaft an den Hof von Portugal verjept wird, Dem Director 
ber Gaceta iſt eine Communication zugegangen, wonad; die vom Journal des 
De bats gebrachte Nachricht, als habe der emglijche Geicyäftsträger beim Mi— 
nifter der auswärtigen Üngelegenheiten um WAuiklärungen über die Sequeſiet - 
befreiung der Güter der Königin. Mutter gebeten und vom Minifter Herrn 
Paftor Diez eine Iebhafte Antwort erhalten, ala völlig grundlos erklärt wird. 
Ueber den Gmpfang des Öfterreidyifchen Gefandten, ra. Grafen Exivelll, er- 
flattet die Gaceta nachſtehenden Bericht: Geflern (9.) geruhte 3. Mai. die 
Königin (die Gott erhalte!) den auferordentlichen Geſandten und bevollmäch- 
tigten Minifter Sr. f. #. apoftol. Majeflät, Herrn Grafen von Grivelli, in 
Privataudienz zu empfangen. Der Miniſter der aufwärtigen Angelegenheiten 
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und die Officiere des kul. Haufeß waren gegenwärtig, als ber Graf durch 
ben Bejandten-Introductor vorgeftellt, der Königin fein Beglaubigungsfchreis 
ben überreichte und dabel fofgense Anrede Hielt: „Sennora! Indem ber 
Kader, mein hoher Herr, ber mic mit feinem Vertranen berhrt, mich er« 
wählte, un ihn bel Cuerer Majeſtät in der — durch zufällige Umflände un« 
bejegt gebliebenen — Stellung jeines auferorbeutlichen Geſandten und bes 
vollmächtigten Minifterd zu vertreten, wollte er einen Beweis der aufrichtigen 
Zuneigung geben, melde ihm die Griahrung Gm. Majeftät eimflögt, und 
ber Ichhajten Theilnahme, die in ihm der Glanz Ihrer Krone rege macht, 
Indem er ſich des glüdlichen Greigniffed, welches vor Kurzem die Ramilien« 
Bande beider Dinaftien mod enger fnüpfte, befonters erfreut. Der Kailer 
kann die nahen Beziehungen der Spanischen Geſchichte und jener feiner Ahnen 
nicht vergefien und er läßt den Bemühungen Ew. Majetät volle Würdigung 
zu Theil werben, ben Ihrer Sorgfalt vom Himmel anvertrauten Ländern jene 
Ruhe zu fichern, deren ſie zur Entwicklung ihres Reichthums nöthig haben. 
Möge Em. Mofeftät die vole Grfülung Ihrer Wünfche erreichen. Mein 
hoher Eourverän bittet die Vorfehung inbrünfig Ihre Bemühungen durch all 
bad Gedelhen zu fegnen, deren dieſe edle Nation würdig if. Geruhen Sie, 
Eennora, meine Beglaubigungsichreiben entgegenzunchmen und mich mit dems 
jelben Vertrauen wie meinen DBorgänger zu beehren.” Die Königin ant- 
wortete Im dem ſchmelchelhafteſten Ausdrüden. — Zum Gefandten in Wien 
I Herr Mauuel Dermudez de Gaftro ernannt, dem, fowie Hrn. Gantero, bie 
Königin das Groffreuz Karl IN. verlieh, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Etwa 40 Meilen von Nen- Dort bat fich eine neue religlöfe Serte ges 
bildet, melde fih zu einem immerwährenden Cölibate verurtheilt, um nicht 
zur Ausbreitung des menſchlichen Geſchlechtes beizutragen, ba nach ihrer Au— 
fit nicht nur der böfe geborene Menſch fittlich unvervolllommbar iſt, fone 
dern auch auf der Erde mit fo vielen Leiden und Schwitrigkelten zu kämpfen 
dat, daß das Leben Leine Freude, fondern eine Pein iſt. Die Anhänger dies 
jer Secte find fehr gaftirel. Die Fremden, welche in ihre Gegend kommen, 
werden gafllid von ihnen aufgenommen umd unentgeltlich, auf Koften ber 
Gemeinde, unterhalten. Aber geräth Jemand in unmittelbare Lebensgefahr, 
fo rührt ſich feine Hand, ihn zu retten, weil die neue Secte den Tod für 
ein Glüd, das Leben für ein Unglück anſieht. Cie hat eine Herrliche Ans 
fieblung auf einer Erhöhung, vor wo aus man eim eutzückendes Panorama 
überbliht, Auf der einen Seite Tiegt das Gebäude, wo die Dänner wohnen, 
auf der anderen Geite erhebt ſich dad, welches den Brauen zum Obdach dient, 
Männer und Frauen begeguen fi nur in der Kirche beim Gebet. Wer ſich 
eluer Webertretung des Cölibats fehuldig macht, wird von ber Gemeinde aut» 
geflogen; da aber bie Lehre der neuen Secte Nadhficht gegen die menſchlichen 
Schwaͤchen lehrt, fo mird dem Schuldigen die Rückkehr in die Welt durch 
dad Geſcheuk einer Geldſumme erleichtert, und es follen fich Perfonen blof 
beöbalb Haben aufnehmen laffen, wm dle Geſetze zu verlegen und fo jener 
Summe theilhaftig zu werben. 


Sörfen- und Handels » Machrichten. 


"München, 18. Oetbt. Bayeriſche 3Aproc. —— B. 814 ©. Aproc. Ch. 
—— vP. 90 @, Aproc. BrunbrentensDN, 95 P. 9448. Hape —— P. 
100% @. IV. Emil. 102',,9. 102,8. Hweih.r u. Wedhfeld.Hetien 7732. — @, 
Bayer. Oſtbahnen 10114 B. 101 @. Deſtert. Bant:Actien —— P. —— 6. 
GreditsMob, —— P.161@. Rational Anl. — P. 77°% @. Peipyiger Grebit« 
bat —— P. — 6. 

Augsburg, 15. Oetbt. Umſterdam l. S. —— }. 8314, @.; Aproc. 1. & 
83°% 2.5 Bremen 1,6. — B., 801% ©, Hamburg ff, S. — B., 7414 @, ©. 
TB, — 8 Biente. 9295 B. — ®,1 6.63% 8; 
937% 2,16. 93%.; BrarfjurtaM. 8.9742. —— 8,1. —— p. 
100 ®.; Berlin. &. 104% P. — @. ; Leiyyig 8. —— P. 104°, ©.; Bonden 
LS. 9.47 P. —®, ws... —P; Parisf. 8. 118°,0,1.8.—®.; Eron 
Le. —®. * &; Warſeille k.S. — P. 115740; Mallanb f, S. 99°/, 
PB. — 8, 1.6 994 PB. — @.; bayer. 3'4pr. Dh, — P. 881, apic. 
BB —— 8. Apre. 10174, ©; Bproc. legte Emiffion 10274 P. — ®,; 
dritte in. 100% P. —— @.; Grundr.-Mblöf.-Oblig. 95" P. —— @.; äflerr, 
Bott.eAnf. von 1854 — V. — GE; bor. Mei. —— PB, &,; 5pr. Rationals 
Anichen 78% V., — ©; lomb.swenet. Oblig. —— P.— ©; 4'Apror. wärtt. Oblig. 
102% B.; bayer. Banfactien mit Div. I. Sem. 775 P., — ®.; öfter. Banks 
Arien mit Div. I. Sem. 1000 ®.; franz. »öferr. Staatseilfenbahn« Hetien — P.5 
öflerr, Credit · Anflalt· Actien 1768 V., — 8; Ludwigeh.⸗ Bexbachet GifenbahnrMetien 
142 V. — Sij bitte ber bayer. Ofbahnen 10215, V., — @; Leipziger Cte ⸗ 
ditanſtalt — — P. — G.; bitte ber Luremburger Internat. Bank — B.. — ®. 
Aetlen det mech. Daumtwoll-Spinnerei und Weberel Augsburg 200 V., — ®.; bitte der 
Daummeoll:Feinfpinneret Augeturg — P. 122 ®.; bitte der Daummell»Epinnerei 
am Stabtbach Augsburg 150 P., —— ®.; bitte ber Rammgarnı- Spinnerei Nugsburg 
— P., 154@; bitte der Weberei am Fichtelbach Mugsburg 113 V. — @.; 
bitto ber mechan. Baummoll-Spinnerel Kempten 130®., 128 @.; titte ber medhan. 
Baummell Spinnerel Bayreulh — P., 116 &,; bitte ber Gaebeleuchtungs ⸗Geſellſchaft 
Augeburg —— B., 120 ©, 


Verantwortlich: Redaction: I. B. Val. 


Königl. Hof- und Bational-Cheater. 


Freitag, 17. Dit. „Jeanmeitens Hoechzelt“, Fomifche Oper vou Maffe, Werber: 
mine Heine Erzählung ohne Mamen*, Eufipiel von Börner. 





Allgemeiner Anzeiger. 


so” Bekanntmachung. 


Bor einiger Zeit ſtützte von dem Dache eines Hau 
fes In ter Mumferberitraße eine Mannsperiom Kerab, 
und blirb augenblidlih tobt. 

Die Gefiisgüge waren dar den Ball fo zerilört, 
Taf nur angegeben werben Tann, daß tiefe Manngper⸗ 
fon duntelbionke Haare halle. 

Ferner Hatte dieſelbe einen dunfelgrünen Brad, eine 
dunkeldlane ehemalige Militärfoppe und alte Stiefel. 

Kun Frade ſtecie eine Zatafepieife von Porzellan 
mit einem Bemälte,, eine Gebirgéegegene mit Bauern 
vorſteleud. 

Diefe Mannsperfon war wader von dem Haustigen- 
ihümer noch vem Verwalter kıö Haufes jur Reparatur 
des Daufes deſtellt, und trep ter forgfälttaften Meder 
en iſt «0 bisher nit arlungen, die Perföntiäfelt umb 
übsigen Berhältnifie dieſes Mannes zu ermitteln. 

Ge wird Hlefes wit dem Anſuchen befannt gegeben, 
greigmete Spaͤhe zu verfügen und allenfallige Refultate 
anitzutbellen 

Münden den 13. Oftober 1856. 
Königliche Polizei» Direction Münden, 
v. Düring, . Polzel-Dirertor. 
E.:NR. 2789/1. Schneider. 


ss”. Bekanntmachung. 


Elaublgertenfurs gegen bie Berlaſſenſchaft 

der letigen Maria Rargatetha Weidi 

ven Marttitelt betr. 

Hadrem gegen tie Merlaffenfhaft der bahier im 
Irtisen Stande verlebten Dlaria Margatetha Weibt 
ber allgemeine Glaͤudigerkonkuts rechtolräſitg erkannt 
iſt, wien einziger Erikistag auf 

Mittwoch den 29. Dftbr. 1656, 
Vormittags 8 Uhr, 
datier anberaumt, an welhen e,maize Gläubiger untır 
Anttetung ber Ungeherfomsfolge geladen werben, dah 
Tas Aichterſcheinen ven Musihieh vom ber Maſſe und 
beyichnngeweife Das Richt⸗Hanteln den Ausiäluf mit 
der detteiftaden Handlung zur rechtilchen zolge hat. 

Hlebel wird den Gläubigern zur Bemeſſung eröffs 
met, dab ſich im dem Vorverfahren eine Meberjhultung 
ven erca 60 fl. ergeben hat. 

Marlktſteft ben 9, Oltober 1658. 
Königliches Landgericht Marktiteft. 
Gifenbeiß, !. Lantrigter. 
e. Dürbed. 





gi. 146/l. 
ss” Bekanntmachung. 


Sofmanm gen Graf wegen 

Hspotheffertirung betr. 

Die Nesittätien der Wittwe Anionie Graf m 
Laningen, für wilde fi in ker erfien Berkaufetages 
fahet kin Käufer fand, werten om 

Freitag den 31. Oktbr. 1856, 
Vormittagd AL—1L2 libr, 
wicherteftem Virftelgerungenerfudhe auezeſeht werten. 

Dır Dinftlag erfeljt bieamal ehne Rüdidt auf 
ben Shäpungswerih, jeroh mit Borbehalt dee Einläls 
ungtreties ter Supotbelgläubiger. 

Im Uebrigen wird auf dir Aueſchrelbung vom 9. 
v. Mie bingemiefen. 

Yauingen ten 7. Ottober 1856, 


Königliched Landgericht Lauingen. 
Der föniglide Yanbrichter: 
Be, 03/1. Baufewein. 








6633. Proclama. 


Nah Erkenntniß vem Dentigen If bie Bäjährige 
ledige Margareta Iberer von Hahnbach auf den 
Grund ihrer geriglsärgtlih nachgewleſenen Gelſtes⸗ 
Ihmäce unter Rutaltl geſtellt worden. 

Dirs wirb mit dem Bemierten dekanut gegeben, daß 
de Margaretba Iderer ebne Wiffen und Elnwilllg⸗ 
ung dee für fie beftellten Anrators, des Satllermeißters 
Geer⸗— Triedl von Hahndach, läftige Verttägt micht 
ab qlinan karl, 

Wired den 13. Ottebet 1856. 


Köntgliches Landgericht Milde, 


Der Töniot. tamtriditer : 


Platzer 


es7a/i. c. Högt, Raflr. 





6628. Befanntmachung- 


Sant des Leonhard Wehring, Göltners 
in Unterfnöringen betr. 


Der Söldner Leonhard Behring von Lnterfnöe 
ringen hat feine Zablungsunfähtgkelt angezeigt, und ſich 
freimilig tem Kontursnerfaßeen unterworfen. 

SDemgemäß werten hlemit bie gefeplihen Wriftstage 
ausgelärieben, und Tagsfahrt 

zur Mumelbung, Eiquitation und Rachwtis ber eins 
yelnen Forderungen auf 
Breitag den 24. Novbr. 1856, 
zur Borbringung allenfallüger Ginreten auf 
Montag den 22. Dejbr. 1856, 
zur Schlußrerhandlunag auf 
Freitag ben 23. Januar 1857, 
und zwar zur Abgabe der Dupliten 
Vormittags D Uhr, 
der Repliten 
Nadımittage 2 Uhr, 
jebramal im Gejgäfsszimmer ves Ef I. Lantgeıiihter 
Aſſeſſers anberaumt, wezu fänmtlich dem Gerichte ber 
Tannie unb unbelannie Gläudiger mit rem Beifügen 
vorgeladen werten, daß dae Michterſcheineu am erfien 
Grifistage ken Ausſchluß von der Dant, das Musbleis 
ben an ten übrigen Üriftstagen ben Verluſt der betrefs 
feaden Handlung zuc Felge hat, 

Das Vermögen des Gantirers beſteht aus feinem 
auf 16939. gerihtlih geweriketen Anweſen zu Unter 
feörinsen und einer Mebillarſchaft im Shäpungswerihe 
son 1 A 39 Ir., während tie bie jezt befannten Paſ⸗ 
fisen 3108 A. 21 fe., darunter 2135 A. Hypothek 
ſchulten betragen. 

Zum Berlanf des erwähnten Anwefens, welches aus 
dem vor fieben Jahren neserbauten, in gutem baulichen 
Zuſtande befinkiihen Wotuhauſe nebſt Stall un Star 
del unter einem Dade, In einer Geitenflrafe des Dors 
fes Unterlnöringen gelegen, aus einem Heinen Wurz⸗ 
garten und 3 Tgu. 52 Dez. Medern und Wieſen ber 
Rebt, wird Birmit Tagsfahrt auf 

Donneritag den 20. Nopbr. 1856, 

Nahmittags 2-4 Uhr, 

im Be ihen Dräuhauſt zu Ueterfndelngen anbes 
ranınt, wozu Kaufaliebhaber mit dem Beifügen einges 
laden werben, daß ber Hiuſchlag mad ben Beſtimmum⸗ 
gen tes Hppothefengefepen F. 64 und dee Dre zeß⸗Ge⸗ 
feptö vom 17, Mevemter 1837 85. 98— 101 erfolge, 
und dab tem Gerichte undefannte Käufer ſich dutch le⸗ 
gale Bermögene⸗geugniſſe über ihre Zahlungsfähigteit 
auszumelfen haben. 

Die Ranfebrebiugungen werben am Sielgerunge ⸗ 
Termine belannt gemadı werden, und ficht bis vabin 
die Ginficht der Hopeihelenebjrfie am Dirt und Steile, 
des Steuertataſter Auszures im ver Gerichtetanzlei frei. 

Schlicßlich werden Diejenigen, welde Gigenthum 
tes Ganilrers in Hänten haden, aufarferkırt, daeſelbe 
verbbaltli ihrer Hierauf erwerbinen Negte bem Dante 
gzerichte elazulleſern. 

Burgau kin 11. Oktober 1856, 


Königliched Landgericht Burgau. 
Der fünigl. Landrichter: 
v. Brüd. 


sis. Bekanntmachung. 


In einer Poiigeiunterfuhung If die Bernehmung 
des Fuhrkacchts Auguſt Hödit von Eenzfurs tringend 
geboten, 

Da treffen Aufentbaltdert unbrfannt iA, fo werben 
ſaͤmmtlicht Pellztibekörten erfugte, Witihellung anber 
zu maden, wenn Ihnen ver Aulemthalisort des Auguſt 
Höhn bekanmı werten fellte. 

MBürpburg den 4. Chtoter 1858. 


Königliches Landgericht Würzburg IM. 
Der fat. Lantrichter: 
Meigand. 


&.,9r. 200,1. 


GN 23. e. Ammon. 


Bekanntmachung. 
Be 
Königlichen Landgericht Heröbrud 


wird das zur Eltſabetha Weber ſchen Debitmaffa 
von Relgenfhwand gehörige Wohnkaus H4.,NRro, 57 
zu Reidhenfgmwand, einfiötig wit maflieen Glebeln und 





6637. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


MWaänden, drei brigberen Stuben, tee Kammern und 
zwei Böten, Tarmeri$ 1100 A, am 

Dienftag den 2 Dejember 19586, 

Nachmittags 12 — 2 Uhr, 

im. Mori Shmtev’iden Bafthaufe zu Melden 
ſchu and öffentlig meifibietend verficigeret, was Reufsig 
ſtigen unter dem Anfügen eröffnet wire, daß Hd über 
Zahlungsfäglgteit auszumelfen dit, tie Beringungen en 
ber Tagsfohrr befannt gegeben werben, und ter guſchlag 
nad; Maaüzabe bes Hppetbetengefepee 5 64 verbehelte 
Hd; ver Beftllmmungen ber SG 88— 101 ber Propehe 
Rovele vom 17. Movembır 1837 erfolgt. 

Herebrucd beim 10. Difteber 18586, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der königl. Bankriäter: 
Schrobt. 
EM t5R, . Shui 


so. Bekanntmachung. 


Verlaßenfbalt der Anna Kalfer von 
Pörnbad betr, 

Mer immer an den RKüdlaß der in Poͤrnbach ver 
Horbenen Inwehners« Minwe Anna Kaifer Erbe oder 
fenfige Anfprüge machen zu können glaubt, hat birfel- 
ben bei tem unterfertiaten Brite 

binnen 6 Wochen 
wm fo ſichtret angemeiven, ole außerdeut ohne Rüdidht 
die rauf nach Sachlage verfü t werden würde, 
Dfaffenhofen ven 12, Dfteber 19586, 


Königliched Landgericht Pfaffenhofen. 
Der tönini Landrichter: 
8.:Rr. 222. Sciefl, 
6634. 


Befanntmachung. 


ES haltenwefen bes Stiſtewlrihs Friedtich 

Baggelimaler ven Binzau ber. 

Der Silftawitih Ftiettich Zagaelmaler bablır 
hat vie Sulammenberufung feiner Mläubiger bramtragt, 
um eine gutliche Bereinigung feines Eyuttenweiens 
zu verfuchen. 

Zansfahrt an diefem Zwrde iſt auf 

— deu 24. Movbr. 1856, 

ormittage ® lihr, 

dahiet anberaumt, wozu bie Berheiligten under ber 
Megiefolze geladen werden, bafı, wof.en ſich dad Ge⸗ 
ſach als geſthlich begrünter erweidt, vom ten Ausriel 
benden der Bettriu zu den Belhlüfen ver erjlenenes 
Mehrheit angenommen würde. 

Eintau ten 25, Septembre 1656, 


Königliched Landgericht Lindau, 
Der Lönigl. Laudrichter: 
E.Xr. 6052. Gdart. 


6907 (15; Defanntmachung. 


Der isdige Bürtnergefelle Johann Michael Mälr 
ler von Überhöäftärt, geboren am 19, Moscmder 
1832, will nad Rerdamtrika auswandern. 

Alenfalfige Anfgräge an denfel ben ſind deedalb 
bahler am 

Donnerftag den 23. Oltbr. 1856, 

Dormittags, 
dei Vermeſdung fpäterer Rigibragtung anzumelten. 
Heuftatt den 7. Otlteber 1656. 


Königliches Landgericht Neuftabt a A. 
Wibel, ft. Landtichter. 
c. Beipmarn. 








E:R.229. 


8609.29) Befanntmachung. 

Die ledige MWeberstogter Dargarıtka Wedel met 
Zatnıd, geboren am 5. Januar 1835, will nad Rent 
Amerita auswankern. 

Adenfoläge Anſptüche on biefelde find bei Ber 
meitung fpäterer Rihtbrrädägtieung am 

Donnerftag den 23. Öftbr. 1856, 

Vormittags, 
dahier anzumelben. 
Meuftadt a⸗A. den 7. Otteber 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der fal. Kanbrichter: 
Wibel 
€. eifmann. 


— 


@.N 227. 
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Freitag. Nr. 249. 17. Detober 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nach richten. 

Deutſch land. MNänchen (Trauergottesdienſt für dem höchſtſeligen 
König Mar Joſeph 1. Programm der Felerlichteiten bel'm Gmpiang II. tk. 
55. des Prinzen umd der Pringeffin Adalbert); Ingolftabt, Dom hohen 
Beiffenberg (eier des allerhöchten Namendfere); Ganftatt(linglüdsfall). 

Frankreich. Berichte des Generalgouverneurs von Algerien über 
die jüngjten Geſechte gegen die Rabylen. 

Spanien. Yin verfönlider Gonflkt. 

Portugal. Die Factorcien an der afrifanijgen Weſtkäſte. Maroc- 
caniſche Untihadigungen. 
Großbritannien. Die Wochenblättet Über den franzöfljchen Finanz 
bericht. Die Juterveut ion in Neapel vom Sheffielder Elub getabelt. 

Rufland undPolen. Handicreiben des Kaiferd an A. v. Gum 
bot. Warfchau (großes Unglüd in der Synagoge von Lublin). 

Griedyenland, Vroteſt der Weſtmächte gegen den Berkauf von 
€ ütern. 
ürkei. Konjtantinopel (die Gommilfion für Neorganifirung 
der Donanfürftenthümer in Frage geftellt, 

Bayerifhhe Zocaldronif, 

Meueite Poften. 

Sandeld» und Börfen:Rachrichten. 


Münden, 17. Oktober. 

Se, Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

untern 28, Jull dem Grafen Karl Joſeph Marla v. Maldegbem aus 
Nieberfiszingen im Königreiche Württemberg das Indigenat zu verleihen ; 

unterm 13. October den Officlalen Adolph Schamberger zum Se 
eretär bei der General-Directiom der k. Verkehrsanſtalten zu befördern; 

unterm gl. Datum zu Betrieböingenieuren IU. Glaffe 1) den Ingenleur« 
Aſſiſtenten Karl Lehydel mit dem Eige in Lindan, 2) den Ingenieur-Mifi: 
ſtenten Georg Ernft Rauh bei dem Oberpoſt · und Bahnamte Würzburg in 
proviſoriſchet Bigenichaft zu ernennen ; 

unterm gl. Datum den Poftofficlalen Dar Pach mahr dahler wegen 


nachgewieſener Bunctiondelinfähigkeit vom 1. October I. Is, aniangend auf 


den Beitranm von zwei Jahren in die Ouiedcenz treten zu lafjen; 


den Mffiftenten bei dem Beiriebtamte der 2 Donau « Dampilcififahrt, 
Phillpp Moy in Regensburg, zum Officialen bei bem gedachten Amte im 
proviforlicher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm gl. Datum den Pofloffiddalen Bernhard v. @ropper in Nrn- 


berg auf Grund des $. 19 der IX, Beilage zur Verfaffungs-Urkunde bis auf | 


Weiteres in den Muheftand zu verjegen; 

unterm 15. Oet. den Landrommijlär Carl Friebrih Ottmann zu Zwei · 
brüden an das Landeommiffariat Spever, feiner Bitte gemäß, zu verfegen; 
zu Landrommiffären zu ernennen: für Landau den Megterungsaffeffor ber Ram» 
mer det Innern ber Dial; Wilgelm Brben. v. Kolzſchuher zu Epener, 
für Zmeibrüden ver Regierungt ſecretär Auguſtin Damm zu Speyer; ferner 
zum Aſſeſſor der Negierung ber Pfalz, Kammer des Innern, den andeott- 
miffarlatsactwar zu Brantenthal, Julius Zenetti, zum beiörbern, 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Münden, 17. Oct. Geſtern Nachmittag 2Y/, Uhr 
wurde in der St. Gajetand-Hojfirche wie aljäprlich die Vigll für den böcit- 
fellgen König Mar Joſeph 1. abgehalten. I. MM. die Königin Marke, 
die Könige Ludwig und Otto, II. kt. 56. Prinz und Pringeflin Luitpold, 
Prinzeffiin Alerandra, der Großherzog und die Großherzogia won Heſſen 
wohnten dieſer Irauerfelerlichkeit bei, Heute Vormittag 11 Uhr findet ber 
Trauergottesdienft ſtatt. 

** München, 17. Oct. Das Programm der Beierlichkeiten beim 
Einzuge 33. ft. HH. bed Prinzen umd ber Brinzeflin Adalbert, Höchſtwelche 
am 22. d8. Nachmittags 2 Uhr bier eintrefien werben, iſt exjchienen. Wir 
werben basdfelbe in unferem heutigen Abendblatte mittbeilen, 


* Fngolftadt, 14. Detober. Mehrere Feſtlichkeiten haben fid in 
unferer Stadt raſch nach timamder gereiht. Um Eamttag den 11. October 
ald dem Morabente des allerböcdften Mamendfeftes Sr. Maj. des Könige bat 
im Gaſthauſe zum Bären zur Abſchledefeier für bie HH. Officiere des 1. Ba- 
talllond vom 4. Inf.-Neg. Oumppenterg, weldied bei dem angeotdneten Sarni« 


» 


— —— —— — — 


| 
| 


ſondwechſel nadı Aſchafſenburg betimmt iſt und bereits am Montag den 13. b. M. 
Morgens 7 Uhr jenen Mari dahin angetreten hat, eine große militäriiche 
Reunion flattgeiunden, Zu derjelben waren ſämmtliche Givllbeamte und das 
Dfflcercorpb der Landwehr geladen. Der Abſchled war ein feierlicher und 
herzlichet. Das Bataillon wurde bei feinem Ausmarſch von’dem f. Stadt 
und Feflungscommandanten, dem Dffielerdcorps der Garnijon und Landwehr, 
fowie von einer zahlreichen Bevöllerung der Stadt unter dem Spiele einer 
Negimentemunt bild über die Beitungsglacisftrage nach Cichſtädt das Geleite 
zu geben. Schwer fiel die Scheibung von Dfficieren, die fich im hiefiger 
Stadt durch ihren gefeligen Verkehr und biederen Gharakter das ſchönſte Au⸗ 
denfen für immer gefichert haben. Das allerhöchſte Namensfeſt Er. Mai. 
des Königs am 12. d. M. murde in berfömmlider Meije gefeiert. Im 
früher Morgenflunde und am Abende verfündete militäriiche Muſik durch 
die Strafen und SKamonentonner von ben alten Feſtungswällen aus 
die hohe Bedeutung des Tages, Um 9 Uhr Vormittags wurde im ben vom 
Bolke überjülten Pjarrkirchen feierlidyer Gottesdienſt abgehalten und in une 
feree großartigen Stadtpfarrkirche zu Unſerer lieben und ſchönen Frau 
zum erſtenmale eine von dem hieſigen Chorregenten Ecdhmid componirte 
„Milltätmeſſe“ von zwel Megimente-Mufllcorps der hleſigen Garnifon unter 
Mitwirkung aler Gejangkräite dahler meifterhaft ausgeführt. Nach beendeter 
Kirchenparade folgte in der Therefienfiraße der Vorbeimarſch fämmtlicher 
BWaffengattungen der hieflgen Garnifon und ber k. Lantwehr im zahlreichſter 
Ausrükung. Am Montag den 13. d. M. hlelt der hieſige Veleranenverein 
fein Erinnerungs» und Vereinigungeielt. Dasielbe begann mit einem feier» 
lichen Trauergottesdienſte für bie dahler gelorbenen Krlegägefährten in ber 
ehemaligen Univerfitätäfirche, wohin De Beteranen, an deren Epige ſich das 
Mufitcorps des 7. Inj.eMeg. Hohenhaufen mit Kingenden Epiele und ein 
Theit des Dffictertcorps bemegte, vom Ausflelungsplage in der Therefien« 
Arafe aus — In Sertionen abgeſchwenlt — mit noch zlemlih feftem Schritte 
marichirt waren. Im der Kirche felbjt hielt der durch feine bisherigen Predige 
ten allgemein beliebt gewordene Kommorant und vormalige Medentptorifi Hr. Gem⸗ 
minger eine entiprechende und tief ergreifende Rede, die fahr kein Auge troden 
Tteß und ganz geeignet war, In Jung und Alt die Vaterlandöliebe zu erhöhen. 
Mittags fand fodann Im Gaſthauſe zum Viren ein Feſteſſen ftatt, bei weldem 
es an begeiſterten Toaſten für Se, Maj. den König und für das königliche 
Haus nicht fehlte. Der vorhin genannte geiſtliche Medner brachte als 
Gaft bei Tiſche folgenden Tieberollen Toaſt aus: „Meine Herren! Es gibt 
ein Rei der Blumen ein grünes Meld das immer grün Bleibt und nie 
verwellt — es iſt das Immergrün, Gerne möchte ich die Etirme eines 
Jeden von Ihnen damit befränzen zum Dante, daß Gie für meinen König 
und für mein Vaterland, die auch ich über Alles liche, fo tapfer gekämpft ! 
Da ich aber dies nicht kann, fo weihe ich Ihnen mein Herz mit jener hoch⸗ 
achtuugẽ vollen lebe, die ſowohl Ihrem Alter ald Ihrer Tapferkeit übergeht, 
und ich Hoffe, dab auch bdiefe Blume, von Ihnen lebend angenommen, 
nimmermehr verwelft! Ale Mitgliever des ſchönen Veteranen Mereind, dab 
ganze bayeriſche Herr lebe hoch!!“ Staunenerregend war «8, daß der älteſte 
Veteran — 88 Jahre alt — aus dem Markte Pförring hieſigen Berichtes, 
welcher ſechs Stunden von hler entfernt llegt — zu Buß hetbelgekommen war 
und nad Tiſch trog ſeines hohen Alters anf dieſelbe Welſe feinen Weg 
wieder nach Haufe genommen hatte. Das Fe der Beteranen endete ſpat 
Abends mit einen Balle, an welchem ſich viele andere Perſonen mit aller 
Heiterkeit bethelllgt hatien. GE war ein wahres Per der treuen Liebe und 
Anhänglickeit an den angeftammten König und am das Vaterland zu nennen, 
Am Montag den 13. d. M. Mittags 1'/, Uhr während des Feſieſſens der 
Veteranen ift das von Regensburg im bie Barnifon Hierher verfehte Batalllon 
des 11. k. Inſ.Reg. Dienburg, dem ber freundlichſte Empfang von allen 
Seiten zu Theil wurde, von Neuftadt aus dahier eingetroffen. Das hohe 
Geburtsjet Ihrer Majeftät der Königin wird dieſen Befllichkeiten für eine 
längere Zeit einen würdigen Schluß morgen verleihen. 

K. Bom Hohenpeiffenberge, 14. Ost. Das Namensirk Sr. Maj. 
unſers allergnäbigfien Königs wurde auch auf unfern fchönen Höhen in jefl« 
lichſter Welje gefelert. Schon am Vorabend bes hohen Feſtes verfündeten 
Böllerfüffe der Knappen des bieflgen k. Steinkoplen-Bergwerks die heran— 
nabente Meier, und der von ber hiefigen Blechmuſit Abends 9 Uhr aufge 
führte Marfch ertönte weithin In die Gegend, Am Allerhöchſlen Namens- 
fefte ſelbſt marſchitte ſäͤmmtllche Knappſchaft, der k. Steiger an ber Epige, 
in Uniform zur Kledie, um dort bei folennem Gottesdienfie für dad Wohl 
unſers gelichteften Yandesvatert und deſſen Koͤnigliches Haus zu flehen. Der 
Abend wurde in berzlidiftee und gemüthlichter Weiſe durch Zanz umd ers 
helternde SGeſaͤnge verlebt. Wie groß Die Liche zu unfern Königliden Majer 
fläten im dem Herzen der bledern Oberläuder iſt, das gaben die ſtürmiſchen 
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ſtellung des hleflgen Bergbaues und beſonderer Hervorhebung, wie ſich unter 
"Sr. koͤnigl. Mejeſtaͤt er auch dieſer Zweig vwaterländiicher Induſtrie 
„gehoben, ein Toaft auf IR. kk. Majeläten ausgebracht wurde. Deutlich konnte 
man ſehen, day auch jept die Gefinmung und Liebe zum Landesvater 
fo warm und treu iſt, üleic; jener ber Bauern des bayerifpen Hochlan 
bie fi im Mai 1525 zu Tauſenden bier verfammelten, und Im Angeſichte 
per Welt den ſchwaͤbiſchen Me , die mit der rothen Fahne det Auſruhrs 
"dad Lund verbeerten, erklärten, dag fie entſchloſſen feien, jür und mit ihrem 
Fürften und Kandesvater zu leben umd zu flerben. Mbermal war unferjchö« 
mer Berg Zeuge von Liebe und Treue zum Bürften und Vattrlande. 


‚PiMöettemkern. — Gannftadt, 14. Oct. Heute Abend %, vor 
„Ubr wurde bie biefige Einmwohnericait durch einen furchtbaren Kuall, dem 
“ein bonneräßnliches Mollen in der Luft folgte, und ber viele Gebäude erzite 
term machte, erſchreckt. Elne Kite, in welcher Schitßwafſen, wie man hört, 
8 Doppelflinten und 12 Wifiolen, nebſt Zündhütchen und Ladſtöcken verpadt 
waren, iſt aus einer noch unbefannten Urſache Im die Luſt geflogen Die 
Echiefmwaffen, son Hofbüchſenmacher Noos in Stuttgart verfertigt, find von 
Mechanirmd Kein von bier gekauft orten, um fle feinen in Nmerila leben- 
den Söhnen, welche bamit dort einen Handel treiben, durch die Speditiond« 
bantlung von E. Walther zufenden zu laſſen. Gben follte die Kifte zum 
Berladen hergerichtet werden, al& eine gräßliche Erploflon eriolgte, in Bolge 
beren leider zwei brave Arbelter von Klein, ein junger Bamilienvater von 
drei Rindern, Yaljer von Zahenhauſen, umd ber noch ledlge Arbeiter Grün 
von Allmersbach, furchtbar verflümmelt, von dem Walther'ſchen Magazin 
weggetragen werden mußten. Bei Beiden fol wenig Hoffnung zur Nettung 
des Lebens vorhanden, ja ein baldiger Tod noch eine groge Wohlthat fein. 
Walther ſelbſt, ſewie ein Incipient von ihm find ebenfalls, jedoch, wie man 
hört, weniger gerährlidy verlegt. Allein das Unglück hätte noch weit furcht- 
"barer werden lönnen, als e# leider geworden iſt. Dad Magazin befindet ſich 
nemlich im untern, fleinernen Stod des alten Lagerhauſes, welches im zwei» 
ten Stock drei Edyulzimmer in ſich faßt und am der fehr jrequenten Bruns 
nenſtraße, gegenüber der Kirche, gelegen iſt. Wäre die Grploflon einige 
Stunden früher und im Innern dee Magazins, nicht, wie geſchah, auf der 
Straße vor demjelben, erfolgt, fo hätten gegen 200 Kinder mit ihren Lehrern 
verunglüden Können. In der ganzen Umgebung find viele Fenſterſchelben 
zertrümmert, — Nachſchrift vom 15.0, 7 Uhr Morgens. Soeben erfahre 
ich, daß die beiden Klein'ſchen Arbeiter Heute Nacht geftorben ſind. (Schw M,) 


Franfreich. 

”* Marid, 14. Ditbr. 

Aus den Berichten des Generalgeuverneurd von Algerien an den Kriegs« 
ninifter geben wir in Nachfolgendem einige Auszüge, Der erfte Bericht iſt 
der Beiwacht von BurAffem, bei den Benl-Bughredan, vom 2. Det, und e8 

heißt darin: „Mehrere Fractionen des großen Stammes der Guechtulas ha- 
ben und Unterweriungsvorjeläge gemacht; allein die Beni-Mendes, bie Beni« 
Addiu und die Bent» Bugbredan beharsten in der Revolte. Um ihren Wie 
derfland zu brechen, begab ich mich am 27. September Morgens zur Divi» 
fion Renault, wo ich mein Hauptquartier auf dem Gebiete der Bughredan 
anfgeichlagen babe, Die Diviflon Dufuf wird ihrerjeitd dad Land der Beni 
Kufi bejegen, tm Me angefnüpiten Unterhanblungen weiter ju führen, oder 
die Operationen gegen die Guechtulas wieber aujzunehmen, wenn bie bereits 
gemachten Unterwerfungevorfchläge ohne Folge bleiben. Am Morgen, mwäh- 
rend des Marjches der Divkjion Renault, flellten fih die Beni» Bughredan 
auf unferer rechten Blanfe auf, in der Abſicht, mus den Zugang zu ben 
Dörfern und dem Uebergang über den Fluß ftreitig zu machen. Es waren 
ihrer etwa 5—600 Hinter dichten Helen und den Ringmauern ihrer Gärten 
verſchanzt. Nach Merognoscirung der Stellung braujtragte ich den Oberſten 
Fenelon, fie zu vertreiben und fo lange zu verfolgen, als es die Beſchafſen- 
belt des Landes geftatten würde, Gin Bataillon Infanterie ohne Tornifter 
unterflügte aus der Ontjernung bie Gavalerie. Der Oberſt Fenelon, mit 3 
Schwadronen airicanifcher Yäger, melde etwa 300 Säbel flarf waren, und 
einem Peloton Spahid, führte den gegebenen Auſtrag vollfonmen aus. Die 
Jäger, in ihrem rafchen Anflürmen die Zäune vor ſich niederwerjenb und bie 
Gartenmauern Überfpringend, fielen wie der Blitz über die Kabylen, welche 
nicht einmal Zeit zur Flucht Hatten. Auch wurden Alle, welche ſich auf dem 
Unten Ufer ded Upb-Vughredan befanden, nledergemacht; die Anderen wure 
den auf dem rechten Ufer bi8 in ihre Dörfer hinein verfolgt. Der Oberft 
Benelon ließ alsdann das Signal blajen, auf meldes die zerftreuten Meiter 
fi wieder ſammelten, und feine Schwadronen vereinigten ſich in volllommes 
ner Ordnung mit der Haupteolonne, ohne im Beringften vom Belnde beun- 
ruhigt gu werben, welchen biefer Gavalerieangriff mitten im Gebirge in grofen 
Säyreden gejagt hatte. Diefer glänzente Angriff, vortrefilich geleitet, macht 
dem erften africanijchen Iägerregiment und jelnem Oberfien alle Ehre. Gr 
bat und nur 1 Todten, 4 Schwer« und 4 Lelchtverwundete gefoftet, melche 
Teptere in Reih und Glied blieben. Unjere Jäger brachten Blinten, Garabis 
ner und andere dem Beinde abgenommene Siegetzeihen mit. Am Morgen 
des 29, Tief Ich von 4 Batalllonen ohne Tornifter, unter ben Befehlen des 
Generals Delignd, die Dörfer an den ſteilen Abhängen der Gebirge, wo bie 
Gavalerie nicht hatte hingelangen tönnen, einnehmen. Trotz der Schwierig⸗ 
kelten eines bergigen, mit Buſchwerk, Mauern und Felbern bedeckten Grund 
und Bodend wurden bie Dörfer der Beni-Bughredan und ihre Verſchanzun— 
gen jehnel eingenommen und zerflört, tworanf die Golonne ohne einen einzi» 
gen Berwunbeten ins Lager zurädfehrte. Die Benl -Bu-Abbu, einzige Frat · 
tion ber Guechtufas, welche wir noch nicht angegriffen hatten, hlelten fidy in 
thren auf jelfigen umd fleifen Picd belegenen Dörfern für umerreichbar; fie 


ten verjehen. Ich mußte übrigens, daß bie Beni-Maten. i Beitand 
ſchickt Hatten. Es mar nothwendig, dieſen Etamm auf ur zu = 
tigen. Zu bieftm ABmweite bilder ich cm 2 Morgens eine Eolonne aus 5 
Infanteriebatailigien , einer Üsıheilung Mxtillerie, einem Detadyement vom 
Genie, einer Anzahl Meirer umd einer Sestion von der Ambulanz. General 
Renault übernahm den Oberbeſehl über dieſe Golenne,.. Die erftien Berg« 
gipfel der Derti-Bu»Abbu wurden raſch genommen. Gs blieb noch eine legte, 
von verſchanzten Dörfern gefhügte und ſchwer zugängliche Pofltion übrig. 
General Renault ſchickte eine Ungrifftcolonne auf die Dörfer rechts mährend 
eine zweite Golonne bie linfe Stellung des Beindes umging. Die Zuaden 
kamen unter dem Schutze des Artlllerieſeuers zuerft in dem Dorfe an... Die 
Kabplen erwarteten fie hinter Berichanzungen, aus denen fle mit dem Bahon- 
nette vertrieben wurden, und bald flüchteren fie ſich unter dem Feuer unjerer 
Tiratleurd im die Beljenthäler und Schluchten. Zugleich war die linke Ans 
arifigrolonne mit den -Kontingenten der Sedba und den Weni-Maten in 
ein lebhaftes Gefecht verwidelt, Alein alle, obgleich sche ben An 
firengungen ber Bergbewohner fcheiterten an der Rühnheit unferer Soldaten, 
welche den Beind von Stellung zu Stellung vertrieben, amd ib bie Yenfeits 
der Berggipfel zurũckwarſen, nachdem fie ihm bedeutende Verlufte beigebracht 

ten... Un dem ganzen Tage haben wir mur 1 Tobten und 21 Mer- 
wundete gehabt, darunter zwei Sauptleute vom 2. Auanenregiment.” 

Der zweite Bericht if aus dem Bivouak von BusAffen, 5. Dit. Die 
den Beni Bu-Apdn am 30. Sept. eriheilte Zuchtigung hatte nicht den ge= 
wünfchten Erſolg. Diefe Gebirgebemohner glaubten fid unter dem Einfluffe 
mehrerer Nach barſtãmme Im ihrem beiefisten auf fchroffer Höhe gelegenen 
Dorje unangreijbar. Padj-Amar jelbit war gefommen ihren Banatlemus an« 
zuſeuern, indem er bie Marabutd verficherte, jie würden in ihren Bergen, Me 
noch nie der Beind befledte, auch Fünftig unbefiogbar fein. Much wußte der 
Marſchall. daß der mächtige Bund der Sedfa, welcher die Höhen des Didyur- 
ſchura s oͤſtlich und füröftlid) bewohnt, ſich beeilte Werftärfungen zuzuführen, 
wodurch die Zahl ver hinter den hohen, ſaſt unzugänplichen Pofltionen Vers 
ſchanzten auf 16— 1800 #linten angewachſen war. „66 war — führt 
ber Bericht fort — von größter Wicptigkeit, diefem Wahne ein ſchnelles 
Ende zu machen und zu beiweljen, daß feiner ihrer Exhlnpiwintel, er jei noch 
fo hoch und fteil, fie vor unjern Waffen ſchütze. Ich beitbleh dedhalb, den 
franzöflichen Adler auf der benachbarten Berafpige aufgnpflangen, wo dat große 
Beni · Dſchema Dorf von der Fraction der Beni-BnAddu gelegen If. Ger 
neral Dujuf, welder die Beni Diendas unterjocht Hatte, bezog fein Bivonat 
am 3. October auf dem Aled-Bughredan, neben der Divifion Renault. Am 
4. Morgens brach General Menault, welcher die Benl-Bu-Aden, bie er ſchon 
einmal am 30. Sept. befämpite, anzugreifen hatte, mit felner Golonne auf; 
die @enerale Deligng umd v. Yiniers befebligten die zwel Bilgaden. Auf 
der erjlen, am 30. September vertheidigten Bergfvige hatten bie Kabylen 
nur wenige Tiraileurs rg ge dagegen hatten fie fich mittelft aufge 
worjener Steine und Hölzer längs eines felfigen Berglammes flark verſchanzt 
und beſtrichen das 30 bis 40 Metres große Plateau, den einzig möglichen 
Zugang zu den Dorje der Beni-Djchema, mit ihrem Feuer, Drei Bataillone 
werden nach verſchiedenen Michtungen abgeſchickt, um bdiefe fleife Pofltion zu 
erflimmen, von deren Höhe ihnen der Feind einen wahren Kugel ⸗-Hagel ent« 
gegenjchldte. Bon dem abidäfiigen Terrain felbft und dem barani befind- 
lichen Bäumen und den Beljenflücen gedeckt, gelang es unieren Soldaten alle 
Hindernifje raſch und ohne große DVerlufle wegguräumen. Der Beind, mel« 
er mußte, dag ihm der Rückzug in die dichten felfigen Waldungen am Fuße 
bed Dſchurſchuta offen ftehe, hielt bi zum letzten Mugenblide Etand. Um 
8, Upr waren bie Tirailleurs und die Zuaven Herr aller rechts gelegenen 
Wofitionen. Gleichzeitig langten zwei Bataillone im Sturmfchritte auf der 
lints gelegenen Verlängerung des Bergrüdens der Beni-Dfdyema an, über« 
fielen die legten Vertheidiger und machten fie mit dem Bahonnette nieder. 
Da ih nun Kerr bed Dorfed war, welches ich erreichen wollte, Tieß ich 
ben Truppen zweiflündige Ruhe. Um 11 Uhr ließ ich dem Rüchug bee 
ginwen, der auf allen Punkten in größter Ordnung vor ſich ging, ba ber 
Geind,, deſſen Berlufte mach der Audfoge unferer Araber bedeutend geweſen 
fein mußten, und nicht beunruhigte. Trot der Schwierigkelten, welche wir 
bei Grftürmung ber Pofltionen > befeitigen und des hartnädigen Wider 
ftands des Beindes, den wir zu befämpjen hatten, toflete und diefer — wie 
ich hoffe erjolgreige — Tag nur 5 Todte und du Werwundete.“ In einer 
Nachſchrift wird über einen Fühnen fehr glüdlichen Hanbftreich gegen die 
Gheurjas berichtet, welcher der infurrectionelen Bervegung ein Ende machen 
und zur Wiederherſtellung der Ruhe im der Unterbivifion Aumale mächtig 

T werde. „Unfere Angelegenheit — fagt der Marſchall ſchließllch — 
iſt ſohin ſowohl im Süden ald im Norden bed Didjurfchura auf dem beiten 
Wege, und ich Hoffe, daß alle injurgirten Stämme bald zur Ordnung zurüd» 


getehrt fein 
Spanien. 

Madrid, 10. Oct. Man fpricht hier viel von einem ernften Vorialle, 
bei welchem General Narvarz beiheiligt if. Man ſagt, Narvaez habe dem 
General Aleſan einen Befuch abgeftattet. Der ®eneral war ausgegangen und 
im Salon waren Herr Iofe Guel h Mente und feine Frau anweſend. Die 
Generalin Teitete die ziemlich lebhafte Unterhaltung, während meldher Gene- 
ral Narvarz Herrn Jofe Guel 9 Mente mehrere Male auffallend firirte. 
Letzterer, darüber aufgebracht, fagte zum General: „Ich bin Guel d Mente!- 
Dan erinnert fich, daß in einer Eigung der conftituirenden Gortes Joſt Guel Y 
Rente ſich über den General ziemlich hart äußerte, worauf biefer fich erhob, 
auf Rente zuging und ihm, feinen Stod auf die Bruſt fegend, ſagte, daß 
er die geſprochenen Worte da heraudbringen werde. Die Gautfrau fuchte bie 


> 


Herren zu beichwichtigen, woraui ber General erkannte, daß er ſich mit Ums 

recht erbigt habe, jeinen Hut nahm und ging, nichtäpeiteigeniger aber dem 

Guel 9 Mente fogleich feine Zeugen ſchicte Da die Vermittelungdverfuche 

fruchtlos blieben und Tag und Stunde beftimmt murden, lleß ber —*83 

Gouverneur den Hrn. J G. H Rente, ber nicht verſprechen wollte vom Du 

abzuftehen, verhaften. Man ift auf den Ausgang jehr geſpaunt. (Lit. E.) 
Portugal. 

Liſſabon, 9. Ort. Im Bolge der vor Kurzem gefchehenen Wiederbe- 
fegung bed Hafens Ambriy an der mweftairitanijchen Küſte wird im einem vom 
8. d. batirten Decret der Reglerung die Errichtung won Factoreien in allen 
jenen Tpeilen der Provinz (Angola) unterjagt, in denen es keine portuzieflichen 
Verwaltungsbehörden giebt, ed müßte benn früher bie Grlaubnif des Gouver- 
neurd eingeholt worden ſeln. Die bereits befichenden Bartoreien müflen zu 
ihrem rechtmäßigen, Bortbeilande binnen 60 Tagen um bdiefe Erlaubniß anhal« 
ien, und fleht ed dem Gouverneur frei, Bürgichaft zu verlangen, daß inihnen 
nichts zur Begünftigung des Sklavenhandels unternommen werde. Durch ein 
andered Derret wird tm Ambrij ein Bolamt errichtet. Gin Hr. Gattai iſt 
bei der Meglerung um Lie Beingnii eingefommen, einen elektrifchen Tele 
grophen zwiichen Portugal und Brafilien anzulegen, In Gibraltar war bie 
Meldung eingetzoffen, daß der Kaijer von Marorco fich bereit erklärt Hat, 
für die im Monat Mai von den Riff» Piraten geplünberte englijche Barke 
Gymen 16,000 R. umd für eine umter Ähnlichen Umftänden zu Schaben gte 
Tommene franzöfljche Barke 7000 R. zu entrichten. Die marercantide Die» 
olerung trifft übrigens energifche Vorbereitungen, dem Unweſen dieſer Strand» 
räuber ein Ende zu machen, 


Großbritannien, 
** London, 13. Dkt. . 

Ale Londoner Wochenblätter rebelliren gegen den Monkteur. Es ift diedmal 
nicht von Cahenne und nicht von Neapel die Mede, fondern von dem Bes 
richte deB frangöfligen Binanzminifters Über die „vorübergebenden kleinen 
BDerlegenbeiten der franzdfifchen Bank“; Graminer, Atlas, Despatch, Leader, 
Spectator x, fprechen dasielbe Erſtaunen aus über dad Maß von Leichtgläu- 
bigfeit, welches der Moniteur bei feinen Lefern vorausjufegen feine. Daß 
fein frangöfliches Iournal antworten Mbnme, ändere wenig an der Lage. (Wie 
der Abvertiier aus guter Quelle willen will, wären in Paris allein während 
der ledten 14 Tage über 1000 Perfonen wegen bösmilliger Aeußerungen 
über die Arifis verhaftet worden) Der Obſerver enthält kein Wort über 
die franzöfijche Geldfrifis und verfichert dafür, das England und Frankreich 
in ihrer Voritit und Handlungswelſe Neapel gegenüber fo einig feien, wie 
jemals. Defterreich ſel an dieſelbe Politit, wenn auch nicht am biejelbe 
Handiungsweife gebunden. (Gime fehr feine Unterfcheitung!) Es wäre ein 
Unfinn zw verratben, worin jtar Sandlungdmelfe beftehen wird, aber noch 
unfinniger wäre «8, anzunehmen, daß die zwei mächtlaflen und von aller Ders 
legenheit freieften (most unembarrassed) Staaten Guropa's, bie in voll» 
Tommener Harmonie und Loyalität auftreten, in ihrem Vorhaben ſcheitern 
oder aufgebalten werden Fünnten, Mojern die neapolltanijche Negierung nicht 
weiſern Rathſchlãägen als bisher Bolze leiftet, Können wir jeden Tag von 
einer „combinirten Action“ hören. 

Der Verein zur Grörterung auswärtiger Angelegenheiten, ber feinen 
Gentralausichug In Sheffield hat, läßt durch feinen Präfldenten, den Garl 
of Glarendon, jeyt fchriitiiche Vorſtellungen wegen feiner Elnmlſchung in die 
Angelegenheiten Italiens machen. Es heißt im diefer Zuſchriſt unter Anderem 
mörtlidh: „Das Unterfuhungs« Eomite von Shefjleld hat die convulfiviſchen 
Bewegungen in Meapel in ernfihaite Erwägung gejogen. Der Verein kann 
nicht "begreifen, mit welchem Rechte oder Kraſt welchen Geſetzes basjelbe Eng 
land, welches nicht einfchreiten wollte, ald es galt der Vernichtung Ungarns 
und Polens zuvorzulommen, ſich In die Angelegenheiten Neapels einmiſchen 
kann. Da Frankreich in den Kirchenftaat eluzog, um die päpftliche Megier- 
ung wieder herzuftellen, die e8 jept durch eine bewaffnete Ocrupation unterftüßt, 
Tann der Verein nimmer einjehen, wie Gugland in Gemeinſchaft mit Brant- 
reich gegen den Könlg von Neapel auftreten könne.“ Wolgen Eitate aus 
tem „Morning Star“, deſſen Leitartikel, verfegt mit einer ftarfen Dofis Urs 
quhartiſcher Anfichten, gegenwärtig das Gredo jenes Vertius bilden, 


Mufland und Polen. 

Der ruffliche „Invalive* veröffentlicht folgendes Schreiben des Kalſers 
Alerander an «Humboldt : 

„Zum Zeichen Umferes befonderen Wohlmollens und in Anbetracht der 
großen Dienfte, dle Sie den Wiſſenſchaften ermiefen haben, ernennen Wir 
Sie zum Ritter des kaiſerlichen Mlerander-Nemöty-Ordens, deſſen Juſignien 
Wir Ihnen zufellen, indem Wir verbleiben Ihr wohlgenelgier Alerander.” 

Barfchau, 12. Det. In Lublin Hat fi am 8. dB. ein ſchauervolles 
Ereignig zugetragen. Die dortige jüdifche Gemeinde hatte ſich an jenem Tage, 
als an ihrem Neujahröfefte, mehrere Tauſend Perfonen ſtark in ber Stmagoge 
verfammelt, Das alte baufälige Gebäude war überfüllt. Da fällt ein bren- 
nendes Licht von der Wand auf den Boden, und der für den Beleuchtungs« 
dient angeftellte chriſtliche Wächter ruft: pali siz (e8 brennt); die Juden 
aber verftehen unglüdlicherweije: wali siz (es flürgt ein), und mälzen ſich 
In Mafjen nach Türen und Xreppen. Diele fpringen aus den Benftern tm 
erflen Stod, und kommen mit leichten Verlehzungen davon. An den Xhüren 
dagegen findet man nach wenigen Minuten nicht weniger ald 50 Reichen und 
eine Anzahl geiäprlich Verwundeter. Die ganze Stadt geräth in Alarm, 
und die Givil- und Milttirbehörden ellen auf den Schredensplag, um den 


Unglädtt ögri uf . Die Trauer über das 
er Te 
f Briechenlan! 


* 


Dem „Of. Irieft* wird aus Athen, 4. Ort, gefchrieben, daß bie 
Gefandten der Weitmächte im feierlicher Weiſe gegen den Verkauj der Staats» 
güter proteftirt haben, ba bieje Güter ald Garantie ſür bad durch die Schutz⸗ 
mãchte gemachte Anlehen von 60 Miltonen Br. zu dlenen haben. Moch fei, 
wie man glaubt in Folge des geringen Cinverſtäudniſſes im Gabinette, Feine 
Antwort von Seite der griechtſchen Regierung anf bdiefen Proteft erjolgt: 

Türkei, 

Die „Trieh. 3." thellt aus Monftantinopel, 3. Det., folgende über⸗ 
raſchend Plingende Nachricht mit: Man ſpricht im gut unterrichteten Kreiſen 
bereits von der Möglichkeit, daf die Gommilfäre für die Meorganifation ber 
Donaufürftentgümer überhaupt nicht zu elner wirklichen Conferenz zufammen« 
treten, jondern wahrfceinlid wieder auseinandergeben und die Mejormirage 
der Fürſtenthümer dem Congreſſe zu Parid wieder zugewieſen werden würbe, 
wo jle mit Zuziehung einiger Bojaren ſich eben jo leicht erledigen laſſe. Ea 
fet namentlich Defterreichd Wunſch, die Gonjerenz nicht zujammentreten zu laffen. 


Baperifche Localchronik. 

“ne München, 17. Oct. Geflern Abend 8 Uhr erfchredte Feuerlaͤrm 
unfere Stadt. Durch das Zeripringen des Dampfkejjeld gerieth die mecha⸗ 
niſche Fabrik des Hm. Unger in der Maröftrage, in welcher die chemljchen 
und pharmazeutiichen Apparate der Hd. Hofmann und Dreyer verjertiget 
werden, in Brand und biejelbe if durchaus ausgebraunt. Die Gefahr war 
feine geringe, da die Brambftätte rings von mit Schindeln gededten Scheu- 
nen umgeben iſt; doch it dem Elemente glücklich binnen einer Stunde Ein ⸗ 
halt gethan worden, ohne daf ein weiteres Unglüd zu beklagen wäre. 


Meuefte Poften. 

* FZurin. Die Prinzeffin Marle Ellſabeth von Sachſen, Witnve des 
Herzogs von Genua, Bruders des Königs Victor Emanuel, hat ſich auf dem 
Schloſſe Aglie mit dem Marquis Drapallo, ehemaligen Ordonanzofficier 
ihres verfiorbenen Gemahls, morganatiſch verheiratet, Der Beichtvater der 
Prinzefiin, Monf. Moreno Biſchof von Jorea, brachte legten Sonntag dem 
Könige dieſe unerwartete Nachricht. Die Vormundſchaft über die Kinder des 
‚Herzogs übernahm der Vetter des Königs, Fürſt von Carignan. 

** Maris, 15. Dit. Der Katfer Hielt geftern wieder Revue in ber 
Ebene von St. Maur. Nah der Muflerung ließ er einige Bewegungen 
augführen, weldye an die Stellungen der Pyramidenjchlacdht und der Schlacht 
am Isny erinmerten. Bulegt wurde Catté gebildet, und ber Kaljer ver- 
theilte Orden an DOfflelere und Soldaten. WVorgeſtern wurde in der Capelle 
ber Auilerien die Trauung der Prinzeſſin Bathilde, jüngften Tochter des Brin- 
zen Garl Bonaparte, mit bem Grafen Louis Cambaceres, Großnefſen des Grz- 
canzlerd Cambaceres und Enkel det Marfchald Davouſt, vollgogen. Beugen 
waren der Marjchall Pellffier, der Praͤſident des Staatsraths und der Graf 
Gajablanca, 

Madrid, 14. Dit. Die „Gareta* veröffentlicht die Ernennung des 
Sm. Leopoldo Gueto zum linterftaatsjerretär. Der ruſſiſche Gejandte Graf 
v. Benfendorfj ift in Madrid angefommen, 


London, 14. Det. Nach einer Mittheilung der heutigen „Ximes* 
hätte die fpanifche Megierung dem Kalfer der Franzoſen angezeigt, daf der 
Minifterrechfel feinen politiſchen Eharakter habe. (J. D. d. Berl, BI.) 


Handels⸗ und Börfen-Rachrichten. 


Frankfurt, 15.00. (Bold un Gilber) Rewe keuisd'st 10. dä; 
Piſtolen 9 fl. di - 424 Preuß. Friedriched'et 9 Hd. 53 — 64 fr; Helläns, 
10 L+@t. 9 #.4214-43'4 fr.; Rand Dufaten 5 fl. 33-34 fr.; 20 8r.,@t. 9 IJ. 
17'418 Br; Engl. Govereigns 11 A. 38-42 fr.; Gold al Mio. 377-798; 5 Br.» 
Thaler 2 Hd. 20'4 fr; Hechhaltig Sliber 24 I. 34 - 38 fr.; Preußifche Gafja- 
©. 1 4 Preuß. Thaler — A. — Mr. 

* Rranffurt, 18. Octbr. Deferr. Mat.»Anlehen 78°/,; 6ptec. Met. 77; 
4’/,peoe. 66',,5 Banlactien 1190; Banfactien-Interimsfheine 307 ; Rott.-Mnlchends 
koeſe von 1854: 10014; Ladwigehafen s Berbaher C. ⸗B.⸗A. 135”; Bayer. 
4'apeoe. 100”. Behfelcurs: Paris 93; London 1177, 3 Wien 112°. 

Berlin, 15. Octht. Vreuslſche Gtaatsfculsfgeine, 84'4, 83’, @. 
Köln » Mindener 1534, B., 152", 6. 

“* Wien, 16. Detbr, Spror. Rat Mal, 83°/,,; Speer. Metall. 81’; 
4prot. Metall. —— ; Botterie » Anl.» Boofe von 1839: von iBdd: 
105°;,; Banlactien 106014 ; Bomb,evenet. dproc. Anl. 934; äftere, Credit · Mob. 
tin 327'/,5 Denaur Dampffcifffahrts » Metien 536; öfter. Staatsbahn⸗ Actieu 
öfter, —; RorbbahnsAcien 2642"... Wedfelaurfe: 
Augsburg uso 106°%4 ; London 3 Mt. 10.19. 

** Warid, 16. Oct. Bpeoc. 68.30 (baar), 86.70 (auf Belt), 4'Apres. 
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90.50 (das), — — (auf Zeit). Banfactien 3925 (haar), Gredit mobilier 1480.— 
(baar), 1465.— (auf Seit). Piem. Anl. öprer 89.— ©, Gpan. innere Schulb 
39 @.; Röm. Anl. 58. — Gifenbabn-Hctien: Orleans 1258.75 


(baar), 1250.— (auf Seit) ; 
Gtragburg 870,— (baar), 867.50 (anf Zeit); 
(auf Zeit); Grand Gentral 606.25 (haar), 606.25 (auf Bei). 
777,50 @., 780.— (a. 3.). 


Rorbbahn 940.— (baar), B40.— (auf Zeit); Paris 
yon 1257.50 (Baar), 1200. — 
Defierr, Baba 


Verantwortliche Redartion: I. P. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige; 


B. Hof. 99. Beyerbach, Afın. ven Frankfurt ; 
Altmann, vom Dresden; Schuly, von Köln; (rau 
Gräfe Anbrafig, und Diesuer, Miniftertahfeereiär ven 
Bien; Jarlten, ven London; Dr. Schleißz, von Am 
berg; dv. Bergen, von Hamburg; Graf v. Broglie, 
»on Turin. 

H. Maulick. HH. Aupprecht, Gafthofbel. von 
Gifenag; Barkt, Mittergutsbefiper won Lubefz; Urens, 
Kim. ven Elberfeld; Corte, Kfm. son Grefeld; Grin, 
Biermann, AfmsZodier von Mitsu; Erin. Rochllh, 
Zitularraii,odier von Et. Petersburg. 

BL. Zraube. HH. Zern, Kfm. von Mailand ; 
v. Ger, Oberlieutenant ven Züri; Dörr, Kaufın. 
von Gtettgart; Dr. Wegtle, Prof, von Ina; Meus 
mans, Kfm. von Fürth z Müher, Kfm. ven Franffurt. 

Hötel garni (Leinfelder) HH. Wintel- 
maen, Aftftent vom Breifing; Blon, Prof. von St. 
Ballen; Schtufftle, Kim. ven Stuttgart ; Bermühler, 
Gursbellper von Wallendurg; Lurger, Beneftciat von 
Walt; Frau v. Proigonats, Particultere, uns Erin. 
v. Ierymanewfa, aus Polen. 

Augeb. Hof. HH. Mater, Privatier von Gas 
Top; Helzmater, Habrilant von Bayreuth; Gtrigenber- 
ger, Gaplan ven Murnau; Menf, Kanfım. von Augs · 
burg; Witwer, Prof. von Münden; Leplii, Schäfer 
voa Sdurbofen; Dr. BWeinhart, Dref. von Freiing. 

Stachusgarten. HH. Keller, Part, ven Zürtd; 
Regel, Müler von Gönnen; Wrelbager, Rialltäten« 
befiger von Mallerstorf; Merſch, Fadrllant won Gala; 
Saft, Pfarrer ven Grolöp; Belnerg, Derlenom von 
Grüwerurg ; Brandt, Alm. von Gibenftet; Bledenflein, 
Walsatier von Zegernfer ; Rlinger, Weinwirth von 
Augsvurg. 


Geftorbene in München. 


Franp Jof. Bere, qu. tal. Santriäter vom Mub, 
68 3. a.; Maria Maier, Zimmermannsfrau, 54 J. 
alt; Iofepta Weinmüller, f. Hofiheater - Infplelentens- 
Gattin, 52 3. alt. 


asao. Wefanntmachung. 

3ih e. Federl p. deb. 

Zur zweltmaligen Birfteigerumg ber Herberge Rre. 
135 im der Borfart Mu, beſtehend im Wohnſtube, 
Kammer, Rüde, Flez und Helzhütte, auf 600 fl. ge 
ıtrlic gefgägt und mit 550 B. Hypotheligulten ber 
laſtet, iſt auf 

— — 32. November I. 38. 
ormittagdg ® Uhr 
Gelgäfts Zimmer Are. 18/11 
Termin anberaumt , webel ber Zuſchlag ohne Müdfiht 
auf ten Schäpungsmerth erfolgt, und gerlchtaundel aunte 
Erelgerer über Mermdgen und Leumund fi autzumel« 
fen Saben. 

Verſtabdt Ma, am ti. Detober 1656. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden r./?. 

Der konlgl. Direkter : 
v. Schmid. 








EN. 63, Röjen. 





6641.38] Bekanntmachung · 

Aut dem Wehnhauſe ver Witwe Chriſtiaa Start 
von Streit IR für die Gerteamann’fdhe Guratel von 
Wamberg ein zu 5 pGt mwerzinsilhes Gapital von 
100 fi. ſelt vom 30. Jall 1825 bupoibekarifh einge 
taren, weldies mach Angabe der ıc. Start fon zu 
Lebzelten ihrer Borbeigerin, der Alitwe Aranyiefa 
Keizer zu Ehrel, vor circa 30 Jahren Heimbezahlt 
werten fein fell, ehne daß jetod bie Löſchung dedſel ⸗ 
bem im Oypolhetenbuche erlelgt wäre. 

Auf Antrag der Shulenerin werten nun alle Dies 
Ienisen, melde redhtmäßige Anfprühe an obige Bere 
terung machen zu fünnen glauben, im Gemäßhelt dee 
F. 82 wos Hppothekengeſetzes biemit anfzefarkert, dies 
felben Innerhalb & Monaten, von keute am gerech⸗ 
wet, ang fo gemifi:r babier norzubringen, als außerbem 
He Kerterung für erlofhen ırflärt und terem Eöidung 
im Heverh;tent ucht weronfaßt werten würde. 

Vintentele, am #8, Deteber 18586. 

Königliches Landgericht Lichtenfels, 
Gert. Bfchenbach, ! Laudrichtet. 


un nn — — 
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8631. Edictalladung. 


Berlaffenfhaft ver Frau Bräfin 
du Moulin betreſſend. 

«le Diejenigen , welde an die Aledlal⸗Nachlaß ⸗ 
moffe der verlehten Frau Gräfin Gugenie bu Mom 
iin, geberme Gräfin von Edart, Auſprüche zu 
madyen gebenten, haben biefelben innerhalb BO Ta: 
gen entwerer Hleroris oder beim lönlgl. Landgerichte 
Monheim anzumelden und zu beigeimigen, mibrigen» 
falls bel Auseinanterfepung der Verlaffenigaft auf fie 
feine Rädfigt genommen würde. 

Hugsburg, den 7. October 18586, 


Königliched Kreis- und Stadtgericht 





Augsburg. 
Der königliche Direktor: 
Conrad. 
ER. 268. Gaftett. 
6535. [3] Ediktalladung. 


Auf tem Kolmedguie 
Pasrigalling if 

1) für vie am 22. Decbe. 1827 ohne Descendenz 

verfiechene Bauerstehier Katharina Bauer ein 
Elteritgut ven 200 A., dann ein Anfprug auf 
eine Ausfertigung f. «., und 
2) für deren Bruder Thomas ein gleiches Elterngut 
und Raturalanfprüde, 
Im Grmähbelt tes Mebergabsnerirages vom 1. Mat 
1802 bypothetatiſch verfigert. 

Beide hatten neh 3 Geſchwiſter, wodon der Brur 
der, Iof. Bauer, burg ken erwähnten Vertrag bas 
Anwefen erhielt und am 18. Mal 1842 Aarb ; ber 
weitere Brurer, Martin Bauer, «is Gütler zu Forſt ⸗ 
hart ehut Descenveng am 1. Mosember 1832 farb, 
und ber britte, Mamend Michael Bauer, geboren am 
2. Ortober 1767, als Golvat Im Spltale zu Mühl 
dorf geflerben fein fol. 

Ach Ihemas Bauer, geboren am 20, December 
1776, iR felt dem Jahre 1809 verſchollen, indem er 
ſich in was k. 8, öſterteichiſche Deutſchmelſtet + Regiment 
follte anmerben haben laſſen. 

Die feitber gepflogenen Meherhen und Gorrefpon« 
benzen über Leben ums Tod der Brüder Michael und 
Thomas Bauer waren erfolglos. 

Da Jeſ. Bauer mar eine einzige eheliche Tochter, 
Hameıns Magbalena, mwelder er das Anwelen am 12. 
Jänner 1827 übergeben, binterlaffen hatte, aber auch 
Diefe vor 3 Jahren mit Hinterlaffung einer einzigen 
Tochter, Namens Maria, aus ihrer Ehe mit dem muns 
mehr ebenfalls verlorenen Gimen Gründ! mit Tob 
abgenanzen it, fo erſcheint Ichigig Maria Brünpi 
als Erbin der gemannten Katharina une Thomas 
Bauer, wenn der Bentere, fomle fein Bruder Michatl 
tobt find und Leine erblähige Descendenz binterliehen. 

Da nun beide das 7Ofte Bedensjahr bereits über» 
ſchtitien hätten, un» ba feit mehr ale 30 Jahren ürer 
ikrem Aufenthalt feine Runde Im ihre Heimarh gelanzte, 
fo ergeht im Folge Antrags ber HSolmedheigbeigerin 
Maria Gründl an biefelten, fowie am jene, welde 
and dem GErtbtechte ober aus fonigem Rechtetitel einen 
Anſpruch auf tas bemerkte Bermögen ter Geſchwiſter 
Rarbarins und Thomas zu haben glauben, biemit bie 
Buflorberung, Innerhalb einer Brit von G Monaten 
a dato fi blerorts zu melden, witelgenfalls dasſelde 
ber Marla Gruͤndl übermiefen umb bir Hiefür errich⸗ 
tete Sypothet als erlofhen erklärt mwürte. 

Am 28, Auguft 1866, 


Königliches Landgericht Vils hofen. 
D. J. a. 
Wagner. 


der Maria Sründl pm 


808 [29] Bekanntmachung . 

Die ledige Bauttutechter Anna Marla Büttner 
von Ehormmelfah , geboren am 1. Derember 1834, 
will nah Nerdamerita auswantern. 

Kücnfatilae Anfprüde an biefelbe finb behhalb 

am 23. October db. Je. Vormittags 
bei Wermeitung ſpärerer Nidipeadtung babier anju⸗ 
melben, 

Neuftabt a/ A, den 7 Detober 1858, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/ A. 
MWibel, f. Lantriäter. 


@. m. 228. Beifmann, 


657. Bekanntmachung. 
Die Derleifung des Plarıer S haupp 'fden 

Bamilien » Gtipentlums betreffend, 

Nubeleirtes Stipentium fol pro 18°%%,, an einen 
mit dem Gtifter werwankten, Aubirenden Jüngling ver⸗ 
geben werten. 

Bewerber um batfelbe haben fih über ihre Ber 
wanptfhaft mit dem Stlſter, über Fleiß, Fortgang und 
ſittliches Derragen dur Borlage legalet Zeugniſſe aus 
zuwrifen, und (re drefallfigen Geſuche binnen längftens 

4 Wochen, 
vom 15. Dcteber an gerechnet, bei Delbung ber Nicht ⸗ 
berüdjihtigung birrorts einzureiden. 

Dammelburg, om 6, Ürtober 18586, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Der k. Landrichtet 


E.R. 112. Moſer 


so”. Bekanntmachung. 
"+ Giwalge Anſprũche gegen den Kaufmann Helntlch 
Bayer von Surgkändadt, dermalen webndaft zu 
Sltſchora tm Jürſtenthumt RAeuß, welchet dahin ſötm ⸗ 
lid auswandern will, find am 

Mittwoch den 12. November I. 33, 
bei Bermeitung ter Nidiberüdädtigung bahler anzu 
melten. 

Beismain, den 11. Orteber 1856. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GN. 114, Geiger, Landrichter 
6629. 


Hgentur : Gefuch. 

Ein im Papierfade rowtimirter,, in Berlin wehn- 
Yafter, genaue Plaptenntnip fowie tie deſten Empfeh- 
lungen befigenter, aud Cautlen zu felen sermögender 
Kaufmann und Agent wünſcht für eine bereutente Pas 
pierfabrif die Bıfhäfteinterefien zu übernehmen und 
bittet Adreſſen unter T. G. an Htita Kaufmann F. 
Selke in Berlin, Wırker'fge Markt, zu atrefiren. 


Meue Unterrichtöbücher, 

6827, Bel Mepler Im Stuttgart erfhiemen fo 
eben; 

Collection of English Letters. Mufterfammig. 
engl, Originalbrieie als Stolübungen f. Schul« 
und Vrivatgebrauch, herausgeg. v. Prof. ©, 
Gantter. ar. 8 geb. 1 il. 36 ir. 
Inhalt: 1. Cards and Notes, 11. Leiters on 

various Subjeets. Ill, Form of directing, conmen- 

eing and cunchuding Letters. IV. Forms of Wills, 

Bonds, Petitions, Receipis, Bills ew. V. Commercial 

Correspondence (Cireulars, L- of Introduction, L. 

of Credit, General Correspondence, Exchange Üpers- 

tions „ Miscellaneous Business). VI. Familinr and 

Official L. of eelebrated Persons. 

Gantter, 2., ®roi , yralt. Schulgram- 
mati® der engl. Sprache in zwei ftufenmweife 
geordneten Abthtilungen. 

Abthlg. 1. 3. verb. u. verm. Aufl. 56 Er. 
Abthlg. IM. 2. verb. m, verm. Aufl. 1 fl. 20 Er, 

Morceaux choisis de Literature allemande, 
recueillis par Fr. Gruner, traduits en frangais 
par Gerard, Prof. 2. Edition. enlierement 
révue. gr. 8. br. 1 fl. 36 kr. 

Diefe Ehrift gibt die franzöſ. Ueberfepung ber 
ſchon in 3, Aufl. erfglenenen 1. Abtheilung der in fehr 
olelen Säulen eingeführten „Deutihen Mufterfäde 
gar Uedung in ber frangdf. um® engl. Gompefitien,* 
Hd Fade DK ih, di Remg 

ecke, £ ‚ V.-Slud.-Rath, die 

mit Richtungszahlen, od. d. geometr, Be- 

handlg. imaginärer Grössen. Bit 140 Holz- 

schnitten. Geh. 12.54 kr. 

Binder, 8. D., Medulla Proverbioram 
latinorum. Scagfifl. lat. Sprich wör⸗ 
ter aus den Werken d. röm. Glaffifer u. d. 
vorzüglichfien neueren Latiniften, mit durchg. 
Beliügung der ſinnverwandten deutichen Sprich 
wörter. 16. Geh. 40 kr, 

Beorrärhla in allen Buhbantlungen Bayırua, im 
Münden in ver J. Lindamer’fden, bei Bin 
Herkte , Fleiſchmann, Arany, Kalfer, Lentner, Valen, 
Miezer, Biter.sart. Mahal. 








Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Abendblatt 


— Nexuen Mündener Beitung ii 
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Freitag. Nr. 249. 17. October 1856, 





Weber f i dt. Gründe für die Werke aus umfern Tagen, biefen immer noch eine thellmeife 

unverbdiente Ehre erwleſen wird, wenn man ihmen dem vierten, im äuferften 

Die Berüdfigtigung der claffifhen Oper im Mes | Falle den dritten Theil der Zeit elnräumt. Oper mo wäre das Gemürh, 
pertoire der Mündener Hofbühne, (II) — Ein Beſuch, dem. ®. die jüngfte Aufführung einer Dittersdorf'fchen Oper nicht ein 
beidem Büren von Montenegro. (Il.) halbes Dupend der andern, jo häufigen, anfgemogen hätte? Ja als neulich 
— „der Alte vom Berge”, „der Nordſtern“ und „der Prophet“ unmittelbar auf 
Deutfhland. Münden (die Felerlichteiten bei der Ankunft | einander folgten zum wahrhaften Gntjegen der Goliften, der Ghoriften und 

33. Et. HH. des Bringen und der Pringefiin Adalbert). Kremtp (Se. | der Herren Diufici im Orchefter, als fle fo vereint dem Vubllcum zu Reihe 





Mal. der Köniz). rüdten und dem Weſen nach faft gar nichts bieten Eonnten, dagegen auch 
mfreich. Näheres über die Verhaftung der Nordbahndiebe. auf ein gut organifirte$ Nervenigftem nicht felten einberflürmten, einem rafen« 
rofbritannien. Gin großer Theil der deutſchen Legion and | den Adi vergleichbar, war nicht am innerer Kraft, aber doch am äußeren 

Gap. Grellet in Liverpool, Geberden: — da hat wohl Mandyer wieder geahnt und gefühlt, dan biefe 
Neueſtes. Muſe“ mit ſelnem edleren Bebürfniffe um fo mehr in ein umgekehrtes Ber« 
Börfens und Sandelönahrichten. bältniß trete, je häufiger fle„aefvendet* · werde. Würde dagegen bie moderne 

— ——— Oper zuruckgewlefen und die Stellung ber claſſiſchen zu ihr eine mehr oder 


minder ſachlich richtige werben, dann büriten ſich die Herzen nicht nur öfter 


Berü Oper an jenen Meifterwerken erquiden, bie gegenwärtig In dad Bepertoire aufge 
ag ren an rn a Im Sleper- nommen find, — und ber jegigen Jutendanz iſt es zu danken, daf die fehr 
er Heine Anzahl berfelben wenigftend um etwas vermehrt worden if, — fon« 
IH. dern es würden auch jene . Schaͤtze gan Dan — wer« 
den müflen, die merfmürbi eiſe jo ſeht verbrängt werben konnten von 
ad fin ber pie der umunErKgee. — —— * dem nichtlgen und eitlem Konde bed Tages, daß nicht wenige berfelben bes 
Rüdblid, wenn nicht nothwendig, fo doc wünjdendwerth fein. Die claſſi- weiß den Mbichluß ded erfen Saprzehmteh einer gemüthliden, fldhern und 
ſche Oper bietet einen Geiftet- und Herzensgenuß im höchflen Stade für ngehörien Shuhe gefeiert Sehen ’ 
Ale. Ste bietet Ihm auch für den Lalen, meil fle mit der ganzen Büle und | "ng En tm * de Werte Giuce fhroer, ja fhmmli vermift. 
Wahrheit Ihres Inhaltes unmittelbar anf denfelben einzuroirfen vermag. Ter Eind die fhon oben —— z — * 34 gend nick fo Innig mad 
Genuß aber, melden bie moderne ober frivole Oper bereiten Tann, iſt für feelen»oQ, daß durch) diefelben felbft der Nüdkterne unmißfürlid erinnert wird 
den Mufitverfländigen eim höchſt geringer, für den Laien ber geringfte, weil, Lege Mythot vom Orpheus, mad; weldem diefer burd) feinen Gefang 
ſowie die Jünger diejer Mufe mifientlich den wahren Ausdruck äufern Zwecken Shlr, Bäche ann Gieiee ah $-. Dee wer wärbe-nit non Dem seo 
aufgeonjert haben, Iepterer fidh entweder gar regt * er * * waltig einfaden und erhabenen Chören tm Sunerflen gerührt und getroffen 
— —* — — Ach und müßte nicht voll Bewunderung und Scheu binaufbliden zu bem Gigan« 
Empfänglihteit far gang verloren gehen muß. Diefe wendet ſich def- ten, ber, ſowie er jein Jahrhundert in bie Schranken forderte und flegreich 
wegen unbewußt und unmillfürlih an das Aeußere, faft rein Sinnliche. So ee die rieflgen Denkmäler feines Dafeins für alle Zeiten Hinter- 
fieht folgerichtig die claffifche Oper der modernen wie dem Weſen nad) jo taffen Hat? ab R ne nicht gerade für Die Mudgeburten, Bergerrtheiten und 
auch im der Wirkung entgegen. Wei jener ift der Genuß ein Innerer, bel Rügen der modernen Oper dab furditbare Medufenhaupt deffen Anttüg diefe nicht 
biejer ein äußerer; dort wird das Gemüth von taufend Gefühlen, Regungen — tamn, ohne zu nerheinern, qu Beim! Und doc, Munen gnpenllıe 
und Ahnungen durchzogen und durchweht, und das Neufiere kommt nur wohle 7— —** De + vernachläfflgt ja gänzlid der Wergeffenheit über» 
thuend und angenehm zu Hilfe, bier bleibt oder vielmehr wird das Gemüth Iiefert werben! Gin hoher und finniger Micenas der Künfte Hat dem Mel- 
un ng ne —* u —2— — age —— * ſter in unjerer Metropolis ein Denkmal aufgeftelt, und fürwahr das ſelbe 
KHauptfache in den Vordergrund. *) Das klare Bewußtſeln um diejen Grun 4 ⸗ 
—— aber fehlt bei dem Ungebilveten regelmäßig, bei den Gebildeten —— hehe Baur neh — — er een 
fach. . N ’ 
Welche Stellung folte nun vernünftiger Welfe an einer Hofbühne bie —— Zn ge — — — a —— 
claſſiſche Oper einnehmen, und welche Ihre gegentheilige ? Jeder Gegenſtand Bela Dh: — wenigftene Ab 
hat nur in fo weit Werth, als er feinem innern und weientlichen Zwecke sun einflmmt, Daß er da jehnlich Berlangte u fe fü vermißt, als 
entſpricht. Je weniger er Letzteres Fann, deſto weniger wird er zu beachten erg , 4 en — Arge A Möge 
fein, wie ſeht er fich immerhin durch Anderes, Außerordentliches hervorthuu 78 —— — De ale Bidetlen Bat wa 
möge. So mühte nad der unmittelbar und einfach aus der Sadıe felbft Air euer" * nid —* — ——— 
fliegenden Betrachtuug bie moderne Oper entweder ganz ausgeſchloſſen fein, q “ 4 er ee je Be Sie Babe. Sins 
oder der Zugang zum Tempel der Muſe Lönnte ihr doch nur in ber fpar« ee ale De dem. hohen Meifler B Pr r a 
Lara 8 re gig = 5 Fr —* a ei * er ei entgegenglimmen und federn die jene Hergen aber auch mit verebein helfen 
wir n eufern und in auf finnliche Wirkungen . ’ 
gaben finden —— aber dieij wird denn doch ge er eg wem nie — 5 . — Guten —— er — 
wollen. Indeß mögen nach dem Innern und alſo wichtigſten Beilimmungs« würden, . 
grunde noch äufiere einfliefen, und die Berechtigung der fraglichen Werte | and ohne Bhrafe heißen müßte: monumentum aere perennius. 
wird dann vielleicht ald eine größere ericheinen müffen. So kann z. B. den« 
felben, ald ben Produtten aus unjern —— a en er 
vorenthalten werden, ober die im ihnen fi funbgebende Michtung veranlaßt 
zum Vergleichen, führt zur Erkeuntniß des Wahren u ſ. w. Mber wie viele Ein Beſuch bei dem Fürften von Montenegro. 
folder nicht in dem Weſen der Sache sy. er auch Sirene 1. 
met Sea rg Arne eingglhann Danilo iſt 29 Jahrt alt und regiert ſeit wier Jafren. Am 31. Deto- 
gerade das nuigetehrte defjenigen werden müflen, das gegenwärtig an der ie sa51 —— ver — Peter Betrenisft Miegoich in einem Zimmer 
biefigen Bühne, ungeatet der eingetretenen Wendung zum Beffern, herrfät, | zu; Klofters,, wo feit langen Jahren die Bürfiblichöfe von Montenegro refl« 
und da& fich ungefähr fo Gezeichnen läßt, daß der claſſiſchen Oper kaum ber dirten. Min Tage vor feinem Xode waren Die bebentenbflen montenegrinie 
vierte Theil der Opernabende gegönnt if, Es wird unbeftritten bleiben, daß | fen Häuptlinge um jein Luger verfammelt. „Ich habe“, fagte er, „drei 
MS das umgekehrte Berhälmik mit Innerer Rothwendeglelt «ld van vihtige Abichriiten meined Teſtamtuts gemacht; die eine befindet ſich in Wien, die 
ergeben müfle, und daß, ſelbſt Bei dem Aufgebot aller mögligen dufern andere in Et. Beteröburg, die dritte in Nagufa. Ich thelle Cuch mit, daß 


ich meinen Neffen Danilo zu meinem Nachfolger wählte, bemielben, den ich 

f 

2 — ——— = Er a De er mach Wien jandte, wm feine Crziehung zu vollenden. Ich ſpreche dad Ana« 
werben. | thema aus über Jeben, ber meinen legten Willen nicht gehorchen folte. Ich 


nn | ———— — 


ee Tr, 
will, daß mein Teflament allen Häuptlingen de& ja AN 9. 
feietlichet Verſaminlung zu Getinje.“ Nachdem db 1 Feder h 
beauftragte der Senat zwei jener Mitglieder, das Teflament aus dem rufft- 
ſchen Gonjulate zu Raguſa abzuholen. Gleichzeitig fliegen zwelhundert Ab⸗ 
gefandte der montenegriniſchen Flecken und Dörfer von ihren Beljen herab 
und warteten in der Ebene von Cetinje. Ale die beiten Senatoren zurüd« 
gekehrt waren, lad der Gerretär Milafositich dem Verfammelten das Tefa- 
ment mit lauter Stimme vor. Pero Tomafo Petroviih, Bruder ded ver 
ſtorbentn Fürften, wurde bis zur Aukunjt Danilo's zum Statihalter er 
nannt; alle Abgejandten beugten fi den Willen des legten Vladika und 
wurden bie Boten betielben durch das ganze Land, Zu 

Die erfie Iugend- Danilo's war im Umherſchweifen durch die Barpe 
werſtelchen und ohne Zweifel hatte er ſich mehr ald einmal in den häufigen 
Kinpien mit den Türken verſucht. Sein Nomadenleben vtrſchaffte Ihm eine 
vollfommene Kenntnig der Sitten, bes Chatakters, der guten Elgenſchaften, 
wie der Fehler der Montenegriner, feiner damaligen Gefährten, Die jpäter 
jelne Unterthamen werden ſollten. Mit zwanzig Jahren bejdpräntte ſich die 
Ausbildung feines Gelſtes auf die Geſchlehte und bie Yegenden feiner Del» 
matb, die KHeldenlieder der Montenegriner und Gerben. (ir mußte, wie jeder 
Montenegriner von nicht ganz geringer Herkunft, dag Rußland das Landes- 
haupt einiege und ibm ein Jahrgehalt zahle, daß die Klugheit geblete, bie 
Grenzmarht Defterreich zu fhonen, daf zur Entſchädlgung dafür aber ber 
Haß gegen bie Türfen, ein unverföhnticyer, durch Rachgeſühl gefleigerter 
Has, geheiligt fei durdy bie Ucherlieferung, vieleicht jogar durch die Geſehe, 
und daß eB fihön ſei, einen Obmanentopf abzuſchlagen, ihm im Triumphe 
mach Getinje zu bringen und die Vrämie zu erwerben, welche ber Staatde 
ſchat damald bem ruhnsollen Mörver zahlte. Ich zweifle, daß Danilo heute, 
irotz feiner Nelien in civiltfirte, Länder, ımitfeiner Auffaſſung ber Dinge viel 
weiter gtlangte. Iuzwijchen gab ihm ſein Aufenthalt in Wien, wohin ihm 
der, Blodika, ſeln Oheim, kurze ‚Zeit vor feinem Tode geſchickt, einige Ahn- 
ungen von moderner Givilifatlom) und lehrte ihn andere Einrichtungen ald 
die feines Landes Kennen. "Sobald Milakovltſch gu ihm kam, um ihm anjn« 
Kündigen, dafi- Peter Vetrovitſch Abm zum MNachiolger ermählt habe, reifle der 
Bürft, ed war zu Anfang December 1651, von Wien ab und war am 15, 
desjelben, Monats im Cattaro. Kaum in -Getinie, ſelner Hauptfladt,. ange» 
langt, gab ver Proben jelner, Willenskraft. Der Senat war verjammelt, Tor 
maſo Berronitich, Bruder des: vorigen Vladika, Oheim und Vormund des 
menen, führte den Vorfig. Danilo begehrte, daf die Gewalt in feine Hand 
gelegt werde. Tomaſo verweigert ed unter dem Vorwande, dag Iener noch 
wicht fühig fei, die Öffentlichen Angelegenhelten periönlich zu leiten; aber 
Danilo erklärte darauf energlich,, daß er fich fählg fühle, daß er ein Mecht 
auf die Herrichaft babe und fie forbere. Die Beifiger legten fich in das 
Mittel und bie Dinge blieben einige Tage in der Shwebe, bis ein Befehl 
vom Gzar Nikolas eintraf, der die Montenegriner aufforderte, das Tehament 
in Vollzug zu fepen Die Felndſeligſten iogar gehorchten; ber MWräfident 
bes Senates felber unterwarf fi dein „böchiten Befehl". Ale Häuptlinge 
bed Bebirges vereinigten ſich und bielten einen Landtag, ähnlich denen, wel ⸗ 
he im alten Volen oder im ehemaligen Meiche der Magyaren ſich verjam- 
melten. Es war am 13. Iamuar. Milakovitſch las mit lauter Stimme die 
Proclamation des Cjare vor, und Danilo empfing Me Huldigungen der Ber 
fammlung. „Ich ſchwoͤre,“ rief er, „mid ganz und gar dem Mohle des 
Landes zu widmen"; und fröhliche, laut erflingende Blintemfchüfle berichte 
ten dem Echo ber Belfen, den Hirten und allen Bewohnern der Nabias, 
dag Danilo Niegoſch {als Haupt bed Etammes anertunnt worden, einet 
Etammes von mehr als hunderttauſend Seelen, unter denen zwanzigtaufend 
vollendete Krieger. 

Danilo fühlte Äh zum Bljchof wenig gefchaffen. Gr fündigte ſofort 
felne Abreije nach Mufland an, wohl wiſſend, daß in der montenegriniichen 
Berfaffung nichts geändert werben fünne ohne Genehmigung bed Gjaren, 
und Indem er bie Nothwendigkeit vorjchügte, die Geremonien der Invejtitur 
zu erfüllen. Gr vertraute die Regierung feinem Obeim an. Zugleich erklärte 
er beträchtlide Summen, welche In jremben Banken untergebracht waren 
und eimen Theil bes Privatvermögens des verftorbenen Wladifa ausmachten, 
zu Rationalgütern ; tiefe Handlung ber Freigebigkeit verfühnte ihm um fo 
mehr alle Herzen, je ungewoͤhnllcher fie in Montenegro war. Madıbem er 
bieranf bie Klöfler in feinen Bergen befucht hatte, ald wolle er ſich zur bie 
ihöfliden Würde vorbereiten, reiſte er im Laufe des Februard 1852 ab, 
In demfelben Augenblicke brachen ernſtliche Feindſellgkeifen an ben türfijchen 
Grenzen zu Spuja und Podgoriga aus. Omer-Bafcha, der bie Herzegowina 
und Bosnien durchſtreifte, bückte mit ungebuldigem Auge auf ble ftellen 
Gipfel von Montenegro, und auf ber Höhe der Feſtung Roſapha brütete 
Osman Paſcha, fo gejelert in den jüngften albaneflichen Gefängen, über 
friegerifchen Plänen wider die Mänmer von Karadak, mie die Türken dab 
Land Montenegro nennen. 

In Warfchau angelangt, Hatte ber junge Fürſt eine Unterretung mit 
Paskienitih und geftattete diefem einen Ginblit im feine Abfichten. „Mein 
größter Ehrgeiz“, fagte er zu ihm, „AR es, die alte Verfaffung des Landes 
wieder herzuftellen, die politiiche Macht von ber religiöfen*) Macht zu tren⸗ 
nen. Glauben Ew. Ercellenz nicht, daß ein Friegeriicher Staat eined welt» 
lichen Fürften bedarf, welcher das Heer zu befehligen, einen Kriegezug zu 


*) Die Dymaftie Ivans bes @rflen Tſeint, weltlichen Mürflen von Montenegro, 
erlofih mit Georg V., welcher abbankte und mit Zufimmung bes Volfs feine 
Gewalt in bie Hände des Metrepoliten nieverfegte. Gelttem sereinfgten bie 
22 Montenegro unter dem Titel „Wlabifa” die weltllche und Firchs 
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iten umb zu fdjlagen werficht?" Padtkiewitſch war nicht in der Lage, auf 
eje eimas ungefüm ze kurz und beflimmt zu ermidern, aber er unter 
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fügte beim Kaiſet Daullos Borjcläge. Der Kaiſer Nikolaus begriff leicht, 
daf die Miontenegriner unter einem wmilltärlihen Haupte hei Welegen- 
belt einen wirkfamen Wblenkungsangriff zu feinem Nugen wmachen könnten, 
Gr willigte ein, und Hr. v. Neffeltode jandte den Oberfien 


ter dem Ttiel eines proplforiichen Commiſſärd, um den Millen ber sn 
ferung zu erforſchen. Der Oberſt zog den Senat achtungsvoll zu 
verjammelte die Aelteſten, ſchmeichelte ihnen, indem er fle beftagte, und er- 


hielt, nadıdem er fie durch Tiebkofende Freundlichkelt gewonnen, ohne Mühe 
die Zuftimmung des Volkes. Nachdem zwiſchen Rußland und Deſterrelch 
einige Biplomatifche Briefe gewech ſelt worden, empfing Danilo -zu St. Per 
teröburg bie Juneflitur als regierender Bürft von Montenegro und ber Berba 
nebſt den Inflgnien ded St. Stanislaus-Ordens. 

Danilo reifte gegen Ende des Juli nach feinen Staaten zurück. Wãh⸗ 
rend feiner Abweſenheit hatte fein Ofeim eine Verſchwörung gegen ihn an« 
grgettelt; aber Georg Perrovitich, einer der Mächtigen des Landes, hatte den 
Anſchlag tapfer vereitelt. Alles war zur Ordnung zurüdgeführt, um Das 
nilo deſaß die Klughelt, dem Sein anzunehmen, als wiſſe er nichts von 
den Verfahren feines Ohelms. Zungchſtt an Die materiellen Berärfniffe 
dentend, lieg er durch die Felſen eine Strafe von Gattaro nach Getinje an« 
legen, die ſich bis nach Mieka fortiegen fol, Er vergrößerte feine Haupt 
ſtadt, dachte daran, Gefege zu geben, und bewies, was ungleich ſchweret iſt, 
daß er fle aufrecht zu erhalten wiſſe. Sein Beirath bereitete ein neueh 
Strafgefegbuch vor, das die Aelteſten annahınen, welt «8 bie Hauptjächlichiten 
Sejege ermewerte, die bereits Meter 1. gegeben hätte, jener Vladika, welchen 
bie montenegrinijden Geſaͤnge einen Heiligen und Weijen nennen. Am Tage 
ber Geburt Mariä, Im November 1852, wurde von Neuem eine Volkorer 
fammlung In der Gbene von Gertnfe  zufammengerujen, um bie Vorlefung 
des neuen Befepbuchd zu vernehmen und deffen Gültigkeit auszufpreden. 
Der Bürft fchwur auf dad Kreuz und auf bie heilige Schrift, ſich ausjchliefe 
lich dem Wohle von Montenegro zu weihen, und die Melteflen - verbanden 
fich mit ihm durch einen unverbrüchliden Eid. Die Abgeſaudien ber Nahias 
beugten ſich einer mach dem andern unter die Macht deB jungen Fürften, der 
ihren volferhümlichen „Berettas“ den zweiköpfigen Adler Hinzufügte, umgeben 
von einer Injchrift, welche feinen Titel verfündete Ohne Bmekiel hatten 
bie Abgefandten Mühe, in dem durchlauchtigen Fürſten ihren alten Sejähm 
ten wieder zu erkennen, der trinkend und ſingend mit ihnen durch die Berge 
zog und ihre Naubzüge auf albaneflichem Boden teilte. Das neue Straf- 
gefeg trat in Kraft, Vor Kurzem noch wollte in allen umliegenden Santen, 
In Dalmatien, der Herzegowina, an den Mündungen von Gattaro der Name 
Montenegeiner fo viel fagen als Mäuber, Niemals hätte ein Kaufmann 
von Zara oder jelbft von Gattaro c8 gewagt, die büfteren Gngpäffe von 
Montenegro zu beichreiten. Iegt, wenn man Fein Türke iſt, darf man e8 
wagen. Diebe find feſtgenommen und beſtraft worden für ein Vergehen, das 
bisher ald gewohnter Brauch betrachtet wurde, 

Indeffen war der Ehrgel; Danllo's noch nicht befriedigt; er firebte bar 
nad, feine Fahne von allen Mächten anerkannt zu ſehen. Er machte Grm. 
son Meyentorif Gröffuungen bierüber, der Nufland in Wien vertrat, aber er 
erſuht, daß der Augenblick noch nicht gekommen ſei. Die hohe Pforte, 
welde die Oberhohelt über Montenegro beanſprucht, war den mit Hülfe des 
Ezaren durch ihren jungen Vaſallen volljogenen Veränderungen gegenüber 
nicht theilnahmloe geblſeben; fie hatte an die Miniiter der Mächte ein Me 
morandum über die Gingriffe Nuflands in Montenegro gerichtet. Sie ber 
unrubigte fich ũberdles wegen einer beabſichtigten Heirath zwiſchen Danilo 
und einer ferbijchen Vrinzeifin. Da bie zeltwelligen Kämpfe an den Gräns 
zen fortbauerten, wurden 8000 Mann Soldaten zwiſchen Baslidia, Gadko, 
Trebinje und Moſtar vertheilt, Omer Paſcha beraffnete die Najahs wieder, 
die er im vorigen Jahre entwaffner hatte, und berief den Paſcha von Sku— 
tarl, Deman, zu fh, Als auf diefe Weiſe der Krieg fich anfündigte, mußte 
ber Fürft daran denken, dag bei ihm, wie bei den eivilifirten Nationen, das 
Geld der wahre Nerv des Krieges fei, und er beging nicht die Unvorflchtige 
keit, ſich mittellos überrumpeln zu laffen. Den Montenegrinern die Annahme 
einer Steuer vorzuidlagen, war ein fehr g es Unternehmen. Danilo jes 
doch gelang «8 in der That, die Melteften und bie Häuptlinge ber Bezirke zu 
überreden, Die Steuer wurbe feftgeflelt und angenommen, ohne Murren zu 
erregen. Die reichflen Bamilien zahlten ſechs Gulden, die weniger Bemittels 
ten vier, und die Armen einen einzigen Gulden. Es war, wie man flieht, 
eine Art von Ginfonmen-Steuer, ’ 


(Stluf f.) 


Deutfchland. 


Bayern, — ** Münden, 17. Oct. Ge. k. Goh. Prinz Adals 
bert und Hoͤchſideſſen von ihrem Unwohlſeln glüdiid wieder hergefiellte Be 
mablin werben am 20. I. Mts, von Paris abrelfen und am 22. Nachmit- 
tags 2 Uhr in München eintreffen. Nach allerhöchſtem Vefehle Sr. Maj. 
des Könige hat der f. Reglerungbpräſident von Schwaben und Neuburg 33. 
tt. 59. an die Landesgränge, der k. Regierungspräfident von Oberbapern 
an bie Gränze des oberbayerifchen Regierungäbezirfes, beziehungeweife nach 
Augdburg entgegenzureljen, An allen Aufenthalt- und Anpaltsorten, welche 
die Reife 3%. ME, HH. berührt, haben die fämmtlichen gelitlichen und welt“ 
lien Behörden zu Höchfderfelben Begrüßung ſich eingufinden. Bis nach 
Augaburg reift II. FE. Hoheiten ein Yönigl. Geremomienmeifter mit zwei 
Dienflämmerern entgegen, um in Sr. Maj. des Königs Namen bie höchſten 
Serrfgaften zu begrüßen, Hoͤchſtdieſelben werden in Augsburg, behuſe des 


ws 


feierlichen Ginzuges in ber k. Haupt» und Refivengikadt,, Auf 
dem Hiefigen Eifenbahnfofe zieht eine Ehrenwache auf, and «einer 
Compagnie mit Muflt. Bel der Ankunft 33. kt. v6 das Spiel ger 


rührt. Ebendafelbit haben ſich € den ber k. Oberceremonienmeifter, ber 
Stadtcommanbant, der Wortteintert und der Borfland ber Beinen 
der Derkehrsanftalten mit den dienfihabenden Gijenbahn-Infpectoren in Unl · 
form. ‘Im Elfenbahnhoſe beftelgen II Mt. HH. einen fedefpännigen Sof- 
Galaroagen und ordnet fih mum der Feſtzug mie folgt: 1) Gin ſechs ſpaͤn ⸗ 
wijer Gofwagen mit beim Geremönienmeifter und dem beiden Kammerherrn; 
2) eine Abrbeilnng Gutrafflere old Ehrenbegfeitung; 3) die hohen Meuvers 
möglten in einen jechöjpinnigen Balawagen , 4) eine Abtheilung Guiraffiere; 
5) Das Übrige Geiolge in vieripäunigen Hoimagen. JIn der Schügenftraße 
wird eine Ghrenviorte, mit Kränzen und mit Bahnen in den bayerijdien und 
ſpaniſchen Sandesjarben geichmüdt, errichtet, woſelbſt die beiden Bürgermei- 
fier der Stadt und eine magiſtrattfche Depntation den Bug erwarten und 
33 MH, HH. bewilltommnen. Gine Anahl blau und weiß getleidetet Mäds 
den fpendet der Priczeſſin Blumen,. Auch wird am diefer Chrenpforte eine 
Tribüne für Lundwehrmuflt aufgeſtelt. Der Zug geht ſodaun durch bie 
Schügenftrafie über den Harlde und Marimilionsplag und durch bie Brien« 
nerftrage über den Plaz an der Feldherruhalle in die k. Reſidenz. Wei dem 
neuen Thore und im der Ludwigtſtraße gegenüber ber Beldherenpalle werten 
ilbunen für Linien Megimentömufiten aufgenelt. Der Zug bemegt ſich im 
die k. Mefidenz durch das Gapelienihor an bie „breite Stiege“, Am Buße 
der Treppe unter dem Thorbogen empfängt der große Gortege und bie tal. 
Palaftvamen die Neuvermählten und begeben ſich dahin auch die anmejenden 
durcplauchtigfien Prinzen. 33, tit. Majeſtäten und die anmejenden burche 
lauchtlgften ‘Pringeffinnen ber f. Familie erwarten das bohe neugermählte 
Paar oben am der Treppe, big zu deren erfiem Abſatze Se. Mai. der König 
ber Vrinzeſſin, feiner durglaudtlgften Brau Schwägerin, entgegentreten. Uns 
ter Vortritt ded großen Gortege führen 33. MM. MM. und bie übrigen 
hoöchſten Herrichaften die burchlauchtigften Neuvermäßlten in die für Höchſt ⸗ 
biefelben beflimmmten Nppartements el, Die Damen des k. Dienftes folgen. 
Nach den erſſen Begrüßungen Im Kreiſe der k. Bamille folgen die Vorftells 
ungen an 3. k. Hob. die Prinzefjin und zwar ber ‚Herren des kgl. Hofſes 
durch Se. Mof. den König, der Damen dur 3. Maj. bie Königin, ſodann 
ift groge Fawillentafel. Bezüglich der jonftigen Hoffefte, wie j. ®. einer 
Teſtrorſtellung im Heitheater konnte bis jegt noch keine Belimmung erlaffen 
werden, da ber Geſundheitezuſtand 3. k. Hoh. ber Prinzeffin hierüber maß ⸗ 
gebend fein muf, 

+*Bad Kreuth. 15. Oetbr. Se. Maj, der König iſt heute Abend 
von München, reip. Tegernfee fommend im ermünichteften Wohlſein hier eins 
netroffen, In Tegernfee dinirte Se. Majeftät bei Sr. k. Hop. dem Prinzen 
Garl von Bayern, nebſt II. MM. der Königin Marie, dem König Otte 
von Griechenland und dem Großherzog und ber Großherzogin von Heilen 
ft. 59., Alerhöhf- und Höchſtweicht Se. Majeſtät nad der Taſel bis hie- 
ber begleiteten und dann ſoglelch mach München zurückkehrten. Morgen fol 
in unferer Gegend eine grofe Jagd flattfinden, am welcher aufer dem Plüs 
geladintanten Sr. Majellät, Generalmajor Frhr. v d. Zaun, noch die HH. 
Graf Seineheim-Grünbah, Oberflieutenant Graf Micclarbeli und Profeffor 
v. Kobell geladen find. Uebermorgen, den 17. d8., beabſichtigt Se. Maje ⸗ 
fät, begleitet von den genannten ‚Herren, vom bier über Glashütte, dem 
Walchen entlang und über Fall in Die ME Sich zu begeben, wo vier ane 
dere Jagdgaͤſte, die HG. Major Graf v. Prich, Blügeladjutant Hauptmann 
v. Leonrod, Hauptmann Strumg und Oberlieutenant Fürft von Thurn und 
KTaris, Ordonnangoificier Er. Majeflät, Alerhöchftdiefelben erwarten. Zur Bes 
forgung der Geſchäfte befinden ſich in der Pegleitung Sr. Majeftät bie 69. 
v. Vfiſtermeiſter, tgl. Math und Secretär Sr. Majeftät, Gehelim«Secretär 
Schuller und Minifterial-Secretär Peinfelder. Zum Empfange 33. H. HS. 
des Prinzen und der Prinzejfin Adalbert wird Se. Majelät am 21, nach 
Münden zurüdtehren, Sich nad; Beendigung ber bortigen Hofſeſlllchkeiten 
wieder nach der Riß begeben, dort mod einige Iagden abhalten und dann 
über Oberammergau und Hoheuſchwangau mach der Meſidenzſtadt zurüce 


reifen. 
Franfreich. 

Der Eonftitutionnel bringt folgende Ginzelnheiten über bie Verbafe 
tung der Norbbahnbiebe: Der Agent der Gompagnie, welcher ben Dieben 
nachgefchidt war, erfuhr in Newyork, daß biefelben höchſt wahrſcheinlich nach 
Philadelphia gereift feien, und begab ſich eiligft dorthin; allein neue Erfun« 
digungen führten ihn nach Neroyork zurüd, wo es Ihm in ber That gelang, 
Grellet, ben Untercaffier, und Barrod, ben Perbehändler und Mitſchuldigen, 
zu verhaften, unter folgenden fonderbaren Verhältnifien : Im Laufe des Die» 
nate September kam ein Judividuum zu einem ber erfien Bantierd von 
Newport und bat ihn, 30 framgdflfche Banknoten von 1000 Fres. umgu⸗ 
wechſeln. Der Bankier, welcher gerade der Eorrefpondent des Hauſes Roth⸗ 
ſchild war, antwortete, dag dem Gebrauche gemäß er die Billets mach Franke 
reich ſchicken und die Zahlung erft nach Gingang leiften würde. Der Freinde 
Hatte nichts dagegen einzumenden und erflärte, daß ed ihm einerlet fei, dab 
Geld etwas fpäter zu erhalten, indem er die Abſicht habe, amerlkanijche 
Grundftüde damit anzulaufen; elmen der folgenden Tage Fam er fogar wieder 
und Übergab dem Bankier neue Billete, um deren Ausjahlung zu bewirken ; 
biefed Mal fragte man ihn um felne Adreſſe. Man erräth, daß dieſe Pers 
fon einer der Urheber und Mitjchuldigen des großen Diebftahls war. Allein 
bald verbreiteten fich die Einzelnhelten bed Verbrechens und bie für die Ber- 
Haftung getroffenen Mafiregeln durch bie frangöflichen Blätter in Newport; 
bad erfchredie die Schuldigen, und das fragliche Individuum bat ben Ban« 


„gegangen ; 


Eier, ihin die Bil: ar allein fie waren ſchon nach Europa abe 
’ iefe gethanen Gchritte dem Berbacht des Gor- 
tefpondenten von ſchild eriwedtt, welcher feine Vermutungen ſogleich 
dem Agenten ber Compagnle mitrheilte. Dad Signalement des Billetver- 
Käufers Alınmtd jedgc nicht ıhle den gelanngen Schuigen; denn der Agent 
Bannte den Pferdehändler Parrod, deifen Mole in der ganzen Ungelegenheit 
ziemlich verborgen wear, nicht. Man beichränfte ſich alio für den Augenblick 
darauf, den Unbelannten zu Überwaden, und man folgte ihm bis Im eines 
der ungeheuren WirthẽEhäuſer von Neiwsort, Dan vermutbete, daß er dort 
mit Jemanden zujanmentreffen werde, und man martefe; in der That dauerte 
es nicht lange, jo kam ber Unbekannte aus dem Wirthöhanfe mit einem An« 
bern, welchen ber Agent der Gompagnie guö. ber Entfernung nicht fogleich 
erkannte ; aber der neu Gelommene trug ein welßes Beinkleid, und dich war 
auch Grellets Gewohnhelt. Ueberraſcht von diefem anfcheinend nichtdjagen- 
ben Umftande, gab der geſchickte Aufiucher den Agenten, welche ihn beglei» 
teten, den Beſehl, den Mann in weißen Beinkeidern zu verhaften, wenn er 
ihn beim Vorübergehen feſt aniähe; er ſtellte fih fo auf bie Straße, daß 
bie beiden Perfonen am: ihm vorüber mußten. Belm Anblid der Agenten 
Hand Grelet, denn er war es, ſtumm und mit offenem Munde da; von tie= 
fen Schrecken ergriffen, lieh er fi ohne Miderftand verhaften, ſowie auch 
feln Begleiter Parrod, berjelbe, welcher den Herten Garpentier und Grellet jo 


ihöne Bejpanne lieferte. 
Grofibritannien. 

"* Bonbon, 14. Det. | 

Die geftrige telegraphifche Anzeige aus Liverpool war wieder einmal 
untichtig. Sie meldete die Abfahrt des Kherjoneie mit Hrn. Goddart von 
Hallfar, während Gr. Goddart jeine framgöflichen Arreſtanten bereits 
geftern in Liverpool gelandet bat. Bel feiner Verhaftung in New-Dorf ges 
fand Grellet ſogleich jeine Schuld und fagte, er habe bie unterfihlagenen 
Actlen Parrod Üiberlaffen; bei Tepterem fand man and) ‘einige der Compagnie 
gehörige Privatpapiere.. Für 1,000,000 Do, Artien- folen diefe Finauz 
helden an Mann gebracht Haben, und man glaubt nicht, daß außer der Baar» 
jumme, die deu Berhafteten abgenommen warb, viel von den entwendeten 
Werthpapieren in die Caſſe ber Rigenthümer zurüdwandern wird, denn Car - 
pentier und Grellet, heißt es, haben jehr toll gewirthidjaitet. Grellet broßte 
GEnthüllungen zu machen, welche feinen Klägeın ſehr unangenehm fein und 
manchen Börfenkorsphäen blosflelen würden. Er rühmte fid), auch früber 
Beweiſe von Ehrlichkeit gegeben zu haben. Im 3. 1848 Habe Nothichild 
ihm und feinem Cameraden 60,000 Uetien im Werte von 50,000,000 Br. 
anvertraut, mit der Welfung, fald bie Mevolution in Paris nicht unterbrüdt 
würde, dieſen Schag wach England in Slicherhelt zu bringen. In Amiens 
angefommen und fon auf dem Sprung, über den Caual zu gehen, wurden 
fie zurüdgerufen. Diefe Actlen, Rothſchild's Vrivateigentfum, blieben in 
ihren Händen bis 1851, als Rothſchlid fie zuricverlangte und in Orbnung 
fand. Sechs Monate fpäter wurde ihnen dasfelbe Bader wieder zur Aufbes 
wahrung anvertraut. Kurz, fie hätten der Gompagnie feinen Franc baar 
Geld geftohlen, fondern jich blos Hetien „audgeborgt*, in ber Hoffnung, bie= 
felben zur rechten Zeit zurücerftatten zu Lönmen, 

Unter den Paffagleren, die per Aſia angelommen find, iſt ber ſehr 
ehrenmw. Robert Lome, Vicepräfident des Handelöninifteriums, 

Bir Haben geſtern gemelvet, daf 600 Mann vom ber beutichen Legion 
nebft 10 Dfficleren nad Browndown abmarſchirt find, um fi Ipäter mach 
em Gap einzufchiifen. Heute erfahren wir aus Liverpool, daß die Regierung 
dort Schiffe miethet, um 2000 Mann von der Region mit 500 Brauen und 
ebenfo viel Rintern von Portömouch nach Algſa-Bal zu führen. Es muf 
fi; fomit in den letzten Tagen doch ein nicht unbeträchtlicdher Theil der Legion 
zur Annahme der Regierungsbedingungen entſchloſſen haben. (E. G.) 


MW euefteb. 


Wien, 16. O.t. Frhr. v. Hühner erhielt Welfung, auf feinen Boten 
urüczutehren. Gr gebt heute Abends von hier birert nach Gompiögne, 
Aus Neapel nichts Neues. Günftigere Börfenfiimmung; Greditactien 328, 
(X. D. d. 4. 3.) 

Aus Konftantinopel Haben wir Berichte bid zum 10. October. Die 
Minifterkrifis dauerte for. Dem Gerücht nach wird der Eultan mehrere 
verbannte Pafchas amneſtiren. Der Aſcherkeſſe Sefer Paſcha beftegte die 
Nuffen in zwei Geiechten, in welchen er 800 Geiangene und 21 Kanonen 
ihnen abgenommen haben fol. (8. D. d. U. 8.) 

Madrid, 15. Ort. Durch Pönigliche Decrete wird das Coneordat In 
feiner ganzen Kraft wieber hergefielt und alle entgegenftehenden Bellimmun« 
gen amnulirt. Die Ausführung des Desamortijationdgefeped iſt juspendirt 
und alle ſchwebenden Verkäufe find aufgehoben. Secht Provinzialgouverneure 
find abberujen. (8. D. d. A. 8.) 


Börſen- und Yanbelg - Nachrichten. 


“Münden, 17. Drtbr. Bayeriſche 3Apree. —— B. —— ©. Aprer. Obl. 
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Befanntmadung. 


(Die Bereinigung ter Gppoibelenbäder ber Demelnde Selmftart beterffend.) 
Wer immer an die nachbeſchriebenen, in dem Hypethefenbude von Helmfatt auf verſchledenen Realltäten 
Yaftınten Binträge cin Recht zu baden vermeint, wird im Hlablic auf $. 82 des Hypotbelens@efehes andurch 
aufgefordert, baslıldı binnen G Monaten um fo gewifier dahler geltend zu machen, ald anfenf die Löſchung 


dieſet Chattãge beihällget werben wire, 
Martihrivenfeln ten 11, Oftober 1858, 


Konigliches Landgeridt, 


ER. 204. 








* Datum 


Slbes Gintrage, Befiper np. SKultner, 


1 20, Mär, 1823. | Wander Jeſeph Abam, 


i 
1 


15. Juli 1824. | Kaufmann Riga, Yörgen 
Setn, 


15. Januar 1825| Baunah Missel, Mittwr, 
21. Gebrmar 1825.| Banner Jehann, 


7. Mpeil 1825. | Martin Georg Migae, 


8. Mat 1825. Bauer BWilbeln, 
Wander Andreas, jung, 
Wander UAntress, alt, 
Bannacd Yelod, Schmied, 
Banpder Joh. Thomas, Sehn, 
Herolp Mocm, jung, 
Heroly Abam, alt, 
Wander Born alt, 
Wander Loren, jung, 
Sebling Michael, 
Kaufmann Georg, Blegler, 
Banper Joh., Shleflersfohn, 
Schraut Mom, aft, 
Hebling Georg Miqhael, 
Nappelt Ratyar, alt, 
Babel Katpar, alt, 
Martin Allan, Gäneker, 
Bruf Srorg, Schafler, 
Mappelt Muberas, 
Rappelt Kaspar, jung, 
Banser Mitar, 
töhr Beten, 
Bauer Matiin, 
| Arnold Migael, Drlmüller, 
Oerel d Jeh., Michtle Sohn, 
Dabei Wilbeim, 
Hebling Miderl, Wirth, 
Ehnepper Antreas, 
Wanper Johann, Saloſſer, 
| 
\ 





Rappelt Thomas, 
Martin Andreas, 
Raufmamn Leonhard, 
Rempf Georg Belt, 
Sämwertböfer Rillem, 
Martin Migacl, 
Martin Lorem, 
Särant Leenhard, 
Biepgmer Dalentin, 
Hirn Risarl, 
Martin Michel, Krämer, 
N Martin Miqhel Ad. ©, 
Bruf Beor, 
Martin Georg Midarl, 
Nappelt Geerz, 
Berft Gterg, 
Manper Thomas, 
Baunac Andreac 
Banber Johann, 
Fiererlimg Thomas, 
Baunad Themas, 


7 | 16, Jall 1825, 


8, 3. Uutzuſt 1825| Daunad Zehann Adam, 
| Witwe Anna Marla, 





Die älteren Matrifeln tes Bienzume Freyfing 
von Domprobft Deusinger (3 Bände) finb um 
5A 30 Mr. zu verlaufen. D. Uebe. 





Sartlaub, Tal. 2 


anbridter, 





Der Ekuld 
@läubiger. 
— Detichaung. 
A. itt 


die vier erfichelichen Kinder: 
a. Johann Adam 
b, Beier Bofeph [ Wan 298 _ 
©. Michatl 
d. Geerg 
Martin Joſtph, Ber 
munbfhaft von Helmfabt ]165/— Darlehen A 5%. 
Baunacd Kathar. u. Mar: 


\ den Dorans, 


gareiha von Helmfabt, |9901—-T Woran. 
Bihnetder Barbara ven 

Suljborf, 250)—| Darlehen, 
Martin Anna Maria von 

Delmfabt, 28/30] Kaution, 
Raufmann Meter Joſ., 

Deblimafie, Gigenthumesorbehat. 
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MWeibuer Ich. Adam, 
jung, ven Markibeibenfiiv, 

Säreplein Raikarinı 
Dormuntigaft » Hılmfart,f145| — jr 


5—| Darlehen. 


Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Ortes 
ber anfangen, fine im Ürpibitiond: Bocale die ſes Blat- 
te8 zu haben. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


». Ediktal⸗Eadung. 


Die ledige Bergmansstehter Runigunte Bauer 
von Meufang, ?gl. Bantgerihis Kulmbad, Hat unterm 
5, präf 13. d. gegen ben Ievigen Webergeſellen Konz 
var Bayeriein von Himmellon wegen außerches 
Ucher Säwängerung Klase dahler erhoben, und verlangt 
von bemielben: 

1) Anerkennung der Baterfchaft gu der am 23, 
Geptember 1855 amßerehelih gebernen Runlr 
gunda Bauer, Kind ber ledigen Kunizunda 
Bauer von Neufang, 

2) vie Leitung eines jährlichen Wihmentationsbels 
frage von 12 fl. vom Tage ter Beburt jenes 
Kindes bis zu deſſen zurädzelestem Idıen Ber 
bensjabre umd auch noch weiter, falls Aasfelbe 
förperlih und geifig außer Gtanb fein foRte, 
fi felbA zu ernähren, 

3) Winräumung tes gefeplih beſchtänttes Erbrehts 
tiefes Kintes In des Beflagten dereinftigen 
Nachtaß, 

4) Für vie klagende Mutter werten deanſprucht 6 I. 
Entſchaͤdiguna für Zasfı em» Kindheit und 
ichöwödentlise Berpflegungelofen, um 

5) Tragung und tefp Grfap ker aufzuwendenten 
Brrrpigumgstoften für den Fall, daß das frag« 
Ude Rind Innerhalb ber alimentatiensberestig. 
ten Periede verſtetben follte, 

Da mun ver Beklagte unbelannten Wufenihalts in 
ber Grembe, fo wirb der ac. Bayerlelm eriltaliter 
anzılt anfgeferkert, 

binuen 3O Tagen 
nnertrediicher Friſt fg auf bie erhobene Klage, bie Ins 
nerbalb ber genannten Zeit zu feiner Ginäht in Biefie 
ger Kegiſtratur ofen Liegt, vernehmen ju laffen. 

Suglelch wird Werllagter aufgeferbert : 

im Laufe Biefes Termines einen Infuuationd- 
Mandatar dahlet zu beſtellen, wibrigenfalls ade 
weiteren Verfügungen an ihn durch Ankeftung 
au das Gerlchiadrett für erbnungsmafig page 
ſtellt trachtet werben würben, 

Die Mägerifhe Pertet wurte auf Gtond ihrer nahe 

gew it ſeaen Armuth zum Armenrchte zagelaffen. 

Berned den 30. September 1856. 

Königliched Landgericht Berneck. 
Der önlal. Eanprigter: 
v. Ammon. 


0. Befanntmachung. 
Diebftabl! zum Schaden tes Hanbelöman- 
nes Jehann Aump in Aram butr. 

Der Haudtlamann Johann Rump in Krain, wrls 
Ser ſich nach tinge zogtner Erluntipung zur Beit ned 
in Bayern aufhält, ſell in rubrigietem Betscffe als 
Damnifilat vernemmen werten, 

Da kefien termallger Asſenthalt blerorts unbelannt 
if, fo eracht om demfelben hiemit tie Mufferterung, ſich 
bei wer näditaelegenen Vollzeibehörde zu ſtelen, und 
daſelbſt feimen kermallgen Wohnort angugeigen, tamtt 
feine Vermehmung auf verjäriftemäßigem Wege von 
bier aus requleirt werben fann. 

rien ben 22. Erpiember 1856, 


Königliches Landgericht Prien. 


Der Löntal. Landrichtet: 
8.8.4391. v. Hörmann. 


ss.  WBefanntmachung. 


Franzieta Bauriehf von Gfları ge 
gen Joſtph Frirſſch von Grafentirchen 
pet. pat. alim,. et indem. 

In rudrigttier Sache wird yur Werhantlung ber 
Klage im protofolarfhlüäftgen Derfahren Zermin auf 
Dennerftag den 13. NMovbr. 1956, 
Dormittage 10 Uhr, 
angefegt, wozu jever Sircitethtil, wub zwar ber Be: 
Hagte , deſſen Aufenigalt unbelannt it, Im Wege ber 
Gelftalcttatien unter dem Präjubkge geladen wirb, bab 
bei Richtet ſchelnen ale weiteren Derfügungen an ben» 
felten lediglich au as Gerichtödrett geheftet und für 

rite Infinniet erachtet werben. 
Cham ben 9. Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Cham, 
Db.ı.a, 
Dt, I. Aſſeſſer 


E,N.15500. 








E0.198/1. 


Neue 


Deunrmenevertd im Dep we “rn xeiergt Mer 22 
IE. he “r „ o a ee 
Bieeiaen time: at m um ener eitun 9 —— — 
———— ALKIANDER, } werftmaße Mre. ff im Busrrhauß. 
Bungee Pre. 23 in Etrad 9  Einrüdungs- Uxböte: dir gridake 
ug, wi mie Mei Dame de tene MPeelszeile aber detes Warm 
RD SV 4 ke. Briefe und (einer werben 
(Morgenblatt.) PERDE UNS 
7 
Sonnabend. Nr. 250. 18. Dctober 1856. 





Aeberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

u land. Münden (der Trauergotteädienft für dem höchſt · 
feligen König Mar Yojeph 1); Neuftadt (Ianbmirrbichartlidies Weit); 
Gannftatt (Macerägliches über die Grpioflon); Brankiurt (Beier des Ge⸗ 
burtsfeftes II. MM. des Königs von Preußen und ber Königin von Bayern. 
Der 18. Drtober); Gotha (Bijenbahmsoncefflon); Köln (Durchreife öfler« 
reichlſcher —— 

chweiz . Weitere Gnthülung über den „Sieg“ der Republicanet In 
Reueuburg. 

Frankreich. Die Debats über die fortwährende Befegung der 
Donanfürftenthlimer, England und Neapel. Die Annenkirche iu Jeruſalein 
an die Lateiner abgetreten. 

Spanien. Gin Beamter dem Krlegsgerlcht übergeben. Die römljdhe 
Mifion Aüdtehre Emigrirter, Der perjönlide Gonflict beigelegt. 

änemarf. Kopenhagen (zur Minifterkrife). 
ußland und Polen, St. Petersburg (Errichtung neuer 
Drogonerregimenter. Ruͤckkehr des Kalfers). 

Ber. Staaten von Nordamerika. New-Dork (zur Wahl» 
bewegung). 

Baveriſche Localdhronif. 


— ns ScetemSkadrichten. 


Münden, 18. Oxtober 

Ee. Mai. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden : 

unterm 15. Det. ben Dfficianten bei der Kreiscafie von Oberfranken, 
Georg Wanderer, feiner Bitte willjahrend, auf den Grund des g. 22 lit. D 
ber neunten Bellage zur Verf.«Urk, jür immer in dem Mubefland treten zu 
laffen, ſodaun bie ſich hiedurch erledigende Officianten-Stelle dem Bunctionär 
bei der Kreidcaffe von Dberfranten, Johann Döring, In provliorlicer 
Eigenſchaft zu verleihen. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** Münden, 15. Det. Dem geftern Vormittags 
in der Et. Cajetand-Hofkirche jür den höchftieligen König War Joſeph 1. 
abgehaltenen Trauergottesdlenſie wohnten jümmtliche bier anmwejende aller» 
Höcpfte und böchfte Hertſchaften an. Das Schiff der Kirche füllte eine große 
Anzahl Andächtiger aus allen Ständen, 

Meuftadt a. d. H. 14. Det. Das landwirthichaſtliche Kreisieft und 
die damit verbundene Namensjeier Sr. M. det Königs Marl. ging, vom bein 
Wetter begünftigt, unter außerordentlicher Bethelligung der Verölkterung une 
ferer Bial, vorüber. Die Ausftelung von Induſtrie- und landmwirthicait» 
lichen Grzeugnijien war verbälmifmäßlg relch, weniger jene an Pierden, Vieh 
und Maichinen für bie Landwirthſchaſt. Die erichienenen Feſtwagen waren 
mitunter fehr geſchmackvoll verziert. Ueberall herrſchte ungezwungene Heiter« 
feit vom frühen Morgen bid tief in bie Nacht. (Br. 3.) 

Württemberg. — Gannftatt, 15. Oct. Die jurdtbare Erplo- 
fon, bie geflern Abend zwei Menſchenleben Foflete, entitand höchſt wahr 
ſcheinlich durch Entzündung von 12— 13,000 Bünbhütdyen, welde einer 
Anzahl Gewehre und Pifiolen, die nach Chili abgefandt werben follten, beis 
gepadt waren. Die betreffende Kiſte follte noch mit drei Gijenreiien zum 
Seetrangport verfehen werden. Mei bem Ginjchlagen der Nägel ſchelnt einer 
derjelben bie Zündmaſſe der Zündhütchen oder Spigkugeln getroffen zu haben. 
Die rploflon war fo ſtatk, daß fämmtlidre Gewehre in Stüde gingen, die 
Läufe gebogen, geborflen und vielfach aufgeriſſen wurden, von der Klſte ſelbſt 
find nur noch Splitter vorhanden. Den zwei Arbeitern, melde die Reife 
anlegten, wurden die Arme und Beine gebrochen und das Beficht jammer- 
vo zerriffen und verbrannt. Beide farben wenige Stunden nachhet. Giner 
berfelben ift verbeirathet und hinterlägt eine Frau und 3 Kinder, Beide 
waren brave umd tüctige Beute. Weltere Berlepungen erhielten ein bieflger 
Spebiteur und fein Lehrling. Der Echlag war io ftark, baf viele Fenſter 

an der Kirche und den umfichenden Käufern zerforangen. Der Knall der 
Grplofion wurde in der ganzen Stadt gehört. (Schw. Mi.) 

im, 15. Oct. Das heutige Geburtéefeſt I. Maj. der Königin Maria 
von Bayern wurde durch einen Gottesdienſt in der katholiſchen Wengenkirdye 
bier wie in der proteſtantiſchen Kirche zu Pfuhl gefeiert, wozu das in Neu» 
Ulm garmifonirende Patalllon Deputationen abgeordnet hatte, (Schw. M) 


Freie Städte. — X Frankfurt, 15. Ort. Zur Beier des Geburte- 


feftes St. Moj. des Könige von Preafen fand geftern Abend ein großer 
muſikaliſchet Zapſenſtreich und Badeljug, ausgeführt von den fünf Mufltcorps 
ber bier garnijonirenden Yundestruppen, flatt. Heute frlh war unter dem 
Donner von 101 Kanonenidüffen große Revellle von jämmtlihen Muflt» 
Corps und Tambeurs; Bormittagd 9 Uhr felerlicher Gottesdlenſt in der 
deutfch-reiorimirten und St. Leonhardetirche; um 12 Uhr große Varade auf 
dem Rogmarft. Im dem prachtvoll decorirten Gaale des holländiſchen Hofes 
iſt um 4 Uhr großes Banker des preuftichen DOfficdereorps, zu welchem auch 
dle Mitglieder der Bundesmilltircommillion, die Miniflerrefldenten, die Geiſt⸗ 
lichen, jänmtliche Gorpädeid umd Deputationen der anderen Bundeötruppen 
geladen find. Um Abend finden in den benachbarten preuflfchen Gafernen 
Feftbälle ſtatt. Der Heutige hohe Geburtstag Ihrer Mai. der Königin von 
Bayern ward von Seiten ded Hier namijonirenden 1. Bataillon des Kal, 
bayerifdyen 13, Imfanterie-Negimentd durch: Tagrevelle, feierlichen Botted« 
dient im der Deutichordenskirce zu Sachſenhauſen und Parade nor dem E, 
bayerijchen Bundedtagdgefandten, Birben. v. Schrent, geielert., — Der 18. 
Dxtober, obgleich derſelbe ſeit 1848 aus dem Öffentlichen Staatdielertagen 
unferer Stadt geftrichen iſt, wird auch diesmal wieder vielieitig durch Mittage 


' und Nachtefien ſowohl In Bamilienfreifen, wie in Gaſthäuſern ſeſtlich hegan« 
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gen werden. Bür die morgen und übermorgen flattfindenten Wahlen zu un« 
ferer neuen gefeggebenden Verfammlung findet von beiden Parteien, ber Go⸗ 
thaer einerjeits und der altconjervativen und ber demokratiſchen, melde lee 
tere ſich vereinigt haben, amdererjeitd eine jo groge Nührigkeit ftatt, wie wir 
fie feit 1848 nicht erlebten. Denn es if Mar, daf ihr Ausfall über alle 
diejenigen, ſeit langen Jahren mühlam erflrebten Verbeſſerungen in unierer 
geiummten Berfafjung und Verwaltung entſcheiden wird, an deren Abſchluſſe 
mir jegt ſtehen. Kommt eine denjelben feindliche geieggebende Berfammlung, 
fo feht wieder Alles in Frage, wenn auch bereitd die Verwirklichung bieier 
Deforimen jür den 1. Januar 1557 in AHusficht genommen und verfündet iſt; 
dena nicht nur ſoll und muf die neue Verſammlung zu allen eriorderlichen 
Wahlen, jel ed in den Senat oder die Gerichte mitwirken, jonbern ihre Ge—⸗ 
meigtheit oder Lingemeigtgeit gegen bad neue Werk ift auch im jeder andern 
BPeziebung von grogem Ginfluß, der blo zu einer volllommenen Abwehr oder 
Vereitelung desjelben gehen kann. Ya, noch mehr, nicht blos dieſes neue 
Werk if dann gefährdet, jondern mit Ibm auch jeder Bortichritt in unierm 
ftäbtiihen Weſen. Daß man daher dem Mefultate der Mahl mit der größe 
ten Spanung in allen unſern Kreiſen entgegenfieht , brauchen mir nicht 
zu melden. 

Sächſ. Serzogtblimer. — Gotha, 13. Ort. Zufolge der 
Mittheilung eined bicfigen Localblattes Hat die Directton der thüringlſchen 
Elſenbahn · Geſellſchaft von den betreffenden Staatöreglerungen von Breufen, 
Weimar, Reufi und Bayern die Goncefflen zum Bau einer Babnllule von 
Meifenfeld über Gera, Greiz nach Hoi zum Anſchluſſe am die bateriichen 
Babnen erhalten. (N. Br. 3.) 

Preußen. — Höin, 13. Oct. Geſtern Abend trafen, von Trieft kom⸗ 
mend, 3 Seeoffichere und 390 Watrojen von der Öfterreichtichen Marine bier 
ein, welche beute durch Wermittelung ber hieſigen Agentur der eugliſchen 
South ·Coſtern · Rallway Company über Galais nad England beſördert wur« 
dem, um dort eine für Öfterreichiiche Nechnung angefauite Fregatte abzuholen, 
Es ift dies im laufenden Jahre das zweite Fahrzeug, welches für Öflerreichis 
ſche Rechnung in England angefauft und durch oͤſterreichiſche Mariniers nad) 
dem Ubdriameer abgeholt wird. (Otſchld.) 


Schweiz. . 

Aus Neuenburg ſchreibt man der N. Br. 3: „Wir fehen zu unfern 
großen Schmerze, daß jo viele preufiiche Zeitungen ohne Meiteres all die 
abſichtlichen Enttelungen der Wahrheit, welche ſich die Schweizer Preſſe 
aus leicht begreiflihen Gründen geſtattet, in gutem Glauben hinnehmen, und 
ohne Mißtranen weiter befördern. So If zwar überall von tem Varlamen» 
taͤr die Rede, welchen der Oberft Graf Briedrich Bourtales den gegen das 
Schloß vorrüdenden Republicanern entgegen geſchickt; aber bie Schwehzer 
Blätter behaupten, um ihren ſchmachvollen Capitulationbruch, ihre Nieder 
mepelung wehrlofer Noyaliften zu beſchönigen, ſie hätten dieſen Barlamentär 
gar nicht geſehen, alſo von der Gapitulation nichts gewußt. Es ſieht ſeſt 
tüe Jeden, der die lo alen Verhältniſſe nur irgend kennt, daß die Mepublie 
caner die Verhandlungen zwiſchen dem Graf Pourtales und Oberftlieutenant 
v. Meuron einer: und den Yunded « Gommiflären andererſeits gefannt haben 
müfen; aber ganz abgejehen davon kann ich Ihnen ald ganz unumſtößllche 
Wahrbeit mitthellen, daß der rovaliſtiſche Barlamentär ron den Nepublicanern 
und ihrem Chef, dem Malor Btrard, geiehen worden ift, daß dieielben ihn 
aber gegen allen Krlegegebrauch und Recht mit einem Flintenfeuer empfin« 
gen, jo daß einer der heiten Noyaliften, melde den Parlamentär begleiteten, 
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an deſſen Seite fiel. Dennoch ging dieſer muthlge Offieier mit feiner wel- 
Ben Fahne vorwärts, erreichte den Major Girard und ſagte ihn, daß die 
Rosaliften mit den, Bundecommijfären eine Kapitulation abgeſchloſſen Hätten. 
Kaum hatte Major Girard diefe Nachricht empfangen, als ed hieß: „„Stürmt! 
fürmt! fle vertheidigen fich nicht!““ Das if berfelbe Major Wirard, dem 
der große Math einen Chrenſäbel und der Bundesrath ben Dank des Vater - 


landes votirt hat,“ 
Franfreich. 

**Paris, 15. Dxtbr.} 

Die Debats fuchen in einem längern Artifel zu bewelſen, daß bie 
fortgeiegte Anmejenheit öfterreichiicher Truppen in den Donaufürſtenthümern 
dem VPariſer Vertrage widerſpreche und die Urſache jei, warum die Gommiffion 
der Donaujürftenthämer noch immer in Konftantinopel weile. Deſterreich 
behaupte zwar, bie jortgejegte Decupation fei im Geijte des Pariſer Vertrages 
begründet und eine durch bie neuen Schwlerigkelten bezüglid der Gränzbe ⸗ 
richtigung und der Schlangeninjel gebotene Worfichttmapregel. Allein durch 
den Barifer Vertrag jelen bie Donanürfienthümer nicht unter die Garantie 
Deſterreichs, ſondern ganz Guropas geftellt worden. Ueberdies habe ja Nuf- 
land bereitd erklärt, daß die Juſeln des Donaudeltad der Piorte zufallen jollen. 

Das Univers hat Briefe aus Mom, wonach bajelbft Englands Ber» 
fahren gegen Neapel fehr fireng getabelt werte. „Die Drohungen gegen den 
König von Neapel, der Zwang, den man Ihm auferlegen will, haben bie 
öffentliche Meinung ſehr umgeſtimmt, und jelbjt Diejenigen, welche gewiſſe 
Handlungen ihrer Negierung am lautefien verurtheilten, jprechen fi nun 
entrüftet über Gnglands unberujene Ginmifhung aus. Man ficht jegt nur 
mehr auf bad Recht ded Königs von Meapel und die unbeftreitbare Würde 
in feiner Haltung, während man über bad Benehmen Lord Yalnerjtons 
entrüftet {fl und boffnungsvoll auf die Weisheit Fraukreichs blickt, welches 
die Pläne jeines Alürten durchkreugen werde. Ale Welt weiß in Italien, 
daß England in bdiejer Sache, in der es von Gerechtigkeitsliebe überflieht, 
nur Gin Ziel vor Augen hat: dem Befig Eiciliens, und man fühlt mohl, 
daß, wenn franzöfljhe Schiffe ſich mit den feinigen vereinen, bdiefes Ziel ver« 
eitelt wird. Die frangöfliche Barbe ericheint demnach wie ein Schug, aber 
noch lieber würde man es fehen, wenn Frankreich feine Macht dazu verwen- 
dete, eine Demonftration zu verhindern, welche innerhalb wie außerhalb 
Deapeld nur der revolutionären Sache dienen kann.“ 

Nach Briefen ded Univers aus Jeruſalem bat der Sultan ein altes 
und ebmürbiged Heiligthum, das ſelt der Groberung Ierufalems durch Sar 
ladin (1187) im Beſitz der Mujelmanen war, dem Kalier ber Branzojen ge« 
ſchenkt: Die Kirche der Heiligen Anna zu Jeruſalein, welche aui der Stelle 
erbaut ift, wo bad Haus ber heil. Anna und die Wiege der allerjeligften 
Jungfran geftanden. Saladin hatte eine Schule für Mujelmanen hineiuvers 
legt und feit langer Zeit ſtand bie Kirche leer, Nichts deſtoweniger iſt, wie 
das Univers mit Recht hervorhebt, die Conceſſion beachtenswerthe den Türken 
gegenüber, welcht in tem Gebäude eine Grinnerung an einen ihrer größten 
‚Herrjcher verehrten; ben Schismatitern gegemüber, welde den Act ald eine 
große Bevorzugung ihrer Gegner betrachten. 

en. 


Aus Madrid wird gefchrieben: Bor einigen Tagen fand man bei 
einem Beamten einen in ber tollſten Welje abgejaßten vepublicaniiden Plan. 
Der Verjaffer wurde dem SKrlegögerichte übergeben. br. Mon will bie 
römijcdhe Geſandtſchaft nur bedingnlßweiſe annehmen, Die Reglerung if 
befchäftigt, die Schwierigkeiten zu bejeitigen. Die Zahl der rüdtehrenten emis 
grirten Motabilitäten mehrt ſich. Der Patriarch von Indien und ber General 
Lerſundl find dieſer Tage eingetroffen. 

Ueber dad Duell, welches Narvaez mit dem General Buell 9 Nente 
kaben follte, wird geichrieben, daß dasjelbe definitiv unterbleibt, und zwar In 
Folge eines eigenhändigen Schreibens der Königin am den Marſchall, worin 
fe dem Herzoge von Valentla feine Zufammenkunft mit Joſe Guell h Rente 


aud drũcklich unterjagt. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 13. Det. Auch Heute iſt nur die flereotyp gewordene 
Ppraje zu wiederholen: die Minifterkrifis dauert fort. Indeß bringt und bie 
„Berlingiche Zeitung” — allerdings zieinllch ſpät — eine Enthüllung über 
die bisherigen Unterhandlungen in Betreff der Meorganifation des Cabinets; 
fie erfährt nemlih „aus zuverläffiger Quelle“, daß Hr. v. Scheele bis ge» 
ern mit Niemand Anderem ald mit dem Geheimrath v. Tilliſch Unterhand« 
lungen gepflogen umd daß er auf Befehl des Königs und auf den Wunſch 
ber fümmtlichen Minifter bei ihm angefragt habe: ob er allein ald Conſeils- 
Präfident oder mit einigen anderen Männern feiner Wahl in das bieherige 
Minifterium eintreten oder aber bie Bildung eined neuen ſelbſt übernehmen 
wolle; Hr. v. Tilliſch habe alle diefe Fragen mit „Nein“ beantwortet. (N.-3.) 


NRufland und Polen. 


St. Peteröburg, 6. Ort. Der Raijer iſt am 2. d. Mis. mit feiner 
Familie und feinem Bruder Michael aus der Troitzkielauſe nach Moskau 
twieber zurüdgefehrt, und an demſelben Xage, um 12 Uhr In der Nacht, mit 
feinem Bruder, Öroßiürft Diichael, nad Tula abgereiöt, die dortigen Waf- 
fenfabrifen zu injpleiren. Großiürft Konflantin mit jeineer Gemahlin und 
Kindern haben ſich nach Gt. Petersburg begeben und find feit einigen Tagen 
in Strelna. Am 4. ift der Kalſet aus Aula wieder in Moskau eingetroffen. 
Die Adlutauten und das Gefolge ber Großfürften Konflantin und Nikolaus 
find berelte geflern und vorgeftern hler ſämmtlich angefommen. (9. 2b.) 
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St. Petersburg, 6. Oct. Durch Tagesbefehl vom 30. Sept. iſt Me 
Gavalerie um fieben Negimenter verftärft worden, umd zwar im. der Melfe, 
daß jeder ber fichen leichten Gavaleries Divifionem ein nen zu formirendes 
Dragoner-Megiment beigegrben wird. Diefe Regimenfer werden Helfen: bei 
der erſten Divifion Eltfabetgrad⸗ bei der zweiten Ufrainifchese, bei der drits 
ten Nomwomitogord«, bei der vierten Nenardangeliche®s, bei der ifinften Tichers 
nigoms, bei deu jechöten Nieſchln · und bei per fiebenten Divifion. Nrfamafff- 
Dragoner-Negintent. Bon weiteren Ordensverleibungen’ am die Krömtım 
fandten auswärtiger Staaten werben heute wieder fünf befannt. Die betreis 
fenden fünf kalſerlichen Meferinte find ſämmtlich gleichlantend, und werben 
demzufolge der Prinz Nilolaus von Nafjau mit dem Alerander-Newälg, der 
Baron Secbhach (Sachſen), der Graf Bray (Bahern), BarsivPleffen (Dünzs 
mark) und Gtaſf Brogliade · Caſalborgone (Sardinien) mit dem weißen Abler- 
Orden derorlrt. (GH. N.) 


Bereinigte Staaten von Mordamerika. 


Die rein politijchen Nachrichten der neueften News Dorker Voſt find 
nicht von Bedeutung. Am 29. Abends jolten die Kärrner von New Morf 
eine große Demonftration für Fillmore machen, aber das ſchlechte Wetter ver⸗ 
eitelte died Vorhaben. Am 2. follte ein bemokratljches Meeting vor der 
Pörfe fattfinden, um eine Aniprache des Governor Flohd ton Virginien an« 
zuhören. In Virginien jelbft, in Richmond, hielt Governor Wife bei einem 
demofratlichen Meeting eine Philippila gegen Fremont, den er bald einen 
„Branzofenbaflarb”, einen „Träger der ſchwarzen Flagge“, und bald blos 
einen „Gain und Teufel” nannte. Werde Buchanan gewählt, fo fei der 
Briede gerettet, und Jedermann Lönne dann ruhig unter feinem Beigenbaum 
und Weinftot ſitzen. Eollte Buchanan durchialen, jo wünſche er Flümore 
zum Präfiventen; doch fürchte er, Fillmore's Kandidatur werde nur die Ma« 
jorität ber Gutgefinnten ſchwächen. Fremont's Erwäßlung wäre das Signal 
zum Rampf, denn fo hoch er die Union jchäge, höher ſtehe ihm die Ehre 
des Eüdend. Der Norben jole nicht vergeffen, twenn er eine Minorität von 
etwa 50,000 ober 60,000 Anhängern in Birginien Habe, daß der Süden 
Hunbderttanfente von Gefinnungsgenofien in Neu-England, Ohio und überall 
im Norden zähle Bel geböriger Dischplin werde eine Armee von „getreuen 
Sklaven” die jchwarzen Nepublicaner mit blutigen Köpfen heimſchlden. 


Baperifche Localchronik. 


$ Augsburg, 17. Oct. Aus Anlaß allerhöchſtihres Verweilent im 
biefigen k. Mefivenggebäude hat I, Maj. die Kalſerin-Wittwe von Mufland 
dem #. Sclofverwalter Hrn. Rath Wilpelm dahler mit einem äußerft pracht ⸗ 
vollen Brillantring bejchenkt; eine Auszeichnung, bie den pflichteifrigen, grei« 
jen Staatöbiener mit gerechter Freude und hohem Dankgefühl für bie hohe 
Bürftin erfüllt. 

O Nürnberg, 16. Det. Die Kirhmeihmeife unjerer Nachbarftadt 
Fürth bildet gleichſam den Schlußflein der Sommervergnügungen und wird 
allezeit von der Umgegend, namentlich aber von Nürnberg aus ſtart jrequen« 
Hirt. Deutſchlands erſte Ciſenbahn, die Duodezausgabe eines Schienenweges, 
hat während der Iltägigen Dauer der Bürther Kirchweih rollauf zu thum. 
Als Beweis, wie gut trog aller jogenannten Geldklemme und der Theurung 
die Geſchaͤfte bei und geben, kann es wohl gelten, daß während diejer 11 
Tage auf der Mürnberg-Fürtber Giienbahn 5000 Menjchen etwa mehr fuhe 
ren ald vorige® Jahr, und die Aetionäre auch 500 fl. mehr einnahmen. Es 
jußren etwa 38,500 Berfonen auf derjelben in diefem Zeitraume, und ergab 
die Ginnahme etwa 4400 fl. Am erften Zage der Kirchwelh fuhren 7919 
Menichen auf der Bahn und ergab ſich eine Einnahme von circa 932 N. 
Da der Verkehr in Fürth am diefen Tagen auf einige Hauptftrafen concen- 
frirt wird, fo läßt ſich der Schluß auj dad Gedränge und die von allen 
Selten herſtrömende Menfchenmaffe ziehen. Im vorigen Jahre fuhren auf 
ber Ludwige · Nurnberg · Fürthet Bahn, gelegentlich bemerkt, 527,885 Menjchen 
und bezahlten biefe 37,766 fl an Fahrgeld. — Als Neuigkeit teilen wir 
hnen mit, daß man Hier den früher ſchon ventilirten Plan aufgenommen 
hat, eine birerte Gijenbahn« Verbindung mit Würzburg über Markt-Eribach 
herzuſtellen, und ſollen, ba der Lauf der Dftbahnen eine ſolche Linle wüns 
jhenewerth macht, mit Nächften weitere Schritte geichehen. 
Alchaffenburg, 16. Ort. Das jüngft erwähnte ſchwere Gewitter in 
ber Nacht vom 11, auf den 12, d8. entlud fib in dem nahen Kablgrunde 
in elmem Woltenbruch, welcher namentlich in den Ortſchaſten Krombadı, 
DOmersbadh, Geiffelbach, Menfengejäß und Niederfleinbad;, Gerichts Alzenau, 
durch Verwüften der frifch befäcten Felder, Bortichmenmung von ü 
und burch Beichäbigung mehrerer Gebäude einen Schaden von heiläufig 8. bis 
10,000 fl. anrichtete. Bel dem Ortsnachbarn Michael Völker von Geifiel= 
bach und Michael Behl von Krombach drang das Wafler in bie Stallungen, 
woburd) 8 junge Schweine zu Grunde gingen. (Aſchaffenb. 8.) 


Meuefte Poften. 
O Nürnberg, 17. Oct. Geftern Abend 7 Uhr brach in dem oberen 
Lagerfchoppen am biefigen Ludwigscanalhafen Feuer aus und griff, da man 
e8 etwas ſpaͤt bemerkte und nicht gleich Sprigen zur Hand waren, jo raſch 
um fi, daß von einer Mettung der in demfelben verwahrten Frachtgüter 
feine Hede fein konnte. Das Dach des großen Lagerichoppen war mit bidem 
Blech belegt, daher das Feuer gezwungen war, durch bie Seitenwände fich 
den Weg zu bahnen. Genäßrt durch viele Brennftofie ſchlugen die Flammen 
fat thurmhoch auf, Bid endlich das Dad; durchlöchert war und man mit 
Hacken dasfelbe niederreißen könnte. Es war ein furdtbar ſchöntt Anblick, 





bie in allen Farben ſpielende Lohe zu betrachten, dazwiſchen jprühte glühend 
geworbener Kaffee und Gewürze wie ein Beuerrögen umber., In dem ganz 
von Holz erbauten, jedoch verſchaalten und verjchliehbaren Shoppen befand 
fi die Hajeneinnehmerei, deren Bücher und Gafja noch rechtzeitig, wiewohl 
nicht obne Gefaht gerettet werden konnten. Man ſchaͤht heute den Schaden 
nach einer oberflächlichen Zuſammenſtellung auf auf 36— 40,000 fl. blos an 
Frachtgütern, Kaſſeebohnen in Kohlen und Halbgeröftet liegen auf ber 
Bramdjtätte in Mare umher; Pfeffer, Meis in Ortginalverpadung, Clgarren, 
Stearinkerzen uud Seife, Diineralmaffertrüge sc., alles iſt thelld ganz ver⸗ 
brannt oder total verdorben, 100 Ger. Zuder, dem Hrn. Sattler in Schmwein- 
jurt gehörig, Liegen in Klumpen zufammengefchmolzen auf einem Sanfen, 
und noch viele Arzneifriuter und andere Waare bededen bie Trümmer beö 
Dachet. Leider find alle die Güter jo gut wie nicht verfichert, da die Po« 
licen der Gefelljhaften nur auf Gejahren aui dem Waſſer lauten. Die Güter 
mußten aber deshalb länger als ſonſt liegen bleiben, ba eine Haltung des 
Ganals, diefer jept unentbehrlich gewordenen Wafferftraße, etwa 300 Buß höyer als 
der 1000 Fuß lange hiefige Hafen aufwärts gegen Neumarkt bei der Pielierhütte, 
vor einiger Zeit abgeriffen {ft umd erft diefer Tage ſolche jahrbar wieder wurde, 
Don Seite der Ganalverwaltung war der Lagerſchoppen zwar mit 7500 fl, 
verfichert, aber von biefer Summe wird ben betheiligten Kaufleuten wohl 
nicht viel zufommen Lönnen, wenn davon ein neues Gebäude hergeiellt wird. 
So viel und befaunt wurde, hat auch der Güterbeflätter die ihn übergebene 
Waare nicht verfidert, wozu er auch nicht verpflichtet iſt. Die Urſache des 
Fenerausbrudes wird ſich ſchwerlich finden lafien. Das Verbot des Tabak« 
zauchend in dem Haſenraum wird fireng beobachtet, und find fletd Beuer- 
mächter aufgeſtellt. 


Potsdam, 16. Det. Se. Maj. der Köuig find nad Greifswald 
gertiſt. (Pr. St.A.) 
Bern, 17. Ort. Die Schmelz wird auf ihr Begehren an ben Pari-⸗ 


fer Gonierenzen betreffend Neuenburg vertreten fein. (Schw. M.) 

0.0. Nom, 10. Oct. Geftern wurden die Arbeiten für die Eiſenbahn 
nach Givitaveciyla feierlich eingeweiht. Am 1. d. Mie. ereignete ſich an ben 
Grängen des Freiſtaates San Marino in Bolge bed übermüthigen Benehmens 
einiger römlicher Ueberläufer eine Schlägerei, wobei vier Individuen vermun« 
det wurden und eines erlag. Der dortige Senat pflog fofort Beratungen, 
um ähnlichen Unzufömmlichkeiten künftig zu begegnen. Aus Meapel ver- 
nimmt man, daß daſelbſt das Namensfeft des Herzogs v. Calabrlen am 4. 
d. Mis. feierlich begangen wurde. Abends jand allgemeine Beleuchtung ftatt, 
eine große ſröhlicht Menge wogte in den Strafen und füllte die Theater. 
Dat officiele „Biormale del regno delle due Sicilie“ jagte bei biefer Ge⸗— 
legenheit: Die Hauptſtadt beurfundete hiebel ihre unerſchutterllche Treue und 
die alte Unhänglichleit an die bourbonijdhe Dynaſiie. 

“Maris, 15. Der. Die Kaljerin hat geftern der Infantin, Gemahlin 
des Prinzen Adalbert von Bayern, einen Veſuch abgeftattet. Die Revue 
contemporalme fagt, da bie Geſandten der Weſunächte abberufen 
werben würden und bag die Blotten auslaufen follen für den Ball, daß ber 
Siäyerheit der in Meapel lebenden Fremden Gefahr drohen werde. Der 
heutige Momiteur enthält einen Bericht des General Randon vom 8, 
d. Mts., nach welchem derjelbe den Auſſtand in Kabylien als umnterbrüdt 
betrachtet. 

“* Marfeille, 16. Ott. Die Getreldezufuhr beläuft fich auf nicht 
mehr als 16,000 Hectoliters; die Breije find ſeſt. Aus Ajaccio vom ld 
wird berichtet, dag Admiral Dundas im Bolge elmes ihm über Fraukreich 
zugegangenen Miniferialbejehls mit feinem Gejchwader in See gegungen ift. 
Zu Ioulon war das Gerücht verbreitet, das jranzöflfche Geſchwader mache 
ſich jegeliertig. ÜDefterreich, welches bei Aujfiellung des Leuchtthurms an der 
Sulina-Mündung nicht bejragt wurde, verweigert nun die Entridtung der 
Gebühren. Die Piorte fit Truppen nach Trebizonde. Der perfliche Ges 
fandte Karouthe Khan wird fi zu Trebizonde auf dem Molland“ einjcifien. 

*Madrid, 15. Detbr. Die Baceta veröffentlicht die Abſezung der 
Gouverneure von La Gorogna, Ciudad. Real, Ponte vedra, Allcante, Cot ⸗ 
done und Toledo, Das oificielle Blatt veröffentlicht außerdem ein Decret, 
welches das Goncordat im jeiner vollen Kraft und Ausdehnung wieder here 
flellt umd alle entgegenflehenden Verfügungen aufhebt. Gin weiteres Fünig« 
liches Decret flellt die Ausjührung des Dedamortifirungd«Bejeged ein und 
hebt alle im Gange befindlichen verkäuſe auf. Endlich ernennt fein legtes 
tönigliches Decret Herrn Arguelles zum Director der Golonien. 

Ueber die Weranlaffung zu der Miniker- Arte berrichtet eine Privat- 
Gorrefpondenz aus Madrid 12. Dctbr., wie folgt: D’Donnell, welcher auf 
bem legten Hoibal die Art von Huldigung, welche dem Marſchall Narvaez 
zu Theil wurde, und bie Zuvorkommenheit, mit welcher die Königin ihn 
überhäufte, wohl bemerkte, verließ dieSalond, nachdem er einem Grofofficiere 
des Palafles gejagt hatte, er merde diefe Räume mur noch betreten, um feine 
Gntlaffung zu verlangen und um der Gidesleiftung des Herzogs von DValen« 
ela beijumolmen. Der Königin Fam die Aeußerung, wie ju ermarten tar, 
Bald zu Opren und als fie am folgenden Abend mit O'Donnell arbeitete, 
fagte fie ihm, es fei mötbig der Molitit eine mehr conferwatise Richtung zu 
geben; fle wolle die Beziehungen zu Nom durchaus wieder anknüpfen und 
erachte es für angemeffen, daß an der Spitze der confervativen Partei ein 
Mann ftehe, der als ihr Führer bekannt if. O' Donnell verfland recht wohl, 
was bdied heißen folle und fagte der Röntgen, daß, wenn er diefen Pflichten 
im Wege flehe, er feine Entlaffung nehmen werde. Hierauf aber flellte er 
feine dem Throne geleiteten Dienfte in ſolchen Ausprüden bar, daß die Kö— 
nigin die Unterredung auf einen andern Gegenſtand lenkte. D'Donnell ging 
hinaus, um ſich mit feinen Gollegen zu beraten und Eehrte in den Palaft 
zurüf, um der Königin zu fagen, daf dad Minifterium entjchloffen fet, ihren 


| 


Münfchen nadızulommen wid den Mngelegenheiten eine noch verſöhnlichere 

Richtung ’ geben ı mierhe © Mia Beweis führte er an, daß man bereitd mit 
Ausarbeitung eines Koncsrbatd-Entwurfs befchäftigt fel. Die Königin dankte 
O Donnell, beſtand aber auf der Nothwendigkelt der Organifation der, die 
eonfersatlsen Ideen repräfentirenden Partel. D'Donnell verlangte dreitägige 
Bedenkeit und bot dann feine und feiner Collegen Entlafjung an. 

** Madrid, 15. Det. Heute wurde der Zuichlag der Nordbahn (vom 
Madriv nach Bayonne) erteilt, Die Concefſlon wurde für den Credlt mo» 
bilier (Pereite) eine definitive. 

“* Bondon, 15. Dit, Der Brins von Wales tft von feinem Aus- 
fluge nach Wales in Dsborme eingetroffen, Die Königin übernachtet heute 
in Edinburg und wird morgen hier erwartet, 

Der Parijer Gorrefpondent der Times (2. Ausg.) ſchrelbt vom Diens« 
tag den 14. Abends: „Die Note und dab Ultimatum, das am Sonnabend 
nad Neapel abging, fol, in der Borm menigfiend, ſehr gemäßizt iein. Das 
franzöflfge Geſchwader hat Beſehl vor Neapel, jedoch in einiger Eatſernung 
zu kreuzen, um die Mifverguügten nicht in Aufſtands -Verſuchung zu jüh« 
ren und feine Yujregung unter dem Volke hervorzubringen. Die Blotten 
merden ohne Zweifel bald nach dem Ultimatum eintreffen. An der Abbe 
rufung der Gefandten, fall der König Rein fagt, wird nicht gezweifelt. 
Man glaubt, ein fehr Meines Zugeftändnig würde die Aliirten befriedigen, 
und dieß jei dem König bedenter worden, Aber nach den legten Daten war 
Se, Majefät Hartnädig. Er ſchelnt auf bie paſſive Haltung feiner Unter⸗ 
thanen zu rechnen, und in dem Balle kann er allerdings der Demonflration 
der Alluͤrten mit Lächeln entgegenjehen. 

Die Bankdirection ſeht alle Hebel an, um bem Goldabfluß nach Frank- 
reich zu ſteutrn und dahin gehört die geftern erfolgte Ankündigung, daß fie 
von nun an höchſtens auf 7 Tage Vorſchüſſe auf Staatspapiere bewilligt. 
Es ift dieß ein Schritt, der den Geldverkehr auf Hiefigem Plage wieder bes 
deutend erſchwert, ohne bie Bürgichajt In ſich zu tragen, daß er ben gewünſchten 
Erſolg nad) Aufen erreicht. Gegenüber dieſer Mafregel, der unbeflimmten Aud« 
ficht auf eine weitere Disconto-Erhöhung und ben unbeiriedigenden Berichten 
aus Paris, find Gonjols nicht im Stande geweſen fi zu heben; das eben 
anyefommene Gold aus Auſtrallen und bie Inveftirungsluft dei großen Pu— 
bfieumd vermochten eben nur ein bedeutendes Ballen zu verhindern. Die 
geftrige Mafregel — fagt die Timed — darf Niemanden überrafchen, denn 
um die Börfe zu flügen, mußten neue Beſchränkungen des Discontod vorge- 
nommen werden. Sie fel überbieh auch feine Abweichung von der allge» 
meinen Negel der Bank, da biefe im Allgemeinen nur dann Vorſchüſſe auf 
Conſols bewilligt, wenn die Bonds des Publicums gegen das Ende eines 
jeben Quartals durch die fälligen Zahlungen abforbirt find. City und Pu 
blicum find dießmal mehr beforgt ald die Times, und and; die anderen Iour- 
male ſchlagen heute einen Ängflicheren Ton an. Sagt doch felbit Morning« 
Vo, die gegenmärtige Krije beweiſe, daß das Peel'ſche Bankſyſtem nicht 
mehr audreihe, und das nächte Parlament fchon ernftlih an eine Reviflon 
desfelben werde gehen müffen. 

** Rondon, 16. Oct. Die „Morming- Bot“ empfiehlt die Intervens 
tlon der Regierung in ben Bank Angelegenheiten, um dem Umfldigreiien der 
Geidkrije ein Ziel zu fegen; wie 1847 könnte ein Beſehl des Geheimen: 
Mathes die Zahlungen in Gold einftellen, 


Banbelgs und Börfen-Rarhrichten. 


$ Augsburg, 17. Det. Auch der heutige Betreivmarft war wiederholt Mark 
befahren. Im Gangen waren 4732 Schäffel beigeführt, woron 4555 Sqaͤffel für 
die Tetalfumme von 87,866 A. 23 fr. MAdfap fanden Dadel fiellten fih bie wahr 
zen Mittelpreife wie felgt fe: Weizen 2I3M.45 fr, Abſchlaz 5 fr.s Kıım 22 fi. 
2 fr., Aufſchlag 22 kr; Reggen 15 fl. 17 kr., mie am vorigen Giranmentage; 
Gerſte 12 fl. 33 tt., Abſchlag 2 fr; Haber 5 A. 37 ir., Abſchlag 3 Mr. 

Franffurt, 16.0. (old uns Silber) Reue Louled'ot IOM 45 frz 
Pilolen 9 fl. 39 - 405 Preuß. Friedriched'ot Bf. 53 — 54 fr; Holänt, 
10 18. 9A 42 - 43 fe ; RanbrDufaten 5 Ü. 33 - 34 fr.; 20 8.61. 9 fl. 
1714-1814 ir.; Ongl. Gevereigns 11. 38-42 fr.; Bold al Meo. 377-789; 5 Br. 
Thaer 2 H. 207% fr; Hehpaltig Elder 24 ä. 34 - 38 fr; Preußife Gafa, 
Sch. 1 fe tk Preuß. Thaler — I. . 

* Frankfurt, 17. Ort. Defierr. Rat.»Anlehen 77°, ; Spree. Met. 76°, ; 
4'/proc. 68°/,; Banfartien 1184; BanfactiensInterimsfheine 303 ; Lolt.⸗Anlehena. 
koeſe von 1B54: 1005 Bunwigähafen » Gerbaher EB. WM, 135’, 5; Bayer. 
4'apeoc. 100%. Wedfeleurs: Paris 93; Lonben 117%, ; Wien 11214. 

Berlin, 16. Detbr. VDreuũtſche Stastsfgulsfheine BI’, BA @. 
Köln » Mindener —— ®., 153", @, 

+ Wien, 17, Detsr. Sproc. cMat.sMnl. 83%% 1 





Öproc. Metall 8174; 


4 „ tec. Deetall. —— ; Botterie » Mal, s Eoofe von 1539: 1237 ,; von 1854: 
105°4 5 Bankartien 1060; Lomb.svenet, bproc. Anl, —— ; öflerr. Grebit: Mob, 
Metien 326; Domaus Dampfſchifffahrta-Actien 552; öfter. GtantsbahneMctien 


— ; öflere, Banks Interimsactien —; Morbbahnelletien 2625. — Wedfelcurfe: 
Hugsburg uso 106'4; Renten 3 Mt. 10.20. 

“+ Waris, 16. Det. Aproc. 67.10 (Baar), 67.— (auf Zeit), 41btec. 
91.50 (basr), —.— (auf Zeit). Banfactien 3900 (Baar), Geebit mobilier 1495.— 
(baar), 1495.— (auf Zeit). Piem. Anl. 5prec. 89,— @., Span. innere; Schuld 
38’, &; Rim. Anl, 86 8. — Eiſenbahn-Actien: Drleans 1270,— 
(Baar), 1285.— (auf Zeit); Morbbahn 960.— (daar), 965.— (auf Zeit); Bariss 
Straßburg 835.— (baar), 877,50 (auf Zeit); Liyen 1290.— (bear), 1285.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 617.50 (baar), 020,— (anf Zeit). Deuett. Balın 
795.— @., 800.— (a. 3.). 


Verantwortliche Redaction: I. P. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. Hp. Müler, Stnsent son Heltelberg ; 
sten, aut Enpland; Gebr. Genth, Particuliers, und 
Suter, Afm. von Brankfurt ; Renngeit, von Bien; 

Dr. Gwans, son Baris; Exeller, Raufm. von Augt« 
turgt Baron vo. Meſſen, aus Daten, 

H. Maulick. 9%. S4mitt, Bau » Unternehmer 
sen Bien : Dr. Alwens, von Armpten. 

Bl. Zraube. HH. Tafel, Kfm. sen Stuttgart; 
Bantelme, Bangater yon Marfeile ; Greifel, Brisatier 
won Bayreuth; Fein, Peppe, von Hamturg; ». Dar 
vold, Oberlientenant von Lindau; Kanfmann, Kim. 
von Lanrehut; Herſchel, Kfın. von Manakeim ; Kıln. 
Burleetll, von Obin ; 9. Montana, Bart von Dais 
land; ». Aranpius, Raufm. von Danzig; Garezalr, 
Bart. von Venedig; Schttel, Veſteſſicial, umd Bılm. 
Keiner, Pollconiroleurs » Todter ven Linz; Blume, 
Dbxrfiltentenant von Berlin; Halojg, Schleſotrwalter 
aus Eceatien. 

Hötel garni (Leiufelber). HS. Woſſer ⸗ 
maon, Raufım. vos Zraunftein; Sämiit, Pfarrer von 
Walterfangen: Dabeis, Fadtitant von Mugsburg ; 
Henner une Vallela, Iujenlcure von Dem; Wieſtud, 
Kun von Wien; Meber, Buisbel. von Marthaufen; 
?. Morett, Kantridter sen Ellingen; Dr. Elſperger, 
&tudlenrerter von Anebach; Dr, Kenngeit, Prof. von 
Wien: Ftau Baronia v. Kallreuth und frau Barenia 
v. reyberg, von Kranffurt; v. Pachmaier, von PRünr 
gen; Warner, Brloatler von Augeturg. 

Augsb. Hof. Hd. Sgweth, Lameigter von 
Armnaty ; Göbel, Kfm. son Rürabıra ; Frau m. Biber, 
Seneralsgattin von Mugeburg; Wöp, Pfatret zen 
Dürenbad ; Burnpaufer, Pfarrer vom Unterpeifenbera} 
Fleifämann, Regnunzs+Gommijlär vom Anshad; Dr. 
Korntseuer, von Jimmerebaufen ; Helm. Aupptecht, Band» 
tlctereto chitt ven Ufenbeim. 

Stachudgarten. HH. Fleciager, Privatier ven 
Teperniee; Haſtreitet, Sraumeifier son Kitchheim; 
Reit, Ri. ven Schwabmünden: Falu. Sıetal, Km. 
Techttr ven Suljbach; Dauer, Kutſchet von Ben ; 
@idel, Wirth von Helach; Pappee, Gemmis von 
Augsburg. 


Gejtorbene in München. 

Anna Marla Meralt, £. Hofmufitus: Gattin, 52 J. 
alt; Malbias Muremson, penſ. k. Haupimann ven 
Sıntau, 89 J. u; Anton Shmid, Tifglergefelle ven 
Jerungen, Leg. Burgau, 35 Ya; am. Ehmir, 
et Diiniftertal-Greretärs. Bittwe, 49 3. a; Gharlette 
Witwer, proft, Mryptenswittwr som Biringen, Legrchts. 
Cbertori, 39 3. 8; Unna Slegltt, Mantkbtenerss 
Witwe ven bier, 76 I. alt. 


8648. Ediftalladung. 


Oyvpotheteuveih ãtiniſſe ker Katharina 

Kaufgmelir beiseffend. 

Mad Kaufbrief zom 13 Februar 1616 deſteht für 
vie Wrden tee serjtorbenen Lazlöhmers « Wutwe Anna 
Gageubofer ein Rauifgilinzsreft ven 25 fl., wıls 
her auf ber Herberge ber Kathariua Ranfhmeier 
Rro 494 dabier dypethetarlſch verachert iſt. 

Da bie Nachforſchungen nach ben Erden der Anna 
Gagendefert frachtios geblieben nd, fo werten auf 
Antrag ter Raıbarina Naufhmeler Diejenigen, welche 
. anf vie ftazliche Borterung rim Nicht zu haben glaus 
ben, aufarforbert, dieſes Kecht binnen G Monaten 
bet Berlaſt deaſelbtn hieterts anzumelden. 

Dünden, om 7. Juli 1856. 

Königliche Kreis» und Stabtgericht 

Münden r./}. 
Dre fönigl. Direkter: 
v. Schmid. 





EN. 483. Möfen, 


6615. [35] Ein Mechts + Eanbidat, ter felt 
einer Reihe son Jahren fig in ber Arseciten+ Protis 
bewcar, ſacht wieter eine Siehe ala Komcipient. Auf 
fenfirte Briefe mit der Chiffte J. P. erfelze nähere 
Auztunit, 





6626 [2°] 


ss” Bekanntmachung. 
Schniplein ©. Atedl'ſche Rüdlafınafe 
wegen Sppeibefjiefen betr. 

Mochdem bei ter zur erfimaligen Berftelgerung des 
Alegelei » Auweſens tes serlebten RL Mtoeraten Wiek 
tn Soun anteraumiem Zagsfahrt ein Gtelgerangsanger 
bor nice gelegt wurte, fo wird nummehr gar ywrit 
maligen Berfielgerung dirlee Rnmwelens Tagsfobrt anf 

Donnerftag den 6. Movember I. 38. 

Machmittagd von 2 — 3 ihr 
an Ort und Bielle anberaumt, wozu Gteigerangsiufige 
mit dem Demerten eingilaken merken, daß der Zuſchleg 
um das Meiſtgebot ohme Rüdjigt auf ben Shäpungsr 
mwerib erfolst. 

Im Uebrigen wird fi bezüglich des Geſtandes uns 
ter Belolungeserbälinife dieſes Anweſens auf tie biedr 
feltige Ausſchreldung vom 18. Jufl f. I6., cf. Reue 
Munchener Zeitung vem 8, Aug. Nro 187, Weltzels 
Unzeiger vom 10 Aug. Nro. 62, Nenıfte Nachtlchten 
vom 2 Aug. I. 36. Rre. 215 und Beilage Are, 32 
zum fol. Areisamtöblatie, bezogen. 

Münden, den 10. Dctoder, 1886. 


Königliched Landgericht Münden l/J. 


E.N. 501. ber, tgl. Lantrichter. 
6” Mefanntmachung. 


Derlaffenigalt ter Mülerswiiime Joſchha 
Rellerer ven Mammentorf betr. 

Ble Diejenigen, welche aus irgend eimem Zitel am 
ben Madlafı ver Aubrilarin rime Berderung zu maden 
haben, werben aufgefordert, biefelbe om 

Mittwoh Den 12. November bh. 38. 

Vormittags 8 Uhr 
als tem biemlı zu biejem Zwede anberaumt werbenten 
Termine dei Reidang des Ausſchlaſſes von dir Ver⸗ 
Laffenfhaftsmafle entwerer im elgener Perfon oder durch 
Besolmägtigte anzumelten und beziehungeweife zu Its 
quidiren. 

Buplei ergeht am alle Jene, welche an bie Mad: 
kaßmafje ans irgend weldem Ziel etwas ſchult en bie 
Hafforverung, ihre ſchulbigen Beträge binnen 4 Wo: 
ben um fo gemiffer an ben Mermund ber minbers 
jäprigen Helikten, ken Müßermeifier Diongs Kellerer 
von Malfad, zu zahlen, wirrigenfaßs Lehittet ange 
wlefen werben würbe, tie Activaueſtaͤnde darch gerleht⸗ 
Ude Rlageelung beizuireiben. 

Am 13. Deteber 18586. 

Königliches Landgericht Brud. 
Der könial Kanbrtter: 


EN 123, Baur, 


SKolzftrichbefanntmachung. 


6652. In Sacht Der Gemeinde Murgfiun gegen 
die Fteihertn von Ibüngen Mreviferiam beiseffend 
witd machtsäglig auf mweieire Nrqusftten bir Stqutſtta ⸗ 
tlondbebörte zum Musfcreiden vem 20, v. Mıs, ur 
oͤffenillan, daß am 

Mittwoch den 22, October I. Is. 
auch 323 Eichruſtamm⸗· Holzad ſchatit zum Lerrige lom · 
men, Gemünden, 14. Drtober 1868. 
Königliches Landgericht Gemünden 
in Unteriranten. 
GM. 142, Wolf, t. Kantridter. 


6880. Zoded:Znzeige. 

Aüen fernen Bermwandien, Fteunden und Belannten 
zeigen wir hiemlt das am 14. Ife. Dis. erfolgte Ab ⸗ 
leben umferes Innigftzeltebten Batcıs und Schwieget ⸗ 


vatırd, bes 
quiede. Lönigl. baser. Landrichters 


Franz Iofeph Berr von Aub, 


am und bitiem um pilles Weileld, 
Münden, tem 16. Dctoder 1856, 


Georg Berr, Retitpralticant, | ale 

Morit Berr, Resriepraftlcant.] Söhne. 

Sebaftian Marf, Lanrgerijtsfuneiondr, 
als Eteitgerjohn. 








Karlsruhe 


Gine directe Sendung dnportirter Habana-Cigarren, betchend in 


Beyalia, Media, Londres, Millares 2, 3", 3. 


iſt bei Unterz eichuetem eigetroffen. 





5 Bekanntmachung. 

De Shrannenorbnung für bie 

Statt Dünen bitreffent. 

In Holge höchner Minifterlatı Estſchliegung vom 
3.1. Die, dat ver $. 6 ter Schtannenerdnung vom 
2. Erpite. 1853 magAchende v.ränterie Beflung, ers 
haften: . ©. ä 

1. Unterbändler und Mädler werten bei dem Br= 
treiee « Berlaufe nit geduldet, dazegta iſt Me 
Bteßsertertung für Beirelbehändfer wurd Jalän⸗ 
ber, welge mit diſtrietepollzetlichen Anjäpizkelts« 
Beugniffen verſehten find, aicht ausgeſchle ſſen 

Il. Einläuft für Rechnung Dritter und zwar nur 
für deten Selbſtoe darf jum Ölewerbebririehe eder 
Hausdedarfe und nicht zum Hamtelebeiriede kon⸗ 
nem jewehl son Kier aufählgen Ürtatewehnern 
als Tuch besellmäctigte Geſchäfteführer ober 
tur bie eigenen im Wamllica« Wertante orer 
im ortentligen Dieafie ſihenten Pırionen be» 
fergt werben, und haben Ach folge Käufer für 
Resmung BDiltter wor Bepton eines Kauf» Mbs 
ſchluſſes Über iber Kaufe » Aufträge, ten Zweck 
bes Eintaufes umb erferderlichen Falles über 
Baplunge»- Mintel bei der Schrannten Gommifion 
auszumelfen. 

U, Müe Käufer und Meifänfer von Getreide haben 
fg mit den etforderlichen Zeuzniſſen zu ver⸗ 
fehen, um fi noͤthigen Fallee aber Ihre mad 
$. 5 lie. b und © oben zw bemeſſente Detech - 
tigung zum Ginfauf und Verkauf auszumelien. 

Die Zeugnifle ker qufläntisen Dirtcts » Weitzelr 
Brhoͤrden zum Ceireitebontel verlieren, wenn fie meht 
erneuert warten, gwölf Sonate nad ihrer Ausfielung 
iger Birtfamteit. 

Das Yemit öfentitch bekaunt gemacht wird. 

Am 10. Ociober 1856. 


Masiſtrat 
der k. Haupte und Reſidenzſtabt Münden. 
Bürgermeifter: 


v. Steinsporf. 
ER. 1455, Stabeilmann, Secretär. 


6.  Wefanntmachung. 
Das Auffelen und Mepariren von Wrab- 
Monumenten auf dem Lelchtnacer betr. 

Rah der beſtehenden Anorbaun, müffen acht Tage 
ver dem Feſte Mücrheiligen alle new zu fepensen dio 
wumente in ten Keidenader eimgebragt und bafılbft 
aufgeftelt fein. 

Indem man biefes wirberholt zut öffentlichen Rınnts 
miß bringt, wird bemerft, daß Innerhalb biefee acht⸗ 
tägigen Zurmines, melger autſchlleltch nur zut Wer 
waſaug der Wrabtüpel, Herſtellung ver Wege und zu 
fenen Vergierumgen bellmmt if, welde man an ben 
Drafmälern anzubringen pflegt, weder Dauırı noch Zims 
merieute, Bilthautt, Gieinmege eder Auſtrechet anf 
dem Veidenader mihr gedultet werben. 

Bleiggeitig ergeht kirtur an die Bratbefiper Die 
Hußorzerung, bie Deutmäter neh wer dem dezeichneten 
Tırmine fowehl im Fundamente, als in ben odrım 
Theilen gewau unterfusen und die fhabhaften befritigen 
ya laſſtn, wibrigenfaßs die Gefaht drohenden Mengs ⸗ 
mente von Gelte ber Berwaliang umaelegt und mad 
ſtuchtloſen Umfluß von vier Wogen aus dem Eriden« 
Ader entfernt werden, 

Den 14, Orteber 1888. 


agifrat 
der kgl. Haupt und Reſidenzſtadt Münden. 


Bürgermeifler: 
v. Steinädorf. e 
Stabelmann, Gemüt, 
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6800.25] Ein im Bemeinter, daun Stfinngsr 
Rehnungsmrfen, jomte Im Regifiraur + Dienfe und in 
Behandlung des Mimenmefens volfommen tüdtiges 
KanzleisIndivituum wünfgt feine bermalige Stelle am 
4. Rebemdet orer f. December d. 94. ya erräntern, 

Sranfirte Brieſe unter ben Buchlladen F. P, br+ 
forgt tie Gepetätlen dicſes Blattes. 





Veftellungen darauf werden franco erbeten, ſowle Mufteriendungen von mindeftend 6 Stud billigd berechnet. 


Meinrich Goldschmidt. 


Druf von Dr. 6, Wolf & Sohn, 
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Naukleros, eine Bariation des Merentio, lauern der Prieflerin tm Tempel- 
R hain auf. ine zmeite Stenc, eigentlich die erfie Unterredung führt jo weit, 
Müngener Bühnenbericht. — Mindener Runfe | dag fi die gemürpliche Hero zu ihnen in'd Grad fept md mit höchht nal« 
Bericht, ver Unſchuld die Borftellungen des Naufieros mitanbört. Ihre Worte find 
. 1 . I Banegen, aber ihre Thaten ſprechen andere. Das Viendejvous wird entdeckt 
Deutfchland. Stuttgart (Abreiie der Kaiſetia won Ruhe | und geht. Gine * väterliche Etmehnung des —— ale or Die 
land, _Grhöbung der Bejoltungen). | Neugewelhte Abende Im ihr neues immer führt, tft bie Folge Dieſe Scene 
talien, Die Evannung jwifhen Piemont und Toscana, iR unbedingt die ſchönſte und gedantenvollſte des ganzen Stückes „Etröme 
ereinigte Staaten von Nordamerika. Steigende Wohl. und Flüffe Aöumen Schiffe tragen und den Menden dienen auch polſchen 
fahıt —— * Kllypen, auch von Sturm getrübt — aber die ſtille Duelle, aus der der Wan⸗ 
» derer trinkt, wird trüb fobald fie In Bewegung geräth und verfagt ihre Bes 
. Börfen: und Sandeldnachrichten. Rlmmung; fle muß regumgsioß bleiben, wenn fle ihre Reinheit bemahren 
» ; will; In der Sammlung kann fid) das Rielnfte zum Größten, der Menſch 
zu Göttern, dab eimgelne Gefühl zur vollen Harmonie erheben — in ber 
Sammlung liegt das Geheimmif bed Werdens und des Weltalls in der Ber- 
freuung dagegen Die Bernichtung, Ermiedrigung und Zerlörumg.” Mit dies 
fem tieffinnigen Warnungen verläßt-er die Aufgeregte. Hero - Man midht 
ichlafen, fie beficht ſich das öde Thurmgemach und leuchtet auch zufällig zum 
Benfter hinaus. Das ift abermalt eine That des Schickſals denn Leander, 
der von Abybes in dad Meer hinaus geſchwommen, ſich zu töbten, wird Durch 
das Licht zu neuem Beben und zu ſelnem Verhängnig geſührt. Br erreicht 
die Küfe, erflettert den Thurm und die Kataftrophe iſt unvermeidlich. Hero 
zum Tod erſchrocken ſucht feiner leszuwerden, aber ber mißtrauiiche Wächter 
des Thurmes verhindert jein Entweichen. Cie muß ihm zuerit verbergen 
mertwürbig, welche unſichtharen Schranken aud in Hierarlicher Beziehung | und nachdem fie ihm ein zweltes Rendezvous zugefagt und zärtlidhen Abſchled 
ijchen Defterreich und dem Norden gezogen fcheinen, fo daß bie Werke | genommen, hat Me die Kraft werloren, ihm vom fi zu laffen. Leaudet bleibt 
ind, Gafteli'd, Grillparzere, ſelbſt Halme umd jegt auch Hebbels dm übe | bis zum Morgen. Diefe ganze Seene- iſt mit großer Schönhelt und Zarte 
rigen Deutſchland nie dauernd populär werden wollten. Und doch batWien | -Geit gearbeitet; fe Hauptjädlich fichere dem Erkt die porriiche Wirkung. 
feit. dreiülg Jahren im rußigem Genuß der Schlegel'ſchen und ESchiller'ihen | Der andere Tag, nachdem Leander gefchieden, bringt peinliche Umterfuchungen, 
Erbichaft, ohne die haſtigen Erperimente und Ertreme des Mordens mitzu- | der Verdacht hat fie in der Macht bewacht. Der Oberpriefter ift zum Meu- 
machen, eine einheitliche umd ibeale Literatur in feinem Bühnendichtern beiejien, | ßerſten entichloffen; er ſucht erſt Hero durch einen vorgefbiegelten Bejuch 
wie kaum eine andere Stadt in Deutſchland. Die Gründe diefer Iolirung | Ihrer Verwandten zu emtiernen, um freie Hand zu haben. Diefe Rüge ſchel- 
weiter auszuiühren, ift bier fein Raum, tert am ihrer Elle, Me iſt moch vor Abends zurüd, um bie Rampe der Diebe 
Grillparzet vorzüglich hat mit -jeltener Gonfequenz an der einft betretenen | wieber amzugünden, aber der Schlaf übermannt fir Das Meer geht flür« 
Bahn der Schichſalatragödie jefigehalten. Auch In „Des Meeres und der Liebe | mild und hoch, und die freue Leuchte wird won berrärherifcher Hand ver⸗ 
Wellen — kelnediwegs einem neuen Produet des. Dichterd — haben wir e8 ldſcht. Leander verfehlt im der Binfternig den Weg und ertrinft. Am an« 
mejerslich mit einer jolden. zu thun. mar ſcheluen eigentlich die Aeten | deren Morgen finder man felne Leiche umter dem flurmgelnidten Gebüfdh am 
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Aeberſicht. 
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Munchener Bübnenbericht. 
„Des Meeres und ber Liche Wellen“, Tragödle vom 
Griflparzer. " 
Gs waren⸗ wel Ränigslinder, bie hatten einander fo ie, 
Sie lenaten zu einander nicht Tommen, das Wafler war gar ju tief. 
(Des Knaben Wunterhern.) 
Gr. Schon der Name des einft jo gefelerten, jept kaum mehr nad) Ges 
büße geſchaͤzten Dichters würde und veranlaffen, ansiührlicher auf dies be 
rühmte Stüd einzugeben, aud wenn 8 nicht ſein glüdlichftet wäre, Es iſt 


diejer Art Schidjaldtragäpien ſchon feit Mülwer, Houwald und Werner ab» | Ufer. Der Sturm des Meeres und der Schlaf der Hero Haben Beiten Derw 
geichleifen, wenn fie micht neuerdings Hebbel und zum Thell au Otte Lud-⸗ derben gebracht. Gero, dem Wahnfinn nahe, verlangt, feiner Leiche nach 
mög im newer Weije wleder erbffuer Hätten und darum zu einer Beiprechung | Abydos zu folgen oter fie wenigſtens am Gtrande von Seſtos zu begraben. 
reipten. Dem Stüd Grillparjers Itegt bekanntlich die Schiller'ſche Pallade 4 Als ihr der firenge Ohm and; dießwerfagt und fle mit Gewalt won der Lelche 
von Hero und Leander zu Grunde, ein. Gegenſtand, der zu allen Zeiten die ; wegreißen mil, giebt fle ſich den Tod, Das Schlckſal hat feinen Willen. 
Volksiänger und Movellifien Heichäftigt hat. Wir nennen nur dad wunder Die Vorzüge und Vollkemmenheiten dieſes einiadhen Baus, glauben wir, 
bare Voltälieb von den zwei Königskinbern, wie die fchöne von P. Heyſe find auch in dieier kurzen Eigie klar. Was fi aus dem rührenden Liebe 
bearbeitete Geſchichte der Margherita Spoletina. Schiller ſchrieb jene und | dramaslic, machen ieh, ohne ihm Gewalt anzuthun, hat der Dichter gethan. 
andere: Balladen zum gleicher Zeit mit feiner Braut von Meſſina, gleichſam als | Warum wir aber doch zu feiner rechten Erſchütterung fommen, vielmehr das 
Neben zweige und. parafltiide Manten feiner damaligen fataliflifden Mid | Mitleid Über died traurige Greigniß überlegt, liegt Im demfelben Grunde — 
tung: — das Schidial en detail. neben dem Schidjal en gros. Mun if | In der Treus, welche nicht wagte, dad Lied bramatifch zu erweitern; denn für 
wohl unläugbar, daß jene Balladen umferblicher fein werden, als jene Ara» | eine bramatiiche Handlung ft fein Inhalt, wenn nicht zu arm, boch zu ein⸗ 
abdie. Das Schichſal, welches blind handelt und gleichſam Glück wie Um«-| feitig. Wir erhalten kaum mehr, ald ten Gindrud eines dramatifchen Duetts, 
glül nur aus Verjehen und Caprice verurfacht, nehmen wir im Liede und | während dad Drama eine @ipfelung- der Handlung und fobann einen voll« 
fo lange es fi um Thatſachen bandelt rubig bin, während wir im Drama | fländigen Umfchlag der Verhältniffe und Charaktere, eine zweite neue Ent - 
gegen bad Diitipielen jeder unfihtbaren Verſon, Heide fie Bortuna, oder | widlung fordert. Man könnte den Stoff ſehr leicht weiter ausbauen. Wie, 
Atropod ober Nemefis, Hilig proteſtiren und für Alles was gefdicht mur ( 4. B. wenn die Eltern Gero's ihr bereit im. Geheimen einen Echwiegeriohn 
bie Menſchen und ihren Willen verantwortlich. machen. ausgewähtt hätten umb zwar gerade den Leander; baburch mürde ber verbo⸗ 

Grlllparzer mag dies wohl gefühlt haben, denn er hat verſucht, jemer jhö- | teme Llebeabund eine wiel Höhere traglſche Bebeutung bekommen und bie Hand« 
nen Ballade einen’ breiteren Hintergrund und beflinmmtere rein menichlihe Mo« | lung jelbft reicher machen. Ueberhaupt find Piebesverhältniffe nur dann dra« 
tie zu geben. Hero fehen wir als Pelcherin bei Ihrem Oheim erzogen und | matiich brauchbar, wenn fle die Eharaftere auch nach anderen Geiten kin 
ku Begriff, jr immer den Schwur der Pröefterin zu thun, zu bemtich, den | verändern und entwideln, wir brauchen nur am die Eoenen Julla's mit ihren 
Schleier zu nebmen. An biefem. Schickiaiſtage kommen ihre Eltern, um fie | Eltern und Homeo’s mit feinen Welnden zw erinnern. Dazu kommt nod) 
noch einmal wiedergufehen und ihren Catſchluß rückgänglg zu machen, denm | eins, daß die Haupthehel bei Griltvarzers Stüd das Meer und der Schlaf 
fie möchten die Tochter mitnehmen, weil fie ſich im ihrem Aller vereinfame | find — zwei ſeht poetiſche aber fehr inratkonele Mächte, melde dad Ganze 
fühlen. . Gerw.widerfieht, doc mehr and Luſt an. dem Vomp des Gotted« | in das Reich des Zufalls und blinden Schicſals hinaufrücken Wir verken« 
dienfiss als aus wahrer. priefterlicher. Begeiflirung.: Der Oberprirſter ſchafft nen micht die geifireiähe Varallele, mit welchtr der Dichter ſchon durch ben 
bie Eltern fort und bie feierliche Gaublung, melde auf immer die Biorte | The: „Des Merred und ber Mebe Wellen“ und bier ein geheimnißvolles 
der Welt hinter ihr zuidlieht, geht vor ih. Doch gerade bier erfaßt fle | Gleicniß nieht, - Das rubige Meer wie die: Sehnſucht trägt den Lichenden, 
das Schickſal. Während ſie das Opfer Derblict fie Enieend am Al+ | ber Sturm und die Heidenihäften vernichten den jreien Wilen, und biefer iſt 
tar dem fehönen Leander, der in Trauer über ben Tod feiner Mutter feine | bad: Bigafıund! bas Licht ver Seele. Leauder gicht fein Leben preit und bie 
Helmath Ubydod verlaifen hat, ums ſich bei dem heiteren Were: des Hroien zu | Götter: ienten.ca-ihm gleichfam durch die LKlebe wieder. Als er dleſe Ver⸗ 
zerſtreuen. Dieſes Feſt wird auch fein Schickfal - Der einige Blick Der) ſuchung des Schidiald zum jmeitmmal in leidenſchaftlicher Berblendung wagt, 
Vrieſterin macht dieſen Romto zum Schwaͤrmer. Er und fein heittrer Fteunde läßt es ihm ſallen. Dadurch iſt allerdings der fatalifljde Kern des Liedes 
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zum piocdhologiichen fittlichen gemacht und die alte br Kunfliver von 
der Schuld menſchlichet Willkühr und Ueberfchreitung Maaßes 
in meuer Weiſe reproducirt, aber die Mittel dazu find faſt lediglich Erzaͤh- 
fung und Schilderung, und diefe machen die dramatiſche Handlung verarmen, 
Selbft die Tühne That Leanders läßt und falt, meil wir fle ihm nicht an« 
jeben ktonnen. Der Dichter ift ordentlich ängſtlich In diejer Berlegenbeit. Er 
zeigt und ‚amdbrüdklich. beider Injeln und ben dazwiſchen liegenden Naum, um 
und- durch Die Decptation He Kühnbeit jener Beats des Schickſals 
deutlich zu malen; er „hätte diefer Muhe überhoben jein önnen, wenn er 
den Gharakter des Leander burchwen und ſchon vorher ald den eines toll» 
kühnen Wagbaljes, eines in jeiner Urt beroijchen Heifiiporns gezeichnet hätte, 
Gr mußte in anderen —— eine groͤßere That vor unſeten 
vollbringen, fo daß man Min die Pihne Schwlunmfahrk zutrauen Eonnte, 

ift aber nicht der Ball, denn er zeigt ſich ale blöder unentidlofjener Bremüthd- 
mensch, ald eine Träumernatur, die ibm zwar intereifant, aber nicht zu einem 
Kimpfer gegen. die allmächtigen Öötter macht. 

Nice ‚viel beier -Hiebt/ed mit. der Here, obgleich der Dichter ale Zan« 
ber. der füßeiten. Voeſte verfdumendet hat, dleſe antike Julia unſerem Herzen 
nabe zu. bringen. Das, eine Weiefterin ihr Welübde bricht und menjchlich 
jeblt, machdem fle, ſich allein dein Göttern geweiht, iſt eins der jtärkjten tra» 
güichen Motive, aber Grillparzer hat es durch zwei Brüche geſchwaͤchtz inner« 
lich durch den Chatalter Hero'd und ñußerllch durch die Schwäche des Ge— 
ſetzes. Sero's Schick ſal Tann: und nun. daun erſchüutern, wenn fie jelbit eine 
ipeale über. das Maf ‚der -nemöbnlichen Weiblichteit hinaustretende Geſtalt 
iſt, die rotzdem und zur Nemeſie der Beſtimmung des Weibes — der Liebe 
verfiel. Sie munte ſich ſelber untreu werden, um der Natnt treu zu blei · 
ben, aber hier Aft. fie icon. von Anfang am faſt gentehaft angelegt. Sie be⸗ 
grüßt ihre, Mutter: als zärtliche Tochter, der a6 bier im heiten Lärm des 
Bejles. befler gefällt, als in. der ‚Stile. und Abgeſchiedenheit der Heimat. - In 
jenee Gartenfcene ift fie gemürhlich genug, ſich, obgleich ſchon Priefterin, zu Lean» 
ber auf ben Raſen zu Sehen und mit jelnem Fteunde zu unterhandeln. Die 
Bormwürfe am anderen Tage weist fie one, Würde und jaft leichtfinnig zu« 
rüd, kurz fe: iſt eine. echte: Tochter Eva’s.und man fühlt, das fle auch ohne 
jened Abentewer Feine 1 tüchtige Prieflerin geworden. wäre und in der Tragd« 
bie nur-eine Frauenfigur groriten Mamges iſt. Aber auch äußerlich ſchwindet 
die, Bedeutung ihres; Dergehend.. Hero fagt ausdrücklich, daß fie damit nicht 
ihr. Leben, fondern nur ibre Stellung aufs Spiel jege, denn die Schuldigen 
werben "elmiadı ‚and dem Drden ausgeſchieden. Diejer Zug if jehr fein und 
zeugt. von. der hohen Humanität bellenijcher Gultur mie von dem Ghrgefühl 
Sero'8, allein daß fie mirflich. ſauuldig wird, beweist, daß ihre Furcht und 
Schen doch nur eine geringe war. Wäre fie Prieierin der Veſta und hatte 
das Schichſal einer Rhea Silvia zu fürdten, jo würde gewiß ihre Liebe im 
einem weit reineren Lichte ber Gelbitaufopferung erfcheinen. Mit einem , 
Worte, ed. fehle dieſer Dichtung wicht an lyriſchem Dujt, aber entſchieden an 
Schwerkraft und fittlichem Werth der Charaktere. Man erichride, daß die 
Apentüre plöglich eine. jo,ernfihaite traurige Wendung nimmt, aber ber lin« 
tergang zweier Menjchemleben war micht innerlich nothwendig. Beide hätten 
glüdlich werden Tönen, auch nach der Entdeckung, auch nach der Verflopung 
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Hero's, aber das Cude der Vallade wollte ch andere. Mon diefen Uebel- 


ftänden abgeſehen und die Werschtigung der Schlckſalsiragödie zugegeben, 
iſt bie Einfachheit des Bauts und die ſcenlſche Steigerung von mufterhafter 


Klarbeit und Ruhe, Die Charaktere find leicht und anmuthig jet und | 
bie Sprache, wenn jchon ohne &evanlenüberladung, dach auch ohne fenti« | 
mentale Empfindelei gehalten, eine Gefahr, die hier jehr nahe lag. | 


Die Aujfübrung war in den Hauptjahen jo gerundet und angemeffen, 


als fle nach hiefigen Verhältniſſen jein konnte. Wir möchten wendgftens bes 


zweifeln, 
jugendlich Teichtfinnige uud doch lyriſch jeelenvole Hero geſchaffeu war, 
Namentlich fiel dieg in dem ganz nalven und harmloſen Wendungen auf, 
3. B. als fie den beiden Jünglingen zu trinken gab, eine. Sitwatlon, bie, in 
Münden ohnehin gefährlich, zum Lachen reizte. Auch Gr. Strafmann 
batte entichieden mehr Glück als athletiſcher Schwimmer. Im übrigen ber 
darf. diejer heiblũtige melaucholiſche Fiſcher viel ſtummen Spieles, 
Skügze des Dichters, auszufüllen. und gegenftäudlich zu madıen. Hr. Nice 
ter ald Nautleros war recht brav; auch Hr. Bürtgen als unheimlichet 
Oberpriefter machte dem Heldenthum alle Ehre 


Münchener KRunftbericht. 


Gr. Kür den Beginn der Winterjaifon war bie Ausſtellung der beiden 
legten Wochen der Zahl nach ungemwöhnlid; arım, dem Werte nach dagegen 
beachtenöwerther umd reicher ald manche More, wenn fich bie Wände bie 
gen wollten. Bor allen zmei allerliebfte und. geiſtrelche Geurchilder, bie umd 
endlich einmal der Geſellſchaſt jener ewigen Sennerinnen, Dorfichulmei 
und Hirtenknaben enthoben. Wenn irgend die Bezeichnung eines biftorijchen 
Genrebildes am Orte, ſo war fie es bei Hagnd Gonverfationsftüd, das 
und mit vielem Belt in bie enffinirte ämpfindungsweije jener Beit der 
Schnörkel, Zöpfe und conventionellen Aſſecte zurüdverjegtt. Gin junger him 
melblauer Dichter in der Art des Sängers der finde lieſt zwei gleichgefinns 
ten Arkadlerinnen fo eben ein fammetmeiches Triolet oder Mondo an Gopris 
oder Amarpis vor. Brei andere Damen fpazieren im Gintergrunde und 
haben fich die neueflen Hofe und Scandalgefchichten Louis XIV. 
lea. Die Gompofition und Grupplrung der Biguren war: Har ‚und. anmuthig, 


ob Frl. Damböd im ihrer imponirenden Grjcheinung für die | 


‚hohen Schloſſe lag eine weite jonmenbele Etille 


* 

Architeltut und Genre aus derſelben Zeit brachte 
OR m. Dis feingebachte Bild war gleichfam wie 
die Juuftration elues fraifföflicen Momand, deffen erfies Gapitei folgender 


magen beginnt — „8 war zehn Uhr Vormittags vorüber ..... Im 


. Nur dann und 
wann hörte man durch bie offene Ziumerflucht aus dem, ferwen ‚Salgn. her 
ein rärpfelhaites Kuurren, eig lauttd Krächzen — dapwiſchen dns beitere 
Laden einer Brauenflmng — arum lachte fie wohl? — fragten 


er 


ne 


die Amorinen vom Stud, die Üngel aus Dlurmor, die Götter und \ 


unter ſchweren Goldrahmen, de Hähne, Blumen und Brahminen auf den 
dumm Vaſen — warum lachte fie wohl? fragten fie alle und bie Mare 


‚morploften, die Goldleiften und Dojetten, jelbit das wacht 73 
ligte noch einmal fo luſtig ald fon, — Die Ducheſſe von teau Mieur 
fand in bem Alter, mo eö kein Ulter mehr unter den Damen-gibt, mo die 
Liebhaber älter werben und die Liebhabereien beginnen... . . Ein Papa» 


gei und ein Meufundländer ſteitten ſich dieſen Mörgen um ihre Gunft — 
aber waren bad bloße Tiere? — wahrhaitig nein, es iſt der Abbe, eim 
Greund Vottalre'$ und der Lord ein Schüler Lode's. Beide ſaßen ver zehn 
Jahren auf dieſen Seffeln und jagten ſich eiierfüdhtige gelſtrelche Sottijen um 
bie Dame — in der That heut find 8 dieieiben, der Abbe ein Papagei, 
der Bord ein Neuiundlinder — nur bie Matte ift eine andere... . Deßs 
halb lachte die ſchoͤne Herzogin, denn die Grinnerung machte fie jelber um 
zehn Jahre jünger... * m. f. mw. Vorzüglich Ik an dem anregenden 
Bild aber auch die faubere und delicate Technik im der Beleuchtung des 
Helvunfeld, wie im der Werjpective zu Toben. Die Staffage, melde ſich 
allerdings auf der linken Seite des Bildes etwas verliert, würte noch mehr 
gewinnen, wenn fle auf der rechten Seite in irgend einer Welie durch eine 
Statue oder derglelchen malerifdy ergänzt würde, Der bloße Hut auf dem 
Stuhle iſt nicht genug. 

Von den übrigen bleibt und micht-viel zu fagen.: Siderts Ecme 
aus „Wie es Buch gefälle” if ein durchaus unflarer Verſuch geblieben. 
Luſtſpiele zu illuſtriten, ift Die allerleidighe Aufgabe, denn die poetiſche Ko⸗ 
mit iſt moch nicht bie maleriihe. Das Stückchen vom Arbennerwalde im 
Hintergrunde ſah allerdings tropiſch genug aus, jo daß Ehakefpeare's Lowen 
im Urdennerwalde durchaus kein hors d’oeurre mehr wären. Fries Por 
teät verrletb einen gewiſſen Barbenfinn, aber es mar zu ſchnell gemalt, na« 
mesıtlich alles Beiwert. Dasſelbe galt von feinem Amor, So veizend in 
ber Bewegung ſchien dieſer ſchmutzige Geniud, ber durch. Did und Dünn, 
Degen und Sonne gewirthſchaftet, eher Ausſicht zu haben, von. der Venus 
die Ruthe zu bekommen, ald anf den Schooß genommen zu merden. Lie 
bige Sag von der Gulturhöhe nach dem Seifeverbrauch glit gewiß auch von 
den griechiſchen Goͤttern 

Unter neuen Landſchaften zeichnen eh KRöbels St. Vetturino zwi— 


ſchen Nom und Tivoli and Hop Athen durch Wahrheit ber fünlichen 
‚ Natur umd Beinhelt der Stimmung aus. Schertels Poffenhofen mit 
\ dem Starnbergerjee ift ein maleriſches Paradoxon, aber 8 ft ii 


Im gelungen 
den breiten See, deſſen niedrige Ufer umd umgebende Ebene eigentlich jeder 


ı malerijchen Gompofition wirerfireben, durch eine günftige Seltenanficht und 


glüdlicye Beleuchtung der Gebirgsmafjen jo zujammenzuicleben, daß er faſt 
ben Gharakter eines großartigen Gebirgeſees annimmt, in der Urt ber ober» 
Italtenijchen Seen. Die Ausführung biefeb reizenden Idhlls iſt zwar jehr 
gewandt umd füß, aber auch völlig auf die Wirkung berechnet. Schifis 
mannd Wallenfledter Ser hat im Entwurf viel Woetifche. Der Durd- 
blid auf den See und der Duft ded Hintergrundes flud von Zauber. 
Dagegen litt der Vordergrund au Naturwahrhelt. Solche Bäume mat 
nicht der liebe Bott, noch felne Künftler, ſondern höchſtens der Tiſchler mit 
Tat und Leim, Gin eigenthümliches Intereffe bot eine Reife von Agua 


rellſtiigen aus Algier und feiner Umgebung von Horſchelt. Mit menig 


1 
i 


| 





| 
| 


Mitteln und einer Höchft einfachen, doch ehenfo wirkſamen Darfiellung zau ⸗ 
bert und der Künfller gleichjam eine Fata Morgana ferner Palmen, Wüften, 
Araberftäpte, Mofcheen und Dafen, lauter klelne Meifterftüde aus einem af 
ricanifchen Nelfenlbum. Noch überrafchender waren Gibnerd Gt. Auaſta- 


um die  fla in Beroma und die Seufjerbrüde in Venedig; hier hat bie Technik der 


Aquarellmalerel eine Höhe erreicht, bie fat jeder andren Malerei, ſowohl in 
Del als al Iresco, durch Wahrheit und Kraft gleich kommt, wenn nicht 
an Sauberkeit und Durchfichtigkeit übertrifft. / su TB 
Wirsh hatte eine Monftranz in Holy geichnigt ausgeſtellt, rühment 
durch ihre geſchmackvolle Form und den enormen Fletß der minutiöjeften 
Details. Gin erfreulicher Beweis, zu welcher Andblldung dieſer einpeimiiche, 
ãcht bayerifche Kunſtzweig ſich eutwickelt hat. 
Loſſo w'e Madonna, welche kuleend das jubelnde Jeſfuskind im Echooft 
hält, auf melde Sternblumen und Roſen vom Himmel herabfallen, hat 
um des finnigen Gedankens und des Namens des Meifterd willen rühmlice 
Anerkennung gefunden. Wir ſtimmen ihm in der Hauptfache vollfommen 
, Dad Staunen ber Iungirau, bie Behandlung ver Gemwandmotive, bie 
Bartheit des Kopfes umd vor allen die Schönheit des Gedankent Allets ver- 
räth ben Meiſter Gewagt finden wir jeboch bie Stellung ber Maria, in 
Betracht ded Gleichgewichtis. Auch würde eime feinere Ueberarbeitung der 
Kindesärmchen dem Ganzen wohl zu Statten Tommen. . . 


Deutfchland. 


* — A Stuttgart, 17. Det. Dieſen Nachmittag 


bie Behandlung des Golgrits brilant und von großer Wirkung. Gin ans | fl I. M. die Kalferin Mutter vom Rußland mit J. M. der Rönigin. und 


— 


. — — — — 


"gen. mai 
Kaliert 


33. M. HH. dem Krompringen und der Rronpri vers i 
selst, um I. 9. der Frau Herzogin Henriette, 
Beſuch abzuftatten. Vorher hatte fle noch einem Bottesbtenft in ser griechl« 


ſchen Capelle im Fronprinzlicen Palais, angewohnt. Bon Kuch rei@ 
die Kalſerin It N — ronprinen - und’ der — ei 
Friedricho hafen weiter, ) ua dort im Königlichen Schloffe N u neh 
‚men: und denGrofberzög und die Großherzogin von Baden, he, won. ber 
Jaſel Matman Herüberfommen werden, zueiipiangen. Morgen. fept die Kal- 
fertm; die Meife über Rorſchach ud den Splügen Hoc Genua fort, mo bie 
zu Ihrer" Ueber ahrt mach Niga Heftiätnifen Ciiffe ihrer Haren: «; Gin Theil 
dee baiſertichen Gefolges tie deute hon Woraufgerelst, der Mel wird mor«- 
i Sa de W ch if von feiner Reiſe zur 
ta BR Ra twieder bier eingetroffen. Sicherem 
Vernehmen nad wird gegeitwärtig eine Vorlage für die Stände Hörbereltet, 
welche für die meilten Beamten..eine.Bejoldungserböhung zum. Begenftande 
bat, da bei den geiteigerten  Dxeifen, allen Kebensbedürfuiffe die Deamtenges 
halte, die 1819, bet, Yebenöminelpveiien,ndie mist, einmal die Hälfte der jetzl⸗ 
gen le, fefgeflelt ronrben,, niek-zu miedrig bemeffen find und beſonders 
die niedern Beamten im wirklich bedauernäwerther Lane ſich befinden. 


1." 705 & * 

In einem Vriefe der Independauce beige wird Näheres über die Differ 
venzen zwiſchen Toscana und Piemont mitgetheilt, Es heißt in demjelben 
unter Anderem: „Die Beziehungen Niemonts zu Toscana und allen übrigen 
italienijchen Etaaren And jehr jchlecht, ungeachtet ber jehr thätigen und ein» 
fidıöoolen Bemühungen der in Italien beglaubigten franzöflichen diplomati« 
fen Agenten. In Kosenne verjuchte man zuerſi die Subieription für die, 
der eriien Proviuz, die dad Panier des Auftuhrs erheben würde, Bejtimmten 
10,000 Gewehre zu öffnen.  Diefe Susjeription ſchlug nicht ein; auch bie 
für die 100 Kanonen Aleſſandria's Hatte Feinen Erfolg, mit Ausnahme in 
porno; daranf ward Tobcana mit Brlefen aus Piemont überſchwemmt, 
welche die Toscaner einfüden, fich zu rühren und politiſche Demonſtratlonen zu 

Mehrere dieſer Briefe wurden der toscaniſchen Regierung durch 
Verſonen  jugeftellt, an die fie gerichtet worden waren; dies führte zu gericht 
lichen Beſchlagnahmtn anf der Poft, und das todcaniſche Minifterium hat 
mehrere biejer von angefehenen Verföntichfelten gejchriebenen Briefe in Hän« 
den. Sie fehen, daß die. Beziehungen ſchon ſeht gefpannt waren; plöglic 
bittet num die plemontefliche Megierum im offteibfet Weife Toscana um bie 
Erlansnig für Die Zöglinge der Mikitärfhule von Mondovi, in corpore 


das Grofherzogthum zu befuchen. Bolgende Antwort wurde ihr, gegeben: | 


„»Bu andern Zeiten würde die großherzogliche Regierung mit Bergnügen jene 
Jungen Leute anigenommen baben; aber Heutzutage bei der gegenwärtigen Lage 
der Dinge würde ihre Anweſenhelt Me Gelegenheit zu politischen Dimon- 
ftrationen bleten, welcht für Jedermann imangenehme Bolgen haben dürften. 
Die piemontefijhe Regierung mird verfländig genug fein, un die Beweg⸗ 
gründe der Nbmeliung: ded'Gefudhs zu begreiien.”* Ginige Tage fpäter er 
hietten die Mitgliever des Hamdelscollegtums von Genua Päffe umd Kamen 
nad) Toſcana. In Mor wurde ihnen ein ſeht lebhaſter Empfang zu, 
Theil, darauf gingen ſie weiter bis nad Florenj. Da die Polizei davon 
Kunde erhalten, daß eine Demenſtratlon im e jei, fo befahl der Minijter 
des Innern den Mitgliedern des Hundelörollegiums abzureljen. Jehzt mifchte 
fi der piemontefifhe Geſchaͤftsträger ein und verfangte die Widerrufung, des 
gegebenen Befehls. „Wir Haben dem Collegium nicht die Erlaubniß gegeben 
au kommen, ** antwortete der toscanifdie Minifter, „„wir Lonnen Ihm nicht 
geftatten, ſich Hier auſzuhalten. Die Gründe find diefelben, welche ung bes 
mwogen, den Böglingen der Militärjchule die erbetene Erlaubnig abzuichlagen.” * 
Aber geben denn die Wäre Zein Recht? Gewiß; aber Feine Megel ohne 
Andmahıne, und hier war eine ſolche nach den der Polizei zugegangenen Nach« 
richten geftattet. Diele Affaire führte auch zu einer Diplomatijchen Corte 
fponpen;. Im erſten Augenblick freilich fagte Hr, v. Cavour dem toscanijchen 
Gefandten In Turin, bie toscanifche Megierung habe, namentlid unter den 
gegenwärtigen Umftänden, ganz in rem Rechte gehandelt. Aber da miichten 
fich unglüdlicherwelfe die Zeltungen in die Sacht. Unterwarf ſich Hr. v. 
Cavout ihren Borderungen? Ih weiß eb nicht; aber gleich darauf richtete 
er am bie großberzogliche Megierung feine erfle Note. Eie war faft in dem 
Sinne feiner erften dem todcanijgen Bejandten gegebenen Antwort gehalten; 
nur legte er auf, bad Hecht Deſſen, „Dex mit einem regelmägig ausgejlelten 
Bajie verjehen Ay Gewicht. Diefe, Note war dem todcanijchen Minifter von 
dem farbiniichen Gejdzäftsträger in Florenz vorgeleſen, und nach der Vorleſ⸗ 
ung: machte. flch- der Yeptere an. bie Vertheidigung feiner Megierung; er. wird 
namentlich die Anklage zurüd, als verbreite fie bie Aufregung in Italien, 
und: fügte hinzu, daß die Seihmung für die 100 Kanonen keinen aggrefliven, 
ſondern defenfiven Zweck habe. Der toßcaniidhe Min geſtand der fat» 
diniſchen Megierung die Befugnig zu, für ihre eigene Wertheidigung zu for« 
gen und jelbft ihre Unterthanen zu derartigen Rundgebungen anzufewern, fügte 
aber hinzu, daß, sobald am ı e and auf dem Gebiet feiner Nachbarn 


Hervorzurufen ſuche, man-von der Vertheidigung zum Angriff übergehe. Der, } 


toscanijhe Minifter fleilte mun: dem fardinijchen Gejhäftsträger eine Gegen- 
Note’ zu, und biejer erwiderte in zwei andern Mäten. Die Affaire iſt noch 
nicht erlebigt,* (Dem GEorriere mercantife- von - Genua zufolge wäre. die 
toötanljchrpiemiontefifche Differenz durch eine Mote des tocanifen Minifers 
des Auswärtigen an die jarbinifche Reglerung, in welcher Eiſterer fein Des 
dauern Über das Morgefallene außipriht, bereitd gelöst, Die Independance 
belge-glaubt, daß diefe Nachricht des italienijchen Blattes noch fehr der Be⸗ 
Rätigung bebürfe.) 443 


na: 


"1 Därsbearbeitimg in im — Lahotge 


2 ten von Rordamerifa. 
ut t ein glänzendes Bild von der fieigendben 


Wohlfahrt Californien. Dank dem niebrigen Waſſerſtand verſprechen die 
Goldoperationen die in den Flußbetten vargens senden, Xine ungeheure 
Ausbeute,/nwährend antere Golbgraͤber aut Waſſermangel feiern. Auch die 
‚ Aderbanı, bfte und Vieh · 
Audit laſſen nichts zu wünſchen übrig; mar In einigem füdkchen Bezirken Hat 
bie Dürr den Saaten geſchadet Wiele Grundbeſitzer werden durch ven Ber» 
Kauf ihrer Pfitſiche allein ſchweres @eld Tealtitren. DIESEN Schulen 
in San, Brancisco und Sarramento find eben jo zahlreich (im Verbätimif 
zus, Besölferung) beiucht, wie die einer anderen Stadt Im Berelch der Union. 
Alle Verſuche, die Auflöfung des Bigilanz + Aus ſchuſſer zur Anjtijtung von 
Unruhen zu benügen, find bi jet an der zuiriedenen Stimmung der Gine 
wohner gefiheitert, die lediglich ihren Wilvatgeichäften nacıgehen und feine 
Luft am Agitiren zu haben ſcheinen,. Dieſe roſenſarbene Schilderung paßt 
indeh nur auf das Stadtleben, deun aus dem Innern des Landes „berichtet 
dasjelbe Blatt eine ertleckliche Anzahl Morde, Maub · und andere Gewalttha⸗ 


ten, meiſt von den Strolchen begangen, die der Vigilanz ⸗Aus ſchuß aus San 


Fraucieto Yerjagt hat. Im Stabtgeſanguiß ſelbſt ſoll ſich zum erſten Mal 
in der Geſchichte von San Francisco, Fein eingtger Arreſtänt befinden, der 
vor. Gericht zu fellen if. Melbungen und Scharmügel mit" den Indianern 
waren noch immer häufig, und bie im ganz Galifornien und Oregon herr⸗ 
ſcheude Grbitterung gegen die Mormonen wurde nicht, wenig dadurch geſtei⸗ 
gert, daf mormoniſche Sendlinge, bemüht geweſen ſind, die Judlaner gegen 
die Weisen aufzubegen. Im Crebcent machte ein. hettiges Donnerwetter Sen» 
fatton, deun der Bligftrapl, der zu den Schrecken des Drients gehört, fol in 
Galljornien eine hoͤchſt feltene Erſchetuung fein. ; Die republicaniſche und die 
amerifäntfehe Partei Haben ihre „Eomventiond” gehalten; „das bemokratiiche 
Dierfing wurde vorbereitet, A 





\ PM euefteb. 


Berlin, 17. Oct. Die „Preuß. Gorreip.* Hat ein Schreiben aus 
Jaſſy vom 8, Ort. Der ruſſiſche Grenzregulirungscommiſſär-Kischeneff Ift 
abgerelst, die Übrigen Eommiffäre werben nachfolgen, die Entſcheidung des 
Partjer Gefandtensongrefies bezüglich flreitiger Oränzpunkte dafelbft abmartend. 
Alsdanıı wird bie Regullrung ſchleunigſt erwartet, (T. D. d. A. 8.) 

Wien, 17. Det. Sr. v. Hühner it geilen nach Paris abgereist. Die 
„Derflere. Big.” und bie „Ofideutſche Voft“ enthalten eine dringende frans 
zoͤſiſche Note wegen Mäumung der Fürſtenthümer Im Moldolba, Klechenſtaat, 
—— — rn Eonfliet zwiichen den Bewohnetn und Gendarmen flatt. 
(&D209%8) 


Kopenbagen, 16. Det. Sr. v. Scheele bat dem König mitgetheilt, 


es fei ammöglich, ein Miniflerium zu bilden. Sr, v. Hall wurde wieder zum 


Könige wegen Bildung eines Gabtnetd beruien. Dad Gerücht nennt Andrä 
als Gonfeiföpräfident, Unsgaard für das Innere. (T. Di db. A. 8) 





. , Bürfen- und banbeld - Machrichten, 
“München, 18. Ocibr. Vayeriſche IApree — PB. —— @. Aptrec. LI. 

94 VB. — ©. Aproc. Grandrenten Ds. — PB. — 8 4, 
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Mündener Hopfeumarkt vom 17. Drtcher 1858,57. Ober⸗ und Mieter 
bayetiſches Gewäcs, 1858; Mittelgattungen, Banbfopfen: Geſammlbetrag 94,52 
Bf, bentiger Verlauf 42,36 Bf., wahrer Mitelprels 05 fl. 1 fe. Bevorzugte Sors 
tem, Holedauer Lambhopfen: Gefammtbetr 21,84 Pf., heutiger Berfauf 6,61 Piv., 
mahren Dritichpe. 88 fl. 15 fr. ' Wolnyadier und Auer· Martt · Gut· mit Ortsfegel x 

—— Bf., heut. Vertauf —— Pf, wahre Pittelereis — fl. — ke. 
Diittelfränf, Gewãqa 4656; Mitiel-Dualitäten: Geſ.⸗Betr. —— Pf., heut. Berkauf 
—— Bf, wahrer DittelkBreis — A — fr. Borzägiige Onalitäten ans Spalters, 
Umgegend, nebft Rinbinger» und SHelbeders Hopfen; Gefammibetrag 4,50 Piv., 
heutiger Verlauf 4,50.BE, wahrer Mittelpreis 77 I. — fr; Svpalter Stadtgut 
nchR Weingarten» und Moshader- ut: Befammibetrag —— Pft., heutiger 
Berlauf —— Pf., wahrer Nittelpt. — A. — fr. Auceländiſches Gut 1856: 
Baden, Säwepinger: Befammtbetr. 19,10°Pfb., Heutiger Verkauf — — Pf., wahrer 
Mittelpreise — I. — Fr.; Böhmen, Reitmeriger But: Brfammtbitrag —— Dib., 
heut. Bertauf ——— Dfo., w. Mittelpreis — fl. — fr. 5 Gasjer Stats, dann Herr 
ſchafts · und Krels@ut: Gefammtbetrag —— Pf, Heufiger Bertauf —— Pib., 
wahrer Mittelpeeis; — fl. — fr. Mite Hopfen verſchlidenta Urſprunge und Mi 
ters: ı Brfammibetrag 61,20 Pfe., heutiger Werfauf 1,23 Pfb., wahrer Mittels 
Breis 25 I. „fu  Eumma aller Hopfen: 201,16 Pfo., Yent. Bert. 54,70 Bf. 
Gelebeirag 3580 f- u ’ hi * 


.u I 


Berantworilicht Redaction: I. P. Yogl. 
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Pom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
werben. Me zum Radlaffe deg Baflmirids Zeh. Aram 
in ut er bad zu Seinersreuth gehörigen Immohllien, 


a Eälvrngut mit be unter Pl.⸗Ne. 401 ber 
ariffenen, —— walztuden Gruntfiäd, 
Bi · Nro 103 Wohnhaus Ar. 11 mit Stall und 

Kofraum zu 0,13 Dep, 
„106 &rabı, Baum» und Schorgärtchen 
ober dem Haufe ju 0,25 Der. 
„110 Söulophef Y, Amtheil ganye Bläde 
048 De. wit H6.,Mr. 10 und 11m 
ya 0,15 Deston,, 
m: 411 Bebenkabel und halber Shloßs 
farel 0,09 Deyim., 
230 das Brudwiehleln ju 1,12 Dip, 
374 der lange Mder 2,67 De;., 
40T der Lehader (hieven ’, Tgm. wal · 
gend) zu 4,12 Dep, 
mit 1 ®. 27,91 fr. einfacher Grunds, 
11,40 fr. ein. Mrealpäutftruer, 


mut el 6, . | Vefälshetengine, 


‚nn... 


139%. 
6.42 „  Behenibobengind, 
= 5 1% © | Hunttepnefzum, 
U 
. - * | MsfBfungebetrg, 
belegt. 


B. Baljende rundfiüde : 
Pl Re, 23 0,1 Di. der Pränbausteler, 

- 26 Molzhaus, Bränfaus, Helzſchllcu 
und Hofraum (7,4 Ansheil ange Fläge 0,11 Dez. 
mit H6.:Rr. 16) 

mit 1,43 fl- einfacher Brunbiteuer, 

1,65 fl. «infadher Hansitener, 

mit 4 A, 22° 18, Handlehnafirem, 

2 M. 6/, fr. Mblöfungsbetrag belegt. 
DiMro, 184 2 Zagm, 23 Dezim. vie Mähls 
welbermwicfe, 

mit — fi. 37,91 einfader Grunbiteuer, 

1 fl. 21 fr. Gefälummwantlungsbor 
a: Benzind, 

28 fi. 46 fe. Hanklohmdfirum, 

14 fi. 53 fr. Abloͤſunzedetrag befgmwert. 
Pl+Rro. 141 0,63 Dez. vie Hofwleſe, 

mit — fl. 11,97 einfader Gruntiteuer, 

1f. 48 &. Befällumwanzlungsber 
benzins, 

23 fi, 30.8, Handiehngfirum, 

11 I. 45 fr. Anlöfangsbeirag befchmwert. 
BLM. 142 0,63. Dry. vie Hofmicje, 
mit 11,07 fr, einfadger Steuer, 

1 fl. 2674 fe. Gefälborengins, 

34 1. 51'4 fr. Hanslohnefirum, 

17 fl. 25°/, fr. Melöfungeberrag beſchw. 
Pi+Mre, 203 0,87 Desim. Unger (im Ges 
melnbeibell), n 

mit 13,92 einfader Steuer, 

— fi. 54 ir. Befäll- und Handlohns · 

betengind belegt. 
BL Mro. 218 2 Zap, 12 Deytm. Mer mit 
Wieſe der Kaubenreniber, 

mit 25.44 einfacher Steuer, 

ı fl, 48 tr, Selälumwanblungsbes 

bengins, 

1 fl. 30'4 fr. Bchentbovenyine, 

41 A. 26°4 kr. Hantlohnefrum, 

20 fl. 43'/, fr. Apiöfungsdetrug beim. 
PL Nre. 221 4 Zum. 68 Deu. wie Frohnwleſe, 

mit 1 fl. 38,28 beſteuert, 

4.3 fr. um 

aM 1%, fe. Sefällstotenzins, 

52 0. 42’, Ir. umb 

86 A. 28 te Hampichnsfirum, 

69. N. 361, kr. Mplöfungsbetrag belegt. 
DrRr. 222 51 De. Frohmmiefe (% MAntbell 
panze Flach⸗ 1 Tagw. 0,2 Dez. mit Hs Rr. 
ET im Mlur) 

mit 9,69 einfarber Steuer, 

ı fl. 4B fe. Ummanblungsbotenzine, 

42 f. 3714, fr. Hantlehärfrem, 

21 A. 15%, I. Abtöfungsbeirag beim, 


1000 


Allgemeiner Anzeiger. 


Vl.Me. 839 1 Taw. 11 Dez. de Böhm oder 
Strichwieſe, 
mit — FM. 14,43 fr. einfacher Steuctt, 

1 f. 21 fr. Gefäldbobengins, 

9.7. 3014 fr. Handlohudfirum, 

4 8 54'/4 fr. Mblöfungsbeirag befafket, 
Pl.⸗Nto. 403 6 Zagw. 78 Dig. Mdır in der 
obern Mnfel, 

mit { f. 1,62 einfade Steuer, 
2 fi. 82°, te} 
1. 15%, Mr. @efällsborengins, 
fi. 130, fe. 
fl. 89% tr. Schentbobenjing, 
fl. 2 *— 
26 fi, 444 fr.) Hanblohndfirum, 
12.30 8 
37. 8t, fr. Aslöfungsbelrag belafkt. 
De Rro. 419 3 Zw. 30 Depim. Ader auf'm 
hintern Bieger, 
mit — |. 23,10 einfader Gtewer, 
1 fd. 37%, ir, und 
— fl. 4374 fr. Sefällummwanblungebes 


7 
28 


benzind, 
2 fl. 42?/, fr, Schembobengins, 
19 A. 4 kt. dann 


12 8. 11%, te. Hantlohnöhrum, 
15. fl. 36 fr. Mbiöfungsberrag belegt. 
Sieuergemeinde Oberprenfhmip. 
BL:Rı. 728 2 Zagw. 59 Drzim. Waltwieſe 
im Seinersgrund, 
mit 20,72 einfader Eteuer, 
GLMe. 731 44 Dez. Baldwiefe alba, 
mit 3,08 einfader Gteurr, 
— fl. 27 fr. Belänsbetengins, 
40 fi. Hamtlohnsfirum, 
20 fl. Mbiöfungsbeirag zar Brunbrens 
tenlafle belegt, am 
—2 20. Oktbr. 1856, 
emittags 10 Uhr, 
im Sterhhauſt zu Hrinersreutb Öffentlich verſtelgert, 
und hängt ter Zuſchlag ven der Genehmigung der Etds⸗ 
interefjenten be# Vermundes unb vormunt ſchaftiichen 
Geidies ab. 

Hingegen werten bie zum Madlaffe arhörigen Mo 
billen, I; Häusgeröthe, Dich, Banereigeug, die Ernie 
worräihe, Betten, Weißzeun ıc., am 

Donnerfiag den 23. Ditbr. 1856, 

und nöldigenfalis an dem beiten ſelgenden Tagen, 
jepesmal Wormittagd 10 Uhr anfanzend, 
ebenfalls im Sierbhauſe zu Helnersreuth dem dffentlis 
hen Auſſtiche am die Meilbietenben unterſtellt. 
Steidellebhaber werben biegu verzelaten. 
. Bayreuth den 2. Ofieber 1858, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der f. Eantriäter: 
Zehrer. 


€. Braunwalk. 


Bekanntmachung. 


Ius Wege der Hllfevelfiredung wird das Mohn 
haus des Konkliors Jehaun Mager zu Billangbeim 
Ar. 35 lt Etillung, Hofrieth und Gemelnvericht, ger 
ſchädt und der Brandorrjicherung mit TOO A. eimwerleiht, 
om Dienſtag den 28. Dltbr. 1656, 

Da 6“ 2 Nbr, 
in dem Betfmerfgen Birbabanfe zu Wilangpelm 
an den Meiftbietenden äfentkih verftrigert, 

Kaufsliebhaber werben Hiegm mit dem Bemerten 
eingelaben, daß 

1) der Bufhlag nah 9 54 bes Hupothelengefepes 
vorbehaltlich der Belimmunzpen des Progefiges 
feges vom 17. Monembar 1837 66. BE 101 
erfelgt, 

2) Girigerer, deren Bahlungslätigkelt bem Berichte 
midt befannt oder wentafens zmeifelhafe If, fi 
über don Bein der erforberllgen Vermögens: 
wmittel durch leaale Zeuaniffe auszumelfen haben, 

3) die auf ben Werkaufsobjeften rubenpen Laſten aus 
den Gerichtoatien erfeben merken fönnen, 

4) vie näderen Raufsbebingengen am ter Berſtet⸗ 
nerungstanefahrt. befannk gegeben werben, 

Martıbibart ven 1. Dftober 1856. 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 


@.:R.14,099, Platzer, t. Lanttichtet. 


69.55. 





6650, 
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Druck von Dr. F. Wolf & Sohn. 


7. WBelauntmachung, . 


Der Gafwirihafohn Brorg Oelntich Bünigem 
meter and Aeuihtwangen, Bohn bes Brannkirihen | 
wiribs Georg Samuel Bünfdenmeper von da, 
bat um Genchmigung feiner Maswanvırung nah dem 
Königreige Preußen madgefuht, wechald Hiemit die 
Aufforkerung erlaflen wird, alınfalige Aniprüge gegen 
denfelben im dem bleu auf 

Dienfieg den 18. Novbr. 1856, 
ormittags 10 br, 
anteraumten Termin bei Bermeidung der Michtbrrüds 
fitigung anzumelden unb madrumelfen, 

Fendtwangen ben 14. Diftober 1858. 
Königliches Landgericht Feuchtwangen, 
Nidter, f. Lambricter, 

E.,0.263, t. Feder. 


son. Bekanntmachung. 


In der Eubbaftationsfage der Bauerscheleute Mars 
tn und Repina Pegborn zu Oberfumbah befintet 
Ag im tiesgeriäriihen Depofitorium cin Maffareft 
son 500 fl. 

Diejenisen Bläubiger, welche auf biefes Depefitum 
Unfprüde zu erheben gebenfen, werden Hlemit öffentlich 


aufgeferdert, 
binnen 14 Tagen 
Apre Forberungen dei dem upterfertiaten Gerichte ampus 
melden aud zu befdelnigen, witrigenfals basielbe ben 
Prätendenten binausgegeben werben würde, 
Markieribad den 8. Eftober 1856, 
Königliche Landgericht ME. Erlbach. 
Der t. Eantrigter: 
@.:R.8388. Stirl. 


so. Bekanntmachung. 
Gast der Wirthewiliat Adrlon in 
Zupelhaufen beir. 
Die auf Dienftag ten 21. ds. Mit, anberammte 
Sieigerungstagsfabtt unterbleibdte. 
Newllim den 17. Olloder 1856, 


Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
D, a. 
ER 2071. Bifcer. 
Bekanntmachung. 


Sem 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


werten nie macbrjelgmeten Realitäten des Heinrich 
Lauterbad von Zıebaafl, le! 

1) Das Bütleln He -Mr. 45 gu Trebgeſt, In den 
erforberligen Dxrforomtegebäuten, 10,38 Tgw. 
Garten, Belt: und Waltlane und 2 Klafıcm 
Mechthelz aus dem Mevier Trebgam beftehent, 
pefhäpt auf 1823 fl. 20 Er., 

2) PI.Me. 471 Beld mir Weide zu 2,46 Zogm. 
dei der Blnde, aelgägt auf 20 fl. 40 tr., 

3) PirMr. 481 Feld ver Janfader zu 3,21 Tem, 
selgäpt auf BO. 

4) BloRr. 721 Ader im Eichhelz zu 2,62 Tgm., 
geltäpt auf 348 I. 40 fr., 

fämmitih in der Stetuttzemtladt Teehzaft 
gelegen, 
dem öffentlichen Werfaufe unterſtellt. 
Termin dlezu Acht auf 
— den 24. Novbr. 1858, 
ormittage 1@ hr, 
im Haberftumpffgen Mirhahaufe zu Trebaaft 
an, und wirken zahlungsfählge Kaufslierhaber. unter 
dem. Benierten eingeladen, daß ker. Hinihlag am ben 
Melftdtetenven erfolgt, Änfoferne der Gäpungdmrrik 
erreldt wird, mad daß die mäheren Betinzungen im 
Strichstermine werten befannt gegeben werben. 
Kulmbadı den 29. September 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Fönigl.- Sandrichter: 
v. 2öwel, 





6638. 


@.M.641/L & Geiler. 





Die älteren Matrilehn dre Bischums Grerfin 8 
von Domprsbt Deutinper (3 Bänke) finb um 
5 fl. 30 fr. zu veilauſen. D. Uebr. 


me 





— — —— 


Neue 


in Bap- wm An beiergie Min Gualnmı 
ws: ‘rt, ent bei veflem Orfihäfteterum 
Ik, 18.9 „ * W. Themas, 19 21 Outkarias 
The —I Street, Birand iu Lenden, — (Eines 
wie Äberferiiäen Einser m |. m. h % datien vapier im Mänden: Srirm- 
abenmirt man bei 0. &. ALELANDER, ' nerkraße Bro. 11 im Arsertums. 
Beenbgalt Rır. 23 in Stra * EGelade: tie aripel- 
zig, mb run Mein Dams de Yeritzeile ober deren Keccu 
marech Mr, 23 ia Paris, weis Ae. Brieie und beider mernen 
ee um ZIuirrate zus Einpeigen werteferi erbeten. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 25 1. 


20. Oetober 1856, 





Aeberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

Deutichland. Münden (Anfertigung neuer Coupont für die 
Obligationen vom Jahre 1839); Negensburg (Beier des allerhödhften 
Geburts ſeſtes Ihrer Maj. der Königin. Fahnenweihe); Burgau (fal Hand» 
fchreiben) ; Wien (über die Reſultate der Müngzeonferenz. Banfausweis) ; 
Innobruck (Ürbbeben). 

italien. Rea pel(Namensfeft des Kronprinzen. Erderjhütterungen). 

Frankreich. Boribeftand der Ginjuhrwerbote bis 1861. Journal 
für Freimaurer. Marjeile. 

Spanien. Die erſten Mafregeln des neuen Minifteriums. 

Grofibritannien. Pilhoisernennungen, Die britifhe Schwelztr⸗ 
Region im der Auflöjung. Engliſche Schiffe in’® ſchwatze Mer. Dampf 
fdifffahrtöverbindung mit Anftralien über Sucz. 

Dänemark. Die Minifterkrije beendet. 

Montenegro. Ausbejahlung der rücdjtändigen ruſſiſchen Dotation. 

Türkei. Neueſte Pol. 

Sſftindien. Bombay (Nüftungen gegen Perjien. 
— er 

eueite Poften. 
Sandeld: und Borſen⸗Nachrichten. 


Ungewißheit in 


München, 20. October, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäpigit bewogen, gefunden: 

unterm 12. Det. dem £. Staaterath dm ordentlichen Dienfte Dr. Mar 
v. Schilder das Großtomthurkreuz des k. Werdienftordens vom bi. Micael, 
dem f. auferorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am kaiferl. 
frangöfijchen und fgl. fpanifchen Hofe, Auguſt Frhru v. Wendlanp, dab 
Gomthurkreng des £. Verbienftorbend der bayeriihen Krone, und dem Ghei 
der fürftlih Thurn und Taris ſchen Gkefammt-Verwaltung, Ernſt Brhen. v. 
Dörnberg, dad Großkteuz des k. Verdienſtotdens ber bayeriſchen Krone 
zu verleihen, ' 

unterm 16. October vom 1. Aug. d. 98. an den Alfeffor im E. Etaatd« 
Minifterium der Finanzen, Adolph Piregichner, zum Minifterialrarh das 
ſelbſt zu befördern ; dann den Gommunal:Nevierförfter zu Hambach, Balentin 
Hohmann, auf Anfuchen, auf das im Forſtamte Dürkheim erledigte Nerarials 
Revier Namjen vom 1. Nov. d. Is. an zu verjepen; 

unterm gl. Datum den bisherigen bdirigirenden Aizt bes allgemeinen 
Krankenhauſes und Stadtgerichtd-Arzt zu Bamberg, Dr. Joſeph Heine, zum 
Negierungd« und Mepdicinaltatie der Biolz zu ernennen; zum 1. Aſſeſſot des 
Landgerichts Simba) den Aſſeſſor Martin Müller von Vilsbiburg, jeinem 
Anſuchtu gemäß, vorrüden zu laffen; zum Aſſeſſor des Landgerichts Vils- 
biburg den Neceffiften der Negierung von Niederbayern, Karl Albert v.Rels 
dert, zu ernennen; auf die eröffnete Lanbrichterftelle zu Nittenau den Lands 
richter Karl Ehenigny von Sulzbach zu verſetzen; ald Landrichter von 
Sulzbach den Landrichter Anten Winmer von Tirſchenteuth, feiner Bitte 
gemäß, zu beruien; zum Landrichter von Tirſchenreuth den I. Landgerichts: 
Affeffor zu Stadtamhof, Phillpp Haag, zu befördern, den I. Aſſeſſot des 
Landgerichts Eſchenbach, Eruſt Fiſcher, feiner Bitte gemäß, am dad Land- 
gericht Stadtambof zu verfegen; zum I. Landgerichtd-Affefior von Cſchenbach 
den Affeffor Anton Ochienmaner zu Burglengenfeld vorrüden zu laſſen; 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Burglengenield den Aeceſſiſten der Regierung 
der Oberpfalz und von Megendburg, K. d. I., Anton Schuller aus Ro- 
fenheim, zu ermennen; ben Sandrichter Franz Dürr von Wemding nach $. 19 
Mbi. 2 der meunten Veri-Beil, bid auf weitere Beflimmung in den Muber 
fand treten zu laſſen, als Landrichter von Wemding den Landrichter Georg 
Zofeph Depplſch von Wertingen zu berufen; zum Landrichter von Wertin- 
gen den I. Landgerichts. Affeffior zu Donauwörth, Johann Nepomuk Rup- 
precht, zu befdrbern; zum I, Landgerichts » Affeifor in Donauwörth den 
Afichor des Landgerichts Günzburg, Franz Zaver Kurz, vorrüden zu laffen; 
zum Laudgerichts · Aſſeſſor zu Günzburg den Wereffiften ber Regierung von 
Dberfranten, 8. d. J, Johann Diftler aus Pottenftein, au ernennen; 
zum Sandrichter von Büffen ben 1. Lanpgerihtö-Nffeffor zu Kempten, Fer - 
dinand Bertold, zu beiörbern; als I. Affeffor des Landgerichts Kempten 
den I. Aſſeſſor des Landgerichts Eonthoien, Mar Bedall, zu beruien; 
zum 1. Landgerichts. Affeffor In Sonthofen den Aſſeſſor des Landgerichts 
Immenftadt, Hermann Becht er, vorrücken zu laffen, und zum Aſſeſſot bes 
Landgerichts Immenfladt dem Mcrefjiften der Reglerung von Schwaben und 


— — — — — — — — — 


Neuburg, K. d. J., Johann Bapılt Kuttler aus Vurgau zu ernennen; 
endlich den Yandricter Drang Andreas Shumm von Portenftein nad $. 19 
Abſ. 2 der IX. Verſ.«Beil. bis auf weitere Gatſchließung in den Ruheſtaud 
treten zu laſſen; dann zum Landrichter von Bottenfiein den Aſſeſſor der Mes 
gierung von Oberiraufen, K. d. I, Katl Georg Baber zu ernennen; 

unterm gl. Datum die im Kreid»Mebirinal-Ausjchuffe der Oberpfalz 
und von Negenäburg erledigte unentgeltliche Bunction eines ärztlichen Mit 
guiedes dem Landgerichtö-Arzte Dr. Johann Wilhelm Shmelder zu Stadt» 
amboj zu überragen; 

unterm 16. October an ber Stelle des verſtorbenen Brivatınannes Joſeph 
Koechel anf die noch übrige Funttionedauer besjelben dem gewählten erften 
Grfagmann, Privatmann Georg Steinfelder, ald Mitglied der karboltichen 
Kirchenverwaltung der Nompfarrei zu Würzburg allerhöchſt zu betätigen, 
und zu genehmigen, daß die fatholifche Piarrei Erimweiler, Lorfite. Zweibrücken, 
von dem Blihoje von Speyer dem feitherigen Verweſer derielben, Prieſter 
Jakob Neible, verliehen werde; 

anf die eröffnete Landgerichtsdleneräftelle zu Schwabach den Berichtes 
biener von Bappenheim, Gonrad Lettenmeyer, auf Anſuchen zu verjegen, 
und zum @erichtödiener des Landgericht! Pappenheim den Gendarmerie-Bri« 
gadier Adam Wunderlich zu Weiden in proviforijcher Eigenſchaft zu ernennen, 

Das kath. Beneficium zu Altkirhen, Erg. Wolfratshaufen, iſt mit 
einem faflionsmäßigen Meinertrage von 397 fl, 53%, fr. in Grledigung 
gelommen. 


Deutfchland. 


Bayern. — 2* Münden, 20. Det. Eliner Befauntmahung tm 
Regierungdblatt Nr, 46 vom 18. d6. entnehmen wir Folgendes: Bon ben 
im Jahre 1839 audgeftellten Obligationen ber alten Schuld au porteur (auf 
ben Inhaber) und auf Namen lautend, A 3'/, Brocent, zu denen auch die 
4 proc. arrofitten Obligationen gehören, enden bie Goupond mit den Zind« 
terminen 1. Februar, 1. Mai, 1, Auguſt und 1. November 1857. Es find 
demnach für die gedachten Obligationen des Jahres 1839 zu 100, 500 und 
1000 jl. für die Jahre 1858 bis 1871 einjchlüfflg die meuen Coupons an 
bie betrefienden Staatsgläubiger zu verabfolgen, Die Staatsichuldentilgunge« 
Specialeafien werben die Tage, am welden die Abgabe erfolgt, befannt ma» 
den. Webrere 8. Oberaniichlags« und Mentämter werden ſich mit diejer 
Abgabe von jept bis 31. December beiajlen. 

*** Menensburg, 16. Det. Geftern wurde bad Geburtöieft Ihrer 
Maf. der Koͤnigin Marie in würdigſter Weiſe geſeiert. Heute reihte ſich 
an den geflrigen Feſttag eine ernſte eier. Es war dies, wie ich Ihnen bee 
reits lurz berichtet habe, die Weihe der neuen Fahne des aus Landau hie«- 
ber zurüdgetehrten erfien Batalllons bes 11. InianterierMezimentes Mienburg. 
Um 9°,, Uhr zog die gefanımte Garniſon von dem fefllich gezlerten Gafern« 
Plage auf den alten KRornmarkt, woſelbſt an der nörklichen Geite der Stiitt« 
kirche zur alten Gapelle ein Altar angebradt war. Die Mannſchaſt wurde 
in einem gegen den Altar Hin offenen Biere aufgeftelt, innerhalb teilen fich 
mebft dem Offictercorpd der Linte und Landwehr ber f. Megterungepräfident, 
ber f. Stabteommilfär und Deputirte anderer Firchlicher und weltlicher Be⸗ 
hörden zahlreich verfammelten.. Im 10 Uhr erfihlen unter Aſſiſtenz ameler 
Domcapitulare der hocdhwürdigiie Hr. Blicdhoi Valentin v. Riedl in kirchlichem 
Drnate und begann am Altare die kirchliche Weihe der auf einem Seiten- 
tiſche niedergelegten Fahne, am welche ſich eine die Bebentung des erhabenen 
Actes in Eräftigen-Zügen ſchlldernde Mede des hohen Prälaten ſchloß. Dar« 
auf folgte der übliche Hammerſchlag auf die Nägel der Fahne von Seite 
des Klerus, jämmtlicyer gelabener hohen Gäfle und der einzelnen Chargen 
des Militärs und ſchlleßlich die Uebergabe ber Fahne an den Junker. Nun« 
mehr trat Hr. Oberſt Schnitzlein in de Mitte hervor und legte in einer 
kurzen aber Fräftigen Rede der Mannſchaft die Heiligen Pflichten au's Herz, 
deren Symbol die Fahne Ift, an melde ſich die ſchönſten Grinnerimgen an 
die tapfern und treuen Borfahren felt der Errichtung des Regimentes (180%) 
tnüpfen. Der RNegimentdauditor trat auf Commando vor, legte jofort den 
Inhalt des Fahneneldes auseinander und nahm vom den Soldaten den Gid 
ab, der mit Fräftiger Stimme nachgeſprochen wurbe. Hierauf ertheilte ber 
Hr. Biſchoſ den Segen umd zog in die Domfirdye zurüd, die Garniſon aber 
brachte dem König Marimilian ein donnerndes dreiſaches Lebthoch, defi- 
lirte vor der hoben Generalität und marfchirte ſoſort in bie Gaferne ab. 
So ſchloß diejes jchöne Weit, das ein zahlrelches Publicum aller Stände als 
theilnehmende Zuſchauer an fich 309. 

Burgau, 16. Oct. Dem Bürgermeißter unierd Städtchens If geitern 
uach ſtehendes allergnädigftes Handeilet Sr. Maj. des Königs Darimilian I 


von Badern zugefommen: „Herr Bürgermeiſter Kleber! Das üfäiniden. 
treffen Meines MNamensjefled und der 5ujährigen Jubiliumsfeler der Der- 
einigung ber Markgrafichait Burgan mit der Krone Bavern bat auch ben 


Weiſe den Gejühlen der Dankbarkeit und Unbänglihkeit an Fürſt und Vater 
land Ausorud zu gebm. Spptdien Sie Hiefür der Stadt und ihren Ber 
tretern Meinen ireunblicen Dank umd bie Beriidierung Meines Hleten Wohl- 
wollend aus, der ih Bin, Ihr wohlgewogener König Mar. Münden, den 
14. October 1856.* (A. Ahr.) 

Defterreih. — Wien. Die „Auftria” deutet darauf him, daß 
fih von der abgehaltenen Müngconierenz bedeutende Rejultate erwarten laffen, 
und bezeichnet dig. Grundzüge, ‚nach welchen das öflerreichifhe Müngibftem 
umgebildet werden dürfte. Hiernach ſoll die kaiſerliche Negierung beabſich- 
tigen, den Gulden ald Hauptmünze ftatt des Zwanzigers einzuſühren, den« 
velben in 100 Theile zu zerfällen umd folgende Münzen zu prägen: a) ala 
Eourantmünzen: 2», 1» und "/«Buldenftüde; b) als Steldemüngen: — 
und ®,ıon-Öuldenfühe. Außerdem würde noch der von der Muͤnzeonſerenz 
vereinbarte allgemeine Bereinäthaler in Eilber, welcher, wie vor Kurzem dad 
belgiſche Journal „Le Nord" aus augenſcheinlich guter Quelle berichtete, dem 
öfterreichifchen 1',,Gulvenftäk entſprechen bürfte, und die Handeldvereind« 
Goldmünze, nach derjelben Duelle — ',,, Bollpiunde, zur Ausprägung kome 
men, Mehmen wir an, daß, wie bereitd mehrfach gemeldet wurde, Deflerreid) 
21. Guldenfuße Überzugeben beabfichtige, jo würde ſich für die neuen 


getreuen Ginwohnern der Stadt Burgau Veranlaſſung gegeben in berzlicyer 
j 
ji 


Entwickelung ber commereielen Tbätigkeit und ber internationalen Beriehun« 
gen bahn den Weg zu den Foitſchritten der Eivilifation. Im tiefer Ueber» 
zeugung von biefer Wahrheit hatte die Reglerung ven zeſcügebenden Kör 
per einen Gefegentwurf vorgelegt/meldier alle Elmjuhrperbote aufbob, ‚Dies 
ſes Geſet konnte in ben Iepten Seſſton micht votirt werden "und die Megit · 
tung, welche alle ‚möglichen Auftlärungen wünſchte, hatte enzfchleden, daf 
dleſe Fragen einer näheren Brüfung unterworfen werden follten,‘ Unter-bie- 
ien Umſtaͤnden wurden indejjen übertriebeme Beforgniiie in Linde verkrkiter 
und von den Barteien ausgebeutet. Der Kaifer hat gewollt, daj; Die Gin, 
würfe und Forderungen, welche ihm zugelommen waren, mit der größten 
Sorgfalt geprüft würden, und hat dem Minifterium des Aderbaned, des Han 
del& und der Öffentlichen Bauten den Befehl gegeben, die Prüfu x 
Durch den Bericht des Minifterd über die wahre age unferer Andu vie aufs 
geklärt, hat der Kaijer entſchieden, daf; der urſprüngliche Gejeentwurf- in 
dem Einne geändert würde, daf die Aufhebung der Giniubrverbote 


erſt vom 1, Januar 1861 am in. Kuaft tweten folle, Ein entiprt« 
chender Geſezentwurf iſt ſogleich auch an den Staatsrath ſchidt worden, 
Die franzöſiſche Induftrie, von dem ein für ale Mal fi Ab fich ten 


benachrichtigt, wird hinrelchend Zeit haben, ſich auf eine neue: Zellorduieng 
vorzubereiten,” 
Die franzöflihen Freimaurer, deren Großmeifter bekanntlich Prinz Luclan 
age iR, werden ein neues Journal herausgeben unter dem Xitel: „La 
vie humaine“. 


ſterrtich ſchen Eübermünzen jolgended Werthrerhältniß zu den Diünzen füd« Marſeille, 16. Oct. Man glaubt, das engliſche Geſchwader fei nach 
und norbbeutjcer Wäßrung ergeben: · Malta abgegangen. Das franzöflige Geſchwader ift bereis abjugehen, Bier 
Deflerreichifche Süppeutiche Morddeutſche ſardiniſche Schiffe liegen ebenſalls bereit in Genua. (T. D.) 
Wäßrung. Währung. Währung. & ion 
2 Gultenjtüc 2f.2%0 Mr 1 Ntple. 10 Ser. panien. 
4%. >; 1,5 „ J Durch den Telegrabhen (Madrid 16. Det.) werden die Andeutungen 
n A;410 % == 1055 über das Programm bed neuen Minlſteriums beflätige. Das Desamortifl« 
Yy pr _ , 1 un. DR zungegejeg if aufgehoben, ſelbſt bezüglich der Gtaatd« und Bemeindegüter. 
Bin — odehre — — Born andered Decret widerruft bie Additionalacte zur Gonflitution von 184%, 
5 — = fo daß leßtere wieder in voller Kraft beſteht. Berner wurde dad alte Palaft« 


’ıon ” ” 3% - — . 1 
Die leichte Audgleihung, welche hiernach zwiſchen dem Öfterreidiichen 
Guldenfuße und dem Thalerjuße möglich erſcheint, bietet der ſüddeutſche 
Gulden mit feinen Thellftüden nit. Es würde naͤmlich unter den angeye- 
benen Voransjegungen fein: 


Südbeutjhe Deiterreidh, Preußiſche 

Währung. Währung. Währung. 
1 alter Vereinthaler 3,00 2 Rthlr. — Sur. — Pi. 
1 Zmeiguldenftüd 1,717, „ 4. 3 
1 neuer Berelnschaler 150 „ 1. =. - . 
1 Guldenftüd 0,85%, . — * 17 15 
” 0,42%, * en * 8 * 6%, * 
1 Sechtkreuzerſtũck 0,08*,, — , 8; :; rn 
1 Dreitreuzerftüd 0,04, — — . Win 
1 Kreuzer 0,01? j} 


Voransfigtlih dürite unter 
beruſen ſein, demmächit in den Staaten ſüddeutſcher Währung die Hauptrolle 
ald Gourantmünze zu übernehmen. 

Wien, 14. Det. Nach dem legten Vanfausweiie betrug der Silber 
vorrath 81, der Banfnotenumlauf 387 Millionen in runder Zahl. Diefes 
Verhältnig des Metalld zum Notenumlauje wie 1 : 47, At noch fange nicht 
das, welches die Wiederaufnahme der Baarzahlungen geſtattet, jelbit wenn 
man mit der alten Schule ein Verbältnig wie 1:3 für alle Fälle als aus- 
reichend erachtet. Bolglich if es eine ber Bank durchaus obliegende Pflicht, 
ihren Silbervorrath noch fortwährend zu vergrößern. Sie kommt biejer Pflicht 
auch trog allen Schwierigkeiten, welche die fogenannte Münztrijis entgegen« 
ſetzt, gewifienhait nach. Erſt dieſer Tage find wieder and Frantjurt a. M 
für bie Nationalbank mebrere Millionen in Silberbarren Gier angekommen. 
Dan bat alle Urfache, zu glauben, baf ed der Bank gelingt, binnen vier 
Monaten ihren Silbervorrath auf 100 Millionen zu bringen. (Brki. Pilz.) 

Annsbrud, 14. Ort, Aus Zirl den 18, d. erbalten wir nachſtehende 
Mittheilung: Geſtern, 5 Minuten vor 10 Uhr Nachts, hatten wir hier ein 
Grobeben. Es war zwar nur ein Stoß, aber ein heitiger, der bei 5 Secun⸗ 
ben angehalten haben mochte. Die Vögel wurden von ihren Sitzen herab⸗ 
gerüttelt und fingen an, zu flattern in ihren Käfigen. Der Wind, der bis⸗ 
ber heftig gegangen war, legte ſich auf das Erdbeben plöglich. Much hier, 
am nörblichen Inmufer, ift zur jelben Seit ein @rbftofi bemerkt worden. (Xir.®.) 


. * Far ” —* * 3? 1" 
biefen Verhaͤltniſſen der mene Vereinsthaler 


Stalien. 


Neapel, 13. Oct. Am Namenstage des Kronprinzen beleuchteten bie 
Geſandtſchaften von Frankreich und England ihre Hotels; nicht fo die far« 
binifche, Die Verhaͤltniſſe Sardiniend zu Meavel find fortwährend etwas 
geipanıt. Die Vertheidigungsmaßregeln werben verdoppelt. Der König 
wurde in Neapel erwartet. Im Minifterium Teine Aenderung. Geſtern ha= 
ben zwei Örberjhütterungen ſtattgeſunden. (J. D.) 

Franfreich. 

** Maris, 17. Dxtbr. ” 

Die Abſchaffung des Einſuhrverbote If bis 1861 vertagt. Der Moe 
niteur zelgt biefi in folgender Note an: „Durch die allgemeine Ausftellung 
von 1855 wurden die Fortſchritte unjerer Inbufirie jo außer Zweifel geſcht, 
daß der Augenbild gelegen ſchien, die in unferen Zollgefegen enthaltenen Gin= 
fuhrverbote durch Equgsölle zu erjegen. Es war bief eim großer Schritt 
nach dem Ziele Hin, weiches ale Völker anftreben müffen. In der That, die 


Neglement wieder eingeführt. Endlich wird dem Biſchöſen, im Einklang mit 
dem Gomcortat, geftattet Me HI, Welben vorzunehmen, auch die Profefab- 
legung in Nonnentlöftern ift wieder erlaubt. — 


** London, 15. Det. 

Die Gazette meldet die Erhebung des jehr hochw. Ardyibald Kamp« 
bel Tait, bisherigen Dechanten in Garlisfe, zum Biſchof von London, und 
des jehr hoczw. Dr. Charles Ipomas Longley, bisherigen Biſchofs von Nie 
yon, zum Bifchof von Durham. (Beite gehören der Univerfität Orford an; 
man glaubt daher, daß der erledigte Biſchofeſitz von Ripon am ein Mitglied 
der Unlverfität Gambribge vergeben werben wird.) 

Die britiſche Schweijzer ·Leglon befintet fi, wie die United Service Ga⸗ 
zette berichtet, fm Zuftand volllommener Auflöfung. Es find in Allem noch 
an 400 Mann beifammen, deren Entlaſſung wohl im Laufe der nähen 14 
Tage vollzogen fein dürfte. Von ben bis jept verabfchiebeten 3000 Dann 
wurden, wie wir hören, ungefähre 1000 auf ihr Anfuchen nach Ganada ge= 
ſchickt, während 300 Andere fib von der Holändiihen Regierung für Vatavia 
anmerben liefen. Vergangene Woche war c8 leider wieder zu einem bfuti- 
gen Zuiammenftoße zwiſchen den Schweizern und ben englijchen, im Lager 
von Shomeliffe fiefenden Eoldaten gekommen, 

Briefe vom „Nobal Nibert*, dem Flaggenſchiff von Admiral Lord Lyons, 
melden vom 2, d., daß er Anſtalten treffe, vor Konflantinopel zu überwin« 
teen, und dab In Folge der Nichteinhaltung der Partier Briedenäbedingungen 
von Seite Rußlands die Dampifregatte Magicienne, die Dampfcorvette Aynr 
und das Dampflanonenboot Wefer wieder ins ſchwatze Meer eingelaufen find, 
wohin die Dampffregatte Bulture ohne Verzug folgen wird. 

Das erſte Schiff der meugebildeten „European and Auſtralian Steam 
Navigation Eompany*, die „Oneida“, macht am nädıflen Sonntag feine 
Probejahrt nach Melbourne, und nimmt außer dem Poitjeleijen und einer er« 
tlecklichen Anzahl Vafjagiere auch den neuen Gouverneur der Golonie, den 
Sir Henry Varllh, mit. Am Orte ihrer Beftimmung angelangt, wird bie 
Oueida binfort den Dienſt zwiſchen Melbourne und Sue; verjehen, und mit 
den Dampjern dieeſeits ber Lanbenge zwlſchen Alerandrien und ton 
torreipondiren. Ihr folgt jchon an 12, November ein zweites Schiff derſel- 
ben Sejellichait, der „Simla*, während bis zum 12, Derember und 12. Ja⸗ 
nuar noch zwei andere Dampjer, der „Guropean* und der „Golumbian“, 
zur Reiſe fertig fein werden. Dies find De Kräfte, mit denen bie Gom« 
pagnie die neue Linie eröffnet, verftärkt wird fie allmählich durch die im Bau 
begriffenen großen Dampfer Auftralaflan, Tasmanlar, Aflan und African, bie 
jedoch nicht vor dem Herbſte des nädzften Jahres fertig werden dürften. Der 
vegelmägige Vofenlauf zwiſchen Aufralien and England über Sue; fol je- 
doch ſchon im Februar volftändig im Gang fein. 

0.C. Malta, 9. Ort. Der franzöfiiche Dampfer „Durance*, welcher 
urfprünglih nach Ajaccio bejtimmt war, erhielt Gegenordre, fi) nach Toulon 
zu begeben. Admiral Houften Stewart weilt an Bord des „Hannibal“ forte 


während hier. 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 17. Ort. Die Minifterkrifis ift als beendet anzufehen. 
Alle, audgenommen Bang, bleiben, Andrä wird Gonfeiläpräfident, Undgaard 
übernimmt dad Innere bed Geſamuitſtaats, der Departementöcdef im fdies=- 
wigijden Minifterium, Krieger, das Junete des Königreichs. (U. 3.) 


„4633 


Montenegro. , — 
Bon der montenegriniſchen Grenze wird der Agr. 8: umferm 4 
d. Mit. gejchrieben: „Schon jeit vier Tagen» befindet fich- der neue ruſſiſche 
Conſul aud Maguja in Getinje; er wurde mit großer Zuvorlommenhelt vom 
Bürften Danilo und feiner -Genmplin empjanzen - mid: brachte alle südjländi« 
gen rufftfchen Dotatlonen, welche aus Anfaf des lehten Rriege® nicht gejen« 


det wurden, mit. , ı > 7 f 
ch Zürfei. 

0.0. Konftantinopel, 10. Oct, Der neue Entwurf zum Behuje ber 
DOrgantiation der Donaufürftenshäner ift den Gefandten ter mächte vor« 
gelegt worden. Die Union derjeiben kommt ‘(mie bereits anderweitig gemel- 
det wurde) in jelbem nicht zur Sprache. Als Gommifjär der Piorte ift zu 
den berorflehenden Donanichiffiahrts-Gonferengen Generalmajor Diner Paſcha 
ernannt worden. Die Minifterkriis dauert fort. Auf der Börje bericht 
eine Panique, der Plaſter IR um 5°. gefallen, Die Ausierttgimg der Gon« 
ceſſion für die framgdfifche Damprihiffjahrt iſt vertagt worden. Das „Jonrmal 
de Gonflantinople* meldet, ein Treffen babe zmifchen Tſcherkeſſen und Rufen 
beim Labafluf Rattgeiunden, wobei legtere SUO Gefangene und 16 Kanonen 
verloren umd dem Tjcherkeſſen unter Sejer Paſcha ven Waplplag überlaffen 
musten. Auch am Kuban hätten ſich die Rufen mit beträchtlicyen Derlufl 
son Menſchen und fünf Kanonen zurüdgezogen. Die Iruppenfendungen nach 
Antivari: haben aufgehört. Arſenaidampfer werden zur Beſörderung der noch 
in Zeitun Burum aumefenden äghptiſchen Truppen benügt, Die Corvette 
„Danzlg* wird durch den Schooner „Hula* an ber Donau erjeht, Ferit 
Khan, perflicder Gefandter, liegt in Erzerum fieberfranf, 

0.0. Bagdad, 21. Sept. Sir Murray geht für die Dauer des Win- 
terd nach Bombay. Moch hat eine Nunäherung zwifden England und Ber- 
fien nicht fattgefunden. i 

k en. 


“* Bombay, 12. Sept, Die Nüfungen gegen Perflen werden mit 
Giier betrieben, damit beim Gintrefien der definitiven Ordre von London bie 
Erpedition vom Gtapel laufen könne. Wann Ddieje eutſcheldenden Beſehle zu 
erwarten find, läft ſich micht leicht angeben, aber fle dürften ſchwerlich ſpä⸗ 
ter ald am 20. Dxt, zur Hand fein, in welchem Balle die Gıpebition Ente 
desjelben oder zu Anſang des naͤchſſen Monats unter Segel gehen dürfte, 
Die weiteren Ginzelnpeiten folten jüglich in London früher ald Hier bekannt 
fein, iniorerne der Vertrag mit Perflen, der durch eine gewaltjame Bejegung 
von Herat gebrochen jein ſoll, nicht von der imdijchen, jondern von ber eng« 
lichen GentralsMNegierung abgeichloffen worden if, der Krieg jomit von die 
fer geleitet werden müßte. Daß ein folder eruſthaft in Uusficht ſteht, daflır 
ſpricht unter Anderem aud; der Umftand, daß die Rüflungen, betreffs der 
Details, mit großer Berichwiegenheit betrieben werden. Wollte man bie per⸗ 
fiſche Regierung blos einſchüchtern, jo würde die Negierung nicht ermangeln, 
die Größe derjelben in allen Zeitungen auspofaunen zu lafien, jo daß man 
in Teheran genug bavon zu bören befime. Die Wehrkraft Perfiend iſt je 
doc; zu bedeutend, ald daß es durch einen blofen Kriegelärm zur Nadıgiebig« 
keit veranlaft werden follte Der Schah gebietet über 50,000 Dann mehr 
ober weniger regulärer Imfanterle, Die größtentheild mach europäljdem Mu— 
fter von europäifchen Dfficteren eingeſchult dit; feine Meiterei iſt zahlreich, 
wenn auch wild, ungeordnet, und was ihre Erhaltung betrifft auf fich ſelbſt 
angerolejen, und jeine Artillerie joll in jeder Vezlehung vortrefflich fein. Trotz 
al den erwartet bier Micmand einen Beldzug vom langer Dauer im Innern 
Verfiens; man glaubt vielmehr, daß unjere Truppen Buſchit nehmen und 
Kurad occupiren, und dap die Perſet dann klein beigeben werden. Leber 
die Stärke der Expeditlons-Armee laͤßt ſich noch nichts Verläßliches mitthei= 
Ien ; zu ihrem Transporte werden Dampfer ber verfchiedenen Gompagnien 
von allen Größen geſammelt und bie Schiffe der engliichen Kriegäflotte in 
Stand geieht. Bon Grfteren werben bereits 11 zum Pierdetransport einges 
richtet, und andere werden noch gemiethet werden. Die Zahl ber zu wer 
wendenden Kriegẽſchiffe wird ebenfalld auf 10 angegeben, nebſt Heineren Kar 
nonenbooten von geringem Tiefgang, die zu Angriffen im perſiſchen Meerbufen 
unentbehrlich find. Bei Bujgir jelbft kann fein tieigehendes Fahrzeug bins 
anjahren, während feine Vertheidigungswerke Im Uehrigen nicht von Velang 
fein ſollen. Den Angaben zweier von dort eben eingelanfener Dampfer nach 
geſchleht noch nicht, fie in Stand zu fegen,. Mitten in dieſen Rüſtungen find 
wir über die Gauptjache, ob die Werjer in Herat find oder nicht, merkwür⸗ 
bigerweife hier noch immer nicht im Klaren, und die geueſten Journale von 
der Ufghanen-Crenze enthalten nichts, was zur Aufklärung beiträge. 


Reuefte Poften. 


„Aus Greifswalde vom 17. d. berichtet der Pr. StR. won- dein 
glänzenden Empfange Er. Mai. des Könige, der am 16. Abends dort ein- 
Beten if. 

achen, 14. Det. Die hleſigt Polizei Kat in der vorgeſttigen Nacht 
Fellr Phat, den befannten franzöflihen Plüctling in einem biefigen 
‚Hotel verhaftet, . Derfelbe wurde hier, in Folge einer telegraphijchen Deveiche 
aus Belgien aufgefucht, und da er einen falfcyen Paß deponirte, fojort in 
Haft genommen. (Dicl.) j 
ien, 17. Dit, Sowohl die Defterreichiſche Ztg., als auch bie,Of- 
‚beutfchen Von“ Keilätigen die Griftenz einer drängenden franzöfljchen Note 
wegen NMãumung der Donaujürfienthümer, 
; *? Der jüngft telegraphiſch wmitsetheilte Conflict zwiſchen Bürgern und 
darmen fand in Meldolla — nicht wie «8 im der X. D, hieß Mole 
dolba — flatt. Gin Gendarme wurde, wie Turiner Blätter melden, geidd⸗ 


tet, mehrere Soldaten wurden entwaffnet, 035 





“li 


u. 


** Maris, 183. Oct. Der Montteur bietet nichts von Intereffe. 
Die Debarts, rmäfnl-der Gerüchte von der Abberufung der weſtmnãcht · 
lichen Geſandten Do mürde bie Mafregel feinen feinvieligen 
Gharakter haben, fondern Men blog den Abbruch der diplomatiſchen Bezleh⸗ 
ungen bezwedem, Nach einem ber sung befreundeten Fournale würde 
die neue Variſer Goniereng in mächfter Zeit endffnet werden. 

*Mabeid, 18. Dt, Ole Gaceta publicirt ein k. Dettet, morurd das 
Geſetz Son 1845 bezüglich ber Munichpalltäten und Pronincaldepurationen 
in Kraft geſeht wird. Die Elſenbahn zwiſchen Valladolid und Burgos 
(Section der Norbbahn) wurde dem Gredit mobitier zugeichlagen, (T. D.) 

** Sonden, 17. Dit: Die Königin, die geflern mm ' Mor 8 Uhr 
Morgens aus Cdinburg abgefahren war; traf um 6 Uhr 25Min. In London 
ein, von wo fie, ohne fi aufzuhalten, nad Windſor welter fuhr. Die 
586 engl. Meilen betragende Strecke zwiſchen beiden Hanpfflädten wurbe 
fomit im weniger denn 10 Stunden zurüdgelegt, Auf dem Gtationen, wo 
des Maſchluen⸗Wechſels wegen angehalten merden mußte, drängten ſich die 
Landbewohner, wie immer, mo ſich die Königin zeigt, um ihr ihre Lonalitäe 
zu begeigen. In Bilton wurde das Löniglihe Baar überdieh von Earl reg, 
ber in der Nähe Beligungen Hat, in Dorf vom Mayor und den Spipen ber 
Stadtbehörde, in Peterborough vom Lord Biſchof und vom Garl of Weſt- 
moreland begrüßt. Sir George Grey, der in feiner Eigenſchaft ald Staats- 
fecretär die Königin von Balmoral and begleitete, nachdem Korb Panmure 
fd vergangene Woche vom Hofe verabjdhiedet hatte, ging mur bis: 2ondon 
mit. In Bindjor erwarteten der Prinz of Wales, Prinz Arthur und Prinz 
Leopold, das jüngſte der koͤnigl. Kinder, ihre heimtehrenden Eltern. 





Banbelgs und Börfen-Pachrichten. 
Münchener Schrannenanzeige vom 18. Oct. 1856. 








Getrelde · Gattung. 
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Repofaamen . 81 63] 144 Bt 83[30144)— 
Eeinfeamen 138] 168] 307] 187 } 






Summe | 1094j16515|17809|16136| 1473| | 


⸗ Megenäburg, 18. Oct. Der Ghrannenftanb ber heutigen Schrauue 
betrug: 499 &%. Welgen, 116 Sqh. Rom, 1026 Eh. Bırüe, 405 Eh. Habır. 
Bei reger Kaufluf und der geringen Zufuhr in Korn flieg letztere Getreibeforte um 
17 tr. Geſallen find Dagegen Bellen um 20 fr., Haber 13 Ir. Bei Berite ergab 
fi feine Veränderung bes Zuhlenverhältnifjes. Meittelpreife: Welzen 22 fl. 30 kr., 
Kern 15 fl. 48 fr., Berüe 11. 37 &., Hader 5 fl. 43 fr. Tetalſummt bes 
Berfehres: 26,981 fl. 4 Fr 

$ Augsburg, 19. Oet. Während des hleſigen Hepfenmarktes nem 9, bis 
16. v6. wurben im Ganzen 8939 Pe. beigebradt, woron 3051 Pie. für ben Ge⸗ 
fammibetrag zu 2165 f. 2 fr. Adfap fanden. Dabei ſtelllen ſich als wahre Mit 
telpreife folgende Beträge fer: Markt Au und Umgebung 1856 Bi. 5fr.; Spalr 
ter Umgebung 80 fl.; Mittelfräntifges Gut 64 4. 42 Er; Schwetzinget Waare 
80 fl.; Lanbhofen 37 fl. 41 fr. Die aufgeſtelte Waare vom Votjahre (ober: und 
nieberbagerifes Gewãche) fann bis jept Leimen Mbfap. Ausläntiiges Gut war zur 
Beit feines aufgeſtellt. 

A Kindau, 19. Det. Dem geſtern abgehaltenen Geireldemarkte warten 
2441 Sqhäfftl zugeführt; der ganze Stand betrug 3900 Stäffel, von melden 
2402 Ehäfil um tie Summe son 56,806 A. 21 fr. verfanft wurken. Mittels 
preifes Weizen 26 fl. 32 Er, Aufſchlag 28 le.; Kern 23 J. 48 fr, Abſchlag 15 Er; 
Roggen 15 fl. 25 kt., Mufflag 4 fr; Gerſte 14 fl. 20 Er, Abichlag II fr. 
Habır 8 fl. 54 fr, Mbiglag 12 fr. Im Meft werblichen 1498 Schafel 

Frauffurt, 18.0, (Sold und Eilber.) Reue Louled'dt 10 f. 45 kr; 
Pitcien 9 fl. 397 ,-40'44 Preuß. Rriedrihebrer 9 HM 53 — 54 fr; Holländ. 
10 flSt. 94.42 - 43 fr; RandsDulaten 5 fl. 33 - 34 fr; 20 Fr.⸗ESi. 9 A. 
1714-181 fr.; Engl. Govereisis 11 f. 38-42 fr.; Gold al Mo. 377-705 5 Pt.s 
Thaler 2 d. 20'% fr; Bochhaltig Silber 24 FH. 34 - 38 fr; Preußifche Gafar 
So. 1 fe 4444 Beruf. Thaler — I. Mr 

** Frankfurt, 18. Dribr. Defierr. Ratirfinkehen 77145 bptoc. Met. 76; 
4'/,proe. 65°; Banfactien 1184; BantartieneInterimejcheine 303 ; Bott.sMnlchena 
goofe von 1854: 99’; Lunwigshafen » Berbacher C⸗B.⸗A. 1365 Water. 
4'apree. 100%. Wecfeleurs: Parks 98; Bonbon 117%, 5 Men 112. 

Berlin, 18. Detbr. Breugifhe Gtaatsjhulofheime BA, —— 8. 
Köln + Matenet —— B., 152", @. i a 

** Mien, 15. Detbz, bptoc. Nat.rMıl. 834,5 Öuroe, Metall Bi'/, ; 

4 ptot. Metall. 71; Lotterie « Anl,» Loofe von 1839; von 1854: 
105% 4,5 Banfsctien 1058; Lomb.svenet. Öprec. Anl. —— ; öflerr, Eresit- Mob, 
Metien 3231,; Donaı » Dampfjhtfffahtts » Actien 590; öfter, Gtantsbahn-Mctien 
8084; öferr. BantsInterimsactten —; Merbbahnsfldtien — Bedfelcurfe: 
A uso 107'4: London 3 Mt. 10,22, 
. ** Maris, 18. Oct. Bproc. 67.5 (bear), 67.15 (auf Seit), 4'Artor 
91.— (Baar), 91.25 (auf Zeit). Banlactien 3930 (Bear), Grebtt mobiller 1495. 
(baar), 1495.— (auf Zeit), Piem. Anl. Sproc. 89.50 ®., Epan. innere Etulb 
—&; Rim. Anl. 8614 G. — Eifenbabn-Hctien: Ixleans 1272,50 

e), 1275.— (auf Seit); Rorbbahn 955.— (haar), 957,50 (auf Zeit); Barisı 

traßbutg 860. — (baar), 860.— (auf Seit); - son 1280.— (bear), 1282.50 
(auf Zeit); Grand Central 612.50 (baar), 617.50 (anf Zeil). Eifer, Botn 
792,— @., 790.— (a. 3.). 


M Berantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Renten-Anſtalt, Lebens- und Leibrenten: 


Fremden⸗Anzeige. 

B. Hof. H9. Zeile, Raufın. von Cdemult; 
Gramer, Afın von Rölnz Guninggam und Mavame, 
Zone, aus Amerife. 

SH. Waulick HH. Heymann, Raufm. von Erw 
feiv ; Alöpper, Kim. von Frankiurt, 

Bi. Eraube. St. D. Hr. Fürſt Ealm + Reifers 
Trio» Aramibeim, Dffieler ven Eilen; HH. Graf v. 
Diercaubin, Dderftlieutensnt und Gemmanbant von 
Kufſtein Dr. Morip, Prof. von Rauingen; Ftau v. 
Sahmen, Staatstatbagauna ven Riga; Hornig, Kfın. 
ven Braunfgwrig: Graf v. Zurgts-Bello, Rentier von 
Mewı York; v. Kaulpurnt, Gutebef, von Branffurt; 
arı, Kim. ven Zürich 

Hötel garni (Leinfelber). DD. Graf ». 
Wurztwth, Mojet son Mofen; Bultmenn, Kfun. von 
Sltafertrübingen ; Rehn, Kim. von Augszurg; Schäfer, 
Kim. von Gppfiein; Map. Micger, Raum »Waitin von 
Aicha ch. 

Augsb. Hof. Hp. Grob, Kfm. von Sürid; 
Marttet, Rfım., Malt, Domichrer, und Mais, Stab, 
von Würzburg ; Dr. Schulles, von Minden; Dunpe, 
Dralıe von Düffeiverf; Kerergerber, Bis. von Jui · 
neis; Duſcht, Kim. von Aliemüuſtet; Mar. Paſtor, 
Mppel Wer. -Rathewltme son Bamberg. 

Stachusgarten. HH. Kapfer, @utsserwalter von 
Bihtenbteg ; Dteiner, Kaufen. ven Laupheim; Angler, 
Kim. von Dfterberg ; Wrind. Jaqurt, aus der Bdmelz; 
Küäberlein, An. ven Bappenbeim : Breunlein, Chirurg 
son Piptingen ; Gebr. Reuburger, Raufl. von Busanı ; 
Enefsater, Shriftjeper ven Freiburg ; Üngeler, Üchrer 
von St. Ballen ; ürteſenegget, Apeiheltt von Auzbr 
burg: Sayb, von Nürnberg; Kohn, Alm. von Bader 
koe; Weil, Kim. von Böppingen; Ltus, Kaufm, yon 
Seiugen ; Mater, Piattet ven Mehring. 

— — 


Geſtorbene in München. 

Kricciuz Dobmaler, qu. lsl. Landgerichts · Afſeſſors ⸗ 
Tochter von Oberhünzburg, 22 I. 5.5 Mage. Fuchs, 
ſu l. Thurn und Tatiaſche Herrigafis Richters: Witwe 
von Ggamühl, 729. a.; Henzieite Freift au v. Sedens 
tord, f. Haupimanns-Fbirwe von Anebad, 733.; 
Mag Aigner, Hantelemann son Wieing, 65 I. alt; 
Zheres Bohr, Waſcherin von Bantan a/3., 36 I. wi 
Besenia Berer, kal. Monseatenstodter von Troſiberg, 
37 3 w.; Lutwig ehe. v. Shönhurb, Lieutenant in 
ter igl. Ganttätttempasnie, 27 I. 4; 3of. Gruber, 
Shupmanergeiele von Neutirgen, Erg. Röpıing, 372. 
alt; Riemens Haunftetter, vgl. Zafgnersfohn, 143. a 


Amortifationd:Edict. 

6662. Der Schult ſchein der datzertſchen Hypo 
thefens und Wechſels aut Münden für vie & Bant zu 
Nürnderg vom 21, Fedtuar 1851 Mio. 214 über ein 
air 374 pGt. verzimsliges Ginhantsraplial db Doms 
kartiers des fönigl 4. -Mrıillerie » Negimente (Brinz 
Luitvolr), Barizolomäus Haas, zu 400 fl. iſt zu 
Berluft gegangen. 

A⸗f Anttag dieſes Negtentta wirt der uubtlannte 
haber der bezeichacten Uttunde auftefordert, tejelbe 
binnen ſechs Monaten teil tem unterfertigien 
Weride vorgugeigen, widrigenfals tlefelbe für lraftles 
erflänt werben würke, 

Cnel am 10. Drteber 1858. 


Königliches Kreid- u. Stadtgeriht München 
finf$ ver Iſar. 
Der koͤnlalicht Director; 
Frhr. v. Mulzer. 


Hennemann, 


6665 Befanntmachung. 

Terfhellenpeit nes Zeſeph Schreiber 

von viſchlach, Sem. Böblug, beir, 

Durch ditkserichtlichen Geſchluß vem HOeutligen wurde 
unter Beyngnahme auf bie rießxerichtlicht Ausſchrelbung 
som 9. Juli 1. Ja., kaun im Olndiid auf Cod, Civ. 
Bav. pn. 1. emp. VIL 5 39 Si. 6 ei amnot, ber 
in ruhrı begeichmete Zeieph Schreiber nunmehr für 
tets erklärt onp der über fein Bermögen bisher ber 
#antene Gautions Berband aufgehoben, beyichumgsmeife 
feldyer tem geftellten Anträgen pemäk in ven Hyper 
thefentücern geldfht, da immer Der sergeftredten Hilf 
zon ferner Seite Anipräge bierauf erhoben murten. 

Ebonanm. ten If. Dxrtober 185%. 


Königlihed Landgericht Schongau, 


EN. 368,1. Mofer, E xantıihter. 





6387.[3 6) 


Verficherungen und Sparcaſſen-Tontine 


Batjerifchen Höpotheken- und MWechjel-Bank, 


Die bei ber IX. Jabrengefeligat der Menten-WUnjtalt Berkeilisten werben mit Bezunnahme auf tie 
Belanntmahung vom 13, Mai I. Je. in Kenniuf gefept: daß dieſe Gefelſchaft mit 534 MitzUedern, 996 Ein» 
lagen und einem Capital von A. 50,700, dur Beſchluß der Bant + Anminiftratiom heute sonfkiinirt werten iſt 

Die Bildung neuer Defelfgaften unterhleibt bi6 auf Welteres Nachzahlungen In die [dem beßchenben 
fönnen für das laufende Jahr bis zum BR. December gemagt werten, 

Anträge zur Bebendverficherung werten von dem Agenten jederzeit entgegenzenommen und es bar] 
biefe gemeinnüpige Auſtalt mamenıiid Kamiliemsätera zur Sichtrung ihrer Angebörlsen empfohler werten. 

Die mir ber Bank verbundene Beibrentenverficherung «ınet is zue Beaühusg für ſolche, welde 
durch Hingabe einer Gapftaffumme dem Bezug einer feiten leremdlänglihen Rentt ermerben wellen. 

Die Sparcaffen » Zontine enzitt dat die Beftimmang: mine Gapitsltieumg der glaſen und Bir 
erbung ber Meritorbenen ben Dlitgivevera dieſer Mnitalt nad Ablauf cinte Anzahl Jahre bie Auszahlung eimer 
die gemadten Ginlagen meit überfteigenven Gapitalfumme za figern. 

Nähere Auffglüfe werben yon den Agenten eripeilt, welche auch bie Gruuvbeflimmungen unentgelilig 


verabfelgen. 
Münden, 29. Sepiemter 1856, 


Die Adminiſtration ber Baderifchen Hüpatheken- und Wechfel- h 
Ed. ———— se 


. Bekanntmachung. 
Wittmann c Soyer 
p. deb. hyp. 


Sur Verfteigerung des der Uhroragers » Wittwe 
Franzista Soher und deren Sohne Loreny von Bier 
gehörigen, auf 2000 f. geweriheten Wehntzauſes 
Mo, 208 baklır, atdſt Stadel, Waſchhaus, brwohn- 
Barem Anbau, Hofraum und Burıgärtden, ficht auf 

Freitag den 7. November d. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
dei dem unterlertiäien Getichte Burcau HI zweite 
Zagsfabrt am, wodel ber Zuſchlag auch ohne Erreichang 
des Schädangewerthes erfolgen Tann, une ſich bem Be. 
tigte unbefamnte Käufer ürer Zahlungsfäpigkelt aus: 
zumelfen baten. 

Ingelftatt, tem 6. Dricher 1858. 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 

Der fal. Eandrichter : 
v. Grundner. 


EN. 406 /1. e Stoff. 
6651. 


Bekanntmachung. 

Mahtem ih anctachten ber äfemtilhen Ansfheribung 
vom 22. Mpril 1 He. Inner ber vergefeptem ri 
werer Matbies Bach maher, Häuslersſehn von Wins 
zer, ſeibſt neh eine Detcendenz deeſelden zur Bmpfanz« 
nahme feines Birmögens gemelter hat, jo wird biemit 
defien in 150 fl. beftchennes Bermögen tem aus 
fijliegenten Erben Latwig Wald, & Unteraufigläger 
in Zanawatd,, feinem Untrage gemäß, ohne Ganıten 
audscantwertet. 

im 25. Erptember 18586. 

Köutgliched Landgericht Hengersberg. 
ER. 296,1. Althamer, f, Yanprıgier. 


— ET San 
6458) Pfand: Auslödfung 
ns 


u 
Verfteigerung. 

Donnerftag den 23. October 1856 if 
der lepie Zermin zur Mutlöjung ber Bländer von bem 
Menate September 1855, und jwar ven 

Me. 93,964 bis 102,367. 

Die Pänser köncen täglih in den gewößnligen 
Berrau- Stunden Wer und Rachmittags verfept, umges 
frieben und ausgelöst werten; nur am Nadmiltage 
des obenbejeiäneten Tages findet feine Dlanpumfgrels 
bung meße ſtatt. 

Mittwod ten 29, October 1856 öffent 
He Verſtelgerung. 

Münden, ten 30. Srptember 1856, 

Königl. privllegirte Pfand» u. Reihe Anftalt I. 
der Stadt Münden, 


6877. [2 0] Dffert. 


Ein geprüfter Mechtöprakticant, weiher [dem 
längere Ini fantgerihilige me auch ſadigt richt lich· 
Bratls genoſſen bat, lucht reren angemeſſente Honetar, 
am lichäen bet einem Kerrn Mechtoaumalie, Beihäftipung. 

Belällige Offerte befergt water I. 3. die Wrpebltton 
tiefes Blartet. 





(22) WBefanntmachung. 
Dimmfer Maorcas ztzen Naplmater 

Baul pet. deb, 

Moachten bei der erften, am 9. d. Die. anberaumt 
pewefenen, Birfteigerung bes an ber Elngfiraße ges 
fegenen Anmeiens Mio. 22 ein Stelgerer erſchlenen 
if, fo wir® auf Mägerifgen Antrag wirterholte Tage- 
fahrt anf 

Donneritag den 6. November I. Se. 

Dormittagge 11-12 Uhr 
Bureau Mre. 9/1 
wit dem Bemerten anberaumt, bei Kehmal ber Bine 
ſchlag ehe Nitiht auf ben Shäpungemerth erfolgt. 

Gtzüsllch der mähern Befhreibung, der Ghähung 
und Belaflang ber fragfigen Realität wirb ſich auf tie 
in ten Reueiten Nachrichten Mro. 234, bonn im Bar 
Ugei:Mopeiger Rio, 65 und entiih Im Mergenbiait 
ver Renen Mündener Zeitung Rre. 200 enthaltenen 
Belannimagungen dezegen. 

Sien, an 10. October 185617 


Konigl. Kreide und Stabtgeriht Münden 
linf3 der far. 
Der königl. Dirertor : 


Freiherr von WMulzer. 
+9, 2179/2319, ». Säneeweiß. 


6864 [2a] WBefanntmachung. 

Bei tem unterfertigien Bentamte iſt bie Steke 
eines Amts gehilfen zu beiepen. 

Bewertet um biefeibe wollen ſich in pertofreien 
Briefen ans Geiltgung igrer Zeuzniſſe am dem unter 
fertigten Amtsoordenb werben, 

Als befonkere Berinauna erfhelnt üfriaene , teb 
der intel längitens bs Mitte des fommenden 
Monats November Aatıfiaren (el. 

aſqach, ben 16. Octeder 1858. 

Königl. Rentamt Kiffingen. 
Engelhard, }. Rentbeamter. 


sw”.  WBefanntmachung. 

Bewerberinnen um dag Iunsfernariv aus ter Het · 
jon Ur aſt'ſchen Sılftung pro 1652 haben ihre auf 
Birmpelpapier zw madenden Sittgeſuche binnen 3 
Zagen diereris za übergeben und mir bem Traxunges 
fein zu belegen, 

Acıum ten 7. Drtoder 1856. 

Magiftrat der Stadt Landsberg . 
Berger. 


6650. J. Hefi, Bachhäntler In Ellwangen, 
ſacht billig zu kaufen: 

4 Meyett's Genraliensbommlung. © Be. Bel. 

1 DöltegieV'is gr. Vırertnungefammlung wellfänt. 
mit NRegiſter. 

1 Bayer’ ige Getlateerduung mit Anmert. Fol, 

jowie u kantrecht mit Rnmert. Bel, 

1 Gererts Verernnungen. 409., lemohl bie 
Sammlung, mie einzelne Adibellungen, 

4 Bornewann, Gemmentor jum prruß. Bantreät. 
2te Auf. 








— 








ganze 
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Druck von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


\ 





jur 
Uenen Münchener Beitung. 
Ar. 251. 


‚ Spanien, wie atetſeec· ſa⸗r 
Einver =. f. mw. ubemmirt man bei 
© L ALBIANDER, Vranpgaffe 
Reos,23 in Etraäburg, um ru 
Noise Dams & Meramer Rıc, 23 
in Baris. 


20. October 1856, 





YHeberfidt 


Ein Befuch bei dem Fürſten von Montenegro. (I. 
Schluß.) — Literatur — Ginweihung der Stadtpfart— 
kirche zu Burgbaufen. (1) 


Deutſchland. Frankfurt (Ausiol der Wahlen)) Berlin 
(Bergebliche Bemühungen der A. Z.). Beſſt h (Befinden Er. kaiſetl. Hoh. 
des Errberrogs Albrecht). 

Großbritannien. Afritaniſche Reiſende. Excurſtons » Train. 
Aus dem Alltagsleben in den vereinigten Staaten. 

Ruhland,. Moskau (ein echter Priefler). 

Neueiies, 

Börfen: und Dandelönachrichten. 


Ein Befud bei dem Bürften von Montenegro. 
u. 
(Schluß.) 

In der finfteren Nacht vom 23, zum 24, Movember 1852, unter fird« 
mendem Megen, näherten ſich dreihundert Montenegriner lauflos dem Fort 
von Zabliat auf der Moratſcha, am Ausgang ded Sees von Sfutari. Sie 
erwarteten einen lebhaiten Widerſtand. Mad den militärtichen Anorbnungen 
‚ folte Me Beſazung wenigfiend aus hundert Mann beſtehen. Uber jo groß 
mar die Sorglofigkeit der Türken vor dem orientallichen Kriege, daß bie Une 
grelier ald einzige Bertheidiger dieſer fo wichtigen Stellung nur etwa fünf» 
zehn ichlafende Türken worfanden, Zabliack und bie dazu gebörige Dorſſchaſt 
fielen, alfo in die Hände ber Montenegriner, Bel dieier Nachricht flieg Das 
nilo fogleich von feinen Felſen herab, begab ſich nach Zabllack und jandte in 
alle Bezirke des eigentlichen Monteregro und der Berda Boten aud, um den 
Krieg zu verkünden, Ale Diejenigen, fagten die Voten, welche nicht noth · 
wendig find zur Verteidigung. der Nord» und Oflgrenzen, d. b. der Herzer 
goreina, jollen hinabtommen zu den Ufern der Moratſcha. Andrerſelts ließ 
Osman Paſcha die Kanonen feiner Feſtung Skutari erdröhnen, um bie Tür 
fen Mlaniens zu den Waffen zu ıuien. So begann der Kıleg, Danilo 
zeigte fid damals als ſurchtloſen Krieger, ald erbitterten Mitfimpier und un« 
verjöhnlichen Feind, Eines Tages erließ er ein Dectet gegen alle diejenigen, 
welche, obwohl im Stande die Waffen zu tragen, das Baterland nicht ver 
theldigten. Man ſah ſelbſt Kinder vie Gebirgepäffe durchlaufen und bie 
Ausgänge bemachen, um, wenn es noͤthig, Laum zu jclagen. A Tage vor 
ber erfien Schlacht, welde die Mentenegriner in der Ebene annabımen, fand 
man im ganzen Innern des Landes mur Weiber, zu idrwache Kinder und zu 
nebeugte Greiſe. 

Von Kampf zu Kampf, von Scharmügel zu EScharmügel gelang es 
Danilo den Krirg binzuhalten und die Türken länger als ein Jahr zu ber 
fchäftigen. Er hatte — im Sabre 1853 wieder verloren, Omer Vaſcha 
glaubte, der Uugenblit zu milden Angriffen fei gelommen, aber er mußte 
erftaunen über die Geſchicklichkeit und Taktif, melde im den Bewegungen ber 
Geinde ſich enthũllten, und mit bitterer Täufchung, erkennen, daß, wenn fie 
eine Art von. Guerillas waren, ſtark durch die Gnppäfle und Echluchten ihrer 
Berge, ſie doch vom einem ächten Feldherrn befchligt wurden. Danilo war 
überall, geftern in einen Bezirk der verbündeten Stämme der Pipersla, heute 
in der Bielaropawligka, morgen in Gettinje Er feßte den Rrieg mit merke 
mwürtiger (ntiebiedenheit fort. Eines Tages, als er ſich von dem traurigen 
Zuftande der Binanzen überzeugte, ſcheukte er dem Staate fein ganzes väterliches 
Vermögen, und ald er eine Erbſchaft von 20,000 Zechinen machte, verwen» 
dete er ſie, um das Gehalt der Aelteſten und- aller ‚derjenigen zu erhöhen, 
denen die Sorge für die Famllien drr Kämpfer oblag, mir Paſcha und 
Dsam VPaſcha hatten nicht voraussefehen, daß Ihre vereinigten Truppen jo 
lange durch ein Voͤlkthen würben in Schach. gehalten werben, das nur 20,000 
Erreiter bewaffnen konnte. Omer Paſcha veriudite daher den Weg der Milbe. 
Tanilo empfing elne Kundmachung, datirt aus Dem Lager von Martiniſch, 
nerid;ter an ſein Volk unter tem powphaften Tel: „Prorlamarion -deö 
Diufdir Omer Vaſcha, Seriadferd der ganzen europäiichen Armee ed Groß - 
berrn, an die Montenegriner.* Der Paſcha ſorderte zur Unterwerfung auf, 
Überkätfte die Montemegriner ult Verſprechungen und fehle batit; eine 
ichleuhlge Antwort gm veılangen, bie er unverzüglich em Greofiheren: vor 
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und Danilo hielt es für Ehrenſache, Ihn beobachten zu laffen. 


nur feine Anftrengungen, um dem Sturme Irog zu Bieten, der ſich ſchreck⸗ 
lich amnkündigte, mer Paſcha hatte 20,000 Dann unter jeinen Bahnen 
und wenn die Armee von Bosnien, welche er erwartete, ſich mit der feinie 
nen vereinigt haben würde, follten 50,000 Wann gegen einen kleinen Tin» 
lel der Erde marjdiren, der Montenegro genannt wiıd, Der Angriff ſollte 
von drei Eriten zugleich gefcheben. 

Jetzt aber legte dh die Öfterreichiiche Tiplomatie in das Mittel, Das 
Wiener Gabinet fah jehr ungern eine jo große Iruppenanbänfung an feinen 
Grenzen, und ta es Überbieg wegen grauiamer Behantlung von Epriften 
fich zu beklagen hatte, fandte «8 den (ert Lürzlich verlorbenen) Grafen von 
Leiningen- Wefterburg mit Volmadt nad; Konflantinopel. Durch die Beflige 
keit dieſes geichieften Diplomaten erreidte es, außer andern Bugefländniffen, 
bie foiortige Abberufung Omer Paſchas. Es behielt fich zugleich das Recht 
vor, Montenegro zu bejegen, fald Danilo den Krieg fottſetze. Die Felnd⸗ 
jeligteiten hörten auf; es gab nur mod; vereinzelte Trefſen von mehr priva⸗ 
tem Gharafter, Der range Gonful erlangte fogar zu Anfang des Jah⸗ 
red 1855 von dem Fürſten eine Art von Mlihweigendem Waffenftilltand, 
Als vor 
jech8 oder fieben Monaten einige Montenegriner nah der Selte von Mob» 
goriga zu elnen Einbruch Im das fürkiſche Geblet wagten, lieh er fle beſtra⸗ 
fen und bot augenbildiich den Verlegten eine Geldentſchüdigung an Dieß 
mwähıte bid zum Jahre 1556. 

Danilo verheirarpete ſich 1855. Met biefer Gelegenheit gewann bie 
Romantit den Sieg über die Politikt. Danilo wollte fid mit einer ferbi« 
ſchen Prinzeſſin vermählen, und diefer Zweck führte ihn mehrmals, gegen 
Gnde 1853 und 1854, nad Trieſt und Wien. Dort civiliſitte er ſich mehr 
umd mehr. Der raue Krieger ber Berge braiiie es fogar dahin, eine Volta 
nicht obme Gejdid zu tanzen. Als er ſich 1854 in Tele befand, wurde 
er glänzend bewirthet und gebätichelt von ben Griechen und Slaven, welche 
diefe Stadt bewohnen, wo die durch Handel erworbenen großen Reichthümet 
fo zahlteich And. Der Bürfl ſaud Vergnügen an der glänzenden Yuinahme, 
den verſchwenderlſchen Gaſtmahlen und anderem Prunf, der bei ten Mürs 
denträgern ſelner Berge wenig gebräuchlich iſt. Gr lernte unter enderen bie 
Familie Queqwich ‚kennen und einpfing von ihr eine Eluladung zum Mit« 
tageflen; deg Mittagejfen febuf feine Ehe. Neben Fräulein Darinla Queq - 
wid; fipend, zeigte er für feine Nachbarin eine Aufmerkiamfeit die nicht ver 
ſchmht wurde, und im Januar 1855 wurde Fräulein Darinfa Bürktin von 
Montenegro mit 100,000 fl, Witzife, Als fe Teleſt verlieh, um ſich In ihr 
Fürſtenthum zu begeben, theilte ihr eine ihrer Freundinnen ihre Unruhe mit 
in der Vorausſetzung, fe werde fly fer an bie Eltten eines fo barbari— 
fchen Landes gemößnen, „Meine Nufnabe wird es fein, diejed Land zu clvie 
Afiren*, anitwortete bie junge Grau, Im der That führte fie in Montenegro 
eurepäliche Sitten eln, Der Meine Palaft zu Getinje mard werfchönert, ele» 
gaute Menbel auf Menſchenrücken von Cattaro herbeigttragen. Es gab eine 
Winter und eine Sommerrefldbeng. Jeurnale fanden Gingang in die Sur 
Ion, man empfing Fremde. Danilo's ganzes Weſen ward fenfter, er lernte 
Brangöfiich, erleichterte mehr und mehr die Verbindungswegt, regelte ben 
Dienſt der Voſt und ſchuf verſchledene meue Elurichtungtu. 





Literatur. 


Hundertjäßrige Iubelfeier des E 6. Cabettencorpo. 
Feſtbericht mit bezüglihen Beilagen , herausgegeben von Ferdinand 

v. Leutner zu WVildenburg, Hauptmann im E b. Inge 
nieureorps und Vrofejjor am f. b. Gadettencorpe. Münden, 1856. 
49, Nachdem der Inbel der Beier des hundertjährtgen Beſtandes rs 
f. 6. Gabettencorpd ſchon lange verlangen hf, werden alle Theilnehmer die⸗ 
ſes Feſtes die kürzlich and Licht getretege, ausiührlide Beichreibung bediele 
ben mit Freude und Dank begrüfien, Iſt fie doch ein willfommenes Mittel, 
bad Andenken aller einzefnen Vorgänge und‘ Erlebniſſe jener ferlichen Tage 
aufzuirtichen und dauernd zu bewahren, deren Geſammtelndruck mohl iür 
Ieden ein unauslöfglicer geblieben If. Wir ſinden Bier, mach einem hifto« 
riſchen Müdblide auf dad Wirken der Anſtalt, eine Reihe vom Reftbeichreib« 
ungen aud ber Feder verfchiedener Merfaffer, Eben birdurd ergab ſich eine 
Tollftändigfeit der Auffaſſimg, eine Friſche, Färbung des Bildes, das ſich 
vor dem Beier emtrollt, wie fle anf anderem Wege mohl kaum hatte erzieft 
werden kKonnen Daß auch timelne Schtleerangen, bie bereite in Zeltſarlf⸗ 


legen fönne. Montenegro unlerwarf ſich nicht, und fein Fürſt verrielfältigte ten veröffernlicht worben, Aufnahme geftititeı, iann aus bem eben dezeichne⸗ 


— 

Bater bayeriſcher Geſchichte, bewohnte, als er feine 

bald die berühmte und altehrwür dige Schloß⸗ 
capele, eine from Georg bed Reichen, die durch die Munificen 
Sr. Mai, des Königs einer prachtvollen Reſtauratlon entgegenficht. 
! Dann ruhte mein Blick wieder auf der feſtlich gegierien Stadt unten, 
ie heute ein Peierfleid angezogen und deren großentbeild frifch getünchte 
Häufer im licblichen Schmud grünen, Gewiude prargten. Bon ben @iebeln 
ber meiften Bingen blauweſtze Fahnen hermieder, waͤhrend eine ungleich größere 
Im dem Ratbein der Stadt (rorbmeiß) vom hoben“ Thurme der Pfarrktrche 
berab mächtig durch die Luft flatterte. ' 

Umd über biejem feierlichen Vilde Lächelte jo warm und mwonnig bie 
berbitliche Sonne, bie gegen Mittag bie droßenden Wollen zerrig und 
ven *herrlichſſen Tog verkündete. So fonderbar contraftirte das fröhlich 
bewegte Treiben der Stade mit der gebeimnifwollen Ginfamfeit des Schloſſes, 
dem fie ohne Zweiſel Urſprung und Leben verdankt, und ih fann eben über 
„Herr Profefior Dr, Vet! Sie haben zur Hundertjäßrigen Jubtläumd» den Unterſchied zwiſchen Beiten und Zeiten, ald mid einige Böllerſchüſſe 
feier des Gatettentorpd ein Feſtſpiel gedichtet, welches durch feinen finnigen } aus meinen Betrachtungen weckten. 
und patriotifchen Inhalt mit Necht bei jener Feſtlichlelt allgemeinen Beifall | Dieß wor das Signal der nahenden Ankunft des hochwürdigſten «Hrn. 









ten Gefihtspunfte nur Biligung finden, Reden, Toafte N 
dem treuen Wortlaute wiedergegeben ; manche Intere | i 
dem Terte vermoben, theils in Anmerkungen oder Anbäng fügt; jo 


unter Andern ein Auszug aus einem Briefe des k. Oberflen, mun General 
Georg v. Fahrbeck, Mitter des Mar-Joſeph-Ordend, über de Affalre bei 
Xangiuhr.. Vor Allen aber fejfeln die Aufmerkfamtelt des Lefer die in ber 
Feftichilperiing an den betreffenden Stellen mltgetheilten auf dieie Feier ſich 
beziebenven „ Üenkerungen Sr. Maj. ve, Köne Marimilianii., die 
Jerem der damals Anweſenden unvergehlich geblieben” find, Theilwelſe Any 
fie ſchon in die Deffentlichkeit übergegangen und fünnen daher als bekannt 
voraußgeiegt werden. Nickt fo ift es unſers MWiffens bis jegt der Ball in 
Beziehung auf ein Haudbillet, welches Ce. Dlajeftät an den Veriaſſer des 
Gefipiels: „Die Weihe des Tages“, den biefigen GymnaflalproiefferDr. 
Briedrih Beck gerichtet hat. Es finder ſich in der vorliegenden Schrift 
p. 27 kundgegeben und lautet mie folgt: 


gefunden hat. — Ich fpreche Ihnen für bieje Berbätigung Ihres Talentes Biſcheſe Heinrich von Paſſau, der zur Vornahme der Gonferration ber neuen 
und Patriotidmus Meinen Dank und Meine wohlgefällige Anertennung aus.” | Piarrkirche hieher Fam und dem eine Deputation der königlichen und ſtädti— 
Deegleichen frent 28 Mich zu vernehmen, mie Ihre dichterlſchen Leiftune ſchen Vehörben, dann der Lanzwehr, an der Spige der kLandrichter Mies 
gen im der literarifchen Welt mit fleigendem Beifalle aufgenommen werben, und | fenb, der Pürgermeifter Kufner und ber Landrvehrmajor Pimpfinger ‚in ofe 
Ich wünſche Ionen hiczu mit Vergnügen Glück, ber Ich mit voller Werth» | fenen Wagen bis zur Landgerichtögränge zur Begrüßung entgegeneilte, : 
— bin Ihr wohlgewogener König Mar. Kilſſingen, den 27. Jull “ begab mid vom Ewloffe in die Etadt zurüd, um mid dem fef 
56.” N : liyen Zuge anzuſchlleßen, der am  Wingang ber neuen Ludwigsſtraße, über 
Als einen Nachtrag zur Geſchlchte des Feſtes, den die vorliegende Schrift welchen ſich eine mit paffender Injbrift generte Trlumphpforte 2 se 
noch nidt enthalten Konnte, fügen wir ferner die für Miele gewiß micht un⸗ Style wölbte, den hier vom Wagen geiliegenen Oberhirten empfing und un« 
Intereffante Notiz bei, daf ein Neffe bed in dem Feſiſplel gefeierten General» | ger feierlichen Geläute zuerft in die Inſtitutskirche, und von da in das zum 
majo:d Freißeren von Darteld als f. £. Oberft In Germannfiadt in Sie» | Apfteigquartier beftimmte Poſthaus geleitete, Diejen Zug bildeten die Schul - 
benbürgen lebt. Diefer im ößterreichiſchen Heer rühmlichft bekannte, hoch jugend, die k. Veamten aller Kategorien, die Mitglieder der ftädtiihen Bes 
verdiente Veteran iſt im Jahre 1805 aus dem damaligen Eadettencorpt aus- Hörde, die Offlelere der Landwehr und .Insbefondere ‚der zahltelch anmejende 
getreten, und feine weitere Lauſbahn mar der Anſtelt unbelennt geblieben, | Klerue, der micht blos aus den Geiftlichen des Deranates, fondern auch and 
bi8 eln von ihm an den Gommandanten bes k. Gadettencorpd, Generalmajor | den vom nah und fetne berbeigelommenen , von biet gebürtigen Vrieſiern 
von Schuh, gerichteted und mit feinem Porträt begleiteres Echreiben vor ) jeden Alteis beftand, die fih zu biefen Chreutagen in der Hrimath ver⸗ 
furzer Zeit hier einlief, worin der greife, in jo melter Ontfernung befindliche | jammelten, j 
Krieger fein Bedauern ausbrüdt, daß die Runde det Feſtes erfl nad deſſen Im neu veflaurirten Saale der Poft, mo gleichzeitig das Dfficiercorps 
Verlauf zu ihm gedrungen ſei. Er ſchlleßt fein herzlichet reiben mit | des &.- 2. Iigerbaraillons zur Begrüßung des hoch. Hm. Biichofs erſchle⸗ 
ten Morten, daß er immer und bis zu jeinem Ende ftolz darauf fein werde, | nem mar, dankte derſelbe in warmer Unrede jür dem ihm bereiteten ſeſilichen 
ein Glese des Münchener Gadeitencorpd geweſtn zu ſeln. Much der f. k. Gmpiang und iprach zugleich mit den Ginzelmen der Anweſenden in ber 
öfterreichliche Generalmajor von Aipp erfüllte das In feiner Zuichrift au8 freundlichſten und herablaſſendſten Weiie. 
Karlöbad gegebene Verſprechen, indem er nach vollenteter QVaberur das Gar Und ald nun die Dämmerung einbtach und mit dem Ave Maria 
deitencorpt, fein chemaliged Vaterhaus, Im Monat Juli beſuchte. Gbenſo eine halbe Stunde lang die Gloden aller Kirchen zuiammenklangen und 
flattete demfelben nachträglich der E. f. Oberft Breiberr von Balfenbaur fi, im dieh feierliche Geläute von Zeit zu Zeit der Donner einer Kanor 
fen im Auguſt feinen Beſuch ab, nachdem er aus den Öffentlichen Blättern wenfalve miidte, der vom Sdsloffe herab im merfbaren Schlägen durch 
die flattzefundene Iubelisier vernommen Hatte, am welcher er ſich nern ber ı Schluchten des Salzachthalts dahindröhnte, während am unbemwölt- 
theilige Hätte, wenn er nicht durch Krankheit in Graz zurückgehalten worden | gen Himmel algemach die Sterne berauiegen, um dab friedliche Schau 
wire. Wie nun diefe Fatta zum Bewelſe dienen tönnen, daß das ſchöne, fviel der Menfden zu fehen, da ward's —4 ibne ſo feierfich An der 
bebeutung&volle Feſt noch inımer fortwirfe, fo finb mir auch überzeugt, daß Seele, als jähe id elften frommen Xramm der Kindheit wieder auferftehen, 


bie vorliegende, alles dayauf Bezũgliche umfaffende Echrift nicht bloß denen, 2 
tie der Meier beigewohnt, eine werthe Grinnerungsgabe bleibe, ſondern daß | er Bm — Srimmung mit, die ſich ſichtbar über die mar 


fie auch dazu dienen werde, noch in fpäten Seiten in den Zöglingen der Ans 
flat die edlen, ten Kriegermuth entflammenden Weilible der Treue und ter Fat —* ge — je —— Nacht vor 8* — PB 
Anhängligkeit an König und Vaterland zu weten und zu näfren. adeln, mit welden die Bürger der Stadt unter Boramtritt eines Muflts 
b corpd durd; die Straßen heranzogen und, in ihrer Gruppirung ein großtd, 
flammentes H formirend, vor der Wohnung des Hrn. Biſchoſes Heintich 
hielten. Während nun die Mufll anf der hiezu errichteten Tribüne eine er« 
hebende Serenade fpielte, überrelhte eine Deputation des Magiftrates und 
der Gemeintebevollmädhtigten der Stabt dem gefelerten Oberbirten zum Aus« 
druck des Dankes und ter Huldigung eine von Herwegen in Münden mei ⸗ 
ſterhaft gemalte Adreſſe in Form eines Albums mit reichverziertem Ginbande, 
auf weldem inmitten das biſchöſtiche Wappen ausgearbeitet unb mit paffen« 
der Umſchriſt bekränzt if. Die Adreſſe, In gotbifber Schrift auf Pergament 
geirhrieben und mit herrlichen Verzierungen, Bildniffen zc. gelchmüdckt, ent 
bält zuvörderft eine huldigende Anrede und ſodaun zmei Gedichte, dad eine 
in deutjcher Sprache vom einem Sohne der Stabt gebichtet, daß andere, eine 
Tateinifche Hymne, vom Hm. Etubienichrer und nanmehrigen Pfarrer Mail 
verfaßt, beide im mürbigen und getragenen Etyfe. ine durch weißrothe 
Dnaften am bie Abdreſſe beſeſtigte vergoldete Gapfel von ſchöntt durchbro⸗ 
chener Arbeit enthält das in Wade gedruckte uralte Siegel der Statt 








** Vor einigen Monaten erſt find mir im ber nicht angenehmen Lage 
geweien, ein tranriges Traueripiel, „Altalanta Baglioni“ von Peter Lohmann, 
beiprechen zu wüſſen — und ſchon hat der fruchtbare Verſaſſer zwel mene 
Trauerjpiele veröffentlicht: „Birolamo Savomrola” und „Karl Stuart 
der Erjte. Hiſtoriſches Trauerſpiel in fünf Acten.“ Letzteres liegt vor und, 
ſauber gedruckt anf gutem Bapier, deſſen Geduld in diefem Kalle eine namen« 
loſt jein. muß, — grenzenlos wie die Ginbildung des Verjafferd, der um jeden 
Preis ein dramatlſchet Dichter fein wil, und wozu ihm. nicht weniger ald 
Alles abgeht! Grfindungsgabe, GEharalterzeidinung, dramatifcher Pan und 
Kenntniß der beutfchen Sprache! Bel jeder Zeile wurden wir an Badyerld 
Gherudfer in Rom erinnert, nur-mit-dem Unterſchiede, daß bei Bacherl noch 
die Idee durchſchimmert, aber bei Hrn. Lohmann ſchimmert gar nichts durch, 
als eine totale Unfähigkeit! Wir erwähnen ‚diefer „Dichtung“ nur, um zu 
conſtatiren, vote viel Papier im Deutichland, trog ber jo hohen Preife, jährlich 





verborben wird. Burghauſen. 
Die Einweihung der Stadt Pfarrkirche zu Burg: Deutfchland. 
baufen. Ctädte — Frankfurt, 15, Oet., 2 Ufr Nachtalltagh. So 
L- eben toird and das Mefultat der Abſtimmung in ber zweiten Abthetlung bie 


figer Bürgerjchaft bekannt ; «8 iſt zu Gunſten der fogenannten Gothaer Par« 
tel ausgefallen. . Das Geſammtreſultat der Abfimmung iſt demnach folgen« 
bed: Das Golleglum der 73 Urwähler, weldies aut bem Schooße der Bür« 
gerihaft die nächte gefeggebende Verſammlung zu wählen hat, beſteht aus 
49 Mitgliedern, die auf bem gothaifdien, und aus 26, bie. auf dem demo» 
tratlſchen Wahlzettel epfohlen worden find. (dr. V. 8 

Preuſien. Die man dem Dr. J. aus Berlin ſchreibt. find alle 
von ber „Algemeinen Zeitung* zur Aufhebung des Verbots in Berlin unter» 
nommenen Schritte erfolgled zebſieben. AR VEN ur 


E. Burgbaufen, 26. Sept. Ich ſchritt eben laugſamen Ganges. durch 
bie alte Gerzogdburg , bie in langer Ausdehnung den. weſtlichen Hügel der 
Stadt bekräuzt und mit ifren Binnen, Türmen und fein Gebäuden. ſich 
weithin als einfligen mächtigen Wohnfig verfünbigt, Auf jebem dleſet 
fdweigfamen Denkmäler, die nun mie Scattenbilder and glänzeuder Votzelt 
träumend in bie. Gegenwart berüberragen, mag. ber fundige Wanderer ein 
Stück Vaterlandegeſchichte lefen. Ich ſtand oft finnend ftill bei ihrem Anblid, 
bald ben alterögrauen Thurm betrachtend, in welchem Herzog Ludwig dm 
Barte, der unbeugſame reis, geſchmachtet, bald ‚die ſrledliche llle Behauj- 
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im Rauchztmmer mit fi ten Monte Chriſto- (geräuichloien) Piſtolen 
ausgefochten, eiſendes Söhnchen des Gefallenen zu ſchrelen 
umd zu feinen t ber Sieger das Knäblein am die Wagen- 


Defterreih. Die Pet « Dfener geitung meldet; „Das en 
des Griherzogd Albrecht, wenn gleich zu Beinen marbiheiligene Beiorgnlfien 
mehr Anlap bietend, hat biäher in der Heilung "ntdt mit jener Schnellige 


teit Fortgang genommen, welche man urfprünglic annehmen zu können ſich 


berechtigt glaı — der ſerſwaͤhrenden ãtztlichen Behandl — 
der * Ba Di dm —— Ye Wagen bis Hy ugen» 


blick den beichädigten Fuß mod nicht zebrauchen. Derielbe — ſelther un · 


unterbrochen liegende Stellung btobachten, und erſt am 11. Detober 
warb für iv Schrltie der erſte Gehrerſuch angeſtellt; nach den Ärzte 
lichen Anordnungen bürfen weltere Verſuche mur ſucceſſive mit Tagedinter- 


vallen ſich folgen, und jomit kann erſt in einigen Tagen bie gänzliche Her⸗ 
ſtellung ausgeipredien werden. Mit Ausnahme des Bußleldens AN jedoch 
dad Befinden voltommen befriedigend.” ir 


EN „Großbritannien, 

“* Sondon, 16. Dkt. 

Der berühmte afrifanijche Reiſende, Dr. David Livingitone, if directen 
Mirdellungen zufolge am 13. Auguſt glücklich in Mauritius angelangt. So 
iſt es Diefem unternehmenden Gelehrten endlich doch gelungen, ven afrikani- 
fen Gontinent von einer Küfte bis zur andern zu burchreiien, indem er, 
abgejehen von jeiner im Jahre 1549 6emeinſchafilich mit Dsmel amd Mur · 
ray) gemachten Eatdeckung dei Ngami⸗Sces und anderen Streligägen In In« 
nern, vom Gap aud gegen Norden und Weiten big Angofa vorgedrungen, 
von dort bis Seſhike zurückgegangen war und fpäter bie öſtliche Küfte bei 
Tete und Ouilimaine erreidt hatte. Mille diefe befchwerlichen Wanderungen 
hatte der kühne Mifftonär aus felmen eigenen ſpärlichen Geldmitteln beftit- 
ten, und einer genaueren Bejchreibung derjelben Können wir mit jedem Tage 
entgegenfehen. Jet, wo Graf Lauture im Begriffe ficht, die große ägtptiſche 
GErpedition den Nil hinauf anzutreten, und Gapitin Burton abgereiöt if, um 
feine Forſchungen bit Zangibat zu beginnen, wäre «8 deſto wünſchenswer- 
tiber, wenn Dr. Bogel feine Wanderungen weſtlich vom See Chad bis an 
bie Küfe des indiſchen Dreand ausdehnen könnte. Die 200 Pfd. St., bie 
er ſich von-der enaltfhen Negierung erbeten hatte, um nah Wadat und von 
da weiter nach Weſten geben zu können, find hoffentlich längit in feinen 
Händen, umd er vielleiht ſchon auf der Wanderung nad der Megion der Nils 

en. Stabsarzt Daniel, bekannt durch feine Forſchungen im. weftlichen 
Aftika, it eben von Sierra Leone bier angelangt. 

Die Perfonenfreguenz auf gewiffen englifchen Bahnitreden in ben Som- 
mer: und Herbfimomaten ifi wahrhaft überrafchend und erflärt fi nut daraus, 
daß die Directionen bemüht find, das Publicum durch fehr mwohlfelle Greur- 
flond»Traind zu längeren und kürzeren Ausflügen zu verloden, ein Suftem, 
das ihnen im neueiter Zeit mandyen anderweitigen Ausfall deckt und auf dem 
Gontinente Beachtung verdient. So find, um ein ſchlagendes Beiſpiel amztie 
führen, im Bahnhofe von Ghefter allein während dieſes Eommerd täglich 
100 ein» und audgelanien, ohne daß der gerinafte Unfall vorlam. Die 
größte Wagenanzahl an einem Tage belief ji auf 826, und rechnet man 
auf jeden blos 20 Paffagiere, jo Hätten deren an ji Tage 16,000 bie 
genannte Station berührt. Iept, wo die Berge und ler von Wales im 
ſchönſten Herbifdumude ſtehen, richtet die große Weſtbahn mit gutem Grfolg 
gleichjals ſolche mohlieile Vergnügungszüge ein. Hin- uud Herjahrt auf 
diefen iſt gemöhnlids jo billig angelegt (oit noch billiger) wie eine einfache 
Fahrt mit gemöhnligen Zügen, doch darf Fein ſchweres Gepäd mitgenom- 
wen werben. 

Gin Poffen» oder Melodramendichter, der um einen guten Stoff verle- 
gen iſt, braucht nicht fein leztes Hemd dafür anzubieten, fondern nur bie 
geſtrige Times zu lefen, umd ed wird ihm geholfen feim. Liebe, Giferfucht, 
fieben Duelle und eine graufige Mordthat find am und für fich keine ſchlech- 
ten Ingredientien für ein ESpretafelflüd, aber wenn biefe Maſſe von Hands 
lung in einen Gifenbahnzug verlegt und im Lauf einer einzigen Nacht abge» 
fpielt werden kann, — wie anziebend, wie nem und Ichrreich wird die Fabel, 
Fells der Circus Reng auf das Thema, dies durch bie Ginhelt won Zeit 
und Scene claſſiſche reflectiven jollte, machen wir nit auf die Nothe 
mendigteit aufmerkiam, die Loralfarbe des Schanplages zu ſtudlren, denn das 
Stüd ift ein amerikaniſches Sittengemälde, Am 28. Auguſt 1856 Abends 
um 5 Uhr ging ein Gifenbahnzug in Georgia von Macon nah Auguſta mit 
25 Waffagieren und einem Badwagen ab, ber zugleich als Rauchzimmet 
diente, und bei der Ankunft auf der Iepten Station um halb 4 Uhr Mor- 
gend war mehr ald die Häljte der Meifegefellichaft tobt gemacht. Diefe herzr 

elßeade Geſchichte ‚erzäßlt ein. englifcher „Mugenzeuge* Im den Spalten des 

eltblattes. Er bejeichnet die Helden und Heldinnen mit A, B, C, D m. 
ſ. w. F ift ein Frauengimmer, welches mit A durchgehen will, B Tiebt F 
und geht alß eiferfüchtiger Mebenbuhler mit in denfelben Wagen; er jchraußt 
A, ober diefer hänfelt B, allein e& wird nichts Mechtes, d. h. fein Zwei⸗ 
tantpf daraus. C, ein unberhelligter Yufchauer,“ wird darüber ungebulbig 
und Bietet A einen Gang anf Mevolserd an. Topp, jagt dieſer, unb ruft: 
Conducteur, Halten Sie ein wenig. Die beiden fieigen and, A bleibt er» 
ſchoſſen am Wege liegen, C fleigt ein und man fährt umter intereffanten 
Gejpräcden über die Txeiflichkeit von Colt's Piſtolen welter. F fällt es 
darauf ein, den Geliebten zu rächen, und fie erſucht mehrere Gentlemen ben 
C zu ‚jordern. Mac einer Weile Hält de Conducteur ein zweitet, ein brit« 
tes x. f. mw. Mal am, bis mehrere Buchfaben des Alphabets erſchoſſen find. 
Um bie Einfeitigtelt dieſes bramasif Geihäfts zu unterbrechen, hält ein 
Danke, auf der „Platform“ des Zugeb flehend, den Paſſagieren eine Begeh- 
fierte Mede über die Borfie des Zmeitampft,. Das legte Duell aber wird 
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thür, ſchlachtet es ab und voirft e8 Über die Schienen. Hier hört man einen 

i Seuizer; er fommt von H, „einer alten Jane BG währen». 
der ganzen Fabri neutral verhalten hat, Da erwacht im Mörder das bie 
Gereiffen, md er feige, aus, um dem Gonducteur nicht Ih Merkegengeit jw 
fegen. Dan kommt in Auguſta an, umb (dieg hätte ber „Uugengeuge* bins 
zuiegen follen) F bittet den Heizer ir geiäligit den Dampfteifel zu, Öffnen, 
legt ihren. Grinoline-Apparat ab und Rürt fid) in das fedende Daffer. Der 
Vorhang ſaͤlt. ber der „Augenzeuge“ verfichert, ſolche Voriälle jelen auf 
ee ut 2 der — die Zeitungen in Georgia hat⸗ 
ten au n Mor | er det, jo daß bie Gerichte Leine Vera 
zum Ginfdreiten hatten. — * Nelen6 

Noch wunderbarer ald obige Erzählung, die einer wohljeilen Verſiflage 
des Meledramen-Benre ähnlich lebt, iſt das Factum, dafı die Tines das 
Geſchichtchen ald eim getreues Bild amerlfanifchen Altagsiehens abdruckt und 
Äh für die Wahrhaftigkeit ihres Gewährämannes verbürgt, Der Globe fragte 
fie geflern, wer ihr den amerifanifchen Bären aufgehunden haben möge? 
Das hindert bie Times nicht, Heute in einen endloſen Leitartikel auf den Ge— 
genftand zurüctzufommen und melancholiſche Betrachtungen über die Verwejung 
der amerifantjden Geſellſchaft anzuflellen. j 


Rußland. . 

Ans Moskau wird dem- „Gonfiltutionnel* folgender Zug echt pries 
ſterlichen Benehmens gefhildert: Den Tag nach dem Ball, den die eng« 

Ufde Geſandtſchaft gegeben hatte, war einer von der unterften "Dienercaffe 
im Hauje bed Lord Granville plötlich in der Macht Frank geworden. Das 

Uebel hatte bald einen jo bedenklichen Charakter, amgenomamen, daß der Urzt, dem 
man in Gile Gerbeigerufen hatte, den Zufland des Kranken für hoffnungs« 

108 hielt. Als diefer von feiner Lage Kenntnig erhielt, verlangte er dringend 
nach dem Beiftande eines katholiſchen Prieftere — cr mar nimlid Katbo« 
Utz; — Ladh Granville, die Gemaflin +des enalifchen Gefandten, jelhfl Ra= 

tholifin, erteilte ſchleunigſt Befehle, dafı alsbald eln der engliſchen Sprache 
tundiger Priefter aufgefucht wurde; eine ſchwierige Aufgabe in Moskau, wo 
ſich wenig katholiſche Engländer befinden. Allein bei der päpfilichen Nuns 

tiatur gelang es, einen, Geiſtlichen zw finden, der, obgleich mod ermüdet vom. 
der Reife, wicht jäumte, um Mitternacht aufzuſtehen und zur englliden Ge» 

ſandtſchaft zu eilen, Als der Krauke ihn erblidte, riei er freudig aus: „Nun, 

To werte ich doc geflärkt durch die Sacramente der Kirche fierhen können !« 

Der Priefter hörte ihn Beichte und verlieh ihm nicht, ohne ihm alle Tröfle 
ungen, die ihm feln edles Gerz eingab, zu erthellm: „Hate Much,“ fprach 
er, ald er Abſchied nahm, „morgen früh beſuche ich dich wieder, *- Und wirke 
lid, den andern Tag in ber Brübe kam der ehrwürdige Wriefter; er fand 
ben Kranken außer Gefahr. In bemjelben Augenblicke etſchlen auch Lady 
Granville, um ſich nach dem Befinden ihres Domejlifen zu erkundigen ; fie 
ſah den Geiftlichen am Bette figen, umd ihn erfennend dieſ fie überraſcht 
aus: „Mic! Sie find es guätiger Herr, Cie ſelbſt Hatten die Gnade, dem 
armen Kranken Beiftand zu leiften?“ — „IH war ber einzige Priefter,* 

verfegte dieſet, „der einzige bier, der die Sprache diejes braven Mannes ver 
lebt; Id} freue mich und danke Bott, weil diefe Sprachkenntnii mich in den 
Stand geſetzt Kat, dieſe Nacht eine der heiltgften Pflichten meined Standes 

zu erfüßen.” Diefer würbige Priefter war Mig. Chigi, Eribiſchof von 
Mora, zum Nuntius in Münden ernannt, ben Se. Hriligkeit Papft Pius 

IX. nad; Mostan abgeordnet Hatte, um den Kaljer. Alerander zu deifen 

Krönung zu beplücdwünfden. 


Meuefte, 


** Augsburg, 20. De. JJ. #. HH. der Pring und die Prins 
seffin Adalbert werten morgen Abend hier eintreffen, im Hotel zu ten 
drei Mohren das Nachilager nehmen und am Mittwoch um 42 Uhr 
Mittags von hier die Reife: nach Münden fortfegen. 

Nenenburg. Gin Gorrefpondent des „Matlomal® berichtet, daß erit 
am 16. d. noch während der Nacht eine preußlſche Wahre anf ein tm Bau 
befindliches Haus zu Derriered aufgepflanzt worden ſel und die Aufammen- 
fünfte der Moyaliften eben fo häufig als je ſtattfänden. Werner madıt der 
Praͤſect Öffentlich bekannt, dafi in der Macht vom 15. Det. in der Umgebung 
ber Stadt gefchoffen, und unter ben Gejängnifhaufe eine Petarde gelegt wor« 
ben jei, welche erplodirt habe, Der Präfert und der eidgendifiiche Beichlö« 


„Oberſt Denjler, fegen dem Cutdecker des Thäters eine Belohnung von 
50 Br. ans, . . . 11 
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Allgemeiner Anzeiger. 


eo.  Belanntmachung. 


Unterfugung gegen bie Seltertwittwe 
Thereſe Sopp von Hier wegen Des 
truge betreffen, 

Der in rubr, Gage bereits unterm 26, Auguſt 
Wr. Ze. gegen bie Sellerswitiwe Therefe Sopp von 
bier erlaffene Berhaftsbefchl koennte bieker noch nicht 
zelljogen werben, weil dieſelde ſtͤchtig iſt. 

Indem nun unienehenb das Glanalement klefer 
berügtigten Maunerım, jomelt daeſelbe aus den hiereris 
verllegenten Akten erholt werten leuntt, miltgeihellt 
wirk, werten ſmmtliche Bellgeibebörden um Anortnung 
forgfälriger Epähe auf ditſes Iobloitumm und Anher ⸗ 
liefsrung im Beireinngefalle erſucht. 

Diefelbe if 56 Jahre alt, 5' 8" groß, vom ſchlan⸗ 
fer Statut, bat braume Augen, eine lange Naſe und 
mangelbafte Zähne, 

Münden ven 18. Olleber 1656 
Der funktionirende Unterfucungerichtee 


am 
Königl, Kreid- und Stabtgeriht München 
links der far, 


Pappenberger, tal. Aſſtſſot. 
6. Belynern 


“=” MBefanntmachung- 
Dom Unterjuchungärichter 


am 
Königlichen Kreis- und Stadigericht 
Nürnberg. 


In ver Macht vom 9. auf den 10, d. Mis, worte 
aus nem In dem Sptiſeſaal dee Gaſtbanſes „gum 
retben Hahn" am ber Fraueniderſtraht dahler befindiie 
den Edreidbpulte wittetſt gemaltfamen Eibrechens bis 
Vulidedela eine Baarſchaft son minbeftens 140 Ä., bes 
hebenn aus Preußenthaltrn, einem Scwabaderibaler, 
Önteenfüden und Mapelconster, Tann ein golbemes 
Vetigaft wit runtem Stein und einem Bruſtbllde, fer 
ner ein geltenes Veiſchaft mis einigen eimgranketen 
ſtatzönſchtn Worten, nebft einem geltenen Ubeſchlüſſel, 
entk:h eine buntelgrünleberne Brieitafhe (ſacamtliche 
Gegenſtaͤnde dem OberkeUner Kalbb gehörig) entwendet. 

De erfuche alle Berichtes, Meligeis und Militärs 
Brhörren um Epäbeverfünung. 

Mürndern ten 15, Chbr. 1858. 
Der könial. Unterfudunadridter, 
Feichter, Ratlı. 
E.R.78,1H. c. Bufd. 


6” Bekanntmachung. 

Die fhwagfinnige und fall Imredunfähige Wale 
kımıa Sämiki von melirden, deren Bigmalenent 
bier ungen folat, bat Ah abermals von ihrem Hei 
marbserte entfernt, um ſtreunt wahrfcheinlig auf dem 
Bettel herum. 

Man fiellt Blermit das Mnfuhen, Diefe Pırfon im 
Birrrtungsfalle Kicker Utfern zu Laffen. 

Markterldach den 11. Olteber 1886. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
E.0.153. Stirl, 1, kantelchter. 
Stanalement. 

Die Schmideifte10 Zahre alt, 5 Schub groß, 
ber braune lurggeiänissine Haare , blaue Mugen, 
tieren und, Heine und flumpfe Mair, eine ges 
funte Geſichte farbe und il chne deſondert Kenns 
zeichtaz bei ihret Entfernung teug fie eim reif 
tatiunents Milageblümtes Haleluch, einen melfen 
auszrwaldinen banmmedenen Kirtel, eine Haltı 
biaue ESchürze, einen helldlauen bardemen Mel 

berted, aut war chne Kepfr und Außbefieitung. 


DBefanntmachung. 
Drn Seiſerſohn Jeſtpy Oberftiapler 
son Bichling biu. 
Jeſtyh Oberſtadler von Biking If ermiitelt. 
8 ceſſire dena Tas diesſtitige Spaͤht aus ſchreiden vem 
7. tie, Mie 
Vrien ben 17. Dfieber 1858, 
Königliches Landgericht Prien. 
Der töniel, Lanrridier: 
». Hörmann. 








G:M.254, 
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so. Bekanntmachung. 


In ver Zwifchengeit ven Jaunar bis Ende Erptems 
ber 1. 36. murbe aus rinem Hauſe gu Gtreitberg bie 
machbeſchrledene Jagttaſche eatwendet. Man bringt dies 
behufs der Enattedang des Thäters umb des entwende⸗ 
ten Gegenftandes zur öffentlihen Renntinib und erſucht 
um Mittkeileng fachbienlicer Rotiıen. 

Edermannftadt ben 8, Uftober 1856, 
Konigliches Landgericht Ehermannfladt. 
Der föntgl. Lantrigter: 

Degen. 
Beirelbung der Jagdlaſche: 

Die Zagtlaſcht war von feinem Kalbleber, durch⸗ 
mez mit Seite genäht. Auf dem Drdd beinber ſich 
ein auf vioteitem runde gefidier Wacteltumd von 
welß. und traum Fatbe mit ſchwotzer Schaturung. 
Der Tragriemen enthält auf vielchem Grande Biden 
band atſtlai, umd iA mit grünem Gaflan gefüttert. 
Unter dem Klappteckel befinden fih 12 In Reber gear 
beitete Hülfen zu Patronen und einige Taſchen. Meben 
einer grogen Taſche befintet fig noch cin Ka, vorne 
zu öffnen durch einen Miemen, woran ein großer langer 
Beutel ſich befimser, der binten an der Jagdiaſche ber 
auezt zogea werten kann, mub greß genug If, um z.B. 
einen arten Fuche hinein zu bringen. Vorne befinden 
Ah an einem plattirtem Ming erwa ſechs Miemden zum 
Aubängen von Mebbühnsen w. dal. Das Pantaller ik 
bush welßplattirte Schnallen befeſtigt. 


Betanntmachung. 


In Arwäzung : 
baf auf jem: Effetten, wie fie In ber Belannimadung 
vom 30. Munuft 1.38. dezelchaet, in keiner Weile bisher 
Nechta anſrrũche erhoben werden find, werten biefelten 
prirktem PWräjatige gemäß als herreale ſes But tem 1. 
Flotue zugeſprochen, was hiemit zur Öffentligen Rewnt- 
nig gebragt wirt, 
Rottenburg ten 12. Olleber 1858, 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Rieverbayern, 
Der koͤniql Eanprichter ; 

Schitz 


e713. Verfügung. 


Interfuhung megen Nörperverkopang an 
Butreag Bauer ber. 

Noch reisträitigem Deisluffe vom 1. Dutt 1. 38. 
wurte Anteees Bauer, Wahszpiebergefelle ven Über: 
otechtach, wegen Rauferecſſes im eine 4öffünkige Arreſt⸗ 
Arafe vctarthetlt. 

Da der Aufenthalt des Antzeae Bawer zur Zeit 
uabefanıt it, fo erſucht man gegen benfelben Späbe 
zu verfügen, bir @trafe im Berrciungsfalle zu vellzie⸗ 
ken und ras Protekell mitzutbeilse. 

Bemerkt wir, Haß Antresd Dauer bie Roften ter 
Verpflegung zu ragen hat. umt baf er fi In ber Wer 
gend zen Mliätting aufbaliıe fell. 

Rabsurg ben 3. Olleber 1556. 


Königliches Landgericht Nabburg. 
GN 5957/19. Miödel, t. Lantrigter, 


sit. Späheverfügung. 

In tem am Wohnhaus des Söltuers Mom Rupp 
pert zu Didinzen angebauten KRorbhaufe wurten am 
2. Oftoter I. 96. im ter Zeit von 7, bie 10% Uhr 
Abendé dem Dianrergefellen Johann Georg Reif von 
dott nah veorzängiaem Ginſchlagen einet Fenfter ſchtide 
des untten Wehnziinaeiers und. Erbtechta eines Wand⸗ 
behaͤlrerchens im biefem Ztmmer 10 I. beat te einem 
pany alten Ichernen Geutelchen, ven Alter gelb und mit 
ledernen Schnuten serfchen, entwentet. Es beſtanden 
dleſe 10 fl. in vier 1 Gulden⸗, ſecht halden um» mie 
übrigen drel Gulden In Seche umb Drelfrenger-Srüden, 

Dieſer Diebftahl wird zur Gnrpedung red Spätere 
yur algemeinen Kenntulß gedtacht, und find rtmaige 
E puren fofert bei dem, unterfertigten Unter ſuchungeze⸗ 
richte zut Ampeige gu bringen. 

Helteubeim ben 16, Oftober 18586. 

Königliches Landgericht Heidenheim. 

Der £, Kanbelbter: 
8..:.315. WRegelöberger. 


@.R.287/b, 





6049. 


G.+R,386/n,. 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





erie Späheverfügung. 


Borunterſuchung wegen Diebſtahls an 
Andreas Konrab beir. 

In ber Nacht vom 20/21. v6. Dis. mwurbe dem 
@rofmweibererbauer Antreas Konrad zu Weiber mit 
td Gintruns Folgendes entwentet: 

1) Ungefähr 20 Pfunt Rindſchmalz, meron Sfr. 
beiläufg aus dem Kübel in der Kammer Grrausgefloden 
waren, und tie anterm 15 Biunb fammt dem irdenen 
geldglsfisten Hafen mit fortgenemmen wurden; tr dar 
"Ten ft ungefähr einen halben Schuh bed, faſt ud 
einmal fo breit, kat eine Sandhebe, fonit Ihlme defen 
beren Keunzeichen ; das Schmalz fdäpe ih pr Diund 
auf 24 fr,, in Eumma auf Sf; ven Weltling a. 6 fr., 

2) 10 Pfaud Mintfleifh per Piund 10 Er, im 
Werthe zu 1 fl. 40 fe, endlich 

3) ungefähr 30 Sur Rüden, 1. ®, ju 30 fe; 
feptere waren iheile im ter Küche, thells in der Speiſt 
tanımer, alles Webrige in lepierer allein. 

Die Thäter, terem Äherlig mehrere waren, find 
noch anbefannt. 

Man erfucht baber um forglälsige Gpähe uns Brr 
kanntgabe ſachdieulicher Grfahrangen. 

Altöttleg ben 28. Gepteaber 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der königlich. Lantriäter : 
Or aus nick 


ou Bekanntmachung. 


Barbara Auch son Meuberf, deren pramwärtigee 
Refrarbalt untelannt tft, und melde im ber Pflcgfhafier 
fade über ihr anberchelihes And vernemmen werke 
fol, wire biemit öfentlih anfgefordert, ſich enimeber 
bei dem mmterfertigten Santgerihte zu fielen ober üherm 
Aufenthalt anber angugeisen. 

Suzlei werten alle Vollzelbehörden zezleritnt er⸗ 
ſucht, aegedenen Falles über ten Aufenthalt ter Bar⸗ 
bara Kuh gefaͤllige Mitzeilung ander zu messen, umb 
«6 wirb bemerkt, daß dieſelbe ein Mirglied einer wans 
dernden Schauſpitlerzeſel ſchaft fein fol. 

Wartteilbach den B. Oftsber 1856. 


Königliches Landgericht Mit. Erlbach, 
Der ti. Bandriäter: 
@N.133. Stir! 


ssss. Bekanntmachung. 


Alle Divjeniaen, welche außet den bereits bei Ge⸗ 
richt anat meideten Feortetungen Unſprüche aus ben Made 
laß des für tor erllärten Hutmachtrineiſtere Jedann 
Gottftlet Sharf aus Retwip gu madın haben, 
haben felde 


8.-R.8400/1, 





binnen 14 Zagen 
bei Vermeldung ter Riätberüdichtigung dahler zu 
llaulderen. 
Wanedel ven 8. Dftober 1666. 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 
E:R.5818. Fürſt, lönigt. Landrichter. 


ser. Bekanntmachung. 


Kehlnreerfer gegen Reif wegen 
Schult betr. 

Auf Antrag mebrerer Hopetheigläubiger wird das 
Quttreranweien Hs.Rr. 208 in ber flfchergaffe zu No ſen ⸗ 
beim zum iwieperhelten Mate dem dfenitihen Berfaufe 
unterſtelli, und diezu Taaoſabet auf 

Mittwoch den 19. Novbr 1856, 
Vormittags D Uhr, 

Bureau Ill r 
amberaumi, wozu Kaufeluſtige mit dem Bemerken nor« 
aeladen werben, daß der Zuſchlag am ben Meifibielenten 
mit Nädistmahme anf kan Ehäpungswerih erfolgt, nad 
dem Deſtimmunßzen bes $. 64 vrs Dypeibelengefepes und 
ber 65. 98-101 ber Rorelle nen 1837. 

Im Uehrigen wirb fh auf das Ausfhreiten vom 
19. Januar 1856 (Neue Mündemer Icttung Mro. 28 
und Mofenbeimer Wechtudlant Ar, 5) brgegen. 

Mefenteim ten 7. Ofteber 13856, 


Kouigliches Landgericht Rofenheim, 
Der k. Landricht · 1, abs. j 
5.9.9293].  Gietl, 1. Afefer. 








Wene 


Ersumemreterrtd In Bas r dur Kir Beiergt; für Menlanı 
—— — m „ | . —— „ehe 
"Ar Brantreid, Emslarm, Epanien, Birset, Strand in Lundsn. — Ürpt- 
die Äereieeifäen Säner > 1. m un ener > eitun 9 — Yabler in Mänded: Krirae 
abwanırt mon Mi 4. A ALKLANDER, werfisahe Dre, 11 im Anerrhaus, 
Breopgafit Pre 23 e Stra »  Eischdunge- Cedade: die geipel- 
wıg, mes rue Te Dame de tens Peritzeile ober Deren Raum 
wmereih Fir, 23 ia Paris, mei , dr. Briefe uns (Behier 
N (Morgenblatt.) 

Dienftag. Nr. 35%. 21. Detober 1856. 





Ueberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. Dünchen (Feſttheater. Eutſcheidungen des oberſten 
Gerichtshoſes); Wien (bie „Defterr. Btg.“ über die Räumung ber Donau» 
fürftenthümer); Bon ber Öfterreihijhen Grenze (zur innerafrikas 


ulſchen Miffien). ö 

Schweiz. Die Neuenburger Frage und die Pariſer Eonjerenzen. 

Italien. Rom (Berichtigung). Palermo (die Ruhe der Imfel 
— Vine Schiffomeuterel ber italieniſchen Legion. 
Thonmwaarenausftellung in Sydenham 

Dänemarf. Beindjeligteiten zwlſchen Dänen und Deutichen bei den 
Manövern. 

Bayeriſche Zocaldronif. 

Steuefte Poften. 

Sandeld: und Börfen-MNadrichten. 





Münden, 21. Oktober. 


Programm über den Aulerhöchtt angeordneten Gmpfang der Duich- 
lauchtigften Neuvermäßlten des Bringen Adalbert und der Prinzejfin 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 16. Detober ben dritten fupplirenden techniichen Affefior am 
Wechielgerichte erfier Inſtanz Im Würzburg, Banquier Michael Bornberger, 
auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen von jeiner bedfalfigen Function zu 
entheben, und den Kauimann Karl Möller an deffen Stelle zum britten 
Suppleanten zu ernennen; . 

unterm 17. October den temporär quiedrirten Zolverwalter Nlerander 
Stubenrauch felner allerunterthänigfien Bitte entſprechend von dem An— 
tritte der Zollvermalteröftelle in Ansbach zu emtbinden und auf ben Grund 
des 6. 22 lit. D der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde für immer im 
Ruheſtande zu belaffen, dagegen bie erledigte Bollvermalseröftelle bei dem 
Nebenzolamte I in Ansbach bem Hauptzollamts-Afjiftenten Gebhard Sauter 
zu Augsburg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm gl. Datum auf bie eröffnete Gaffacontroleur«Stelle bei dem 
f. Oberpofl- und Bahnamte Münden den Gafjacontroleur Heinrich Auer in 
Bamberg feinem allerunterthänigften Anſuchen entſprechend zu verjepen; auf 
die bei dem Dberpoft» und Bahnamte Bamberg in Grletigung kommende 
Gaffaronteoleursftele den NRechnungsiommifjie bei der General-Dirertion der 
t. Verkehrüanfalten Franz Xaver Klemm zu beidrbern, und die hiedurch 
fich eröffnende Rehnungseommifjärsftele II. Clafſe dem Poftofficlalen Otto 
Fehrn. v. Stengel zu Megendburg zu übertragen; 


unterm 18. Det. den techniichen Aſſeſſor am Wechſelgerichte I. Inflanz 


MHmalta von Bayern, Infantin von Spanien, Königlichen Hohelten, bei | in Augsburg, Bernhard Pedrone, feinem allerunterthänigfien Geſuche ent- 


Höwflveren erfimaliger Ankunft in Münden am Mittwod den 22. Dito- 
ber 1856, 

ii. Ihro Königlichen Hohelten, Hoͤch ſtwelchen ein Geremonienmeifter und 
die beiden Rammerberren ded Dienſtes nach Augäburg, und der Megierungd« 
Präfident von Oberbayern bis an die Grenze des Kreiſes entgegengejendet 
werben, treffen gegen 2 Uhr Nachmittags am hieflgen Bahnhoft an, woſelbſt 
der Dber-Geremonienmeifter, der Stabi-Gommandant, ber Bollizei-Dirertor, 
und der Vorſtand der GeneralsDirestion der Verkehrs-Anſtalten mit ben 
dienfipabenden WijenbahmeInfpeetoren ſich in Uniform einzufinden haben, fer- 
ner 1 Gompagnie Linien«Infanterie mit Mufit ale Ehrenwache aufgeftelt ift. 

1. Ihro Königlichen Hoheiten und Hödfidero höheres Dienftgefolge beftet» 
gen hierauf die bereitftehenden Königl. GofeWagen, und begeben Sic, unter 
Gscorte einer Ebcadron des 1. Cultaſſier ⸗· Regiments Wrinz Garl, vom Bahn“ 
hof nach der Rönigl. Nefldenz in folgender Ordnung: 1) ein jerhöipänniger 
Hofe Wagen mit dem Geremonienmeifter und dem beiden Rammerberren, 2) 
die erde Abthellung der Guiraffier«-Gäcorte, 3) ein fechöipänniger Gala · Wagen 
mit den Durchlauchtigſten Neuvermählten, 4) die zweite Abtheilung der Cui- 
raſſier⸗ Ccorte, 5) zwei vierjpännige HojeWagen für die Damen und Gava» 
liere des Gejolges 

I, Der Zug geht vom Bahnhofe, nad einem Stillſtande am einer In 
der Schügenfirage von Seite des Gtabt-Magiftrated zur Begrüßung der Hohen 
Ankommenden errichteten hren- Pforte, über den Karld- und Marimillans« 
(Dults) Vlag im die Briennerftraße, und von dort längs des Hofgartens durch 
das Hoigartenthor am die Reſidenz · Kalſer · Treppe. 

IV. Bon 1'/, Uhr an verfammeln fd; an und im der Kühe ber Kaifers 
Stiege ſammtliche Herren des großen Gortöged, dann die Palaft» und Hof⸗ 
Damen, wm Ihro Königlimen  Hoheiten am Fuße und an der Treppe zu 
empjangen und nad dem welßen Speije-Gaale zu begleiten. 


— — — —  —e 


V. Ihro Königlichen Majeſtäten und die Mitglieder ber Durchlauchtigſien 


Königlichen Famllie erwarten Ihro Königlichen Hohellen oben an der Kalſer- 
Treppe, wobei jedoch ſaͤmmtliche Prinzen, Königliche Goheiten, den Hohen 
Newvermählten bei der Ankunft ſelbſt an ben Buß der Treppe entgegengeben. 

VI. Die Alerhöcften und Höchſten Herrſchaften führen fodann, unter 
Voraudtritt des großen Gortöged und gefolgt von den Palaft- und Hoidamen, 
Ihro Königlichen Hohelten in den weißen Saal, woſelbſt, nach den erften 
Borftellungen, der große Gortöge und bie Damen entlajien werben. 

vU. II AR. HG. Prinz und Pringeffin Adalbert werden hierauf von 
Iren Königlichen Mafefäten dur das Trier'ſche Appartement in die fogr« 
nannten Ehuriürften-Zimmer ohne dieuſtliche Begleitung eingeführt, worauf 
die Allerhöcften und Höditen Herrihajten ſich zurüd;zichen, 

Dir Anzug der Herzen iſt armöhnlide Unilerm mit Orpenshänbern; tie Damen 
erfheimen im runden Pupkleite, . 
Münden den 20. Drtober 1856. 
Königl. Baper. Oberftfimmerer,» Stab, 


* 


— ——— — — — 


ſprechend, von ſelnem Dienfle zu entheben, und die hiedurch im Erledigung 
kommende Affefforsftelle unter Vorrückung der Übrigen Aſſeſſoren dem Fabrie 
tanten Morig Borfer dajelbft zu übertragen, ferner die Babrikbeflgerdtochter 
Dozsipea Silbermann von Haufen auf ihr allerunterchänigflies Anſuchen 
für großjährig zu erflären, 


Deutfchland. 

Bapern. — ** Münden, 21. Ost. Wie uns fo ebeu mitge- 
theilt wird, findet morgen, Mittwoch den 22, ds, im f. Hoſtheater aus At» 
laß der Antunit 33. fl. HG. des Prinzen umd ter Prinzeſſin Adalbert 
bei beleuchtetem Haufe Befttheater flatt, wobei Flotow's „Stradella“ zur 
Aufführung kommt. 

© Münden, 31. October. Die Mectöirage, ob mit Hinſicht 
auf die Beſtimmungen des preußtichen Nandredis Th. 1, Firl. 20 
5. 661 und 662 in dem Bulle, wenn Verbal» oder ſymboliſche Injurien 
au der Stelle mit Nealinjurien erwidert werben, der thärlich infurirte Streit- 
urbeber noch Privatgenugtbuung fordern könne, wurde in verichiedenen In« 
ftanzen bald bejaht, bald verneint. Das Überappellationdgericht bat, wie 
wir vernehmen, dieſe Frage in einer jüngiien Blenarjigung erledigt und 
fib dahin ausgeiprochen, dag nach den oben angejührten Peflimmungen ein 
thaͤtlich Injurirter nicht berechtiget ſei Vrivatgenugthunng. zu verlangen, wenn 
ihn die thätliche Beleidigung erſt In Folge einer vom ihm ſelbſt zuvor ver⸗ 
übten und nody nicht erloſchenen wörtlichen oder ſymboliſchen Injurie zuge 
fügt worden if. — In der öffentlichen Sigung des oberften Gerichtöhois 
am 17. d8. wurden die Nichtigkeitöbejchwerden des Wolfgang und Michael 
Kreuzer, Wagner von Briebenjeld wegen Diebftahld (Verweifung), des J o⸗ 
hann Straßer und Genojien von Winkelfam wegen Vergehens ber er⸗ 
ſchwerten Körperverlegung, und des Johann Wad von Fridorſing wegen 
Diebſtahls vermorien. 

Defterreih. — Bien, 17. Ort, Die heutige „Defterr. Big.” 
enthält einen längern Artikel über die Bejegung ber Bürftenthümer, der, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, die Beſtätigung bringt, dag Frankreich auf die Rium- 
ung derielben von Öflerreichlichen Truppen dringt. Die „Deflerr, 3.* ſucht 
nun nachzuweiſen, daß Deſterrelch durd die Beſtimmungen deö pariſer Brie- 
dene nicht gehalten ſel, jeht ſchon bie Räumung vorzunehmen, indem bie mit 
Willen und Zufimmung ber Mefimächte zwiſchen Defterreich und der Biorte 
abgeichlojjene Convention die jpätere Niumung von einer befonderen lieber« 
einkunit abhängig made, bie zwiichen Defterreich und der Pforte zu treffen 
wäre, Mun befiche LKeptere im biefem Augenblide nicht nur nicht auf der 
Räumung, fordern ſei jogar jehr frob über bie Anmwefenhelt der öfterreichlichen 
Truppen In den Fürſtenthümern, melde den Wühlern das Handwerk legen, 
die mit dem Abzuge der Defterreicher ſogleich ihr verberblides Wirken bes 
giunen und das Land in Verwirrung und Unruhe verfegen würden. Die 
Öfterreichijchen Truppen hätten bis jegt ſich durchaus micht in die inmern An 
gelegenheiten der Fürſtenthũmer gemijcht, fie hätten ruhig zugejeben, wie Kürfkt 


Ghota den Öffentlichen Rechtebefand durch mafenhajte Abſehungen der Rich« 
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ter annullirte, fie —* zn bie ——— ee Bin re STE... ion arme, Beta 1 und mar aller Art = 
PER. erjönlichkeiten mu rantlen fi e immften anntem parlichen Marmor, Majollta in 

— u jet‘ — —* „Dee. Btg.*, dafi die fran- Babricate aus der guten Belt, kur u — 
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‚Wenn * am —— fhauung und Verglelchung dieſer Mei 


miltele jagt: 
„68 wäre ein Prevel Die Piorte, Oeſterreichẽ von jenem Kunftgefchmade in fidanmmärme —— Mein 
ein Frevel gegen ben — —* 9* ug — * Il m Am feine Vorzelanfabrication zu einer der beften zu mamen, bie 
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den größten Opfern Guropa’& Betrieben wurde, wenn . Im der Herftellung des Stoffes hat er die Bramgofen fo far 

—* von TelöR< feine Obhut en gr ce R It, als er ihmen in ber berzierenden Ausführumg 

d omente einem — Scvicjale überlafien würde, in weldem - Branzoje nimmt Er Vorgellan aus engliihen Fabriten und 

Verkältniffe biefer Finder In ifrem elgenen Iutereffe und zur Berufigung | Gold und Parken In gewohnter mogegen England noch fmmer 

für alle dauernd geordriet werden jollen, 283 = foldye —* nach franzoſigcen Muftern arbeitet. Gr hat — —— Nachbarn feit 
— a Mbfichten, die Brankreich | 1848 ſchon Manches in der Eeidenfabrication abgelauſcht; vielleicht gelingt 

‚bisher gegen Defkerreich Tund gegeben, oder an der Weispelt, die bis jegt | *® Ihm au im ber Herflelung feinerer Are 

der: feanzöflfaben Wolicit im Guropa algemeine Anerkennung erwarb. Wajt | tührigen Originalität Hinaufgujchmmingen. —*7— 

waͤre man ae das zn. ebene ee ro — 2*— 
befriegte, Önfigen ‚ die er i . 

der Orden! — en ‚ein 3 Interefien kr ein  qugrofieh |, —— NED. 34 at Kopenbagen zone. ‚Beiden: zu 

Dpier, um ed einer Aulamg zu zu gewaltfam und —2 —— — —— —* 2 

if, um mich er An Fein fe zu zerfallen.“ hen. ee Er a 

— fien Sal an 20. Sa — — — ae 

22. ats von ort ab mach Ghartum. "Cie —* Ddeoa a Bee Fam —— 0 ago 
—— * Kir — 





Rügt auf die ohnchin ſchon weit vorgeichobene Miffion, cher zum Ziele tom« | 5; 6 bien, mit d Bellen 
wen Dürfe,ald Di. (hen. (8) — en an 





—E Schweiz. hieit Rath mit ſeinen Bernie Big ea es —* — —* 
R m” rt it J — Wutgetheu⸗ „He Ans ſchen nicht weniger als fünf Radeftöde von ‚ben 
—— —J de © bei den Martier Gonferen« | De Prinz durch feinen Nojutanten —8 dem gen —ãA mit 4 
BI. a8 kafeı Se — ——— Neuferung, daß cd an Ihm el, hc derjenigen Soldaten A 
h — 5— m uneichtlg, bel de jur Epradhe ger die gegen feine Leute aus Vergefien WE auch Aue die 
oder nicht. 8 fragt — ur DL Wider ee den —— Sata Aut. a ) ° 
An eit, des Haufes Hohenzollern, De nidt die Grofmadit Wreufen re 


berüßrt, zum Rande Ihrer Verhandlungen machen werden. Collte dies Baperifche — * - 


Seine Yan en ah Me au de Gonfengen yuplafen mürsen | ©°" Megenöbig, 17. Dit. gifen leid Me —— 


ner rad een m Kar zei Ehe: den trüben 8 zu para · 
0.0. Rom, 14 Det. Das geflrige „Gisrnale di Moma* widerlegt | bedauerligen Mammonsdienfes, in und Ah anf. * der Hatıpt- 
bie Nachricht eines rheintjchen Blattes von angeblid bevorſtehender Modifi · ſtadt des bayeriihen Waldes, Gpam, wurde * Tage den armen Schul · 


cation des zwiſchen Oefterreich und dem heil, Stuhle abgeſchloſſenen Goncordate. en ein — und u - —— ſoſort den 
t Die gend zu . Sache toftete, um 

— — — — ———— NE Gh CR Date 
fragen wir um den edlen Wohlthäter, der Eder Stadt möglich machte, 

Großbritannien. ihre Maͤdqhen ſolch brasen Lehrerinnen md Grzieherinmen zu übergeben. Gs— 

* Rondon, 17. Dit, iſt Died der hochw.  quiedcirte KpreolsProfeffor und Math Hr. Dr. 
Don der italientfchen Leglon, die in Malta ftationtrt war, find bekannt | Heigl in Degensburg, ber gu dem erwähnten die Summe von 


lich Viele, die nicht in ihre Heimat zurückkehren konnten oder wollten, anf | 25,000 fl. legitte und trog mannigiacher Schwierigkeiten durch feine 'eble 
ihr Begehren nach England — * worden. Aber wir erfahren erſt Ausdauer zum Ziele gelangte. Die That ehrt und lobt ſich ſelbn amd be⸗ 
jegt durch die. „Maltas Times *, daß bei ihrer Ueberſahrt auf dem Tudot ein | bari meiner Worte nicht. G8 liegt im dieſem Legate die Erkenntalf eines 
Meutereiverfuch der Mannſchaſt vorgelommen war, der lelcht fdhlimme Folgen Bedüriniffed unerer Zeit, durch defien Befriedigung — men auch nicht Alles, 
- pätte nady fih glehen Können. Gin Paffagier, der dazumal auf demjelben | doch Vieles zur Hebung unferer focialen Miftäude beigetragen wird. Ich meine 
Schiffe nad "Liverpool gekommen war, berichtet über ben Vorfall an dad ge» | — Die religiöfe Gryiehung unferer Jugend: im Geifle des Gpriflentgum. 
nanute Blatt Den Auf der Höhe der Inſel Pantalleria angelangt, And unjer Stadtmagiftrat hat in menefler Zeit dem Bolkafchulnefen feine 
Hörten wir plöglic; auf dem Bordertheile des Schiffes Lärm, und bald darauf beiondere Aufmerkſamlelt zugewendet und im einem Aufruſe an bie —— 
ie auch ein Offieter mit der Meldung am den Obriften, daf die Kepiomäre | Negenshurgs mit Servorbebung des Unzureihienden der: Gommmnalmittel-die 
fi Am Zuftand volfändiger Menterel befinden. Der Obrift begab ſich in | Vitte ausgedrückt, durch Legate es möglich. gu maden, der Schule materielle 
Beoleitung des Schiffdcapitäns Anderfon ohne Verzug nach dem BordersGa- | Unterflügungen angereiten zu lafien, um mit «Hilfe. derſelben auf inne 
flell, mo eben der taltentfahe Meutenant Angbera mit blofem Degen in der | des geiftigen Bortfchritted nachhaitig einwirken zu Können. - Bel dem erprobten 
Hand eine Anrede am die Leute hielt. Die englifchen Offietere verfäumten | Woplthärigkeitefinn Regeneburgs wird diefe Stimme nicht umfonflerfiumgen fein. 
feinen Augenblick alle ühre Leute/ auf die fie ſich verlafen Tonnten, m ſich $ Augsburg, 19, Oct. Unſer bodw Hert — der —— dem 8. 
zu ſammeln; MeusenantAnghera wurde von den Leglonären getrennt, in bie | Sept. micht unerheblich krank darnicherlag, hat hrute zur Freude 
Gafütte"gedrängt und werhaftet, während der Obriſt oben den Leptonären die | Didcefanen dem Hochamte in feiner Kathedrale wieder angewehnt 
} Verſicherung gab, data Schiff mach Cugland möcht, wie ihnen Aughera bei jeiner, Müctehr mach dem biſchöflichen Palafte im, großer, 
weiß gemacht hatte, mac; Amerika führe. Darani beruhigten fie ſich, aber frömenten Gläubigen mit ſichtbater Nührung * * ag 
bie Oberofficiere trauten ihnen micht meht recht und Hekeri 68 nfcht An Vor» | tbrilt, Der Hiefige Kriegsveteranen-Berein Hat,. wi 
bereitungen: fehlen; um einer etwalgen fpäteren Menterel mit Kraft entgegen. | wieder das Grinnerungdjek an den 18, Oktober —* ehren 
treten zu Lönnen; Zum Glüd. für delde Theillt Lam weiter eine Aueftdrung | fellige Vereinigung am Abend würdig begangen. Die heutige 
vor; ' Anghera'd Plan jedoch lief, wie ſich fpäter  herausgeftellt Hat, darauf | Kitchweihfeier zieht ein äuferft zahlreiches Yublicum aus Fa auf 
hinaus, die anderen Dffickere zu Gefangenen zu machen oder mitſammt den | dad Land, und fehon Im Laufe des Mormittage ſah mar ganze Karavan 
Halteniichen! Offieierem , die gu ihnen Halten follten,, über Word zu werfen, | zu den verfehiedenen Thoren hinaut ſtrdmen. Das Herrliche 
—* den (Gapitän zir zwingen ‚das Schiff nach Pantallerla zu ſteuern, dort | günftigt die zahlreichen Luſtwandler 2 
bie Gefangenen zu befreien und in Stellen Die 'Wahne ber Mevolution zu Aſch urg, 16, Oeibr. Heute Nadmittig Halb 1 
entfalten. @egenmärtig befindet er fich als Gefangener in Vork-Gafıle. hlerher in Ei ie Pe erfie Bataillon des — 5* 
Im Kryftall. Valaſt von Sydenham If jept eine eigene Abthellung unter | nente mlttelſt der Eiſeabahn dahlet ein, wurde am ie von 
dem Namen 'Geramie Gourt der Nuöftellung von Gegenjländen aus gebraun- | Officiercorps des bereits Hier befindlichen zweiten Batalllons nebſt ber an 
tem Thon gewidmet worden, Es hleſe fie ungenügend bezeichnen, wollte | mentemnfif, einer Deputation ded Stadtmagiftrats und. des —5** der 
man fie einfach Thonmanren- oder Thpferwaarenaus ſtelung nennen, denn | Bemeindebevollmächtigten, dann den HH. Offleisren der Landwehr fi 
man findet dort neben den gemöhnlicften Hausgeräthen aus gemelnflem empfangen und burd bie Stadt zur Gajerne geleitet, Allda wurde vie Mann- 
Töpferthone auch die koſtbarſten Eremplart aus Porzellan von Geored, Dres« | fdhaft auf Koften der Stadt bewirthet, während den HB. Dfficieren der bei⸗ 
den und Berlin, die Berrlichften amilten Vaſen aus etrurifchen Santwerlt« den nunmehr dahier in Garnijon befindlichen Batailons zu Ehren im Saale 


„AB? 


des deutichen Hauſes eine muficaliiche Abenbunterhalt veranft warb, 


bei welcher die ungeawungenfte Heiterkeit herrſchte. ¶ Nqhaffenb. 3.7 * 
1* Haardtgebirge, 16. Detbt. Gegtmbär Aue Ping würd 
zum Webraud; der Traubencur, in Dürkheim. Bei dem günftigen October 
die Atauben ihöner Goriſchritte gemacht. Kann die MWeiniefe‘ 


bi6 Anfangs November verſchoben werden, ſo läßt fich ein brauchbarer Mein 
hoffen. Die, Weinbauer ſehen zumächft der Löjung zweier Fragen entgegen, 
auf welche, dem Wernehmen nach, das. Augenmerk der Abtheilung des land» 
wirthſchiilichen Bezirkänereines Neuſtadt gerichtet iſtz Beſſer eingerichtete 
Felohut und TFeldpolizel, zur Ermöglichung der Spatleſe, fodann, Gewinnung 
von Waldftren für den Linterhalt der Weinberge; denn jeit-bas. flache Land ı 
mehrere Handels zewaͤchſe, insbeſoudere die Auderrüben, und Tabak baut, 
IR guter Dünger in zureichender Menge, felbft jür ſchweres Geld nicht mehr 
zu balb ſtleg der Verbrauch des Ouano in neuefler Zeit außer⸗ 
ordentlich Geſtern wurde den Dileglingen des MarimiltandWBaljen« und Met 
tungshaufes in Dürkheim eine Freude bereitet, geeignet, in ben Kinberherzen 
einen unauslöfchlicben Eindruck zurücdzulafen. Die dajeibft verweilende Frau N 
Pringeffin von Bremen‘ ken wänlich die 30 Kinder und deren Pflegeeltern | 
zu fi enibleten,. bewirtheie dieſelben höchftelgenhändig mit Kaffee, Kuchen 
36., vermweilte eine Stunde unter der fröhliden Kinderſchaart und unterhielt 
fi mit ihnen auf die freundlichſte Weije. 


Meuefte Poften. 


Berlin, 18. Det. Die „Zeit* bezeichnet den 15. November d. 8, 
als wahrſchelnlichen Tag bed ujammentrittd des Pariſer Congreſſes 
und ald Gegmflände, die diefer Gongrefi zu erledigen habe: das Beſitzrecht 
der Schlangeninjel; die beffarabifche Grengregulirung, in deren Betreff bie 
„Zeit" bemerkt, daß der rufflige Befig von Belgrad nicht weiter beftrittem 
werde; die aflatifche Grengregulirung und bie Neorganijation der Domanilir- 
flentbümer, wobei bie Decupation ber legteren durch öfterreichifche Truppen 
mit In Betracht falle; endlich Jiallen, Griechenland und Neuenburg. 

Wieu, 18. Dit. Die heutige Wiener 3. bringe nun das kalſ. Patent 
vom 8. Dit., welches In Nusiührung des Artikels X des Goncorbats über 
die Gheangelegenheiten der Katholiken im Kaiſerthume Deſterreich, in fo weit 
fie dem Bereiche der bürgerlichen Gejeggebung angehören, hantelt, 

** Paris, 19. Det. Der Kaifer ertheilte geftern bem däniſchen Ge» 
fandten Hrn. Grafen v. Motte Abſchleds⸗Audienz. Am jelben Tage em⸗ 
pfing der Kalfer die Abgeſandten des Königs von Ava, welche Seine Maje- 
flät Namens ihres Souveralns zu begrüßen und Geſchenle zu überreichen 
beauftragt find. Geftern begab ber Raljer in Begleitung des ſpaniſchen 
Botſchafters Marſchall Serrano und des Grafen Gyulai, Militär» Bouver- 
neurs der Lombardei, zu VPſerd In dad Lager von Satory (bei Verſallles), um 
ble Gavalerle-Mejerve-Divlfion des Wen. Korte mandveriren zu laſſen. 

Die durch den Telegraphen gemeldete Note bed Monlteur in 
Meapels wirit heute berelis ihren Schatten in einem balbofficiellen Blatte. 

Marſchall Randon kam legten Sonntag 12. aus Kabylien nach Nigier 
zurüd, wo er mit Artiderte  Calven begrüßt wurde. Da den lehte Bericht 
des Marſchalls vom 8. if, jo kann man annehmen, daß die Unterwerfung 

der bekriegten Stämme raldı. erfolgte, weil der General» Gouverneur den 
Kriegsichauplag bereits verlieh. 
aris, 20. Det. Der heutige Moniteur enthält die Längft ewartete 
‚Note über die nenpolitaniiche Angelegenheit. Die Note erinnnert zuerft daran, 
role e8 daß Beftreben des Variſer Eongreffed geweſen fe, den europälſchen 
Frieden ficher zu fielen, Da die neapolitanijdye Reglerung hochmüthig (avec 
hauteur) darauf beharrt habe, die ſreundſchaſtlichen Mathichläge der Weſt⸗ 
'mächte zurũchzuweiſen, fo jelen dieſe gemöthigt geweſen, die diplomatlſchen 
Beziehungen zu jenem Hofe abzubredyen. Sie haben ihre Geſchwader ver- 
einigt, um ihre Landsleute, deren Sicherheit bedcoht fein könnte, zu beihügen, 
fle werden fle aber nicht nach den nenpolitanfjchen Gewällern ſchicken, um 
nicht Jene zu ermuthigen, bie den Ahron von Neapel zu erſchüttern fuchen. 
Sobald die neapollianlſche Negierung ihr wahres Interefie begriffen haben 
werde, werden die Weitmächte glüdlich fein, die freundſchaftlichen Beziehungen 
au :ihe wieder zu erneuern. (6. v..u. j. D.) 

(id. D,) Marfeille, 19. Oct. Das %. de Eonftantinople vom 9. 
beftätigt den Sieg der Gircaffler bei Baba. Als die Muffen vordrangen, um 
den Wertrag in Vollzug zu fegen, flellte ifmen Sefer Paſcha 30,000 Mann 
entgegen nnd nahm ihnen mac) dreiflündigem Kampfe 16 Kanonen und 800 
Gefangene, meift Recruten. ine andere Affaire fand bei Kuban flatt, wo 
die Ruſſen 5 Kanonen verloren. . Die Prejje d Otlent kündigte pofitiv bie 
Müdtehr eines frangöfligen Geſchwaders an, Es heißt, 16,000 Engländer 
hätten eine Grpedition in den perfiiden ‚Wolf unternommen wegen ber Ein« 
nahme Heratd, die ald ein Bruch des Vertrags von 1753 betrachtet werde, 
-Der Dampier „Roland* erwartet in Konftantinopel- die perſiſche Gejandt« 
ſchaft, welche die Vermittlung Franktelchs anrufen wil. In Malta beflän« 
dige Neibungen zwiſchen der Garnlfon und den Ginwohnern. 

* Mübdrid, 15. Oet. Die Gaceta eritlicht nachjolgendt# Derret? 
In Anbetracht der mir von meinem Pa vorgetragenen. Örlinde vers 
füge ih, wie folgt: Art.’ 7.‘ Alle Verfügumgen ; Kl Art fie feien, 
die irgendwie bad abichaffen, ändern oder mohifeiren, mad in bem 
mit ‘dem Heil, Stuhle unter dem 16. März 1851 abgeſchloſſenen Eomcorbate 
vereinbart ift, find und bleiben ohne Wirkung, „Art, I, Die betreffenden 
Minifter werden mir jfofort die udihigen Maßnahmen unterbreiten, damit ges 
genwärtiges Derret jofort in volle Kraft und Anwendung trete, eg. im 


Palafte, 13. Dxt, 1856, gez. die Königin, g. 9. der Gonfell«-Präf, Herzog 
7 Die J veröffentlicht ſerner das Derret vom 14., welches 
fing ich aufbebt. Las Hojas autogr. verfihern, das 
der «, von Nivas definitiv zum Botſchafter am franzöfiichen Hoie erf 
..,** Londom, 18. Dit, Nah dem Parijer Gortefpondenten der Boft 
(2. Ausg.) haben die — Englands und Branfreihs der neapolltani⸗ 
ſchen Regierung ihre Nöberufung angezeigt. Da Hr. Caraſa Felne Not 
davon nahm, waren Hr. Vetre und Baron Brenier im Begriff abjureijen. 
Ju Paris jol im gewilfen Kreiſen Iebhaft gegen die Interventionspolitif in« 
teiguirt werben, und zwar durch einen neapolitanijchen Agenten, der oft zu 
—— verwendet wurde, welche ein wirklicher Diplomat nicht übernome 
men Zr 
Der Dampfer Washington, der vor ein paar Stunden In Southamp- 
ton einftef, bringt eine Poſt aus New⸗VYork, 4. Oktober, Walter's Stel» 
lung wird wieder als fehr feit gefhllbert. Don Mond will angebllich Feine 
Partei mehr etwas wiſſen. In Coſta Mica richtet die Eholera arge Ver« 
Geerungen an und, wie: es helßt, hat die Armee ſich geradezu gemweigert, 
nochmals gegen Nicaragua zu marihiren. Geldmarkt in Rew-NPork thätig. 
Börfenkurie etwas gebrüdt, Auf dem Baummollenmarft gingen die Preiie 
In die Höhe. Mehl gedrückt. Weizen flau und Frachten für Komm feiter. 
Die Muͤnchhauſiade, „Bijenbahnen und Mevolvers“ betitelt, melde die 
Times neulich ihren Lejern ald ein Dayuerrotgpbild amerilantjcher Zuftände 
aufzubinden juchte, hat ihr zwei Gpifteln von Mmerifanern zugezogen, 
welche die innere und Äußere Unwahrſchelnlichkelt ver ganzen Schaudere 
geſchichte mit überflũſſiger Umftändlicgleit nachweljen. ir glauben, 
die tobte Gatjon It feine Entiduldigung für ſolche Seeſchlangtu. Die ame» 
rifanifchen Zuftände find wahrlich betrübend genug; fie mit Erfindungen 
a la Dumas zu übertreiben, ericheint ala eine Brivolität, die nur dazu diemen 
tann, die fittliche Entrüflung des Publicums über die (mirklichen) Kanjad« 
Gräuel eine Zeit lang irre zu mischen. Der „Augenzeuge“ if offenbar jelbft 
das Opfer einer Moftification geweien; denn es ftellt ſich heraus, daß er 
fein Ohrenzeuge war, Gr hat feinen einzigen der gefallenen Piſtolenſchüſſe, 
und nichts als das Geſchrel eines Meinen Jungen im einer entfernten Wagen⸗ 
abtheilung gehört; auf dieſen aluſtiſchen Efſect Haben einige humorlſtiſche 
Vankees Die ganze Novelle gebaut. Im Punkt der Lelatgläubigkelt haben 
wenlge Gentlemen diesjeits oder Jenſeits des Dzeaus Größeres geleiſtet. 


Hhandels⸗ und Vörfen-Nachrichten. 


* Brankfurt, 20.Ortbr. Deſtert. Mat.»Mnlchen 77°/,; Speoc. Met. 7514 ; 
4'/,pror. 65%, P; Bantactken 1183 ; Banfactiens Interimofceine 307 P ; Lott Aanle hena · 
ooje von 154: 99", P.; Eunwigähafen » Berbaher E.+ B.+ W. 135°/,; Bayer. 
a ptee 100%. ‚WBehfeleurs:Paris 93; London 117%; Rles 1121. 

**2 Wien, 20. Dribe. bptoc. Rat. Anl. 83°4,5 Öproc. Metall, BI’/A; 
Migpeoe. Metall. —; Botieries Mnl, = Eoofe von 1830: 1245 von 1854: 
106; Banlactien 10635 Lombvenet. Sproc Anl ——; öfter. Grebit: Mob. 
Yctien 325; Donau s Dampffıfflahrts » Actlen 3805 öfter. Gtaatsbahn-Mitien 
— —; öferr. Banks Interimsactien —; RorbbahnsAetien 2635. Wesfelcurfer 
Mugsburg use 106°/, D.; London 3 Mt. 10.19 B. 





MRündgener Helypreife vom 17. Oct. Cine Klafter Buchenholz 12 A. 
sötr. Birkenhelz 10 fl 48 fr. Möhrenhol; 3 fl. 39 fr. Wictenholz 8 fl. 33 Mr. 

Mündener regulirteBrod» and Mehltare vom 20, bis 27. October 
1866; dann Fleifäpretfe J. Bredgemidt. Waizenbrob: die Mundfemmel 
3 2}. — Du; bie orbinäre Kreugerfemmel 3 Beh. 3 Du; die halbe Kreujet · 
femmel 1 &th. 3 Du; das Epipmedel 3 Bf. 3 Du.; das Kreugerlaibel 5 Bib. 
3 Du.; der Grofgenweden v. W. 11 Lih. 1 Du. I Mehipreife Mum- 
mehl das Biertel 2 1. 21 fr., der Dreißiger 8 fr. 3 pf.; Semmelmehl d. B. 1 fl. 
57 fr, d. Dr. 7 fe, 1 pf.; Weizenmehl d. ®. 1 M. di Fr, d Dr. GM. 4 pf.j 
Einbrenumehl b. B. 1 FH. 25 fr, d. Dr. Dr. 1 pl; Barnim 1.8 fi. 
d. Dr, 4 fr. 1 pf.5 Roggenmehl »%. ®, 1 fl. 14 fi. Se4tm.2yp. HL 
Fleifgpreife. Gemäßetes Ogfenfleifg 14 fr. — pf., Kalofleifg 14 fr. — pf., 
Sqhaffteiſch 10 fr., Schwtinſſeiſch 18 fr. 

chrannen- Anzeige 
von auswärtigen jhrannenherechtigten Gtäbten. 


Getretben@attungen. 


Rorn, 


Ger ſtt. 


Haben. 
Mintelpreis. 
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Augeburg . 17. Okt. 5| 3 
Bayreuth . 18. a 
Dada . 5. (Er! 
Drpgenterf . 1. m, 6, 10 
Em ——— ZU Yan 5125 
en. 15. „ 7| 45 
Raufteuren . „| 16. „ & | 53 
Kempten -. „15 u 6 | 51 
Landehut . » » 17. 5| 52 
ei a er 7] 6 
Memmingen . . | 14. u 6 | 21 
Nörtlinnen . .| 1. u 8.25 
Rürmberg . 11. — 71 — 
Pafau - - 14. » 5 | 4 
“u... il. » 5 | 48 

MWürpburg . 1. 2 6| 40 


Verantwortliche Nedaction: 9. P. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. te Berriere, Bropiketär von Gtatt- 
gart; Bennet, Banquier som Augsdurg; Dr. Barth, 
Mrsocat son Kaufbeuren; Müller, Kfm. von Elder⸗ 
felo; Gonratl, Bursseiper von Wien ; Gebr. Jurton, 
Kanflenie ans England ; Yortes, @enileman von London. 

H- Maulid. HH. Lemp, Rim. von Gmünd; 
v. @rote, BarderRitimeifter von Riga; Stiehr, Rim, 
ven Ball. 

BI, Zraube. HH. Beth, Km. von Freiburg; 
Wonters, Bentier von Dubefdoet ; Ohlhauſen, Bart. 
von Karlsruhe; VDfiſtet, Privatler von Megensburg; 
Deirfon, Mentiee aus Gnglanb; Milır, Raufm. von 
Drrsten; Bet, Gutsdeſ. von Augsburg ; Gngelmann, 
Kim. von Hürth 5 Bucher, Part. von Salzburg ; Sente, 
Kabritant son bereberg ; Herbiderhoff, Kaufm. von 
Unme. 

Hötel warn (Reinfelder). 55. Graf ». 
Benpel»-Sternon, Generalmajor ven Regenaburg; Dolls 
mann, Alumnus von Äreiing; Brijhmann, Gonfervas 
tor von Gighät; Rold, Fabritant von Bapyrentd ; 
Dr. Razelabach, Prof. von Wrlangen ; Mipger , Ja⸗ 
(pertor von Augsburg ; Adleltwer, Lehrer ven Ober 
anterf; Gutmann, Kim. ven Frugiwanprn. 

Augsb. Hof, Hd. SYuitt, Alablermachtt von 
‚Sontersaufen , Reymend, Stud. aus ber Schweiz ; 
Haug, Fabtitant van Augsburg ; Brobft, Situd. »on 
Methenburg ; Dr. Tcharan u. Dr. Meyer, von Budarek ; 
Bär, Handtlam. von Aufbaufen; Heb, Gombiter von 
Oberndorf; Kraber, Getreideh. von Deulshelm; Mab, 
Rautner, Beomerersgattin von Münden; Dar. Step, 
Infpeetorsgattin von Nürnberg; Fein. Müler, Arve⸗ 
catendiodter nom Neuburg. 

Stachudgarten. HH. Enslln, An, Dr. Wal · 
tber, Dalıker, Siub., und Mad. Wegener, Ranims 
Batrin von Nürnberg; Ghinner, Butsserwalter von 
Bernrieh ; Schmid, Brio. son Remanshorn ; Braune 
zorfer und Möfh, Kaufl. von Mugöburg ; Meyenburg, 
Bilspauer von Ghafipanfen; Ihenn, Stud. von Barg» 
lan; Steiner, Kfm. von Taupbeim. 


Geftorbene in München. 


Alois Ropinger, Taglähner v. h., 41 I. a.; Jat. 
Zrenter, Taglühner 9. d., 30 I. a. z Juſtin gimmer ⸗ 
mann ». b., 59 3. a; Anna Schtöͤppl. Mühlarzienss 
Witwe von Lauf, 75 I. alt, 


. Bekanntmachung · 


Empfenzeter ec Höpfl 

pet, hyp, beir. 

Nidten bei der zur erftmallgen Berftelgerung bes 
Anmifne Hs. Rre. 10 im Neufseimann anderaumten 
Zautfahrt ein Angebot nicht gelegt wurte,, fo mit» 
munmche zur zweitmaligen Verleigerung tes genannten 
Anweiess Termin auf 

Donnerftag den 13. November 1. 538. 

Nachmittags von 2 — 3 Uhr 

at Ort und Stelle anderaumt, wozu Steigerungslufiige 
mir cem Bemerfen eingelaben werben, daß ter Zuſchlag 
um tas Meifigebet ehne Rüdjige auf tem Schäpungs+ 
wert erfolgt , Im Uebrigen aber fowohl beguglih dee 
Unwelens: Beidiriches als ber Steigerungsbrtimgniffe auf 
Die tiehamtlidhe Musjhreibung vom 7. Jul 1. 36, 
Ruhe Magriäten Ro. 203 vem 21. Jult, Neue 
Müngener Itliung Rre, 174 vom 22. ati, Bolizels 
Anjeiper Neo. 58 vom 27. Juli 1. 38. und Beilage 
Mo 33 zum f. Kreidamisblatt d. I6., bezogen. 

Die Beladung» and fenitigen Berbältelffe tiefes 
Anwefens lännen jeren Miitweg und Saw ſtag Im 
Boartan IE ved unteriertigten Gerichts eingefchen werben. 

Münden, ben 15. Dxteber 1858. 

Königliched Landgericht München 1/I. 
E.R.607. @der, tat. Lantriäter. 


Sudwigs-Walz- Mühle: 


6708.. Die am 1 Inner 1856 serfallenen und 
blaber uneingelöst gebliebenen Brlorltäte-Hrten«Goupons 
werten sell gu 250. per Grüd von Mittwoch den 
2%. ds. an im Gomptolr auf ver üble jelda amt 
bez ski 

Nüngen, ven 19. Ortoder 18356. 

Die Direction, 
Seidl. 





oe 


sr”. Welanntmachung. 


Blas c. Hiliner wegen Hypothelens 
Gapital » Zinsforberung betreffend. 

Auf Autrag einen Oypethet ⸗Glaͤubigers wird bas 
Gaftwirtpfgafts- Anwefen zum gzeldenen Hirſche dahlet 
der öffentligen Berfteigerung unterſtellt. 

Zu biefem Anweſen gehören folgende Beflanbihelle : 

Die vonfändige Zafern: und Welngaſtgebogerecht⸗ 
fame. Mermer 
an Gebäuden: 
Das Wohnhaus in der Hauptfrafe, brei Etod bed. 
Gin anftohennes Mitteltaus an ver Ziegelgaffe mit 
Stalungen und Waſchhaus, und 

eim ats befenderes HppeihetObjeft beftchendes Hin» 

terhans, an dem Mittelbau anfteßend, 

Endlich gehören ned jum Anmelen 

an Gruntfüden: 
Die In dem @emeimbebezirfe Vötting gelegenen Wir 
fen PL«Rr. 510 und Pl.Mr. 509 zu 6,26 Dez. 

Die in dem Bemeinvebezirfe Valling gelegenen Wir 

fen PL Rr. 535'/4, zu 10,00 Dig. und QLRr. 
508 zu 6,25 De. 

Der gerigilig erhobene Ghäpungswertb aller bier 

fer Beftanpipeile zufammen detechnet ih auf 
23,343 f. 6 fr. 
Die erfimalige Berfieigerung dieſes Anweſens mir 
hlemit auf 
" Montag den 25. December I. Is. 
Worgend A1 Uhr 
(Bimmer Rre, 5) dabter anderaumt. Das Verfahren 
Hiebel richten ſich mad tem Hppoibefen » Geſthe $- 64 
vorbehalilih ver Behimmungen der Sf. 98-101 des 
Gejrpes vom 17. Neodt. 1637. 

Nähere Aufſchlüſſe könuen bei Geticht ober bei dem 
gerichtlich beſtellten Seauefter Herrn Raufmonn Huf 
dahler erholt merden. 

Die Zulaffung zur Berfelgerung ſedt genügenden 
Ragmwels über Zahlungsfählgfeit und bei gerichteunbe · 
kannten Berfonen die Berlage entſprechendet Leumandä · 
Beugnifle voraus. 

Belgleffen ben 10. October 1856. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der tönigl. Bandrichter: 2 
ER.10R98,1. Breidenbach 
Befanntmachung. 
Am Dienftag den 28. October 
Nachmittags 2 Uhr 
wich Im Wirtbshanje zu Hapenbeim der Spitali@glfer- 
Deiber BL +Mro. 928 zu 7 Zagm. 49 Dratm, auf 
9 Jahre verpachtet unb Badıtlierbaber eingeladen. 
Achım den 14, October 1856. 
Magiftrat ver Stadt Landsberg. 
ER. 82. Berger. 


6881, 








6697, 











Euratel:Beftellung. 


6874. Balsina Pimbrumner, ledige Wirthe⸗ 
Tochter von Rünzing, bat Mid frehwillige unter % 
Guratel des Jatob Englberger, Bauers zu Waller 
dorf, degeben und Tann baber ohne Zuitimmung bes 
Lepteren einerlei Rechtegeſchaſte oder Täfige Werträge 
mebr giftig abfhliehen, was zur Warnung des Publls 
tume biemit veröffentlicht wire. 

DOfterbofen, den 14. Oxteber 1856. 


Königli 
8 und —— Oferhofen. 
ER. 34681. v. Müdt. 


6687. Beranntmachung. 


Berlaffenfhaft des Matblas Rramer 
von Rielhofen beireficnb. 


In vorftehenver Berlaßenfhaftsfage erigeinen zmel 
Seſchwiſterte des Nathlee Kramer von Riekhofen, 
Namens Marlanna, geboren ben 28, December 1768, 
und Zalob, geboren ten 24. Jult 1768, beibeiliget, 
von beren Bben umb Aufenthalt felt Jabren nists bes 
tannt iR. Es werten mum Siemit biefelden ober beren 
Descenzenz aufgefordert, ihre Aniprüge an worwürfige 
BDerlaffenfgaft binnen Drei Monaten von beute an 
mem fo gewiſſet geltend zu madhen, als mad beren 
fruchtloſein Ablauf Ihr Anikeil ben übrigen Erbeintereffeu« 
ten ehne Gautlon himausaraeben würde. 

Säwabnünden, am 10. Deteber 1856 

Königliches Landgericht Schwabmünchen. 
Der Fünigliche Lanprichter : 
Duroder. 


Pfänderaudlöfung 


und 
Berfteigerung. 

6863. [3a] Mittwoh den 12. November 
1556 it ver lepte Termin zur Muslöfung ber Pfänder 
von den Monate October 1855, und zwar von 

ftro. 1 bis 8983. 

Die Pfänder können täglig im den gewöhnlichen 
Burcanftunden Bor und Nahmittags verfeht, umges 
frieben und ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
bes oben brjeigneten Tages ſindet keine Bfanpumfcreis 
buna mehr ftatt. Hierauf 

Mittwoh den 19. November 1856 

Öffentliche Verjteigerung. 


Königl. privilegirte-Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au, 
Die neueften Fahrten: Pläne, yon 1. Dittos 
ber anfanzeud, Ans im Wrpevitions-Kocale biejes Blate 
tes zu haben. 





@.:R.9330/1. 





Be Krais & Hoffmann In Stuttgart in’fe eben et ſchienen * In Münden bei Joſ. 


Ant. Finfterlin (Salsatotrape Nee. 21) vorräria ym Haben: 


Ulaur Schmidlin’s ’ 
Populäre Botanik 


oder 
gemeinfaßfiche Anleitung zum Stubium ber Pflanze und ves Pflanzen: 
reichd; zugleich ein Handbuch zum VBeftimmen ber Pflanzen auf Ercurjionen. 


45 Bogen Text in gr. Octav, mit mehr als 1800 color. 


Abbildungen. 


Preis, in englifhem Cinbaud, 10 fl. 48 Er. 





Diefes Bud empfiehlt ih alen Freuaben der Botanit und befonbers der Termdegieriaen Jugend burd 
die pratiiſche Methode, melde der Verfafier befolgt, um eine Mare Einſicht ia das Wefen ver Pflanze und ühre 


Entwidelung zu geben und mit ven einzelnen Pllanzen befamnt zu madgen. 


Bas 8 vor allen Wulis ähn« 


Ver Rigtung auszeläjnet, find mamenmlic vie 82 mad) den beten Originalen geſtochenen und colortriem Rupfers 
Tafeln, auf melden die Pilangen in mehr als 1800 Asbilbungen famltienmeife gruppitt find. Ein reides und 
Brquemes Megifter, [höne Ausftattung und billiger Preis find meitere Vorzüge, wm berentwillen biefes müplide 


Bug Im recht viele Hände zu-fommen werbient, 


6350. [r] 








Rtheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düffeldorfer Geiellichaften: 


Ubfabrten von Mannheim : 


Zirlih Uhr Morgens nt Golu. 


. WA Ube Mittags nah Mainz im Anfgiad an den Schnellzag von Waldshut. 


Mannheim, 5. Crteber 1820 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Die Yaentfchaft 


Claasen d' Keichard. 
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Dienſtag · Nr. 252. 21. October 1856, 


Aben 





mw eber tg de Nach diefen Angaben wurden im Fahre 1855 auf der ganzen Erbe ges 
gen 70,000 Centner Duedfilber probucht, "welde fih auf bie einjelnen 
Ueber Duedjilberminen. — Einweihung der Stadt“ | Hunderte folgenderweiie vertheilen: 


pfarrtirhe gu Burgbanfen (M.) — Zur Statiflif der Spanien . . 39,290 Gentner 
Auswanderung nah Amerifa Deſtetrcich . 4,910 „ 
—— Badet. Pfah 100 fr 
Deutfhland. München (Frl. v. Melchener. Gute Goffnun Deu... 5892, 
gen für die Oper der nächſten Salſon). Bahreurh (Inbuftrielles). Galifornten . 19,600 r 
Briedbrihspafen (Mbreiie I. Maj. der Ralierin Mutter von Rufland). Sunmma Pau 17 7 TR 
Heidelberg (bie Studentennerbindungen). Vergleicht man die früheren Preife des Duedfilbers mit den gegen- 


Großbritannien. Der Economiſt fiber die financielle Krifis in wärtigen, fo feüt ſich ald Mefultat heraus, daß erft 1954 burd die Bears 
u — Kahn beitung der Minen in Galtiornien die Duedtflberpreife in Amerifa merklich 
ürfei. Mäperes über den, Kampf Sefer Vaſchas mit den Ruſſtu BER ſiad. De. Sg, Bogal. 

fen: und Sandeldnachrichten. 








| 

Die Einweihung der Stadt »Pfarrlirhe zu Burg» 
| baufen. 

Ueber Queck ſilber · Minen. I. 


* Man zählte bloher das Duedfilber zu den nur ſparſam vorkommenden E. Der 27. September. Ehe ich meine Berichterſtattung über die mei 
‚ und nicht ſehr verbreiteten Metallen. Nach den Mittbeilungen Zarafienfo ; teren Beftlichkeiten fortſehe, erlauben Sie mir Ihnen eine Kurze Sthzze Über 
Dtrefckoff8 in feinem Werke: „De lor et de l’argent‘ iſt bien aber | den geſchichtlichen Aulaß biefer Beier zu geben, die ich auszüglich elırer 
nicht der Ball, fontern e8 erjcheint vielmehr die vernachläßlgte fabrifmäßige ; dieiem Zwecke gewidmeten, von fachfunbiger Hand geſchriebenen Brochüre 
Gewinnung tiefes doch jo jehr geſuchten Metalls aus dem Mohmaterial | entnehme: 
als eine auffallende, nicht erflärliche Thatſache Die jegige Pfarrkirche winde nach mehreren Bränten, welche das frü« 
Wir entnehmen bie folgenden Daten einem Audzuge bed erwähnten | dere wahrſcheinlich jehr ärmliche Rirdyengebäude zerftörten, im 15. Jahrhun- 
Werkes In dem Ortoberhefte des Parifer „Journal de Pharmacie et de ; dert im altdeutjrhen Style erbaut und zwar, mie einige vermutben, von dem 
Chimie.* berühmten Baumelfter der St. Martlnekirche in Landohut „dem Stainmep 
Queckſilberminen Befinden ſich in Portugal, Toscana, Spanien, Dejter- | Hanns Struwl von Burghaufen“. Die Kirche iſt eln großes, mädhtiges 
reich, Bayern, Merico, Veru, Galifornien und Thlna. Vel meitem bie gröfe | Gebäude mit einem mafjiven ſaſt 270 Buß hohen Thurme, der feiner Ans 
fere Dnantität Queckũlbers, welche in allen Thellen ber Welt blo 1550 ver- lage nach noch eine bedeutendere Höhe erreldgen follte, aber lelder in jeiner 
braucht wurde, war aber beinahe nur aus den ſpanlſchen und öſterreichlichen, urſprünglichen Form nicht aufgebaut wurde, indem tie fchönen gothlichen 
Duedfliberminen bezogen worden. Maßwerke und Verzierungen nur bis zur Galerie reidyen, der Anifag mit 
Die Minen yon Almaden In Andaluflen an der Grenze, von Eſtrema | ben zwei Kuppeln aber mit dem Unterbaue im feinem Einklange mehr flcht, 
bura, in den Verzwelgungen der Sierra Diorena, find immer mod; die reldj« | und einer fpäteren Zeit angehört, 
ſten der Erbe. Obgzleich feit dem Ältefien Zeiten aufgebeutet ſchelnt doch ber In den folgenden Yabrhunderten mußte die innere Kirche manche Per« 
reiche Meberfluß diefer Minen nicht Im mindeflen erichöpft zu werben, viele | änderung durch den wechſelnden Geſchmack der eilt erfahren. So wurde Im 
mehr. ift die Ausbeute Immer noch tim Steigen, 1850 find 24,555 Gent | Anfange des 17. Jahrhunderts der alte gothiſche Altar durch einen Altar 
ner, 1855 39,289 Gentner Quedſilber dafelbit gewonnen worden. | im Renaiffonceftyl erfegt und Überhaupt faſt die ganze altdeutiche Ginrichtung 
Die Onerffiiberlager in Yorla jollen ſchon Im 1%. Jahrhundert entdeckt | entweder zerjtört ober durch moderne Butbaten verunftaltet. 
worden fein unb werden ſelldem ohne Unterbrechung ausgebeutet. Von 1823 Und dieſen bunten Gharakter verichiebener Kunflrihtungen trug das ehr 
bis 1849 Hat fi die Ducdfliberprotuction ber illgriſchen Bergwerle in dem | würbige Gotteshaus bis auf die neueſte Zeit. — 
Berbältnife von 65 auf 100 geflelgert. Cie liefern gegenwärtig 3242 „8 mar nun Dennerftage am 29. Mai 1A51 Nachmittags 4 Uhr, als 
Eentner durch die Pearbeltung des Zinnobere, welcher die Hälfte feines Ge» | tim gemaltiged Krachen die Bewohner Bırghaufens erſchreckte. Die füdliche 
wichtes Queckſilber enthält und außertem 50 Eentner Jungfernguedfliber, db. t. | Umfajfungsmauer der Piarrkirhe mar im einer Linie von 18 — 30 Fuß 
gedtegenes Metall, vom Thurme an bis gegen bie Mitte des Schiffes plöpkich eingeftürit. Zwei 
Ungarh beflgt keine beſonderen Quedffilberminen, Tiefert aber bei der | Pfeilet und das Gewölbe des Schiffes fielen in den Inneren Maum ber Kirche 
Bearbeitung anderer Minen ald Mebenproduct ungefähr 17 Gentner jährlich. | zufammen und Hatten die zwei Gmporen, ſowie einen Theil der Orgel theils 
Es wird daſelbſt das Mineral während eines Beitraumes von 4 Jahren ges | mit :fip gerifien, theils jehr beſchaͤdigt; weitere Ginftürge und Miffe im 
fammelt und banı auf einmal verarbeitet Siebenbürgen liefert 92 Gentner, ; Mauerwerk folgten alöbald. 
fo dafj bie Geſammtproductlon der Öfterreichlichen Staaten für das Jahr „Zum größten Glücke wurde Fein Menſch verlegt, da. das Herabrollen 
1855 auf 4810 Centner geſchaͤtzt werden kann. | Heiner Steinen und Mörtel an ber bald darauf eingelürten Mauerſtelle 
Wentger beträchtiich If die Queckſilbergewinnung in den übrigen Ihe» | eine einher ahnen und man beühalb die Kirdye jhliehen lieg, 
len Guropa’s; die baherlſche Pfalz produciet gegen 100 Gentner jebrtie, | „Die Urſache dieſes Vorfalld lag wehl vor Allem in dem, role ſich 
Ohne Zwelfel finden fich in Amerika, wenigſtens in ben Theilen, welche zeigte, äußexit ichlechten Mauerwerk, mohl auch in dem Umſtatide, daß man 





früber ſpanlſche Beflgungen waren, zahlreiche Duedfliberlager, Die Minen | bei der, im Jahre 1843 ſtattgehabten Grneuerung des Dechſtuhles nicht 
von Huancavelica, welche 1778 durch die Ungeſchlcklichkeit der Bearbeitung | mehr bie alte fleile Borm des Daches, fondern eine viel flachere anmenbete, 
verſchũttet worden, lieferten jähriih 6720 Emimer. melde fomtt größeren Drud auf bie ſchwachen Umfaſſungsmauern ausübte. 
Ealifornien, welches durch feine reichen Boldminen auf den Werth des | Ucberdieg wurde feit einem Jahre ſchon au der Menovirung ſchabhafter Piri« 
Goldes Einſtuß auszuÄben- beginnt, iſt auch auf bie vermehrte Production ! ler gearbeitet und die Bemerkung gemacht, baf ber gauze Bauzufland ber 
des Quedſilbers nicht ohne Einwirkung geblleben. eine im Jahre 1850 Klicht ein vielſach minofer geworben war. j 
ganz nahe unter der Grtoberflädge entdeccten Druediliberlager habtn fl fo Durch Schnelle Kräftige Hilfe wurbe Übrigens der ganze: Dachſtuhl, der 
ergiebin gegeigt, daß die bei Saneframeißeo befindliche Mine den Mamen Meu» | in Äuferfter Gefahr Raub, gerettet, ſowle von den Ginrichtungsgegenitänden 
Almaden erhalten hat. 1852 wurden 2620 Gentner und 9855 ſchon 19,600 | alles, was nicht beteits vermobert mar und beim Geraudnehmen zerfiel, 
Centner gemonnen. Der mberhältnigmäßte hohe Taglohn In dleſen Gegen - „Dank ver E. Regierung von Oberbayern, melde num die Sache fri- 
ben — der Ürbeiter erbäft für 8 Arbeltäftunden täglich 40 Rranfen — und | tig in die Hand nahm, augenblilic einen Baucommiſſät zut Unterſuchung 
der Umſtand, dag de aröfte Menge beb gewonnenen Queckfilbers in Merlco | des Sachverhaltes und Stellung geeiqueter Anträge an Ort und Stelle ab- 
ſelbſt zur Meindarfteflung des Silbers verwendet wird, mag wohl der Grund | ordnete und ſchon unterm 25. Yunt 1851 anbefapl, dab ein Pauentwurf 
fein, daß durch diefe meue Fundgrube der Preis des Queckfilbers im Müge | gefertigt und wegen Nufbringung der Geldmittel zum Wiederaufbau Voran- 
meinen noch nicht weiter herabgebrüdt worden If. | ichlag gemadyt werde.” 








Nah folhen Voramgängen nahm die Sacht 
Bortgang. Die Anfertigung ber Baupläne wurde bi 
Melchenhall und nunmebrigen k. Kreleingenitur in burg 
zinger übertragen, eine Wahl, Die diefer Techniker burch eben 
ald gebiegene Leiſtung rechtfertigte. 






air 
jo 


ar vein Amange an bie insbeſondere, von dem hohen Kunftfinn 


a 


bed Hrn, Bilhois H getragene Intention, dem Mhönen Gottes hauſe 
wieder die ur ſpranglich zigenthümliche, Tutti ärbi it und 
zu geben, die ihm der verdorbene Gr ck der Zopfſeit enommen, und j 
eritand denn nach den in dieſer Idee ge Gntwürfen und Arbeiten an 


der Stelle des jremdartigen, jchmörkelhaften Zierrathenwerkes wieder ein F 


elsfadjer ſchet Bau, „in allen, hellen mit folder Neinbeit, 
* ſo übe —S bu lichen Baukunft durchgeiührt, 
Ueberlieferung 

„Ans jenen alten, wunderbartu Tagen, 


„In Denen noch von Geiſt und: Lieb’ getragen 
„Die dentiche Kunft den deutichen Dom geicdhmüdt”, 


wie der Gingang bed früher ermäßnten Hulbigung@gebldtes lautet. 

Den heutigen Tag, ald den Tag ber rigentliden Ginmweihungsieer, 
verfündeten zu früher Etunde ſchon Böllerichäffe vom hohen Schloſſe herab. 
Um 6 Uhr celebrirte Se. biſchoͤſliche Gnaben In der engliichen Inflitutd- 
tirche die heil. Meile, welcher der hochwürdige Klerus und die Honoratioren 
der Stadt anmohnten. Nach deren Beendigung bewegte ſich der feſtliche 
Zug unter jeierlidiem Slockengtläute bis zum Portale der Pfarrkirche, um 
welcht inzwiſchen die Landwehr Spalier gebildet hatte. Gleichzeitig wurden 
bie zur Einlegung in tie Altarfteine beſtimmten Meliquientäftchen auf einer 
decotirten Bahre dahin getragen. Hierauf jolgte durch den hochwürdigſten 
Hru. Biſchof unter Aſſiftenz des Klerus der ceremonielle hey * —5* 
Conſec „der bie. „4, Ute Mittags dauerte, und deſſen wichtigſte 
RR vn a jenfalve es die * — wurden. Mad dem 
Schluß ber Feier begleitete derielbe Zug den Hrn. Biſchof in feine Wohn- 
ung zurüd, | 

Hieher lafien Eie mid mun eine Eplfode einſchalten, die zwar nicht un« 
wmittelbar zum Gegenſtande dieier Darfellung gehört, aber mit demjelben in 
nerlich doch fo verbunden ift, daß ich fie, ohne im meiner Berichterfiattung eine 
Lüde zu faffen, nicht übergehen könnte, Gs war und iſt das einmüthige 
Gefühl der Stadt Burghaufen, daß meben beim großen Verdienfie ber kal. 
Staatereglerung, die der Wiederherſtellung ber Kliche das. thätigjie Nugen- 
merk zumwenbete, und neben ber hochherzigen Theilnahme des Hin. Biſchofts 
Heinrich von — * die unbedingte Anerkennung der wärmflen und hingt · 
bendſten Altwirkung zu biefer herrlichen Vollendung bed jchönen Werkes 
dem der Kunſt eben jo, beireunbeten ald fundigen E. Laudrichtet Wiejend 
gebühıe, und einen tanlbaren Ausdruck diefed Gejühles wollte bie Bürger 
fchart mit der hoben feier dieſer Tage verbinden. Zur Uusführung dieſes 
Neted bielt man den Moment nach ber Gonjerration, durch melche der hehre 
Bau die vollendete Weihe erhalten und dem allgemeinen Zutritt erſchloſſen 
wurbe, am geeignetlen, weshalb ſich ſoſort nach diejer feierlichen «Handlung 
die gefammte Mäptliche Verwaltung In Gorpgration In die Wohnung des k. 
Landrichters verfügte und dem auch in andern Zweigen jelnes Wirtens um 
dad Wohl der Etapt verdienten Benmten zum. Zeichen des Dankes und ber 
Verehrung eine goldene Dentinünze überreichte, bie auf der einen Seite einige 
Morte der Widmung, auf der andern das ftädtiiche Wappen trug. umd in 
einer zierlihen, vergoldeten Gapfel unter Glas verfchloffen war. Dieje Huls 
digung wurde von dem rfelerten unter den rührendjien Meuferungen von 
Dank und Freude aufgenommen, In der Eingebung besielben Pilidtariüpis 
erflattete der Maglſtrat hierauf dem bereitd genannten Vaumeifter der Kirche 
Sin. Kreldingenleur Franz Denzinger, der auf Ginladung zu dem Feſie 
eiſchltuen war, den Dank der Bürgeridaft. 

Dieſe Rundgebungen- find für die Gefelerten wie für die danfbare Ger 
meinde eim gleich ehrended Beugnig und ſchienen mir nicht der wenlgſt rüh · 
ende. Thell Diefer Beftlichkeiten zu fein. i 

> Um 3 Uhr Nachmittags fand die Uebertragung des. Allerhelligſten von 
ber St. Joſepholirche, die biöher zu ben pfarıgotteabienfllihen Berrihtungen 
gedient hatte, in die neu reſtauritte Vſarrkirche im großer Prorefilon fatt, 
Gin jeflicher Bag. begleitete diefen feierlichen Gang, voran die Schuljugend, 
dann der weltliche Gerold, der dad Wappeı ber Stadt trug; mach ihm bie 
beim Kirchenbau: beichäitlgten Zünite, denen altdeutſch coflümtete  Rnaben 


die Infignien Ihrer: Gewerke vortrugen, hierauf der geiſtliche Herold in Iden« ' 


ler ZAracht des Mittelaltert, dem fodann der gaßlreiche Klerus folgte ;’ mad 
diefem ber hocdhwürbigfte Hr. Biſchof unter einem reichgeichmücten Himmel, 
das Allerheiligfte tragend, zie beiten Selten geleltet von einer Abthellung 
Lantwebr und 12 gleichfans mittelakterlich coflimirten Rnaben mit brennen» 
den en, daun bie:f, Beamten, die Dfficiere der Linie und Lande 
wehr, der Baumeifter und die anweſenden Künftler, die Mitglieder der fläd- 
tiſchen Behörde umb das zahlreich ſich anſchließende amdächtige Vott. 


In dieſer Meibenfolge bewegte ſich der Zug zwiſchen dem gezler⸗ 


ten Häufen , von benen auch das ärmfle, um feine freudige Thellnahme 
zu bezelgen, eim Reätzlein fchmüdtte, durch die Siadt und erft nach diejem 
Umgang in das neue Bottehhaus, deffen verjüngte Räume in ruhiger Pracht 
heute zum erſtenmale diefen betenden Kreis umichloffen. 

ALS tie Aregloden verfiummt waren, tönte von ber Kirche 


feterlider Geſang es 


mäßrend ein an der öftlichen Mauer des Langhaufes 





enden Kreuzes errichteten Tribüne berab mehrere Wer 


Hobenanßielit babe ich noch jelten erlebt. 
nicht ein Werk umjerer Zeit zu ſchauen wähnt, ſendern eine ehrwürdige 








an 4 underten von Lichtern beſät, in magiſcher Beleucht⸗ 
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wahrhaft erbebender Welfe; dann wurden vom einer am Buße des fire‘ 
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Zur Statiftif der, Auswanderung nad Amerika, 


Die große Wanderung ber, verſchledenen Völfer der. alten na 
der heuen biginnt eigentlich erſt 3. Er — 
pwat haupffäclich über engliiche und franzöfiice Häfen. Während der erien 
10 Jahre, von 1784 bis 1793, beträgt indeſſen das jährliche Mittel nur 
4000 Auswanderer. Im Jahr 1794 flieg die Zahl, In Inlaeıder gewalti · 
gen Einwirkungen der ſranzöfiſchen Revolution, auj 10,000; allein die lan 
gen Kriege des Gontinentd, die Blocade der Häfen, die Eeekriege zwiſchen 
England und den amerikanischen Golonien waren Urfache, dag die Auswan- 
derung bie 1816 mur gering blieb. Der Briede gab ihr elnem-meuen, Aufe 
ſchwung, und 1817 flieg Zahl der Auswanderer auf 22.240, Von 
1519 an, wo die amerikaniiche Megierung zwertmäßige Geſcht über ‚die Ein 
wanderung erlief, fchmilt der Strom der Auswanderer mehr ı an, 
Von 1819 bis 1829 wanderten ein: 128,502. Verjenen, ‘von 1830 bis 
1539: 538,381; von 1840 bis 1849: 1,427,337; von 1850 bis 1855: 
2,118,404; im Ganzen aljo 4,212,624 innerhalb 37 Jahren. Das Jahr 
1954 lieferte die meiften Auswanderer, nämlid 427,833, von denen 206,000 
Deutſche; 1855 trat eine Meactiom gegen dab Antwanbtrungsfieher ein, und 
bie Zahl fiel auf 230,746. Es ſcheint übrigens, ald ob die Auswanderung 
aus Europa jegt wieder zunäfme, da auch Auſtralien viele Europäer anzieht. 

Unter der Geſammtzahl' von 4,212,624 Auswanderern befanden fich 
2,485,080 männlichen und 1,679,136 weiblichen Geſchlechtd; von 48,408 
Indlviduen iſt das Geſchlecht nicht angegeben. Am zahlreichen If dat Us 
ter von 20 bie 25 Jahren vertreten; Indeffen weiſen die Tabellen nach, daß 
in äußerft zahlreichen Fällen ganze Familien auswandern, weßhalb die Ans 
zahl der Jupividuen über 45 Jahre und die der Kinder von 5 bis 10 Jah⸗ 
ren verhältnifmäßig groß iſt. Der wichtigſte Haien für de Einwanderung 
ift Rewyork, dann Fommen Neu-rOrleond, Gharlefion, Bofon, Baltimore, 
Philadelphia, Balvefton, uud 16 Bis 18 andere Häfen, darunter auch Gan 
Braneldo, mo im Ganzen 62,852 zur Eee anfamen. Ueber den Stand und 
das Gewerbe der Ginmwanderer dat man feine genaue Daten; nimmt man 
das Yıhr 1854, jo zählte man auf 226,298 Individuen, deren Gewerbe 
ojfictell angegeben iſt (größtenteils Männer), 169,561 Aderbautreibente, 
37,000 Arbeiter umd Handlanger von allen Bewerben, 15,173 Kaufleute, 
1260 @eeleute, 237 Uerzte, 135 Yuriften, 397 Geiftliche, 213 Ingenieure, 
26 Lehrer, 66 Künfller, 13 Schaufpieler ıc.; aljo mar 79 Jünger ber Kunfl 
auf 428,000 Perjonen, 

Was die Natlonalitäten betrifft, welchen die Nuswanderer angehören, 
fo ift bekannt, daß Irland die meiften geliefert hat, nämlich 1,747,930, von 
benen die Hälfte allein im ber unglücklichen Zelt von 1846 bit 1854; aus 
Großbritannien überhaupt wanderten aus während der 37 Jahre von 1817 
bis 1855 2,243,445 Perfonen, aus Deutſchland 1,242,082, aus Holland, 
Delgien und der Echwel; 55,645, aus Dänemark, Schweden und Norwe⸗ 
gen 32,500, amd Polen und Mufland 2236, aus Ganada 91,699, aus 
Ghina und Dflindien 16,988, aus Branfreich 188,725, aus Epanien, Por⸗ 
tugal und ben Inſeln 19,091, aus Italien und feinen Dependengen, 8234, 
and der Türkei und Griechenland 231, aus dem ſpauiſchen Amerifa und fei» 
nen Infeln 57,366, Hiernach zählt alfo die Auswanderung der gräcorlatini» 
ſchen Nationen etwa nur 300,000, d. h. 7 Pror., — die übrigen 
93 Proc. dem Bölkern des Nordens, und befonderd der anglo-iächiiiden 
Mace angehören. Zu dleſen beiden großen Abthellungen europäijder Völler 
fommt noch bie Heine indo· chtneſiſche Gruppe, welche als Vorläufer einer 
größern Bewegung nicht ofme Bedeutung If. (9. d. D.) . 


Deutfchland. s 

Bapern. — p Münden, 20. Detbt. Zu den. ſehr beherzigens · 
werlhen Demerkungen über „die Berüdjichtigung-ber clajfifden 
DO per tim Repertoire der Münchner Hofbühne*, melde in 
den Abendblättern dieier Zeitung vom 26. September, 2. und 17. Oktober 
unter dem Zeichen ad audgeiprohen find, erlaube ich mir einen Eleinen 
biftorifchen Zuſatzartikel. Mit Mecht if im jenen Bemerkungen das Ber- 
dienft unser gegenwärtigen Intendanz unter Dr. Franz Dingelftedt hervor 
gehoben, weldyer dad Repertoir der Oper weſentlich verbeffert hat, Wie 
derjelbe auf dem elngeichlagenen Wege vorwärts geht, bewtiſt feine fortwäh - 
rende Bürforge für Bereicherung der Bühne an künſtleriſchen Kräften. Und 
gerade In Beziehung auf die. Oper wird bad muflklichende Publicum ihm 


zu großem Dante — fein, — Ar ihm gelungen u ara 
Meichöner aus in, eine jugendliche Sängerin” F ungewößnli« 
en Stimmmitteln, eine Schülerin von Frau re and’ File Aufe 
ferdem gründliche Studlen In Baris und DWailand gemacht, auf ſechs Mo» 
nate fü® unſere Oper zu gerinnen: Allerdings if der oberfle Yelmerumiceh, 
enter noch zu größeren Conceſſtonen am ven Zeitgeichmad gezwungen, als 
Hr. ad und Viele gewiß mitt ihm demſelben zugeftehen ‚mödıen ; ‚allein es 
uhr Do eine weitere Auſicht im das Gebiet der höhern, wahren Kunft 
aröffnet. Denn wenn auch Fıl © Melchsner, die ausschließlich für de große 
Dyer endagftt iM, Donizetti, Derbi und Meperbeer midpt umgehen Darf, jo 
fieben doch vor allem Sud und Mozart auf Ayem Repertoire. Sie wird 
zuerft — und andge es recht bald geidhehen: — in ber : Baworite mon Doni« 
zettk ‚auftreten, fie wird und ‚aber auch im Lauſe des Winters den Orpheus 
von lu, dieied.bohe Wundermer? der Mufit, den SÄhh don Mözart (md 
fie bie-Partie. des Seriug fingt) umd dem Idomentus von Mozart bringen: 
Bei-der ungewöhnlichen  Kraft- und -Deinbeit, dem Umfang und Wohllaut 
ihrer. Stimmeund dem’ edlen Geidimad ihres Bortragd dürfen wir und 
eiarn großen Kunfigenuf verfpteihtn. Ia wir bürjen hoffen, dag tie Aus⸗ 
führung der gewählten claſſtſchen Operm Veranlaffung ſein wird, andere vers 
wandte nachfolgen zu laſſen, mamentlih Gluckis Iphigenie in Aulie, weiches 
Tonwirt wohl Her Allen iadelqnet in Die tübrente, erichütternde und beglürt- 
ende Gewalt der Mufit im velltommenften Maße und auf alle Hörer wirk- 
fam zu offenbaren, — nd wenn nım einmal Hoffnungen und Wünſchen 
die Bahn gebrochen ft, fo reihen ſich ſoglelch andere an, die lange derichlof« 
fen neben hutn gelegen Es af Sehe daukeudwerth daß unſere Königliche 
Hofcapele wenigftens zwel Oratorien im Jahr. bringt; Inden hat fie fid 
biöher auf ein unendlich klelues Mepertotr beichräntt. Möchte es Ihr gejal« 
fen, ebenjo wie fie und mit Hahdn, Beethoven und‘ Mendelichn ‚versrant 
gemacht, den größten" Melfter der OratoriensDufit, Händel bei und eins 
zwwiübren.. Erſt im Judas Marcabäus, im Alleranderfejt, vor allem im Meſ- 
fias tritt die hohe Bedeutung ſolcher Tonwerle vor unire Seele umd neben 
der Meimeit und Groſartigteit 'eines Händel verfchreindet von ſelbſt das 
Witte und Blltrerwert der modernen, der Sertbam der „zukünftigen“ Mufil, 
Bapreutb, 13. Ort. Trop der allgemeinen Entınuthigung betreffß der Actiene 
unternefmungen, eine Ontmutbigung, te fly freilich auch nur an größern 
Plaͤtzen fühlbar madır, zeigt Die, Iprilnahme, on den projertirten Schur ſat · 
beiten auf KRoblen in Hieiiger Gegend einen recht erfrenlichen Bortgang. Cine 
fehr namhafte Summe If dereit® gezeichnet, und ed Recht mit Nächkeus bie 
Gonfitmirung der Geſellſchaft in Ausſicht. Es iſt eine Luſt, zu beobachten, 
meld; frischen, Untermehmungsgeift ſeit Kurzer Zeit Hier aufblüht und ſich al« 
mãhlich aud; den Schichten der Gemerbireibenden mittheitt. Den 
lem Elementen ſcheint e8 vorbehalten zu fein, der bieflgen Stadt und Gegend 
ihte einfilge Blüthe wieder zu verihaffen. (Em. u. f. D) 

Württemberg. — Friedrihshafen, 19. Dectbr. Ihre Maj. bie 
Kaijerin Alexandra Fam gejtern Nachmittag mit. Ertrazug, begleltet von II. 
KR. HH. dem Kromprinzgen und der Brau Kronprinzeffin, hier an, nahm 
im. R. Reſidenzichloſſe Nachtquartier und reife dieſen Morgen 10 lihr mit 
dem Dampiboot Olga nah NRorſchach ab, um von ba aus die Relſe mach 
Nizga über den Bernhardin und Lago maggiore ohne Verzug  fortzufegen. 
Der größere Theil des Geſolges war im Laufe der legten. Tage umd heute 
früh mit Grtrabooten vorausgegangen, II. KR. HH. der Kronprinz und 
die Kronprinzeffla verabjchtedeten ich in Rorſchach von ber Kalferin und 
tehrien mit dein Dampfboote Olga und dem Mittagẽezuge nach Stuttgart 
zurüd. Ihre Köntgt. Hohelten ter Großherzog und die GEreßhetzoglu von 
Baden famen geſtern Mittag und heute jrüb von der Injel Malnau hier an, 
um die höchſten Herrſchaften zu bemillfommnen und ſich von Gochdenjelben 
zu verabfchieden. Der ruſſiſche General Todtleben traf heute gleichfalls hier 
ein, um den hohen Hertſchaſten feine Aujmwartung zu maden. (Schw. M.) 

Gr. Baden. — Heidelberg, 18. Oct. Der ‚bielgen Stubenten- 
ichaft wurde bekannt gemacht, daß in Wolge höherer Anorbnung alle Vereine 
und Verbindungen, worin auch immer Ihr Zweck beſtehe, bie vorgängige Ge- 
nebmigung des engeren Senats haben müßten. Zuglelch wurden diejenigen 
Studenten, melde Vereine zu bilden wünjcen, aufgefordert, ſich bei dem 
Univerfitätgamt zu melden; dieſes werde fie von den Grundfägen, die Lünfe 
tig bezüglich der ftudensijchen Vereine zur Anwendung kommen werben, in 
Renntniß fepen, (Ecw. Di) inäp, 

Grofibritannien. 
.** Zondon, 18. Okt. 

Der heutige Economift bemerkt in einer Gharafterifill der franzdfi« 
ſchen Gelbfrifis :. Bine ihrer Haupturſachen liegt in den tiefen Störungen, 
welde namentlich während der Iepten zmei Jahre im der Verwerthung des 
Capltals eingetreten find. Wir ſehen da eine Wiederholung vom dem, was 
England in den Jahren 1846 und 1847 durchmachtt. Durch die rafilofe 
Sperulation im Gifenbahn- und andern Bauten wurbe das disponible Gapl« 
tal des Landes mit einer Gefchwindigkeit, die nothwendig eine laͤhmende 
Wirkung äufem wußte, in fired oder unverfügbares Capital verwandelt, Der 
gewöhnliche Handel und Wandel wurde feines Betriebövermögend beraubt zu 
Gunften neuer Unternehmungen, die, jo nühlich fie an und für fi ſein 
mögen, mehr Baares, als fid, ſüglich entbehten lägt, verjdlungen haben. 
Diele diefer Sperulationen werben fich vieleicht ſchließlich rentiren — e# 
kann fein, daß die Elſenbahnen bereinft gute Dividenden zahlen und ben 
Landfirichen, welche fie durchkreugen, zu großem Vorthell gereichen werden ; 
und dabet kann doch die Untziehung fo viel flüfflgen Gapitald and dem ge= 
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lodenderen Unternehmungen anzulegen ; bie Tändliche Ber ömte nach 
Varis und flürzte fich im die 9 Städte, —— Fallen 
bahn · und: andern Öffentlichen Bauten ,o gelodt durch den. höbern Tagelohn 


und das amziehendere Stadtleben. » Währenk bie Städte ſich jüßten, lichtete 
ſich die Bevölkerung auf demıLande. : Die Zahl: der Lebensmittel-Gonjumen- 
tet flieg, wä fi die Qualität der verzehrten Lebensmittel hob: — aber 
Vie Sahl der Probucenten hat abgenommen. Jui Allgemeinen’ iſt der Acker⸗ 
bau die einzige Induftrie in Frankreich, die nicht fortgeſchritten IR. Mit 
feltenen Ausnahmen iſt er feit einigen Iahren ſtehen geblieben, Die Bolge 
diefer mannich ſachen Umftände if, daß Brankreich nicht mehr Nahrungsmittel 
genug für feine, Bevölkerung erzeugt.  Wangel und Theuerung, mehr ald 
Bolge gefeigerterGonfumtion denn werringerter Production, find der Mormals 
zuſtand Brankreichd geworden und haben feit 4 ober 5 Jahren eine große und 
immer -größen werdende Ginfuhe,yom Auslande nothmwendig.g — bie 
Zahlung fürsdiefe Ginfuhrartifel aber hat zu bedeutenden finanziellen Gtör« 
ungen gerührt Bür die Vermidelung von Schwierigkeiten, in der Frankreich 
Reste, nlbr es nur ein ficheres Heilmittel: Srantreich kann ſich nur. durch 
die vorfihtiaften und ſparſamſten Bermentungen feiner natürlichen Hilis- 
quellen erholen. Nur in den Maß, ald man neue Sperulationen und Un⸗ 
ternehmungen vermeidet, werben die bereits in Angriff detidınmenen weniger 
Unheil anrichten. Der Drud' Tann durch gute Witthſchaft erleichtert ober 
durch bie Verfünbigung an den Grumbfägen einer zeſunden Voſtewirthſchaft 
erſchwert werben: eine dauernde Heilung aber kaun nur bie Belt bringen. 


St. Peters 11.08. Wahrend „Beisit gen’ ſum Fatierl, 
Ginzuge getroffen’ werden, mehren ſich noch immer die Nachrichten von den 
Gnsden und Gfren, welche ber Kaljer in der alten Mefldeng verliehen. 
Gin Utas beſtelt alle Diejenigen, welche im Jahre 1626 vom Obere 
Griminathofe verurtHeilt wurden und, aus Eibirien entlaffen, ſchon wieder 
in ‚ben inneren ruſſiſchen Gouvernements leben duritem, vom. jeber noch auf 
ihnen laſtenden Beſchränkung. ben fo erhalten fie und ihre Kinder! den 
Grbadel zurüd; ihre Güter bleiben jedoch confiscirt. Cinzelne Amneftirune 
en polnifcher und ruſſiſcher politiiher Verbrecher werden anferdem noch 
jeten Tag veröffentlicht. (NM. Pr. 8.) 


Zürfei. 
Aus Enpichi-Rale vom 24. m M. ſchrelbt man dem „Iorrmal de Gon« 
ftantinopfe* : „Als die Ruſſen den Labafluß überjchritten hatten, um bie 
Feftungen im Mbezech zu bauten, fendete Geier Paſcha einen Parlamentir an 
ben rufflichen Gommanbanten, um über ben Zweck biefer Grpebition anzu« 
fragen. Auf die Grwiberung des Gommandanten, daß fraft dei parlier 
Tractates Citcaſſien Mußland zuerfannt worden, und er nun gelommen fel, 
um von demielben Befig zu nehmen, ordnete Sefer Paſcha einen nenen Par- 
lamentär ab, um dem Gommandanten zu bereuten, daf Girsafflen ein unab⸗ 
bängiges Land ſei, und Niemand ohne die Zufimmung feiner Bewohner 
über dasſelbe verfügen Fünne, und daß bie Ticherkeffen bie Muffen mohl zum 
Müczuge zu zwingen volffen würden, wenn fle ihm nicht ig unterneh · 
men. Vierundzwanzig Stunden darauf marſchirte Sefer Paſcha mit 30000 
Mann den Mufjen entgegen, welche ji am einem Hohlwege mit 16 Kanonen 
poftlst hatten. Der Kampf dauerte 3%, Gtunden. Die Ticperkefien be— 
banpteten das Belb, machten 800 Geſangene und nahmen. die 16 Kanonen, 
Dor etwa zwanzig X fand ein anderes Treffen im. Folge des Ueberganges 
der Mufien über den Kauban im Tſchapſu Statt, wobel diefe Mich ebenfalls 
mit enıpfindlichem VBerlufte und Zurädtaffung von 5 Kanonen retiriren mufe 
ten. Die ruffifchen Truppen beſtehen meiftene aus Rekruten und halten nicht 
Stand, Simmtlide Gefangene werben von dem Tſcherkeſſen nicht, wie fonft, 
in bie Selaperei geführt, fondern entweder eingereiht, oder es wird ihnen 
freigeftet, ſich auf dem vom Naib verwalteten Gebiete mieterzulaffen. Die 
nah Konſtantluopel abgegangene Deputatlon I noch wicht zurüd ; wir find 
jeboch beinahe überzeugt, daß die Pforte und die Weſtmächte und Feine Une 
terflügung gewähren werden. # 0.00... ul 
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. Börfen- und handels⸗NDachtich 


"Münden, 21. Octbr. Bayeriſche ItAprıe. — V. —— 8. Aproc. Ch. 


u, P. se ®. Aproc. Grandrenten⸗Obl. 95 P. 95@, proc. 100% ®. 
100'4% @. 111. Emif.—— PB. — ®. Hpoth.e u. Werhfelb.rMelten 773 P. 770 6. 
Bayer, Ofbahnen 101 1748, Deſtert. Bank Mcien 1189 B. 1189 @. 


2% 2. 10 
Grebit:Mob, 163 P. —— ©. 
banl —— B. —— @. 


‚ Berantiwortliche Medartion: 9. P. Vosl. 


Rational @nf. 78 P. 77%, @, Leipsiger Grebits 


Hönigl. Bof- und National-Cheater. 


Mittwoch, 22. Dxt., bei feflich beleuchtetem Haufe: „Mefandre Stravella“, 
Dper vom Blotem. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss. - Belanntmachung. 


BVerfaffenfhaft dee Johann Braun 
von Shönad betr. 

Im ver deyelchneten Dertaffenfgaftsfahe wird auf 
Untrag ter Ruratel ber minterjährigen Johann Braums 
fen Kinder und mit Benehmigung ber Ruratelbehörte 
der arfammte Mobiltars und Immohlliar · Rütlab des 
Sefuntten in Griefau dem dffentitäen Berfaufe anter⸗ 
ſtellt, und wird 

a) zur Berfteigerung des MobillarsMadlaffes, ber 

fiehend aus der vorhandenen Einiiätung, banı 
wwoel Oqhſen, 
jmei Rüben, 
einen Kalb, 
den fämmilicen Vorräthen an Hutter, Betreib, 
Karteffel umd anderen Früchten, tie fänmılie 
Bohenif, fan Werthe von mehr ale 600 fl., auf 
Montag den 27. Dftbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
in loco @riefau,- 
mit tem. Bemerten Termin anberanmt, daß bie 
Verfelgerung. mit dem Bertaufe des Biches 
wab ber Erateſtüchte begonnen wird. 
Olenach wird 
b) zur Verſtelgerung der Immobilien, beſteheab 
ans dem Mehnhaufe HsRr. 15 in Griefan 
mit Siell, Giatel, Badefen, Brunsen, Sfr 
raum und Garten, ferner 16 Taw. 43 Dreplm. 
Gründen, aefhäpt auf 2200 #.. md 
Montag den 19. Novbr. 1856, 
Vormittagd 10 Uhr, 
den Afirtäshaufe zu Oriefan, 
Zernelm anberaumt, und werten jaflumgefähige 
Käufer Hiegu mit Dem Bemerfen eingelaven, daß 
ad a. be Medillen Nur gegen baare Beyahlung 
verſteigert werben, 

ad b. daß ferner der Zuſchlag der Immobilien von 

der Zuflimmung der Ruratel» Behörke abs 
hängla A, 

cablich daß dem Berichte unbekannte Stels 
gerer ſich durch legale Zeugniſſt über ihre 
VermösenesBerhältniffe amdzumelfen haben, 
wibeigenfalls fie. gu den beiten Derficigers 
mugen nit zugelaſſen wärben. 

Die Verſteigtrungsbedingungen werben am Termine 
ſelbſa bekannt gereben, bis zu welhem ber Grunbfleuers 
fataiterausgug tahler In der Werläisfanplei eingefehen 
werten fann. " 

Etäriamdef ten P. Ofteber 1856. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Kaifer. 


(L. 8. 





so. Bekanntmachung. 


In Soden ver Etiſabetha Miedelband von 
Hier gegen die Wittme Johann Erbeemenn in 
Dörflad wegen Bynotbelforderung mirb bad ſchuldnetiſche 
dalbe Wehnthans Oe.⸗ Ne, 49a mit Zudehtt, Yo Mr. 
Gruwiefleserfimplum umd 3 fr. Hausſtruct, ihäpt 
auf 175 A, am 

Mittwoh den 29. Ofibr. 1856, 
im Haberfirod' ſchen Safbaufe in Dörkas öffent« 
ih an vie Meiſtbleituden verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit tem Bemerfen eingelaten werten, daß der Zuſchlag 
erfolgt, wenn die Tare etreicht oder üserflegen If. 

Wunflevel ven 6. Oktober 1858. 


Königliches Landgericht Wunſiedel. 


Der lönialie Banpridter: 





.,0.287. Fürf. 
6700. Bekanntmachung. 


Die letigen Framgisfa und Babelta Ott von Hier 
wollen nad Notdamerila auswandern. , 
Forberungen an biefelben ſlad bie 
Freitag den 24. Oltbr. 1856 
um fo newiffer vahler anzumelden, als jie außerbem 
undırüdichtigt bleiben. 
Osijenfart den 17. Oftobır 1556, 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der fönigl. Eantrigter: 


ER. 313. Helderich. 





ro. Bekanntmachung. 

1) In ver Werlafjenfhaftsfadge der Iherefia 
Bergmann, zebernen Debor, Wa in 
„zur Mofe* im Stedſtadt, wird zum gerictiis 
Gen Aufitige der bemegligen Habe, mmb ver 
lem ves Biches, als: 2 Pferde, 2 Kühe, 
2 Muder, 1 Mutterjgwrin, 8 Säweinsläufer, 
Gänfe unb Hühner, baum ber Beiten mu de6 
Beipzeuges, eine Zagefabrt auf 

Douneritag den 23. Dltbr. 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
Im Eterbebaufe feſtgeſcht. 

2) Das Gaflbaus „zur Roje* in Siedftadt lelb ſi 
le, 28 mit Genen, Stallung, Schweluſtällen, 
Thert und Bachaus, Holzſchupftn, Hofraum und 
Päamgpärtgen, wit Satit ⸗ und Wirrpichhaftss 
geretigfeit, welcht im Tandgerictligen Rarafter 
der realen und ratljirien Gewerde eingetragen 
ik, wird am 
Donnerftag den 13. Notbr. 1856, 

Nahmittage 2 Uhr, 
im Gemeinbehaufe zu Gteditanı werfleigert 
werben. 
Allenfallüge Borkerungen am vie Maffe find am 
Montag den 10. November 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
del Dermeltung der Rigıberudfihtigung bei 
Mushänrigung der Maffe Hirrorts anzumelden 
unb nadzumelfen. 
Aſchaſeuburg ben 11. Oftober 1856, 
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—— 





Königliche Landgericht Aſchaffenburg. 
Der f. Kandrichtet: 
Schmitt. 
€.:R.332. c. Behnen 
6682. Conclusum. 


Supoihelenverhältniffe des Laudwig Oben 
Rätter vom Pferfer betr, 
Naäbem anf Grund bes Griltalausfgreibens vom 
17. Mal I. I8. ausgefepten Berreffes, fiche 
a) Arcisamteblant Nr. 46, 
b) Neue Mändener Zeitung Ar. 135, 
c) Augsburger Abenbzeltung Ne 157, 
d) Auzeburger Tagblatt Mr. 154, 
e) Bögainger Wodenblant Mr. 23, 
Innerhalb ter vorgefitrdien dreißigtägiaen Präftufiofelit 
dei dem unterlerilgten kal. Landgetichte feine Anſprüche 
berüglih des Moribeftandes ber auf dem Kppetbelen« 
foltum des Qurwig Dberflätter vom Pierier eins 
getragenen Disgoftionabrfgräntung geltend gemacht mwer« 
dem find, fo beſchließt Das unterfertigte fgl.» Lantgerlcht 
als Zuftisbehörte 1, Jaſtanj auf Orund bes Pretefollar« 
anttags des Eubwig Oberftätter vom Vferſet vom 
5. d. Mie. und bes allegisten Ausisreidens zu Recht: 
„@s fei tie auf dem HypethekeFollum des Lurs 
mig Dberflätter gu Pferſet eingetragene 
D:srojtionebeigränfung zu leſchen.“ 
Böpginnen ven 29. September 1556, 


Königliches Landgericht Goͤggingen. 
Ser a 


E:R.7587/1, e. Ehleht, 


sr. Bekanntmachung. 
Derftaffen gen fehmer wegen 
Oypothetfordetung betr. 

Auf Anbringen eines Sopetbrfgläubigers wirk 
‚Dieriftag den 18. Movbr. 1956, 
Vormittags 10 Uber, 

im Drte Rleinbergbofen im dortigen Wirtkahaufe das 
Unpefen des Häuslers Iobann Lehner gu Klein 
bergbofen durch eine Gerichtetemmiſſten öffcullſch am 

den Meifibietenten verfleigert. 
Berranntes Anmelen befkcht : 
A 





Aus dem elnftädigen gemanerten unb mit Platten 
gebeten Wehnhaufe zu Kleinberghofen medft Stall unb 
Stadl unter einem Date, mit 3 Dez. Hofreum. 

B 


An Brunbftüden an: 

1) Gtas · und Baumgarten. Pl. Rr, 44h, zu3 Dep, 

2) Krauideet lit, B. BL. Mr. 195% zu 6 Dep, 

3) Ader iorfientibätigungsanibell BL«Me. 371a, 
371b, 371e, zu 5 Zw. 66 Dep, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


4) Rrautgarienmiefe Vl. Ne. 187 zu 37. Dep, 

5) Kranigarienwirie Pi.«Rro, 196), unb 1981, 

zu 83 Du. 

6) Neut ruchaaet am Harttholz Blrßre. 344 zu 

51 Dipim, 

Der Ehäpungs « Wert tiefes Anwtſens beträgt 
1,505 fl., und erfolgt diesmal ter Zuſchlag nur nah 
erreigiem Schäpungswrrike. 

Aaufelledhaber werten zu biefer Werfteigerung mit 
dem Bemerten eingeladen, baf bir näheren Raufsbes 
dingungen und bie treffenden Baflen und Abgaben am 
Berfciperumgstage befamnt gegeben werden, besfallige 
Auffglüfie übrigens auch auf dieegetiqtlichet Ranziet 
erheit werben lönnen, ſewle ud, bas gerictsunber 
kannte Etelgerer dutch Tepale Beugmiffe über ihre Zahle 
ungefäbigteit ſich amszumelfen haben. 

Aichach dem 10. Oftober 1856. 


Königliches Landgericht Aichach. 
Der Igi. Lanprigter : 
ER. 1641, Allioli. 


es”, Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des EKreiners Alels Ehma- 
ger von Weihenhorm deit. 

Ber immer an den Müdlaf res verlehten Edrei« 
ers Alels SEhmager zu Welhenhern eine Anfer« 
berung aus itgend eimem Titel zu machen bat, wird 
anmit anfaeforpert, biejelbe 

innerhalb 30 Tagen » dato 
um fo gewiſſer geltend zu maden, als auferbefien mit 
der Beriheilung be6 Müdlafies ohne weitere Müdficht 
derauf der Attenlage nah verfahren werben würke. 

Moagenburg den 15, Dfteber 1856. 


Köntgliched Landgericht Roggenburg. 


Der Fünigl, Landrichtet: 
ER. 2476, Bnbringer. 


so. MWefanntmachung. 


Die Derſchollenhelt des Unten Hemgler 
von elerägan betr. 

Durch diesgerigtligen Geſchluß vom Heutigen wurte 
unter Beyuanahıme anf vie diesgerichtlicht Ausfhreibung 
vom 1. Zuli f, I6,, dann im Hinblid auf cod. eiv. 
bav. p. 1 enp. VII. $.39 Zi. 6 or anaoı. Maubritat 
für top erflärt, ber über fein Bermögen bejlchende 
Rautiensserband aufgehoben und bezichangsweife folder 
in ten Gepotbefenbüdern gelöjät, ba Immer ber vorge 
fredion ÄrtR son feluer Gelte Anfprüde. hierauf ger 
madt wurden, 

Schengau ten 10. Olleber 1856, 

Königliche Landgericht Schongau. 
GM: 364/11. Mofer, £. Landeichter, 


715 Bekanntmachung. 


Berlafienihaft des Ansiräglers Georg 
SHödller ya Untergricabad brie. 

Gimaige Anfprühe auf dem Müdlop des umieım 
16. Auzuſt d. 6. zu Umterariesbad, d. G, nerflorbes 
nen Austräglers Gteta EHäller von ba find bei 
Vermeitung der Mictberüdiigtlgung In Musantwortung 
der Maffe an tie Teſtamentéerben 

binnen 30 Tagen 
daher anzumelken. 

Wegfgeld den 7. Dftober 1856. 


Kömiglicges Landgericht Wegfiheib. 
Der Aal. Kandrichter: 
Eberlein. 








c. Steng 
or.  WBelanntmachung. 


Unter Bezug auf biesgeriätliges Ausſchteiben vom 
48. Juli », I8. wird defammt gegeben, daß der Bauer 
Kenrar Helfrid vom Werberg dur Geſchlug vem 
Hentigen nummehr unter Rurarel feiner Ghelran Anna 
Barbara, gederne Zeumer, fiht,, während Johanıı 
ram Müller von Werberg friner Plcht ale Rus 
rator cathoben wurbe, 

Brüdenau ben 9. Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der lanlel. Eanbeidier: 
v. Hörmann. 


8..R.319. 


@.,MRr.5067. 





“ Da Doer Tr Beioraty Mr Emalamı 
win “ur, erk bei deſen Wrihäfneirenm 
k. im. 4 im „ 8* W. Thames, 1# 21 Caibarlas 
hr m s Street, Firand in Londen. — ifrpes 
Fir feeifäre am Dion Dabier in Wänden: Yriea- 
abesziet men bei 6. &. AUEKANDER, nerkraße Mrs. If im Ranerchuus. 
Braugaft Firs. 23 in Brra L 9 Üinrhtunse-Bebäie: He arieul- 
wrg, zu rer Mei Dame de seme. Petitjeile wer dream Saum 
22 2 Bench, wel⸗ J 548 wu elder werten 

= Inieram Üagrigen ser erbeies 

(Morgenblatt.) 
J. 

Writtwoch. Nr. 253. 22. October 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutichland. Frantfurt (Die Wahlen. Medacktlondwechſel des 
Journals „Deutichland". Schaufpieler Haaſe); Berlin (über die bevor 
ſtehenden Parifer Gonferengen); Aachen (Belle Phat); Wien (die Mappi- 
rungscommifiten in den Donaujärftenthümern), 

Grofibritannien, Ausfaffungen über Spanien, die Donaujür« 


Fürſt Dantlo und feine Beftrehungen. 
r Bolzug des Hat Humayım. 

che 2ocaldhronif. 

Meuefte Poſten 

Dandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


Münden, 22. October. 

Se. Maj. der König Haben Sih allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

unterm 19. Ort den Uppellationdgerichts-Rath Chriſtoph Karl Bott« 
lieb Frhr. v. Tucher Im Neuburg zum Oberappellationsgerichts-Rathe zu 
befördern; 

unterm 20. Det. den Kreide und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Sigmund Marr 
in Nürnberg zum Mathe am Kreis- und Etadigerichte Baflau und den 
Protokollifen und Acceffiſten am Kreid« und Gtadtgerichte Augsburg, Joſeph 
Nothhaft, zum Aſſeſſor am Kreis» und Eiadtgerichte Nürnberg zu bes 
fördern, dann den Kreid» und Stadgerichts- Wecejjiiten Karl Wilpeln Bolda- 
mer zu Mürnberg in provljorifcher Cigenſchaft zum Protokolliſten am Kreid+ 
und Etadtgerichte Augsburg zu ernennen. 

Deutichland. 

Freie Städte. — X Frankfurt, 19. Ort, Noch niemals Haben 
ſich in Ftankfurt fo viele Bürger bei den Urwahlen zur gejeßgebenten Bers 
fommlung eingeiunben, wie biefedmal, nemlich 3116, und Diefe lebhafte Theil- 
nahme ift immerhin eine fehr erfreuliche, denn es iſt eine der wichtlgſten 
BDürgerpflichten, Theil zu nehmen an der Wahl der Vertreter. In allen drei 
Glajfen war bieje Betheiligung ſehr groß, zumal im der erſten und zeiten 
Abtheilung. Die eigentlichen Gelehrten und die eigentlichen Kaufleute haben 
die Bedeutung der biedjährigen Wahl jehr wohl erfannt, fie find in großer 
Anzahl zur Wahlnrne gegangen und haben in ihrer überwiegenden Mehrzahl, 
faR Tann man fagen in Uebereinfiimmung, für die Wahllifte der liberal con» 
fervativen Wartet, welcher Partei auch der ganze Senat angehört, geſtimmt; 
hervorgehoben zu werben verdient, dad eine micht unbeträchtliche Zahl ſelbſt 
folder Männer, welche auf den Wahlliſten der Demokraten oder ter Meare 
tionäre fanden, nichtödeftoweniger für die Wahllifte der Piberalconjersativen 
gefimmt Haben, Mur in der dritten Abtheilung (dem Handwerlerſtande) er» 
rangen die Demokraten den Sieg. — Der bekannte Hr. Köberle, zulegt 
Megiffeur des Heidelberger Etadithenters, hat jelt einigen Tagen bie Haupt ⸗ 
Mebaction des bier erſcheinenden katholiſchen Blattes „Deutichland“ über 
nommen. — Der Schaufpieler Briedrih Haafe, welder bekanntlich in Düne 
Aen feinen Derbindlichfeiten nicht nachtam umd deffen Engagement in Frauk ⸗ 
furt daher auf Schwierigkeiten ſtößt, hat num an Se. Maj. den König ein 
Gnadengeſuch eingereicht. 

Preufien. — Nat der Düſſeld. 8. fol ed, in Berlin elngegans 
genen Nachrichten aus London zufolge, den Anſchein Haben, ald ob dad eng 
uiſche Cabinet ih bemüßte, die in Paris beabfichtigten Gonierenzen Ihres 
europäifchen Eharafterd zu entklelden und unter dem Vorwand, daß ed ſich 
blos um rime fpeciele Frage, um die Erledigung der Differenzen zwiſchen 
ben beiden Weftmächten und Neapel, Handle, die Theilnahme an den Gon« 
ferengen ani bie hierbet dirert berbelligten Mächte und auf diejenige, welche 
bie Differenzen durch ihre VBermittelung auszugleichen unternommen habe, 
nämfid Defterreidh, zu beichränfen. Es wäre danach bie Abſicht Englants, 
nur tie neapolitanijche Frage Im diefen Gonferenzen zur Verathung zu brine 
gen. Dahinter würde fib, wie es feheint, ein doppelter Je verbergen: 
einmal, bei der Entſcheldung der Verwickelungen mit Neapel jedes muthmaß 
Ude Gegengewicht gegen die Wolitit Lord Balmerflons fo viel ald möglich) 
fern zu halten, und dann diejenigen europälfchen Fragen, deren völker- und 
ftaatsrechtämäßige Löſung dem edlen Lord vielleicht micht comveniren würde, 
fernerbin in der Schwebe zu laſſen. „_ && bari Indefi wobl erwartet werden, 
fügt der Eortefpondent ber Düſſ. B- hinzu, daß ſolchen Tendenzen der Pal« 
merfton'fchen Politik von Seiten Frankreiche fein Vorſchub geleijlet werden wird, 


Aus Machen vom 18, berichtet die dortige Seltung: „Bor einigen 
Wochen murde hier der befamnte franzöſiſche Sorlalit Hr. Felle Pia 
verbajtet, weil er, um Dehufs einer Baberur nach Aachen gelangen zu können, 
einen nicht auf Ihn amsgeftelten Baß benupt Hatte, Wegen diefes Vergebene, 
zu bem er, wie er bemerkte, babe greifen müfjen, meil jein Geinndpeltszuftand 
den Gebtauch des Bades unerlählich gemadst habe, erſchlen Hr. Byat Heute 


| vor bem Zuchtpolizeigericht und murbe zu vlerwöchentlichem Gejängnif ver⸗ 


= — — — — —— — — — 


urtheilt.* 

Defterreih. — Wien, Mitte October, Die nach den Donaufür« 
flenthũmern entjendeten #. £. Dfficiere, welche auf Orunblage der im vorigen 
Jahre vollendeten Triangultrung bie Mappirung dieſer Länder im laufenden 
Jahre vorgenommen haben, kehren bei eintretenden Winter nach Wien zurück, 
um die Ausarbeitungen zu beenden. Dadurch iſt bie erfie Grundlage jür 
eine genaue Kenntniß der flatifliichen Verhältniſſe diejer bisher fo wenig bee 
Kannten Länder geſchaffen. Auch im Bezug der inneren Communication vers 
banfen bie Fürſtenthümer ber Intervention umferer Truppen eine raſche Ente 
widelung. An den beiden großen Hauptſtraßen von Qufareft und Hermann« 
ſtadt und von Bukareſt nach Kronftadt, dann an jenem von Jaſſy mah Ga— 
latz wurde und wird mit Hilfe unferer Truppen thätlg gearbeitet und dem 
Lande eine biöher micht gefannte Wohlthat bereitet. (Mile. 3.) 


Grofibritannien. 

** London, 19. Det. 

Mit welchen Ausrujungen das Miniflerinm Narvaez von der Londoner 
Tageöprefie begrüßt wird, bad bedarf für den fundigen Seitungsleier kaum 
einer Andeutung. Jedes Blatt hatte O'Donnell's Sturz in der That vor⸗ 
audgefogt, und ebenfo wird Marvarz jetzt als die Gipielmoge der Menction 
betzadytet, Die ſich bald überflürgt haben muß. Neu bünkt und bie Anficht 
ber meiften Londoner Iournale, daß Louis Napoleons Wohlgefallen am den 
fpantichen Greignifien fi mum in das Gegentheil verwandeln müfle, inbem 
Sjabela N. ſich mit Hllie des neuen und Fühneren Verfafungdtödterd vom 
bonapartiftiihen Gängelband loszureißen droße Das EChronicle allein 
wider ſpricht dieſer Muthmaßung in einer telegraphiichen Depeiche aus Porls, 
des Inhalts, daß ber jpanijche Minifterwerhiel höheren Orts ald die Be— 
gründung eines voirflic flarken Regime entichiedene Biligung findet, und 
daf, jür den Augenblick wenigftens, der Rückkehr Königin Chriſtina's vor« 
gebaut ſel. 

Am interefjanteften, wenn auch in ihrem erfien Theil micht aufridhtig 
und ernft gemeint, find bie Neußerungen der Times: Bine nee Rumzel auf 
Alt · Curopa's Angeficht! Nach einer Reihe von Wandinngen und Biguren« 
bildungen, fo zahlreich wie bie eined Kaleidojkops, hat Spanien wieder einen 
Schritt näher zum reinen Abſolutismus gethan. Es iſt nicht zurüdgegangen, 
fondern zurüdgeivrungen, und im Lauf eined Tages zum bloßen Erbtheil 
Jſabella's und zum bloßen Wittwengut Ehriſtina's hetabgeſunken. Narvarz 
hat num den Platz eingenommen, der für ihm zurecht gemacht wurde. Epn« 
nien iſt aber und abermals, man zählt kaum wie oft, zu ihm zurüdfgefchet, 
ohne den Beitverluft zu merken, mit dem es ſich fortmäbrend im Kreife here 
umgedreht hat, um zulegt doch ſtets wieder in dieſelbe Hand zu fallen. Zu 
fagen, daß er der eigentliche, der rechte Mann für Spanien frei, das hieße 
nicht ihm allein, fondern aud Spanien zu viel Lob ertheilen; denn dies 
würde eine gewiſſe Ginheit und Folgerichtigkeit in dem Lande vorandiegen. 
Aber er iſt ſonder Zweiſel der Mann jür die Stimmung und Inge bes Aus 
genblidd; umd vielleicht wurde Fein Anderer Spanien halb jo lang ober voll« 
ſtaͤndig vertreten. Dank den Lehren ber, Erfahrung find wir glüclicher Weije 
weder für moch gegen (?) irgend einen Minifter eingenommen, be zuiällig in 
Madrid obenauf kommt. Wenn's den Spantern recht if, fo if es und eben« 
fald recht. Wir fürchten, baf dies bei umferem kaiſerlichen Nachbar nicht 
ganz fo der Ball il. Er hat das Gapital jeiner Sympathlen — und Mande 
fagen fogar mehr als das — in D’Donnell angelegt und ein ſchlechtes Ge= 
ſchaͤft gemadht. Das britifhe Publleum ift in Bezug auf Spanien ganz 
und gar abgeftumpft und gleichgültig (2). In Folge einiger unglüdieligen Zwi« 
ſchenfälle in unferer Geſchichte Hatten wir bis vor etwa 50 Jabeen wenig 
Vorliebe jür dad Volk, obgleidy wir jeinen Stolz mit Wohlgefallen ſahen 
und feine Kraft überfchägten. Jetzt nimmt ed kaum einen mennendwerthen 
Naum in unjeren Herzen ein. Wir willen mwehl etwas über dad Spanien 
vor 400 Jahren, aber nichts über dad Spanien ber Gegenwart; wir lejen bie 
Geſchlchten vom Gid; wir bilden die mautiſchen Valäfle na; wir ergöhen 
und an Don Quirote; Dank Hrn. Bord geben wir und jegt mit dem Zigeu« 
nern Spaniend ab und mit gerechtem Stolj Audiren wir bie Heldenthaten une 
jerer Armee auf jener Halbinjel; aber unfer Interejfe für das Volk ſelbſt Hat ſich 
abgenügt. Eo groß ift der Abſtand zwiſchen ihrem Charakter und unferein, daß 
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man fid) anftrengen muß, einige Sympathie zu empfinden, und zulegt darin ermü⸗ 
det. Man kann von den Spaniern ald Volt, wie von vielen Individuen jagen, 
daß fle geboren ſchelnen Hoſſnungen zu ermeden und dann zu täufchen; aber 
auch diefe Medensart läjt ſich jegt nur im der vergangenen Beit gebrauchen, 
denn Gngland kann von Spanien nichts mehr hoffen,, Die Anteredentien bed 
neuen. Dinifteriums bilden seinen Matürlichen Gegenſatz zu Denen eined britie 
ſchen Gabinets, Der Unterſchied mag nicht ganz und, gar zu unfern Gun« 
ten jein — dad if er in der Thaunewih nicht — aber auf der jpanljchen 
Seite finden wir eimen ‚gänzlichen Mangel an gewiſſen Glementen, die bei 
uns jür die weſentlichen Bedingungen aller Stabilität gelten. Kin britiſches 
Gabinet muß Männer enibalten, die als Urheber nüglicher Gejege bekannt 
find; als woblerprobte Barteihänpter oder Träger einer beftlmmten Politik; 
als Wänner von’ Bedeutung durch ihren Ghrundbefig oder ald Häupter großer 
und mächtig gebliebener familien. Um flart zu jein, muß «3 aus fiarlen 
Materialien bejteben, und die Stärke muß etwas mehr jein als perjönlidyer 
Gharäfter, Talent oder Beredjamfeit, Unter den 8 Gollegen des Sherjogd 
von Walencia find 4 Advocaten und 4 Soldaten; erſtere haben wirklich ihr 
Süd vor. den Derichte ſchranken, Iettere haben es In den Bürgerkriegen ihres 
Varerlandes gemacht. In mujerm gegenmärtigen Gabinet figt ein einziger 
Soldat, der nie eine Kanone abjenern ſah, anfer bei einer Wuflerung; ein 
Aurift, ber nach einer bödft nidhipokitiidpen  umd. fällen Karriere jegt auf der 
hödften Stuie feines Standes lebt, und noch rin Mechtögelehrter, der fich 
dadurd; bemerkbar macht, daß er, wo nur immer möglich, der Politik aus 
dem Wege gebt; alle andern find einfach Edelleute und Gentlemen von Ver 
mögen. Unter der juriftiichen Hälıte des jpantjchen Gabinets iſt Giner, ben 
man ald glühenden Parteigänger Marle Ehriſtinens und geſchwornen Hajjer 
Lord Palmerftond ſchildert. Fürt den Beiſtand, ben er, bei den „ſpauiſchen 
Heirathen“ leiftete, erhielt er, wie to heit, „den Titel Marquis, Unter ven 
4 Soldaten war einer 
titte; er war. in dae 
ipäter mit größerem. Erſolg bei der Anfliitung, des Aufſtandes thätig, durch 
den Eſpartero geilürze wurde, „Der zweite ſoll ‚ein. muthiger ‚Soldat fein, 
weiter nichte. Aber, unter andern Abenteuern, balj exr-einen Etaatöftreich 
einjädeln und war in einen Aufruhr verwicelt, der die Entführung der Rö- 
nigin nah Spanien oder dem, baskijdyen, Wrovinzen zum Zweck hatte, In 
Gngland würden 9 Dränner biefed Kaliverd faum,in einem Londoner Kirch- 
ivielmeeting die Maforirät Ahr’ ih Haben, Man muß Inden fagen, daß fle 
jelbft in Epanien nicht als ein ftarfed Mintfterlum angeſehen werden, Cie 
follen ſich eben brauchen -läffen und im rechten Moment wird Narvacz einem 
noch reinern Abjolutiiten weichen müflen. Was D’Donnel betrifit, jo meint 
man, dof er jein Schickſal vorberiab und fi ausgeglichen bat. Bür bie 
rubige Abtretung einer Gtaatsgewalt, die einft bie ftolgefte in Guropa war, 
findet er viellelcht eimigen Etſatz indem gebeimnißvollen Reichthümern Guba’s. 

Der Pariſer Cotreſpondent "des Wlobe verfibert, daß die ſranzoͤſiſche 
Negierung im mehreren jehr entirbiedenen Noten ſich Über die Cäumnif im 
der öfterreihiichen Räumung der Donaufürſtenthümer beſchwert hat. Much 
Hr. de Bourqueneh ſoll drin Graſen Buol deshalb Vorftellungen gematht haben. 
Die dflerreichiiche Negierung Habe zur Antwort auf die Schlangeninſeln und 
aut Bolgrad hingewiefen und bemerkt, daß nad dem Abzug der Aditeten 
aus der Krim bie einzige Börgſchaft für die Erfüllung der Vertragäbering« 
ungen in der Bejegung der Donaufürftenthlimer Liege. Gmgland habe dieje 
öfterreicyiiche Auslegung fofort desavonirt. Die Sache jel, daf die plaufibien 
Vorftellungen, welche Deflerreidh im Stillen an das jranzöfliche Gabinet riche 
tete, und der gute Wille, den es aniangs in ber meapolitaniidhen Sache an 
den Tag legte, nicht ohne Einflug auf den Örajen Walcıröfi geblieben waren; 
erft ald Oeñerreichs Volitik in Konflantinopel „fd entfchleierte” und in Bezug 
auf bie freie Donauicifffahrt „enthüllt worden war, empfing der Tranzöfliche 
Gefandte in Wien entſchiedene Weljungen, die Mäumung der Domauiürflen« 
tbümer zu verlangen. Man glaube in Paris, daß Defterreih und die Pforte 
feſter ald früber zuiammenbalten, Die Pſorte ſcheine tie Fortdauer - ber 
öfierreichifchen Befegung mit günftigen Augen zu betrachten, erfiend weil bar 
durch die Bereinigung der Moldau und Malaciei hintertrieben und ber 
status quo aufrecht erhalten werde; zweitens mödhte fle mit ungern die 
Giferfucht der 3 December-AMiirten nähren, indem fie, ein Intereffe gegen 
das andere audipielend, hoffen mag, „den Banden ber Givilifation und bed 
Fortjchrittes, von denen fle bedroht iſt, zw entjchlüpjen*. Die Nuganwendung 
des Gorrefvondenten it: bei „Llefem :Undant unb bieier Truloſigteit der 
Nationen“ müflen Gngland und Frankreih um fo jeher zuiammenfteben, denn 
ihre Allianz allein erhalte den Weltfriepen. 

Wir müflen bei dieſer Gelegenheit erwähnen, daß anfer der Annäber- 
ung zwiſchen Deflerteich und der Türkei, die den Globe-Correſpondenten be⸗ 
unruhigt, die Möglichkeit einer innigeren Alllanz zwiſchen Defterreich und 
England den Abvertifer unglücklich macht. Wie gewöhnlich ſalebt dieſts 
Blatt legtere Kataſtrophe“ koburgiſchen Ginflüffen zu, gegen bie Lord Pals 
merfton „Leider® nicht anffommen könnt. Mit geheimnifvoller Miene gibt 
der Mdvertifer zu verfiehen, daß er mehr wife, ais er in biefem Augenbllck 
enthüllen dürfe, und bay ibm für Sardinien bange fel. Wäre es nicht mög- 
lich, daf dad Gemunkel beider Blätter einfach auf eine Mebereinflimmung 
Defterreich®, Englands und der Türket In ihren Anfichten über die Zukunft 
der Donaniürftenthämer zurlckjurühren ft? 

In Bezug auf die beabſichtigte Ervedition gegen Perfien enthält ber 
Bombay Telegrapf folgende Notizen: Pufbire wird natürlich ber erjie An« 
ariffäpımft fein, nachdem die Erpeditiondtruppen auf der Karradinfel, welche 
wobl als Depot dienen wird, gelandet find. Nach tem Gapitain Bruds If 
diefe® Giland ungefähr 4'/, englijche Meilen lang und in der Mitte ziemlich 


hüper General; in der Carliſtiſchen Armee und, deſer⸗ 
DDonnel'iche, Gomplot, won „1841 verflochten und: 
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hoch; das Wort liegt unter dem 29. Grad, 15 Minuten und 20 Secunden 
nörblidier Breite, unter dem 50. Grad, 78 Minuten 50 Ser. Öftliher Länge. 
— ya —— gebaut und in recht Sands Suite. Irinke 
waſſer n vorhanden auch iſtzu haben. Lootſen mt 
Buſſora find am biejeni Drie cbenfalld zu ſteht unter ber de 
sierung von Bujhire, Mel Mortruefwind, fi der Ankergrund in acht Baden 
gut; bel einem Süvefter muß man rirgeum tm dic Micrende stoifähen Rärtäd 
und Korgo laufen. Die Abweichung beirägtd Grad, 16 Binuten- weſtlich 
Wenn fi) die Truppen auf Karrack jefigefept haben; "werden fie vtruruthlich 
zur Belagerung des auf dem feften Lande gelegenen Bufchir ſchreiten Bujchir 
let 29 Grad, O Min, 15 Eee. nördlicher Breite und 50 Grab, 51 Min. 
30 Ser. öſtlichet Länge. Die Stadt IR von anjehnlicher Wichtigkeit, du 
ihre Hafen dem ganzen britifhen und auswärtigen Seebandel mit Berfien 
zum Mittelpunkt dient: "Ste Hat Mingmanern und ungeräge Fidl Meiten 
im Umfreid. Der dortige Bazar wird vom Lande mit aller Urt Obft umd 
Lebensmitteln reichlich verforgt, und eine Anzahl Kaufleute wohnt ba, die 
einen aus gedehnten Handel treiben; täglich, Lommen, Wavawanen. a und 
gehen ab, In der Stadt jelbft iſt Leim trinkbared, Mafjerz ed. wird nen wei 
oder drei Meilen entiernten Orten zebtacht. Der Schell; oder Gouverneur 
hat außer Bufcie ale zwiſchen Bunde Dellim und Halilla’ gelegenen Küften« 
orte und mehrere 15 oder 16 Meilen. weit, im Innern befindliche Vlaͤhe 
unter ſich. Gr regiert, äußerft desbotlſch, und Da er. niex ‚Sch und wehrere 
* Buggalowo zu eigen befigt, monopollſirt er den, größten Theil der 

achfchififahrt; fo lange. feine Schiffe nichtvollgeladen find, erlaubt: er feinem 
Kaufmann, feine Waoren auf einein andern. Kahızeuge zu verjdlfien.g Der 
Ankergrumd iſt in einer von zwel natlirlichen Dämmen gebildeten Waſſerſtraße, 
2'/, Meilen weit auferhalb ber Stadt, mit ‚2,5 bisrt Baden Tiefe bei 
nietrigem Waſſerſtand und weichem fchkeminigen. Meereäboden, bie 
Verier eine geraume Zeit am der Befeſtigung von Buſchit gearbeitet haben, 
glauben wir doch nicht, daß es ein schweres Bombardement lange aushalten 
würde. Seine Grflürmung wird das erſte grogße Grelgnii des Krieges fein, 
und ob dies den Anjangde oder Endpunkt ded Krieges bildet, wirb, denken 
wir, som Hof von Teheran abhängen. Der Scheilh von Buſchit kaun 
Ehmärme von Reltern ins Beld fariken, aber ihre Tapferfeit.fleht im zweie 
ſelhaftem Muf, ihre Ansräftung iſt ſehr vürftig. Trelbt man bie Verſet ans 
ihren Ringmauern, jo werden jie im freien Felde geringen Widerfländ Ici- 
ten. "Da jedoch jeleft ein ſhwacher Feind nicht pam; und gar zu veradhten 
it, jo Hoffen wir, daß die mit dem Oberbefehl der Expedition Berrauten 
keine Vorſichtamoßregel verjäumen werden, stm ich des Sloged zu wergt» 
wifjern, da bie geringfte Schlappe oder Ucherrumpelung jehr ernfle Folgen 
haben könnte, Für milltärtihe Operationen in Perflen iſt der Winter die 
günftigfte Iahresseit. 

Montenegro. 


Bon der montenegrinifcben Grenze, 6, Det. Es legen und heute 
drei Briefe aus Gettinje vor, Im einem derjelben wird die Adreffe mitge- 
theilt, welche die wor einigen Monaten vom Fürften Dawild hart gegüchfigten 
Kurier am denfelben richteten, mit ber Bitte: er möge fie io bald ald möge 
li aus den Klauen der Türken beireien. Die betrefiende Denkichriit ift von 
allen einflufreichen Häuptlingen des Stammes unterſchrleben, und es erjcheint 
ald bezeldinend, daß fie darin auch bitten, der Fürſt möge die Familien name 
hait machen, weld;e die Grlaubnig erhalten follen, nach Kurt aurüctzufehren, 
fowie auch jene, welche unter den Türken in der Verbannung Bleiben follm. 
In einem andern Briefe wird verſichert, der Bürft von Montenegro und der 
Berda habe fich entichlofjen, den Sultan Abdul Meſchid anzuerkennen, aber 
nicht als den Herrn über Montenegro, fondern als die europäliche Macht, 
weldye im Jahre 1856 zu ben Parljer Gonferenzen zugelaifen wurde. Der Fürit 
Danilo jtellt ſich gleichjam auf denjelben Standpunkt, wie die andern Mächte, 
welche die Türkei bisher nicht anerkannt, gegenwärtig aber von den interna« 
tlonalen Beziehungen der Piorte zu den anderen Regierungen ofjicielle Rennts 
niö nehmen. In diejem Briefe wird auch die Mittheilung der „Ugramer 
Beltung”, in welcher le behauptet, ber Fürſt Danilo werde ſich begnügen, 
menn {hm die Pſorie die erbllche Fürſſenwürde von Montenegro verleihen 
werde, dahlu berichtigt, „dag eine jolde Behauptung auf dem Bergen von 
Montenegro bis zur Stunde Teine Wurzeln gefaßt babe und andy von feir 
nem G;ermagorzen geglaubt werbe*. 


Türfei. 


Travnif, 2.0. Dit der Gleichberechtigung der chriſtlichen ‚Unter- 
tbanen An der Türkei fcheine e8 denn doch (da und dort) Ernſt werden zu 
wollen, wie folgender Vorfall beweidt, der im vorigen Monate bier ſich er» 
eignete. Gin Türke mifbandelte einen Ghrifien um rines geringiügigen Ums 
ſtandes willen der Art, das er aus mehreren Wunden Elutete. Der Ghrift 
ging fonleid nach der That zum Muitl, um dem Türken zu verklagen. „Hafl 
du einen Zeugen, Naja?” iragte der Muſti. „Ja wohl, Gfiendi, aber Eeinen 
Motlin. Dod die Striemen und das Blut zeugen ſaufam, mie Id; miß⸗ 
handelt worden bin,” „Weißt du wohl, du Wlah (Benennung jür einen 
worgenländijshen Chriſten), dab der Tichitap (Koran) nicht erlaubt, daß ein 
Wlah gegen elmen Türfen zeuge?* Als der waere umd gercchte Kaimakam 
Schewki Peg Effendi davon hörte, rief er helllaut vor dem ganzen Medichlis 
(Gericht): „Mein, nicht blos Türken find giltige Zeugen, ſondern auch ſchwarzt 
Zigeuner, wenn fie Augen zum Gehen und Ohren zum Hören und einen 
Mund zum Neden haben, mögen fle was immer für eines Glaubens jein. 
So will es der Eultan und fein Gejeg, und fo muß «8 fein.“ Gr verhörte 
bierauf die zwei chriſtlichen Zeugen und ber türklſche Naujbold wurde in 
Ketten gelegt und eingejverrt. Daß eine fo energiſche Proccdur große Bi» 


fürzung und gleichzeitig Erbitterung unter den Türken Gerborruft fi 
denken. Der Kalmalam bat biöher ben feflen Blind an 
die Beflimmungen ded Hat ⸗Humahum zu halten‘; ige 
ung besjelben alle vornehmen umd zeichen Türken jomie die angefeheneren 
Gpriften zu PP Hafer) ind /Nihgte Men auseinander, mie eb d 
Sultand ‚fel, Dr CEhelſten aleichbenecbtigt mit den: Kürten ſelen undnit- 
Hin ale Bedrücung uad Sintanjegung derjelben von mun an aufzuhören 
babe. . „Dat Beiſpiel des edim und hochhtrzigen KRaimakamd: trägt bereit® 
gute Fruchte. Die Mudire jeined Bezirks wetteifern jept ſchon förmfid in 
der firengen Durhjührung ber Veſtinmungen des Hat-Gumayum. (Oſtd. P.) 
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wind eh, ‚ Bayeriſche Socalchronik. 
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0) en, 22. Oct. Heute Morgens 6 Uhr murbe dur t, 
Kreis» und Stadtgerlchts · Aſſeſſor Bappenberger dem wütler Jo ſep raf 
von Dirtelöborf, welcher wegen qualificirten Mordes vom legten Schwurgt ⸗ 
richte dahier zum Tode verurtheilt wurde, befannt gegeben, daß Se. Mai. 
der König keinen Grund gegeben fand, das auegeſprochene Todesurtheil zu 
wildern. Da fi Ghraj_die:.dreitägige Gnadenfrifl! erbat, jo wird die res 
eution künftigen Samstag, in früher Morgenftunde vollzogen werden 

Würzburg, 18. Det. Heute werden die für die morgen beginnende 
vom landwirthſchaſtlichen Mereine veranftaltete Austellung des Land» und 
Gartenbaues beflimmten Naturproburte im Gartenfaale der k. Mefldenz auf 
geftelt. Der durch den Tapezierer Hartling geſchmackvoll mit Bahnen und 
Gnpebüften Jen bed Kümigd, und der Königin decorirte Saal bietet 
durch die bunten Gruppen der ausgezeichneten Naturproducte einen intereffane 
ten Aublick. Vorzüglih hervorzuheben find bie zahlreidhen und audgezeich«. 
neten Producte aus dem könlgl. Hofgarten, aus dem lundwirthicaftlichen 
Vereindgarten,. dem Bürgeripitale und dem Yuliusbofpitale. Auch aus der 
Schwein furter, Aſchaffenburger uns Dchſeuſurtet Gegend jehen wir zahlreiche 
Product. Die hiefigen Gärtmereien find chrenvoll vertreien. (Bränk K.) >» 

Moobburg, 18. Ort. Eie willen, daß in unferm Stadichen die 
bayerifchen Barben hoch in Ehren gehalten werden und jede Gelegenheit will» 
fommen tft, mo bie Liebe zum Herrſcherhauſe fi Tundgeben faun. Eo wurde 
denn auch das hohe Namensiet Sr. Maj. des Königs hier Veranlafjung zu 
einem fehönen Befle, das bie patriotiſchen Gefühle der Moosburger zu er⸗ 
hebendem Auddrud brachte, Der k. Mentbeamte Hr. Vachmaht dahier ver ⸗ 
anſialtete nämlich zur eier des allerhöchſten Namensfefledumd am Vorabende 
desjelben mit feinen drei Söhnen, welche fich ſaͤmmtlich großer mufitalijcher 
Bildung erfreuen, und mehreren Diufitireunden im Saale zur neuen Voſt ein 
Goncert, zu dent er an die HH. geifilldyen und weltlichen Hongratioren ber, 
Stadt: umd Umgebung wie an die Bürgerſchaft Ginlabungen ergehen lief, 
meldye in Betracht der Veranlsffung mie ber Seltenheit eines derartigen &r- 
nufes freudigen Anklang fanden. Gegen zwelhundert Perjonen begrüpten 
ſich in dem ſchönen Saale und freuten ſich des patriotiſchen Befted, Der 
mufitalijche Theil deöielben übertrai ale Grwartungen, namentlich jand Hr. 
Dsrar Wadıınayr, welcher die Dirertion übernommen hatte und ſich als Meifter 
auf ‚der Violine erwies, raufchenden Beifall. Mn Schluſſe ded Concertes 
brachte der Feſtordner Hr. Mentbeamte Pachmahr vor dem jeitlich gefchmüd« 
ten Bildniſſe Sr. Mof., dad ımter dem Blan und Weis ber Bahnen prangte, 
einen Tonft auf den geliebten Monarchen and, in melden bie Unwejenden 
begeiftert einftimmten. Dieies Zeugnijj von treuer Liebe und Anhänglichkeit 
an dad Haus Mittelöbadh brachte in die ganze Geſellſchaft eine erhöhte 
Stimmung, die ſich durch allfeitigen Dank gegen den verehrten Feſtorduer 
und den Wunſch mach Öfterer Bereinigung in biefem Saale unzweifelhaft. bes 
kundete. Andern Fagb fand die Beler in herkömmlicher Weiie ſtatt. Dem 
Dankamte in ter Pfarrkirche wohnten fämmtlihe Beamte aller Kategorien 
und eine große Maſſe Volles bei. Herzlicher als in unſerm bejcheidenen 
Landſtaͤdtchen Konnte das allerhöchſte Namensieft nirgends begangen werden, 


— Meuefte, Poſten. 

6 Augsburg, 21. Det. Durch den E. MRegierungs-Präſidenten von 
Schwaben und Neuburg, Gm. Frhen. v. Welden, welcher fich zu dieſem 
Zwere bereits Heute Morgen mit dem erften Ellzug nad; Ulm begeben hatte, 
an der Landesgrenze eipfangen und hieher begleitet, trafen jo eben (8'/, 
Uhr Abends) Se, # Hop. Pring:Apalbert von Babern und Höchfideifen 
jugendliche Gemahlin tm hieſigen Bahuhofe ein, wo jämmtliche. geifiliche 
und weltliche Behörden das hohe Fürſtenpaar erwarteten und ehrfurchtävollſt 
begrüßten. ‚Nach allen Seiten hin auf das freundlichfte und herablajiendite 
Grüße ſpendend, verjügten ich Die höchſten Herrſchaften nach dem feſtlich ers 
leuchteten f, Salon und von da aus nach dem Hotel zu dem drei Mohren, 
wo tab hohe Paar heute das Nachtlager nehmen und dann morgen Mittags 
12 Uhr die Weiterreije nad; der , Haupt» und Meſidenzſtadt antreten wird, 

Berlin, 20. Det. Um 19. farb zu Stettin Dr. Catl Hein. Hermes, 
Medacteur der Norddeutſchen Zeitung. r 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d, ermorbete in Berlin ein Mann 
feine Grau, feine beiden Rinder und dann ſich jelbft. Wir» kommen anf 
dieje entiegliche That zurüd, 

»0.C. Wien, 19. Oct. Sicherem Bernehmen nach find die durch bie 
Münzeonferen; vereinbarten Vertragsentwärfe von den Bevollmächtigten von 
Deſterrelch, Preußen, Badern, Sachſen, Hannover und Frankſurt unterzeich- 
net und bie den, Beitritt der übrigen betreffenden Staaten etzlelenden Schritte 
nunmehr eingeleitet worden. 

** Yaris, 20. Det, _ Die langerwartete Note über Neapel iſt Heute 
im Moniteur etſchlenen. Es Heißt im berjelben:: Nachdem der. Friede ber 





De ven‘ 


eutopalſche Orduung zu compromittiren. 


ſchloſſen war, hat fi Barljer Congref vor Allem damit beſchäftigt, 
p% A, = Zwecke haben die Bevollmächtigten die 
n et in Europa geprüft im Geifte der Verftän« 


‚digung und, in Achtung der Unabhängigkeit der Staaten. So hat in Bel» 
glen bie 'Meglerung gewiſſen Uusicreitungen der Vrefſe ſo viel als möglich 


Einhalt getban. Griechenland Hat Eifer an-den Tag gelegt, deu Aufichten 
des Gongreffes- Rechnung zu tragen, Mom: und andere lialtenlſche Staaten 
haben die Müpliczkeit der Milde und der Berbefierungen erkaunt. Der Hof 
von Neapel allein hat mit Stolz (hauteur) die Rathſchläge Frankreichs und 
Englands, obgleih fie freundſchaftllche waren, vermworfeh. Der Druck ver 
ſelt fanger Zeit durch Admintfiratiomafregeln von ber meapalltanifchen Mezler- 
ung ausgeibt worden iſt, drobt, indem er Italien in Mnfregung veriegt, bie 
Ueberzeugt von den offenfundigen 
Gejapren, dieſer Lage, Hofften Gupland umd Fraukrelch fle durch welſe Maß-⸗ 
regeln zu beichwören.. Die Mathicläge wurden verfannt, Die neapolitini« 
ſche Megierung wollte wicht fehen, beharrte auf dem verhängnifwolen (fatale) 
Wege und nahm die Tegitlmen Borjhläge übel, auf, Sie bezwelfelte und 
verwarf bie Meinhelt der Abſichten und fepte den Heiljamen Mathichlägen 
eine verletzende Sprache entgegen. Die hartnädige Weigerung geftattete nicht 
mehr, die freundfchaftlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten. Den Gingeb- 
ungen tiner Großmacht folgend, verfuchte das meapolitaniicdye Gabinet, dem 
Gindru der erften Antwort zu miltern. Diefer Schein von Machglebigkeit 
bewelſt nur, dag Neapel der Sorgialt Euglands und Brankreich® für die In« 
terejfen Guropad feine Rechnung trägt. Eine Vrrgögerang war nicht mehr mög» 
li, Die diplomatlſchen Beziehungen, bie durch Neapel fo tiei erfchüttert waren, 
mußten unterbrochen werden. Bufe Unterbrehung fihlieht weder eine Inter⸗ 
ventlon im bie inneren Angelegenheiten Neapels uoch einen Mit der Feind⸗ 
feligtelt in fi, Gleichwohl. erfordert aber die Sicherheit der fremden. Untere 
tbanen eine Vereinigung der Flotten. Die Geſchwader werden nicht nach 
ben neapolitantichen Gewäflern geſchickt werben, um zu irrthümllchen Inter« 
peetotionen Feine Deramlaffung zu geben. Dieje Maßregel dat nichts: Bes 
droßliches und il nicht eine Aufmunterung für biefenigem, welche den nea⸗ 
polltanlſchen Thron erſchüttern wollen. Wenn übrigeng das neapolitaniſche 
Gabinet zu geſunder Grwägung zurücdtehrt‘ und feine wahren Intereffen bes 
greift, jo werden bie beiden Mächte ſich beeilen, die alten Beziehungen wie« 
der anzufnüpfen und werden glüdlich fein, durch diefe Ausſöhnung ein neues 
Piand für die Ruhe Europas zu geben, (Den Wortlaut geben wir im 
Abendblatt.) 

(#. D.) Marfeille, 20. Oct. Nach Berichten aus Konftantinopet 
vom 12. De. Hätten fih die Schwierigkeiten bezüglich Volgrade und der 
Schlangtninſel noch verwidelt. Brieiligen Nachrichten zufolge erhalten bie 
Girraffier von den Engländern Waffen, Die Biorte will bie Albaneſen ent- 
waffnen. Der Preffe d’Orient wurde verboten, bie Surzfrage zu befprechen. 
Athen war, nach Berichten vom 15., ruhig. Das Rundfchreiben des Fürften 
Gortſchakoff hatte feinen Elndruck gemacht. Die Negterung trifft Mafregeln 
zur Umterdrüdung der Mäubereien, 

St. Petersburg, 11. Det. Der Kalſer hat dur einen Utas ver- 
fügt: es folle In Ruͤckſicht darauf, daß fortan im ſchwarzen Meere nur 
Tampifriegsichlife unterhalten, daß im Süden des Meiches Glfenftrafen ge=- 
baut und bie ruſſiſche Dampifchtffiahrtögefellichaft bes ſchwarzen, azow' ſchen 
und mittelländijchen Meeres, ſowie der VBug, Diiepr, Don und 
Wolga gegründet werben folen, endlich In Berüdjichtigung des Wedarfs 
ber Ginwohner, ber Preiserhöhung von VBrennmaterlal — die Anthracits 
und Steinkoplenausbente im Donlande ber Koſalen frei betrieben werden, und 
daß, um vorzubeugen, daf ein Monopol daraus entjtehe — daſelbſt fo viel 
Gefellſchafſten ald immerhin mögen behufs Kohlengewinnung fi bilden 
bürjen, Es werden zugleich die Beitimmungen von 1851 außer Kraft geſetzt 
und deren Ginfränfimgen aufgehoben. (H. 2.) 


Banbelds und Börfen-Rarchrichten. 


+ Frankfurt, 21. Dctbr. Deſtett. Rat.»Mnlehen 77°, ; 6ptoc. Met, 761, ; 
ꝓtec. 66',4; Banfactien 1188; Bankfartiensänterimsjeine 309 ; Bott.sMnlchene» 
Eoofe von 1854: 99; Lunmwigshefen » Berbaher EB, ML. 13547 Bayer. 
4'aprer. 100°. Becfelcurs: Paris 93; Bonbon 117%, 4 Wien 112°. 

Franffurt, 20 Det, (&Kolb und Eilber) WeueLouisd'or 10. dä fr; 
Bißclen 9 f. 381,,-39'43 Preuß. Friebrichad'or 9 A. 53 — 54 fr; Gelän, 
10 f..&t. 9W.42 - 43 Mr; Rand Dufaten 5 fl. 32 - 33 fr.; 20 Rr.s6r. 9 A. 
1774-18%, fr; Bngl Sovereigns 11 fl. 33-42 e. Bo al irn, 9307-79; 5 Fr 
Thaler 2 I. 20%% fr; Bochhaltig Silber 24 1 34 - 35 fr; Preußiſche Gafa- 
E41 40 Bra. Theier — fl. — Mr. 

Berlin, 20. Detbr, Breußifche Staateſchulbſchelne 83°,, 83% @. 

Köln» Mindener 1531, V., 152", 6. 
** Wien, 21. Detbt. Sproc. Nat.⸗Anl. BI", ; Ihrer, Netall. BIN), ; 
ꝓprot. Metall. 71; Lotteries Mal - Loofe von 1839: ——; ven Ahddı: 
106; Banfartien 16635 Lomb.swenet. Sprec. Anl. —— ; äflere. Gredit: Mob. 
Actien 32614;  Doman s» Dampfſchifffahtta⸗Actien 578; öflere. Staatsbahn⸗ Actien 
311; ters. Banks Interimsactten —; NorbbahnsAcien 2615. Wedfeleurfe: 
Mugsburg so 106°/, ; Lonben 3 Mt. 10.18, 

“+ Barid, 20. Dt. Iproc. 66.90 (baar), 87.— (auf Zeit), 4Mpret. 
91.— (bear), —.— (auf Zeit). Banfactin 3930 (haar), GSredit mobiler 1475.-- 
(baar), 1470.— (auf Zeit). Piem. Anl. bprec. 89.— ©, Span. innere Schuld 
38°, @; Rim. Anl. 87 @. — Gifenbabn-Metien: Deleans 1250,50 
(Baar), 1205 (auf Zeit); Morbbahm B55.— (baar), 950.— (auf Zeit); Warlsı 
Straßburg 882,50 (baar), 877.50 (auf Zeit); Lyen 1277.50 (dar), 1277.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 812.50 (baar), 610,-- (auf Zeit), Deileer Bahu 
785.— ®., 782.50 (a, 3.). 





Gersmimertige Raalon: I. P. Posl 


Fremben-PAnzeige. 


B. Hof. 60. Graf v. Bortalis,, Srnater von 
Paris; Baube, Bart., und Geltt, Braut von Straß 
durg; Bud, Arzt von Tübingen; Buringham, Meniter 
aus Ameritaz Wat, von Altena; Meinhaus, Kaxfın. 
von Barmen; Aihrolt, Fabrilant von Kaflel; Guynut, 
und Gate, Mentiers aus Guglanb ; Dr, Blomeyer, aus 
Eäleien; May und Alter, Kaufleute von Brantfurt; 
Dr. Bonbhetm , son Darınflatt; Jordan, Heli unb 
Stramm, KRauflenie ven (siserfele; ©- Bogelſang, 
Gutsbef, son Banting; Berullo, Meniler von Neapel. 

H. Manlid. HH. Kofentbal, Rfm. von Rande 
fer; Arufe, Rim. ven Barmen; Hohage und Bayt · 
hoffte, Kaufleute son Frautfuctt; Meldel, Zugfabrtlant 
ven Mefwein; Lelling, Rammergerigts-Mefreentär von 


Berlin. 

BL. Eraube. HH. Züttmeyer, Ptieſter von Big 
weriugen; Ührensberger, Peieher von Barkeim ; Graf, 
Alm. von Hanau; Braun, Raufm. ven Stuttgart; 
Wanſch, Prisarter von Mürnberg ; Dppenbeim , Kfm. 
von Paris; Lindemann, Alm. von Rinteln; Ermus, 
Kim. von Mainz; Kley, Bahwirth ven Bonn. 

Hötel garni (Lreinfelben). 90. Arms 
metssogel, Goeperaier von Glen; Mater, Kfm, und 
Begaer, Siudent von Mürnbırg ; Beiß, Statent, unb 
v. Zauff, Ingenteur von Augeburg ; Bermüler, Statt» 
figreibee son Landoberg. 

Augsb. Hof. HH. Mayr, Kfm. von Hndau ; 
Aatenrieih, Student, und falle, Gooperatsr von Kam 
berg; Bailandt, Yudbeuder von Algaffenburg : Art 
fenins Privater nen Biegen; Rruit, Steuerligeibar 
ton @rometer von Prien; Veig, Kaufm. von Helle 
drenn ; Etiger, Braute von Mala. 

Stahusgarten. Hd. Berkınann , Kaufm. ven 
Rüruperg; Ledy, Kſun. von Hamaurgi ©. Borreiiter, 
Officer von Ergernjee; Grahl, Rıufm. ven Tteucht ⸗ 
Hngen; Steiner, Rfın. von Bohlen ; Hauerfein, Phar⸗ 
marcut von Belangen; Schoeb, Alm. ven Bibrrad ; 
Sthoop, Babrifant ven Genfanz ; Menger, Maurer 
weiter von Treuilingen. 


— — 


Geſtorbene in München. 


Frleprich Dürmanzer, Bedlenter von Walltrflelu, 
35 3. a. GEllfabdetha Hofner, Zaglöhmersiogter v. B, 
32 3. a; Iof. Dent, Mlihınann, 75 I. a.; Benno 
Diettich, Luhezraph v. b., 49 I. a; Chriſtlan Heine, 
!be, Steuerligulbarlong + Gemmiffär d. b., 89 2. a. 5 
Mara Aumel, PorträtmalrrslBittwe, 72 I. alt. 


[LICH Aufforderung. 


Im Drpefitorium des unterfertigten Gerichtes ber 
Hinten ji für ben nad Amerika ausgewanterten Go 
arbeiter Milfelm Menftäpter von Bayreuth der Ber 
mag von DA 55er Derlelbe wire anburd aufge 
ferdert, genannten Betrag innerhalb Pier Wochen 
entweter In eigener Perſon eber durch eimem gehörig 
Ktoolimährigten um fo gewiffer In Gmpfang zu neh 
men, ats mirrigenfals vie erwähnte Bumme als hertan · 
1ofes Gut dem Fletus überantweriet werten mürbe. 

Ambera, den 14. Deteder 1686. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgeriht Amberg. 


Der königliche Direhter; 
Fehr. v. Ehüngen. 
ER, 171. Gdmann. 


so Wefanntmachung. 


Alle Diejenigen, welse bezüglich ter Berlaflens 
fhaitrmafa red im Menatı Apıit 1. 34. im Münden 
erıftertenen Bräufsegies Iohann Wletrner von 
Eiennisrieh, d. @., aus irgend einem Zitel einen Ans 
iprud au maden Sabın, werben biemit aufgefordert, 
ibren Rufpıud dinnen BO Tagen um je grewijfer 
bei dem antenferligten Berichte angumelten, als fonft 
ebne Nügicht auf felge Gertirungen tie Aussinanbers 
figung ter Verteaſes ſchaft ertolit, 

Zupfeid werten Diejentaen, welde zat ebigen Ver 
keflenjtaft gehörige Begenflänte deigem, beauftragt, 
feld: sur Bertaſſen ſchaltewaſſa zu übergeben. 

Keting. ten 13. Deteber 1656. 

Kintgliches Landgericht Roding. 
Der könial, Banbrihter : 
br. Yang. 


Er. a371/1. 


””. Bekanntmachung. 


Au ter Strafauſtalt bahier ſol bie Stelle eines 
Haus meiſters beiept werten. 
Defen Bezüge find feſtgeſeht, wie felgt : 
Begehalt 0.» ABO N. 
Freie Wehnung mit. . 25 R. im Aufhlag. 
4 Riafter Holz in natura 40 fl. do, 
20 F Brent „5 vl da 

Bewerber um biefe Stelle Haben ihre eigenhändig 

geſchtiedenen Geſucht bis längfiens 

15. November I. 38. 
bei der Unterfertigten in Verlage zu bringen und bier 
felben mer Segalen Miteften über Stand, Witer, 
Befunppeit, Morallıät, Frühere Dienfte gu 
belegen. 

Benerli wird, dab eine Tejerliche Haudſchrift und 
Fertiztelt im Biedgnen gelordert wirk, daß der Zünfiige 
Hausmeifter eine Bauten bis zu 100 fl, zu erlegen 
at, daß bie angemiefene Dienftwohnung einen größeren 
Bomilienhand ausfchliht, wand kab erprobte gebiente 
Errafpausauffeher unter obigen Borausfrpungen vor 
zugemelfe verütjihtigee werben bärften. 

Am 18, Deroder 1858. 


Königliche Strafhaus = Infpertion 
Würzburg. 


EM 115, Dr. Meh. 
654. 20) Bekanntmachung . 


Bet dem unterfertigien Rentamte if Me Sitlle 
eine Amtsgehilfen zu defepen. 

Bemerbir um sirfelbe wellen fh in Poriefreien 
Briefen und Weilegung ihrer Zeugniffe am ben unters 
fertigten Amtedertnaut menden. 

Ms befondere Beringung erſcheiut übrigens, tab 
ber Ginteist (ängfiens nis Mitte Des kommenden 
Monats November ftatıfinven ſell. 

“Alyad, ven 16. Detoder 1856, 


Königl. Rentamt Kiffingen, 


Engelhard, t. Kenibeamter. 








6686. 
Bekanntmachung. _ 
Auf Mntrag eines Häublzere wird das ben Bantr 
mwirik Barıhelomänet ums Manns Ponather'ſchta Eher 
leuten zu Bicıfü gehörige Anwejen, befichen® in dem 
halben Hofe daſeleſt Geſ. ro. 116, belafet mil 
2300 A. Steuercapitol, 290 fl. Mehrung wegen Ber 
fälemmmwantlung, 120 A. perl. wegen Hantlohnsftras 
tton, 16 fl. 32°;, fr. Grfällsuotenzine, 152 A. 7 ke. 
Handlo hae flrum, zebentbar mir 7%, zur Pfartti Wun ⸗ 
ſtedel uud geſchädt auf 5982 A, nämli: 


5) die Gebaude auf07b ſ. 
2) „ Wale . 2... 465 A 
3) „ feler pP 3 ‚ 1792 A. 
4) „ Wen „ 0. 1810 fl. 
5) Doly und Detungen auf 1040 fl. unb 
6) Wemeinzegeund auf - = 10 A. 


tem Öffentlichen Verkaufe unterfellt und Suphaflatlens» 
Zermin auf 
Samjtag Den 20. December d. Is. 
Mittags 1 lihr 
in ber Wehnung tes Schuldnere anderammt, wozu be⸗ 
fits und zahlungslähige Kaufeltebhaber mit tem Ber 
wirken gelaten werten, daß der Hinſchlag erfolgt, 
wenn ber Schähungsweith errelcht oter üderbdeten wirk, 
Dunkepei, 7. Detoder 1856. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, tönigt, Lantriäter. 


GR. 38. Tplermann. 
6139 [3°]! Bemäß Ausichrelbung tes königl. 
bayer echfel: und Miertantil: Gerichts 


München d. 4. 14. Augufi d. M. bin td als bes 
eidigter Senfal outoriärt Aufltäge in. Wechſel und 
Waaren zu beforgen, wezs bauptjähli$ Em unb 
Verkäufe von Giaaitr und Handelepapieten, Ewigz ⸗ 
gelber, Oypothelen, Realitäten ıc. derſtanden find, ich 
mid demnach zu Aufträgen für Jerermann unter Ber, 
figeramg ter pünfılihien Masführung mit Verguügen 
bereit erfläre, 
Münden, den 20. Brpiember 18586. 


Christian Halbıneyer, 
Planskansfirape Neo, 8/2, 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Allgemeiner Anzeiger. 


6737. 


VBefanntmachung. 


Drnnerftag den 23. und Freitag 
den 24. IfD. Dite. 

jekeemal von D—12 und 8-5 Uhr 
merben Im biebperiätligen Aucthonssfecale Sowohl im 
Wertaffenfgaftes als Im Bwangewere Werten, Lür 
Ren, Hera u. Rrauenfleiber, Bäfhe,Reffern, 
ein Blügel, Gpiegel, Tiſche, Ranapre’e, 
Seffel, Rüyenelnriätungen mit Küdenges 
TSirr, Bileer, Liihonrapbien un Kupfer 
ſtiche, eime filderne Halskette und welhiehene 
antere nöplihe Wegenflänte ddemilig gegen fogleid 
daate Bezahlung am bie Meifbictenden verkeigert. 

Sign am 18. Deteber 1858. 


Königliches Kreid- u. Stabtgericht Münden 
finfs der far. 
Der Föniplige Director: 
e. v. Muljer. 
cod. d. Söltt. 


Bekanntmachung. 


Für tie dieſtze Sırafanftalt ergint fi für tas 
Winterbatbjahe 18°%,, mamfelgenver Betarf: 
50 Stüe buchent Dirien, I Gel ſtatk, 15 He 
18 Heil breit. 10 Auf Tang; 
100 Gtüd Fohrenpretier, 1’, Zell ſtatk, 20 Bo 
Weit, 20 Schub lang; 
100 Gtüd derglelchen, 174 Bell ſſatl, 16 bis 18 
Hell breit, 19 Schub lang; 
100 Stüd vergleichen, "/, Zoll ſtart, 14 bis 16 Zoll 
dee und 19 Schuh lang. 
Die Verdleigerung an bie Wentgituchmenten wiltd 
— Trac 30. Oetober 1.36. tahier 
ormittage 10 Uhr 
abgehalten. Die näheren Beriepungen werben am Tee 
mine betaunt gegeben und fönnen auch tingwlſchta im 
Asıtslocale einneichen werben, 
Lichttuau, den 17. Oeteder 1856. 


Königliches Polizei » Commiffariat. 
Bert. beutl. 


Wuppre ht, 1. Resnungtführer. 
EN. 179. e. Böldel, Me. 


72 Bekanntmachung. 
Berigelenbeit des Bauersfohnes Yoh, 
Bapı. Shöfmeann ren Marhbach brir. 

Wet Anteingen dee Boutre Mihal Ehöfmann 
von Warbad, anf deſſen Aumelen für Iehann Bapt. 
Shöimann 600 A. Gliern zut und nisnariheite 
bbpeihetariſch verſichert fine, wirt I. Bapt. Schöf⸗ 
mann, welcher felı I808, wo mr als Seltat dee Ber 
almentes „Hergen Bius Im das Feld gezegtu IA, ver⸗ 
mißt wirt, oter diſſen legitime Drsrenteuz biemit auf 
artorkert, 

binnen ſechs Monaten von heute an 
fg um je gemifler dlaretis gu weiden, ald außerbent 
3. Bapt. Shöfmann für tobt erflärt, feine Müdı 
lafſenſchaft am feine hefammten nähften Bermankien 
obse Cautien ertradirt nnd tie biefür beitellte Hype: 
thef gemäß der ven den Berwantten bereits eriäeilten 
Bewiligung gelöfcdt werben würbe, 

Am 11. Exteber 1856. 


Körnigliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, f. Lantrigter. 
ER. 191/1. 


Bummer. 


6724.[2 0] Gn junger Landwirth, Bärktem 
berger, Jozllug ber Soßenbeimer Schule, bisher Die 
ter elmes num orrlasften Baubguis, ber bie beiriehigend- 
fin Seugniffe anfjuweifen vermag, wänfdt wieber ein 
Heſgat ven 100 — 200 Morgen in Pacht zu nehmen, 
Sid zu werten am die Urpebiiien ver M. M. Big. 


Apotheken: Berfauf. 

6732. Eine rentable Bankzrrihts + Mpeibefe mit 
fchr feliten und ſchönen Gebäuden If in Oberbagern 
wegen Ramilien-Derhäliniffen zu werfaufen. Die näheren 
Aufſchluͤſſe erheilt das 


Gommiffions « Bureau 


ugo von Höfle, 
Armınkausgafie B. 131 in Rupsburg. 


ER. 2372/2481. 





6709. 














Abendblatt 


ne = —* el nen 
echfurt, a wink ” ® Super 5. f. m, ademniet man bei 
— 77 Menen Münchener Beitung FE 
Wuibiäbrig, were 1 fi. 12 fr. wien Ietee bame & Mazareik Are, 23 
tikäeig am (dmmilide Bersinde it Boris, 

Mittwoch. Nr. 253. 22. October 1856, 





Aeberſicht. 


Burbeutfhen Handelsgefepgebung — Die Creti— 
wen-Hetlanftalt Edaberg — Zurllraniusfrage — 
Kabplien. 


Deutfchland. Münken (Entſcheldung des Gaffationshoiet). 
Gotha (Einwelhung der katholiſchen Kirche). 
Freich. 33%. MM. nach Gompiögne. 
teure über Neapel. Die birmaniiche Geſandtſchaft. 
Bortgang der Giienbahnbauten. 
Neuefted, 
Börfen: und Sandelönachridhten. 


Die Note ded Moni» 
Die Weinleje, Guter 





Zur deutfchen Handelsgeſetzgebung. 


“or N auf die Mitteilungen über den Entwurf bes 
Handelsgeſetzbuchs theilt De „Preußtiche Gorrefpondenz" aus ber Denf- 
ſchrift, welche dem Entwurfe beigefügt if, einen Auszug mit, der ſich auf 
den Standpunkt des Entwuris im Allgemeinen bezieht und dem wir Nach« 
ftehendes entnehmen: „Die Mevifion ber beitehenden Handelsgeſetzgebung 
iſt ein allgemein anerkanntes Berürfnig, weiches ſich ſchon feit längerer Zeit 
und neuerdings immer dringender geltend macht, Die Vorſchriften bed all» 
gemeinen Landrechto, jo große Anerkennung viefelben als erfte voljländige 
Mebdaction eines deutſchen Partienlar-Handelörehts für Ihre Zelt verdienen, 
find im vielen Beziehungen den Aniorberungen der Gegenwart nicht mehr 
entiprechend, und es konnte nicht fehlen, daf vom Handelsjtande eine durdy- 
greifente Meform immer dringender in Antrag gebracht wurde, Die Mester- 
ung bat diefer wichtigen Angelegenhelt ſchon längere Zeit ihre volle Auf⸗ 
merkiamkeit gewidmet; «8 find vlelfache Vorarbeiten unternommen, um die 
nötbigen Verbefferungen Gerbelgnführen. Im Uebrtigen hat man bie licher 
zeugung gewonnen, daß eine Reiorm nur batın erſptießlich fein wird, wenn 
das geſammte Gebiet des Haudelsrechts in dem Bereich der Bearbeitung ges 
zogen wird, da mur auf dirfe Welfe die erforderlichen neuen Grundlagen 
gewonnen und bie eimelnen Medtswerhältnifie nach ihren Gigenthümlichkeir 
tem volftändig ias Kiare gneftellt werden lönnen. Die angefirchte Derbefr 
jerung ‚würde inzwiſchen mur unvolltommen errelcht werben, wenn die neue 
Handelageſetzgebung ih auf bie Panbestbeile, in welchen das allgenteine 
Landrecht gilt, beichränfen wollte. Die Nothwendigkeit elmer einheitlichen 
Geſetzgebung ift in der Natur umd dem Bedürinlß des Handeleverlehrs bes 
grümdet; die allgemeinen Bedingungen einer ſolchen Geieggebung find bei der 
in den verfchledenen Landestheilen rückſlchtlich der Handeldangelegenheiten bes 
ſtehenden weientlichen Uebereinfiimmung In den Gebräuchen und Anſchauun- 
gen volftändig vorhanden, und es bat fich der Wunſch nach einer Mechtös 
einbeit in Handels ſachen nicht nut jür die preufißten Staaten, jondern für 
ganz Deutichland bereit® von competenten Selten kund gegeben. Der gegen« 
möärtige Entwurf bat daher feine Aufgabe in einem meitern Umfange aufge» 
faßt. Amar bieten ſich hierbei im anderer Bezlehung mannigiache Schwier 
rigkeiten dar, melde hauptſächlich and der Verſchledenheit der In den ein« 
zelnen Territorien beſtehenden Givilgefehgekungen entſtehen, an die ſich die 
Sandelsgeſetzgebung anlehnen muf. Indeſſen find diefe Schwierigkeiten nicht 
unüberrelnblih, Nur ift es aud biefem Grunde nothwendig gemeien, mandıe 
Säge des Elvilrechts in ben Bereich des Entwurfs zu zlehen und nad dem 
Bedürfnis einer allgemeinen Handelögefeggehung zu Ändern. Gingelne Ber 
fonderbeiten werben fm dem Binführungsgeiege Berückſichtigung finden. Bei 
der Nufftellung des Entwurſo find neben bem reichen wiljenjchaitlihen Mar 
terial der neuern Felt die Gutachten, Grinmerumgen und Anträge ber Kaufe 
mannjchaften, ſowie die in den Sammlımgen der deutſchen &erichtöprarid 
niedergefegten Entſcheldungen ber deutſchen Berichtähöfe umd bie in ausmär« 
tigen Staaten eingeführten Gandelögefeghücdher beachtet und einer forgfälti« 
gen Vrüfung unterzogen worden. Unter letzteten iſt zunädfi das ſranzöſiſche 
Handelögejegbuch zw erwähnen. Dasielbe it für die Mheinprovinz beitehen« 
des Meist; es gilt, tbeil& im urfpränglicher @eflatt, theils im Leberarbeitune 
gen, in großen und verfehrreichen Ländergebleten, und es fteht jeinem Haupt · 
inhalte de Gewaͤhr einer fangen Erfahrung zur @eite, wenn gleich im Eins 
zelnen mehrfache Lücken und Mängel der Abhilfe bedürfen. In gleicher Weiſe 
it dle Denugung des holländlſchen Handelsgeſetzblattes vom Jahte 1838 
bervorzubeben, welches wegen der audgebehnten Gandeleerfahrungen ber 
Holändiichen Nation und Ihres lebhaſten Verkehrs mit Deutſchland von Hoher 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


— — — 


Wichtigkelt iſt. Gudlich it unter dem benuhten Material noch das ſpaniſche 
Hanpeltgejepbuch vom Jahre 1829, fomie die erſte Mörheilung des Ent» 
wurjd eined allgemeinen Handelégeſetzbuchs für Deutjchland vom der durch 
das Neihöminiflerium der Duftiz miedergeiegten Gommijjion, ingleichen der 
Gntwurf eines Handelsgeſetzbuches ür Württemberg vom Jahre 1838 und 
ein für Defterreich über einzelne Materlen ded Handelsrechts im Jahre 1849 
abgejafter Entwurf zu ermwähnen.* 





Die Gretinen  Seilanftalt Edöberg. 


** 58 gibt gewiß keinen betrübenderen Aublick als den eined Gretin! 
Wohl Niemand, dem bdiejer traurige Aublick je geworden, kann den Gindrud 
vergeffen, den ein foldes Geihöpf hervorbringt, das aufer der verunftaltes 
ten menjchlichen Borm faft gar nichts mit dem Menjchen gemein hat, Lind 
wie lange ift es ber, dab man Verſuche anflellte, ob nicht aud der fo 
äußert ſawache göttliche Bunte In dieſen Mißgefalten doch einer Belebung 
fühlg wäre? Wir müſſen diefe Brage leider dahin beantworten, dag erft in 
der neueſten Zeit ſolche Verſuche gemadıt und Anſtalten zur Heilung oder 
Beſſerung des Cretinismus gegründet wurden. 

Wir find in Vayern fo glücklich, wenn auch vorerſt nur eine einzige, 
aber in dieier auch eine amdgezeichnete AUnflalt diefer Urt zu befigen, die mir 
dem unermübliden Streben und der periönlidien Aufopferung eines edlen 
Vrieflers verbanken, der es zur Aufgabe feines Lebens gemacht Hat, Tediglich 
für diefe Unglücklichen zu wirken. Es iſt in diefen Blättern ſchon zu ver 
ſchie denen Malen von der Gretinen«Beilanftalt Ecksberg bie Mede geweſen und 
wir haben biejeibe wegen ihrer ſegenteichen Wirkiamkeit ſtets im Auge be⸗ 
halten. Heute find wir dm Stande unjern Leſern einen Bericht über bie 
erſte oͤſſentliche Prüfung der jungen erft vier Jahre beſtehenden Anftalt des 
Hrn. Vrobſt mitzurpeilen und jreuen uns, dab die Mejultate derſelben fo 
glänzend ausgejallen find, daß mohl von jept an ber Beſtand der Anftalt 
für alle Zeiten geilhert eriheint, indem Hr. Probſt das erfüllt hat, was er 
als @ründer derſelben veriproden: Heilung und Veſſerung des Gretiniemns. 
Lajfen wir unjern Bericyterftatter felbit ſprechen: 

„In ber Gretinen = Seilanjtalt in Edöberg wurde am 12. October, als 
am allerhoͤchſten NMamensiefe Sr. Maj. des Königs, in Anweſenhelt des 
Landgerichta votſtandes von Mühldorf, mebrerer Honoratioren und einer großen 
Dienge Volkes die erfle Öffentliche Prüfung abgehalten. Wem es biäher 
unmögtich oder unglaublich geicylenen, daß bldrfinnige Kinder Überhaupt eis 
ned Unterrichted und einer Bildung fählg ſeien, der Tomnte ſich bei diefer 
Gelegenheit gewiß von ber Möglichkeit binlänglich überzeugen. Bon den 58 
in der Anſtalt befintlichen Bilejlingen waren 16 zur Prüfung veriammelt. 
Nach einer vom dem Vereinkvorſtaude, Hu. geil. Nahe und Stabtpjarrer 
Baner von Mähldorf, an die Verjammlung gerichteten Anrede betete ber 
bodwerdiente Borland und Bermalter der Anflalt, Hr. Iofeph Vrobſt, mit 
den Kindern Inlend das Bater unjer, um zu blejem wichtigen Momente ben 
Segen von Dben zu erfleben. Nachdem die Kinder ein ſchönes Marienlled 
gelungen hatten, begann die Prüfung aus der Meligiondlchre, wobel Ieber« 
mann fiaunen mußte, mit welcher Geläufigfeit und zugleich mit welcher Ans 
dacht diefe- Rinder alle an fie geflelten Fragen aus ben vier Gauptitüden 
des Meinen Diöceian » Katechismus beantworteten. Aus ihrem freudeſttah - 
lenden Angeſlchte konnte man abnehmen, daß fie die Religlon nicht mur ges 
lernt, ſondern auch mit Liebe und Freude in ihre Hergen anfgenommen hat« 
ten; einige berjeiben kounten jogar jchon zum Ümpiange der heil. Sarras 
mente ber Due und des Altars zugelaffen werden, Eben fo gut ging e6 
mit dem Sejen, worin fich befonderd ein Knabe andzeidhnete, ber bei feinem 
Eintritte im die Auflalt nicht einmal ein verkländliches Wort verbringen 
Tonnte, nun aber mit lauter mohlklingender Stimme aus dem (Evangelien« 
buche vorlas. Im darauffolgenden Anjhaunngs-linterrichte konnten die Kin= 
der nicht nur bie ihnen vorgelegten vericdyiebenartigften G ände benen« 
nen, jondern auch von ben einzelnen angeben, moraus fie Hgt find, wor 
zu fle dienen, woher fie kommen w. dgl. Auch im Zählen und Zufammen« 
fepen von Zahlen Haben es mande ſchon weit gebracht, ſowie von mehreren 
ſehr gute Proben von Edönisriften vorlagen. Am Schluſſe der Prüfung 
wurde wieder ein Lied gelungen und hlerauf von Hra. Probſt eine Anreve 
gehalten, worin er unter Anderm audı bie Anflcht mancher, mitunter gelehr« 
ter Männer, die behaupteten, ſolche Gretinen ſelen nur Halbmenichen umd 
ginzlih bildungdunjähig, da fie nur einen Leib, aber keine Gerle hätten, 
mwiberlegte, indem er zeigte, dag auch aus dleſen Kindern das Ebenbild Got⸗ 
tes unverfennbar hervotleuchte, da fie mit Breude und Aujmerkjamleit von 
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Gott und heiligen Dingen reden hörten, beim Meligionsuntersichte oft die 
naivften Fragen vorbrädten und bald fehr gut zwiſchtn HRecht und Unrecht 
untericheiden lernten. Er wies auch darauf Hin, in welch traurigem und 
belammernewerthen Zuſtande ſich bie meiften diejer Rinder in ihrer Heimath 
befänden, und wie jo manche phyflih und morallſch verdorben in bie Ans 
ſtalt Limen, böfe felen, weil man mit ihnen gewöhnlich bös ift, aber gut 
würden, wenn man nit ihnen gut if, und dag bei gehöriger chriſtllch ⸗ 
familiärer Pflege und Grylehung nebſt Ärztlicher Behandlung ein Theil ber» 
felben geheilt, ermerbefähig und brauchbar fürs Leben gemacht, elm anderer 
Theil aber bedeutend verbefiert werden fünne. 

„Hierauf wurde die Verſammlung eingeladen, das Arbeitälocal zu bes 
fuchen, wo biefelbe um jo amgenehmer überrajcht wurde, ald fie anflatt einer 
Arbeitgausftelung 22 Kinder mit den verichledemartigften Arbeiten beſchäftlgt 
fand; im größter Stile und gefpannter Aufmerkjamfeit ſaßen alle ba und 
nähten oder firidten, wirkten Bänder u dal. mit ſſchtbaret Lu und Freude 
Gab ſich ſchon während der Prüfung felbft von Selte der Anweſenden ale 
lenthalben die Freude über die Leitungen diejer Kinder und durch Ausruft 
des Staunend und der Verwunderung, ſowie durch Thränen in den Augen 
Vieler, fo konnte man am Schluſſe derfelben nicht nur allgemein bie voll» 
kommenfte Zujriedenheit ausdrücken Kören, jondern auch, daß die Grmwartuns 
gen eines Jeden weit übertroffen worden feien, und gar Munde hörte man 
den Wunſch Aufern: Möchten doch alle dergleichen Kinder unſers Vater ⸗ 
landes des Glückes theilbaftig voerden, in elme ſolche Anftalt anigenommen 
zu werben, im ber fle unter ber-liebevollen und Torgfültigiten Erzlehung des 
fidy gang jeinem Berufe opfernden Hrn. Verwalters, den bie Pfleglinge mit 
Recht „Water* nennen und dem fle alle mit herzlichet Liebe zugethan find, 
ſowie unter ber raſtlos thätigen Pehandlung des Hrn. Gerichte arztes Dr. 
Medirue von Mühldorf, und unter ber geriffenbafteften Pflege fÄmmtlicher 
Märter und MWörterinnen der Anftalt nike nur aufs Beſte veriorgt und 
aufbewahrt find, fondern auch nach Möglichkeit geheilt zu brauchbaren und 
gefitteten Menſchen berangebildet merden! — Möchten alle Mitglieder des 
Bereins und ale Wohlthäter der Anftalt, welche bdiefer Intereflanten Prüfs 
ung nicht belwohnen konnten, durch biefen Bericht auigemuntert werden, in 
ihrer bisherigen Opferwilligkeit nicht zu ermüden, und aud in ber Bufunjt 
dieſer jo ſchoͤnen und mohlthätigen Anftalt Ihre Theilmapme und ihr Wohle 
wollen zu jchenten !* 


Bur Uraniuöfrage. 


* München. Unter dem Titel „Archäologtidre Abhandlungen, I. Ueber 
die Aechtbeit des Uranius, Won Gonftantin Simonides. Diünden 1956* 
it uns biejer Tage elne kleine Broichlire zugefommen, bie wir nicht unbe 
achtet bei Seite legen zu bürfen glauben, ba der in füngfter Belt fo viel« 
fach angegriffene Verfafler zum erfienmale feine Stimme zu feiner perjönli» 
den Vertheibigung erhebt und nach Durclefung der Broihüre und die Ncten 
dleſes mijlenfchaftiichen Mrocefies durchaus nicht als geichloffen ericheinen. 
Wir glauben wenigftend, daß Lepflus den von Simonives ihm gemadhten Vor- 
wuri, weder er, Lepfius, noch Champolllon hätten Egyptiſch verflanden, fon« 
dern mur Koptiſch, nicht unbeantwortet laffen werde. Im Vorworte gibt Si- 
monides zwei an die Mebaction der „lg. Btg.” gerichtete Exhreiben, in 
welchen er diejelbe um Aufnahme feiner nun als Brofchhre erichienenen Ver» 
theidigung erfucbt, aber weder diefe, mod überhaupt eine Antwort erhalten 
zu haben ſich beſchwert. Diefe Nichtberückſichtigung von Seite der Redac- 
tion ift der Grund, weßhalb Simonldes die vorliegende Broichüre erſchelnen 
lief. Bor allem fucht er Über Uranius und deifen Schriften Licht zu ver- 
breiten und belegt durch Gitate aus einer Anzahl griechlicher Autoren und 
drei zu Mlerandrien auigefundenen Infchriften, die ſich auf Uranind beziehen, 
tie biograpbifd;en Andeutungen, die er über ben Autor gibt, Wir erfahren 
dann, bafı ber in Frage geftellte Palimpſeſt 170 Seiten ſtark if, von des 
nen jebe zweifpaltig 32 eilen enthält und in drei Bücher zerfällt, auf deren 
Inhalt Simonides näher eingeht. Im Berlanfe feiner Antelnanderjegung 
bebauptet der Werfaffer, daß Prof. Tifchendorf der griechlſchen Paläographte 
unkundig fel, und daß er, Gimonides, eine ausrührliche Schriit über griechi» 
ſche Paläographle herauszugeben beabſichtige. Nicht unintereffant ift es fers 
ner zu erfahren, daß Simonides 2500 Kandfchriiten beflgt, die er won ſei⸗ 
nem Dheim erbte, die doch unmöglich alle gefälſcht fein können! Die Gm 
ſchichte der Manufertpte des Uramins, mie fle in ber Brofchüre erzaͤhlt wird, 
it nicht minder intereffant, Simonides behauptet, fie flammten and ber 
großen alerandrintichen Bibliothek, und beflagt fihu. a. bitter über ben ihm 
gemachten Wormurf der Falſchung, indem nach feiner Meinung das Alter 
Methuſalems nicht Hinteichen würde, um dieſe Wälfchung begeben zu kün« 
nen, Das Hauptargument, dad Simonides zur Entkräftung ber Unflage auf 
Falſchung ammendet, iſt der ſchon Gingangs erwähnte Vorwurf, daß Lepflus 
der alteghptiſchen Sprache nicht kundig ſei. Lepſius bat nemlich behauptet, 
die tm Uranlus yorfommenden eghptiſchen Namendbezelchnungen jeien nit 
richtig im das Briechifche Übertragen. Simonides, auf feine eigene Keunt- 
niö der heil. Sprache ber Egypter gefügt, behauptet das Gegentheil und er» 
Zlärt fie für volfommen richtig Überfegt. Und zum Bemwelje für die Midh« 
tigkelt biefer feiner Behammtung führt er die fünf erften Mamen eghptiſcher 
Herrſcher ans dem erflen Buche bes Uranius an, und gibt eine Analyie der- 
felben. Im dieſt können mir ihm nicht folgen und müſſen bas gelehrte Pu= 
blleum auf die Broſchüre felbft verweiſen. Mir haben nur einen Act der 
Gerechtigkeit zu üben geglaubt, indem wir von Gimonides’ Vertheldigung 
Notiz nehmen, da wir felmerzeit auch die gegen ihn erhobenen Anlagen mits 


1010 : 


: teiften. Indeſſen tznnen wit nicht umhin, zwel Umflände in's Auge zu faf- 
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ſen, die nicht ungünſtig für Slmonldes ſprechen: erfiens feine Freiſprechung 
in Berllu, die ihm ſogar die beträchtliche Summe, bie er bereits erhalten 
hatte, zuſprach, und zmeitend, dag er — ber, mie er ſelbſt jagt, jept „am 
Hungertuche nagt· — es vorzog die bereits erhaltene Summe zurüdzugeben, 
und jelnen Uranius zw behalten, Allein, wie bereit erwähnt, bie Acten 
über dieje Sache find durch dad Erſcheinen diefer Broſchüte noch lange nicht 
als geſchloſſen zu betrachten. 


Rabylien. 


Die Franzofen verftehen unter Kabylien vorzüglich jenen wilden Berge 
diſtriet, der eine harte Schutzwehr zmlichen den Brovinzen Algier und Gone 
ſtantine bilder und aus den von delle nach Dften ftreichenden Bergfetten 
befteht, die man als Bortfegung des Meinen Atlas zu betrachten pflegt. 
Dieje, etwa 15 Meilen jüvöflid von ber Stadt Algier aus einer Relhe jehr 
bober Berge befichend, von denen der gewaltige Djebel Jurgura ber höchfte 
ift, laufen parallel mit ben übrigen Bergferten, die das Land erfüllen und 
Cingenthäler bilden, deren Flüſſe, wie der Ouad Iſſer, O. Nefla, O. Bed» 
jala, D. Nedja, die Ketten in Ouerthälern durchbrechen. Der von dem mit ⸗ 
telländifchen Meere beipülte Theil des fat umugängliden Bergdlſtrlets be» 
ſteht aus einem Küflenlande von 30 bis 35 Meilen Länge, deſſen Anſang 
man au etwa 8 Meilen Gntiernung Öftlih vom Haſen Algier und deſſen 
Brelte man von ber Ditgrenge der großen Ebene der Metivfa bis zum Hafen 
von Philipperille, unmeit Stora, annehmen kaun. Die einzelnen Stämme 
dleſes großen Difirictd, mit Ausnahme einzelner, weniger gejchügten, die dem 
Franzofen unterthan oder wielmehr dem Namen nach unterworjen find, haben 
ihre alte Unabhängigkeit bewahrt, und nur mit Unftrengung aller Kräfte 
und nad) blutigen Kimpien hat dad franzöfifche Gouvernement Militärftatio« 
men zu Delis, Bougie und Diivjelli an der Küfte anlegen können. Die 
Bevölkerung dleſes Landes, bie Kaballen, Kabhlen, richtiger Robailen, von 
Kobai, d. h. Stamm, daher Stammgenoffen genannt, find Berbern und der 
Kopizahl nach fehr beträchtlich, ba angeflellten Berechnungen zufolge inner» 
halb der oberflächlich angegebenen Brenzen ihres Gebietd 80,000 ſtreltbare 
Minner Ichen, 

Was den Charakter und die geſellſchaſtlichen Zuſtände des uralten, von 
den Mauren In die Bergfeſten, die ihm ald Wohnjtätte dienen, zurüdges 
drängten Volles betrifft, jo llebt e8 eine anſäßlge Lebensweiſe, treibt In den 
fruchtbaren Tpälern dieſes Landſtrichs, den man „Tell“, d. h. culturjähigeb 
und forntragenbed Land nennt, Aderbau und Viebzucht, und während es in 
einigen Begenden Hütten von Erde und Mafen oder von unbehauenen Stei« 
nen bewohnt, hat ed in andern Gegenden follde und gut gebaute Dörfer an⸗ 
gelegt. Die Rabylen find im höchſten Grade betriebjam, fie verfertigen ihre 
Aderbau- Werkzeuge, ſowle Waffen, Schießpulver, ihre Bekleldungd -Gegen · 
ftände, Leder, Teppiche und andere Gegenftinde. Man müßte glauben, daß 
bie Nelgung zum Aderbau und zur Manufactur friedliche Geflanungen, die 
ſtets Folge beider Beſchäſtlgungen find, dieſem Bergvolke eingelmpft und 
basjelbe der chriſtlichen Givilifatton und ihren Bortichritten gemeigter, als die 
nomabdifirenden Stämme des Blachlandes gemacht babe; aber der Kabyle bat 
elne eingewurzelte Abneigung und Verachtung gegen Ale geerbt, die nicht 
zu feinem Volke gehören, mögen fie Ehrift oder Moslem jein. — Die wils 
ben Bergbewohner haben, die Meligion ausgenommen, mit den Stämmen ber 
Ebene, die ihnen nie verzeißen können, daß fle ihre Unabhängigkeit zu bes 
wahren gewußt haben, michtd gemein. Sie find in Stämme eingetheilt, die 
man bei Ihnen Araſch nennt und deren Oberhäupter den Namen Aminn 
tragen, eine Würde, Die nicht erblich If, fondern durch Wahl erlangt und 
häufig ohne alle Umflände und Borm mieder genommen werden kann. Die 
Vereinigung mehrerer Stämme bildet die Bundesgenoſſenſchaften, denen die 
Kabhlen den Namen Kabyla geben. Der Ginflug der Häuptlinge iſt nur 
unbebeutend und viel geringer ald ber der Marabuts (oder: Frommen), 
welche die Politit aler Stämme leiten und allein von Beit zu Beit einen 
wenig danerbaiten Frleden zwiſchen ben ſortwährend im Fehden Ichenden 
Stämmen herzutellen und Beindjeligleiten zu beemdigen im Stande find, bie 
auf längere Zeit mur aufpören, wenn ein chriſtliches Heer naht; dann ver ⸗ 
einigt ſich Alles zur Vertheibigung des Vattrlandes, denn das hertſchende 
Gefühl dieſes kricgeriſchen Volkes iſt glühende Liebe für ihr Bergland, und 
ebenfo glühender Haf gegen Alles, was ihrer Unabhängigkeit zu nahe tritt. 

Des Huſſan gab, nachdem er feine Negierung über bie Negentidhaft 
Alzier 1830 dem franzöflihen Gouvernement Üüberlaffen mußte, den Rath, 
die Kabhlen micht zum Kriege zu relgen und die Politik feiner Vorjahren 
auf dem Throne Algier'® zu befolgen und Nugen aus den umaujhörlichen 
Fehden zwiſchen einzelnen Stämmen zu ziehen. Es ift ſchwer zu entfcheiden, 
ob auf dieſes Volk durch Nichtelnmiſchen in feine Zuftände, durch Nichtet ⸗ 
obern und Nichtbejegen feines Landes, durch eine Zeit der Ruhe in dem 
übrigen Theile Algter's, durch Verminderung feines Haſſes gegen die Chri⸗ 
ften und durch die Immermährende Berührung mit ihnen nicht bie fonft 
überall zur Geltung gebrachte europälihe Autorität ausgedehnt werden 
könnte, Jedenfalls iſt zu bedauern, daß die Franzoſen, bie augenſcheinlich 
nicht dad Talent des Golonifirend wie die Engländer befigen, fih zu Schand« 
thaten, wie Xodträudern u. dal, hinreißen liegen, melde die gräßlidyfle 
—833 und bie blutigſte Vergeltung von Seiten der Kabhlen erzeugen, 

. Pr. 3.) 
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Deutfchland. . 


Bayern. © Münden, 22. Oct. Der Caffationshof für die’ Pkt; 
vernichtete in ſeiner legten Öffentlichen Styung ein Erkenntniß des pfälziichen 
Appellationdgerichtes vom 27, November v. 36. in ber Unterſuchung gegem bet k. 
Notar Franz Möbel von Modenhaufen deſſen Amtsentjegung betreffend und 
verurtheilte denſelben zur Amtsentiegung auf die Dauer von ſechs Monaten 
und verorbmete die Gintragung bed oberfirichterlichen Erkeuntniſſes in das 
apvellationdgerichtliche Urttellebud. Das Bezirkögericht Kalferdiautern ald 
Dieciplinargericht verurtbeilte den Befchuldigten im Junl v. Je. zur Amtd« 
entjegung, der höchſten Diseiplinarftrafe, weil er feine Stellung als öffent« 
licher Beamter dadurch mifbrauchte, dag er Gelder jeiner Mandanten zum 
eigenen Nupen verwendete, wucheriſche Geldgefhäfte vermittelte, Scheinver · 
täuie abihlof sc. Das k. Appellationdgericht In Zweibrücken hielt zwar auf 
ergriffene Berufung des Möbel die 19 Anklagepunkte Ihrem vollen Umfange 
nach nicht aufrecht, weil in einzelnen Fällen eine dem Beiculdigten günftt 
gere Auffaſſung Vlad greifen mürfe, allein ſprach gleihiale, die Bes 
rufung verweriend, Amtöentjegung aus. Hiegegen ergriff Möbel den Caſſa- 
tlonsrecurs und machte zmei Gaffationsmittel geltend. Ginmal jei Art. 53 
des Notarlatögefeges vom 25. Ventöse XI. verlegt, welcher Artikel bem 
pouvoir discretionnaire des Midyterd eine ausdehnende Auslegung nicht 
gefatte, wie ſolches bereit# in einem oberftrichterlichen Erkenntniffe vom Jahre 
1845 deutlich ausgefprochen ſei, dann ſei ferner der zweitrichterliche Aus» 
fprud; dem Geifle und Einne der Verfaffungsurfunde entgegen. Dieſe bels 
den Beſchwerdepunkte führte der Gaffationskläger im einer Denkfchrift näher 
aus, welcher jedody bie E. Staatsbehörde in einer Erriderung entgegen trat. 
Der ?. Generalſtaatsprocutator am oberften Gerichtahoſe ſchloß ſich in jeinem 
Mortrage bezüglich der Verlegung des Nrt. 53 des Motariatögejeped ber Bes 
ſchwerde des Gaffationdflägerd an und führte aus, daß diefer Artikel mur den 
Sinn habe, daß Im jenen Faͤllen, wo bad Gefeh die Anwendung der Amts- 
entjegung geftatte, dieſer Ausivruch von ben Givilgerihten ausgehen fole; 
diefe Bälle. jeten im ben Artileln 6, 16 und 26 des Notarlategeſetzes genau 
angegeben und es paſſe feiner von diefen zur Anwendung auf die gegebenen 
Thatſachen, daher auch jein Antrag dahin ging, ind appellationegerichtliche 
Urtheil zu vernichten und ben Angeklagten blos auf ein Jahr von feinem 
Mınte zu fuspendiren; welchem Antrage ter hohe Gerichtehof theilweiſe das 
bin heitrat, daß er den Beſchuldigten auf bie Dauer von ſechs Monaten vom 
Tage ber Urtbeildfälung an von feinem Amte entjepte. 

Sächſ. Herzogthümer. — Gotha, 19. Ort. Die auf einem 
der Höcjten Punkte der Stadt erbaute mene Katholifche Kirche, zu welder 
auch Se. Maj. der König Ludwig von Bayern 1000 fl. aus jeiner Scha- 
tulle angewieſen batte, it heute Vormittag conferritt worden. Da der Did⸗ 
ceſanbiſchoſ, Dr. Martin p. Paderborn, nicht anmefend war, fo geſchah die 
Ginweihung durd; den Pfarrer der hleſigen katholiſchen Gemeinde unter Mit« 
wirfung von drei katholiſchen Geiſtlichen aus Grfurt, Die Beamten der obere 
fien und oberen Yandeabehörden nahmen an der Feier Theil, ebenfo eine große 
Zahl der Hiefigen Proteftanten. (C. v. u. f. D.) 


Frankreich. 

**Paris, 20, Dt, ‚ 

33. MM. begaben fi geflern nad Gomplögne Der Train beftand 
aus 7 Waggons erfter Claſſe. Compiogne rührt, jagt man, aus ben Seiten 
der Galller her. Marl der Kahle gründete dort eine Abtei, auch lich er das 
alte Schloß erbauen. Das jeplge Schloß wurde unter Ludwig den KV. 
aufgeführt und von Napoleom I, vergrößert. Der dazu gehörige Wald iſt 
einer der größten und jdönften Fraukreichs. 

Die auszüglich bereits gegebene Note des Moniteur über bie neapolis 
taniſche Angelegenheit lautet wie folgt: „Nachdem der Friede geſchloſſen, 
war die erfle Sorge des Pariſer Congreſſes, befjen Dauer zu fihern. Zu 
Diejem Zweckle prüften die Bevollmächtigten alle die Glemente ber Ruheſtör- 
ung, melde noch in Guropa eriflirten, und richteten beſonders ihre Auf 
merkjamkeit auf den Auftand taltens, Griedyenlande und Belgiens. Die 
bei dieſer Gelegenheit ausgetauſchten Bemerkungen murden überall im Geiſte 
eines herzlichen Einverſtändniſſes aufgenommen, weil fie won der aufrichtigen 
Sorge. für die Ruhe Guropas eingegeben waren und zugleich Zeugniß von 
der Achtung ablegten, meldye man der Unabhängigkeit aller fouveränen Staa- 
tem ſchuldig il. So zeigte ſich auch die belgiſche Megierung , im Ginvere 
ſtändniß mit ber Öffentlichen Meinung über die Grceffe gemiffer Organe ber 
Prefft, geneigt ihnen turd alle in ihrer Macht fiehende Mittel Einhalt zu 
thun. Im Griechenland ift der finanzielle Organtjationsplan, welcher den 
Säyngmächten zur Begutachtung vorgelegt worden, ein Beweld für den gu« 
ten Willen der helleniſchen Regierung, den Anfichten des Congreſſes Ned 
nung zu tragen. In Italien find der Kirchenflaat und bie anderen Staaten 
ganz damit einverflanden, daß größere Milde und innere Verbeſſerungen zeite 
gemäß find. Der Hof von Neapel allen Hat die Dathichläge Frankreicht 
und Enzlands, obgleich in ber freumdichaftlichften Form ertheilt, mit Hoch ⸗ 
muth (avec hauleur) zurüdgeroiefen Die Maßregeln ber Strenge und 
Unterdrüdung, melde ſchon felt lange der Megierung beider Ekeilien 
als Vermaltungemittel dienten, regen Italien auf und geführten bie Mube 
Europas. on den Gejahren einer ſolchen Lage der Dinge überzeugt, Hatten 
Frankrelch und England gehofit, fie dutch verfländige und zu gelegener Beit 
gegebene Rathſchlãge beſchwören zu können; diefe Mathichläge find verkannt 
worten : die Meglerung beider Sleillen, blind gegen alle Gvidenz, hat auf 
dem ungluͤcklichen Wege verharren wollen. Die ſchlechte Aufnahme, melde 


Retnpett 
tief verlegt 


sehr berechtigte Rathſchläge erhielten, eine jchimpflihe Verdächtigung der 
Der Abſichten/ die verlegende Sprache, womit auj heiliame Ratrt- 
ſchlaͤge geantwortet wurde, und endlih hartnädige Weigerungen erlaubten 
nicht, bie freundjchaftlichen Bezlehungen länger aufrecht zu erhalten. Den 
Eingebungen. einer Srofmacht nachgebend, Kat das neapolitaniſchhe Gabinet 
verfucht, den Gindrus der erfien Antwort zu mildern; afeln dieſer Anſchein 
von Nadıgiebigkeit war mur ein Beweis mehr von feinem Entſchluſſe, der 
Sorge Branfreidys und Englands für die allgemeinen Interefien Europa's 
keine Nechnung zu franen. Die Zögermg mar nicht mehr erfänbt: ber 
diplomatiiche Verkehr mit einem Hofe, welcher den Chatakter deffelben fo 
hatte, mupte abgebrochen werden. Diefe Ginftelung der offlelellen 
Beziehungen iſt rn einer Binmiihung in die Innern Angelegenheiten, 
und noch weniger einer Beindjeligkeit gleichbedeutend, Da jedoch die Sicher- 
beit von Staatsbürgern beiter Mächte gejäßrdet werden koͤnnte, fo haben fie, 
um dieſes zu vermeiden, Geſchwader zufammengezogen ; allein fle haben ihre 
Schiffe nit in die Gewäſſer Neapels ſchicken wollen, um nicht zu irrigen 
Auslegungen Anlaf zu geben. Dieje einfache eventuelle Schugmafregel, welche 
nichte Drohendes hat, kann auch nicht ald- eine interflügung oder Ermuthigung 
für die angeſehen werden, welche den Thron beider Sicilien zu erfchlttern 
ſuchen. Sobald übrigend das nenpolitanifdre Babinet fein wahres Intereffe 
begreifend zu einer geiunden Beurtbeilung bed Gefühle, welches die Megier« 
ungen Branfreichs und Englands leitet, zurückkehrt, werden ſich die beiben 
Mächte beeilen, die diplomatiichen Beziehungen ebenfo mie früher wieder an« 
zufmüpfen, und fie werden glücklich ſein, durch biefe Annäherung ber Ruhe 
Europa’s ein neues Pfand zu geben.” 

Ueber den Gurpfang ber birmanifchen Geſandten durch den Kalſer er 
fährt man noch folgende Detail): Gin Geremonienmeifter des Kaiſers holte 
bie birmantichen Befandten mit vier Gof-Ganipagen ab, um fie nad St. 
Cloud zu führen. Act Diener der Gefandtichaft fanden, jeder einen unge 
beuren vergoldeten Sonnenfchlrm In ber Hand, auf den Wagen, Im Schloffe 
—— wurden die Beglaubigungs-Schreiben von vier ber Sonnenſchlirm⸗ 
Träger bis zum Gmpfangd-Saal geleitet, wo der Geſaudte, General Orgoni, 
fie dem Kalfer überreichte, Die anderen Geſandten überreichten II. MM, 
bie Geſchenke des Kaljers, ihres Herrn. Ein mit zahlreichen Mubinen bes 
füeter Degen und eine große goldene Schaale wurden dem Kaiſer übergeben 
und unter den der Kalſerin präjentirten Gegenftänden bemerkt man einen 
Sapphir von jeltener Schönheit, Indem die Gejandten diefe Gegenftände be⸗ 
bändigten, baten fie ben Kaifer, fe nicht wegen ihres Werthes fondern ala 
Stmbole auſehen zu wollen, da der Degen ein Zeichen bed Kriegs und bie 
Schaale jenes des Wohlergehen ſei, welches ihr ‚Herr Sr. Majeftät wünſcht; 
was die Kaiferin betrifft, jo wollte ihr Herr berjelben lediglich ein Mufter 
der birmaniſchen Erpeugniffe vor Augen legen, Diefe Worte murden 33. 
MM. durch den Dolmetjcher der Gefandtſchaft auf emglifch wicherholt. Auf 
dem Hin« und Rückwege hatten die fremdartigen Gojlüme und bie malerl« 
ſchen Sonnenjchirme eine große Menfhenmenge Herbeigelodt, Der Kalſer 
und bie Kaiferin ſelbſt traten auf den großen Balcon heraus, um die Ab—⸗ 
fahrt der Sefandtichaft mit anzuſehen. 

Die Weinlefe in Frankreich, fagt la France centrale, if beendet, und 
man kann num behaupten, daß fie durchſchnittlich nur ein Drittel Jahr lie 
ferte. Die Touraine, Anlou und tie Umgebungen von Nantes waren jehr 
wohl bedacht, dagegen bleiben die Bordelaid'ſche, die Gadcogne, Armagnar 
und ein Theil Languebors faſt ohne Ernte. 

Das anhaltend ſchoͤne Wetter kommt den Giienbahnbauten vortrefflid- 
zu flatten, fo daß mehrere Sectiomen demnaͤchſt dem Betrieb übergeben wer» 
den Pönnen. Die Sübbahn denkt noch vor Ende des Jahrs die Zwelgbahn 
ton Mont de Marjan nach Tarbes und die Section von Toulouſe nad 
Garcaffonne eröffnen zu können, 


M euefteb. 


Wien, 21. Det. Die „Oſideutſche Woſt“ commentirt die betreffende 
Note des Moniteur: Gngland Habe den Abgang des vereinigten Geſchwaders 
nach Neapel ald vorläufiged Minimum begehrt umd erwirkt, unb weitere 
Bwangsmittel, über welcye jedoch Franfreich zu verfländigen, ſich vorbehalten. 
(4. 2». 3.) 


Börfen- unb Handels - Rachrichten. 


"Münden, 22. Oxtbr. Baweriihe 3’4proe. — V. —— 8. Ahproc. Cl, 
94B. — ©. Abroc. Gtundtenten ⸗Obl. — P. —@. 44proc. 100%, P. 
_—— 8 M. Enii, —— 2. — 8. Hmoth.r u, Wechſelb.⸗Aetlen 772 P. 770 G. 
Bayer. Oflbahnen —— BP. —— ©. Defterr. Bant:Nctin — — P. 1180 ©. 
Crebit / Mob, 167 P. 163 G. Natienal:Anl. 7314 P. — G. Leipyiger Erebits 
bant —— RP. —— 6, 





Verantwortliche Medaction: 9. B. Wogl. 


Königl. Hof. und Bational-Cheater, 


Mittwoch, 22. Dxt., bei fehlich beleuchtetem Haufe: „Aleſſandro Etratella”, 
Oper von Flotow. 


Allgemeiner Anzeiger. — 


Belanntmachung. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In der Eheſcheidungsſache der Barbara Lerlige 
ber zu Hersbrud gepen ihren Ehemann, den Beben 
meijler Lererz Gärlitopp Reitgeber von ba, wire 
ter Betlagtt, unter Bezug auf tie ohne Erfolg geblie ⸗ 
dere Ladung vom ID. April I. 38, mit feinen Ein 
wintungen gegen tie Eheſcheſtungellage ausgefglofen 
und aufgefordert, 
binnen weiteren zwei Dtonaten und längs 
bis zum 27. Dejember 1.38. 
die Urſachen feines bisherigen Ntigrerfgeinens glaubr 
halt tarputbun, wibrigenfalld ex ber bösligen Berlaffung 
feiner Ehefrau für Übersleien eradiet werden würde. 
Auch hat derfelbe bimmen gleicher Erik einen Infe 
nnaliers-Mantatar zu beſſellen, witrigentalls alle fünfs 
tigen Grlafje im Liefer God als durch Anſchlag an 
die Grichtatafel Infinnirt eragtet werben würben. 
Bamberg den 14. Dftoder 1856. 


Königliches Appellationsgeriht von 
Oberfranlen 
als proteſtantiſches Chegericht I. Juſtanz. 
v. Lehner 


ner, Eeuir. 


8739. 


8.3.2906, 
6738 (2) Wefanntmachung. 


Meuser gegen Pentenriedber 
wegen Öppottelfertirung beit. 

Auf freritorigafrligen Antrag wird bat Unmwefen 
der Wepaerde une Rohsrheleute Kapır und Anna Marla 
Yentenriederzn Dadau, befichent and bem zwil⸗ 
ftödt.en Wehnkaufe Hs. Mr. 8 fammi gang gemaner 
tem Siabel und Stalle und Hofraum zu d Tgw. 22 Dep, 
ten Edäpungswertge zu B5VD fl, und 7000 fl. gegen 
Brand verägert, 5 Taw. 59 Dez. Wieſen im Sit uer⸗ 
xitllit Dechau und 15 Tagw. 50 Deyim. Aeger und 
Wirfen Im Btewertifiriie Bünbing gelegen, gewerthet 
auf 4341 fl, kann ber zu tiefem Anweſen gehörigen 
Kocht⸗ und Mepgergerehtfome, woson erflere anf 
4000 f., Teptere auf 3000 fl. geigägt tft, mit 16,028 fl. 
Sppetveffgulden bilafet, wieberheit dem effent 
nichen Berfaufe unterftellt, unb it Birfteigerungstermin auf 

Ponnerftag den 13. Nopbr- 1856, 

Bormittagg 1@— 1% Uhr, 
im Eerichtelotale auberaumi. — 

Der Zuſchlagz erfolge ehne Rüdſicht anf ben EHäp- 
vnjtwrrih, une werten Faufelufitge mit tem Anhange 
eingeladen, daß gerigtsunbefannte Stelgerer fid über 
hluteichendes Vermögen anejuwelfen haden, umb ven 
den Belaftangsserhältniffen tes Auweſens biererts Cin⸗ 
ſiegt armemmen werben fann, 

Dadau zen 15. Diicher 1856. 
liches Landgericht Dachau. 

@äfjler, tal. Laudrichtet. 


6738. Steckbrief. 


Unterfugung gegen ven Soldaten Aram 

Friedtich HÄLT wrgen Diebjtahle uf. A. 

betreffend, 

Der beurlanbte Boltat Atom Irlettich HilI bes 
1gt. IV. Infonierieegimente vac, @umppenserg, ges 
bürtiy son Schweinfurt, Gerlchis vafeloft, iſt dee ges 
wirinen Berbtechens des antgejelhneten Diebſtahls, ſe⸗ 
mie mehrerer Verachen dringtud verbädtig, mb Aft 
teflen vergeiger Aufenthaltsert gänyli unbekannt. 

Dan irſueht ale Gerichte⸗ und Pelizet + Behörben 
em Anorknung felortiger Späbe nach dem ſelben, und 
wele er im ale feiner Betretzang wohluerwahrt anher 
gelsejser werben. 

Sipnalemint tes Aram Ftichrich Hill: 

Söhe 5’ 7 ge, Haare une Bart blond, Befiäte 
ſarbe dlaß wit Eommeriprofien, Körperbau ftart 
uut treitſchaltetigz deſſen ledte Kleitung beſtand 
sus einem ſchwarzen ad getragenen Tuchted. ſchwar⸗ 
Tr Tocweſte, Idmwarzjeleener Oalodinde and weiß⸗ 
einen · n Pantalone 

£.nbau ten 20. Otlober 1866. 


Die kgl. Kommandantſchaft. 
® Goä&s, Drei. 
&tödger, Autlter. 





Es ass. 


EN. 


er. Bekanntmachung. 


& Huber, früher gu Frautfurt a/W., bat, wie 
bereits amterm 1. April 1. 36. auegtſchrieden wurde, 
ft Amer Hlablla auf Met. 10 des Mrehftrafgefrkes 
som 17. Mär; 1850 und bie Verorbuung vom 14, 
Auguſt 1810 der fariftligen Mufferberang zum Unger 
herſame gegen vobri,teliliche Auorsnungen, welde als 
DBergeben firafdar erſchrint, verdächtig gemadt, umb wich, 
Da fein Aufenthalt vermal onbefanng it, aufgeforbert, 
fh beiwrgen bablır 

Binnen längftend 2 Monaten 
ju verantworten, mibrlgenfals bie Unterfugung fu jele 
ver Mömejrubrit durchzeführt würde. 

Simmtlide Glsil- und Pelizeibehörben werben er ⸗ 
ſucht, beim Betreten bes ®, Huber in Bayern fefert 
Anzeige dither au erftaiten. 

Guerterf den 14, Difiober 1856. 
Königliches Landgericht Euerborf, 
Der Fünigl Banbriäter : 
GM. 8079. Nothmund. 
6884. 


Befamntmachung. 
Huf Frepitorfgaftlihrs Anrufen wird pad Anweſen 
bes Bajlwirks Johann Weigert von hier dem äfe 
festigen Verkaufe unterfielt, und hiezu Tagsfahrt anf 
Samftag den 6. Desbr. 1956, 
Vormittags 10 1% Ubr, 
ku der Amislanzlet anberaumt, wozu hiemit Kaufslur 
Plage, von denen ji dem Gerichte Undelauntt über Ber 
mögen auszumelfen haben, mit dem Beinerfen eingeladen 
werten, dab diefe Werfeigerung die zweite iſt, umb ter 
Zufglag an ten Meifbietenten ohne Müdigt auf den 
Scäpungswerib erfolgt. 

Begüglig ver Beitanbiheile des zu veräußernken 
Anweſens wird ih Hiemit auf bie öffentlige Belannte 
modung vem 9. Dez. 1852 (Beilage zum Inteligeng« 
blass für die Oberpfalz u. von Megensburg ». 3. 1883 
Ne. 16, 2, bann Reumariter Wechendlatt v. I. 1852 
Mr. 52) bezegen, und anbei demerlt, tab tag Bei 
gerifge Aaweſen unterm 22. Oftbe, 1652 gerigitid) 
auf 6960 f. 30 fr. einzewretbit wurke. 

Auffglüfe über die Belaftungss ſ. a. Vertzaͤliniſſe 
Können aus den zur init bereit liegenden Gerichts⸗ 
aften trhelt werken, 

Barsderg den 2. Ofteber 1858, 

Königliches Landgericht Parbberg. 

Der fönial Bantrigter: 
Kling 





ER 27401, c. £uauer 


6373. Bekanntmachung. 

Bür den ſeit vom rafiigen Aeltzun vermisten Mus 
ton Bauman, Hönslersjehn son Miererafteih, ges 
deren amı 14, Juni 1781, If auf tem Auweſtn bes 
SIotann Georg Gauman daſelbſt ein Elteagut 
son 230 A. nesft Unterſchlaf sc, sin etra en. 

Auf Antrıg rer Betbeilisten werten Anten Bat 
man und feine allenfallüge chelte Dessenteny Klemit 
aufaeforsert, 

binnen 6 Monaten von heute an 
von Ifren teben und Aufenthalt Nachticht bicher zu geben, 
wirrigenfalls erfterer für tobt erflärt, die Crbſchaft desſel⸗ 
den sine cantione erirabitt, reip. fraslidie Spporhele 
ferberung auf Me näsiten Erben überwirfen, und has 
Hypothelenamt zur Offiglälumfgreibung auf biefelben 
zequieiet wärke. 

Srnasteberg den 2. Otteber 1868, 


Königlich Bayer. Landgericht. 


8.,N.8180/, Althamer 


31. Befanntmachumg. 


Deggenreither gegen Berti 
Simen wegen Forderung betr, 

Ruf Frekitorihaftlicien Mnpringen iſt das Geſamen ⸗ 
Anweſen der Baurrsr@helsute Gimen und Bittoria 
Bertl zu Hürt dem Öffentlichen Amangsorrfaufe 
unterftelt, ast wird biemit zur geriätlichen Verſteiger⸗ 
ung bislelben Tagsfahrt auf 

Dounerftag den 18. Dejbr. 1858, 
DVormittags 10-12 lihr, 

in der Bihanjung Ds Simon Kertiyn Hül, 
anbrraumt 

Das Auweſen beſtedt aus Wehndaus, Kalb gemauert, 
bald gepimmert, mis Legſchinteln gedect, aus ber 











Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Säupfe von Hely mit Begihinpele gededt, aus dem 
Gabel, sanz gepimmert, mi Ghneisfgindeln gebett, 
aus der Etallung, ganz grmauert mit Bepfhindeln per 
beit, aus der Schupſe von Holz mit Legichludeln, bie 
Gebäute fing ganz newerbant, ans-bem Bemeindeseihte 
zu einem ganzen Mupantheil an brm med unsertheilien 
Semeindebeiige, aus Wutzgerten zu 25 Deu, aus I 
Zagm. 16 Dry. Reden und 60 Dez. Wiefen, und if 
am 24. Gept. 1856 geridtfig auf 4998 fl. gefgäpt 
worden, 

Die Butselgenfhalten und Ballen fümmen ans dem 
bei Gericht liegenden Grunsftrurrfatafteranepug entnom ⸗ 
men werben. 

Der Dinfhlap erfolet nah $. 84 des Hypolbelen 
nefeges vom 1. Juni 1822 verdehalllich der Befim 
munpen ber Sf. BE — 101 der Menge + Moselie vom 
17, Resember 1837, 

Kaufslichkaber werben hiezu mlt tem Bemerfen 
eingrlaren, daß autwärtise, dem Berichte wndelannte 
Stelgerungsiuftiie fh mit legalen Dermögentstugaiftn 
ausjumeifen haben, witrigenfals fie zur Gielgerung 
nit yugelaffen werden Mönnen, 

Landau a/}f. din 11. Otleber 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Mönigl. Landrichter: 
8.:9.353, Bauer. 


Erkenntnift. 
as 
Königliche Landgericht Krumbach 


erkenut in ver Nerfkolengelielage bes Ehlknerefohns 
Mathlas Helb von Hohenrannau mad Telleglaler Ber 
tethung zu Mei: 

1) Mothlae Heiß, aederen am 24. Erptenter 
1781, ſel Hiemit als tom zu erflären, 

2) deſſen Bırmönen, beiefemr in 184 U. 9 ie, 
an befien naͤchſte Dermantte zu werabfolgen, und 
bie Siefür dia jept deſtandene Rautlon im Sys 
rothefeabuche zu löfgen. web 

3) felen die Hoden des Virfgollenpelisserfaprens 
ans tem Ürboermögen zu dectu und femis 
ven ken ÜFrben zu fragem. 

Krumbah ren 11. Oktober 1656. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der föniglide Laudrichter: 
Giriſch 


657.  Ediktal:Ladung. 


Ruratel über tem reımifien Goltaten Thor 
mas Materrofven frehimeiehen betr. 

Kür ten ſeit IBIE wermidten Seltaten Thomas 
Materrof vom Frechentichen, geb. am 25, Nonbe. 
1785, iſt anf dem Anweſen bes Geera Materrot 
und Michael Hafner, jept Johaun Wörz im fires 
hruriıken, dann dea Mafe Mater, jept Benesift 
Stebele in Sontheim, ned ein Biternaut son 121 M, 
tapethecirt, medbalb derſelte, teſp. feine ehellcht Debe en⸗ 
benz aufzefetdert wirt, ſich 

binnen ß Monaten a date 
dierorie zu melren, da außerrem Thomas Maier 
rof ale tobt erflärt, edigere Bercibzen an feine Imre 
teftaterben ebhnt Kaution atjarijirt, une besfelbe im 
ben betteffenten Dupoihelbüchern mürte grlöft werden. 

Dttobeuren ken 9. Otieber 1858. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 


EM 50T. Graf, t. Laudrichtet. 


6138 (995 Bekanntmachung. 
Ruratel über Johann Semmel von 
Gamizselm betr, 

Der Iebige geoffährlar Brauergeſelle Iohanp H umwr 
mel, Brautefohn von Immezbeim, Hat fi freiwillig 
unter Ruratel geſtellt. 

Gs wird daher biemit befaunt gemagt, daß alle 
von ihm ehne Zufimmung feiner gerigilih aufgeſtell ⸗ 
ten Ruratoren, dee Gaſtwirthe Johann Wrerg H ums 
mel son Treuchtlingen und bes Drfruomen Beorg 
Desen von Immezzeim umb der Kuratelbehörde abe 
geſchleſſenen Verträge und fonft eingegamgenen Bechte« 
geigäfte ungittig Ant, 

Bilingen ven 30. September 1856 
Koͤnigliches Landgericht Ellingen. 
EN 5047, vd. Morett, tal. Bantriäter. 


6735. 


@.:Nr. 358. 
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— 23 m Str 9, Eimchdunge- Bebübr: tie geipal- 

ur, wub run Time Dame de bene Peritgeile ter wesen Mom 

BEE Fara.ate j ik. Bricie um werten 
und Sofia (Morgenblatt.) 

Dounerftag. Nr. 54. 23. October 1856, 

Weber f ide | Brau Prinzeffin Adalbert Gedichte und Blumen überreichten, melde mit der 

Amt Radhrichten. hulbvoliten Liebenswürdigkeit —— wurden. Nun bog der 

Zug auf den Marplag ein und bewegte ſich im langfamften Schritte durch 

Deutfhland. Münden (Gingug 33. ff. HG. des Bringen und | bie dichtgeſchaarte Menjchenmaife über den Dultplag und bie Driennerftraße, wo 


der Prinzeffin Adalbert) ; Augsburg (Mufenthalt und Abreiie 33. E. 50. 
des Prinzen und ber Prinzeſſin Adalbert); Lindau (bie Weinernte); Lu⸗ 
zemburg (die Berfaffungsänderungen); Bannover (das Gifenbakninftem) ; 
Berlin (Dr. Hermes. Der vierfade Mord, Der Brocch Lindenberg) ; 
(die Zeit der Ankunft IJ. MM.) 
chweiz. Die Eröffnung der Bahn von Rorſchach nach St. Gallen 
Die Baummwollen-Induftrie, 

Aufiland und Polen. St. Petersburg (Anſprache dei Kal- 
ferd am die Adelsmarichälle. Ende der Seite, Graf Nefjelrode. Auszeich- 
nmg der amerifantichen Geſandtſchaft). 


Zeuene von 





München, 23. October. 

Se. Maj. der König Haben Sid allergnädigft bewogen gefumden : 

unterm 19. October den Eifenbahn-Eperialcaffier bei dem f, Oberpofl- 
und Bahnamte in Augsburg Ferdinand Kriegifteimer feinem allerunter« 
thänigften Anſuchen entjprechend zum Werweſer des k. 6. Bahnamtes in Ulm 
ju ernennen ; 

unterm gl. Datum bei dem FE, Obervoſt⸗ und Bahnamte Nürnberg 
Jojeph Andry zum Eiſenbahn-Officialen bei dem f. Dberpofl- und Bahn- 
amte Nugsburg in proviſoriſchet Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gl. Daum ben Boftoffictalen Guflan Heunifch Im Kempten 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte emifprechend zum ®, Oberpoft- und Bahn 
amte Angöburg zu verjegen, und zu Voſtofficialen HI. Claffe bei dem £. 
Dberpoft» und Bahnamte Augsburg die Afiftenten Gufla» Sch ninger in 
Münden und Briedrih Degen in Kempten, bei dem Poft- und Bahnamte 
Kempten den Aſſiſtenten Fraug Paul Schuhwerk in Augsburg, eudlich 
ebenfalls bei dem f. Oberpofl- und Bahnamte Augeburg den Afftitenten 
Bram Gator in Münden in proviforiicher Eigenjdaft ju ernennen; 

unterm 20. October die bidherigen gehelmen Secretäre im f. Staatt« 
Miniferium bes Innern für Kirchen« und Schulangelegenheilen Mar Prache t 
und Wilhelm Voelk zu wirklichen Negierungsräthen mit der allergnädigften 
Beftimmung ihrer jerneren Verwendung in dem gedachten Staatöminifterium 
zu ernennen, 





. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 22. Oct. Soeben 2 Uhr Mittags find 
die Hoben Neuvermäßlten, Prinz und Pringeffin Adalbert in unferer Haupt 
fadt eingetroffen. Münden hat dem boden Paare einen würdigen Gmpijang 
bereitet: Tanfend« und abertauftndmweije war die Gimwohnerfchaft. herbeige- 
firdmt, und wer den weiten Raum Eennt, dem bie Schligenftraße vom Bahn 
boje aus, banm.der Karls · und Dultplag, die Briennerfirafe bid zur 8. Rie⸗ 
ſidenz bilden, der wird ermeifen fünnen, mie groß die Menichenmenge geimefen, 
melde herbeigeftrömt war, den Ginzug 33. FE. Hoheiten zu verherrlichen, 
benn bie genannten Etrafen und PBläge waren buchſtäbllcz mit Menichen 
amgeiüllt! Nach dem. bereitd mitgeiheilten Programme empfingen ber f£, 
Stabteommandaut, der.f, Woligeibirertor umd der Gheneraldirector der E, Mer 
tehrdanftalten die hohen Unkommenden im Bahnhofe, vor melden eine Abs 
teilung des l. InianterierBeibregiments mit der Megimentämufit. anfgeftellt 
mar. ‚Dom Vahnhofe aus bewegte fih der Zug in vorgeichriebener Ord⸗ 
nung, 33. #. Hoheiten in einem. offenen Galamagen, redyts umd links bie 
unmuterbrochenen Hochrufe der Menge mit den freundlichften Grüßen beants 
möortend, gegen bie vom der Hauptitadt am Anfang ber Schügenftraje errich 
tete Ehtenpioite, von. weicher dad baverifche und jvanifche Wappen von Lowen 
gehalten unb. von; einer. folsjjalen Krone überragt, berabfchauten. Bahnen 
unb Wimpel in den. baheriſchen und ſpantſchen Prarhem flatterten oben luſtig 
im goldenen Sonnenſcheine und eine Inſchriſt rief Den hoben Ankemmenben 
ein herzlichſt Gott ſegne Guch zu. Mechts und: links. Don. der (ihrenpiorte 
waren Äribunen: errichtet, auf deren einet ein Mufikcorpster Landwehr a 
wor, während auf der audern eine Hebliche Schaar meii und blau gelleideter 
Mabdchen mit Gedichten und Blumen der hohen Neurermöblten harzte. Wet 
der hreäpforte angelommen, wurden Hoͤch ſidie ſelhen im Nomen der &-xGaunts- 
and ‚Neldengiiabt: yon’ tem I. Bürgermeiflerıan ber. Gpipe beenfläßtiichen 
KEelleglen smpfangen: und begrüßt, worauf die Mädchen. Ihrer Hoheit der 
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überall bie Mehrzahl der Hãuſer im ſeſtlichen Schmude prangte, an verfchiedenen 
Mufikcorps vorbei, nach der £ Meſidenz. Alentpalben empfingen die freute 
bigiten Hochtufe Ihre A. Hoheiten und noch lange, nachdem Höchſidieſelben 
bercits in der k. Meſidenz angekoramen waren, blieben vor diefer dichte Men« 
ſchenmaſſen verſammelt. Der Gmpiang in der f, Mefidenz geſchah nad} ber 
bereits im Programme mitgetheilten Weiſe Se. Maj. der König mar heute 
um 12 Uhr Mittags von der vordern Rieß eingetroffen. Der Eınpiang II. 
Maieſtäten und der hohen Neuvermäßlten im t, ‚Hoftheater, wo bei ſeſilich 
beleuchtetem und gebrängt vollem Hauſe Flotow's Grradella aufgeführt wurde, 
war euthuſiaſtiſch. Die Hochruſe des Bublicume übertönten weit die Kanfaren der 
Duft und wollten Faum enden! Möge der herzliche Gmpiang und bie fait ſom⸗ 
wmerlidie Sonne, bie vom unbemölften Himmel ftrablte, ein frohes Borzeichen fein 
ungetrübten langen Glückes für die hohen Neuvermäßlten und der Himmel 
feinen reichſten Gegen über Sie ausgießen: bied in der Duni, den laut 
und im Stilen heute Taujende und Xaufende treuer bateriicer Herzen 
äußerten, bie ihr höchſtes Glüd in dem Glüde ihres taufendjäßrigen Regen« 
tenhaujes zu finden gewohnt find. Sie aber, be wir von heute am mit 
Stolz die Unſere nennen, möge Sich bald heimijch finden im Lande Bayern, 
wo zwar Feine fühlichen Sterne leuchten, aber die Treue des Mole und 
feine Liebe zu feinem Fürſten heller ſtrahlt als ſelbſt die Sonne bed Südens! 

$ Augsburg, 22. Oct. Unfere durchlauchtigften Gifte wurden geſtern bei 
ihrer Abjahrt vom Bahnhoie nad; der Stadt von dem hier ufannengefitöms 
ten, äuferfi zahlreichen Publicum mit wabhrhaiten Gnthufiadgumns begrüßt, wo⸗ 
für Höcdfidiejelben mit unvergleichlicher Zeutieligkeit und fichtlich erfreut über 
biefen ungebeuchelten herzlichen Gmpfang nach allen Seiten hin größten und 
danften. Kaum im Hotel zu ben drei ohren angelangt, fand fich vor dem⸗ 
felben unter Fackelbegleitung unfere tteifliche Piebertajel und dad tüchtige Mu⸗ 
filcorps bes Landroehrregiments ein, die dem erlauchten Bürftenpaare eine Se» 
venade brachten, zu welcher Huldigung eine unabſehbare Zuhörermenge ſich ein« 
geiunden hatte, die bis tief in die Macht hinein die MDarimillandfirage in 
fröglichfter Stimmung durchwogte. Zu dem hieranf begonnenen Souper hatten 
Er. re. der Generallteutenant Frhr. v. Hobenhaujen und ber f. Negierungspräfl« 
dent von Schwaben und Neuburg, Erhr. v. Melden, die Ehre gezogen zu werden, 

$ Augsburg, 22. Ort. Soeben (12';, Uhr Mittags) haben 33. Ef. 
GH. Prinz Adalbert von Bayern und Soͤchſtdeſſen Gemahlin mitteld GErtrar 
zuges Augsburg wieder verlafien, begleitet von den. nimmer enden wollenden 
Lebehochtu ſen bed außerordentlich zahlreichen Publicums, dad dem liebend« 
würdigen Fürſteupaar von der Stadt aus nah dem Bahnhofe gefolgt war, 
woſelbſt auch fünmtliche geiftliche und meltliche Behörden wieder auweſend 
waren. Während des Dejeuners fpielten beide Degimentömufifen vor dem 
Hotel zu den drei Mohren, defien Umgebung den ganzen Vormittag über 
ber Sammelplap von Tauſenden war, die bieher eilten, um das hohe Paar 
zu ſehen und Ihm die ehtfurchtvollſie Huldigung barzubringen. Das Muflt« 
corpd des Jãger· Bataillons mar im Bahnhofe aufgeſtellt und Hielt bis zur 
Ubreife 33. it. H5. entiprechende Vorträge. 

Akindau, 21. Oct. Die Leſe der Trauben in unferer Umgegend bat 
begonnen umd gewährte im Allgemeinen binfichtlic der Dvantität und Dias 
kieär ein günſtiges Nefultat. - Sind einige Orte, wie Nonnenhorn, Millen 
unb dad Tegelfteingelände reichlich geſeguet und haben Drtfchaften wie Bo⸗ 
bol, Hüttenau, ſowie die Helnberger Meben und bad Nonnenthal durch Has 
gelſchlag und Rrankgelt der Meben in Etwas gelitten, fo eutſchadigen bie 
hohen Preife für den MWeinmoft die Bemühungen der Mebleute und laſſen 
den Entgang an Uluantität weniger empfinden. Der Trübmeln zeigt nach der 
Menge 64 bis 680, während man vorigen Jahres 60 bie 62° zählte. Der 
diesjährige Wein wird die Dualität des zorjährigen an Güte übertreffen, In den 
benachbarten ſchwelzeriſchen Gantonen Thurgau und Schaſſhaufen dit. die 
Lefe beinahe vorüber. Die Vreiſe jür den Saum zu 106 Maafi bewegen 
ih dort zu 40 bis 48 Fraute, mährend in hiefiger Gegend für ben Gimer 
8 fl. 24 kr. bie 10 fl. 24 Fr ie bit werden, , Die Preije werden ſich er⸗ 
böben, ba bel tem Ausſalle des Obmopes eine vermehrte, Conſumtion des 
Serweind auf Selte der kindlichen Perölferung ‚hervorgerufen wird. Auch 
in dem Beltlin hat die Weintere begonnen, amd obſchon ſie lange nicht Den 
Ertrag in beſſern Jahren erreicht, fo it das Mefultat dor, weit tröflicher, 
ald dad bed vorigen Jahres, ſowohl maß, bie, Duantirät, als mas die Zuge 
litat der Trauben betrifft, 


Gr. Lugemburg. — Luremburg, da Det Die Feier, 8.’ ge 
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in Folgendem Näferes über den Inhalt der von ber Regierung vorgelegten. + hörte Sermet zu den erflen Schriitfleflern, welche biefer Zeitung ihre gen 


Berjaffungsdrevifion:. _ 

‚Nach dem Urtifel A der Propofitionen folen die vom König«Grofer- 
zog verfündigten Bundesbeſchlüſſe ala folde im‘ Oröfherzogtbum bindende 
Gewalt haben; die Artikel 6 und 7 endlichen der Raminer alle Einwirf 
auf die Negentichaft,; reip: Vormuudſchaft, die Bünftig nur nach den Bamiliew- 
yarten bes Haufet Naffgu-Oramien, geregelt werden fol; der Mrtitel 9 ber 
Verfaffung, der Beilimmungen jür den Hall einer Thronvacanz trljit, ſoll 
wegfallen, indem Pie naſſauiſchen Bamilienpacten dem legten männlichen 
Sprofien ded Haufe Naffau dad Recht vindielren, feinen Nachfolger zu er · 
nennen; im Art 25 der Conſtitution ſoll der Paſſus, ber Gautigmerr und + 
Stempel Für: inläwdiiie Zeitungen und die Verfolgung des Draders und 
Verlegers in dem Falle, daß der Autor befannt und in Luremburg wohnt, 
unterfagt, twegfallen ; der Artikel 27 der Propofitionen beſchränlt das Affe 
dationerecht; der Mrtitel 33 der Propofltionen vindkirt dem König-®rof- 
herzog flatt des pouvoir exdcutif bie puissance souverulne; der Artiel 
45 der Gonftitutiom, welcher dem König + Großherzog Feine andere Gewalt 
vlndielrt ala diejenige, welche die Conſtitutlon und die Landekgefege Ihm aud« 
drüdttich zuerfennen, ſoll in Wegfall kommen; flatt der bisherigen Gisillifte 
von 100,000 Fr. werten 200,000 geiorbert; der Artitel 46 ber Propofl- 
tionen hebt die minifterlelle Gontrafignatur für ale vom König«-®roßherzog 
in feiner Elgenſchaft als Mitglied des deutſchen Bundes zu erlaffende Mete, 
für alle Ernennungen, Mevocationen oder Verfegungen im Antlageftand der 
Näthe der Krone, für alle auf bad Militärcommando bezüglichen Acte, für 
Drdend» und Woeldverleibungen auf; ter Ausdruck Ghambre (Kammer) wird 
durch Aſſemblee des Etats erfept; in Bezug auf das blöherige Wahlſoſtein 
wird das Marlmum der biäherigen Gtändemitgliener auf 40 beflinmt, der 
Genjus von 10 auf 20 Fr. erhöht; flatt daß die Kammer bishet Ihr Bureau 
felbft bilsete, ſollen künſtlg der Präfdent und Virepräfitent unter drei von ben 
Ständen vorzuihlagenden Caudidaten vom König» Großherzog ernannt wer⸗ 
den; die Dauer einer Sräindeverfammlung wird auf hödfiens 40 Tage be⸗ 
filmmt; der Met. 78° der min ſtetlellen Vropoſitlonen verfügt die Ginjepuug 
eines Staattratbt; im Art. 82 der Conſtitutlon jält der Paflus weg, wos 
nach die Kammer Me Gegenwart der Minifter fordern kann; der Artikel 92 
der Conftitution, welder Geſchwornengerlchte für polltiſche und Preßvergehen 
verbeigt, fäle weg; Matt der jährlichen Budgetbewilllzung machen die mint- 
fteriellen Vropofitiowen einen Unterſchied zwiſchen ordentlichen und außeror- 
dentlichen Glnnaßmen und Wusgabeh, und unterbreiten nur bie Ichteren der 
jährlichen PBereiliigung durch die Kammer; der Art. 111 der Propofltionen 
beicränft die Geibftändigkeit der Gemeinden ; zu dem Mrtikel 117 der Gone 
Attution: „Ta Constitution ne peut ötre suspendue en tout ni en 
part** fügen die minifteriellen Propofitionen Hinzu: „„Sauf Tetat de 
siege rögle par la loit*.“ 

Hannover. — Mit ber Vollendung der ledten Sütbahnftrede ift 
das hatmoverſche Gifensahnfoftem in feinen Hauptriditungen zum Abſchluſſe 
gebracht. Es umfaßt 109 Weilen, wovon etwas über 16 Meilen auf nicht» 
hannoverſchem Boden, aber unter biesfeitiger Bermaltung. 45 Meilen foits 
men auf die älteren Linlen (Hidespeim-EehrterHarburg und Braunfchwelze 
Bremen-Minden), 32° Meilen auf die Weſthahn und 25 Meilen anf bie 
Saͤdbahn. Diefe zum Thetl auf fehr ſchwierigem Terrain laufenden Eiſen- 
firafen wurden in dem verhäftwißndgig Marzen Beitraume von zwölf Jahren, 
fämmtlich auf Lambestoften, vollendet. Mm 22. October 1843 eriolgte die 
Gröffnung der erſten Strecke Hannover · Lehtte, am 3. Derember —28 ; 
am 19. Mat 1944 Peine-Praunfchweig; am 14. Ortober 1945 Vehrtes 
Gele; am-11. Juli 1846 Lehrte Hildesheim; am 1. Mat 1847 Celle⸗Har- 
burg; am 15. Dertober Sannoser-Minden; am 12, December Hannover⸗ 
Bremen, Dann Hemmten das Jahr 1848 und feine Folgen die rüftige Ar 
beit, und erft am 1: Mat 1853 Lonnte bie erfle Strecke der Eüdbahn (Han ⸗ 
nover- Alfeld) dem -DWerkehr übergeben werden; am 15. Eepteimber folgte bie 
gweigbahn Hildeshetm-Norkitemmen; am 31. Jall 1854 Aljerd-Wöttingen ; 
am 23. November das erſte Stüf Weftbahn (Emden Papenburg); am 21, 
November 1855 Dinabrücd:Löhne; am? Mat 1856 Papenbutg⸗ Lingen; 
am 8; Mai Bdttingen- Minden; am 20. Iutt die Vollendung der Weſtbahn 
und am 26. September die der Subbahn, deren Tehte Strecke an kurheſft- 
ſchen Hinderniffen fo: lange zurädblieb, Weitere Ergänzungsbahntn, die mit 
Sicherheit zu erwarten, find BremensGeejtemünde, Bremen Harburg umb Ha · 
melns@lze Dagegen ·ſcheint bie Deiſterbahn, die erfte, melche bie Private 
fperulation: unterneßmen wollte, am den’ Zwelfeln zu fiheitern, daß fle auf 
die Dauer erjorderlich und ergiebig bleiben würde. 

Preußen, — Berlin, 20. Det, Geſteru Abend gegen 10 Ubr 
farb (mie bereits mitgetgelle) zu Stettin an einer Gehirnentzündung ber Mes 
dacteur der „Norbdentichen Beitung* Dr. Carl Heinrich Hermes, nicht nur 
als Public, ſondern auch ale @efchichtäfchreiber im toriten Krelſen ehrenroll 
bekannt. Sein Tod ift ein ſchweret Verluſt für die gefammte comjervative 
Preffe. Gr mar am 12. Februar 1800 zu Kalifch geboren, wurde zu Bred« 
lau erjogen und fludirte dort; nahm feit 1825 Theil an der joumaliftlichen 
Tpätigkelt W. Menzel’s in Stuttgart, gründete die „Britaunla* und reiäte, 
wie ‚früher ſchon in England, num in Itallen. Dann lebte er zu Paris, mit 
wiſſenſchaſtlichen Arbeiten beſchaͤſtigt, und habilitirte fich endlich 1823 ala 
Privatporent der Geſchlchte am der Univerfität München, während er zugleich 
"die Mebaction des „Auslandes* übernahm. Anſang der dreißiger Jahre vers 
Heß er München umd rebigirte mach einander verfihlebene politiſche Zeitungen ; 
dann begann er feine „Wefchichte der legten ſünfundzwanzig Jahre“, bie ihm 
einen dauernden Ruf fichern wird, wie jeine „Blide aus der Zeit in die Zeit* 
feine geifige Bedeutung überhaupt  fefgeftellt haben: Im. Yahıe 1845 ges 


am ſtrtutn, immer aber war eB 
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Tätigkeit wibmeten in ben Tagen ſchwerer Ghfaßen Und: hat- 
ter audmwärts, in Bremen und. zulegt in Sarfin,gelänipft; er AR, ums 
nie fremd gewoßßen, es war lets ie An: ter wir gemtin· 
dioe Optejran feiner Gelee zu-fchen: (BR. 
Mermon erfüßt eine gräßliche That, ja dieier- Nacht hier verübh: die 
Gemüther mit ntiegen. Der Hergang if, fo Wet De näheren Lift 
bie jebt erculttelt find, folgender: Ein in Berlin auch aufer jeinem gefdhäfte 
lichen Wirlungstrels befannter Mann, der Gerichtö-Erecutor Raſch, wohnte 
mis jeinet Familie, einer Frau und zwei Kindern, Knaben non 10 und 12 
Fahren, in der Bahnhofs-Etrrafe Nr. 3. In Iepter 338. börteh die 
Nachbarn Häufig. Scenen Häuslichen Unſritdend. Raſch fol immer in eine 
jehr unglüdliche jäbzornige Stimmung gerathen jein, wenn er, fei ed auch 
nur wenig, geifige Getränke zu fich genommen, ‚und bies ſelbſt vieliacdh bes 
tlagt haben. Weldes mun die Veranlaſſung der ſchreglichen Scene geweſen 
ift, ob ein Zank, ob ein Rauſch, meif. md’ nicht ‘Die Michtath und der 
Wächter hörten mitten ih der Nacht die Frau am Fenſter wm Hilfe rufen 
und euer jchreien; da aber ſolcher Austritte in Tepter Beitimehrerevorgeföm. 
men waren, fo glaubten fie, es handle fl wieder nur um einen vorüber⸗ 
gehenden Zwiſt zwifchen. dem Eheltuten. Miemand ſchritt ein, zumal da bald 
das Geſchrei verimmmte Erſt heute Morgen, als Geſchäfteleute vergeblich 
an der Thür der Wohnung klingelten, die font immer von der zeitig aufe 
ſtehenden Fran geöffnet wurde, ward man ummablg umd lien auf einer Leis 
ter zum Küchenienfter hinauf, burd das ſich num der ſchreckliche Anblick Dars 
bot, Als die Thür aufebrochen worden; fand man auf dem Boden vier 
furchtbar entfellte Leihen in ihrem Plute ſchwlmmend. Die Frau hatte eine 
Menge Wunden von Hieben und Stichen und elme tödliche am Halje. Den 
beiden Knaben war, wahrſcheinlich mit einem’ Beil, der Kopf gefpalten, und 
der Mann Hatte fich mit einem Naftrmeffer am Eingang feiner Schlafftube 
den Hald abgeichnitten! — Wahrideinlih bat bei - dem entflandenen Streit 
der Mörder der Drau zuerſt eime Wunde beigebracht, die fie zu bem Hilfe 
ruf veranlaßte, fie dann zu Voden gejchlagen, darauf auch bie der Mutter 
u Hilfe eilenden Kinder getödtet und fich zulegt das Leben genommen. Ne 
en der Hand der Frau fand man noch einen eutblößten Säbel (Rafch war 
früher Militär), mit dem fie ſich vielleicht zur Mehr gefeht, odtt der das 
Werkzeug zu ihrem Tode geworden mar. — Leber den traurigen Vorgang 
neben und nachträglid moch folgende Mittheilungen zu, Der Lärmen in der 
Macht entſtand gegen 2 Ahr, die Nachbarsleute riefen’ den Nachtwächter her» 
bei, und diefer fah ein  enfler der Varterrt ⸗Wohnung Imts, melde Math 
bewohnte, geöffnet; da aber Inden mieder Ruhe eingetreten, begnügte ſich der 
Wächter damit, in der Nähe des Hauſes zu bleiben. Alm 4 Uhr ſell Raſch 
noch aus dem Fenſter wit dem Wächter geiprochen haben, hätte bemnach den 
Selbſtinord erſt längere Zeit mach der That begangen. Gleich nach 7 Uhr 
mwurbe der Vollgeistieutenant Dorn 11., durch bie Nachbarsleute requirirt und 
erbrach ein Fenſter vom Hofe ans: Naſch war-39 Jahre: alt, feine Fran 29. 
Auf dem- Boden Tag saufer dem Blafirmefler rin Beil, mit dem er dem einen 
Knaben den Kopf eingeflagen, (R. Br. 3.) t 
Am 19. d8. fand in Potsdam bie Sch lußverhanblung gegen den Me 
dacteue Lindenberg flatt. Derfelbe wurde wegen Beleidigung bed Prinzen 
von Preußtu zu 9 Monat Gejängnig umd einjähriger Cutzlehung der Ehrens 
rechte verurthelle. Wir kommen auf die Berhandiung zurüd. 
Defterreich. — Trieſt, 17. Det. Dem Vernehmen nad} werden 
JJ. MM. der Katier und bie Kalierin am 20, E. Mies. bier eintreffen. Bis 
Loltſch dürfte, wie es heiũt, Se. Maj. der Kaiſer die Reiſe mit der Gifen- 
bahn zurüdiegen. Im Apdelöberg ſoll eine prüchtige Beleuchtung ter Grotte 
veranftaltet werden. (Trief. 3.) 


Schweij. 

& Bon der fchweizerifchen Gremze, 20. Det. - Die Eröffnung der 
Bahnlinie von St. Ballen mach. Rorſchach finder mäcften Mittwoch in jeler- 
licher Weiſe flat. Die Prüfung der Bahnſtrecke wurde in der vergangenen 
Wocht von Seite der Baus Directoren, der aus führenden Internehmer und 
der Abgeorbueten des Ciſenbahnverwaltunghrathes abge halten. Der amtliche 
Beiund der St. Gallen⸗Norſchacher Bahn ergab. im’ allen Beriehungen ein 
Höcyit Hünfliges Mefultat. Der Ober und Unterbau biejer Linie, ſowie bie 
Kunftarbeitem, beſonders ıdie herzliche Brüde über die Goldach, die Bräden 
im Lutaſſentobel und die Durchläffe find ſchön und In folider Weiſe gebaut. 
In geognoftifcher: Beyiehung Hatte der Bau der Bahnlinie mit ungünfiigem 
Kerrain zu-tümpjen, und in Bezug. anf 'Stelgungsverhältnifie möchte in der 
Schmelz nicht leicht eime fchwierigere Bahnlinie gefunden werden. Vnmeit 
der Stadt. St. Gallen zieht ſich rechts der Bahnlinie eine Hügelfette in flar« 
ter Mbdachung um den Bahntörper hin, und ıhußte das Jerrain desfeiben 
durch: Abtragung. uadı Einfchnitt bes Berges gewonnen werben. Dur linten 
Seite ber Linie find ſchauerliche Tiefen ; die höchſten Taunen vermögen nicht 
mit den Spitzen hinanfjuweichen, umb die Audſicht if Hier eine wild⸗roman · 
tifche. Die unzähligen Durdläfe, welche an dem Bahmkörper behufs bes 
Ablaufed von Bergnemäflern: angebradht werden: mußten, bie hohen Dämme, 
welche an einigen Ortem zu errichten waren, bie Hochbauten verrathen die 
Schwierigkeiten, mit welchen die Bahnlinie zu kämpfen hatte, Die Berg» 
fahrt vom Mora nach St. Gallen wird in dem Zeitraume von 25 bie 
30 Minuten bewerkſtelligt. Bon St. Gallen nach Rotſchach wird bei bem 
bedeutenden“ Fall der. Bahn die Fahrt ohne: Dampf. geſchehen können. — 
Die Baummsollen-Faduftie der: Schweiz gewlunt hiafichtlich der  Maffenpro« 
duttion wie der Vorzůglichteit deſſen, was fe’ produkt, eine größere Aus - 
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dehnung und Anerkennung. Die Schweiz findet im diejen Babriestät genen 
andere Nationen einen Borfprung In der bedeutend Eilligeren Mrbeitstsnis tie 
in der überall ſich bietenden Wafferkrait, durch welch beide und»moch aumdere 
Urſachen bieje Babrication eine außerordentliche Ausdehnung gewann und zit 
einex ‚großen Schuelllgkeit ſteigt. Die Leitungen der ſchweiger Babrifen is 
Rothörut, Galicord und Kücern find anerkannt.) - In jeimern Gattungen: ber 
Baummollen-Fabricate rivalifirt die Schweiz mit: Frankreich in mittlern und 
orbinären Dualitäten mit Ungland. 'Aur Zeit find die Fabriten der Echwels 
won Ürbeltern überfüht md mir Arbeit überhäuit. 


Rußland und Volen, 


Et. Petersburg, 10. Oct. Der Dof'Hatdie fortwährenden Feſtlich⸗ 
teilten Herzlich fatt, und namentlich wünſcht der Kaljer die Beendigung der» 
felben, um fi den Geſchaften des Dreiched ausfchlieglich widmen zu tönnen. 
Aus diefem Grunde joll bier auch mur ber 14. October, der Tag bed feier 
lien Einzuges von Barkloje-Selo, allgemein ald Fefttag angefehen werden, 
jo daß die Burcaur und Fehrenflalter geſchloſſen bleiben. Don da ab wird 
fi Alles wieder im dem jejten Gelelie einer Retigen Thätigkeit bewegen, 
Graf Neffelrode, der Meichskanzler, it in Bepleitung feiner Tochtet, der Bar 
ronin Seebach, von Drekten wieder bier eingetrofien und bat auch ſoglelch 
Aurienz beim Kaijet pehaht, der ibm wegen feines geinmden. Ansjehens bes 
gylüdwünjgt haben jol ; von Steatsangelegenhriten war dem Bernehmen: nach 
bei tiefer Bujammenkunjt feine Rede und entbebren alle Gerüchte von dem 
Wiedereintritt des Grafen im dem action Stnatörlenft, mit denen fich nament ⸗ 
lich die deutſchen Blätter getragen haben, jeder Begründung. Bürft Gortſcha— 
koff hat jeinem Vorgänger im Miniderium ded Aeußern elnen Befuch abge» 
ſtattet, mie denn der Graf überhampt mit aller feinem hoben Range, — er 
nimmt ald Reicyelanzier neben dem Brogatmiral, dem Präfidenten des Neichde 
rathes und dem Genctralfeldmarſchall in Rußland die höchſte Stelle ein, — 
gekührenden Auszelchnung behandelt wird. Es ift nicht umdemerkt geblieben, 
dag die amerilaniſche Geſandtſchaft auch in Moetkau beſonders ehrenvoll aus» 
gezeichnet worden if; bie zuten Beziehangen, die ſich im Laufe des Krieges 
zwiſchen Rußland und Amerika angelnüpis haben, fcheinen fortbauern zu 
jollen, tin Umftaud, der Bejouders der enaliitien Diplomatie zu denken geben 
mörte. Da die Gefege jeines Landes dem Geſandten nicht erlauben, irgend 
eine Auszeichnung oder ein Geſchenl anzunehmen, jo it ihm zu Ehren ein bejons 
dered Feſt veranflaltet, worden. Bei Tafel brachte der Kaiſer ſelbſt einen 
Toaft auf. dus Glaͤck und die Öröfe der Vereinigten Staaten aus. (®. 2.3.) 

St. Petersburg, 15. Det. Muß ten vielen nachträglichen Berichten, 
welche noch immer über die Moskauer Aelerlichkeiten eimlanien, wählen wir 
die’ vom Er. 'Maj. dem Kalter an’ die Abelömatfbälle geriihteten Worte jur 
Mittbeilung. Sierlauten: „NE einmal danke ich Ihnen, meine Herten, 
für den Gijer und die Verdienſte des Adels. Der Abel war lminer ber erſte 
mit ben Beiſplelen der Klebe umd des Giferd für Thron und Waterland, jo 
war es immer umd ich bin überzeugt, wird es much in Zukunſt jein. Cie 
haben den legten Augenblicken meines unvergeflichen Hexen Vaters zum Trofle 
gereicht. Ihre, Berichte, welche ich ihm jelber vorlas, waren jein beſter, ſein 
legter Gesientroft. Gr fprach zu mir: Baue auf fle und vertraue ihnen. — 
und ich: vertraute Ihnen, meine Herren.“ «Hier fiel eine Stimme aus der 
Mitte der Adelsmarjälle ein: „Mojetät, al’ wnfer Leben gehört Innen, wie 
es Ihrem erhabenfien Vater gehört hat.” Der Raljer fuhr fort: ch ver 
traue Nuen, meine Herren, ich vertrame. Ich danke Gott, daf jene Zeiten 
vorübergegamgen find. Soliten fie aber miederfehren, jo bin ich überzeugt 
und Br mar verſichert fein, In Ihnen eine treue Stüge und diejenigen 
Gefühle zu finden, welche mir fo angenehm find. Sagen Sie Ihrem Adel, 

; Ich Sünen für ihre Liebe und Hingehung aufrichtig dauke.“ Gine Stimme 
au det Mitte der Arelömarichälle fiel hlerein: „Wir find glüdlic, Majeftät, 
ob Ihres gmädigen Wortes jür unſern Adel, und ob der Ömade, welche und 
periönlih von Gurer Majeftät zu Theil geworden,” Det Kalſer fuhr fort: 
„Gie Ale find meinem Herzen nahe, G8 gereicht mir zur Freube, Sie an 
biejem. für: mic geheiligten Tage um mich zu eben, Ihnen zu danken und 
durch Sie dem ganzen Model zu wiederholen, daß ich auf Sie vertraue, bere 
trame, veitraue.“ (M. pr. 3.) 

sd 3 u 


{0 : Meuefte Poſten. | 
Berlin, 20. Oct. Er. Mof. der König ik heute Mittäg von Brefid- 
wald’ reſp. Neufrelig wieder hier eingetroffen und ohne Aufenthalt. nach ‘Pots- 


dam gefahren. 

Penn In Bezug auf die Melfe des Finanzminifterd Frhiu. v. Bruck 
nach Icht mit welder außeröͤſterreichiſche Blätter eine heabfldhtigte Abbant. 
‚De Wiener „Preffe* aber die Nachricht von dem Bevorftchen einer 
ererböfung um 30 pt. in Verbindung gebracht hatte, verfichert 
bie Ocſurr. Zt.: „dafi die Deife des Hrn, Binanzainifiers einig den Zweit 
hatte, bei der Ginmweißung eimes neuen Stofens in dem Satzwert zu Hall« 
flabt Aa der Gigenfchaft al Chef des ärarlichen Bergweſens zu ajiftiren,“ 

+ 0.C. Turin, 18. Dt. In Gayrana fielen einige Nuheflörungen vor, Ne 
Drbdung wurde jedoch durch die Natlonalgarde und Garabintere, die aus Drs 
mea herbeigerufen wurden, nach Vornahme einiger Berhaftungen wieder 
bergefeut. 

** Paris, 21. Det, Der Kalfer und die Kaiferin ind Sonntag Nach- 
mittag gegen 5 lihr in Gompiegne angekommen, Bom Bahnhoje geleitete 
ein Detachement Gentsgarbes die kaiſerliche Equivage zu dem in der obern 
Stadt ‚gelegenen Schloſſe Die ingeladenen kamen geftern an. Die Gins 
ladungen erjolgen in brei Serien auf jeredmal ſieben Tage. Es werden brei 
Hetz⸗ drei Treibjagden und drei Theater» Vorftelungen fatthaben; die erſte 
Hehfagd iR feute 









— — — — — — nn — — — — — 


Die Verltö verſichert/ daß der neapolitanijche Gefandte zu Paris Mar» 
‚auid von Antonini nub der erſte Gejanbtichaftäjerretär Eommandeur Marauis 
». Gito fi nach Brüffel begeben, um dort die Bereinigung det Angelegen« 
Heiten abzuwarten, meiste die Beziehungen, Brantrrichs gum- neapolitaniſchen 


Zu Meuifiy Marb vorgeſtern in Folge ned Schlagenſalls Gt. Meulbon 
efemaligfr Eirgelbersäßrer und Unterrichttminliler unter @ Free Poli, 
,„ "Madrid, 20. Det. Die „Baceta veröffentlicht ein f. Derret, wo⸗ 
mit den in Bolge der legten Yulie@reigngife Merurtgeilten‘ audgebehnte An« 
neſtle bewilligt wird. Bufolge zweier weiterer Deerete find die Verorbnuns 
ee —— — ** — Se: 2. Me ber Königin Mutter auie 
a un u 1 24 ertbeilten Aemter und Grade 
beflätigt, en 9) 1 ‘ ß J vi LIEF mM 
"* Rondon, 20. Oct. Cine Predigt Kat geftern hler ih er . 
ſchen das Leben gefoflet, und viele Andere * > Ohr po wi] * 
junger Geiſtlicher nämlih (Spurgeon) macht ſelt einiger Zeit. durch feine 
Predigten ſo viel Aujichen, daß er, um feiner zahlrelchen Zuhörerſchaft zu 
genügen, feine Kleine Gapelle verlieh und in Gretera Hall jeren —** 
Vorträge bielt. Uber auch dieſer große Saal fafte nicht die Hälite derer, 
die fein Ruf anlodte, und jo predigte er benn gefern in der neuen Goncerts 
halle von Surtey ⸗ Gardens, bie an- 10,000 Mensen fat. Die Halle mar” 
gebrängt voll: der junge Prediger hatte eben angejangen, das einleitenbe Ge⸗ 
bet zu fprechen, da erſcholl plöglich;eim Muf auf ben nlerieen, das Gebãude 
flürge zufammen, oder dad Dach fei in Brand geratben. Im nächften Mo- 
mente war ber Saal zum Schauplap namenlofer Verwirrung geworden. Auf 
den blladen Augfruf hin ſtürzten die Anmefenden kopflos nah den Ausgän- 
gen. Ginige fprangen von den hohen Galerien ins Parterre, Andere durch 
bie dien Glasjheiben mitten durch in den Garten > an den Thüren wurde 
dad Gedränge Iebenögejährlich; an einer der Treppen fluͤrzte das Geländer vor 
dem großen Andrange zwjammen; ed Famen Beinbrüche, Quetſchungen, Ber 
legungen aller Urt vor; einftweilen weiß man von ſechs Berjonen, die tobt 
auf dem Plage blieben; doch jollen moch viele Andere febenögefährlich be» 
ſchãdigt worden fein. 


Banbelg: und Börfen-Machrichten: 

* Brankfurt, 22.Octbr. Deſterr. Nat.sUniehen 78;  spxoc, Met. 76245 
btec. 86; Wanfartien 1190; Bankactien⸗ Interimsfgeine 304; Lotu.Anlehena. 
Eosje vom 1854: 99%,,; Lupwigähefen s Berbader EB... 9. 1365 Bayer, 
4'yproe 100’. Benfelcurs: Paris 93; Lenden 117,5 Bien 112°, 





Berlin, 21. Dekr. Breußlfche Gtaatsiguldfigeine ir 53' 
Köln + Mimene —— B., 152", @. Pen 04 EA 
** bien, 22. Deitt. Sproc. Mat Mnl, BIT, Y Bhroc. Metall, By 
4,zprve, Wetall. 70%; Botterie s Anl,» Koofe von 1839: —; von 1Kalı 
106; Banfariten 1063; Lomb.swenel, 5prec. Anl, ——; ößerr, Greblt Mob 
Üctien 328; Donau » Dampffchıfffagrts » Metien 5379; üöflerr. Staatabahue Hetien 
309; öflere. Banks Gnterimsarien —; Norbbahn:Metien 2640, ‚Becfele urfe: 
Hugadurg uso 106%, ; Zonben I Mt. 10.181,. 
% GruheRittel-Gxaif e. 
A atum. Keru. mil. Vatzen. Korn. Merle. Haber 
Drie Tunnel m MM * i; 
Rükbel:... BB. Da — 21.3.4146 BAR 54 642 
Anber .... Ih „ mo — 2112 17 141210 6 7 
BR. >. 0 1 en Mi 22 1438 1443 6 0 
Damberg - 18.. — — — — 22 40 1528 14 60 7 82 
Bayrcuih 38 „ — — — — 312 1942.44 € 36 
Eidfäu 18... —— 737 14 16 15 12 61 
Binden . . 18... 2348 — — 26 32 15 25 14 20 6 54 
Minden . 8.2. —— 24 71624 12 50°6 1 
Rörklingen . 18. . 212 —— 1857 15 8 1225 8 16 
Regenttug ., IB. —— —— 2230.415.48 41 37 8:48 
Befendtug . .» 1. , —— 84 2 2 17 4 12414 8 2 
Büru . -» . I. nom B- B- 15 60 
Mapa - . » 91... 22 — — 23 45 1517 1233 5.37 
Bih . : . . 1%. ', — —_ — 2427 1538 1446 7 9 
Eandefut . . . AM. u. —— —— 22 3 1357 1198 582 
Mertikft . 17.. 20 — — 410 — — 15 10 636 
Erin - - 1 . — — —— 22 10 1440 1120 5 18 
Sarzpähinfm . . 1. , — — — — 2024 1615 1316 60 
Br — » — — * m. 25.30 1845 1 7 8 
agafendug . -. I. 2 —-—— 9 — - 6 0 — 
Dintelsdägt . . 1. . 14 — — 21 44 168 144 367 
Rellrichſtat . di. . —⸗— — — 286 16 29 13 28 6 57 
Reubur, 0.8.0. 15. 2. —— — 235 14 59 10383 827 
Schwein furt 15. —— — — 2336 1823 1427 6 35 
Blispofn . . . 15. u — — — — 21 1255 99085 38 
Rönigepefenl.@chh. 1. u —— — — MH 5 W— 40 84 
Bla... HM —— —- — 03 Bi —— 54 
Martibreit . 1... —— — - 47 BßB—- 7 —_ —_ 
Reumaft (OeBf) 1. nn ——- —— 2 7 1718 13 5 847 
Jweibrüken p Ge Iß. — — 50 84 823 620 321 
Epiyer per Ceninet 44. — — 5 81 620 520 356 
Delmem u RR. . 1b. „ m» — — 20 — — — 1453 
Koburg p. Viertel 13. — — 215 163 14 — 53 
Malnz, per Sad 10. — — — 15 2 1123 834 523 
Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
Hönigl, Hof- und Bational-Cheater. 


Donnerftag ben 23. Dxtr.: „Des ledie Fenſterln,“ Charalterdild and bem 
Geblegeleden von @. Geltl. Swiſchen briten Abrheilunzen: „Schillers Lie von 
ber Glede,“ mit Mufit von Lintpaintner. 


0 Allgemeiner : Anzeiger. 


Frem ben-Snzeige. 
#igl. baijeriſche Zahlen-Kotterie. 


Zu ter 1199Men Ziehung zu Regensburg am 
21. Dat, 1856 wurben folgende Rummern gezogen! 





B. Def. Hp. Peer, Raufın., ucb Kleutenant, 
Rabrılanı von Merolers; Meudelat, Afin., um War 
Iinair, Mentier von Berlin ; Galleke, Reniter aus Bags 
laut; Hamlıy, Hentier oon Km Dort ; Helber, Buch⸗ 
bäntler ven Freiburg; Dr. Hullmann, ver Würzburg 
Rebimann und Mibert, Part. von Rürnbirg; Itht. v. 
Leddea, ven Augsburg; raus ». Leuſada, son Konten ; 


Gedr. Hetze, Rentirrs von Plymouth Owen, Ren; 


ile von Ürfers. 

H- Maulid. 99. Welfethat, Afın. von Aſchat⸗ 
fenbarg; Albert, Mn. ven Grefelo ; Henke, fm, son 
Zangerfeld; Hambrecht, Gameralsermaltree von Bail- 
tert; Brchme, Kfm. von Gbemmig; Schöned, Rim,, 
mad Ztutner, Bergeerwalter von. fjrantiert; Mißele, 
Geiſtlichtt aus Faglaud. 

Bl. Traube. HH. Gterganda, Student aus 
Griechenland; Fluͤhlin zer, Part. von Franffurt ; Wirtli« 
derger, Brauer von Fiſchdach; Anders, Mentier aus 
Gaalandz; Wraf ». Weldern, Gadıet aus Böhmen; 
Zampredt, Kfm. son Ründın; Weper, Brauer von 
Bien; Räf, Kaufm. vom Laufanre; Kauſenann, Alm. 
son Bierzbeim; Mar. Hoch, Baumeiſteregantin von 
Meiipelm ; Mad. Fldgel, Dostorsgattin ven Salgburg ; 
Dr. Roptan, Beritonsrarh ven Wien; Graf s. Dei 
ale, Buisbeüper aus Gicilien; Kaltp, Nentier von 
UAmſterdam; Dälsberger, Rentier aus Hellant. 

Hötel garni (deinfelver). Hy. Mies, 
Km. son Frankfurt; Meger, Fabeitant, Bethni, Kim, 
». Hößlin und Weißß, Privatiers, Kolmenn, Stabi 
Baurath, Frins Direl une Mater, ven Augeburg; 
br, oder, Aryı von Münfterlingen; Ellgaß, Rechte ⸗ 
Brafticant son Lindenberg; Gutmann, Hanguter von 
Aune bach; Schinadeck, f. Mentbramter son Hitpolflein; 
Kleſe, Maler son Karlerupe; Kuttler, Iniperier yon 
Agftetlen; Dr. Bode, von Feuchtwangen ; Vode, Sins 
tent ven langen; Mad. Pahmayır, Guis beſthers ⸗ 
Sattin ven Baar. 

AQugsb. Hof. HH. Holz, Reglerungsfuncienär 
zon Antbad ; Baron Heuläger, Butsbefiper von GA. 
sau; Mulolt, Student von Amberg; Alina, Gieinbres 
der von Sonthofen; Wrail, Beinwanbhäntler von Rehr; 
Mad. Ehäbeibauer, Raufm«@atrin son Donaumärth ; 
Frau Bigenberger, Maibgattin von Wallerherm ; Peters, 
Water von Düſſelrorf; Gymitt, Chemiter ven Nürn« 
bıry ı Grau Albrecht, Gerihis-Arztens-Wattin von Mit 
terfels; Berzbalt, Bachhalter von Augsburs ; Gautter, 
Alm. »on Nagelt. 

Stahudgarten. Hd. Brandner, Braumelfter 
von Bantäbut; Meos, Meisar, Karg wu Plans, Bris 
vatlers, umd Korel, Megoriant von Augsburg; Kork 
mann, Archtirti won Philadelphia ; Bert, Dinpermeifter 
ven Aranffurr; Meiner, Gonkiier son Nürnberg ; 
Gteudarter, Alm. ven Halnslurt; Chartort uns Bals 
larmüßler,' Stadenten, und Rusler, Fuactionaͤr von DMüns 
dem; Eterm, Blarcer som Wehen; Dep, Architelt son 
Granffurt ; Mad, Weiß, Hankelefrau von Nürnberg. 





Getraute in München. 
In ter Metropolitan» Pfarlirhe zu U. 2. Frau: 


Seh, Georg Mebl, Pelizelſeſdat in Amber, mit Mars » 


gareıha Berovefa Ser, dal. Hafnersichter vom Am⸗ 
berg; Geotg Adam Baumann, Matergehlife um Inf. 
tubier, nis Ghrlftine Uaterbauer, von Mamering, Php. 
Mübleerf. — In ber St. Peters Pfarn Ride: Hr. 
Marlus Eraſi Friet, Wepilfe bei ber teihnifhen Mn» 
ftalt ber bayer. Hyperhelen⸗ aud Besfeidant, mit 
Aherejia Gopkle Lederer, Kammersienerötehier d. B.; 
Sr. Jehann Bapt, Arzderger, dgl. Branntwelntt, mit 
Thertda Kraper, Bronnsseinsrennerstecter v. h. Dr. 
Job. Baumann, Anmefensdeniser bad., mit Thereſie 
Kebeis, Sattlerotechter son Mafferburg; Hr, Gimen 
Gaard, Serschär und Haupibuchhalter bei ber 1. Dnpos 
theten ⸗ und Gechſelbant, mit Frln, Mldertine Mechel, 
Argisartiegter >. 5 — Zu ber Set. Anna⸗Pfarr⸗ 
Kirche: Hr. Anton Andre, Vogt, Dbrrfenerwerter im 
1, Artil.»Megiment, mit Katkarkıra Abend, bil, Kamm 
maderöichter. son Ingolftart; Anpreas Karl Dent, 
Freidanttaccht x $., mit Jallana DE, Riflermeijteres 
Zorter ven Meitbeim. — In ber Bet. Lurwigs Pfarr⸗ 
Aitcht: Hr. Alchatl Raſt, Mechanitus und Inf, dah. 
mit Rojamunta Karellua Mayer, Wer tutifeteto chiet 





von hler He. Karl Mayer, funct. #. Hüttenfarter von 
Borenmats, mit Dpln. Frasziefa v. Warp, E Generals 
Bergwrride und Salinen ⸗ Admtuiſtratisns Megiitaters 
Toter v. d.: Hr. Karl Borber, 8. Landgerichts. Afieller 
ooa Frien, mit Katharina Drimayr, & Untverftäts+ 
Hausmeiftirötechter o. h. — In ber heil, Geif ⸗Ufart · 
Kirge: granz Kasır Haunſtettet, Taglödner uns Inf. 
dahier, mir Unna Maria Weintl, Taglöhnerstenter 
son Lanzshur; Jofepb Aiſtlet, Schloferzefelle und Inf. 
bahter, mis Anna Marta Barbara Ar, dal Hatma⸗ 
Serdiohter von Kemmat; Hr. Geotg Ehifimonn, 
Ggpsformater unb Inf. dah., mit Anna rundner, 
Zaglöhnrıstogter non Bar — In berBct, Boniſaelus ⸗ 
Pfart · Kirche: Hr. Echnejg, f. KRamımerlaguai umb af. 
ven bier, mit Margatetha Menats Humkaufer, Stabi 
Mentamibetent-Todter von Bier; Br. Antrras Huber, 
Binger und Uhrmader ». h., mit- Mıkteria Taveria 
Fugen, Digersishter won Baal; Balentin Senken, 
Scharibergefelle une Inf © b., mit Thereſta eins 
bauer, von Schäfftel; Hr. Johann. Birler,, Privater 
vob Hauddejiger oem Starnberg, mit Rranpiela Stel» 
einger, Haubelömanne Tochtet son Ditebturen; Hr. 
Fran; Stiealig, Dortconburteur und Zu. ». 5., mit 
Thert ſia Bineder, F. Zelleinnchmerstegiee won Mech 
dutz. — In der prottſtantiſchen Bart + Rirge: Hr. 
Friedrich Jakob Weber, F. Forfimeiter bei der Mer 
gterung ven Überbagerm, mit Frin Iofeppine Albertint 
©, Kraft, k. Forſteiſtrretochtet von Ranfbruren; Ms 
chetl Müller, af, une Schleifer dah. mit Marie 
Boutfe Memeis, Steinhamersishter ». d — In ber 
Partei ver Borflart Aa: Sebaſtian Hamberger , Lohn ⸗ 
lutſchertaccht v. b., mit Ara Thereſe Bauer, Tagloͤh⸗ 
nergwittwe. — Ju ber Pfarrei der Morfadı Haid⸗ 
haufen: Hr, Johann Meofer, Mepgermeifter dah., mit 
Walburga Rrumaper, Zaglöbnerstoäter von bier. 


Gejtorbene in München. 


Huge Behr, k. Areiss und Staptgeridis + Acteſſiſt, 
31 3. a.; Arietrig Bernhold, penf. fgl. Ingetnltut ⸗ 
Mejer, 59 3. a; Mari Sanesolter, fol Heffourler, 
57 3. @.; Sabine Lechntr, Ehmeinhänhters « Witte, 
60 I. o. Iohann Bapt, VBogt, bal, Raminkrhrer, 
57 3. a4.; Julie Ent. penſ. Surtaut ieactafrau, 753. 
alt: Yofeph Birgl, Brautnecht son Heubichl, Logrchte. 
Köpting, 36 3. a.; Thetla Vogler, Tiſchlerawluwt 
von Zhallirden, 97 3. a.; Zoftph Mühlsisier, Sol 
bat im f. 1. Inf.» Ben, geb. von Mapperzell ; Pre. 
ie 23 3. a; Marla giſchet, Itmmermanntdfran, 

1» alt. 


RS u a en sa rg 
6350. (29) Bekanntmachung. 


Magiſtrat Münden c. Zellner Sebaflian 
pci. deb. hyp. mode exeo, ber. 


Auf Antringen eines Gypetbefzläubigers wire bie 





dem Hafenbinder Bebaflian Zehlner von Haibhaufen 


gehörige Herberge ro. 16 In ker Gtuben dem öffent 
Uchen Berlaufe unterfcht. 

Dieſelde tft gerigilih anf 475 A. geſchädt, mit 
250 fl. ter Sranseriherunge « Gafla einnerleide, mit 
6221. 24 ke. 1dl Hopetbekſchulten befaftet und beficht 
aus einer im erften Stode des genannten Haufes ber 
findtlichen Wehndube ſammt einer Kammer, Kücht und 
Blip, ſodann in einem Betſchlag auf dem Dachboten 
und einem Spelchtt und elnem Keller, einer Holyhltte 
und einem Meinen Hofraume, 

Sar DVertelgerang tiefer Herberge iſt Termin auf 

Teningen 17. November I. 8. 
ormittagd 10 Uhr 
Barean 16/T anberaum und werden hlezu Stei ⸗ 
erungsluflge writ dem Bemerken eingeladen, daß ums 
befannte Sirlgerer ji über ihre Zahlungafägtgfelt ande 
zuwelien haben und daß ter Zuſchlag nur nach Er⸗ 
reichunz des Shäpungtwirtkes erfolgt. 
Vorſtadt Mu, ven 26, Sepibr, 1856. 


Königl. Kreis. und Stabtgeriht München 


rechts der Iſar. 
Der onigllche Dircktor: 
v. Schmid. 


EN. 125, $. Dr. Lelendeder. 


7.00 Ediftalladung. 


Dur Ertenntulßz dee Töniglihen Appellatlonege ⸗ 
richta von Oberbahern vom 27. vorigen Monats ft 
ber ledtge Zaplähner Mathias Altmann, 30 Jahre 
alt, geboren zu Mauberrain, Yönliglicen Landa erichts 
Bogen, wehnhaſt zuleßt in Nlederpöclinz bei Starn- 
berg, wegen Verdrechens des einfachen Todtſchlages, 
verübt in ker Racht vom 23. auf den 24. Derember 


una dir, ı : | 


verigen Jahren in der won Milterfhen Bille ger 
Mederpõaing bei Starnberg an bein ledigen Bimmers’ 
gefellen Audreas Zirtei von Münkewrag, jur Mbr 
urtheilung vor das Schmurgericht verwirkm. 

Maihlas Altmann, ber am 25. Decmmber vorlh⸗ 
gen Jahres won dem Det ber That entflohen If, ohne 
daß bisher über feinen Aufenthalt etwas Mährres 1x: 
mittelt werben Tonnke, wird aber aufgefordert, binnen 
3 Monaten bei wem Fönigligen Kreis und Stadi⸗ 
@erigte Münden lints der Ifar zu erfheinen und id 
wegen des Ibm angeiguleigien Berbtechens zu neranı 
werten , wibrigenialle gegen ie, als eimen Ungehers 
famın, dem Gelege gemäß serfohren umb bie Mburr 
theilaag in feines Abweſendelt crfolgenwürke, J 
Münden, ven 10. Drtober 1896, 


In Berhinderumg tes Präfikenien des Schmurgerlchis ⸗ 
Hofes ven Oderbayetn: i 
Aünßberg, oz 
Föntgl. Kreie / und Stadtz etichtereh 
ER. 7675. Sehr. 9, Boipt. 


#218 [2) Befanntmachung. 
Veplaflenigaft der Agnes Syab 
von ber Mu beireffenn, 

Auf Antrag der Grbsinterefirnten wirk bie zu Dem 
Müdlaffe ber Taglähners + ittme Thertes Schad von 
der Au gehörige Herberge im Haufe Rıs. 414 im ber 
Au im 2ien Stede, befichen Im einer Gtube, ymei 
Rawımren, Rüde, Blech und Speider, unterm 29. Mai 
d. Je. gerichtlich auf 450 A. gefhäpt, den öffentliden 
Verkaufe unterftellt and ift Zansfahrt zur Verſtelaetung 

auf Mittwoch den 5. November d. 8. 
Vormittags 1A Ihr 
Btmmer Mre. 13/11 Kieroris anderaumt, mwoztt 
Kaufsluftige mit bem Bemerken gelaten werben, baß, 
im Wale ber Schäpungsmerib durch das gelegte Anger 
bot nicht erreicht wirb, die Benehmigung bes guſchlage 
ben Getsinterefienten verbebalten if, h 
Vorſtatt Au, ben IB. Gepiember 1856, 
Königliched Kreid- und Stabtgericht München 
rechts ber far. 
Der königlihe Direktor: 
v. Schmid. 





EN. 12,643. Sreülmein. 


0 Bekanntmachung. 


Juugermaler, Drechsler son Pfaffenheſen, 
a Genf. gegen Bautt Migeel, Sieger in 
MWelnzach, p. deb, hyp 


Muf Aadeingen mehrerer Bläubiger wird das nadır 
Rehenb beigriebene Anweſen H6,« Me, 181'4 des 
Biealıra Riherl Baus von Wolngach am - 

Montag den 24. November A856 

Nachmittags A Uhr 
. auf bem Ratbhaufe zu Boinzat 
nad $. 64 re6 Hypotheken » Bejepes vorbebaltllch der 
Behlmmungen ter jünaften Brocefnesede Sf. 97— 101 
dur eine krlätscommifften zum Zweitenmale In der 
Art Semi verfichaert, daß der Zuſchlag an ben 





» Meifübietenten obme Mädfigt auf den Shäpungswerth 


(2021 R.) erfolgen wird. Bieigerumgsluflige, melde 
dem Berichte unbefaunt, und folde , gegen deren Zah ⸗ 
Iungefählgkeit Zweifel obwalten, werben zur Gteigerung 
alcht zugelaſſen, wenn fie nicht bei der Tagefahrt ihre 
Sablamgsfählgkelt nagmwrifen, Die nähern Gute unb 
Keen Belaftunge u. J. w. Merbättuiffe Fönnen bel 
Gericht, wie bei der Berſteigeruug in Kenruniß ge ⸗ 
beat werben, _ 
Das Anweſen beilcht Im: 
1) dem gan gemaneıten, mit Platten gitedlen 
Wehnhaus He. +Mro. 1511, mit Gtabel mb 
Stall unter einem Dach ſammt Barten — Tom 


T Di ae ee wird 700 fl. 
2) tem Biegelftadel — Tredenhüttt 

nf Ofen Pa 6600 ill. 
3) Rat. Li. B. Lehtnedet zu — 

Zagm. 17 Do.» 2 20 36 1 
4) BR. 1011, 90 1Zgw.55 Dy. „ 300 fl. 
d) nn Wie ton 58. 
6) r rn nn 35h 
7) " 1009 ua. 3 - ” 7 fl. 
8) A 1 
9) Rat. Li, C. Pl⸗MNco. 1012 gu 

— Eagn. 99 Du... 0m 200 fl. 


Am 17. Detober 16866. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der tönlolige Bandriäter: 


GR. 335/1, Schießl. 


6734. } 
Berlauf, des Üoririenftanwelens zu 
Ban man wanna ha Biene hr 
tönlyl. Wegierung von Dberfranfen,, Kammer der Üie- 
men, dd,.46. Mai cıjfinsun Yädken Befertpis des 

- Staatsmintiteriamd der hinapgen vom 17. April 
%..38.. Me mi der Mdtertung der Gtaatöwaltparzellen 
— Bulten dũhl * ey ng Auf⸗ 
fung, dee bisherige tigen Fotſtiedicia Herzogenaurach bie 
allerhöchite Genehmigung erhalten, un? tn Folge deſſen 
vie Veräußerung beaenibehrlig werdendea Herfiblemfis 
Unmwefens dabler mit deu dazu gehörigen Medten und 
i angsorangt wurde, wird basfılde dem 

5 ! laufe tm Kanzleilocale des unterfertigs 
ten fa mis vordehalsilid der hödfen @es 

nehmigumg vaierſt elli, und bieya auf 


Montag den. 3. November d. Is. 
Mittags 1% Uhr 
Zermin anberaumı. 


Darfelde If im oberen Srabtrheile dapier sub H6, 
Mr. 121 gelegen umb beflcht: 

1) in einem zweigärigen Wohnpaufe (6 heydate Wodn · 
summer, 2 Sglafjimmer, 2 Augen, 1 Werfaal, 
2 Mbiritte, 2 wöven, 1 Keller emipaliene) mit ans 
gebauten Schweinflällen, gefonvers Achender Scheune, 
neugebauten gewölnien Wichtällen, Waſchdaué, 
Stapfe, dann Brunnen, Hoftaum, Drag, Ger 
mäler und Blamengarien ; 

2) zu dem Haufe gehört noch 

n) nat Semeindescht zu einem ganzen Nupaniheil 

an den ned unperiheilten Bemeindebejipungen, 

b) im. Forfidejist Dobn, Burg ums Girtendähi 

das Forſttecht zum jährlichen Bezug von 3 
Kaftera Sqheltgolz une BU Bund Wellen, 
©) bevingnipweije gejlasiere Balspuı mit Hornnich ; 
8) weiters gehören hieju die Deiven Meder 
a) Baumfeld und Hopfengarien Di. Nr. 492 zu 
1 Zagw. 63 Doyim,, 

b) Doppenleiten Ul. Ri. 590 zu 1 Tzw. 61 Dep; 
das Wohnhaus fomle die Hiebei befintilden Mens 
Wsäten Änp jseleigen; 

4) enrlig ruft anf ſtaglichen Amwifen auch ned 

Bas Recht zum Bıierdraues und Vrannıweindrennen 
Im Gommunbräugaufe vahıer mebfl dem Dirt- und 
Srauntw tin⸗Schenlerecht. 

Der wnterfertigten Behörde unbelaunte Licıtanten 
haben ji var; legale Zengniffe binjichtlih ihrer Zah ⸗ 
lungefähtgteit hinreigend auszumeifen und Danpatarien 
gu Ihrer eimeretenven Falls erforderlichen Lezuimauien 
fih mit gehöriger Belmadı zu verichen. 

Im Algemeinen geſchicht fraglicher Berlauf mad 
ben über die Veräufierung vom Staatsrealitäten beichem- 
den alerhädften Beltimmungen vem 19. Aprıl 1852 
(Regierungsdlar 1852 Grlie 473), und werden alle 
näheren und ſpeciellen Raufsbetingungen am Zape ber 
Derfielgerung vefannt gemacht, femie and inzwiſchen 
ale fonfigen fadrienligen Aufſchtüſſe bei wem unser 
fertigten Amtsportande erheit werten können. 

Herjosenaurah, am 18, Orteber 1856. 


Königliches Rentamt Herzogenaurad). 


Der kõmgliche Menideamie: 
&:Rr. 163, Bierdimpfel. 


6740. e 


Befanntmachung. 

Kellner gegen Kellner wegen _ 

Hypothefforberung. 

Im Wege ver Hlifsnolfteedung werben nadlchende 
Nealuaten des Bräufncgis Michael Kellner von bier, 
bermalen zu Enfing im Orfierreihifgen, als: 

1) das Mohnbaus vor dem Vilsihore im Hollergäßs 
en mit Keller, Stalung und Holyplag Lit. E 
H8..Nr. 82, geihäpt auf 620 fi., 

2) der Gemüfegarten Pl Rr. 17165 zu O Tagm, 
10 Dayim., gefhägt auf 25 Fi, 

3) der Gartenader. im Hollerzäßhen Pi-Rr. 17160 
0 Zagm. 93 Dezim., sefhäpt auf 225 fl, 

4) der Waprainsanıpeil PL.+Rr. 2961 Loos Ar, 737 
2 Zagw. 4 Diyim., geſchänt auf 250 fl, 

am Montag den 10 November I. 33, 

Vormittags AL Uhr 
im Gommifienszimmer Ar. 10 verleigert werben, mein 
zablungsfähige Raufsliehhaber mi dem Demerlen gelas 


ben werben, daß ber Hinſchlag nah |. 64 des Hypes 


Ahefengefepes von 1822 worbehaltlid der Beftimmungen 
in 66. 87—108 des Geſches vom 17. Nosember 1837 
erfolgen werke. Die Strichededingungen werden im 
Zrrmine befammt gegeben werben. 
Amber, den 16. Octeber 1856, 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: . 
Fehr. von Thüngen. 


E. Nr. 216, Schleiſinger. 


1647 
6745. 


Georg Meier von Weit bei Konders, geboden ben 
2. April 1787, feit dem. wuffliden Ürldguge vermißt 
umb wird Etteantnin dese unserfertigtem vom 
24. Uprik 4830, für serfpellen erflärt, ederı feine alems 
fallüge Defcenden; wird auf geſchehenen Astrag hiemit 
aufgefordert, zur Iuonfpruhnahme feines in 40 ıfl. 
beftchenden und-am »ie nädfien Bermnndten und allen 
falägen Erben gegen Caution bereits binamsgegebenen 
Bermözens binnen 3 Momaten um fe gemtjlea 
biezoris ſich za melden, als anperbeffen Georg Maier 
für todt crachtet mad bie Löigung ber befleliten Oypo · 
thelem. verfügt werben, wird, 
Landshut, den 16. October 1856. 





Königliches Landohut. 
Der tönigl. Landrichter: 
E.+Rr. 428, . "guser 
6741, Bet 


66 befinsen Fi dierotis macnerpeihneie Gelser, 
deren Elgentpämer dioher night ja ermitteln waren, 

Demgemäp werben biejenigen, weicht auf biefe Gel · 
der Mnjprüce degruuaren zu thnnen zlauben, hlenn aufs 
gefortert, ſolche binnen Drei Monaten son Heute 
an dapter förmlig mahzameifen, ıntem nad frudfojem 
Umfluffe ditſes Termines hierüber rechtllchet Orenung 
nad welter verfügt werben tolrr, 

Hofheim, ven 20, October 1856, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der töniglL Xanprigier ; 
E.N. 789, Fikenfcher. 
Rr. Usberfärift des Baguete, an 
1) in einem Ztehbeutel, Fund d. Grndarmerie — 33 


2) 20. Lanpw,Veteranenbeitrag zum Beh — 15 
3) 8. Dünger Genus . 2.2.2.0 2 


4) Molter Ri 2 ir . TEE ER 
5) Stattweht, 3 Patrontafgen refp. af. @ürh 1 12 
6) 1fl. 12 kr. Koppel Cats Vatr.⸗Taſche 1 12 
7) Haßfurtet Graf, Taſche 1 fl. 12 m. 1 12 
TERM : - .+.:4. 5 se 
9) 2 A. 12 Mr. vom Striche Mage . , 1 2214, 
ET re 
11) 1 fl. 34 fr. Dbereder Guffa . . 184 
12) 3A. 27 ik Shamm . . . .. 327 
13) If. 8", kr. der Semelnde Ermerahau ⸗ 
fen zu otel gegahlıe Ginquartirungsgels 
ber 1.6. Truppen vom Jahre 1851 . 1 8", 
14) Geab. Anjeig. Bhtnfe® ,. . . „.— 17 
15) 30 fr. Beugengeld des in Schleewig ber 
findtihen Gy. Bauer aus Etlederf tn 
©. Oeumuth ca Ri . 2.2... 
18) Kölner dem 41 fr. Bemdershaufen . . — 40 
17) Burgpreppah 2 fl. 27, Te. Bapf . . 2 2%, 
BEIN: > 3° 5% 6 Goran Ba ER 
19) Katharina Uhl Aufringgew . . — 9 
20) Beugengebühren Rodach 57 Fr. Erſah 
». Müdflände, Unterf, gegen Hahn von 
Birfah wegen Körperserlepung . . . — 57 
21) Porto Pir. zu gut . 26 
22) Leuncti 19 fl. 45 fe. 
ad 2. 50 fr. 
ıiınBdSm .:.:5-: 1086 
23) 1 tän. Frledtichetrot de 1830. . . 20 — 
IB 7) ee | 
25) darin befindet ſich x. Unterfugung ger 
gen Adam Hümpfner von Aldhauſen } 
Pe Re zen '77 


wegen Diebllahle . . » 


2. Bekanntmachung. 

Auf Napringen eines Hyporhelgläubigers wirb das 
Grunbvermögen der Joſeph und Katharina Wal iichen 
Önmerscheleute zu Epielmannsan, befichemd in 8,50 
Deplm. Gedäuben und Bründen, nebft einer Gägmühle, 
zufommen gefhäpt auf B4O fl., im Wege der Hilfe 
volftredung zum Öffentlichen Werkauf ausgeboten, und 
ift Verftelgerungstermin auf 

Freitag den 7. November 1856 
Mittags 2 Ahr 
im Sonnenwirtfähans in Oberfborf anderaumt. 

Der Sinſchlag erfolgt nah Mofigabe der 65.98 er 
seq. ker Movelle ven 1837 mit Rüdiht anf F. 64 bes 
Hppörsekengeiepes. Hlezu werden Kauföltebhaber init beim 
Betfügen eingelaben, baf bie Strigsbebfugungen am Vers 
Relgerungstermin mähır werben befannt gesehen werben. 
Zugleich werden alle Jene, melde dei diefem Berfanfe 
berheiligt find, aufgefordert, ihre Anfprüde am Werftelr 
gerungdtermine anzumelden. 

Sonthofen, ben 15. October 1856. 


Königliched Landgeriht Sonthofen, 
Der königlige Landtichter: 


E. Nr. 227,1 Thalhauſer. 


8507.[2 5] Woünerftag ben) BE October 
Diefed Jahres Vormittags KA Uhr wirven dei 
aniergeignetem Amie die ‚im dem fünftigen Gratsjahre 
18°%/,, ih ergebenden Bapierfpäne öffent verfleigert 
und bie mäheren Bebingnijle den Rauflichadern erdfinet. 

Münden, den 9. October 1856. 


Königliches Haupt-Münz und Haupt 
Stentpelamt. 


— — 





6744. 


Bekanntmachung. 
Serlaſſenſchaft der Wirthewittae Anna 
M.Egleintoferven Windberg betr, 

Am 26. Gepiember 2. 36. in bie Mirihemwittme 
Anne M. Shleinkojer zu Windberg ohne Icptwils 
lige Verfügung mit Tod abgezangen, und ihr minder» 
lägriger Sohn, Marias, gejepli zur Grbfolge der 
rechtiget. 

Zur Echtigſteluung des Javentars ergeht hiemit an 

Ale, melde an den Müdlaf der Berftorbenen Anfprüde 

au maden gedenken, bie öffentliche Aufforkerung, diefe 

Kafprüge binnen 3O Zagen um fo gewiffer bei 

ber Berlaffenfhaftsbehärde anzumelsen, als fe auſer · 

dem bei der Auseluanderſehang ber VBetlaſſenſchaft feine 

Berüdägtisung finden werten, 

Mader ferners wie beiden Bermünder des oben» 
genannten Mathias Schleinkofer tem MWerkauf zes 
eiterligen Mnwefens beantragt haben, und biefem Ans 
trag im Imtereffe des Mündels obersormunbihafrlig 
zugeiimmt wieb, wich weiters veröffentliäer,, daß bins 
fig ber zu odigem Anmweien gehörigen Beitanbiheile 
an Mobilien und Immobilien, wie den daranf ruhen⸗ 
ben Laſten bei ber Verlaſſenſchaftodehördt durch Ein chta · 
nahmie des Inventare und des Grunpfteuerlasafters ig 
Kenntniß verfgafft werben kaun, und der Bormund Jos 
ſeph Amann angemichen ıf, Kaufsliehhabern das Ders 
Baufsobjert vorzugeigen. 

Die Kaufsefferte ſelbſt Find aber bei der unterfer⸗ 
tigten Derlaffenfgaftsbehörde amzubringen, und Haben 
fi hiebel Raufsluftige über ihre Zahlungsfäßlgteit durch 
legale Zeugnifje genügend auszumelfen, denen ſchon vor⸗ 
läufig befannt gegeben wir, daß der Immebiliar-Müd- 
Iaf auf 22,043 f. und vie zum Anweſen gehörigen 
Zafern · und Mepgergereätigkeiten auf 2000 fl. geridte 
U eingeweriget wurden. 

Bogen, am 1d. Dcteber 1855. 

Königliches dandgericht Bogen, 
Der fönigl. vLandrichtet: 
GR. 191. G@hrlich. 


6103.(36) Belanntmachung. 


In einem Teſtamente des ehemaligen Domprebfis 
Dhllippus Antenins von Shaumberg, d.d, Eiröfs 
fenborf 13. Bebrwar 1801, wurde unter Andeten auch 
elm gewiffer Andzens Mayer mit einem Lrgate 
bedacht. 

Dieſer Andreas Mayer, augebllch aus der Ober⸗ 
pfaly aebürtig, Katie In früherer Zeit bei einem Ghirur- 
gen Säwmitt dahler practleirt, fh joranı als Bader» 
geſelle zunagit nah Oeſterrtich in die Fremde begeben, 
und ‚war Indbefondere auch zur Zeit der Teftamentss 
Grridtung von hier abweſtud. Im Jahre 1811 Hatte 
fi Andreas Mayer zur Örhebung bes gedachten Bes 
gates bierorts gemeldet, war jebdoch damals bezäglich 
ber Ausbezahlung desfeiben auf Hinderalfie gefichen, 
und ſoll jih ſedann wleder mach Deflerreid begeben 
haben, 

Selt jener. Zeit dat nun Audreas Mayer wer 
ber ven feinem Leben noch von ſeinem Aufenthalte 
hieher mehr eine Nachricht gelangen lafien, und waren 
auf alle bisher gepflogenen Recherchen erfolglos; wich 
mehr erfheint es midt anwahtſchelalich, dab derſelbe 
bereits einige Jahre mad feiner Iepten Auweſenhelt da ⸗ 
bier In Deſtetrelch mit Ted abgegangen ſel. 

Im Hinblid anf die Beftimmung des Bamberger 
Laudrechte Th. I. Anb, 1. Ti. 1.5 3m 4 ergeht 
nun an befagien Matrens Mayer, deſſen Kinder ober 
befontere Erben der Muftrag, das inhalili ker eins 
ſchlãgigen Kuratelaften Im ungefähr 900 fl. britchende 


Legat 
binnen 6 Monaten a date 
um. fo gemifjer dahlet in Empfang zu nehmen, als 
basjelbe nad Umfluß biefer Zeit dem ih eima melden 
den nädften Anverwandten bes Mömwefenden gegen Raus 
tion binaudgegeben werben mürbe. 
Bamberg den 5. September 1856. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 


Bamberg. 
Der königliche Direltor : 
Rummel. 


G.:Rr.10284. c. Brimbe, 


67108. 7 Ware” 

Da dat vi Vrfhmalien Wernifgkrung‘ des detmels 
iger Woferfsen Behnkutfher » Anmefens zu Tann 
der Ehäpungepreis wide erreldt wurde, fo wird auf 
glänbigerifchen Antrag zut —*G Berfteigerung 
diefes Anwefens auf 

Mittimoch ben: 2®, ID. Mes . 
von Vormittag kant Am Mir Mr anfongend 

im Artmansederfhen Brauhaus zu Zaun Termin 
mit vem Belfügen Zur E73 5 * ‚an 
ohne Rädigr auf Sdhäpuntsterrth erf 

Im Uebrisen wirb auf die öffentliche kuainet 
ung vom 26. Masuft I. Ie. im Mre. 216 des Kreis 
amtsblaites von Mirderbagern, Nr. 214 bes Abenbblat- 
tes ber Meuen Mündener Zeitung und Mr, 246 ber 
Baflaure Zeitung, dann Nr, 36 bes Amishlaties für 
diesfeitiges Banpgeriht vermiefen. 

Am 11, Dctober 1888, 

Königliches Landgericht Simbach. 
Der Mbnigl. Landrichter: 
EN. 129/11. 9. Doithenberg. 
6087. B ung. 
Bieſchellenheit tes Zoſeyd Vogl betr. 

Dofeph Bogl, Baurrefohn son Warzenrled, wel 
der fh im Jahre 1798 als Schuhmachetgeſelle auf vie 
Wonderſchaft begab, wltd felt biefer Zeit vermißt. 

Derfelde oder deffen Tegkrlme Defcendeiny wird bahır 
aufstfortirt, binnen 3 Monaten ſich hierorts jm 
melden, wirrigenfals er für verfhollen erffärt mund fein 
Bermögen, welches in einem hypethekarſſch vergemerks 
ten Muttergut von 40 fl. deſteht, am ſeine anderweltl⸗ 
gen nädflen Verwandten ausgrantworich, Bezlehunzamelfe 
mit deren Zufllmmung gelöfcht werben wird, 

Am 1. October 1856, 


Königliches Landgericht Kötzting. 


Der Tönigl. Laudtichtet: 


En. 18/1. (L. m Paur. — 
oo. Bekanntmachung. 
lichen —*& Dillingen. 


Stadiwaag Dillingen gegen Mathias 
Mayer zu Mislingen, wegen Hypo⸗ 
thefjinfen beit. 

Im MWige der Eretatlen werden mach 6. 84 des 
Oppotbetengefeges und nah 6. B6—101 der Nevelle 
vom Jahre 1837 mahfolgende Realitäten ker Mathlas 
Mapyershen Eheleute zu Arslingen am 


y 17. 
ER ee 1 ube — 


dm Uh Tier Gaſthauſe zu Alelingen äffentfih verfirie 
Sin, und Liebhaber, die fi über Zahlungsfähigtelt aud« 
welfen fönmen, Kieyu geladen, 

Dilingen, am 14. Deiober 1856. 

Der füntsl Landtichter: 
ER. 200. 
Beiäreibung der Realitäten: 
1) = Soͤlthaus Hs.:Nr. 40 mit Zugehör, Tare 
00 A, 


2) * «Nr. 417 zu BO Desim. Wiefe Im der unte 
ren Vlehweide, Zare 175 fl. 
3) —* 630 zu 59 Deyim. Wiefe im der ebe⸗ 
ven Birfweibe, Tare 80 A. 
4) BlMe. 827 ju 7 Dep. Krautbeet, Tarı 95 fl. 
5) BL+Mr. 2818 gu 61 Deytm. bei ber Binder 
Vithwelde, Tete 150 R. 


oo. Bekanntmachung. 

gumı gegen Sager pet. alim. 

An Samftag den 20. November I. 38. 

Dormittags von 10 12 Uhr 

ſteht zur pweltmallgen Verſteigerung bes Joſeph Gar 
gererjhen Anmefens zu Sommeraderg daſelbſt Tetmin 
an, und werten Gtelgerungeluftige mit dem Anhange 
gelaben, daß nunmehr der guſchlag ehne Rückichtnahme 
auf den Schaßungewerth erfolat, und daß dem Berichte 
unbelannte Gtelgerer füh über ihre Zahlungsfäplgreit ges 
nägend audzmerifen haben. 

Das Anweſen iſt auf 1236 fl. geſchäßzt und mit 
1615 fl. Hypotheken belaflet; vTezäglich deſſin Beſtand⸗ 
thelle und ber weitern Belaſtung wird auf bie Musfcrels 
bung Im Deggenborfer Wodenblatte Mr. 33, In ber 
Neuen Mündener Zeitung Mr. 193 und in tem Amts⸗ 
blatte vom Nieterbayern Mr. 67 Bingewiefen und wers 
den folge fowie die Kaufbebingniſſe am Stridtermine 
belammt gegeben werben. 

Regen, ben 13. Oeteber 1956, 

Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, t. Sanbriäter. 
Nr. 284 /1. sol. Safläden 


1648 
6693 


Den Zwangavertauf des Hauſes Mr: Ki e 


in Imgolftadt bei. 

Im Wege der Hilfssonfttedung wird Das Mohns 
haus. Mr. 468 in der Schäfbräugaſſe zu Dagolſtadt, 
welchte auf 1700 A. geidägt werten, am 

erjtag den 43. Movember I. 38, 
Vormittag 14 Uhr 


tm Bureau I des mnierfertigten Laudgerichte öffent» 


Hd verſtelgett, wo zu Ranfellebsäber mit Dem Bemerten 
eingelaven werben, dah der Zuſchlag nah $. 64 des 
Orpothelengeſthes unter Berätjichtigung der Sf. 98—101 
ber Novelle sem 17. Movımber 1897 erfolgen wire! 
Die näheren Roufaberingungen werben am Dage ber 
Verfieigerumg) bekannt gegeden werden, 
Imgolitatt, dem 14, October 1856. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Der Tal. Yanbriäter: 
EN. 40/1. Brundner. 
' 0090, Aufforderung. 


Die Berlaflenfhaft dee Shubimaners 
Helm von Babınhanjen ‚betr. 

Nasdım ter Aufenthelt ker Ehre Anton unb 
Johann Ihannet von Augsburg zur Zelt undefannt 
iſt, Befelden aber In rubrleirter. Berlaffenfhaft als, br» 
theilige eripeinen, jo werden Ne bismir aufgeferbert, 
ihren Mufensthaliseri innerhalb 2 Monaten. um 
fo beikinmter, anger befammt/gugeren, als auperdem ein 
curator absentis für fie aufgefleilt werden würke. 

Babenhanfen, den. 35 Orteber 48586, 

Königliches Landgericht Babenhaufen. 

Der fünigl. Lanbrichter : 
wm,  Ehrenäberger. 


»0#  Gläubigerladung. 


Debitwe ſen pas Wädes Greug Aries 
ı zu. Helbimgsfeld veir. 

Der Iedıge Geerg Kriea, Bäder won Heidinzefeld, 
welder von den Nepdel'jchen Eheleuten vom bort beren 
Bäderelanmefen täuflig.erward, dat zu Gunflen ſelatt 
Gläubiger bouis cebtet, 

Bur Feſtuellung fänmsliger Berberungen wiber 








" Eries wird Tagsahrt unıce ver Rechtefolgt ver Nicht ⸗ 


berüdjihtigung in Bezug auf die nit erſcheintaden @täus 
biget bet der einigen Maſſaverthetluug auf 
Donnerftag Den 6. November I. 36. 
früh 8 Uber 


dahier andırammi. Mm diejer Tagefahrt ſoll zugleidh 
Berathung ums Befhlupfufiung Aber die zu veräußernde 
Mctiomafe gepflogen, und die ausbleibensen Gläubiger 
als im: die Beſchluſſe der auwe ſenden Bläubigermehrhelt 
einwilligend eradıtet werben, 

Bürgburg, den 3. Dxriober 1856, 


Königliches Landgericht Würzburg IM. 


Weigand, t. Fantriäter. 
Nr. 10543/1. Attenfamer. 


72. Bekanntm A 

Auf Matrag mehrerer Glaͤudizet iſt das Anweſen 
und das reale Küferreht des Binders Johann Kufs 
ner zu Dberhaufen dem geridiligen Zmwangsverfaufe 
unterelt, und wird hlemit zu öffentlicher Werfttigerung 
biefer un Zagsfahrt auf 

nnerftag den 4. December 1856 
Vormittags 10 12 Uhr 
im Bränfaufe zu Oberhauſen anberaumt. 

Das Anmefen deſteht aus tem einflödigen Wohn ⸗ 
haufe, gemauert und mir Blegld gededt, fammt einge, 
bauer Werklätte und angebauter Holyigupfe, und if 
am 28. Geptember 5. Is. anf 200 fl. (jweifunber 
Gulden) gefhäpt worken; bas reale Küferreht Hat nad 
Schäzung vom nemlien Tage einen Werih von 200 fi. 
(gweifundert @ulden). 

Die. Eigenfgaft und bie Laſten des Muwelens köns 
men aus dem bei Weriät Uegenden Grundfieuerlatafer 
Ausjuge 'erichen werden. 

Der Hinfhlag erfolgt nad f.. 64 des Hypotheken 
geſehes vom 1. Juni 1922 vorbehalilih der Beftims 
mungen ber 99. 98— 101 ber Prejefnonelle vom 17. 
Rowember 1837. 

Kaufsltebhaber werden Hiegu mit dem Bemerlen 
eingeladen, daf auswärtige odrr dem Gerichte unbefannte 
Steigerungsiaftige fi mit legalen Bermögensyeugnifien 
auszumeifen haben, widtigenfaßs fie zur Steigerung midt 
zugrlaffen werten können. 

kandau, den 16, Drtober 1856, 


—— Landgericht Landau 
in Niederbayern. 
Bauer, t. Santrifter. 





@.N.333/1. 


#717. 

In Baden Shor gel a ne a Her 
rung, werben im ÜBege ber 8 
befipungen —— 
Hefen beſteyend aus ·:·· 

Ve r. Ba chaen⸗ we inderſe at Stall, — 


and Hofraum, 
PLN: 8b 0,09 Zagwert Grotpärtgen Hinter dem 
Haufe, gegenwärtig Wirfe, 
Grmeimderecht zu einem halben Retzanthelle am ten 
anverikellien Gemiehntesränden, 
einem Ferſtrechte im der Etastswaltung Beldenfchs 
nerforit, befichenb in bem Bezuge von "4 Mafr 
ter Säleiphelz, 2 Klafter welchen Brennhetjes, 
des hleven adfallenen Mit» mb Oberhofges, 
bes benöihlaten Bäuhelges, der Mehfreu nah 
Rothdurft und’ Iuläffigkelt des Waldftandes, 
PirMmRiA6h; 2,50 Kagm. Üter, der Beflader, 
— eo en 0,88 Pag. Mich, Bauswiefe, 
4 1,92 Tow. wi 
BÜRE. 45%, 1.01 — —— — 
geichägt auf 1130 fl., an 
Donnerftag den 1. December su 

Vormittags jwifhen 1O und 12 br 
im —— Wirthehauſe zu Höfen durch eine 
Geriäitsrommiffion Sfenttih an die Meiftbietenden ‚ver: 
tauft, worn beüß« und zahlungsfähige Kaufeliedbabe, 
eingeladen werben, 

Bemerft wird, daß ber Zuſchlag nach $.06 des 
Sppotbehennefepes worbehaftlih wer Belmmungen der 
65. 98—101 des Propeßgefeprd vom 17. Nonember 
1837 erfolgt, fowte daß vem Gerichte miht perjöntih 
befammte- Käufer fi fefort üter ihre Hahlungefähistelt 
durch legale Zeugntffe Ihres Berichte ausyjumelftn haben, 
endlich daß die nähere Befipbefchreibung ımb das Schäp- 
— in der Neziſtratat täglich eingeſehen wer 
ben faum, 

Vegnid, den 11. October 1858. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Der loͤnigl. Banbricter ; 
EM. 191. @brlicher. 
6718. < 


Bekanntm 
Im Zwangewege werden die nachbeſchtiebenen und 
verpfänteren Gruntrealliten des Maurermelfliers Mas 
thea Shmwind babler am 
Mittwoch den 17. Au L. 38. 
2 


frü 
dahler Affenttiig werfieigert, und ter Zuſchlag nad $. 04 
des Oypotdetengeſehes und Sf. 95—101 des Brojchr 
gefepes som 17, Rebembet 1837 ertbellt, 
Stabiprogelten, dem 9, Oereber 1856, 


Königliches Landgeriht Stabtprozelten. 
’ Der fönlal. Yansrigter: 
GR. 279,1. Göbel. 


Beſchrelbung bes Örumbvermögens. 
1) 11 Nuten 8 Sub Weinderg am hintern Steiglein, 
2) ein Mohngaus aufer der Start neben Barthel 
Häusler mit gewöldten Keller, 
3) PiRr. 1 0,39 Der. sin neuerbautes Bohren 
4) eine halbe Schtatt vör der Hofpitatfirche neben 





Ludwig Brand, 

5) PLN, 1538 028 Dey. Warten in ter Mu, 

6) „ 1405 012. „ Garten allda, 

725 — Ida Wieſt in rer Epriäit, 
8) . 1877 163 „ MWicfe im Selbachezruud, 
9) „429 129 „ Wiele im äufiern Wörth, 
10) „2365 085 „ Biefe im Mtitelmörih, 
11) u 1883 209 „ Wieſe im Selbadsaramd, 
12) „ 1688 075 „ besalelien, 

13) »„ 3144 062 „ Acer im fechfentain, 
14) „ 1336 065 „ Ucer im Bobbrunn, 

15) „ 1101 297 „ Gäeibenader, 

16) „ 3003 033 „ MWicfe im Gelbachsgrund, 
17) „» 1768 146 „ Weinberg im Geruetberg, 
18) „ 1268 273 „ Gdeuern-Weinberg, 

19) „ 1279 272 „ Mäditen Meinbern. 
6728. Edi 


Verſcholendeit des Jeh. Ge. Defi beir. 

Johann Geerg Dep, Maurersfohn von Seligen⸗ 
garten, bat dem ruffifhen Feldyug Im Jahre 1812 mit» 
gemast, und {ft fett biefer Zeit aicht mehr zurüdgefehrt, 

Derfelde oder feine allenfalligen Defeententen wer» 
den num aufgefordert, binnen 3 Monaten. von 
bente an fi blerosis zu melden, außerbeffen fein Wers 
mögen an deſſen nädfte Erben ohne Gautien verabfelgt 
werben mwürbe. 

Neumarkt, den 14. October 1856. 


Königliches Landgericht Neumarft 
(in der Oberpfalz). 
EN, 171,1 9. Muef, !. Lanvrigter. 


6728, 


Bekanutwachumg 


.6 m Di Drum tulstnt: Runslians © u 4m SR Bert wi —— 


. —— aucwandersa · 


2.» rum id ara 


s ee ee „Leulfe Hencietit,, Anna 
4 Dorsten und. Ettfadetha findi bei -Meivangı der Michtd erũcſichtigang — —* aus 


wanderunge Grlandnik 
bahier anzumelden und wadjmirifen + 





” 


Wittwod den 12. Rovember re — 
— ———— win y mn RT" N 














eine alten Bauerugut; £ . Sienerver tau · 
a nn z eugez 
Wohnhaus mit Keller, und ——* zu und Zum. Deum. /; 
_  Gpwelnmat, Dadofen, und Hofraum . . 193 [) 66 
OMBirzgarkin! dei Phnb ©23 — er? 
Barı:, Gras: und. Baumgarten Dion ber — 0 268 4 29 
der in ber Hark... . - 2 480 12.1499 
Mder tim Buipfeid » ©) 2 140 h7 10: )1.26 
Wieſe in ber Richenda z . 0 494 5 43 
Waldung in der Krechtnbach Pen — 0 968 3 86 
Uder im Gljghanme am u . . . P 3 810 15 24 
Delde in wer — ws 0 2” 20442 
Wie ſe * — — 3 219187 04 
Hdır am. N... 1 167 8 17 
emn N .. 0 674] 47 | 192 
„ elta * dem Bi‘ ‘u 1 574 6 | 
„ alle unterm Wald . R . 3 312 18 [1025 
inm Reue - . . . . - 3 407 20 Er 
Hadenader 2 230 16 00 
Darbimiefe Im Sinngtund 1 750 33 25 
Rrämerswicie alta . . . . 0 80 12 24 
Langmiefe 0 21 58 
Grmeinpereht jun einem ganzen Rodeuthell an den ned anveudeii. 
ten Gemtladebiſtzungtn. 
Balgenber ern: 
Wiefe in ber techenbach — 41 far 
Baltung alla . . . . . 6 13 
Krepenmirfe zu, Kar Anteil ganze ‚Fuße 3 ze. 001 Dy. mit 
| Sehr. 2, 4, 16, 16, 17 Bars und 12: Rupbaden 4 80 
ſteht Tazefahrt auf 
Montag ben 10. November 1856, Nachmittags 2 Ubr, 
im Wirthehauſe zu Gdaris an, und wire bei amnehmbaren Bebesen der Zufslag ertheilt, 
Golte eine zwelte Verlleigerumg noibwenkig werben, wird ſolche mit nn Bufglag 
Montag ben 24. November 1856, Nachmittags 2 Uhr, 
im Bitibspaufe zu Gdarıs angehalten. 
‚Sen von 10, Oftober 1856. 
-Königlides LZandgertidt 
Po 61. v. Hörmann, t. Lauerichter. 
ss. Bekanntmachung · 6108. Bekanntmachung. 


Berlafjenfgaft des Bılvatiers Joſeph 
Kinmptg von bier betr. 

Dre Schuhmacher und Privatier Jeſcph Kinpig 
won hlet Aft mit Hinterlaffeng eines gerichtlichen Teſta⸗ 
anente® mir Top abgegangen. 

Mer Immer an dem Müdlan beefelben aus irgend 
einem Redtegrumte Anfprüche erheben zu Tonnen viel, 
wirb taher aufpeforbert, ſelde 

innerhalb einem Diertetjabre 


son Frute an um fo gewiffer anzumelden, als Außer 
Lean Eher ten Rhalaß fm Slatte tt Zenemeni⸗ ven 
fügt. würte. 


@üngbirg ten 13. Oftober 1856, 
Königliched Landgeriht Günzburg. 
Der Föniglihe Bandrichter : 


nn 337/1. Braun. | 
. 6395.99) Bekanntmachung. 


In Eike Sat s gegen Kreipp'mwegen Ent 
(däbigumg wird Joſeph Ingerl gemäß Mlägerifhem 
Protofolar- Antrages vom 21, d. Mit., nadtem er an 
vlefem Termine miht erfälenen, dem am 10. Juni 
angetrohten Pröjubize gemäh. lür- elite elgernd er⸗ 
Miu, und Termin zur Adleiſtung bes Haupteldes durch 
den Kläger bei Wermeitung der Gihtfoetweigerung. auf 
Dienſtag den ®. Dejbr. 1856, 

Bormittags re a 
aumt, wozu krr ende Zofeph Is 
Bert, Blmpergefele iin Bräufanft’ Siefgberg und ber 
ri Kretpy Arfäielmen Aonnen, und bis mar 
Akrer einen Inftnwationt-Danbäthr ju-denemnen 
Hat, anfenft meltere Verfügungen für fe an be Ges 
richtetafel geheftet und —— ur ee erächtet 
werben, 11)%°1 
Beilnaries den 29, Spin 


Königliches Landgericht Bellgit 
u Lk Santrigter;  __ 
tettuer. 
e. Holzinger, 


F 


@.:R.6071. 


— 


Neqgenannte Perfonen geden ſich als Befipes der 
Realisäten aus, ohut daß fie ſich üder den 
Erwerb burg ide Dokumente aubweifen fünnen, 
und es werden daher ale Irme, weld: Anfprüde Kieran 
zu maden haben, — — ſolche 
innerhalb 3 Monaten, und zwar längſtens 
‘zum IK Dejember 1556 
dabier geltend zu magen, wirrigenfalld jie damit aus« 
ariäleflen, und die nadgenannten Perfonen als recht⸗ 
mäßige und alleinige Gigenthämer und zu jeber Dispo» 
fition hierüber berechtigt, amerfannt werben würben. 
1. Säuweider Georg H4.Me. 25 in Steinfeld : 
Vl.Aro. 554, 4 Tapw. 24 Desim. Adır am Könige 
felverwrg, Eteuergemeinte Königefelo , ererbt 
von feinem Bater, welch Ledletet —8 von 
Mam Schrauder in Königejelh erlauft 
haben fol. 
I. Särenter Margaretha, Pütwe, He «Nr. 16 
Im Huppenborf : 
Pl+Rre. 503, 1,35 Taw. Ader im Eichlg am Greiholz, 

„ 504, 2,15 Taw. Baltung alla, 

„508, 1,73 Zagw. Adır mit Dxrbung allda, 
Gtenergemeinde Berbarf, ertauft von per Wittwe 
Benigm Gtapdter in Holljeld. 

M. Rellermann Arım Hi.Mro, 54 in Bais 
ſchenſeld: 
Pi.sRro. 574, 11 Deykm, Weide am Gaäierftein, 
ſchentt erhalten vom Handelomann @röf * 
zu Bepenflein, 

„174, Wohnjans mit'Stal, Ehmenkal, Ge⸗ 
meinderehh, ertauft am Georg Rellkıen 
mann, 

Sieuergeraclude Dalſchenfeld. 
IV. Reug Margaseiha, Wiliwe, H6.:Nr, 4 und 5 
in Ralberöt: 
Di+Rro. 1078, 92 Dep Mder, das obere Hängelein, 
„ 1079, 82 Dey. Ader alda, erfauft vom Mus 
delph D5öH und Johann Grau, 
„ 13U, 3 Te. 7 Ds;. 


whe chelie durh Eh der GSertraub 


ann i⸗ 
Mi Y a De 
PiMro. 1383, 1 Taw. 9 Dig. Mär tr Dir’ Tamnen⸗ 
ruh am Merihentelh, Som Johann Pfeuw 
fer übernommen, 
m... 1396, 1 Zoe. 88 Dry der, ver Schtaſſel⸗ 
‚ ader ober Zaunenruße, ertauft vom Albert 
‚Behringer, 
Stenergemeinte Berterf. m 
V. Fußes Johann, HM. 120 Maiſcheufeld: 
PLıMro. 381,,2 Dezim,, Barten am Börzlein, erfauft 
„vom Jaleh Grafäter, 
wc ‚413,.24 Des. Wiefe, der Hinfere Therzarien, 
ws. 1047, 1 Zap. 58 Des Meer ür ver alten 
* — erworben darch Gpellung vi Margar 
1. ‚reihe Kellermann, 
am, 558, 1 Ziw. 62 Dei. Mer in der Hölle, 

* 968, 52 Di, Ufer im Piaffengrant, 
m..:970, 1 Zam. 44 De. Mär alles, 'erworben 
tur Ghelihung der Barbara Ser, 
Steuergemieinte Walſcheufeld. 

Hollfeld_ den 23. Erptender 1856, 


Königliches Landgericht Hollfeld. 


ſuhn !. Lantriäter- 
@:N,8108. ’ * 


u Her e t$. 
6720. Beranntmachung. 


Bimmer Moagtalena, BDanerstocter 
vom Defiing, gegen Thaumer Kalkan, 
Oaueleria ven Mändsterf, pet, deb, 
inodo execut, 

Im Mege der Hllfevelifirndung wirk das Anweſen 
der Rath. Ebanner, Hauslerin von Mängsterf, 
dem öffentlichen Verkaufe unterfielt. 

Diefes Auweſen deſteht im dem Deders ober Lenj · 
manhauel mit einem Heimen Grasgartenantbrile und 
Hofranm H6.Mro.:24, Pl«Mro. B82'4, 0,04 Tag. 


 Baltenb, und Befinket ig Im gutem banliden Zuftande ; 


unterm 10. Grptember Ife. 
950 fl. gerictlich nefchänt. 

Strihetermim ift auf 

Samftag den 15, Mopbr. 1956, 

Vormittags 10 Uhr, 

fm Wirthehauſe zu Mündsrerf anbıraumt, woyu gut 
defeummkpete und zahlungsfähiee Kaufsluflige biemit 
unter dem Belfünen eingeladen werten, daß der Bins 
ſchlag des Objtktes nah G 64 bes Önvetheiengeieps 
und verbehaltlih ber Befiimmungen ter 65. 95— 101 
des DProgeßgefehee vom 17. November 1887: erfolge, 
und bie näheren Butenerhältsifle ' die zum Gtrigeters 
ufne, an melden and die Kaufsbrringungen werben 
detaunt gegeben werden, hierorte täglich können einge: 
{then werben. 

Bantehnt den 4. Oftober 1856, 


Königliched Landgericht Landshut. 
Dee Mönigl. Landrichter 
Yuber. 


6856. Bekanntmachung. 

Schaldenwe ſen ver Kortule Guhs, Hans 

dilicianntotticne von Scheugan, -buir. 

Im Wege der Hilfeseäfterdung wird das Unwelen 
ker Handelomannswittwe Aetdula Gud 6 zu Schengen, 
beftehend aus dem zweitödigen ganz gemaussten Wohn 
Haufe H6.-Mr, 162 dafılot meh zealer Hudlergerechts 
fame und '/; Mupawrpeii an ben mod unsertheilten 
Gemelakebefipungen, mit 3000 fl. gegen Brand verfis 
Gert, mit Ciaſchluß obiger Rechte auf 2554 fl. gerlcht⸗ 
lich geigäpt, und mit 2960 A. Hypethetſchulden fowle 
mehreren Wohnungerrten belafiet, tem Öffentligen 
Awangsserlaufe unterftellt. 

3. —— Verſtelgetuna ficht Taasfahrt auf 

ıg den 6 Peer 1856, 

ormittagg LA— 1% lihr, 
an, und werben Haufsliedtaser Hleju mit dem Anhang 
geladen, dafı tas Verfahten mad) $. 64 des Hypothefene 
aefepes vorbehaltlih der Beitimmungen der 55. 98— 
101 der Progef-Mosclle vom 17. November 1837 ftatte 
findet, der Zuſchlaz für das Meiſtzebet folglich nur mad 
erreihtem Shäpungswerihe erfolgen werte. 

Die 'welteren Kaufedetingungen, Belshungs- unb 
fonfigen. Berhältntfie merken unmittelbar vor der Ders 
felzerung befammt gegeben, können aber bis dahln auch 
dahlet eingefehen werben, umb haben fh dem Gerichte 
umbefannse Kauſeluſtige über Lommund um Dermögen 


genägent aut zuwtiſen. 
Schongau den 10. Ollober 1856. 


M. wurde wasfelde auf 


GR.57/ II. 





in der Tan · 


ER. 84921. Mofer, ĩ Sundeichter. 


#19. Betanntmachen 6 
Münden Hypeibelens unb Wehfelzant 
gegen 
Tremnmet Poren, Det.« Bürger von 
Bartſtein, Berderung dett. 

Zar Wege der Hfsvollſiredung wird das ben De, 
Bürgers » Eheleuten Elifabei$ und Zorn Tremmer 
gehörige Anmwelen zu Bartſteln dem öfentiigen Zwangs⸗ 
verkaufe unterftellt, 

Dasfeibe beficht: 

1) im dem fogenannten Mefnerhaus mir Gral, 3 

Relern, Starl, Schapfe uns Hofraum Plan 
Rro. 104 a ad 9 Deyim., Bonität 28, ger 
11: FT Tg 17) er 1. ſl. 

2) vem Easm- und Baumgäul BI.» Nee. 104 b 
ia, B ad O Zagm. 5 Der, Bonit. 8, gefhäpt 
[7 | re || R. 
rem Bemeinterehte zu einem gangen Nagantpeile 
am ben nech umseriheilten Eemtindegtünden, ge 
ee 5 
dem diden Zipflader in ber Deb PL Mr. 758 0 
ad 3 Ttzu. 36 Dez., Bon. 4, werd 150 fi. 
der Drtung am tiden ‚Zipflader in der Dub 
Piste. 7856 nd O Tage. 61 Dez., Boris 
dw ne AO 
bem unieen Mdır auf tem Gienbrunmnen Pl. 
Are, 2416 ad O Zagw. 11 Dez., Bonität 7, 
me - = 2:7 0 0. dr 
dem mittleren Mder auf bem Glhenbrunnen 
PiAire. 242 ad O Zagw. 46 Dez, Benit. 5, 
werh. doof. 
dem oberen Ader auf dem Bihentrunnen Pi.- 
Seo. 243 ad 1 Zugm. 54 De, Bonität 8, 
wo - - 02 0000 IB . 
dem der anf dem weißen Sand Bl.Mr. 925& 
nl 1 Zw. 80 Dep, Bon. 5, wert 160 fl, 
dem Mieradır an bir Loh Plaſtro. 1020 ad 
0 Kgw. 47 Der, Dont. 7, wenb 270 fl. 


9) 


4) 
5 


%) 
?) 
#) 


>) 
40) 


11 
} ad 4 Zum. 18 Dey., Bon. 5, wertb 320 fl. 
der Wiefe auf dem weißen Sau PL+Rr. 925 b 
ad 0 Zum. 27 Der, Bon. 10, wert 20 f. 
ber Detung em Aleradır in ber Lob Mate 
Rre. 10205 ad O Zagmw. B Dej., Bonu. 4, 
wi ner bl 
dem Weiber auf dem Eihendrunnen BL : Are. 
241b ad 0 Zagw. 11 Dejim., Bonttät 2, 
Be 2. re ae 

Berkaufstermin ſteht anf 

Montag den 3. November b. 58. 

Vormittags 10-12 Uhr 
une zwar in Ioco Partenflein ım ſchuldnerſchen Haufe 
feleh an, wozu Kaufslienhaber mit tem Beifügen ges 
laden werben, dah dem Gerichte unbefannte Stelgerer 
ſich durch legale Vermögens» und Lrumuntszeugniffe 
ausjameifen haben, und daß der Hiniglag nach $. 64 
des Hypothetengeſehes mit Müdigt auf bie 99. 95 
bie 104 ber Brocch » Menelle vom 17. Meosr, 1837 
geliebt. 

Die auf dem Anweſen tuhenden Laflen und mäheren 
Kautsrebingungen x. lönntn übrigens im Kiefer Dr» 
richtötanglei elngefehen werten. 

Meuftadt a/IR., 20 Auguſt 1556. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a.ZBM. 
Der t, Rath und Laudrichter: 

Frhr.av. Lichtenſtern 
ER. 3876/r. coll. Stahl, Wegfr. 


8 Bekanntmachung. 

3a Sachen Behbard ec. Lippeld, wegen For 
derung, wird zum abermaligem Verkaufe ber bem Ber 
Harten, Webermeliier Konrar Lippeld zu Hültmbed, 
nekörigim Immebtllen, wie felde In ter Neuen Mün⸗ 
Aemır Zeiſung Rio. 219 un dem Mirtorfer Boten 
Mro. 37 wäher beztichnet fine, Termin anf 

Mittvech Den 12. November I, 38. 

Nachmittags 1 Uhr 

im Konrad Wieber’fäen Gaſttzeuſe zu Hüttenbach 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Wemerfen 
eiugelaten werten, daß ber Bufdlag diepmal ehne Rüd⸗ 
ut auf den Schähungewerth erfolgen wird, 

Bauf, zen 14. Dictober 1858. 

Königliched Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Eantrigter. 

Ex. 24 U Zeusfaint. 

Dir neueften Fabrten- Pläne, vom 1. Detsr 
ber anfanieme, find Im Eereditiens · Locale die ſes Olau ⸗ 


tes zu debta. 


12) 
13) 


14) 

















der Wirfe auf dem Sihenbrunnen PI-Rr. 24la 


” ) Wolptedmifdie Schule zu Migsburg. 


ee Ma die Anfnasne für bad menr 


aleichen Monats beainmen bie Borlefungen, 


Beftchen einer Prüfung aus ber Migebra bis 
wit einer unbefannten Sröfe, aus ber Geemetrie 


den mar bei machgewirfener Fähigkeit zugelaffen 


Bel der Anabme ih das Shulgengnif und wenn bieſes aicht vom Ghlufe des 


Stustenfaht und wird Mbenbs gefhloffen; am 3, 


Sur Aufsahme ört das voll 

Ünbe des vorigen Gtinblenjahrrs hakizte Arfolutortum un en ee, va _ 
inch. zu den Bogariiimen und ben 
unb aus dem Zeidnen. 


eines Gpmnafiams, oder bus 
Sleichungen bes zmeiten Graba 
boſpltanten für tlazeint Bäder wer 


Ieptoerfioffenen Eat, 


Jahres if, noch ein von ber Pollpeibehörse ausgeftelltes Stuen zeugni alegen. 
Begitimation bei ver Poliyet einen Heimatfceim witzubztingen, — Mnstinner Haben. zu Yen 


Augsburg, ben 19, October 1856, 
Das Königli 
Dr. 


6725. [2 0] Bekanntmachung. 
Berlaßenfgaft Des £, juliusip. Herrn 
Derpflegers Dr. Philipp Grany Horn 
bahier betreffend. a j 

Der Here Dr. Böllipp Kranz Horn, Aal. Ober. 
pleger des Julinefpitats,, if am 12. Mal 1856 dar 
bier serfterden, und bat im einem Teſtamente bat bem 
Jullusipitale Inzorpseitie Jafitur für arıne Fall ſuchtige, 
latholiſchet Religien, aus dem vormaligen Grtoßhetgog⸗ 
hume Dützburg, zum Geben feines Vermögens ein 
geſeht. Dieſea Inkiter hat die Erbdſchaft mit Gench⸗ 
wrigumg ber Guratelbehörbe angetreten. 

Gs werten biemit alle Diejenigen, melde Erb« 
ſchafts ober Korberungs + Anfpräde irgend weider Art 
an dieſt Merlaffenigaftsmae au maden haben, aufs 
gtfordert, folge Innerhalb 4 Wochen son heute an 
bei-dem F, Dbrrpflegemte des Jellushoſpitals ſchtift · 
HM anzumelden unb madjumeilen, oder folde am 

Donnerftag den 27. November 1856 
Vormittags 10 Uhr 

im bey Kamplei des fjaltusfp. Oberpflegamts babier yu 

Prorofoll anzumelden und wahjumeifen, unter dem 

Mehtenahtheile, daß tie nicht angemelpeten und nit 

nadgemiefenen Erbigaftsaniprüde und Forderungen bet 

—— ver BVerlaſſenſchaft underüdfistigt 

leiben. 

Au werben alle Diejenigen, welcht Gegeuſtänbe, 
welche zur Derlsffenfhaft acbören, deſthen, biemit aufs 
geforkert, ſolche in fo eben bemanntem Termint in ders 
felden Zanplei den 8 fuliusip Oberpfiegamies ju übers 
geben oder anjumelten, 

Märyburn, ben 18. Drtober 1856. 


Königl. Oberpflegamt des. Julius: 


Spitals. 

Seuffert. 
Ef. 198/290, @ber, 
905. Bekanntmachung. 


Söller Srorg ec. Seplmarer 
Frany und Anna wegen Kerberung. _ 
An Montag den 15. December 1858 
Vormittags 10 Uhr 
wirt Im Brudwirtöspanfe gu St. Wolfgang das Ans 
mejen ber Bädırecheleute Frang und Mena Gebe 
maler dortſelbſt, beſtehent 
1) aus tem größtenthella hötzernen pweigäblgen, 
mit Legſchindela geredten Wehnhauft mit Bads 
Dfen, Keller, Getreidtenne und Michail mit 
Selylege ; 
2) circa 8 Zagwert Grurbfläden umb 
I) ker realen Bädergerehifame, 
Im Orfammilhäpungemenfe von 3100 fl., mwerauf 
1772 fl. Hoperbefigulden aedſt Unterflufs uns Ass 
fertigungsonjprägen für Jofeph und Georg Sedimaier 
und Drtilia Zirnbaner laften gemäß NMebergahshrief 
vom 18. Auguſt 1843, an die Meiftdietenden gegen 
Baarzahlung nal $- 64 bes Hap.ı @ef. verbehaltlih 
der Befltimmungen der Sf. 98— 101 des Vroceß Geſ. 
son 1837 öffentlich verfteigert, wobei dem Gerichte uns 
bekannte Gtrigerungslufise ſich über Beumund amt Ber 
mögen ausjumrifen haden. 
Die genauete Seſchreidung bes Mnmefens laun bei 
Gericht bahier eingefehen werten. 
Haag, am 14. Orteber 1856. 
Königliched Landgericht Haag. 
@.:R. 67944. ©. Müdt, f. Lantridker. ‚ 


8615. [31] Gin Medhts: Candidat , der feit 
einer Meike nom Jahren füar-in ber Monosatım - Broris 
bewegt, ſucht wider eine Stelle ols Gonchpient. Muf 
franfiete Briefe mit der Chiffte I. P, erfolgt nähere 
Uustwnft: 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 





e Rectorat 
Os 


Meis a 9 ie der Pfund 
empfiehlt zur geneigten Asnafme 
. Adolf Karl, Kaufmann 


6747, am Karisiker im Honkell, 


— 





8746. Im Cerimiſſſer der Unterseiämeten HA ee 
fhtenen und durch ade Sucht and lungen Mündens, 
auch dei Georg Franz ıu bepiehen : 


Alphabetlſches Mepertorium der Ge 
neralien für erichtsirgte und Mermale 
tungöbeamte im Regge⸗ Gezirke Schwaben 
und Neuburg von Dr.3. H. Bed, f. Ger. 
Arzt von Roggenburg. Bol. fl. 1. 
Obwohl tem Titel mad mer für einen Kreis ber 

Mist, dient das Rrpertorium dech auch ten Sem 
Ceriägteärgten amberer Rreile, Indem sum Nechtregen 
fpecießer Verordnungen hinlänglich Reum bei jetem 
Gegenftante offen gelaſſen Hi. 


Wiegel x Wiener, Nürnberg. 


4855. (#) Mufforderung. 


GettorBacans'idge Vataut Verlaſſen⸗ 

ſchaft beirehend. 
Im Namen 
Seinet Majeffür des Mönigg. 

In den ſiebenzthuhundtrtachtziget Jahren flarb in 
welbrüden Jeſeph Gette, gewe ſenet Kaufmann, mit 
Sinterlafſung einet Bınse Gltfabetha, geboren 
Bacane, welde im Jahre 1795 Hard, 

&6 belebt vermalen noch elut muchmaglih non bies 
fen ohne Defcentenz verftorbenen Gheleuten hertühtende 
Berlaffenfgaft unter der Benennung „Gitio-Bacano’fhe 
Birantmaffe*, wilde biaher darch verſchledene Quratos 
zen verwaltet murbe, 


Da der unterfertigten Stelle feine auf diefen Nahe 
laß irgend einen Anfpruch erhebende sehtmäßige Gr 
ben belaunt gewerten find, in Frmangrlung feldher Er 
ben aber der Staat nad den Belimmungen der Artir 
tel 767, 768 une 768 dee Giotigrfepbucdes zur Erb 
felze berufen if, fo werben Hlemit allı biejenigen, weile 
anf bie fraglicht Berlaffenfhaft einen resiliden Au— 
fpruch wachtn zu können glauben, aufgefertert, binnen 
ſechs Monaten birfen Aaſptuch gehörisen Orts gel 
tenb zu machen, wibrigenfalls, nah Ablauf tiefer Fritt, 
die Binmeifung bes f. Aerars in den Beüb tiefer Ber» 
laflenfaft geriätlih‘ Betrieben werten wird. 

Speyer, ser 11. Jull 1666. 


Königl, Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 











v. Hohe. Bugbaum. 
ER, 10688. Metſchaabl 
— 2* Bekanntmachung. 


Jehaun Filcher, Wluwer von Nählhauſen, brab 
ſichngt fein ſaämmtlichts Braune» wie Fabrniperrmögen 
an feine vier Kinker abyuireien. Es wir beöhalb zur 
Blguidation der Ballen Tırain auf 

Freitag den 31. October I. 38. 
. früb 8 Uhr \ 
unter bem NRechtenachtheilt Der Nichtbttäcchtigung bei 
ber, Guto abirtiuag anberaumt, 
Arniteim, den 18. Detebet 1856, - 


Königliched Landgericht Arnftein. 


. Are, !. Landrichtet. wm 
ERr.; 883, 4 N Be, 


Abendblatt 


Henen Münchener Beitung. 
Nr. 254. 


—* ** Br raatrr 
ar, vie Adcrferiichen 
Eüsber u. f. m. ebennir man bei 
© 4 ALELANDER, Brammgafı 
Rıs, 23 in Straßburg, zuu ren 
Eewe Dam 4 Nazarech ro. 23 
ka Baria, 


23. Sctober 1856, 





Aeberſicht. 


Aus Stuttgart. — Gin Beſuch bei dem Fürſten 
von Montenegro. (III) 


Neueſtes. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 


Auf Stuttgart. 


* Mur fchüchtern Hopf’ ich an. Faſt möchte Ich vorher fragen: iſt es 
denn erlaubt bei Ihnen von Stuttgart zu ſprechen? GE gibt in Deutich“ 
land jo viele Renommeen im Stillen und Berborgenen, bie zu bem 
Nenommagen anderwärtd den fchmeidendften und wohl auch unerireulichften 
Gontraft bilden. Unfer Etuttgart kann dazu einen Beitrag liefern. Unſere 
Menommeen, und zwar bie weithin leuchtenden ſelbſt, führen ein heimliches, 
fat gehelmnißvolles Leben, well uns die Menommage gänzlich fehlt, die Re— 
elame, jene jchmetternde Zeitungtpofaune, die gutmüthig vorjorgliche Henne, 
die das Et begadelt, mod; eh’ ed gelegt wurde. 

Meine gegenwärtige Mitrbeilung hat einen andern Zweck. Ihr erfier 
Gegenfland, vom Eitelkeit und Ebrgeiz entfernt, freut ſich in dem Schleier, 
den das Alter und bie Gleichglltigkelt der Beitgenoffen um ihn geichlagen, 
in fortwährender Arbeit anf dem Gebiete der Kunſt, ein ftilles, in fich be 
gnügtes Lehen zu führen. Nichts davon tritt am das Licht; fein Ton davon 
dringt hinaus in dad Geräuſch ded Tages. Der Dichter im einfamen Zim« 
mer It ein Greis, hoch In ben Giebzigen; er figt am Schreibtiſche und | 
zaͤhlt Solben und bichtet melodiſche DVerje in einer Sprache, die micht feine | 
angeborene Mutteriprache ift, jonbern ihm durch lamgen Aufenthalt in ihrem | 
Lande und fleißlges Stublum geläufig wurde. 

Nenne ich nun felnen Namen; wer kennt ihn noch? und doch war er 
dereinft fo berühmt. Gr mar ber Frfie im Bereiche jelner Kunſt, nach na« 
türfichen Gaben fomohl, wie nach deren Ausbilbung. Gerade jegt würde 
eine Erſchtinung mie er mit Jubel begrüßt werden, weil fie jeit lange fehlt 
und nirgend-gefunden wird. Es If ein berühmter Batfift, von dem ich hier | 
foreche, umd Alle, die vom heutigen Theater etwas wiſſen, werden mir hierin 
Recht geben, aber Alle, die von deffen frühern Zufländen einige Kenntnif 
befigen, werden ebenfalls zugeben, dap Wilhelm Käfer einft wirklich | 
dle Stelle einnahm, die ich ihm eben anwles. | 

Gr gehört einer berühmten Künftlerfamilte an. Auch feine Brüder | 
zeichneten fich and, vor allen aber war ed feine Schweſter Charlotte, eine der 
größten Sängerinnen ihrer Zeit, die in Rom flarb und fi in Italien den Bel | 
namen „la divinastedesea* erworben hatte. Wilpelm Häfer fam jung zu 
ber Truppe jened Guardafoni, der im Prag zuerſt den Don Yuan italtenijch 
gab umd außerdem mit Mozart im lebendigſten Verkehre ſtand. Daun war 
er Tange In Italien. Nach Deutſchland zurückgekehrt, trat er in Stuttgart 
auf und vweirfte hier im Verein mit Krebs und andern der damaligen &röfen, 
die er jedoch am Kraft überragte und Bid in's jpäte Alter der Bühne noch 
dienen konnte, als jene ſchon Ting Ihren Abſchied genommen hatten. Als 
penflonirter Hoifänger ut er feine Mußt jegt damit aus, deutſche Dichtun« 
gen in dad Italleniſche zu Üüberiegen, und zwar mwagt er ſich ſelbſt am bie 
böcften Aufgaben mit Glück, mie es mehrere Uebertragungen unjerer claffie 
ſchen Dra in ber That beweiſen können, 

Das Sediht, weiches 3. ©. Fiſcher Hier bei Mozart's Säͤcularfeler 
veröffentlichte, wurde ebenfalls von Häfer übertrggen: „la Missione di Mo- 


zart; alla centesima festa di sun nascitä.* Der Anfang lautet: 


Stava al Golfo di Napoli un’ infante 
Mentre il Ponente rigido spirante, 
L’ampio Flutto tosto sferzava allor ; 
Con impeto torreggiarossi le onde, 
Sitibonde traboccando le sponde, 
Divoraro del sol l’esiremo ardor. 


68 wird nicht uninterefjant ſeln zu leſen, mas Mozart'd Eohn dem 
greifen Sänger ſchrieb, nachdem ihm bdiejer dad Gedicht zugejandt batte: 

„Kocverehrter Herr! Ungemein beehrt und erfreut fühlte ich mich bei 
Empfang Ihres hochgeſchaͤtzten Schreibens, zur Zelt defien Anlangens ich 
mid, von der Stadt abweſend, auf dem Lande befand, melder Umſtand bie 
Reripätung gegenmwärtiger meiner innigen Danffogumgen hoffentlich cutſchul⸗ 
digen wird. Übgleich der Ehre und des Vergnügens Ihrer perjönlichen 





Te 


| laffen würden, 


Belanntichaft nicht thellhaft, iſt ed dennoch nicht eime mir fremde Perſon, 
welcher ich diefe Zeilen zumende; bdemm nicht allein bag Ihr Künſtlerruhm, 
nicht innerhalb Deutſchlands Grängen eingeengt verblieben, auch mir zur 
Kenntnii gekommen iſt; darf ich mebftbei mich rühmen, mit Ihrer Frau 
Schweſter Charlotte — diejer ald Künfllerin ſowohl, als unter jedem an« 
dern Anbetrachte jo äußert außgezelchneten Frau — wie gleichfalls mit IH- 
rem Herrn Bruder und deifen Gemahlin — vor Jahren, während deren 
Aufenthalt in Matland und bed meinigen in Rom — im freundſchaftlichſten 
Verhältniffe gefanden zu fein. Woſern Sie fobann melne Dankbarkeit er- 
wägen, bie ich Ihnen für dem Ciſer pfllchte, mit welchem Sie Ihre 
vielfeitigen Zalente in glänzende Anwendung fegten, um 
den günftigen Erjolg der Opern meines Baterd zu fihern 
und zu vergröfern — und wofern zu Allem biefem Ste nod den, mein 
Herz berüßrenden Umftand fügen, ein Bekannter und Freund meiner theuern 
Dabingeichiedenen geweſen zu fein — fo werben Sie ficherlich, auch ohne 
weitere Betheutrungen, ſich melner innigften Zugethanpeit und ausgezeichnes 
ten Hochſchaͤhung verſichert erachten. Das gütigt mir zugejendete, wahr« 
Lich ſehr ſchöne Gedicht, Habe nicht nur ich jelbft wiederholter Malen mit 
fleigendem Vergnügen gelefen, aber auch noch mehreren meiner Bekannten 
mitgetheilt, welche Ale, fo mie ic, groß erftaunt waren, in einem Ausländer 
fo vollommene Kenntnig und hohe Ausbildung in der erfabenen und, bes 
fonders im Italleniſchen, fo jehr von der Proja abweichenden Sprache ber 
Voefle wahrzunehmen. Diefe, ſelbſt bei Gingeborenen, felten anzutreffenden 
Kenwunlſſe und hohe Ausbildung, welche Sie ſich eigen gemacht haben, find 
Zeugen Ihrer Vorliebe für das jhöne Land „„che il mar circonda e 
lAppenin parte“ "*) und legtere ermedt die Hoffnung im mir, daß Sie 
vieleicht Ab dennoch emtichliegen tünnten dasielbe wieder einmal zu befuchen 
und in dieſem Falle Mailand, eine feiner vorzüglichen Städte, nicht bei Seite 
Daß diefe frohe Hoffunng ſich doch verwirklichen möchte! 
Mit offenen Armen würde Ihnen entgegen ellen und fich beeifern Ihnen 


dienſtfertig zu fein Ihr achtungssoll zugetfanet Diener Garl Mozart. Mai- 


land, Juli 1856.* 

Man hat in jüngfter Zeit erft von dieſem Sohne Mozart’s gehört, als 
er bei Belegenheit der in Salzburg veranftalteten Säcularfeier erichien, wäh« 
rend man es längft mußte, daß jelm Älterer Bruder, Wolfgang Amadeus, ber 
fit früher in Wien aufbielt und In Lemberg eine Zeitlang ald Clavierlehrer 
lebte, geftorben war. Won biejem erzäplt man ſich, daß er, ber nur ein ges 
ſchidtet Muflter, aber kein Genie mar, als er Im große Dürftigfelt gerathen, 
zu dem wahrhaft rührenden Ausruf veranlaft wurde: „meim einziges 
Unglüd if, daß ih Mozart Geige!" Wie viele unbedeutende Söhne 
Hochberühmter Männer kommen zu diefer Selbfterfenntnig nicht und praßlen 
mit einem ererbten Namen, obne im &eringften feiner werih zu fein! 

Aus Garl Mozarts Brief geht jedoch hervor, daß er ein felugebildeter 
Mann von edler Geſinnung if. 

Ich könnte folcher illen Talente und freudig in Ginjamfeit vollbrachter 
zierlicher und fleiiiger Arbeiten noch viele erwähnen, die, wie mein alter 
Freund Häfer fie volbringt, bier in Stuttgart entflchen; für heute will ich 
mich jebech nur darauf beichränfen, noch einer zu erwähnen, deren Beflimm« 
ung offenbar eime amdere ift, ald unter bem Siegel ber Beicheibenheit und 
fi ſeibſt genügenden Bewußtieind in dem Pulte des Verſaſſers zu ruhen. 
Es iſt bier ein ſchidlichet Antnüpfungspunkt an den erlauchten Namen des 
grofen Meifters. 

Cosi fan tulte, dieſe Perle unter den komiſchen Opern, die Mozart in 
feiner glüdiichften, Heiterften Laune geſchaffen, if, trog wiederholter Ber 
fuche, lange Zeit vom Repertoire der beutichen Bühnen verſchwunden ges 
weien und erft nenerbings iſt fie in Berlin und Dresden mieder mit einigem 
Griofge in Scene gegangen. Man wollte finden, daß bad in burlesfer Laune 
leicht hingeworſene italleniſche Libretto, welches eben in feinen grellen ©i« 
tuationen und muthmiligen Verien dem Gomponifien zu feinen jcönften 
Gingebungen verhalf, zu unwahrſcheialich und trivial fei und bem heutigen 
Geſchmacke — ald ob man mit ernfler Miene von einem foldhen wohl ſpre - 
chen kann! — nicht zufage. Man erperimentirte hierauf bamit auf bad Will- 
fürlihfe und ging fegar fo meit ein ganz anderes Stüd für die Muflt zu 
fehhreiben. Das follte den „heutigen Geſchmack“ verfühnen, Ein neuer Tert 
zu Mozart's Mufit! Drüdte die Partitur Die Hölle aud, fo ſprach die Tra⸗ 
beſtle, denn nur jo konnte man höchftend die Verunflaltungen benennen, vom 
Himmel; lief bei Mozart Alles auf einen Scherz aus, jo ward es In der 
Traveflie zum weinerlichen, bittern Grnf, Hatten fie in Wien eine alte 


®) Dante, 





frönfifche Trivialität nach Art der Localpofie ben Kerrlidhen Modem um 
legt, fo wurden in der intelligenten Spreemetropole dem 
ſollende hodhtrabende Stelzen beigegeben und eine Art 
daraus gejormt, 

Hier bat nun ein Mann, der ebenfo gründlicher Mufiler iſt, ald erden 
Genius ber deutjchen und ttallenifchen Sprache keunt, mit großer Vorliebe 
fi der Bearbeitung von Cosi fan tutte unterzogen. &s ift Herr @ugler, 
Profeffor an unſerer polhtechniſchen Schult, der bereit vor Jahr und Tag 
im Morgenblatte Proben feiner Verdeutſchung dem Urterte gegenüber und 
eine Fritiihe Entwidlung ber ihn dabel leitenden Anficht bat abvruden 
loffen. Ieder Kenner muß der Lepteren beipflidten und wird fich durch bie 
Treue in dem Gingelelten, wie burch die jeine Gand überrafcht fühlen, melde 
+68 verflanden, dasſenige durch einen leichten, geichidten Drud zu entiernen 
oder hervorzuheben, mad entweder unjerer Vrüderie als zu ſtark erjcheint, 
oder in unserer gefchäftlichen Zerſtreuung, bie und in das Theater begleitet, 
für unwahrſchelniich gehalten und deßhalb unverſtändlich wird. Iedenfals 
hat er dem muthwillig ſcherzenden Elftukinde keine bieierne Flügel ange 
bänzt, fondern ihm fein Recht gelafien, im dem reinen, froben Wlemente, 
das ihm Mozart anwies, ſich frei zu bewegen. Obgleich man glauben jollte, 
daf die Druderfihwärze zum Morgenblatte doch nicht ganz vergebend aufge» 
wendet wird, fo hat bis jegt dennod Niemand von Directoren, Intendanten 
oder Megiffeuren der Interejlanten Mitthellung des Herrn Gugler, melde 
wohl fähig war Aufmerkſamkeit zu erregen, aud nur die geringfte gefchentt. 
Daß Cosi fan tutte bel und noch nicht im diefer neueſten Geſtalt aufger 
führt wurde, ift in dem Umſtand wohl nur allein zu fuchen, daß die erfte 
Sängerin Mad. Marlow, die zu der Beſetzung unumgänglich erforderlich 
wäre, jeit länger ald einem Jahre durch Krankheit der Bühne entzogen iſt. 
Mit der genründeten Hofinung auf ihre baldige Geneſung erwacht zugleich 
die der Aufführung des Mogart'fhen Meiſterwerls, die fi) wohl noch im 
—* dleſet Salſon zur großen Freude aller Kunſtfreunde verwirklichen 


von Donna Diana 


Da mehr Brief dazu beſtlumt if, Ihren Lejern von ben flillen De- 
firebungen Tunflfinniger Männer Nachricht zu geben, und für biefegmal vor» 
zugsweiſe Uebertragungen bed italieniichen Idioms fi zum Gegenſtande 
wählte, jo will id) noch eine Anführung diejer Art hier folgen laſſen. 

Ein Mann, der nicht blof wegen feiner weitvergmwelgten gefelichaftlicdhen 
Beziehungen hefannt war, bie er, fowohl vom Schlciſal dazu beſonders bee 
günftigt, als auch durch eine bobe und vieljeitige Pilbung und fireng relie 
giöſe Richtung, ſich geſchaſſen hatte, der vor wenigen Jahren zu Frankfurt 
verftorbene Math Schloſſer, liebte es in Stunden der Muße poeriiche 
Arbeiten zu ſchaffen. Gin fleines Heitchen „Hymni, Joni canzoneine e 

oesie minori", in Tateinijher und itallenljher Spracht, welchts er jeinen 
reumden verehrte, liegt mir vor und ich will Ihnen daraus die treffliche 
Ueberjegung eines Goerhe'ichen Liedes noch zum Schluffe mitteilen: 
he 
E dogliosa, 
Smarrita in pensar: 
Languente 
E gemente 
In un mesto sognar: 
Fin’ al ciel' innalzata, 
Svenuta di angor: 
Sol l’alına & beata 
Che & vinta d’amor, 

Eingt irgend ein ſchöner Mund dieſe fo weichklingenden Worte zu 
Beethovens feelenvoller Melodie, jo möge ed dieſem vieleicht zu meltläufi- 
gen Bericht über unfere ſtillen Beftrebungen, die jedoch kelneewegs das Licht 
zu ſcheuen braudzen, gnädige Verzelhung erwirlen und meinen Itallenern 
u einiger Berechtigung verhelien, neben Ihren Ruſſen und fonftigen Staven 
ha vernehmen zu laffen. 


Ein Befudy bei dem Fürften von Montenegro. 
IH. 


Am Morgen elnes Sonntags, des 2. April, Tuden uns der Bürft und 
bie Fürſtin zum Mittagefien um zmwei Uhr ein. Wir machten vorher, um 
zwölf, unfern Borfiellungsbefuh. Ter Bürft war im ber großen montene- 
grintichen Tracht. Sein Untergewand war roth, anf der Schulter durch eine 
Ugraffe geſchloſſen und ganz bedeckt mit Stidereien im felnften Golde. Der 
übrige Anzug war weiß. Piſtoſen von getrlebenem Silber mit eingelegten 
Goelfteinen bligten in feinem Gürtel. Das einzige Kleldungeſtück, das als 
nicht völlig national gelten fonnte, war ein Baar flrobgelber Handſchuhe, 
die er aus Btikette anlegen zu müffen glaubte. Gr empfing und überaus 
Vebentwürdig und ſprach mit ziemlicher Leichtigkeit franzöftich, Er fagte ung, 
dab er ein lebhaſtes Vergnügen empfinde, ehe in feinem Lande zu 
jeben, und ſcherzte über dem ſchrecklichen Muf, den man ihm In Guropa bes 
reitet habe, Wenn ihm ein Wort fehlte, fagte er ed auf Slavlſch zur Kür 
ftin, die ed Überfegte, und fuhr dann im Geſpräche fort. Seine Züge find 
fehr geiſtvoll. Die Fürſtin erſchien mir veigend, Sie war franzöflich ge - 
Meldet, ohne die Mebertreibungen, melde die Mode neuerdings beliebte. Sie 
trug ein ſchwarzes Kleid, und Schwarz fleht gut zu ihrer Hautfarbe von 
mattem Weiß. Sie iſt nicht groß, aber von fehlankem, gut getragenem Wuchs, 
Ohne ehr fhön zu fein, Hat fie ein feines und vormehmes Unsjehen. Ihre 
Augen find zugleich fanft umd glängend; man lieſt indeffen barin eine ge» 
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wife te, Man hat mir gefagt, daß fie den Armen viel Wohltha- 
sen: z wohne Bmweigel fie im Wohlehun jenen Iroft, deffen fie 
zu bedürien ſcheint. Ihr Geift iſt gebildet, Danilo empfindet für fle eine 
lebbaite Neigung, aber, mie es heißt, legt er fie mehr als Kerr denn als 
liebender Gatte an den Tag. Ueber jeine Elferſucht erzählt man Bejchichten 
von dramatiichem Gffert. m — 

Bei dem Mittageſſen hatte ich die Schweſter des Fürſten zur Nachbarin. 
Ste war bie einzige der ammefenden Damen, melde in montenegrinifcher 
Tracht erſchlen. Sie ſprach und verfland nur Slaviſch. Der Fürſt führte 
bad Wort mit liebendwürdigem Sichgtheulaſſen, das einige Worte feiner 
Gattin plöglich floden machten. Die Fürſtin erzäplte traurig dem Gonful 
von dem Echreden, den fie am Morgen gehabt, ald Danilo ihr jede Eci- 
dei tärkifcher Anjührer zeigte, die er 1852 getötet. Die Röpfe, fügte fie 
binzu, waren auf ber Mauer ihres Gartens auigeftelt. Der Fürſt wandte 
fih um und fagte mit einem ironiſchen und doc; zugleich erbabenen Ton zu 
ihr: „Als Sie, Madame, dem Kürften der Montenegriner ſich vermäßlten, 
mußten Sie zugleih feinem Haſſe ſich vermählen.“ Ic wurde erjchüttert 
von ber Bewegung feiner Augen, ald er diefe Worte ſprach. Die Fürftin 
erröthete, ihre Lippen veriuchten vergebens zu lächeln. Die Unterhaltung 
nahm glüdliher Weije, wenige Augenblicke jpäter, wieder einen ruhigen und 
heitern Verlauf. Als der Fürſt und verlief, kündlgte er und am, daß er 
den Abend bel und verleben mürde Gegen adıt Uhr haste die Fürſtin die 
Gnade, und den Thee nach deutfcher Art zu jenden, d. b, verſchwenderlſch 
andgeftattet mit Kuchen und Auderwert. Bald fam ber Fürſt nur von fee 
nem Secretär begleitet, und erging ſich im Geſpräch mit der redſellgſten 
Laune, indem er aud der Deifepfeife rauchte, bie id; ibm angeboten Hatte. 

Der Bürft machte zuerft geltend, mas er feine Rechte auf Unabhängkeit 
nannte, Gr entwarf ein flüchtiged Bild aller berjenigen nühlichen @in« 
richtungen, mit denen er jein Volk auszuflatten wünſchte, fobald er von den 
Möicten anerkannt fein werde. Gr ſchlen große Hoffnungen auf die Bes 
iprehungen zu gründen, melde ſich nach jeiner Meinung auf dem WParifer 
Congreß im Angelegenheiten Montenegro'd erheben würden. . „Mein Schick⸗ 
fal iſt dort”, fagte er. Gr ging anf die Geſchichte feines Landes ein und 
erlunerte am daß, mas barin ruhmrelch und hetoiſch in. Einige Male ward 
er in auferordentlihem Grade angeregt; da& war nicht mehr jenes geheim» 
niönolle und dũſtere Antlig, von Lem er auf tem Epaziergange feinen 
Volke jo ihöne Vorflelungen gab. Niemals werde ich feine Züge und Bes 
mwegungen in jenem Heinen Itmmer vergefien, wo, bei dem unficyeren Lichte 
einer Heinen dalmatiniſchen Yampe, der Bürft von Montenegro mit Elſer 
feine Sache führte und und zu bemeljen ſtrebte, daß er und fein Bolt nor 
Allem Montenegriner fein. „Wenn Arankreich meine Mechte Kännte,“ vief 
er, „To abe lch bie Meberzengung, ed würde mir @ereibtigkeit verichaffen. 
Wenn ich nur auf meine Wünjdye hören wollte, wäre ih nad Parls ge- 
gangen und hätte ben Kaiſer um eine Mubdienz erſucht. Ich hätte ihn zum 
Sqa lederlchter aufgerufen, und ein Etwas fayt mir, ich wlrbe beiriehigt 
zurüctgetehrt fein.“ 

„Bürf,* ſagte Einer von und, „erlauben mir Em. Hoheit auszufpre- 
den, dag Ihre Schilderungen Ausdruck einer Geiühlspolitit find, die wohl 
verflanten, aber, ich fürdhte, nicht zugelaffen werben möchte,” 

Der Bürft Hatte einige Mühe, dieſe Unterſcheidung zu faſſen. „Wie!“ 
fagte er, „man würde nicht zulaffen können, dag ich Montenegeiner fein, 
daß ich mein Volk civilifiren wid, daß ich es verweigere ein Vaſall eines 
Sultans zu jein, der mein legitimer Oberberr nicht iſt, dag ich mein Mecht 
aurüdfordere, damit mein Volt nicht über mich erröthe umd mir fagen bürfe: 
Du haft unſern heimatlihen Heerd nicht vertbeidigt nach deiner Macht und 
Pit, du Haft dich demüthigen Taffen, es hat dir an Muth gefehlt und 
du wurdeſt eidbrüchig an deinem Schwur, ben du ablegteft vor uniern 
Häuptlingen und auf bie heilige Edriit? Warum Lönnte ed nicht zugelaffen 
werden? Wir find Mein der Zahl nach, aber groß durch unjern Willen. 
Wir find nichts in Guropa, ich weiß es, ber warum follten wir nicht in 
unjerem eigenen Lande etwas werben? * 

„Dur Nufland!” entgeguete ich. 

„Mufland! Man tadelt mich, daß ich ed zum Verbündeten babe, feinen 
Gingebungen folge; aber gegen wen ſoll ich dankbar fein? Rußland allein 
bat etwas für mid getan. Jedoch wenn bie Kriege beendigt waren, hat 
es in felnen Berträgen Montenegro's freilich ſtets vergeffen. Ich ſehe jept 
Vertrauen In Brankreih und Gngland. Ich münjde mein Bolt auszubilden 
und werde meine beiden Meffen nad Frankrelch fenden, wm dazt ihren Un» 
terricht zu empfangen. Moch ein halbes Jahrhundert, und Mo wird, 
mern man ihm auswärts nur wohlwill, feine Ihätigkeit auch der Jndufire 
zuwenden. Es verlangt ih, das Schickſal zu Fennen, das der Congteh mir 
beflimmt, was bie mächtigen Mädte aus mir machen werden. Sie werden 
ohne Zmeliel eine Commiſſlon ernennen , die unfere Berge beſuchen, unjer 
Volk und feine wahren Bebürfniffe fennen fernen, unfere Grenzen feitflellen 
wird. Ich werde das geiprochene Urtheil annehmen. Dann wird man mich 
nicht mehr für einen Rebellen Balten, für einen Mäuber-Gäuptling, für eie 
nen ſchlechten Mann. Dann wird meine Unabhängigkeit anerkannt werden, 
und dann ſoll der Krieg nicht mehr die einzige Fteude meines Volkes fein, 
nicht mehr, ich muß es fagen, fein einziged Mittel, amf einem Boden zu 
leben, der ed nicht ernäßren Fann, Dan gebe uns die Gränzen wieder, die 
und gehören, damit wir anberömo adern Lönnen ald anf zerbrochenem Ger 
flein oder In Beisichluchten, und die Arme, weiche nie dem Gemehr entjag» 
tem, werden es miederlegen, um einer müplicheren Thätlgkeit zu dienen.* 

er „Dian entwöhnt ſich nicht leicht“, erwiderte id, „der Blinte und des 
eid.“ 


Zuerſt muß man leben Können ohne fie. An dem Gongref ift ed und 
die Mittel dazu zu geben. Sind Sie ſicher,“ fünteren | Fi 
man fi) in Paris mit den Montenegrinern beichäftigen mol 

„Man wird ſich mit ihnen befchäftigen, das unterliegt keinem Zwelſel. 
5 iR fogar unmöglich, daf man nichts feſtſtellen ſollte über" die Lage von 
Montenegro.” 

„Demnach; werde ih in fpäteftens zwei Momaten wiſſen, was man mit 
wir, dem Meinigen und meinem Lande macht. Ich fühle, dag das, mas Sie 
Volitit nennen, mir räth, Anfangs nlcht zu viel zu fordern, mich befriebigt 
u zeigen durch Wnticheidungen, bie mir Überhaupt günflig fein werben. 

Qein ich verlange nichts ald mein Met, was und gehört, mad unfer 
nationales Erbe if.” 

„Fürf,“ ſagte bedäͤchtig der Gonful, „mir machen hier mur HHHpotheien. 
Die wir Vermuthungen aufftelen zum Vorthell Em. Hobelt, io künnen wir 
auch Nachtheile für Sie vermuthen. Der lönnte es nicht fein, bag in den 
Verhandlungen bed Gongreffed bie Geſchidlichtelt All Paſcha's Ihnen Uns 
glũct brädzte und die Entſcheidungen eher zu Gunſten der Oberhertlichtelt 
der Pforte wendete ald zu Gunflen wmontenegriniicher Unabhängigtelt, die 
von Ew. Hobelt fo trefflich vertheidigt wird, für melde Cie aber vieleicht 
zu große Hoffnungen hegen ?” 

„Aber was würde dann gefiheben?* fragte der Fürſt mit einer Aengſt ⸗ 
lichkeit, die nicht obne großartigen Auedruck war. 

„6 mürbe geicheben, dab Ew. Hobelt für lange Zeit alle Befriebigung 
Ihrer Wünfche vertagt jehen und anerkennen müßte, Ihr Land fei ein hell 
des odmaniiden Meiches,“ 

Bei dieſer mit Ruhe ausgeſprochenen Vorausfiht überzog eine fürchte 
bare Bläffe des Fürſten Antlig, Im feinen Augen funtelte ein fieherifches 
Teuer, und nicht mehr Herr jener ſelbſt, brach er in leidenſchaftliche Worte 
aus: „Wie?“ riei er, „dad könnte bad, ohne irgend ein weiteres 
Zugeftändniß? Man könnte enticheiden, bag wir Montenegriner Türken find, 
daf die Paſcha's umfere Herren find und ungeftraft ihre alte Machſucht wis 
der und ausüben dürfen, und diefe Abhängigkeit follte uns ſogat vermehren, 
ihrem Haſſe anders zu antworten, als burch Echmach und Unterweriung ? 
Dann“, fogte er mit plöglicher energifher Rube, „iR ber Tod und Alen ficher. 
Unfre ®erge werden von Tobeögefängen wieberballen, und dies wird ber 
legte Seufzer meines Landes fein. MNiemald würden diejenigen, welche in 
Montenegro geboren find und darin athmen, diefen Schimpf Bis 
zum legten Zuge ihrer Bruft werden ſie be Gipfel ihrer Berge vertheldl⸗ 
gen; bid zum legten Mann werten fie fich tödten laſſen, die Waffen in ber 
Hand, und Gott gebe diejer Lepte jei ihr Bürft!” 

Danilo ſchwieg. Durch das ſchwach erleuchtete Zimmer ſchritt jene 
tiefe Stile, welche in gewiffen Zwiſchenraͤumen gemiffer Gefpräce beredter 
iſt als jedes Wort. Almällg indeſſen belebte ſich die Unterhaltung wieder 
und endigte in einem gemäßigteren Ton, der dem montenenriniichen Bürften 
geflattete, anders daraus zu fchelden ald ein Tragöde, der mit einem erhabe- 
nen Abgang die Bühne verläft. " 

Anderthalb Monate etwa, nachdem wir den montenegrinifchen Bürften 
verlaffen hatten und als wir und gerade In jener ſchönen Provinz befanden, 
welche einft Macedonien, jegt Mumellen helft, machte ich die Bekanntichaft 
des Parifer Iractatd mit feinen Protofollen und Q In ber Eiy- 
ung vom 25. März hatte Herr «w. Buol die Aufmerkjamkeit feiner Eollegen 
auf Montenegro gerichtet. Ich ſah, wie fehr Danilo fi in IAufionen ge» 
wiegt, welche Täufchungen er ſich bereitet hatte. Als Graf Buol die Bes 
solmächtigten Muflands fragte, welche Einwirkung ihre Reglerung auf Mon⸗ 
tenegro auszuüben beabfichtige, antworteten Leptere, ihre Regierung unter 
balte mit Montenegro nur ſolche Beziehungen, welche geeignet felen, bie 
Eympathlen der Montenegriner für Mufland und deſſen wohlmollende Zur 
neigung für dieſes Pergvolt zu nähren. Diefe Antwort wurde von dem 
Gongreffe für genügend eraditet. All Paſcha Hatte Hinzugefügt, daß die 
Vforte Montenegro als einen Integrirenden Theil des osmantidhen Mr 


ı dem, daß dieſe beiden 
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Rache, ſich nicht nen Können 


betrachte, Indem er jedoch erklärte, fie habe nicht bie Mbficht, den wirklichen 


Stand der Dinge zu Ändern. 

Der unglüdlihe Danilo war alfo von Niemanden, nicht einmal von 
ben Muffen vertheitigt worden. Das Grgebnif des Parlfer Congreſſes if, 
dab Montenegro eim iIntegrivender Theil des türkiichen @ebletes je. Die 
montenegrinijche Brage blieb noch ungelöſt. Glaubt man, ba fie jehen, wie 
wenig fie aufNußland umd anf die Gleichglltigkeit ber anderen Mächte bauen 
dürfen — glaubt man etwa, ihre Iſollrung werde fie zur Unterwerfung une 
‚ter die Türken bewegen? Ste werben weder Türken, noch Defterreicher, 
noch Nuffen jemald werben, fie find und blelben Montenegriner. Selt vler« 
Hundert Jahren hält der Türke den Augenblick für einen glüdlichen, wo es 
ibm gelang, einen Montenegriner zu tödten; feit vlerhundert Jahren hält der 
Diontenegriner die Waffe für gebeiligt, welche den Kopf eines Türken vom 
Mumpfe getrennt hat, Noch jüngft, ald man in Montenegro den Sohn eir 
med einjachen Bezirfspäuptiings taujte, ſprach man unter andern Münfchen 
auch den aus: jein Hafi gegen den Türken möge ſtets unverjößnlicher wer⸗ 
den. Auf der andern Seite der Grenze, in Albanien, findet man biefelbe 
Dur. As Deman Waſcha 1851 den Bewohnern von Seutari den Tod 
des Fuͤrſt · Biſchefs verkündete, brannten die Geutariner ich weiß nicht mie 
viel Flintenfchüffe ab, und überließen fich dem-gehäfftgiten Jubel. Freillch, 
Am jedem Bewohner der ſchwarzen Berge elnen blutglerigen Attila fehen, 
nad) gewlſſen Berichten glauben, daß die Montenegriner bei dem Meberfallen 
der Kutfchi weber Männer nod Weiber noch Kinder am Leben liegen, helft 
ungerechten Uebertreibungen zu leicht fein Ohr leihen. Es iſt jedoch nichts 
defto weniger gewiß, daß bie gegenfeltigen Mordthaten kein Ende finden wer ⸗ 
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Gharakter, Eitten und Religion io verfchie- 
gegenfeitigen Anregung zu Handlungen ber 


Ih irre mich, die Montenegriner werben ſich vielleicht Befänftigen. 
Man hat ein Mittel, fie zu beruhigen. Ich müßte toll» fein, * ſagte Danilo 
neulich; zu einem Gngländer von hoher Geburt, der ihm in Getinje- bejuchte, 
„I müßte toll ſein, wenn ich den ı Türken. noch Länger bekämpfen wollte, 
ſobald er mich ald gefrglich mınabhängig anerkannt hätte. *: Wird; diefe Un— 
abhängigfeit ancrlaunt werden? ı Man hat das Memprandums;geleien, das 
Danilo an die Mädrte richtete und worin er elme Vergrößerung der Grän- 
zen, einen Hafen am adriatiichen Meer, endlich die Anerkennung feiner Sou⸗ 
weränetät begehrt. Unglüdilhermwelle für den Fürſten haben Frankreich und 
England, welche ſich während des orientalifchen Krieges und bei Gröffnung 
ded Barlfer Congreſſes verpflichteten , die Integrität/deb odmanifdren Ger 
blets zu adıten, feinen Grund, ein Land davon abzuttennen, deffen Shm - 
vachlen «3 His auf die neueſte Zelt mit Mufland verbanden. Sie können 
nichts_thun als zur Mißlgung rathen. Die Wiorte fcheint _genelat, dem 

"Danilo eine Berichtigung feier Oränzen und eine Vergrößerung 
nach dem Meere hin zu beimilligen, aber umter der auddrüdlichen Bebingung, 
daf er ihre Oberberrlichkeit annehme. Gerade diefe Bedingung if es, die 
der Bürft am Heftigften verabſcheut, le wird bie Hauptichwierigkeit biploma« 
tliher Löfung bilden. - Inzwifcdhen ſucht Dantlo fi auswärts Freunde zu 
maden umd dem weſtlichen Nationen Proben feiner Sompatbie zu’ ge» 
ben. Die Bürflin der ſchwarzen Berge lief dem Kalſer der Franzoſen ein 
herrliches montenegriniiches Coftium ũberreichen, das fie felbft ‚geftidt- Herr 
Delarne, des Fürſten Sprachlehrer, führte deſſen beide ‚Neffen nach Paris, 
wo fie im Golleg Ludwigs des Grofen ihre Studien machen jollen, Mittler 
weile gibt der geringfle Vorwand Anlafzu neuen Beinbfeligfeiten. Im Juli 1856 
erneuerten bie Unruhen zu Podgoriga und Eeutarl jene perfönlichen Kämpfe 
zwijchen Montenegrinern und Wibanefen. Dann kamen der Ueberfall des 
Stammes. der Kutſchi und der an Abdi Vaſcha gefandte Befehl, Monaflir 
mit 10,000 Mann zu verlaffen, um die Mänberelen, welche Hochalbanien 
verheeren, zu unterbrüden, Gin Trupp Montenegriner bemächtigt ſich der 
Vefte Medun; diefe Ginnahme führt eimen erflärten Bruch zwlichen der Türs 
kei und Montenegro berbel. Die Türken tragen 22 Köpie getödteter Mon- 
tenegeiner aus dem Borpofiengeiecht am 7. Auguſt davon und pflanzen fie 
auf die Binnen der Feſtung Mofapha. Der Kampf bien furcdhtbare Were 
Hältmiffe annehmen zu wollen, als die Gonfuln von Frankreich und Eng ⸗ 
land zu vermitteln juchten und einen Maffenftilidand erreichten. Der Er⸗ 
folg diefer Vermittlung ift eine bemerkenfwertht Thatiache. In diefem Au« 
genblick bleiben die Beindfeligkeiten aufgehoben, die Diplomatie il von Neuem 
in Bewegung, und Verhandlungen find eingeleitet worden durch Herm v. 
Vroteſch⸗Oſten, Internuntius in Konftantinopel, und den Fürſten Kalllınali, 
Im Intereffe Monfenegro's iſt es vielleicht zu wünfchen, daf diefe Lage der 
Dinge fi verlängere; es märe eine Belegenheit für das Aleine Land, durch 
eine —* Haltung zu bewelſen, dafi es der Unabhängigkeit würdig ſel, die 
er verlangt. 


Meuefted,. 

“* Münden, 23. Ditbr. Ge, Majeftät der König Mar Hat heute 
früh nah 6 Uhr unjere Hauptſtadt wieder verlaffen und ſich nad der vor- 
dern Riß zurüdbegeben. II. AK, HH. Prinz und Prinzeffin Mdalbert har 
ben geftern Abend nach dem Theater und bei Hof eingenommenem Souper 
das k. Luſtſchloß Nymphenburg bezogen, 

Wien, 22. Oct. Die „Defterreichiiche. Gorreipondenz* enthält gegen 
bie franzöflichen Journale eine Rechtsdeduction für fortdauernde Beſchung 
ber Donaufürftenthümer. Annoch fireltige Grängbefiimmungen feien wichtig, 
auch ſel Fugland und die Pforte mit Defterreich über die Näumungsfrift 
einverflanden. (T. D. d. A. 3.) 


Börfen- und banbelg - Nachrichten. 


“München, 23. Dxtbr. Bayerifche Iipree. — B. —— ©, 4prec. Chl. 
MAR. 94% ©. Aptot. Grundrenteniohl, — P. —G.  4iapte 10014 
100%, &, IV. Gmif. 102 B. 102 ©. Hupoth.s u. MechſelbActien 776 P. — ©. 
Bayer. Dfibahnen 10114 P. 101 @. Defterr, BanfsMctin —— PB. 1181 ©. 


Grebit:Meb. — B. G. Rational⸗ Aal. 78% BP. 77%, 8. Leipziger Erebits 
banf ——P, 108% ©. 
Frankfurt, 21.00. (Bold und Silber) Meue Eonish'or 10 A. 45 fr; 


DM 384-3945 Preuß. Friedtiched'et 9 MH. 53 — 54 ir; Hellänt. 
10 1.1.9 0.42 - 45 it ; Rand Dulaten 5 I. 32 - 33 kr: 20 Br.+8t. 9 fl. 
17.-,18 fr. ; @ngl. Govereigus 11 fl. 38 - 42 fr.; Bob al Mio. 377-79; 5 Ars 
Thaler 2 fl. 201% fr; Hochaltig Silber 24 I. 34.- 38 fr; Preußifche Gafar 
tt Vxecuũ. Thaler — I. — fr. 
** Maris, 21. Oct. Bpror. 86.75 (Baar), 86,80 (auf Zeit), 4vroc. 
90.90 (Baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3930 (baar), Grebit mobilier 1460,.— 
(baar), 1462.50 (auf Zeit), Diem, Wal. öproc. 89.— ., Epan. innere Schuld 
&; Rim. Anl. 87 @. — Eiſenbahn⸗-Actien: Orleans 1265.— 
(baar), 1262.50 (auf Seit); Morbbahn 955,— (haar), 952.50 (auf Zeit); Baris: 
Straßburg 875.— (baar), 877.50 (auf Zeit); Lyon 12#0.— (baar), 1277,50 
(auf Zeit); Grand Gentral 610.-— (baat), 611.25 (auf Zeit). Drflere, Batın 
785.— @., 783.75 (a. 3.). 
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6769. [?«] Go rben find erſchlenen unb in ber Biterarifch s artiftifchen Anſtalt, Promenabts 
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Almanach de Got pour 


1 
Zafchenbudy der ee Säufer 1857. 2.42 k. 


Taſchenbuch der 


zeiberrlichen Häufer 1857. 271.42 kr. 


6770. Bei Georg Franz in Frey Veruſagaſſe Nro- 4, iſt angefommen ; 


Almanach de Gotha 1857. 


36 kr. 


Gotbaifches logifched Ta buch 1857. 2. 24 fr. 
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— der Freiberrlidhen 


er. Bekanntmachung. 

Ya Sachtn dır Eliſabttha Walz von Aelip und 
ihrer Kinpesfuratel gegen ben Dienfiincht Johann 
®rohmann von Unierfäreng wegen WarerfHaft und 
Wimenun wird auf Anttag des Nägeriigen Aumwalıs, 
fat. Adeelaten Dr, Arnheim, wirserhelt zum Mer» 
fu rer Bühne, erentwel zur Verhandlung ker Gare 
im gewöhntigen Verfahren auf 

Preitog den 14. NMovbr. 1856, 

Vormittags D Uhr, 
Termin angefept. wozu ter Behlanie, deſſen Mufenthalt 
unbelannt Ift, biemit umter dem Bräjubige ber Koften« 
zuwellang, uns baf bei feinem abermaligen Midterr 
Ipernen bie Klage für abgtleugnet gehalten, er mit 
allen finen Einreven prärluniet, und bie Klägerin yum 
Bercis ihres Klagegrundes zugtlaſſen merben wird, 
sorgelaten wirs, 

Su,lci wird der Beflagte aufgefordert, Tängiens 
bis zu origem Termin: einen Jufinnatione + Mantatar 
am Sidte nes Geritts anfzuftelen, mwibsigenfals alle 
wetern Berfümgen an ihn en dos Gerichtedren ans 
aeſchlagen und Gieburd für rite infinafet eradiet wer» 
den mwürben, 

Bopreuik dei 10, Otlober 1854, 
Königliches Landgericht Bayreuth, 
Der f. Pantrihter: 
Behrer. 
Gi. 7642/2878. e. Braunwalb. 
v5 Wefanntmachung. 

In Gaben Fran Ernf vom Wifelfele gegen 
Johann Hafelmanm zu Möngkröttendorf, Entſchä⸗ 
digang betrefiene, wire auf Antringen eines läubir 
gers nachſtetendes Hrunbprrmägen des Bellagten tem 
öffentlichen Berſtriche gemäß der elnfhlägisen Beittms 
mungen ter Propeßmenelle vom 17. Reoember 1837 
und dees $. 64 bes Hppoigefengefepes mnterftellt, und 
tft biegu Tagtfahrt auf 

Donnerftag ben 27. Novbr. 1856, 

Vormittags 10 Uhr, 

im Rifgerifgen Wirtdetauſe zu Mönchkröttendorf 
emteraumt, wozu KRanfsliebheber mit tem Bumerten 
eingeladen werben, bab ber Hinfhlag nad erreichter 
Zare ırfeolgt, daß N gerihtsundelannte Etrihstufige 
User ihre Bablungslählipfett auszumelfen baten, und 
daß fermer Die Verfirigäbebingungen am Zermine bes 
taunt gegeben werten, 

1) Ein Wehnhaue wir Sid, Scheune und Wurz ⸗ 

garten BL Me. ba uns db, geffägt auf 9b, 

2) ein Gemeindethell Ader mır Walt im Zrufiler 

thal, Vl⸗Nr. 470, tarlrı anf 30 fl. 
Bicgrenfels den 14- Dficher 1858. 

Königliches Landgericht Lichtenfels, 

ER.63. Eſchenbach, f. Erndriäter. 


8355 Befanntmachung. 

Der Shen beit dem franzeſiſchen Feidzuge wermißte 
Lerenj Singer von Weinried Hat neh ein Bermör 
gen son 50 fl, und wäre jept TI Jakre alt. 

Der ſelde erer deſſen allenfalſige Descendiny werben 
asfarlersırt , etwalse Anſprüche am obiges Vermögen 
binnen 3 Wonaten 
um fe atwiſſer biereris geltenb zu madın, als erfterer 
nach Ablauf diefer Zrift für tobt erflär mmb das ger 
nannie Wermdgen den Inteflateeben ohne Kautlon hin⸗ 
ausgiarben, eſp. die für deuſelbes eingettagene Kaution 
im Hopoihelenbacht gelöldt werten mürbe. 

zabensaufen den 17. Oltebert 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königl. Banbrieter : 


E.R1959/. Gbrensberger. 





äufer 1857. 2.42 i. 


“ Bekanntmachung. 


Das Schuldenweſen des Sehaftlem Müller 
son Mörrsheim betr. 

Die Eteinbrehers:Birtwe Maria Anne Müller 
von Möresheim hat unserm 14. Dftober 1. 36. bier 
orte um Gonveratlon thret Wländiger das Anſuchen 
geftellt, 

Gs wird baber mit Sinblid auf $, 70 der Pteztß⸗ 
Mevele ven 1837 behufs Herflellung eines genanen 
und gleubmürtigen sinius aclivi ei passivi unb enebe 
tuell zur Grjielang eines gütlichen Arrangements Ter ⸗ 
min anf 

Mittwoch den 19, Novbr. 1858, 
Vormittags Uhr, 
anberammt, wozu afe gerichte belannttn und unbefanns 
ten Grebitoren der Sebaſtlan umd Anna Müller 
{hen Eheleute unter dem Reätsnachibeile geladen wer 
ben, daß vie nit Erſchlenenen der Mehrjzahl ber Er ⸗ 
ſcheineuden beifimmenb erachtet werten märben. 
Gisfätt ven 17. Olieber 1836. 


Königliches Landgericht Cichſtatt. 


6.:8.387. Gerbager. 


#759.  WBelanntmachung. 


Angfeller gem Helmes 
pet. deb. 

Das halbe Haus Nr. 34b am Kafernberger bablır, 
getichtlich zeſchezt auf 525 fl., belafet mit 425 A, 
Oppotbelen, wird 

Montag den 24. November 1856, 

Vormittags 14 Uhr, 
zwangsmelfe zum ‚zweiten Wafe öffent Im Gerichts ⸗ 
gebäude dahler an dem Meifidierenden verfelgert, wobei 
ſohla auf ken Schaͤzungewetth nicht mehr Müdicht ars 
Kommen mirb, 

Gerichtsunbelannte Sirigerer haben ihre Zablungs⸗ 
faͤbigkelt dem Gerichte nachzawtiſen, wldtigenfalls ihre 
Ungebote nicht angenommen würken, 

Burgbaufen ten 18. Diieber 1836, 


Königl. Banerifches Landgericht. 


Dir tönidd. Lantrtäter : 
GN. 261. Miefend. 


ss. Fodeb: Erklärung. 


Nachdem ter feir 1813 wermißte Antrtas Schmelz, 
Bauernfohn von Plej, geboren am 20. Morbr, 1782, 
noqch eine ollenlaljige Dessengenz desſelden auf vie 
äfientlige Werlatung vom 28, Oftober 1834 fi zur 
Seltenpmahung irgend welchet Anfprüde Hierseis migt 
aemeltet bat, jo wird verfelbe biemit für topt erllärt, 
web deſſen Vermögen ven 1100 A., meldes ben Wer 
ſwiſtern tesfeiden gegen Kaution bereits ausgeant 
wöortet worben iſt, benfelben ohne Rautten ausgeant« 
wertet, steimehe fehtere nelölcht. 

Babenbaufen ben 18. Ollebet 1656. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der föntglige Landrichter: 
Ehrenäberger. * 


er03. Bekanntmachung. 


Bei dem Brande des Mang Unten Spriegis 
ſchen Hanfes ju Grulwang am 25, vor. Dies, if cauh 
Angabe des Beſchädigten ein von der Verwaltung ber 
befigen Sparkafie ausgeſteltes Sparkaſſehuch Nre. 68 
über 598 fl. 7 fr, 1 2, Kapital, auf Marianne 
Sftegler, wunmebrige Cheſtaun des Mang Anten 
Spreieyl. un Mastalne Sienler von Gtul⸗ 
wanz als Gläubiger lautend, zu Derlaft gegangen. 


E:R.24B/L. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Dies wirb auf Antrag tes Drang Anten Spriersi 
hiedurch im Bemäßhelt der allerhoch Ata Berorbnung vom 
10. Dftober 1810, Die Aseferngung der Mmertifar 
Hensenifte beireffend , mit tem Bemerken bekannt ges 
macht, daß ber mmbelannie etwaige Inhaber biefer Kr 
kunde biefelbe 

binnen G Monaten von heute an 
babler worzumelfen habe, mibrigenfaus birfelbe für 
kraftlos erflärt werten wäre, 
Wüflen den 14. Otteber 1858, 
Königliches Landgericht Füſſen. 


Der loͤnigl. Bantrigter: 


E.N 239 /1. Saile 
arst. Bekanntmachung. 
In Sacht 


ker deuiſchtefetrarien Kirchtaſtiflung Er 
lanzen gegen Feb pel. deb. 
wird, ba auf 0,07 Dez Gebäute, Wohnhaus mit Hefr 
zaum, Obſle amd Murzgäcihen BLM. 159ub, geigägt 
auf 350 fl. im erflen Termine ein Geber nit gelegt 
worben il, zweiter Merfldigeranastermin auf 
Samftag den 8. Mopbr. 1856, 
Dormittags LA Uhr, 
In SHembofen im Merfei’igen Wirthahauſe ante 
raum, und geſchleht der Hinidlag obne Müdjidis 
nahme auf den Schähangéwerihh gemäß $. 99 des 
Progefisefepes vom 17. Ronember 1897. 
3a biefem Termine werden zahlungsfählge Kaufss 
liebhaber eingeladen, 

Dergogenanrah ben 16. Olleber 18586. 
Königlices Landgericht Herzogenaurach. 
Der königliche Laubrichter: 

ER.187. Sperl. 


Befanntmachung. 


6756. 


Die Wenrang ver Baufälle an ken Pfarr 
gebänden in Winkl beir, 

Auf dem Wege ter fhriftlihen Submiſſſon wird be 
Wendung der Baufäle an ten Piarrgebäuden zu Wintkl 
an den wenigfinchmenten Mberimelfler vergeben, 

Jene Wertmelſter, melde Luft zut Uebtrnahmt bes 
fer Bauten haben, werten hiemit aufgefordert, Ihre 
Angebote bis länpftens 

freitag den 31. Dftbr. 1956 
bei unterfersigtem Egl. Lanzgericte um fo gemilfer ein» 
zutelchen, ale fpäter einfommende Anerbieten Erine Bes | 
tufüdtigung mebr finten fännen, 

Der Keſteuveranſchlag und das Beringnißheft Hegt 
in der Kanztel dee unterfertigten fgl. Bambgeridis zur 
Einfidt bereit. 

Lontsbera den 18. Ottoder 1838, 

Königliches Landgericht Landsberg. 

Der tgl. Lantridter 

v. Nagel. 


Befauntmachung. 


8787, 

Die Tebige Auna Margareta Schöller von 
Menftetten will madı Rrealingen im Köntgreih Mürts 
temberg auswandern, werbalb Anfprüge uab Ferder⸗ 
ungen an biefelde bei Bermeldung ker Nichtderuds 
fihtigung am 

Samfag den 8. Niovbr. 1856, 
Vormittags, 
dahler aujumelden und nadyumeifen find, 
Kethenburg ten 18. Dftober 18586. 


Königlices Landgericht Rothenburg a,/T. 
Der fal, Lankrigter: 
E.,N.281/591. Mayer. 


erss. Bekanntmachung. 


In Sachen des Hantelemannıs Pragheimer 
gegen die Balıkafar und Margarita Höhrlolbs 
fen @eeleute wegen Ferderung fintet ber auf 

Mittwoh Den 28. Oftbr. 1856, 
Vormittags 14 Uhr, 
zu Stelnwitſen anderaumte Bertaufstermin nit ſtatt. 
Kronad ben 20. Diteber 1856. 


Königliches Landgericht Kronach. 


Dir fa, Landrichter: 
Heydenreich. 





@.N.15035 A, 





@..0.529,387. 
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Freitag. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 235: 


24. DSctober 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deut ſchland. Augsburg (Dantkbezeiguug Er. k. H. des Bringen 
Adalbert); Aſchaffenburg (Nusipeifung am 18. October); Dresden 
(Werbung um die Pringeffin Anna für dem Erbprinzen von Xoscann) ; 
Berlin (Nachträgliches zw dem vierfachen Morde. Selbſtmordverſuch eints 
jechsjägrigen Mädchens, Der Proceh Lindenberg. Gin feltſames Urtheil); 


Köln (Feſtlichkeiten aus Anlaß der Gröffnung der directen Gifenbahnverbindung | 


Deutſchlauds mit den Miederlanden); Aus Weftphalen (Denabrüd ein 
Biihoisfig); Greifswald (die Feſtlichkeiteu). 
Schweiz. Gewiſſensſragen. & 
—— Turin (Die alten Verträge mit Rußland wieder in Kraft). 
ranfreich. Tagsbeſehl des Marichalld Randon. Im Frühling 
ein neuer Feldzug gegen die Kabylen zu erwarten, 
Spanien. Königliche Decrete. 
Grofibritannien. Journalbetrachtungen über Neapel und Perſien. 
Schweden und Morwegen. Der Reichstag eröffnet. 
Rußland und Polen. St Betersburg (Aufammenftof eines 
—— ar —— nit 
1 oc 14) * 
Neueſte Poft 


Dandeld» und Börfen-Rachrichten. 


Münden, 24. Oktober. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 14. Oktober dem f, Leibarzte umd geheimen Math Mrofejlor 
Dr. v. &tetl die Bewilligung zu ertbeilen, das ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaljer verliehene Eomthurkreuz des Franz Jofepp-Ordens annehmen und 
tragen zu bürfen ; 

unterm 20, Detober bie kathol. Vfarrei Viatter, Log. Stadtamhof, bem 
Priefter: Anton Bram, Prediger an der Gtabtpjarrkirche zu St. Nupert in 
Negensburg, zu Übertragen; den jeliherigen Piarrenraten in Blöchtach, Lbg. 
Dbergünzburg, Priefter Joachim Maierböd, deſſen allerunterthänigiter Bitte 
willfahrend, von dem Anteitte der ihm allerhödit in Gnaden zugedachten 
Pfarrel Bellenberg, Log. Ilertijien, zu entbeben, uud dieſe hiedurch wieder 
fid, eröffnende Pfarrei dem Pritſter Daniel Seubertb, Pfarser in Heg · 
wenbah, Log. Wertingen, zu übertragen, umd zu genehmigen, dag bie fathol. 
Piarsel Ramberg, Yandeomm. Bergzabern, von dem Bifchofe von Speyer bem 
jeitherigen Verweſer berjelben, Vrieiter Joh Peter Legruin, verliehen werde; 

unterm 22. Detober bie erledigte Unteriuchungsrichterfiele am Bezirks- 
gexichte Landau dem Bezirkärichter Earl Heint. Sch itt dajelbft zu übertragen. 


Deutfchland. 


Bayern. — $Angäburg, 23. Ort. Die freublgfle Senfation 
erregt bie von dem erjten rechtöfundigen Bürgermelfler Hrn. Forudtan jochen 
ftattgeiundene Kundgebung in den hiefigen Tagblättern, von welcher Ihnen 
Mitthellung zu machen ich mid; beelle. Diefelbe lautet: „Se. k. H. ber 
Prinz; Adalbert von Bayern Gaben den k. Reg. Präfidenten Hm. Erben, 
v. Velden zu beauftragen gerubt, den Etabtmagiftrate, wie ber Bürgerjchaft 
und der Liedertafel Nugsburgs Ihren umb Ihrer Frau Gemahlin 8. Hoh. 
herzlichſten Dank auszuiprechen für die Herzliche Aufnahme, die Höchftdiejelben 
bier gefunden, und bie Ihnen fortam fletd eine fehr angenehme und freund« 
Ice Erinnerung bleiben werde. Der Unterichriebene, dem durch ben k. Mer 
gierungs-Präfldenten Hrn. Frhru. v. Melden dleſe guädigen Meuferungen 
Sr. f. Hoh. des Prinzen Adalbert von Bahern mitgetheilt wurden, beeilt 
fich, diefelben zur Kenntnifj der Bürgerichait zu bringen. * 

Afchaffenburg, 22. Ort. Bet der am 18. d. Mis auf Koften Er, 
Mai. des Königs Ludwig zur Grinnerung an bie Beireiungsichlacht bei Leip« 
zig in den Räumen des hiefigen Schloſſes Aattgefundenen Armenſpelſung wat ⸗ 
den an 653 Perſonen Speiſen und Getränke verabreicht. (Aichaffenb. 3) 

8. Sachſen. — Dresden, 21. Oct. Das Dretdner Journal bes 
rihtet: „Wie wir erfahren, IR der Fürſt Andreas Gorfini ald anferordent- 
licher Abgefandter des Großherzogs von Tosrana Hier anweſend, um bie jeier- 
liche Anwerbung um die Hand der Prinzeſſin Anna jür den Grbprinzen Fer- 
dinand von Toscana zu vollziehen und Verhandlungen wegen ded dedrallii» 
gen Ghecontractd zu pflegen. Der Tag der felerlidgen Anwerbung jelbjt it 
noch nicht beftinmt.” 


| 


Preußen. — Berlin, 21. Dit. Die N. Dr. 3. gibt über dem 
vierjachen Mord noch die jolgende Mittheilung aus zuverläffiger Onelle: „Der 
Crecutot Raſch Hat fich innerhalb ſeines Dienſtes jaſt immer die Aufrieben« 
heit feiner Dorgejegten zu erwerben gewußt und wird jogar wegen feiner 
Beſcheldenheit gelobt; im Haufe indeſſen und im Kreife feiner Familie wurde 
er ald ein voher, brutaler Dann gefürchtet, um jo mehr, da er öiterd dem 
Zrunfe jröpnte und im jeiner Trunkenheit jehr Häufig feine Umgebung miße 
handelte. Ob er bereits dem delirium Iremens verjallen war, ii noch nicht 
ermittelt. Un bem Körper der gemorbeien frau waren ned blaue Flecke 
von jrüheren Mißhandlungen figtbar. Am Sonntag Nachmittags iſt Raſch 
mit jeiner Grau, die übrigend bruftieidend war und trotz ihres jugendlichen 
Alters von 29 Jahren bereits etwas gebüct ging, allen Hausbewohnern ſchon 
feit längerer Zeit ein bemitleidendwerches Bild des Jammerd, und jeinen beie 
ben Knaben noch jpapleren gegangen. Die Familie kehrte etwa um 9',/, Uhr 
mach Haufe zurück, während Najh, wie es fcheint, abermals jortging, um 
dem Trunke zu frößnen, umd erſt Nachts gegen 2 ihr nach Haufe zurüde 
kehrte. Was jegt gejchehen, läßt fi) nur aus den Ausjagen der Nachbarn 
und Vermuthungen zu einem grauenvollen Ganzen zujammenfegen. Maſch rif 
feine Grau wahrjcheinlich aus dem Bett, fing Händel an und wollte fie er⸗ 
morden. Dis Schlaizimmer der Eheleute befindet ſich neben der Küche und 
bat eine Thür dahin, eine Thür nach dem Eingang, während das Schlaifim- 
merlein der beiden Anaben nad) der Straße Ginaus am entgegengefegten Theile 
der Wohnung liegt. Da die Frau ernfigajte Mordabfichten bemerkte, floh 
fie mach dem Hausflur und Flingelte bei dem Nachbar; fle wurde aber, che 
ihre Hilfe zu ‚hell werden konnte, vom Manne zurüdgetrieben. Num fcheint 
fie in die Wohnfiube geflügter zu fein und ein Fenſter geöffnet zu haben, 
während fle wahrſcheinlich bereits eine Wunde empfangen hatte; menigiten# 
war an biejem Benfter eine Blutſpur fichtbar. Durch diefen Lärmen mögen 
bie Knaben erwacht und entweder zur Beruhigung des Vaters oder zur Vers 
theldigung ber Mutter Herkeigeeilt fein. Im der Küche fand nun bad ente 
fegliche Gemetzel flatt, Died gefhah etwa um 2 Uhr. Die Nachbaren ka- 
men nun heraus, fanden aber Alles bereits ruhig und begnügten ſich damit, 
dem Nachtwächter Anzelge Bus da ſie leider an hnliche Nuftritte nut 
zu jehr nemöhnt waren Waͤchter beobachtete in Folge deifen das Haus, 
fonnte aber nichts Verdächtiges mehr bemerken, und mußte ebenfalls, daß 
laute Streitigkeiten und Mißhandlungen in der Wohnung des Raſch nichts 
Ungewöbnlices waren. Morgens 4 Uhr bemerkte der Mächter In dem Bor 
berzimmer Licht und Hörte, daß das Fenſter, welcher jeit ZUhr offen ge= 
Runden hatte, geſchloſſen wutde; er ellte hinzu, klopfte und erinnerte den 
Maſch, welher öffnete und hinausſah, das Fenſier zu ſchließen, was auch for 
gleich geſchah. Wahrſcheinlich ift es, daß num ber Raſch aus Furcht vor ber 
Entdeckung fich ſelbet ſofort das Leben mahın, Da Alles ruhig blieb, zog 
fid) der Nachtwächter wieder zurüd. Der Volljei-Lieutenaut Dr, Horn II, 
welcher auf eine Anzeige der Nachbaren, dag ed im ber Wohnung unruhig 
gervejen jet und ſich mun Niemand blicken laſſe, Morgens 7 Uhr mit den 
Schupmännern Vogel und Gehrig in die Wohnung drang, nachdem er ein 
KHoifenfter hatte einichlagen laſſen, fand die ganze Familie in ihrem Bfute 
ſchwimmend, nat am Erdboden, Die Körper der Frau und der beiden 
Knaben waren gräßlih durch Schnittwunden am Halje, durch Sibelftiche 
und Urtftreiche entiteflt. Das Naflermeffer, die Art und eine Säbelklinge, 
mit weldyer die unglüdlihe Frau ſich vertheldigt zu haben fcheint, lagen in 
einer großen Vlutlache. Die Mutter hatte den linken Arm wie fhügend um 
den jüngeren Sohn gelegt, während zu ihren Füßen ber Ältere Knabe jein 
Leben ausgehaucht. Die drel Ermordeten lagen auf dem Müden. Der Mör« 
ber dagegen lag auf der Schwelle zur Kammer, mit einem Mod belleibet, 
auf dem Leib, abgemendet von feiner Bamllie Ohne Zweiiel wollte er fi 
ferbend auf ſeln Nachtlager werfen, brach aber, da er ſich einen gräßlichen 
Schnitt fait um dem ganzen Hals beigebracht hatte, ſchon auf dem Wege zus 
fammen. Das Motiv zu der Unthat ſcheint die thörichte Eiferſucht auf einen 
Mann gegeben zu haben, der früher dort Chambre garni wohnte, aber adıt 
Tage vorher audgezogen war. Rach allen Ausfagen war biefe jur firem Ioee 
geworbene Ciferfucht ganz unbegründet. So welt die Brau beurtheilt mer 
den faun, war ſie jebe ordentlich und wirthſchaftlich; ihe Haushand bezsugte 
died auf dad deutlichjte, namentlicd, die Küche, in welcher Alles Reinlichtkeit 
und Ordnung zeigte. Abends wurde die Leiche des Mörder und Selbk- 
mörders zum Obductiondhaufe in beim jogenannten „Mörderwagen“ geichafft, 
mwährend eine Stunde ſpäter cin Leichenmwagen Im einem großen Sarge bie 
Mutter nebſt ihren Kindern abbolte.” 

Der Vublieit meldet ferner folgenden fehredlichen Vorfall: „Ein Hand« 
werler ging am vorverfloffenen Sonntag mit jeiner Familie aus. Das jüngite 
Kind, ein Mädchen von jechd Iabren, blleb allein zu Hauſe zurüd. Als 


1 
au 
man Abends wiederfehrte, fand man bad Kind in feinem Blute liegend, & 
batte ſich wit einem Brodmeffer Me Adern am den Armen aufgeichniten, 
Aerztiche Hilie trat ſoſort ein, jedoch iſt Beine fichere Hoffnung vorhanden, 
dad Kind am Leben zu erhalten. Ueber den Grund dieſes gang beifpiellojen 
Selbfinordverjuces an; ah Fr — 8* 
ſchwiſtern auegegangen ſelen, ohne fie mitzunchine weil überhaupt bie 
Gliern fie immer hart behandelt aegen die Geſchwiſter gurüdgejegt hätten.” 

Dor de t zu Potstam fand gejtern bie Schluf« 
verhandlung 
tung, Lindenberg, fatt, Der Angeklagte war wieder in Perſon erſchienen 
und die Oeffentlichkett wiederum, wie bei der erften Verhandlung, für dag 
grone Publica a loifen, Der General v. Gerlad; war dieamal ala 
Beuje erfchienen u ndete, wie wir hören, daß er mehrere Vrieie vom 
Angtklagten erhalten babe, dag er-aber deren Inhalt fpeciell nicht mehr an« 
geben koͤnne. Ungeiähr ſei ver Inhalt der Art geweſen, wie er von ber An« 
Hage anfgeftellt worden. Nachdem der Staatsanwalt in einer längeren Dede 
auf 2 Jahre Gefänguif, der Vertheidiger, Rechteanwalt Kelch, dagegen auf 
Freiſprechung angetvagen hatte, erjolgte nach langer Berathung die Werur ⸗ 
theilung des Ungellagten megen Beleidigung bed. Prinzen von Preußen zu 
9 Monaten Gefänanig und einjähriger Öntziehung ber enrechte. (Zeit.) 

Nah einer Mittheilung des Vubliciſten Hat das Fönigl, Obertribunal 
auf eine eingelegte Nidptigkeitäbefdnuerde des Gommifflonars Oppermann in 
Halberjtadt, der vom dortigen Schwurgericht zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden war, weil er in London 2000 fächſiſche Banknoten à 20 
Thle. hatte anfertigen laffen, denſelben volfländig freigeſprochen, meil das 
Derbredien nicht gegen den preuflichen Staat gerichtet geweſen ſei. Die 
prineipielle Wichtigkeit’ diefer Entſcheldung Itege auf der Hand, Der ans 
gerührte Grund möge mach Lage der Gejeggebung zwingend geweſen jein; 
doch merbe wohl manchem ehrlichen Dianne der motaliſche Werth einer ſol - 
chen Lage der Gefepgebung etmas zmelfelhaft vorfommen. 

Köln, 18. Ort. Nachdem geflern Die directe Gifenbabn- Verbindung 
frotichen den Niederlanden und Dentjgland am Niederrhein eröffnet morden, 
heyaben ſich die Directionemitglieber aus Holland und der hieſigen Gejells 
ſchaſten heute nach Deup. Der Beflgug, welcher gegen 4 Uhr in Deup ein 
traf, wurde von den mit Blumen geidhmüdten Locomotiven „Borfig* und 
„Rheimland” gezogen. Bel dem äußert glänzenden Feſtmahle, weldes in 
dem Hotel „be belle'wıtie* veranftaltet wurde, nahmen der Handelöminifter 
Hr. m: d. Heydt, die hollndiſchen Minifter Simons und Molid, der Graf 
v Bürfienberg-Stammmhelm, dle Präflventen und Directoren der Gijenbahn- 
Beiellichaften, die Spigen der Behörden und des Militärs, überhaupt circa 
290 Werfonen Theil. (Br. 3.) 

Ans Wefalen, 15. Oet. Im unjern Eericalen Kreijen bat man 
die Geftimmteften Mitchellungen darüber erhalten, dag die jüngjten Verhand- 
lungen de3 Biſchoſe von Münfter bei dem hannoneriihen Minijterium vom 
beften Grfolg begleitet waren, und demnähft Osnabrüd mit einem Bisthum 
glänzend audgeſtattet merben wird, Diefe Didceje hat nach der neuejten 
Zählung eine kathollſche Bevölkerung von mehr ald 120,000 Seelen. (8. 3.) 

Greifswald, 18. Oct. Ge. Maj. der König,’ begleitet von II. M. 
HH. dem Prinzen von Preufen und Prinzen Friedrich Wilgelm, wohnte 
geitern dem Feſtgotlesdienſte bei und der Gnthülung des zur Jubelfeier er- 
richteten Monuments. Hiernaͤchſt lieh ſich Allerhoöchſtderſelbe in der Aula 
alle Deputationen audwärtiger liniverfitäten vorſtellen und vermauerte for 
dann den Grundftein bed zu bauenden Univerfitäts -Krankenhauſes. Das 
jüngft_ fertig, gemordene Iniverfitäts « Anatomiegebäude wurde befichtigt umd 
Se. Majeftät begab id) fodann zw dem Diner, wozu Allerhöchſtderſeibt die 
Ginladung anzunehmen gerubt hatte. Den Abend verbradyte Er. Majeſtät 
arbeitend zu Hauje und nahm noch eine Deputation der Studenten an, wel⸗ 
che in Badelzugbegleitung erſchieuen war. Heute, am 18. früh, verfammel« 
ten flch der afademifche Senat und alle königlichen und ſtädtiſchen Behörden 
in ber königlichen Wohnung zum Abſchlede, Sr. Mafelät beſtieg nicht gleich 
ben Meijewagen und ging zu Buß, gefolgt von dem verfammelten Cotpora- 
tionen, zur Wohnung Sr, E Hoh. des Prinzen Eriedrih Wilhelm, um 
Hoͤchſtdenſelben zum Geburtstage zu beglückwünfchen. Hiernächſt reiste Se. 
Majenit mit dem Löniglichen Bruder. und Höchſideſſen Sohn ab, zunächſt 
nach Eldena, die dortige landwirthſchaftliche Audſtellung anzujehen, und for 
dann ohne ferneren erheblichen Aufenthalt weiter nach Meuftrellg, woſelbſt 
nach eingegangenen Nachrichten De glüͤckllche Ankunft um 4 Uhr Nachmit- 


tags erfolgte. (Beit.) r 
Schweiz. 

Der „Oberländer Anzeiger“ befchwert ſich über die Heimlichktit des 
Grlacherhofes und frägt mit gröfter Zuverfiht: „Warum tbellt Hr. Stämpfli 
nicht die Eröffnung des Raljerd von Deſterreich mit in der Berner Zeitung, 
worin auf: Breilaffung ber Gefangenen gebrungen wird? Barum theilt er nicht 
die nachdrüliche Note des Kalferd von Frankreich mit, worin auf Amnejlle ges 
drungen wird? (Vergl. Neueſtes.) — Warum berichtet die Berner 3. nicht, welche 
Antwort der Bundeöpräfident daranf gegeben habe? — Warum geben Weis 
fungen an den eidgenöfftjchen Unterfuchungsrichter? und melde? — Warum 
wendet man ih am eine in PVerlin vefidirende greife europälſche Gelebrität 
und thellt diefer anfallender Weiſe das Reſultat der Umteriuchung mit, das 
man bem Schwelzervolfe verheimlicht? Warum zeigt man fremden Geſand- 
ten die angeblich wichtigen Metenftüde, und und Schmelzen zeigt man 


nichts davon?“ 
Stalien. 
Turin. Wir fejen im amtlichen Teile der „Gazz. Piem.” vom 14. 
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‚ Kreii 
—— wider den Redacteur der patriotiſchen Zel⸗ 


di ME: „Der auferordentliche piemontefliche Geſandte und bevo 

Minifter am Laif. ruffljchen Hofe, Eonte Broglia di Gafalborgone, hat mit 

dem rufftihen Dlinifter des Auswärtigen eine 35 aut ‚in 

Folge melcher alle zwiſchen beide — vor dies lehten Krlegt beſtandenen 
—2— und? äivar als som 15.127.) 
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++ Paris, 21. Ditbr. 

Der Iegte Bericht des Marſchalle Randon über dir Milttäroperationen 
in Kabyllen war vom 8. d. Mid. Man erjah daraus, daß nach dem Ans 
artif-anf die Beni-Douala, wobei diefelben 95 Todte und viele Verwundett 
hatten, die Beni-Mahmond aus Burcht vor ähnlicher. Züchtigung fich zu 
unterwerjen beeilten, Dies war, jagt der Moniteur algerien vom 15,, 
dad Ende der Grpebition, Am 10, bielt der Marſchall Revue über die 
Truppen ab und richtete folgenden Tagesbejehl an bdiejelben: „Soldaten! In 
wenigen Wochen habt Ihr 20mal dem Fehnd begegnet, und dm dieſen zmsangig 
Treffen ober Schlachten kroͤnte fletd der Sieg Euere Tapferkeit. Obme Grund 
hatten bie Stämme des Djurjura ſich empört umd griffen Lühn unferen Voſten 
von Dra⸗el · Mizan an, Ihr Habt fe fremge gezuͤchtigt, und biefe Berabe» 
wohner kennen jegt dad Gchidjal, das ihrer harrt, wenn Ihr mochuald gegen 
fie einſchreiten müßte. Dffietere und Soldaten! Tapfer habt Ihr die Auf⸗ 
gabe eriülit, welche der Kaiſer Euch aujerlegte, und mir bleibt die Pilint, für 
dle Würbigiten unter Ind; Belohnungen zm erwirken ; Id; werde wich deilen 
eifrigft annehmen und zweiile nicht, daß ©. E. ber Krlegsminiſter, welder 
Euer Streben täglich würdigte, meine Unträge genehmigen wird. Geldaten, 
Ihr werdet den Bergen, welde Ihr burchgangen habt, nur für fire Zeit 
Lebewohl fagen. Im kommenden Fruhlahre werden mir wieder dort fein und 
jenes Kabylenland erobern, wo vor und noch Keiner eindrang. Mor 
Aujldjung des Grpeditionscorps, deſſen Befehl ic; führte, danke ich den. .HH. Gt- 
neralen für die mir gelicheme erüprieäliche umd ſtets ergebene Unterftügung.* 
Marſchall Randon, der ſich zu Dellys am 12, an Bord des ‚Catique“ nad 
Algier einfcpiffte, wurde bort mit ben ihm gebührenden Ehren empfangen. 
Auf derfelben Bregatte befanden fich die Bermundeten umd Rranten, 12 Of« 
tiere und 268 Goldaten, h — 
Spanien. 

“Madrid, 17. Oct. Die Gaceta veröffentlicht Heute dad Bert, wo · 
durch die Geſetze vom 8. Jan. 1845 über die Organiſatlon und die Being« 
niffe ber Municipalitäten und Provincale Depntationen, jene vom ?. April 
besjelben Jahres über die Organijation und Zuftändigkeiten der Pronincale 
rätbe und die Provincial-Gouvernements, fowie jeneß vom 6. Juli Über die 
Drganifatlon und Mitribute des k. Rathts in voller Kraft wieder hergeſtellt 
werden, Kaya 23 43 

Ein zweltes Derret Tautet folgendermaßen: Dfme den Beichlüffen, welche 
bie Megierung fpäter im Ginverftändnif mit den Gortes über Die Verfügungen 


of 
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der Bufagacte zur Berfaffung von 1845 faffen wird, Eintrag zu thun, bleibt 
vorläufig nur das confiitutionelle Geſetz vom 23. Mat 1 in Kraft. 
Ee wird dem Gortes zw gelegener Zeit Rechenſchaft von 


dlefem - und ben 
vorhergehenden Decreten abgelegt werden. 1 

Gin drittes Derret ſchafft Die Derrete vom 15. September 1855, bee 
treffend die Innere Verwaltung des Löniglihen Gaufes, wieder ab und ftellt 
ben früheren Juftand wieder her. Endlich erlärt eim viertes Detret das k. Deeret 
vom 1. Aug. 1855, fomie auch die allgemeinen oder partiellen Verfügungen, 
betreffend bie prowiforiiche Aufhebung des Rechts die Prieſterweihe zu em 
theilen, jür nichtig. Dagegen treten bie gewöhnlichen und kanoniſchen Rechte 
der Diöcejanprälaten wieder in Krait, und letztere bleiben in der Ausübanı 
ihrer Rechte ben im Gomsordate vom 16. März 1851 feflgeftellten Regela 
unterworfen, 

Aufer diejen Decrtten ift noch folgendes Runbfchreiben an bie Biſchöͤfe 
zu erwähnen: Die Königin, welche für alle die Perfonen, die ben nöthlgta 
Beruf haben, um das Kloftergelübde wirklid; abzulegen, die geredjte und ver- 
nünftige Breiheit, fich dem göttlichen Dienſte in ben religidjen Anſtalten zu 
welhen, auftecht halten wii, hat geruht, die Nicptigkeitserklärung ihres Rund 
ſchrelbens vom Mat 1855, weldes die Zulafjung von Novizen im allen 
Klöftern aufbob, zu bejehlen. Sie befiehlt dahet, daß man in Zukunſt duris 
alle Berfonen aufnehmen könne, welde die möthigen Vedingungen dem legten 
mit dem heiligen Stuhle abgejhlofienen Goncordate gemäp in ſich vereiniges. 

Was die Erpoſos betrifft, weldye die einzelnen Derrete begleiten, jo find 
dleſelben wicht vom jehr bedeutender Länge. Die Wiederherfiellung ber Geicht 
über die Munisipalitäten und die Provinzdeputationen von 1845 mir dm 
fach badurch motivirt, daß bieje mit der Veriaffung von 1845 ein Gangeb 
bilden, daß ale ſpätern Aenderungen derjelben nicht Thelle einer zu Recht 
beſtehenden Verfaffung find, und daß letztere endlich dem heutigen MNegierungd* 
ſofteine nicht mehr emtfpreen. Was die Aufbebung der Bujapacte betrifft, 
To heißt es im dem Empoje, dieſelbe modifielre bie Berfafjung von 1845 is 
ſehr wichtlgen Punkten, das Minifterium babe aber kein Recht, ſolche Dew 
Änderungen ohne Ginmiligung der Cortes einzuführen, und darum müjle die 
Zufagaste bIE auf weitere Beſtimmungen der nächſten Cortes aufgehoben 
werden, Das Erpoſo des Derretes, weldyes den Didcefanprälaten wieder das 
Necht ertheilt, die Mriefterreihe zu geben, Spricht die Nothwendigkeit einer 
eifrigen Mitwirkung der Beiftlichfeit aus, um beffere Gewohnheiten, Hierarchie 
ſchen Gehorſam, Liebe für den Thron und die andern fittlichen Tugenden 
wleder ins Volk einzuführen; ed fehle an geſchickten PVrieftern, und biejer 
Mangel made ſich beſonders bei der heutigen Geiſtesrichtung des Dolfed 


bemerkbar, um fo mehr, da man dem fAhlagenden Beweis, habe, wie zerbrech⸗ 
lich alle focialen Grundlagen jelen, wenn fie Ay nit auf rehigi Pins 


— 


eipien fügen. i 
Grofbritannien. 
er ondon, 20. Dit. A 

Die Saturday Review befpricht den Vorſchlag, eine zweite Parijer 
Gonferenz zu berufen, ohne janguinifche Erwartungen daran zu Inüpien, Gine 
wene Couſereuz, jagt ſie, härte den Iuterejlenfireit von Mächten zu löfem, 
welche ihre velative Kraft noch nicht gemeſſen haben, und gar kein Congreß 
wäre beſſer als eine Verſammlung, deren Aufgabe darin beſtünde, beſtehende 
Differenzen anzuerkennen, fie nämlich zu Protokoll zu nehmen. Der erſle 
Gongreb mar in ſelnem der Beendigung des Krleges, einſtimmig 
und einträctig; der zwelte würde nur ben Zwiſtigkeiten, welche den offenen 
Kampf überlebt haben, Ausdruck verleihen. 

Der Gramimer macht zu der vom WVarijer Gorreiponbenten angelün« 
digten Abfiht, die Flotten nicht mach Italien, jondern bios auf den Weg 
nad Italien (towards, not to Italy) zu beordern, jehr bittere Nandbemer« 
tungen, mährend der Leader, unter Hinweiſung anf Gayenne, dad Recht 
bereitet, auf eine Amneſtie im Reapel zu bringen. 

Trop der Verfuche von Globe und Por, die Rüſtungen gegen Perflen 
als eine welſe und nothwendige Mafregel darzuſtellen, äupern ſich die mei 
fen Worjenblätter darüber in demſelben Son wie der meulich angeführte Tir 
med« Artikel. So ruit der Graminer: Wahrlich, bie ehrenwerthe oflinbie 
i&e Compagnie ſcheint auf bem geraden Weg zum Verderben. Kaum hat 
fie ſich aus einem thörichten Krieg herausgezogen, jo verwickelt fie fich in 
einen andern, und ber, welden fie jept zu beginnen im Begriff fteht, ſcheint 
der murhwilligſte von allen zu jeln. Wie fich jegt hetausſtellt, ſchloſſen mir 
wor drei Jahren (ohne daf dem Publicum etwas davon gejagt wurde) eine 
Webereintunft mit den Verſern, den ſprichwörtlichen Yügnern Aflens, worin 
fe getoßten, Serat, diejen eingebildeten „Schlürfel Indiens“, nicht anzugreis 
fen ; d.h. mir garantirten dem Afghanen Doft Mohamed, welcher einft als 
unfer unverföhnlicher Feind gefcildert wurde und einmal unjer Kriegägefane 
gener tar, den Beflk von Herat und dem dazu gehörenden Gebiet, das bie 
Verſet jrüher befagen, nicht die Aſghanen — meldyes aber factijh als uns 
abhängiges Fürſtenthum 50 Jahre lang beſtanden hat, oder grade jo lang, 
ald die gegenwärtigen aighaniſchen Dynaftien, beides Ufurpatoren, ihre rer 
fpestinen Länder beherrſcht haben. Um diefem fauberen Verrrag Achtung zu 
verichaflen, wird nach den lezten Berichten aus Indien eine Grpedition ange 
gerüflet, und die bloßen Vorbereitungen jollen '/, Did. Bid. St. gefoftet 
haben. Am fonderbarften an dem Allen it der Umftand, daß bie indiſche 
Regierung jelbit fo ſchlecht unterrichtet ſcheint, daß fie fich in Krieg geſtürzt 
hat, ohne nur fidyer zu jein, daß die Perſer wirklich Herat angegriffen ha- 
ben, und folglich ohne eine Gewißheit, daß ein Vertragobtuch überhaupt flatte 
geiunden hat, wie ſeht and) die befannte Treulojigleit des Volles dies wahr- 
ſchtinlich machen mag. ; 

Bon einem jehr glänzenden Gaſtmahle, welchts vor ein paar Tagen zu 
Ehren des Ameritanerd Hrn. Morſe zu London veranftaltet wurde, nimmt 
de Times Anlaf zu einer Meihe von Betrachtungen über die wunderbaren 
Wirkungen des elektrijchen Telegrapben. „Der eleltüiſche Telegraph“, jagt 
fie, „iR das Wunder der modernen Belt, Heutzutage ſteht dieje Erfindung 
erſt in ihrer Kindheit, und doc Saufen bie eleftriichen Drähte bereits Durch 
ganz; Guropa und durch das nordamerikauiſche Feſtland. In den nächſten 
zwei bis drei Jahren hoffen wir noch ganz andere Mefultate zu erleben. Schon 
ift dad Rabeltau da, welches im ‚die Tiefen des atlantiſchen Meeres geienkt 
werben jol, Die Berge und Ähäler jened gewaltigen Oceans find mit 
dem Senkblei gemefjen worden, um ben bequemflen Weg für die Legung ded 
elektrifchen Drahtes ausfindig zu machen. Binnen Kurzem wird ber in Yon» 
don erzeugte elektrifche Bunte mit Bligesſchuelle nach der auf dem Ditffiffippt- 
Delta gelegenen VBaumwollſtadt ellen, jomie nach den weſtlichen, neu erftan« 
denen Ortichaften, in derem Umgebung fich der Büffel und der rothhäutige 
Indianer umbertreiben. Gleichzeitig mit dieſem riejenhaften Mefultate find 
andere Ürbeiter auf demjelben Felde beſchäftigt, welche dem elektrlihen Fun- 
ker den Weg pwiſchen dem enropätichen Feſtlaude und den Ufern Nordairifas 
bahnen, Iſt diejes Biel erft einmal erreicht, fo kann ber Gedanke mit Blitzes⸗ 
ſchnelle ungehindert durch das alte Bund der Aeghpter, entweder über die 
Gbenen Meiopotamiens, bis an die Städte unfers indiſchen Reiches und im 
Laufe der Zeit ohne Zweiſel auch bid am die großen Mittelpunkte des chine⸗ 
ſiſchen Handels dahiuzucken. Das iſt aber noch nicht Alles. Der Draht, 
welcher feinen Ausgangspunkt in London hat, wird bald zu den tallforni- 
Then Boldgruben geiührt werden, Der correfpondirende Draht, von dem 
wir focben einige Stationen angegeben haben, läuft dann durch die chineſi⸗ 
ichen Gewäffer und den nördlichen Theil des flilen Meeres, wobel er unter 
wegs vielleicht dad gehtimnißvolle Kalſerreich Japan berühren wird. Der 
weſtlichen Kette würde er ſich zu San Francisco anjdliefen. : Dann Tann 
es vorkommen, baf Jemand in London einen Funken entzündet, welcher mit 
Ginem Beuerjprunge in einem Augenblide den Planeten burd;freist, auf mel 
chem wir durch dem unendlichen Raum in die Ewigkelt hineinwirbeln. Iener 
Bunte iſt ein menfchlicher Gedanke!“ 


| Schweden und Morwegen. 
Stockholm, 15. Det. Heute iſt der Relchdtag eröffnet worden ; zum 
Landmarſchall ift der Graf Hamilton vom König ernannt. 
Rußland und Polen. 


St. Peteräburg, 13. Det. Als der Kaifer kürzlich das Kleine Ge- 
ſchwader mufterte, welches von Kronſtadt eine Uebungsfahrt nach dem nörd« 
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Bayeriſche Localchronik. 

** Münden, 24. Dit. Wie wir vernehmen Hat Se. Muf. der Kö⸗ 
nig Oito von Griechenland neftern den Bier amweſenden, durch jeine poctie 
ſchen Schriften bereite in weiteren Rkelfen rühmlich befannten Dichter Dee 
meter Pudumt in einer bejondern Mubdlenz zu empfangen und ihm für die 
Usbergeiggung. feiner früher erjihienenen Merle, „Imortellen der Lieber und 
„länge aus den Ofen“, jomie feiner neucſten, im. Verlage ber Balın'jchen 
Hofbuchhandlung. bahier erſchitnenen Dichtung „Athenienfijche Nächte”, feine 
allerhoͤchſte Anerkennung auszueräden gerußt. Gleichzeitig ertheilte Er. Ma- 
jeftät dem Dichter die Erlaubniß, die genannten Werke auch Ihrer Maj. der 
Königin von Griecpenland vorlegen zu dürien, (Wir werden anf bie „"Athes 
nlenſiſchen Nächte“ in einer unferer nächſten Nummern zurädtommen.) 


Meueite Poften. . 

ranffurt, 722. Oct. Der Pröfldent der Bunbedverfammlung Graf 

" Mechherg; wind Abkrmergen von Wien hier wieder eintreffen. Mn einem der 

mächten Tage wird and der preußiſche Bundestagegeiandte Br. v. Bismark« 

Scönhaujen hierher zn Die Wiederaufnahme der Gigungen er 
iolgt am 80, da. (G. v. uf. D.) 

Bern, 22. Det. Die Bumdescanzlel publichtt: Deſterreich, Frankrelch 
und Rußland verlangen Breilaffung der Neuenburger Befangenen. Frankrelch 
und England amerbieten die Empiangnahme gleichzeitiger Unterhandlungs« 
Grundlagen. Der Bundesrat antwortet, er wolle Amneſtle beantragen ger 
gen Neuenburge Unabhängigkeit. (Schw. M.) 

** Yaris, 22. Det. Die franzöfifche Preſſe enthält fich jeher Bes 
merfumg über die Mote des Möniteur. Marquis Antontni hat Paris noch 
nicht verlaffen und Hr, Brenier befindet ſich noch immer in Neapel, Erſte- 
rer fcheint gar nicht gefonnen feine Pälfe zu verlangen und legterer will 
vorerft nor zu Meapel bleiben, ' Im politifchen Kreiien wird die Mote na— 
türlich mit mehr Breiheit beſprochen als die die hlefigen Blätter thun konn⸗ 
ten unb man hebt 'getoiffe Ausdtücke biefer Note ganz Befonders hervor. Es 
heißt, dag bie Noten, welche Über dieſe Frage außgetaujcht worden find chen» 
falls veröffentlicht werden follen mit Aue nahme einer einzigen von der nea · 
politanifchen Regierung ausgehenden, welche Mh in Aniplelungen auf die 
Regierung ergeht, De ſich Ftankteich jeit dem December 1851 gegeben bat. 
Im Ganzen erhält die Hoffnung ‚einer friedlichen Wusgleihung ich mit viel 
Ausdauer. In dem Umſtande, dag Deſterreich beſchloſſen Habe einen Theil 
der römijchen Staaten zu räumen, erblidt man die erſten Schritte zu einer 
Beilegung ber italieniichen Differenzen. Wir thellen miı mas bier ges 
fagt wird, ohne für die Genauigkeit diefer Gerüchte irgendwit einflchen zu 
wollen. (8. 6.) , 

** Londen, 21. Oct. Lord Palmerfton if geftern, einer Elnladung 
des Hoſes folgend, nach Windſor gefahren. Hr. Pacheco, der ſpanlſche Ges 
ſaudte, der geftern ſein Beplaubigungsfgreiben überreichte, iſt ebenfalls zu 
Gafte in Windfor. Vorgeftern Äbends ftarb auf feinem Landfige in Herts 
der Bice · Admiral Hr: Jodeelhne Percy, zweiter Sohn des Garl of Beverley. 
Gr war im Jahre 1794 geboren, und hatte jeit 1817 im der Flotte mit 
Auszeichnung gedient. 


Handels: und Börfen-Rachrichten, 

Frankfurt, 22.0. (Bold und Silber) Reue Louis’or 10f. 45 fr; 
Piſtolen 9 38%,,-839'4,4 Preuß. Friedtichetebr @ fl. 53 — 84 ke; SHolläm. 
10 ASi. 9 il 42 - 45 le; Rand Dufaten 5 A. 32 - 33 fr; 20 It.⸗Si. 9 jl. 
17-18 ir. ; Cagl. Sovereigus 11H. 38 - 42 fe.; Bold al Mio. 377-79; 5 Br. 
Thaler 2 20% fr; Hochhaftig Silber 24 1 34 - 38 fr; Preuflifce Gaflar 
Sc, 1. fr Brnuß. Thaler — MM. ı Mm. 

* Frankfurt, 23. Ocibr, Deilerr. Nat-Einlehen 78; ämec Met. 771,5 
rer. 66: Banfactien 1188; BanlactiensZaterimöfgeinr 299 ; Bott.sMnlepenes 
Eoofe von 1854: 99’; Lupmwigshafen » Derbaher E&,+B,+M, 136; Bayen 
Hape 100%. Webfelcurs: Daris 93; London 11774; Mien 11224. 

Berlin, 22. Oster Preußlfhe Staateſchuldſcheine 83',, 83'4 @. 
Köln » Diindener —— P., 153,0 

“Wien, 23, Deibr, sptoc. Nat. Anl. 837/44; spxot. Metall, BiN/.; 
4'/,proe. Metall. —4 Potterie » Anl, + Loofe von 1889: von 1854: 
106°, ; Bantactlen 1061; Lembeventt. Sproc. Hal, ——; öllere. GrebitsWtob, 
Uctien 3265 Don + Dampffcifffahets » Actien 589; öflerr. Gtantsbahn«Mctien 
—t; aNert. Bank Interimsartien —; MorbbahnsHctim 2614. Wedpfelceurfe: 
Augeburg uso 107 B.; London 3 Mi. 10.18, i 

> Maris, 22. Oct. äpeoc. 66.70 (bear), 66.70 (auf Zeit), 44vroc. 
90.80 (baar), —.— (auf Zeit). Banlactien 3950 (baaz), Erebit mebilier 1450.— 
(bant), 1442.50 (auf Zeit). Piem. Anl. Speoc. 89.— @, Span. innere Schuld 
39 @.; Böm. Anl. 87 ©. EifenbabnsMetien: Drleans 1267.50 
(baar), 1262,50 (auf Zeit); Morbbahn 955.— (baar), 950.— (auf Zeit); Baris 
Strafburg 877,50 (Baar), 877,50 (auf Zeit); 2yon 1277,50 (Ssar), 1277.50 
(auf Zeit); Grand Cenital 607.50 (bear), 610.-- (auf Zeit). Deferr, Bahn 
787.50 @., 787.50 (a. 3.). 


m —ñ — — — — — 








Verantwortliche Nedaction: J. B. Vogl. 


König. Bof- und Bational-Cheater. 
Breitag den 24. Drt.: „Bifelle, ober Die Winis*, tomantiſchee Ballet von 
Gerally. Vorher jum Erftenmale wirberholt: „Ein ernfter Helsathsantray,” Baite 
fpiel von S. Sälefinger. 


Fremben· Anzeige 


B. Hof. 60. Schald, Kaufta. von Glauchau 
Kewcett, Mentier vom Lonton; Graf v. HOegnenberg ⸗ 
Dur, vom OHetznenderg; Mon, Mentier aus England. 

H. Maulic. HH. Siemens, Kabrlfant ven Ders 
Un; Renmagr, Afın. ven Mugsburs; Heinrich, Prof. 


1654 


Allgemeiner Anzeiger. 


Ay ind, 97 
bianiıı ; Rupfer, Berwatter von Lichtenberg: - Rüßn, 


ler, Delan von Breitenwang; KRelehammer, Pfarrer 


his Tyrel; Gayer, Fabrifant won Züri ; Fein. Hart 


von Paris; Tenmelle, Breprietär ven Chur; Mofen- 


Mein, Raufm. vom Darmftadt; Ieminger, Raufm, von 
Zärih; Uriprumg, Imgeniene von Bien; Jena, Afın. 
sen Benevig. 

BL. Zraube. HH. v. Reden, Minifierlafrath von 
Weiter; v. Prien, Butstefiper von Oftenderg; Döpf- 
ter, Kfm. von Arankiurt ; hJürſt Auager, son Babes 
haufen ; Abe, Alm. aus der Schweizt Mad, Hofmann, 
von Hagsburg; Mad. Jarpie, von Darmfları 7 Edurl» 


meper, von Wien. 

Hötel garni (feinfelder). H6. Behkartt, 
Ranfım. von Nürnberg; v. Benba. Hauptmann den 
Barma; Dr. Bohn, son Paris; Map. Greider, von 
Zegernfee. 

Auasb. Hof. HH. Kicholm, Bart, und Angers 
mann, Kim. von Nürnberg; Mehr. v. Leppel, Ober 
Bieutenant vem Kaflel; v. Melp, Vtlo. vom Augsburg; 
Strobl, Hanbelam, von Walfınkein; Kranylır, Stun. 
von Dbernderf; Brunner, Pfarrer von Aufbanfen ; 
Weidner, Hammermwerlsdefiper von Geeemühl z Ber 
tbold, Landrichter von Büßen; Brunf, Dkxkenom von 
Wintersleben. . 

Stachndgarten. HH. Schraut, Butebehper von 


’ Blumenfchein, Hopfenhänsler von SHeited; 


* 
—8R 


Sedlenter won Kirchtelen; Edlluget, Siud. von Mürns 
berg Sqhuld, Vart, Dallinger, Brio, Ultich Scha 
er, Gutmann und Bayer, Käufler vom Magsburz; 
Bucher, 
Bädermeiler von Dilingenz Dr. Mieberreiter, son 
Dintelfherben ; Engelhardt, Bachtmeifter von Landeput. 


Geftorbene in München. 


Leonhard Baumgartner, Zimmermann ven Gicfing, 
61 3. a; Thomas Haufer, Zimmermann von der Au 
39 I. a.; Anta Gräfin ». Hollnfien, geb, Frelin * 
RargrÖebenbarg , benſ. E. Oberlieuttnanie ⸗Ganin 30 
2. 10M. a.; Maria Joſepha Spiger, Schoelde totoqh · 
ter son Melnzad, Ldg. Piafſendofen, 36 I. alt, 








6768, 


Die Engliſche Menterung Keafichtigt in der Pauldkirhe zu Sonden ein Monument für Wellington zu errichten, 
der Föniglichen Arbeiten und Bauten wird dazu die Entwürfe von Künjtlern aller tänder in Empfaug nehmen. 


Befanntmadung. 


und bie Commiſſion 
Die Bewerber haben Modelle 


einzuienden von einem Viertel der Größe des benbfichtigten Monumente, deſſen Grundfläche ein Biere von 13 und 9 Fuß langen Seiten nicht überjchreis 
ten ſoll. Jedes Modell ift mit einem Motto zu verjehen; ein verichlofiener Umſchlag, der aujen das gleide Motto und immwendig den Namen dei Ber 
werbers enthälr, muß an den Vorſtand der Gommiffien der k. Arbeiten und Bauten (First Commissioner of Her Majesty s Works and public buildings) 


in Whitehall zu London eingefandt werden. Jeder Bewerber hat genau die Summe anzugeben, für die 
alle Auslagen einjchliefen und dari 20,000 Pfund Sterling nicht überjdreiten. Das Monument ſoll aus Marmor, Stein, 
Granit, oder aus einer Verbindung diefer Stoffe beftehen ; wer indeh einen andern Stoff als carrarischen Marmor anwenden wil, 
ober bie betreffenden Theile desjelben mit der Fatbe ſolchen Stoffes verſehen. 
einzuliejern, au den Vorſtaud der Gommiffion zu adreffiren und portojrei in bie Wejtmünfterhalle oder an einen andern noch zu bejlimmenden Ort 


fenden, wo fie im Juli audgeftellt werden follen. 


er das Monument auszuführen bereit iſt; 


Die Modelle auswärtiger Künftler find bie 


fie muß 
Bronze oder 
muß das Modell 
sum 25. Juni 1857 
einzus 


Die Eommiffion wird für keinerlei Befhädlgung oder Unfälle der Modelle Haiten. Neun Entwürfe, die bei. ber Prüfung am meijten ent 
forechen, werden Vreiſe erhalten. und zwar der erfte 700, der 2te 500, der dritte 300, der Ate 200, die andern fünf jeder 100 Piund Sterling. Uebrigens 


fol der Künſtler, dem der höchſte Preis zuerlannt wird, felne Ansprüche auf bie erwähnte Summe haben, wenn er 


wurfs erhält. Die mit Prelſen andgezeichneten Modelle bleiben Gigenthum der Englijchen Megierung. 


Indem wir Allerhöchtem Auftrage zufolge dies hiermit zur Kenntnig ber Bayerifchen Künitler Gringen, bemerken wir benjelben, 


den Auftrag zut Ausjüh sung des Qnte 


daß eine Zeiche 


nung der Set. Paulskirde zu London mit Angabe des jür dad Monument beftfimmten Ortes auf dem Gecretariat d 
mie zwiſchen 11 und & Uhr eingesehen werden fann. RHEIN 


Münden, den 22. Ortobrr 1856. 











Königlich Bayeriſche Afademie der bildenden Künſte. 





Der Director: Als Secretär der Profeflor: 
GN. 199, W. Haulbadh. M. Garriere, 
sr. Bekanntmachung. u. Bekanntmachung. 


Mittwoch den 29. Diefed Monats 
Vormittags von 10— 12 Uhr 

wir? Im ter Wehnung Barrerfiraße Mro. 11 über eine 
Stiege der Müdlsh tes verlebten F. penjlonirten Unter 
Lientenants Gonttantin Tobler, deſtehend im verſchſe · 
denen Uniiermfüden, Ciotltleidern, Walde x. ac, von 
einer Grriäre + Gommiften gegen Baarzahlung öffent 
u verfelgert. 

Sign. am 20. October 1886. 


Königliched Kreid- u, Stabtgeriht München 
links der Iſar. 
Der köniallcht Director: 
Frhr. v. Muljer. 
EN. 2369/2476. el. D. BölıL, 


s:s,. Edietalauöfchreibung. 


Antreas Barth ven Bors if ſchen 53 Jahre 
lantısarweienb und wäre nun 85 Habte alt. 

Derjeibe hat nod cin Vermögen von 25 A. 

Es ergeht biemir an Matreas Barth oder deſſen 
oßentalljige Descenvenz bie Außorterung, eis aige Ans 
fprüde an edigee Wırmösen um fo aewiſſer 

binnen 3 Monaten 
achten? zu machen, als erfierer. mac Adlauf kiefer Frift 
für tert erflärt une fein Uetmögen obne Gautlon an 
tie Jateſtaterden bimamdpeschen, bezichungemelfe bie 
für denielden errichtete Gautien im Oypothekenducht 
geldidı werden würte. 

Bebenbduſen, en 17. Drteber 18586, 


Königliches Landgeriht Babenhaufen. 
Der £ Landrichter: 


@.:®. 4160,1. ‚Ehrenöberger. 





074. So eben ih eine Breſchüre unter dem 
Zireı: „Arhäologifhe Apbantlannen 1. über 
dir Garberit bes Ursnine* ven Conftantin 
Simonide eridienen une gm em Breife son 24 fr. 
in sion dieſigen Bahbankiumgen zu haben, - 


— — — —— — 


* 





Au cwanderang der Balıkafar uad Gäcikie 
Mana'fhen Cheleute von Hohenfammer 
nah Morbamerifa beireffend. 


Balthefer Mamp, ehemaliger Weißgerber in Hohen» 
kammer, iſt geſennen, mit feinen beiven Kinzern Maria 
und Caͤcllia vah Karerifa aufzumantern, 

Giwatge Anforbrrungen gegen dieſelben find Länge 
fene bis in 14 Tagen bei Vermeldung der Micte 
berüdjitigung und Vermörensausantwortung an beus 
felden biereris angumelten. 

Frepäng, am 20, October 1856 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der tonlel Bantrigte: 
EN 736, Breidenbacd 


6760. [2] Zodederklärung. 


Durd GolegtalsBefgluß des unterfertigten Gerichts 
vom heutigen Tage wurde Leendatd Pödl, Rapmeler- 
bauernfchm von Meoſach, wilder am 5. Modember 
1771 geboren und im Jahre 1790 als Bräufueht auf 
Wanderung gegangen if, nachtem umgeactet ter (rictale 
Aufforderung vom 19. Jul v. 36. meter Leonhard 
Baal ſeidſt, mod eine rehtmäßige Deecentenz dea ⸗ 
ſelden diehtt ſich gemeldet hat, ‘m Wermirflihung bes 
angedtohten Pratattzes für fett erklärt mmb zugleich 
audgeiprodien, dap, fein Vermögen, beftchend in 200 fi, 
feinen gejrplihen Geben genen juraterifhe Gantien 
hinauszugeben fi, was biemit befannt gemadt wird, 

Gieröbera, ben 9. Deteber 1558. 


Konigliches Landgericht Eberäb 
= oe —— es 





6771, Bom 
Königlichen Landgericht Moosburg. 
Plesfgaft über Franz Katl Scheinl 
von Edienbag beir, 
Die lerige Düterstodter Marla Es ritl von Lid 
tenhag bat tem 29, April I. I. in ver Gebäranflalt 





— —— 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 


zu Münsen einen Anaben Namens Arany Zaver ges 
berem umb if beider Aufenthalt unbelamnt, 
‚ Wan exſucht daher ſaͤmmiliche Gerhchte⸗ umd Bolls 
pribekörben,, dieſelben aus, uſot ſchen und anher anjas 
jelgen. 
DMiecsburg, am 7. Drtober 1856. 
Der loniallcht Bandricter : 


ER 7011. Allioti. 





ss. Bekanntmachung. 

Die Ierige Anna Margarcıfa Aeulner von Sand ⸗ 
reuth deadſtchtlgt aach Amerlla ansjuwankern, 

Adleniahige Anſprũcht gegen dieſtlbe finb in bem 
ger Biquibatien 

auf Montag den 27. bs. 

beflmmten Termine babier dei Vermeidung ber Ride 
berüdüchilgung anzumelten. 

Rulmbad, am 16. Oktober 1858, 


Königliches Sandgericht Kulmbach. 
⸗ Aa4 


Waber, t. Eandgerite- Mfffor. 
E.:R. 6833. 


Holländer Blumenzwiebeln. 


6772. Der Unterzgeichuete empflehlt die ihm Im 
Gemmiffion einzefantten ädhten Haarlemer Blu: 
menzwiebeln in fhönfter Muswahl, befonters {hr 
Bimmer « Flot und Ausſchmũüdung der Blumenpärten, 
zu jehr billigen Breifen, Gyayinthen, gefüllte wie eins 
fache, in allın Karben und Sorten von 8 fr. bis zu 
46 fr. per Grüd; verſchledent Sorten Zulpen , 1%, 
bis 2 fr. per Stüd; Tazeutu, Marzifien, Ionquilen, 
GSlaudlelae, Iris, Anemenen, Ranunfel, von 1 fr. bis 
6 fr. per Erük; Crecus im verſchledenen Sorten zu 
36 fr. bis 48 fr. per 100 Stũd. BeſtelUungen kön · 
nen au in meinem Blumenladen , Briennerflraße 
Nro. 4, gemadt werten. 

Auguſt Buchner, 


Kaufe und Hanbels,ärtwer. Theroſituſtraße Nr, 54, 


eiler. 





Abendblatt 


v.. A 2 — an 
— —— NKeuen r t ——— Gumtgab 
—288*8* 21% 26. u ener . en ung. fin. 23 in Straßburg. zu mu 
kelkäheig, ware 1 #. 12 fr. Dier- Sets Dame de Hazureik Are, 23 
wihltrig am jkmmiihe Berrinde is Varia 


Nr. 255. 


24. Sctober 1856, 





Aeberſicht. 


Novellen von Hermann Grimm — Gin Beſuch im 
Klofter des pl. Gergius. — Neuere Borijhungen über 
das Dyson. 


Deutichland. Braunfhmweig (Staatsminifter v. Schleinig 
ſchwer erfranft). 

Grofibritannien. Hr. Laing über Palmerftons Polktik. 

Neueſtes. 


Börfen: und Sandelönadhrichten. 


Movellen von Sermann Grimm. *) 

Gr. 66 ih ſonderbar. Weil es mit fo vielen beutichen Idealen michts 
geworden if, oder weil ber Nordpol immer noch nicht gefunden — weil die 
türkifcyen Reformen noch ein Traum geblieben oder weil das deutiche Drama 
immer noch barniederllegt — kurz meil ber ganzen Welt nichts nach Wumſch 
in biejem Jahrhundert geht, ſcheint ſelt geraumer Belt ein wahrer Siroco 
von Reflgnation durch die deutſche Literatur zu wehen. Wie auf Derabred« 
ung arbeiten Dramatifer und Lyriker, NRomaniabricanten und Movelliften 
im großen Artikel: Meflgnation. Da giebt es Entjagung in allen Sorten, 
im Möndökleid, in Sammt, in Tuch, in Peinen und in bunten Mufern. 
Nirgends ein freublged Durdführen der Ider, nirgends ein Sieg des Cha- 
ralters über alle Hinderniffe — überall ein Aurüdweicyen, Rleinbeigeben, 
Gapitniation und Uufopierung. Se ift bie Literatur gewiß ein Spiegel ber 
Geſchichte und die Kataftrophen diejer großen Bühne zittern bi8 im die fein« 
fen, lelieften Schwingungen ber Zeitempfindung und Zeitempfänglichteit nadı. 
Wenlgflens ſucht unſete heutige Wteratur mit Worltebe felhe Stoffe der 
Gntjagung auf — und mit derielben Vorliebe lieh fie das Vublleum, ein 
Beweis, dag fie außer jonftigen Vortrefflichleiten auch zeitgemäg find. Der 
grofe, ewig und doch vergeblich verliebte⸗ Herzog Ghriftoph endet mir einem 
Zuge ins Morgenland — Edkehardt der Mönd, entflicht ind Gebirge. Die 
opfermmuthige Sieglinde entjagt dreifach: der Liebe, dem Verſtande und dem 
Leben, und jelbft der pantheiſtiſche Jung Friedel fpringt lieber ind Waſſer 
ald den Muth zu haben, nach allen erreichten Ibealen nun auch glüdtich zu 
leben, und fo Tiefen fid noch hundert Beiſpiele — wenn auch minder bes 
rühmte anführen. Freilich mag es wahr jein, bag In. dieiem Opfermuth ein 
Zeichen der allgemeinen Umkehr? — ein Belenntnifi liege, daß man heute 
nice mehr das Höchſte auf Gonfequenz und Jpealität, ſondern auf bie 
Stärke der Selbfiverläuguung ſeht. 

Die Ider des Blüdes ſelbſt ſcheint eine andere geworben, flatt des 
Wirfens ſucht man die Betrachtung, Matt der Welt irgend ein Geifterreich 
— flatt ber thätigen Aebe eine gehelinißvolle indiſche Iolirung gern als 
Ziel des menfchlidhen Lebens zu proclamiren oder und wenigftens Geſchmack 
dafür einflögen zu wollen, So nothwendig dieſer Rückſchlag gegen die ent 
negengefegten Bemühungen ber Materialiften, und fo bedeutende Vroductionen 
in poetifcher Beziehung wir diefer Richtung auch verbanfen , jo halten mir 
jenes Befenntnig doch für kein Beiden einer inneren Geſundheit, und wenn 
e8 fo fortgeht, werden wir mit aller Muße die zweite Hälfte zur Werthers 
periode ded vorigen Jahrhunderts erleben, Damald Sentimentalitit aus 
Mebermaaf von Verfönlichkeit und Leidenfchaft, diesmal Sentimentalltät aus 
idealiftiicher Verftimmung — oder um eb recht zu nennen aus ſittlichet 
Gbarafterihmäce und aus Mangel an Hergensmahrheit. Alle andern rühs 
renden Bemäntelungen und poetlichen Nebenzwecke tüuſchen und befriedigen 
nicht auf die Dauer. 

Im Novellenfach Hat den Anfang jener Refignationsliteratur ber gemüthe 
vollt Ih. Storm im feinen vielgelefenen Sommergeſchlchten gemadıt. Diefe 
anmuthigen @rzäplungen waren in ber That mehr erzäßlte Gedichte voller 
Stimmunzdfarbe und Duft der Erinnerung — aber alle waren In der Molls 
tonart der Meflgnation geiept. Die Charaktere verſchwanden wie Rauchge- 
falten in ihren Umgebungen — nur bei gang Harem Hlınmel ertennbar, und 
die patbologiichen ganzen Serlenzuftinde waren ſchon aufgelöft In eine Har« 
monle aus gebrochenen Barben, Es hambelte ſich gar nicht mehr um Wir 
derland und Kampf, denn Streit umd Leid mar lange vorüber und Gtorm 
malte nur fonnige Abendwolken, bie über Kirchhöie und Auinen ziehen. 

Jept gibt und mum Hermann Grimm, der bekannte DBerjaffer eines 
Trauerjpleld Demetrius , eined Gedichtes Traum und Erwachen, einen gane 
zen flarfen Band von Novellen, bie alle zugleich auch den Titel tragen 


*) Beriin, 3. Herp. 





| 


nnten: Zurückgegangene Aventüren oder — nach unferer Meinung: Halbe 
Menſchen. Um nun nicht nach dem Tadel den begabten Dichter gleichſam 
mit einem Alnoien von Anerkennung feiner glatten Form nm. f. w. abzufin« 
ben, neftehen wir zuvor, daß mir vor jeiner literarlichen Deriönlickelt von 
Anfang am den döchſten Reſpect umd die höchſten (Erwartungen hegten. 
Schon ielne ſrühtren Arbelten verrlethen eim Talent von firenger Schule, 
eine tiefgehende Menihentenntnif, die mit fchlagenden Zügen die innerften 
Vorgänge äuferlich plaſtiſch zu machen wußte, Die Anlage feiner Etoffe 
mar fletd einiah und mit einer mohlspuenden nüchternen Klarheit ent 
widelt. Selm Styl hatte eine oft lakontihe, mandmal geſuchte Kürze, 
ſelbſt im Ausdruck der Reidenjcheft, nur von gebundener, kunſteoll veriicdter 
Gluth. Nur die Charaktere und der Inhalt jener Arbeiten haben und nie« 
mals anmutben wollen — und aus biefer Schlefhelt entiprongen aud bie 
übrigen Manieren der Darftellung, Sei es durch das Epiel eined Gonnen« 
ſtrahle — das Raufhen einer Mühle, die Stimmung einer Landſchaſt nach 
dem Megen oder die gebeimnifwolle Etile der Nacht — ſtets welß und 
Grimm mit wenig ſtarken Mitteln in eine markotifch berauſchte Stimmung 
zu verfeßen, ald wollte er das Mare Urtgeil über die auftretenden Perfonen 
und die Ereigniffe zwiſchen ihnen im Boraus betäuben. Man hat nachher 
immer mur das Geſühl, geträumt zu haben, eim Bild gefehen oder eine Mu«- 
fit gehört, mie aber eim wirkliches Erlebniß gelejen zu haben — und wer 
verlangt von einem Traum oder vom Gindrud eines Bildes genaue Me» 
chenſchaft? 

Den Anſang macht eine ſrüher in Gutzkows “Blättern abgebrudte Gr 
zäßlung „Me Sängerin*. Es tft die befte von allen und auch In der Dar 
flellung ein Melſterſtück von dramatifcher Krappheit und dämoniſchet Em» 
pfindung. Es ift eine Geſchichte der berühmten Manen Sauffin, deren tie 
Fragmentiften und Diemoiren des vorigen Iahrhunderrs vielfach Erwähnung 
thun. Gin Marquis Harte fich im bie gefährliche, durchaus vorwurfäireie 
Vlrtuoſin verliebt, Eie wies ihn ab aus Meinem beflimmten Grunde, als 
weit fle ihre Künftlerinnenfeele nicht einem Joch opiern mollte — eigentlich 
aber weil fle Fein Werftäntnig für feinen. Werth befaß und einer Yelden- 
ſchaſt überhaupt unfähig mar, Nach jeinem tragliden Ende beginnt ein 
Geifterfpud, der auch ihren frühen Tod zur Bolge hatte Dieier zweite 
Theil iſt mit noch größerer Kürze mur theilmels angebentet, als ſcheut der 
Autor ſelbſt zurüd, auf elmem fo bebenklichen Terrain ganze Farbe zu ber 
kennen. Zwel andere Erzählungen „Gajetan* und der „Lanbfchaftemaler* 
bebandeln die Abentener zwtier Künftler, die, irgendroo zum Beſuch, von 
dem Iutereffe der Damen für alles Phantaflevolle gefeffelt, fich weitere Hoffe 
nungen madıen, im enticheidenden Augenblid aber enttänicht werden und 
entfagen müffen. Das Motiv der erfteren erinnert am den Anfang des Ars 
binghello — um jo ichöner it die Wendung ber zweiten, ald der unglüd« 
liche Landſchaftsemaler in dem glüdliden Bräutigam einen Biolinvirtuojen 
entdedlt, deſſen Spiel ihn einft and der äufierften moralifchen Verſunkeuheit 
zu neuem Leben und neuen Gedanken errettete. Glelichſalls mit Entiagung 
endet die Pefanntichaft eines Etudenten mit einer Schauipielerin, Die auß 
— Lurusbebürfnif einen reichen Baron beirathet und den befrembeten Ju - 
genbireund foäter ſehr kurzweg abfertigt: — „ich bin einmal fo und mill 
nicht anderd werben,” 

In allen biefen Novellen ift offenbar ein gemeinfamer Zug, neu und 
concentrijch: nãmlich die Vorliebe, den Typus einer feelenfojen marmorkalten 
Frauen ſeele, die moderne Melufine zu zeichnen. Im der Art des Verlaufs 
aber begegnen wir einer zweiten gemelnjamen Eigentbünlichfeit und das ſcheint 
und bedenklich. Grimm ſtellt nicht bloß die Eriſten; dieſer Meluflnen, ſon⸗ 
bern mehr oder weniger auch ihr Mecht dar, Unhell anzurichten umd ſich 
fonft nicht weiter darum zu kümmern. Diefe factifche Wabrbeit it aber dem 
Dichter nur im Humor erlaubt — fo mit nüchternem pfhchologiſchen Reſe- 
rententone vorgetragen lift fle ſowohl feine Frauen ald Männer in einem fehr 
fchlefen, ungünſtigen Lichte erſcheinen — die Erſteren durch ihren®kalten in« 
bifferenten Ggoldmus, die Andern durch bie Halbheit ihres fchmantenden 
Charakters. Freilich was find es auch für Männer: ein Marquis, ein Bes 
nellaner, ein junger Gtubent und ein Landſchaſter — lauter Stimmungd« 
menſchen mit befter Anlage zur Melancholie und zum Tieifinn, mit einem 
Wort geifligeweiblie Künfllernaturen im Gegeniag zu refoluten Brauen; 
darin liegt die Einheit aller diefer Novellen. Ob Grimm in dieſer Abnor« 
mität ein Zelchen der Belt oder einen Franken Fleck unfrer modernen Ge⸗ 
felichait darakterifiren mollte, oder ob «6 nur fein fubjectiver Geſchmack 
für den Hautgout halber Verhältniffe war, Lönnen wir natürlich nicht ent 
ſchelden 


Unter den pottlſchen Beilagen iſt viel Schönes. Kyarem erjzaͤhlt ein 





atmeniſches Volkslied won der Tochter bed Zauberer? 
die Lüfte entführt und auf oͤdem Bergeszipfel mit 
» Baubern umfponnen hat. Kyarem verfolgt fie trog dem 
dern in Blammen auf gen Himmel. 
Gott und Vajadere, 


ih die. rabitiom won: der. Dufa. an hätte / ein 


B h ni Mädchen 
Wartung von’ Bert mitgenowihem und zu felher 


Ichte glüdlich, bi8 ein. Meiiender eutdedt, daf fie eine Yuka id, (denn fein 


Onyxring wurde weiß,) d. h. elne Schlange, die nur auf das ſiebente Ja 
warte, „von ji trinten. Gine Probe in der N 


ſchloß ale Thüren und brachte ales Waſſer aus dem Haufe, 
er fie bei Nacht im der alten Schlangengeftalt. Sie windet ſich zum Schorn - 


fein Hinans, „um aus, dem, Badıe zu, trinfen. , Er iſt ‚verloren, aber ‚jener 
Shlangenbeigwörer.gibt ihm. den Math, fie im Badolen zu verbrennen. Go— 
und aus den ‚Slammen tönt- ihm die ichneidende Wahrheit; wohl, 
ich war eine Salangt, hätteft; du, aber. nie am mir gezweifelt,, mich ‚nie in 
Verſuchung gebracht, ſo würde ‚fidı meine Natur nach und nach bei, dir ver= 

wi ‚Ib wäre ‚erlöst worden durch die Liebe. Nun bin ich. von 


geſchie 


änbert 
Neuem durch Miftrauen, verdammt, aber. du wirſt meine Verdammaif. durch 
unausloſchliche Sehufucht, hellen. Schwankend flüxzt ‚er in ſeln Haus ;, aber 
ver Schlaugenbeiömörer jireut ‚die Aſche In, ale Winde, , damit_fie,darand 
von Meutm ‚erfiche, , 





» Ein. Befuch im Mlofter.ded b. Sergius 
a nd (Rd Sem’ Norh.) 

‚Moskau, 19. September. Mittwor Abende 6 Ahr, sollten wir in 
einem. bequemen, ‚evomı d.treilichen: Pferden gesogen, ab. (68. regnete 
nidst, „aber dichte, Wolfen; verhüllten den, Mond, der, Sihlaf, trat bald ‚an die 
Stelle ‚der. ermüdenden ‚Binförmigkeit,. - In. dem, Augenblide,. wo. wir Troiga 
erzeishten, fiel .der. Schleien,; der bis dahln den Mond verborgen hatte, „Die 
Pierde feuchten, langſam ein ‚ziemlich. ſteiles Gelände binan, «Um. uns zeich 
neten Die, Dächer des Dörfchend ihren ſanwarzen Schatten an, dem mit, zeich 
bewachfenen. Hügeln umjäumten ‚Horizont. Bon Zeit zu Zeit lief ein Waſ - 
Ferjaden „gleich „einem Lisheblig durch die Thãler. Bald kamen uns, wie rie- 
fire, Phantome,.bie Ihürme des Klofters ‚entgegen. Die ‚hohen Kuppeln jun« 
tchten, in ‚der, Nacht wie der, Kamm der Gleiſcher auf-den Alpen. Es war 
ein. Schaufpiel vol Ruhe und heiterer Größe und id; vergan in feiner Uns 
ſchauung ‚die, Kälte, welche, meinen Körper zu Eis erflarete,. Der Wagen 
biele, voreinem hölzernen Hauſe, deſſen Froute eine Laterne erhellte. Es 
war be; Voſiſtalion. Wir ſtiegen ab und gingen eine Treppe hinauf, ‚bie 
mit; jerriffenen Teppichen ‚bebedt war. Der Conducteur führte und in ein 
großes, ziemlich reinliches Zimmer, deſſen ‚ganzes Meublement ‚and einem 
Reberfopha beſtand. Gin Dann zeigte ſich 

zone Ian einfachen Gewande 

Des Bauern, den man flört im Schlafe auf dem Lande. 

Nach ‚vielen, Verneigungen fragte er und, was wir mwünfchten. „Nas 
türlich „Betten“, Er führte, und im ‚ein anſtoßendes Zimmer, mo jene Kt» 
verbettem, ohne Kiffen. und Deden fanden. Hier, ſagte unier Wirh, wie 
ein. Bär gähnend; GE, gibt Keine anderen Betten im den Ruſſiſchen Gaft- 
bäufern ,. jagte der Gonducteur deutſch. Wenn man bier reif, nimmt man 
ſeln Bettzeug mit ſich. Wir mußten zufrieden jein. Indefien verlangte ic 
dringend Kopftiſſen und es wurden zwei gebracht, deren Wärme bemics, 
tap fie den Lager des Wirthes entnommen waren. Mach dem Eſſen wurde 
das Licht durch eine Nachtlampe erjept, man ſchlug die Thür zu, die weder 
Riegel noch Schloñ Hatte, und in wenigen Minuten ſchlieſen wir, um eiſt 
am andern Morgen aufzuwachen. Ad find um 8 Uhr auf. Wir waren 
vortrefflich bebient, Während wir darüber ſprachen, ob mir nicht zuerſt zum 
Botmeifter geben follten, um und die Nüdtehr zu fidern, klopfie c8 bes 
ſchelden zweimal an die Thür und herein trat eine Verſon, deren Gorarbe 
nnd eine obrigkeltliche Bedeutung zu haben fehien. Es war ein Kleiner Mann 
mit einem großen Velzmantel über einer langen grauen Gapote. In ber 
‚Hand hlelt er einen grofen Stod. Gr ſchlen mindeftend 60 Jahre alt, ein 
biefer grauer Schnurbart beichattete jelne Oberlippe, aber feine Ichhaften 
und glänzenden Augen verriethen bad ganze Feuer der Jugend. Ich hielt 
den Unbefannten für einen verabjciedeten Soldaten, der den Fremden zum 
Gicerome diente, Meine Herren, fagte er, ich fielle mich zu Ihrer Verfügung. 
Id höre, dab Sie einen Brief für den Poſtinelſter haben, id} werde Ihn ber 
Relen laſſen. Daun werde ich Ele in das KRlofter führen lafien. Sodann 
werde ich für Ihr Frübſtück und endlich jür Ihre Abrelje Eorge tragen. 
Diejed wohlwollende Anerbieten war franzöſiſch gejagt und der Unbekannte 
handhabte dleſe Sprache mit einer Leichtigkeit, die mandem Velgier Ghre 
gemacht hätte. Diefes Debüt ließ den Bremden mehrere Stufen in unferer 
Achtung Reigen; Soldat und verabſchledet, mußte er wenlgflens Kapitän ge 
weſen fein, Mir dankten und begannen eine Unterhaltung mit ihm. Er 
veriprach, und, ſobald wir das Kloſier befucht, nach Moskau zurüd zu ſchaf ⸗ 
fen, und ein Bauer führte und ehrjurchtssol mit emtblögtem Haupte bis 
zur Schwelle besjelben, 

Ohue die Kirche, deren Kuppeln und Kreuze fich im Innern erhoben, 
hätte man vor einer Beflung zu firhen geglaubt, Weder Zugbrüden über 
den Graben, noch Bafllonen und Schitßſchatten fehlten. Auch war bad Klo» 


» 
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NER, ef ar She. 
. Beide lo⸗ 
68 wäre ein Seitenftül zu Goethe's 
wenn die Pointe dort jo Mar berausgelommen wäre, 
wie hier 1° Gineramderetotientaliiche Sage von der Schlange reiht fih den 
Rodellen pleidifam ‚als Dei: Rn igreg möyfteriöfen Motived an. 68 








hiprer) kr bbracht; 
au ‚gem re —38 —26 a elen Buren find mit Alleriel, 
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ala einmal ein Bollwerk; zu verfchiedenen Mar 
belagert und feine Bewohner kampften zugleich 
für die Schäge der Kliche- und bie verehrten Reliquien bed heil. Gergiuß; 
fie täuwſten für den Thron und dad Heil des Meiche, als Peter der Große 


fi) vor den EStreligen dorthin flüchtete. Der weite Maum des Kloflers 


une 

faßt eine bedeutende Anzahl Kirchen, Die in verich ‚ersln 
a Ur * — find, Die &ftien, — — 
—WM — — 





fült, welche die Gläubigen ats Grinnerung an die heiligen Du 


_ men. Gruppen von Muſchits find ei den —— Ih. nahm an ib 

i b | Seiner männlichen und kräftigen Schönheit w j 

RE Re ———— Mann firente ihr Salz ind an t Ber Mi in * Kal er 
er an 


Tangen Bärte, De ungeftalteten Hüte und. bie langen 
verunftalteten fie. Hie und da ficht man auf_ben Strafen. 

Lumpen, mit Schuhen von Lindenbaft, ftarrend vor Schmug. Unter 
Gewölbe, welches den Gingang zum Klofter bildet, trafen wir einige Mönde, 
von denen und einer durch jorgfäftig erhaltene Gärten zu dem 
Gorett führte; an den wir empfohlen waren; © Diefer: Gelehrie une 
glücliderweiie ‚nur: das  Nuffiihez aber er fandıbald in der »Perfon eines" 
jungen großen, aus Riga angelommenen Studenten einen Dolmeiihen 
wie ein Yirländer Deutſch ſprach. Der Projeffor diente, und, 
der weiten Domaine der Mönde von Trolpa, (Et zeigte um 
bliothek, wo ſich Maunuſcripte ber Gyangelien, der —* 

in h 






men, ber Ayofalhpfe gilechiſch, hebrätich und fla 
Teite iſt ein Brettogemälde des wunderbaren Fiſchzuaez. keh 
bllothet verliefen, Läwtete: die Wlode zim Gottesblenfl. Die Habe Ic 
barmontfcheres Geläut gehört. &6 war eher der Ton von Gold und Silber 
ald der von Bronce. Dieje Glocke heißt „der Schwan“ die Schwäne 
füngen, verdiente ſie ihren Maine init Recht Der Profeffer ‚und dann 
im- die, Kathedrale, die. auf der Stelle gebaut iſt, wo ſich dasınom bem Hei 
Yigen Nikolaus gefundene Grab des heil. Gerglus befindet, ORBas "foll dc 
Ihuen von der- Großartigkeit diefed Tempels’ jagen? ‚ mit Gpelfteinen 
befäct,: Mauern: mit Gold: und Stber bedeckt, Maboniien, in’ Berlen und 
Diamanten ;gefaht.. Ein Prieſter ſteht am Altar, die Gebett der griehlichen 
Liturgie Intomirend, die Sänger antworten ipm mit unbefdhreibtich füpen Arcor 
ten, bie Pilger haben ſich anf den Boden niedergeworfen Amn Meidh, 
Vornehm und Gering nebeneinander. Am Gingang' werlänfen Möndie 
genbilder und geweihtes Brod, Die eigentlihe Satjon ver Walljährten 
jedoch erft im Fruhlahr; was man jah, waren nur Betrler, Kaufleute 
einige wornehme Herren aus der Umgegend. Nach der Kirche Befuichten 
den. Shop. Man fagt, daß er ganze Tonnen | vom’ Verlen birgt)" Dieb 
wahr und jaljb, ſalſch — denn ich ‚habe Leine: Verlen gefchen, wahr, 
wenn man de Perlen von allen koſtbaren Grgenfländen'biefes Drei 
abtreunen wollte, hwürde man mehrere damit fuͤllen Können, Ich wunderte 
mic), daß die Franzoſen 1812 dieſes Kloſter nicht heimgeſucht Hatten,‘ DR 
erwiderte mir, daß Napoleon jedesmal, wenn er auf den Thurm ded 
geitiegen fei, um nad Troiga hinüberzuſehen, geglaubt Habe, elne/ Armee zu 
feben, bie den Weg verſperre. Das ift Aues, iwas ich vom dem Klofer ges. 
ſehen, das Usbrige blieb an biefem Tage, ich welf nicht," amdineldhem Grunde, 
verfchloffen, Als wir aus der Kirche traten, fuchten wir ninfern braven M 
Iitär auf. , Er erwartete und auf ber Schwelle. „Run! wohlan,: meine Her⸗ 
ren; was wänfcen Sie jegt?" „Mir möchten abreifen, wenn möglich ohne 
auf die Port zu warten.“ Unſer Gicerone führte und in eine Memife wo 
allerlei Magen ſtanden, und nach feinem Vorſchlag wähften wir eine Tas 
rantefje aus, „Iegt, meine Herten,” fügte er, „wenn Sie mirfolgen,' wol 
len wir früpflüden." Gr führte und In ein MWirthähaus, wo wir eine ges 
declte Tafel fanden. „Segen Sie ſich und erfanben Sie mir ein wenig Toi⸗ 
lette zu machen.“ „Uber jehen Ele und an... .* „Meine Seren, man 
muf den Wremben immer Ehre erweiien.- Ginen Augenblick jpäter trat flatt 
des Grelſes im grauer Capote ein prädytiger Diltär mit den Oberſien⸗ 
Gpaulers, 10 Kreuzen und eben fo viel Medaillen auf ber Brufl In ben 
Saal, Ich konnte mid von meinem Erſtaunen nicht erholen. Er fagte uns 
feinen Namen. Gr war Oberft in einem Garde-Regiment und vom Kaifer 
beauftragt, dem Weg zu unterjuchen, ben bie Falferliche Familie hierher kom- 
men wollte. „Aber Oberft, weldyem Umſtande verdanken wir diefe gütige 
Nufnabme?“ „Sie find Fremde“, fagte er, „und deſuchen Mufland In einem 
Augendlid, wo Gaftireundjhaft gegen Fremde bie Pflicht der Ruſſen if. 
Zangen Sie zu.” Nach zwel Stunden faßen mir Immer noch bei Tafel mit 
einer Flaſche echten Eliequot. Der Oberft fuhr in ber Taranteffe mit und 
zurück und nach einigen Stunden ununterbrochenen Galoppo waren mir wit · 
der in Moskau. 
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Neuere Forſchungen über dad Don. 


Gin im Jahr 1839 von Profefior Schönbeln in Baſel entdeckter Stoff, 
dad Don, hat in jüngfter Zelt vielfach die Aufmerkſamkeit der Naturforicher 
auf fich gelenkt und namentlich, in Frankreich eine Meike von chtmiſchen, 
phoſitaliſchen umd phoflologiſchen Grperimenten veranlaßt, welche auch auf 
bad Intereffe des größeren Publleums Anipruch haben. Vrofeſſor Schön- 
bein wurde burch den eigenthumlichen Geruch, welder bei der Berfepung 
des Waſſers durch bie Woltalfehe Säule fih and bem Sauerſtoff cutwickelt, 
zur Annahme eines eigenthſimlichen Stoffes arführt, welchem er, wegen ter 
charatterlſtlſchen Wirkung desfelben auf die Brruchänerven, ben Namen „Dyon * 
beilegte. Becquerel und Fremi in Brankreich fiellten hieranf feit, daß Ofen 
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nichts Anderes fei, ald efektrifister Sauerfloff, den man ſowohl durch Erit⸗ 
ung elettrijcyer Funken in ein mit Saurrftoffgat g Sad, al and, durch 
Serfegung ded Waflers vermöge ber Boltaijden Säule erzeugen könne. Ds 
Vorbandenfein des Ozon iſt fehr einfach durch ein wit Amplum und Jed- 
fali überzogenes; Strötiben Wapierfefljäflellen. Das Ozon wirkt 
auf dad Jodkall und durd Verbindung des Jobs mit dem NAnylum erhält 
dad Papier eine blaue Bärbung, die um jo Intenfiver erſcheint, als bie 
enge bed Dong bedeutender if, Da dad Dom nur eine Mobification 
des Sauerfloffdohft, welcher in der Zufommenfegung der Körperwelt und in 
ben Lebenöverrictungen ber organlſchen Weſen eine jo wichtige Rolle ſplelt, 
fo dag e8 für die Naturwiſſenſchaft mabe, den Ginflug zu umterfuchen, wel« 
hen ber neuentdeckte Stoff auf die wichtigſten Vorgänge in ber Natur, mar 
mentli auf die meteorologiihen Griheinungen und auf die Vitalitätdver- 
hätmirfe ansübt. Bon großer Bedeutung erſchien bier zumächft ſchon eine 
Peobädtung, melde gleichfalls vom Prof. Ehönbein herrührt. Derfeibe 
hatte nachgerolefen, taf Dzon die Eigenſchaft befigt, die Producte organiicher 
Zerfegung zu zerſtören und dadurch namentlich die atmoiphäriidhe Luſt 
von Miadmen zu reinigen Mac dem Merjuchen des genialen Borjchers 
hatte eine beftimmte Menge Luft, welche auch nur "/yon, ihres Gewichtes 
an Don enthält, die Krait, das vierzigfache Volumen mit faulen Diiadinen 
verunreinigten 2uit zw beöinficiren. Da nun viele endemiſche Rrankpeiten 
unzwelielpait von gewiffen, der Gegend eigenthümlichen Austünftungen here 
rũhren, antere epidemiiche Krankheiten von berühmten Beobachtern aus dem 
Ginfluffe periodifcher oder zeitweiliger Misdimen erlärt werden, jo eröffnete 
fich für die Naturwiſſenſchaft eine Meihe Intereffanter Bragen, beren Röjung 
für die Öffentliche Gefundheltspflege von unabichharer Wichtigkeit werden 
anöchte. Steht der Dzongehalt der atmofphärifhen Luſt überhaupt in einer 
beflimmten Beziehung zu den endbemifchen und epidemiſchen Kranfheiten ? 
Laͤßt fi eine Verminderung oder gar die Abweſenheit von Ozon In der 
atmojphäriidren Yuft derjenigen Orte nachmweiien, wo ausgebreitete Krankhel« 
tem bereichen? Noch weiter: ift durch Dion eine Verbeſſerung der Inficire 
ten Luft und dadurch ein Ginfluß auf den Geſundheitszuſtand zu erlangen 
Dieß find einlge der Fragen, welche in ben legten Jahren die ausgezeichnete 
len Vertreter der europälichen Naturmiffenichait beichäjtigt haben: doch lies 
gen aus ihren Unterjuchungen bis jept mehr negative, als pofltive Ergebniſſe 
vor. Por Kurzem ift in Paris unter dem Titel: l’Ozone ou recherches 
chimiques, m&t£orologiques, physiologiques et medicales sur l!’oxygene 
Clecirise eln Buch erſchlenen, welches dem Gegenftande eine fehr eine 
gehende Beiprebung widmet. Der Berfaffer, Here Ecoutetten, unter 
ſcheidet im Dzon eine chemiſche und eine phoſikallſche Seite und unterjucht, 
von diefem Gefltitäyunft ausgehend, die Vezichungen bes elgenthümlichen 
Stoffes zur Atmoſphäte und zum organlichen Leben, Im erſterer Beziehung 
kommen feine Forſchungen zu folgenden Graebniffen: Das atmoſphäriſche 
Don, wie die Glektricität, t im Verbältmig zu der Grhehung des Bor 
end ; mwaflerreiche Gegenden entwiceln größere Mengen von Don; die Er - 
jeuguna von Don nimmt in ber Nacht und bei Gemwittern zu ; ländliche 
Gegenden find reicher an Dien, als bevölkerte Ortichaften. Diefe Ergebniffe 
ließen ſich alerdings a | er voraudfehen, wenn man eben weiß, daß Ozen 
eine Verbindung von Sauerſtoff und Glektricität darſtellt. Die Anſichten 
bes Herrn Econtetten über die Intwidlung des Ozons aus Pflanzen find 
von andern Forſchern befiritten worden und bedürfen daher noch meiterer 
Begründung. Bon allgemeinen Imtereffe iſt die Wirkung des Dzond auf 
Miasmen. Daf eine Zuleltung von Ozon die Luft von faulichten Beimijch- 
ungen reinigt, beweldt Hr. Scoutetten durch folgende einfache Verſuche. Ein 
ſtatt faulendes Stück Flelſch von 70 Grammen Gericht wird in eine Flaſche 
gebracht, welche 50 Liter ogoniflrte Luft enthält: in elner Minute ift bie 
Dedinfection voljtändig. Bei einem andern Verfuche wurde ein Haufen Pier 
demift während 48 Etumden im einem verichloffenen Enale gelaffen. Darauf 
wurde Ozon in ben Saal geleitet (zwei mal 60 Liter) und in wenigen Mis 
nuten war der Mifgerud; völlig getügt., Wenn aber das Ozon die Miss. 
men zerflört, fo if andererſeits zu beachten, daß and; die Miadmen das 
Don tilgen. Daraus würde fd erflären, wodurch der Aufenthalt auf dem 
Lande der Geſundheit fo nüpgfich if, mährend ſumpfige Gegenden und Orte, 
an welchen verberbente Austünftungen dauernd vorfommen, ben für bem 
Arhmungsproceß wohlthaͤtigen Stoff aus ber Luft abforbiren. Es llegen 
noch kelne bewährten Verſuche darüber vor, in wie weit eine Schwänger« 
ung der atmojpbäriichen Luft mit Ozon zur Verhinderung oder ‚Heilung von 
miasmatlichen Krankheiten beitragen kann. Doch find ſolche Verſuche viele 
fach empiohlen worden und Gere Scouteiten fehlägt auch die therapeutiſche 
Anwendung des Oyons in wäfrigem ober dligem Mittel vor. Bon einigen 
Beobachtern iſt die andere Geite der Sache hervorgehoben worden, daß 
eim zu ſtarker Ozongehalt der Luft and der Geſundheit ſchädliche Wirkungen 
habe. Namentlich hat man die Anficht aufgeftellt, daß eime ogonreiche Luft 
jur Grjengung von Lungenkrankheiten und rheumatiichen Uebeln führe. 
uch hier befinden mir ung auf dem Gebiete von Hypotheſen, beren Beflä« 
tigung abzuwarten ift, Jedenfalls iſt jedoch der Gegenſtand lebhafter Theile 
nahme und grümdlicher Unterſuchung würdig. 


Deutfchland, 


Braunfhweig. — Braunfchweig, 18. Octbr. Der Staatämis 
nifter Frhr. v. Schleinig iſt ſelt einigen Tagen lebentgefährlich erkrantt. 
Obgleich erft am 4. Juni 1794 geboren, feierte er bereit® am 1. Juni d. 
I. fein 25jÄähriges Dienſtlublläum als wirkliches Mitglied det Minifterlums, 


und iſt ſomit nicht nur dem Dienftalter nach der ältefte Minlſter Deutfch- 


8 zu Europas "L zugleich der einzige wormärzliche Minifter. 
«D). so. 
+ Gredfibritannien. 
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Je näßer Me parlamentarlſche Salſon an? deno enffchledener macht 
fi die Anficht geltend, dag es ziemlich batd nach Beginn derjelben zu einer 
Auflöfung des Parlaments fommen werde, Freunde und Welnde des Pre 
miers find einftmellen nur darüber noch nicht im Klaren, welche Pi oder 
Disenifleon dazu die unmittelbare Veranlaffung fein werde, und ob Lord Vals 
merfton, wenn es zum Aeußerſten Tommt, nach rechts oder links fallen wird. 
Lerteres iſt feinem Gharakter nad, das Wahrſcheinlichere, und am Unzeichen 
bajüır iſt fein Mangel, Als eines derjelben erwähnen wir folgende Notiz 
bes Manchefter Guardian: 

„Im den beftunterrichteten politifchen Kreifen glaubt man, Lord Balıners 
flon benüge die gegenwärtigen Berien, um einen Plan zu einer Barlamentd« 
reform zur Meife zu bringen und zu vervolltommnen. Der Wremler dürfte 
nicht jo weit gehen mie Lord John Mufjel, der in feiner Meiormbill von 
1852 die Wahljäpigkeit der Burgflecken von 10 Pfo. auf 5 Pd. St. der» 
abfegen wollte, und die Eigenthums-Dualifiration (500 Pfd. unabhängiges 
Vermögen für einen Burgfleden-Vertreter, 600 Pir. für das Grafichafts« 
Mitglied) abzufchaffen beabfichtigte.e Doc wird Lord Palmerfion, wie man 
hofft, zu Anfang der nächſten Sefflon eine Reformbill einbringen, welche die 
gerechten Erwartungen bed Landes befriedigen, und von der liberalen Partei 
gemeinjcaftlich und thatfräjtig mnterftlügt werben wird. - Sollte feine Bil 
burchfallen, dann kann er an’d Land appelliren, und das politiicyhe Leben der 
Motion, dad durch den Krieg und andere: Urſachen in ber legten Beit ziem- 
lich jchlaff geworden war, wird wieder einmal aufgeregt werden durch allge 
meine Aujrufe an die Breunde des Fortſchritts und bie Gegner jeder Bers 
befierung der Gefeggebung.“ 

Daß das politiſche Intereffe in den legten Jahren abgeftumpft worden 
und dafür das materlelle gemaltfam in ben Vordergrund getreten iſt, wer 
mollte bief läugnen? Und deßhalb iſt es noch Tange nicht ausgemacht, ob 
die englifche Nation durch das Loſungswort einer Reformblll, und noch dazu 
einer foldyen, mie fie aus den Händen Lord Palmerflons hervorgehen wird, 
in ein Stadium der Aufregung überjpringen wird, wie es das oben citirte 
Manchefter» Blatt erwartet. Ganz anders fpridt ſich Hr. Samuel Laing, 
Parlamentövertreter für den Wid-Diflriet (der Northern Burghs in Schott» 
fand) und zur liberalen Partei gehörig, in einem Briefe an feine Wähler 
über dasjelbe Thema and. Was bie inmeren Angelegenheiten des Landes 
betrifft — meint er — erwarte er nicht viel vom umfafienden Meiorm«Auträs 
gen, denn das Volk fei eben jegt nicht lüftern darnach, brauche Zeit zum 
Aufathmen, und thue In der That beffer daran, im Stillen und Kleinen aller 
band Mifbräudre abzuſchaffen, als fid In glänzende, allgemeine Principien« 
tämpfe einzulaffen. Diefe vis inertiae jei ein wahres Glück, und wenn die 
nädften Parlamente gar nichts thun als das Budget zu berathen, fo hätten 
fie, feiner Meinung nach, genug gethan. Mebenbei möge es einige nöthlge 
Steuerumlagen vornehmen und jein Augenmerk auf eine Vereinfachung des 
Serichtöveriahrend werfen. Mehr wüniche, mehr brauche England für bie 
nächften 10 ober 20 Jahre nit. Betreffs der auswärtigen Volitik habe 
ed und eing Heine Minorität ſich früher gegen Lord Palmerſton offen aus» 
geiprochen, weil, Dank den Aufichneidereien der Kimes und Por, die Anficht 
über ihn verbreitet war, er verfolge beim ruffiichen Kriege Don Duirottifche 
Zwecke zur Vernichtung Ruflands, zur Befreiung unterbrüdter Nationalitä« 
ten und dergl. Gr thue jept Lord Palmerfton offen Abbitte, daf er von 
feinen ſtaatsmännlſchen Fähigkeiten jo geringe gedacht, und werde flets ber 
alten Unficht getreu bleiben, dafi die Erhaltung aller trabitionellen Alllancen 
für England wertvoller fei ald der unfichere Kampf zu Gunften von Revo« 
Iutionen beleldigtet Racen. Nicht minder müjje er der Regierung Gerechtige 
teit widerfahren laffen, baf fie im Streite mit Amerika, wo bad Unrecht 

erft auj Seiten Englands gemefen war, zulegt tact- und würdevoll einge» 
enkt Habe; kurz Hr. Laing erlärt, er werde Lord PValmerflon ebenfo bereit 
willig wie ein Miniſterlum Derby oder Gladſtone unterflügen, fo lange er 
im Innern feine oftentiöjen Sprünge macht und ſich von unnöthigen und 
unmlirbigen Interventionen im Auslande ferne hält. Go fpricht heute der 
liberale Lalng; er wird bafür heftig angegriffen werden, aber bie freie Mein» 
ungsäufernng, wo ſie wie hier ohne Phraje aujtritt, verdient jedenfalls, daß 
man fie beachte. 


MW euefteb. 

Konftantinopel, 17. Octbr. Guyon (der ehemalige ungarifche General) 
geftorben. Es If eine Kopfſteuer von 12", Piaflern feitgeieht, 170 Min, 
einbringend. Beruf Khan (der perfliche Gejandte) if heute mit dem Llohd 
Dampfer aus Trapezunt angelangt. (T. D. d, U. 3.) 

Athen, 18. Det. Komausiuhe verboten, (X. D. db. A. 8.) 


Börſen- und Handels - Rachrichten. 


"Münden, 24. Ortbr. Baheriſche 34pree. —B. —— ©. Aprer LM. 
HAB. 944, ©. Aptec. Grundrentie oh. —— P. — G. Warren —— 8. 
10014 @. IN. Gaif.— 2. —— ©. Huwetb.: u. Wechſelb.⸗Actien 773 V. — G. 
Bayer. Dlbahuen —— PB — 8. Defterr. Banks Mctien 1185 P. 1184 6. 
Ctedlt · Meb. · B.—— GE. MationalsAnl, 784 V. 77°% ©. Leipziger Erebits 
banft —— PR. 107 @. 


Verantwortliche Nedartion: I. P. Wagl. 
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6775. Gant:Proclama 


in bir Deblsfade der Jakob und Urſala 
DBeimar ſchen Zimmermannesläpeleute 
von Einkan, 

Rastem Gh tie Rubrilaten im gerlchallchen Ver⸗ 
gleihe som 5. Deybt. v. Je. freiwillig dem Baniver« 
fihren unterworfen, Im Falle fie bis 1. Expibr. 1.98. 
niet tie Eumme ven 1000 A. bei Gericht erlegen 
würben, dleſes ader bis fept mide gefächen ih, fo wird 
sunmetr auf Aurufen mehrerer Bläubiger gegen bie 
Rubritaten der Untverfaltenturs eröffnet, wobei die 
Griftallen in wahkehenter Meile ausgefchrieben werben : 

a) 3er Anmeltung und zum Rachweiſe ber Ferber⸗ 

ungen un beren Morgüge auf 
Mittwoch ben 26. Nopbr. 1856, 
b) zur Beorbringung ber Ginreben gegen bie anges 
meldeten Ferberungen und deren Vorzüge auf 
Mittwoch den 24. Dejbr. 1856, 
e) zur Abgade der Bergen und Schluferinnrrungen, 
und jmat: 
1) zur Erferen auf 
Montag den 26 Sanuar 1657, 
2) zur Imeltem auf 
Donnerftag ben 26. Febr. 1857, 
jetrsmal DWormittägs DB Uhr, 
wezu fünmilihe Gläubiger mis ver Medtsandrefung 
vorzelanm werden, daß bad Nusbleiben am erſten 
Geitistage ben Ausſchluß der Horkerang und das Ause 
bieiven an den folgenden Üpiktstagen den Ausſchluß 
kieier Gerichte handlangtu nad Süd ziehen mürte. 

Musrıadlid wird bemerit, aß bie erfle Werfands 
lung auch dazu benüpt wird, eine züniche Vereinigung 
gutihen den Bl ublgern und den Schuldnirn fomehl 
bezüglich der Liquirtiät als Prlerität ter Forderungen 
zu erzielen, mb diedurch bie Durchführung der Sacht 
tm förmlihen Baniserfohren abzuſchntiden, belonbers 
ta nad ben bisherigen gerichtlichen Ethebdungen kas 
ganze Altionermögen fih dles auf 1800 R., ter Schul 
tenftand aber anf rirca 4700 fl. beläuft, und bas 
Ultiosermögen dur die privilegieten Paſſtoen verſchlun⸗ 
gen wird, fo daß für bie Kartentgläudlzer durchaus 
Leine Ansicht vorhanden tft, in ker Gant einen Grfelg 
zu erzielen, daß vielmehr fon Ozpothekgläubiger vor 
aue ſichtlich an ihren Forberunsen verlieren möffen. 

Dir Verſuch gütliger Werciadarung in ver erſten 
Berbantinns wirb ſich mamentlih aud darauf ausdeh⸗ 
nen, Befhläfie über ben Verkauf tes Bantireranmelent, 
und tie Werfteigermugsberingungen über Mafenbiftimg, 
Auſſtellung seines Maſſekutalors, Benennung eines Mäur 
bigersHusfhufles und Anerkennung ter Inventars⸗ und 
Esäpungs Berbandlung zu fallen, und wird hither ans. 
trüdiih darauf animerlfan grmaßt, daß bie ausbiris 
dendea Dläubiger als den Beſchläſſen der erſchtentnen 
Glaͤudigermahrheit beiftimmenb etachtet werben. 

Etlieflid; werben alle Iene, utlche von ben Bars 
uirern Vermögenstheile in Händen haben, aufgeforbert, 
bei Verme dung des Verluſtee ihrer Anfprüde und ges 
rid uichet Elaſchreltung dleſe dem Gantgerlchte zu über 
geben, 

Lindau ber 17. Dteber 1666. 


Königliches Landgericht Lindau. 
Der königl Landrichter: 
E.Nr. Bl, @dart. 


I Befanntmachung. 


773 
Dom 

Königlichen Landgericht Roggenburg, 

tie Vetlaſſenſchaft des Mehanilusgehlifen 

Worhofftetier von Weiffenhorn beir., 
werten tie unbefannien Biäadiger des am 12. Juli 
v0 De. sm allgemeinen Rranfınzanfe in Dlünden ver 
Berbenen Dedanitus Mar Hoffetter ven Welfs 
fenboru, te. Ger., aufgeferbert, ihre Anfprüge am ven 
Rüdlaf desfriben 

binnen 30 Tagen 
um fs gewiſſer hier anzumelten, als auferbem In Bes 
reiniguna feiner Verleffenihoft ohne Müdfigt auf fie 
werter peracihrätten werten wärte, 
Ronnendurg ten 18, Ofieber 1858. 


Königlich) Bayer. Landgericht. 
Der Fönigl. Lanbrichter: 
Pobringer. 





@.M. 9924, 





5 A. 30 fx. gu verlaufen. 


sie, Wekanntmachung. 


Derfoffenfgaft des Georg Andreas Flußrer 
von Markifteft beir. 
Zar Berfleigerung der gm rubrigleter Meße gehört 
gen Sumobilien, beftchenb In: 
») Auf Marktſtefter Marfung. 
einem Wobnbaus, Schruct mit Stall, Sqhweln ⸗ 
1) | ſtall, Heofriet$ 0,100 Dez. Bir. 339, 
2? Eommergärten 0,032 Dez. Vl⸗Ar. 3306, 
2) | 3/, Morgen Wiefe in der Aub, PR. 1290a, 
0,118 Der. Ader alte Ul.At. 12005, 
3) %, Morgen Weinderg am ber Straßt oder am 
Zehfted Pi.:Rr. 1983, 
4) Y4 Borgen Weinberg in ber Geh V. M. 1985, 
5) 1 Morgen Ader am Vichwaſen Pl«Rr. 2078, 
6) 74 Morgen Weinberg im Sippach Pl. Mr. 355, 
7) 21, Morgen Wiefe in ver Rab DL.NE 1307, 
8) %%, Morgen Ader im ber Furch Di:Me 1896, 
b) Auf Rihelfelper Markung: 
1 Zagw. 205 Deyim. Wieſe ia der Traum 
9 | PMr. 514, 
1,016 Dez. Wleſe auda PlsRr. 514’, 
wirb Termin auf 
Mittwoch den 2B Dftbr. 1856, 
‚Nachmittags 2 Uhr, 
im Gerichtslofat anberaumt; auch zur Verficigerung ter 
Moblllen ſteht Termin auf denſelben Tag in 
der Sierbewohnung an, und werten hiezu Streidaluftige 
eingelaben. 
Markiſteft ben 18, Olteber 1856, 
Königliche Landgericht Markifteft. 


Eifenbeiß, t. Lanpriäter. 
ER. 265 /1. c. Dürbed. 


eo Wefanntmachung. 


Das entbehrlich gewordene vermalige Kaplanritaus zu 
Dietenbofen Hs. Nt. 88 nebſt Scheune, Helsfhupfe, Häbs 
nerhaus, Shweinfteß, Bacefen un Hofranm Bi. Are, 
114 utdſt 26 Dezim. Warggarten BlsRre, 115% und 
41 Dry. Graszarien Vl⸗Nie. 115b fell dem öͤffentli⸗ 
Gen Verkauf unterielt werten, umb mich zu Defem 
Imede Termin auf 

Montag den 10. Novbr. 1856, 
Vormittag 1@ Uhr, 
In tem Henninger'fhen Wirthasauſe zu Dletene 
befem anberaumi, weju zablungsfählse Raufsliehhaber 
eingeladen werken. 
Markteribah den 20. Oftsber 1858, 


Königliches Lanpgeriht Mft. Erlbach, 
Der —— 





GE. N.258, e. Etanpinger. 
782. Späheverfügung. 

Ar Genntas ben 2. September If, Is. wurden 
den Jeſeph Beih im Wirttshaufe gu Helzerleh ven 
einem noch endefannien Tbäter ein brauntudenee Spes⸗ 
fer gerfnltten, uns 16 Amölferknöpfe enimentet 

Ale Doligelbehörten werden erſucht, hierauf Späte 
zu verfügen, und ein fü hierübet etzebentes Mejultat 
hleher zu vernacht ichten. 

Müpirorf ven 17. Olteber 18586. 


Köuigliches Landgericht Müflvorf. ° 


Ter Eönigl. Landtichter: 
GRET/L,  ° Schmid. 


78. Späheverfügung. 

Dim Wirshejehn Aura Eotdpl paklır wurden ju 
Anfang des Monats Gepiember Ip, Is. aus einer Lent ⸗ 
hötte am Jun: a 

ein dranniagener Epenfer mit ſchwarzen Schnüren, 

eine braune Bulsfinhefe mit zwei punfelbraunen 

Streifen und eim rothſeldents Halsiuh enimenber. 

ron erſucht oMe Peltzeibehörden, auf dleſe Ge⸗ 
penände Gpäbe zu verfügen, und ein fi ergebendes 
Reinltat anher mitzuthellen. 

Mübldert ven 15. Oltober 1856 

Königliches Landgericht Muͤhldorf. 
E:Mr.6684/1. Schmid, !. Lanbrichter. 











Die älteren Maltikeln des Bistkume Fregfling 
von Demprobst Deusinger (3 Bänke) ſind um 
D. che, 


Druf von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


3. Bekanntmachung. 


Rad rlesgeriätlichem redhteftäftigen Beſchluſſt vom 
22, Munuft 1.36. iM Bernhard dm Mont ven Fran 
furt aM, wegen Muflorkerung zu einem auswärtigee 
Rotteriefpiete in eine Welbfirafe von SO fl., für dem 
Gel feiner Bermögenstofigtelt im rime Idtägige Ges 
fängnifürafe, ſewie zur Tregung ber Unierfuchungs: 
toten verurtpeift. 

Da eine Ladung Im Mequifitienswrge vom ber Mer 
Izeibireltien der Stadt Frautfurt night erwirft werben 
tann, fo werden fünmtlihe Serihter und Poligeibehör 
den dr6 Inlantes erſucht, dem Bernhard du Mont 
auf Betreten anbalten wob hieher Fiefern zu laffen, 

Berähelm ten 1. Ofteber 1836, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 


vn 


Lunz, Rficker. 
Befanntmachung. 


8.9.7845. 


6774. 


Berfauf des Herpliet'fgen Anweiens 
tabier beireffent. 


Etwaige Mniprühe an den 4500 I. betragenten 
Grlös tes vormals Herglich'fgen Anmefens Lit. C, 
Me. 60 dehler fomte auf den Cries bes Mirihfcpaftss 
Inventors per 365 A, find länaftens bis aum 

Freitag den 14. Novbr. 1856 
Her amzumelten und zu bDearänken, auferkem fie bei 
ber auf biefen Tag amberaumim Mafıverkheilung 
Teine Beradiästigumg fänten. 

bLindau den 18, Dfteber 1858. 


Königliches Landgericht Lindau. 
EN.195/, Eckart, !. Landrichter. 


6785. Ediftalladung. 


Berriff: Ellſabeih Btatelmaler, Bo 

derttote chter ven Hobenwart, und been 

Kinbescuratel gegen Mid. Witmann, 

Baurentucht von Aammerberg, pet. 
pat, ei alim, 

Gulebeib Srapelmater unb deren Rintekcuratel 
iR klagend zegen Michael Widmann, Banernfneät sen 
Kammerberp, wegen Batırihaft und Alimentation aufe 
getreten. 86 wirb baber Zapsfabır yum Sühneserfuß, 
eventuell zur Verhandlung ber Sacht im erbentlihen 
Berfahren cuf 

Samftag deu 29, November 1556 

früb ® Uhr 
diesfeits Bureau Mr, 7,1 anderanmt. 

Der Bellagte Rita Wipmann, Bauernfneht 
von Kammerbera, teffen Aufenthaltsort unsefannt If, 
wird Klemit edicinliter unter dem Rechtenachthtile des 
Keſtenerſe ges zu otiger Kapefahrı arlaten, un» fann 
berfelbe das Klageduplicet im ter Zwifchengelt in bieds 
feitiger Resifiratur in Empfang uehmen. Geollte der 
Aufemigaltsert des Betlagten bie gem odigen Gemmif- 
Fenstage nicht belfannt werten, oder derſtlbe bis dabin 
einen Zuftellunadteselmägtigten am Werihisfige wicht 
deuennen, fo werben alle fünftigen Derrete, dit Im Mes 
ſet Sacht an Beklagien erlafen werben, durch Auſchlag 
an bie Gerichtetaſel für rite imfnnlet crachtet. 

Brepfinp, am 22, October 1858. 


Königliches Landgericht Freyfing. 
Der tönigl, Laudrtichter: 
ER. 304. Breidenbach 


6783. Steckbrief. 


Rafpar Binfan, ledis, heſſiſchet Uaterthan von Mi 
telfinn, weichtt wegen Verbtechens der Öffentiiäen Ber 
waltigat hier im Umterfagung flcht, bat ſich ven feinem 
Vehnerte Heimlih entfernt, umb fein Mufenshaltsori 
konnte nit ewmitie.t werben. 

Saͤmmtliche Gerichts und Bellzel-Behörken werben 
deshalb erſucht, gegen tiefen Kafpar Zinfan, beffen 
Verſen nit näher befdrieben werden kann, Spähe zu 
verfügen, ihm im Wale tes Betrelend werhaften und 
hierher ablieferm zu lafien 

Drb, den 20. Drtober 1856. 


Kol. Bayer. Landgericht ald Directortum 
ded Condominatsgerichts Mittelfinn. 
6.8377, Thambuſch, L antriäter. 
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Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutichland. Münden (Berichtigung von Zeitungdangaben bes 
zäglich gewiſſer Maßnahmen des proteftantifchen Kirchenregiments in Bayern. 
Staatöminffter v. Aichendrenner in Urlaub, Staatsminifter v. Zwehl zurüde 
gekehrt); Würzburg (Gifenbabnprofect); Ulm die Feſtungsbautcu) ; Vers 
Lin (der Antrag Preugend an den Bund bezüglich Neuenburgẽ. Die jran- 
zoͤſiſche Depeſche bezüglich der Räumung der Bürfienthümer). 

Italien, Pom Bo (der Zuismmentritt des Parlaments. 
bahnunſall. Geldkrifis. Die Kaijerin, Mutter von Nufland). 

Großbritannien, Ioumalbetrantungen. Aus Neapel, Die Legio- 
märe. Das Ungiäd in Surrey Gardens. Amtrikaniſche Poft. 

Rußland und Polen. &t. Petersburg (der Hof zurlidiges 
tehrt: Weite General Lüder feines Commando's enthoben. Unterſuchung 
wegen BVeruntreuung). 

Baverifche Zocalchronif. 

Neuefte Poften. 

Sandeld: und Börſen-Rachrichten. 


Eiſen · 


Münden, 25. Detober 


Er. Mai. der König haben allergnädigſt gerußt: 
am 27. v. Mis, dem Oberlieutenant extra stalum Ferdinand Graf v. 


Hompefh vom 1. Eutraffier-Regiment Prinz Carl, Pegattongfecretär bei N 


der 8. Gefandtfchaft in St, Peteröturg, Die Erfaubnig zur Unnahıne "und 
zum Tragen des kaiſerlich ruſſtſchen St. Auna-Ordens 3, Claſſe zw erthellen; 

am 30. v. Mts, das Dienftestaujchgefuh der Unterlieutenants Frichbrich 
Duntze vom 9. Inj.-Meg. Wrede und = 
Kronprinz zn genehmigen, und demgemäß Grfieren zum 2. Inf-Meg. Krous 
priuz, 2epteren zum 9. Inf, Meg. Wrede zu verſehen; 

am 1. d8. den temporär penfionirten Megimentäquartiermeifter Georg 
Raab bleibend im Ruheſtand zu belaffen ; . 

am ?2.d8, dem temporär penftonirten Unterlieutenant Garl v. ‚Brodisfa 
bleibend im Ruheſtand zu belaſſen; dem Lezatlondjerretör und Oberlieutenant 
extra statum Werdinand Graf v. Hompeſch vom 1. Guirajjier-Negiment 
Prinz Earl die Grlanbnig zur Annahme und zum Fragen des Mitterfreuges 
des laiſerlich iranzöfijdgen Ordens der Ehrenleglon zu erteilen ; 


am 3. d8, den Hauptmann Günther Frhru. v. Bünau vom fd. Inf.» | 


Meg. Zandt mit vier Fünjtheilen der Normalpenfion und vorbehaltlich feiner- 
tiger anderweitiger Berfügung in den Mubeftand zu verfegen; den Ludwig 


rant aus Fierft, gs. Ebern, zum veterinärärztlichen Prafticansen im | 


8, reitenden Artillerie-Meg. Königin in proviforifder Cigenſchaft zu ermennen ; 
am 6. d6, dem Hauptmann Alerander Sehen. v. Brepberg vom 1, 


Art.-Reg. Bring Lultpold, Adjutant Er. k. Soh. des Feldmarjchalla Prinz | 


Catl von Bayern, die Grlaubnif zur Annahme und zum Tragen bes fönig« 
lich preufifchen rothen Adlerordens 3, Glaffe zu erthellen ; den Megiments- 


quartiermeiiter Heinrih Dorner von der Gommandantidiait Landau auf ein ! 


Jahr in den MubeRand zu veriegen; den temporär pesflonirten Hauptmann 
Friedrich Berhäußer auf weitere zwei Jahre im Nubeftand zu belaffen; 
dem Hausmeljter Jojeph Mayer von der Gommandantichaft Münden für 
mit 12.28, ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjäßrige Dienftgeit die Eprenmänze des 
Ludiwigdordend zu verleihen; dem Pionier Johaun Sperber vom 14. nis 
Reg. Zandt wegen ber am 8, Juni 1.38. von ihm mit Gnticleffenheit und 
Hintanfepung der Gejahr für fein eigenes Leben bewirften Wettung einer 
Givilperjon vom Tode des Grtrinkens die alerhödite Anerkennung ausjudrüden ; 

am 7. d8. den Unterlleutenant Joſeph Angengruber vom 10. Inf.» 
Reg. Albert Wappenheim auf zwei Jahre in den Muheflamd zu verjegen ; 

am 8. do. ben Halıptmann Marimillan Limbach vom Seneralquartier» 
meiſter ⸗ Stab zum Adjutanten des Generallieutenantde und Gheneralquartier- 
meiſters Unten von der Mark zu ernennen; bad Dienftedtaufchgeiud; des 
Dberlieutenants Carl Nümmelein vom 4, Inj.»Neg. vacant Gumppenberg 
und Warimillan Dirjchelp vom 10. Ini.»Mep.. Albert Bappenheim zu ge⸗ 
nehmigen, und demgemäh Erſteren zum 10. Juf»Reg. Albert Vappenheim, 
Legteren zum 4, Iuj,-Dleg. vacant Gumppenberg zu verlegen ;. dem venſio · 
nirten Unterlientenant Joſtph Batſch Me nachgeſuchte Entlafjung auß dem 
Heeiwerbande mit Penflonsjertbegng zu bewilligen; 

am 9. de. das Dienftedtaufchgefuh der Dberlleutenants Auguſt v. 
Seutter vom 3. Yiger-Bataillon und Withelm Shumm rom 12. Ini.« 
Meg. König Dtto von Griechenland zu genehmigen, und demgemäß Erfteren 


helm Beith vom 2. Ini.-Meg. | 


zum 12, Inf.-Meg. König Otto von Griechenland, Lepteren zum 3. Jüger« 
Bataillon zu verjegei ; 
am 10.d8. den temporär penflonirten Oberftlieutenant Leonhard Zeller 
bleibend im Ruheſtand zu belaffen ; 
am 14. de. dem Generallieutenant unb Gieneraladjutanten Leonhard 
| Fehrn. >. Hohenhaufen, Commandant der 2. Armee Divifion, die Grlaub« 
nif zur Annahme und zum Tragen des k. preußiſchen rohen Adlerordens 
1. Glaffe zw ertheilen; den Unterlieutenant Baltpajar Bermann vom Inf.- 
Keib-Dieg. auf ein Jahr in dem Mubeitund zu veriegen; 
am 15. dB. den Megimentsarzt Dr, Mori; Dobelbauer von der 
Gommandantfchaft Germeröbelm auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verfehen; 
den temporär penflonirten Oberlieutenant Ludwig Zeh v. Deybach Fröm. 
zu Sulz auf weitere zwei Jahre im Muheftande zu belaffen ; 
am 18. do. dem Major Theodor Graf v. La Mojee, Erempt der Leib⸗ 
garde der Kartichiere, die Erlaubniß zur Annahme und zum Fragen des 
Gommanbeurtreuges 1. Glaffe des königlich ſpaniſchen Ordens Jſabella ber 
FKatholijchen zu erthellen; den Hauptmann Garl v. Markreither vom 10, 
Inj.Meg. Albert Bappenheim auf ein Jahr Im den Ruheſtand zu verfegen; 
am 19. d8. die Grlaubnif zur Annahme und zum Tragen der nachbe⸗ 
zeichneten Fatierlich königlich Öfterreichlihen Decorationen zu erthellen: dem 
harakterifirten Generalmajor Wilhelm Earied, Stadicommandant von 
Aſchaffenburg, für ben Orden der eijernen Rrone 2, Glaffe, dem Oberften 
Mathias Jörgene vom 4. Imf.»-Meg. vacant Bumppenberg für das Nittere 
kreuz des Leopold · Ordens, dem Dberlieutenant und Megiments+ Adfutanten 
Garl Goes und dem Regimentsarzt Dr. Kranz v. Sicherer besfelben Mes 
| giments jür das Mitterkreug des Franz Yojeph-Orbens, dann dem Goltaten 
Johann Roc, von der 2. Sanitäts- Gompagiiie für dad Niberne Berdienfte 
| Ereng mit ber Krone; den temporär penflonirten Ganptmann Marimillen 
Graf v. Mambaldi bleibend im Mubeftande zu belafien, 


Se. Maj. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefumben : 
unterm 21. Detober den Poftofficiafen bei dem k. Oberpofl» umd Bahn⸗ 
amte Würzburg Gonrad Greiner auf Grund des $. 19 der IX. Beilage 

' zur Derfafjungeurfunde bis auf Weiteres in den Mubefland zu verjegen; 
| unterm 22. Oxtober als I. Affefjor des Landgerichts Neunburg v. W. 
| den Affeſſor des Landgerichts Klpienberg Dofeph Friedrich Haufer, und als 
| Aſſeſſor des Landgerichts Kipfenberg den Affeffor Eimon Johann Georg Bed 
) 
\ 





zu Motbenfels, beide ihrem Anſuchen gemäß zw berufen ; fojort zum Landge- 
richts · Aſſeſſor zu Motheniel® den funstionirenden Magiftrattratp Chriſtiau 
| Münd zu Lohr zu ernennen; 

H unterm gl. Datum bie kathol. Piarrei Nöllield, Ldg. Alingenberg, dem 
WVrieſter Johann Georg Wedart, Curatie-Verweſer in Erlach, Log. Kigin« 
+ gen, zu übertragen, 

| Grlediget: Die latholiſche Pfrrel Anzing, Logẽ. Gberöberg, mit 
| einem faffionegmäßigen Reinertrage von 881 fl. 38, fr. 
! 

i 

I 


Deutfchland. 
| Bayern. — + Münden, 25. Oct. Ju jüngiter Zeit find in mehe 
reren Tagesblättern Artikel über Maßnahmen des proteftantifchen Kirchen« 
| regimentö in Dayern erjihlenen, welche geeignet find bie proteflantlichen Ge- 
meinden zu beunrubigen. In Bezug auf biejelben farm and authentiſcher 
Dnelle bemerkt werben; erfilich, day zwar die Privat (nicht Obren«) Beichte 
; da, wo fle, namentlich in Pandgemeinden, noch beſteht, auirecht erhalten 
werden folle, an elne Wiedereinführung berfelben durch kirchentegimentliche 
Anorbuung aber wider den Willen oder die Zuflimmung ber Gemeinden In 
Keiner Weife gedacht, vielmehr von elgenmäctigem Vorſchteiten ber Geiſt- 
len in dieſet Richtung ausdrücklich abgemahnt werde; ſodann daß binficht- 
lich der Kirchenzucht zwar gemäß den Veſchlüſſen der jüngjten Beneralignode 
die noch hie und da in Uebung gebliebenen Gebräuche zujammengeficlt und 
den Kirhenvorflänben und Diöcefanjgnoden zur vorhereitenden Berathung für 
die mädıfte Generalſynode hinausgegeben, eine pofltive Verfügung aber ni 
gends getroffen morden jei; endlich, daß alle dieſe Anorbnungen bes bayeri— 
ſchen proteflantifchen Kertienregimentd, wie ſchon gefagt, durch die Verhand« 
langen ber jüngfien Generalſynode hervorgerufen find und mit den Beſchlüſſen 
der Dresdener Gonjerenz ſchon deshalb nit in Zuſammenhang fichen fün« 
men, weil über Uutiührung der leztern bis jept in Bayern meder Beratbung 
gerflogen noch Beſchluß geraft worden if. Dieie kurze Aujflärung möge 
dazu dienen, unrichtige Auffaffungen akzumehren und jälichlid, aus geſtreuten 
Gerüchten zu begegnen. 








* 
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** München, 25. Oct. Der U, Staatöminifter der inanz &. Dr.-' Ofen bed Könige, empfangen werben. Die hohe Reiſende begibt fi ohne 


v. Aichenbrenner, bat biefer Tage einen viergehntigigen Urlaub angetreten. 
Während der Dauer desfelben hat der k. Staatdrarh Hr. v. Fiſcher im aller» 
böcbiten Nuftrage dad Vorteieuille ter Finanzenpättnommen." Seſtern bat 
der E. Staatäminifler für Ricchen« und -Schulangel en, Hr. v. Zwehl, 
von einer kurzen Urlaubereije zutüchekchrt, fein Portefeulle wieder übehe 
nommen, *8 2 

Würzburg, 22, Oct. Wie die Biefige Zeitung aus ficherer Duelle 
erjährt, hat ſich bereits im biefiger Kreidhauptfladt aus dem jür bie Grbau- 
ung einer Gijenbahn von Andbach über Marktbreit und Ochſenſurt nach 
Würzburg in bieien Städten ichon beflehenden Comlte's eln Haupteomtte mit. 
dem Side in Würzburg gebildet, welches aldbald einen Vorftand, beftehend 
aus den HH. Generallieutenant Frhr. v. Stafj-Meigenftein, Gutsbefiger zu 
Tuͤckelhaufen, Rechtsanwalt Dr. Warınuth zu Würzburg, Kaufmann 8. ©. 
Yiniich zu Marfibreit, gewählt und in jeiner erften Sipung ben vorläufigen 
Beſchluß gefaßt hat, dahin zu wirken, daß der zu führenden Neubahn von Ande 
bach nah Würzburg eine derartige Richtung gegeben werde, welche den Ans 
febluß einer Zweigbahn von Nürnberg nad Obernzenn und hledurch eine 
nähere Verbindung zwiſchen Nürnberg und Würzburg ermögliche. Much 
wurde der Magldrat der Kreldhauptſtadt Würzburg von dem Gomite einge 
laden, fi an dem für die Stadt Würzburg jedenfalls Äuferft erſolgrelchen 
Unternehmen kräitigt zu betheiligen. Mit dem in Nürnberg zu gleidyem 
Zwecke Ind Leben getretenen Comite hat fich das Hieflge Comite ehenfals in 
näheres Benehmen gejept, und es feht zu erwarten, baf durch möglichſt ge · 
meinjchaftliched Handeln das Interefie beider Kreidhauptſtaͤdte jewohl, ald wie 
jenes der bereitd im Anſchluſſe befiadlichen Städte Och ſenfurt, Marltbreit, 
Ufenheim und Windshelm gejördert werde. Die weiter erforderlichen vor- 
liufigen Schritte zue Ausführung des Projectes find von dem hiefigen Haupt- 
Gomite, welches die Schrolerigkelt feiner Aufgabe burchand nicht verkennt, 
bereits berachen und werben demnächſt auch verwirklicht werden. 

Württemberg. — Ulm, 22. Ost. Werfen wir einen Bli auf die 
Bauarbeiten der Bundesieitung, jo haben wir namentlid anzuiühren, daß bie 
jelben auf dem linken Donauufer der Zeit entſprechende Berticyritte gemacht 
haben. So if die Gajerne an der Alpeder Steige ihrer Vollendung um ein 
Medeutendes näher gebracht worden, ahnliches Lift fi von der auf dem uns 
teren Gaisberge jagen. Un dleſe reihen fich nahezu vollendete Arbeiten, wie 
die Thürme 31 und 33 und bad Werk auf dem Sairanberg, und ganz vol« 
endete, wie dad Blodhaus auf dem unteren Kubberg, die Gröarbeiten anf 
dem oberen Kuhberg und dem unteren Eſeleberg, ſowle das Mauerwerl an 
der Gontrerdcarpe ber Wilpelmsjelle u. j. w. (U. 3.) 

Preufien. — Berlin, 23. Det. Die „H.N.* erhalten and Berlin 
die Mitteilung, daß der Antrag Preußend an den Bundestag in Betreff 
der Neuenburger Frage zwei Theile enthalte. Im dem erfien fordert bie 
preußtiche Meglerung die principielle Anerkennung des Nechtes Preußens auf 
Menenburg, wie ed in dep mehrerwähnten Londoner Protokoll jefigeitellt iſt; 
im zweiten Thell wird die Bundesverjammiung um Zuwendung ihrer Theile 
nahme und ihred Schuges für bie gefangenen Rohaliſten erfudht. — Das» 
felbe Blatt erhält aus Brankjurt, 21. Oxtober, folgende telegraphifche Des 
peſche: Wie verfichert wird, bezeichnet Preupen in einer vom Ende September 
datirenden Gircularbepeiche bezüglich der Meuenburger Angelegenheit ald mwün« 
ſchenswerth, daß der deutſche Bund dem Londoner Protolkoll zuftimme nnd 
auj Freilaffung der Gefangenen bringe. 

Von verichiedenen Seiten ſpricht man von einer Depefche des franzöfle 
ſchen Gabinets bezüglich der Öflerreichlichen Drcupation der Donanfürftenthüs 
mer. Wie es helt, wird im biefer Depeſche ein etwaiger Geparatvertrag 
zrelfchen Defterreich und der Biorte, in welchem dieſe fid, mit ber Bortbauer 
der Derupation einverftanden erflärt, als mit den im Parijer Irartat enthal« 
tenen Beftimmungen umvereinbarlich erklärt, 


Italien. 


Vom Po, 17. Det. Es iſt jeht befkimmt, daß unſer Parlament ſich 
nicht, wie gewoͤhnlich im November, jondern erſt om 2. Januar 1857 wie 
ber verjammeln wird. Der Grund biefer Prorogation jcheint fein anderer 
als die Unmöglichkeit, dieſen Augenblit bie Majorität und Überhaupt die 
nötbige Stimmenzahl zuiammen zu bringen; einige boſe Zungen fügen bin= 
zu, daß die Belt det Carnevals mit ihren Balls, Theater- und Feſteſſen- 
Freuden als Anziehungsfrafe mit benüpt werden müſſe. Webrigens If es 
eine andgemachte Sache, daf eine nicht unbeträchtliche Anzahl von ehren- 
wertben Abgeordneten, weldye der Oppoſition angehören, die Unmöglichkeit 
einflebt, gegen die compacte Majorität etwas zu erreichen, und baber lieber 
v Hanfe bleibt. Die Oppofition fühle ih ohnedies durch die häufig ihr 
na Geſicht geſchleuderten Bormürfe eines unconſtitutlonellen Gebahrend bee 
leldigt, und namentlich ift es dle comjervative Rechte, welche fich mit ihrem 
Führer, dem Grafen Revel, in größter Zurückgezogenhelt während der jüng- 
firn rabicalen und demokratiſchen Seiltänzerei gehalten dat. — Auf ber 
Strafe nach Suſa, wie zwiſchen Bra und Turin famen bie Waggons ber 
Eijensahn aus unbefannter Veranlaſſung aus den Schienen. Ale Vaſſaglere 
Tarmen jedoch mit dem Schreden davon; auch Se. Maj. der Rönig bejand 
fich zuiäflig in dem Zuge von Pollenzo, um fich zu einigen Manövern und 
Paraden in und um Turin zu begeben. Der Minifler der Verkehrdanſtalten 
eilte jogleih auf ben Pag, um die Unterfuchung zu betreiben. — Sowohl 
in Turin und Genua als andy in Sabohen und Ligurien wird die gegen» 
wirtige Geldkriſis fchmerzlich empfunden. Die Bank von Savoyen erhöhte 
den Ditconto auf 6 pGt. — Ihre Diaj. die Kaljerine- Mutter von Rußland 
wird an der plemonteſiſchen Grenze vom Fürſten Gugen v. Garignan, dem 
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Aufenthalt nah Nizza. (St⸗A. f. W.) ü 


„ Großbritannien. ı 
»e London, MD 0 > 

Das geftrige Manijejt des Moniteur gegen Neapel erjcheint der Limes 
als eine Prfätigung deffen, mas fie ſchon vor ſechs Wochen verkündet Hat. 
„Die Mäßlgung Unglands und Fraufreich (ſagt fie), die Maucher als eine 
übertriebeng Zartheit anſehen bürfte, zeigt menigfiend, daß wir kelne Bat ha- 
ben, jo bebeukliche Bundesgenofien, wie Mifvergnügen und Ummälzung find, 
zu Hilfe zu rufen, Wir wünjden den Thron ber beiden Sicillen und die 
Herrſchaft des Bonrbonen um kein Haar unſicheret zu wachen. Gegenwärtig 
faun man jenen Thron nicht ſichet nennen, da er am jelben Tage, wo Deiler» 
reich und Äranfreich bereit wären Italien au räumen, ohnjehlder zufammen- 
brechen würde. (Woher die Times diefe Gewißhelt hat, überläft fie dem 
Scharſſiun ihrer Lefer.) Die Warljer Gorrejpondenten anderer Blätter wer⸗ 
den auf Koflen ihres Vaterlandes wigig, Das Ehroniele vergleicht bie 
Intergention mit elner per Poſt geipielten Schachpartie: die Züge fulgten fo 
langfam auf einander, als jei gar kein Schach dem König beabſichtigt. Der 
Varlſet Berichterftatter ded Advertliſer meint: Vedi Napoli, e puoi mori 
beifit ed im Epridwort. Nun, die Officiere der franzöſiſchen Flotte Gaben 
weit mehr Ausficht auf Unflerblichkelt, als ſelbſt Methufelem hatte, da fie 
ſchwerlich etwas von Neapel umd feiner weitberühmten Bat zu Geſicht be⸗ 
fommen werden. Derjelbe Gorreipondent fchreibt: Lord Howden, unier Gr- 
ſandter in Madrid, hat ſich lange Zeit in Paris aufgehalten. Auf den Wunſch 
ber britiſchen Regierung blieb Se. Lordſchaſt in feinem Hotel im Faubourg 
St. Honord liegen, um den Bang der jpanljchen Greigaiffe und den Gin« 
flug, den der Kaljer auf biejelben ausübt, zw beobadten. Bord Howden 
hatte ſich nie dem Kaiier vorfiellen lafjen wollen, aber emblidy dem ernten 
Anbringen Lord Cowleh's nachgegeben, der ihn am vorigen Donnerftag im 
Valaſt einführte. Der Katfer fehlen Sr. Lorbicait Feinen Groll nachzutra - 
gen, ſondern unterhielt fi eine Welle mit ibm über die ſpaniſchen Angeles 
genpeiten, in denen er volllommen auf dem Saufenden zu fein ſchien. Lorb 
Homden geht binnen tuenigen Tagen nach Madrid zurüd, wo feine Begen- 
wart jehr nothwendig if. Zu meiner Verrübnis muß ich fagen, dafi unfer 
treffllczer Geſandtet auf dem beiten Buß zu Narvarz ſteht; indeß das „no- 
scilur a sociis“ if fein unjeblbarer Grundfag, Ei 

Ueber Me Donanfürflenthümer»Brage beobachten bie meiften Blätter ein 
Stillihmeigen, ald märe le Tängft gelöst oder begraben: freilich find die we» 
nigften über moldauiſche und walachiſche Zufände auch nur halb unterrlde 
tet. Daß dann und wann ein antlruſſiſches Blatt, 5. B. der Graminer, für 
bas DVereimigungsproject ftimmt, erflärt ſich durch „mumänijche Patrioten*, 
bie manchen Edltot In Ihrer Welſe zu beichren wiſſen. Mad; ber beitimms« 
ten Verficherung bes Dbferver hat die engliiche Regierung von dem Ver« 
einigungsplan nie etwas hören wollen, und werde jegt nie mehr davon bie 
Rede jein, 

Der Times» Gorrefpondent aud Neapel ſchreibt (im ber 2. Autgabe) 
vom 16. October: Vorigen Montag wurde in Gaeta ein Staatsrath gehal= 
ten, aber ich höre, daß nichts von Wichtigkeit vorfam, Andere wollen wiſ⸗ 
fen, dab ein Minifterwechjel und eine umfaffende Amneflte erörtert wurden. 
Die Fonds fliegen auf 108%,. Er. Mojeflät foricht immer noch in auver- 
ſichtlichem und ſcherzendem Tone von den Aliirten, und bei einer neulichen 
Gelegenheit foll er den Erbprinzen ald „Rönig ber beiden Sieilien von Eng« 
lands und Branfreichd Gnaden“ vorgeftelt Haben. Unter anderen wertbool- 
len Gffeten, bie der König mit nach Eatta nahm, follen fi auch Schrift ⸗ 
Hüde von Widztigkeit befinden, Die amerikantjche Kriegsrorvette „Eonflitus 
tion” traf am Montag von Spezzia hier ein und wird vermuthlich eine Zeit 
lang hier vor Unter bleiben, un ben Bang der Dinge zu beobachten, 

Endlich erfährt man mit ziemlicher Veftimmtheit die Anzahl derer, bie 
fih von der beutjch-britiichen Legion zur Audwanderung nach dem Gap ent- 
ſchloffen haben. Es find ihrer bie jept 2050 Mann, denen fi vor der 
Ginjhiffung vielleicht noch ber Eine oder ber Andere anfchliegen mir. 600 
Dann mit 56 Brauen und 10 Dfficeren waren jchon vergangene Woche 
von Colcheſter nach »Bromndoren abmarſchirt, um daſelbſt bit zu ihrer Gin 
ſchiffung zu verwellen; ihnen folgten geflern andere 1000 ann mit 
86 Brauen und 33 Kindern, geführt von 16 Dfficdern. 80 Mann, 
bie ebenfalls mitgehen, rüden In den nächſten Tagen ab. Der Meft ber 
Legion dagegen, der ans 3000— 4000 Mann beſteht, wird allmählich entlaffen, 
und zwar erhalten aus jebem Megimente täglih 15—20 Mann ifren 96» 
ſchled, jo daß die Auflöfung der Legion bis Ende November wollendet fein 
bürfte, Im Golchefter Liegen woch dat 1. und 2. leichte Dragoner-Megtment, 
das 2, 4, 5. und 6. Infanterie» nebſt dem 1. und 2. Iägerregimente, berem 
Betragen wichtd zu mlnidhen übrig. lief. Bon dm abmarfchitenden Preis 
von hatten ſich in genannter Stadt vorgeflern nicht weniger benn-B0 ver- 
eiratet, 

Die eigentliche Veraulaſſung zu dem vorgeſtern geſchehenen Unglück 
bei der Predigt in Surrey Gardens iſt nicht ermittelt und mird vielleicht 
nie zu Xage kommen. Die Polizei glaubt nicht, daß es ein Mandver der 
Zaſchendiehe war, um in der Verwirrung eine reidhe Ernte zu erhalten, denn 
fie ſah nichts von einer gemwifien, ber Polizei wohlbefaunten Organifation, 
bie jener ehtenwerthen Zunft geläufig ift. her Hält fie für möglich, daf 
ed eine Verihwörung ber Gegner bed jungen Predigers war, bie eine Stör- 
ung hervorrufen wollten, ohne daß fie bedachten, welch großes Unglüd- einem 
muthroillig ausgeftoßenen Schreitensrufe bei jo dicht zulammengebrängten 
Diafien auf dem Buße folgen mußte. Imbeffen iſt ed aud möglich, da gar 


* 


keine Abflht im Spiele war, dafi das Bladern einer Gasflamme, dab Kracher, 
einer Bank den erjten Auto zum panifchen Schreitiu Hab. Belder herrjcht 
über die Zahl der Opfer feine Ungewiäheit mehr. Steben Verfonen, darunter 
ein Mann und eln Knabe, blichen tobt; von dem Merlegungen. ſind viele 
allerdings bedenklich, doch Lehe, wie es heute Helft, Jeradezu Iebendgefähr- 
fi. Die neue Hallerjelber bit, wit, Ausnahme von ein paar Dupend zer⸗ 
frümmerter Scheiben feinen Schaden erlitten, 
R (Ber Canadaꝰ mit Dollars 537,577. Baar.) New Dork, 7. Dit, 
Die deutjchen Mepublicaner baben eine große Demonfkration zu Stande der 
bracht, bei welcher bie höchſte Begeifterung berichte. Im Baltimpre war ed 
Wahlichlägereien gekommen. Die MNepublisaner hielten allerorten enthu⸗ 
Kafttiepe Meetings. As Begenfag iſt zu ermäßnen, dafj der berüchtigte Broofs 
von feinen Wahlern Im Süren wie ein Held empfangen wurde, mährend 
Senator Siphier‘, den er jo brutalmißhandelt Hatte, in Philadelphla fit 
noch uuter ärztlicher Behandlung befinde. Die Congreßwahlen in Ranfas, 
bie am’ 6. flattfinden jollten, waren noch nidt bekannt, Regulaͤre Truppen 
waren augewleſen, bel jeder Muheldrung einzufchreiten. Wieder war ein 
Mitglied des Siherheittausichuffes von S. Brancidro, ein Hr. Dome in 
Her: Mork, auf eine Eivilklage hin in NewMork verhaftet worden. 


Rußland und Polen. 


Et. Petersburg, 15. Ort. Geſtern um 1 Uhr Mittags Hat, vom 
fonnigften Herbſtwetter begünftigt, der Ginzug des Kaijerd und der Katjerin 
genau mach dem vorber veröffentlichten Wrogramm flattgefunden. Gine uns 
gebeure DMenichennenge war auf dem Newsli-Proſpect zufammenges 
firömt, Abends war die Stadt glängend erleuchtet. Heute findet der vom 
dem Übel und der Kaufmannſchaft zu ihren des Kaiſers veranftaltete Ball 
fat. General Lüders iſt mine nur Anf jein Geſuch für ein Jahr zur Wie 
derherftellung jeiner Geſundheit beurlaubt, fondern auch feiner Buretionen 
als Weichlöbaber der zweiten Armee enthoben worden. Der Kaljer hat dem 
Oberbeſehle haber der türfiichen Armee in Anatolien, Muſchit Jomael Paſcha, 
den weißen Ablerorden verliehen. — Die bieflgen Biätter bringen die fol 
gende officielle Anzelge: „beneraltab der I. Armee. Hauptquartier Wars 
ſchau, den 2, September 1816. Auf Beſehl des Kalſers wird ber Gollegien« 
Serretir Zelepkn, Commlſſionaͤr bei der ProviantirungsGommilflon des 4. 
Acmeecorpd, vor dad Kriegögericht uud zwar vor bie zu biejem Bwede beim 
Generalitabe der I, Armee micdergefegte Commlfſlon geladen: wegen linter« 
ſchlagung von 150,000 R. ©. und Defertion ins Audland.“ Der Zeletzky 
wird aufgeiordert, jirh binnen ſechs Monaten, wenn er ſich in Guropa be= 
findet, und im Lanje eines Jahres, falls er außerhalb Europa iſt, vor bad 
genannte Gericht in Verſon zu ftellen, midrigenfald er in conlumaciam 
verurtheilt werben wird, (N.-B.) 


Baverifche Localchronik. 


Münden, 24. Det. Vorgetern ward auf dem hiefigen Leichenacket 
eine im hoben Alttr von 97 Jahren verfiorbene Tiſchlermelſters-Wittwe, 
Thekla Vogler aus Thalkirchen, beerdigt. Sie war die Schmägerin des in 
des Mufitwelt fo berühmten Abtes Vogler. 

** München, 25. Det. Die felt einigen Jahren in Elchſtätt beflch- 
ende orthopãdiſche Heilanſtalt unfered früheren Mirbürgere Gruber wird noch 
in diejem Jahre von dort nach Regensburg überfleveln. Die Erſolge, welche 
bis jept.in diefer Anftalt ergielt worden find, ſichern berfelben eine ſchöne 
Zukunft und machen Ihrem Gründer alle Ehre. Wir werden Gelegenheit 
haben, beim Erſchelnen des diesjährigen Jahresberichtes biefer Anſtalt anf 
ihre Wirken wieder zurückzukommen. 

Epeyer, 21. Od. Der von Er. Maj. dem Kalfer von Deflerreich 
mit der Anfertigung von fünf Helligen-Statuen für das Hauptportal bes 
Domes betraute Bildhauer 3. Gaſſer iſt Hier angefonmen und wird demnächſt 
ur Ausſührung biefer Arbtiten ſchreiten. — Die Kartoffeliäufe zeigt fih 
eider wieder in größerem Umfange ald man zu Anfang ber Ernte glauben 
mochte, indem auch anderlefene Knollen im Keller davon ergriffen werden. 
Hauptjätlich iſt es die ſogenannte Riopkartoffel, am welcher ſich bie Faͤule 
in flärferem Mafe zeigt, und follte deshalb ihr Anbau mehr noch, als es 
bereitd geichehen, verbrängt werben. (Am BT.) 


mm — — —— — —— — — — 


Meueſte Poſten. 

“= Der bereits telegraphlſch augedeutete Artikel der „Deflere. Corr.“ 
über die Frage der Miumung der Donaufürſtenthümer liegt heute vor uns, 
wir find aber wegen Maummangels nicht im Staude ihn noch im Morgen- 
blatte geben zu können und werben ihm dedhalb im heutigen Abendblatte 


mlttheilen, 
Kiel, 21. Dit. Die ſchon {gie ehrijem Tagen Hier erwartete ruſſiſche 
Escadre it heute Morgen von Pan angelangt. : Sie befteht aus dem, 
Schrauben-Lintenfhiif „Wiborg", der Schrauben-Fregatte „Bolfan, der Segel · 
Bregatte „Kaftor” und der Kutterbrigg „Vhilotet.“ Sämmtliche Schiffe 
ſtehen unter dem Commando des Gontre-Mdmiral Beren®» Es if nad nicht 
bekannt, wie lange der Aufenthalt Hier fein wird, Morgen werden bie 
Dampfer erft Kohlen einnehmen. Dem Bernehmen mach” werden bie Schiffe 
von hier nach dem mittelländiichen Meer geben. (5. N.) 
» Bern, 24. Det, Die Rewenburger Unterfuchung if geſchloſſen. Der 
Berhörrichter Duplan verſaßt Gier. den Schlußbericht. Waadt beſchickt die 
Gifenbahnconiereng am 7. Novembet, betreffend die Conceſſlonirung der Oron« 
linie, wicht, es wil mit den Erbauern derfelben dirert unterhandeln. (Schw. M) 
0.C. Venedig, 21. Det, Der hleſigen „Bazetta* wird auf Nom vom 
16. d. Mts. mitgetheilt, dag Uuzufriedenheitsäußerungen bei dem bort gar⸗ 


Honkend ente vorgelommen find, die jeboch im der Hand⸗ 
grrangna arhehe sol Urfache Gatten. Die Verſicherung, dag gerechte 
Veſchwerden berũckfichtigt werden würden, beruhlgie fle jofort. 

”* Maris, 23. Dit. Der Monitenr bringt’ heute auf adıt Epal« 
ten einen Bericht des Rriegäminifterd an den Kailer, welcher eine vollſtän⸗ 
dige, Ind genaue Ueberſicht der im orientalifchen Krlege von Rrankreih auf- 
gewendeten Mittel entpält, Der Betlcht zerfällt im drei Teile, Der erfie 
betrifft die Berjomalverhältniffe der iranzöflichen Armee. "Im Banzen wurden 
309,268 Mans nach dem Drieut eingeſchifft, und der Verjufi während bed 
Krieges betrug 69,229 Mann, Der ‚zweite Theil behandelt die materielle 
Drganljation der Armee und einige Nebengweige, die zum erjienmal in einer 
Armee vorfamen, wie Druderei, Telegrappie x. Der dritte Thell betrifft das 
Transportweien der Marine. Der Kalfer erlief auf diefen Bericht folgendes 
Schreiben an den Minifter, das Heute am der»Spige des Moniteur- fleht: 

„Eompiägne, 22, Dit. „Mein lieber Marfchal! Die nüglichften 
Dienfte find nicht immer die, welche am meijten glängen, Der geſchlate und 
unermũdliche Minifter, welcher Tag und Nacht in feinem Gabinet damit bee 
ſchaͤftigt if, 600,000 Mann zu organifiren und einer Armee von 200,000 
Mann Alles zu fihern, was ihr, SON Meilen von Frankreich entjernt, auf 
einem Boden, weicher keinerlei Hüljäquelen darbot, die Mittel zu leben, zu 
fimpfen und zu fliegen gab ; biejer Minifter, fage ich, hat ein Verdienſt, 
welches dem WDerbienfte des Generald, der auf dem Schlachtfelde triumphirt, 
mindefiend gleidy kommt, Auch darf das Waterland zwiſchen dem, welcher 
ben Sieg durch bie zur rechten Zeit vereinigten Elemente vorbereitet, und 
beim, melcher den Sieg durch die an Ort und Stelle getroffenen Mafregein 
bavonträgt, keinen Unterſchled In felmer Anerkennung machen. Darum, mein 
lieber Marſchall, Habe ich durch den Beſehl, den denkwürdigen Bericht, mel» 
hen Sie mir zugeſchidt haben, in ven Monitenr aufzunehmen , das Buhl 
cum zum Midter über Dienfle machen wollen, deren ganze Wichtigkeit Id) 
618 jege allein Fannte. Empfangen Ste, mein Tieber Marſchall, bie Ber- 
figerung meiner auftichtigen Freundihait Napoleon.“ 

** Bondon, 22. Det, Der Grbpriny vom Toscana, ber bid geſtern in 
MWindfor zu Gaſte war, iſt nad London zurückgekehrt. Desglelchen Lord 
Glarendon und der fpantjche Geſandte. Die Mitcheilung mehrerer biefiger 
Blätter, Lord John Ruſſell sel in Paris, beruht auf einem Irrtum, Gr 
befindet fi in Blorenz, wo er den Winter zubringen will und einen Bejuch 
feines Verwandten Lord Minto erwartet. 

Der 51. Jahrestag der Schlacht von Trafalgar wurde gejtern mie üblich 
an Bord der „Virtory", des im Hafen von Portdmouth liegenden Flaggen- 
ſchiſſes von Nelſon, feſtlich begangen. Die Shiffsmannfhaft wurde auf 
Staatötoften bemirthet; bad Schiff war in allen jelnen Näumen mit Blumen 
geihmädt and die Stelle auf dem Deck, anf welcher Nelfon die Todeswunde 
erhielt, mit einem Immortellen-Kranz umgeben, 

Aus Paris wird dem Ghronicde vom 21. telegraphirt: „Im oificiellen 
Kreifen heißt es jept mit größerer Beftimmtheit, dag bie meapolitantjchen 
Differenzen befriedigend ausgeglichen jelen. Gerade die Burüdziehung der 
Gejandten Unglands umd Frankreich® werde tem König Ferdinand den Schein 
verleihen, daß er vom jedem Drude frei fe. Die von Er, Majeſtät zu er⸗ 
laffende Proclamation wird, wie man ſich rühmt, weiter gehen ald das Bus 
blieum erwartet. Ein eigenhändiger Brief des Kalſers von Rufland, in wel · 
Gem dem König von Neapel der Math ertheilt wird, ſich vor England in 
Acht zu nehmen, und dent Mathe des Kaifers Napoleon zu folgen, jol den 
Köniz zu diejem Schritte bewogen haben.” 


Hanbelgs und Vörſen⸗Nachrichten. 

$ YHugdburg, 24. Det. Während tes heutigen, mit 4330 Sähäffel befah⸗ 
renen, Betrelomarkies geſtalttien fh die wahren Mittelpreife wie felgt: eigen 
23.49 fr., Aufſchlag 4 fr.; Kern 22 A. 20 Er, Aufſchlag 16 Tr.; Moggen 150. 
30 fr., Aufjälag 12 fr; Gerſte 12 fl. 23 Er, Abſchlag 10 kr; Haber 5 fl. 38 fr., 
Aufihlag 1 fr. Für die umgefepten 4290 Schäffel wurden zuſammen 64,717 fi. 
16 fr. ldat. . 
rt, 23.00. (Solb uns Eilber.) Reue Bouisp’or 10f. 45 fe; 
Pilsen 9 A. 38',,-39'4; Preuß. Firledelched'etr 9 FM. 53 — 54 Mr; Hellänt, 
10 1,8. 9R.42 - 43 Mr. ; RandsDufaten 5 fl. 32. - 33 fr; 20 Fr.⸗St. PN: 
18 - 19 fr.; Engl. Govereigns 11 fl. 38 - 42 Er; Bold al Mko. 377-795 5 Br. 
Thaler 2 R. 20°/ fr.; Hohhaltig Bilder 24 U. 34 = 38 Mu; Preußife Gafla- 
Scqh. 1 44 4VBxeuß. Thalet — A. - Me. 

Berlin, 23. Dettr. Vreußlſche Staatsſchuldſcheine 84'4, 83°, 6. 
Köln + Mindener 155',, B., 1541, 6. 

“= Wien, 24. Octbe, Sproc. Mat.cMnl. 837/44 1 Öptoe. Metall, 813 
4'/zproc. Dietall. — ; Rotterie ⸗ Anl.» Loeſe vom 1839: 123°,; don A1Bö4: 
Banfactien 1059; Lomb,svenet. Spree. Anl, —— ; öfter, Erevit Mob. 
Actien 324; Domnas s Dampfichiffiahets »Actien 587; fer, Etanisbahn-Metlen 
—; öflerr. Dank Interimsactlen —; Morbbafneichien 2610. Wecfelcurfe: 
Nugsburg uso 106°4; Bonton 3 Mt. 10.19 B. 

** Maris, 23. Oct. Aptor. 60.56 (bear); 66.80 (auf Zeit), 4,4pror. 
9.— (bear), —.— (auf Zeit). Banfactien 3950 (bar), Grebit mobtlier 1450.— 
(Baar), 1450.— (auf Zeit). Piem. And. bproc. 89.— @., Gpan. imere Schul 
— .; Röm. Anl... 87 @. GifenbapnsActien: Drleans 1260.— 
(base), 1280.— (auf Zeit); Norbbahn 952.50 (baar), 955.— (auf Zeit); Paris 
Straßburg 877.50 (haar), 872.50 (auf Zeit); Lyon 1275.— (dam), 1275.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 807.50 (Baar), 607.50 (anf Zeit). Deſtert. Ban 
792.50 @,, 792.50 (a. 3.) 


Verantwortliche Medaction: I. DB. Pagl. 
Philharmoniſcher Verein. in 
Sonntag den 28.°Det.: „Muſttaliſche Matinde' Im großen Saale-tes Fal 


Dbrons.- Anfang 12 Uhr. Ende nah 1 Uhr. Gintristsfareen für Nigtabennirte 
a 30 fr. find bei ber Hausmelferin bes fgl, Dieons und an der Gaffa zu haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. Se, D. Hr. Kürft von Beiningen, ven 
Muertag; Dh. Rraufe, Dart, von Berlin; Cramer, 
Kfm. von Franffurt; m. Bımmer, Dberft von Yanbe- 
gut; Dr, Keller, von Zöly. 

H. Maulid, 95. Winterel, Afın. von Köln; 
Dfel, Bart. von Mige; Lenderz, Kaufe. von Düffel- 
ori; Brof v. Ingelbeim; DR, Alm, von Burzemj 
Bünid, Kaufm. von Nürnberg; Will, Oberlientenant 
sen Münden, 

Bl. Eraube. 99. Lkicaberget, Raum. aus 
Ungarı; Blend, Kanlm, von Btultgart; Hammer, 
Kim. von Brandenburg; Bogel, Raufm. ven Zürld ; 
v. Meyer, Butsbejiper vom Lanbhut z v. Feilltſch, Offi ⸗ 
eier von Baffauz Iramnereg u. Reigeneder, Jugenieure 
sen Möblhanfen; Map. Thürler, Grplehertn son Wien; 
Brite. Adel, von Plorikeim, 

Hötei gurnd (delnleiber). Hd. Maper, 
Eifeniwerkeefiper von Lohr; Bogner, Kfta., und Mat. 
Gorat:op, vom Auneburz; Mebm, Mechteprakt. von 
Bamberg; Himfel. Dfficter von Landehut; Behm, Bert. 
sen Hamburg: Bölrr, Oderſlieutenant von Landshut ; 
Boumann, Iniliieteur von Eirapbura; v. Glfing, 
Rammerpere und Hauptmann von Meiningen; Dr. 
Urlichs, Brof. von Grlangen; Dr. Mahla, Mpsarat 
son Landbau ; Zrand, Privatier ven Stuttgart. 

Augsb. Hof. 99. be fa Flie, Inftiieinhabrr 
ven Alrgelhanfen bei Heltelbergz Schwab, Lehrer von 
Rfgelking; Ruta, Kfm. von Koppel; Start, Kaufm. 
ven Verena. 

Stachndgarten, HH. Merl, Schiffmelſtersſehn 
von Altötting; Wehe. Bernbeimer, Kaufl, von Butten» 
dauſen ; Wenz, Tuhfabritant von Ulm; @örl, Rent 
Amte verwaliat ven Fettingen ; Gappi, Dlanrermeifter 
von MWollsatshaufen. 


Geftorbene in München. 


Job. Abe, Kaufmann von Bünzen, Kanton Meran 
in ter Schatiz, 41 I. a.; Theres Biel, Zimmet ⸗ 
mansefren, 78 I. 0; Joh. Git, Wäriner won bier, 
76 3. a,; Nmalla Knöpfle, Brauersterhier von Lauda ⸗ 
berg, 18 3. alt; Gmeline d. Mann, k. Birutenauts- 
und MtjutantenssWattin, 26 J. a; Magdal. Eberle, 
Crlenemens: Tester von Würzburg, 23 3. alt. 








*”.  WBelanntmachung. 


Den vazirinden Knaben Karl 

Hziter von bier betreffend 

Dir Tpierarjtend « Sohn Karl Hader ven bier, 
12 Jahre alt, mit blenden Haaren, vollem abır blaßem 
weſichtt, iſt abermals feine Aufügt entlaufen. 

Es wird erfuhr, auf ihn fahnten und benfelbin 
im Brgrerendlalle anber liefern zu laſſen. 

Mängen, ven 21, October 1858. 


Königliche Polizei» Direktion München, 
(L.5) ©. Düring, !. Belljel » Director. 
ER. 3022; U, Schutider. 


6501. Im der VBuchhautlung von Chriſtian 
Aaifer, Beftengfirafe ee. 18 in München, 
1 jo eben angelommen : 


Die dltefte Geſchichte der bayer.: 
öfterreih. Vollsſtammes von Dr. 
A, Prinzinger, RechtsAnwalt in Salze 
burg. l.Theil. gr. 8. broch. Preis fl. 4. rhein. 
Der Berfofer baut die alte Geſchlchie Deſtetteichs 
und #egeme auf tie Sprache uns vorugsweife auf 
tie fürzeutichen Wuntarten anf; ein Verſuch, ter in 
folder Ausvehnung bieber neh mit kürfte aemagt 
werten fin. Auch die fürflaniihe Sprache bat dabei 
tbren Autheil und fenah das Wa auch Bedeutung 
für flarifge Geſchſchte. 





6655 f?r] 


Gine birecte Sendung di 


6797, 


Befauntmachun 


+ 
Dad Feſt Allerheiligen und —— 856 betr. 


Da im heurigen Jahre ziviichen Aulerhelligen und Allerſtelen ein Sonntag fällt, jo ſindet die 
übliche Verzierung der Gräber en nidt am Allerheiligen ⸗Tage, ſondern Sonntag und 


Montag den 2. und 2. 
Münden, am 21. Oxtober 1856. 


ovember fat. 


Die keihenader-VBerwaltung.. 


”. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Gupeibelzläubigers wurbe ber 
Bertauf des Anserfens der Eheleute Shinagl, Beham - 
@ürl Mro. 19 zu Brunnsbal, befhlofen und wird zur 
erimaligen Verfielgerumng deeſelben Termin auf 

Montag ben 22. December I. Je. 
Nachmittags B— 4 Uhr 
Im Wirthehauſe zu Brunnthal anberaumt, wozu Raufss 
lchhaber mit tem Wenserfen gelaben werten, baf ber 
Hinſchlag na $. 84 des Sup. worbehalllih der 
Belimmungen dee SG. 86 — 101 des Geſ. vom 17, 
Morbr. 1837 ſich richten, und dem Gerlichte unbefannte 
Stelserer über Kinreigente Zahlnngefägigtelt ſich aus ⸗ 
juweifen haben. 
- Das Auwefıen beſteht aus: 
A, Wehnhaus mit Keller, Stalung, Beireiberinlage, 
Drefgienne, 2 Stod hoch. mit angebauter Streu · 
hütte, werib 2050 I. 

B. @rünte: 

a) Hausgrans und Garten 1,13 Tagw., werig 
170 fi. 

1) Acıkır 39,62 Tagw., wertt 1981 ff, 

e) Baldung 81,98 Tagm., werth 660 . 

Steuctlotaſter⸗ und Sppethelentug er Auszug fönnen 
tar Burean Il tes unterferttgten Gerichtes amd ri ber 
Berfeigerung felhft eingejchen werten. 

Münden, den 13. Octebet 1856, 


Köntgliches Landgericht München 1/9. 
Der könislige Landrichter: 
@:8R.319. Dr. van Mecheln. 


ss”. Bekanntmachung. 

Dei dem unterzelhneten föntaligen Nentamte werben 
Mittwoch den 20. October I. 58. 
Dormittags 10 Uhr 
die durch Binciätung der Acgiſttaturen entbehrlich ger 

worbesen Üterm Acten und Bapiere und ywar 
853 Piund zum Ginflampfes in einer Paplermühle 
und 
163 Pfund zum freien Gebrauche dem äffentlihen 
Berlaufe unterjleilt, wozu Ranfslichhaber cingelaben 
werben. 
Denzumdrtb, din 21. Drteber 1650. 


Königliched Rentamt, 


Blonner, Rentbeamter. 


al 6598. : Annonce. 


Die bei dem Aal, Rentamte Waltjaflen amsarjhrler 
bene I, Amtsgehllfen-Stelle iſt bereits befekt. 
Watofafien, am 23. October 1B5B. 
Dezt, !. Rentbeamter. 





oe... Bekanntmachung. 

Der Bürlersiohn Fran Kasır Mittlfamer zen 
Gällivera if als Soltat in ven Feldzug gegen Ra: 
land im Jahre 1812 ausmarfhirt und wirb feit tier 
fer Acht vermißt. 

Bür venfelben iſt takier ein Ellerngut ven 209 f. 
teponler und 16 ergeht munmehr em tenfelben akır 
beien allenfallſige Rachlem mtuſchaft dir Außerberung, 
2 zur Gmpfangnabme dieſes Betrages binnen Drei 
Monaten — vem Tage der Binrklang tiefe — 
bierorte um fo zewiſſer gu melden, old aufrreem Tran 
Kar. Mittihamer für verihelen erflätt une tefiem 
Merwögen zen Beredtipten ohne Sichetheitoteiſtang 
ausatantwentet mwärbe. 

Alchaq. 14. Ociobet 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Aichach. 


G.. tos/. Wimmer. t. candritet. 


— — — —— — — 
779) Pfand: Auslöfung 
unb 
Verfteigerung. 

Mittwoch den IP. November 1856 if 
ber Iehte Termin zur Muslöjung ter Dländır vom bem 
Mosate October 1855, nme zwar von 
. Neo. 1 bi BBSE. 

Die Bländer fünnen täglich in dem gemähnliden 
Buream: Stunden Bor und Nakmitiags verfept, umge 
ſchtiebea um» auspelödt werden; nur am Kadmittage 
bes obenbegeigmeten Zages findet Feine Pfantunfcreis 
bung mehr ſtatt. 

Dienftag den 22. November 1856 
öffenniige Verfteigerung. 

Münden ‚ ben 21. Deteber 1856, 

Konigl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am JIſarthor. 
Glavierfiinner Mayerhöfer, 
Grntlingergaffe ro. 67,3, vermieihet gute Merter 

plane's. 6788, 


Anwefensverfauf. 


6780, Gin Drfomemirgut, Im Landgerichte Bırten- 
Fils gelegen une 15 Tagwerk 82 Dein. Mrdır unb 
Wieſen enthaltend, iſt aus freier Haud bilig zu ber ⸗ 
faufen. 

Allenfade Kaufslufige wellen ih an ten Unter 
geläneten wenten, 

Augsburg, om 2, Cclober 1856, 

Hugo von Hössle, 
Commijflonär. 
Armenbausgaffe B. 131. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Fönigl, Minifteriums des Innern. 


6484. [de] 


Empfehlende Erinnerung. 


Fau d’Atirann orte felntte Müfflge Ehöngeitafeife. 


Prise 20 fr. das Meine und 40 fr. bas große Was; 


Malländischer Haarhnisana zu 30 fr. und 54 Ir; 


Eau de Mille fleurm zu 18 fr. und 36 fr.; 


Ess-Bouquwet von ungerplelhfigem Wohlgeruh zu 15 Pr, 30 fr. und zu fl. 1 —; 
Extralt d’Ena de Cologne tripie son hervotragender Dualität zu 16 fr. un 36 fr. das Glas 
Annadonk oter orlentalife Zahmreinigungsmaffe In läfern zu M 1. 12 fr. und 36 fr., wat te Sqachtelu 


gu 18 fr. und 9 fr, 
Scheln werben Iranco erbeten. 


Auswärtige Befiellungen unter Delfünnng ker Beträge und B fr. für Derpadung und Beft- 


Carl Hreller, Ghemife in Rürnberg. 


Alleinrerlauf in München bei Adolf Marl vorm Karlathor. 





Karlsruhe. 


orlirter Habana-TCiyarren, beſiehend in 





Hegalia, Media, Londres. Millares na, P, 


ift bei Unterzeichmeten eingetroffen. Beftellungen darauf werden jranco erbeten, 


— — 
⸗ 





Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


ſowie Murteriendungen von mindeſtens 6 Sıürt billigt berechnet. 


Heinrich Goldschmidt. 





Abendblatt 


——— = . Be ” + 52* En 7 ir = 
‚u wir ’ Baer =. (. m. abonnirr mau 
— . Menen Münchener Beitung — 
Nalbiöhcig, serr 1 @. 12 fr. vier } Tee Dame 4 Masureit übe, 23 
iethäbrig am fämmilide Mrreinds ts Daxris, . 
Sonnabend. Nr. 256. 25. October 1856. 





Ueberfide 


Ein Befund der k. priv. Kunfanftalt plafiider 
Arbeiten von Joſeph Mayer — Mündener Kunfs 
Beridt, 


Deutſchland. Wien (die Deſtert. Cotreſpondenz über die Bes 
fegung der Donaufürfienthümer), 
nPreich. Nus dem Bericht des Kriegeminiflerd über ten ori« 
entalijben Krien. 


Börfen: und Sandeldönachrichten. 


Ein Beſuch der k. priv. Runftanftalt plaftifcher 
Arbeiten von Jof. Mayer. 


* Inbuftrielle wie künfferiiche Beſtrebungen fanden in biefen Plättern 
von je nach Kräften Würdigung und Anertennung. Gin Beſuch der oben⸗ 
genarmten Aufdalt am Gtiegelmeierplag zu Münden, die Menge deffen, was 
geleitet wird, voraus mod) der fchöne Zweck, ben dad Ganze Ment, macht e8 
und zu einer angenehmen Pflicht, eine, kurze Mitthellung zu machen, 

Hrn. Joſ. Mahrer, Juſpectot der Anflalt für Erüppelbaite Kinder, 
gelang es vor einer zlemlichen Reihe von Jahren eine Miſchung von Stoffen 
zu erfinden, welche ſich durch ihre Dehnbarkeit und Formiählgkeit einerfeirs 
ale ein trefliches Material jür plaſtiſchen Abdruck darftellte, andererſeits 
auf viele Proben Hin durch ihre Haltbarkeit audzelchnete. Der Stoff, von 
weldem die Rede, iſt fleinartig, hat demnach vor dem Holz ald Geringſtes 
voraus, daß der Wurm nicht gefährlich werben kann. Was aber bie aude 
geführten Wegenflände jelbit betrifft, fo zeigte fich beim Vergleich einer Holz 
ichnigarbeit mit Arbeiten aus fraglihem Material fo vlel Mortheilaftes in 
Anſchafſung leterer, daß man jehr bald, heim Werlangen, ein fchönes Kunft- 
werl treu wiedergegeben zu haben, ſicher nur mach einer Gopie aus der 
Maher ſchen Anftalt griff, ſtatt ſich das Werk etwa in Holz bilden und wei 
ters faſſen zu lafjen. 

Wie anzunehmen, hatte Hr. Injpestor Maper gleichwohl viele Schwies 
rigfeiten zu überreinden, welche die Derbeiferung des Stoffes, daun bie Acquis 
fition der religtöfen Gei athmenden Kunftwerke betrafen, bie zum Mufter 
dienen follten. Auch trat man ihm von manchen Selten in egoiftlicher Wetie 
moͤglichſt entgegen. Gr ließ fi aber durch nichts hindern, ſowobl feinem 
Unternehmen als joldem Bedeutung, ald auch feiner Abſicht, religlös wohl» 
thätig witkſam zu werden, Raum und Erfolg zu erobern. 

So gelang es jeiner Rafloſigtelt und Bereitwilligfeit, alle Opfer zu 
bringen, um jeine Anſtatt zu einer unabweldlichen zu erheben, und fieerwarb 
ſich au bald einem chrenvollen Ruf im Auslande 5i6 im die weltefte Berne 
und bis Amerika, 

Was aber das Inland betrifft, fo it «Hr. Inſpector Mayer im Beſitz 
einer Reihe der trefflichten Zeugniſſe, welche ihm im technifcher Beziehung 
bie Akademie der bildenden Künſte — und anlangend die Tendenz, melde 


der Anſtalt vorſchwebt, eine große Zahl kirchlichet Behörden ausftellte. Vor | 


Allen zu nennen das erzbiſchoͤfliche Ordinariat München. 
Es iſt Hier am Orte, audjufbrechen, dag nur Kunftwerke religid« 
fer Natur im plaſtiſche Abbildung fommen, und zwar nur ſolche, welche an 


chriſtlich · latholiſchen Sinn jo recht Entiprechende vor Augen zu jlellen, gleich« 
viel, ob das, bie chriftliche Kunſt Mebende, Vublicum fie fchon kennt ober 
biemit erft fennen kermt. Unter dieſer Vorausſetzung ftellen fi in grofar- 
tigher Menge und. in entjchiedeufter äußerlicher Erfheinung — vom fcheins 
baren, einfachen Stein bid zur ſchönſten, farbigen Faſſung und Goldzier — 
Gruppen, Ginzelfiguren von Heiligen, Grucifice, Marienbliper frei oder unter 
Balvacrinen, die Grablegung GHrift; die Kreuzigung, der Delberg, das hei- 
lige Grab, verichiebene Rreugivoge, welter dad Chriſtuslind im allen mög« 


— — — — ———— — — — — — 





ſchlãgige Darſtellungen zu Helerm, welche ſpeclkell bezelchnet und gewünſcht 
werben, wenn anders ber gemwünjchte Gegenſtand von religiöſem Belang und 


Infoferne einer Vervielfältigung würdig ii. 


Hr Maser beichäitigt, wenn nicht großartige Aufträge eine noch welt 
größere Zahl bedingen, gegen vierzig Perfonen, welche fi nach der treffen⸗ 
den Ihärkgteit im die Werkflätte für Abformung oder den Husdrud, bie Mes 
yaratur und bie Faſſung in Farben und die Vergoldung tbeilen 

Mögen dieſe Zeilen dem ſo verbienftoollen. Borftand der ſchoͤnen Anz 
ſtalt ein meues, freundliches Deugnig feiner Verdienſte fein. 


Münchener Sunftbericht. 


Gr. Da auch biefe Woche noch zw dem flehen mageren Küben Pharao 
zu gehören fcheint, mehmen wir Gelegenheit zu eluer Heinen Abichwelfung 
nad Frankfurt am Main. Amar nit, um aus dem „Mei“ Erſatz für 
ben hiefigen Mangel zu holen, ſondern eher noch zum Troſft, daß bei allen 
Schwankungen des Wollens in Münden doch noch jo viel gejunde Krait 
vorhanden if, um gewiſſe Verirrungen ber Kunft bier unmöglich zu machen. 

Bor einiger Zeit fhmetterten Frankfurter umb Leipziger Blätter ganz über 
ſchwãngliche Banfaren über zwei neue Bilder von Scholl und Engel aus Nö« 
delhelm. Man war überzeugt, baf diefe „großartigen Schöpfuugen der Ma- 
lerei überall unberingt zu den arögellen Erſchelnungen unferer Belt auf bem 
Gebiete der Kunſt werden gerechnet werben"; bad ijt gewiß viel gejagt, aber 
befremtend war e3 doch, warum man biefe Metfterwerke nicht nach Müns 
chen ſchickte, vielleicht wäre dieſe neue Richtung recht lehrreich für gewiſſe 
Abwegt eines ſalſchen Idealismus geweſen. Man ſchickte fle auch nicht mach 
Berlin, ſondern nach Leipzig auf die Meſſe. Dort wie in Frankfurt mach- 
ten ‚fie entichledenes Aufſehen, ſie entzüdten das Vublicum, fo daß es Vers 
brechen ſchien, andrer Meinung zu fein. Meſerent, welcher das Glüd hatte, 
beide Blider zu ſehen, wurde harmlos gefragt, ob man derglelchen auch im 
München malen könnte — eine Ärage, die irembig zu verneinen war, Es 
wäre. num fein Wort weiter um jene Schöpiungen au verlieren, wenn nicht 
bieje meue Richtung elme gelegentliche Aeußerung Vechts plötzllch wahr 
machte, — daß die heutige Kunſtepoche noch viel ſchneller zu einem neuen 
Borffiyl der Mllegorie und bed Afftttes oder noch befier einem Stol ber 
u und ted Bombaſtes kommen werde, ald bie claffiiche Kunft ber 

tallener. 

Der Inbalt beider Bilder drüdte fich im Titel „bimmlifche und Irbi« 
ſche Liebe“ aus, Gime Ider alfo, die keineswegs men, und fogar gefährlich 
mar, denn mit Fitiand berühmten „amor sagro ed amor profano* im 
Palaſt Borghefe concurriren zu mollen, oder auch mur zum Wergleid; reis 
zen zu wollen, zeugt immer von ſehr viel — Muth. Auf jenem zauberhaf- 
ten und oft beichriebenen Wilde ift jener Gegenjag mit einer fait kargen und 
gerade deshalb rührenden Winfachheit audgedrüdt, Auf dem Nande eines 
Brunnend figen zwei Brauen, von denen bie Gime reich befleidetift in Gürtel, 
Haleſchinuck und Handſchuhen, ganz das Abbild einer adeligen Laura und 
Beatrice, weiche Dichtern den Lorbeer. verlieben. Auf der andern Geite eine 
Venus mit Spiegel und Salbgefäß, bie ebem erft ben Wellen des Meeres 
entftiegen fcheint. Das Meliei bed Brunnend — ein Amor, der von Ge— 
nien aus bem Schlafe gegeißelt wird, Kaninchen, Tauben und felbft ber 
Gegenfag der Laudſchaſt — auf ber einen Seite eine Burg und fämpfende 
Mitter, auf der andern ein Wald und See, darüber glänzende Molfen, brüden 
bie Ioee hinlänglich Mar aus, Dafi tem grofen Titian die „bimmitiche 
Liebe” langweiligee und ceremoniöfer gerathen ift, als die irdiſche, mag er 
ſelbſt verantworten. Scholl und Engel aber können es nicht verantworten, 
bag mach ihrem Begriff die bimmlifche und irdifche Lebe, welche fie nicht in 
einem Bilde zu vereinigen mußten, nur in der Gräutlichen und in der müt« 
terfichen Liebe unterfchleden je. Un und jür fich, meinen wir, find beide 
gleich Irdifch und glelch Kinmliih. Es iſt Keim logiſcher Contraſt. Doch 
zur Sache. 


fh und ſchon vorausſetzlich geelgenſchaftet find, das Aumuthige und dem 


lien innigen und maiven Auffaſſungen, Krippen, dann wieder Hausaltäre 
und vieles Andere dar und gewähren im Ganzen und Gingelsen wahrhaften l 
Senuß, wie man ſich amd der Thätigbeit des Lenkers der Anuſtait freut, 
welcher nmanibaltbar durch Hinderniffe fie in's Leben zu rufen und zu einer | 
ſolchen Bedeutung am ſich und Bedtutſamkeit für. den Gultus zu ſielgern N geln und in den Fühnften Verkürgungen fchwehend, tragen. fchieben und firenen 
vermochte. | Plumen. Hpmen ſelbſt zieht den Vorhang, zutrück der bad Licht ſeiner Fackel 
Hr. Inipertor Maher iſt bet all dieſem großen Vortath unahläffig thä- deckt. Draußen ſchimmert eine ſternhelle Nacht herein. Es if eine Bifion, 
tig, ſietd Neues zw ‚bieten, auch zugleich bertit, Statutu oder jonſtig ein» An bengaliſchet Beltuchtung, bunter Barbenpracht und ſinnlicher Bormenjüle 


‘ 


Auf dem erfien Bilde wird einem ſchlafenden Jüngling im Traume bie 
Braut von Genien herzugetzagen. Die Dame in ziemlich leichtem Negligee 
„eimmelboc jandzend zum Tode betrübt* ſchwebt anf einer goldenen Mu - 
ichel. Braune, gelbe und vlolette Amoretten mit bunten Edmetterlingeflü- 


Gin _ 


a 
i, Berüt Bere. ii 
Liebe iſt ja nur ein Traum mie die „bimmlij 2, en 
Viflon. 
Dleſes zweite Bild zeigt den Maler ſelbſt — tm Lehnſtuhl eingefchla« 
fen ganz realiftifch. Bor ihm am offenen Wenfter fleht die Staffelei, mil 
aufgeipannter Leinwand. Noch ſinnt ber Künfller, was er malen folle, doch 
bie Götter geben es auch lhun im Traume. Zum Benfteg"herein auf die Reine 
wand zu ſchwebt du einer Lichtglorie? dad voflendetfte "Bild der Müne init) 


Aft nichts gefpart; doch mehe jedem unlautern ech 


dem Rinde — nicht hoch, die Himmeldtönigin mit dem Jeſudtnaben Engel“ 


und Genien im Styl Mlbani's reiben Farbe, fplgen den Griffel, bereiten 
Linfel und Valette und richten Alles zur Arbeit zu, um bem Maler „die 
Viſton zu, jihern" ehefle wieder verſchwunden if. — Auch diefe Ihre 

nicht neu; jte Serinhtert -an ie eichichte jenes florentintjchen Malers, der” 
eines Tages nach langer Unthaͤtigkelt plöglich mit einem fertigen Bilde er 


fchien, welches ihm im einer Nacht die Engel ſelbſt gemalt hatten. Das Bild ! 


wurde lu der, Ricche St. Unnumziata lange Zeit ald Mirakel verehrt, 
jperulative Maler hleß Cavallini 

Zu alle dem — wem die Idee noch nicht Har fein fote, fegte ein 
Localblatt Folgendes Hinzu: 

„Die menichliche Liebe, dad Siegel der GSortähnlichkeit, „die Venus 
wit abgelegter Beuerfrone*, fie il es, die bier ericheint im ihrer vollen 
Kraft, Relnheit und Heiligkeit, in ihrem füßeften und in ihrem erbabenften 
Mowmente. Sie erfcheint bier weber In antik · mhthiſcher Verhüllung, noch in chrijte 
lich · ſymboliſcher Gutrũckung, jondern rein menfchlichnatürtich, und aljo we- 
der antik, noch mittelalterlich, noch modern, fondern wie fie zu allen Zei» 
ten und aller Orten verftändlich ift. Die Kompofition erſcheint wie elne ge» 
nlale Improsifation eines begelfterten Dichters, die nnanjbaltiam bervor« 
wachſt aus ber Fuͤlle amd Tiefe eines weichen; Wemfitipes. Und fo it denn 
auch die Zeichnung, wenn wir bier überbaupt von Zeichnung ſprechen künz 
wen, mo Alles runde: volle Form ift, mit ber Farbe in Gind verſchmolzen, 
eine durchaus vollendete; ba find alle Stellungen und Lagen, bis zu den 
tühnften Verlürzungen der kleinen Engel aus ber fidyerfien Gmpfindung aufs 
Matuũrlichſte dargeſtellt. Much die Färbung und Veleuchtung in eine neue, 
elnenthümliche, äuſſerſt wohlthuende. Da find bie brennendſten Töne fe 
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’ hair Weiremdend bleibt aber der Widerſpruch 
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neben einander gejegt, (sic!) ohme fich zu beeinträchtigen, und bis in die tiefften | 
Scyatten hinein ift Alles Lit und Farbe. Wir überlaſſen Künftlern, die | 
Gchelimniffe dleſer Kunſt zu ergründen ; ſoviel dürjen mir aber auch als | 


Yalen ausfprechen, daß bier gelelfter it, wad kaum unfere Zeit bis jegt ge— 
leiſtet bat.” 

Vieleicht haben die hingeriſſenen Laien einſt mit denfelben Worten ge 
ſchwärmt, ald die Allori, Albani, Zoboli, Cigoll und vor alen Carlo Dolci 
mit ihren thells lüfternen, theild fentimentalen Biflonen das Reich der Kunft 
„erweiterten“. Bel Ihnen allen ift wie bier bie Technik der Karben ind Un« 
glaubliche gefteigert und die Wahl ihrer Gegenftände — Viflonen von Hei« 
ligen, griechiſche Göttinnen mit einem Hofſtaat von Amoretten neben ben 
feujcheflen Mabonnen — verbindet merkwürdig genug die überweltlidften 
Motive mit den finmlichten in jeltener Harmonie — ein Weg, ber heute 
von Redwitz u. U. gebahnt, alio auch in der bildenden Kunft bereitö jeine 
Carlo -Dolci’s gejunden Hat, Well alle diefe Gricheinungen eines Verjalls 
der Kunfl ſchon einmal da waren und ſich gerichtet haben, laſſen mir und auch 
nicht auf eine weitere Bewelsführung jeldyer Verkehrtbeiten ein. Lehrreich 
ift et, daß dieſe Ausichweifungen. einer beraujchten Vhantafie gerade in ber 
nüchternen ‚Raufmanndftaht Leipzig die lebbaftefte Bewunderung fanden Doch 
erklärt ſich dae lelcht, wie ja ber epileptiſche viflonäre Gultus der Merbo- 
diſten und Irvinglaner gerade bei den trodenen und rein praktiiden 
Ameritanern bad meiſte Gluͤct macht, Je flacher und thrauniſcher der Da» 
tertalismus das Leben breit ſchlägt, deſto tollere Dinge werben in Zukunft 
von ber Kunft goutirt und ſogar verlangt werden, denn dad zurüdgebrängte 
Gemütbd- und Phantafleberürfnig mil feine gewaltjame Entſchädjgung bas 
ben. Rauſch muß fein, je Pälter ber Winter, deſto flärfer der Grog; ber 
alũctliche Tiulan durfte moch einiache erjriihende Früchte geben, weil feine 
Beitgenofjen jelbft wärmer und maßvoller jühlten, 

So viel gegen bie Schönfärberei mancher Localprejien, Ueber bie legte 
Mündzener. Aufftellung fünnen wir nur Gutes ‚jagen. Th, Pixis, der im 
vorigen Jahre mit emtichledenem. Glück debütirt und große Erwartungen von 
feinem Talent erweckt Gatte; tritt dieemal mit ſelnem zwelten Bilde auf — 
us auf dem Wege zum Scheiterhaufen von feinen Breunden Abſchied neh⸗ 
«mend, eine bedeutende: Schöpfung vol dramatijchen Lebens und tiefer, er⸗ 
ichürternder Wirkung, Zur Linken ſehen wir den Märtörer von feinen An 
hängern, dem fünitigen Huffiten, umgeben, die Ihn nicht gieben laſſen mollen 
und knleend um feinen Segen flehen. Schmerz, Mitleid und verbiffene Wuth 
über dieje Gewaltihat eröffnen elite weite Perfpeetive in die künftigen Hufe 
fitenfriege und ihre Graͤuel. Rechts von ihm gruppiren fich feine Gegner 
mit ihren: Bemwaffneten, welche ihn zum Tode führen. In ber Mitte ſelbſt 
und in fchönen:Gontraft ju den Bervegungen aller Reidenichaiten des LHaffes, 
der Furcht und Grbitterung ficht Huf — ein Bild der Leiden, aber zugielch 
das eines Helden, der mit der Melt und feinem Gotte abgefchloffen hat, 
um ergeben und friedendvoll feinem Verhängniß entgegen zu ſchreiten. Das 
Ganze muthet und wie ber fünite Act einer Tragödie am, allerdings wie auf 
der Bühne, doch Hat ber Künfiler Hierin genen fein erſtes Bild (Friedrich IL, 
der von feinem Kanzler vergiftet werben follte) einen bedeutenden Fortſchritt 
gemacht. Der Ausdruck der Köpfe, die Bewegung ber Beftalten und bie 
Anordnung ber Öruppen bezeugen ein tüchtiges Streben nach Traftuoller idealer 
Gharaktreiftit, wie einen Reichtum von Anſchauungen. Sollen wir auf eins 
aufmerkſam machen, fo wäre «8 die gewagte Zeichnung ber gerungenen Hände 
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sten, ber Haare und bed Pelze, wollen wir nicht rechten, da das 






N co 
ir ar wie dag verfürgte Bein des Kniernden vor Huf. Ueberhaupt 
m zu viel⸗ au dem Bild, melde die ruhige Wirkung und Gin 


heit defjelben etwas zerſtteuen. 

Ueber die breite techniſche Behandlung des Detaild, wie 3. B. ber Ket⸗ 

; Bild 
—— Frege it und fonf in der Behandlung der Kaltenmotive en 
‚ia Ehe eeles DVorirejjliche, hat: Möchte ben tafentvollen Künftfer fein 
Blick Fran bleipen und ih zu jener rmunterung recht bald einen größeren 
Auftrag verſchaffen. Eln Bildnif von K. Sopn-aus Düffelvorf feſſelt durch 
bie zarte Wodellirung des Zleiſches, wie durch den giftigen Ausdrüd des 


4 zwijchen dem halb gei 

Koftüme aus Wollenftof und der ganz jalonfäbi j 
a j ganz jalonfähigen —õS 

Unter den Landſchaſten bezauhert den Beſchauet her ſagenrelche Kind. 
nliche Walchen ſee von Haushofer. Eine maſeſtätiſche —* at dem 
weiten grünen Wajferjpiegel. — Ju der Schwule der Luft tbürmen fi über 
den verſchwimmenden Wlpenkeiten ded Hintergrundd riefige Gewitterwolfen 
auf. Gin Gefühl von Bangigkeit und Weierlickeit if über dieje elmfame 
lautloſt Abgejdjiedenpeit gebreitet. Dieje intenfive Stimmung if mit großer 
Dieifterfchaft empfunden und den einfachen Mitteln -ausgejührt ; bennod; 
will ed und erjcheinen, ald machte ſich Haubhoſer den Mntipurf. feiner Bilder 
ziemlich; lelcht, und als müßte er bei confequenter Bortfegung Hejer Total» 
Nundſchauen leicht dahin Fommen — nur ſchoͤne Hintergründe für Garten 
lauten und Hausfluren zu malen. Gteffan’s reizendes „Gerbflidyl* öffnet 
dem Blick ein buſchreichts Thal, der Bodenbildung nad ein alted Strom« 
bett, in dem jet eine jpärliche Duelle über breite Felſenſtufen herabiprudelt, 
biejelbe Duelle vielleicht, bie im Brübjahr als reißender Maldfirom durch 
bieje anmurhige Wildnig brauſte — gewiß ein neues finnreiches Motiv. 
Doch was ber Herbſt au fprubeluder Fruͤhlingokraft verloren, hat ex am Bars 
benfthmuck, am Charaktet der Megetation gewonnen. Die Bäume befonders 
find von herrlicher Zeichnung, wenn wir ach“ ben Vordergrumd etwas zu 
bunt finden. Im Ganzen aber wird dies poetiſche Bild feinen Re auch 
im Stich behalten — vielleicht erſt recht gewinnen, 

Neumanus Botanikus, der mit einem Stocke nach einer Waſſerlilie 
angelt, bat einen etwas flauen Sumor, weil auf bie Schaden freude gerechnet 
iſt, ihn un naͤchſten Augenblicke im Waller zu fehen. — Gine eine Büfe 
von Perermann hat gewiß viel Mepnlichtelt, die Mobeltrung einzelner 
Aeile 5. D. der Munde if zu hart, um mehr am Stein ald an Leben zu 


! erinnern, Doch bier laͤßt fih wohl noch nachhelien und beſſern. 


Deutfchland. 


Defterreih. — Bin, 22. Ort. Der erwäthute Artikel ter 
Deferr Eorreip. über bie Beſezung der Donau-Fürftenthünmer lautet 
wie folgt: „Variſer Blätter beichäftigen ſich neuerdings beſonders eifrig mit 
der andauernden Befrgung der Donanfürftenthümer durch kalſerlich -Öfler- 
reichtiche Truppenabtheilungen. Zur Richtigſtellung der Thatſachen fügen 
wir aljogleid; hinzu, wad die franzöflfchen Journale zu ignoriren fcheinen, 
dab auch türkifche Truppen noch immer moldau⸗walachiſche Gebierstheile be= 
fegt halten und daß beren Anweſenheit daſelbſt genau durch bielelben 
Medztämotive begründer if, wie die bed #. 1, Armercorpd. Streng der gleiche 
Mechtetitel rechtfertigt auch bie fortdanernde Unmelenbeit einer k. grofbritane 
niſchen Flotte in den Gewäflern des ſchwarzen Dieeres, der ſtricten Vor- 
ſchrift des tranfitoriſchen Bufapartikeld zu dem Partſer Friedenstractate vom 
30, März d. I, ungtachtet. Sleſen parallel laufenden Thatſachen gegenüber, 
berubend auf übereinftimmender Nechtsauffaſſung Deſtetreichs, Großbritan- 
niend und ber hohen Pforte, muf «8 billig Verwunderung erregen, daß bie 
franzöſiſche Preſſe ine derfeiben allen htrausſucht umd fie mit ungersdht- 
fertigtem Mißtrauen beipricht, dagegen aber die einzige Urſache bed gleichzei« 
tigen Beharrens der vorgenannten drei Mächte in ihren milltäriichen Poſi- 
tionen in ber Moldau und Walachei, wie im Pontus ald unberutend und 
nleihgültig darzuſtellen ſich veranlaßt findet. Der Üriedendtrartat vom 80, 
März ift glücklichet Weije feſtſtehend und befiegelt. Niemand, wir find es 
überzeugt, denft baran, ihm anzutajien, keine Macht will fich jeinen Beftimm+ 
ungen entziehen. Wovon e8- fich heute noch Handelt, das ift allein bie Ord⸗ 
wma, die Reihenſolge im Vollzug jeiner Beſfimmungen. Diefe wurde von 
der Barkjer Gonfereng auf Feine andere Art’ aufgefaöt, ald daß die Gommilfäre 
ſich nach Konſtantinepel zu begeben Haben, ſobald die burd; Art. 1 des 
Tractates vom 30. Maͤrz befllmmte allmäpliche Niumung bes ottomanlidgen 
Gebietes weit genug vorgeichritten, und baß bie Gommifjion ihre Antunit zu 
Qukareft mit bem vollſtändigen Aufhören ber zeitweiligen bewaffneten Decu- 
pationen, jomie mit dem. Bollzug .ded Urt. XX in Vetreff ver Reetification 
ber moldanifchen Graͤnze verbinden kann. Die Rertification der molbaulichen 
Gränge iſt aber nicht mar nicht vollzogen, fie iſt Areitig. Es if bekaunt, 
daß Mufland die Abtretung Bolgrads und ber Schlangeninjeln verweigert, 
während die übrigen Mächte, insbejonbere bie bei ber Negulirung ber Gränz · 
frage am weſentlichſten lutereſſtrten Regierungen, auf Gruud des Frieben®- 
ſchluſſes darauf brharren, Daß bie durch einen feierlichen Briedendichluß feitgeietgten 
Grängterritorial-Befimmungen eine Mebenfache, ein untergeordneter Bunt 
bei dem Vollzug, bei der Verwirklichung des Briedend, dagegen die Gebiets. 
räönnungen durch Truppen ober Blotten alllirter Mädte — welche von dem 
zuftändigen Souverän oder Suzeraͤn nicht gefordert noch gewünfdt werben, 


— ein In erfler Linie zu ditcntirender Punkt felen, baf ſedann ausitefem 
heraus noch überbieh eine einzelne, mit den beiden, ande ⸗ Inf 
folgerung aufrecht erhaltene Orcupation vor allen D j 
mühe: das ift eine internationale Logik, zu der wir und allerdings nicht zu 
befennen So dberaht Die andauernde Öflerrelchtiede Dcrmpallon dei 
Donaufürfieutpümer. auf ‚vemjelben Recht wie ‘bie ehrliche, anf dem» 
felben, wie die maritime des jchmarzen durch Grofdritannien. Nicht 
‚aus ‚gegen Rußland, »fondern :auf- Grund des MRechtöverhältniffer, 
‚Das durch wie Mritige Graͤngreguilrung anno) vorliegt, verbleiben die Trup⸗ 
nenn lorien der ‚drei Mächte derzeit: noch auf Giehletötheilen und Mece 
wen, weiche fie allerbingd zu - räumen haben, ſobald die Gränzmarken des 
oömanüicen Abebietes definitiv feflgefelt find: (8 findet hier ber. Schlufjap 
des'Nfit.- 31. des Pariſer Trachates vom 80. März volle Anwendung, wel 
— Beflttellung des Grund der (mach dem Austauſch ‘ver Mar 
„Id bald ald möglid,* zu Eitelligenden Riumungen — üttt» 
"anfügt: „Die Briften (Is delais). und die Mittel der Ausjüprung 
de enfland einer Vereinbarung zwiſchen der hohen Pforte und 
dar em andömadıen, deren Truppen ihr Gebiet befegt Haben.” Die hohe 
Er aber, ‚wie. bereitd erwähnt, mit Deflerreih und Großbritannien 
ber: bie bezeichnete Friſt, richtiger Aufſchub (delai) völlig einverflanten. 
‚Haben. wir wachgemieien, daf die foridanernde Anmeienheit der k. k. Trup ⸗ 
ven, wie. der tünkifchen in den Bürftentbümern, gleich berjenigen der E. große 
4 Blotte im ichwargen Meer anf einem Rechtsgrunde beruht, jo 
folgt: daraus. mit innerer Mothmenkigkeit, daß fle an dem Tage aufhören 
wird, an welchen das Rechtomotlv befeltigt, d.h. Me Gränzirage geordnet 
und fefigenglt Il. Die Ordnung der innern Angelegenheiten, wie ber künfe 
tigen Regierung und Werfaffung der Donaufürfienthiumer hängt damit micht 
juiammen, und bie Theilmatme, welche die £, k. Megierung für dad Wohl ⸗ 
ergehen und die Mühe Diefer Nachbarlande hegt, wird fle in freundſchaftlicher 
Verfländigung mit den übrigen Großmächten und indbefondere mit der boben 
Pforte —— ohne daraus ein Motiv für dle Verlängerung der Oceu · 


pation herzul 
Franfreich. 
‚r* Paris, 23. Det. 


os: 1 Der erfle Theil des erwähnten Berichtes des Kriegeminiſters an den 
Kaiſer handelt vom Veriomalitiand der Iirmee. Gr gibt die Zahl der nach 
dem Drlent eingejhifiten Truppen, bie Zahl der nach Frankreich oder Algier 
Burüdgelehrten, die Vorfichtämaßregelm beim Abgang und bei der Müdkehr 
der Eoidaten ıc. an. Aus den beigefügten Tabellen gebt hervor, daß in 
Franfreib 257,324 Mann und 35,777 Pferde, in Algiert 47,983 Wann 
und 5967 Pferde elmgeichifft wurden; mit den wenigen in Italien und Gor« 
fica eingeichifften Truppen find im Ganzen 309,268 Mann und 41,974 
Vierde nach dem Orient abgegangen. Tavon waren bis zum 30. März 1856 
geitorken 62,492, und reihmer mam hierzu noch bie, welche dem Tophus 
und ber Gholera mährene ber Periode vom 30. März bis zu Ende ber 
Riumung unterlegen find, und deren Zahl fi auf 4564 belänit, ferner die 
Verſchollenen mit 1781 und bie beim Schiffbruch der Gemillante Umges 
tommenen mit 392, fo findet man den Totalverluf der Armee gleich 69,229. 
Zurlidgekehrt find einzeln: 65,069, vor Abſchluß des Friedens: 20,390, 
"darunter auch Die Garde, nad Abſchluß des Friebend: 141,676, im Ganzen: 
227,135. Der Unterjdpied zwiſchen biefer Zahl und derjenigen, weldye man 
durch Abzug der Anzahl der Todten von der Gefammtzahl der nach dem 
Drient abgegangenen Iruppen erhält, erklärt fich daraus, fagt der Moniteur, 
daß ſeht viele Verſonen, ohne jur Fahne zu gehören, mit der Armee einge 
fit wurden, und daß viele Dffleiere und Soldaten den Weg nad) bem 
Drient mehrere Male gemacht haben. Um ben Bedürfniſſen des Krieges zu 
genügen, mußten eine Menge auftrordentlicher Mafregeln ergriffen werden, 
welche der Moniteur der Meihe nach aufzählt. Uußer der Errichtung einer 
Menge einzelner Regimenter, Schwadronen, Batterien ıc., der Vermehrung 
des ärztlichen und DVermaltungsperjomals sc. bemerken wir unter diefen Map- 
segeln die Wiederberflellung ber Raljergarde vom 1. Dal 1854 und beträchte 
liche Vermehrung berfelben während des Jahres 1855, ferner bie Aushebung 
ee von 1849 bis 1852 im Jahre 1854, das Geſttz vom 10. 
it 1854, welches das Gontingent der Claſſe 1853 auf 140,000 Mann 
ſtatt auf 80,000 feſiſezt, die Ginberufung von 80,000 Mann am 1. Mai 
1854 und der übrigen 60,000 am 14. September 1854, das Deeret, wor⸗ 
noch die Ginberwjenen von 1547 bei der Bahne verbleiben, bie Vermehrung 
des Gontingentes von 1854 auf 140,000 Mann, die Ginberufung derjelben 
am 5. März 1855, das, Decret vom 11. Juli 1855, welches die Ausheb- 
ung ber Glaffe von 1555 auf 140,000 Mann fefljegt, und endlich dad Des 
‚set vom 19, November 1855, wornad die Mannfchaften der Elaffe von 
1848 bel ber Fahne verbleiben. Der Bericht jährt dann fort: 


’. Bat alle Sendungen vom Truppen und Material wurden in der 9. 
Milltäriviflon zu Touſon und Darfeille bewerkſtelligt. General Roftolan; 
GEommandant der Piviflon, tar mit der Leitung ber Operationen beaujtragt. 
Er bat diefe Aufgabe mit einem Elſer und einer Geſchicktichteit gelöst, welche 
nicht genug gelobt werden können. Der Telegraph überjandte befländig von 
Parid nach Marfeile die Beſehle des Kalferd und die Inflructionen des 

riegäminifterd, deren Nutjührung, was bie Transporte betrifft, durch die 
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe uoch beſchleunigt wurde. Dank dieſen Traus- 
portmitteln, Dank befonderd dem Eiſer der Militärbeamten, hat die ſranzöfi⸗ 
ſche Armee, obgleich 300 Stunden vom Baterlande entfernt, ihre Verftärte 
ungen beftändig zur rechten Zeit erhalten, und niemals auf ebendmittel ober 








' ren, mit eintm General als Vorfigend 


in Marfelle an; 


Kleivungsftüde zu ma bt. Die von allen Punkten des Raljerreichs 

IJ Mannſchaften kamen in Marſellle und Toulon 

x t a x Übrreichende Xransportmittel bier aufanmengego» 
gen waren, Bis dahin blieben 


fie In den Ortfchaften der 9. Diviflon, mo 
möglich im der Mäpe der Eiſenbahn Tiegem :ı Cine Commſſſien bon -Offieles 
.. wagte, über die Injlaflirung der 
Mannjcaften und Pietde an Bord ber fie, und richtete Die Ginichifung 
fo ein, daß die Abthellungen desjelben Eorps auf bemfelben Fahrztuge were 
einige murden und jo unter ben Beirhlen Ihrer eigenen Dfficlere blieben. 
Die Corps und Abthellungen von Cotpä erhielten vor der Abrelje elue In« 
frustion,, betreffend die Befundheitäregein für die Meherfahrt und die Maß- 
nahmen jür die ae Inftalirung im Orient, Jedes Schiff. hatte einen oder 
mehrere Mergte Arzneimittel an Bord, Bon Aniang des Winters 1554 
an kamen Beurlaubte und anf der Beſſerung Begrifſene in großer Anzahl 
fie wurden nach dem fi nten Nusichiffungsdepot ge« 
ſchlcit, wo Ihnen bie nöthige Pilege zu Theil wurde. ° In Borausdſicht der 


Krtanthelten, welche in einer fo zahlreichen Armer unvermeidfich find, waren 


bie Hoepitãſer am mittelländijchen Meere beträchtlig verinehrt und erweitert 
worden. Die Kranken murden mit aller nöthigen Sorgfalt behandelt, trog 
der Schwierigkelten, welche die Epibemien von 1854 und 1855 dem Befund« 
heltadienſte in den Südflädten bereiteten. . Sobald bie Kranken den Trand» 
port ertragen Fonnten, wurden fie nach den Gospitälern im Innern ded 
Landes geihit, Zur Zelt des Briekensabidluffes, mo der Thphus in ber 
Krlm und zu Konflantinopel wüthete, lieh der Kalfer, um das Yand vor 
diejer Gpidemie zu bewahren, gewiſſe Vorſichtsmaßregelu ergrelien, unter der 
men befonders die Duarantäne auf einem tjolirten Wunkte des framgöflichen 
Ufers von Wicptigkeit war. GE wurden zu dem Ente drei Lager in More 
querolles, St. Margucrite und bei St. Tropez errichtet, welche zuſammen 
30,000 Dann und 2000 Wierde aufnehmen Eonnten. Zuglelch wurden Bars 
rafen für 750 Kranke aufgeichlagen, und ein hinrelchendes ärztliches Verfos 
nal zur Kranfenpflege beordert. Aehnlicht Maßregeln wurden in Algier ge« 
troffen. Bald nad Anfang der Räumung nahm indeffen die Epidemie im 

t ab, und ber ausgezeichnete Befuntheitäzuftand der Truppen erlaubte 
es, weniger Ärenge zu fen. Die Schiffe legten nur in Vorguerolles an; 
bier wurde der gefundbeitlide Zuftand der Mannſchaſten unterſucht, welche 
aledann in Marſtille an Land gefegt wurden. Da fehr häufig eine große 
Menge Truppen auf einmal anfamen, und die Bewohner Marfeille's jie 
aus Furcht vor amfledenden Krankheiten nicht nerme aufnehmen wollten, jo 
lleß General Roftolan bei Marfeille eln Laper iür 12,000 Mans und 2000 
Vferde anffchlagen. So Fonnten binnen 3 Monaten 100,000 Mann und 
5000 Pferde durch Marfeille paffiren, obne daß die Ginmwohner einen einzie 
gen Solbaten zw beherbergen Hatten. Tie Raͤumung bes Orlents begann 
am 11. April, am 5. Juli war fle beendet und Marfchall Pelifflet Konnte 
fich, der legte von allen, nach Frankreich einidhiffen. Konftantinopel wurde 
om 18. Nuguft von General Parifet und den lehzten Soldaten verlaffen. (Auf 
ben Schluß bes Berichtes kommen wir zurüd.) 


Börſen- und Wandels » Machtichten. 


“Münden, 25. Dxibr. Bayerijche 3,uproc. — V. —— ©. dprer. Lt, 
947,8. 94 8. Aproc. GrunbrentemDbl, — P. —G. 4Mproc. 100% P. 
1007/,. IV. Emil. 102°/ P. 1027/48. Huveth.s u. Werbfelb.ctien 776P. — @. 
Bayer. Ofbahnen 10174, 9. 1011), @. Deflere. Bank Actien 1190. —— ®. 
Grebit:Mob. 163°, 8. 162 @. Rational-Anl. 781, B. —— ®. Leipziger Gretts 
banf 108 P. 107 ©. 


Müncener Hopfenmarkt vom 24. Deteber 1858/57, Dbers und Nievers 
baveriſches Gewädhs 1856: Wittelgattungen, Lanbhepfen: Gefammtbetrag 86,43 
Bir, heutiger Vertauf 56,88 Pf. wahrer Dlitelpreis 73 A. 45 fr. Bevorzugt: Ser 
ten, Heledauet Lanthepfen: Geſaramtbett. 46,09 Pf., heutiget Berfanf 23,54 Bo, 
wasree Mittelpe. 85 L — tx. Molngachet · und Auer · Markt⸗ Dut mit Orteflegrl: 
Befammibeir. 28,64 Pf., heut. Berfauf 12,69 Pf., wahrer Mittelpreie 88 fl. — fr. 
Mittelfränt. Hewäds 1856: Mittel-Dnalltäten: Geſ. Bett. —— Df., Bent. Berkauf 
—— Pf., wahrer Miltel Preis — fl. — fr. Vorzüglihe Qualltäten ans Spalter» 
Umgezend, mebii KRintinger» umb HeltedersHepfen: Gefammibrtrag 3,09 Pfr., 
heutiger Verkauf 3,09 Pf, mahrer Mittelpreis 90 fl. — fr; Epalter Stadtgut 
meh Weingarten» und Mosbader- Wut: Gefammibetrag —— Pfb., Heutiger 
Verlauf —— Pf, wahrer Mittelpe, — fl. — fr. Abclandiſches But 1856; 
Baren, Säwepinger: Geſammtbett. 19,10 Pfe., Keutiger Verfauf 1,50 Pf., wahrer 
Mittelpreis 86. fl. — fr.; Böhmen, Peitwieriger Dur: Bef beitrag —— Dib., 
heut. Derfauf —— BPfd., w. Mittelpreis — I. — fr. ; SaqyrrEtabte, dann Herr 
ſchafte · und Kreie · Qut: Geſammtbetrag —— Pf. Kentiger Berfauf —— Pit, 
wahrer Mittelpretse — fl. — Fr. Alte Hopfen verſchiedenen Urſprunge und Al⸗ 
ters: Befammibetrag 67,62 Vfd., heutiger Vertauf 7,85 Pfe., wahrer Mittel 
Breis 30 fl. — &. Summe aller Hopfen: 250,97 PBfo., hent. Berk. 108,35 Pf. 
Beltbetrag 5003 fi. 





Verantwortliche Medaction: I. B. Vosl. 





Philharmoniſcher Verein. 
Senntag den 26. Oct.: „Mufifalifäe Matinde'‘ im großen Saale des Fl 
Odeens. Anfang 12 Uhr. Ente nach 1 Uhr. Eintrlttsfarten für Nidtabenniste 
a 30 fr. find bei der Hausmelfterin bes kgl. Oteons unb an ber Caſſa zu haben. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


u Ediktal-Ladung. 


Ban tes Etuard Sep, Hantelömann 

ven Haag, betr. 

NMachdem dag in tem Deblimelen dis Grhuarb 
Stit, vormals Handelemann in Haag, unterm 5. 
Mei 1855 gefälte Erfenntifi auf Gröfnung bes Unts 
versalfenkurfes durch Grkenninift des fol, Oberappellas 
tlonsgeriäts vom 15, Jall, präf. 4. Muguft 1858, ber 
Hättgt worden iſt, werben bie Edittetage ausgefgrieben, 
mie ſelgt ; 

1) Zur Anmelkung und Ragwelfung ver Richtigkelt 

der Ferderungen 
Mittwoch der 17T. Dezbr. 1556, 
2) zur Vorbringung ber Einreden Klegegen 
Dontag ber 19. Januar 1657, 
3) yur Abgabe ter Echlujerflärung, unb mar: 
») für die Meplit 
Dienftag der 3. Februar 1857, 
b) für die Duplit 
Donnerftag ber 19. Febr. 1857, 
leteemal zur Berichtöyelt 
8-12 libr Vormittags 


unb 
2 —4 Uhr Nahmittags. 

Hleyu werten fämmelige Intereffenten und Mäubis 
ger unge tem FRechtenachtbeile gelaren, dah tas Nicht⸗ 
erſchtinen am erſten Eottialaze den Aueſchluß von ter 
Bantmaffe, das Ausbleiden an den antırn Ceitistagen 
cber dem Ausfchlup mit ber vorzunchmenden Saablung 
zue KRotze bat. 

Rubır dem Oberihtsbeglele wohnende Glaͤublger bar 
ben bie zum eriten Ediktaragt einen Infinsatlenimanr 
datar am Berichtsfige zu benennen, mibrigenfals bie 
Grlafie durch Anfgiag an Pie Weridtstafel ale File 
iufinwirt eradgtet werben, 

Sugleig werben alle Diejenigen, melde zur tubri⸗ 
girten Mafje etwas ſchulden ober nem berfeiben in Sans 
den haben, aufgeforbert, tie Erlagt bri Wermeitung 
tes Deppelerſatzee wur bei Gericht vorzunehmen. 

Bekannt wirk gegeben, daß die Mılomafe im einer 
Gaserſchaft ven 140 fl. 20 fe, dann im einem Depor 
fitenfgelne son 1600 fl, befleht, von welden tie 2prec. 
Binfen fett 23, Februar 1855 Im Müdftante Ah bes 
finden, während ter Peſſſoſtand in 5591 fl. 47 Ir. 
fait duthgehenda Waarenſchulden beſteht, endlich daß 
am iriten Critietage abermals eine gũtliche Auegleich⸗ 
ung verſacht werten wird, 

Haag ten 18. Oltoder 1858, 


Königliched Landgericht Haag. 
EN. un v.Rüpe, f. Kandriihter. 





6738, Erkenntnifl. 


Dee öflentligen Mafferserung vom 12. Juli bs. 38. 
(Kreisauiblatt Bellagt &.944 und Mündener Zeitung 
©. 1367} und tem hierin angetrekten Präjubize ges 
wäh werden ale Zeut, welde Eigentums und fonjlige 
Auſrrüche om ben Gruntbdeſihungen bes Geerg Hol 
mann zu Repentorf, Beer; Line zu Wieſentfels, 
Kunt,unde Graijfer ge Hohenpölg, Hrleirig Lore 
tes zu Drtoßenterf innerhalb ver vergefiredien Friſt 
mitt anmelbeien, bamit ausgefhleffen und dieſe Perjos 
nen als alleinige und redtmäkige Befper und Gigens 
tbümer jener Grunzflüde and zu jeter Kispejitien biers 
ürer berechtigt, biemit anerkannt. 

HeUfeld ven 21. Oltoder 1858, 


Königliched Landgericht Hollfelv. 
GN 370. Kuhn, t. Yantriter. 


os. Späheverfügung. 
Un etſachung wegen Diebftabls zum Schar 

ten ber Unna Tbalbamer, betr. 

An Dienſtag ven 7. I. Mis. wurde im Ladın Des 
Dbflters Thalhamer babier ein alter grünlenerner 
Beutel mit 15—16 A. Baarſchaft, beſtehend and einem 
eier zwel Sfterreigifchen Krenenthalern, tiutin "alten 
dayere ſaen Rrauenthaler, font foR aus Lauter öflerrets 
Silben Vlerand zwauzigern emtwentet 

Verrat fält auf eine bamals im Paten Befints 
se Werbeperfon. Diefelde ft von mittlere Bröfe, 
Mitten Körperbanes, voll bat dentle, augtellch ſaawarze 
Haare, «tm dretles zienlich abchtauntes Geſicht ven 
geſantet Karte. Eie trug demals ein altes ſchwarz⸗ 
feitenes Kepftüchl, ein dunkles wehtfardizes Räal 








(Gpenfer), einem bunfeln Rod und Shärpe, ſchsarzle ⸗ 
berne Pantoffel und blaue Strümpfe. Sie iſt taub⸗ 
Anmm und wi, wie fie auf ein Zettelchen nlererger 
frieben Hatte, aus Regeneburg fein. 

Man erfuht um Autmättlung der enimenbeten Baar« 
(daft und der Thäterin mar Belanntgade ſachtlenlicher 
Grfahrungen. 

Attöiting ken 10. Dftober 1066. 


Königliche Landgericht Altötting. 
Der Ial. Bandsichter : 
Drausnid. 


3.  Befanutmachung. 


Im der BerlafenfHaftsjahe, nunmehr dem Schuldenwt⸗ 
fen der ledigen Waldurga Geubert von Iphefen 
werden nachſelgende zwei Objelle, als: 

1) 0,57 Zagm. Weinberg in ker untern Duden, 
D.:Ne, 2708, Tare 80 A. 
2) 0,27 Zagw. Meinberg im Froßeibal, Pl⸗Meo. 
1698, Zare 60 fl., am 
Dienftag den 4. Novbr. 1856, 
Nachmittags 2 Ihr, 
im Bienbeliden Gaſthauſe gu Aphefen nah $. 64 
tes Hypotheltugeſezes mir GG. PB 101 des Progeßs 
Belehes som 17, Mosemder 1837 öffentlig au ben 
Meindletenden verſteigert. 
Fertetungen ven Selten unbefanuter Maſſegläublger 
find bei Bermelburg des Ausſchlaſſes am 
Montag ben 17. Novbr. 1856, 
Vormittags ® ihr, 
dabier zu Mguibiren, 
Marhibibart den 27. Sepiember 1856, 


Königl. Landgericht Mit, Bibart. 


Plager, }. Laudtichtet. 
c. Link. 


8808. Ediftal:Ladung. 


Hypothelweſen auf dem Rupert Wilke 
ſchen Anweſen ik Werotfing beir. 

Auf tem Anmılen tes Rubtri Wild, Mäurers 
sen Brrelfing, finten 5 für bie Sedaſtiau und Malburga 
© la mp’ iden Eheleute von Da 150 fl, Uchergabsr 
reſt feit wem Jahte 1840 bypothalatiſch gelihurt. 

Die Shlamp’fhen Ehtleuit ſiud im Jahre 
1841 und 1842 finterles geſterben, umb Ihre gegenr 
mwärtiaen Nechenechfelaer Ant untsfannt. 


GR. 232. 


E,N,.13857, 





Da nam Ruperr Wild fraellche 150 fl. ſchen ter 


zeblt, und deshalb anf feinım Hapoiseffoitum gelöſcht 
wiſſen will, fo werten auf feinen Antrag ale Dirent- 
gen, welde am ben erwähnten lichernabsreht rechtliche 
Aniprüde machen fönnen und wollen, hlemit aufgefortert, 
binnen 3 Monaten 
ſolche Hlereris um fo arwiifer amyumelten und geltend 
zu maden, ale nad Ablauf tiefes Termines die Bor 
derung im Hypelhetenbuche gelöfht werken wire, 
Ingelflatt ben 18, Oltodet 1858, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der al. Landrichter: 








dv. Grundner. 
G:0,595,/n, e. Stoll. 
u”. Welauntmachung. 


Georg Huber von Offenbach, Großherzogthum 
Defien, if angefhufrigt, ken Delonomen Andreas 
Gruber von Wolfebrenn am 21. Revember v. Ja. 
durch Heberjeneung son Leoſen der dadiſchen Auichenss 
Boltseie x. zum unlaudten Spiel aufgeferbert zu 
haben, 

Da tie Heimathabehrde unferer zur Bernchmung 
bes Unzeſchuldigten erganzenen Megulfitten bisher nit 
entipredgien hat, fo ergeht an ten Geetg Huber non 
Dfienbad die Aufferberung, frine Mernehmlaflung um 


fo gemifier 
binnen 3O Tagen 
babirr abzugeben , als aufiertem gegen ihn in contu- 
maciam verfahren und über ihn bie vererbuungsgrmäße 
Strafe erfannt wirken wirt, 
Hetbenheisz ten 20. Olle bet 1858, 


Konigliches Landgericht Heidenheim, 
Der f, Ldanttichten: 


G.,0r.292. Megelöberger 


drue von Dr. 6. Wolf x — 


es. Bekanntmachung. 


Rippi Branzieta gegen Schreiner 
pet pat. et alim. 

Der gl. Arnelat Himmelftioeh von bier Bat 
für die ledige Hirtenslochtet Hranzieta Rippi von 
Odwarjenderg und deren Ruratel gegen ben Tebigen 
Anmwohnersfchn Grorg Ehreiner son Wiebing 
pet. put, et alım, eine Klage übergeben. 

Zum Berfuge der Suͤhne, eventwell pur Verbin 
Tung ver Socht im gewöhnlichen Verfahren if auf 

Samftag den 29. Novbr. 1856 
Termin anberaumt, weju ber Bellagte, deſſen Mufente 
halt wäbefannt iſt, entweder in Berfon oder darch elmen 
Anwalt dei Vermeitung ver Verurtpelfung in die Kos 
fen gelaten if. 

Der Bellagte, für welgen das Duslifat der Mage 
in ber viregrriiligen Kanzlel hinterkient, bat bis zu 
diefem Termine oder In kemfelben einem Injinuatienes 
Mandatar am Gipe bes tirsfeitigen Berichts zu bes 
nennen, zwitrinenfals ale mwelteren Merfägungen und 
Grlaffe darch Anhelten am die Gerichtatafel als rite 
injinulet eragirt werben märben, 

Gbam ven 28. Auguſt 1838. 

Königliched Landgericht Cham, 


Der töniglie Landrichter: 





». Pigenot. 
G.,R.6343/1. ©. Shiuabed, Raſtr. 
c”. MWefanntmachung. 


Votunſerſuchung wegen Verbrechene ber 
Brantftiftung IV. Grades zum Schaden 
des Stephan Migmer beir. 

In ver Macht vom 4,/, de. Die. bramate ber 
Halmftrohhaufen dis Stephan Aigner, Baneıs von 
Eehened, welher auf deſſen Wafteigerfelde in ter Mähe 
feiner Behaufung aufteſchichtet war, mieber, und bes 
ſteht dtingender Verdacht, daß die Dranpitifiung tur 
tuchlele Hand geſchah. 

Da ter Ib ter no ulcht befannt iſt, fo wird um 
Epite auf benfelten und Erlannigabe fagrlenliger 
Grmintelungen gebrten. 

Alıötting tem 11. Ofteber 1858. 


* * * 2* * * 
Königliches Landgericht Altötting. 
Dir koͤnglich. Lantriäter : 

8..N 276,1. Drausnid. 
v9. Bekanntmachung. 

Im ige der Hilfevellſtreubg werben bie der 
Kuna Marta Drap ven ber gehörigen @runtflüde, ale: 
1) cin Wohnhaus mit Autelör, BI. Re. 528, 

2) ein Ader, BisMr. 1550uu.b, 
3) ein Adır, PL-Rr. 21636 b, 
4) ein Mdır, BiMe, 35274, 
wlederholt dem ößentkihen Berfanfe unterftellt, und iſt 
Zerustn Bleu auf 
Dieuftag den 25. Norbr. 1556, 
Vormittags KA Uhr, 
anbrraumt, won Kaufeltchhaber mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß ter Hluſchlag versehaltlig des 
ten Gppoihelzläublgern zuſtehenden Ginföjungarsgtes 
ohne Rüdücht auf ben Schäpungepriis srfolzt. 
Bezuglich ter näheren Beſchreidung obiger Grund ⸗ 
Büde wirk auf Bas Im Verchheimer Antellgengblait 
unterm 8. Bär, 1.38. erfolgte Ausſchreiden verwiefen. 
Deräbelm den 24. Sepiembert 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Sun, 1. Mfefler. 
sr. WBelanntmachung. 


Die Maltin Zolt MWittme Urjule ven Rütlingen 
it am 29. Fekrwar I, Je. mit Sinterlaffung rints Te» 
ſtaments mit Top abgezanzeu. 

Da deren Intelaterden unbekaunt fine, fo ergeht an 
birfelben die üffentlihe Auferterung, ſich 

binnen 2 Monaten 
über bie Anerkennung tes Erfiaments zu erfläten, aufets 
tem daeſelbe als anerfannt sugeichen, und ber Rüdlaß 
an ben eingeirpten Teſfamentterben Hinsusgegeben wird. 
Münnırftadt ten 16. Oftober 1858. 


Königliches Landgericht Münnerftadt. 


Der fönigi. Lantrichter : 
Rod. 
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ünchener Zeitung. 
—— 


Kor vopevrat Tür es zztaca 
ont bei veſſes Gefaatte ficuus 
W. Thomas, 18 t 21 Caikarias 
Breet, Strand ia Lendss. — Urt» 
Detiom vanler in Diänden: Drums 
weriraße Ne, 11 im ſuer· daus. 
Giarbdunge - Gerlhe: dur gripals 
tene Meritzeile eder derta Mana 
de. Brieie uns (Beier werben 
wertafeei erbesem. 


27. Dctober 1856. 





Ueberfidt, 

Amtliche Nachrichten. 

Deutihland. Münden (Dautjcreiben Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Mralbert für den ibm und Seiner erlauchten Gemahlin bereiteten feftlicyen 
Gmpiang. Zur Griminalftatifit Oberbavernd. Vrinzeſſin Alexandra als 
Schriitjtellerin); Stuttgart (Anlunit des Prinzen Napoleon); Brants 
furt (der Bundespräfidialgeiandte eingetroffen); Weimar (Ende eines Mördert). 

DStalien. Rom (die katholische Miſſion im birmanijchen Meicye). 
Neapel (die Gefandten ber Weſtmächte reiien ab). 

Frankreich. Schlaß des minifteriellen Berichts über den orientali» 
ſchen Krieg. 

Großbritannien. Ueber und aus Neapel. 

Ber. Staaten von Nordamerika. New-D ort (die Nord- 
bapndiche). 

Baperifche 2ocalchronif. 

Meueite Poiten. 

Sandeld: und Börfen:Radyrichten. 


München, 27. Oktober. 

Er. Maj. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 21. Det. den praltiſchen Arzt zu Telitem Dr. Joſeph Burger 
zum Gerichtsarzte bed Landgerichts Bogen in proviſoriſcher Wigenjchajt zu 
ernennen. 

Das fathol. Frühmeß -Benefiium zu Neuftadt a. d. WM, Loa. gl. 
Nomend, ift mit einem jaffionsmäpigen Neinertruge von 385 fl. 47 kr. in 
Grledigung gefommen. 








Bekanntmachung, die Verloojung der vierprocentigen Grundrenten- Ab» 
löjungs»Schuldbrieie betr. 

Dur hböcdfte Untichliefung des k. Stastöminiflerinms der Binanzen 
vom 16, d. Dis. Mr. 14,419 wurde die Vornahme einer weitern Berlooje 
ung der vierprocentigen Grundrenten-Ablöjungs-Schuldbriefe angeordnet. In 
Bolge deifen wird am Diendtag den 4. November I. 3. Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 600,000 fl. nad dem mittelſt biesjeitiger Belanntmachung 
vom 14. Januar 1551 (Hegierungsblart 1851 ©. 35— 39) veröffentlichten 
Dane in Gegenwart einer Uborbnung der k. Polizei-Dirertion im #. Odeond - 
gebäude Saal Mr, I über eine Stiege von der unterfertigten Commiſſion 
öffentlich verloojet und ſouach bad Meiultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mwerden. Die verloodten Schulpbrieje werden vom 1. Gebr. 1557 beginnend, 
außer Verzinjung geſetzt, mit der Ruckbezahlung dagegen wird jogleich nach 
ber Verloojung begonnen und ed werden dabei die Zinien in vollen Monate- 
raten, mämlich jederzeit 6i8 zum Schluffe des Monats, in weldem die Zahl 
ung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 31, Januar 1857 hinaus ver 
gütet, Mũuchen, den 18, Detober 1856. Königl, bayer. Stantsjchuldens 
tHlgungs-Gommifften. v. Sutner. Brennemann, Eerretär. 


Deutichland. 

Bayern. — Münden. Der Unterzelchnete bringt das Heute 
empfangene für bie Gejammtbevölferung Münchens ebenſo ehrenvolle alt 
anädige Handichreiben Er. koͤniglichen Hoheit dis durchlauchtigſten Prinzen 
Adalbert von Barern zur allgemeinen Kenntnis. Am 25, October 1856, 
v. Gteinddorf, Bürgermeifter. 

„Mein werther Here Bürgermeiter von Steindtorf! Die Freude ob 
meiner Wiederkehr in die geliebte Vaterſtadt hat ſich durch den unerwartet 
glänzenden und jo herzlichen Gmpiang bis zur Rũhrung gefteigert. Diefe 
meue liehreiche Darlegung der Anhänglichkeit Seitens der Bürgerfchaft Mün« 
chend an dad Rönigähaus veranlaft mich, am Sie, mein lieber Hr. v. Steint« 
borf, hiejüir den Geſammtausdruck des herzlichſien und wärmften Danted zu 
richten, mit der Bitte, dieie melne, jorwie meiner Gemahlin Gefinnungen ber 
Bürgerfhait Mündyend kundgeben zu wollen.“ 

Indem ich diefe Veraulaſſung zur Meußerung der bejonderen Werthe 
ihägung bemüge, bin ich, mein Herr Bürgermeifter, Münden den 24. October 
1856, Ihr wohlgeneigter Adalbert, Prinz von Bayern, 

+ München, 27. Det. Ein über Altbaherns Griminatftatifiit in die 
Angaburger Allgemeine Zeitung vom 24. October Mr. 299 übergegangener 
Artikel, in welchem aus den Vorkonmmijfen ter jüngflien im Monat Juli 
in Münden abgehaltenen Schmwurgerichtäjigung weltgehende Polgerungen 
abgeleitet werben, gibt uns zu nachflehenden Gegenbemerkungen Veraulaſſung. 
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Richtig if allerdings, dag in dem Kreiie Oberbayern ſeit Ginführung des 
neuen Strafverfahren die Zahl der abgehaltenen Echmurgerichtöfigungen 
eine betraͤchtlichere Höhe erreicht hat, als bieied in andern Kreiien bed Kö— 
nigreichd ber Ball war, Allein bei den aus dieſer Thatſache gezogenen Pole 
nerungen wird gewöhnlich überjehen, daß der Kreis Oberbayern jomohl an 
Blaͤchenlnhalt, ald an Bevölkerung (weiche nicht 650,000, fondern mach dem 
Stande des Monats December 1855 — 744,141 Seelen beträgt), die 
übrigen Kreiie des Königreichs weit überragt. Bur Öfteren Wiederholung 
und längeren Dauer der Schwurgerichtöflgungen in Oberbayern trug In den 
Vorjahren auch noch wejentlid der Umfland bei, dag nach den Vorfchriften 
bes Strajprocefgeieges vom 10 November 1848 eine Reihe von Diebflahld« 
verbrehen deu Schwurgerichten zugemwiejen ward, welche mach dem Brincip 
der Zuftändigkeit biejer Gerichte gar nicht dahin gehört hätten, well in ber 
bei weitem arößten Mehrzahl der Bälle auf eine Arbeitäpausftraie zu erfen« 
neu war, Diejens Mebelftande if munmehr durch das auf dem jüngfien 
Landrage zu Stande gelommene Geſetz „die Strafbeftiimmungen über dem 
audgezeichneten Diebſtahl betreffend" abgebolfen, und in Bolge befien mar 
aud in dem Geichäitäjahr 1855,56 In Oberbayern die Abhaltung von mur 
vier Schmwurgerichtöfigungen mit der Gejammtdauer von 77 Tagen not 
wendig : während im Vorjahre noch ſechs ſolcher Situngen mit einer 
Dauer von 165 Tagen abgehalten wurden, Daß gerade bei ber jüng« 
fen Schwurgerichtaſttzung von Oberbayern mehrere ſchwere Verbrechen 
zur Verhandlung kamen, in deren Bolge eine Meihe von Todesur- 
theilen zu erlaffen war, If Immerhin elm bedauerliches Grelgnif, welchem 
gegenüber aber doch auch die Thatſache In Betracht zu fommen bat, daß in 
der erften oberbayerifchen Schwurgerichtäfigung des Jahres 1856 gar feine, 
in der zweiten eine einzige (durch Allerhöchſie Gnade gemilderte) Capitals 
firaie erkannt wurde Daß übrigens nit in Oberboyern und nicht in 
Bayern allein fchwere, von arger Verborbenheit einzelner Individuen zengende, 
Verbrecben begangen werden, davon liefern die Nachrichten des In» und Aus⸗ 
landes vie traurige Gewißhelt. Eo wenig mir aber auf dem Grunde 
derartiger Nachrichten uns für berechtigt halten, hieraus eine Folgerung auf 
den Gulturzuftaud einer ganzen Provinz oder eined ganzen Volkäftammes zu 
ziehen, jo enticyieden mürfen wir und gegen die Auıflelung verwahren, „daß 
die Schwurgerichtäfigung des zweiten (jol heißen: dritten) Ouartald für 
Oberbayern wieder einen jaft graufenersegenden Bild In den Eulturzuftand 
dieſes Kreiſes habe thun laffen.“ 

** München,Z27. Det. Soeben erichien im Verlage bes fatholtichen 
Pücervereind ein prachtvoll ausgefatterer Band Erzählungen umter dem Fitel 
Beldblumen. Stizztu und Grjählungen, 290 ©. flarf, deren Verſaſſerin 
Ihre 8, H. die Pringeffin Alerandra von Bayern if, Wir werben auf 
biejed zum Beſten bes Marimiliand-Watienfliftes herausgegebene Werk zus 
rüdfommen. 

Württemberg. — A Stuttgart, 35. Dit. Der Prim Na— 
poleon faij. Hob., Neffe unferes Königs, deſſen Beſuch nach einer früheren 
Mitthellung aus Paris ſchon im vorigen Monat beabfichtigt war, dann aber 
wieder abgeichrieben wourbe, wird nun übermorgen hier eintreffen, und die 
Orte wieder beſuchen, an benen er einen großen Theil feiner Jugendzeit ver- 
lebt hatte. Man hatte — ob mit Mecht ober Unrecht, darüber mag ich mir 
feine eigene Meinungbiuferung erlauben — jrüher behauptet, feine Hicher« 
kunft jel verfchoben worden, weil es nicht in der Abſicht des Kaiferd Mas 
poleon gelegen habe, daß er hier mit der Kaljerin-Mutter von Rußland zus 
fammentreffe und aus bem gleichen Grunde fel auch die Abrelie feiner Schtwe« 
fer, der Pringeffin Mathilde, von hier einige Tage vor der Ankunft der 
Kaljerin-Mutter von Rußland erfolgt, Ich wiederhole indeß, es find bies 
nur unter dem Publicam umgebende Vermuthungen und Meinungssuferungen. 

Freie Städte. — Frankfurt, 24 Oct. Der öfterreichijche Pra - 
fivlalgefandte Graf Rechberg-Rothenlömwen, traf heute Nachmittag wicder bier 
ein, Graf Rechberg Hlelt fi auf feiner Reiſe von Wien hlerher kurze Zeit 
in Hal auf, (Fr. 3.) 

Sächſ. Herzogtbümer. — Das Dresdner Journal ſchreibt: „Bon 
unferm Gorrefpondenten in Weimar wird uns folgende furchtbare Geſchichte 
mitgetheilt, die an Lady Macbeth’ blutige Hände erinnert und einen neuen 
Berweld dafür Ilefert, daf die göttliche Stimme im Menſchen mohl übertönt 
werden Kann, aber zuleßt doch fid geltend macht. Yu Jahre 1552 war ein 
Menih aus dem neuftäbtifchen Kreife wegen einer entjeplichen Ihat zu 20 
Jahren Zuchthausftrafe verurtheilt worden. Gr hatte ein Mädchen zu jeinem 
Willen zu bringen verfucht, fie, als fie ihm widerſtrebte, wüthend mit einem 
Meſſer erſtochen und ſein Opfer, noch che dad Leben ganz entfloh, gemiße 
braucht. Etumpjfinnig und ohne Neue beantwortete der Angeklagte in bee 
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Verhandlung die an ihn gerichteten Fragen mit Ja und Nein; er fi 
Schwere jeined Verbrechens nicht zu begreifen, das Urgl machte feinen wahr- 
nehmbaren Eindrud, und in der Strafanſtalt blieb er allen Einwirkungen 
ber Weligion total ungugänglich. Bis vor wenigen» Worten leble der Menſch 
fort in ſelner ſaſt thlerifhen Stumpifiımigleit; da wurde er aufs Kranfen- 
lager geworjen, und nun begammen grauemvolle Phantafien ihn zu quälen, 
In einemjort iprach er von dem auglucklichen Mädchen, welches er erftochen ; 
Aut umgab ihn und er zerrieb foft bie Hände, um das Blut abzurma- 
ſchen, was an ihnen lebte. Unter fürhterlichen Qualen und unter vergeb⸗ 
lien Verſuchen, die blutigen Hände zu reinigen, iſt der — ihm 
auf ſein Verlangen das heilige Abendmahl gereicht worden war, gefterben. 
Der alte Wachtineiſter im Zudtbaufe verflcherte, er habe ein jo gramfiges 
Schauſpiel noch nicht gejeben ; bei dieien blutigen Bildern habe ihn geſchau⸗ 
dert. Es bleibt doch wahr, ber ewlge Gott laͤßt ſich nicht ſpotien!“ 


Stalien. 


Florenz, 17. Det. Heute früh verſchied Hier, an dem Bolgen eines 
avoplettifden Aufalls, der ihn vor drei Tagen kurz nach feiner Ankunit ber 
troffen, der rühmlichit bekannte Alterthums ſorſchet und Architelt Commen · 
datore Luigi Ganina. Gr war auf der Rückteiſe aus England nad) om, 
feinem vieljährigen Wohnort, begriffen. Seine zahlreichen großen Werke über 
die Geſchichte der alten Kunſt, über bie Kirchenbaufunft und römiſche Topo⸗ 
graphle haben feinem Namen au in Deutſchland, wo er manche Freunde 
ziblte, verdiente Verehrung erworben. (A. 3.) 

Nom, 16. Det. Im ber deutichen Matlonallirhe Santa Warla dell' 
Anima jand am Sonntag zur Beier des Namenstages Er. Maj. tes Könige 
Mar von Bayern ein ſolennes Amt flat. Der Hr. Biſchof Weis von Epever 
velebrirte die Hochmeſſe, welder anfer dem E. baher auferordentlichen Ger 
fandten und beoolmächtigten Miniſter Geim Beil. Stuhl, Hrn. v. Berger, 
oa amtere Diplomaten, höhere Geiſtliche, und viele Lanböleute verjchiedener 
Gauen des Baterlandes beimohnten Gin jeterliches- Dank-Tedeum beichlof 
das Feſt. (AB) © 

Die katholiſche Miſſion im Meiche der Birmanen wirft jchr erſprießlich 
Sie wird von einem Piemontefen vom Drden der Oblaten geleltet, der bie 
Geſandtſchaft nah Europa begleitete. P. Abonna hat diejelbe jedoch in 
Aegspten verlaffen und fih nad Mom begeben, um dem Papſte bie Glür« 
wünsche des Kaljerd der Birmanen und Geſchenke der Katbeliten bed Yane 
des zu überbringen. Ber Kaiſer intereffirt ſich lebhaft für die Ebrlften jetz 
nes Reiches, denn P. Abonna bat ibm die wichtigfien Dienfte geleiftet, Gr 
war es, ber ben Frieden von Prome unterbandelte und ſehr gute Beringniffe 
erlangte, als die birmantichen Angelegenheiten ſehr ſchlecht fanden, indem er 
dadurch, daf er den Engländern die Provinz Pegu überlieh, bie wichtige 
Provinz Ava zu retten mußte. P. Ubonna entdedte auch fofltle Koblenlager, 
welche dem Kaljer große Nevenuen gewähren, und beutete verlaffene Bieimis 
nen and, Der erfte Minifter des Landes If ein Chriſt, Namens Antonio 
Camerata. Die Mifllonäre find bei Hof fo angefchen, daf P. Abonna bee 
abſichtigt, De yiemonteflichen Oblaten, welche feit Ginziehung ihrer Güter in 
Düritigleit Ieben, mit fid) zu nehmen. Uebrigend jegen die Engländer den 
Anftrengungen ber apoftolijchen Miffionäre in diefem Lande Fein Hinderniß 
in den Weg, und die (GSriolge find In ber, feit Kurzem engliſchen, Provinz 
Pegu ebenjo befriedigend als in Ava. 

Mien, 25. Det. Nachrichten aus Italien melden, daf die Geſandten 
der Weſtmächte dem neapolitaniſchen Gabinet ihre Mbberufung amgezeigt 
baben, und ſich anſchicken, umverzüglich Meapel zu verlaffen. (I. D. d A.8) 

Franfreich. 

”* Maris, 24. Ditbr. 

Der zmeite Theil des Verichtes an den Katjer Über den Krieg im 
Drient handelt unter dem Titel Material von Allem, was auf bie Artillerie, 
das Denie, die Verwaltung, die Verproviantirung, die Yagerung, bie Ler- 
bindungemittel ac. der Armee Berug bat. Der Belagerungspark der Yande 
Armee zählte 644 Gejchüge, die Flotit lieferte 605 Gejdrüge vom ſchwerſten 
Kaliber, dazu fommen noch 140 türfiiche Kanonen, 246 Beldgefchüge und 
der Feldpark mit 41 Feuerſchlünden, jo daß die Geſammtzahl aller Im Kriege 
verwendeten Kanonen ſich auf 1676 beläuft; ferner hat bie Orltutarmee 
verfügt über 2083 Lafetten, 2740 Wagen, 2,128,000 Wurfgeichoffe und 
4,000,600 Kilogramm Pulver. Anſänglich zäplte der Belagerungsparf nur 
60 Kanonen, melde fehr bald ald unzureichend erfannt wurden; man expes 
dirte daher mach einander drei andere Parks, ber erſte von 58, der zweite 
von 46, der dritte von 150 Kanonen, von denen jede etwa 1500 bis 2000 
Scüfe mitnahm, und denen noch 7— 8000 Mafeten beigegeben waren; 
zugleich wurben noch 140 Kanonen, eine Menge Kugeln und beionder& fehr 
viel Bulver aus dem Zeughauſe von Konftantinopel genommen. Mit den 
Sciffsfanonen konnte man jo über 606 Geſchühe verfügen, von denen 238 
in Batterie flanden, Als die Vertheidigung ſich dennoch in die Länge zog, 
lief der Kalfer noch einen Park von 400 Mörfern, jeden mit 1000 Eduf 
erpediren, welche den Plag unaufhörlih zu bombardiren beftimmt waren. 
Nur ein Teil derſelben Tonnte in Batterie geftellt werden. Die Pulver 
mühfen Tieferten im Jahr 1854 1,600,000 Kllogr. Pulver, und 1855 
3,250,000. Zrogbem, daß ein Material von 50 Mil. Kilogr. an Gewicht 
zu tramdportiren war, geſchah die Verfendung von 3 Mid, Kilogr. Bulver, 
70 Mil. Gewehrpatronen, 270,000 Gefchüppatronen und 7—80N0 Make 
ten ohne einen einzigen Unfall. Während ber ganzen Belagerung wurden 
118 Batterien errichtet, wozu SON,000 Erbfäce und 50,000 Schanzkürke erfore 
berlich waren. Mm Tage bed Sturmes ſtanden 620 Geſchütze in Batterle, welche 
mehr als 1,100,000 Schäffe gethan und mehr als IMiM. Kilogr. Pulver ver» 
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Sraucht Hatten ; trogdem hatte jedes Geſchũtz nach der Einnahme von Sebaſtopol 


noch 8— 900 Shüffe, und nur gegen 40 Kanonen waren unbrauchbar. gemor- 
den. Das nach Granfreich zurückgebrachte Materiab ann af 50 Mil. Kl, 
geihägt werden, Davon 38 Mid, iranzöflihes. Draterial-und 12 Mid, ruſſi⸗ 
ſches Dihterial/ Das Material des Senie beilef ſich auf 14,159,520 KH. 
an Gewicht, woton 2,400,000 ,Rilege. wieder nad Frankreich mitgebracht 
wurden. Was die Barraden Betrifft, jo wurden- im Januar und Februar 
1855 im Ganzen 2900 abgeicidt, welche zjufammen 75,000 Mann 
nehmen konnten. Die vom Genie während der Belagerung geleifteten — 
find auf erotg dentwürdig; es hat 80 Kilometer Laufgraͤben ausgeführt, wo⸗ 
‚za 80,000 Echanzkörbe, 60,000 Baichinen und jaft 1,000,000 Erpfäde ver 
braucht wurden; bat auf ber rechten Seite unjerer Attaquen - Mieter 
Ver ſchanzungen errichtet; bat ferner auf der linken Seite die | 

mieih und Kaſatſch durch eine DVertheitigungslinie-non 8000 Meter 7 
beſtehend aus einem Wale, einem Graben und acht Medouten, gedeckt, umd 
endlich einen unterirdijcyen Krieg gegen ein Mlnennetz von 6000 Meter &e- 
fammwtlänge geführt; dabei il nicht zu vergeſſen daß die meiften Mebellin in 
dem harten Beljen durch Sprengungen mit Pulver ausgeführt werben imuf 
ten, An Provlant wurden der Armee geliefert etwa 120,000 Tonnen Dr 
bensmittel, 23,000 Tonnen Heigmaterlal, 349,000 Tonnen Butter für Die 
Pſerde 10, im Ganzen 498,529 Tommen, von denen 50,000 Konnm wieder 
noch Fraukreich mitgebradyt wurden. An Nindflelidronfernen > warben allein 
3,053,700 Kılogr. erpedirt, am Bich 4000 Ochſen aus Trie, 1500 aus 
Algler und 4500 aus Garamanien. Im Ganzen waren: 1800 Reiſen nöthig, 
damit die Schiffe das ganze Material tramsportiren konnten. Benpen La- 
dungen wurden 460 in Frankreich, 566 in Algier, 4 in Spanien, 77 "im 
Gngland, 5 in Belgien, 600 in Italien, 68 in Aegrpten und . 
ftelligt. Für Kleidung und Lagergeug mußte gatı Soda bie 
Armee fi in einem Lande ohne Hiliequelle und von raudem Klima Gefand. 
Jeder Soldat hatte einen Regenmantel mit Gäpize; >bkl 
von Tuch, Holzſchuhe mit wollenen Soden, wollene Han 

Alle Mannichaften, die auf Wache ftanden oder auferorbenrli 
richteten, waren noch mit einem Scafiel verjehen. Die nach der Krim ge 
ſchickten Zelte reichten für 280,000 Mann Hin; die Erfahrung lehrte, daß 
die koniſche Form die zweckmaͤßigſte ſei. Was das, Material der Hofpitäler 
betrifit, fo bemerken wie nur, baf jeln Gefammtgewicht 6450 Tonnen bes 
trag. Der Train verfügte über ein Material vom 5,526,210 Ri. an Gere 
wicht, daruuter gegen 5000 Provlantwagen, 800 Karren, 450 ı jüit 
den Park, 90 Schmieden, 1600 Arabas oder türkiſche Wagen x. Der 
Train zählte 11,000 Dann und S000 Pferde oder Maulthlere; im Orient 
ſelbſt wurden noch requirirt 2728 Fuhrleute, 11,346 Thiere (Pferde, Maul⸗ 
thiere, Ochſen oder Büffel) und 2425 Wagen aller Urt. Die Polizei, bie 
Yuftiz te. waren vortreflid; organiſitt; indeſſen haben fle verhältnifmägig_ fel« 
ten von ihrer Befuguiß Gebranch zu maden gehabt. Das Perfonal‘ der 
Kriegeraffe war zugleih mit ber Organtjation der Poſten 'beanftragt und ver⸗ 
richtete feinen Dienft fo gut, daß der Verkehr, die Privatcorreipon ꝛc. 
ebenſo gut wie in Frankreich von Statten gingen. Die Kriegkcaſſe erhielt 
entweder Fonds oder Wechſel, welche bis zu 10+ und 20,000 Fres gingen. 
Vom April 1854 bie zum 1, Inli 1856 betragen die Zahlungen der Kriege» 
cafje anf die von der Urmeeintendantur ꝛc überfandten Mandate nicht weni 
ner als 285,646,160 Br. 45 E. Die Mechnung wurde In derjelben Weiſe 
und mit berfelben Genauigkeit und Schnelligkeit wie im Wrieden geführt. 
Gleich im Anjang ded Krieges batte man den Telegraphendienft organtffrt. 
Das Perſonal beitand aus 2 Infpertoren, 5 Dirertoren, 4 Telegraphiften des 
eleftrijchen Telegraphen und 47 Xelegraphiiten des Luſttelegraphen, burch 
welche allein 16 Lufttelegraphen errichtet wurden. Zugleich wurde auf iran« 
ap Rechnung eine Telegraphenlinie von Buchareft nach Varna angelegt. 

Anfang des Feldzuges befaf das Hauptquartier nur eine lithographiſche 
Druderei, allein ſehr bald genügte Diefe nicht mehr, umd ed wurde eine tupo« 
graphiſche Druckerei eingerichtet. 

Der dritte Theil des Berichtes beichäftigt fl endlich mit dem Trand- 
port. Die kaiſerliche Marine verwandte auf den Transport 11 gemlichte 
oder Dampf⸗Linienſchiffe, 21 Segeltinienichtffe, 19 Segelfregatten, 24 ge= 
mijchte oder Segeltransportichifie, I9 Dampfjregatten, 21 Gorvetien und 17 
Avlſod, im Banzen 132 Babrzeuge, welche 905 Neifen machten und 273,750 
Mann, 4266 Verde und 116,661 Tonnen Material trandportirt haben. Die 
engliſche Reglerung bat ber franzöflichen acht Schiffe von ber Marine und 
42 Handeltidiffe zut Verfügung geftelt, welche 38,353 Mann, 1972 Pierde 
und 6624 Tonnen Material erpedirt haben. Endlich hat die Kriegsverwaltung 
66 Dampfer und 1198 Segelſchiffe gemiethet; die 66 Dampfer und 22 _ 
großen Klipperfehiffe gingen biß zu Ende bed Krieges Hin und her zwifchen 
dem Orient und Frankteich. Von den nad dem Orient geſchickten 309,268 
Dann, 41,974 Bierden und 597,686 Tonnen Material find zurüdgefommen 
227,135 Mann, 9000 Pferde und 126,850 Tonnen Material. Die meiften 
Pferde find in ber Türkel geblieben. * 


Grofibritannien. 

*Londou, 22. Oct. F—— — 

Der Globe und bie Poſi verbreiten ſich mit Wohlgeſallen über bie 
vom Moniteur der neapolitanijchen Negierung gehaltene Strafpredigt. Nach 
dem Globe hat der Moniteur die Gerüchte der legten Beit über Meinungs. 
verjhiedenheiten zwijchen den Wenlmächten oder eine Umflimmung „unferes 
Alürten“ großartig Lügen geſtraft. Darin ſchelnt für den Globe die eigent« 
liche Bedeutung der OnaficIntervention zu legen. Die Bot brglüdwänidht 
die Negierungen Englands und Frankreichs von ganzem Herzen zu dem bach 
wichtigen Wet, den der Monitenr verkündet, Cie erinnert ſich „Teiner Pe- 


ı. 


2661 


riode in der Weltgeſchichte“, in der elme größere, eblere umd uneigennützigere 
Politik beiolgt worden wäre. Die „zwei Grofimärte, welche die Elviliſa· 
tion der Welt repräſentiren“, erklären offen, daß fie. dein" urapolitantſchen 
Hegierungsjoften nicht länger ihre Biligung ſchenken können. Uber fie 
wollen auch nicht durch *22*4 einer Rebelllon zum Ausbruch vers 
heljen. Sie überlafien den König fich ſelbſt und jeinem Gewiſſen. Den 
Moniteur-Artitel umicreibend zeigt dann die Poft, wie Pins IX., Belgien 
und jelbit Griechenland der Stimme „unferes Alliirten* ehrfurchtövoll Ges 
hör jchenten, und wie nur Ferdinand IM, „und Trop biete“. Seine Sieilifche 
MWajetät möge ſich nur beruhigen. Weder der britijche Loͤwe mod; der kaiſ. 
Adler habe je an einen Strauß mit ihm gedacht, „Mir wiſſen jehr gut 
mit wen wir ed in Italien eigentlich zu thun haben; Nicht mit Denen, die 
auf itallenifgen Thronen ſitzen; nicht mit dem Volke, dad jo lang und jehn« 
Uch über die blauen Wogap des neapolitanlichen Meerbuiens weg nach ben 
verbündeten Geſchwadern ausſchaut, ſondern mit einer Macht — die zu eis 
genen Zweiten einem jremten Staat eine verwerflidhe Mepierumgeform auf - 
erlegt. Die italieniiche Frage verengert ſich jegt zu eimer ſcharſen Gpige, 
einer Schwertipige, gezüdt auf das Herz — Deſterreichs.““ Solchet „Tudge‘ 
bedarf keines Conmentars. 


Nufland und Polen, 


St. Petersburg, 24. Det. Die „Senatsjeitung” fagt: Mach aus- 
geweibjelter Declaration find die vor dem Krieg beftandenen ruffifchrfardine 
ſchen Verträge wieder in Kraft, Mehrere MilitävAderbaubezirfe find dem 
Gejhäitstreid ded Domänenminiflerd zugeordnet worden. Die Moskauer 
"a re 300,609 Rubel jür das neue Militärhoſpital gezeichnet. (X. 
D. d. A. 3) 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Dem „Dtoit“ wird aus New York, 7. Det., geſchrieben: In der 
Angelegenheit der Angeſtellten der Nordeiienbahn tauchte ein ganz unvorbers 
geiehemer Zwlſchenfall aui. Es ergibt fig nämlich, day Debud, welcher fatt 
ded Auguſt Parot verhaftet wurde, beim weiblichen Geſchlechte angehört. 
Demzufolge wurde an den oberften &erichtöhoi, welcher die Cautlon für vor« 
läufige Breilaffung der drel Gefangenen auf 2,500,000 Brit. pr. Kopf fefte 
gejegt- hatte, ein Geſuch des Inhalts gerichtet, dag auf Grund des $. 178 
des Geſehbuches, wonach wegen einer Givilfache feine Grau verhaftet werden 
tan, die Geſuchſtellerin Welicitt Debud jorort im Frelheit geiegt werde. In 
Abmeienheit des Richters Davied, bei welchem dieſe Angelegenpeit anhingig 
if, hat der Richter Whiting, dem das Geſuch präfentirt wurde, bie Sache 
bis zus Ruckteht des Grflern auf den 10. vertagt, Dieje unerwartete Ente 
hüluny Hat, wie ſich leicht Denken läßt, großes Aufſehen erregt. Der Por 
itzelrichter Oeborne, welcher die Griminalunterjuchung gegen die Gefangenen 
begonnen, hatte, legte die Sache bid zum 9. zurüd. Auf Grund der von 
Wajhington eingegangenen Haiterlaffe find die Angeklagten dem Bundesges 
richt des Diſtricis New Dort zur Verfügung gelelt, das zu enticheiden haben 
wird, ob diefelben ausgeliefert werden follen. Gin Advocat des Nem-Morker 
Barreau’s, Namens Marcou, beantwortet dieie Brage einitweilen verneinend, 
da mach den zwijchen Branfreih und den Vereinigten Staaten beſtehenden 
beiden Verträgen bie Auslieferung unter Anderen bei Unterjdlagungen 
Seitens öffennichet Depofltäre aber nur dann Anwendung finden ſoll, wenn 
tiefe Entwendung eine entehrende Straie mach ſich zieht. Mun meint Hr, 
Marco, jei der den Verbafteten zur Laſt fallende Wertrauens -Mißbrauch 
nah rt. 406-408 allerdings mit einer Infamirenden Strafe beftrafbar, 
aber ſie waren keine öͤffentliczen Depofltäre, umd da zur Auslieferung beide 
Bedinguiffe abjolut erforderlich ſelen, jo könne dieſelbe nicht bemilligt werden. 


Bayeriſche Localchronik. 
Würzburg, 24. Ort. Heute Vormittag wurde von dem Colleglum 
der Gemeindebevollmäd;tigten fat einjtimmig ber bisgerige erfte Bürgermeis 
fier Hr. Dr. Friedrich Treppuer wieder gewählt. (W. U.) 


Meueite Poften. 

⸗* Paris, 25. Oct. Der geftrige Moniteur brachte an ber Spige jeined 
nictamtlichen Theils folgende Note: „Seit einiger Zeit laffen es ſich ver- 
ſchiedene Organe der engliſchen Preſſe angelegen fein, über die iranzöfliche 
Negierung Verläumbungen auszuftreuen, weiche um fo gehäffiger find, da fie 
fi) unter dem Sihleler der Anonymität verbergen, und Leine andere Ante 
wort Als Rillicpwelgende Verachtung geflatten. Wir wiſſen wohl, wie jehr 
die ‚Preßfreibeit in Gngland geachtet und geehrt wird; auch beſchränken wir 
uns, indem, wir auf ihre Yusartungen hinweijen, darauf, an den gejunden 
Verfand umd die Biederkeit de englijcen Volkes zu appelliren, um bas« 
felbe-vor den Gefahren eines Stitemd zu ſichern, meldes, indem es das 
Bertrauen zwiſchen Heiden Meyierungen- zertört, mur dahin führen würde, 
2 Nationen zu veruneinigen, deren Allianz die beſte Bürgſchaft für ven 

olföfrieden il." 

Der heutige Monitenr enthält die diplomatiſchen Actenſtücke In Be— 
treff Neapeld, Die lepte, am 21. d8., der neapolitaniihen Negierung elnges 
bändigte Note zeigt dem Bruch an, jedoch werden die Gonjuln an ihren 
Poften verbleiben. Das franzöfliche Geſchwader bleibt in Toulon, dad enge 
Ttfche. in Malta fationirt. Die Schiſſe werden abwechſelnd die neapolitanljchen 
Häfen bejuchen. 

* Rondon, 25. Ort. Die Times fagt, gegen die Öfterreichijche Bes 
ſetzung der Donaufürftenthümer fei ulchts einzuwenden, bis alle Angelegen . 
beiten geordnet und bie Ariedensbedingungen erfült, Die Furcht vor einer 
Pauernden Occupation jel ungegründet, die Union unmöglig. (I. D.) 


— — — —— — — — nn —— — — — — 


ER. hand ſje⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
rear, 25 old un Bilder) Neue Louiad'dr 10 4 4s fr. 
Villen 9 fl. 38° ,-30'4; Pre. Fricdriched'st 9 dl. 53 — 54 fr; Deollänn 
10 I.Si. 9H.43-44 865 Rand Dufaten 5 Bd. I1N,-9214 e.; 20» rt, 9 de 
Zu . 3 a re —— 42 fr.; Bold al Meo. 377-795 5 Fr.» 
er Mur "3 211 31-3; Gala, 
&4. 1 4414; Drau. Thaler — Me > iM. ee 

* Frankfurt, 24. Detbr. Deſtert. Rat.»Milehen 7724 5 Sprse. Met: 76’, 5 
ptoc. 66; Banfactien 1184; BanfarttensInterimsfheine 308 ; Batt.sMnichenss 
boeſe von 18654; 994; Lunmigshafen » Berbadier &,+®,+M. 13714: Baten 
4'apıos ‚100%, Becpfelcurs: Paris 93; London 117'4; Bien 112'4. 

Berlin, 25. Dettr. Preußifche Staatoſchuldſcheiat 3424, H3'4 @: 

“+ Wien, 25. Deidt. Öpeec. Nat.⸗Anl. B3"4,; Öproc. Metall. 814 
Wirpeoe, Metall. 70°/,; Bosterie s Anl. » Looſe ven 1839: ——; von 1844 
106% ; Banfartien 1035; Lomb.svenet. 5proc. Anl. ——; öflere, Kredit Meb. 
Hctien 3205; Denaus Dampfjgılfjahrts »Actien 580; öfter. Gtaatsbapır- Actlen 
— ; Bier, Danke Interimsactien —; Morbbahnsctien 2595. Wehfelcurfe: 
Mugeburg use 106%4; Lendon 3Mt. 10.19',,. 

*e Maris, 25 Det. äpeor. 66.20 (bar), 66.25 (auf Zeit), 4i4peor. 
90.— (baar), —.— (auf Zeit). Banfastien 3925 (bat), (Sredit mobiler 1355.— 
(daat), 1357.50 (auf Zeit). Piem. Anl. 5peoc. 89,50 G., Span, innere Schuls 
— %.; MRöm. Mn. 87 8. Gifenbahm-Metien: Deleams 1245.— 
(baar), 1250.— (auf geit) NRordbahn 945.— (Baar), 940.— (auf Zeit); Barisr 
Straßburg 865.— (bear), 865.— (auf Zelt); Pyon 1260.— (baar), 1282.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 597.50 (baar), 802.50 (auf Zeit). Denker, Matn 
781.25 @., 783.76 (a. 3.). 


Verkehr auf den Fönigl. — * Eiſenbahnen 
im Monat September 1856. 







Beytichnung Berfonen. 
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} f. Me. | Gen. IPfı . ” b 
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ensburg, 25. Detober. Die heutige Schianne war. befahren mit 
565 Schäfer Beten, 162 Shäfel Korn, 1409 Stäffel Gerjle, 280 Schäffel Has- 
der. Befallen If Im Preife Welgen um 30 fr.; gefllegen find bagıgen Korn um 
23 fr., Gerfle um 8 fr, Hader um 5 fr. Mittelprelfe: Weizen 22 fl. 10 I, 
Korn 18 A. 11 Er, Gerſte 11 A. 45 Ir, Hader 5 fl. 48 fr. Totalfumme bes 
Berfaufes: 30,259 fl. 44 Mr. 

$ Augsburg, 25. Drtbr. Der Iepte Hepfenmarft brachte während feiner 
Dauer vom 17. bis 23. d. Dis. zufammen 9896 Pe. zur Auffiellung, woren 
4603 Pfe. für die Totalfumme zu 4124 fl. 3 fr. Abſaß fanden. Dabel Aellien 
ſich die währen Mitielpreife folgend feſt: Markt Au umb, Ungebang 1856 per Gents 
er 88 M.; Spalter Umgebung 88 A.; Mittelfräntifges Gut 69 fl. 31 fr.; Sant» 
hofen 47 fl. 48 fr. Wusländifhe Waate wurde auch dieſes Mal not vermift. — 
Trefenfutter wurde vom 19. bis 24. October beigeführt umd für folgende Srelfe 
adgefept; 501 Gentmer Heu zu 1 fl. 15 fi, 1. 10 I, 1 fl. 3 tr.: 46 Gent: 
mer Ofmat gu 1 fl. 11 fr; 16 Geniner Moggenitrog zu 50 fr; 20 Gintner Wer: 
Reuftrch zu 30 fr; 12 Gentner Haberftroh zu 36 fr. 


Verantwortliche Nedaction : 3.» Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige. 


B. Hof. SH. Arlemidy, Bart. aus Morwegen; 
Dppenkeim, Kfm. von Arenffurt; Dr. Merimann, und 
dr. Streit, Advecat vom Würpburgi; Graf ©. Brühl, 
Generalieutenant son Berlin; », Hattlieb, Dris. von 
Memmingen; Schmidt, RAin. von Mandefier; Kleber, 
Diarrer von diſchach; Wiptb, Mentier von Bonbon; 
Babe, Brio. von Gehren; Ari, Ruufın. von Röln; 
Bırray, Preprietär aus der Shwrig; Graf. Nabasıy, 
Etutent, und Gynlay, Erzieher son Peb; v. Seden ⸗ 
torf, und Bein. v. Stetten, von Augsburg ; Gimens, 
Reniter von Elberfelt. 

H. Maulid. O9. Reuter, Afın.dven Karlsrude; 
Darid, Alm. von Rranffurt; Sachs, Kfm. von Btutt 
gar; Emits v. Edert, Breprieiäe von Wönfel; Lör 
ting, Kfw. von Gladbach. 

Bl. Eraube. HH. Müller, Thlerarzt von Baden 
barg; Aardl, Kauim. von Inntbrud; v. Hofmann, 
preaß. Major vom Berlin; Matthey, Bart, ven Meufs 
Hatetz; Haffwer, Korfideamier non Gmünd; Reitefgeim, 
Kin, ven eltern; Lindenthal, Kim, von Krankiurt. 

Hötel garni (Zeinfelver). H9. v. Hatte 
mane, Wenersimajer, und Mayer, Fadritkant von Augs · 
durz; Seligmann, Raufm. von Hütben; Decitinger, 
Raufm. ven Thalmäfinz. 

Augsb. Hof. 99. Frank, Kfm. von Eslagen , 
Bliter, ven Innshrud; Rilkelm, Yeto. ven Mürmberz; 
Aleth. Verzaite nen Faping. 

Stachusgarten, HH. Barita, Juwelier ven 
Beib ; Rohe, Alu. von Barıb; Sohn, Privater von 
Ingelftartz Schuler, Detenem von Kempten; Map, 
Brudwaier, von Freiſtugz Threntt, Räufler von Raufs 
beeren ; Müder, Zäger von Baningen; Gtatelmann, 
Danbeltm, von Seide; berkorfer, Hanteldn, von 
Datnsfurt; Helele und up, Wenger von Augsdurg; 
Särelber, Weifliger von Münden. 


GÖejtorbene in München. 
Iohanna Bester, Schlofserwalters-WBittwe don ter 


Gremitage bel Bayreuth, 67 I. 2; Ur Bteikle, 
Dienfitargt von Laugtaweil, Erg. Böggingen, 40 3. a. 


6.0s. Epdictalladung. 
BerlaffenfHaft zer Uhrmagers Wulwe 
bramista Gieringer von bier ber. 

Br an ven Müdlsep ver am 13. April L. Je. 
verorbenen Ubrmacperdieittme Franzisla Gieringer 
(auf Stäringer, Störinger), geb. Bang von 
bier, Erbes eder fonfige An ſprüche zu machen gebentt, 
wird biemit aufgefortert, viefelten inner 4 Wochen, 
ben Tage ber Einzüdung dieſer Befauntimasung an, 
im Bureau Mre. 25/1 des unterfertigten Gerichten 
anzatringen und gehörig zu befcheinigen, witrigenfalls 
ehe Münihinahme auf fie wir Auselmanderfepung bes 
Rachlaſſes welter würde verfahren werben. 

Am 18. Deteber 1858. 
Königliche Kreis» u. Stabtgeriht Münden 
links ber far, 
Der tönlalihe Direetor; 
er. v. Mulzer. 
GR. 2012/2782. D. Söftt. 


os. Bekanntmachung. 
Den Bau ter neuen Marimiltansftraße, 
bier bie Nbfperrung ber Kanal» unb 

und Htelgunbenfirafe beir. 

Aus Anlaß ber Maratamiärung ber meuen Marl» 
wlltansfraße wird vom nähen Montag den 3%. 
Diefed Monats anfangene auf Be Dauer ven 
8 Zagen bie Sperrung ter Kanal und Adelganden⸗ 
Srrape erfolgen, was anmit jue allgemeinen Kenniulf 
gebradt wird. 

Am 23, October 1856, 

Königliche Polizei» Direftion München, 
v. Düting, 1. Boll » Direter. 


ER. 3477, Söäneiber. 
8877. [2 b) Dffert. 

Ein nepeüfter Mechtsprakticant, welchtt ſchon 
Tänıere Jet lantgetichiiche une audı iattarricslice 
Yrsris genofen kat, fudt zezem angemefftnes Honorar, 
am hiebiten bei einem Kerin Rıtsanmalte, Beſchafilgung. 

el allige Cffrrte beforge anter J. 3. die Erpebitlen 
bicies Blattes. 














8798 [3:] Bekann 
Dom f. 1. Infanterie » Regiment König Lubwig 
werben am 4. November, 
v 82. Infonierie»Ötesiment Reomprinzg am 
5. November, 
» 8.6. Jäger» Bataillon an ©. November, 
t Infanterie: Eeib-Regiment am 7. Movem: 
ber und J 
von ber 8. DititärBeral Verpfezei Fommiſſten am 
10. November I. 8. 
Vormittags ® Uhr 
mehrere zum Dienfte nicht mehr braugbare Armatur 
Bebrrwerlsbesenflände, Mäntel, Eorsifler und Wonturs 
Ride, daun von lept.rer Gommifften mweßene Deden, 
elfenes Kochzeſchttrt, Halfterkerten und audert Etſen ⸗ 
teile gegen Baatzahlung öͤffentlich verſitigetn 
Münden. ten 24, October 16856. 


Befanntmachung. 
Montag den 3. November d. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
wird im Amtelocalt ter umserfertigten Geh otde (Feuer 
baus am Mnger) die Betfuhr des Sirafenihotter 
GRaterlals zur Herb » Musdefferung auf die faͤrtiſchen 
Straßen der Borhäbte Hatehaufen ums Wlefing, 
für fjere getrennt, dfemlih an ben Wenisfinehmensen 
serfieigert, wozu Wuhrwertsbejiper hiemit eimgelaben 
werben. 
Münden, den 25, Dxrtober 1856, 
Stadt-Bauamt. 
Muffat. 


”. Bekanntmachung. 

Das ben beiten mod minterfährigen Kindern 
Therese Müller aud Simon Häusler gu Siderbach 
erbfcafrlich zugetallene Anmwelen, welches in dem Hauſe 
Were. 57, kann ten Plan: Hummıran 208, 207, 745, 
755 m. b, 791, 2067. 3229, 2261, 1574, 726'/y, 
1884, 1100, 328, 411, 462 und 1759 mit 0,28 
Tagw. Gatien, 3,67 Tagw. Wald, 1,31 Zam. bin 
fen und 3,10 Zagm. Mdrrfeie deſteht und auf tiwas 
mehr als 1000 A. gemweriher iM, fol mad dem gemche 
wigien Antrage ter Vermünder verfieigert wırbeu. 

Hieryu if Zagafahrt auf 

Mittivoch den 12. November d. 38. 

Nachmittags 2 Uber 
in Biverbag im Haufe ſeldſt 
beilimmt. 

Diejes fewie die Felder Fönmen jeder Zeit einge 
fehen werten, und erteilen Xaver Würginger und 
Georg Häueler daſeltſt jere Auskunft. Wei Ihnen 
iſt auf ter Gteusrlataferäiusgug einzufchen ; die Ber 
dlugungen werten an ber Merfirtgerungs: Kagefahrt ber 
faunt grgtden werten. 

Wertingen, drum 24 Detssir 1656 


Königliches Landgericht Wertingen. 
GR 7721.  Deppiid, f. Laneriäter, 
ss” Bekanntmachung. 
Graf 2. Beh gegen die Simon Shymich 
bofer’ihen VBaurröcheleuse ya Klogau wegen 
Sopeibeliorserung betreffend. 

Die auf Mittwoch den 5 Mebember 1858 ander 
raumte Merfteigerung tes Binörhofes Kletzau findet 
auf Högertigen Antrag nicht ftait. 

Um 23. Octeber 1856, 

Königliche Landgericht Bruck. 
Dir königl kandtichter: 
Er. 296. Paur, 


0... WBefanntmachung. 

Der ledige Fiſcheraſehn und Binbergriele Lorenz 
Eurwig Jäger vom Hier will nah Potgaige im 
Ungarn auswandern, und Anh allenfallige Aniprüche 
am bemfeiben länpflens bie zum IB. Movember 
Tl. 38. bel Vermeitung ber Richtdetüͤdſichtizung hier- 
ori angumelsen, 

Gispätt, am 22. October 1856, 

Der Magiftrat. 


Der rechtelundiae Wäürgermeifler : 
EN. 857. Fehlner 





6821. 





6540, VEinc gebiterte Beamtenttechler, der dentſchen 
und framönjhen Sptacht nelfommen mächtia, ſucht eine 
Stelle als Erzieherin ober Geſellſchafterin. Morefien 
beliede man unter A. C. Nee. 5840 abzugeben. 


so Bekanntmachung. 
Im Beige der Hilfere uſtrecu den 
Belpfrugte: u — — 
50 Gentuer Heu, 
25 Gentar Grammet, 
74 Degen Kartoffeln, 
4 Schod unausgetrefgene Gerſte, 
7 Scheg dersleigen Hater, 
ap = God derglelchen Kern, 
m Sefammimrrige zu 317 fl. 45 fr., öfenttt 
Baorzablung am den Meißbirtenten auf au 
- 1 — 322 Vormittags 10 Nhe 
in loco Lübnig vertauft, we; unge 
Hebhaber eingeladen werten. ee — 
Berned, am 20. Drteber 1856, 
Königliches Landgericht Berner, 
Der Lönigl. Landrichter: 





ER. 1891. 9. Ammon 
#518. Bekanntmachung. 


Der Bauer CEhriſteph Branfenberger ven kl» 
fentatt und deſſen Vertebte Deroibeta Fimbner sen 
Rıögelfiein haben nah Ürkläruug vom 17, Deteber 
eurr. für pre Brnorfchente Ehe Me blerorts geltende 
Bürergemeinigaft ausgeliehen, was deſteheuber Vor⸗ 
jchtift gemäß biermit äfenitig bekannt gemadt wire. 

Tburnan, ben 18, Octeder 1858, 


Königliches Landgericht Thurnau. 


ER. ı60. Vanberer, !. Lanbıiäter. 











Bekanntmachung. 


Vom 
Königliden Landgerichte Bayreuth. 
Am 3. November diefed Jahres 
Vormittags D Uhr 

werben im Bandgıriäts » Kocale nachftchenbe Reparatur 
Hıdeien as ben Gulsusgehäuten zu Catitderf pro 
18" 4: 

1) bie Alafignerarbeiten im Anlage zu St fl. 52 Tr, 

2) die Maurerarbeiten im Anfhlage gu Bf. 18 fr, 
vordehalttih heher Mepierungt: Genehmigung am bir 
Wenisfinehinenzen Im Wrrerb gegeben, wezu verläßige 
und eamtionsfählae Meifter ter einfhlägigen Gewerbe 
eingelaten werben. 

Bayreuth, ten 21. Dxrieber 1856, 

Körigliches Landgericht. 


Buofi. vun.  Brannmato, 


Bte vermehrte Auflage! 
6750. Durch alle Buchaurlungen , in München 
F Ehriftian Kaiſſer (Meitengkrafe Nre. 18) 
zu Barcı; 


Erblindung und Harthörigkeit 
nn — nervöſen Urfprungs — 
überhaupt rheumatijche Lähmungen heilbar 

durch 

Anwendung des Geramium robertianum (Tin.). 
Enthält vie Gelbfibeopagprung ums Mbbılenna der Zei⸗ 
Sen bei bee ſucctſſien Erblintung und Die Ammentung 
ber Hellpflange. Bon A. I. Barıt Mu 1 Tat. 

“ben. 8 MP. 1. 12 Fr 

Du biefer neuen Auflage iſt die Pflanze ab- 
gebildet und flud feither vorgekommene Gene- 
ſungen mitgetheilt. 


6808, 








6724.[26]) Gm junger Landwirth, Bürktems 
bergen, Zösling ber Hohenhelmer Eule, bisher Päd- 
ter eined nun verfauften Banzunis, der dit befrierigend ⸗ 
Ren Zeugniffe aufgumelfen nırmag, wünſcht twieber eim 
Hefgut von 100 — 200 Morgen im Bat zu nehmen, 
Sid zu menten am tie Grpebition der R. DR. Bis. 


Fauwvelte - Deiebarre's, 


Boulevard Bonne-Nouvelle 10 zu Paris, 


Dot. Kautſchukkãmme. Mer. 1.61. 1855. 


Der Erfolg viefer Erfindung übertrifft ale Erwartung: 
Die Fabtit befhäftipgt 400 Arbeiter. tie Faum auereiäen, 
In ter That find Me Rausfgultimme allen antern, 
felbſt den Schtitkröttämmen, im Gebrauch verzugithen. 
An Farbe gleihen fie den Büffchtimmen, fine febr weil, 
wenig zerbrechlich uud tie Zähne fpalıen fi mie Bie 
empfehlen ſich ferner tur ihre Wegifeilbelt. Bu bar 
ben bei allen Haupt Batlümeuren und Geifiruren Franfe 
reiche und bes Muslante, 5089. (fJ 


nn en nn 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 
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Yeber fi 4 gi nett und —* ſũhlenden Weich ſelbaumer mit_ Vergnügen begrüßen, mie auch 

ſeint Gedichte bereit. gerechte Mineflennung. fanten.. Im der haheriſchen Ges 

Literate tut Beibblumen. Sligen und Erzaͤhlungen von Aleraudra, ſaia te gibt ¶ urwahr manche Mbichmitte, die gar traurig ‚im einem Men 
L Beingefiin von Bayern). — 6iſtriſche Nonelien von Gall —R ſchichtabuche ju leſen ſind, und nur wenn der geißige Gaud der. Oiduung 








ſelbauwer. — Elne Beſtelgung der Jungfran. ! fie beleht und Geſtalt am Geſtalt wie in einem. Spiegelbilde hervortreten 
— | läßt, vermögen fie und, dauernd zu fefein. Und diefes in auch hier der Ball. 
Deutf&laud. Ausder Bialz (Geihent: der DMegierung am | Die Erzähkingen Behandeln Inen Zwiſt des Gerzogs Ludwig im Bartı 
bie Gemeinde Meuftadt a/6.). Frankfurt (ein Beihlup ber. Handels | von Ingolfttibt. und feines gleichnamigen Sohnes. Welcher Baper fennt den 
kammer), — Difeunbad (Mor, Mordverſuch, Seibfimorb). ı | nimmerrußenden bodfinniger Gerzon nicht, ver ficb lange Brit am Föniplie 
reidy. Der Notenm tchſel über Neapel | den Hofe zu Paris bei jeiner Schweſter ber ſchöuen Königin Jjabella aufs 
Neue ſtes. | hielt, von dort so. —— die Regierung —— 
cheuo ũberaahu, a an und ‚großartige Mane hegend, 

¶Borſen · und —B—— fidp überall ‚beichräntt., umd Hehemmt jählte, ringdumber mit, feinen Beitern 
i * | und Nachbarn, geiftlichen und: weltlichen Hürften in Gtreit:gerieth, amd jeine 
* Kraft aufzehrte, bid ſich endlich noch fein einziger chelichtr Sohn gegeu Ihn 
Literatur. 1 erhob, den alten Water, bejwang, gefangen legte; aber ſelbſt bald darauf 
farb? Und ſelbſt ber Tod bes. feindlichen Sohnes brachte dem altem; Her⸗ 





zog, um ben ſich feine Landſchaft vergebens ritterlich bei dem Kaljer und 
Mei verwenbete, bie Fretheit aicht, denn ex. kam darauf in bie Gewalt ſei⸗ 
med Vetters und Gegnerd, des Herzoge Heiutich bed Meichen von Laudéhut, 
und der greife Dulder ſah den Tag der Freiheit nicht mehr. Das if ein 
Gemalde, welches als wahres Gottesgericht Secuen voll der lebtudigſten 
Verfönlichtelten am und vorüberſühhrt und umiere, Theilnahme zu gewinnen 
weilß. Das zwelle Bändchen ſchlldert dem Zwiſt der herzoglichen Brüder, 
namentlich des ſtarten Chriſtoph In München gegen Albrecht dem Weiſen, 
ber endlich Die Qutlle des ewlgen Haders -— bie —— bei Landes — 
wir kühnem Muthe aufſuchte und durch die Einführung ber. Brimogenitur 
fir immer verftopite, Das driue Bändchen führt.und im die verſchledenften 
Binder des Wittels bachlſchen Hauſes und malt den. Krieg um das Erhe von 
Sandebut mady dein Tode Geergs des Meichen, ber ſein Yand gegen altes 
Ser und. Herkommen wicht der Ihm nächſt anverwandten männliden Linie 

nen, jondern feiner Tochter Eliſabeth und. itrem Bemahle dem Pialz⸗ 
grafen Mupert vermachte. Darüber erbebt ſich eln furchtbarer Krieg: Baterm 
und Pfalz werben um Bundesgenofien, mmb badı glit es nur — mag ba 
gewiunen wer will — bie Schmälerung und bad Berberben des Sejammt« 
hauſet, welche Freunde uud Feinde allein im Auge haben. lud: ſo geſchah 
66 denn emblich wirklich. Aber möge Jever an der. Hand bed Dichters jelbſt 
de verſchledenen Secenen zmerft des Friedens im der heiteren Malz und im 
Londöhut, dann des Kricges init. allen feinen. Eräueln durchwandern umd 
mitten in denfelben die Daſen — Die lleblichten Rllen — mit ihren Geif 
erguitenden Düften herzinniger Liebe und Häuslichkeit heimjud;en und darin 
verwellen. 


en Elizen uud Grzäblungen von Kaas, Königs | 
lichen 


rinzeffin von Bayern. Münden 18656; Werläg us tatpeli: 
fchen. Büchersereind, 

“Mir Gaben dem Leſepublicum eine Novktät amzırzeigen, welche gewiß 
in den —— Kreiſen, beſonders aber in Bayern, lebhaftes Jutereſſe er 
regem wird. Es iſt dieñ ein Buch, welchet joeken In Verlage des Tatho- | 
Iiten Pücervereined in Münden erfeint, den Titel „Beldblumen“ 
trägt und eine Reihe von Skizzen und Erzaͤhlungen enthaͤlt; die Werfafferin 
aber if, wie ſchon früberermähnt, 3. 8. H. die Prinzefjin Mierandra von 
Bapern, melche ed zum Heften bed Peer 
tes zu München, bem fie mit reger Eorgjalt vorficht, veröffentlicht. 

Die Anshängbogen des beiagten Buches Tiegen vor und ‚und wir find 
fo im Stande, näber auf ben Inhalt einzugehen. ‚In der Vortede erklärt bie 
bobe Berfaflerin, doß die Lefer bier nicht fünftlich gepflegte Blumen erwarten 
follen, ſondern fi mit den einiadıın Blathen des Beldes begnügen mögen, 
die ja auch jo Manchen erireum und jo Dielen zum Nupen erelsben. „Une 
fnüpfend an dieſe Worte mürfen wir geitehen, daß bieie ‚gebotenen. „Relbe 
blumen“ das Weſen echter Natürlichkeit an ſich tragen und gerade Vadurch 
im Etande find, wirftich zu erirenen, - Hier findet ſich keine Eranfhaite Een« 
timentalität, Feine Weberihtwänglichteit der Ireem, wie nur zu pit die Ärauene 
Iteratier fie bietet. Alles iſt chniach, wahr, vol richtiger Anſchauuug ber 
Lehensverbältniffe, und dieier Vorzug Sei ber geſellſchaſtlichen Stellung der 
hoben Veriafferin um fo mehr hervorzuheben. Der Stoff ift mehrentbeild 
aus. der Sphäre der ärmeren Bollellaffe genommen, in deren Verbältniie al 
ferbings hoben Perionen Häufig genug ein Slick ſich öffnet ; doch ee gehört 
ein prüiendes Auge und eim forjchendes Gindringen dazu, um eine jo. Hate 
Beurtbeilung zu geroinnen, wie wir fe bier finden. WUrbeltjamfelt, Orte 
nungsliche, Auddauer, Einn für Ormelnwopl und vor Allem tieie Meligid« 
fität — geben,den Erundfon des Buchee. Dan merkt ed den meiſten Er⸗ Bon Dr. jur. Eigmunb Porgrs aus Wien. 


| 
| 
| 
| 
I 
! 
Eine Befteigung der Jumgfran. 
zäbluugen und. Bildern an, daß fle ſelbſt erlebt umd erichaut worden find. . ’ i 
Den eigncu Schöpfungen ift bie Ueberſehung einer engliſchen Novelle te IEtt Me ie ee —— hr pre = 
geben, welche für arme, mißınuthige Leute von hohem Nugen werden dürfte, | gyeger aus Yaram bie Befleigung ‚von der Geite de& dm Ganton Wallis'nes 
und and ber Überhaupt Yerermann etwas lernen Tann, Der Inhalt derſelben Iegenen Wleticbgleticherd, und es gelang ihm, wenn. man: feinem —* 
zeigt, wole jeder Menich, ſelbſt in den beſchränkteſſen Eebendkreiien, durch Orb» trauen darf, Diefelbe — Welchrte, 4* Agafig: und. Deflor, fanden 
nung und thätige Liebe zum Nachſten 6 und nüglid werben, ja, Ih | in per Unbefiimmtpeit in feiner) ganzen Beichreibung, fonte in —— 
eine Heimath In den Seren ſelnet Mlmegien, gründen Tann. Unridstigkeiten Mnlak!zu geredhten Sobeiieln. Balken. 4911 und 1828 
Das die Sptacht anbelangt, -fe Ak fie glelchſalls vom jener jhönen | wurden tviederhotte Berfudhe gemadt,, bie aber ıfämintlächıfcheitentem. - Im 
Giniacipeit, welche hen Inhalte, das Gepräge der Wahrheit verleiht, ». : | Inpteren Yaher' verjmhte Peter Banmartt ,"eiil' Bener: aus Grindeiwild, bie 
Dre katholiſche Büchernesein Hat, wie ſichs nicht anders erwarten ließ, | Befleigäng won der Seite des: Eigers and Mörihes und‘ pflanzte, macdbeik 
dieied Büchlein Außer ſchön ausgeflattet, es zur Vereinsgabe für feine Mit- | er umiägliche Schwirrigkeiten überwunden, auf deri hbchſten Spitze eine ee 
glieder beflimmt, und zubem elmen-fo-niedrigen Preis geftelt, dag ter Ane | auf, bie meithimelnind Land gejehen tunrde. Die ermunterte Viche zu ‘me 
fauf auch für dem weniger Bemittelten ermöglicht wird. BVerjucheri; fie waren aber.midht ıglüchlicyer : als der ‚größte: Shell ihrer Dom 
— 22— gänger.. Erſt 1841 —— = * ‚Me —— gelehtten 
Geſellich d aus Agaſſitz, Forbes, Duchateller nnd ‚ untere 
HiRorifer Ronclien son Ganl- Weiaielsaumen ht. | uommm 
Nürnberg 1656, antorns durch Ugaſſitz und feiner&lstihrten“ führenden Schrift die ſe Erpe · 
3. Wer weiß, wie viel die Nomane son Walter Stoit —*— ha · ) dielen auf hehe latece ſante Weiſe geſchildert Mach Ihmem beftieg Me 1842 
ben, die Kenntuiffe über die fodälen und! vortiiden MBerhätnifie Gaglande | der. berühmte. Gesloge Etuber aus Bern. Mt‘ iolgt abermals eine Reihe 
und Schottlands im dem früheren Jahrhunderten zur Maren Anſchaumg Für | fruthtloſer Veriuche. Der Ispte derielben wurde im Sommer 1855 vom 
die Gegenwart zu dringen, umd wie er dabei dem alten Spruch: „Das Nüps | der Bürfin HemeNKelgoff Diafalst,; einer jungen Dame aus Mußland, 
Tiche zum Echönen" in ber That: wermirklichte, der wird gerolä auch die yor- || unterkommen, die bei bieier: Gelegenhelt unglaublichen Muth und MAude 
Negenden Sandchen hiſtoriſchet Mewellen von unierem parrlorlich gefinnten |. Dauerzeigte 


> 10 
Mein Entfhlug fland unverrüdt, und als fich # ». du 56 dus 
Wetter anfbellte, begab ich mich fogleih nah Grin 4* gagirte 
ich fünf Bührer, die kräftigften und gewandteften Burjdje ber Gegen 

mir ſchon bei der Vefleigung ded Monteroja und des Wetterhorns die mer 
fentlichften Dienfie geleiftet hatten, und auf deren Muth und Ausdauer Id 
unbedingt Vrähä toRNEN Nun wurden die nöthigen Vorbereitungen ge- 
trofien, die in Auſchaffung von Weln 2; abge drei 127 2» 
Flänclidesten, ' &inem_jehr" langen umd Ku eh ellen, von grd um 
Eleineren- Merten uud. Steigeijen beſtanden. 

auf das Dringendftd, zwel Männer mehr mit einer Leiter mitzunehmen, ich 
folgte aber ihrem Rathe nicht und Hätte beinahe Urſache gehabt, dieß, auf 
das "Bit, zu wie aus der Bolge ergeben wird, tm ip 
Pat Re > Nacht, die den Gebrauch von Fade 
entbehrlich machte, -uniere- Wanterung--am. —Der.. Wer führt zuerft an ber 
linken Seite des untern Grindelmwaldgieticherd fort. Das Thal verengt ſich 
iamner mehr, md) mach zwet Stumden ıbertitt man zum. erfien :Mule dem, 
Gleiſcher der hier von dem> fenkrechten Melstoänden des Mettenberges und 
Glger elmgebettet wi; "Dar Meijende bitfen Vunkt häufig beſuchen, find: 
Stufen ins Eis "gehauen und üben-einige Klüfte ‘Bretter: gelegt worden. 
Baſd Hört ſedech jede Spur seines Wegeg auf, unb man befindet ſich auf 
dem ſogenanuten Wiämerre, ° Es iſt dieg eim großes chened Beiden, in dem 
fly der Gletſcher fegt; ehe er ind Thal -abfällt.r. Mach. anderthatb Stunden 
hatten wolt Baufilbe Hberfchrittem, und das liebliche Grindelwaldthal mit fei« 
nen umjäßligen Meinen Häuschen war unjern DBliden ganz entrüdt. . Wir 
faben und nur'won Belfen und von Gletichern umgeben, die ſich gegen dad 
Giömeer Herablenttem" Weit rim Hintergrunde gegen die Strahler zu Liegt: 
die Zäferiberiger Sermhütte, (die letzte im dieſe Ginöden vorgerüdte menſchliche 
Wohnung)" Wir stiegen nun einen Feilen; an. Alpenpflangen reidien Abbang 
hinan md gelangten mad) dritthalb Stunden in ‚einen fogenanunten Graben. 
Ride das auegetrectute Bett eineß der vleſen im Frũhſommer herab⸗ 
flürgenbent Bergbäche md dags Gehen in demſelben, wenn auch durchaus 
nicht mit Geſahr, doch mit großer Beſchwerde vribunden, da tin ſichetes Auf» 
treten auf dem Stelagetolle und lecteren Erdreich unmöglich iſt. Nach einer 
anftreiigenden Stunde ien Graben gelangten. wir. anı die ſogenaunte Kanzel, 
einen Bo die Grãnze des Eigeraletſchere bildenpen Felobloct. . 

i ie Sene batte ſich inbeß norientlich veraͤndert. Aief unter. und lag, 


due" Ciemeer und zur Rechten einer delöwant; deren ‚abentemerlich geformte | 


Spigen wegen ihrer enternten NWehniktkeit: mit. : dem Binnen einer alten 
Barz von den Bewohnern der Gegend: das wilde Schloß“ gematint wer 
den. Uns: genenüber erbeben ſich ‚die Schreckhörner und Mletierhörner In 
ihrer vollen Mäfeät, ‚Da indeß ber. Anblick einer jhönen ‚@egend wohl 
Seit und Grmürb, nicht aber den Magen beirieblgen fann, und biejer bei 
uns Allen ſeine Rechte gebieterlich geltend zu ‚machen anfing, 
hler ein den-Umftänden und bem toeitem zurücigelegten Wege angemeſſenes 
Mahl. Durch unſer Frühſtück und wine halbe Stunde, Mat neu ‚genärkt, 
Tegten wir unfere Steigelien umd, um das Gindringen des Schuces in bie 
Sonhe zu verhindern, Gamaſchen am und: machten und auf ben Weg; Diejer 
führte gunächff über den nur wenig aufſtelgenden Gigergletiper. Mad; einer 
halben Stunde zeigten die Wührer auf elme vor.und liegende: hohe. Giswand 
und fagten: Dief iſt der Wiefihergrat, über den mir hinüber müflen; ‚haben 
wie ihm Yaffirk, fo iſt das Aergſte überſtauden. Der Vieſchergrat bildet: die 
Verbindung zwiſchen dem Eiger und ben Viefcherhörnern und iſt eine, eine 
dalbe Etunde breite, nahe am 4000: Fuß auſteigende Giswand, deren Neige 
uͤng 64, an manden Stellen 72 Grad beträgt. Die Mitte it fehr zerftüie 
tet, role dieß beim Uebergang vom Gletſcher zum Firm gewöhnlich der Ball 
zu ſein pflegt, Beim erften Blick erſchlen 0 mir unmöglich, da binauizu- 
tommen, und ich äuferte beahalb dem intelligenteflen meiner Führer, Chrl- 
Nian Almer, gegenüber meine Bedenken. Diejer ermiderte lächelnd, das 
Hinauftommen habe weiter keine Schwicrigkeit, nur in dem bier häufigen 
Laminenfall llege die Befahr, und tin Dieier , king ſeien und die Jahrede 
zeit und der ehem wehende Nordwind Sußerft günflig. 

Nach einer flarfen Stunde befänden mir und am Bufie der Wand. Hier 
wurbe einige Minuten Halt gemacht. Naächbem  Allmer dad lange Eell um 
brn Leib gefchlungen, ſchlug er bIE zu feiner eigenen Höhe Stujen ind «Eis 
Während er ſich mn mit der. Bruft am: die, Wand Ichnte und bie Art, über 
feinem Kopfe ſchwang, machte er die weiteren Stufen, immer in bie, eben 
geichlagenen bineintretend, in: denen ihm feine, Gteigeiien und der mit ber 
Linken feft in die Gitwand eingebobrte. ſpitze Bergftod. fichern Stand ger 
währten. . Nachdem er: anf dieſe Weiſe ungejähr-40 Fuß geflitgen war, 
haüte er mit: dem Beile eine Bertiefung aus, in der bequem zwei Menſchen 
figen. Mein zweiter Führer, Peter. Bohren , der fich durch häufig gezeigte 
Verwegenheit auf ber Gemdjaad im feiner ‚Gegend eine Art. Berühmtheit er⸗ 
worben hat, wahm nun. bas: Seil um und folgte ihm. Als er bei ihm ane 
gelangt: war, befeftigten die übrigen Bührer erfl milch umd. dann fi an das 
Seil, das von den Helden oben figemden. Leuten von jeltener Körperfraft. jeft- 
gehalten wurde, jo daß ein Fehitritt drd: Gimen ober Andern weiter feine 
unglüdlichen Folgen nad ſich gezogen hätte: ; Wald Hatten mir fle erreicht, 
und: nun leitete Bohren durch ieine Weile den. Bug. So ging ec durch 
dritthalb Stunden fort ohne ambere Lmterbrechungen, alt bie durch das 
manchmalige Wechjein am Geile veranlaßt werben, ba die Bührer ſich beim 
Hautu ber: Stufen öfters .ablöflen. ' Einige kleine Epalten. Hatten. wir auf 
unferein Wege überfprumgen ‚bie größeren ohne Mühe umgangen nun be= 
fanden wir ums aber. vor eimer Auft, wo Beided unmöglich war, Ste klaffte, 
der ganzen Mußdehmung des Viejchergrats  nach,- im einer abwedfelnden 
Breite von 15 bis 30 Bug auseinander, 
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4 5 ur 

Ben! em ii die Kiefe an berfelben mochte 150 Buß betr Un« 
Igel Selten der Kluft durch eine —— 3* — ‚ bie 
d, die ! anderthalb Buß dicht un 


| erlangt hatten, daß 
— drüben an. 

J Pr Dirk bakten die Kıdfle Für 

Dieine Bührer-riethen mir zmar /\hatten den &letfcher verlajlen und den Birm*) betreten. 


bielten wir | 


Wir befanden und an’ einer der | 


RT: 


mei Buß breit war, verbunten. Diefe mußte und 
Imer ſchrlit zuerft darüber hinweg, Mit ängft- 
en Bliden ſahen mir feinen Schritten nach. Ale 


wir die Ue u 
ber Schnee fe jel, folgten mir Mn ap Behr ih 
] u. m a ut zı Be 70 5 
, Stunden Ahr, übe: wWir 
A «Noch ı Stun. , 
den mühjamen Stelgens, und mir hatten die Höhere Bieſchergrato er⸗ 
* bie 13,300 Buß über der Meeredfläͤche beträgt. Gier trat und ber 
#1 ‚feiner eifigen Kuppe entgegen. Kein 24220 
| bisher betreten. Wine weitere Stunde auf ebenem Flen brachte ie 
j men Buß, an bie _fogenannte Schönecte. Hier. zeigten ſich -unfern Bliden 
| unabjehbare Gisfelder: die acht Stunden lange Fiäche des Aletſchgletſchert, 
| ver Grünkomgletidjer, der Kranzberagletjeher ,. dex, Binfteraargleticher und 
viele andere, beren Aufzählung bier zu weit führen und bem meiften Leſern 
kein Imtereife bieten: bünfte. Zum erfien Male auf: unfertm' Wege ſahen wir 
dier die Jungfram mit ihren ſpiden Gipiel, deifen unbefltete. Weihe geil 
' gegen den tiefblauen Himmel abfkıdy ; aber ein welter Raum tremnteiuns 
noch von ihr. Die Berge fingen an längere Schatten zu werfen, und ber 
herannabende Abend’ erinnerte und daran, einen geeignettw Play zum Nacht» 
lager außfindiy zu mathen: Ueber die Wahl desjelben waren. wir bald einig. 
Die Naͤhe eines Heinen Feljens gewährte und eineh, wenn auch geringen 
Sup gegen den Gletſcherwind, und es war und möglidgbintt \unferu Ner- 
| ten einige Etelnplatten von demielben loszuhauen, die und zu Betten Bienen 
mußten. Während der Arbeit zeigten meine Südens it, unrubigen, @efide 
| term anf die Syipe det Minfleraarbornd und me ten, Be Melnen MWöltchen, 
| die da auf und ab wogten, jelen früher micht_geweien, und das Weiter ge⸗ 
fiele ihnen nicht ganz gut. Gin Schweizer druct ſich nämlich nie mit Be⸗ 
| ftimmtpeit über das Wetter aus... © 4u5; 
| Wie hatten und auf die Ekrine bingeflredt und in unfere Decken ge 
| widelt und mochten, eine «halbe Stumbe gelegen ſein, da zeigte ed ſich beit» 
| 
| 


m Uebergange dienen. 


lich, daß bie Peforgniffe meiner Bührer nur zu gegründel waren, Die Sonne 
war inzwlichen untergegangen und der ganze Himmel von ſchweren grauen 
Volten umzpgen, die ſich laugſam auf und Kerakjenkten. Der Wind hatte 
am Hejtigfeit zugenommen und wirbelte und den: Schuerſtaub ind Geſicht 
Wir Tauerten und Alle eng am einanter und fterkten die Köpfe unter bie 
Dedten, ‚die bald mit Schnce bebedt waren. Der Gognaz, den wir. mitges 
mommen, und den ich Anjangs für überflüfig gehalten, leiſtete uns jegt die 
vortreffllchſſen Dienfte. Dann und mann yurde das Heulen des Etruraes 
dur den Donner der Is unjerer Nähe fallenden Eislawinen unterbrochen. 
Die Nacht erſchien und endlos, Fein Schlaf berührte unſere Augen. Enplic, 
endlich brach der lang erjehnte Morgen an und mit ihm bie Grlöjung. An 
Vormwärtsgehtn war ticht zu denken. Das Eihneegeflöber hatte nicht nad« 
gelaffen und der Mebel cher zugenommen, fo daß man auf die Gutfernung, 
von jünf Sthritten nichts mehr unterfcheiten Tonnte, Mit bittern Gefühlen 
traten wir den Nüdweg un. Wir hatten mit folder Sicherhelt auf das 
Gelingen unſeres Unternehmens gerechnet! Madsen wir und, Alle an das 
Seil befeftige hatten, ging Almer mit, großer Borficht voran. Im elner 
Stunde war die Höhe des Vieſchergratẽe erreicht, um Glück batte ber 
Wind den friſchen Schnee von der Wand weggefegt, fo dag wir bie geftern 
gehanenen Stufen zum SHinabfteigen benüpen Eonnten. Mit der Bruſt and 
is gelehme gingen wir hinumter und kamen in anderthalb Etunden an die 
große Kluft. Über Niemand Tann ſich unſer Entſehen vorflelen, ald wir 
die Brůcke verſchwunden ſahen. Ele war über Nacht eingeſtürzt. 

Langet als eine Stunde Irten wir rathlos an der Kluft bin und her, 
ohne ein Mittel zum Uebergange zu ſehen. Wir muften und entſchlithen, 
zu ſpringen. Nachdem wir Die ſchmalſie Stelle, die 15 Fuf breit jein 
mochte, ertticht Hatten, baute ſich Ieder forgfältig eine Stufe aus und bohrte 
ſich mit dem Gteigeifen und dem Vergflode fo gut es ging ein, um mög« 
lichſt feften Etand auf dem Gife zu Geben, Nun Lam ein Augenblick der 
furchtbarſten Spannung : ein Riß am Seile durch die ganze Kette, und Nl« 
mer mar glüdtlich hinfibergefprungen. Mir athmeten Ale tief auf; die Ger 
fahr war vorüber. Ihm folgte Bohren, hierauf ich und dann bie drei Mebrl- 
gem. Nur der Lehte fiel, wurde aber ohne Mühe von und mit dem Selle 
| berausgezogen. Im jwel Stunden erreichten wir ben Gigergletidyer, in mei» 


tern fünf Stunden Grindelmald, mo fid Jedermann freute, und mohlbehal- 
| tem wieder anlangen zn feben, unb und Gllick wünſchte, fo gut davon ze» 
fommen zu jein. Ich fuhr nach Interfäten zurück mit dem feiten Gntichluf, 
| mein Unternehmen, deſſen Mißlingen ich nur der Ungunft bes Wetterd zur 
ſchrelben konnte, nicht aufjugehen. (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern, — Aus der Pfalz, 23. Det. &o chen Hat die Re⸗ 
alerung der Pialz der Gemeinde von Meuftadt a, d. Haardt die Summe von 
900 fl. zum Geſchent gemacht, als „Anerkennung* für die finnige und ge= 
ichjmadvolle Anordnung der am 14, und 12, Ost. d. 3 flattgefundenen land» 
wirthſchaftlichen Beftlichteiten. (Brf. 3.) 


®y Riem if der oft viele 100 Fuß tief Hegente harte gefrorene Schnee, ber bie 
Höben ter Berge über 10,000: Fuf dereci. 


Nady einer wien, | Kälte rzurufen, Bel 
— —— 


Freie Städte. — Frankfurt, 25. Oct. 
machung der Handelölammer bat fi unier Handel 
darüber geeinigt, in allen Zahlungen die Drittel? 
14 Ihalerfußed, bie Branfenflüde, 2« und 2'/,+-Branfenftüde, holländlidhe 
Gulden» und 2°, vollen Nenuwerthe anzunehmen. Wie 
man wernimmg,. follsaud bie Banitirier Couvention beigetreten jein. (Frf. ) 

vn — 24. DOetUnſere Stadt iſt in 
voller Entrũſtuag in unerhories Verbrechen.’ Gin bieflger Mare‘ 
gegen Abend den in der That der allgemtiuen Verehtung würdigen Land⸗ 
be Strecket auf Felirem’ Dürfen erfchoffch, "an" gemelner well 
er ie 





It worden, Wähzend Ip PIE Ayhelätion tod ofen Nand. Aualeid 
e, der Uhdter einen Areeifiiten, und dei det Bluct: noch, einen Kand- 
er. 


Bolgendeb.: So eben vermehme ich, baii ‚der erwähnte Ghriftion Schumacher 
heute Morgen in dem nahen Walde, im ſog. Lien in der Elle todt 
gefunden — Gr hat durch mehrere Meſſerſtiche feinem ein Ende 
gemadt... (Bi.3.)2bi. 10. RR! | 

Frankreich. 

Paris, 25. Det 

Bon den tim heutigen Montturmitgethellien Depeſchen geben wir hie 
wit die zwei erfien. Der Moniteur leitet fie mit folgender Bemerkung ein: 

„Der bevollmaͤchtigite Mintiter des Kaiſers am Hoie beider Sicilien 
Baron Brenier hat der neapolltaniſchen Regierung am 21. d. M, die In- 
ſtructlontn witgetheilt, welche ihm vorfchreiben, die offiiellen Melatlonen ab · 
zubrechen und Neapel mit dew ganzen Legarlond-Verfonale zu verlaffen. Nach ⸗ 
ſtehend veröffentlichen ‚mir die Echrüftflüde, welche bei Antaß des Worſalls 
gemechjelt wu der dieſen Bruch berbeiführte; mach hnen wird man das 
Gerechte und Entiprechende des von derrMrgternug des Raiferd gefcchten beüs 
faufigen Veſchluſſes zu würdigen vermögen. 

Ne. 1. Kr Graf Walewoll am Hrn. Baron Vrenier zu Neapel. 
Baris, 21. Mat 1856. Gr. Baron, ich hatte die Ehre, Ihnen von den ge= 
gründeten Belorgnijfen Renntnik' zu geben, bie im “Pariier Congreſſe auf 
tauchten. Id glaubt heute auf dieſen Munde zurüdtommen zu jolen, um 
ten Sinn und de Tragweite dieſes Vorfalls, injomweit er ſich auf dad Kör 
nigtelch beider Sicllten besteht, genau dereriminiren zu können. Wie @ie be 
merkt baten werben, waren alle die zu Paris verfammelten Bevollmaͤchtigten 
von dem Geſũhle der Achtung durchdrungen, welches ihre Reglerungen für 
die Unabhängigkeit der amberen Staaten hegen, und keiner von ihnen batte, 
den Gedanken, eine Ginmiihung oder eine Manijeftation herbeizuführen, wor 
Fern Fang Unsbhänglafeit werlegt werben, könnte. Die Regierung Beider 
Eicilien kann deſhhalb unjere wahren Abſichten nicht verfennen; aber jie wird, 
bojfen wir, mit und erkennen, daß, als die Diepräfentanten der europälſchen 
Grohmäcte den Frieden fchloffen, fie micht gleichgültig gegen gewiſſe Zur 
finde bleiben fonmten, welche für iht Werk im längerer oder Mirzerer Beit 
gefährdend zu werden brobten. Ledlalich won diefem Staudpunkte aus murbe 
der Parljer Eongre& natürlich darauf hinge ührt, den Urſachen machzuforichen, 
welche ir Itallen einen Stand der Dinge unterhalten, deſſen Schwierigkeit 
ihm nicht entgehen konnte, Die Hufrechterhaltung der Ordnung anf ber 
itglieniideen Halbinjel aber ift eine ber mwefentlihen Bedingnifie eines dauer« 


haften Friedens; ed war befbalb fm Intereffe, ja die Pfllcht aller Mächte, 


Reine Eorge, feine Anftrengung zu verabjiumen, um der Nüdlehr jeber Aufe 
zegung im dieſein Theile Curopa'e vorzubeugen. Im dieſer Hinfiht waren 
bie olinschtigten elaftimmig. Aber wie dieſes Mejultat erreichen? 
Eicher kann die nicht durch Mittel geicheben, deren Unzuſänglichkeit jeder 
Tag meist. Zu der Sttenge bed Niederdrucks zu greifen iſt nur dann 
an der Zeit, wenn bie Mob ed gebieterifch fordert; amferdem ruft 
man, weit entfernt Friede und Vertrauen zurüdzujühren, nene Geiahren her 
vor, Indem man ber reroluttonären Vropaganda neue Griolgd-Glemente in 
die Hand gikt. So irrt unferer Anſicht nad aud die neapolitaniiche Mes 
gierung in. ber Wahl der Mittel zur Nufrechthaltung der Ruhe in ihren 
Staaten, und es fcheint und dringend nöthig, daß fie auf dem eingeichlagenen 
faljchenMBeg nicht weiter vorangehe. Wir erachten ed für überflüjlig, ihr bie 
zur Erreichuug bed zwelieldohne beablichtigten Zwecks entiprechenden Maaß - 
nahmen zu bezeichnen ; ſowohl im einer weiie gejahten und billig angemen- 
beten Aumeftie als in der Reſorm des Berwaltungd- und Juftigwejend wird 
fie die Diepofltionen finden, welche umter- den Verhältulfſen, auf welche wir 
mar hinwelſen, Roth thun. Wir find übergengt, daß der gegenwärtige Bur 
Mond Neapels und Siciliens bie Ruhe Italiens ernſtlich gefährdet, und bieje 
Gefahr, die auch ben Brieden Europa's bedroht, mußte nothwendigermwelje 
bie Aufmerkjamfelt der Megierung des Kaifers auf ſich ziehen; jebenialls er- 
Iegie er ums eine Pflicht auf, jene, die Auſmerkſamkeit Europas und die Bor« 
ficht der. näper, bethelligten Staaten zu weten, um bebauerlichen Greignifien 
orzulommen. Wir erfülten dieie Pflicht, indem wir im, Congteſſe die 
ergriffen; wir erfüllen fie cbeujo, indem wir und an ben Gichalt« 
uugs·Gelſt der neapolitanijchen Regierung felbfl wenden, die ihre guten Ab⸗ 
fihten bethätigem würde, wenn fie.uns von den Diepofitionen, welche jie 
trefien für geeignet erachtet, Mitthellung machen wollte, Wie Sie ſehen, 
And die Motive zu den Demärchiew). bie. Ihnen anvertraut find, und melde 
Sie gemeinichaftlich wit dem Minifter Ihrer britiſchen Maj machen werden, 
durchaus gerecht; fie And im gemeinjdyaitlichen Intereffe aller europätichen 
Staufen Heihörft und wir glauben beshalb annehmen zu dürfen, daf man 
fich in Neapel entichliegen wird, fle in ernſtliche Erwägung ‚zu ziehen. Würde 
man unjeren Beobachtungen feine Rechnung tragen, jo würde man ſich der 
Bolge außfegen, den Gefühlen, melde flets die Regierung des Kaljers Für 
ben Hof beider Sicilien belebten, zu ſchaden, und dadurch eine Kebauerliche 


25. Det. . Als, Nachtrag zu ‚meinem gefrigen Bericht noch 


a GR 


| 


{ 'zügtgarigemen Depejche hinterließ. Aus ‚der Mbicriit des fra 
— e Die ich, beifügen’ zu, ke 0 Ele, enie 
Ener Werbälinfirte Hefehiin zu Kinigen Wodıen, jmifiafe | KR a en a mern Me mich 


‚Hr. Baron, dem Minifter der auswärtigen 
eſe Depeiche vorzulefen und eine Abichrijt 
Mängen Sie ıc. ges. Walewati, 
» Mr. 2. Hr, Gommandenr Garafa an Hrn. Mary, Antonini zu Paris. 


«ital. Meapeh 30; Auni 1856. Henn Mir 4 Deveſche 
NAN2TE vom‘ 7.d. Morkennen Sie — das Ser 


+] fandren Wrahfreih® gemachten Mittheilung, der — nachdem er fle vorgeles 


fen, — mie" gleigeitig Ab ſchelit „einen ihm beöhalb „von jeiner Megterung 
— 
a A ru J— 
iſeruce Megierung dei Slan und die Aragweite ‚der Bejorgnijfe, im, ihrer. 
Anwendung m Die Stäoten des Königs ıguDdeterminixen verfuchte, ‚die fich, 
wie fie fagt, In den Pricbend-Gonjerenzen darthaten und wobei ſich alle Ber; 
vollmädtigten vom dem Gefühlen der Adytäng: Für Adie Unadhängigkeit, der 
Staaten burddrungen zeigten, welche ihre Rhllhungen' ! Bf Wa⸗ 
lewati glaubte — indem er verfldiert,; dab man an den mahren Geſinnun⸗ 
gen Braufceihe g und nidt zwelfeln dürfe, — im Intereife der’ Frie⸗ 
denserbaltung · auf die Nothwendlgkelt Aufmerffäm machen zu follen, der 
Rdteht ferer Agitatlon in alien vorzubeugen; was, feiner Muffe jur 


anı-ıhn Bere durch Innere Derwaltungsmafregeln errelcht werden Kann, ‚die ger 


ſein werden die Geſahten zu beieitigen, welche ein Syflem der Btrenge 
hervoreuft und der revolutionären Propaganda meue lemente, durch DVer« 
mehrung ber Unzufriedenheit, zuführen mürde: Anders handelnd, als das 
von allen Mächten geachtete Princip es will, glaubt Die frangöjliche Regier» 
ung an bie Hand geben zu jollen,! daß unſete ihmere Verwaltung MBeränder- 
ungen erfahren müſſe, welche zu bezeichnen fie ale unndthig erachtet, jedoch 
nicht verfehft zu präcifiren, welcher Art jene jein jollten, welche bie Megier · 
ung deg Königs zur Sſcherung des Friedens finden und ergteifen folle. Man 
kann nicht begrelien, wie die Faijerliche Megleruta;: welche: fich vom Zuſtaude 
der Etaaten deb Königs aut unterrichtet fagt, die, unzuläffige . Gin» 
wiſchung In unſere Angelegenheiten durch die ‚dringende Mothmwenkigfeii 
von Reformen zu rechtfertigen vermag, ba auferdem, mie ſie überzeugt ifl, 
der gegenwärtige. Stand Meapels die Muhe Italiens ermfliid gefährden 
würde. Keine Regierung Hat das Recht fi in die innere Wermaltung 
eined anderen Staates und beſonders nicht in bie Juſtiz zu miſchen 
Das zur Mufrechthaltung des Frledens mb zur Unterdrückung umd 
Verhinderung revolutionärer Bervegungen ausgedache Mittel führt gerade 
die Revolutlonen herbei. Und wenn Undrdnungen, bier oder im Gicilien, 
ſtatthaben würden, fo würden fie gerade durch ein folbes Mittel ver⸗ 
anlaft werden, und fle wären ed, die, bie rewolutiohären Gefühle 
Überreigend, Unruhen nit nur im Pen Stadien des Könige, -fondern 
in. gang alien durch den unpaſſenden Edjup hervorrufen würden, welcher 
den Hauptagltatoren gewährt wird. Der Köhig unſer Herr hat jederzeit 
einer Menge feiner ſchuldigen und verirrten Unterrhanen Gnade ermiefen, ins 
dem er ihre Strafen milderte oder fie aus der Verbannung rief, und fein 
wildthaͤtiges Herz fühlt den größten Schmerz; fehen zu müifen, daß die mei» 
fen Diänmer dieſet Gattung fo unverbeſſerlich And, daß, wenn umier hoher 
‚Herr früher Nachſicht Üben Fonnte, er jept gegen feinen Willen genöthlge if, 
im Öffentlichen Intereffe, in Folge der in Italien — durch die übel berech 
neten Ginmifchungen der Megierungen, von welchen ble Feinde ber Drbnung 
ſich beiyügt fühlen — hervorgerufenen Aufregung davon abzuſtehen. Menu einer» 
felts heute im den Staaten des König, wo die Mevolution in ber Grgeben» 
heit des Boltes für ipren Souverin und in der Feſtigkelt ber Regierung 
flets das mächtigfte Hinternii gegen jeden Mubeflörungsverfuch fand, Die 
tieffte Ruhe bericht, fo iſt es amdererfeits ebenfo flcher, daß bie Unzufriede- 
nen mir ihrem Pühnen Treiben Grjolg haben würden, die tollen Hoffnungen 
zur Oeltung zu bringen, melde das Land neuerdings in Unordnung und 
Beſtũtzung werſen müßten. Die Megiermmg: des Könige welche e8 forg« 
fültig vergneidet, ih Im die Angelegeuheiten anderer Staaten zu mijden, 
will der aleinige Dichter der Berürfniffe des Reichs zur Eiderung des 
Sriedens fein, der nicht geflört werben wird, wenn die Mebelgefinnten, jeder 
Stüige beraubt, ich von den Gejegen und der Madıt der Mepierung nieber- 
gehalten fehen; auf diefe Weiſe allein wird man für immer die Gefahr neuer, 
den Frieden Italiens gefäprdender Bewegungen entiernen Tonnen, und das 
mirkeitige Gerz des Könige, unfere® Herrn wird dem Mugenblid und bie 
Gelegenheit zu finden wiſſen, and ferner die gewohnte Gnade zu üben. — 
Sie find ermächtigt, Hr. Marquis, em Grau. Graien Walewsil dieſe Des , 
veſche vorzulefen umd ihm in Crwiderung auf feine obenermäßnte Mittheil» 
ung eine Abſchrift zuguflelen. (ge) Garafa, n 


WR euefteb. 

Bien, 25. Det. Die „Deſſerrelchiſche Gorrefpondenz” bezeichnet als 
ganz grundlo® die Behauptungen des Pays, der Patrie und bes Gonflitus 
tlonnel wegen angeblichen türkijdyen Proteftes “gegen die Bilerreichiide Des 
fepumg der Donaulürfienthümer und wegen bes Begehrtus bed Hüdzugs der 
Öflerreichligen Truppen, (X. D.d,2.8) ' 
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6330. Beka 


Bertanf dee chemaligen Ehmarjbage 
auies ju maln beir, 


Der das normalige Schwarzbachgut zn Gmala Bil 


vente utöfompter, beſtrheud aus circa 80 Zum. Eg ⸗ 
gert» Wiefen und Walrgrünten, fo nad Unttag des 
termmahgen! Bigenibüimers im Wege der Berftelgerung 
an dern Meiftdietenden weedapen werben, und inbrit 
teshald Hiegu auf 
Freitag den 31. Oftbr, 1856, 
Vormittags ® Uhr, 

Zeumin anberaumt wirt, werzen Raufsliebhaber audurch 
eingelapen, 

Die Berfteigerung fintet an Ort umb Stelle Rat, 
und bezüglich des Hiaſchlage wird fd te Genehmigung 
tes igenthüners verbehalten. 

Ueder tie mäheren Verkaufsberingungen kann ſewohl 
beim unterfertigten Santgerichte, als bei dem tgl Haupt⸗ 
faljanite und tem Gallnen + Inmermeir Stiram 
mer vie erforderliche Mustanlı erhalt werden. 

Aelchenhall den 18. Ottober 1858. 

Königliches Landgericht Reichenhall. 

Der könlal, Banbriäter: 
E.R.103/1. Jäger. 


es. Bekanntmachung. 

Unrerfuhung wegen Vergebene des Diebr 

Hatte an Mich Frag Miegler von 

Meidling betr. 

Ma 41. Oftober 1. Ze. wurten ans ber Zechſtube 
ben nen rang Miegier zu Röfdhing nadfichente 
Geßzenſtaͤnde emtwentet. 

Cammtliche Gerite- und Mollzeibehörben werben 
um Epäbe auf dieje Braenftänte, jowle ben unbefamn- 
ten Dieb uab Miıtbeilung ſachdlenllchet  Ergebulfie 
erjuct, 

Inpeltart den 24. Ollobet 1856. 


Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 


Der königl kandtichter: 


' v. Grundner. 

EMTI/L. e Stoll. 

Deireibung ber entwendeien Gegenflänbe : 

‚ay Ein Barz lederne Haltfichel, ziemlich get, nach 
tem Fuße gemadt, eben am Mande der Schäfte wit 
prünsm Leder eingefaht: am rechtſeltigen Stlefel if 
tie Gohle san ber Fußſplhe aufgetrenns, an einem fehlt 
eine, Surupfe, 

„2 ein Baar falbleterne Buntfgube, vorne mit 
Lappen verjehen, weran Eederriemen mit Mefimgftifte 
zum E&nürem; diefe Schuhe find eimballig, gan men, 
und Baben aledere Arfäpe, 

3) Ein Monnsfpenfer von Mablgrätem Tuche mit 


16 ſildernen durchbeochenen Rnöpfen, je 6 an delden 


Eklven uud je 2- am ken Mermelenben 


san  WBelanntmachung. 
Grunttenten⸗ Uebetwelfung der Aal. protch. 
Veariet Becgſalech betr. 





Die proteftänttfe Pforrel Burgſalach hat ihre’ 


Grunttenten dn die ME Grundieutene Adtö ſungs Kaſſa 
überwtefen, und ſint die dierüder ausgefertigten ObHr 
gailsnca Im dicattichtlicien Depofiterium verw ahrt. 


— Aaf Autrag ber. Pfarrei Burgſalach ergeht mum an, 


ale Dirjenigen , welde anf beſagte Mbiöjungtobliga: 
„ton aus tem Altel der Ficälisen Baßlaſt oder ‚aus 
fontisem Rechtenitel Anfprüde zu erketen gebenfen, die 
Auferverung, felge 

binnen 60 Tagen 
biereris um fo gemifier angumelnin; 
ohne weitere Müdjiht Hierauf tie Sinniutgabe ber cr 
wähntgen Urtunden erfolgen würde. 

Ölreting ben 22. Dfteder 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der föniglige Bantrigter : . 


Grau. 3 
. Holmanm 


onen. Stedbriel.. .. 
Gntiernung des Bhiliep Möimer 
son Altenjtart beir. 
Dre emtlaflene Seräfling Phllipp Mößmer von 
Alienkanı bar ſich Ar Peligeiauffiht, unter der ax ſteht, 


6.0.8575. 








ats auherdeſſen 


— — — 


— 


nzeiger 


—* —* Pu ME Helm athgemiehude unie 
yopen, and‘ ftmeumt arbeltaßts hmber, —R 

Derſelbe ih 17 Dat alt, 5 ESqhuh stoß, Aut 
fdwerye Augen, Heine Rafe, geedönligen Munt, gute 
Bühne, evales Kinn, und trug bei feiner Entfernung 
elmem Ritel von nrtradiem Zeug, ber an ben Mermeln 
Kart gefidt iſt, eine fhwarstuchene Hefe, eine blautu⸗ 
dene fog. Gelbatenfappe, braune Mefte, brauncs Halds 
ud, wirfene® Hemt, und mar baarfuß, 

Sämmrkige Polizelbehdrnen werben erfacht, folgen, 
Tobalb rt fich detreten Taffen folte, In Berwahr nehmen 
unb auder abllefern laſſen gu wollen. 

Schongau den 23, Olteber 1856. 


Konigliches Landgericht Schongau. 
Mofer, E Lundrichter, 


8824, Bekanntmachung. 

Am 14. Ds. Dis. Madimittags wurden. aus einer 
Privatwohriung zu Stfertabaujen folgense Gadın zum 
den beigeſegten Wertken geitohlen : 

4) ein Weibered von Zig mit tunfelroibrm Grund 
und hellem Deffin, werth, 1. fl. 80 Mr., 

52) ein Baar baummwellne weiße Weldaſtrümpfe, 
mais 45 fr, 

3) ein Frautalleld von gelöpertem mit Leimen wer 
sılfien Zeug vom brauner Wrunpfarbe mir greßen nie 
fetten Sıreifen, welde püarweife ig gegfen Gare fi 
Hreugen, ned gan, meu, werth 4 I., 

4 eine elmfärbige königsblaue baummellene S Kürze, 
werth 45 fr, 





5) ein wolen:s braumes Anäpftüchtiih mit buntem ' 


blanigen Krang, werib 24 fr., 

6) 10 Bund Welpen, werth 1 fl.'20 fr. " 

7) aliche Mäpsen Linfen A 12 Mr. 

Man erfugt um Spaͤhe ud Mitshellung behelfs 
Uger Entbedungen. 

Marfrfteft ven 21. Ditober 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Marktfteft. 
@.:M.208. Cißenbeiß, t. Eantrigter. 


«038. Bekanntmachung. 


f Ja Gate 

ver Tönigligen Teramtes - Rönigshofen. 
gegen Benesit Shiihtig von Mies 

leden, Berkerung von tadfiänbigen Zarın 

betreffend, 
wirt has Wrumdsermdgen dee Beneditt Schlihtig 
son Aisiehen 
‚Dienftag den 4. Niopbr. 1858, 
Nachmittags 2 Ihr, 

im loco Alsleden mut mom Bemerten dem öffentlichen 
Berfirihe mumterftelle, daß der Zuſchlag nach Maa ſrabe 
der 6 95m. fi. dee Drejehaefehet vom 17. Movbt. 
1837. unter, Äeftbaltung des $. 04 28 —— 
feges ertbelft werte, 

Zablungsfählge Errigeluftge werken eingeladen, ' 

Rönizetofg tem 13. Ollebert 1558. 


Kdoulgliches Landgericht Königäßofen. 
Der Lönigl. Landrichter: 
Berrleim. 
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Späbeverfügung. 

Die ledige Iuwohserstehtsr Kalbarisa © Geb 
baurr von Mubenberf, d. &., fell im einer wider fie 
kirraris anhängigen pekigeiligen Unterfagung vernems 
men ‚werten. 

Da deren Mufentbalt unbefemnt IR, aud dieſelbe 
fih ſelt längerer Beit tem Bapiren ergeden hat, fo. er« 
geht an alle Berigtes ums Peolizeis-Behörken bas rs 
fügen, tefelte auf Betreten werhaiten und kicher lies 
fern, zu laſſen. 

Vlechtach den 22, Dttobet 1856, 


Konigliches Landgericht Viechtach. 
Der Kal. cantrictec 1; 

@.Rr. 289,1. —— 
Signalement: 

23 Jahre, Größe miltelmäahin; —* boch 

vatnbranen braun, Mugen Kunleldraum, Mafe 

Mein, Iasb progertionier, Misn Mein, Geiictss 
form eval, Gefihirfarbe af; brfomdere. Kenn ⸗ 
zelchta: * 


E.At. 467. 


Druck von De: 6. Wolf k Sohn. 
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aus der Gteafanftali jn-Ambeng | im Abe Adrtmpll)ente 
laſſene Büperin Annizunde «Ehe gıl en AH bisher im 
ührer Hrimaikgemeinte Sämabfpien, uldt singrtieffen, 
umd treibt Ad unbelamst wo, bermm...., 44%. 

Diefelde ih 30 Jahre alt, hat braune Daare, | bramıc. 
Auzentrauen, gewälbte Btirne, graug Augen, armöhns 
lie. Nife, aufgewerfenen Munt, gute Bäßte, F 
funpe Gefigtefarde, Tänglige Gefihteferm, unterfehten 
Körperbau, Bayasıdirr 

Eämmitige Beltyeibchörten werten  rfit) Wenn 
fi ſolche im Ührem Berlite betreten Laffem follee ; * 
tn Verwnahr aehmen uud anber abiirfern zu leſſen. 

Prag ven > Ofiebet 1858, i 

nigliched Landgericht ougau. 
E.R.888, = ee t. —— 3 


ss”. Defanntmachung, 


Der tönigl. Bahmenpebiion Johann Baer ven 


‚ Mainteus, welder Hp mit ver ledigen Babetia,@re bi 


ner von Mjhbac zu verchelidem Beabügtigt, hat. laut 

Übrsrzirags von. heute bie. algemelnne Gütergemeins 

(haft mis feiner fünfıig, Ghrgattin ansge[hlofen, was, 

biemit zur allgemeinen enntnif gebragt wire, 
Rrona ben 16. Dftober 1856, 


Koͤnigliches Landgericht aronach 
Der kal, Lanttichter; 
ERTI/IS, Hendenreid. is 


Bekanntmachung. 


Rumbhetmergen Hofmann 
pei, deb, 

Nechdem bei ber am 8. be. Mte, ahzehaltsurn. 
erten Üereigerung Des Anmefens des Äelir Hafs 
mann jun, Webers zu KRelebach, ein Angeber alcht 
erfolgte, wire e6 auf släubigerifges Anrufen elntt Iweltei 
Berileigerung unterftellt, und zu tiefem Imede Komt 
miſſlon anberaumt auf 

Montag den 17. November 1856, 

Dormittagse 10—L1 Ihe) 
wor Gielgerungdiufige mit dem. Vemerten u geladen 
werben, daß ter Hinflag.an: tem Meifikicieifben on 
Rüdiigt auf ven Ehäipuagsmrrih erfelpt- 

Im Uebrlaen wird auf pie frühere —S 
vom 28. auguſt lb, I. (Straubinger ı Wodenblatt 
Nr, 37, Kreisamtedlatt Re. 77 und Neue Mündener, 
Seitaaa Mre. 221) bingemiefen, mit tem Benirtfen, 
daf der auf dem Änmwelen ruhente Naturslauetrag nicht 
auf jährtih 189 fl., fonkerm nur auf jäyeig Si ML 
angeſchlagen if. 

Dinnelfan dem 11. Oktober IR56, 

Konigliches Landgericht eg 

(L. 5.) Der könial, Lanbrihter : 


@.,N.322/1. Lonich 
Bekanntmachung. 


Eeterer gegen Billing pet. deb. 

Macbem bei bem erimaligen Verſtriche Termine Ihr 
rubrizietem Betrefie ein ummchmbarıs Kaufsangebet 
nit gelegt. worten if, fo wird mturrlicher Feilbſetunge · 
Zermin auf 

Montag den 17. Novbe,. 1858; 
Dormittans 10-12 Uhr, 
im Ledererfgen Gaſthauſe zu Zhalmifling- ander 
ranın!, wozu Kaufsliebhaber mit vem Bemerlen geladen 
werben; dab am biefem Termine ber Bufhlag ber nad 
derttaneten Immobilien chme Müdjigt auf ben 64h 
ungewerth ‚ erfolgt, erh 
Ein Solde, beitebent im: n 
Mohnbaus, Nebengebäude und Hefraum, Tatın 
@irgen Dr Me. 215 zu 11 Dei, Haukgerten 
PER 216 zu 26 Dig, Mer Im Dörkiiie 
DI: Re 895 zu 37 Dep, Mer auf det Ge 
BER: 1525 m 64 De), Beuieinbireiht oyu 
einem gamyen Rupanıheil am ben nad nummer 
theilten Berncineegränden, and Ader u ber 
Belien PisRe. 415 zu 28 Dep. 
Brering. den 18. Dlteber 15668 
‚Königliched. Landgericht Grching.. - 
Ser m tanbrihler: me wi 
@ran. 1 
Hofm an m 
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Eieasnunnerırii m Des wur "rt beierat; Mir ea 
en. “rc, u bei weh ei 
at, in u —— » ” W. Them, iS 21 Caikarias 
Str Brenfeid, Englom, Epanien, P . Bireet, Firand In Londen. — Ürpes 
vie erieriſ⸗ timer =. (, m Y — dei⸗a viert in Mearat rim» 
abenzirt man bei 6. & ALKLANDER, werimaft Nie, 11 im Anerıtaus. 
Branbgee Ihre. 23 m Birch 9 Eiurbdungs- Bebühr: wir geipals 
wrg, zus ru Mei Dams de teme Peritjeile aber Deren Mau 
— m. 23 ia Basis, wei de. Brieie usb (Beiver werben 
er an Jairmase us Ünpigra werteftei suheirm. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 25% 


®28. Oetober 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deuticyland. Berlin (die preußlſche Circulardepeſche betreffs der 
Neuenburger Angelegenheiten. Dad Urteil gegen den Privatdocent Schmidt) ; 
Magdeburg (der Ireingianer v, Pochhammer in Anflagefland). 

Schwein. Der Bericht des Bundedraths über bie diplomatiſchen Ver⸗ 

dlungen beruglich Neuenburge. Die Berliner „Zeit" über die Haltung 

Fond gegenüber Diejem Bericht. . 

Italien. Yurin (der König zum Empfang der Katferin » Mutter 
von Mufland abgereldt), Genua (Unruhen im Gejängniffe von Cagliari). 

JZoniſche Inſeln. Gorfu (Eröbeben). 

«saperifche Zocalchronif. 

Meuefte Poften. 

Dandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


Münden, 28. Oxtober 

Se. Maf. der König haben Ei allergnädigſt bewogen gefunden: 

unterm 6. Oxt. dem E, griedyiichen Conſul x. Frhru. Simon v. Sina 
zu Wien das Comthurkreuz des 8. Verdlenſt -Ordend von heiligen Michael 
zu verleihen; ” 

unterm 16. Oct. den Forftmeifter zu Neuftadt a. d. Saale, Belir An« 
ton Illimi, in gleicher Dienſtescigenſchaft auf das erledigte Forſtamt Kos 
then zw verfegen, am deſſen Stelle zum Forſtuieiſter für Meuſtadt a, d. Saale 
den derzeitigen Mevierjörfter zu Dannenfeld, im pfälzlichen Forflamte Winn« 
mweiler, Auguſt Wilhelm Schmidt, zu befördern; 

unterm 24. Ort. ben Actuar des Porflamtes Vohenftraus, Veter Geis 
denfhwarz, vom 1. Nov. 1856 an, zum provlioriichen Nevierjörfter auf 
das Forſtrevier Vildeck, in gleidibenandtem Forflamte, zu ernennen, 

unterm 25. Oct. auf die eröffnete I. Aſſeſſorſtelle des Landgericht Er 
langen den I, Aſſeſſor des Landgerichts Marktbibart, Johann Auguſt Franz 
— jeimer Bitte gemäp — und zun I. Aſſeſſor des Landgerichts Marktbibart 
den Landgerichts. Aſſeffor zu Winrsbelm, Johann Heinrich Schramm, zu 
beruien; ald Aſſeſſot des Landger. Winzsheim den Necefliften bes Kreis und 
Stadtgerichts Nürnberg, Johaun Martin Kieskalt von Kraitöhoi, zu er⸗ 
wennen; ald I. Aſſeſſor des Laudger Schwabach den I, Aſſeſſot des Yandger. 
Hiipoltflein, Joh. Gg. Berdinand Stamifer — feiner Witte gemäß — zu bes 
rufen; jum I. Aſſeſſor des Landger. Hlipoltlein den dortigen Afſeſſor Ioienh 
Rieder vorrüden zu laffen, zum Aſſeſſor des Kgadgerihts Hilpoltſteln den 
Nedytäprakticanten Karl Eramer zu Ingolfiadt zu ernennen; zum Landrich ⸗ 
ter im Nottpalmimjter den 1. Aſſeſſor des Landger. Gihftätt, Mois Hill, 
zu beiördern; als I. Aſſeſſot det Landger. Eichſttt den I. Ufleffor des Yand« 
gericht Oberviechtach, Georg Stahl — feiner Verfegungsbitte gemäß — 
zu bermien; zum 1. Aſſeſſor des Kandger. Obervblechtach den Aſſeſſot Leons 
bard Haft! von Cham vorrürfen zu laſſen; zum Aſſeſſor bes Langer. Cham 
den Rechtepratticanten Anton Salgberger von Weiher, bermal zu Ie- 
gerniee, zm ermenmen; zum (antendarzt in Üiterberg den praft, Arzt in 
Npelnzabern, Dr. Mar Joſeph Kieffer, und zum Gantonsarzt in Waldmohr 
dem praft. Arzt dafelbit, Dr. Daniel Friedrich Ballreich — beide in pro= 
vlſoriſcher Cigenſchaft — zu ernennen, 

Die kathol. Biarrei Schnaittenbach, k. Log. Anıberg, Ift mit einem 
faffiontmäßlgen Reinertrage von 823 N. 8 fr. In Grledlgung gekommen. 


Deutfchland. 


Preußen. — Bir find in den Stand gefeßt, in Nahflehendem ben 
Mortlaut der preufifchen Cireulardepeſche in Betreff der Neuenburger Ans 
gelegenheit mitzutgellen: „Berlin, September 1856. Gw.... flad bereits 
davon unterrichtet, Daß in dem erften Tagen dieſes Monats im Fürſtenthum 
Neuenburg, unter ropaliftifchen Bührern, eine Bewegung zur Herflelung der 
legitimen Regierung flattgeiunden hat. Der Erfolg diefer Bewegung ift nur 
ein turzer gewefen. Die republicaniichen Behörden haben die Negierung mies 
ber ergriffen, ein großer Theil der Rohaliſten und ihrer Führer find gefan« 
gen. Wenn gleich die k. Regierung jede Verautwortlichkeit für dieſe Creig- 
niffe von ſich ablehnen muß, jo haben diejelben darum nicht weniger das 
landeswäterliche Herz Sr. Maf. des Könige auf's Tieffte ergriffen. Je mehr 
Ce. Majeſtät die Beflnnungen treueiter, wenn auch in der Wahl ihrer Mittel 
vielleicht fehlaretiender Hingebung zu würdigen wiſſen, melde die jüngite 
Handlungsrweiie der Nenenburger Moyaliften bervorgeruien haben, deſto un« 
abmweislicher drängt ſich unferm Allergnädlgſten Herren bie Pflicht auf, zu⸗ 
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vorderſt die Opfer Ihrer Treue vor ben Folgen dieſer Greigniffe zu fchügen. 
Se, Mal. ver König können in diefer Beziehung die, Seitend der fchmwelzerie 
ſchen Behörden erfolgten Zuſagen humaner Behandlung ber Gefangenen nicht 
für irgendwie genügend eradyten. Abgeiehen davon, daf die Griülung bie 
fer Zuiagen den und vorliegenden Nachrichten zuiolge mehr ald zmeiiclhait 
iſt, fo betrachtet Er. Maj. mur De gänzlice Beirelung der Gefangenen als 
biejenige Bedingung, deren vorgängige Griülung für die Stellung Er. Maj. 
zu den Verhandlungen fiber die definitive Megulirung der Neuenburger Frage 
maßgebend jeln wird, Denn in biefer vorgängigen Befrelung würde Se, 
Majeftät eine Bürgſchaft dafür finden, daß «8 Allerhöchſt demjelben geilattet 
iſt, von den Werhantlungen über die künftigen Verhältniſſe des Fürftenthums 
Neuenburg fich ein befriedigendered Reſultat zu verſprechen, ald es bis jetzt 
der Ball geweſen tft. Um die Behandlung ber ganzen Ungelegenheit in dies 
fer Welje vorzubereiten, beabfichtigen Se. Maj. auch dem beutichen Bunde 
Ditbellung von dem jüngften Neuenburger Greigniffen zu machen und daran 
bem Antrag zu knüpfen, derfelbe nicht nur dem Londoner Protokoll vom 
24. Mai 1852 Bbeitrete, ern auch feinerfeits bei der Schweizer Eidge- 
uoſſenſchaft auf Breilaffung der Meuenburger ropaliftiichen Bejangenen dringe 
und fich je nad; dem Erfolge ſeiner desfallfigen Schritte ernftere Maßregein 
gegen die Schmelz vorbehalte. Se. Mal. find der jeflen Zuverfiht, daß 
ein Antrag der eluftimmigen Annahme Seitens der Bundeöver« 
ſammlung gewiß jein Bann, Es handelt ſich darum, einem unbefreitbaren 
Nechte Geltung zu verſchafſen und das Gewicht Deutfchlands in die Wag- 
ſchale der rechtmäßigen Autorltät eines deutſchen Fürſten zu legen. Keine 
deutſche Megierung wird fich dieſet Aufgabe entziehen wollen. Allein wir 
legen Werih darauf, uns hiervon auch ſchon vor unierer Eröffnung in Fraut . 
furt durch vertrauliches Ginvernehmen mit den einzelnen deutſcen Megierun« 
gen Gewißhelt zu verſchaſſen. Dies if der Zweck des gegenwärtigen Er⸗ 
lafje®, und Gm,..., indem Sie benjelben vertraulich miitbeilen, wollen une 
feren Wunſch ausdrücken, der dortſeitigen Zuftimmung zu dem eventuell 
von Preußen in der Buntedverfammlung nah Maßgabe vorſtehender An- 
beutungen zu ftelenden Antrage vergewiffert zu fein. Benchmigen Ew. u. 
ſ. w. Ge. Manteuffel.*r (Ev uf. D.) 

Berlin, 22. Oct. Der Griminalfenat des Kammergerichts verhaudelte 
geflern den vielbefprochenen Proceg gegen ben Privatderenten an der bieflgen 
Univerfität Dr. jur. Schmidt. Der Ungellagte war befanntlih in erfler 
Anfang vom hieflgen Criminalgericht der wiſſentlich falichen Denunciation 
feiner Mündel in eigennügiger Abficht für ſchuldig erfiärt und zu dristhalb« 
jähriger Geiängniäftraie verurthellt worden. Hiergegen hatte der Angeklagte 
appellirt. Am geftrigen Audienztermin fand demfelben wiederum der Juſtiz⸗ 
rath Wilberg ale Vertheibiger zur Selte. Der Angeltagte blieb bei feinen 
Behauptungen In erfter Imjtanz ſtehen. Es fand eine thellweiſe Wiederbol« 
ung der Beweisaunahme durch Vernehmung des Volizeilieutenants Greif 
und der unverehelichten Agnes B. ſtatt. Die Vernehmung der Lepteren er— 
folgte wiederum unter Ausſchluf der Deffentlichkeit. Der Staatdanwalt Riem 
beantragte nach eimem jeher ausführlichen Bortrage "Beflätigung des erflen 
Urtels, event eine Wiederholung ber ganzen Beweldauſnahme. Der Vers 
theidiger beantragte die Freiſprechung feines Glienten. Nach langer Berath- 
ung erfannte ber Gerichtehof, in Anbetracht, daß der Hergang der Sache 
nicht Äberzeugend aufgeklärt jel, auf Freiſprechung ded Angeklagten, 

Bor Turzem if Hr. v. Vohhammer, ber längere Zelt in Magde- 
burg vermeilte, um eine iroinglantfche Gemeinde zu gründen, zu gleichen 
Zwei nah Erfurt abgereitt. Vor feiner Abreife Bielt er noch eine 
Abendmahlsfeier mit etwa 50 Berfonen. Wie der Magdeburger Cotreſpon⸗ 
dent vernimmt, iſt mum gegen ihn „wegen unbefugter Vornahme geifllicher 
Amtöbantiungen" von Selten ber hleſigen Polizelanwaltſchaft eingefchritten 
und „die am 12. Det. durch Ihn erfolgte Austheilung des heiligen Abend« 
mahls am nicht aus der Landeskirche aud geſchiedene Perfonen“ zum Gegen« 
Rande einer Anklage gemacht worden. 


Schweiz. 

Der „Bunb* ſowie auch die „Berner Itg.“* im einer befonderen Beilage 
geben folgenden Bericht über die bisherigen diplomatiſchen Berhantlungen 
in Betreff Neuenburge: 

„Ginige Blätter gaben Im neueſter Zelt Darflelungen über bie Bers 
bandlungen, welche in Beziehung auf De Neuenburger Angelegenheit zwiſchen 
dem Buntedratbe umd ber auswärtigen Diplomatie flattgeiunden haben; — 
wir können num aud ſicherer Quelle berichten, was an dieſen Darfielungen 
Wahres und mas daran Irrthünliches if. Es bat allerbingd zu Ende des 
abgelaufenen Monats bie. #. franzoͤſiſche Geſandtſchaft dem Hrn. Bundesprä« 
fidenten mündlich eröffnet, fie jei von ihrem Souverän beauftragt, den Wunſch 
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auszubrüden, e8 möchten die Neuenburger Gefangenen fojort in Areibeit ge⸗ 
jegt werden, indem ein derartiger Act zur glüdiihen Köjung der (dmwebenden 
Brage weſentlich beitragen Könnte. Der Bundesrath, in volltommener Wür« 
digumg- der von: dem Kaljer ber Franzoſen gegen bie Echweij nor) jeweilen 
bethätigten wohlwollenden Gefinnungen , erwiperkt af jene Wröffnung, daß 
ex bereit ſei, der Bundeeverfanimlung eine Amneſtiruug der er | 
Injurgenten vorpuſchlagen, ſobald gleilbschtig die Holle Unabhängigkeit 
Gantond Neuenburg ven — märtigen Berbande als geſichttt betrachtet 
werben könne, Lediglich im dieſein Sinne finde es der Bundedrath in jeiner 
Stellung, eine Freilaffung der Neuenburger Geiangenen zu bevorwörten. Kun 
die delicate Frage, wer die Initiative, ob Preußen oder die Schmelz, ergreifen 
fol, zu umgeben, wünjdte aud bie engliſche Reglerung zu willen job biefe 
Schwwlerigteit möcht durch Frankreich und England dadurch geboben werben 
tönnte, dag dieſen briven Mächten gleichzeitig die Beringungen angegeben 
würden, unter welchen die Differenz im einer ſür beide Theile chrenhaften 
Weije beizulegen fein möchte. Im bejabendem Bulle wäre die Bundesregiers 
ung eingeladen, die Grundlagen der Unterhandlung, melde fie anzunehmen 
im Galle wäre, näher zu bezeichnen. Auch bier erwiderte der Bundesrath, 
daf er Bereit fel, Gröffnungen über die Neuenburger Frage entgegenzunehmen, 
fofern biefelden die Anerkennung der vollſtaͤndigen Unabhingigkeit des Gan- 
tond Neuenburg von jedem auswärtigen Verbaude zur Gruudlage haben. 
Die, Erklärung wurde auch hier wlederholt, daß auf dieſe Grundlage hin 
eine Amneftie beantragt werden jolle, und. es murbe der britiſchen Deglerung 
für ihre Mitwirkung zur Löſung ‚der Frage im angegebenen ‚Sinne die volle 
Anerkennung ausgeſprochen. Wehnlich wie bie £. franzöflide Geſandtſchaft 
ſuchte auch der E, rufjifche Hr. Miniſter feine Dazwiſchentunft eintreten zu | 
laffen, und in gleicher Welie, wie bereits außelnandergejegt worden if, wurte | 
vie daherige mündliche Eröffnung erwidert. Ju einer von dem k. k. öfter | 
relchiſchen Atu Miniferdes Aeußern an den Ef, Geſandten bei ver Cidgenoſſenſchaft | 
gerichteren Depeſche findet ſich der dringende Wunſch ausgeſprochen, daß bie 
Geſinnungen der Mägigung, welche bei dem Bundesrarhe in der Meuenbur 
ger Brage zlücklichetweiſe vorzumalten jelnen, durch die Breilaffung der 
Gompromittirten baldındglichft eine thatſaͤchliche Veftätigung erhalten mögen. 
Die nämliche Grmirerung wie auf bie übrigen Verniendungen wurde von dem 
Vundespräfldenten auch bier vorläufig gegeben; der Bundesrath wird über 
eine alfällig weitere Beantwortung enticheiden, Wenn ſodann in einzelnen 
Blaͤttern behauptet worden if, dap vom Vundesrarhe Sendungen nach Berlin 
gemacht worden felen, und baf er namentlich die Verwendung des ehrwür⸗ 
digen Neſtors deutſcher Wiſſenſchaft In Unfpruch genommen habe, je fann 
aujd Beftimmtefte‘ verfihert werden, daß bieje Umgabe jeglicher Vegründung 
ermangelt. Ebenſo uurichtig iſt ed, daß dem eidgenöſſiſchen Unterfudungss 
richter Im ber Neuenburget Angelegenhelt irgend welche Weifungen vom 
Bundedrarhe zugenangen feiern, Dagegen iſt es volllommen richtig, daß ber 
Dundesrath die nörhigen Schritte getan bat, damit die Schweiz, wenn ein 
mal die Neuenburger Angelegenheit in einem Gongreffe oder in einer Gone 
teren; zur Sprache kommen foll, ebenjo gut als bie Wegenpartei vertreten 
fel, und die Bundesregierung bat alle Urſache, anzunehmen, dag dieſes dem 
Grundfägen der Gerechtigkeit eutſprechende Begehren eine wohlmwollende Auf⸗ 
nahme umd eine entiprechende Berülfihtigung theild bereits gefunden hate 
und theils noch finden werde. Leber dieſe diplomatlſchen Berhanblungen hat , 
der Bundesrath binmwieder nicht unterlaffen, jür anfällig ernflere Greignifie 
die nöthigen mllitäriihen Vorbereitungen zu treffen und in biejer Hinſicht 
auf alle nöthigen Vorſorgen zu rechter Zeit Bedacht zu nehmen,“ 

Die „Eidg. Btg.* bemerkt hiezu: „Ob dieſe Eröffnung volftändig fel, 
muf dabingeftellt bleiben. Das Iourmal be Geneve, ofjenbar gut unterrichtet, 
weiß noch mehr. Es behauptet, Napoleon habe fich jörmlih als Schleds 
richter angeboten, der Bundedrath aber nur jeine bons ollices anzunehmen 
eingewilligt. Berner beflätigt ed, was das Communiqué ableugnet, daß dem 
„Neftor deutſchet Wiffenfchaft"” — ed wird ausdrüdlich Alexander von Hum« 
boldt genannt — Mittheilungen über den Stand der gegen bie Mopaliften 
gefüßrten Griminalprocedur gemacht worden jelen. Wir halten das Factum 
für wahr: nur wird ber Bundedrath nicht bireet oder oflieiel dieſe Mlitheil ⸗ 
ungen gemacht haben; gewiß aber weiß er darum.“ 

Der „Bund“ trägt den obigen Mittheilungen über ben Stand ber 
Neuenburger Frage noch Folgendes nach: „Bür den vorausfichtlichen Fall, dab | 
die Nenenburger Brage im einem Gongrefie oder in ben Gonjereuzen zur 
Sprache kommen folte, bat der Bunbesrath, mie cd heißt, ein einläfliches Die 
mortal Über diefelbe ausarbeiten laffen. Bezüglich; der erwähnten militärtfcyen 
Vorarbeiten erfährt man, daß unlängft General Dufour nnd der eidgenöfitiche 
Artilerleinfpestor Oberſt licher von Reinach nach der Bundesjladt berufen 
worten waren, um mit dem Hrn. Vorfteher des eingenöfflichen Militärbeparter 
ments bie Gintheilung der eidgenoſſiſchen Armee in Divifionen und Brigaden, 
ſowie die Organijatlon ber erforderlichen Generaltäbe vorzunehmen. Gin 
begüglicher Vorſchlag sol dem Bundesrath vorgelegt worden fein und dürjte 
in nächſter Zeit veröffentlicht werben.“ 

In Beziehung auf das obenſtehende Actenſtück jagt die Berliner 
offliielle „Zeit" vom 25. DOrtober, daß fih Preufen auf die vom Bun« 
destath geftellte Bedingung nicht einzulaſſen gedenke. Mreußen denke zwar 
nicht im Entſernteſten daran, einen casus belli aus der Meuenburger 
Brage zu machen, allein wenn Preußen einen Schritt im dieſet Sache 
vorwärtd,. reip. entgegen machen ſolle, müße die AUmmeftirung der Ge⸗ 
fangenen in Neuenburg vorhergehen. Es müſſe ein Meg ber Aueglelchung 
gefunden werben, ben Preußen mit Ehren betreten könne. Der Schluf dies 
jed Artikels lautet memlic: 

„Als ein ſolcher Weg erſcheint, wie gejagt, der vom dem Bundesrath 


Bien —— a. mil und vielmehr bebünten, daß eine Amnes 
ining der Neuenburaer Gefangenen vorangehen müßte m 
nur in Grmägung nehmen fönnte, ob es nicht re 2 en 
niß, jondern alljeltigen Önterefle, beſtcadere im Initertife en Aa des 
jowie in ſdemlenigen des —2* 8 "und "feiner obuer 
hen Fel, auf die Unsübung des Befipe und S e t8 
in Neuenburg nicht Weiter zu beſtehen. Auf ein’ Gompromig”i 
fi, feine Etelung in Europa und fein puted Mehr. in t nehmend, 
ſchwe rlich einlaffen wollen; der Act des Verzichtene wenn eu ſich Barı Ent» 
fdjlöffe, könnte nur ein freimilliger fein.“ 


z Italien. —* 
406. Turin, 23. Det. Der König begibt ſich heute nach Genua, um 
tort bie. gleichzeitig non eintreffende Kaijerin Wirtwe von zu 
empfangen: Nach wenigen Ruheſtunden begibt ſich biefelbe nach Nizza. 

0.C. Genua, 22, Ort., Im. Gefängniffe St. Pancrazio in Cagliari 
find Unorenungen ausgebrochen, welche die Einfchreitung ded Militärs und 
ber Behörden beendete, , 

Zarent, 11. Oct. Man ift bier feit Kurzem wieder vollkommen 
royaliſtiſch geworden; nicht etwa deshalb, weil der pollzeilide Detporismus 
etwas nachgelaſſen bat, jondern lediglich mur darum, weil die in allen nea« 
politaniſchen Journalen abgedrudte und burdy von Nummer zu Nummer fi) 
fortpflangende royaliftiich abgeſaßte Leitartifel commentirte Mote ded Metent« 
burger Gabinetd die Mehrheit ber Tarentiner zu ber Ueberzeugung gebracht 
bat, daß die Weilmächte in ihrem Vorgehen gegen Neapel keincdwegs von 
Sympathien jür die leidende Bevöllerung bed Könlgreicht, fendern nur von 
eigennügigen Beweggründen geleitet werben, die darauf abzielen, bem Ginfluf 
der Tedescos (der Austriacos wäre jebenfalld wichtiger geiagt) auf bie ita⸗ 
lieniichen Angelegenheiten das Prävenire zu ſpielen, bie Inſel Sicilien zu 
einer dem Scheine nach zwar neapolitanijch verbleibenden, in Wirklichkeit 
aber nur bem englijchen Handel bienfibaren Provinz, den König Berbinand I. 
aber zu einem Srlaven der Meftmädste und das diesjeltige ſiciliſche Könige 
reich zum Tummelplag franzöflicher Jutriguen zu machen. Ging mir von 
diejem Gefichtäpuntt ausgehend, betrachtet man feltdem bie Drohungen des 
Weſtens ald nicht eigentlich der Megierung, jondern ald dem ganzen Lande 
überhaupt geltend, preitt man des Königs Unnachgiebigkeit und hält es für 
die beiligite Pflicht jedes Patrioten, die Sache des Landes mit jener des 
Hofes zu identifieiren. IM die Bendlterung der Hauptfladt und der Übrigen 
Vrovinzen diesfeits der Meerenge ebenfo geflant ald die Tarentiner und als 
überhaupt bie Verölterung der Terra d Dtranto, jo dürfte das Grjcheinen 
ber anglosfranzöflichen Flotte ſo im Goli von Neapel wie vor allen andern 
Küftenplägen flatt des achofften Enthufiadmus nur gehäffige Demonftrationen 
hervorrufen. (D. 9. 3.) 


Sonifche Infeln. 

VOC Corfu, 21. Det. Gin Gröbeben hat ſich in der Nacht des 12. 
db. Dies. in Malta, Syra, Valona, S. Mauro und hieroris ereignet. Ueber⸗ 
al erjolgten drei jeher heftige Stöffe nachtinander; jedoch ohne erheblichen 
Schaden anzurichten. 


Bayeriſche Localchronik. 

*** Regensburg, 24. Det. Uebermorgen findet in der Benedicti⸗ 
ner Abtel Metten die Beuedictlon des neuen Abtes DV. Utto Lang ſtatt, nach⸗ 
dem von Nom für benjelben ber usus Pontificalium zugeftanden murbe, 
Den Benedictionsart wird „Herr Biſchof v. Riedl unter ze. der Aebte 
von St. Bonljag in Münden und von Scheyern vornehmen. Ob auch der 
Abt von Augsburg dazu geladen if, konnte ich aicht erfahren. Im der Der 
gleitung unjered Herrn Biihois befindet fl} Domcapitular und geiftl. Rath 
dr. Lipf. Auch der frühere Abt des Klofters, nunmehriger Erzbiſchof Gem 
Gregor Scherr, wird erwartet. Im klericalen Krelfen foricht man davon, daß 
dleſe Zufammenkunft dazu benũtzt werde, um die Frage einer Gonidderation 
der baherlſchen Benedietinertlöfter, wie fie ſchon vor der Gärularijation be= 
fand, in Berathung zu . @8 würde mit der Erledigung der Frage 
in bejahendem Sinne ein gemeinſchaftliches Novtriat, gemeinichaftlihe Stu- 
dium ber fratres cleriei, ein gemeinjamer Oberer und Bifitator und na« 
mentlih aud die Verjegbarkeit der einzelnen Glieder des einen Orbenthau« 
ſes in andere conföderirte ins Leben gerujen werden. Daß das „viribus 
unitis‘* aud auf dem Klöfterlichen Gebiete fein Gutes habe, hat Indbefondere 
bie Manriner-Gongregation in Frankteich gezelgt, und auch bie alte hayerliche 
Gongregation der Benedictiner hatte Männer. und Leitungen auizumelien, 
welche bei der Nachwelt im ehremvollem Andenken fichen. — Nachdem und 
ber October mit Ausnahme eined Tages bie prachtvolfle Herbſtwitterung ge · 
bracht hatte, iſt feit brei Tagen der Frühnebel mit flarker Kälte eingetreten. 
Wir hatten Morgens 1—2° unter dem Gefrierpumftte, jo daß ber Blumen⸗ 
flor bedeutend Schaden gelitten hat. — Die Befimmungen bezüglich des 
Siged der neuen Bezitksgerlchte in unferem Kreife find erledigt, Reunburg 
v. W. und Weiden werden folche erhalten. — In unferem benachbarten Strau« 
bing ſah fid) der Schwurgerlchtöhoſ veranlaft, bereits ein Todesurtheil zu 
erlaffen gegen einen jungen Menſchen, der die Frau eines Söldners aus 
Raubluſt ermorbete, ohne jchoch feine Begierde befriedigt haben zu können. 
Ueberhaupt meist die dermalige Saijon des nicderbaperijhen Schwurgerichts 
ſchwere Verbrechen, Naub, Raubmord, ſoviel ich mich erlunere auch Batten- 
mord, Kindsmord, Brandfliftung auf. Eine 14jährige Brandflifterin wurde 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt; Mache war das Motiv der ſchrecklichen 
Hanblung. Un Schwere der Verbrechen minder hervorragend ift bad gleich“ 
zeitig tagende Schwurgericht in Amberg für Oberpialz und Megenöburg. 


$ Augsburg, 26. Oct. Es if eine angenehme Mflicht , von Die Gazett IbE (Marfellle) fucht Heute in einem Brief aus 
nachfolgenden mildehärgen Legaten ꝛx des vor 22 ben König beider Sicllien gegen die un,geredh« 
lebten #. Rämmererd und jrüheren biefigen Ba rn dinond v. und gibt nach officiellen Dorumenten eine 
e en 


n 
Schägler Bericht zu erflatten, wie ſolche in der g entlichen M zig der jeit 1 verurtheilten polktiichen, Verbrachtt. Siernach wur« 
giftratäfigäng., zum· Vertrag kamen uud won Den Vätern unjerer Pte den Bolge der —* von 1548. reihen im erg ei 
peibientem Danfe acceptirt warden. Der Beremiate bat mr er er wech vehlie ver 5 Ant lange Uaterſuchung begann, deren Meten 227 mächtige 
führung der Diakoniffen und zu Beten beſſerer Dollrung ein Leyaf von 10 000 FL. ie „29 die Sache bei den gewöhnlichen @erihtöhdien an- 

ölg wär, ierte dies Unterſuchnng Bis) gun Jahre 1852. Von den 


mit der auddrüdlicen Bedingung vermadt, daß, nenn bei Eröffnung dee: | 
3706 Angeklagten wurden 2123 Im Fretheit geicht, fo daß ihre Zahl auf 


Zeftamented dicſes Iufitut \hereit®) in) Augähur; eingeführt jein jolte — 
weiche Voraudjegung jdom feit längerer. Zeit zus Wirklichkelt = Ai 35 auch von dieſen Hätte der Röntg viele begmablät, wenn nicht 
biejed Legat ausıdliehtich biejer der Krankenpflege gewirmeten dd Complotis der Ginipfele Yraltens ſticuge Maßregeln nd- 
zw tommen habe, und daf das Protertorat über bie Freihertlich v. Schäg- ; thig gemacht, hätte. Es wurden 604 freigeſprochen, 17 um Tode nerun- 
ler ſche Stiftung” zu bemennende Schenkung der obeiften proteflantiichen | tpeilt, 12 zu emiger Bwangsarbeit,, 378 zu zeitwelier Imangsarbeit,ı7 zu 
Kirchenbehörde zu Übertragen feh; ein welteres Legat bed mildthätigen Erb- dem Mrefidios, 10 zur Einſchllegung, 58 zur, Verbannung auf irgend einen 
laſſers im Betrage von 20,000 fl. fol dem evangelijten Walſenhauſe und | Punkt des Ausiandes; 7 zum Grill und 483 zu Gefängnis. Von dem 17 
‚unter ber Beſtimmung zufliegen,, baf, nachdem die vorhandenen Mittel | Todesurtheilen wurde Fein einziged volfredt, das eine wurde in 18jährige 
fefer Anſtalt bereits ald Hinrelchend, zu betrachten ſeien jür die Erziehung | Kettenfiraie-umd die andern im lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelt. Die 
der Watjen Hieflger Bürgerfamilien, die Zinfen aus diefem Gapitale für Aufe | Zahl jämmtiier Vernrtpeilten beläuft ich alfo auf 979; der Gorrefbon- 
nat äiehung von. Chanz» oder Halbwalſen dapier nicht Hei« | demt werfichert ferner, dap ſich außer den Angeklagten der Afſalre Mignona 
matberechtigter verwendet und babei beſonders die verwalsten Kinder von | Niemand im Gefängnig befand, der nicht bereits von dem Gerichte hoͤfen 
freinden Bubrifarbeitern berücſichtiget werben ſollen; ferner verfügt dad Te⸗verurtheilt ſei. 
ſtament, daf jümmtlide Zoglinge dieſes Waljenhaufes den Geburtstag des 
cdeln Stijters (den. 8. Juni jeden Jahres) durch einen gewmelnjcaftlichen 
Spaziergang mit ihren Lehrern sc. in ber Umgezend Augsburgs teftlich bes 
geben, wojür alljährlih 100 fl. verwendet werden jollen. (Endlich hat der⸗ 
jelbe das Brawenftiit mit einem Legate von 1000 fL, dann bie Kieinfinder- 
bewabranjtalt, den Frauenverein für arme Wöchnerinnen, den Ordeflerverein 
und die Rietnkinder-Heilanftalt mit je 300 fl. letztwillig bedacht, welche jümmt- 
liche Legate nunmehr der allerhöchſten Genehmigung unterliegen. 

O Bayrenth, 25. Oct. Seit dem 1. October erſcheiut dahler neben der 
Barreurher Zeitung ein Bayreuther Tagblatt, das ſich auf Die Iocalen Imter- 
eſſen beichränkt, während die Bahreuther Zeitung den Interefien und beion« 
ders ben inbuftziellen des oberiränktichen Krelſes befondere Aufmerkjamkeit 
witmet, Das weye Blatt if zum Theil eine Bolge des nun regen induftriel« 
len Sinnes unjerer Stadt. Gin Blatt war am Ende trop ber weiten Vers 
breitung, die die Bayreuther Zeitung bat, nicht mehr ausreichend. Ginen 
Berneid, wie jehr der induſtrlelle Geiſt geſtiegen if, kaun man in den In« 
feraten der Bayreuther Zeltung finden. Bor zwanzig Jahren betrug deren 
Anzahl nicht Bas Drittel ber jepigen, vor zehn Jahren vielleicht erſt die 
Hälfte. Gine Concurten; fann gegmieitig nur jördernd einwirken. Das 
Publicum licht die Gewohnheit und meben ber Bayreuther Zeitung, die ber 
reitö ihren 109, Jahrgang erlebt, hat, war cd. mehreren derartigen neuen 
Unternebmungen nicht möglich, längere Dauer zu gewinnen. Dod genügt 
das Tagblatt jeinem Zweite vollfommen und wird troß ber weiteren Ber« 
breitung und des reibhaltigeren Inhalts der Bapreuther Zeitung allmählich 
im Publicum fehlen Bus jafen. — Unſert Iheaterfaifon, bie flch leider nur 
anf Herbft und Frühjahr beichränfen muß, geht zu Ende. Die Geſellſchaft 
der Frau Mupprecht geht nach Grlangen und von dba nach Ansbach, wo fie 
überwintern wird, Im Allgemeinen iſt man mit dem Leiſtungen wohl zus 
frieden. Das Shlimme des Hiefigen Theaterweſens if, daß dad Haus und 
die Entiernung zwiſchen Publicum und Darfltllern zu grog find, und daß 
für die Seene gar nichts gerhan iſt, während der Saal von Gold und 
Stuigereien bebedt if. Die nöthlgſten Decoratlonen fehlen entweder ober 
find gänzlich verblichen, und mur dem jegigen Baubeamten Ifl es zu banken, 
daß jept größere Sornfalt au das Haus verwendet wird als jonft. 


Meuefte Poften. 

Stuttgart, 27. Det. Se. kalſetl. Hoh. der Prinz Napoleon, Neffe 
©r. Königlichen Mojeit, if zum Beiuche der Königlichen Familie geftern 
Nachmittag dahier angelommen, (St.-2. f. W.) j 

Darmtadt, 25. Ort. Das heutt etichienene groih. Megierungdblatt 
enthält den ans 117 Paragraphen beftehenden Abſchled für die auferordent« 
liche Ständeserijammfung ded Grofberzogthung Heſſen. 
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Wantielgs und Börſen · Nachrichten 


** Branffurt, 27.Ocibr. Deflerr. Nat.Anlehen 7744 Bproc, Met. 75243 
4'/poe. 66°/,; Banlactien 1188 ; Banfactiens Interimsfchrine — ; Lott.sMnichenas 
Booje von 1Bö4: 9B’,; Lupwigshafen » Berbacher @. + B.« 9. 127744 Baper. 
4'apeoe 100%. Wehjelcurs: Baris 934; London 117% ,; Wien 111%. 

*» Wien, 27. Deibt. Spree, Rat.sMinl. 835 pro Metall a 
4’/peoe, Metall, —— ; Botterie s Mal, r Loofe von 1839: ——; son 1Bbd: 
105°; Bantartien 1049; Bomb.eneart. Bpror. Anl, -— ; öfter, Gredits Mob, 
Arien 317; Donas + Dampffehrfffahrts + Metiem 576; üflere. Etantsbahn-Motien 
— ; Öfterr, Banks Interimsactien —; Morbbahn:Metien 2570, Wechfeie urfe: 
Augsburg uso 107 B.; Zonden 3 Mt. 10.21. 

Mündener Holzpreife vom 24. Dit. ine Mafter Saqhenhelz 13 fl. 
— fr Sirlkenhelz It 3 I. Fährenholz 8 A. 48 fr. Fichteahelz 8 fl. 30 kr. 

Mündener regulirte Brob» und Mehltare vom 27, Oet. bis 3. Mes, 
1856; bann Hleifhpreife I. Bropgemisgt. Walzenbtode Me Munbfemmel 
3 &ih. — Du; bie erbinäre Rreugerfemmel 3 25. 3 Ou.; die halbe Kremer» 
femmel 1 Eh. 3 Du; bas Gpipmwedel 3 2b. 3 Din. ; das Rrenzerlalbel 5 Dip, 
3 Du; der Groſcheuweden v. W. 11 2b. 1 Om. 16. Mepipreife. Mund 
mehl das Blertel 2 E20 tr., der Dreifiger 8 fe. 3 pf.; Semmelmehl d. B. I fl. 
56 fr, d. Dr, 7 fr. 1 pf.; Batzenmehl d. B. 1 A. 40 fr, d. Dr. fr. 1 pf.; 
Ginbrennmehl db. B, 1 H 24 te., d. De. S lx. 1 ph Bacu BIT. 8 ie, 
b, Di. 4 ii, 1 pf.; Boggenmehl d. B. 1 Lidl. . Du. 2 pl DL 
Gleifgpreife. @emäftetes Ofenfieif 14 Tr. — pf., Raldfleifh 14. — pf., 
Sgaffleifg 10 fr, Sämeinfleif& 18 fe. 

I Lindau, 28, Oct, Zu tem geftern abgehaltenen Getreivemarfie wurden 
2259 EShäffel verfhlcdener Fruchtgattungtn beigeführt. Der ganze Stand derech- 
neie ih zu 3757 Shäfel, von welchen 3258 Ghäffel um be Gammr ven 
76833 fl. 14 fr. verkauft werden. Mittelpreiſe: EBeigen 26 A. 24 fr., Abflag 
8 fr; Ren 28 fl. 46 fr, Abſchlag 2hr.; Mogaen 16 fl, 4 Mr, Aufſchlag 39 tr.; 
Gerſte 14 fl. 11 Mr., Abſchlag 9 ke. : Haber 7 fl. 12 fe, Muffhlag 18 fr. Im 
Mer verdllchen 499 Shäfel Mn Rom murben 1800 Schäffel um Me Summe 
son 42,790 A. 45 fr. werfauft. Die Nachftage hienoch Äf Debeuiend, Die zu 
Murtte gebrachten Quantitäten Roggen wurben aufgttauft. 


Schrannen - Anzeige 
von auswärtigen fArrannenberechtigien Städten. 





Betreiber @attungen. 


GSerannenbereätigte Gere. | Haber, 
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Dresden, 24. Det. Ueber das Befinden das Staatöminifterd Dr. v. | Mugeburg . . & 5 
Bichtnety find jeher befriedigende Machricyten aus Veray eingegangen. Der | Bayreuth R 7 
Minifter hatte bie Reiſe dahin bei dem günfligften Wetter zurüdgelegt und | Datau 22. F} 
füßtte ſich bereit# erheblich durch bie müde Luft ber dortigen Gegend er», | Degsenterf 20. r 5 
leichtert. (Dr. 3.) —— = . 5 

Aus Südtyrol, 18, Ort, Geit mehreuen Wosen entwidelt fich bier | Barh uc En: I 
ein recht reges militäriiches Leben; jümmtlice beurlaubte Kaljerjäger find Rempien — 
eingezogen und marſchiren im großen und Meinem Colonnen nad Italien, Eantafut 1. J 
Die id, ſocben erfahre, iſt Heute die telegraphliche Ordre aus Wien im | Srnpau . 18. » " 
Jaudbruck eingetroffen, daß auch die Reſerven ſich im Marjäbereitihaft zu | Memmingen 21.» 8 
halten —* Id habe dieſe Nachricht ans ganz zuverläffiger Duelle, | Mörklingen 18. „ 6 
(Magb. 3.) Rürnderg 18. „ 8 

Zurin, 23. Dee Leib Minto‘ if ans Gugland hier angelommen. Per . 21. » 5 
(Shw. Mtr.) raubing 18.» 6 

Bürburg .ı ib , 6 





* Paris, 26. Det. Das amillche Blait enthält a. a. ein Dectet, 
welches die Errichtung folgender Eijenbaßnlinien genehmigt: Don Touloufe 
nah Bahonne über Montrejenw mir Abzwelgungen nach Folx und Dar, von 
Agen nad a über Auch und Nabafland und von ernennen e 
Rabaftand. Prinz Napoleon iſt geitern mit der Eiſenbahn nah Straßburg 7 
abgerelät, von * er ſich nach Stuttgart zu jelnem Onkel dem Könige von ttönigl, Hof und Pational-Cheater. 
Mürttemberg begeben wird. Dienftag ten 28, Ort.: „Debipus auf Kolonos,“ Tragötie ven Sophollts. 


Verantwortliche Redaction: 3. PB. V⸗4l. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-PAnzeige. 


B. Hof. 59. kener, Bentter von Rem + Dort; 
Srierlänker, Rim, von Berlin; De la Barra, Bentier 
von Köln; DOpermayer, norbameritaniiher Couſal von 
Augsburg: Bomwer, englifcher Gabinetscenrier. 

H. Maulid. HS. Vachten, Afın. von Gobleny; 
Hlüer, Afım. som Franffurt; Lelphelmer, Juwelier son 
Ulm; Branpen, Alm. von Köln; Boyer, Abvccat von 

es, 

BI. Zraube. HH. Baron v. Heybt, äfkır, 
Mütrmeifter aus Sachſen; Alſchner, Hüttenverwalter von 
Hehenaſchau; Walter, Brio. son Züri; Anede, Kfm. 
von Genftang ; EBichemann , Pfatret von Maurrbad ; 
VBetzelt, Ingenieur, usb Thlenemann, Arditelt ven 
Diem; Herbſſer, Raufm. von Lörrah; Mad. Benmat, 
Mentiere von Paris; Mar. Bünter, Brivasiere von 
Wangen ; Brla, Lang, aus er Schmelz. 

Hotel zurmi (Eeinfelder). 69. Suhr⸗ 
Tantı, Hofmaler von Schwerin; Glerleus, Raufm. ven 
Nürnberg; o. Weind, Oberlieutenant von Augsburg; 
Guitmann, Kim. von Waflertrübingen. 

Augsb. Hof. HH. Warzbach, Steintrudereiber 
EB t vom Altona; Wurpbad, Prisatier aus Amerila ; 
Bogel, Prof. aus Aranfreih; Dogt, Brivatier, und 
Brantner, Hantelsm. von Augsturg; Heß, Gontiter 
von Odernterf; Wellng, Bote von MWöltmes. 

Stachus garten. HH. Apfıltaum, Handelem. 
von Fürth; Hermayır, Stud. von Mündın; Der 
wüler , Hantelam. von Hainsfurh; Bader, Meniber 
amtır von Dilingen; Peonharkt, Kabrifant ven Für 
Arnfeltbrud; Ftiedrich, Stub. von Nürnberg; Hafner, 
Butebef. von Künlkirhen; Öruntler, Brands Infpertor 
von Schweinfurt; Fıln. Better, Lehrerin von Münden ; 
Morhboff, Stud von Ueberrub; Helfeln, Kaulm. von 
Jerodrud Schleßer, Ftuchth. und Malſch, Ri. von 
Lindau ; Faln. Settelt, Vtis.⸗Techtet, und Die, Bems 
tet, Schuhmachtretochter son Mugeburg. 


Geitorbene in München. 


Anten Holzinger, Etmichgefele von Reufabt a/D,, 
49 I. a; Loten Küchler, Bütler vom Fehrenzhauſen, 
Erg. Dachau, 62 I, a; Koroma Karl, k. Areit und 
Stadigerichte Aecceſſiſten · Gatiin, 21 3. alt. 





6834. [9] Bekanntmachung. 


Gerfiner gegen Jwilisberger, 
Sppeihelginfen veireffenp. 


Zur gerihiligen Verfielgerung trö ben Johann 
und Helena Swllisperger'igen Edeleuten gehörigen 
Unmweiens G4..M ro. 45 an ber Ühereienftraße wird 
wiererholt Tagefahrt auf 

DDonnerftag den 13. November I. Is 
Vormittags von AL -A2 hr 

im Biesgerigrligen Burcan Mro 20/1 
mit dem Bemerfen anderaumt, tab der Hinſchlag ohne 
Rädigt auf den Schäpungamerth erfolgt. 

Beräalig dese Belchrlebs ter Schäpung unb Ber 
laftuna res frogligen Anmefens wird auf bie öffent 
se Ausfdrelbung vom 20. Muguf db. Ja, vide Bos 
Ipeameiger Stüf 68, ©. 847, Neurfte Rachtichten 
Sıat 242, 251 und 270, ©. 2818, 2919 u. 3135, 
Menue Mündener Zeitung Rro. 208, 221 und 238, 
Sclıe 1406, 1480 und 1667, Hinnemieien. 

Winden, am 20, October 1856, 

Königlihed Kreid- und Stabtgericht 

Münden links ver Iſar. 
Der königlige Direktor: 


Erbe. v. Mulser. 


GN. 2694 Bollenger. 





6813. Im Verlage der Unterzeichneten erschien: 


Blumschein, Louis 
Op. 2, Hheinwellen, Polka-Mazurkn ſ. Pisnof. 27 kr, 
Op. 3. 1a Fontaine. Mazurka de Salonp. Pinno. 36 kr. 
Up. 4. MaFuvorite, Mazurka de Salon p. Piano, 36 kr. 
Op 5. Le Soir 4 la Campngne. Idylle p. Finno 54 kr. 
Op. 6. DouxPressentiment. Meditation p. Pinno, 45 kr. 
Op. 7, Un peu fächt, KCaprice p. Piano. 45 kr. 
und binnen weniz Tigen werden publicir : 


Op. &. 1. Heure (les Sylphes, MMoreran ideal 
» Fun... 2 24 0% % 45 kr, 
Op. 9 Le Mument d'Exinse. Inspiration p, 
Piano, . Sikr, 


Jos. AibT, Musikhandlung. 


München, 


8858. Einladung 

zur General » Derfammlung des Watfen»Bereines 
für tie Mittel » Erände am Mittwod Den 22. 
Dieß, Abends 5 Uhr, im Squlhauft der Brüpr 
Iingeftrabe. 


es MWefanntmachung. 

Im Urntel 81 des WBranpseriiherungsgefeges vom 
28. Mat 1852 iſt die Befllmmung getroffen : daß der 
Gomcurrengbeitrag für tirjenigen Gebäute, im welchen 
fewergetäpziiche Anlagen dh beiinten,, je nad ken 
Vraden der Üenergefährlicteit erhöht werke, Die 
nadere Gezeichnung derjenigen Anlagen, bei melden 
der h., M, It. oder IV. Brad der Beuerarfährtickett 
anzunchmen if, finder fi im f. 71 ber Bohzuge 
nſttuctlon zum bezeichneten Welche, 

Dir Yejtimmungen dieſtt BelzugeInfrucion find 
nun duch die allerhöchſte Werorpnung vom 23, Juli 
Mo. Is, (Rreisamisslaut von Oberbayern Mo 44 
Seite 1203) dahin geändert worten , daß eine feuer» 
gefäßrlige Anlage, melde durch befonters ſchüdende 
Sau ober amtere Borrigtung weniger fewergefährlidh 
iſt, als die Anlagen derfelden Kategorie gemähnlih zu 
je ppegen, in dem nächſt alederen @rab ber encrges 
fäprisgteit zu falem dade. — Dabel verficht «e fih 
son ſeldſt, vap diejenigen @ebäude, in melden eine 
feuergetägrlige Mnlage I. Brates erhöhter Feutrgefäahe · 
Ucqhteu angebragı if, für ken Fall, daß bie Anlage 
mir deſondets jhüpenven Baur ober anderen Borricd- 
tungen verjchen if, in Zukunft von bem erhöhten 
Gensurremgbeiizage gämzlid befreit werden, 

Im Huftrage der kal. Regierung von Oberbagern, 
Kammer des Innern, ergeht nun am alle Erbäurches 
figer ver Gtaktgemeinde Münden, welde einen erhößs 
ten Goncutrenzbritraggur Immebiliar- Brantverfigerumgs« 
Unfialt zu entrichten haben und auf vie im ver aller 
Höhen Berortnung vom 23. Jult h. 36. ausgeipres 
Gene Begünfigung Auſptuch maden zu können glauben, 
bie Nufforberung, 

innerhalb 14 Zagen 
vor dem unterfertigten Amte und zwar im Geſchäfts ⸗ 
Zimmer Ro 18 über 1 Stietge perfänlig zu erſchei 
men und bejenigen Gebäute, melde entwerer im den 
währt niederen Brad erhöhter Brwergefährlicpfeit zeſeht, 
ober von bem eıhöhtın Gencurrengbeitrage ganz befreit 
werben fellen, zur Anzeige zu bringen. 

Um 22. Cxtober 1556. 


Magiftrat 
der k. Haupt» und Reſidenzſtadt München, 
Bür sermeißer ; 


v. Steinsdorf. 
Giapelmann, Gicretär. 





@.N. 2577, 


Strafe 10, zu baren: 


ES Für Brennereien! 
6748. In allen Suchdandlungen it zu haden, in 
ger or bei Ehriftian Kaifer (Mrefirenfirapı 
+ 18): 


Der Gebraud) des Sacharometers 
als Ädere umd unentschriihe Gontrelle rs Betrichs 
der Branntweindbrennerel. Dit aenautt Vorausdetrch ⸗ 
mung der Gpirktus» Musbeute nah Make (Ouart,, 
eliet · 10.) Brocnten. Ben ©. ©. Habt. gr. 8. 

seh. N. 1. 12 fr. 


Die Herren Brennereibefiper werben Hierauf befon+ 
bers aufmertſam gemacht, ta nah Profeffor Bal: 
ling Nrtheil ter Bahsromeier feiner Brennerei 


fehlen folte, 
Theodor Fiſcher in Eafjel. 





. Bekanntmachung. 
Goncurs ber Winid res Bäders Karl Bauer, 
Diargareiba Bauer ven Röttingen betr, 

Ja rubeizirter Gage wird nunmehr and, das zur 
Mofle gehörte Wohnhaus, Steuer, Gtallung unb 
defraum, Haud+Aro. 90 uns 96 BL+ßtre. 210, nebft 
Gurteingehörung , nämlid cin Güplein zu 0,04 Dez. 
Bi-Rr. 889 und rim despleichen zu 0,04 Depimalen 
Pie 895, gelhäpt auf 2500 fl., ferner ein Kraut 
ſeld zu 10 Drsim. PlAc. 1147, gefhäpt auf 50 I. 
ſewie an Meblien ein Wagen und eine Centuetwagt 
bem öffentlichen Mufftrige ualerſtelt unb wirb Termin 
gur Berfteiaerueg auf 

Donnerftag den G. November I. Js, 

ittagse 12 Uhr 

auf dem Matbhauje zu Höltingen anberaumt. 

Der Strich geidicht unter ten bei ber Strichttage · 
fahrt bekannt nemadt werdenden Bebingungen und um- 
ter Zugtundlegung der Sf. 97—102 der jüngften Bro» 
eehnonelle bezüalih ber Immobllien, ſodanu des $.85 
berfelden Royelle rüdigılig der Mebilien. 

Bür den Stelgerer des Wohnhaufes wird med ins 
befondere bemerft, dah vom dem Birihfchilline, welder 
In 6 Lichtmeheriſten, 1857 onfanaend, zu erlegen if, 
ber Betrag von 300 A. in 4 Moden nach dem deit⸗ 
nitiven Zuſchlage zu erlegen ft. 

Aub, ven 13. Oxrtober 1836. 


Königlihes Landgeriht Aub. 


E:N 374, Eichinger, !. Eantriäter. 


SRLLDRLRRERRRDLRDRRRBTLHABLLEIT 
“ 65. [20] Weinſtraße Mro. 17 über © 
& 2 Stiegen ik cin elegant menblirtes Bimmer 
$ mit eigenem Gingeang forleich zu vermierhen, 


BEFTTFTHTTETEFTFTFTFFTEFUFTTETTES 








6789. [25] So eben jind erfhienen und im der Piterarifch » artiftifhen Auſtalt, Bromenates 


Gotbaifcher genealogifher Sofkalender für 1857. 2. 24 kr. 


Almanach de Gotha pour I 
Taſchenbuch der 


Taſchenbuch der 


6859. [2a]' 


äflihen Hä —— fl 
n er . 
rt bene buch Däufer 1857. 


Bücher - Auction in München. 


24 fr. 
‚42 fr. 
242 & 


&e eben wurte ausgegeben und If bar die Fiterarifch = artiftifhe Unftalt in Münden za 


beziehen : 
Berz 


eichniff einer werthvollen Bücher» Sammlung von 4222 Werken aus allen Fächern der 


Wiſſenſchaft, beſonders der Philologie, Geſchlchte, Belletriſtik; Pracht» und Kupferwerke, Incunabeln, 
feınzöfliche und englijche Literatur, welde am 5. November d. 6. und folgende Tage 


verfteigert werben jollen. 


6860. In ter Biterarifch = Artiftifchen Anſtalt ver J. ®. Eotta? den Buchhandlung in 


Münden if forden erfätenen : 


Saud: und Landwirtbfchaftd:Malender des laudwirthſchaftlichen Vereines für Babern 


auf dad gemeine Jahr AST. 4°. 


Mit Holzfchnitten nebſt einem vollſtaͤndigen Berzeichnif 


der in Augsburg, Bamberg, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg anfommenden und 
abjahrenden Boten, Blöße, Dampj- und Eanal«Schiffe. Preis : geflempelt 24 fr. 





6358. (r] 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölniſche und Düfjeldorfer Gejellichaften. 


Abfahrten von Mannheim : 


Ziglig 6 Ubr Morgens nad Eöln, 


2’, Uber Mittags nad Mainz im Anfglußp an ten Schnellzug ven Waldshut. 


Mannheim, 5. October 1856, 


Die Maentfchaft 
Claasen & Heichard. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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et ent 


Eine Pefeigung. der Jungiran. ASchlun)— Fran; 
Trautmann. — Die Bupbrasitpal» Bahn —  Erank 
reich (Schluß der franzöjlich« neapolitanlichen Noten). A 


Großbritannien. Viradmisal Johnſion +. . Die Biejerveflate. 


Die Times über die Beſehuug der Donaufürfleuthümer, Die Note des Mo- 
niteur über bie engliihe ‚Breile, 


Bärkee sub Sentellushrkbten.n = 








Eine Befteigung der Jungfrau: 
Bon Dr. jur. Sigmund Borges aus Wien. 
Schluß) 

Der 30. Jull ſah mich wieder auf dem Wege nach Grindelwald. Um 
31. legten wir dem beſchtiebenen Weg über deu Vieſchergtat, aber dießmal 
mit Hülfe von Leitern zurüd und übermachieten abermald auf der Schöned 
Das Wetter jhiem uns für daB, legte Mal reichlich entichädigen zu wollen, 
Das Bud bed Sonnenaufgangs, dad fid) meinen Bliden zeigte, werde ich 
mie vergeffen. Es war des Winjels eined Galame würdig. Die pradptvolle 
rothe Beleuchtung, die anfänglih nur auf den hoͤchſten Epigen der Berge 
fiztbar wurde, thelfte fi nah und nach der weiten Fläche des Aletichalei⸗ 
ſchers mit, der in ein Blammenmeer verwandelt ſchlen, Das herrliche Schau⸗ 
fptel mährte jedoch nur gang kurzt Zeit, denu bald war die Sonne ange 
gangen, umd Die Klendende Weiße der Schneefelter übte eine ſchmerzliche 
Wirkung auf unfere Augen aus ; obgleich biejelben durch blaue Brillen und 
dunkle Schleier geſchützt waren, Wir mußten nun in eim tiefes Ghletjcher« 
thal Hinab, das von den yier hödflen Bergen bes Berner Oberlandes, ‚der 
Jungfrau, dem Binflersarhorn, dem Minh und Kranuzberg, elugeſchloſſen 
wird. Da Feine Rlüfte auf unferem Wege lagen, veranflalteten wir eine 
rufftiche Mutfehpartie, gewiff De ſchnellſſe Beidrderungsmeiie in ben Alpen. 
Bald warm wir an den eigentlichen Buß der Jungiran gelangt. Die Höhe 
dieſes Wuntted beträgt nach (rüber vorgenommenen Meſſungen 9000 Fu 
über der Meeretfliche. Hier begann von Neuem bad Steigen. und Stufen- 
hauen. Das Peptere erwies fld Bel der großen Härte ded Firns bei meitem 
beſchwerlicher ald am Viejchergrat 

Nach vier mühjamen Stunden hatten mir den Mothiattel, 
zrolichen der Jungfrau und dem Eilberhorn erreicht, und nun log bie letzte 
Spige, eine glänzende 800 Buß hohe Eitphramide vor und. Tlef unten 
zur Zinfen zeigte fi der Schmadrigletſchet mit jeinem Waſſerfalle, ber, von 
biefer Höhe gefchen, einem Eilberfaden gli. Der ſcharfe Wind, der bes 
ſtäͤndig Über den Sattel frich, ließ und hier nicht lange wellen. Wir ban« 
den bat rorhe Fahnentuch am die Stange und brachen auf. Nachdem peir 
weitere 000 Stufen gehauen, gelangten wir auf den fogenannten- Jungiran« 
grat, eine 15 Ruß fange, 6 Zoll breite Gitkante mit beinahe fenfrechten 
Abgründen an beiten Selten. Der Äuferfte Vunkt derfelben bilder die höchſte 
Spige rs Berges, 12,807 Buß Über der Merreäflihe, - Noch wenige 
Schritte, und wir waren am Ziele, Der Thermometer zeigte 2 Grab unter 
Null. Gler pflanzen wir die mitgenommene rothe Fahne auf, die gleich 
luſtig im Winde fiatterte. Gin Meines Gisipipchen, das ſich über fie erhob, 
— * dei’ Merten heruntergeſchlagen, um Ihr ben höchſten Punkt 
zu ern, — 

Die Audſicht wär wahrhaftig großartig. Im Dſten lag das Glarner 
Grbirge mit den hoben Gripen des Blärniih und Dödl, im Süden . die 
3* m&runpe, die Feltporamiden bed Welßhorn und Monttervln, im 

em 
Norden der Harder und viele andere. Das freumbliche grüne Bödeli mit 
ben netten Käufern von Interlafen, zwiſchen dem Thuner- und Brlenzer- 
Ser gelegen, mlmmt ſich wie eine :Dafe in ’bieler" Wilpnlä aus. Im Gan« 
jem entiwrack: die Mußficht aber meinen Erwartungen nicht, und hält mit der 
vom Gipfel des Monteroſa feinen Vergleich aus. Während man fid bier 
nur vom Vergfpigen umgeben fieht, bilder dort die Tlebliche Ltallenifche bene 
mit dein Lago manglore und Lago Varenſe einen prachtvolen Kontraft zu 


bie Kamte 


ber milden Bebirgelandihaft. Mir Hielten uns eine halbe Etunde aui der | tet; mm wieder in die vorige Dunkelheit zurüchzufinken. 


Erige auf und wären, da und. die dünne Luft nicht die geringdem Atb- 
mungäbeidwerden verurjachte, wohl noch Länger oben ‚geblieben, wenn uns 
ter vorgerüdte Stand ber Gonme nicht daran. gemaßnt: hätte ; 
jel, den Müdweg anzutreten. 


— nn — — Lam — — nn m — — nn nn — — 


Oberldader Geblige, das Mittag- und das Gſpaltenhorn, im, 


— — a —— —— — — — 


Bir brachen um halb 2 Uhr Nachmittags auf, und obglelch wir mit 
großer Vorſicht und Bebutiamfeit, il tegten wir num ben Weg, 
zu dem wir früher er batten, In brittbalb 
Stunden zurüd.- Wirder am Buße des Berges; angelangt, ſah ich die Une 
möglichkeit ein, mod am jeiben Tage nad) Grindelwald zu inmen. Die 
Aueſicht, abermals ani dem, Eiſe zu überundjten,hot nicht viel Angenehmed 
Ih mar der rigen. Meinung, die eine Halbe: Meile vom Ausgang des Mletich« 
gletſchers entlegenen Möreller Sennhütten felen nur fünf Stunden von bem 
Srte, an dem role und befanden, entfernt und noch an beinfeiben. Abend er- 
reichbar. Ueberdleß wollte id den Weg: fennen, ben Agaffiy und Studer 
bei ihren Befteigungen genommen hattemı' Id jorderte daher meine Führer 
auf, mid: über Die Möreller. Hütten ins Obermalis zu begleiten.’ Diele 
weigerten fich jedoch, indem ‚fie meinten, ber: Aletſchgletſchet fei mar fang und 
ihnen, Allen ganz sumbefannt, andy jei der Abend nicht mehr fern, und es 
könne leicht ein Unglück geſchehen Ich war ungerecht genug, Ihnen Man« 
gel an Muth vorzumierien, und ſagte Veter Bohren. würde gewiß. nicht ge- 
jögert haben, mid; zu begleiten. . Ich Hatte. ihm, da er gerade abwefend war, 
zu meinem Bebanern, nicht, mituehmen tönnen. Daıerbot fich Almer, mit 
mir zu geben, machte mic aber vorher nochmals auf das Unfinmige unſeres 
Beainnend anfımertjam. Wir nahmen num eines won. dem Pleineren. Selten, 
das 30 Huf lang war, eime Dede, etwas von dem ſchon fehr geſchmolzeneu 
Dundvorrath und: bie letzte Viertelflaicht Wein, und trennten’ ımd von dem 
Undern. Die erflen zwei Stunden gingen wir mit großer Elle und ohne 
bie geringe Schwierigkeit Über den fehlen Firm. 

Statt und man, role alle unſere Vorgaͤnget gethan, gegen bad Grün« 
borm zu wenden und fo bie dielen und geiäbrlihen Epalten zu vermeiden, 
die ſich in der Mine beim Uebergange von Firm zum Wleticher befinden, bes 
bieften wir die gerade Richtung bei, Bald befanden wir und in einem Ya- 
bortinth von Müiten, amd dem Fein Ausweg möglich fehler. Der von der 
Nachmittankionne erwelchte Schnee, ber manche derfelben bedeckte, und über 
den wir unbernußt hinweggeſchritten, brach hinter ums zuſammen und der 
Rüdrweg zur Schöneck mar und abgefchnitten. Das Gefühl unferer trofllo- 
ſen Kage wurde bei mir noch durch das peinliche Bermuftfein erbößt, mei« 
nen Begleiter und mich ſelbſt mer durch meinem Uebermuth im dleſe Gefah- 
ren gebracht zu haben. Wir waren Beide am Seil befeitigt und hielten es 
für das Gerachenſte, die ganze Länge desſelben zwiſchen uns zu laſſen. Al- 
mer behielt feinem gewöhnlichen Gleichmuth, obgleich er kein Scheimnif bare 
and machte, daß er nur geringe Goffnung auf unfer Durchkommen hege 
Bald foranı er von einem Eleblock auf den ambern, bald ſchlich er leiſe und 
vorfichtig über dle trügerlfche Schneedecke hinweg, von ber wir wußten, daß 
fie viele Kiaſter flefe Abgründe verbetge; mo e8 möglich war, trat ich im 
‚ feine Rußflapfen. 

Ich fing wierer am Hoffnung zu.ihöpfen, denn_eine halbe Stunde zur 
Zinfen Tag der fefle Lavinenſchnee, und konnten wir. dieſen errelchen. jo war 
ren wir geborgen. Wir näßerten und demjelben zufehends.. Da fühlte ich 
plöglih den Sdinee unter meinen Füßen welchen und hing im einer Kluft 
20 Buf tief am Seife. Unter mir ging es noch meit hinab, über mir fchaute 
ber blane Himmel durch das Loch, das ich beim Elnfallen in die Schneedede 
gebrochen, herein. Der laute Schrei, den ich im erflen Schrecken ausgefloj- 
jen, und ein heitiger Riß am Selle belehrte meinen Führer fogleich von mei- 
mer Lage GE mochte wohl, 4. Minttten dauern, bias er mich heraudgejogen; 
fie famen mir wie fo viele Grolgfelten vor. Das, was Ih damals empfun« 


ben, Tau nur mit ben az. eines Verurtheilten pe werbeh, der 
anf der letzten Staffel der Pelter auf Begnadigung hofft. te lelcht konnte 


das Geil reifen ‚nie leicht kontiten Alıner® Aräfte nicht ausrelchen, und 
ich war iummettbat verloren Machbein ich hetausgezogtn worben, ſaß ich eine 
Weile fan bewußtlos auf dem Eile. Do mir burften keine Zelt verlieren, ” 
die lehten Straßen der Sonne beleuchteten bie Gipfel der Berge, In Kut- 
jem erreichten wir ohne welteren Unfall den Lavincuſchnee. Nachdem wir 
eine: Halbe Stunde af demſelben fortgejähritten, bot und ein überhängender 
Felfen ein willkommenes Nachtlaget. Erihdpit Tanken wir Hin, nm einige 
Etumden zw fchlummiern, Indeß Hatte ſich im Thale tief mmter und ein Ge ⸗ 
toitter geiaimmelt, Wir wurden durch das rollen bes Donners geweckt, Tas 
vom Zelt zu Belt die lautloſe Stile umterbräch, Me ſonft Herrichte, Diemelf- 
fen Spitzen um üns wurden auf Mupenblide vom Eheim ber Blitze beituch - 
Erden. Morgen 
hörte daS Getoitter af. "Wir verliehen 'uniere Ragerftätte bei Sonmenaufe ° 
gang und begaben ums‘ wieder auf ben munmehr feften Aletſchgletſchet, an 


bag es Beit | deffen Ende wir In drei Stunben gelanaten. 


Wir befanden und nun am Mörellenjee. Diefer wird im Süden von 


ber kahlen, ſteilen Felswand des Eggiehornd und im ; 
begrängt, von dem große lodgeriffene Gisblöde im 
Im Norden und Dften bilden die grünen Matten d drellenalp einen für 


das Auge mohlthätigen Gegenfaß, Der Anblid eines Vogels, der ſich In 
unferer Nähe niederlieh, machte mir aufrichtige Freude, Während der 5 


S * 
tum an Gife zugebracht, hatten wir Fein lebendes Weien 


wir und bei den e nhütten und wie · 
Ber autert jert,„ HÖR, denen wir lichſte a 
wurden. , In drei: Stumden gelanı ii 
ierihere entlang, lederwald In Oberwallis, wo wir Mittag hielten, 


Machmittago bezaben wir 
nach Obergefielen, und 


und burd dad freundliche, aber einiörmige 
da über die Pafhöbe am Todtenfee 


i Ivo mil it kamen, Unjere Erlebniſſe erregten 
gemeines Interefie. (Ofd. PoR.) a 
— —, — — — — — — — —— — 
it Eh a sa Fe ee er | 





Im an en "N Bean; ar au nu ja 
In Mi med — .$77 LM 2 i HIT nk 294 rt Be 19T, 
ı MP Mister liegt uns ein meiteh Product ans der Meder umferes To tafch 
in großen Krrljen bebanut und belmifch "gewordenen: Laudemannes vor, v 
ſich wuͤrdig an die früheren Werte des Verfaſſers aniticht: „Münchener 
Stadtbirdleinm iſt · es betitelt und exit’ vor Kurzem’ bel C. A. Fletſch- 
mann bier etichienen me eur ni nm a 
Trantmann bat ſich im demfelben die ‚Fhhwere Aufgabe: tin ſaſt 
jeder gebraͤuchlichen Erzaͤhlungs ſorm Hiforifare Orte, Etrafen, Häge ww. 
zu behandeln, d.h. durch: Gryäplung‘ defiem, was einft:dor ſich zugetragen, 
ſei 8 dae Leben einen bl.-Winfiedlerin, soberJeine Gage, oder aus der milden 
Beit ‚der bürgerlichen Kämpfe und Streitigkeiten, vover' große Hoffefte u f.w,, 
das Jutereſſe der Jetztwelt anzuregen und in dein weireften Mreiient  Merttitiel 

der Ro aigeichichte gu verbreiten⸗·Und geſtehen wir es dieſer neue Wurf 
dem Verfaſſer trefflich gelungen. Man mbchte dies Büchleln für Münden 
ein ‚monnmentalei nennen; waͤhhrend eſ gleichzeitig Doch auch auſſerhalb Mün ⸗ 
diem jüm Alle intereſſant iſt, die ſich mit. ber. Kunde der Votzelt, der Ente 
widelung der witllichen Gufturgejdrichte befaiſjſjenn 
Wie wit eineme Zaub erſchlage belebt ſich z. B. der Marienplatz unter 
Trautanns Hand |, Mitteriumd Knapven ſprengen heruen, olte, heute: noch 
blũbende Geſchlechter pruien ihte Krat und Waſfſenge ſchicklichteit Im mann“ 
bajten Turnlet, fein Hofſeſt, das nicht and feinen ‚öffentlichen: Ausdruck auf 
dem Marlenplage fünde. Oder ‚wir. ſehen zu blutigem Ernſt die eliernen 
Gkflalten, Die entweder zum. Ijar- oder zum Neuhanjer-Ihor hinandzichen zu 
Sup und Trug für die Stadt — oder wer lieber in faniter Iople. ich 
geiilt, der ſchleiche an Trautmannd Hand in dad Bärtlein, der heutigen Mat ⸗ 
burg, In dem ſich die Liebe des Herzogs Ferdinand und der überaus ſchönen 
Maria Petenbeck entipann, bie mit der Heirath der Veiden endigte, eine (rs 
zablung vol Innigleit und Tiefe, mie wenige andere; oder wer feine Freude 
an Pofien und Schwänfen findet, der jtelle fi vor dad Gerüft des Markt« 
fehreierd Belberiud Dr. med. und ſeines Hanswurſten Märripäus, und wer 
zum Höferen,, Uebtrirdiſch-Wunderbaren fich gezogen fühlt, der leſe bie 
herrliche Legende von St. Heinrich am Würmfer, — JIeder wird ſich ‚beftier 

finden!. ; r 
* Dieſe Vlelſeltigkeit det Vegabung Traufmanns gibt ſeinen Werken eine 
Lebendigkeit, welche and ben trocenſten Gegenſtand lebendig darſtellt, und 
der warme loriſche Hauch, wenn man jo fagem darſ, die Laſur, weſche über 
jese Grsäflung ausgehreitet iſt, ſlchert dem, Autor bie nahhaltigite Wirkung 
bei ‚feinen Leſern. ne; 
Dan kann nur dad lieben, wad man recht erfannt hat — und in die 
jem Einne tragen Trautmanns Schrliten wejentlich dazu bei, die Liebe zum 
Vaterlande und zum Fürftenbaufe zu ſtaͤrken und zu erhöben, und fo beflgt 
Trautmann neben feinen anderen Worzligen auch den, ein echt baverlſchet 
Schritfefler zu fein, dadurch, daß er zur Verbreitung von Renntnig und Liebe 
zur baverlichen @eichichte feine ganze Kraft aujbietet, und mir hoffen, bag er 
in diefem fchönen Streben beharren und fortfchreiten werke, Sein Biel ift 
nur eim lohnendes 





Die Enpbrattbal: Bahn. 
mim rns bl Ang u ‚vor; Ich Ya ar aber lm nam *2 
Um das nunmehr richt vor. der Ausjührung flehende; Project der Bahn 
von, Seleucia vach Jaſer Caſtle (offenbar, verichen die britiſchen Ingenieure , 
bierunter den ‚Punkt, der auf den deutfchen Karten der türkäfchnaflatifhen 
Länder. mit den Namen Balid oder, Kalaat Balls bezeichnet il) jeinem gan« 
zen Wersge nach mürbigen zu Lönmen, muß ‚man, jagen die Unternehmer 
nnd Kürjpredjet desjeiben, nicht liberjehen,. daß dasſelbe nicht als ein abge 
ſchloſſenes, fondern vielmehr ald die nothwendige Ginieitung: zu einem größe 
feren Unternehmen anzufegen iſt, über welches dir das Detail des. Catwurſs 
beflimmenden Vorarbeiten zur Zeit noch nicht beendet find: . Die anf drin 
Gupprat zu errichtende , Dampiiciffverbintung zwifchen dem: Anfchluppumft 
der erwähnten Elſenbahn und Baflora gibt dem Plane erſt feine volle Bes 
deutung, obgleich fie am ſich ſelbſt wiederum nur al8 eine provlſoriſche Mape 
regel angefchen werben. darf, die ihren wejentlichen. Zwech erreicht haben: 
mag, wenn von daſer Gaflle and die Bahn weiter,amf Bagdad mb bidgum: 
perſiſchen Merrbufen fortgeführt fein wird, Much würbe man bie Tendenz 
des Ganzen in Hinfidht auf den Umſang deſſen, was damit angefireht wird, 
zu gering anſchlagen, wenn man In-blejer Eiſenbahn, marhben fie bis zum. 
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"| sgrofje Binie- verbinden" wird —— eind 
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endet fein wird, ausſchlleßlich eine engliſchh⸗ oſtindi⸗ 
linie erbiiden wollte. Wielmehr muß das Unter- 
nehmen in feinen Berl Wlingen zu Border, Süd» und Inner-Afien zugleich, 
— ran in — * —* * en, die ed bezüglich des Eul- 
tur · Aufſchwunges des e a en der ki ä 
— ae 
chen 


de, inter. Benühung d 
‚in na: Jet — * 
















fen, bay, erreichen wird, bringt dieſelbe Met Waaren zugletch 
In der kürzeflen Britt an die perfliche Grenze ; der erfie Schienen- 


weg in Ib des türfifchen Meiches fein, und vielleicht der bauptfägzlichfte 
und masvollite, Während fle ein unermeßliches Bebleh,keiher: 
tung en zwei unverbundenen Meeren burchichmeidet, wird fie nicht nur 


fondern, glelchwie in dem Hauptfirome die Nebenflüffe, werben urn 
Menge Seitenbahnen im) fitseinmilindens Die Eiſcuſtraße des Cuphratthales 
wird es fein, mit der ſich in einer nicht mehr_fi Zukunft die 

"ron —— ju durch⸗ 
mefjen hat, und Iwar totrdbleielse, devot fie den Vereiaigungeruuki erreicht, 
Bahnen von der Bedeutung der" Gräben fe und andere In ſich 
aufnehmen. Seither hatte der klelnaſiatiſche Handel mur zmei — 
Geh, Trape zunt und Suiyraa, beſeffen aber ſottan wird Mefen Hafenpunk⸗ 
el: Seleuela rivaliſirend zur Seite treten; ber * Verflent mlı Eu- 
topa, —— auf der Linie vom Ciyerum mb Trapezunt ‚geführt 
wurde, wird, fobald die Bahn bit Bagdad vollendet e Nidytung durch⸗ 
and Ändern und ebenfall® 4 —æ he Beh 
flige Hauptpunft fein, von welchenn aus-der-innerafiatlide Markt mit britie 
fyen Manufacturmaaren verforgt werden wird, d zwar wird durch die 
centrale Lage der Bahn midht- mir‘ —— — oͤſiſch · oſterreichi · 
fen Beſtrebungen via, Sucz, wenn der Kanal voll fein wird, ſondern 
auch den auf Central -Aſien zw, richtenden ruflifchen Eiſenſtraßen dereinſt 
Schach geboten werden köͤnnen! England wirft fi mit ihm mitten<hineln 
groiidhen feine Ihm am meiften Gefahr drohenden Concurrenten, nad recht 
und Unks bin fie befännpiend, bier ben indiſchen Drran und dort Janeraſien 
im Auge, umd baſitt feine Hoffnemgen auf ben Sieg in bem großen Wette 
ſtrelt — den Umſtand, daß es zuerſt anf dem entſcheldenden Punkıe anlan- 
gen wird 

Der. Eifer, mit welchem die Sache betrieben wird, fcheint für eine 
ſchleunige Ausführung zu bürgen. Mit den Erdarbeiten wird vorläufig aller 
diags nur auf der Wine zwiſchen Seleucia und Yafer Caſtle (Balis), aber 
auf deren ganzer Ausdehnung, umd zwar noch vor Ausgang dieſes Jahres 
vorgegangen werden. Man veramfchlagt die Zelt Eis zur Gröffnung der 
Bahn auf mie mehr ald drei Jahre und hat dabei die entgegenftchenden 
Schwierigkeiten muthmaßlich nicht unterfhägt, denn fie find im Ganzen nicht 
bedeutend. Auf der Strecke von Seleucia bis Autlochien find allerdings viele 
Meine Mebenflüpfe des Drontes zu durdhfchneiden, was Brücken und Damme 
fchüttungen in Menge erhelichen wird, aber von da ab hat man Die Ebene 
El Amb wor fh, die auf einer Musbehnumg von fechd beutichen Meilen 
laum ein Hinderniß bietet. Schmieriger, wenn auch ohne ernfie Bedeutung, 
ſcheint der Uebergang über die Vergkette Scheich Barafat zu fein, aber hin« 
ter derſelben schon hat man Me Ebene von Haleb vor ſich, von welchet Stabt 
auß das Terrain ſich im einer meiten, wie ed ſchelut jelbfl hügelloſen, Flaͤche 
yumı Gupprat hinzieft. 

68 wird nicht eben im Erſtaunen fegen, dafi die fürkliche Negierung 
dem vom General Chtonch vertretenen Plane in einem hoben Maße geneigt 
it. Ste erkennt Im demjeiben eln michtiged Förderungdmittel für den inne» 
ven Zujammenhang de& ihr mntergebenen großen Reiches, und es iſt nicht 
der Eleinfte der iht aus demſelben entſtehenden Vorteile, daß dadurch die 
reihe Provinz Irak (Bagdad), die vordem nur wie ein vom, Ganzen losge · 
ſchalttener und nuglojer Arm angefehen werden mußte, dem Stantämittel- 
punkt nahe gerüdt und für ble Finanzen durch «Handel und Hebung ihrer 
Probuctivirät ergiebig gemacht werden wird. Das „Journal de. Conftanti⸗ 
nöple"; welches, wenn auch in framgöfliher Spracht geichrieben, dennoch in 
einem gewiſſen Grade unter eugllſchem Ginflug febt, gab darum nicht ohue 
Grund vor nicht langer Zeit ausführliche Artikel über Bagdad und Baffora, 
mit der unverfennbaren Abſicht, auf die eminenten Hoffnungen. hinzuwelſen, 
welche die Etablirung einer regelmäßtgen Dampfiklffiahrt auf ben beiden 
Doppelftrömen für das Aufblühen ber betreffenden Vrovinz erwecken mürde. 
Zu jenen’ Beimmiungsgrimden tritt aber noch einer hinzu: die Piexte ift 
nicht ohne Eiferſucht gegen einen, etwa in Bolge ded Surz-Ganals- anpeben« 
den großartigen Aufſchwung Eghptens. Der Umfland allein, ba durch die 
Euphratthalbahn dem Unternehmen der Durchſtechung des Nhmus eine Gon« 
currenz bereitet wird, möchte außgereicht haben, um die odmanljchen Minifter 
für jene einzunehmen. *) (A. 3.) ' 





.*) Das Handels Präflpinm- im -Lonbon Hat ſeeben eine Meihe won Gonfulales 
berichten über ben. Berker ‚mit einigen auswärtigen Staaten veröffentlicht, 
von benen ber in der Tuͤrlel ebenfalls die Bebeutäng der Cuphrat ⸗ 
haha ins Licht zu fehlen geeignet if. : Derfelbe gidt memlic Thatfarhen über - 
den Verkehr zwljchen Mleppo und Bruſſa, jemit eines Webietes, das tie pro« 
jertiete Eifenbahn zw berühren haben wird. Der Aufſchwung, tem biefe Lan ⸗ 
beeihelle In ten legten 8 Jahren nahmen, fol ebenfo erflaunlid; wie der 
Neichtfrum ihrer Sitfäquellen fein. Mas Ginfuhrr-Wetifel Betrifft, machen 
engtifche MamfarturrMrtikel beinahe des Gefammiverlehrs von Aleppo 

“aus; bezüglidh dee Gelbwerthe den beiten Tell. Ber 5 Jahren tar ihr 
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Sranfeeih. · NNtn 
Die dritte der vom Monlteur mitgetheilten franyönich- —— 
Noten if eine Depeſche des Gommandenıd Garafa,an. den Baron, 
Brenier Sieh —X ng von beit’ unangene huen Eindruck, den, 
laut Berichten aus Baridıumd dien, bie Antwort ber neapelitauiichen Res; 

gierung ‚af, die enpliicheframgönlichen. Miitheilungen bei .ber- lbaiſerlichen Res 
ierw = ben Kalier Napoleon berborgebract. habe, umd führt fort # „In der 
200% ın 80, Juni, bat, manımig, die Unficht haben können der "Frangöe 
ng, Tendenzen unterzwichieben,: welche deu von ihr bel ſo wies 


a Waropa gegebenen Garantien wenig entſprechen würden; 


* wenn * lalſerliche Reglerung in der ermähnten Depeſche eine foldye 
Unterigiebung hat erbliden fünnen, ſo thut und das fehr leid. Die Regier- | 
ang son Ärankreich, ſowie die Englands md jede andeik, Tiebt pie Revo ⸗ 
duitionen möcht, mısb in diejem Bantte HR man ganz einverflanden, wenn nam 
and In Betreff ver Mittel zu ibrer Merbinberung nicht derſeiben Auſicht 
fein Tann. Die Negierung des Könige bat In ben ‚non. Frankreich. gegebe } 
nen Mathiclägen, weldre jeine Sorge für die Ruht uropa's, bie: von: line 
ruben in Italien gejährdet werben fönnte, bictirte, einenmenen Beweis — 
Theilnahne gefunden, weiche der Kalfer Hayolcon ſicherlich dem König 
Neapel bat bezeigen wollen; allein was die Wirkſamkeit der zu 34*⁊ 
Maßregeln und die Zweckmaͤßlgkeit derfelben, min die Ruhe des Landes zu 
erlangen; betrifft, io bien ee gewtß ulcht zu vlel beanſpruchen, wenn man 
dem Konlger den wiinbhännläften und aufgeklärteſten Riqhter über die Mer 
glerungdbedingungen, voclche jeinem Koͤnigreiche angemeffen find, die Wahl 
und Anwendung derfelben vorbehlelt; darüber kann keine Meinungsnerichier 
bertichen, weil die Mächte „ielbik dieſen Grundſatz procumirt haben, 
it unnötbig.. bei dieſer Gelegenheit. baran zw erinnern, bag dad Könige 
—* Neapel, nach den vergangenen ‚traurigen: Eteigniſſen zucrſt feine Ruhe 


wiebererlangt hat, und zwar ohne äußere Hilie umb durch das alleinige Dans | 


bein der Neyierumg des Könige, Freunden if man ämmer für 
ſchlge erfenntlich; 
ohne — dich auf das eine Land menden fann, was für das andere 
paßt. dann id Immer auf bir Weisheit des Königs_verlaffen, mel 
her mehr als jeder andere in der Lage it die Zeit, die Umillände unb!dle? 
Smrtmäßisfelt zu kennen; und gewiß bat die Falferliche Megierung niemals 
verfehlen können, dicſe unentbehrliche Freihelt des Handelns anzuerkennen.” 
Die Regierung beider Sicilien wünfdt lebhait jeden wtlangenehmen von der 
durch den Marquis von Untenini mitgetbeilten Antwort bervorgebruchten 
Gindrud zu verwiſchen. Sie ift nicht nur eifrig bemüht, mit der Megier« 
ung bed Raijerd dad herzlichtte und aufrichtigfte Ginverfänbniß zu erbalten, | 
fonderm auch die Areundfchaftebande enger zu knüpfen, melde glündlichermeife 
zwiſchen den beiden Herrſchern eriſtiren, die nicht anders als vollſtändig 
datfiber einverſtanden fein können gemeinſam auf das hohe Ziel der Otd⸗ 
nung und Ruhe ihrer Yänber loszufeuern, indem fie fortwährend bie freund- | 
fäyafefichften Bez'ehungen für alled unterhalten, mas diefes gemeinfame Ziel | 
ga berührt. Meapel, 26. Auguſt. ge. Garafa.“ 

ME 4 if-eine Note ded Grafen Walewetl an ben Baron Brenier in 
Reapıl. „Baris, 10, Det... Herr Baron, bie Megierung des Kaijers fieht 
mit Bedauern, ba; bie Reglerung der beiden Sicilien nicht genelgt feheint, 
ihre Haltung, zw Ändern, und ben Wünſchen, welche wir ihr ausgebrüdt Ha= 
ben, vu Au zu geben, Ich werde micht auf die Erwägungen zurüde 
tommen, welche die Megierung Sefmer Fatferlichen Mafrftät zu dem Schritt 
veranlaften, deſſen Tragweite in meiner Debefche vom Iehten 21. Mal näher 
angegeben tft. Ich alaube fagen zu Fünnen, daß nicht ein einziges von al» 
len europätfdien Gabimettem der Aufrichtigkelt und Bürforglichkeit der Mathe 
ſchlaͤge, welche wir dem König vom Neapel zu verftehen gegeben haben, nicht 
Gerechtigkeit: hat widerfahren daſſen. 8 iſt andy micht eines, welches nicht 
weiß, daf wir bei biefer Gelegenheit won keiner feindlichen Afcht geleitet 
wurden, ſendern bag. wir eimgig im allgemeimen Intereffe und aus hoben coms 
fervativen Müdfichten gehandelt haben, berem Mutbrud. gewiß. nichts Mer- 
Tegendes für die Meglerung hatte, an welche wir und wandten, Die Megier- 
ung des Kalſers bedauert, Here Baron, daß ihre Abfichten verfannt worden, 
und bef, die Antwort des nrapolit Gablnetd in der Form ſowohl wie 
im Inhalte das Gepräge eines Gefühle trug, welches ich mich. enthalte 
—* zu bezelchnen, daB aber mit den Abſſchten, melde und zu dem ermühn« 

ten Schritte rg wenig im Ginklange ſteht. Wir Hatten und ge» 

ſchmeichelt, Ant Datum, n Mitteilung verfiofjeneı Zeit Die 

erfien Eindrũck Anh beiter Sleinen bätte mobificiren fönnemymmb 

daf, von ber’ Heberlegung zu richfigerer Brurtheilung zurüdgeführt, fie von 

—* die Zmwedmäfigkeit geſũhlt Hätte eine Bahn zu betreten, welche ihr 
Firtereffe und das Wohl ihres Volkes noch mehr als 'unfere 

n üge the als diejenige begeichnen mußten, der ſie zu folgen Hatte. Unſert 





Berk 146,405 DR. St... bägegen im vorigen Jahre 471,353 Po. St... 
us meimgeredpmet edla Wirtalle, bie ſtact nach Mefonotamien gingen. Wusgeiährt 
xxxutden in 1854 für 893,630, Pfd. St, in. 1855 dagegen 1,254,130 Pie, 

©t., darunter 450,000 Pib. St. Mehl und Getreide, auferbem bebeutente 

Duantitäten Wolle und Baumwelle, ‚Dem vorliegenden Cenſularderichte zu · 

folge wäre Meſepetamlen im. Stande, wenn nur bie erſerhetlichen Berbiabs 

Diüingöflraßeh va imärem, - unberehenbare Maſſen Korn zu mebrigeren‘ reifen 
als vie Küken des ſchwarzen Meeres zu llefern. Bude März waren neh 

50,000 Dirs, am öflichen"Euphratufer vortäfhig, und andere 100,000 Dirk. 

neh unverlauft. Die Fracht von Aleppo mach Wlerandria betrug verganges 

nes Jahr 1 Pin. St. 2 Sch. 5 P. für den Dur. Belen, 
felbR in Aleppo um 25 bis 30 Sch zu Saufen war. 
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ihre diath · 
allein die Freunde uiſſen ſelbſt begreifen, daff man micht | 





wähzenb lepterer I 


. Der Commandeur Garafı hat Ihnen zwar 
fung 5 die in milderen Ausdrucken 


! abgefaßt we, allein im Grunde ber Dinge tader ‚als, 
—8 einer Lage ber und aufs 
Ru % Spy voderbe, fh Bier Meglerumg dee —* in Etuver · 

datfſe Mit ierung der Königin von Eagland —— twe · 

"fen, dafı ed ifr midht, mehr’ erfaubt: ſi ſo Tanke —* 
ihre, Desichungen ‚mit, ber Reglerutig Beider Sitllſ hr ae wle 
itiber, zu * Sie —* —* * Narr 


Deyejche in B 


Ber Sa RI ae 


al —— 5 


werden die Archlve ber Legatlon dem.Ba 

den · im Könt * eider Sicillen anß — im Motpial = 
wirkſamen ſſchern, wird ein —— Geſchwader in Toulon 
legen, wo —* im Ball es nöthig werden follte, im) Jatereſſe unterer 

Nationalen ihm | die Sorge für Ergänzung ode nicht = beſtehenden offi- 
! tiellen Sch anzunextrauen, raſch die abthigen Beichle in Empfang neh · 

men Tann, ‚bei gelegener Zeit auf eine folhe-@ tät gefaßt zu 


fein, werben die Saflzmctionen des Gonmandanten dieſes Geſchwad ere hm 
} norichreiben von Beit. zu Zelt eines’ der’ Wahrzeöge mir einem’ Befuch in den 
Hifen Neapela und Giciliens zu bau * ve * Capltãn besielben ſich 
mit unſern Conſuln in Rapport gi Hi En De, Di u gleichem Zwede läpt 
bie Negierung Ihrer Britiichen Da chwader in Malta Rationt» 
ten. Sie werden, Hr.’ Baron, — SR gütigft dem Gommanbeur Gas 
vafa vorlefen, und * eine Set — ———— in 


o« J 24 am! 
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Gtrofbritannien. 
“r London, 25. Det. 

Der Herzog und bie Herzogin von Memours mit dem Prinzen PHilirp 
von Mürttemberg kamen vorgeſtern zu Sun nad) ** und verab ſchie· 
* ſich wleder geſtern Nachmittag. rs: 

Wieder’ haben wir hente den Toh ehten often Blotten? Offlrtere zit mel« 
Din, bed Mice-Apmirald Cherles Iames Johnſton, der ührigend —* län» 
dere Zelt peuſionirt geweſen war. Durch fein Abſterbea wird ein Jahrgehalt 
von 150 Bid. St. verfügbar. 

Der Schraubendampfer „Hannibal* von 91 Ranonen, das Flaggenſchiff 
von Mear-Armiral Houſton Stemirt, iſt geftern, vom Mittelmeer Lommend, 
in Portemouth elmgelaufen, fol jedoch ohne Perzng wieder zum activen 
Dienft verwendet werben. Die Reſerve⸗Flotte, DIE fegt auf den Werſten von 
| Pembrofe gebaut wird, beficht aus vier Pnienjchijien, vler Tregatten erfler 


j Glaffe und zwei Schaluppen. Es find der ;Home* von FI Ranonen und 


1000 Pierdeir., „Windior Gafle* von 116 Kanonen (mar biöher ein Er- 
gelſchiff und fapete ben Nanien „Bietoria*), „Nevenge” von 91 Kanonen und 
800- Pipke;,: und „Deflance* von gleicher Stärke. Die Bregatten heißen: 
„Iumoztalitö*, 51 Ran. und 600 Pfdkt., „Melpomene* von gleicher Stärke, 
„Aurora* 51 Kan. und 400 Pfokr, und Doris, 32 Kan, und 800 Pfekr. 
Die Schaluppen And „Breyhound*, 17 Kan. mit 200 Bfdkr., und „Pelican“ 
von gleicher Stärke, j 

Die Times erflärt fih mit der Fortdauer der Öfterreichiichen Dillitär« 
bejegung der Donaufürftenthümer einverftanden. Die Befegung au ſich fel 
ein Mebelftand, aber die Klage über ihre Bortdauer fei umgeitgemäß. Da bie 
Vertragäbedingungen noch nicht erfüllt find, fo babe Deſterrelch ein Mecht 
ala Wächter in ter untern Doncu fichen, und feine dauernde Beftfegung 
dort fel nicht zu fürchten. Deftekl de Babe vermÖge feiner heterogenen Zus 
famntenjögung nie ju den aggrefjiven Staaten gehört, und feit 1849 nament« 
lich Habe. e8 dm eigenen Innern zu viel zu thun, um als Eroberer gegen 
Augen auftreten zu Mönnen. Schließlich verfichert die Times, bag Fraukreich 
den —*— Englands Gehör gegeben und fi die Träume von einem 
rumanifdyen Königreiche aus dem Sinn gejchlagen habe. 

Der Globe iſt überzeugt, daf Napoleon IM. den emglifchen Nationale 
hnrafter zu wohl ergründet Hat, um den Uehertreibungen einzelner Blätter 
irgend: eine Wichtigkeit beizulegen ober die englifche Preffe auf eine Linie 
mit ber belgiſchen ſtellen zu wollen. Der Monireur-Artiker ſel ein Mißgriff, 
den fldy der Globe damit erklärt, daß ja der * —— nicht über- 
air haben Kann. 


nF 


) 


Reue nt 
Bien, 27. Dabr Nach hier eingetzoffenen — and Konſtan⸗ 
tinopel hat das tũrtue Biniferiem abgedautt. (J. D. d. A. 3.) 


* 


Borſen und Handels »- Rachrichten. 
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Dr Tänigl. Mbsofat Dr. Arnheim Yatiunterm 


15.» Dis. ala Bäigtenwalt der, ledigen Dimftmmadı 


Morgarcıha Opel von Geitenbah und ber Ruratel 
über deren außerchelies, Johann getauftes Kind ges 
gen ten Dienſttatcht Konrad Tauber von Bernberf 
eine Rlage auf Entfhäpfgung and außereheliger Schwän ⸗ 
gerung dahler eimgerelit, und beantragt, ben Beklagten 
ale Bater bes genannten, am 30. Monemder vor. Je. 
grbörnen Hinten zu erfennen und galeldigeltig In 


) 12 B. jührkige Mliwiente die mach beim Then ' 


Lebensjahre des Kindes, 

b) 10: #: Tauſ⸗ und Rinpbetifoten, 

2) 30... für Griemmung eines Handerla 

d) 50 A. verſenlicht Gntimäniguag, und ı 

e) ta fämmilide Kofın uls > 
zu »verurihellen. nid mind Ht62) n 

Di Kentad Zäuder jih ame feiner Heimaih emis 
first und mad vorliegenten Angaben helmlich mad 
Amerita begeben bat, fo wird derſelbe von ben wider 
ihn erhobenen Anfpräden mit ter Crefnung zlerdurch 
in Kenntmiß gefept, dafı zum Berpleicheserfuch und even · 
ine zur protöfekarifchen falüffizen Berhantlung ter 
Sache Termin auf die s 

Mittwoch den 10. Kovbr. 1558, 

Vormittags D- Uhr; — 
anberammt if, und daß im demſelben die Partheitu bei 
Bermeidung der Veruttheilung in die Lehen in Bırfon 
oder darch einen Anwalt hier bei Gericht zu erſchei⸗ 
nen haben, 

Die Etat der Alten ſteht täywlfhen ſtel ab wirb 
dem Bellagten TZäuder mod fankgenehen, daß, wer 
er bie zu obigem Zermine einen im Banrgerigtsbegirke 
Thutuau wohnruben Yufimunttontmandatar nit auf · 
ftellt,, fortan die am ihn zu ttlaſſenden Defzete lediglich 
an das Gerichtebteit geheftet und jotann als rechte⸗ 
förmtih Imfimulrt erachtel werben. 

Thurman ben 18. Auguſt 1856, 


Königliches Landgericht Thurnau. 
Der lanigl. Landrichter: 
Landgraf. 


asas. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hillabollſareauug werden bie madıger 
mannıca Öruuphefpungen das Köblere Jaleb Teufel 
zu Oroßentug : 

1) Das Wehnhaus Nr. 16 vafelbit mit Stallung, 

Steune mit anzebanten Schweluſtall, Heftanm, 
Garten und tem Gemtinderecht zu einem hal 
den Nupantheil am den noch unverifeilten Ge: 
melntegründen, 

2) der Zwitragarien min Bupenbad,' näntid 

“) B.-Rre.;504' ;u 0,96 Deg. ter, 


E. N. 1520. 


:b * 504 Au 0. der, 
ke), a 504',b 0,60 „-  WBiefe, 
Do 5u4’,;,b 0,57 „ Mir, am 


Donnerftag den 20. Novbr. 1856, 
‚Nahmittagd 2 Uhr, 

im Wirihehauſe zu Grebenduch öfftnilich verfielgert, 
wojn Kaufsiichhaber mit dem Brmerten dngtlaten wers 
den, teß ſich das Verfahren nad $. 64 dee Oypothe⸗ 
tenigejopes vorbehaltlich der Befimmungen In $$. 99 — 
101 188 Projehgefepes von 1837 richtet, daß bie 
Eurimpebebingniffe im: Kermine belannt gegeben merken, 
and nur gahlungsfählge Kaufsliebhaber zur Werfieigers 
ung amgelafien werten, 

Sräfenderg ten B. Dicker 1588, 


Koͤnigliches Landgericht Gräfenberg. 
Der Töndgl, Bantrigter: 
». Holzfhuber. _ 


6662 Befanntmachung. 


Unterfahung wegen Törtung tes amgebs 
Kinn Jeſerh Jäger tar Gendarm 

Balz belr, . 

Am 19, Dftoder Abenda zwilgen- 4 und -S-Uhr 
wurte zwifgen Obertesgenbah und Buchhauſen, d. ®., 
eins framte Mannspirfen vom Geundaim Walz ie 
Bol © ſtattzchabter Wirerfepung erfhofen. 

Di ſelde bat über. feine Berfomalverhäftniffe mides 
Beiterer dei ſich als eln Uebeiteſztuzniß, lautemb auf 
Iefıp> Jäger, Schulctgefelle son Tiſchentreut, Bis 
rigıe Bamberg II, ausarfeht von ver Eiſendahnbau—⸗ 


GR. 107 











ner vabjüubipirten Grundbeſſhangen 


som 


fettion Gmünden im Raritan vom’ 29. rptbd. 1854, 


wornach fie feit 27. Junt 1854 als Ehmiergifelle dei 


ber Sälenenlage bis 23, Sept. 1986 arbeitete. 
Intem man des brfamnt gibt, eilt man an färmamte 
Ucht Jaſtiz und Vellzeibchörten das Anſuchen, in Hs 
von Bezirken Umfrage Halten zu wollen, ob .birfe Pers 
fon, wilde unten deſchtirben iR, Ihrem Beyirien mit 
angehört, und gegebenen Bades. über bie Berkältnifie 
berfelben Muffchiuß' zu geben.. 
4 Befäteibunn 4 
Auuer im dem auet Bahren, Haare lichſbraun umd 
eimas gerollt, Geſicht längliät, Bart blonder Schnur ⸗ 
und Kianbart, Größe ‚bei,6 Schub. : 
f Rieivung 
9) EAwarje Zuglappe mit fwaryem’ Bande umb' 


Iehernem Sqchtide. — 2) Etwarıis ı Dalttinh, — 3) 


Graulthrs Gtlet von Gommerjeng.i — 47) Blmies 
Kent. — 5) Molene lnterhefe. — 65 @raulicte 
Sommerbofe. — 7) Brinene Soden. — 8) ‚Grauen 
goitigen Rod mit grauen Knöpfen nad liegenbem Rra- 
gen von gramem Mandhefter. — 9) Kalblederne über 
den Faß angejhubte Halbftiefel, Them zlemlic abge 


“tragen. — 10) Baummeollenes Sadtuch ven brauner 
und beller Fatde gemilht, 


Außerdem trug er bei Ah: AH: am Bett, 2 Tas 
badspfeifen mit porzellanenen Köpfen, auf dem elnm 
wer ein Prauenzimmerbilp milt elmer Taube auf ber 
Adiel und auf zem andern em fhwärmenter Mitter 
mit feiner Geliebten gemalt, ein Beucreifen, Seamet, 
Zabodshädhen, ſchwate Schuupftabadsbofe mit einem 
Mädgenbiipe auf dem Deckel uns mit, Prifiltahat ‚ges 
fünt,, ſedauu ein fchwarges Meines Febermeiler. 

Mallerspgrf den. 22. Dftober 1856, 


Kal. Landgericht Mallersdorf. 


D. 1... 
8.7081. Danjer, 


or. WBelanntmachung, 


Danzer gegen Keil pet. deb. 

Das Anwefen ber Johann und Maria Reli’ fen 
Söltnersrkeleute zu Pritterwindad, beſſehend im einem 
hölzernen Wohnhauſe Rio. 42 mit Gtall-und Stadel 
unter einem Gtroßtade, 

8 Zum. 24 Dog. Miderm, 

10 Taw. 11 Des. Wiefen, 

1 Zgm. 19 Dig MWaltung, 
werth mad geriätlider Ehäpung vem 25. vor. is. 
1768 1, wire bem öffentlichen Bertaufe unterfteilt, und 
hlezu auf 

— be 30. Dejbr. 1856, 
rmittagd 1@ Uhr, 

in loco Windach Zermin anberaumt, weru Kaufollet⸗ 
aber mit dem Bewerten eingeladen werden, daß ber 
Oinſchlag may 9.84 res Spporhekengefepes und den 68. 
98— 101 ter Vrezeßnevelle nem Jahre 1837 erfolge, 
und geridtsundefannte Perfonen HG durch legale Zeuge 
miffe. über Bermögen ausjuweilen haben. 

Eandäberg ben 22, Ottober 1A58, 


Königliches Landgericht Landsberg. 


Der Söntpl, Lantridter: 
@.N. 13229 /h. v. Magel. 


6818. Bekanntmachung. 

Jar Vretutlonewege werben bie dem Fıbartı A de 
HE Ehenfwirihs 
Berndarst Aifher zu Miſtelfeld kem unrermeiten 
öffentlichen Vertauft unterftehr, und sahlungefägige 
Kaufslichkaber zu ver yesjalls auf 

Montag den 10 Mopbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Hellmury'fsgen Wirthehauſe zu Mifletfelb der 
zlelten Termine mit tem Vrwnerfen eingeladen, dah der 
Hinfhlag nah $. 64 tes Dyporhelengefepes und &6. 
BB—101 ver Mosehe vom 17. Movember 1837 m 
folgen wird, : er 

Die zu verkauſtaden Immobilien find auf 2248 fl. 
selhäpt, und in Mr. 29 vrs Bamberger Tog blattts 
pro 1856, Ne. 24 der Neuen Mündener Zeitung und 
Rr..D der Seilagt zum heurigen Rreisamtablatte eins 
yein vergelänet, 

Liätenfels ten I. Otobet 1956, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Der kõnial. Eintriäier: 
Eſchenbach 








G.R.242. 


Diud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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2 @rfenntnig. 
adaigliche Aantbgeridt Minden 


erterat ale Holigeriät 1. Infanı in Gaden bes Ian 
desabweienken @atrlel Gämeider, ledigen Schuh⸗ 


8887. ,, 


’madiergefellen von Minege, d. ©, auf mäntligen Bor- 


trag um nad Pollegialer Beratung zu Mike: 
1. Babel Sänelrer fei für verfcoleh zu 
ı  eellären, umb 
AL dei deſſen Wermögen, befichenb zur Zeit in 
BIT RL, SöMr., am ben, ober. die Präfumtinerben 
1... tebfelben gegen Meatkautlon bimausjuarden. 
‚MM, Die Teſten det Gage Hat. ter prafumtive Bxbe 
30 fragen j 
kint au den 21. Diiteber 1856, 


Königl. Baheriſches Landgericht 


Der königt. Bantriier: 
8.3.28, @dart. 


Baht gegen Wagner pci) deb, 
mode execht, 

Auf Untrag rines Gläutigers wirb vie oberhalb 
bes Sletthetes dapier befintlicge , dem Erben des ner 
lebten: Zagtöhners Anträ Wagner sehörtge Wehn- 
ung, . befichenb ‚aus Etube, Kammer und dm 
zweiten, dann Kammer und Dadrasm im brüten 
Siede. am 

Dieuftag den 11. Novbr. 1858, 
Vormittags IR—L2 Uhr, 
im Burean 11. 
tes unterfertigten Gerichte gegen Baarzaflung öfftulllch 
an ben Meifibirtenden zerſtelgert. 

Diefe Wohnung, zu welder ter Aufzaug an der 
Öntihen Gelte des Thutmes tur ein Nahtarkaus 
führt, von deſſen Dachtaume Bir Bewohner ter Thor 
Mohmung die Hälfte als Heljlage denüpen, IR lab⸗ 
eigen, jebod in fhlehtem dauliches Zuftanpe mit 300 fi, 
gegen Braudſchaden verfigert, um wurde am 21. Mar 
seh de I. auf- 400 A; gerichtlich gemeriket. 

6 laſtet hierauf eine Haunsfieuer von jährkih 
— fl. 24. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypethelen ⸗ 
gefepe® vorbehatti ver SS. 98 und OL des Welches 
vem 17. Menke. 1837. 

Dem Gertchte unbekannte Aäufer haben ihre Zahl⸗ 
ungtläblafeit legal nadyameifen. 

Moosburg den 18. Grpuember 1856, 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Dir f. Bantrigter beurf. 
Gerbl, 1. Kicher. 


2. MWelauntmachung. 
Goligeiunterfagumg gegen ten. Dithgerges 
felen Joſerh Gteb von Landederg mer 
gen Mauferztfich betr. 

Dan erfuht Finmilide Pollzelbebörnen,, false ſich 
Rubritar im ihrem Bezinte aufpäls, ſofert anher Made 
eilt zu neben, 

Raufbeuren den 22. Ofteber 1856. 


Königliches vandgericht Kaufbeuren. 


"Der Tönlglicge Landtichter: 
Wolff. 


G.N 6465. 





@.:R. 423/71 


“ss. Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen Ftanz Gramf wegen 
Mürzfäligung betr. ⸗ 

In dem Vermahre des ‚unterfertigten Gerichte bes 
Ainket ſich ein elfermer Hebel vom 44 Bänge und 19 
Diand Edwrre, deſſen Einenihümer unbefannt. 

Eigenthumsanfprüde find 

binnen SB Wochen 

von Heute am näcdhzumelfen,. als fonft 'Mefer Hebel als 

berrenlofes Bat erklärt and bem tõnigl. Fietas ausges 

hantiat wärbe, \ 

Teuftberg den 23, Oftsber 1856, 


Königliches Landgericht Troftberg. 


Der gl. Landrichtert 
v. Harold 








E-R.437/. 


Neue | 


— * | ET ei 
en ik = m „ 2 W, Thamss, 18 
re Mlüncjener Zeitung. 
abenntet man bei 6 A ALELANDER, e neriraße Niro. 11 im Auorrtuuk, 
Beamsgafle Re, 23 m Bra 9  Eiurüdungs- Wehähes Tie aripals 
wrg, um mon Iee Dame de unse eder vera Kaum 
en An ur. Briefe wun rider werden 
En (Morgenblatt.) =: 
Mittwoch. Nr. 359. 29. October 1856. 





Ueberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

AJ. Deutſchland. Darmftadt (and dem Landtagsabſchlede); Diien- 
bad (Nachträgliched zu der jüngften Mordgeichichte); Ynremburg (aus 
dem Morefentwurie); Wien (eine öſterreichiſche Rote au den franzöflichen 
Hof in Betreff der Bürflenthümer). 

Defterreihifhe Monarchie. Erdbeben. 

Schweiz. Neuenburg (der Procef, Präſident de Chambrier }. 
Meue Berhaftungen). 

Grofibritannien. Zur Zaufendflintenfubicription. Aufforderung 
des griechiſchen Beneralconiuls zu Gulturunternehmungen in Griechenland. 
Die Todtenichau über das Unglüd in Surrey · Gardens. Chemiſche Eriindung. 

Aufßland und Polen. Gründung neuer Städte in Finnland. 

Türkei. Zur Bantfrage. Die Gholera in Salonicht, 


Meueite Poſten 
Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 


Münden, 29. October. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 

unterm 26. October dem Kantondarzt Dr. Gamill Meuth In Kalſers⸗ 
lautern auf Grund des $. 22 lit. D der IX. Veri.-Beil. unter dem Aus- 
drude wohlgefäliger Anerkennung feiner treu geleifteten Dienfte in den er 
beienen Ruheſtand treten zu laffen; den dermaligen Hausatzt in der Zmangd- 
arbeitd«Anftalt zu Gbrab, Dr. Sebaſtian Behr, zum Gkerichtdargt des Rande 
gerichta Moröhalben, unb den praltiſchen Art Dr. Georg Stephan m 
Röttingen zum Gantondarzte in Lauterecken, beide in provlſoriſcher Gigen« 


fait, zu ernennen. 
Deutfchland, 

Gr. Heften. — Darmitadt, 25. Oct, Ter heute erfdienene aus 
117 Baragrappen befichende Abſchied für die außerordentlihe Gtändever- 
fammlung ded Großherzogtum Helen lautet: Xudwig Ul., von Gottes 
Guaden Großherzog von Helfen und bei Rhein ac. se. Als Wir im einer 
bewegten Zeit Uns gendthigt fahen, eine auferordentlidhe Ständeveriammlung 
zu berufen, hegten Wir, vertrauenb auf ben geiunden Einn Unſeres getreuen 
Volkes, die Erwartung, daß es gelingen merde, aui Grund Unſerer Verord« 
nung vom 7, Drtober 1850 flänplitie Kammern zu bilden, melde Unſere 
Iandetväterlichen Abfichten, die Zuftände des Landes zu verbejlern, anerfen« 
nen und bereit jein mürden, zu deren Nealifirung mitzuwirken. Unier Der 
trauen iſt gerechtiertiget worden umd Unſere Erwartungen find in Griülung 
gegangen. Unter Zuftimmung der außerordentlichen Ständeverfammiung ift 
nicht nur die Gauptauigabe, für welche fie berufen mar — Schaffuug neuer 
zweetmäßigerer Beftimmungen über Bildung der landländijchen Kammern — 
in befriedigender Weije gelöst, fomdern ed ift aud eine Relhe anderer wohl« 
thätiger Gejege und Binrichtungen in das Leben geruſen worden.” Der 
Schluß lauter: „Indem Wir die Berfammlung Unſerer Lieben und Getreuen, 
der beiden Kammern der außerordentlichen Ständeverjammlung, hiermit ſchlie⸗ 
fen und ihee Miſſion ald beendet erflären, folgen Wir zugleich dem Drange 
Unjeres Herzend, wenn Wir den Mitgliedern derjelben jur die Unterflügung, 
meldye fle, mit Hingebung und perjönliden Opfern, während eines mehr ald 
fünfjäbrigen Zeltraumes Unferen Bemühungen, die monarchiſche Ordnung zu 
beieftigen, den öffemelichen Mechtöjuftand immer mehr zu fihern und Gegen 
über Unfer getreues Bol zu verbreiten, gewährt haben, Unjeren Danf hier 
durch ausbrüden. Hiermit verbleiben Wir Unferen Lieben und Getreuen mit 
Bandesfürftlichen Gulden und Gnaden wohlgewogen. Münden, 16. Oktor 
ber 1856, Ludwig. ©. Dalwigt * 

Ueber das entſehliche Verbrechen, welches in Dffenbad begangen 
wurde, tragen wir folgended Nähere nach: Ghriftian Schuhmader von 
dort, unverheirathet, Silberarbeiter und Graveur, ein jchleht beleumun- 
deted, umverträgliches Subject, war wegen grober Verbalinjurien gegen einen 
hleſigen Metzget vom Landgericte zu 4 Wochen Geiängniä veruriheilt wot · 
ben. Derjelbe begab ſich um 4 Uhr Nadımirtags zu dem großh. Kandrichter und 
fragte: ob jene Strafe ihm nicht erlafien werden künne? Als der großh. 
Zandrichteg ermiderte: „daß er daran michtd ändern könne umd bie Gerechtig- 
teilt ihren Verlauf haben müfle, er (Schuhmacher) fid) aber deshalb an das 
aroßh. Hoigericht wenden Fönne* — z0g der Böſewicht rafch eine Piftole 
bervor und fhoß Hru. Streder eine Rugel durd den Kopi, welche unter 
dem Auge elndringend das Gehirn verlegte und jomit augenblidlichen Tod her» 


—— — — — — m _ 


—— — — — — — — — 


belfũhrte Gegen den ammejenden Gerichtsacceſſiſten Mainz, der ſofort her« 
beiiprang, jeuerte der Verbrecher im Momente eine zweite Viſtole ab, die 
aber jehite, und verwundete man mit einem Dolce umberfiechend ſowohl noch 
den zuſammenſinkenden Landrichter im Müden und am Arme, als den da- 
zwiſchen gefprungenen Gerichtöaceeffiflen. Auch dem Landgerichtädiener Kriege 
baum, der ihn jegt faflen wollte, verjepte der dreifache Mörder einen Stich 
in den DMüden, welder bie Lunge getroffen haben und deshalb Tebensgefähr« 
lich fein fol, und emtfloh hierauf. Vergebens ſahndete man die ganze Nacht 
von allen Selten nad ihm. Heute Morgen wurde er in dem nahen Walde, 
In der Wolfeichneine dr& jogen. Lien, tobt gefunden; er hatte feine Verbres 
chen mit einem Selbſimorde beſchloſſen und fit, wie man hört, eine grofe 
Anzahl Stiche, 27, beigebracht. (D. 3.) 

Gr. Lugemburg. — Luremburg, 21. Oct. Die Adref-Com- 
mifften bat heute der Deputirtentammer den (in umfrer geflrigen Nummer 
erwähnten) AdrefrEntwurf ald Antwort auf die Thronrede überreicht. Ders 
ſelbe iſt im feinem Unfange, wo er dem bergeflellten Frieden, die Gelbkriſis, 
die Ernte, die Öffentlichen Arbeiten umd das errichtete Greitinftitut ermäßnt, 
eine Baraphrafe der Throntede, dann aber führt er fort: 

„Prinz, mitten unter den einflimmigen Gefinnungen der Ergebenhelt 
und Achtung, die wir Sr. Maj. dem König-rofherzog und feinem erlaude 
ten Vertreter zollen, haben wir mit Ueberrafhung bie Ankündigung einer 
Reviflon unſerer politiſchen Inftitutionen vernommen; dieſe Nadricht hat 
unter und eine tiefe Senjatlon erzeugt. Die Neviflon, wie fie fich aus dem 
Vorſchlage ergibt, der und von Ihrer Megierung überreicht worden if, be= 
zweit, an uniern koflbarften politlichen Mechten bedenkliche Eingtlffe vorzu- 
nehmen, Die Yuremburger find zu ollen Zeiten ihrem Souveräne treu ges 
weien. Gw. E Hoheit erkeunen feld an, daß Mähigung und Weisheit 
bei unfern Arbeiten fletd den Borfig geführt haben, und daber können wir 
und die Gründe nicht erflären, die Ihre Regittung beilimmt haben, die Un» 
terbrüdung unjerer confiitutionelen Bürgichaiten vorzufchlagen. Wir neigen 
und vor unferm Souverän; wir mürbigen bie Pflihten Er. Majeftät, fowie 
die ded Großherzogthumg dem deutichen Bunte gegenüber ; uniere Gonftitution 
heilige fie. Der Bundestag, welcher nach den Verträgen die Gouveränetät 
und Unabhängigkeit der getrennten Staaten achtet, jept den freien Inftitutionen 
in einer großen Zabl wichtiger deutſchet Staaten und namentlich auch in 
dem Herzogtbum Umburg, dad wie wir unter dem Scepter ded Haujed 
Oranien ftcht, kein Hindernig entgegen. Wir find weit entjernt, zu behaupten, 
daß unfere Inftitutionen volfommen find; wir denken indeſſen, daß die lin« 
volllommenbeiten derſelben nicht von einer ſolchen Bedenklichkeit find, daß 
fie die Reviſſon der Gonftitution nöthig machen, da ein ſolches Geſetz mehr 
als jedes andere den Charakter der Befländigkeit zu tragen beſtimmt if, Wir 
haben Lie Ucherzeugung, daß Diefe Unvolltommenbeiten durch legielative Maß ⸗ 
regelm und eine loyale Auslegung unferes Bundamentalgefepes verbeſſert wer- 
den können. Die Lovalität des luxemburglſchen Voltes, feine Orkuungsliebe, 
fein Verftand, fein monard;ijches Gefühl, melde wir mit Ew. k. Hoheit als 
fein erbliches politiſches Dogma anertennen, machen ed freifinniger Inſtitu- 
tionen würdig. Gin ungerechtes Miftrauen in feine Gefinnungen und jeine 
Weis heit kann alleio zu einem Werke gerathen haben, welches den Begen« 
Rand unferer Beforgnif und umnferer Unruhe macht. Prinz, wir kennen 
Ihre Hingebung für die Krone umd Ihre Aufopferung für das wohlverftan« 
dene Interejje des Landes. Wir haben das Vertrauen, daß durch Ihre mäch- 
tige Bermittelung die Bande der Anhänglichfeit, welche die Luremburger an 
Ihren Souverän knüpfen, immer ſeſter werden gefnüpit werden, und daß bie 
alten politiſchen Freihelten bes Iuremburgiihen Volkes, bie im den Jahren 
1815, 1841 und 1848 von dem erlauchten Haufe Dranien genehmigt wor« 
den find, und nicht werben entriffen werben, um einem unjeren Sitten fremden 
und dem Grade unſerer Givilljation entgenenftehenden Megime Plag zu machen. 
Möge die göttliche Vorſehung fett über das Geijhid unfers Baterlandes 
wachen !* 


Defterreih. — Wien. Die „Defterr. Ztg.* vom 25. 6. ſchreibt: 
„Auswärtige Blätter machen über eine Öflerreichtiche, die Donaufürftenthümer 
betreffende Note an das Gabinet der Tuilerien folgende Angaben: Grai Buol 
antwortete Mar auf die drei Punkte, welche den Gegenftand der itanzöflichen 
Depeibe bilden, memlich: daß, machten die dflerreichiidhe Derupation auf 
Grund eined Specialvertrages mit der 5. Vforte flattgeiunden hat, der Katier 
feinen Truppen den Beicht zur Näumung nur geben könne, wenn bie Türfet 
dieß verlangen würde, und ba England forte die Türkei die Anmerenbeit der 
Öfterreichiihen Truppen in den Donaufürfienthümern wünſchen, fo erſucht 
Graf Buol den Graien Walewéki, fih am dieje beiden Mächte um Abkür« 
jung diejed Termins zu menden; endlich babe das Öfterreichifche Cabinet fei, 
nen Grund, welcher an der Erklärung hindern würde, daß «8 die Verpflich. 


tung übernimmt, die Serichiedenen Städte fammt allem Gebiete der Dommı- en » und Hafenbanten garantirt die Negierung 5 pGt. Intereffen auf eine 


länder unverweilt zu räumen, jobald die beiden Werlmächte ihrerjeits ihren 
Land» und Seetruppen den Bejchl gegeben haben werden, cas Königreich 
Ghriechenland zu räumen, * 


Deiterreichifche Monarchie. . 
0.C. Die Erdir chũtterung, welche in ver Nacht vom 11.— 12. d. M. auf 
Malta und in Neapel verſpürt wärde, iſt gleichzeitig auch in Maguja umd 
Spoleto bemerkt worden. Aus der erfigenannten Stadt wird gemeldet, daß 
die beiden Erdſtöße (auch auf Malta und Neapel waren nur zwei Stoͤße 
empfunden worden) wellenjörmig und fehr leicht gemeien feien, aber länger 
gedauert hätten, «ld man ſich ſeit Menſchengedenken erinnern fan; nament ⸗ 
ti die gmeite Schwinqung harte an 30 Secunden angehalten. Achnliches 
wird aus Spoleto berichtet, In Bara ift die Erſchütterung nur von weni 
gen Perjonen verfpürt worden; Schaden hat fie nirgends angerichtet. 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 25. Det. Zum Neuenburger Proreh bringt der 
„Bund“ folgende Miuheilung: „Wie wir aus ſicherer Ouelle vernehmen, iſt 
vorgefterm bie Unterfuchung in Neuenburg geichlojjen worden und heute oder 
morgen werben ber Generalanwalt und der Unteriuchungsrichter der Eidge- 
noſſeuſchaft in Bern eintreffen, um bier den Bericht über das Mejultat ber 
Unteriuhung abjujcliefen. Derfelbe wird dann vom Gieneralanmalt mit dem 
jänıntlidyen Acten der Anklagekammer zugeftelt werden. Machdem dleſe bar 
über cutſchieden haben wird, welche Perfonen vor Gericht zu ziehen find und 
unter welchen Antlagen, beilimmt fie auch den Ort, wo bie Gerichtöverhand« 
lungen flattfinden ſollen. Un dem Obergericht des betrefjenden Cantons {ft 
cd dann, aus ben Geſchwornen des ganzen Aſſiſenbezirks eine erfle Liſte von 
154 Namen auszuloojen, bie den Parteien vom Präfldenten der Eriminalkamımer 
augeftellt wird zu ibren Necufationen inner 14 Tagen, 64 wird der möglichſten 
Beförderung von allen Selten bedürfen, um, wie man lebhajt wünſcht und erwar« 
tet, die Öerichtöverhandlungen noch im Lauſe dieſes Jahres zu Ende jühren zu kön 
nen.“ Der jrübere Vraͤſident des Neurnburger Staatsrath, 5.4. de Ghambrier, 
in weiteren Kreiſen befannt ald ölterer MNepräfentant ſeines Strandes bei der 
Tagſatzung, iſt nach mehrwoöͤchlgem Rranfenlager am 21. d. Di. zu Gormon- 
rede in einem Ulter von 71 Zahren geflorben, Gr war einer der jühigften 
Köpfe der ehemaligen ronalifiiicdh-ariftofratiihen Megierung. Neu verhaftet 
vorgen Theilnahme an der Neuenburger Schilverhebung find: Charles Matthey 
te VEtang und Gretillat vom Gofirane, beive Mitglieder des großen Rathé; 
dagegen find gegen Gaution auf freien Fuß gelegt: ber Lieutenant Magnin 
und der Sohn des Grafen Metitpierre-Mestehlen. 


Grofibritannien. 


** London, 25. Dkt. 

Betreffe der 10,600 Flinten, Me zur Börkerung einer etwaigen Erheb⸗ 
ung in Jtalien angeſchafft werden follen, iſt eine Anfrage bei vem hieſigen 
fardinijcyen Geſandten von einem Kin. Gramibay gemadıt worden. Sie 
lautete, wie folgt: „Hr. ©, Gramsban hat die Ehre, Ad dem Marquis 
de Azegllo, Tardiniichen Geiandten, beſtens zu empjehlen, und nachdem fich 
mehrere Gentlemen in England, die in Verbindung mit einem Ausſchuſſe in 
Genua chen, deſſen Zweck «8 if, 10,000 Mudleten anzukaufen, um fie der 
erſten italienifchhen Provinz zu geben, tie fich gegen Italiens Feind, nämlid 
gegen Oeſterreich, erhebt, am ihm gewendet haben, erlaubt er ſich bei dem 
Geſandten Eardiniens In aller Ghrerbietung anzufragen, ob ein derartiges 
Verſabren von Eeiten farbinijcher Untertbanen gejeglih ſei.“ Auf dieſes 
vom 8, de. aus Gateshead datirte Schreiben ſandie der ſardiniſche Geiandte 
folzenze unterm 11. dB. datirte Antwort: „Der Marquis d'Azegllo empfichlt 
ſich dem Hrn. Gramwshas und nimmt ſfich die Areipeit, ibm als Grwiderung 
feines Schreibens vom 8. do. mitzutbeilen, daß er von dem Mejultate ge» 
wiſſer, mit Bezug auf bie beiveffende Eubjeription eingelelteter Rechtoſchritte 
feine Kenntulß bisher je we babe und aus biejem Grunde nit im Stande 
fel, die an ihm geftellte Frage zu beantworten.“ 

In Derby war mittlerweile vergangenen Mittwoch ein Meeting „iu 
Gunften der Beftelung Jtaliens” abgebalten worden, Dad dem oſft ermähnien 
Kanonen» und Musletenjond einige, Faum nennenswerte Beiträge zu Önte 
kommen ließ. 

Der bier beglaubigte General · Conful von Griechtnland macht in einem 
beionderen Girculare die Jugenieurs umd Bauunternehmer von Gngland auf 
verichledene. von jeiner Negierung eben eiſt veröffentlichte Girculare amfınerk- 
ja, die fi) auf die projertirten Drainirunge» und andere Öffentliche Arbei- 
ten in Griechenland beziehen. Nachdem er die Bemerkung vorausſchickt, daß 
es im griech iſchen Königreiche torite Strecken ſeht fruchtbaren Landes gebe, 
die blos deshalb brach liegen, weil ſie zeitwelligen oder daueruden Utber— 
ſchwemmungen ausgejegt find, und die bei geböriger Bearbeitung nambajten 
Nugen abwerjen mürben, madıt er darauf aufmerkfam, daß bie Drainirung 
mehrerer Streckeu vor zwei Jahren mir vollommen gutem Griolge ausge— 
führt worden jei, Aber „da die Erfahrung gelehrt hat, daß ausgedehnte Ars 
beiten biefer Urt am beflen durch @ejellichaiten oder Privatunternehmer ande 
gejührt werden“, wünjdt die Meglerung dieſes Syſtem zur Anwendung zu 
bringen, Zu dieſen Arbeiten gehören die Gntwällerung gewifler näher be» 
zeichneter Lanbfireden im Böotien, Korinth, Meſſenlen und Mantinen, und 
verfichert der Conſul, daß die Negierung bemüht fein werde, den Unterneh⸗ 
mern in jeder erdenklichen Weiſe hilfreich an de Hand zu geben. Zu den 
von der Regierung in Ausſicht geftellten Vortheilen gehört die Verpachtung 
ober. gänzliche Leberlaffung - der entwäſſerten Landſtrecken mebit verjchledenen 
Privilegien für etwaige auswärtige Anflebler, Betreffs der projectirten Gtras 
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beflimmte Zeit für ein beſtinuntes Capital. 
Die Todtenſchau über die vergangenen Sonntag bei ‚ber. Predigt in 
Surrey Gardens Verunglüdien hat feine abfichtlige Veranlaffung ju der trau» 


"rigen Kataſtrophe Heransfinden können, und hadı genaneret ‚Unterjudyung bie 


Ertlaͤrung abgegeben, Daf das Gebäude, mit Ausnahme der etwas zu-ftellen 
und zu jaymalen Wendeltrexypen (auf deren Giner ſich das Unplüd ereighet 
hatte), in jeder Beziehung muſterhaft jel. . 7 

In Lancafpire macht die Erfindung eines Chemiters, Hru. John Leigh, 
flatt des Mehles eine mohljeilere Eubftanz zur Herftellung der in der Gattun« 
Gabricarion jo viel gebrauchten Pappe zu verwenden, geredhted Auffehen, 
Die neue Subflanz wird aus einen Soda-Eilirat, mit anderen Worten aus 
Sand . Dadurch joll eine Erſparnig bei der PapperBereitung von 
25 bis 50 p@t. erzielt werden, abgejehen davon, daß Mehl im Betrage von 
3 bis 3',, Mid. Pid, St. jährlich (?!), das biöher zur Pappe verwendet 
wurde, als Nahrungsmittel auf den Markt gebracht werden könnte. 

Nufland und Polen. 

Helfingfors, 10. Ort. Man weiß bereits, daß mach bed Katjerd Wil 
len fünf meue Städte in Binaland mie mit einem Zauberſchlage erfichen 
follen. Der Aniong wird mit der Erbauung der ganz neuen Stadt am Ende 
der bothnlſchen Bucht, in der Mähe’ von Tornen, drei Meilen dasın unb 
zwoͤlf Weiten von Uleaborg entfernt, im fogenannten Sauronfaari gemacht, 
Es iſt dies eine Halbinjel und am der Mündung des Fluſſes Kemieljs herr» 
lich gelegen. Die Lage if in der That für eine Handelsſtadt brillant zu 
nennen. Wie umd mo die anderen Etädre erbaut und genannt werden follen, 
iſt zur Zelt hier noch nicht bekannt, (D. 9.) 

Zürkei. 

Aus Konftantinopel liegen Nachrichten vom 15. d, Mid. vor. Die 
englijhe vor Befika befindllehe Dampfjregatte „Buragao* hat Beſehl erhalten, 
ſich nah Konjlantinopel zu begeben. Die Binanzcommifion bat Me Anbote 
bezüglid) der Ertichtung einer Bank und des Abſchluſſes einer Anleihe von 
8 Milllonen (nicht 5, wie früher gemeidet wurde) Piund Sterling entgegen 
zunehmen. In Salonidi ift die Cholera ausgebrochen; die von dort abgeh⸗ 
enden Schiffe erhalten unreine Geſundheitspatente umd werden bei der Ankunft 
in Konflantinopel einer Quarantaͤne untergogen. 


Bayeriſche Localchronik. 


$ Augsburg, 26. Det. Im der Kirche zu dem Barfüßern fand heute 
Vormittag die selerliche Inſtallation bes an die Stelle des tleibetranerten 
Pıarrert Cruſt Schaͤſer gewählten und allerhöcdnt beftätigten erfien Mfarrers 
Gen. Dr. Puchta ftatt, bei welchem feſtlichen Unlaffe fich neben einer aufer- 
ordentlichen Anzahl Andaͤchtiger, jelbſt aus anderen Kirchenjprengeln unferer 
Stadt, auch ber F. Stadtcommiſſär Hr, Ärhr. v. Sedendori, der II. rechte» 
fundige VBürgermeifter Hr. Heinrich, dann Deputationen ber beiden ſtädtlſchen 
Goflegien und deren Kirchenverwaltungen ciufanden und bis zu deſſen Schluß 
anmejend blieben, Nach Werlefung des allerbödften Peftätigungd = Decreted 
durch ben Knchentath Hm, Yombard, dem terjelbe vom Altare aus er= 
hebende Worte über bie Pflichten eines Ceeljorgerd gegen jeine Piarr= 
gemeinde anfügte, und nachdem der Angeiprochene das Gelübde erneuert 
und bierauf seterlich eingefegnet worden war, richtete Hr, Etattpfarrer Dr. 
Vuchta, von der Weihe des Augenblicko fichtlih auf dad mächtigfle eragriie 
ien, eine Aurede am bie Verfammelten, im teren Vorirage er das dreifache 
Vand, welches den Sreljorger und jeine Gemeinde auf das engile umfchlingt 
und verbindet, mir einer Berebtſamkelt und einer Ueberzeugung ſchllderte, bie 
einen tiefen Eindruck auf alle Anweſenden machte, 


Meueſte Poften. 

Etuttgart, 26. Oct. Won bier fihreibt man der „Karlir, Btg.*: 
Geſliſſentlich ſchrieb ich Ihnen bis ſetzt Nichte über dad Ausbleiben des 
Withtlinobrunnens, der Hauptmlneralquelle in Cannſtadt Nadıdem aber 
mehrere Lotalblãtter dad Factum berichtet haben, jo Lüge ſich nicht erwarten, 
daß das ſelbe nicht auch im weiteren Krelſen belannt und der Schaden 
am Ende vergrößert werde, der einer Stadt daraus erwachſen könnte, deren 
Wohlſtand ſich zum Theil anf dieſes Waffer gründet, Das Beſte in ſolchem 
Balle if daber fer das unumwundene Ausiprechen der Mährbeit, Der 
Grumd dd Ausbleibens des Sprudels iſt nicht weit zu ſuchen, denn er liegt 
zu nahe, und zwar im den ſeit Jahren betriebenen Bohrungen. Dieje wur 
den in der Hoffnung angeſtellt, in einer nicht allzu großen Tiefe auf ein 
Waſſer zu flofen, das, bei feinem Ausfluß nod 16 &. Neanmur bewah · 
rend, dort eine, etwa dem Wildbade gleichlommende, Temperatur von einigen 
20 — 30 Graben Haben würde. Dieſem verlodenden Gedanken wurben nicht 
unbereutene Summen zum Opfer gebtacht, deren Höhe den angeftrebten 
Terweraturgraden ziemlich nabe Fommen oder fle noch gar Überfchreiten bürite, 
Das Refultat jahrelanger Bemühungen und Opfer iſt aber bis jet fein anderes, 
ald dad oben angegebene. Zwar flieh man plötzlich auf eine ungeheure Waffer- 
menge, aber biejr war nicht ur bedeutend mit fühem Wafjer vermiſcht, fondern 
ed nahmen dadurch auch alle andern Quellen auf mehr als eine Viertelftunde 
Gutjernung fo jehr ab, dag die Bigenthümer berfelben ſich dadurch beſchädigt und 
fogar bedroht jehen, Es gibt alfo wohl kein anderes Mittel, als das Pobr« 
loch beim Wilhelmsbrunnen alsbald zuguwerfen und ben frübern Zufland 
wieder herzuſtellen. Es ficht zu hoffen, daß bed gelingen wird; denn ein 
ähnlicher Pal trat ſchon einmal im den vierziger Jahren ein, und es glüdte, 
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dem Brunnen feine frühere Grgiebigkeit wieder rs, 
von da ab behauptete, daß jein Grguß an —— dtheilennetwas 
eingebüßt habe. z * “ 

Wien, 26. Det. Die pentige „Deflerr: Aborrst: bezeichnet die Bchaup⸗ 
tung des Couſtitutionnel⸗, ber „Patrie“ und. des „Bapsr, daß Me Piorte 
gegen die länger ſortdauernde Bejegung der Donaufürfent durch öfter 
relchiſche Truppen proteftirt und bie Zurüdziehung derjelten verlangt habe, 
als. völlig grundlos. 1139 793 4 HIEY AT 

In Berona vwlrd an dem Bau der zwei’ neuem Forts, die bei St. 
Lucia ertichtet ıwerden, efrigſt gearbehtt, fo daß Iben 618 zum noͤchſten 
Frahlahr armirt werden können. Verona ſoll Ornbung derſelben 
der ſttſte Waſſenplatz in Itallen und mit Ausnahme Komorns auch der 
feſteſte det Monarchie fein. Seit dem Jahre 1550 find dort im Ganzen 
meun Bortd gebaut worden, melde Lie Feſtung mie mit einem Gürtel 
umgeben. > 
0.6. Zurin, 24. Det, Aus Givitaverchia vom 19, d. Mis. melden 
ge Blätter, daß ſeit 15. d. Wird. im rn Hafen die zur engliſchen 

ecadte ded Sir Richard Saunderd Dundas gehörende Dampfroruette Cen⸗ 
taur ult 6 Kanonen und 200 Mann und die Kanonenjhaluppe „D&prey* 
mit 4 Kanonen und 20 Mann liegen. Am 15. d. Bird. paffirte dort das 
franzöfiige Danpitoot „Vejuse” wit dem Antache Default, Neberbringer von 
Depeſchen an Hra. Brenier, 

** Paris, 27. Det. Die telegraphliche Nachricht von dem Minlſter⸗ 
mwerhjel in Konftantinopel wird von den Debatd als erireulicyes Vebendzelr 
chen ber Türkei betrachtet, welche hiemit ia der Donaufürſtenthümerfrage 
ſich gegen Defterreih und Cugland ausgeiproden habe, 

Graf Walewett if gefterm von Complegne in Paris eingetroffen und 
hat heute mit dem Grajen Kiffeleff eine Gonferenz auf dem Wintflerimm der 
auswärtigen Angelegenheiten gehabt, in 

sr. Letellier, weldyer meiftens von ehemaligen ſtaatämäuniſchen Grö 
inſpiritt wird, vertheidigt heute in der Gazette de France die Abſicht 
der Königin von Spanien, der Geiftlichkeit die ſchon verkaujten Güter zu⸗ 
rüdzuerjlatten, im ſehr energiichen Ausdrücken. „Wir gefiehen, fagt er, daß 
uns dieſe Abſicht nur die allgemeinſte Billigung zu verdienen jcheint. Wir 
gehören zu denen, welche glauben, daß es fein Hecht gegen das Recht gibt, 
oder mit andern Worten, daß es Feine zwei verſchiedene Arten von morali« 
ſchen Geſetzen gibt und seben kann, Wenn man nidt das berüchtigte Ariom, 
welches irüber jogar einen Aheil der Nevolusionäre zurüdichredte, annehınen 
will, weun man nicht mit Vroudhon jagen will: Wigenthum it Diebjtahl, 
fo muß man zugeben, daß der Diebitapl darin beſteht, den Cigenthümer, wer 
er auch ſei umd welcher Urt auch fein Cigenthum jet, zu berauben, Möge 
ed ih min cinen Privatmann oder eine Gemeinſchaft, um die Kirche 
oder den Staat handeln, ber Urt, welcher, ohur Ginwiligung des Gigen» 
thümeis und ohne angenommene Gntidädigung, Über ein Eigenthum v fü, 
es verkauft und in anzere Hände übergehen läßt, iſt ein Dicbſtahl. 
Der einfachſte Menſchenverſtand, die allergemöhntichite Ehrlichkeit jagen aber, 
dab das erfte, was zu thun, wm die Folgen eined Diebſtahls zu verwi⸗ 
ichen und fi von der Verantwortlichkeit loszumachen, it, das Geſtohlene 
zurückzuerflarren. Hr. Letelller meint, die beutige Geſtllſchaft müſſe [chen 
beseutend vom unjellgen und verkehrten Doctrinen durchdrungen jein, daß 
man noch nöthig Habe, das Lobenswerthe und Edle in der Handlungömeije 
der Königin bersorzuheben, 

(T. D.) Marfeille, 26. Oct. Am 12. verfpürte man im ganz Mejtp- 
ten ein bejtiged Erdbeben, Zu Calto flürten 200 Säufer ein, viele andere 
find beſchädigt. 300,000 Ginwohner Tagerten außerhalb der Stadt. Ver— 
wundete waren wenig. Auch zu Smyına und dem in Urchipel fpürte man die 
Eroföße Rhodus wurde verwället. 

* Madrid, 25. Det. Die Gacctta veröffentlit ein Desser, wonach 
der jecondäre theologiſche Unterricht in den Seminarien wieder hergefleilt 
if. Wan bezwelielt jchr, dag die Abdankung des General Serrano ange- 
nommen werben wird. 

Aus Malta wird vom 15. October berihtet: Am 12., wenige Minus 
ten vor 2 Ur nach Mitternacht, find die Infeln Malta und Gozzo von einer 
fo langen und heftigen Erderſchütterung beimgejucht worden, wie die ältefien 
Bewohner ih ihrer nicht zu erinnern willen. Die erfte oecillirende Bewe⸗ 
gung war von dumpiem, unterlrdijdiem Nollen begleitet, das fernem, aber 
timmer vernehmlicher und endlich ſehr heitig werdendem Donner glich; alle 
Gebäude wurden erſchüttert. Dieſelbe Erſcheinung wiederholte ſich nach einie 
gen Minuten noch viel ſtärker. Die Berölkerung rannte angſterfüllt auf die 
Strafe und Wähle; eine Schildwache am Finanzgebäude verlieh Ihren Boften, 
um die Haupiwache zu benachrichtigen, ed fomme ihrwor, daß die Stadt bombars 
birt werde, Im Ganzen hatte die Erſchütterung faft zwei Minuten gedanert. 
In La Baletta iſt kein Gebäude unbejhädigt geblieben ; namentlich ha⸗ 
ben die Eckhaͤuſer ſtark gelitten, mehr noch. die Kirchthürme. Im Nor 
den ber Juſel iſt das Erdbeben flärker, als im jüblichen Theile derielben 
verjpüirt worden; die Schiffe im Hafen ſchwankten wie bel beftigem Wellen- 
flag; die Luft war ruhig, der Vollmond ſchien am woltenlojen Himmel, 
die Temperatur mar ſchwul. Givitaverchia Im Imnern der Juſel iſt hart 
mitgenommen, felne Kathedrale jo ſtark beſchädigt worden, daß ber Schaden 
an berjelden mehrere taufend Pfund Sterling zur Auäbefferung erfordern 
wird, uliche Nachrichten Tangen aus den übrigen Ortſchaften ber Infel 
ein, dwachen berichten, ein törhlicher Elanz jet am Himmel unmittel« 
bar vor dem Stofi bemerkt worden. Ueber das gleichzeitig in Neapel ftätte 
gehabte Erdbeben leſen wir jegt in der uff di Napolt, daß dafelbft 
Iwei wellenjörmige Erderſchütterungen verfpürt wurden, deren elne iu ber 


obgleſch man. 
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34* N J 15 Secunden, bie andere von Oſt nah W 

10 hehe, ije Luft war mit dichtem Mebel * Ph 

Grfgütterungen wurden and; in Pozwuolt, Gaftelamara, ferner auch in Bari 
Siheden angeri 


!und Avellins verjpürt, haben aber nirgends 


"St; Petersburg, 24. Det. Ihre Majefät die Kalferin-Burer Hat 
folgendes Schrelben an den MWetropoliten von Moskau erlaffen: „Hod- 
würbl irre Pollaret! Im elmer Zeit, wo durch nörlihe Zulafuhg 
unſer Däterlan ji jo großen Prüfungen betroffen wurde, habe ich unter 
waujhörlihen Vlute um bie Abkürzung des Krieges im meiner Seele dig 
Belübde geihan, nah Wiederherſtellung des Friedens der Glauie bei Goch · 
ehrröhrdigiten Serglus ein der Heiligkeit des Dites amgemeflenet und der 
geſchichtlichen Bedeutung des Klofters würdiged Geſchent varzueringen, Ihr, 
da Rupland_der erwünfchten Muhe genleit uud die Kaiferkrönmg meines 
gellebtejten Sohnes &r. Majeflät des Kutjers Alerander Nikolajewitic) frei 
dig begeht, übergebe ih, in rjüllung meines Gelübdes, Cuer Hocdmwürden 
einen wit koſtbaren, biäher von mir getragenen Steinen geſchmũckten Kelch 
Einen davon, den wir mein im Gott ruhtuder unvergeplicher Gemahl am 
Amfange des Kampies für den orthedoren @lauben gereicht Hat, habe ich 
ſeitdem täglich getragen. Möge biefed Opfer für immer der Edıpfanmer 
des Kloſters als eine Babe der Dankbarkeit für die unzähligen Gnaden ver= 
bleiben, welche Gott ‚über bas von mir geliebte Rußland ergofien. Ich 
in mic; (urem Gebete und verbleibe Cuch jür immer wohlgeneigt, 
Ulerandra” 


Hanbelgs und Vsrfen-Nachrichten. 

Frankfurt, 27.0. (Sold und Stuber) Meue Kouisror 108. dök 
Pldelen 9 |. 39 angeb.5 Preuß. Mriepeihsrer 9 HM. 53 — 54 ke.; Bokänp, 
10 Kö 9 dal’ 4-42", fr; Rande Dufaten 5 d.31 32 ke; 20 Bes6t. Si. 
18: - 19 #r.; Engl, Goverelgus 1138 - 42 fr; Gold al Mio. 377-79; 5 Ars 
shaler 2 R. 204 fr; vochhaltig Bilder 24 A 34 - 39 Mr; Presfifge Gar 
©. l il tt Be Thalet — fl. - Fi. u 

** Srankfurt, 23. Dcibr. Deflerr. Rat.rMnlehen 77°,; Spiec, Mer. 75%/ 5; 
Avbtoc. 66°; Banfactien 1178 ; BanfachlensFaterimefdrine — 3. Bort.sWalehend 
Loeſt ven 18543 86844 Ludwigehafen-Betbachet G. 8. + M. 137° 4; Bayet. 
Avxoc. 100, Wechjeleurs: Baris 93’; Eondon 117° ws Wien 11174, 

Berlin, 27. Detdt. Breufiiche Gtaatsfgulsfheine Ss, 8, 6. 

*- Wien, 28. Oetdt. 5proc. Mat. Mu. 8274; öpror. Mictall, 8124.3 
prot. Metall. ——; Botterie « Anl, » Looje von 1839: ——; ven 1664 
105°4 ; Banlartien 1048; Lomb.svenet, 5prer. Anl. 9374; üllere, Grebits Web. 
Arien 3174; Dana + Dampffcifffapris Atten 577; ofierr, Staatsbadn · Aciien 
305 ; eſtert. Banks Interimsactien —; MNordbahn · Actien 256. Weglelcurje: 
Augsburg uso 108’4; Zenbon ID. 10.21. B. 

** Paris, 27. Det. Aper. 66.50 (dam), 66.50 (auf Zeit), 4Yspeoe. 
91.— (bvar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3925 (baar), Gredir mobilier. 1375.— 
(daar), 1375.— (auf Zeit). Piem. Mal. bptoc. 89.— ©., Span. innere Shui 
— ;- Rom. Anl. 87 8. Eiſenbahn-Actien: Drlems. 1247.50 
(baaz), 1265. — (auf Jet); Rorobahn 950.— (daar), 950.— (auf Zeit); Yarids 
Siragburg 870.— (baar), 870.— (auf Zeit); Puon 128250 (baar),. 1280.— 
(auf Zeit); Gran Centtal 605. — (base), 607.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahr 
785.— %., 786.25 (a. 3.). 

* London, 25. Da. Hanbeleüberfiht der Wose. Die Differeny 
im Gere der Gonjöls gwifen dem wichrigften, ben fie bei Veglun ter Barifer 
Panique, bis zum höchſten, ven fie gefiern erwigt hatten, beträgt ned immer faum 
2 Drecent. Große Schwantungen waren in biefer Were nicht bemetllich, un bie 
Neizende Tentenz behauptete dh mit geringen Unterbregungen, zumeift ver foriges 
fegten Gopitafsanfegungen ven Seuen des ‚ am mwenigjten dagegta aus 
einem merflih größeren guttauen in die frangefifden Finanzverhäliniffe, über tie 
man fh namentlich im dieſet Woche fein Mares Urthelü wicht bilten konnte. Der 
Uriſtand übrigens, das bie Geltabflüffe aus ker Bant geringe waren, und daß bes 
dentende Geltſentungen aus Auſtralien fällig ſind, trägt nigt wenig dazu bei, ber 
Börfe und Dem Welbmarkt einen befferen Ton zu seen. Meder lehtern jagt bir 
Geonemif: „Wr bleibt fertwährene fhmanfent, aber babei tbenfo Inapp wie früher. 
In Lombarbfireet mar die Madirage nad Geld größer ale in einer ber früheren 
Wochen, nnd die Berinsungen ſind höher und dabei mmperegelt. Die Bank ſoll ſich 
eins erhelt umt fein Geld abgegeben haben, fe daß ihr Auewtie in ver nähiten 
Bote günftiger ausfallen türfte,“ Die Baareinfuhr beſchraͤnkie Km auf 240,000 
Pfr. St. aus RemMerf, weren ein großer Theil auf franzöfijdhe Negnung, und 
30,060 -Pir, St. in Silber von Antwerpen, In Wechſeleurſen keine große Wer 
Anderumgen; Sechſel auf Italion waren kaum anzubringen, kagegen auf Wien mehr 
gefuht. Gero fiellte ih durchſchnitilich Hier %/, miecriger als in Paris, und 10 
niehrigen: ale in Hamburg. Die Beriäte aus ber Provtug lauten fortwährend hoͤchſt 
deftlet igend. Der Kernmarli war in Belge ter anhaltend fhönen Mitterung Mau. 
Golenialwaaren feinen ven der Gelttlemme durchaus ulcht afficdıt; Zuder war 
wieter ſeht gefragt und themrer begablt; doch ſcheint er beinahe bie bödfen Motie 
rungen erzeiät zu baden; Kaffee bei fletiger Nachfrage unverändert; Thee eiwae 
geſtlegen ·Neie flau gamentlich erbinäre Sorte; Salpetet um de auf⸗ 
eeihlagen; Dudige dm Ganzen antınirier (Sengal, Dade und Ruspah um 3 bie 64,); 
dey lenf Madens um 2 bis 3 d. höher ala auf der Yükl-Muction; Delfanen und 
Talz neuerdings angezogen; Baummelle ’/, bie %,d. höher netirt. Im Liverpeof 
wursen von biefem Artilel 130,000 Baden umgefeptz dawon 59,000 Ballen Spes 
cußation und 12,000 für Erpert. Banlansweis: Moten im Umlauf 21,155,445 
Pr. St. (Zuwage 612,665 Pfb. St.); Meialivorraif 9,760,462 Pit. Et. (Abe 
nahme 379,535. Pfr, ©t.). 


Verantwortliche Redaction: I. P. Yazı. 





Hönigl, Bof- und Mational-Chrater. 


Mitiweh den 29. Det: „Schliller's Lied von ber Bode," mit Maſtt von 
Sindpaintaer; Hirtaufs- „Die Kamöbie ber Irrungen,“ Lujfpiel von Stakfpeare. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden-Anzeige. 

B. Hof. vᷣO. v. Katamjin, und ». Meibharbt, 
Bart. aus Nublans; Brau v. Slantkenhagen, aus Bas 
. tem; Rintstopf, Kim. von Leippig; Gruß, Part. von 
Düfelvorf; Refenhod, Kauf. von Beriin; Worms, 
Rim. ven Bratferd; Zelfer, Kim. ven Schwelnfurt; 
Zaufer, Kaufım. von Berlin; Dr. Komma, Art von 
ger; Baron v. Mind, Oberlieutenant ans Defterreidh; 
Frau v. Stein, Dperfionsgattin von Ausdach; Frau 
Brandt und rin. Wilpert, ven Heldelderg 

H. Maulid, HH. Rirper, Gapitän von Hanno, 
wer; Irecht, Breprictärt von Geemona; Wolff, Kfın. 
ven Züri; Beheld, Kauf. von Sqchwabach; Kraft, 
Rn. von Grefeld; Heffdauet, Kfm, von rm: Dort; 
Bent, An. von Peipzig; Bein, Ticdt, Privariere von 
Berlin ; Gerth, Ri, von La Göteaur-fers. 

BI. Eraube. HH. Sraf v. Malteghem , Mitte 
meißre von Bra; Mopper, Raafın. von Gtutigart ; 
Mar. Bolten, Genfulsgattin aus Amerila; Lewis, 
Rim. von Hechlagen; Dr. Bed, von Karlaruhe Zöhr, 
Iuforctor von Wien ; Gprintel, Privatier vou Manns 
beim; v. Otſin, Butebefper von Welluns ; Kübll, 
Fadtitant aus ber Sctmels; Band, Ingenieur von 
Stsfdaufen. * 

Hötel garnı (Edinfelver)g HH. Kalſet 
Afın. vom Rerzingen; Gebhard, Kim. von Nürnberg; 
Beinmann, Raufım., uab Dimmer, Bu'häntlır sen 
Augsburg; MNebmayer , Maler vom Bepen; (ehr. v. 
Zuzer, son Neuburg; Zacherl, Poferpebiier von 
Marttbreit, 

Ausb. Hof. HH. Simon, Pfatrer von Bams 
berg ; Mählſchlegel, Obermüller von Diberad ; Rannt, 
Rim. ven Ärantfurt; Moſer, Priv. von Biel; Kühl 
mem , Menterförher ven Nürnberg; Dr. Beronefer, 
von Wien; Dumba, yon Athen; Müller, Gommis ven 
Gimühl; v. Gaspers, Cadet von Burghaufen ; Frau 
». Schaden, von Wallmofen ; Flchtnet, Brauer von 
Altomünfter ; Heltenhelmer,, Bferbeh. von Hengſtfelde 
Löfer, von Grailsgerm ; Bär, Bfersch, vom Wiefenbag ; 
Haub, Ingenieur ven Muasrurg. 

Stachusgarten. HH. Hrym, Stud. von Hödhk; 
Mobrhuser, Gotodeſ. ven Unterleiven ; Dep, Ingenieur 
von Freifing ; Teller, Bücienmacher von Hiken; Alıln, 
Maguer von Heumaren ; Bohn ‚ Belo. von Micversberg. 


Geitorbene in WBunchen. 

Thereſta Wöol, Kartenfapritantens » Wittwe, 72 I. 
alt; Mautalema Hedenleiimer, Zaglöhnersmittwe, 75 
3 0; Glifaberha Berthold, Hofiteinnep Baltersmittwe, 
76 3. a.; Zuser Wlafer, dgl Sälefiersfogn, 27 2. 
ale; Gltfabeida Medener, Maurersichter v. &., 18 I. 
ai; Jofepha Pögl, Wirthete chier von Momphenburg, 
68 3.0; Goa Binft, Taglöhnerctochtet von bier, 
48 3. alt. 


6843. [24] Wefanntmachung. 

Dem biefigen Pekvarter und vormaligen Kaffee 
Garrozatfabrifanten Jehaun Baul Rabholz entfamen 
nier vıesamtlidhe, Ihn als Mäubtger denennente Hypo ⸗ 
tbefurfeaten, wovon bie erlernen drei vom 12. Fedruat 
snUV, 29. Mat 1826 und 4. Februar 1830 batirt 
int, unp auf den Bädermeifter ürlerrih Frank von 
hier als Schuldatt von 3600 A. lauten umb mittler 
weile an den Ledtüchntr Wa. H. Lotter ceditt wur 
den, tie nierte aber d. d, 21, April 1820 den Wirth 
Sera Wentng son bier als Equibner von 1500 f. 
Darlopengeapital beztichnet. 

Huf Unitag des Erſteren werten man die unber 
fanntın Iuhaber diefer Documente aufgeforkeit, ſolche 
dahitr zu protugiren und Ihre allenfalägen Anfprüche 
kleranf um fo gemifer binnen drei Monaten 
geltend zu maden, ale Ae font bamit ausgefglofien 
une bios Borıer und Nabholz als bie alleinigen 
une redrmäßlgen Bläubiger dettachtet werben würben. 

kũtid, am 10. Detebet 1886. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Fürth. 
Der föniel. Direlter: 
Fend. 





ER. 13,774. Lehner. 


ni 654 Die bei dem unterfertigten kal. Rente 
Mir ausgefehribene Gedlifeuſteue iſt befegt. 
Mihıb, ven 26. Drtober 1856. 
Königl. Rentamt Kiffingen, 


Engelhard, !. Kenibeamter. 





6871. 


!Mah ® Monaten eine neue, bie Bte Auflage! 


Bei Friebe. Ludw. Herbig in Leip iR fseben erfhienen web In allen Bushantlungen bes 


Ins und Auslantes jur Anfdht vorrärhig, Mün 
uns M, Riener’fihen Bugbantlung, 


in ter Riterar »artift. Anftalt, der Linda uer'fchen 
bel E. M. Rlelfamann, ©. Rtanı un 3 Balm’s Hefbudäbla. : 


Schmidt, Julian —— der deutſchen Literatur im 19. Jahr⸗ 


6 Lieferungen, nur 
Rthlt. 6. 20 Mar. 


Dritte, wejentlih verbeijerte Auflage. 
1. u. 2. Biefrg. gr. 8. eleg. ach. Wränumerationöpreid des ganzen We 


rkes in 


bis 30. Rov. gültig, Rihlt. 5. 15 Nor, fpäterer Ladenpreis 


Auf dieſes ägte Natlonatmerk, für deſſen Dortrefflihtelt wohl am Beren die fo [nel nöthlg gewerbene 
die Auflage Zeugnig gibt, erlauben wir und das gebiltete Bublitum augelegentlichtt binzumelfen, 





”. WBefanntmachung. 
Die Steueranlagt der Uctnzltten 

Grwerbsarten beiteflent. 

Nah dem Dewerdfieuer-Wefepe vom 1. Jall 1856 
(Mrt. 1, 6 une 7) unterliegen außer ben eigentlichen 
Gewerden auf alle ver freiem Beteichfamleit verbe» 
haltenen und gewerbemäßig andgeabien Erwerbsarien 
der Wewerbitemer. 

Demgemäß werden zum Behufe ber Feſtſtellung der 
Steutranlage folder Bemerbsarten bie Inhaber von 
— für den Stadibeziet Tinte der Jfar er 
theilten Birengen nah Urt. 26 des ermähnten 
Gejepes Hiemit aufgeforkert, Ach im Laufe biefer und 
ber nähen Woche, d. t. 

längitens bis einfhlüfig Samftag den 

8: November I. Fe. 

bei ber Batirungs-Gemmiffiontm Magtitrate- 
Gebäude (Betersplap Re. 1) Burcan Nero. 26 
neben bem Fleinen Matbhausfante um fo ger 
wiffer perfänti eimyuftaden, unb dertfelbfl bie 
Grflärung (faflten) über den Betrieb ihres Geſchäͤftes 
abzugeben, ala anßerbefien nach Art. 27 tes Geſehes 
anf ihre Toſten eine zweite Ladung ergehen müßte, 
und bei wieberholt unterlafener Abgabe einer Erklärung 
nad rt. 34 und 43 bes Geſehes die beireffende 
Gteuer von Amtswegen feitgefeht und gegen ken Gäu 
wigen mit Gelpftrafe eingejgritten werden würde. 

Jever der biemis zur Gatlrung aufge 
forderten Licenginhaber hat ber Fatlrung 


Gommilfien feine Liceny»Urlunde vorzw 
meifen, 
Münden, am 26. October 1856. 


Magiftrat 
ber k. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
Bürsermeliter : 
v. Steinsdorf. 


ER. 2606, Stıardelmann, Gerretär. 


os. Bekanntmachung. 


Suter c.Qirjdp wegen Hyp.«Wap.sgereerung beit. 


Wuf Anpringen eines Hppothelgläubigers wird das 
Anmeien des Baumanns Drigael Hirſch, H6.Rr. 702 
in ter Wertesadergaffe zu Ingelftade, dem öffentlichen 
Berkaufe wareraehellt und tt bieyn Zapefahrı auf 

Mittwoch den 26. November I. Is. 

Vormittags ® libr 
im Bureau I]. anscraums, wozu Kaujtluftige hiemit 
eingelaten werten 

Der Zufglag erfolgt, wenn mindeftens der Sqhät ⸗ 
ungemwerih erzeugt wird, 

Dam Gerichte undefannte Eieigerer haben ſich durch 
Bermögens: und Lenmunts- Zeugnifie zu legittmiren, 
auberbefrn Angebote von ihnen nicht berüdägtigt würten. 

Die näheren Beringungen werten am Steiätermine 
befannt gegeben werten 

Das UAnweſen befiehet: 

1) im dem gemanerieh, sierftädigen Wohnkanfe 
nebft Btallung, deide baufälliz, dann Holtaum 





Vi.Mee. 885 zu 0,06 Dep, werib 60 fl. 

2) „6228 vote Gritethelle gu 
1,06 Deyim. , werih 180 A. 

3) u» 2658 Hodbüdlader zu 0,90 
Deyim., merib . 180 fi. 

4) m. 2586 Eglüßlader zu 2,52 
Dilm., weh . . 378. 

5) u. 3641 Dägerbräu s Ader zu 
1,20 Deyim,, wertb 240 fl. 
Summa. . 1578 fl. 


Inreiftodt, am 16, Detober 1856. 
Königliched Landgericht Ingolſtadt. 
Der kgl kantridter: 

dv. Grundner. 


GR. 224/1. c. Stel. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


ss”. Welanntmachung. 


Nachdem auf die Goictallartung vom 9, Mai d. 36. 
(Rorreisontent ». u. f. Deutigland Beil. zu Ne. 141 
&. 1064, Reue Mänchener Zeltung Are. 118 ©. 472 
und Rreisamishlatt Bell, 39 5 263) werer Andreas 
Sartner von bier, noch Peibeserben derſelden ſich 
innerhalb der veracftedten Frlſt gemeldel haben, fe 
wirb ber gedachte Andreas Bartmer biemit für tert 
erflärt ume fein in 1300 A. deſtedendes Wermögen an 
deſſen geridisbelannte nädfte Bermantie ohne Kaution 
hinausgegeben. 

Menenöbura, den 17, October 1856 
Königl. Kreid- u. Stabtgericht Regendburg. 

Der fönialike Direlior: 
Gbnet. 


ER. 10613. cell, Sälag. 


ss”. Wefanntmachung. 
@las ec. Hllimer wegen 
Sypotbek: Zınfen 


Auf Marrag rer Bläubiger wird die Merfic 
aerung bes Baftwiribigalte s Anwefens um „geltenen 
Hirfh* dahler nit, wie In 2er Mesireldung vem 
10. Drtbr. 1558 entäalten If, vergenommen, fontern 
erit am 

Montag den 5. Jänner 1857 
und zwar bepinnt bie Verſteigerung bes Binterhanits, 
dann ber Bohmröhlerei mebR den in der Musichreibung 
enthaltenen fämmtligen Birfen um 10 Uhr Mor: 
gend am oben beeicpnetem Tape aud erſt um MA Uhr 
wird bie Werfteigerung ber übrigen Meslitäten vorge» 
nemmen, 

Krepfing, den 22, Oetober 1856, 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der köniel Lantrichter: 
Breidenbach 





C.M 639. 
ssꝛo. Bekanntmachung. 
Magiftrar Tölz gegen die Johann 
und Marianne Lifle'jgen Weberseher 
leute im Zölg wegen Hypo. » Sinfen beir. 

Dark biesgerigiligen Belglup vom 5. Juni ve. 
38. tit das deflagtifhe Anweien tem Imannsreıfaufe 
unterwerfen mmdb zu teffen öffentlicher Werfteigerung 
tehiır -- Bureau Rre, 10 — auf 

Donuerftag den 41. December 

Vormittags B Uhr 
Tagefahrt angefept, wozu Kaufsluflige mit bem Ber 
merfen hiemit vorgeladen werden, daß dem Gerichte 
umdefannte Gtelgerer fih durch legale Zrugnifle üder 
Leumund und Vermögen auszuwelſen baben 

Dieſes Ansctſen deſteht im einem halben Haufe — 
GErbgefhoß — and ter realen Webergeregtfame, iR 
auf 780 fl. gerihtlig gefhäpt, und laflet tarauf eine 
jähriihe Haus» und GEewerbe · Steutt von 48 Fr. 

Das Mähere kann In obigem Burcan eingefrhen 
werben 

zZöly, den 22, Deteber 18586. 

Königliched Landgericht Tölz. 
E:R.329/1. MDettl, t. Lansrigter. 
sB74. Bekanntmachung. 

Der Iedige Banrsiehn LZeren aaner ven 
BWeigenwaßerlos und bie ledige Ehmictstedhter Marr 
gzatetha Sauer vom tert beabfigiigen, nah Merts 
Amerika andjumwantern, 

Alenfaliige Korterungs «Mnfprüde wider biefelben 
fin? binnen 10 Zagen bei Vırmeltung der Richt⸗ 
berüdfihtigung dadler anzumelden 

Esrilre, den 24 Deteber 1856. 

Königliches Landgericht Scheßlitz. 
GR. 499. Schell, !. Landrichter. 
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* a In: + Me Brnetreit, 
u i BEE. 
— — Heuen SMlündener Beitung. st 


Mittwoch. Nr. 250. 260. October 1856, 


I 





Ueberſicht. "9, per, Tabaſer und Smaragd; bie andere ein Rubin, Sapphit und Demant; 
| de dritte ein Lencurer, Achat und Amethoſt; die wierte ein Türkis, Omteher 

Yusdem Reihe der Steine (von Dr. A. Vogel jum: — | und Zaipis ; umber geiafiet mit Gold in. allen Meißen.“  Db-fih die Hier 
Kunfinotiz (dat neu Dürm-Albem). —Ginedemtiherfammes ; angeihbrte gewöhnliche Ueberiegung ber Erelfleinmanen in den Büchern des 
ausgabe von Händel a Werten — Die jrangditihe | alten Teftamenteb in allen Ihellen rechtiertigen laffe, Tann natürlich aicht 


Literatur, J —— we 
; —A Aucdh weit ſpaͤter noch wurden einzelnen, Steinen wagiſche Kräfte zuge⸗ 
everlande, Die Eclavereifrage. ſchrieben; Galenus, Albertus M und hauptiädlich Wıiinius erwaͤhnen 


ich. General v. Despraur }. Die Giienbahnwröindung | in ihren Säpriften bieied Gegenflandet. ande Gteime, mie 5. ® der 
Amerhoft, deuten ſchon im ihrem Namen auf die ibnen zugeichriebene Rroft, 
Die Buddhiſten hatten beſondern Glauben am die Kenft.tes. Sapphire, Der 
Diaprant, an den linfen Arm gebunden, war ein Talisman gegen wilte 
Shiere, Gijt und böfe Geiſter. Den Achat rühmte man gegen den Stich 
des Erorpiond, und au der linfen Hand getragen, machte er den Befiger 
weije und angenehm. Unter das Haupt eineg Schlafenden gelegt, zelate er 
biefem vielerlel Traumbilder. Der Rubin zog Schnupfen und böfe Dünfte 
an. Der Granat machte bad Herz fröhlich, ber Chalcedon fleghaft; ber To⸗ 
pas teuſch. Der Lajurfteln, am den Hald junger Kinder gehängt, benahm 
denſelben die Furcht. Der Emaragb bewahrte vor fallender Sucht. Der 
Jaſpis machte das Auge Hell und flillte das Put. Der Amethoſt vertrich 
die Trunkenheit, gab gute Behanfen und Werfiand. Der Achat benahm, am 
Halfe getragen, boͤſe Vhantafle; der Chryſollih die Melancholie. Berhll be⸗ 
wahrte vor Beinden und machte Iufig. Der Chrvſopras flärkte Herz und 
Dieniten ? -Biegt doch im der Berührung des Gift, des Stahles eine —* N ae löfchte den Turf, und flilte am Halſe getragen 
unbejcretblide „Beroalt. Ride von Dieter erfandene fmattigre Begeifterung Taf man ben farbigen Edelſtelnen worzugsmelie Heilkräfte zuichrieb 
allein if: e#, wenn bie fchüärterne, jungfräufiche Hirtin göttlichen Muth im | — 
mag wohl zum Theil aus dem tiefen Gefühle unausſprechtichen Behagend 
Burjen fühlt ſchon bei der blofen Berührung des ihr vom «Hinmel yefender 
ten. Helmes, umd Die ihe vom Dißter im deu Mund gelegten Worte : entftanden fein, roeldhed die Menfchen Im Allgemeinen an ber Farbe em«- 
’ geleg pfinden, Das Auge bedarf der Warbe, wie es des Lichtes bedarf. Doch 
„Rt Bötterfraft betrübret mich fein Bien m j fan e® diefe Rückſicht auf bie Farbe allein micht geweien fein, melde die 
. PR = gr —— ke fair Are ' | * —* unge Anſicht des a ee wie ſchon aus bem er« 
— fl mehr, a ne grwoͤhn poetl rade. ten iel der unter bein Kleide der jüdiiche vie * 
Es verhält My mit dieſer Wirkung des unotganlſchen Reiches viel ae hervorgeht. Pe N 
leicht Ähnlich wie mit der Wirfung der Farbe auf bad menſchllche Semürh, Im Oriente trefjen wir noch beützutage eine Eitte, welche wohl mit 
ein Einflug, ver natürlich mac der individuellen Gmpiänglichkeit ein jehe | dert Glauben des Alterrhums Im Beziehung ſteht. Dief iſt der allgemeln 
—— —5* —— Ginen vertan? if, * har *— herrſchende Gebrauch, beim Gebete allen Schmuck abzulegen mit Ausnahme 
Natut eine lebendige, geiftige Bedeutung zu unterlegen, ſo gewinnt der, Une | der koſtbaten Stelne Dort ifl not die Meinung verbreitet, ‚daß gewi 
dere darch das Mermögen einer beſonderen eigemthümlichen Anſchauuug bie | Steinen gerolffe Kräfte —* Krankhelten, Hauberkünfte it. „e.> 
—— Fi arhelnen maglſchen Kraft, welche in Steln und Dierall ge» | Man trägt den Türke = Yafpis, der Sardonhr und Diamant ulcht allein 
unden liegt. bed Schuckts wegen, ſondern auch in der Ueb— bad 
Schon das Hohe Altertum ſchrelbt den Steinen eine unfihtbar wire — Donsatlae Aa des Baht Fer — 
kendt Kraft ju. „Die Erde? — ſingt Otpheud — „erzeugt ben armen Nicht nur idüpende Wirkung wir aber den Edelſteinen noch jrpt zu · 
EEE — But — — eig m | — again jogar kirect —— den —— — 2* daner« 
€ J wach · und nũchtern zu erhalt erweden, 
eine — und unendſiche — Een a Age Burzeln | =. Vermögen, a De Math Er — mitten 4 Gefahren 
teilen Ubnnen, das Teilen auch Steine. je Murzeln em zwat eine | au werd , 
große Arajt, aber eine noch größere die Eteine ; wenn anders bie Mutter i —— tiefere, nicht bloß mechaniſche Wirkung der Steine auf dem 
Pie — — aber niemald alternden Steine friſche und unverdorbene —— —* * auf bie gelſtige Sphäre des Menſchen im frühen 
räfte datrelcht.* ferthume wirklich flattgefunden, ob fie auch jeht Im einigen. Gegenden 
Marbodeus (1036) ſchrieb zu Ebren der een Kräfte der Edel.viellcicht noch beitelst, wer möchte diefe Frage mit- Beftimmtheit A entſchei⸗ 
fteine ein didattiſches Gedicht. Dow Diamant z. B. hetüt es im dieſemm auch | pen magen? Das oft unverſtändige Urtheil ber ſogenannten Verſtändigen 
uͤbrigens nicht uninterejfanten Berle : I Hat Hier nicht das erfie Wort; jo viel muͤſſen wit befennen, daß, eine ber- 
„ad magichs arles ideiwm Tupis aptus_habetur, artige Wirkung aus der Dwalität Ihrer demifch«mineralifchen Elementarftoffe 
ihsanos cural, durösque reverberat hosles“ \ geradezu elue Unmoͤglichkelt if. Ihr Elaflus mwügıg, 


mit 





rei und Bandelönacheichten, 





Aus dem Neiche der Steine. 

“Die mineralifhen Beſtandthelle der Erdtinde, ‚die mannigjaltigiten 
Steine, Salze umd Metalle find jüir unfer Auge nur rohe Siofie ohne de. 
ben, ohne befondere Werkzeuge zu eigener Vermehrung und Verrolikoum · 
ming. Wir betrachten fie aewögnlich als die unterften Glieder an der um« 
endlichen Kette alles Grfchaffenen. Und doch Tann den Steinen, ſowie ben 
Metallen ein befonderer Eindrud auf den Menſchen, wodurd ihr Weſen jo» 
wohl dem Auge: als dem Grnüthe offenbart wird, mit wohl abgeſprochen 
werben, Bezwingt nicht des Goldes und Gilbert Gewalt bie Herzen ber 


— — — — 








nar 

unb vom Smaragd : en uns nid —— vlellelcht nicht auf gem re 
: . . . Weiſe erfennbaren Elgenſchaft zuzuſchreiben ‚fein, wollte man dieſe auch un« 
— ter Die eleftrifcjen und magnetifcen Kräfte gählem. Und im bisfem Eine 

Mau fleht, der — ———— —— — —— 3 
Worten, freigebig die werthwoliten, körlihen Gigenihaften. Die am Schluſſe ee % ee er ee 
deß Bedichted gegebene praktüiche Voriehriit zur, Erhoͤtuug der grünem. Babe | auf die Meglom des Geiftlgen Hin und voll magliher: Beziehung auf die dia - 
de Emaragdi Ar129 352 1 tur bed Menichen zu erkennen vermögen. Das Wunderbare ift nod lange 

roſeit im viridenn. magis exachumque decöorem nicht ganz veriunfen nor dem Lichte eineb“ mem Tages ud et in erlaubt, 
Kamm, sp vr ng iv Beh (kPa fe | Fk Li a Dr le ne me Im Di 
cheint deuten da € jufame) anzugehören. Und jellte a J ⸗ 

ä n „339 t der Sieine ein Ieribum, ſein z— es gibt Irpihliner, in! denen: ein Saamt 
— * —— irkgen erden mit Edelfteinen beickten Schlid her Wahrheit —* deſſen "Reim Bit erlorben ft, fenbern: der, wenn 
auf der Herzgrube, der ihnen ginſche Weiſſegung verlich. fer Eid] Thau und Sonuenſchein auf ihn jallen, leicht md germe zur Entwictlung 
mar nad; der mofaliben Beſchrelbung vieredig und boppelt, eine Hand breit 


kommt, 
und fang, gefüht „mit vier Meihen Steinen. Die erfie Neibe war ein Sar | Schon zu Iheopfrafl's Zeiten erjchtint indep ber Glaube an die Wirk⸗ 





ung des Steinreich® in etwas gemindert. Er ſelbſt 
wiederum Stein geweſen, welchet fie bei ihm getrag gi 
fie bewahrt vor ſolchen Kraukheiten. Es wurden and & die D 
geß bereitet, welcher fie getragen hat, bem iſt dad Fieber vergangen, etliche 
zu andern Krankheiten, jondern auch wunderbarlic zu dem Wunden, zum 
Blutfillen,ötlederaaflen. Gicht, falende Sucht. Diejelbe Stein aber find 
wimmerm in Volhen Kräften; den 


a al gen if 94* 
su einer andern Eigenſchaft are} 313 n Bei 17% 
e er 


ft auch der Hlennel Roch derſel damals war, fo iſt doch 
das ee RS enſchengeſchlecht jegt ein ganz anderes. Sollte 
auf den Menſchen zu einer Zeit, da er noch In einem ber Natur ge 


en Tr 
Nach. 


* den irdiſchen Beobachtungen an Kroſtallen, Veobachtungen, 
in hunderten von Bällen —— und * u —— it es 
alcht ‚beznoeijeltt, Berührung gro e 
ia * — — nicht ohne beſtinmte Wirtung fein kdune. 
Vieleicht wird es möglich, daß ſolcher Weiſe die im einzelnen Faällen unbe · 
— des Steinteichs auf ben Menſchen eine natürliche Erklät · 


Auffallend und immerhin — bleibt dad Vorkommen einzelner 


Individuen des Mineralreich® an namendvtrwandten Wundorten, eine Sonder 
barkeit, ‚die beinahe eine den: Stein behertſchende gewiſſe Vorliebe für gleich 
lautende Namen a‘ u 
ein Veiſpiel anzufühnen," der’ Boracit , ein jdn iryſtouiſtctre Mineral, in. 
Desitfcplandı in der’ Luneburget Haier, in Franktelch in Fünenide. Der ieb ⸗ 
oje Stein ſeint ale’ die Otte," deren Mamen mir ven Silber „Rüne“ bee, 
ginmen, ſich vor anderen ten" heraus gewaͤhlt zu Haben. OB zwifchen 


den. geognoftifchen> Berhältmiffen Beier Buntorte ein ER. 


betche,ift mir) unbekannt. ‚Stärfen Gelftern und ia 
wohl —— ein 38 ———————————— ale einen Zus 
RN us m unlınmah nd 
* eh WR 
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| Rüriberg, Se kin ih Die’erfie Lidfering der unter dem Namen Dür 


vet AtGim im Werlige der Zelferfchen Bucb- und Runjlbandlung veranfal« 
teten Cüminlirng erfaglenen, weldse Pie (dönflen der von Dürer felbft geidafe 
fenen Holzfchnitte 4 treuer Copie der Originale ‚dem größeren Vublitum 
zochfipre ol, ® —— Solgfänite, Die — 
Vhaniaſte durch genl 496* und Behaudlung der gewählten. Stofft 
ſo Fehr anezeihinen, dag fe anf die Michtung ‚der Kunſt und des Kunfgen 
{dmads einen maßgebenden Ginfluß ‚übten, waren bie her eine große Selten. 
beit und nur im BDefige von wenigen Privatperionen oder Vibliothelen. In 
den’ Häriden des Denkenden Künftierd fand man fie dußerſt felten, er fonnte 
fie ſeinen Studien nicht zu Grunde legen, da die hohem ‚Preije ‚der Drigi- 
nale ibm die Anſchaffung nicht Leicht zulleßſen. Zwel der bervoremgenditen 
Künftier 'unfered Barerlambes,, Hr, W, v. Kaulbach in, München und Se. 
Director rellug von bier, Haben die Wictigkeit des Dürer- Albums, er» 
Kannt und find an die Spige des Unternehmens getreten. Kaulbach Spricht 
fich in einen und vorliegenden Briefe alſo über dasſelbe aus: „Die neue 
Ausgabe ver Dürer'fchen Holzfamitte Hat meinen Beifall: im höchſten Grade, 
und ich wünſche Mr, Daß die deutichen Kunſtjünger erfennen möchten, meld 
auferorbentlicher Vorſchub Ihrem Studien durch die Herausgabe dieſes wohl ⸗ 
feilen und doch fo ſchönen Werkes gefeiflet wird, Denn das Erſchelnen von 
bisher gleichſam vergrabenen Schöpfungen des größten deut ſchen Künftlers 
it wohl Heeigmet, mit dazu Beljutragen, dag die dentiche Kunſt, die gegen« 
vwärtig mit dem verfchledenartigften fremden Kunftjtiglen und beren Yusartung 
cofettirt, wieder auf heimifchem Boden Wurzel fapt, und Blütben und 
Früchte treibt,“ Mit Zuverficht iſt zu erwarten, daß unter der jpeciellen 
Leitung und Aurficht jo Hedentender Männer das Dürer- Album den. befien 
Fortgang nehmen wird und bie In dem Atelier von I. Döring geiertigten 
Holzichnitte ferner eben fo treffllch und dem Geifle Dürer's. entfprecbend 
ausgeführt erben, wie Die bei benen der erflen Lieferung der Fall if. (M.E.) 


Eine deutiche Gefammt audgabe von Händel s Werfen. 


Bor längerer Belt erſchlen ans Halle a. d. ©. ver Aufruf eines Co⸗ 
mited, welches ſich dori geblibet hat, tm dem 1695 In Halle geborenen Hän- 
dei ein Denkmal’ zu errichten. Am 19. April 1859 Tehrt der Tag wieder, 
an meldem Händen London ſein Aelbewegtes, ruhmteiches Leben endete. 
Diejen Tag geblihrend zu Feiern, I die Abſicht der Männer von Halle. Es 
it aber‘ im) Werke, dem großen Todten noch ein anderes Denkmal zu 


fegen. 1 i 

Kürzlich; iſt eine deutſche Händelgefelifchaft" mit der Ankündigung 
einer volftändigen Ausgabe von Hänbeld Werfen vor bie deutſche Nation 
getreten und hat mit bexebten, geitvollen Worten alle Freunde der Muflt 
aufgefordert, dieſes Umtermehmien nach Kräften zu tmterftügen. Obgleich dleſe 
Ankündigung in jeder Muſikalien ⸗ und Buchhandlung aufliegt, wird es doch 
mandem Leſer angenehm fein, Die Hauptpunkte derſelben Hier ausgezogen zu 
finden, Es handelt fi um eine vollftändige, Eritiiche Ausgabe von Hän- 













liche gelenkt worden. Von vielen der reigendften Hän 
pofi ihn von der BER —* 
in Deutſchlaud ut wie gar 16, Die 
welche —S a = a * in Deutſchland uderte 


ahn 


| pieite Dnd/mufllaliihre deben unſeres Voites einen ganz 


en ſaint. So findet fih, munter vielen nur, 







iginalhandſchriften mit deutſchet Tertüberfegung und 
; Deutſchland kennt man bis jegt nur verhält 
nigmäßig wenige Dratorten, und bieje faft alle im einem unglaublich cor- 
rupten Zuſtande und mit fehr jchlechter Tertüberfegung. Ueberfiebt man die 
Muführungen Händel'jdier Werke in Deutſchland, fo d 












habene ernite, oder gar nur religidje Stoffe befan , biefe 
verkehrte —* iſt wieder der Vortrag der Haͤndel ſchen Mufif in eine 





überhaupt vouig unbefanng, ebenfo „Händel deutſche Örtlinge, 
Alle diefe Werke find großentheils zum erflen Male aus den 

idhriitennpernusgegeben.! Es kann durchaus ’ Beinen ’ 

würbde-das Unternehmen: der deutfchen Händelgefeljdyaft © H 


reichen und für mufifalifchen Genuß ebenſo wie für tiefere, 
bildung höchſt beveutfamen Stoff. Händel’s Werth ü 
überjgyägt, taufendmal häufiger aber weit imterfhäpt fo 
ofensergejfen, wie einige unferer größten neueren 
Mendels ſohn, zu Haͤndel's Büßen gefeflen und aus 


ichfte Börderu en ba at no — 
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Gahdn und Beethoven überfehen. In Händel If neben Bad allein unter 

den großen —* der Vorzelt der ———— de eg 
ägt, Hin Auer, 

—— — malte Fr bone des großen freien: 0 Bolts- 


1chend neflanden_umd, Hat daraus alle die Bereicherung. jeins 
melde allein in einer ſoſchen Dfffentlichkeit gewonnen (werben kann... irn, 
Zeh die Wimer Meifter ausfäliesfih, auf Gmpfabung, mad * 
wirkt Händel daneben auf ben Charatter, haucht dem «Hörer, [ 
männlie Kraft ein.  _ . —— ee 
65 ‚it, ſicherlich ‚Fein Zufall, Hindel in dem lepten-Yahrzehmt bei 
bem, d u Bolt ‚mehr und ae geworden iſt: jermehr diefem- 
der ſchwere Ernſt des Lebens, die Stürme der politiſchen Schidiale näher ges! 
rückt find, defio. mehr mußte. #8. ſich Im Gebiete der Muſit gu 


i 
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gejogen tühlen, weicher nicht nur. reizenden Genuß, ſondern auch Zroft,; Ges 
bhebung, Kräjtigung verleiht. Dieſes iſt ſo wenig ein Zuſall als Das son 
dere, daf Händel allein unter allen Mufiterm tief-in das Gary des ‚englljdhen“ 
Volkes eingedrungen if, des einzigen Volls in Europa, welches ein floles, 
großartiges Stuatslehen befipt. , Dieſe Betrachtungen ließen ſich leicht um 
piele blaher ebenjo überjehene Punkte bereichern, Mber es it. heute 

ger, den Leſern zu fagen, wie be Händelgejelfchait, ipr Bert 


gedentt. Jahrlich follen I Bände wenigfteng, ericheinem, 
Jahrlichen Subferiptionsbeltrag von 10 A, Ent prache — 
nahme aber dem Verhäliniß im welem die ganz ähnliche U 
Seh. Bacht Werken Beifall gefunden hat, ſo würden die. brei 
einen welt geringeren Preis geliefert werden fönnen, was die Anfünbigung 
vergeffen hat Hervorzuheben. Dhue Zweifel wird bad Direstorium Sorge - 
tragen, im den erfien Jahren hauptſachtich biäher in Deutjhland vönig um . 
befannte Werke zu publleireu. 

Bragt man nun: welche Aueſichten des Gelingend hat das Unterneh » 
men? fo unterlegt dasjelbe zwar unläugbar großen Schwi auf der 
andern Seite aber jeigen fih eine Menge hoͤchn günfiger Umfände, Suerſt 
hat der Herzog von Gotha mit. feinem bekannten Kunffinn und Patrlotid- , 
mus der Ausgabe feine elfrige Protection verheißen und wird namentlich ‚ben; 
Augang zu den meiftens in Gngland, aufbewahrten Hand ſchriſten 
Sodann find in dem Nusichuß, welcher die Ankündigung erläßt ,. ‚nicht mir 
alle die bebeutendften und gerade für diefe Nuigabe befähigtſten Mufiter aut) 
alen Theilen Deutichlands vereinigt, ſondern ebemfo; die Wertreter der ber» 
fepledenften Schulen, die Altelafflichen (wie Berker und Hauptmann. in Leip- 
zig, Dehn in Berlin, Lachner in Münden) neben, ben; Allermoderuſten 
Liszt und Meperheer), Es haben fih endlich im dem Direstorium Männer 
zujammengefunden, welche die Ginen (Hauptmann und Dehn) durch bieiers 
bindung bewundernönerther hiftoriſch » mufllaltjcher Belchriamfelt —2 
ſchem Talent, die Andern (Chryſander und Gersinus) durch ja 
Studium Händels für dieſe Aufgabe wie geſchaffen find. "Den Verlag hat 
bie große Birma Preitfopf und Härtel übernommen. 


Das find die Mbfichten und die Audſichten der deuffchen FR 
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fchaft. Um dem deutſchen Wolfe, befonders an feinen Hohen ern # 
Kun, an feinen Mufitern und Muflffreunden, gan befonderd am } 
unzähligen Gefangvereimen iſt es mun, dad begonnene Werl nad allen Kräf- 

ten zu förderm Die britifche Nation Hat dem deutſchen Händel eine Stelle 

angewlefen unter ihren großen Todten in Weſtminſier Hab bes deutſchen 

Hindeld Werke in einer prachwollen Gefammtansgabe ‘zu ſammela Begonnen. 

68 {ft micht glaublich, dag das deutſche Volk noch länger fäumen nich, ei- 

nem feiner größten Söhne dieſelbe Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen 

ihm im fremden Lande längft geworden iſ 


, Die franzöfifhe — . en Bo —* Formen und F gi —— — Dieſe ganze Litera- 
Literatur und Leben gingen immer Hand im » ıF E Foerbaben Brankreihe mit ſchwachen Nabeljtihen, 
Horaz feine Oden an den Gäjar Auguftus richtete, wie In fräen Aoden, I% —— 58 mag fle ihn als goldenes Lebendelixit 
arıne, meienasllige —AI In ae Eremitage der Frau von Gpinay die — = ren es: me Bolsa 25 — 
ed —R ———— —— * BE ud gen, mo aud mm eine Süpjecartie Ehre und Fieke verhandelt ward, ald wä« 
der Seit ergriffen und beberrfht worden» aldı Di —— ei ü keine iR 3* fe der nichtigſte werthloſeſte Irddel, und das Erwachen, aus. dieſein Rau · 
beſſerer· Spiegel dier NRatlon vom bem'erfie Liede der Arombadaunb bik |, ur mind geich vernichtend und fürchterlich ſeſn. „(lnserh. am haͤusl Herd.) 





hinab zu Vonjarde Soͤrſe? und Lamartine's Geicdictichreibumg geweſeeeee.. — 

Deffnen ſchon ihre alten Novellen nnd: Fabliaur, Ahr werdet das wlelaitec· —E — —— — ui —A — — 

liche Leben der Städte, daß Treiben der Möne,; der -Mitter amd Bürger N !> mu apeinınm a Nenı 

mit einer Wahrhein Freie und Anfthautiifteit meichitdent finden, -"älaufäget | >’ = 7° % Miederlande .: * 

ihr ed'tn einer Camera obschra, immer at jenem Hauch von Scherz und Haag, 24. Ort. Die mit, der Unterfuchung ‚der, Froge über die Eman« 


Wi, der dab Grörpel der Brangofen if, !ephriom ber Stlaben betraute Gommlifion hat ihren zweiten Bericht erflaftet 
Die ih das moderne Leben und Areiben m dleſer franoſtſchen * im Bezirg auf, bie Algpekländifchem Meflgungen auf den., Injels,,Wieflindiens 

ratur miederfplegelt ud jie,faik au,jeinem Eloßen Mefler gemacht Bat, fehil- a au ber Küfte von Gulnea. Bür ‚die feln ichlägt ſie ein Gmanripa- 

dert; im anfchaulicher Welle dad Bud von Ed. Edmidt-Welgenield: „Branf- tiond-Projert vor, bemjenigem. gleidy, das hr -Gurimmm in Vorſchlag gebracht 

reicht moderne iteratur (2: Das, Derlin „ Geymann,. 1886). Wenn e8,| wurde. 8 die, Küfte Buinse& anbelangt, ſo befürmertet dierAkommiffion 

auch wicht in allen Äheilen auf eigenen. Borigung. und Anfcawung beruht, | die Emansipatiom wicht, und zwar. ans Sicperheitd- Räsffichten. 1:48 2. 17 

fi) zumellen mehr als nörhiy im dithhrambiſchen Ergüſſen geiält und bare } ı 

Über die Ganptpinkte vergiät; To mibt eüdem eine gute Ueberficht der neuen Franfreich. Ta mi Boumniie 

Dichter und Srurinfieller Frantreiche und regt in feiner lebendigen Darftell« ** Barid, 27. Det. 13 © n ’ 

ung zum Selbſtſtudium pre Werke am. Mörke u —8 auf EB — 

Bor Aleın wird dieh empfeblenäwertbe Werk der Gpoce der Reflaue Pig — * an nie, — 
ratton gerecht. Die Rcktehr der Beurbeuen zerſtörte freifich“ dieu Gran 1794 Dipklond-Weneral und bat. an den; melften Schlachten ber Republit 
20jäprigen Mita, die groge Urmer, bie Errungenfchaiten der Revolutlon, umd bed ſerteichs ehrenvollen: Ansheik genommen... 7 — 
aber fie rief auch die polltiſche Dicuſſien und, die Dichtkunft wleder Ins Lepten Hlening unbe eine fitenfinbe Ste be Vktor-Gmamurktäi 
Leben. Das viele ihm fehlen müflen,- fbeint das Schidjal des Faiierlichen fenbahn, melde —— nit —— a Selten a weh Smanu alters 
Brankreihe gu ſein. Mit dem Lilien blühte die wunderbare blaue Blume offteielle Belerlichkett dem Derfehte Uber er es on jegt en * 
auf, de Jeder von und aus Tied und, Noyalis kennt, die myſtiſche Roſe Ghambert nur mo; 2022 Stunden — felt Diontan find proifchen 
re ee 2* * u. — m —* Chamhery und Et. Jean de Maurienne nur 3 Stunden — ber Dampf 
— —* *8 — ru — wer Zabel ee Par den ; führt biß an den Uebergang ber Alpen. Der Weg von yon nach Cham— 
— eg Mei pe Auivien der — — — — * T u dert muß allerdings noch per Straße zurüdgelegt werden, aber in etwa 18 
- ungen ; ' gemd Monaten wird die eröffnete Bahufirecke mit der Genfer-kinie in Verbindung 

chiffe der Kirchen ſchwebte und wehte ein goldfdrlmmernder Duft,- über fir fein. Die Bictors@manuel-Gii 8.10i:D son Bir His Gulo der Gene 
bernen Heimen midten Icmarze Meder’; meifte Schleier, von goldener Gtirn- feıbahı fortgefähst waren Gijendapn, u em B 4 
binde ſeſtge halten flatterten von den Köpien braunlockiger Madchen; eine wird; fo — J— are. * AR Bei —— aron . 
vhantafliiche Welt baute fi auf, voll Glanz und Farbe, mit tieifinnigen, fenbahn f wird. Bon Ag — de Mauri regen ber 
wunderlichen Eedanten, fo wunderſich und feltiam wie die fleinernen Blumen den De Geni® bie Moda ⸗ de iM rin * = gegen 
und Ihiere am Thurm vom Notre-Daine, gläubig, Königlich in ihren „Meditas ——e a: Don va —* ungen —* * —*5* 
tlond* und „Sarmonich“, Annlich, und ſchiuunernd in ihren „Drientales* Alyen, 33 —* bis auf Weltered alt ———————— oe? 
— eine Welt der Dämmerung, der Vergangenheit, welche kann bie Julie nügen, De’45 Rilom. lange Ghauffde mit Schienen zu Belegen. Man ber 
revolution zerihlug. Die Mealitit der Staße, „La sainte cannille et da Aepähtlat ſich in diefem Augenblice mit einem Tunnel dur die Mipen. Gin 

ande popvlace“, wie.ed in einem Gedicht Varbiers aus jenerYeit heißt, franzöflfeper Ingeniene Hr. Dehaitre if mit den desfaflflgen Vorſtudien beauf- 
epte fi nun auf die Seſſel der Mitſet und den Thron des heiligen Lud⸗ tragt, wärend der Engländer Bartlett mit einer mäßigen. Mafcyine zus 

Der Sotialiduus wiunde Bas Etidwort ber Zeit und ber Glaube, Durcpbohrung der Berge Veriuche anfelt, Uchrigend find bie * 

welcher ſeln Stigma auf jede tun bdrüdte, Dieſer Glaube hatte feine benzen für. Die Waffage des Mont Genis feltens der MictorrQ —5* 
Vhilo ſophen, feine Propheten und Geſchichtſchrelber, er ſand auch feine en erganifizt * die Direite Merbindung mit Gu — M 
Dichter, In Momanen mie auf dem Thrater erſchitnen fortan nur unglüd- Mailand, Benedig in bergefelt: Man rn de 6 nicht —8 
liche, fchmerzgerriffene Branen in quallvollet Ehe, mit dämoniſchet Leiden - fagen : ’ ös er feine Fr en mehr !* Mber erbtung it e& fehon we» 
haft; bingebungsreicdhe, großherzige Arbeiter in Dachſtuben; die Tugend In —584 —88— » n x jedenfalls g 
Cattuntleldern und das Laſter mit Diamanten, in Seide, duſtend und ſtrah⸗ —* 
lend. Gine Porfie ver Häßlichkeit, der ungeloͤſſen Gegenſätze, eine Welt ver 
Schatten und ber Uiopien — und doch ſeſſelt, ergrelit fie, denn die Ahn- 
ungen der Zukunft dutchzucken fie mit wagijcem Licht, fie gleicht einer wil⸗ 
ben, trunfenen Phantafie auf einem Glapier ‚geipiekt, defien ‚Saiten eine um 
die andere gerforingen; fie trägt die Leiden der Zeit im hrein Hergen. 

deht aber? 


Honneur et argent — Ehre und Geld! Over vielmehr durch 
Geld Ehre! 

Wie die indiſchen Fatirg ſich wor dem Goötterwagen auf die Erde 
werfen, unbeffinhert, ob feine Mäder fle zermalmen, fo liegt bie ſranzoͤfiſche 
Lltetatur jeht anbetenb vor dem goldenen Kalbe und befränzt ed, wie eine 
rafende Mänade, mit ihren Blumen ; ihre Gejänge find hohe Lieder des La⸗ 
ſtere; wie man reich wird, der Inhalt ifrer Momane. Wieder ‚bat jich das 
Wort des Tacitus erfüllt, ba Sittenlofigkeit und GEntfittlijung Zeitgeift ge⸗ 
nannt wird, Börjenjpeenlanten, Wucherer, Menfchen, die wie Gelltänzer 
beftändig, ziplichen den Schaͤhen deg Kedſus umd dem Schuldgeſaͤngniſſe hin- 
und herſchwanten, erfüllen alle Bühnen, und Ausruſe, wie: „Wawm babe 
ich gekauft?“ „Warum. habe ich nicht werkawitt" erjepen jet ben Chor 
der Tumenlden. So hal biefe-Beldgier nicht allein das gejeljchaftliche Le⸗ 
ben und die Moeroldes Baikb, ſoudern aud die Kun in Branfreid zu 
verderben begonnen. (Eder Gedanken ‚bar, ohne Halt umd Maß, ft fie auf 
Baiſſe uud Haufe berabgefunfen; flott der Leliah und Inbianas, die doch 
nod von großen Leidenſchaſten und tragiſchen Erregungen beſeelt und getra 
gen waren, ſchildert ſie die Orglen, das chen, Beiden und Sterben der Ga« 





— — — — 





Weuefteb, | 

Wien, 28, Oetbhr. Gier angelangten Nachrichten aus Konftantinopel 
aufolge hat der Sultan die von ben Minifern eingereichten Entlajjungsgejuche 
alcht angenommen. (FD, d. A. 8.) 

Wien, 28, Ort. Die „Drflerreichifche Gorrefpondenz“ behartt, unge 
mchtet des Widerſpruchs des Pays, der Patrie und des GKonftitutiomnel in 
Betreff der Räumung der Bürftenthümer, auf ihrem Sonntags gegebenen 
Dementi. (J. D. d. A. 3.) 

London, 28. Det. Die M. Poſt ſagt· Der Pariſet Tractatotermin, 
pa bie Räumung, der Türkei, fei Heute abgelaufen. Bis Rußland ge 
treulich die Stipulationen erfüle, bleibe Deſterreich in den Bürfienfhämern, 
Gnglands Flotte im ſchwarzen Meer fichen. (2. ©.» 9. 3.) 
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Börfen- und Handels - Dachrichten: 
"Münden, 29. Ortbr. Bayerifche 3'%pro — P —— @. dr CH. 
94'/, P. 94,8.  Apcoc. GrundeniensDE. 95 P, — ©. 4Ysprc. 100°, P. 
100°, 8. IV. Entf. 102°, 9. =—B. Hywig.s m, N Siege 7729. 7708. 
Bayer, Oftbahnen 1017, ®. 101% @. Deflerr.' Bankelketien 1180 P. —— @. 
Ereblt:Meb, —— 15 G. Mationaf-Anl, 77%, P. —— @. Beipziger Crebit⸗ 


deu — 


meliendamen. Zu * des —— beſang Martial die ar Desert dnT 
diatorenipidle, & neteien ind Schauſpiele die er der emtjittlichtei römi · — 
ſchen Welt, fie zu Beluftigen und zu betäuhen, gab; fo find die afen auch Verantwortliche Rebaction: 3. P. Wagl. 
ledt zu dem Erlavendienft beflimmt, dem Herrfchenten Materialidmns einen ‚Ders ’ 
——— 


wi: 1 vorzuhalten, in dem er ſelne Lafer und Sünden in der Blorie 
der © —20 erblide; Der dunne Gähfeter des Anſtandes und ber Sitte, 
In welchen dieſe Geſtalten ſich hüllen, wem wäre er nicht burchflchtig, wen 
önnte die Moral noch betrügen, bie ein fünfter Aet predigt, nach vier dor“ 
angegangenen, bie das Echöme und VBezaubernde der Sünde in den verführe» 


Aunigl. Hof· unb DationalCheater. 
inwoch den 29. Dei.: „Schillers Bich vom der Blode," mit Muht von 
Bintpafatner, Hierauf; „Die Komödie der Ittungen,“ Luſtſpiel non Shatſptate. 


—— —— — u — — — —s, — — — tt 0 —— 


Allgemeiner Anzeigei. 


es“. Defanntmachung. 
Halbreiter Dr., Barbefiper von Ro 
fenheim, Konkurs beir. 4 

Durch oberfriäteriiäte Brtenninih Som 19, Echt. 

1856 IR redtäfräftig auf Eröffnung des Konkurfes ges 

gen Dr. Halbreiter, Babbefiper von Mefenhelm, 
tannt. 

Te werben die Goiftandgeı adagufriehl, 
fe folgt; 

* I Zur ——* der Forderungen und ipter Bote 


echtt 
8 29. Dejbr. 1856, 
2) ya Beibrinzen der Gineeden gegen die Herr 
5 Darwin, Mörzugsredte und Beweldmitiel auf 
Wittmmoch deu 28. Januar 1857, 
6) jur enge * Sun und zwat: 
für tie Replit au 
Wittwoch den 11. Wbk) Kae, 
für vie —* —* 28. 06 * 
Li . x. A 
a et 


jercsmal 
daftır Bureau I. 

Oicyn werten ſämmtliche gerichtobetannte Blänbiger 
des Dr. Halbreiter und die dem Gerichte nice 
betannacn Giaubiaer ebiftallten under dem Muhiähebrer 
hen yorgelaben, baf Das Miterfheinen am erſten Apiktd« 
tage ‚die ‚Ausihliefung ber Gorberungen von der Banlı 
maofie, bas Ausbleiben am. ben übrigen Weiftstagen aber 
den Bırluft ter an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, 

Zuglelch werden Diefenlsen, wilde von bem Der ⸗ 
möscn des Gemetufguldmers trend Eines in Hunden 
haben oder bemfälben fulben, aufzeferbert, foldes 
vorbehaltlich Here Necht⸗ bei Vernetduug des doupel · 
ten. Crſades, ip nechmatizer gahlaug, im erſteten 
Rate, bei Gericht zu hiatetlegen, ie lehteren Falle 
Bene bel .Weriht , oder auf deſſen Mnmwrifung zu 
eiſten 


Zur vorli ufgen Ueberſicht ber, Meſſe wird bemezit, 


dafj die Mtiomaje jih anf 29,563. ML 18 te, der Biss 
ber ermiliehte Saftoflans ih auf circa 47,510. fl. 
55 fr. beläufe, woren 47,580 fl. 5E Mr. Sppolher 
fen Prag 
Ant’ erflen Eoſtietage wich ta bernbigter Liquida· 

tiem ein gutulches Miramgement verſucht meiden, mmedr 
halb wie Wläubiger au Hiekanf- vorbereitet zu fein, 
und: ihre beufalügem Brflärungen im fo gemiffer ab ⸗ 
zugeben. habın, als ‚fie müherbem Den von. det Mehr⸗ 
zahl; der mit ihmen glei bewargngien Wläuhiger gefahß⸗ 
ten. Beigläfen beiftlmmend erachtet werden. 

Bezäglid der Weräufßerung ber Wanireafitäten wird 
den Anıräzen ber Olänblaer entgegen geſehen. 

Gläubiger, melde nigt am Berigteiige wohnen, 
haben daſeldſt bie zum erfien Eoifistage erer längftens 
an temfelden einen Infinnatlonemandatafjaufguftellin, 
witrisenfals die am biefelben zu erlaffenden Berfügun, 
gen auf Ühre Koflen auf die Poſt gegeben, mb mit 
be Tage der Aufgabe für inſtnnirt trachiel werben 
würkn. 

„„Rafınbein ben 18. Olleber 1856, 
Königliched Landgericht. Roſenheim. 
Der 1, Bankgiter 1, abs, 
Großbaufer, feier. 


Defanntmachung. 

Chant, bes Sroreinermeiftere, gelet cic 

ARuser von Bier betr, 

Der Shreinermeifter Friedtrich Mufer ven bier 
bat 6 für zahlungsunfäbig erfiärt-nnd-Freimtikig-bem 
Mantoerfadren unterwerfen, wiehalb ne @riktes 


tage anb raum rl 
1) Aut Asrult ung der Ferterung und deren Mas 


6577. 


weis auf 
Donnerfiag ben —343 —5— 1856, 
Dormittags 1 i 
2) zur. Verbringung en (ARE bier ı 
gea tu auf 
Mittwoch den 10 Deybr. 18586, 
— Worwmittags romhe, 
3) zur Abgabe der Slußettunerungen auf 


Mittwod den 31 Deibr. 1856, 
Vormittags TO Ihr, 
wo zu ſãm milich⸗· serihtehelannte und unbefannte Glau · 


diget unit dem Wiltemägtihlte scrgelnten werben, ha). 


das Nauerſchelnta am eriien Fejttetage ten Muslhies . 





uk» An 


— een Erenhtlingen um 


— — ee 
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der Ferberungen vom ber gegenwä als Geniöfe. ia has, 
Mipieriheinen am dem meliere a ten Zettitwen 
‚en; Munfluß per.beireffenben —* —— 
Das Attleverogen des Gautteere Hecht Tan 
&gägung som Hrutigen aus dein MWehipauft Ki. B 
Mr. 120 zu 650 A., worauf 768 Mi Oypothetiguisen 
eingetragen finb, vann {m einer unbebentenben Mobiliar» 
(Haft Im Anfslage zu 41 A. sides, imähremb tie 
urrentſchulden dr Mufer fi auf 292 fl. 25 iu 


bela 

Erlctoiag wird. zugleich eine güttide Ausgleihs 

igfer. Wanlfadge uerfüdt werben,.. wab- werben bie 
Kentuigikuhign ‚ made be vorhantene Mafie nicht 
elnmal zur vouſtadigen Befrlchigung ter Hypethel ⸗ 
sfäntiger Ginzeidt ; fen jept auf dit Betiistungen 
bes $. 38 der Prierilätserbnung aufmerlfam gemadt, 
 wornadf biefelben, Im delle ‚fe Die Wertfepung bei 
” Santverfahrens beantragen follten, jehenfans die Koſſtu 
des weiteren Verfahrens vorzuldiehen Haben. 

Zur Berſteigeruug dee ſchulbucriſchen  Wohnhaufch 
Lit. B, Pr 120 im ver Sünvelgaffe femmt Heftaum 
hat mar a 

Brennen den, den 18 * br. 1556, 
übe, 
Zermin —— weu —ã unſer dem Bes 
merten eageladen werten. dab defagiee Wohnhaus mit 
800. fl. gegen Braud nerfihert IM, mb daß ber Hier 
falag ma $, 64 des Opmeikefingefepes erfölgt. 
Nörblingen ben 20. Dfttober 1856. 
Kömigliches Sanbgerißt Rörhlingen. 
Der Muigl 
ER. 397/1: Fe Bea 
8385... Bekanntmachung. 

Stabtmägifrat Nenwburg gegen Sir 

wie ri eißgerberöwitime, pet. deb. 

Auf krrriterihaftlihen Antrag wirk dae Unwe ſen 
der verkehtin Weißgerbera⸗ Witwe Katharina © ämın 
mer von Meunburp; beſtehend auf: 

PloRıe, 356% Wehnbens, Schupfe, Stall u. Hof 
raum zu © Zagw, 15 Deu, 20. Ben, 
Shäpungswirh 1200 I. 

Pi 386, Murgarien d Taw. 05 Dep, 12.8,, 
Shägungsmertd 40 R., 
Rupaniteil an den nad wnveribellten Ge⸗ 
meinvebefigungen,. Gqägungew, 25 @., 
” 41334 oberes Murrengransgol; zu 6 Zum. 
6 De, 2. Bon, Ship-D. 450 fi, 
4 1338 unteres Murrengruntbolz zu 6 Zum. 
28. Ds 2%, 8, Bäip.: WB. 300 fl, 
Donnerftag dın.2%. Mopbr 18568, 
Vormittags, 
im Bandgeriisgebäube dahler tem Zmwangsoerkaufe mits 
telſt offentlicher B.rfleigerung mad 6.64 0:4 Hapeibrfen- 
sefepes und unter Derüdidılgung der 95. BB — 101 
des, Befcpes, vom 17, Newember 1887 unterfiellt, was 
Hiem’t zus Motiz gemtben umb anfügenb bemerkt: wird, 
tag die DHelstbeile gefendert zum Aufwurfe kommen, 
daf be Kanfepebingungen am Verieigerumgsiermine 
fehtgrfept werten, dab mähere Grkuntigung über Ber 
ihaffenbeit des Ammrjens ie Beziehung auf Rechte und 
Laſten hiererts etholt werben fänne, und fi geriäts. 
‚ unbefaunte Sıelgerer über Bahlungsfählgkeit aue zuwti · 
fen baden 
Miumburg den’ 16, Oftaber 1650 


Konigliches Landgericht ¶ Neunburg vW. 
Der kal. Landtichter: 
Angerer 


3330) Bekanntmachung. 

uratel über Johann Hummel ven 

Gmmephelm bee. 

Dee Ietlge geoffährige Brauergefelle Johann H ums 
mel, Brewerefehn von Immejbeim, dat fig fretmiltg 
unter Kuratel geftellt. 

Es wird waber Hiemit befanmt: gemadit, daß alle 
von Ib ehne Zuflinmung, ſelner gertchtich aufheſtell 
ten Kuräteren, des Maftmitifs Iehann Georg Bu mr 
des Drlemsmen Geerg 
—Degen von Emmezkeim und ‚der Auraseldehörte abs 
geſchleſſenen Vertrage und fonk, eingegangenen Aechte ⸗ 
geſchaſte ungiltig ſtud. 

Glingen den 30, September 1856 

Adnigliches Landgericht Ellingen. 


F-N.5047., 0, MRorett, fl. Lancıigtir. 





EHN.438N. 





Drud von IR C. Wolf & Som 


sinn ST 


„ns yo’u f ki u 2 ’ 

ar... Bekanntmachung, 
‚Brundrenten-Wrbermweifung der. Katharina 
Bemmer von Steladtel bar. 

Die Bimer Kathatiana Pommer son: Steindl 
hat Ihre Brunbrenten am ten Staat überwiefen, wefür 
die Grunbermten; Anlöfunge-Obligatiemen im birsgeridtr 
Uden Depofuerium hinterlegt find. 

Auf Mnsrag ber Keathariua Bommer ergeht zun 
die Wufiorberung an ale Diejenigen, welde auf die 
bejeläneten Obligationen ans. dem Titel ber Erg 
Baulaft oder aus fonfiigem Medtstitel einen Asſpruch 
ze madgen gedenten, folge 

binnen 80 Tagen 
biererts um fo gemtifer Fand wibrigenfalls ehne 
Hüdjicht Hierauf die Hinausgabe der fragtichen Obligas 
tionen an bie Katharina Pommer 1rfolgem würde, 
Ohrebina ben: 24. Ottober 1856. 
Königliched Landgericht Greding. 
Der — Bandrichter: 
* zau. 


E:RS21. . Biete. 


os». Bekanntmachung. 


Derlaffenfhaft des Geera Audreas Flufi 
rer von Marktiteft betr, 

Da geflerm‘ ter Beginn 'ter hieigen Belnfefe anf 
Mittwoch den 29. d. Mis, feftgefept morten ft, daher 
die Abhaltung der auf biefen Tag anderaumien Mers 
Peigerumg der zu wiefer Werlaffenfhaft sehörisen Dias 
bilten: und: Immobilien vorausfſchtlich ein höchft umgün« 
Riges Wefultar ‚liefern würte, fo wirb biefee Termin 
abgeändert, und anf 

Mittwoch den 12. Nopbr. 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, 
verlegt. 


Dies wird den Sirlchellebhabern mit bem Bellügen 
befannt gegeben, daß mit der Moblllenverſtelgeruug 
mad Verfteigerung ter Immehlliem In ver Eterbwohnr 
ung begennen, und vie nädhflın Tape jedeameal Mor 
gend B Uhr fortgeiept werben mir. 

Marktfieft Yen 27. Otteber 1856. 
fiches Landgericht Marktfteft. 
8.9.3541. —— #. Landrichter. 


esss. Bekanntmachung. 


Die Verlaſſenſchaſt des Alele Sendel⸗ 
bed son Belbutg beir. 

Zefeph Alels Senpelbed, ledlzet Baverslehn 
von Weiburg, b. G., geberem am 21. Septbr. 1785, 
hat ſich im Jahre 1809 ala Soldat nad Muflant ber 
geben, unb wird feit dieſer Zeit vermißt. 

» Das Bermögen besfelten beftcht im 800 fl, wels 
chee termalen auf beim Mnmefen des Wedere Zefıph 
Flnferer von Welburg anliegt. 

Raddem nun inzwiſchen Über feinen Mufentsalt und 
über fein Leben oder feinen Ten nidtargur Renitwih 
aelommen if, fo werben auf Mmbrimgem der Inteitats 
erben Reis Seundelbea und feine 'allmfalline 
Descendenz hiemit aufgefordert, baß fie um fo gewilier 

binuen 3 Monaten = date 
über Ihren Aufenihalt Nachticht zu geben haben, als 
außerdem nah fruchtlofem Ablaufe diefer Fri Miele 
Senbeldrd als yerfhollen erflänt, ums fein Bers 
mögen gegen Kaution am die ji legitimitenden nächften 
Inteſte terden ausgeantwertet werben mwärbe. 

Baröbern den 71. Diiober 1856. 

Konigliches Landgericht Parsberg. 
Der konigl. Lantrichter: 

Kling 


san. Bekanntmachung. 
Am ter Anton Keller ſchen Kerlureſache von 
Dir. Erinehilm wird ten Gläubigen eröfner, Ybaf 
das von dem wunterfertigten - Ipl. Laub zerichte ale Forte 
wlttirten Konture zerichte unterm 14: .Dftober. Ib. 38. 
erlafiene nz am | 
den. 25. Oftbr 1856 

an Berfümbungesitatt an das diesjeitige Berihiäbrett au⸗ 
schrftet wurbe, 

Ufenbeim den 17, rein. 25. Cltober 1856. 

Königliche Laudgericht Uffenheim, 

Der tönlel. Lantriäter: 
@:N.122, —— 





ENT. 











on... 


ünchener Deitung, 
"N. 260. 


Meioa babirz in Wibatem 

merkraße Ser. Il im Exarchaug. 
Cnrüdungs- Brhäfer Mir gelsah 
teme Perit, ober bein Raum 
Abe, Briefe wnb Gelder werben 
auetsfrei ich. . 


30. October 1856, 





Urberfigt. 

Amtlihe Nachrichten. 

—— ——— Entſcheldungen ded oberſten Gerichta⸗ 
bofed); Brankfurt (Wiedereröffnung des Gottesdlenſtes im Dom); Wies- 
baden (die Spielbank); Kafiel (vom Lanbtage); Hanmoper (Bereits 
mwilligkeit zur Annahme des Zolpjunts); Kiel (die ruſſiſche Flottille abge» 
fegelt); Berlin (Geöfnung der Berathungen über den neuen Handeid« 
Sejegentwurf). * 

Schweiz, Nochmals die ofleisje Mittheilung über die Neuenburger 
Berhandlungen. 

Frankreich. Gerücht von uaher Einberufung der Legislative. Zur 
Gelbfrijle. 


Grofibritannien. Zur Statiftif der Auswanderung. Sorge für 
enklaffene Sträflinge. Berlcht über bie Grpedition nach dem nördlichen 
Auftralien. Grleichterte Getreidezuiuhr aus Canada. 

Griechenland. Notenwechſel. Vorbereitungen zu den Wahlen. 
Theuerung. Bon der Unlverſitaͤt. Kälte, 

Zürkei. Ronfantinopel (die Telegraphenverbindung mit Ale 
zandrien und Indien. Die „Vreffe W’Orient* über die Bejegung der Für 
fienthümer. Guhon als Chriſt begraben. Einweihung bes neuen deutichen 
Voſpitals. 

Saye riſche Localchronitk. 

Neuefte Poſten 

Sandeld» und Börfen:Machrichten. 





München, 30. Oktober. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 25. Oxtober die katholiſche Piarret Fiſchbach, Arge. Zusınards 
haufen, dem SPriefter Aloeis Leopold, Gurat und Schulbenefichat in Lud⸗ 
wigensos, Ldgo. Neuburg a. d. D., zu Übertragen; 

unterm 26. Det. zum Zwecke der Verwirklichung des von dem beiden 
Prieflern Peter Bammer, Pfarrer in Gotteszell, Log. Viechtach, und Mis 
diael Hartl, Gifenhofer'icher Bencficlat in Abenkberg, Log. gl. Namens, 
eingeleiteten Pfrümdetaufches bie Pfarrei Gottedzell dem Priejter Michael 
Hartl zu übertragen und zugleich zu genehmigen, dag das Cijenhofer'ſche Bee 
nefietum in Mbeneberg von dem Biihoje von Negendburg dem Priefter Pe 
ter Bammer verliehen werde 

Die kathollſche Piarret Hegnenbach, Log. Wertingen, If mit einem 
fafflondmägigen Reinertrage von 513, 14 fr. 30, in Grledigung gelommen, 


Deutfchland. 2 

Bayern. — ** Münden, 29. Oct. In der lehten Öffentlichen 
Sipung des oberfien Gerichtähofes wurden drei Midztigteitäbejdyerden des 
11. Staatbonmaltes bei: dem k. Appellationsgerichte von Niederbayern wegen 
gewerbämäßiger Öutäzertrümmerung verhandelt. Der genanute Gerichtshof 
hatte in drei‘ Faͤllen Die ‚nerverbömäßtge  Gutsgertrümmerung entgegen zwei 
oberftrichterlichen Grfenntuiffen lediglich als BPollzeiübertretung und 
nicht ald Bergeben bezeichnet, Das betreffende Urthell ſowle eine Beſchwerde 
bed f. Generalftautsanwahts jur: Wahrung dee Geſees wegen Diebftahlähe: 
gunſtlaung wird erſt ſpäter publieirt, - worauf wir dann zurüdfommen wer ⸗ 
den. Berworfen wurden die Oichtlgkeltsbeſchwerden der duliana Frid von 
Leiphelin wegen Diebitahls, der -Rathartna Lob von Müffen wegen Berlänns 
dung, des Jojeph Mitterreiter von Mißlsdorf wegen Diebſtahls, des 
Anton Heim, Bauerd von Cigenbach, wegen Meinelde, bed Gonrad Wal 
ter aus Stambach und Thomas Land aus Wörnig wegen Dieblahls. 

Breie Städte. — Frankfurt, 26. Ok Das volle Geläute un« 
fered altehrwürdigen Domes verkündete. heute in ‚der Frühe der biefigen Eins 
wohnerj&aft, baf der erſte feierliche Gottebienft im dem wach-einer gefchmade 
volen Neflauration jeined Innern in allen feinen Räumlichkeiten wieder ge · 
Öffneten Tempel relebrist werde. Gine gebrängte Menge von Andächtigen 
fülte die weiten Näume und mar fidtlich eriteut Über die würdige Herfel« 
Inng des Gottedhauſes. Gine von Hrn. D. Henkel geleitete und mit ‚Präs 
cifion audgejührte muſikaliſche Meſſe tray zur Verperriichung der Beierliche 
keit bei. (Brki. Vfiztg.) . 

D. Raflau. — Wiesbaden, 18. Det. Die Spielbanten von 
Wiedbaden umd Ems, melde am 27. d. Mts, gefchloffen werden, geben mit 
diefem Tage aus. den Saͤnden ‘der tiäherigen Pachter Simons und Ghabert 
in diejenigen einer Aetiengeielfdait über, an deren Spipe die in Berlin und 
Karlsruhe anjüfigen H6. © Haber fiehen. Die gegenwärtigen Pächter er- 





ee 
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halten eine Ahſtandeſumme von 1,200,000 fl., während ber Staat. von der 
beregten Gejellichait außer dem Jahredpacht im Betrag von 105,000 fl. eine 
Viertel-Dilfton Gulden, mie man jagt, zur freien Dispofltion: empfängt. 
Außerdem zahlt die Geſellſchaft der hiefigen Thentervermaltung eine: jährliche 

ubyention von 10,000 fl. und endiich für Muſit wa 50,000 f: &Arog 
ber Immenjen Höbe diejer Ausgaben iſt es jedoch dem Bemühungen des Hru 
v. Haber nicht gelungen, won der Regierung bie Grmägtigung zur Ginführ- 
ung des Winterfpield zu erpielen, und die einzige Vergünftiaung, melde ihnen 
in Derüdjlehtigung des erhöpten Vachtzeldes gewährt werben, beſtehht barin, 
daß bie hieſigen Epieljäte flott am 1. Mat fon am 1. April eröffnet wer⸗ 
den können. Der Vertrag erliſcht übrigens mit dem Jahre 1872. (Bofj.d.) 

Aurbefien. — Kaflel, 25. Det Während der legten BVertagung 
der Landflände find dem Vernehmen nad im Minifterlum Entwärfe zu einer 
Reihe von Agrargefegen von tieieingreifender Bedeutung für die Entwidelung 
und ‚Hebung unjerer Landwirthichafi audgearbeitet werben, von denen zwei 
— ein Verfoppelungßgefeg und ein Geſeh über Drainage — geflern in der 
zweiten Kammer zum Zweck der landſtäͤndiſchen Beratfung und BZuftimmung 
durch den Yandtagscommiffär übergeben wurden. Da bie Prüfung biejer und 
etwaiger weiterer Vorlagen in den Musi längere Zeit erfordern wird 
und die Verfaffungdirage zur Discufflon fm Wlenum der Kammer noch im« 
mer nicht reif jein. dürfte, fo iſt es micht wahriceinlih, dag die Eigungen 
ber zweiten Rammer demnächſt twieder durch temporäre Beurlaubung der nicht 
in den Aus ſchůſſen thätigen Mitgliedet auf einige Seit unterbrochen werden. 
(Nat.+Zta.) 

Hannover. — Hannover, 24. Det. Nah dem Porgange andrer 
deutſchen Smaten ift-auh Hannover bereit, daß Zollpfund zu aboptiren, ſo⸗ 
bald ein Wleiches von Eeite ber anliegenden deutſchen Staaten geichehen 
werde, mud die Mesfeitige Megierung hat deshalb, um Über den Zeitpunkt 
ber Einführung und über bie Unterabtbeilungen des Pfundes womoöglich eine 
gleihmäßige Entjhliefung herbeiguiühren, eine Konferenz von Bevollmächtigten 
der benachbarten Megierungen Oldenburg, Braunjdymeig, Schaumburg-Linpe, 
Bremen und Hamburg veranlaßt, melche am naͤchflen Dienstag hier eröffnet 
werden ſoll. Mie Me MWeferzeitung hört, find von Bremen zu biefen Berhand« 
lungen Senator Dr. Albers und Neglerungsierretär Glidemeier abgeordnet wor⸗ 
den. Mus Hamburg ſchrelbt man, daß man dort bie Annahme bes halben 
Ktlogramme als Gewichtselnhelt als einen ungemein wünjdenäwerthen Fort ⸗ 
Tritt amfehe, und da auch die bremiſche Handelskammer dem Bernehmen 
nad im ganz gleichem Sinne fih audgeſprochen bat, da außerdem Hannover 
und Oldenburg dem neuen Enflem ihre aufgeflärte Velürwortung ſichern 
ſollen, jo dürfen wir erwarten, binnen Kurzem im ganzen Nortweilen Deuticy« 
lands und in dem größten Theile des Zollvereind die Gewichtseinbeit jejte 
geftelt zu ſehen, welche alddann für dem größten Umfang bes Deeidents 
gelten wird. 

Solftein. — Kiel,. 26. Dxtbr, 
bieflgen Hafen mellende kalferlich zuffijche 
Beſehl des Gontre-Ndinirald Behrens, lichtete heute Morgen die Unter 
und iſt Gereit® aufer Sicht, Dem Veruchmen nach wird die Gehrauben« 
Bregatte „Molfan“ nach Athen, die Prig „Philoktet” nach Konflautingpel 
geben, wogegen das Schrauben-Linienfchif „Wiborg* und die Fregatte „Ras 
Ror“ erft In Cherbourg mägere Ordre erhalten elle. (d. 6) 

Preufien. — Berlin, 27. Ort. Die Berathungen über den Gute 
warf des Handelögefegbuches find am 27. d. Mis. von dem «Grm. Yuflige: 
minifter Simons im Sidungsſaale des Yuflizminifleriums eröffnet werden. 
Der Juflizminifler dankte zunörderft den Mitgliedern ber Geouferenz für bie 
Bereitroilligkeit, wit welcher fie dem an fle gerichteten. Mufe eutiprochen, um 
wies jobann auf die Wichtigkeit dieſes Iegislativen Umnternefmens hin, weile 
Ges in der Hoffnung begonnen worden, daf £8 einem in Breußen vielſach 
vege gewordenen Merlangen abfeljen und vielleicht auch bie Grundlage eines 
gemeinfamen deutſchen Baudelsrechtes bilden werde, Die fpecielle. Zeitung 
der Beratungen iſt dem geheimen Ober-Juſtiztath Dr. Biſchoff und. dem 
geheimen Dberefegierungsrath Hoene, bie Führung des Protofols aber dem 
Kreiörichter Schroeder aus Naumburg übertragen worden, Die Discuſſlon 
hat bereit® in der erften Sigung begonnen, (Pr. 6) 


Schweiz. 
Gegenüber der halbofficlellen Erklärung des Bundekraths behartt das 
3. de Gen. bei der Behauptung, e8 feien dem Ken. Alexander v. Sumbold 
Mittbeilungen aus den nenenburgiichen Vroceßacten gemacht worden, aller» 
dings micht dm Namen des Bundedrathed ald foldien, aber doch mit Wiſſen 
und Willen, wenn auch nicht des Hrn. Bundesrathepräſidenten, jo doch des 
Hm, Jacob Stämpfli, 


Die feit einigen Tagen in dem 
Blottenabtheilumg, unter dem 
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Der „Bund“ ſowle die „Bern. Ztg.“ berichtigen eine im ber neullchen 
offielöjen Mitteilung der Verhandlungen in Betreff Neuenburgs enthalen An« 
gabe. Nicht von einer gleidygeitigen Mitthellung der Unterhandlungsbebingungen 
an Fraukrelch und Gngland (vom Seite ver Schweig und Preußen), ſondern 
umgelehrt, von einer ſolchen Mittbeilung jener beiden Mächte an Preufen und 
die Schweiz war In den Gröffnungen der eugliſchen Regiernng die Rede. 


Paris, 27. Ohr. 3 En 


Man ſpricht von einer anticipirten Zufammenberufung des Senates und 
des gefeßgebenden Körpers. Diejelbe fol ftatt im Monate März ſchon dm 
Monate Januar vor ji gehen und werden fehr wichtige finanzielle und por 
Iteifchye Maßregeln zur Verhandlung kommen. 
Die Bank von Frankrelch beharrt auf ihrem Shileme, durch eine Reihe 
von firengen Mafmahmen den Gingang der von Ihr gemachten Vorſchüſſe zu 
Uigen. Niemand, der gegen eine Rente oder Gijenbahnactien einen 
Voridup erhalten Hat, derſelbe mag noch jo gering fein, Kann einen neuen 
beanfpruchen. Diejenigen, deren Aulchen zur Verfalldzeit gelangen, werden 
angemiejen Geld in die Pant zu bringen. Ste find jomit gezwungen ihre 
Werthe zu veriufern,- woburd wieder jehr viele Effecten auf den Marki fom« 
men, 8 if aber um fo bemerkenewerther, daß fich die Baarkäuſe nichts 
deftoweniger mehren und dan die Fleinen Capltallen dem Markte zuflichen, 
während die Sperulation behartlich ü la baisse blelbt. Am meiften mitge · 
nommen tft ber Grebit-Mobilier, deſſen Actien im der leptverflojfenen Wode 
um 150 Fr. wien. Dieje Baiſſe erklärt ſich aus rem Umflande, dag Erevit« 
Mobilter während der Iepten Monate in die Höhe gegangen war, zur Beit 
felbit als die Mente und bie amderen Werthe fielen. Es Haben fich viele 
a lerıne Eperulanten burch die eingetretene Geldfrije aufer Stand geſehen 
ihre Operationen ſortzuſchen, und dieſe unfreiwlligen Verkäufe waren e&, 
welche die Actien ber Eredit-Mobiller-@efellichaft In dem Mahe herabgedrüdt haben. 
Wenn die vorhandene Geldkriſe wicht durch eine politiſche Complication bes 
venklicher gemacht wird, hofft man bald befferen Zeiten entgegenzugehen. Bor 
fihtige Speculanten und &ejdzäitdlente find auj alle Fälle gefaft. 


Spanien. 


* Madrid, 23. Det. Die Gactta meldet, daß alle ſpaniſchen biplo« 
matifhen und Gonfular» Agenten angeriejen wurden, allen politiichen Flücht ⸗ 
lingen auf Verlangen Bälle zur Müdkehr ausjuflelen. Die ber carliſtiſchen 
Partei angebörigen Individuen haben (dem beftehenden Geſetzen entipredyend) 
bei Gmpfanguahme der Päſſe der Königin und der Gonftitution Treue und 
Gehorfam zu ſchwören. GI Diario Gepannol beitätigt, die von der Epoca 
gebtachte Nachricht, dag man geftern im Minifterium der auswärtigen Ange» 
leyenbeiten die Abdankung des Generald Eerrane empfangen habe. Ob dieje 
Abdankung angenommen werben wird oder nidt, jagt keines der. Journale. 


Großbritannien. 

”* London, 25. Det. 

E8 war jeit einem Jahre oft die Mede davon, daß viele von den euros 
pälfhen Emigranten Amerikamũbe zurückkehren. Gin ſlatiſtiſchet Ausweis 
fehlte bißher und das erfte Document diefer Urt kommt und erit jept aus 
Liverpool zu. Dieiem zufolge befanden fi während des legten Quartals 
unter den 10,580 Reiſenden, die aus Amerika kommend in genannter Stadt 
landeten, 3647 heimtehrende Auswanderer, zumeijt Irländer, die ſich wieder 
mad ihren alten Helmatsflätten zurücbegeben, Es ift zu hoffen, dag bie 
Bolbehörden tm Liverpool und anderen Häfen dafür forgen werden, daß bieje 
ſtatiſtiſchen Angaben Lünjtig regelmäßig bekannt werden, da ſich nur dadurch 
das richtige Verbältmif der Auswanderung beilimmen laſſen kanu. Under 
seits fchreibt man der Times aus Tublin, daß trog des ſichtbaren Wohl» 
flandes der Ackerbau · Bevöllerung in Irland die Auswanderung von dort In 
dleſem Herbſte gegen die entjprechende Veriode des vorigen Jahres eher zur, 
denn abgenommen habe, und zwar jeien es ditemal meift anfländige, ziem- 
lich wohlhabende Bauernfamilien, die der alten Heimat den Rucken kehren. 

In Birmingham kam vor wenigen Tagen ein großes Meeting zu Stande, 
um einen Hilfsverein für entlaffene Sträflinge zu gründen. Es hatten ſich 
befannte Menichenireunde, tie fi lange für dad Schickſal entlajjener Ber« 
brechet intereifirt hatten, wie HA und Wortley, dann einflußreihe Männer 
mie Er John Pafingten, Lord Galthorpe und Lord Eyttleton dabei einge 
funden, und ed wurde ald einer der Hauptzwecke des Vereins beftimmt — 


„für entlaffene Sträflinge, die fid, während ihrer Strafzeit gut betragen ha= 


ben, ein Unterfommen zu finden, und, wo es nötblg ſein ſollte, den Arbeits - 
aebern, die Beforgniffe begen follten, derlel Individuen zur Arbeit anzuneh« 
men, entipredende Bürgiczaft zu geben. Nach dem Urthelle der Times find 
die Zwecke des Vereins überaus löblich, aber unerreichbar, zumal der ente 
laffene Verbrecher doch nicht dem Arbeiter von tabellofem Gharafter gegene 
über begünftiget werden bürfe. 

Ueber die auf Veranlaffung der k. geographiſchen Geſellſchaft unter der 
Führung Hm, Gregorb'a unternommene Grpebition nach dem nördlichen Au» 
ſtrallen find im dem legten Tagen im hieflgen Golonlal-Amte die erfien kur» 
zen Berichte angelangt, Die Erpedition war von Sidney nad; Mareton-bal, 
und von da nad ber Mündung von Stokes Victoriafluß gegangen. Hier 
büften fle bet der Landung 14 Pferde und 150 Schafe ein, lagerten jedoch, 
ohne ſich durch dleſen Unfall abſchrecken zu laffen, am Victoriafluß, von wo 
aus Sregorh zu Anfang Januar mit 9 Leuten feines Gejolges den Fluß 
Hinauiging, befien Quellen (1400° über der Meeresflädye) er glüdlic er- 
reichte. Das Duellengebiet befindet ſich im einer Kette von Sandhügeln, die 
von Often nad Weſſen ziehen, fo daß das Wafjer auf der entgegengejetten 
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Seite nah Eüden ſtrömt. Nach dem Uebergauge über dieſe Waſſerſcheide 
gelangte Gregory an eine Schlucht, die ihn 200 engl: Meilen weiter alte, 
bis 20° 15° füpl; Breite und- 127045 weſtl. Lädge (Oreenwih), und mo 
er einen Ealgjee inmitten, einer Sandiüfleriand deſſen Eriſſeng Gapitän 
Sturt, der befamnte auftraltiche Meiiende, angedeutet "hatte. Won. viefem 
Vunfte aus traten fie den Heimmeg am, und Gregorg bereitete fich vor, von 
jelmem Depot amd einen zweiten Ausflug quer durch das Band Bis zum Albert» 
Fluſſe zu unternehmen, wo er eine früchtbarere Gegend zu finden. hofft, Mit 
den Gingebornen die fie antrafen waren fie im beflen Gin geweien. 
Die näheren und wiſſenſchaſtlichen Ginzelnheiten der Erpebition werden nicht 
lange-auf fi} warten lafien. wi * 

Der „Liverpooler Gourier* eröffnet eine neue Ausſicht auf wohlfellen 
Korn. Durd die wahrſchelalich ſchou fattgejundene Eröſſuung der großen 
Hauptbahn zroijchen Montreal und Toronto wird die Verbindung zwijchen 
Vortland und dem äuferfien Weiten für Dewtommenden Winter geficyert jein. 
Den Blättern von Milmaukie zufolge würde die. Ausfuhr aus jenem, Hafen 
allein im Yauje der beiden kommenden Monate, voranfgefept, — fier- 
fahrt frei bleibt, woͤchentlich 1,500,000 Buſhel Kom ausmachen und 120 
Baprzeugen Befcäftigung geben, Die Kracht wird in Golingmood oder Wind- 
for ausgeladen, und auf der neuen canadiſchen Hauptbahn wohlfeller, als 
bleher auf den Bahnen der Dereinigten Staaten ber Bull geweſen, an bie 
Seeküfte bejörbert werben. Somit wird Ganada das Getreide mohljeiler als 
die Küften des ſchwarzen Meeres liejern. Schon find große Vorräthe in 
Ganada angelommen. 50 Schiffe Könnten bereits bei mäßiger Pracht Ladung 
finden, aber leider ift die Verficherung auf dem Lorenzflufje in ber vorgerüds 
ten Jahreszeit zu hoc, und dieſet Umſtand wird wahrſcheinlich den Verkeht 
im Frühjahr und Herbſt mach Portland dirigiren. Es iſt ausgerechnet, dof 
Ganada und die weſilichen Staaten ein Faß Mehl von 196 Pfe. jederzeit 
um 28 5. und dem Quartert bed allerbeften MWeigend um 52 s. nad Liver⸗ 
pool werden jlelen Lünnen. 


Griechenland. 


Athen, 18. Det. Die Noten, welche die Geſandten Fraukreicht und 
Englants der griechiſchen Megierung überreicht haben, legen ein Veto ein 
gegen den Verkauf und die Verteilung der Stantäländereien, auf den Örumd 
hin, daß bieje Ländereien für das Unlehen vom 3. 1524 hopotherirt jeien. 
Die Regierung, meldye eben beichäitigt war, dahin zielende Geſetzentwür fe 
audzuarbeiten, wodurd es möglich gemacht wird, jene Schuld gerade burch 
den Verkauf und bie Verteilung diefer Shter zu bezahlen, hat auf jene 
Morten nice umgehend geantwortet, ſondern wolte durch Die beigeichlofienen 
Gejepentwürfe thatſächlich antworten; dies wartete aber der engliſche Ges 
fandte nicht ab, und «8 erfolgte eine zweite Note. Die Vorbereitungen zu 
ben Wahlen werden getroffen. Die Zagespreife ftellte zwei Syfteme auf: ganz freie 
Wahlen, bei welchen alle Ginflüffe wirken kͤnnen — Beftedyung von allen Seiten, 
Ueberredung, Gewalt, Ginjchüchterung und alle Die moblen Vaſſionen, welche die 
Oppofition oft geſchidt genug anzuwenden und auszubeuten wel, ober Wahlen, bei 
welchen die Regierung ihre Candidaten aujflelt. Es jcheint, daß ber legtere 
Modus beliebt werden wird, welchen auch die Beröllerung wünjdt, weil fie 
dadurch des leidigen Wahlkampies enthoben ift, der Zeit und Geld in Au- 
fpruch nimmt und ſchon Menſchenleben gekoftet hat. Die Theuerung des 
Proded if auis Neue geftiegen, und ed ift nicht abzuſehen, daß fie Im Laufe 
des Winters bei fehr gefährdeter und ſelbſt unterbrochener Schiff ſahrt fich 
mindern werde. — Handelsfahrzeuge, welche jüngft ans dem ſchwarzen 
Merre und von Konftantinoprel kamen, brachten nad Syra bie Nachricht, daß 
gegen 400 Schiffe, größtentheild griediihe, in den verſchiedenen Häfen der 
Donau liegen, ohne irgend eine Ausfiht auj Verachtung wegen Mangels 
am Getreide. Miele Gapitäne entichloffen ſich, um nicht den ganzen Winter 
unbeſchaͤſtigt dort legen zu mÄffen, um einen jehr geringen Preis ihre Schiffe 
auszubieten, allein umfonft. Und nocd immer kommen aus dem agom'jchen 
Meere Schiffe an, die dort Kein Getreide zu verladen bekommen, in ber Hofi= 
nung, in den Donaubäfen würden fie Beſchäſtigung finden. Erdſtöße ver» 
ſchledenet Dauer und Heſtigkelt haben flaitgejunden, ohne den gerinaften 
Schaden zu verurfachen. — Hr. Vrojeffor Aſopios, ein tüchtiger Philologe, 
wurde von der Königin-Megentin nid Mertor der Univerfität betätigt und im 
Laufe der Woche als folder ſeierlichſt eingefegt. Der Prorestor, Profeſſot 
der Chirurgie, Hr. Olpmpios, wurde von der Univerfität zu News Mork zum 
Gprenmitglied derjelben Ämannt. Die Sommerwärme hat nadhgelaffen, und 
der Herbſt, fonft vorzugämweije beitändig ichön, hat gleich bei feinem Cintritte 
die Minterkleider angezogen, Gin umunterbrodyener Norbiturn brasst von 
unferen Bergen herab, die ihre fonft ſouncklaren Häupter in feuchte Bolten 


bhüllen. (Arch, 8.) 
e“ Zürkei. 


Konftantinopel. Der englifche Ingenieur Glaborne, welcher vor einis 
gen Monaten vom Birekönig vom Aegbpten bie Conteſſion zur Grrichtung 
eiried elektrifchen Telegraphen zwiſchen Alexandtien und Surz anf der Pinie 
ber Sgoptiichen Gifenbahn, zur Verbindung Europad und Indient, erhielt, 
befindet ſich gegemwärtig zu Konflantinspel. Gr Beabfichtigt mit der Pforte 
die möthigen Vereinbarungen zu treffen, um die europätiihen Telegraphen« 
Linien, welche bereits mit der türkifchen Hauptitadt in Verbindung ftchen, 
durch. ein unterjeeijches Tau bie Alerandrien jortiühren zu fünnen. Km. 
Bisborne fleht vertragämäßig die Veſugniß zu, zu Altrandrien, Kaltro, Euez 
und Kofieir Stationen zu erfichten, von mo aud der unterſeriſche Draht das 
rothe Meer. überjchreiten, die arabifche Küſte berühren und von da über Aden 
bie Rüfte bis: zum. perflichen Golf entlang und dann nad Bombar geben foll. 

Die am 23, 08, im Trieft mittel des Llopddanıpferd „Afla” eingetroffene 
Por von Konftautinopel reicht bis. zum 17.,.am weldiem Tage die längft 
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erwartete Ankunft der nad Branfreich gehenden perſiſchen Geſandtſchaft er« 
folgte. Aus Gngland ſah man der Ankunft de a 
„Golofjus* und der Dampffregatte „Euracao” entg X. an 
die verlän 
und im fi 
dein Befehle —— Lyous hat man in —— 
welche 18 überipannt bezeichn 
Kind —* via Ban, Dale dir Deren her Br, 
tfäiner vom Seite Defterreichs und de Differenzen 
wegen Bolgrads und der Schlangeninfel in Verbindung bringen. wollen; 
8 Lönne wohl nidit befremden, dafi der Aufſchub der Boliziehung * 
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Ä unterzeichnet, am 28, Mpril ratifickre und am 14. 
fäjen den Befandten vom Frankreich und Gngland, dem Minifler von 
inien, dem und dem türkischen Miniſter des Aeußern eim 
mfommen unter wurde, melden zufolge die Näumung dd türfi« 
ſchen Bodens binnen onaten erfolgen joll. Die geht 
am 29. Detober zu Gnde, mit welchem Tage der Botporus und bie Dar 
danellen wieder den „iremden Schiffen geſchloſſen ſein follen. Aus dieſen 
Berhälnifien will die „Breffe* aucı die Zurüdnahme der; Ordre zum Aus ⸗ 
lauſen der iranzöfiidyen Escadre nach der Levante erflären, Wir werden je 
doc; bald- sehen, wie fireng & England mit der Aufrechthaltung feiner Ver» 
meint, umd ob «8. wirklich, wie die „Prefie* glaubt, den Bosporus 
verlaflen + Was ‚die Dieinungsverichiedenheit- wegen Bolgrads 
betrifft, ſo bt fle,. daß eine ale Thelle befriedigende Löfung nicht ferne 


jel — Die Nachricht, daß der englifde Telegraph von Barna nach 'Ronftanıi=‘ 


nopel von der -türfiichen Meglerung gekauft und vom 14. I. M. an Arif 
Bel's Leitung übergeben worden jel, wird mit dem Bemerken widerlegt, daß 
die engliiche Verwaltung noch fortdauere und fie in einigen Monaten den 
Dienft im Orient überhaupt noch meiter aud zudehnen gedenke. Linter Anderm 
gebt man damit um, eine Telegenppenlinie vom Konftantinopel nach Oftindien 
Mn Der Plan ging von den «Herrn Anderem und Horndleyg Nor 
infon aus, weldye ſich in Konflontinopel ven Herren Muſſalll als Dolmetjch 
und mehrere Ingenieure beigefelt Haben. Das Unternehmen fleht mit ber 
Guphratbahn durchaus in feiner Verbindung 
las chid Bajdıa, General Guvon, iſt vergangenen Sonnabend: an der 
GHolera, die ſporadiſch noch Ammer einzelne Opfer fordert, im englijchen 
SHoipitale geftorben. Um jeine Leiche cutſpaun ſich ein Zwiſt zwiſchen der 
Biorte und dem, eugliſchen Botjchafter, da er türkijcher Scits ald Mufelmann 
betrachtet wurde und mad dem Mitus des Islam beerdigt werden jollte, 
während Lord Stratford daran fefihielt, da Guvon ſich kurz vor feinem 
Tode wieder zum Chriſtenthume bekannt habe und daher nur von einem 
hriflicen Begräbnis die Mede fein Lönne. Die engliiche Hartmärigkeit hat 
ben Sieg davon getragen, und Guben murde mit allen milltäriidien Ehren 
and; Seitens der türfiihen PVehörden auf dem englifchen Militärfriedbofe zu 
Scutasi beerdigt, — Am vorgefitigen Tage fand eine Feierlichkeit von hoher 
Bedeutung für die hleſige deutſche Kolonie Matt, Es mar die feierliche Cin⸗ 
welhung des von dem dentjchen Wobirhätigkeitöverein new erbauten Hoſpitals 
Diejes Hoipital, in welchem Die Pflege durch evangeliihe Diakoniffen aus 
Kaiferöwertb geübt wird, welches übrigens Kranke aller Gonieffionen und 
Nationalitäten aufntmmt, Hat ſich jeit feinem ſecht jährigen Beſtehen in fo 
er Weife entwickelt, daß ein Anbau für fernere 40 Betten nötbig 
wurde. (ir. 3.) 


Bapverifche Localchronik. 


** München, 30. Det. In der Allg. Zeitung wie in einigen hieſi⸗ 
gen Wlättern iſt im der jüngften Zeit die angebliche Erfindung eines Mecha- 
niters Gardot zum ſchnellen und ficheren Bremſen von Gijenbahnzügen be« 
ſprochen worden. Zur Wahrung dentichen Verdienſtes und der Chre wnfers 

Baterlandes Bayern ficht man ſich zu der Grflärung veranlaßt, daf 

any diefelbe Erfindung ſchon vor mehr als einem Jahre von dem 
anlfer und Mafıtiniften bel dem 8. DOberpofl- und Bahnamte Münden, 
dalob Heberlein, gemacht und ſchon unterm 26. Januar 1.98. ein allerhoͤch⸗ 
ſtes Privilegium für Bayern darauj ertheilt worden iſt, diefelbe fomit unter 
allen Umftänden die Priorität für fi bat. Die Direction ber k. Verkchrö« 
MAnftalten fand ſich dadurch veranlagt, den Heberlein ſchen Hemmapparat durch 
eine technifche Gommifflon unter der Leltung des k. Oberpoftrathes und Ober⸗ 
majchinenmeiters Hrn. Erter einer Prüfung zu unterwerfen, und die am 8 
Bebrnar d. 38: auf der Bahnfirede von Münden nad Augsburg angejtell« 
ten Berſuche lieferten ein dem angepriefenen Cardot'ſchen Mefultaten jo aufs 
fallend ähnliches Grgebnig, daß man in der That hoͤchlich davon Überrafcht 
werden muß. Bei den Seberlein’fchen VBerfuchen vermochte nämlich der Füh« 
zer ohne Mitwirkung einer menjhlihen Kraft und obne dafı 
bie auf dem Tender befindblihen Perfonen nur die geringfie 
Grfhütterumg verfpürten, ben Zug hei einer Geſchwindigkeit von 7 
beutichen Meilen in einer Stunde auf 120 Bufi oder 60 Schritte in 9—10 
Seeunden zum Stehen zu bringen. Mir Halten es aber für Pfltht, noch 
anderer wichtiger Vorthelle der Vorrich des Hrn. Heberlehn zu erwähnen, 
dereh bei der angeblichen. Cardot ſchen Erfindung nicht gedacht if. Mermit- 
telft des Heberlein ſchen Apparate treunt ſich nämlich; 1) bei Entgleifungen 
die Majchine vom Auge und bremft dieſen auf der Stelle; 2) reift auch ein 
Wagen vom Zuge Tos, fo bleibt diefer ſtehen und bewirkt dasieibe bei dem 


abgetrennten Zuge; 3) Im Wale eines Achſenbruches "ker eines ähnlichen 1 
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Witten‘ | wicht veutidpt) jüren moird. 


Unfalles ift aud ben nductenr vermöge Drudes auf eine Feder zu 
Er rn biefe höchſt wichtigen Vortheile ift fohin Im 
eder Bezie nglüdsjällen vorgebeugt. Schließlich wird 
a daß der bayheriſche ** für, . rat bereits 

te für Bra , England, Belgten, Defterreih und Nordamerifa nach ⸗ 
gefucht Hat, und ſich feine —— Mechte gegen wen immer vorbehaͤlt. 
.$ Augsburg, 28. Unfer Marimiltang » Mufeum hat‘ fochen, 
wie aus ben hd aa ded hiefigen biftorifdhen Bereind „hervorgeht, 
wieder eine. ‚werspoolle Bereicherung erhalten, indem es durch bie body 
Breigebigteit der Hinterlaffenen, des verftorbenen #, Negierungsrathes 
fer in Befig deſſen 2000 Bände flarken, höchtt werthvollen Bibllothet 

ar AR, welche in Zukunft den Titel’ „Bibliotheca Raiseriana* (warum 


H 





Neuefte Poften. 
0.0. Turin, 25. Oct. Hleſige Blätter melden, daf einige Begnadig« 


"ungen neuerlid) in Meapel verfügt worden ſelen. Unter andern würde der 


‚ehemalige Deputirte Advocat Amodio der Haft entlafen werden. Die romiſche 
eine Grmäßigung der Etempelgebühren eingeführt. 
.o. a, 24. Det, Die Kalferin Wittwe murde geftern im Bahın- 
ſe von dem —— ser 
I I 6, 25. Okt, Ueber den fterwechiel in Konflantinopel 
uoch —* Mittpellungen Der Gonftitutionnel veröffentlicht 
über die Decupation der Donaufürftenthümer folgende Mote aus der Rieder 
des Secretärd der Miebartion: „ine telegraphiſche Depeche 


ber, welche heute Morgen ] 
Iournalen aus geſprochene Meinung, das 


a 


25 


—— von 5 fra 
gegen die Decupation der Donaufürſtenthümet proteſtire und ben 
— der dalſ. koͤnigl. Truppen‘ verlange, für eine volltommen falſche 
auben troß der Widerlegung des Öfterreichtichen Blattes hei unierer 
3 — Bon Brenler ſagt dasjelbe Blatt, dafi er 
aeflen, Diontag, Neapel verlaffen habe und zur Eee direct mach Frankreich 
zurüclfe ‘ 
arfeille, 23, Oct. Das „Journal de Gonflantinople* vom 20, Det. 
widerſpricht der Nachricht von dem maben Abgange des emallichen Ges 
ſawaders, wobei es bemerkt, dah Feine Verftärkungen eingetroffen find, welche 
anf diefe Abfahrt jchliefen laffen. Marquis v, Doria war vor ben fardis 
niſchen Gejandten, General Durando, in Konflantinopel eingettoffen. Die 
Anlage ſtrateglſcher Straßen in Armenien wurde begonnen, Die Befeflis 
gungen von Nhodus drohen feit dem Erdbeben vom 12, mit Chaſtutz. Weun 
das Fort Et. Anne wirklich einfürzt, jo wird es die Hafenelnſahrt veriver- 
ven. . Der jranzöfiihe Gefandte am perfiichen Hofe mar von Teheran mac 
Konflantinopel zurüdgelommen und man fagt, er habe den Schach veran- 
lot mit England Briede zu fchliefen. Die Vorbereitungen Englande jur 
Grperition nach dem perſiſchen Golf dauern unterdeffen fort, während Per» 
fien jeinerfeits Herat befefiigt, (I. D.) 

* Madrid, 27. Oct. Der hohe Preis ber Rebensmittel dauert fort. 
Die umgelaufenen Gerüchte einer Miniferkiije find grundlos. Die Ruhe in 
allgemein. (X. D.) 

** Rondon, 27, Det: Der nähe Minifterrath fol am 10, des kom⸗ 
menden Monats ftattfinden. Es heißt, daß jämmtliche Mitglieder des Ga- 
binets fid) zu bemielben einfinden werden, um ſich über. die Sauptpunkte der 
nach Innen und Außen einzuhaltenden Politik zu verfländigen. Die zuerit 
vom Blobe gebrachte Mittheilung, daf Prinz Alfred mehrere Monate auf 
dem Gontinente (vorerft in Bent) zubringen ſoll, um ſich nicht ſowohl mit 
den Sprachen ald vielmehr mit den Sitten des Befllandes vertraut zu ma« 
den, wird von verſchledenen Selten amd beftätiget. 

London, 28. Dt. Die Morning- Pot erklärt: „Der im Variſer 
Briebendtractat jeftgeiegte Termin zur Mäumung ber Türkei iſt zwar heute 
abgelaufen ; indefien bleiben die dſterrelchiſchen Truppen in den Donauiürs 
ftenthümern und die engliiche Flotte im ſchwatzen Meere fo lange flchen, 
bis Nufland getrenlich die Friedendftipulationen erfüllt Haben wird," (X. D,) 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten 
ankfurt, 28.0. (Weib und Gilder) Meue Keuisb'or 10. dä fr. 
PiRsten 9 fl. 39 angeb.; Preuß, Wriebeichsb’er I. 52 — 53 fr; Hellänt. 
10er. 9 I 41',-42%,, fr; Rande Dufaten 5 0. 31',,-3214 fr; 20 Br+©t. HR 
18 - 19 fr.; Gngl. Sovereigns 11H. 38 - 42 fr.; Gelb al Mio. 3877-79; 5 fir.» 
Thaler 2 A. 20% fr.; Hechhaltig Bilder 24 M. 35 - 39 Mr; Breufifce Gaffa- 
€. 1 fr 444-7; Breuf. Thaler — A. k. 

** Branffurt, 29.Ocibr. Deherr. Rat.ıMnlehen 77145 Spree. Me. 757%, ; 
Wäre. ———— 
Looje von,1d54:;98',; Lutwlgehaſen-Bettachet E.⸗B.⸗A. 138°", ; Waper. 
Aptoc. 1001, Wenjelcurs: Paris 927%; London 117%, 5. Wien 11114. 

Berlin, 28, Dettr. Preufifce Staeteſchaloſcheinte 84), , 83”/, @. 

”.Mien, 29. Dede. Sproc. Rat⸗Anl. 82%; dproc Metall, 87°, ; 
4°/,proe. Metall. 70°4,; Lotterie» Anl.» Boofe vom 1889: 124%; ven 1854: 
1054, 5 Bantoctien 10537 Lomb.svenet, Spree. Anl. ——; Öflerr. Grebit-Mot. 
Aetien 3205 Denaus Dampffehrffahrts «Metien 580;  dfiere. Gtaatsbahn-Metien 
—; fer, BanfsInterimsartin —;. Morbbahnrfletien 2565. Wedfeleurfe: 
Augsburg uso 106%; Lenben 3.Mt. 10.19 B. 


Verantwortlihe Medaction: I. B. Vogt. 


Hönigl. Bof- und Pational-Cheater. 
Dennerftag ten 30, Ort. : „Hans Helling“, Oper von Marfäner. 


Allgemeiner" Anzeiger. 


' Freinden-Pnzeige, 

B. Hof. GH. Balnsfeir, Mentier von Lonben; 
Fromm, Direrior son Marbätte; Werermann, Kim. 
ven Dülfen. 

H. Maulic, HH. Uderle, Pellserwalter von 
Helventeim; Chur, Fabrifant von Mugaburs ; Thönen, 
Kim. von Offendachz Meinharkt, Kaufır. von Manns 
detm ; Meidel, Hammermurtabefiper von Unterdlauen ⸗ 
sbal; Fran o. Pigard und Brin. v. Pod, Privarteres 
von Janebtud. 

BI. Zraube. HH. Zogne, Kfm. von Min. 
Gen Selhetft, Afın, vorn Selen; Weib, Brisatiee 
von Leipzig; ram Gtafbergtr, Movoratens-Bittwe von 
Mitierfeld; Frau m. Howes und Wiiſtew, Mentiere 
and Eugland. 

Mötel garni (Leinfetber) HH. v. Mer 
tel, Oberft von Augsburg; Strauß, Alm. von Ulm; 
‚Stigl; Kim. vom Ballıu; Laudautt, Brio. on Hürden ; 
Oen aget, Kfm. ven Ihalmäflingen, 

Augsb. Hof. Ho. Vösm, Kfm. von Dresden ; 
Strauch, Babrifant, und Kreuimayr, Landarzt vom 
Augaburg ; Scherer, Kin. von Gonjtany ; Die. Stod, 
Buparbeiterin von Kaufbraren. 

Stahnögarten. HH. Mazg, Poftserwalter von 
Kiffinzen; Münenfteiner, Schãfflermeiſter son Echln ⸗ 
gen; Weyſſel und Böfchel, Ranfleuie von Mürnberg; 
Zeoinger, Aflın. von Steppach; Wöhmweln, Hanpelsm. 
von Dierlaufen; Märy, Handelem. von. Gratishelm ; 
Bepinger , Dbergäriner von Afing; Bob, Gpebireur 
von Lindauz Mad, Thäter, Schneidermeifers » Gattin 
ven Hohenwart; v. Hoffmann, Privatier von Brud ; 
Verger, Pfarter von Blört. 


Getraute in München. 

In der Mietropolttans Pfarzliehe zu U. 2. Ftau: 
Hr. Johann Bapılt Damp, Eriftfeger und Juſaſſe 
dadlet, mit Ftanzteta Anna Ungelmann, Holjbäntiers: 
Toter ven Her, — In ber Gt. Perers Par Kitche: 
Georg finderhölzl, Taglöhnır dahter, Witwer, mit 
Maria Bindyamer, Häuslerdiogter von Michhelen, Leg. 
Dadan; Georg Tıäbing, Shuhmacerpefele und Inf. 
babier, mit Rreseeny Itener, Gchreinerstogter vom Zus · 
marshaufen; Hr. Anton Führmann, bel. Gtasigäriner 
babier, mis Maria Lindner, dpi, Wiltpreihändtersiodh: 
ter von bier; Auguf Gottſchall, Gteinmepgefele und 
Inf. vabler, mit Katharina Zimmermann , dgl. Bier 
brauerstochter von Meigertöhofen bei Nubug a/D. — 
In ber Set. Purwige: Pfarrskirge: Hr. Helntich Brhr. 
v. Srontenftein, ff. öfterr. Mitimelfter und Kämmerer, 
mit Fraul. Helma @räfin v. Arcorälnneberg. I, Kimr 
mererds und Majerstochter von bier; Hr. Guſtav Aler 
fuer, F. Obrelieutenamt im InfanterieBeibeReyimente 
babter „mit Karolina MBirrzans, dpi. Uhrmacerstodyter 
von bier. — In der heil. Belt s Biarr Kite: Hr. 
Anten Schlumprecht, dal. Früchtenhändlet von hier, 
mit Maria franzista Huber, Dbdfilersiogter v. b. — 
In der Sit. Bonifacius-Pfarretehie: Hr. Jofeph Girls 
ninger, Kunfimaler von Ditobeuren, mit Branzisfa 
Gotter, Brivatierstechter m. b.; Hr. @corg Ruf, Hands 
lungstuhhalter dah., mit Maria Meosrainer, Hauebe ⸗ 
fiperstoäter ». h. z Hr. Jakob Matt, Gifendreher ven 
bier, mit Anna Baer, Ile. Fraucukleldetmachertn von 
hier. — Im ber proteftantifhen Pfarr + Kirde: Hr. 
Friedrich Birffeimer, Inf. u. Streiärtemen Werfertiger 
dabier, mit Margareipa Dierniger, Brauerstoäter von 
Ammelbrug. — Ju der Pfartei ter Borfapt Au: Joſ. 
Miperle, Shubmadergefele und Inf, von Bier, mit 
Aranıtste Schreiner, Zaglöpnerstogter von Haldhanfen. 
— In der Pfartel ber Vorſtadt Haltbaufen:; Hr. 
Johann Straßer, Särfner, mit Wald. Neumeyer; Hr. 
Sof. Willenweber, Brunnmoderzehllfe und Inf. bab., 
mit Anna Theteſta Haterer, Mufluetoster ven bier; 
Georg Sroßderger, Meppergehilfe und Inf. tah., mit 
Euſabaih Gast, Müplinehtstegter. — Im der Pfarr 
rei ber Vorſtadt Giefing: Jofepp Mepger, Taglöhner 
uns Beljaffe, mit Arescenm Schwolger, Zunmermannds 
Kocher von Hier. 


Geſtorbene in München. 

Georg NMirberie, Emichgefele von Gilchinz, Ang. 
Siatuberg, 36 I. a.; Wofina Teeiter, Gerlchtedienets 
Techtet von Meilgeim, 22 3. a.; Ich. Bapt. Maier, 
Soldat im f. 1. Gukraffier » Regiment, geb. von Auf⸗ 
ham, Erg. Zraunftein, 22 3. a.; Jofepb Müller, Heu⸗ 
binders» wab Helymeiersfehn v. $., 24 9. a.; Biftoria 
PRogid, Tifhlerswitme, 73 I. a.; Fr. 2. Baflauer, 
Gooperator vom Eberaberg, 33 9. a.; Doſerh Eantt- 
johanfer, bal. Blermirihefohn, 28 3. a.; Mid Wink 
ler, Bimmermann v. 8., 60 3. a; Johann Belfer, 
Meanltu vom Oprrigglbach, Erg. Wishofen, 253. m, 
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6895 (20) Wefanntmachung. 
Hlmmler Antzcas gegen Naplmaier 
Baal pet. deb. 2 
Nakirem bei der erfien, din 9. d. Mis, Anberaumt 
newejenen, Berfielgerimg bed am der Singſtrahe ger 
fegetien Unmelens Mro. 22 tein Sieigerer erſchlenen 
tft, fo wis anf Mägerifähen Matrag wiederholte Tages ⸗ 
fahrt auf 
Donnerftag den 6. Mopember I. 36. 
Vormittag LL—12 Uhr 
Bureau Miro. 8/1 
mit dem Bemerlen auderaumt, daß Liejimal ber Hin 
flag ohne Rüdjigt auf den Edägungswerib erfolgt. 
Beaüglih ber nägern Befhreidung, der Schaͤhung 
und Belaſtung ber fraglichen Mralltät mirb fih auf Kir 
in den Reucſten Radrigtn Mro 234, daun im Mor 
Tigei-Mngelger Rp. 65 und emstih dm MWersenblatt 
ber Meuen Dündener Zeitung te. 200 enthaltenen 
Bılanntmahungen brjogen. 
Siem am 10. Dciober 1856, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München 
linf8 der far, 
Der törigl, Director : 
Breiberr son Mulzer 
6+9.2179/2319, v. Shnetweif. 


6572. (2°) Wefanntmachung. 


Rueltl Jated c. Ereirt Stephan. 

und Marla wegen Hsp.:Binfen beir, 

Da bei der erſten Berſteigerung bes Anmefens Ho.⸗ 
Mro. 338 in Strcfing rin Angebor nicht gelegt werben 
if, fo wird auf Antrag dee betreitenden Hypothet . 
Häubigers Zagefabıt zur zweismaligen Werfietgerung 
desfelben auf 

Samftag den 8. November I. 38. 
"Vormittags von A4 — 12 Uhr 
Zimmer Are, 14,41 bieroris ambrraumt, wozu 
Kaufelaſtige mit tem Bemerten geladen werben, daß 
Be ſich über Wermö,cns und Erumuntsserhälmifle dem 
Gerichte regenüber anszuwelfen haben un» ber guſchlog 

ohne Rüdldt auf ven Schaͤzungewerth erfolgt. 

Das Verrigerungsobfeer beficht aus einem eins 
fiödigen, grmanerien Wehnhauſe mit feinem Reller, 
Wohnſtube, Rüde, Kammer nern Fleh, VBalsans und 
Badofen zu ebemer Gede und einer Dachwehnung, ber 
ſtihend aus einer Stube mir Kammer und Speicher, 
auperbem tiner freifichenten gemauerten Hemife, Holz 
hätte, Heftaum, Garten und Gommunfdhöpfbrannen, 


iſt umterm 21. Juli d. 6. gerichtlich auf 1400 fl, 


sehgäpt werben, mit 500 fl. gegen Brand verücheri 
und mit 1600 A. Hppetsefiäulten belaftet. 

Berftabt Au, ben 7, Detedet 1656. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden rechts der Iſar. 

Der loͤnieliche Direkter: 
v. Schmid. 
G.:R. 307. 


6. Wefanntmachung. 
Milelaue Yauer jung von, Wlänpeim will fein 
ſammtliches Wermögen abireten, 
Gs wird daher Termin zur lauldation der Paflls 
ven auf 
Donnerftag den 13. November 
früb 8 Uhr 
anbrraumt, webel etwaige Forterungen unter Girafe 
der NRichtbetücchtlzunz bei Beflätlgung des Vertrags 
anzumılern ſind. 
Arnfein, am 25. October 1856. 
Königlihes Lanpgericht Arnſtein. 
E.:R.639, Mrefi, F. Landrichter 


6760. [25] Fodederflärung. 

Durch GolegtalsBeihluß des unierfertigten Gerichts 
vom Geutigen Tage murte Leonhard Pädl, Rapmeier 
bauernjobu won Moeſach, welder am 5, Monember 
1771 geboren und im Jahre 1790 als Bräufnct auf 
Wanderung gegangen ift, nachten ungeachtet ber Ebictal⸗ 
Mufiorberung vem 19. Jult u. I6. weder Leonharh 
Bödst felbft, meh eine rehimäpige Descenten, bes 
felden bisher ſich gemeldet hat, In Wermirfligung bes 
angetreten Präjubizes für tobt erflärt umb zugleih 


Nöfen 


ausgelpregen, daß fein Vermögen, beſtehend in 200 I., 


feinen gefeplihen Erben gegen juraterifhe Gantion 
hinauszugeben fel, mas biemit befannt gemacht wird. 
Eperäberg, dem 9. October 1856. 
Kömigliched Landgericht Ebersberg. 
Zoich, 1. Bantriäter, 
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Befanntmachung. 


Bem 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. 


von Schaden, Hrlundengmortifations- 
Geſuch beirefienv. 

Unter Bezug auf bie Musjreibung vom 4. April 
d. 96. wirb diemit veräffeniiicht,, daß, ba Innerhafb 
der vorgefepten irgemenasligen heit der Jahadet der 
vermißten Urkumve ſich mid gemelbet hat, — Icpiere, 
rämlig ber Metienfcheln des vermallgen Tantinen- 
Infiiturs vom 1. Juul 1784 — Tantine U Gfaffe VII 
Me. 432 — ausgeflelt auf dem Ramen umb bas 
Leben der Euphteſina Frhederlle Gparlotte Joanna 
Bebler — nunmehr frafıles if. 

Nümbderz, ten 10. Dxtober 1856, 

Der föntglige U. Direter: 





Dr. Auappe. 
GEM. 14271. Beif 
Pfänderauslöfung 
und 


6663, [36] Mittwoch Den 12. November 
1856 If der lehte Termin zur Muslöfung der Pfänder 
von dem Monate October 1855, ıfıb zwar von 

Mro. 1 bis 8983. 

Die Pfänder können tägfih im ben grwöähnliden 
Bureauftuiben Bor und Nachmittage vwerfept, amger 
ſchrieben umb ausgelöst werden; mur am Nahmittage 
bes oben bezelchatten Zages findet keine Bfanpumfcreis 
bung mebr Hat, Dleanf 

Mittwoch den 19. November 1856 

Öffentliche Verjteigerung. 


Königl. privilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 


6576. [2:) Bekanntmachung. 

Im Wege der Bilfosolitrrdung wird das am 
Dupgendieid gelegene fogenannte Sqlößchen, 
befichene ans Mohn und Fabrilzebdaͤude, Stall und 
Schtatt, tanı 8 Tagm. 30 Dez. an Gärten, Feltern 
une Micien, atſchäht auf 6000 A., wirberhelt bem 
dffentfichen Bertaufe unterftellt, nachdem im bem auf 
den 20. d. Mies. amberaumt gewefenen Termine ein 
Gebot wicht gelegt wurde, und bieya Tazefahrt auf 

Montag den 1%. November I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in ver Fifger'igen Wirrhigaft zu Dugenbteig 
angefskt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen ein ⸗ 
gelaben werben , daß ber Zufhlag ehne Nüdjigt auf 
den Ehäpungswerih erfolst. 
Mürsubera, ben 21. October 1856. 
Köuigliches Landgericht Nürnberg. 
Der könlal. Yantrigter : 
ER. 978, Meyer. = 


ss. Bekanntmachung. 

Gtwalge Perberungen und Mnfprüde om bie Ber 
lafienfhaft dee Wittwere Hrinrih Arämer von Brrans: 
berg finb am 

Mittwoch den 21. Januar 1857 
früb D Uhr 
unter dem Rechtenachthelle der Migiberüdfictiaung Bei 
ber Auscinanderfepung der Moſſe dahler anjpumrlven 
unb zu begrünven, 
Aſchafftndurg, den 23. October 1658. 


Königliche Landgericht Ajcaffend 
a a a 


Berichtigung. 
+ Im ber bießgerigiligen Belanntmahung vem 23. 
September I, 36. Nee, 234 IR der Termin zum Ders 
fauf des Martin Wild’fgen Anweiens in Hirfhau 
trrig auf deu 20, Rosember angegeben und fintet »iel» 
mehr ſtalt am 

Freitag den 21. November db. 36., 
was biemit berichtigt wird. 

Asıbere, den 15, October 1856. 


Könige. Landgericht Amberg. 
GR. 579/1. v.h 
Eſchenhofer, Aſeſſer. 


6389. 


6848. 


Pfarrtirchenſtifrung Saal gegen Zavet 
und Malburaa Huber wegen Zints 
a radflande beir. 

Auf cererlisrkgafrtihen Antrag mird dae Anioelen 
ber Kamer und Walburga Huberigen Hausbefipetsr 
Gäelente' zu Neuſtadi a/D. dem gerigilihen Bwangsr 
verkaufe unterfledt und zur erfimaligen Berfeigerung 
besfelben auf 

———2 28. December I. 38. 
ormittage 10 Uhr 
Tansfahrt Im dem Gafthaufe bes @reinerbräurs Johann 
Dürmater zu Neufakt anderaumt. 
>» Dirkes Anmwelen deſteht in Folzendem: 
1) Wohnhaus mit Stallung und Stadel, einftödig, 
gemauert und mit Hoblyiegeln einfach elagededt, 
mit einem Brettergiedel auf der Müdfelle, im 
ziemtih [hlestem daullchen Zuftande, fammt Hofs 
ranm Pi.Mr. 19m zu 0,08 Deptmi,aı 13, 
d. Mie. seihäpt auf. 800. fl., 
2) Burygärtgen BliMr. 1986 zu 0,03 Tgw., ges 
ihäpt euf P A, 

3) Gemelnderecht zu elnein ganzen Nupantheil, ger 

fäpt uf 20 fi, 

4) Reubrugäderle Pl Mr. 178 und 212'/, 

zu 0,07 Tazw, geldägt auf 18 fl, 

5) Grüntlader Pi-Rr. 726 zu 0,36 Zagm., ge⸗ 

fhäpt auf 72 fl. 

6) Ringader mit Wirfe BL+Mr. 1017ab zu 1,06 

Zagw., zeſchäzt auf 158 A. 30 fr., 
7) Garireimosewiehe Pl. Mr. 1968 und 1969 zu 
0,76 Zagw , geihägt auf 76 fl. 
8) Stadiwegsder Dr Mr. 1158, 3u 1,99 Tazw. 
Im ver Steuttgetitiade Gözging, geſchäßt auf 
149 AR. 15 fr, 
Geſammtſchaͤzungewetib 1298 fl. 45 Fr. 

Hirgu werten num KRaufelisphaber mit bem Bemers 
fen eingelatem, daß ber Dinfälag nach $. 64 bed Hy⸗ 
porbetengejeges vom 1 Juni 1522 verbepaltlid ver Der 
VHamungen in ben Sf. 98 bie 101 des Wrorehpefeges 
som 17, November 1837 erfelgt, und füh über Jahr 
Iumzefähiziett und Peumamb fo;leih wurd gerichtliche 
geugniſſe dei Meipung ber JZutüdwelfung auszjumeijen tft. 

Bemerft wir® ferner, daß auf ben Werkeigerungs- 
DObjecten — fl. 24 fr. Wadsailı ums 1 fl. 51 ir. Grunde 
alns zur Gemmume Neuftadt, 34 fr. 4 PM. Ithemdbeden ⸗ 
sine zur Stadtpfarrel Reuſtadt und 50 fr. Wefällebos 
denzins zum lönist, Mentamte laften, tie Bebäute mit 
700 fl. der Brantnerfiherung eimserleibt find, und von 
der Actenlare fowie tem Anweſen felbit bellebig Etn⸗ 
fit genommen werben famn, daß enblid der Singader 
mit Miele PrMr. 1017ub laut Betef vom 31. Mat 
1843 an Kaſpat Inkefer von Mruflatr ohne hypethe ⸗ 
Targläubigerifge Bewilligung um 55 fl. verkauft wurde, 

Abensberg, den 22. Drtoder 1858. 


Königliches Landgeriht Abensberg. 
Der Lönigl. Lanbrichter: 
EM 326,1. Sartori. 
 MWefanntmachung. 
Die Wantlahe ter Rrämerscheleute Exb, 

und Kathatina Metl zu Eslars betr, 

Ja radrieitter Gantſache wird Hiemis den ſämmill⸗ 
Uden beiheiligien Häubigem möhne, daß das unterm 
Oeutigen gefälte Brioritätsurtsell 

Montag ben K. December I. Je. 
am Gerichtedreite amgebeftet wirt, 

Mobenftranh, ben 20, Drioher 1066. 


Königl, Landgericht Vohenſtrauß. 
Saudladen, t, — 
Bagner 








Befanntmachung. 
Weltere Erftamente beit. 
Dahler defindat id ein Teſtament aufbewahrt von 
Andia Mann (Maurer) von Maad (am Moos) 
' de dato >», Wai 1771. 

Da de Beipeiligten, Zeftirer und Geben nit ber 
Fannt find, und biöher nicht ermittelt werden Lonnien, 
fo ergeht Yiemit die Aufforderung, £6 mögen ſich bie» 
jenigen, melde immer ein Interefie am der Eioffnung 
biefes Zehamenies' haben, binnen 2? Monaten a 
date dahier melden und näher ausweifen, als fonft 
nad Umfluß biefes Zermines bas fragliche Tefbament 
für publieitt erachtet, ad mein gelegt und bie) Aubrä 
Maana d'ſcht Derlafemfchaft als geſchloſſen angriehen 
werben mwürbt. 

Den 23, Dxrteber 1858, 


Königliches Landgericht Traunftein, 
(L.5.) Spiger, t. Cantrüäter, 
G.:Rr. 459. Bl Gntmoofer: 


6841. 


95 


6842. et Br 
Die E — —C 


Mayer von Wefferhurg Haben deifen Rödlaſſenſchafi 
mit der Aechtewohlihat des Geſches und Inpentars anı 
geiteten, unb das vorläufig unterm 20, wies geridilid 
* Insentar weist eine Ueberſchuldung and. Zur 
Nrigflelung des Gehubbenflaupes ben ‚nun.fä N 
Ude Gläubiger tes an Anton —* auf a 
Dienftag den 18. November I. 38. 
Vormittags D Uhr _ 
eher vorgelaben, um ihre Ferberungen In Haupt und 
Nebenſacht zu liquidiren, auferzeffen fie den Ausſchluß 
son ber Maffe zu gewärtigen baden, 

Zugleich wird an viefem Tage ein Naqhlah- und 
Friſtenzeſuch mit ben Gläublgern verſucht werten, und 
fm Wale Miflingens vesfelben Haben die Gläubiger 
weltere Wnträge wegen ihrer Weicieblgung zu Rellen, 
mösen forann Ha deu Anträgen der Mehrheit das 
weitere Berfahren beiglofien werten wire, 

Act, ben 24, October 18586, 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 


2aar, tönigl, Landrichter. 
GN: 34 m. 105,1. Hofmeifier. 


356 Bekanntmachung. 
Berlaffenigaft des Wirthes Ichaum j 
älller von Mulkam. . 

Am 25. September I, Je. if der Wied Johann 
Sitter (Ber) von Aufpam mit Hinterlaffung eines 
geriätligen Zelamentis verflorben. 

Die fünmtlid in Deftepreih demiciliremben Zeflar 
meniserbem haben tiefe Grbfhaft umberingt angetreten, 
uns e6 ergeht eunmehr am alle Perſenen, welde gegen 
ten verſterdenen Mirh Jehann Stiter wat feinen 
Machlaß Anfprüde zu erheben haben, die Aufforberumng, 
biefelben hiereris binnen 6 Wochen a die in- 
nerationis um fo gewiſſer ſörmlich anzumelden, 
als na Umflufi diefer Friſt hierauf Feine Müdjicht mehr 
genommen und ber Mädlaf an bie Erben auszeant 
wortet würke, 

Den 21. Deteber 1856. 

Königliche Landgericht Reichenhall. 
EM, 120/1L Däger, 1. Lansridim. 


6”. Wefanntmachung. 

Um erimeflen zu Dönnen, welges Berfahren beyüge 
Ti dee Mahlafrs der werfterbenen Baummellenhänblers: 
wittwe Bon Margarita Haifer daher, befiem Antritt 
die gefepli derufenen Etden auszeſchlagen haben mb 
welcher dei der gerichnichen Inventor im Banyen anf 
304 fl. 4 fr. geweribet worden IM, einpufelten ſei, wers 
den biemit alle birfemigen, welche irgend einen Anfprud 
au dieſen Nachlaß maden fünnem und wollen, Yılemiı 
sorgelaben, am 

Freitag den 7. November 1856 
Vormittags ® Uhr 

im dieegerlchulchen Geſchaͤftazſmener Me. B zur Mamel 
bung ihrer Forderungen und zur Beſchläßfaſſung über 
tie weitere Gahbrhantlung wm jo beilimmter zu er 
(Seinen, als außerdem von dem Michterſcheinenden ans 
prnemmen werben würbe, daß fie fi undedingt ben 
Beſchlüſſen ber erfrinenden Mehrbelt anfhlichen, und 
gudem etmalge, dem Gerlchte unbefannte Rahlapaläus 
biger bei ter vorkanbenen Mahlafartinmaffe ‚Leimariel 
Berliaſichtigung ſtaden Lönnen. ne 

Dabei wird jhen im Beraus bemerkt, daß bie ges 
richtodetanaten Naylapfgalven allein an Hypothetcapl⸗ 
talien 340 Al. beirasen. 

Rerbenburg a/T,, den 22. Oxteber 18586, 


Königliches Landgericht Rothenburg a,T. 
6.0.2860 721, Mayer, L. Lanbeiter. 


6853, Edietale. 

Der am 1. Febtuat 1783 zu Loſau geborme Webers 
fohn Johann MigarlHananer, welcher in dem Krlegs ⸗ 
jahren 4813 umd 1814 beim 2,9, Sufanterleregimente 
als Soldat geſtauden und vortfelhk dm 28. März 1814 
als vermiät im Abgang gebracht wurbe, hat ſeither nidts 








mehr von ſich hören laſſen, obwohl cim dermalen auf 


135 A. etwa ſich belaufendes Bermögen für ihm vahler 
verwaltet wird. Da feit der Abwefchheit des Hanauer 
mehr als 40 Jahre verfisffen And, ergeht nunmehr an 
deuſelden fomie an befien etwaige Beibeserben die Auf · 
forberung, Ad Innerhalb eines halben Jahres und zwar 
längfens bis zum 
1. Mai 1659 
babier ju flellen, wibrigenfalls mit gebadjtem Bermdgen 
von Amtewegen würbe verfahten werben. 
Bee, din 20. Orteder TAB 
Konigliches Landgericht Stadiſteinach. 
E⸗N. 451. Barlet, & Santriäter, ; 


ir Ya pebigerladung. S reines 


welfier vom Rönigshofen, wii, feine Brunpfläte an feine 
Kinder abtreten, and fnd deohalb Fersezungen und ſon⸗ 
ſtige Anfprüge an benjelben 

Donnerftag den ar ra 1. 38, 


: .. früb. I 
bei Dermtldung der Nihtberidügfligung bei der. @ätıre 
abireiung am bie Kinder dahlet anzubringen und ges 
hörkg nadqumeifen. 
Königöbefen, den 16. Deister 1A58. 
Koͤnigliches Landgericht Königöhofen, 
@.N.303. sderrlein, I. Landrichier. 


5” WBelanntmachung: 
Beopelb Köderle vom — 8 
Cons, gegen Babmirth Dopamıe Georg 
Gohl von Odertieftadach wegen Hy 

porheiforberung. ‚ re 

Auf Audeingen mehrerer Hypothefzläubiger wirb bas 
In einer böcha remantifdgen Umgebung, reine Meine Stunde 
vom Martıe Oberftborf, mitm imMAllgin, une 5 Stuns 
den vom Bahnhofe zu Zammenfiant geisgene Babanmes 
fen zu Tiefendach, welches wegen feiner reidhaltigen 
er rgrgehin. feit Jahren ficts eines Jahres 

en Beſuchte zu erfreuen Kar eritlihen Bere 
laufe —* —* Re ‘ 

Das befagte Anwelen beficht aus elnem Armauers 
ten, mit Einfhluß des Eebgefdoßes ziwelflädisen Wohn 
hauſe neh Gtallung und Stade, dann dem aus Holz 
erbauten Babhanfe nebſt Ehmefrlineilauefke, Hofraum, 


" Grabgarien. una dem f. g. Oeſchſelt adet, im Sefammte 


flähentaume zu 6 Tapw. 20 Deplm., enklih aus dem 
Gbemeindesehie. zu einem ganzen Mupantheile an ben 
nad) unsertheilten Brmeinbegrünben. 

Auf dem Anmeien ruht eime reale Tafern⸗, Bäder, 
Debzer, Hudır- and Dranntmrinbrennerel Gerechtſame. 

Der Gefanmtfhäpungemerrg err icht Laut gerichtll⸗ 
Hr Shäpung vom 14. Drrsber l. 38. die Summe 
von 6818 fi. 

Die Gebäude hab mit 1300 fl. gegen Brant verirrt. 

ZTagsfahrt zur erfimaltgen Verfleigerung dieſes An⸗ 
weſens Acht auf 

Miontag den 1. December I; 33. 
Vormittags AA Uhr bie Mittags 1 Uhr 
im Orte Tiefenbad im ber dortigen Satmirthigaft an. 

Die Kaufsbebingungen wirken am Öteigerungstage 
befannt gegeben. 

Der Zuiglag richtet ih nah $. 64 des Hypothe⸗ 
Fengefepes mir Müdägt anf die SS. 98 Bis 101 der 
Procchmovele vom 17. Mosember 837. 

Hieya werten Steigerangslufttze mit dem Mnhange 
gelaben, daß dem Werihte unbefannte Gteigerer ſich über 
Leumund und Vermögen suszuwerfen haben, 

Bet allenfalliger Gutopefihtigung Tann fig an ben 
Gemeinde» Botſtehtt Röberle im Tlefendach gewens 
dei werben. 

Jerurenſtadt, den 18, Dxrtober 1956, 

Königliches Landgericht Immenftabt. 
ER.200/1, Senne, !. Landrigier. 


 MWefanntmachung. 
Baufallmensung an dem Parsgebänsen 
zu Dbernborf bei Röhrnbad betr: 

In Folge höchſten Megierungssefchles zube. Brtrefis 
vom 1.75, 6. Mis. wirb die Mentung ber Baufäle an 
den Pfarrgebäuden zu Oberndorf bei Möhrndah nad 
den Befltmmungen ber Veretdnung nem 28, April 1633 
an den MWenigänchmenven öffentlich dahler verfeigert, 
unb bieyu auf 

Dmstüns den 14. December I. 53. 

ormittage 1O Uhr 
Termin andersumt, wozu rautiensiähige Wertmtiſter 
mit dem Anbange eingeladen werben, daß die Baufslls 
fasıme Ad auf 1222. 15%, fr. beläuft, und daß has 
Banfalgäpungsprotstell und das Bebingnifgeft täpfi 
von Rachmittags 2 Uhr an dahler kingefshen werben fahn, 

Am 21. Deteber 1856. 

Königliches Landgericht: Wolfitein, 
EM. 484/n. (1.5. SÜR, L. Landriger. 


0. Welanntmachung. 

Der Büttmergefele Jehann Mam Singer Yon 
Grefgrüntlad beadfihtigt nad Norbamerita auszumans 
dern. Mlenfallige Anfpräde am tenfeiben find 

binnen 8 Tagen 
bei DWermeldung fpäterer Nictverütjihtlgung dahler an 
yubringen, 

Erlangen, den 24. Deteber 1856. 

Königliches Landgericht Erlangen, 
@.:R.865/944. Dr. Meinel, t. Zantriäter. 
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ss” te Bekanntmachung.“ 


Zohtratg Bruberfäe Verlaffenfhaft In Megenäbutg gegen Erbafllan Marhner, 


@ütler ven Oberlöling, pet, deb. 


Auf Matrag eined Bläurgers wirben bie magfehemben Siſtandthelle tea Marder 
den V. Dezember 1856, Dormittage 8-10 Ihr, 


in Obrrieling am , 
Dienftag 


ſchen Anmelens 


fin Wirthehauſe ga DOberlsting äffenılih an ben Meifibietenden verkauft, und Kaufötlehhader daven mit dem Bes 


merfen verdändiger, daß die Gtrigeberingungen im 
Tatafter- Auszüge dahier eingefehen werten fünnen, 
mögenszengnifje über Ihre Zahlungefätigtett 


aud zuw tiſen 


Termine detannt gegeden werden, daß Dis dadin die Gtemers 
dehß dem Gerlchte andetannſe Steigtrer ſich durch legale Ders 


Haben, indüch daß der Soſchlaz der in I Partthlen 


aufzinmerfenten Opfelte vach $. 64 ves ‚Hppeibkiengefepes mit SS. 94 — 102 zer Robelle von 1837, fohln bei 


Hefer erſtrn Verſſelgerung ner bann ertolgt, 


wenn minbejtens kie Schäpungsjumme als Angebet gelegt Ift. 


1. Maffe. Sqãhungewerth. 
PLıRro.2in, Bofnhans; Stailung, Stadel und Hefraum ee A, 
= 24h, Sansgarien . . . . ’ . . . 0,22 Zagw. 50 „ 
„224, Biegetader . - “ . . - & . 1,91 „ 70 „ 
„ 375, 15 Pifaug Semeinberheil + 5 a . J 043 . 35. 
„344, Gemeinbeiheil, vom Gemtintehötzl i » 04 , 36, 
Summa: 291 fl. 
1, Meffe 
„ 273, Under E a J 2,49 Taw. 2351, — fr. 
i 3787, Einahrtaaderl 002 _—. 0, 
Summa: Zb1 fl. 30 fr. 
m. Maffe 
„385, Gtenader M y — . 0,49 Tom. 25 — fr 
“326, kelte en et 60336 2. —, 
„228, Biegetader : FE, \ . — e3.30,. 
Summa: 1ıdp. 30 fr. 


Stattimhef ten 8. Olleber 1856, 


Königlided Landgericht. 


E.,R.8825. 


854. Bekanntmachung · 


Im Wege der Hilienofftredung werben 
Mittwod den 17. Dejbr. 1856, 
Rachmittage ?-3 Uhr, 

im Wirtfshaufe zu Herpersborf nadbenannte dem der⸗ 

tigen Basen Brievrig Wölfel bisher elgenthämtich 

zugehörig gemefene, in der Stenergemeiade Serperaborf 
gelegene @runtrealitäten : 
Vi ⸗Nio. 340n 0 Tagw. 82 Dezim. Lachacer, tariıt 
auf 200 A., 

Pr 340%, O Zgw. 14 Di. Wieſe am Lachader, 
taziet auf 36 fl. . 
197, 0 Taw. 59 Dry. Wiefe untere Brüdl- 

miefe, kariert auf 100 fi., 

1864, O Taw. 99 Dez. Brüdlader, tariet 
auf 170 fl, 

10, 0 Tom. 20 Dej. das Baumgättle au 
Lohadır, tarirt auf 60 fl., j 

196b, 0 Xagw. 30 Dez. die Brüdlwiefe, 
taziet auf 75 fl., 

317, 0 Tgw. 13 Dezim. Wieſe das lange 
Biel, tarlıt auf 50 AM, 

180.6, 2 Tzu. 17 Dep. der tiefe Mder 
zum Thell mit. Kirfhbänmen angebaut, 
tariıt auf 400 AM, 

v 7364.738°4, 0 Tew. 64 Dig. Brädäderke, 
tarieg auf 140 ML, 

Pr 286, 2 Zagmw. 27 Dry, Waltung, Lettets 

fäjlag, junges Brutholz, tariet a. 75 fl, 

durch eine Berigtefemmtfien öffenilih an den Meifts 

bietenben »erfauft, wejn man beige und sablungejähige 

Kaufstichhader mit dem Bemerten elmlatet, daß bir när 

Gere Bekanntgabe ber Verkanfsheringungen im Termine 

erfolgt, und daß bie Einſicht des Zarationaprotetofs 

babler reicht. 
Lauf den 16, Oftober 1856, 
Königliches Landgericht Lauf, 
Der ldaiglicht Lanzrichter : 


Scheidemanbel. 
c. Zouffaimt 


GRAB. 
3. Bekanntmachung. 


BerlaffenfHaft des Dienftinesis Krany 
Brandner beir 
Ale, welde ans irgend elntei Till auf vie Rach⸗ 
Lafmaffe des am 3, Juni L. 36. in einem Alter zen 
70+ Jahren verflorbenen Dirnflinehtes Fran; Brants 
mer and Salzburg, ber ſchon 40 Jahre in der Gemeinde 
D lag diente, Anfprüge zu mahen haben, werben aufge 
ferbert, dei Vermeidung ber Niiberüdüätigung felbe 
i binnen 6 Wochen 
dei unterferigtem Gerichte anzubringen. 
Troßderg ben 23. Cftober 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönigl. Landrichter: 
G.+N.268/h. Sarold. 


Mieweg, !. Lantricter. 


1286.(3:* Befanntmachung. 


Die Etrampfmirte.melderssähelente Georg u Anna 
Sufanna Hofmann ven bier bejipen ein auf bem 
Yiefigen Beismarlt gelegenes mit He.Mr, 627 bejelch ⸗ 
urite Haus mebft dazu gehörigen Neubruch. SDierauf 
iſt im dlesgerichtlichen Ozpethttenduche für ken [Birth 
Karl Bernauer eine za 5 pr. veruntllche Hypo⸗ 
thetforderuug ven 500 fl. zur zweiten Siehe auf den 
Grund eine Schultbrieſs vom 16. Neuember 1BIE 
und Sppotbelensftteftee vom 5, Deyember 1518 eins 
getragen, weren jebog bereits 75 fl. gelöſcht And. 

Der Girumpjwirkermeisten Beorg Hofmann ber 
Saupret, daß bie Gpporbelforberung längft durch Zahl 
ung erlofhen ſei, ums bat, ka ber Gaſtwirch Karl 
Bernauer bereits om 22. April 1826 verſterden 
if, barüber aber, ob erbbereätigie Anosrwantie von 
ihm noch erifliten und wer biefeiben ſind, nicht das 
Aludeſte bekannt if, auf Amortiſſtaug uns Löſchung 
jener Hopeiheljorberung im Hypossefenbude augelragen, 

Auf Grund bes 6. 82 bes Sppothelen-Wefepes nom 
1. Juni 1822 ergeht biemir an alle siwaigen Erden 
4 Karl Bernauer, fowis an ale Dirfenigen, 
wilde ſenſt anf gedachte Forderungen ein Met zu 
haben glauben, tie Nufiorberung, dieſes ihr Recht 

innerhalb Tängitens 6 Monaten 
um fo mehr vahler anzumeldra uns nahzumelfen, als 
auherdem bie genamite Ferderung für erlofden erllärt 
und im Hypothelenduch würbe geiäfät werden. 

ürlangen ben 20. Juni 1856, 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 





Erlangen. 
Der töniglige Direfter: 
Biegler. 
8.0.7088. 0. Dromfez 
0” Bekanntmachung. 
Bregenmaner gegen Mapler 
pel. deb. hyp. 


Im Wege der Erekution wirb am 

Mittwoch ben IB. Movbr. 18956, 
Vormittags 14 Ubr, 
in der Gerlchtekanzliet das Mohebans Li,D, Mr, 88 
am ber aberm Binfahrt fammt Wärthen ter Aupfer 
Tmientwittwe Mahler von bier, anf 500 AR. gr 
werthet, mit 600 fl. gegen Brand verſichtrt, und mit 
700.1. Hypethetſchalben belaftet, öffentlich an ben Meiſt ⸗ 
bietenten verfirigent, mern Kaufeollebhaber vergelaben 
merken. . 

Der Hinſchlag erfolgt na F. 84 des Oppothelen ⸗ 
selehes verbehaltih der Brfilmmmugen des Prezeßger 
jedes von 1837. 

Rärklinsen den 20. Oleber 1858. 


Königliches Landgericht Nordlingen. 
Der koͤnlal. Bandeihter: . 
ER. 399 /1. Schulz 


so2. Edittal⸗Sadung. 

In Sachen ter Schleferdeger Peter Berg umb 
Konferten gegen Gäleferkeder Peter Shmwab wegen 
Fordetung firht wieberheit Termin zur ſchlüſſigen Ber 


"Handlung der Sache auf 


Mittwoch den BL. Dezbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
Bimmer Br. 12, 

tabler om, und wird hiezu ber Betlagte, beffen gegen» 
wärtiger Aufenthalt unbefamas if, Biemit ebiftafiter 
unter bem Präfchige geladen, daß im Falle feines Mus 
bleibend vie Mage für zugeftanten erahiet, und Ber- 
tlagter mit allen feinen Eiareden ausgefhlofen, af 
ferneren Verfügungen aber an die Mimistafel affigirt 
und damit als ihm riätig Infimwirt trachtet werben 
würben. 

Bamberg den 30. Erpiember 1858. 


Königl. Kreis und Stadtgericht 
Bamberg. 


D. L. a. 
Mehr, 


G.:R.166. c. Brimbe, 


315.0) Bekanntmachung. 


Antreas Blelfhgmann von Mityiegenräf, weis 
Ger bei einem baperifchen Jägerbataifen eingereit war, 
wird felt der Schlacht bei Hanau sermißt, 

Auf Antrag eines Bruders wird mun Muberas 
Bleifsmanm jowte die nom Lepterem etwa juräde 
gelaffenen undefonnten Erben anfgeforbert, ſich 

binnen 9 Monaten 
perfönlig ober durch einen Bevellmäctisten baßler zu 
melden, witrigenfals er für tott erflärt und fein Race 
laß an feine gefepligen Green one Raution über 
wiefen wir, 

Marktetlbach den 6, Mal 1856. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


Der fgl. Yantrigter: 
Stirl. 





E.⸗Nr 4666. 
6187.20) Bekanntmachung · 


Im Depoſitetium des Aal. Lanbgerichts Naila be⸗ 
finder Ad eine Maſſe von 242 A. 44, fr. angeblige 
Verpflegangegeldet für 8. l. öfterreigiige Ernppen. 

Bebuis Bereinigung bes Depofloriumd werben alle 
Diejenigen, welge Anfprüge omf die Herausgabe das · 
felben zu maden Haben, aufgefordert, ihre Auſptücht 

binnen der Frift von 4 Monaten 
dahier anzumelden uns nahzuweifen, wiorigenfals nad 
Abfluf viefer Friſt ver Maſſadeſtand ken idre Anfprüde 
legal nadweijenten Prätenrenten ausacbändbigt, vder 
dem Fiekus als herreniefes Gat yuarfhlagen werben 
würke, 

Nalla ven 16, September 18586, 


Köntgliches Landgericht Naila. 
Lintl, 


@.:R.14278, 





c. Bozel. 


Deffentlicher Verkauf. 


6865. Der gefommte Rüdlaß es verlebten Jaleb 
Sliber, geweſenen Soöldners zu Machlngen, wire auf 
Antrag ver Ürbsinisrefjenten Sffentlig gerichtuch vers 
ſteigtrt. 

Die ſer Müdlaf beſtehl: 

1) In Wohnhaus, Stadel und Heftaum, Wurjy ⸗ 
gärtl, Ott» und Graogarten zu 0,42 Drezim. 
tm Werthe zu 425 fl, 

2) in ven Gemeindetheilen vom Jehre 1807 zu 
1 Taw. 14 Dig. und in tem Rapanıkeil on 
den noch unvertheilten Grmeinpebefigungen, im 
Werthe von 425 fi, 

3) in Medern un» Wielen zu 7 Tom. 68 Deyim., 
im Werthe zu 1605 8, und 

4) in ber vorhandenen Mebitiarfgaff, 2 Rüben, 
1 Kalbe, Hra, Getreide und ſenſtigen Wahre 


Bu dieher Berfteigerung wirt Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 13. Mobbr 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
in der Fifher ſchen Sehasſang zu Mahingen ande 
raum, und werben Kaufsiufize mit dem Bemerten 
eingelaben,, daß die dem Gerichte unbekannten Käufer 
über Vermögen und guten Beumund legal fi autzu⸗ 
meilen haben, und tab die Mobillarfhaft nur gegen 
foglei zu arfhchende Basrzahlung verſtelgert wirb. 

Ballırjıla ven 21, Dfiobrr 1858. 


Königliches Landgeriht Wallerftein. 
ER 153/1, Beaf, t. Lantrigter. 


Bekantitmachting.  _. 
Berge Gretution wir nadiichenger Grund · 
OR. Bern Dane SAnt Be re 
A, Gin @ürleln, _D6-Rzo. 10. zu Bangenberg, mit, 
ghofubans, Gral und. Hefraum  PlıMro. 17 
0,08 Dry. BlrMro, i0*, Hefraum ( Anıdeit 
mit Ben. 11,,ganıe Bläde 0,04 De.) 0,02, 
Dig. und PlrMro. 18 Gemüs und Oratgarien 
Dry, dann. Wemeindercht zu einem, ganzen 
Al am den ned unverihellten, Demslubes 
en uns bem gemeinbligen Schafwelderechte. 
Bemeinpeibeille, Arder: 
0.210, her verbere, alte, Bemeinbeihell, 


0,24 Desim,, \ 
Brmeinteigeil, 


241, der ‚bintege „alte 
0,15 Deyim., 
2530, der Zränfemaafentheil, 0,86 Dy., 

_ 272, der obere Gügelmigfeniheif, 0,23 D., 

RB der ben abielnärbeit, 0,27 D., 
3218, der untere Ghränbleinsiheil, 0,14 D., 
343, Ofenwiaafenspeit, 0,83 Des. 

Ir Biefen: 

253b, am Zräntwaafenibeil, 0,15 Dez. 


und 
32 1b, der untere Gräntleinstgell, 0,03 D,, 
"2idn, aa, ver dattie Keffelader, 
2 zum. 51 Da 
D. it \unbeptiniiertes Bin. 
Heder: 
BL+N:o, 1594, Shäinterg, 0.91 Dep, 
> 179, die Gageten, 1 Tzw. 30 Dez, 

. 179e, bie Bageten, 1 Tgw. 23 Dep, 
int 2lbn,itir Gaprien, 3 Tgw. 64 Det. 
DBiefen: 

= 120',,0, grofie Schlofwiefe, 1 Zap. 

23 Deyim., 

- 120146, große Sqhlehwleſe, O Zagm. 
6 Droim., 
459, Gääfersdergmwirfe, 0,55 Des., 
551, das gebrannie Gihenmiesi, 0,52 D. 

Debungen: 

154'4b, Säloäbergötung, 0,35 Dip, 
1796, Wahlergradenöpdung, 0,38 Dez, 
206b, in der Gageten, 0,24 Dei. 
566b, Wellsrerwiefe, 1 Tgw. 14 Der, 
5660, Wellserräderl, O Zum. 38 Den. 

werſh zufammen 2875 fi. . 
F. Walzende Grunbiüde: 

Pr Rro, 131, das hintere Shlofäderl, 0,99 Di, 

„150, Halersader, 1 Tgw. 06 Dip, 
eidäpt auf 500 fl. 
G Desgleiden: 
Pl.Mtto, 132, der untere Shlehader, 0,92 Dep 
P 134, dir mittlere Ghlohadır, 1 Fagm. 
92 Dreyim,, 
FE 165, ver obere Schlekzedtr, O.41 Dig, 
gemerthet im Ganzen anf 175 fl. 
Bol Desaleiden: 
Pi.Mro. 2126, Leiteläderlein, 0,40 Dez, unb 
ri 2046, Tanuigeader, 2 Tagm. 07 Dep, 
tarirt auf 250 A., 
durch eine erigtofommiffien am 
Freitag den ?1. Mobbr. 1856, 
vormittags 10 Uhr 
im Eyfelekm’ ſchen Wirthedauſe zu Bangenberg 
lich on den Meißbietenten verſteigett. 

Beige und: zahluugefaͤhlge Kaufellebhäber werden 
unter dem VBenierten eingelaten, daß der Zuſchlag nad 
$. 64 des Hypoisefengefeges vorbehatilih der Beftims 
mungen res MProzeßäefepes vom 17. Mesember 1837 
SS. IS-—101 Fi riätet, und de näheren Kaufber 
vingungen Im Verflelgerumgetermine bekannt gegeben 
werben, ” 

Scäheinfelb den 18, Oftober 1856. 
Körigliches Laudgericht Scheinfelb, 
Der königlihe Pantridter: 

&.:R,384, 


ellein. 
6834, ı Sant: Proclama, 
Die Sam de⸗ Gölpnere Jofepp Ramp 
zu Burf betreffend. 
Ucher bag Vermögen des Söfhnets Yef. Remy 
zu Vurk AR rectefräftig der Antwrrfältenturs eifinnt, 
Gs werten deshalb vie Boiktsioge, wie folgt, ans 
beranmt : - m 
) Int Anmeltung und Nachwelſung der Berbers 
ungen auf r r 


‚freitag den 24. Movbr. 1856, 


6814, 






—— 4 


— 
au”, 


E. 


öffent» 


b) zur Werbeingung ver Ginreren fowie zur Schluß⸗ 


verbanblung (Mer und Dustif) auf 
Mittwoch den 17. Dezbr 1936, 
jeramal Vormittags ® Uhr, 


" anbergumt ;ı wozu fämmilihe Gläubiger, ber 


tm Gelhäfteyimans des txeit mie ze ſacrai · 
licht defannte wir unbefannte Bläudiger des Ülgmeins 
ſchalenere munter den Gompelle: geladen werden, daß 
das. Ausbleiben am erfiem Eoltiatage den Wusfslup 
von der Mofa, das Nicserfhelnen am jmelten Gant ⸗ 
tage dia Beärfufiom, mis den beireffenken Hanslangen zur 
Golge haben, wird, we 

Die Gantmafie beftcht lebiglich im bem auf 422 A. 
smmrribrten Grunbbefip des Grivars, meohalh,, da am 
Mobilien gar wichte vorhanden, If, zut Belt aber bes 
relis 470 fl. 55 ie. privilogirte Borderungen — 
ausſchließtich der züdftänzigen Zinfen — befaunt find, 
für die Gurrentiften Seine Befrietigung in Ausſicht ſteht. 

Zur öffentligen Berſteigerung bes Örunbbrfiges des 
Ramıp., beſtehend in: f 

8) Dem Wehnhauſt He. - Nie. 22, iu loco Burkı 

mit Stall und Stapel unter eluum Dacht, Mad 
ofen und Hofraum zu 0,04 Dej., 

b) 0,05 Dry. Krautgarıen PL«Nr. 280, 

c) 0,85 Der. Mder newer Bienipeil PN. 922%," 

d) 0,52 Dez. Seelhelzader Pl. Mr, 356, . 

0) 0,86 Dez. Wirfe Ohmat DL-NE. 968, 

f) 0,47 Dez. Mder Kapdäpl PN. 2ö, 

g) 0,55 Dry. Ader Jwirnader PM. 151, 
zufammen, wie eben angegeben, auf 422 fl. gewerlhet, 
wir biemit Kommiflion auf 

Donnerftag den 20 Notbr. 1856, 

' Vormittags 10 Uhr, 
dm Wirthehaufe zu Burt angeſeht, wozu zahlungefaͤhlge 
Stridsluftige mit tem Beifägen geladen werben, daß 
ver Bufhlag nad $.64 bes Hupeihelemgeiepes und den 
68. 98— 101 ver Rovelle von 1897 erfolgt, ſowie daß 
die Strlcheberiugungen am Termine werben befannt 
gegeben werben. 

Krumbad den 20. Oftober 1856. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der, a Ir Landtichter: 
riſch 


0293. Bekanntmachung. 

Auf Andeingen eines Hypethetgläubigers wird das 
Anweſen des Müllerbauern Johann Gtorg Bed von 
Ob, 26. Wer;, beilchenp in dem Mohnbanje mit 
Diebe, Kuh ⸗ und Schweluſtall, Stadel, Getteldtaſten, 
Brunnen uns Heftaum zu 9,65 Zagm., aus einem 
Garten mit Waſch- und Badhaus zu 0,94 Tgm., kann 
7,37 Kagw. Bicfen, 18,62 Zagw. Medern und 23,56 
am. Holz, belafet mit 206 fl. 38 fr. 2 bi. Sodes ⸗ 
sinstapitalien, im einem Ghäpungsmerihe von sasd fi., 
am Samſtag ben 27. Dejbr. 1856, 

Vormittags 11 Uhr, 
in loco Obn.durd eine G@eridts:Kommiliton öffentig 
verfleigert. 

Dem Gerigte unbelaunte Berlonen und folge, ges 
gen deren Bahlungsfähigkeit Imeilel obmwalten, werben 
yur. Gteigerung nicht zupelafien, wenn je midt bei der 
Tagsfabrt ihre Bahlungefähigtell nadhmweifen. 

Der Oluſchlag erfolgt nad $. 64 bes Hypolhelen⸗ 
gelehes vorbehaltlich. der Beimmungen der, Sh- I8— 
101 des Projeßgefepes vom 17. Nommbr 1837. 

Hleyu werben Kaufsluſtige hiemlt gelaben, 

Sanbehut den 18. Oltodet 1858. 

Königliches Landgericht Sands 

(bh. $.)> Der köntgl. Yanprichter: 
Yuber. 


G.:. 440. 7 





ER.IR1. & Grit. 


ss”. Bekanntmachung. 

Die Fuhrmann Martin und Karolina Wein 
meyer'fcen Eheleute von Hier haden ſich freimilig 
tem Konkurfe unterwerfen. 

Es werten dahet bie Golfistage ausgefgrichen, und 
Tagnlahrt 
4) zur Anmeldung und Nachwelſeng ber Fonberun 

gen fowlg zur Mogabe der Grceptionen auf, 

— den 18. Novbr. 1856, 
zmittagd 8 Uhr, , 
2) zur Abgabe der Repliten und Duplifen auf 
Freitag den 19. Dejbr.. 1856, 
Vormittags % Uber, : 
Bemein» 


fhulener unter dem Rechtsnachthelle vongelaben werden, 
baf die Werfäumung des, erjien Coltittages den Aus · 
fhluf von der @antmajfe und der Erceptlogen, bie 
Bırfänmung bes zweiten Gpffistages aber den Aseſchluß 
der Meplifen and Duplifen nad Ah zieht, 

‚ Die Altiomaße deſteht In beiläufig I455 Hd, bie 
Forderungen ber gerichtebelsunten Bläubiger „hriragen 
beiläufig 1600 fl, worunter ſich 1086 R. Dopotheles⸗ 
Kapltad weh prisilegieten Binfen um Keſteh, und 
55 fl. 56 fr. tesgleihen befinden, 

Es wird tafer ker erſte Qrifietag gunäg zu elmer 
gütlihen! Erlenigung ter Sacht vttutabet. · Di - 


Bugleit lei Dirfenigenn, wriche von dem 
Vermögen En 2 regen in. Händen, has 
ben, beauftragt, ſelchee bei Wermeltung deppriten Er ⸗ 
fages an das Ronkursgerigt, vorbehalilich ihrer etmat« 
gen Anfprüde baranf, apzuliefern, 

" Wunsiedel den 14, Dftober 1836. 
Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Der Mndztihe Banbrläter: 

a Für. 


er. Aufforderung. 
‚ Die lanbesabmwefenden Drüber Maxis and... 
Nochus Hofmann von Irſingen beir. 

Die Brüder Martin und Kodus Hofmann von 
Jrfingen, beide bereits felt bem ruffilcen Felbzuge ver⸗ 
mißt, erfierer geboren deu 9. Monember 1783, Ieplerer 
am 15, Aupuft, 1785, werben plemit- aufgefordert, per» 
fönlih over zurch allenfalüge rehtmäßige Descendenj 
fh um fo gewiſſer wegen Gimpfangnafme ihres In 
400 fl. beftehenben ‚Der: Da 

"Binnen 3 onaten 
bei dem unterfertigten Laudgerichte gu melden, als fie 
außertem für tobt erflärt, Ihr Vermögen ohne Kaution 
an bie naͤchſten Verwankten erirabirt, und bie Kautlon, 
welcht durch Hyrothek beſtellt wurde, gelöfgt würte. 
Turthelin ven 25. Dftober 1856. z 


Königliche Lam t Tü e 
EN Fr Tu — 


6833. .,, Bekaunntmachung .· 


Halente gegen Popp pet. deb. 

Im Wege ter Hilisnolfiredung wich der Met bes 
Narbgüri zu Pollam, befichend aus Wohnhaus mit 
Drfonomier@rbäuben, mit 300 A. Brampeflelurang-Rar 
pital, Baumgarten 12,42 Zgw., Feld» und Gemelndes 
reiht, zufammen auf 1877 fl. gefhäpt, am 

Mittwoch den 10. Beibr. 1856, 
Dormittagd 10 Uhr, 
in loco, Poltam burg eine Gerihis + Kommiffipm, dem 
Bwangssertaufe unterhielt, wozu zahlungsfähige Kaufsr 
lebhaber mit bem Gröffuen eingelaven werben, daß bei 
der DWerfieigerung gemwäh $ 64 dis Sppotbelengejeges 
vorbehalilih der Beftimmungen der $f, 98—101 ber 
Proyeinenele vom 17. November 1837 werke verfahs 
ren werten. 
Kelhelin den 8. Ofteber 1856. 
Königliches Landgericht Kelheim, 
Dre löntpl, Yanpeihier: 
&:Rr. 8099 /l. Schmid. 


815. Bekanntmachung. 

Machtem fi der Orisuagbar Melgior Fridel 
von Wellbach unterm 8. ds. Mıs. freimilig unter die 
Kuratel begeben hat, wirb tiefes mit dem Beiſügen 
befannt gemadt, daß kerfelbe ohne Zuziehung feines 
Kurators Blafins Baumeifter feine fein Dermögen 
befäftigenden Medtsgelhäfte eingehen Tann, und ihm 
unter feinem Morwande eimas geborgt werden darf, 

Zar Ermittlung des Sctultenflandes wird Tages 
fahrt zur Schuldenllauſdation auf 5 

Montag den 24. Novbr 18956, 
Vormittags 8 Ahr, 

wuter dem Mehtönagtbeile dahler anberaumt, daß bie 
am viejem Termine nicht Iqulpieten Borberungen als 
nad ber Ruratelichung bes x. Gridel eniftanken 
radler werben. 

Niuftadt a/8. ben 21. Oftober 1856, 


Königliched Landgericht Neuftabt a / S. 


a. Weyer Afefer. 
sis. WBefanntmachung. 


Jehaun Mart von hier, geboren am 23. März 
4773, bat ſch als Wädrrgefelle in die Fremde begeben, 
im Jahre 1830 zu Veſth aufgehalten umb feltber nad 
der Berfigerung feiner Anserwanbten weder von feinem 











Leben noch Mufınihaltserte eıne weitere Nachticht eriheilt. 


Ss wird demnach Diefer Johann Markt ſewie jer 
der. rehtmählge Erbe und Machfelger besfeiben Hiemit 
aufgefordert, 

binnen 8 Wochen » dato 

über feinen Mufentalteort Racheicht anber zu geben, 
und jur Bermeögendrmpfangnahine fi zu legitimiren, 
mwiprinenfals jener für tert und urrfhellen erfannt, fein 
Vermösen aber ohne Kantlen den nähflen Inteftaterben 
auspebäntlat werten wärbe: i 

Melrihtabt den 11. Oftobrr 16856. 

Königl. Landgericht Mellrihftadt. 
+ Der föntal. Bandriater ; 
&+N 205,4. Seidenbuſch. 


6828. 
Die Melöfung der ahf dem Zchemien 
je Großnottersnerf daftenden 
tiräliäen Baulafı betee ſſeud - 
Die Freiherren von Thon: Dittmer und don 
Nummel haben bein Aufrag geſtelt, Ihnen bie Ab⸗ 
löfungs + Urkunden für, ihre Zehenttenen im dem (its 
wmeinden Broßmetterseorf , Eſſelberg, Morsbah, Laͤn⸗ 
dersrotſ und Weipenhefen,, melde Im landgerichtlichen 
Drpefiterlum Hinserlegt find, andjuantworten. Es 
werben daher als Disjeniaen , welge un biefe Ablö- 
fungsurtanden Arfprhie gu wiachen haben, aufgeforbert, 
ſolche binnen DO Tagen dahter geltend zu maden, 
anbertem anf. Ar keine -Müdiht aenommen und bie 
Rblöiungs-Dbligationen den Berheiligien binausgegeben 
würben. 


Greriag, dem 22. Oktober 1556 
Körigliches Landgericht Grebing. 
@.:R.330. Grau, }, Yantriäter. 


os”... Bekanntmachung. 
j NRachdem ſich ungeadiet der tiesfeuigen tictafe 
letung vom 1. März h. Is. weder Richael Wagner, 

Ehlenerslohn von Aſchu, neh eine alenfallüge Dres 
ſtentenz binnen bes vorgeiepten Termines gemeldet, wird 
das im obbemelteise Grictallarung geſſellte Präſudiz 
vtrw rtlicht, Michael Wagner jofort für reifhollen 
erflärt" und keffee in 400 R, veſtehendre Veribzen Im 
Sppetbefendude pelöldt. 

An 23, October 1856. 

Konigliches Landgericht Mitterfels, 
Der königliche kandrichter: 

Bresiner. 





GR. 30311, 
ws Welanntmachung. 


a Fiecutlonswege wird bas den Mentamtablener 
Zofepg Sterjtager'ſchen Edeleuten zu Hammelburg 
dabier pebörike Wohnhaus Are, 684 Diät. III PL» 
Are. 890 am hhitetn Bimwierpfage, tarirt auf 600 fl., 

— — 25. November I. 38. 

ormittagd 41 Uhr 
auf tem Mathkaufe vabıer dem äffentlihen Aufſtriche 
wnterflelt und werben Grridhaltebhaber mit bem Wer 
merten hiezu eingelaten, daß der Zuſchlag bei erreie 
tem ZTarmweribe erfolgt. 

Rıpimgen, 21. October 1858. 

Königlihes Landgericht Kitzingen. 
‘ Der königliche Landrichter: 
@.N.385, 


. WPioner. 
se”. Bekanntmachung. 

Der Orienachrat Anton Jahn jung vom Ütfen 
bad will Haus und Guter verfteigern laffen und feine 
Gläubiger in bie Rauffgilinge elnmelfen. 

Ce werben dechalb die Bläubiger des Brnannten 
zur Anmeltung und Rechweiſung ihrer Borberungen, 
jomie zur Mögabe ihrer Gellärung über die Strichebe ⸗ 
tingangen auf 

Preitag den 14. Movember I. 38 

Vormittags D Uhr 
unter tem Midtenagtheile anber vorgelaten, daß bie 
nigrerfhrtnenten befannten @läubiger als einftimmend 
in deu Dejhluß der Mehrdelt derüglich ver Beftiepung 
ter Strichtderiaguntzen und ter Ginwelfung in die 
Kaufihillinge betragptet, fpäter angemelbet werdende 
Worteramgen ter zur Brit dem Gertanne unbelanuten 
Gläubiger aber dit ber Beriheilung bes Erlöſes weiter 
nit mehr derlüidfihliget werten wücden. 

Ob erubura, 18. Octebet 1858. 


Königliches Landgericht Obernburg. 


Gt. 202, Stoß, I Lantridter. 


6:93. Edictalladung. 


Etemberger Johann, Baperofogn von MWiefelse 
birg. geboren am 14. Dali 1787, wird ſeln dem ruffl- 

a Be e vermißt, 
* * Ken un verfelbe oder felne allenfalige 
Dekcenteng hieımis äffentlig aufzeferdert, zur Zur 
aniprudpnahme feines Vermögens binnen drei Mo⸗ 
mater biererts um fo gemifler hc zu melten, Als 
aufsrtıffen Jofann Stemberger für tobt eradtet 
und tie ven feinem Gollareralerden für das an ſie ber 
this binamsbegahlte: Vermögen beſtellte Hypothet ger 
ld merten wir, 

Yandshut, den 28 October 1858. 

Königliches Landgericht Landshut. 

Der löntal, Yantrigter : 


Huber. 








ER 58, 


- 


6780. 130]. Bekanntmachung. " 
Bon t. 1. Infanterie + Megiment Rönig Bubmie 


werden om 4, Modember, 
„82. Infanterie Meaiment Krompring am 
3. November, 
®. 6. Bäger» Batallon am G. Mopember, 
L Infanterierkeid: Regiment ain 7, Novem⸗ 
ber um 
dee 8. ButmänBocal-Berpflens-Gemmifflon am 
10. November LI Is. 
Vormittags ® Uhr 
mehrere gum Dienfie mit mehr brauhbare Armatur ⸗ 
Lederw erie · Gegenſande / Mäntel, Taruiſter und Menturs 
föde, dann won leptırer Gemmiffien wollene Deden, 
elfenes Rocgeldirr, Halfterletten um andere Eſen ⸗ 
thelle gegen Baarzaklung äffemılid verftelgert. 
Münden, den 24, Ortebrr 1856. 


ss. Bekanntmachung. 


Mehrere Bläubiger gegen bie Bierbräuers 
Eheleute Wolfgang u. Anna Maris Ratth 
von Ratntaufem wegen Fetderung. 
Auf Anprin,en mehrerer Gläubiger werben nachbe⸗ 
nannte Befipungen ter Birrbränersilägeleure Wolfgang 
und Ypna MM. Kalıh. von Ratnbanfen, deſtehend ame; 


a) Li. A Pate, 75 dae Wohnhaus Rro, 34 in 
Rutngaujen mit angevautsm Bränhaufe, gts 
mautti, der öjlide Giebel mis Satitern Ders 
igalt, thella mr Dajgen, thells mir Schueit⸗ 
ſqadela getedi; 

b) vom Sommesgenliecal mir elngebautem großen 
Zanjjaol, gewölsten Scheulleller, wonon ber 
Zanyfaal mit Yiegelu, das Ggentlocal aber mit 

Equneid lcuudeln gebscdt iſt, james Brunnen usd 

— — — — ; 

e) der Regelsahn, mit Daſchen gidedt, theils ges 
mauert, iheils von Heli; 

d) Pferd ⸗ und Ehmeinflalang mit Schupfe, mit 
einem -Pultdade, mit Slegela gededt verfchen, 
shell gemauert, heile von Holz; 

©) don Bbajhyaufe mit zwei varüber befimbliden 
eingemanesten Wohmungen, gemansrt bis auf ben 
farönlicgen Steel, mwelder mit Brettern verſchalt 
1f, und deſteht vie Dadung aus Schneid ſchindein; 

) Branniweindeennerel, nemlih fupferner Teſſel, 
Brunnen, gewöler, mniı Wafferzefgöpt, Dalymühle; 

€) Betreipfianel mit eingebauten, gemwöldtiem Keller 
und eingebauten, gewölbtem Hormpichftal, teils 
mir Gänelrfginsein, Helle mit Daſchea gebedt, 
meh Badofen; 

h) BramUtenätten, Brauplanne von Kupfer, Wafr 
ferplanne von Rupfer, Maiſchdettich mit Maiſqh⸗ 
grand, uhells von Hartım, theils won melden 
Holz und ter Maiſchzrand mit Kupfır, jener 
mit Eiſca deſchlagen, bie Bierfühle von meidım 
Holy, vie Gerſteuwtiche von Saud ſtein; 

1) ver zableisten Brauerei; 

k) ber rabfcirten Taferngerchtfame; 

I) wer zealen Kaferngeregifame ; 

m) Gommerteller nebit ber Blashärte nit Faßſchupfe 
und Hofraumm, im der Gtreusrgemelnde Grüuthal, 
ar u 

n) BisRe, 1040 zu O Tagw. 09 Des. Odſt ⸗· und 
Burggarten, dann dag Gemeinderegt zu einem 
ganzen Nupanıpeile an dem noch unvertellten 
Grmeintegrünten ; 

0) Li. B Pl. fr. 347 gu 14 Zgw. 20 Dez, das 
Grbredisaderl, die drei Meder, die große Bealte; 

p) Kt. D rer Asedruch aus dem Amerhof Plans 
Mr. 348 zu O Taw. 9b Dey, das Mnranpaderl; 

g) Lit. E BL Mr. 221% zu 0 Kagm. 90 Des, 

die Donaubreite, 





r) Mader. 28114, gu O Tgw. DI Dep. do, 
) m, ,0, DM. de. 
U Zee. > 7 pl Kap | Par do. 
se er 10, die Detung, 
),.» 220, ,0. 0, do. 
wie 6. 0, de. 

. mi... do. ° 


x) 
y) Li, G rei Wirsader im Umtiß Pl. Mr. 24 gu 
1 Zogm. 40 Deytm.,; 
2) kie Wieſe am Galkırwege zu 2 Tagw. 12 De. 
BI MRr 23; neh 
Lat. AM rer Pettentorfer ober Rüfnerwirhsader 
Pi Nr 349 zu 2 Zagmw. 41 Deyin, und 
dem In ber Eteuergemeinde Bteimwey gelegenen 
Semmerkeller mit Rrllechaus, iheils gemanert, 
theits mit Breitern nnd mit Ziezelm eingebedr, 
zufammen gerichtlich grwerihet auf 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


im Wege ber s# {7} * 
Samſtag den 13. December 1858 
Vormittags D- IE Ihr 
fm Gaſthauſt zur Traube in Ralnhaufen ker öffents 
uchen Verſtelgerung unserftelt, * 

Hiczu wertın Kaufstichhaber mit dem Benierfen 
eingeladen, daß ſich das Verfahren nah g. 84 LIT 279 
porhefemgeiches und ben 5. 95— 101 ber Mosrlle vom 
Jahre 1837 richtet, daß ver Zuſchlag mur dann erfolgt, 
wenn das Meifgebet den Chäpungswerih etreicht, und 
daß tie Kaufsseringungen am Termine feld bekannt 
gegeben werden, die Laftenverhäitniffe aber aus bem nor 
llegeaden Greuerkatafterausguge babier elngefehen wer 
den fünnen. 

Gerichteunbefammte Kaufslichhaber Haben fh über 
Beumund und Vermögen Iegel auszumelfen, 

Megenftauf, tem 7. Drisber 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Regenftauf. 
Der königlide anbridter : 


&..Rr. PFR — — 


6594. Unterzelchneter übt ärztliche Braris aus, 
wehnt Burggaffe Neo 12 über ® Stiegen 
und {fl von 1 — 2 Uhr zu fpreden. 


Dr. Gbermülter, 
Negimenis + Arzt im 8. Inf sBeidoMg. 
— — — —— 


22444 2—2 42244 4442 42— 44 4 4— 222444 —] 
= 681. le bj Weinftrafe Neo 17 über ® 
2 Stiegen if cin elegant meublirtes Zimmer Yes 
mit eigenem Ginganz foglrich gu sermieihen, Ind 
EUFTTETUTETTFTFTEFTTFFTTTTE TFT 


6 Welanntmachung. 


Der königliche Wevceat Frhr. v. Pällnip- dahlet 
hat als Officlalanwalt der Hohrifarbeiierstegter Barr 
bara Dannhern von Retmig und deren Aindescuratel 
am 13/18, Bebruar 1856 gesen ben Hafnergeichen 
Johann Deger von Reunfirgen wegen Barerfgaft 
und Mlimensen Klage erhoden und wird zum MBeriud 
ber Bühne, eventuell zur Derhenplung der Sache im 
gewöhnligen Werfahren Lermin auf 

Donnerftag den 4. December I. Is. 
Vormittags D Uhr 

dahlet angefrpt, zu weldem ver Beklagte , deſſen Huf 
enthalt undefannt iſt, dei Wermeidung ber Zerminse 
koftenheimmeifung im Ungehorfaimstalle zu erfgeinen 
dledarch vorgelaren wire, mir dem Murtrage, bie sum 
Termine einen Infinuarionsmandatar sahler ju ernens 
nen , mwirrigenfalls alle an ihm zu erlaffenen Ber 
füguogın an vie Gerichtetafel angepeftet und »aturd 
als riie Amünwirt crachtet werten. 

Das Dupkfat ber Klage Tann in der Giehgen Ber 
rigiefanslei eingefehen werben. 

Bauf, ven 24. Deteber 18586, 


Königliched Landgericht Lauf. 
m ’ — 
E.⸗N. 45t, II Zousjaint. 


63H. Befanntmachung. 


Unterfagung gesen Mathlae Ehenti & 

Gompl. wegen Diebtahle. 

Ju zube, Unserfugang wurde ber Gomplichn Bar 
bara Riedermaler von Zunienhaufen uud beren Weis 
hälter Zoſeh Baumann von Sachſentam eine Baat ⸗ 
ſchaft abgenommen, über beren rechtlichen Erwerb fie 
fi nigt auswelfen fonnten, und beiinbei ig dieſelde 
im Vetrage von Zu fl. 18 Mr. im gerichtlichen Depofito, 

Bet regte Anfprüde als Gigengümer Yırcan 
maden kann, wird hlemis öffenıtih aufgefordert, bins 
nen 3 Wochen üd um fo gewifjer Hierorts gm 
melsen und feine Anfprüge glaubwürdig ju befumen- 
tiren, ald auferbem wie befagie Gumme «als herrenlos 
erklärt und am den Agl gietus ausgesulmertst werben 
mwurbe, 

Am 20. Diteber 1858. 

Königliche Landgericht Miesbach. 


Der önial, Bantriäter: 
Bollwegg- 


Bart. 
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Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Ditor 
ber anfannen®, jind im Wrpreutenskocale die ſes Blate 
tes zu haben, 


— — 


”. Lin (die Wohnungenoth). 


| 


Abendblatt 


— Be Se 
em Menen Münchener Beitung, 
— AL Het Dame & N Ars. 23 
uikäheig am Fimmeiide Berinss “ Varia 


Nr. 260. 


30. Sctober 1856, 





Aeberſicht. 


Aus dem Reiche der Steine (von Dr. A. Bogel jun.). 
[Bortf.] — Llteratar. 


j Deutichland, Stuttgart (günfliger Etand der Verhanbluns 
gen mit Nom). Leipzig (der Dentlein auj dem Kolmberge), Ber 
Seljentirden (eine bunfle That), Von 
der polnifhen Gränzge (Seimfehr rufilicher Ueberläuſer und 
Blücgptlinge). 


Meuefted. 
Börfen: und Sandeldönachrichten. 





Aus dem Weiche der Steine. 
(Bortiegung.) 


Wie in der früheſten Zeit, fo biemem auch bentzutage noch häufig bie 
Grelfteine zam Gegenftande poetifcher Betrachtungen, wozu fie ſich ihrer Na« 
tur mach vortrefflich eignen. Mur von den beiten Endpunkten, dem A und 
O dieſer edlen Bamille möchte ich noch einiges anführen, aber natürlich nicht 
in poetlicher Welje, fondern im gang beicheidener Wroia, mämlid vom Dia- 
manten und vom Bernjlein; ber erflere vermöge feiner edlen Gigenichaiten 
offenbar ter edeifte der Gpelfleine, währene der andere wegen jelner etwas 
zweifelhaften Adelsmatrikel umd nicht recht Stich baltenden Abnenprobe mehr 
aus Wierätsrücdfichten, — ein halb Gbenbürtiger, — in dem Hoifalender ber 
Steine jo mit jortgeiührt wird. 

Der Diamant ift reine kryſtalliſirte Kohle; das ift eine alte Geſchichte 
und bleibt doch immer neu, — neu am Interefie, an Unglaublichlelt ; biejer 
harte, durchſichtige, glänzende, feltene Edelſtein ſoll identiſch fein mit der 
jerbrechlichen, ſchwarzen, unanjehnlichen, alltäglidyen Waffe, vie wir gemöhn« 
lich mit dem Namen Kohle belegen? Man kann ſich wohl bas Gritaunen 
denfen, ald ſchon im Sabre 1694 durch die Verbrennung von Diamanten 
im Borud großer Brenmiplegel diejed Bactum wahrieinlic und bald dar» 
auf durch entfcheidende Verſuche zur unumſtößlichen Gewißheit erhoben wurde. 
Wir übergeben die ausjührlieen Beweije jür die Koblennatur des Diaman« 
ten, — fie find durch populäre Darftellung längt ſchon allgemein geläufle 
ges Gigentbum geworben. 

Der glängende Diamant unterſcheidet ſich alfo von einem Stücke jdiwar- 
zer Roble nur dadurch, daß ber eine kryſtalliſirter, bie andere amorpher Rohr 
lenftoff if. Diefe anerkannte Thatſache muß natürlich zur Brage über die 
Vebingungen der fo feltenen und wertvollen Kryſtallijation des Kohlen ſtoſſs 
führen. Ueber die Art und Weiſe ber Bildung des Diamanten kann, wir 
möüflen e® leider geftehen, etwas Beilimmtes nicht gejagt werden. Vermuth- 
lich war man doch ſchon In den fräbeften Zeiten der Anficht, dag der Dia- 
mant aus organijchen Ueberreften entſtanden jei ; dafür ipricht die im Wolfe 
noch fortiebende Sage, daß eine Spinne, im verſchloſſenen Raume aufbewahrt, 
fi nach 100 Jahren im einen Diemant verwanole, und auch ber Glaube 
an dad Vorfommen von Diamanten in dem Kopfe der Kröte, 

„Süß ift die Frucht der Widerwärilgkeit, 

Die gleich der Kröte, häßlich und voll Giſt, 

CEin köſtliches Juwel im Haupte trägt,” 
Kratitionen, weit Älter ald alle Beweiſe der Wiſſenſchaft 

Man halt wohl dafür, daß der Diamant durch laugſame Zerſetzung 
von Mflanzenflofien entjtanden el, denn die nady feiner Verbrennung zurüd« 
bleibente Aſche, ungefähr *,,0 Wror. feines Berichts, zeigt eine glänzende 
Oberfläche, jo ala ob ihre einzelnen Theile bereits gebildet in den Mifjen des 
Minerals eingeichloffen geweien wären. Die Unterjuhung ber Aſche unter 
dem Mittoſtop weit mad, daß fie aus Meinem Schuppen, Blättern und 
Splittern beficht, im welchen nicht ſelten ein ſchwarzed Netzwerk zu erfen« 
nen iſt, jechsjeitige, bitweilen mehrfach übereinander liegende Machen, gr- 
nau wie man fie bei der mitoftopiichen Unterfuhung des Bflanzenparenchynd 
gewoöhnlich ficht. 

Die Kryſtallbildung einer Subſtanz if nur benkbar durch dad langſame 
Erſtarren aus flüfflger oder gadartiger Form; zur Entſtehung des Diamau- 
ten iſt daher eine vorhergtgangene Loͤſung des auch bei den höchſten Tem- 
peraturen nicht flüchtigen Kohlenſtoffes nothwendig. Eine ſolche Löjung kann 
aber von zweiſachet Urt ſein, entweder bie Loͤſung in einer Flüſſtgkeit oder 





ein Flüffigwerden durch Schmelzung; in Waſſer 1öslihe Salze Feuftallifiren 
Beim Berdampfen des Waſſers, wir haben Meralle, welche, wie z. B. das 
Wismuth, aus tem gefchmolzenen Zuflande durch langſames Abkühlen inte» 
gelmägigen Kroſtallen anichießen. 

Das Vorkommen der Diamanten im den Lagern des Ghauts in In—⸗ 
bien deutet wohl auf eine Kryſtalliſation des Kohlenſtoffs auf naffem Wege, 
die im quarzreihem Glimmerfihlefer In Brafitien eingewachſen gelundenen 
Diamanten fünnen nicht wohl anders, als dur, langſame Abkühlung ges 
ſchmolzener Koble getadıt werden. 

In abgerauchten Pflanzenſäften, den Ertracten der Offieinen, findet man 
fehr Häufig große Kroſtalle von fArweielfaurem Kalt, Die einzelnen Thelle 
dieſes Salzes, feiner Neigung zur Kryſtalllſation folgend, Haben ſich bier 
aus einer großen umgebenden Maſſe auf wenige Punkte zu Kryſtallen ver⸗ 
einkat. 
Sollte nicht eln ähnlicher Vorgang bei der Bildung bed Diamanten 
gedacht werden können? In dein früher ſeſtwelchen Zuſtande ber am vegeta- 
bilifchen Ueberreſten reichen Geröfle findet der Kohleuſtoff vielleicht die De« 
dingungen der Krpitallijatton und ſeht ſich während einer Ruhe von Jahr - 
tauſenden, feinem innern Xriebe folgend, an eimem Punkte ale Kryſtall ab. 

Die Verweiung kohlenſtoffreicher Eubftanzen, wie z. B. der Holziaſer, 
in elner unentlich langen Belt ergibt als Endproduct fletd reinen Kohlen⸗ 
ftoff, indem der Waſſerſtoff nach und nach ald Waller, der Sauerftofj als 
Koblenjäure binmeggenommen wird. Der Verwefungsproceh bietet daher, 
wie Liebig jo treffend auseinamdergefeht bat, eine bis zu einem gewiſſen 
Grabe beiriedigende Norftellung fiber die Gntftehungsmweife bed Tiamanten: 

„Denken wir uns die Verweſung in einer Flüſſigkelt vor ſich geben, 
welche reich iR an Koblenſtoff und Wafferfloff, io wird, ähnlich mie bei der 


Grzengung der kohlenrelchſten, Ernflaflimifgen Subfianz, des farblofen Naphe 


thaltnd aus gaeförmigen KRohlenmafferftoffverhinbungen, eine an Roblenftoff 
lets reichere Verbindung gebiltet werden, aus der fi zufcht ald Endrefuls 
tat ihrer Berwefung Koblenftoff in Subllang, und zwar kryſtalllniſch ab« 
ſcheiden muß.” 

Hterber gehört auch die Moͤglichkeit der Diamantbildung aus Änthrackt. 
Indem Waſſerſtoff, Sauerſtoff, Stitoff und Schwefel nebſt einem Tbelle 
des Kohlenſtoffs aus dem Anthracit allmählich in Form von flüchtigen Ver« 
bindungen audgetreten, hat der Ueberſchuß am Koblenfteff bei dem geändere 
ten Gleichgewicht der Atome den kroſtalliniſchen Zufland annehmen fünnen. 
Bel niedriger Temperatur und langjamerem Verlaufe dleſes Proteſſed bat fich 
Diamant bilden Können, bei hoher Temperatur und ſchnellem Verlauf des 
Vroceſſes Graphit, 

Die Verjuche, Koble zu ſchmelzen, baben bis jegt feine Meinltate ges 
llefert, welche über die Entſtehung des Diamanten MNufihluß zu gemäbren 
im Stande find. Die mit den mächtigften galvantidıen Batterien geichmol« 
jenen Kohlenkügelchen find allerbings ſchwer verbrennlich, hart, fo dafi fie 
Glas rigen und als Nichtleiter der Elektricität beiunden werben. Sie er 
feinen alio ald eine dem Diamant genäßerte gefchmolzene Kohle. Dagegen 
find fie immer fchwarz, nicht farblos oder turchfichtig. Tiefe Art von Schmelz» 
verfuchen des Roblenftofjs erfcheint überhaupt etwas zweiſelhaſt. Je mehr 
nämlich die zum Schmelzen verwendete Koble Aſche enthält, um fo mehr 
Kugeln gibt fie, während zu einem Gylinder zufammengepreßter Lampenruß, 
ber nur Aſche binterläßt, keine Kugeln Liefert. 

Gin Stück ſchwarze Kohle, welche Dionate lang ununterbrochen in der 
Epalte eines Hochofens einer ſehr hohen Temperatur autzefept geblichen, 
hatte, wie ich mich fiberzengte, eine fo große Härte gewonnen, dan fie Glas 
rigte, und ihr fpecifiiched Gewicht der Art erhöht, daß fie im Maffer zu 
Boden ginn. 

Am nächflen ſteht dem Diamanten durch feine Elgenſchaften der Gras 
vhlt, obgleich deifen natürliches Vorkommen tm krhſtalllſirten Zuftande noch 
bezweifelt wird. 

Die große Verſchledenhelt des Diamanten von dem Graphit und der 
gewoöhnlichen Kohle ſucht man thella aus eimer verſchledenen Meinheit des 
Kohlenſtoffe, tHeils aus einer verichiedenen Zufanımenibgung feiner Atome 
zu erftären. Erſtere Grflärung if nur für bie gemdhnliche Kohle einiger» 
maßen zuläßig, da dieſe meiftens noch etwas Waſſerſtoff und Sauerſtoff ent- 
hält; Diamant und völla reiner Graphit find aber beide reiner Kohlenſtoff. 
Daher nimmt man zunleich legtere Grllärung zu Hülfe, wofür vielleicht noch 
der Umftand ſprechen könnte, daß der Diamant durch eine auferorbentlidye 
merhamiiche Verthellung im ſchwatzes Kohlenpulver übergeführt werden fann. 
Diefes Bulver ſoll innerlich gendnmen In Ztalien noch jeht für ein Tangjam 


tõdtendes Gift gehalten werden. 


„A088, um 
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Die Kryſtalle des matürlihen Grapfits, vielleicht mg Wieubofräfte 

gehören einem andern Kryfalliufem an, als — 220 
dennach den Kohlenſtoff in drei verſchledenen Formen, im Diamant dem re: 
gufären, im Graphit dem fedhögliedrigen Kroſtallſoſteme angehörend umd in 
der Kohle endlich amerph. Immer aber bleibt 0 höchſt räthfelhait, wid 
8 und. * Verſchieden helten in deu —— el 
nes Stoffes jumege bringen. enderungen in der (ymmetriicheu Anordnung 
‚der Materie ‚bewirken in einem or ſo 8 Ha) 
‚Während der’ Kohlenſtoff im Dia eich dem übrigen Nihtmetalen 
durchfichttg und ein ‚Iolator der Glektricität ift, ericheint er in Graphit und 
Kohle undurchſlanig, metallglänzend und ald quter elektriſchet Leiter, —4. 
den Metallen näher gerückt, daher man den Graphit auch ald Metal, Gate 

vbonlum, — un. 


a üdliche te auf das Brachland des deutichen Buchhandels ein- 
; eu’ fein Herbſt hat fo viel Verheifungen — jo viel 
Pücher angekündigt. Doch diefer Segen war natürlich nicht der Grund des 
Viftrauens, denn Könige Name gehört zu denen vom beiten Klange, aber 
ſeit einiger Beit ift bei eigen — is und Fr na a 
teften — die Manie eingerifien, aus alen möglicwen hän 

a 


rũ ſten ahrer früheren —* 3 a felb 

icht Ale — ſondem auch die Vaiten Ag denn ee 
A Au s ve 40 bedeutendſte ——— 
wie „Ierome’s Carneval“ find auf genauen hiſtoriſczen Studien des 
Jahrhunderts bafirt; diegmal bekommen wir num einen Theil jener Etuplen 
feet DiE erfte Nummer gibt und eine Relhe von . 

eh kehren und des beiflichen Hoflebend unter dem 
Wir wollen nun gar nit In Bweiiel ziehen, _Dafi_ fo abmorme unb_mider- 
ſpruchsvolle Grideinungen eined Hoſes, welcher mit ängflicher Pebanterie 
bie Beftrebungen Friedrichs des Örofen und vor allen auch feine Branzofen- 
liebe copirte, culturgeſchichtlichen Imtereffe haben, Weionters ald Material 
für Hiſtorilet — füri Lufipieldichter und Movelliſſen find 
ganz werthvoll, aber für das größere Publicum, for weit «U mide Kie) 
bat, unter kurheſſiſchem Scepter zw leben, möchten w fe Wichtigke 
fireiten, Was wei e8 von Karl Prizier, dem SProfehfor ame Geihrid 
gel, von Gafparfon, dent Poeten und Hofmelter bein inifter @ et, 
von Tobias Die, Dem poetiſchen Grenadier, weldier ® md Heim ber ” 
fang, endlich vol Piderit, Marquis de Luchet und Dan auter 'cht» 
lichen Leuten aber fehr unbereutenden Mufifanten, wie man zu fangen pflegt. 
Wo wäre überhaupt ein Anfang und Ende, wollte man dem zangen Rome 
tenſchweif mittelmäßiger Köpfe und zweldeutiget Originale des * Jahr · 
bundertS literariſche Dentmaie ſetzen — bloß Darm, weil fie) Mnik irgend 
einem Hof in Verbindung famen? Jedes Land und Ländchen, ja jebe freie 
Relchoſtadt künnte dann eine mweitläufige Gaterie merfwürdiger Dienfchen und 
Originale aufftellen, wie ja das ganze vorige Jah vorzüglidy reich 
an „Verfönlicteiten" iR. Wege bie >oßen ange find mum Knigge, 
Höpiner, Dohm, Forſter, Sömmering und Joh. v. Müller — deren Namen 
von mweitreichenderem Klang — wieder zu dürftig und aphorifkiid elom« 
wen, als daf man einen rechten Genuß und Gerninn von biefen Notizen 
bätte, die dm Reullleton eines belcttilifchen Blattes oder ald Anmerkungen 
zu einem hiſtoriſchen Werke zewiſ ganz Iffend tin Page geiveien thären. 
Wie Föntlicy ift die Geſchlahte des Brhm, v. Knlgge (der er Sage Lehre 
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Daß die Lagerung der Atome anf die Eigenſchaſten eines Körpers von 
dem größten Slofus jeln Fönne, dabon Tiefert uns übrigend die organifche 
Natur fchlagende, Veweile, „Ich habe ion ‚bei einer, andern Gelegenheit ge» 
aelıt, daf „Barhe und Borm* in einen beftimmten Zufammenhange ſichen. 
Zuger, Holz, Exirfe, drei Subflangen, die In ihrem chemijchen und. php 
lichen Verhalten fo unendlich verſchieden find. — fie haben bekauutlich ganz 
biefelde „qualitative und quantitatlve elementare Zufammenjeguug, jo auifal» 
lend auch die Identification folder Gegenſähe eriheinen mag. Wir können 
daher Ühre auferordentliche Verſchledenhelt nur dur eine verſchledene Grup · 
pirumg ihrer Atome zu erflären. verfuchen, 
Die Schoͤnheit des Diamanten und fein Werth, welcher indeß begreif - 
der Weife frühen, ein, weit ‚höherer mar, ba man obne die Kenntnif jeiner 
sıbeitung nur volfommen natürlich Erpflaflifftte. Exemplare zum Schmude 
——— wie & t ‚erklächich, — her ge nahe denen, 
T Natur Fünftih nadzubllden, d.h. Koßlenfto IrpRufifiren. 
Sie reöhnfiegen Krofanifätlonsiittel, Haan und ra we lche 
xielleicht beide, die Natur zu ihrem Zwecle verwendet, ‚find von ber Kunſt 
vergebeng verfucht worden. — Gußeljen vermag Kohlenſtoff 
zu. löjen, ‚aber beim Erkalten, _ wenn, ed auch nod ſo langſaim flattfindet, 
icheldet fit nldit Dlamant, fondern uur Graphit ab... 
Haben wir auch feln Edfungemittel für den reinen Koblenfofl,. io ten» 
nen wir Ihn Dagegen old durchiichtlae, Fark üchtbrechende Btüfigkeit, dere 
bunten mit, Wafjertoff 58 Meite von Aheriſchen Delen,. 3..Bi- dem 
Terpentindl, weiches auf 50 Pror. Koblenſſoff nur 11 Proc. Waflerftoff 
erhält, und in Verbindung mit Schwefel, im fläfigen Ehmejeltopienfiofl. 
68 wäre alfo mir mötkig aus ‚erilerer Verbindung die. wenigen: ABrocente 
Wafferloff, aud leßterer den, Schmwersl, abzuſcheiden, und wir bätten den 
Kohlenſioſſ in einer ſchönen hellen Löſung, aus welcher ſich beim. langſamen 


Berdampfen nothwendig Diamanten in beliebiger, Größe abſt den ‚müßten, 
Beſonders iſt der Schweielfoblenfleff, welchet in. ſeinem herrlichen 
Barbeufpiele wirklich einem ffüſſtgen Damanten gleſcht, von den Diamant» 
tobrlcanten berüdfichtigt worden, Bor etwa 20 Jahren ward behauptet, daß 
beim Muildien von Vbosnber in Schweſeltohſenſioff der. Phosphor den 
Schwefel wegnehme, ſich mit ihm verbinde und nun Diamant. Erofallifire, 
Dion diefe Angabe, ſchelubar ‚auf nicht ganz irrationaler Vaſis beruhend, 
bald widerlegt wurde, fo war fie body, wie ſich leicht denken läft, der Gr: 
genftand zahlreicher Verſuche. Auch andere Körper 5 DB, Metalle find an- 
en worden, wm dem Schwefellohlenfloff feinen Schwefelgehalt zu 
entziehen, 
Mis demfelben Mechte hätte man wobl auch Koplenfldftof- Verbindun ⸗ 
gen, wie dad Chan und die Merbinbungen des Kohlenſtoffs mit, Sanerftofl, 
Kohlenoryd und Oralfänre in den Kreis folder Verſuche ziehen dürfen. Wer 
fonderd aber glaube ich, thut man ber Koblenjänre Unrecht; fie dari gewiß | fie eigentlich bericht fids der etwas wunderliche Titel des Buchcs. „Was 
and darani Anfpruc machen unter das Mobmarerial zur Diamantenfabricar | diefen Novellen einen befonderen Werth verleiht, if, daß ed. einmal, wicher 
tion aufgenommen zw werden; werbient fle ja doch ſchon wegen ihres ehr | — ächte Novellen find, Man ift beut gewöhnlich, jche ſchuel fertig, man 
wiürbigen Alters eine beiondere Würdigung vor jüngeren Ömporfömmlingen, | fiber jede einfache Orzäffung, wie Gans die Örete bekam, aber wie aus 
68 if ein gewöhnlider- Borlejungsverjub, dag man Koblenjäure über | Hamnewadels Hodzeir nidts werden konnte, ten Titel Novelle zu. ſchrelben. 
Fhmehzended Kalium leitet, um fie zu zerlegen. Hlet jept- ſich der Kohlen | Sle altſpantſchen und ftalienijchen Mufler dagegen bezeichnen ‚damit nur einen 
Roff plöglich tm ihmarzen, amorphen Zuflande ab. Wenn man aber die einzelnen merfwirdigen Ball — cin fonderbares Greiguif, dad. feltiem un 
Zeriepung der Keplenjäure, d. p. die Abſchelduug des Koblenfofis jo lang | verzenlich Klich und deihalb anfgezeidhner wurde. Diefe Gigenjhaft bed 
fam als möglich vor fid ‚geben Lift, was unter Umſtänden andy bei einer Auferordentlihen und Cafuiſtiſchen üt bei einer wahren Novelle, jo nothiven- 
welt niedrigeren Armperatur bewirtt werben fapn, jo erhält man Kohlen⸗ | dig, wie bei einer guten Anekdote und im höheren Sinn andy bel einen 
fioff, welcher freilich no Min Diamant, doch einige feines Gigenihaften be | Drama. Mür die heiterfle unter allen halten wir „das Mädcyenloos*, für 
fipt, Ob ſich and diefen Verfuden , deren Dwed natürlich nicht Diamans | die vischologiib meifwürdigfie „die beiden Meklendurger? — nebenbei din 
tenbilvung war, Bolgerungen -zieben laſſen, muß ſich im meiteren Verlaufe | gefuchter und nichtoſagendet Titel. Die erfte, ein volfommener Luftipielfteff, 
ergeben. an ja doh auch ſchon die Vermuthung aufgeſtellt worden, der | behandelt die tranifomtiche Geſchichte eines großen Loofe, welcpes auf drei 
Diamant jet Kobfenftoff aus oßleniaurem Kalk durch, Grümetalle, lien | Märchen gefallen At. Sofort werden Verlobimgen geicloffen, "Inteiguen 
u. f. mw. reducltt, Elue hohe Temperatur, wodurch die Diamantenmodifica« | angefäbelt. Gin after Wirth, der das ulile cum dulei Tießt, ' feinen 
tion ded Koblenftofis, in die Grapbitmedification, übergeht, müste natürlich Sohn, ſchntll anzubinden, ehe die Geſchichte bekannt wird, und als Poflver- 
bei diefer DMebuction ansgeidlofien gedacht werden. Das es möglich if, | walter unterfalägt er zu dieſem wet ſogar einen Brief, in beim er eine 
aus der Koblenfäure den Koblenftoff nicht nur als ſchwarzt ſoruloſe Kohle | Bewerbung von anderer Seite wittert, Die beiden andern finden gleichfi 
zu sebuchen, das zeigt und ſchen das tägliche Beljplel der lebenden Pflanze, | ibre Vewerber, Ale zufanimen, vermehrt von einem alten Borftläufer, einem 
welche, ohne Temperaturerbößung, nur mit ‚Hülfe bed Lichtes, Die Kahien- | jhmwerjälligen Cculmeifter und timem vabulififden Ahsscaten,” treten ie 
fäure zerlegt und den Koblenftoil In taufendjagen Geftaltungen ald Blume Rieife mac Frankiurt an, um das große Roos zw erheben. Aber 0 Schredien! 
und Blatt und harbietet. (Schluß f.) ed war eine falſche Zahl telegraphirt worden. Es ift nichts mit dem Böofe, 
nichts mit der Liebe nichtd mit den Provifionen tmd eventuellen Rechnun 
gen., Glüclicherweije findet die Hauptheldin in einem Kunftgättner, der Ihr 
zugleſch jenen unterichlagenen Brief gefchriehen hatte, ein anbered beiferet 
großed Loes. Dieſe drollige Geſchichte, welche außerdem Im Jahr 48 anf 
dem Hintergrund communlſtiſchet Gefahren fpielt, iſt ein kleines Meiſterſtück 
In der Anlage wie in der Grzäpfung fpürt man eine feine Finftlerffche Hand. 


Jene zweite Movelle gehört in das Zwiſcheureich“ der Wirklichkeit und 







jahre im „Umgang mit Dienfchen" machte), als er einigen | ‚ die 
dem Fuͤrſten vorgeftellt jein wollten, ’ den Wink gab, der Herr jet hang eine 
fach und anfpruchelos, nur ſehe er es gern, wenn die Auſwartenden bie 
Klappe ſelner Weſtentaſche küften, ohne ſich durch feine Weijerung daran 
hindern zu laſſen. Und nun denfe man ſich den burlesken Nuftritt, als der 
ganz betroffene Landgraf, je mehr er zurückwich deſts lebhäfter Ton den Bes 
eferten beftürmt ward, bis fie zulegt Die Taſchen wirllich errelähten, nicht um 
fle zu plündern, ſondern eine der Matten an die Lippen zu prüfen. Diefmal 
blieb der Wintbwine unentdeckt. Gin ähnlicher Streich, old er in Atem 
Uebermurg ein Diptom für den Hofihornfieinfeget ausfertigen Te, Bradite 
ihn um die Gunſt feines Herm umd um ſelne Stellung In ſich abgerum- 
deter iſt eine biograpbifche Skizie des Beneticriner Schalt, der, in Fulda zum 
Geiſtlichen gebildet, ſpater al Juriſt in den veungtget Jahren durch Tahirf- 
geſchriebene Broschüren über Kirchenrecht und Fundamentalgeſee der Fatholl- 
fen Kirche ſeinen Gegnern viel zu schaffen machte; doch auch für Diele 
Stigze iſt wohl nur die fubjertise Vorliebe ded Verfafferd maßgebend geweſen. 


Deſto bedeutender und anziebender find die Beigefügten Novellen Mur 


Literatur, 
Seltjame Geſchlchten, erzäplt von Heinrich König, *) 


Gr. Mit einigem Mißtrauen, geftchen wir, nahmen wir obiged Buch in 
die Hand, Wie nad dem Degen die Schwämme warhfen, ſo ſcheint der 
*) Brankfurt, Melbinger Schr u, Comp. 
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unerflärter Maturgebeimnifle; gewoͤhnllch find das gefährliche Motl die ten Laygımuth zurück üffen, da gegenüber dem jetzt fo lelcht beweg · 
Darilellung, doch fönnen jle ebenio daukbare ice Achen er tin] Verzinfung der Hopotheken doppelt noth thut. 
Idee damit verknüpft iſt. Gin Mittmeifter hat“ ESd if die ſoclal efer Thatſache, ber eine entſprechende Mehr 
nig herzlos abgebroden, um eine neue Verbindung mit einer jungen Dame | zahl von GErmifiiontllagen denn aud zur Seite ficht, Mar bargelegt; es iſt 
aus angeje ie: nl el Schritt, der ihm wieherärtinden; die Mär ind zwar micdht mehr bie dem böfondern auch bie‘ 
—XX ig ber Letzteren — der gr a die a a | heimlich ſchon nmahenbe der näͤchſt Höheren Bevölkerung.“ } 
\ ert ji erproben — tin Gr von deſſen Pfetde fod, Teer Une, | Aus Gelfendirchen wird der Kölniſchen Zeitung geichriehen: „Vor 
wird eine Strede weit geicplelit und nach einer Schäveloperation | einigen Tagen —— eint vornehme Dame auf — der Koͤlu⸗ 
und langen Krantbeit zeigt Ach, daß er ſeint ganzen ledten Grlebnifle ver- | Mindener Ciſenbdahn ausgeſeht, wen fie fich unmwohl hne und ein topteh,; 
‚hat umd fogar die Perſonen feiner Brant ums neuen Wermandten | zwei Jahre altes Rind auf dem Gchoofie trug. Da fie gam ohne Mittel 
nicht erfennt. Dagegen find die früheren Jahre und früheren Neige | ui anſchtinend Hoch ſchwanger war, ſo wurde fle auf bie Armen herber ge 
aller Staͤtte amd Eebendigteit wieder erwacht. Das Unglück iſt | gebracht, wo fle mac) zwei Tagen ſtarb. Die von den Hiefigen Merzten ein- 
feinem Gewiſſen zu Hürfe gefonimen. Man vergefle nicht, daß es eime | nefeitete geriieliche Obductiom der Leichen Hat rich dem Musfpruch der Grs 
‚ufeltfawie Seicichre* IR, bie wohl zum Mathdenfen anregen Tann. | perten ersehen, dag Mutter und Mit durch Opium’ vergiftet waren. ° Ueber 
” Den Ehluß des Baches macht eine fehr ergögfiche Novelle and ſpech· ihre Herkunft und Verhältulffe bat warn nur fonitt erfaßten tönnen, dañ fie 
fi literarischen reifen. Der Hauptinhalt der „Bekehrten“ knürft fih am j die Witiwe eines. Nittergutöbefigerd ‚im. Reglerungebezirk Trier, jehr ihön 
die Eharakierfigur eines verwilderten fahrenden Genles, dad nad langen und yermögend war, Im ihrem MWittwenflande machte fie die Bekanntidaft 
Irrfahrten einen guten Noman gejhrieben und ihn in allen Gejelicäjten | eined jungen Mannes, ber fie zu epelichen veriprach, fie verfüßrte, bedeutende 
vorlieft, mn, gelegentlich sine, vortheilhafte Heirat zu machen, nebenbei auch | Summen von ihr zu erſchwindeln ſuchtte, mit denen er ſich beimlich ente 
um Eckuligm zu tohtrafiren, Wirtiit gelingt es ihm eine romantiſche ferne. Die Dame findet jedod, feine Spur, macht ſich mit ihrem Kinde 
Mäddyenierle, die ala Extrififeleiin für alles Geniale jmwänmt, zu feſſeln, auf die Relſe und trifft in Köln wieder mit ihm zuiammen, Das Wicder« 
fo daß er alle Ausacht, bah Burdp jenen neuen Verleger, der fie ihm were | fehen iſt ein Herzfiches. Sein heimliches Werfaeinden erklärt er für einen 
ſchafft, endlid auf einen grünen Zweig zu fommen, Unglücklicher Weile | Scherh, gibt vor, in, Dortmund ned, ‚inige Weichäfte abzumadyen, fie dann 
aber entteten fich frühere Gontrare — eine Bäljgung und noch andere | {m Aöln wieder abzurufen und die Sochzeit wit ihr zu feiern. QUlein die 
„geniale“ Strelche des jaubern Vogeld. Nach einigen peinlichen und bure | Dame, Miftrauen fhöpfend, beſſeht darauf, Ihn zu begleiten, was er mit 
leeten Verwickelungen ſchickt man ibn init guier Manier und einiger Edel» | Freuden annimmt. Im Borbet hat unier galanter Herr jedoch wieder Ger 
merel an die Frau Gräfin Ida, Hahn-Hapn, die feine Schulden tilgt und |. Jegenbett, feine Braut zu täufchen und fl mit ihrer Meifetafcdhe, worin an 
mit gutem Gr olg das Werk ber Welebrung an ihm beginnt, Die befehrte | Gerd und Schmuckſachen ein Werth von 9 — 10,000 Thl. ſich beiand, aber- 
romäntijd;e ame finbet einem praftiichen, zwar feinen genialen, aber cha | mals daronzumachen. Indem fie ihm wieder nachellte, ereignete ſich das vor« 
vakterfeften Bucpändlerfopn, und alles endet mit großer Solivität. Auch | Kim Grzäpite. Darüber ſchwebt noch ein belmlicdhed Dumtel, ob der fdhünd- 
dieje Novelle it mit einem Relchthum von Heinen Zügen, einer Wahrheit , fie Verführer diefe beiden Weſen verglitet hat, mm ſich ihrer für immer 
— und — —— Genjt wien, * er | zu entledigen, oder ob die Mutter fid und ihrem Kinde felbit>den Tod ges 
mehr Werth neben, old manchen eibigen Romanen, t Humor darin en, aus eiflung, ande zu 9 
iſt nicht an allen Geſalten geglückt, denn fie haben jaſt alle mehr den Witz | os Eee rate een 


ö Bon der polniſchen Grenze, den 23. Det. Die Wirkung der Amnt⸗ 

zn als —* Zen * 79 en = —— — —2* ſtieaete des u rn er ift ai unjerer Grenze ſehr merklich, Nicht nur, 

kun = rn re a —* z . — daß viele Ueberläufer und Flüchtlinge, die biöher bei und ihren Aufenthalt 
uch des namhaften Beriaffers als fehr leſenwerth 


genommen, zurüdtegren, e& hat auch der früher unaufhörliche Zubrang von 
ſolchen Perſonen, die ihre Heimath verliehen, um ſich miederzulafien, abge 
nommen. Freülich iſt mit ben Neerutirungen ein ‚Hauptgrund für das Aus— 
Deutfchland treten weggefallen. Unſere Grenzlandratheämter haben mehr als 300 Legie 
* timationen jür zurüdfehrende ruſſiſche und polniſche Flüchtlinge ſelt etwa 
Württemberg. — Stuttgart, 26. Det. Das „Deutiche Volls · acht Wochen: außgefertigt. Uns if dadurch eine arofe Laſt genommen, denn 
blatt” fFaft die in Mom gerflogenen Verhandlungen über die katholiſche j die Bremben waren ein ſehr beuntuhlgendes Glement in unferem Leben, 
Kirchenfrage in Mürttemberg in folgender Weiſe zufammen: Aus Allem zer + Zheils mußte man fle wegen der Reläftigungen, die fie und unmittelbar ver» 
gibt ſich: ſowohl die Vorverhandlungen zwiſchen dem Garbinal Meifach und urſachten, jürdten, thelld wegen der mittelbaren, da jede Verbindung mit 
den mürtiembergiichen Kbgeordneten, als bie darauf fußenden Perathungen | ihuen auch unausweichliche Confliete mit ver Polizei nach ſich zieht. @8 iſt 
der Gardinal-Gongregation find zum Abſchlug gelangt. Zur Vollendung des | übrigens immer noch eine große Anzahl Bier, Die es vorziehen, bier ihr 
Werkes fehlte num nur mod die beiderieltige Matification des Ergebniſſes. Drod jermer zu verdienen, Monde unter ihnen ordentliche und gebildete 
8. Sachſen. — Leipzig, 26. Ost. Heute wurde der Denkftein | Leute, die thells als Wirthfchafter, theils ala Gauslehrer in den Säuſern 
auf dem Rolmberge bei Holghawien (circa 2, Stunden von Leipzia) feier. | Der polnijden Gdelleute leben. (Gorr.-Bur.) 
li eingeweiht. Gr bezeichnet die Stelle, wo am 16. October 1813 in den 
Diorgenjtunden die Leipziger Bölferjcpladıt mit einer ihrer blutigſten Stenen . 
erdfinet wurde. Hier Fämpite der Öfterreichiiche Keidmarichall»Pieutenant Graf Meueftes 
Klenau gegen Marſchall Macdenald; bier fielen gegenfeitig auf beiden Seiten a 
an 8000 tapiere Gtreiter. Die Mitglieder des Weitvereins begaben fih nah | _ ** Münden, 30. Det. Ueber das Befinden Ihrer 8. H. der Prine 
dem Welheatt nad Holzhauſen, wo im Reden des großen Tages gedacht | zeifin Adalbert It heute das folgende Bülletin erfchlenen: „In dem Be- 
wurde, am welchem gerade an der Stelle der Verfammlung im Gajihauje | Anden Iprer Künigl, Hoheit der Pringeffin Adalbert, Höchftweldhe feit der 
Marſchall Mectonald am 16, October 1513 fein Hauptquartier hatte und | Ankunit dahier neuerbings an einer gaftrifcherheumatiichen Affeetion erkrankt 
die Beſehle drd Angriffs gab. (dis. 3.) find, Hat fich das beflandene Fieber in Hentiger Macht vermehrt; gegen Mor - 
Preufien. — Berlin, 22. Ort. Seit dem Anfange biejes Monats gen it wieder eine rleichterung eingetreten. Dr. Schröber.* 
zeigte fich bier eine in ihrer Piöglid;keit und Größe überrafchende Wohn- Wien, 29. Ott II. MM. der Kaijer und die KRalierin find hier 
ungenotb. In der Magdeburger Zeitung wird über biefelbe gefagt: „Berlin | Heute Pittag vom Ifchl wieder eingetroffen. Wegen des Miberiprud;s zwi⸗ 
hat nicht anf Gebot ſeines Herin ganze Straßen niebergerijfen und zu Lu⸗ | Them der „Defterreichtſchen Correſpondenz“ und dem franzöfliden Megier- 
zusbauten umgewandelt; und zeigt doch auf einmal biefelbe Noth wie in | ungeblättern, In Betreff ber Befegung der Donaufürftenthümer, herricht hier 
Bari. Die Vendiferung it in den legten Jahren hier Tangfamer gerwadhfen | große Spannung. (X. D. d. U. 8.) 
ale früher, wegen ded erſchwerten Zuzuges, der dad Hauptcontingent zum 
Maherbum großer Städte gibt; die Häujerbauten find jept auch zahlreicher 
ale in den Jabten felt 1848. Uber die Bezeichnung iſt auch eine unric)- 
tige, welche einem abjoluten Wohnungsmangel die Schuld jener Erſcheinung 
beimeffen wild, Man Hat in den lehten Jahren zahlenmäßig nachgewie ſen, 
dag das Verbältnig der Mittelmohnungen zu gering jel, gegenäber dem ber 
großen und Uelnen Logis, aber jept fehlt ed, wie das Arbeitshaus nach- 














Börfen» und Banbelg » Dachrichten. 
“Münden, 30. Dcibr. Bayerifihe 37proc. —— B. 88", G. Aptet. Ch 
9414 P. 90@.  Aprer. Grundrenten: DE. 95P. —— 8. 4iyprer. 100%4 v. 
100748. V. Emil. 10274, B. ——B. Hpeih.r u. Wechſelb.⸗Actien 769P. 769 ©. 


it ‚ 0,2. —— ©. Defker. Actien -—— P. —— B, 
weiß, plöglic und vaobetichich nur am den lehteren. Mun liegt dad aber | Gerkryn —— Baal 
nicht daran, daß die Mehrzahl der Hausbeflger etwa ihre Heinen Logis durch | gan — — —* ð. Natlenal⸗anl. 77, 9. — @. deipnoer Ceedit- 


Berbindung zu größeren umgeſchaffen, die abſolute Zahl derſelben iſt viel» 
mehr im Stande, reſp. ſelbſt im Wachethum geblieben, aber bie Bewerber 
darım haben fi unverbältnigmäßig vermehrt. Die Wohnung iſt die Aus 
gabe, welche der zur Giufchräntung ſelues Gtats Genöthigte, der auf das 
eben nur auslömmlicde Gehalt angewleſen, zuerft und am lelchteften zedu- 
eirt; man iſt mit diefer Operation jegt im vollen Zuge: Dazu komm 

daß bei den Glaffen, welche von jeher auf Heine Wohnungen angewieſen 
geweſen, die Elnſchränkung auf demjelben Bunkte anjängt, d. h. daß biefe 
eher die Miete fchuldig bleiben ald hungern, denn bieje Alternative ftellt 
ihnen ihr Budget nur, daß ferner bie Hauöbefiger von der fonft mohlgeüb« 


“* Warid, 28. Oct. Hproc. 87.50 (haar), 66.90 (auf Belt), 4'4prer. 
90.90 (Baar), —.— (auf Zeit). Banlactien 3960 (bar), Gredit mobilier 1400.— 
(beat), 1395.— (auf Zeit). Piem. Anl. Spror. 89.— G., Epan. innere Schulb 

; Rim Mil 878. — Gifenbabn»Actien: Deleans 1256,25 
(bat), 1260.— (auf Belt); Nordbahn 950.— (Baar), 950.— (auf Zeit); VDaris · 
Straßburg 875.— (haar), 872.50 (auf Zeit); -Enon 1280.— (bear), 1280.— 
(auf Zeit); Gran Gentral 605.— (baar), 607.50 (anf. Zeit), Deſtert. Babn 
785.— @., 785.50 (a. 3.). 


Verantwortliche Nedaction: I. BP. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


wi.) Ediftalladung. 


Riernlgegm Balter pet. pal. 
ei aliment, 

Der fol. Atvolat Shebert dahlert hat als Of⸗ 
ſulalanwalt ver ledigen Anna Riedel von Leuten 
torf araen den Schäfer Wolfgang Walter aus Bals 
Ieoreuch am d. Ianner I. 36. Riage erhoben, unbe es 
wire zum Berfude ber Bühne, eventuell gur Verhand⸗ 
lung im gewöhnliäen Derfahren auf 

Dienftag den 30. Dejbr. 1856, 
Dormittage ® Uhr, 
Tagéſahtt angefept, wozu ber Beflagte, ba deffen Auf⸗ 
entbals unbekannt IA, diemit ceittallter bei Vermeitung 
ver Veturthetlung Im bie Keften vorgelaten wirt, 

Zugleih wird ıc. Walter beauftragt, bis zu 
obigen Termine einen Infinuattomsmanbatar nembaft 
zu machen, außerdem die Verfügungen am Gerichte⸗ 
beette angefhlagen ums für rite Infinuirt rrachtet würben. 

Remnaih ven 27. Oftober 1856, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der lönlel. Lankrigter:; 
Schwarz. 


ss Bekanntmachung. 


Ber laſſenſchaft des Benefiziaten Sebaſtlan 

Tburnbauer von UAlttirchen bett. 

am Mittwoch und Donnerftag, 5. und 

&. November 1956, 

wird im VBentfiztateuhauſe zu Wltlirgen der Rüdlafı 
tes Benifijlaten Gedaftien Thurnbamer, beſtehend 
fa ↄfiſchledentr Hanteintihtung, Geirelde und Futter 
porräshen, 2 Pierten, 6 Stück Minteich, Baumann 
fabınig sc, gerigtlich gegen bearı Vczablung verſteigert, 
un tamiı früh 8 Uhr am jekem ber beiten Tage 
begonnen. 

Dich, Getrelte und Rattervorräthe fommen zuerit 
zur Dertelgerung. 

Ake Jent, welche an den Rüclaß etwas zu ſotdern 
haben, werben aufgefordert, ihre Auſprüche, foferne 16 
nech nicht zeſchthen, bis 

Mittwoch den 31. Dezbr. 1856 
bei wnteriertigtem Gerichte anyumeleen, fubem fonft bei 
Auscinamterfepung der Verlaſſenſchaft darauf feine Hüds 
fldjt gensumen wirb. 

Wolſtatehauſen den 28, Dftoter 1858. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen, 
8.564. Heyder, k. Bantriäter. 


000. WBerhaftd: Befehl. 


Der des Berbrechens ber Unterfglagung beingendft 
Breinziätigte Webermeiſter Thomag Sählemmer von 
Börftenrentb, welder in ber Irgten Zelt für das Fabrit⸗ 
haus Daul In Kelchenbach in Sachſen bas aliorler 
neisäft beirieh, bat ſich am Mittwoch ven 15. I. Mie. 
heisıli entfernt web treiber ji ſeit dieſer Bei, wahr: 
ſcheimich Dem Handel mit Halbwollenfabrifaten ergeben, 
lesitimanionsies herum. 

x. Sählemmer fiebt ungefähr im I2ften Ber 
bent jahre, er bat dunkelblonde Saare, dunkle Augens 
brauen, Ift ven miltierer Statut, die Körperfonfliiutien 
in zemlich ſchwach 

Bel feiner Gnifernung trug berfelbe einen Schnur⸗ 
bart, um war mit einem ſchwatzen Tuchrode, einer 
Shirmmüpe son blauem Tu, einer banflen Weſte 
und einem weißen Ihemifeiihen detlettet. 

Miber lann e. Shlemmer niht 
werben. 

Unter Bezugnahme auf Met. 229 bis 231, Th. 1. 
bee Bi: :B. Art. 3 ber Diebfiahlemenelle nem 25, 
März 1816 und Art. 114 Thl. U. dee St.@.:B, 
Rent daher das unterfertigte Unterfuhungsgerigt an 
elle Gerichte, Baligeio ung Millärbebörben das Eeſu⸗ 
Gr, ven Sälemmer im Halle Beiretens zu ver 
b-ften une mwehloerwahrt auher liefern zu laſſen. 

Dem Augeſchuldigten iſt zw eröffnen, daß er ſich 
weren tie vellzegene Berhaftung bei dem Tal, Kreidr 
und Start jerichze Bapreutb befchmeren könne, 

Müusberg ten 25, Diteber 1858 


Königl. Landgericht Münchberg. 
She t. —— s 
e. Lindner 


@.:Nr.1092#/. 





bezeichnet 


@.-.R 360, 





so. Welanntmachung. 


Dem Michel Bauer von Hruprumbah, weldher 
berelis über 40 Sabre unbelannt wo von feiner Heir 
math abweſtud Hit, Indem er bereite felt 1814 ala Bas 
tergehlife in die Arempe gegamgen, iſt aus der Berlafs 
ſenſchaft feinee Schwerer Urſula Bamer gu Detlel · 
bad elm Vermögen von 603 fl. zugefallen, 

Diffen nod lebende Geſchwiſtrige Haben um Merr 
(dolengeliserllärung und Beratfolgung bes fraglichen 
Grbibeild angetragen. 

Miqchael Bamer orer ein etwaiger Rribeserbe des ⸗ 
felben. oder wer fonft rechtlicht Mafprüde an das fragr 
lie Bermögen begründen gu fönnen glaubt, bat folge 

binnen 3 Monaten a dato 
babier gelten zu maden, anſenſt Michatl Bauer für 
zırigeolen ertlaͤrt unb bas Vermögen an tie aufpeter- 
tenen nächſten Ansırwanbten ode Kaution wrabfeigt 
werben wirb. 
Arnſtein ben 22 Ottebet 1556, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Dir köntsl, Einbetten: 


E.,R.392, Arch. 





” Bekanntmachung. 


Schult enwt ſen dis Schuhmachers B.org 
Laber dahler beir. 

Nach Mnırag eines Bläubigers iſt zut Brrfteigerung 
der bene mnverfamft gebliebenen Mealllären dee Schuh⸗ 
mahers Geerg Laber kabler die zweite Tagsfahrı auf 

Freitag den 24. Movbr. 1856, 
VBormittagde LI—12 Uhr, 
hlereris anberanıms, und merken Ranfeluftige bleu mit 
dem Bemerken ringelaten, daß Mramal ber Hiuſchlag 
ohne Müdäht anf den Schäpungemecih der Übjelte, 
feto& eıtt Borbebalt tes den Hypethelgläubigern zufes 
denden Gintöfungsreätes erfolgen wird. 

Ian Uebrisen wirb auf die Aueſchreldung vom 30, 

v. Diis. sermielen. 
Laninaen den 24. Oftoter 1858. 
Königliched Landgericht Lauingen. 
Der fönigliche Landrichter: 
GN 423 /1. Baufemwein. 


90; Ausfchreiben. 
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Der Tebige bisherige Dienſtinecht Johann Wags 
ner von Merpeläterf hat fh freiwillig ter Ruratel 
bes Orienachdarn Martin Flurfhbüg vom ba mies 
Relt, und wirn vles mit dem Beeren öfftutlich bee 
faunt gemacht, daß ale ohne Jefilmmung feine Ku⸗ 
raters mit ihen eingegan,enen läftigen Derir ge als 
ungiltig angeleben werttn. 

Zupleih werben ale Jene, tie ans Äirzenb eimem 
Orunte cine Ferterung an ihn machtn können, auftzt⸗ 
fortert, folde am 

Samſtag Den 15. Nopbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
bafler anzumelden, aubrreem angenommen mir, daß 
bie nit Iauicieten Forterungen erft nad ber Ruratels 
ſtellung entſtanden ſeien. 
Voltach ven 25. Otleober 1858. 


Königliches Landgericht Volkach. 
Der tömigliche Landtichtet: 
Ummerdbacher. 


sa. Bekanntmachung. 


Die Peter Element Ehbeleute son Langen: 
dorf wollen die zwiſchen ihnen beftchende Gütergemeins 
ſchaft and Gintinpfhaft aufgchoben Haben; rimalse 
Gorberangen argen biefelben jind teshalb 

Dienftag ben 11. Novbr. 1856, 

Vormittags D Uhr, 
dahlet bei Wermeitung bes Rusihlufes und bezichungs- 
melfe der Annahme, als feien kiefelben erſt nah Aul⸗ 
löfung der @ürergemehinjgaft entfanten, zu lquitiren. 

Gwerkorf ven 25. Otloder 1956. 

Königliched Landgericht Euerborf, 

Der könlgl Rantridter: 
$.:9.453. Motkmund, 


Die meueften Fadrten-Pläne, vom I. Kirtes 


ber anfennend, ſind im Ürperistons:korale biefes Blat: 
tes zu haben, + 


C. Me.a470. 








Druck von. Dr. 6, Wolf & Sohn. 


. Bekanntmachung. 


Au 18, April ıfb. Ze. iR ter letige Dienit 
Sigerund Dietrich zu Meubef — u 

Aue Dirjenigen, welde glauben, am feinen Nachlaß 
ein Erbrecht geltent wmachen zu fönnen, ober eine For 
derung am den RNochlaß zu maden haben, werten dies 
mitt ur fi . 

ben 223. Novbr. 18 
Bormitt oe ® übe, * 
dabier zu melden und ihr ebrech nadzuwelien, bie 
viebungsmeife ihre Forberungen ja Uquipieen, wlbrigens 
falls auf Ieptere bei Veribellung tes Machtaſſes keine 
Rüdjigt senommen, ter Naqhlaß felbfi aber den ber 
launten Erbın binawögegeben wird. 
Vrlanatn tem 21. Oflober 1866 


Königliched Landgericht Erlangen, 
638/996. Bir, Meinel, f. Lauttichier 


. Ausſchreiben. 


Horberungsaniprühe an bir BerlaffenfHaft des Ortes 
nachbars und Winivers Milolaus Hübmer su Ale 
leben ins bei Wermeitung der Mdıreradjigiigung bri 
dereinftiaer Auseinanterfegung der Moſſe 

Dienftaq Den 11. Novbr. 1858, 
Vormittags D Hbr, 
dahier angumelten, 
Rönigskoien den 2. Otteber 1856, 


Königlices Landgericht Königähofen. 
Der tönigl, Landtichter: 
E.,0r.28. Herzlein. 

Steckbrief. 

Die Reloniitenschefrau Barbara Hüger ans Karle ⸗ 
bulv kat ſich da Dergebens ber Verlegung ber ehelichen 
Treue ſchuldig gemagt, wildes gemäß Art. 401 —403 
4.1» 8.8-B. wit Befängnigärate derrobt if. 

Diefelde iſt jeroh Nüdtig geworden, dahet alle Ber 
hörben rs In und Muslantıs erfucht werten, fie im 
Galle Berreiens zu verhaften und an tab unterzelänete 
Unterfugungsgericht abzullchern. 

Brei ver Verbaftung wolle ber Barbara Hüger 
eröffnet werten, kafı ihre das Recht zufiche, beim fgl. 
Kreio und Stattgerihte Augeburg wegen ihrer Wer 
kaftung Beſchwerbe zu erheben. 

Menbura ten 20. Eifteber 1858. 
Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
Dh 

EN 873, Muederer, I. Mürker. 

SApmalement der Barbara Hüger. 

Alter 42 Jahre, Sröße 56", Haare braun, Augen 
braun, Mair fpipia, Stirne nieder, Mund reimas 
aufgeweorden, Wuchs ſchlaut, Mrühisfarbe gefuns ; 
befondere Renngeihen: eine Narbe am det eberen 
Lippe; Kleit ang anbelannt, 

soo. MWerhafts- Befehl. 
Das 
Königliche Landgericht Grebing 
sererbniet wegen tes om 23. Gipiember 1556 am best 
Grigräber Deorg Streller von Raitthenduch v.rüb 
ten Diebftahle, welchet jid ala Dieb ſtahle ⸗Vergthen dat ⸗ 
Rebe, ven dieſet That vertägtigen Tazlöhner Karl Hau 
ger von Weiffenturg zu verhaften unb im tie Fiohn⸗ 
viſte des Laudgetichts Greting in Berwahtung zu bringen. 

Bel tem Vollzuge viefes Befchles in felger dem 
Rerl Hager vorzuztigen und berfelbe barım zu erin« 
nern, bafı er geſehlich berechtigt ſel, gegen die voller 
aene Verhaftung bei dem Aal. Kreis: und Stadigericht 
Närnderg Beſchwerde zu führen. 

Ale Bertätss, Poligeis und Milttärhehörken wer« 
ten aufgelorvert, zu ber Vellſtregung dieſes Verhafts⸗ 
Sefehles wen erforzeriigen Beiftanb zu leiften. 

Brebing ken 27. Oftober 1856. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Der Föniglinpe Lawdrichter : 
Grau. 


6897, 





aan. ce. Uri. 





Die älteren Matrifein bes Bierbums Breyfing 
ven Domprobt Deutinger (3 Bänte) frb um 
5 fl. 30 ke. zu verlaufen. D. Uche, 





debee Yet betont; für Gnalamı 
hc + —— 
Ar atreid, € 4 * — Birand in Losden, — Ürpen 
die fürs * z.m h detien dadier ia Münden: Hrire- 
ebsazirt man bri e . ALKLANDER, l weriicaße Nr, 11 im Ruortuue. 
deardgaſe Are. 23 in Stra * Geduht: bir geipal- 
erg, um rue Me Dam die teme Pritgeile eder deren Koum 
wis fr. 23 ia Paris, weis Ak. Briefe und Gelber merken 
m am Yulcamz zus Variges sertofzel erbeten. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 261. 


31. October 1856, 





Ueberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

Deutihland, Münden (das Verbot des deutſchen Volkaklatıe) ; 
Darmfadt(Bildung neuer Wapikreife); Frankfurt (das Journal Deutſch⸗ 
land“); Luremburg (die Morejfe angenommen); Minden (Grllärung des 
Hra. Lindenberg) ; Wien (um Goncordat). 

Stalien. Die Unruhen in San Marino, 

Frankreich. Zollrevenueen. Die Union über die engliſche Preſſe. 

Grofibritannien. Times und M Port über die Note des Moe 
niteur gegen Die Audartungen der englifchen Preffe. 

e weden und Norwegen. Die Eroffnung des Meichstage. 
Aus der Ihronrede, 

Nufiland. Freier Zutritt für fremde Kaujleute und Intuftrielle, 

Montenegro. Diplomatijcıes. 

Zürkei. Der Eultan und der Hoſenbandorden. 

Meuefte Poſten 

Sandeld. und Borſen⸗Nachrichten. 





Münden, 31. Oktober. 


Se. Mil. der König haben Sich alergnädigft bewegen gefunden : 


unterm 27. Detober zu genehmigen, daß in Bamberg ein dritter Wed 
jelfenfal auigeftellt und die Function deöjelben dem dortigen Kaufmann Branz 
2ödw, jeinem aleruntertpänigften Anſuchen entſprechend übertragen werde 
ferner den Advotatent ſohn Branz Peter Iojepb Touffa lat in Nürnberg, 
den alleruntertpänigfien Anfuchen feiner Eltern entiprediend, jür großjährig 
zu erflären. 

unterm gl Datum den Betrichd- Ingenieur Sofann Reifinger zu 
Augsburg zum Bezirks. Ingenieur bei deu Dberpoft» und Bahnamt Nürne 
berg zu ernennen ; 

unterm 28, Oct, zum Stadtgerichtäarzte im Aſchaffenburg den Randger.« 
Arzt Dr. Degg dafelbit, und zum Landgerichts-Arzte in Aſchaffeaburg ben 
Serichtdargt in Werne, Dr. Philipp Hindernacht — Heide ihren Bitten 
widfahrend —, dann zum Landgerichts · Arzte in Werne den praft. Arzt in 
"Hofheim, Dr. Leonhard Mayer — diefen im proviforijcher Cigenſchaft — 
zu ernennen, 


Deutfchland. 


Bayern, — ** Münden, 31. Oct. Das „Verordnunge « umd 
Anzeigeblatt für bie Lönigl. bayerijchen Verkehrs » Anjlalten“ Pro. 51 vom 
29. d. enthält die folgente Befonntmachung: „Im Namen Seiner Majefät 
des Königs von Bayern. Nachdem dur munuehr in Nediökrajt getretenes 
Urtheil des 9. Affiiengerichtes ber Pialz vom 29. Auguft i. 38. der Medac 
teur des In Stuttgart erſchelnenden deutſchen Vollsblattes“ megen Preß⸗ 
Stgehens verurtheilt und zugleich dab Verbot ber bezeichneten Zeirjcheiit im 
Bayeın ausgeſprochen worden ift, wird den k. Voſtanſtalten davon zur Dar« 
nachachtung mit dem Auſtrage Eröffnung gemacht, bemgemäh bis auf Weis 
tered weder Mbonnement® auf bie bezeichnete Zeitfchrift anzunehmen, noch 
allenfalls ihnen zugehende Gremplare biefer Zeltſchrift am Adreſſaten in Bayern 
abzugeben. München, den 26. October 1856. General · Direction der önigl, 
Verkeprsanftalten. Behr. v. Brüc, Benpel,* 

Gr. Heften. — Darmftadt, 28, Dt, Heute {ft abermals ein 
Reglerungäblatt mit Bezug auf ben bevorfiehenden Landtag ericienen. (6 
bringt die Gintheilung der Provinzen in 34 Wahlbezirke, melde die 34 Abe 
geordneten wählen, die aufer den ſechs Abgeordneten des Adels und den jchn 
Abgeordneten der Städte die zweite Kammer bilden. (Br. 3.) 

Gr. Luremburg. — Luremburg, 24. Oct. Nach einer Be 
rathung von zwei Tagen 7 die Kammer den Adreßentwurf, der die Ant 
wort auf bie Thronrede enthält, und den wir in jeinem wejentlichen Theile 
unfern Lejern bereits mitzetbeilt haben, diejen Abend mit 31 gegen 15 
Stimmen angenommen. Die Stelle, welde ſich auf die beantragte Mender- 
ung der Gonflitution bezieht, iſt unverändert angenommen worden, trog aller 
Anftrengungen ter Negierung, um das hejeitigt zu jehen, was eine Ber 
werſung des Autrages ohne eine regelmäßige Prüjung des Meviflonspland 
in ſich tinſchließt 

Freie Städte. — Die in Frankfurt erſchelnende Zeitung Deutſch⸗ 
land" widerlegt die Nachticht, als ch die Reduction des Blattes In andere 
Hände übergehen würde, 





| 


| 


; wirklich der Ball wäre, ein Fifhof von der 


Preußen. — Minden, 24. Det. In ber neueften Matrlotiichen 
Beitung zeigt Hr. 3. E. E. Bruns an, daß er das Eigenthumärecht und die 
verantwortliche Nebaction derſelben übernehme. Hr. E. Lindenberg erläft 
folgende Grklärung:: 

„Das von dem k. Kreiögericht zu Potsdam am 20. d. M. wider mich 
gefüllte Urtheil Kat in naben und fernen Kreijen Senfation erregt. Diele 
Senjation it um fo größer, als mir, der ich für die Intereffen des Könige 
thums und ber eonfervativen Sache feit sehn Jahren im der Preffe gekämpft 
und im diejem Kampfe weder perjöntiche Opfer gefcheut, noch durch die gröbften 
Schmaãhungen meiner Feinde mich habe irritiren faffen, durch die 
erflärung der bürgerlichen Ührenrechte ein Mangel an patrlotiſcher 
vorgeworfen worden iſt. Rũckſichten halten mich für fegt davon ab, die Moe 
tive zur Erhebung der Anklage überhaupt, fowie des gegen mid im Allge⸗ 
meinen in diejer Angelegenheit eingeichlagenen Verfahrens mäher zu beleuc« 
ten, zumal von mir bereits gegen dad erſte Urtheil appelliert it und meine 
Vertheldigung bei dem f, Kanımergeridhte zu Berlin ein audgezeichneter Juriſt 
übernommen bat Die Bemerkung ſel mir jedoch geflattet, daß das gegen 
mich beobadztete Merfahren geeignet geweien wäre, mich im moralifcher wie 
in materieller Beziehung zu vernichten, wenn nicht gerade in biefer ſchweren 
Prüfungszeit, in welcher mißtrauifche und edlerer Gefühle haare Menſchen 
mid hart bedringten, edle und uneigennüpige Männer von nab und fern 
mir rathend und Helfend zur Geite geſtanden hätten Judem ich meinem 
Freunden hiermit den iunigſten Danf für die in diefen Tagen mir und meiner 
Familie bewieſene Theilnahme abſtatte, mögen fie mit mir boffen, daß, wie 
ich mic vor Gott und meinem Gewiſſen der gegen mich erhobenen Anklage 
nicht ſchuldig fühle, dies auch von der höheren Richterinftang anertannt 
werden wird, Wer mir um des Urtbeilsipruches des Kreisgerichts zu Pott 
bam willen jeine Achtung und fein Bertrauen entzieht, am deſſen Thellnahme 
habe ich nicht viel verloren. Das biefer Urtheileſpruch micht überall als 
Maßſtab für eine patriotiſche Gefinnung betrachtet wird, dafür habe ich bier 
und andern Orts von vielen Seiten die erfreulichiten Beweiſe erhalten. Ich 
meines Theild aber werde-troß der von mir gemachten bitteren Grfahrungen 
nicht aufhören, meinem Könige, feinem Haufe und dem Materlande nad) 
beftem Willen und Wiſſen zu dienen, * 

Defterreich. — Wien. Dedrere Wiener Eorrefpondenzen in aud- 
wärfigen Blättern meldeten fürzli, daß der Cardinai Etʒzbiſchof v. Raufcher 
ſich im Auftrage der Regierung demnãchſt nach Rom begeben werde, um mit 
dem paͤpftlichen Stuhle über bie Ausiührung, reip. Modifieirung einiger von 
jener beanflandeten Vunkte des Goncordate zu unterhanteln. Gin Gorreiyon« 
dent der „Röln. 3.* kann jedoch verfidern, daß Beides ganz grundlos ift, 
Weder würden von ber Regierung Punkte des von ihr lange ermogenen 
Geoncortats Binterher beanſtandet, noch viel weniger würde, 


fein, fie in dleſem Betreff beim väpfllichen Stuhle zu vertrettu. Die Ver⸗ 
handlungen, melde noch zwiſchen dem Staate und dem Oberhaupte der rö« 
miſchen Regierung obſchweben, beichränften ſich vielmehr auf den Mobus 
der Ausführung des Goucordatd, feien dem Abſchluſſe mahe und würden re· 
gierungsjeitig durch ben kalſerlichen Botſchafter Grafen Collotebo geführt. 


Stalien. 


Ueber die neulich gemeldeten Rubeflörungen in S. Marino vernimmt 
man, dab biefelben durch das Benehmen des volitifchen Flüchtlings Antonio 
Greolant, dem ſich andere Blüchtlinge, namentlich U, Grazia, Thileſa und 
Vernoccht anſchloſſen, bervorgerufen wurden. Die Gegner derſelben trugen 
bei der Megentichaft auf deren Audweiſung an; da biefe aber nicht erfolgte, 
jo entitand der Streit, in weldem mehrere verwundet wurden. Chieſa farb, 
und Greolant ergriff die Flucht. 


anfreich. 
**Paris, 28. Ditbr. Fr 
Die Heute im Moniteur veröffentliche 


Ueberſicht der Gingangssofle 
Erträgniffe der erſten 9 Monate : "006 8 


diefes Jahres 129,822,006 fir, 


außerordentliche Vermehrung ber Zolleinnahmen berbeiführte) und 107,177,887 
Br. Im Jahre 1854. Im Monate September 1. 36. beträgt die Ginnabme 
15,229,481 Fr. gegen nur 1 1,875,065 Br. im vorigen Jahre und 13,404,848 
Gr im Jahre 1854. Die Aus ſuht in den 8 Vierten d. 36. ergibt auf Bü- 
her, Gravüren und Lirhograpbien, auf Maſchinen, Modemaaren, Seeſalz und 
Kryitalle abermals eine Zunahme gegen bie Vorjahre, während die Aus. 
fuhr von Modewaaren 4 B. im Monat September d. 3, gegen dem glei⸗ 
den Monat v. Js. um 24,060 Är. jurüdbieibt, — Die Zahl der in biefeng 
Jafre in den franzöfifdhen Häfen eingelaujenen Bahrzeuge iſt 11,729 mit 


1,962,919 Tonnen Gehalt, jene der ausgelaufenen 10,743 mit 1,787,560 
Tonnen Gehalt. Die Salzfteuer endlich lieferte ein Erträgnig von 23,278,997 
Er. gegen 23,082,042 im Jahre 1853, 21,913,896 1854 und 23,737,740 
im Jahre 1855. 

Der IUnton ſcheint das Treiben der engiifchen Preſſe nicht blos geiäbr- 
lich jür des englüich-franzöfliche Wündniß, fondern auch rir Die Ruhe Guro- 
pa’s, weil fie nemlich dahin ftrebe, das weſtinächtliche Bündniß ganz aufer 
bald der comjerwativen Interefien Europa's zu ſtellen. Diejer gehäſſige In- 
flinct der Nevolution habe ſich in der meapolitanijhen Brage offenbart, und 
der Moniteur würde gang bie Öffentliche Meinung ausipredien, wenn er auf 
eine allgemeinere Welje gegen Aenferungen proteflirte, welche alle Begrifie von 
Breipeit und Orbnung zugleich verlegen, Alle geordneten Megierungen Eur 
zopa'® mwelien die Interventionstheorien der engliſchen Vreſſe zurüd, und ber 
Moniteur würde daher ein großes politiſches Amt ausüben, wenn er bieje 
Meinungen bedavouirte, und ihre Gejahren ſowle ihre Heuchelei an den Tag 
legte. Man bedenke nur, daß tie eugliſche Prefie Eympathien und Hoff» 
nungen blos in jolden Regionen erweden fünne, wo alle Keime der bürger- 
Ligen Anarchie in Gährung find. Auch in Paris applaudire ein großer Theil 
der reife, weldyen man die Prefie det großen Haufens nennen könnte, zu 
allem, was in Europa Kedhtöverlegungen und jpäter bewaffnete Zujammen- 
fiöge im Ausſicht flele, Sie werde von den revolutionären Inftineten, weis 
che fie zurüchalten oder aufklären follte, fjortgerifien; fle könne nicht ver · 
fennen, daß die Revolution in dem von der englijchen Preſſe debattirten Bras 
gen lebe; allein ed fehle ihr am Kraſt oder vielleicht an ebrlihem Muthe, 
um ſich Thejen zu wiberſehen, deren Anwendung fie ſelbſt erſchrecken würbe. 
Die große Geſahr, welche bie Union dimmt, ift nicht ſewohl der Brut 
des engllich-frangöfifchen Blndniffes, fondern die beiderjeitige Annahme von 
Ideen, welche beide Länder zugleich auferhalb der ſocialen Intereffen von ganz 
Guropa jtellen würden. Brankreidh Lönnte einem ſolchen Anftofe nicht jol« 
gen, ohme fich gegen feln Genie, feine Geſchichte, jeln Geſchlck zu verjündi» 
gen. Brankreicd jel der „Mittelpuntt der politiichen Welt“, Gngland viel» 
leicht der Mittelpunkt der Handelewelt; beide Länder könnten aljo nicht bes 
yelben Tendenzen umd Ideen Gaben. Cie lünnen Bündniſſe im gegenjeitigen 
Interejie abicpliegen ; aber jeder Etaat müffe feiner Narr trem bleiben. Brante 
reich könne fh von Europa nicht lodmadıen; deun Europa leitet die Welt, 
Uebrigend habe die englifche Preſſe erklärt, daß die neopolitanifche Brage auch 
eine Sperulationdirage it; bie Breibelt ſei mur ein Wort, Tat franzöſiſche 
Genle vertrage ſich mit einer ſolchen Politik nicht; der Monitenr thäte gut, 
wenn er fi klat darüber ausipräcde und dad Bewußtſein ber Staaten bee 
rubigte. Tie ganze franzöfijche Preſſe babe die Pflicht, die Theſen der enge 
liſchen Vrefie zu bekämpfen und zu brantmarten; die freundſchaftlichen Bes 
ziehungen beider Länder können dadurch eben jo wenig gejlört werden, wie 
durch bie Sprache der engllichen Blätter. 


Grofibritannien. 

** Bondon, 27. Dit. 

Die Times expectorirt ſich heute in einem langen Ürtifel argen ben 
Monitenr, dem ald einem Organe der franzöſiſchen Reglerung mit Würde 
und Achtung entgegenqutreten jel, „weder uneingedent ber Intereifen, melde 
ein raubes und unböflices Bon-dersLeber-Wegreden blosftellen könnte, noch 
ed an jener Beradheit und Aufrichtigkeit fehlen laſſend, welche die Ehre und 
die Auszeichnung freier Männer find“. Wer bie ſchuldlgen Zeitungefchreiber 
find und melder Thell der franzöflichen Regierung ſich verleumbet glaubt, 
das weiß die Almes nit. „Aber dies Bine können wir mit Zuverſicht fa 
gen, indem wir von und jelber jprechen — wozu wir auch allein berechtigt 
find — daf wir, ohne die geringfte Sumpathie zu heucheln für bie Art und Welſe 
wie die gegenwärtige Regierung Branfreich® entftanden ift oder für die Principlen, 
auf denen fle fußt, in Er. Maj. dem Kaiſer der Branzofen einen getreuen umd 
ehrenbaften Alürten anerkennen, deifen Loyalität gegen und Fraitvolle Coope - 
ration mit umjerem Vaterland in den rubmreichen Griunerungen eines erfolge 
gekrönten Krieges verewigt bleiben wird. Wir wilfen, baf der Kalſer der 
Branzofen ber befte und auftichtigſte Breund des engliſchen Bünbniffee iſt, 
den es in Frankreich gibt. Wir nehmen feine Selbiberricait über Brant- 
reich Hin ald das Ergebnif von Brantreihs eigener Wahl, beurfundet durch 


Frankrelchs eigene Wahlftiimmen, und baber ald eine Thatſache, welche jeder . 


engliiche Journaliſt mit Zurüdhaltung, mit Mäpigung und felbft mit Ach- 
tung zu behandeln hat. Moch einmal, wir erklären anfrichtig, daß und für 
die franzdfliche Nation überhaupt darfelbe Gefühl bejeelt, welches wir jür ihren 
erkornen Raijerlichen Vertreter empfinden, und von ihrer Cinigung mit England 
verfprechen wir und das Alles, was ſich auf dem Wege ber Molitit behufs 
der künftigen Erleuchtung und des Fortſchritts von Guropa vollbringen läßt, 
Aber wenn man und zumuthet biejelbe achtungevolle Rüdficht, welche wir 
dem Kaifer und der vom ihm vertretenen Nation fo gerne ſchenken, auf alle 
Diejenigen audzubehnen, die von Zeit zu Zeit feine Umgebung Hilden mögen, 
fo fagen wir ausdrücktich: Nein, jo weit wollen wir unfere Gefaͤlligkeit nicht 
treiben; und wir erflären dem Monitenr und den Perfonen, von denen er 
feine Gingebungen empfängt, daß fie auf die Anklagen, die — micht in unfern 
Spalten, fondern — in andern englijchen Blättern erfchienen find, eine weit 
bejlere Gutgegnung vorbringen muͤſſen als die einfache Pehauptung, „dag 
die Auſchuldigungen namenio& find und beehalb nur Verachtung verdienen“, 
Der Moniteur fpreche von Gefahr für die Allianz. Gine Gefahr — meint 
bie Times — ſei vorhanden, aber fie Tomme nicht daher, daf die enalifche 
Preſſe Öffentliche Charaltere, deren Namen der Welt gehören, einer gerechten 
und ehrlichen Kritil unterzieht, fondern die Gejahr entfpringe aus den Bes 
nehmen einiger Perfonen, die, plöglich zu hohen Würden erhoben, Luft zu 
haben ſcheinen eine Politil elnzufglagen, die für Frankreich verderblich und 
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falſch gegen England wäre. Die ſchlimmſten Beinde der Allianz ſelen Jene, 
die im Megieren feinen höheren Zweck als den eigenen Vorthell fehen können und 
jo die Wohlfahrt der Mation und das ihnen anvertraute hohe Amt vernach⸗ 
läßigen. Die Times ſpricht dann von folojjalen Privatiperufationen, melde 
mit der Leitung von Staatsgeſchaͤften in einer und berjelben Haud legen; 
von Üperationen gegen alle anerkannten volfswirhfehaitlichen Principlen, 
wodurch eine Kataftrophe Herausgeiorbert werde, die, fie mag kommen warn 
fie will, nicht anders ald nachiheilig jür die Regierung, verderblich für Frant« 
reich und ſeht jchänlich jür England ausfallen müffe. Es jet eitles Gerede, 
wenn man jagt, dab die freie Grörterung biefer Dinge ſich nicht mit ber 
Allianz vertrage. „Öerabe weil wir Adiirte find — und das bis zu einem 
Grade, wie kein blos yolitifcher Act es bewirken fünnte — weil: wir 
Handel wle In Waffen verbündet find, weil Fraukreich unmöglich Telden Fann, 
ohne England entiprecbende Leiden zu verurfachen — gerade deshalb bean— 
ſpruchen wir jetzt das Recht, Männer und Magregeln, de uns eben fo tief 
wie Frankreich interefjiren, zur Grörterung zwbringen. Wir in Gngland find 
an den freien Meinungs Anebrud jo gewöhnt, daf wir und Das Recht, die 
Öffentlichen Welthaͤndel zu erörtern, nicht nehmen laſſen werben, und bedauern 
daher aufrichtig, daf der Moniteur den Auftrag Bat und verufellen, daf 
eine verringerte Heilighaltung der engliichen Prefifreibeit ber Preid jei, mit 
dem wit die Bortbauer der jranzöfijchen Allianz erfanfen men.“ 

Ein Artikel der Boft über denſelben Gegenſtand iſt darani berechnet, 
in die ſranzoͤſiſchen Zeitungen zurüd überjegt zu werden, Sie bofit, dafı 
man den fehr gemäßigten Warnungsruf der framzöſiſchen Megierung nicht mit 
Keichtjertigkeit behandle oder mit Gleichgiltigkeit aufnehmen werde, Brant- 
reich habe wahrlich geuug geleiftet, um wit einigem Mecht ſo zum emgliichen 
Volke reven zu kürjen.. . „Haben wir bie ungebeuern Aultihen vergeflen, 
die das jranzöflfche Volk aufbrachte? Haben wir die Armeen vergeflen, bie 
nad) Hunderitauſenden zählen? Kann die Mettung bei Inkjerman oder die 
Grjlürmung des Malakoff je aus unjerm Gedaͤchtnig jdiwinden?* - Das eng« 
liſche Volt könne „nicht erlauben“, daß einige „verächiliche Seribenten“ dies 
und Jenes ſchrelben. Schliehlich behaupter die Poft, daß fle ein Recht Habe 
für die Alllanz zw forechen, da fle in guten wie in fehlimmen Tagen, „vom 
10. Derember und vom 2, December an“, treu zu Mapoleon geftanden. 


Schweden und Morwegen. 


Stodbolm, 23. Dit. Der Köntg hat am 21. d. Mes. den Bürgers 
meifter in Jönköping Hrn. Aster zum Epreiher, dem Großhändler Guftav 
Schwan hierjelbft zum Viceſprechet des Bürgerflandes und die Herren Nils 
Strindlund umd Anders Andereſon rejp, zum Sprecher und Blre- Sprecher 
bed Bauernſtandes ernannt, 

Heute hat der König den Neichötag eröffnet, Im feiner Mede erwähnte 
er zuerft der jüngft vollgogenen Verlobung feines zweiten Sohnes, des Prin⸗ 
zen Obcar, Herzogs von Oftgorhland, mit der Prinzeffin Sophie von Naffan. 
Daan fuhr der König alio fort: 

„Bet Gurem Zufammentreten, gute Herren und ſchwebiſche Männer, finde 
ich das Reich in einer glüdlihen Etellung von äuferem Anfehen und innerem 
Vortfpreiten, welche von jeden ſchwediſchen Dann mit aufrichtiger Freude 
und inniger Dankbarkeit gegen die Verſehung anerkannt werden muß. Ich 
befinde mich im freundichaftlichen Verhältniffen zu allen fremden Mächten. 
Am 21. November v. 38. habe ich mit England und Frankreich abgefonderte 
Verträge abgeſchloſſen, weldye dem früheren ehrenvollen Bündniffe eine neue 
Weihe geben und die Bande der Freundſchaſt und des Vertrameng noch 
näher Inüpjen, welche mid; mit der Königin von England und dem Kater 
der Franzoſen vereinigen. Unſere Grmwerbthätigkeit iſt in einem blühenden 
Zuftande, der Handel bat eine bieher bei und unbelannte Ausdehnung ge» 
wonnen, der Aderbau macht jührlich neue Fortſchritte, welche mebft einer 
Mlügern Anwendung feiner Produrte einen Ueberſchuß erzeugt bat, welcher 
mit Vortpeil nach fremden Ländern ausgeführt werden kann. Beinahe in 
allen Richtungen haben gewinnbringende Berhältniffe zu einer rühmenswerthen 
Wirtſamteit gemahnt, welche einen vortbeilhaften Finflug auf den allgemeinen 
und Privamohiftand ausübt." Der König wendet ſich darauf zur Ausein ⸗ 
amderjegung ber Mafinahmen, welche im neuſter Zelt zur Förderung der ger 
meinfchaftlichen Interefien der unter jelnem Sxepter vereinigten ſtandinaviſchen 
Bruderreiche Schweden und Norwegen getroffen worden find. Dann erwähnt 
ber König der verbeiferten Communication, namentlich ber fortjchreitenden 
Ausjührung eines Gijenbahnfoftems im Lande; für diefen wichtigen Theil ber 
Staatöverwaltung wird ein neues Stantödepartement beantragt werden. Auch 
bie Vorlage einer neuen Zolveriaffung auf der Grundlage einer ermeiterten 
Handelsireipeit wird zugejagt, Der Grundfag ber Neligiondireiheit ſoll fort 
an zur Geltung fommen, insbeſondere dabel die Strafe der Landesverwelfung 
aufhören, Die Rede des Königs ſchließt mit der Ankündigung einiger fer- 
neren, weniger wichtigen Vorlagen. 

ufland und Polen. 

Aus St. Petersburg heilt der „Nord“ mit, daß mach einem Laifer 
lichen Ukas nunmehr mit ganz wenigen Ausnahmen allen dem Handel und 
ber Induftrie amgehörigen Ausländern der freie Eintritt in Rußland geftattet 
werde. Dan weiß, welch zablreidhe Bormalltäten, die faft einer Ausichliefe 
fung gleidjfamen, die Fremden bis jegt zu erfüllen hatten, um es dahin zu 
bringen, daf fie in das Meich gelaſſen wurden. Nunmehr haben die ruffie 
ſchen Gefandtichaften auf dem ganzen Gontinent fid nur no nad) biejem 
Ufas zu richten, um Allen, die darum nachfuchen, Päffe autzufertigen, wo⸗ 
von nur bie Leute von zweifelhafter Moralität ausgenommen find, 


Montenegro. 
Bon ber montenegrinifchen Grenze wird vom „Sb. C.“ unterm 


. 


13. Det. gemeldet: Der Fürſt Danilo erhielt vom rufflihen Gonful die Ber- 
flcherung, daß Rußlaud und Branfreich Montenegro In Shup genommen 
haben. 


Zürfei. 

Dan järeibt der N. pr. 3. aus Konftantinopel: Es if bereits bekannt, daß 
die Königin Victoria dem Sultan den Hoſenband -Orden jugeichisft hat. Die 
Infignien ded Ordens wurden dem Gultan aber mod nicht überreicht, und 
es traten die größten Differengen deshalb zwiſchen der Piorte und der eng« 
lichen Wejandtihaft ein. Man weiß, daß bei Verleihung dieſes Ordens 
der neue Ditter einem Cid leiſten muß, and wird derſelbe mit einem Hut 
bevedt, der mit einem Bederbujch geziert iſt. Außerdem beflchen die In 
flgnien aus einem Kreuze und einer Medaille mit dein Bilduiſſe des h. Georg. 
Sion dies Alles bilder für fich felbit eine nicht geringe Schhwierljkeit; 
denn der Nachfolger des Propheten, das Haupt der „Släubigen*, ſoll fein 
Haupt mit eimem Federhut bedecken und ſich dad Kreuz mit dem Bildniſſe 
bes h. Georg um den Hals binden! Und doch Hatte der Sultan eingenilligt, 
Died zu thun; Gngland aber, dad proteftantiiche England willigte feinerfeits 
ein, daß der Sultan den Eid nicht auf das Crangellenbuch leifte, wie es 
vorgeſchrieben iſt, jondern daß er bei der Gidedleiftung die Hand auf den 
Koran lege. Ja diejen Punkten aljo war man einig. Aber nun entflanben neue 
Dindernifje wegen der Form des Eides. Der Enltan glaubt, ald Muſel- 
mana die von Englaud vorgejchriebene Form nicht annehmen zu dürfen, umd 
andererjeitd will England an der vorgeichriebenen Formel nicht eine Silbe 
ändern. (Mer erinnert fib nicht Bier des Spridwortes, daf vom Grmften 
zum Lächerlichen nur ein Schritt jei?) 


Meuefte Poften. 

Karlörube, 29. Det, Wir Haben in unjerm geſtrigen Blatt einem 
Artikel aus der „Bofl. Zig.“ Raum gegeben, welcher das Haus Haber zu 
einer Actiengeſellſchaft für dle Spielbank in Wiedbaden In Beziehung bringt. 
Nun bringe die „Karldr. Ztg.“ eine Reclamation der HH. ». Haber aus 
Karlöruße des Juhaltes: daß weder fie, noch bie gegenwärtig in Wien und 
Berlin anfüfjtgen -Afjocies des früher beſtandenen Hauſes Saber in irgend 
einer Weije, weder direct noch indirect, bei der in Rede ftehenden Entrepriſe 
betheiligt find. 

ranffurt, 29. Det. Da mit dem heutigen Tage die Ferſen der Bun» 
beöverjammlung zu Ente geben, jo iſt dieſen Vormittag auch der k. preuje 
Ride Bundestagegefandte, Herr Lrgationsrach von Bitmard-Schönhaufen, 
mit dem Schnellzuge von Berlin wieder hierher zurüdgelehet. (Br °P.) 

"Maris, 29, Oct. Das halbofficiele Pays behamptet neuerdings, daß 
bie Pforte, indem fie Malt Paſcha's Entlaffung nicht annimmt, ihre biäherige 
Politik beibehält, d. H. gegen die Befegung ber Donaufürftenthümer durch 
die Deflerreicher und gegen das Verbleiben der englijchen Blotte im ſchwar⸗ 
zen Meere proteſtire. Die Batrte fpricht ſich ganz im derjelben Weiſe mie 
dad Pays über die Bejepung ber Fürſtenthümert und die Proteftation der 
Pforte aus. Die Brefje zieht gegen die öſterrelchlſchen und englijchen 
Blätter zu Belde. 

Paris, 30. Ort, Die Gefandten jollten Neapel am 28. d. Mis. 
perlafjen, über Rom und Givitavecchia reifen, und werden am Sonntag in 
Diarjeide eintreffen. Große milktärtjhe Vorkehrungen bauern in den nea« 
politanichen Küftenfläbten fort. Der Handel flodt. General Sana if 
Plagtommandant in Gatta. (T. D. d. U. 9.) 

* Madrid, 28. Det. Es iſt ficher) daß General Serrano auf feinem 
Poften bleiben wird. 

** London, 28. Dit. Die Poft ſagt mit gefperrter Schrift: „Heute 
läuft die Friſt von jede Monaten ab, welche der Pariſer Vertrag für bie 
völlige Räumung des türkifchen Gebiets feitgefegt hat, und nad} beren (inte 
die Dardanellen fremden Kriegsichiffen, die im Vertrage angeführten Bälle 
ausgenommen, geſchloſſen bleiben jolen. Da jedoch der Vertrag von ruſſiſcher 
Seite nicht zur Ausführung gelommen ift, fo ergibt fich als natürliche Bolge, 
daß Die Verbindlichteiten der andern Mitunterzeichnet des Tractats für jept 
fuspendirt find. Die Öfterreichiiche Bejegung der Fürſtenthümer wird daher 
fortdauern, gerate wie unfer @ejchwaber im ſchwarzen Deere bleiben wird, 
bid die Muffen fänmtliche Vertragöbedingungen geireulich und vollſtändig 
ausgeführt und erfüllt haben werben.“ 

Der Elobe bemerkt, das Gerücht, daß bie engllſche Megierung wegen 
der Moniteur-Notiz über bie engliſche Preſſe Erklaͤrungen verlangt babe, ver» 
diene feinen Glauben. Die Erörterung, welche der Moniteur ſehr unnöthis 
ger Weife angeregt, könne die emglijche Megierung nicht dm mindejten bes 
rühren. Der Globe erklärt ferner, daf das Pays über die Bage der Für« 
Mlenthümer und die Wünfche der Türkei grundfalſch unterrichtet fei, und ver⸗ 
tHeidigt die Bortdauer der Öflerreichtichen Bejegung. 

Eine ſchoͤne preuũiſche Barke, der „Briedrich Metkiaff”, iſt geflern früh 
in den Dods von Gardiff durd; eine Erploflom total zu Grunde gegangen. 
Die Lucken des Roplenmagazins feinen unvorfichtigerweije vorgeftern (Sonne 
tag) ben ganzen Tag Über verſchloſſen geblieben zu fein, und ald geftern einer 
der Arbeiter ſich mit einem bremmenden Lichte in den Raum begab, war das 
Unglüf geſchehen. Das Fahrzeug wurde in Stüde jertrümmert, zwei von 
der Bemannung blieben auf der Stelle todt; der Gteuermann der zur Gelte 
des Reiklaff geankerteu „Bandora” wurde durch; herabſallende Ballen erichla- 
gen und zehn Andere mußten ins Hoſpltal geichafft werden, von benen ber 
reits Ginige geforben fein ſollen. Undere kamen wunderbarerweiſe mit 
ben Leben davon. So der erſte Gteuermann, der durch die Erplofion 









Strafidurg 870.— (Baar), 
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in das Detbaffin, ber zwelte, der auf das Dual binausgefchleudert 
wurde, ‚md ein Mäteoie, der mitjammt feinem Bette durch die zerklüje 
tete Shifftwand Amautflog. Einer der Unter, der beinahe 40 Centner 
wog, war 15 Buß hoch in die Luft gejchleudert worden, und bohrte beim 
Herabfallen eine leere Roblegharke in -den Grund. ine andere nabe gele⸗ 
gene Barfe gerieth in Brand; alle Fenſterſchelben der Nahbarichaft wurden 
zertrümmert umd die ganze Stadt war wie won elnem Erdbeben erjichüttert. 
Der Retklaff ſelbſt it ein vollfommenes Wrad und halb verjunfen. 

0.C. Konftantinopel, 22. Oct. Feruth Khan, perfifcher Botichaiter 
für Branfreich, it am Bord des 2loydbampfers „Uquila Imperiale* mit glän« 
senden Gefolge Hier amgelangt. Die neuerdingd hervorgettetene Spaltung 
zwiſchen den Banfunternehmern beunrupige die Börfe. Nle bier gelegenen 
framzöflichen Kriegsſchiffe fegeln fort und werden durch Feine neuen erfegt, 

Trieſt, 29. Det. Mach Berichten aus Bombay vom 3 Detober 
wird die englijche Erpeditiom nach dem verfiichen Golf nicht ftattfinden, ba 
ber Schach in die Forderungen Englands willig. Aus Hongkong, 13, 
Sept., wird berichtet, daß die Mebellen die kaiſ. Flotte im Diflriete Waklan 
verbrannten. Die Zapl der Juſurgenten nimmt iu, während die Lage der 
taiſetllchen Armee eine traurige if. (X, 2.) 





Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 


Frankfurt, 29.0. (Golb und Silber.) Meue Louicd'ot 10H. 46 fr. 
Bilcien 9 A. 36-37 kr; Preuß. Beiebricheorer 9 fl. S1',-5214 fe; Golländ, 
10R-EI HR 41 - 4216; Rande Dutaten 6 H.31',, - 32), fr; 20 Beı5r. Bf. 
J — fr. bar en 118. 38-42 fe; Gold al Min. 377-79; 5 fr 

aler 2 I. 20'4 fr; Hhaltig Silder 24 A. 35 - 39 fr.; Preufifcge Gafar 
4. 1 fl 444-413 Preuß. Thaler — fl. — Mr 

*" Sranffurt, 30,.Dcibr. Deflere, Mat.-Anlehen TA; Bproe. Met, 75; 
4/sprer. 65’4; Banfacien 1188 ; Banfactien« Interimefcheine — 5; Pott.sMnlehenas 
Eooje von 1864; 9874; Lunmigehafen » Berbader E94, MW. 137°: 8 
4'apeoe 100%. Wechfelcurs: Paris 9274; Bonbon 117%4; Wien 111°. 

Berlin, 29. Deidt. Preußlfche Staateſchuloſcheint B4Y,, 2”, 8. 

** Paris, 29. Ct. Iprec. 66.50 (haar), 66.45 (auf Zeit), A Aptot. 
90.10 (Baar), —.— (auf Zeit). Bankastien 3960 (dar), Gredit mubllier 1350. 
(bear), 1365.— (auf Zeit). Piem. Anl, 5proc 89,— ®., Span. innere Schuß 
—&; Rim Anl. 8658 — Gifenbabn-Aetien: Orleans 1242.50 
(Baar), 1247.50 (af Zeit); Rordbahn 942.50 (haar), 942.50 (auf Zeit); Marlies 
867.50 (auf Zeit); Lyon 1267.— (baat), 1262.50 





(auf Zeit); Grand Central 600.— (Baar), 600.— (auf Zeit). Deſtert. Dahn 
?80.— @., 781.25 (a. 3.). 
Frucht: Mittel-Preife. 
Orte Datum. Kern, Dinkel, Waipen, Kom. Gere. Haber. 
Tag.Mon. da. MM fe. fr er. Me AM. tr. 
Rüde . 2... 2.0 — — — 2 24 1614 11 2 642 
Amberg DB. m — —— 2115 18623 12 58 #67 
Ansbach +. 2166 — — 22 1488 14 25 624 
Bambır ... 0... — —- —— 23 26 18 8 15 22 728 
Bayreuth 2... —— — — 1418 19 12 14 iB 718 
Gigkärt 2, —— 86 38 176% 56 6 ii 
Lindau . dd. 238 46 — EU IA al 7ı2 
Münden DB un 24 6 16 1a 555 
Rörplingen . - 25. „u 2049 —— 1937 1558 12 53 6 11 
Regeneburtz BI, —-—— -— 210 16 11 1145 548 
Weiffendurg . 28. — — 820 2148 41717 1255 6 18 
Bau... 2... ⸗— -— 4390 18 —_ 15— 83% 
Augeug . .- . 2. .» 220 — — 2349 15 30 12 23 5 38 
Gürh . nn 2335 le 7 
Landshut . 2. „ — — — — 22 6 14 7 1110 54 
Martiäcft . 4. 3— — — 40 790 15 — 630 
Ei. ...2. . -—— —— 22 34 14 32 1116 521 
Bungenfaufen. . 3. „, —— —— 21 15 58 1228 555 
Maas .. 2. —-—— 918 ——- —-—_- __,7_ 
Dintelabäpt . 2 ,„ BH — — 24 15 28 46 — 
Neuburg a.b.D.. 22. „, — — —— 220 1513 1040 543 
Sqwein furt 22. —— — — 2312 1842 1437 64 
Duehefen „ 22. — — — — 220 134 9 3 542% 
Rönigehofen i.@rbf, 21. u —_—_ — — 2145 11390 415 7 — 
Relkihit . . 2... —-—— —— 5 18 7 1259 626 
Odfenfun . Bl. a -— — — 2357 18 — 1430 6% 
Bafan *. . « 21. — — — — 20 10 139 — — 520 
Datirt... 0. u, — — — — 356 B— 5 __ 
Reumakı (O.f) 20. u, — — —— 214 1754 1232 500 
Rothenburg a.d.2. 18, „ 213 — — 22 12 16 39 1447 69 
Zweibräden Gm 23... — — 590 88 697 6 73% 
Speyer pet Ceniaet 21. u — — 535 8— 617 5838 
Helden a. R. . 22. „ 1846 — — — — —— 12659 
Reburg p. Vlertel 5.0. —— -— — 290 2— 25— 
Mainz, pr@ad ,. I. u, -— — — 1523 1119 835 523 


Verantwortliche Redaction: I. P. Vogl. 
tönigl, Hof- und Rational-Cheater, 


Freitag den 31. Drtober; „Die Karlefgäter,* Schaujpiel ven Laube. 
Sonnabend den 1. Monbr.: „Der Breifgüp.* Oper von Weber. 
Gonntag ben 2. Ron. (Rormatag) bleibt die E, Hefdühne geſchloſſen. 





168% 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige, * 


=. Sof. 68. Schieitmann, Rfım. vom Bern; 
Gourt, An. von Köln; Dr. &rlewant, von Sachſes ⸗ 
Berg; Wülfling, Rfe. von Giberfelt ; Ihre, Kaufe. 
von Brüfel; Otlew Drame, aus England; Drau m. 
Fimmer, von Aupsburg. 

9 Maulid. 9%. Mentel, Kfm. von Mergents 
Bel ; Begereng, Omedefiper son Wien ; Rönlzömertter, 
Kim. von Hrantlurt ; Baron ». Thhnefeld, Bursbefiper 
son Augeburg 

BL Kraube. HH. Merımaus, Prio. von Zands 
Brut; Baron vo. Leeprechtiug; Gutabeſther von Deus 
Detting; Werber, geb. Regierungeraib von Merfeburg; 
Robert, Coutriet von Bruſel Schlahard, Kanfın. von 
Stuttgart; Utberſeld, und Linz, Aim. won Fraakiurt ; 
Frau Sräfin » Deastowid, Gutedeſigerln von Düge» 
felo; Sep, Koufm, von Körndirg; Mad, Ruppregl, 
Dirertorsgantin von Bayreuth. 

Hötel garni (teinfelver). 99. dir, 
Piarmazeut von Buchloe Reltlinger, Afm. von Idens 
haulınz Thitlee, Vartſtuller von Freiburg; Stechlin, 
Jageniene von Ambırz; Frau ®- Mar, von Mugsburg- 

Augsob. Hof. 56. Keuter, Priv, von Shalbi; 
Mentl, Detan von Kempten i Btegler , Beltscellerteur 
son Augsburg: Bürgt, Pfarrer von Shaftanjen; 
Stın, Mm ven Heleingsfelb ; Burger, Bfarrır von 
rön 

Stachnögarten. HH. Schathet, Agent ven 
Remptn: Wepl, Rentomtöverwalter ven Aellingen ; 
Hilden, Gerber oon Banbehut; Bier, Student von 
Kaufbeuren ; Hätſchel, Ranim. von Rempien ; Reipler, 
Gtönfärber von Weliheim; Tager, Raufn von St. 
Balken; Ederte, Käufler ven Augsburg ; Sqtelb er, 
Geſtgedet, uns Dedenſtaller, Fabtitant von Baltenftein; 
Mir, Eczreinermafter, und Gau, Gutebeſ. ven Jods 
ine; Dad. Weib, Hantelsfrau von Nürnberg. 


| —— 


Sejtorbene in München. 
Rerollsa Rıempibeln, Bil. Rammertienere-Terhler, 
50 3. a.; Rarelina Brel, Aufftlägers » Zeter von 
Rentirhem, Log. Rönting. 24 I. alt. 
m m on ne iD 


0. Bekanntmachung. 
Blum ce. Erlader wezen 
Hps «Wap.sferkerung beit. 

Rachdeu bei ber zur erimalizen Berfielgerung der 
Herberge He Me. 101 (alt) zu Halthaufta auf ben 
43. diefes Dis. onberaumten Zagefahrt Steigerunges 
luſtige ſch nicht eingefunten haben, fo wird zur wieder · 
helien Berftelgerung eben erwähnier Herberge Zugafahrt 

auf Samſtag den 2P. November I. 8. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im diesfetitgen Weigäfteyiamer Are, 10/1 
wit dem Bemerken anberaumt, daß nunmehr ter Zur 
jchlag ohne Müdiht anf den Shäpungswertk erlolgen 
wrrbe. 

Sinägili der Anwefenebefhrelbung, dir Werth ⸗ 
uns Belaflangsoerhältnife wird auf Die biesgerigulige 
Ausjdreidung vom 1- September I. Is. (Reue Rüns 
qchener Zeitung Rre. 223 vom 17, desfelden Die, und 
Neueſte Nagrigten Mio. 262 vom 18. eju⸗d.) Bezug 
genemmen. 

Werdatt Mu, ben 18. Ortoter 1858. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht Münden 


rechts der Iſar. 
Der königliche Direkter ; 
v. Schmid. 
ER HT. 


608 (2) Mefanntmachung. 
Wer an ten Müdlef vet am 31. Anguft I 98. 
verftosbenen Mepgermeiilers Johann Ghrlftian Hagen 
dahler elme Morberumg au madyıen hat, wird aufgefars 
tert, feige innerhalb 3O Eagen s dato bei un 
teriertiztem @erigte um fo gewifier geltend zu made, 
als auferrefen mit Auseinanderfepung der Verlaffene 
fait ehut Mütjigt barauf wuller fürgefgritien wet · 
tem würde. 
Wromshurn, ben 24. October 1858. 
Kinigl. Kreid- u. Stabtgeriht Regenäburg. 
Der töwtalthe Direkter: 
Ebnet. 


Xrauimann. 








GR. 1186, 


Hartmann, 





6914. 


Bekanntmachung. 


Die Ausſtellung neuer Eoupons für die 3',, procentigen 


bligationen betreffend. 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntimahung ber Könial Staate-SaulbeatilgunssGommiffien d. d. 14 
Deleder 1858 (Menlerungeblatt pro 1556 Rro. 46 6. 977-985) wird hiemit belannt gegeben , dah die Mb- 


gabe der mewen Gonpens bei unterfertigter Gafie 


Dienftag, Donnerftag un Samſtag Vormittags von 8 — 12 br fkattfinder. 


Münden, den 30. Deisher 1856. 


König. Staats-Schulbentilgungg-Sperial-Taffe. 


Berger, !. Gafiler. 
6896. 


Franf, k. Gontrolcur. 


Befanntmachung. 


@inftellung Der Perfonenfahrten pro 1858 betreffend. 
Des niedern Mafferitantes wigen werten Dom I- Mobember 1.86. tie Perfonenfafrten auf brr Btrede 
Donauwörth :» Linz vingeitelt, mas mit dem Bemerken jur Rımmmif webradt wird , daß ker Bütertienft im 
Möheriger Meile, fo lange dies Wafferſtand und Witterung geſt atten, jteod ofne Garantie für Kefergeit, Forts 


geſcht wird. 
Megensburg, den 28. October 1856. 


öniglicheg Betriehgamt ber Donau-Dampffchifffahrt. 


EM. 3198. Graf von Meigeröberg. Oetutl. 
93. Bekanntmachung. . Bekanntmachung. 
Montag den 3. November I. 33. wiıb, Grorz Schet zl gegen Ibomas Eng 


wie alle Zabre greötalig, ın Wegenmart tes Armenr 
Mienfhhafts » Ratbes ber LI. Haupts uns M-firengftabt 
Münden, tan ter im Armenoerbante fiehenten us 
steltwen für tie verhorbenen Mehltbäter bir birngen 
Armenanftatt um KO Uhr Vormittags in ber 
Deiropolisen: und Pfarrfirge zu U 8. Grem ein feier 
lies Serlenamt gehalten werden, weju Srtermann 
Höflift eimgeladım wird, 
Münden, den 20. October 1858. 
AÄrmenpflegfejafts - Hath 
der k. Haupt» und Refivenzflabt München. 
Bürsermeifter : 
v. Steinsborf. 


En. 254, Böäller. 


Berfchollenbeitd:Erflärung. 
Berfolengei Bea lerizen Bauets · 6883. 
Sohnet Erhard Kopp von Frechtts ⸗ 

feld beireflene. 

Mahdent der Tchige Bautreſehn Ethatd Neopp 
von Frechtiefeld immerhalb ter ihm kur Dekret vom 
18. Bär d. 36. vergefredien »iermonatliden Brit 
zut Empfangnahme feines tm 250 fl. beilcheeben älter 
lihen Vermögens biereris ſich aicht gemeldet Bat, fe 
wird terfelte anmit für verfhoßen ertlärt und fein 
oben erwähntte Vermögen feinen Kierertse bifannten 
Inteftaterben gegen Gautlon binausgegeben, 

Sulzbach, am 30. Septembre 1856. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 
Der konlel. Lanttichter: 
Ehevigny 
Lutinger, Bor. 





GN, 1583 I 





Une Demoiselle de la Suisse frangaise 
cherche une place en qualitöde Bonne. 6912. 


koler wegen Gatſchäigung betr 

Die meittel® Ausfsrelsung vom 29, Auquft 1 38. 
auf 10. Meremser I, Ze, anberaumie Merftelgerung 
tes beftaatilchen Auweſene zu Rrasjberg unterbleibt. 

Prrsiing, am 27. October 1866. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der königl Landt Srer: 
Breidenbad 


ss. Melanntmachung. 

Gimwalge hererrungen und Aniprüte am bie Ar 
laffenihaft res Iokann Shmwinr, Drtsnagbarn zu 
Soltbad. Ant am 

Bittwoch den 21. Januar 165% 
früß ® Uhr 
unter tem Rechtenachtheile ter Rigtberüdigtigung bei 
der Auselnenderfepung ter Maffe dahlet anzumelten 
und ju beründen. - 

Aldyaflenturg, des 23. Ortoter 1856 

Königliched Landgericht Aſchaffenburg. 

2 Der E Eantricter : 


Schmitt. 


8748. Ian der Scherner' ſchtn Bubbanblong za 
Straubing iſt nes erfienen um tur jere Bude 
bantluna za bepiehen (in München zurı Gbris 
fan Kaifer, Bektengfisahe Dee, 18): 
Tbeoret. praft. Grammatif der ital. 

Sprache, zunähft für Stubirende bearbeitet 

von P. F. Ammer, Benchiktiner zu Wetten. 
gr. 8. br. 30 ir. 

Deflen Italien. Leſebuch mit An: 
merfungen. Beigabe zur Örammatit, 30 fr. 

Bei Bebarf von wenigfiens 12 Grempların in 
Starten» Auftalten & 24 fr. 


8.:R. 760. 





GN. 278, 





TRREHNR. Tr: UIOER DE NERNROR DONE —— 
Hugenbalfam und ftärfendes Aug enwaſſer. 


Her feit einer Rihe von 45 Zahren In Deutfhlants Staaten rühmlidit sefannt grwerdine Augerbaljam 


und das flärkenpe Augenwaſſtt tes fel. Sim, Dertors unb Diprrateurs 
ſtetialaueſchaſſe qemiſch unterfogt und als hellſam befunten 


rigen Beſtehen im allem deuiſchen 
jete Aupreifung derfelden üterflüffia iR, 


währt hat, befindet ſich in 


Das große Bachochen keſtet 1 fl., das Aline 30 Mr. 


Buntesftanten fo großen Ruhm und fo aBermelne Aneriennung erwerben, 
fie empfehlen fi ſelda wurd ihre Wirtfamteit. 

Der Augenbalfam, teffen Heilkraft ſich deſonders bei Nugenentzündungen un 
einem ginmernen Büchädhen, auf deſſen Dedel ein A und M 
Umfhlag ein Siegel mit einem Huge, den Bachſtaben 1, P, 


Mam Hette, bie von einem E Mir⸗ 
mworben find, baten ſich felt ihrem mehr ale 48zaͤh · 
daß 


qhrenlſchen Augenübeln ber 
geflohen und auf deſſtn 
H. und der Umfdhrift „Mugensalfem“ germdi fit. 


Das Bläschen ärkendes Augenmafler, das ſich dei ſchwachen Mugen wub felbh bei anfangentem Gtacr 


als eln vortreffliches Stärfungsmittel bewährt hat, koſtet i f., das fleine 30 fr, 


Auge und ben Buchſtaden I. 1. U. beſitgelt. 

Beite Magenmittel werben 
und allın Herren Apethekrru Mücdene, 
Nürnberg — bei Hm. 3. €. Schnelle Im Binvau, 


und fin» beite mil einem 


in felgenten Rieberlagen adgezeben: bei Hrn. Mayer, Therefienftraße Rr. is, 
An’ une Haitbauſen's — bei Hrn, Weipel in ber Sternapetkefe in 
Spedittut für die Suucia — bei Hro. ©. Guttmer, 


Hpsiheter in Freging — bei Hrn. E. Mayer, Apotheker In Burakaufen — del Hm. Bierling, Apethetet 


In Welten a b. Bl. — bei Hrn. Dite Sämebiy, 


Apeweter in Bellugries — bei Hm. A. Bilder, 


Apoibeler im Mottenturg (Fiederdayern) — und bil Unterpeidnetem ſelba 


39. Dette, in Megenöbarg 


6895. 2 


Lit, F 176, im Hintergebäube bed vormal. 


Kaufmann Hofmann'ihhen Haufes über 1 Stiege gegenüber der Garmelttenkirche, 
Briefe aub Beſtellungen, temen die bejtimmten Geldbetraägt gefälllgft beizulegen, werten mur franfict angenommen. 


Drud von Dr. G. Wolf & Sohn, 


— — — — — — — — — — — 


— — 


— — 
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ien, Larin, (Giupiang der Kalferin Mutter von Nufland). 


St. Betershuwrg (Topograpbiiches m oumen 
— —— 


e Staaten von Nordameri 






—— 


— af Sandetsnadeisten. 


rn 





— ———— » von dene, 
(Mettolog.) 


Be. — Staatdrath tim. anferordenslihen Dieuſte Johaun Bapıif 
* netti war geboren am d Auguft 1785 zu Wersingen in Gma-: 
du Sohn eings ‚im Bayern eingemanderten italieniſchen Kanie 

—— and, in der Lombardei, und einer Cheftau, einer gebornen 


Ba Sutzie, ebenda 
” a Mint am Lehen, Be 
Die Mutteni erreichte ein Alter non 95 


58 Bez. und - Lauingen, 
dub frühen; dech „feierten fie noch her 50 jähriged Ehe» | 


a —— Naturanlanen begabt, „fill: und einfach Am: ‚elterlichen 
PM, Krelje der; firengflen Rechtſchaſſenhelt amd chriſtlicher Brönimig« 
tr, r 14 ſeibſ anführt, erzogen, begann er im Zahre 1801; feine Stu» 
‚am ‚esjbifchöflid;en : Loccum zu Dilingem und vellendete fie. bis zum 
Sabre, 1806.,an der Unigerfkeät Landshut, welche damals bei den aus gezeich · 
neten Pehrkräften elned Savigup,. ‚Beuerbad,, Goenner, A, Sailer, Breyer; 
in, voller, Dlüt * Namenslich. Durite, ar ſich des vertrauten Umgaugs 

* ehn on. Sailer trircuen 
biefem, Wege und durch Msinatiludien mit einer tiefen und vieiſel⸗ 
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—— | ” — PR Anden {BI0y were 
he @eehung feiner würkige tebensgejäprtm 
"Berittnife der EEE 
atreiſe emfaltete Yenerti, wach- 


gefunden: . dam 
I! Yen um va ec 
benen Vrovhnzen vm fo ſchwierlgeren 


ie! dem er fc Ah! den’ dortigen — —— in’ freund» 


lichen Verkehr mit den vw Gridyaner und Arbri 
Stengel, bald orientirt Hatte, Aine wide gewöhnliche  Befchättsrudtigkeit und 
Tätigkeit, cinen webtigen Blick in die Zufände und Wedlirfniffe des Lau - 
deB, wie in den Gharakter fetter Bewohner und eine deßhalb im fo flche- 
wie —— * —*— Verwa fände." ss 
Bon feinem 'organifatorifdien Talent zeugen Me beiden wichtigflen 
infitute der Bialz, die allgemeine? reis» Mrmenanfält zu bean * 
das —— zu Ralierslanterm — Die — * wurde unter feinem 
en Ser einfachen Depöt 
[2 


te ‚von. 1808 u 
1509, in eine allgemeine Bewahr- und me; Kranke, G 
heiss und Irre aud dem ganzen Me Be —— mit * 
ſprechend re Dotation umd-erweltesten-Localltäten , wozu der 
Landrarh In — yo ge — be ‚Ber rſniſſes die 


Mittel votich IT Un 6 > SE 57. BET, 35° 

Bleiche Verdienfe erwarb ſich etti um dad im Zahre 1824 neu er⸗ 
richteie Gentralgeiängnig in Kaijerklautern, weldheß vorzugeweife feinen ef 
‚gen umd umfichtigen Bemühungen die ‚gane -primitine —20 
nere Drganifatlon verdankt, daher denn auch König Marimilian tere 
einem. alerhöciten Meicript dom 24. Juli’ 1524 die werbiente Anerkeinming: 


| durch dem Auiraguan die Kreiereglerung audiprady: „Dem Reierenten habt 


ihr: über die Sorgfalt, welcher er dieien Ge 1) aa ee das 
bei ähıf Nie moraliiche rung. ber Gträflinge vorjügfiäe acana t genom- 
men bat, Unfer- Woblgefullen zu bezeugen” 
So baben fit beide Kreisanftalten jebr Sal per int Stufe erhoben 
und. unter fortdauernder forgfälriger Bührung erbalten, weiche ſie als Mu ⸗ 
Reranftalten erfeinen Häftz; was fie: auch. tbatfählich inſoferne geworben 


) find, als from) früher: König Ludwig die, Gründung ähnlicher Inflitite Inte 


die KreidoArnemanflalt in Bramntenthal, im den älteren Kreiſen beabfichtigte, 
ein Worbaben, das wohl nur weren Mangels beriügbarer Mittel oder me« 


‚gen Borhandenjein® Ihnlicher, wrun auch nur" localer Vorkehrungen bidher 


unterblieb; während bas der Gefänanisanfalt in Katlerdlautern zu Mrunde 
gelegte Eyftem der ſitlich ſoclalen Beſſerung der Stäflinge und der Danadı 
bemeiienen Beſchaͤftigungtweiſen, mittels Herufung des Jangjährigen Borflan- 
ded gedachter Auſtalt, Reglerungsrath Obermater, an die Epige. des Gtraje 


igen  Bileung im —* Nebtd- und Staate wiſſen ichaften, dann im ber Ger | geiän niſſes in der Au bei Min auf legtere mit, fehr gelungenem Er⸗ 
— Narurfunde, und, Matheinatit x. ausgeflattet, trat er in die ſtaats · | folge ee worden iſt. —A ee 
dienflice Brarie bei „dem, fgl. Landgericht und Mentamt feiner Vaterftadt Als nach dem ru Köulg Ladwigh Im Jahre 1825 zu 
(1806 und 1807), ward dann (1808) zuerft Ganzlei-, hieran (1810) | \einer’ nein Fohtiratlon- ber W Vertvaltuhnöftelkem In ben Kreifen, nao« 
NarhEr Ncreffift bei den f. General»-Gommiffarlaten zu Ulm und Gichflädt bis | mentfich in verfoneller Veziehäng Und it HRüdhiht auf die Gehürktanges 


1818, während welder Zeit er einige Monate lang bie Function eines Por | 
Ugeicommmiffäre des rechte der Dowäun n ehemaligen Um'ſchen Ge⸗ 
biers betleldete und, in diefer Eigenichaft t zur abrung ber baherlſchen Ho- 
beitörechte rimernfle Gonfliche mit den Etofirttemböräligen Be- 
bördem Ueber die auf dleſem „beiflen® Grenzpoſten bewieſene Auf⸗ 
merf|: und Dügitreie bezeugte ihm die —— Stelle belobende 


In: — laipte ſich feine —— mit Frauleln Joſephlue 
von Men; —— des ihm innig befreundeten, machmals im baveriſchen 
Staatödienfte ſo rühmlid hervorragenden Arnold von Mitg, um 


oMllarim. Yahre. 1818 der Deutfche Beirciungeftleg” aufflatnäate, füßtte: 
fühl den vatertãudiſchen Bahnen zu, wo er’ mn» 


ihn fein vatriotiſches Hochge 
ter Annahme ſeines Antrbittens unentgeltlichet Dienftleiftung‘ durch könig · 


liches Patent vom 8. Danuar 1814 Jum Capitãn bet tem — 


gercorpe des Oberdonaukrelſes ernannt wurde. 
a diefes Rampicd ‚Lehrte Zemattl zum. Ginildienfig farüt 
ub. er It Ben „Due 1516. iu Nüdfichr auf ‚feine meht ale fünie 
ihre ung den obengenannten General» Gommifjariaten „zu 
| —— * idwierigften, Geſchaſtten, auf ſeiue ſowohl theo · 
Kae Beispigung, wie anf ſein tadellofes fittliches Betragen“ 
erfte * ng ung als —— bet der I. Section der 

es 






ie 
wu der Krelöreglerungen, in Bayern, beftätigto‘, ) 


crung der. bayerifchen Rhela zu Speher und 
‚unterm, 10,, Juni 1847 N * — —— er 


Hörigfeif Arge Mitälieber geichritken würde, Frfofgte unter dent 28. Ylnner 
1826 die Berſchung dee Megieringeräthes Zenetti uf Regierung dei dama» 
ligen Oberbonautreljed in Au von wo “ aber idjon "im Pin 1927 
zur Neglerung bed Iarfreifed 

Im deſer veränderten Beffl mn Var fe 2 er ohne Imweiiel — eich Be⸗ 
welfe eimed befondern Vertrauens ſeiues Könige witmete fich 
ihr mit gewohnten Elier, mit einer bie —— —S— des 
Mouarchen warm erfaſſeuden Hingebiitig. *) 

dm Laufe einer fichenfährfgen Wirkfamfeit in Beiden Mer Megierunge- 
beirken Hot ſich Ihm vielſache Gelegen helt init den drilichen Amte · Verhaͤlt⸗ 
niſſen bekannt zu werden und namentlich durch die wult den Crtraditisnen 
verſchledenet Landgerlate, mie mern 56 Moſenheim, Berchtet· 
gaden und Pfaffengofen verbundene Amis -V ifitatlon amd) die diftrierepoli« 
jeltiche Gefwäftsbchandfurg, jur Bergicherung der eigenem Gefdjäftterfahrung, 
wäher kennen zu lernen, 

Ueber die ſehr zweitmäßige,. gründliche und erjhöpfende Behandlung 
dieſer Coutilſſorien re feinen dleiß felue am den Tag gelegte Geichärtes 
ne wa "Benetil indxfenbere ie hart en. lich der, Gentrals, Krulss 
X Diftriei⸗ Verwaltungen, Ihrer —* alas Gefchäftkdehand: 

un sc. auffaßte, zeigt em im ber Beitfaprift: „das Inland“ sc, Jahrgang 
AR". 186 unter der Muffihrift „Urher einige @rundfäge der haberi- 
hen Staatoceglerung enihaltenee Auffap, wenn anders wir die am Ente 
Beigefügte Untengeihmuäg' „Fett irlihlig deuten, > CM. n @ 


ww 


Gewandtheit und die gemoßnte Umſicht wurde ihm bi 
der committirenden Stelle zu Theil. 

Bezüglich der im Jahre 1830 von ihm beforaten Peitung ber orbent« 
lichen Gemeinde · Erſatzwahlen in der Ef, Haupt und Reſidenzſtadt bezeugte das 
k. Etaatd-Minifterium bes Innern unter dem 30. November j. 38. die aller« 
hoche Zuffievenheit „übek die geordnete und vorfchriitäimäßige Vollführung 
des mühejellgen Waplgejsbäfts“, und die Kreisftele jügl® den Ausprud der 


B 
KL 
w 
2 


eigenen beſondern Anerkennung jener zäueägek net ng“ bei) Dil 
Unter diefen Umfränden darf daher wie Berörderung Zeueiti's zum Mlui- 
ſterialrath des Miniſteriums des Innern durch Decret vom 19, Februar 


1832 nur der Berüdfichtigung feiner bejondern Würdigkeit -_ Thätigfeit, 

chrieben we das 6 ete ſich dad Vertrauen der Etaatörepier- 
= noch in —A— "ale durch allerhochſte Entjchliefung vom 22. 
Juni der K. Feldatſchall Fürſt Wrede in der Elgenſchaſt eined Hoi-Kom- 
miflärd mit außerordentlihen Gewalten in ben Mhelntreid abgeordnet und 
ihm. Viniflerlai-arh Zenettl beigegeben wurde, um bie durch die Hüdwirk- 
ungen der Wariſer Jubisteyolution und durch die Wühlereien der demagogtr 
jchen Preſſe und Prefvereine gehörte Öffentlide Orbmung und Achtung vor 
dem Geſehe wicder herzuſtellen, — tine wichtige Miſſſen, bei deren Woll« 
führung , die von Zensiti in ſeiner 10jährigen ‚ admindftraiven Thätigkelt Im 
jener Vrovinz erworbtuen Grfahrungen, ſowie feine Orte und Perjonal« 
Kenntelffe allerdings wohl zu Statten kommen lonnten. 

Gs war, wie er ſelbſt ſagt, eine ſchwierige Awigabe, das aufgeregte und 
von Warteitn zerrifjene Land unter das Weich bed. Friedtus zu beugen and 
durch Umflcht und Eoelmuth,, die- Entioltung klutiger Mittel zu eriparen. 
Wie diefee dem Hof-Gommiffär ‚in verhältnismäßig kurzer Zeit, bei maß⸗ 
voller, mit weiſer Milde gepaarter Strenge gelang, iſt befannt und auch von 
allen Gutgeflanten daufhar gewürdigt worden. (Sclug: jolgt.) 





(Berichtigung) Im Ubendblatte Nr, 259, S. 1034 Epatte 1, 
zweites Aligea ift zu Aefen® „mach den odifhen Beobachtungen“ ſtatt 
„nach den ird iſchen —— 





Aus dem Meiche der Steine. 
—— Schluß. 
NMoch von einer anderen. Seite verdient die Kohlenſaͤure hier Berüdfich- 
tigung. Da fid) der natürliche Diamant mittelit bed. cdhemiichen Broceffes 
in kobleniaures Gas verwandelt, jo könnte wohl auch umgekehrt anf die Koh ⸗ 
lenjänre, der elektriſche Strom von Wirkung: ſein. Daß nämlich. die Natur 
anf. dleſe Weile. bei Grzeugung des Diamanten. verfahre, ſcheint aus bem 
Umflande bervorzugeben, dab nady. Audjage der älteſten und erfaßrenflen Dias 
mantengrubenarbeiter ba, wo fid) die meiſten Diamanten finden, auch die fo» 
genannten Blitzröhrtn am häufigiien angetroffen ‚merben. Theoretlſch müßte 
dagtgen eingewendet werden, dei die Diumautjubftanz, befanntlich ein Nichte 
leiter ber Giektrieltät, augenblidiich alle weitere zeriegende Wirkung auf hebt, 
wo ſie ſich, wenn auch in noch ſo zarten. Anfluge, angefept hat. 
Bon’ der Bearbeitung bed unüberwindlichen? Diamanten, welche allein 
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mit jeinem eigenen Pulver möglich if, wid id; mur old Guriojum anjühren, ı 
daß das jeitjame Mäprchen von ſeiner Erweigung durch Bodeblut aud im. 


dem Romaue des Mittelalters eine Stelle gejunden bat. Der undurchdring ⸗ 
liche Helm des Gamuret, der 2 N 
was gedreet von einem ddamande, 
erweicht, indem e 
e ein langes glas mit bluöle, 
das was genommen yon einem Kitze, 
darüber audgegoffen wurde. Ja ſogar im der neueren Zeit wirb bieje Anek- 
dote von einzelnen Schriitftellern. glaͤubig wiederholt, 

Was das, Aufſuchen der Diamanten ‚anbelangt, fo erfordert Def unge» 
mein viel Handarbeit, jo daß ein; Gewinn nur in beſonders glüdlidien Fäl- 
len oder bei Skfayenarbeit möglich. ifl.., Die Aufhebung der Sklaverel madıt 
daber dad Suchen der Diamanten wegen. zu hoben Arbeitslobnes unmöglich. 
Kinder, ſollen zu dleſer Arbeit, vielpicht wegen ihrer glüclichen Hand, be 
vonderd bellebt ſein. Hiefur fpricht auch der Bericht des Capitän Bipgerald 
im Dieufte des Nam von Hyderabad, nach welchem. bei einem Rinde ein 
zum Spielzeug bienender Stein, welchen, ed geiunden, als, Diamant ertannt 
wurde, und zwar ald Fragment eines Smal. jo grogen Mutterſtelnes. Nach 
dem einmal die vornehme Abtunft dieſes unbtachteten enfant perdu con 
flatlet. war, iſt es ‚von ‚einem. ludiſchen Banquier mit 70,000 Rupien- bezahlt 
mworben. An 1 
Ob die Diamantenblldung In der. Natur abgejchlofen und volleudet oder 
auch In unferen Tagen noch durch, bie. geräufclos jchafienden Kräjte ber 
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Erde unausgeſetzt vor ſich gebe, mer möchte hierliber mit Beitimmthelt abs , 


forechen mollen? , Das fprtmährende Begraben niederer Vegetotionen in dem 
Schoofe ber Erde gewährt „dem zubigen Walten der Natur eine unermeß- 
liche Anhaͤuſung von Roblenftofl, welcher im Innern der Erde die verichles 
denſten Uebergangäftufen zu. durchlaufen geneigt if. . Entfieht ja doch aus 
der Raupe nach dem Hinfterber nicht fogleich der Schmetterling, fonbern es 
geht diefem ein langer Zwiſchenzuſtand der Puppe voraus, 

Obgleſch dem Bernftein eine gewiſſe Verwandtfchaft mit dem Diaman- 
ten nicht ‚abgeläugnet werden kann, ſo unterjcheibet er fi doch von feinem eb» 
len Vetter ſchon auf den erfien Blid dadurch, dafırer nicht in. Irpfalifirtem 
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Defte ur eo und, Saucrkoff anszujcpeldenz:er gehört’ jede 
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1 ag, fondern als amorpher Pfebejer überhaupt eine 
\ ‚ieh Meiche der Steine jpielt. 
Schon viel früher, Als Die beim Diamanten der Fall gemefen, hat 
man bie geahnete vegetabilijche Natur des Bernfleind nicht mehr bezweifelt. 
er Bernftein ift em verhärteter Pflanzenjaft oder en der ſich vielleicht 
gel i 


bis zum Diamant auigejhwungen hätte, wäre es Ihm gelungen, die 
den. Älteflen "vegetabiihibeh MWroonden im aufgefhmwehmten, Lande , 
ver. ie er 
Ob der urfprängliche Bernfteinbaum, ber vielleicht [hen damdis ; afs 
das Sternbild, des Südkreuzes fichtbar war an dem baltiſchen Ufern, Blüthen und 
Frü gen, eine Valıme oder eine Goniiere geweien, — die, 
Vappeln vermandelten Schweftern des Whaethon am Erldanus Am por 
Higen Sage der Griechen von dem in der Macht - mördlich berumichiffenden 
Sonmengott erwärmt, ben ausgefchrwigten Bernflein gleich Thränen ins 
Meer tröpfelten, — das mögen die, Gelehrten unit ſich ausmachen Mir 
können nur bedauern, daß biejer edle Baum, deſſen Andenken wir bei jedem 
Gigasrenende dankbar|jegnen, wicht mehr eriitirt. Leider fheint'ed war ihm 
nicht beſchieden die unvermüflliche Natur der afrikaniſchen Adanfonle) von 
ber man und ja verfichert, fle errtiche ein Alter von mehr als 6U00 Fahren, 
fo, daß derſelbe Stumm, ber ein Beitgenofje- bed Dienst , dm Crbauer der 
Pyramiben Schatien gewährte, Geute noch grünt und blüht-im jugenblicher 
Büle und feine Zweige ungefchtoächt audbreitet über ganze Stämme, der heu⸗ 
tigen Vewohner des Landes; ja hätte unjer Bernfleinbaum nur etwas von 
der Lebensenergie ber beutfchen Wiche zw geniehen gehabt, wie re eu möge 
lich geweſen, daß von jeinen Wäldern auch micht’ein Zweiglein änf uns 
gelommen ? , 

Oder ſollte am Gabe .ger der Beruftrinbaum gur selae: Fabel ſein ? 
Nachdem fid; uniere blühende Phanzafle ein heiteres Bild des Baumes mit 
feinen bernfteinthränenden Blättern -und Früchten herangebildet, if es beie 
nahe ein erichredender Gedanke, dag der Vernflein mur ein durch langen 
Verweſungeproceß verändertes Fett fein fol. Freilich, id IM nicht zu laͤug · 
nen, biejelbe Säure, die man aus dem Bernſteln gewinnt, kann auch durch 
Orybation von Betten — werben. Doch wir drücken über der une 
bequemen Ihatjache die Au u, wie jener Naturforſcher jedeamal ſein 
über bad itroitop —— —E arte, Pad! d * voller Wahre 
heit behaupten zu fünnen, er; habe die ihm Rörenden Vlutkügelchen nie 
geiehen. : 

Daß der Bernflein feiner Zelt einmal flüſſig nerefen fein ug, iſt 
keine Frage; wir treffen wicht jelten Im größeren Srüden Thler ⸗- und Plan« 
zenuberreſte an, und zwar Befinden ſich die Juſecten in einer fo natürlichen 
ungezwungenen Stelimg, ald wären fie eben jept-erfl Gineingefallen, ſo daf 
man wohl annehmen darf, der BPernftein müſſe waſſerdümn geweſen fein. Ich 
babe felbft ein Stück Beruftein aufgeſunden, in welcben eine Spinde (Ar- 
chaea puradoxa?) gerade in aller Ruhe damit beiqäftigt AM, eine Meine 
Bliege oder einem Kaͤſer geinürhliy zw verzehren. Wei genauerer Betrachtung 
ift am dem räuberlichen Thlere noch ganz der Auddrud gierigen Wohlbeha- 
gend an der fo eben erbtuteten Mahlzeit zu erkennen. 

Von den Im Bernſtein werkommenden Infertenarten wird jet Beine 
Speries mehr lebend amgetroffen,, und was beſoudert merkwürdig ift, die 
fünlichen Bildungen im Bernflein, der Scorpion, die Ameife wit dickem 
Kopie, das rhomboidale Blatt, die Nuß, ſprechen dafür, daß zur eit ber 
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Bernfteinbildung Preußen ein warmes Klima gehabt. 
Die wenigen bier angegebenen Momente werden Hinreichen, eine uns 
längbare Merwandtihaft zwiſchen Vernflein und Diamant, welcher ja auch 
Planzenüberrefle mir ſich führt, madgumeiien. Es iſt dieſelbe Schöpier« 
kraft, melde bier den Bernflein, dort vielleicht nur mit geringer Abänder» 
ung der Mittel in Ihrer gebelmen Werfftätte den Diamatıt gebildet. 
Dr. Auguft Bogel jun. 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 31. Det. Unſere bieffährige Concertſal · 
fon. wird nädhften Sonntag (2. Nov.) mit R. Echumannd: „Paradies und 
Bert“ cröffnet, einer Tonſchoͤpſung, die reich an ‚Schönheiten umd eines der 
belen Werke bes fo frühe verflorbenen Meifters fein’ fol. Später folgen 
bie U- ESrnphonte von Mozart, die meunte Eymphonie von Beethoven, bie 
Preisipmuphonie von Lachner, Kampf und Eieg von Weber u. f. m. Neben 
den großen Concerten, die vom Zahr zu Jahr. eine größere Unziehumgetraft 
ausüben und ben erfteulichen Beweis Itefeen, daß det von der mufikallfchen 
Akademie unter Lochner® verbienfivoler Leitung. geſtreute Same auf gutes 
Grdreich gefallen, werden wir auch wieder die Kammermuſſt durch die Sol⸗ 
Teen. vertreten finden, welche Die 6H. Lauterbach und Wüllner fo eben ne 
gefündigt haben. .. 2 192 

Gr. Baden; — Heidelberg, 27. Det. | Mit jedem Tage fleht 
man neue Borräthe von Tabak hierher frandportiren: Bel ben günfligen 
Zeiten, welche die Tabalstultur 'gegemärtig feiert, wachſen neue Tabakege · 
ſchafte und Cigarten ſabrilen aus dem Boden heraus. Im allen bebruten de⸗ 
ren Ortſchaften ber badiſchen Pfalz findet man junge Anſtalten, bie fi mit 
der Fabrication des Tabals der Hier fo reichlich producirt wird, beſchäftigen. 
Nach genaner Ermittlung produchtt das Grofiberzögtkmit tm‘ Ganzen jährlich 
160,000. Eentmer.” Uns diefer Summe merden ungefähr. 4,800,000 fi,‘ 
erlöst. Bon jenen 160,000 Centnern werden als Eigarten audgeführt 
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des Zolvereind, in denen bid jegt verhältnismäßig 


von 1,140,000 fl. geben nach ben ——qB 
wird, find Baden, die bayer. Pfalz und Großherzogthum ur 
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d arlich 30,000 Etr., Die bayexiſche Pia; 90,000 Etr. Baden liej tt 

die, en — Staaten ———— Rai: N: Akute, 
at ar eine, — Aden zu. Hierzu Fommt: 

noch, dag die Gonjumtion dei Tabats im x Progreifion begriffen if; 


Sie ‚übertrifft in ‚Beier Hinficht die neiften „andern Gonjumtionsartitel. Bon 
207: Biunden Tabak; die im Jahr 1661: aufı 100 KRöpie der Benölferung 
dedi Zollverrind verbraucht wur den, ı frigenter fidy im Jahre 1554 der Ders 
brauch’ af 296 Pfund. Die jährliche Tabalsconſumtlon in den Zollverein, 
Naaten überhaupt ift Ängefähr folgende tan 'ausländtichen Nobtabaten 400,000 
Ger, an Rohtabaken des Zollvereins 500,000 Gtr., an ansläntifhen Tas 
bufsfabricaten 120,000 Ctr. Ec Mr hiermit eine Jährliche Summe 
der Tabalsconjumsion von 920,004 Ein. im Zollverein, (Bad, 1285.) ,, - 


n Per 2 
- Stalien, —5 
Turin, 26Det. Die Cunp fangefeierlichktitta für die Katierin Mutter 
von Rufland zu Genua find mahrbast glänzend zu nennen gewejen. Am 
Nachmittag des 23. befand ſich bie, Barnijon, ſowie die Nationalgarde uns 
ter den Waffen. Beide waren in langem ESpalier von dem Üljfenbabnhoj 
bid zum Balafle der Herzoge won Genua auſgeſtellt. Der König empfing 
die Kaiferin beim Ausfleigen aus dem Gijienbahnwagen und geleitete fie bis 
zu dem beveitfießenden Hoimazen. Die Katjerin nahm Plag, ihr zur Eeite 
ihre Ehrendame und auf dem Müdfige Prinz Bugen von Savoyen-Garignan, 
Der König, ein vortrefilicher Weiter, gallepirte zur Geite des Wagens, ger 
folgt von den Generalen Gialdint, Durande, d’Agrogna, deila Rocca. und eis 
nem überaus glänzenten Generalſtab. Am Abende mar im Theater Garlo 
Fellce Bevotfichirng, der Varbler von Getilla. Tags daran hielt der Kö⸗ 
nig auf dem Plage Bisagno eime große Revue ab, Abentd war großes 
Goncert im Garlo Belice, worin ber berühmte Biolinvirtuofe Stvort auf 
trat. (Schw: N.) al 
„ Petersburg, 20. Det. Die legte fibirtie Por bringe wieder manche 
nicht unintereffante Nachrichten. So mird aus Mertidinst vom 22. Jull 
berichtet: Die ‚Mitglieder ser wiſſenſchaftlichen Grpebition zur Unterjuchung 
des Amurfluffes find zurürgelehrt und erzählen, daß der Amnut 400 Werft 
von ber Mündung zur Anfiedelung nicht geeignet dl. Der Boden if feucht, 
jumpfig und von bichten Wäldern bededt ; dm Winter liegt ellenhoher 
Schnech im Conmer regnet es faſt fortmährend oder ſtehen dichte Nebel. 
Der Schnee bleibe Im den Wäldern bit. Önte Mai liegen und auf den Bus 
feln des Fluſſes grünt nicht einmal bie Welde. Erſt von dem Punkte an, 
wo der Amur wieder eine Krümmung mac. Süden macht, ändern fid bie 
Naturverhältniffe, und-wom- Kıfliee an beginnen bie Nadelhölzer ſich von ben 
Ufern zu entfernen sum Rambpöffern Play zu machen. In den Ebenen ſteht 
dad Grad mannehoch, und durd die dichten Waldungen. windet ſich wilder 
Mein. Beim Auefluſſe des Sungarflufled,. der non ber rebten Seite in den 
Amur mündet, find Gicen, Linden umd Ahornbäume vorherridend, und 
unter den Geiträuchen eine beiondere Art Nüſſe. Da dieſe Bäume micht In 
Eibirien vorfoinmen, muß fib das Kllma bed nordöſtlichen Aſiens hier 
volftändig geändert haben. Die Mandſchurel liefert ben Schönen Pelings 
pratvolle Schmetterlinge und unfere Meifenden haben am Amur riefenhafte 
Schmetitrlinge mit ſchwarzem glänzendem Rumpfe und grünen Fluͤgeln am 
getroffen. Hier finder man auch Schildkröten und in den Wäldern zwei 
Arten Tiger, Die Reilenden jagen, fle hätıen am Amur gewiſſermaßen bad 
tropljde Sibirien gefunden, und fie meinen, daß die Eugen, welche ſich in 
bieier Bezlehung umter den Sibiriaken erhalten haben, vollkommen gegründet 
und nicht übertrieben find; (6. N.) i7J59 
Sebaftopol. Ser mit Hut getränfte und in der Kriegegeicichte- une 
verlöjcplich verzeichnete a nr verdankt einem Branntweinhändler 
feinen Namen!‘ In den en Jahrzehnten dieied Jahrhunderts lebte ein 
Schiffer 9. Klaſſe zu Schaſtopol, der die „Stellung eines Tatelagemelſters 
einnahm und ein kiuger, thätlger Mann warı Mit dieſen Qualitäten ver· 
eittigte er die eines Epaßmachers. umd. kurzweillgen Geſchichtener zͤhlers und 
war üßeral ein gern gefehener Geſellſchaffer. Jar Uebrigen pflegte er dem 
Bacchus reichllch zu opfern, um ſich von wen beichwerlicen Pflichten feines 
‚Amtes zu geholen, war von athletiſchem Wut und Hatte fein, Haar auf 
dem Kopfe. In Jahre 1830 oder 31 befiel ihn das Unglück, in bie Un, 
terinchuugen wegen der Sehaflepoler Unrußen verwickelt zu werden und jelne | 
Löhnung, zu. verlieren, Wie er num fi felbR überlaffen wat und’nuf nrut 
Grmerböqueßen. fiunen muäte, ‚baute er, e8. if unbefannt, aus weldem 
Grunde er gerade dieien. Plah waͤhlte — ‚einen Hinfälligen Schnapsladen 
nädft der Karabelnajabucht. Tas. Unternehmen: wuchs im Laufe ber 7— 
der Schenk übt, und gah dem Hügel, auf welchem er’ fi 
ntebergelaffen, ſeinen (MR, ». 33: ) ‚an, 10 


bi 
Namen, 

Wereinigte Staaten von Mordamerifa. 
* Mewpork, 15. Det, Die Wahlen In Kanfas, find zu Gunſten der 
Se laven · Partei, ausgefallen; , bie Begenpartei, von alen Seiten bedroht und 
„eingefchliähtert, Hatte ſich bel ber det wicht betheiligt. . Auch die Wahh⸗ 
fen in Bennfolvanten, bie am’ 14. ſtattfanden, hatten mit, entfchiedenen Major 
ritäten der Demoktaten gejcloffen, während nur die wenigen Wahlergebniife 
von Ohlo den Nepublicanern günftig waren. Aus me fehlen Berichte ; 
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, Ü mander, und in Newartk (Staat Men-Ierfey) 
8 2,520,000 fl.; 40,000 Gtr. werben in 
Blättern, Im 1,1487000 fl,, ausgeführt; 57,000 Gtr. im Werth 


Gemeindewahl die Demot j bavonge= 

ald Hält a RR mn . 
nien<entfchfidemd, mad. diejen Staat berüfft, für: bie Präflpentemaht. Bis 
jegt = Farreibt Seſes Blatt — Haben im ganmpen Morden die Anbänger Pille 
mod fh Buchanan gearbeitet, um Fremont aus dem Sattel zu Heben und 
die Entſcheidung zuletzt vom Congteß abhangig zu machen, eine Taftif, dle 

zuleht body · vlelleſcht· noch günſtig fe Fremont auffallen bürite, 

Die „Newgort- Times“ meldet, daß In Folge einer Nichteimigung über 
den wicherhpli erwähnten Gafus ‚befrejie „Borbes, ; Bacon u. Gamp.; Gnaland 
jeine. diplomatijhen . Verbineungen mit Diesico abgebroden. habe. ‚Lem da« 
ſelbſt jereibt der „Mexican Gxtraorbinary” unterm 20. Sept: die, Boligei | 
habe eine: weiterzweigte, Vericbwörung eutdeckt, fechd: der Hauptichuldigen 
werbajtet und ohne Verzug amd dem Lande verwieſen In Sonora ftehe eine 
mens Bteyolution in Audficht. General Gandara, ber commandirende Beheral, 
habe fd, gegem ten Gourerneur, General Nguilar, erklärt, und dad ganze 
Laud einer Horde wilder DakeIndiaher preiögegeben, Mehrere Städte, heikt 
68, find mit Gaudara Tin Bunde; Ayuilar ft gefangen, von feinen Truppen 
Diele in offener Empörung, 23 jeiner Anhänger verhaitet, viele Andere füche 
ti), Pie Siadt Alamos war ned der Negierung treu geblieben. In Dir 
tefuala waren am 28. bie Aufſtändiſchen zu. Vaaten getrieben worden. In 
Acapulco war die Noth der Ginwohnerichait auis hödfte geſtiegen. Kom 
war I2mal jo theuer 16 ſonſt in gewöhnlichen Zeiten. Epäteren telegta · 
phiſchen Nachtichten aus Mexico zufolge hatte Die Regletung die Zahlungen 
auj dad Zollamt von Vera · Crur eingeſtelit und wurde’ gleirhzeitig; tm den 
Schap zu füllen, eine große Majfe ber confisrirten Kirchengter verfleigert, 
Die engliſche Geſandtſchaſt wurde am 2. Gent. geſchloſſen, und der britiſche 
Sefhäfteträger Hatte fich mach Tacubaha zirrüdfgejogen. " —— 

Aus Californien if eine Poſt vom 20. ult. mit 2,000,000 Bol, in 
New Dort am 13, d. angelangt. Man arbeitete dort — mit zweijelhajtem 
Erfolge — an einer Ginigung-ber Parteien gegen die, dein Sicherheits ⸗Aus- 
ihuß-Sgfieme feladllch gefinnten_ Demokraten. Geſchäſte waren: flau, bach 
hofite man auf: Bejjerung, wenn eiſt tie politiichen Werbältulffe fich geklärt - 
haben werben. Die Goldausſuhr war in Folge des niedrigen Waſſerfiandes 
in den Blüffen geringer gewefen;  Biele’taufende von Gräbern mußten der 
halb felern, doch ließ fih der Winter ſchon gut an, und eröffnet Ausfichten 
auf eine beifpiellos reiche Goldausbeute F 

In Dregon dauern die Kämpfe mit den Indianern fort. Dei einem. 
exit kürzlich geſchehenen Angriff der Lepteren auf einen Wagenzug hatten 
die Weifen nach längerem Sampfe das Beld räumen müjjen, 

Bon Mew⸗Mork and ſeht ſich eine wiſſenſchaftliche Grpedition in Be— 
wegung, wm einem Theil Sũd-Amerikas zu erforſchen, deh feit Humboldt 
fein gelebrter Melfender betreten hatte. Das nächſte Reiſezlel IfE dad Gaucas 
flufithat, von ta ſolle über die Andes nach Neu⸗Granaba, dann ſüdlich Ind 
obere Thal des Magdilemenfluffet nach den alten ſpaniſchen Städten Ya Plata 
und Er. Auguſtin bis zu den Duellen des Amazonenftromed geben. Die 
Mittel der Melie werden von einigen Privatyerfonen in Jowa bejtritten. Bis 
jegt wenigfiens bat feine Megierang einen Zuſchuß bewilligt. 

Florlda fheint ſich, fpäteren Nachrichten zufolge, gegen Buchanan ent» 
ſchieben zu haben. Aus Lamrence in Kanſas ſchrelbt man, dag viele von 
dort aus Angſt vor einer Gungerönoth auswandern, ‚Won, Miffouri aus: war 
man eined’netirn gedaltjamen Binbruchd gewärtig. Gouverneur Beary hatte 107 
Freiſtaatenmãnner auf eine Mordanklage Kin im Lecompton werhaften laffen, 
Andere Auswanderer, etwa 300 mit Welbern und Kindern, mußten In Iowa 
erjahren, baf General Gearg ihnen mit 250 Dragonern die Einwanderung 
mach Ranfas verbieten wolle, und am Heinen Nebraskafluffe dürfte es jur 
Pegeguung mit: ihm Lommen, 

Betreifd des New-Morker Geldmarkts fagt die Shippingelift vom 15. 
dieß, die GWeldmachirage ſel im der legten Woche dringender und bad Dit- 
como höher gensefen. (8’,— 9", Droc. für 2—3 monatl. Papter erſten 
Rangeb,) Man erwarte für bie: beiden naͤchſten Monate ſtarke Baar-Außfuhren, 
uho"Hraude Loth, angefichts der zu erwartenden Import® aus Galljornien, 
Keine bedeutende Geldtſemme zu erwarten. ' : 

Die Elaſuhr nach New Mork Harte feit demi f. Januar Beiragen: 
175,949,826 Doll, ‚gegen 115,130,522 Doll. zur felbigen Belt des vorle 
gen Jahres; bie Ausſuhr betrug 56,924,043 Doll. gegen 49,750,607 Doll. 
in ‚der entiprechenden Zeit des verfloffenen Jahres. An Bold umd Silber 
Hatte 'Nem · Dort in biefem Jahre ausgeführt: 29,090,584 Doll. gegen. 
24,781,768 Del. in 1855, .gegen 32,353,398 Doll. in 1854, 
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BVorunterfugung wegen Diebftaflänerbrer 
chene zum Sqchaden des Anton Galy 

Inger betr, 

Dem Behnerbauern Anton Galginger, vr Ge 
wmeinbe Ezgea, d. ©, mwurben in ter Nacht vom 10, 
auf 11. Ife. Mıs. mittel Einbrugs folgente Gegen» 
flänte entwenbet : 

1) 10 Pfund Minbfämalz Im WBeribe zu 4 fl., 

2) ein Irnener gelbglafieter Tiegeb mit 2 Handheben, 
yiemntih neu, ungefähr doch wand 1,‘ im Durch⸗ 
meſſer breit, Im Werihe ja 18 fr., fammt ben darın 
befinnlihen 6 Diem Shmeinfett, i. W. zu IN. 12, 

4) 3 Bfund friſche Butter, I. W. zu if, 

5) ein Weden weißes Hausbror, I. W. zu 18 ke, 

6) ein Tanges im Griffe ſeſtſteheudes Mefer wit 
welfer Belnſchaale, I. W. ju 18 fr, 

7) ein Janfer von fhmargem Tude mit Hegentem 
Kragen, einer Btuſt · umd 2 Geltentafgen, auf deſſen 
Brüffelten fi je 5 ſchwarze Beintnöpfe, vorne an ben 
Aetmeln zwar Anepfläher, aber feine Kmöpfe befinten, 
im-Ertbe mit ſqwarz⸗, in den Mermelm aber mir welß⸗ 
Ieinenem ‚Autter, W. zu 4 Ri. 

E) 2 Gilete, weren das cine ſchwatzſelden mit 
prünen unb reihen Streifen, mit 12 altın baheriſchen 
Ecaf.rn befept, mit Unterfutier von fhmagem Garfes 
net, fHen etwas abgetragen; das andere won [dmarzs 
une retbremärfeltem Gammt mit 10 fog. Galjburgers 
Bapenfnöpfen alten Geptäges auf der Bruſt im 2 Reis 
den befept und mit gramem Sarſenet Unterfuter werier 
hen war, beite im Werthe ven je 2 fl., 

9) 2 Halerüder, das eine bodreib® mit gelben 
Blämden, das andere braum mit einem großen wölßen 
Sitrut und vings berum felden Meimeren, delde von 
Bapmmole, int Werthe von je 30 fr., 

10) elu welileinenes Tuch im Werthe au 24 Mr. 
mit rorhem fhmalen Dein, 

11) ein Baar beinahe neh neue braune Waben - 
Riefel, auf bem Berterfuße und ken Abfägen gemagelt, 
wertb 5 fl. 30 fr, 

12) ein mwelßleinenes Tiſchtuch, In deſſen Mitte ein 
rothes Kreuz einzemerlt war, unb am beffen Zipfelm“ 
fi Dwaften: befinden, 1’, Gilen laug umb eben je 
breit, t WB. zu 36 fr, enplid 

13) 1 f. 18 fr, Baarſchaft feines Meinen Knaben 
Schaflian, bdeſtehend aus verfätedener Heiner Münze. 

Man erfugt um Späße anf bie entwendeten Gr 
genflänte und tie zur Zeit mod umdefannien Thäter 
und Hefanntgabe fahtienliher Erfahtungen. 

Altötting den 1E. Dftober 1B58. 


Königlices Landgericht Altötting. 
Der tönigli. Lantriäter: 
Drandnid. 


6926.  MWelanntmachung. 


Häusler Milelaus, Söldner von 
Rrelung, genen Shmwelper KXayer 
und Marta, Shreineröcheleute vom Din⸗ 
selfing pet. deb. modo execut. 


Auf tredlerſchaſtlichen Antrag wirk das Mnmefen 
ter- belagtifchen Mbelente, deſtehend aus gang gemauers 
ten zweiſtädigen Wohmhanfe mit Holslege, Brunnen 
fanymı Holraum per 8 Dry, einem gemaureten Neben» 
baufe per 1 Dep, ferner 4 Des. (Warten und ter rear 
len Satelnergerechtigkeit, gewerthet auf 5300 fl. nach 
gerichtirher Shäpung vom 4. Ditober (fe I6., dem 
aerihrhigen Imangeverlanfe unterfelt, aud fcht zut 
Verfteloerung Tagsfahrt auf 

Samftag den 20 Dejbr. 1856, 

Dormittagd 10 — 17 Ihr, 
babler an, wozu Kaufstaftige mit dem Bemerlen gelar 
ten werben, daß ter Zaſchlag nah den Beſfimmungen 
tee Art, 88—102 der Progehnenele vom 17. Ronbr. 
1837 erſt nach trrtichtem Ghäpunaswertbe erfolgt, 
und geriätsunbelannte Steigerer jih über ihr Bermör 
gen degat auszumelfen haben, 

Leſten und Abgaben, fewle ſonſtige Raufabebing« 
nungen werben am Verfteigerungstage befannt gegeben. 

Dinaolfing den 17. Oltebet 1856. 


Königliches Landgeriht Dingolfing. 
(L. 3.) Der fönkpl, Bantridter: 
EC. M.⁊4/l. Lonich 


Bora. 
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8927.12) Bekanntmachung . 


Sant ve Ranfmanns Ioahim Bey 
fhlag, Birma Abraham Friedt. Beys 
[hlag von Kler, betr, 

Da fh der Kaufmann Joachin Benfhlag, 
Elrma Mbdrabam Friedelich Beyfhlag vonkler, laut 
öffentliher Belanntmahung vom 20. ver. Mt, dem 
Gantverfahren unterworfen hat, jo mird im folge hier 
von und auf ben Antrag mehrerer Gläubiger Kin zur 
Berfteigerung der Bermögensdüde ter Gantmefa ger 
fgritten, und zwar wird zur Verſtelacruug ber fämmte 
Uchen ſchaldnertſchen Moblllarſchaft Tagafahrt auf 

— den 24. Novbr 1856, 
ermittage D Uhr 
beginnend amp an den folgenden 
Dodentagen fortfahrenn, 
anbersum:; zur Verfielgerung ter Immobiltarfhaft das 

gegen auf 
Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 
Vormittags Uhr 

Die Mobiliarverfleigerung witd Im Paten tes Ger 
meinidulenere, De Immobtliorserfieigerung Im Gerlche · 
Bebäute vorgenentmen, 

Die Modiliarsırlieigerung umfaft aufer mehreren 
Hauselnrichtungsjesenftänden rim bebemtendes Bager vom 
Mopewaaren aller Wit, als: Züder, Geiten, Wollen ⸗ 
und Beinenwaeren, unb merken gıöjere und (leinere 
Partien zur Berficigerung Tommen, 

Das Immobiktarsermöpen beitcht aus dem Laufe 
Lit, D. Rre. 207 in der Deininger Gaſſe bakler, bes 
fithene : 

1) aus einem Wehrhauſe mit einem gemölbten 
Keller, zu ebener Erde mit einem Baden, Gompr 
tolr,. Magayin und zwri Zimmern, über einer 
Sriege mit drei Blmmen, Rüde unb vier 
Kammern, unter Dag mit pwel gedrettetten 
Bören, ‘ \ 

Dasfeide if thelle moſſio, thelle von Mad 
werk gebaut, und tas Dad mit Ziegela mebedi ; 

2) einem Statel mit Dreſchtennen, Viertel, Pferde⸗ 
fall und unter Dach mit mei gebreiterten 
Boͤden; 

3) einer Waſchlücht, 

4) einem Hofraum mit Pumpdrunnen unb einem 
Garten, 

getichtllce arihäpt auf 4000 A, 

oDie Mobiliarverfteigerumg erfolgt gegen Baarerlage 
des Etelserungsprelfes im Fafımähtaer Münze nad 
$. 85 dee Progefsefepes vom 17. Mosember 1837, 
tie Immmorilisrverfteigerung dagegen mad: $. 64 dee 
Heporkelensefepes sorbehafilih ber Beilimmungen der 
$5.98— 101 tes erwähnten Bropeßgefikes, wozu Biel 
geruuge luſtiae hiemtt neladen werben. 

Rortliugea ten 24. Dficher 1666. 


Konigliches Landgericht Nörblingen. 
Ser koͤnlal. Landrichter: 
EM.240. Schulz 


817. Ausfchreiben. 


Die Ehefrau des Johann Feuſche von Oberthulba 
will mir ihren wien Kinkern nad Mortamerifa, mo ſich 
ihr Chemann bereits befimbet, audwanbern. 

Etwaige Rordetangen gegen bie Jehann Fuchs 
Eheleute üne beshalb 

Dienflag den 4. Novbr. 1856, 
Vormittags 3 Uhr, 
tabier um fo gemißier anzumelten, ald fpäter angemels 
dete Borberungen bei Getbellung ter Muswanterungss 
Erlaubriig Feine Berüdjitrinung meir Anden, 
ne dorf ven 21. Dftoder 1806 


Königliches Landgericht. Euerborf, 
Der fönigl Zanpridter : 
G.:0.387. Nothmund. 

0921. Stedbrief. 
Dorumterfahung gegen DVilteria Iaur 
sramn von Belgheim, Ara Gtoller 
ven Deitingen and KRompl. wegen Ders " 
brediend des Beiruges bear. 

Der ehemalige Exribent Franz Lutwlg Stofler 
aus Dettingen ift auf jenem Zraneperie von Ellwan⸗ 
gen bieber zwiſchen Edwangen und Asten Im Königs 
reihe Württemberg 'enifprungen, und werden, da er ſich 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


tm Königreihe Bayern herumtreiden Dürfte, fämmilige 
BSerichte / und Poltzeirehörten reguirirt, denſelben im 
Betretungefalle zu ergreifen um woßlsermwaßrt 
anher lUeſern gu laſſen. 

Edeafe iſt die ledige Aresyenn Bud von Dormflart 
unneahtet tes in dem Mbenkblate Mr. 138 jur Neuen 
Mündener Seltung verdffentiiäten Berbalts « Befthles 
vom 9. Zum 8.94. ned; Immer widt eingeliefert, und 
wird wegen derſelden das gleiche Anjuden geſtellt. 

Dettingen: ven 28. Oltoder 1856. 


Konigliches Landgericht Dettingen. 
Der Mönint. Banbriäter: 
@.,R.328. Finweg. 


so. Bekanntmachung. 
Ned tranſheit beirchend. 

In einer datler anbängieen Pelizriunterfugung if 
bie Vermebmung tes berumpiehinden Mariomeitenfples 
lers und Öhsmnaftiters Kal Harr aus Gölhem, t. 
Rantfommißariats Rirhelm, yeranlıft, 

Da tefien arsenmwärtiger. Auftathalt unbefannt if, 
ergeht an Ale Gerichte⸗ um Vollzeibehöcken das Anfar 
den, denſelben zw ermitteln uud Hieher Keuntnifi ges 
langen zu laſſen. 

Brud ven 29. Ofteber 1856. 


Königliched Landgericht Brud. 
Der fönigl. Lantriter: 
ER 6551. Paur. 
6922. 


Befanntmachung. 


Der Beſchluß vom Heutigen witd dem Bernberb 
du Mont ja Ärenffurt a’. Hiemir serfündet, mit 
Tem Bemerken, daß er 

innerhalb 14 Eagen 
som Tage der Bintüdung refy. Meturs zur löniallden 
Reglerung ven Unterfranten und Afdaffendurg in Büry 
burg ergreifen fünne. 

Mrartiheibenfeie ten 25. Oftober 1856, 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Der königl. Kantriäter: 
Sartlaub. 


Beichluf. 
Dis tl. Landgericht Markihelvenfeld beſchlleßt als 
Ditrihapoligeibehörte 1 Anftany : 

1) Berubard da Mont ju Krankfurt e/M. ik 
der Verſeudanag dines Dffert-Briefes mir Bros 
miefjenloefen auf das großberzenli baviice Bis 
fendahmanschen Hicher ſchaldig, u. wirb deehalb 

2) in eime Gelbſtrafe von OR. verurtheilt, u. hat 

3) bie Koften biefer Unterfugung gu tragen. 

Gründe: 
ı. “, x. 

Marttheldtnfeld den 25. Oftober 1856. 


Königl. . Bayer. Landgericht, 


Der fünkylidye Landrichtet: 
Sartlaub. 


ws. Bekanntmachung. 


Berfgellenheit des Iofepb und Midarl 

Straubinger von Trauchtau brir. 

Im viesperichelihen Hppoihelenduge für Äronreiten 
Br. II. ©. 35 Ar. 2 un» &. 38 Rr, 1 iſt für tie 
Briten Mubrifaten eine Grbigaftefautien ven 50 fl. 
und ‚bezichumgswelfe 41 fl. eingetragen, um beren koͤſch ⸗ 
ung bie trefienden Anweſenebeſther gebeten haben. 

Um tiefem Antraze entfprehen zu Tünnen, werten 
be gemannten ſchen felt vielen Jahrım vermißten Yolıph 
und? Midarl Etraubinger ober idre allenfalls 
Nlereris unbekannten erböbereätigken Descndenten dies 
mit wirkeffolt aufgeforbert, Ihre Auſpruche auf vorde · 
zeichnete Bermögensnhelle 

Inner 3 Monaten = dato 
um fo gemifier hiererts zelicad zu maden, als belag 
ter Rantionsverband aufertem aufgehoben, bie Löſchung 
Im Oppothelenbage nollgegen, und übel dig Bermißten 
felba die Toreserflärung beileffen würde. 
Schongau den 24, Ottodet 1856. 


Konigliches Landgericht Schongau. 
ER. 498/1. Mofer, t. Eanbeichtet. 





E.Mr.Ali. 
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(Morgenblatt.) 
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Wer vn Delorge; Mir Bualanı 
am bei deſen ee 
W. Themas, 19 rt 24, Casbarion 
Sizert, Siraad lu Landen. Erpe⸗ 
Wien dabier in Münden: Kriens 
mernzaße Are 1f im Anarrhand. 
Einchdunge - Örbähr: tie geipals 
teme Yeritzelle orer derea Mau 
Ufe. Meieie vad Geſder wrıtea 
vertafrel erbeten. 


4. Movember 1856, 





Ueberſicht. 
—22*2 Nachrichten. 
utſchland. Münden (Bülletin über dad Beſiuden I. k. 6. 
der Prinzejlin Adalbert. Staatsminifter v. Aſchenbreuntt vom. Urlaub jurüd, 
Gntfchliegung des tgl. Sinatöminiferiums. des Handels und der öffentlichen 
Mrbeiten); Erlangen, Würzburg (Ergebniſſe der theoretlichen Vrüfungen 
der Rechtscandidaten); Berlin (die „ZJeit" gegen die fortbauernde Bejegung 
der Fürftenthüner). 
chweiz. Bapierene Drohungen, . 
anien. Derret über die Ausübung bed 8. Patronatd nebfl Motiven. 
oßbritannien. Handeldausweis. Das Chronlele über den Preje 
Artikel des Moniteur. Ruſſiſche Meiteelnprüde des Sir Mobert Bed. 
Rufland und Polen. Die Eiſenbahnprojecte. Brühe Kälte. 
Getreide» und Wollpandel 
Baperifche Localchronif. 
Neueite Poſten. 
Sandeld: und Börfen:Machrichten. 





Münden, 1. November. 

Se. Moj. der König haben allergnädigſt gerußt: 

am 24. Det. dad Tienflettaufdgefuch der Unterlieutenants Anton Behr 
vom Infanteriesteib-Regiment und Oduard Redenbacher vom 7. Infan» 
terie-Megiment Hohen hauſen zu genehmigen, demgemäß Erſteren zum 7. In« 
fanterie · Regiment Gohenhaufen, Lehteren um Infanterie-Lelb»-Regiment zu ver« 
fegen; dem Unterlieutenaut Marimilian Wepger vom 6. Jäger Bataillon 
de nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere zu bemilligen ; 

am 24. Oct. den IUnterapotheler 2, Claſſe Carl Schmid von ber Mi« 
Ktär-Rebnungsfammer zur Gommandantichaft Nürnberg, die Unteravotheler 
3. Elaffe Marimilian Grazholi von der Commandantſchaft Nürhberg zur 
Gommandantihaft Münden, Adolrhev. Ehintling von der Kommandant» 
ſchaft Münden zur MilitäreMecbnungstammer, Barl Bader von ber Com— 
mandantſchaft Germer&helm zur Gommandantichaft Imgolftadt, und Ludwig 
Bromberger von der Commandantſchaft Landau zur Commandautſchaft 
Nürnberg zu verfegen; die Soldaten Gmil Hörmann von der 2. Ganitätds 
Compagnie und Martin Eteichele vom 11. Infanterie Regiment Dienburg 
zu Unterapothetern 3. Glajfe in provfjorifdrer Bigenichaft, Erfieren bei der 
Eommandantichajt Landau; Letzteren bei der Gommantantichaft Germershelm 
zu ernennen, 

am 25, Det. den Oberlieutenant Earl Bels vom 2, Euiraffler-Megi- 
ment Prinz Mdalbere zum Adjutanten des Generalmajord und Brigadiers 
Lorenz Edrägler za emennen; den Oberlieutenant Baptift Meindl, Premier» 
Brigadier der Leibgarke der Hartichiere, in den Ruheſtand zu verfegen; 

am 26. Det. den Unterlieutenant und Plagadjutanten Garl Neun von 
der Commandantichait Mofenberg In den Ruheſtand zu verjegen; den tem» 
porär penfionirten Unterlieutenant Benno Müller unter gleichzeitiger Gr 
nennung zum Plapabjusanten bei der Commandantſchaft Mojenberg zu reac« 
tioiren ; 

am 27. Oct, dem Ulnterlieutenant Garl Frhrn. v. Sedendorife 
Aberdar vom 1. Inianterie-Megiment König Ludwig die wachgejuchte Ent» 
lafjung and dem Heere zu bemilligen ; 

am 28. October das Dienflestaufchgefuch der Unterlieutenants Auguſt 
Wöliel vom 9. Infanterie-Megiment Wrede und Matbias Trittermann 
vom 1. InfanterleMegiment König Ludwig zu genehmigen, demgemäß ir 
fleren zum 1. InfanterieeMegiment König Ludwig, Legteren zum 9. Jujan« 
terie- Regiment Wrede zu verjegen. 


Ser. Mal. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 19, October die bisherige temporäre Duiedcenz des £. Givilbau« 
Ingenteurd Hermann Briedrih Bürger auf den Grund der Peflimmungen 
im $. 22 Jit. D ver IX. Veriaffungsbeilage in eine definitive umzuwandeln; 

unterm 27, Oktober bie katholiihe Viarrei Lauchderf, 2rad. Kaufbeuent, 
beim Prieſter Johann Martin Heller, Pfarret in Zoͤſchiagen, Logs. Lauingen, 
die tatholiſche Pjarrei Ihunderi, KRgs. Münnerftadt, dem Prieſter Iojepb 
Bleifhmann, Bierrer in Marftteinah, Lig. Schweinfurt, die katholiſche 
Vfartel Baftbeim, Logs, Mellxichſtadt, Dam jeitherigen Verweſer berieben‘ 
Yriefier Joſeph Diegel zu ‚übertragen ; 

unterm 28. Oktober ten Biarrer Andreas Küchle im Erktseiin von dem 
Antritte ‚der ihm verlichenen 4: protejlantiichen Prarrftelle in Windsbach und 
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des damit verbundenen Decanats ſelner allerunterthänigſten Witte entfprechend 
zu entheben, und fragliche J. Pfarrſtelle nebſt der hleinlt verbundenen Deca- 
nateſunetion dem bisherigen Pfarrer im Immeldorf, Decanats Windebach, 
Johaun Tobiod Müller zu verleihen; 

unterm 29. Detober bie erledigte Stelle des vierten Euppleanten im 
Mevdicinal »-Gomite der Univerfiiit Würzburg dem ordentlichen Proieffor der 
Medtein dortielbft, Dr. Johann Joſtyh Scherer, zu übertragen, 

Erlediget: die Latboliiche Viattel Klenau, Log. Ehrobenhanfen, mit 
einem fafliondmäfigen Meinertrage von 1182 fl. 44 fr.; die tathol. Biarrek 
Wollomoosd, Lg. Aichach, mit einem fafjlonsmägigen Meinertrage von 
861 fl, 24 kr.; die kathol. Pfarrel Wang, Lg. Waflerburg, mit einem 
fallioneinäßigen Reinertrage von 756 fl. 20',, kr. 


Berichtigung Der in dem geftern mitgethellten Diemflednachrichten 
als zum Landgerichts. Arzt in Werne ermannt angeführte praftijche Arzt im 
Hofpeim iſt durch eim Berfehen als Dr. Yeonhard Mayer bezeichnet, es 
muß dort heipen „Dr. Bernhard Manfred Maperr, 


Deutfchland. 


R Bapern. — ** Münden, 1. Nov. Das Bulletin vom 31. Det. 
über dad Befinden Ihrer k. H. der Prinzeffin Adalbert lautet: „Ihre 
Königliche Hobeit die Prinzeffin hatte Heute Nacht einen umterbrocdenen 
Schlaf; die gefirigen Erſcheinungen dapern fort bei etwas mäßigerem Fieber. 
Gietl. Dr. Schröder.” 

** Münden, 1. Nov. Der k. Staatsminiſter der Flnanzen Hr, Dr. 
v. Aſchenbrenner ift von feiner Urlaubsreife zurückgekehrt umd hat geftern 
fein Vorte eullle wieder übernommen, 

** Münden, 1. Nov. Die Krelö» Amtöblätter veröffentlichen 
die folgende Gntjiyliegung ded tgl, Gtaatsminifleriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 22. d., ben Vollzug des Art. 3 des Bee 
werbögeieged, bier Die Berückſichtlgung der hinterlaſſenen Kinder eined ver⸗ 
ftorbenen Gewerbẽmeiſters bei Eomerftonsverletbungen betreffend: „Bereits im 
Gewerbögeiege. vom 11. Erptember 1825 ifl der Grundfag anerlannt, daß 
ungeaditet der Berjöntichkeit und Unveräußerlichkelt der @rmwerbäconeeillonen 
Nädjigten auf die hinterlaffenen Kinder verftorbener Gewerbsinhaber eintre- 
ten Rönnen. Obwohl das Gewerbögefeg dieien Grumdſatz nur auf die hin— 
terbliebenen gewerbsijäßigen Kinder in dem einſchläglgen Urt. 3 anwendet, 
jo unterliegt es doch feinem Nnftande, benjelben auch auferdem zur Geltung 
Ju bringen, wenn gleiche Motive obmalten und den übrigen gewerböpeiepli« 
Gen Beſtimmungen nicht zu mahe getreten wird. Mach den Beſtimmungen 
bed Gemwerbögejeges unterliegt es ſonach keinem Bebenken, bei Wiederverleihe 
ung einer Goncefilon, melche durch den Werzicht einer Meiſtergwittwe auf 
bie ihr mach Urt. 3 des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 zuſtehende 
Gewerbäberechtigung erledigt worden ift, einem velllommen gewerbötefählge 
ten Bewerber einen gebührenden Vorzug vor den Mitbewerbern deshalb ein« 
gutäumen, weil er die Wittwe ehelicht, welche den Verzicht geleiftet hat, wenn 
bie Abſchlietjung dieſer Ehe im Antereife der aus der vorigen Ehe der Wittwe 
vorhandenen Kinder gelegen if. Durch den allerhöchſten Randtagsahfchied 
vom 1. Juli I. 38. 5. 31 Ziff. 2 Abſchn. MIT iſt das unterzeichnete königl. 
Staatdminifterium veranlaft, eine ſolche Berückfichtigung der hinterbllebenen, 
wenn auch nicht gewerbäbeiählgten Kinder eines Gewerkömannes ausdrücklich 
anzuorbuen. Die k. Megierungen, KR. d. J., umd die untergeorbneten Ge— 
werböpolizeißehörben haben- fich hiernach für die Folge zu achten und unter 
Arenger Feſthaltung des Grundfages, daß bie ſragliche Bevorzugung nicht im 
Iuterejfe der Wittwe eines Gewerbomannes, für welche ja im Gemerbögefehe 
ſchon bejondere Fütſorge getroffen If, erfolgen dari, fendern an bad Intereile 
feiner hinterlaffenen Rinder geknüpft iſt, jeden einzelnen Hall der umfichtigften 
und ernfteften Würdigung. in allen ſelnen Besichumgen zw unterftellen und diefe 
Bevorzugung mur daun eintreten zu laffen, wenn fle nach dem foeciell gela« 
gerten und umgweljelhaft conftatirten Berhältniffen für bie Ernährung, Erziche 
ung oder Berjorgung der Rinder vortbelihaft ſich darftelt.* 

& @rlangen, 29. Det. Heute wurde dahler bie fheoretifche Prüfs 
ung ' der Mechtöcandidaten geſchloſſen. Bu berfelben waren 72 Candidaten, 
fohin 31 weniger als im vorigen Jahre, zugelaffen worden, 49 wurden zum 
Mebertritte In die Praris für befähtet, 19 für nicht befähigt erkannt und vier 
machten von der gemährten Anlaflung feinen Gebrauch. Don ten 72 Gan« 
didaten waren zum Geflenmale zugelaſſen 41. Bon diejen Haben 31 bie 
Prbjung befanden, 9 nicht beftanden timd 1 Bat’ fich berfelben nicht voll» 
fländig unterzogen, 27 waren zum Zioritenmale admittirt. Von diejen find 

ı 15: für bejählgt, 10 für nicht-beiäpigt erfantt worden umb 2 nicht erfdhienen. 
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Don den 4 zum Drittenmale Zugelaffenen blieb 1 weg, und bie "ubrigen AUihen Beueſicien Verlegenheiten bereitet werben. Zweifelsohne 


wurden für befähigt erfanıt. Dem Bernehmen nach haben 8 Ganbidaten 
wie Prũſung mit Auszeichnung beilanden und iſt das Ergebniß überhaupt ein 
günftigered, als im den dorangegangenen Jahren. Die Candldaten bemwieien 
der Mehrzahl nach, dag fie es am dem erforderlichen Fleiße nicht fehlen ließen. 
ı Im vorigen Jahre waren von den 96 erfczienenen Gandidaten 33 ür nicht 
befähigt erkannt worden, , Ban 

Würzburg, 80. Det. Hefe ging die theoretiſche Prüfung der zum 
Staatseienft adfpirirenden Rechtecandidaten zu inte. Yon den 72, melde 
ſich dazu gemeldet hatten, maren ſpaͤter 2 zurüd,jetreten, jo daß nur 70 die» 
jelbe mitmachten, von melden 48 diejelbe betanden haben. (W. a.) 
Preufßen. —— 30 Det. Die offieidie „Zeit“ bunt Heute 
einen Xeitartitel über bie Bejegung der fürfenthümer, der eiuen Blick 
hinter die Goulifjen werjen läpt, Sie fügt, dag Deſterreich auf eine Ver 
lingerung ber Occupation drinze, um ſich baburdy dort jeinen Ginflug zu 
ſichern. Derielbe Grund, liege auch der Weigerung Oeſterreichs zu Grunde, 
eine neue Parifer Gonferenz zu beididen, jo lange die polisijche Umgeſtalt - 
ung der Fürftensbüner nicht beendige jel In biejer Beziehung jelen nem« 
lich die Anſichten der Mächte getheilt. Oeſterreich würde jür eine Verelni⸗ 
gung der Bürftentgümer jein, wenn es einen Gaböburger Prinzen auf den 
damit zu begründenten rumänijchen Thron jegen fünnte, Da dem aber der 
Widerſpruch Europa's entgegenflebe, jo ſel es für den Foribeſtand der Treu⸗ 
nung der Fürftenthämer. Siemit fei ans Ruͤckſicht für Ihre oberberrliche 
Macht auch Die Piorte einverflanden. Englands Poltıit jei Im dieſem Bunte 
noch ſchwantend, Frankreich aber, Preufen und Mufland jeien jür eine Ver- 
einigung der Fürſtenthümer. Da nun die Entſcheldung der Gonjerenz leicht 
für eine Vereinigung ausfallen könnte, fo juche Defterreity fi dem Zuſam— 
mentritte der Gonferenz zu widerjegen. Auch die Wiorte dulde nur ungern 
die meitere Drcupation der Fürſtenthümet. Wenn die englijche Prefie ſich 
momentan günſtig für die Occupatlon der Moldau und Walachei ausſpreche, 
jo ſel dies nur ein Manöver, um dem ftanzöſiſchen Elufluſſe in KRonjtantie 
nopel ein Paroll zu bieten. Euglauds Interejjen könnten nur jür Herftellung 
„eined möglichſt fiarten Reiches zwiſchen Nupiand, Oeſterreich und der Türkei 
und gegem einen übermwiegenden- Cinfiaß Oeflerreichs bei der Bildung diejed 
Reiches jein“. Wenn wir diefe-Yuslafung in einem englifchen Blatte ger 
funden hätten, würden wir ums vicht wundern, ‚aber In Deutſchland Härten 
wir eine joldye Anſicht nicht zu finden geglaubt! 

Schweiz. 

Die „Basl, Ztg.”, ein ſonſt jehr beſonuenes Date, läßt fig nun auch 
von der Im der Schweiz hertſcheuden Aufregung hinreißen und ſagt: Die 
fefte milttärtfche Stellung, welche der Vundedrath einnımmt, mird, fo hofft 
man, im Ausland einen wmoralifchen Elndruck bervorbringen. Im weniger 
ale 10 Tagen wird die Schwer 100,000 Mann an den Grenzen haben 
können. (Das wäre zum Ernfl zu wenig, zum Scherz viel zu viel! Vor 
der Hand werden die 100,000 Dann wohl noch anf dem Papier verbleiben.) 

Spanien. 

* Madrid, 25, Oct. Die Gaceta vröffentliht folgenden Vortrag 
des Minifierd Lozauo: „Seunora! Keines oder wenige der Kron-Prärogative 
erheiſchen Seitens Ihrer Megierung bei Stellung von Unträgen größere Um- 
ſicht und reijlichere Ueberlegung als jene bezüglich des Löniglichen Barronate. 
Keines erfordert größere Vorſicht als Die Verleifung der Würden, Präbenden 
und anderer geiftlichen Beueficien. Wenn mar dabei Verdienſt und gelelftete 
Dienfte nicht den Ausſchlag geben läßt, fo eriaft Gntmuthigung bie geichid« 
ten und befähigten Diänner, während Unwiſſenheit, ja felbit dad Laſter fich 
in Bunctionen einniften, welche ihrer Natur zufolge auf die Berichlimmerung 
oder Berbejierung der Öffentlichen Sitten von großem Elnfluſſe find. Wenn 
zu allen, ſelbſt zu den rublgſten Zeiten dle Wahl zu geiftlichen Stellen. gt» 
Jahrlos nur auf ſolche Perionen fallen kann, die mit der nöthigen Befähigung 
auch Sittenreinheit verbinden, io kann um jo mehr in jchwierigen fittenver« 
derbten Zeiten nur ein eremplariiches eijriged Prielertfum dem Berfall und 
der Auflöjung ded Staates zuvorlommen. “Diefe Wahrheit bemeißt die Ge—⸗ 
ſchichte; fie iſt in vielfachen Thaten wiedergefdyrieben, melde Peine Regierung 
vergefjen kann, die ihre erfte heiligfte Pflicht kennt. Stets, wenn bie bürger« 
lichen Bejege und die anderen der weltlichen Macht zu Gebote ſtehenden 
Mittel nicht hinrelchten, die Geſellſchaft durch Beieitigung ihrer Grundlagen 
zu fittigem, beeilte ſich bie Kirche, Ihr mit ihren mächtigen Hilftmitteln, umd 
jededmal mit ficherem Grjolge, zu Hilſe au kommen, Diejem Geifte, dieſer 
weſentlichen Tendenz unjerer heiligen Religion verdankt man es, daß das 
Chriftenthum den Äufſchwung der Welt» Civilifatton veranlafite, indem e& 
ihr feinen Gharafter umd fein Giegel In. unauslöjclidher Weiſe aufdrüdte. 
Gin fo großes Gut, Sennora, weldes ‚die Nationen der Gründung Jeſu 
Ghrifti verdanken, lann nur dadurch erworben werden, baf man bie evan⸗ 
geliſchen Vorichrliten und apoſtoliſchen Mathicpläge bezüglich der. Gittenrein» 
beit, des Gijerd und der Bejähigung: der Geifltichkelt auſs gewiffenhaftefte 
beobachtet, denn ohme Mitarbeiter iſt es ſchlechterdinge unmöglich, dafi bie 
Hirten der Kirche ihre Hohe Miffion erfüllen. Gucrer Majeftät fteht «8 zu, 
in Erinnerung zu bringen, ‚daf das Fanonijche Mecht reich an Verordnungen 
fei, die zur Mejorm, zur Verbefferung der geiſtlichen Sitten führen, Auf bie 
mächtige Mitwirkung des heiligen Stußls und des fpaniichen Epiſtopats 
zählend, wird E. M. jo Alles erlangen, was die Bedürfnifie der Kirche und. 
des Staatd erfordern, ba beide ſich im dem einen Wunſche begegnen. Aber 
der größte Gifer der Didcefanprälaten „würde zur Grreicung dieſes Ziele 
nit ausreiden, wenn fle in ihren Bemühungen nicht durch die Regierung 
unterlügt, ober ihnen durch eine unpaſſende Wahl bei Berleipung der geiſt⸗ 
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ſollen Eitten- 
reluhtit und Befähigung die Hauptgründe bei der Wahl der jein ; 
aber vieje Gigen ä 


aıten jelbit find unpukänglich, em tuah bei Werteipumg 
diefer Beneficien nicht —— beobachtet, 

dabei ũberall dad Priueln der Eu die Örandlage aller. ek 
beadhtet, wel ‚der Kirche ei t-umd unermüdfich au recht 


{ 
iweröen muß. elite, Stnnora, entjefelt fich „der-Uhrgelg und 
ſucht, dieſer tödtliche Krebs des Klerus, dann werden wid arbelust 


min 


des Pete verachtet oder uniruchtbar gemacht, die DIE 
loder und Me in dieſem Stande jo möthige Reinhelt wird verderbt, GE iſt 
deshalb gut, Sennora, daß der Klerus wiſſe, daß ed von num am mur ef 


Weygidt,zu den geiftlien (hoben) Würden zu gelangen, 

Als, Bejäbigung und der Kliche aeleiftete Dienfte, Zu_d 

bat in Uebereinftimmung mit dem Minineırathe der Unterzeichnete Die Ebre 

ꝛc. x. Madrid, 24. Octobeꝛ 1856. 6Ge Mapuel de Seijas Lozano. 
Das hierauf erlaffene Deere lautet wie folgt: „An Un mir 

von meinem Guaden · und Juftizmintiter das Winkkänge unit dein. 

dargelegten Werhältuifjes werordme ich wie folgt: Art. 1 - und 

Wujtizminifterium ſoll eine Direction der General -Staritit der! Geiflikkeit 

gebildet werden, die alle Glaffen nach Kategorien gefondert umfaßt.‘ Art.’ 2, 

Was den Gärular-Rierus betrifft, fo foll in Vereinbarüng mit den Didtefarr- 

Prälaten die: Statiſtik in der Weife aufgenommen werden, daß fle alle: wüti- 


ſchenswerthen Aufichlüffe — die geheim gehalten werden —mihält. Art, 3, 
Sie jol wicht nur Geſchiclichteit, Beräpigung, Eifer und -Gitten, > fendern 
auch die won den betreffenden Geueral⸗Vltaren gemachte Glaflife der 
Unfprühe auf Würden, Prübenden, Benefielen und ee; 
Meine Megierung und die berathende Vehörde werden den Noten und Oluar 
Iificationen,: jowie den won den Generai-Visaren anfgeftellten)Mebekfichten 
Nedinung tragen. Art, 5. Diefe follen nach den einlanfenden Angaben 
jäprlicy rectificirt werben. Urt. 6. Der Griden- md n wird 
Masfnahmen zur Ausführung dieſes Derreid treffen. 3. fm fte, 
24. Ortober 1556. (ger) Die Königin;t aan 


Grofbritannien. 
”* Rondon, 28. Det. .. 

Der franzöfliche Gejandte fammt Gemaplin waren geſtern Morgens hier 
angelangt, begaben fich aber ſchon am Nachmittag nach Windjor, wohin fle 
eine Ginladung vom Hoje erhalten hatten. 

Det Handels· Auswels des verflojienen Monars if feit geitern veröffent« 
licht, und mieder zeigt jih im Vergleiche mit dem entiprechenden September 
ded vorigen Jahres eine Vermehrung. des Audfuhrwerthes im Betrage von 
1,144,012 Div. St. Am auffälligfien vermehrte ſich die Ausſuhr von Giien 
und anderen Metallen, theils roh, theils old Schienen, Kupfer» und Zinnjabrt« 
cate. In roher Baumwolle zeigt fich Keine Verinderung, eine deſto nam« 
hajtere zu Gunften von Garnen aller Urt. Die Gefammtausjuhe während 
der erften I Mouate d. Je. betrug 84,906,605. Pfd. gegen 69,226,837 
Pr. St. in demfelben Beitraume des Jahres 1855, jomit ein Zuwachs von 
15,679,763 Bid, oder ungefähr 22 pCt. Gegen 1854 beträgt der Zuwachs 
8,248,681 Pid. St. Was die Ginjuhr betrifft, iſt der Zuwachs von Ber 
treide, Mehl und Neid noch immer in Steigen; weniger auffällig if «4 bei 
anderen Nahrungsmitteln wie Kaffee, Ihe, Zuder, Weinen und jonjligen 
geifligen Getränken. Der Verbraud; von Bauhölzern war bedeutend, umd im 
den wenigſten Artlteln zeigt fi eine Abnapıne der Ginjubr, 

Das Ehronicle fommt der Vor und dem Monlteut zu Hilfe Das 
Organ Lord Palmerfion’d ſcheine zwar die Prefirage mehr vom franzöſiſchen 
ald engliſchen Geſichtepuulte zu betrachten ; es behandle fie aber aichts deſto 
weniger mit Biligfeit und_ Würde. Es Handle ſich nicht wm die Freiheit, 
fondern um die Gelbjlachtung ber englijchen Prefft. Dem Moniteur falle 
es micht im Traume eim gegen bie freie Grörterung Öffentlicher Angelegen« 
heiten in England zu elfern; er rüge blos gewiſſe Perjönlichkeiten, wie fie 
ein Blatt in Sancafpire (Maucheſter Guardian) ſich gegen die Kaiſerin Eus 
genie erlaubt habe, Im helmiſchen Dingen beobachte die englifche Preffe eine 
ſeht zarte und löbliche Schen vor perjönlichen Anfpielungen; kein Mitglied 
der königlichen Familie habe ſich je über Privatllatich zu beklagen, und jelbft 
einer hohen Arlſtokratie gegenüber werbe Peine aeringe Vorficht beobachtet. 
Wenn die englifche Journaliſtik nicht diejelben Geſede der Mitterlichkeit und 
guten Eebendart gegen ausländifche Größen anerkennen wolle, jo werde fie 
bald ihr Anſehen und Ihren Ginfluf in Europa verwirken. 

Sir Nobert Peel Hat bet einem Miliz. Banket in Stafford feine ruſſiſchen 
Rekje-Eindrüce mit einer Zwanglofigkeit zum Veflen gegeben, die man von 
einem Admiralitätdlord kaum erwarten follte. So bemerkte er, daß Lord Oran« 
villes Haltung in Moskau ſehr vorthellhaſt abflach gegen das Benehmen 
eines andern Gefandten (Mornh'o), der den rujflichen Hof Über die wahren 
Gefinnungen des Abendlandes zu täufigen bemüht ſchien. Sir R. Peel ere 
Härte, er wünfde, aber hoffe Faum, da ber Arlede von Daner fein werde; 
Guropa flehe am Manh eines Kraters, und ein vultaniſchet Ausbruch könne 
jeben Augenblick erfolgen; zu dem brennenden Fragen gehören Neapel’ und 
die Donaufürftentbümer. Endlich türfte Str Mobert das „fedhtende (und 
viel ſchrelbende) Karlchen“ auf den Hals befommen, denn er erzahlt, daher 
bet einem Beſuch Kronſtadt's Über Sir Ch. Napier den Kopf ichütteln mufte, 
Auch der tapfere Admiral habe Kronftadt befichtigt und als unangreifbat be= 
wundert; bad möge bie Feſtung jet geworben fein, aber zu Anfang des 
Krieges war fie nichts weniger ald uneinnehmbar. Am Bord des Wladimir 
babe «8 darüber nur Cine Meinung gegeben. Bom Großfürften ‚Gonftantin 
bis zum kleinſten Schiffocadetten habe Jedermann verſichert, daß Kronſtadt im 


Staub gefunfen wäre, hätte nur Sir Gh. Mapier ben redigen mu 
gehabt. Da Sir Robert die Gorrejpondenzen 
auferorbentlichen Treue, Wärme und Friſche 
feinen Auslafjungen elnen dan) eitartifel, 
4,8. Vetersburg, 16. Dre Die, Bantiers, welche 
artigen. Eijenbahnbauten hierher gekommen. waren, find nun fämmtlid ‚abge, 
zeiöt, ohne daß über ihre ‚Beiheiligung: am benfelben etmas Beftimmtes be» 
kannt geworden wäre, und wenn dadurch Die fanguiniichen Hoffnungen. here 
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jenigen zu Schanden werben, welche davon träumen, Rußlaud Schon) im einem <) mur-Inufendem Geſchüſten gewihmet, 


oder einigen Jahrzehnten mit einem Wifenbahnneg bedeckt zu jehen, ſo geht“ 
daraut Ali dee anderen Seitt Bevor, daf man bier an'Höcdfler Stelle die 
Ueberzeugung hat, Da Ruftand, wenn auch erſt in einem laͤngern Beitraum, 
ſelbſt die Mittel bat, dieie neoßartlgen Unternehmungen, anf denen feine Zu⸗ 
kunit zum Thell beruht, Durbzujühren, und ganz Guropa fann darauf einen 
neuen Bewrie jchöypien, das Munlans auf large Zeit hinaus, fih ernſtlich 
wit feiner inneren Gntividelung zu beihäjtigen denft, , Wan fühlt Bier all · 
gemein, da ein weſentlichte Clement der inneren Kräftigung in der Hebung 
unjered Hantelöftanded liege, und wenn tm Augenblick die Brage, ob die’ 
bie herigen Befchtänfungen befettigt werden follen, mit einer unerhörten Hitze 
erörtert worden, fo Härt ſich dort die Meinung ſchon auf, und man fängt. 
an zu begreifen, dafi der Edmweryunft der Mrage gar nicht im diefen @irites’ 
men legt, fondern daß die angeborene Gnergie md Tüchtigkeit des rufflichen 
Kaufmanndfandes, der alle Häbinfeiten beflgt, um mit dem bes Weſtens zu 
rivaliſiten, nur dur ein geößered Maß der Bildung- gefördert zu werden 
braugt, um auch. wirklich in die Schranken dieſes Kampfes treien zu ön- 
nen. Der Kaiier bat in allen Maniieften und Menperungen beutlich genug 
betundet, daß er jelbi diejer Anficht if, und die Gröffnung der höheren Bil- 
dungdanfalten jür Alle und zunächſt jaft allein ‚für die Kaufmannidhaft von’ 
großen praftiichen Folgen fei, bie er auch vollfommen anertennt, (Schleſ. 3.) 
St. Petersburg, 20. Det. Die Nachtfröſte ſtellen ſich in biejem 
Jahre früh ein. An den Ufern des Mecthuſens fol jogar ſchon Gis zum 
Borfchrin  gefommen seit, jebody vor den Strahlen der Sonne noch nicht ha- 
ben Stand balten fünnen.ı GE märe übrigend ſehr wünſchendwerth, das 
ble Schifffahrt vorläufig not leine Unterbrechung erlelde, denn ber Begehr 
nad Getreide zur Verladung ind Unsland if äußerſt Iebhait, und die Zu= } 
fuhren per Eiſenbahn reihen kaum aus, allen Nachfragen zu genügen; da 
die hiefigen Vorrüthe foft auf Null reducttt find, fo kommen die friſch ein. 
treffenden Ouantitäten fofort zur Derladung, und die hieflgen Embarren biel- 
ben mach wie vor leer. Dagegen enthalten bie Speicher Odeſſas noch Immerrfı 
anſehnliche Vorraͤrhe an Getrelde. Nach dem legten Berlchten lagerten da« 
jelbit. 100,000 Tſch. Weizen, 8000 Ti. Mais,, 7000 Tſch. Haber, 3000 
id. Berfte, 2000 ich. Koggen und ebemjoviel Reinjaat. Auch dort war 
der Umiag zlemlich bedeutend geweien und mamemtlich anfpnliche Partien 
Mais (24,000 Ai.) und Hirfe (13,500 Ti.) abgegeben merben.,.. Neuere 
Mittheilungen aus Poltawa melden, da in keinem Jahre die Wollzisfubren 
zu dortigem Markte noch fo grofi gemefen fein ald im dieſem, Das ange 
führte Quantum belief fit anf 200,000 Pud, welche bi auf ungeiähr 7. bis 
8000 Pub verfanft wurden. Die Pretie fielen ſich 1’, R. Süber höher 
ale Im vorigen Jahre und 1 MR. Eilber Höher als auf dem letzten Markte zu 
Charkow. Ganze Partien der auigefauiten Waaren find nach Moskau ge- 
kommen und dort in die Hände der großen Fabriranten übergegangen. (H. E.) 
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Baperifche 2ocalchronif. 


$ Augsburg, 30. Drt. Das XXIX. Shmwurgericht für Schwaben 
und Neuburg (IN. Sigung pro 1856) nimmt kommenden Montag den 3. 
November feinen Anfang und find hlefür int Ganzen 15 Tage anberaumt, 
Zur Aburtheilung Fommen zufanmen adıt Moste, deren: infzehn Individuen 
. männligen und 2 welbligen Geſchlechtes) bezüchtiget find, und zwar 1 

al wegen qualifieirten Mordes; 1 Fall wegen Kindsmordes und qualificirten 
Mordes; 4 Bälle wegen Raub IN, Grades, Gel zweien in Concurtenz mit 
dein Verbrechen und Vergehen ber Körpernerlegung und Todtfchlag und zefp. 
mit dem Verbrechen und Vergeben des Dirbflabla; 1 Ball wegen Raub II, 
Grabed und 1 Jall wegen Siebſtahldverbrechens. As Schmurgerichte-Prä- 
flvent fungirt der k. Nppellationegerichteratg Sartorius. 

Landau, 24. Det. Geſtern hat In den meiften Gemarkungen hiefiger 
Gegend die Weinleſe begonnen, während: biefelbe in ben Übrigen Orten erft 
am 27. d. MH. ihren Anfang nimmt. In tiefer llegenden Welnbergen, mo 
De Blütte fpäter und Bei gümftigerer Witterung zum Morfchein Kam, ſoll 
der CErtrag an Trauben oft einem mittelmäßigen, fogenannten „Blüdsherkit* 
gleich kommen, aber im Durchſchnitt genommen wird die Ouantität ſchwer ⸗ 
lich die vorfäprige überſteigen. Der Qualität mach wird der Wein bem vom 
vorigen Jahr thellwelſe eiwas nachſtehen. Das Fuder fol zu 140 fl ver⸗ 
Lauft werden, Miren bie Trauben noch 10 Tage hängen geblichen, fo Bit 
ten. fie unzwelſelhaft einen noch beſſeren Wein gellefert. Unſere Kartoffeln 
Fud wirklich von vorzüglicer Güte. Der Morgen mag etwa 68-75 Gent- 
mer geliejert haben, mas Immerhin bei dem jeyigen Vreiſe noch eine gute 
Mente abgibt. Kraut und beſonders Rüben find fehr gut gerathem. — Heutt 
Nachmittag von 2—5 —* wurde dahier ein großes Weflungs- Manöver tm 
Teuer andgejührt, zu melden bit bisponiblen Truppen aller Waffengattungen 
beigezogen worden waren. Dasſelbe hatte viele Zufchauer and dem Beamten« 
und Pürgerflaride angtzogen und gewährte auch, weil die Thore geöffnet blie⸗ 
ben, der Damenmwelt manche Unterhaltung. „Der Angriffspunft waren bie 
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"> X Fränkfürk, 30. Det. Wagdem geilen Vormittag, auch der t 
——— ‚Hr. v. Biemart · Schen haufen vanzieingr Ferienreiſe bier 
eingetrofien ift, fand. heute die erſte Sigung der Bundeöverjammlung wieder 
ſtatt⸗ Die Sitzung mar jedoch eine ſeht latze rund · (wie, „mir vernehmen, 


* Marid, 30. Det... Der heutige Mohitenz verbfientlicht. bie Ar⸗ 
titel von Mornin; Vol? Standard und Ehroniele über ‚die beſprochene Moni» 
teurnote. Die Frrundlichtelt, mit welcher, Lorb Valmerſton o Organ: der Nüge 
bes Moniteurd entgegengelommen iſt, ſcheint aber keinen  grefen -Gimfini awf 
die Beziehungen der beiden Cabinete geübt md kelae Ausgleichung der Mei⸗ 
‚nungöverichiebenbelt in mehrern brennenden Tages fragen hervorgerufen zu ha- 
‚ben, Der Gonftitwtiomnel beutet heute das Bevorſtehen einer englifche 
Öiierreihiihen Alltany in ziemlich underblümter Weite‘ an. Er mein, die 
engliſchen Dlätter gehorchen einer von oben gegebenen Parole, indem fie ein» 
fimmig auf die Seite Deflerreihs treten. Uebrigend behauptet das Mor- 
nblast was die Qbendblätter ſowle die Halbofficiellen Eorreiponbengen ber 

e beige und ber Gmanripation auch geiagt: haben, daß man in Wien 
und in London zu früh ſich des Sieges gefreut habe, indem man auf den 
Müdtritt des Minifleriums von Mebemet Aali Paſcha zählte, 

Die Preffe if mit den Regierungablänere der Anficht, baf der Da- 
tifer Vertrag von Deſterreich und England zugleich verlegt wirb, obgleich 
wicht im denjelben Beſtimmungen. 4 

** London, 29. Dr. Die Wahl bes Biſchoſs von London giug 
geflern in der üblichen Form vor fich, und wurde ber von der Regierung 
vorgeichlagene hocwürdige Dr. Archibald Campbell Talt einflimmig auser« 
toren. Die ganze Wahlprocedur If: übrigens) blos leere Borm; der Biſchof 
wird langſt nicht mehr von’ den Würbenträgern der Hochtirche gewählt, ſon⸗ 
dern von ber Megierung ernannt. 

Gin dichter Novembernebel lagert Felt heulte Morgen über London und 
hemmt theilmelfe den Straßenverkeht. Die Gadfaternen brennen feit geftern 
Abende fort; eg iſt Heute An buchſtüblichen Simme des Wortes nicht Tag 

ven. (8. E.) —— 

"Mus Xeleft telegraphitt man eine Ueberlandpoſt mit Nachtlchten aus 
Caleutta, 22. September; Bombay, 3. Det; Hongkong, 12. Sept. x. Im 
ganz Indien Herrfcht Ruhe. Die Negenzeit ſchloß günftig, Die Küflungen 
zur Expeditlion nach dem perſiſchen Meerbuſen banerten fort. Im Punlab 
ftarben Maſſen an der Gholera. Geldmarkt leicht. Wechſel in Caleutta 
251%, d.; in Bombay 281%, d.; in Schanghai 78,6’, d.; in Ganton 
4.10. Die Linefifche Meisernte fiel in Bolge der Ueberſchwemmungen gerin» 
u aus. In Mauritius war, Zustermarft tätig bei einem Avanz von 50 

ents. In Auftralien war der Goldertrag geftiegen; per Escorte waren 
Ende Yull 52,568 Ungen angelommen. 

0.C. Bombay, 3. Ort. Die Expedition nach dem perſiſchen Golf 
erwartet nur bie legte Inftruction aus England zur Abfahrt. In Gina 
machen die Mebellen mieder Fortſchritte. 


thandels⸗ und Börfen-Bachrichten. 


Franffurt, 30.0. (Gold und Eilber) Reue Louisb'or 10 f. 45 fr. 
Bißclen 9 fl. 35 fr. angeb.; Preuß. Friedrichad' et 9 fL-51',-52'14 kr.; Hollänt. 
104.88. 9 4.39',,-40'4 fe.; Rand» Dufaten 5 M.31'/,-32,4 fr.; 20 Re.⸗St. Hl 
17'418", fe; Engl. Govereigns 11 J. 36-42 fr.; Golb al Mio. 377-795 6 Br.» 
Thaler 2 I. 201% fr; Hochhaltig Silber 24 I. 35 - 39 Ir; Preußiſche Gafar 





1 414; Breuf. Zpaler — fl. — fr. 


* Frankfurt, 31.Octbr. Deſtert. Rat«Anlehen 7723 bptoc. Met. 75’4;. 
4'/prer. 68% Banfactien 1169 ; Banlactiene Fnterimsfgeim ——; Bott,snichene 
Loofe vom 1B54: 89243 Lunmwigsgafen » Berbaher C. ⸗B.⸗A. 138°,,; Bayer. 
A ptoc. 10074. Webfelcurs: Paris 9274; Londen 117%4; Wien 111’. 

Berlin, 30. Deitr. Beeufifhe Staatafgulofgeine 83',,, 82/4, @. 
Köln » Mindener I56'., B., — 6. 

“+ Wien, 31. Deibr. sproc. Mat.Mnl. 32*1 Öproc, Metall. Bit. ; 
4'peor. Metall. ——;- Boiterle » Anl,» Loofe von 1839: ——; ven 1854: 
1094; Banfactien 1045; Lomb.rvenet. Sptoc. Aal. ——; äflerr, Ctedit ⸗Mob. 
Acien, M6’4; Donau » Dampffhrfffaßets Mitten 582;  üfter. Staatab aha- bictien 
— ; öflerr. Banks Interfinsactien —; Nordbahn⸗Aetlen 255775. Wechfeleurfer 
Hunsburg nso 106°; Benson 3 Mt. 10. 20, 

* Maris, 30, Det, 'Bprsti 66.55 (Baar), 86.45 (auf Zeit), 4Aprer.). 
80.70 (Baar), —.— (auf Zeit). Bantaetlen 3875 (Baar), :Greblt mebllier 1350.— 
(baat), 19350.— (auf Belt). Piem. Anl. Sproc. BI.— @., Gran. innere Schuld 
— 8; Rom. Anl. 86 @. Gifenbabn+Mcetien: Orleans 1245.— 
(daar), 1247,50 (auf Zeit); Nordbahn 941.25 (baar), 945.— (auf Zeit); Barit: 
Straßburg 870.— (bar), 887.50 (auf Zeit); Exyom 1262.50 (baar), 1207.50 
(auf Zeit); Grand Central 602. 80 (baar), 602.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
777.50 6., 780.— (a. 8.). 





Verantwortliche Reduction: 3. B. Vogl. 


Königl. hof- und Pational-Cheater. 


Sonnadend den 1. Monbr.: „Tel,” Oper von Reffint. 
Sonntag dem 2. Ren. (Mermatag) bleibt die 8. Hofbühne geſchloſſen. 


my 





ve 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Ytgl. baijeriſche Zahlen- Lotterie; 


In ver 538ten Ziehung zu Nürnberg am 30. 
Dirteber würden folgente Menmmeen gezogen: 
2 7 52 34 50. 


Fremden⸗Anzeige. 

B Hof. 59. Baron v. Huſch, von Würzburg 
Pe Hunte, Mentler ans Irland; Memm, Ranfın. ven 
Keantfurtz Get, Mentier, und Jarvis, aus Amerifa; 
Graf ». Brühl, Beneralieutenant von Bertin; Graf 
v. Fugger, von Rertentorf; Bed, Afın. von Reiten 
bad; Dr. Bier, Banbarrigies Arzt von Ripfenberg ; 
Baum, Kaufm. ven Eibırfelo ; Bräulsin Kerzifie, von 
Lanlanne. 

H- Maulid. HH. Dürfelen, Kim. son Braut 
fort; Priop, Alm. von Düffelvorf; Gaben, Kaufe. 
ven Borteaur ; Vembach, Kfin. son Franffurt; Mylts 
D’acly, Reutlet aus England; Locher, Architelt von 
Bärid. 

BI. Zraube. HH. Baron 9. Schwarz, von 
Mürnberg; Belteftz, Dr. med., und Dr. Marketi, 
Profeſſoer von Venedia 

aaatet zurmk (elnfelder) 0. Stein 
derget, Patueullet ven Ansdach; Dorm, Student vom 
Kekt; Tbellbeimer, Afın. von Thalmäfling ; Hamann, 
Kim vom Neufchatel; Gtaf v. Dürkheim Monimartin, 
Berg ; Cadet von Eteingaten. 

Augsb. Hof. HH. Sprit, Kfm. von Nürn ⸗ 
berg 5 -Bogt, Brisatier von Augsburg; Kühles, Bezirkes 
Dnigenieue von Bamberg ; Bieberkind , Brisalier von 
Giahärn; Wibmer, Mbvocat von Memmingen; Wiener, 
Privater von Sämwelnfurt; Braf vo, Lüpew, penf. 
Haupimann von Linrau; Beirch, Hanbeldm. von 
Belbeim ; Altinzer, Wird von Allgäu. 

Stachus gatten. Hd. Uslmenn, Kaufm. von 
Dfterbera: Sappl, Maurermelfter von Welfratöhaufen; 
Bad, Belsältsrelfender, une Ellen, Kaum. son 
Rück; Sraffler, Genbucteur von Nürnberg ; Scheifele, 
Kim. ven Etatigart; Schid, Stud. von Hipfird. 


Geitarbene in München. 
Johann Brenner, Unterfanonter im Ef. 1. Brill.» 
Megiment, geb. von Hauſen, Ep. auingen, 22 3. a; 
Marıin Maier, Taglöhnersiehn von Hatbbaufen, 14 3. 
alt; Urfula Meiner, Laglöhnersteäter, 24 I. a. ; Me. 
dledt, Särtuerefran, 46. 3. alt. . 


su. Befanutmarhung. 

Auer Icbamn Baptit ec. Ernfiberger 

Matbias pet, deb, hyp. beir. 

Auf Maprimgen mehrerer Snpothefgläubiger wird 
die Herberge des Mathis Ernfperger H4Nr. 252 
in der Au dem Bmangsserlaufe unierfellt umb iſt zur 
erdmalljen gerichtlichen Berfteigerung derſelben Tage ⸗ 
fahrı auf 

Montag den 4. December I. 38. 
Vormittags 14-12 Uhr 
im dieegerichtiſchen Befgäfisgimmer 
Rro. 10A 
anberaumt, wozu Gteigerungeluftige mit bem Bemerfen 
gtladen werten, daß der Zuſchlag nah F. 64 des Hyp. 
Seſehes verbehalilich der Beftimmungen ber 65. 98 
"bis 101 bes Procehgeiepes vom 17, Monember 1837 
erfolst umb gerihteumbefannte Gtelgerer ſich über Bahr 
lungsiäpigkeit darch legale Zeugniſſe auszumeifen haben. 

Die Herberge befinder fh im tem Siod: umterm 
Dache, Beficht aus einer Stube, einer Rammer, Rech 
herd, Mich und oberhalb einem Epeiger , tft gerigtlid 
aut 425 M. geihäpt, mit 440 A. Hppoitikfäuisen ber 
laſtet und mit 200 fl. der Brandoerfigerungs « Gafle 
einsırl.idt, 

Berktabt An, den 15, October 1856. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht München 
rechts der Iſar. 
Der koͤniglicht Direkter: 
v. Schmid, 











GR. 281. Trautmann. 





6930. [5 3) Ge mir ein Mentamts : Ober: 
fchreiber, ver Im Mehnungemefen und In der Bude 
fübıwıg mehlefahren iſt, zeſucht. 

"ewribir welen fid in portolrelen Briefen wenden 
an ten Nenidiamtn M Miet 

in Ehrebenzanfen. 


eors. Gläubigerladung. 


Georg Audreas Sandé alt, Gaſtwirth zum Mnler 
ju Remltagen, Hat auf Bufammmenberafung felner'@läur 
diger angetragen, win mit ihnen einen Gtünbungeoer- 
frag abzufhliehen, 5 

Zogsfabrt zur Liquldatlen feiner Schulden IR auf 

Donnerftag den: 20. November I. 38. 
früb ® Ube 
untıe bem Nechtanachthelle bes Ausſchluſſee und ber 
Jiehenili ter Annahme des Ginverfäntnijes mit ben 
In irgend einer Rüdict gefaßt werkenten Beſchlüſſen 
der Mehrheit ter erfhienınen Gläubiger dahier anr 
beraumt. 

Martikeitenfele, am 23, October 1856. 

Königliched Landgericht Marktheivenfelo, 
Sartlaub, t. Lansrigter. 


EN. 309, ol. Sterleln. 





6”... MWelanntmachung. 


Gent des Bapwirhs Bernhard 
in Malaichen beirefient. 

Zur wiederholten DVerfieigerung des Iofepb Bern 
bard'fhen Batanmelens in Maleichen wird hlemtt 
Zagsfahrt auf 

Montag den 10 November I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in Malalchen andıraumt, und werden hiezu Gielgerungss 
laftige mit dem Brmerten eingelaren, daß ver Hinſchlag 
ohne Hüdicht auf den Ghäpunaswerth erfolgt, 

Bezüglich ber. Anweſenodeſchreidung und KRaufaber 
bingungen wird fd auf bie Befanntmadhung vom 26, 
Zuli 1. I6. (Weller Wocenblatt Re. 80) bezogen. 

Meiler, ben 27. Detobet 1856. 


Königliches Landgericht Weiler. 
Der königl, Lantrigter : 
G.,R,258,1. St 


ss. MWefanntmachung. 


Im der Guratel über bie ledige Margaretha 
Iherer von Habnbah wirb bad ihr gehörige, auf 
565 A. gerlchtiich eingefhäpte Brunbsermögen ber 
öfentiigen Verfirigerumg unterhielt und feht 6. auf 

Donnerftag den 13. November I 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Hefer’fden Gafthauſe zu Habnbah Termin an, 
wozu zablunpsfähige Aäufer unter bem Bamerken eins 
geladen werben, daß ber Zuſchlag erfolgt, wenn bie 
Schädung mindeftens erreicht iR, und baf bie Grund» 
befipangen im Ganzen oter eiegeln dem Hufgebete 
unterwerfen merken. 

Am 28. October 1A56. 

Königliches Landgericht Vilseck. 

Der köntal, Landtichter: 
Blaßer. 


ER. 171,1. cell. Högh, Megfr. 


6859. [26] 


> . Bekanntmachung. 


Nllenfollüge Kerberungen "an dem Nahlaß der le—⸗ 
disen Barbara Werber von Neuhaus und am tem in 
der Rreitserpflegungsanflalt für Uaheifbare zu Bärp 
burg beſintlichen Inteftat:@eden Simon Weiher find 
unter dem Mehtömadubeile der Rigiberüdfitigung bei 
Ueberweifung tes Nadlafles an das Jullas» Hefpital 
zu Pürzburs am 

Mittwoh ben IP. künftigen ts. 
fräb ® Uhr 


dahler geltend zu madıen. 
Meuſtadt a/E. 25. Deiober 1856 


Königliches Landgericht Neuftabt a,S, 
—— Aſſeſſet. 


GR. 370, 
2. MWefanntmachung. 


Die Ietige Runlgurte Jopp, Tester dee Orts 
nachdarn Ertafllan Jopp von Dbrreribal, enıfernie 
fi vor beläufig 60 Jahren aus ihrer Heimalh, um 
nad Ungarn audjuwantern, und hat bis jeht meter 
ſelbit Naqricht ven Mh gegeben, med iſt fenft eiwas 
von ihr befammt geworben. 

Auf Antrag ter nächſten Mnserwandten der Aue 
nigunte Jepp ergeht mum am biefe, wie am derem ebe 
malge Beibeserben tie gerichtliche Mufferderung, ſich 
binnen 2 Monaten n dato dahler zu melden, 
wibrigenfals ihr in circa 95 A. befichentes Bermögen 
erftern bimausgegeben würke, 

Hammelburg, am 25. Dxtober 1856. 

Königliches Landgericht Hammelburg. 
EN. 722. Mofer, !. Lantrigter. 


.. Wekanntmachung. 

Guratel über Marla Huber, Jakhuher⸗ 

bäuerin von Jelhud, Wemelnde Maifens 

berg, de. Orchte. beirefend. 

In Bolge ber erfolgten oberhirtlihen Denchmigung 
ber zelimeiligen Tremmung ber Öbeleute Anträ und 
Marta Huber von Zathub, 14. Örcte., bat ſich Amträ 
Huber ber Bewirtbigaftung feines Bejihtbumen ber 
geben, Marla Huber aber ter Guratel fh unter 
worfen. 

Diep wird biemit zur Darnahadtung mit bem 
Belfape zur Öffentiihen Renninih nebradht, tab für ge» 
dachte Marla Huber umb ihre minderjährigen Kinder 
Doſeph Er!, Maier son Peierefirden, und Lorenz 
tipp, Fuchtteiter ven dort, als Gurateren aufgeftellt 
und verpflichtet jind und bafi ohne Zußimmung tiefer 
Guratoren Westösgefhäfte — geſchleſſen von Maria 
Duber —, ſofetne fe laͤſliget Nalut fint, Feine Nedisr 
serdinpllcteit nach fi ziehen. 

Mühleorl, am 24. Dctober 1856. 

Königliches Landgericht Mühldorf. 

Ter könlal. Bandricter : 


E. N. 296, Schmid, 





Bücher - Auction in München. 


Bo eben wurde ausgegeben und ff durch vie literarifch = artiftifche Un ftalt in Münden zu 


beziehen : 


BVerzeichnifi einer werthwollen Bücher» Sammlung von 4222 Werken aus alen Fächern ber 
Wiſſenſchaft, befonders der Philologle, Geſchichte, Belletriftil ; Pracht» und Kupierwerke, Jucunabeln, 
franzöfljche und engliiche Literatur, welhe am 5. November d. Id. und folgende Tage 


verfteigert werben jollen. 








Webſchule in Reutlingen (Miürttemberg). 


Mit tem 2. Januar 1857 deninni an der biefisen: Webſchale ein nener Gurfas ,; umb: e6 werben 
franfirte Anmeldungen von bem unterzeichneten Suratorium enipegengenommen, — Der Gurjus haut 6 Mor 
male und bas Untertichtegeld beirägt fünfzig alten, beim Eintritt zahlbar. 

Bür ben Unterrigt Im Kreikand une Duflergeignen find im Wangen fünf Galden befenders zu entrichten. 

Das Guraterium ertbeilt auf franfirte Mafragen jete weitere Maskunft. Dasfelde wird es jih zur Mufs 
gabe machen, für peſſende Umterfumft der Zöglınge zu fergen, mie and im Wemeinfgaft mit bem Behrer über 


derem Flelß und ſuillches Betragen ju wachen. 


Dir Zwed rer Webſchule if, tüchtige Webermelter (Contremattres) und Ratrifanten heranzubilden, fowte 
jungen Raufeuten, welde üh dem Mauufacterenfage witmen wellen, Gelegenheit ja geben ; ausreigende Kenui ⸗ 
niffe in der Beurtkeilung orwobener Waaten und der daju erforkerliäen Mobfofe erlangen za können; tm 
Uedrigen wird auf ten Profpertus der Anſtalt Hingemtefen, melger auf Berlangen mitgetheilt wire. 


Reutlingen im Ropember 1686, 
0918, 


Das Euratorium der Mebichule. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


HD nd rrtn 
mia | 


I 3 — 
zugute 1934 Ta Hi zn m’ 
120 BE TE BE Va 





Ju J— Yun | st atı 
dei 






arıllıla 


Em 


Henn  Alindener — 
Ar 2302: in * — 


blatt... — 


Ir —8 


irn! 


‚ag mwlagı 
weni m ı ab) 


—— 
— — 
23-in 


Er 
—** u * 


8 ie Rz 
4, Buzureı 
a Vortn 3 aa 


1. Rovenber iäse, 


7 





Meberfidr. 
TI TI ET *8* d Benett re 


RER Run Beriak — DI S hä h 
an — Ar winner Brrrrbegen,  Mepal, 


al . „stunlahe 


PEARL; 
elfens Samm 


sınaM 


wr- 3 Byanlieh' Graf Ventendorff Sruneht ermartet, 
um .. refibeitannien, Dr, Bu; — bed: Bord — 
green in Keitich. in 
Meuelted. =; Hi 
Bsorfen⸗ und Handelönäcprichten. nun ns 


may, Le 


rim 1 


‚ehem Baptift von Benetti. 


(Nelrolog.) 


Echluß.) 
—8 ban Zeucttl Gelegenhelt gegeben werden, feine Tuͤchtigkellt 
‚nochmals im äußern und zwar höhern Adminiſtrativdieuſte zu erproben, in« 
‚dem er unter dem 31. Decbr. 1932 als ——— von Niederbavern 
nach Vaſſau verſetzt wurde. 

Gr ſolgte dieſer Beſtimmung mit Hingehung und fie gewährte ihm, 
mehren mancdem andern, was ihn damit ansidhnen lonnte, Insbejondere den 
Genuß näherer e hungen zu dem Am ſehr theuer gewordenen unvergefe 
Achen Regitrungs- Nrſidenten ». Rudhart. Er kam dadurch zugleich in die 
a das Negierungd Pröfinimm öfter und auf längere Zeit fleloertretend zu 

hren. ®) 


Die guädige Gefinmung - jeined Königs oflenbarte Art Hinmleder durch | 


Berleigung des Mitterfreuges des Eloll-Verdlenſtordens der bayer. Rrone 
(24, Aug. 1837) a v. Bemetti und durch Seifen Ufebereinberwiung. ale Mini 
Nerial· Math dee MWinifteriums bed Annerk, unter Miniſter wir Abel (30, Nor 
‚weiber 1837). 2 1"@u: ben bier. von ihm vertretenen wichnigen Meferaten,. der 
DO bereuratel, de Gemeinde und Stiſtun gewe ſens 16. geborten auch die Au · 

gelegenheiten der drei Landes-Univerfltäten, und wie ſehr ſeine Leiſtungen 
‚hHterin gewürdigt wurden, bercnat die Verleihung: dei Doctor⸗Graded hono- 

vis cuusa bel Aulaß der Imbelfeier der Hochſchule Erlangem( 2%. Aug. 1843). 
Be deu Laudtagen von 1840 - 1843 und 1846 begleitete v. Bemerti 
die Fuuction eines. MegterungsEoınmiffärs In - mütblafter. Teile mb; die 
sallerty. : Berleißung! des Cemwenthur · Kreuzes des Werdlenſtordens vom. bi. 

u. Micdael dar 1. Januat 1846 darf. wohl als Merkmal ver Königlichen Bu | 
. friedenheit Gierüber und über fein ſonſtiges Wirken angeſehen werben. 

Noch emffähierener gab ſich dire Gnade and das Vertrauen des Mon« 
archen durch die unterm:30, Mat 1848 erfolgte Arnennung zum RMegier - 
ungs· Präfidenten "vom Miederbahetu fund, welcher Beltimmang: v. Zenetti 
andt großet und banfbarer Fetude folgte, und in einer Metie nachzutommen | 

ı. fitebte **), daß bel dem Abireren des Minifterlums v. Abel Im Fahre 1847. 


) Wir Fünmen una nicht verſagen, einer bei eitem folchen Anlaf: der feierlichen 
Ueberreiciung bes F. Eudwigdorbens an ben bamallgen Bra, Bifchef ju Paſſau 
v. Riccabena, gehaltenen Rebe, zur Gharafterifiit des Mebaers imib felner lo ⸗ 

u yalen Ghrfinmung, dae Holgende zu emtwehmen : 
nl won der That, wenn der Zwieſpalt der Meimungen Unfeil Aiftet im den 
17) Gtanten, ‚And. bervorragente, Gharaftere, hodigeilellt im Leden, durch bie er» 
babene Richtung igres Weißes, durch die Thatkraft ihres Etrebens, durch bie 
‚ Weisbelt ihres ‚Wandels, durch bie Ehrerbletung, die fie einflößen, bie Leuchs 
ten shrer Zeitgenefien, Die Säulen ber öffentiigen Dome. bie Richtflerne 
für’ bie Eulen, und Ihr Derlufi If ein Vertuß fürs Barerland; — aber cin 
«.bediherziger König pflanzt ihr Audenten fert anf fommende Gefcleigter und, 
"AbBt was Hete nit vntergeßtie‘ in unbanfharer Bergeffechelt. — Danf fet 
"her Birfehung, die und biefen Mötig gab, Ra ben Rimige, ben fie uns 


ver feierlichen? Gröffnung ber neuerbauten Lapndgabräde über den Ian 
9 Yan am 11. Derbr. 1846 ſprach v..Bemerti inter audern bie ſchönen 

echebenten Werte: „Der gewaltigen Etrömung gebietenb, ſteht in enl 
Fermen vellendet ber berrlihe Bau, zum Arifigen Berlehr . — 
freundliches Willfonm, Weir en Maubeklande — eine Bahn fdr 
deutſche Werbrüberung Kan are; mo einit frembe Völker beits 
enligmiugdr erbauten gu Irkegerifchert Mhrwele un Mreberung, da bietet in 
—— ——— ein Lund dem anberm — * Hendune Bes find 

10 mund AH 
J 


Konlg —* Enate eine, Erhoͤhung des Au 
| 
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1 
| 
1 
gebeugten Wittwe, ber treuen Auen in ernflen und, heiteren Anaın,; Der 


* — * Min bes —* 
—X hg 


er Kir nen fm Keil barj, „mit 
ganzer Wiebe und Rrait“ binge —F Fe 


ee aber“Bald zu d end 
fourde, mard er anf pole Hirten * 239 Movemiber 1847 ent- 
| uhr taatöt u. 


hoben und, unter Eknennon Im außerordentliche Dicnfte, 
"wilder In das’ Arglerungs-Präfiehtun —* Nlederb aherũ zurätfverfegt. Wel · 
ed Vertrauen der Kreidangehörigen ihn no um a6, rach fi Int Jahre 
1848 durch feine Grwäßlung zum Abpe Frog bejlehtmgäiwelie erfien 
Grfogmann zur allgeneinen —E ng in den Wahlbezirken 
Landau, Lande hut und Vlechtach aus. Der Gewählte ſolgte diefem Rufe 
mit dem Bewußtſein feiner ganzen Bedeutung, aber aub mit dem feſten 
Entfchluf, an den Seren zreimps Liberalen  Ganfervatiöimus d. 5. une 
Pi de durch it ‚am Vernunit bedingten, Gertigritte ſeſtzu⸗ 
Alten — 
Er nahm demgemaͤß —* Blap Hür reibten Centrum Kr Berientinfung 
"and feine Abſtlinmungen in berfeiben, wie feine Thellnahmte dh den Ans» 
Lau. Berathungen, als Mitglieb der Aneihäfje jür Gründung ber Central · 
Wigemalt und die flesrwig-holkteinifdie Aiünelegenbeit, eudlich fein Mustritt 
aus der Natlonalverſarmiunig fin’ Ianılar 1849 nach erkanuter Unerreichbar⸗ 
teit eines prattiſchen unde Dabei legalen Mejrftatd bewrifen, Baf'er jenen 
| Grundjägen treu geblieben, 


| Auf das Megierumgd- Pröfdium zu Lande hut zurädgefeßtt, mußte er'je- 


je ET in für je 
4 





dech dasielbe In Folge allerhöchſter fuiſchllehgung vom 5. Jull 1849 uod 
in demſelben Fahre mic jenem der k. Neglerung der Pfalz verfaufehen., 

&o zum. bdrittermmalg- zur amainriiep in ‚einer Moving &eryien, für 

welche eine, jrühere —8 Dienftrhärigkeit daſelbſt und die tm: 

An einer unter ähnlichen Zeltumftänden fattgehabten, dortigen Mifflen ihn 
vorzug6weile gerkgmet_eri isgeinen legen, ‚mochte er. ber Hoffnung ſich hinge⸗ 
ben, dafi, mig,,dap, Vertrauen ‚der, Etaatörenierung fich, ihm neuerbings zu · 
gewendet, io —* bie —— —— perfeanumgönoll ihm eulgegen lom⸗ 
men wärben. Seine Wir eit iplle jedoch micht vom Länger auer auf 
„feinen Poften fein, denn muter, bein 2. pri. 1850 fand. ſih die Siaattre- 
5* bewogen, ihn in ‚be Hubellan, verjepen; doch gewährte ihm, die 

— 

In Hiller, HSurüdgegogenbeis lebte -mun v. Zenetti, nach. Münden zurüde 
gekehrt, dem -Gelmigen, die mit innigeg Liebe und Pierät om ihm bi 
uud, jeinen: näheren Freunden, nahm, auch .jerner an den Jutereſſen re 
terlandes überhaupt „und igäbejpndere am ‚jenen. Ler- mbuftrie und. Bewerb» 
tbätigkeit, wie, durch Veitritt zum Vereine fir Untbilbung der Gewerke im 

| Vünden x. deſſen Nusimußwmitgied ex: war, regen Antheil — bis zu dem 
| Zeitpuntte, wo ihn vor anderthalb Jahren ein Siechthum befiel, das bald 


J 





mit den Eymptomen. ber Waſſerſucht anitrat, nach und nach aber eine gänz- 
liche Euttraͤſtung berbeilührte, deren Kolgen er trop_ ber jorgiäftigften Bes 
handlung geiicter Aerzte, zunächſt ſeines Schwiegerſohnes Dr. Liudwurm, 
am 5. October 1856 mit ſanſtem ſchmerzloſen Tode erlag, nachdem er einige 
| Tage vorher, mo fein Ende noch nicht jo nahe ſchien, die Tröſtungen der 
*32* durch feinen eigenen Sohn, mit irommer Ergebung in den Willen 
ber Borjehung, empjangen Hatte. 
v. Senetti: war, nach ‚dem, Berluft jeiner erflen Gattin Joſephine v. 
Mieg (9, Non, 1828), mit ber er zwölf Dabre in glüdlicher. mit fünf Kin« 
berm geiegneter Ehe gelebt, noch zmelmal,. vermäßkt,. im Jahre 1830 mit 
Sophie Panzer, Tochter eines Kyl. Binanzminifterialrachs in, München, und 
wach derem früßzeitigem Hinſchelden, unter dem 17,.Ortober 1532 mit Ba- 
berte Martin, Tochter eined 8. Worfimelfterd zu Epeyer, — feiner nun ed 


— 





bie grefen völferwerbinbenben Werte, welche ‚der in bie Tiefe ber ‚Saiten 
blidende Geiſt unfers geliebten Rünigs geichaffen ;: fo Anb- feine Echöpfungen 
alle, in denen bie bunfelm Mümungen bes beusichen Benist zum Bewuätieim 

elangt fun, nicht qur ble Zeugen feiner nie zafenden Sorge für ben Fchl+ 
—* feines "gelten, fendern auch Hebel deſſen enlerer, Gefittung,, deffen neifis 
ger Grhebung — Zeunen einer über Iabrhunberte binausreihenden Lirde bes 
Monarchen für feine Bayern — eine Lehte für fommende Geſchlechter. An 
ſolcht Denfmale, welche Hefte Brit Derwihten"Fanıt, reiht ſich der Bhu dleſet 
Breüde. an, und von ſlanvoller Beventuma i ea, bafi ihr die Huld bes Kö— 
nige feinen Namen Beigelärt bat Denn Bein if die Sorge, Bein ift bie 
Liebe, die ans diefem "Ware ſpricht, um® feine Bayern werfiehem dieſe Sprache 
— felfenfen wie tiefer Bau ii Ihre —— edel ihre Venemung⸗ ihre Areube 
und ihe Stelz iR Ihe Mönlg.t - > 








forglihen Pflegerin feiner Leiten, der Mi 
deren jüngfted ihr eigenes if. 

Haben wir aus den eben gegebenen Zügen elnerfelte te welde 
Gigenjdaften ten Dapingegangenen in feinem Öffentlidyen Leben andzeidmpe, 
ne he treue) ng für König und Vaterland, jeine Geroiffenhaftig«” 


* — Dienfte, die en »Wejgphirekenntnif und umer 
* —— dininiftrato 738 mater nik: 
ſtigen feiner Verwalieten vr A Ai 
und "ultätdı = Ay begegnen wir re einem ebenio hochachtbaren 
mit jeder —— geſchmũckten Charakter; einer aͤchten in der Tiefe ſel⸗ 
„meh a iöfen es urzelnden Frömmigkelt, tem Grundzug 
. — dar ig oit fteilen Lebenswege; — 
_ fertigen ge * gm Menjchenfreundlichleit und Anibructlofiteit, ei» 
"nem reichen, Für alles Edle empiänglichen Gemüth, — Wii ebenſo treuer, 
„grlidier Gatte, un — als 28 er, opferberelter Arend 
"und Verwandter, eln Bürderitenub in des, Worte ‚Imönper, Bedeuiun, 
nr er ſi in, hi ‚Herzen Allet, die ihm aber fanden, ein lnpgrgängliche® 
entmal 


Geper: Kinder, welche die Befcherung bed Ehrift- 
abend® vorwi den, während die Mutter oder Muhme (?) einge 
ſchlafen, hat im Diotiv etwas Unangenehmes. Kinder, die ſich ſelbſt um 
die Ueberrafchung und Freude bringen, find alikluge Kinder und, fo * es 
giebt — fo foll man fie nicht malen. Die Röpicy A 
aben adlich gemalt. A. I. ö RR re 
un ea ertännei, Häfen, 8 find feine "adıpm und Aein Fielſch 
echt FM nur Wörzelafnislerel. Gin Gtubteritoßi" ui Umerithg 
aus Wien, in miederländiicher Manter gemalt, let ich als die Mibeieiner 
keden Hand und eines romtinirten Karbenfinnes bar, ” erweckt die Luft, 
ba Pen zu ſehen. Gine praͤchtige Meine Landſchaft eilmaner: 
tter * bie bene hetanzlehend, in, hen « Bahr Sellle, 
währen» im Vordergrund das Kornfeld und Heiligenbild noch im Sonnen. 
fein Klängen, ur as Edhlffrohr des are sei ve aufflelgenden 


Wind, — Gin Sonnt yonnı n& bt ein poetijches ſeht flott 
durchgeführted Bildch er — 4 Eh de* im —— —* 
Landichat vᷣan B. Seidel: in Ser im ———— Dilete 


B Agmtenacteit, yiel, Luſt zur Sacher — zuum ; eigentlichen bleibt wor 
em finnlide Anſchauung i Stupiume ber Natur ben. übrig. 





“im Si 


— nd Be Die der min Werewigte in engern und tele 


Im one) ch auch in der ebenio zahlreichen ald anfehnlicen | Montens Tod Guſtav Adolphe it ein vortreffliches —— wet» 
: jun Ta —8 und im —86 Thellnahme an dem niget im der Geſtalt des Königä (dejjen Ausprud Bam Wunde 
ehe * un DM — eigentlich gar keln Atdrut ift), als —* die bitu Dierde, 
; Sin Name An im Segen. — ter won denen 85th alten Teflmende Hirt, Genfer den und 
rer 4 ‚Have anima pia et ehndida! — iſt freudig mit Kraft und ziehet aus den Seharntichten entgegen Wenn die 
Cal" unbe —— — ——— au eat ge faſt —— fpricht “. Hul! und riechet — Berne, 
A wu nun | ah Enten, dr Bir grad du.c6 ren, wie ie 
Ä {ent e —— wranchener Munfberiöt st. "5 | Heuigreden ? Das — fe Ba fürreetlich NY 
er Gr. 27% "giebt dewiſſe trabitionelle "Stoffe Ya der CHE: wie ind ae 
Auuſt, die jeden, Anfänger verfolgen , bie. er ducchmachen. muß, mie eine a 
"Kindenfrantheit; Welcher Poet bitte. nicht ‚einmal in, feinem „Leben feine — Sie Een Sahihtlüftg, 
leben geihmisien, zu Chren ‚neh ‚legten Gobenflanien Ronradin, und melcher * In der Runfl-Anftalt von lo und Loͤhle erſchlen fo eben die erfle 


+, Water ‚hätte nicht, ſchon dem Holpiernch dab Haupt abgeichlagen,, um es auf eieftrum ei 
’ g eine® abermaligen größern aeuen Bilderwerkes, das jeinem Inhalt 
Dur Scüffelizu ſerviren · HVoch nein, bis häbllſchen Stoffe find eiwas yon feiner Musiührumg mat ‚wohl zu de anziehefidften" und>interefjanteften 
‚hm Gredit gejnuten, dagegen Nibelungen, Gubrun und ‚Hohenftaufen, im be- | gi, nflteriichen: fein Past ber vi een - 
ten Blor. Dieje edlen Helden liegen heut fo zu. jagen vor dem Antikenſaal Schöpiwng „ser. B we a nheit göttliche: @ “18 ihren: —— 
und der Malerſchule auf der Lauer, — mer dieſe verlaſſen will, muß Ad * u 
buch jene hindutchſchlagen, und das geibleht nid anders ald barcı. einen * * Bräthen und Blumen Im ———* — Abbiun⸗ vot fuh 
ertrag, fie fein fauber und, manlerlich In ihren neueſſen Gewandern auf Gift Blei die Heraud gabe Pre u — as „Ein 
Keinwand zu verewigen ' r D —— 
I gie ——— Intereffühteh! «its Mer dletmal⸗ Th. Munich ut: Ron —— —— — —* son — 
'"radin mit Friedtich non Schwaben dad Todgsurtbeil veruchmend. Intereffant ‚| König Ludwig ven Bayern, der hodherzige An voran: und Pileger alet 
dedhalb weil der junge "Künftter, der mit dieſein HÖHM reſpertablen Bilde Schönen, in einer Meibe von Jahren vom fol. Hoſmaler 3, B. Stieler nach 
jum_erftenmafe bie heiligen Hallen "brd Kunftvereing berät, Muth genug dem Beben: malen Heß,’ mad dadurch der Mite und Mächweit ein unvergäng« 
beſeſſen dat, diefeg berühmte Motte tinmal”anders und" tein "neniaplich dar» ‚lieh, geitemak Böln- aB jener zrhabenen,; (übnen und ammnihlom Senfen- 
„‚sunelen. Grwoͤhnlich malte man mit boͤchſt bifligem Heroidmus den Kon« | *8 ——— — — —— Eu Saas 
aden mitten im Schachſplel. Es mar dann fo nobel und großattig, wenn ue gefhmüdt, als, BL ulh:Aeh Seisak, aber id Sefhiine, Bläme 
et taum Herächtlidh'den Kopf umdrepte, als märe ihn mine gemeltet e8 gebe |... en 232 Ar —— — — 


rint ftiſchen Aufſtern mehr; denn was kann einem Hohenſſaufen daran lies | a uptitad 
gen, ob er feinen Kopf verliert oder mit! Th. Munich bat seht glücktich —— — — * — —— —— en, — 


die Kehrſtite dieſet abllchen Herolsmu® aufgefaßt Kontadin iſt er ſchüttert 
"im feinen Stuhl zuſaummengeſunken Die Todedfurcht rüttelt ihn wie Jeden | Die vorliegende erite Lieferung euthaͤlt ſechs, theils Im Stapifid, teils 


uns er h EIN in Lithographie von den Künftlern A. Bletihmann; 3. Melcher und. Walb. 

"anbern Menſchen —8 siäfernmn Augen ftarrt er das entiepliche Dormment 1a tige treiflich ausgeführte Bildniffe '(jebes vom einem lieblichen Blu- 
an. Das Leben tar doch fo jhön und er wollte mod Bieſes umd Großes |, menrapmen hegremit),. deren Tönen eigen dab Mnmuth frahlende Mild 
vollbringen, das ſieht man biefer plaftlichen Stirn an — num iſt alled ber JcrMaf. ter Rönigln Marie — auch. die-Königin im Melde ber Eihön- 

g funten und jertrünnmert. FTriedrich von Schwaben ſpielt babet den Analäus beit, Br eröffnet. Daran reihen ſich bie Vorträts Ihrer R. Hoheit der Fran 
Pigen Thomad — ja er hat etmad vom deutſchen Didzel‘ in der Bretmde, | prinpepfim-Luitpold, Ihrer R. oh. der Pringeffin U eranbra, der Lady Wile 
ber große Augen macht, wenn das linglaubtiche yeichleht und Ihm an | Hanke, Gemahlin des Agk-großbritannifchen Gefandten zu München, der Kar 
den Kragen geht. Dieie Wendung des Etofjes ift ebenſo berechtigt als geiſt ⸗ tbarioa: Boraris, Dofeame 3. Waj: der Königin. son Griechenland, und det, 

"reth"durdpefühet.: IA en Mbfkht oder micht, daß die übrigeh Perfonen, ;| grenin m Krübener, Gemahlin. de®' faif. amjf. Gtaatörathh: ir. ©. Krüdener 
Mobert », Bari und Kerfermeifter möglich unbedeutend 'autgeiatlen find; fo, {mweich: fepteres Bild, einfinoetlen flatt des un Dructe verunglüdten und er 
cometmtrirt ſich da mänge Initereffe um fo mehr anf die beiden zum Tode - in ber. giweiten Beferung folgenden Biloniffe: I. R: R. Wopelt der. Frau 
Verurtbeiften, "Die Malerel dagegen». "Hl die Goftitintrung uf. m. iſt Grjherzegin Sophie von Deferreich erideint). 


und offen geitanden vu geſchmackvoll. Bei dieſen rein Hlftorlichen Borgän- a 
gen padı ber berbſte Mealiemuf' gerade" am —— Beide haben blutige4 fElnp ‚wie aup aber.auM jederzeit gemahat, nur ‚Gehlsgened, und Dot 


endeitd aus oben genannter Kunſtanſtalt hervorgehen zu ſehen, fo müſſen 
Eglawien re —* —X en m —— Bore wir biefem, iuem vorliegenden meusfien ‚Werke dennodı *— eine erneute, 
undjegung, baf'ber 5 vom ‘Mrapel waãhren Haldpreceffeb Ihnen den | poppelte Anerkennung zollen, inpem bei deffen techntjcher. Ausführung den ” 
Schneidet zu * euen Gensänterti ſchickte immert haman genug und ſogat von treffenden Künftlern die ſcheinbar faft unbeſiegbare Mufgabe geftellt mar, den 
tragtichrem Wltz AR, um feintdt ju Kchögen, wenn fle beatſichtigt war. — |. an: dem ſeiaften Tinten nůantirten, wechjelreidhen Farbenauber def Gcmälte, 
Ani Robert von Bari, bel’ dem ber mene Mantel einen offititſſen Sinn __ sim fo solgtifiger"Meig gerade‘ des Melbltihen Pildnffjes, — mit dem 
hat Nort eins) durch die unrühige: Gervanpflute, Auf Feder Fall ſchelden er Materiale ded Ctahfticheld und der Kreide wieterzugeben; eine Aufe 
wir mit großer Achtung von dieſem energiſchen Talent und wümſchen ihm, te derem Hberrafdjente, vollkoimmenfte fung dem Auge de Beichauers 
dieſer Richhung, in hifloriſchen Dorgäugen: dad: Natürliche und Menſchllche bier flegreich entzegeutritt. 
zu ae u — — re : Die innere und äußere Yusflattung, — ie der vorzüglich ‚reine, mit 
ger-anf j fe; von FiriET jedem Kupierftich wetteifernde Titelumjchlag von; Biejede und Devrient in 
find trog ihret rag ei untubla und verwotten um auch nur sin vorläu« Leipzig, ift der Mürbde und Bedeutung des ganzen Werten ebeubürtig, beffen 
figed Urrhell da fülen zu koͤnnen. Erſcheinen von jedem "Freunde ber Ruf. und des “ah das Sreu⸗ 
nn digle Beprüt werben mu. > 





*) Dieie ind: Wilken, nun Drbenspriefter des Beneblelinerfiifts zu St. Bonis X 
—* — sn; Jullue Goran —— — in Franfenthal — 
und wenige Tage mad bis Baters Tod RegierungsiMfiehor in Epeyer „Be : 
beſordert ; Arnold, Mäbtifcper Dada, in Minen; Barlt, Caroline Mündyener Bilderbogen. ei 
(am den orbentlicen Brofefior der ‚Meitte De: Brinz in Grlangen verheira: * Die Mündener BVilderbogen von Braun und: Schaeider And laͤngſt 


thet) und Joſephlat (Battin des pralliſchen Arztes Dr; Lindwanin, Privat-⸗willkomment Gaäſte bei Jung umb: Alt; Die Jugend erfreut ſich an deren 
Decenten an der Unlverſität Münden), gefundem Humor, und wo diefer nicht mehr verfangen folte — obwohl man 








ſchon recht grämlich ſein muß, wenn ſelbſt fi keln 
Dieiz mehr auf Die Lachmuskeln ausüben — *% am 
mit Vergnügen auf dieie Holzſchnitte, da fie durchweg thlich anregen 


and ſelbſt aſthetiſch vielachan hoben Grabe vᷣtfriedigen. Wir haben dieß 
An dern eben erſchtenenen achten Uuch (Bonn 100 — 192) wieder in erfreuli⸗ 
chet Weiſe beſtäcigt geſunden. Da iiwteidy pas Alphabet In jo origineller 
Ad neh role män es Mir dom tem genlalen Manne, deſſen Gpnsree 
vater sb rechend AR ah dem Fe heröorlugd, ermarten-kamnte: Die ge - 
ipensälteh wies Sournen, de Gerichte ven Ioceopabitreine ind: @ebirg,-ı 
das — — f. m, Mad unübertrefflih im Yimer; während bie vier 
Jahreszeiten, die Jongleure und Wfrobaten und nodtfhige andere Bogen 
auch —E—— Zelt babe Weirkedigung gewähren, die Artchttet. 
tur» und Wanderdlber an jeres dür ſich ein Etüd Mirtelhiter repräjene 


firen.’ Aut das Volkslied, dad Marchen und bie E ſchich te ud nicht vet» if gefährlich erkrantt; 


gelten und To biectet auch dieſet, neme Band eine Sammlung der anmuthigſten 
Bilder, — Ya eigene Geſchmack zur Ehre gereicyen. 
Mögen die verbienftvollen Geramsgeben seinem Theil des Zohnes dafür in ei⸗ 
wem reihen Abjage finden. 9" u; ann IH Bean 
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a bringt einen Brief von Jung Bhhadoor, dem Preinierminifter 
eb Nepal, am einen ehemaligen britiſchen Agenien am Hofe von Katmandu, 
wit dem er perſonlich Tehr berreumder TI, ha 'ihm anzuzelgen, daß er mit 
Ehlbet einen für Dtepäl „glorreichen Brieden“ geichloffen hat. Jung Bapde 
poor, der vor ſecht Jahren In Varig und London zu den „Lömen” der 
, Salfon gehörte und zugleich ten Talmerftign und Napoleon feines TaterTändes 
gu ipiehen, icheint, befigt.an der „Wofl* eine warme Gönnertn. NE it baher 
‚ möglid) , ‚daß die Auftlärungen, weldie biejed Blattvüber. die Vorgänger in 
sn aener: gieslich unbekannten Weltzegend- gibt, an Ginjeitigkeit: oder Yurteilich« 
‚Belt. leiden, Wirtgeben fie dem meientlihen Inhalte mad 2" °+ $ 


. 9 — R I) ‚Ne 
DES PartiNächne Gap, demılrühder derifeßt ehiertuden Dimaftik | vaffeln, und pie, Allerntueften,, Ykrıhai z Appargit,, mid Sid, 


von Nepal‘) wa dieſtr Meine Etaat der Schauplatz fiitereffänter Gteigniffe, 
und in der Fünjtigen Gefchichte Afteus Fereine ihm” Ahe’ Fehr tichtige Mölle 
pejcteben.” Echön in ter Kindheit jeiner Macht jhfäg” er, die Srsafltusher- 
"face yon Meere Kaflın turtick uud verrheibtgre"fich mit alahken ziplp Art, 
Aline Hritifh;e Eireltmacht, die unter Maler Miloc, ins Thal au, dringen ver 
ſuchle. AUmdblich breltete er feine Herrſchaft über ‚Die, ganze Vergteue and, 
bie zwiichen seinen Chenen. und, dem Himalage binkäuit, bis der. Weorfha- 
Beldhere im HiStd im Morbrveileu mit den u zuſammen · 
ſtie. Im-ielbep Jahrt ſübrte „ein ‚übelberathener Angriff auf das briuijche 
Gebiet — Es $eret>in Werde) deifen ver Hofımom Katınambu (ſo heißt 
die Hauprtſtadt Diemalt), Mimtach und alle weillidien Bergbezitke verlor, und 
— par einen Vertrag mit Sifftm jegte die brititche Negierung det Eroberungen 
Nepals af’ in ten ine Sihranfe. Whrend diejes Raicges war Hezneral 
Bheem Gem. Hupa der unbeichräntte Bremierminifter des Yandee ; er. tigierte 
unter zwel auf einanderiolgeuden minderjährigen Fürſten; der zweite etlebte 
+1. jedoch feine Groffährigkeit, fepte den almädhtigen Premier ‚ab, ließ ihn zu Tode 


„joltern-und werbanntealle jeine Enhänger- Dieje Nevolutlon,-die-in das Jahr 1836 | 


‚fiel, führte ermit Hilfe einer feiner, beiten Frauen, eines ebenjo a 
Merlgen Weibes, aus, drun ihm jelbft jchlse es: an aller Krait und Fäaͤhlgleit. 
Darauf folgte ein Jahrzehend voll nräulicher Anarchle, bit Jung Bahadoor, 
unterflügt von feinen Brüdern, ale Mebenbuhler ichtete, den Majah (den 
Firfhein) ald eine bloße Muli behendelte und die Zügel der Negierung an 
fit riß. Bald beieftigte er ſeine Gereichajt, und mit welder Sicherheit er 
anf die Treue felner Diener and Varteigenofjen rechnen. fonnte, davon lie» 
ferte er einen im Orient unerhörten Bewelo, indem er. es wagte, ſich auf 
zwei Jahre nach Frankrelch und Guglaud zu begeben. Et fehrie, wie Beier 
‚ber Große, ein meljerer Dann und vell heher Pläne zur Kebuug ſelnet Wa · 
* terlandes and dem Weſten beim, Kurzt Zeit darauf entdedte und vereitelte 
er ein Comploit gegen fein Leben, dle Verjchwörer aber Üiberlleferte er zur 
ficheren Hält der britiſchen Megierung, imbem erüben bririchen Neſidenten 
an felnem Hof erklärte, ‘dah! fie mur den Lehren der Mäfigung, die er in 
Guroya empfangen Hatte, ihr Beben: verdantten. Die Woorkhas (fo heifien 
die, Vewohner det Landee Find mifitäriip, organifirt, und erireuen fich eluer 
ftrengen Gonieriptlon. , Jährlich ebt ein anderes Drittheil her, Bevölkerung 
unter Waffen. Jung Waharoor fühlte, daß tt, um fi an ter Spige eines 
ſolchen Volfes, zu behaupten, zirinem militäciihen Ehrge eier ver⸗ 
schaffen muhn Er May, um fldrmit den Briten zu verfeinden, di 4 


Fe de die Nevale ſen einen alten Groll nachtragen, weil es ſich ein 


—— 2 TE i uf HM, —. tr; 6 } 
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größten 8 Laude ‚audgerlündert, als die Tpibetaner‘ — He 

eingg verbün! Ingfijchen, Arınee,bie-Spige boten, fie in einer Feldſchlacht 

5 J — ——— elnes jchtupflichen Friebent zwan · 

gen, unter deſſen Vedingungen tiue war, deß der Hof won Nepal alle 3 Jahre 

eine Geſandtſchaſt mit Trikut nach Peting zu ſend N Die Revolutlon 
gen v 


E na ng .Bahadoor wie erj e Scharte auge 

Blei F. Thlbrt unter das — Ra ‚dm ‚beugen. ‚Nach einem 
zweijährigen Kriege über deſſen Wechjeliälle nur dunkle Gerüchte nach Gur 
ropa drangen, baten. dien Thibetanen ı um« Frieden, und Yung Babadoor hat 

nicht nur alle einft verlorenen Trophäen (Kanonen und Gejangene) zurüd er» 
obert, fondern — mas von gröfter Wichtigkeit it — alle nepaleftichen „Star 
tiomen* in Ahibet wieder hergeſtellt. In Laſſa und! Bigantrhobng, dem‘ 
Sig ber beiden oberften Lamas, follen nepalefiige Offlelere flationirt werben, 


rauf J 6: 
an Selten Füdlich von -Himanda ehnfchließen, warf er jein Auge auf AL ‚| Basen, Ewepinger : Befammidelr, 17,60 Pie., beutiger Bertauf 8,05 I 


t Jung Bahaboor Über Tibet diefelbe Herrfchaft 
A felt einem halben Jahrhundert ausgeübt bat. 
id — fließt Voſt — if ein Gewinn für Hindoflan und Fein Wer« 
ü Sa v 9 Die Strafe nach Thibetuvied 
— ee BIER, bem Handel und den Pro⸗ 

ucten Buropis oder Indiens verichloffen.bleiben, ummiichhrl ml 
Inettimchaft DERAE mdmya_ EI u5 nun 


Id ni eräimrd a mäe Epani⸗ u eu ur I 
ur Inntal ade PANIEH.. 144-3 ns 8. dan Ten 


! 26. Det. Graf 2. Veglendoft hud Ra fe 
Bode Kata General Bars sh € fol, Di deimnke if außeror · 
dentlicher Du ne gräburg begeben. Baron del bo Chr. Dals 
borgo di Primo), NepysientantfDinemastd, der lange —35* 
man, zweifelt am-sjeinem Ayiktommen.s,uDa die Bes 
Hehungen zumıheit Stuhle eintte Neguliaung nahe ſtehen, ſogwirh, fagt 
man, Hr. Bruneill bie Aunstionen wieder antreten, die er bi Dusbtuch der 
Mevolurion von E54 whigubz:>" b — ie J da U 

vi» 8 im Zr . Seo tann “J9 40 

Loudon8 DR., „ ie Rs nn 
Dr, Raus, det berũ te awmeritandiche, Metiende und Nepfacl-Orfötiger 
(jein neued Nekjewwert IR jet in Amerifd und in Kondon bei Teubner und 
Komp: erichtenen)) Hätte‘ geflern dit dein Lord der Ähmlralität hd verlor» 
fteber der hydrographiſchen Abrheilung pe Kapitän Washingtemy längere Be« 
x Feine Weſundheit hat Idigch die Beſchwerden auf jeiner legten 

olarreije leider florfogelitten. MIR) 

Die feierlihe- ed neugemählten Lorbmapor findet biedinal, 
meh H6€49. November auf einen Sopaaag Aülk ırrdm il ben Monars 
ſtatt. Dem _Beltgeite zu huldigen wird biedmal, wie ge 44 In der 
obſoleten Nifter und Knappen in alterthüimliden Äunfern ih er otive 
tor des Lord Mauohs und der. Aldermen Galawägen but F Pe 

» unb 


Trejihmafchiuen, mit ſich fortzichen. B annftünsef 

; Die: Kilegevornäthe, Die hurdnde des Rrläpe m Besraude, für, ‚das 
englifch-tünkiiche „Gomtingent in Kertſch aufgehäuft gewejen waren; ind, jept 
Hünmtich wieder nach Guplandı zurüdgeichafft worden ı-umd- wur dan geftern 
‘im Ghatham, wo fie depamirt-flad, vom, WeneralinEie John Bargorne und 
defien 'Stah’infpieitt! Es beſtaren ſich Darumter vollſtändige Equlpirungen 
für eine Atmee ‚don, 25,000: Mkmn, 404 Wagen mit Handwerte zeug für 
"Mineure und Schanzgräber, 52 Pentond = Rirreit, eim Wähen "Mit einem 


N gotogtahpliggen Apparate, “eih anderer mit einer vbollſtändigen Telgrüphen« 


inrichtung, mebjttem eine Druderpreife, über 100 weſſerdichte Bull, 10 
große Boote aus. Kautfihouf, deren’ jetes 30‘ Mann Jeff fall, "gegen 
10,000, Schaufeln und Hauen, eine,große Meage von Piertgeichirren ‚„. amd 
„Usb, mas, zu, eingın großen, Delagerungdirain, erjorderich, Gig m a un 
A ne a ang ’ ung Jul 193)% 9 
r i ei % am ee 
5 TA 1) w u, 104 ‚ag mem 
_* München. Bulletin vor 1. November, Morgens 9 Uhr: ,URäH, 
rn; Brinzeiin Adahbert haben die Macht größtentheils ſchlaflos —8 
drungen der Verdauung beſtehen noch bel, mäßigem Wirber, l. 
qidbet· 4 
London, 31. Det. Die Mimen donnert gegen DIE mit Ruſſland „co= 
kettirende Umgebung“ des frangöflichen Kaiſers; fie droht Rußland lieber 
neuen Krieg, ald daf die Parijer Brledendbediagungen unaudgeführt bleiben 
ſollen. (3. 2.2. A. 3.)* ee 
Börfen- und Handels -Machrirften. 
"+ Welirichener SHopfenmarkt vom 31. Ditober 1856,57. Ober: Im. Nievers 
Böserlfches Gewaͤche 1856: Mittelgattungen, Lanbhupfen:, Gefammtbefrag 84,57 
M., Yentiger Dertauf 45,10 Bf., wahrer Mittelpreis 74. 57 fr. Bevorurk‘ Ger 
tem, Holedauet Sanphepfen: Wefammtbetr, 48,87 Pf,, Hentiger Verkauf 21,84 P-, 
wahrer Mittelor. s A. 34 fe 2 Wolnzayer- und Myer Markt Wu mit Ortäfiegel: 


“ rjamimiberr. 12394 BE, heut. Berlauf 75,90 Pf., wahrer Mittelpreise 94 fd ZU fr. 


Mitteifränf: Grwähe 1856; Mitief-Dualttäten; Bef-Bert, 27,77 Bf, Heut. Vertauf 
8,19 B., mahrer Mttei:Brsip, 85 M. — bi. Berzüzlige Dualitäten ‚dus Spaller- 
Umgepent, med, Kindinger · uns Helbeder » Hopfen: Brfammibeirag —— 3. 
heutiger Derfänf —— Pf, wahrer Mitelpriis — fl. — .f,;, Gral Elaklgut 
Krb king und oßbadır Out: Belammibetrag —— Mb., 8 
Derfauf —— Pf, wahrer Mittelpe, — . — fr. , Mudtänbifäch @ j\ 


D 


Mittelpreis 75 M. — fr.; Wößmen, Beitmpeiger But: Gelammtbetreg,—.- M-, 
. bahn Derr · 
! 1 Reetiaf oe 
wahrir "MhfelpretB 02 A. — fr. Mit epfen Serfäfentntn Möfprunge und Bi 
hers: Weite 63,31 Vfd., Heutiger Vertaufe Eis Bis mehrer like 
Biel 4a . — atx. Gumma aller Hopfen: 492,84 Bfb.,.bem. Bert. 264,69 Pf. 
Geſe betraa 123,115 Mr Hm: ‚cc Tr irn eh DE 
$:Bugdbarg,i dt; Det.,:,Mudy bie heutige: @etreibjchraune, weldhe sine Ger 
famatzufaht son 4667 Schaͤſſeln bradte, imeron. 4385 Schafftl für ae Leralfumme 
von 67,033 A. 56 Fi ahgefept wurden, war imieberholt won einer yiemlihen Anzahl 
auswärtiger Käufer befucht, ‘melden Umfanb man 6 allein. zuſchrelben mil), up bie 
BPreife mur unweſentlich herabgingen,. ja beim Welpen. felbit um wenige, Kreuger ſtle⸗ 
weni. Ala wahre Mittelpreife ergaben ſich: Weizen 24 A::6-tez 0 Auffihk; 17 fr.; 
Kern 22 f. Ar, abſql. 16 fe; Mongen 15 fl. 21 fr, Mbihl Dr; Gerſte 
12. #. 7 fr., Abſchl. 16 kr; Haber 5 fl. 36 fe, MEiEl Ef DT 


Verantwortliche Redartion: I. P. Wagl. 








4048 
: Awiis 


Jußhne Ah nid nA sondere Huf ty 
us Yingin Imdanııdel are) urmin ti] i8 





kahl ana Bu ar tn 
müs tee ee 





nid He Ina, nein a en — q alla = ui? ? | masse Wild zeig ganrrua a 01 rue ,· m; Nas 
CHEF DT Bekan u re ee J— need) ſich —— 
“07 BAR dan. bednnd ud utma ug d lust m ** co — Ofler semtketnt Bativamıöehterem 

Zen Grekutionemene werben Tai lolh m Kamlinl mis Kuna) ug rain in ae — 5** 


Dienftag den 23. Dezember 
auf dem Ratbhaufe dabier bie ———— In @rmäßbelt ver SS. 
1837 und $. 64 Ira Hypothek em bei der Tagafahıt befannt zu ei 


” 55 8 BE ma *8 
ron han wi ’ 
od k ) Ole mo1 “ > main 34— 


—— aut 


dir rei 
EI 











arg ahggggrgl soul, 70 diesen Br {8 — ng —X 
ar Aue Bumeiigl ur Le ihn «in Haan 2 2 Er zn 
zen um988 ‚ns "ä Pas Er tz i AALEN I P . RP : nit 2 
179 u a Per —— unit — * * »*: 7 “u SB 
2 3129 3734 1,591 Ader im — gr \ 2 Nr: 00 
2047 2 H tothen Berg an ben Mehlmie rund» Wieſen 800 „ 
2 Mhingfipiondee ann an in 1 we: 
n Rp ae ann > "at sell Bi — Br z hd r 
“Ze metnsz. Id mot BET Miele — ni mi Saint aaa aa 
hen ABEL A885; Ram ne EEE 2 


PR vrmll gay nen 24 neben 1856. Win Bhldgu,eneug ö \ We 
ap nan jr mie u —8 8 * dp — ch dm part N Kon 
&-R.590. mi { ki ‘hl >ı hreisd 5 n s r 

2 mi Ian 


gegen Aus wegen am! 
Hlägerifden 
















ma 


s ah Tun —— * 
wi lalad.. — „® 114 
a m mann —3 
3 RR . dee vom 21. ». MMis., nagtem er am 
\ so 9. "rief gr efdlenın > rm am) 40. ge 
N Uhr, in — Ar ne — Leg 
Fran Mniefen hen Mcers oh. —S — un. des Haupietee 3 
E ſbiten⸗ beſtedentd · 6 ——— — dedoerwelgerung auf 
TEN JE me Wehnhaws: alt (Agebaulein Rorkfaufe, » Dienftag den F 26 
Oma air n@äricyen, shncm Antheile an einem Stchkrunnen, AR Dormintage® 
mean) Semeinectecht u einem ganzen: Mupaikeile, Do: rg ee defat da 
zul zuutdenn ıngaker Räder, ‚amd ee: fe Dre R- —— N er 


er 600 tbelfag 
umala 9 ar —— —* — 1098 Fr RC nfinuartons:Manidatar' gu benennen 
Ri Berfügungen für fie an bie Ge⸗ 


— 

nd b BLRr 2 249 * —— gi und vehanfy olbr ungehfigcunger 
J laden ge — Spplimber ABS, 

ernster Fine "Königlichen Tandgericht Beilngries. 


Eyiölten vorgenommen werden. — 







3 
! Imgert: gemäß. 







Kaufeltehbaber werben diemit, mit bem fügen in Der tönlil. Lanrrlgtir? 
Kennen geicht, daß üh drm -Mnidie tannte —* Stettner 
o@migerer ı —* abre,Babinnssjähigfels ausgumskien, har .. Ti au ER Heinge 


son. | 


—— 


Sun Ze.13 * 6* ‚apa —— wenn 
VER PN 1858, u 
Mbuigliches Landgericht — 


nal danke Derıköndäl. —— 


er aliment, 0 
„Der. tgl, Atbolat © di © * xahier bat ale Of ⸗ 


fast Ben. Äulalammalt, der Irkigen Anha’ Miet ek son Lewſen⸗ 
>. 7 ra —— je! gegen ben Saäter Wolfgang Walter ans Bis 
° Senteurh am 5, IJammar f, De Mlase erheben, unb’rs 
wird zum Berſuche der Gühtie, esentuell zur Verhanb⸗ 

0038, Bechafts; Befehl, An Hin nemöhnlihen Betfabern auf 


O ledhae —— Weorg Lernparb Se — ung 

Thruerbrenn,; weldier unten fTanattjit I, Hal ns 

* eines am „16. Oliebet Ud, IE Reeuege 

t dem, Bauch Johan Marl Sämist ven 

> & {ieh zuiätfügten Diesfladftsertrediene Irlngend vers 

Aa, und At zur Zeit flüdılp. 

2 —* deshalb am alle Weriätes, MWeltgei- und 

—n kle Megulütlon, ven r 

Im Bertekunsäfufte arrerteen und hn in nie Hleflge 
55 einfiefern zu lafen, 

— If veinfelben ju eröffnen, dap et geſedlich 

bertauiat, el, genen ae nolichene Bersaltung dei dem 

: 64 Keil und Siedigtichte Uucdoach Rd zu des, 

fäweten! 


den 3@. Deybr. 1656, 
ormittage ® Albr, 
Zagslahrt angrjcht, wezu wer; Dellagıe, da daſſen Hufe 


der Betaatheſlung in Die Koften vorgelaben wird 
Sus leh wird 0 Malter heaufirast, „bis. zu 
ehem Termine, elnım Infinyarlonsmandäatar nambaft 
aumadın, arbetdem die Werfünimgen dm, Werke 
breue ge ſchlagtn unp fhr'Wlih Adfkirirt erachtet wären, 
ten 27, Oftäber 1856. 


3 Landgericht Kan, 
Der Fönkal, Yantri ict 


@.:Ntom2B/. Schwarz, 
| Roisendurg den 28. Oftoter 1856, — ——— 
Adnigicha Landgericht Rothenburg, 1/8 wse.- Bekanntmachung. 
+. Der königlipe Landrichtet iı77 N - sc@oruuterfuhung, gesen Eronbarh Däneiß 
ER 50/1058, Mayer. Her \ „wegen, Calumnie , beit. \ 
imT I Stawalecment. 7 In - rubrigkter Upterfugung fi de geugſch⸗uice 
Alter 30 Yıhre, Sröße 57°, Angrüät enal, Hase Dernchmäng des Eitdexſriciets Kal Urampi zo 
ne Augenbranin ſchwatz⸗ "Augen — Haie Kartetron nethwendig. 
or Ru geinbhntich Wangen heltdeu, Bähne Da deſſen genenwärtipet wuretha — ünbefihut df, " 
Fa Ran gde ſoadere Zeichen ;. ehac fd ach! Eavrenfelden vlk Adtirterung, —*8 
IR LER un wre bunte Sältmträße, tiaemıtuete ti Telnen Asfentpaltsert feiner A ſtandigen Eerice ber 
TE Doa frac/ dlaut abgelegit ootd aindeintieiir. 
Birne BE nn 


— — 





eng guten Etondar DEH crhp/ans Weihenüchpen, 


me 7) 








— — 6. Wolf & Sohn 


1856, Nachmittags Su, mid stnue m 


cuihali unbefammt iſt, biemis, ‚sbiltmilser dei Bermeidung ., 


0138. 


** wid. nad Meinsbrenn, ei —J 
„ter Ellſadeth⸗ 


Rast a geden ;ndelhe Mufoiberumg ergeht au den· 









05,77 


wo‘ ni’ Mauren a er 


wegen Hypotbefforderumg: be \ * 






N tn 
Auf reritorihaftligen 6 Anmweien 
Kocschelcute Maria 
— * — ersteren 
* ee mm gang? 
Stodel nat Stallt uud Hoftaum 
gg 3u ** am 
27 


Kr I IK ae Bene a Fr 4 






m st. dann der ja Mifem Min gt 
Kogeı "und "Mepiernerrgifanie ) WeHem "erfleng a 
4000 f., Iehlere auf 3000 md " mit 16,028 A. 
Hppetdelfggulsen belaſtet vr do leben öffent- 


De — 
Donnerftay den 13. Nopbe 

. Vormittags a 15 u 

‚lm; 58*— auderaumt. Bir 







h ng6r uch, 8 Kung ' & 
merth, tum 1 lat. e 
— ——— BUN mt un: annie Sielgeret "ner 
Vereinte 2) ** be, und ven 
den Belaftungever — wdlerdrie 
‚pt denemmen u 


Daten * — ini die 


ER. 443,/ Bitten, 16 Sand. i 





‚6982. ıtma, 
Die Bäufalfgäpmigen an — PP A 
bänden ze Waälekirdien Bete, 0 > un © va 


In Welge HE ——— ae 
vom ei —— wat, wird die Wentung 


’ der Baufalle an den Vfarthebaͤuden zu  Waltkläden 


nach den Beftimmamgen det Berorinute Sem 2R;-Mprit 
1833 an ten Wenigiuchmenbtn ; —— debler per · 


ſiclgett, vad biezu auf im säß, 


. Donnerftag den 14. Bess 
von Vormittags 8 Uhren 


Termin auberaum, mezw- fautlonsfählge © neifter 
mit dem Anhange eingelarım werten, die Baufaue: 
furme nad Rbrchuung der Baufälle en Regiäin« 
Belvane dia Webngeb unten zu 242 MN . 1288 1. 


17 fr amd ver Roffrmanjdlen für das nd vu 
tenbe Ziegeldach tes Wohrigehännes anf FETB Mi! bes 
läuft, und daß das Wanfılfcrägungeprerelell, der Ke⸗ 
Renveranihlag und das Betingtifheft Häglihıven Mad» 
cunaga 2 Uhr am tabier eingefchen mierten Rönnen. 

In Baliftein den 24. Dlioben IB56, no; panrue) 


Königliche Landgericht‘ — 


‚ 88 431 /u eüg,.r. Lanbetäiter 
Befahntınad 










arbara Shmidi Reufet 
„Krainthat im Königrei Wärttewbgtg oma 
ber Gerderungen- und, fenitige Ya I 
‚dei Wermetbang der Mäibetüdtcrign 
Samftag den 15. Rovbr. 
Vormittägs, 
Adahler anneinelket wersen mälen. HI" nu MN 
Morbendutg a,D dm 22 Date: #888. > 


Konigliches Laudgericht getchenduts. 


Den tyk Bari : ad 





ER 3827/1047: Mayer! nun 
anralrgd — jun Bir 
* rr—c drwie 
) ‘ 
ı mal mike 


or 


— 
—— 
ee au Jules man 


? 


I 


j 


% 
3 


— 
8 


A| 


{ 


Montag. 





| Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſch land. Münden (Pülletin über dot Beſfinden Ihrer 
£. Hoh. der Prinzefiin Adalbert. Das Bent Alerjerlen); Augsburg (Br 
fegung hoher Kirhenftelen) ; Stuttgart (das dOfährige Negierungsjubllänm 
&r. Maj. des Könige); Irankjurt (drei neut Bankprojecte, Die, erfte 
Eigung der Bundesweriammlung. Preuſens Antrag gegen Neuenburg ein« 
gebracht) ; Kaffel (eine hohe Mesalliance und deren erſte Folgen); Berlin 
ſdas Schlufprotofell der Zollconieremg); Wien (Eiſenbahnconteſſion. Gral 
Lerchenſeld. Gntdelung großer lintericleire); Brag (Paserleihterungen ) ; 
Innshrud (die Einberufung der Raijerjäger. widerſprochen) 

talien. Antunit der Kaiferin Im Nizza. 

ortugal. Ginennung eines Neyierungbankiers in Paris. 

ofibritannien. Unglüdsjäle. ine Nigererpedition angeregt. 
Lord Cowley und der Monlteurartikel. Geperimente mit Nisienfanourn. 
Die Erplofion bes Kohlenſchiffs Beladona ald modernited Verfchänerungsmittel, 
Dänema » Kopenhagen (Militärifches), 
ürkei. Die neuefte Lewantepoft, 
egupten. Das Erdbeben. Die Pant. 
che Localch 


zonif, 
Reueite Pofen. 
Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 
Münden, 3. November. 

Se, Mai. der König haben Sich allergnüdigſt bewogen gefunden: 

unterm 25. Oxtober dem E. Rümmerer und junctienirenden Oberihoir 
meifter Ihrer Majeftät ber Rönigla Victor Heinrich Wiromte de Baublane 
die Bewilllgung zw ertheilen, den ihm von Er. Majeſtät dem Könige von 
Preußen werliehenen rothen Mpler-Orden J. Glaffe annchmen und tragen zu 
bürien, 


Deutichland. 

— ** München, 3.Nov. Das geflern erſchlenene Bulletin 
Befinden 3. k. Hob. der Vriuzeſſin Adalbert lautet wie folgt: 
„Um 2. Movember, 8 Uhr Morgens. J. 8. H. die Prinzejiin Adalbert hat 
die. Nacht durch thellweiſe geichlafen. Die übrigen Grjdyeinungen wie 
geftern, - @tetl. Dr. Schröder.“ 

ı “München, 3. Nov. Der Betuch des Friedhoſes mar am geftrigen 
Fage vom ſrũhen Morgen bis zum fpäten Abend ein auäerorbentlich großer. 
Die weiten Räume bed in einen mahren Blumengatten verwandelten Gottes- 
ackers waren von Menſchen überüllt. Die neuen Monumente, namentlich 
die aus Meiſter Halbigd Hand hervorgegangen, jomie das neu enthüllte 
Brescogemälde im neuen Bottedader zogen verdientermafen die algemeinfte 
Auimerkjamteit auf fid. 

gAugöburg, 1. Nov. Die wegen Kranfpeit unjeres hochwürdigſten 
Krchenfür bisher offen gejtandenen blſchöflichen Stellen find nunmehr 
nach deſſen Wicdergenefung in der Art bejegt worden, daß der hochwürdige 
Dompropft Hr. Dr. v. Allioll zum Director des allgemeinen geiſillchen Rathes 
ernannt murbe, während das General» Dicariat bis auf Weiteres unter der 
Dberleitung Selner biiadilihen Gnaden ſelbſt verbleibt, mit deſſen Stellver- 
tretung aber ber bodwürdige Domcapitular Hr. Dr. Gratz betraut ward, 
+ Die Stelle des biſchoflichen Serretärs erhlelt der Domeicar Hr. v. Soratroy. 
Seit mehreren Tagen ſchon find hunterte von Verfonen mit Schhmüdung der 
Gräber auf beiden Frledhöfen babier beichäftigt, die mach altherfömmlidzer 
Sitte am Allerbelllgen und am Tage aller Serlen von der hiefigen @in« 
wöhnerfchaft äußerft zahlreich beſucht werden, um bier der heimgegangenen 
Lieben zu gedenten und ein frommes Gebet für fle zum Himmel zu jenden. 

ürttemberg. — Stuttgart, 31. De. ine Teputatiom des 
Gemeinderathed der Mefidenzladt Stuttgart hatte geftern die Ehre, auf bied« 
fäliged unterthänigfied Anfuchen, von Sr. Maf, dem Könige in Aubdienz 
empfangen zu werden, um aus: Anlaß der an biefem Tage vollendeten vier» 
igläprigen Regierung Sr. Mejeftät eine Pant. und Beglütwünidungsadrefle 
— ⏑ ⏑⏑ — — ehrſurchtavoll zu überreichen. Auf die Anrede, womit 
der Stadtichultheiß v. Gutbrod dieje Mdreife begleitete, ermiderte Se, Majt ⸗ 
Rät: „Ich danke Ihnen für den Yhgiruc Ber Geſinnungen, welche Sie in 
dem Namen der Bürger Stuttgarts audgeiprochen haben, Unter dem Schuge 
der ötslihen Morfehung iſt es Di verghunt gewefen, vierzig Jahre bie er 
falle Weines Laterlande® zu Seiten; dad wahre Wohl Meiner Unterthanen 
war flers die einzige Richtſa nur Meiner Regentenhandlungen; In guten, wie 
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fehung Mir diefe Gunft verleiht. Der wahre Vater biefed Landes und bie» 
fer Stadt geweſen gu fein, möge einſt das Zeugniß der Nachwelt für Mich 
fein.* (St.Anz. f. W.) 

Freie Städte. — X. Frankfurt, 31. Det, Bei unferm Senate 
liegen fo eben die Geſuche von drei neuen Geſellſchaſten um Goncefllonirung 
vor. Die elme nennt fid) „Wrovidentia” und will bad Feld der Verficheruns 
gen im dem amsgerehnteften Mafftabe betreiben, namentlich auch Müdver- 
figerungen übernehmen. Die zwei andern Gejellihajten beabſichtlgen einen 
Credit Mobllier zu errichten, werden aber wohl eine Fuſſon eingehen. Beide 
Unternehmungen werden mit wirklich arofartigen Geldmitteln in's Leben 
treten. — Unier heutiges Amtsblatt publicirt das Gejeg wegen Ubäinderune 
gen des Dereind«Zolltarifs. — Der ſechspfündige Laib Brod ift heute von 
24 Ir. auf 23%, Er, abgeſchlagen. — Das hier garniſonltende Bataillon 
des #, Hayerijchen 13. Infanterleregiments führte geflern hei Eſcheiheim, 1’/, 
Etunden von hier entfernt, ein großes Beldmandver Im Feuer aus, von mo 
aus es erft am Abend wieder hier eintraf, Heute früh hatten wir 2* Kälte, 

Bom Main, 31. Det., ſchtelbt man dem C. v. u. f. D., daß bereits 
in der geftrigen Wiedereröffnungsfigung der Bundeöverfammlung der Antrag 
Preußens auf eine Kundgebung der Anerfennung ded Rechtes ber Krone 
Preußen auf Neuenburg Seltens des deutſchen Bundes zur Morlage gelangt 
ſel Es follen aus Bern Mittheilungen eingegangen fein, nad melden zu 
erwarten flünde, bag man Im der Schweiz einer rubigeren und richtigeren 
Erwägung der Kage mie der Necztöverhältnifie Raum geben werde, 


Frauffurt, 1. Nor. In der Dounerfiagd« Bundesfigung wurde ein 
Antrag, Neuenburg betreffend, eingebracht, und an einen aud Deiterreid,, 
Preußen, Bayern, Württemberg, Sachſen, Baden und Darımjtadt gebildeten 
Ausſchuß überwieien, der fich heute jür die preußifchen Antraͤge ausgeipre« 
den hat, (A 3.) 

Kurbeflen. — Staffel, 29. Oct. Die in London vollogene Ber« 
mählung des Prinzen Friedrid von Hanau, älteften Sohnes des Ruriürften, 
mit Bräwlein Auguſte Blrubaum if, wie man erfährt, gegen den Wunſch 
Sr. £. Hob. erjolgt. Nachdem der Water der Braut bereits feine Cutlaſſaug 
ton der Hoibühne erhalten, iſt ihm und jeiner Bamilie wun aud durch Be 
ſchluß des Miniferiums des Jumern der jernere Unienthalt im Lande unter« 
jagt, und find alle Volizeiſtellen im Kurflaate zur Ueberwachung bed Boll« 
zuges diefer Anordnung angemiejen worden, Hr, Birnbaum hat in Bolge 
beijen jeinen Aufenthalt in Frankſurt genommen. (6. v. u. f. D.) 

Preußen. — Berlin, 29. Det. Das „Yuftigmintfterialblatt* 
liefert einige interefjante ſtatiſtiſche Nachrichten, aus denen wir bersorbeben, 
dag im Preußen im Jahre 1855 richt weniger ald 605,215 Unterinchungen 
ftattgeiunden haben, mas aljo im Verhältniſſe zur Geſammtbevöllerung des 
Staates eine Unterſuchung auf je 28 Scelen ausmacht. Dies Neiultat unierer 
eriminelen Staritit läge uns im die firliche Verkommenheit einer großen 


‚ Anzahl unjerer Zeitgenofien einen um jo tramrigeren Blick werfen, «ld anzu« 


| 


in bien Zeiten werden Ste Mich geld gefunden Haben, und Im bieiem , 
Sheme dente Ich Meine Megierung fortzuſehen, fo lange die’ göttliche Bots 


nehmen ift, dag bie Statiſtik des laufenden Jahred eher eine Vermehrung als 
eine Verminderung ber poligelligen Vergehen und criminellen Verbtechen 
anizumeljen haben werde. Linter vorgenannter Zahl aus dem Jahre 1655 
befinden ſich 302,607 Holzdiche, 60,680 jonflige Diebe, 3 wegen Horner 
rath, 121 wegen Mojeftätsbeleidigung, 474 wegen Verbredyen gegen das 
Lehen und 444 wegen Meineid Verurthellte, (Oſchl.) 

Der Hannov. Ara. ſchreibt man von bier: Das Schlufprototoll ter 
Wiener Gonferenz It ſammtlichen deutſchen Megiernngen mit ber Eröffnung 
zugegangen, daf ihre Enticheldungen In Betreff der darin enthaltenen Ueber⸗ 
eintunft die Vorlage einer zweiten Gonferenz bilden werden, welche im Des 
cember in Wien zujammentreten wird. Auf dieſe Weife gewinnt das Reſul · 
tat der vorigen Münzconferenz, deren Vevollmächtigte nur alg Sachveritän« 
dige ber verfchlebenen deutſchen Münziyfteme jungixten, den Charalter einer 
Vorlage zur Münzconvention, beten Abſchluß, ſoviel über die Aufnahme ter 
erwähnten Liehereintunft feltend ber Megterungen verlautet, durch die hevor« 
ftehende zweite Konferenz im Ausficht lebt. Dur; bie gegenwärtig verein⸗ 
barten Beflimmungen ift die El dergeſtalt feftgehalten, daß das 
Zolpiund in 30 Thlr, preufijcher, 45 Gulden äflerreichliger und 52. 
Gulden fühdeutiher Währung geteilt werden fol. Gs find Anordnungen 
getroffen, die Landeswährung im Preußen vom 1. Ian, & W. ab in dem 
vorgenannten Verbältmig in Krait, d. k, an, die Stelle der Koͤlniſchen Mark 
und ihrer Gintheilung in. 14 The das mu um weniged mehr wiegende 
halbe Zolyfund zur Ausprägung von 15 Thlen. treten. zu laffen: . MB Vera 
eind-@oldmünzen find die Krome und dle halbe Krons ohne befimmten Curs 
alt Handelöminze angenommen, die nach dem jebeömaligen Werthe da Sals 
def gelten, und für reſp, Id: Bkpamskd.. bis 10Thlr.), an: 7 Gulden 
U bie 5 THE.) ausgeprägt werden. Die Summe, für welche fie bei den 


Landescaffen angenommen werden, wird von jeder Megierung für 
Monate feitgejegt. Der Zwangscurs für Papiergeld ift den dentichen Staaten 






N "in henden lebereintunit nur für den Fall eſtattet, daß 
m ——— ur. die Sanpekcaffe jederget meptirt (he 
Bu >) . = Wien, 28. D Pönigl. bah Geſandte 
Er ——— längerg 2 feinen thells 
in Münden auf. Urlaub abwefk * —28—* ein 
arttoffen,. 3 
Die Wiener Zig t amtlich, daß der Kaiſer mit aller 


ſchließung vom 24. Drtober d. 36. einem ereine von Guis un 
Capitaliſten die definitive Gonceffion zum Bau und Betrieb einer Gi 
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g Bruned Ginmünd: in die { Bahn, dann einer le 
"on WINE an Ne Son Brand a a are —X Genbape (0 


ba 
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ſehen t.. Dieie, Verhaftung ift Die Bolge von ro 0. 
nei, bie derielbe in der &, E Montuteoinmi on,von Sto { 
— fe, "it m "nach un seyn And, 
Unterfäleiie och 30 bis. AO Perfonen — Bey Bi 
tärätar hat die Velchlagu von Sg ....nd jümmtlicken immobilen Ber 
figiingen im Werd von 600,000 fl. Yerlangt, Der gröfte Ipeil der, Bee, 
asmten der Monturcömmiflen find bei biejem beifpiellojen, Bettuge somprp«, 
militt, weldper ai srgsäiRet mar amd, btjen-Dpriationen {m Sahs 154, 
egannen, , Der dein Milftärärar zugefügte Echaden beläuit fid) su nahe um 
= — pie tauf begügli — Aa | 
\ r 1, “ J — X 1J " Kr Kur 4 * 
und, in Polge der Liefer EHRE en 
“ „fl Fiefergaten, 6 u 
— ——— mW, 





Beamten eompromittirt, u 7 Tage 
27. Dahl Säle Verin, 
— —J af Den Bam Vopnpofe eine, 
„DIE hanmentlic, den Dutähreifenden, ſeht erwünfct kommen muß. Tieje, 
DEREK ie Süßher, fon auf ——— dan Ang sbiagehen, 
EN ER LER Fa 
matlon wird ihnen tur In dem ‚abgefordert werpen, als ie vadı dem 
Ausfteigen dir Wartiäte BühR "ie Mefahitaen erläffen jr fich_in die em 
begeben wotlen Auch ver Dienſt der Voltzel wird —— eileſchtert da 
die Cemmiſſare nicht mehr mit den Zügen fahren, ſontern mar vor dei ab⸗ 
geſperrten tem des Bahahoſes bleiben werden; mm vort bein ine 
oder ‚Hinanshafien den Vaffagleren die Päfle abzufo ar Pi u) ee 
alzburg, 29. Det. Vorgeſtern Abend ift Se. fall: ı der Herr 
] rn Tyrol, Gatl Ludwig Yon — Ange 
teoffen, Äbermachtete tin Mefldenzgehätide, und jehte geftern Dörgene die Meile’ 
üßer Ichl nach Dredven fort (mo amt 4. d. feine Vermählung mir der Prinz 
zeffin Margaretha flatrfinder),) — Die Dieertlon’ der Kaljerin liiaberh- Bahn · 
bat durch eine Bekanntmachung ein neues Beichen ihrer Thãtlateit gegeben, 
Sie Hat ’eimlid‘ zur Herſtelung der Eiſtubahn von Wien über Yin; nach 
vg’ bis an die baveriſche Grenze: die Lie ſerung von 70,000 Stud Stofe 
* und aso ooo gwiſchenſchwellen außgefeprieben. ME der Lie eruug 
wird in allmonatlich· nahezu gleichen Raten im Monate April 1897 begon 
wen, und ad, Mai 1558 alles beendet ſein. Don den gen, 
wohin! bie Diaterialien vom den Dfierenten au Hefern find, enfmebme id) der 
Kundmachung Die’ auf der Strecke Linz «Sal;burg, nemlich Ling, Reinmins 
den, Bödlabrud, Bödlamartt,  Brantenmartt, Strafwaldıen,; Neumatkt und 
Salzburg. (MN B.) j 
"rAunsbrudi,; FI Der: Die Bolt und Schügen-Zeitung widerfpricht 
ber Mechricht won der Cinberuſung der beurlaubten Katierfüger auf das Bes 
ftinimeefte, und fügt hinzu: WBlelleicht Hat ber nordbeut ſche Beitungsgorres 
fponibent’die Schwelzer · Recruten, welche nach Neapel beſtimmt find, für bes 
utlaubte Kalferjäger angefehen. Erſtere jichen gegenwärtig allerdings In anf« 
fallender Menge durch  Südtyrol,* 
+, Italien. 


Zurin, 27. Det. Sotben geht und von Mizza folgende-tefegraphifche 
Deptſche gu: Die Rauonen des Foris Viontalbano verlündigen: diejen Mor 
gen un 6. Uhr, daß die Bloktilfe, welche uns ‚die Kaierin»Drutter von Rufe 
laud bringen jo, in Sicht iſ. Um.9 Uhr. 30. Minuten landete die Kate 
ferin zu ‚Billafranca, wo fie vom &eneralintendanten der Divifion, tom Stms 
dicus und vom Commandanten der Natlonalgarde. empfangen wurde Um i0 
Uhr ‚fuhr ‚die Kalſerin in bededtem, Wagen in Nizza ein, Set: Hoh: der 
Vrln von; Savoyen · Carignan begleitete Die, Raijerin bid zur Billa 
Arigdor. Eine ungeheure Menjdeumaffe,, aus Fremden und Einbeimifchen 
befichend, hatie ſich länge des Latierl. Gortege'8 aufgefeilt.; (U. 8.) 

—X Portugal. 
‚Ran förelbt aus Bifabon: Hr. Prof, Diretor der Compagnie 
göndrale ‚des caisses d’escompte, If zum Banquier der portugieftichen 
Reglerung zu Parld ernannt worden. 
Großbritannien. 

”* London, 30. Okt. 

Die Königin wollte geflern nach London fommen, um ber Vorftellung 
vom „Sommernachtötraum* tm Vrinteſſes · Theater betzuwohnen, hielt cd je⸗ 
doch bed Nebels wegen, der ſich meilemmelt mm die Gauptftabt gelagert und 












Kr- 
i "den benachbarten Grafihaiten ausgedehnt ba 

W nicht zu verlaſſen. —— kan .. 

ferne, ald er von Morgens 6 Uhr bis nah Mirernolbe a, 

dauer, deren ſich jelbft Londener äujerfi 


m Wüůct 
HE 
” zu, daß llernaͤchſten — Me zu 

‚jol ereignete ſich denn auch m 

Fr Eh m Etrafien und auf den Gijenbabnen, 

Garen Signallichtern von allergrößter Kraft micht 

w 

getodtet, und von einem Halbdupgen? Verfonen, bie in ben © 
wurden Die tletnen Dampfer auf Der Thi 

weislid ihre Fahrten eingeftellt, aber auch die 

‚ Graffgaften find im Rüdjtande, tin Beweis) 

‚and hinauf erfiredt haben maß. Der Geſa 

Gemahlin, vom Windſor, mo er zu Gaſte war, in Die Hai et 

‚> Die bedeutemdften Mitglie det des „DBereins zur R 
iWajten“ , darunter Diänner, deren Namen auch aufer E la 
Klang Haben, wie Sir Moderit Murctjon, Obrit Sabine, M 
Sır, H. Namlinfon, Prof. Owen, Dr. Shaw und. andere, 
eine Beſprechung init Lord Glarendon, um die Megi Ä 
Verbindung mis dem Innern Africa's anf dem Miger ‚de 
die Durch die erjolgreiche Expedition von Dr, Balkte eri) 
wieder anzunehmen, um: einen regelmäßigen‘ Verkehr 
unterhalten zu können, 2 u: 

Giner Deveſcht ans Parks vom geſtrigen Datıiıy im ( 
war im Paris das Gerücht verbreitet, doß he 
richtete Moniteurs Artikel vor feinem en Nord Cow 
dem war, und daß diejer ſich entjchieden gegen Beffen Ber 
geſprochen habe. — OR EDI TA 

Gin intereffantes Experiment ſoll ti Banfe ber n 
Shorburyneh angefiellt werden: Um männlich Alirfung di 
nen Diejenfanone und bie Wiberita 107 
„ÜWetna* zu erproben, wird dieje den 300 Mo) Ft 
Geſchũtzes ausgefept werten) Der Verſuch febe fo 
bie Anflchien über Den Erfolg find Im milttärifehen Kreiien 
ſeht verichleden. e ‚mibuue 

Tie jüngft gemeldete, in Gardiff fatigefundene Erplofion betraf midt 
eine preuftide, jondern, die norweglſche Barke Frederic Meglaffr,'dte: von 
Stertin nad dem, genannten Daf.mplag. gekommen: war ; im: ä 
ausgeladen hatte und. in Garbiff als Retourftacht Kohlen einnehmen wollte! 
"Anderjeits beftätigt..ed. fi, daß das Etiff, welches dlefmal feine erjte 
gemacht hatte und für 7000 Pfd. Steri, verfidert war, fo arg zugerichtet 
if, dag viellelcht nur die Takelage mehr zu Br fein wird. 

Gin neues fcheupliches Berichönerimps dad medicin iſche 
Wochenblau „Ihe Lancer“ — droht in Mode zu kommen, 
blieum nicht bei Zeiten auf. defien , Gefäprlidkeit aufınertiam qemacht wird 
GE ift die Bella Donna, die jeit Kurzem als Mittel, „dem Auge Glanz; Lebe. 
baitigfeit und Anziehungskraft zu verleihen“, öffenslidh im den» Beitungenn ans: 
pepriefen wird, Die Annonce wid das ſchöne Geſchiech buch ie Werfiche, 
ung anleden, daß die Orientaliunen ihre feurigen. Augen Iediglidnbem Ge- 
brande ter Bela Donna verdanken,“ Die, Wirkung biefer. Sifipflange auf‘ 
die Pupille und bie unausbleiblid; verberblichen Bolgen > bei ‚längerer Mmmene 
dung derjelben verichweigen die marktjcreieriichen Händler, jo da 
lerdinge angezeigt, ſcheint, die fchönpeltsjüchtige Franemwelt vor“ J 
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von zwei Eiſenbahnbeamten, die beim Ueberjchreiten iene 
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Zollsiten- Kunftftüct zu warnen, Wr 7 
Dänemarf. i hbaaitrm ar 
Kopenhagen, 27. Det. „Bäbrelandet* fchreißt N 


nehmen nad ift Oeneraflleutenant Krogh auf Grund feiner Krank 
Chef für das Holftelnijdje Generalcommando entlaffen und em, 
fterlum zur Dispofition geſtellt. Zugleich ſoll das dadurch e bi 
Gareraleommando dem Generaladjutanten bed Könige, rneralmajor, € 
ler, übertragen fein. MS Generaladfutant des —5* beißt ‚ed, werde & 
nerälmojor P. M. Bülow, bisher Mdjutant des Königs, jungiren, 
von andern Blättern ald Bevorftchend gemeldete Veränderung, im 
neraloommande (Kopenhagen) fol bis auf tweiter auf ji berufen 
Demnach faelnt die Wiedereinfegung des Eibprinzen Berbinand. 
genommene Generalrommando auf Seeland tenm doch nicht, ganz je 
en, wie es Yor eliigen Tagen den Anichein Hatte, Die Enlajjun 
Gabinetöjettetägs Oiatärdrp, Kicbenberg „in Gnaben und.mik, f 
jept amtlich hefkäsgt, ı end 


Griechenland. urltmine Aug 
0.0. Athen; 28. Det. Mit 80 gegen 12 weh nn 
* 4 


Entwurf von der Depntirtenfunmer angenonimen worden wodurch "die 

vutirten ihrem —e aufgeben und ſich nur eine ſtchemonatliche Ber⸗ 

gůtung vorbehalten haben, ER rd 
Zürfei. 


‘land AN 
0.C. Konftantinopel, 24. Ort" Nadridtem aus En ın ‚zufolge . 
bat bie —— nach dem perſiſchen Golf dort Beſorg — 
Die perfiihe Armee in Aſghaniſtan bewegte ſich ſiegteich fie hatte bie Haupt, 
punfte um Herat inne. Die Communication der Armee mit dem 


von Perfien war vdllig frei. Dem Vernehmen nad) hat Perfien ‚son Rufe 
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gives: —— 
dee —— gi und 
sie Perlen und 
Napoleon einen 
J tımrınad 
— ra 
m detn hiern wohl — 
Schaben verutſocht. Nachdem die ‚euros 
te, eine Stunde 
erubigt en Nüdweg nad 
Leute eiſchlagen, zes 
orjen! und 194 Hefhäbigt. Der eugliſche Dampjer 
en Etof gewaltig 
Cerfu, Beyrut 
Die neue, von Engländern in Aler · 
we — ſo erzählt wenigfiens 
du ander Die Bella me 


mit ihrem Gelde heraus, dad ſie biöher {umer „jo {ie acer 
nehmen Anwelfungen auf die Bank nicht nur gerne 


noch mit 1—2°/, Agto. 2 Venerianer Lattis hat € en. 
Reio⸗ Ernten 
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‚Urbung 
— erblidte man 
m v. Gals berg, 
tegebäns 


Schober Wetreide * aud · 
verdienten alle "ler y wehrgenemmracn Gins 

; in volliem Maar. Zum Schluſſe erfolgte 
die Schüler durch den k. Megierungepräfiden« 
* eindringlidher und wohlwollender Un« 


Jährlidy zwei —— eg die —* vortrelich In Cd mu —— —* —— (rg — Blkife und 
währen ſoll. —— in * Berk uni cn an ie oft 0X, ne zu 

Baserifche ®calchronif. — — —8 ‚rel Ye, 

* Reubur 8— — — dein en ee. ule, icht ſchon din, 
Be > Bing .:38. ein —334 ——— Haken ER — 7*868 —* — * ee — fünf) 
Pu 2 enge —— gen * gröjeren —— —— — —— augenommen 
jes und Den Verunglückten weite blatzer um Wiederaufbaue die adthigen pen, Mile Gelommenen. kalskra »mit.Bennan — für vab: 


von demfelben erfalten Karten, ſtatt, und ch murde denjelben ker 
treffenden Anthetles ausbtzahtt, Der f. Kantridter und Stabteoi- 
ir Heiß Yarte zu diefem Gore eine tirchllche Beier veranfaltet, welche 
Aeie vorandging und welcher derſelbe ſowie ber. Unterjlügungd- Aus· 
und die Bemeinde zahlreich beimehnien. Vor dem, Kirchengange, bielt 
Landrichtet im Piarchoie, eine „paflende Anrede an die verlammelten 
——n Veſ ihnen: das traurige (Ereiguiß mit Fräitigen Zügen leb« 
hait im dab Wedächtnif und hob hervor wie ſie nun wieder fewerfichere und 
mohnliche: &ebäude, und‘ diefe: große Wohlthat hauptſächlich dem Vater tes 
Volles, Sr Wajeſtat dem Könige Marimilian I., ſowie Sr, Mäfefät 
dem Rönigetup wig, Belde tm Wohlthun nie ermädene, ten Adergöciten Mir: 
gliedern Deo" Königlichen Haufes, dann der Thärigkeit und dem Woptthärig 
——— der Magiſtrate⸗ und Lendgeriditsnorflänte von Schwaben und, Nu⸗ 
— ſe auch von Oberbapern zu verdanfen ‚hätten, "Andbehonbere, 
—9 d audı die, Verdlenſtt des Hrn. Megierungspräfidenten, Fihrn. ». 
Welden hervor, deſſen umfichtiger, Erältiger umd raftlojer. Verwendung ‚jle-dad 
glänzende Mejultat ‚ter Eammlung, (ohne Raturalien, an Geld alein 18,940fl., 
12.8.) zw; verdanken hätten, und ermahnte dieſelben aur Liche, Treue umd 
glipkeit. an. den Vatet des Voltes, Sr. Majeftär den König Maris 
milian, und dad Alerhöcile Königliche Haus, zur Barerlandeliebe und 
ihren Pitbürgern, weichen fie zur Zelt der Neth gleichfalls Nam | 
beizufiehen Hätten. Der E, Landrichter prüfte ſodann den Plan ter © 
lung ber milden Buben fordie die bisher) gejiellte Rech n uug und —* Ba 
* Geldvertheilung bei. Hr. Vfarrer und Kaymmierev, Walter von Weiche · 
ing, Borſtaud ‚des Unterftügungs » Ausfchuffes, ermtete ben verdienten Daut 
* Ten rebliche®, unverdroſſenes Wir »Rn: ‚Na, die Burbelligien auch 
dem Hrn, Landrichter Heiß für, jene vielfachen > nu großem Pak 
verpflichtet fühlten. 6 war cin erhebenter,,, Un pi, ; als die Ger 
meinte und insbefondere die Nerunglücdten aui-ben —— für ihre Wopl« 
thäter Danfgebete zum Allmoͤchtigen ſendeten, der ſo ‚viele edle Herzen zu 
* Mettung gelentt Hatte, und viele Thränen des Danke und der drtude 
llofien! Den Do N ern wird ed Freude gewähren, wenn, fie. erfahren, 


daß ihr urde und ber abgebrannte Theil des Dorſes wieder 
feuerfe *. wian darf jagen, * her geſtellt iſt, und ſich „die 
—1 in ae 18 auch wieder im guten Verhältniſſen befinden, + ' 
Donauwörth, 26. Ort, Geier hat wach — Ber 
— die tliche Prüfung ber - Schüler der K 
Gute des m; ©. Galsberg zu Neudeck unter Borflg_des ve 
fem Anlaf perſönlich eiſchlenenen Ve Be ‚Hi. Sa 
». Welden, In Gegenwart ded bon ber —W regierumg — 
Commiſſär ernten Negierungsaffefford Döbderlein, dann des Abgeorbnes 
ten des Ruelötomite'6 ded ———— —* Advotaten Dr. Maier 
aus Augburg, fowie Im Beifein einer, en. Verjammlung von. Brams 
ten, Gelftlichen, und Landwirten in feierlicher Weile fattgeiunden. Mit un · 
getbeilter Befrledigung überzeugten fi alle Erſchienenen von den erfreuliden 


Bortfpritten, weldye diefe Gleven, 11 an der Zahl, ſeit dem mun kaum eine 





ſhire geftorben: 


gedelpliche —— bed ‚gemeinnüßigen igen Inftituns, mit Dank 
freundlichen Hrn. Vorftand ‚mit Hejgeühltem Datste endlich ılr den königſ 
Regierungspräfidenten von Schwaben und Neuberg, welcher ir‘ viel 
erworbenen Verbienflen nm die Hebung der abet bien Candıw ithſchaſt auch 
diejes' hinzugefügt Hat, durch feine hagen md eat n Bennhu Du 
Biefe Im’ Iren Bolzen ſo fegensreidye reg —* * 


Meueſte Poften. 

Dürkpeim, I. Ort. vr? Hoh.'rie —* Sohn Beuen wind 

uns morgen, nach vlermöcentiichem Aufen Br ‚perlafien, _ Die hohe Frau, 
läßt, bier ein ſeht ſreunhliches Andenken (Br...) 

Maris il. Non. Der Monlteur A ‚nichts von Anterejle,; Die, 





Ey der übrigen Diäten wegen „Des Sefiee Aerfeligen wicht ers 


bainaiD ar dar Htull Hude 


.. PER, 9. Da Der Print von Wales und ſein — 5* Bru⸗ 
der betelſen gegentwärtig mit Ihrem Hofmeiftet fi ine Sheognito eihen ' 
Theil der Fabrils · Oiftricte Am Dienftag waren fie in Mandhefter und * 
ten_fchon ‚mehrere Gtabliffementär befigiiht, ohne erkannt; worben un fein, da 
verristhen. fie ſich bei einem Gang durch dad neue Gandwerkiisderftitut, im 
welchein mehrere Bemälde ausı der Prisatjaommlung der Königin audgeſſellt 
‚mazem,, | ‚imdem) fie einander De verſchiedenen Etuben in bu im VPala Bene 
bezeichneten, in denen das eine oder aubere! Gemälde gewöhn 
aufgehängt iſt. Damit war das Incoguito ‚gebrochen, und einige — 
barauf ſetzten die Prinzen Ihre Reiſe fonts, 

Der berühmte amerifanijche, Fe Dr. Kant; hat jich Lady 
Frautlin gegenüber erboten, an die Spipe einerrmiuene&xhedition zur Auf⸗ 
ſuchung weiterer Spuren ihred> Gemahls zu⸗ treten," für" den‘ Ball, daß eine 
derartige Expedition, auf Vrivattoſten vetanflaltet werden ſollte Die engliſche 
Degierung hat Eir 3. Franklin nd range gewiß ihre Schuldigfeit gethan. 

Der Carl of Scarborough in Br 9. ar vLandgute 9 Milt· 
Ex war der achte E an aa bie Bas 
anilie Eumley) Ihren Stammbaum ‚His u Troberet zur 
ih. Der chen geflotbene Peer war, fın * ai nn, und —9 * 
feinen Väter, ber duch einen, Sturz. vom Dierde ums Leben Fam, . tm 
Bruar 1835; ' rüber hatte er die Sraffhait Nottingham von 1826 bis —— 

im Varlament vertreten. Den Titel erbt,Nichard. Iumley-Gavile Ceq. Ob 
er, auch ber. Erbe aller Güter des Verſtorbenen ift,omuß ſich erft zeigen. 

Cine, Moft Liijabon vom 25; Drtober (per Dampfer Gintra) 
meldet, baf am 28. bie HE Carregado im Beiſein des Hole. 
und mit: dem Stgen bed Cardinals-Patriarchen eröffnet werden follte. A 

London, 1 ag I Die „M. Po“ verfichert, die Türkei Yemanfktirte 
nicht gegen das Merbleiben der englifpen Floite Im Schwarzen Meere. Der 
Bantmetallvorrafh if um 122,886 Pr. ©t, geringer. Gine * Voſt mel· 


det, Spanien eine Flotte gegen "ones aut. (2.29. 3.) 


Müngener Holjpreife vom 31. Did. Eine Mahler Bucenolg 1 


handels⸗ und Börfen-Narhrichten. 87 fe: Wirtenfelg 11 9r. Möhrenpet Bf. 48 fr. oierheu sn3 


Brankfurt, 1. Rev. (Gold und Gilber) Reue Kouisd’or 10 A. “sh 
Filolen 9 R, Ibte, angeb,; Preuß. Mriebrihw'er 9 .R. si! 324 fr.;; Selläne. 
oL:EL. 9 39", fe angeb. * Rand Dufaten SE II N,-3277 fr; 20 Br.»61. 9A 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Seitorhene in München. 


Fanny Amſcht, Handelsmanndtehter ven Schnalt ⸗ 
sah, 84 I. a, ; Zherefe Bauer, k. Giegelamtö » Gens 
tießcaremliree ven Paflan, 69 9. a.; Wald, Bel 
Ihnger, Kaplöhnerstochter v. b., 29 I. a. Mnna Bolt, 
Bohrondurteurs + Witwe, 46 I. a,; Kaspar, Meter, 
Giäßlergefele und Dberkellner von Kipingen, 26 9. 
alt; Johanna Scheſſo, fgl. Stabs » Arztens + WBlttwe, 
74 3. & 1 Sabina Bergmaler, Echneitersmittwe nen 
Hobenmwartb, 71 I a. ; Frietrig Rränzlein, Bäderger 
ſelle von Hauntorf, Log. Gunzenfaufen, 22 I. a; 
Angelita Rip, f, p. Kammerlaguais: Wittwe,_ 93 9. a, 


“ Bekanntmachung. 





.. Bekanntmachung. 
Die Wahl des neaen Berwaltungs: 
Aue ſchuſſes Des orisgebürg'ihen Aräus 
leimplites betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Na Mer. IX, ver allerbögiien Mererbnung vom 
12. Auguft 1830 (Megierungsblatt 1830 Eeite 36), 
die Mestfion der Statuten des adeligen Fräuleinſtiftes 
des chemaligen Mitierkanten @ebürg beir., iſt die Er⸗ 
weuerang ber Wahl des Stiftsserwaltungs s Aue ſchaſſes 
noihwendig geworben und werten bahır alle Befiper 
son Wütern, weldie ehemals bel dem Ritterfonton Ortes 
Gebürg immairifaliet waren, felerne deren Tödter 
Rifiefähig find orer fein würten, gar Teilnahme an 


{ 


Arhen: Hat, teren Tötpter fiftehähig "End aber 
fein würben, Berausfegung zur WBahlbelählgung 
‚sine Mifıemäßige Verepeligung des fragligen 
arellgen Gatedeſhers mach högfiem Miniftertals 
Refeript vom 4. Detober 1841 HR. 

Dok nah Art I ker renibirien Gelfteharmien 
aufmakmafähig im des Erift alle Zödter von 
Arcligen find, welge mit Gütern, bie dem che 
maligen Mitterfangon Ortegebürg einserleibt was 
ven, angelefien find, wenn jie, während ihr Watır 
die ſe @üter befaß, geberen, eder von ihm, went 
fie ſchen ver beren Ürwerbe geboren waren, 
nad Met. Ul eimgelauft wurden und tie Im 
Art. H vergefärletene Abnenprode zu madın 
dm Gtande find, 


der Wahl aufgefordert. 3) Daß mad Art. II ter venibirken Elatulen und nad 

Verbot bes Meitens In den Anlagen Als wahlreregjigt fimb bereits bie im dem unten» $. 2 ver Stifteſahungen acht deutihe Ahnen, 

um bas Wipptoihelgebänte beir. Rehenzen Bergeihnip aufgeführten Butsbefiper anerfannt. von denen jeher bie Mdelseigenfdhaft gehabt dar 
Nıhrem I it wieder in di en Us jerod zur Zelt meh unbelannte wahlbefähigte dem mul, nachgemiefen wriven mhllen, 

— en ——— ſewie Qutsteüger auf feiner Zeit an ber Wahl Ikeiinchmen 4) Dap Zäqme von Gutsbeipem, meihe, ehe ber 


bein Wege tım das Glpptoibels Gebänte Kerumgeritien 
wirt, fo mirb dag Verbot, erwähnte Wege zum Reiten 
z0 benüpen, in Grinmerung pebradt, 

Die tgl. Bendormerie iſt requiriet, jeden Gontrar 
vententen ohne Unterfchied des Standes vom 
Plage zu welien umd zur entiprehenten weiten Ber 
abntung anher jur Anpeige zw bringen, 

Am 28, Deteber 1956, 


ep Polizei » Direction Münden, 


Düring, !. Pole Director, 
EM 1800. Schacider. 


"5190. (2), Belanntmachung. 


Rom f. 1. Infanterie + Regiment Rönie Lupmie 
werben om 4. Move 
„ 8 2. Infanterie «Rectaient Aronpring am 
5. November, 





„ 56 are» Balalloen am &. Movember, 





a N s 
2* — — 1. Man Nro | Name des wahlberehtigten Entsbefipers, | Wehnert. 
von ter f. Mitnär-Bocaf-Werpfless:-Gemmifllon am f 
10. November I De. 1 Brodvori, Micrander, Graf vom, Kal. Din Oberlleutemant . Altona, 2 
Dormittagd PD Uhr 2 Vrodporf, Ferdinaud, Graf von b 2 Unterleiterbag. 
mehrere yam Dienfte ner mehr braudbare Mrmaturs 3] Grob von Tredaw, Vhilivp, Hreibere ven, aut. Kane. Wür burg. 
Lebirwerler@ezendände, Mäntel Tetniſtet und Monturs 4 Gurtenberg, Wilhelm, Freihett von, Röntgl, Bayer. — Bamberg. 
ftöde, tan von fephrer Gommifiten mwolene Deden, 5 Buttenberg, Amant, Greifer von, KRüönigl. Adumtm. .» . “ j ; 
eifenes Kochreſchttr, Halfterketten and andere Eiſen ⸗ 6 | Dorned, Ferbinand, Feht. von, Königl, — . re Bu © \' | 5 
theile erden Baarzahlung öffentl verfteigert. 7 Rüniderg, Ufo, Brelbere von a. aa wiege a Dei Dverfeindag. 
Ringen, den 24, Detsber 1858. BO Rermip, Ahilipp, freikert. von, Ränigl. "Kinmeın FREE 0 2 +], Salzburg, 
er —— — 81 Sqhaumbeta, Ludwig, Frht. von, Kdnigl. Kämmerer . -. AR Kieinziegenfeld, 
930,136) Es wird cin Mentamts: Ober: 10 | Saent son Grauffenserg, Mrany, örelhett ven, erblider Beige Pürzdarg. 
fhreiber, ter Im Mihnangewslen und im der Bude); 1 | Senke son Grauffenterg, üriehrih , Rrelkert von . . . £ Wlrjdurg. 
fühzuug wohlsrfahren if}, ‚nehut 12 Sadnbern, Grmcn/’Wial von, erbliher dteicherah ar Picfurheih, 
tewaber wollen fh, ie pertoftelem Briefen werten 13 | Luger; Wortlirh; Freier vom, ’Könipl, Uppelauiönszerigiäiaf — Neuburg. 
RISSE Henne. Miekt nd f: MBürzdurg,: Zafeph. Weeidere som; ermicder Welharaig 2. u Mürysurg. 
In, Sirebenpaüfen. „ih, ud duand iu 


laſſen zu fönnen, werten diemlt alle Diejenigen, welche 
ſich Hiegu beresrigt glamren, aufgefordert, fih binnen 
Wochen vom Heutigen an 
bei der umterfertigten Gielle zu meleen une ihre Mn« 
ſprũche unter Beifügung ber eutfpredhenden 
Nacdmweife bei Vermeidung tes Musichluffes vom tır 
bevoreienten Wahl geltene zu’ maden. 
Ga wird jebod Kicdei bemerkt: 
1) vaß, madtem gemäh Art. IX, der allcıhödfin 
Vrrertnung vom 12. Auguſt 1830 ter Der 
maltungeauefhuß ans 4 Bürertejipern zu ber 
Bayreuth, den 20, Dctebir 1856. 


Water das Gut erwarb, geboren wurben,, nad 
Art. Il der terloirten Gratusen aufnahmafähiz And 
a) wenn ber Bater das Sur als cin Semerat 
erwirdt gegen Winfaul von drei Dakaren 
amd mit tem Borbehalt, daf fie tem jüng- 
fen aulmahmsfäpigen Aränlein madyeien, 
b)- wenn aber das But miät als Hemilın 
Gmiorat, fondeen durch Kauf, Zaui edet 
‚ankere Bersräge tiworden mırs, water glel · 
Apem Vorbehalte gegea «ine Gmtaufeiumme 
von Ginhunvert fünf und zwanzig Gulden. 


Königliche Rrglerung » von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
Stenglein, Praͤſident. 


Berz 


Dobmapyr. 


eichniß 


der zur gegenwärtigen Wahf eines neuen — Aueſchufſee des ortögebücrz'fden Fedule lnſtiftes 
dereditinten Gutededer 














Würzburg: Kart, Foeteert ven, Rökigl. Rämmere! 4. + 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Bambdery. 


A. 5 . — Ben En, a een 
S — Nenen Münchener Reitung. 
— 2* —*5* Barack VNVxe. 23 
Montag. Nr. 263. 3. Rovember 1856. 





Weberfidge 


D 
stihen Gewänder des Mittelalters (von Air, Bad). 


Deutfhhland. Augsburg (Grgebnif der Sammung zum 
Dentmale Ehr. v. Schmitt’). Frankfurt (Prinz Mapeleon eingetroffen). 
Luremburg (Rede des Bringen bel Ucherreittung der Adreſſe. Votum 
der Opvofltion gegen das Miniſterſum). Berlin (offielöfe Verwarnung 
der Bıeffe). Wien (Bankautweid). 


Meuefteö. 
Börfen: und SHandeldnadprichten. 


Münchener Bübhnenbericht. 


Debipus auf Kolongs, Aragödie von Sophofles, überjegt von 
Donner, Duft von Mendeisjohn. 


Gr. Die legte Wocht Hat außer Shaljpeard. „Komödie der Irrungen*, 
die wir ſchon früher beſprochen haben, auch wiederholt ben zweiten 
Theil der großen Irtlogie des Sophokleiſchen Dedipus gebracht, zu meldyer 
die Antigone den Schluß bildet. (in wunderbarer Abend. Die Bühne war 
mit Glmmegräumung des Orcheflere, auf dem die griechiſche Orcheſtra als 
Maul für die Chöre reſtituirt war, im einer aroßen und tiefen Decotatlon 
zum Kain von Kolonog verwandelt, Dort auf dem Kerrafien der Felſen 
unter den Wipfeln des heiligen idenhain® fplelte die Handlung, mwäh« 
rend bie höre von ber granbioien Muſit Mendelsfohnd begleitet waren. 
Wenn wir mit irgend etwas den erhabenen Eindruck dieſer Tragoödle ver 


a | His in das ficbente Stier.“ 
Münbener Bühnenberiht — Gefhihtederliture | blühen In ewiger Iugend, alles amdere flürgt bie roflende Zelt; 


der der Stolzen viele umbringt, defien Mache die Sünde der Gottloſen ftraft 
Oder wenn Debipus jagt: die @ötter allein 
und Hiob: 


! der Menſch vom Weibe geboren lebt kurze Zeit und ift voll Untuhe, er gehet 


| 
} 
| 
| 


gleichen jollen, jo wäre es mit dem eines veligidien Mofteriume. Wie ja 


die heflenifche Aragödie aus der Herbſt - und Früblingöriseier des ſterbenden 
und wiebererneuten Dionhſos (als Gottes der Marur) hervorgegangen If. 
Kein Wunder beüfalb, wenn Viele, be ein Theaterſtück erwarteten, ſich lang» 
wellten, denn wer hat heute Duft, ſich vor den Lampen Gchietjalsräthjelgmd 
fo ungeheure wie die bed Debipus aufgeben zu laffen? Ueberhaupt wir &6 
lädjerlih, den helleniſchen Dichter aach dem Maßſtabe unjerer modernen 
halb. qriſtlichen, Halb philejophiihen Weltanſchauung zu meſſen, obwohl es 
noch, die Frage wäre, ob dabei die rein menfchlichite Poefle aller Beiten ober 
nicht wielmehr das Urtheil unierer Barbarenbildung burdfiele, Wir fügen 
deßhalb uur einige Bemerkungen über die Öntwidelang und Vedeutung jei- 
ner Idee hinzu, denn daß der Cindruck trogdem ein durchaus fremdartiger 
gehelmnißvoller geblieben, wird. Keiner läugnen. 

Wenn mir nit irren, bat Gervinus zuerſt den Dedipus mit bem Kör 
nig Bear verglichen, und es iſt richtig, dah Im beiten ber Fluch eined ganzen 
Hanied, der Berjepungdfampf einer in ſich zeripaltenen Famille die Grund» 
lage bildet. Die Familie erſcheint in beiden ald bie erfle und feſteſte Stuie 
afer Gultur; wo file wanft, find die Kriege einzelner Bölfer und Städte fat 
gleihgülig — das Schlchhal vlelmehr der ganzen Menichheit erſcheint bann 
im Fragt geftellt und die endliche Auflöfung einer folden Gmpörung gegen 
die Natur verlangt dann gleichjam die Etiitung eined neuen Bundes zwiſchen 
den Wöttern und Menſchen. Unter Menfcen allein mürbe feine Rettung 
mehr 3 finden fein. So viel über bie Nothwendigkelt der Mithandlung 
der Götter in der griechlichen Iragödbie, deren Thaten über die Schranfen 
der Natur und Menjchbeit hinausgehen. Gerinus hätte den Debipus and) 
mit dem Hiob, dem Dann von Uj vergleichen können. Beide leiden jhmld» 
198 das Übermenichlichite, beide find der Gottheit „ein Biel“, aber beiden als 
dbohen fittlichen Maturen kann die Gewalt nichts auhaben, als bie Reinheit 
und Demuth ihres Herzens beftätigen umd bejefligen. Eg wäre wohl einmal 
der Mühe werth, gerade umferer Zelt gegenüber, bie fo vielſach auf das Grie · 
chenthum mit vornehnem Barbariemus herunterblidt, den Relchthum umd Die 
NA der griechifchen Ethik nicht ſowohl aus ihren Mythen und Bhlleio- 
phen, ala aus den Tragödlen zu entwideln und wo möglich im einem Buche 
zufammenzufeen. In den hören ber Tragdolen und den. Worten der Hel- 
den {ft das fittliche Kapital der vollendeten Humanität der Hellenen gleichſam 
in ausgeprägten Münzen niedergelegt; ‚neben allen großen Begenfägen würden 
fl in jemem „Gejehe ber Heiden“, eine überrajchender Varalelisllen 
zu der Wergeltungätheorle des alten umb zur Gnabenfehre bed neuen, Teſta- 
mente *8 Dbder iſt nicht jeneh Schichſal, welche⸗ unerbiulich 
über bie —* menſchlicher Breibeit macht, nis alt, ein. anderer Ausdruc 
deB ſtrengen 


ottes Mraeld — vor dem, ſich bie Nieipn ängfen unter den Wajlerm,.. 








| 


| 


anf wie eine Blume umd fälle ab, flichet wie ein Schatten und bleibet nicht. 
Aus beiden fpricht derfelbe Fataliemus. 


Leider {ft der Mehrzahl heutiger Zuſchauer der Ueberblick über die 
ganze Trilogie unmöglich gemacht. Die Hellenen führten drei Stüde an 
einem Tage auf, die dann bei Abend mit einem beiteren Satyripiel ſchloſſen. 
Indeh hat Sophofles tm Unterſchied gegen ten Styöpfer der Tragödie Reſchy- 
les die einzelnen Thelle fo weit tm fid abgerundet, daß fie für ſich beſtehen 
tounten und mit dem andern mur chkliſch zuſammenhängen. - ud if bei 
ihm das Schichſal nicht mehr elme jenfeitige von außen bereinragende. Macht, 
fondern bei ihm wohut ed im Menichen felber. Gier flidt ed im den Tie - 
fen des Gemüthes jeine dunklen Fäden; die Menjchen felbit ziehen feine 
ewigen Vejchlüffe im eignen Innern groß, indem fie ſich in Widerſpruch mit 
Ihm verfegen und aus der unabänderlichen Gefepmäfigfeit der Matur her 
austreten. 


Debipus , der verblendet feinen Vater erfchlagen, ohne ihn zu Kennen, 
und dann feine eigene Mutter, ohne die zu willen, geheirathet hat, berrichte 
lange als gtüdlicher König. Äber eine furchtbare Peft und das Drafel, 
daß fie nict eher weichen werde, bis der unbekannte Mörter entfernt tel, 
führt zur Unterfuheng und zur grauenhaften Entdeckung. Oedipus, der vom 
Fluche getroffene, murrt nicht gegen das Schlckſal. Er verhängt ſelbſt die 
Straie gegen fi, indem er ſich die Mugen ausreißt. Im dieſer futlichen 
Größe liegt das Gegengewlcht gegen das Schickial, von dem die Meinbelt 
des Herzen® nicht getrübt werden fann. Lange Jahre Int er mit feiner 
Tochter als Verbannter in ber Welt herum — „verlacht und verſpottet — 
wie Sieb fingt, von denen, Me an graufamen Böden wohnen im 
den Löchern ber Erde, die Meffelm andraufen und Difteln fammeln 
— von ben Rindern lofer Leute, deren Saltenfplel er geworben ift und 
mu ihr MWärlein fein.” Nach Iabren endlich kommt er in den Hain der 
Gumeniven bel Athen, vom dem ibm geweilfagt, baf er hier Etlöſung fine 
den werde. Hier beginnt Das zweite Stud und der Inhalt deſſelben iſt 
eigentlich nur der Schug des Unglüdlichen gegen die Gewalt. Dedipus hat 
fo viel Trübſal erfahren, dafı nun bie lehten Stürme, bie ihm noch treffen, 
machtloß an feiner gelänterten Seele abyrallen. Auch die Götter zeigen, daß 
ed, wie ein Maß der menichlichen freiheit — auch ein Maß der Leiten gebe, 
welches ſie nicht Überiyreiten, nicht Überhäufen wollen. Dies Maßhalten 
der nöttlideen Mache iſt Die Idee des Oedipus auf Kolones. Aud der 
Elendeſte fell enblih Freunde, fol ein Aſhl und Schup gegen Gewalt fin« 
ben, Auerft kommt fein Schwager Kreon aus Theben und will ihn mit 
Gewalt fortfehleppen , dann feln eigener böjer Sohn Polhzneikes, der ihn 
einft vertrieben und nun noch ſelne Hilfe will. Beide Söhne nämlich ver» 
eint mit Kreom liegen wm bie Herrichait Thebend Im Gtreit und dad Oras 
fel verleiht wur dem den Sieg, bei dem der Water fe. So iſt die Mens 
bung bed Fluches im die Hand des Verfluchten — die Hilfe in bie Hand 
des Hilflofen gegeben. Gereiö die jurdhrbarfte Ironie bes Schidiald. Aber 
Debipus vwerjagt dieie Hilfe, weil fie vom fchnöden Gigennug verlangt wird. 
Möge der Fluch fortwalten, mit Gewalt foll Ihm Keiner den rleden ent 
reifen, ben er endlich gefunden umd den ihm Theſeus der König von Athen 
verbürgt hat. Er wäre aber body neuer Unruhe preiögegeben, denn Polyneites 
wendet fih an bad Vaterherz, wenn nicht In diefem Augenblick ihn bie Stimme 
der Götter im Gewitter rieie, zur ewigen Ruhe einzugeben. Ein Wunder 
nimmt ihn hinweg im Innern des Cumenldenhains. Wie 16 geſchah ver- 
mag kein Sterblicher zu fagen außer Theieus, 

So löft fi der Anäuel entfeglicher Schldungen In Frleden auf. Das 
Zeitliche ericheint im feinem Umtergange. war baden bie Götter dem Dedie 
pus Furchtbares auferlegt, aber „es irrt ber Menſch — (mad einer Bes 
merkung Thudichums), wenn er, in feine Schwächen Ihre Gröhe Fleidend, 
Hafı Ihre Prürungen, ihre Züchtigungen Härte nennt. - Ob fie das Unglück 
ſenden, daß gottvertranende Demuth ſich bemähte, oder ob Vergeltung 
dad Urgeieg der Welt nah ihrem Marhichlug malte, fo bebe nicht vor 
ihmen, wer fl des Blenden erbarmet. Denn fie wollen ec, daß ber Menſch 
edel fel, Hlifreich und gut.“ Mur diefe Weiſe allein wäre auch eine chrifte 
liche, Tragdtle möglich, eine Wieberbelebung der alten Mofterlen mit beit 
vollfommeneren Mitteln der heutigen Pocfle, bildender Kunft und Muſtt 
Falls es einem Dichter — nicht einem Zukunftemuſiker gelänge, neben ber 
religiöjen. Tieſe auch die Schönheit - der Eophoftelichen Vorfle zu erreichen, 







die A. DW. Schlegel gelegentlih bezeichnet: Daß 
Nacregöttinnen mit ber Liebllchkeit eines ſüdllchen 
vollendet die ſüße Anmuth der Dichtung: und meun 
tleiſche Porfie ein Sinnbild aus feiner eigenen Tragödie wählen ſoll, jo 
möchte ich fie eben als einen heiligen Hain der Schieialsgöttinnen beſchrel · 
ben, worin Lorber, Delbäume und MWeinreben grünen und die Lieder ber 
Machtlgallen unaufhörlich tönen.” 

Die Darftellung war in jeder Bezlehung eine vollendete. Man möchte 
ſagen, daß die HH. Dahn, Keller, Richter, Stragmann und Frl. Damböck 
die Kunſt verftanden gleich den alten Schauſpiclern gemefſſen und feierlich zu 
fpielen. Gie jahen and wie fich bewegende Statuen. Daf der Segen bed 


r 


Debipus, den er auf Thefeus_ und Athen beim Schelden ausfpricht, dieftaly 


auch dem gegenwärtigen König von Hellas gelten konnte — war eine Poefte 
der Situation, bie unbeabſichtigt und von ben Dieiften unbemerkt, doch dem 
Schluß eine eigenthümliche — verlieh. Wie lange war der Geiſt des 
Hchenentbums Jahrhunderte lang ſelbſt ein Debipud, der, zu Schmad und 
Gntwürdigung verdammt, bei freinden Völfern umherirrte — bis er Heimat 
und Auferftehung jand im Schuß des Haujed Wittelsbach. 


Ziteratur. 


Gejhihtederliturgiihen Bewänder des Mittelals 
terd von Är, Bod. Erſſe Lieferung. Bonn bei Henry und (o» 
ben. 1856. S. 121 u. XIX Tafeln in Jarbendruck 


8. Gmpiich iſt dieſes prachtvolle Wert, deffen Erſchelnen mir fo lange 
mit Sehnfucht erwartet haben, in die Deffentlichteit netreten, und mir ber 
geüßen es mit anjrichtiger Freude! Da dasielbe nicht bloß für den Arıio« 
logen und Diener der Kirche Interefie hat, imjoferne darin die Entwiclungs« 
geihhichte, Farbe, Schnitt, Form, Bedeutung aller kirchlichen Gewäͤnder ger 
boten. wird in audgezeiibneten Barbendrudbiidern mit erflärendem Texte, fon« 
dern. auch. für den Künſtler und Babricanten, da hier bie vortrefflichſten Mo« 
tive und Mufler für MWebereien und Gtidereien, ſowie die Berwänder alter 
Zeit vorliegen, fo erlauben mir-und elne kurze Anzeige des Werkes bier 
mitzutbeilen. , 

Vorerit einige Worte über die Entſtehung beefelben. Der Verfalfer, 
ous Wachen gebürtig und aljo in Mitte ver Herrlichkelten der alten Kunſt 
abfyeroachien,. gegenwärtig aber ald Gaplan in Köln und ald Gonjervator des 
reichen erzbiichöflicyen DMujrums dort angeftelt, it entjdrieden. einer- ber gründ« 
listen Kenner der mittelalterlichen Run. Darum Hat auch die Megierung 
Preugens den jungen Mann bereits zum Mitglied der Gonmifjion zur Grs 
balıung der Kunfldentmäler ernannt , ber Audſchuß ded germanifden ins 
ſeums und viele gelehrte Vereine wählten ihn zum. Ghrenmitgliede. Am 
Meiſten wußte aber der edle Bürft Anton von Hohenzollern » Sigmaringen 
biejes ſchoͤne Talent zu unterflügen und du feinen Beſttebungen zu fördern, 
Durch die großmütbige Unterſtüthung dieſes feinen Kenners und begeifterten 
Freundes der mittelakterlihen Kunft war ed Hm. Bock möplich, umjajjende 
Melien durdy ganz Deutſchlaund, Fraukreich, die Schweiz und Italien vorzur 
nehmen und bier dem verborgenen Schäten und Edelſteinen der Kunſt jener 
Zelt nachzuſpüren. War nun auch fein Auge offen für die manulgialtigen 
Herrlichkeiten aller Runftarten, jo richtete er doch vor Allem fein Nugen« 
merk anf die Ueberreſte ber Wehereien und Gtidereien des - Mittelalters. 
Deun während die großartigen Schöpfungen der Architeftur, Seulptur und 
Malerei bereits faſt zahlloſe Freunde und intelligente Dialer gejunden haben 
und nody täglich finden, haben die alten Webereien mit ifrem wunderbaren Bild- 
wert und die einft jo berühmten Nadelmalereien im Ganzen noch wenig 
Berüdfichtigung erfahren. Sie find eben meift Hein, unamjehnlich auf den 
erften Blid und meiſt wegen ber geringern Eolidität- ded Stoffes bereits im 
einem fdhadhaiten Zuſtande. Darum beachtet fie die Dienge weniger, ber 
den Kennerauge iſt nichts zu klein und unbebeutend, was dad Gepräge je ⸗ 
ner hochpottlſchen, tieffinnigen Zeit an ſich träge. Und jo hat Ht. Bod die 
abgelegenften Wintel der alten Kathedralen und. ihrer Gacrljielen mit glei 
dem Eifer durchforſcht, wie die reichen Kunſtſammlungen der Mefidenzitäpte 
und die Domichäge, ja er bat ſich fogar im ben Ghetto's der itallenijchen 
Städte herumgetrieben, welche die Fremden aus ſichtbaren, riechbaren und 
fühlbaren Gründen gewöhnlich vermeiden. 

Und welche Ausbeute hat er gemacht in diefen Kisher unbefannten Mes. 
gionen? Dieſe Tröblerbuden und. Tıödlerwinfel Italiens, ſowie die Mebrn« 
Ruben der Sacriſſeien in Norddeutichlaud bildeten zumelft das Californien, 
wo Hr, Bot das Gold feiner altem Webereien gefunden Sat. Und jo ger 


lang «8 ihm nach jahrelangen Mühen ſelbſt eine Sammlung folder Stoffe’ 


des Mittelalters für ſich anzulegen, die jegt ‚wohl bie erfle und Gedeutendile 
der Welt iſt. An fehahundert Muſter aler Art, Weberelen aus alen Jahr» 
hunderten, alle Arten von Welßzeugen und Eeidenftitereien, alle kirchlichen 


Paramente und die Kleidungen meltlicher Grögen bei folden Geremonien- 


hat er bei ſich zu vereinigen. gewußt. Mirgents iſt eq mo h ein 

voljtändiged Bild z. B. ber mittelakterlichen 2 * red 5 

machen, ald in Mitte der Sammlung des Hrn. Bod, 
Auf ſolche Weife iſt der Werfarfer -aljo in, den Stand gefegt, mit möge 


Ulchſtet Bollftindigkeie die Geſchichte der. liturglichen Gewänder des Mittels, 


aler& zu entwerfen. Denn aus allen Jahrhunderten und von. allen Etoffen 
‚und Varamenten ſiehen ihm ja im eigener Sammlung die fchönfen Mufter 
wer Augen, Und abermals durch die. jürflidpe.. Liberalität des Bürften won: 


Siginaringen, dem darum auch das Wert gewidmet ft, iſt ee möglich. ‚gem ı 


1 


— — 


m 
n prachtvolle, Bis ins Kleinfle getreue Abbi 

u laſſen, die die ganze Geſchichte der Paramentik 
uns im Bilde vor Augemsftellen. Ihre Zapl it auf 110 berechnet, Dazu 
wird dann ein Tert gegeben, ber auf ben gründlichten, wilfenichaftlicyen 
Sortſchungen über die einzelnen BOegenflände beruht. 

Bereits iſt alje tie erfle Ueferung erfchlenen ‚= die gleichſam Ar bie 
Borlänferin Hiper zum ganzen Werke, Dead ſecht LUefe rungen Amfaſſen Toll, 
Aber wie viel des Schönen bietet, jene erſte Liejerung: bereits in Bild und 
:ert! 8 werd hier zundchſt dom Materiale der alten Vrachtgewänder ge⸗ 
haudelt, d. i. von den Seidenſtoſſen und von deren ‚Babrication. - «Hier ſchu⸗ 
dert der DVerfafier die Geſchlchte der Seidenfabricatton vom ſecheten 
"Jahrhundert der hriftlichen Zeitrechnung bis zum ſechzehnten. Nachdem,eg, 
"gezeigt, wie das Alterthum ale Prachtgewänder und beionder®! Hoffe: 
aus dem Drient bejogen, unterſcheidet er drei Perioden in der Entwicklung 
der Seidenftoffinanufaetur in chrifilicher Zeit. . — 

Die erſte Verlode umfaßt die Belt vom VI. dahrhundert, wo bie An⸗ 
wendung von Seldenzeugen allgemeiner wird, bid zum XI. Jahrhundert. 
In biejem, eitraume behaupten _ bie Griechen sumd die Araber in Sicilien 
und Spanien ausſchlleßlich das Monopol anf Fertigung on ‚Seidenftoffen, 
Die zweite Periode reicht bis zum fünſzehnten Jahrhundert und zeigt, wie 
allmählich die Seidenfabrication vom Süpen nach Norden wandert, von Pas 
lermo und Amalfi aus nach Lucca, und dann nach Florenz, Genma, Mair 
land und Venedig. 46 

Endlich im dritten Beltraum wandern itallenifche Seldenwirker in Menge 
nach Frankreich und der Schwein und bringen die Seldenweberel im Lyen 
und Tours, dann aber in Brügge, Gent und Mecheln zur höchſten Blüthe. 
Mach biejer Glieberung ſeines Stofſes jührt der Verſaſſer nun alle Nachrid- 
ten über Stoffe und Gewande in den verſchledenen Jahrhunderten an und 
zeigt den Entwillungsgang in ben belgeſügten Abbildungen, bie fo getreu 
find, daf man jogar überall den Zettel und Einſchlag genau unterſchelden 
kann. . * V 
Wie viele der intereſſanteſten eulturgejchidptlichen Notizen finden wir hler! 
So leſen wir Sehte 40, daß im Beginn des breisehnten Jahrhunderts 
allein im Gebiet von Jaen im maurljchen Spanien an 3000 Ortfchaften fich 
mit der Seidenzucht beſchäftigten, dag Almeria wegen feiner: Gribenmebereien 
und der darand fliefenden DMeichtbümer die erfte Stadt der Welt damals ges 
nannt wurde, Indem an 1000 Weber allein Brocate fertigten, andere tauıe 
ſend aber Praditgewänder, die man Aijorjant Gief, wieder eine gleiche An» 
zahl die Gewänder mit dem Namen Iſpahan m. ſ. f. 

Der Reichthum an ſolchen Prachtſtoffen, dem wir bei den Kathebralen 
bes Mittelalters finden, ſtammt großentheild daher, daß man die Uchung 
batte, bei Leichenfelern Bold» und Seidengewebe über Me Tumba zu brei« 
ten, dle dann der Rice zum Opfer gelaffen wurden. Auch die Innungen 
Hatten au vielen Orten den Brauch, am. Feſte ihres Vatrous ein neues Stüd 
Seidenzeug auf ben Altar der Kirche zu legen. S. 85. 

Bom Lurus, der im Beginn bes ſechzehnten Jahrhunderts häufig ges 
trieben, wurde, diene ein Beiipiel, Im Jahre 1507 veranftaltere Jacques be 
Trivulie, Marſchall von Braufreich, zu Ehren Ludwigs XI. in feinem Pa- 
lafle,gu Mailand ein Be, zu welchem er einen Saal von 120 Buß Länge 
bauen lleß. Dieſer wurde im Innern gang mit blauem. Sammer bebangen, 
der mit goldenen Sternen und ber Lille von Frankreich geſtickt war. Bei 
dem Bankette fanden fi mehr als 1200 Damen ein, Die alle in @old- 
flofie gekleldet erichlenen oder in koſtbar geſticten Seldenzeugen; bie Gülle 
aber, die am Feſte theilnahmen, etwa 4—500, nahmen Vlap auf Volftern 
von Goldſtoff oder von carmoifinrothem Sammer, je nach Ihrer Wahl. &. Bi. 

Doch mir müßten das ganze Buch audichreiben, wollten wir alles Ins 
tereffante hervorheben! Nur zwei Bemerkungen jelen erlaubt! 

Dem Hrn. Verfaffer ſcheint die Caſula des Heiligen Udrich in Auzbs 
burg, bie in der dortigen Gacriftei verwahrt wird, nicht befannt geworten 
zu fein. Er Hätte da elm höchſt intereffantes Gewebe des zehnten Jahrhun ⸗ 
dertö vom grüner Selde gefunden. Auch machen wir ihn aufmerffam, daf 
in Bayern noch KRirchengemänder von gepreftem Leder erifliren, welche ſeht 
merfwürbig find und von ihm nicht übergangen werden dürfen, 

Nun noch einen Aufruf an unfere Chemlker! Herr Bor weiſt nach 
(S. 48-51), daß man die Kunft, Goldgewebe mad Art: des Mittelalters 
in fertigen, verloren und noch nicht wieder erobert babe, Man meiß näm- 
lich nicht, wie das Mittelalter feine Goltfäden präparirt Habe, die mwohliell, 
biegfam und fanit glänzend waren, während man jeht nur Goldfaden da 
durch herſiellt, daß man Seidbenfäden gang mit Eilberdraßt überfpint, 
ber vorber vergoldet werben, wodurch man nur thenre, ſtelfe und grellichlm ⸗ 
mernde Fäden erbält, Wei dem mittelaltertichen Geweben unterfcheldet man 
zmet Arten von Goldfäden,: ed find entweder glatte, Hiemenfärkige, nur auf 
einer Seite vergoldete Streifchen vom wegetabilifcher Eubflang, oder Leinen 
fäden, die mit einem bännen, auf einer Seite vergolbeten Pflinzenbäutchen 
umfponnen find. Die Brage iſt alfo: Wie Hat man jene Goltfäden im 
Mittelalter verfertigt ? MWoraus befleht jenes Häuschen? Iſt e8 wirklich 
Planzgemfubitang oder eine gallertartige Maſſe? Und welches war dad Bin 
bemittel, um auf diefem innerlich welfen Häutcen eine Bergolbung maifen- 
Haft und dauerhaft anzubringen? In Lyon find Hereits große Preije and« 
geieht für Löſung dieſes Mäthfels, da fie für die Weberel von Woldbrocaten 
von unbereihenbarem Vorthell wäre. Mber blaher haben ale Verfuche fchl- 
geſchlagen Sollten unfere bayertfchen Chemiker dieſen Preis ſich nicht er- 
werben Fönnen? Was das Mittelalter Im ter Chemie verflanden, ſollte bach 
unfere Zeit bei tem ungehenern Fortſchritten der Naturteiffenfpaften noch zu, 
leiten. vermögen‘! * Herr Bor erbietet fih (8. 48), elmem Ghemifer, ber 


105k, 


ſolche Orperimente machen will, eine Anzahl alter Goldfären zuzufen 
Analyfe mit der Bitte um Mithellung bes Befungır, Bag win 
“34 





— und dafi ma thun will, um bem Könige Ergebenhelt 
3 dr 1. Nov. Was man da und dort in Bieflgen 
und auswärtigen DI angedeutet lad, daß den Mebactionen der Berliner 


die Anregung gegeben haben! _ . © Barden 
Und jo fahllefen wir dieſe Anzeige mit bem Wunfche, AR das heit 
fie Wert viele, Öreunde finden und In raſchet Folge der Rleſerungtn hald, Mlätter .mebg Behutjamkeit In Beſprechuag deu isangöflien be, na⸗ 
uns, glüdiih feinem Abſchluſſe entgegen gehen mÄge! zum mrimar urn 4 mentlicaber:ber framoͤſtſchen Volttit eingeihätft worden fet, erhält Heute 
ende mia le mal tus * ut Ab omas nad: mınan) burd einen Leitartibel „ber officköfen? „Seit feine, mente auch indlrecte Bes 
n — 77* ‘ ‚ignine unten nur | ‚ieigang. —— —* or auf de Frage dir Rlamung 
ahlonnd. i9 vs »/der Donaufürftentbümerszurüd, pibt’die- „Zeit® zu bedenken, af die Preffe 
N Deutfcpländ. —— WANN ENG mr ——— 


Bayern. — Auntsburg, 2. Nov. Die Eamadtliih‘ "HR retz’]! 


wie Beiträgen für die Gerichtung eines Denfthald für ben unvergehichen 
Gtrifoph v. Eh mtv in feiner Vaterſtadt Dinkelsbühl hat nach der vom 
Prifieium dei Al. Reglerung von ' Schwaben und Neuburg ſoeb augt · 
fundenen Verdfſentlichung im Kreiſe Schwaben und Neubur ee {fr 
ergeben, wobel Augsburg mit 667 fl. 24 tr. beiheiligt erihehlt,. m © 

eie Ctädte, — Fraukfurt, 36; Det. Heute Nihmittag If 
Se. laiſ. Hohelt der Prinz Napoleon hier eingetroffen imd Hat’ fein Abſtel- 
gequartier Im Gaſthof zum römffdren Katfer genommen. (Br. Poſtz.) 

’ burg. — LZuremburg, 28. Dit. Die Gommilton, welche 
den Prinzen de Antwort auf bie Thronrede i chte, ward am 26. Det. 
Monjeiid empfangen. Die Antwort des Bringen: lautete: 1 

„Deine Herren! Da ich die Yuremburger nie getäwjcht habe, ſo kann 
ich Ihnen den peinliden Gindimd nicht verbergen, dem bie ebem verleſene 
Antwort der Abgeorbnetenfammer auf mid macht. 
fotjche Würdigung und Andlegung der lopalen und offenen im Namen bes 
Soverins gemachten Vorlagen und mit Hüffe von falichen und Tüguerljchen‘ 
Gerlichten eine Mehrheit für dieſe Antwort gervonnen If, habe ich doch eine 
zu’güte Meinung von dem geiunden Einn und dem geraden Berfiande ber 
Yuremburger, um nicht zu glauben, daß, wenn fle ſiotz find anf die Brei« 
heiten und Garantien, die fie der Weispeis ihrer. Fürſten verdanten, 'fle die 
Loyalität und den Muth haben werden, in Allem bie Rechte und unverjähr ⸗ 
baren WPrärogative bed Sonweränd aufrecht zu halten und zw adhtem, bie ihm 
durd Dies Mertrãgt mu die «Bunbamentalacte, denen das Großherzogthum 
Luremwburg fein Beſtehen verdankt, verbüngt ſind. Ich pidteſtie förmlich 
gegen den binterliftigen Inhalt dieier Yintiwort; tenn nie hat das Hand 
Dranien die Freibelten der Wöler, über melde es herricht, zu umterdrüden 
oder fie einer Megierungswelie gu unttrwerfen gefucht, die Ihren Sitten und 
ihren Blidange grade entgegen wäre: Ich würd, des Vertrauens ded Königer 
Groüberzogs und besjenigen, dad man mir mit jo vielem Wohlwollen bit 
auf dieſen Tan ernileien hat, nicht würdig, wenn id eime andere Sprache 
führte. Auch beauftrage ich Sie, melne «Herren, den Mitgliedern ber Abge · 
orbnetenftammer meine Worte jr berichten, da ich wünſche, daß dieſelben jo 


ſchneſl wie möglich zur Kenntmiß Iprer- intelligenten Bevölferungen gelangen. * " 


Nadydem der Bring dieie Antwort fehrärlich Dem Vräfldenten der Kam- 
mer Übergeben batte, jepte er hinzu: 

„Herr Präfitent, ich mache Sie perſonllch — denm der Augenblick Ift 
äußert ernft — dafür verantwortlich, daß meine Öntgegnung wortgetren und 
auf dad fchleunigfte den Herrn Abgeordneten mirgetheilt werde, aber genau 
und volflindig, und dag fle Jedem im Lande; der jeinen gefunden Menſcheu⸗ 
verſtand beſihzt, bekannt werde,“ 

Und der Rede des Bringen geht hervor, daß die Nustrüde- von Miß- 
trauen und Tadel, die ſich im der Mprejie befinden und von ber Kammer 
gegen das Miniſterium gerichtet find, dem Prinzen jo bebeutet worden, ald 
bezögen fie ſich auf die Krone. Bine jolche Anficht kann ſchon kann nicht 


Stidy halten, wenn man blos bedenkt, daß der Kammerpräſident, Baron m.‘ 


Fornaco, der aln eiftigſſen auf die energiiche Abfaffung ber Adreſſe drang, 


zu einer Zeit eben und Vermögen jür dab Haus Dranien auf dad Spieb: 


jeßte, ‚eg mehrere der heutigen Minifier die Waffen gegen ihren rechtmäßi« 
gen Veran erhoben hatten. Heute Diorgen wurde die Anfwornt ber Kam- 
mer mitgetheilt und brachte eine ungeheure, übrigend aber leicht erklärliche 
Eenjation. hervor. Sogieich traten eine Menge. Mitglieder. zufanmen und 
unterzeichneten einen Antrag, der dahin ging, der Neglerung zu erflären, fle 
Habe tad Vertrauen ber: Rammer verloren, ‚ba,ed aus ber vorliegenden 
Antwort bervorgehe, daf fle die Krone irregeführt. Die Megterung erklärte, 
nicht verantwortlich zu fein ihr die Rede des Prinzen, fie erklärte, dieſelbe 
nicht Amfptrirt umd nicht weranfaht und auch Die Krone nicht über bie Abe 
ſichten der Kammer irregefübrt zu haben; fie erklärte ferner, daß fle anf 
der Dinifterbanf ſelbſt baum werde figen bleiben, wenn ihr daß PViigtranend- 
votum ottroditt werde. Und dieß wurde ihr nach einer mehrſtundigen Des 
Hatte, in der ſich die Minifter gerade nicht durch kaltes Blut und Mäptg« 
ung außjeihneten, denn auch zu Theil und zwar mit 27 gegen 12 Stim- 
sen. Die Kammer hat fi, damit inzwiicen bie Krome Ihre Mafregeln 
treffe, darauf biö zum 19, Nov. vertagt, (Köln. 8.) uhr 

Luxemiburg, 20. Oct. RNachtraͤnlich zum geflrigen Berichte it ndch 
zw melden, daf, nachdem dad Mißtrauensvotum abgegeben, ein von 25 Mits 
aliederm eingerelchter Antrag verlefen murbde, ber u alfo lautet: „Die 


Komttiersbon dem lebhaften: Tunfche beſeelt, die bis, jegt. zwiſchen Krone, 


und Bolt beſſehende Gintraht und Zuneigung noch mehr zu bejefligen, er. 
nennt upter ihren Mitgitedern, eng Gomnilften, die unter bem Borfige Ihres 
SPräfidkiiten,’ idee, Mitroirkung der Regterung, diejenigen Punkteamierr 
Berfaffung beftimmmt, welche in Bolge gebieteriiher Werpäktwifle ‚einer. Inter 
pretation unterliegem»follen j ſel es auf legielativem ober,; wenn durchaus 
neihwendig, auf conftitutionellem Wege,“ Diefer Antrag gebt von denſelben 
Mitgliedern and, welche gegen das Mliuiſterlum votirten; „er # in. ‚neuer 
- Berveib, daß die Oppofition der Kammer durchaus nur’gegen die Nehierung 


Obgleich durch eine | 


ganz 
irn perſontlchen Angriffen auf das Haupt elner beirehudetert 
Regierung audgebehnt werden, WE frei nit erlaubt, Hinter jedem Seltungss 
artitel — (Vonlteurattitel) ⸗ſoglelch den Katfer von Rrankıeid, ‚an Juchen. 
— Wenn die Preffe, die in Preußen alerdiugs-frel ‚jel. unter, dem Gefepe, 
Merauf Heine Mädfjicht nehme, ſo würde.fie dadurch bie preuhliche, Regierung 
zu-Inftructiven nörbigen. So weit wäre die Same abgemacht, allein um 
das zur Darflelung dieſer Warnung gewählte Thema zum hübſchen Schluffe: ; 
zu bringen ,. Eommt. die „ Belt” "zw dem fonderbaren Schhlnffage: „Warum 
nun ein Theil der deutſchen Breite fich über diefen wirklich gar nicht ente 
ſcheidenden Punkt (die Melnungsverfchiebenheit der framzöflfchen und öſter ⸗ 
reichtichen PBrefie bezüglich der längern ober kũrzern Dauer. der Drenpation) 
bis zu Refirictiven gegen Brankreich, erhiht,; ba If um fo weniger ‚abzufehen, 
als jeder Nachweis fehlt, daß die bauernde Befehung- der Bürftenthlimer durch 
| Drflerreich_ irgend einem, deutichen Interefie förderlich After“ 
Deiterreich. — Bien; 30. Det. NMach dern ſoeben erſchlenenen 
Banfausweije vom 30. Ort. beläuft ſich der Sitbervorrath-anf83,452,322 fi, 
der Banfnotenumleuf auf 382,450,021 4. 51 Me vebdaniptietärläkfferten auf 
63,724,572 f.; die Vorichüffe auf. Staatöpapiere hettugen in.» Wien 
76,652,600 fl.; ‚bei den Bilial«Leipeinftalten 12,771,700 fl. Darlehen gegen 
Hopotheten find geleiftet: 966,600. fl. . Die jundirte ‚Staarsjchuld. beträgt 
57,687,942 fl. Mef der Paplergeldſchuld if ‚6,799,605 fl., die Staats- 
güterfchuld beläuft fih auf. 153,200,000 fl. , Auf .die neuen , Ackien find 
29,509,970 fl. en In verflojienen Dionat war audgewiefen der 
j Sllbervorratt 81,034,706 fl; Banfnotenumlauf 356,522,326 fl.,; das 
Wech ſelporte ſeullle 83,744,528 fl, Vorjdüffe auf Staatöpapiere 89,659,300 fl. 
Im Monat Ianuar d, 38. war der Baatuortath 50,908,098 fl. - 


vMeuefted. 

® Münden, ’ Bulletin Som 3, November, Morgens BUbr: „I.R.G. 
die Vrinzeſſin Adalbert haben die Nacht gröftentbeild geſchlafen; die ficbere 
haften Gricheinumgen haben flch ſeht vermindert. Gietl. Dr. Schröber.* 

Mien, 2. Nov. Die „Deſterrelchiſche Gorrefpondenz* Hört den Wis 

derſytuch mit Parkier Blättern anf. Tie Prorte habe lebiglid; den Wunſch 
‚nach Verfländigung in Betreff der Miumung der Donaufürkenthämer aus- 
geiprochen. Ele fügt Hinzu: die diegjälige Berftäntigung zwiichen der Piorte, 
Defterreih und England jet im beflen Zuge. (8, D. d. A. 3.) 


Börfen» und Banbelg » Rachrichten. 
"Münden, 3. Neobr. Bayerifche Inner. —— P- 8814 ©. Aproc. Ih, 
94 B. —— 8. Iproc. Grundtenten-Obl. 85 V. 94748, 4Mroxc. 10014 ®. 
10048. IV. Gmif. — 2 —— GBuboth⸗ u, Wechſelb.⸗Aetien 7712. — ©, 
Dayer. Oflbahnen 101°, ®. 101%, @. Deñert. Banf:Actien — — P. 1165 ®. 
—— 160 nn G. National⸗· Anl. 77 2. 77 6. Beipgiger Grebit« 
bant -—- RB. —— ©. 
$ eg © 2, Revbt. Unfer jüngfter Hopfenmarft lieferte bereits eine 
zlemiltdy bedeutete Duentltat, Indem bie Befammtzufuht 20,263 Pb, betrug, weven 
13,242 Pd. für bie Tetalfumme von. 10,424 4. 2 fr. umgejegt wurden. Dabei 
ſtellten ſich die wahren Mittelpreife wie folat feft: Spalter Umgebung (es murben 
hieson 20,39 Bf. vertauft) 90 A.z Mittelfränfiiches Bat (Mbfag 104,64 Pfb.) 
75 fl. rd8; Fer Mndinger Umgebung (die beigeführten 7,39 A wurden ſämmtlich 
abgeſtht) 95 fl Die Wreife für Troctenfutter geftalteten ſich vem 25. bis 31. Okt. 
folgendermaßen: Heu 552 Grniner a 1 Rd. 1er, 1 9 kr, 1 A de: Dhmet 
72 Gir. a 1 fl. 12 fr; Reggenſttoh 58, Eier. a 47 fr.; Haberſtreh 14 Wir. & 


40 fr. 
Üegen bes auf Heute fallenden Belextages wurbe ver 


L 








Ik Lindau, 1. Nevbr. 
Getreidemarft geflern abgehalten unb war berfelbe von fchweizerifchen Käufern wenis 
ger als in ber Vorwoche befucht und die Rachfrage nach Getteide gering, Deſſen ⸗ 
ungeachtet ſchlag Weizen um 39 fr., Kom um 43 fr. und Hader um 18 fr. auf, 
wäßtenb bie Preiſe bei Roggen um 47 fr. unb-@erfle um 11 fr. gegen bie ber 
VBorwoche zurikfgingen. Bon 2712 Schaͤſſeln, welche dem Stand bildeten, wurden 
1927 Schäfel um die Summe von 45,385 fl. 47 fr. verlauft z im Meit verblieben 
788 Schaͤffel. Die zu Marlte gebrachten Duantitäten Roggen wurden aud auf ges 
ſtrigtn Markte aufgefauft. Mittelpreife;, Beljen 27: fl. 3 kr... Rem,24 f.29,fr.,, 
Roggen 15 fl. 17 fr, @rrfle 14 ML, Hader 7 A. 30 fr, Auf fswelgerifchen Märfs 
ten trat In Tegtvergamgener Woche ein Aufſchlag ber Betreitepreife ein und And bie 

an nach guten Oualitäten Weizen und Korn Immer bedeutend. 


Verantwortliche Redaclot: FB. wagt.” 





(Berichtigung) In dem Nekrolog bes Staatorathes v. Zeneitl 
(Nr. 261 und 262 diejed Blattes) iſt au. lefem: Seite 1042 erjte Spalte, 
Belle :dd. won oben: „Tüchtigfeit" fat „Ipätigkeit*, Eeite 1045 zweite 
Spalte,» Belle 24 und 25 von unten: „Seine Wirkjamfeit anf-biejem 
Voften ſouie jedoch nicht von: längerer. Dawer- fein“, ſtatt — — „von | 
längerer Dauer auf feinem Poften fein“. Seite 1046 erſte Spalte, 

eile,3 von oben: „aus ben oben gegebenen Zügen“ fiatt „aud den eben 


n “si % 


165% ° 


‚Allgemeiner Anzeiger. 0... 


ss.  Welänntmachung, 
Die Berlafenfgaft ver Katharina Beumer, 
Bäderstogter von Regenpellftiein, beir. 

Ber begünlich der Werlaffenfhaftamafie ber am 2. 
Mosemrer 1953 zu München wrfterdemen Kaibariun 
Bruner, Bölerstodter von Fegtuptliſteln, de. Ger, 
(vermaligen MenterbräuKrlnerin zu Münden) aus ir 
gend einem Titel einen Auſpruch zu maden hat, wird 
hiemit aufgeforkert, feinen Unfpruh 

binnen 30 Tagen 
um fo gemwiffer bei wem unterfertigten Gerichte anyus 
melden, als fenft ohne Müdjicht auf folde Ferderaugen 
die Derlaffenfhaft auselnanterarfept wirk. 

Augleld werten Diejenigen, welche zu obiger Ders 
Lafınigaft gehörige Bepenflände beſthzen, Brauftragt, 
folge fogkeig zur Berfaffenfhaftimaffe zu übergeben, 

Roding den 27. Dliaber 18586. 


adnigliches Landgericht Roding. 
Der Fönigl, Lanbrlchter: 


Dr. Bang. 
&.«Rr. 308/1. e Deinmeyen 
6959. (4 Ediftalladung. 


B@alligenporfer und Kenf. gegen 
Ftöhler pet. pat. er’ elim, 

Der Agl. Arvetat Thoma dafler hat ala aufge⸗ 
fetter Offiglal » Anwalt‘ der Hlticustochter Katharina 
B@älligenbörfer von Lüdenrierh, fgl. Laude ⸗ 
richte Bohrnftrauß, und der Ruratel Ihrer anherchellgen 
Kinter gegen den Dirtensichn Midi Bröhler von 
Ehmivgaren, deſſen Mufenibalt unbekannt iſt, eine 
Klage auf Aneriennang ber Baterfhalt ber von Kar 
Ayarıma Balligenporfer am 18. Mal 1844 
auferehell gebernen zwei Kinder Namens Martin und 
Therese, Zahlung ker Kımtbettloften zu 7 fl., und eines 
Mimentationsbeitrages von 18 A. und bes Gäulgelies 
lvo Tiquik,, endlich Zahlung einer Entfhädigung pro 
deflor, mit 50 fl. einaereldit. 

Zum Verſucht der Sähne und eventuell zur Ber 
bantiung der Sade im ordentllchen Verfahten wirb 
Termin auf 

Samftag den 2O. Dejbr. 1856, 

Dormittagd P Uhr, 

anberaumt, und ber Bellagte bicson im Hindflde anf 
&.D. Rap. V. 6. 3 auf ziefem Wege mit dem Ber 
murfen in Kenniniß geſtht, daf der auableldende Thill 
Verlällung in bie Koſten zu gewärtlgen habe, dab Pas 
Duplifat der Klage zur Impfangnahme in ver diesger 
rihılihen Regiſtratur bereit Lege, und daß er bis gum 
befagtem Termine elmen Hierorts wehnenden Infinnar 
tlond Mandatat aufzuftellen babe, wibrigenfaüs alle 
Tünftta am Ihn zu srlaffenden Dekrete an die Gerlchte⸗ 
tafıl angefhlagen uns fo für richtig zugefellt traqhtet 
werben Ibürten. 

Mabbura den 17. Oktober 1856. 

Königliched Landgericht Nabburg. 
Der f, Pantrichter; 

v. Alödel. 


so61. Bekanntmachung, 

Dem Bemrindepfieger Joſth Brifhmein zu 
Moppendanfen wurbe am 18. d. Mie. Nahmittags eine 
ausgezelgmete Gigenihumsbelhärigung dadurch zugefügt, 
kaf einem Mutterfchmeln deaſelden an den Krautfeldern 
in der Rähe der dortigen Stengelsmühle das Rreuy 
eingelälagen wurde, mas den Tod des Shmeines yur 
Sole hatte. 

Dies bringt man zur Enibedang bes jur Belt ned 
unbefinnten Thät:s blemit zur Dffentunte, 

Guertorf den 24. Obtober 1856. N 

Königfiches Landgericht Euerborf. 
Der Töntal. Bantridter: 
Nothmund. 


esse. Bekanntmachung · 


Dem verwittweien Ortanachbarn Michatl Gß⸗ 
mann zu Greßthal wurde in ber Zelt vom 19. auf 
22. vd, Be. aus elnpr unverfhlefienen Kemmede felr 
wer Oberiube ber Betrag zu 40 A. 10 fr, beſtehend 
aus 2 Rronen: und 5 preufiigen Thalern, 9 Gulben ⸗ 
Rüden, einer Sehngulbenole In Sehfern, einer Bros 
(Gemrole zu A., dm Urbeigen aus Groſchen und 


En. 57:0/1, 


ER,413. 








Eräfern,, mit emem Teinenen Bäder, welches mit 
einer daran befinslihen roihen Schnut zugefttidt war, 
von einem zur Belt uodh wnbrfannten Thäter tatwendet, 
weöhälb men deſen Diebitabl zur Oſſenkande bringt, 
mit dem Erſuchen, ſoſort Spaͤhe zu halten. 

Cuerderf den 24. Oleber 1856 

Königliches Landgericht Cuerdorf. 
Der Lönial Landrichter: 

Nothmund. 


goa0 (oa Edicetal⸗·Citativn. 


Dir Sergeant Jralin Höhne bei dem lkönigllch 
bayer. 5. Iufanterleregiment Ürofihergog von Heilen, 
gebärtig von Vegnip, tft am 28. Duni 1.38. zu Bam- 
bırg ehne Hinterlafung leibliger Erben verhorben. 

Die nem Gexechte undekaunten Gläubiger besftiben 
werben daher aufgefordert, Ihre Anfprüde an deſſen 
Hinterlaffenfgaft 

binnen 2 Dionaten 
Bierorts geltenb ju machen, wibriaenfals fie mit ihrem 
Anfpräden ausgefälafirn und die Erbſchaft am wie Za⸗ 
tefaterbrn Ansgeamtmeriet werten würbe, 
VDe⸗nid tem 23. Dftober 1666. 
Körigliches Landgericht Pegnitz. 
Der toutal. Lantciqter: 
ER. 447. Ehrlicher. 


es. Bekanntmachung.· 


Ian der Dritihellungeſache des Valentin Harte 
mann von Kleinlangheim fin» Workrrumgen an die 
Ma ſſe 


Maie. 








Montag den 24. Mobbr. 1856, 
Dormittags 10 Uhr, 
bel Bermeldung der Miduberädägtlgung bei Auselnans 
terfepung der Maſſa dahler zur Anmeltung zu bringen. 
Kipingen tem 27. Oktober 1856. 


Königliches Landgericht Kigingen. 


Der lonigliche Bandrichter: 
0.400. Ploner. 
6952. Ausſchreiben. 


Der Ortenachbar Kaspar Uhlein von Sulzfeld 
hat einen Thell ſeines Grundoermögens zetichtlich vers 
ſteigern laſſen, um aus tem Erlöſe feine Gläubiger 
zu befriedigen. 

Forderungen an denſelben aus wel Immer für 
einem Mesrätitel find daher bei Vermeldung ber Nicht ⸗ 
derhdfihtigung bei kereinftiger Mcherwelfung der Strich⸗ 
ſchiuluge 

Dienſtag den 11. Movbr. 1856, 
Dormittagd ® Uhr, 
babier anzumelden, 

Kömtgebolen den 24, Oltober 1858, 
Königliched Landgericht Königähofen, 
Der löuigl, Banprigter : 

GRr.461. Herrleim. 


Amoprtifationd:Erfenntuif. 

6983. Nacht ein Imnerhalt des darch bie Defannts 
madung sem 26. Januar 1456 Wr. 3546 vorgefedin 
Termines von 6 Monaten vie darin Pezrihnete Oblis 
gation ber Pal. bayır. Staats Sqhulden · Tilgunge ·Syt ⸗ 
ytalfafe, .d.d. Märyburg ten. 24. Juni 1849 un Mün« 


gen 20. Muguf 1849 Gat.Mre. . über 200 f, 
1 


Zintterkein 24. Jul dabier gicht vorgewieien wurde, 
fo wird folge biemit für frafılos ıllärt, 
Hammefbarg ben 29, Ottoder 1856 


Königliches Landgeriht Hammelburg, 


Der f. Lanbricter 
Wiofer, 


6958. Befanntmachung. 
Goligeinnterfuhung wegen Mipbzuslung 
des Johaun Dugfgerer betr, 

Rappen ter Mufenipalt tes Bimmergefellen und 
Pränfnehte Migarl Brumbaner aus Vilhofehelm, 
Il. Berge. Degen, bieher nidt zu ermirtıln war, wird 
Sichati Brumbeurr bieneat aufgeforkert, Ah 

dhmen 3@ Tagen 
Hirrsrts zu Meilen ober. feinen detmaligen Aufenthali 
anher befannt zu geben, winrigenfalls ber Inmwubripirter 


ER. 576. 


pr yon.Di, 9. Bolfa Göhe 


Unterfügung wirer iin gefaßle Heszerlätiide Strafbe⸗ 


lchtuſß "ats an ihn File pirbligiet crachtet und die Strafe 


an ihm auf Beireten folert vollzogen werten würbe, 
Jagelſtadt ven 30. Dftober 1856, 


Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
! Der Lönlal Banbricter: 

‚  » Grumbner. 9... 

GR. 759,0. 4 


”. Bekanntmachung. 


Der: Schußrsgefele Beier Aries non hfelr wi 
nad Amerika auswandern. 
Altenfalüge Berdetangen am. denfetben jinb 
Breitag den 7. Novbe 18568, 
bei Wermeit —— ne yamıclae 
ei Ber ung ‚ber Midirerudädklanng Mm. 
Oqſenfurt ven 28. Olleber te = 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


v.m 
G+N.821, Kolb, £. Kücher. 


6943, Befanutmachung. 

Die ledige Rresgentia Krapmaler von Donam 
wörth,, geberen tem 27. Muguh 1786, If feit dem 
Sabre 1803 Tanvesabmefene, unb hat bisher nidts 
mehr von ih kören laflen. 

Da deren Inteftaterben auf Serausgabe ihres in 
93 fl, 30 fr. bdefichenten Wermögens ambringen, fo 
wirb biefelbe ober deren allemfehiige Desctadtnz Hirmit 
aufgefordert, fd 

binnen 3 Monaten @ dato 
kahler zu meisen und afs folge zu Iegltimiren, wibele 
genfaßs fie für todt erklärt, und Ihe Wermögen ihrem 
SJuteaterben ohne Kautien werabfolgt werben würde, 
Deonaumörth ten 27, Dftober 1856, - 
Königliches Landgericht Donauwörth. 
Der tgl. Landrichter: 
GR. 125.1. Frhe. d Aretin. 
6947. Edictale. 

Bier die Werlafienigalt des Witlwers Mofes 
Hellmanı von Heiriagsfele legt eine Ucberſchuld⸗ 
ung vor, und wirb beahalb ker Konkurs eröffnet, fefort 
einziger Etltletaa zur Anmelduns und legalen Begründ« 
ung (änmilier Horperungen mit Priorität wirer He lis 
mann, fewle gar Degrüntung ven Einwentungen unb 
Pfleguna der Sqlußhbantlangen auf 

Donnerftag den 11. Dejbr. 1856, 

Dormittage 8 Hbr, 
unter dem Wedtsuadithelle des Ausihluffes dahlet ans 
beraumt, 

Zugleich wirb Jeder, der einen za kiefer Verlaſſen ⸗ 
ſchaft arhärigen Vermögensibeil beipt, aufaefottert, 
folgen versehaltlid feiner Mehidaniprüge hieran dem 
Kentursgerigie bei Strafe mohmaligen Grfapes gu 
erirakiren, 

Mürzbure ven 24. Oftober 1858, 

König, Landgeriht Würzburg L/M. 

Der fönisl, Bansrigter: 
eigand. 


toll, 





— 





Enz. e. Kühlen. 
os.  @pdietaleitation. 


Königl. Landgerichte Mindelheim. 
Verlaffenfhaft der Isdigen Dienfmagb 
There Sämidt von Rapenbeuern 

betreffend, 

Matthäus EHmipdt, Eäftnersfohn von Raßen ⸗ 
beuern, deſſen Aufenthalt nicht ermittelt werben konnte, 
wird biehufs Muselnawberfepung der Berlaffenfaft ſel⸗ 
ner am 15. Gepibr de. Is. im Münden verflorbenen 


Sqhweſter Theres S & mit aufarlorbert, 


binnen 3 Monaten = date 
ſich bierorts um fo gewißier zu melben, als omberbem 
für i$n ein Curstor absentis anfgeflelt, uns water 
Anziehung viefes die Verlaſſeaſchaft bereinigt merken 
würbe, 
Minzelhrim den 29. Dftober. 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Der köninliche. Lantricter ı 
RR. HAB. Ättner. 





Neue 


Kbecurmeetwerid ia Pan zum "belegt; Mir de 
y} ‘ 74 ** „ + * dei vefkn Wei@äetrrunm 
Str Branterä, Faslam, Eyanien, u \ Bien fand in Kunden. — Mapa 
1177 ferien ni. neilon babier in Winsen: Urin 
abennirt mar bei 6. A ALKIANDER, | um en ei ung nertraße Mrs. 11 im Ausrrhaud, 
Brambgat Pre. 23 a Bıra £t 9 Hiurbdungs- Weräheı die gripal 

wrg, une rue Meime Dams de tea Peritpelle aber dere Aacın 

3 — Ute. Brieſe wm Welver werben 
(Morgenblatt.) — 

Dienſtag. Ar. 264. 4. November 1856. 





Ueberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 


| 


Deutfhland. Münden (Aufenthalt Sr. Maj. des Königs im | 


Gebirge. Abreife Sr. Maj. des Königs von Griechenland. Gnticheidungen 
des oberflen Gerichtäßojes); Frankfurt (Werücht von einem Heirahd« 
projecte zwiſchen dem Prinzen Napoleon und einer ruſſiſchen Pringeflin. Bere 
handlungen der Bundesverjammlung); Berlin (eine neue preußiſche Depe⸗ 
ſche bezüglich der holfteiniichen Angelegenheiten. Ablehnung der Greijsmalder 
Doctormürde Seitens des Prinzen Adalbert). 

Grofibritannien. Die engliſch- iranzöftihe Allianz. Die Stadt 
Driord kündigt der Univerfität den Gehoriam. Sir Gh. Napier gegen Sir 
N. Perl. Gin RKaffernaujftand im Unzuge. 

Hufland und Polen. St Betersburg (alſche Münzen 
englifden Fahricate). War ſchau (Gewerbeaudſtellung). 

Türkei. Die Hoſenbandorden- Verlegenheit beigelegt. 

Saveriſche Socalchronik. 

Meueite Poſten 

Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 





München, 4. Novemter. 

Se, Maj. der König Haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 31. Detober zur Verwirklichung ded von den beiden Vrieftern 
Unten Gentil, Pfarrer in Bohhaufen, gs. Aub, und Georg Alois 
Junakunz, St. Midaeld- und Spitalbeneficiat in Odbjeniurt, Ldgb. gl. 
Namens, eingeleiteten Pfründetauſches dem Prieſter Georg Alois Jungkunz 
bie Pfarrei Bolzbauien zw übertragen, und zu genehmigen, dab das Früh- 
mefbeneficium in Stadrfauringen, Log. Hofheim, von dem Wichoie von Härz- 
burg tem bdermaligen Verweſer desjelben Priefter Iakob Heilmann vers 
lieben werbe; 

unterm gl, Datum auf die am Kreise und Stadtgerichte Münden 1/3. 
erledigte Advocatenftelle den Advocaten am Kreide» und Stadtgerichte Wün« 
chen 7,I., Karl Kienbdier, anf jein alerunterthäntgfted Anjuchen, zu vers 
fegen, jodann zum Advocaten am Kreid- und Stadtgerichte Münden 1,9. 
den Kreis- und Stadtgerichts -Acceſſiſten Heinrih v. Scherer dabier zu er- 
nennen ; ferner die Bädersfrau Margaretha Baumeifter vom Nimpar, gee 
borne Achtmaun von MWaibronn, auf ihr und ihres Gatten allerunthänigited 
Anſuchen, für großlährig zu erflären, 


Deutichland, 

Bapern. — ** Münden, 4 Nov. Wir erhalten aus Parten- 
firdyen die Nachricht, dap Se. Diaj. ber König am 2. d., von der Morderrifi 
tommend, dort eingetroffen war und nach einem Beſuche bed romantijdıen 
Gib-Serd dort übernachtete. Am 3. gedachte Se. Majeſtät nach Oberams 
mergau abzurelien, dort In den Mevieren von Oberammergau, Virftling, Kofe 
ler und Laaber Jagden abzuhalten und Sich nad Beendigung derielben mei« 
ter ind Gebirg nad Linderhof zu begeben, und von da aus auch die 
Sugbbezirle von Hobenichwangeu zu beſuchen. Mach dem bis jept ge» 
troffenen Dispofitionen dürfte Se. Mojeftät die Nüdreife hierher am 14. 
d, Mis, antreten, Der Aufenthalt Er. Majeftät im Gebirge war bid« 
Her von dem jchönften Wetter begünfigt. Während wir in Münden einen 
faſt achttägigen ununterbrochenen Mebel hatten, erireute man fich dort ber 
belterfien Sonnentage. 


Erſt mit dem eriten November begann das Wehirgb» | 


das appellationtgeridtliche Urtbeil bie Artikel 1 — 3 des Geſetzes über bie 
Butdzertrümmerung als verlegt. — GHeichjalld vernichtet wurde ein Urtheil 
des £. Uppellationggerichtes von Schwaben und Neuburg in der Unterſuch⸗ 
ung gegen Veronika Maperhofer wegen Körperverlegung. Die Bes 


ſchuldigte, noch nicht 16 Jahre alt, wurde von ihrer Nebenmagd beichimpft 


| höliden, woran Nhospbor ſich befand, in die Morgenſurpe. 


— — — —— —— — — 


Herbſtwetter; Nebel von Abend 5 bis Morgen 9 Uhr — dann aber wledet 


der Harfte Sonnenichein. 

** Münden, 4. Nov, Se. Mai. der Könlg Otto von Grieden« 
land hat heute Morgen nach längerem Kuſenthalte in Mitte der E. Bamllie, 
unjere Gauptflabt wieber verlafen, um über Säljburg, Bruck und Trieſt 
nad Arhen zurüdzufehren. 

© Münden, 4. November. Der oberſte Gerichtöhof caffirte in 
der Unterfuchung gegen bie Söldner Franz Liebhart, Joh. Nep. 
Brübmorgen und Joh. Huber wegen gewerbömäßlger Gntszertrünmers 
ung drei Urtheile des 8, Uppellationsgerichts von Niederbayern und verwies 
die Sache zur neuerlichen Aburtheilung am das f. Uppellationdgericht von 
Oberbayern, Der erftere Gerichtshof hatte, wie wir bereits mitibeilten, ge» 
mwerbömäßige Gutszertrümmerung ledigllch ald Bolizeiübertretung be— 
zeichnet gegen frühere Ausiprüce des oberften Gerichtshofes, welcher dieſes 
Meat ald Vergehen erklärte. Im den ſehr umfaſſenden Entſcheidungögründen 
bebarst der hohe Gerlchtehof auf feiner frühern Anficht und erflärte durch 


und um dies zu rädıen, warf fie auf zweimal die Epigen von 21 Zünde 
Sie hatte blos 
bie Abſicht bei ihrer Nebenmagd Uebligkeiten und Erbrechen zu erregen. 
Von der Suppe aßen zwar die Dienfiboten, alein ohne nawrheiligen Ein« 
fluß auf die Geſundheit. Das E. Stadtgericht Kaufbeuren und das £. Ap⸗ 
pellationdgerid;t brachten im gegebenen Balle den Art. 183 Ip. I des Str⸗ 
GB. von 1813 micht in Anwendung, weil der beigebradyte giftige Stoff 
deshalb nicht als Gift zu ermeſſen ſei, well er nicht Dinreichend mar, um 
die Abſicht einer Beſchärigung erreihen zu Können. Die vom II. Staatd« 
Anwalte am Appelationsgerid;te erhobene Nichtigkeltabeſchwerde vertrat der 
Hr. 11. Staatsanwalt am oberflen Gerichtshofe und beantragte Gaffation des 
zweitrichterlichen Urtheils wegen Verlegung des Art. 183. Um diefen Are 
tifel anmenden zu können, führt derelbe an, genüge e&, daß in der Abſicht, 
un Jemanden zu ſchaden, Giſt beigebracht worden iſt; «8 Mknüge hiebel jede 
Quantitãt von Gift nnd bie Anſchauung des Appellationsgerichtes ſei bier 
um jo unbegründeter, als der Thatbeftand bes Verbrechens der Körperverlehe 
ung IV. Grades aud dann gegeben jel, wenn das belgebrachte Hit ohne alle 
Wirkungen geblieben iſt. Ans diefen Gründen wurde aud das Urtheil ver» 
nichtet. Verworfen wurde und zwar auf Antrag des k. II. Staatsanmaltes 
eine Nichtlgkelisbeſaawerde des II. Staatsanmwalts am k. Appellationgeridhte 
von Mitteljranfen in der Lnterjuchumg gegen den quiesce. Nentkeamten Carl 
Schmid von Iphofen wegen Amtsuntrene 1. und II, Grades und fortgefege 
ten Verbrechens des gemeinen Betrugs von beiden Inftanzen freigefprochen ; 
jerner drei Geſuche um Wiederaufnahme des Etraiverfahrend in der lnter« 
ſfuchung gegen Dach. Köldoriner, Bauer von Oberzernhalm, wegen 
Körperverlegung, der Simon Forſthuber, Dienſttnecht von Eſcheubach, 
wegen Diebſtahle, des Joh. Konz und Genoſſen von Herzogöd wegen Forft« 
frevels. Auch einer Veſchwerde zur Wahrung des Geſehes, vom Grm. II. 
Staatdanmalte am oherfien Berichtähofe erhoben, wurde nicht fattgegeben. Die 
Vauerdiran Barbara Müller wurde wegen Verbrechens des einfachen Diebſtahls 
zu 1 Jahr Arbeitshaus verurtheilt, jedoch zu ſechemongtlichet Gefängntäftraie 
begnadigt, Auch machte fie Ad; einer Diebſtahlsbegünſtigung ſchudig und 
war zur Zeit, als das erfte Verbrechen noch nicht abgeurtheilt war. Das 
f. Stadtgericht Waſſerburg Sprach jedoch die Angeklagte nach erftandener ſechs 
monatliher Strafe wegen Begünfligung 11, Grades ſrei, weil, wenn das in 
Brage Nehende Vergeben zur Zeit ber erften Nburtheilung auch bekannt ges 
mejen wäre, badjelbe auj die Straſanemeſſung nicht von ſolchem Ginfluffe 
geweſen wäre, bafı über ein Jahr Nrbeitshaus erfannt worden wäre, well 
eine große Anzahl Milterungsgründe vorhanden war. Die derhalb erhobene 
Beſchwerde zur Wahrung des Geſetes wurde daher, wie ermäßnt, verworjen, 


Freie Städte. — Frankfurt, 30. Det. Bon hier wird der „Rarld« 
uber Zeitung* berichtet: „Der „Mord* mil willen, daß der Meile des 
Vrinzen Napoleon nad Stuttgart eine politiihe Miffton zu Grunde liege. 
Sollte dabei dem manchiach gut infpirirten Blatte der Gebanke, einen erbe 
lichen Fürſten aus einer europälfdhen Monardienfamilie an die Spitze der 
Donaufürtentgümer zu Stellen, vorihweben? Es erſchiene dies auf den erflen 
Anblick etwas weit hergeholt. Wenn fich aber das Gerücht beftätigen foflte, 
daß ein Bermählungeprojeet des Prinzen, und zwar mit einer Fürftin Ro— 
monowöln (Leuchtenberg), der Meljfe zu Grunde Tlege*), fo ergäbe ſich hier⸗ 
aus ein engerer Zujammenhang mit einem politifdyen Brojecte, möchte dase 
jelbe auf ein erbliched Donaufürflentfum oder auch nur auf ein Zeichen einer 
Inniger werdenden Allianz zwiſchen zei großen Reichen hinauslaufen. Im dies 
fem Falle könnte der „Nord“ doch echt haben, und Stuttgart wäre der 
ganz geeignete Ort, da die Kroimpringeffin von Württemberg die Tante ber 
jungen Bürftin iſt, deren Name Sei biejer Beranlaffung genannt wird.” 


Frankfurt, 1. Nov. Inder am 30. Okt. gehaltenen erſten Eigung 
der Pundeöverfammlung nad Beendigung der Berien legte das Präfiviu 
das Deglaubigungsicdreiben bes von Er. Maj. dem König von Earbinien 
zum Minifterrefitenten bei tem Bunde ernannten Grafen v. Barral vor, und 
e6 wurde defien Anerkennung in gedachtet Eigenſchaft beſchloſſen. Dacſelbe 


*) Die Prinyefin Maria, äfteRe Toter dee veremwigten Herzens von Bene 
tenberg und ter Greßfürſtin Maria Nikelejewna (der ältelen Tochter des 
Katjers Milelaus), Ift am 4, October 1841 geboren, alfe jept etwas über 
15 Jabte alt. Sie erhielt gleich ihten fünf Geſchwiſtern laut Mas ben Tir 
tel: „Raiferlihe Hofeit*. 


gab ferner der Verſammlung Keuntniß von ſaͤmmtlichen im Laufe der Der- 
tagung eingegangenen Vorftellungen und Geſuchen, welche jofort den betreffen 
den Nusfchüffen zur weiteren Behandlung übermiejen murben. — Der fol. 
preuftjche Gejanbte machte in Bezug auf die Verhältniffe Neuenburgs und 
auf bie bortielbA im September I. 38. eingetretenen Greignijje eine ausjühr« 
lie Mitteilung, die zur Vorteagserflattung an einen alsbald hiefür nieder« 
gefegten befonderen Ausiguß übermiefen wurde. — Mehrere Geſaudien zeig» 
ten die erfolgte Elubezahlung der von ihren höchflen Negierungen zugeflder« 
ten Belträge zur Unterftügung der Geſellſchaft jür Deutſchlands ältere Ges 
ſchichte kunde an; andere überreichten zum Dienſtgebrauche jür die Milltär- 
Gonmiflien Notizen über die in dem betreffenden Bundesftaaten beſteheuden 
Gijenbadnen, — Berner wurden. in Bezug auf den Stand und die Dufler- 
ung tes Bundeöheeres, wie auf den Volljug der reoldirten Beflimmungen 
der Bundetfriegeveriaffung von mehreren Seiten Anzelgen und Borlagen ge 
macht, — Aus Anlaß des Beſchluſſes vom 14. Februar 1. 36. liefen zwei 
Regierungen erflären, daß in dem betreffenden Staaten bejondere Beftimmun« 
gen zum Schude telegraphlſcher Depeichen gegen Machdruck nicht beſithen, 
und daß ed ihnen auch nicht nöthlg oder angemeffen erſchelne, detartige Ber 
ſtimmungen zu erlafien. — Der Geſandte der ſtelen Städte endlich über- 
reichte flatiflifche Bujammenflellungen und Auemweile über die Bewegungen 
des Handels und der Schifffahrt in Hamburg während des Iegtnermichenen 
Jahres, Mel den gepflogenen Abſtimmungen über dedfalld moch vor der Vere 
tagung erflattete Vorträge bewilligte ſchlleßlich die Verſammlung einem vor 
mals in der ſchleswlg-holſteiniſchen Armee dienenden Dffieier, ſowie zwei 
früperen Kanzleibedienfteten der Bundesverjommlung, LUnterflügungen aus 
Bundesmitteln. (Br. BI.) 

ws Preußen. — Berlin, 31. Ort. Nach einer Mittheilung vom bier 
in der „R. 3.“ umd in ben „G. N.” joll in der vergangenen Woche eine 
meue preuftfche Depeſche über die holſteinlſche Angelegenheit nach Kopenhagen 
ergangen fein, welche die legte von Hrn. v. Bülow überbrachte daͤniſche Des 
yeiche beantwortet und auch durch den autographiſchen Brief bed Könige 
von Dänemark veranlaft worden fel. Ueber die dänliche Tepeiche bemerkt 
dleſe Dittheilugg, das fle in der Faſſung ganz der perjönlicgen Denkweiſe 
tes Hrn, ©. Scheel entſpreche und w. a. jage: die In Holftein laut gewor- 
denen Klagen beichränkten fi auf die Gutäbeflger, während das ubrige 
Land mit den geregelten Zuftänden zufrieden jet, 

Prinz Mdalbert von Vreufen har, wie die „N. Br. 3." jhreibt, „Äu« 
ferem Vernehmen nah Me ihm von der philoſophlſchen Faculiät der nie 
verfleit Greifswald amgetragene Dortorwürde abgelehnt.“ Es hängt dies 
jedenfalls mit der Verleihung der Doctorwürde auch an oppofitionnelle Yerjöns 
lichkeiten, welche die N. Pr. 3. in einer ihrer legten Nummern fdyarz rügte, 


auiammen, 
‚Großbritannien. 


** Rondon, 31. Det. 

Was die Times-Eorreipondengen aus Paris feit einiger Zeit mit deut 
liher Schrift an die Wand gemalt haben — das Erlöſchen der Allianz zwie 
ſchen Gngland und Branfreib und bie Bildung neuer Gombinationen — 
wird im leitenden Theil des großen Blattes wenn nicht als Thatfache, doch 
als drohende Geiahr behandelt; und zwar iſt ed in allen Artikeln, bie wir 
au erwähnen hatten, bemüht, bie Verantwortlichtelt jür eine jo eteignlß 
ſchwangere Wandlung vom engliichen Gabinet abzuwälzen. Wir brauchen 
nicht daranf aufmerkjam zu machen, daß die Times noch tmmer einen hoben 
Grad von Verehrung für die Verjönlichkeit des Kalfere Napoleon zur Schau 
trägt, dagegen alle Schuld felner Umgebung zumift, Jedem Unbefangenen 
muß jedoch einleuchten, daß biejer journaliftifche Vrügelfnabe — vie Umgeb» 
ung — nichts als eine höfliche Fiction ift; fonft müßte man voraudicgen, 
daß die hohe Meinung, welche die Times früher von der Willenskraft und 
dem politiichen Scharfblick des franzöflichen Selbſtherrſchers Hatte, eine Heu⸗ 
chelei oder ein Irrtfum war. Gine Annahme der Art aber kann in Paris 
nicht weniger verlegen ald ein directer periönlicher Angriff, Inſoſern ſcheint 
uns bie Sprache der Times, ſowohl ald Symptom vorhandener wie ald Duelle 
zufünftiger Mifverfländnifie, eine ſehr bemertenewerthe Grideinung. 

Auf einer anderen Spalte erfucht die Times den Moniteur, bie öffent 
liche Meinung Englands nicht durch einfeitige Jourzaleltate beim frangöflichen 
Publicum zu verleumben. Wenn er ſich auf Poft, Standard und Ghronicle 
beruie, fo möge er fo ehrlich jein, wicht nur andere Londoner, ſondern auch 
einige Provingblätter anzuführen. Sie drudt, zu jeinem Bellen, zwei ge 
mãßigt gehaltene Artifel aus dem Scottinan und dem Mancheſter Graminer 
and Times ab, Beide Blätter gehören zu den Freunden ber Allianz, 

Der Advertifer fleht fih In feiner Ueberzeugung beſtärtt, daß bie 
legte Stunde der franzöſiſchen Alianz eigentlich längjt gejchlagen habe, und 
daß eime öfterreichliche am Horkgont auigehe. An biefem Tauſch bat er je= 
doch Fein Befallen, und fragt: Warum jagen wir überhaupt continentalen 
Bündniſſen nah? Wir bedürfen ihrer nicht. Bel ben Vortheilen unjerer 
geographlichen Lage, bel unferem grenzenlofen Reldirhum, unſeren militärt» 
ſchen Kräften und mit unferen furchtbaren Flotten find wir ſtark genug, und 
felbft zu fügen, ja und auch jeden Staat, der und beichimpfen ober bes 
ſchaͤdigen möchte, zu züchtigen. 

Die Stadt Orforb (fie zäplt ungefähr 20,000 Ginwohner) hat ſich nad 
einer langen Reihe von Jahren entihloffen, der Univerfität ihre biöherige 
Botmäßigkeit zu kündigen. Der neu zu erwäßlende Mayor der Stadt foll 
nemlic; einem Beichluffe des Gemeinderachs zuſolge der Hochſchule den hide 
her üblichen Eid der Irene nicht leiften, und damit die Stadtbürger von der 


Herrfchait der Univerfität befreien. Man ift nicht wenig gefpannt, ob unb 
wie diefe fich gegen dieſe Gmancipation mehren wird. 

Lı Der alte Sir Charles Napier fpudt heute wieder in allen Blättern. 
Diedmal giltd dem jungen Eh Mob. Peel eine Lertiom zu geben, well die 
fer vor einigen Tagen bei einem Bunkette in Etafford behauptet hatte, alle 
Ruffen, vom Grofjärften Konſtantin bis auj den allerflaumbärtigften Eadet- 
ten hinab, jelem überzeugt, es habe nur an Sir Charles gelegen, Kronſtadt 
einzunehmen. Dagegen verfichert Lepterer heute, der Großrür fei jelber mit 
ihm, bei jeinem legten Beſuche in Rußland, deu Plan von Kronfladt durch⸗ 
gegangen und habe ihm die Unmöglichteit auseinandergejept, der Beftung mit 
Scifjen auf ben Leib zu geben. Eir Chatles hat mie eimen zarten Stol 
geigrieben, diedmal aber wird er über alle Maßen grob, und fagt unter 
Anderem dem Lord von der Abimiralität, der allerdings von ber edlen Kunſt 
der Schifffahrt michtd verſteht, folgende Echmeiczelet ind Befiht: „Wenn 
Sie von der Aomiralität vorgejchoben wurden, mich zu beleidigen, dann fa- 

ben Sie eine unmürdige Mole gejpielt, eine närriſche dagegen, mern Gie 

aus eigenem Antrieb gejprochen.” 

Nach den geftern angelommenen Zeltungen vom Gap bat bie Golontale 
Verwaltung, obgleich fie die Einwohner vom Ungrund ihrer Veforgniffe zu 
üterzeugen juchte, doch micht die Träftigften Rüfungen gegen einen Kafferaufs 
ſtand unterlaffen. Im diejem Augenblick beſteht bie ganze britiiche Streit 
macht der Golonie aus zwei Negimentern, deren eines in aller Baft aus Mau- 
ritlus berbeigeholt worden war; und bie deutſchen Leglonärs kämen vielleicht 
gerade jegt zu gelegener Sıunde, um ihre Sporen zu verdienen. In King 
Wiliumd Town wurde Worſichts halber die Kafferpollzel entwaffnet, jedes 
Vilet verboppelt, das Militär am Abend conflgnirt, an der Befeitigung der 
Stadt gearbeitet und bad Täfte Megiment in die Medouten gelagert. Der 
größte Schrecken aber herrſchte an der Grenze, und die Farmers floben mit 
ihren Bamilten und Herden von Haus und Hof. Überfilieutenant Arme 
ſtrong, ber bereits zwei Kafferkriege durchgemacht und daher reichliche Erjahe 
zungen gejammelt bat, wurde zum Gommandanten des Forts Mebdie ernannt 
und das ſechete Reglment an bie Grenze beordert. Außerdem bildeten die 
Ginwohner Schyügencorp& und freimillige Regimenter. Ns Haupturheber und 
eigentliche Brand ackel des ermarteten Kafferkrieges bezeichnet die Colonlal⸗ 
prefje einen — Doctor Umhlakazah. So helöt ein Prophet, der jenjeins 
des Keil erjlanden iſt und dem Kaffervolt den Glauben beigebracht hat, daß 
die Welt am Vorabend einer großen Umwälzung — halb Revolution, halb 
Weltgeriht — ſtehe. Nicht nur die Todten werben ihren Grüften entilels 
gen, fondern alles getöptere Dieb wird lebendig und vervielfacht feinen Eigen ⸗ 
ttümern zurücktehren, jedes welße Geſicht aber, ſel es engliſch oder bollän« 
tlich, vom Erdboden weggefegt werden. Diefer Glaubendbeld oder Wühler 
iſt nach Ginigen das bloße Werkzeug, nach Adern der Mentor, gewiß aber 
flete Begleiter von Kreli, dem anerkannten Oberhaupt der Kafferitämme. Beide 
bemühen fich, wie es helft, die anderen Häuptlinge in ihrer Poyalitit mans 
tend zu machen, bald durch Verſprechungen zu födern, bald durch religiöje 
Drohungen einzujgüchtern. Sandili und Kama, hleß es, verhielten ſich 
noch ruhig und ſchienen ber britiſchen Regierung treu bleiben zu wollen, body 
fonute man nicht wiſſen, wie lange ihre löbliden Vorſähe Stand halten 
werden. Wie groß das UAnjeben des Herenmeilterd, erfieht man aus dem 
Umjtande, daß viele Kaffern auf fein Geheiß ihre Ochſen und Kühe todt« 
ſchlugen. damit fie ihnen am füngften Tage, der ja wor der Thür fieht, drei» 
fa und vierſach zurüdtgegeben werden. Die politiiche Abficht des Doctord 
ſchlen zu fein, bie Kaffern zum Hunger und durch den Hunger zum Ginfall 
in britijches Gebiet und Angriff auf britifche Heerden zu treiben. Zum Theil 
gelingt die Taktit, und es hat ſchon Fanatiker gegeben, bie einige Gremplare 
ihrer Heerde opierten, und ben Mefl in die Wilbnif laufen liefien. Doch 
ſollen gemifle Stämme, z. ®. die Galkas umd Tambookies, aufgeklärt und 
prattlſch genug jein, um den Doctor auszuladhen und den Gläubigen ihr 
Dieb, das fonft im Stich gelaffen würde, au Spottpreiſen abzufaufen. In 
vielen Gegenden find die Afritaner mit der Anfertigung von „Affagais“ 
(Spiefen) beſchaͤftigt, da ihnen der Blei- und Pulvervorrath ausgegangen 
ſcheint. Nach der Gape Tomn Mail if der Doctor Umhlakaza nicht fo uns 
eisikiftet, als man denten follte, fondern bat eine Zeit lang Erzdechant 
Merrlman in Graham's Town Im Dienft geftanden und ſich gelegentlich für 
einen Ehriften audgegeben. Die „Pofaune des Weltgeridhtd”, von der er in 
feinen Aufrufen häufig Gebrauch macht, zeigt im der That, daß er vom 
Ehriftenthum etwas läuten gehört hat. Werner ſollen fich einige Stämme 
mit dem Glauben tragen, daf die Ruſſen und die Deutjchen ihnen zu Hilie 
eilen! So if denn der Kriegäfturn am Pontus felbft unter den Kaffern 
„am äußerfien Saum der Givilijation® nicht ohne einen dumpfen Nachhall 


geblieben. 
Rußland und Polen. 


St. Peteröburg, 22. Oct. Aus Tiilid wird berichtet, Hr. Anitickoff, 
der laiſerlich ruſſiſche Gejhäftsträger am perflihen Hofe, habe angezeigt, es 
fet eine ungeheure Menge falſcher ruſſiſcher Goldmünzen, Halbimperiale und 
ESilberrubelftüde im Umlauf. Gepräge umd Gewicht wären jo gleich dem 
der ächten, daß fie gar micht vom dieſen nach dem Anſehen zu unterfcheiden 
find. Mur der Klang verräth die falſchen. Ste kommen aud Teheran und 
merden aus Indien eingejührt, weshalb anzunehmen if, da fle befondere 
meifterhaft gemacht find, daß fie engliichet Fabricat find. Der Kater begibt 
fi in dieſem Jahre nicht mehr ins Ausland. Es Heift, bie Großfürftin 
ven; deren politifche Bebrutung bekannt ift, werde fich nach Frankreich 
egeben. 


Wie man aus Warſchau ſchreibt, werden daſelbſt eifrige Worbereit« 
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ungen für bie Gewerbeaudſtellung getroffen, welchet im nächſten Jahre dort 
ſtattfinden ſoll. Beſonders lafien die Bank⸗ und PrivarHabrifen von Guß⸗ 
waaren, Möbeln und Wagen «8 fi angelegen jein, die Goncurreng mit den 
ähnlichen ruſſiſchen und ausländiſchtn Fabriken zu beſtehen. Die Ausſiellung 
wird ſich auf ale Natur» und Induſrie⸗GErzeugniſſe des Königreichs Volen 
und fämmtlicher Provinzen des ruſſiſchen Kalſerreichs erfireden. Es if bie 
vierte große Ausfiellung blefer Art, melde für bie zum rufllichen Reich ge 
börigen Länder veranftaltet wird. Die erfte fand im Jahre 1845 zu Mare 
ſchau flatt, bie zweite 1849 zu St. Peteräburg, die dritte 1833 zu Moskau. 


Türkei. 


Das „Jeurnal be Gonflantinople” glaubt, daß bie Inveflitur bes Sul⸗ 
tand mit dem Hoſenband -⸗Orden nächflens flattfinden bürfte, da die bezüg · 
lichen Vorbereitungen bereits beendigt find. 


Bayeriſche Localchronit. 


“** Megensburg, 1. Nov. Hr. Biſchof von Riedl hat bald nach 
feiner Nüdtehr vom Benedietiondacte ded neuen Abtes won Metten eine Meije 
mac Guedorf angetreten, um daſelbſt in eigener Verfon das Yortbildungd- 
inflitut der neugeweihten Priefter zu eröffnen. Der Aufenthalt dortjelbft wird 
indeh nur wenige Tage dauern. Zwiſchen ben Beneblstinertlöftern Metten, 
Münden und Weltenburg fol dem Bernehmen nach mirflich eine Gongre- 
gatien zu Stande gekommen ſein, der ſich wahrſcheinlich auch Scheyern an« 
fliegen wird; ob auch Augsburg, mird vor der Hand bezweiſelt. Bei diejer 
Gelegenheit glaube ich eines Gerüchtes erwähnen zu dürfen, das bier allge» 
mein die Hunde macht, Man erzählt fid), die ſchottiſchen Benebictiner, 
melde dad Kofler St. Jakob dahier mit bedeutenden Defonomie-Gütern 
inne haben, wollen in Örmangelung eines Machwuchſes von Ordensmitglirdern 
aus Schottland fid nach Schottland zurüsziehen, ihr Kloſter nebit Befigungen 
verkaufen und erſterre an die Penebictiner von Merten übergehen, 68 liegt 
nahe, daß für den Hall eines wirtlicken Zuflandegelommenjeind einer Eon- 
gregarion diejed Kofler zum Gentraipunfte derſelben gemählt würbe, da bie 
hiefigen trefilichen höheren Lehrauſtalten eine gute Gelegenheit zur Andbile 
dung der jungen Ordensglieder, wie bie Localitäten des Kloſtere genügenden 
Kaum zur Beberbergung derſelben bieten. Damit will Id dem Gejagten 
vor der Hand nicht mehr Werth ald dem eines vielverbreiteten Gerüchtes beis 
legen. — Die Donaudampfichiffiahrt für den Perfonenbienft ift eingeteilt, 
und auch jene jür den Maarendienft nur ohne Garantie für Kieferungszeit 
jortzeiührt,. — Die Pflafterung des Doms und Mefirenzplages IR nunmehr 
vollendet, und bie genannten Plätze geben ber Stadt eine jaöne Zierde, zus 
mal die Mehrzahl der Häͤuſerbewohner nicht verſaͤumten, Ihren Häujern eine 
freundliche Aufenfelte zu geben, 


Würzburg, 28. Det. Am nachſten Donnerflsge wird dahier die Wein 
leſe ihren Unfang nehmen. Die Hoffnung ber Häcker auf gehaltvolle und 
ergiebige Herbfterträgniffe iſt für dieſes Jahr geſchelttri. Die Qualität ift, 
namentlich mad bie geringeren Lagen betrifft, eine weniger ald mittelmäfige, 
und bie Quantität ift auch eime geringe. Es dürfen jüglich bie fremden 
Kaglöhner, melde oft ans welter Ferne fommen, um bei uns bei ber Wein- 
leje Verdienſt zu finden, in ihrer Heimat bleiben, Die Winterjaat jieht in 
der biefigen Gegend ausgezeichnet ſchön. Das Obft fleht in hohem Preiie. 
Aepfel und Birnen gab ed wenig, umd die Zwetſchgen, derem es ſeht viele 
gab, ningen zum großen Theil old Gifenbabnerport in bie Berne, namentlich 
aus Etbelſtadt. Viele Obſtielder, wie z. B. in Gerbrunn, wurden aud an 
Bäumen bedeutend grlichtet, und mehr zum Gerealien«, Gemüfe» und Kartoje 
elbau verwende. (Aſchffb. 3.) 

Aſchaffenburg, 28. Det. Es wurde feiner Zeit berichtet, daß gemäß 
Grfenntniffed des k. Kreis- und Stadtgerichts Schweinfurt vom 23, April 
der flüchtig gegangene und bermalen im Amerika verrorilende frühere Bankier 
und Grofbändler G. Eteuerlein von Schweinfurt des Verbrechens des bes 
trügerljhen Bankerotts erfien Grades für ſchuldig erkannt und zu Sjährigem 
Arbeltöhaufe verurthellt, dagegen der des mäciten Verſucht zu dieſem Ber 
brechen beichuldigte Gaſtwirth und Kaufmann Cheiſtoph Schnetter allda von 
dieſer Anſchuldigung freigeſprechen wurde. Auf gegen legteren Ausſpruch 
von Seiten des k. Staatsanwalts zu Schweinfurt ergriffene Berufung wurde 
nun am 23. und 24. d. Mis. vor dem £, Appellatlonsgerichte dahiet öffent⸗ 
liche Verhandlung gepflogen und fodann heute das Erkenntniß verkündet, 
dahin lautend, day Thriſtoph Schnetter, dem Antrage des f, Oberftaatdan« 
walts entirrechend, des Vierbrechens des nächfen Verſuches zum Werbrechen 
bed betrũgeriſchen Banferotts erſten Grades jür ſchuldig zu erkennen und in 
eine Ajährige Arbeitshausftrafe, ſowle in den dritten Theil der Unterſuchungs- 
Toten zu veruriheilen ſei. 


Meueite Poſten. 

** Maris, 2. Nov. Der Monitene erſchlen heute micht wegen des 
Mllerheiligenfeed. Die Debats geflehen, über die Donanfürflentgümers und 
die neapolitanijche Brage nichts Neues fagen zu Lönnen. Sie begnügen fid, 
Gerüchte deutjcher Blätter auſzuleſen. Das Unmiverd befpricht bie Kahl 
Hammer'fcyen „Iufpirationen” unter dem Titel De la necromancie con- 
temporaine. 

(I. ©.) Marfeille, 1. Novbr. Im October belief ſich Die Getreide 
auiuße auf 6,500,000 Hestoliterd. Die Preiſe finken. Hr. Brenter iſt heute 
Abend erwartet. Toulon. Das Geſchwader iR unbeweglih, wird aber 
auf 6 Momate mit Mundverratd und Kriegsmunitlon verſehen. Gonftans 
tinopel, 23. Oct. Der Schach von Perfien tft wenig geneigt Conteſſio- 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nen einzuräumen. Selme Arme mil fh Gerats bemaäͤchtigen. Ehesneh 
durchſtreift das Euphrat · Thal. Die Unruhen in Gaza dauern fort, Der 
franzöftige Gonful zu Damaskus Hat für einen franzöflichen Unterthanen, 
welcher in einer Mofchee beinahe ermorhet wurde, Genugthunng erhalten. 
Galatz, 17. Oct. Die öͤſterrelchiſche Befagung wurde durch zwei Hufarene 
Regimenter verfläckt. 

(&. D.) Marfeille, 1. Nov. Gonflantinopel, 23. Ort. Es if den 
Sournalen unterjagt, vom Minifterium zu jpredien. Sie beftätigen den bevor- 
ſtehenden Abſchluß eined Zolermäßigungd- Vertrags zwiſchen Deſterreich und 
der Türke. Der Dampier „Bulture* if zur Berflärfung ber Kreuzer vor 
den Schlangen-Imieln atgefhldt worden. Die Orengbeilimmungs-Gommiffion 
Beſſarabiens hat ihre Arbeiten beendet. Dem Schach von Verſien ging ein 
engllſches Ultimatum zu, Das Indljdge Gefchwader follte Anfangs Dertobers 
abgehen. Die Wegnahme Buſchir's wird old unvermeidlich betrachtet; daun 
werden die Engländer in die Proring Schirad eindringen. Ungtachtet der 
Bemühungen Englands wird bie Belagerung Keratd von den Verſern 
eifrigft beisieben. Die Armee beiefligt die bereitd beiegte Umgebung. Die 
Afgbanen wurden geſchlagen; 6000 haben ſich ergeben. Das „Journal be 
Gonftantinople* räumt bie Nüglichkelt des MProjerrd binfichtlich der Grbenge 
ron Eur ein, fügt aber bei, daß megen der biplomatifden DMeinungsver« 
ſchiedenhtiten und wegen ber Nothwendigkeit, die Wichtigkeit des ſchon zu 
großen Aeghptens zu befchränfen, die Bjorte ihren Beſchluß vorerft verzögert. 

(%. ©.) Marfeille, 2. Roo., 8 Uhr Morgens. Baron Prenier iſt 
angekommen; er und das ganze Belandifchaftöperfonal fliegen im Hotel db’ Orient 
ab. Gr. Peter und bie engliſche Legatlon befanden ſich auf demſelben Schiffe. 
Die beiden Zegarionen ſehen ihren Weg nad Bari! und London fort. Am 
30, Ortober, bei Abgang des Dampjerd, war Neapel ruhig; am 28, jedoch, 
während bie Geſandten durch die Hauptfladt fuhren, waren außerorbentlide 
Vorſichts maßregeln getroffen morben, 

(2. D.) Madrid, 91. Det. Hetzog v. Dfuna wurde zum ipanifchen 
Geſandten in St. Peteräburg ernaunt. Graf dv. Benfendorf if diefen Abend 
abgereiät. 

** Bonbon, 1. Nov. Die Geſandten Franfreidhd und Rußlands find 
vom Dandfige ded Lord Shaftesbury, mo fie mehrere Tage zu Gaſte waren, in 
London eingetroffen. Se. H. Mehemet Aali Paſcha ift mit einem zahtrei- 
hen Gefolge hier angelommen. 

Die Poſt ſagt mit gefperrter Schrift: „Bon verſchledenen Seiten if 
behauptet worten, die hohe Piorte habe unferer Regierung Borftelungen 
gemacht gegen eine längere Anweſenheit der brutlſchen Flotte im jchmarzen 
Meere, Wir find in ber Lage, erflären zu können, daß feine Vorftellung 
ber Art von der Türkei erhoben worden ifl; und mir wieberholen, die britifche 
Blotte wird das ſchwarze Meer nicht verlaſſen, bi der Barijer Vertrag zur 
vollländigen und getreuen Ausführung gelangt iſt. So unbebeutend die 
freitigen Punkte an und jür fich fcheinen mögen, enthalten fie doch in Wirk⸗ 
lichkeit das ganze Princip, nm deſſen willen wir den Krieg geiührt und 
defien volle Anerlennung wir in jenem Vertrag erlangt haben, der in ber 
allzu leichtgläubtgen Annahme, daß Rufland ihn zu beobachten benfe, unter 
zeichnet worden if.“ 


bandelgs und Börfen-Dachrichten. 


Mündener regulirte Brsd- und Mebltare vom 3, bis 10. Roxbr. 
1856 5 dann Fleifhpreiife EL Bredgewicht. Malgenbrov + die Munbfemmel 
2 ih. 3 Da.; die orbinäre Kreugerfeommel 3 Eh. 2 Qu.; bie Kalbe Kreujer⸗ 
fenmel 1 Lih. 3 Om; das Spizweckel 3 Eih. 2 Du; das Kreugerlaibel 5 Erb. 
3 QDu.; der Srofhenweden v. DB. 10 £ih. 2 Qu. IL Mehlpreife Mund ⸗ 
zieht das Viertel 2ER 23 kr., der Dreißiger 8 fe. 3 pl; Gemmelmel $. V. 1 f. 
59 fi, d, Dr, 7 fe, 1 pf.; Watgenmuhl d. B. 1 I. 43 ki, d. Dr. 6. 1 pl; 
Eindrenumehl &, B. 1 A. 27 ir, d. Dr. 5er. 1 pl; Bacrıtld. B. 1 fl. 9 Mi 
d. Dr. 4 fr. 1 pf.; Moggemmebl db. B. 1 fl, 15 kr, Sr. 4 ix. 2 pl HL 
Bletfgpreife. Gemährtes Dehfenfleifg 14 fr. — pf., Aalbſleiſch 14 fr. — pf., 
Sqchaffl eiſch 10 kr., Schweinfleiſch 18 kr. 

*0Megens burg, 1. Nor. Die gefttige Schianne wor eine der gerinaft 
befahrenen tiefes Jahres und ergab nihis weniger als eine rege Nachftage. Bei 
biefen flauen Seſchäſten leg Rom um 6 fr.; gefallen find Meisen um 16 Er, 
Gerfte um 41 fr, Haber um 2 fr, Mitelpzeife: eigen 21 fl. 54 fr, Kom 
16 9. 17 te., Gere 11.4 Fr, Hader 5 fl. 46 fr. Toralfumme des Wer 
taufes: 12,963 fl. 35 fu — Der Hopfenmarkt vom 30, Detober lieferte felgen- 
des Refultar: Ober: und nicherdagerifhes Bewäds, beserjugte Sorten, Holedauer: 
Mitteipeis — A. — Ir; kanthepfen: 75 fl. 18 fr; mittelfränfifges Gewäche, 
Mittelqualität: 80 fl; alter Hopfen: — fl. — Fe. 

“Frankfurt, 3.NoH, Deere. Mat. -Mnleben 77°%4; Spror. Met, 75P.; 
Alh ptoc. 66; Bankactien 1188; BanfactiensInterimafcgeine —— ; Pott.Mulehens 
keeſe nen 1854: 994 P,; Eupwigähafen « Serbachet G. ⸗B.⸗A. 141243 Bavet. 
4’aproc. 100',,P. Werhfelcurs: Paris 92'4; Bondon 117'4B.; Wien 11134. 

** Wien, 3. Revbt. Spree. Mats@nl B3N,; Speor, Metall, Bit; 
4’prer. Metall. ——; Rotterie s Anl, s Boofe von 1839: 123°,; vom 15543 
1085 Banfactien 1047; Pomb.enenet, Sproc. Anl, 9374; öfter. Ededit⸗Mod. 
Metien 3194; Donau s Dampfjiffahets «Aetien 590; drere. GtantsbahnrÜctien 
— ; öfßlerr. Ban» Interimsacien —; Morbbagnlictien 257274. Beieleurfe: 
Augsburg aso 106'4; Zonben 3 Mt. 10. 19. 





Verantwortliche Rebactlon: 3. P. Wogl, 


tönigl, Hof- und Bational-Cheater. 


Dienftag den 4. Men.: „Die Moateht und die Gapufeti,* Oper von Billint, 


1694 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 69. Baren ». Gleigenfeln, von Kreis 
Burg; Mare, Afm. von Branffun; Sontes, Kaufm. 
aus ter Sawtiz ; Berlin, Oberamimann aus Bems 
mern: Maaf, Venßenät ven Medienburg. 

H. Maulick. 59. Arieger, Kaufm. von @rra; 
Ermmelmaler, Brautrelbefiper von Mebring; Boro 
v. Borenhaufen, Hauptmann von Placenza; Hagel und 
Neuzaß, Kaufeute von Frankfurt; Murfter, Zudr 
Kabrifant von Weltenihal; Graf v. Reventlom , son 
Bilbelminenterf. 

DB. Eraube. Mar. Dremhead, Rentiere aus Eng · 
land; HB. Lindnet, Dr, med. von Dresten; Gmden, 
Dr, jur. und Mpethefer won Krankjurt; Modler, Afın. 
von Barfsan; Diriinbeder, Alm. von Köln. 

Hötel gurnmi (Leinfelder). Hd. Roc, 
Alm ven Fronffur; Gimfon, Rfim. von Landehut; 
Kẽenle ehefer, Afm. vor Berlin. 

Augob. Hof. irn. Rehm, Borfteherin, urd 
Frin. v. Unele, Diakon] in der Diafonifien » Anftalt 
von Newentetieltan; HH. Erienmayer, Brisatier ven 
Magsrurg: Wing, Harkelem. von Gundelfingen; Schit ⸗ 
ter, Bılyatler von Mobrtad; MUillnt, Kerimelfter von 
Nenftatt a/ ©: Heb, Gonbiter von Obertorf; MWält 
traf, Brauer ven Mürnderg; Schuild, JInſpectet ven 
Lindau zZ Mad. Mühır, Lehrerin ven Inberetorf. 

Stahusgarten. HH. Brummer , Stadent von 
MPatienfgwgl; Witer, Kaufm. von Nürnterg; Rup, 
Etutent pen Ammergon ; Edmieb, BProfeffer, und 
Rein, Pelnotier ven Münden; Kagerer, Vtieſter von 
Wegentburg; Edimmer, Verwalter von Berneieb ; Ries 
tel, Koufn., une Schiefer, Ftuchtbaͤndler von Binbau i 
Untreä, Laudwitih, uns May, Prof. und Lanpwirth 
son Weitenſttphan; Winz, Rfın. von Netſchach; Mad, 
Sertlsa, von Heibslberg; Mehm, Privater von Muper 
Burg; Eniguen, Geemeter von Innebrud; ve Soill, 
Sarder und Hofmader, Laqualta Er, Lalf. Hoh. tes 
Groberzogs Karl Eutwig- 





6957. [20] Befanntmachung. 
Bom 
Königlicgen Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Fürth 


werten ale Diejenigen, weige an ben Nachlaß des am 

16. September 1856 tahier verflorbenen Privatiers 

Erligmann Etienter eine Äerberung zu maden 

haben, aufgefortert, folte binnen a Wochen dahler 

zu bauleiren, witrigenlaus bei Verthellung tiefer Rach- 

lahmafe auf fie feine Nüdiht genommen würde. 
Fuͤrih, ten 24. Octoder 1856. 


Der könlglige Direktor: 
Fend. 


ER. 68. Bebner, 


Bferde: Berfteigerung. 

0909. 12] Bom tal. Item zeitenten Krtilleries 
Mestoenıe (Königin) werben am füntıtnen Samjtag 
Den S. dieſes, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Anzerplape babier megrere and„emupterte Reupferde an 
den Deeiftbierenden gegen Baarzablung öffentlid vers 
rigen, 

WNünden, den 3. November 1856. 








6955. (Stelle: Gefuh ) Gin volllommen 
aualıfieırter Seribent, dis ſich üder feine Belgäfiss 
Moutine barcy genügente Jeugnijfe auszumelfen vermag, 
fu um Sälte entweder bei einem Fal. Landgerigie, 
Dertn Anwalie ober fenft auf gerl,neie Weife deſchaf ⸗ 
tizet zu werben. 

Mäberen bar vie Erpebitiem tiefes Blattes. 
— — — — — 


Für Stotternde. Danksagung. 

6968. Von innigem Gefühle Jer Dankbarkeit 
durchirungen,, füble ich mich veranlasst, dem in 
München (Schäfflergasse Nr. 12,/2) anwesenden 
Sprucharzt Herrn Weinthal aus Hamburg hiemit mei- 
nen öffentlichen Dank abzuslatten , indem derselbe 
meinen 1Bjährigen Sohn Ignaz von dem Vebel 
des heftigen Statterns auf eine ganz schmerzlose 
Weise befreite, 

Den I. November 1856, 

Joseph Stecher, 
Riemerineister in Holzkirchen. 


6933. (Literatur) Im Verlage der Buchmer’igen Baybantlung In Bamberg find ale fefr 
perignete Borbereitungs: una Hilfemittel für das temnäsft begimmente 


Staatskonkurs - Examen 

machlchente Werke erſchlenen umb durch alle bayeriſche Buchbandlungen zu beziehen : 

Freudel, Dr. ©. H. Anleitung zur KHenntniss der wesentlichen Bentim- 
mungen für den administrativen Wirkungzakreils der Landgerlehte 
in Bayern. 34. 12 tr. I. Rachttag hiezu 40 Ir. ; 11. Nachtrag 48 fe: III. Rachttag If. 48 fr. 

Hehm, 8, 8. d. App.»Matt, der Geschworne in Bayern. Hanttüdl. ;. dienstlichen 
Gebrauche, 27 fr 

Keinhardt, Dr, die Untersuchung und Aburihellung der Forstfrevel und 
Forstpollzelübertreiungen nach dem Gesetze vom 28. März 1552. 
Preis 2 fl. 

Stangl, t. Eantr., Kepertorlum über die Oberfränkischen Krelsintelllgenz- 
Blütter ete. Hcrabgefepter Breis 2 A. 42 ie. 

Stengzlein, 3 ®, Erläuterungen über das Grundsteuer-Kuataster im König- 
reich Bayern ete,. 1 fl. 12 f. 

Stenglein, 3. ©, die gesezlichen Bestimmungen über die Besteuerung der 
Gewerbe in Bayern. 1856, b4 fr. 

Stokar v. Neuforn, £&, Handbuch der genammiten Finanzverwaltung im 
HKönilgreiehe Bayern, einschliesslich der Pfalz. Il. Lieferung. 54 fr. 

Wunder, 9 Gr, Handbuch der gesammten Pollzeiverwualtung der 
äussern Eehörden im Königreich Bayern. 4 fl. 30 fr. 

SI Dis „Bunper’fde Peltzelhandbuch“ iA befannılih auch ein umentbehrlihes Hilfsmittel für ans 

nehenpe Banbgerichtöprafticanten! 

Wander, %. Ehr. @., die administrativen Rechtsstreltigkelten im Hönlg- 
reich Bayern. 1 {fl 12 fe. 

Wunder, &. Ott. @, Hundhuch für Landgemeindeverwaltungen u. [.m. 3 jehr 
verbefjerte Muflage. 1 RB. 45 Mr. 


6934. Befanutmacdbung. 


Bulolge Gurfgliehung ter al. Eifenbabnbau-Gemmihion gu Münden ven 28. Dettr, 1856 
a Neo. 11,828 und verbehaltlich deren Benchmigung merden 
—— Samjtag am 15. November 1856 Vormittags D Uhr 
u Dei Der unierfertigten Yolizeibehörte im Amtslocale madiichenne Etſendahnbau-Arbelten 
im Wege ter allgemeinen fhriftliden Submiſſion 
an den Melftabtirtenden zur Ausführumg vergeben werben, rämlid: 

Das Ite Mrbeitsloes der RofenkeimsRuffleinee Eiſenbahn, Im Bezirke ber mitungerfertigten & Gifenbahnbaus 
Stetlen zwliben Rofenbelm und Kirchterf gelegen, 28,382 Fuß lang umb entgaltenp: 









Br 
# 


Eigentliche Brvarbeiten , veranfdlast u. x - » 29,541 fl. 14 tr 
Kunfbauten, jaſammen veranfhlagt u. 2 2 2 2 2 2 0 nn“ 15,044 „ 55. 
Bolendung ber Wegübergänge, veranſchlagt U. 2 2 0 nenn 4929 „ 24, 
Lieferung des Steinmateriols zum Unterbau ber Bahn, veranſchlagt ju 11,952 „ 48. 

Im Danjem zu 1,188. Fı fr. 


Beringnißheft, Pläne und Koftenanfhläge Tiegen vom Samftag den 8. Movember I. 3. an im 
Amtslorale ker mitunterfertiaten 8. EifenbahnbawBertion zu Ierermanns Einſicht offen ver, we auch kle Sube 
mitfllons-Eremplare In Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submifftenen feldt müſſen in vorſchriftamäßig üderfhriebenen und perüczelten Gouperten länzftens 
bis Freitag den 14. Movember I. Is. Abends G Uhr entmeter bei einer ker beiden unterferigien 
Behörden orer bid Donnerftag den 13. November I. Is Abends G ihr bei ver f. Eifensahnbaur 
Gommifflon zu Münden frantirr eingelanfen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 65 9, 10 und Li ter algemeinn Submiffiens 
Bedingungen angerrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Weraccoroirungs » Lermine ſich perjönlic 
oder dur genäglih besofdmägtigte Stellvertreter cinzuſinden, um, wenn foldes orrlangt wird, idee Webermahnds 
Zahigtela, ihr Ganılons und Berriebs » Dermösen jojleih genügend mahzumelfen und dem berinzien Zuſchlag 
gu gemärtl:en 

Rofenbiim, am 31. Octodet 1858, 


Königl. Baver. Landgericht. 
Biett, Pr Af.fer. 


Kal. Bayer. Eifenbabnbau-Section. 
Srotiond » Ingenteur : 
MNaegele. 
t. Dberreuther. 


Nenten-Anſtalt, Lebens- und Leibrenten: 
Verſicherungen und Spareaſſen-Tontine 
der 


6387.[3 :] 
Batjerifchen Hipotheken- und Wechiel-Bank. 


Die dei ter IX. Jahreszefelligaft der Menten-Anftalt Bethelltaten werden mit Bezusnatme auf die 
Belanntimagung vem 13. Mai 1. 38. in Kenntatß gefept: daß biefe Geſellſchaft mit 534 Mitgliekern, 996 Bin« 
klagen und einem Gapital von fl, 50,700, dutch Beihlup der Bank + Apminiftration heute cenſtituirt merken iſt. 

Die Bildung neuer Geſenſchaften unterdleibt vis auf Weiteres; Nachſahlungen in die ſchon brchenten 
tunen für das laufende Jahr bis zum BA. December gemacht werben, 

Anträge zur Kebensverficherung werren ven ven Agenten fevergeit entzegemgenommen und 6 darf 
tiefe gemeinnüpige Anıtalı mamentitd; Kamtliensätern zur Giderung Ihrer Angebörlaen empfoglen werben, 

Die mit der Bant verbundene Beibrentenverfiherung eignet fi zur Bonüpunz für ſelcht, welche 
durch Hingabe einıe Capitalſumme den Beyug einer feiten Ievemslänglihen Mente erwerben mellen. 

Die Sparcajjen : FEontine endlich bat die Belimmung: mittel Gopltaliürung der Binfen und Bes 
erbung ber Vertordenen den Wugitevern Biejer Anftalt nah Ablauf einer Anzahl Jahre vie Mutzahlung einer 
bie gemaditen Ginlasen weit überſtelgenden Gapıtalfumme zu ſichern. 

Nähere Autiglüffe werden von den Agenten eriheilt, wilde auch die Bruntbelimmungen unentgeltlich 
verabfelgen. 

München, 29. Erptemter 1A56, 


Die Abminiftrarion ber Baferifchen Bipotheken- und Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Dis md Hustann eis gen Brasteeid, 
ejeuberes Monument J vu he rend hen 
tn uns wirs Ueuen ” it Ehher u. (. m. Mrastcı man be} 
— —7— ünchener Beitung. 
Dr Bu 4 Nesasech Rro, 23 


Nr. 264. 


4. Rovember 1856, 





Weberfigı 


Die Berüdfihtigung der claffiihen Oper im Ru 
pertoire ber Mündener Hofbühne, (IV.) — Zur Sci 
venfrage — England und Perjien. 


= Deutichland. Münden (R. Schumann's „Paradied und 


euefted. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 





Die Verüdfihtigung der elaſſiſchen Oper im Repertoire 
der Münchener Hofbühne. 
W. 
ad Von Gluck wird man durch das Denkmal dieſes und die Verdrängtheit 
feiner Werte unmwilltürlic an Mozart's Idomento erinnert. An unferm vor 
einiger Zeit auigeiundenen Mozarthaufe prangt bereitd eine @edenktaiel, weis 
che den Leuten jagt, das bier ber Meiſter feinen Idomenco componirt oder 
doch vollendet habe. Wohl mag das Haus, in dem der bewunderungdmwür« 


‚ melde die fämmtlichen Werte Mozart's im dem Repertolre babe, während 


I 


dige Genius gemaltet, audgezeichnet werben, und fürmahr folk ein Ort muß : 


einem jpätern Geſchlecht wie eine lebendige Grinnerung an eine größere und | 


weihevollere Zeit ericyelnen. Uber wie müßte legtere unmittelbar und nach · 
baltiger vor die Setle treten bei dem Griönen bed Idemento?*) Amar 
blieb dem Winjender micht unbekannt, daß man fich felbft von fehr gewicht 
ger Seite ber bemüht hat, Gründe für die Vernachläſſtqung des herrikbiten 
Werkes aufjufinden, und In dieſer MRüdficht mag e8 nicht ungeeignet fein, 
Indbejondere eines größern Aufiages zu gedenken, der Jüngfl in den „Wräng« 
boten” erſchien und mehrere Fragen aus dem Bereiche der Muſit mit einer 
Gründlichkelt und Gediegenhelt beſprach, daß er ald ein erquidender Hauch 
mit genugthuender Labung empfuuden werden mufte gegenüber dem Heere 
inbaltslofer und micht ielten offenbar unrichtiger Darflellungen über Opern, 
Goncerte u. ji. w., womit die Organe der öffentlichen Wrefje faſt täglich 
überfluthet find. So bemerkte denn jene jehr beimiene Meder, daß kelnes ⸗ 
wegs zu verfennen ſei, wie bad fragliche Werk an einer gewiſſen Ginförmig« 
feit leide, welche für die Zuhörer mehr oder minder empfindlich; werden 
müſſe. 
Dper breiter angelegt ſiad, als man es J. B. im Don Juan oder in der 
Zauberflöte finder, Aber aus solchen umd aͤhnlichen Gründen follte ein 
Merk vorenthalten merden bürfen, das unbeilriten zu ben größten und 
höciten feiner Urt gehört und das in jedem einzelnen Theile feine bobe und 
edle Ubflammung gleichwohl zu erkennen gibt, und an feine Stelle ſollte 
eines von dem Ürzeugniffen der modernen Oper gefegt werden fünnen, das 
fi dann zu dem Nomeneo faft verhalten muß mie ein entidriebened Serr- 
bild zu feinem reinen und idealen Urbilde ? Es würde gerolfi mehr als ber 
ſremdlich erſchelnen, wenn man «8 etwa vorziehen wollte in einer niedrigen 
und unreinen Hütte zu wohnen, teil das bequem und flattlich eingerichtete 
Haus ober gar der herrliche Palaſt doch auch mod Giniges zu wünſchen 
übrig laffen können. Und doch handelt man kaum anders bei der Merdräng- 
ung bed Idomeneo aus den oben angegebenen Gründen und bei den geho« 
tenen „Grjagmitteln“. Dod warum fol man gerade von dleſer Oper te 
den? Cosi fan tutte — die Duvertüre hiezu iſt vielleicht das vollenbetite 
aller Werte biejer Wattung, — Titus, ja alle Schöpfungen des im Bade 
ber Oper gröfiten Meifters follten auf dem Mepertoire fein überall, mo man 
nicht das reichfle, volle und tiefe Bemütbs- und Geiftesleben, das die 
Diufit ju bieten vermag, einem halben ober gar dem Tode hintannfegen ge» 
neigt if. So mag «6 in der That als rin „beifendes Pasquill- auf die 
-Zuftände* umjerer Tage erkannt werden, tab ein befannted Blatt jüngft 
durch ganz Dentihland hin und weit über deſſen Gränzen hinaus mabrheitd« 
gemäß melden konnte, mie Treöden die einige Stadt in Deutichland fei, 


*) Die im diefen Blättern neulich gegebene Mititeilung , baß mäditien Winter 
unter Unterm auch Jemente zur Aufführung femmen merbe, haben gewiß 
Viele mit innigfer Areude begräßf, und bei ter Bermirktichung wird die bes 
treffenbe Stelle Ihre Verbienfe um ein bebeutendes gefleigert haben, Da jer 
doch bie bier bebanpelten Fragen an und für fit nit nur eime örtliche, 
fontern auch eine ollgemwine Bezichung und Brteutung haben, fo fonnie das 
über ben Itemeneo Wefagte unverändert gelafien werden. 2. 8. 


Bielleicht dürfte man binzuiügen, daß beſenders aud bie Arien der | 


umgelebrt kaum eine bedeutendere Bühne Deurichlands wird gefunden wer⸗ 
den können, die nicht die fümmtlichen Werke des Mannes auiführte, ber 
zwar felbft am beften willen mag, mie Giud — man erlaube mir dleſen 
Vergleit — die „Käufer und Berkänfer* aus dem heiligen Tempel ber 
Vinfit gleihiam mie mit Striden jo gründlich getrieben, daß biefe eigent- 
lich nlemald mehr hätten wagen follen, ihm wieder zu betreten, er aber 
bie beifere Bewußtſein uhd eine feltene Begabung bis zu dem Grade hin 
an änfere Zwecke jellbieten konnte, daß ein bekannter Echriitfteler jwar 
hart und bitter, aber mit fadplicher Beredstigung ‚bemerken durfte: man ſei 
In ber betreffenden Richtung bereits bis zum offenbaren „ Wahnfinn" vor« 
geſchritten. 

Beethoven's Fldello iſt zwar in unſer Repertoire aufgenommen, mußte 
aber um jo mehr ungleich Öiter vorgeführt werden, als er daB einzige theu⸗ 
ere Kleinod if, daB mir and dem Opernfache Überfommen haben von dem 
einzigen und geraltigen Heros der abioluten Muflt, der in allen feinen In« 
firumentalwerken und gar in feinen Exmpbonien Me Eerle erpeelit wie 
kein Anderer, ja der fie nicht felten übermältigt, mit ſich fortreifit und jene 
Einprüde gibt, die in ber That unausſprechlich find und wie Ahnuns 
gen eines höhern und volllommneren geifligen Lebens erſchelnen. Die 
Schwierigkeit einer doch wenigſtens erfledlihen Beirgung der Hauptpartie 
des fraglichen Werkes mag mehr oder minder die feltene Nuiführung mit 
veranlajien. Uber wenn erfi dad im gegenmwärtiger Abhandlung angebentete 
Vrincip maßgebend werden dürfte, würde ſich Vieles elften laffen in Bezug 
auf biefed, wie auf alle Werke unjerer großen Meifter. 

Mag e8 mit innerer Folgerichtigkeſt geſchehen können, daß man von 
Glud, Viogart und Beethoven zu Weber übergeht? Wenn er bieien auch 
ulcht durchaus gleidbgeorbuer werben kann, jo wird er dos michre weite we · 


niger unmittelbar mit bemielben genannt werden müflen. Go war in bieien 


Blättern ſchon bei einer andern Welegenbeit erwähnt, mie die Tiefe und der 
Meichthum des Inhalts der Weber'ſchen Werke und indbeſondere die unvere 
gleichlihe Kraft und Friſche in denſelben manches Andere vergeffen lafle. 
Glelchwohl erireut fi am unjerer Bühne nur der Bretihlig — Predofa 
gehört alcht bieber — einer entipredienden Beachtung une Würdigung. An« 
deres iſt für und fo gut als nicht vorkanten, und ed muf mindeſtens aufe 
fallen, daß vor längerer Zeit die Oper Gurbanthe einer bebauerlidhen Ver⸗ 
geſſen heit nur entrijjen wurde, um berielben fonleih von Meuem wieder 
übergeben zu werden. Freilich if diefe Eurvanthe eine Leldeneſchweſter zu 
dem oben erwähnten Ibomeneo. Krititer und KRunjtverfläindige baben dem 
Bublicum mit einer Nachhaltigkeit und Zähigkeit- die Mängel dieied Werkes 
darzuftellen geiucht, die bei gemwiffen andern Producten dem Publicum gepen- 
über gedeihlicher und eriprießliher werben müßte Auch Gurvanthe, dieſe 
Wermfte, leidet ichr an Winidrmigkeit, der dramatiſche Ausdruck ift nicht fel« 
ten überreijt m. f, w. Sollte man nun den Schöpfungen unjerer Meiſter 
fo blindlinge ergeben fein, daß man ſich ſcheute, wirkliche Gebrechen 
derſelben darzuthun und bloszulegen? Keineswegs, obwohl hie und 
da etwas mehr Pletaͤt nicht eben gerade vom Uebel geweſen wäre, und 
mehr ald einmal ſchon das Wort amgemwendet werden fonnte, das Schiller 
den Uuslegern Kant's zurwit: „Wenn die Könige bau'n, haben die Kärmer 
zu thun.“ Uber wegen diejer Mängel muß man nidyt ableiten wollen, daf 
und das eble und lautere Bold vergraben werde oder bleibe, und wir dann 
um fo öfter mit Kupjermänze — und wäre es oft nur biefe! — abyefun« 
ben werben müllen. 

Wenn nun früber bemerkt wurde, daf mad) innerm und aus der Sache 
ſelbſt fliegenden Gründen die moderne Oper nur den vierten, im äufßerflen 
Galle den dritten Theil der Zeit anfpredien könne, jo wird Hier hinguzu⸗ 
fügen fein, daß ebenjal® nach Inneren Gründen in jeben vernimitig jeitlge- 
fiellten Mepertoire die Werke, bie offenbar und unbefleitten den Höhepunkt 
der Oper bilden, alſo die von Gluck, Mozart, Beethoven und Meber, den 
feRen und unverrüdbaren Mittel» und Glangpunft 
abgeben müßten, als die hehren Sonnen am mittäglihen Hlnmel 
der Muflk, und daß die Werke ber übrigen Meifter — das Wort kann hier 
nur in feiner eigentlichen und vollen Bedeutung genommen werben — fich 
jenen in eben dem Verbältniffe anzureihen Härten, im dem fle zu demielben 
nad Inhalt und Form ſich befinden. 

be bie gegenwärtige Abhandlung zu den Lehteren vorſchreitet, wird ein 
kurzer Blit auf den den Obigen congenialen Händel um fo mehr gerechte 
fertigt fein, als in der jüngften Zeit gelegentlich der Beiprechung der hoben 
Aufgabe des deutichen Händelvereind beſonders auch die Opern des rieflgen 
Melfters mehriach genannt wurden. Daß bieje Opern jelbft gründlichen und 
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gelehrten Mufifern faſt völlig unbelannt feien, ba Bedderiitel buh se war dei Barbadoes gefunden, jedoch ſprechen fie weniger von ben 
oa 


dem beiten Willen nicht habhaft werden kounte, war in dem Werkhten meh« 
reret bedeutenden und bekannten Blätter mit Mecht Herworgehaben, und man 
bemühte ſich deßwegen dort mehr oder minder elne Charakteriſtik der Hän« 
del ſchen Mujit überhaupt zu geben, um daraus dann Anhaltspunkte für die 
ganz oder theilwelje unbefannte Oper zu gewinnen. Zugegeben, daß bieg 
möglich jei, jo enthielten doc jene Berichte nach dem Dafürhalten des Eins 
jenders zu einer Gharakteriftit nur einzelne jruchtbare Sinmweijungen, ohne 
daß dabeı die höhere Kinbeit der mannigfachen Bejonterheiten und Damit der 
Kern» und Hauptpunkt angegeben gewejen wäre. So war 5. B. in einem 
ſeht gehaltwollen Aujiag des Schwaͤb. Merkur unter Anderm bemerkt, da 
die Hinzel’jche Mufit auch auf den GEharakter des Menichen einmirte, Ber 
ſtimmtheit, Kraft des Geiles veranlaffe w. f. w. Dieß mag zugegeben wer 
Den, aber ed dat wohl nit vielen andern Gigenthümlidykeiten des Meiſtere 
darin feinen Grund, daf Händel, obwohl auch er vorzugsmwelje auf das Ge— 
müth wirft — und mit welcher Wucht und Nachhaltigkeit thut er dieü! — 
bie übrigen Kräfte des Welfles, wie z. DB. den Verfland, mehr in Anſptuch 
nimmt, als legend einer der Ihm ebenbürtigen Eyöpfer, weil ſelne Mufit 
mehr algemelnen, rein meuſchlichen Jupaltd if. Sehr weit entjernt er fir 
hierin 3. B. von Beethoven, ber einzelne Geſühle, Leidenſchaften u. j. w. 
nicht ſelten jaft bid zur Beftimmtheit der Wortiprache erheben zu wollen 
jeint, und da dieß in Wahrheit doch niemals geſchehen kann, der Phausafle 
jo viele Antegung gibt; daher die häufig gehörte, acer uneigentlich gebrauchte 
Rerensart, daß fid bei Beerhoven jo viel denken laſſe. Ungleich näher 
ſteht Händel in dem fraglichen Vunkte ſchon einigen Inftrumentalwerten Die« 
zart'e, aber die nächte und Innigfie Verwandiigajt hat er hierin mit Bach. 
Und in der That können denn auch bie Oratorien jened und die Augenwerte 
und polyphonen Säge diejed eben nach ihrem allgemeinen Inhalte weniger 
als bie Werke irgend eines andern Gomponiften jemals von dein Bahne der 
Zelt benagt werden, und ed ift in denjelben eine in ſich abgeſchloſſene und 
vollendete Kunftperiode gegeben"), fo das aljo die jpätern Meiſter keines - 
wege eine MWeiterentwldelung und Bortiührung dieſer einzi,en und auflau= 
nenswerthen Nidtung übernehmen wollten oder auch nur konnten, Im bie 
fem Zufammenpange würde denn aud in der Händel'ſchen Oper etwas von 
der jpätern weſentlich Verſchiedenes zu erwarten jein, Daß diejelbe aber die 
Anzahl der oben erwähnten Sonnen nothmwendig um eine vermehren müßte, 
die nicht weniger Licht und Leben ald irgend eine der andern audjtrahlen 
würde, verſteht fich ſtilſchweigends. 


Die Sclavenfrage. 


In einer der legten Sigungen der Berliner geograpbiichen Geſellſchaft 
wurde jolgender Bortrag über die Erlavenfrage gehalten, der im Hinbild auf 
die gegenwärtige Lage in Umerifa von doppeltem Interejje ift: 

„In dem Chaos der Bragen, welche die Inneren Verhältniffe der norde 
amerlfanijchen Freiſtaaten bewegen, erſcheint dem europäifchen Beobachter die 
Eclavenjrage am einflufrelgften. Außer dem Intereffe an den Zuftänden 
der Union iſt es bei diefer Frage noch manches in und verborgene Geſfühl, 
weldes die ſchnellere Cutſcheidung derjelben und nicht nur münjcen läßt, 
fondern und jelbf zu einer Parteiftellung dabei bringe. Dieje Gefühle drän« 
gen und zu der Entſcheldung, ob es human und ob ed praftiich, d. h. ver« 
ftindig fel, die Neger zu emancipiren, Die Erfahrungen, welde die in den 
engliigen Golonien vor 16 Jahren volljogene Emancipation bietet, lieiern 
binreidene ven Beweis, daf die Humanität, jelbit wo fie mit den gröften 
Opfern verfuüpft if, dem materiellen Intereffen großen Vorſchub feifte und 
daher in den Kreis der Verfiändigen gerechnet werden müſſe. Andererſelts 
zeigen aber and die Grlavenftaaten der Union, dag die gewaltſame Unter 
drüfung nicht nur den Sclaren opiere, jondern auch ten Unterdrücker ent 
neroe, biejen veize, alle Lafter zu entwickeln, die auf weitere Kreife, als er 
berechnen kaun, ſchaͤdlich wirlen und für ihn ſelbſt ſecundät einen Zuftand 
herbeiführen, an dem die für fein Wohlſein nothwendigen Künfte und Wife 
ſeuſchaſten feinen Theil haben. 

„Die in einigen englijchen Eolonien geführten Klagen haben zwar ein 
Organ jelbjt in den officiellen Depeichen Sir Henry Barkiy's, legten Gous 
verneurd von Jamalca, und in einer. Dentſchriſt der Ackerbaugeſellſchaft des 


*) &o bat allerdings das moberne Glavier-Birtuofenihum ebenfalls ein beißen: 
des Pasquill auf ſich gemadht, da cs fih von ben Miefenfchöpfungen eines 
Händel und Bach je grünblich abwarbte, daß den glänzenbflen Technilern 
nit felten der Name der Glaviermerke jener abhanden gefommen iſt, dage ⸗ 
gen in den „onserten" ein vwertranendes Publicum gelangweilt und teröpet 
wird mit den „Phantafien" eines Liſzt und Anderet, bei denen doch ven 
einem Inhalt und einer Kunfform Im Etaſte nicht die Rebe fein fann, wohl 
aber baven, dag im markifchreieriicher oder, wenn man will, finviicher und 
Tächerlicher Welfe alle möglichen technlſchen Schielerigkeiten ven der erſten bie 
zur legten {m Parabefchritt aufmarfdiren. Da hat es benn auch das Pius 
bileum schen öfter deſſer getroffen, als der Dirtuoje wohl felbi gemeint has 
ben mag, wenn es Mh bei den betreffenden Stellen von jeinen Eigen erhob 
undijüngere Beute gar auf Bänke fliegen, um bie herenmeifterifihen Hände 
unb Winger body auch zu ſehzen. Denn bie Technik kann im der Run 
ſteis nur Mittel fein, nicht Iwed. Wo man aber nichts zu hören befommt, 
mag es billig jeheinen, daß man toemigftens etwas ſehe. Mber Die Blüther 
zeit felbt dieſet Mirafel if mod entſchiedentt vorüber, als jene ber moternen 
Dper, da fie bereits laum mech zweis oder dreimal felbft da eine flätkere Zug · 
fraft haben, wo fie noch mehr orer minder atu find, 


Kateriellen Nachtheilen, welche den Golonien durch die Emanclpation allein 
er wären, als ehr von den fittlichen Zuftänden der Neger. Gr- 
waͤgt man jeboch, daß leie nach der Gmancipatiom allen Neigungen Gehör 
geben tonnten, welche bid dahin bie rohe Gewalt bei ihnen unterbrüdte, 
dag ihnen die Kenntuiß der Sitte und fomit deren Zügel jehlte, dap. fie 
ferner dem Wroletariat anbeimfielen und dennoch ınach allen 

fi) glmmiy von den Wroletarierm umferer Race, melgye In den großen Cen⸗ 
tren det Gleiliiation leben, unterfcheiben,, jo wird man dieſen Rz einen 
großen Theil ihrer Beveutung nehmen. Berner beweifen die Gulturen ein» 
zeiner Früchte, bejonderd des Zuckers, deſſen Cultut man nur durch Neger 
möglich hält, daß die Production mit Hllfe der freien Arbeit an vielen Or: 
ten, mo nicht durch befontere Merbältniife oder durch Lelchtſertigleit Sinder⸗ 
niſſe entftanden, zugenommen babe. Ge if jermer einleuchtend, daß nach 
einer ſolchen Umkehr des bisherigen Verhältnifies der «Herren» zu den Arbeis 

tern, wie fie die Gmanclpation mit fi führte, Verwirrungen ſich zeigen 

werden, welche um fo größer jein müfjen, wenn dad Territorium, wie die 

weſtindiſchen Infeln, dem Diutterlande und andern Ländern, bie einen Zu⸗ 

fluß von Arbeitern augenblicklich llefern würden, fernliegt. Dan konnten 

von dem freien Negern weder Willjührigteit noch nledere Lohniorderungen, 

zu denen die jreie Concurrenz zwingt, ermarter werben, jo lange fi ber 

Neger allein als Arbeiter in den Golonien betrachten durſte. Die in ben 

en zliſchen Golonien gemachten Grjahrungen koͤnnen indefen in einem Falle 

ald ein Beweis gegen die Zuläfilgteit over gegen den glücklichen Erſolg der 

Emanciration der Neger in den Eclavenflaaten der Union angeführt werden, 

fie können jelbit nicht Bedenken dagegen anregen, well die Gelavenflaaten 

heile eines großen Gtaateneomplered find, der ihnen den Zufluß einer mehr 

als nothwendigen Anzahl von Arbeitern fichert und zugleidy Abzugswege für 

dle freien Neger in ſolchem Maße bietet, das er jelbft dem zur regelmäßigen 

Urbeit Ungeneigten die großen unbebauten: Strecken ald Dagdrevier Öffnen 

kann, Man wird daher dort nicht Ängilich die Gmantipirten zu überma- 

chen haben, ihre GHeranbiltung und Verſittlichung ihrer elgenen Vor⸗ 

forge überlaffen und ſelbſt aus ihrem abenteuerlichen Hange Nugen ziehen 

tönnen. 

„Außerdem zwingt jet die Sclavenſtaaten mehr ald die englijchen Co⸗ 
lonien vor 16 Jahren die Norhwenpigkeit zur Beireiung ihrer Neger. Ale 
Sittengeſehe, alle Vorthelle Ginzelner mühlen dem Interefje des gelammten 
Stanted weichen. Die jittlichen und materiellen Interejfen. jordern, daf bie 
täglich durch Einwanderer aus Curopa fich vermehrende, im Jahre 1850 
fon beinahe 14 Millionen Seelen ſtarke Einwohnerſchaft der jelanenireien 
Staaten der Union Zutritt zu den fruchtbaren Länderfireden, welche jegt 
von den Negern in einer Weije bearbeitet werden, bie feinenjalld der Trag« 
fähigkeit des Bodents entipricht und fomit den Staaten einen unberechenbas 
ven Theil an Protueten entzieht, erhalte. Dagegen Tann nicht eingtwen det 
werben, daß Fein Geſetz jener Staaten den @ der Weipen verhindere ; 
denn die Abneigung der Sclavenhalter gegen freie Arbeiter hat dieſe Gejepe 
eriegt und «8 dahin gebracht, daß von 1840, als die Sclavenſtaaten 7,291,000 
Weife und 2,500,000 Neger zählten, bis 1850, da nur 6,400,000 Weiße 
und 3,200,000 Sclaven fid dort befanden, eine Millien Weipe ihnen ver 
loren ging und fat eine Million Neger dafür eintrat. Bon den 6,400,000 
Freien nimmt jegt ein ameritaniſches Blatt der vepublicaniichen Bartel 
875,000 Wähler an, unter denen fit) 347,000 Exclavenhalier und 528,000 
Nictielavenhalter befinden, und fagt von dem Letztern, daß fie arm, hoch⸗ 
mütbig, faul, von deepotiſchen Geſühlen gegen die Neger jeien und einen 
unzuperläfligen Gompler bildeten, von dem nichts Gutes zu erwarten flände. 
Neben dieſes Urtheil können wir den Vergleich der Zahl der Organe, melde 
in den nördlichen und in den jüblichen Staaten erſcheinen, fielen. Die er 
fiern Ileferten im Sabre 1850 195 täglide und 1513 möchentliche Zei» 
tungen, während die andern nur 79 tägliche umd 54 wöchentliche Organe 
batten, Diejer Unterſchied wirſt hinreichend Licht auf die Bildung und 
Mannigfoltigkeit der Interefjen im Norden und im Süden; denn bie Organe 
der Preffe entſtehen durch eine, in den Imterefien begründete Nothwendigkeit, 
micht nad) der Gröfe der Bevölkerung. Den fi außer bem Kreife der Ins 
tereffen jelnes Staatd haltenden Leer befriedigt die Lertüre eines Unterbals 
tungeblatted und eines feichten Momand, während die Spaltung nach Inter» 
efjen, bie geiftige Bewegung eines Volks, der Drang, die verſchledenartigen 
Ideen zur Geltung zu bringen, Unterfchlede in der Meichhaltigkeit der Preffe 
eined Landes ſchaffen. 

„Biehen wir daraus ein Urteil über die Wahrnehmung der materiel« 
len Interefien, fo kann dieg mit Müdficht auf das In vielen Staaten ver ⸗ 
folgte Spflem nur ungünflig für die Sclavenflanten ausfallen. Die meiſten 
EStsaten Europas haben, in richtiger Würdigung, daß daß materielle Inter» 
efie des Herrn und des ganzen Staatd eine weſentliche Stüge in der geiflis 
gen Bildung der Arbeiter finde, alle möglichen Grperimente gemacht, um bie 
befiglojen Glafjen zur Aneignung der eigen Scyäge.der Wiſſenſchaft heran» 
zuzichen und deren Benngung ihnen zu lehren. Deutſchland glaͤnzt durch 
bie Allgemeinheit der Volfsbildung. Stil und ficher gebt €8 den Weg, mels 
her feine Arbeiter zu dem Orade der Bildung führen muß, ber den Inter 
ſchled zwiſchen dem armen Lernbegierigen und dem Benüterten eluſt aufbe- 
ben wird, England ſchafft feine Leſehallen, feine großartigen Schulen, jeine 
Inftitnte zum Unterricht in dem mechaniſchen und phoflkaliihen Disrlplinen. 
Branfreid; verfolgt dlejelbe Bahn. Diefe Staaten Europas trachten barnadh, 
Kenntniffe zu verbreiten und wahrlid nicht aus ientimentaler Neigung, 
fondern aus praktiſchen Gründen, im Verfolgen des materiellen Intereſſes. 

„Die Srlavenftaaten der Union hindern dagegen jeden Aufſchwung 


ihrer Arbeiter. Die Sclavenhalter felbft denken nur daran,, wie fle n 
der Gewalt aufrechterhalten künnen, um Ihren *— her] eitzuftößen ; 
mie fle ferner, um diejen Schein zu behaupten,” — fd Me Ma- 
jorität verfhaffen, zu diefem Amel das Mittel der Beſtechung anwenden, 
zu defien Annahme die Deprapation befördern. und jo eine Kette won un« 
verfländigen Abſichten und jchiejen Handlungen zutage bringen können, ohne 
fich Mechenfchait davon zu geben, dab, je welter ſich die Selaveret ausbehne, 
befto unzurelchender die freie Macht ale engeroldit gegen bie Meger 

grner ——8 fe ulcht, daß in, dieſtin Jagen nad dem Scheine 
ber ws, «heit und Schwäche liegen, melde anf fle am meiften 
entnervend wirken. , Welche Macht könnten fle fpäter, wenn alle Staaten 
in den Kreis ihres Vrincivs. gebammt und alle freien Bejiglojen auf bas 
Niveau ihrer 525,000 niar Sclaven haltenden Wähler herabgebracht find, 
den Willionen der Schwarzen entgegenftelen, wenn bieje fi empören? 
Micht die Maſſe der Soldaten, fondern hauptſächlich deren moralifde Kraft 
wirft im Rampie zur Ertragung der Mühen, zum kühnen Entichluffe für 
den Orfolg; wenn aber die Colonnen ihren freien Welpen gleichen, bür« 
fen fle auf diefe unfidtbare Macht nicht rechnen. Die Geidyichte iſt für 
fle ohne Lehre, ſonſt würden fie erfahren, daß ber Glanz. nur auf den 
Handlungen eines Menfchen ruht, welche die Entwidelung jeined Staats 
orer überhaupt feiner Mitmenſchen gefördert Haben. Schlieflich tritt ihnen 
die Macht der Kirche entgegen, da deren eigenfte Wirkiamkelt fi ſowohl 
in der Verdrängung aller der Gefühle zeigt, welche den Sclavenbätler and- 
zeichnen, ald in dem abſoluten gieichfieilenden Ginfluffe auf ihre Angehörl- 
gen, feien fie Weiße, Indlaner oder Neger. So ſchwindet jede Beforgniß, 
jedes Interefe und jedes Geftiht, das die Erlavenpalter in die Wage zu 
mwerjen hätten.“ 


England und Perfien. 


* Gin Brief aus Bombay vom 3, Oetober gibt einige, wie e8 heift, 
authentiſche Notizen über die Rüfungen gegen Perſien. Sie finten im gröf« 
ten Maßſtabe ſtait. Die Expedition joll aus 15 Krlegädampiern (zum Theil 
mit 68-Mjündern montirt), 2 Gorvetten und 2 Gchoonerd mit 32-Pjündern 
und«lO ſchweren Kanonenbooten, auferdem aber aus 30 Transportichiifen 
zur Beförderung von 11,000 Wann ımd 1200 Bferden beſtehen, Matroſen 
und Marinefoldaten ungeredimet. 

Die inzwiſchen aus Trieſt durch den Telegraphen verbreitete Nachricht, 
daß die Grpedition in Folge der Nachgiebigkeit des Schahs eingeftelt jel, 
erfcheine der Times vollkommen apotıyph, da fle mit obigen Brief aus 
Bombad und dem Wiſſen aller competenten und beſtunterrichteten Derjonen 
in geradem Widerſpruch flche. Der Schah fei weniger als jemals geneigt 
nadzugeben. Much die Pont Melt die Glaubmwürbigteit jener Triefter Des 
peſche in Abrede, und Mmüpit daran folgenre Wirtheilungen : 

Ferrouth Khan, der Geſandte des Schafe — auj deſſen Miſſlon man 
in diplomatifhen Kreiien ein gewiſſes Gewlcht legte, injojern fie als wahr« 
ſcheinllches Mittel zu einer friedlichen Löjung erſchien —, iſt in Konjlanti- 
opel eingetroffen; allein nach unjeren Berichten aus ber türfiichen Haupt · 
ſtadt it feine Sendung bis jept ganz fruchtlos geblieben. Der britiihe Ge · 
fandie (Lord Stratford de Nedeliffe) fol erkannt haben, dag der Perſet das 
erfte und umumgängliche Zugeftäntnig — nemlich die unbedingte Burüdbe- 
ruſung der perflichen Armee von Herat — verweigern mollte, und lehnte 
es daber mit Mecht ab, irgend eine Unterfandlung mit ihm anzufmüpien 
oder den erflaunten Wotfchaiter nur zur Mudieng vorzulaffen. Dan mufi 
jegt abwarten, ob ber’ Geiandte, wenn er fich in Diejem erſten Berfuche, 
Zeit zu gewinnen, betrogen bat, darauf beſtehen wird, jeinen Proteſt 
dem Kaifer in Paris zu Mühen zu legen, oder ob er, in Konflantino« 
pel felbft ‚Über die Grundlofigkeit feiner Hoffnungen auf franzöfijche Das 
zwifchentunft belehrt, nicht lieber feinen Einfluß geltend maden wire, 
um den Schah zur jofortigen Winjäprigkeit gegen die Forderungen ing« 
lands zu vermögen. Es mürbe ohne Zwelſel bem Etolz ber franzöfl- 
fen Nation fchmeicheln, fit ald Schiedsrichter im Etrelt zwiſchen Gngland 
und Perfien angerufen zu feben, und jo meit es bei dem gegenwärtigen 
Mifverfländnig auf die ſtaatsrechnichen oder Gtiquettefragen antommt, könn- 
tem wir gegen De vermittelnden Dienftleiftungen unſers Alllirten durchaus 
nichts eingumenden haben; aber die Heratfrage läßt Fein Gompromiß zu 
und bedarf kelner ſchiederichtexlichen Entjcheidung. Sie gebt Gngland, und 
England allein an. Sie iſt überdich von folder Wichtigkeit für Indien, 
dag England entichlofjen ift, damit fertig zu werten und die Grlebigung Im 
eigener Hand zu behalten, und wir hoffen demnach ganz ernſtlich, daß Dr. 
Thouvenel ſich inmitten der Giferjichteleien uud Umtriebe von Konftantino« 
pel wicht verſucht fühlen werde, Zerroulh Khan irgend melde Hofjnungen 
auf franzöfiſchen Beiſtand bei der perflich« a Grörterung zu mar 
chen, denn Hoffnungen der Art inüßten ſich am Ende trügerijch erwelſen 
und ben Ausbruch. des, Krieges, beichleumigen. Man Kat gejagt, daß Hr. 
Bourtö, det franzöfliche Gefandte in Teheran, der am 1. September auf 
Urlaub nah Eu abgereift if, eigens zurücdbeordert fel, um dem Shah 
mit frledfertigen Rathſchlagen zur Selte zu flehen ; und menn bieß wahr ift, 
Haben rolr vielleicht no Aueficht auf eine gütliche Ausgleichung. Jedenfalla 
beruht die bejte Briedenshofinung auf dem herzlichen Einvernehmen zwiſchen 
den Regierungen von England und Pranfreich in Pezug auf bie perfliche 
Brage; denn wir koͤnnen nicht zweifeln, daß die Divlomatie Mußfands uns 
nad; Kräften entgegenarbelten wird, nicht nur weil die Unterlochung Herats 
durch Perflen ein Vortheil für Rußland wäre, fondern weil auch eine brie 





tiiche Juvaſion im Sü flen®, weil die daraus folgende Schwächung, 
FR. d Rußland zum Mugen gereidhen würde. (!) 
en ' al Herate in der Wagichale, Nach der Ber 


rechnung ded Gommandenten Gjan Khan hatte die Stadt im Juni noch auf 
ſeche Dionate Mundvorrath, aber nach authenttſchen neuern Verichten war 
ber Vortarh ſchon Anfangs ‚September erjchöpft und die Beſatzung auf jebr 
Meine Portionen Vierdefleiich beſchtäukt. Der perfiiche General bat, wie eb 
ſchelnt, das Belipiel Murawleff s von. Rard nachgeahmt- und «die Belagerung 

in eine Blodade verwandelt, , Wiehrere indiſche wie engliſche Journale haben 
im Zweliel an der Wirkſamkelt einer Demonftratiom oder ſelbſt Inwaflon im 
Süden Perſſens fi beſchwert, daß die Behörden alcht Doft Wahomed zum 
directen Eutſaz von Herat abfenden, ober Doſt Mabomed wird e# ſchon 

ſchwer genug ſich In Ganbahar zu Kebannten. Erſtend' hat er es mit der 

gropen Waffe der Varjen zu thun, die c8 fammt und fonders mit Verfien 

balten und. ringsum: Gandahar den Afghanen an Zahl gleich, an Reichthum 
und Intelligenz; aber überlegen find. Ameltens find die Parteigänger von 

Kohendil Khan's Famtlle, die er verdrängt bat, feine bitterflen Feinde. Drit- 

ten& hat ihn feine Alllanz mit England unter den Dooraneed unpapulär ges 

macht, welde zwar Berfien halfen, aber doch zu bewegen wären, 400 Meilen 

weit gegen die Truppen des Schach zu marfchiren — und dad, wohlgemerkt, 

zu feinem nationalen Zweck, ba Herat niemals von einem Mitglied der Fa— 

milie Palndeh Khan's beherrfcht wurde und weder mit Candahar noch mit 

Gabul etwas gemein hat — ſondern bloß auf das Geheiß einer Macht, welche 

fie noch tiefer als Verſien verabjcheuen, und ‚sur, 8 rberung einer Politik, 

welche fie weder würdigen noch begreifen kö x El en ift 

Herat in diefem Augenblick ſchon gefallen; . daß es vor dem Jahrestag der 

Gapitulation von Kar fallen muß, if gewiß; allein ebenſo jet ſteht, tag, 

wenn mur ber enropäifche Friede ungeflört bleibt, » unjere, Mafregeln bie Urs 

mee bed Schah zwingen werben, ben Platz mieder zu räumen. Was ges 

ſchehen muß, um die Lünjtige Umabhängigfeit des Fürſtenthums ficher zu 

ftellen, das if eine ebenfo wichtige wie zur Zeit noch dunkle Frage. Bet 

dem unverjößnlien Mißtrauen ‚den Wigbanen wird die Augelegenhelt eher 
burd; Teheran ald Gandahar und Cabul geordnet werden müſſen und das 

größte Diplomatijche Geſchicl von Seiten unierer Gpjandtichait am Hofe des 

Schaf erfordern. 


Deutfchland. 


Bayern. — *Müncen, 4. Nov. Im dem vorgeilrigen Concert 
der Mitglieder ber muſikaliſchen Akademie wurde man wieder In bedenklicher 
Weije erinnert, daß bie. ſchöpſeriſchen Meiſter der Tonkunft in unfern Tagen 
zu ben Geltenbelten gehören. Robert Schumann Ft gewiß von den Bejten, 
er hat ernite Geflnnung, tüchtiges Streben, Gewandtheit in der Technik, und 
toch konnte ſich fein „Paradies und Weri* nur eines lauen Belialls er 
freuen. Xrog mander Schönheiten im Ginzelnen wird der Zuhörer felten 
zu einer eigentlihen Thellnahme geweckt; die Tongebilde ziehen vorüber, 
mandmal wie fremdartige, noch häufiger mie befannte Gejlalten, ohne tieieres 
Intereffe zu wedden oder ſich nur einzuprägen. Ge geht Alles jeinen ge 
mefjenen Gang und wenn der Tert (der vom Gompofiteur vieljadh, und nicht 
immer in günitigee Weije geändert worden) zu Ende, verftummt auch die 
Muſit und wir gehen nadı Hauje, nicht angeregt, nicht gehoben, ſondern 
faft verjtimmt, Das ift gewiß ein trauriged Mejultat und es entſteht die 
Frage, ob zu demfelben die Kräfte, welche, vom Gomponiften bis zum Go- 
piften, aufgeroendet werben mußten, um es ins Leben zu fegen, nicht in ei» 
nem unermeßlidren Miänerhättnijte fiehen. Wir überlaffen dieſe Frage dem 
Geſchmack jedes Einzelnen zur Beantwortung und begnügen und zu conftar 
tiren, daß trog ber muſterhaften Aufführung, melde Geſangs- und Orchefter» 
kräfte wieder im beſten Lichte erfcheinen ließ, der Eindrud im Allgemeinen 
boch ein ziemlich unbefriedigender war. Ginen namhaſten Theil ber Schuld 
biefed Mißerjelged trägt, wohl. die Wormiofigkeit bed Werkes im Ganzen. 
Ges if kein Oratorium, ſes iſt aber auch Fein Melobram, es fehlt jomit 
jede organijche Gliederung. Dieſe langgeſtreckte Cinförmigkeit ermüdet und ı 
Tann al& neuer Warnungdruf gelten, des hergebrachten Kunftiormen ſich nicht 
zu entichlagen. Uebrigend war es Immerhin‘ dankendrwerrh,; das Werk zur 
Ausführung zu bringen, da Die Gejhmadsbildung nicht bloß vom Anhören 
elaffticher Mufit abhängig IM und bie Beitgenoffen fogar ein Recht haben 
gehört zu werden. a 





nn Meuefted. Hin 
“2 München. Bulletin vom 4: November, Morgens 8 Uhr: „I.R. G. 


die Pringefla Woalbert haben eine gute Nacht gehabt und find heute ohne 


Bleber, Gietl, Dr. Schröder.“ ° 


Börſen⸗ und Handels » Nachrichten. 
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Berantwortliche Redaction: 3. B. Yogl. 


ss. Befanntmachung. 


Auf Mabringen eines Hppeibelengläubigers werben 
im Urxelutleusweat folgende ben Letenz Arapeıe 
(den Eielenten zu Stappenbach gehörige Beſthungen: 

A. Ein Sölpengut Here, 11 zu Stappendach, 
deſtehend unter BL-Rre. 48 xc. in 0,10 Du. 
Wehnhane mit Gtallung und Hofraum, 0,08 
Dry. Garten, 1,05 Dez. Aeder, Gemetlaudetecht 
zu einem ganzen Mupantbeil an ben no ums 
verskeilten Bemeinzebejigumgen zum Mentamte 
obne Gefalle und mit 3 fr. Hausfleurr und 
74 te. Bruntfieueriimplum belegt. 

B. 0,06 Dem. Waldung das Weinlritiein am 
Schallendern BI. + Re. 308, GBingebörung zu 
verächenter Soͤlde, und mit piefen auf 835 fl. 
tortrt, 

C. 4 Zgw. 05 De. Mder das Marläderlein Pi.s 
Rro. 462 mit 8%, fr. Brundfruerfimplum 
unb zur Mblöfungstafe des Staates mit 6 fr. 
7 hi. Griälsborenzins belegt und auf 100 fi. 
erihäpt, am 
Montag den 1. Dejbr. 1856, 

Dormittagd 20 Uhr, 
Im Orte Ctappenbah gemäß ter Beflimmungen des 
F. 64 bes Soporhefengefehes und wer SG. 98 — 101 
ter Brepeh Menue vom 17. Mevember 1837 äffenili 
an den Dieifitictenten verlauft, un Saufslienkaber 
hiezu eingeladen 
Burgebrach dem 28. Ofteber 18586, 


Königliches Landgericht Burgebrad. 


Der Föniglide Landrichter; 
& :R.517. Wölter. 


6942 Befanntmachung. 


Deritmeien ter Shidter'fchen Arimerds 
Gbeleute jn Wrikolfing betr. 

Auf Fredkterfafttigen Antrag wird bas Auweſen 
ber Krümerschelente Johann u. Kresgentia Shider 
von Fridorfing dem Amangsoerfaufe unterſtell, unb 
higu anf . 
Dienftag den B. Dejbr. 18568, 

Vormittags 10 Ahr, 
in ioco sriborfing, 
Zagelahrt anberaumt, 

Dosielbe beſteht aus dem ganz gemauttlen zweis 
ſtdigen Wehnhauſe Rıe. 17 unter einem Leaſchtudel⸗ 
Bade, metit einem gemaussten rinfädigen Migazine, 
einem gemanrten einföfizen Aubau neben dem Paten, 
und einem zjweiftödigen gemonerten Anbau an ber Rüds 
feite res Haufıs, ferner einer realen Rrämergerehifame, 
und iſt mad 'gerichtlichet Shätung som 18. Auguft 
1850 zufımmen anf 4EOO A. gewerthet, 

Kaulg uſtige werten mit bem Memerken gelaben, 
dab vom Werichte unbelannte Blelgerer ſich durch Ber 
mögenersuguljfe zu legitimiren daben, unb daß ber Zur 
flag nah ten Beitimmungen des Brozef » Befeges 
vom 17. Nostr. 1837 66. 88 — 101 wit Büdjigt 
aut %. 84 des Orpethelengeſezes bei Grreiung res 
Edirungemertbes ſeglelch an tem Melfibirrenten or: 
folgen werke. 

Das Waorenlager , deſſen Werth nah arrichtlicher 
Schaͤrung vom 11. Auguſt re. Je. 674 I. 31 fr. ber 
srägt mird mebft ter übrigen Meblliarigalt 

Montag ben 17. November 18536, 

Vormittags ® Uhr, 
grpın Baarzahlung öffent in loco Ürlberfing ver» 
frigert. 
zT itmening den 27. Ollebet 1856, 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Der känial, Lendeichter: 
Geiger. 
e. Marchl. 


630 Befanntmachung. 


Entlaufen des Häneltre Jakob Biebl 

zu Walchenberg von feinem Anwefen betr. 

Jated Eiedt, Teriger Häroler zu Welchenberg, 
neh Ungabe feiner Mutter Anna Maria Lieb jeit ⸗ 
weiie geiftergerrüttet, hat Ab im Mai ife. Je. von 
feinen Mumefen emtfermt, obne bisher über fernen Auf⸗ 
enikait stwas verlauten zu laffen. 

Auf Mnirag feiner Mutter werden ale Poligeibes 
hörten erfucht, na dem Mufenibalte bes Jaleb Lieb 


ER 327, 





Späbe zu verfügen, und benfelben im Beiretungsfalle 
ander liefern zu laffen, 

Derfeibe fol mir feinem früßeren Dienftbotenbune 
tes untergelineten Laubgerichte ſeinen Weg nad Lanbau 
an der Ifar genommen haben, umb es iſt daher fehe 
wahrſcheinlich, daß er irgendwo als Bauernfnedt Dienft 
genommen habe, 

Derfelde If circa 27 Jahre alt, S' 7—B" grof, 
von magerer Statur, megerem länglihien Geſichte, bat 
Hchttrsune Haste und graue Mugen, und trug bet fiir 
mer ntfernung einem branntuchenen mit ihwarzen Bien 
ansgemadien Janter, ein [hwarzfeibenes blaugetlümtee 
Bilet, eine fmarzlederne Hofe, hohe gewicht Sitefel 
am Leibe wab einen fhwarzen Hut am Repfr. 

Besen ten 28. Ollebet 1856. 
Königliches- Landgericht Bogen. 
Der tönigl Laubrichter: 
ER 809. Ehrlid. 


Präflufions-Urtheil. 

8964. In Sachtn dese Bauetn Jobann Geotg 
Sorgel von Schweſenderk, vie Anucklung von Bis 
genidum· oder ſonſtigen Redlanfprügen von Gruntfäden 
betr. wir® son dem Aal. Bantgerihie Rehau als Zuftige 
behörde erfannt, daß 

1) Alle unbefannten Realanfprüde auf die im dem 
Brerlama vom 16. Jun 1858 näher beſchrie⸗ 
benen Gruntſtüde biemit präcluditt werden und 
ten besfellügen Reolprätenzenten emiges Still⸗ 
ſchwelgen aufzuerlegen tft, 

2) der se. Görgel die auf das Präkluſtenever⸗ 
fahren etwachfenen Koſttu zu tragen, reip. gu 
erflatten habe. 

Gründe: 
RK. . ’. 
Rehau den 21. Ottober 1856. 
Königliches Landgericht Rehau, 
Der Lönlal. Landrichtet: 


B 
ER 29. =. 





e Egmit- 
6948. Ediftal:Ladung. 


Warztleberger' ſche Verlaſſen ⸗ 
ſchaft betreſſend. 

Zum Behufe der Cröffnang eines Teftamentes wer ⸗ 
ten Cliſabtih Brimminger, Goltatenstodter aus 
Bantehut, und der Meſſerſchaledgeſelle Joſepyh Ware 
zelsberger and Münden, veren Mufenihalt gänz ⸗ 
lich unbelonnt if, birmit oufacerbert, ſich 

binnen 3 Wtonaten a die inser. 
hierorts In Berfon oder durch einen legal bevelimäds 
tipten Betireter zu ſtellen, aufertee nad Umfluß biefer 
Friſt das berreſſende Teftament an bie Berihistafel ges 
beftet und naeh Umfuh ven weiteren 30 Vasen für 
eröffnet und anerfannt eragtet, un forannı In Sagen 
weiter fürgefchritten werben würde 

In gleiger Weiſe würden fünmtlie weitere Er⸗ 
laſſe am bie Gerlchtstafel geseftiet und demnach als in⸗ 
finniet angenommen werben, 

Mottrmburn dem 30. Dftober 1856 


Königliches Landgeriht Rottenburg 


in Niederbayern. 
Der köntal. kandrichter: 
G. Re72/1. Schüt. 


”. Befanntmachung. 


Riedel gegen Bertele pei, deb, 

Das Anweſen bes Sqchtelucte Jeſtph Bertele 
in Kriegehaber, beichen> aus dem Wehnkaufe Ho.⸗ 
Mr. 139 (alte Nr. 130 u, 131) geihäpt auf 1200 I., 
wub 16 Dez. Garten, geſchäht auf BO fi., wird 

Freitag den 5. Dejbr. 1856, 
Nachmittags 2-3 Uhr, 
In Plefem Haufe feipf serftelzert 

Unter dem Gtöpungswerib wird niht zuzeſchlagen 
und undslannte Kaufelufige müfen ihre Zahlungsfähtg« 
felt bemelfen, 

Göagimgen den 28. Oftoder 1858. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Ser — 


6:9.389/1. 1, Stahl, 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss Bekanntmachung. 


Im Iwangsmese wirk das nachbeſchriebent Grund 
wermösen bes Baltbafar und Buftao Berbertg 
von bier am + 

Donnerftag den 20. Motbr. 1856, 

Nachmittags 3 Hbr, 
Im Banbgeritsgıbänte dadier Sfemtiih an den Meile 
bietenden »erjtelaert, aud erfolgt ter Zuſchlag ohne Rüde 
fr auf den Seäpungsmerih, jerod vorbehalilih des 
neieplih zulaͤſſigen Ginlöinugerehtes eribeitt, weju 
Sıriäsliehbaber eingeladen merten, 

1) PL+Rr. 156, 012 Dy-= i Rh 9 Esub 
eine beide Behaufong meben Eva Bars 
bara Birtmbad Wittme, 

625, 167 Du. = 24 Au, 8 Squh 
Belnberg im Balih meten Joh. Hei 
berid, 

3) 31 Ruth. 7 Schuh Welnberg ober ter unten 

Scheuer, 

4) 5 Ruik. Wühes oben tran. 
Etabtorozeiten den 22, Ottoder 1858, 


Königliches Laudgericht · Stadtprozelten. 
Der konial. Lanttichter: 
EM. 168. Göbel. 


95. Bekanntmachung. 


Da innerialb des durd Ausſchtelben som 17. April 
1856 angefepten Termine Äd werer Anton und Mir 
el Joſeph Hofmann von Hier nech eimalge Etden 
derſelben dahlet angemelder haben, werden Unten und 
Miget Iolepp Hofmann Hiemit für tobt erflärt, 
und (ft beren Bermögen ihren Geiheiftern ehne Kas⸗ 
ton antjahänsigen, 

Münnerflabt ven 27, Oftober 1856. 


Königliches Landgericht Münnerſtadt. 


Der Tönigl. Landrichter: 
ER. 467, Rod. 


es”. Wräflufiond : Urtheil. 


Ju Saten des Grneralskieuienents von Staff. 
Reipenfein aus Kortadettath, die Mumelbung 
von Eigenthumsanfprägen an Grundflüden teirefenk, 
erkennt dae Lönizl. Eantgerigt Retan als ZuftipeBer 
hörte, bafı: 

4) Ale unbefannten Realaniprühe anf bie in ter 
Belanntmadiung vom 25. Mal 1856’ näher ber 
fgriedenen Eruar ſtũde biemit präcdueirt werben 
und ven besfalligen Brätentenien rmwigte Stil: 
Itmeigen anfjuerienen ſei, und 

2) daß derſtlbe rie Koſten bes Präffufonsoerfah: 
vemd zu tragen, rejp, zu erflatien habe. 

Grünbı: 
at. it. at. 
Meban ten 23. Otlteber 1636. 


Königliche Landgericht Rehau, 
Der fönislige Lanzrigier : 
Bari. 


2) - 





. S6&hmit. 
es  Gläubigerladung. 


In dem Schuldenweſen res Geerg Mander von 
Sietibach wird zur Anmeldung ber Korberungen uns 
gur weiteren Behandlung bes Etulbenwefens Tage 
fahrt auf 

Freitag den 21. Novbr. 1856, 

Vormittag 8 Uhr, 

dahler anberaumt, woye ſacamtliche Glaͤubiget des ges 
nannten Schultners unter dem Präfupige grleden were 
den, daß die nichterfcheimenden ale tem Beſchlüſſen ter 
Mebrheit ber erfchienenen nicht berüdiigtlgt, reſp. beie 
Rimmenb werben erachtet werten. 

Bernd den 25, Ohober 1656. 


Königliches Landgericht Werneck. 


Der föniat, Lanerigterk 
ermann. 


RITTER 1. Btengel 





Die älteren Nartikeln dee Siethume Freyfing 
ven Demptebſt Deutinger (3 Bände) find um 
5 fl. 30 fr. gu serfanfen. D. Ueber, 














ia Bu won Yırı Deiergt; Mr unlamı 
— uk bei been Weihäletrenen 
BR. sk 18.9 % „ + Z Tune, 10,6 31 Sekten 
re Mlündyener Zeitung. 3 
abenzirt man bei &. & ALKLANDER, } merraße Mes, 11 dm Anerrdaud. 
Bramsgaft Frn. 23 in Bra % Einrüdungs- Wetähe: vie gelpal- 
wıg, um re Dem Dame de \_,/ tene geile ober derea Mau 
as ufe. Sricie mmb Gelder wernen 
(Morgenblatt.) — 
J mw 

Mittwoch. Nr. 365. 5. November 1856. 
2 Ueber f i dt. Führer einer zum Meiervedienft auf demjelben beftimmten Lorometive fuhr, 
durch einen mißverftandenen Zuruf Irregeleitet, auj den mit zwei Locomotiven 


Amtliche Nach richten. 

Deutſchland. Münden (Mbrelie 33. M. HG. des Großhetzogs 
und ber Großberzogin von Heſſen. Schluß der theoretiichen Prürungen ber 
Necbtscandidaten) ; Stuttgart (Biienbahmmjall) ; Frankfurt (Gelvüber- 
Auf. Beſſere Ausfichten an der Börie); Berlin (die „Zeit“ über bie Be— 
ichlüffe der Münzronferenz. Die Stellung Defterreihs zur Neuenburgerjrage) ; 
Wien (Gerücht von einem Müdtritt Radetzty's. Drbendverleihungen). 

Schweiz. Duplan's Echreiben an Av. Humboldt., Die Bevogtung 
der Stadt Lauſanne. 

Grofibritannien. Der angebliche Intognitobeſuch der Prinzen in 
Mancheſter. Meorganifation in ber Armee. Der Moniteurartitel. Das 
Shakſpearhaus Die Times gegen Anlage engliſcher Gapitalien in ruſſiſchen 
Gijenbahuunternebmungen. 

Rufland und Polen. St. Petersburg (die Erbauung der 
ruſſiſchen Wifenbahnen dem Parljer Eredit Mobilier zugeſchlagen). 

MNeuefte Poſten. 

Dandeld: und Boörſen⸗Nachrichten. 


; München, 5. November. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: 

unterm 28. October dem lebenelänglichen Neichtrathe der Krone Bayern, 
tgl. geheimen Mathe und ordentlichen Profeſſor der Dedyte, Dr. v. Bayer 
bie‘ Bewilligung gu erteilen, bad ihm von Geiner Heiligfelt dem 
Vapſte Pius IX. verlichene Comthurkreuz des Ordens Gregore des Großen 
annehnen und tragen zu bürfen 

unterm 1. Nov. den geprüften Mechtöprafticanten Frauz Nieich aus 
Gaymüpl ald vierten redytöfuntigen Masiftrartrath der Stadt Regensburg in 
proviforiicher Gigenjchaft zu beftätigen; bie Errichtung je einer Offitlanten · 
ftelle bei den £. Archivs » Gonfervatorlen zw Yandäbut, Neuburg a,D. und 
Amberg allerhoͤchſt zu verordnen, und zu Archiosofficianten bei dem k. Urchivd« 
Gonjervatorium in Landehut den Archivsprakticanten und Functlonär dortſelbſt, 
Anton Kalder, bei dem k. Archivsconjervatorium zu Meuburg a / D. den 
Bunctiomär dortfelbft, Emil Roth, und bei dem k. Urhivsconjervatorium zu 
Amberg den dortigen Bunctionär Belie Nigg, jämmtlide in provijoriicher 
Gigenfchaft, zu ernennen ; 

unter gl. Datum die erlebigte proteſ mtiſche Viarrel Seufendori, Deca- 
natd Zirnderj, dem Pfarramtscantidaten und biäherigen Vicar in Eichſtädt 
Johann Schiele aus Mörblingen, die proteftantiihe Piarri MWillmart, Des 
canatd Nothaujen, dem Bfarramticandiraten Johann Bapıidt Andreas Weit 
Karl Wolihart aus Obriſtield zu verleihen ; 

unterm 2. Nov. auf Lie eröffnete Lanbrichtersitelle zu Kiffingen dem 
Sandgerichtäaffeffor Wriedrih Grafen v Lurburg zu Neichenhall zu beiör«- 
dern; zum Aſſeſſor des Landgerichts Reichenhall den Aſſeſſor ded Landgerichts 
Burghanfen, Branz Frhru. v. Tautphöus, vorrüden zu laffen; zum Affefe 
for des Landgerichts Burgbanien den Rechtäprakticanten Theodor Rießling 
von Aſchach, dermal zu Würzburg, zu ernennen; auf bie eröffnete Landrich- 
teröftelle zu Brüdenau den Landrichter von Schilingsjürft, Earl v. Burch⸗ 
torff, zw berufen, und auf die fich hiedurch eröfinende Landrichters ſielle zu 
Schillingefürſt den I. Aſſeſſor des Landgerichts Radolzburg, Sigmund Chri- 
ſtoph v. Praun, zu befördern. 

Das Farholiiche Curat- und Schulbenefidum zu Lubwigämood, Log. 
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von Gannfatt anfommenden Zug VIII, in ber Mitte des Bahnhoſes auf, 
wodurch beide Maſchinen dieſes Zugs aus dem Öheleife gebracht und nicht 
unbedeutend beidyädigt wurden. Finem Heizer der Vorſpannmaſchine, einem 
ledigen jungen Mann, wurden beite Beine abgebrüdt, der Locomotivführee 
und ber zweite Hetzer derfelben erlitten minder erhebliche Gontuflenen, waͤh⸗ 
rend das gejammte übrige Berfonal unverlegt blieb. Für die Meifenden war 
der Zuſammenſtoß kaum bemerkbar. (St.A. ſ. W.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 2. Nov. Unſer Plag ift mit Paare 
mitteln nun jaft überrelch verſehen. Auch auf ben übrigen Hauptbörſen⸗ 
Plägen beſſert ſich nachgerade der Geldftand micder; bie bedeutenden Enga- 
gements, durch welche die Märkte beionders gebrüdt wurden, find thells be⸗ 
reits übermunden, theils ihrer Nbmidelung nahe, Man erwartet, dag etwa 
[don in Wonatsfrift die Verhältniſſe eine normalere Geitaltung annehmen 
werden. Man ipricht von einer in Kurzem bevorfichenden Herabjegung des 
Discontos der Frankfurter Bant. (C. v. u. f. D.) 

Preußen. — Berlin. Ueber die Befchlüffe der beendigten Münze 
Gonjerenz in Wien macht die „Zeit“ folgende „verläßliche* Mitteilungen : 

Es if ein Vor-Entwurf ausgearbeitet worden, welcher der befinitiven 
Gonvention des Münzvereins zur Grundlage dienen mird. Die Hauptbefllme 
mungen find: Us Vafis der Vereinsmünge it das Piund von 500 Grame 
men angenommen worden, dad aud die Gemwictseinbeit jür den Zollverein 
bildet. Dieje Gewichteinheit zerfällt in 1000 Thelle nach dem Decimale 
fohem. Das neue Münzfyften beruht alio auf der Ginbeit ded Gewichts 
und des Gilberwertbed. Ju den Löindern, wo jegt ber 14-Ihaleriuß ailt, 
wird ber 30T haleriuf old Werth eines Piundes feinen Eilbers angenom« 
men; da, wo ber 20-Guldenfuß gilt, wird ber 45-Guldenfuß und da, wo 
der 24" ,„Suldeniuß gilt, der 52 %,.®uldeniug angenommen. Es joll in 
Bukunft aljo geben: norddeutſche DMüngen nah dem 30. Thaler-, Öfterreiht« 
ſche nach dem 45⸗-Gulben- und jübdentihe nah dem 32',Guldeniug. Es 
verpfligtet ſich jede ber contrahirenden Regierungen, in Zukunſt nur Münzen 
nach obigem Syſſem fchlagen zu laffen. Die kleinſten Vereinsmünzen follen 
/« Thaler, '/, Gulden und '/, Gulden ılır die drei Münzfreiie fein. Um 


den Austauſch zu erleichtern, follen zwei Vereindmüngen geprägt werden: 1) 
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Neuburg a /D., it mit einem fafjiondmäßigen Neinertrage von 484 fl. 40'/, fr. | 


im Grledigung gekommen. 





Deutichland. 


Bayern. — ** München, 5. Det. Geſtern haben auch M. kt. 
HH. der Großherzog und die Grofherzogin von Heilen unfere Hauptſtadt 
wieber verlaſſen und find mit dem Gilzuge nach Datuſtadt zurücgefehrt. 

+* Müukben, 5. Nov. Vorgeitern haben an der E. Ludwigs Mari» 
miliand«liniverfität dahier die diesjährigen Prüfungen der zum Staatt dienſte 
adipirirenden Rechtscaudidaten ihr Eude gejunden. Won 155 Ungemeldeten 
baben 113 die Note der Befähigung erhalten, 36 Hd nicht beflanden, und 
6 find zurücgerreten. Immatriculation und Infeription jür das laufende 
Winter-Semefter gehen ihren Gang und werden wohl ein dem Vorjahre 
gleiches Mejultat in Bezug auf Frequenz ergeben. 

Württemberg. — Stuttgart, 3. Nov. Geſtern Abend gegen 
6 Uhr fand auf dem biefigen Bahnhof ein bedauerlichet Unfall ſtatt. Dee 
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Vereinöthaler im Werthe zu ',, Piund feinen Eilbers gleich einem nord« 
beutichen Thaler, 1", öfterreichiidhen und 1°/, füddeutichen Gulden; 2) 
DoypelsVereinstbaler gleid; 2 norddeutſchen Thalern, 3 Öfterreichtichen Guls 
den und 3', füddeutichen Gulden. Die Vertindmünzen haben Zwangscurs 
und werden im allen Gajfen angenommen. Die in Folge bed Abkommens 
vom 30 Juli 1838 geichlagenen Doppelthaler uns 3'4-Guldenflüde behal⸗ 
ten denjelven Werth wie die Wereinsibaler, und bie Thaler, welche nach dem 
14-Thalerfufe vor 1839 geichlagen wurden, Haben In allen Unlonsftaaten 
den ſelben Werth, mic die Münzen dieſer Staaten. Das Legirungsverhätmiß 
if zu * feinen Eilbers und '/, Kupfer ieftgefegt, fo daß 13% Doppel« 
Vereins» oder 27 Vereindthaler 500 Grammen oder 1 Piund wiegen, Jeder 
Verelusſtaat behält das Recht, Scheidemünzen im Eilber und Kupfer nad) 
einem mit dem Münzigfiem des Landes Im Verhältniſſe Aehenden Nominal« 
wertbe zu prägen; aber jedes Lano fol mur Münzen im Nerbältniffe zu den 
Debürfnifien ded Umlaufs in dieſem Lande prägen, während zur Prägung 
von einfachen und doppelten Bereinsthalern bie Regierungen fich verpflichten, 
von 1857 bis 1862 inc, und von dert an in Jjährigen Perioden eine 
Summe au prägen, die für die erfie Perlode 24 Thlr., für jebe folgende 16, 
aljo jährlih mur 4 Thaler auf je 100 Seelen der Ginwohnerzahl eines je 
den Staates beträgt. Jedem Staate ficht es frei, die Ausgabe von Doppel» 
Thalern zu beichränfen oder zu erweitern. Die Scheidemünge trägt auf ber 
Rüdfeite die Bezeichuung: „Sceidemünge*, Der Werth darf bei den Sile 
bermüngen nicht unter den kleinſten Bruchtheil ber Vereinsmünge, bei den 
Kupiermüngen nicht unter den Wertö von 5— 8 Pfenmigen und 2 Kreuzern 
hinabftelgen. Zur Prägung von Kupiermünzen fol der Nominalwerth von 
105 morbdeutichen Thalern, 157'/, Öferreichifcien und 183°, fühdeutichen 
Gulden für I Kupiercentner gelten. Niemand braucht In Zahlung an Scheide- 
münze mehr ald den Werth des Heinfien Thelled der Vereindmünze anzu - 
nehmen. — Um den Austauſch im Inneren und mit fremden Ländern zu 
erleichtern, werben die DVereinsftaaten aud eine Handelörereindgoldmünze als 
„Krone“ prägen: 1) die Krone von '/,, Pfund ſeinen Goldes, 2) bir halbe 
Krone von "on Pfund feinen Golded. Die rontrahirenden Regierungen 
werben in Zukunft keine anderen Goldmünzen prägen, doch behält ſich Defter« 
reich die Freiheit vor, mod; bie zum Jahr 1865 Goldducaten prägen zu bür« 
jem. Der innere Werth ber Bereinsgoldimünge richtet fi) mach dem Vreiſe 
bed Goldes im Handel; dieſe Münze hat daher keinen Zwangscurs und 


braucht bei Zahlungen nicht unweigerlich angenommen zu werben. Das Vers 
Hältmiß ber Leglrung ber Vereinsgoldmünze iſt auf ",,. Gold und As Kur 
vier feftgeiegt, jo daß 45 Kronen oder 90 Halbkronen ein Unionspfund wie« 
gen. Kein Staat hat bad Mect, Papiergeld mit Zwangsms auszugeben, 
oder die Gmittirung von folchem Gelde zu geitatten, woſtin mit Mafregeln 
getroffen find, daß zu jeder Zeit dad Papier gegen das Wereindfilbergeld um 
getaujcht werden fan. Yedem Staate ficht es jrel, Zahlungen mit Vereins - 
gole ſtatt mit Siſbergeld nach vorher beftimmtem Gurje zuzulaſſen, doch ſoll 
biejer Gars in halbjahrigen Friſten fegejegt und von 6 zu 6 Monaten er- 
neuert werden, der Goldeurd ſoll nach der Mittelſumme der ofjieiellen No» 
tirungen der Börſen beflimmt und 4 Wochen vor Ablauf des vorbergeben» 
den Fermind befannt gemacht werden. Der Vertrag tritt in Rrajt und wird 
bindend von dem Tage an, wo die Natificationen ausgewechſelt werden; als 
Sauer ded Vertrags if dad Ende von 1878 jefigefegt. — Diejem Gntwurie 
son 24 Artikeln find 16 Separatartitel belgejügt, welche ſich auf Eluſühr- 
ung und Anwendung der Müngrejorm beziehen. Der dritte Artifel befiimmt 
unter Anderem, daf die Staaten, melde dad newe gegen das alte Syilem 
vertaufchen, gleichzeitig zur Einſchmelzung ber alten Diünzen ichreiten merden, 
und daß die Prägung ber neuen Münzen fich gleichzeitig auf jämmtliche Sor⸗ 
tin der VWereindmängen bezteben ſoll. Die Regierungen, welche den 30.Tha-⸗ 
lerjuf annehmen, wollen nicht eher befinitiv zum Decimal - Münzſhſteme übers 
aeben, als 68 fie ſich mit den Megierungen vereinbart haben, deren Münz 
Balls nach dem 45-Guldenfuße geregelt if. Die Künder des 4.Guldenjußes 
können 2. Gulden⸗, 1-Wulden» und ',e@uldenflüde prägen. Deflerreid; wird 
an doppelten und einfachen Wereinsthalern eine dreimal jo ſtatke Eumme ald 
de ber 2.Guldenſtücke prägen. Die öſterreichiſche Diegierung reſervirt ſich bie 
Freiheit, ihren Münzen eine Nationalbezeichnung zu ertheilen, welche ber in 
dem Dertmal» Münzivfteme des lombardiſch- venerianijchen KRönigreihd ent» 
fericht; auch wird fie mach wie vor Maria Tperefienthaler mit der Jahred- 
zabl 1750 prägen, die jebod nur commerciellen Merih haben. Die Länder 
des 529Guldenſußes werden 1e, ‘ss und Gulden prägen. Die con 
trabirenden Pänder rejerolren ſich die Breibeit, Denkmünzen, welche geieh- 
lien Gurt baben, im Werth von 1 oder 2 Ahle, oder 2 yaod. &ulden 
prägen zu türfen. Die Ergebniſſe, welche von ber Wiener Münzconferenz 
angemommen worden find, find alfo folgende: 1) ber Silberwerth reguliert 
die Vereindmüngen; 2) das Gewicht von 500 &rammen oder dem Bollver- 
einspfunte IR das allgemeine Munzgewicht; 3) der Thaler ift bie Ginbeit der 
Untontmünze, mofern er den geieplichen Silberwerth vom %,. bat; 4) ift 
eine gemeinfame Uniontgoltmünge angenommen toren. Auf Grund bieied 
Entrwnried follen diejenigen deuiſchen Megierungen, welche in Wien nicht ver 
freien waren, Berollmäctigte zu einer neu zu eröffnenden Gonferenz nadı 
Wien ſchicken, welche die entgiltige Weflfegung einer MWünzeinigung zu bes 
rathen haben. Dieje Gonierenz jol ihre Arbeiten wo möglid mod Im tom« 
menden Monat antreten, jo dab ber Vertrag wegen eines gemeinfamen Münze 
weiend mit bem 1. Januar k. 98, in Kraft gebracht werden fann. 

Berlin, 1. Nov. ine anichelnend ans officiöſer Duelle kommende 
Eorreipondeng der Düffeld. Ztg., die oit zu derartigen Mitthellungen benützt 
wird, gibt über die Stelung Defterreihd in ber Neuenburger Brage ſolgende 
angeblid; „beftimmte Nachrichten“: „Die kaiſerliche Reglerung bat bie dies ⸗ 
feltigen Gröffnungen in der entgegentommendfien Weiſe beantwortet. Sie iſt 
voltommen damit einverflanden, dab Die fofortige und umbedingte Zreilafiung 
der Meuenburger Gefangenen von den eldgenöfflihen Behörden zu fordern 
fel, und fie hat ihren eigenen Bevollmächtigten in der Echmweiz berelt® dahin 
infiruirt, die Forderung Vreußent auid Eräjtigfte zu unterflügen. Auch glaubt 
wan in Wien bie. begründete Hofjuung begen zu dürfen, daß bie diplomar 
tiichen Vorfielungen bei den competenten Autoritäten in der Schweiz nicht 
ohne Grielg bleiben würden. Der Bundesrath ſelbſt ſoll ſich dar lezter Zeit 
einer volftindigen Breilaffung ber gefangenen Moyalijten gemeigter gezeigt 
haben, als bei den erften Schritten, melde dieferhalb gethan worden, Die 
Öfterreigtjche Regierung findet c8 durchaus angemefien, daf der deutjche Bund 
preußifcher Seitd aufgeforbert werde, fowohl jene Interceſſion zu Gunſten 
bieier Sefangenen bei den Pundesgewalten der Schwelz ebenfalls eintreten 
zu laſſen, wie auch beim Londontt Vrotokoll vom 24. Diai 1552 ſich anzu« 
ichließen und die Im demielben enthaltene Bekräftigung ber Rechte bes Könige 
auch ieinerjeitd audzufprechen. Zugleich würdigt die Erklärung Deflerwichs, 
io viel davon verlautet, bie hohe Rückſicht auf den europälichen Friedeu, 
welche die Regierung ded Königs in allen Schritten geleitet, welche diejelbe 
in der Meuenburger Sache gethan und durch welche fie ſich felbft eine im 
Interejfe der Erhaltung des allgemeinen Briedend jo dankenswerthe Mäßigung 
auierlegte,” 


Wie die „Spen. Ztg.“ hört, hat der König am Geburtsſeſte des Brin- 
zen Mpalbert Veranlaffung genommen, bemfelben in Anerfennung der Waffen 
that am Gap Ares Forcas (Kampf mit den Miff ⸗Piraten) bie Schwerter am 
Ringe zum rothen Adlerordtu zu verleihen, auch dem Lieutenant zur Ser, 
v Bothwell, und dem Faͤhnrich zur Eee, Vietſch (bis jegt im Civil-Hoſpltal 
erg ben rothen Adlerorden 4. Glaffe mit Schwertern, ſowie fünf 
Anderen der Mannfchaft der „Danzig“ dad Militär » Gprenzeicdhen 2. Claſſe 
verlieben. 

‚Defterreihh. — Bien, 30. Dit. Gin ſchon mehrfach aufgetretenes 
Gerücht erneuert ſich auch jegt, daß ber greife Marſchall Mabepky fi aus 
dem äffentlidhen Leben zurückziehen werde. Gr hat bad neunzlgfte Jahr er⸗ 
reicht; man fagt, er wolle nur die Reiſe bed Kaljers nach Italien abwarten, 
um in bie Hände feines kalſerl. Herm bie großen ſchweren Aemter zurückzu- 
geben, die ihm Vollmacht geben, fein Wirken mit fo vielen Amnefliern im 
lombardiſchen Königreiche zu beihliegen. (M. pr. 8.) 
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Schweiz. 

Der mehrmals abgeläugnete Brief des Hm. Merhörrichterd Duplan 
an Mlerander Humboldt wird nun vom ter Werner 3. ſelbſt mitgerheilt ; 
nur wird Ihm eine bloße private Bedeutung zugejchrieben (Duplan bat Bei 
Humboldt Gofegien gehört und ſich jenes Wohlmolend erfreut). Der Leſer 
möge felbft enticheiden, wenn er folgende Stelle ledt: „In meiner Stellung 
muß ich mid jetes offleielen Schrittes enthalten. Id Tann jeboch wicht 
ſchweigtn, wenn ich an die Uebelflände denfe, die bereitö befichen, und an 
die, welche die Zulunft bringen könnte. Wenn der König fein Mitleid fühle 
jür die Unglücklichen, tie für ihn leiden, und wenn jein Herz ſich nicht öffnet 
beim Gedanken an die Strafe, welche biefelben nothwendig treffen muß, io 
mird ihr Loos keintswegs zweifelhaft fein. Ihre Worte könnten, wie id 
glaube, einen großen Ginfluß auf den Willen Er. Wojeftät ausüben, wenn 
Sie dem König die Lage dieſer unglücklichen Männer ſchildern würden, 
deren ganzes Lebtu cin bemerkeuswerthes Beiſpitl ber Treue iſt. Se Maj. 
ber König allein iſt es, welcher die erſten Schritte thun karm, ſowohl be— 
zůglich einer Verzichtleiſtung auf ſeine von ihm beglaubten Rechte, ald auch 
bezüglich einer Entbindung feiner Anhänger von ihrem Cide. Cine ſolche 
Erllärung, an den Bunveörath geridster, würde, wie id; meineäthells voraus. 
fege, günflig anigenommen. Ju diefem Wale aber würden mir bad Ende 
fo vieler Velden ſehen. Die Mehrzahl der Gefangenen ift Ihnen, mein Kerr, 
befannt, Gejangrme And z. B. bie Herren v. Ponrtales, v. Meuron, ©. 
Mougemont, v. Wesdehlen, Vater und Sohn, v. Montmollin, der Baflor 
Guillebert u. A. Wollen Sie, Hr. Baron, einige Auimerkjamkeit biefer 
meiner Mitthellung ſchenlen, die ich in Hiuficht auf jene für michtig hakte, 
welche fie betriffe, NMiewand kann den Rönig die Sabre des Unglückt und 
des Schmtrzes biejer Männer beſſer ſchildern, ald Sie, Hr. Baron. Ich 
weiß ed zum voraus, Eie werden meinen Schritt billigen und Das Ihrige 
dazu beitragen, das er nicht umjonft gefchehen.“ 

Waadt. Die Regierung von Waadt Hat in ber jüngiten Zeit die Stadt Pau« 
fanne unter Bevogtung geftellt. Das betreffende Deeret iſt nun wörtlich zu leſen Das⸗ 
jelbe Hügt fi; darauf, daß die Stadt über das Gebiet des Cantons verfügt habe, 
und daß fie mit ihrem Vermögen der Subvention von 600,000 Fr. nicht 
gewachſen je. Diefer Subventionebeſchluß wird alſe annulirt und bie Mu« 
nielpalität in allen ihren Bunctionen eingeftelt und bie lepteren einem Goes 
glum von 7 Diitgliedern übergeben. Ueber bad unerhörte, ganz verfaffungd« 
widrige Tectet it die Stadt indignirt, aber rubig, Als der Staatstath 6 
bejchloß und publicirte, waren bie „zum Unterricht” einberuienen Yägertome« 
pagnien in bie Gajerne conflgnirt! 

Großbritannien. 
** London, 1. Nov. 

Lieber den Incognito -Veſuch des Prinzen vom Wales und des Prinzen 
Aljred in Mancheſter, deſſen geflern ürmäßnung geichab, hat ſich in ber dore 
tigen Localpreſſe ein komiſcher Streit entiponnen. Der Guardian ver 
fichert nemlich, und nach ben Beweiſen, die er vorbringt, wie uns ſcheint mit 
vollem Mecte, daß bie beiden jungen Leute, bie man jür verkleidere Prinzen 
gebalten hatte, bie Söhne eines Paſtors geweſen jeim, in beren bern 
bad beſte Mifroſtop nicht ein Troͤpſchen königlichen Blutes entdeden 
fönnte,. Andere Blätter wollen ſich bie beiden Prinzen nicht ohne welters 
wegbiäputiren laffen, und die guten Leute von Mancheſter firäuben ſich eben 
jalle, eine intereffante Stadtgejchichte leichthin aus ihrer Chronik zu ſtrelchen. 

Der Herzog von Cambridge jcheint die Reorganiſation ber Horfe Ouards 
(General-Gommandantur) unbeirtt von allen Gliquen»@inflüffen zu Ende füh⸗ 
en zu wollen Viele alte Mißbräuche, fo verſichern unparteliihe Militärd, 
find bereits abgeſchafft. Der Geſchaͤftegaug wird vereinfacht, das alte Zapie ' 
perionale tft jaft ganz durch jüngere Kräfte erjegt, und im Kriege foll audı 
ter biäherige erſte Serretär, den ber Herzog von Lord Hardinge ald Crbſchaft 
übernommen hatte, in den Ruheſtand verjegt und durch Oberſt Borfler eriept 
werben. Auch das biöherige Yanbtrandport» Corps fol unter dem Mamen 
„Military Train“ eine zeitgemäße Umgeſtaltung erfahren. Es wird aus drei 
Batailons beſtehen, von denen zwei für England, eines für Irland gebildet 
werben. Jedes diefer Batailond umfaßt eine Abtheilung Padpjerte, eine 
Abtheilung Wagen und eine Ambulance-Abtheilung, die zufammen von einem 
Major, ſechs Gapitains, ſechs Licuttuants und iechd Faͤhndrichs commankirt 
werben. Dad ganze Corps aber, mit einem Üffertivftand von 1100 Dann 
und 1600 Pferden, kommt unter den Oberbeichl des Oberflen M'Wirode, 
der ſich durch ſtin Organtjationstalent in der Krim einen guten Namen er- 
worben fat. 


Wie man dem Advertifer aus Paris jchreibt, ift die vlelbeſprochtue 
Moniteur » Note aud der Feder des Kaiſers ſelbſt gefloffen und gegen dem 
Wunſch des Miniſterraths im Drud erſchienen. Derfelben Anſicht if Dis- 
raell's Vreß, melden Blatt unbedingt für den Monlicur Partei ergreift, 
und ben engliſchen Zeltungen unter Anderem zur Laſt legt, daß fle feinen 
Anſtand nahmen, „den vorgeblichen Ausjagen eingeftandener Verbrecher“ (im 
Gapenne) Blanben zu ſchenken. Die Illuftrated London News fdhllent 
ſich in ihren Aeußerungen bem Urtheil ber Times, Daily News und bes 
Mantefier Graminer an. Miemand, der die Note eines auimerkiomen Blids 
gewürdigt, werde am eime allerhoͤchſte Autorfchait glauben, ba Napoleon 11. 
zu viel Beweiſe von Hochberzigkeit, tieſem Berfiändnig engliicher Zuſtände 
m. ſ. w. gegeben habe, Die engliiche Preffe habe allerdings bie national« 
dtonomiſchen Mafregelm der franzöfljchen Regierung einer fehr ſtrengen Kritik 
unterzogen, aber eine Allianz, die durch ein wahres Wort gefährdet werben 
könne, jei eine Scheinallianee und feiner Echomung werth. Was würden ge» 
wife Leute in Parig jagen, wenn bie London Gazette eine amtliche Erfläre 


4697 


ung entbielte, daß der Mangel an Preffreipeit in Fraukreich eine Gefahr für 
die Aliany bilde? Wahrſcheinlich würden fie die Angen anfreifen und fich 
fragen, ob bie engliidhen Staatsmänner etwa nicht recht geicheidt jelen ? 
Diefe Herren folten England beſſer kennen, Sie follten wiſſen, daf Eug⸗ 
land ſich noch nicht im einen Topf mit Belgien werjen läßt. Das englifche 
Bolt Hänge fehr am der Allianz mit Franfreih, aber wenn fie ihn nod 
tanjendmal theurer wäre, wurde es fie der Freihelt und Unabhängigkeit ſel⸗ 
ner Vreſſe lieber heute ald morgen zum Opfer bringen. 

Die Herftelung des Shalſpeare ⸗Hauſes in Stratforbsupon- Avon fchreitet 
in erwünid;ter Weije vorwärts, Dan wird ſich erinnern, dag ſich zu dieſem 
Zwede ein bejonderer Verein gebildet hat, und baf ein Hr. John Shakſpeare, 
der jeinen Stammbaum bla zum großen William zurüdieltet, demjelben 2500 
Br. St. zur Verfügung ſtellte. Eeitdem wurden zwei Grundſtücke zu beis 
den Seiten des alten Dichterbaujes für 1450 Bid, Et. angetauft, umd bis 
Ende des kommenden Sommers dürjte- der ganze Meflaurationdplan vollkoms- 
men aufgeführt fein, 

Die Times Äuferte diejer Tage im Cith-Artikel über den projertirten 
Bau rujliicher Eiſenbahnen: „Wenn das darauf angelegte Capital 5 Procente 
wirklich eintrage, jo werde das darauf begüglidye Mapier, jegt, wo ruſſiſche 
Bonds anf 107 fichen, fiherlich Abſaz finden. Cie (Times) könne nichts 
weitere than, alse daf fie das Publicum auifordere, bevor es fich in Sub« 
feriptionen einlaffe, zuvor genau zu überlegen, ob die Notirung auch richtig 
fel. Es möge bedenken, ob bie Anlegung von Gapitalien in großen Werten 
auf ber ganzen Erde, wenn der Friede erhalten wird, micht ficherer und 
anlorender jein müfle als eine ruſſiſche Garantie von 4'/, oder 5 Proc.; 
8 möge nicht außer Augen laſſen, daß biefe Warantie offenbar davon ab« 
hängen werde, daf alle Bedingungen über Art und Zeit des Baues der Zur 
friedenheit der ruiliichen Negierung gemäß erfüllt werden (ein bei der Größe 
des Werkes ſchwer einzuhaltended Griorderniß). Es möge weiterhin betrachten, 
dab die Einträglichkeit rufſiſcher Gijenbahnen In Bezug auf den Verkehr 
durdyaud nicht als ficher angenommen wird, dag fie ſich alſo bloß auf bie 
erwähnte Garantie verlaffen können, daß möglicherweiſe auch bie angejegte 
Summe nicht genüge. Auch ſel zu bedenken, daß bie hoben Preije ber 
ruflligen Bonds zum großen Theil nur auf der Vorliebe der Ampftertamer 
Börie beruhen, eim zwar bedeutender aber doch beſchränkter Markt, deſſen 
Gluftuf hei der Greirung von neuem Papier zu 40 Mid. Pr. St. verhält 
nigmäfig ſehr ſchwach jein müfle. Dazu komme noch die Wahrichelnlidzkeit 
eines baltigen Staatsanlehene, deffen Mufland, mie ed heiße, fehr bedürſtig 
ſel. Endlich mögen Gayitaliften die polltiſche Müdflcht nicht außer Augen 
laſſen. Bei andern Etaaten wirken Giimbahnen dabin, daß kriegeriſche 
Neigungen jehr herabgefiimmt werden; bei Rußland ſel durchaus dus Wegen» 
theil zw erwarten. Es werde Ihm größere Leichtigkeit zu künftigen Angriffen 
auf jeine Rachbarn dadurch geboten werben.“ 


Mufland und Polen. 


Aus St. Veteröburg, 25. Det., ſchreibt der „Norb*, daß der befie 
nitive Abichlug über die ruſſiſchen Gifenbahnen num erfolgt jel, und daß ber 
Pariſer Credit mobilier den Zuſchlag erbalten babe. Für 4000 Werfle 
GElfenbahnen fei demjelben die Gonceffion ani 99 Jahre ertheilt worben, und 
babe die ruſſiſche Reglerung eine Zinfengarantie von 5 Proc. übernommen, 
Uebrigens jeien nähere Nachrichten erſt abzuwarten. (Engliſche Blätter melden, 
daß dem Gredit mobilier bie Uebernahme der rufflichen Gijenbahmen von der 
frangöfijchen Regierung verboten worden jel) 


Meuefte Poften. 

»* Mien, 2. Nov. Die heutige „Deilerr. Gorr.” fchreibt: „@s if 
an ber Zeit, daß wir den Widerſpruch, melden wir der Angabe franzöfi- 
icher Blätter vom einer angeblichen Proteftation der hohen Piorte gegen die 
fernere Anweſenheit k. k. üfterreidifher Truppen in den Donaufürftenthüs 
mern entgegenflelten, näher begründen. Gegen unfere Einrede bemerkt neuer 
dings ein großes Warlier Journal: „„Hat ber in diefem Betreff von der 
Pforte gemachte Schritt nicht den Charakter einer ſoöͤrmllchen Proteftatlon, 
fo trägt er doch mindeitens dem eines in den Marften Worten ausgedrüdten 
Wunſches. Unter diejem einzigen Vorbehalte beharren wir volllommen bei 
ber gegebenen Nachricht.““ Machen die Blätter der franzöͤſiſchen Hauptſtadt 
nur noch ein weitered® Zugeſtändniß, erläutern le richtig und nnbefangen 
diefen „„audgebrüdten Wunjch"" der hoben Pforte, dann — aber erft dann 
ſtehen fle auf guter thatſächlicher Grundlage, Hätten Me Parlier Sonrnale 
geiagt, bei dem Herannahen des Termined, an welchem bie Beſtimmungen 
(ale Beftimmungen) ded Pariier Ariedendtractats verwirklicht fein follten, 
babe die Pforte den Wunfch geäufert, fi mit Defterreih und Guglaud 
über die Anweſenheit der Öflerreichifden Truppen in den Füuͤrſtenthumern 
und der engliſchen Flotte im ſchwarzen Meere zu verflindigen, fo wären 
wir allerdings nit in dem Balle geweien, einer folchen Behauptung ent« 
gegenzutreten,. Nunmehr if es und eine angenehme Aufgabe, diefer Aufe 
hellung der frühern Discufflon die Verficherung beifügen zu können, daß bie 
gewůnſchte Berftändigung der Hohen Pforte mit Defterreich und England im 
beiten Zuge if,“ 

Wien, 3. Nov. Forli, Faenja und Imola find am 28. und 29. Det. 
von ben päpfliden Truppen befegt worden; die Öfterreichliche Decupation 
bejchränkt fi jept mur noch auf Bologna und Ancona, Das türliſche Dis 
niſterlum iſt gefallen; Reſchid Paſcha ift wieder Großvezier. (T. D. d. Brki.Pi;.) 

0C. Rom, 26. Oct. Die Familie des Baron VBrenier If hier aus 
Neapel eingetroffen. ®eneral Mllouveau be Montreal trifft Meiſevorberel · 
tungen, fein Nachjolger General Gohon wird ehejlend erwartet. 


OCNeapel, 28. Det. Die Gefandtibaften von Frankteich und Enge 
land verlaffen heute die Stadt, fle reifen landeinmärts über Rom nach Ei« 
vitaveechla, wo fie fich einichiffen werben. Hier werden umfaflende Dtilitäre 
Vorfihtämagregelm getroffen, General Lanza ift zum Gouverneur von Gaeta 
ernannt worden, 

** Maris, 3, Nov. Geftern find die Gäſte der britten und legten 
Kategorie nach Gompiegne abgerelst. Unter ben Gingeladenen befinden ſich 
die Marſchaͤlle Peliffier und Baraguey d’Hiliers, die Geſaudten von Rufe 
land, Sarbinien, Schweben, Holland und deren Frauen. Der Raijer und 
die Kaiferin werden Sonntag den 9. November in St. Cloud ermartet. 
Der offiriele Empfang des Grafen Kiffeleff it auf den 10, angelegt und 
man glaubt, derjelbe werde mit ungewöhnlichen „Welat* vor fd; geben. 
Der Graf Kiffeleff, der wie gefagt nach Gompiegne abgereist if, wird ſich 
auch nad Fontainebleau begeben. 

Hr. Brenier, der franzöfliche Gefandte in Neapel, iſt Heute hler ange 
fommen und hat fich joiort noch Compiegne begeben, 

Die Miniftereeränderung in Konjtantinopel erklärt die Hartmädigkeit, 
mit welcher bie engliſchen und vor ihnen bie öſterreichiſchen Blätter behauptet 
baben, dan bie Pforte weder auf die Räumung der Donaufürftenthümer durdy 
die Deiterreicher gebrungen, noch gegen bie Anmefenheit der engllſchen Schiffe 
im jchwargen Meere proteftirt habe. Die Nüdtehr von Reſchid Vaſcha zur 
Gewalt ift unläugbar ein Sieg für bie engliſche und öfterreichliche Politik, 
die halboffictellen Blätter, indem fie diefe Wendung anzeigen, mögen ſich noch 
fo fehr dagegen verwahren. Die Batrie gibt übrigens zu, daß die Anwe ⸗ 
ſenheit von Nefchid Paſcha in der Regletung der Bortdauer ber Befegung 
der Donanfürtentpümer günftig „ſchelne“. 68 jräge ſich, ob mit der Mi— 
nifteroeränderung in Konftantinopel Alles zu Ende if, oder ob es überhaupt 
dabei bleibt. 

Aus Marfeille wird unter dem heutigen Datum telegraphijch gemel- 
det: Nachrichten aus Konftantinopel vom 27. Dct. zufolge baben die HB. 
Baron Prokeſch und Lord Mebeliffe den Miniſtern einen Beſuch abgeftattet, 
um ihnen die Nothwendigkeit einer Verlängerung der Decupation in den 
Donaufürftenthümern, ſowie der Anweſenhelt der engllſchen Schiffe im fchwar« 
gen Deere vorzuftelen. In der Nähe von Ierujalem haben einige Unruhen 
ftattgefunden. Abdelkader iſt nah Damaskus zurückgekehrt. Es haben in 
diejer Stadt Ruheſtörer die ſanatiſche Berölkerung aufgehegt und während 
der Unruhen If eim ftanzöſiſchet Arzt beinahe ums Leben gelommen. Der 
franzöfiihe Gonjul Hat die Verhaftung mehrerer der Schuldigen durchgefeht. 
Am 22, Dxt. hat ein neues Erdbeben in Brufja bie Bewohner dieſer Stadt 
in Screen gejegt, ohne jedoch ſchwere Unfälle herbeigeführt zu haben. In 
Srlehenland find die Kammern auf den 12. November einberufen. Die Bes 
treideausjuhr ift bis zum 12. Juli 1857 verboten. 

“ Madrid, 2, November. Dad amtlidfe Blatt veröffentlicht eine 
officiele Note, welche anzeigt, daß mehrere von Escoſura verfaßte Artikel 
in der Parijer Preſſe vor Die Serichte verwitſen find, weil ſie Beleidiguns 
gen gegen die Königin enthalten. Marſchall Narvarz leider an einer gerin» 
gen Unbäglicgkelt. Die Amnejtie wird auf Prefvergehen ausgedehnt. Das 
Gerücht, General Concha jolle von der Statthalterjchaft Cuba's abberufen 
werden, if unbegründet. 

0C. Malta, 22. Octbr, Die Dampfcorvette „Swallow* von Alacelo 
kommend iſt zu dem hier befindlichen Geſchwader ded Admiral Dundas ger 
ftofien. 





handels⸗ und Börfen-Bachrichten. 


Frankfurt, 3. Rev. (Bold uns Sllber) Meue Louisb'or 10 f. 45 kr. 
Pästen 9 fl. 36-37 fr. ; Preuß. Ftiedtiched'or 9 M H1'4-52%% Mr; Hobänt. 
101-8. DA. 39-40 fe. ; Rande Dufaten 5 0.31',-32'% te; 20 Brut. Hi 
1774-18, ir; Engl. Goverrigns 11 1. 38-42 fr.; Bold al Mio. 377-795 5 Ar.» 
Thaler 2 A. 20-14 fr; Horhhaltig Bilder 34 AM. 35 - 39 Mr.; Preußifche Caña ⸗ 


St. 1 fl 441424; Breuß. Thaler — a. — fr. 

NFrankfurt, 4. Rob. Deilerr, Rat.⸗Aulehen 77',; Bproc. Met. 75", 5 
4'/,proe. 66; Banlactlen 1183 ; Bankaetlen Fnterimsfheine —— ; Bott.-Mnlehens, 
keeſe vom 1H54: 994]; Lunmwigshafen - Berbacher C.⸗B.⸗-A. 14144 3 Bayer 
4'apree. 100°,,. Wechfelceure: Baris 92’4; Bondon 117’4; Wien 11184. 

Berlin, 3. Noebdr. Breußiiche Staatéſchulbſchelut 837/,, 83’, @. 
Riln + Pintener 156’, V., 155'4 @. 

* Wien, 4. Rovbr. 5ptoc. Rat.⸗Aul. 83°/,.1 Öuroe, Metall. Bit. ; 
a ꝓꝓproc. Metall 70°4; Lotterie » And, » Loofe vom 1839: ——; von 1664: 
10614; Banfartien 1044; Zomb,venet. dprer. Anl. ——; öftere. Credit⸗Mob. 


Actien 3179 Donau » Dampfſchtfffahrta » Actien 586; söflere. Staateb ahn · Actien 
— ; öflerr. Bank-Interimsactien —; Nortdbahn ⸗Actien 2658724. Wechſeleur ſe: 
Augsburg wso 1064; London 3 Mt. 10, 19. 

+ !Marid', 3. Ro». Hpror, 66.80 (baar), 66,55 (auf Zeit), A'spıer. 
80.50 (bear), —.— (auf Zeit). Bankactien 3850 (baar), Credit mobilier 1402.50 
(baar), 1402.50 (auf Zeit). Piem. Anl bproc. 89.— ©, Epan. innere Schult 
— &; Röm. Anl 88°, @. — Gifenbabn»Mctien: Dileans 1250,— 
(baar), 1252.50 (auf Zeit); MNorbbahn 950. (haar), 950.— (auf Zeit); Maris: 
Straßburg 862.50 (bear), 867.50 (auf Zeit); Bxen 1250,— (bear), 1277.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 605.— (bear), 603.75 (auf Zeil). Deſtett. Bahn 
785,— 6, 786.25 (a. 3.). 





Verantwortliche Redaction: I. P. Pogl. 


#änigl. Hof- und Rational-Cheater. 


Mittweh ven 5. Rev.; „Ginen Zur will er ſich machta“, Pole mit Geſang 
von Neſtroy. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


gütlihe Bereinigung zu bewirken verſucht werken, wehr 6834. [)6] Belanntmachung. 


Fremden⸗Anzeige. 


B. Hof. HL. Mahlhaus, An. ven Barmen ; 
Graf v. Zabiette, aus Ruklann ; Buſch, Infpector von 
Miagteburg; Eogelfen, Tbraterbirecter von Mugsburg ; 
Sriord, Rfım, son Nürnberg; Frht. Baur v. Bifened, 
FelvmarfgallrBienienant von Wien, 

H. Maulick. HS. Sıräader, Kim, ven Langens 
berg. Bed, Rim. ven Grantfurt; Gotiſchalt, Raufm. 
von Ereſeid Beyererg, Butsbefiger von Wien; Lüde, 
Km son Leipzia. 

Bl. Zraube HH. Baren ». Ettlſtiz, Pirates 
nant vom Rdin; Gafpart, Kauſm. son Pferzheim; 
v. Gullhard, Finenyesth son Gofrin: Fiete, Kauf, 
ven Ghemmnig; Weber, Kim. von Belpyig; Klelafeld 
und Kung, Kaufleute von Wranffurt; frau v. Aröslie, 
Banqwiersgaitin von Aunddurg ; Frau Steiner, Doctors- 
Gattin ven BWirn; Schelach, Hauptmann ven Kerny · 
ten ; Quarbiner, Rentier aus Eugland. 

kistei zurmi (keintelber). 59. Dresfuß, 
Kaufe. ven Sundelefeim; Beurien, Kunfmaler aus 
n,tend ; Hitſamaun, Kin. von Mörklingen. 

Augsb. Hof. 9b. Baron’ v. Danſen, Batebef. 
von Matoz; Lazarus, *im. von Göppingen ; rau ©. 
Bibra, Rrpne.ıRarhe Satin vd. Schellertr, Bahn Ins 
ſpecten, une Fein. 9. Gransest, BawInfpertoretegtr 
von Hageburg: Müller, Brivarier son Binerag ; Arz 
müler, Gommit von Märnberg; Schwatz, Sttinhauer ⸗ 
m.ıher ven Raufpruren, 

Stachusgarten. Hd. Utlmans, Raufm. von 
Dfterverg Leudert, Archtielt von Eintan; Heltmank, 
Wadtmelfter von Dikiugeun; Wild, Drfonem von 
Drinzenn. 





— 


Geſtorbene in München. 


Rerbinian Wilerer, Zimmermann vom Wegkerm, 
Loy. Micebach, 53 I. a; Michatl Hard, dal. Deore 
Harıträmer, 6d 3. a.; There Mork, Zaglöhnersfrau 
von ter Au, 76 I. a.; Gouerd Mepger, bal. Uhr 
wader, 29 I. a. Michael Brudmaker, Maurer o. 5, 
70 3 a. : Mara Meutorfer, Prlvakierszatıin, 55 I. 
alt; Wald. Riffinper, Jimmermanns: Bittwr, 62 3.0; 
uUrſula Straffer, Zazlöhnersottter, 72 3 a; Zferes 
Untermater, Zimmermannsfran, 66 3. olt, 


Te 
Gantproclama, Edictalladung 
und Gubhaftationd: Patent. 


6939. [3a] Durdy rechtetraͤftig zewotdents Grfennte 
ni; vom 22. Aayuf I. I. wurte Die Gröffnung bes 
Untserfalsoneurfes über res Bırmögen bes Härbermelr 
fire Wigarl Sptpt deſchleſſen. 

Es wird baber jur allgemeinen Kenntniß gebragt, 
tag zıe gefepligen Ebicrstage, wämlid : 

I. que Anmeldung und gehörigen Nadweifung ker 

Forrertungen auf 
Montag den 15. December 1.58, 
Il. zur Vororingung ver Eiatedea anf 
Mittwoch ben 14. Januar 1857, 
Mt, zur Eginfverpantiung usb jmar 

2) für vie Abzade ter Reptken auf 

Samftag den 14. Februar 1857, 
b) für vie Dupht auf 
Montag den 2. Mär, 1857, 

feteimel Vormittags D Ihr, Gemmtijtensyiunmer 
"re, 64, angeiegt fein, wozu fänmtlige Glaͤuditzer 
tes Narbermeiäets Michael Spipt hiemtt umier bem 
Hehronstärile vorgeladen werten, daß das Nichte 
erigpeinen am erflen Getetsiage den Aueſchluß der hors 
drrumum won ter gegenmwäreigen Goncursmafle, das 
Werläsmen dee Übrigen Geiersrage aber ken Ausſchluß 
ar ten an benielben sorjunehmienben Handlangen zur 
Felge bat. 

Ale auswärtigen Gtäubiger des Spipl, wege 
bisher n0& feinen Infinwallonemandatar dahler benannt 
baben, werten zualeich biekurd beauftragt, bis zum 
ein Erittetag am hiefigen ÜWerihrefige einen Ins 
finustioremantatar onfzufehen und anzuzeigen, mibel« 
genfille ale am He künftig zu erlaflenten Verfügungen 
wit ter WBirkung ber an Üe geſchehenen Zufrlung 
Irizlih zu ben Mcıen genommen werben mwürken. 

Hietbel wird bemerft, daß nach dem grridtligen 
Zaventore dem 4. Auauit 1856 die Meriomarle ich auf 
2,431 A. 14 fr. und baaegen der MPafllofanı auf 
39 484 JH. 7 Er, worunte 29,300 fl. Sppeibels 
ſchulten, entziffert, wernach fon jeht eine Webers 
fdultung von 17,952 A. 53 fe. vorliegt. 

Uebrigens wird am zweiten Ürictätage mod eine 


bald das aleihzeltige Grfgeinen ſämmtlichet Maut 
birenter Bläubiger zur amberaumten Gtumbe brfons 
ders am biefem Tage gewärtigt wird. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermbsen des Gemetinſchulbners in Kanten 
haben, anfgelertert, foldes bei Vermelbung bes ned 
maligen Erſatzes, unter Borbebalt Ihrer Rechte, bei 
Gerlcha zw übergeben ; auch haben Diejenigen, welde 
an den Wantirer etwas [duleem , wasfelbe bei Merz 
meitung nodgmaliger Bablung nit au blefen, ſeudern 
nur am das unterferligte Bericht zu bezahlen. 

Ferne wirb durch Beſchluß vom Heutigen bie Ver⸗ 
filberung ter ſchuldneriſchen Befammt + Atiemaffe wers 
fügt und wurde insteſondere das Spipl’ihe Anwelen 
mebft rapizirter färbernerehtfame zu Mer 
gensburg tem gerichtlichen Mertanfe wnterftelt. 

Diefe Mealitäten beftiben in tem Wohnbaule Lir. E 
ro. 191 /a mit Geitenflünel, dann Hofraum und 
Bärberetgebäude am Sct. Petersihore babier, ferner im 
einem Gatten am Haufe und in ber ratljieten Färbet ⸗ 
Geretptigteit 

Das Wohnhaus it mit Ziegeln eingebedt , enthält 
zu ebtner Brite ein Hauefletz, 9 Immer, 2 Rüden, 
1 Rammer, Mbirkıt und Düngfätte nebft einem Keiler 
unter dem Haafe, tann im enflen Stedwerk mebrıre 
Boiſtehe une Bänge, 15 Almınır, 3 Rüden, 1 Kam 
mer un» Mbtritt, im II. Etode Mefelden Ränmlihfeiten 
und unter ben Dachte 2 Bobenräume, 

An das Wehnhaus iſt anperanı ein Farberhaus 
mil gemautitet Umfaſſung und Ziezeldachung, dann 
ein Manzhaug von Dolz, ferner eine Holzremiſe von 
Delj und mit Siegeln gededn, fowie ein Waſchhaus 
mit 2 Bammern, einen Stod body, bemauert und mit 
Blegeln bedacht, enblid eine Bagensemife mit Stallung, 
theits gemanert, thells von Bel, mit Birgeln gekedt. 

Diefe Gebaͤude ſawmt 2 Brunnm wurden am 4. 
Auguſt 30. 36. auf 19,100 fl grweriber; auch find 
Meielben mıt 18,300 fl. der Branbaffecutang einverleibt. 

Der zum Hauſe achörige arten, beſtehend aus 
einem Gras · ont Obitgärthen , bann einem Blumen» 
Gärten, wurde auf 1000 fl., dann kie rabläirte 
Bärdergeretfame anf 500 f., fowie vie zum Kaufe 
gehörigen Färberuienlien miteiwander auf 400 Ä. ars 
richttich tartıt, wornach ſich ein Befammtigäpungswerth 
son 21,000 fl. ersibt. 

Zur Hfentlihen Verfehgeramg dieſes vorbeigeichenen 
geſarimten Bnmelens am tem Meiſthietenden wurbe 
Zarsfabrt Bei rlesfeitiaem Berichte, immer Mre, 64, 

auf Montag ben 2P. December 18956 

Vormittags DE — 12 Uhr 
anberanmi, wozu zablungrfählse Kanfelietbaser mit 
dem Bemerten biedutch eingeladen werten, daß mad 
$ 64 res Hppotbelengelepes vorbebaltlich der GBeſtim ⸗ 
mungen ber Sf. 6 — 101 tes Prereßgefepes vom 17. 
November 1637 verfabeın werte, und Dal ker Hin 
(Hlaz erlelge, wenn ber Shäpungdpriie erreigt wiın. 

Megensburg, ten 24. Drtober 1858, 


Königliched Kreis: und Stabtgericht 
Regensburg, 


Der Eöniglige Direftor: 
Ebnet. 
E. M. 816. e. Brüdberg. 


Pferde: Verſteigerung. 

6959.[2e] Bom kal. Item reilensen Artillerier 
Regimente (Königin) werden am fünittsen Samſtag 
den 8. dieſes, Dormittags 10 ihr, auf vem 
Ungerplape tabier wirhrete andzemwiserie Metipferke am 
den Meljibierenden gegen Boaargablung äffenılid ver⸗ 
Belgert, 

Münden, den 3. November 1856, 


6970.[24] Stelle: Gefuch. 

Ein in ben fümmtlig fambgerihrlihen Beihäftss 
fparten , namenitih im Vranbafiscnrony, Gemeinde⸗ 
ans Sıulfiungerehnungsmeien, in ker Mepifiratur und 
Arminiftratien überkaupt tüchtta bewanterter Serident, 
der fh blerüser und über zute Aufätrung Tesitimirt, 
wünfge feine Stelle zu oeräntern, 

Das Uchrige bei der Wrpebiiien sub Chilfre U, 8. 








Meyers großes Eonverfations-Ferikon, 


aber nor In veßhäntigen Gremplaren, just zu faufen 
Ellwangen. 


Gerfiner gegen Imlllsberger, 
Sppoikelzinfen hereefienv. 

Zur geriilihen Werieigerung des den Johann 
unb Helena Zwillsderger'igen Ebeleuten gehörigen 
Anweſens 56.+Nre. 45 an ber Therefienfraße wird 
wirterbelt Tansfehrt auf 

Domnerftag den 13. November 1. 8. 

Dormittagd von LE - 12 Uhr 

im diesgerigiligen Bureau Mro 20/1 
mit dem Bemerlen anberaumt, daß ber Hluſchlag ohne 
Rüdigı auf den Shäpungswerth erfolgt. 

Berüglih des Beſchtiebe der Shäpung end Ber 
Toftung tes fragligen Anweiene wırb auf Me öffent 
lie Ausisreibung vom 20. Yuguf d. I, vide Bor 
liyefanzeizer Srüd 88, ©. 847, Keueſte Rachtichten 
Stüd 242, 251 uns 270, ©. 2818, 2918 u. 3135, 
Rewe Mündener Ititeng Mo. 208, 221 wmb ZUR, 
Seite 1406, 1480 uns 1567, Sinzewirien. 

Münden, am 20. Octoter 1858, 

Königliched Kreit- und Stadtgericht 

Münden links ver Iſar. 
Der tkönleiler Director: 
Frhr. 9. Mulzer. 


EM. 2604 Bollenger. 





6999 [29] Vefanntmachung. 


Per an ten Müdioh tes am 31, Auguft I 26 
verflorbenen Mepaermeifters Ichann Ehrlſtian Hagen 
dahler eine erterung zu maden kat, wird auftzefer⸗ 
bert, feldie innerhalb 3O Tagen a dato bei um 
terfertigtem Getichte um fo zewiner geltend zu maden, 
als außerbeffen mit Museinanderfepung ter Verlaffen 
ſchaft ohne Röchat darauf welier fürgefäriiten wet ⸗ 
den mwürkt, 

Repensburg, ven 24. Octebet 18586, 

Konigl. Kreis» u. Stabtgericht Regensburg. 
Der tönialige Direktor: 
Gbnet. 


ER. 1196. Hartmann, 


6962. Bekanntmachung. 





6362. 


Der Bimmergefele Iehonn Seitk ven Weitere 
miefen will mit feiner Aamitle nad Rerpomerifs zus 
wanbern und ünb babır Rerberunich am ibn am 

Dienftag den 18, November 1. Te. 
früb ® Uhr 
unger dem Medtewadiherte talier gelten® gm maden, 
daß dei der zu geitatienten Üırmdgend: Erpettetlen auf 
fpätere Mnmeltungen frine Müditt genommen würde. 
@urrtorf, IR, Oeteber 18586, 


Könige. Landgericht Euerborf. 


E:9.534 Motbmund, f. Eandrichter. — 
Pf änderauslöſung 
und 
Verſteigerung. 


8977. [30] Donnerftag den 20. November 
1856 ti ver legte Termin zur Auslöfung ver Piänter 
sem Monat October 1853, und zwar bon 

Rro, 1 bis DI5R. 

Die Pfänter fönnen täglid in ven gemähnliden 
Bureauflunden Vor⸗ und Nagmittags verfept, wmger 
ſchrleben und ausgelöst werten; nur am Madmittäge 
des oben deztichneten Tapes ſindet feine Pfandum ⸗ 
fGreibung mehr Aatt. Hierauf 

Donnerftag den 27. November 1856 

Öffentliche |Verfteigerung. 

Münden , den 31. Drtober 1554, 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt 1. 
der Stadt Münden, 


— 





6930. (3) Es wird ein Mentamts « Ober: 
fchreiber, ver Im Mehnungsmeien unt im ber Buch⸗ 
führung wobletfahten iſt, aeſucht. 

Septtott wellen fh In vorlefreien Briefen menten 
an ben Rentbeomten A. Miegl 

in Schrebenbeufen. 





6971, 


J. Gef Bud» und Antiquarhandlung. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Uenen Münchener Deitung. 
| Nr. 265. 


ren ——— 2 Aderferuiden 


Eieser u. f, ww. abemmirt man bei 


3. November 1856 





Ueberfidt 


Naturmwiiienihaft und Eittenlehre — Münden 
(die Oper der legten Bode). — Ein Nabpdrudsproceh. — Die 
Ginfellung gewerblider Arbeiten am Sonntage. 


Deutihhland. Heidelberg (neue Studenten - Verbindungen). 

Amerifa. Wahlen. Differenzen zwiſchen Spanien und Mexico. 
Newyhorker Geldmarkt. 

Neueſtes. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 





Raturwiffenfchaft und Sittenlebre. 


r „Nur jdüchtern Eopf' ich an", fo hat jüngf einer Ihrer Gore 
reipondenten von auswärts ſich Bei Ihnen eingeführt, um und ef 
nige freundliche Worte über Nenommde und Henommage ic, zu fagen, Dies 
fen Gingang möchte auch id) gang befonderd heute meinem Unternehmen an 
Mr Spitze fielen, denn eb iſt eim gefährliches, — kein geringeres, ald das 
Buch einer Dame Ihnen vorzulegen umd ein wenig darüber zu ralfonniren, 
Wad kann ed aber für einen armen journalifiicen Rnownothing Vedenk- 
licheres geben, als die Gefahr der Ungnade einer Angebörigen ded „zarten, 
leicht verieplichen Geiles“? Doc loben Sie meine Kühnbelt auch nicht 
zu früß, mit diefer Dame hat es wohl Leine Geſahr, denn damit ich nur 
gleich zu Anfang meine unmafgeblidte Anficht geftche, dad Bud) ift nur 
ſcheinbar weiblichen Geſchlechtes 

Unter dem Namen „Mathilde Meichardt* Hat fi Jemand dus Ber 
gnügen gemacht, 12 Brieie an Jakob Moleſchott zu ſchreiben und unter dem 
Titel: „Naturwiffenichait und Eittenlehre*, in Gotha bei Hugo Echeube druden 
zu laffen. Die Briefe nd von drin unbekannten wihlgen Berfaffer ald Aus- 
flüffe der Dankbarkeit eines meiblihen Gemüthes dargeflellt, welches berauicht 
von Huf bei ber Lertüre von Moleſchott's Werken zum allererftenmal eine 
felige Veftledlgung aefühlt, Kinter der feine Brage, Fein Zweiſel und fein 
Wunſjch ‚mehr Rörend lauert. 

Echen wir zunächt an einigen Proben, mie es gelungen iſt, materiae 
liſtiſche Tendenzen in weiblichet Anſchauung aufzufaſſen. 

„Liugit waren mir die Himmelothüren aus den Träumen der Kindheit 
verſchloſſen; aber Sie (Jakob Moleſchott) erſt haben dem fragenden, ſuchen- 
den Weil ein Paradies dafür geöffnee. Ter Gott meiner Jugend, der Sort 
der Chriſten, vor dem ih einn die Hände vol Ehrſurchte ſchauet gefaltet, 
ben ich zulezt ganz aut melnem Schlieiſt verſchwinden ſah, war er mohl 
mehr, aldelnit jedes Gögenblid, das Menſchenhand zertrümmern konnte?“ „Und 
Diejer Glaube, als lch ihn guerfl eriaßte und jeine größere und irelere Schwungfraft 
mid von ber befchränften Idee des Chriſtenthume und deſſen traurigen, ſich jeibft 
fo Häglich widerſprechendem Bottedbllbe beireite: da machte er mich ftolz und glůck · 
lich, er machte mich gut umd legte eine Fülle von Llebe in meine Seele, zu der ich 
mid ald Chriſtin gewiß niemald würde erhoben haben.“ „Es fpricht eine 
Verkehrtheit, eine an Irrflnn grängende Agitation aus den Aeußerungen des 
beutigen Gbriflenthume, von dem am allerwenigften eine Epur in jener Ha« 
zen und reinen Erele lag, bie ein, beſellgt mit Ihren Träumen, ihrem Hof 
fen und Lieben, im dem verborgenen Jordanthale wandelte und lehrte.“ „Je⸗ 
fus von Nazareth, der nichts fudhte, ald Wahrheit, nichts wolle, als über 
al Liebe, wie hoch ftcht er ald Menſch über dem vergötterten Bmitterbilde, 
das die Welt aus ihm gemacht und immer noch zu erhalten ſtrebt! Mber 
mo habe ich angefangen, ihn im biefem Lichte zu fehen, Ihn fo zu verehren! 
@o habe ich daß unvergänglich Göttliche im ihm erkannt, wo jelne Größe 
und Herrlichkeit wahrbait empiunden 1? Da erft wo ich die Echranfen des 
CEbrifienglaubens durchbrochen, wo id» mid; beirelt hatte von feinen kuech- 
tenden Banden, wo id Muth gewann, den Menjchen über den Epriften zum 
Sleger zu machen.” 

88 if doch beinahe zu ſtark aufgetragen, ſolche alberne bonmots von 
Vorgeftern, die von einem bramarbafirenden Schöngeift aus der Glaffe der 
Gommis Vohageurs In dem beichränften Raum eines Dampf- oder Etlwagens 
kaum erträglich wären, einer gebildeten Dame, die noch dazu mit gewandter 
Deder Bacher jchreibt, in den Mund zu legem, 

Sollte man übrigens über die Natur dieſer Briefe auch jept noch in 


Zweifel geblieben fein, fo find bie fpäteren Briefe, in welchen ſich das In 





die der Vrieſterſegen gleich einem Bannflude um den Lebendquell jo man« 


— — — — 








terefſante bis zum Ultrapiquanten ſtelgert, zu unſerer Aufklärung völlig 
hinteichend. 

„Die formell geſchloſſene Ehe iſt durchaus unfltilih, denn fle ift der 
Wabhrhelt und Schönheit jeimdlih Im Wege, IR eine Verbündete der Rüge 
und Heucelei,* „Bür die edle, Rarkmutbige Frau iſt das Band der Ehe 
ein entbehrlidyed, nichtsſagendes Anhängiel ihrer Liebe.“ „Dieie Schranke, 


hen Herzens zieht, fie if eine Schranke, gezogen um dad Gentrum des Les 
ben® der Menſchhelt, um den Brennpunkt Ihrer Schönheit, um dem befruch⸗ 
temden Sonnenbal ihrer Kraft, fle it ein Viell geichoffen mitten dur das 
Herz der Weit“ „Ale Bemühungen zur Börderung der Eittlichkeit ſchei- 
tern unb müjlen ſcheltern, jo lange ein Inſtitut (die Ebe) beftchen bleibt, 
welches der Wahrheit und Sittlichkelt des Gmpfindens überall im Wege 
fleßt.* 
Goethe läßt feinem Taſſo den Math geben: 
„WilR du genau erfahren, was fich ziemt, 
So jrage mur bei edlen Frauen an“, 


Welch’ fonderbare Antwort mühte dem guten Taſſo von des Werfaflers edle 
Marpilde — denn als eine edle Frau will er fie doch wohl darfiellen — 
geworden fein? 

Das Anatbem über die Ehe, als ein unfittliches Inftitut, eine 
gebildete Dame autiprechen zu lafien, ift zwar ſehr fühn, rechtiertigt ſich aber 
durch die ganze Auffaffung des Buches. Mur der gute Zweck verſöhnt uns 
einigermaßen mit ſolchen Mitteln. Sonft erinnert und derartige Uebertreis 
| bung beinahe an die bekannte Gejchtchte des Malvolio. „Wenn man bie 

auf dem Theater vorftellte, jo tadelte Ich es ald eine unmwahrjcheinliche Er⸗ 
dichtung.* 
Ob 08 überhaupt möglich if, gerade aus Molefchott'd Schriften, be« 





ſonders felnem Kreislauf des Lebens, welcher bier immer vorangeftelt wird, 
! fo wahnfinnige Folgerungen auch nur mit einiger Wapriceinlic;keit dirert 
| orer indirert abzuleiten, das mug demen zu entfcheiden überlafien bleiben, 
| welche fit angelegentliher ınlt dem Sturlum biejer Werfe befaht haben. 
Mir betrachten das vorliegende Buch als eine confequent und theilmelfe 
mit Geſchick durdygejührte Satyre, welche nur infoiern nicht den eigentlichen 
Zweck, die materlallſtiſche Richtung im ihren äußerften Folgen ad absurdum 
| zu jühren, erreicht, ald das Bud wegen der Veimiihung einer Menge von 
| Unjauberkeiten nicht Iedem in die Hand gegeben werben bari. 

Die ganze Behandlung und Schreibart erinnert in etwas an ben ber 
Tannten, anonym erſchlenenen Roman: „Eritis sieut Deus“. Es trängt 
ſich und überhaupt das Bedenken auf, ob es erlaubt fel, im hochmichtigen, 
! prineiplellen Bragen die Form fatprifcher Darftellung zu wählen. Warum 
| auf trummen Wegen fit mühjam fortwinden, wenn doch der gerade viel 
| Algyerer zum Ziele führt? 

Der maſſive Inhalt des Buches ift jo glücklich maskirt und in gebildete 
Borm gehüflt, daß ed einem oberflächlihen Leſet kaum zum Vorwurf ger 
relcht, die eigentlich involvirte Tendenz micht zu erkennen, jo daß unter Um« 
Rinden das Buch mehr ben Eindrud einer Empfehlung, als einer Warnung 
vor materiellen Dortrinen hereorbringen Bönnte, 








Münden. 


ad, Münden, 8. Nov. Im ber lehten Woche durfte an mehreren 
Theaterabenden eine befiere und meibevollere Mufit, ala die oit gehörte, er 
tönen. Die Mendeisfohn’ichen Gompofitionen zu den Dramen ded Sopho⸗ 
kles werden ſtets auf bie Zuhörer einen ebenſo eigenthümlichen, al& tiefen 
Gindrud hervorbringen, obwohl nicht zu Läugnen, daß gerade bei dieſen noch 
entidyiebener als bei den übrigen Werken des Componiſten bie Grfindungs« 
fraft von äußerer Kunſt und Geſtaltungevermögen überwuchert werbe, und 
daß imdbefondere durch allzugroge Müdjicht auj das Metrum der Berje der 
Klarheit und Baflichkeit Gintrag getham geworden. Wielleicht darf es vor« 
behalten bleiben bei einer nächſten Veranlaſſung eingehender barani zurüd« 


| zuloinmen. Was übrigens die Ausrührung der Muflf beirifit, fo war die 
f 


ſelbe gelungen, und beſonders war ed ber Chor, der wiederum, wie bei jolch’ 
bedeutenden Aufgaben fat in der Megel, feine ganze Tüchtigfeit zeigte, 
band Helling* Tollte Überall, mo nur ein Rlang von ber unieligen 
Mufit zum „Boldichmied von Ulm* bingebrungen, um fo öfter aufgeführt 
toreden, als er ſich ſehr dazu eignet, ben Mamen Marſchner's in feiner alten 


* 









* 

Geltung und Bedeutung zu erhalten. Indeß finden fh bie 
gel des Gomponiften auch im biefem Werke, und ein a & 
felben iR elne große Unbeholfenhelt in der Vertheilung 

der Actorde und in ber Inftrumentation überhaupt. Die Aufführung der 
Oper war im Ganzen gut, in eingelnen Ihellen vorzüglid. Brau Marimir 
lien — Herr Kindermann trugen entſchieden zur Grhöhung des Gefammt- 
eindrude® bei. s 


keinem Componlſten in fo fdhroffer Welſe das Gute neben dem Schlechten 
findet, als bei Nojjini. Er ergreift das Innerfte der Seele mit der ganzen 
Macht, welche der Mufik eigen if, und gleich darauf finft er in arge Hefe, 
Daf er häufig einer lieblichen Melodie in leichtfaßlichen Berloden die Wahr 
beit des Ausprucdd geopfert, ift hei ihm noch nicht das Schlimmſte, obwohl 
ihn deßwegen ein tenntnifvoller Kritifer ben Coniponifien der abfotuten Melo- 
die genannt hat, und offenbar bie betreffenden Stellen einer ſachlichen Ber 
urthellung gegenüber lediglich den Standpunkt vom Juftrumentaljägen eins 
nehmen können. Solch' Verfahren aber gehört in das Bereich der Privoli« 
tät, und dag Nojfini nicht an den Gemeinplägen der Helden der modernen 
Dper angelommen, davor bat ihn Kauptiächlich fein reits Genle, und am 
menigfien fein ſelbſtbewußter Wille bewahrt. So zeigt ſich der berüßrte und 
jeltiame Gegenfap auch in Tel, biefer in ihren meljten Heilen jo großen 
Schöpfung des Meiſters, und jeter Zuhörer wird ihn ſchon an fich ſelbſt 
jur Genüge erfahren haben. Die jehr beliebte Duvertüre der Oper erfuhr 
eine jo gelungene Aufiührung, daß man biejelbe ſelbſt von nüchternem Stand» 
punkte aus mit dem font vielfach mißbraudten Namen einer Muſterauſ - 
führung belegen möchte, Uebrigens if dad Tonſtück nad Art der Weber'- 
ſchen Duvertüren in freier Behandlung angelegt und aufgeführt, obme den 
tiefen Gehalt jener zw erreichen. Dem vorzüglichen Anſang indeh folgte, 
um auf die Aufſührung bet Ganzen zu lommen, eine Dürjtige Bortjegung 
und ein bürftiges Ende. Turch Die ganze Oper bin fam, wenn man von 
der Begleitung abfieht, faſt micht® zur Geltung. Gin ſolch auferordentliches 
Vorktommnif mußte eine auferordentliche Urſache haben, und dleſe wird ein» 
fach darin gefunden werben können, dab das Perjonal von dem erſten So— 
Uſten bis zu dem legten Ghoriflen in der vergangenen Woche buchftüblich 
über feine Kraft in Auſpruch genommen war. Auſ Theaterproben folgten 
»Me Auiführungen, und auf biefelben Verſonen wartete die Ginübung der 
Mobert Schumann'idien Mufit, die alein ſchon die ganze Ausdauer der 
Stimme In Anfprad genommen hätte, 


Ein Rahdrudöproceh. i 


Gin höchſt intereffanter Nachdrucksproceß, durch welchen zum erſten 
Male die rechtliche Natur der Photographie richterlihem Grmeifen untersreis 
tet iſt, beichäjtiste am 25. Det. die zweite Deputation des Berliner Grlmi« 
nalgerichts. Auf der Anklagebank erjchienen bie Photograpben Guſiav 
Adolph Lupe, Garlos Johann Georg Adolph Witte, Garl Wilpelm Rudolph 
Schwattz, Albert Julius Zichile und der Kunſthändler Ferdinand Schneider, 
ſaͤmmtlich von Berlin, erſtere vier ber firafbaren Nachbildung und Vervlelfäl- 
tigung eines Kupferſtiche im Wege der Photographie, Icpterer der Theile 
nahme an biefem Vergehen durch Berbreitung der nachgebildeten Gremplare 
angejcyuldigt. Der Director der Akademie der bilbenden Künle zu Mün- 
den, v. Kaulbach, übertrug — io behauptet die Anklage — mitteljt beion« 
deren Vertraged dem Fönizlihen Eommijfionsratt Waagen bajelbit das aud⸗ 
ſchließliche Gigenthums» und Verlagsrecht eines von feinem befannten, in 
ber neuen Pinakothel in München Gemälde „tie Berftörung Serufar 
lems* genommenen Kupferſtlches. Dieier Kupferſtich iſt von den Angeklag- 
ten Lupe, Witte, Schwarg und Bichille durch. Photographitn nachgebildet 
und vervieljältigt und find die Nachbildungen von Schneider im Kunſthan- 
belömege verbreitet worden, Der Eommilfionsrath Waagen, dem durch eigene 
händige Genehmigung ded Königs Ludwig von Bayern das kanſtleriſche Bir 
genthumdrerht an dem fraglichen, vom GH. Merk in Münden gefertigten 
Kupferftiche gemäprleiftet worden, bat ſich dadurch in feinem erworbenen 
Gigenthumsrecht geichmälert gefeben und durch feinen biefigen Bevoflmächtig« 
ten, Rechtdanwalt Meyen, die Beftrafung ber Ungellagten in Gemaͤñheit des 
bad literarifche und fünſtleriſche Eigenthum fchügenden Gejrges vom 11. 
Juli 1837 beantragen laſſen. 

Die angefhuldigten vier Photograpben geſtehen nun zwar zu, eine 
Bersielfältigung des Mertz' jchen Kupferſtichs vorgenommen, ebenfo der Kunft- 
händler Schneider, die Machbilbumgen verbreitet zu haben, Alle aber beürei» 
ten, fi dadurch firafbar gemacht zu haben. Die Vhotographen wenden ein, 
dafı das Geſetz vom 11. Juli 1837, welches der Anklage Grunde gt 
legt worden, auf fle um deshalb keine Anwendung finden — weil es 
nur die mechaniſche Nachbildung von Kunſtwerken mit Strafe bedrohe, von 
einer ſolchen aber bei photographlichen Nachbildungen feine Rede fein könne, 
da die Photographie keine mechaniiche ‚ fondern eine Kunſt fel. 
Sie wenden ‚ferner ein, daß bad Geſetz vom 11. Juli 1887 ein künſtleriſches 
Gigentkum nur fo lange fhüge, als bie urfprünglich zu feiner Anfertigung 
benugten Platten und Formen nicht unbrauchbar geworben felen, wad von 
den zu-demm Merp’fchen Rupferftiche benupten angenoınmen werden müffe, ba 
der Kupferſtich ſchon vor Jahren erfchlenen, mithin ald unzweifelhaft zu be ⸗ 
trachten jei, daß er mindeſtens in einigen taufend Gremplaren abgezogen 
worden, was audreiche, um eine folge Platte total unbrauchbar-zu machen. 


Gine bedeutende Anziehungstraft üͤbte am dem darauf er Tage 
mit Recht wiederum Roffint’s Tell. Wreilich If befannt genug, daf ſich bei 


| 


nn nn — BE — — — — 





—⸗ 
3 ih auch bie urſprünglich benutzte Merh'ſche Platte 
— jein ſollte, jo erklaͤre ſich dieh aus Fortſchritten, 
welche in ber J teuerer Zeit gemacht worden ſelen und welche mit 
Beziehung auf den concreten Fall namentlich darin befländen, daß von fol 
ben Platten im Wege der Galvanoblaſtit Nebeneremplare herzuflellen ſelen, 
welche vollftändig die Etelle der Originalplatte vertreten... Dataug ergebe 
ih, daß mian zu ben zu fertigenden Abzügen nur bie Mebenplatten? bi 
und die Drigindiplatte müßäg diegen zu laſſen brauche, im lehtete vor Dem 
Unbrauchbarwerden zu fügen und dadurch ben geſehlichen Schug bed Tünfte 
leriichen Gigentkümd big ind Unendliche zu verlängern. Gine ſolche Wer 
längerung ad infinitum jei num aber unzmweifelhait micht die Abſicht der 
Redactoren des Gefeged von 1537 gemweien, die durch die Modification, daß 
der Schutgz mit dem Unbrauchbarwerden der Driginalplatte, (dufhörenfelle, 
biejen Schutz augenſcheinlich auf eine Friſt beichränfen wollten, im Sabre 
1837 aber von den jyäteren Fortichritten der Technik mod keine Ahnung 
baben, aljo nicht vorausjehen konnten, dag durch bie Grfindungen in der 
Galvanoplaſtik, durch welche die Mebenplatten geworden, ihre Beſchräukung 
bes Schudes für künſtleriſche Werke Uluſoriſch werden würde Wenn nun 
aber das Geſez von 1537 auf fie (die Angeklagten) Anwendung finden 
follte, fo müßten ihnen aud bie Vergünfligungen biefed Geſches zu Thell 
werben und der Gerichtähof habe darnach zu prüfen, ob die Drizinalplatte 
des Kupferſtichs „die Zerflörung Serwjalemd” zu derjenigen Beit, wo bie 
photographlſchen Nachbildungen erichienen, noch im brauchbaren Auftande im 
Sinne des Geſetzes von 1837 geweſen wire, wenn feine Nebenplatien eri- 
Hirt und Penupung gefunden hätten, mad beflritten werben müffe. 

Außerdem wenden die angeklagten Photographen, fowir der Kunfthänd 
ler Schneider gegen tie Anklage noch ein, daß das Elgenthumerecht des 
Commiſſionsraths Waagen in München, eben jorsie fein Berlägdreht, aui 
ben erjchienenen Exemplaren bed Kupferſtichs gar micht vermerkt jel, daß viel» 
mehr verfchiedene Namen von Verlegern auf diefen Kupferſtichen figurirten 
und dag namentlich auf denjenigen Gremplaren, melde zu den Photogra - 
phien benupt ſelen, die Kunſthaͤndier Genf und Korn bier ale Verleger 
verzelchnet eben. Nach den biesieitigen Geſetzen jei num ein geiftiger le 
genthumeſchutz nur durch beiondere Verlfication des Gultmeminifterinnd über 
erfolgte Gintragung in die Derzeichniffe der geihhgten Werke zu erlangen. 
Es finde ſich aber eine ſolche Wintragung im den betreffenpen Miniſterial⸗ 
lüften nicht und es fei deshalb auch Leine Werifiiation ertbeilt worden, Dieie 
Aus kunit ſel den vier Photographen nach ausdrücklichet Erkundigung, ob det 
fragliche Kupferflid; diesſelte eins Schutzes genleße oder nicht, Seltene det 
Gultusminifteriums In dem betreffenden Burcau mündlid erthellt worden, 
und ed habe hierdurch einer Nackbildung nichts Im Wege neflanden. Bon 
tem GBigenthumstechte des Commifjionsratps Waagen in Münden habe man 
in Ermangelung ſeines Namens auf den verbreiteten Eremplaren feine Ahn ⸗ 
nung baten, dedhalb auch nicht auf die Idee kommen Fonnen, in Münden 
Ertundigungen in diejer Beziehung einzuziehen. 

Die Demweidaufnahme fand durch Verleſen einer Menge von Schrift» 
flüden ftatt. Dahln gehört mamentlih ein &utachten des artiftiſchen Sad 
verfländigen» Vereins, der ſich dahin auegeſprochen, daß bie Vervielfältigung 
eined fon vorhandenen Kunſtwerls aud im Wege der Vhotographie ald 
mechanliye und fomit dm Sinne des Geſehzes von 1837 ſtrafbare Nach · 
bildung anzuiehen fe. Mit Beziehung auf die von den Angeklagten beilrit- 
tenen Bigenthumsrechte des Gommifiontraths Waagen mar ber Autor ber 
Zerftörung Jeruſalems, v. Kaulbach, ald Zeuge geladen. Derielte iſt jedoch 
gegenwärtig in Münden unb wurde deshalb feine In ber Vorunterfuchung 
gemachte Audſage verlefen, welche dahin geht: In den Jahren 1837—1539 
jel er zuerft mit Anjertigung der Skizze und des Garton® zu dem Gemälde 
beiyäjtigt gemeien, weldye er fpäter dem preufifchen Staate überlaffen babe. 
Im Jahre 1542 Habe er nad; Mefem Garton ein Delgemälde gefertigt, mels 
Wed in den Beflg des Königs Ludwig von Bayern übergegangen fel, in wel« 
em es ſich noch jegt befünde, Mäbrend er in feinen Mieller in Münden mit 
Anfertigung dieſes Delgemäldes befeäftige war, habe ſich der Gommifftondrath 
Waagen bei ihm eingefunden und Ihn erſucht eihen Kupferſtich davon nehmen 
zu dürfen, Damit fel er einverflanden geweſen und babe mit Waagen einen 
ihriftlichen Vertrag abgeichloffen, worin er biefem gegen eine Geldentſchädigung 
von 14,000 fl. das audichlieflihe Gigentbums« und Verlagkrecht am dem 
zu fertigenden Kupferftiche überlaffen babe, Während num ber Kupferſtecher 
Merp mit Iepterem befchäftigt geweſen, jet Waagen öfter zu Ihm, dem Zeu - 
gen Kaulbach, gefommen und habe darüber geflagt, daß ihm bad Unter- 
uehmen unendliche Koſten verurfache, Als diefe Rlagen fldh öftets wieder⸗ 
holt, habe er eines Tages fein PVertragd-Gremplar genommen, feine Unter» 
ierſchriſt davon abgeriffen, dad fo verflümmelte Eremplar an Waagen gegt» 
ben und biefen autorifirt, mit demjenigen Exemplar, ind er Hinter fich habe, 
ebenfo zu verjähren und auf dleſe Welie den ganzen Vertrag zu amnufliren. 
Daf auch Waagen denfelben dadurch als annullirt betrachte, babe er baraud 
entnommen, baf bie jHipulirten 14,000 Gulden von demſelben niemals ber 
zahlt worden waren. Waagen habe trogdem das Unternefmen zu Ende ges 
führt und er, Kaulbach, habe ihm, als er fpäter noch ferner über die Ko⸗ 
ſten deſſelben geklagt, einmal ein Bid geichenft, um ſich durch dem etwaigen 
Erlös deſſelben zu decken. Diefes Bild fei von Waagen an den Herzog von 
Leuchtenberg für 2000 Gulden verfanft worden, wovon er ihm, dem Zeus 
gen, 1100 Gulden gegeben und den Meft behalten habe. Er Zeuge fet trot 
der Auſhebung bed Vertrages dem Mangen nicht Hinderlich in der Aueführ- 
ung de& Kupferſtiches geweſen, da er für möglichfte Verbreitung von Kunft- 
werfen Im Volke fei, er habe fogar felbft für Waagen bei dem König Sub» 
wig von Batern um Gewährung bed Sihuped für ben Kupferſtich petitionlit 


ANAR, 


und fei auf fein Gefuch dieſer Schug auch gewährt worden. Schließlich hat 
ſich der Zeuge noch dahin ausgeiprochen, daß er d egen ” 
breitung des Kuvſerſtichs im Wege ber —66 n⸗ 
den habe, dleſelbe im Gegenthelle gern ſehe. — — 

Mir feinen U nfals vernommenen Gom 


aben jtimmen die des eb ommif- 
flontrath3 ne — Heer — im ————— —— ——— 
Aus den Aeten wird demunächſt noch 2 daß der Commiſſions rath 
Wangen in feinem Strafantrage die Mitaugeklagten Schwartz und, j 
nicht namenttich· aufgefihrt Hat. ' Der Gerichtohof ſehte das d * * 
1. November c. ang. An dieſeun Tage wurde dafſtibe geſgute Es Tantete gegen 
LuREe um Wirte und gegen Schneider auf ſchuldig und verirthellte Jeden 
au 50 Thit., eventuel 3° Wochen Gefangnlß, Indem die Angeklagten nicht 
ald Künfiler, fondern old medanijde Verfettiger Eradhtet wurden. Die Ans 
gellagten Schwarg und Sſchille wurden ſreigeſprochen, weil gegen, fie kein 
Strafantrag ‚vorlag... (Beis) 


Die Einftellung Beinechllder Arbeiten am Sonntag*) 


Je mehr man von vielen Seiten, und gerade vom folden Gewerbömei- 
fern über das ‚jogenaunse, Blaumpntagmaden Hagen hört, weldhe am mei 
fien ihre Arbeiter zur Sonntagdarbeit veranlaffen, um jo wichtiger bürfte es 
erſcheinen, darauf animerfjän zu machen, vie gerade In der Bernachläffig+ 
ung des geieplichen Ruhetages dies verderbliche Unweſen des Blaumontag« 
machens jelne thellwelſe Veranläffung findet, 

In tiefem Einne beleuchtet dad Württemberger Gewerbeblatt in Nr. 39 
In, Bolgendem dieſen Gegenſtand ſehr richtig find zeitgemäß; Die, Cinflelung 
gewerblicher, Arbeiten am Sonntag iR in jehr induftriellen. Ländern, in Gng« 
land, Am, den, Veretsigten Staaten a. durchgeführt, und zwar keineswegs zum 
Machtheil des Geſchaͤts · Umſaes und des Arbeitd-Verdienftes, jondern viele 
mehr zum Nugen, ded materiellen Wohles. - Sprichmörtlich ift die Strenge 
der Sonntagäfeier in ngland, mo doch der Sag. „Zeit ift Geld“ Jeglichem 
befannt iſt und allentbalben in Geltung ſteht, wo Sinn für Handel und In« 
duſtrie, ums Ginficht in diefelben alle Schichten der Geſellſchaft durchdringt, 
wo Kabricatlon und Handel eine jo große Ausbildung erlangt hat, und jähr« 
lich enorme Maſſen von Babricaten aller Urt erzeugt, die größten Summen 
im Welthandel umpeiegt werden. 

Würde das Urbeiten am Sonntag im Intereffe der Geſchäſte fein, fo 
hätte bei einem fo induſtridſen Wolke die Gejeggebung wohl kaum eine fo 
firenge Sonntagsfeier einzuführen und zu erhalten vermocht. Die Ginficht, 
daß ein Tag der Ruhe und Grbolang ‘von ber Unftrengung der Arbeit jür 
Körper und Geift erforderlich ift, ba mach einem fo gefeierten Sonntag die 
Arbeit der übrigen 6 Tage mehr Werth bat, als bie Arbeit von 7 Tagen 
ohne achörigen Ruhetag, und daß e8 um der Ordnung des Ganzen willen 
nothwendig if, dag dieſer Ruhetag an einem gejeglichen Tage von Allen 
beobachtet werde, übt einen wejentlihen Ginflug auf bie Ginhaltung der 
Sonntagsfeier aus, Die Arbeit ruht, und die fogenannten prefjanten Bit, 
welche die Arbeit über den Sonutag anddehnen könnten, femmt man nicht 
mehr, dagegen findet man auch fein Blaumontagmacen. Ohne Ginhaltung 
der Sonntagdjeier hört bad Blaumontagmachen nicht auf, ba eben die durch 
Sonntagsarbeit entgangene Erholung am einem andern Tage nachzuholen ge» 
ucht wird. 
ge mehr bei ünd der Sinn für die Induſtrie ſich ausbildet und ber 
Gewerbeftand zu höherer Leitung ſich emporſchwingt, um jo mehr lägt fich 
aud) bei und eine Abnahme der Sonntagsarbeit bei ven Gewerben beobach ⸗ 
ten, und zwar auch bel manden Gewerben, welche für Bekleidung arbeiten 
und der Veriudung zur Sonntagdarbeit am meiften audgejegt find ; die Er— 
fahrung folder Melfter ipricht fi dahin aus, daß die Anfangs gehabte Be⸗ 
fürdyrung, ed möchte durch Aujgeben der Eomntagsarbeit dem Gewerbe Nach- 
thell erwachien und mander Kunde cd übel aufnehmen, wenn ihm Die Ars 
beit nicht auf den Sonntag geliefert werbe, keineswegs gegründet geweſen 
jel, daß vielmehr die überwiegende Mehrzahl der Runden die eingerührte 
Ordnung billige, umd auch ſolche, melde Gegenftände wünfchen, zu. deren 

ſchneller Anfertigung Sonntagsarbeit erforderlich wäre, auf Vor⸗ 
halt der Gründe ſich mit dem durch Nudjegung der Arbeit am Gonntage 
entſtehenden Kleinen Verzug einverftanden erklärten; das Blaumontagmachen 
iſt dagegen in dieſen Werkſtätten fireng verpönt. Bei diefer Sonntagsjeler 
wird nad Neußerung der Meifter keineswegs weniger gearbeitet ala vorber, 
vielmehr fel die Arbeit viel geregelter, gehe raſcher und die neue Ordnung 
fel dem -Wejchäfte.mur förderlich, 

Immerhin iſt aber bie Eluſtellung der Sonntagsarbeit bei und noch nicht 
‚Am dem ‚Mage durchgeführt, das dad Blaumontagmacen allenthalben aufge» 
‚hört hätte ; +8 wäre aber gerwifi vom Werth für die Gewerbe, wenn das Ruhen 
aller Arbeit am Sonntage in immer mehr :Werkftätten eingeführt und 
allgemeine Geichäfttordnung angenommen würde, 

Eine würbige Anfgabe der Gewerbevereine ift es, auf die Eimftellung 
des Arbeiten! am Sonntag in, alltu Werkſtätten hin zuwirken und dadurch 
einen Beweis zu lieſern, daß man auf emergijches Arbeiten im Laufe der 
Woche etwas halte, umd daß der rechte Induftrielle Sinn in ihrem Bezirke 
eingefehrt fei. mpnin 2 Idln 
a 4 > 

) Mus der „Seniennäpigen MWechenfchrift.” — 
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tſchland. 
8 Baden elberg, 2. Nov. Auf die von dem enger 


alkademiſchen Senate 'ergangene ufiorderung an bie biefigen Studenten, daß 

ae melden jollen, melde zu einem Vereine oder einer Verbindung 
FEIN eten wollen, haben dem Vernehmen nad DIEFÜRFFrAGE ten als Corps 
beftandenen Verbindungen ſich gemeldet, und außerbeu noch ſechs ‚andere, 
ſo daß eilii Verbindungen unter der hieſigen Studentenjchaitind Leben treten 
werden. Da deren Stätuten „nicht , enthalten, wası.dem Vereinb geſehe ent» 
‚negen IM, fo if an Ver Genehmigung derſelhen von Selten, des. afademiidien 
‚ Senats, auch nicht. zu ‚gogiieln,Onmd/iba-ferner das genannte, Beiep ‚den Mit⸗ 
gliedern der verſchledenen Verbindungen geflattet, von ihnen gewählte Karben , 
an, Mügen, Bändern x. zu tragen) © fh! werden wir Anntargen Seit; wieder 
viele Studenten, ‚mit bdiefen Abzeichen M. Was die geriugere Frequenz 
ber Unlverſitat in dieſem Semeiter angeht, fo wird'diefe, fo weit ſich es bis 
* jr om — A 5 2 wre Ob darımier 
aber nderdjolche find, welche di ben, lãßt ſich nicht 
mit Deftimmtheit angeben. (Brff, jr 7. 


Preußen. — Coblenz ; 91. Det: Der Oberpräfident 0. Kleifl« 
Reporo- iſt ſo Bedenken erregend erkrankt, daß Heute Morgen defien Gemahlin 
mit den beiden Heinen Kindern nach Düffeldorf zn demſelben abgerrist iſt. 
(Die, Düfjeldo$." meldet unter, 2. Möveinber, daß ver Grfrankte fich etwas 
befier befinde, und daß, obgleich deilen Gemahlin zu feinem Beſuche anger 
tommen el, die Nachticht über die Gefaht übertriehrn jei.) —* 


Amerika. 


Der „Nrage”; ber auf dem Wege nad Havre in Southainpten an« 

fegte, bringt eine Rewgorker Poft vom 18. Det. und an Baarfracht 870,000 
Dod,, woson 104,000'Dod. für England, Bel dir Wahl ih Vennſolva⸗ 
nien Hatten, nach dem NewporksGerald, die Demokraten eine Miajorität von 
618 Stimmen; nach anderen war fie ungleich ſtärker, was nicht auffallend 
ſeln dürfte, nachdem gegen die Wahl vom vorigen Vai 11,000 neue Etim« 
men gejchaffen worden waren. Die Berichte aus Indiana widerſprechen ein ⸗ 
ander. Cine Depeiche aus Cincinnati gibt den Demokraten in 73. von 91. 
Couuties eine Majoritit von 5000 Stimmen, während aus Indianopolis 
gemeldet wird, ber republicanifche Gandidar fel gewählt: Bon den 11 Eon» 
gregmitgliedern bleiben den Republic ‚fünf. In Ohio,murden 13 Res 
yublicomer und 5 Demokraten vom Gongref gewäglt, und die drei übrigen 
Difirlete haben wahrſcheinlich auch den Republisaneen ihre Stiommen gegeben. 
Die fogenannten Niver-Gountied hatten am 16, eim großes Maſſen - Meeting’ 
für Aremont. Präfident Pierce war am felbigen Tage nah Waihington zu- 
rüdgefommen und von ben Stadtbehörben feierlich empfangen worden. In 
Philadelphia Hatte eine Beuersbrunft für ungefär 200,000 Don, Edja- 
den angerichtet. Samburger Dampfer „Boruffla* mwar-am 12., wahr⸗ 
ſcheinlich durch jchwimmense Gitftüde, befchäbigt worden, kam jebodh 
am 18, ohne weitere Beeinträchtigung des Schlfſes oder der Ladung in 
Newport an. 
Aus Havannah melden fpätere Briefe, die Differenzen zwiſchen Merico 
und Spanien feien nicht ausgeglichen, vielmehr rüfte lepteres eine ſurchtbare 
Blotte zur Erlangung jelner Forderungen aus. Bon Havannah werde über 
dieg ein Urmer-Borps nach Domingo geichlt werden, um gegen die dorti⸗ 
gen Nepublicaner, ble fl von Hayti lodmachen wollen, zu opponiren, 


Auf dem Nero » Dorker Geldmarkte ‚war keine namhafte Veränderung. 
Die Banfen discontiren zu eher etwas günftigeren Bedingungen. Etods 
amimirt und theilweiie höher notirt; fremde Werhfeliurfe ſchwanken und 
London ſehr geiucht zu 1097,, .. Der „Gourier and Enquixer* dagegen. 
I London fei nicht übermäßig geſtagt, während gleichzeitig eine offenbare 

eigung herrſchte auf Brankreich und ſelbſt auf Deutſchiand abzugeben, 
fo lange nidyt beruhigende Nachrichten über bie europäifdhe BelbErife einlau⸗ 
fen. Gifenbahnen waren etwas gewichen. Baumwolle fajt zu vollen Preis 
fen. Mehl deögleichen. Guter, Welzen 1 und 2 Proc. theürer. Mais zu 
69—70 Proc. gefucht. Zucker und Kaffee ſeſt. 





Meuefteb. 
+ Münden. Bulletin vom 5. Möbeinber, Morgend Slihrr „I.R. 6. 


die Prinzeſſin Adalbert Haben die Nacht durch gröftentbeils gejchlafen und 
fünmslice Krankpeitd» Erfcheinungen haben ſich ſeht vermindert, Gietl. 


© 11 neigen. und Yandelg - Machrichten. 


"Münden, -5: Monde. Bahrrife 31/sproc. —— B. 89%, @. Aprer. ht. 
—B WB Apsee. Grundtenten ⸗ Obl. 95 P. 9448. Myprtoc. —— v. 
8, V.@nif. —— BP. 102 ©. Hweth.s u. Wehfelb.Wetien 771B. — @. 
Baber. Dfibahnen 10174 P. 101. Deflerr. Banks ctien —— P. 1158 6. 
Da llal —®. Nationals@nl, 77% B. 77 @. Seipyiger Giedite 

— 2. 8 ‚ ze 1/9 EI 02 9707, ba: 
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"Allgemeiner Anzeiger. 


use Welanntmachung. 


Rumberger Kretzentia gegen Peter 
Mumberger beit. 

Auf Antringen reines Glänbigers wird has Rum 
Bergerifie Anmefen zu Mühen dem offentlichen 
Snensöserfauft untırflellt, und it zue erfimaligen Ders 
Relgerumg wesfelben Tagefahrt auf 

Dienftag den 23. Dejbr. 1636, 

mittags 3-4 libe, 

im Wirrbahaufe gu Afhhelm, 
anberaumt, megu Kaufsiaftige wit dem Bemerten eins 
gelaten werten, bab fi der Hinſchlag nad $. 64 es 
Sppotbetengefepes vorbehalauſch ker Befllmmuegen ber 
S5. 99 — 101 des Brojehgefepes vom 17. Aovember 
4ABT tiätet, und. gerihisunbefannit Stelgerer über 
Yinkeläente Zahlungsfähigkelt fh auszuweiſen haben. 

Borbenanntes Anmwelen beilcht : 

4) in Gebänden: Museinem eluftödigen ge» 
maurrten Wohnhaus mit Pferts und Kubſtall, 
Drelötennen und Shäpfdrunnen, Werth 1508 fl. 

2) An Orunpfüden: 

Hauegrund zu 0,19 Dep, 

Garten zu 0,36 Dep., ® 

Beer ga 11,57 Dry. 

Miefen zu 18,73 Di. 

Solggrumb zu 4,84 Den, 
ufammen gefhäpt auf 654 ft. 43 fr. 

Der Orfommıfbähungemerib verftchmd befgriebenen 
Mawricas beirägt ſenach 2162 fi, 43 fr. 

Mie nähere @utsbelgreibung Tonn jedem Mitte 
wod un Samfag®ßermitiagt im Behälter 
Nummer Pre, 2 dee unteriertigies Gerichte eiigefchen 
werten. " 

Münden diem 15. Ottober 1858. 


Königl. Landgeriht Münden r. /J. 


Ser Königlihe Bantrigter : 
Dr. van Mecheln. 


ses. Bekanntmachung. 
Aaf Mutrag mehrerer Wläubiger wirb das Anweſen 
ver Rama Kraus’ ſchan Relitten von Squonthal, ber 


ſtet tnd In: 
Sir, 


E. M. 8784 


8724 Wehndaus wlt Stall unter einem 
Tat: au 0,6 Dry, gelchäͤt auf 470 fl, 
208 Meumeibermwiefe zu 1,17 Dry. 230 . 
'» Bemeinvereht an dem nad auvertheilten 
Grmeinbeamiuben 10, 
Summa: 730 R., 
im Subbaflstiendserfaßren gerichtlich verfteigert,, und 
lege Termin auf N N 
Donnerftag den 27. Novbr 1856, 
Vormittags ® Uhr, Ä 
in loro Ghönthal enberrammi, ek Raufsiaftige 
alt dem Bemerfen geladen werben, balı ber Hınfhlag ers 
folgt, wenn der Gchäpunpsmertb geboten if, 
Waltmünden ven 16. Dfteber 1858, 


Königliche Landgeriht Waldmünchen, 
Der königl Landrichtet: 
Dümter. 
ENte.155/1 


ss”. Bekanntmachung. 


Auf MAnpringen eines Bländigers wird das reale 
Weberecht des Aram Dletener von fanden am 
Wontag den 1. Dejbr 1856, 
Vormittags 10 — 1% Ubr. 


€. Babl. 


len Gefchäftegimmer des fal. 1. Mfiehere öffentlig am _ 


zn Mıfdietenden genen Banrzablung verfteigtrt, 

Diefes reale Wederrecht if am 17. Dftober 1856 
gerigitih auf 150 A. gefhäpt werten. 

Der Zufilag erfolgt jonleig, wenn wenlgfens ber 
Shöpunaswerth arbeien wir. 

Raufstwfige werten Hiezu mit dem Mnhange ehn ⸗ 
geladen, daß bem Gerichte unbılannte Perfonen ſich 
über ibre Zablungsfäbigkelt autzumelfen haben, wldti · 
genfals fie zur Gtelgerung nicht zugelaffen werben 
lönnen, 

Sandan ben 28. Dftober 1858. 


Königliches Landgericht Landau 
in Niederbayern. 


ER.510, Bauer, t. Bantriäter. 


——— — — — — — — 


6983. 


Beranntmachung. 


I Ramen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern | 


ertennt der Shwurgeriätsbof vom Miederbagera im 
Baden des Ftaug Tavet Kraus, grwrfenen Uniers 
aufiglägers zu Welbmiäl, Tal. Bags. Landahut, wegen 
Amtsuntreue zu Met, was folgt: 
Franz Zasır Kraus, Ichiger Unteranffdläger 
zu Welhwichl, wird in contumsciam wegen be6 
son Ifın am 3. Ottober 1855 serübten Mers 
breiens der Unterue Im Amte dur Unterſchlag ⸗ 
ung anseriramen @eltes III, Grades zur Diem 
Resentfegungun Jugthanusfttrafe 
von neun Dahren ums in bie Hollen der 
Unterfüsung und dee Strafsolyguges vermetheilt, 
jedoch faben dieſe, ſe meit nicht bie Ledteren 
durch Arbeit am Straforit abverditat werten, 
dem lal. Merar zur Laſt. 

Blfo geutihelli und serlüntet in öffentliger Sidung 
des Shmurgerihtshofs von Miederbagern am elnunb«e 
dreiitgften Otioder eintaufend achtgundert Feheunbtünfstg, 
wobei zugezen waren: SGrehlmapyr, Maik am Apr 
pellationsgerichte vom Mirberdayern, Bräntent bes Schwur ⸗ 
geristahofen; Behr, v. Tröttſh, Math; jrhr. v. 
HSaffenbräpl, Bagı, Herold, Mfleforen am 
tal. Attie⸗ und Gtattgericte bablerz; Meuper, fgl. 
N. Staatsanwalt bafeitfl; SäHrörper, Prorefollführer. 

(LS) Sedimapn Tröliſch. Haffem 
bräpl, Bogt. HOerold. 
GSdhröbder. 
Zur Bealaubigung. 
Straubing ken 1. Menemiber 1669. 
rer Schwurgerichtepraſſdent: 
Seblmayr. 


6828. Befanntmachung. 
Sant red Branırs Katpar Maier 
son Bilshefen betr. 

Madtem ri ber auf ben 9. rs. Mies. anberaums 
ten Berfieigerumg bes Hiefigen Gaſthauſte „zum gelte» 
nen Stern“ im obern Sanur Nre, 406 doe gelegie 
Meiftzebot den Echäpugsmerih nicht erreiht hat, fo 
teirb in Folge newerliher Riauifitien des Tönigl. Legs. 
Mtlehofen vom 23. präf. 27. d. Dis. zur mieverhefs 
ten Merielgerumg des bepeidneren Mumelens auf 

Montag den 1. Drjbr. 1656, 
DBormittags D-A2 Uhr, 

im Mesgerihtlihen Belhähisgimmer Rr. IL, 
Zagsfahrt anberaumt, und dabei bemrrft, daß mun« 
mehr ter Zufchlag ohne Mücſtcht auf ten Sgäpungs: 
werib erfolgt. 

Veſſac tem 29. Ohisber 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Paſſau. 
Der lonlgliche Direlier : 


Schuſter 


@,R.1331. e Jung. 





— 


ss”. Bekanntmachung. 


Die proteſtantiſchen Piarrelen Deruſtabt,. Lehntugen 
und Wesingen haben ihre ſtäͤndigen Zehenttenten an 
die Mblöfungslohe des Staates übermisien, und befins 
den fi) dahiet vie beireflenten Ablöfungstapiralsbriefe 
bepsaitt. 

Unter Hinwelfung auf den rt, 34 des Geſches 
vom 4. Juni 1848 werden nun alle Diejenigen, melde 
auf dieſe Menıen Anfprüde In irgend einer Krt zu mas 
den haben, und namensli Jene, welde vie Ronkurrengs 
Midt gu Bauten von Gele birfer Renten beanfpruden 
zu fünnen glauben, biemit aufgefordert, dieſt ihre allen 
fallſigen Anfprüge bie längfeme 

Sreitag den 5. Dejbr. 1856 
wem fe gewiſſer Kierorts anzumelden, als nad Umfuß 
viefes Tormines bie bafür bepenirten Ablöfungefapitale« 
Briefe ohne ale weitere Mürjihtenahme wen Mepräfene 
: tanten ber bejeiägmeten Parteien außgeantwortet werben. 
Dettingen ben 31, Ofteber 1856. 


Konigliches Landgericht Dettingen. 
Der Königl Landricher: 
Finweg 





&.,R.8052. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Ü Redaımmer. 


5 f. 30 kr. zu verfaufen. D. Uebt. 


00. Bekanntmachung. 


Zofepk Zebft, Häusiersfohn ven Kleinlinta, b. 
@., welder mit ber vorjäßrigen Wlieröliafie 1834 coms 
feristrt wurde, fell nunmehr bei felnem Megimente vor ⸗ 
ſtellig gemagt werben, 

Da jtedoch der Aufenthalt deeſelben gänzlih unbe 
kannt IR, jo werten fänmilihe Belizeibehörven erfuht, 
nad) demfelden zu ferſchen und Rachricht Hicher gu ger 
ben, wenn er ermittelt fein folte, desfalls aber dem 
Jeſeph Job anfzuiragen,, daß er fi unverzüglich 
beim fgl. 2. Infanterieregiment in Münden zur Bırs 
pigtung ya ſtellen hade 

Begen ten 90. Dteber 1856, 


Königliches Sanbgrchät Bogen, 
ER.559,M.  Ceelus, 1. Aflıfer. 


ss. Bekanntmachung. 


Berfhellenheit res Simen Danmer 
von Birabad beir. 

Simen Danner, Eöltneisfehn son Birubad, 
wird ſeit dom ruſſtichen Felt zuge vermiht. 

Auf Audtingen zer nächſſen Betwandten besfelben 
ergebe dahet on Simen Danner oder feine allen⸗ 
faläige reditmäßlae Drecendeny tie Aufferberung, fi 

binnen 8 Monaten von heute an 
bel unterfertigem Berichte im Perfon oder burg hins 
triche ud Beoslimäditiste zu melben, witrigenfaßs mad 
Adfiuf kicker Frit Simon Dauner für verihollen 
erflärt, me deſſen Vermögen, befehene in 41 I., den 
Iuteftaterben ohne Kautfien auegefolgt werben mwürbe, 
Rottenburg ben 28, Dftober 1858, 


Königliches Landgericht Rottenburg 


in Nieberbayern, 
Der koͤnlal Landrichter: 
Schutz. 


os. Urtheils:Publikation. 


Nachdem ſich zur Sache der lediam Kathat. Wim 
bild uns deren Kindeelaraiel von Ttebgaſt gegen ten 
lebigen Zaglähner Bertfrin Hamıfd ven Memmert 
dorf pet. patern. et »liment, ber Bellaste Gotiftick 
Dautfh mad Inſttuktivn des Presıflen aus tem 
etesfeitigen Gerichtedezttke entfernt, ehne daß frin Auf⸗ 
enthaftsort bisber zu ermitteln und Ibm Somit auf 
dae Ohrtenntnih vom 28, v. Die, wiht eröffnet werden 
konnte, jo diene ihm aneucd zur Machticht: 

tab dieſes Mripeil som 29 vor. Die. ferten 
Für ihn fansmt dar Verſüözung vom nämliden 
Zuge anf 30 Tage am bad Weriiebrelt ger 
haftet werben. 

Nah Verlauf Kiefer Friſt wird angenemmen wer 
den, rap ibm die Sentenz ortnungsmäßln cröffnet 
werten, und werben alle weiteren Juflelungen as ibm 
auf gleiche Weife serfäntigt, ame wird His für giftig 
seigehen ctachtet werden, wenn er nicht im Baule ebir 
ger Friſt einen Innnwationemanbatar bemennen wütde. 

Bernd den 30. Efrober 1858. 


Königliches Landgericht Betneck. 
Der byl. Banzrigter: 
v. Ammon. 


”  WBelanntmachung. 


Im. Schultweſen des Baftwirihes Genf Mnien 
Enpdres von JZürtenderf wirb zur Liquidation ber 
Bufpräde und refp. Beſchlußfaſſaug über des weltere 
Verfahren Tagsfabrt auf 

Mittwoch den 19. Modbr. 1856, 

Vormittags 8 libr, 
dahler anberaumt, wozu deſſen Mläubiger umter beim 
Resiänactheile des Aueſchluſſes von der Maſſe um 
tefp- ter Buftimenung zu dem Seſchiaſſe der Mehrheit 
ber Öriheimenden anber vergeladen merken. 

Belle ben 31, Otteber 1556. 


Königliches Landgericht Volkach. 
Der Lönigliche Banrridter ; 
Ne, 789, Ammersbader. 


Die älteren Matritela des Bieihume Breyfing 
von Domprodd Deuringer (3 Bänke) ſind um 





ER. 
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— Münchener Deitung. EHE 
Brembgate Sr. 33 w Str E02 —— ee en dir geipal- 
erg, une rue Dei Dame die teme Peritzelle Der Baum 
—— de. Sericie um wrrma 
k (Morgcublatt.) | nn 
Donnerftag. Nr. 766. 6. Rovenbe: 1856. 
J Bür dem ganzen Winter if der erſte Steck im Hose des Bergues in 
Amtliche Be 5 f t —— Geni gewmiethet, um den zweiten Sohn der Köpigin von England, den zmölj« 
Deutfhland. München (Wiberlegung falicher Gerüchte. Antanie | Sübrigen Vrinzen Aljred, aufzunehmen. 
3. 2. Hoh. der Brau Herzogin Ludovite von Hal); Mannheim (Pıinz Stalien. 
Napoleon); Königsberg (Durchreife der Großfürſtin Alerandra); Gleis ** Man ſchrelbt aus Mitza, 27 Drt.: Der Prinz von Garignan ber 


wig (ein Grimina . gab fich geſtern Nachmittag nach der Villa Anigbor, um der Kalierin von 
Er nie (außerordentliche Sigung des Pundesrargs. Prinz | Augiand einen Bejud) abzuflatten. Ginige Etunden vorber hatte die Czorin 
. : bie Damen der Hallen empfangen, welche Ihr ein prächtiges Bouquet übers 
Italien. Nizza (jur Anmefenbeit ber Kaiferin-Wittwe von Rufe | peiqten. Cie verabjpledete fie mit einem @eitente von 10,000 Fo Abends 
land). Rom (Rücktehr des Biihois von Epeyer). waren die Iluminationen ſeht zahlreich wab glänzend. Heute empfing bie 
Belgien. Brüfjel (der Herzog und die Herzogin von Brabant. Kuijerim eine andere Deputation junger Gieer Mädchen, die einen nicht 
Die Eröffnung der Kammern auf den 11. Nov. feftgefegt), minder ſchoͤnen Blnmenftrauf überreichten ind nicht weniger gut aufgenem« 
anfreich. Sandelövertrag mit Liberia. Die Jagden in Gomplegue. | men wurden. Obwohl etwas fränflich, genießt die Kalferin einer jefleren 
panien Die Ginberufung der Gortes in nahe Ausficht geftellt. Sefundpeit, als Ihre jhmächtigen, feinen Bormen vermuthen laffen. Geilern, 
Nufland und Bolen. Str. Pererdburg (General Lüders). eine Halbe Etunde nad; ihrer Ankunft, begab fie ſich in ben Garten ihrer 
——* (die Großjürftin Helena eingetroffen. Begnadigung). Billa und durchging ihn im ſehr kurzer Zeit. Der König, jagt man, wird 
ontenegro. Kortdauer des Congteſſes In ber Gjernagora nicht vor Mitte Movemberd eintreffen. 
Aegypten. Alerandrien (Mäheres über das Grdbeben). Kom, 27. Det. Borgeflern gägen Abend hatte der Hr. Bier Weis 


Menue ee — von Speyer nebſt den ihm begleitenden Domherren Molitor, Buſch, Hällweher, 


en. * — 
Memling und Brofeffor Reithmaht auf dem Quirinal eine Audienz, worin 
Sandeld. und Börfen-Racrichten. er Ad bei Gr. Gelliglet dem Mayft werahfcilebete. Med; im Baufe Dieier 


Woche wird er bie Heimrelfe antreten. Profeſſor Relthmayr machte ſich 
München, 6. November, ſchon heute auf den Weg, meil ihn der Beginn des alademlſchen Winter 
Se. Mai. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden: Semefterd auf jeinen Lehrſtuhl nah Münden zurückruft. Dompropit Fhinnes 


. aus Würzburg bürjte erft mach der Abreiſe des Biſchofs Mom verlaflen, da 
zu genehmigen, daß der zum Generalconjul der Mepublit Buenos Ahret ; Mü ä r 
ar h hen di 5. Deifaner in Mi in Sie | u Nüdkehr von Neapel hler von einer Unbäßlichkeit bejallen ward. 


— 





ſer Cigenſchaft anerfannt werde, Belgien. 
Brüſſel, 31. Det. Der Gerjog und bie Herzogin von Brabant, einer 
Deutichland. Einladung ber Königin Victoria folgend, werben fid; übermorgen nach Enge 


Bayern. — ** Münden, 5. Nov. Wir find ermächtigt, der | land begeben. Das hohe Paar wird berelts am 10. November wieder bier 
durch einige Blätter verbreiteten Nachricht, daß der Privatderent Dr. Pauli | eintrefjen. Der Minifter des Innern bat jo eben den. Mitgliedern der Voltd« 
in Bonn einen Ruf an die biefige Univerficät erhalten Habe, ald unbegründet | kammer und ded Senats bie Bekanntmachung zugehen laſſen, daß die Gröffs 


zu widerjprechen. I mung der diesjährigen Seſſion am 11. Nov. im Verjammlungsjaale der Volks- 
** München, 6.Ros. 33. MM. 59. die Frau Herzogin Ludovife mit | repräfentanten von bem Könige werde vorgenommen werden. (R. 3.) 

ihren Pringeffinnen- Töchtern iſt aus Iſchl wieder bier eingetroffen, Wie wir Franfreich. 

vernehmen, wird Ihre k. Hoheit noch auf einige Zeit in Voſſenhofen ihren Paris, 3. Noxkr, 

Aujentpalt nehmen. Der Moniteur verdffentliht einen pwiſchen Frankreich und der Me- 


Gr. Baden. — Mannbeim, 2. Rov. Der Prinz Napoleon iſt publit Liberia abgeiglofienen Handels» und Schifffahrtevertrag. Bolgendes 
heute hier eingetroffen, um auf der Müdrelie nad Varla feiner Hohen Der» ; ff ver weientlihe Inhalt der Artitel: Art. J. Zwiſchen Frankreich und ber 
wandten, ber Großherzogin Stephanie, feinen Beſuch abzufiatten, In geoßp. Republit Liberia befiehen eroige Breundichait und Frlede. Art. 2. 8wiſchen 
Gaqnipagen fuhr der hohe Gaſt am Wiälzer Hof vor — er hatte die bereit | heiden Ländern beſteht vollftändige Handeidireiheit, außer in den Häfen, welche 
gehaltenen Appartements im großh. Schloß banfend abgelehnt — und begab | für die jremden Nationen verſchloſſen find. Art. 3. Die Bürger ded einen 
fidy nach Eurzem Aufenthalt zu der Großferzogin. Nach eingenommenem | Staates haben das vole Recht, im dem anderen Etaate zu wohnen, Häufer 
Dejeuner fepte gegen 4 Uht der Prinz feine Reiſe nad Mey fort, wo der- | zu mierhen, Läden aufzuiclagen, Waaren zu transportiren und ihre Geicäfte 
feibe das Nachtſager nimmt, um morgen Mittag im Paris einzutrefien. (8. 3.) | ohne Vermittelung von Mädlern ju verrichten. Sie fünnen über ihr Gigen- 

Gleiwitz, 29. Det. Bor unferem Gejchwornengerichte murde heute | ıhum nach Gutbünfen veriügen, gemiefen ded vollem Schutzes ihrer Perfon 
Das Namiplel zu einer blutigen Tragödie aus dem Jahre 1848 verhandelt. | und Ihres Gigenthums, und nehmen ſerner an allem Rechten Theil, melde 
Bekanntlich mar damals die Fürſtin Sullewta zu Slupna erichoffen, wie e8 | ben Ausländern in dem betreffenden Lande bewilligt werden lönnten. Art. 4. 
hieß, durd den Gifenbahnmwärter Obſt. Lepterer wurde auch von ben Ge- Bür bie Ausb» und Ginjuhr haben bie Bürger beider Etaaten dleſelben Rechte, 
fhrwornen für ſchuldig erflärt, farb jedoch vor der Hinrichtung im Ger _ mie bie am melften begünftigte fremde Nation. Mrt. 7, In beiden Ländern 
füngnig und befchuldigte vor dem Tode den Schachtmeifter Branke, als hätte werden Conſuln erhannt, welde derielben Mechte geniehen, wie die Gonjuln 
diefer ihm zu der That verleitet. Gegen biefen ward geflern und heute vor , ber am meilten begünfligten Nationen, 
den Geſchwornen vechandelt, ber Spruch aber audgeiept, well Franke dfter- | Man irrt fi fehr, wenn man glaubt, in Gompiegne würben gewifjer 
seihlider Seite als ein aus Peſith entfprungener Verbrecher zerlamirt und | maßen biplomatiiche Vorconſerenzen gehalten. Die Diplomatie ik höcdilens 
von Eeiten ber Staatsanwaltſchaft auf Bernehmung newer Zeugen gebrungen | eine GEpifode, und der Minifter des Nuswärtigen iſt auch bereits hierher zu⸗ 
worden war. Der Mittheilung des ausführlidren Berichte® fichen tie Be— rüdgekehrt, In Gompiegue gibt es nur heitere unb leichte Gonverjation. 
ſtimmungen bed Mrefigefege® entgegen, denen zufolge vor Publication des Die Iagd und ihre Freuden find der Haupt und ausſchließllche Mittelpunkt 
Urtheiled eine Mittheilung der Antlageſchriſt und der Verhandlungen in | des dortigen Lebens. Biel Stoff der Unterhaltung bietet dad Gofüm. Man 
extenso unftatthaft iR, (Bresl. 3.) weiß, daß daß für bie Paljerlichen Jagden aboptirte Coſtüm dem aus ben 

Preufßen. — Königsberg, 31. Ort. Geftern traf auf der Durch | Beiten Ludwigs NV. gleicht. Dies Eoftüm macht für die Damen ein Bein 
relie von Petersburg die Großfürſtin Mlerandra, Gemahlin des Großfürſten ! Heid unter der Amazonen-Tunica erjorderli; für die Herren lange Strümpfe, 
Konftantin, bier ein und übernachtete dm „Deutfihen Haufe*. Im Gefolge } melde ſaſt bis zum Gürtel Kinanfreichen und mie ein wattirtes Theater 
befinden fih m. M. bie Generalin Andrionow, der Hofmarſchall Graf Sa= ] Tricot, das fogenannte Maillot, eingeridstet find; über dem Knie rollt man 





burow und der Fürft Labanow -·Roſtowold. (K. 3.) i fie zu einem Wulf zufammen, mo fle dazu Denen, ben Etiejel zu halten 
Schwei und dad kurje Beinkleld zu befefigen. Der Hoflieferant mar im Moment 
3— ber Eröffnung der Jagden fo mir Beſtellungen überbäuft, daß er nur eine 


Bern, 2. Nov. Geſtern war auferotdentlidhe Gigung des Vundes | fehr kleine Anzahl von hoch binaufgehenden Ctrümpfen Ifefern fonnte; ber 
sath#, wie verlautet, im Bolge einer eingegangenen Mote Englands, - "| Fi Maifer ſelbſt Hatte bei jeimer Mnkunft in Gompiegne nur zwei Paare, und 


2 
gewiſſe Eingeladene beſaßen gar Feine derartigen Strümpfe ober hatten nur 
ſchadhafte. Als in einem Meinen Luſtſpiel Armal in der Molle Moquets, 

“des Wieferanten der Oper, von gewlſſen Diängeln ſprach, denen das Maillot ⸗ 

Aricot abhllit, erhob fich unter den Gingelad vom einkleid* 

ein allgemeines Gelächter. Was die Damen beiriftt, io muß das „Mailgtt, 
welded fie tragen, ſeht hübſch fein, demn fie jcheuen ſich micht, es ſehen zm 
lajien. (ine vom ihnen, ‘, bat Jegar Son dem Gabituds, des Bold 

‚de Boulogue den Beindmen ‚Maillot erhalten. Noch iſt, mas das 
Coſtũm betrifft, zu erwähnen, daß «Herren und Damen ber In der Zeit 
xudwige XV. entſprechend dreieckige Hüte haben, und daß grüne Jagd⸗ 
weite der Herren und die um die Hüfte feſt anjcliehende Amazone ber, 
Damen fehr reich in Gold-gallonirt find. An den dreicdigen * *8 
"den Damen vorlrefflich ſeht, gewöhnen ſich die martialifchen Köpfe der Mar- 
ſchalle Peliffler, Boequet umd Ganrobert ſchwer. Hetzjagden mechjeln mit 
Gffen, Spielen, Luftbarkeiten aller Art. (Oft. P.) 

Calais, 30. Ort. Man ermartet Hier morgen oder übermorgen einen 
Theil der ruſſiſchen Flotte, die ſich in das mittelländijdre Meer begibt. Die 
vier Dampfboote, welche fle bilden, werden hier anlegen, um Kohlen zu 


faffen. (Bei. 2.) ut 
Spanien. 

* Madrid, 30. Det. Der Epota zuiolge ift die Angelegenheit ber 
Einberufung der Gorted bereitd Gegenftand der Verathung und bürjte die⸗ 
ielbe bälder erfolgen, ald man allgemein annimmt Demjelben Journal zur 
folge if es gewiß, daß die Königin Gpriftine ſich demnächſt nach Nom bes 
geben werde, um der ntbindung ihrer Tochter, ber Bürflin Drago, beilu · 
wohnen. Werjonen, welche von den Nbfichten der Königin gut umterrichtet 
fein können, verfichern, daß fle vorerft nicht daran denke nad Spanien zurüd« 

. ‚Lab Movedades berichten, General O'Donnell habe vorgeftern Nach» 
mittag eine 1'/;Mündige Unterredung mit der Königin gehabt. Die Gpoca 
ihretfeits vermuthet, daß diefe Nachricht ‚auf einer Verwechſelung des Mar- 
ſchalle mit einem Bruder bed Gr-Präfitenten beruhe. Die Eſpanna jagt, 
dofi die Anerkennung ber Königin von Epanien durch Rußland ein fair accompli 
und ber Geſandte, welcher fie überbringt, bereitd auf dem Wege nah Madrid 
jel. Das Finanzninifterium bejchäftigt fi, ber Gpoca zujolge, hauptiächlich 
mit den Mitteln den Verbinblichkeiten bed Staatsſchatzes genügen und die Ende 
- Decemberd fälligen Zinſen bezahlen zu fünnen. Diefer Umfland und bie 
Mafnahmen bezüglich der Lebensmittelirage verzögern die Veröffentlichung 
der von der minifteriellenPrefle ſchon vor einigen Tagen angelüntigten Binangpläne. 


Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 28. Det, Der Kaijer hat den General Lüders bei 
Bewilligung einjährigen Urlaubes mit einem fehr gnädigen Handſchrelben ans» 
gezeichnet und der General Lüders von der 2, Armee, welde er am Kaula— 
ins, In Siebenbürgen, an der Düna und in Gebajleyol commantirt, mit 
einem herzlichen Brief Abichled genommen. (N. Pr. 3.) 

Warſchau, 30. Ort. Ihre kalſerl. Hob. bie Gropfürftin Helena Pau- 
Torona iſt geftern aus St. Peteräburg eingetroffen und im Belvedereichloffe 
abgeftiegen. — Das Herold&amt des Königreid;d Polen hat eine grofe Ane 
zahl Verfonen 618 zum Erlaß eines allgemeinen Geſehes in ihren Adelerech- 
ten befiätigt. — Dem polnifchen Flüchtling Michael Matometi, der fich in 
der Provinz Voſen aufgehalten, tft auf dab ihm von der rufflichen -Geſandt · 
ſchaft in Berlin ausgeftellte Zeugniß über fein gutes Verhalten bie volltän« 
dige Verzeihung des Kalſers zu Thell geworben, (N. Br. 8.) 

Montenegro. 

Gattaro, 23. Oct. Im der Gjernagera dauert ber Congreß des ruffl» 
{hen und franzöflfchen Conſuls und einiger geheimen und öffentlichen Agen - 
ten aus Frankrelch und Rußland fort, Es merden dort die Bedingungen 
beraten, unter welchen der Fürſt Danilo ben Eultan Abdul Medſchid Khan 
als Gouverän — nicht von Montenegro — fondern von der Türkel aner« 
Tennen und mit ihm einen ewigen Brieden ſchlleßen will. Diefe Verathun« 
gen werden ohme Interentrung eines 8, k. Öfterreichlidyen oder k. britlſchen 
Gommillärd gepflogen. Die Bedingungen mußten aber in Ronftantinopel ale 
unzuläfjig erfchienen fein, denn eine Ginigung iſt nicht erfolgt und die Ans 
gabe vollfommen unbegründet, daß fid; bie Pforte herbeilafien werde, an Dions 
tenegro einige angrenzende Lanbestheile abzutreten. Der gut unterrichtete 
Garibradsi Vieſtnit behauptet im Gegentheil, daß Fürft Kallimati in Wien 
in diefen Beziehungen die Inftrnctton erhalten habe, bie Pforte werde die 
Unabhängigkeit von Montenegro — denn dies verlangt ber Bürft Danilo — 
nie audfprehen, fich feine Bedingungen vorfchreiben laſſen, vielmehr aber 
felbft erklären, unter welchen Garantien‘ der Eultan ald Sugerän die Grb« 
lichkeit der Dynaflie des Fürſten Danilo Petrowitſch Njeguſch aud ſprechen 


werde. (Def. 2.) 
Aegypten. 

Aus Alexandrien liegen der „Pr. C.“ Mitthellungen vom 21. Det. 
vor, im melden ein näherer Bericht über die Erderſchünctung enthalten ift, 
welche am 12. DOxtober im nörblichen Aeghpten fattgeiumden hat. Wir ent 
lehnen diefer Schilderung Bolgendes: Gegen 3 Uhr Morgens vernahm man 
an dieſein Tage zu Alerandrien ein unterirdijches Getöje wie ſernes Windes- 
braufen ; gleich baranf fingen alle Grgenftände in den Zimmern an zu zittern, 
was ungefähr 15 Secunden anpielt, Dann trat eine Stille von etwa 3. bis 
5 Secunden ein, worauf die Schwankungen von Neuem und in weit flär- 
terem Grade begannen. Es folgte mun wiederum eine Meine Unterbrechung ; 
dann begann die Grjchütterung zum brittenmal, und zwar in jo flacher Weiſe, 
wle man bi jeht noch niemald einen Grofloß im biefer Stadt ma 
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ben wollte; auch hielt das Schwanken biedmal über eine Minute an. Bet 
biejer legten Grjdütterung folen auch ſenkrechte Stöße, bekanntlich die ge- 
färlichften, vorgelommen fein. Die Wirkung“tar eine fe hefrige dag 
Spiegel und Gemälde in deu Zinmern mon ben Wänden flürgten, kein, Mid. 
bel an bemjelben Ort blich, „nie Mauer Hier md Da’ Miffe befümen sind 
viele Häufer, jehr art befchädigt wurden, mehrere, -oflerdinge baufällige, ſo⸗ 
ger theilmeife einftützten. Anh wurden einige Menſchen verlegt, doch it ih 
Alerandrien Niemand umd Leben gekommen, Die Vichtung Ber Stöße war 
von Nordweſt nach Eüdoft, Auf dem Meere has-man.-jelbfi-am Mord ser 
Schiffe, welche in dieſer Michtung fuhren, die Stoͤße empfunden, mwährens 
die vom Norden kommenden wenig oder nichts davon verfpürten,. In Dar 

te, welches nur wenig nörblich von Alerandrien liegt, mp rei 
1 ebenfalle nur In ſehr fchwacher Weile wahre 
ipbäre berrfchte die volllommenfte Ruhe; das Thermometer zeigte ABYy, Grad 
NR. Gin jchmejelartiger Geruch, der fi mährend des Erdbebens fühlber 
machte, war bald nach dem Ereigniß wleder verfchmunden, Gima eine Wie 
nute vor Eintritt der erften Gridütterung exhoben die Gumbe und Biel ein 
jo, fürdpterliches Gejbrei und Gehtul, dag jaft alle. Kine: Eerwagten 
und fih von dem Naturereiguig deutlich, Nechenjchaft geben fonnten, In 
Gairo, wo das Erdbeben gleichzeitig eintrat, haben vier Menſchen dadurch 
dad Leben verloren und drei find fchwer vermunbet morben; 131 Häuier 
wurden Dafelbjt Mark beſchaͤdigt, umd drei Minarets. ſtürzten ein, Die jol- 
gende Nacht, vom 12. zum 13., wurde von der Bevdilctung beider. Städte, 
aus Furcht vor einer Wiederkehr der Erdſtöße, ganz im Frelen angebracht. 
Die Neicheren entiernten fich fogar aus dem Umkreis der Städte und nahmen 
ihre Zuflucht mach dem Mahmubie-Ganal und dem Nil, mo: fie,fic firom- 
aufwärts einjchifiten. Die Nacht ging ludeß ohne neue Grfchütttrung vorüber, 
und ſeltdem iſt Miles wieder zu der früheren Ruhe zurüdgekehrt, 


Bayeriſche Localchronif. 
** München, 6. Nov. Dem erften Iahreüberichte des Hieflgen Walfen- 
Vereines entnehmen wir das rrivemliche Meinltat, dan dit Zahi der Mitalierer 
dedjelben auch dm abgelaufenen Jahre fidy wieder bereutend betimehrt und 
nun die Zahl von mahe an 800 erreicht Hat. In demſelben Verhältniſſe 
ſtlegen auch die Ginkünite und das Gapitalvermögen, welch Tepteres jchen 
über 7600 N. beträgt, Die Wirkiamtelt des Wäifenvereins erftredt ſich ge» 
genwärtig auf 30 Kinder verfiorbener Diitglieder. Sie erhalten theild größere, 
theil® Kleinere Erziehungsbeiträge und genießen eine forgiältige Ueberwachung 
bezüglich ihrer Boribiidung und Pflege. Wenn man bedenkt, mie traurig 
ſich fo Häufig die Geſchlcke unbemittelter Waifen geftalten, fo muß man das 
Streben und Wirken des Watienvereind, der Tediglich aus chriftlicher Anis 
epjerung die nicht geringe Sorge jür die Waiſen feiner Mitglieder ibermimmt, 
nur nit den größten Danfe anerkennen, und der Wunſch, daß durch Beitritt 
recht zahlreicher neuer Mitglieder der Verein ſtets neu geflärkt und mit um- 
ſaſſenderen Witteln ausgeflastet werde, wirb wohl in jedem Elternherzen einen 
lebhajten Wlderhall finden, - 

** München, 6. Nov. Im der om 10. Movember beginnenden IV. 
ordentlichen Schmwurgerichtefigung für Oberbahern werden nachſtehende breis 
sehn Etrafjälle zur Aburtheilung komm: 1) Montag, 10. Nov.: Joſeph 
Drummer, lediger Dienflinedyt von Haid — megen Raubes III. Grades; 2) 
Dienfiag, 11.Nos.: Victoria Gral, Ichige Bauerdtochter von Puch — we ⸗ 
gen Kindsmorded; 3) Mittwoch, 12. Nov.: Georg Winflmüder, Mülers- 
fohn von Kleinſchwindau — wegen egung mit nachgefolgtem Tode; 
4) Donnerftag, 13. Nov.: Anna Sedlmaier, ledige Dienſtmagd von Etier- 
berg — megen Brandfiiftung I, Grades; 5) Areitag, 14. Nov.: Johann 
Thaler, Taglöpner von Augsburg — wegen Naubes II. Grades und Noth - 
zucht; 6) Samſtag, 15. Non: Ulrich Steidle, Joſeph Kalb und Eebaftian 
Weber, Zuchtbausfträflinge — megen Mordes; 7) Montag, 17. Rev.: Gg. 
Welnzierl, lediger Hüterdfohn von Thannhaufen — wegen Diebftählen; 8) 
Dienftag, 18.Nov.: Johann Menadyer, Dienftfnedit von Ammuͤnſier — we- 
gen Diebläplen; 9) Mittwoch, 19. Nov.: ann Müller, lediger Fabril- 
arbeiter von Deubach, Leonhard. Kraus , verbeitatheter Infafe von München 
und Anna Weber, Babrifarbeiterin von Oberdorf — wegen Diebftahls; 10) 
Donnerflag, 20., bit Samflag, 22, Nov.: Peter Keier, iediger Nagelichmid« 
gejele von Bernau — wegen Raubes IV. Grades und Diebfahle; 11) Mon- 
tag, 24., und Dienflag, 25. Nov.: Thomas Peter, vulgo Wurfidammerl, 
lediger Taglöhner von Freyſing, und Anna Maria Bid, Taglöfnerswittwe 
von Gerlhauſen — megen Diebfläplen; 12) Mitſwoch, 26., und Donnert« 
tag, 27. Nov.: ran; Schatz, Häusfersjohn von Arnzell, Fraug Korfiner, 
Hutmacber von Jedenhojen, Maria Stuhireiter, Megerdtochter von Dachau, 
Magdalena Doll, Schneidersfrau von Feldgading, elöca Wenger, Tag⸗ 
löhnerin von Machtenflein, und Jacob Maier, Hirt von dort — wegen Dieb» 
ählen; 13) Samflag, 29. Nov.: Michael Auer, Häudlerſohn von Kopie: 
burg — wegen Mordverfuds. 

Verzeichniß der zu Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen für bie IV. ot 
dentliche Schwurgerichtefizung für Oberbahern beſtimmten Gtaatöbürger. 
I. Geſchworne: die HH. M. Danzer, vormaliger Apotheker in München; 
Er. Hofe, Lithograph in München; C. Kügle, Bauer in Anmalbing; SM. 
Münfterer, Handeldmann in Vohburg; 3. Steiner, Privatier in München; 
3. Schubart, Kaufmann in Dünen; I. N. Mayer, Wirth in Thambach 
M. Dar, Pauer in, Unterftrogu; 3. Oppenrledet, Dekonom In Dettendorf; 
@. Graf v. Eprety, Gutöbefiger in Unterweilbach; ©, Serlmaier, Bierbraner 
In München; I. Wölkhammer, Wirth in’ Seehrud; A. Würzburger, Kaufe 
mann in Münden; W. Huber, Bauer in Peiz P. K. Jäger, Großhändler 
in Wafferburg; A. Deigimaier, Orljabrisant in Münden; &. Schmid, Kan- 





ber 


del mann in Böttmet; C. Schulze, Kaufmann in Münden ; U. Mofer, 
Bauer In Sims; ©, Eberl. Diüler in Köding; , Glaufner, Holzwaaren⸗ 
verleger in Saljberg; I. Moosmüller, Müller b Klunbern; P, 

Kaufmann in Münden; I. Leuze, Kaufmann in Mönten, d. Weller, Gare 
Io in der Vorſtadt Au; I. v. Manerheier, ®utäbefiger in Iclienberf; F. 
Kölbl, Vrivatier in Bregfing; I, Serelmaper, Küridener In Altomunſter; 
F. Holjmüler, Bauer in Oberweilertsboien; 3. Oberlintober, Kaufınann in 
Sresfing, II. Erfaggeihtworue; die Hd. Ang, Gtürzer, Kaufmann ; #. Wunic, 
Kuopimacher; F. Wiedemann, Bortenmaher; 3. Hofteiter, Privatier; 8. 
Norh, Habrikbefiger; A. Seidi, Bäder — ſämmtlich im München. 

Bamberg, 31. Oct. Das Grgebnif der Infeription an der Gewerbe 
unb Hanteldjule if ein fehr erireuliches. Während in frhheree: Dpeen 
die Zahl der Schüler und Hospilanten durdichnitih —* SO und 90 
ſchwankte, lleg die diesjährige Anzahl auf 230, woron 70 für den Mor: 
cars, 66 für die Handelsfhule und der Meft für bie 3 Gewerbdcurfe ange 
meldet find. (8, J.) * 

Bir die N, Würze. Big. meldet, wird der wegen Theilnabint an dem 
Stenerlein’ihen Bankerotte zu jähriger Mrbeitshandftraje veruriheilte Kaufe 
mans und Gaſtwirth Schnetier von Schwelnfurt gegen das in conlumaciam 
geiälte Grfenntnig des Appellationsgerichtd von Unterfranken Ginipruch er 
heben, jo daß die Sache noch einmal zur Verhandlung kommen wird. 


Meuefte Poften. 

“+ München, 6. Nov. Dit dem Heutigen Haben Hier die Beratungen 
der Mitglieder der Geſetzgebungs-Ausſchüſſe ber beiden Kammern ihren 
Anfang genommen. Gämmtlihe Mitglieder berfelben find gu biefem VBehufe 
bier anmejene, und zwar jür bie Kammer der Reichsräthe Me HL. : Graf 
v. Meigeröberg (Vorſſand), v. Nletbammer, v. Maurer, Fehr. v. Frebberg. 
». Bayer, v. varles, Bürft v. Hohenlohe, Erſatmnnnet ©, Helug, Graf 
Waldlirch, Graf Karl Seinsheim; jür de Kammer der Ubgeorbueten die 
99.: Graf Hrynenberg.Dur (Vorſtand), Dr. Weis, Dr. Gdel, Dr. Daur, 
Behr. v. Lerchenfeld, Dr. Iofepb Völt, Dr. Barıh, Boye, Wiebenhofer; als 
Grjagmänner: Nar, Bıbr. v. Pelkhofen, Dr. Aruhelm 

Wie in Berlin, jo hat auch in Dresden die franzöfiiche Gejandtfchaft 
in neueſter Zeit Winfepreirungen gegen De Brejie hervorgerufen. Am 23. 
Driober wurden auj deren Yntrag die Nummern 245 und 246 der „reis 
müthigen Sachſenzeitung“* (der ſaͤchſtichen Kreuzztitung) mit Beſchlag belegt 
und dem Staatsanwalt überwiejen, weicher jedoch keinen Drund zur Glnleite 
ung einer Unterfuhung fand. Gleichwohl find bie confiscirten Blätter nicht 
freigegeben worden, wonady ed ſchelnt, af dat Yujlizminifterium die Sade 
vor die Staatöunmaltichaft des Obergerichts bringen will, 

0.C. Nizza, 31. Det, In dem Hafen von Villafranca werden eher 
flend zwei jranzöftiche, ein ruſſiſches und zwei engliiche Pinienfdhiffe erwartet. 

** Daris, 4. Nov. Man fchreibt dem Moniteur aus Nom vom 
30. Det.: Die lepthin getrofjene Vereinbarung mit dem Wiener Gabinet, 
betreffend die Näumung einiger Bunkte det Kirchenſtaates, welde bie jegt 
von: Öfterreichiichen «Truppen. befegt waren, iſt ſoeben in Ausführung getre- 
ten, Die rückgaͤngige Dewegung bat in den legten Tagen angefangen und 
wurde geftern vollendet. Die Öflerreichifchen Truppen geben über den Po 
zurüd und marichiven nach Pabua. Sie werden durch Abtheilungen des zwel · 
ten Schweizer Regiments im Dienſte des Papfles eriegt. Ancena und Bo⸗ 
logna find heute die einzigen beiden Punkte, Me noch von Deflerreichern ber 
fegt Eleiben. In Bolge der Ausführung biejes Uebereinfommens, welches das 
Derrupariondcorpd vermindert, werden auch bie Kaflen für die pipfiliche Bere 
waltung geringer, und fie tritt wleder in ihre vollen Rechte und Thätigkeit ein.* 

Der berühmte Mater Paul Delarocht tft gefährlich erfranft, 

(#. ©.) Marjeille, 3. Nov. Nidts Neues aus Toulon. Nad; 
Perichten aus Ronfantinopel vom 27. Dit. wurde das englifcht Geſchwader 
verftärtt, Die Dosau-Schiffahrte-Gommiiften wird in Wien zufammentom- 
men. Die Viorte wird vertreten fein. Die Grenzieflitelunge-Gommiiflon 
bat noch zmei Monate zu thun. Roach Berichten aus Athen wurde der Bes 
burtötag der Königin feierlichit begangen. 

* Madrid, 3. Nov, Die „Bareta” veröffentlicht ein, Decret, wouilt 
die Prefgefepgebung von 1844 und 1845 wieder hergeſtellt wird. Or. Luez 
Cotrada iſt zum Director ber NationaleBüter ernannt. (X. D.) . 

** Bonbon, 3. Nov. Der framzöflide Gelandte iſt geftern Abend, 
einer Ginfabung ſelnes Kalferd nach KEompiögne folgend, nad Fraufreich 
abgereiöt, — Lord Palmerſton reist morgen von bier nach Mancheſter ab. 
Lord: Glarendon wird Heute, der Herzog v. Arghll nächften Sonnabend, Korb 
Panmure tim Laufe: biejer Woche, und der Marquis oj Landdowue am 10, 
dB. Bier erwartet, nachdem das anefündigte große Eabinetö-Gonfell erft am 
11. ſtattſindet. Bon dem anderen Cabinetö-Ditgliedern {ft der Miniſter des 
Iunern bereits hier; bie Übrigen: treffen gegen Ende der Woche ein. 

mer der Oberrichter ded Landes, Sir John Jarvid (vom Court of 
Common Pleas), iſt vorgeftern Nacht nach Hängerem Leiden verfchieden. Gr 
gehörte ber liberalen Parıri an, war in feiner Jugend Militär gewejen, gra« 
buirte im Jahre 1828 als Advocat und verdankte ed feinem Talente, daß er 
tm Jahre 1846, am berStelle bes zum RorbeGanzler erhobenen Lord Tourg, 
Attorney-@eweral und ein Jahr ipäter Oberrichter wurde. Er mar von 1832 
bis 1850 für Ehefter im Oberhanfe geſeſſen. 

Die Stadt Gbinburg hat nun auch das Ihrige gethan, und ben daſelbſt 
in Garnifen flehenden, aus der Krlın Helingefehrten Rejimentern ein große 
artiged Banket gegeben. Damit dürften die Feſteſſen zu Gnde fein. 
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O Nürnberg, 2. Mov. Die Setteitpreife Halten fit fe ven auf gleis 
Ger Hoͤte, wem Brlona ter Zufuhr hängt es ab, ob fie um einige Geäfer fallen 
oder felgen, Da die Minterfaat feßr ſchoͤn ſteht, fo briugt vielleicht das Frübfahr 
einen größeren Abſchlagz während ber Arengeren Jahreszeit If em folder midt gu 
erwarten; erfi wenn e6 fh heramggeftellt bat, daß die Borräthe binreigen find 
den Berreitmerkt naghaltig bie zur nägften Ernit zu verforgen, dürfte der Rüde 
gang, an den ſich fo viel Inupft, fomeit eintreten, baf Korn fid per Ssäfel auf 
12 fl, Weizen auf etwa 20 fl, feſtſtelt. Es Gar bis Preife, bei denen bie Pants 
wirhigaft und die Geonfnmenten ihre Regmung finten. Auf ber pefrigen Schranne 
tofiete Korn bis 17 fl. 24 Ir, im Derdfänie 18 f., Beljen 20 fl, 15 ir, bis 


24 fl. 30 fr, Bere 11 fl. 30 fe. bis i4 fl. 30 Fr, Babır 8 fl. 30 fr. bis 


Th. 18 le — Im Hopfengeſchaͤfte geht c6 Im Ganzen meh flau; bie Sänttler, 
welcht hier nerfchren, find im ihrer Anfiht über bie jepfgen Mrrife im get Lager 
grihteden, bie Ginen haden ihre Runten dunch mafiembafı binansgefchleuberie Eit ⸗ 
entare wor dem vorneltlaen Gintaufe für den ganzen Berarf gewaärnt, ba bie jepls 
gen Breife, als durch Speeulation erfünßtelt, ſich nicht halten Mans, die Unberen 
Tagen, die Ernte fei lange nicht fo amdgefallen, als men kary ver Beginn derſelben 
annehmen zu türfen plaubte; ba der bayerifche Hepfen defenders sah Orfierrrid 
in Zug Iomme, fo würden bie Preife fh balten,, we nißt neh mehr ſteigen. Wer 
Rest Hat, laäͤßt ſich jept micht beiimmen, in zwel Momaten erft erſcheint die Wahr 
heit, und bie wird mande blitere Erfahruug bringen, Im Statt Epali iſt nichts 
ya kaufen, dert Hält man ungemein zuräd; Tehhafter geht eo in ber Umgegmd mit 
dem Ertauft zu. Mocsbager, MWeingartner, Stirner Hopfen wir Hier mit 100 
bis 110 fl. bezahlt; Holledauer Hoplen, Hark in Nadfrage, ſindet zu 70-80 fi. 
Apnehmerz mlttelfränftfchen Gewaͤche in ſchönet Waare zu 86-08 fl, geringere 
45—55 fl.; Sasper Hopfen bält Ad zwifhen 105 und 115 fl. Rach England 
geht heuer wenig Hopfen aus Bayern; ber bobe Einpengsjol von fad 2 Pf. Et. 
und die Pagergebühren haben voriges Jahr mendem Gpeculanten inch empfinklis 
Gen Strich vurd De Rechnung gemacht. Bel uns und auch anderwäris Uegt no 
viel vorjährtger Hopfen, ber für das Winterbier verfotien wirk; daher geht zum 
Theil and ber Ginfauf fo langfam, 


Brut: Miittel-Preife. 

Orte Datım. Kern Dintel. Walzen, Korn. @erfle, Haber. 

* Den. ae Ce Ce Al Mir MM 

Rümberg . . vn — — — — 2256 1852 1340 653 
Ane daq Pr ee Faser 281 — — 2130 1459 1382 6% 
Bau . »: I. m —— 24 6 18 48 14 42 TU 
Setſſeabattg. . —— 6 42 22 26 17 30 1330 6 18 
Amberg . 1. Dt — —— 1043 1727 1182 8 4 
Augsburg .» . . 81, ,, ez?4 —— 46 15 21 12 7 536 
Bamterg 3. „ ——— — 29 65-4880 14-57 7-18 
Siafärt Ih — — 7 40 25 17 4 1157 6 2 
sah . U, — — — — 24 15398 1321 8 32 
Lanpsgut . 8. „ *— — 21 14 11 8 547 
Pinbau . + 3... 4293 — — 73 1517 4 — 7 30 
Matt . - . Hd... 20 — — 24 — — — 15 — 69 
Münden . U... — — — — 1447 1544 1223 8 10 
Rörklinen. . . 3. „ 4139 — — 20537 1828 1246 6 46 
Regent Ei Bi, en 218 1617 AA 5 
Straubing . U... =-—— — — 13 144 1040 530 
Bärıburzg . Heu — 24 1 — 15 — 50 
Bunzenhaufen . 4... — — ECC 20 54 16 20 12.36 8 4 
Blsafmbng . . 2... —— — — — — — — 15890 — — 
Dintelebůhl 2. 20 658 — — 3053 15 40 II 2 
Neu a. Dd . 2d. — — — — 12319 1528 1047 542 
Ehwenfun . . 2 02 — — — 2212 1824 1438 6853 
Bilsgefen . » . 2 — 2—2241 1833 888 540 
Bau... BB. —— —— DR MT —— 555 
Reamartt (DPf) 27. ,„, — — 830 22 28 1741 12 11 547 
Rotkenburg a.d.% 25, „ Wi — — 2150 1648 1440 61 
Zweibräden 6. 30... — — 510 752 62 —— 33 
Speyer pr Cenner BB, 0 — — 5 8 — 68 512 A 7 





Verantwortliche Redaction: I. P. Wagl. 


tönigl, Bof- und Bational-aCheater, 


Dinntrflag den B.Men.t ,Die Hläßtlinge,“ Pantemimifdes Ballet von J. 
Fenjl. Vorher: Naciuer 777,* Bofe von Lebrün. 


: Allgemeiner Anzeiger. 


Getraute in München. 


In ber Metropelltans Pfarrliche ju U. 2. Frau: 
Sr. Seerg Anguft Broam, k. Bambgeriäts + Mfleflor in 
Garmiſch, mit Frin Henriette Johaunag Thella Bas 
ler, Univerfräts: Brofeflorstogter v. d; Hr. Emmf fr. 


ron 


Längen, Bapnermelfier ». h., mit Iofepka Kaltharina 
Bahmaler, Magnerstochter von bier, — In ber Er. 
Veters · Part · Rirche: Wolfgang Beca, Beustnecht und 
Inf. dah., mit Anna Thürmaler, Kiſtleretechter vom 
Rain, Erg. Biraubingz Helnrig Hartmann, Gattlernes 
fee und Inf. dah., mit Anna Hartmann, Gattlermeis 


Aerstohter d. d. — Im ter Set. Ana Dfarr- tree: 
Mlois Baumann, Mefgtnenwärter und Inf, von Furt, 
mir Megina Wrehl, Flſchetetechter von Rimdtting 
Leopold Rrans, Maurer umt Inf. babler, wit fen 
Anna Dimmer, Bimmermanns s Wittwe son Sir, 
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Befanntmadun 


* 
Die Xllte Verlooſung der 4 procentigen betreffend, 


— — — 


In Folge der Ausichreibung vom 18. vor. Dis, hat am 4. d. Mes. bie zwälfte Verioofung ber Ef. Bayer. 4procentigen Grundrenten 


Ablöjungs-Shulbbdrieie flattgefumben; die Bekanntmachung der Verloojungd« Ergebniffe wird demnächjt 


Payern erfolgen, was hiermit vorläufig zur öffentlichen Kenntniß gebracht mird, 


im Reglerungoblatie jür das Koöͤrizteich 


Die unterzeichnete Stelle flieht fich hiebel veranlaßt, die Befiper von Grundrenten « Ablöfungs» Schuldbrtefen inübtſondere daranı aufınerffam zu 


machen, daß durch die gezogenen Gauptferien mur bie nad Vorſchrift des Verloofungsplanes 


der gefammten Schulbbrieſe bezeichnet werden, daß jedoch der Bekanntmachung über die gezogenen Hauptjerien und Gnduummern Das 


zur Vornahme der Ziehung gebildeten Abtheitungen 


ſpeetelle Verzeich⸗ 


nlß der ſaämmtllchen hiernach zur Heimzahlung beſtimmten Haupt-Ratafter-Nummern beigefügt iſt, aus welchem jeder Glaublget etſehen kann, 


ob ſeine Schuldbrieſe in Folge der gegemmärtigen Verlooſung ber Heimzahlung unterliegen. 


Gremplare dieſes jpeciellen Berzeichniffes können bei der kgl. Örundrenten-Abldjungs-Eaffe dahier abgelangt werden. 


Münden, am. 5. November 1856. 


+ Sutner. 


Bekanntmachung. 


Die Serausgabe der Adrefblider von Münden betreffend. 

Die Mönislige Boliyet-Direction, von ver höchflen Gielle hiezu autoriürt, halt es in Erwägung ber field 
zuneömenden Busdehnung Mündens für zmeigemäß, im regelmäßig beachttien Icltabfhnitten ſowehl für ken 
tienftlichen Gebrauch ber fgl, Siellen uns Behörden, als zur Geleichterung ber Privaten 2ie Hetausgabe des 
VMprehbuches sen Wünchen, aus amiligen Quellen bearbeitet, mit allen ihr zu Gebore ſtedeuden Muttln 
u unterftügen 
A Dies Mdrehbuch wird mit mur das alphabdetarlſch georbnete Verzeichniß der ſelbſtſtäändigen Bevölkerung 
Pündens mit Anzade bes Standes und der neueien Wohnung enthalten, fonvern fol au abiheilungsmerife bie 
Aue ſcheſdung nad Gtänten und Kımerböcaflen, bie Ginipeilang ber Sıadı nad Vierteln und Borflänten, Polizei 
Bezirken, Gtabtpifirieten und Pfarriten, ſodann die Boealtäten fänmılger Fönizligen und Märtiisen Behörten, 
ver Ankalıen für Wiſſenſchaft and Kunfl, fomie für gemeinnügiae und Selcammede aufführen, um mit mözlid» 
fer Ausführfigteit den Wünſchen und Anferrerangen des PBublilums zu entipreden. 

Um zugleig ven Geſchäftaltaten Mänchens Gelegenheit zu geben, bie Annoncen, deren Weröffentlihung 
fie wüniden, in einem viel gebraudten Werke dem Publitum alltäzlih vor Augen zu bringen, wäre man geneigt, 
folge am Schluſſe des Buchts in eleganten bemerlsaren Drude aufnehmen zu laſſen. 

Die Beardeitung wurde dem bisherigen Berfaffer der Abtehbücher, M Sledert, in Strückichtigung ber 
bar Geramsgade der früheren Auflagen erworbenen nöthlgen Eocals und Perjonalfeuniaiffe, forana des Fleißes 
und der Zmrdmähigkeit, welche feine bisherigen Leitungen fundgaben, überiragen. 

Der Peris fol lediglich auf bie Dedung ker motymwenpigfien Keſten berechaet mad fo niebrig geftelt wer» 
ben, dab er die allgemeinfte Verbreitung zes Buchts geflatter. 

Die Thrilaahme des Badlitums It jedoch hiebel das weſetatlichtte Etſetderalß, well nur eine ſtarke Huf 
lage «ine brteutende Breisermäßigung zeläßl. 

Die Geſtellunzen auf das Bug, ſowle yar Aufnahme von grwünfdten Aafünblzungen können bei der 
Mevartlon des Bolizels Mazeizers, Buteau Rro. 29/0, und bei ven Aal Polizel > Bezirks» Gemmiflären gemacht 

werden. Die Löntgl. Boligei-Direetton Lader das Parlltun am jo mehr zu balviger Aumıldung ein, als hiernaqh 
De Zahbl ker aufzalegenden Etemplare zu bemeffen If, und der Diud bis Meujahr 1857 b:enpigt fein full. 

Münden, am 3. November 1858. —J— 

Königliche Polizei⸗ Direction Münden. 


son Düring. 


6972. [Ba] SE” Bücher⸗Geſuch. 


Untergelmete lauft ſteis größere Bürer- Sammlungen fomte einzelne werthoellt Werke und mar ſowohl 
ältere Werke, hauntiäglig alte Drude mit und ohne Helſchattie, Pergamentbücher, Autegrapha u. f m., 
alt aud ganz neue Werke aus allen Thrilen der Literstur, lagbe ſondets Grfammtausgaten drotſcher Glaffis 
fee (Gaͤthe, Etiler, Jeen Vaul u. ſ. w.), gute theologische , Jurieiige und maturmifl. Rupferwerke u. |. w. 
Grfätlise Offerte mit genauer Angabe der Titel uab Breife werben Direct per Poſt erbeten. 

Ellwangen. J. Hefi Buch⸗ und Antiquarhandlung. 


— — ————————————— — nn 
Ankündigung ausgezeichneter Toilette- Artikel, 
» eder orlentaliſche Aahmreinigungemafe Im Gläſern zu fi. 12 fr, und 36 Fr, und I 
Anadoli * = 18 fr. Zn gu B te. Gs dient, um bie Zaͤhne auf Me (Gmuzteiche we br 
tiäsfte Weile zu reinigen umb weippergußeßen und zugleich bad Zahnfletſch feſt und geſunb iu machen 


Eau de Mille fleurs et Eaude Cologne triple w 1 n. m son; 


/ w 15 te, 30 fr. und zu M.1,— das las. Menige Trepfen Hefi fümer! 
Ess-Boug wet ei mit ber größten Sorgfalt bereitet werben, ſind hinrtichtud, * AR rei a 
Peldwäiche, Lafgentügen, Kleldern, Handfgabrn ır. ben Heblihflen unb erguidentiten Weohlzeruh baurend 
zu ertheilen; 


Mailändischer Haarbalsam w »0 vw. un 54 tr. 


Eau dAtirona 20 1. um 40 m; 


"du 15 fr. das Dias. Die fängt anerkannte Vorzügtiäkeis diefer renemmirten Barlüs 
Duf: t-Essig merien und ce⸗mrttiſchen Mittel macht jene weitere Aapreifung üterflüflig. Kusmärtige 
Beſte lungtu unter Bıifüzumg ber Beträge und 6_M. für Berpadung und Borlgeln werden franca erbeten 


8482. [4 vj Carl Kreller , Ghimiter in Nürnberg. 
Adeinverfauf in Münden bei Mdolf Karl vor'm Karlsrhor. 


EN. 505. 


6958, 





Schutider. 








Königl. Bayeriſche Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v 


Steger, k. Secretar. 
Museum. 
Samſtag den 8. November na. e. 
Concert, 

Anfang um 7 Uhr. 

Die Brograwme können jept [dem im Diener 
Immer abserlangt werten, 


Die Vorfteber, 


990. [24] Pferde: Ankauf. 

Das f. ie ArtilierierMegimene (Bring Buitpolr) 
fauft ans feier Hans 6 Zugpferte an. Das Mltır 
dee anzufaufenden Dierde darf alcht autet 424 und 
nicht über 524 Jahre lem Der Mntauf beginnt 
Montag ben 20, November Vormittags 
DB ide Heſe der Erseifafeene wab wire bie barasf 
felgenven Werktage zu derſelden Stunde und am felkr 
Drte forigefept, wenn am erften Zage obige Zahl niqht 
fen erreigt fein follte, 

Pünten, den d. Ropmber 1656. 


os MWelanntmachung. 

Buf Auttaz eines Gppoihelgiäudigers wird Das An« 
weſen bes Zimmergefeken Jalod Lang mon Meupaus, 
befichent : 

1) aus dem Wohnhauſe mit Sıal un Keller Mre, 
36 Blifkee, 105% von gemifchter Bauart, 
2) dem Planzgäul Vl. Kie. I05b zu 0 Zagm. 
1 Deyim,, 
3) dem Wemeintercät zu eimım ganzen Napantkell, 
nah Emäpungeproietel vom 18, Juli 8554 
im Sefommizertse zu 430 fi., 
dem Öffentlihen Vetkauft unterielt und biezu Termin 
auf den 6. December I. Is. 
Vormittags IL—12 libr 
Im Bhrö rigen Hanzaufe zu Neudeus anberammt, 
wos gahlungstährge Kaufolit dhadet mit dem Bemerten 
eingelaren werbin, daß ah tas Berfahten Kieber no 
$- 64 dee Hpp.s@rlenes vorbehaltlich ver Beflimmuns 
gen der Sf. BE— 101 Dis jüngfen Piece + Bejepes 
vom 17, Nesemter 1837 richtet. 

Die Kaufsperingungen werden im Termine befaent 
gesehen, ſewle fly kem Werthte unbelaentr Steiger 
über Zohlungafähigtiit durch legalt Seugniffe astım 
weilen haden. 

Autto ach, ben 24. October 1556. 

Königliheh Landgericht Auerbach. 


GM. 189. May, $. Banrrigter. 


Fawwvelle - Delebarre's, 
Boulevard Bonne-Naurelle 10 zu Paris, 


Bat. Kautſchukkämme. Mer. 1.61. 1855. 


Der Erfolg tiefer Erfindung übertelfft alle Erwartung: 
Die Fabrik beſchaftigt 400 Arbeiter. Me fan ausreiden. 
Ja der That jmd die Rauifgulfänme allen anbern, 
felet ten Silvfrötlämmen, im Gebrauch verguziehen,. 
An arse gleichen fie den Büffellömmen, fine fehr weid, 
wenig perbredlich und tie Zatzue ſpelten ih me. Sie 
smpfchlen Gh ferner burg ihre Wohlfeilbeit. Bu büs 
den bei allen Haupı- Barlümenren und Goifeuten Frant⸗ 
relchs und tes Auslante, 5088. [4] 





6981. 








Druck von Dr. 6. Wolf x Soßn, 


Abendblatt 


— .e 
— Fe Nenen Münchener Beitung. Ss 


der· Dame & Mazarer Ars, 28 
Paris, 


Domerftag. Nr. 266. 6. November 1856. 


| 
| 





Weber f i dt. Die Etrömung des Silbers nach Oftafien betreffend, wird in der Denk 

| ſchriſt dle beionders im neuerer Zeit ungünftige Handelebilan; der weſtlichen 

: Bur Goldbwährumngsfrage — Varaguah. — Hifori- | Welt zur öftlihen des Näberen erbrtert, und zur (Erklärung des Umſiandes, 
der Berein von und für Oberbapetn. | daß die Auegltichung vorwiegend in Silber gefchebe, erfiens ber Vorliche 
— | der Aflaten rür Silber gegen Gold, und dann des böchſt beachtenewerthen 

| Bactams erwähnt, daß Me Oftindiſche Compagule die Goldinügen demometis 

firt und die reine Sibermwährung Im großen engliih« indiſchen Meiche ein« 

| geführt babe, wozu wir noch aus einer der Denkichrüt angefügten Tabelle 
die Grläuterung fhöpien, daß in ber erflen Hälite des laufenden Jahres 


Reuefteb. 2 
Börfen: und Handelsnachrichten. 





Zur Goldwäbhrungöfrage. nach Englifch » Indien fat viermal mehr Silber ging, als nad dem übri« 
gen Dflaflen. 
F Die In Auftrag der Gommerzj- Deputation in Gamburg verfertigte Die Aflaten und bie Dflindifhe Compagnie wollen alfo lieber Stbrr 


„Dentjärift, betreffend die Ginfübrung der Goldwährung als Gold, und aus biejem Grunde muthet man uns zu, unfer Ellber her» 

in Deutſchland, mit befonderer Müdficht auf die Ham» zugeben, und fatt deſſen Gold zu nehmen. 

burger Bank · Baluta“ j Wir glauben das Urthell über dieſen Bunft dem Leſer Überlaffen und 
iR und in joierne eine wilfommene Griheinung, als fle und ein Bild aller | und auf die Bemerkung beicränfen zu folen, das nad unferer Anfltt bes 
für die Bolowährung anzuführenten Gründe bietet, da anzunehmen if, baf 


| Beiiplel der Oftladlſchen Gompagnie, welche hicht Anftand nahm, in folder 
ein Beauftragter der gebuchten GommerzDeputation dleſt Gründe volfändig | 
| 


Weile ſich in Oppofitlon mit dem Diutterlande zu fegen, und vielmehr werde 
aujfordern müflen, den Zumutbungen auf Einführung der Goltwährung mi; 
um fo größern Bedenken zuguhören, 

Die in Vorſtehendem vorgeiüßrten und beleuchteten Gründe werden 
dem Bortbeftante der Eilberwährung im Deutſchland nicht wohl geführt 
lich jein, 


feunen und feinen verichweigen wird. 

Die befonderen Interefjen Hamburgs der Würdigung ber dortinen Die- 
glerung überlaffene, finden wir und bier nur von denjenigen Gründen bes 
—* —* In der Deulkſchrift für Einführung der Goldwährung in 

eutichland ange führt werben. 

* 22* ———— Schon die „enormen und vielfeitigen Schwierlglelten und Unzuträglich« 
beim Golbe der wirtliche Werth der Münge Im gleichyerem Verhättnliie zum | feiten”, welche jelbR nach dem Geſtändniſſe der Denkichrlit mit dem Lieber 
Deralle, erhalten werben könne, ald beim Gilber, wobei auf Gngland im ; gang von einem Münzigftem zum andern und in erhöhtem Grade mit dem 
Gegeniage vom Preußen verwieſen wird, in welch eriterem Lande bie Ger ! Uebergange von einer Wiprung zur andern verbunden Ind, würden gewlch· 
fanmtwaile der Goltmünzen das zulömmlide Gewſcht volldändiger enthalte, figere Gründe erheiſchen, damit eine Uenderung noch raͤthlich erichelne. 
ald dleß im Preuſen bei der Gejammrmafle der Silberthaler der Ball ie. . Zu dieſen Schwlerigkeiten und Unzuträglichkeiten gejelen ſich jedoch 
Jedes ber Banf von Cugland vorkommende, um U pEt. zu lelchte Gold ⸗anderweltige Bedenken vom hoͤchſten Gewichte, 
nöd werbe forort unbrauchbar ale ſolchet gemacht, ein Verfabren, welches ] Das Geld it befanntlich nach jeiner Beſtimmung nicht blos allgemeines 
auf Münzen vom Werthbetrag eined prewpliden Thalers nicht anwend · | Taufdymtttel im Verkehre, fondern zugleich auch allgemeiner Werthmeſſer und 
bar ſei. Nepräientane alles Käuflichen. 

Wir geben zu, daß ein foldıes Vergältnig, nämlich en Lnterichieb vom | Wenn wir ed einerjeits nicht. beirembild finden, bafı der Gandeläftand 
viellelcht I pCt. befiche, und daß möglidiite Vollwichtigleit der Münzen für | nad jeiner Stellung die Funcilon des Geldes als des allgemeinen Tauſch- 
einen Staat wie Bngland, deſſen Münzmaffe in Bolge von Gandelöconjunc | mitteld junähft vor Augen bat, und. feine Aufiaſſung ber Geltfrogen fich 
turen jo oft Ah wandelt, bald durch Neuprägung ſich bebewiend wehrt, bieımach gefaltet, jo wird es andertrieitd für eine Regierung eine unab · 
bald durch Eiuſcnchzung mindert, nicht ohne Belanı in. Die ſer Vortheil weioliche Pilicht fein, in ber ihr zuſtehenden Voriorge für die Intereſſen der 
dürite ———— Staaten, = rn in —— Verbältniffe | Geſammtheit bei einer Frage, wie die der Ginführung der Goldwährung iſt, 
dem Innern Derfebre zu dienen hat und daher weit mehr ſich gleich bleibt, | and; die zweite Bunction des Geldes, als des Werthmeilerd und Repräjen - 
viel geringer anzuicblagen jein, und es möchte eine jo unbedemende Dif+ ; tanten der Dinge, ind Auge zu ſaſſen und auch dieſer Seite ber Frage ihr 

- önb . 
— * ee Ense 5 Er a Ars höheren Etantpunfte aus kann für eine Meglerung, bie 
fdriedenen Verhältniflen gegen Gnglond, in Ermanglung einer einbeitliden | noch nicht in die Bahn der Goldwährung binelngerathen if, gar fein Zmei» 
Münzpolizel und einer Gentalanftalt, wie die Bank von Gugland fie bilder, | fel befteben, daß die Silberwährung feſtzuhalten und dem Goldmünzen nur 
das Goldgeld mit der Zeit nicht mod viel weniger die zutdinmliche Metalle | der Gharafter eines geitempelten Tauichmittels, deſſen Werth ſich nach dem 
maffe enthlelte, als bief- gegenwärtig bei dem Silbergelde der Ball If. | Silber zu befliarmen habe, zuzutheilen fei. 
j 
| 








Als beiondere, der gegenwärtigen Gonjunctur entuommene Gründe wer · Derjenige Stoff, weldyer ald der allgemeine Meffer und Mepräfentant 
den in ber Denkigrift angeführt des Werthed der Dinge bienen fol, muß vor Allem die Gigenſchaft befigen, 
1) die Geltung, welche die Boldwährung in neuefler Zelt für dem in- daß ein Grund zu eimer Veränderung feines Werthuerbältniffes zu den übris 
termationalen Verkehr im Welthandel erlangt hat, gen Dingen nicht in Ihm felber fidy ergebe; — in biefer Beziehung ift 
2) die fortbauernde Ellberfirömung nach Oflaſien. zumächft eriorberfich, daf bie Menge, in ber er vorhanden iſt, ſich möglichft 
m erfieter Perichung find wir weit enffermt zu verkennen, baf ed für | gleich Bleibe. Eo wird bief von dem in der Welt vorbandenen Silber ge« 
jedtu Staut wünfdenswerth jei, daß eine Verſchiedenheit in der Wahl des | genwärtig fo ziemiid in der gleichen Welſe wie bleher gelten, ba in ber 
Dietalleh yamı Belde zwifchen dein eigenen Beblete und anderen Etaaten, zu ⸗ | Vermehrung desſelben ein bemerkenſwerther Unterſchled fich meueften® nicht 
mal Nachbarflaaten und Haupthandeleſtaaten, nicht beftehe, und ed wird, ergeben hat, während bat andere edle Metal, dad Gold, in einer Ber- 
| 
! 


° 





fali8 eine folge Bercsieveuheit id; gebildet hat, eine Mufgabe für eine Mes | mebrung begriffen it, deren Umfang und Grenzen fid gar nicht ermeflen 
gierung fein, auf ein Auszleidumngemittel zw denen. Da mın in Gnaland loffen. R e 

die Selbwährung feit längerer Zeit befteht, und in nemerer Zeit auch Morde Im Iepterer Beziehung dürfte es genügen, auf bie täglichen Berichte der 
amerifa. und. Ärantreich, im Folge daſelbſt eingeführter Doppelmährung , der Öffentlichen Blätter von neu gemonnenem Golde, und auf die von den Kür« 
Goldwährung nunmehr verfallen find, jo wird «8: allerdinge angemeifen fein, ſprechern der Goldmwährung ſelbſt in Ausficht geſtellte Aufiindung von „Duygen« 
dafi man. in Deutichland an Herſtellung einer @oltmünge denke, die im Ver- den von Goldfagern*, und daramf zu verweilen, daß auch in ber vorliegen» 
tehre mit Goldwährungslindern gebraucht werben lönne. Um dieſem Bes | den Denkichrift des bereits erfolgten Fallens des Golbwerths mm einige Tro« 
büriniffe zu genügen, A, wie mir vernehmen, durch die Münz» Konferenz | eente, dann der Gventwalltät eined Werhältniffet von Gold zu Eilber mie 
in Wien eime gemeinjame Goltınlinze im eutiprechender MW eiie vereinbart | 1 : 12 ciomit eines Fallens des Goldwerttza um mehr ald 20 Vrotente) 
werten. Ginen Grund, in Deutichland die Währung zu wechſeln, vermös | gedacht und indem angehängten Tabellen vorgeführt wird, wie die Gefamnıt« 
gen wir aus ben Umſtande, daß ein Madıbarfiaat wie Frankrei ganz ohne | goldproduetien vom Jahre 1493 —1F47 4,115,000,000 Thaler Werth 
feinen Wilden in Bolge des umgeeigneten Feſthaltens einer zmeifaden und vom Jahre 15481855 

Währung nunmehr jaft lauter Goldgeid hat, nicht zu entnehmen. 1,260,600,000 Thaler Werth 







na he 
betragen Habe, im welch lehterer Summe übrigens Die ji x 
mit dem Betrage von 45 

912,100,000 Thaler Werth ſich herausſtellen. Daß bei fo groß« 
artiger Vermehrung der Goldmaſſe das bisherige Verhälmig des Goldes zum 
Silber und ebenjo zu allen übrigen Dingen nicht bleiben kann, bedarf für 
linbefangene feiner Ausführung. 

Die Kaufkraft ded Boldea muß fich nothwendig verringern, und es wirb vor« 
ausfichtlich in allen denjenigen Länderg in welchen die, Solemährung beftcht, 
eine ähnliche Galamität Hrreinbrechen‘ X wie fle andere Linder in Folge von 
Zmwangspapiergeld erfahren haben. Alles Vermögen, alle Bezüge, welche in 
Geld ausgedrüdt find, werden fid im Folge der nothwendig eintretenden 
Verthtuerung aller Bedürfi 
teine Grenge zeigt; Ber Zadand 
Zmwangspapiergeide, da die Vermehrung des iegteren noch eine Haudlung 
oder Zulaſſung der Regierung vorausfegt, während die Vermehrung dei @ol» 
des ganz auferhalb des Willenekrelſes der Negierungen liegen wird. 

.. 68 konnte alle unberangenen deutjchen Gemüther nur mis Freude exe 
füllen, zu vernehmen, daß man bei den jüngden Berhantlungen in Wien 


über eine allgemeine deutſche Münzconvention einmüthig dahin ſich geeinigt. 


hat, an der Siberwäßrung ſeſtzuhalten und der auszuprägenden geweluſa - 
men SHandelögoldmünge nur den Charakter eines geftempelten Tauichmittels, 
deſſen Werth fih nad; dem Silber jeweils zu regeln bat, zuzuthellen. 

Es dürfte allem Vermuthen nach nicht chen ſeht lange mehr anftehen, 
daß audı ein großer Theil derer, bie gegenwärtig unter dem Ginfluffe einer 
Sonderftellung für die Goldwährung jdwärmen, ſich denjenigen zu lebhafe 
tem Danfe werden verpflichtet fühlen, welche uns bie Silderwährung rei» 
teten 


Das das traditionelle Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber fid 
bis jept beinafe erhalten fonnte, war wohl hauptjächlich nur dadurch mög« 
lich, baf das nad) Europa einftrömende . Sole in Frankreich ein Kand fand, 
aus. dem es bad Silber vertreiben Zonnte, ohne ſelbſt im Werthe 
gegen lepteres zu finken. 
. , Allem. Unjceime madı iſt dad Silber nunmehr aus Frankreich größten 
theile ‚vertrieben, und ba fein anderer größerer Staat Buropat Lufl zeigt, 
das franzöfiiche Beiſplel des doppelten Standardd narızuahmen, da vielmehr 
ſchon der Kinangminifter des benadibarten PVelgiend dem bortigen Yankeld- 
Rande füngft die ſachgemaße Audfuniteriheilte, daf in Belgien das Eliber 
Geld, und rad Bolt Waare fein müſſe, fo wird das aufGuropa zuftrömente 
Bold ſich nunmehr in die freie Concurren; mit dem Silber zu fegen baben, 
und ed ericheint als unausblelblich, Daß In nicht ferner Beit der Werth bed 
Soldes bedeutend finte. : 

Wir glauben dem deutſchen Handelsftande in feinem eigenflen Intereffe 
feinen beffern Math ertpeifen zu koͤnnen, ald daß er ber Erkeuntulß der Norb- 
mwenbigfelt dieier Werthéeverringerung fi micht verfchliehe, 

Ge handelt fich Bei dleſer Grlemntmif auch’ um jeinen Wohlftand, um 
bad, was er für fi und die Gelnigen erwirbt. - Auch dieſes Erworbene 
wird bei Ginjührung der Goldwährung: von“ fteter Verminderung bedroht 
fein. ‚Möge: das Beiſpiel des ‚Bredlauer  Handelaflanded, ‚der ſich rad Wort 
gab, an keinen Befchäften Theil zu nehmen, die ten Abftuß dee Elibers zu 
Sumflen des Goldes befördern, allieitige Nachahmung finden, möneman wohl 
bedenken, daß das Gilber in Deutichland am. beften vor der Berbrängung 
durch das Gold gefidert werben kann, weun ihm ber gegen. das biäberige 
Wertböverhältmig in Folge. der vermehrten. Goldmafſe zukommende höhere 
Werth auch wirklich ‚beigelegt: wird, und wenn man ein Goldſtück nur mit 
dem Gedanken in die Hand nehmen wird, daß es vielleicht ſchon morgen 
weniger werth ſein werde ald heute. - . 


Paraguay. 

‚Wäprend Guropa an Proletariat und Uebervölferung franft, liegen in 
Amerika taufende von Duabratmeilen bes fruchtbarfien Bodens brach, bie 
alelchſam des zweiten Schoͤpiungowortes harren, um ſich in Wohnpläge fleiſ⸗ 
figer Menſchen, in Vorrathe ſtätten 2ed gewinnreichiten Handels zu verwans 
bein. Vieleicht iſt es noch unferm Zeitalter vorbehalten, dieſes Echöpfungs« 
wort zu ſprechen; anziehend und lehrreich bleibt c8 aber jedenfalls, jene wei« 
ten Landgeblete näher Fennen zu lernen, welche für be Wiſſenſchaft wie für 
ben praftijchen Verkehr eine ſolche Büle der Ausbeute und fo mannigiache 
Anfnüpfungspunkte darbieten.. So hat unter andern C. B. Manöfield in 
einem vor kurzem erfchienenen Werke (Paraguay, Brazil and the Plate) 
ſeht interejjante Reifeidilverungen veröffentlicht, denen nachfolgende Bruch« 
flüde entlehnt find, u ar 

sr. Mansfield kam gerade zu rechter Zeit nach Paraguay, denn er er 
reichte Buenos Apres im Herbſt 1853, und brach nad Paraguay auf, ehe 
noch Sir Charles Hotham ſich nach Aſunclon, der Gauptfiadt diefes „bin« 
nenlänbifrhen Japans“, als Geſandter der britiſchen Regierung. begeben hatte, 
um den Vertrag zw unterzelchnen, durch weichen die Schifffahrt auf dem 
Varana-Fluß ſreigemacht wurbe, Unſer Verſaſſer war der erfle Cuglaͤnder, 
ber dieſes Land fehen mollte (obgleich er drei Landoltute antraf, bie ſich als 
Kaufleute in Aſunclon miebergelajfen Hatten), denn „Paraguay war, vom Tage 
der Gründung feiner Gaupiftabt bis zum verflofenen Jahre, abgefchloffen 
wie Japan, Die Schlüſſel Hatte natürlich die fpanifche Regierung in den 
Händen bis zue Zeit der Unabhängigkeitserflärung im Iahre 1813. Won 
diejer Zeit an bis zu dem im Jahr 1540 erfolgten Tode des Dickators 


ig einer Weiſe reduciren, für bie ſich par) 
d noch mißlicher fein, als jelbjtbeitenr‘ 


2. 


— — — —— — — —— ——— — —— nn —— — —— — 


x 
über ' ſowie 
Werke SR welgen man blo jegt Nachrichten über-diejes Land 


———— 
3 la mar d Ü Welt von diefem Fleck Erde ausgefchloffen, und von 
50 zum Feru is52 ſperrte die bösartige Eiferſucht ded Präflden« 


ten Nofad, des Iyrannimvon Buenos Ayres, den Fluß, welcher den ein« 
zigen leichten Verkehraweg zwiſchen Paraguay und den übrigen Ländern der 


IErde bilder.“ 


Francla, der letzte Präfident der Republit, ‚niehrere Guglluder, 

mit Ginji HH, Neuger (Meigger ?) und — 
* f ere der Gebrüder" Nobertiom, dir ‚einzgtgen“ 
idhöpfen.: 


fonnte, ind Wejängniß geworfen. Bei des Ihrannene Faden „befanden ſich 
fieben« oder achthundert Verſonen In den Gefängnifien — von denen einige 


"wohezu2Q Fahre lang mit ſchweren Glien belaftet gewefen, ohne { \ 
Ihrer Werdaftung in Erfabrung gebracht hatten — und FAZ RR oe 
beinahe 50 Verſenen, tie erſchoſſen werden jollten, fand man_unter feinen. 
ee Seln Nachfolger, Lopez, wurde von bem Gongrefi im Jahre 
1544 auf zehn Jahre zum, Prä en der RFepublik gewählt, und ftcht noch 
jegt (1852) im Amte. —X blůhl Kane einer Herrſchaft, * ſelt 
dein Falle Roſas', ded Despoten der argentlaiſchen -Mebhubilf, ermumierteer 
den Kandel mit ſremden Staaten auf alle Welſe, ohne fid im Allgemels ' 
ur in bie Kriege einzulaffen, welche dieien Theil Süramerifg'e verhtert 


N. a ac 
„Dieß ift der fonderhärfte Verein jente den Mörnen Minfdch führenden 
fonderbaren Thiere, den Cie fih denken fünnen — eine Art vorausgewors 
ſenen Schattens der franzöſiſchen Republik (geichrieben 1853), In ber trüben 
Entjernung des halbbenölterten u Mu Heu LP eine Nepublik, 
if aber eine Geſellſchäftz welche du bedpoti Willen eines ſeht 
didbaͤuchigen alten, Mannes regiert wirdDie Damen der Eönigli« 
sen Famille (mie fie genannt werden follten, denn kein König beſiht eine 
unumfcränftere Macht al& der alte Herr) fließen ſich nit won der Bejele 
ſchaft anderer Peute ans, fordern mlichen fid unter Ihre Mitmenſchen wie 
nemöhnliche Sterblice, und maden nur, im Ginklang mit ihrem größern 
Meicht hum, ein wenig mehr Stadt; denn faſt alle Famtlien km Pande, mit 
Unsnabme ihrer eigenen, find durch Erpreffinigen verarmt. (Und doch iſt 
dad‘ Land An blühenden Zuftande?) Der Präfldent ferbft flcht oder empfängt | 
felten Geſellſchaft; er if, mie ich vermuthe, mehr nf ich allein Amn 
ale irgend eln anderer Menfch in der Welt, deun er hat, unglelch andern 
Köntgen, weder Winiſter noch Mäftgeber irgendwelcher Art; alles wird nach 
jeimem. eigenen Kopfe -ängeorkhet, Feder Beamte ber vollziehenden Gewalt von 
ihm angeſtellt. Der Blſchef It überdieh fein Bruder, und der Feldhaupt - 
mann des Heeres fein Sohn. Der Präflbent ift ungemeln di: als er, um 
mich zu empfangen, ımit feinem em wenig zur Seite gedrfitten Hut auf dem 
Kopie, auf einem Stable jah, hatte er ganz das Ausjehen Beorgs IV, 
So fonberbar das Meglerungsfoitem it, Lift fid doch nicht TAugnen, daf, 
mährend beinahe alle ihre Nachbarn ſich im Verlaufe des letzten Miertels 
jahthunderts gegenfeltig Me Keblen abgrfeknitten, Paraguay eines unumnter« 
brochenen Frledens zuſtandes genoß, und daß feine Bewohner ſich auf alle 
Weiſe, und. fo gut fle's konnten, betriebſam zelgten.“ 

Hr - Mansfield fuhr den Parma, melden er’ ale einen mädtigen Fluß 
ſchildert, in einem Segelichooner hinauf bis nach Gorrientes, der Hauptftadt 
einer der argentiniſchen Provinzen gleichen Mamens. „Madjbem ich mich 
fodann ſchrlitllch an den Präfldenten von Parayuay gewandt, um die @r« 
laufmiß zu erbalten frinen Staat zu betreten und zu Land mach der Gaupt« 
ſtadt zu reliem, und meinem Unjuchen willfabrt worden war, erblelt ich (mie 
bie Im ſolchem Ball, der damals jedoch felten vorkam, gewöhnlich geidyteht) 
durch die Gaſtſreundlichkelt der Megierung Vofpferde und jonftige andere 
Devürfniffe unentgeltlich zu meiner Verfügung geftellt.* Gr reife zu Pferd 
nach der Haurtſtadt, wo er dritthatb Monate lang blieb, viel von Volk und 
Umgegend fab, und das Spanliche, welches von den paar Hundert Bamllien 
ter Höhern Etände geiprodzen wird, ſowle das @uarımi , die einbeimijche 
Sprache, ſtudirte. Das Bolt ſtammt ‘von den beflegten Indianern ab, 
melde durch die ſpaniſchen Jeſuiten bei Gründung der Stadt herbeigeführt 
worden waren, : 

„Das Sonderbarfte bel dem Molke biejes Landes — wo ungmelfelbaft 
die Vermiſchung des fpantfehen und indlamticen Blute am volfändigften 
vor fid ging, wo alle Conquiſtadoren Guaränie Weiber nahmen, und wo 
überdief weniger Gelegenheit zur Mermiidgung mit ben blonbhaarigen euro · 
yiifdhen Volkoſtämmen vorbanden geweſen zw fein ſchent — iſt, daß ſich 
unter Hoch und Nieder weniger Merkmale von indianlſchem Biunt wahrneh- J 
men. laſſen, und daß ihre Geſichtezüge den engliſchen mehr gleichen. ala id 
es in irgend einem Theil des ipanijchen Amerikas geichen habe: In armen 
Hütten Ind mir eine Menge Kiuder aufgefallen, ‚welche ich für die Spröj ⸗ 
linge einer feingebildeten engliſchen Familie hätte halten können, fo fein 
waren ihre — mehr langen ald breiten — Geſichte züge, und ſo ſachſiſch 
blond ihre Haare; bei vielem ſah ich rörhliches, ganz ſchottiſches Haar, Halt 
mochte ich daraus ſchließen, daf, Die Spanier, weiche dieſen Theil Amerikas 
bewölterten, auffallend wenig maurlſches Blut in ihren "Adern: hatten ‚."umb 
daß das nordiſche vandalijde Klee wieder zum DVorjchein gefommen:ift .... 
Die Weiber im Dorfe waren ziemlich) hübſch; die wenigen Kleider ‚welche 
fie tragen, find faſt gang weig, und beleben : aus. einem Hemd von weißer 
Baumwolle, eingefagt mit einem aus ſchwarzer Wolle geſtickten Rand am 
obern Theil, und einer Menge Spigen um bie Schultern; darüber kommt 
ein Rod, meit von Gardinen-Douffelin, mit einem: fcharlachretgen wollenen 
Bürtel um die Hüften gebunden, und geſchmückt mit einer Menge Spigen 
ſtatt des Beſatzes; die Röcke find manchmal, glaub’ ich, ganz von Epigen, 
die Diufter werden alle von den armen Leuten felbf grjeidinet oder anfger 
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griffen, wo fie diefelben finden fönnen ; fle find ziemlich hübſch. Die . 
ung ber Ackerbauer, wenn fle gekleidet find, in —5 — Br | 
lid aus einer fehr weichen, groben, im Lande fel6 9 allah» 
mollzeug gemacht, mit jchöner geflicter Vorderſelte, jodann ein paar Bein⸗ 
kleloer, Die bis unterhalb: der’ Ale reiten, die hinteriten drei oder Muiet hin ji 
geſnckt und von offener Arbeit, mit langen bild dn die Kndchel herabhängen« 
ben Bübenfranfen'; rer diefen Mimengsnte wird die CThiripa getragen, fie 
iſt entweder aus Daummallseug init gefärbten, horisontak laufenden Strelien 
oder auß weißem Waummollenzeug mit ziner. Äranie rund mn den Mand 
bern, und wird wit einem. carmeflafırbigen Würtel gebunden: Die war 
die Tracht unjerd Kochs in Bajo, eines jehr hübſchen Burſchen — eine 
malerlichere Geſtalt ſah ich nie,” 

Das Land wird als ein ſehr liebliches geichlldert, mit artigen Hligeltt, 
wips miele »Eheile Englaude „ ‚reiben Efldeplaen, Maispflanzungen und 
Valmbaummälden auf den die Gehölze umgürtenden Grasland; die Tems 
peramag iſt ſũt Guropäer garz erträglich, Des Barama ſcheidet Paraguay ron 
dem. oder der großen Wüfe, _mahln bie wilden Indianer vertrieben 
werben find; leptere , Lommen, him da des Handels wrgen nach Aſun- 
cion, PBaraguaraner aber freuzen felten dem Fluß, ohne ihr Leben aufs 
Splel zu ſehen. Kr. Mandfleld züiolge if das gange von. dem Parana 
und Uruguay bemwöfferte Land ein weite) und hoffaungsvolles Goloutjas 
tlond « Feld. —* 

sim wer ſind wir auf unſertt Reiſt an. dem mächtigen Fluß (Patana), 
neunzebn Tagmäriche von Buenos Ayred entiermt, - Weldy ein Kann! Welch 
ein Flug! Wie vermüfler! Welches Recht haben dieſe Epanier und Portu— 
gieien, Anſpruth zu mache Auf dieſe herrlichen Länder, dig fie nicht in Ber 
fig nehmen unde sie? in Veſitz mehmen werden? Hier iſt abermals eine 
Nesolntton im Onenos Ares. Was fol aus dieſen armen Rindern, dieſen 
Argentinern, biejen von Ihren Tpanlichen Eltern fo arg mißhandelten und 
gemarterten Geſchöͤpfen werden? Mun, die erſte große Thatſache iſt, daß bier, 
in Eübdamerifa, zahllbſe Laufende von Beblerımeilen des herrlichſten, für bie 
Erzeugung ‚jedes Artikels geeigneten Landes find. Hier, in Brafllien und 
in den von ben Nebenflüjien. ded La Plata, bewäljerten Provinzen iſt jede 
Art. Boden, ‚Berg, Gbene und. Wald ‚in Auſpruch genommen von einem 
Vollsſtamm, der ihn wicht cultiviren mid. und doch bad Recht befikt, : 
andere, daran zu verhindern Welch ungeheure Ihorbeit, den Beſitz [' 
folder Länder dieſen Iberiern durch BVerträge zu gemäßrleiften! Von 
zwei Dingen wird gewiß eins oder das andere eines Tage geſcheben; 
entweder werden "bie gewerbſametn Maſſen Guropa’d über dieſe Yänber 
berialled] and vilt Gewalt neben; man fle für „ihre Wedüriniife, 
brauchen ; oder dieſe Yänder müflen durch dem langfamen, aber ſichern Fort- 
fchritt der Ginmanderumg erobert und die gegenmärtigen Gigenthiumer von 
einem hetriebiamen Voltsſtamm veridlungen werden, der wirklich das and 
bevöltern milliı Gier if dieſer aanıe berrliche Gontinent, der felt vier Jahr⸗ 
hunderten jo zu jagen um Mehrung der ‚Menjchenbände nebertelt bat, Immer 
nur noch am einzelnen wenigen Pläpen. und im großen Zwiſchenräumen bee 
wohnt, bie mebr eine Schande ald: eine Zierde für das Fand ind...... Von 
dem Abjorptiensprogeii der iberiſchen Ham haben ſich bereits einige Anſange- 
ſhiaptomt bementlich gemacht. 6 nibtseine Dienge Irlünder in ben Vam⸗ 
pad und Hunderte von Ünglindern in. dem Gtädten (Diontevideo, Buenos 
Asres, ‚Mio de Janeiro 1e.); lehtere Hauptfächlich Raufleute..;. Vielleicht 
iſt Brafihen; mas das Arbeiten außerhalb des Hauſes betrifft, zu. heiß für 
ben Engländer, Ich glaube aber nicht, daß ea zu heiß wäre für einen von 
vegetsbifticyer Koſt lebenden Weißen; afleln wir müffen John eben nehmen 
mie wir ihn finden. 68 kann indeß Feine Frage fein, dag Graſtlien voll« 
kommen bewobnbar für ihn iſt, oder Dafi er zu einen paffenden Ginwohner 
für Brafilien gemacht werden fan — durch allmälige Aeclimatkſation näm« 
li. Es gibt, Afrika ausgenommen, fein anderes Land im der Welt, in 
welchem biefer Proceh fo volfommen dinchgeſührt werden kann, Aſrika aber 
iſt bis jegt von Weißen nicht zu colonifiren....... ine Gmigration, wie 
wir fle jegt In England ſehen, iſf abſurd — Mitbewerb in jeiner fhlimms 
fien Art. Mir follten e8 machen wie's die alten Griechen und Phönicer 
gemact haben, und mie die Bienen 'cd noch machen: mir follten in Maffen 
colonfftren, und zeigen, daß mir und darauf verfiehen. In allen dieſen 'Lütt 
dern’ Tann der Ginzelne Yantverriilligiingen vom Staat erhalten, ‚entweder 
fref oder durch Kauf zu fehr nieerm Vrelſe, oder, wie ich höre, In Para« 
guay unter dem gerechteften aller . möglichen Dachte bei dem jepigen Stande 
der Dinge, nämlich gegen Bezahlung eines jährlichen Grbzinjes an dem 
Staat "Rh btauche Ihnen nicht zu ſagen, daß alles Land zwiſchen 
den Anden und dem Parana in Paraguay eine mächtige Ebene if, und daß 
der, ganze jühliche Theil davon jeht der niebrigfien und herabwütdigeudſten Form 
der ‚Begnapıne geopfert wird: . jener Schande von Juduſtrie, der Kütterung 
und Shlaktung des Viehs — eine niederträchtige Vefignahıme, an der nur 
große Eapitaliften eine Breude haben können, meil fie durch‘ Beichäftigung 
der Heinftmögkidren Anzahl von Arbeitern ihr Geld: um jo beffer zinätragend .| 
machen lönnen; über bie jerner die Arbeiter zu jubeln Urfache haben, weil 
ihre Beidpäitigung eine faule ift, melde Feine ihrer Beiftesjähigfeiten ans 
firengt, mit Ausnahme derjenigen, die erforderlich find, um gut zu Pferde 
zu figen, oder einem balbgetöbteten Ochſen die Haut abzugiehen.. Ich wünſchte, 
einige Ihrer Flelſchliebhaber (der Verſaſſer I ein Freund wegetabiliicher 
Nahrung) könnten die himmelichreienden Gräuel der Galaderiod des La 
Platns-Etroms mit anfehen, Bilden Sie ſich nicht ein, biefe Gauchos (Ein- 
gebornen) jeien hübſche Burſche, weil fie reiten und wie die Araber anf bem 
Pferde leben können; fie kümmern ſich nicht eined Strohhalms um Ihre 
Pferde, außer injoweit fle le brauchen, zu Tod hehen und dann um fo viel | 
als nichts ein anderes kauſen Können Welche Zeugungskraft diefer . 
Boden befigt, baf man ganze Wälder von 1 





„tree. 
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können Sie daraus abnehmen, 
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Pfirſichbaͤumen baut, uw aterial zu geminnen und die Schweine füt« 
sl ihen überdleß zu Buenos Myres im großer 
o * wächst in Hülle und Fülle in dem obern 
his 


Provinzen, Mendoza und Tucuman. Hier if ein a des Getreides, Oels 

nd wad den Honig betrifft, för esfeugen; lag och nicht 
genug war, bafı es hier Dupende von Bienenarten zur. Schaffung .bedielben 
gibt, jelbſt Weſpen Lößliden Honig. Berner haben Sie im. Norden, 
in- Gorriented und Varaguay, halbtropiſche und trepliche, Klimate, wo die 
reichſten⸗ Orangen, Zucker, Kaffee, Derba mate, Seide:und alle Hert lichkei⸗ 
tem: einer ſonnengeſegneten Degetation zu haben ſind, wenn man fie: jucht. 
. . Was mm aber bie Flüſſe betrifft, fo: find dieſe wahre Fundgruben 
dee Meichthums, gegen welchen die engliſche Steinkohle nichts If ‚und mit 


Zimmerholz könnte eine ſich bildende Tolonie, wenn es ihr gelänge, Hände 


zum Willen deſſelben zu finden, gleich anſangs große Gewinuſſe machen. Auf 
Paraguay ald Holzmarkt jür Guropa tl, mofern mar nicht nar'diefen Ges 
danken verladht hat, , glaub’ ich noch kaum bingebeuter worden, und doch 


eignen fich, nit Ausnahme ber Ufer des Amazonenitrome, feine Gegend jo“ 


gut ald Varagnap. für die Herbeiſchaffung des Zi holzes, welches dad 


glãnzendſte aller glänzenden Erztuguiſſe Gübamerika’d bilder und am graͤu-⸗ 


licdhflen verſchwendet wird. Seber Baum, defjen man nicht bedürite, Bönnte, 
in mächrigen Plöfen (mie bie Deutjchen-es auf dem Dlheine thun) Aufab-- 


wärts in ben Plataftrom- geichwenmmt und dann über den atlantiſchen Octan 


nach Guropa verſchiſſt werden. A 
TEN DIT Kap» usr; Hit 

Siftorifcher Verein von und für Oberbayern. 

'F. Münden , 3. Nov. Unter ber. großen Anzahl der neueflen lite» 
ratiſchen Erwerbungen, melde beim Beginne der heutigen Sipung zur Dors 
Lage kamen, wurden mehrere um fo freudiger begrüßt, weil fle die rüftige Uro⸗ 
ductvität und gelungenen Leitungen von Vereind-Mitgliedern beurkunden. Es 
waren biefi namentlich bad zweite Baͤndchen Son „Altea, und Mrs“, heu⸗ 
aufgegeben von Graf Pocei und Reding von Pibered (Dr. Holland) 
mit der. „Gbromif der von Elſenberg“ von Karl Erbin, v. Oroprecdting; 
Dr. Xrastmann'd Mündener Stabrbüchlein und Dr. Siegert'& ge 
ſchichtliche Beſchreibung des Batrorted Steon, welthe lehztere Hrer Abıninie 
firstiondsMatt ». Otto dem Vereine als Geſchenk übermitteln ließ. Von 
den übrigen Schrliten kamen Weich ſelb aumer’ö hiſtoriſche Novellen und 
„die Ältefte "Weidjkehte des bayeriich-öfterreichijchen Volkoſtammes“ von Dr. 


Auguſt Prinzinger, Rechts auwann in- Salzburg; zu wgrübergehender, Erör«- 


terung. nknüpjend an die Beflußiaffung der Augufl-Sigung wurde hier- 
anf den Auweſenden angezeigt, daß ed dem Ausſchuſſe gelungen jei, ein lebent- 
grofed (won Hauber gemalted) Bildniß bes Geſchichtſchreibtts Belir v. Bir 
yomwstg. ausjumitteln, welches die Befigerin, seine Tochter des Werlebren, 
zum Bebuje der Anfertigung einer Wüftededjelben- bereitwillig zur Verfüg« 
ung flelle,: daß deingemäg bie Sammlung von Deiträgen zur Mufbringun 
ber Herfielungsloften ſofort eingeleitet werbe. 
Die in der heutigen Eigimg gehaltenen Vorträge bejtanden aus folgen» 
ten: Hr. Biblfiorhelar Föriuger teilte ben Entwurf eines für den 18. 
Yahredbericht des Bereind beftimmten Nektologes ded k. Gleneralmajors Jo⸗ 
ſeph ». Maillinger mit, wodurch dad Andenken dleſes verdienſtvollen Aus - 
ſchußmitgliedes In gehührenderWeife-geehrt werben ſollz Herr Univerjitätd« 
projejjor Dr. Aunfmann erjlatteie Bericht über die Vollszählung im 
Amte Wildenwart ua ‚einer in ber Regiſtratut des frühern gräjlich Preis 
finglichen Hewichaitögerichtes Hohenaſchau,  jegigen Landgerichtes. Vrien ber 
findlicyen ‚ Veſchreibung vom 27. November 1679 ; ‚Herr Proiefor und Con⸗ 
ſervator Dr. m. Heiner» Ultened - brachte Stoffe und Exidereien des 
chriſtlichen Kirchemornated aus dem frübern und jpätern Mittelalter in Vor⸗ 
lagt,.: und: wies indbejondere durch das eingewirkte bayeriiche Wappen den 
Einfluß der Herzoge von Bayern auf biefen Ktunſtzweig nad. 
Die nächte, Berjommlung findet Montag den 1, December flatt 


) „a M euefteb. 

*+ München. Bußetin vom 6. November, Morgens 8 Uhr: 
die Velnzeffin Adalbert machen in der Beſſtrung derartige Wortichritte, 
dafı weitere Bulletins nicht mehr Audgegeben werbeit, - ‚Gietl., "Schtöver.* 








Börfen- und Banbelg - Pachrichten. 

"Münden, 6. Robbt. Bayerifde Inte. —— BP. 68%, ©. Aprer. Lil. 
BAD —— _G. Aproc. SrunbrentensDbL 95 V. 42 G. 4ptoc. 100°’, P. 
— 6. IV. Gmif. 10224 V. — GSopbolh- u, Wechfelb.-Actien 770B. 770 6 
Bayer, Oſtbahnen —— P. 1016. Deñett, BankMctien 1167 B. 1167 & 
Ctediu / Mob. — — G. Natienal-Anl 7724P. 77 @. Lelphlger Credil ⸗ 
banf -- 9. 6. 

2 we Maris, 4. Rov. Iproc. 6080 (baar), 86.85 (auf Belt), 4)4vroe. 
90.75 (bar; —.— (hf Beit). Banlactien 3850 (baar), Eredit. mphilier 1380.— 
(haar), 1370.— (auf Beit),. Plem. Anl. Spree. 89.— G., Spar. Innere Schulb 
Drleans 1250.— 
(bar), 1235.— (auf Zeit); Morbbahn 940,— (base), 937.50 (auf Seit); Warits 
Straßburg 862.50 (bear), 880. — (auf Zeit); then 1262.50 (bear), 1260.— 
(auf Zeit); Brand Central 605.— (baar), 603.75 (anf Zeit). Deſtert. Balın 
778,75 6. 778.75 (a. 3.). 


Verantwortliche Mebastion: I. P. Pogl. 
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— — — — — — — — 
(Berichtigung.) Im dem Artikel „ein Nachdrucksproceß“ in Nro, _ 


265 des Abendbi. S, 1058, 1. Spalte 14. 3. v. o. iſt zwiſchen den Wor- 
ten „München Gemälde“ zu leſen „befindlichen“. 


003. - Ediktal:Ladung. 


Ünterfagung gegen Aifreb Rozier, 
Serldent von Münden, megen Ders 
beechens bes nähften Verſacht zum Ders 
brechen bes Beitugs beit, 

Afteb Röoyier, 23 Jahre alt, vom Münden, zus 
Tept: im Starnberg als Seribent ſich aufbaliend, iſt der 
ſchultigt, Im Zul 1855 das Verbredien des einfachen 
Briruges gegenüber den Weberöchekuen Mdhap ans 
Mündın verübt zu haben, 

Da ber bermalige Aufenthaltsort bes Beſchultlgten 
unbekannt if, fo ergeht in Bemäßhelt des Art. 343 
Er+PsW. vom 10. Nosember 1848 an Alfıe Mes 
sier die Auferberung, 

binnen 30 Tagen 
bei bem wumterfirkkonen Gerichte zu erfcheinem, mm ſich 
wegen den Ihm angeſchalt igten Verbrechens zu werants 
werk, wibrlgenfals tie Mburiheiling In feiner Mbwes 
fenheit erfolgen wäre, 
Berſtadt Mu den 31. Ofteber 1856. 


Königliches Kreid- und Stabtgericht Münden 
recht ver Iſar. 
Der koͤnigliche Dircher: 


v. Schmid. 


@.:R.490. c. Leimbad. 


000.  Befanntmachung. 


Triesl gegen Stod per, deb. 
riadu ereeut. 
Aufelge Anpringens ter, Wläubigerin Katharina 
Triest von hler wien das in dieſiget Start befind» 





Ude Anweſen ber Beflagien Glfabeiha Srod aus ' 


Gglasgrün, 2. 3. In Reuftart a W., dem dffentliden 
Imwangsserfanfe unterhellt, umd ift dieju auf fommenden 
Samſtag den 22. Novbr. 1858, 
Dormittags 22— 1% ihr, 

im @rrigislotale dahtet Zermin anberaumt. 
Das fraglihe Anmelen beitcht aus : 
4) Wohnhaus mit Siall and Holraum zu 0,08 
Zgw. Pi.:Mre. 370 ſammt Wemeinperedht, ger 


faıpt auf 500 A. 
2) Uder auf ter rolhen Erde Pl.Mto. 

2372 zu 79 Dez. geſchaͤht auf 170 . 
3) Aunugader Pi:Me. 7798 zu 1 Tom. 

50 Der., gelhäpt auf 390 „ 
4) Armwantwiefe Pl. Rıre. 779b zu 38 

Der, geſchaͤt auf 100 « 


Sefanmifhägungswerth : 1170 fl. 

Kaufslufige Werten Hlemit jum Gtrictermine uns 
der dem Bemerten elngelaten, daß anf tem Anmelen 
das Aufniehunseregt für die Derfon des Bencfijtumsr 
Verweis Nöber In Reuflade a/AB, Taflet, tab ber 
Zufaptan ſich mach den Beiitimmungen ver 66 98— 101 
Des Bepschgeftges vom 17, Mon. 1897 rigte, und .baß 
dem Gerichte anda kauutt Sielgerer oder ſelche, dezüg ⸗ 
lc deren Zchlungefählgkeit Zweifel beficht, nur gegen 
genänenren Mugmeis über Zaplungsmittel zum Birten 
jugelanen werten. 

Die auf dem im Mere fichenten Mumelen welter 
baftınden Laſten und fonitigen Berhäliniſſe lönnen mitt 
Iermelle daklır aus den Alten eingefehen werben, 

Zirihenreutb ten 29. Ollobet 1858. 


Königliches Landgericht. Tirfchenreuth. 
Der königl, Bantridter: 
Wimmer, 


6979. Befanntmachung. 


Das Anweſen des Johann Mohrenbarb im 
Margtrohauſen, Difüchend ans dem Mobnbaufe Hs.«Mr. 9, 
geidlört auf 500 A., und aus 5 Tagm. 84 Dezim 
Grent ſfüden, gefhäpt auf 696 fL. 45 fr., wird im 
kortigen MWirthsbaufe 

Freitag den 12. Dejbr. 1858, 
Vormittagd 12-12 br, 
vixaugert. 

Unter dem Ghäpungewertke wird wide zugeſchlagen 
und wnbrfaunte Ranislöftige müſſen über ihre Zahl⸗ 
ungefätinfeit Mahwels Niefern. 

Gözgingen tın 28. Dftober 1858. 


Königliches Landgericht Goͤggingen. 
Ler küninl. Lambriäter : 
Lang. 


8.0.550, I. 


G.:R 859,1. 
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0. Bekanntmachung. 


Um 2. bs. Mis. (Dftober) Nachte gegen 10 Uhr 
wurst in einem Hiefigen Gafhauſe einem Wremben, 
dem Mühe Mtlas Büäumel von ber Grieaimühle, 
2rgs. Erbenberf, ein fehr bebestender Diebſtahl, und 
zwar, wie der Birtdacht befteht, von eimem anberen mit 
Ay gleldies. Dlmmer thellenten Fiemben, einım Obſt ⸗ 
häntler aus Münden, zugefügt, welcher ih nad dem 
Diebitahle flüchtig gemadt hat uns neh in ber wäms 
Uchen Nacht »ielelgt nad Münden adpereist zu fein 
fHelnt, und dann am 3, de. Mıs. Mbents mit der Ele 
ſeabahn nad Nürnbırg gereist feln fe, 

86 wurden mämlih unter Grbregung der beiten 
Fremden gemeiniamen Aommepdigublate mit einem vom 
Diebe yurüdgelaffenem. (mienipfiens ten Wirtbelenten 
burhaus undefannten) Handbelle, wie ſelchte auf. den 
Gintanf reifende Obſtler mis ſich zu fühten pflegen 
folen, um Bäumel im Ganzen an base Geld 
2367 fl. 48 fr., cin Saciuch und eine Melfegelttalhe 
erimenket, wie dies im Folzendem näher beſchrleden If: 

1) Eine braunfeberne Reifegelrta 

fd &, verfperet (ter Schlüſſel wurde nicht mit 
* entwrnbet), 
2) in derjelden mehrere 10, 5 und 
41 preufijge Ebalerfdeine; 
außertem ein Peumundsr und Wer: 
mögensjeugniß, 
ein newer Raufvertrag über bie Lechau⸗ 
möble zwiigen Bäumel um Beorg BWolls 
meyer, 
eine Dulttung über eine Abihlagsjahl 
mg am Raufigiling per 1788 fl, 
ein kieferungs: Büdl äber Er 
fenbabniämellen, 
Heine Dnittungem 
3) in einem wethleinenen SGadtude eins 
gebenten fand ji ein Paquet, beftehenb: 
u) ars einen Säcchen mit 400 gany 
neu geprägien preuß. Einkhm 
terfüden, 

b) aus einem andern Gädden mit 
etrca 200 Zweistbalerftäden, 
ce) aus 70 Btüden Rrenenthalerm, 
d) aus fünf HunperigaultenBantı 

noten ber &; Hypoihelen m. Widfelbant, 
e) aus d ZehugulvemBanfnoten 

Ih erſuche biemit yor Alım ale Gerichte - umb 
Polipeivihörten des Zur und Muslanıea, Spähe zu 
pflegen, warne junleid vor der Atmabme der ntftohles 
nen Gelder uns Effekten aus Händen des Berbägtigen, 
und fervere Irtermann, welchtt über vielen Diebfahl, 
Me Derion bes Thäere oder bie Werantgabung bes 
Seſlodlenta Irsend melden Muffdluf geben fann, auf, 
folgen bet ber nächſten Gerichte ⸗ ober. Peligelpehörte, 
oder auf meinem Buream Pro. 16/1. zur Ageige zum 
Bringen eder zu Protofoll zu geben 

Augeburg ven. 27. Diiober 1858. 
Der flellvertretende Unterfuchungsrichter 


am 
Königlichen Kreis · und Stabtgericht 
Augsburg. 
Dr. Bejolbd. 


es. Bekanntmachung. 


Unterfuhung gegen Genger und Kenf, 
mwezen Manferzefies beir. 

Ale Diftrilis: und Mollgeibehörken werben blemit 
erſacht, nad dem Mufentbalte 36 Shuhmahergefellen 
Johann Senger von Aiſch,et. Lege. Hösftart, Mer 
chetchen Im Ihren Meltzribrainten anyaftelen, und dem 
Senger im WBerretemofalle in gebundener Route hlit ⸗ 
der zu vlſtten. 

Reumarkı ten 27. Ofteber 1836, 


Königliched Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
8.0.5722. v. Muef, f. Eantrigter. 


6995. Bekanntmachung. 


In Sachen der Ichipen nropfährigen Shubmahers- 
lechter Aranzieta Obeber von Heolzbelm, ti. Lege. 
Dilinzen, und teten Ainteafuratel genen ben Ieklgem 
grofjäbrigeu Schle ſſergeſellen Iebann Walter ven 
Hellsbronn wegen Alımentatien und Entſchädigung wird 
tem Bellagten, deſſen Aufenthalt unbehinnt If, biemit 





‚Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


Allgemeiner Anzeiger. 


‚ehiftaklter eröffnet, dap tas am 7, Juni db, De. erlafs 
fene erürigterlibe Grkenninis im riesjeitiger egi · 
ſtratut zur Empfangnahme ſelattſelts oter ‚cines von 
ihm aufgefckien Beusümädtiaten 
insierhalb 2 Monaten 
dem Tage der erfolgten Öffenligen Sckauntciachung am 
bereit Mege, dab amferkem alle für ihn beflimmten (rs 
loſſe ledigllch am bie Gerichterafel angeſchlagen am als 
gehörig Imfinulrt angelcben werden. 
Sellösronn bem 28, Ofiober 1856, 


Königliches Landgericht Heilsbronn, 
glich Ahr ht H 


f. Landrichter. 
c. Reit 


s.. Bekanntmachung. 


In Gade der Ievigen Barbara Baygmann von 
Idlud und deren Kinteskuratel gegen bem Irhigen Tags 
tlöbner Georg Start son Dberbale wegen Baterſchalt 
und Rinteönahrung wird auf Antrag tes Mägeriigen 

Dffiztalenmaltes, 8. Mrveların Krug dahler, Termin 
zum Sübneserfuh, ums bei deſſen Mihfingen jur Ber 
danbluing ver Gate im ortenuihen Werfabten auf 

Dienftag den 3®. Dejpr 1956, 
Vormittags 10 Uhr, 
hieroris anberaumı, wozu veide Theile bl Bermeitung 
des Roftenerfages gelaten werben. 

Dies wird tem Wellagien, deſſen bermaliger Auf⸗ 
enthalt bierorts unbekannt iſt, unter Hinklid auf G.⸗ 
D. Rap. V. $. 3 mit tem Bemerfen eröfinet, daß das 
Duptitat ver Klage In viesfeltiger Megifiratar jur Eu⸗ 
pfangnatime für Ihm berert liegt. 

Bugleid tat er die zu odigem Kermine dinen Ins 
finuationsmanteter geriaubech tabler aufzuflellen, wis 
drigenfals als künfıi,en Berfügungen an ihn am die 
Geritstafel gehefiet und tamit als gchärig Infiauirt 
erachtet werben würden. 

Bamberg den 30. Oktober 1856, 


Königliche Landgericht Bamberg IL 


v2 
+ R.768. Mebban. 


Befanntmachung. 


Grlenmapger gegen Butiem 
bed pci, deb, 
Mittwod den 3 Dejbr 1856, 
Vormittags 10 - 11 Mbr, 
wird In dieogertatlichet Rafylıt das Unmwelen tes Mau- 
ters Jobann Duttenbed dabier, brüten im kem 
Wehnhauſe Are. 123 mit Zinne und Damplene, bamn 
der Äledınmiefe zu 45 Dig, Im Edäpanıtwerie wen 
1030 fl. nad ten Beſlimmungen ber 99. 9B—101 Du4 
Srfepes vom Jahre 1837 sfemtlih an den Meiſtdie⸗ 
tenden verkauft, wozu Kaufelulige eingeladen find. 
Brierberg ten 23. Dltoser 1856, 


Königliched Landgericht Friedberg. 
Der Löntol, Kaneridier: 
Widder. 
7007. 


Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen Unterfhlayung jum 
Schaden des Dr. Het beir. 

Nadeem dringender Berdacht beficht, daß von zwei 
Schult driefen ver fol bayır. Öruntreutenablöfun;slaße 
d.d. Mängen 1. September 1849 zu je 500 fl. zu 
Bıocent die Geupons 

GerlonMeo, 42,158 Serien Mro. 53,528 
Rate. Rre. 61,582 Rataji.-Mro. 80.215 
ya je 20 A. 
unterfSlagen werben, exgeht Hlemit die Warnung var 
teen Antaufe oder der Annahme bieler Coupone an 
Zahlungeflatt; zualeld werten alle Jene, melde bife 
Geupons allenfalls bereits erworben haben, aufarfon 
dert, ſolches folort zur Anzthet zu bringen, wiprigens 
falls ſie Arafregptlidhe  Einfhreitungen ju gemärtigen 

hätten. 

Bämmilide erihte» und Volizeibeförden werden 
zugleiq erfuct, allenfa llſae ſacht leallcht Wahrachmungen 
über ben gegenwärtizen Befüper deſch rlebenet Geupens 
ſchltuntaſt anhtr mitzutbeilen. 

Jogelfatt ten 4. Neyember 1856. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der konial Lantriäter: 
dv. Grundner. 


EN. 168. 





6997. 


6.R.5522,1. 


ER.921/. 
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Aünchener Deitung. 


(Morgenblatt.) 


Kr aeiegiı Mi, am 
Bei weflen PR rn 


Suserl, Zumand ia Londen. — lürbe- 
Detion wadler in Mänten: Irien- 
seriwahe New, 11 im Anercoaus. 

* se: bie u 
tens wile ober Beren Saum 
de. Britie un einer werten 
weetofret erbeten. 


367. 


7. November 1856, 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. Partentirchen (Aufenthalt Sr. M. des Königs) ; 
Augsburg (Durchreife der Großſürſtin Helme); Gotha (Sutons Nüd- 
tritt zum Ghriftenthume); Aus Thüringen (Biienbabnprojet); Dred« 
den (die Vermählungdfeler); Berlin (die Aufhebung der Wuchergeiege in 
Ansicht. ine newe ofjietele Zeitung im Werke. Die Gröffnung der evan⸗ 
geliſchen Symode. Unbedingte Annahme der preußlfchen Anträge bezüglich 
Neuenburgd vom Ausſchuſſe des deutichen Bundes). 

Schweiz. Der Wortlaut des Londoner Protokolls über die Neuen 
burger Frage 

ortugal. Cine Strede ber Santarembahn eröffnet. 

rofibritannien, Prinz Alived’s Reife nach dem Gontinent. Earl 
of Bandon F. Sorge für die verwaidten Kinder katholiſchet Soldaten. Die 
verabichiebeten deutſchen Legionäre, Friedliche Nachrichten vom Gap. Silber 
nach Fi j 

ußland und Polen. St. Petersburg (lebhafter Verkehr). 

Griechenland, Wine dritte Note der Weſunachte über den Vers 
kauf von Staatsgütern. 

Zürfei. Aufregung in Albanien. 

Bayeriſche Localdhronif. 


Meuefte Poften. 
Sandeld+ und Borſen⸗Nachrichten. 





Münden, 7. November. 

Se, Mal. der König haben Sich allergnädigſt bervogen gefunden : 

unterm 2. Nov. ber von den proteſtantiſchen Mitgliedern des Magiſtra - 
tes im Glnvernehmen mit den Geweindebevollmächtigten und dem Klrchen ⸗ 
vorſtande der Stadt Windsheim für den Viarrer Gortlich Franz Fiicher im 
Sugenheim, Decanatd Neufladt a. d, Aiſch, ausgeſtellten Vräſentation auf 
die zweite proteftantijche Piarrflele in Windsheim die allerhöchſte landes⸗ 
fürftliche Betätigung zu ertbellen, den temporär quietcirten Proſeſſor der 
11, Bommaflaldlaffe zu Neuburg a,D. Karl Glesca, jener allerunterihänig« 
flen Bitte entſprechend, auj Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage zur 
Berj.sUlrt.. wegen nachgewieſener phoſiſcher Functiondunfähigteit unter Bes 
laffung felnes Titeld und Bunctiondzeihens in den Mubeftand für immer zu 
verfepen; bie Farholiidre Biarrel Eiſenbach, Edg. Obernburg, dem Briefter 


« Johann Georg Rafier, Wiarrer in Brüdenan, da: gl. Namens, die kath, 


VPfarrei Bersbah, Lg. Würzburg 7/ M, dem Prieſter Johann Adam Her 


genröther, Viarzer in Fladungen, Ldg. Melltichſtadt, die kathol. Pfarre | 
Guratie Homburg a/M., Lg. Diarftheidenfeld, dem Vriefler Johann Konrad 
Geotg Stein, Loralcaplan in Malnaſchaff, Ldg. Aſchafſenburg, zu übere | 
tragen, und zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Aicha, Log. Paljau 1., | 


von dem Biſchoſe von Palau dem Prieſter Joſchh Schmidoeder, iPiar 
Dicar in Beuerbach, Log. Rotthalmünfter, die lathol. Piarrei Miedern, Log. 
Miltenberg, von dem Biihoje von Würzburg dem Prieſter Nikolaus Haus, 
Beneficiumöverweier in Grofojihelm, Log. Obernburg, die lathol. Pfarrei 
Stodheim, Ldg. Mellrichſtadt, von dem Biſchoſe von Würzburg dem Prit · 
fier Georg Bertinger, Viarrer in Trappftadt, Log. Königshoien, bie kath 
Pfarrei Grlabrunn, Log. Würzburg /M., yon dem Biſchofe von Würzburg 


dem feitherigen Verweſer derjelben, Prieſtet Michael Unten Barazzi, ver . 


liehen werde. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** Aus Partenkirchen erhalten wir vom 3. d. nadhträg« 
lich med; einiges Mähere über den Anjenthalt Sr. M. des Königs daſelbſt. Der 
Markt war zum Empfange des geliebten Monsrchen jeftlich geichmüdt, Ghren« 


piorten waren errichtet, und Die Bevoöllerung des Thales hatte fich zum | 


Empfange Sr. Majehät vor der Poſt, wo das Nachtlager genommen wurde, 
in dichten Schaaren verjammelt, Unmittelbar nach der Ankunft empfing Er. 
Majeſtät die Aufwartung der k. Beamten und der Ghemelndevertreter. Mit 
geoßer Freude vernahmen hier die ſchlichten Söhne des Gebirges, wie ihr 
König Sich, elirigt um alle Verhältuiffe der Gegend, und zwar nicht allein 
um bie materiellen, fondern auch wm die fittlidken erfunbigte und jo ihnen 
ben thatiächlichen Beweis liejerte, dab des Landes Wohl des Könige Wunſch 
und böchftes Streben jei. Nach eingenommenem Diner bejuchte danı Er. 
Dojeftät Die Ruine Wervenfeld und bereitete auf dem Rückwege der Witte 


eined um Bayern bochwerdlenten Mannes, der Staatsrätbin von Mubbart, | 


die im tiefer Zurückgezogenhelt zu Schwaigwang lebt, die jreudige Urberrajch« 


ung und hohe Ehre jeines Beſuches. Am Abend flellte die Eimwohnerichaft 
vor der Poit eine getreue Nachbildung der Muine Werdenfels, von einge 
Menge farbiger Laternen beleuchtet, auf, und ein Eängercorps, in bie Farben 
des Daterlandes gekleidet, trug patriotiſche Weiien vor. Gin donnerndes 
Hoch auf den geliebten Landeevater jchloß die Feier des Abends, und Ge. 
Majejtät dankte fichtli gerührt der jaudizenden Menge. Um 3. November 
Viorgens 9 tr wurde dann die Meiterreiie nad Oberammergau feflgeicht, 
wo noch an demſelben Tage eine Geuisjagd am ſogenannten Rojel abgehalten 
werden jolte. Auf bem ganzen Wege dahin harten fi die Yandgemeinden 
volzählig zum Empfange ihres Monarchen eingejunden ; die Eöller Trachten 
aus den Thalen und von den Höhen; dazwiſchen von Ort zu Ort jeierliches 
Geläute und zu dem allen die jubelnden Zuruie des Volkes beim Herannahen 
bes Könige — dies alles bilder den treuen Audbruf der Geflunung eined 
Volkes, das fletd bereit if, für jeinen Bürflen Gut und Leben freudig zum 
Opfer zu bringen, Oberammergau ſelbſt prangte im freunblichften Beftfichmude 
— obsleich die Witterung zu der heitern Bolkdfreude nicht filmmte, denn +8 
jdjneite lelder im dichten Bloden. Die amgeiepte Bemdjagd unterblicb deshalb 
und Se. Mojeftät begab Sich fogleih auf die Pierfchlingsbütte, um dort zu 
übernachten und einige Tage zu verweilen. 

$ Augsburg, 6. Nov. I.8H. die Sroßfürftin Helene von Rußland 
traf heute Mittags nach 1 Uhr, mit dem gewöhnlichen Poflzug von Nürn« 
berg ber kommend, im hiefigen Bahuhoſe ein, wo fie von ihrer erlauchten 
Schwägerin, der Vringefiin Briedrid; von Württemberg, welche ſchon ſeit ge— 
fern in unferen Diauern vermweilte, erwartet und auf das herjlichſte begrüßt 
wurde. uch der kalſerl. ruſſtſche Geſandte, Hr. v. Geverine, nebft Bemah- 
la war zum Empfang Ihrer kaijerl. Hoheit im Bahnhoft anweſend. Rad) 
kurzem Aufenthalte im £, Salon begaben fit beide hohen Frauen mit zahl - 
reidhem Geſolge nach dem Hotel zu dem drel Mohren, wo fie heute dad Nadıte 
quartier nehmen werben. 

Thüringen. — Gofba, 2. Nov. Don hier ſchreibt man der N. 
Btg.: Ein Gorripondenzartitel aus Pera, d. d. 15. Okt, melden Ahre 
Zeitung vorgeflern veröffentlichte, ſpricht die Vermuthung aus, daß der vor 
kurzem in Konftantinopel plötzlich mit Tod abgegangene befannte General Guhon 
Churſchid Vaſcha) auf jeinem Sterbebette zum Chriſtenthume zurücgetreten fel. 
Dieje Annahme muf dahin berichtigt werden, daß der General allerdings als Chriſt 
geftorben iſt, rap aber feine Rückkehr in den Schooß unſtrer Kirche jeden« 
jalls ſchon jrüher und nicht erſt in den legten Augenblicken feines Lebens 
Rattgeiunden bat. Es liegt mir ein eigenbändiger Brief vom ihm vor, worin 
‚ tr ausdrücklich bekennt, dah er dem Sslam micht augthöre. Diefer Brief, 
| wohl einer der legten, welde der General geſchrieben bat, traf im Anfang 
biejed Monats über Paris Hier ein. Außer feiner Wittwe, Marie, geborne 
Brelin Spieny zu Mibald, und einer Tochter, hinterläßt der Verftorbene zwei 
Söhne, die in die ſranzöſiſche Armee eingetreten find, 

Aus Thüringen, 1. Nov. Linjere Gifenbahngejellihaft, welcher durch 
ben tm Perionenverfehr bereits vielfach benügten Fürzeren Weg von Berlin 
(über Magdeburg, Börjum, Dreienjen — zwiſchen Seeſen und Kaffel) nach 


| Branffurt a. M. Verluſte zugeiügt werden, bürfte bald in anderer Weile 
| durch die in Folge der conceſſlonirten Bahn von Mefchede nah ber Ruhe 

ald geſichert zu erachtende, Tängft projectirte Bahn von Hagen über Arnde 

berg, Brilon und Aroljen direct mach Kaſſel eutſchädigt werden, da durch 
| dieſen viel kürzeren Verbindungeweg die über die Thüringer Bahn führente 

Eifenftrafe von Krakau, Breslau (und jept auch Pofen), Dredden und Lelp⸗ 
’ zig mach den hollaͤndiſchen und belglihen Häfen auch nur ein bebeutendes 
‚ gekürt, und dadurch noch mehr vor jeber andern Gonrurreng geſichert wird, 
! (aag. 34.) 

K. Sachen. — Dreöden, 4. Nov. Heute Mittag 12 Uhr at 
bie ſelerliche Einfegnung der zwiſchen dem Bruder des Kaiferd von Defler- 
xeich, Eczherzog Karl Ludwlg (geb. 1833), und unjerer Pringeffin Margas 
vatha (geb, 1840) geſchloſſenen Ehe in der lathollſchen Hofkieche durch dem 
Biſchof Forwerk, den Hiefigen apoftolljchen Vicar, flattgefunden. Nach der 

| Ginfegnung wurde unter Geichügdonner und dem Beläute aller Glocken das 
Te Deum abgefungen, Außer der verwittweten Königin Marte, die fih noch 

| Imoer von allen Öffentlichen Beitlihkelten zurückhält, nahmen fünmtlicdhe 

Glieder der k. Familie an der kirchlichen Feierlichteit hell. Von ausmär« 
tigen hoben Gäften Erfanden die Erzherzoge Franz Karl‘ und Ferdinand 
Marimilian, fowie der Erbprinz und de Erbprinzeffin von Deſſau und Prinz 
Guſtav v. Waſa (der Vater unſerer Kronprinzefjin) fi in dem Trauungss 

ı zug. (A. 3.) 

| Preußen. — Perlin, 2. Nov. Heute tritt hier das Landesöko— 

| nomiecollegium. zur Verathung in einer wichtigen Sache zujammen. Tas 


⸗ 


geſprochen, daß der geſehlich beſchränkte Zinsſuß bei Darleihung von Capi - 
talien auſgehoben und bie Beitftellung desſelben der jreien Gongurreng im 
Handel und Verkehr überlaffen werden. folle. Es hanbelt ſich mithin um bie 
Aufhebung der biäher giltigen Wuchergeſehe, welche Maßregel von vielen 
Handeldtammern ded prenfi Staats ale ſeht wänjdenswertb bezelchnet 
worden if, well dadurch dem ſchlupflichen Wucher am nachbaltigiien entge- 
gen gewirkt werden könne. Das landwirthſchaftliche Minifterium hat, wie 
man hört, in Erwägung, daß der Realeredit durch eine gänzliche Aufhebung 
der Wuchergeiege benachteiligt werden könne, Bedenken gegen die beabfich- 
tigten Maßnahmen erhoben und dad Landesökonomiecolleglum aufgeiordert, 
fein Gutachten darüber abjugeben, welchen Einfluß die Aufpebung der Wu- 
bergejege vorauoſichtlich auf die Interefien der Landwirthſchaſt im Staate 
ausüben mürde. Auf diefed Gutachten des bezeichneten Gollegiums iſt man 
deshalb sehr geipannt, weil die: vorgtdachten Interejien in Preußen tiej in 
die Wagſchale fallen. (D. U. 8.) ’ 

Berlin, 3. Nov, Geftern Vormittag um 11 Uhr wurde die evangeliſche 
Gonfereng in der Capelle des königl. Schloffed mit einem Gottesdienſte er 
Öfinet, an melden der König und die Rönlgin, fowie der Prinz von Preus 
fen und die Prinzen Mdalbert und Briedrih Karl Theil nahmen, Uebrigens 


war außer den Mitgliedern der Goniereng, dem f, Gommifjär, Minifter v. 


Naumer, und anderen Mitgliedern bes Gultudminifteriums und evangellichen 
Dberfirchenratbs nur eine Anzahl folder Herten zugegen, melche beiondere 
Ginlabungen erhalten hatten, unter denen ſich Minifter, hochgeſtellie Geiftliche 
u. f. m. befanden. Nach beendigten Gottesdlenſte lief ſich der König in 
angrenzenden Gemãchern die Eomnierenzmitglieder einzein vorſtellen, und von 
etlichen derfelben haben wir erfahren, daf fie ſich durch die Unterredung 
mit dem Könige zu ibrer Arbeit um fo mehr ermuthigt gefühlt haben. Das 
Merk nimmt fomit feinen Fortgang, und morgen um 10 Uhr Vormittags 
beginnt Me erfte Sihung im Monbijoupalaft. Wie mir mitgetheilt wird, 
wird zwar morgen den Gonferenzinitgliedern Diseretion über die Berhandlun« 
gen empfohlen werben, doch kann ich auf der andern Seite auch jagen, da 
der König ſich perſönlich für zeitwelie Veröffentlichung ihres Verlauſes aus« 
geiprochen hat. (Schw. M.) 

Berlin, 3. Nov. Gine der hiefigen Montagszeitungen thellt heute 
mit, dafi vom nächften 1. Iamuar an eine neue officielle politifche Zeitung 
unter der Mebartlon eimed ofjiciellen Echrlitfiellere bier erichelmen werde, 
Vieleicht icht das Erſcheinen diefer neuen Zeitung im Zuſammenhang mit 
der neulich im den Zeitungen enthaltenen Nachricht, daf ber „Zeit die ihr 
bisher zu Theil gewordene Subventlon, wegen Differenzen über bie Stellung 
der Medartion, fünitig entzogen werden jolle. 

Von den in jünger Zeit in Mandeburg ausgebrochenen ſecht Falll- 
menten iſt daS bedeutendſte daß der Auderfobrit Fe Ih. Spengler u. Comp. 
Doc hat fid mach dem Status ein Meberjhuß von 165,000 Ahle. ergeben, 
und türften nach Beiriedigung fämmtlicher Gläubiger circa 65,000 Tplr, 
übrig bleiben. 88 wurde ein Gomite gebildet, um die Geſchaͤfte einfimeilen 
zu leiten und abzumwideln. Die übrigen Fallimente find: H. Neinharkt m. 
Gomp., Eichorienfabrit, Maſſe c. 90,000 Thlr., muthmaßlide Dividende 
65 pt; Mahnhaber u. Lohſe, Epritfabrit, Diaffe «. 90,000 Thlr., muth- 
mafilide Dividende 65 pEt.; Leonhard Meeſer, Epritiabrit, Mafje c. 99,900 
Thir., mutmaßliche Dividende 50 pCt.; ferner %. Schmidt u. Comp. und 
Franz Kirchhoff, über welche noch nichts Genaueres bekannt iſt (dr. 3.) 

Berlin. Der offlelöfe Berliner Eorrefpondent der Hannov. Ztg. mels 
det, das fämmtliche Mitglieder des für dem Neuenburger Antrag gemäßlten 
Ausſchufſes der Bundesverfammlung bie unbedingte Annahme biefes Antrages 
befürwortet haben, mit Ausnahme jedoch Sarhjems. 


Schweiz. 

Die Independance belge bringt in einer Correſpondenz aus Bern ben 
bisper moch nicht vollſtändig hefannt geworbenen Wortlaut des Lontoner 
Prototols vom 24. Mai 1852 in Bezug auf die Neuenburger Frage. Der 
ſelbe lautet: 

„PBrotofol (Nr. 1) einer im Foreign» Office am 24. Mat 1852 abge» 
haltenen Gonjerenz. Gegenwärtig die Bevollmächtigten Deflerreihs, Brant- 
reichs, Großbritanniens, Preußens und Rußlande. Der erfle Stantäfecrerär 
rer britiſchen Maj. hat auf den Wunjd des preußiſchen Miniflers bie 
Nepräfentanten Defterreichd, Frankreichs und Rußlande eingeladen, um in 
Nebereinftimmung mit ihm die Mittel aufgufuchen, das Fürſtenthum Neuſchatel 
in die Lage zurüdzuverfegen, welche ihm durch den zu Wien am 9. Juni 
1815 abgeichlofienen Vertrag beftimmt if, welcher, indem er die Vereinigung 
diefes Gebietd mit der helvetiſchen Gonjöberation in der Eigtuſchaft ald Kan» 
ton fanctionirte, Sr. Maj. dem König von Preußen die frübern Sonveränes 
tätsrechte, deren Ausübung gegenwärtig unterbrochen ift, zuerkannte Der 
Minifter Preugens hat, indem er die Beihilfe der vier übrigen Großmächte, 
um biefe Frage freundjchaftlich zu regeln, beanfpruchte, erklärt, daß, im Ball 
man zu der Unterzeichnung eines Protokolls fchreiten würde, in welchem die 
Rechte feined Souveräns ſelerlich anerfannt würden, und welches ald Grund« 
lage für gemeinichaftlid am die helvetlſche Eonföberation zu richtende Eröff⸗ 
nungen bdiemen Zönnte, die Eriftenz eines ſolchen Actes Se. Maj. den König 
von Preufen davon diöpenfiren würde, dieſe memlichen Rechte durd; Uns 
wendung anberer Maßregeln zurüdzufordern. Gr hat Hinzugefügt, daß bie 
auf diefe Art zwifchen Defterreich, Ftankteich, Großbritannien und Rußland 
8 Stande gebrachte Uebertinkunft nicht bie Nothwendigkelt eines unmittel» 

ren thatjächlichen Handelns von ihrer Seite in ſich ſchileßen, ſondern ihnen 
im Gegentheil Zeit Tafjen würde, von Neuem über bie gelegene Zeit und bie 
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Juftisminifterium und das Handelsminlſterlum Haben ſich nemlich dafür aude 


Borm ber mit ber Heluetlichen Gonföderation zu erdffnenden Unterhandlungen 
ſich zu vereinigen. Die unterzeichneten Bevollmaͤchtigten Haben fich beeilt den 
Gefühlen der Mäfigung ihre Huldigung, auszufpreden, die, Et, Maj. dem 
König von Vreußen veranlapt haben, anter"diefem Umftänden den Weg einer 
diplomatijdien Intervention zu sählen, um das Ziel, das er ſich Hefeht, zu 
erreichen, und haben einftimmig Dieje Reihte anerkannt, welche ibm ber -bas 
Jũrſtenthum Neuſchatel und die Grafſchaft Balengin zufleben nach dem Tenor 
der Art, 22 und 76 des Wiener Vertrags, und welche von 1815. bis 1848 
mit denen, welche Urt, 75 desjelben Actes der Schweiz überträgt, zugleich 
beftanden haben. Sie baben in Folge deſſen im Namen ihrer Regierungen 

Verlangen ausgedrückt, der Berufung zu entfpreden, welche Se, Mai. 

er König von Preußen an ihre Gooperation erhoben hat, indem fie irbereii- 
kommt, daß die vi.r Mächte ſich jofort dazu verfieben werten, ſobald es -fich 
thun läßt, die pajiendften Schritte zu thun, um die belvetiiche Gonföberstion 
zu vermögen den internationalen Beffegungen Rechnung zu tragen, mit Nüd- 
ſicht auf welche dem Kürftensbum Meufcatel - unter der Garantie ‚Europas 
verjlattet worden iſt, eimer der Gantone der Schweiz ju Iberben,. Gez) 
Kübel, A. Waltwetl. Malimesburh. Bunſen. Brunnen.“ > 

Neuenburg. Das „Journ, de Gen,“ klagt bitter über Vegehrliczteit 
und Brutalität eined Theiles der eidgenöfiiicben Truppen in biefem Kanton. 
In Familien einzelner Verbaiteten ſollen ſich die Ginguaztirten große, Roh- 
heiten, Zerſtörung von Möbeln, von Piauos u, |. w. erlaubt Haben, Die 
Bundesbehörden werden aufgefordert, die Sache zu unterfuchen, und Wiber- 
legung oder Strafe eintreten zu lafien. 

Portugal. 

Der Dampfer Gurine, der am 2. November in Southampton einge 
lauſen iſt, bringt eine Voſt aus Liffabon und Dporto vom 29, October. 
Am Tage vorher wurde die fertine Strede der Santarem- Bahn (von Hifas 
bon nad Gorregado, eine Gntiernung von etwa 7 franzöſiſchen Meilen) bei 
wunderbar fhönem Wetter feierlich eröfinet. Das Jutereſſe des Publicums 
ſchien nicht ſehr lebhaft zu fein, da fih nur etwa 2000 Perfonen am Bahn 
hoje einjanden; aud ging die Peier nicht ganz nach Wunſch ab, Indem ber 
t. Zug getheilt werden mußte, weil die Maſchine zu ſchwach war, was Belt« 
verluft und Langewelle verurfachte. Die Vrogreffiten, welche die vorige Ne= 
glerung befämpiten, hielten am 26. ein Wahlmeeting im Arjenal und ſiell - 
sen 11 Ganbidaten für bie Hauptjtabt auf. : . 


Großbritannien. 
** Sondon, 3. Nov. ’ 


‚Der Zeitpunkt der Abreife für den Prinzen Alfred (seiten Sohn der 
Königin) iſt noch nicht feitgefegt, dürfte aber micht lange verſchoben werden 
Sprachſtudien allein find es nid, bie den Prinzen Albert und jeine Gemah - 
lin bejtimmen, ihren Sohn nach dem Beftlande zu fchiden, deun bie Iönig- 
lien Kinder fprechen Ale deutſch far ebenfo geläufig wie engltjch, und 
franzöfiich ziemlich fliegend, wenn auch mit flark engliſchem Mecente, . 
ſch enswerth erſchlen die Meife wohl zumeift deshalb, damit der junge Prinz, 
ber muthmaßliche Erbe des gegenwärtigen Herzogs von Coburg, ſich mit den 
Sitten und Umgangejormen ded Feſtlandes vertraut mache, eine Rückſicht, die 
den Prinzen in jpäteren Jahren ohne Zweifel veranlaffen wird, feine Reiſen 
nach verſchiedenen Theilen des Continents aus zudehnen. Der Ausflug nad, 
Genf wurde im Bamilienrathe ſchon vor mehreren Wochen oder Monaten 
beſchloſſen, und die nöthigen Worbereitungen dazu waren bereit# im Auguſt 
von des Prinzen Kommerheren, Sir Frederick Stewin, an Ort und Stelle ges 
troffen worden. Der Prinz reist incognito mit einem Meinen Gefolge. 

Am Freitag ſiarb in Dublin am Schlagfluf der Barl of Banton, 72 
Jahre alt. Da fein Sohn, Lord Bernard, Narlamentömitglied für den Vutg 
fleden Bandon, den Grajentitel erbt, jo ift ein Sig im Unterhauſt erledigt. 
Nacy der Evening Port follte der Ueberſchuß det „Batriotijchen Fonds” dazu 
verwendet merden, eine Erziehungsanftalt für Eoltatenkinder aus allen Theis 
len des vereinigten Königreiches in England zu fliften. Aber Hr. Iohn 
Ball, Parlamentemitglied für die Graifchaft Garlow, wies auf die Gefahr 
für die Meligion kathollſcher Kinder Kin, wenn fle in England erzogen mwür« 
den. Die Gommifjäre des Potriotie Fund Haben daher ben erfieren Plan 
fallen loffen, und bie vermatäten Kinder katholiſchet Soldaten merden auf 
Koften des Bonds in Irland erzogen werden. 

Ein verabehiedeter deutſchet Legionär (Ludwig Theiſt nennt ihm de 
PVollzeibericht) hatte vergangenen Freitag daß Unglüd, in einem 2* mit 
Schwelzer Gameraden einen Engländer, Namens Moore, und einen Polizei« 
mann, die Beide bemüht waren, den Strelt beigulegen, mit Meſſerſtichen 
ſchwer zu verwunden. Der ihäter ift im Gefängniffe. Leider erfahren wir 
(jagt die engl. Eorrefp.), daf in ben Regionen von Spitalfielde, jenen öft« 
lich von der Eity gelegenen Quartleren, in denen Tauſende von Eeldenwe- 
berm ihr kaͤrgliches Brod verdienen, und Hunderte von Rneipen beichäftigungd« 
lojen Ausländern, verdächtigen Lungerern und nichtänugigen Wandernögeln 
jeber Gattung ein armijellges Unterkommen bieten, ein großer Theil ber ver 
abſchledeten Leglondte die Paar Pfunde, bie fie beim Abſchiede erhielten, 


durch die Gurgel jagt und verfplelt. Das find die Quartiere, in denen bie 


Werber für ameritanifhe Kleinfloaten und für Londoner Dieböbanden auf 
ihre Beute Tauern; dort wirlt der amerifaniihe Dollar, die Profi» 
tation, die Morh und das Laſter im allen Verkleidungen; bort braucht 
ein verderbter Geſelle um Geſellſchaſt nicht verlegen zu fein, und befiere Ma⸗ 
turen müffen gefunde Erfahrungen mit zur Stelle bringen, um aus biejer 
Gemeinſchaft mit reinem Gewiffen davon zn kommen, Seit Viele von ben 
verabjchiebeten 2egiemären dort eingezogen find, Eommen jede Nacht Schläge- 
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reien wor; das Volt hat Geld Im der Taſche und If gewohnt mit fpigigen 


Waffen umzugehen; kein Wunder jomit, wenn's ab und zu Beulen gibt, ges 


legentlich auch ein Meſſer zu tief in einen Menſchenlelb einbringt.“ Ed war 
vorandzujehen, und wir haben ed micht unterlaflen, dieſe Verſptetlve angu ⸗ 
deuten, ald Andere die Auswanderung nach Güpaitita/als, einen bloßen 
Seelenverkauf der englüchen Regierung und als den allerichlimmften Ausweg 


fdilderten, dem der verabſchledete Yegionär ergreifen könnte, Gs if gar leicht, 


Alles umd Ieded, mas eine Mesierung thus, zu verdädjtinen;- Hier in Uing« 
land zumal gehört gar wenig Wurh dazu; es mar auch leicht zu jagen, bafı 
der Leglonär an der Kafferngtenze und vor dem Hottentotten«Krale nicht jo 
gemürblih; leben werde ala In der beimatlichen Kneipe oder auf einer felbft- 
erworbenen Pochtung in Yoniflana, Peichtfinnige Menſchen, die fih für deut- 
febe Denichenfreunde ausaaben, unberuſene Patrivten und Ionrnaliften, Ayls 
tateren und Propheten einer allgemeinen Nevolulion auf dein Beillande „für 
zähften Monat“ find nicht müde geworben, Flugſchriſten nad Colcheſter und 
Browndown zu ſchicken, um den Vrglonären von ber Auswanderung nach 
dem Gap abzuraten. Haben fie ihnen dafür einen bejjeren und ausführ- 
bareren Plan vorgelegt? Wei Leibe nicht. Dieſe Sorte gibt fi nur mit 
Negation ab und Wahnfinn wäre ed, von ihr einen praktiſchen Grbanten zu 
erwarten, Dieſe Echreier zeigten der Legion Amerika und eln ſelbſtäudiges 
Leben in der Berne. Als ob der Lenlonär von Colcheſter fofort in ein ameri« 
taniſches Schiff treten könnte! - Bid er ſich dazu emtihlieft, bis er dazu 
Belegenbelt hat, muß er ib in Londen oder anderwärts herumtreiben. In 
feiner Tajche Happern 20 Goltflüde, die Verführung lauert ihm am jeder 
Strafenede auf, und Eparjamfeit Iernt fich am jeltenfien in Soldatenlagern, 
zumal nicht im Lagern einer Bremdenlegion, die unter allen Berhältniffen 
- mehr ober weniger amd zmeifelhaiten Charakteren zufammengejegt if. (8 
it. ichaubderhait, wenn man baran benft, was aus all den lodern Burichen, 
bie ſich jegt in Spitalfields berumtreiben, werden jol, wenn ihre legten 
Guinern verflogen find. Mander mag ein ehrlich Unterfoumen, der Cine 
oder Andere wohl feinen Weg nach Amerika finden; die Zukunit der Mehr⸗ 
zahl jedoch fcheint und düfterer ald bie jener 2000 Mann, bie ſich zur Wan« 
berung nad dem Gap entjcploffen haben. 
Der heute eingelaufene „Imperador” meldet vom Cop, daß bel einer 
Bufammentunft des Gouverneurs mit ben Kaffern-Häuptlingen alle Gtreitig« 
teiten frienlich beigelegt wurden. In Et. Vincent, das 1200 Ginmwohner 
zählte, waren 800, meift Männer, an der Cholera geflorben. 
Dit dem morgigen Dampfer geben, wie e8 heißt, ungefähr 600,000 Pi. 
St. nad Indien und Ghina, und zwar lauter Silber, mit Ausnahme von 
37,000 Pf. St. in ®old jür Alexandrien amd Singapore. 
. Mobjon , der diebiſche Serretär der Kryſtall⸗Palaſt-Geſellſchaft, if zu 
20jähriger Irandporsation verurtheikt, 


Mufland und Polen. 


Et. Peteröburg, 28. Det. Die Lebhaftigkeit im unferer Stadt iſt 
augenblicklich größer-ald jemals, und überall, in den Theatern, Kaffeehäufern, 
auf dem Newoty-Proſpect, begegnet man jegt unter den Perſonen, mweldye 
faft ganze zwel Monate bier nicht gejehen worden find, auch vielen unbekannten, 
nenen Gefichtern. Die Winterfation fcheimt eine jehr belebte und fröhliche 
werden zu wollen; ſchon jept find ſämmtliche Theater far jeden Abend über 
fült, und aud bier fleht man neben den Habituäs viele Bremde und Aus - 


länder. ($. N.) j 
Griechenland. 
Aus Alben fchreibt man dem „Of. Trieſt.“ unterm 25. Det, daf 
dem Vernehmen nach die Geſandten von Frankrelch und England eine dritte 
Note bezüglich des Berlauies der Staate züter vorgelegt hätten und darauf 
dringen, daß der Verkauf ohne Zuftimmung der Shupmächte nicht vor fi 


gehen bürje. 
Zürfei. 
Aus Albanien berichtet man tem „Spertatenr de V’Orient®, daß bie 
türtiſche Megierung fämmtlidre Türken, welche ſich in Seutarl an Ghriften 
vergriffen hatten, zu eimer Entſchädigung von 300,000 Plafler verurthellt 
babe und fünfzehn türkijche Bamilten ausgeroiejen worden find. Diefe Maß ⸗ 
regel verurfachte eine große Auftegung. Der berlichtigte Häuptling Ghums 
zagas lud die Gpriflen von Oberalbanien ein, ſich zu empören, indem er Ne 
ligionsireipeit verbieß, wenn fie fih dem Niam und der Eutwaffnung wi⸗ 
derfegen wollten. Dian mweig zwar nicht, ob er mit feinem Vorſchlage durch ⸗ 


gedrungen, jedenfalls wird jetoc; eine Verſtärkung der Truppen nöthig fein, 
um ernftliden Ereigniffen zu begegnen. Im der Herzegowina werden. 10,000 
‚ Mann zufammengezogen. Die Militärverflärfung erfolgte within nicht ur 
gegenüber Montenegro, jondern auch ‚wegen der. Landesverhältniſſe jelbit.. 


Baperifche Localchronif. 


Biſchofsheim, 30. Ort. Am 28. d. M. brachen in dem eine Etunde 
von Gersfeld entlegenen Filialdorfe Momerd die Variollden (mobdifieirte ächte 
Dlattern) aus. Sicherem Vernehmen zufolge wurden die Blattern durch ein 
noch nicht geimpited *,,jähriges Kind von dem Drle Lelchtersbach, k. Lob. 
Brückenau, eingefhleppt und aldbald wurden zwel Menſchen ſchon in den 
vorgerüdten Jahren von dem Dlattern befallen. In Folge geeigneter Maße 
regeln der Abiperrung wird dieſe anfleddende Krankhelt Hoffentlich feine weitere 
Verbreitung finden. (W. U.) 


un &Eobleng, 4..Rov. 


® 


— Eeueſte Poſten. 

Braunfäweig, Die, „D. R.8.“ bringt in einem Ertrablatte die 
Nachricht, dag der Etoaröminifter Frhr. v. Schleinig am 3. Nov. Abends 
nach längeren Leiben verſchleden if. Gin Rervenichlag machte jeinem Leben 
ein Ende. : ! 

Nach einer ber Cobl. Zeitung zugegangenen tele= 
graphiſchen Deveiche aus Düsfeldorf vom 4. d. M, 9 Uhr 56 Minuten hat 
fa ber Krautheits zuſtand des Hrn. Oberpräfldenten verichlimmert, 

0.C. Kivorno, 1. Nov. Dem BVernehmen nah hat der König. von 
Neapel ein Amneſtledectet unterzeichnet, deſſen Vollziehung indep noch auf 
unbefkimmte Zeit verichoben if. 

** Marid, 5. Nov. Geſtern iſt Br. dv. Perfigug aus London Hier 
angefommen und bat fofort ſeiue Reiſe nach Gompiegne fortgefegt. Seine 
unerwartete Ankunit ſteht mit den vorhandenen Schwierigkeiten in Berbindung.. 

Prinz Napoleon ift von Stuttgart zurück heute Abend in Paris einge» 
trofien. Montag befid;tigte er Mey, wo er Sonntag Abends inzogulto ein» 
getroffen war. 

Die Kunft hat einen neuen Verlaft erlitten. Seit längerer Zeit leidend 
ſtarb Paul Delaroche, geb. Im Jahre 1797, alio kaum 60 Jahre alt, geftern 
4. November plöglich, ohne fih dem Gute feiner irdiſchen Laufbahn fo 
nabe zu glauben, Gr ſaß in einem Lehnftuhle, ſich mit jeinem Schwiegervater 
Horace Vermet und H. Goupil, feinem Berleger, von den gleichgültigflen 
Dingen unterhaltend, ald er plöglid dad Haupt meigte und nicht mehr war. 
Gine Blutergiefung in das Herz Hatte fein ſchnelles Ende herbeigeführt, 

Die Debats erwähnen heute des Grrüchtes, daß England und Defter- 
relch nur dann den Variſer Congreß beſchicken, wenn Rufland davon andge 
ſchloſſen würde. Die Debats mögen an dieſes Gerücht, obwohl eb von eis 
nem ſonſt gutunterrichteten Blatte wiederholt werde, nicht glauben. 

0.C. Auf dem Landwege erhalten wir eine Woſt aus Konſtautinopel 
vom 29. v. Mts.: Die Nachrichten über die damald eben im Auge befinde 
liche Min ifterkrifis erfcheinen natürlich verfpätet. Lord Stratford nahm Die» 
jerbalb fofort Audienz bei dem Sultan, Gine Gonjerenz bezüglich der Bes 
rufung des Divans ad hoc in den Donaufürſtenthümern hatte bei Fuad 
Paſcha ftattgeiunden, blieb jedoch ohne Ergebnif. Das britiſche Gejchmaber 
im jchwarzen Deere ift etwas verftärkt worden, 

tt London, 4. Nov. Der Herzog und bie Herzogin von Brabant 
trafen geftern Mittags in Windfor ein, und wurden vom Prinzen Albert 
am Babnbofe empfangen. Im ihrem Befolge befinden ſich der Graf und die 
Gräfin de Lannay nebſt Hrn. Iuled Devanı. Wenige Stunden fpäter trat 
Prinz Aljred, der zweitgeborene Prinz des königlichen Haujes, feine Melie 
nad dem Gontinent an; der Dampier „Vivid“ ftand in Dover, wohin ihn 
ber Prinz von Wales begleitet hatte, bereit, ihm über den Ganal zu bringen. 

Die durch den Tod von Sir Yohn Jerves erledigte Oberrichterftelle 
des Gourt of Gommen Mleas ift geftern von Lord Palmerſton vermittelit des 
Telegraphen dem AttorneyeBeneral Sir Alcrander Codburn angeboten wors 
ben, und dieſer fol bereits jeine Bereitwilligkeit, den Poften anzunehmen, 
angezeigt haben. Im dieſem Kalle bürfte er durch Sir Richard Bethell und 
diefer, der bisherige Eolicitor-General, durch das Parlamente Mitglied Gol« 
llet ober durch ‚Hrn. - Wolde erfept werden. Mit der Erhebung von Sir U. 
Gotburm auf die Michterbanf würde eine Neumahl für Southampton nöthig. 


handels⸗ und Vörſen⸗ Nachrichten. 


Frankfurt, 5. Rev. (Golb und Silber) Reue Louied'ot 108. 45. 
Pilelen 9 fl. 36-37 fe. ; Breuß. Briebeihep’er 9 Hd. 5114-5214 ke; Heollänk, 
104,6 DR. 39-40 fe. 5; MandeDufaten 5A. 32 fr. anged.; 20 Fr.⸗St. B- 
17'418", 5 Engl, Gevereigns 11H. 38-42 19; Gelb al Mio. 374-786; 5 Br.» 
Thaler 2 di. 20-14 fr; Hochhaltig Silber 24 fl. 35 - 39 fr.; Preußifche Gaflar 
Sch. l il 44Brttuß. Thaler — fl. k. 

+ Sranffurt, 6. Rev. Deflerr. Nat.»Mniehen 77’; bptoc. Met. 75%, 5 
4'/uprer. 66; Banfactien 1162; BanfactlenInterimsfcheine 265 ; Rott.«Mnlehend 
Looje von 1854: 99’; Lunmigshafen » Berbadger C. ⸗B. ⸗A. 140; Bayer. 
4'apeoe 10074. Werhfelcurs: Baris 924; Eonban 117’, ; Wien 111’. 

Berlin, 5. Neuste, Preußifcge Staateſchulb ſcheiat 834,838. — 
Köln + Minvener 150%8., 155 G. . . 

+* Wien, 6. Nosbr. pre. Rat.sMnl. 331bptoc. Metall Bi’, ; 
4’ ptot. Metall -———; Botterie s Mnl. s Boofe von 1839: ——; vom 1854: 
406; Banfartien 1035; Lomb,swenet. Spree. Anl. —— ; Öfere. Grebit Mob, 
Actien 307%; Donams Dampffchtfffahrts »Wetien 575: öflere. GtaatsbahuMetien 
309 ; öflerr. Banks Interimsaetien — Moerbbahnsfictien 2460. Wedjelcurfe: 
Augsburg uso 107%, ; Bonbon 3 #Rt. 10.19 B. 
*. Paris, db. Nov. Bproe. 08.30 (bear), 66.50 (auf Zeit), 4 ptoc. 
90.25 (baar), —.— (auf Beit). Banfactien 3856 (baar), Grebit mobiller 1345.— 
(baar), 1342.50 (auf Zeit). Piem. Anl. bproc. 89.,— @., Spar, Innere Schulb 
387, ©; Röm. Anl 87 @. — Eifenbahn-Actien: Derleans 1225.— 
(Haar), 1227.50 (auf Zeit); Rorbbahn 930.— (baar), 930.—(auf Zeit); MWaris« 
Gtrafburg 845.— (baaz), 843.75 (auf Zeit); yon 1257.50 (haar), 1252.50 
(auf Zeit); Grand Eentral’ 590.— (baar), 687.50 (anf Zelt). Deſtert. Bahn 
771.25 ®., 771.25 (a. 8.) 








Berantwortlihe Redaction: I. P. Pagl. 





#önigl, Hof- und Matianal-Cheater. 


Brellag den 7, Non, : „Dos Nagtlagrr ven Granada.” 


1906 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. HH. komta, Ingenieur von Liege; 
Sicher, Kim von Würzburg ; Wilder, Oeklenom von 
Frankfurt ; Leer, Alm. von Berlin; Zläkmmer, Afın. 
von Bremen ; Wolf, Raufm. von Köln; v. Helfrich, 
Direrier von Weibenfteppan ; Bambrit, Mentier ven 
Billarelpfta; Mib Bremn, aus Amerika; Rleter, Bars 
Hteuller ven Wien; Prechtl, Part. von Vollach; Ger 
bob, Kim. von Düffeidorf. 

H. Maulid. HH. Madenzie, Part. aus ng 
land; Heußner und Bußmelller, Kaufleute von Fran: 
furt; Swad, Alm. von Mannkeim; Lüttge, Raufm. 
von Düren, 

BL. Zraube. HH. Hrusler, Archttektt von Bas 
fel; Geldſchuld, Kaufen. ven Mainbernpelm Raum, 
Depfenhaͤndiet von Hersbrud; Stern, Kaufm. von 
Dfienvad; ürhr. v. Retmip + Wildenadel, von Bärzs 
ug: Gaflerling, Oberlteutenant von Megeneburg ; 
Freund, GrenyDber-Gontreleur von Brellafling. 

Hötel garni (trinfelver). 96. Dr. 
Mey r, ven Glmangen; Hop, Afın. von Jugolſtadt; 
Schruczger, At. ven Bafıl; Drepfuf, Kim. von Ulm; 
Pürıb, Afm., und Baren ». Welden, von Stuttgatt; 
Mar. Himmer, Bughäntlrs» Gattin von Augsburg; 
Mähring, Brivariır von Negemsburg ; Balvinger, Afın. 
von Mayen; Eeminlen, Yarı. aus Helland. 

Yugsb. Hof, HH. Piber, Gelfenfieter vom 
Beliseim; Stahl, Kfen. von Eichſtaͤtt; Kotſcheurcutet, 
Mlumnus sen Bamberg ; Wiedenhefet, Adeocat von 
Mıuftadt; Edel, Brofeffer von Würpsurg; Haug, Mau: 
vermeifterefohn von Elndau, Dettendetget, Schäfflermeis 
fter von Etabibergen ; Baron v. Harold, Cotpotal und 
Cabet von Bafjau ; Heilbronner, Brivanier von Ichten ⸗ 
banienz ». Wannskiedier, f. Hitmeifter son Megends 
burg ; @berkt, Bart. von St. Ballen, 

Stachusgarten. HH. Briten, Bartlaaller von 
Sonton; Haupner und Bär, Kaufl, vom Dritingen; 
Must, Privater von Ingolitadt ; Gelget, Oberfärels 
bee von Mugstarg; Humpenrieder, Orfonom von Aroms 
helm ; Welıtspefer, Graveut von Zusmarshaufen ; Bags 
ner, dreuel und Kerpfer, Sälfmeifter von Denau ⸗ 
wörtd ; Hilffenragger, Crtonem von Otterögeim ; Weift, 
Bayer, Kreii, Kaufleute, und Map. Balner, Fabril.⸗ 
Geitin von Augsburg ; Federmann, Kim. von Haina- 
furch; Muer, BeyirtsıGontroleur von Bamberg; Deſer⸗ 
mann, Daler son Halle; arg, Stud. von Würzburg. 

Geſtarbene in München. 

Mıyarl Wald, Maurer v. b., 42 I. a. @krorg 
Freifinger , chrmal. Landarzt von Welten, Erg. Miles 
dibetg. 79 3. a.; Anton Holzer, maglitraiiger Haus 
meifter, 46 I. a.; Yullana Kuhn, 8. Hartfhierätocter, 
31 3. a; Anträ Ztuner, Prloailet, 80 I. a; Mur 
guße o. Blembad, ‚gu. fgl. Appell.» Wer. -Rarhsgatıin, 
46 3. a; Maria Oberverger, Zimmermannefran, 
47 3. a; Barbara Dorner, Taglöhmersiohier von 
Gedner, Bra. Aöpılng, 25 I. a; Katherine Barth, 
Briefträgeromittwe ven MWegeneburg, 53 J. a.; Geetg 
gofmann, Runftmaler v. &, 47 3. alt, 


7013.[30) Offene Stelle! 

Bel dem umterjertigten Stabtmagtitrage iſt bie Stelle 
eines ſäbtiſchen Baubeamten durch einen Bantehnifer, 
weiger entmeber tie polgtehntige Eule und den 
Ingenteur Gurs abfolrirt und mehrere Jahre im Baur 
dlinfte beretis zugebracht kat, ober welcher auf jenftige 
Weiſe eine füchtiße theotetlſche und prafiijge Befählgung 
im Waufadhe nadyumeifen vermag, mit einem jäßrligen 
firen Geldgehalte von 800 A. und mir ver Auefict 
einer Gebaliserköhung ven 100 fl. mad mehrjähriger 
entipeedyenter und teuer Dienfleifinng zu befepen. 

Die Anfclung felbft iſt nad Maßgabe des $. 50 
Arlep 7 tr6 tenieirıem Gemelnte» Edicies wiberruflld 
ont rTadır mit einer Stabilität oder mit pragmatifcen 
Aıdıen mit verbunten. 

Ueber vie näheren Bebingungen tiefer Anſtellung 
wirt der unterfestigte Magiſtrat bereitwillig Aufſchlaß 
erteilen. 

"Sewerber um kiefe Stelle haben ihre Geſucht, mit 
ten erforterlihen Zeugnlſſen belcat, dis längſtens 


10. December laufenden Jahres Hieroıa cine 


zureidhen 
Rımpten, am 4. Nosember 1666. 
Stabtmagiftrat. 
Der rehtefuntige Bürgermelfter : 
Arnold. 
GN. 747. Gering, Statifär. 


7018. * 5 
Beſchehuß. 
Ebgãugige Sendung an Dr, Arndt in Dresden mit 5200 1 in Banfnoten betreffend ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Deneral» Dirtetlon der tgl. Berkehrsanfalien dejglicht auf erflatteten Vortrag unb nad colleglafer 
Berathung zu Vecht, was folgt: 

Der quicheiste 8. Voſtofficlal Greiner, früher im Würzburg , fei ſchaltiqg: 

1) den für nebdendezcichnetes, zu Berka gegamgenes Mabrponllüd, durch Entiälichung vom 2. Yus 
guß 1. 36. zur verigufwellen Musdrzahlung eingewleienen Etſazdettag mit 5200 A., fowie den 
am ten Mufgeber virfer Senbung gurüdbegahften Branfobeirag mit 4 fl. 44 fr; 

2) die auf ber unbeftelbaren Morfhuffentung an Sämirt in Walrfifhbah lafftende und am 
ten Bader im Würzburg worfhuhmetie dezablte Auslage mebA ber Procura und Pertozebühr im 
Gefammtbetrane ven 25 fl. 45 fr. zu erfepem. 

Dem quiescirten 8. Voſte ſiclalen Erelmer, welder Aüdıla gesangen iR, wird unter Hluwelfung auf 
die allerhoͤchſten Berorbnungen vom 31. Zull 1817 une 26. Junt 1818 som biefem Beidiuffe auf biefem Wege 
Keuntulß gegeben und bemerft, daß die Entiheltungszränbe im der Megiitratur bes E. Dderpoñ · und Bat Amis 
Bürzburg eingefeten werben fönnen, 

München, ten 5. Rosenber 1856. 


General-Direetion der Rt. Derkehrg-Anftalten. 


ER. 19,376. Breibere von Brüd. Tauber. 


EFT Wichtiges Werk für die T.T. kgl. Central- und Reglierungs-Fluanz- 

Behörden und Finanzbeamten, Rentämter und das gerammte Hentamis- 

Personßle, zorstbehörden und Forstbramten, Tax-, Verkehrs- u. Casaa- 

Benmten, Mugistrate, Landtagsdeputirte, Cameralpraktieanten, sowie 
für jeden sonstigen geblldeten Staatnbürzer ete, 

erfienen Im Verlag ver Bielamer'igen Bugpanvlung in Bamberg un zu bejichen durch jede follbe 


bayırijge Buhbantlung : 69586. 
Handbuch 


der zesammmiten Finanzverwaltung 
im Königreiche Bayern 
einschliesslich der Pfalz. 
Von Marl Stokar von Neuforn, 
k. Finanzrechnungseomwissär. 
1. Lieferung. Subscriplious- Preis 54 kr. 
(Das Ganje erſcheint im circa 7 Lieferungen zu 6 Bogen, alle ſechs Woden je eine mub wird bie 

Bollenpung des Wertes ausprüädlih aarantirt.) 

SE Die Neichbaltigkeit diefed Werkes wird fih aud dem nach ſtehend 
nur —— — mitgetheilten Inhalte dieser 4. Lieferung 
ergeben, 

Der Blnatshaushatt (Staatsredilige Beziehungen, der Bau des Budgets, Bencral-Finangreinung des Reicht, 
die Medgmungen der Gentcalflanıkcafla, vie Rreisfimangreimungen, bie tenttaliſtrien Arminiitrattenen, bie Red+ 
nungen ber Gtaatsjgulsen + Tilgungscommiffien,, Me Kreisfeubsrehnangen u. ſ. w.). Die Finanzbehörden 
(2. t. Staataminifterium ver Finanyen, das Miniftertalforkdurrau, bie Aromammälte, tie Haupiſfinangduchdaliuug, 
die Centtalſtaatecaſſa, ver Oberſte Rechaungebef, bie k. Megierangsfinangtammer, das Siasisferftwefen, das Kreis: 
Flatalat, die Keeisfinangdudhaltung, die f. Reeiscaflen, die Dprrautiglagsimter). Die allgemeinen Nent: 
HYemter (vie Rentämter in der Pialz, bie defonsern Mentämter). Die neuen Fagämter. Die Seneraie 
Bergwerls⸗ und Balinen »Arminifttstton, bie Buneral « Porto + Miminlftcation, das Haupimänj amd Etempelamt, 
die f. Bont im Nürnberg, die E Gıewerfstaflereommifien, de 8. Staatsfhaltennlgunggeommifion,, Die kgl. 
Generaldirection der Derfehrsanftalten u. f. w. 


V. Abonmemenid 


Tafel - Pianos, Pianinos und Flügel. 


Die ſeit Schuß der Einzeichnungen ju unſetm IV, Abonnement forhvährend einlaufenden 
weiteren Anmeldungen veranlaffen und, ein neues, Das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren 
wir uns, zu demfelben hiermit ergebenit einzuladen. BE 

Unfer Unternehmen foll den Abonnenten Gelegenheit bieren, fih zum möglichft billi— 
gen Preife und unter dem Vortheil eonallicher Abschlagszahlungen 
in ven Befip eines eleganten und ſoliden, nad den neueiten Erfindungen und Berbefjerungen 

ebauten Inftruments zu bringen, Die onnementdpläne, wilde dad Nähere bejagen, 
Achen auf franfirte Briefe france und gratis ju Dienjten. 

im November 1856. ’ 

Anton Biber & Sohn, Pianofortefabrikanzen. 


009 Befanntmachung. pfer 








7004,.[125] 


Nürnberg, 


0990. [25) Pferde⸗ Ankauf. 
Der ledigt Bierbranergefelle Jopann Kafpar Stang 


von @ülhsheien, geboren den 7. Mai 1828, will nad 
Krautheim im Greßherzoglhum Baden auswantern und 
ſich daſelbſt amfähin mahen. Wimalge Forderungen an 
ifn in» binnen 14 Zagen und längitens bie jum 
15. November d. 38. bei Vermeicung ber Richt · 
berüdfigtigung babier gelien® zu maden, 

Ufentelm, ven 25. Ortober 1858. 


Königliches Landgericht Uffenhelm. 


Nösling, 1. Aficher. 


@.:Rr. 861, ec. ütdtelberger. 


6992 [2a] Gin Fuhbendiuugs - Hecht if 
zu verdaufem. Das Uedrize bei der Körpetitten &, Bl. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Das f. Lie Atuitlerle · Negiment (Prinz Lultpett) 
fauft aus freier Hamm 6 Zuppferde an. Das Mlter 
der anzufaufenten Pferke darf nigt unter 4’, und 
nicht über 574 Jabre fein Der Unfauf degtunt 
Montag den 10, November Vormittags 
DB Uhr im Hofe ter Lebeifaferne und wir» bie darauf 
folgenden Werktage zu terfelden Etunde und am felben 
Orte fortgrfept, wenn am erſten Tagt obige Zahl migt 
ſchen erreidht fein Sollte. 

Rängen, ven 4. Menember 1856. 





Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Orter 
ber anfansent, jind im Erpetittene Lecale die ſee Blat⸗ 


1e6 zu haben, 





Abendblatt 


Veuen Münchener Beitung. 
Nr. 367. 


* Bir Branteeiä, 
lem, Erasien, wie öherieriichen 
Binper =. ſ. w, abdeunırr man bei 
A ALBLANDER, Orauopafle 
Rs, 23 in Ettafburg, zus mu 
Arise Dame d# Marareı re, 29 
in Daris, 


7. November 1856, 





Aeberſicht. 
Oeutſche Bibllothel. (John Milton und feine Zeit von M. 


Ring). 

Deutfchland, Gelfenkirhen (Weiteres über bie räthielpafte 
Eiſenbahngeſchlchte). 

S 3. Das Bevogtigungsdeeret ber Stadt Lauſaune. 


Grofibritannien. Zur Beiegungsirage. Der Bun Fawkes .Tag. 
Kunfiammlungen. Gin Grnteieh. Der Legionär Theis. Gegen Brojibeulen. 

Amerika. Neuefte Boften. 

Meuefteb. 

Börfen: und Sandeldönadhrichten. 





Deutſche Bibliothek. 


Justum et tenncem propositi virum | 

Non civium ardor prava jubentium, 

Non vultus instantis Iyranni 

Mente quatit solida, neque Auster, 
Dux inquieti turbidus Adriar, 

Nec fulminamtis magna Jovis mans, 

Si fracins illubatur orbis 

Impavidum ferient ruinne. 

Hor. If. 3. 


Ion Milton und feine Zeit. SHifloriicher Roman von War 
Ming. (Brantjurt aM. Meiinger.) 


Gr. John Milton, der Sänger des verlornen Baradiefes gehört zu den 
Charatteren, die inmitten einer auigeregten, von den mwildeften politiſchen 


und rellgidjen Leidenidaiten durchtobten Zeit ſich immer über den Zinnen | 


der Partei behauptete. Schon in ſeiner Iugend bereitete die geiſtige Um⸗ 
mälzung, melde ten bunten Blügelftaub bes luſtigen Altenglands wegblles 
umd ihn in ein düfered Grau der Aeëkeſe verwandelte, die Etürne vor, 
melde Karl Stuart Ihren und Leben koſteten. Es mar feine rechte Luft 
für die Poeten damald. Milton ſchon früßzeltig berühmt durch Schäter- 
fpiele und andere Inriiche Verſuche machte nach der Beendigung feiner Stu» 
dien in Gambridge feine große Tour durch Frankreich und Italien. Obgleich 
im reinften Sinne Humanift hatte er durch feine Etzichung, wie durd bie 
Luft jeiner Zeit frühzeitig eine relisidie Richtung erhalten. Im Mom mit 
den größten Ehren aufgenommen entging er der Gefabr, feinen Glauben ab: 
zuſchwören nur durch feine Gharafterieftigkelt, Nach England zurückgekehrt, 
wo bereits der Ausbruch eines Bürgerkriegs zwiſchen dem Hof und vem 
Parlament — zwiſchen der anglitaniichen Kirche unb den Puritanern unver 
meiblich ſchlen, widmete fib Milton in London ber Erziehung ber Jugend. 
Zugleich ſchloß er, auf Wunfch feines Vaters, und mit Refignation auf eine 
frühere Jugendliebe eine Ehe mit Mary Vowel aus Rorenhil. Es mar 
nicht De glüdlichfte. Die junge Frau Hatte ein Leben vol Zerſtreuung und 
Glanm erwarter — ſtatt defien vernachläßlgte fle der Gelehrte, fo dag fie in 
das Haus der Giterm zurüdflch. Milton, der nun alles Ernſtes an Echeid» 
ung dachte, ſchrieb gleichiam zu feiner eigenen Mechtfertigung bie Abhand⸗ 
tung über die Lehre und das Meien der Gheicheitung — ein Bamphlet, 
welches ibm unter feiner eigenen Partei die erbitterften Beinde zusog. 
Glüdlicherwelie brachte die Giferfucht feiner Frau, melde in der ferne 
von feinen Intereife für eine andere Dame erjuhr, wieder eine Verföhnung 
zu Stande, die fle jedoch nicht Tange überlebte. Inzwiſchen tobten in Eng« 
land die Giräuel des Bürgerkriege, der mit dem traglichen Ende Karls I, 
fhlof. Mitten, welcher feiner Geſinnung nach ben Preäbpterianern auger 
börte, wurde faft wider Willen durch ihre Feindſchaſt gegen ihn zu den 
Puritanern gedrängt, Die Einführung der Genfur veranlaßte ihn, unter dem 
Titel „Nreopagitifa” eine Blugichriit für die Freihelt der Prefie zu ſhrelben 
— eln Libell, das in nanı Guropa zündete. Bon da am verichmindet ſeln 
Name unter den politifdien Greignifien. Erſt nach der Winführung der Mer 
publit taucht er ald Gerretär der Mepublit wieder auf, Gr verdantte bieje 
Stelung dem Erfolg feiner Edniit: „Die Beſtraſung der Könige und Ma- 
giflrataperſonen“· Nicht lange darauf erfchlen Eiton Baftlika“ (ded Rd» 
nigs Abbild) eine Schliderung der Leiden und Prüfungen des Königs, die 
ibn als Märtyrer ericheinen lichen. Man fchrieb fie Karl 1. ſelbſt zu 
Milton dagegen wies die wahre Autorihait dem Blſchef Gauden zu und 
entfräftete die Wirkung des Buches. Bon dem berühmten Lniverfalgente 


| Ealmafius in Leyden angegriffen, ermiderte er mit ber „Vertheidigung bed 
engliidien Volkes“, Gin Bud, das den Ealmaflus und feine Anhänger 
vernicdhtete, dem Dichter aber zugleich das Mugenlit koſtete. Eväter erbob 
er fih nur gegen den Glan Grommells, bie Krone zu ufurpiren; erft nach 
dem Tode desſelben vollendete er in größter Zurückgezogenheit fein „werlor« 
ned Paradied" und verheiranbete ſich zum ameitenmale. Die Meititution 
Kari N, überlebte er nur kurze Beit. Bewundert von feinen Breunden, 
unverfolgt und geachtet von feinen Gegnern ftarb er über dem Beginn eines 
‘ zmoelten Berichtes, deſſen Stoff die Klage bed blinden Simſon mar. 
Die weitere Ausführung dieſes Lebenebilies und bes dazu gehörigen 
Beithintergramdes bilder ben Inhalt des 36 Bogen Alarfen Buchts. Uber 
trog ded Reichthums von hiſtorlſchem Material und literarijchen Studien, 
melche dazu verwandt worden, gefichen wir von vorneherein, dag uns das 
j Quch nicht Gefrietigt Hat. Milton mar eine Natur gemlicht aus religidier 
| Begeifterung für ale heben und emigen Güter der Menichhelt und einer 

gewiſſen Romantik des Herzens — ähnllch I. 3. Rouſſcau. Selbſt feiden- 
| ſchaftslos diente er der Sache, welche er für die gute und reine hlelt mit 
allen Waffen ‚der Wiſſenſchaft, aber fein Gemüth floh aus dem wüſten PWar- 


j 


teigetriebe jeimer Zeit in ein Weich der idealen Weſen und verflärte die 
Kämpfe feined Vaterlandes zu eimem Kampf ewiger fittiidher Mächte, Man 
könnte ihn in gemiffen Sinne den Dante des Proteflantiömud nennen, Wie 
biejen befeelte ihn die Sehnſucht nad einem Meich ber verlomen Kindheit 
und Unſchuld — sole dleſem erſchlen ibm die Wiederreichung bes Maradies 
fe ald eine Aufgabe jedes einzelnen Menſchenlebens, wenn and anders 
ald durch eine Wanderung turd Hölle und Fegftuer. — Stellt Dante In 





feinem Gedicht die Idee der Gnade und Grlöfung durch die Buße bar, fo 
Milton die Erlöſung dur fortbauernden Rampi-des Geiles, 
| Das Leben des Dichters mar alfo vorwiegend ein inneres — und 


in diejer Bezichung halten wir die fogenannten Rünfllerromane und Künfl« 
| Ierbiographien nicht nur für die ſchwierigſten, fondern auch jür die untanf« 
barften Auigaben, wenn jenen inneren reidien Gemütheleben nicht eine chen“ 
| fo thatenreiched wechſelvolles Leben zu Hülie fommt. Das if aber bei Did 
tern und Gelehrten gemöhnlich nicht der Ball, auch bei Milton nicht. Mit 

| dem Namen berühmter Männer allein und einem breiten foftbaren Ratmen 
yolitiicher Erelgniſſe macht man noch fein piochologiiches Kunſtwerl. Dann 
fommt nech eins hinzu. Iſt der Charakter eines folchen Geiſſedhelden ſelbſt 
mit in die politiſchen Wıtionen verflochten, fo gehört er welt mehr in das 
Drama — ift es dagegen wie bier ein Bemütbemenſch, deſſen Beben neben einer 
bervegten Zeit im fubjectiver Abgeſchloſſenhelt verläuft — fo fleht der Miß— 
brauch eines meitläufigen hiſtoriſchen Apparates damit im gar keinem Ver- 

j bättniffe. Und jo iſt es bier. Wir erhalten ‚ftatt eines Werkes zwei Püs 
; ber, davon dad eine von Milton, das andere und bei weitem größere, 
von Karl Stuart und Grommell handelt. Beide fiehen nur im fehr loſen 
| Zu ſammenhang. Bür dergleichen innerlide Charaktere dit vielmehr die Mes 
meirenform oder bie ſtreng · biſtorlſche Monographie (mie ea König mit Forſter 
gethan hat) die einzig yallende, aus dem einfachen Grunde, weil ſolche ſub⸗ 
jettive Naturen nur im der ıuhigen Beleuchtung ihres eigenen Geiſtes ver⸗ 
fanden werben, dagegen bei einerZutgat von grofartigen Staatsactiomen ente 
weder ganz verſchwinden oder fehr unbedeutend werden. Was llegt und am 
dem Stubierzimmer eined Literaten, wenn 28 ſich um den Kampf des Dare 
laments handelt? was am der Ghegeibichte eines Dichters, wenn dat Schaf⸗ 
fott eines Könige aufgerichtet wird? So fchlägt Eins das Andere tobt le 
diglich durch bad unmittelbare „Nebeneinander. Mer mürbe es ſich gefal« 
len laffen, wenn man Nouffeau oder Melanchtbon oder ſpäter ſelbſt Schider 
zu Nomanhelden machen wollte. Uns liegt bei ſolchen Perfönlidjkeiten weit 
mehr daran, Ale in ihrer hiftorlichen Wahrheit und wo möglich aus ihren eigenen 
Werken — feien e8 Kunflwerte, Briefe, Memoiren oder dgl. Kennen zu 
lernen, als aus den romanhaften Gombinationen moderner Erfindung. In den 
Schöpiungen und Gedanken elned bedeutenden Dichters ift jelme Zeit bereits 
empfunden und gefplegelt — nun follen jene erfleren abermals Material ei« 
ner Gompofition werden — das heift Kunfl aus Kunft machen oder ben 
Beſchauer vor dad Gemälde einer meiten herrlichen Landſchaſt führen, nicht 
um bdieje zu zeigen, ſondern den Müden eines Malers, welcher fie fo eben 
aufnimmt. ü 
Dar Ring könnte einmenden. daß für eine Monographie über Milton 
nicht hinrelchendes Material vorhanden fel, aber dann mar e& feine Pflicht, 
durch piybologifhe Intuition die Thatſachen ſelnes Lebens aus einer beion« 
berd angelegten Indivipwalltät zu entwickeln. Aber ein romantifches Bere 
haltniß zu einer vornehmen Lady Allce Egertom und einer zweiten Gerzend« 
geichichte in Rom ausgenommen erfahren wir von Miltend relierem Mannes» 
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alter nichts melter ald die Anläffe, Titel und einzelne Auszüge feiner polis 
tiſchen Brohüren. Der Meunſch felbft fommt und ganz abhanden, Auch die 
Jugendgeſchlchte wie die romanhaften Scenen mit jener Hömerin Leonora 
Baront und jpätere Schieiale der Alice find nur flach gearbeitet — ein 
Meltef ohne Tiefe, ein Frontiſpiz, aber keine runden Geſtalten von Fleiſch 
und Blut, die fi) unferem Gedächtnig einmal für immer einprägen. Gin 
Dichter, der ſich einen io bedeutenden Stoff wählt, bat aud die Pflicht vie 
firliden Motive und Gonfliete feines Helden nicht nur anzudeuten, fondern 
ausznarbeiten und fo zu entroideln, daf fie und erſchüttern und rühren. Am 
wenigften if dles bei dem Serwürnig Miltons mit jelner Bram geicheben. 
Hier waren in den thatenarmen, ziemlich einiörmigen Leben des Dichters eine 
Reiht von tieſinneren Grlebniffen und pihchologiſchen Griahrungen, bie ſchon 
allein den volllommenen Etoff zu einem Roman gegeben hätten, (D. Müller 
hat wohlweislich nicht die Geſchichte des Dichterd Bürgers, fondern die jel- 
ned Herzens geichrieben. Dies Buch Hätte Ming ein Muſter fein Lönnen 
und jein Material wie feine Charaktert waren bedeutend genug, um Molly 
und Vürger* mit leichter Mühe zu übertreffen.) Er bat es vorgezogen, bar 
über auf 36 Bogen faum ein oder zwel Gapitel zu geben, Allervingd könnte 
ſich der Verſaſſer auch hier entfchuldigen, daß er für bieje Famillenepiſode 
in dem „hlſtorlichen Noman“ keinen Raum gehabt und fle nebenbei abıma« 
chen mußte, aber der Fall des Königthums und der Tod Karls find wire 
derum auch nur nebenbei abgemacht. So entſchuldigt ſich eins burd das 
andere und Hiflorie und Noman — die Staatdartionen und Miltons Schid- 
ſale bauen fich gegenieitig Hinterthüren, durch die fid) eins vor dem andern 
verflüchtigt. Was nun die Gharaktere Karls 1. und Grommelld beirifit, jo 
bat der Verfaffer mit einer Gewandthelt verfahren, die am Naivität grenzt, 
Gr nimmt für Ieden und für Keinen Partei, wie man e# wil, So lange 
Karl Stuart obenanf iſt, hat Karl Stuart Recht, und die Wurltaner find 
hinterliftige heuchleriſche Rebellen. Sobald Grommell an bie Sprige kommt, 
it Grommell der Mann Gotted und die Nopaliften verdienen ihr Schichſal. 
Auf diefe Welſe flieht die ungeheure Gataflrophe nur wie eine Verkettung 
von unjeligen Bufälen aus und die Thellnahme des Leſers muß bie Barbe 
mit jedem fait accompli wechſeln. So mögen fidy die lngel im Himmel 
von irdiſchen Hiſtorien erzählen, denn ber Kerr läßt ja regnen über Gerechte 
und Ungeredhte, aber dem Publicum fol man nice foldye ſcheinbart treu ob» 
jective — im Grunde aber harafterloje aweiiarbige Hiftorie auſbinden. Es 
erinnert dad an Me Geichichte von fenem Landéknecht, der jeden Morgen 
um Gtbet dad Abe berfagte. Mochte ſich der liebe Gott darand die Buch- 
flaben zum Vaterunier oder der Teufel zu einer Beſawoͤrung zujammen ler 
fen. Gs war für beide geforgt. 

In alle dieſe Gefahren wäre der Verjaffer nicht gefommen, wenn er 
feine vortrefilichen Studien nicht fo jehr nah Büchern, als an wirklichen 
Menfchen gemacht, wenn er mit eigenem Herzen und aus wahrer Anſchau⸗ 
ung der Dinge gearbeitet hätte. Namentlich am ber lepteren fehlt es. Mag 
er und in das Lager der Purltaner, in das glänzende Hofleben des Könige, 
ober gar in bie Nuinenwelt der ewigen Etabt jühren: überall merft man 
es, daß Mar Ring von ſolchen Scenen nur gelejen oder hat reden hören. 
Gs fommen auch Unterbaltungen und Geſpräche über alles mögliche drin 
vor — über PVolitit und Religion, Breundichaft, Liebe, Kunſt und Literatur 
darin vor, aber die Majeflät der allermodernſten Phraje erbrüdt auch die eigenen 
Gedanken des Verfaſſers, während fie noch im Keimen fine. Aehnlich ift 
es mit dem Sthl. mar wird die Gleganz und Sauberkeit desſelben im 
manchen zarten Kreifen vielen Beifall finden, uns ift dieſe Glaͤtte und Kühle 
der Diction unerträglich und wir halten dieß gewichete Parquet von Worten 
für die Haupturfache, warum alle Fühnen und warmen Gmpfintungen entmweber 
den Hald brechen oder erfrieren, ehe fie fich ausgefproen haben. Dan 
möchte jagen, daß bdiefe vornehme Kühlheit ſelbſt den Werjafier verhindert 
babe, recht warm für jeinen Helden Milton zu werden. Dan läßt ſich dies 
jen Erzählerton in einer Novelle gejallen, wenn es darauf ankommt, über 
gewiſſe bedentllche Dinge elegant hinmegzutommen; in einem hiſtoriſchen 
Roman verlangen wir vor allen Darftellung der Menjden. Belommen wir 
hier tie tiefergreiiendften Greigniffe auch mur wie aus zweiter, dritter Hand 
erzählt, fo macht das zwar den Gindrud einer biöcreten Timibität, aber ber 
ganze Roman wird dann zu einem aufgeſchwollenen Gorrejpondenzartifel und 
niemald zum plaſtiſchen Kunſſwerk. Bleibt und nad) dieſen Mängeln eins 
zu Toben, fo iſt e6 der Fleiß und ber gute Wille des Autors, ein vecht 
reiches, buntes Buch zu fchreiben. Er hat die engllſche Literatut des fichzehn« 
ten Jahrhunderts einſig ſtudirt und in ziemlicher Volftänbigteit verwerthet; aud) 
die bramatifche Lebendigkeit, mit welchet ſich viele Epijoden des Bürgerkriegs 
vor unjern Mugen abrollen, die Beichielichkeit, die Gulturguflinde der das 
maligen Zeit und politljche Geſchichte Englande im kurzen ſchlagenden Um» 
riffen zu geben, erweden ein günftiges Vorurtheil jür die literatiſche Routine 
des Verfaſſers. Uber das ift auch Alles. 





Deutfchland, 


Preußen. Ueber das von und berichtete tragiſche Greignig in 
Gelſenkirchen werden den „Allg. Polizei-Nachrichten” folgende nähere 
Details mitgerheilt: Es war am 29. September alt ein Babrikarbelter aus 
Niteneffen beim Bürgermeifteramt bie Anzeige machte, daß ibm am 27. in 
der Nähe bed Bahnhofes eine ſehr anftäntig geleidete Dame, ein Kind von 
etwa 2 Jahren auf dem Armen tragend, begeguet ſei und ihn gefragt habe, 
ob er nicht gehört, daß in Alteneſſen ein Branenzimmer mit einem Klude vor 
wenigen Stunden gefterben ſei. Dieſes Grauenzimmer ſel ihre Nichte gewe ⸗ 
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„fle habe viel Geld gehabt, und möge er ſich bei dem Wirth Böhmer in 

ogelhelm, bei dem fie logirt habe, erkundigen, ob diefe Nichte dort nichts 
zurüdgelafien habe. Als er darnach in dem MWirtböhaufe erfahren, daß aller 
dings ein Frauenzimmer mit einem Kinde die Nacht vom 25. zum 26. da 
zugebracht habe, aber am andern Morgen wieder weggegangen fei, und die⸗ 
ſes jener unterdeg in jeinem Quartier vermweilenden Dame mitzetheilt habe, 
babe dieſe erklärt, das Kind, melches fie bei ſich trage, fei das todte Kind 
ihrer Schweiler, deren Leiche auf einer verfiegelten Stube liege, und fie nehme 
num bie Leiche des Kindes mit amtlicher Grlaubnig mit in die Helmath, um 
fie dort beerdigen zw laſſen. Da fie fih nah Gelfenkirchen begeben wolle, 
um von dort auf der Eiſenbahn weiter zu jahren, fo möge er fie auf den 
Weg bringen, wofür fie ihm ihren Mantel verfpreche, den fie doch in ber 
Helmath nicht tragen könne, über den rechtmäßigen Erwerb deffelben könne 
er ſich durch elme von ihr andgefielte „Madame Wolf“ "unterzeichnete Be» 
ſchelnigung audweijen. Nachdem er die Dame nun bid Gattenberg begleitet, 
babe er den Mantel in Empfang genommen, zugleih mit einem Briefe, 
adreffirt an eine Jeanuette Wolf in London, mit Angabe der Strafe und 
Haudaummer, welchen er für fie zur Poſt beiorgen jollte. In dem Wirtha- 
bauje in Vogelheim erfuhr nun ber Arbeiter bei näherer Nachfrage, daß jene 
Dame jelbjt ed gemwefen, welche dort logirt und mit dem lebenden Kinde bad 
haus verlajien habe. Den Brief erbrach er, die Schreiberin fagte darin, fie 
fei jehr traurig, daß Edmund todt jei, fie würde ſelbſt bald im Grabe Ile 
gen, ba fie ſeht elend jei; Jeannette möge am Neluhard fehreiben, wie un« 
glüdlich er fle gemacht und mie das Ihr verurfadhte Leiden wieder über ibn 
fommen würde m. dergl. m, Unterden war bie befagte Dame in Gelſenkit- 
Wen angelangt. Hier wurde fie, da fie ganz elend mit bem todten Kinde 
in einem Graben in ber Nähe ber Bahn gefunden worden war, vorläufig 
untergebracht, und iſt am 1. Oktober unter fürdterlichen Schmerzen ge= 
ftorben. Ueber ihr Schickſal Hatte fie amtlich) Bolgendes ausgefagt : Sie fei 
bie Tochter eined Fubrmanns and Balteuth. Als Garderobe Madchen bei 
der Bılmgeffin Alerander von Württemberg, babe fie von dem Büchfenipan« 
ner ded Prinzen eine außerehtlicht Tochter gehabt, die jegt in London lebe 
und die Jeannette des Brieſes fe. Mach dem Tode der Prinzeffin babe fie 
ihren Vetter Wolj gebeirathet, der Gourier des Geſandten Grafen Lerchen» 
jeld geweſen, mit dieiem babe fle bedeutende Meljen gemacht. Ms derfelbe 
ebenialld geitorben, habe fle ſich mir ihrem eriparten Vermögen nach Bere 
lin zurüdgezogen, bier die Belanntfchait eines Gommis Reinhard gemacht, 
mit dem fle zufammen gelebt? der fie dann aber, nachdem er fie um ihr 
ganzed Vermögen gebracht, verlafien babe, Iept jel fie auf der Meije in 
ihre Heimath begriſſen, mo ihr Water geftorben und fie ihr Erbtheil heben 
wolle. In Deup babe fie Reinhard getroffen, und babe ihm fo lange zuge 
fegt, bis er veriprochen, ihr wenlgſtens einen Thell ihres Vermögens zurüd- 
zugeben. Sie habe nun nach Dortmund gewollt, um dort Nachrichten über Nein» 
hards Verhältniffe einzuziehen. Reinhard habe ihr bei der Abfahrt einige Düten 
mit Zuderwert gegeben, wovon fie und das Kind genoffen. Während des Fah - 
rend feien fie beide jehr ummohl geworden, hätten Erbrechen bekommen und 
felen dann auf elmer ihr unbefannten Etatlon amsgejegt worden, von mo 
fie ſich elend weiter gefchleppt habe. Ob das Uebelbeſinden durch bad Zus 
derwert oder durch ſchwatze Beeren, bie fie gepflüdt und genoffen, entftan« 
den jel, wiſſe fie nicht, Wo und wann dad Kind geftorben, darüber jagte 
ie gar nichts. Die Obduction deffelben ergab, daf eine Vergiftung des Ma- 
gend wahrſcheinlich. (Dap auch in diejer Darftielung viel Momanhaftes, iſt 
nicht zu verfennen, fle beruht aber auf amtlichen Nusjagen.) 


Schweiz. 

Der Beoogtigungbeichluß gegen Lauſanne lautet mie folgt: „Der 
Staatörath des Gantond Waadt bat, ungejeben den Gijenbahnvertrag vom 
26. Juni 1856 zwiſchen den HH. Spndilus Gaudard, den Stadträrhen 
Delisle, Gonin und dem Abgeordneten der Specialcommijjion des jreiburgijhen 
Staatsrathes, Hrn. Schaller, ald weldyer Vertrag vom Stadtrathe von Lau- 
fanne den 27. Jull und vom Gemelnderath den 13. October 1856 ratificiet 
wurde; In Betracht, daß biefer Vertrag in ber Abſficht geichloflen wurde, 
die Richtung einer Gijenbahnlinie auf Waandtländer Gebiet zu fichern; daß 
mithin fein Object in den Berelch der Eouveränetät der Nation (!) jält und 
bie Kanjanner Gemelndebehörden, indem fle dasielbe ohne Vorbehalt ihrer 
Genehmigung fanetionirten, ihre durch Sefeg und Verfaffung bezeichnete Com⸗ 
petenz überjchritten haben; im Betracht, daß die vertragenden Parteien da« 
durch, dab fle zu ihren Gunften über den Heimjall und den ihrer Einlack 
entſprechenden Müdkauf der Linie ftipulixten, verjucht haben, über einen Theil 
des Waadtländer Gebiet, auf defien Sowveränetät ihnen fein Recht zufteht, 
zu verfügen; In Betracht, daß ber unterm 26. bis 27. Juni mit einem 
fremden Staat und durch eine unbefugte Behörde abgeſchloſſene Vertrag bie 
waadtlãndiſchen Interefjen im ſchweizeriſchen Weſtbahnconfllet blofgeftellt hat 
und die Wemeindebehörden durch Sanrtiontrung dedielben den dem mwaadtlän« 
bifchen Gemeinweſen (famille vaudoise) ſchuldigen Pflichten zuwlder handelten : 
Angefichts des Merurſes des Departements des Innern gegen ben obenge= 
nannten Vertrag, in Betracht endlich, daß die Bemeindebehörden von Laufanne, 
bei der Unzulänglicykeit ihrer Flnanzmittel zu Deckung der ordentlichen, durch 
Geſetz und Verjaffung beflimmten Vermaltungsansgaben, ſich zu einer Unter» 
flügung der Breiburger Bahn im Betrag von 600,000 Er. verpflichteten und 
daburch die ihrer Yeitung anvertrauten Interefien ernſtlich geiährdeten: Ans 
fehend bie vom bem Departement des Innern amgeorbnete abminiftrative Uns 
terfuchung : Unfehend die Veriaffungsartitel 54, 55, 66 und 67 nnd Art. 8 
bed Geſetzes vom 26. Jan, 1832 über bie competenzmäßigen Verrihtungen 
der Gemeindebehörben: beſchloſſen: Art. 1. Der den 26,/27. Juni 1856 


zwifcgen dem Stadt ath von Laufanne und dem Stand Freiburg abgefchlöffene 
und vom Gemeinderath den 13. Detober 1856 genehmigte Vertrag iſt null 
und nichtig. Art. 2, Der Stadtrath von Raujanne ift für einmal in allen 
feinen Verrichtungen eingeftellt, jowohl in Bezug auf die Polizei und das 
NRechnungsweſen, als alle andern Bermwaltungdgmeige der Bemeinde und Stadt 
Baufanne. Art. 3. Während ber Dauer vorbenannter Einfelung wird die 
Manicipalität von Lauſanne durch eine Regle von 7 Mitgliedern verfehen. 
Dieje Regit it mit dem gleichen Elgenſchaſten ausgerüftet und bat die gleichen 
Verrichtungen zu erfüllen wie der Stadtrath von BVerfofjungd- und Gejehes- 
wegen. Urt. 4. In die proriſoriſche Regie von Laujanne find ernannt: 
HH. Pidou, Großrath; Buftav Jaccard, Großrath; Felir Boucherles, Seel» 
meiller; Boicean, geweſener Handelömann; Werbinand Le Comte; Samuel 
Eberle, gewejener Handelemann; Mercanton Fürſprech. rt. 5. Der Stabt- 
rath von Laujanne übergibt fojort und unter Inventar dem Mräfecren alle 
Protokolle, Redjnungen, Arten, Schuldbriefe, Kaſſaſaldo, und was überhaupt 
die Adminifiration betrifft. Art, 6. Die Megie correjponbirt mit dem De 
Partement bed Innern durch Bermittelung des Präjecten. Urt. 7. Gegen» 
wöärtiger Beitluf wird dem Stabrratb durch den Präfecten mitgetheilt und 
jedem Mitglied der Megle In Doppel und ald Wahlact audgefertigt. Gegeben 
zu Lauſanne und mit dem Glegel ded Staateraths veriehen, den 29, Ditober 
1856, Der Vräfident des Staateraths: 2, Bourgeold. Der Serretär- Ne 
barteur: Carey.“ 

Die neueften Nachrichten melden: Laufanne iſt ruhig. Don den fieben 
Proviioriften haben zwei, VBidon und Bolcean, die Wahl abgelehnt. Der 
große Gemeinderarh ijt zulammenderufen. 


Großbritannien. 

London, 4. Nov. 

Der Glhobe fagt: „Wir können und denken, daß die Wiener eilt 
ungdprejje mit ihren geflifjentlichen Andeutungen, daß ein neues und eigen« 
thümliched Ginverfiändnig pwiſchen Defterreich, England und der Türke 
herrſcht, unſeren empfindlichen Nadbarn eine gewiſſe Gijerjucht einflögt. 
Mber wer genau unterrichtee if, wird das wirkliche Sachrerhältniß nicht jo 
übertreibend ober einieitig auifafler; die Türkei wünſcht eben nicht, eine 
ſtatle jhügente Etreitmadht von ihrer Gränze ſcheiden zu fehen, bevor dieie 
Gränze regulirt ift, und in diefem Punkt if die Majorität ihrer Allirten 
eben fo fe, mie dad gegemmärtige rürkijcye Miniſterlum.“ Das iſt Alles. 
Der Globe ſpricht darauf mit tiefer Bewunderung von Hrn. Thouvenel’s 
Nostömänniicer Begabung und Aelt ihn auf eine Linie mit Hrn, Droutn 
be Ybuns, zugleich erinnernd, wie aud der legtere Diplomat einmal fit} vor 
der Volitik eined noch höher geſtellten Wolititerd zu beugen hatte. Das 
heißt, man dürie aus der Haltung eines oder bed andern Minifers keinen 
endyültigen Schluf auf dle Wilenamelnung Napoleons IM. ziehen. 

Am Sonnabend kam ein Hr. Iohn O' Connell (ein Verwandter bes 
großen Dan) auf das Manſion Houſe, um die Intervention bed Lorbmahord 
gegen die ungiemlichen Verhöhnungen der katholiſchen Geifilidjkeit, die am 
Cup Fawlkes · Tage (morgen) üblich find, in einer an ſich vernünftigen, mur 
etwas deelamatoriicen Nede anzurufen. Als ein Pröbchen von Ädt iriſchem 
„blarney‘* führen wir eines der Komplimente an, mit denen er den ehren» 
werthen Vürgermeifter der Gity begrüßte: „Wenn die „liche bed großen 
Lykurgus aus der heiligen Salzfluth yefammelt, zu einem Jebendigen Dianne 
geformt und auf den euruliichen Stubl, den Ihre Lordſchaft jo würdig aus⸗ 
füllen, gefegt werden könnte, ſo hätte fie feine meijern Urtheile fällen kün« 
nen ıc,* Hr, Galomond mwufte mit feinem Takt bieje flarten Artigleiten 
zu pariren, und auf dem Kerm der Sacht eingehend gab er zu, taf «8 eben 
fo ungerecht mie lächerlich fei, die ganze katholiſche Gbriftenheit „torgen eis 
nes vor 251 Jahren von einigen Papiflen begangenen Attentats“ zu vers 
böhnen, — daß Kathollken und Proteftanten im den Laufgräben von Seba- 
ftopol für diejelbe Heilige Sache geblutet — ja baf auch viele franzöfliche 
Juden dort begraben liegen. Die verſchiedenen Glaubensbekenntniffe ſollten 
einmal Frieden fchliefen. Gr indeß habe feine Macht gegen eln herfümm« 
Iced Etraßenvergnügen geſetzlich einzuichrelten; die Veröffentlichung von 
Hrn. D’Connell’s Mede durch die Preije werde hofſentlich nicht wirkungslos 
bleiben. Hr. O’'Connell verbeugt fich, iſt tief gerührt und gebt ab. Geſtern 
aber kommt elm Hr. Clark auf dad Rathhaus und will eine ebenfalls lange 
Anſptache „in Namen der proteflantiichen Nation dieſer Gilande* halten, 
um die Verbrennung des Gardinal Wijeman in effigie zu redhtjertigen. Lies 
ber Serr, — entgeguete der Lord ⸗Mayor — mir halten hler keinen Diebe 
elub, und Sie find fein Vertreter des proteflantijchen Bolfet, Wären Sie 
ein Meiner Straßenjunge und mwolten etwas zu Gunſten Ihrer Racketen und 
Schwaͤrmer fagen, jo könnte id Sie anhören. (Belächter.) Herr Clark zog 
anit fauerm Gefldt ab, 

Die Megierung hat ſich bereit erlärt, die im verfloffenen Jahre ans der 
Bernal'jchen Sammlung für 12,000 Pid. St. angefauften, in verfchledenen 
Inflituten untergebradsten Kunfigegenftände zum allgemeinen Beften nach ber 
Ausftellung von Manchefter zu fenden, Gine andere, weit bedentendere Kunfte 
fammlung if jept ebenfalls vom Feftlande nach England eingeführt morben, 
um hier verfteigert ober von ber Megierung angefauft zu werden. Sie iſt 
vor 30 Jahren von einem Hrn. Eoulage gefämmelt worden, und beſteht aus 
Broncen, Schnigereien, Geſchirren umd Bierrathen von ben beften Meiftern 
des 16. Jahrhundertä. 73 englifhe Gentlemen haben dieſe Sammlung für 
11,000 Pr. St. angelauft, nicht ſowohl. um bamit zu fperuliren, als damit 
fle für England gewonnen werde, Sie haben nun die Abſicht, fle zur Höre 
berung bed gutem Geſchmackt eine Zeit lang öffentlich autzuſtellen und dann 


’ zu verſtelgern. Sollte der Erlös geringer als ber Kaufpreis fein, dann fegen 
die 73 Herren das Fehlende zu. Bleibt ein Ueberſchuß, dann wollen fie ihn 
zu einem gemeinnügigen, die Kunft fÖrbernden Zwede bemugen. Gewiß eln 
ihöner Gcdauke, der einer „nation of shopkeepers" alle Ehre macht. 


Um die guten alten Erntefefte nicht ganz in Verfall gerathen zu laſſen, 
bat Lord Shaftesburh ein ſolches feinen Pächtern und Bauern auj jeinem 
Gute in Dorjetipire zum Beften gegeben. Es tanzten und tajelten ihrer 300 
in feinem VBarfe, während die Gejandten Ruflanıs und Sardiniens beim 
Lord eben zu Gaſte waren. 


Der Legionir, ber fi eined doppelten Mordanfalls fchuldig gemacht 
bat, befand geflern fein erſtes Verhör. Der Bolizeibericht nennt ihn Ludwig 
Theld. Gr ſoll ein Bader, nach Anderen ein Ungar jein. 

Als Mittel gegen Froſtbeulen empfiehlt „Medical-Times* eine Miſchung 
von 30 Theilen Golodium (Schiefbaummolle in Chloroform aufgelöst), 12 
Tpellen venetianifchen Terpentin und 6 Thellen Rieinus -Del auf die leiden» 
den Stellen mit einem Pinfel dünn aufgetragen. 


Amerika. 


» (Per „Niagara* mit 255,374 Del.) Boſton, 22, Detbr. In Flo- 
rida batten die Demokraten bei ber Gouverneur WBahl eine Majorität von 
4000 Stimmen, und nad dem „Gerald“ zeigt fi bis jegt In 10 Staaten 
ein Gewinn von 52 Gongreß- Stimmen zu &unflen der Demofraten, Wah⸗ 
rend aber biejes Blatt die Wahl in Vennſylvanien für enticheibend gegen 
Fremont Hält, ift die Tribune noch lange nicht hofinungdloe, denn eine Dife 
ferenzg von 5000 Stimmen unter 500,000 könne blos zufällig jein, und Viele, 
namentlid Duäfer, würden bei ber Präfldentenwahl mitflimmen, obwohl fie 
fi) bisher paffio verhielten. In Kanfab waren bie 250 Ginmanderer, deren 
tie legte Voſt Erwähnung that, in der That durch 700 Mann Milttär und 
eine Batterie von 6 Kanonen an der Grenze aufgehalten worden. Garpen« 
tier, einer der frunzöflicen Norbbahn-Berrüger, iſt, ald Bauer verkleidet, bei 
Nemburg In feinem Bette verhaftet worden, 


Aus Merico jhreibt man vom 9. ult,, der Verkauf ber geiſtlichen 
Güter Habe 5,000,000 Dell. eingebracht ; es ſeien Gerüchte einer, von der 
Geiſtlichkeit angeflifteten, in Ausfidt chenden Nevolurion im Umlauf. (vergl. 
unten.) 

Aus Nicaragua melden amerifanijche Blätter, Waller erwarte feine 
verbünteten Gegner vor der Hauptflatt Grenada. Gr erhalte flarte Zuzüge 
aus Nem- Orleans, und öffentliche Breundicaftsverficherungen von "Herrn 
Whetler, dem Gefandten ber Vereinigten Staaten. Bereits jollen 1500 
Amerikaner unter jeinen Bahnen dienen, die Macht jeiner Gegner wird auf 
3000 Mann geihägt. Das Decret der conftituirenden Verfammlung, mel« 
es die Sclaverel abfchafft, wurde zurüdgenommen, und ber „New Morter 
‚Herald* bejorgt, bag das britiiche Geſchwader barob eine droßende Haltung 
gegen Walter einnehmen könnte. (Dagegen heißt ed mir der wetindifchen Por: 
Walkers Niederlagen im Ghoutaled-Tiftrier werden von Greytown aus be« 
fätigt. Die Eofta-Pticaner jollen ſich eined an einem Arme des Et, Yuan 
gelegenen Forts bemädhtigt und Zuzüge aus Neme Work für Walker auige- 
fangen haben. Bewährt fich die, jo wird bed Xepteren Stellung in Grenada 
unbaltbar. Auch die Truppen von Mivad und Honduras fiehen auf tem 
Punkte ſich gegen ihn zu vereinigen, und Alles hängt von ber Harmonie 
ihrer Bewegungen ab. Waller hatte wieder große Gonfiscationen vorneh- 
men laſſen.) 

Die „Parana* bringt Poften aus Havannah 10., Grehtown 7,, Ehas 
gres 10,, Jamaica 12,, Martinique, Guadeloupe 13., St. Thomas 15. 
Drtober, und an Baarfracht 1,356,225 Doll, davon 858,481 Doll. in 
Eilber und 20,000 Doll. merlcanifdie Dividende. Politliſch nichts von Be— 
bentung. Aus Gapenne liedt man im der Demerara Rodal Gazette, daß 
dle Colonie von Krankpeiten viel zu leiden habe. Wine große Anzahl der 
Gejangenen war entflohen und farben elendiglich in den Wäldern, Fünf 
feien gefangen worten. Der Gouverneur gehe zur Erholung auf Urlaub nach 
Frankteich. Aus Merico meldet man, Gouverneur Barcla jei mit 2000 
Mann gegen die Stadt Victoria aufgebrochen, dle von Vidaurl bejegt iſt; 
früher habe er eine Anleihe von 500,000 Doll, aufgenommen. 


PM euefted. 


Wien, 6. Nov. Die „Dfdeutihe Po“ fpricht fich gegen die fran« 
zöflichen Iournale, namentlich gegen die abermalige Abhaltung von Gonfer- 
enzen zu Paris aus; dieſelben jeien zwar im allgemeinen wünfcdenswerth, 
aber der Moment jei ungeelguet, weil bei dem jegigen Mißtrauen daraus 
eher tiefe Vermiclungen erjolgen koͤnnten. (J. D. d. U. 3.) 


Börſen- unb Handels - Rachrichten. 
"Münden, 7. Rover. Bayerifche I'Aprer. — — P. 88%, @. Aprec. Ib 
9/2. —— 8, Abtoc. GrundrentensDb. — P. —— 8. 4Yyproc. 100°/, ®. 
10048, m. Emiff. 102',®. 1001, Hieih.s u. Werhfelb.sMetien 772%. 768 @. 
Bayer. Dflbahnen —— #. @. Defterr. BanfsActien 1165 PB. —— @. 
Credit, Meb. — P. —— 8. MationalrAnl. 7714 BP. 7624 ©. Lelpilger Grebit- 
banl 102°/, 9. 102 ©. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7008, Befanntmachung. 


Spannberger gegen Gpanm 
berger wegen Borberung betr. 

Machdem bei ber erfien Derfteigerung bes Anwelens 
des Boten Johann Spannberger za Zanı em 
Angetor nicht gelegt wurte, wird auf glänbigerifärs 
Antringen zur zweiten Berftelaerung biefes Anwefene auf 

Donnerftag den 20. Novbr. 1856, 

Vormittagd 10 br, 


. bie 
Nachmittags 1 Uhr 
im Gaſthauſe Jer Bel“ zu Tann Termin angefeht, 
webel bır Zuſchlag ohne Müdigt auf den Shäpungss 
preie, jedech undeſchadet bes den Hupetbefzläubtgern 
nad $ 64 te6 Öppeihelengefepes zuchensen Binftanber 
reqtes erfolgt. 

In allem Urbrigen wir ſich auf die öffentliche Ber 
fannımegung vem 9. Juli lie. I. in to. 62 des 
Kreisamisblantes, Ar. 168 ker Vaſſauer Zeitung, Mr. 
174 ter Neuen Mündiener Beitung und Rr. 199 ter 
Donauzeltung verwiefen. 

Simba ten 22. Olteber 1856. 


Königliches Landgericht Simbach. 
Der kõnigl. Landeichter: 


En. 269/11. v. Voithenberg 


031. Bekanntmachung. 


Gs wollen ter Drisnagbar Romar Aleden 
fein mit feiner Ehtfrau Rarharina, geb. Blank, 
uns feinen drei Kraern: 

Glifaderda Bledenfteim, ledig, Shwefler tes 
felben, und Anna Maria Blank, Witwer des 

Drienachbatn Weorg Man Blanf, fünmilige 

von Überbeffenbad, 
noh UAmetita auswandern, und Ihr Bermögen mil 
nehmen, 

Allentelfige Anfprüde an felhe And daher om 

Mittwoch den 12. Movbr. 1856, 

Vormittags ® br, 
Sirreris bei Vermeidung fpäterer Ainiderüdigtigung 
anzumelden unb nagzumelien. 

Adaffenburg den 28. Olleder 1558. 


Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Der t. Lauderchiet: 


Echmitt. 
.”.  Belanntmachung. 


Seit mehreren Jahren bifinten Ad bri dem under 
zeigniten Lantgerichte nadfiehend verztichuete Begens 
Hänte in Verwahtung, ehne daß jept mehr die Deran- 
lanung wnb der Zwed dieſer Lerwahrung ermittelt 
wirten fann, 

E⸗ ergeht kaber an bie zur Zelt noch unbelannien 
GEigenihämer bie Aufforkerung, 

binnen 4 Wochen 
iger n.himäpigen Ariprüde um fo gemiffer bakler ans 
zumclsen wad nadzumeifen, ald auperdem dieſe Wegen 
ſtänte tem #,Wecar als mmwinereudihes Gigenthum zur 

wilizen Diepefitien überlaffen weiten, 

Berretqhniß 

dr bei dem el. Landgerichte Raila verwahrlen vermuthlich 

terrenlo ſen Dkeaenflänte : 
in Echnappmefler mit welhdiinenem Griff, werih 
+ fe; eine alte Iombadene Sadubr, mertp 48 Fr. ; 
Gesctht wit Fruttſchloß und mellingenem Belhtäg, 
werid 48 fr; ein besgleidyen, werih 1 fl; sim des⸗ 
gleidy.n min Pertaſſien und mefingenem Beſchäg, 
mwersb 1 fi. z deéglelchen mir Pertaſſſen, Riemen, 
michingenem Vefchläg, wertn 2 fl.; tesaleihen mit 
Gene ſchleß, eifernem Larfted, merk 4B Ir; beds 
glerdum mit Bertuflen, Riemen, zerdtochenem Kolr 
'dın, werk 30 ir; Siuden mit Keuerfslef, mel 
finzenen Geſchlaͤg, werth 48 fr.; Eleines Geweht 
mit Perkuſſion und abſchtaubbarem Kolben, werth 
3U it. ein Geweht mit Pertuffien, turyem Schaft, 
ebihreubbarım Kolben, wırıb AB Ir.; Dbesgleigen 
air Pertufflen, Mlemen, mejlingenen Befdläs, werth 
3U Ir ; Siecgtwcht mit Perkuffien, abigraubber.m 
Koltın, wırtk 36 fr.; Bemebe mit Perluſſten, les 
teem.m Want, mefilngenem Beſchläg, weh 36 fr. ; 
bnrwihe mit Perluſſten, Riımen, ohne Hahn, werth 
15 r.; eine große Hade, mwerib 6 fr.; desgleichtn 
werth 24 fr, tea,leidhen werth 18 fr,; eine mitte 





GN. 667, 





lert, werth 18 fe; eine bergleigen, werth 24 Mr; 
eine Heinere, werth 3 fr.; elme bergieihen, werih 
6 fr; eim eiferner Stab, werih 20 fr.; einer des⸗ 
gleigen, wert 24 Mr; einer deegleichen, werth 
18 tr. ; eine Schaufel, wertb 18 fr.; eine mittlere 
[male Ziehfäge,, wert 24 Mr; eine Hanbfäge, 
mwerth 36 ir,; eine große breite Biehfäge, mwerih 
1 f.; eine Meine [male Birchläge, werth 15 fr; 
eine ſchmale Biehläge ohne Heft, werth 36 Ir; ein 
Reibeifen von Mefiing, werth 12 fr.; ein Marfhub, 
wrrih 1 A.z 11 Stüd Giſen, werip 3 4: ein Sid 
mit einer ESpanntette, beri Salltern, fieben Pferdes 
rofen vom Refling ans Dletrigen, wert 1 fl. 30 fe. ; 
ein Paar alte Stiefel, werih 24 fr., eine Bogen 
fäge, werib 9 fr, 6 Güde une ein Stüct Zwilllch, 
werih 1 fl.; ein Paar meue Btlefel, einer daron 
gerfhmitten, werib 24 fr; ein Meifel, wink I Mr. ; 
eime Kliftiriprige, werih 15 fr.; ein Stüd son einer 
Gheifenlaterne, werrh 3 fe, ; ein Meines Gewehr 
mir Verkuffionsſchloz und geftidiem Miemen, werih 
24 Ir.; 12 Srüd Hirfh> und Rehläle, nämtid;: 
Ar. 1, werih 12 fe; Mr. 2, wert 30 tr.; Me. 3, 
web 1; Mrd, wind a She; Ar, 
werk 1 R.; Mr 8, wirıb 1 A. 12 fe.; Me. 7, 
wer 1.fl. 20 fe; Me 5, weft. 45 tr.; 
Mr. 3, wertb 1 RA. 45 fe; Me, 10, werth 2 fl; 
Ar. 11, werih 2 A.; Mr. 12, wert 3 A. 
Mila den 14, Dliober 1858. 


Königliches Landgericht Naila. 
artb. 





&.:9.103. B 
eoss. Bekanntmachung. 
Mater Dettinger gegen Käufl 
pet. deb. 


Nachdern ſich am erften Werfleigerumgstiermine fein 
Stelgerumgsluitigre eimgefunden hat, je wird das under 
wealihe Dermözen des Schmiete Framı Käufi von 
Müblbad, wie tasfelbe in tem Musihrriben vom 5, 
Sıpiember 1B56: 

Beribisamisblatt Nr, 36, 

Meue Mündener Icltung Ar. 223, 
in feinen einzelnen Behamtihellen bifgrieben iſt, auf 
kerltorigafiltids Anbringen 

Samftag den 2P. Novbr. 1856, 
Vormittags B--ALA Uhr, 

im Wiritahauſe zu Müblday ter zweiten öfenılihen 
Berfieigerung an vie Meifbleienten unierftellt, mebel 
der Zuſchlag ohne Rücſicht auf ten Sıägangsmerik 
erlolzt, 

Geriätsunbelannte Stelgerer haben ſich über, hins 
länglidrs Vermögen legal ausjuwelien. 

Mierentura ten 28, Oftober 1856, 


Königliches Landgeriht Riedenburg. 
Der königl Laudrichter: 


Schläfer. 
G.:MRr.239, 11. 


Deffentliched Ausſchreiben. 


Zaglöpner Peter Wür som Bargjinn, ſelt michreren 
Jahren von feiner Hilmarsgemeinse adweſtnd, iſt im 
eine Poitgelunterfugung ya vernehnten. 

Simmilide Beligeivetörden werben erfucht, deſſen 
dermaligen Aufentbalt, fads er ihuen bekannt, ankır 
anityutbitlen. 

Gemänten den 20. Oftober 1856. 


König. Bayer, Landgericht. 
Der töntal. Banpridter: 
Wolf 


3030. Ausſchreiben. 


Michel Eahpoldt, lediget Ihmmergefelle son Gteß⸗ 
wentheim, wilder von Amırila zurüch etehrt iſt, dead ⸗ 
Ehtlgt nunmehr tabin aut zuwandertn. 

Mlınfallige Fetterungen an venfelden find 
Donnerftag den 2O. Nopbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
bakler bei Wermeitung bir Midiberüdjichtigung geltend 

pe meden. 
Münnerftapt den 30, Oftoder 1856. 


Königliches Landgericht Münnerftadt. 


Der töntgl. Laubrichtet: 
EN. 512. ch. 


e. Büttner. 





6.:8.187. 2027. 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Deffentliched Auöfchreiben. 
Unterfagung gegen Margatttha Landen 
bad von Burgfinn wegen Matlidlebſtahlé 
betreffend. 
7028. Der Rubrifatin wurben am 5. Auguft I. Is.: 
Zwei Paar lederne Schuhe, ein Baar Schubt ven 
Beug, ein Kinterhäubgen, ein Mefier, ein Fingerhut, 
ein Ruäuel weißer Haben, ein Kämmchen ven @ifens 
bein, ein Strängchen Schnut, und eine Geroiette, 
abgenommen, die nach burgeführter rechtöfundiger Us⸗ 
terfuhung als frembrs Eigenthum erfannt und wahr« 
fheintih auf dem Wartıe bahler em 3. Muguf L 38. 
neoblen wurten, 
Derjenige, welchet Anſrrüche auf dieſe Gegenſtaͤnde 
machta fann, har ſoleht 
binuen 30 Zagen 
näher zu begrünsen und nadyumsjen, mihrigenfals 
Meje Odſetie ber F Staatelaſſe guiewendet werden. 
Semünden ven 18 Dftober 18586. 


Käniglihed Landgericht Gemünden 


in Unterjranten. 


ER. 451. Wolf, E Lardrichter. 
ooo. Bekanntmachung. 


Berſchollenheit bes Bernparn Nieder 
matter von Dbirbanfen betr. 

Machdem Berubarb Riegermaler von Ober 
baufen Ber an ibn am 30. Jul de. Je. ergangentu 
öffentlichen Aufforderung bis heute feine Felgt gegebem 
kat, fo wirb kerfeide hiemit für tedt ittläͤri, and bie 
Hlaausgabe feines in 128 fl. 30 fr, deſtehenden Ber⸗ 
miögens an felne gejepligen Ürben ohne Kauıien ans 
wurd verfügt, 

Ve ergeht nunmehr an alle Disjenigen, melde anf 
dae gebadte Vermögen bes Beruhard Niebermaler 
Grbanfprüe gu machen gedenfen, ber Muftcag, ſich 

innerhalb 3 Monaten a date 
dei Dem untertertigten Berichte um je gewiffer zu mel 
Ben und ihr Gedreht legal mabzumeljen, als außerdem 
über jenes Naglapsermögen ehe Hüdjiht auf jie nach 
dem Geſeht weiter verfahren mwärte, 

Vöpgimarn den 14. Oltebet 1856, 


Königliget Landgericht Böggingen. 


ang, k. Zaubriäter. 
@:R.332/1, c. Möfınger 


ss Edietalcitation. 
Verſchollenhzein das Zasır Helfer von 
Baern betreffen, 

Auf Aattaz dir Witwe Saleme Wlas von Bas 
Sen wirb ber bereits am 26. Junt 1787 gebome 
Bruder dir Antragjiederin, Xaver Helfer von Ba 
“rem, welcher feit Bem ruffifchen elt zuge vermiht wirb, 
oder feine ehrlige Detcent enz aufaeforbert, 

Binnen 6 Monaten von heute an 
ÄS gu welten, wirigenfads Zaver Helfer fur ver 
iSollem ertlärt, und jrin Uırmögen am jeine Zateſtat⸗ 
erden ohne Kaution audgrantwuriei würde, 

Feledbera den 27, Oltebet 1856. 

Königliched Landgericht Friedberg. 
@.N,532,1, MBibder, E. Lansrigter. 


94.00) Ediktal: Ladung. 

Der Mepgergefele Jehauu Nitelaus Heuther, 
geboren am 4. Auguft 1788 zu Zargen, iſt ſchon feit 
länger als 25 Jahren abmelenn, und hat weder vom 
felnemm Leden mod ven feinem Mufenihalte ingemb eins 
Machticht gegeben. 

Huf ten Antrag deſſen Kuralors wirb habt der · 
felße oder deffen atenfaljige Drsceneenten hiedarch aufs 
gefordert, ſich in Perfon oder dur gehörig legirimirte 
Beeoimägtigte 

biunen DB Monaten a dato 

oder längfteng bis zum 31. Zuli 1857 

sor dem mnterferligten Gerichte eimgafinpen, und bas 
nad der Iepten Bormuntihalieregnung m 181 fl. 
27°7, tr. bejlchende Bermögen in Önpfang gu nefmen, 
witetgenfalls dasfelbe na erfolgter Berfhellrmbeitsers 
flärung des obigen Rentber an vie ſich legitimiren« 
ken mädlten Verwandten ausgehändigt werben würke. 

Hof ven 4. Dfiober 1856. 

Konigliches Landgeriht Hof. 
Dee loͤnigl. Banprigier: 
Bäuner. 
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Dieyurasteeris ie ro Der Ft Detorgt; für Mania 
vie Äberferifßen ui» i Melon Daher in Pilnden: Brira- 
ee Mlündjener Zeitung. 
eg Ds 4. Brieie wub Weiber werken 

(Morgenblatt.) 
Sonnabend. Nr. 368. 8. Movember 1856, 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deut ſch land. Augsburg (Abreiſe der Großfüt ſtin Helene); 
Berlin (Berordnung wegen Abänderung des Vereind-Bolltariis. Die Ab— 
löfung des Sundgolle. Ablehnung der Greiföwalder Doctorwürde Seitens 
bed Grafen v. Arnim Boypenburg. Statiſtiſches. Lindenberg) ; Wien (die 
Stellung der Grofmächte) ; Benedig (Vorbereitungen zum Gmpjang II.MM ). 

Dtalien. Turin (Unthülungen: Die Katjerin-Dutter in Riga). 

Sroßbritannien. AÄbdrtſſe der Stadt Mancheſter au Lord Pal» 
merfton. Die Evangellcal»Aliance. Die Glaubendfreiheit in der Türkel, 

und Polen, St. Petersburg (Mäheres über die 
Gifenbapnconceflion). 

Baveriſche Socalchronit. 

Meuefte Poften. 

Sandeld+ und Börſen⸗Nachrichten. 


Münden, 8. November. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 

unterm 31. Det. den Rentbeamten Hermann Better in Kitziugen in 
den temporären Nubeftand zu verjegen; 

unterm. 1. Nov. den Revlerſörſter Wilhelm Mofthaff in Schöllkrippen 
— auf Anjuchen — in gleicher Dienftes⸗Eigenſchaſt auf dus Mevier Euern« 
dori, kur Forſtamte Hanmelburg, zu veriegen, und am deſſen Stelle zum pro« 
viſoriſchen Revierfoͤrſter für Schöltripven, im Forſtamte Aſchafſenburg, den 
Actuar des Forſtamtes Kochen, Wilhelm Yucas, zu ernennen; auf dad er⸗ 
kebigte Mentamt Eberöberg den Rentbeamten Jakob Birzer in Sulzbach, und 
anf das fich hiedurch erledigende Rentamt Sulzbach den Mentbeamten Egid 
Schwaiger in Orb — ihren Geſuchen entipredhend — vom 1. Nov. d. 
M. am, zu verfepen; anf bad erledigte Nentamt Abenöberg in Neuſtadt a/D. 
den Regierunge · Aſſeſſor bei der Bimanzfamımer von Miederbagern, Johann 
Roth — anf Anfuhen — zu berufen; an bdefien Stelle den Rechnung 
Gommifjär bei vorgenannter Binanzkammer, Georg Geläler, zum Negierungd- 
Aſſeſſor zu bejördern; am Geißier's Stelle den Nechnungs-Gommifjär bei der 
Regierungs-Finange Kammer von Mitteliranten, Kaver Wernhammer, und 
an Mernfammer'd Stelle den Redinungd-Gommifjär bei der Binanzkammer 
ber Pialz, Albrecht Rühlmann — beide ihren Geſuchen entſprechend — 
ju verſetzen. 

Die kathol. Piarrei Zöfhingen, k. 2rg. Pauingen, iſt mit einem 
faffionsmäßtgen Relnertrage von 802 fl. 21 Er. in Erledigung gelommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — $ Augsburg, 7. Nov. Unſere hohen @äfte haben 
Augeburg bereitd wieder verlafien. Ihre Bali. Hoh. die Großiürſtin Helene 
von Rußland hat jochen (11'/, UHr) mittels Griraguges die Weiterreije über 
Bießenhofen, Büpen, Jundbruck, nad Mia zum Beſuchte der dort weilenden 
Kaiferin-Muiter von Rußland angetreien, während 3, k. H. bie Vrinzeſſin 
Briedrih von Württemberg ſchon heute Morgens 6'/, Uhr mit dem erften 
Ulmer Eilzug nach Stuttgart zurücgekehrt iſt. 

Preufien. — Berlin. Hiefige Zeitungen fhreiben: DerSaatsangeiger 
publieirt eine „Verordnung wegen Abänderung des Vereinszolltarifs vom 27, Dit. 
v.38.”, deren Belimmungen mir ald die Reſultate der Berhandlungen der Zoll» 
eonferemz anzufehen haben, die im Wege der Veroedunng „unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Landtages” vom 1. Januar f. 38, ab vorläufige Geſetzes- 
Zraft erhalten. Dieſelben find von geringer Bedeutung, wie denn überhaupt 
der Zollverein außer Stand zu ſeln fcheint, elne Bellreform von einigem 
Umjange herbeizuführen. Außer der Grmäfigung der Getreide« und Meble 
Zöle finden wir einige Zollermäßigungen jür Nobftofie und Halbiabricate, 
die eine principielle Bedeutung nicht haben, Bolberabfegungen haben nur 
“rn für die Gntwidelung der Ganbelöpolitit eine Bedeutung, wenn fle ent⸗ 
webe den Tarlf der Binangzöle betreffen und durch Grmäßigumgen reicheren 
Ertrag Herbeljühren wollen, oder wenn fie bie Schutzzölle, welche jür Fabri— 
cate, jUr Kijen, Manufacturwaaren u. ſ. tw. auigejtellt find, reduckren. Wil 
man am den Ürtreidezöllen oder den Tarifſähen jür Rob« und Hllisfoffe, 
Ghemiralien ze. Andern, fo können wir nur einer gänzlichen Aufhebung, wel - 
che zur Vereinfachung des Etewerjoftems führt, primeipiele Bedeutumg bei« 
legen. Berner find die Regierungen der Zollvereinsftaaten übereingefommen, 
daß Fünjtig verzollte ausländiide Müplenfabricate in Beziehung auf Innere 
Beſieuerung wie inlaͤndiſche Grgeugniffe behandelt werden, alſo auch der vole 
len Mahlſieuer unterliegen, mas bisher durch Art, 11 Nr. 1 des Zollver- 
eindvertrages ausgefhlojien war, (Temnac werden Fünftig in Preußen Mehl, 
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Graupe, Grüpe, Gries, geſchrotenes Getreide und gefchrotene Hülfenfrüchte 
beim Gingange in eine mahlfeuerpflictige Stadt auch dann ber Mahlſteuer 
unterliegen, wenn fie aus dem Yuslande eingeführt Mind und der Elugangs- 
Bol davon entrichtet if.) Den Gegenfländen, welche keiner Abgabe unter 
worjen find, treten folgende, blaher in dem Tarlfe midt namentlid aufge» 
führte Artifel Hinzu: zu Bofition 24: Baſt; zu Pofition 30: Torikohlen. 
Bei den Gegenitänden, welche bei der Ginjuhr oder bei der Ausſuhr einer 
Abgabe unterworien find, treten u. A. folgende Aenderungen ein; In Bezug 
auf die Karajäge: An Tara wird vermilligt für: 1) Phosphor in Bledy- 
tiſten mit Waſſer gefüllt, aufer der tarifmäßigen Yara jür die äußere ms 
ſchließung noch 20 Pfund vom Centner Bruttogemicht; 2) Hefe aller Art, 
mit Ausnahme der Bier- und Weinheſe, in Körben 7 Piund vom Gentner 
Bruttogewicht; 3) Kaffee, rohen und Kafferfurrogate a) in Fäſſern mit Daur 
ben von Giden« und anderem harten Holze und in Kiften 12 Pfund vom 
Centner Bruttogewicht; b) in anderen Fäfern 8 Pfund vom Gentner Bruttos 
gewicht; c) in Ballen oder Eiden 2 Biund vom Gentner Bruttogemicht; 
4) Zabafblätter, unbearbeitete und Stengel, a) in Ballen aus Echili, Baſt 
und Binjen 4 Piund vom Gentner Bruttogewicht; b) in Ballen anderer Art 
2 Piund vom Gentner Bruttogewicht. Werden Waaren, für melde eine 
Taravergütung zugeflanden ift, bloß in einjade Saͤcke von Pack⸗ oder Gad« 
Leinen, In Schili« oder Stroßmatten, ober ähnlidem Material gepadt, zur 
Verzollung geftellt, jo Können 4 Pfund vom Gentner jür Tata gerechnet 
werden, inforweit nicht im DVorigen eine geringere Taravergütung für Ballen 
oder Eäde vorgeſchrieben iſt. , 

Berlin. Bei der Eröffnung des pommer'ihen Landtags am 2, d. Mis. 
brachte der f. Gommifjär, Oberpräfldent v. Senfit-Piliach, folgende allerhöchſte 
Didre zur Kenntnig der Verfammlung: „Ich habe Ihnen bereits in Meiner 
Drdre vom 5. Aug. c. eröffnet, dag Ich mac Ihrem dem Bedürſuiſſe ber 
Provinz entiprungenen Wunſche von den biedjährigen Gerbflüßungen des 2, 
Armeecorpd würde Abſtand genommen haben, wenn nicht höhere politiſche 
und militärische Müdfichten biefe Uebungen gebieterifch erbeijcht hätten. Je 
mehr ed Mich aber betrübte, die hiervon ungertrennlidien Opfer Meinen ge» 
liebten Pommern auferlegen zu müflen, um fo wohlthuender iſt Mit der jren« 
dige Wettelier geweſen, mit dem fle dieielben dargebradyt haben, und um io 
lebhaiter erjüle Mi der Wunih, Pommern eine vecht folgenreiche Hilfe 
zu gemäßren, Davon überzeugt, daß ein erheblicher Aufſchwung des Sitt- 
tiner Handeld nicht nur im der ganzen Provinz, jondern weit über deren 
Grenzen hinaus feine wohlhätigen Wirkungen äußern wird, ift «8, bei ber 
Hoffung auf eine nicht zu ferne Ablöjung des Sundzolle, Mein befomderes 
Augenmerk, durch Stettins's Erwelterung das größte Hindernig zu bejeltigen, 
welches der vollen Gutialtung feiner Handelrhätigkeit im Wege ficht. Ich 
babe deshalb mittels Drdre vom heutigen Tage eine Gommiffion ernannt, 
die den Umjang des fraglichen Bedüriniffed umd die Art und Weiſe, in wels 
ber demjelben am Ungemeffenften Rechnung zu tragen if, in Gemägung 
ziehen fol, und werte Mich freuen, wenn bie allerdings ernſten Bedenken, 
weldye Meinen Wünfcen entgegenftchen, noch überwunden werden. Im Lin» 
dich bei Hechingen, den 3. October 1856. Friedrich Wilhelm. Un ven 
Dber-Bräfidenten der Provinz Bommern,* 

Auch der Staatdminifter a. D. Graf Urnim-Bospenburg bat, mie bie 
M. Pr. 8. meldet, die ihm von der juriftifchen Fakultät der Univerfität Greifs⸗ 
wald angetragene Doctorwürde abgelehnt. 

Berlin, 2. Nov. Die gegenwärtige Zahl der Givil«Cinwohner in 
Preußen beträgt 16,990,162, fo daß burcichntrelid 3328,,, auf die DI Meile 
kommen, Gegen 1852 hat eine Vermehrung von 235,293 Werſonen flatt« 
aehabt. Am Gedeutenpften war biefe Zunahme in folgenden Megierungsbes 
zieren: Düſſeldorſ 482,,,, Arnsberg 201,,., Aachen 177,4, Köln 120,40; 
jotann Merfeburg 82,,,, Potsdam S1,.,, Stettin Gl, Röslin 58,,,, Dan« 
zig 56, Werfonen auf die CI Melle. Am wenigſten hat die Benölterung 
zugenommen in den Megierumgsbezirten: Polen 3,0, Koblenz 2,,,, Trier O,n. 
Diefelbe verminderte fich, anſtatt ſich einer Vermehrung zu erireuen, in ben 
Regierungäbesirken Liegnitz um 3,,,, @umbinnen, 5,,, Breslau 10,,,, Mine 
den 109,,-., Sigmaringen 111,,, Perfonen auf die Meile. Endlich fei 
noch geſagt, daß die Im preußlichen Etaat am bewölkertfien Provinzen fols 
gende find: die Rheinprodinz mit 5929,,,, Schleflen 4247,,,, Weſtphalen 
4125,,, @inwohner auf bie Meile. Die wenlgften Einwohner haben De 
Provinzen: Prenfen 2215,,,, Pommern, 2209,,, auf die OD Meile, (B. Bi.) 


Berlin, 4.Nov. Wie der „Bublicit* meldet, Hätte der zu neun Monaten 
Befingnig und einführigem Verluſt der Ehrenrechte in erfier Inſtanz verur» 
theilte vormalige Redacteur der Patriotiſchen Zeitung, Hr. Undenberg, bie 
Abſicht ausgeſprochen, ſich an die Gnade deö Prinzen von Preußen zu wen⸗ 
den, um hoͤchſtdeſſen Verzeifung zu erbitten. 
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Oeſterreich. — Der Berliner Börfen » Zeitung jchreibt? lan aus 
Wien: „Es iſt Thatſachr, daf Deſterreich, England und bie Piorte vollftän« 
Dig einig ſowohl in der Brage wegen fortdauernder Occupation der Donau« 
fürftentbümer als wegen Derienigen des fernern Verbleibens eugliſchet Kriegs» 
ſchliffe im ſchwarzen Meere find, Dem desjalligen Forderungen Frankr elche 
und Nuflands gegenüber werden bie genannten drei Mächte ein Verhalten 
beobachten, das durch gemeinfame Verabredung geregelt werden fol; alle in 
biefen Fragen zu macheuden Schritie werden in Bolge defien nur gemeinjame 
fein, und jede der drei Mächte bat fich verpflichtet, fich in Keine Separatverhande 
lung weder mit Frankreich noch mit Rußland einzulaffen. In allen Erwi- 
derungen auf etwaige Anfragen und Forderungen Frankreichs und Rußlandé 
wird das enticheidende Geroicht auf die Zuftimmung der Wiorte zw der vers 
längerten Bejegung der Moldau und Walachei durch Öfterreihiidhe Truppen 
und zu dem Verbleiben englifcheg Kriegäfchifie im ſchwarzen Meere gelegt 
werden. Als Motiv wird ber Umfland geltend gemacht werden, daß Die Pforte 
ſowohl vermöge ihrer Souveränetäterechte, welche der Parlfer Friede ſelbſt 
garantire, ald wegen Ihres vormwiegenden Intereſſes vollſtaͤndig befugt ericheine, 
in dieſen bezeichneten Fragen das biefem Interejje entiprechend Schtinende zu 
wollen und zu gewäßren, Wenn man blefe Stellung Oeſterreichs, Englands 
und der Viorte eine Art Tripleallianz nennen will, jo fann man es thun 
und barin ein Seitenſtück zu dem Ariplealliangvertrag vom 15. April finden, 
der durch das fpätere Verhalten Frankreichs längft aufgehört hat bindend zu 
fein. Indem England fi in diefer Weije unferm Gabiner auf das intimfie 
anfchlon, folgte e8 übrtgend nur den Gingebungen ſelnes eigenen Jutereſſes, 
das 8 bei dem offenkundigen Hinneigen ——— zu Rußland bei Frank⸗ 
reich nicht mehr gewahrt erkennen konnte Dennoch iſt dieſe meue politiiche 
Combination nicht ohne gewiſſe genenfeitige Coneceſſionen auf andern Gebie⸗ 
ten geweſen. Im dieſer Beziehung kann ich Ihnen mittheilen, daß von Sei⸗ 
ten Englands eine Verpflichtung übernommen iſt, die Occupatlon der Lega- 
tionen durch umjere Truppen fortan umbeanftandet zur laffen, wogegen umjer 
Gabinet England in Betreff feiner Volitik Griechenland gegenüber keine Ver» 
Tegenheit bereiten zu wollen erflärt bat. Auf Grund dieſer gegenjeitigen Ver- 
ſandigung iſt jene oben erwähnte Mereinbarang zu Elande gelommen, der 
ſich die Piorte um fo bereitmilliger anſchloß, als fie bei dem Hinneigen 
Frankreich zu England fid von felbit in einem Nnichliefen an England und 
Defterreich ein Gegengewidzt zu fidyerm ſuchen mufite.“ 

Dem „or. Ital.“ wird ſolgendes Vrogramm ber Bellid;kelten zur Beier 
der Anmejenheit Ihrer Majeſtäten in Venedig mitgerbeilt: Am 25. Nov. 
feierlicher Empfang bei den Giardini Publici und jelerlicher Einzug. Abends 
allgemeine Beleuchtung ver Etabt und Theätre paré mit Abfingung der 
Voltahsmne. 26. Mov. Mastenball im Fenice-Theater, auferordentlicte Bes 
leuchtung des Darkusplages mittels Gas, welche durch die mäcftioigenben 
vier Abende micberholt wird. 90. Nov. Allgemeine Negatta, bei ungünflt» 
ger Witterung jür den nächften Sonntag, 7. Der., vertagt. Bür folgende 
Feſtlichkelten ift der Tag moch nicht emdgiltig feftgeiegt: Außergewöhnliche 
Aueſchmückung der Läden umd Gewölbe längs der Mercerie mit entiprechen« 
der Beleuchtung, Tombola auf dem Markukplatz, Weuermert von Stumer. 
An den Tagen, an melden dleſe Feſtlichkelten flattfinden, wird bie außer 
gewöhnliche Beleuchtung des Markusplapes wiederholt. 


Stalien. 


Turin, 1. Nov. Bon bier ſchrelbt man der Allg. 8.: „Es iſt ernög« 
ich *), amzufdauen, mit weld; wichtiger, ja hiſtoriſcher Miene die biefigen 
Blätter einen zu gleicher Zeit verabjcheuungsmwürdigen und läderlidien Briefe 
wechiel behandeln, welcher fi in letzter Zeit zwiſchen Mazzint und dem 
biefigen Deputirten Gallenga entiponnen hat. Gallenga hat vor nicht gar 
langer Zeit eine Geſchlchte Plemonts geſchrieben. Im diefer erzählt er, dah 
im Auguſt 1833 ein junger Fanatiker unter fremden Namen mit Pah, 
Geldern und Briefen von Maszini verfehen nach Turin gekommen jel, um 
den damaligen König Karl Albert zu ermorden. Da er aber bie Freunde 
Maziint's, die ihm beim blutigen Unternehmen am die Haud geben follten, 
nicht auffinden konnte, verließ er Turin wieder, nachdem er zwei Monate ver 
geblih gewartet. So Gallenga der Geſchichtſchreiber. Hierauf antwortet 
Mazzini: le Sache verbalte fich wirklich ſo, und jener Jüngling jei der ihm 
von Melegari empiohlene Gallenga felber gemeien. Gallenga fei auch ſelbft 
der Erfinder des Profectd geweſen, Karl Albert zu tödten. Mayzini habe 
dasfelbe zuerft verworfen und alles angewandt, um den jungen Banatiter auf 
andere e zu bringen; er habe zwar Karl Albert für des Todes würdig 
gehalten, allein behauptet, daß fein Tod Italien im michts frommen könne. 
Doch Gallenga beharrte auf feinem Vorhaben; woraufhin Mapini ihm 
1000 Fr. gab und ihm einen teffinifchen Paß verschaffte. So verjehen kaum 
Gallenga in Turin an. Hier fegte er fich mit eimem Mitglied des magziniftifchen 
Eomite's in Verbindung und es wurde beſchloſſen, am baraufjolgenden 
Somntag die That: zu vollführen. Uber da man in Piemont feine Waffe 
finden fonnte (in Italien Feine Dolde?), jo wurde der eigene Dolch Mazzini's 
mit dem Griff von Lapis Iazuli von Benf verfchrieben; allein da inzwiſchen 
ein Mitglied des mozziniftiichen Comite's verhaftet tonrde, fo hielt Gallenga 
ed für gerafpener zu verſchwinden, indem er fich entderft glaubte. Gallenga 
hat nun nenerbingd einen Brief veröffentlicht, worin er die Wahrheit der 
mazzintftifichen Behauptung im Betreff feiner eigenen Perfon vollkommen an« 
erfennt, und nur die damalige Grifleng eines republicanifchen Comite's länge 
net, welches ihm beim beichloffenen Königsmord hätte behülflic fein follen. 
Sonft iſt alles Geſchichte, unmiderlegbare Geſchlchte. Der damalige Mord« 


. *) Bo das Grpöpliche llegt, fönnen wir nieht entteden; dem Sachverhalte 
gegenüber iſt diefer Gingang In hohem Grade frivol. A. d. R.d. R. R. 8. 
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tuecht aber figt in der gefeggebenden Verſammlung Piemonts, der Mordſtlfter 
dagegen afpirirt auf dem Präfleentenflubl ber italienijchen Mepublif,” 

Zurin, 3. Nov. Die Affeire Gallenga-Dazsini-füllt- zum größten Theile 
bie Epalten der biefigen Blätter Der Deputirte Gallenga Hat, wie ich 
Ihnen bereito mittheilte, mit einem baariiräubenden Eynidmus offen befannt, 
daß er fin Muguft des Jahres 1599 im Auftrag md im Solde Mazzini’s 
einem Mordverfuch an der Perjon des Rönigs Mirl Mlbert unternehmen 
wollte. Gallenga war damals am Matrlut durch den jehigen. Deputirtem 
Prof. Melegari empioblen. Xepterer veröffentlicht min den Jour · 
nalen einen ſeht zweldrutigen Brlei, worin er betheuert, daß, was auch in 
jenem Gmpiehlungebrief an Mazzini geftanden haben möge, er von dem un« 
jeligen Mordplan Ballenga'® nichts gewußt habe. Der Deputirte & 
mufite aber bereits dem Druck der Öffentlichen Meinung welden; er hat feine 
Stelle ald Deputirter niedergelegt, und das Kreuz des Et. Mauritius uud 
Kozarus« Ordens in die Hände des Könige zurüdtgegeben. — Die Kafferin 
Mutter von Dufland . bie Herrliche Witterung zu Ausflügen in bie 
Umgegend von Nizza. Se bejuchte fie am 30, 1 MR: Bas Schlof. Es war 
einer der jchönflen Herbſttage, die man mur unter dleſem dunkel lauen 
Himmel genießen kann. Die hohe Frau genoß miss ſichtlichem Gntzüden ben 
Aublid des herrlichen Vanorama's, welches man von dieſer Höhe aus ge» 
nieht. Berner flattete fie den Villen Bermond und Manatti, ſowie der Billa 
Gaftaud Beſuche ab. Die Billa deiDrefis fol von: der Kaiſerin für die 
Grogiürftin Helena gemiethet worden jein. Auch der franzöfliche Boden iſt 
von ber Kaijerin bei einem Nudflug nah St Laurent betreten wor ⸗ 
den. Sie wurde ven den Autoritäten und ber Bevöllerung mit allen Ehren 
empiangen. Tächftens ſoll fie beabfichtigen, bie. Stadt Ganmed mit einem 


Beſuch zu beebren. 
Grofibritannien. 

** London, 4. Nov. 

Lord Valmerſton, der Heute mach Manchefler geht, wird daſelbſt mit fol« 
gender Adreſſe des Gemeinderathes empfangen werden: „Wir, der Mahor, 
die Aldermen und Bürger der Stadt Mandhefler, in der Braffchaft Sancafter, 
bieten Em, Lordſchaft bei dieſem Ihrem erſten Befuche In unferer Stadt ein 
ehrfurchtsvolles umd herzliches Wilkommen. Wir freuen uns der ums heute 
gebotenen Gelegenheit, um unfere Anerkennung ber ausgezeichneten Dienfte 
an den Tag zu legen, bie Sie burd; die große Geſchicklichkelt, mit der Sie 
in einer langen, mühſeligen und ereignißreichen öffentlichen Laufbahn die vers 
fdiedenen Ihnen anvertrauen Staatdämter verwaltet haben, Ihrem Vaters 
lande leifieten. Bor Ulem drüden mir Em. Lordſchaft unjeren Dank aus, 
bag Sie in der allerſchwlerigſten Kriſe das höchſte und verantwortliche 
Staatbamt übernahmen, und in diefer Stellung bie Öffentlihen Angelegen« 
heiten jo verwalteten, daß der Krieg, in den. wir unvermeidlich zwar und in 
gutem Mechte, aber doch leider verwickelt waren, eriolgreich zu Gnde gejührt 
wurde, Wir freuen und der Unmwelenbeit Em. Lordſchaft unter uns, well 
wir jühlen, daß Verbindungen und Wechſelbezlehungen hervorragender Staatd- 
männer mit den Babrifbegirten des Landes geeignet find, Ihnen eine gemauere 
Elnſicht in die meitwerzweigten Interejien, mit demen dieſe Diſtriete ibentifis 
eirt find, zu geben und gegemjeitige Sympathien zwiſchen ihnen und dem 
Lande im Allgemeinen bervorzurufen, die im politiſcher ſowohl mie in ſocta- 
ler Beziehung wohlthätig wirken müffen. Als die Gemeindes-Bertreter dieſer 
Stadt meiien wir mit beionderem Imtereffe auf Me wichtigen Maßregeln, bie 
von Gm. Lordſchaft in Vorſchlag gebracht und fanctionirt, dem Marlamente 
von Ihrer huldreichiten Dajefiät zu Anfang der vorigen Sefllon in der Thron- 
rede einpiohlen wurden, und wir hegen die volllommenfie Uebergengung, daß 
jene Maßregeln, die zur Beireiung der Schifffahrt von dem fie ungerechter 
Weife jept bedrückenden Steuern nothmendig flat, von Ihrer Majefät Dies 
gierung mit Eruſt und Befligkeit betrieben werden, damit der Nerfehr und 
Handel ded Laudes von einer ebenio unbilligen wie unpolitiſchen Beitener- 
ung befreit werde. Mir Hoffen mit Wärme, baf unter den Segnungen des 
Friedens, ber unter Gm. Lordſchaft Berwaltung glücklich wieder hergeitellt 
wurde, Ihr und Ihrer Eollegen Augenmerk auf jene allgemeinen, nothwendie 
gen Verbefferungen gerichtet fein witd, durch welche beſtehende Uebelſtände 
entiernt, ber Wohlſtand und die Zufriedenheit aller Claſſen geſördert werben 
können; und indem wir bier auf die zukünftige Poluuik von Ew. Lordſchaft 
Verwaltung anpielen, erlauben wir uns in aller Ehrfurcht bie von Ew. Lord» 
ihait einem Minifterium gegenüber früher ausgeiprodenen Worte anzujüh« 
ren, nämlid bie Hoffnung audjuiprechen, „dag die Megierung ihre Anfpräde 
auf die Billigung des Volkes darauf gründen wird, daf fie nicht allein im 
biejem Lande, ſondern allenthalben, wo ihre Maßregeln Kraft haben, das 
Uebergewicht liberaler, weiſer, gerechter und erleuchteter Grunbjäge auftecht 
erhalten wil.* 

Die Times —— Jüngſt in einem humöriſtiſchen Leltartikel bie 
Wirkſamkeit der „Evangelicol Alliance“. Sir Culling Garbley verſucht 
nun in einem Brieſe an dem Editor der Times dieſe Wirkſamkeit ins rechte 
Licht zu ſehen. Ich Habe — fagt Sir Eulling — nicht behaupten molen, 
da es bad Meeting ber Alliance war, was die 160 in Stuttgart verfammelten 
PVaftoren rechtgläubig gemacht hat, fondern ich führte das Kapf'ſche Schreiben 
als einen Beweis unter vielen andem an, daß es in Deutſchlond viel mehr 
rechtgläubiges Chriſtenthum gibt, ale man zu denken yilest- Biel davon, 
obgleich ſeht gelehrt und gemüthroll, Hält ſich zurückgezogen, Tebt in Kinſam⸗ 
keit und if mehr abſtract, nicht fo praktiſch ais unfered — es wirft ımicht 
fo auf bie Majien, aber es {fl doch vorhanden, und ber deutſche Zwelg der 
evangellfczen Allianz ift, glaube ich, am beiten befählgt, es hervorzugiehen. Dies 
iſt auch die Anficht des Königs von Preußen, der bie erangeliiche Allianz 
aus allen Ländern auf naͤchſtes Jahr nach Berlin eingeladen hat, in der Hofl« 
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kg Poor b H Glahben der deutſchen Nation zu weiten uhd 
zu flärten. IA Hoffe, dieiea Streben wird ſich Ihrer freundlichen Eympathle 
erjreuen... Etlau „mir noch einmal zu bemerken, dba die N lliance 
feine Geſellſchaft ohne Zweck amd Ziel it. Wenn Sie den Batıfan fragen, 
mad da Maradepierb der Wapifien gegen den Proteflantismns it, jo werden 
Sie hörem, «8 find umnfere inneren Gpaltungen, woraus uniere Gegner ihr 
Hauptargument machen. Jede Bewegung daher, bie der Ginheit, namentlich 
ze Kirchen verichiebener Länder, entgenen führt, if als ein praktiicher 

für die Sacht des Ehriſtenthume zu betrachten. Im weiten Ber 
lauſe feines’ Schrelbens verweist Eir Culling auf andere Leiftungen der 
eoangelifchen Allianz, anf die Beireiung Acit'e, der Madiais umd endlich 
auf den Hattl-Echeriff, der die Shaubensfreiteit in ber Türkei begründet 
habe. Diefe Errungenicaft, welde Sir Gufling einer Deputation ber Allanz 
am Fuad Effendi zujchreibt, feht jedoch, wie man gerade jegt Magen hört, 
auf ſchwanten Rüffen., Der Abvertifer zeigte fi vor ein paar Tagen 
geneigt, feine Begeiſterung für die Wiedergeburt der Türkei zu bereuen, weil 
der Abjall vom Alam moch immer als tedermwürbiges Verbregen angeichen 
werde. Gompetente Verfonen, erzählte er, hätten von mohamedaniſchen Autor 
ritäten in Indien die Auskunft erlangt, daß der Koran in bieiem Yunfte 
nur Gine unmandelhbare Nutlegung zulafle. Der Tod auf bie Apoſtaſie jei 
und bleibe mobamedanliched Grundgeich, und fein Vadiſchah vermöge daran 
etwad zu ändern. Auch die vorgebliche Cutdeckung, daß ed vorzugämelje 
yapiftiiche und griechifche Priefter jeien, melde Die türkiichen Behörden zur 
Verfolgung proteflantifcher Gonvertiten aufbegen — und dieie Verſolgungen 
felen jet mehr ald je am der Tagesortnung — vermochte ben Advertiſer 
taum zu tröflen, und er füllte ſich zu dem fahmerzlichen Ausruf gezwungen, 
daß an den Türken Hopfen und Malz verloren ſei. 

Die Times greift heute ebenfalls das Thema auf und erinnert Eir 
Guling Gardieh daran, daß der Hattir Eperiff vor ber Hand mur eine par 
pierne Griftenz babe, indem es Telchter ſel auf die türkliche Negierung ald anf 
die Türkei zu wirken, denn jener fehle es eben am eigenflicher und natürlie 
der Megierungekraft. Die Herren Miflonäre jolten ſtoh fein, wenn fie eine 
ertledliche Anzahl Vrofelgten unter den 3,000,000 Armenisen im ottomani« 
ſchen Relch machen. Die Hoffnung auf einen großen mohamedanljchen Sees 
leniang ſei, wie ſich jegt zu ergeben fcheine, vorellig geweien. (68 verſteht 
fih von felbft, daß die Times die türkijchen Bibelüberjegungen fiets jür eine 
lomiſche Epeculation gehalten hat, obgleich jie während des Krieges feinen 
Beruf veripürte, ben edlen Low Chafteehurg in feinen Iufionen zu flören.) 
Mber wenn der Advertifer recht berichtet iſt, trifft die Religionawerfolgung in 
der Türkei auch die Armenier, die ih zum Proteſtantlemus belehren — 
„Dank jranzöfiiher und ruffifcher Anfliftung” — wie das Blatt hinzwiügt. 
Der Hinweis auf die 3,000,600 Armenler gebt von einem amerikantichen 
Miffionär, dem Rev. Dr. Hamlin, aus, der neulich in Ereter⸗Hall bei einem 
Meeting ter „Turkish Missionary Aid Society‘ fit hören lief. Bei der» 
ſelben Gelegenheit erzählte Oberſt Ele H. Kawlinſon folgende ergöglide 
Anektote, um zu zeigen, welche Begriffe man vor 20 Jahren tm Orient vom 
Proteftantiämus hatte: Gin Jude Lam zum britijden Gentralcenſul in Baytad 
und bat um den Schut Englande. Nachdem ber Generalconful ihm bas 
Nölferrecht auseinander gefept hatte, um Me Ablehnung ded Antrag zu ent- 
fchuldigen, rief ber Jude: Aber ich bin elm Proteftant! Auch das, meinte 
der Brite achjelzudend, wird ums wenig belfen ; indeß, find Sie wirklich ein 
Proteflant? Ob Ich ein Protflant bin? mar die Antwort. Ich jage Ihnen, 
ich eſſe Schwelnefleiſch, ich trinfe Wein und glaub’ nidyt an Gott. 


Nufland und Polen. 


Der Petersburger Gorrejpondent bed „MNorb* keflätigt Im dieſem 
Diatte nunmehr die Verleihung der Eiſenbahnconceſſivn an den Pariſer Dio- 
biligreredit als fiber und gibt Näheres darüber an. Hiernach würde das 
eoncejlionirte Gijenbahnneg 3800 Werfte Ausdehnung erhalten und aud vier 
Sauptlinien Geflehen, nämlich: die Linie von Et. Pereröburg nach Wartſchau, 
von der Regierung bereits angefangen, welcher bie Geſellſchaft fhr die ausge 
führten Arbeiten BO Millionen zu zahlen fid; verpflichtet; die Linie won Mios« 
Tau nadı Eheodofla; die Pinie von Moekau nach Niſchnei Nomgorod und 
endlich bie Linie von Kurt nach dem Hafen von Libau und vaburd mit 
der Linie von Warſchau nad Dünaburg zufammentrefiend, Die Gonceflion 
ift für 85 Jahre erteilt (und nicht für ah Jahre, wie irrtümlich gemeldet 
wurde) umd mit 5°, Etaatögarantie aus dem Anlagetapital. Das Capital 
der Geſellſchaft wird eine Milliarde und 80 Milionen Branten betragen. 





Bayeriſche Localchronik. 

2 Traunftein, 3. Nov. Wir haben dur den Brand im 3. 1851 
unjere fböne Bearrkircht St. Oswald verloren, Da diejelbe im Innern durch 
dad mwüthente Element gänzlich zerflört wurde. Wohl Niemand hätte geahnt, 
daß nad; fünf Jahren uns eine in ihrem Innern weit fchönere und berrlidere 
Kirche gegeben würde. Daß frühere prachtvolle Geläute üft durch ein neues 
nicht minder fchöneh erfegt; die Etelle ter obwohl alten aber quten Orgel 
nimmt jegt eine neue, vom Orgelbauer Ehrlich in Landehnt gebaure ein, 
ein Werk, das das einftimmige Lob aller Sadverfländigen erntet, die fle 
fehen und hören. Nm 28. October ward bie Orgelprobe abgehalten, wozu 
Sr. Domdporregent Gigenberger und Hr. Orgelbauer Moofer von Ealjkurg 
von der hirfigen Airgenverwaltung eingeladen wurden. Griterer, der mehrere 
Stunden lang das riefige Infirument nach allen Mictungen bin prüfte, 
ſprach dr in To günfigerWeije darüber aß, daß der Grbauer unferer Orgel 
fich fein fmeichelpaitered Zeugnij wünicen lönnte. Gott und wohlthätigen 
Menſchen verdanken» wir eh, daß unfere Biartkire St. Oswald im herrllch⸗ 


fen Scmucke prangt, Unter den Wohlthätern ift wohl unfer Hr, Stadt- 
Pfarrer Fr. Xav. Schmied berienlge, dem wir dem meiften Dauk ſchulden, 
und feinem unermüblicyen Gifer ift es zugufchrelben, daß tm fo kurzer Seit 
und in folcher Schönheit die Kirche wieder hergeſtellt wurde. Nebft uniern 
herzlichen Dant möge es Gott ihm lohnen und ihn noch recht lange in une 
ferer Mitte erhalten, 

Bamberg, 30. Det. Bon hohem Interefle waren die Abendrothe vom 
19, bis 23. d, M., melde bald nach Sonnenuntergang ten Weſtſüdweſt- 
Himmel zierten und mit einem rofenrothen Gegenſcheine am Oſt⸗Himmel ſich 
auf das prachtvollfie reflectirten.. Wir glauben mit Mecht auf das erwähnte 
Phaͤnomen aufmerffam machen zu bürjen, da badjelbe fid nid ala Abende 
roih, wohl aber in feinen begleitenden Umfänden zu den feltenften Erſchein- 
ungen unſers mörblichen Himmels gehörte. Don 5 bis 5”/, Uhr mittlerer 
Ortzeit war der ganze Horizont von W. über N, nad O. bis SEW. mit 
einer rojenrotben Färbung umjchlungen. Dieſes Roſabaud, dad im den jani« 
tefien Tönen ins Belbliche und Kupferrothe ipielte, wurde immer breiter und 
breiter und erreichte endlich die Höbe von 20--25 Brad über dem Horlzont. 
Das anmuthige, eigenibümliche Barbenfpiel erreichte jein Ende erft dann, als 
die afironoemiıdhe Dimmerung verloiden und der Eudſchatten tieibläulidy 
einporgeftiegen war, — Gejlern Abends 6 Uhr mittlerer Zeit verlief zu 
Lamberg die Gridelnung einer Beuerkugel unter folgenden Verhältnijien. 
Die Lichtflärke derſelben übertraf die des zugleich in Sicht befindlichen Pla- 
neten Jupiters mindeftens I—4 Mal. Die Färbung war ein blendend⸗lichtes 
Roienroth umd die Neigung der Bahn gegen den Horizont in allen Breiten 
ihrer Bahn gleid Null, Die Dauct der Erſchelnung betrug I— 3", Er 
cunden bei conflanter Lichtſtaͤrke. Der Ausgangspunkt lag rechts der Verti- 
sale, die man in Gedanken vom Jupiter gegen den Horlzont zog, und zwar 
um nahe 3 Grad, Die Höhe des Phänomens über dem Horizont Betrug 
>, von der Höhe Jupiterd, Der Endpuntt war dem Beobachter durch den 
mahen Wald verdedt. Geräuſch Fonnte keines bemerkt werden, und der Bang 
der Kugel ſchlen Heinen nahe aufeinander jolgenden Schwenkungtn unter 
morfen zu ſein; bie ſichtbare Bahn mar nahezu 30 Grad von H0—5, wo⸗ 
bei der jcheinbare Turd;mefler der Kugel minteftens 3 Mal größer, al& ber 
Jupiter zu fein ſchlen. Durch die Äuferft Iebhaite Bewegung des Phäuo⸗- 
mens wurde bie pipdiice Taͤuſchung hervorgerufen, als ginge bie Kugel in 
großer, jedoch nicht cölefiiicher Gntiernung über die bereits tiejbunfelnde 
Gbene hin. (Aus Innebrud, Klagenfurt und Marburg wird von bemfelben 
Tage umd faft derfelben Stunde Achnliches berichtet.) 


Meuefte Poften. 

Miltenberg, 4. Nov. Fürſt von Leiningenm liegt in Bolge eines 
Stlaganialles in Amorbach ſehr bedenklich darnieder. (fr. 3.) 
Köniasberg, 5. Nov. Mac hier eingetroffenen Nachrichten aus Per 
tereburg wurde die Gonceflion zur Erbauung von 8400 Werft Eiſenbahnen 
in Rußlaud den HH. Etieglig, Baring, KSope und Vercite erteilt. Letzterein 
ale Privatperfon umd nicht als Mepräjentanten bed Credit mobilier. Gine 
Conceſſlon der noch Übrigen Eiſenbahnſtrecken int bisher nicht erfolgt, und fo 
jür diejelben bie Belglſch ⸗Deutſche Geſellſchaft güuflige Ausfiht Haben. 
-d. Innsbrud, 6. Nov. Zur Bermählungsieier des Erzherzog · Statts 
balters wird von allen Künftlern Tirols, wozu ein eigenes Gomite jämmtliche 
im Uusland lebende Landsleute und Kunftgenofien eingeladen bat, ein Beft« 
Album vorbereitet, zu welchem bereits jehr erjreuliche und bedeutende Zus 
fagen angemeldet wurden. Dasielbe fol gegen Oftern Ihrer kaiſ. Hoh. der 
Brau Erzherzogin Margareth als Hochzeits gabe Übereicht werden. 
O.C. Bologua, 3, Nov.“ Heute fand der ſelerliche Einzug Er. Emi - 
nenz ded Cardinals Viale Prela, ehemaliger Nuntius am kaiſ. Hofe zu Wien, 
ald Erzbiſchof ſtatt. Geſtern bei ſeiner Ankunft in biefiger Stabt wurde er 
mir Salven der k. k. öſterreichiſchen Artillerie begrüßt. 
** Maris, 6. Nov. Heute um zwölf Uhr jand das Prichenbegängnif 
Baul Delaroche's in der neuen Treleinigkeltötirhe, rue Clichy, ſtatt, woblu 
fid) der Zug vom Ütelier des Verſtorbenen aus begeben hatte. Die Natio- 
nalgarde erwied bie bürgerlidyen Ehren, und eine Deputation der Afabemie 
der fhönen Künfte, die Lehrer und Schüler der Künfilerichule, die Direction 
der ſchönen Künſte und Mufeen, . fümmtlide jüngere und ältere Schüler 
des Meiſters, ſowie eine ungeheure Menge Künfller, Schriftſtellet ıc. beglei- 
teten den Trauerzug. Mach dem Trauergotteöblenft in der Kirche begab ſich 
der Zug nach dem Klrchhofe, wo mehrere Neden am Grabe geiprochen wurden. 
Das Days ſeht in einem längern Artifel den Etamd des augenblid« 
lichen Gonflictes zwijden den europäiſchen Mächten andelnander, „welcher 
ofjenbar nicht die Gränzen des diplomatiichen Feldes überidreiten kann“. 
Ton und Haltung des Vrtikels find welt weniger heftig, ald im dem legten 
Artileln gegen die Bejegung der Fürſtenthümer und des ſchwarzen Meeres. 

6, 7. Nov. Der Monitenur dedavoutrt den Artikel des Conſtitu - 
vom 5. d., indem er erflärt, bafı Gnaland und Frankreich in allen 
Fragen überinftimmen, und nur in einer von untergeorbnetem Intereife aud« 
einandergehen. Ueber dieje einzige Angelegenheit werde man ſich durch vor 
hänfige Auslegung oder eine Konferenz entjcheiten. Der Moniteur iſt über» 
zeugt, dag die Schwierigkelt bald, ohne die eugliſche Alllanz zu fodern, und 
obme ten eingegangenen Verbindlichkeiten untrew zu werden, gelödt wer« 
den wird, (X D. d. A. 3.) 
T. D.) Marfeille, 5. Nov. Man empfängt (aui dem Seewege) 
Nachrichten aud Neapel vom 3, Nov. Der König war am 30. Dit. zu 
einem Miniflerrap in die Hauptſtadt gelommen. Gin mit einer geheimen 
Dion Beaujtragter tt nad Nom abgegangen umd ſollte am 8. wieder in 
Gabta zuräd jein, Die framgöfijce Fregatie Duchahla und ein englijder + 
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DampieAplfo kreuzten, mit ben Bortö wechfelten fle Salutſchüſſe. Die O 
elere kamen and Yand und gingen durch die Stadt. Man fagt dieſe Echlife | 
werben in ben meapolitanijchen Gewäſſern flatloniren, beobachten und Depe ⸗ 
ſchen überbringen; fle werben fpäter durch andere Fahrzeuge abgelöft werden. 
Man fpricht von demnãchſtiger Veröffentlichung verſchiedenet Adminifiratidnss 
Deerete bezüglich der Öffentlichen Hrbeiten. 

Madrid, 9. Nov. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Derret, 
woburd eine Gommiffion für allyemeine Gtatinit In Spanien eingejegt wird, 
Die Gntlafung des Senerald Don Garique D’Donnell vom Woſten einch 
Statthalter von Cadix ift angenommen worden. (T. D.) 

** Rondon, 5. Nov. Der Herzog und bie Herzogin v. Brabant biel- 
ben, role es heiße, bis kommende Mode In Winbſor, wo geftern aud bee 
belglſche Geſandte mit jener Gemahlin eingetroffen ift. 

Lord Palmerfion ift geflern wohlbehalten in Mancheſter angtkommen 
unb wurde auf bem Babnbofe Herzlich empfangen. Morgen werden ihm 
in der Stabthalle dle verſchlebenen Adreſſen überrelcht, und morgen Abend 
wird er in ber Freibandelehalle, die 4000 Menſchen fat, eine Rebe an de 
Mitglieder des Handmwerkerverelns halten. Am Zreltag tritt der edle Lord 
feine Rückreiſe nad Londen an. 

Der Cith⸗Artikel des Glode äußert bie größte Veiriebigung über 
de Pünktlichkeit, mit der geftern bie fälligen Wechſel honorirt wurden. 

Die Wolizel hat bie firenge Meijung erhalten, heute, ald am Guh 
Fawles · dag (dem Jahredtage der großen Vulververſchwörung) den Verkauf 
und bad Abbrennen von ffeuerwerkötörpern in den Strafen nicht gu geftate 
ten. Mit den abgeſchmackten Proceifionen, die jevedmal mit dem Verbrennen 
einer phantafifch anfgepupten Puppe, die den Papſt worflellen jellte, ſchloſſen, 
geht es felt Jahren zur Neige. Brennende Theerjäffer durch die Straßen zu 
waͤlzen, wie es ſonſt Mode war, verbat fi das Publicum lingf, und mas 
von dem hiſtoriſchen Unfug übrig blieb, beſchränkt fich auf vereinzelte Beitels 
Aufzüge von Straßenjungen und Penerwerld-Spectafel auf Pen jreien Ras 
fenplägen außerhalb der Stadt. 


Banbelss und Bärfen-Rachrichten. 
$ Augsburg, 7. Ros, Die Berreitprelfe bei ver heutigen Säranne bahier 
find mit Husnabme bes Habers bei ſämmtlichen übrigen Battungen in bie Höhe 
gegangen, fo daß ſich die wahren Mittelpreife wie folgt fehüelten: Weizen 24 fl. 
22 fr., Muffhlag 16 fe; Rem 22 A. 33 ir., Mafldiag 29 Mr; Reggen 15 fl. 





43 fr, Buffhlag 22 kr; Gere 12 J. 19 fr, Aufſqhlaz 12 Mr; Haber 5 fl. 
32 fe,, Abſchlag 8 Ir. WBeigeführt waren im Banyın 4127 Sääfel, woren 4080 
Sqatet für die Zetalfumme zu 82,198 fl. 56 fr. Apfap fanden, 

Lubwigehafen, 5.Nov. Das Ditriebarrgebnig ver pfälzifden Burwigsbahn 
im verfloffenen Dtonat Drseder tft Folgendes: 50,909 Bırfonen erteugen 48,490 fl. 
47 Fr,, mehr gegen Detedtt 1855 29005 Perfonen mit 1346 fl. 48 fr, Griraz. 
Beim Gütertransport ertrugen 434,802 Ste. 55,225 fl, 19 fr, während im Delor 
ber 1855 dies 248,581 Ger. mit einem Eetrag von 37,988 fl. 39 ir. befäcbert 
wurden, fomad im diefem Fahr mehr 186.021 ir. und 17,259 I. 29 fr. Em 
irag. Det Roplentranspert ergab auch im verfleffenen Monat einen Mindererirag 
son 7348 fl. 52 fr, gearn Monat October 1865; In lepteeem wurben naͤm lich 
410,340 Gur. mir einer Einnahme ven 66,378 A. 21 fr. beförderi, hruct nar 
377,820 Ett. mit 59,029 A. 29 fr. Ettrag. Die Sefammieinnahme im Oktober 
dleſes Jahres beträgt 162,745 fl. 5 fr,, fenag 11,257 4. 36 Fr. mehr als im 
Octobet 1855, wo fie nur 151,487 A. 29 Mr. betrug. 

Das Beiriebörrgednin der pfaͤtziſchen Marimiitansbapn im Tehten Deis ⸗ 
ber iR Felgeadeo: 27,795 Verſenen erirunen 9,458 fl. 44 fr, 95,291 Centner 
Wüter erteugen 7001 fl. 14 fr., 42,400 Gentner Kohlen errungen 2222 fl. St fr, 
Summa ber Beirtehseinnahmen: 18,882 fl. 51 fr, (Pf. 8.) 

Frankfurt, 8, Ros. (Bold und Gilber.) Neut Sonisbior 10 45 fr. 
Pillen 9 fl. 36 - 37 Me. 4 Preuß. Ariepeihet’ter DM. 52 - 83 kr.; Helländ, 
104,8. BR. 39-401; MandeDufaien SA 32 kr. anzeb.; 20 Br.rbt. HN. 
Ziel 18 —J an 111.38 - 42; Bob al Die. 374-786; 5 Br» 

ee 2 Hd. 20-4 fe; Hohhaltig Silber 24 E35 - 39 kr; Preußiiche Gafar 
Sqh. 1A 44Vrcuß. Thaler — A. - Mr 

Nrantfurt, 7. Reo. Deſtert. Rat.⸗Anlehen 7743 Biere. Met, 725 
4'/spror. 6814 P.; Banfartien 1161; Banulactlen Interimsfcpeine — ; Eott.-Minichene 
Eoofe von 1854: 99',, 1. ; Eunwigshajen » Derbadrer 8,9. +M. 1397/,; Bayer, 
H'aprec 10074, P. Wedfelcurs: Paris 92’; London 1174 Bien 1117 

Berlin, 6. Neobr. BPreußiide Staatejchuldſcheiat 83'4, 839. — 
Köln + Mindener 155'4, V., 154, 6. 

*+ Wien, 7. Nevie. Öprer, Mat. Mn, 82%; Bprue. Metall Bil, ; 


4 ꝓptoc. "Metal. 70; Botterie s Anl.» Boofe won 1839: ——; von 1854: 
10514: Bankortien 1025; Bomb,svenet. Speoe Anl. —— ; äilere, EreritiRob. 
Wetlen 291; Donau s Dampffchıffahrts » Mitten 365; Öflere. Staatsd ahn Uctien 


295 ; öfter, Banks Interimsacrien —; Mordbahnsdctien 2400. Wedfelcurfe: 
Mugsburg uso 107',; Senken 3 Mt. 10, 19%. 


Verantwortliche MNebaction: 9. P. Wogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Fnzeige, 


B. Hof. HS. Baron ». Bille Vrahe und Sar⸗ 
euer, Dart. von Kopendagen ; Worms, Kim. von Brabs 
ferd. Ziegler, Sim. von Yıserpool ; ». Dürfeldt, In» 
gendeur, aud Oral» Ber, Dffider von Dresden; 
Hamilton med Mistershanfen, Mentlers aus Mmerifa ; 
Genrab. Fabritant, und Sützer, Raufın. von Leipzig; 
Hammond, Menttır von Süb» Karoline; Moıbialle, 
Rim. son franfiar; Stübel, Raufn. von Bormen ; 
Dar, Alm. son Barlin; Heuſel, Bart. aus Rufland. 


H- Manlid. HH. Raytır, Kaufın. von Biege; 
Kifel, Kfun. von Beindeim; Dr. Prinzinzer, Aboocat 
von Salzburg; Behold, Kaufım. von Shmwabad ; Jar 
fenelt, Student ven Riem; Wolf, Dr. med. von drm+ 
derg; Bulllaeme, RAin. von Röin; Maſſet, Kfm. von 
Heilbreua; Dewling uns DBettjmit , Bart, ans np 
Iand ; Dirter, Part. aus Amerita; Worban, Rentitt 
ans Gnglanı ; Getlach, Part. von Htitelaerg Schalze, 
Kaufm. von Leipsig. 

Bl. Zranbe HH. Graf v. Törring, Dber: 
Bieutenant von Münden ; Gplof, Bart. von Wien; 
Frln. Wirth, von Gtnitgort; Frau Gräfin » Zeleht, 
aus Eiehentürgen:; Bermelmans , von Hubel; Raum, 
Hepfenhändler von Herötrud; Gern, Kanfm. ven 
Dafel; Wagner, Alm. von Hranflert, 

Hötel garni (feinfelber). H5. De. Pauli, 
Privatvetent von Bonn; Banbauer, Prisatier son Hür⸗ 
ben; Piortner, Kfm. von Frankfurt; Chethert, Prio. 
von Gtultgert; Madame Wirhbreab, von Wärgburg ; 
Gautier, Ferwart, Racfın, Brauer, unb Därmenn, 
Gtubent von Bud; Dr. Müller, Satalllens⸗Arzt von 
Dlinger. 

Augsb. Sof. 5%. v. Reinkart, Eieutenont, und 
». Heuſet, Drisatier von Augsburg ; Kranfer, Antlgwar 
von Nürnberg; Frau Säufter, Renibramiens » Datlin 
von Dillingen ; Brunner, Sind. von Bafıl ; Arwerleln, 
Zunfer, und Aeserleln, Cadet von Rafjan; Facht, Ferfs 
sehilfe vom Wis; ». Wachter, Stud von Memmins 
gen; Bot, Kim. ven Altınftabt; Röhl, Menierförfer 
von Mlivenreit; Wal, Kunftbändier von Thun; 
Vollammer, Student von Meubef; Gramer, Drmänlals 
Konzleirath von MWederftrin; Bey, Profefier von Brels 
fing; Meblinzer, Kfen. von Närklingen. 

Stachus garten. Hd. Relnas, Kaufm. von 
Mainz ; Weheler, Megeclan aus der Schmelz; Gitan, 
"fm. ven Möndereih; Prolnger, far. von Steppad; 
Bleib. Am. von Ellingen; Baten ». Bärnelew, Bart. 
von Shmerin; Mair, Alm, von Mugeburg; Gieiner, 


Alm, von Dünsbad ; Heitdeter, Afın, von Thalmäfling ; 
Rorh, Priv. von Adnorf; Meinert, Grartur von Mürnberg; 
Schwarz, Gonburtear von Nürnberg; Meth, Bart. aus 
Frantteich; Merjgel, Priv. von Weißbach; Ehmitt, 
Deditspralticant von Miesbad ; Fröber, Brivatier, nad 
Dtesbragger , Maler von Märjburg; Jasajen, Vris. 
son Erlangen ; Aramomelg, Kunftgärtuer von Prag; 
Huber, Privater von Münden. 


Getraute in München. 


In ber Set. Ludwigs ·Yfart · Kitcht: hilhekm Giepler, 
Siioffergefele und Inf. dah., mit Arelinde Thereſla 
Herner, Gifeleurstoier u. d.; Hr Michal Höpfl, 
dertich. Kutſchet und Inf. dah., mit Yohanna Geiler, 
Tapiöhnerstogier von Gempfing, Leg. Hain; Hr. Erb, 
Däger, Bürger uns Mofogliebrenner dah., mit Frau 
Mazralena Bogel, ged. Harlander, dgl. Mofegliebrens 
nerewittwe 5. hd. — In der Beil, Geift ⸗Pfart · Kirche: 
Sr. Baul Grip, dgl. Branniweiner vo. d. Biliwer, 
wis Franzista Barıkelme, Sqchuhmachtretochtet von 
Frietderg. — Ja ber Ber. Bontfaclus-Pfarrrkirge: 
Hr. Bernard d. Allweyer, Rammerjunter und Unter» 
zleutenamt dm 1. Imf.+ Regiment König Purwig, mit 
Frerin Marimifıame m. Grailsheim, & Rämmerere: umb 
Gutedeſidetetochtet von Räzland-Mmerang und Thereien« 
Drbens» Ehrea⸗dame Hr. Arp Müller, Ladierer bah., 
mit Anna Yurgaser, Beinringlerdiedier ». 4. | Hr. Math. 
Riening, dgl. Dansbefiper und Müplfeingänsler v. $, 
mis Marla Welf, Bürlerttehter vom Thanning. — 
In ver peoteftantifsen Bfarr + Ride: Hr. Dar Jeſ. 
Mtelsb Gtaf Bertt della Bofa, Henptimann im f. Inf.» 
beid · Reg mu 1, Adhetaut Er. L. Heh. des Prinzen 
kuitpold von Bayern, mit rin, Theteſe Fletentiae 
Mathilve Mudharte, Tal. Gtastsraige-Tomter. — Im 
Der Dfarel der Borſtadt Haltbaufen: Ich, Frautn ⸗ 
borfer , Tazlöhner une Herbergsbefiger, mi Darla 
@elsler ; Ianaz Herrmann, chem. Schatider und Hands 
dejiper, mis Magbalena Beifelbregtinger. 


Geitorbene in München. 


Johann Bühler, Hutmachergefelle von Mafferburg, 
29 I. a.; Katharina Grandauct, 1. Aſſeſſere Wittwe, 
63 9. a. Theres Rogler, Bautrorechter von Girabs 
dad, Prg. Dayau, 16 Fa; Phillpp Bier, Stein 
mergriel: ©. 5, 45 3. alt; Theres Waller, Balfams 
Wabztfantens » Witwe, 85 I. a,; Meter Buchterztt, 
Krompeter im E. 1. Metillerie Meg. , sth. vom Käniger 
gerf, Dog. Welfratsguufm, 97 3. ah. 








7026.[20] Gin im Nechnunzs uns befinitiven 
Gtenereilmfgrritwefen , fowie überhaupt in allen traf 
amtligen Geſchaͤfte zwelgen vollemmen gualifictier 
Qmisgehllfe just ferne Stellt gu verändern. 

Branfirie Briefe unter der Adreſſe F. M, beſergt 
bie Srpebition biefes Blattes. 


012 Ediktalladung. 
Derreff: Berfgelenpeis des Förſtere ⸗ 
fohnes Mel. Steger zu Pommtréhoſ. 

Bür den Hörfereiohn Melchlor Steger zu Poms 
meröhef, welder im Jahre 1602 in die fremde ging 
und feit jener Zeit sermißt wird, ſud auf dem Anme» 
fen dı0 Papierfadrifanten Beorg Mittelfiraßer za 
Sigras 284 f. zu 5 Precent verzinslihen Rapltal ein 
getragen. 

Gs werten nun Melgler Steger ober deſſen le⸗ 
nitine Erben anmit aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a die Iinneratlionis 
Ad um fs groiffer bieroris gu melden und ihre for 
berungsaniprüde zu beicheinigen, als Erititer außerbem 
für verfhelen erflärt und befien Bermöpensanfprüde 
auf bem Hapsihefrgollum des Gterg Mittelfirafer 
obst anpermweltiae Kautlenode ſtellaug von Gelie des 
Schult ners gelöjgt werden würden. 

Bılsed, am 31. Ociober 1866. 


Königliches Landgericht Vilsec. 
Der tönlgl. Lanbrigter : 
GM, 181/1. Plager. 
7014. 


Belanntmach 
Gant ber Wirthewittwe Urfula Adrtem 
in Indelhauſen beireffend. 

Ya Melze mrurrlicden Untrages fell das Anweſen 
der Biribswiitoe Urſala Moriom im Inteibanfen eins 
mellen nerpadiet werben. (4 mirb daher gu biefem 
Suwrde Tapafatrı auf 

Mittwod den ID. November I. 38, 

Vormittagd von 10—12 Uhr 
Im Imbelkanfee Wirihöhaufe anberanmt, une Vachitlu ⸗ 
ſtige diezu mit dem Bemerken geladen, daß bie Pads 
deringungen daſelbſt bekannt gegeben werben. Bezügz⸗ 
MS tes Seſchtiebs der Pachtrealſtäten wirb fh auf die 
Efentlihe Musirelbung vom 21. September h. Je. — 
Nme Dündener Aritung Mr. 232 — bejsgen. 

Neuulın, ven 3. Ronemıber 1856. 


Körnigliches Landgeriht Neu-Ulm, 
Der f. Eanbridter: 
EN: 385/1. Saitinger. 





1211 
Bekanntmachun 


* 
Die XMte Berloofung der 4 procentigen —— ind - ER betreffend. 

In Folge der Ausſchrelbung vom 18. vor. Mid. hat am 4. d, Mis, die zwötite Warlooiung. der 8, hayer. 4 procentigen Grumdrenten- 
Adlöfungs-Schuldbrieie ſtattgefunden; die Belanntmahung der Verloojungs » Ergebniffe wird demnächſt im Megierumgäblatie für dad Königreich 
Bahern erfolgen, was hiermit vorläufig zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. . * 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich hiebel veranlaßt, die Beflger von Grundrenten » Ablöfungs» Schuldbrlefen insbeſondere darauf aufmerkjam zu 
machen, daß durch die gegogenen Hauptferien nur bie mach Vorfchrlit des Werloofungeplanes zur ir son der Biehung gebildeten Abtheilungen 
der gejammten Schuldbrieie bezeichnet werden, daß jedoch der Bekanntmachung über bie gezogenen Hauptſerien und Gnbnummern das fp ectelle Verjeich⸗ 
niß der jämmtlichen hiernach zur Heimzahlung beitimmten Haupt-Katafter-Nummern beigefügt it, aus welchem jeber Giäubiger erfehen kann, 
ob feine Schulbbriefe in Folge der gegemmärtigen Berloofung ber —— unterliegen, 

Gremplare diefes fpectellen DVerzeichniffes Lönnen bei der fgl, Örundrenten-Ablöfungs-Gaffe dahier abgelangt werden. 
Münden, am-5. November 1856. 


Könial. Baverifhe Staats-:Schulden-Tilgungs-Commi 
ER. 505. 8 y ſch v. rn gung ion. 


7019. Berzgeibniß 
der in Gemäfheit der zwölften Verloofung zur Heimzahfung beftimmten Aprocentigen Grundrenten » Ablöfungs- 
Schulobriefe, nah der Nummernfolge georbnet: 


Hotbgefchriebene Serien: oder Hauptkatafter-Rummern: 


6989. [2 6] 


Steger, k. Serretär. 











40 9312 14366 17912 28634 37772 | 46440* | 49572 62219 70725 79005 | 84674 88346 | 92942 
140 9378 14388 19066 28837 37867 48441 49642 62229 70825 79105 84745 88385 | 95022 
240 9387 14468 19168 28734 37872 46540* 49672 62319 70923 79205 81774 88446 95122 
340 9401 14488 19286 28737 37967 46541 49742 62329 71055 79305 841845 88485 95222 
440 9412 14566 19366 28834 37972 46840* 49772 62419 71155 79405 84874 ELLE 95322 
540 9478 14588 19466 28837 39080 46641 49842 62429 71255 79505 84945 88585 95422 
640 9487 14666 19566 28934 39180 46740* 40572 62519 71355 79605 84974 883846 95522 
740 9501 14688 19666 28937 39280 46741 49942 62529 71455 79705 86003 88685 95622 
840 9512 14788 19786 31024* 39380 46840* 49972 62619 71555 79805 886103 88746 95722 
940 9578 14788 19868 31124* 39480 46841 52042 62629 71655 79905 86203 88785 95822 

1054 9587 14866 19966 31224* 39580 46940* 52142 62719 71755 80046 86303 88816 95922 
1154 9801 14888 21060 31324* 39680 46941 52242 62729 71855 80146 86403 68885 97041 
1254 9812 14966 21160 | 31424* 39780 47001 52342 62519 71955 80248 86503 88946 97141 
1354 9678 14988 21260 31524* 39880 47072 52442 62829 73088 80348 86603 85985 7241 
1454 9687 15013 21360 31624* 39980 | 47101 62542 62919 73188 80446 86703 90043 97341 
1554 9701 15113 21480 31724* 40027 47172 | 526412 62929 73288 80546 86803 99143 o7441 
1854 9712 15213 21560 31824* 40187 47201 | 52742 64040 73388 80646 86903 90243 97541 
1754 9778 15313 21660 31924* 40227 47272 62542 64140 73488 80746 87012 90343 9764 
1854 9787 15413 21760 36091 40327 47301 52942 64240 73588 80846 87057 90443 9774 
1954 9801 15513 21860 | 36191 40427 47372 64029 84340 73688 80946 97112 20543 97841 
2094 9812 15813 21980 36291 40527 47401 54129 64440 73788 82025 87157 | 90643 97941 
2194 9878 15713 22059 36391 40627 47472 54229 84540 73888 82125 87212 | 90743 93054 
2294 9887 15813 22159 36491 40727 47501 54329 64640 73988 82225 87287 90843 23154 
2394 901 15913 22259 | 30591 40827 47572 54429 64740 74068 82325 87312 90943 98254 
2494 9912 17008 22359 30691 40927 47801 54529 64840 74186 32425 87357 91099 98354 
2594 9978 17012 22459 36791 45052 47672 54629 64940 74266 82525 | 87412 91199 93454 
2694 9987 17108 22559 36891 45152 47701 54729 69016 741366 82625 | 87457 91299 98554 
2794 10044 17112 22659 38991 45252 47772 54829 89116 74166 82725 |! 87512 91399 93654 
2894 10144 17208 22759 37087 45352 47801 54929 69216 74586 geses | arss7 91499 98754 
2994 10244 17212 22850 | 37072 45452 47872 59084 69316 74066 82925 87612 91599 95854 
go0l 10344 17308 22959 | 37187 45552 47901 59184 69416 74766 84045 87657 91699 93954 
9012 10444 17312 28034 | 37172 45652 47972 59284 69516 74866 84074 87712 91799 | 107029 
0078 10544 17408 25037 37267 45752 49042 59384 } 69616 74966 84145 87757 91899 | 107129 
9087 10644 17412 28134 37272 45852 49072 5184 | 69716 75095 84174 87812 91999 107229 
9101 10744 17508 28137 37367 45952 49142 59 68816 75195 84245 87857 92042 107329 
8112 10844 17512 28234 37372 48040 | 49172 59684 69916 25295 84274 87912 92142 107429 
9178 10944 17608 25237 37487 46041 | 49242 59784 70023 75395 84345 87957 92242 107529 
9187 14086 17612 25334 37472 46140* 49272 59884 ‚70125 75495 84374 88046 92342 107029 
9201 14088 17708 26337 37567 46141 49342 59984 70225 75595 B4445 88085 92442 107729 
9212 14166 17712 28434 37572 46240* 49372 82019 70325 75695 84474 88146 92542 107829 
9278 14188 17808 28437 37667 48241 49442 62029 70425 75795 84545 88185 | 92642 107929 
9287 14266 17812 28534 37672 46340* 49472 62119 70525 75895 84574 83248 | 92742 

9301 14288 17908 28537 37787 46341 49542 | 62128 70625 75995 84645 Be | 9 | 


Die mit * begeicneten Serlens ober Haupt» Katafter-Rummern find nad dım Berlosfungsplane an die Stelle der bereits dei früheren Verlooſangtu gejegenen 


GEubnummern getreten. 
Münden, den 4, Nonimber 1858. 


Königlih Bayeriſche — Saufen » Tilgungs : Commiffion. 
v 





2006. Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfoooliredung wird nagbenann« 
tes, Yan.Boren) und MastannaSenbelbed'igen Ehe 
Seuten tahier gehöriges Grunkfäd, ',, Morgen Felt, 
im Gank genannt, Sect. DL Seſ.⸗ Ar, 437 Blam 
Me. 4630, 0,34 Tagm., beiafet mit 36 fr, einfadger 
Brunbiteuer und auf 80 fl. peihäpt, 

Wittwoch den AP. November I, Ge. 

DVormittage 10 Uhr 
im Bureau Rr, 12 Hieroris wiederholt dem äfentil 
hen Berkanfe unseret, und erfolgt ber Hinfhlag ohne 
Mädägt auf den Shägungsmerth, wozu jahlungsjähige 
Kanfoliebhaber eingelanen werten. 
Bamberg, den 17, October 1858. 


Königliches Kreis: und Sadtgericht. 


Der Lönigl. Dieter: 
Rummel. 


ER. 619. Brimbe. 


. ner. 


5999. [3:) Hufforderung. 

Johann Geotg Arold, geboren am 3. December 
1790, Sohn des Adam Arold unb ber Margareiha, 
geborenen Hagen zu Sqhnaid, murbe im Jahre 1812 
bem fönigl. bayer V. Iufanterie-Rrgimente eimgereiht 
mad tft felt 11. Mat 1814 vermißt. 

Auf Antrag der nähen Dermantten kesfelben ers 
acht am Ihm oder deſſen Beibederhen die Aufforkerung, 
fig Binnen & Monaten und längftens 

bis 27. Februar 1857 
dahler zu melden und das bahier abminiftrirte, mad 
der Ichten Curatildertchaung im 224 fl. 377/, fr. des 
chende Bermögen in Empfang zu nehmen, wibelgen« 
fals foldes den bis dahin legitimirten Erben zur Rup« 
miefung gegen Kaution hinausgenrben wird, 

Vorähelm, den 27. Auf 1856. 

Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der köntal. Eonvriäter; 
Geiger. 





EC. Ax. 10,024, 


Brennemann, Secrtttär. 





011. WBelanntmachung. 
Derlaffenigaft nes Jalod Briten 
bauer von Aoning betr. 

Ber immer an den Rüdlaf des am B. d. M. ver 
florbenen Bauersjohnes Jaked Gſtetteudauer zu 
Anning Anfprühe zu echeben gebentt, hat folge bins 
nen 30 Zagen von heute an um fo gemiffee bet 
Der untergeihäneten Verlafenfhaftebehörke anjumelten, 
als fie außertem bei der Austlnanderſehung bes Müde 
Taffes nit berädüchtigt werben. 

Zupleid werden alle Jent. welche Gelder tes Ver⸗ 
Morbenen im Hänten haben, aufpeforkert, dieſe bei Bere 
meldung topprlter Zablung, jedech vorbehaltlich ihrer 
eirualgen Nechte daran mur bei der Derloffenfhafisher 
hoͤrde zu erleam, ] 

Um 28. October IA5B. 

Königliches Landgericht Bogen, 
Der könlgl. Landrichter: 
ER. 130. Ehrlich. 


7015 [2] Wefanntmachung. 


Auf Antrag eines Wlänbigers wird reine reale 
Bütienthäftergeredtfame dem gerihiligen Berkaufe an 


ven Meifbietenken nad $. 64 bes Oyp.⸗Geſehea vom 


1. Juni 1822 und ber Procchnenele vom 17. Mon. 
1837 55. 86 — 102 unterhielt und if Kermin zur 
Qufuebsıe der Ranigebete auf 

Montag den 24. November I. 8. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
immer Are. 6 
dahlet anberaumt, wozu Raufstlehhaber mit dem Uns 
hauge gtladtn werben, daß Unbekannte über Ihe Ders 
mögen ih ausgumeliem haben. 

Die zum Berfanfe ausgebotene Büdfenjhäfterne: 
zehifome iR anf 3s bie 400 A. gemerihet unb bupor 
ibefenitei. 

Den 27. October 1858. 


Köuigl, Kreid- und Stabtgeriht Münden 
linf8 der Iſar. 
Der königliche Directen: 
Frhr, 9. Mulzer. 
G.:R. 3698. 


” 
9597.13) Epdiktalladung. 

Euch rlenminih tes Löniglihen Mppellationtare 
xigie von Dberbayern vom 27. vorigen Monats ift 
ber Ickige Zaglöbner Maibias Alıimann, 30 Iahre 
alt, geberen zu Raubertala, löniglichen Lant;ericis 
Begen, wehrhaſt zulept in Mieberpöding bei Starn ⸗ 
ber, wegen Werbredens des elnfahen Todiſchlages, 
verünt In ber Racht vem 23. auf den ‚24. December 
vorigen Jahres im ber vom Miller'igen Vila zu 
Rieverpöding bei Starnberg am dem ledigen Zimmers 
gefelen Antrens Tietel von Münhanrah, zur Abs 
urthetluna ver das Echmwurgeriät verwiefen. 

Bloihlos Altmann, ber am 25. Derember vorl⸗ 
gen Zattes von dem Ort ber That entflehen if, ohne 
daß bisher über feinen Aufenthalt ttwas Mäheres ers 
mittelt werben konnte, wird babır aufgeferkert, binnen 
3 Monaten bei tem föniglihen Kreis uns Stabte 
erianue Münden Imts ber Ifar zw erjgeinen uns Ad 
wegen tes ihm angeſchuldigten Werbreens zu serani» 
werten , wibrigenfalls gegen ihn, als einem Imgehors 
famm, dem Geſehe gemäß verfahren und Me Abute 
thelluug in feiner Abweſtuheit ırfolgenmwärpe, 

Münden, den 10. Otteber 1856. 

In Berzinderang tes Präfidenten des Schwargerlchte ⸗ 
Oefes ven Überbagern : 
Künfberg, 
Königl. Kreise und Siadigttichtsrath. 
ER. 7675. KFihr. v. Beipt. 


#25 l2 Bekanntmachung. 
Betlaſſeuſchaft ara k. juliusıp. Hertn 
Obepflegera Dr. Phiſlipp Aranı Horn 
tabier betreffend. 


Der Herr Dr. Philipp Bram Bern, fi. DH” 
gileger des ZJufinsfpitals, A am 12. Mai 1556 #* 
Ber veriorben, und bat in einem Teſtamente dae beit 
ZIulinsjpitale incorporirte Inftitut für arme Aalfügtige‘ 
farbeltfhier Religion, aus dem vermaligen Gbrehterzoge 
thumc Würzburg, gem Geben feines Bermögens eins 
geſert. Dieſte Jufttut hat bie Erbſchaft mit Wenchs 
migung ber Guratelbehörbe amgeireim, 

Es wersen biemit alle Diejenigen, melde Erb⸗ 
ſchafta ter Morderungs + Auſprüche ırgemb mwelder Art 
an tiefe Verlaffenihaltsmaffe ıu wachen haben, aufs 
arierzert, folde innerhalb 4 Wochen osa heute an 
bei dem 1. Dberpflegamte dee Zuliushofpitats ſchrift⸗ 
lich angnmelden web madzumelien, ever Tolde am 

Donnerftag den 27. November 16956 

‚wu “10 Ulhr 
in ter Kanzlei des jullusip, Überpflenamtis baßter zu 
Vretetel onzumelten und madhgumelfen, unter bem 
Wegicnagtbeile, daß tie mit angemeldeten und wicht 
rahzrwirfenen Erbſchafisanſprücht unb Korberungen bei 
Ausernanterfepung der Verlaſſeuſchaft unberädigtigt 
kleiten. 

Kud werben ale Diejenigen, welde Gegenſtände, 
wilde zur Berlafienigaft gebösen, bejigen, biemit auf 
aefertert, folde im fo eben benaustem Termine im ber» 
ſel en Kenziel pre t. jullusſp Öberpflegautes au über 
geden otar anyumelden. 

Würzburg, ten IB. Deteber 1656. 


Königl. Oberpflegamt des Julius— 
Spitals, 


vd, 
@euffert. 








G.:R. 198/290. + Eben 


1311 
099.125) Befanntmachung. wer 


Königlichen Kreide und Stabtgerichte 
Fürth 


werben alle Diejemigen, welde an dem Rachlah tes am 

16. September 1350 dahler verfistbenen Belvatiers 

Srligmann Schlenter eine Worberung zu madhen 

haben, aufgeforbert, felde binnen & Wochen taklır 

gu Naaldiren, witrigenfaßs bet Verthellung dieſer Made 

laßmaſſe auf fir feine Rüccht genommen mwürbe, 
Bürig, den 24. Dxteber 1856. 


Der töniglihe Direltor: 
Fend. 
ER. 68. 


044.129) Bekanntmachung. 


Dem Hirfigen Privatier und vormaligen Kaffee 
Eurrogarfabrifanten Johann Paul Nabholy eatlamen 


Lehner. 


vier diedamiliche, ihn als Glaͤubizer denenntnde Hypo⸗ 


theturtfantden, woveu die erfteren drei nom 12, geotuat 
1600, 29. Mai 1828 und 4. Februar 1630 datiet 
ine, und auf den Bädermeifier Ärieteih Frank ven 
Hier als Ehnloner von 2600 A. lauten und mittlers 
weile an ven Leblüchntt Gg. H. Letter cedirt wur ⸗ 
dem, die pierte aber d. d, 21. April 1820 ven Wird 
Brerg Wening ven Kier als Schuldaer von 1500 fl. 
Darleigenscapital begeiägnet. 

Auf Antrag des Ürfteren werten nun bie unde⸗ 
kannten Inhaber die ſer Documente aufgefordert, folde 
bahler zw protugiren und ihre aflenfalljigen Anſprücht 
hletauf um fo gemiifer binnen drei Monaten 
geltend zu magen, als fir ſenſt damit ausgeigleffen 
uns bins Lorier une Rabtolz als ve alleinigen 
and restmäßigen Häubiger betrachtet werben mürben. 

Kürh, am 10. Dxioder 1856. 

Königl. Bayer, Kreid- und GStadtgericht 
Fürth, 
Der Fönigl Direkter: 


Fenck. 
GR. 13,774. 


67.12) Bekanntmachung. 


Im Wegt der Hilfsnelliredung wir das am 
Dupenbieih nelegene fogenannte Schlößchen, 
beitebend ans Wohn: und Wabrifgebäute, Gtafl und 
Scheuer, dann 8 Zagm. 30 Dry, am Wärten, Feldern 
und Miefen, geigäpgt auf 6000 f., wiederholt dem 
öffentligen Verkaufe unterftellt, nachtem in tem auf 
ben 20. dv. Wis. anderauut gewelenen Zermine ein 
Bevor widt gelegt murte, and diezu Taadfahrt auf 

Montag den 17. November I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Fiſcher' ſchen Wirthſchaft zu Dapenbield 
anzefeht, wozu Kaufstiedhaber mit dera Bemerken eins 
geladen werben , daß der Zuſchlag ohne Rüdjicht anf 
ten Shäpungemerik erfolgt. 
Mürnberg, ken 21. Orteber 1855. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Der könlgl. Landrichtet: 
Meyer, 


Gl. 376. 





03.  Wefanntmachung. 


In Gegen ©. M. Schwager son Bamberg 
gegen Weorg Dinkel von Ueging, Forderung beir., 
wir® auf Anbringen eines Wläcbizers namfiekenves, 


dem Betlagten zugehöriges Brumtnermögen dem öffent» -. 


lichen Berſtelche nid den einſchlägtgen Beftturmungen 
des Weiehes vom 17. Mevember 1837 und $. 64 tes 
Hprotbefengefepes mmierftelt und if Klıyu Termin auf 


Samftag den 6. December I. 38. 
Vormittags LO Uhr 
ieı Relmerer'ihen Bathaufe zu Ueping anderanmt. 
Hleyu werden Kaufslienpaber mit dem Belfügen 
eingelanen , daß der Hinfhlag mit erreihıer Tare er» 
folgt wap daß ſich gerlchtaundetaunte Sirisstaftige über 
ihre Zahlangsfägigkelt auszumsifen haben. 
Die Derfirieberingungen werten am Zermine felbft 
betannt gegeben werten, 
1) Gin Wehnhaus mir Scheane, Baddfen, Schweln- 
hal und Hefraum une Warıgarten Plan » Rıe. 
12a un b; 
2) Warzgatten hinter ver Scheune PlrRto. 13; 
3) Semeindereht ; 
zufammengefgäpt anf 1500 fl. 
Lihtenfels, tea 30, Orteher 1858. 


Königliches Landgericht Lichtenfels, 
8.9.9373. Gfhentach, ft, Lımriätır. 


* 


0. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hllienolfiridung werden madbes 
nannır, dem Jehaun Widiein von Dörfles gehörige 
Gtuntdeipungen, als: 

a) Bei. Mio. 548 ein Tropfbans Rıo. 3 mit 255 I. 
StR, geſchäht anf 350 fi, 
b) Bel iro. 546 4 ein hieraus abzeirennies Bärts 
— BT)’ mit 5 A StR, geſchäht auf 
of, 
Tem öffımiliden MBerkaufe unterteilt und Ettiätermin 
Hieyu auf 
— den &. December IL. Js, 
ormittage 10 be 
in loco Dörfes andetaumt, wezu alenfalfige Strichs 
tiebhaber mit nem Bemerken gelaten werten, baf ber 
Hinſchlag nah $. 54 des ſ38Geſ. vorbehaltlich ber 
Behimmungen ter Sf. 98 — 101 ber Procchnesrlle 
von 1837 erfolge. 

Krenab, den 24. October 1666 

Königliches Landgericht Kronach. 

Dir koͤntzl. Landrichttt 
GR. 18676. Heydeureich 


‚020.  WBelanntmachung. 
I kgl. Berftesir Warmenfteinad wir fols 
genbes Holzmatertal äfentlich serleigert, anb jmar 
am Montag Den 17. Hovember 1856 
In tem abtheilungen Sraffermannelope, RHediaumfels 
und Gaubrumnen : 
1064 Bichten ums Zannen»Dlöger vom ‚10', und 
21 Buß Länge, 
4 » = = Bauflänme, 
4 Buben » Rupföder 
am Dienftag den 18. November I, 18. 
Än den Abeheilungen Geiersbergerebene, @raffrrmannd« 
lehe ans Rodjaumiels: 
2 after BugenGeelte uns Prügelbelz, 
41 „Pisten: umb Zannen de,, 
60 " Sıodbelg ; 
am Mittwoch den 1®. November I. 38. 
in den WAdtheilungen Shwedenlog, Gaubrunnen und 


Stelahüutte: 
2 Mafter Fichten · und Zannen-Mupbolz, 
420 — — ” Säeit « - und 
Vrügelbeig, 
25 a P “ „  Stodyel, 
9A. Busen ı Scheithelz. 


Kaufolufige, welge dieſes Materiale ned vorher 
einfehen wollen, babın fi dechalb am ten f. Nenler- 
Börker in Warmenfteinah zu wenden, übrigens am 
ben oben gemannten beiten etſten Zapen im kinkmers 
fGen Gafbaufe zu Marmenfeinad, am keiten 
Zage aver im Wirthodauſe zu Graffermann, jedes ⸗ 
ma Vormittags 20 Uhr zu sefärknen, zu wel⸗ 
Ger Seit mit dem Berlaufe begonnen wir, 

Auswärt;e Käufır haben ſich über ihre Zaplunges 
fähigkeit durch legalt Zeugniffe aussuweifen. 

VDunſiedel. om 4. November 1666. 

Königliches Forſtamt Wunſiedel. 


Rabner, t. Koritmeifter. 


-. Bekanntmachung. 

Am Wege der Erecation wirb bas ten Töpfer Jos 
bann Jalob Bentersen Weliftem von Thierſtein ges 
börige Breipihum: 

Din: 1780 ein Wohnhaus HsMNe. 70 mit Stel, 
Rıller, Bratel, Beennefen uns Hefraum, taritt 
auf 375 fl. 

PleMe, 1786 2 Deyim. rate und Semürgärtlein 
am Brennofen, zewtrthhet auf 25 A, 

Br. 800 2 Zagm. 87 Dezim. Ader im Küh⸗ 
dühl, geigäpt auf 600 fi, 

Pi.sRr, 642 6 Dezim. Wirken an der Barfülk, 
torirt auf 30 A 

mit dem Autheil am dem unsertheilten Gemelnkts 
Eigentbum, seweribet auf 10 fl, 

am BDienftag den 2. December 1858 
Vormittagd 414 Uhr 

tm Srihrigen Saftgaufe zu Thier ſeln an bem Meils 

bietenden werfauft. + 

Der Hinfhlas gefhleht in Bemäpbelt F. 84 nes 
Hypotbelengefepes und 56. P5— 101 ber -Ropelle' vom 
17. Mosember 1837, wors Sitrichelaſtige eingelacen 
erben. 

Bugleih baden bie noch unbekannten Gläubiger ihre 
Unfpräde in odlgem Zermine zu Iiguibiten une made 
yumeifen, widrizenfalle bri Bercheitung wer Maffe hier⸗ 
auf keine Rüdidt genommım werten mwärbe: 

Gelb, am 20. October 1856, 

Königliche Landgericht Selb. 
Hofmann. 


GM. 221. Groß, 


6794.(36) Edikta 
Gant des Geuard Selg, Handelamann 
von Haag, beir. 

Nachdem das in bem Debitweien bes Gbuarb 
Selp, vormals Santelsmaun in Daag, umierm 5, 
Mai 1855 gefällte Grlenninih auf Eröffnung bes Unis 
nerfaltonturfes durch Bilenninig des kpl. Oberappeilas 
tlenogerichte vom 15. Jult, präf. 4. Muguft 1856, bes 
fätigt werben if, werben bir Geikistage ausgeſchrieden, 
wie folgt: f 

1) Zur Anmelrung und Nachwelſung ver Ritigkelt 

der Merterungen 
Mittwoch ber 17. Dejbr. 1856, 
2) zur Borbringumg ber Ginreven biegegen 
Montag der 10. Januar 1857, 
9) zur Abgabe der Ehlußerklärung, und zwar: 
a) für vie Meptit 
Dienftag der 3. Februar 1857, 
b) für die Duptit 
Donnerftog der 10. Febr. 1857, 
jeresmal zur Geriggispeit 
8— 12 Uhr Bormittagd 


uns 
2—4 Uhr Nachmittags. 

Ole zu werten fümmtliche Imterefenten und Glaßbl 
ger unter dem Mehrsnactbeile geladen, daß dae Rlcht⸗ 
erſcheinen am erften Ediktalage ben Masihlah von der 
Gantmafie, das Musbleiben am bem andern Geittotegen 
aber dem Ausfchluß mit ber sorzunchmenden Hantlung 
vor Folge hat. 

Außer dem Geridtsbrzirfe mohnende Gläubiger bar 
ben bis zum erften Üplkisiage einen Infinnationtmans 
datar am Getichteſigze zu benennen, wibrigenfalls be 
Grlaffe bar Anſchiag an die Gerichtetafel als rite 
Infinuirt erachtet werten, 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche zur rubris 
uirten Maſſe etwas [dulden orır son berielben in Hau— 
den haben, aufpefortert, tie Etlage bei Wermeldung 
de6 Deppelrjapes nur bei Bericht vorzunehmen, 

Bekannt wird aegeben, dafı die Attiomaſſt In einer 
Basrihaft vom 140 A. 20 fr, bann im einem Depos 
ſucuſchelne ven 1600 fl. beficht, ven melden bie Zprer. 
Blnfen feit 23. Fedtaat 1855 im Müdjiande üh ber 
finden, währen ker Vafltohank in 8591 fl. 47 fr. 
feſt datchgehenda Waarenihulten beficht, endlich baf 
am erften Erifistage abermals eine gütliche Musgleldie 
ung verfucht werben mir, 

Haag ven 18. Dftober 1858, 


Königliches Landgericht Haag. 
GR. 65451. v. Müdt, I. Landtichtet. 


„02. Bekanntmachung. 
Wer an den Madlap der ledlaen Dienftmagb Anna 
Margarita Dürring von Diebad rechliche For⸗ 
derungen zu maden bat, wird aufgeformer, folde am 
Montag den 24. November 1956, 
Vormittags, 
dahlet bei Bermeltung ber Nigtberüdiihtigung bei Muss 
einanterfepung der Rachlaßmaſſe anzumelden ums zu 
liquit lten. 
Schilingefürg den 80. Ottebtt 1858, 


Konigliches Landgericht Scillingsfürft. 
Der lönlglige Landrichter: 
v. Burchtorff. 





GR. 122. © Geibolv. 


es. Bekanntmachung. 


Bant des Johann Günther zu Hide 
Räbt beireffend. 

Raydem das Erkenntniß des unterfertigten Gerichts 
vom 15. September vor. Is. auf Bröfnung bes Unl 
verfallonfursnerfahrens gegen ben Bräur Johann 
Bünther dahier durch oberſtrichterliches Grfenninip 
vom 30. Auguf 1. I6. betätigt werben iſt, je werben 
die gefeplien Geiftstage, und zwar 

asf Donnerftag den 18. Dejbr. 1856 
sr Mameltung und Macweifang ber Borberungen; 

y Mittwoch ben 28. Januar 1857 
zur Dobringung ber Ginteben; 

auf Wittwoch den 25 Febr. 1857 
zur Mdgabe dx Shlußerflärungen ; 
jeresmet Mormittagd D Uhr, 

mit dem Beifügen anbrraumt, daß has Niqhter ſchelnen 
am erflen Goittatage ven Musfhlap der bejügligen 
Borberungen von der Konkursmaffe, das Ausbleiben an 
einem der fpäteren Geiftetage die Präflufion mit der 
betteffenten Hantlungen zur Felge haben wirt. 

Bngleig werten Mle, welge Vermögensthelle des 
Johann Günther Im Handen Haben, aufgefordert, 


BUIE 
folge unter Vorbehalt, ihrer Reste 
maligen Ürfaped Kit Aa ven Sim 
an bas Konfursgerict abyzullefern, 

Sqlttalich wird bekannt gemast, daf zur MWieriieis 
gerung des gemeinfulenerifhen Anwefens, befichend aus: 
1. Wohnhaus Nr. 94, Stadel, Stalung Hefraum 
auf 23 Dez. mit realer Dräus und Tafernges 
rehhtjamme, Bemeinteiheile BLM. 1028, 4808, 
2004, 1531, 3558, 5215, 5635, mit 3 Tom. 
32 Dim, 
PR. 2428 Meer mit 1 Thw. 58 Dep, 
. 38 5„ „ii. MM. 
„ 5779. Bike „ 4 „ 35. 
„ 5779" ‚au,b Ader u Wieſe mit 1,23 Zam,, 
geidäpt auf 5793 A. 
1. PLıRr. 2217 Mier mit 44 De. 
2114 „. „ 2 


Strafe noch⸗ 
aldner, fondera 


9 * 

:» 00 5687 

— Aear 363 

„ 23 . MI, 

. 320 5 31% 2 

rn BER 

. 3019 „.. 1 Tom. 3 Dei 
„ 44394, Wleſe mit 50 Der. 

„ 2920 Adr „ 54 Tom. 

„ 2407 ” .„ 55 De. 


seihäpt auf 1418 fi. 
1, Al.Nt. 5568 Meer mit 3 Tom, 16 Dei. 
. 5 5 Bd . IE, 
„ 5859 Mi, 6 „ s, 
seihäpt anf 1000 A, 
nad $. 64 dis Hppetbefengefepes und SS. 88 — 101 
des Projehgefehrs vom Jahte 1837, auf 
Mittwoch den 17. Dejbr. 1956, 
Vormittags 10 Uhr, 
zur Berjtelgerung ber als Zuschör bes Anweſens ers 
flärten Mobillarfgaft und Moventien, befichen® aus 
Hauselntätung, Betten, Geſchitt, Fäſſern, Baumanns, 
Babrniffen, Heu un? Gtrob, 1 Bierd, 1 Kuh, auf 
‚Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 
Nahmittags 2 Uhr, 
Zermin anberaumt jet, daß der Verkauf der Ichiger 
nannten Gegenſtände mur gegen Baargahlung, der Zur 
flag der Inmebilien umb Realitäten mur bei erreiche 
tem Shäpungswerihe erfolgt, unb bem Gerichte alcht 
befannte Käufer über emtipregenten Wermögensbejig 
ſich ausjumerfen haben, 
Hödlädı din 25. Dfieber 1558. 


Königliches Landgericht Höchftädt. 
Der k. Landrichter: 


(L. 5) Waßer. 
@,N.283/. c. Dayer, Raſtr. 


04. Bekauntmachung. 


Maglitrat Paſſau gegen Marhias Pöſql 
wegen Sppetheljinien betr. 

NRachdem ſich bei dem in rube, Sache auf 20. Ife. 
Mis. angefepten Eteigerangstermine Niemand zu einem 
Angebote herbeilich, wir das Anmwelen des Mathias 
Böll von Meidlingerberg 

Mittwoch den 26. Dejbr. 1856, 
Vormittags 1O— 1% Uhr, 

in loco Meitlingerberg der gweitmaligen öffentliden 
Verſtelgerung umterftelt, wobel nad $.84 des Hypoth.s 
Befepes verbehaltlih Der SE. 98 — 101 ber Brojeis 
Movelle vom Jahrt 1837 verfahren wird, unb der Jus 
ſchlag na $. 99 des oben citirten Befepes ohne Rüd- 
fit auf ben Ehäpungsmwerih erfolgt. 

Das Anweſen beſteht in Wohn und Nebengebäuben 
mit 13,74 Dez. Aeder, Wiefen und Wald. 

Die Gebäude find der Brantafefuran mit 500 fi. 
elnyerleidt, und find fämmtlihe Realitäten gerichtlich 
auf 1608 fl. 30 kr. arigäpt. j 

Die Laflen können am Gtelgerungstermine aus dem 
aufllegenten Katafter erſthen werben. 

Gerihtsunbelannte Steigerer haben Ad über Leu⸗ 
mund und Dermögensverhältniffe durch gehörig beglaur 
bigte Zeugmiije ausyumeifen. 

Belfftein den 28. Dftober 1856. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
8.648 /1. Süß, f. Landrichter. 





— Berfaufd:Befanntmachung. 


7023. In ber Debliſacht bes Schrelners Johann 

Aringer von Kofberf wirb 
Dienftag den DB. Dejbr. 1856, 
Bormittags 10 Uhr, 

das Anmefen, befiehend in Hans, Brasgarten, Nupans 
theil, Heditraßeder und Worftpurififationstgellen, im 
Grlammimerihe zu 938 fl., zum zweiten Male ohne 
Rüdigt auf den Shäpungsmerth an den Melſtbletenden 


in loco Hefborf in ter Behaufung des Sqhuldners 
vtrtauft. 
Wörth den 28. Ottober 1866, 


Kb ed Land t Wört 
—— Hk pure u. 


Im Hppeihekenbuge für Gbing, kies all 
Bepirta, Bo. U. ©. 1329, 1345, 2* = 
2000 findet ſich anf dem Ormboermögen ber Simen 
und Goa Barbara & hma pp’ ſchen Ehelente zu Ebing 
eine Hypothet über 650 F. mit 4 pt. verzinslih für 
Baldurga von Ghrismar zu Bamberg als Glau ⸗ 
bigerim eingetragen. 

Diefe Hypethet iſt fpäter auf den Fal, Oberpofls 


‚weiter Martin Eduard von Kempf und mad deſſen 


Ableben auf bie drei Geigwilterte Tunigunda, ‚Rojine 
und Anna Mopi zu Bamıderg übergegangen und am 
Ipiere von ten Schultnern laut probugirtır Daittung 
som 13, Februar dieſes Jahres volitändig abgetragen 
worben. 

Nachbem jedoch die ausneflellte Hypoihelenurfunde 
verloren gegangen iſt, fo ergeht auf Antrag bed Schuler 
ners Simon Ehnapp bie Anforderung an ben un« 
befannten Inhaber verfelben, ſolche ° 

Binnen 8 Monaten 
babier bei Gericht za probupiren, und aflenfalljiige Ans 
fprüde an fe anzumelden, wibrigenfals vlefelde für 
krafılos erflärt werben würbe, 
Seßlach den 27, Auzuſt 1858, 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, f Lantrigter 
&.0.5329. e. Shubert, Rafr, 


‚2. Bekanntmachung. 

Im der Konkursfage des landes atwefenden Handels 
mannes Wilhelm Koch ven hier werben bie gefepks 
Gen Edlttotage Hiemit felgefept, wie folgt : 

l. Gelttstag pur Anmeltung und gehörigen MNach⸗ 
welfung ber Forderungen auf 
Montag den 24. Novbr. 1856, 
IE. gur GSeltenemadung der Elareden auf 
Montag ten 2%. Drjbr. 1856, 
I, zu den EShlufverkandlungen auf 
Montag den 1®. Januar 1857, 
jedesmal Vormittags D Uhr, 
und werben hiezu fümmilihe Häubiger bes Wilhelm 
"oc unter dem echtenachtheile vorgtladen, daß das 
Richterſchelnen dem Ausihluß der Ferderungen vom ber 
Gantmaffe, das Ausbleiben an ben übrigen Briktstagen 
aber den Ausſchluß mit dem treffenden Handlungen zur 
Belge dat. 

Zuglelch werden Diejenigen, welde irgenb etwas 
von bem Bermögen des Gemeinſchuldutra in Händen 
haben, aufgefortert, feldes bei Bermelbung nedgmaliger 
Zahlung bei Geticht zu übergeben ; ebenjo werben Dies 
jenigen, melde Etwas am Wiltelm Roc fhulden, ans 
geiwiefen, bie Zahlung midt am denfelden, fenbern bei 
Bermeitung nogmallser Zahlung Ibigli an bas unier« 
fertigte Gerlcht zu lelſten. 

Da an tem erften Geifistage nohmals eine güt- 
Tide Auseinonderfepung der Sacht verfucht werben wirb, 
fe wird gewärtigt, daß tie allenfalliigen Vertreter ber 
Gläubiger mit dem gehörigen Bolmachien verfehen find. 

Eltmann ten 22. Oftober 1856. 
Königliches Landgericht Eltmann, 
Der königl. Bankrigter: 
@.M, 437, Böhm. 


6802.13) Ediftal:Ladung. 

In Sachen ber Ehieferbeder Beier Berg unb 
Konferten gegen Gcieferbeder Betr Shwab wegen 
Gerberung ſteht wiederholt Termin zur ſchlüſſigen Ders 
hanblung ber Sacht auf 

Mittwoch den 31. Dejbr. 1856, 

Vormittags 10 Uhr, 
Bimmer Mr. 12, 

dahler am, und wird hlezu ber Beklagte, deſſen gegen» 
wärtiger Aufenthalt unbefannt iſt, Hiemit eviftaliter 
unter dem Präjublze geladen, dafı im Falle feines Aus 
bleibens die Klage für yugejtanden eradtet, unb Bars 
Hagter mit allen feinen Eluteden ausgeſchloſſen, ale 
ferneren Berfügungen aber am die Amtstafel afigirt 
und bamit als ihm richtig infimwirt erachtet werben 
wärben. 

Bamberg den 30. September 1856. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Bamberg. 


D. L. a. 
Mehr. 


G.R.186. ec. Brimbe, 


0. Bekanntmachung . 


Die Auffiellung cints Dampfteifels 
ner Malhine Im Arwelen des Golebe ⸗ 
ſidtre Letwig Tuert Mr. 21 am ker Berge 
Etrafe in @lefing beirefiene. i 


Der ‚Butsbefiper Ladwig Knorr brabfiätigt, in 
dem zum Hnmwefen Mro. 21 am ber Mergfimuße In 
Sleſing gehörigen Malifabritgebäute einen Dasıpfs 
Kefiel nedft Dampfmaſchine anfftellen zu lafen, melde 
vas Woſſer in diefes Bebäude zu leiten deflimmt if. 

Die Dampfmafchine wird vom ul. Hefbrannen- 
Melfter Höp erbaut, erhält 1— 2 Bferdeträfie, umb 
ſen bei einem Kelbenhub von 10” 5" Innern Dampfr 
Gylinter-Durgmefjer 30 Hube per Minute und bei 
eluem Dampftrnd ven 40 E (4 Mmojphären) auf 
den D)” ebige Krafı äufeın. 

Der Dampiteflel, aus Shmiebrifen, wird eylinber- 
förmig und befömmt eine Länge von 9 Buß und 20 
Hel Dursmefler. Im VBerbinvung mit klefem Keſſel 
ſteht tin ſogtnanntee Kauonentoht aus Eq mie drifen 
von 9 Bub Länge umb 12 Zel Durdmeffer. Die 
Birhride an den Girlen, mwelge vom Feuer berührt 
werben, beiträgt 5°”, der Rubiinhalt des Dampfteflels 
fommt dem Kanenturehr beirägt 26 Rubitfuß. 

Die Fläͤche, wilde vom Feuer berührt werben fann, 
fowogt vom Keſſel als auch som Ramenrnrohr, Beirägt 
48 But. 

Der Dampfleffel wird bei ber Bollenzung mit 
einem Drud son 8 Atmofphären geprebt, und fell mit 
Holy ober Zorf gehelgt werben. 

Die Dampfröhren werben pom erforberlider Stätte 
and Rupferbieh verferligt. 

Zur Sicherheit werten ouf dern Dampileffel 26 
Gerheits: Vemite von 2” Defnuingen mit einem eifermen 
eingetheilten Hebel und Birigewidt zum Ver ſchleden 
angebrant. 

Der Manometer, welcher mit dem Dampftefjel im 
Verbindung ficht, zeigt ben Drud des Keſſels mach 
Pfunden per OD” an, 

Baur Beurthellung des Wafferflantes im Keſſel dient 
ein Etwimmer mit Stein und eine Wlasröhre mit 
mit 2 Prodierbähnen, welge dar, das Ginten und 
Steigen einer Erala bie Höhe des Waffers beyelänet. 

Ruf ven Erundb ver aferhödften Berortnung vem 
9. September 1852, die Slherheitsmaßregein bei An: 
lage und bem Gebrauge von Dampikefkein beiscffen®, 
werben Diejenigen, melde gegen die Aufficdung diefer 
Dampf » Mafigine gegränbere Gimwenbungen maden zu 
Können glauben, aufgefordert, diefelben bet unterfertige 
ter Bebörde, wo auf tie hierüber vorgelegten Pläne 
eingefesen werten fönnın, binnen 24 Eagen bıi 
Bermeitung des Aue ſchluſſes anpubringen, 

m 31. Dxteber 1566, 


Bau-Gommijfon 
der fol. Haupt und Refivenzftabt München. 
"aipder. 


ER. 312. Rnogler, Secretät. 


7013.13) Offene Stelle! 


Bei dem unlerfertigten Stabtmagifteate iſt bie Stelle 
eines ſaãdilſchen Baubeamten durch einen Bautehwiker, 
weldger eniweber tie pelgichniide Schule und ben 
Ingenlenr Gurs abfolsirt und mehrere Jahre im Baus 
dienfte bereits zugebrocht hat, oder melder anf fenfilge 
Belfe eine tügtlge theotetlſche und prattlſche Befäßlgung 
dm Baufade nahyuwetfen vermag, mit einem jährlichen 
firen Gelbathalle von 800 fl. unb mit ber Ausiiht 
einer Gehaltserföfung von 100 9. nad mehrjähriger 
entfprechender und trewer Dienflieiftuns zu befepem. 

Die Anftellung ſelbſt iſt nach Maßzabe tes $. 50 
AUbſad 7 tes renibirten Gemeinde » @blctre wiberruflid 
und daher mit einer Stabilität oder mit pragmatifden 
Nechten niät verbunden. 

Ueber bie näheren Bedlngungen tiefer Anftellung 
wirb der wnterfertigte Mapifrar bereitwillig Aufſchluß 
erthellen. 

Bewerber mm dieſe Stelle haben Ihre Gelfuche, mit 
den erforderlichen Sengniffen belegt, die Tängften® 
10. December laufenden Jahres hirroris eim- 
yureigen. 

Kempten, am 4. November 1856. 


Stabtmagiflrat. 


Dir rechtelautige Bürgermeifter: 
Arnold. 
Gering, Stabifär. 





@.R. 747, 





21714 
Ediktelladung. 
Königlichen Randgericht Roggenburg. 


Naqbenaunte Pfründen und Stiftungen haben Ihre 
Gruntrenten son ten im diedgerichtllchen Beziike ger 
legenen Objetten an tie Mblöfungecafja tes Staats 
abgetreten: 

Plarrel Oserbaufen, 
Breitenthal, 
Dtermwiefinbag, 
Bideradzell, 
Dienbaufen, 
Beiertabofen, 
Icenhaufen, 
Boaltitetten, 
Etoffenried, 
Bud, 
Drafienkofen, 
Ktumbach, 
Depgelbofen, 
Aitenbofen, 
Sut euhauſen, 
Gannertabefen, 
Eberehauſen, 
Dberreigenbad, 
Nartenbaufen, 
Nirberanman, 
Deiſenbauſen, 
Unterblatchen, 
Behlingen, 
Neuburg an ter Rommel, 
w Üoeifletien, ı 
Stadipfartel Beifienborn, 
Pfarrtirgenftiliung Wallenhanfen, 
" Biberach, 
rr Dtzelbefen, 
Hespitaffliftung Ulm, 
Dfarrenratie Bruren, 
Wilieifredienfittung Höfelburf, 
Ehmwäblige Reltgionefond, 
Gräflih Fugter' ſche Moblıhärigkuitsfiftung. 

Bon der Mebermelfung dleſer Gruntrenten werben 
Me tem Gerſchte unbıfannıen Beiheiltgten edurch uns 
ter ver Aufferdetung im Kenniniß gefept, mit Ihren 
allenfauſizen Mnirägen auf Kertfehung der Depontrung 
der beireflenten Gruntrentenablöfungefgulebriefe oder 
mit ihren Anfprüden auf bie übermiefnen Renten 
binnen 30 Zagen yieretis um fo gewiſſer eins 
zufommen, als außerdem bie bien zerichtlich verwahr ⸗ 
ten Adloͤſuugeſchultbriefe an die Berechtigten ausge 
folgt werben würden. 

Roggenburg, am 3. November 1856, 

Der konlgl. Landrichter : 


Pubringer- 
Pfänderauslödfung 


und 


Berfteigerung. 

6863. [3] Mittwoch den 12. November 
1856 if ber lcpte Termin zur Muslöfung ber Pfänber 
son dem Monate October 18955, und zwar von 

Niro. 1 bis 8983. 

Die Pfänder können täglih im ven gewöhnllden 
Bureaufluntden Vor: und Radmittags verjept, umge 
ſchrleben und ausgelöst werden; nur am Nadmiltage 
des oben bezeidneten Tages findet kelne Pfandumfchrels 
bung mehr fatt. Hierauf 

Wittwoh den 19, Movember 16856 

Öffentliche Deriteigerung. 


Königl. privilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 


7003, 


ER TE EEE Tan 2 


GR. 447. 








378. [f] 


205. WBefanntmachung. 

Die IV. orbentlige Schwurgerlchts + Gipung 

für Oberbayern pro 1856 betr. 

Währmb der am Montag ten 10, d. Mie, begin ⸗ 
menden umb bis Gamflag den 29. d. Rise. bauernben 
IV. ertentligen Sqwurgerichts » Gipung dahler if in 
der Nähe des Schwurgerlchta + Webäubes in der Nes⸗ 
Yaufergaffe jedes lärmente Beräufg, als: Beirfens 
tnallen , fnellıs Fahren, Mufziren u. dgl, bei Ver⸗ 
meldung Älrengiter Ginfhreitung verboten. 

Münden, am 3. Nonember 1856, 

Königliche Polizei» Direktion Münden, 

v. Düring, t. Polliei s Direrter, 
EM, 7476. Säneider. 
05. Bekanntmachung. 

. In der Goncursfahe tes Johsen Krug ältır von 
ZTütfgenaereutb wir das Prieritäts + Erltantulß am 
IE November 1856 an vie, Gerichtetaftl ger 
titel, 

Bamberg, am 8. Movembrr 1856. 


Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Nedhan. 

ad 6930. Die ausgrigeichene Gele beim Hal, 
RAentamte Schtebenthauſen if bereits wieder befeht. 








E.R. 1041. 








6869. Im unferem Verlage eriheimen felt März 
Mefes Jahres und Ans in ber Buhbantlung von 
Ehrifian Kaifer in Münden (Reibenz- 
Rrape Are. 18) vorräthig: 


Emilie Flygare:-Earlen’d 


Sämmtlide Bomane.' 


Rlaffilerformat. 
In Lieferungen a 30 fr, 
ie 

Bls jept find wollftändig erjhienen und eimpein zu 
haben : 

Ein launenbafted Weib. 2 pam. 

fi. 2. 48 fr. 

Ein Jahr. fl. th 12 fr. 

Dad Fideicommifi. 2 Bände. ft. 2. 18 fr. 


Flogere ⸗ Garlen’s Momane umb Erzählungen gehören 
zu dem Merzägligfen, was irgend eine Nation an 
Unterkaltungsilteratue befpt; fie Bub In faſt alle leben ⸗ 
den Sptachen ürerfeht und nehmen umter der ehne⸗ 
din ſeht ſpätlichen Muswahl zedlegentt und Hefmeralir 
ſcher Behtöre für Damen jebes Alters eine ker 
erften Stellen ein. 

Stuttgart 1856 


Franckh'ſche Verlagshandlung. 


7016. [2a] Gin im allen Sparten bes rentamt* 
Uden Dienfies volfommen bewanderter Mentamtsze, 
Hilfe fuht bie 9. Februar edtt März feine der 
mallge Stelle zu meräntern. . 

Geſaͤlllze Offerte untır S. W. F. wollen pertofret 
an bie Erpedltlon tiefes Blattes geriäter werben. 


7034. [20] Ein Mentamtd:Oberfhreiber, 
welher nad vollendeten Symmajiallurien fett bereits 
13 Zahren ununterbreden im finamybienfie arbeiter, 
10 Jahre im odiger Eigenſchaft fungirt umb üh bier 
über durch verzüglicht Zeugniſſe auczuweiſen vermag, 
ſucht feine Stelle im gleicher Eigenſchaft zu veränkern. 
Geneigte Offerte beforat die Grpebition biefes Blattes. 


Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Dete⸗ 
ber anfangend, ſind im Erpeditlons Bocale die ſes Blast 
tes zu haben. 
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demjenigen, welder beweift, daß das ven mir, Eropold Lob, Ghemiter in Paris, erfumtene Eau de 
Lob Teime mene Haare auf lahlen Köpfen erzeugt und daß bie Tauſende ven Gertlficaten ber chrenwertheften 
Berfonen, welde beurfunten, daß Mein Eau de Lob denſelben wieder einen neuen Hastfhmud heroors 


telmen machte, tefp. das MAnsfallen der Haare gänzlig gehemmt hat, falſch felen, 


Diefer rähmlihr bekannte 


Eau de Lob wich gegen franfirte Finfendung des Betrages In Flacons mit GehrauheMnweijung 4 I Thlr, 


unb das halbe Blasen a 1’, 


Töle. verkauft bei dem Erfinder Beopold Lob, Ghemifer, rue Saint Honors 


ro. 281 In Barlt, ut in tem alleinigen Depot für Weftdeutfchland, bei 
Gefchwifter Lob, Bechergaffe Nro. zn Sn 7 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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Aeberſicht 


Branzdfifee Studien IE (Brivole Meifende) [von Aug Lrmald.] 
— Rünkdener Runft-Beriit. 


. land. Branktfu a 7* Beichluß des Ausſchuſſes Über 
die Anträge Breußens In der Neuenburger Angelegenheit). 
Branfreich. Die ruffifgen Giiembahnen, Gtenerwiligfeit und 
Mũckerſtattungen. 
Srofibritannien. Einſchlffung deutſchet Leglonate nach dem Gap. 
Reueſteß. 
Borſen⸗ und Handelsnachrichten. 





Franzöfiſche Studien 


von 
Uuguf Lewald. 


MH. BSrivole Relſende. 


“Dos Nachiolgente wird jene Leer, die fi etwa von dem Nitel bes 
fonder& angezogen fühlen könnten, mit im Gntfernteften in ibrer Erwatt · 
ung zu befriedigen im Stande jeln, Mir erfchlen aber kein Titel für das, 
wat ich zu ſchildern beabſichtige, jo bezeichnend wie dieier. Unſertr heuti⸗ 
gen Tonrijlenliteratur, N ac denkern, M a dı fchreibern und N a ch jchmägern 
gegenüber, muß der Ausdrud einer nalven, Ti gii« 
ner unummunbenen Dffenpelt, ohne Heuchelei und Vorachmihun, wie ſie 
einigen Autoren der Borvoltalre'fchen Zelt eigenthümlich waren, lelchtſertig 
und finnlich erjcheinen, wie ed das frangöllihe „Brivol“ beztichnen mag. 
Ich verwahre mich jedoch fogleih und vor Allein, baf id) bier nut dus jo 
genannte leichte Touriftenweien Ind Auge ſaſſe, das ſtets, was ihm in dem 
vorhandenen Vorrath von Beidhreibungen erreidhbar iſt, für gute Wille er 
Märt, uud da mo bieie nicht ausreicht, ohne Miffen, ohne Vorkenntniffe 


großartig abipridht, aus dem ihm zugemeffenen Gefühle ind Duitige und Lufe | 
dem plumpen Hauſen impo ⸗ 


tige phantafirt, des Kenners Lächeln lgnotitt, 
mirt und Alles gethan zu haben glaubt, wenn es eine gelſtreich, ſein ſol ⸗ 
lende Poraie laneirt. 
llebend wũrdige. Das it das Weſen der Touriſten; die wirllichen Reiſenben 
Reben außer dieſer Linie. Doch füge ich noch bei, daß die weittte Ent- 


ſernungen bier keine Bränge bilden; den Unterſchied zwiſchen Barth und 


Gerſtäker flieht mohl Jeder ein. 

Die Branzofen legen aber ihrem „Brivol*, den bei und Deutſchen ba« 
"mit verbundenen Nebenbegriff durchaus nicht bei. Yeichtfertig und finnlich iſt 
ein Anderco, als liederlich und lüſtern, wie das Mort gar oft fehon 
von Nictirangoien verſtanden wurde. In all den Meinen, liebenswärdigen, 
von Giprit firogenden Büchern, deren ich hlet erwähnen wid, findet mon 
nicht® von jenem fogenannten Humor, nidıts vom jener ſalbadernden Senti- 
mentalltät, welche die gemeinſten Schilderungen überlleiftert, wie in einigen 
deutſchen Schriften jener Zelt, weſche mar ald Nachahmungen der franzöfi« 
fen betrachten kann, die ich eben wor mir liegen habe, Der durch Der 
legers Gnaden unter bie @laffifer verfehte Gr. d. Thümmel führt hier ben 
Weiden an. Bei Ihm, welches plumpe Gerüft, melde weltſchweifige Auß- 
führung, melde Form⸗ und Geſchmackloſigkeit! Knluelverſe der ordinärften 
Art, welche deutlich zeigen, wie umerreichbar jein Vorbild Wieland dem edeln 
Serrn von Fhümmel war; elm ſeichtes Mäfonnement Über bei Gaaren her · 
beigegogene &egenflände ber ernfteiten Art; das Banze ein endiofer Zopf, 
als Karafterifitichese Merkmal, im feiner andgeprägteften Geſtalt. Dit Gin. 
ſchraͤntung mag Mehnliches auch von Hermes „Sopblene Relſe von Memmel 
* Soden“ gefagt werten, der wohl auch bei den Branzojen ſich die 
Untepeng zu feinen euridſen Meiichriefen geholt Haben ınag. Jenſeits dei 
Meines win leichter, Iuftiger Bau, umrantt von Scherzen, zierlichen Verfen, 
anipruchlos hingemworienen Meinungen, ein allerliebfies Rococco aus Sövres; 
ein Zöpfcgen ziar auch, aber der nieblichflen Mer. 

Bur Zeit der grofien Geifter und Dichter, die man im Fraukreich das 
claſſiſche Zeitalter nennt, „le siöcle de Louis XIV.*, das ich nach eine 
gen Nichtungen bin zu fudirenm mir: vorgenommen , veriaifimelte fh eine 
barmlos beitere- Geſellſchaft in dein Wiertel des Marais, weldie® früher das 
Vornehinfle der Stadt Paris geweſen war und jegt ſchon der rue und dem 
Faubourg St. Honor& diefe Ehre überlaffen Hatte, die ſpäter ausſchllehlich 


as iſt, wenn man wi, auch Naivetät, aber feine | 


drin ältern Faubourg St. Germaln wieder zufiel und jeht der meufalierlis 
den rue de Rivoli zu heil werben twolrd. Die Geſetllichaſt, der Club 
„da Marais“ beſtand aus Echöngeiftern, bie theild von Geburt und Stand, 
bier das ſtelſe Geikertenleben bes Hofes mit freiern Eitten vertauichten und 
| fig willfährig in die Gemeinſchaft mit Ehöngelftern vom Bar begaben, 
| die fern vom Hofe fi Ihren dichterlichen Bingekungen nad freier Wiutührt 
j Üiberließen. Die Seele dieſes Girkeld war elm junger Mann, Namene Glaube 
| Gmanuel Chuillier, der ſich nach feinem Geburtsorte, einem Dorfe bei Pas 
ris, Chapelle nannte. Eeine Licbenswürdigkeit und Breimüthigkeit, jein 
rearıned Gejühl für Freunde, fein zu anmuthigen Echerzen ſiets aufgelegter 
Gelſt, das Talent, hübſche Verſe, Die rimes redoublees, rondeaux, 
quatrains aber befonders bie allzeit beliebten Chansons, mit Leichtigkeit zu 
entwerfen, Hatten ihm zum Llebllage Aller gemadıt, Wo er erfchlen , ber« 
| Breitete er Heiterkeit, Wite umd Anecdoten vom ihm möürzten überall bie 
| Unterpaftung; feine unerhörte Zerſtreuthelt ſelbſt bot. Stoff zu ben luſtigſten 
j Dingen und feine gutmüthige Anfpruchlofigkeit nahm Eeinen Scherz den 
Freunden übel, Man fagte ihm mach, dag Miemand wie er über ein Nichts 
etwas Geiftreidhe® zu ſagen vermöge; er mar für feine Beit ber Incarnite 
Eiprit, im franzöſtſchen Sinn’ damaliger Zeit verfteht ſich und nicht mit uns 
ferm „Beift* zu übgrießen. 
tert ihre volle Anwenbuug. 
| Oü Irouver encor dans Paris, ' 
h Des moeurs et des talens semblables ? 
| II m’est que Irop de beaux esprits, 
Mais qu' il est peu de gens aimables! 

| 6 Unfee Hiebendwürbiger Chapelle kam auf den Einfall, eine Meife, bie 
| er von Varig nach der Küſte ded mittelländiſchen Meeres unternahm, zu Be 
; fehreiben und warb jo der (Erfinder der fogenannten fentimentalen Youriftens 
N literatur. Diefe „Reife in die mittägigen Provinzen von Branfreih” hat 

ſonach jerenfalld vor ber des Hrn. v. Fhümmel und vor ber geichidten 
| Natabınung, dem berühmten „.sentimental journey“ des Vräbentarius von 

Vorick, das Necht der Brlorität für’ ſich in Unipruch zu nehmen. 
| Die ganze Meifebeichreibung umfaſſt jedoch nur in der Londoner Aus- 

gabe von 1782, melde hundertzwanzig Jahre nad ihrem erſten Erſcheinen 
| veranftaltet wurde, 57 Seiten int kleinſten Duodez. Sie machte ein unge» 
| Kemeres Gtüd und wurde ald Muſter in bieiem Genre anerfannt, welchem 
| ſich die Neijen von Leiranc de Pempignan, der ſich ale Mriflicher Dichter 
mit jeinen „poösies sucrdes* ſpãtet io großen und mohlberdienten Ruf er» 
l 
I 


Auf ihm finden die Worte eines fpätern Did 


warb, anreihten, daun die Meljen von Dedmahis, und bie von dem anrüchi« 
gen Gbevalier de Parny, der dieje Anrüchtgkelt aber keineswegs jeiner Reiſe - 
beihreibung vwerbanfte. 
| Ich will nunmehr Chapelle's Büchlein öffnen und meine Mittheilung 
| daraud beginnen. So Mein die Schaale war und wie leicht auch der Schaum, 
der fie füllt, in's Gewicht fällt, jo dharakteriftiich ericheint ed, daß Chapelle 
dad Werkchen nicht einmal allein, fondern tm Semeinfchaft mit feinem Freunde 
Bachaumont unternahm. Sie hatten ſich zu der Meife auf dad Engſte ver- 
bunden und fich gelobt, Alles in Gemeinſchaſft zu treiben; fo auch die Bes 
| fehreibung. Als nun Ghapele die Dedication am ein edles, befreumbeted 
t BPrüderpaar beginnt, wird er von Bachaumont Überrafczt, der ihm gleichſam 
in die Dede fällt und mit ihm zufammen die Debieation beendet und bie 
| Beichreibung einleltet. Bon hler am weiß man nicht mehr was dem Einen 
h —— Andern gehört, Chapelle und Bachaumont find eine und biefelbe 
’ erion. 
| In Encoffe, einem kleinen flillen Bade am Fuße der Porenin, ſitzen 
| bie beiden Freunde am Ufer eines Bades, ber eine blumlge Miele bewäſ- 
fert, und unterhalten ſich von ber mächtigen Ebbe und Blut, be fie im der 
Garonne beobachtet hatten, und von ben Grflärungen, melde Dekcarte® und 
| Gaſſendi (Chapelle war ein Schüler des letztern) darüber gegeben. Da er- 
ſcheint ihnen plöglih ein Mann, aus dem Möhricht des Ufers hervortretend, 
ber fle belauſcht zu Haben fehlen. Er trägt fhatt des Hutes etwas, dad mie 
der Dedel einer Terrine geformt. if, aber von ungeheurer Größe auf dem 
Kopie. Dieier «Hut, deffien Krempe aui die Schultern hernieber ſchlappte, 
mar von MWeidenäften geflodhten ; jene Kleidung von grünlicher Farbe, mar 
ein Gewebe aus Schilfrohr, am welchem bide Gtüdfe von bläulichem Kry⸗ 
ftall angebracht waren. Der anmuthige Gruß des Mannes verſcheuchte ſo- 
gleich den Echreden von den beiden Deifenden. Gr ift fo gefällig Ihnen zu. 
| fügen, dafi er der Bach fei, dem fle ſeit acht Tagen ihren Beſuch regelmäls 
| fig abflatten und defien Geichtit es if, die Wieſe brühend umd grünend zu 
erhalten. Er ſreut fich dieſer Appanage, die für einen jüngern Sohn in 
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der Gascogne, ſchon etwas zu bedeuten hat. au Vie ‚bi Grtlärun nu i 
* e vor a 


die er ihnen von Ebbe und Flut macht, und Die gi 
iſt in den artlgſten Verfen. Bolgende Stelle ift eben je 
hundert Jahren, am Plage: 
„Die Gründe der Ebbe und Fluth folt ihr von mir erfahren und üb 
werber aledaun einichen, daß euere verichrobenen Mäjonnementd, zu allen 
"Zeiten Attribute der menſchlichen Unvoltommenpelt . Au das Kine 
und Herseden jenen alten Träumer, den I en Ama Lena | 
dentend. Selbſt euere jüngften S ble· Anhänger von Debtartes um 
Saffendt, wenn Me, gleih amdere Manieren annehmen und kühner und wohl 
auch glüdlicyer jein mögen, die erſten Gründe aufzufuchen, jo find fie body 
nur immer leichtfinnige Spwi und jonft nichts.” Ti 
Die beiten! Freuuse Bie- eR neben ſich zum Eipen einlädt, find stem 
lich verlegen, mit einen et in Unterhaltung geratben zu ſein. Nachdem 
er feine Erklärung beendet, floß er zwiſchen Beiden hin und zwar jo ichnell, 
daß er ſchon auf zwanılg Schritte ſich entjernt, hatte, che fle ed nur wahre 
genommen, Sie rujen ia nach: 
Eh! monsieur le Neuve arretez! 
Ne vous en allez pas si vitu! 
Eh! de grace, un mol! &coulez! 
Allein er verſchwindet im dem Röhricht und wie bie Breunde am den 
Ort gelangen, war er ſchon ganz zu Waller geworden und feine Antwort 
war ein angenehmes, janfted Wurmeln, welches aber nur vie, Kiejel ver- 
nben. 
m In Toulouſe wird ein fplendibes Diner mit zierlih poetlidyem Auf - 
wande geibildert. , Die Dichter wundern ſich über deu Schwung, den Ihre 
Derje athmen, da die Muſen vom guten Biſſen nichts verliehen, und nur 
Waſſer trinken, Sie ruſen dafür Bacchus an und trinken Ihm den begel- 
fierten Toaſt zu: 
: „A vous, roi des treilles! 
A vous, dieu des mels savoureux!“ 

Im Montpellier wird eine Damengeſellſchaſt — nicht geſchlldert, fon« 
dern gehechelt. Man Hatte dem Meijenden Hefagt, es felem Die geblideilen, 
felnften und geiftreichften Frauen der Stadt, obgleich jene fle weder alljus 
ion, noch ihre Tollette allzu geſchmackvoll fanden. Sie erkannten fogleich 
an ihrer „fetten" Sprade, an ihrer „auferorbentlihen" Unterhaltungsweiſe, 
daß fie die Preziöjen von Diontpellier vor ſich fahen, welter Name zlems 
lic mit unferm heutigen „Dlauftrumpf* glelchbedeutend dit, wenn aud die 
charatteriſtiſchen Merkmale beider Gattungen fidh nicht ähnlich fehen. Ob⸗ 
gleich dieje Damen, der Fremden megen, jehr auf Ihrer Hut waren, jo er- 
ſchlenen fle ihnen doch nur wie pröcieuses de Campngne, weldye ihre Par 
stjer Preglöjen mur jeher ſchwach nachzuahmen, verftanden. Ihre im Bezie 
gebrachte Unterhaltung und ihre Urtheile über Menage, Chappellain, Scus 
deri, Pelliifon und andere Berühmtheiten des Tages werden jehr ergöplich 
wieder gegeben. Die Meljenden müffen am Ende das Bimmer verlaſſen, um 
draußen über den Unflen aus volem Halſe zu lachen, 

Ginen bei weiten beſſern Eindruc machen ihnen die Brauen ber ſchö⸗ 
nen und berühmten“ Stadt Atles, der Hauptſtadt ber Provence Hier find 
die Damen „propres, galantes et polies*, aber fo jehr mit Schönpflä« 
ferchen belebt, daß fie ein wenig cofett.erjchelnen. Auf dem Gorjo taten 
fie ihre Schuldigkeit und waren von einer großen Menge artiger Herren um« 
geben. Sie gaben den Reiſenden Gelegtuheit ſich ihnen zu nähern, obgleich 
fie ipnen ganz unbefannt waren und mad einer Unterhaltung von zwei 
Stunden, hatten fie ſchon mandye Gijerjucht erregt. Abends wurden fie zu 
einer Afjemtlce eingeladen, wo Alles jehr ehrbaren Verlauf hatte. 

Aus einer andãchtigen Anwandlung fleigen die Freunde, auf fleilem 
Wege und unter heftigem Regen, nach dem berühmten Wallfahrtöorte Gainte» 
Beaume, der in eine finftere Felſenſpalte Hineingebaut iſt. Die Mönche bes 
wirthen die Pilger mit hartem Gerfienbrode und Giern; Blelih und Wein 
find hier unbefannte Dinge, und die Parifer Weltkinder finden jo wenig 
Behagen daran, baf fie lieber. bei einbrechender Nacht durch das rauhe Ge⸗— 
birge und im Megen weiterziehen mollen, ald bei den Mönchen zu bleiben. 
Mit ‚Hufe eined Führers erreichen fle, tüchtig durchweicht aber glüdlid, St. 
Darimin, und ſchreiben dieſes Glüd gläubig den Reliquien des Heiligen zu, 
die dort aufbewahrt werden. Am andern Morgen bringen fie ihre Hofen- 
fränze mit dieſen Meliquien in Berührung, und. verjenfen große Geldftüde 
in bie verſchiedenen Opferftöde, dann aber — nachdem fie ihrer frommen 
Regung genug gethan — zechen fie. trefilihen blanchete de Nögreaux 
und jegen ihre Reiſe mach Alt fort, um dort zu übernachten, 

Ueber Lyon geht ed mach Haufe und Alles: wird plöglich abgebrochen, 
denn die. Meifenden find jo müde. vom Schreiben, da die Weder ihnen aus 
den Händen fällt; überbie® muß ja noch etwas zu teierisen übrig. bleiben, 
wenn ‚man ſich wieberjieht, und es iſt ja doch wohl angenehmer, bei einem 
guten Glaje Weln einem Freunde zu erzählen, ald von der Relſe aus dem 
Gaſthoſe ihm zu schreiben. 

Damit fliegt die Meine Relation, die trog ihrer Unbedeuteudheit einft 
in Ftantreich nicht nur fehr bellebt, fondern auch ald „Voyage de Cha- 
pelle et de Bachaumont“* ſelbſt berühmt war umd zu ben en Meifter 
werfen der frangöflichen Literatur zählte, vole jene wenigen „Leltres de Ba- 
beite. et Boursault‘‘, die jept freilich mur noch der iteraturfreund auf ⸗ 
ſucht und der Literarbiftoriter kennt. (Bortf. folgt.) 





Münchener Munitbericht. 
Gr. Das ewige und einzige Thema der Hifterienmalerel bleibt doch nur 
der Menſch. Wer heute bloße Staatsactionen malen wollte, Stenen von 
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— kei, — Varnlſchen und Uniformen, ohne und für 
e I rie Mienjthen. | 


Wgterejüren, der würde ein vergebliches Wert thun 
Das Gleiche gilt vonder modernen Schladhtenmalerel, & lange Pan 
die kümpfenden Mafjen nach der Chronit malt, gehört fie trog der glänzend» 
ften Technit, mit welcher Pierde, Bayonnete, Zomifler, Kanonen und Ga⸗ 
majchentnöpfe der Natur abgeſtohlen ſcheinen, doch Aür fr bie te 
Beitgugg Die Letztete hat in die ſer Beziehung auf, den öffenslipen-Gerhmad 
wet wohin, einzerstgkt, Iprendeilauzüge, Cinweihuugen Iuminatigien 
Tbaraden und Rrönufgen find muflerhaft dafür, wie ein’ Künfller nicht 
malen und nicht componiren dürfe, jo lange er ſich noch für jeibftändig genuz 
hält, mehr ald — bunte Zeitung oder copirte Chronik zu malen, 


Weber dich Thema gelegentlid mehr, Wir haben te nu; b 
ER a 


—— he hervorzuheben, welche Klippen Fr. Die 

Bilde glüdlih überwunden hat. Die Zerkörung von . 
mälde iſt noch 6i8 zum 9. im Glaspaiajl er 
Rügunysfonds andgeftels) If zwar dem Gegeuſtand nach auch mur ein Schlacht: 
gemälse im Genteſtol. Die iQuftrirte Beitung lag jehr mafe, und doc) hat 
ber Kuͤnſtler zugleich ein Hiftorienbild ı ln höchſten Sinne aſſen. Br gab 
von der jirateglihen Action nur dem; reinen‘ des Perſoͤnlichen und 
Menſchlichen. Den Uebermuth der Sieger, die BVerzwelilung der Beflegten, 
die aujgelöste Ordnung der Familie, während die Nänber hereinbrechen 


Ludwig XIV, ober der'@roße, wie ınan ihn Fenfeit des Rheints meint, 
hielt es jür gut, während. ber Kaiſer in den Tuͤrtentrieg verwicteit war, über 
die Mpeinpjalz herzufallen. Bünf Jahre vorher war der Eiſaß dieſer Nän- 
berpolitit zum Opfer gefallen. _ Die rerution, rag Blut» und Brandbe⸗ 
febls jand im Beneral Welac den rechten Mann, Um 2. Diärz 1699 Hraden 
jeine Horden über Heidelberg herein. Vergebens_ war dad’ diehen ‚der Buůr · 
ger, der Geiſtlichen, des’ WoitesDie nralte deutfche Stadt tuurde gröften« 
theild verbrannt — das herrliche berühmte Schloß — „bie Alhambra von 
Deutjhland“, wie es War Waldan nennt, ward vermüftet, theilmeife gefprengt 
und blieb feitdem eine, Nuine,, < Damals, freilih, blieb die Mache für djefen 
Banbitenftreih aus. Mur eine Frau aus dem Volke rief dem einzichenden 
General und dem ganzen Arankreich In a Wahnſinn ihren Fluch 
zu — „eine deutſche Kaffondra“. Diefer Fluch hat fich jeitdem furchtbar 
ergült,. Mit dem Jahre 1699 begann der Stern Louis XIV. und der Bonrs 
bomen zu erbleichen. Unter ihnen haben die franzöflfchen Waffen feltdem Leinen 
bedeuten den Sieg mehr, aber Niederlagen genug erjodten. In demfelben Jahre 
89, gerade ein Jahrhundert fpäter, brach die Memefls fiber Wrankreidh feibit 
herein. Wie weit jene Unekvote von der deutſchen Kaffandra biftortjch tft 
oder mit, darauf komme es gar nicht an. Daß fie der Künfller benlikt 
has, gibt dem, Werte eine tragiſche Höhe, die e8 zu einer Tragdble des dan 
gen deutſchen Clenrs mach dem dreißigjährigen Kriege macht, Neivelberg, das 
unbemadjte, wehtlos preidgegebene, ſcheint hier Deutichland, Tiber das die 
Nachbarn herſallen wie die Wölfe über eine todte Loöwin. Die Eoehen des 
Straßenfampfd und der Groberung find die Thaten derer, melde Die Iodte 
Germania zu beerbeu dachten, ehe fie geflorben mar, aber fiber ifnen tönt 
es wie ein Chot der Guneniden, welche nichts vergeben imd nichts vergeffen, 
weder den Gingelnen, noch den Völkern. 


Die Scene des Gemäldes if der Marktplap von Heidelberg. Den Hin« 
tergrund fülen die aufgelösten Schaaren der plündernden und brandfliftenden 
Soldaten. Im Mittelgrund jelbft reitet der Feldhert herein, empfangen von 
ten Banfaren feiner Muſikbande. Hilſeflehende Bürger, Geiflliche und Mönche, 
die ibm dad Grucifir entjegenhalten, Weiber und Kinder baben ſich vor: jei- 
nem Pferde niedergeworfen. WVergebensd. Um bie Stirn des. Groberers liegt 
der Liebermuth eines billigen Siezes, um feine Lippen ein Zug flttlicher Gemein« 
beit und Oejüpliofigkeit. Zur rechten Seite daneben it. jene Familie grup- 
pirt, deren Haupt und Ernähtet erſchlagen zu den Füßen der Seinen liegt. 
Meben ihm niet die Schmwefter, die Hände zum Himmel erhoben, über ihm 
aber erhebt fich die Cflalt der Mutter, um die ſich die Kinder drängen; fie 
hört nit die Mahnung des alten Dieners, der fie zur, Flucht treibt, fiewill 
bleiben Aug In Auge Dem gefürchteten Hauptmann der Horden; einer 
Machegoöttin gleich ruft fie ihm In die Siegesianiaren ihren fchretlichen Fluch 
entgegen, und wir wiſſen, daß Gott ihn hört. Die beiven Seiten des Vor: 
dergrunds füllen Gruppen von Fliehenden, links ein Vater, der ſein Rind 
gegen einen Relter vertheidigt, rechis elme Reihe von Mädchen, Frauen und 
Knechten, melde mit ihren Habjeligkeiten das Haus der Däter verlaffen, 
denn bie Erätte ihres Friedtus ift dem Verderben geweiht — ſelbſt dieTan- 
ben flattern ängſtlich um den heimiſchen Giebel. Ruhlg alein inmitten der 
Verwirrung umd Flucht Recht das Heinerne Muttergottesbild anf dem Marke, 
bejien alterthümliche Haͤuſer foeben in Bewer anjgeben. Heber.diejer mildbemwegten 
Scene ragt dad chrwürdige Schloß in feiner ganzen majeſtaͤtiſchen Vreite. 
Naud) und Blammen verfinflern den Maren Märzbimmel und. werfen ihre 
dunklen Schatten auf die, Geſtalten der plünbernden ‚Sieger... So baut fit 
dad Ganze in geraltigen Maffen übereinander, und trog aller; Verwirrung 
des figgrenreichen Getümmels ſchelden ſich die Hauptgruppen doch fepe Har 
und befiimmt ab. Mit einem Wort: die Gompofition bes; Gemäldeh Afk der 
Intention und den Gedanken nach ein Meifterftüd, 

Wenn wir heute noch nicht das Gleiche von der Malerel jagen Lün- 
nen, fo liegt e3 wohl daran, daß dad Bild noch nidt ganz vollendet ift, 
und daß und bie bekannte franzöfliche Manier, aud In den Barben berbe 
Gontrafte neben einander zu fiellen nicht behagt. Man vergißt bei diejer 
Afgemeinheit der Ausiührung, bie fidh nicht zu jehr auf das Einzelne ein- 
läßt — Leinen Augenblit, daß der ganze Vorgang nur gemalt und zwar 
mit großer, Rühnheit gemalt if. Die genrehaft durchgeführten Barthien find 
überall vortrefflih — nicht ganz mit gleichem Glücke die pathetijcden und 


rührenden Geflaiten gelungen. So könnte bie Bigur jemer Raffandein ber ; liche Gapital if auf 14100 Millionen Branch geihägt; allein vorläufig ſollen 


Zeichnung klarer und ſchöner, die Geftalten der &) das‘ dchacbildeter 
und empfundener zu wünjchen fein. "Bejonderd’ machen die Tehterin nach den 
GEindrucd einer arramgirten Staffage. Daß die Mehrzahl der Köpfe nach 
wwirflichen und lebenden Damen und Herren Hlipelbergs gemalt ſtad Cam 
dieſe "Studien waren yieldiam als‘ Bontrole mit ausgeftelle) mag datz Ge ⸗ 
mälde für daW Heutige Heidelberg ſelbſt Doppelt intereffant machen — an 
und für ſich dit diefe rulturbiſtoriſche Gewiſſenhoftigkeit wohl nur eine fünf» 
Terifehe Eaprice, Iedenjalld darf der Unterffügungsverein für biefe- Liberali- 
tät ded Künſtlers wur aus aufridtigem Bergen dankbar ſein. Es wäre gu 
wünicden,- daß, dieſes Beiſpiel Nachahmung -fante. 

Fe Mueftellung des Kunftverelus war ‘auch dlesmal fehe schmal Ber 
ſtellt. Wap nur das Serute war vertreten und zwar tm jehrungleicher Weije. 
Den Preis von dien gebührt P feiffer® Kornernte. „„Gige, zitternbe U 
gufthige iſt welt hinaus Aber die_weite Gbene gebreitet. Der einzige Schat- 
ten iR im hohen Kom, mo ferbft Me Klarfchrofen und Kornblumen fchlafs 
trunfen niden. Im Vordergrund trägt ein Anabe, deſſtu Geſtalt ſſch dunkel 
yon dem glängenden Licht abhebt, den ſernen Schnittern einen Krug vol 
Baffer zu. e Erjdöpfung des Meinen Burſchen rührt ‚offenbar nicht yon 
der Schwere bed Seither her. Gr möchte am liebften feibft trinken, aber 
das Vlichtgefühl und Die Furcht vor Schlägen treibt ihn vorwärts. Das 
Motiv If einfach aber vortrefflich und mit wahrem Maturserfländniß aufge 
gefaßt. Die Technik elbſt IR kect uns höchſt wirtſam. 

Noch beffer gefallen mag Vielen Bethkes Großmutter, bie ſich von 
ihrer Gnfelin -vorlefen läßt. Die alte. franfe Brau bat ſich hinaustragen 
lafien in die warme Somnterlnft; dort mit unendlicher Güte in dem alten 
Geficht fügt fie lauſchend im Schatten des fonnenbeicienenen Weinlaubs, ihr 
zu Büßen das Eleine Mädchen, dem man ed anſieht, dag ihr dad Buchflabi- 
ven fauer wird. Das Gniemble der duitigen Berne, bed fchimmernden Yau« 
bed, die Blumen des Gartend und dot Helldunkel des Schattens ift mit 
großer Brillanz gemalt, und If Das Ganze etwas zu bunt und auch ber 
Gedauke iſt Fein ganz neuer,. M. Müllers Kirchweihnudeln“, melde 
dem Buben zu heiß ‚jheinen, find auch Fein geialzenes Motiv, Wenn man 
annimmt, baf der Maler einen Monat daran gemalt hat und fich feine 
Phantaſie demnach vier Wochen lang mit Kirchwelhnudeln befchäftigte (und 
wäre aud nur die Hälfte) jo kommt Ginem ein Schreden über diefen Idten · 
hunger. Liehrigens jo heiß das Bewer dieſes Heerbrö, fo Falt IR für und 
dad ganze Bild, denn ed if Feine warme Wärme weder in den Geſtalten, 
die um den Keffel ſtehen, noch in dem Golorit. Als Iluftration dagegen 
zu irgend einer Mufligen Gefchichte wäre die Gompofition ganz vortrefflich, 

.@aihers „Finquartirung*, obwohl In der Malerei etwas flelfiiger 
nad anmutbhiger, if im Motion auch nicht viel beſſet. Der Beichauer wird 
gebeten einiges Intereife für einen jungen Landsfnecht zu fühlen, ber einer 
Kellnerin den Hof macht, während fie ben Schinken vom Tiſche nimmt. 
„Sands fo guet umd genge's meiter, Sie fand a Schlimmer Herr“ möchte 
man mit der Kellnerin auch bem Künfller jagen. Mod; heruntergefommener 
iR der Gedankentelchthum 8, Meyers: (Min Hanpmerksburjd; überzählt 
foeben in einer ungemüeblichen Kneipe bei Bier und Brob feine erfochtenen 
Kreuzer, aber zum Benfter herein Schaut fchen die nimmer ſchlummernde 
Gerechtigkeit in Geflalt eines: Gendarmen. Wäre Bebhagen in dem Bilde — 
d. h. in dem Zimmer mie in der Verſon bed armen Hahum Levle, fo 
Lönnte man fl den Humor vom pollzelllchen Standpunkt aus- gefallen laſ⸗ 
fen. Das Bild if aber fo müchtern und kalt, dafi man nicht einmal Mitleid 
empfindet. Die Technik verräth im Uebrigen eine jaubere und geübte Hand, 
Amel Porträts von M. Sprandel bitten bie Künfllerin, ihre Ungebuld 
Heber noch ein Jahr zu beherrſchen und brſonders die Behandlung der Dras 
pirung noch elnige Zelt zu Mudiren. Der Kopf der Dame im weißen Kleid 
zelgt entichledened Talent für Charakteriſtll und Colorit — der zweite ba« 
gegen einige Abneigung gegen die Kohle — womit man jelchnet. 

Eine Landſchaft hat diedmal nur Hartmann gegeben, eine Par« 
thle am der Benedictenwand. Habenichaden’a Kühe, die erſchrocken 
nach einem Hafen jehen, find mit gewohnter Meiflerichaft gemalt. 


» 


Deutfchland. 


Freie Städte, — X Frankfurt, 6. Nov. Wie th fo eben er» 
fahre, hat die Bundesrerſammlung in ihrer Heutigen Sigung auf Vortrag 
ihres niedergeſetzten Aueſchuſſes die Anträge Preußens in der Neuenburger 
Frage einftiamig angenommen. 


Franfreich. 
**Paris, 6. Nov: 


Der Telegtaph Hat ſchon vor einigen Tagen bie Nadricht gebracht, dafı 

de ruffiigen Gtienbahnen einer von den Herren Stieglig, Baring, «Hope, 
Tine Hottinger 1c. mertreienen Gompagnie übertragen find. „ Was die 
Ginzelnyeiten der Gonseflion. beiwifft, fo übernimmt die Geſeliſchaſt die fümmt- 
lichta Elſerhahnen in Rußland mit Audmahme der von Petersburg nach 
Moskau, welax der Domaine des KRalfers verbleibt. Unter anderm beflgt 
die Geſellſchaſt auch die Peteröburg-Warfchauer Linie, welche fehon weit vor⸗ 
- geidritten iſt; dieſe Linie iſt wieleicht die wichhlgfte von allen, da ſie Muß ⸗ 
land mit dem europälfgen Gijenbahnmege in Verbindung bringt. Die Ucher- 
tragung fämmtlicher Linlen am eine eimzige Geſellſchaft bietet einen Vortheil 
bar, welcher beſonders bei der angenblidlichen finanziellen und induflriellen 
Rage Guropas bemerkt zw werben verdient, Das für alle Bahnen erjorber- 


nur BON Milisnenyaudgegeben werden, um die dringendflen Linien, nament» 
fig die von Peleshurg nah Warſchau, zu erbauen, Die fpätern Actlen- 
emittirungen jollen nur in langen Bmifchenräumen jtatt finden, damit bie 
ment Unternehmung‘ der in der Ausfüprung chagsiffekenkeilie ſchädliche Kom- 
cugren; mache, und ‚feine Arife daraus emtftche, Auf dieſe Weiſe erlangt, bie 
Gejelihaft eine große Stärke und Wichtigkeit, uud augleih ſind Nupland 
und Guropa var jedem üherrflürgenden Wetteljer, geihüpt, weichet für. den 
europäljchen Markt drũckend werben. Lönnte.. Morläuflg handelt ‚es. fi nur 
um eine Andgabe won 300. Millionen „Er,, und. jo mie, bie Dinge fichen, 
tft nicht zu beſergen/ bafı- fie einen jchäplichen. Ginflun auf. den, Geldmarkt 
antühen werde, Dazu Fomme nach, daß der Bufammenjegung der Gefell« 
haft gemäß fith diefe Eumme anf bie Hauptlaͤndet Europa's vertheilt, uud 
daß Ruflandb ſelbſt für eine bedeutende Summe betheifigt if. Der Kaifer 
hat fi) an die Spige der Unterſelchnet geftent, und vie ruſſiſche große Welt 
folgt feinem Beifplele. Bür Europa’haben die rufſiſchen Eiſenbahnen außer 
ber ‚finanzieden nod eine ganz beſondere Wichtigkeit, indem fie die reichen 
Kornielder des großen rufflichen Meiche, von denen biöher nur ein verhälte 
nigmäplg. geringer Theil dem europäifchen Handel zu Gebote landen, mit 
Guropa in einen regelmäßigen und jortdauernden Verkehr ſetzen 

Der Gonfitutionmel: lenkt, die Aufmerkſamkeit jeiner, Leſer auf zwei 
erfreuliche Thatfachen, Diele Perjonen warten nicht erft auf. die Unfündigung 
des Ginnehmere, und bezahlen die Steuern: vor: den Verfallzeit.. Während ber 
Tegten neun Momate wurden 20 Millionen mebr eingezahlt, ala eigentlich fällig 
waren, Zugleich nimmt die Zahl der Nachzügler beträchtlich ab, und bie 
Verjolgungstoiten belaufen fi nur noch auf 1 Wr. 29 Gent. yro 1000 $r. 
Die zweite Thatſacht iſt die ſtete Zunahmt der Nürkeritattungen, an den Staats» 
ſchat, welche biüwellen nicht undeträchtlich fünd;.. 48 ‚find. das meillentheils 
Steuern, um welche der Staat betrogen if, und die nun, Häufig durch Ver⸗ 
mittelung vom Geiftlichen, machgezahlt werben. 


Grofibritannien. 

** Bondon, 5. Non. * 

1500 Mann von der britlſch- dentſchen Leglon ſchlſfen fid Heute in 
Portsmouth nad dem Gap ein. Gin Zabimeifter. derjelben, ein. Ungat Na= 
ment Louls Below (ſchwerlich die richtige Ortographie), der in Konftantingpel 
yerfloffenen Jauuar mit 1300 Bi. Et. von der. Regimeniscafje durchgegangen 
var, fand geflern vor dem Gitp-W@ericht; das ihn den Affljen überwiejen bat. 





Meuefted. 

Konftantinopel, 31. Det. Bis heute hat Fein Miniflerwechſel flatt- 
gefunden, indem der Eultan bie Dimiffionen nicht annahın, jondern jelbit 
die Derantwortlichkeit für die Pontus⸗Occupatlon übernehmen will. Es bat 
eine lebhaite Debatte bei der Prüpung ber Firmaus über Berufung der Dir 
vane ber Fürſtenthümer flattgefunden. (X, D. d, 9. 8.) 





Börſen- und Banbelg - Pachrichten. 


"München, 8. Revbr. Bayerlihe 324ptoc. — V. 8874 @. 4prec. Lil, 
9449. —— 9, Aproc. Geundrenten- Di. 94, P. —G. 4’ypree. 100%, P. 
100,8. IV. Emil. 10214 BP. — & Hpold.: u. Wechſeibe⸗Actien 770B. 768 @. 
Bayer. Dfibahnen 1011, PB. —— @. Deferr. BanfsMctien 1150®. 1142 6 
Crebit · Mob. — P. 1464. MRatienalsAnl, 77 P. 76'4 @. Reipziger Credit⸗ 
banf 10274, 3. —— @. . 

Mündener Hopfenmarft vom 7. November 1858/57. Dbers und Nicder⸗ 
baperifches Gewaͤchs 1856: Mittelgaitungen, Lanthepfen: Gefammtbeirag 95,75 
Df., heutiger Bertauf 42,33 Pf., wahrer Mitelprels 69 A. 43 kr. Beverzugtt Gor 
ten, Holebauır Laudhepfen: Gefammtbetr. 89,18 Pf., heutiger Berfauf 46,82 Vfd., 
wahrer Dittelpr. 87 A. — fi. Wolngader und Auer Marft:@ut mit Ortsfiegel: 
Gefammibeir. 136,39 Bf., heut. Berfauf 74,98 Pf., wahrer Mittelpreis 94 fl. 18 fr. 
Mittelfränt. Gewãchs 1856: Vitiel · Qualltãten: Bel Betr. 32,15 Df., heut. Vertauf 
24,85 Bf, wahrer Mitte Preis 82 fl. 51 fr. Berzüglige Dnalltäten aus Epalter 
Umgegend, nebſt Kinvinger » und Heikider «Hopfen: Geſanwitbetrag 855,66 Piv., 
heutiger Berlauf 275,14 Pf. wahrer Mittelpreis 103 I. 55 fr; Evalter Stabtgut 
mb Weingarten» und Mosbader- Wut: Bejammibetrag 48,13 Pfe., Beutiger 
BDertanf 7,64 Df., wahrer Miütelpr. 125 I. — fr. Muslänsifhes Gut 1856: 
Baben, Shmwepinger: Befammtbetr. 9,55 Pfo., heutiger Vertauf 9,55 Pf, wahrer 
Mittelpreis 77 fl. — Mr.; Böhmen, Leitmeriper Gut: Geſammtbetrag —— Bib., 
heut. Berfauf —— BDfe., w. Mittelpreis —f. — fr} Saar Etabte, dann Herr ⸗ 
ſchafte · aud Kreia · Gut: Befammtbetrag 260,21 Pf., Heutiger Bertauf 233,16 Piv., 
wahrer Mittelpreis 113 A. 21. Mite Hopfen verſchledenen Urfprungs und Ms 
ters: GBefammiberrag 60,07 Bfo,, heutiger Derfauf 3,94 Dfv., wahrer Mittels 
Brels 38 I. 5 fr. Summe aller Hopfeh: 1087,11 Pfb., Heut. Wert, 718,41 Pf. 
Gelobetrag 73,019 fl. ; 

*. Maris, 6. Nov. Bpre. 68.50 (Baar), 66.70 (af Zeit), AAptre, 
90.75 (Baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3875 (dar), Grevit mebilier 1360.— 
(baar), 1355.— (auf Zeit). Pen. Mal. 5proc. 89.— G., Span. Innere Schub 
38’, 8; Rim. Anl. 37 @. — Eifenbahn-Metlen: Deleans 1230. — 
(bear), 1225.— (auf Seit); Morbbafn 930.— (bear), 930.— (auf Zeit); MPariss 
Straßburg 810.— (baaz), 810,— (auf Beil); yon 1255 — (ham), 1255.— 
(auf Zeit); Grand Central 592.60 (Baar), 592.50 (anf Zelt), Deflerr, Bahn 
776.50 @., 770.— (a. 2.). } 





Verantwortliche Redartion: I. P. Bagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2036. REITER 


. Ziefendrunner dien Hetzt 
wegen Hppothefäinfen beit. 
Nagren bei der auf Montag den 20. Dfteher 
1. 36. anderaumten Tagsfahrt zur erfimaligen Verſtel ⸗ 


den 15. Dezbr. 1 
emittagd LO— 12 Uhr, 
babler Burcam 10/1, 
anefe, * aufsiußige mit dem Bemerken einges 
1 ; Der 1217 kenne vn Sul ohne Rüdiger 
auf ven Bu erh erfo 
u Daran we Brite: um — 
der berüßrien Oerberge wird auf bie 
Musjsreibung vom 11. September If.’ Ie ei 
Vachtichten vem 26. Erpiembrr Mr. 270, und Neue 
* Mündener " Britung vom 26, ———— 
Bingimiefen. 
u Berftabt, Au den 30. Dftober. 1856. 


Mil, un End Minden 
.. aeditd der Sat, 
Der Eöniglüe Divelfer: 


v. Schmid. n.22 
G.:9.678, * Dre FIT Ve 


704.)  Ediftalladung. 


ı Berrmann gegen Wetsler 
‚pet patersa. et aliment, 
Au rubrijiefer Sache hat ter Adrokat Shmir 
dinger dahltt als Mrmenanwalt der Klägertu detelis 
unterm 2, Muguf 1855 Klage geftelt, melde aber am 
dem ambersumten Termine nicht verhandelt werben 
konmte, well ber Aufensbalt des Bellagten unselanat 
war, und derſelde zum Berbanplungetermine wiht ger 
laden werben konnte, 

Da der Aufenihalt dee Getlagten auch Bis jept-uns 
Sefannt geblieben IA, fo wirb auf Antrag des Klägers 
Afchen Dffiglalıfinwaltes de praes, 10, vor. te. das 
Eritrat-Berfahren emgeleitet, -umb der Beklagte Anton 
Bedesler, lediget Brawergefelle von Rammbach, de 
Ger, auf tiefem Wege in Kenntnifi gefept, daß zum 
Berfuge der Sühne, eventuell zur Werhandlüng der 
Klage im prwöhnliden Verfahren, auf 

y 1856, 


Mittwoch den 17. Dezbr. 
Vormittage D Uhr, 

Zeımim anderaumt wirb, an ya verfeibe bei Eirafe 

ber Wermeiheilung Im die Koften zu erfeinen hat. 

Bugleid wird: bemfelden aufgetragen, bis dängftens 
zum anberaumten Klagaverhantiangstermine einın Ins 
Änuationsmandatar am Gige des Serichte zu bejelch⸗ 
nen, wirrigenfalle alle weiteren Verfügungen an ih 
Ieriglicdh an rer Wirihtötafel veröffentlicht, und bie Zur 
fehın. derſelben als gerihisortnungsgemäß peiächen 
eradt«t würde. 

Die Duplilate der Alage und bes Aninages de 
praes. 10, vo. Dis. und rubr. Betr. Liegen in ben bes 
arefjentin Alten zur, Entgegennahme bereit. 

Ollpeliſteln ven 4. Nonember. 1858, 


— Landgericht Hilpoltſtein. 


Der Pal. Laudrichter: 
ER. 130, Wiefinger. 
00. Bekanntmachung. 


In der Derlaffenfaft den Voſtillens Grieanid 
Ritteripan Sireuderg werden biemit Mile, melde aus 
irgend: einem Brunde Anfprücde an De Mafia zu haben 
glauben, ‚aufgefordert, dieſe in dem auf 

Donnerftag den 27. Novbr. 1856, 

Vormittags 8 br, 
tabier anberaumten Termine unter Worfage der Bes 
wiigmisut dahler um fo gewiliee zu Kquidisen, als 
auf stem bri der Vertheilung ter Moffa auf ſie keine 
Maſat renommen werten wirk. 
Gbermanndabt ben 27. Otleber 1656 


Königliches Landgericht Cbermannſtadt. 


Der König Lantrichter: 


G.R,E0t. Degen. 





— * der Witwe Av nie Koppel 
von Bintwangen betr. 

Nachtern das Bantıröffnungs +» Grlenninig gegen 
Grnefline Koppel: von Binswangen vom 1. Muguft 
1.30. die Metietraft bejchritten hat, werten bie Gorfts« 
tage aut geſchleden, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nagmwelfung der Borbers 
ungen bei Vermeivung des Ausihlufies. der Bes 
mwelsmittel 

Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 

2) u Berbringung der Einteden und deren Rach⸗ 


—— — 30. Dejbr. 1956, 
3) zur Beplit und Lane 
Mittwocd den 14. Januar 1857, 
jereamal Vormittags D 
Hieyu werten ale Wläubiger des Gemeinjguldners 
unter dem Atqhtenaqhtheile vorgelasen, daf das Riqt ⸗ 
eriheinen am erſten Eokkistage den Ausfhluß der Fot ⸗ 
derung vom ter Komlursmafle, tas Ausbleiben am dem 
übrigen Brikrtagen aber den Musihluh mit ber ber 
treffenden Handlung jur Beige hat. 
Alle Diejenigen, melde eimag zur Bantmafle Ge⸗ 
höriges in Handın Haben, werben aufgefordert, das ⸗ 


nn vorbehaftti ihrer eiwalgen Meiste bei Geticht zu 


übergeben. 
Zugleld wird zum Berfaufe des gemeinfguldnerifgen 
Unmelene, veftchenn : 
in 14 Berndaus PLNE.66 mit HeMe. 62a 
ans b, und Mr. 62h, 
dan PiuMr. 65, Haus: und Grasgarten, 11 Dey., 
fewie ten im Laren ned verfindligen Schnuit · 
und. Kurjwaaren, 
und 83 leptere gegen baare —8 Tagzefahrt auf 
Monta ‚en 15. Dejbr. 1856, 
rmittage © Uhr, 
in Bintwangen 5 Haufe des verledten Schuleners an» 
beranmt, mezu Kaufslußige eingeladen werden. 

Der Verlauf der Rralltäten gefdlieht nach $. 64 
des Oypothetengeſches und $. 96 inch 101 und bie 
Kaufobebingungen werten am ker Werfielgerungsiages 
fahtt defannt gemacht werben, 

Das Eäpungaproisfoll und die Gutebeſchtelbung 
Hann bie zur Derkaufstagefahrt in der. Gerichietanzlei 
eingefeben werben, 

Berttunen ten 31. Olteber 1856. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
E.:R. 8320/1, Deppiid, f. Lantridier. 


Bekanntmachung. 


Barbara Baumann aus Hehenroih, In der Stadt 
Bufalo im Staate Rıwı Dort (Mordamerika) wohnhaft, 
bat durch ihren Vroolimägtigten um madttäslthe Muss 
wanterungd: Grlandbnif nachgeſacht, und will ihr feit« 
ber vormunpfgafllig verwahtstes Vermögen ansgelte- 
fert haben. 2 

Ferzerungen und ſeuſtige Anfprüde am dieſelbe ſind 
unter tem Rechtsnachtheile ter Migiberüditigung bei 
Beſcheldung obigen Geſuste am 

Freitag den 241. Movbr. 1856, 
Dormittage D lihr, 
dei unterfertigtem Gerichte geltend zu machen. 
Reuſtadt den 30, Olteber 1958, 


Königliches Landgericht Neuftabt a/S, 


.ın 
@n. 501. VBreyer, t. Aſſeſſot. 


207. Bekann 


Bereits ver einigen Jahren wurde Im Babe Brüdenan 
ein goldener nit mafliser Giegelring aufgefunden, der 
nad feiner Welte für eine Marke Hand defllimmt ges 
weſen zu fein [deint. 

Drrjelde bat eimen gelblichen Etrin, auſcheinend 
Tepas, auf weldem ih ein Lappen eingrawirt Andet. 
Datfelbe enihält In ter obern Abihellung des Scildes 
zwei Belter, von venem dae eine elh Kicehlait mit 
Stengel, das andere eine Serngarbe emchält, Die 
untere Abtheilung Hat drei Weiber, im deren jetem eine 
Mofe angebragt If. Farben find in der Grasirung 
mit amgegeigt. Der Orlm res Weppens tt geſchloſſen 
mit drei Mererm achtert ums obme Mrone, 

Da dlıfer Ming bleber won Riemandenn vellamirt 
wurte, ſo wir der undefannte '@irgenthämier deoſtlben 





7049, _ 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





riLaurıa 


Hemiı Hfenttib- anfgeferdcet,. Ab. um. Muthändigung 
feiner Gigenthumsanfptäge 


des ſelden aniet Nagyweis 


um. fo newlifer biereris zu_ 
Ming als derreulefed Gut erad 
überamtwortet werten mürte, 









Rönigliches Sanbgerk 5* 
niglicjes Land Brenn 
Tr 7 


Bendlinger an Wendlingen 


wegen Vatt agortſ 
Auf llageriſcen 

% ——— Nidıran 5— 
abenflalt, deſtehend am 

a) dem — — zug * a Dagı, 
gewerihet auf , 

b) Etabl und A anf 700 a, 

c)} dae reale Brode und qenkrecht mebit 
Bediret und Üragnerel, ml der Befugeih des 
en ven Ruf, Inder, un uupel, erw. 
aof 900 4., 

d) aus. ‚einem — und.6 Biefengran: 
Rüden im Plädenraum von 6,03. Zapmı, : und 
auf 1042 A. gemeridet, , 

jum zweiten Male der öffenstichen Berfeigerung unters 
ee une 0. Novbr. 1856, 
onnerftag den \ 
Vormittagde LE-12 Uhr,. 
Im Dittermirinapaufe zu Oradennatt Zagefahrt mit 
dem Belfüren beitiummt, na der an den Meifi 
bietenten ohne Rädügt auf ten Ghdpungewerth 11: 
folgt, und dem Ürfteigerer das Objekt, auf melden 
2420 Al. verhypoibeeirt fin, — a; rg 
tesihluferechien adergeben wird. 7,0 ., 
Traunfiein bın 20, Dftober 1856... 


Königliches Landgericht auf 
Spiger, T. Lantrigter, 
GH R.168, “ —— 


7048, Befanntmachung. “ 


Werberungen und Grbanfprüde jeter Met an den 
Naqhlaß der dahler verlehten —BVD — Barı 
dara Shlader von Orb ſtud um © 

Breitag den 28. Nevbr. A856, 
Vormittags 8 Uber, 
dabier anzumelten und gehörig, zu depränten, weltrigen» 
falls fie dei MAnseinanberfegung, tes Madlafies, midt 
mebr berädjichtint werten würben. 
Etatipregelten, ben 90, Olteber 1856, 


Königliches Landgericht Stebtpingelin 


Der tönial. Lansricterz, 
G.:9,7867. Göbel. r 


wienri) N. 


——— 





7040. 


Beka 


Die ledige Taglöhnrria  Muna Kartara Bettel 
von Gteineretorf tft gefonnen,„ mit ige außei · 
chelichen Alndern Naihlae und Marla ter nach 
Norpamerifa ausjumwandern. 

Aenfalliige Anforkerungen an biefelben find daher 

binnen 8 Tagen 
bei. Dermelvung des Musihlufiee hiererts geltend zu 
maden. 

Antbag ten 3. November 1856. 


önigliches Landgericht Ansbach, 
Dir töndgl, Bambrigtier; all 
ER. 752. v. Auffin, a 


fh 


02. Wehann % · 
Me Iene, welche an den Mädtafi def ®r 
time Witwe ja Etruffenterf ——— 
wachen alauden, haben ſelche am 
Donnerftag der 20. Novbr 1856, 
Vormittags 


Mar 


10 Uhr, ⸗ pi 

dabier um fo gewiffer angubrimgen, abe e Papa 

Bertbeilung des Müdlafies: uiberütüdhtigt — 
Bamberg ten 30. Dfteber Aad u | 


Kö Bamberg I. 
en 
er L \ jr — 


EM: 567; 





im Bap- ver Ya bevergt; fin Mena 
we: Ben ©x, balbiäbeie wo bei veflen Geikäfssterung 
34,» 1iE SB & s W. Thaimar, 1P et 11 Catharine 
der Prentırid, — Cranien, * e⸗ Eirand ih Lenden, — Ürpt- 
bie. Überieeiihen Bänner u |. m, i + ntlon vakler iz Mündea: kırioo- 
abennirt man bei 6. A netiirahe Mrs. 11 im Rusırhius, 
Beamrgeft Wen. 23 in Stra d 9 Etnrüdunge-Webähr: tie gelpal- 
wig, wmb ro Min Dame die sone Petizzeile ober deres Aeca 
— Sir. 23 ia Paris, mi Ute. Brieie und Weiber werdes 
we and miese uns Ünpeigen wertefni mrbrire 


(Morgenblatt.) 
Nr. 269. 


10. Rovember 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. Münden (Berichtigung einer übertriehenen Zei 
tungdangabe. Anſprache des protejtantiichen Ober » Gonfljtoriumd bezüglich 
der neueſten Grlaffe); Bamberg (Bründung eines neuen Vereins); Würz« 
burg (Hepierungsansichreiben bezüglich der entlaffenen englifchen und franz 
zöflichen Legtonäte) ; Heidelberg (Wiederericheinen ver Corps); Frank- 
furt (die Bauk. Gingehen ber Voltstücht. Prof. Schäfer); Kajiel (die 
erſte Kammer); Berlin (finanzielle Anträge beim wächlten Xandtage) ; 
Königsberg (Morde); Wien (die D. Boft über die Gonferenzirage). 

Stalien. Nizya (gum Aufenthalt der Kaiferin). 

Frankreich. Graf Kiſſeleſſ. Der Moniteur dedarouirt den Gon- 


fitutionnel. 
‚Hojmotizen. Lord Palmerfton im Mancyefter. 


Großbritannien. 
Eir Aler. Cockburn. 

Rußland und Polen. St. Betersburg (der Hof in Gatſchlno. 
Die neuen Kriegshäͤſen und Handelspläte in Finnland. 
d Norwegen. Nadbildung det Codex argenteus. 
Baperifche Localdyronif. 


MR k 
Dandeib. Bad Wörien-Racpricten. 


München, 10, November 
Se. Mof. der König haben Sich allergnädigft bewogen gejunden : 
unterm 31. Det. dem Reichsarchivs-Ganzliften Edmund Jörg die Bes 
wiligung zu ertheilen, das Ihm von Sr. Hriligfeit dem Papfle verlichene 
Ritterkreuz des Ordens vom hell. Gregor ammehimen und tragen zu bürjen. 


Dentfchland. 

Bayern. — + Münden, 10. Nov. Im der Augsburger „Abend» 
jeitung* vom 4. d3. wurde berichtet, daß Se. Maf. der König auj der Fahrt 
von ber vorderen Riß nad Tölz zur DVerabichierung mit Er. Maj. dem 
König Otto von Griechenland, einer großen Gefahr glüdlid entgangen ſei, 
indem plöglih Die Strafe einen Dig befommen, ein Vordetpferd des Fol. 
Wagens hineingeflürzt ſei w. |. m. Dieſe Ungaben find ſehr übertrieben 
und bad Ganze veducirt fich einfach darauf, daß ein Vorlauipierd mit dem 
Hofpoſtillon flürzte, wodurch eine Planke rurfchte. 











wage. 


Eine Hofaneldote). 


Weber der Poftillon noch 
das Pierd erlitten irgend eine Beſchädigung, nut am Wagen brady die Vor- . * 
Der Wagen ſelbſt blieb auf dem ganz ebenen Wege ſogleich ſtehen. Behörden, weiße fid anfänglich geneigt gezeigt Gaben, das Unternthmen 


Er. Majejtät verlieh auch den Wagen nur deihalb auf einige Minuten, weil ı 


der Sturz des Pferdes mmittelbar am ber Stelle erfolgte, wo ein Relale 


aujgeftelt war und umgejpannt wurde, Von Ge ahr konnte jonach auch nicht 
im Gntfernteften bie Rede fein. 

7 Münden, 10. Nov. Sicherem DVernehmen nad) hat das königl. 
proteftantiiche Obersonfilorfam unter dem 8, November eine Anſprache er⸗ 
Tafjen, melche über die jegt jo viel beſprochtnen Veriügungen vole Beruhl - 
gung zu geben geeignet fein dürfte. Diejelbe wird vorausſichtlich in den 
nächften Tagen zur allgemeinen Kunde kommen. 

** Bamberg, 8. Nov. Die 56. Kallenbach und Schmitt-Briedrich 
haben jo ebem die Statuten eined mit ergbiichöflicher Genehmigung in's Les 
ben tretenden Vereins für chriſtliche Nunk-Archäoiogie der Erzdiöceſe Bam- 
berg veröffentlicht, Der med diejed Vereins iſt die Erforſchung ber chriſt ⸗ 
lichen Kunfwerte ber Vorzeit der Erzdiöceie, Verbreitung Lirdlic-artiftiicher 


Kenntuifſe und möglichſte Förderung des Materlald zur Wiederbelebung der : 


kirchlichtn Kunſt im Didcefanbereihe, Der Veitrag der Mitglieder iſt jähe- 
Tich auf 2 umd 1 fl. feflgeiegt, je nach ber Glaffe, im melder man beitweten 
will. Gleichzeltig erhält der Verein ein von Grorg Kallenbach rebigirtes 
Quartal · Blatt für kirchliche Runfi“, das einen Bogen Fark in groß Quart 
Tsit mehreren artiſtiſchen Beilagen ericheinen wird, und für deſſen Sedlcgen ⸗ 
Hei: der bekannte Name des Nedacteuts bürgt. Die Mitglieder des Vereins 
erhalten pas Blatt gratis. Wir begrüßen mit großer Freude dieſes Beiden 
eines tunkhiforifchhen Aufſchwunges und dies um jo mehr, alt im unierer 
GErzdidreie nech jo mande Schaͤde zu heben find, außer jenen, die Heller 
und Martin v. Meider bereitd auigeiunden und von denen namentlic, Lehterer 
einen jehr reichen Vorrat befigt, dem er wohl dem neuen Vereine zur Der 
fügqung ſellen wird — wenlgſtens hoffen wir das. von feiner patriotiſchen 
Geſinnung, die er ſouſt bei. jeder. Belegenheit in der lobalſten Weije berhätigt. 

Würzburg. Das Reeldamtsblatt für Unteriranfen enthält folgendes 
Meglerungdaus ſchreiben, die Anjlöjung der enqlijchen und franzöflihen Frem- 
denlegionen der Krimarınee betreffend: „In Namen Greiner Majeſtät Des.Kh- 
nigs. Mach einer Anzeige der königl. Geſandtſchaft zu Bern mehrt fi die 


Gntlafjung‘ fremder Legionäre zu Straßburg In betraͤchtlicher Weiſe. Dieje 
Leute, theilweiſe Deſerteurs oder ſonſt geſehzwidrig aus ihrer Heimat Gutlaus 
jene, wiſſen nicht, wohim fle ſich wenden jollen, und werden voraus ſichtlich 
über die dem Üntlafjungsort zunachſt gelegenen deutſchen Staaten ſich vers 
breiten, Im Vollzuge einer höchſten Miniierialentichliepfung vom 22.724. I. 
Mrs, werden jämmtliche Difirietäpolizeibehörden hievon in Keuntnif geſetzt, 
um bie entipredyende Aufſicht pflegen zu laffen; inäbejondere aber haben bie 
Grenzbehörden die entiprechende Borfehrung zu treffen, daß derlei Individuen 
am der Grenze jofort zuruckgewieſen werden, in fo ferne fie ſich nicht ale 
bayerliche Unterthanen ausmelien können, Im welchem Balle die geſetzlich ge⸗ 
botene Ginjchreitung einzuleiten if.“ 

Gr. Baden. — Heidelberg, 5. Nov. Die Karler. 8. fchreibt: 
Heute bor ſich feit längerer Zeit und wieder der Anblid von Studenten mit 
verjchledenen Müpen und Bäntern. Bon ber vom bem engeren Genate mit 
Genehmigung‘ ded großberzog!, Minifteriums des Innern gegebenen Grlanb- 
nig, nach Borlage der Statuten Bereine zu begründen, hat ein großer Theil 
der bieflgen Studentenjchait Gebrauch gemacht. Es Haben ſich nicht weniger 
als zwölf ſolcher Vereine aufgethan. Umter bdiefen find meun, melde als 
äußere Zeichen ihrer Verbindung befontere Farben gewählt haben. (Alſo 
die Gorpärerbinbungen wieder im alten lange!) 

Freie Städte. — X Frankfurt, 6. Nov. Die Bank für bie 
reichen Kaufleute und Banquiers rentirt fidh fehr vortbeilhait; aber dem llei- 
nen KRauimann, Fabricanten und Handwerker hielt es ſchwer, von derjelben 
Geld auf Wechſel zu bekommen, da deſſen Verbindungen und eingehende 
Wechſel im der Regel nicht auf große Banquierd lauten. Es wäre daher an 
der Zeit, um die eben genannten Glaffen von Geſchäftöltuten nicht dem Ruine 
made zu bringen, Hier noch eine Bank zu errichten, welcht dem jellden Manne 
auf Heine Wechſel, auf eingegangene und von beiden Tpeilen unterjchriebene 
und anerkannte Lieferungöverträge. bei Bauten und bergleihen, ſowie auf 
Waaren Vorjchüffe machte. Bine Börie für Geichältöleute aler Art wäre 


ebenſo mothwendig; es würden fi amd allen Geſchäͤſtezweigen Männer fin 


den, welche ein jolches Unternehmen unterlügten, wenn bemielben von Oben 
fein Hindernis in den Weg gelegt wird, — Ich habe Ihnen früher die Mache 
richt mitgeteilt, dag die im vorigen Winter jchon gewünjdhte und erwartete 
Volkätühe mit dem 1. Noveinber d. Ja. dahier ind Leben treten würde. 
Heute müfjen wir leider berichten, daf, vole man und mitsbeilt, Umſtände 
eingetreten find, welche das Inslebentreten einer jo mohltbätigen Anſtalt noch 
welter binausrüden, vielleicht gänzlich in Brage ſtellen. Es jind nämlich Lie 


mindeſtens durch Ueberweiſung ber nothwendigen Räumlichkeiten zu unter» 
fügen, durch die Proteflationen der zahlreichen Spetiewirthe anderen Sinnes 
geworden, und haben jegt jede Theilnahme ihrer Selts verweigert. DTadurch 
fönmen nun bie eigentlichen Unternehmer, der langen fruchtlofen Verbandlune 
gen mühe, allerdings veranlaßt werden, die ganze Sache fallen zu laſſen, was 
wir im Interefie gar Bieler aufrichtig bedauern müßten. Denn wir jeben 
frog der theilmeile gefegneten Ernte einem Winter entgegen, der und nicht 
bedeutend bifligere Lebendmittelpreiie bringen wird, — Unfer Mitbürger, der 
jegt in München angeftellte, rühmlichſt bekannte Kupferflecher, Hr. Proieflor 
Schäfer, iſt ſeit einigen Tagen hier anmefend, und wird einen Theil des 
Winterd hier verbleiben. 

Surbefien. — Kaffel, 5.Nov. Die erfte Ständelammer Hat heute 
die erſte Öffentliche Sipung jeit Wiederberufung des Landtaged gehalten. Der 
Präfident, Erbmarſchall Niebefel Erbr. v. Elſenbach, ſprach zunächſt einige 
begrüßende Worte, wobel er bemerkte, daß der Mangel an hinrtichend vor⸗ 
gear beitetena Stoff für allgemeine Beratgungen ihm verhindert habe, die nicht 
in Ausihüfen befhäftigten Mitglieder zu einem früheren Erſcheinen elnzu« 
laden. (Biti. Bofsig.) 

Preußen. — Berlin, 5. Nov. Der preußiſche Landtag muß ver» 
faffungsmäßig vor dem Schluſſe biefed Monats zufammentreten; in Rückſicht 
auf die wichtigen Vorlagen, melde die Regierung in bdieiem Jahre zu mas 
ben beabfichtigt, hält man aber einen früheren Bufammentritt für gebeten, 
wenigitens jür möglid. erüchtöwelie wird behauptet, daß bie Regierung 
eine Vermehrung der Givillifie um 154 Million, des Gtats für bie Armee 
won 2", Millionen und zur Merbefierung der Rage des Beamtenftandes 6 
Vrillionen verlangen wird, in Summa 11 Millionen, welche durch eine Hin« 
ferfeuer in der Urt aufgebracht werden jollen, daß die Häujer auf dem Lande 
mit 1-25 Ihlr. und die In der Stadt mit 5 Brocent belaftet werden ſol⸗ 
len. Wir bemerken aber ausdrüdlich, daf wir Hier nur ein Gerüche mit« 
theilen, das der Weflärigung noch bedarf. (U. B.) 

Königsberg, 4. Hovember, Die heutige Rönigäberger Gartungfd;e 
Zeitung berichtet über drei in der Provinz am 27. und 31, Oktober vorge 


* 


tommene Mordthaten. In Munſterbergeſelde bei Elbing überfielen mehrere. 


Mäuber den Hofbeiger Hood in feiner Wohnung, jagten Frau und Sohn 
in die Alucht,- erſchoſſen den Hood und raubten alles vorhandene Geld, In 
Krebsjelde bei Tiegenhoff wurde die Wittwe Neumann vom Abdedergehülfen 
Stymirite aus Eiſerſucht angegrifien. „ Die Bram fegte fi zur Wehre, und 
obgleich fie mehrere Mefferitiche erhalten, fegte fie ven Kampf jort, bis es 
dem Mörder gelang, fie anselm Brudy zu ſhleppen und jo lange in das 
Waſſer und den Schlaimn untergtauchen, bis jie erſtickte. Im Koleſchken 
entlic lieh eine Hirtenfrau, die fidy für krank ausgab, eine Ginliegerfrau an 
ibr Bett rufen, beſchuldigte fie der Hererel, ergriff eine Art und erjchlug fic, 

Defterreich. — Der Artikel der Oftdeutichen Poft über eine neue Com 
ferem; lautet im Weientlichen:. „Die Variſer Konferenz wurde nur beshalb fo raſch 
und glücklich zu Gude geführt, weil die verbündeten Diächte eins waren über ihren 
Endzweck. Rußland auf ber einen Seite, die ütrigen Staaten auf der an« 
dern, der Geiſt der Mäpigung in der Diitte, jo kamen die Unterhandlungen 
zum baldigen Abſchluß. Ber Congreß, den die jranzöftichen Organe heute 
befürworten, könnte jedoch eher zu eimer tiefen Verwicklung als zu einem 
raſchen Ausgleiche führen. Nach der heutigen Sachlage wäre memlich der 
zweite Gongreß em ganz nener und nicht eine Bortjegung bed erſten; ein 
neuer, weil er eine ganz andere Öruppirung der Parteien jände, weil Brant« 
reich nicht mehr in der Mitte der December-Alllirten mit gleicher Unfchaus 
ung und gleichem Willen fleht, fondern eine andere Poſition fich geichaffen 
bat, Das märe nicht mehr ver Schlußact des alten Drama's, jondern ganz 
neue Motive und eine neue Intrigue träten ein. Unſeres Crachtens würde 
ein Gongref in bieiem Angenblide nur dazu beitragen, die Allianzen and 
der Form nad auseinander zu reißen, das Schloma erlatant zu machen und 
den Weg zur Müdtehr in die alten Bahnen zu veriperren. Die Conferenz 
zu Wien im Jahre 1854 iſt zeriallen, weil Deſterreich mit Rußland und 
England nicht ganz einig über die Motalitäten der „Nentralijation" war; 
der Gongrefi, ber jept zufammentreten jollte, würde jich zerſchlagen, weil Brunt- 
reidy nicht über die Movdalitäten der Grenzregulirung einverftianden ik, So 
wahr ift ed, daß bie Hauptfragen unter den Gabinetten früher geregelt fein 
müflen, bevor die Wertreter derjelben in pergönlidier Zujammenfunft ven Aus» 
druck derſelben in Schrift und Documenten faffen Wir find vollfommen 
einverflanden, daf ein Schlußtongreß in Varls zu Stande komme, wir hoffen 
und wimicen es jsgar; wir glauben aber nicht, daß der gegenwärtige Au⸗ 
genblid mit den Kerbheiten und dem Miftrauen, bie er in feinem Schooße 


birgt, dazu geeignet, iji.“ 
Stalien. 


Yus Nizza wird dem „Gipero* geſchrleben: Die &emächer der Ralferin« 
Wittwe find durchaus in Blau, ihrer Heblingefarbe, möblire. Ihre Mahl« 
zeiten nimmt die Kaijerin allein; ihr rat, Dr. Karrel, wohnt in dem an 
die Villa flofenden Gebäude; im naͤchſten Haufe wohnen Graf Mehendorff 
amd Graf Schumalofl, ihr Eeremonienmeifter umd ihre Kämmerer mit Ges 
folge. Der ruſſiſche Geſandte, Eraf Gtadelberg, wird das Haus Lavil ber 
wohnen. 12 Kofaken werden den Dienft verjeben; die Wade beziehen die 
Garabinieri, Das Gefolge der Kalſerin befteht aus 200 Verfonen. Die 
Groffürfin Helena, Wittwe ded Großfürſten Michael, melde in der Villa 
Bermond wohnen wird, hat 50 Perfonen in ihrem Geſolge. 

Die Independance belge bringt mehrere Detail über die Heirat der 
Mittwe des Herzogs von Genua mit dem Gapitän Rapallo. Wir Geben 
davon nur heraus, daß die Trauung in der Nacht auf dem Schlof Aglie 
vom Biſchoſt von Jorea, Moreno, vollzogen, daß ſelbſt die vertrauteſte Um⸗ 
gebung der Herzogin dadurch überraſcht wurde. Gleich nach der Trauung 
ſchiffte ſich der Gemahl in Genua ein. Die Herzogin hat eine Jabresrente 
vom König zugefidiert erhalten, melde nn 50,000 Br. die ihr zuftchende 


Jahrlich überfteigen ſoll. 
Frankreich. 

**Paris, 7. Novbr. 

Der Moniteur ſchreibt: „Der ruſſlſche Geſandte General-Adjutant Graf 
Kiſſeleſſ Hat ſich am 4. d. Mts. nach Complegne begeben, um dem Kaiſer 
ein elgenhändiges Echreiben feines Herrn des Katierd von Rußland zu über 
reichen. Die offieielle Uebergabe des Beglaubigungeicreitene des Grafen 
Kiijeleif wird flattfinden, ſobald der Kalſer nach Paris zurüctjefehrt jein wird.” 
Im nichtamtlichen Theil Gefinder ſich folgende telegrapbliih ſchon erwähnte 
Mote: „Der Gonftitutionnel vom 5. d. Mrd, enthält über einen fireitigen 
Nunft der auswärtigen Angelegenheiten einen Artitel, den mir ſehr ungern als 
von der Megierung ausgegangen angefeben wifſen möchten, Gine Debatte 
noch erbitterter machen, if nicht ber Meg, die Löſung zu erleichtern. Eng - 
fand und Frankreich, die zufammen Krieg und Frieden gemacht haben, und 
die über alle großen Rragen, welche in Guropa an der Tagesordnung find, 
eimverflanden find, welchen in ihren Anſichten nur bezuglich eines. einzigen 
Punktes von ziemlich ſchwachem Intereffe von einander ob, Wird bieie 
Meinungsverfchiedenpeit durch eine unmittelbare Werftändigung oder durch bie 
Gonferenz beigelegt werden? Das iſt die einzige Sache, welche zu enticheiden 
Al; aber in allen Faͤllen — mir bie fefte Utberztugung — wird bie 
Schwierigkeit fehr bald gehoben fein, ohne auf die zweifache Alippe zu ges 
rathen: das englifche Bündaif zu fchwächen und gegen die eingegangenen 
Verpfllchtungen zu fehlen.” 

Unter dem Titel: „Mozart im Jahre 1778 zu Para“ erzählt bie Revue 
Francaiſe Die Erlebniſſe des großen Componiſten bei Aufſuchung eines Opem- 
Terted. Meberall flich er auf Hinberntffe und Täufcungen. Um das Une 
glüd vol zu machen, wurde feine Mutter, melde ihn beglettet hatte und mit 
ihm im Wirthehauſe zu den vier Halmondkindern, rue du Gros-Chenet, 


— —— — —— — — — — ——— ——— — — — — — — — — — 


der rue du Croissant, wohnte, krant und flarb am 8, Juli. 
= — der Pfarrei - GEuſtache enthält die Eterbeacte der Mutter 
ozarto, ein Document, welchets ſowohl dem en. Sufistter as’ 
Dünen Nofien,y den Biographenped greifen Diufiter, enigangen if, *. 
— ur 1 & 9* 1778. Au beſagſen Tage wurde Anna Maria 
erlt, hre alt, Cheſrau des Leopold Mozart, Kapellmeiſters zu Sal 
burg "im Bayern, weiche geſtern 3 Groschenet farb, auf Fr Kit. 


—* — — —* ihres erg Orc. Ü- de, Mozart umd bes 
anco eina, Trompetterd d legers ber ben. 
58 Para — hevauleg igl. Barde, begraben 


Großbritannien. 
** London, 6. Nov. 
Der Herzog und die Herzogin von Prabant fuhren geftern m Beſu 
der verwittweten Ertönigin von Brankreich nach a or ; Behrten * 
zur Tafel wieder nach Windier zurück, mo mittlerweile der öflerreichifche 
reg ——— — larendon fammt Gemahlin nebſt anderen 
äften einsetroffen waren, ud der Gefanpte am ſchwediſchen Hofe, Hr. 
Magenis, der eine Audienz bei Maj. wurde in Windſot als 
Gaſt des Hofes zurüdbehalten. — 
Ueber Lord PBalmerfions Thun und Laſſen in Manchefter wird, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, in der Pieſſe genau Tagebuch geführt. Die dortigen Zeir 
tuugen erzählen mit breitem Wohlbehagen, zu melher Stunde er in bieier 
oder jener Fabrit gewejen, wanu er dieſes oder jenes öffentliche Jaſtitut be · 
ſichtigt hat, daß er (mie ed ſich für einem geweſenen Rriegsjecretär und fla- 
bilen ÜBeuerbrand ziemt) im Ganbmwerter « Inflitute einer neu patentirten 
24 pfündigen Haubihe ganz bejondere Aufmerkjamkelt ſchenkte, daß er feinen 
Aujentpait in. Danchefier . vielleicht bis Sonnabend verlängert, und daf er 
überall, wo er ſich zeigt, mit Beweiſen von Ghrerbietung und ‚Stumpathle 
begrüßt wird, Veute befucht er das Mujeum. und die Bibliothek im Meel- 
Park, eine von dem vielen neuefter Zeit im Lande gegrünteten Anftalten, die 
fa, mie faum eine andere biejer Urt, eines raſchen Aufſchwunges zu er⸗ 
freuen bat. Im Jahre 1849 für 13,000 Bir. Ct. angekauft wird fle durch 
einen Anifchlag von einem halben Benny per Pie. St. der Ortöhefleuerung 
erhalten, und zählt in ihrer Bibliothef gegenwärtig 18,000 Bände, von be» 
nen taͤglich 400 im Inftitute jelber geleien und 250 verborgt werden. Das 
Wujeum wurde in den 7 Jahren jeit feiner Gröffnung von 2,165,359 Per- 
jonen, fomit täglich von ungefähr 3000 Berfonen-beiucht. 
Der Üttorneybeneral, Eir Alexauder Eodburn, der geflern Abend bier 
ankam, ſoll fi zur Annahme ber angebotenen Oberrichtet · Stelle noch 
nicht eutſculoſſen haben, Schlägt er fie aus, fo iſt es, wie man glaubt, 
durchaus nicht unmahrfcheinlid, daß Lord Palmerfton den Poſten dem torni 
itlichen Sir Brederid Ihefiger anbietet, um der Gegenpartei ein bedeutendes 
juridiſches Talent zu entziehen, und einen Gegner der Juden. Gmanripation 
zum Schweigen zu bringen. Es if dann freilich noch Die Frage, ob Sir 
Frederict ſich willig zeigen wird Ind gegenwärtige Gabinet elmzutreiem. Thut 
er es, jo iſt damit nicht nur ein neuer Riß in der alten Beflungtmauer ber 
Zoried angedeutet, ſondetn auch der Hare Beweis geliefert, daß Ihre Haupt- 
versheidiger — und zu biefen gehörte biäher Sir Frederid — alle Hoffnung 
aufgegeben haben, das gegenwärtige Gabinet, felbjt bei einer eventuellen Bars 
laments-Nuflöjung, zu verdrängen, Daß legtere im April, ſpäteſtens Mai, 
fattfinden müſſe, wird von allen alten Giub-Nuguren ald Gewißheit ver» 
kündet, umd entiprechende Gerüchte aller Art bilden jegt ſchon die Vorläufer 
biejed in Aueſicht lebenden Greigniffes, So heißt e8, Hr. Cobden werde 
fit) um einen neuen Wahlbezitk umfchen, weil ihm die Loralangelegenheiten 
der Grafſchaſt Morffpire, deren weſtlichen Bezirk er feit Jahren vertritt, zu 
wenig Muße für die allgemeine, große Politit übrig laſſen. So helft es 
jerner, daß Hr. Samuel Laing ſich durch feine letzte Mede bei feinen Wählern 
im Norden (Whit) mißliebig gemacht habe, und daß diefe im Balle einer 
Parlaments-Auflöjung ihre Augen auf Hm. — * geworfen hätten. End⸗ 
lic, daf ein Mitglied der City von London '(Maflerman oder Rotbichild?) 
zurüdtreten wolle, in welchem Balle der Syndieus (Recorder), der ſeht ehrenm. 
Stuart Wortleh, als Candidat große Ausficht auf Erfolg haben würde, 


Nufland und Polen. 
St. Petersburg, 28. Det. Bolgende Auekdote aus Mobfau, die 
übrigens wicht nur Anekdote, ſondern auch verbürgte Tbatfache iſt, mag ein» 
mal wieder einen Beitrag zur Gharakteriftiit unſers Kaiſers liejern. Bekannt 
lich hatte die Kauimannicait ein Feſtmahl fr ‚die zur Krönung nach Mostau 
commandirten Officiere veranftaltet. . Am beftimnten Tage fanden ſich im Beft- 
forale frühzeitig 30 Abgeordnete der Kaufmannſchaſt ein, melde die Honneurd 
machen follten. Als der Militärgeneralgouverneur von Moskau diefer Herren 
anfichtig wurde amd auf Beiragen den Zwech ihrer Anweſenheit erfükt, 
mochte ‚er finden, daf-30 Wirthe zu wiel felen, mb ſprach fich darüber mit 
foldattfajer Kürze und jo bündig aus, daß nur fieben da blieben, Als fich fpäter 
der Kaiſer einfand, fiel ihm Die geringe Zahl der daufmänniſchen Nepräfen- 
tanten auf; ber Grund blieb nicht Iamge verſchwiegen. Er äußerte darüber 
nichts, jchlchte aber den andern Morgen dem Militärgeneralgouverneur 23 
Ginfadungen zur Taijerlichen Tafel für jene 23 Ausgeſchloſſenen mit dem 
feinen BZufage, daß es ihm leid thue, den Grafen nicht auch mit einladen zu 
können, da berjelbe offenbar fein Freund berartiger Geſellſchaft jei. (N. Pr. 3.) 
Et. Peteröburg, 29. Det. Der Hof It nad) Gatſchino übergefledelt. 
Bon mehreren Seiten wird die Anlage einer Anzahl meuer Kriegähäfen und 
Seefeftungen in Rinnland gemeldet; mit einigen mürben, wie es heißt, große 
‚Handeleftädte verbunden fein. Die Wahl der Orte wäre bereitd getroffen. 
Ein Hauptplag jolte am Mordende des Bothniſchen Meerbufens, einige Mei- 
len von-der Grenzſtadt Thornea, erbaut werden, da wo ber Fluß Lemielf ſich 


u⸗ 


in den Meerbuſen ergiegt. Die vorfpeingenbe- Geißinje 

die @infahrt zur bequemen Rhede verthtidigen — Ans kb vom 
vorgeftern gemeldet, daf ber Sturm in ber Macht ſehr viele Schiffe beſchä- 
digt hat. (N. Pr. 8.) iur 
Die Juden Nuflands Haben eim prachtoolles Album für die Katierin 
anfertigen laſſen, welches in ruſſiſcher und hebraͤlſcher Sprache Berfe enthält, 
in Denen fie ihre Dautgeſühle ausdrücken dafür, daß der Kaiſer fie im Krö— 
Rungdmanifefte nicht verjefien Hat, Im dunkeln Sammer gebunden findet fich 
anf dem Umſchlag, pracht- und kunſtvoll in Eilber und Gold gearbeitet, der 
Namendzun Ihrer Dlojeftäten auf ben Hermelinmantel, unter welchem Moſes 
Sefegtafelu vor Cagtlu hervorlommen, über dem Namensjug das Gottedaugt, 
unser dem .Namendzug eine bebräljche Inſchriſt und das Meichewappen. In 
ben den des Mahmens vier Mllegorien, Gerechtigkeit, Friede, Civllifation 


und — Handel, i 
Schweden und Morwegen. 


Die das Stodjolmer „Aftonblader* meldet, Hat der ald Ueberjeger aus 
morbijchen Sprachen bekannte Dr. Briedrih Aug. Leo aus Berlin kürzlich 
Upfala beſucht, um im Intereffe ber deutſchen Sprachjorſchung gemiffe Stel» 
fen des fogenannten Codex urgenteus oder ber gotbifchen Bibel des „Ulpbi« 
Tas, welcher befammtlidy der Aniverfität Upſala gehört, näher zu unterfuchen. 
Dr. Leo hat einen Photographen mitgebracht, und durch diefen Abbildungen 
von umgejähr 60 Ceiten der genannten Handſchrift, wie auch von deren 
reichverziertem Silbrreinband aufnehmen lafien. Die Glasideiben, auf denen 
die photographiſchen Abbildungen aufgenommen find, werden in der königl. 
Bibliothek in Berlin aufbewahrt werden, aber ungefähr 100 Photographien 
anf Vapier wurden davon genommen jur Benugung für andere Bibliothefen 
und private Sprach ſorſcher in Deutjchland. 


Baperifche Localchronit. 


Dot „Unsbacher Morgenblatt* veröffentlicht folgendes ihm zugekommenes 
Handbillet, deſſen humoriftiiger Echluß einer befieren Ortbograpble würdig 
wäre: „Wopllöbliche Medakteion des Ausbacher Morgenblattes ! Tief müſſen 
mir bedauren da Sie durch Aufſätze in Ihren Dorgenblatt wegen dem 
Hopfen das Prodotuft in reis berabjegen, da wir fi bad ganze Jahr 
plagen bieriür, und Dann durch foldre Aufjäge die Kaufluft der Brauer ſo 
wie von die Handelsleudte genommen wird. Der Hopfen hatt nicht abge» 
idlagen oter if zurüdgegangen, jondern mir find je überzeucht, daß er 
fleigt nur wegen demm daß joldzer zur Zeit wegen ber anhaltendte trollue 
Witterung nicht zu Baffen iſt fiofft das Geſchäft, wir erfuchen Ihnen war 
Eie und nichts guted mit Ihren Blatt Erzeugen wollen auch nichts beſes 
‚zu hun. Denn ein Beitungsichreiber braucht ja kein Hopfen nur bone» 
menten zu jelnen Matt und dleſe find mir auch. Mehrere Hopienprotecenten.“ ı 


Meuefte Poſten. 

Franffurt, 8. Nov. Die Bundesverfammlung hat in ihrer Donners- 
togdfigung den preußiſchen Antrag in Betreff Neuenburgs einftimmig ange 
nommen, fie tritt dem Londoner Protokolle bei, befürwortet die Bretlaffung 
der Bejangenen und will preußiſche Schritte mit allem Rachdrucke unterflügen. 
(T. D. 2. A. 8.) 

*Paris, 8, Nov, 33. MM. find morgen in St. Cloud ermartet, 
Montag wird Graf Kiffeleff feierlich in den Tullerien empfangen werden. 
Die Marſchälle Canrobert und Bosquet find eingetroffen. 

Die Blätter emehalten Fich jeder Bemerkung über die Monitenrnote. 
Der Eonftituttonnel gibt fie in jeiner heutigen Nummer ohne Zuſatz. Man 
will wiſſen, daß Graf Verfignp ſolche Wirheilungen für das engliſche Gar 
binet vom framgöflihen Staatöchei erhalten hat, daß am einer Ginwilliguug 
Englands in die Ginberuiung der Conferenzen nicht mehr zu zweifeln iñ. 

Die Grwelterung der Befeftigungewerfe von Toulon iſt definltiv Bee 
ſchloſſen. Nach einer in Parks angeicrlagenen  officielen Belanntmachung 
follen die auf 3—4 Mülionen veranidlagten und in 3—6 Jahren augzu ·⸗ 
führenden Urbeiten am 29. I, Mts, vergeben werden. 

** London, 7, Nov, Die Königin und Prinz Albert find mit ihren 
Hohen Bäften aus Velgien geftern früh nach Alderſhott gefahren, Die an« 
deren Bejuche, Lord und Laby Clarrudon, der öͤſterreichiſche Gefandte, der 
britlſche Geſandte am ſchwedlichen Hoſe u. ſ. w. haben ſich verabjchiebet. 

Lord Valmerſton wird, von der Stadtbehörde Liverpools eingeladen, 
diejer Stadt von Mancheler aus heute einen flüthtigen Beſuch abflatten.‘ 
Vom Mayor und von den Epigen des Gemeinderaths am Bahnhofe empfangen, 

"begibt. er ſich wahrſcheinllaa af die Börſe und das Stadthaus, wo er 
Adreſſen der verfchiedenen Körperichaiten in Empfang und ein Gabeifrühſtück 
Franlmmf, macht dann eine Munbfahrt durch bie Stadt, um bie hervorragen ⸗ 
derer Punkte und Inftitute zu befichtigen und fehrt gegen Abend nad Man» 
cheſter zurũck 

Eir Aerander Cockburn fol dem neueften Glubgerüchte zufolge geſonnen 
fein, die’igın von Lord Palmerfom angebotene Obertlchterſtelle im Gerichts- 
bei jür Giviljadgen anzunehinen, wenn ihm gleichzeitig die Peerswürde ver- 
lichen würde. Daily Nems, das dleſes Gerucht erwähnt, bemerkt dabei, es 
ließe ſich gegen eim terartiges Abkommen wenig einwenden. Es fehle im 
Oberhauſe an liberalen Prere, und Sir Nlerander Eoburn werde ein wür« 
bevoller und erſolgrelcher Medner im Haufe der Lords jeln. 
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: 1* Handelze und Börſen⸗Nachrichten. 


Frankfurt, 8. Roy. "(Bold um Gilden.) Reue Leulsvor 10 I. 45 fr 
Piüslen 9 fl. 36'437, fr; Preuß. Üriebrichsber 9 fl. 52-63 fr; Holländ. 


j 10L-81 Bf. 39-408; Wand Dufaten 5. 31 ke. anzeb,; 20 3:.:@:. 9. 


18 - 19 fr.; Cusl. Goverrigns 11 A. 38 - 42; Sol al Mio. 8374-76; 5 fr 
ihaler 2 IL 20-14 fr; Hehhallig Sliber 84 1. 35 - 39 tr. Preußlihe Gafa- 
Sch. 1 ri Preaß, Thaler — fi. fr. F 

*" Branffurt, 3. Roo. Defierr, Nat»Anlehen 78°/; Sprec. Me, 75’, P.; 
4'/zpror. 5; Sanlactitu 1124; BankartiensInterimsjceine 240 ; Rott +Anıegende 
Eooje vom 1854: BP P.; Luewigehafen » Berbader E..B,, X. 138; Ber. 
Hape 100%, 0, Wedfeleurs: Paris 9274; London 817; Wien 11114. 

Berlin, 8. Rorbr. Berubiiche Gtaussjguldideins 6834, 83 0. — 
Köln + Mindener 15414 B., 153", @. 

* Wien, 8. Rebbt. Sproc. Rat. Mal 82°/,; Öpror. Meiall Bi; 
4'/pror. Metall. ——; Botteries nl.» Loofe von 1839: 12174; won tüß4: 


105%, ; Bankartin 1022; Eomb.svenet, Sproc. Anl. —— ; öllerr. Gredin· Mob 
Metien 29614; Donan s Dampffchifffahrts » Meiten 576; Öfen. Staatsbahti- Actien 
— ; öfter. Banks Interimsacten —; Morbbahnslictien 2425. Wecfelcurfe: 


Hugsburg uso 107’, B.; Bonbon 3 Wr. 10.19'/, B, 

“Paris, 8 Nov. Apr. 66.45 (bear), 66.60 (auf Zeit), 4’Apror. 
90.25 (baat), —.— (auf Zeit). Bantastien 3860 (baat), Gredit moblier 1325.— 
(daar), 1316. (auf Zeit). Piem. Aal Sproc 89,— ©, Span. Innere Stu 
38", @; Möm. Anl, 86 @ — Eifenbabn-Metien: Drleans 1215.— 
(Baar), 1205.— (auf Zeit); Morbbahn 900. (daar), 890.— (auf Zeit); Barier 
Straßburg 780.— (Baar), 780.— (auf Seit); Eon 1235. — "(basr), 1235.— 
(auf Zeit); Grand Central 575.— (Baar), 572.50 (anf Belt), Deftere, Bahn 
705.— @., 757.50 (a. 3.). 


Mündener Holgpreife vom 1. bis 7. Men. Eine after Budenholg 13 A. 
15 fr. BSittenhelz 11.21. Föhrtuholz B A, 57 Mr. Bigtenpot; 8 A. 39 I, 

Müncener regulirte Brode unb Mehltare vom 10. bis 17. Mosdr. 
1858; dann Bleifgpretfe. I Brodgemidt Maipenbrop: die Munbfemmel 
3 85. — Du; be orbinäre Kreugerfemmel 3 eth. 3 Ou.; die Balbe Kreujer · 
femmel 1 2. 3 Du; bas Epipwedel 3 Eh. 3 Du.; das Krtugetlaibel 5 Ph. 
3 Du; ber Groſchenweden ». W. 11 2b. 1 Om. U. Mepipreife Dambs 
mel das Diertel ZU. 22 fr., der Dreißiger 8 fe. 3 pf.; Gemmeimcht d. @. 1 fl. 
58 fr, d. Dr. 7 fr. 1 pf.; Maigemmehl d. W. 1 fl. 42 fr, d. Dr. Gr. dipl; 
Ginbreunmepl ©. B. 1 HR. 26 tr., d. Dr. 5 1 pl Bade d. B. 1 9 tr, 
b. Dr. 4 fe. 1 pf.5 Moggenmehl d. ©. 1 fl. 15 fr., D.4M.2 pl. UL 
Bleifgpretfe SBemähetes Ogfenfleifg 14 ft. — pf., Kalbfleiſch 14 fr. — pf., 
Schaffteiſqq 10 fr, Sdweinfeifh 18 kr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 8. Nov. 1856. 
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—— Säreannenzeit.| Waigem.| Korn. Berfie. | Haber, 
en Mittelpreid. 
. R. | fr 
Nugssurg . 7. Rev 5 | 32 
Bayreuth . 5... 6| 48 
Sata ... 5. „ 5/4 
Dreagntorf . . 4. '" 5| 58 
Orting Fre 06. u 5 | 21 
Bub - . .. 5 5 | 50 
Kaufbeuren . . E .. 5 | 34 
Kempten B. 6| 46 
Lantshat . Ton 5 | 4 
Lindau . 3. De. 7| 30 
Memmingen . 4. os, s| 11 
Nörklingen . . 31. De. 6146 
Rürberg . . . 1. Rev. 6 | 58 
Bıfu. .'.. 4. » 5/25 
Straubing . 3. Dch | 30 
Mürzburg ; 3. „ 6 | 38 


*»* Megendburg, 8. Res, Die Hentige Schranne war in Kom ebenfo 
gering (115 Scheffel) als in Gerſte ſtart (1009 Schäffel) befahren. Mn Melgen 
waren 428, an Haber 287 Ehäßel aufgefiellt. Gingeflellt wurden nur 3 Ghäfs 
fel Belzen, 6 Shäffel Kern, 44 EHäffel Serſte. Bet diefen Berhältaiſſen diegen 
im Preife: Weigen um 15 fr, Kern wm 2 fr,; gefallen And Gerfle um 20 tr., 
Habet um 6 fr. 





Verantwortliche Redaction: I, P. Vogl. 


Fremben-Anzeige. 

B. Sof. 99. Grjberger, Banguler non Augs · 
vdurg Squntt, Rfm. sen Branffugt; Hup, Raufen, 
von Ludwigshafen; Geußner und Hammer « Kaufleute 
von Madın. * 

dd. Maulid. Hr. Samds, Rentier ans Ruf» 
Tanb; Mad. Quentel und Grin, Redewald, Brisaktere 
von Bremen. 

Bl. Eraube. HH. Bayanıy , Hültemserwahter 
aus Frlesland; Well, Kaufe. von Mãhlhauſen grin. 
Ruin, Afm⸗Tochtet von MBörzburg, 

Hstel garni (Beinfelder. Hr Bag: 
mann, Kauſm. von Augsburg; Arau vn. Uslar, von 
Banever. 

Bugsb. Hof. HH. Domred, Pfarrer von Närns, 
berg; Sioll, Mfiefler son Angsburg:; Bir, Gommis 
von Ailgahz Tſchtppe, Siutenr von Strppad; Specht, 
KRäfıfadrilaut von Simmerberg ; Gllinger, Kim. von 
Gllwannen. 

Stahusgarten, HB. Hofmann, Dr. phil, ven 
Hildrurabaufen; Deule, Eupflliut von Ansbah ; Fe 
Diele, Maler von Zbingen; Maier, Müler, Veilinger, 
Barrifant, und" Müller, Kfm. von Sulybad ; Arauner, 
Steiubrugbeiper von Solahofen; Walter, Gaſtwirth 
von Vfaffenhofen; Herazeck, Kin. von Minpeihrim ; 
Map. Meen, Brivattere von Graubünden, 


Geitorhene in München. 

Georg Her, fürfl, Thurn» und Zariefder Kam ⸗ 
Serdlener von Anabach. 86 I. a. Jüter Kinädshefer, 
MPeivatiır, 483 =: Magtalena Krämer, Tuchm achere · 
Tochtet von Brauendyiemfer, 29 4 @.; Karl Hahn, 
eh teial. Ghäflermeifter von Heinetortuth, bg. Bayı 
rcuth. 43 3. alt. 


0.) Bekanntmachung. 


Gerfiner gegen Bwillsberger, 

Syperbetzinfen beireflenb, - 

Sur geriätlihen Werfeigerung dis dem SFokann 
und Helena Zwilläberger’fden helemen orhörigen 
Anmwelene Ha. Wro. 45 an der Therefienftraße wird 
wiererheit Tagsiahrı auf 

Donnerftag den 13. Mobember L 8. 
Vormittags von 11-12 Uhr 

im biesgerigtlisen Burtau Mrs 20/1 
mit der Bemerfen anberaumt, va ter Hinſchlag ohne 
Müdicht auf den Shäpungswerih erfolgt. 

Berügfih des Weiäriehs ter Shäpung und Bes 
laſtung des ſragllchen Anwejns wird auf bie öffent: 
fie Aut ſchtelbunag yon 20, Auzuſt d. 96, vide Pos 
ligeiangeiger Grüd 68, ©. 847, Meuelle Nachrichten 
Exit 242, 251 ums 270, ©. 2818, 2010 m. 3135, 
Deus Mändener Zeitung Mro. 208, 221 und 238, 
Seite 1406, 1480 un 1587, hingemiefen. 

Münden, am 20. Orieber 15850 

Königlies Kreid- und Stadtgericht 


Münden links ver Iſar. 
Der Höntplige Dieclter : 
Frhr. 9, Mulzer. 
ER. 2694. Dollenger. 


0:6 [3] Bekanntmachung. 
Mmertlfatiene: Geſuch ter Erben des Raufs 
wianue Muguft Teuflaint vom Hier betr, 


Den 
Königlichen Kreis: und Stadtgerichte 


Rürnber 
wirb cuf Anttag ber Erben bes Raufmanns Kuguf 
Zoufjaint ven bier ber unbefannte Inhaber eines 
auf die Landrichterslochter Kunlgunde Babette GYils 
lins ven. Batrtuth ausgeftellten Leofes der ältern 
bien en Aueſteuet ⸗Anftalt Miro. 3154, werauf del ber 
am 19. Derember 1824 ſtattgefundenen 1Blen Stehung 
un Gewian vom 200 A. fiel und ber Gemwinnsers 
Fhrunssiguin Bro. 865 ausgeielt wurde, wilder 
tert Ceſſſen nom 8. Februar 1840 auf ven verferten 
Ran mann Auguſt Zonffaint babier überging , ans 
kurch aufgefordert, fümmtlide verenmwähnte Urkunden 
binnen & Monaten, von heute an, bei hem bier 
figen Kreis» und Stadtgerichte vorgumelfen, wibrigen« 
falle tiefelben für fraftlos erflärt und bie Geben des 
Kaufmanns Aupuft Zouffaint für bem Refinetrag 
des Sewlares als emplangeberedtigt erachtet würken, 
Mürntera, den 14. Octeber 1606 
Der könlglihe II, Direktor ; 
Ur. Sinappe. 
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. Belanntmachung. 
Die Ergänzungswahlen des Otwerbes, 
Fabrif- uns Bantelscands ber E. Haupts 

und FReſteenzſtadt Münden betreffend. 

In Wolge hoher Votſchllabung ber fpl. Regierung 
von Obtrbohern som 30, Dribr, I. 38. kub nunmehr 
nah Maßpabt ber Befimmangen im $ 136, 140, 
141, 151 und 154 ber Gewerbe: Infrucien vom 17. 
Dicht. 1853 unter dem Austeltte ber älteren (gröheren 
edet Fieineren) Hälfte der Mitglicber und ter Stell: 
perireber die Grgänzungswahlen unter ter teitung bes 
Unterzeigneten vorzunehmen. 

Diefe Grgänzungsmahlen Änden an ken nachb egtich ⸗ 
neten Tagen Im äftliden Blügel der Gerannenhate 
am Wicıwallen: Markie Hart: 

A, Bär den Gewerberath 
Montag den 17. November |. Se. 
Vormittags 8 bis Nachmittags 3 Uhr, 
b. Gür ven Fabrittarh 
Dienftag den 18. November IL, Is. 
Vormittags 8 — E2 ihr. 

& Gür den Hanbelarath 
Mittwoch den 39. Movember L 38. 
Vormittags S-A12 Uhr, 

Der Umterzeihnene gibt ſich aber vie Ehre , bie 
fänmillgen jur Ihrlfnahme an ebigen Wahlen Bes 
sehtigten eimpulaken,, ſich zu ben deucffenten Wahlen 
elnzufñiuden. 

Hiedet witd zuglei bemertt, daß tie Vergeichniſſe 
der wahlberegpiigien wädlgaren WRüglieder ber ebigen 
Kategorien im Sterttatiat U (neben dem Meinen Mark» 
haut ſaale) zur Graf bereit ktegen und daß borifelbit 
auch bie allenfads aöthigen Auffchtüſſe ertheilt werben. 

Müngen, am 5. Neodt 1856. 

Der Babl-Gommiffär: 
Stlaufiner, 
rechtat. Magiärars + Math. 


ER. 3740, 


7055. 


Die Enallſche Megierung bat für mehrere neu 
ausgefdrieben, dem fie die Berretllgung bewtfcher Art 


Allgemeiner Anzeiger: u. 2. 


7044. Bon 
Königl. Kreis: ‚und Stabtgerichte 
Bamberg 


wirb befemut gerracht, kaf ber Bierbrauermeifter Rafpır 
Rüdtel vabler und feine Ehefrau Bardara laut ge 
tihtliger Eingsbe vom 1, Drtoter 1. 36. erklärt 
haben, doh fie ma freier Uebercintunſt unter ſich de⸗ 
ſchleſſen haben, die Iwiſchen idern beflandene Bamberger 
ütergemeinfaft aufzuheben und ven. "nen am bei 


Wüterband bes pemelnen Reste un: em hr 
Den 4. November 1856. r — 
Der Iöriel. Olreltor: 
@:R, 1036, ummel. 
Brimbe, 


Stand der Lebensversicherungsbank 
f. D. in Gotha 
am 1. Nuvember 1856, 


Versichere . , .. 5 . 
Versicherungssumme 
Iliervon wener Zugang seit dem 
1. June: 
Versichetle: , ., 0. 
Versicherungsaumme F 
Einnahme an Prätmien und Ziosen 
seit 1. Janunr , 


20,020 Pers, 
31,954,800 Tult. 


1,123 Pers, 
1,870,600 Tbir. 


1.150.000 „ 


Ausgabe für 339 Sterbefllle \ 557.000 „ 
Verzinsliche Ausleibungen . . 8.150.000 
Bankfande 5 8.360.000 „ 


Dividende für 1856. aus 1831 siammend, BB Vrox, 
Versicherungen werden vernuitielt dureh 


Joh. Aug. Hucdorffer 


7058. iu München. 


Bekanntmachung. 


2u gründente, fehr sataffende Bauanlagen eimen Koncars 
etten wünfdt. 


Die königlig großbritanutfhe Geſauttſchaft 


dat uns die mäbern Belllimmungen und Gitaati enspläme juagtſandt und kirfsisen fünnen bon 2 —4 Uhr 


auf dem Secretariat der 
Münden, ven 7. Rovemder 1858, 


Iönigl. Bader. Akademie 


Der Dirter: 


W. Kaulbach. 
03.134) Offene Stelle. 


Bei dem gl, Remiamte Straubing wird bis zum 
erſten Fedtuat 1656 die Stelle eines zweiten Aminger 
dilfen erlediget, mit welchet ein Jabresgehalt von 
360 fl. vertanten tik. Bewerber, melde Sch über 
Tüdtigkeit im Mentamistienfte und der zũglia Im Situet · 
um[hreiboefgätte burg Zesg niſſe audjumweifen bermö⸗ 
sin, wellen ſich in frankirten Britſen an den Unter 
yeidmeren wenten. 

Straubing, am 6. November 1558, 


von Stubenr auch, !. Rentbeamter. 


GR. 265, 





7056, 


baß er nunmehr feinen Laben eröffnet, 
chinen - 


aler Art. 


Dit einem rei affortirten Pager nen Vanille: , 
Chocoladen von Eacao s Maifen, Paſtillen, Pralinen ar 
ſtänden in ven mannigfadten Mustern u. ſ. w. wird ex bei billigen 


feiner Abnehmer zu erwerben ſuchtn. 


Akademie eingefehen werden. 


ber bildenden Kimfte, 


Ale Gecrelär der Brefefior : 


+ Gartiere, 

Ankauf eines Herrſchafts⸗ 
7060.(3 a] Beſitzes. 

In einer angenehmen icende tes fürfigen Baperna 
wird cim Hert ſchaftegut wel großen, nut erbaltmen 
Malrtungen und mis cinem fhön gelegenen. dewohn · 
daren Schleſſe, we wglich in kır Räpe eine Gifen⸗ 
bat, fefert angelauft. Das Mäsere auf frasfirie 
Anerbietonaen unttt Geiffre LK. kurt bie Ürprbitien. 

Die neueften Fabrten- Pläne, von 1. Ortes 
ber aufangemp, ſtud tm Ürpektiinns.kecale Hefte lat, 
tes zu deben. 


Gefchätts- Eröffnung. 


Der ergebenft Untergeiänete bethtt ah, einem hohen Mel und 
und empfichlt ih zur genelaten Ab aahme feiner 


Chocolade - Waaren 


(Häpbaren Publikum bekannt zu geben, 


Gewürz:, Befundheitd: un medicinifchen 
Zrofaderos, figurirten Gegen: 
Vcciſen Ah Arte die neue Aufrissenhett 


Das GefhäfisLeraf befindet fig Adelgundenftraße Nro. 17, 2 Laden Briennerftrafe 


Meo, 25 19 Gert die prompieite und reellfte 
München, ten 8. November 1858, 


7059. 
beziehen : 


Berienung en 


Bei Georg Franz in München ist erschienen und 


gras wie en Jdeisil am 


Theodor Haeutile. 


durch alle Buchhaudlungen zu 


Das Verhältniss Neuenburgs zur Krone Preussen. 


Yon Dr. V. W. Chittany. kgl. württensb. Hofrath, 
gr. 8. brosch. 35 kr. 


Bei dem anerkannten Namen des 
matisches Ianılbuch eine 


unsere Broschüre nicht hloss eine 


Heren Verfassers, dessen im vorigen ‚Jahre erschienenes diplo- 
so günstige Aufnahme gefunden bat, brauchen wir Nichts beizufügen, nis dass 
geschichtliche Darstellung des Verhälloisses, sondern auch die be- 


EN. 241,L Doif. trellenden Urkanden enihült, 
Drud von Dr, C. Bolfx Sohn, 


Aben 





blatt 


zur 
— * ee Se 
emp  Menen Münchener Zeitung. 
teikäheig am (dmmiiide Berringe ia Barie, = 
Montag. Nr. 269. 10. November 1856. 





A Ueberſicht. 
Branzöfiide Studien, IL (Brtvole Reifende) (Bortjegung.) 


Deuti chland. Krankiurt (Berkamdlungen..der Bundesver- 

jammlung). Berlin (Ginnahınen ders Zollvereind: im Jahre 1655.) 
Großbritannien. : Der fünfte November. Kunftiammlungen. 
Börf en: und Handelsnachrichten. 





: Branzöfifhe Studien 
Son 
Auguſt Lewald. 
U. Brivofe Netfende 
(Bortfegung.) 
Wenden wir und jept zu dem zweiten Büchlein dieier Art, dem „Voy- 
age de Languedoc et de Provence“, von tem eveln Her Lefrane 


de Pompignan. Dieſe Melje iſt 1740, alſo fah ein Jahrhundert fpäter 
"ale bie vorige, erfchlenen. Es find Briefe an elme Areundin. In dent er 


ſten wird gegen den guten Chapelle wegen eines Ausfall auf Marbonne | 


polemifirt, : Der Gere Lefrane findet memlih bie Stabt meber jo ſchmutzig, 
noch fo unleidlich wie fein Vorgänger und jcheint zu biejer verbefferten Diele 
nung beſonders durd) die gaſtfreundlichet Aufnahme eines Domberrn beftimmt 
worden zu fein. 

Bon Peyenas führte die Metfenden eine herrliche Kunfifiraße dem Wer 
Birge zu. Allein plöglich. befinden fie‘ fid In einem wilden Sohlmege, der 
'Abtet von Vallemagne gegenüber: 

Aus ſchroffen Belienipigen ſtreckt ein Mlofler 

Amel Tbürme hoch empor; gäb's bier ein Ehe — 
Es fchmiege, weil kein Laut ed jemals medt; j 
Es ruber mürig ia den seien Schluchten. 


Den Reiſenden erfaßt ein Grauen; er bat nit Luſt mit Anachereten 
zu verkehren und ruft dem Poſtillon, der die Mferde vorlegt, ſich zu tum« 
meln, uui aud biefem Bereiche ſchnell fortzufoınmen. „EI, was denken Sie, 
ſpricht ber Poftmelter, dat find Bernhardiner !* Und der gute Mann fchien 
ganz gehörig den Unterſchled zwiſchen Anachoreten und Vernhardinern zu ver» 
Reben. „Wenn Ele ſpeiſen wollen, kehren Ele nur in dem Klofter ein, Sie 
werben zuirieden jein!“ fegte er hinzu, (Fr ſchllderte die Mönde ale Lebe 
männer von Ginfiht und Nachſicht; und deren Keller gut ausgerüftet jel, 
Man entjcließt ih am der Pforte zu jchellen und findet elnen bezaubernden 
Empfang. Die ganze Abtel wird mit einer Operndecoration verglichen. Bes 
fonters fällt ein herrlicher Eyringbrunnen auf, ben nur ber Pinjel des Arioft 
würbig zu ſchildern im Stande märe. 


Auf feinen Eäulen ſchwebt ein Blaͤtterdach, 
Das ranfend fit aus den. Gebüſchen hebt 
Und biejen Raum mit Schatten rings erjült, 
In dem die glüdlichfte Najade 
Kryſtall'ne Srratlen über Stufen gleßt. 
Am ande des; Baflind ein frommer Bruder 
Dedt, mie eim iertiger Garcon, den Tiſch 
Und flrde zur Kühlung Blaichen in das Waller, 
Nun fommt das Mahl, vor deifen wüty'gem Duft 
Der Mangel an Apptit dem Kranfen ſchwände; 
Auf Meinen Kohleubeclen ſteh'n bie Speijen, 
' Den richt gen Grad der Hite gu behalten, 
Und harren, um dem Blicken zw entſchwinden, 
Der frommen Väter Antunit aus dem Über, 
D Ballemagne! dein holder Springquell raujcht 
Wohl ſchoͤner in der Wildnis diefer. Helfen, 
Au je ein Strom im reizendſter Umgebung. 


Die „bonne chöre* fpielt im diefer Reiſebeſchreibung eine wichtige 
Rolle und gibt zu allerliebften Schilderungen Meranlaffung. In Lunel, 
das feines Weines wegen jo berühmt iſt, wird bei elnem militärifchen Freunde 
eingefehrt und, wie ſich won ſelbſt verſteht, aue geſucht getafelt. Der Reiſe⸗ 


geiellich after, ein Abt, Recht zeitig vom Tiſche auf, um fein Brevier zur 


| bis es weiterhin im feinem ordentlichen Bette die Wieſe durchftrömt. 





Hand zu nehmen. Die Undern bedauern es, dag bie Unterhaltung darunter 
keide; allein unier ſchildernder Freuud erblidt darin, daß er nach dem Auf⸗ 
bruche des Abbe’s von dem berrliden St. Gmilion eine ſtärkere Vortion 
i zu fich nehmen kann, die milde Hand der Vorjehung, die immer Luft und 
| Schmerz auszugleichen vermag. 

| Die Schilderung der Mömerbrüde Über den Card If meiſterhaft und 
| doch in wenigen Worten, kutz wie daB Ganze, gehalten. Man erkennt hier» 
| 





aus jo recht deutlih den Einn und Gharalter der damaligen Geſellſchaft, 
bie vor Allem nicht gelangweilt fein wollte, Uniere beſchrelbeude Welſe wäre 
damals übel wengefommen. 

„Dier, ruft Eefrane aus, räumt die erichöpite Bewunderung einem mit 
Entjegen gemijchten Staunen ben Platz. Wir Hatten mehrere Stunden nöthig 
biefe& wunderbare Werk zu betrachten. Denken Sie ſich jmei, von einem 
Strom getrennte Berge, die durch eine dreifache Brüde verbunden find, an 
weldyer die Kühnhelt mit der Dauerhaftigleit ſich weſſen darſ. Wir Mletter- 
ten bis zur Waflerleitung, bie wir, jaft friechend, von einem Ende zum an« 
dern zurücdlegten. Nachdem wir bieien, vor ben Stürmen, der Barbaren jo 
wunderbar erhaltenen lieberreften einen romantiihen Gultus dargebracht hat» 
ten, verließen wir zögernd und mit einer Art von jeltfamer Bermirrung ein 
Denkmal, welches mur zu, fehr geeignet war, und son ber unbegrängten 
Ueberlegenheit der Römer zu überzeugen.“ 

Zu Mignon halten bie Meiienden, unter dem Breuberigefihrei bed Vol - 
fes, ihren Finzug. Man feierte dort die Erhebung des neuen Vapfted, Be- 
! nedictd XIV, Die Feſte dauerten bereits drei Tage und fie kamen moch zur 
| redyten Zeit, um dem Schluß, dad Prächtigfie, zu fauen. Aber unfere ſpot- 
| tlihen Barifer fanden das Alles Fleinlih und überjcyütten &6 mit Satyre. 

Als endlich gar auf dem oͤſſentlichen Pape von ben Schühen ungeſchickt 
| geichöffen wurde, retten fie fich im den Palaſt des Vicefegaten, Hier bremmt 
» weder Laterne noch Yampe und file tappen, fih an dem @ijengeläuder ber 
Treppe baltend, bis in den Worfaal, der gleichfalle unerleuchtet IR, und in 
welchem in einem Winkel auf alten Matragen vier Schweizer fich fireden, 
die mohl fein Waſſer getrunfen baben mochten, Win alter Vrieſter öffnet 
eine Seitenthüre und fpriht: „Allons, vite, que l’on sorte; tout est 
couche. Messieurs, hon soir!* Sie kehren nun In ihren Gafthof zurüd, 
aber indem fie einfchlaien wollen, quäft fie noch der pellenzlalliche Geruch 
ker verlöjchenden Talglichter, welche ver ſaſwenderiſch nor die Fenfter und auf 
de Galerien geftellt waren, zu Ehren Sr. Heltigfeit. 

Am andern Tage ind unfere Melfenden in Vaucluſe. Diefer Ort er« 
icheint ihnen einzig; Die Natur bat bier einmal fich elgenthümlich geftalten 
wollen, Alles fcheint bier beſonders für die Muſe Petrarcha's geichaffen 
zu ſein. Das berühmte Thal ift durch einen Halbfreis von munberbar 
boben Felſen abgeichlofien, bie ſenkrecht bebauen ſcheinen. Am Fuße biefer 
| ungebeuren Maffen, unter einer natürligen Wölbung, deren Dunkelheit Gnt- 
| Tegen erregt, ſtrömt and einem unergeündliden Schlunde der Etrom, den 
i man die Gorgue neunt. Gine Anhäufung von Stelutrummern zwingt dab 

Waſſer zum Theil fig einen uuterirdiſchen Weg für jeinen Lauf zu bahnen, 
Nur 
zur Zeit der Tage und Nachtaleiche überfluthet es dieje ſchäumend und to- 
ſend. Dies if im sehr hübſchen Werfen gefcpildert. Der Pfad, welcher vom 
Dorie zur Quelle führt, if eng und fleinig und mur die Neugler läßt ihn 
prafticabel erfcheinen, Die zarten Füße Laura’d mögen bei biefer Promenade 
viel audgeftanden haben und Petrarcha hatte wohl nicht wenig Mühe fie zu 
unterflügen. „Mais ce sentier“, ruft 2efranc aus, 


Mais ce sentier, tout escarpe qu’il semble, 
Sans doute Amour l’adoucissvil pour eux, 
Car nul chemin ne paroit raboteux 

A deux amans qui voysgent ensemble. 


Eine Grotte zieht die Aufmerkfamkeit des Reifenden an. Er glaubt hier einige 
Spuren der Mebeöhelden von Vaucluſe finden. zu koͤnnen; deun feit dem Aben« 
teuer von Aencas und Dido haben ale Grotten für ihn etwas Verdächtige. 
Vieleicht findet er Im diefer noch ein Sonmet; der „bonhomme** Petrarcha 
hat ja überall melde gemacht, Er tritt im die Grotte. Das Abenteuer, 
welches ihm bier mit einem Druiden und foäter mit einer Nymphe bee 
gegnet, gehört zu ben nieblichften Gchliberungen dieſer harmloſen Ge— 
ſchichte. 

Von Vaucluſe geht die Melle nadd Lille, no Petrarcha am Charfreitage 
in der Kirche Laura zum erflenmale erblidte. Die Gegend wird beſchrtle - 
ben und mit dem Paradleſe verglichen. „Died muß der Ort geweſen fein, 
ruft der Meijende aus, dem der Allmächtige ſür unſern erften Vater jo ſchön 


—— — — — — 


* 
fchmüdte, Hier verführte unfere Mutter den BAR W 
bier — jegte er dann nicht eben galant hinzu — traf ihn vpelfluch: 
aus dem Varadied vertrieben zu werden und fein Weib nicht einmal das 
ſelbſt zurüd laſſen zu dürien !- 

Bon Marjeille aus wird das Chäteau d’If bejucht, deffen Schilderung 
ich Hier im Driginale beifüge, weil fie überfept zu ſehr verlieren mürbe, 
Diefe Stele, in den beliebien rimes redoublöes, mag ala Vröbchen der 
heiten Laune gelten, die das Ganze durchzleht : 


„Nous fümes done au chäteau If, 
Cest un lieu peu recreatif, 
Döfendu par le fer oisif * 
De plus d'un soldat maladif, 

Qui de guerrier jadis achif, 

Est devenu garde pussif. 

Sur ce roc laill& dans le vif, 

Par bon ordre on relient caplif, 
Dans lenceinte d'un mur mussif, 
Esprit libertin, coeur reif, 

Au salutaire correctif 

D’un parent peu persuasif. 

Le pauvre —— pensif, 

A la triste lueur du suif, 

Jouit pour seul soporatif 

Du murmure non lenitif, 

Dont l'&l&öment rebarbatif 

Frappe son organe attentif. 

Or pour etre m&moratif 

De ce domicile afflietif, 

Je jurei, d’un ton expressif, 

De vous le peindre en rime en if. 
Ce fait, du roc desolatif 

Nous sortimes d'un pas hätif, 

Et renträmes dans notre esquif, 
En r£öpetant d'un ton plaintil‘; 
Dieu nous garde du chäteau d’If!“ 


In Toulon macht der Hafen einen jo gewaltigen Gindrud auf ben 
Meifenden durch die großartigen Bauten, welde der König dort aujjühren 
ließ, daß er mit aͤcht franzöflicher Cuphaſe ausıuft: „Sie werden und glaus 
ben, wenn wir, nach dem Anblick joldyer Wunderwerke, behaupten : hier er» 
ſchien uns der König größer als in Verjailles !- 

Die Schilderung eines vom Stapel laufenden Kriegoſchifſfes in Verſen 
iſt won ernflerer Urt als die eben mitgetheilten. Hier heißt «6: 


„Die Luft durchdringet nun bed Volkes wilder Schrei; 
Das Schiff erbebt und ſchleßt ſchnell wie der Blig vorbel. 
Man ellet, drängt und flieht; von ber entflammten Bahn 
Stelgt zum Matroſen jegt eln dicket Rauch hinan. 

Das flache Uier kracht und duckt fi in die Wellen, 
Das Element gehorcht des Schiffs Vorüberichnellen, 

Und ſtöhnend weicht das Meer und öffnet ſich dem Lauf; 
Michts Hält den edelm Sieg des folgen Schiffes auf, 
Zerriji'ne Taue, bie es früher feftgehalten, 

Berflieben in den Wind; und jegt im kühnen Walten, 
Mir Eturimedungelüm, ein mächtiger Titan, 

Wird ihm des Meeres Reich, der Abgrund, untertbam! * 


Die nunmehr Bier folgende Melation bezieht ſich auf ein minziges Heft- 
hen von nur fechd Blättern: die Melie mach Gponne von Dedmabld, Auch 
diefer Berfaffer nimmt die zuerſt errmähnte Reiſe von Chapelle und Bachau- 
mont ih zum Mufer. „Ihr Naturell*, jagt er in einer kurzen poetiſchen 
Ginleitung, „ih unnachahmlich; wenn aber meine Feder auch nicht ihre 
Leichtigkeit befigt, fo iR dafür meine Meije auch kürzer.“ Er mitmet feine 
Beichreibung einer liebensmürbigen Frau, und jegt mit einer galanten 
Wendung hinzu: „Wenn Ghapelle und fein Breund Ihnen die reizenden 
Riens abrefjirt hätten, die fle fo berühmt gemacht, jo reürben fle fich gewiß 
felbft übertroffen haben. Nun babe ich zwar nicht ben Gelft jener Herren, 
aber ich jchreibe unter den Mugen der fchönflen Frau in Paris, der herr 
lihflen Brau am Hofe. Wie viele Talente verdankten nidht ſchon der Schön- 
heit und Anmuth ihre Entjaltung! Ju diefem Vertrauen will ich beginnen.“ 
In Manterre gebenft ein mitreijenden MbbE der Ghuppatronin von 
Paris, der hl. Genovefa, die, als fle noch auf Erden war, auf diefen Flu- 
ren mit ber Spindel in der Hand, in Demuth ihre Schafe zur Weide 
führte. Aus deren Wolle ſpann fie ihre Kleider, die Unfchuld aber fpann 
der jungen Hirtin Ihre Tage. 
In Ruel begrüßte er den Drt, wo einer der größten Minifter Brant- 
teichs gewohnt hat. 
BVerſtanden hat es Richelleun zu ſchleudern 
Den Blitz und mit demſelben flarten Arm 
Wild tobende Drlane zu beſchwicht'gen. 
Nichts blieb verborgen feinem ſchatſen Blich; 
Gr herrſchte über feinem Herrn und warf 
In Staub die übermäth'gen Großen ; hemmte 
Den Flug des kaiſerlichtn Aard; beſchühte 

Die Kunſt mit ſteta freigeb'ger Hand; — jedoch 
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Und ſeine unbeugſame Härte hat 
Die Scene mit zu vielem Blur befubdelt, 


„Nie konnte diejer Mann, ber ewig in fi ortlebt,, 
nur einmal in feinem Leben ſich glücklich en *2*8 mir 32 
durcaus glünit; zu iehn, allein, ich bertauſche wicht meine Rutmloflakei, 
meine Breipeit, meine Muß, meine ſoliden Beihäftigungen mit. Miyelieu'd 
Purpur, mit feinem Minifterium, ſelbſt nicht mit ſeinem Genie ! 


„Gr ward gehaft, gefürchtet und beneidet, 
Sein großes Bild erregt unbeimlid mid); 

’ Dem Ruhm, dem Glück hat er nur lets gedient," ) 
Ic diene nur der Freundſchaſt und der Liebe, 
Die Liebe, das Bebürfnig aller Herzen, « 
Sie reinigend mit ihrer holden Flamme; 

Die Freuudſchaft, deren Flamme ſchwächer brennt, 
Doch in dem Menſchen hell'res Licht werbreitet, 
Wer beiden folgt, erringt Weisheit und Glück 
Vergebens nennt ein neuer Stoiker, 

Am Uſer eines: ſchweizeriſchen Sees, 

Die zarten und fonpathlichen Gefühle 

Gin brennend Gift und will nur die, Vernunſt 
Wie ein Narkoticwm der Welt verordneh: 

Wir ſollen jede Megung unterbrüden, 

Und und beherrſchen; doch wer Fönnte wohl 
Jedwedes Hochgefühl im Keim erftiden ! 
Glaubt er, man Pönmermir Morälträctaten 

Das Menſchenherz analyfren, mie 

Man dies bei Mineralgewaͤſſern fann ? 

Ein jeder fiche ohne Erüge auf ſich jelbit!** 
Sp heint jein Spruch, dod die Natur empört 
Sich in dem elg'nen Herzen gegen ihn. 

Nur in dem Nebenmenſchen lebt der Menſch, 
Und nur fo fang er liebt, beſtehet er.” 


In dem Thale von St, Germain, am Mande des Waldes, zeigt ſich 
dem Reljenden ein Schauſpiel, wie ſolches in keiner Idylle velzender geſchil- 
dert wurde. Gs war der Morgen einer ländlichen Hochzeit;: „Uhymen 

aysan, l'umour berger“, wie der Branzoje fi aushrüdt, mit einem 

orte: das Bild rein naiver Breude. Es war ein wahrhaft. bänerijches 
Gef, nicht wie es in den Opern vorgeftelt zu werden pflegt. Um eine Be- 
freibung davon zw geben, ruft er Tenierd an, unter deifen Vinſel bie folg- 
fome Natur zum zweltenmale erfand. Mit weicher liebendwürdigen umd gra- 
eidjen Schalkhaftigkeit er jeinen Vorſatz ausführt, - kann nachfoigente Probe 
nur zum Thelle zeigen, da die Ueberiegung folder ſranzöſiſchen Saͤchelchen 
dem Drizluale Immer nachftehen muß, ſchon der Sprache wegen, wenn auch 
bie Talente des Branzoien und des Deutſchen ſich volkommener glichen, als 
des hier der Ball if: 


„Erblidt die Königin des Dorfes hler 
Bür’s ganze Bet; ſo iſt es Aller Wille; 
Gin Strauß nur bildet ihre höchſte Bier 
Am Hüthen, welches ſchwebt auf ihrer Locken Fülle. 
Ihr Ihron iſt nur der Hafen, ſchlicht umd gut, 
Und hinter ihm der Strauch dient ihr zum Baldachin; 
So figt fie da, mit froberflaunter Miene, 
Und Biärfe wechſelt fie mit Roſenglut. 
Im Auge das Gemiſch von Tugend und von Glüd, 
Strahit froh die Luft, die fie geſchenkt, zurüd. 
Mehr als der reichſte Prunk fle zieret 
Die fiile Einſachheit; — fie rühret. 
Ihr Watte, ben ihr Ange traf, 

' Die derbe Hand zur Siirne führet, 
Gr if vol Lebe und — voll Schlaf. 
Der Schlummergott, der ihm die Augen ſchließet, 
Vertrieb bie Luft nicht ganz daraus; 
Das Glück, das fle ihm bracht' In’s Haus, 
Gr fühlt, daß es felm Leben ihm verſühet. — 
Rings um fle ſchwebet ein Baller, 
Bel'm frohen Klange der Schalmei. 
Ee find die Lieblichſten ans diefem Thale; 
Die Srazien im Ländlichen Gorjett,; 
Im kurzen Mödchen drall und mett, 
Mit Hocherhob'ner Freudenſchaale 
Bei Sarg und Sprung und ſchaͤktrudem Geſchrei! 
Sie Alle tragen Hymend Liverei. 
Sie nahen, kieujen ſich auf leicht beſchwingtem Buß. 
Dort jeht den braunen Varſch, er in nicht blöde, 
Gr raubt im Sprung dem Llebchen einen Ruf. 
Ad , wie Me zurnt die Meine Spröbe! 
Doch ſchneli in ihrer Bruſt verſchließt fle den Berdruß, 
Man merkt ihr's an, fle zürmt Im Grnfte nicht, 
Die roj'ge Luft ſtrahlt Ihr vom Angeſicht. — 
Dort jeltwärts figen ein’ge Grelie, 
Sie fühlen ſich zurüd in jrüp're Lebendkreife, 


Und and des Herzens Afche, eingefunfen, » 
Grmacht entihmund'ner Preuden Funten; ° 
So mie In eines Winters trüben’ Tagen 
Ein milder Sonnenftrahl mandmal vom Himmel lacht; 
Erzählen fie was einſt fle glücklich hat gemacht, , 

Und venten nicht an ihres Alters Plagen.” 

Die Luft erwacht in den Neljenden, nad Schüſerſſab und Taſche zu 
greifen und zu werben wie die, welche fie vor fich jehen, und in ſolchen 
Gedanken gelangen file nad Eponne, dem Bicle ihrer Melie. Nach einer 
kurzen poetiſchen Echilderung ihres dortigen Lebens jchlieft dad Gange mit 
den Worten: „Gier, Madame, haben Sie eim treues Bild unſers ländlichen 
Lebens ; fommen Sie, jeine Annehmlichkeiten mit und zw ıbeilen. Hören 
Sie unjere Gklogen; jefeln Cie unfere ganze Aufmerkſamkelt an dleſe ſchöne 
Kerraffe, von welcher man die ganze Matur zu ſchauen vermeint; wir mür« 
den dann zugleich dad Liebenswürdigfte und Auehendſte erichauen, was fie 
erichaffen,, wenn wir des lüdes thellhaftig würden, Sie dort zu bejigen I” 

Alter, galanter Styi! (Schluß folgt.) 


er» 





Deutfchland. 


Freie Städte. — Frankfurt, 8.Nov. In der Bundedverjamm- 
dung vom 6.1. M. thellte das Präſidlum zwei Moten des k. ſpaniſchen 
Minlfterpräfidenten in Bezug auf be in Maprid eingetretenen Miniſterwechfel 
und auf be Verfaffungsverhältnifie des Königreichs mit, welche durch Auf 
nahme in das Protokoll zur Kenntnig der höchſten und hohen Bundedreglere 
ungen werben gebracht werden. Mehrere Geſandte erflatteten Anzeigen in 
Bejug auf den Stand des Bundesheeres umd über eriolgte Winbezahlung ber 
von ihren Megierungen zu Unterflügung ber Gefellfcbaft für Deutichlands 
ältere Geſchichtekunde bewllligten Beiträge. Auf Vorſchlag des Bräfieinms 
beſchloß die Verfammlung den zum Laijerl, Öfterreichijchen Geſandten in Athen 
ernannten Frhru. v. Brenner, unter voller Anerkennung der von ihm gelei- 
fleten Dienfie, der Stelle einer Ganzleidirectord und Protofolführers ber 
Bundeöverfammlung zu entheben, und behielt ſich weitere Beichlufiaflung 
bezüglich der Wicderbejegung der hierdurd ſich erledigenden gedachten Stelle 
vor, Der in der Eigung vom 30. v. M. niedergeiepte Nusicuf erfattete 
Vortrag über den in eben bieier Sihung von dem Ef. preußiſchen Gejandten 
in Bezug auf die Menenburger Angelegenheit geftellten Antrag und es be« 
itlof nach deſſen Gutachten die Verjammlung einftimnig: 1) Den in das 
Londoner Prortoll vom 24. Mai 1552 in Berng anf die Verhältniſſe des 
Fürftenthums Neuenburg wiedergelegten Grundſaͤzen beizutreten, und 2) an 
die deutſchen Bundesregierungen, welche diplomatifche Vertreter bei der ſchwel- 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaſt beglaubigte haben, das Auſuchen zu ftellen, bie von 
der k. preußiichen Regierung verlangte Freilaffung der in den Septembertagen 
verhafteten Neuenburger, unter Beltenbmachung der im Bortrage erwähnten 
politiſchen Erwägungen, durch ihre Diplomatlidhen Agenten Namend des deut ⸗ 
ſchen Bundes beoormorten und die deßfallſigen Schritte der k. preußlſchen 
Regierung bei den eidgendffifchen Behörden mit allem Nachdruck unterflügen 
zu lafjen. Die halbjährigen Nadmweijungen Über den Beitand der Proviant- 
und Lazarethvorräthe in den Bundesieflungen Suremburg und Mainz wurden 
von dem Aueſchuffe jür Militärangelegenheiten vorgelegt und von ber Ders 
fommlung als befriedigend erkannt. Auf Vortrag bed nämlichen Ausicuffes 
genehmigte die Verjommlung die von der Militärcommijflon verfügte Wie- 
derherftellung ber ſchadhaft gewordenen Nöphaltbedadjung eines Thurmes ber 
Feftungswerfe in Malnz umd mich die zur Dedung der dießfallſigen Koften 
nöthigen Geldmittel an. Die Nerlamationscommiiflon empfahl dad germanis 
ſche Mufeum in Nürnberg, unter Hervorhebung der bieherigen Leiftungen 
desielben, der wohlmollenden Fürforge der höchſten und hohen Negierungen 
und lud biefelben ein, der Verſammlung anzeigen zu lafien, ob und inwie ⸗ 
welt fie geneigt jeien, das Unternehmen durch Geldbeiträge zu unterftügen. 
Endlich fafite die Berfammlung aus Ana des von Preufien auf Grmeiter- 
ung der den Machdruck betreifenden Bundesbeſchlüſſe geſtellten Antrags, und 
in Folge des won dem betreffenden Ausſchuſſe deßfalls ſchon früher erflatte» 
ten Vortrags, nachftebenden Beichluß: „Der durch den Art. 2 des Bundebs 
beichluffes vom 9. Movember 1837 und den Beſchluß vom 19. Juni 1845 
für Werke der Literatur und der Kunſt gegen Nachdruck und mechauiſche 
Vervielfältigung gewährte Echug, fomie derjenige Schup, welcher durch bee 
fondere Bundeöbeichlüffe im Wege des Privilegiumsd für die Werke einzelner 
beftimmter Autoren gewährt worden it, wird dahin erweitert, daß biefer 
Schutz zu Bunflen der Werke derjenigen Autoren, welche vor dem Bunde 
befchluffe von 9, November 1837 verfterben find, noch bis zum 9. Novem- 
ber 1867 in Kraft bleibt. Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß 
zur auf folche Werke Anwendung, welcht zur Zeit noch im Umjange des 
genzen Bundebgebieted durch Gefege oder Privilegien gegen Nachdruck ober 
OMaabildung geichügt find.” (Brf. BI.) 

Preufien. — Berlin, 8. Nov. Die definitive Nachweiſung ber 
im Jahre 185% in den Zollvereind » Staaten erhobenen Gingangdabgaben if 
jegt zuſammengeſtellt und if hiernach die vorläufige Abrechnung der Bollver- 
eind-Staaten zu reguliren, Nach jener, auf Grund der Gommerclal » Nach 
mwelfungen aufgeflellten Ueberſicht betragen die Gingangsabgaben 26,216,209 
Ahle. Hierzu die Gontrolabgaben für imländifche, im Auslande verarbeitete 
3e. und beinnächft wieder eingeführte Gegenflände mit 122 Ihr, ergiebt 
überhaupt 26,216,331 Thir. Nach der vproviſoriſchen Zollabrechnung für 
das Jahr 1855 haben betragen: 2) die Gingangsabgaben (einſchließlich der 
für ben Derein, wie folder bid Ende 1854 beftanden bat) 26,052,580 


' 


Thle. ; b) die für len auf privative Rechnung newährten Int- 
ſchaͤdiguugen (eimichli “der dis Gnde 1854, mie vor) 84,557 Thlr.; 
c) ver Grfag des Branffurter Mefrabarts 6634 Tklr., d) der Griag br6 
Eundjollrabatts (mie zu 8) 71,342 Ihle, Es ergiebt fi biernady die 
Summe der wirklichen Winnaftiie wom 26,215, 419 Ahle. Die &fälle von 
den, in den Gommersialmachweilungen verzeichneten Mengen berechnen fich da⸗ 
ber auf mebr 1218 Thli. oder ©. Ö yon PEE., was zum Theil batıer 
rührt, voß im den Gommerclalnachwelfungen Brücbe unter Centner, Schaͤſſel 
xX. mweggelaffen, von ';, und mehr dagegen als toll angeſetzt find. Für 
Preußen ift die Einnahme der Ginganpsabgaben tm Ganzen auf 16,924,617 
Thlr. beredinet, woron auf, Kaffee und Garao 3,548,405 Ahle, Zuder und 
Syrup 3,661,599, Ruͤbenzuckerſteuet 3,725,660, Gifen», Gtahl+ u. dgl. 
Waaren 1,526,352, Aabat 954,014, Baummwollengarm 1,103,588, Wein 
und Moft 1,047,144, wollene Waaren 439,479, Geide und Seldenwanren 
240,178, Dieis 409,924, Süpfrüchte 352,311, Del im Päffern 316,349, 
baummwolene Waarea 150,960, Bianmtwiein 331,962, Idee 319,120, Dich 
256,266, ‚Häringe 312,879, Gewürze 175,780, Droguerles und Fatbewaaren 
205,758, Blade, Wera, Hanf, Heede 309,493, Leinengarn und Lelnenwaaren 
90,444, Talg und Stearin 131,997, Hole und Holgwaoren 96,713, Kurze 
Waaren 46,232, Steinkohlen 123,253, Leber und Lederwaaren 55,684, 
Käje 35,308, Kupfer und Mefling 66,200, Sämereien und Beeren 93,689, 
Thran 58,159, Burter 64,792, Glas und Glaswaaren 23,947, Gonfitüren 
u. j. w. 40,361, Töpiermaaren 16,969, Hopien 11,595, Bier und Gfilg in 
Bäffern und Flaſchen 23,558, Sttoh · Mohr: und Baſtwaaren 9629, Mufchel« 
oder Schaalthiere aud der Ere 23,000, Papier» und Pappwaaren 12,181, 
getrocknete Fiſche 18,880, Theer, Daggert und Pech 17,686, Kleider 1, 
10,560, Bleifh 11,556, Seife 5209, Wachsleinwand 7430, Juſtrumente 
6932, Bee zur Pelzwerkbereitung 3679, Biel» und Bleimaaren 9198, 
Kraftmehl und Müplenfabricate 5510, Zink und Zinkwaaren 6736, gebackenes 
Obſt 4068, Steine 4053, gedrudte Bücher sc, 2519, Waſſerfahrzeuge se. 
2102, geteodnete Gihorlen 4851, gemößnliche Kortftöpfel 1627, Zinn und 
Binnwaaren 1606, Lichte 2730, Bedern, Federſpulen ıc. 2006, Bürftenbin+ 
derwaaren 1106, Eeilerarbeit 2485, Velzwerk 1722, Deldraf 1857, Del in 
Flaſchen oder Kruten 600, Schmwänme 157, Getrelde und Hülſenfrüchte 
224, Scießpuluer 70, ‚Mbierte, welche vorfichend micht genannt find, 


78,089 Xflr. 
Grofibritannien. 


** Sondon, 6. Nov, 

Der jünfte November wird nicht mit Unrecht ald ein großer Loodtag 
für die angeliächfliche Welt betrachtet; denn am Jahredtag der Pulverver ⸗ 
ihwörung, der Landung Wübelm’s von Oranien in England und der Inljernane 
Schlacht (die Zuſammenſtellung macht Dally-Nems) wird in Nordamerita 
der Name des neuen Präfiventen von Mund zu Mund fliegen. Gelt den 
demofratiihen Beamtenmahlen in Pennſylvanien ift man hier auf eine Prä- 
fiventur Buchanan gefaßt, und aus flantöinger Müdficht wird die Volemik 
gegen ihn allmählich eingeftelt. Times und Globe, jene ſchon wor 8 Tagen, 
biejer geftern, haben ihm in Vorhinein ein amtliches Wiltommen zugerufen, 
und ja mit gleidlautenden Worten verfichert, was ſich von ſelbſt verfieht: 
daf ihm von Selten Englands die feinem hohen Voſten gebührende Achtung 
zu Theil werben ppird; daß man überzeugt jel, er werde frieblichere Bezich- 
ungen zum Auslande pflegen, ald feine demokratiſchen Wahlmanöver erwarten 
zu laſſen fcheinen; kurz, daß er fich zur Höhe feiner amtlichen Würde er+ 
beben merde, Die Eaturday Revirw ift noch meiter gegangen und hat bie 
engliſchen Bremont-Sompathlferd wegen ihrer Kurzfichtigkeit zurecht gewleſen. 
Nicht im Süden, fondern im Norden der Union fel der Herb anti-britiicher 
Wühlercien zu fjuchen ; denn in ben freien Staaten gebe das Irifche und 
deutfcherepublicanijche Element den Ton an, und zu dem celtiſchen Briten» 
haß geſelle fich die geiftverwandte Britenverachtung der übermüthigen und 
aufgeblafenen Danters, während ſich bei den Pflanzern allein noch ein Reſt 
von Pierät für dad Mutterland erhalten habe. 

ine intereffante Sammlung, werthvoll in hiſtoriſcher und Lünftleriicher 
Bezichung, De früher das Eigenthum von Garbinal Dort war, iſt jegt von 
Lord John Scott um 600 Pf. St. angelauft worden und wandert von Rom 
mach England, Cie beficht aus alten Schmudfahen, Waffen, Eameen n. 
bgl., die einft verſchiedenen Mitgliedern des königlichen Hauſes der Etuarts 
gehörten. Darunter Minge von Jakob II, von Sobictkt, dem Grofonfel ber 
Gemahlin des Präfldenten, vom Prinzen Charles Gdouard und vom Herzog 
von Dorf, ein Medaillon, das Karl 1. trug, w. ſ. w, Die Lille ber Kunft« 
ſchäze, die aus engliichen Privatfammlungen zur Ausfelung von Manchefter 
wandern, wird mit jedem Tage interefjanter und rechtfertigt die Ermartung, 
daf dort eine Sammlung zu fehen fein wird, wie fle an Reichhaltigkeit noch 
nie dageweſen if. Kr. Holford allein ſchidt aus feiner Galerie 30 audge- 
wählte Stüde alter Meifter, darumter einen Leonardo da DVinel, zwei Titiane, 
1 Broncino, 1 Pouſſin, 1 Palma Berhio, 1 Tintoretto, i Mubens, 1 Ga- 
rare, 2 Dflabe a. sr. 


Sörfen» und Banbelg - Rachrichten. 
"München, 10. Rovbr. Bayerifche 3Apro. —— P. — ©. 4prec. Il 
MAP. —— 8. Aproc. Grunderaten: Ob. 947, P. 94 @. 4Yyproc. 100%, V. 
100148. IV. Emif. 102% B- ——& Hiwoth.: u. Wechſelb.⸗Aetien 771 ®P. — @. 
Bayer. Dfibahnen 101 V. 100%, G. Deftere. Baal Actien 1130 2. 1120 @, 
Grit: Mob. —— — ahenal⸗ Anl. 77 P. 78'4 @. Leipgiger Geebite 
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Gant: PBroflama und Verfteigerungd: 
Befanntmachung. 


2045. (2a) Die Blechräuers « Ehelemte Iofeph and Anna Silbermagi 
von Lautehut haben ji freiwillig dem Kontursverfahten unterworlen. 
6 werten baber die Üpikistage feſtgeſeht, mie folgt: 
1. zur Anmeltang und Hahmelfung der Forberannen umb ihrer Berzugerechte auf 
Dienftag den ®, Dezember 1856, 
II. gar Borkeingang ver inreren auf 
Mittwoch den I. Januar 1857, 
N. zur Shlahoerhandlung, und zwar: 
a) zur Mögabe der Kepht auf 
Donnerftag den 22. Sanuar 1857, 
b) zur Adgabe der Dupht auf 
ebruar 1857, 


Freitag den ©. 
‘- Beglen jetermat Vormittags Blhr un Nachmittags 3 Uhr, 
- {m dieszeriheligen Kommiftons-stmmer Mr, 3. 

Hieya werten fämmitite Gläubiger unter dem Bröjudize verzelaten, daß tie 
Perfiumung des crfien Geiftstages den Ausſchlaß vom der Gamimafje, Pie Ber 
fäumung ter folgenden Eoikietage aber den Ausſchluß der ireſſtaden Prejehhamtiung 
nad Ah yöne. j 

Ale Diejenigen, melde von dem Vermögen des Glantirers eiwas In Händen 
‚Hate, werten aurgeferdert, dasſelbt bei Vermeidung tepbeiter. Haftung an das 
Goantatricht abzulieiten, , 

Und Haben tier Schuldnet der Gildermagl'fien Eheleute bei Ders 
meitung toppelier Zahlung ihre Schuld nicht am diefe, ſendern an bas Eanigtricht 
zu tuttachten. 

Gemäß Kap, 10 $. 17 Nr. 1 der G:D. wird das Geſammit-Anwe ſea ber 
Elldernagliden Eielemte dem getichtlichen Iwangöserfaufe unternelı, und 
zur Berfteloerung tesfelben Im Stlberaaal' ſchen Haufe anf 

Montog den 5. Januar 1857, Vormittags D llbr, 
Tagsfabıt anbıraumt. . 
Dat Unwefen umfafit folgende Beitanbigelle : 
A. In ber Gteuergemeinde Stat Landehut 


©) Bräufens mis Bianne, Bierfühle, Meilgbertic, Birrgrand, 
Referoe jammı Wechſel und Mohr, Dörer, ſteinernt Wehte, 


Baljtenne, gefhäpt auf . . . . ; 10,800 I., 
N) ungelähr 3500 Quatr.«Fup Hefraum mit Brunnen, geſch. a, 400 „ 
Die Gebaͤude a, b un eo find maflin gebant, mit Zies 
geln gededt, und in einem fehr gurem baulichen Zuſtand 
2) PlıMr. 58614. 586, u, BB6",, yufammen 0,20 Deplo. 
Blätpeninbalt mir einem Killer uns Rellechans , geſchätzt auf 3,500 „ 
8) vie’ ranipirte Bierbrameneisdersägtfame, geibäpt auf 5 . A000 „m 
B. In der Steuergemeinde Münchnerau. 
4) BlıRro. 469 gm 1,89 De. Eledenfce » Wieſe, gelhägt auf 400 „ 
6) u 43 „il - beito deilo 400 „ 
6): A. ln deuo bitio " 150 » 
C. In der Steuergemelnde Cugenbach. 
I) u. 1305 zu 16,29 Des. Suchtolz, aefhägt auf . . 3800 „ 
D. In der Steviergemeinde Ergolbing. 
8) „ 3503 zu 2,37 Dej. Ergeleiaget Mooe · exer Mmanmicfe 700 „ 
) u. 3527 gu 2,17 De. berto detto 600 „ 
10) x 3511 zu 1,07° „ Grnolinger Mostwirje 225. 
1) u. 3518 gu 1,07. dette betto’ 325. 


— 
Eumma: 27 im. 8 Da bu,d40 A. 


Mit tem Bräubauje wersem gleichzeitia auch tie als MWertinentien vesfelden 
erllätten Ginriätungen und Altenülien, nämlid : 


20 Lagerfäjer, 10-Bertihe, 2 Fuhrfäſſer mit Wechſel, das Helmere. Gräs · 
bausgeigire, 34 tleine Fãhchen, 1 meilinsener Hopfenjeiher unb 4 Wanpein, 
im Befammifhäpungsweribe von 338 fl. 6 fr., vrrfteigert. 
Das Verfahren ridier fh nad $. 64 res Oppotdelengeſehes verbehalili ber 
Beſtlumungen ber ſF. IE—LOL des Progeßrörfenes som 17. Rosbr. 1837. 
Die näheren Beringungen werten am Merftiigerungs » Termine bekannt ger 
madt werben. 
Am erften Welftetag haben fh die Mlänbiger Über Die Fetmulltäng ber mäheren 
Berfielgrrumgsdepinguiffe, fewie über vie Wahl eines Maflaluraters und Wlänbiger« 
Ausizufies zu verämbigen; won Denjenigen, melde hierüder eine Ertlärung am 


1) Bi.:Are. 85 zu 0,50 Des, Fläqchenluhalt, darauf 
a) das Wehnbause und Gaſthe fgabäude Her. 


mitten in ter Auſtatt gelegen, treiftädig, mit einem Keder unter der 
Gere, 2 Waflginmern, 1 Berfhlag, Blög and Küche zu ebener Gror 
6 Zimmern, Rüde amp Borplap im jerem der perl Stodwerte, geigäpt 


b) Stntergebäute mit Stallung für 70 Pferde, 
e) Helyfanpte . . . . A 
d) Barınigupfe  . ⸗ 


"7051.42 Ediktal⸗· Ladung. 


Wolf Irre gegen Wolf David wegen 
Gntjhärtgung beirefienb, 

Zum Eübneverfuh, extutuell zur Berhantlung über 
le ven Dette Wolf von Pferſee gegen Ihren Ehemann 
Kaufmanı Damp Wolf von ba erhobene Cheſcheidange⸗ 
Klage som 10/13. d. Mie iſt dei dem umierfertigten 
tpl.- Eandgeripte Termin ani 
1: Mittwod den 34. Dejbr. 1856, 

Vormittags B Uhr, 

anderaumt, zu meldem ter ſeu tem Monat Dliober 
ver. 36. lantesatwefende Bella, te um Mege ter Goifals 
Gitailen umier tem Antroden gelaten wird, daß im 
Gase jelnes Mdterfgeinens dle bäsmilige Werlaflung 
fenır Ehefrau angenommen, und ürer ihre Eteſcheld⸗ 
unzeflane, deren Dupkılat zur Gmplananahme turd 
den Wellagien im ter viesperinilihen Megkitratur bereit 
Uegt, weltere reqhtliche Caiſcheleung erfolgen werde. 

Zugleih dar birjelde etuen Inheuarensmandatar 

16 gu obtgem Termine zu benennen, wiozigenjale fünf 
tige Gelafe am Ihm mur am die Gerichtetafel augeſchla ⸗ 
geu uns vaturch als arsnungsgemiß zugefielt erachtet 
werben mwürken. 
Höggingen den 16. September 1856. 


Königliches Landgericht Göggingen. 


Ser Lönigl Lanbridhter : 





@.: N 19576/L. Lang- 
»02. Bekanntmachung · 
Sur Sacht: 


Walpfeldeor gegen Kroner we⸗ 
gem erterung brireffend, 

Auf Antrag eines Hypetbelglänbigers werten made 
benaunte Grumbbeiipungen des Schuhrnachtrs Daniel 
Kremer vom Bühl dem dfeniligen Werfaufe unterlrlit: 

1) Das WBnatenhaus Lil. A. Bir. 64, tefichend 

aus Mobnftube, Nebentammer, Küche, Stall und 
Statel zu eb.mer Ürte, und Über einer Stiege 
<us eimem gedreitirten Boten, ganz ven ruch ⸗ 
Belmen meu gebart und mit Siegeln eingevedtr. 

Dazu gehören nahbenannte Gemeindetheile, 


— — — — nn — 


72, am ſchönſten Plope 


200.200 22.400 A, 
arihärt auf 12,000 „ 
. . . 120 „ 

. 20. 





bie ohne das Haus micht verkauft werben bür« 
fen, nämlid ; 
a) äußerer Arantgarten, Pl.«Nr. 435 zu 0,03 D,, 
b) Stödibeil, Madre, Bir Ar. 395 zu 0,27 Dep, 
«) Sıödibeil, Ader, Pl·Ne. 409 zu 0,25 Dep, 
d) Semeinderbell an ter Möndemähr, Pr 
’ Mr. 1123 gu 0,14 Dry, 
tm Gefammıjhäpungemerite von 475 M., 
2) ker Mngeradır am Bergfeld, PisMr. 489 zu 
0,63. Dry... geigäpt auf 100 fi., 
3) ver Lerfader, BLrMe. 1002 ju 0.68 Deyim., 
geigägt auf 140 A. 
Die S:ibäuliglelien fand mis 200 fl. gegen 
Braup verädirt. 
Verfkeigerumgstagdiahrt wirt auf 
Mittwoch den 1P. Novbr. 1856, 
Dormittags LE Uhr, 
im Wirtbebaufe zu Bäfl andersumt, wozu Stelaerungs« 
Iuftige mit dem Bemerken gelaten werben, bıß ber Zur 
flag erfolge, wenn ber Shägungswerib erreldt iR, 
und daß dem Geridne unbefannte Perfonen ſich über 
Peumons und Bermözen durch Traale Zeugniſſe auczu ⸗ 
welfen haben, unzermöglide Verſonen aber zur Siel⸗ 
gerung wicht zugelafien werten. 
Dit dieſen Mealltäten wird au eine Barthie Feld⸗ 
frügte serfault. 
Mörtlinsen den 30. Dtober 1856, 


Königliched Landgericht Nordlingen. 
Der fönigl. Sanbeichter : 
ER. 858/1. Schulz 
7008. 


Befanntmachung. 

Baumgartner gegen Kähberget 

wegen Horterumg beit 

Da fit bei ver auf Freitäg ben 10. Oktober ift 
36. anberaumt gemwefenen Merfleigerung des Anwelens 
der Johann und Maria Kühbergerjden Bauerss 
Eheleute zu Wirshof ein Steigerer nicht eingelunden 
bet, fo wird daeſelbe auf Anireg der Wlänbiger wiss 
derhelt unter den früheren Beningunzen (jche Areitr 
onteblatt ven Mieverbagern Wr, 75, Menue Mündener 
Zeitung Mr. 244, Bilabofenie Wechrublart Mr. 37 und 
Menue Paffaner Geltung Nr. 259) fellgebeten. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





jenem Termine nit mbaeben, würde angenommen, daß jle zen Bejhlüfen und ber 
Wahl ver Mehıbrit briitimmen. 
Bızügli der Verſtelgerung des Mobiliars bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 
Lanbsbut den 27. Otleber 1856, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht Landshut. 


Der löntplıhe Direttor: 
Lippmann. 
e Neff, pr. 


Zu biefem Zwede ift anf 
Donnerftag den 27. Novbr. 1656, 
Vormittag 10—12 Uhr, 
in loco Wieahof Termin anberaum:, messalb Steiger» 
ungelufiige biegu mit dem Wemerlen gelaten merten, 
daß bei virsmaliger zweiter Berfleiserungs der Zuſchlag 
ohne Müdjihtnahme auf zen Ehäpungepreis erfolgen 

werde. 

Qttskoien ten 23. Oleber 1858, 

Königliched Landgericht Vilshofen. 

EN 626. Fruth, t. Santriäter 

?o81 Belanntmachung. 
Die Unterfuhung gegen Karl Hager 
von Werflenbarg megen Diebſtahloer⸗ 
gebene beieeffene, 

Machtem ber ledige Taglöhner Karl Hager ven 
De'ffenburs, gegen melden unterm 27. Chober 1. 38. 
ein Werbafisbefebl erlaffen werten il, unserm 6. lie. 
Mies. zum Verbait gebragt werden If, wird Dies ger 
allgemeinen. Renninig gebracht. 

Greting den 7, November 1B5E. 

Königlicpes Landgericht Greving. 
Dir könlgl. Kanbrigter ; 
au. 
E,N.718. «Hofmann, Rp 


7073.  WBefanntmachung. 

Der auf ten 13, d. Des, amberaumte Termin zum 
Verkaufe mehrerer Heu⸗ und Getrelde / Duanıiräten Im 
Orte Lübnid wird wegen worbringenber andermelter @er 
fgäfte auf 

Montag den 17. Novbr. 1856, 

E Vormittags 10 Uhr, _ 
serlegt, was mit Bezugnahme auf das Husihreiben In 
Mo. BL ter Bellage des Kıelsamtablattes für Ober 
franken und Mre. 257 ver Meuen Mängener Zeitung 
antutch öffentli befammt gemacht wird, 

Berked ten 5. Mesember 1056. 


Königliched Landgericht Berned. 
Der fönial, Kantriter: 
v. Ammon. 


— — — 
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Preußen. — Wertin. Die MR We B"melirr, dag die Mittler 

— Genfrem, A, Sim — — 
* a, eine witreitangen "her piefelhe in die Deffentl zu 

gen. 66 wird alfo in Wölge defich Hnr dae betahınt werden, Mad durch 


——— » München, 1. November. a 3 u ij 
ER Mader König haben Sich allergnäpigft bewogen hefunden? 
An rufen — — ba Bu ' 
\ x Sandarımee und der Armee in Tr r he 3 n 
— ren —— — * ver @egörte seien eganee wie. 
zur betleibeng; > | ra uf | — an 26 ——— Sara „Beitung* 
a ehe" 30. pe dein Mnkerauffäiläger Micha Walch in’ Gohen - „Nacy einem dier allgemein verbreiteten Gerichte iR Hörgeftern den 
Harz In Müdfia, ef feiit unter Uran —* — |. fm ron ee verfuäiten Doiverting feir 1633 Jupaftirren daB” erfte 
drkgen frei und threnvoil, geleifteten Titäfe die Ghrenulnze des — 9 —— Wüfttom geisrachene Grfentitnfß durch das Ertittal- 
| 2 fegen Ybrwigt- Oreent — —— ” — —— ur ne 2. —J— u ae Adbvo · 
5 ‚unterm; 2, Oct, dem Sgullehrer Geotg Dünd zu Icttenmang in Rüd- | Qopr —— vie Künflente —— el Kur —B——— 
Br. jelne, fünfslakiprigen tem, und chiig gelsificten, Tienite ‚sie pen» | 4%) Yahr ver Unterfiduhtgoßaft zu 17 Nahe Zuchthaus; der Profeffor Küırk 
Rünze bed. 8. ‚bayerijchen Yubmigd-Örbend ‚zw uerleihen; - , u | und Advocat Uterhart /zu. I Iaprs ' haus; ber Brofeffor Wiggerd zu 
untern 2. Mon. dem. £.,gpriechüichen Oberſt und Biügeladintanten, Er. | 1", Jahr Zuchthaus. — Heute iſt den biöher, anf. freien Buß-bierjelbft be» 
Mai, des Königs nam Griechenland, D. Bopanis,: ans Mitewtren; des f. | findligen am der Unterfuhung Betheiligten durch den Griminal« Director 
Verdienft · Ordeno der sbaperlihen Krone, -umdı dem .' grieciidren Oberit: E. | Bofte, als Deputirten des GriminalsWolleziums, dad Erfinntnig pablieirt wor« 
Hahn das Comthurtreuz des Königk VerdienſtOrdend nom heil: Michael zu "Der, wonan' der Aruorat Ehlers zu 9 Moar Zuchthaus, der Aduolat'G. 
verieihen u, 4 ‚1.9, Mütter zu 4 Monaten Gefähgulf, der Selfenfleder Iben ju 3 Monat 
‚amterm 6. Novzu@ifenbahubetriehöingenicaren IN. Gläffe die Ingenieur» | Seiängutf, der Profeflor Ulferand zu F_ Monat Gefängnig condemnirt ift. 
Aſſiſte nten: Wilhelm M oje für: Neuenmarkt, Iofeng Mayer 'jürkähr, Garl*' Det Addocar Midkinann It bon’ der Stang abfolotrt; dem Schlffszinmier» 
—— ara are an für een | Men — ſoll die Unterfuhungsgaje als Strafe angerechnet werden.“ 
nelhard jür Burgau, ob Bahr jür Tonaumört, de „Melterreih. — Wien, 6. Nov. . Der Ardıtmandrit . 
>oftethen; für. Maifbeuen; Heinridr Mfakger. für Münden im pronioniikte 1 senior Promi Miranib Du Bra anle cn ——— 
Gigenihaft. zu erutunen; . \ Rd ‚jeit einigen Tagen. in Wien, Gr hat Sereita Müdiprache mit Sem bier 
unterm 7.'Mgw. den Kreis. und Siadtgerichts Protofolliflen Friedrich anmwelenden ‚Statthalter von Dalmatien, E.ML, Baron anal genommen 
v. Bo in’ Mürnberg, jeinem alleramntertpäntgften Anfuihen entfprechend, aus |, und joQ nit nur mit eiger Miffion des Bürften Danilo bei dem Grafen 
dem Efaatsdieufte Kl entlaffen,' fodanır zum“ Protokoihiften aim Rreiss und |. Buol betraut fein, ſondern aut. die Abficht haben, die einleitenden Schritte 
Stadegerichte Mürnberg den Kreis“ und Gtadrgericdts »Acceffiften Mar v. | u treffen, damit er zum Biſchoſe von — 34335 werde. Dieſe 








Kirfapba um’ daſelbſ in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen ; eihe Köunte nur der Vatrlarch -Mafaric aus chlerreich, oder der. faiferl. 

u Metern I Darm die Stelle inch Hünsarzted bei der Ekrafüniftafe | Tue Patrlach aus Nowgotod vornehmen. Man erfährt aud Montenearo, 

Ainberg dem dermat ald foldien functlönitenden praftiichen Mrzte, Dr. Gar , dab der Würft Danilo dem Sultan für die Fberituell abzutreienden Landes« 

"Sateifs Föiwenfeld zu Minberg niit dem Trek und Range eineh Grriges, | elle der Gerzegomiie und Mıbaniens Tribut Kefaflen will; Pod, auch bie» 
ira arzteg in Yrodtforifihier Eigenſchaft iu verfelßen. : —W — fer Antrag it von ber Biorte abgelehut worden (Brtf. Bitte.) ; 

* Mr. Die tathoilſche Partei Auffe karl, —J—— — mit an EEE Ber Mer 0 Ar er 

a 8 — ’ ) u 2 a i a ⸗ 

ad Serial affte uemäpigen —2 vod. ‚1040. .M,,92,..,86, ‚in We miffion fd bereits In Galay verfanmeh "und dürften wohl ihre Thatgkeit 


) mes | Ffiton begoimen haben. "Da über die Mittel der Berbefferung der Schiffbar⸗ 
nabari 390 : tſchland tet der Douaumtta dungen rinpringlice Stutten gemacht —— — 
— — Ar REM Ren u - arbeiten 'angeferriät worden find, fo Höfft inan, daß die Gotmntffion in der 
..' Bayern. = *r. München, Hit. New.. Mm. verflofienen Sonntag Ba ihrer Au gabe raſch Bormärfäguichreiten in der Page ſeln mind. — 
wur de von deu Kanzeln der hleſſgen Kirchen ein Brla des biihöftichen: Ording⸗Auch die weiften Müiglieker der nach Urt. 17 des Pärifer Tractard berufehen 
rlaid dundgemacht, demzufolge die von Schweltatt uud: grledtich Hier heraug · Donauniferfkiärcheommiften find bereiis in Mhien’serfammnelt Der walachi· 
‚gegebenen, Schriſten „Wutheilungen ſeliger Geiler an durch· Maria Kahl | ide Commi ſſar iR jedomd mod 'uidst einzereoffen, und ca tonnten daher die 
bawumer und Cresceat a Wok“ rür jeden katholijchen Chriſten unter Androg« :|  Berarfumgen: noch nicht Ihren Anfang” nehimen, Gleichwohl let der Beginn 
fr ung ben. üblichen: kanonijchen ‚Straien (Gisrammincarton): zu ı befipen ; — and dieſer Commifflon in naher Aueſicht, hie ndeht minder three: Arbeiten 

leien .umdrau  perbreiten verboten moerdenn: Deder katholiſche Chrift wird mul -|’eihen: rafchen' Bornicpeitt' emwarten laffen, tmdem anich’fle in der bereits uf 

gefordert, falls er im Befige eines der verbotenen Werke ift, vasfelbe feinde | andern gemeinfgajtligen Strömen turchgeführten Anwendung der Principien 





des Wiener Gongreffes jhägbare Anhaltyunfte und us 
welche die Grjüllung der ihr zugewiefenen Auſgaben weſentlich zu erleichtern 







DR gügk; find.“ 

—ñ— — * * 1, November werben ben „ —— 
dle M = de ! alverjamunlung“ de peilfihr 

- daß, obwohl Die "eine" mächl fen“ 

eh ‚tar Kt ty, dadurch, daß theils die Lirtplich-poli- 
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eine moch 


Autorität, entichieden In bie > — —8 —— m 
Arpigt und e ſchlũſſe rüherer eralv 
als ei nee he och die ganze Aufgabe der 


fich diejelben ehe nltvefle größerem Giier der anderen Geite ihers Muf 
je nu eito er an e ie 
gabe nämlich Sie Höheren Weincipien und Grundfäge der katholiſchen Kine 
nad allen Sriten im Leben "einzuführen, zu widmen haben, und fie ermahnt 
daher alle Sinelwereine, "In ihrer steif che nadjpalafien, und mo fie 

"> Enon Felhoin erimattet AM, ide Mena Ktraft May nieder oızuraffen. ° 2) Die 
 &eneralverjammlung rien tünftigpin alle "befonperen Larpoltichen 
"MWereine,; &ld:" Bonifariueverelm, Aufiflderein, ein "36. Dringend 
-fogien elnnelaben werden, ſich bei den" Generätverfammlungen der · kathollichen 
— taffen 5 ebenjo follen zu den ſelben eingeladen werden bie 
> Nebattionin aller ftaendiote Beveutenven Farhollichen Blätter, ſowie auch ein- 
Mne namhafte Katholiten, und zwar mit ver Beſtimmung, dap oe Biefe als 
k * te Minglteder der Berſammung beiwohnen tollen. 8, Die Ge · 
neralverfamm lung beidhließt, dern · hochwerthen edie Wiederherſtellung 
der eheimaligen kathollſchen Uuiverfität Salzburg anzweinpfehlen. 4)Oie 
Gmerafserfammliing! bejehkleht; det tetholijche Vereln wölle ben hoch werthen 
Evpiſtopat Oeſterreichs und Otutſchlauds ehrfurchte voll bitten, Furſorge treffen 
höhern Vüsunatanflalten Gelegenpeit ge- 


on 


entfernt fel, dem Bedürfniffe zu entiprechen, joll bie Bölderuing und Aus · 
elung bet lotholiſch · conſervativen Mrefugreind auſe Buingenpfte ‚empfohlen, 
rn ald: fatheliihed, Tageblatt, erfien Ranges jobs bie, zu-Branfjur a M. 
„ enfheinende. Zeitung „ Deusichlamd "gang briomderd empjoplen werben, 6) Der 

latholiſche Berein een empfiehlt allen — Bweigvereinen, . 
N er ſcher Katholilen nach Lnge att dita, na 
ni Igeiepet "ir Ungara . Bältig, J— unp, zu 
‚., unter Kr 3 —* Ne h Ehe — Rem 
3 v t.dos Sabre 4557, mmd, beidhlient, eine \ on une 
—— ug Dite der — and an Ge, Mal, den 

‚boabersigen „König non Brenfen, zu, jenem Bepuie 1 ne na si 
2 Yunsbeud, 4,Mov. ‚Sierem Bernchmeh nad je die Glindapn- 
"Rresfe, von hier bid Auifeln fon im Tünffigen Jahr vollendet und dem Ver» 
";Kebr übergeben werden, „Die Abkürzung des ‚Dautermines ‚joll- dadurg , et- 
„„.möglicht werben, dap die finbatn- Jnnbride bei Bichlwang anjlatt der jrüher 
s projectizt,_gerejenen ‚ mafflden. Steinbögen, deren, Bau „gegen jiwel Jahre ge 
aueii Ki mittelft eines eiiernen Surengiwerkeh, bergefiellt wird, meldes 
"auf, den_bereitd fertigen. Reinernen Brüdenpjeilın rufen wird, (Fir ©.) 


| ‚e Frankreich. 
*Paris 8. Movie. 


" Belanntlich wurde in Nusjührung des Tefiaments Napolsons 1. ‚eine 
nambaite Summe an jene Vrovinzen Braufreichö nertheilt, melde während 
ber. Invafionen in dem Iabren 1814 und 1815 am Meiften litten, Das 
Departement der Seine und Marne, weldrem in biejer Beriheilung 50,000 
red. zufielen, beſchloß dleſe Summe zur Errichtung, eines. Heinen Departts 
mental Innalidenhaufes unter der Benennung „Asile Napol&on’‘, zu. verwen- 
den. Man mwäßlte für dleſe Stiſtung finnig die Stadt Monterson, por deren 

 Mauttn der, Tehte große Sieg tes erften Katjerreihed. etfowten würde; im 
"erital, am Fi Höbe don Surville, wo Nopolron feine N ar Ka« 
notten richtete, wurde ein derer Vavillon zur Aufnahme diefer Invallden 
 eingeriätet und derfelbe legten Sonntag unter grofier Belerlichkeit elngeweipt, 
" Sehe’ alte Soldaten, Ueberteſte der Kriege am Unfange des Jahrhunderts, 
fm Departement geboren umb mohtend, deren Jünafler 7%, der Asltefte 83 
"Jahre zäpft, mürden ala'erfe Venfloudre dort inftalist. Nat thuen werden 
ihre Gamgraden tund dann bie Inwallden Airika'8 und der Krlın folgen, (Don.) 

Der Bolizels Bräfset ‚hat an die Poligei-Gommifläre ‚ein, Schreiben ‚ge- 
zichtet, worin er ihnen mittheilt, daß biemnter dem Matronat bed Kalſers 
und ber sKalferin, gefüfteten Epeiicanftalten, für Unbemittelte, (fourneaux 
«conomiques) am-17, dieict Monats, wicder eröffnet werden jollen, ‚Der Prä- 
fest führt am, daß dieſe er Mitte vorigen Winters gegrünbeten, Anftalten 
jehr enfprieplich wirkten und „an 25,000 Berfonen, 50,000 Portionen täglich, 
5. Millionen Vortionen, ‚vertheilt wurden, Det Kaljer wünjcht 

„.beshalb_ die Gröffnung. biejer Küchen und, beflimmte .zualeich . 80,000 
Frrs. und de Kaijerin 20,000 Fred. zur Beflreitung der Ausgaben mährend 
des Winter. Der Präfect ſchließt jeln Nundichreiben, indem er dem Gom» 
mijjären aujd- dringendfle ‚empfiehlt, Über, bie Sehoflendet und, die Zube 
reitung der ju verabrelichen den Speiſen aufs jorgfältigite zu wachen. 

Man erwartet das Ginberufungsbeeret bed; Gen.«Dtatbes des Gein»De- 
partementd zur Budgetberatpung. Im ber diesmaligen Sefflon wird fidy ber 
Math antzufprechen haben: 1) über die neuem DitroisBarrieren der Haupt · 
fadtz; und 2) über den im der Nähe von Paris zu errichtenden Schlacht» 
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arkt anflatt der biäherlgen Märkte von Sceaur, Bolfiy, La-⸗Chapelle 
und Maiſon · Blanche. Beide Fragen find für 2 gteit 
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. s. 
Geſtern debutirte der rũhmlichſt belaunt Behrfäpe ö 
als Seneſchall in Boielvieu's Sobans —— NE te 





* © 
Fomifhen Oper. Eredhaujen hatte einen entjchiedenen Griolg. Gr wurde 
Rn} kendigung feiner Arie im erften Acte mit Beifall jr 
Grofibritannien. — 
RT 







Wenn man hört, daf Lord Seinerpen 
cheſtet · Salſord vor —— sind" doch 
haften Beiſallsbezeugungen drei lange Deden 
eutſteht natintich einige Spanmung , und den 


ar A aba an Po rn doch 
au fefielm, andy wenn er feft emtidloffen if, dhee Wißgter oder Neu 
ger (minbefriedige zu Aafjen; er verſieht ’ed "Bei wie ge 
Gelegeuhelnen alle unangenehmen Fragen und nicht nut Zu in; 
fondern mit jo natver Wiene zu iguoriren, dag’ man fich" die Augtn "und 
alle® eigene Wiſſen darüber für einen Traum’ halten "er 
‘m Angefihte eined' 'ummölften Bortſontes vom jenipein ungetrũbten 
Gluͤckes richt und. einen bewaffneten Frleden ald eine det glorreichſten na- 
‚slonalen Ariunphe feiert, deifen Werbienft uber) feine Befcheidenheit dem @enie 
und der Kraft ded Volkes allein zufchreibt, nimmt er den Kon ud 
——————— 
oma! er 3 . r 
mit größtem Recht an der gefirigen Fl —8 aden were 
den A der Umſtaud, dan fie für Die phof keit des 







72jährigen Staatdmannes ein ſchlagendes Zeugnig gi 
eines einzigen Wortd über die Werpfiichen J 9— — 
dingungen audjwjühren, hat der Premier die mimittel arm b 
blicts vermieden a zöſiſche ſanz, die Mierventlon in 
Neapel, das Ginverfländnig mit Deſterrelch, die Beziehungen zu Spanien 
oder den Vereinigten Staaten von Nordamerika gejagt. Dagegen äußerte er 
ſich ausjührlid; über gewiſſe Elgenheiten, die Man jeiner auswärtigen Bolitik 














zur. Loft zu Irgen, pflegt... Wir, bemühen, und ,, eh auyuführen, ſich 
| nur irgend über ‚die obligate 7 rn a a ne 
plab au, erheben qeint. Ir q ‚a — An u rd — 
AIm Leſeſaalt des Mujeumd in wurde Lord von 
etwa 1000 Herren und Damen mit herzlichen Cheers begrüßt... \ 
| überreichte ihm die Bewiltonımnungsatrejie, und, in. feiner, Danfrede bemen 
ber Gefelerte, mie befonders Tameidhelbaft Ihm, ein, jo, herplidber jang 
von Seiten jeher großen Ormeinden jet, in denen ber Gen iben 
Volks umd ver bririfchen Merjafjung ſo glänzenb- Kerbortzete,. - 18.) 
Denn — fuhr er fort — mas das Wolf diejer Gilande nen den Nationen 
drd Refllandes vorzugoweiſe unterfcheitet, If Jeues Ehftemm'rer denitten Selbft- 
Teylermg, unter weldyem die Angelegenhtiten des ‘% * wi " &in- 
miihung von Selten der Grecutive beſorgt werden. "Das tet 
feine Angelegenheiten: felbf, ſo daß es feine eigene Schuld AR, wenn fie nicht 
zut aligemeinen Zuiriedenheit verwaltet werben, ’Mber fie Werden — 
iriebenbeit des Volteo, zum nrößten Beften des Reiches und zum e 


der Nation: verwaltet. Und unter den’ mannigfachen Müfgaben, "Be eine 
Municipalität übernimmt, ift feine wichtiger und intereffanter als 

ung und Aujkläruig der untern (laffen.. Es iſt wahr, HriRayer, daf, 
wie Ihre Adreſſe fagt, die Regierung ‚ an deren Epige’ichftche; nie einem 
Augenblit auſchteinender Schwierigkeit and. Ruder tratı;ı „Anfcheimend" Tage 
ih, denn in einem Lande, mo das Bolt ſolche Thatkraft und Hochheriigkeit, 
ſelchen mit ‚der. Gejahr fleigenden Muth und) fo unverſiegbare geiflige wie 
materielle Hilfequellen beilgt, gibt «8 Leine wirkliche Schymierigleit ober we · 
nigfiens Feine, ‚die nicht: mit: Sicherheit. zu überroinden, iſt. (Haute, Cheers.) 
Uniere ‚Schwierigkeiten waren deshalb weniger: groß; ale man denten 
ſollie, denn. im Bewußtſein unſerer «gerechten. Sache - fonnten wir auf den 
Beiftand des Boltes: und des; Parlaments, auf die: Tapferkeit, ‚&ol- 
baten und. Mattoſen, auf die Treue unierer Alliirten rechmen, ı . 
——— ia ik Wk für. Salforb 4 
wan mit perjön Neigung ‚ vorzumerfen, pflegte, oh N 
Englands aujs Spiel zu ‚fegen und Y: an ben „Rand des Krieges 
Diefe Anklage, erlauben Sie mir ‚die, Bemerfung,, beruht. auf, 
Auffaffung der Natur der Dinge (Lachen und Beifall) ;, denm, 
fi darauf, ein Land wie unfered, dad große Interefjen auf 
einen hohen Ruf zu behaupten, dad viele feiner Sößne auf 
oberfläche verfireut, jein Vermögen auf allen Meeren ſchwi 
deſſen ‚Handelöbeziehungen fid In den, entieruteften Mintel der Erde erfireden 
— ein foldes Yand handelt weile, wenn ts eine am ung 
amd den bloßen Scheln einer Unbill abwehrt (Taf leichter, 


es 
folchen Dingen gleich im Anfang Ginhalt zu thun, — finden, 
en, 









Yen 


wenn das Lehel eine große) Höhe erreicht hat. Im allen 

auf die Mein ehrenwerther Freund angeſplelt "Hat, war es "mein en, 
nicht einen „Krieg“ zu weramlaffen, fondern ihm vorzubeugen ; "ind serlaffen 
Sie ſich darauf, das iſt die wahre md rechte Politik für’ ss if 
wahr, wenn #8 von Wichtigkelt ift, daß England hoch Im der Uchtung anderer 


sed??1 


Nationen fiche, 3 =. noch nice, * birs tur de U Itung 
Ber Hetre und en geicheben muß. ’ 

Mintel der Selbſtvertheidigung befgen, Pe 8 and 

derer — wie leider nur zu oft die continentalen onen und Regttrungen 


ahum mr Bndk 1 in Tifoliber. nahiniicen Ciaſiuß erlangt werden, Eau 
Zeiial]) | en 
d Palmerfion nach dem Naikhaus, von, 
Handelälammer 


—— I Rh 
er, io er ‚eine von der „ bie,andese 
* ey ET, in Empfang man 
elvunit die Stadt Maridefter if, a 
engllichen Wrath ge Haupiqnellen des nationalen Wohlitandes; 
I Wiege, und Pflanzſtaͤlte DEE" Genies — ſolglich erſüllte ihn die gute 
*8 der Bewohner pon ieinen Leiſtungen mit doppeltem Stolz und Dant · 
5 ger, Ein natũtlicher. Uebergang brachte ihn auf das Thema des dtei · 
Br Bonn — fagte er — der. Friche in Guropa von Dauer if —' 
was ich hoffe und glaube, daß er ſein wird — jo bin id Überjeugt, das 
Prinehö des freien Banbelöverkehrs: wird Einen mädtigen uud. rajchen hu 
ſchwung nehmen; jelbt jene *äuder, von denen wir am wenigiien hoffe 
ten, werben fpät vielleicht, aber gewiß umferem Beiipiel folgen. Uuch bier 
brach Lord Malmerilon ‚von ben , ten“ jelmer Deglerung, d. h. 
vom Kriege nen ‚und betente, „bad edle Wertiouen“,; mit welchem 
die Königin ihn von Anjang Bid zu Ende unterftügt bat, ſowie er den 
., „männlidyen Em uud Murh“ gerade jener Glaffen lobte, von denen man 
" eine durch peru Kt NälfiHten getrübte Auſchauung zu fürchten gewohut je, 
“ memlic der bandeltreibenden und fabrifbefigenden Claſſen Englands, (Beljall.) 
_ Nun, Gentlemen — juhr er fort — wir haben jegt Brieden, und Idy hoffe, 
“er wird anhalten!" "Seine! Dauet muß von ber Ghrenhaitigfeit und Treue 
abhängen, mir der feine Wehingungen erfüllt werben, „(Beliall aa mi 
“Hoffen, dag jene Macht, welche fich die active ober moraliiche Beindfeltgeelt‘ 
“ganz Buropad dadurch zuzog, daß fle der völterrechtlichen Verpflichtungen 
uneingedenf wurde — ich will hoffen, dafı jene Macht, nachdem fie einmal 
den Wertrag abgeſchtoſſen denjelben aid. Beobachten umd getreulddp er jällen 
wird, und dann ofmeBweijel, dann wird ber Friede Sande währen: (Beifall) 
„Lord Palmerflon ging dann, zu den ;„fortjcreitmden WBerbefftrüngen* :(pro- 
‚‚gressive improvemenls) über, welche die Beit erheifche (pen Musprucd Re 
jorm vermied er din ganzen Verlauf feiner drei Meden) und mahnte jur Ge⸗ 
duld, denn in Gngland müſſe jede „Verbefferung" das Mejultat allgemeiner 
Uebereinftimmung,. bie Folge allmählicher Neberwindung alter Vorurtheile fein. 
‚Sareptie zu ermäßnen, dag fich Lord Palmerfton gegen den Vorwurf 


"wertheldigte, daß et mit Vorliebe Meinere" Staaten -zurrWehenjcait »atehe. e] 


‚Die Heinen Länder, meint er, mmifbrauyen “ihre eigene Schwãche und: machen 
fie zum Vorwand Ihrer Rtlltür, in Ber Hoffnung, daß man fie wegen ihrer 
Ohnmacht niemals frafen werde Wadlich fprach ‘Bord Balmerfion Abends 
an Leſemu ſeum über Volkabilbung im Mlgemelnen — ohne Bezugnahme auf 
= Megierungeinafregeln. 
ni YAmerifa. 
(Fe. aus Liverpool.) Der. „Angie. Saron“ ft mit einer Won aud 
Duebes vom 25. Det, eingelaufen. und bringt folgende telegraphiſche Weriaste 
aus New» Oueans vom 22, Der: ı Walter hatte fein Hleined Corps von 
Diofjaya, das dem Angriff feiner überlegenen Gegnet blosgeflellt war, zutütk 
gezogen, worauf bie Stadt vom feindlidyen 4000 Dann jlarten Heere beicht 
wurde. Nachdem er hierauf in Ertnada eine Meine Befagung zurüdgelaffen 
"Hatte, rüdte er mit 1000 Mann, teieder gegen Maſſaha vor, traf am 12, 
den Feind vor dieier Stadt und warf ihn in einer Schlacht, die bis Mitter« 
nacht währte, Mit Tagesanbrud Tamm ein Courrier von. Grenada mit ber 
. Nachricht angefprengt, daß diefer Way von 1400 Guatemalen nnd Ginge- 
g bornen belagert je. Wolter wandte ſich obne Verzug zu deſſen Entſatz, 
traf auj den die Etadt umgebenden Höhen am 13. um 10 Uhr Mor« 
‚gend ein, fprengte die DVelagerungd» Armee, nahm ihre Bührer und 
„.gefammte Artillerie gefangen. -umd. veriolgte dem Met unter großem 
» Blutverzießen. aus der Stadt, Der Beind. verlor. 1100 Mann; Walter 
hatte bios 16 Tobte und 30 Verwundete zu beklagen. Geine Truppen find 
in der beflen Stimmung. -Gr- fehidt fih-an,- fie 8 Maſſaha und Leon 
zu führen. Was die Bürger von Grenahä bettifft, behaupttien ſit dich’ 22 
Stunden, bis zur Ankunft der GrjaparmegıinbentRegiernugsgebäuden. Drei 
amerltauiſche Bürger (Lawleß, Wpeeler und Gergufjon),, die mit den Ange- 
Tegenpeiten Nlcaragua's nichts zu thum gehabt Hatten, waren. von den Ein- 
gebormen ermorpet worden. (If es auch nicht eben. unwahrjeinlih, daß 
Walker mit 1000 Manz, unter: denen ſich "viele Manteen befindert, eine viere 
mal ftärkere Armee Gentralamerifäner zu Paaren trieb, fo If ed doc räth- 
Hd, Ddiejen aus Mem+Drleand flammenden Bericht, | wo ſeln Anhang am 
größten if, mit Borficht aufjunchmen.) ß 
Aus New ⸗ Mork wird vom 22. October telegrappirt, 
Dartei jede Fuflon mit einer sahen ‚ablehnt. Aus 9 
Ausiweiie aller Grafſchaften eine Majorliät von 2876 
der Demokraten. 


« nl» — 4 
bag die Fillmore- 
ishourg. zeigen bie 
timmen zu Gunſten 


re Bapetifche Localchronif. er 
N * München, 10. Mit dem heutigen haben die Verhandlun · 
gen des Schwurgerichtes von Oberbayern begonnen. Als Ungellagter war 
exrſchleuen Iofeph Drummer, 19 Zahre alt, Bauernknecht von Haid, E. 
Pig. Weilheim, wegen Kaubed, Das Crfenntnig der Geſchwornen lantete 
auf nm des Maubeh HT. Grades dad Lirtheibt Zuchthaus aui unbes 


amsyf 


> 


ä Meueite Bo 
Pannover. Durch Tönigl, Procamatlon vom 8. ‚Rooeanber wird De 





Fran Die Gegend, deren Serie und Diit« 
{' nannte er in jenem Nede den Bientularb 


1. Mwäde 1858 um, 1855: 28 0; 
‚ (als höhfter Preis wurden 95 fl. und als miebrlgfier 83 


gegenwärtige Landtag aufgelöst und die Wahlen zu rinem neuen angeord« 


———— ar k. 38. zu einer außerordentlichen Diät zuiam« 
Paris 9. Mov! 


Der Kalſer und die Kaiſerin verlaſſen Compiegne 
ee Eatag, uad werden Naqhmittage im BPalaſte vom Et. Cloud ein 


treifen... 3. M;beiuchten geſtern die Warte chule und das Hopital_zu Gom» 
«piegue.. Sie wurden non der Bevölkerung mil der größten SH ülhte ein · 
pfangen. (Mon.) TE RR — j 


: 7° Die für mächfles Iahe ausgeichrichene.-Runfonäfledumg fol’ hit In den 


"Sen" des Louvre, ſondern Im Induftriepalafte atifinden, , Die abern bale« 


rien find za dieſernn Ende: Hergeftält, undıder Beneralbirecter der Dinieen. bat 
die Anorbuung fo getroffeit, daß die Gemalde nur ie zwei Meipen:auigepellt 
werden, damit fie ‚alle gleiches Licht empfangen und Reimer Ber Künfiien ich 
betlagen könne. EN Me 4 ‚niluar ie 

2%. London; 8. Nov. Die Königin, und die Prinzen kamen Donitiflags 
iu Begieltung des Herzogs umdı.ber in von Brabant in EAIDeDeR an 
und befigtigten das Lager amd die Truppen, „bie der „Herzog: v. bridge 
Muferung paffiren Tief. Nach dem Diner beehrten die ‚hohen Gäfte ‚daß 
Liebhaberthenter der Officiere Am Lager. Geflerm kehrten firma: Schloß 
Windjor zurlich Oberſt Hood begad fi geſtern nach Dover, um. Ge. t. 
Hoh. den Prinzen Frledrich Wilheln von BPreußen zu eutpfangen, . der heute 
erwartet wird. 3 1 9R TANTIR LER „92409 li 

DC. Athen, 31. Det. Die Wahlen Haben Überall: begonnen. Die 


> Ubgeorbnstenlammer und der Genat find auf den 12. November 1. 38. ein« 


berwjen. Die sürkijepe Regierung, übermittelte der griechiichen mittelft Mote 
ben Ausdruck ihrer Anerlennung wegen thatkräſtiger Vorkehrungen gegen bie 
Räuber, und erklärt, für jet Feine regulären Truppen zum Grenzſchuhe fen» 
Bert zw üh, 


SC. Konftantinopel, 31. Dt. Das „Iournal de Gonflantinople* 


vom 30. erwaͤhnt bezüglich eines Gerüchtes yon einem Entlaffungegefuce 
peinphräheiles deg Winifleriumd, daß disjelte vom Sultan angenommen ibor» 
ben Wäre, Bezüglich der Ueberwinterung, der endllfchen GBrätre unter Lyone 


werben derzeit die nöthigen, Vorkehrungen getroffen. Der Ian von Maskate 
verfpridht, „die engliſche Expedition nach dem perſiſchen Golf zu unterflüßen. 
.C., Bei Oct. Ciu blutiger Zwiſt in unter gilechlſchen und 


latholiſchen Familien in Sahle ent sd — 2»on Damascus 
nach Aleppo iſt von Beduinen um 1 Wentetahengen beraubt worden. 
r m Any — ’ rbuim “ 


ın 


"7 $ Augsburg, 5. Rs. Die Belführ zu unfeten Hopfenmarft war auf tie, 


fesmal‘ (vorm 31. Detedet bIE' EL Menehhe Nee geſttigerie, Ambem Im Gamyen 
22,489 Pin aufgeßelt waren, mosen '13,740 Pfo. für bie Kotalfümmeyu 11,271 fi. 
5 fr. Abſat fanden. Die Preiſt Haben ſich gegen den vorigem Markt midht wwefent- 
ti geändert; nur ben mittelfränfifen But machte ſich eine Beneigiheit zum Ein: 
fen bemerkbar, während die Waate aus Gpalter Umgebung eiwas im Pretferans 
a0. Bezablt wurden als wahre Mittelpreife: Altes “ober« mb nieberbagerifges 
3 Murlı Mu und Hngebung.ißäß; ‚so #.; Spal · 
ter Umgebung 1856 (Epalier Gtabigut war wieberheft feine’ parat) DI A. 21 fr. 
#. 15°. bezahlt); Au · 
icliraͤntiſqae Waare 71 I. 51 fe. (die höqhſten Vreiſe dettugen 80 fl. 21 fe. umb 
die ‚mirhrigiten 60.f. 37 fr.); Eambhopfen 1856: 51 fl. 30, fe. Ces wurden and 
Darihien zu 70 A. 28 fr. per Gentner umd wirber zu 39h; adgelafen); Gadzer 
Krelagut (16 war das erſtemal Heuer, bafı ausländifhe Wanze zu Maılt fam) 1855: 
112. A. 34 fr. (als hödfter Breis find 115 fl. und als miebrigfker 95 fl. beyablt 
merben); cudlich BritmerigAufgarr 1855: 85 f. — Der Abſad umd die Preife 
für Zeodenfuner vom 1. bis 7, November waren folgende: 654 Geatner Heu zu 
1.18 fr, 1 A. 8 fr, 58 fr; 85 GentnerOpmar zu 1 fl. 13 fr; 57 Geniner 
Roagenftroh zu 46 fr.; 32 Geniner Haberſtreh zu 34 fr. 

D Lindau, 9. Roy. Muf geftrigem Getzelvemarkte gingen die Preife Sek 
eigen um 13, bei Kern um 15, umd bel Haber uma24 ir. guräd;. Raggen hin ⸗ 
gezen ſchlug um 1 fl. 18 Fr. und Serſte umo4 in.,auf. Ven 4002 Schäffeln, 
welde den Befammiitand bildeten, wurden 3000 Staffel um tie Bummı von 
68,238 fl. 5B fr. abgefept. Dom Kern wurhen allein 2118 Schäifel um die Summe 
son 51,342 fl 15 Te. verkauft, ums die Madfrage vom Geite ber ſchwelzetiſchen 
Käufer if med immer bebemend. Mittelpreifer Weizen 26 fl. 50 fr.; Rrın 24 M, 
14 fr.; Mogsen 16 fl, 35 trez Gerſte 14 ſ1. 4 tx. Hader 7 fl. 6 fr, Die neue 
Zufuhr belich ih auf 3212 Sqhaͤſſel. Im vergangeuem Mopat Oetober war auf 
den fgmwelzeriichen Märkten ein Höhergehen ber Getreldepreiſe bemertbar, haupıfägr 
Idhurd den Umfenb hervorgerufen, daß bas-auferordenslih günfige Weiter des 
3 die Herbibefielinng und andere laͤndliche Mrbeiten ‚grmöglicte, worurd 
ber usprufh des Geiteldes verzögert wurde. Im ber zweiten Hälfte bes wergans 
genen Monats wurden der Sqhoch 85,106 Ehäfel, Kern, 2091 Exäfiel Roggen, 
6419 Schäffel Bere und. 10,187 Schäffel Hader zugeführt. 

* Branffurt, 10.Ros, Deere, Nat.Aulchen 78°, ; Sproc. Mei, 7614 ; 
#'/yproc. 64°/,; Baniactien 1120; "Bautachiens Buterimafcheine 255 ; Lott,sMnichene, 
Eoofe von 1854: 98"; ' Lubieig 4Berbager E,.r,B;- WM. 138%; Baper. 
sap 100',P. Wehfelcwrs: Paris 92%%, Bomben tiT; Wien 111%. 

+ Bien, 10, Novbr. bproc. Nat.⸗Anl. BI;  Hprie, Metall, (50%, ; 
4'/peor, Metalle; Lotterie s Anl. ⸗Loeſe von’ 1889: —— vom 1884: 
408%, 5 Wünfartien 1022 ; Bomb.svenet. Sproc. Mal, =; öfter, GreblisMob, 
Werten "08°; · Dampfjrfffahrtd · Yehlım „589 Ee.· | Gtantsbahn- Wctien 
298; öfter, Banl-Iuterimsactien —; Met Wcten 2485, Wedhfeleurfe: 
Mugsbung veo 106°/, B.; 2onben 3 Mt. 10.18%, B.- 


 erantwortliche Rebaction: I. B. W ogl. 


PDitafas ‚ven 4. Mer. : „Ein Lunfplel,*, Luſtſpiel von M. Benertr. 
„1A No Du 
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y Ypltıkatrnpan 


ı mn & 


‚7 ls 
Milluniionmuus nah u; 


a — 1 ya 
st —* » — im Haufe 
— Der. ‚08,8 Se Br * fin, vom — — Gifenmianı agiert dee 


Rrämır, Ingenicut, und Gofäler, —* Be —— der arafur der BEN 
26 Gerne on CO rämı . 


dee biegen Hann anne sum 
—— Heimberg ‚" en Bahnidnfe ‚maum  km,MRarlie; babier' wire) tin‘ Back 
u WER) Kaufleute on here Weil, Raufm. 
en Berlin; Matteramp, Kaufm; vom Bräfleki —* 
Berne. kinßnget, von Dresden, 
Arm von Ban 


= an in Raul 
tn. vom Hamburg ; ‚Apalm. von, 
Dipirifägen Barttfegis IH. Il. Gap, 

ne TEE den’ ee ih, 14 5 
* Gauf, — ufprüge, an nirlch 
* 5* Shen — ai —* — Me a * — 53 zu wa * re w 
u - Bugs Hof, —— 
Kioper; —* —— — Bere Da ai an wihchiluane Unfprücie des Brätententen gegen: 

Voumes z Mater; Unumeifler ven. Frenuing; Plan 40* 
Mütter u Areiter, Wagnermelfier von las "Bräferip 
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Bi aufgefunden, 
"Das Wer beßakb —8 —2 Dünger; 
Hr, 15 m.) fe >, .20 fra, unb_.6 kr. - Münzen, 
Diefer Bund wire hielt, a ern dis, 


wir 


* 1 2 777 das — in, neigen: me 


22 di Se * Siutent von, 
Geld funteh de, Im drühener im Bei 
* — Er — — eh ve. —* Rail * Hautslemannt * en — 


5* N 

«A Bee nn * — uiid 113 Re are Gtfenmaun es la esward,, gencjen if. 
ı Den Bi Ronembir 1668 

„Sorten in “in, München, Königlicpes Lanbgericht 

on ‚De er Mal Frhr, 


—— Me. — Srhrev 


— so m 7050: Abesibam 
* 4 — 9 — * Borfazı ————— 
—— "Unsererifat dar feine momentane Hahlun ‚ennfählgtei 
—9 iR tie Zufemmenderufung feines Plänbiger, 
beatitkägt gutem Imede, bafı fie, ‚ihm auf eine ger ., 
4 von geit Bahlangenanfist gönnen. 
"Wemgeinäp werden alle Disjenigen, 










welden as 


mot > 
Unterfudsung wegen Baufirene mit —— 
eng ın beirefient. 


N 
Gine tat Wadärheniect” brrkirnk'Merhen Och anf — den 24 Mr > ge 
der⸗KFlucht Veimengrößerer Bartje Minserihaber zutuee ffruh © 
woran Figentbumsanıprüre 8. ‚den ste Rem Wefhäftegimmr vantit;t — 38 


Burtaw Neon 73. des unterfertigtem Mustes geitend ‚ger _. 

wacht werbin: Hönmen. > Mad limfluf dieſer Brit, wirt 

— au Buwfien: des: Lönigl: — din rhheh: 
werteik mi 5 J 


Schteiner det Vermeibang : ſpäterer  Miiteradäd> 
ugung, bezithungewelſe ter Zufimınumg ze Drm, Bes 
Atinfieı der Mchrpeis der erfäplenenen Gläubiger, an 
sumelden.. oı J 

Odarimelducz, am. 34. Drteber 1856 


Koͤnigliches — Fink vahimethuts. 
ER. 988, w Ve 


7016, [29] An In allen — des reitamte 
fläen Dienfes seltemmeh veränterter "Mehtamtege 
pirte füdı ie © ‚Februar ar Mär Kıdi ders 
maltge Stelle zu veräntern. 

Befältlge Offerte unur 8. WioF, weten es 
an tie Erpetittom viehes Slettes zerichtet wer) 
ar Ya DR add? Sad räd — — 
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Varny's, des Ritters, Meife möge den Beſchluß meiner Mittheilung 
biſden. Mat entfege ſich nicht, daß id den mit Recht arg verrufenen Mer- 
fafler des „Bötterftlege* und anderer ähnlicher Werke hier redend einjlihren 
wi, Mas er foäter als Mara verhrochen Hat, darf dem zwanzigjährigen 
Yünglinge noch alcht angerechnet werben und als folder machte er feine 
Reifen, die old Müsiige aus dem jenem Bruder überfandten Tagrbüern, 
tm Druck erſchlenen find und ſich in der Kunſt und Welſe der Schilderung, 
forte In Borm und Sthl den Dbigen anfdliegen, wenn fe gleich einen 
eltern Raum umfaſſen und ermitere und intereffantere Dinge zum Gegen- 
flande Haben. j j 
Parnh Befindet ſich auf der Meiie mad; Brofilien und fein Tagebuch 
briugt gewiffenhaft die Windrüde jeder Etunde In kurzen, treffenden Sägen, 
zumellen mit poetifhen Grgüffen untermiſcht, je nachdem Zeit, Wetter und 
Laune gänftig find. Den Gingang Beier Fragmente bilden Berrachtungen 
über die Elnſamkeit und Schilderung der Sehnſucht nach den in der Berne 
zurbdgelaffenen Freunden, die daheim in der „Cazerne“ flyen, dem Drte 
ihrer fröhlichen Zufammenkünite, geihmüdt mit einem hanfgrauen Drdent« 
bande und einer Decoration auf ber Bruft und am Hute, beftehend auß einer 
mit Myrthen umgebencu Weinttauhbe. 

In Rio⸗Jauciro wird Parnd von dem Vicekdnig Im öffentlichet Audienz 
empfangen. Gr wohnt in einem großen Palaſte, deſſen Aeußetes und In« 
nered jedoch dem Melchtbume der Eolonie nur wenig entipricht. Der Empfang 
eichab Auferft ceremoniel in einem melten Woriaale; danı hob fi ein | 
Et und mon erblidte den Vicekönig, von feinem ganzen Hofe umge= | 
ben. Gr ertbeilte den Meifenden die Erlaubniß In der Stadt ſpazieren gehen 
zu dürfen, Aber effen und fehlafen durften fie mit auf dem Laube und 
fie mußten daher zur Mahlzelt und Abends ſtets am Vord zurũdkehren. Aus 
diefem runde haben fie auch Leine einzige Wortugiefln gefehen; denn am 
Tage find alle Fenfer mit doppelter Saloufle geſchloſſen und nach dem Ans | 

elus, wann die Frauen erfi fpazleren geben dürfen, mußten fie wieber auf's | 
if zurüid. 

Das damalige Mio-Janeiro ſah der herrlichen Stadt, mie fle fih uns 
Heute darſtellt, noch nicht entfernt hnlich. Ueberal niedrige und ſchlecht 
gebante Hänfer und Überand enge Etrafen, Jedesmal beim Landen wurden | 
die Melienden von drei DOfficieren empfangen, bie fle überallhin begleiteten. 
Cie befuchten einen Jahrmarkt, der eine halte Stunde von der Stadt abge» | 
halten wurde. Der Hauptartikel biejed Marktes beſtand im ſchlecht geſchlif- 
fenen und ebenio gefaßten Gpelfleinen, die ſehr thener bezahlt wurden. Sie 
warden von einem Sclaven eingeladen, in einen benachbarten Garten zu tre« 
ten. Dort fanden fie vier ſchön geichmüdte Zelte. Im dem erften befand 
ſich elme Gapelle, deren ganze Einrichtung, die Meubel u. f. w. aus maffl- 
ven Gon und Silber beftunden, Das zweite Zelt enthielt vler Betten, deren 
Vorhänge aus einem Loflbaren chineſiſchen Stoffe verfertigt waren ; bie Decken 
waren Yon Damaft mit goldenen Branfen und Me Polfter waren mit ges 
item Muffelin überzogen und mit Epigen garnirt, Jun britten Belte bes 
fand fitb die Kühe, in welcher alle Geſäße von Silber waren; als aber 
Parıy in das vierte Zelt trat, fo glaubte er fich in einen Fecupalaſt dere 
ſeht, mie ihn die Troubadours [chiltern. 

2 „In den vier @den des eltes, ſchrelbt er, flanden Schenkelſche mit gol« 
denem Geſchirr belaftet, und mit Kuyfallvafen, im denen köſtliche Feine 
ſchimmerten; auf dem Tiſche prangte tin prächtiges Surtout, mit europäis« 
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{ben und amerikeniſchen Früchten beſtellt Wir wurden bei diejem Aublick 
vou einer unbejchreiblidgen Heiterkeit durchdrungen. Alles, was ich genof, 
fchmertte ganz belicat und ſchien von Genien bereitet worden zu fein; ich 
glaubte Nektar zu ſchlũtſen, und mar die Hebe jchlte, um tie Täufhung 
volllommen zu machen, Wir verliefen diefen Ort des Genuffes und danften 
dem Gotte, der ihn und gewährt hatte. Diejer Gott iR «in Mann von etwa 
fünizig Jahren, er ſoll zwar ungeheuer relch fein, ‚aber noch mehr Schulden 
haben. ‚Seine einzige Leldenſchaft befteht barin, fein Vermögen aujzuzehren 
und. auch dabel dad Vermögen anderer Leute nicht zu ichonen. Gelne Belte 
fhlägt er bort aui, wo’er Vergnügen zu. finden, glaubt, und jobald er Yan 
geweile ‚verjeürt, zieht er weiter. , Diejer ehrenmerihe Epikuräsr werbiente den 
Orden des hanigrauen Banted zu tragen!“ 

Aus einem Briefe vom Gap der guten Hoffnung entnehme id folgende 
Schilderung : ' 1 
’ „Hier trifft man an zwel grauſenvolle ‚Dinge, 

Bon Langemeil' ‚werzehrie hemäuner 

Und treue Chefrau'n; Du weißt es wohl: 

Die, Liebe Banner: man in «Holland nicht! 

‚Hier figen fie um bilbäncige Raunen 

Mir beißen: Iher, eim breiter Kaͤg dazu, 

Und daun ‚ein -guoßer Topf mit braunen Bier. 
Man raucht, verbaut und denkt am nichts dabei ; 
Man bleibt auch in blühender Geſundheit, 
Dies zelgt das Domperrnantlig und, der. Vauch, 
BDorioringend weit; im ſolchta Kreiſen reicht 

Man und Genftanziamein „ben: wir. zugleich 

Mit ſchoͤuer Laugeweil' binwnterjchluden,” 

„Dan Hat wohl Recht zu fagen: jebes Band hat feine Mode. In Franke 
reich gemiren die jungen Mädchen ſich mur Außerli; den Liebhaber emplängt 
man dort fletd am fälteften ; ihm erweiſt man die geringfie Aufmerkfamteit; 
aber mit der derentejlen und rüdbaltendfien Miene von der Melt wird mit 
ihm das Mendez-Bous für den Abend verabredet, Hier iſt Alles anders. 
Bir werden mit einer Freundichaft, mit einer Art von Einverſtändniß aufe 
genommen, die bei aus viel zu bedeuten hätten... . . . “ 

Dieier lelchtfertige Tadel, der einer Sittenfeflgkeit entipfingt, welcht da» 
mals in Frantreich algemein hertichte und kaum old foldhe empfunden wurde, 
enthält mit wenigen Worten’ die trefiendfle Schilderung ber feſten Ehrbarkelt 
ded bolläntijdren Chatakters, die fretlich wicht mach Dem Geſchmacke des fri⸗ 
volen Varifers mat. 3 

Bon ver IMmiel Bourbon ſchreibt Varny, nachdem er Ihre gefunde Luft, 
bie keine Krankheiten auffonmen fäßr, gelobt bat: „Ich begreiie nicht, 
warum es bie Vocten fo sehr lieben, einen ewigen Frühling ale das An⸗ 
mutbigfte zu fhilbern ; möchte iſt ungerelmter. Wechſel iſt Die Duelle aller 
vuſt; jedes Vergnügen ſaawindet, wenn es zur Gewohnheit wird. Hier firht 


| man nteimal® die noleberverjüngte Naturz fle iſt immer diefelbe, Ein dunffes, 


ernfled Grün erweckt in und ſtete diefelbe Empfindang. Orangenbäume, Die 
zu gleicher Zelt Früchte und Blüthen zeigen, find nicht Imtereffant fir mic, 
weil ihre entblätterten Ameige niemald im Echmude des welßen Meifes 
ſchimmern. Ich liebe es, wenn das feimende Blatt bie feichte Knokpenhülle 
durchbricht; ich Iiebe, ed wachſen zu fehen ; zur fehen mie e8 größer fidy ent 
mwidelt, gelb wird umd ubränt, Wahrlich, der Benz würde weit wentger ent» 
züden, wenn er nicht auf den Winter folgte. OÖ mein Freund, mit welchet 
Monne werbe ich Fonilleneour wicderfehen ! mit welcher Begierde werde Ich 
die Natur geniehen! mit weldem Behagen die Wohlgerliche bet Walbes 
athmen, mit welcher Luft den blühenden Mafen burcdhichreiten! Freüden, 
welche man entbehren muß, empfinber man doppelt: Wie fchne ich mich 
nad; dem Schlage der Nachtigall, mad dem Smitichern der Grasmüde! Hier 
gibt 8 nur kreiſchende Vögel, terem laͤſtiges Geſchrel Ohr und Her zus 
gleich verfitimmt, Wenn ich deine Lage wit der melnigen verglelche, To muß‘ 
ich Die zurujen: Erfteue Dich im Benuffe Deines Beflges! Unfer Him⸗ 
mel Ft zwar ſtett Mar und heiter; wie theuer erfanien mit ſeboch biefen 
Anbtil! Geiſt umb Körper werden von der Hitze wiebergebrüdt; unſere 
Federn erichlaffen. Die Serie befinder fich in dem Zuſtande der Ohmmacht; 
die innere Kraft, der Muth, fle eutfllehen durch uniere Poren. Ilm atmen 
zu Können, muß man ben Abend erwarten; aber vergebens ſuchen wir nad 
Spnziergängen.* Ueberall eine wilde, ungezügelte Natur: ⸗ 

„Dad Meer fteigt über felme Uſer umb ergient 

Die Wellen in die Gärten, in die Keller, 

Mo ber erſchrockne Fiſch im TWeln ſich badet.” 
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Zum Schluſſe will id Hier noch einige Bemerf int 78 weit ab von ber Pflanzung war, fo wurde ber 
Gegenftand bei und, nachdem ſeit Parny's Neije Hano 1 f\ i ihm zu taufen. Der Meger blickte ihm laͤchelnd 
Veranlaffung zu gerichtigen Grörterungen gegeben bat, au bn, er ihm Waller auf das Haupt fehütte? Der Ehe» 

„Das Glül hängt mahrlih mid von dem Lande ab, Das man bee vailer belehrte ihn, jo gut er es vermochte, der Neger aber kehrte ſich mach 
wohnt. Die Geſellſchaft vermag uns wohl über die Unbeqwemlichkeit bed * Wand hin und fügte in ſchlechtem Bramöflih: Mach dem Tode iſi 
Klimas zu tröfen., Ich will 8 verjuchen diejenige zu ſchildern, in welcher ie Alles gleich ; ich will Fein anderes leben, wo ich vlelleicht wieder Sclave 
ip bier * 4 * Ha R ! fein *8 ö — TR Br 2 weis * 
„Der Charakter Fed" Creolen iſt ig der gut.’ Eso iſt nur 99 dieſein Lande werleht „ber ine Chevalitt eine. fe de ” 
baf er nicht die EHRT Fe Den tg dr ifoflen, IJIm | Die Langreiligleie tönten Ihm 5, Mer "er iſt nicht“ mehr * * Ans 
fapfer, felbft-toltühm Er verfieht ed micht feine wahre Wefinnung unter | bli,“ rujt er aus, „und das Schiff, welches midi nach Frankreich zurüd- 
der Maste der Unfändigkeit zu verbergen. Wenn man ihm wmißrällt, jo | bringt, wird leicht die fluthende Bläde durchfurchen. Dann blajet, unge» 
wird es nicht ſchwer halten ed zu bemerken. Seinen Freunden Öffnen ofbime des Boreas, ſchwellet dad geipannte Segel, Und Ihr, liebend« 
tetd ſeint Dörte Da er ih Sch chwege der Chicane nicht kennt und rg eiden, treibet wit euerer wohlthätigen Hand melnen ſamellen 
von Geſchäften“ nichts verſteht, jo ift er leicht zu betrügen. Das Vorur« | Segler. Einſt Teifleret Ihr denſelben Dienjt den Galeeren des Aeneas, ber 
theit dea Togenatiitten Whrenpuntres wird won ihm üher Alles reipertirt, Er | ed weniger verdiente, ml ich Ach bin zwrar nicht gang fo from, alletn-idy 
ift migtrauljch, ungebulbig, bis auf's Meuferfie leicht verlegbar. Er nimmt | habe doch mie meine Dido verlaffen. Und Ihr! o meine Freunde! wenn 
Teiche Gibel und verzeihe nie. Mür mechaniſche Arbeiten befigt er großes Ges |, Aurora in ein glänzendes! Gewand ſich Bar, um Tuch den glüdlihen Tag 
ſchict Gr dürfte mer feine Injel verlaffen und lernen, Au ernten Studien | zu verfünden, der mic) in, uere Arge zjurhdfüprt, daun bemächtige fich 

| 





M feine Indolenz und Leliptrertigkeit nicht befühlgt. Gr zeigt’ feinen Wleif | Gnrer Seele eine heilige Truukenheit! Se: 
und Alles, was er macht, gelingt ihm nur oberflächlich und durd bie Br« Mit dleier Emphafe ſchließt der Chevalier feinen Meljeberidgt von we« 
mohnpeit, z nigen Bogen , ein neuerer Schriitfteller würde mehrere, Bänbe damit gefüllt 
„Bon Erilehung weiß man auf der Infel nicht das Geringfte. Die | haben. Ich habe abflchtlih den obigen Schluß hierherjefeht, wm auf eine 
Finderjahre verlamgen bie größte lnſicht und Klughelt vom Geite der El- DVermwamdeichaft: der Geiſter im veridiedenen Ländern‘ und zwiberfelben Belt 
tern. Hier werben die Kinder ven Sclaven überlaffen, und fie nehmen nach | hinzudeuten. Dirfer Schwulſt war damals. Diode, und wohb fch auch bei 
und nach die Sitten und Gemobnpeiten derjenigen am, mit denen fe leben. | und in wahrhaſt geniale Entwürſt, die lm. Uchrigen den vollſten Auſpruch 
Dernalb ft, aufer Fatbe, zwiſchen dem Herrn und Crlaven auch kein Un« | auf Gigenthümtig;feit hatıkn. ee ni 
terfchten. Mit eben Jahten lehrt ein alter Truntenbold, irgend ein gewe- = 
fener Soldat, den Rindern Leſen, Schreiben und die fünf Specied. Dann 
it die Erzlehung vollendet, 
„Der Greole if eitel und eigenfinnig ; er verachtet, was er mit vers ; 
i 
I 


Ein, Maier ohne Azur. *) 

Am 6. Yannar 1806 wurde In einem ber beicheidenften Hänfer ber 
lebt, und er verſteht ide wenig; er iſt nut von fich erſullt, leer von allem ; Etrafe Salnt-Jacques in Kılle ein Kind geboren, das in einem ſolchen Grade 
Uebrigen. Befigt bier Jemand ein" Maisfeld von fehs Bun, zroel Kaffee - umgeflalter war, daß man zuerſt dem Verſuch machte, es vor feiner Mutter 
Aräudyer und einen Negerkaaben, ſo glaubt er ſchon ein Gott zu jeln. So , zu verbergen. Die Hebamme war beflürzt und der Vater meinte. Eiliche 
forengt er dann ohne Sattef durch bie Ebene, eine Pfeife im Munde, im | Hilfreiche Machbarinnen, die das Bett der Wöchnertn umgaben, betrachteten 
weiten Beinkleidern, mit nadften Füßen "und wönde micht sit’ dem Könige | fich gegenieitig mit Untjegen und ſagten ganz leiſe zu elwander: „Zum Glüd 
von Franfreich fein Loos taufchen foollen. » Dies finder man überall, mo ea mwird'd bald fierben.“ — Aber due Rind. flarh nicht, umd da die Mutter jeft 
kein Volt giebt, wo wlle Stände vermiſcht find, und wo die Denenmung eis | darauf bejtand, daß mau ed ihr geben follte, fo mußte man ſich ſchon dazu 
ned „.Elngebornen "genügte, um alle Verbältntife zu nivelliren. enticliefen, e8 ite binzureldhen. _ Glüdlicjerweife, verbargen bie Widelbänder 

„Da man nun aber hier von Ainppeie am mar gewohnt iſt, als Herr" pie entiepliche Wirklichkeit, und ber erſte Kuß der Mutter war ohne fchmerze 
zu Sclaven zu ſprechen, fo lernt marnie/ oder man vergißt vielmeht fehr | liche Empfindung. Glide Tage nachher ftanden ein armer Schuhmacher und 
leicht, was man ſeines Gleichen "oder einem Morgejegten ſchuldig if. 8 | feine junge Drau unbemweglich vor-einer Wiege, In der ſich eine Fleine Miß« 

| 


hlelte ſeht ſchwer, aus feinen: häuslichen Verhältnifien jenen über- Alles ent | gehurt bewegte, ohne Arme geboren; bie Oberſchentel der Beine waren aufer- 
icheidenden herriſchen Ton, den der leifefte Widerſpruch ſogleich empört, nicht , orventlich kurz, von den Echienheinen war gewiſſermaßtn nur ein Mnfag da; 
and) in den, Umgang anit- Andern zu:übertragen, Died erhält auch dem Cre | die Füße hatten jeder mur vier Sehen, „Das fchadet nichts!“ Tief plöplich 
olen Im der Irägheit, die. ipm augeboren iſt, weil fle in der Hige des Klie. | die Gran; „ich liebe e8 doch!” — umd imdem fie dich miägeflältete Rnäbs 
mas ihren erflen Grund findet, ' lein aus dem bürjtigen Betichen beraushob, drückte fie eb zärtlich am ihre 
„Die Kindheit der Golonie war ihr goldenes Zeitalter, Die Ehrlich | Bruſt. „Und ich lebe eb auch!“ ſprach ihr Gatte mit Feſtigteit und Nach ⸗ 
kelt und Treue machten jedes Gejegbuc entbehrlich; aber der Handel ber | drud, als ob er in Gedanken binzufegte: ich werde es ihm auch bemeiien, 
Guropder hat Aueh werborben. Das Interejje hat bie Gamilien entzweit; So trat Céſar Ducornet in's Leben ein, ber nachmalige Beichichtämaler, 
die Liſt if zur Nothwendigkeit geworben; die Peitſche zerfleiichte den Rücken gefhmüdt mit dem. afadenijchen Lorbeer und mit der goldenen Medaille der 
des unglülichen Megers; die Habſucht hat ‚den Betrug erzeugt und jet | Kunfi-Ausftellungen des Louvre, cotreſpondirendes Mitglied der kalſerlichen 
leben. wir hier im eliernen Beltalter, £ , Yeademie der Wiſſenſchaften, bed Landbaues und der Künfle in Lille. 

„Die. Neger ad Menicgen- und unglücklich. Nie wird ed mir Im ele,| Die erfle Iugendzelt Ducornet's war, nicht zu ſehr unglüdlid; die Kin« 
nem Lande-gejallen, wo meing Augen überall mur Sclaverel erbliden, WO | der wiſſen ja eben nicht was fie find. Uebrigens entdedtt man an ihm fo 
das Klaiſchen der Peitſche in melne Ohren tönt und in mein Herz dringt... viel — Anmurh, imit etwas Trop gepaart, in feinen Geſichtszügen, fo viel 
3a ſehe bier nur Iyrannen und Selaven; und jehe bod nur überall meine | lebhaften und jrüßrelien Verfland in feinem Bild, fo viel erftaunliche Ber 
Nebenmenicgen. Läglich verſchachert man einen Menſchen gegen ein Dierd wandtheit in allen jeinen Bewezungen, daß Jedermann Ihn mit Inniger 
wie if es möglich, daß ich mic, hieram gemößnte? Zwar werben hier bie | Tpeilnapme betrachtete, und dag die guten Seelen ihn zulegt jogar hübſch 
Neger beſſer gehalten, als in andern Golonien, wie «8 heiüt. ‚Sie find ber | fanden, Inzwiſchen wurde dad Kind groß, und man wmufite bald daran den= 
Heibet, erhalten gejunde, und hinläuglihe Nahrung; aber Me haben dem | ken, mas aus ihm merden ſollie. Die armen Seinigen nährten ſich von 
Spaten von vier Uhr Morgens bis zum Untergang der Sonne in ber Sand | iprer Hände Arbeit, und Gott hatte dem Heinen Ducornet Feine Arme gege- 
und ihr Hert, wenn er ihre Arbeit controlist, misderholt jeden Abend; | gen. Darum pafte für ihn Feind der bekannten Handwerk, Manche antere 
„Diefe Schufie wollen nice arbeiten!" — Ad, mein Frtuud, fie find | Gitern hätten vieleicht am ein einträgliches Beitlerleben gedacht, oder Hätten 
eben Sclaven und diejer Gedanke mug wohl den Mais vergiiten, den; fie | Mugen von ihm ziehen wollen wie von einem Wunderthier, das man auf 
mit ihrem Schwelße erzielen und unter Seufzern ‚verzehren. Ihr Vaterland | Faprmärkten zeigt; aber der Bater war eln ehremmertber Hamdiwerker : bieier 
if qweißundert Stunden entjernt und doch bilden fie fih ein den Hahn auf | Wedante fiel * gar nicht ein. Was nun maden? Mau hatte bemerkt, 
ihrem Hofe frähen zu hören und den Nauch aus der Vieife ihrer Freunde daß dad Rind bei den jugendlichen Spielen feiner Büfe ſich mit einer wun« 
zu een. Mandel fliegen einige, die ſich zufammenrotten; fle fehlen eine | derbaten Gefchldlichkeit bediente; er ſpielte Ball mit jelnen Gameraden, ſchnitt 
Pirogue und überlaffen ſich den Wellen, ‚Bajt immer verjhlingt fie das) ſich eine Weder, zeichnete mit Blelftiit auf dem Bufboden des Bimmerd, 
Meer ; aber was iſt nad das Leben, wenn mar die Frelheit verloren hat? j schnitt Bilder and mit der Scheere feiner Mutter; überhaupt alles, mad die 
Wenn fie glüdlih find, und Madagadrar-erreigen, werden fie von ihrem | geicittefiem Hände hätten thun Fönnen, das thaten diefe Füße. Ginet Tageb 
Stamme erinordet, weil. man ihnen, nit. trant und beiürchtet, dam, fie Die, | überrafchte man ihn fogar bel der Nrbeit, große Anfangebuchſtaben zu zeich« 
BVeipen ins Land bringen könnten und daß ſie den Audetn zu Bug wären. nen, Gin alter Echreiblehrer, Namens Dumoncel, füh das und wurde davon 
Ir Unglüdlichen ſolltet eben jene Weizen von der Küfle vertreiben, wenn | His zu Thränen gerührt umd machte auf ber Gtelle dem Bater den Mor- 
fe euch für rure Kinder ‚eine Flinte oder eine Flaſche Branntmein ald | ſchlag, er wolle feinem Gohne umjonft Unterricht ertheilen. 

Tauſch aubirten ! . P rd In weniger ald einem Jahre war der Meine Dutornet ber erſte Schrei« 

»In der erfien Zeit flüchteten id die Meger in die Wälder und übers, | Ger in der Glaffe dieſes guten Dumoncel. 
fielen die Wohnungen der Pflanzer, Sept leben biefe ſicherer; denn man Aber bald fleigerte fi dad Wunder noch: gauz abgefehen von den 
hat jaft ale Marons vernichtet; bezahlte Männer haben diefed Geſchaͤſt ber | jänen Schriftzügen, waren die Hefte des Zöglingd mif einer Menge von 
trieben und gingen fo lufligen Diuthes auf die Menſchenjagd, als gälte e8 | Zeichnungen gefchmückt, die durch ihre Originalität, ja ſogat dur ihre Gor= 
Vaſen zu ſchlehen.“ . rectheit Bervunderung erregten, jo daß der erlaunte Dumoncel dieje Fuß - 

Was der Verfaffer über die Rellglon ber Meger fagt, enthält aud | arbeiten Herrn Wattean zelgte, dem Lehter der Zelchenkunſt au den akabemiz, 
manchen treffenden Zug. Mur einer bavon finde Gier einen Plag. Gin Mer fen Schulen in Lille. _ Diefer zweite Blid in die Begabung des Knaben 
ger, der exit ſeit ſeben Monaten feinem Vaterlande entriffen worden war, | ——— 
lag dm Sterben, Gr wollte Feine Nahrung Nehmen und fi durd Hunger *) Bin Bebendbilb vom Hent Bruncel. (Ms der parifer „Muftration”.y 


hatte denselben Griolg, wie der erfle. Herr Watteau wurde von einer 

flerten Llebe zu biejer wunderbaren Gefciclichkeitbes ju Dun r 
fült und brachte ed dahin, daß er in dem Unter ver Alodemie von Lile 
aufgenommen wurde. Auch die zarte Müdficht bewies det WProjtfior, daß’ er 
ihn in die Claſſe der Srofen irhte, um ihm ulcht dem unfeinen 
der Rinder, melhe Me uitern Glaffch Gevölkerten, preis zu geben. 


FERN T ERREGT ul eeegen Zen seh, 


1838: 


, Opern zu opfern, deren ganze innere Nichtigkeit jept fchom nur noch Went» 
al 4 sinen Jäderlich Peimfitedigen äußern Auſput verbeft werden kann. 
Zu den wenigen Ausike hingen, die ih an Hrn. Kindermann, biefem reich 
begabten Sänger, machen laſſen gehört die, dab er an fehr innigen Stellen — 
nicht wenige — leicht in einen 
im Dem er dann Gefonders auch 


In derNfademie von Lie gewann Eéſar Ducornet einmal üben dab |: am- feiner ſenſt ſo deutlichen Tertausiprache bedeutend verlleren muß. 


andere bie erſten· Prämien in allen afjeinander Volgenden Unterrichtöflufen, 
und brachte € erfölic To met," daß min ihm die große Medellle in der 
Glajfe des Ichenden Morett süerfäimte, ‚Diejer Irgte "Sieg wer ein’ Greig⸗ 
nif in, ber guten Stadt Ville, 

Damıld warb dem Gefar Durorhet ein überaus großes "lic zu Theil, 
Gr kam unter feinen Ditbürgern mit einem trefflipen Man 
der ſein Schugpatron auf Erden werden follte, Derſelbe, heute Fin Grein! 
von BO Jahren, hat an ihm von der Jugend an ble zum Tode, alle Herzliche 
teit eines zioeiten Vaterd gewandt. Herr Demailiy in File lieh fi von 
Anfung an bie Sorge für een tünflerijähe Zukunft des Fleinen Dutornet ae, 
gelegen Fein; er nahm ihm zu ſich, ermäßrte ihn," bekleidete ihn, ermuthigte 
ide in feinen Beftrehungen, zu gleicher Zelt unterflügte er ihm auch mit ſei⸗ 
nem Mathe, denn Meer edie Beſchũher war and ein tüchtiger Kemmer umd 
eiiriger Liebhaber der Run. Die erfinderliche Liebe des Gere Deal p 
fol fogor, mie berichtet wird, darüber nachgefonnen haben, —— 


Stuben beſdudert Geſtelle zu erftüden, die dem unregelmäßlgen Körper⸗ 


bau feines Schüpglingd. angemeſſen waren. Und wenn man bedenkt, daß die⸗ 
ſelbe band, welche die exſften Schritte des Malers von Lille unterfkügte,: AO» 
Fahre ſpäter ihn die Nügen zudrüden follte, jo muß man in der That glau- 
ben, dag Gast. ſolche „Herzen, im ber ganz beſondern Abſicht Schafft, iun fie 
auf die Lebent bahn eines großen Unglüds old Tröfter binzuftellen ! 


Echluß folgt.) , 
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Mündener Operaberich. 
Das Nachtlager in-&ranada van Konrasin Krewger. 


„ad. Münden, 10. Norbr. Dieſes Werk wird mit Mecht het. jeder 
neuen Aufführung vlelſach mit Freuden und als ein folche® bearäft,  dasıfich: 
weit über bie niedrige Linie der modernen Oper erhäbt: Gleichwohl farm 
ihm ein bedeutender Werth nicht zugeſtanden werden. Vor Allem Bure 
Krenper in dieiem Fache der  Gompoiltion feinesmegd' Telnen Schwervunkt, 

wie er dent | im der Thar den guten Klang feines Namens hauptiäre 
lich jeinen zahlrelchen Merken für den Männergeſang oder eigentlich für das 
Männerquartett verbantte, da er für den Chot ae weicher wirb, ald es 
diefer zu ertragen vermag. 

Die Duverture der fraglichen Oper kann nur uneigenelid mit. biejem 
Namen belegt werden. Bel einer nicht eben bedeutenden Erfindung ift es 
mit der Forte böchm fehlimm beſtellt. E8 war in Ihrem geebrten Dlatte 
ſchon wiederholt darauf hingewiefen, daß die Ouwerturen von Noffini, Her 
told u. M. im Abficht auf organlſche Wilederung die Gigenjcaften  eineh; 
KRunfimierte® nicht befägen. Aber Kreuger müfte in dieſer Hinsicht: dem 
mangelhafteften Werke Rofiinl'd noch bei meltem den Vorzug einräumen. Selne 
Duüverture bringt nad Art der „Potpourri’s” einzelne Säge, bie vieljach 
eines a a Zuſammenhanges jaft ganz zu entbehren ſchelnen, geſchwelge 
denn, ei einer Tunjvollen Gliederung die Mede fein fönnte, unb jo 
erhebt ſich das Tonfüd, trog vieler Gewandtheit in ber Infrumentation, 
taum über die bekannten inhaltd« und bedeutungsloſen Quverturen von Flo⸗ 
tom, mit denen ed im Gegentheil im den: bauptiächlichiten Punkten nicht 
wenig. übereinjtimmt. Bas nun die Oper jelbit betrifft, „fe ‚findet ſſch durch · 
meg ein edles Streben, dem es denn auch gelang durch dad. ganze Merk 
Hin Wahrheit der Empfindung und des Aubdrucks wenlgſtens bis zu bem 
Grade zu neben, 
Stellen Immer noch anzufpredien vermag. Dieß heißt aber fo manchem 
dern Werte gegenüber ſchon viel, ja fehr viel. Zu einem höhern Auſſchwung 
indeß, ober gar zu einer dramatifchen Bebeutung, die fid jener in den Ber 
Zen der großen -Meifer mir nähern Könnte, rhebt fich die Oper Arenker’s 
nicht. Als eine weſeniliche und zugleich harakterifijge Elgenſchaft des Com · 
pontften muf fein Melchthum in ber Melodie und der leichte, wohlthuende 
Fluß derſelhen noch) hetvorgehöben- werben, Das melobidie Clement tritt 
inde in der fraglichen Oper jo vorwiggend auf, daß fich im Berlauf ter 
Aufrührung für die Zuhörer eine gewiſſe Einthnigkeit und Einſörmigkeit 
ergibt, die denm auch mit erklärt, warum man dad Merk weniger ojt zu 
hören geneige jet, -olE man nach dem allgeiheinen Werthe deſſelben meinen 
foltt Much lquft Mteuiger bei ſetnen Dielodien öfter" Gefahr zu: weich zu 
werten, obmohl er miemald in bie: Senitimentalität und Ueberſchwenglichkelt 
eines Proc, ober gar in bie widetliche Süflichfeit eines Rüden verfällt, viel« 
mehr am dem betreffenden Grein immer ns einen gefunderen Vauch durch · 
zlehen laͤßt. id 

Die Aufführung ber Dam war Im Sangen eine gute, Die beiden 
-Hauptpartien waren indem beſſen Händen. Die Leitungen der Frau Marie 
— ſchelnen ſich —— ftets - dem Werthe der Gompofition zu m 

Dan Die von thr t gegebene Pamina. der Zauberflöte 
* gerolf dem Ser ae ‚Rem an, was jet überhaupt ii einer 

zart'ſchen Partie errelcht Kein. So Tann man denn kaum ben aan 
Wunſch unterdrüden, daß die fehr Bedeutende Künftlerin fo wenig ald'm 
lich genöthigt werben möge, ihre edlen Kräfte in jenen hohlen und Ken 
nu. 


url 


Berüßrüng, „|in Nie. 


blidte. 
er Fra - a re —— ung darbieten zu koͤnnen, und fügt ju ſeiner Eutſchuldigung bei, daß er aus 


Deutichland. it» 


ı Mabern Deünden, 11.Revs- Im Beziehung. auf, den in 

Ls ·des Abeudblaties der RM, Bi’ madyı.der- Berliner „Zeit: witge».! 
teilten Berichte über! bie Verhandlung eines Machdruckoprocefſes vor ber zwel · 
ten: Deputütion des’ Berliner Eriminalgerichtes, die Vetvietjättigung der bes: ! 
Tansteh Kupferſtichs nach re Beiälde „die Zeefdrung Ierufalems“ 
auf Photogranpifchem Wege betreffend , erhalten wir bie folgende ‚Urtläriing 

Ha, Commijflonsrathes Waagen: 

Fudem der Unterzeichnete — ald“ abgefagter Felud alled gemeinen Klat · 
ſchet ya 41* Seandals — es verichmäht, die im „Abendblatt det 
Neuitn Mändmer Geltung“ Nr. 265 anter der Rubril Nacprutäproceh” 
49 Hudfogen des Diregtors v. Kaul bach ‚misgerpeilien ‚Damente auf dem 

Üge*ver Zeitumgepolehit zu widerlegen ‚oder gu Gerichtigen,. begmügt fd , 
berfelbe dauit, eln ſach ‚gu erfläcen, dan ſolche ſaͤmmtlich der factiichen: Ber | 
enthehren, und er fi} daher vorbehaͤlt, an: *— Stelle ‚bie 

—* Schritte deñfalls einzuleiten: Münden; 9 : Mowtnber 1856. 

aagen.“ ı»% 

Mir trliffen es natürlich der Berliner „Zeit“" Uberlaffen 1% Angaben 
gegenüber der vorſtehenden Erflärung zu reditjertihen. Much die‘ „Worfliche 
Zeitung“ ſtiunnt im ihrem Berichte bet bie fraglidie Gericptöverhandlung 
nee „„itt‘ ven Nahn ber „Zeit“ übereln, 


"Belgien. 


‚Dupe, 7 Ro Der Brlaz Alfred won. England iſt in Brüſſel am 
Mittwoch 2 Uhr Nachmittags eingetroffen ; er in das vierte Rind der Rön 
nigin von England uud, 12 Jahre alt, Der Graf von Blandern zeigte ihm 
bie Sehenswürbigkeiten, der Stadt und, ‚begleitete ihn zum, ‚Bobndoy.; 


Ztalien; 


Zurin; 4. Nom;': Noch immer if bie @efdjläte Gallenga »Mayuini 

das An gu des. Publicams. _Profeffor Delegart, berielbe weicher 
Uenga an ug ve empfahl, behauptet wiederholt in öffentlichen Briefen, 

daß er von dem Vorhaben Galleuga's and nicht eine Sylbe gewußt, und 
fordert Magzint auf, ja er beichmört ih, ; jemen Brlef zu. veröffentlichen, 
meldien er vor mehr denn 23 Jahren durch Gallenga an ibm jdhrieb. Der 
ehemalige Deputirte Gallenga  jelber nimmt heute in elnem Beflgnationds 
briefe vom Öffentlichen Leben Abſchled. Gr erlärt, dan er Leinen Mugen 


.. 


— 


blidk gezaudert, der durch die geſammte Preſſe ——*— — — — Stimme der 
‚öffentlichen Meinung, ſich zu fügen, und daß er bereits von dem Poſten, ben 


er unter den Mertretern der Natlon inne hatte, zurückgetreten fei, fowie er 
auch den Orden, melden ihm, Ag] König re. * deſſen Men | nieder» 
gelegt habe. Die tiefe Bewegung, melde fich beim einer vor 
einem Biertelfahrhundert beabfichtigten Breveltbat je einen Bürften vom 
Haufe Savoyen aller Geiſter bemächtigten sek ihr Berweit der nie wantenden : 
Unterfhanentreue Piemonto, und daher reichlicher Erſatz für die ihm jetzt 
treffende Strafe eined jugendllchen Vergehens, zw welchem er in noch un«, 
teiiem Alter durch elme damald (blos damals 7) allgemeln berrichende febler- 
hafte Erziehung getrieben worden jeiz welche im: pakitiichen Mord, in den 
Tpaten eines Olgiati, Tampugnani und Unberen altrömliche Heldengröße er 
Gr bedauert Kine größere: Suͤhne der erzürnten: oͤffentlichen Meines 


jenem einftmaligen tolen Plan feiner früheſten Jugend nie ein Geheimnlß 
gemacht habe; daß jeiner, weungleſch nur unter dem Unfang buchſtaben ®,, 
auch im der Geſchiane Pineli’s in biefem Betreff erwähnt, und daß e# über« 
haupt nicht eine Schuld fel, wenn Mazzini’d Drieinum dem Vublicum als 
Denunclatlon ericheine, während er. des Factums ſelbſt in feiner eigenen- 
Geſchichte erwähne. Ballenga [chliet : jeine Cpiſtel mit -eimer in folchen : 
Bällen ion anderwärtd öfters wernommenen Bormel: „Möge das Belfpiel 
eined Mannes zu etwas nügen, welcher ſchweigen und mehr feinen konnte, 
ald er mar, und ber fprechen und ſich vielleicht einem. größern Tadel aud- 
ſehen wollte, ald er verdient.” (A. u (Natürlich bleibt Hr, Gallenga ein 
„ehrenwertber Mann“ " 





Börſen⸗ und Wanbelg - Rachrichten. 
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Verantwortliche Rebaction: I. P. Wagl. _ 
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Allgemeiner Anzeiger. 


702. WBelanntmachung. 
Sa 


In Baden 
Helena @lod von Reuentud gegen 
Barıhel Baumann von ba, Ba 
terfaft und Mlimente betr., 
erhält Gellagter Abſchrift des PrMstind won 80, 
Geptember Ifb. I. 

Da derſelde der Belftallabung vom 16. Juni d.Ie. 
Teme Folge gelsifier dat, fo wirb er dem dngebrohten 
Pröjurize. gemäß In die Koßen der durd fein angehen 
fam:s Ausbleiben wireitellen Zagsfahrt veruripeilt, und 
werben alle Musfertigungen am Ihn Iebiglig an bie Ge⸗ 
rigisrafer angeſchlagen und durch biefen Auſchlag als 
vorfchriftemäßig Infinuirt angefchen, 

Zum Werfuh der Gühne, eventuell Verhantlung 
der Bade Im protelolarifhen Verfahren wird andet ⸗ 
weile Taaslabri anf 

Dienftag den 23. Dejbr. 1856, 
Bermittags 8 Uhr, 
dehler augeſeht, weju drive Thelle ja erſchelnen Haben, 
der Bitlagie unter dom Aechtenacideale, tab bir Klage für 
abgeleugmet gehalten, er mir frinen Ginteren- andger 
ſa le ſſen, umb. Klägerin: zum Bemels ihrer Klagt zuge 
laffen werben würde. 

Kl der Adweſcuheit des Beklagten wird zur Elder 
ung ter fünftigem relation der Alagsblite nagtıäglid 
Masigrgeden, und das «lierliche Bermögen besfelsen mit 
Biſchlag belegt. 

In Folge deſſen wird tem Glen des Barthel 
Baumanm bei Vermeidung teppelter Zahlung umters 
fagt, an Ihren Sohn Barıbel Baumann oder an 
Mbtauten Audern auf feine Aechzung Bermögensihelle 
zu verabfelgen. 

Staptprogelten den 22. Ditober 1866; 


Königliched Landgericht Stadtprozelten. 
Der köntal. Banpriters 


@.:0.8326, @öbel. ' 


abfgrift. 
Etatiprejelten den 30. Sept. 1856. 
In Eaden ic. it. 

Am Heutigen Termine erſcheint lebiglich die Mär 
gerin, deſchuldigt tem Beklagten des Ungehorfams, und 
bitı #, temjelden In vie Keſten deu heullgen Protstolis 
und 5 fl. Banggebühren zu werurtheilen und weitere 
fahgemäße Serfügung zu erlaffen. 

2. u. 


Deleue Blod. 
In fudem copine, 


| Land Stabtprogelten. 
En — nes 


os. · Bekanntmachung. 

Da bir Bäder Ludwig Herrmann ron bier mit 
feinen Kintern Orameibellung pRegt, ſo find Anſprüche 
gegen tenfelben am 

Donnerftag den 4. Dejbr. 16568, 
Vormittags $: br, 

bahler ongumelben , end’ vie Audeinanberfepung 
dır Maſſe ohne Müdücht anf ie erfolgen würbe. 

Glımann den 31, Ollebet 1856, 


Konigliches Landgericht Eltmann. 
Der lonal. Landrtichter: 
Böhm. 


Belanntmachung. 

Vorunterfahung wegen Diebſtahle an ter 

Net Hea Taglöhnerin Marlanna Raup 

"per ju Metbnip betr. x 

In subrlgierer Derunterfugung If die Vernthmung 

tes Edneitmählgefelen Pantrad Steder, and 
Shupper genanat, von Hochſtadt, F. Lage. Lichten⸗ 
tels, norhmentig. 





ER.1172. 





7101. 


Da Liefer nem, tom Haufe abweferin unb felm Pers ı 


maliger Aufenthaltsort unbelannt if, ergeht anmit an 

ale Echörten das Menfifreumtlihe Erfugen, im falle 

teen Grmiıtfung ſoaleich karüter anker Moriz gu geben. 
MWriemain ten 7. Mevember 1856, 


Königliches Landgericht Weismain. 
Der fönlaltde Banpridter : 
Geiger. 


E+R.539. e. Kraus, 








00.  Belauntmachung. 


Mailing Rirdemserwalting gegen 
Gifenhawer wegenferberung beir, 

Auf Anttag eines Hppotkelargläutigens wirb zur 
wicterholten Berftelgerung des im der Marfhulgeffe 
gu Ingelftadt fichenpen Haufes Mr. 307, weldies auf 
5500 A. gelhäpt worben, auf 

Dienftag den 14. Dejbr. 1856, 
Vormittags 12 — 12 Uhr, 
im. Bureau 1, Termin angejept, meju Kaufsllchhaber 
mit dem Bemerkem eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
ohne Rüdjict, ob das gelegte Meiftgeber ten Echäpr 
ungswerih ertelcht eder nicht, erfolgen mwirb, 

Die näheren Kaufsberingumgen werden am Tape 

ber Derſteigtrung belammt gegeben merbem, 
Iugolftatt den 5. Menember 1858. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


Der Lönial Yanteiter: 
E.R.737/1. v. Grunduer. 


703. Bekanntmachung. 

- Ghuldenmwefen ber MWashlas und Kresgenz 
2 ang’ ſchen Geifenfichens- [Eheleute In Brey+ 
ung. beizeffend. 

Auf Ireritorfafitihen Mnirag wird bas Anweſen 
der Mathlas umd Rresgeng Lang’ ſchen Seifenſieders⸗ 
Ep ya Freyung am 

enitag den 2. Dejbr. 1856, 
VBormittage 10-12 Ubr, 
im Bang’ hen Haufe In Fteyung pm zweiten Male 
dem öffenifihen Verkaufe, und zwar unter ben in ber 
Öffentlichen Musiäreibung vom 22, Jull 1. 36. mihals 
tenen Beringungen mit der einzigen Mebifitation um- 


' gerflelt, dab bei biefer Betſteigerung der Hiuſchlag auch 


unter dem Ehäkungswertk erfolgt. 

Die Beſtandihelle dieſes Mumelens find aus ber 
Nenen Mündener. Zeitung Rr. 187, aus ber Paflauır 
Zeitung Mr, 215, aus em Amteblatie ſüt die Bande 
gerigie Ves ſcherd, Grafenau un MWelfitein Mr. 32 
um» ans ber Denanzeltung zu erfehen, umb wird ber 
merlt, daß gu dem Mmmwelem au meh «ine im ber 
Steuer + Gemtinde Karlebach gelegene Wirfe Pl+Me: 
17346 der Siodreufhhofzitreif gu 1 Zagw. 30 Deyim. 
aehört. 

Molfftein ten 28 Oftober 1856. 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 

Erna. (1.5) SE, Mkantriäher. 


704.  Befanntmachung. 


Ruratelbeflellung über Aran Shneis 
der von Birlah Ber. 

Durch rehiskräitisen lantgrrigtligen Beidluf tem 
2, Ausuft 1854 If Franz Shnefder von Bhfah 
nater Ruratel gelellt werten, 

Dirs wird biemit mid dem Bemerfem zur öffenill⸗ 
Gen Kenninib gebrecht, dab von Fran Schneider 
von Birkech kewerlet Neqhte zeſchäfte ebne Zupiebung 
uns Beitimmung feines Anrators, bes Müllers Mia 
Eäwetghart von Arcuzanger, eingegangen werben 
Köntien, 

Schwabmünden des 25. Dftober 1066. 
Königliches Landgericht Schwabmünden. 
Der lenigliche Lanbrichter: 
Duroder, 


=. Bekanntmachung. 

Verlaffenfchaft des Bierbräurs Anton 

Hurber in Vfaffenderg betr. 

ale jene defanntem und: umbefaunten Gläubiger, 
keride am ben Müdtaf des verſterdentn  Birchräners 
Unten Sucher im Pfaffenberg irgend Borterumgen 
eber fonftise Aniprüde erbeben Lönnen, babım kirfelben 

Binnen 6 Wochen an date 
um fe zuverücdiiger biereris angumelten und minbeft 
zu beiheinigen, als außerteffen ehne ale weitere Rüds 
fit auf felde In ver Bereinigung biefer Berlaffenihaft 
weiter wergefchrätten werten würbe. 
Malerberf ten 31, Defember 1858. 


Königl, Landgeriht Mallersdorf. 
Der fönigl, Banbeichter; 
6.:R.529,813/1. Wagenbaner. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


@.:M.463/1. 





00. Bekanntmachung. 


In der Nahlapfahe das Bauern Borenz 
Herold vom Mieverlamip werden am 
Montag den 34. Novbr. 18568, 
Vormittags D Uhr, 
mehrere Gtüde Dich, Bann Gettelide, Kartoffeln und 
Butteroorräthe, die verhankene Baumannsfahrnif und 
MobilterfHaft zeecn baare Bepahlung im Haufe Mr, 22 
ya Niererlamig verſteigttt, und Raufslirnhaber dazu 
eingelaten, 4 
Buglel wird auf der zum Nachlaß gehörige Bier 
telshef mit Wohnhaus und Stadel deſetba Watbrecht, 
10 Zgw. 73 Dej. Feld, 7 Tom. 46 Dry. Wieſe umb 
2 Igm,. 15 Dry. Holy, Im Ganzen auf 2575 4, hart, 
yum Berkauf ausgeboten, der Hinfhlag jedoch vom ber 
Genehmigung der Grbeinterefenien und ter Ruratelbes 
hörte abhängig gemadıt 
Kirgenlamik dem 3. Nosember 1856, 


Kdnigliches. Landgericht Kirchenlamitz 

Der lönigl. Bandridier 

Rillinger. 

7073, Bekanntmachung. 
Sduldenwelen der Jehaun Aunlenbramb 
Eheleute von Langentorf betr. 

Ds ſich Johann Anlenbramd jung von Pan- 
genberf heimlid enifernt und wahrfheinlig nad Nord» 
amerite, dereden bar, fo Tim etwaige Gerderungen an 
die Jobann Anfenbrampd jung Eheleute 

Dienflag den 25 Movbr. 1856, 
eher ® Ubr, 

dahlet bei DVermeltung ber Nihtberüfjihtigung bei Muss 

einanterfepung dee gemeinfhaftligen Bermögens an 

yumelten. 

Cuerderf ben 4. Movember 1866. 


Konigliches Landgericht Cuerdorf. 
au Der köntal. Eantrigter:; 


@.0.493. 





Nothmund. 
ꝛos ꝛ. Bekanntmachung. 


Difteittssirmenfond Schongau gegen H ⸗ 
ber Iofepb, Taglohner zu Schengau, wer 
gen Heberhet · Capitale · Forderung beie. 

Rasıpem bei der erfimallaen Derſteigerung des dem 
Zaglöhner Jofepb Huber von Schengau gehörigen 
Anweſene H8. Nr, 183: zu Ehongau kas geleßle An« 
gebet ken Shäpunsswerib nicht erreiät, jo wird auf 
Oniran ter Interefjenten dieſes Anmeien am 

Donnerftag den 4 Dejbr. 1856, 

Vormittags 41—12 Uhr, ' 
kr ameitmaligem Berftelgerumg anti: dem Belfür 
gen amnterfiellt, daß viefelbe im Bamntgeriätsachäute zu 
Sqhengau Buresu Il, vorgenommen werde, utib ber 
Buſchlag ohn⸗ Rödiht auf ten Shäpungewertb erfolge. 

Das ben mäheren Beſchrled dicſes auf 850 A. ges 
Idäptın Anmeiens fowie bie Zulafſung vom Geiger 
ungelufligen beteifit, je wire deefalle anf vie bereite 
unterm 12. September 1. Js, erlaffene Befannimagung 
hingewiefen, 

Schengau ben 4. Nosember 1858. 


Königliched Landgeriht Schongau, 
ER. 778/. Mofer, 1. Landriäter. 


6103. Bekanntmachung. 
Lohan Barttel SGeubert von Hödderg will 
feinen Kindes Drintpellang teiden. 
Alınfallige Horderungen geien benfelden {nk 
Donnerftag den 4. Dejbr. 1856, 
Dormittags ® lihe, . 
dahier zu liquibiren, wirrigenfals bei Anseinanterfcpung 








‚ der Maſſe hierauf lelne Rückcht genommen wir. 


 Würpburg den 6, November 1856, 


Königl. Landgeriht Würzburg UM. 
Der tönipt: ‚Bansrichter: 
MWeigand. 


8.8.7243. Ammon 





Die älteren Marrifeln dr6 Bierhums Arepfing 
son Domprebt Deutimger (3 Bänte) fin um 
5 8. 30 fr. zm verlaufen. D. Uebt. 


— —— 


Neue 


Aünchener Zeitung 


—— Straf ra ee run samt: 
wig, mn mu This Dame de teme Perizjeile aber derte Hamm 
a ae Gt Bet eb — 
————— (Morgenblatt.) —— 

Wittwoch. Nr. 371. 12. Rovember 1856. 





UHeberfidt 
Amtliche Nachrichten. 


Deutihland. Münden (Verhandlungen des oberften Gerichte- | 


boied) ; Brankfurt (eine Auszeichnung); Berlin (Aufhebung der Lodten- 
Rärte im Frledrichthain); Köln (Bring Mlired von England); Wien (Na- 


detzto's Müdtritt beftätige. Die Arbeiten der Grenzrequlirungs- Gommiflien | 


in Beflarabien). 
- Schweiz. Freiburg (ein ſeandalöſer Erawall). 

Großbritannien. Guter Eintrud des halbamtlidhen Artikels ge» 

gen den Gonflitutionnel, Xorb Palmerfton in Liverpool. 
nemarf. Drobende Noten der deutſchen Grofmädhte, 

Aufland und Polen. St. Petersburg (die neue Gifen- 
babngeiellichaft). 

Yegupten. Die Nillquellen « Expedition. 

YAmerifa. Günftige Ausfihten jür Buchanan, Ban Buren, Warn» 
ung vor @inmwanderung nad Kanſas. Padre Bigil. Norbmerico. Cuba. 


Bayerifche Localdronif. 
Reueſte Poften. 
Sandeld+ und Börfen:-Rachrichten. 





Münden, 12. November 
Se. Moj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
unterm 7. Nov, den erflen Nechnungs.Gommijlär ber GieneralsLotter 
Arminiftration, Johaun Baprift Lefeubure, gemäß $. 22 lit. B um C 
bed Edicts vom 26. Mai 1818 — aui Aniuhen — unter Bezeigung der 
Allerhoͤchſten Zufriedenhelt mit jeinen vieljührigen treu geleiteten Dienften in 
den Ruheſſand zu verfegen; auf die durch Vorrüdungen fid) erledigende dritte 
 Necpnungs:-Gommijfärd-Stele bei genannter Adminiftration den Mevijor am 
Lotto-Oberamte Aſchaſſenburg, Georg Klüpfel, zu beiördern und an beifen 
Stelle zum Meviſor am Lotto-Öberamse Aſchaffenburg den Bunctionär bei 
der General»Lotto-Adminiftration, Aloid Maria Bochaimb, in prosijoriicher 
Elgenſchaft zu ernennen; 
unterm gl. Datum bie Ratholiihe Pfarrei Marrheim, Ldgs. Monheim, 
dem Prieſtet Gaudenz Waldvogel, PBiarrer in Biberachzell, Log. Noggen- 
burg, zu übertragen. 
Die kathol. Pfarrei Baindlfirh, E. Log. Friedberg, iſt mit einem 
fofflonsmäßigen Reinertrage von 1193 fl. 45 Fr. in Grledigung gelommen. 
Deutfchlanud. 


— O München, 12. Nov. Der oberfie Gerichtshof cai- 





apern 
firte in feiner Öffentlichen Sigung vom 8. d6. im ber Unterfuchung gegen ben | 


Tebigen Tagloͤhner Georg 
Diebfahle ein Urtheil des k. Appellationsgerichts von Unterſranken und Aſchaf- 
ſenburg und verwies die Sache zur neuerlichen Aburtheilung an einen an« 
dern Genat desſelben Werichtöbofet. Die U. Inflanz hatte zwar bei Füllung 
des Urtheils jede weſentliche Foörmlichkeit beohachtet, danegen waren die dem 
zrweltrichterlichen Urtheile bezüglich; der Thatfrage beigefügten Entſcheidungs · 
gründe in der Art mangelhaft, daf bie bem oberſten Gerichtähof zuflchende 
und obliegende Brüfung, ob die einfchlägigen Gtrajgefege alljeltlg richtige 
Anwendung geiunden haben, ala unmöglich erſchien. — Gleichfalle vernichtet 
wurde ein Urtheil des 8, Aprellationbgerichtes von Oberbayern In der Une 
terfuchung gegen Sobann Zeller, Bauer von Mubpolding, wegen Forſt- 
freveld. Gegen den Beichuldigten wurde zur Anzeige gebracht, daß er auf 
einer angeblich dem ®. Merar gehörigen Alpe 45 Baunflämme fm Werthe 
zu 30 fl. Habe fällen laffen. Zeller gab zu, daß er das Holz Habe fällen 
Taffen, behauptete jedoch, daß die Alpe fein Gigentbum fe. Das k. Land» 
gericht Traunftein verurtbeilte beahalb den Seller nach Art. 78 des Forſt⸗ 
gefegen zu 41 fl. Werth» und Echadenerfag und zu gleichet Beldfirafe, weil 
das Eigentum der Alpe ftreitig und Zeller zur Holziäflung, ald einer mur 
dem Gigenthümer zufichenden Handlung, nicht beingt geweſen ſei. Das Ef, 
Appellationtgericht von Oberbavern jedoch hob das erftrichterlidhe- Urthell ala 
voreilig erlajfen auf und wies das E. Landgericht an, nad Art. 159 des 
Forfifirafgeieges zu verfahren, Im den Entſcheidungsgründen if ausgeführt, 
daf bei der firlttigen Bigenthumdfrage die Aburthellung hätte ausgefegt werden 
folen. Hlegegen ergriff der k. Staattammalt die Nichtigfeltöbefchwerbe und machte 
zwel Beichmerbepumfte geltend: a) weil das k. Appellationsgericht micht in ber 
Hauptſache erfannt habe, und b) well neben dem perfönlich erjeblenenen Beſchul · 
digten auch noch ein Vertheldiger erſchlenen jei, Der k. Geucral · Staathau · 


PER EUER SHE SP Bu SI — —— — 


arth von Hafenvpreppach und Genoffen wegen 


I 
der Königin Bictoria, traf Im Begleitung des Generallieutenants Sir Freberid 


| walt, Hr. Staatsrath v. Killani, beantragte beim hoben Gerlchtahofe bes 
züglich des erjien Beſchwerdepunttes Caſſatlon, welchem Auttage coniorm andy 
dad Urtheil erlaflen wurde, Ja ben Untjcheldungsgründen wird au&geführt, 
daß der Met. 339 des Prr-Etr-Gei. vom 10. Mon. 1838, der auch Im 
'.Borfigejege Anwendung finde, befiimme, dafi wenn gegen ein erflrichterliches 
| Urtheil die Berufung ergriffen werde, das F. Appellationsgericht in der Haupts 
iache zu erfeunen babe, Das E, Nppellationdgericht hätte, da c# der Auſicht 
war, dag nach Sachlage die Nburtheilung audzujegen fei, ſelbſt nad, Maß - 
gabe des Urt. 159 die eutſprechenden Verfügungen treffen follen, wonach es 
nadı eingeholten Nachmeijen im ber Hauptſache zu erkennen gehabt hätte. 
Da dies das k. Appelationsgericht unterlaffen umd bie weitere Berfügung 
den micht mehr zuilänbigen Berichte I. Iuftanz aufgetragen habe, jo habe rd 
eine wejentliche Förmlichlelt des Berfahrens verlegt. Der weiter geltend ge» 
machte Nichtigkeitägrund lee ſich jedoch ald unbegründet bar, da in der 
Bulafjung eines rechtöverfiändigen Verteidiger neben dem perfönlichen Er⸗ 
ſcheinen des Ungefchuldigten, aud wenn ſolche nach ben Beflimmunge des 
Borfigeieges uuftatihaft wäre, keineswegs bie Verlegung einer wefentlichen 
Börmlichkeit legen würde; als foldhe feien nur jene zu betrachten, durch des 
sen Beobachtung die Erreichung des Zweckes des Strafverjahrens nothwen⸗ 
big bedingt jei. Aus den jo eben angeführten Gründen wurde ein weiteres 
Urtheil des Egl, Appellationdgerichtes von Dberbahtrn in der Lnterfuche 
ung gegen Thomas Pletihacer, Bauer von Landerhaufen, wegen Forſt- 
ireweld vernichtet, Verworfen wurden dle Nichtigkeltabeſchwerden des Ich. 
Kott, Zimmergefelen von Klof, wegen erſchwerien Diebftahlverbrediend zw 
2 Jahren Brbeitähaus, der Katharina Kneiichl, Handſchuhnäterin von 
Halvhaufen, wegen Dieblahls zu 2';, Yahren WArbeitähaus verurtheilt ; der 
Auna Kromer, ledlgen Raherin von München, wegen Verbrechens der 
Unteridhlagung, und ded Michael Flelßer, Händler von Trung, wegen 
Berleumdung: in die Öffentliche Sihung vertiefen. 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Nov. Dem Herausgeber des 
bier eribeinenden „Arbeitgeber*, Hru. Mar Wirth, If eine erfreuliche Ans 
erfennung und Förderung ſtines Unternehmens zunähft vom Anelande zu 
Theil geworden, indem ibm Se. Maj. der Kaljer der Frangofen durdy den 
Miniſter des Aderbanes, des Gandeld und der Öffentlichen Arbeiten die Dos 
eumente des ſtatiſtlſchen Bureand von Frankrelch über bie Arbeitslöhne und 
Lebensmittelöretie Hat zur Ditpofittom fellen laffen. Es heißt in dem Schrel« 
ben des genannten Dünifierd an Hrn. M. Wirth: „Ib Habe mit vielem 
Intereffe Ihren Plan gelefen und kann Ihnen mur Glück mwünfchen zu den 
ebelmüthigen Ideen, welche Eie darin im Jutereſſe der arbeitenden. Glaffen 
ausiprechen, jomie zu Ihren Bemühungen, in allen Ländern ein Inftitut zu 
gründen, das beſtimmt if, die Ungleichheit, welche die Verteilung ber Arbeit 
noch Barbietet, aufhören zu machen. Mein Miniferium wird wahrfchenlich 
im Kaufe des nächſten Jahres Dorumente über bie Arbeitslöhne einer bee 
flimmten Anzahl von Induftriegweigen und über den Preis ber hauptjächliche 
Id ſtehe gleichwohl nicht an, 
biefe Actenſtücke ſchon jegt Ihnen zur Dispofition zu ſtellen“ u. ſ. w. Möchte 
diefes Beiipiel auch anderwaͤrts Nachahmung finden, mörten namentlich 


‚ Ren Lebendmütel in Braufzeich veröfientlichen, 


j Handels» und Gewerbekammern den „Urbeitgeber* mit ihrem Material recht 


flelßig unterfiügen ! 
Preußen, — Wie man ber „Schleſ. Sry.“ von Berlin fbreibt, 
fol vor wenigen Tagen. ein lange vorbereiteter Beichluß gefaßt fein, die im 
Briedrichshaln beflatteten Leichen nad) den beirefienden ParodialsKirhhöien 
zu trandlociren;, bie Koſten der Trandlocation gedenke man dem noch circa 
27,000 Thaler, betzagenden Bonds, für die Märzhinterblichenen zu entnehmen, 
Köln, 7. Nov, Der Prinz Alfred von Großbritannien se, zweiter Sohn 


Etovin und des Pientenantd Cowell auf feiner Meiſe nach Koburg und Ber« 
lin, nachdem er feit geflern Rachmittag in Aachen. verroeilt, heute Mittag hier 
ein und machte aldbald eine Fahrt durch unfere Stadt, um ben Dom und 
fonftige Merkwürdigkeiten zu beſichtigen. Er. Ef. Hoheit wird noch heute 
Abend über Bonn zunächnt mach Coblenz weiter reijen. (8. 3.) 

Oeſterreich. — Der Wiener Gorrefpondent der „Berl Börfen« 
zeltung“ ‚beflätigt die feit einiger Belt wieder aufgetauchte Nachricht. von dem 
benorichenden Mücdtritt des Marſchalls Radetzky. Der Marſchall habe ſich 
mar noch die Ehre ausgebeten, dem KRaifer die itafienijche Armee vorzuiühren, 
und ber Zeitpunkt bes Nüdtritts werde derjenige fein, wo die längft beab« 
fichttgte gowvernementale Veränderung tm lombarblichvemetianlichen König · 
reich vor fih gehen fol. Die vicekönigliche Würde werde memlid; wieder 
bergeftelt und der Erzherzog Karl Ludwig (Bruder des Kaifers, der ſich eben 
mit der Prinzeſſin Margarete. von Sachſen vermäßlt hat) mit derfelben bee 
tleldet werdenn. 


1724 


Die „Klned*«Correfpondenz aus Wien gibt folgende „autfenklide” . 


ten von der beifarabifcben Grenze: Gegen Gude September hielten 
— ce der Türkel, Oeſterreichs, Frankreichs und Eug · 
lande eine Sihung in Komrat, und mie gewoöhnlich wollten die Wettreter der 
erfigenannten Wacht wiederum bebanpıen, daß bad vom Grafen Orloff und 
dem Baron Brunnom gemeinte Bolgrab dasjenige ſel, weldes hart am Ser 
Dalpud liegt. Die Herren v. Berrayon und v. Gtadelberg, die Gommifjarlen 
Muptands, ſuchten die Aufmerffamteit iprer Gollegen von der Kauptfrage 
(Bolgrad) dadurch abzulenken, daß fie ein Langes und ein Breited über ein 
Verſehen ſprachen, das die Alllirten hinſichtlich der Blüffe Valpudt und Dal 
youjet gemadt hätten. Aber bie Vertreter der Alllirten ließen flch wicht 
irre führen, drum fie erflätten jogleich, ihre Regierungen würden wegen bes 
zwlſchen dem Dalpud und dem Datpoujet liegenten Gebiets keinen Streit mit 
Rußland anfangen, dagegen mit Beftimmtpeit daranf befiehen, daß das neue 
Bolgrad, der Hauptort der butgariſchen Golonien in Beſſarablen, am bie 
Moldau abgetreten wird. Zur Drlentirung Ihrer Leſer ſei bemerkt, daß auf 
der bei den PBarifer Gonferenzen vorgelegten Yandkarte nur ein einzige Bols 
grad (Tobat) verzelchnet fland. Bewugtes Bolgrad liegt nördlich vom Wal« 
puct· See und fiögt an bad Trajand-Thal, aber das Bolgrad, welches die 
Muffen für fi) in Auſpruch nehmen, iſt elne neue Stadt, hart am Dalpud« 
See und ungefähr fünf Kilometres jüpli vom Trajand-Thal gelegen, Die 
Mlürten, Frankreich mitgerednet, beftehen darauf, daß bie Grenze füblich vom 
alten Bolgrad (Tobat) hinlauſen foll, aber die Nuffen meigern fich, Neu 
Bolgrad herauszugeben, und ſchlagen die Bildung der meum Grenzlinie ver 
mittelft eines Dammes vor, bem fie auf eigene Koflen zwiſchen den Dörfern 
Gpihmä Waroniga und Imponigita anlegen wollen. So fanden Die Dinge 
vor einem Monat, und die frangöftiche Megierung bat jeitbem gewiß nicht ent⸗ 
deden können (fe hat dles aber jegt entdedt), daß das ſüdllche Bol· 
grad, die Hauptjlabt der bulgariſchen Anfledelungen, ein Ort von geringer 
Bedeutung fei. Von Tag zu Tag wird es deutlicher, daß Mufland fich feinen 
Verbindlichkelten gern entziepen mödte; England und Deſterteich werden 
daher wohl daran thun, ihre Stellung in den Donaufürftenthümern und im 
fhmarzgen Meere zu behaupten, bis die beſſatabiſche Brenzfrage endgiltig er⸗ 
iedigt if. Im derſelben Correſpondenz beißt es, daß die franzöflfehe Ausfor« 
derung am Oefterreich, die Fürſtenthümer zu räumen, urfprünglich durch 
den „jegt in St, Peiereburg verweilenden?“ M. de Morny angeregt mor« 


den ſei. 
ki Schweiz. 

eiburg. Heilig it das Gigenthum! Am 4. Nov, Nachmittage — 
io F der — geſchricben — fand hier ein Erdäpfelcrawall ftatt, 
Das Proletariat hatte vernommen, das in den Landgütern von zwei bichigen 
- &lgenthümern (morunter Hr. Peter von Neinold) Kartoffeln auigehäuft und 
ur Ausfuhr nach Senf beilinmt ſelen. Hunderte von Wroletariern rotteten 
ch zuſammen, machten fid) Über die betreffenden Vorräthe her, Inden fie 
eigenmäctig auf Wagen und führten fle ind Kaufhaus ber ‚biefigen Stadt 
unter Triumphgeichrei. Die Majle des zufammengelaufenen Pöbels mag aus 
einigen hundert Verſonen beftanden haben, Die Polizei jah dem Scandal 
rubig zu; auch die Megierangdmitglieder, die ſich auf der Strafe und vor 
dem Pobel fehen liefen, hatten nicht die Kraft, die Exceſſe zu veruriheilen. 
Mas aus den confidcirten Kartoffeln werben foll, weiß ich nicht. Uber baf 
der heutige Vorfall ein empörender Angriff auf das Eigenthum und ein in 
jever Beziehung jenmbaldjer Auflauf -geweien, das wird wohl Niemand bes 

freiten. 


Großbritannien. 


** Oonbon, 8. Nov. 


Die Zurechtwelſung, melde der Gonflitutionnel vom Moniteur erhalten 
hat, war, wie man bier jagen hört, nichts ale Pflicht und Eduldigteit. Die 
Satlöfartlon komme durchaus nicht zu früh, denn die Polemik ber franzdftichen 
Vreſſe gegen das yerfide Alblom habe eine geraume Beit angebalten. Wenn 
die Sprache des Moniteur aufrichtig und ernft gemeint ſei, fo werde ſich 
died am beutlichften in ber fünftigen Haltung ber franzöfiichen Diplomatie 
gegen Rußland zeigen. Ganz unbedingt ſcheint die Befriedigung der Pol; 
fie ruft kurz und bündig: Die Alllanz If felſenſeſt. 

Lord Palmerflon empfing geftern auf dem Stadthauſe Im Lirerpool 
mehrere Bewillkommnungs · und Glüctunfch + Adrefien. In feiner Antwort 
ftattete er dem Liverpooler Handelsſtand für die im Krieg bentefene Uneigen« 
nüpigfeit den Dank ded Baterlandes ab und pried die unſchätzbaren Dienfte, 
die Englands Handelsmarine „unjern Armeen — Ich ſpreche ſewohl won ber 
franzöflichen wie vom ber eugliſchen Armee, da wir bei ber Gelegenheit eind 
maren —* (Beifall) geleiftet hat, in ſeht jchmeichelhaften Ausbrüden. Genile⸗ 
men!“ rief er, „Ihre Flotten find größer ald die früherer Königreiche. Es 
gibt Fein Meer, das Ihre Schiffe nicht befahren u. ſ. m.“ 

gwel Stellen feiner Rede find von bejonberem Intereſſe. Erſtens er⸗ 
klaͤrte er in Bezug auf das Seerecht: Es gereicht und zu großer Pefriedigung, 
daß wir Im Beginn des Friedens Veränderungen und Milderungen eingeführt 
haben, bie, ohne die Kraft der Rrieglührenden im Geringſten zu fchmälern, 
den Gang ber Beindfeligkeiten bumanifirt und ihren unvermeidliden Drud 
auf den SHanbelöverlehr erleichtert haben. Ich Tann nicht umbin, zu hoffen, 
daß diefe Muderung früherer Doctrinen viellelcht noch welter geben wird, 
und daf mit der Zeit jene Rriegdregeln, die auf bem Lande Geltung haben, 
auch auf den Kampf zur See Anwendung finden werben, jo baf alles Pri— 
vatelgenthum zu Waſſer und zu Land aufhören wird, ein rechtmäßiger Ge⸗ 
genftand br8 Hngrifi zu fein, (Hört! Hört! und Belial.) Wenn mir auf 
dad Belfpiel früherer Zeiten fehen, fo finden wir gewiß, daß fein mächtiger 
Staat durch die feinen Individuen zugefügten Berlufte beflegt worden iſt. 
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. Bweitens vergaß Lord Palmerfion nicht, auf bie amerilaulſchen Intereffen 
und Eymparhien Liverpools Rückſicht zu nehmen „Sie — fagte_er, von 
den großen Mhederm ber Stadt frechend — fie haben ben Kenn Überbihilt. 
Cie Haben — (qh will nicht fagen zwel Mationen‘, Bent das find fie nicht, 
ſondern — ziel Zweige einer und derſelben Nation (hört! bört!), welche 
bie beiden Uier des großen Weltmeerd brwohnen, mit einander verfnüpft. 
Hr. Burke machte die Bemerkung, al® er He Operationen des amerltantfehrm 
Krieges beiprach, daß es ſchwer ei, Krieg zu führen, wo-zmwiichen ben Brg- 
nern Dieere braufen und zwiſchen einem Commandewort und iner Nus- 
führung Monde vergehen. Nun, Gentlemen, wie hat fich feitdem die Melt 
geändert! Ge {ft wahr, dieſelben Meere rollen und braufen nod immer fort; 
fie werden noch von demjelben Streit der Elemente gepeitichtz, aber Die Frift, 
die man einft nach Monaten zählte, in zu Tagen eingefrumpft, Moch 
größer ift eine andere Veränderung. Die chemaltjen militutiſchen Eommando- 
worte find zu commerciellen geworden. (Wortipiel — order Befehl unb Be- 
Mellung.) Mac dem Beijalöfturm, der den Preinier hier unterbrach, fuhr 
er fort: Ich bin daher gewiß, daß die Politik, die men Uns 
terhandlungen mit den Vereinigten Etaaten btobachteten Ihren Beliafl erringen 
mußte, Während ed einerjeits umjere Pflicht war ter: Würde ® 
nichts zu vergeben, hielten wir es jür würbiger, jene freundfcaftlichen Ge- 
unungen, welche bie große Mafje des amerikantjcyenBolteh \befeelen ; zu 
berüdfichtigen und keinen Gebrauch von andern DVeranlaffungen zu makhen, 
die vielleicht eine Anwandlung und Gereiztheit umjererfelts . öt ober 
gerechtfertigt haben würden.“ Als ber Premier. darauf mc) Arm feiner Ges 
mahlin auf dem Balcon erſchlen, grüßte ihn die Menge mit lauten Cheers, 
und bei einer Fahrt auf der Merſeh falutirten ihm die Batterien und viele 
Rauffahrer mit Kanonendonner. Geftern Morgens begab fi Lord Palmer 
fon auf die Müdreije nach London. ' 

Dänemark. 3** 
Kopenhagen, 10. Nov. „KFäbdielandet“ meldet, daf von Seite der 
deutſchen Großmächte Noten eingegangen find, welde die Vorlegung der 
Sefammtverfafjung an die holſteiniſche Ständeverfammlung verlangen unb im 
andern Balle eine Intervention bes Bundes androhen. Der König hat das 
Shroßkreuz des norwegiſchen Dlafdortens erhalten. (T. D. d. 9. 3.) 


Rußland und Polen. 


St Petersburg, 30. Det. Es verlautet, dafı bie erfie Emiffton der 
neuen Gijenbahngejelichajt im Betrage von 80 Milltonen Silberrubeln er- 
folgen werde. Bis zum Januar 1857 müffen alle Nebenpunfte der fraglichen 
Angelegenbelt geordnet fein und ft ſodann der Ukas, welchet die Gonceffio« 
nirung ofjleied anzeigt, zu erwarten. Augenblicklich ſteht die Geſellſchaft durch 
ihre Agenten über,ven Ankauf der Leuchtenberg'ſchen Hüttenwerke in Unter 
handlung; auch beabfichtigt fie größere Bütercomplere anzufanien, auf denen 
fie die zum Bau ber Bahnen nothwendigen Gtabliffements errichten kann, 
Da Baron EStieglig unter ben Eoncefflonären figurtit, jo flieht dem Antaufe 
von Gütern mit „Selen“ nichte meiter im Wege; bekanntlich Hat der ruffliche 
Adel dad Recht, dergleichen Befigimgen zu arauiriren. Vlelieicht erklärt dies 
den nominellen Zutritt des Varons, der ſich mir Gapitalien, wie verlautei, 
bei dem Unternehmen nicht betheiligt hat. (B. B8.) 

j Aegypten. 

Nach den neueften Berichten aus Cairo waren de Vorbereitungen zur 
Erpedltion nach den Nil-Duellen fehr vorangefchritten, und man hofit damit 
In wenigen Tagen zu Ende zu kommen. Gr. Graf v. Gkcayrac von Kau- 
ture, welcher bie Grpebition leitet, hatte fie in allen ihren Theilen organifirt, 
Die ãghptiſchen Behörden unterftügten ihn Babel auf'a Gifrigfte und die höchſten 
Veamten (darunter ber Binanzminlfter Zoulfitar-Pafdha, der Gouverneur von 
Gairo Gdhem: Paſcha und Urafel-Ben) zeigten fid vol Wohlwollen. Die 
Beſehle ded Dice- Königs wurden aufs Pünktlichjle ausgeführt, und bie 
Behörden thaten ihr Diöglichfied, bie Vorbereitungen zu vervollflänbigen und 
zu beichleunigen. Bereits am 16. Detober konnte Graf v. Göcaprac wei 
Heine Dampfboote und vier Dahablehs vorausſchicken, die bis zur 
erſten Kataralte vordringen ſollten. Dieſe kleine Flotiile wurde unter 
Befehl des der Cxpedition beigegebenen engliſchen Marine-Officiers geſtellt. 
Der NÜ fing zu finfen an und mar für dieſen erſten Convoi leicht jhiffber. 
Die wiffenfchaftlide Commiſſlon, melde dem Grafen v. Gdraprac« Lauture 
beigegeben iſt, um dieje mod unbelannten Gegenden zu erforfchen, befleht 
and: HG. Aubaret, Schiffolieutenant (Brankreih); Mayer, Bergwerkd-Inge- 
nieut, geb. zu Brandenburg (Preußen) ; Dr. med. Richard, Botaniker (Franke 
reich); Boleslamsti, Vionnier-Lieutenant ans Mitroviric vom £. f. militäriih= 
geographijchen Inſtltut (Defierreih); Geng, Premier» Lieutenant aleiyiall® 
vom k. k. militäriichsgeographiichen Inflltut (Drfemeih); Dela-Salla, lien 
tenant im 47. InfanterlesMegiment; Graf Riusti aus Mailand vom E. £. 
geograpplichen Imftitut (Defterreih); Buchet, Licentiat aus Rouen (Frant- 
veih); Awlſord, Marine» Officer aud London (England); Debar, Zeichner 
aus Montreuilsfur- Der (Brantreih); Glagne, Photograph aus Nen-Orlkans 
(Vereinigte Staaten); Tabomelles aus Glbeuf (Brantreidy); Boneſoh (Brankt- 
reich). Belauntlich hat Graf v. Lauturt Paris am 3. Sept, verlaffen und 
ſich am 10. Sept. 1856 in Xrieft eingefchifft. 


Amerika. 


* Der Dampfer „Perfin ift mit Nachrichten aus New: Morf, 29. Det., 
und 1,490,000 Doll. baar eingelaujen. Nach‘ allen Wapiberihten fliegen 
bie Chancen Buchanan's. Im Folge der mißlungenen Ginigungsverfuche beim 
Dillmore · Mectiug am 27. haben die Demokraten Bennfplvaniens angeblich 
eine Majorität von 25,000. Stimmen. Der Er-Präfident van Burn Bat 


* 
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durch einen Eturz vom Wagen einen Arm gebrochen. Tas Norbpolerpebitions- 
Schiff „Neiolute* war bereit mach Eugland abzug 
Regierungsichiffe fich auf große Schwierigkeiten. Gouverneur von Kan · 
fad meldet, daß er eine Anzahl Cinwanderet zurückwelſen lief, weil fie vers 
botene Waffen trugen. Er warnt vor neuem Cinwanderungen, weil dd6 die» 
biet fchom mehr Bemohner habe ald dort Arbeit finden Könnten, 

Am 28, kam ber „IMinots“ mit der caliiornijhen Bolt und nahe 
an 1,682,000 Toll. an, Im September murben von San Francieto fiber 
4,570,000 Zoll, veriifft,. In Panama traf am 20. der „Wolden Bate” 
mit 2,152,737 Doll. an, wovon 472,118 anf fremde Rechnung. Minen 
berichte lauteten jehr günflig. 

Aus Nicaragua hört man von einer Correſpondenz zwiſchen Mabre 
Bijil und Waller's Staatojerrerir; erflerer ſagt darin, er jei vom Gabinet 
in Baihingtom jeit dem 14. Mal anertannt, Der Vertreter Peru's in New 
Dort hat gegen dieſe Anerkennung eneraifch proteflirt, Walter fol in zmei 
Schlachten gefiegt haben, 

Aus Nordmerico jchreibt man, dag Pidano bie Stadt Mier ohne 
Schwrrticlag nahm und rıit 3000 Mann gegen Gamargo rüdte, das 1300 
Mann Bejagung hatte. Alvarez umd Vibaurri waren auf dem Marſch ge- 
gen die Hauptſtadt, aus ter man vom 30. Sept. meldet, daß bie kraft des 
Debamortijatlondgefeged vorgenemmenen Gonfiscationen brreitd 6,500,000 
Doll. betrugen. 

Im Cuba ward ein Deriet erlaffen, wonach die Eiffiahrte» und Leucht« 
Gebũhren künitig nicht nach dem vollen Tonnengehalt jedes Schiffes, das 
überhaupt labet, jondern nur nad) dem Verhältniß der wirklich eingenommenen 
Ladung bemeffen werden follen. 

Der Geldmarkt in New: Mork wurde allmälig knapper, und bad Dieconto 
flieg um ein volles Vrocent, da die Anfangs Detober jäligen Zahlungen bie 
Nachfrage fleigerten. Sehr gutes Papier mit langen Daten galt 12 Procent 
jährlich umd für Geld ohne Kündigung gab man gern 8 Procent. Üremde 
Wechſel waren beim Schluß gedrüdt, bie auf Frankreich etwas beffer, da 
eine große Maſſe von zwei Importeurd gefaujt worden war. 


Baperifche Localchronif. 

** Megensburg, 5. Non, Geſtern hat ſich ein aljährlier Gaſt 
angemeldet, aber nach kurzem Aujenthalte fich wieder entjernt, um — bald 
einen längeren Aufenthalt zu nehmen, Mach mehreren Tagen firenger Kälte 
nemlicd; fiel geftern Vormittags und Mittags ber erfie Schnee, von bem aber 
heute kaum Spuren zu ſehen find, da Die laue Temperatur ihn weichen hieß. 
Arügen De Anzeichen nicht, jo haben mir Megen zu erwarten, ber von ten 
Delonomen mie mamentlib von den Mühlbefigern ſehr gern gejehen wird, 
da wir wirklid einen höchſt fühlberen Waſſermangtl wie für die jungen 
Suaten, jo für den Betrieb ver Diühlen zu beklagen haben. — Seit nehre- 
zen Tagen iſt der Elſenbahn -Vrückenbau über die Donau etwas oberhalb dem 
eine Stunde von hier gelegenen Dorfe Schnabelmeid in Angriff genommen 
worden, und vielfach lenken ſich die Promenaben ber Meugierigen auf dem 
Bauplag. — In dem zur biesjeitigen Didreje gehörigen und jüngſt zur 
Piartel erhobenen Orte Maſſing, könlgl. Landgerichts Eggenfelden, wurde 
diejer Tage das Juſtitut der armen Schulſchweſtern eingeführt; Gründer die» 
fer müglichen Auſtalt if ber biefige Domcapitular und geiſtliche Rath Herr 
Joſeph Lipf, der Mafling als jeinen Geburtdort zäplt. Die armen Schul - 
ſchwenern befinden fich dermalen bereitd in jünjundzwanzig Orten ber Dideeje 
eingeführt. — So viel ich vernehme, haben wir im Monat Derrmber eine 
außerordentliche Schwurgerichtsſigung in Amberg für den Kreis Oberpfalz 
und Negendburg zu gemärtigen, bie ſich namentlich durch einen großen Dieb» 
Rablöproceh auszeichnen foll. 

© Hof, 7. Nov. Vor mehreren Tagen war hier eine Gommifjion 
anmejend, um die für dad Bezirkögericht, welches allerhöcfter Entjliefung 
aufolge vom 1. October 1857 am dahler feinen Sig erhalten fol, zu arquls 
zirenden und einzurichtenden Gebäulichfeiten einzujehen. Die Gommiffion er« 
warb auch jojort das ehemalige, jeit der Verlegung des Poſtamtes auf dem 
Bahnhof nur noch zu Dienftimohnungen benügte Poflamtigebäude für das 
Bezitka gericht und. die längere Zeit ſchon leer ſtehenden Ärarialiichen Wetreide- 
ſpeicher und das damit verbundene Salzamtögebäude zur Ginridytung einer 
Bezirkögerichtöfropnfere. Zur Unterbringung des Salzmagazind hat die Gom- 
mune ein Gommunalgebäude angeboten. Gleichzeitig wurde aud vom Studt« 
Magiftrate der verlangte Nachweis bed Dorbandenjeind der Beamtenmohnun« 
ga gelieiert. — Hiebei will ich Ihnen nachträglich über eine gemeinnügtge 

eriengejellichaft berichten, welcht ſich dm Juli dieſes Jahres gebildet hat. 
Durch den fleten Zuzug Bremder nimmt die hleſige Bevöllerung aufiallend 
zu, jo daß Mierhmohnungen jehr gefucht find, ja infonderheit jür bie unte 
ren Schichten der Bevölkerung bereits Mangel daran befteht, zu defien Ab⸗ 
Hilfe Manches theils ſchon geichehen, thells vorbereitet iſt. Der Miethzins 
iſt daher im Allgemeinen, vornehmlich aber für Me kleineren Logls geftiegen. 
Man fürdtere nun aber, daß, fobald mit einem Male 15 bit 20 Wohnun- 
gen allein für bie Bezirkögerichtöbenmten durch Auftündigungen aus den vor« 
bandenen Quartieren geſchafft werden müffen, auch bie größeren Logis we · 
fentlih verthewert werden möchten. Um dieſes gerade für die micht hoch bes 
foldeten Juſtlzbeamten mißlide Ereignifi möglich zu verhüten, bildete fich 
mac geſcheheuer Anregung unter erfreullcher Thellnahme ans dem Bürger 
ſtande in ganz furger Zeit eine Actiengeſellſchaft, die ficht zur außsichlienlichen 
Aufgabe fleilt, durch Neubauten fo viel Mierkwohnungen rechtzeitig bezleh- 
‚bar gegen annehmbare Mierhpreife berzuftellen, als zur Unterbringung ber 
Bezirkögerichtöbeamten erforderlich fein werden, ‚unb_flatutenmäßlg wird ber 


Die Bemannung der. 


fo betitelte, nunmehr feit Cude vor, Mts. allerhöchſt beflätigte „Hansbane 
Berein”. zehn Jahre lang die geihafften Quartiere für jene Beamten bereit 
halten und nur-baan davon an andere Familien vermieten, wenn feine Nady« 
frage von Seite der Ürfteren mehr befteht. Die Stadtgemeinde, als jolche, 
bethelligte fich beisdem Unternehmen und zur Börderung desjelben durch un⸗ 
entgeltlihe Abtretung von Bauplägen, wovon ber eine zu den jchönflen und 
günfligjlen der Stadt gehört. 
Meuefte Poften. 

Wien. Das Neicögefegblatt enthält eine Kalferliche Verordnung vom 
2. Nov., betreffend die näheren Beflimmungen Über den Mirfungätreid und 
de Geſchãſtobe handlung der Gentral-Eongregationen Im lombardifcdhsuenetiani« 
{hen Königreich. 

0.C. Trieſt, 8. Nov. Se, Mai. König Dtto von Griechenland hat 
ſich geſtern hier nach dem Piräcus eingeichifit. 

Freiburg, 10. Nov. Geſtern (Sonntag) wollten zwei Bauern zwei 
Wagen A ein von Breiburg nach Bivis führen. Der Möbel (400 Dann 
ſtart) griff fie an, plünderte ein Faß, und als die Bollgei herbeiellte und bie 
Bubrieute bis zum MNomonthor begleitete, flogen Steine, Hierauf gaben die 
Gendarmen Beuer; «8 gab einen Todten und zwei Verwundete. Die Buhr- 
leute wurden befreit, (N. 3. 8.) 

0.C. Rom, 4. Nov. Das geftrige „Biornale di Roma" berichtet über 
dad Manöver der neu organifirten päpflichen Truppen. Se. Heil. der Papft 
erſchien bei bemjelben, beiobte bie Offleiere und erteilte der Armee den 
apofloliihen Segen. 

0.C. Neapel, 4. Nov. Cine englifche Fregatte und ein Avifodampfer 
kreuzen im Golj, fie wechſelten Salven mit den Forts. Die Dfficiere be 
ſuchen die Stadt, 

** Maris, 10. Nov, Man liest im Moniteur: Der Kaijer, die Kai- 
fern und der kalſerliche Prinz find geſtern um .4 Uhr in Paris angelommen. 
Der Kaifer und Me Kaiſerin fliegen jofort in einen en, um nach St, 
Cloud zu fahren. Auf dem Wege murben I. Majefläten überall aufs wärmfte 
vonder Berölterung begrüßt. Die Gefundheit 3. Majefläten und des Prin- 
gem iſt audgezeicdynet. II. MM. werden heute Abend in der Oper ermartet. 

Heute hat im Schloffe von St. Cloud ein Minifierrath unter dem Vor ⸗ 
fige des Kaijerd flattgejunden. Kifjelefj fol erfi morgen empfangen werden. 

Man will wiffen, daß Graf Morny am 20. Desember in Parid erwar⸗ 
tet wird. Der jrangöfliche Botſchafter fol bereiis begonnen haben jeine War 
gen, jelne Pierde und eimen Theil feiner Gemälde auf vortheilpajte Weiſe 
zu verfauien. 

Grm. Lejolivet, welcher wegen verfrühter Beröffentlihung des BDertrags 
vom 30. März zu zweijähriger Befängnififtrafe verurthellt worden war, wurde 
die Strafe vom Kalfer erlaffen und ejolivet"geftern in Freihelt gejegt. 

* Marfeille, 9. Nov. Selt Montag find 150,000 Hektoliter Getreide 
angekommen; die Preiſe ſinken. Der „Indus“ bringt Nachrichten aus Kon⸗ 
flantinopel vom 30, Oktober. Die Betreideprelfe waren bort im Steigen, 
Um 1. November folte der Sultan den Hojenbandorden erhalten und Korb 
Nebeliffe beabfichtigte eine große Pracdtentjaltung aus Anlaß diefer Eeremo- 
nie, Man fpricht von Grjepung des Kaimatans der Waladyel durch Fürſten 
Bhika. Man glaubt, daß Reſchid-Paſcha den Engländern die Eupprateijen« 
bahn zugeflehen wird. Die emgliichhe Grpedition folte Ende October von 
Bombay abgehen; der Iman von Mascate Liefert arabliche Verftärfungen und 
Munition. Die Lintenichiffe Créch“ und bie Corvette „Deiperate* find 
zum Geſchwader des Admiral Lhons geflofen; das Linienfhif „Saint Jean 
dAere“ if erwartet. Nach Berlichten aus Wlerandrien nom 30. hatten ſich 
zu Surz zwei weitere Dampfilifiahrtölinien gebildet, eine nad) Arabien, bie 
andere nach Auſtralien. Said⸗Maſcha wird an der Spitze von 1200 Wann 
ausziehen, um feine Autorität zu fichern und die Beindfeligkeiten des Königs 
von Abyfinien zu beftrafen. 

** London, 10. Nov. Die Morning Poſt theilt nit, daß das von 
Indien abgegangene Erpeditions-Gorps im perſiſchen Meerbufen angefommen 
if. E86 wäre möglich, daf in Perflen eine furdtbare Nevolution ausbräche, 
doch würde Rufland wahrſcheinlich zu deren Unterdrückung aufgejordert wer« 
den, Das ruſſiſche Geſchwader bürfte mach Herabad geſchickt werben. 


hzandels⸗ und Vörfen-Rachrichten. 

Frankfurt, 10. Rov. (Bold und Gilber.)Meue Louisb/or 10 A. db kr. 
Piilslen 9 fl. 36'4-37',, ltx. Preuß. Beiebriheb'er L 52-53 fe; Hold. 
id LSt. 9A. 39-40 fr. ; MandsDufaten 5A. 30 - di ke. ; 20 du,8t. Di. 
18 - 19 fe.; Engl. Govereigne 11. 38 - 42 86.5 Gelb al Mio. 374-765 5 Br 
Thaler 2 fl. 20-% fr.; Hoßhaltig Gilber 24 E35 - 39 fr.; Preufifce Gafler 
©. 1 fett Drau. Thaler — fl. — Mr. 

“ Frankfurt, 11.Ros. Deere. Rat.» Anlehen 76/4, ; Spree. Met. 764 ; 
4'/prer. 64'4 ; Bankactien 1130; Banfactiensuterimsfcpeine 250 ; Rett.Anlchrua 
Soofe von 1854: 98'/,; Lunmwigshafen + Berbater C. ⸗B. A. 138"/,; Bayer. 
4'apıoe 100’. Wehfeleurs: Paris 92°/,; Londen 117/45; Bien 11114. 

Berlin, 10, Rose, Vreußiſche Staatsfchulbideine 834,838. — 

** Wien, 11. Revdr. Bprot. Nat.⸗Aul. 82%, dpeoe. Metall, 80°, ; 
4'/,peoe. Metall, 69”/,; Botterie s Anl. » 2oofe von 1880: ——; don 1854: 
105',,; Banfactien 1019 ; Bomd.rvenet. Spree. Anl. ——; öfter. GrebiirWiob. 
Actien 305'/,; Donau « Dampffpiffahrts » Metien 583; Öflere. Giaatsbahn:Actien 
303 ; öflerr, BanlInterimsactten —Nordbahhn ⸗ Actien — —. Wecfelcurje: 
Mugsburg uso 107; London 3 Mt. F, 10.19, 


Verantwortliche Nedaction: I. P. Bag 





Ires 


Allgemeiner Anzeiger. 


Uigl. baferifche Zahlen-Katterie. 
In ter 1878ſten Ziehung zu Münden am 11, 
Rorstr. 1855 wurden felnente Nummern arjogen! 
5o 55 v7 71 5®. 





Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 99. Brtr. v. Gichthal, Ofleler sen 
Fotchhelaa; Euler, reist Bärgermelller yon Shweln« 
furt; Müller, Kaufm. ven Hüdetwagen ; Boron ». 
Sehens Dingelicht, Gatabeſ ven Heflenderf ; Frhr, ». 
Ehınd zu Ehmeinsbrig,, Oberft von Raflel; Rranf, 
Raufm. ron Mannheim; Speſchneff, Steattrath, unb 
Unterfon, Arie von St. Petersburg; Baron v. 
Gänurbein und Dob. Obermayer, von Mugsburg ; 
Dieterih, Alın. von Nürnberg; Graf o, Basconrehos, 
von Paris; Orend ach, Kim. von Wupın. 

H. Maulid. 99. Hinden , Rentier aus Enz» 
Tant , Irminger, Afım. ven Bürkh; Reumtyer, Rfın. 
von Mugsburg; Künyle, Kaufm. von Gt. Ballen; 
Zeißer, Alm. von Rürnberz. 

BI. Eraube. HH. Maguer, k. & öfter. Ober 
Anſpectot der Staale Eiſtubahnen von Wien; Gräfe, 
Rıufm. von Prergheim ; Frht. v. Staßı Meipenfein’ 
Mittergiriöbeäger von Gilelhauſtaz Mebtermane, Afın. 
von Bremen; Shmirt, Butäbeiper von Fantafie ; Frau 
Baronin v. Kallhof, von Wrap; Mad, Maumer, Docs 
torszattin, und Mas. Meier, Hanteiimanns » Battin 
son Augsburg. 

Mötei zarml (Leinfelker) 96. Shmir, 
Raul, ven Föltmes; Gigler, Drlonomichräger ven 
Anmwalsing; Mad, Biber, von Heitelberg; Kies, Pelv. 
von Siighef; Reuhria, Kaufen, vom Zreudtlingen ; 
Dichfuß, Alm. von @untelsgein; Werger, Oberſt ven 
Eopfanae; Hauten, Delonomirtriger von Brudhof ; 
Gijinaer, Brisatler vom Dresten. 

Augeb. Hof. 59. Ludſtect, Brauer son Mlter 
münfer ; Baurouner, Kfar, von Köln; Freſe, Brio. 
ven Atvalz Löwenberg, Negeriant von Hohenems; 
Gbner, Rfım. ven Grefeld ; Krepſ, Diursift von Memr 
innen; Kran doch, Vauinfprrtersgattin von Belikelm, 

Stahusgarten, Hd. Desmülr, Mäler son 
Kiräberg; Arm, Stuben von Höchſt; Meſet, Agent, 
und Heyd, Genburtrer son Nürnberg; Ira, Commié, 
und Mad. Bünter, Lehrerin von Auzeburz; Üderlein, 
Actuar von Bayreuth ; Kung, Privasler, unb Mori, 
Werermeifice von Plünden; Bauer, Afın. von Banker 
Sat; Horayed, Kfen. von Minteikeimng Hager, Bulds 
befiper von Kauftenren. 


Geſtorbene in München. 

Katharina Vtaul, Juweliere @alln, 58 I. a; 
Jeſeph Dil, Schriftſetzer o b., 31 3. 0.; Ankrä 
Heinrich, Zaplöhner von Militelberg, Erg, Senthofen, 
67 % a; Joſ. Rnöferl, bel. Regelſchaieb, 60 I. a; 
Mora Arch, Brivatlersgattin, 58 3 a; M. Unna 
Stenpt, Ehmweinhäntiers » Wine von Wangen, ?g. 
— 88 I. 0.; Kurt Zeillet, dal. Bitrwitth, 
74 alt. 








0.  Belanntmachung. 


Verihelleuheht des Martin Holger, 
Mülersfohnes von Dlitltaut, beir. 

Martin Holzer, Müllerelehn von Birkifam, wirk 
feit dem ruſſtſchen Felezuge vermift amd, hat terfelte 
feitter won ſich feine Rumke gegeben. Es ergeht nun 
au zın Senannten oter beffen eiwaize Leidetirben be 
Auferterung, 

innerhalb 3 Monaten 
ser Heulisen an bei unterferkigtem Amte Gh zu mel 
den, mitrtzenfals berfelbe für verſchellen ertlätt, fein 
in 500 A. beflehentes Ülternget am deſſen nächſte 
Blotöserwankte verthellt und im Hypethetenbuche gelbſcht 
wirten; würbe. 

Sien, 6, Moobr. 1858. 

Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 
Heyder, t. Landrichter. — 
ud 


ER. 715, 

7034.[2d] Ein MeutamtsOberſchreiber, 
wilder nah vwollenteten Gymuaſialdutten ſeit bereits 
13 Zehren wmunterbroden im Rinamgtienfie arbeitet, 
10 Jahre in odiger Eigenſchaft fangirt und ih hier 
über tucch wersüsktide Ztuzniſſe anszumelfen vermag, 
ſucht feine Stelle in zleichet Gigenfgaft zu srränbern. 
Geneigte Offerte beforgt die Erpebltien kiefes Blattes. 





7082, . 
Habm Ama gegen Habm Johann 
pet, deb. 


Auf Antrag eines Bläubigere mwirb das Mnwefen 
bes Danrırs Johann Rahm von Barnen dem öffent. 
Uchen Berlaufe unterftellt und bieyu Termin auf 

Montag den 2%. December 1856 
Dormittags 10 bis 1% Uhr 
auberaumt und datſelde durch eine fol, Landgerichte⸗ 
Cemmlſſton zu Bärnau im Gafwiritehaufe „vom Pör 

wen" abgehalien. 

Das Anweien bricht auß: 

1) Bl.Are. 208 Weohnhaus, Stall unter einem 

Date, dann Düngiage, Forſt - und Gemeinkrr 
Bett uns PlıM:e, 20774 Wartenötung, ger 
ſchatt auf 500 fl. ; 

2) PlsMro, 1930 Adır auf tem Bieinterg zu 

2,08 Zagm., gelhäpt auf 80 A; 
3) DLıNre. 1898 zu 0,83 Zagw., gefhäpt auf 
36 ft. 

Das Verfahren richtet üh nach G. 9B u. f. f. ter 
Rosie vom Hakre 1837 une $. 64 bes Hppeiheln 
Welches. 

Der Zufälag erfolgt ner dann, wren ber Sqhaß ⸗ 
ungspreis erreidı If. Dim Gerichte undekannie Stei⸗ 
gerer Haven fi üder Ihre Zaklungslähigfeit autjur 
wrijen. Die näheren Bebingungit werten am Gtels 
gerungstermine befanmt gegeben werben unb fönnen bie 
Belainngaserhälniffe des Wuirs in der Iwiſchen zilt 
babier aus den Alıcn eingefehen worrben, 

Am 24. Oetebet 1866. 

Königlihes Landgericht Tirſchenreuth. 


G.N.8965/1. lg. !. Banbeläter, 


2070, Edietale. 

Verlaſſtaſchaft des Schulletrers Helarlch 

Rrrent von Köhliaz detteffend. 

Heinrich Mrrent, Lier Lehrer am der Markiſchult 
in Köhling, iſt am 29. September d. 36. ohne leht⸗ 
millige Anerdnung mit Burädlafung elars Bermögens 
von 6202 fi. 16 fr, geflorden. 

Wer tammer Anfprüche an dieſe Erbamafſe ans 
weld; Immer einem Titel zu machen gebentt, bat ſolche 
binnen G Wonaten von biste an um fe mehr 
bei dem unterfertigten Gerichte anzubringen, ba nah 
Umfluß vief:s Termine mit Ruseinanberfrpung. ber 
Verlaſſenſchaft und Auskäntigung der Maſſe am bie 
gerichtedrtannten Jateſt aterden wird vorgefrliten werben, 

im 31. October 1886. 

Königliches Landgericht Köpting. 

Der Sönigl. Laudrichter: 
ER, 748,1, v. Paur. 


7083. (243) Erfenntnißf. 


In ter Berihelierbeisefage des Jehann Michatl 
Difhinger von Hercheheim erfennt das k. Landgt⸗ 
richt Ochſenfurt zu Mit ; 

1. Jehaun Michael Difginger voa Herchehelm 
wilrd für tert erflärt 
11. Deffen in 123 R. 40 fr, beſtehendes Brrmözen 
in den nächſten Verwantdten antzjubänkigen. 
Il. Die Koſten des Verfahrens ſind and dem Ber 
mögen zu entuehmen, 
Gränte ıc. ıc. 
Ddienfurt, 20. October 1686. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der Lönialiie Landrichter : 
Bifang. 











BR. 258, 


7004. [128] 


Tafel - Pianvos, 


ben erforterlihen Sengmiffen belrat, 


7013.) Offene Stelle! 


Bei tem unterlertigten Stabtimagifrste { 
eines Härtifhen Baudranten an — 
wielchet entweber kie polziechniſche Squle unb ven 
Ingenieur Gurs abfolsirt wur mehrere Jahre tm Baus 
bienfte bitelts zugtbtacht hat, ober mwelder auf fenfige 
Belle eine tüdtige threreiifche aub praftifche Befähigung 
tm Baufacht nadjumeifen vrtmar, mit einem jätrtidem 
firen Geldgthalte son 800 I. wu mit ber Aust 
einer Behaliserhäßung ven. -100 fl. ned mehrjähriger 
entipredjender und treuer Dienſtleiduag zu beleben. 

Die Anftellung ſelbſt if neh Maßgabe bes $. 50 
am des renibirten Bemelnte + Grletre wiberruffi 
und daher mit eirer Stadilliät eder wit 
Resten elht verbunden. IE 

Ucder vie mäßeren Berinsungen tiefer Anftellumg 
wird der unierfertigte Mazifrar bercliwillig Aufſchluß 
trtheilen. 

Bewerber um befe Steult haben Ihre Gelucht. mit 
bis Tängftens 
10. December lauienden Jahres Ian og ein 
zurtichen 

Kempten, am 4. Nebember 1656 


Stabimagiftrat. 
Der rrchteluntige Bürgermelfler: 
Aruotd. 


EN. 747, Gering, Startfhr. 








7105. Im Birlaze des Unterzelgmeten ift fo eden 
erſchlenen une duch alle Dusbanrlungen zu bezichen, 
in Münden tat 3. J Rentner, R ie 
ger. Chr. Kaller, 3 A. Ataflerlin, © M. 
Bleifhmann, Balm'fhe Hefbayh., 3. Pinpauer, 
Bit.sart. Anflalt: 


Thomas Morus. 
Hifterifche Tragödie 
13 


vs 
Oscar v. Redwitz. 
Miniatur · Audgabe tlegaut gebeitet Preis 2I. 128r.;, 
im engl. Cinbaude 3 fl. 12 fr. 


Zum erflen Male bettint der Sänger ter „Kuraranıkh* 
als Pramatıfher Dichtet dos hiſteriſche Geste, und er 
hat ih ſogleich An fo greßcriigee, für ale Zeiten 
leid; bedeutſarnes Sidc Weltaeſchlchte, mit folhen ger 
malllsen tramat'ften Charalteren ausermählt, tab wohl 
feine dramatiſche Dichtung rinen amlaflenkeren , wich · 
tirtren biflorifihen Steff aufzuweiſen vermag. — Wie 
ter Dichter aber ditſe eben fo rittige, wir ſch wietize 
dramattice Aufgabe des Erofis würbin künftlerlſch at ·⸗ 
Tört bat, wie er mir tiefer Tragödie datch Charekieriſtik 
und dramatlſche Eprage in sine gang neue Phafe 
feiner tihterifgen Gntwidiang aetreien ıft, das 
möge tas Werk feiber beretter und nachtrüdlichtt daritun, 
als alles elzene Rübmen unferırfrite, teffen wir überhaupt 
uns entbebrn fönmen, da ſchon der Tıtelmahıme per Era Btie 
allein für jeren Öebitteren mehr als aerügt, bie Aufs 
merffamteht im häufen Stade auf diefed Wert him ⸗ 
gufenfen, 

Mainz, Im October 185%. 


Franz Kirdyheim. 


Die neueſten Fahrten: Pläne, vem 1. Ortes 
ber anfanpene, find im Wiprbistens Kocale tiefe Blats 
tes zu haben, 





V. Ahennement 
Pianinos und Flügel. 


Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zu unferm IV, Abonnement fortwährend einlaufenden 
tweiteren Anmeldungen veranlaffen und, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren 
wir un, zu bemfelben hiermit ergebenft einzuladen. 


gen P J 
in den Beſitz eines eleganten und ſoliden 
gebauten Inſtruments zu bringen, Die 


Unfer Unternehmen fell den Abonnenten —* bieten, ſich zum möglichſt billi⸗ 
« 


reife und unter dem Vortheil aoneeed 
nah den neuchten Erfindungen und Becbefferungen 
onnementöpläne, wilde das Nähere befagen, 


cher Abschtlagszahlungen 


ftehen auf franfirte Briefe (ranco und gratis zu Dienftn. 


Nürnberg, im November 1856 


Anton Biber & Solm, Bianefortefabrilanten. 





Drud von Dr, 6 Wolf & Sohn, 


— 8— 

ùS fen, un wir 

von wen baner. Poflämern 
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um (immiide Berrind- 
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Abendblatt 


Veuen Münchener Beitung. 
Nr. 271. | 


on ee Rrhan 
0 ur 
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4 AnbER, 
Rı9,23 in Strafburg, umb ru 
Weotze Dame dr Nazareik re. 23 
in Hari, 


12. Movember 1856, 





Heberfidt 


Ein Maler one Arme (Schlaf). — Zur baperifhen 
GSeſchlchteſorſchung. — Bücherſchau. 


Italien. Nizza (ber König 
Gerüchte). Rom (die Armee). 

Reuefted. 

Börfen: und Sandeldönachrichten. 





gegen Ende des Monats erwartet. 





Ein Maler ohne Arme. 
Echlußz.) 

Gin Süd kommt übrigend nicmald allein, Im dieſer Zeit ſtattete der 
Herzog von Ungoulöme. dem Mufeum in Eile einen Beſuch ab, und fand 
bort unlern jungen Künftler eben im Begriff, eine ſchöne Zeichnung nach 
einem Stüde von Ban Drf zu beendigen. (ir erflaumte bei dem Aublick 
eined jo ungewöhnlichen Weſens, das beihäitigt war mit einer ber fchmie» 
rigften künftierifchen Arbeiten, und ſaßte lebhafte Thellnahme für dem jungen 
Lider Dialer; er fepte ihm eine jährllche Benfion von 1200 Fr. aus und 
bewog ihn, zur Bortfegung feiner Stubien nad Paris zu gehen. Die Stadt 
Lille beroilligte dem Dutoruet eine Penflon von 800 Fr. 

Ducornet begibt ſich nun mir jelnem Freunde Demaillg nach Paris. 
Da begiomt mun ber große Wettlauf feiner Zufunit. Gr tritt im bie für 
nigliche Maleralademie, mährmp zu gleicher Belt fein Wohithäter ihn im 
dad Ateller bes Hrn. Lethloͤre aufnebmen läßt. Seht Monate nach feinem 
Eintritt in die königliche. Akademie, Im Jahr 1826, erhält er dort eine Me- 
baille dritter Elaſſe Im folgenden Jahr eine zweiter Claſſe Im Jahr 1428 
ericheint er unter dem Bewerbern um den großen Preis von Monen, Da 
erelgnet ſich etwas, wad Erwähnung verdient. — Die Preisbemerbung wird 
eröffnet ; der Künſtler hat die vorläufigen Vroben glüdlich überflanden; da 
fommt der Augenblid, wo das Werk ſelbſt fol in Angriff arnommen wer« 
den. Jept erklären ihn die Wrofejloren, da fle Ducornet's Geſtalt betrachten, 
für körperlich umfäbig, ſich an ein Gemälde von der durch das Meglement 
vorgejchriebenen Größe (4n Fuß Höhe bei 3'/, Buß Breite) gu wagen, und 
ſliejen ihm vom Kampiblap aus, Mun nimmt Ducornet allen jeinen 
Muth zufammen, und mm ſich für eine jo ungerechte utſcheidung gu rädıen, 
führt er im der ermähnten vorichriitämäfigen Größe iein erficd Gemälde 
aus: Heftor’s Abidyled von Audromache, welches jegt in dem Muſeum von 
Kitle aufgeftellt ift. 

Im Jahr 1829 wiederholen die Profeſſoren ber königlichen Akademie 
die Ausichliefung; Tucornet führt das aufgegebene Thema aus: Iacob mel» 
gert fi, den jungen Benjamin feinen Brübern mitzugeben; fein Gemälde 
verdient nach dem Urthell der Kenner mwentaftend den zweiten Breit; aber 
man kann ſich nicht entichliegen, einen Maler ohne Arme zu Erönen; fo 
daß Lerbiöre, ganz unguirieden mit biefer Gnticheidung, die er für eine Un⸗ 
gererbtigfeit erflärt, elgenmächtig Dutornet's Bemälde in die Andftellung der 
vereinigten Mreisftüde bringen läßt, gerade während eines Beſuches der 
Herzogin von Berry. Die Bürfin beachtet das Werk dieſes armlofen Ma« 
Ierd; und der Minifter des Innern trügt ihm auf, den bi. Ludwig, unter eie 
ner Gice Bericht haltend, auszuführen, ein für das Mujeum der Geburtd- 
ſtadt Ducornet's beftimmtes Gemälde, 

Um biefe Zeit verläßt Ducormet das Mtelier des Hrn. Letbiöre, um, 
wie wan fagt, mit eigenen Flügeln zu fliegen. Die erſte Frucht felner freie 
geworbenen Thätigfeit ift ein Gemälde, welches „Sclavenhändler” barftelt, 
gegenmärtig im Befig des Muſeumg von Nrras. In den erften Jahren 
nach der Revolution von 1830 wird Ducornet von ber Regierung, um ihn 
zu unterflügen, mit Anfertigung etlichtt Vortralis des neuen Könige, bie 
wan damald zu Hunderten in den Departements verthellte, beauftragt, eine 
Arbeit, die für einen Künſtlet fangmeilig it, zu der ſich aber ein armer 
Künftter aus Noth emtictiehen muß. Während fi nun Ducornet anftrengt 
auf diefe Meife durch wenig lohnende Arbeiten jeln und jeined Waters Nude 


— —— ——— — — — —— — — — — —— — 
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Jahre 1634 werden zwei jeiner Were: „eine Zwiſchenſtene aus ber Be- 
fagerung von Antwerpen“, und „Magdalena zu den Füßen Ehriſti“, zur Aus- 
ſtellung im Louvre zugelaffen. Das lehtere Gemälde har kine Höhe von 
9'., Buß bei 7 Ruß Breite, Wir erinnern und dabei der Autſchließung 
bes Malere im Jahte 1528. 

Diit Uebergehung minder wichtiger VProductionen nennen mir nur noch 
bie bei den Ausfellungen im Louvre davon getragenen Erfolge: 1840 eine 
Medaille dritter Claſſe; 184 eine zweiter Elaſſe; 1349 eine erfler Claſſe; 
endlich 1846 die große goldene Diebaille für einen Chriftus im Grabe“, 
ein Werk von unbeftreitbarem Verdlenſte. — Bon fbäteren Werten ermäh« 
nen wir noch: 1847 bie Hl. Dhilomöne, 1849 em Gloria in excelsis, 
1853: Zug aus dem Lehen des hl, Martin, fümmelic für Kirchen beftellt, 
Mehmen wir dazu noch eine ganze Reihe von Porträts jeglicher Urt, fo bee 
grelien mir, baf, wenn Dutornet doch arım gelebt hat und arm geftorben iſt, 
das nicht Schuld feiner Traͤgheit it; -ebenio wenig Schuld eines leichtferti⸗ 
gen Lebens, denn der Unglückliche war wenig gemacht für die Freuden biejer 
Welt, Aber vielleicht die Schuld feines Auſwandes7 Oh, fein Balaft war 
ein Berfchlag in feinem Utelier, fein Staatöwagen der. Nüden feines Vaters, 
Ein ganzes halbes Jahrhundert hindurch hat der Bater den Sohn getragen. 

Aber die Ermähnung ber Porträts veranfaft mich zu erzäßfen, wie ich 
perjönlicy die Bekanntjchaft Ducornet's gemacht habe. * 

Der General Négrier war auf den Barricaden des Juni 1848 getödtet 
worden; er hatte feinen Degen dem in Lille ſtehenden Artillerie-Korps vwer- 
macht, Durornet mollte bei dieſer Gelegenheit dat Vorträt des Generals 
bleien feinen Mitbürgern zum Geſcheuk machen. Nun hatte aber der Maler 
niemals den DVerfiorbenen geſehen. Es handelte ſich um ein Gemälde In 
Lebenegröge, und der Künfler war einzig angewleſen auf eine übrigens jehr 
ſchöne Büſte des Pildhauerd Bra und auf etliche Lithograpbien von jehr 
jweifelhaiter Genauigkeit. Ducornet nlaubte noch etliche Velebrungen über 
die körperliche Haltung, über den gewöhnlichen Ausdruck der Uhyſtognouile 
bes Wenerald nörhig zu haben. Er wandte fi zuerſt an den Gommandan- 
ten Lebrun (jegt Oberft), dem alten General-Mdjutanten Nögrier'd, der in 
feinem Herzen das Andenken an feinen General treu bewahrt hatte; ſodann 
wollte er mich felbft um meine beſondern Grinnerungen beiragen. Um dleſer 
Einladung willen beſuchte icy zum erften Male den wunderbaren Maler. 

Nie werde ich den Gindruck vergejfen, den ich beim Gintritt im fein 
Atelier eınpjand, Auf der Leinwand, die am dem Geftell des Malers beſeſtigt 
war, fing das Bild ded Generals {chen am Leben zu bekommen; und Über 
die ganze Länge diejer Leluwand hin lief mit. unglaublicher Behendigkeit, wie 
eine Fliege über die Want, ein Stumpf von einem Menſchen, auf weldem 
ein Kopf mit einer gemaltigen Stirme ſaß, mit ausdruddvolem Auge; und 
überall, wo biejer Stumpf anf biefer Leinwand darüber hinſubr, ließ er eine 
Spur yon Malerei Hinter ſich zurüd. Als ich mic biejer beirembenden Gr« 
ſcheinung einige Schrlite zu nähern gewagt hatte, konnte Ich ein hohes und 
bünned, mit Eproffen verſehenes Gerüſte unterſcheiden, an welches ſich das 
unförmlice Weſen, das ich vor Augen hatte, man weiß nicht mie — ans 
lammerte. Nun bemerkte ich erſt, daß dien Weſen eine Arme, keine Schen« 
tel und ganz kurze Beine mit unansgebildeten Füßen hatte. Dit einem die= 
fer Büße hielt er eine Walette, mit dem andern einen Pinjel; fein Mund 
biele ebenjalls, den Haarbüſchel nad) vorn, einen zweiten Pinjel — und alles 
bad rührte und bewegte fich und malte, baf es ein Wunder war. 

Ginige Minuten fland Id) ſchon, gegen alle Höflichtelt, mitten im Atelier, 
ſtumm und flarr vor Etaumen, als aus diefem unſörmlichen Bliedergangen 
eine Stimme von ernſtem und volltönendem Klange, die mid mit Namen 
grüßte und mich zum Niederfegen einlud, fich vernehmen lief. Bald darauf 
glitt die Erfcheinung bie ganze Ränge bed Gerüftes herab, bewegte ſich ober 
vielmehr rote fi auf mich zu, und mit einem Hüpfen feßte fie fid neben 
mich auf den Divan, So war id; zum erften Male in der Geſellſchaſt des 
Geſchichte malers Gifar Ducornet. , 

Doc hiermit ift es moch micht gemug: als die Unterhaltung angelnüpft 
war, führte biefer wunderbare Wann fle mit jo viel Heiterkeit und mit jo 
viel Offenberzigkeit, daf er Im Augenblicfe mein Herz gewann. Ih mußte 
alles Uebrige vergejlen und jab In ihm mur einen ber audgezeichnetften Dien« 
ſchen, defien Freundſchaft unwlderſtehlich anzog, und von. einer Gejühleer- 


tommen zu Adern, entzieht ihm ter Staat feine Benflon von 1200 ranct, | regung fortgeriffen, reichte ich ihm die Hand, Ducornet laͤchelte ſchinttzlich, 


und gleichzeltig ſtreicht die Stadt Lille den bei &yabepoflen von 
300 Brance. eiheidenen Ansgabepofl 


Trogtem läßt fich der arine Ducormet durch dleſe beiden Unfälle nicht 


J 


und init feinem Blicke wies er auf die armloſen Schultern bin .. . 
Das Vorträt bed Generals Negrler, von Ducomet ohne Vorbild ge- 
malt, ziert heute die Artiderie-Gaferne in Side und zelchnet ſich durch eine 


nicderſchlagtu; er verdoppelt im Gegenthell feinen Biier im Arbeiten Im] wunderbare Aehnlichkeit aus, 


w J 


os⸗ 


Ich Habe jetzt nut noch von Ducornet's Tode berichten 

Dreißig Jahre unabläffiger Arbeit hatten ihm 
ches Austommen gewährt ; er mußte mit Entbehrungen kämpfen, aber doch 
lebte er. Elnets Tages, vor etwa 3 Monaten, verlaffen ihm feine Kräjte; 
er läßt feine Palette und feine Pinsel jallen ; jeine Füße waren vom Schlag» 
fluß getroffen, Die Untmuthigung und der Rummer über das beranrüdende 
Glend vollendeten, mad die Krankheit angejangen . YUm.27. April 
1856 flarb der Waler von Lille in den Armen Demallly's und jeined Was 
ter. Dieje beiden reife waren die ganze Welt für Ducorner. 

Id ſchließt mit dem tröftlichen Gedanfen, daß ed Gott manchmal ge- 
faͤllt, drüdende natürliche Mängel zu erfegen, indem er in einem kaum 
menjchenäßnlichen Mr eine edle Seele, ein treffliches Talent wohnen 
täßt. Außerdem ſcheint jedes der Werke dieſes Malerd von Lille zu und 
zu fagen: So ungeſtaltet auch ein Menſch jein mag, mit Kopf und Gerz 
it er ein ganzer Menſch. — 


Bur bayerifchen Gefhichtöforfchung. 
DieFrage über den Geburtsort Otto's des Öroßen unb die 
Rejidenz deffelben. 


== Bu den bis jegt noch nicht mit Beſtlumtheit entſchledenen biftorl- 
Then Bragen zäplt die über den Beburtort und die Reſidenz Dtto’s des 
Großen, ded Stammwaters des Wittelsbach'ſchen Königshauſes. 

So viel und befdunt, wagte e& feiner der Älteren Geſchichtſchreiber, 
bie nach Uventin lebten, den Geburtsort Otto’ bed Großen zu befiimmen, 
und eben fo wenig geben fie die Beit feiner Geburt an. Auch fahr alle 
neueren Hiſtoriker blieben darüber lm Zweiſel, jelbR Buchner, dem eine Un - 
voltändigkeit in der Geſchichte jonft jo wenig zuſagte, jegte ſich ohne Kris 
terlam über dieje Brage weg. Und dod hat ſchon Aventin in ſelnen Schrije 
sen hierüber Mitthellungen hinterlegt, bie jür Hiftoriter von Ruf. und Fach 
hätten ein Antrieb jein follen, dieſer Suche beſſer auf den Grund zu geben, 
und mittelft Benügung archivaliſchet Quellen endlich deren befinittwe Erledig · 
ung berbeiuführen. 

Aventin ſchrelbt in feinen Annal. Boj. Lib. VII. Cap. I. Nr. 5 pag. 
621 alje: N 

„Otto Kellamorum urbem ad conlluentem Alemani et 
„Danubi, ubi in regia ejusdem cognominis lum munilis- 
„Sina nutus fuit, exstruxit.”* 

Mit diefen Worten gibt und Aventin Far Kelheim als Dito's Gt» 
burtöftätte an, und er bezeichnet Ihn auch richtig ald ten Wrünber dleſer Stadt. 
Warum maf man aber bdiefer Angabe unferd Mltmelflerd der Geſchichte 
nicht fletd vollen Glauben bei? Wahrſchelulich nur aus dem Grunte, weil 
er dem Factum Feine Zeit Heigejegt Bat, mad er eutweder überſehen oder 
momentan regen Mangel an Quellen unterlaffen baben mag. 

Das Verdienft der Nusfülung dleſer Lücke blieb einem unjerer neueften 
Geſchlchisſchreibet, nimlih Dr. Wolf vorbehalten, der Belt und Dre ber 
Geburt nicht nur von Dtto dem Großen, fondern auch von Ludwig dem 
Kelheimer und Dtto dem Erlauchten aufgefunden, und in feinen zwel Ge- 
ſchichtswerken: „Vaherlſche Geſchlchte“ und „dad Haus Wittelsbach“ verdfe 
ſentlicht hat. Obglelch beide Schrliten im betreffenden Ziffer micht ganz 
übereinftimmen, indem in erfierer das Jahr 1128, und im lepterer dad Jahr 
1120 als Dtto’8 Geburtsjahr angegeben ift, fo legen wir doch immer Werth 
auf diefe Mitheilung, well die Werke filbft mach Quellen bearbeitet fine, 
und genannte Nbweichung etwa nur einem Druckfehler oder einer fpäteren 
Entdeclung zuzuſchrelben ſein mag. 

Kelheim wird deshalb, jo lange nicht das Gegentheil erwieſen, ſich bie 
Ehre der Geburteſtätte Otto's des Großen vindleiren müſſen. 

Eine gleiche Bewandtuiß, wie mit der Frage über Otto's Geburt und 
Geburtéort, bat es auch mit jener Über ben Ort, wo derſelbe ſeine Reſidenj 
aufgefchlagen hat. Bon Ginigen wird Regenoburg, von Andern Laudohut 
ald jolcher genannt, beides jedoch ohne hinteichenden Grund. 

Denn Buchner in jeiner bayerifchen Geſchlchte Buch V. S. 10 und 
11 in ber Note d mit dem daſelbſt angeführten Citat aus einem Salbuch 
im Neichdarchiv Nr. 94 fol. 92, mo «8 heit: „der Herzog fol feinen 
Hof in Regensburg haben“, dleß ald Factum darthun will, fo Hat er dar 
mit felnen Bewels auf ganz ſchwachen Fuß geflellt; denn wir finden fonft 
nirgends einen Beleg dajür, daß Dito auch wirklich fein Hoflager bleibend 
in Megendburg gehabt hätte. Aus dem meitern Inhalte biejes Citatd dürite 
vielmehr hervorgehen, das der Herzog, der bie Quriddiction in sacris et 
profanis verwaltete und mandelnde Gerichte an verjchiedenen Orten hielt, 
in Regensburg bloß die Klagen der unter feinen Banne flehenden Biſchöfe 
von Babenberg, Salzburg, Frelfing, Eichſtädt, Paſſau und Brlxen zu ver- 
nehmen und zu jchlichten hatte; denn es heißt darin ferner: „der Herzog 
fol da richten, was fle (die Biſchöſe) Magen“, woraus aber niemals auf 
deſſen fländigen Sig in Megensburg gefchloffen werden kann. 

Die Stadt Regensburg Hatte befanntlic damals ſchon Mittel gefunden, 
ſich zur Reichs· Unmittelbarkelt zu erſchwingen, war von Ariedrich Barbaroffa 
als freie Meicheftadt erflärt und als ſolche aljo der Gewalt und Botmäfige 
feit der bahtriſchen Herzoge entzogen — umd dort follte noch ber Repteren 
ſtaͤndige Nefivenz fein ? 

Us ſolche mochte ſich Otto wohl Landöput für fpätere Zeit auserfehen 
Haben, weil von dort aus bie von ihm neuerworbenen Güter Wartenberg ıe. 
leichter au verwalten gemefen wären. 

Da aber hiſtoriſch nachgewieſen if, daß der Grund zur Stadt Landöput 
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erft zwiſchen tst und 1183 gelegt wurde, fo konnte er dar 
ſelbſt nicht x haben, ‚denn er ftarb jhen am 11. Juli 1183, wo biefer 
Dre noch im erflen Stabium des Werdend bezsriffen war. 

Balfenflein nennt in feiner bayeriihen Geſchichte TH. III, Cl. I, Cap. I, 
$ XXlıt Kelpeim ale Otte's Reſtdenz, und bezieht. ſich zum. Beweife 
_ - —— uns oben mitgethellte Stelle aus Aventin, 
wona to dieſen Ort erbaut und zur Stadt erhoben hat, mas 
Bern im Jabre 1181 geſchehen if. e ’ ” 

Wer möchte die Angabe Baltenfteind aud bezweifeln, wenn man erwägt, 
baf Otto gleich feinem Bater ſchon ala Wfalzgraf und noch bei feiner Ere 
mennung zum Herzog von Bayern auf dem großen Schloſſe Keltege fein 
Reichdamt ausübte, und nirgends eine Spur von Veränderung ‚feines Wohn 
figes zu finden if; ferner, daß erwieſenermaßen weder Regenöburg noch 
Xandöhut damals die herzogliche Mefldenz fein konnten, und diefe Audjeidye 
mung auch kein dritter Ort bisher geſchichtlich nachzuweiſen im Stande war; 
endlich, dap auch Otto's Sohn und Mach ſolger, Ludwig der Keihelmer, noch 
daſelbſt vermeilte und Hoi hielt bis zu feinem traurigen Ende am 16, Sep- 
tember 1231, wo er auf der dortigen Donaubrüde dur eine ruchlofe Mörs 
derhand fiel. n 

Mach diejer gedrängten Darflellung hätte nun allerdings Kelheim das 
Recht, mit Stolz die zwei fraglichen Facta der Geburt und Mefidenz Otto's 
des Großen bafelbit als ein ihm gemordenes Helligehum ſeſtzuhalten, und fie 
er —— Jahrbüchern allen übrigen Ereigniſſen ald Hauptmomente voran 
zuflellen. : 

Da es indeffen noch immer Stimmen gibt, welche dieſe Frage für un« 
erledigt balten, jo dürjte es zur Örgielung einer ganz ſeſten biftorijchen Bafıs 
biefür ſeht wünjchendmerth erſchelnen, daß Hr. Dr. Wolf die Gefäligkeit 
haben möchte, für ſeine dießfallfigen Angaben if den obengenannten zwei 
Geſchichtawerken die Duellen jpeciell zu benennen und zu bezeichnen, woraus 
er dieje geſchöpft bat. 

Nur anf diefe Weife wäre «8 möglich einen vollgültigen Eutſcheid ber= 
beiquführen, umd eine für die Geſchichte des Hauſes Wittelsbach wichtige 
Brage zum Abſchluſſe zu bringen. Die hiſtoriſche Kritit wird wohl nicht 
zögern, ihr Uriheil zu geben. 


Bücherfchau. 


Handbud der gefammten Binang-Bermaltung im Kö— 
nigreih Bayern einjhlieglidh.der Bfalz, von Karl 
Stofarvon Neuforn, k. Älnanzrehnungs-Gommifjär. Bam» 
berg 1857, Verlag der Buchner'ſchen Buhhandlung. gr. 8. 
Subjeriptiondpreis ü Lieferung 54 Er, 


* Der Berfaffer des vorſtehenden Werkes iſt bereits bekannt burd feine 
„Gtontsauflagen in Bayern dies ſeits des Dihelno”, welche Grflingefrudt fei- 
ned fchröjtitellerifchen Wirtens im Jahrgange 1854 dieſes Blattes eine aner= 
Fennende Beuribeilung gefunden. 

Das obenbezeihnete größere Werk dürfte aber ganz beſonders geeignet 
fein, die Aufmerkſamleit nicht nur des Fachmannee, fondern jedes gebilbeten 
Lalen anf fi zw ziehen, Belanntlih hat uns felther ein ſyſtematiſches 
Weit über die Finauzverwaltung Bayerns gänzlich gefehlt. Man mußte ih 
mit Geret's DBerorbnungsjammlung, Geret's Rechnungsrecht, Rudhart's zwar 
berũhnitem, aber nunmehr ziemlich veralteten Werke, „Zuflanb von Bayern“, 
Siebenpieijers „Handbuch der Verjaffung und Berwaltung Nheinbayerne“ 
nothdürjtig behelien. Das verbienftvolle, aber für dem praftifchen Gebrauch 
unzureichende „Verwaltungsrecht von Dr. Pögl Konnte offenbar nachträg» 
lich als Allegat benugt werden, mollte man über den Gtaatshandhalt un« 
ſeres DBaterlantes, über die Beihaffung, Erhaltung und Bermendung der zur 
Grfülung des Staatözwedes erforderlichen materiellen Mittel und über bie 
biejür beftellten Organe einigen Aujfchluß erlangen. Dergebend harrten wir 
nach einer wiffenichaftlihen Arbeit, aus welcher wir über dieſes wichtige 
Gebiet der Etaatöverwaltung ein getreues Bild des beſtehenden Syflems uud 
eine Unleitung zur Belehrung zu entnehmen hoffen konnten. 

Diefe merkbare Lücke glaubte der Verjaffer fraglichen Werkes ausjüllen 
zu follen. Aus ber vor und liegenden erfien Lieferung des Stolar ſchen 
Handbuces und dem beigegebenen Inhaltöverzelhniffe für den gröpten Theil 
bed in etwa fieben Lieferungen erichelnenden ganzen Werkes erſehen wir aber zu 
unferer großen Befriedigung, daß die Aufgabe, weiche ſich ber Verfaſſer geftelt, micht 
nur richtig aufgejaßt, fondern auch glüdlich gelöft wurde, Bei firenger Spflema- 
tifitung und Ölieberung werden nemlid in dem allgemeinen Thelle ber 
Staatöhaushalt in feinen flaatörechtlichen Beziehungen, ver Bau des Bud 
gets ſowie der Binanzrechnungen dargelegt, die Organe der Binanzvermaltung 
(Binanzbehörden) vorgeführt und wird auf die Rechte und Pflichten der Bi. 
nanzbeamten, namentlich die Gehalte» und Penfiondverhältniffe ausführlich 
eingegangen, bie praftifche d. i. rechnerliche Behandlung bei Staatövermö- 
gens und Ginfommend erörtert; in dem befonderen Theil iſt dagegen 
das DObjert der Finanzverwaltung Gegenfland ber weitläufigen Grläuter« 
ung, indem hier die Gefammt-Staatseinnahmen und Ausgaben abgehandelt 
werden. 

Bei biefer wohldurchdachten Anlage erfcheint die ganze Darftellung ar 
und faplich, die Ausführung wahrhaft gelungen, mit groger Sachkunde den 
wiſſenſchaftilchen Anforberumgen und bem Bebüriniffe des Praftiterd gleich- 
mäßig Rechnung getragen, unb in&befondere durch die zahlreichen, jorgfältig 
benügten Allegate dad weitere Nachforſchen und Seloͤſtſiudium ermöglicht, 
Vorzüge, welche um jo mehr anzuerkennen find, ale der Verfaffer mit vielen 
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Schwierigleiten zu kümpien hatte und ihm die Antrkennung gebührt für dem 
gewaltigen Stoff ber Finanzverwaltung überhaupt melſterhaft ein Softem 
gebildet und das maſſenhafte, zum Theil fo zerſtreute Material wohl ge 
fichtet und veraxbeiter zu. haben, ) 


Wir unfererjeitd glauben anflandälos das Prognoftifon fiellen zu bürs 


fen, das Etokar'iche Werk werde Epoche machen und nicht nur ein unent«- 
bebrlicher Leitioden für jeden Praktiker jomie ein nothmwendiges Unterridhtd« 
bisch für jeden Neuling In der Flaanzbrauche, fondern aud für jeden, ber 
fi and Beruf oder Vorliebe über die ſtaatlichen Verbältuiffe zu belehren 
münjcht — und diejes follte wohl jeder Gebildete — ein willlfommener 
Wegwelſer und eine wahre Fundgrube werden, und wir können hier nach 
mit umpin, dieſe literariiche Erſcheinung wiederholt jreubig zu begrüßen. 
Sinfichrlih ber eriten Lieferung heben wir beionders ben Abichnitt über den 
Staatthaushalt hervor, weil in diefer Beziehung bisher im Iterariicher Hin« 
Ficht noch nichts vorliegt, was einen Haren Dli in dab vielverzweigte St 
lem’ anferer Finanzverwaltung ‚erlumbte, während wir hier kurz und deutlich 
dad ganze Schema des Staats haus haltes dargeftellt jehen. 

Auch der zweite Abſchnitt (die Finanzbehörden) iſt ſehr belehrend, indem 
die Organifation, die Comtpetenzuerhältnifie und das Rechnungsweien in über« 
figtlicgen Grundzũgen bargeftelt erfcheinen. Wohl Manchem, ber unjere 
Kammerperhandlungen mir QAufmerffamtelt zu verfolgen wünſcht, werden 
ſeſche Darflellungen unerläflich icin. Die Grläuterung über den pfälzlicyen 
Malzauſſchlag (S. 41 -49) gibt und den fpredendften Beweis, mie ber 
Verfaffer Meifter ſeines Stoffes iA und auch felbAfländigere Materien, nach⸗ 
dem er fie ſich ganz zu elgen gemadt, in gedrungener präcijer Darftellung 
zu geben vermag. 

Schließlich vermeinen wir unjern 2efern einen Dienft erwleſen zu ba« 
ben, durch Borfichendes auf diefed meue am ſich bebeutungsvolle, durch bie 
äufere Audftattung nicht weniger ald durch mäßigen Preis empiehlensmerthe 
Werk hingeriefen zu haben. Auch gedenken wir gelegentlich auf bie meitern 
Bortfehungen des Werkes zurüdzufommen. 


Königlibes Martyrthum. Geſchichte der Gefangenfchaft ber 
Königin Marie Autoinette, des Königs Ludwig XVII., der Dauppine 
Maria Therefla, Won George Heſeklel. Berlin 1856. Verlag von 
Ludwig Rauch, kl. 8. ©. 137. 


*®* Die jurdtbarem Ereigniſſe, welche im legten Decennium des vorl- 
gen Jahrhunderts Frankreich im einen Abyrund von Blut und Elend flürz 
tem, haben bis heute eine Menge von Geſchichtſchreibern gefunden, theild 
in Pranfreich ſelbſt, theils in Gngland und Deutſchland. Bändereiche Werke 
finden fi über dieſe Berioden in unferen ®ibliotheten, aber noch nirgends 
baben wir in elniacherer und vwirkjamerer Darflellung die Leiden der Rönig« 
lichen Famllie geichildert gefunden, wie in dem oben benannten Beinen 
Bude. Der Berfaffer hat, obne e8 vielleicht zu wollen, bier ein Volkebuch 
gelieiert, deifen Yubalt für alle Mationen und für alle Zeiten interejjant 
bleibt. Wer könnte umgerübrt bleiben bei der Schilderung von den Leiden 
einer Herriherfamilie, bie größer im Unglück wie im Glüd, salis reguli- 
ter , wie Livlus fagt, auch in ber tiefiten Grmiedrigung nie vergaß, daß fle 
von einer adırhundertjährigen Donaſtie abflammte, und ihren Peinigerm und 
‚Hentern ſtets mit dem vollen Bewußtſeln der Majeflät gegenüber trat. Dieje 
Mojeftät tritt um fo leuchtenber auf, wenn wir den neunjährigen König 
Zubmia XV. im Kerker beobachten: Reine Rage, keln Schmerzenslaut 
tritt über feine Lippen, and die roheflen Mißhandlungtn können ihm 
einen Wehruf entreigen, Gr leidet, duldet und flirbt — ald König, ohne 
feinen Peinigern die Freude zu gönnen, ihn gebemüthigt zu fehen! 

Treten wir von dem Sterbelayer des Unglücklichen am das felner er- 
Habenen Matter! Wie furchtbar If der Gontrait zmiichen dem Einft und 
Jept! Die Kulfertochter, die Rönigin Frankreichs in einem feuchten Kerker, 
entblößt von Allem, was des Lebens gewöhnlichſte Nothdurft fordert, eln⸗ 
geſchloſſen mit republicaniichen Wächtern, die jede Bewegung, jede Miene der 
Tönlglihen Martorin belaufchen, ſelbſt der nothwendigen Lelbwäſche entbeh ⸗ 
rend, die ihr zuleht ihre von der Republik aufgeſtellte Dienerin Roſa, eine 
Bretagnerin, Deiht, und doch immer bie königliche Würde bewahrend, ohne 
Klage, ohne Iammer, leidend, aber ſtumm, ergeben und todtbereit — wahrlich 
eine Schilderung, die auch das härtefle ‚Herz rühren mufi, und bei welcher 
und nur eines verjöhnt, die Gingebung und der Muth Mofa's, welche allein 
der Rönigin in Beifelm noch Witleiden und Theilnahme zu bejeigen wagte. 

Nicht weniger ergrelſend iſt die Schilderung der Schlckſale der Dau- 
phine Marta ThHerefla, die in einfamer Kerkerhaft, emdlich weder Strümpfe 
noch Schuhe mehr beflgt, fm Winter des Feuers entbehrt, von Allen ent 
blögt if, deffen die geringfte ihres Geſchlechtes fich erfreut! Und mir bee 
gegnen bier feiner Grfindung, Feiner romanhaiten Schilderung: bie Dar 
ſtellung des Verjafferd beruht auf thatſächlichen Mittheilungen der Wärter 
und Diener ber erhabenen Befangenen bed Temple, fle iſt wahr vom An« 
fang bis zum Ende! Gleichzeitig aber auch das ſchmählichſte Blatt der Ge- 
ſchichte der frangöflichen Nevolutiom, enthält fie das Verbammungs + Urtheil 
gegen alle, welche an jenen Schandthaten Thell genommen. Niemand wird 
dieje Brojchüre aus der Hand Irgen ohne tieffte Erregung, obme äuferfie 
Indiguation! Und deöhalb empfehlen wir dad Büchlein mit gutem Gewiſſen, 
es enthält Muthellungen, welche mehr Aufſchluß über den Gharakter der 
fronzöftichen Mevolution von 1789 geben, ale viele bandrelche Werke! Lind 
denen, fo noch befangen fein möchten in dem Wahne, dab bie Urbeber der 
framzöftichen Nevolution irgend eine höhere Idee bejeelt habe; denen welche 
nod; in dem Glauben leben möchten, 
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baf überhaupt aus einer Revolution ! 


etwa Gutes beworgehen Foune, denen wird es wie Schuppen von dem 
Augen fallen — wenn fle überhaupt fehen wollen! 


Bebers iThuſtrirter Boltatatender für 1857 
behauptet amd) in diefem Jahre wieder ben erſten Mang unter allem berarti» 
gen Unternehmungen , ſowohl was Gleganı und Gefchmad in ber Nudftatt- 
ung, ald mas Deichhaltigteit des Inhaltes betrifft. Weber's illuſtrirter Ka⸗ 
lender ift ein Buch für Jedermann, ber Gtantädiener, ber Geſchichtſchteiber, 
ber Statlitißer, der Milltär, der Bürger und der Landmann finden in ihm 
das Wiſſenwerthe für ihre Bäder. Die beigegebenen trefflichen Holy 
ſchaitte bilden eine in vielen Faäͤllen fehr banfensmwerthe, erläuternde Zugabe. - 
Es ift dies ein Buch, das im feinem Haufe fehlen follte, zumal e8 fo auf- 
ferordentlich niedrig im Vreiſe gehalten it. Wenn wir bie zwölf Jahrgänge 
des Wuftrirten Kalenders überbliden, können wir nicht umhin, ben grogen 
Fortſchritt hervorzuheben, welchen derſelbe feit jenem Entſtehen gemarbt bat. 
An NMeichhaltigkeit, Mannigfaltiglelt und Gediegenheit des Inhalted bemer- 
fen wir von Jahr zu Jahr eine raſche Zunahme, und die Umſicht, mit wele 
her bie einzelnen. Abtheilungen des Kalenders redigirt find, verdient bie 
vollſte Anerkennung. Die außerorbentlihe und ſtets noch im Steigen be= 
priffene Zunahme des Abſates des illuſtrirten Kalenders erflärt ſich fo auf 
bie natürlichfte Welſe. Gr if thatſächlich ein Bolkobuch und zwar der beiten 
Urt, dad wir hiemit nachdrüdliht empfehlen wollen. 





Stalien. 

®* Nach den letzten Berichten aus Mizza wird der König von Garbie 
nien den 25. Nov. dort eintreffen. Es iſt dieß das erftemal, daß Wictore 
Emanuel als König nah Nizza kommt, MS er das letzttmal durch Nizza 
fam, war er noch ein Kind; ed war im Jahre 1821, als die Fürſtin von 
Garignan, ſelue Mutter, fich in Folge der damaligen Greigniffe in Pitinont 
mit ihm am Bord eines ſardiniſchen Handelsfbifis nach Livorno einichifte 
und fid nach Blorenz zu ihrem Vater dem Grofhergoge zurückzog. Das 
Gerücht, daß noch mehrere hohe Perſonen Gurspas- nad Nitza kommen wer 
ben, ſowie jene® von einer beabſichtigten Heirat zwiſchen dem König Victor 
Gmanuel und ber Wittme des ‚Herzogs von Leuchtenberg, bie fich gegenwär« 
tig zu Mizza befindet, erhält ſich. 

Man lieft im einer Gorreipondenz des „Univers* aus Mom : Geit- ber 
päpfllichen Bteftauration beichäftigt fich der hl. Vater unmuihörlid mit Mer 
orgamljatlon der Armee. Zwel inländiiche Megimenter umd ein gleichfalls im 
Inlande formirtes Rufjäger- Batalllon , ein — deſſen Stand 
complet iſt, ein zweltes in Formatlon, ein Gendarmerlecorps zu Buß und zu 
Pferd, dad auf 5000 Mann gebracht werden fol, ein Dragonerregiment, 
eine Artillerie, in welcher bie in diejer Waflengattung jo befannten Schwel - 
zer zahlreich find, die Gründung einer Gadettenfehule um der Armee fühlge 
und ergebene Officiere zu liefern, Verbeſſerung der Werbebedingungen und 
der Dischplin, — bie find bie Unterpfande, melche bie päpftlihe Regierung 
Guropa hinſichtlich der bewaffneten Macht bietet, deren die weltliche Regier⸗ 
ung bed Kirchenſtaates nöthlg bat, Der Papſt gab feiner Armee kürzlich 
noch einen andern Bereld feiner Sorgfalt, In der Ebene von La Barne» 
fina waren große Manöver angeordnet und wurden von der ganzen Gat« 
niſon Moms in der Nähe von Ponte Mole eben autgeführt, als der Papft 
auf dem Uebungefelde anlangte. Die Meberrafchung und Freude der Trup⸗ 
pen waren unbeichreiblic und enthujlafliihe Vivats beglelteten die Goolutio» 
nen, welche Pius IX. mit größtem Intereife verfolgte. Die Uebungen ende» 
ten zur volliten Zufriedenheit des Mapftes, der fie denn auch jeinen Truppen 
durch eine großmüthige Gratification bezeigte. 





WM euefteb. 


Wien, 11. Novbr, Die italieniiche Meife II. MM. fol mit Beginn 
nächfter Woche angetreten werden, Aus Bombay vom 17. Detober 
wird gemeldet: - Die MWorbereitungen zur Grpedition in den perſiſchen 
Golf icpreiten fort. Der Fall von Herat fbeint ſicher. (X. D. d, A. 8.) 

Bern, 11. November. Beneral Dufour, vom Bundesrath mit einer 
Speriaimiffion hei Napoleon betraut, iſt geftern Abend nach Paris abgerelſt. 
@. 2.29 3) 


DBörfen» und Wandels - Bachrichten. 
"Münden, 12, Roubr. Bayetifche 3’ 4prer. BP'/, P- 887%, @. Aprec. CN. 
D4 V. — 8. Aproc. BrundrentenDH. —— PB. — @. 4ptoc. 10074 P. 
100°. V. Emif. 10242. 102'4@. Hypoth.r u. Werhfeld.cMctien 769 P. 769 @. 
Bater. Dfibahaen 100%, P. 100%, ®. Orflerr. BantıMctien 1135 P, 1131 G. 
Gr, 8. * G. National Anl, 77 B. 7674 ©. Leipziger Grebitr 
bat — PB, — 6, 

.. paris, 10 Ros. Iproc. 68,— (bear), 86.30 (auf Zeit), 4 Abxtot. 
80.25 (haar), —.— (auf Seit). Bankuctien 3460 ‚(Baaz), Geebit wisbilier 1235.— 
(baar), 1240.-- (anf Zeit). Piem. Anl 5prec. 89.— ®., Epan. innere Schul 
38", @; NRim. Anl. 86 G. — Eiſenbahn-Aetien: Drleans 1215. — 
(bear), 1265,— (auf Zeit); Morbbahn 873.75 (bear), 880.— lauf Zeit); Warit: 
Etrafburg 760.— (bear), 757,50 (auf Zeit); Eyen 1200.— (bass), 1190.— 
(auf Zeit); Granb Gentral 540.— (bear), 540.— (auf Zeit). Delle. Bahn 
750.— @., 740.— (a. 3.) 


Verantwortliche Redaction: I. P. Weogl, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7047.) Ediktalladung. 


Herrmann gegen Wedsler 
pet patern, et nliment, 

Im rubelzieter Sacht dat ter £ Atofat Shmin 
Singer babler als Mrmenonwalt ber Klägerin bereits 
unterm 2. Auguſt 1855 Klage geftelt, welge abır an 
tem anberonmten Tirmine nids vergandelt werben 
konnte, weil ter Aufenthalt des Bellsgien undefannt 
war, web berfelde zum Berhantlungstermine nit gt 
Taten werten Tonnte. 

Ha der Aufentbalt des Beflagten auch bis jept ums 
Wefannt gebfichen IA, fo wird auf Anırag des Mägerr 
Afäen Of plal-Anmaltes de praes. 10, ver. ie. das 
Griftal:Werfahren eingeleitet, und ber Beklagte Anten 
Bester, Ieriger Brauregefelle von Rammbat, 34. 
Wer, anf tiefem Wege in Remuimip gefeht, daß zum 
Berfude ber Gübne, torutull zur Werhanblung ber 
Ringe Im pemöbnlihen erfahren, auf 

Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
Termin anderaumt wehrt, an melden berfelbe bel Eirafe 
der Vtrutthetlung in tie Keften gu erfeinen Hat. 

Zuglelch wird temfelben aufgeiragen, bis längfiens 
zum onberaumten Rlartoerhenklungerermine einım Jar 
finualienemantater am Eige tes Berigis za dejelch⸗ 
men, witrizenfalls alle weiteren Derfägungen an Ihm 
leriglih am ter G.richiataſel veröfjentigt, und tie Zu ⸗ 
Metung derſtlden als gerlätsorenungszemäh geſchehen 
eratet würde. 

Die Daplifate ter Alage and tes Antratzes de 
prows. 10. v. Mes. und ruhe. Bere. llegen in ben ber 
treffenten Mften zur Entzegenuahent bereit, 

Slpeititeis ten 4. Menemter 18586. 

Königliches Landgericht Hilpoliſtein. 
Der tal. Bartriktir: 

Wie ſinger. 


1100, Bekanntmachung /. 


Vorunterfahung wezen Tödtung ber 
Bau:rs Ete rau Katharina L w von 
Ebermergen bette ffeud 

Die Dautrocheftan Katharina Pi w in Ebermergen 
wurde om 8. do his. Morgens in Ihrer Shlaffem- 
mr mis obarihmittenem Halſe tobt aufgefunten. 

Wis Thäter wlın teren G emanın Jehann Georg 
Löw begiinet, welcher mad; biefer That ſogleich Mücıly 
gegangen in, mb allen Bermutbungen nach ſich ſeldſt 
entleibt hat. 

Saͤmmtliche Gerlchte⸗ umb. Bellgeibebörden merken 
erſucht, auf Iobamm Getorg Lim geeignete Epäbe zu 
verfügen und denſelden Am Werneiensfane ſogleich In 
Heefeitige Frehnvtſit einliefern ym laſſen und fonitige 
Gntrelungen bryüglih feiner Verſon ſozleich anker 
mitzutteilen. 

Denaumörib den 9. Rodember 1856, 
Königliches Landgericht Donauwörth. 
Der igl. Landrichter: 

EN 640. Frhr. v9. Aretin. 
Eignalement ves Jehhann Weorg Löw: 
Derjeibe iſt 5’ 6°’ groh, bagerer Statur, blaßgelber 

Geſichtefarbe, bat ſchwerze Haare, dunkle Augen, 

und ting bei feiner Emſernung nur ein Krim, 

eine alte furge fhwarge lederne Holen Strümpfe. 


-o””..  MWefanntmachung. 


Vrrlaſſenſchaft dee Bierbraͤutrs Anton 
Hueber in Pfaffenberg beit. 
ale jene befannten and unbetannten Gläubiger, 
wilde an ten Müdlep bes verftorbenen Dierbräurs 
Anten Hucber in Plaffeadırg fıgend Ferterungen 
eter fonfise Aniprüde erbeben können, daben kiefelben 
binnen 8 Woden n dato 
um fo smserichilier biereris angumelren und mindeft 
vu -Seibeinigen, als euferbefien ohne ale weitere Mädı 
fit auf felbe in ter Bereiuigem; tiefer Berlafienihaft 
werter verzeſchritten werten würde. 
Ditlersport ven 31. Dfteher*) 1856, 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Der küntgl. Banbrichter: 
G.9,520,813/1, WBagenbauer. 
*, Mit „Dryember*, mie in Mr. 270 unſtres Abend · 
Blatıes irribämdich geicpt wurde, was Klemit berichtigt wieb. 


Gr. 130, 














053 Bekanntmachung. 


Das Drbitwrien des Konrad Map ven 
keuchtenbetg beit. 

Zur tadlichen Bereinigung des rubrizirten Schul⸗ 
tenmehens im Wege freiwilligen Hebereinfommens, euen» 
tuel zur ſachgemäßen Untragitelung wird biemit anf 

Breitag ben 12. Dezbr 1556, 
ormittagd ® libr, 
bahler Termin anbrraumt, mwoju die fänmtlihen tem 
Gerichte bekannten une unbelannten läutiger mit dem 
Pröjublze gelaten werten, daß dir Erſcheinenten ale 
den Befsläffen der Anweſenten zuſtimmend sractet 
werben. 

Bemerft wird, daß der Mliloftand 1224 fl. 15 fe, 
ter Stand der Schulden der I, und IT Prioritätstlaife 
aber 1251 A. 377% fr. beiräst, daß ſonach für bie 
Eurrentiften eine Ausſicht auf Vefelerigung ulcht wors 
handen iſt. 

Bopenflrauf den 27. Otteber 1858. 


Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Der Föni.L Lanttichter: 


ausladen. 
® ce. Wagner, 


0 Bekanntmachung. 

Zur gerlcitichen Verfeinerung felgenter ten Klt⸗ 
qheuſtifiuagen von Manns, Gt, Weit und Waltenhefen 
gehörigen Jurmebilten ; 





DL-Mre, 564 per 0,92 Tom. Virhweide zu Belt, 
. 5313 „ 052 „ MWaltung gu Belte, 
Pr 420 „ 033 „ 1 Biehmeite am Bohn ⸗ 
Fr 420% „ 018 „ | pefe zu Baltenhofen, 
Pr 35 7 „ D64 „ L Balsung am kır fis 
. 35',. 0,45 „ } ſendahn bei Rühren, 
Pr 124 „08 „ MWeltung bei Bud, 

iR auf 


Donnerftag ben 4. Dejbr. 1856, 
Mittags,.balb 12 ]lhr, 

im Wirthehauſe am Bahnhof son MWaltenholen Fagsr 
fatrt angefept, zu wrlder Raufslichbabır mit dem Bis 
fügen eingelaten werden, daß tem Gerichte unbefamnie 
Steigerer ſich durch legale Aeugnife üder ihre Bahlungss 
faäͤhl zkeit aue zuwtiſen haben, tie Berlaufsberinguugen 
am der Taßefabrt werten delannt zegeben werden, und 
megen Ginfihrenntme ter Brünte ſich an ven Gemelnde⸗ 
Borfteber von Waltenhefem zu wenden iſt. 

Kempien ten 7. Moncnber 1856. 


Königliches Landgericht Kempten. 
Der tönigl. Landelchter 
Frhr. v. Ste, Marie Eglife. 
@..N 6413 /n. e. Dörfler, 





71:3. Befanntmachung. 


Bii einer In ter Wobnuug der Köblerefron Mars 
gareita Zebmer, and Former genannt, von Weins 
garte, verpenemmenen Rachferſchung murten mehrere 
@üchten gefanten, über deten rechtlichen Tewerd ſich 
tie Befiperin, melde als Haus: und Martitithin ber 
ruͤchtlgt und teramalen wegen mehrerer Dichlähle babler 
ta Unterfogungeraft ift, nit genligenp andmelfen fann, 

Diele Gegenſtänte Änt: 

1) Segen 6 Een bunfelblaner leinener Schuͤrgen⸗ 
yeug wit engedrudten bellblauer Uunlien, 

) 3’ Ellen vunfılrrünen, Wollen Biber, 

3) ein fogenanntes Pfeffttiuch, kleinfareirt mlı ro» 
ibem Wrunte und [hwargın Sittifen, 

4) 3 daumwollene Halerüdleln, roih, mit Teur und 
roih und weißen Streifen, 

5) 2 Süd Weſtenztug, getlamt In verh, grün 
uns blau, 

6) eim ſchwarz gegerbles Kolbfell. 

8 ergeht nun an alle Unterfuhwogsgerihte um 
Pollzelbehoͤrben das Erſuchen, eimalge Unzeigen über 
die Entwentung frarliher Gegenſtände fo fhleuaig als 
möglich Kicker mirzutbellen. 

Ghrälenberg ten 8. Monember 1856. 


Königliches Landgericht Gräfenberg 
old Unterjuchungs-Berihht, 


Der Höntel. Laudrlchter: 


v. Holzſchuher 


@.R. 819 1, Rergkörffen 


Drud ven Dr. G Wolf & Sohn. 


11. Befanntmachung. 


Säultenweien tes Joh. Go. Halmpt 
von Dinzelfing ber. 

Durch Ertenuinulz vom 1A. Aprilel. 36. wurde in 
rubt. Debitſache auf Gröfiuung der Sant erfannt, und 
biefes Cetenntuißß uatrn 20. Zuni ebertichterlich und 
nunmehr au durch orerfirihterliche Eenien; de prues, 
23 Dfteber beftättgt, 

Demgemäß werten Me gefepliden Ceittallen fu nadr 
ſtehruder Meile feftgefept: 

1) Zur Anmelrung und Nachwelſung der Werkes 

unzen und Beczugerechte auf 
Diontag ben 15. Dejbr. 1858, 
2) ger Worbringang ter Eiareten zeatn be ange» 
melteten Ferderunzen mb Borzugsrehie auf 
Montag den 12%. Januar 1857, 
3) ger Sornabme der Eglufserbuntlungen, u. jwar: 
0) ter Repllt auf 
Montag den DB Februar 1857, 
b) ver Duptif auf 
Montag den 23. Februar 1857, 
lerermat früh 8 Uhr deginnenv. 

Das Mihterfhelnen sineh GHäudtpers em erſten 
Grifistage bat tem Ausſchlaß feiner Feorbrrungen aus 
der Aentutgmeſſe, das Ausdleiben am bem übrigen 
Griftalien den Musfhiub ver betreffenden Hant lung 
zur Belge. 

Am erfen Griftstiage wib ein Arrtam 
nementsverfad zemacht werken, und ſind im 
Mieltngendfelle rie Vereinbarumgen über Mufjlelung 
eines Mafefuratore, Verweribung ber Attlomaſſe ıc, 
gu treffen, amd menden Disfinigen, welde Herüber feine 
Etltlätena abgeben, als ten Bıldlüßen ber Mehrdeit 
tee erfSienenen Greriissen für jefımmenb rradtet 
werten. 

Der Dermögensfend bed Schuldurté beträgt mach 
ter Mftenlage circa 11,139 A, während ein Schultens 
Rand von eltea 23,710, vorliegt, werunter 10,700, 
Hppotseffäuleen erch, ker werfallenen Zinien beselffem 
Find, daher ſchon jept vie Kurtentiſten auf wie 5. 32 
und 33 der Pr. D. vom 1. Duni 1982 aufmeeffom 
gemadt werben, mwernadh tie nah ber zweiten Kiafle 
folgenden Gläubiger dos Plauiralone: und Priorikätss 
Derfatrem unter ſich wohl forifepen lünnen, je ger 
haltın find, für bie Koften diefre, weiteren Bırfahrens 
einen verdättmemäjigen Berfufi gm ltitn. 

Schllehlich mir? Irden, ter tem Gultar stwas ſchul⸗ 
et, aufaetorbert, feine Beblungen nur an ka uniers 
fertigte Gericht, und zwar bei Bormeltung dee teppelr 
tem Erſadie zu leiſten, und werten tie außer dem Ber 
richteberiete dowizilirenden Ered toren brauftrast,, Me 
zum rien Termine end kän-firne em demſelben einen 
Injinuatioremanteter in loco jasieii aufzuftlirm, im ⸗ 
kem fenft für Alle, welche biefe Aufitellun: verfinmen, 
ter Mnihlag an kie Weridistafel als rite gefdehene 
Infinuation erachtet würke, 

Dingelfing ten 30, Dleber 1856. 


Königliched Landgericht Dingolfing. 
(1.8) Der fönigl. vrandrichter: 
En 352,1. Lonich 


soo. Bekanntmachung. 


Ntebermeler gegen Jodſt 
pet. deb. 

Nachdemn am erflien Berfrigerungetermine kas Meiſt⸗ 
gebet ten Shäpungtwrrih eilt errcicht hat, fe wirb 
das unbewegliche Vermösen ter Bärlerin Bitterta 
Yodjt von Aeuenbinzenbaufen, welches in feinem eine 
zelnen Behantihellen in der Befannimahung vom 16. 
v. Die. befrichen If (Meue Mäncht ner Zeitung Are. 
231, Areisamisbları Bir. 74, Reumarkier Wodenblatt 
Nr. 39), ber zweiten äffentligen Derftrigerung an bie 
Miifibietenten unterfteft, uns biega auf 

Mittwodh den 10. Dezbr 1856, 
Vormittags 10— 12% lihr, 
im Birihähaufe u Menensingenhanfen Termin ans 
beraumt. 

Gerictsunbelannte Stelgerer baben über hinläng⸗ 
Uchte Vermögen legalen Nachweie zu Bringen. 

Rlebdenbdurg ben 30. Ottebet 1666. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Der Lörial, Eantriäter: 
ES chläfer. 





6.:8.312A. 
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Münchener Deitung. 
| Nr 202 


wer in aemegt; fir Wealeıe 
um bei wein Weidäierrun 
W. Toms, IP ei 211 Unibariee 
Sereet, Pirand In Lenden, — ürpts 
Weise Hapier ie Mümber: Uırıcm- 
neriraße Bern. 11 im Russrhune, 
Garädunge » Ecbade: tie aripal- 
teme Weritpelle oder bern Raum 
Ute. Beriche umb Weiber werben 
wertefrei erbeiem. 


23. Movember 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 
Deut ſch land. Dünden (ein Generale des erzbiichöflichen Or⸗ 
dinariatd); Franljurt (die Verbindungsbahn. Verbeſſerung ded Wablgt- 
feged. Vroject einer Intuftricausfiellung. Das Bier ein Bebürfniß); Han 
nover (Wortlaut der k. Procdamation betrefjd der Auılöjung des Landtags); 
Bredlau (ein Erlaß des Minifterinms des Innern bezüslich der Aufführung 
frivoler Bühnenftüde); Düfjeldorg (mod keine Beſſetung im Bertnden 
des Oberpräjidenten); Wien (die Deflerr. Eorrejp. über den Wiederbeginn 
der Thaͤtigkeit der Seneralcongregationen im lomb.svenet Könlgreiche. Auf⸗ 


bören des Journals „Donau.” Abreiſe des Hoſs nach Oberitalien. Fürſt 
Kallimacht). 
Schweiz. Bern (ſteches Gebahren der Flüchtlinge Aufklärung über 


ben Ausſall der Wahlen in Reuenburg. Die Genjer Wahlen). 

Italien. Nom (die Kaljerin von Hußland erwartet). Das im Jahre 
1848 gegen den Rönig von Neapel feitend der Mewolutioniree gefällte Toded- 
Urtheil. 

—— Dis genaue Ergebnig der heurigen Ernte. 

che Rocalchronit. 
zus Poiten. 
eld: und Börfem: Nachrichten. 





Münden, 13. November. 


St. Moj. der König haben Sich allergnädigft bewogen geiunden : 

unterm 9. Nov. die kathol. Piarrei St. Woligang, Log. Hang, ben 
Priefier Jakob Aicher, Wiarrer in Mußdori, Log. Morenheim, vie fathel, 
Vfarrel Mauern, Log. Monheim, dem Priefler Anton Paula, Decan und 
Piarrer in Gunshelm, des gen. Kay, zu Übertragen, und zu genehmigen, daß 
die tathol. Bjarrei Stralsbach, Log. Kiffingen, von dem Biſchofe von Würz« 
burg dem Priefter Johaun Nepomut Wirth, Pfarrer in Gaubüttelbrunn, 
ng. Aub, veriichen werde; die eriebigte proteſtantiſche Pfarrei Buhl, Des 
canats Lelpheim, dem farradjunden und Gubrestor Johann Ghrijlian Wil 
helm Korn in Uffenheim, bie poteſtautiſche Piarrel Dürglein, Decanate 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer in Krrchſarrubach, Decanats Martt. Erl⸗ 
bad, Magnus Nierander Lips zu verleipen; 

untern gl. Datum dem Gaffier der £. Eiſenbahnbaucemmiſſion Ludwig 
Haag ven Titel und Mang reines königl. Mathes tarfrei zu verleihen. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** Münden, 13. Nor, 
riet Muͤnchen· Freiſing hat joeben ein benerale, die Verbreitung kirchen jein d⸗ 
licher Blätter betreffend, erlajjen. Wir werden basjelbe in unſerm heutigen 
Abendbblatte mittheilen. 


Freie Städte. — X Frankfurt, 9. Nov. Der Strelt zwiſchen 


mit diejer geben, da fle wahrhaft gut It und Brankjurts Wohl bezweckt. — 
Der jür alle Berebrer des Könige Gamıbrinud unangenehme Uebergang vom 
ſommerlichen Kagerbier zum jungen Gerftenfait iſt glüdlid „überuoppt", in« 
dem die große Viekrzahl unjerer Gaupibrauer und deren Filtale gegenwärtig 
fcbon ein Jungbier verabreidgen, welches das Beſte für die Zufunit hoffen 
läßt und ald eine ebenbürtige Bortjepung bed Kogerbiered gelsen kann. Die 
Vierirage dildet heutzutage nicht allein bei Ihnen, jondern auch anderwärts, 
mamentlid auch in unjerer Malnſtadt, ein Guupttfeina der Volkswirhicaft, 

Sannover. — Die Hannover'jdhe Zeitung vom Y. Nov. enthält 
folgende könlglige Proclamation vom 8. Nov., bie Auflöſung des gegen⸗ 
wiärtigen und die Berufung eines neuen Landtages betreffend: „Georg V. ır. 
Wir finden und bewogen, den durdy unjere Proclamation vom 1. November 
v. M. berufenen Landtag, wie hiermit geſchieht, anfzulöfen und zugleich einen 
neuen Landtag auf Grund der Beilimmungen unjerer Berordmung vom 
1. Auguſt v. 36. und 7. September v. 38., betreffend Publication des Bun⸗ 
deebeichiuffed vom 19. April 1555 wegen Abänderung des Verjaffungsgeieges 


‚ von 1849, ſowie Nusjührung dieſes Bunbesbeichlufied bezw. des Bundesbe- 


Dad erzbiiköjlihe Ordina . 


unjerem Bürgercolleg und dem Senate, melcher über die vom Eenate vor- | 


gefhlagene und von der geſttzggebenden Verfammlung geuchmigte Erbauung 


im Dftende gelegenen Frankfurt-Aſchafſenburger Bahnhof längs dem Mains 
asjer, feitper obſchwebte, ſcheint endlich außgeglidien werden zu ſollen. Der 
Senat hat nemlich Diejer Tage das Bürgercolleg zur Mittheilung feiner Ber 
denten gegen die Ausjührung der Bahn aufgefordert, um ſolche, wenn nö« 
thig, an die geieggebente Verſammlung abzugeben, Das Bürgercolleg erblidte 
darin mit Recht einen Gütevetſuch, der ſeſtzuhalten und zu benupen jei. 64 
beidoß daher in der Same felbft nunmehr feine Anficht definitiv abzugeben, 
und znar ablehnend und vermwerfend, Es mird aljo die ganze Sache num« 
mehr nochmals an die gejeßgebende Verſammlung fommen, und bierdurd 
allem YAnjaggiıre nach die Erbauung ber Berbindungsbahn leider noch weiter 
binautgerüct, ja vielleicht gänzlich in Frage geftelt werden. Im der näce 
fien Sihung der geſetzgebenden Berfommlung werden, wlie man vernimmt, 
Seitend mehrerer Mitglieder Anträge auf Verbefferung uniered allerdings jehr 
mangelhaften Wahigejeges eingebradzt werben. Die Anmeldungen und Bei- 
trirserfiärungen zur Berheiligung am der jür nächſtes Jahr projertitten gro— 
Gen Brankfurter Indufrie» Ausftellung gehen bei dem hiefür niebergefegten 
Gomite fehr zublreih ein, auch die Zeichnungen jür jreimillige Belträge be» 
lauſen ſich ſchon auf eine recht anſehnliche Summe. Die Zahl der Theile 
nehmer und vie Summe der Zelchuungen müſſen aber auch bedeutend fein, 
um etwas Großes, Frankfurt Würdiges zu leiften. Unſere Grankjurter enthus 
flasmiren ſich nicht jo fehnell; haben fie aber einmal das Gute einer Sache 


erfannt, fo nehmen fie fich derjelben aud warm an, und jo wird ed auch 


— — — — — — — 


ſchluſſes vom 12. April 1855, und betrefjend weitere Ausführung des Bun⸗ 
desbeichluffee vom 19. April 1855 wegen Abänderung des Verjafjungäge- 
jeged von 1848 anzufegen. Wir haben demgemäß verjügt, daß bie erforder« 
den Wahlen, den darüber beftehenden Vorſchriften gemäß, eingeleitet und 
»olljogen werten. Daneben orbnen wir auf Grund des Kundeöverfaffungd« 
geieges vom 6. Auguft 1840 eine außerordentliche Diät an und heftimmen 
zu deren Gröfjuung ven 10. Februar 1857. Wir gewärtigen, daß alle die 
jenigen, welche zum Gintritt in eine der beiden Kammern der allgemeinen 
Ständeverjammlung durch perjönliched Recht, durch ihr Amt, durch rmenn« 
ung ober dur orbuungsmäßige Wahl berufen jein werden, nad borgängle 
ger Beachtung der jür die gemäblten Deputirten befichenden Vorſchriften, fich 
zeitig in unjerer Mefldenzitade einfinden und jebenalld am Tage vor der Er— 
Öffnung das Erblandmarſchallamt durch eine ſchriſtllcze Anzeige von ihrer 
Unfunnt benachrichtigen.“ 

Mecklenburg. — Roſtock, 6. Nov. Die Roſtocer 3. jdreibt: 
„Heute iſt der geſtein bei Mublicarion des Grkenntniffes in der bekannten 
Unterfuchungefadhe wegen hochverrätherlicher Unternehmungen inhaitirte Ad⸗ 
vocat U. Ehlers durch Querelbeicheld des hohen Oberappellationsgerichts ge= 
gen eine cuulio de judicio sisti im Belauf von 4000 Thlen. ſeiner Haft 
wieder entlajfen worden. Zur Berichtigung umjerer gefirigen Mitthellung bes 
merten wir, daß der Advocat Uterhart micht zu andertbalb:, fondern zu zwei · 
jähriger Zuchthausftrafe durch das beregte erſte in dieſer Sache geſprochene 
Erkenntnin verurtheilt if.” 

Preußen. — Breslau In Anbetracht der entflttlichenden Einftüſſe 
vleler moderner, namentlich iramgdflicher Buͤhntuſtücke If, vote die Breslauer 
Btg. mirchelk, unterm 23 Detober ein Grlaf des 8. Minifteriums ded Ms 
nern erſchlenen, der nach der genannten Zeitung im Auszuge etwa mie folgt 
lautet: „Wine Anzahl frivoter und fchlünsriger Theaterſtücke irangöflichen Ur 
ſprungs jelen im mehr oder weniger getrener Nachbildung auf bie betreffen» 
den Bühnen verpflanzt worden. Dieielben entlchnen ihr Anterefie großen⸗ 


theils der pikanten Schilderung des ſittlich ⸗ verderbten Treibtus einer tlef 
einer Berbindungsbahn der im Weſtende gelegenen drei Bahnhöfe mit dem ; ddr 


junfenen Schichte der Geſellſchaft, beſonders derjenigen Verbältnifie und Gre 
ſcheinungen, in welden die Auflöfung aller Grundlagen des ehelichen umd 
Bamilienlebens fi äußere: frivole Sitten und Lebendanſchauungen würden 
in jenen Stufen dem Mublicum wenn nicht gerader empioblen, bed mit 
einem jo blendenden äußeren Echeine vorgeführt, daß das fittlicye Gefühl da⸗ 
durch unvermeidlich abgenumpft und frregeleitet werte. Während im einzel« 
nen der begüglichen Stuͤcke bie Tendenz zur Beſchoͤnigung grwiſſer Bricein« 
ungen fittlicher Entartung unverhüflt hervortrete, jei in anderen jwar die Ab» 
fit auſchtinend auf Warnung vor jenen focialen Verierungen gerichtet, aber 
auch in biefen Stüden könne die Handlung und Darftellung, indem fle fich 
aueſchließlich im der Sphäre und in den Anſchauungen bes frivolften Teiles 
ber Geſellſchaft bewege, nur den demoralifirendften Einfluß auf die Ges 
fühls · und Einnesweije des großen Publicums üben. Im Interefle der öffent 
lichen Sittlichlelt jei es daher dringend erforderlich, der weiteren Verbreitung 
diejer Urt bramatlicer Erzeuguiſſe Cinbalt zu tun und die Darftelung von 
Stüden ber bezeichneten Art fernerhin nicht zu geflatten. Mbgeiehen von 
denjenigen Etüden aber, deren gejammier Inhalt und mejentliche Tendenz zu 
ben erwähnten Bedenken Unlaf gebe, fei überhaupt tarauf zu achten, daf 
auch in amderen Iheaterflüden micht durch einzelne Aeußerumgen, Gouplets 
u. dgl, eine leichtiertige Auffaſſung ernfer fittlicher Verkältntffe verbreitet 
werde. Ueberhaupt fel darüber zu wachen, dafi bie Schaubühne, Gel deren 
Beanjfichtigung der Zweck einer ſittlichen Cinwirkung auf das Wolkslehen 
wiemald aus dem Auge zu verlierem jet, ihren tief greifenden Einfluß nicht 


1728 + 


> du „> 
ui 


dazu mißbrauche, um in irgend einer Richtung einer verberblichen 
Dentmweife Vorſchub zu leiften.* 


"Düffeidorf, 10. Nov. In dem Befinden des Oberpröfidenten, Hrn. 
v. Kieift-Regom, ift noch immer feine Beſſerung eingeneten. 


Defterreih. — Wien. Die Deſterr. Gorreip. läßt ſich über die, 


eriolgee Ginberufung der Gentrale@ongregationen jolgentermaßen wernehmen: 
„Gin neutt bedeutſamer Schritt anf der Bahn der Durdjührung der 
im aller hoͤchſten Barente vom 31. December 1851 vorgezeicyueren Örundzüge 
über die organischen Einrichtungen des Kaijerrelgs iſt erſolgt. Der Wieder 
teyinn der Wirkjamkeir ver Gentralcongregarionen im lombardiicdhevenetlaniichen 
Königreich; ſteht in nächſter Ausſicht. Cine ſoeben erflojjene kaiſ. Verordnung 
enthält die im dem allerhöcften Erlaß vom 15, Juli 1855 einer näheıen 
Heititellung vorbehaltenen Beitimmungen über den Wirkungstreis jener Gone 
gregationen, und bie Grnennungen zu ben Stellen der Gentraldeputirten haben 
auf Grundlage der durch bie Gemeinden vorgenommenen Wahlen und ver 
hiernach von den gefegmäfig berujenen Organen erſtatteten Vorfchlüge die 
allerhöchite, Genehmigung erhalten. Indem wir dieje Acte, durch welche bie 
seijegmäßigen Körper des lombardijdyevenetianlichen Königrelche ın Wirkfans 
teit geſetzt und jemit Der gefammte innere Organismus dieſes Königreid;s 
zum Abſchluß aebradıt wird, mit Ftrude begrüßen, fcheint es uns angemejjen, 
die Reihe der Uusiäge, melde mir ſeiner Belt über das Weſen und die Be— 
flimmung des Inflitats der lombardify-venetianijchen Gentralcongregationen zu 
. veröffentlichen Im Falle waren, durch eine kutze Grörterung der neueſten 
bierüber erflofjenen kalſerlichen Verorenung zu vervolifländigen. Die faij. 
Verordnung vom 3, November d. J. bilder eine Ergänzung der allerböchften 
Verorenung vom 15, Juli 1855 und beruht auf dem du legterer von Er. 
&. #. apoftoliichen Majeftät ausgejprochenen Örundjage, daß die Gentralcon« 
gregationen wieder ganz in ihre jrühere Wirkſamkeit einzutreten haben, injo« 
fern biefe nicht durch den ertweiterten Wejchäjtäfteis der Vrovincialrongregationen 
and burd andere Öffenıliche Mafregein und Erridyrungen, wozu insbeſondere 
die Neorganifirung der politiſchen Behörden des Landes, das Bortichreiten 
des ſtabilen Katafterd und die Errichtung der Yandesfonte gehört, einer näheren 
Beflimmung, Ergänzung oder Erweiterung bedarf. Die Berugniffe der Pro⸗ 
vinrialeongregationen haben, viel ſach laut gewordenen Wünfdzen des Landes 
entipredyend, jeither dadurch eine Grmwerterung erlangt, daß Gegenfhinde von 
munieipaler ober provincieller Bedeutung, namentlich in Gemeinde und Wohl · 
härigkeitdangelegenbeiten, die vormald den Gentralcongregationen zugewieſen 
waren, zur Erzielung einer rafcheren, jelbfläntigeren nnd Die unmittelbare 
lieberwachung der Interefien der beibeiligten Körrerſchaften und Unftalten 
mehr jichernden Erledigung den Wrovincialorganen belafien wurden. Da in 
Folge deſſtn auch der Wirkungekreis der Stattbaltereien und des Generals 
gonveruement# durch Uebertragung michtiger, irüher zum Reſſort der Gentral« 
fielen gehöriger Berugnifje erweitert worden ift, wurde durch bie neuerlich 
erflofiene kaiſ. Verordnung der Einfluß näher ſeſtgeſtellt, welchen künftlg 
die Gentralcongregationen im Einklange mit den Competenztu der politiſchen 
Landesbehörden binfichtlich der Gemeinden, der wohlthätigen Anfalten und 
Bonte umd jonftiger wichtiger, aud in ben Beruf der Gongregationen ein« 
ſchlagender Verwaltungsgegenflände zu nehmen haben, Gine weitere Beftimm- 
ung der neueflen kaiſerlichen Verordnung betrifft die Steuern und die Ope 
sationen des Katafterö und iſt veranlaft einerjeits durch die eben beſprochene, 
erweiterte Gompetenzs der Provincialtongregationen, ambdrerjeitd burch bie 
Steuerveriafiung des Landes und burd Die mehr und mehr der Vollendung 
entgegengehende Durchführung des ftabilen Katafterd. Wine beſonders wich⸗ 
tige und beveutjame Beitimmung der befagten Verotdnung bildet endlich 
jene, welde die Sandesfonde betrifft. Wie jür ale Theile des Kaiferthums 
find auch für Die beiden Verwaltungdpeblete des lombardifch » venetianijchen 
Königreichd im Jahre 1852 beiondere Fonde für Laudeszwecke aus Lander- 
nuitteln gegründet worden. Die Yandesionde find befanntlicy beſtimmt, Aus - 
Tagen, welde, ald zumäcft die einzelnen Länder angehend, durch das Geſethz 
au’ Landedmitrel vermiejen find, zu befireiten und den Bedarj für öffentlidye 
Einrichtungen zum Zwecke der Wohlfahrt ded Landes, wohin namentlich auch 
Sumanltätd» und Unterrichteanftalten, Straßen» und Waſſerbauten gehören, 
zu bededen oder Die Tragung ihrer Koſten den hierzu im erſter Linie Bes 
rufenen zu erleichtern, Die Landesionde veriügen über jebr beträchtliche 
Diittel, fördern hochwichtige Interefien und bilten in ihrer Gebahrung und 
Verwendung einen weſentlichen Angelpunft der ganzen inneren Adminiftration 
jeded Landes, Nachdem mun der allerhöchſte Wille Sr. f. k. apoftolifdyen 
Majeſtaͤt ben Tombardijchevenetianifchen Gentralcongregationen eine umjaiende 
Ginflufnahme auf dad Vermögen, die Ginnahmen und Ausgaben der Landes- 
fonde einzuräumen gerußte, bedarf es Feiner weitern Nachweiſung, dag hier» 
durch den demnäcjt wieder zufammentreienden Gongregationen im lombarbijch« 
venttianiſchen Königreich eine erhöhte Bedeutung und eine ihre urfprüngliche 
Gompetenz weit überragende Wirkjamteit gewährt und in&befondere die Ge- 
legenheiten und bie Mittel zur Initiative in den jür die Entwicktlung umd 
dad geiflige und materiele Gedelhen zweler Provinzen und ihrer Bewohner 
wichtigſten und folgenreichften Richtungen an die Hand gegeben wurden, 
Wir ſprechen in vorbinein unſere aufrichtige Ueberzeugung aus, daß das 
durch dieſe allerhoͤchſte Verſügung fo bedeutſam verjüngte Anftirut der Cen⸗ 
tralcomgregotionen mit unbefangenem Siun und dankbarem Vertrauen aufge- 
nommen werde, und wir hegen die Zuverſicht, daß alle Mitglieder diefer Con⸗ 
gregationen bie ihnen gewordene wichtige Mifflon mit gewiſſcuhaſter Bedacht -⸗ 
nahme auf das Wohl des Reiches und auf die wahren Interefien ihres Landes 
zu vollführen befrebt jein werben, * 
Wien, 6. Nos. Die Abreije des Kaljers und der Kalſerin nach den 
italienifhen Kronländern iſt nun definltiv auf den 17, db, Mes. feftgefeht. 


KW» 
Irtapten. 


Pegüglich der Anweſenheit des Hofes im Iombardifch-venetianfichen König« 
reid und namentlih in Malland könnten wohl in Bolge der eingetretenen 
Verwidelungen in der europäijchen Politit in der Düuer berfelben’ Einige 
Abkürzungen Mag greifen. — Vorgenern wurde Für Kallimadt in einer 
feierlichen Audlenz; von ber Kaiferin empfähgen, in telcher derfeide die Ehre 
hatte, derſelben einen prachtvollen Galsftimud in Brillanten im Namen des 
Großherrn zu überreichen, welchen Die hohe Frau mit befonderm Wohlwollen 
anzunehmen geruhte. Der neue tuͤrkiſche Botſchaſter, welcher die JIntereſſen 
ber Pforte ald Geſandter ſchen an dem Höfen won London ımd Paris er- 
folgreich vertreten, und eben jo gewiegter als liebendwürdiger Diplomat iſt, 
feht übrigens bereits ſowohl in den höchſten Kreifen, als bei tem vwubu 
sam im hoher Achtung. Selten noch if «8 einem fremden Diplomaten ger 
lungen, die öffenıliche Meinung fo jehne zu gewinnen, iwie dem Bürften 
Kauimadhi. (ür. 3.) * 

Wien, 8. Nov. Das gegen Ende des Jabres 1854 neu gegründete 
politiſche Journal, die „Donau? (Eigenthum des Hm. v. Schwarzer) er» 
weint ſchon jeit zwei Tagen nicht mehr. Mangel an den — 
Bonds zur Bortiührung eines ſolchen Unternehmens in der Grund die ſer 
unfıeiwiligen Unterbrechung. Den Bemuhungen der Medartion If «6 bisher 
noch nicht gelungen, einen neuen Verleger für das Blatt zu fingen. Es 
verlautet, Hr. v. Schwarzer werde eine jenen Bähigkeiten angemejjene Ver— 
wendung bei dem Wiener Grebit mobilier erhalten. Er war früber Militär, 
bann Mitarbeiter ded „rlejter Lloyd*, im Jahr 1848 Reichötageabgeordne« 
ter und Viinifier der öffentlichen Urbeiten, ſpäter endlich mieder Ionrnaliit. 
— Die biefige Oſtdeutſche Po“ iſt jept ganz in das Eigenthum des Hr. 
Iguap Kuranda übergegangen. (fr, 3.) 


Stalien. 


Wie man der U. 3. aus Rom vom 4. de, ſchrelbt, werden dort be⸗ 
reits Unflalten für ben Aufenthalt der Kaijerin-Wittwe von. Rufland ge— 
trofien, und aus dieſem WAnlafie folle fogar die Gorfofahrt, die jeit 1848 
eingeftellt war, während des Garmevald wieder geftattet werben. In ber Bee 
gleitung ver erlauchten Meifenden würde ſich aud die Kronpringeſſin Olga 
von Württemberg befinden, 

Anlãßlich des plöglich enthüllten Projertes, den König Carl Aibert zu 
ermorden, erinnert die Armonia mit Recht an das Todesurthell, welches im 
Jahre 1848 von dem Comitulo centrale generale d'Ilalia gegen den Kö» 
nig von Neapel gefällt worden. Es lautet: „In Erwägung, dag der volis 
tijche Mord fein Vergeben ift, noch weniger, wenn es fih um einen Feind 
handelt, in defien Hand bedeutende Mittel find, welche bie Beireiung eines 
„großen und edlen Volkes“ zur Unmöglichkeit machen könnten; in Erwägung, 
dag der König Ferdinand der Todſeind der Umabhängigkeit Italiens und der 
Frelheit feines Volkes ift: wurde beſchloſſen, nachflebende Belauntmachung 
im ganzen neapolitanijden Reich veröffentlichen zu laffen: Gin Lohn von 
100,000 Ducaten ift dem zugeſichert, welcher Italien vom bejagten Tyrann 
bejreit. 65,000 Ducaten find biejür in der GomitesGaffe vorhanden, die 35 
übrigen Tauſende werden durch Subjeription aufgebracht werden.” 


Schweiz. 

Bern, 8. Nos. Die jremde Publiciftif, die Flüͤchtlingöpreſſe, führt 
in der Schwetz wieder das grofe Wort. Der in Biel ericheinende „Hans 
belöcourler“, das von Dowiat und Ernſt Schüler redigirte Blatt, ſchrie uns 
mittelbar nach der Neuenburger Erhebung: „Tod! Tod!” gegen die Mosali- 
ſten. Selbſt radicale Zeitungen verwieſen diejen fremden Segen ihr tolles 
Benehmen. Im der Brage zwiſchen dem Staaterath von Waadt und der 
Stadt Yaufanne ſchrelbt Domiar: „Wir hoffen, daß die Regierung von Waadt, 
melde aus Perfonen beftcht, Die nicht an dieje Stelle gehören, von den Tate 
ſachen weggefegt werde." Dieje Sprache erinnert an die Beiten, wo das 
Blüctlingsunmwefen in größter Blüthe fland, und bie conſcrvativen Blätter 
verlangen dedwegen mit vollem Recht, daß diefen Leuten ihre Ginmiſchung 
in ſchweizeriſche Angtlegenheiten eim für allemal unterfagt werde. — Das 
Uebergewicht der republicantichen Etimmen bei den neueſten Wahlen in Neuen · 
burg iſt nur dem ſchon erwähnten Umftande zuzufchreiben, daß allen feit ei« 
nem Jahre in Menenburg mohnenden Ausländern das Slimmreht einge: 
räume iſt. Selbſt die miedergelajfenen Schweiger erhalten das Stimmrecht 
in verjpledenen Gantonen erft nad; ein» und diter ext nach zwei · und drei⸗ 
jaͤhrigem Auſenthalt. In Neuenburg dagegen wird zu« und abgebenden Frem-⸗ 
ben mehr Wecht eingeräumt, als altverbündeten Gipgenoifen. — Mit Epannung 
fiept man den Wahlen in Genf entgegen. Bekanntlich wurden bei den lee 
ten Wahlen die Bürger, welche nicht jür Fazh ſtimmen wollten, durd or 
ganifirte Banden aus dem Wahlgebaͤude Hinansgeprügelt, eingejpert ı. Im 
Folge davon haben nun fowehl die Gonjernativen, ald diejenigen Rabicalen, 
welche micht Anhänger Bazy's find, öffentlich erklärt, daf fie an den benor« 
Aehenden Grofrathemahlen keinen Antheil nehmen werden, da man durch 
Greeffe die freie Wahl verhindere. (Br. Piste.) 


Amerika. 

Der „Prise Current· von Gineinnatl veröffentlicht dad genaue Ergebniß 
der diedjährigen Ernte im den Vertinigten Staaten; er jchlägt diefelbe auf 
reichlich 102 beſſet ald in den Morjahren an. Die 28 Staaten producir- 
ten biefes Jahr 142,836,000 Buiheld Getreide und zwar: Maine 400,600 
DB, NensHampihire 230,600 B, Vermont 640,000 B. Maſſachu ſſetts 
46,000 ®., Gonnertieut 60,000 B., New⸗ Mork 16,200,000 B. Rew-Ieriey 
1,800,000 ®., Penniyivanien 18,250,000 ®,, Delaware 700,000 B. Narh= 
lond 5,100,000 ®,, Virginia 12,500,000 ® ‚ Nord» Earolina 4,200,000 B., 
Cüd-Earolina 2,100,000 ®,, Georgia 1,750,000 ®,, Alabama 1,200,000 
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2., Mififiopi 500,000 B., Texas 150,000 ®,, Arkanſas 300,000 B., Ten- 
nejfee 3,200,000 B., Kentudy 5,750,000 B., Wiffouri 5,600,000 ®., Ye 
Iinoi® 14,600,000 B. Indiana 11,250,000 B., Ohio 16,800,000 ®., 
Michtgan 5,200,000 ®., Wisconfin 8,250,000 B., Ioma “4,100,000 B., 
Californien 1,600,000 Bujtels, . ; 


Bayeriſche Localchronif. 


** München, 11. Nov. Den Gegenſtand der heutigen Verhandlung 
des Schwurgerichtes von Oberbayern bildete die Anklage aui Kindsmord ges 
gen Virtorta Graßl, fertige Bauerötochter von Vuch, og. Piaffenhofen 
o. d. J. Der Spruch der Geſchworntn ſprach biejelbe Des Ahr zur Laſi ger 
legten Verbrechens ſchuldig und der Gerichtohof verarthellte fie zur Zucht 
bausfirafe auf unbejlimmte Zeit. 

** München, 12. Nov. Aus der im „Volizeianzeiger“ veröfientlich- 
tem Ueberficht der im October d. 38. daher verflorbenen Individuen entnche 
men wir, daß in biefem Monate 339 Perſonen flarben, darumter 174 männ« 
liche und 165 weibliche. Die meiden Sterbefälle kamen auf das kindliche 
Alter von der Geburt bi zu 1 Zahr: 161, und unter dieſen finden wir 
wieder 83 an Mtrophie und Schwäche geftorben. Die Zahl ter Todtgebor ⸗ 
nen beträgt 8. Um Abzehrung flarben 29, am Typhus 15 (darunter adıt 
im Alter von 20—30 Jahren), am Schlagfluß 22, am Darmsmus 15 Pers 
onen. Berunglüdt find 4 Perſonen. Selbfimord Lam einer vor Des - 
gleihen and) eine Hinrichtung. 

1* Gammelsdorf, 10. Nov. Heute wurde zur Gedädhtmißfeler der 
Schlacht ber Gammelsdorf — des für Bayern fo glorreicyen Sieged — der 
für bie geialenen Bürger von ben Städten Ingolftadt, Landohut, Moodburg 
und Etraubing gefllitete Gotteedlenſt in der Pfarrkirche dabier gleich den 
Vorjahren in wuͤrderoller Weije begangen. Vom Wetter nicht fehr begün« 
fligr, wohnten diesmal demjelben nur bei der k. Diftrictt- Polizeibeamte, die 
Dffielere und Lnterofficiere der Landwehr von Landshut und Moo&burg, 
Bine Freude war ed, zu jehen, wie der Geiſt der Hingebung für Fürſt und 
Vaterland auch noch jo lebendig in ben Urenteln fortlebt! Gin herzliches 
dreimaliged Hoch dem allergnädiaften Landesrater ſchloß bei dem üblichen 
Mahle die Beier des Tages, eines Feftes, welches, an eine an Aniopferung 
jür Bürft und Vaterland jo thatreicht Vorzeit anknüpfend, die ſchönſten aler 
Bürgertugenden wedt und näbrt! 


Meuefte Poſten. 

Frankfurt, 11. Nov. Die Nachrichten, welche über das Befinden des 

n Garl zu Xeiningen und aus Waldleiningen unter dem geftrigen Tage 
jugefertigt wurden, meiden leiter Feine günſtlge Veränderung. — Der Prinz 
Aled von Großbritannien ift heute nebit Gefolge bier eingetroffen und im 
englijdyen Hoje abgeftiegen, (Brti, Bil.) 

0.C.Zriejt, 10. Nov. Im verfloffener Nacht 11 Uhr 20 Minuten 
erelynete ſich hier ein fehr beitiger, einige Secunden anhaltender, wellenför« 
miger Erdſtoß. » 

0.C. Diodena, 7. Nov. Der apoflolijche Intermuntius Monflgnor 
Frauchi überreichte geflern Sr. k. Hoh. dem Hetzog ſeln Beglaubigungs- 
chreiben. 

! 0.0. Genua, 7. Nov. Der befannte Mignona, der Kürzlich zu Neapel 
der Haft entlajjen wurbe, ift aus jerier Hauptftadbt hier angefommen. 
0.C.Nom, 5. Nov. Geſtern flarb Bier der gelchrte Proieffor Otioll. 

** Maris, 11. Nov. Der Kaljer empfing gejtern das Abberufungs · 
ſchteiben des däntichen Miniſters am Pariſer Hofe, Brajen Moltte. Im 
Schloſſe zu St. Cloud wurde geitern, unter dem Voͤrſide des Kaierd, Mi« 
nifterratb gehalten. 

* Marjeille, 11.Nov. Das Journal de Gonftantinople wünfcht Re⸗ 
ſchid Paſcha Etüc zu feiner Rückkehr zur Reglerung. Die Prefie d' Orient 
bofft, vag Mali Paſcha wieder in's Miniſterlum eintrete um» ſich mit Reſchld 
Pajcha vereinigen werde, um ‚die Kräfte der Neformpartei zu flärfen. Lord 
Redtlifſe Hat dem Sultan den Hojenbandorden überteicht und bei dieſer Ge— 
legenheit eine Mede gehalten. Dieje Geremonie hat mit derjelben Pracht 
flattgefunden mie die Aufnahme des Kalſers Napoleon in London. Der Eul- 
tan hat Aomiral Lyons einen mit Brillanten bejegten Säbel als Zelchen jei- 
ner Bujriedenheit überreicht. Die Eiſenbahn von Varna nad Ruſtſchuk iſt 
im Studlum. Die Mordthaten verdoppeln jich in Konftantinopel. Das neue 
Tribunal (dab gemijchte) har albanefifche Näuber zum Tode verurtheilt. 
Ihre Köpje find ausgeftellt worden. Die jgrijche Armee ift auf 30,000 
Dann vermehrt worden. Die Nachrichten aus Athen fpredien von den Wahe« 
len; die Regentin bat die Gandidatur von Staatöbeamten unterfagt. Die 
Blätter enthalten fortwährend Angriffe gegen England, Die Nachrichten aus 
Neapel kündigen an, das die Ärategijcben und commerciellen Straßen in as 
Tabrien begonnen find. (T. D. d. C. Havat.) 

* Marjeille, 11. Nov. Getreidepreife flau. Die Nachrichten aus 
Konftantinopel geben bis zum 3. Nov. Admiral Iyons und Bulmer haben 
den Dedljieorden befommen. Die Ernennung von Reſchid Paſcha ift mit 
lebhafter Genugthuung aufgenommen worden, man hofft er wird bie vor⸗ 
bandenen Scywierigkeiten zu löſen vermögen, Gr ft keineswegs feindjelig 

Frankreich geflimmt. Der Sultan Hat dem neuen Örogvefler feine 
hen In ganz beſonders wohlmollenten Ansdrüden angelündigt. Die 
Unglädsjälle in Gantien haben den Sultan zu rafcher und ausgieblger-Hllfe 
fendung veranlaßt. Dad „Journal de Gonftantinople* bringt Nachrichten aus 
Gircafjien. Sejer it mit 25,000 Mann in Saspjof, Die Feftungen waren 
noch immer im der Gewalt der Bergbewohner. Gin englifcher Dampfer hat 
Nacil wieder nach Eircaffien gebracht. (T. D. d. C. Havas) 





** London, 10. Nov. Der Geburtstag des Prinyen von Wales (ve 
wurde. 15 Jahre alty IR vom der Mönlgt. Famille in Windier geftern im 
Familienkreife geſelert worden, »mährend in ber Haupifladt die Regierungse 
Gebäude an der Themſe und die Schiffe aller Nationen ihre Beiertagsflaggen 
auigezogen Hatten. Der Hof bleibt wahrſchelatich Bid Ende des Monats im 
Windjor, um ſich dann nach ber Infel Wight zu begeben, wo der Beburtd- 
tag der Prince Robal, ebenfalls im Familienkreiſe, feftlich begangen werden 
fol. Bis dorthin dürfte Prinz Frledrich Wilhelm von Treußen, der vor« 
geſtern zu Beſuche eintraf, in England verweilen. Die Weihnachts · Feſttage 
aber wird der Hof, wie ſeit vielen Jahren üblich, im Windjor zubringen. 

Die Königin hat, wie der Obſer ver meldet, allen jenen, die, obwohl 
aumeſtirt, die Folgen ihrer früheren Verurtheilung als volitiſche Werbres 
cher bisher noch zu empfinden hatten, eine volle unbeſchraͤnkte Begnadi« 
gung, reipertive umter dem großen Gtastöflegel von Großbritannien un» 
Irland zu bewilligen geruht. Dieje Begnadigung kommt namentlich den 
Amnefirten, mie D’Brien und D’Doherty, fowie den Engländern Ftoſt, 
Williams und James zu Gute, die bekannitiich wegen Hochverraths zum Tode 
verurthellt umd vor mehreren Mouaten erft ammneftirt worden waren. Erf 
ber ihnen jegt bewiligte „Vardon unter dem großen Siegel“ ledoch fegt fie 
tieder in den Vollgenuß aller ihrer früher bejejienen bürgerlichen Mechte, jo 
daß fie wieder Orundftüde Faujen, beflgen umd erben bürien, und ber Zutritt 
zu allen Staatsämtern ihnen wieder erſchloſſen if, Somit kann audı jegt 
erft von der Erwählung des Einen oder Anderen ind Unterhaus die Niere 
fein. Zu bemerken iſt dabeh noch, dag alle jene Verurthellten, bie ihre Pas 
role bradyen, oder fid der Strafe durch die Flucht entzogen hatten, von die 
fem Gnadenacte jomwoßl, wie von ber Amneſtie überhaupt ausgejchloffen bleiben. 

Nach Berichten per Dampfer „Berfia* and Ganada iſt bie Gtjenbahn 
von Montreal nah Toronto am 27. October erdffnet worden. Die Gtrede 
wird in 14 Stunden zurüdgelegt, 


Handels: und Börfen-Machrichten. 

Branffurt, 11. Rev. (Gold und Gilden) Meue Louis’or 10 I. 45 fr. 
Pillen 9 fL. 3614-37", tt. Preuß. riebeihedter 8 fl. 52-53 fr.;  SHelläng, 
10-8. Bf. 39-40 fr. ; RandrDufaten Sf. 2914-3014 fe. ; 20 Är.-@t. 9. 
* a - die; Gold al Mn. 374-786; 5 Fr.⸗ 

er fx.; ber 24 id. 36 - 39 iu; Caſſa ⸗ 
541 ——— — — 

+ Frankfurt, 12. Rov. Deſtert. Rat.⸗Anlchen 78°, ; Sprec Het. 75°; 
ptec. 64’; Banfactien 1132; Bankactlen⸗ Interimsfcheine 253; Bott.»Mnichene 
kooje ven 1854: 99; Lunmigshafen s Berbader C. . ML. 139; Baver, 
4'apeor. 100°. Wecjeleurs: Baris 927%: London 117; Wien 111°, 

Berlin, 10. Rostr. BPreußiiche Gtaatsjcdpuinfggeine 834,838. — 
Köln » Mindener 1544 V., 153°, @. 

** Wien, 12, Reosr. äprec. Nat.-Anl. BO ,,; Goeoe, Metall, BON ; 
4'/,pror, Metall, 70; Lotterie» Anl.» Boofe von 1839: ——; ven 1Bb4: 
108°; Bankactien 1022; Eomb,svenet. Spree. Anl. ——; öftere. Grebits Reh, 
Actien 308',,; Dana s Dampffchifffapris + Metien 578; öfter. Staatsbabn-Artien 
300 ; öfter. Bank: Interimsartin —; NorbbabnıMctien 2445. Wecfelcurfe: 
Augeburg uso 107°: London I Mt. F. 10.1914. 

** Paris, 11. Mon. Iptor. 66,50 (baar), 86.60 (auf Zeit), 4pxot. 
90.50 (bar), —.— (auf Zeit). Bantactien 3825 (baar), Grevit mebllier 1252.50 
(dan), 1255.-— (auf Zeit). Piem. Anl, Sproc. 89.— @., Span. innere Schuld 
Dam er En @. — Eifenbapn»Hetien: Drlens 1195. — 

h — (am ;__Rorkbabn 895.— (baar), 895.— (auf Zeit); Paris, 
Strafburg 780.— (bear), 785.-- (auf Zeit); Byon 1230.— (bear), 1230.— 


(auf Zeit); Grand Gentral 550.— (basr), 56.5— (auf Zeit). Di n 
750.— @., 765.— (a. 2.). se EUER 
Frucht: Mittel-Preife. 

Drte. Datum. Kern. Dinkel, Walzen, Kor. Gerſte. Haber. 

’ Tas. Mon. ee Ce ee Ce Me fl. ii 
Rümberg » » . ER — — — — 233 1 104 13% 6 57 
Amer ... 8 „ — — — — 2010 17 1 1161 5 50 
Ansbach .. 8, ,2192 — — 2ı 4 15235 1351 618 
Bamberg ı B. .„ — — — — 24 1832 1434 732 
Bau » 2: du. ⸗— —— 1342 1918 1412 648 
Sigjtän s. —— Bad 2326 1658 1 6 
Einrau . 8%. 2414 — — 350 1635 14478 
Reogensbu .. 8. —— —— 22 9 1619 104 5 43 
Rogemdugabt 8 „ 2024 —— 2117 1712 4366 2 
Etui», ». .. ⸗—— — — 10 52 WM 527 
Petffenburg s. — — 817 2220 1717 1236 623 
Augsburg „ee 7. 2223 — - 24 22 1543 1210 532 
Äh TE U12 1615 1323 055 
Landahut . a = — — 121248 1458 104 54 
Münden ..ı nen — — 225 1546 1156 5 59 
Bunzenhaufen. -. 6. —— ——_ 120 18 26 12 10 8 13 
Aſchaſſendaug.6. —— —— =—— — _- 159069 
Reuburg .d.D.. 5. —— — — 234 1538 1055 548 
Stachrfi .. u —— — — 232: 1834 1489 6 54 
Bilshofen.. . nn —— -— — 157 MM 83 542 
Pfau. oc 4. —— —— 05 14 3 — — 58 
Reumarlı (DB) I. —— 2259 1755 1217 553 
Lantan pr Gm. 6 „ — — 559 750 512 3520348 
Ameibräden p. Em. 6. „ —-—— 52 751 6 7 6— 333 
Speyer per Gentner 4 — 535 70 55T 

Verantwortliche Rebactin: I. P. Bogl 


| Hof- unt Mational-Cheater. 
Deomnerftag den 18. Nov.: „Die Säweizerfamilie,* Oper von Welgl. 


# 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Fnzeige. 


B. Sof. 59. Yuntırt, Kaufen, von MNheydt 
Deéewalt, Raulm. den Neitze Bär, Buchhändler von 

atfurt. 
* 5. Maulid, 89. Hamanns, Mm. von Bier 
fen; Batlle be Gt. Martin, Breprieiär son Lonzen; 
lnmersisun, Alm. von Köln; Bär und Kehl, Kaufe 
leute von Franffurt; Hlirehranke, Gaſtholbefidet von 
Sina. 

BL Zraube. HH. Erbe, Kfm. sen Berlin; 

aung, Afın. von Nürnberg. 

— Eeinfſelden. N. Fitr. 
v. Tucher, Appel. Werihts. Rath ven Reuburg Hirtſqh · 
mann, Kim. son Nörklingen- 

Yugsb. Hof. 59. Walthaufen, Kabrllant von 
Mebniingen; Eibeit, Shnmietmelfter von Gommtrau; 
Wat, Gaftwirth, und Waßlet, Verwalter von Für» 
derg; Blrnt, Geilicher sen Nenötting. R 

Stahudgarten. OO. Bäfı, Baufgüler von 
Iyenhaufen; Ibtıtel, Beneileist von At onach. 





Getraute in München. 


Ja ber Metropolitan « Pfarrfirhe zu U, £. Frau: 
Hr. Deminitus Rumwerer jun. , dal Sänelbermeifter 
son bier, mit Maria Anna Waldmann , Ranfmanntr 
Tochttt von Arber, Gantons Ihurgam in ter Sawel;. 
— Im ver Ect. Anna Bart Rlde: Ht. Mar Grün: 
welt, Mlatergebitfe und Inl, » ., mit Malburga 
Michling, Haͤue lerolochtet sun Birfenkefen; Hr. Phil. 
Welenbach, Trlegrapkemamtsriener ©. b, mit Anna 
Dena Abereia Dei, Bräurrsiegter ©. h. — In der 
Sc, BontfartusPfarmkirge: Hr. Anton Schaelder, 
Düetgehilie und bzl. Haussenipet 6, mit Anua 
Kathatina Iofesha Wiermaun, Malmülersterhter von 
Ser; (aachſtaalich) Hr. Zoiepb Gtell. Ic, Mufiter und 
Inf. o. d., mit Karkarina Gelmann, Jimmermannes 
Zoster von Hedertehauſen. — In der proteſtantiſchen 
Dias Rirge: Hr. Wiibelm Heinrich Schuhma cher, 
i. Forſtamtsaciciat in Cbereberg, mit Fraͤuln. Leuſe 
Kunizunte Marhilee Wlüd, f. Oderappe laenagetiqus· 
Nathetegter son hier. In ter Biarrei der Bor 
feste Wieing: Balentin Heid, Zaglöäner uns Beifafle 
son bier, miı Thetes Brantl, lie. Bopbsarkäntlerin 
and Taglöhnersiohter von bier. . 


Öeitorbene in Munchen. 


Grany Zarır Recheumachet, Sueintrudergehlife von 
gier, di J. a; Rresceng Wagner, Widmannswiliwr;, 
74 2. alt 


7094. (22) Befanntmachung. 


Im Wege ter Hilfüreufterdang wirt nachdenanntea 
tem wanmırik Jehann Philigp Ament babıer ger 
Köriges Wohn⸗ und Gaflkaus „zum Wtrtelsbagır Hof“ 
nägıt ver Bifenbagn Difr. I Pro, 856 uedſt dem 
tayu gehörigen Hoftaum, Brunnen, Garten unp Holz ⸗ 
lanen, delafeı mit 5 fl. 16 fr. einfader Grundr 
fteuse zum f. Remamte Mamberg I, dann if. 27er, 
Beltuhtanger, 58 fr. Brunnen, 1 fl. 36 fr. Sage 
gele yam Hiekgen Statimagifirat dahler, aud auf 
11,000 igäpt, 

: — 2 den 29. December I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im Bureas Mro. 12 hiereris dem öffentlidien Mers 
taai unierftelt und erfolgt bir Oinſchlag miı Rüde 
au $. 64 ve® Hppolkelen:Weicpes wer 65. 98-101 
dir Procch » Rosclhe von 1537 denn, wenn tar das 
Weriigeber ber Shäpungewerth erseigt ſein wirt, 
bamtera, ten 28. Ectebet 1856. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Der köntgl. Dichter: 


Rummel, 
Primbe 


ER. 788. 


700 (24) Befanntmachung. 

Zu Sechen Pauls c. Lanerbag wesen Hp 
Ihetencepitalaginfen » Forterung follm folgenke Grund ⸗ 
fiüde tes Beflagten, alt: 

„) 1 Zam. 26 Dep. ver Hofgerihtsader mit Brle 

fintellee Vl ·Nte. 1762 m, 
b7 26 Deyim. die Hofaeridtsaderwiefe BlamıRro. 
1782 b und 





c) 2 Deyimalen Gärten am Hofgerlchts acktr Bi.s 
Rıe. 172626 
Im Grefammtfgäpungswerihe zu 550 ſt., dem öffent 
Uchen Verlaufe unterſtellt werben. 
Termtu biezu iſt auf 
Dienftag Den 2. December I. 38. 
Vormittags 14 Uhr 
im Gommifftonsgimmer Nro. 15 
anberaumt werden, zu welgem Kaufeliebbaber mit dem 
Benerten eimgelaben werten, baß die nähere Belhreibung 
die ſer Otjtete, ſewie das Edjäpungeprotelol im ber 
Vrrichtertgiſtratut eingefchen merben länsen, unb daß 
ker Zuſchlag ſelbſt nah 3. 64 des Hypeldelenzeſthes 
vorbehaltlich der Befllmmungen ter 6959. 9B und 101 
dee Geſedes vom 17. Noscmder 1837 erfolgt. 
Ansbad, ten 3. Mosember 1858, 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgeriht Ansbach. 


Der länge Direlter: 
Kraujjold. 
ER. 408,778/. Sartorius. 


7082. Befanntmachung. 


Wilpenreutg Memienssrwalung e. Bäumer 

Geoig, Webder von Gibendorfe, pei. deb. 

Im Wege der Hiliswolftredung wire das Anweſen 
des Webete Geerg Bäumier sabier der öfleniligen 
Berſtetgerung unierftelt une hiezu Tagsfahtt auf 

Montag Den 22. December I. 38. 
Vormittags IL — a2 Uhr. 
in ber Ramziet des unterfertiäten F. Laudgerichts bahler 
audrraumt, 

Das frazllcht Mawefrn befteht aus einer Wehuſtube 
He. Rro. 32u zu ebener re, dem verteren Dade 
boren, Stallung , Streufhupfe und halben Hofraums 
antheile, Gemmunbraurehte, 4 Deyim. Garten, 149 
Zagmw. Ardeın und 75 Dezim. Biejen, zufammın ge 
fdäpt auf 308 A a 

Hiezu werten Gteigerungsluftige unter dem Auhange 
eingelaten, daf der Diniflag nur dann erfolgen könne, 
wenn mindeftens ber Schäpungswerib ertelcht if, 

Im Urbrigen richtet ig das Derfahren nad $. 64 
des Hppoibelengefeges vorbehatitih ker Bredlmmungen 
der 56. 98101 des Brocchgelepes vom 17, Rense, 
1837 und wir» nech bemerft, daß vie Alien zur Eins 
ſicht im Kanplellecale dahlet bis zur Werjtelgerungss 
Zagofahrt auflırgen. 

rbentorf, den 4. Rocembrr IB5B. 


Königliches Landgericht Erbenborf. 
Kollmapr, I. Zanpricter, 
EN. 343 /. i 


Befanntmachung. 


Auf Antriugen einen Hupstbeigläubigers wird as 
verpläntste Wrunsoermögen tes Philipp Gtrauf von 
Rirlauter, beſtehend in Wornheus nesft Umzriff und 
12 Weunzjtäden, im Tarwtrtht zu 1250 fL, am 

Dienftag den 2. December d. Ss. 
fräb 24 Uhr 
auf dem Gemiludehaufe im Kirchlauter nach Mafigabe 
ben 5.68 Die HypeeGeſthes und der 5. 98 — 101 
des Preceßzeſehee von 1837 öffentlich oerfttigen, wer 
ya Strichsliebhabtr mit dem Bemerken gelaten werben, 
das ber Zuſchlag mar bei erreldter Tare ırfelge. 
Bauuach, 25. Dxrteber 18586, 


Königlihes Landgeriht Baunach. 
GR 65. Förfter, E. Yanterchter. 


Haftler. 


7109, 





zum. Belanntmachung. 


Schuldenweſen der Witwe Leuiſt 
Ofermaier von Lindau bear, 


Ale Diejenigen, weiße an ber Mittwe Eoulfe 
Diiermaler son bier neh Borkerungen gu mahen 
haben, merken aufgeforbert,, folge dis zu ber auf tem 

B. December 1. 56. Dormittage D Uhr 
jur Vereinigung tiefes Schulteume ſend anberaumten 
Zagsfahrt geltend zu machen, außsreflen ohne Nüdigt 
auf he zur Moffaveribeilang geſchritten würbe, 

Lindau, den 5. Mesemter 1456. 


Königlihes Landgericht Lindau, 
Der fönial, Yanprıdter: 


ER. 473/1, @dart 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


7112, 


Belanntmachung. 
Magtalena Wirsbew gegen Ich. Mrp. 
von Freyſina pei, deb, 
uf Antrag eines Gläudigets wirb ij 
gerigiligen Awangeverfahrens, nactem ah — 
Neigerung des Anweſens des Beklagten alerecht zu 
einem Mefultate nicht geführt hat, qur werten en 
—— ri pesonnien Anmelene, im ter Senntn ⸗ 
trabe tabler gelegen, zeſchrin i 
fahrt vicheris Burcan —* v1 = OT 
Dienftag den 30. December 1856 
fräb B Uhr 
anberaumt 


Was vie näßere Beſchrelbung biefee Anwelene bes 
tifit, fo witd auf dit bereiis am 15, Bär, 1886 in 
tiefem Blane ergangene Ausihreibung Bepua genemmen. 

. Bemerft wird ed, daß tiehmal ver Suflag ehnt 
Rödigr auf ven Ghäpungewerd erfolgt, 
Areping, den 11 Nerbr, 1856. 


Königliches Landgericht Freyſing. 


Der koͤntgl Lantrichtet: 
EM 1104, Breitenbach 


7093.) Befanntmachung. 
Das Tuch Erbauung cinıe Denen Vfatihauſes ent« 
bebriig gewordene II, Vfatthaue in Wunäerel foa 
wit Ausnahme des Stadigtasenanthellf 3. r. am 
— den 24. dieſes Monate 
ormittags 10 Uhr 
den Amtelocale des mirwutertıeiigten fgl, Rentamit kım 
öffentlichen Verkaufe wnterftelt werden. 

Kanfsliephader werten biegu mit tem Belfügen 
eingeladen, tab tie Berfaufsbibingungen wor dem Kers 
mine werben bıfannı gegeben werben, 

: Pate ge —— undelauute Kaufslichhaber 
aben durch gerichtſiche Zeuzniſſe ihre aͤhig · 
leit aachzuwtiſen —— —— 

Am 3. Rovembir 1H58. 


Kal. Rentamt Kal. Bauinfpertion 

Wunfiedel. Hof. 

Bernhard. Degmoier. 

E. M. 930. —cho pf. 
Pfänderausiöfung 
un 
Berfteigerung. 

6977. [3r] Dounerftag den 20. Novemb 
A858 ii ver fepte Praha Auslöfung * Fra 
som Mena Detober 1855, uam wir von 

ro. 1 bis D251. 

Die Pfänder fönsen täglich in tem gewähaligen 
Dureawdunzen Bor unb Raymittags verfetzt, umge 
ſytleben und ausgelöst merden; nur am Madmittage 
be oben beyeläneten Taate ſindet feine Pantums 
freiburg mehr fait. Hierauf 

Dounerftag den 27. November 1856 

Öffentliche ;Derfteigerung. 

Münden, ken 31. Ottober 1556. 

Königl. privilegiete Pfand n, Leih⸗Anſtalt J. 
ber Stadt München, 


Ankauf eined Herrſchafts⸗ 
2060. [3 #] Beſitzes. 

Im einer angenehmen Gegend tes ſüdlichen Baperas 
wird ein Serrfhafisgut mit großen, gut erhaltenen 
Baltungen unb mit elnem ſchön gelegenen , diwohn⸗ 
baren Sqhloſſe, wo moͤglich im der Mähe einer Eiſen · 
bahn, fefert angekauft. Dis Mähere auf franfirte 
Unrebletungen unter Gstffre L.K. durch die Grpekition. 


2043.[36) Offene Stelle. 


Bei wem Lal. Rentamte Gıraubing wird Bis zum 
erfien Febtaat 1858 Sie Stelle eimis zwelien Maıtöge 
bilfen etlediget, nit weißer ein Jabresgehalt von 
380 fl. verbunden il. Bewerber, wilde jih über 
Züitgfeit im Rentamtsrienitie und vorzüglich im Eteuer« 
umfhreidgefhäfte tur Zeugnife auczuweiſen vermör 
gen, welen ji in franlirien Briefen an ben Unter» 
geigneien wenten. 

Erraubing, om 6. Mosember 1556, 


von Stubenraud, t. Rntbramter. 








endblatt 


u Urdlamı M 1m m Yefkru abarprben. Bit: Branteriä, 
ee er Henen 2 2 ergehen ri 
— — Münchener Zeitung. 
A — aeu⸗ Dans 4 Nazaren re, 23 
wihiieig am fdnmıllde Berrinde- Ik Varia, J 


Nr. 222. 


13. November 1856. 





Heberfide 


Die Shladt au der Alma, 
Deutfhland. Münden (bad Generale des ergbiichöflichen 
Orbinarlated Münden» Kreiling brzüglid der Verbreitung kirchen ſeindlicher 
Blätter). Wien (der Proceh der Ereditanflalt mir der „Preife, ). 

Stalien. Reapel (beiriedigende Zuftände. Begnabigungen. Billige 
Lebensmittel), 

Frankreich. Das Journ, d, Deb. über die Räumung des türflfchen 
Beblered. Neue Supplementar-Grebite. 

Spanien. Reorganifirung des Staatsrathet. Baron del Afllo +. 
Zufammenjtrömen früherer carliftlicher Generale in Mabrid. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 





Die Schlacht an der Alma. *) 


Die Schlacht an der Alma gerjält in drei der Beit wie der Wichtigkeit 
der Aetiouen nach fireng geichledene Gauptmomente, von denen bie beiden 


erften — die Bejchleßung des Dlatcaus von Lukul durch die feindliche Blotte, | bindung flebt 


und der Angriff der Bramgoien und Türken auf den durd dad Feuet ber 
Sälffe bereitd aus dieſer Voſition vertriebenen linken Blügel de rujflichen 
Heered — ſich einander ergänzen und den Verluft der Schlacht jür die Ruſſen 
nach ſich zogen, der dritte aber — der Augtiff der Engländer auf das ruifie 
ſche Gentrum und den rechten ruſſiſchen Blügel — gleichſam eine Schlacht 
für fi), oder, will man lieber, einen im Grunde ziemlich unmejentlichen 
Unbang zu dem eigentlidyen Treffen bildet. 

Kujfiierjeitö waren, nachdem noch gegen Abend bes 19. September 
Aenderungen in ber Auiflellung der Truppen flatigefunden, während der Nacht 
zum 20. feine weitern hierauf bezüglichen Beiehle erfolgt, jo daß alfo die 
einzelnen Geerabtpeilungen unmittelbar von ihren Yagerplägen aus In bie 
Schlachtordnung eintreten konnten. Den linken Blügel derjelben bildeten jo» 
mit die beiden zur 17. Divifion gebörigen Degimenter: Thromfolger und 
Mostau, von melden jedoch nur das erjigenannie Negiment dem vorderen 
unmittelbar über den Dorje Almarhamat belegenen Theil der Hochebene von 
Luful bejept hlelt, wogegen das zweite vorläufig moch etwa in ber Höhe des 
Zelegraphenthurms in Reſerve zurüdblich. Im Gentrum formirten dad Mes 
giment Butir von der obengenannten und bie beiden die 2te Brigade ber 16. 
Divifton bildenden Regimenter Uglitzt und Sroßiürft Michael ein erſtes, die 
zuiammen bie erfle Brigade der legtgenannten Divifion bildenden Megimenter 
Wledimir und Yagdal aber ein zweites Treffen; hinter dieſen Truppen, aber 
auf dem bei der "früheren Beſchreibung des Schlachtfeldes ſchen erwähnten 
oberen Plateau fanden in Heferve ganı rechts die 13. Dejerve-Brigade, und | 
mehr lints die Regimenter Mindi und Volhinten von der 14. Divifion. 
ben auj diejer Kochebene, jedoch noch weiter rüdmwärts, hatten ald letzter 
Müdhalt des Heeres die beiten Hufaren-Regimenter Großherzog von Weimar 
und Groffürft Mikolat Marlmilianowitic mit der gefammten Nejerve-Ürtil- 
terie Stellung genommen. Die Garbe-Tataren-Gecadron ſolgte dem Etabe, 
dejien erfter Standpunkt am Xelegraphentburm war; die drei, bei der Armee 
beiinzlichen Kojaten-Negimenter dedien den äuferften rechten Blügel derjel« | 

! 





*) Bir entnehnen biefe Schilderuag, bie erfie, die ung von tuſſiſchet Gelte zus 
kommt, tiner diefer Tage im Berlin in Berlag von Ludwig Raub erfhler 
nenen Särift, bie unter dem Titel „Unter bem Doppelabdler“ elne 
Geſchichte des Feldzuge in der Keim mach den Aufzeichnungen aus dem 
Tagebuche eines dewtfchen Arztes In ruſſiſchen Dienflen gibt, une benüßen 
biefen Anlaß dleſelbe umferen Leſern fhon and dem runde zu empfehlen, 
weil fie ein zufammenhängentes Bild ber Vorgänge in ESchaflopel, ver unb 
während der Belagerung Beiet. Wir haben bisher bie Geſchichte dee ewig 
benfwürbigen Belbjuges in dir Krim mur aus frangeflihen und engliſchen 
Zeitungsartifeln Tennen geltrut, und ein zufammenhängenses Bilb hiedurch 
nicht gewinnen fönnen, und eigentlich mer erfahren, was im Lager der Alice 
ten vorging — ‚bier erhalten wir num bie Bernollitändigung, und ber Bere 
faſſer ift unpartelifch genug, map allem Seiten bin gerecht zu werben, Die 
beigegeberien Karten und Ylane erhöhen bie Dentlickeit der Darſtellung und 
wir find übergemgt, daß erfi mach Lectüte biejes Mderkes ein richtiges Urtbeil 
über bie Leiflungen der Mnarelier fewohl mie der Vertheiriger ſich bilden 
kann. Daß dasfelbe bereits in dritter Waflage erfchlenen IA, bärfte ter befte 
Beweis für feinen Inhalt fein. And. R. . 
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ben, und bad 6, Scharſſchügen- nebft dem Marine: Bataillen endlich hielten, 
noch von einigen Jäger-Abtbeilangen unterflügt, die jenſeito der Alma hele« 
genen Dörfer Burlint und Almathamat, wie die Weinberge vor unjerem 
Gentrum und dem rechten Wlügel bejept. ; 

Das Schlachtſeld ift bercits bekannt, wond aber bie eben ermähne« 
ten Weinberge betrifft, fo iſt mod nachzubolen, daß bie kleinen Hügel, 
die oͤnlich den Lauf der Alına begleiten, und der Buß des großen kegelförmi- 
gen Berges, deſſen erften Abſaz eben unier Ceutrum und ber rechte Rlügel 
bejegt hielten, mit Welnpflanzungen bebedt find. Werner verdient Ermähn« 
ung, daß, wie ſich freilich erſt Im Verlaufe der Schlacht andmieh, bie fielen, 
gegen das Meer auſſtrebenden Belfen, bie oben auf ihrer Höhe das Plateau 
von Lukul tragen, aufer auf dem reinen vom BDorfe Almathamak nad; dem 
genannten Orte führenden Wege auch bort, wo fie mit jenem großen Berge 
jujammenfloßen, einen Zugang geftatten, und zur näheren Beichreibung des 
vorgenannten Plateau’s ſelbſt gebört noch, daß dasfelbe nad rechto bin im 
feiner ganzen Ansdehnung von bem mehrermähnten Berge durch eine allmä= 
fig immer höher auffirehende Wand gefchteden wird, die Im ibrem letzten und 
ſtellſten Theile zwiſchen 30—40 Fuß hoch und hier wenigſtens ganz uner» 
fteiglich iſt. Mac linke zu erhebt ſich die Hochebene von Lukul bis zu der 
von allen Seiten gleich zugänglichen Telegraphenhöge, die etwas über jene 
Wand Hinausliegt, und vermittelt einer leichten Senkung des Terrains mit 
dem von der Epige der großen Anhöhe abfallenden oberen Vlateau in Ber» 
Dieies, der Standpunkt unſerer Meferven, ift von einer meit 
bedeutenderen Ausdehnung als das eben beichriebene untere, zum Theil mit 
Gehölz bewachſen umd lehnt fi gegen Süden an andere Bergluppen an; 
für das Verftändnig der Schlacht hat es aber nur infoiern Werth, als befien 
nordweſtllchet Mand unferem linken Blügel zu feiner legten Nufftellung 
diente, und über dadjelbe jpäterbin der Müdzug unſeres Heered flattfand. 

Es war gleich nach eili Uhr Vormittags, als die feindliche Flotte ihr 

Feuer gegen das Plarean von Lukul eröffnete, doch dauerte ed noch beinahe 
eine Etunde, che dasſelbe allgemein wurde, und mar aniännlid fo unficher 
und unmirkjam, daß faft bis Halb ein Ubr Mittags kaum eine Kugel ihr 
Biel erreichte. Um diefe Zeit trat jedody ein Theil der feindlichen Dampf» 
flettille, von der diefed Boubardement vorzugsweiſe ausging, aus der biäher 
eingehaltenen Gefechtsordnung und nahm feine Stellung mehr dem Gap Lu⸗ 
ful zu, Der Nbftand der Schiffe vom Wier wurde dadurch bedeutend ver« 
ringert, und überdief beftrichen ihre Kanonen aus biefer neuen PBofition das 
genannte Plateau von ber Selte und von hinten her, nach welchen Nichtuns 
gen dasſelbe gegen das Meer abfällt und wo der Felſengrat ganz fehlt, der 
die Hochebene nach Nordweſten abgrenzt und der wenigitend verhinderte, daß 
die Stellung unjerer Truppen von ben jeindlichen Sciffen eingeſehen mer« 
den fonnte. 
Das Meaiment Moskau, das pwar in Meferve, aber gerade besbalb der 
en Aufitelung bes Felndes zunächſt fand, litt anfänglich unter dieſemn 
Kugelmetter zum meiften ; ald die Hauptmacht der feindlichen Flotte aber 
ſich dem Ausfluſſe der Alma zu und, auf die Gefahr des Gtrandens hin, 
gleichfalls mehr dem Ufer näherte, erfuhr das in erfler Binte aufgeftellte Re— 
giment Ihromfolger vielleicht eim noch härteres Schidial. Dennoch trogten 
bieje beiden braven Megimenter faft eine halbe Stunde dem nnauihörlich auf 
fie nieverpraffelnden Bomben« und Mafetenjchauer, endlich aber, nach eln 
Uhr Dilttage, als viellelcht ſchon ein Viertel Ihres Beſtandes tobt ober ver 
wundert am Boden lag, begann Verwirrung unter ihnen einzureißen. Gine 
Zeitlang juchten fi; ihre Bataillone noch daburch auf ihrem Voften zu bes 
baupten, baf fie bie Eolonnenftelung mit der im Linie vertaufdhten und häu- 
fig die Pläge wechſelten, doch zogen ſich die einzelnen Abthellungen allmäh- 
lich immer mehr aus dem Bereich des feindlichen Feuers zurüd, fo daß der 
vordere, der Alma und bem Meere zugekehrte Theil der Hochebene noch vor 
elm Viertel auf zwei von unferen Truppen ganz verlaifen ſchien. 

Lange vor Liefer Zeit waren die erſten feindlichen Abtheilungen won den 
das Almathal gegen Norden begränzenden Meinen Hügeln herabgeſtlegen. 
Sie bewegten ſich fangiam dem Dorfe Almathamak zu, und mahmen zulehzt 
diefem gegenüber, aber mod anfer Aanonenidhugmelte Stellung. Ihnen 
folgten bald immer dichtere Maffen, und noch vor eim Uhr flanb das ganze 
feindliche Heer auf der bene zu unjeren Hühen in Schlachtordnung. 

Diefer Aufmarſch des Feludes zur Schlacht gemährte in der That eind 
der grofiartigften militärkieben Schaufriele, bie ich je geiehen, und wird 
mir geroiä jtetd umvergeflich bleiben, Die blauen Uniformen ber Branzofen 
contraftirten io fchön mit ben rothen der Engländer ; und bie Türken, die 
am Ufer des Meeıet entlang, alfo ganz anf dem reiten Flügel der feind« 
lichen Armee, hinter den jrangöflfchen Truppen marfchirten, verliehen durch 
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dad Moth Ihrer Müpen und ihre weißen Goſen at di 
einen io lebhaften Farbenwechſel, daß man nli J na 
Hrerjäule die Wonotonie bemerkte, die bei der Aufftellung größerer Truppen« 
maſſen ein und beöfelben Heered bei den Zuſchauern fait unwilltürlich das 
Gefühl der Ermudung erweckt. Alle die verjcpiedenen Abrheilungen Veh 
* Feindes erfchlenen babel, wie man durch gute Gläſer genau bemerken konnte, 
und die Sicherheit ihrer Bewegungen bewie 
mit welchen. Kerntruppen wir es Gent zu thun Haben würden,“ "Die dich 
 punfeln Maſſen unfered eigenen Heered endlich, bei welchem die Soldaten 
wie gewöhnlidy-mit ihren grauen Mänteln befleidet, vermehrten duch ben 
Gegenſatz ihres Uuftretend no den Xotaleindrud, indem. jle dem fon 
« vieleicht zu heiteren uud farbigen Bilde einen mehr düſteren 3 
nlßrollen Charaktet berkiehen.- 
Gleich nach ein Uhr, zur Zeit ald das Feuer der Schiffe feinen Höhe ⸗ 
punti erreicht hatte, jegten ſich die jeinblichen Golonnen wieder in Beweg- 
ung, und bald daraui bewitd dad Knattern des Gewehrfeuers, dad and zem 
Almarhale beraufſchallte, daß die Plaͤnkler beiter Armeen anelnander gera« 
then. Ginige Ercunden fpäter dröhnten auch jdon die Schläge des ſchwe ⸗ 
ren Geſchühes zu and herüber, und bald miſchten fig dumit die Gewehrt - 
falven, die unſere Vorttuppen und die feladlichen Bataillone mit einander 
tauſchten. 2 
Geneu um halb zwei erſchlenen die erfien jeindlichen Schügen auf 

den Plateau von Lukul, ſchnell wurden ihrer immer mehr, und ſchon nad 
wenigen Minuten formirten ſich auf der Höhe einige feindliche Baraillone, 
Die Megimenter Ihronjolger, und Moskau gingen zwar fogleid vor, dieſe 
zubringlidzen Gaſte nieder in das Thal hinabzumerfen, doch waren fie noch 
zu erfchüttert von dem eben ausgeflandenen Vombartement, aid dag ihnen 
dieä hätte glüdten können, und überslef mußten die feinelihen Scharſſchutzen 
aud jo gut das Terraln zu benupen, daß unfere Schlachthauſen, ohne dem 
Feinde jelbit großen Schaden zugefügt zu haben, zuiegt nach jdwerem Ver - 
Inte gegen die bei Beſchreibung des Schlachtfeldes erwähnte Pergmand und 
in der Dichtung der Telegraphenhöhe zurückwelchen mußten, 

Mittlerweile hatte ſchon eine ganze franzöfiihe Divifion und eiwa eine 

Brigade Türken die Höhen erftiegen, und die Franzoien namentlich drängten 
beitig auf unfere retirirenden Truppen. Diefe benupten. zwar ben Moment, 
wo die Felude fich zum Antritt des Avancitens jormitten, ſo gut ce gehen 
wollte, ihre Baraillone wieder zu orduen, und gingen darauf von Heuca 
zum Angriff vor; ſie vermochten jedoch auch diesmal dem Uudrung der übers 
legenen feindlichen Kräfte nicht lange Stand zu halten, und dad Regiment, 
Thronfolger, das den Hauptfiraug zu beflehen hatte, gerierh dabel zuiegt ſo 
in Verwirrung, daß es ficdh hinter das Negiment Moskau zurädziepen und 
diejem bie Dedung des weitern Rüdzugs vorläufig allein überlajen mußte. 
In dem ungleichen Kampfe, der nun folgte, wurde das legtgenamute Dei 
went am Ende ganz von jeiner uriprünglichen Nüdzugsline ab» und jener 
vorerwähnten Wand zugebrängt; doch behaupteten die einzelnen Bataillone 
deöjelben moch immer ihren taktijchen Zuſammenhang und die Verbindung 
untereinander. Erſt old bie vorderen beiten Schlachthauſen des“ genannten 
Negimened Ih gegen die Telegraphenhöhe abzuzlehen ſuchten, geriethen die 
hinteren beiden Maſſen bei dem Beftreben, ſich dieier Bewegung anzuidlie- 
den, etwas audelnander, und 3 bis 4 Schwadronen franzöfljcher Chaſſeurs 
d’Arrique, die die feindlichen Golonnen begleiteten, benupten biejen günpigen 
Augenblick, ſich auf diefelben zu werfen. Dieſe Attaque glüdte volltowmen; 
beide tufiiihe Schlachtbaufen wurden geiprengt „ ehe fie Quarrte zu bilden 
vermochten; die meiften Maunſchaften derjelben retteten ſich aber, indem fie 
sheils die Thalſchlucht hinunter unferem bisher noch uicht angegrifienen Gen» 
trum zuellten, theild ſich zu den anderen beiden Bataillonen ihred Reyiments 
flüchteten, die, ihre Gameraden vor den Eäbeln ber frauzöfiſchen Jäger zu 
retten, nochmals Front gemacht Hatten, und jogar verjuchten, die jeindlidyen 
Meiter mit dem Vavonnett zurüdzutreiben, 

Die Zuaven und Vincenner Jäger, die den franzöfliigen Golonnen vor» 
aus und zur Seite fchwärmten, batten die Norh der Umjeren kaum bemerkt, 
als fie in Mafje berzueilten, um ibren Theil zur Vernichtung did bebräng« 
ten Regiments beizutragen. Die beiden noch übrigen Butailone desjelben 
geriethen daburc in der That in Feine Heine Vedrängniß; fie fuhren jedoch 
fort, ſich wider die fie umringenden Beinde mit wubrbart herolſchem Muthe 
zu vertbeirigen, und alle noch jo flürmiſcgen Angrifſe derſelben mit Kugel 
‚und Bapouneit zutückweiſend, vereinigten fie ſich zulegt glüdlich wit dem wäh“ 
send deſſen wieder mothdüritig geordneten Negiment Ihremjelger, bad ihnen 
hierzu halbwegs entaegengelommen war. 

Stit dem Anfang der Schlacht harte ſich ſeinit ſchon viel zu unjerm 
Machtheil geändert, und mit Grund burjte im ſerneren Verlauf derjelben 
noch; weit Schlimmeres erwartet werten, Veinahe das ganze, Plateau von 
Lukul beiand ſich in dem Händen der Franzoſen und Türken, denen immer« 
fort neue Verftärtungen nadjrüdten, - und die daduch bereits jlark genug 
geworden waren, wider umjere geichlagenen Meyimenter, die num auf 
dem Kelegrapbenhügel eine meue Aufflellung genommen, und wider bie 
durch dem Rüchzug berjelben ganz preisgegebene linke Flanke unjeres Gen- 
trumd zugleid; zu operiren. Die Iinfen Blügelbatalllone dieſes hatten bed» 
balb ſchon die Hochebene von Lukul zu ‚einem Haken ‚bilden müjlen; unfere 
auf der vorbezeichneten Höhe auigefiellten Truppen aber mußten bier chen» 
jalld nach zwel Nichtungen Front machen, ‚indem bir erfigelommene franzd« 
ſiſche Divifion ſich zwiſchen ihrer jepigen Stellung und dem Meere einzu 
ſchieben und le jo nach links hin zu umgehen ſuchte, die neu aulangenden 
feindlichen Maſſen aber ſich mehr uud mehr vor ihrer Bront anhäuften und 
dieſe im jedem Augenblick mit einem Angriff betsopten, 
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Org dieſe⸗ erffichied frellich noch nicht; denn bei rechtzeltigem Gintreffen 
erde aud der Veſeroe Herbeigerujenen Werflärkungen konnte das ver» 
lorne !lateau am Gape wieder zurüderobert werden ; doch lagen bie Zus 
gänge zu bemielben unter dem Beer ber feindlichen Flotte, und da, mie die 
frübern Vorgänge bereit® bewleſen, unjere Truppen biejem auf die Dauer 
unmöglic zu widerſtehen vermodten , binderte den Feind bei jeiner umläng- 
basen ‚Ueberlegenpeit durchaus nigs, den einmal geicelterten Verfuch un. 
verm>linten Blügel au® feiner" Erlung zu verdrängen und dann unjer. bar 
durch preißgegebenes Centrum von lints ber auizurollen, vom Neuem und 
bis zum eneliden Gelingen immer wieder von Nenem. anzutreten, 
Die Sache land demnach jegt — etwa dreiviertel Stunden nach beim 
Aniong des eigentlichen Treffens — bereits jo, daß beim SBortjühren der 
Schlacht auf Bajls unjerer urfprünglichen Stellung Eam wmeht (am Sieg 
gedacht werden konute, wogten freilich, wenn es nur noch möglich geweien 
wäre, unfer Gentrum und den rechten Flügel ohne Gefahr in Ble Wofltion 
des oberen Plattaus zurüdzunchmen, unſere Aus ſichten, diefen zu erringen, 
durch die biöherigen Begebenheiten kaum getrübt erſchlenen. Leider war ed 
indeß hierzu ſchon zu ſpaͤt, denn. auch aus der Gegend von-Wurlint donner- 
ten jeit einigen Minuten die Kanonen, und jede Angefihts des Feindes an« 
getretene rüdgänzige Bemegung unferer dort aufgefielten -Iruppen konnte, 
mußte demjelben jogar, wegen der Beichaffenheit des hinter ihnen befindii- 
en, berganfirebenden Terraind, bei mur einiger Energie ihrer Gegner Höcit 
verderblich werden. Die Schlacht ganz aufjugchen und. ohne weiteren Kampf 
den Nüdzug anzutreten, vertrug fich endlich nicht mit der Waffenehre, ‚und 
taft die Gewißheit jeiner Niederlage vor Augen, mußgte umjer, General fo 
gegmungenerweije den Kampf auf jede Gefahr bin fortiegen, ohne davon 
doch im günfiglen Bale wehr erwarten zu können, al$ die feinem Beſehle 
anvertrante Urmee mit einer möglihft geringen Einbufe von biefem im Bor- 
aus verlornen Schlachtjelte zurüdzusichen. 

Mentſchikoff hat jedoch am dem unglücklichen Tage an der Alma mehr 
ald dieſe einſache Aufgabe gelöst; er hat auch die Ehre der ruſſſſchen Fah · 
nen zu wahren gemußt. Die heldenmüthige Standhairigfeit feiner Truppen 
und die Fehlet der Gegner find ihm dabei zu Stätten gelommen, dennoch 
aber war er groß. in ben tuaflan Momenten ber Schlacht, und ihm allein 
verdankt Nufland die Erhaltung dieſes Heeres. Erkennend, daß nur der ei« 
ſernſte Widerſtand bier Mettung verbeike, ſcheute er Leine perjönliche Gefahr, 
die Truppen durch fein Peifpiel zur Änferfien Audbauer und zum Aujbleren 
aller Kräite anzufpornen. Inter dem euer der feindlichen Scharfſchützen 
blieb er bei den Degimentern Thronfolger und Mottau jo lange, bis vie 
Regimenter Minsk und Volpinien zu deren Unterflügung eintrafen, worauf 
er ſich an die Spige‘ diejer flellte und fle in Perſon dem Feinde entgegen» 
jührıe. Dann, als die Umgehungscolonne beffelben, wider die diefer Angriff 
gerichtet, noch immer nicht weichen wollte, birigirte er drei Divlfionen des 
von ihn berbeigerufenen Regiments Welmar Huſaren nad eben diejem Punkte, 
und zwijcheninne orbnete er perſönlich die Aufjteluug unferer Reſervet · Ar» 
tillerie auf dem äuferften nördlichen Rande der obern Hodebene und auf 
dem Telegraphenbügel. Auch mider die Flanke der vorderſten, noch immer 
im Vorbringen verbliebenen franzöflihen Divifion entiendete er eine Batterie, 
woburcb dieſe dann endlich bewogen wurde, von ihrem Vorhaben abzu« 
fiehen. 

Während ſich dies Alles zutrag, war die Etärke der dem Telegraphen- 
hũgel gegenüber aujmarichirten franzöfiiiten Truppen auf eine flarfe Divi⸗ 
fion angewachſen, und bereits erflieg eine dritte feindliche Heerabtbeilung 
morunter dem Anſchein nach and Engländer, bie Höhe von ber an den 
großen kegelſörmlgen Berg grenzenten Seite ber, Die linken Alügelbarail- 
lone unjeres Centtume judten die Feinde bieran zu hindern, doch fruchteten 
ibre Bemühungen offenbar nur wenig ; denn bie Schlachtlinie der Gegner 
dehnte ſich Immer weiter aus, und das Gefecht zog ſich allmählich miehr und 
mehr die Höhe hinan. Wünftiger für uns flanden Fie Sachen auf dem 
Plateau ſelbſi, wo unfere Artillerie den Branzojen und Türken, tenen 
«8 noch an Geſchütz fehlte, jept micht minder hart mitipielte, ald vorhin 
‚ die englifctefranzöfljhen Schlſſe unſere eigenen Irupyen tehandelt hatten, 

nebenbei aber in dem ned Immer ambaueruden Gejeht zwiſchen ben Megie 
Y mentern Dinst und Volhinien und der feindlichen Umgebungscolonne fich der 
| Vorteil mit jedem Augenblid mehr auf unjere Seite neigte. 

Die vorberfte franzöfifche Divifton zu degagiren und Me Entſcheldung 
des Kampfes herbeizuführen, traten nun die Zürken, die bisher In Reſerve 
geblieben, in die Sclactlinle ein, und machbem bied geicheben, ging bie 
zweite franzöfliche Disifion zum Sturm ber Telegraphenhöhe vor. Der An« 
pral war ſchreckſich, und einen Augenblick fchien «6 fait, ald ob. die Feinde 
auf derſelben Feten Fuß faſſen würden. Wald fegten fich jedoch tie dieien 
Voſten vertheldigenden Megimenter Ihronfolger und Mobkau wicder, und, 
unterflügt von zwei biöber noch im Reſerve zurückbehaltenen Pataillonen ber 
Negimenter Minst und Volhinien, trieben fie die Franzojen nach hartem 
Kampje in die Ebene zurüd. 

Um Buße des Xelenraphenhügeld wurden die geworfenen feindlichen 
Bataillone von ihren Müdhaltötruppen aufgenommen, und dieſe und uniere 
verfolgenden Regimenter taufchten darauf mit größter Schnelligkeit Ealve 
um Salve mit einander. Der Ort, wo dieſes Benergefecht ſtattjand, Tag in- 
deß gerade umter dem Kreuzſtuer unſerer Batterien, welcht nicht fäumten, bie 
fa vor der Mündung ihrer Kanonen auf einem engen Naum zujammenges 
drängten Brangoien mit Kartätichen zu überichlitten. Bald gerlethen Dieie 
badurch in Vermirrung und wichen zurück; doch gefchah Died nur bie auf 
etwa 400 Schritt, werauf die feindlichen Batailone das Feier wieder auf« 
nahmen und fogar Miene machten, nogmald zum Angriff überzugehen. 
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Dffenbar lag ed in der Abſicht bes franzöflichen Feldherrn, Kampf 
in unjerer Bront jo lange zw unterhalten, biä,es Ihuf gel r veinde, 
He Golonne, die in unierer linfen Flanke * * EN eichobenen 
Stellung zwiſchen dem Telegraphenhügel 2* bem Direre pn nie Dir 
Geiabr, bei einem, D Müczuge der, zweiten fran; en Die 
viflen — 8 AN erben, ne Viefe ai eilung in 
der That nicht gering, und wurde dadurch noch vermehrt, dah wir auf die⸗ 
Feat Theil des Schlochtfeides über eine verhälinigmähig fiarfe Cavalleric, 
ten,, die drin Feinde ganz aßging.. Die Herbeieilende  jranzöfliche Beis 
tere — eben jene 3 oder 4 Schwahromen Ghaffeurd d'Aftique, die vorhin 
den Angriff auf das Nenlment Diostan ausgeführt hatten — beraubte: und 
edoch diejes Vorihelle, ehe wir und defelben noch bedienen konnten, und 
unter dem Schutze dleſet Geſchwader und einer mit ihnen pefommenen -ftan« 
ðſiſchen Vatterie gelany es durd einen beichleunigten Rũckmarſch dem feindlichen 
Gupvoit — bevor bie folgenden Ereigniſſe eingraten — fldy wieder mit der 
zweiten frangöfiichen Tivifion auf gleiche Höhe zu frgem. (Borti. folgt.) 
\ a . z.. 
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Bayern. — ** Münden, 13. Novbr, Das Bereits erwähnte 
Generale ded eizbiſchöflichen Orkinariard München-Breiflng lautet: 
Eined der wirkfamſten Mittel, dem Volke Ideen und Anjdauungen 
‚beizubringen, die geeignet And, im temielben eine gewiſſen Zwecken dienende 
Geſinnung vorzubereiten, iſt ohne Zweifel die Verbreitung ſolcher in ‚biejer 
Michtung geichriebener Blätter und Drudicriften, die vom Volfe am meiften 
‚geleien werden. Zu felgen Blättern gehören vorzugemelie Kalender, Beit« 
mungen, periodiſche Blugichriften 0. Es kann dem beobachtenden Blide des 
hochwũrdigen Diöceſan · Klerus wicht entgehen, welche Anftrengungen in&bes 
fondere in neueſter Belt die. Feinde der Kirche und bed Thrones machen, 
bei dem Volte Zeitungen und in populärer Sprache geichriebene Druckſchtiſ⸗ 
° tem möglühft in Umlauf zu fegen, welche bie katholiſche Kirche und Ihre 
SDu titutiontn in ber felndfeligften und vweräctlichiten Welſe beſprechen, die 
politifchen Ideen verwirren, Ungnfriedenheit mit den beſſeheiiden Cradtetin» 
richtungen nad Adtıtungsloflzkeit vor dem Vrlefterthum und ben öffentlichen , 
Behörden ausjien, Örumdjäge und Lehren verbreiten, bie den finnlichen Mel 
gungen ſchticheln zc,, dagegen weld;e grobe und jeine Künſte fie rn 
um Blätter, welche es ſich zur Aufgabe gefielt, die Intereſſen und das Anz" 
ſehen ber katholhjchen Sudye zu vertreten, Dem chriſtlichen Morat-Befepe das 
Wort zu ſprechen, und gejunde, der geſellſchaftlichen Wohljahrt und der Ers 
baltung der jocialen Ordnung förderlide Anſchauungen zu pflegen und zu 
verbreiten, und welche dieſer Angabe unter allen Zeitverhältniffen mit treuer 
Gonjequenz und mit bebarelibem Muthe nactzukomwen bejtrebt waren, zu 
unterdrüden, fie aus den Gaſthöſtn und MWirtbshäuiern zu verdrängen, den 
» Kreis ihrer Kbnehmer zu lichten uud das Gricheinen biefer Plätter finanzielk 
unmöglich zu machen. Es dürite in dieſer Beziehung nicht uninterejjant 
fein, and eimen der gelejeuflen Zeitungeblätter eine numeriſche Vergleich- 
ung zu entnehmen, nad welcher ſich das Verhältnig der katholiſchen 
Väter in Deutichland zu den nidtkatboliichen und grötentheild der 
atbofifchen Kirche feindlichen wie ungeiähr 1 zu 15 heranafellt. 
Befondetn Anftrenqungen der Feinde der Kirche umd des Staates gegenüber 
iſt eine befondere Thatkraft der Abwehr nothmwendig. Es ergeht daher umter 
Bezugnahme auf das oberhirtliche Aueichreiben vom 17. Det. 1. 3. und 
unser Hinweliung auf den Zuruf, womit unier beiliger Bater Pius IX. in 
feinem MNundfcreiben vom 8. Te. 1849 bie Biſchöſe Italiens aufjerbert, 
daf fie den vornehmen Pallüriden der verichlagenften Felnde ber Kine 
und der menicliden Beiellitaft, das Volk durch gottloſe Schmähidhriiten, 
Journale und Flugſchriſten vol von Lüge, Berleumdungen und Verlockun- 
gen zu werberben ‚eine geichärfte Aufmerkſamteit zumenden mögen, am bie 
bochrehrtige Diösefangeifllickeit die oberbirtiihe Mahnung, mit allen in ih» 
rem feelioraflchen Amtskreife gelegenen Mitteln und im Eluger Weiſe dabin 
zu wirfen, daf' ben unbeilbringenden Pefirebungen, die Weide der Heerde 
Chriſfti durd; die Vreſſe in immer weiterer Auedehnung zu vergliten, ein 
um get, dagegen ben entichledenen Organen kirchlicher und conjer- 
vativer Gefinnäng alle tbunliche Unterſtühung und kraͤftige Förderung ge» 
leiftet werde - 


Defterreidh. Wien, 9. Nov. Die Klage, melde die Grebitantalt gegen 
die Nedactionen des „Wanderer* und der „Preffe” wegen Verlegung der Ehre an- 
geſtellt bat, ervegt bier das allgemelufte Interefie, weil man von dem Proceß 

Aufklärung mander dunfier Thatſaſhen erwartet, und zum Theil auch bare 
um, weil ‚die, Vrefie* berichtet, daß die Staatsanwaltſchaft es abgelehnt hat 
von Amtöwegen ald die Klägerin gegen bie beinzichtigten Nedactionen ein» 
zuſchrelten. Ich kann bierüber Folgendes verlaͤßllch ‚berichten, Die Stagtd« 
anwaltſchaft· hat vorläufig die Uebtrnahme bed Proceſſes zur Verfolgung von 
Amtewegen abgelehnt, da fit im einer jo bäfeligen Sache nicht ſelbſt ent ⸗ 
ſchelden mollte und deshalb erft bei der Oberflaotdanwaltichaft anfrug. Diele 
‚‚Ieptere glaubte die Angelegenheit zu wichtig felbft jihr Uhre Eatſcheidung und, 
hat om das hohe Iujlizminiflerium berichtet, und wird nur im Auftrag dies 
fer höchſten Sitlle den Procef übernehmen. Diefe Entſcheidung iſt noch nicht 
eriolgt, und iſt daher bie Greditantalt, wenn fle den Mroceh jogleid in Gang 
bringen mil, vorläufig auf ibr eigenes Ginjdhreiten angewiejen worden. So+ 
wohl Kläger alt Beklagte werden Birch einen der zenommirteften  Abvocaten 
Wiens vertreten, Für bie Ereditanftalt wird Dr. Berger junior, für Hrn. 
Zang der faij. Rath Dr. Neumann plaidiren. Sache und Perjönlichkeiten, 


4 
* 


—— 


‚ gelommen, 


ı 


ſowohl Streitthelle ald Serundanten find darnach angethan, um dem Proceß 
ya zu verihaffen. (U. 3) _ 
Italien. 


Nah einer Vrivatcorrefpondenz bed „Unirers* aus 
dort foıtniäßrend‘ die größte Ruhe; einige! Ürrfomehjtnselän bei ber Abielie 
ber Geſandten eine Demonftration zu veranlajien: ſuchten, ergriffen eilig die 
Flucht. Die, Ofieiere der vor Neapel Lreugenden Fahrzeuge finden, wenn 
fe and Land dommen, die zuvortommendfte, liebenswärdigiie Auinahıne- umd 
werden, vom dem, mas fie sehen; fchen nicht ‚umgünfig. berichten Fünnen. Den 
Tag nach der; Abreife der Legatlonen kam der. König; (der madı gewiſſen 
Jour nalen wow feinem Volke grhaßt und bedroht ift) zu Lande mit fein 
Sohne und zwel Adiutanten, ohne alle Gecotte von Baia: nach Neapel, 
vübernachtete dort, präflbirte am nãchſten Tage dem Minlſterrathe und kehrte 
Abende, i wom Wolfe überall mit Sympathie begrüßt, nach Gacta jur. 
Die Angaben 28 Nrapolitaner“ Torrfiponpenten ded „Untorrs“ “erielien 


Neapel berrſcht 


Jriswmer, dan der Konig ſelt 1849 2629 Indivfueh veiftündig begnadlgte, 


hie Strafe ummandelte, 356 die Strafe kürgte und 49 Berbannten’ Me 
laubnig zur, Rücktehr ‚gewährte, Übenio, wurde die Unteriudung gejen 
5875 Individuen, welche durch die Greigniffe von 1648 und 1549 compro« 
anittirt waren, Im Jahre 1850 eingeteilt. , Schließlich giebt der Cotreſpon- 
dent eine Ueberficht der billigen Preiie aler. Lebensmittel umd findet es wohl 
begreiflich wenn bie meapolltanliche Bevölkerung ihr materielles Wohlbebagen 
nicht gegen die Wunder in die Wagſchale legen will, welde England ſie 
durch das Priema ded conftitutionellen Megiments- fehen laͤßt 


Franfreich. 
°* Haris, IP. Mob... a. 95 
Das Journal des Debats fucht auf Seflimmte Welfe die Fein, 
melde der Briedenöwertrag für die Räumung. bed türfiichen Gebletes geflattet, 
feftquitelen. Bolgendes ift in kurzen Worten jein Natjonnement: Dex 31. 
Artitel des Vertrages jagt unr, bie Raͤrmung fole fo bald ald- möglich Natt- 
finden. Mein in der Sigung vom 28; März eriänte. Walewoki, daf die 
Alliirten zwat tie Räumung beicleunigen würden, daß aber in. Anbetracht 
des mafjenhaften Materials 6 Monate dazu nöthig jeien. Am 4. Upril nad 
Unterzeichnung des Friedens verjammelte ſich der 57— noch einmal, , am 
bie Räumungefrage definitiv zu erledigen. Ale Bevollmächtigten erklärten, 
Ble-Näumung werde fo ſchnell ale möglich Aattfinden, und beſonders fügte 
Graf Buol Hinzu, dag bie öſterrelchlſchen Truppen noch weit ebet die Bür« 
ftenthämer geräumt haben würden, al& die Eriegführenten Mächte das türfie 
ſche Gebiet, Dan kam überein, die Nüdzugsbewegung folle gleich nad Auge 
wechſelung der Natificationen beginnen; „ngland,. Kraufreip und Sardinien 
mwurben 6 Monate als hoͤchſte Frift bewilligt. Nußland erklärte, dof ‚bie 
Miumung von Kard gleihjalld in 6 Monaten vollendet jein werde. Tieie 
Frift von 6 Wonaten war eine Gunft, welche Deiierreich für ſich zurüdiwies, 
well es derſelben nicht bedurſte. Damit iſt die Frage gelöst ; 
Das Bulletin des Lois veröffentlicht mehrere auf dad Budget für 
1856 eröffnete Supplementar«Eretite. Der bedeutendile iſt ein ' dem 
Binang-Dinifterium für verſchiedene Wofitionen gemährter Eupplementar- 
Gredit von 6,863,552 Fr. 20 C. Außerdem find bewilligt: 1) 400,000 Fr. 
auf dad Burger der Ghren-Legion unter der Spetial · Bezeichnung Teſtauen · 
tar-Befiimmungen Napoleons 1.” ; 2) 490,000 Er. fhr die Falferliche Drudere 
und 3) 105,000 Br. zur Ausführung dringlicer Arbelten Im Iuduflrie- 


Palaſt. 

4, 1% "Spanien. N 
* Madrid, 6 Nov. Die Aufhebung der Mdıniralltät it beichloffen. 
Hr. Barzanallana hat feinen Pinanz« Plan dem Mintiterrath noch nicht vor» 
gelegt. Die Journale verfichern, der Etaatdrath werde gang wie 1845 dor» 
ganifirt werden; to behält ſich bie Megierung binfichtlich der Ernennungen 
volle Frelhelt vor. Geſtern ſtarb 82 Yahre alt Dalborgo di Primo, Baron 
dei Aſiloz er war 26 Sabre lang dänticher Gefandter am ſpaniſchen Hoſe. 
Hinſichtlich der amerifaniidien Angelegenheit fonie berüglich der Wiererhere 
flelung des ehemaligen Senats if noch nichts beſchloſſen. Gr. Batheco 
volrd, ſcheint ed, Geſandter in London bleiben, da die Megierung feine Ab⸗ 
danfung nicht annehmen wollte. Die bedeutendſten rarliftijchen Er⸗Genetale 
ſcheinen ſich in Madrid. Mendez ⸗ vous“ gegeben zu haben. Vorgeſtern traf 
General Billareal ein, heute zeigen bie Journale die Ankunft de General 
Vitutenaut Zariateguy am, ber in ber carliſtiſchen Armee eine Hauptrolle 
ſpielte. Auch Hr, Eſtelan Gollantet, Mintfter der öffentlichen Arbeiten‘ im 
Gabinet Sartorius, und General-tieutenant Cara, General-Capitin von Mar 
’drid beim Ausbruche der Menolution vom Yuli 1854, find in Madrid an« 
£ Marſchall Concha iſt in Granada, General Dulce im Bade zu 

dg0. e 
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TIa8.e) Befanntmachung. 


Die Löntgt. Rapeiitiftunge Mbankaiftrotien 
Altöıting gegen Wierbränet Franz Kaver 
'Daup babler wegen Supotkefforberung beit; 

Bd ver am 23. veorlgen Monats‘ angeleht gewer 
ſJeren  Tagefahrt zur Derfiebgerung' dee Wirrbtäner 
fen Auweſens dahler, zum Huberbränee 

geuaent, warte ein Raufsangebat nidt. geleet. 

Auf Autrag dir Wlänbigerigaht wird baber zum 

Berlaufe Mefes Anweſens birmit wicherhoft Termin auf 
Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 
Dormittagd D—A% hr, 
" anpefcht, und bemerkt, daß dicemal der Hinfhlag ofue 
 Rüdütt ımf ben Ehäpungewerih erfelge. 
ie Baflenverbätinifie der Vettaufée bjette lönuen 
aus ven Beriätaatten erjeben wırıem. 

Die Belannigabe Far nährrım Kaufebediagangen er⸗ 
- folgt ım Zernine, on melden zugleich das gefanmit 
" MebiltarWermägen: dos Cdulenend, infonderfeit das 
water ber Auwtſenetate nicht degriffene Bräur und 

Wirthſcha fie Insentor nah dem adzrhaltenen Meelitätens 

Berſirichet zur Öffentligen Rıltbletung lemmen wirh, 
Im Urbrigen wirb ſich auf de erſte Auaſchrelbung 

vom 3. Erpiemder 1. De. (Reue Münden Zeltung, 

Muneburger Mbentzeitung, Lanppdtin und MRenifte Nas 

rim) beyogen. 

z Zirterening tem 7, Rosembir 1666 


‚Königliches Landgericht Tittimoning. 


Dar tönigk Bansrigier : 
Geiger. 


duer⸗ Proclama. 
Vetlaßenſchaſft res Michact Reumatr, 
Pfarrets zu Mintöring, teit. 


Wer an die Mahlafimaffe tes Pfarrers Migarf 
Meumalr von Winhöring Borkerangen gu maden 


. kat, hat felde 
binnen 30 Tagen 
Sleroris anyumelren, wirrisenfaolle bei Auseinanterfehr 
ung der MWeriaffenihaft keine Rüdſicht mehr Peranf 
genommen merren lännte, 
Alısıting den 8. Nosembır 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der königlich Pantriäter : 
ER.TdN, Draudnid. 
zum, 


Befanntmachung. 


Vom Unterjuchungsrichter 


um 
Königlichen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Den unterm 3, Ofteber d. De. gegen: den Maurer 
Santlauaer Atam Prapi aus Branthelz riliffenen 
Sied⸗ieſ ſeht ih Hlemit aufer Wirtfemteit. 

Nürnberg ven 10. Mesember 1856. 
Der Fönial Unterfohungsricter, 
Feichter, Rath. 


@,M.442, 








&.R.273 11. 
712.  Mefanntmachung. 


Am Aderheilinentape, Samſtag ten 1. ds. Die, 
Mormittags zwiſchen 9 une halb 12 Uhr, murke im 
rem Hauje tes Phllipp Hefmane zu Nütlinaen eim 
dintrad verübt, amd find diebti folgente Gegenflänte 
iniwendei morten ; 

1) ten Balipp Hgefmann: 

») 143 fl. 12 fr. an Krencathaletn In zwei (eine 
un Bidhen, 

b) 125 fl. an Gold, 
ſich befanten, 

ce) sinige Gulten in Heiner Eilbermünge in einem 
Belereunl son grüm gelärbter Baummele mit pmwei 
Ri gen und Dwoften ; 

2) feiner Hausbälterin Mergaretta Map: 

„) 10-12f. en Buldenfläden und Helnerer Düne 

in einem aus welßem Harn geftridiem eder grbädelten 
Geltbrulel mit zwei Ringen un? Blödden ven Stahl, 

b) ein an rimem jülbernen Reihen Yängentes gols 
denes Krug wit ein rocken Steine, 

©) dreh amgeöhrte Beltfiäde, wesen zwei zu ſeche 


« Buff. 





mwerunter fünf Frietriched'or 
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2085 Beanntn * 


Bleruntzmwanzigern mit vergefbetem Birkniffen und eines 


zu trei Dierunkzwanzigetn, 


d). vier fülberne Mingerringe, von melden gel ein 
turherogenes Plärthen ballen tn 

Dhefer Diebftahl wird zur Epäbe auf bie entwem 
deren Wegenflände und bem zur Zeit noch ambrlannien 
Tyler öffentli bekannt gemacht. 

Münnerftatt ben 4. Mopember 1868. 
Körigliches dandgericht Muͤnneiſtadt. 
Der k Lanbrichter: 

&-+MRr.535,1 Rod. 3 L 


7133, Ausſchreiben. 

Der Kaufman Job. Mid. Bayer gu Frautfurt 
em Male warb bar Beſchluß vom Hrutigen ber Mebers 
tretung bed Berbotes des Kollektirens für eine auslans 
diſche Borterte für ſchaldig trachtet und bemgemäß nad 
Dererteung vom 14. Augait 1810 In eine Geltſttafe 
von 50 fl. und zur Tragung ber Mnterfuhungeteften 
serurtbeitt, melde jtdech. bie fir erhoben werden län 
wen, von ber Sraaislaife vorzufkichen And. 

Diefer Beigluf wir em I. Bapnar-ifun 
lich mit dem Bemerken kund gegeden, daß die Bnıfheltr 
ungs;ränte- im ker deedgerichttechta Kanzlei zu feiner 
Ginfiht offen Iegen, une eimalgee Welurs gegen biefen 
Beſchlßz an tie Il. Meslerumg von Uniesfranten aud 
Aihaffenturg Kammer des Invıra zu Würgburg 

binnen 30 Zagen 
ansihlichenber Ar geftaiter it 
Münneritatt ven 7. Merember 1R58, 


Köntgliches Landgerlcht Münnerftabt. 


Der ig. Landrichtet: 
ER 620, Koch 


es. Bekanntmachung. 


Voſizelunter fuchung gegen ben Dienſtlnecht 
Jebana Lenabachtr von Stieutorf 
wesen Üetrügereten betr, 

Machdem der Mufemibalt kes Dienfilnehts Johann 
Limbager yon Girentorf, k. Erps, Bunzenhaufen, 
bisher nicht zu eimtueln war, wir® kerfelbe hliemu 
aufgıfo:bırt, ſich 

biunrn 30 Tagen , 
dlererta m chen oder frinen teimeligen Aufenthalt 
anbır befanat zu geben, wibrlsenfals der in rubrigtrier 
Sage witer Ihn geläure Straſbeſchluß fal. Menlerung 
von Mittelfranten als rite publiglet, und Me Sırafe 
an it auf Berteten felert vollgegem werten mürbe, 

Bapprnbeim men 5. Rosembr 1856 


Königliches Landgericht Pappenbeim. 


E:N,5:98, Müller, I. Lantrimier. 


zı31. Befanntmachung. 

Am Eonntag ten 2. ®. Dis. wärend dee vermit- 
tägigen Getiesdienftes wurden tem ‚Baurın Seleph 
Eırürmer von Rantungen beilänfin 250 fl, In ver⸗ 
fSietenen Wanzſetien und rin Weipfätten von zeih 
umb weiß geſtrelftem Bargent, Bann tefen Dienfimagd 
3—4 fl. In einem Bultenfüde, Bwölien, Bedisen 
une Sroidın, 2 Fimgerriuge, ein Helabaud und vers 
imlerentarsige Saͤne chen mittelft Ginorus entwendet, 

Die eltmüngen fönnen eidt näher hefhricren 
werten, einer ver Flugetringe war ven Slider, halte 
ein Blärtdin, werumf die Bechſtaden M. 8. M. tingrer 
virt woren, ber andert war von Meufilder umb bilecte 
eine geſchleſſent Sant, das Halsbano war von meißen 
und blauen @iasterallen und hatte «im meflingenes 
Stlöhden. u 

Die feldenen Bieten waren von reiher, gelber, 
blauer und grauer Farbe, beiläufig 2 Ellen lang, jene 
ber erſten drel Barden 1, Bell breit, bas von grauer 
Barbe aber 1', Zoll breit, 

Pan erfuhr un bie eifrigſte Spaͤhr nach ten ent« 
wendeten Obgenflänten wie Dem zur Zeit noch unbe 
fannien Zhäter und Minkellung- etwaigen Meiultates, 

Dünnrrftatt ten 5, Aonember 1950. 


Königliches Landaericht Münnerſtadt. 


Der fönigl. Banertäter : 
E.N.504. Aoch 





Die älteren Matriteln ven Dieihene ireyling 
ven Dompredi Deuringer (3. Bänte) ſind mm 
5 f. 30 tr. gm verlaufen. D. Ueber, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Sur Anmeldung und Liquikfieliung ber -Mnfprüche 
uns Werberungen an das Nachlaß Bis Sqiffera We. 
Union Kauft alt ven bier wirb Zagsfahrt auf 

Wreitag dan 21. Novbr. 18568, 
ormittage ® lihr, 
bahler andrraumt, wozu tie gerfätäbelannten Gläubiger 
ſpeziell und die unbtlannten auf tiefem Wege Enter 
dem Mröfunfge der Zufttmmung im bem gefaßt werten ⸗ 
dem Seſchluh der Mebrhelt, reſp. des Musfhluffes von 
ker Maffe, geladen werben. 
Wartideitenfele vın 3. Menemiber 1868. 


Königliches Landgericht Marktheidenfelb, 
Der tönipl. Landrichtet: 
>. $artlaub. 


Ausfchreibeit. 


Der Bangaiee Yernbard Dumont gu Frankfurt 
am Wale, gegen weiden wegen Ürberfentung eines 
keofie zur 1I1Aem Frantfutter Borserie und Ginlabang 
gur Zbeilashme bfeyu- eier poltzeiliche Unterſachung da⸗ 
bier eingeleitet worken IR, wett dirſe Hantlung nadı 
ter Berortmung vom 14. Huguh 1310, das Berbet 
bes auswärtigen Bosteriefpliehes betr, poligeilich ſtrafbar 
erfgeint, wiid Pemtt ouforfortert, 

binnen 30 Zagen 
ſich wegen birfis Reates babter zu verantworten, witrle 
ernfalle cr deolelben für geſtändig erachtet, uns tas 
Kentumazlalperfahren grgen ihn eingeleitet werben wirb. 
Hünnerftatt den 7, Mevember 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönigliche Landrichtet: 
@.:9.609, Ach. 


2020. Steckbrief. 


Aufſicht auf den enılafjeeen Bträßing 
Zaver Riggl von Biringaten Beir. 

Der entlafene Eträßing Lauer Migg! von Stein 
gadın bat Ad der Aufſicht, ber er mnterftelt IR, enize» 
gen und Äremnt unbefannt wo herum, 

Derfelde it 37 Jatre alt, bat blonte Haare, blon- 
ben Bart, ſelche Muginbrauen, habe Stirne, tlane Au⸗ 
gen, gewöhntite Nafe und Dune, sure Zähne, oralté 
Kinn, geiunte @eidiefarbe, länztidte Grügteform, if 
5 10% 6% groß, von Idlanfen Körperbau, und hat 
auf tem rechten Mune ein el. 

Rod ver feiner Entfernung bat fi folder, wie er 
gewohnt iſt, mehrere Unieefhlanumgen u. dagl dm yalie 
yeilih Arafvarın rate zu Schulden fommen lefın 

Sämtliche Botigeinetärden werten erindt, felken 
din Kalle Betretens in Verwahr zu neimen and ankır 
abliefere zu laßen. 

Schengau den 7, Nerember 1858. 


Königlicged Landgeriht Schongau. 
EM. 794% Moſer, t. Lentriäter, j 


Epdiftalladung. 


gang gegen Dorfmäller 

pet. pat, ei alun 

Zum Gühneserfuh, eseniuell zur Verhandlung über 
die ven kem f, Ardekatta Hofrath Dr. m. Keriori 
von Auzeburg Namens ter Magdalena Lang ven 
Schlipe helin eimgereihte Alage vom 25/48. Augud 
d. 38. gegen den Uhrmacher franz Deorfmäüller 
von Kriegehabre wegen Vaterfhalt und Mlinrafatien 
{MR bei dem unterfretieten gl. Banbgerichte Zrrmin auf 

Dienftag den DB. Dejbr. 1856, 
Vormittags ® ihr, 
ampeirpt worben, 

Da ber Anfentkalt bes Beklagten nit bekannt IR, 
fo wird zerielse Kiemit im Wegte ber Gelttadatang 
water dem Anproben zu demſeiden vergeladen, daß ſein 
Ausbleiben tie Verurthtilung in tie Terminsfefl.m und 
weuerlihe Batung unter dem gzeſchllchta Pröjupige nad 
fh leben wärte, und dadel bemirkt, daß das Duplitet 
ker Klage zur Umplansmahme wurd vie Beflagten Im 
der kiedgeriiligen Merißratur worliege, 

Görpinzen ten 6, Nevemnder 1856; 


Königliched Landgericht Göggingen, 
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Aeberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutfhland. Münden (die Rücktehr Er. Ma. des Könige. 
Entjpeidungen des oberften Gerichtähoies); Bayreuth (die Coburger Erevits 
Unftalt); Karlarupe (Ginberwiung eines auferordentlichen Yandtags mwahr« 
ſcheinlich); Kiel (die Reiſe des Königs in die Hergogtbümer); Cottbus 
(Unglüdejal); Wien (GHammer-Burgftal bedenklich ertranft). 

Schweiz. Bern (traurige joriale Zuftände), Genf (Sieg der Mus 
dicalen bei den Wahlen). mei Gryänzungdactenftüde des Londoner Pros 
tofolld über die Meuenburger Frage. 

Italien. Weitere Gnthüllungen bezüglich Melegari’s. 

Portugal. Die Gröfinung der Giienbahn bis Garregado. 

Srofbritannien, Winifterrath, Lord Talbot de Malahlde. Um« 
zug des Lord-Dlayord. Gnadengehalt für Waghorn's Mutter. Neue Frank 
linderpedition. Win Grieche in der Times. 

Schweden und Norwegen. Das Budget. 

Außland und Polen. Abermalize Begnadigung flüchtiget Polen. 

Griedyenland. Die Wahlen. Zur Dreupation. BVerherrungen 
des jüngften Etdbebens 

Baperifche Localchronik. 

Meueite Poſten. 

Sandeld: und Börſen⸗Machrichten. 





Münden, 14. November. 
Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 11. November ben dritten Etaattanmwalt am Kreid« und Stadt 
gerichte Straubing Karl Meyer jelner ollerunserthänigften Bitte entiprechenp 
ald zweiten Staatsanwalt an das Kreide und Eradtgericht Bamberg zu ver⸗ 
fegen ; als dritten Staatsanwalt am Kreid- und Stadtgerichte Straubing den 
Protofoliiten und junctionirenden Staattanmwalt am Kreid« und Stadtgerlchte 
Münden 1.0.9. Noalbert Erhre. v. Pehmanı anf fein allerunterthänigftes 
Aniucyen zu beſördern; bei dem Kreis⸗ und Etadtgerichte München I. d. 2. 
einen junetionirenden Staatdanwalte-Eubftituten wieder aufzuſtellen und zu 
biefer Bunction den funcrionirenden Enbftituten Melchior Stenglein am 
Kreis · und Etadgerichte Münden r. d. Y., dann an das leptjenannte Kreid« 
und Stadtgericht in gleicher Gigenichait den functienirenden Eubilituten am 
Kreis» und Stadtgerichte Paſſau Karl Eduard Schhmanp zu berufen und 
dle Stelle des functionirenden Etaatdanwaltd«Subflituten am Kreis» und 
Stadtgerichte Bajjau zur Zeit unbejegt zu lajien; jermer den Erpeditor am 
Uppellationdgerichte von Mittelfranken Gomund Weiß nad F. 19 der IX. 
Beriajjungsbeilage in den Diuhrftand zu verjegen, ſodann zum Gipediter am 
ppellationsgerihte von Mittelſranken ben dortigen Megiſttator Leonard 
Scebaftian Link, auf bed Lehteren Stelle den Neyifirator am Kreid» und 
Etattgerichte Nürnberg Iohann Baptift Braun, und auf die Regiſtrators⸗ 
flelle am genannten Kreis- und Stadrtgerichte den Ganzliften des Appellations- 
gerichts von DViittelfranfen Johann Michael Krieger zu beiördern; endlich 
zum Wppellstionsgerits» Ganzliften in Eichſtädt den Ganzleiiunctionär im 
Staatöminifterium der Juſtlz Miguel Schrepfer In proviſoriſchet Gigen« 
fchajt zu ernennen, 





Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 14. Nov. Wie mir vernehmen wird 
Se. Maj. der König morgen, den 15. d8., von Hohenſchwangau Kierher 
wieder zurüdfchren. 

© Münden, 14. Nov. Die Frage, ob die thätige Meue 
aud; beim Berruge ebenfo, mie beim Diebfiapl und ber Untericlagung 
die Straje aufbebe, wurde in lehterer Zeit häufig angeregt und in ber 
legten Sigung des oberften Berichtehojes gelegentlich einer Beſchwerde 
zur Wahrung des Geſehes miederholt enticyieden, Der hohe Gerichtshof 
ſprach ſich in der Unterſuchung gegen bie ledige Tiſchleretochtet Anna Gran 
von der Au dahin aut, daf das 2, Appellationsgericht von Oberbayern in 
feinem Erkenntulß vom 7. März L I. dadurd, daß es bie Artikel 226 und 
227 Xp. I des Strafgeiegbuches anf den Betrug angewendet habe, dus Ger 
fe verlegt habe. Die Beſchuldigte kaufte in einem Yaben bahier einen Shawl 
um 12 fl. mit dem fäljchlichen VBorgeben, ihr Bater werde ihn bezahlen. 
Sie verjegte hierauf denjelben, und als ihr Water hieven Kenntnif erhielt, 
löste er tenj.Iben wierer aus und gab ihm, ehe noch Unterjuchung gegen 
feine Tochter eingeleitet war, dem Beſchädigten zurüd, Der Staatdauwalt am 
k. Kreide und Stadtgerichte x. d. I dDahier beantragte bie Sache jofort wegen 
Vergehens des Betruges in die Öffentliche Sigung zu verweiſen, ber Gerlchib⸗ 
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bof gab jedoch diejem Antrage nicht flatt, fondern fiellte das Verfahren gegen 
die Gran ein, weil die Üngeklagte nody unter väterlidier Gewalt fiche und 
deren Later vor Ginleitung der Unterjuhung den Beſchädigten zuirleden ge» 
ſtellt babe; wenn and) Urt. XI des Geſetzes vom Jahre 1816 Feine Anwen- 
bung finde, jo müßten doch die Urt. 226 und 227 Ip. I des Str⸗Geſ.⸗B. 
in Unmenvung gebracht werden. Hiegegen ergriff der Staatsanmalt die Be—⸗ 
rufung, welche jcdoch das E, Appellationtgericht verwarf, weil nach allen er» 
bobenen Umſtänden angenommen werden müſſe, dad die Zuftledenſtellung ber 
Beihädigten Durch Mitwirkung der Anna Grau geicheben, fohin durch dieſe 
thätige Reue geübt worden fei und die geiegliche Wirkung der tbätigen Reue 
auch nach ven Anmerkungen zu Art. 387 und 228 Ih. I des StreG.B. 
ſich auf den Betrug erfirede; auch ſtien die Urt 226 und 227 Ip. I be 
Strafgejegbuchet nur bezüglich des Diebſtahld und der Unterjd;lagung aufe 
gehoben unb durch Urt. Xi des Gejeges vom Jahre 1816 jurrogirt. Der 
I, Staatsanwalt am oberjien Gerichtshofe vertrat die von dem F. Generals 
ftaatsanmwalte erhobene Beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes, weis 
Gem Untrage coniorm der oberite Gerichtöhof auch urtheilte. Im den Gnt« 
ſcheidunge aründen wird auselnandergejegt, daf der Art. 1 Tb. I eb Er. 
&,.B, beftimme, daß durch geleifteten Erſatz die verdiente Etraje nicht ge= 
tilgt werde. Diefer allgemeine und unbedingt ausgeiprochene Grundjag finde 
auf alle Vergehen und Verbrechen Anwendung, inisferne nicht durch aus⸗ 
brüdliche geſetzliche Beſtimmungen bei beflimmten Verbrechen hievon eine 
Ausnahme gemacht jei, nad beim Betruge nicht der Ball wäre, wie beim 
Tiebjtahle und bei der Unterichlagung, und e8 greife biermadı die Veftimms 
ung des Urt. 1 Platz. Wenn aud das k. Appellationkgerlcht feine Anficht 
auf bie Anmerkungen zum Straigejegbuche grüne, jo könne den Befilmm« 
ungen bed Etrraigeiegbuced gegemüber ein enticheidended Gewicht denſelben 


nicht beigelegt werden, da diefe keinedwegd umbedingte Geiegeöfraft 


hätten, jondern dort nur ausgeſprochen jel, daß die Gerichte in allen Punkten, 
wo «8 auf Grläiuterung des Straigeſetzbuches, auf den Einn und ®rund 
einer geieplichen Vefimmung und auf Die Grundjäge zu deren Anwendung 
anfomme, auf die Anmerkungen jurücdzugeben bätten; durch die ermäbnte Auie 
felung des Uppellationsgerichts aber jei die denſelben angemwieiene Grenze 
bloper Grläuterung des Geſezes überichritten und elme analoge Anwendung 
der Urtifel 226 und 227 auf den Petrug micht gerechtfertigt, Auch daraus, 
daß dad Etrafgefegbuch den Betrug in ähnlicher Weije role den Diebftahl 
abgeſtuſt und die verjdiebenen Grade ded Petrugs mit den Etrajen der ent 
ipreibenden Grade des Diebſtahls bedroht habe, könne keineswegs gefolgert 
werden, bei nad der Auſfaſfung des Giejeggeberd die Voraudiegungen ber 
Strafbarleit bes Tiebſahls und des Betruges in allen Beziehungen die näme 
lien jeien. Die Anmerkungen bätten ſonach durch die Uustehnung der Veſtimm- 
ungen der Urt, 226 und 227 auf ben Betrug bad Strafgeſehbuch micht 
erläutert, oder eine Lũcke besielben ergänzt, jendern einen von den Beſtimm— 
ungen ded Etrarfgeiegbudd abweidienden Prundjag aufgeſtellt und der tHätigen 
Reue beim Betruge cine Wirkung elingeräumt, melde derjelben nach den Be— 
filmmungen des Etrafgejegbuches micht zufomme. Daher ſel auch der erho= 
benen Beſchwerde Aattzugeben. Wermorfen wurden die Geſuche um Wieder 
aufnafıne des Strafveriahrend in der Unterfucbung gegen Joh. Volkmar 
von Kiıchlauter, wegen Vergehens der Verlegung der dem Monarchen jehul« 
digen Ehrfurcht ic Zuftande geminderter Zurechnungs faͤhigkeit begangen; des 
Schafian Neudecker, Rorbmaders von Trallöborf, jept Züchtling im 
Plaffenburg, wegen Diebſtahls zu 4°, Jahren Arbeitöbausftrafe verurtheilt. 
Auch die Nichtigkeltabeſchwetde des Paul Kapfhammer, ledigen Dienft- 
fnecht3 von Forſthardt, wegen prämebitirter Rörperverlegung mit nadıgeiolgtem 
Tode, wobei ber Tod als wahrſcheinlich vorauszufehen war, wurde verworien. 
Der Ungeflagte wurde vom Schwurgerichtshofe in Niederbahern zu zehne 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

Bayreutb, 11. Nov, Wie wir vernehmen, hat die koburg · gothaiſche 
Greditgejeljchait mit dem biefigen Kaufmann Hrn, Beuflel Unterhandlungen 
angefnüpft, um bdenjelben für die Vejegung Ihrer Hauptdirectoräftelle zu ge⸗ 
winnen. Die Unterhandlungen find zur Zeit noch In der Echmebe. (B. 8.) 

Gr. Baden. — Karlsrube, 9. Nov. Dan Hält es nit für 
unwabricheinlich, daß eim augerorbentlicher Landtag im Lanje diefes Winters 
einberufen werde, um die in der Schwebe befindlicyen Gifenbahnfragen zu 
erledigen. (Schw. WM.) 

SHolitein. — Das Kieler C.Bl. berichtet neuerdings, daß bie 
Meiſe des Könige von Dänemark nad Kolflein beichlejien und bereits ein 
Hofbeamter abgegangen jei, um Vorbereitungen jür die Aufnahme des Königs 
zu treffen. 


Preußen. — Kottbus, 8 Nov. Beflern Nachmittag bald nad; 4 Uhr 
plagte in der Tuchjabrit von I. G. Kubiſch der Dampfkeſſel und verwandelte 
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in einem Augenblid einen Theil bed Bebäudes in einen Schutthaufen, durch 
welchen 16 Menſchen mit Trümmern bededt wurden. Gegen Mitternacht 
gelang es, die legten Verumglüdten hervorzuziehen, barunter leider ſechs ala 
Xeichen, die übrigen mehr oder minder verwuntet. (Mat.-3.) 

Deiterreich. — Bien, 9. Nov. Der Neflor unferer Afademie der 
Wiſſenſchaften, der greife Orientalift, Fehr. v. HamuterrPurgftall, ift bedenke 
lich ertranft. Gr lelder an einem Herzübel. Der Zufand des verbienftvollen 
Dianned erregt bier allgemeine Theilnahmt. (A. 3.) 

. Schweiz. 

Bern, 7. Nov. Die Armennoth in ber Bundesftadt iſt nieder zu ei— 
ner bedentlichen Höhe berangerwarhien und äußert ſich im der Immer jredher 
werdeuden Haltung bed Vroletarlate, Der Bettel anf den Strafen und in 
den Häujern iſt wieder Ärger al& je; die Armen bitten nicht mehr um eine 
Gabe, ſondern fie fordern, und wenn Ihnen nicht entfpreden wird, jo drohen 
fie. Tiebftäple und nächtliche Cinbrüche in ben Hauptſtraßen der Stadt, 
nahe bei deu Landfägerpoſten, mehren fid mit jeder Woche. Maubansälle 
auf den Sandfirafen find ſehr häufig. Kinder von 8 bis 10 Jahren jchlei« 
ben ſich in die Häufer und flehlen was ifnen in die Hand fommt,. Näch- 
ſtend wird vor den Aſſiſen eine Dieböbante erfcheinen, die and lanter Kin« 
bern beſteht. Kaum dürjte aber auch am vinem Ort geduldet merben, mas 
man bier täglich erlebt. Bünplig und Wabern, zwei in unmittelbarer Nähe 
von Bern gelegene Dörfer, ſchlcken an jedem Morgen ihre armen Kinder in 
die Stadt auf den Bettel, Die mit Lumpen bedeckten Kleinen treiben ſich 
bier bis ipät in die Nacht Herum, und flehen Einheimiſche und Fremde um 
Gaben an. Aber fie wollen Geld: mit Brod iſt ihnen nicht gedient. Un · 
ter Androhung der härteſten Straſen werden fie von den Gltern in die Stadt 
geſchickt, damit fle Geld helmbringen. Grbalten fie feines, fo fehlen fie. 
Was fe auch nehmen mögen, alles wird ihnen von hleſigen Hehlern um ein 
Spottgeld abgekauſt. Dieje Hehler find jelbſt im Diebehandmert erfahren, 
leiten daß Feine Volk an, und muntern es durch allerlei Reizulitel auf. 
Gleichgeſinnte finden fi bald; man trifit Verabredung, beſtellt fid, theilt fich 
die gegenieltigen Erfahrungen mit ze. — kurz, bie kleine Dieböbande iſt bald 
fertig. Da braucht mar fi dann nicht zu mundern, wenn die Buchthäufer 
fh immer mehr anfüllen. Wenn der Fremde Abends and der Woſt jieigt, 
fo wird er von Bertelfindern förmlich angefallen. Sie bieten Ihm mie der 
einen Hand Zünshölschen zum Verfauf an, und bie andere reichen fie bin, 
um eine Babe in Gmpiang zu nehmen. Umd die Polizei ſteht Babel, fiebt 
diefen Scandal und wehrt ihm nicht. Man bofit allgemein Abhilfe von 
dem meuen Armengeſetz (9), das von Megierungtrah Echenf ausgearbeitet 
werben if, um ed dem mächiten großen Math vorzulegen. (N. 3.) 

Genf, 10. Nos. Das Mejultat ber geftrigen Großtaſhewahlen if 
folgended: In der Stadt bethelllgten fi 2268, auf dem linken Ufer (mit 
den kathollſchen Ortidaiten) 1340, auf dem rechten 513 fimmberechtigte 
Pürger an den Wahlen. Die radicalen Liſten haben, mie vorauözujehen, 
ohne Widerſtand geſiegt. Vorſſehende Zahlen bemeifen indeſſen, daß auch bie 
radieale Wartei ſelbſt einige Läfigkeit zeigte. In der Stadt herrſchte den 
ganzen Tag über die größte Nahe. (A. 3.) 

Der „Nord" bringt zwei Metenflüce, welche das Londoner Protofol 
vom 24, Mai 1852 ergänzen, das wir vor einigen Tagen mitgetbeilt haben: 

„Anhang 1 zum Vrotokoll Nr. 2 der Konferenz vom 24. Mat 1852, 
Der preußiſche Pevollmägtigte an Ihrer großbritannijchen Maj. erflen Staat» 
Serretär jür die auswärtigen Angelegenheiten. Preußische Geſandtſchaft. 
London, 15. Mai 18552. Der Umterzeichnete, aufrerordentlicher Gefandter und 
besolmächtigter Miniſter Er. Maj. des Königs von Preußen, erſucht auf 
Befehl feiner Megierung und indem er bie Ehre hat, ſich anf die Unter 
redumgen zu beziehen, Die ex mit bem Hrn, Grafen v. Malmesdburh, erftem 
Staatsfecretär Ihrer großbritanniſchen Majeflät iür die auswärtlgen Angeles 
genbeiten, fowie mit deffen Herren Vorgängern hatte, um auf bie Mittel und 
Wege Bedacht zu nehmen, wodurch auf dem Wege der Verſöhnung das Bürs 
fientpum Neuenburg wieder unter die rechtmäftge Gewalt des Königs, feines 
erhabenen Gebietert, gemäß den Verträgen des Wiener Friedens zurüdges 
bracht werden mödte, Gm. Herrligleit, die Vertreter der übrigen Große 
möchte zu einer Gonferenz einzuladen, um Diefe Frage ernſtlich in Betracht 
zu ziehen. Um in dieſer Beziehung die Abficzten des Königs genau zu ber 
zeichnen und Feine Zweifel über die Gründe zu laffen, welche Se. Waj. ber 
wogen haben, zur freundſchaftlichen Austragung diefer Angelegenbelt die Ber» 
wittelang feiner Verbündeten in Anſpruch zu nehmen, hat der Unterzeichnete 
die Chre, dem Grm, Grafen v. Malmesburh heiiolgende erläuternte Dent- 
ſchriſt, welche der genaue Ausdruck derjelben if, zugeben zu laſſen. Der 
Unterzeichnete ac, Bunfen.“ 

Protokoll Nr. 2 einer im Minifterlum des Nuswärtigen am 24. Mat 
1352 gehaltenen Conſerenz. Anmefend: die Bevollmächtigten von Deſterrelch, 
Brankreich, Großbritannien, Preußen und Mußland. Der preußifche bevoll- 
mäctigte Minifter bat gebeten, daß jeine an den erſten Stantdjerretär Ihrer 
großbritannifchen Maj. gerichtete Mote vom 15. d. Mis. ſowie die beigefügte 
Denkichrift zu dem Meten der Gonferenz gelegt werden möchten. Derfelbe 
fegt Hinzu, daß der König, feln Gebleter, feinen Verbündeten feine Dankhare 
keit begemgt, De fle feinem Vorſchlage zutheil werben ließen, und baf Ge. 
Diaf., vol Vertrauen auf dad Ergebniß ihrer gemeiniamen Bemühungen, 
ihn beauftragt hat, aud freien Stüden zu erflären, daß dieſelbe während der 
Dauer der Unterbantlung zu Feiner andern Maßregel greiien wird, um wie⸗ 
der zu ihren Merhten zu gelangen, Gez.: Kübel, A. Walewäli, Malmes- 
burh. Bunſen. Brunnow.* 

Italien. 
Turiu. Die „Armonia“ fährt fort, Enthülungen über Me Plane und 


Tätigkeit der Mevolutionspartel vom Jahre 1834 zu geben, Actenſtücke mit 
Unterjäjriften, wobei ſiets der Name des Profeſſots Melegari fgurirt gleich 
unter dem Mazzinis. 68 find dies Aufrufe zur Revolution an das Volt, 
Inftructionen zur Organifirung des Aufflandes u. ſ. w. Bon bejonderem In⸗ 
tereſſe IR das Actenſtũck, welches die Vereinigung des jungen Italiens mit dem 
jungen Deutfchland und dem jungen Polen zur gemeinfamen Revolutiontrung und 
Republisanifirung Europas Fund thut, init den Unterfehriiten bed Nationalcomites, 
Vroſeſſor Melegari mag fid durch biefe Veröffentlichung ſehr imangenehm 
berührt finden, aber noch unangenehmer dürjten feine Areunde und Gönner 
Eavour und Ratazzt berührt werden! Man fragt ſich mit Recht, ob es 
möglid, jei, daß dieſe Minifter von ben Präcedentien ihres Guͤnftlings nichts 
gewußt haben! Man fragt ferner mit noch viel mehr Recht, ob es möglich 
vet, daß Graf Cavour nach ſolchen Enthülungen auch nur noch eine Stunde 
länger Minkfter bleiben Könne! Indeß geben die Dinge in Sardinien jeit 
Jahren ſchon in jo merkwürdiger Welfe, daß man dort fi zu Allem, auch 
dem Miternatürlichften verfehen fann und muß, oder iſt e8 viellelcht nicht 
ein Wunter, daf Sardinien noch eine Monarchie if? 
Portugal. 

Der Montteur berichtet aus Liſſabon vom 1. Nov.: Die Ginweip- 
ung der Gijenbahn von Liffaben nad Garregado ſand am 28. October ftatt. 
Diejed Ereigniß, welches nicht nur Portugal intereffirt, da die eingeweihte 
Lnte bi an bie jpaniiche Grenze fortgeführt werden. und fich jener Bahn 
anſchlleßen jol, bie ipäter nach Brankreich geben wird, hatte im Publleum 
eine ungemeine Theilnahme erregt Außer der Neuhelt des Echaulipield hatte 
bie Unmejerheit ded Königs und jener Familie eine ungeheure Menfchen« 
menge zu ber Feletlichkeit berbeigeloct, weiche durch die impofanten religiöfen 
Geremonien noch erhöht wurde. Um 10 Uhr Morgens war die Gtation 
Salnte Bpollonia von Beamten in Uniform und reichgefleideten Damen an 
gefülle, mährend die Strafen umd bie Umgebung mit Menfchen, ber Tajo 
mit buntbeflaggten Booten bedeckt war. Im Bahnbofe waren deeorirte Trie 
bünen für die köntgliche Familie, gegenüber für den Cardinal· Patriarchen und 
den Klerus, und auf beiden Seiten des Königs für das biplomatifhe Corps 
und den Hof, eine andere für die Gingeladenen errichtet, Um 11 Uhr kamen 
der König Dom Pedro, fein Vater, die Inianten und Infantinnen an Mach 
ber Elnſegnung der Locomotlve jepte fh der Bug unter dem Donner der 
Artillerle und dein Beifalldrufen der Bevölkerung in Bewegung und kam um 
1 Uhr zu Garregado an, wo ein Brühftüd bereitet war. Der König befich- 
tigte die an diefem Vunkte ausgeiührten Arbeiten, worauf der Gonvot feinen 
Meg nad Liſſabon fortiegte. Unglicklicherwelſe verzögerte ein Unfall an ber 
Maſchine jeine Ankunft, die jedoch unter den enthuflaltichften Arelamationen 
der Menge und vom ſchönſten Werter begünftigt flatthatte. 


Großbritannien. 

** London, 10. Nov. 

Ter nächte, auf morgen angefegte Miniſterrath wird aller MWahr- 
ſcheinlichkelt nah vwolzäplig werden, Lord Valmerften, der über Sonntag 
in Windjor zu Gafte war, iſt feit heute Mittag in der Hauptfladt, Die 
Gabineit-Gonieild finden Tünitig alcht mehr auf dem baujäligen auswärtigen 
Umte, jondern in der Umtswohnung des Premiers, in Do wning · Street ftaıt, 

Lord Talbot de Malahide, bieher blos iriſcher Peer, iſt von der Kös 
nigin mit Beibehaltung des alten Titels zum Merr des vereinigten König« 
reiches erhoben worben. 

Der neue Lord Mayor wurde heute in gewöhnlicher Weife „zu Wafler 
und zu Lande“ in feine Würde eingefeht. Der alterthümliche Zug durch bie 
(Sity hatte eine moderne Zugabe dadurch erhalten, daß eine für Meerbaus 
Zwecke eingerichtete Dampfmaſchine fammt einer enblofen Elſenbahn, eine 
Grntemafchine und ein Dampipflug, von je 6, 4 umd 2 Mierden gezogen, 
mitten in demfelben paradirten, und gegen bie vielen mittelalterlichen Banner, 
Wappenherolde, Gtabträger und Gewander der City Behörden nicht wenig 
abſtachen. Das ziemlich gute Wetter hatte eine Unmaſſe von Neugierigen an« 
gelodt, und das Spectakel war im Ganzen größer als im vorigen Jahre bei 
der Iuftallirung von Alderman Salomond. Dieſer hatte bie Genugthuung, 
heute in allen Strafen, durch die der Bug ſich bewegte, mit lebhaſtem Beir 
fall empfangen zu werden, nachdem ihm vorgeflerm eine Abrefie ber erfien 
Firmen Londons überreid;t worden war, wie fie, nach einer Verficherung der 
Almes, früher keinem Lordmahor zu Theil geworden war. 

Die Mutter Waghorms, deffen Bemühungen Gngland und Guropa das 
Zuftandefommen ber jegigen indiſchen Ueberlandpoft verbanft, son der 
Königin eine Tebenslängliche Penfion im Betrage von 50 Pd. St erbalten 
und if burd Beiträge von amderer Seite bis an ihr Lebendende wohl verierat. 

Zur weiteren Verfolgung der Spuren Sir John Franklins mird (nach 
United Service Gazette) ohne viel Verzug eine neue Erpedition vom Stapel 
laufen, die ihren Meg durch bie Behrings-Strafe nehmen fol. Gapitin 
George H. Richarde wird fie beichligen. 

Die Times hat von einem Griechen in Mandıefler, Hrn. ©. N. Mare 
zarino, eine Zufchrift erhalten, worin den englifchen Blättern der Vorwurf 
gemacht wird, daß fie aus Arhen die gröbſten Entflellungen griechiſcher Zu= 
fände ſich mitthellen laffen, von den Gntgegnungen in griechiſchen Blättern 
aber feine Notiz nehmen. Die militäriſche Befegung Griechenlande fei für 
die Zwecke der Allürten allerdings nothwendig geweſen, denn obne bieje 
Dermpation Hätte die letzte Etunde des Dttomaniichen Reichs gefchla« 
gen, Durch bie innern Zuſtäͤnde Griechenfande aber fei die Fortdauer 
der Derupation nicht zu rechtfertigen. Volt und Megierung feien einig, 
bie Etenern Bimen regelmäfig ein, und den Mäuberelen „vom benach 
bazten türkijhen Gebiet aud* fel ein Ende gemacht. Griechenland fek 
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ein Diufterkaat im Verzleich mit Neapel und feine Verwaltung beffer als 
die engliſche auf ven Yonijchen Juſeln. Ob deunn bie Times wiſſe, daß der 
Lord Oberrommiflär zwei unabhängige Mitglieder des jonijhen Nepräientan- 
tenhaujes blos wegen ihrer liberalen Aeußtrungen auf eine Heine Injel ver- 
bannt habe und dort felt jech® Jahren gefangen halte und ihren Bamilien 
nicht einmal fie zu befuchen gelatte? Die Times beantwortet dieſe „bikige* 
Zuſchrift natürlich im ihrer Weiſt. Griechenland, meint fie, !önne „froß 
fein“, daß 18 die Invaſton Iheffaliens micht mit politiſchem Tode gebüßt 
Habe. Den Mliirten fände es frei, Athen als eine Croberung“ zu betrach- 
ten und demgemäß zu behandeln, aber gewiß bätten fie ein Recht den Zeit- 
punkt der Niumung ſelbſt zu beffimmen. Was bie Ionier betreffe, ſo ſei 
died Inſelvölkchen „nicht reif“ für freie Staatdeinrihtungen und jelbft in 
Arben würde man fidy für ihre Brüderſchaft fchön bedanken. England res 
giere „irhr viele Millionen der menſchlichen Kamille; weit begabtere Volks 
Rimme beſcheldtn fidt, unter feinem weltrelchenden Sceptet im Brieben zu 
wohnen. Unter biefen 150,000,000 Erelen belicht 4 nur ein paar ta 
fend Ioniern von Natlonalität und Unabhängigkeit zu fhmagen.* 


Schweden und Morwegen. 


Stodbolm, 5. Nov. Gertern if bie lönlgl. Propoſition über die Lage 
und die Bedürfnifſe des Staateweſens (das Budget) an den Staatsausichuß 
gelangt. Die ordentllche und außerordentliche Ginnahme ift zu 25,427,500 
Mtblr. RM. angeſchlagen. 3,590,050 mehr als im vorigen Budget, ob» 
wohl an Lireeten Abgaben eine Herabiegung von 334,500 und am Indirecten 
von 1,609,300 flatige ſunden har, An Uusgoben werden verlangt 24,217,000 
Rıpir,, was, mit dee Ginnahme zufammengehalten, einen Ueberſchuß von 
1,210,500 Arhir. ergibt. Um Atilven find 17,630,000 Rthit. vorräthlg, 
wovon 14,581,701 Wıplr. für außerordentliche Ausgaben verlangt werden, 
Auferdem ift noch eln Bantüberſchuß für 1854-56 von circa 3,500,000 
Mthlr. disponibel. — Heute hat ber König ven Reiche ſtaͤnden durch Staut« 
rath Wallenfteen eine Reihe von ropofltionen vorlegen laufen, die wejentliche 
Veränderungen Im Milltärweſen, namentlich in der Necrutirung, btzwecken. 


Nuſtland und Polen. 


Warſchau, 7. Nov, Wiederum if fieben polnischen Blüchtlingen, 
welde id zulegt in Bronkreich aufgehalten haben, die Rückkehr Ind Vater« 


lanb geftattet worden. 
— Griechenland. 


Athen, 31. Ort. Die Wahlen für die mäcfte dreijährige Periode ber 
Kammer der Ubgeortueten haben aeftern ihren Anfang genommen und wer⸗ 
den im ganzen Lande in wenigen Tagen beenbigt fein. Die Kammer der 
Abgeordneten und der Eenat find durd; eine loͤnigliche Ordonnan, vom 17. 
Drtober bereit® auf ben 12. November einberufen. Warum die Megierung 
den penflonirten Maurofordatos als ihren Eaundidaten (ür Miſſolunghi auf· 
ſtellt, dafür kaun man nirgends einen Grund entdecken, denn nach mündlichen 
und ſchrlitlichen Nachrichten haben die Miſſelunghloten gar nicht mehr baran 
gedacht, Maurokondatos ald ihren Deputleten zu wählen. Die Ankunit des 
Königs ift auf dab Ende der Fünftigen Wode feflgelegt; Vorbereitungen zu 
einem fehr feierlidien Gmpiang werden von Seite der Dimarchie und No« 
marchie ſchon jeht getroffen. — Miet berielben Gewigheit, als man behauptet, 
dafi in kurzer Zeit drei Gommifläre der Schupmächte Griechenlands nad 
Mrhen kommen werden, um Finſicht zu nebmen in bie finanziellen Zuftände 
des Yandet, nimmt man an, und zwar geflügt auf elue Aeußerung im ftan« 
zöflieen Geiandticaitähetel ſelbſt. daß bie Decupatlon in ganz kurzer Belt 
das Sand räumen wird. Vielleicht ſteht die Ankunft der genannten Com · 
mifjäre in innlgtretr Berbindung mit dem Abgang der Dreupatlondtruppen, 
ale cd auf den erflen Blick ericheinen mödte Was bie „Minerva“ über 
die Unterredung des Kaiſtre mit Kalergi mitgethellt hat, verdient feinen 
Glauben; Kalergl hat rd in Porid nur einmal gewagt, den Anhalt einer 
linterredung ber Vreſſe zu übergeben und if dafür mit viermonatlihen Gril 
vom Hatierlichen Hofe beftrait morden. — Ans Rhodus, Greta und Santoris 
find ehr traurige Nachrichten über bie jüngften Berwüßtungen durch das Cid⸗ 
heben Hier eingelaufen, Von Athen aus find bereits Bimmerleute und 
Maurer nach ten vom Erdbeben fo ſchwer Geimgejuchten Injeln abgegangen, 
und bie „Hofinung* fordert zuerſt den milden Sinn ber übrigen Grlechen 
zur Unterftũhung der Unglüdtichen In diefem namenlofen Clend auf. (&r.3.) 


Bayeriſche Localchronik. 


*Regensburg, 12. Nov. In Anerkennung der vielfachen Ver 
dienſte, welche ſich der füntgl. Regierungkpräſident det Kreiſes Oberpfalz 
und Regentburg, Frhr. v. Klinsberg »Langenftadt, um bie Börderung ber 
ftädtifchen Interejfen erworben bat, beſchloſſen bie Gremien des Magifirated 
und der Gemelubehrvolmächtigten dem Genannten das Ehrenbürgerrecht ber 
Kreidtaupsftabt Regeneburg zu verleihen. Gehen Vormittagd nun fand 
durch eine Deputatlon der Magifiratsräthe und Grmeindebecollmächtigten bie 
feierliche Uederreichung des darauf bezüglichen Dowumentes ſtatt. — Der lang 
erſthute Megen iſt eudlich eingetreten und hat vielfachen Klagen ein Ende 
gemacht. Mir haben dabei mäflge Teinperatur und fehen num gerreft ber 
Ankunft des Winters entgegen. — Wie bekannt, wurde ber f. Sandgerichtd» 
Aſſeſſor von Etadtamhof, Kr. Haag, ald Landrichter mach Tirſchenreuth er« 
mann. Es zeugt von Hehe und Achtung, dab ſich geftern Deputationen ber 
Gemeinden irines bisherigen Werl&töbezirteß in dem Drie Mintrading, io 
ziemlich der Mittelpumft dei Bezirfed, verfammelten und dem Scheidenden 
eine herzliche Abſchledeſeier bereiteten, am der viele Gãſte aus Negendburg 
und Stadtamhof theilnahmen. 
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Meuefte Poften. 

* München, 14. Nov. Die Berliner und die Frankſurter Poſt ft 
und heute Morgen nicht zugelommen. 

Die „Wiener Big.“ v. 11. d. meldet: „Die zwiſchen dem allerhöchiten Ralier« 
hauſe und der Fal. belgiſchen Famille bereits beftchenden Bande naher Bere 
wandtſchaft follen durch ein erienliches Famlllenereigniß noch enger gefnüpit 
werden. Mir find nämlich im der Yage, bie bevorfichende eheliche Verbin« 
dung zeichen dem Hrn. Erzhetzog Ferdinand Mar, Bruder Sr. k. k. apo⸗ 
ſtoliſchen Maleſtãt, Bireadmiral und Marine-Obercommandant, und der Prin« 
zeſſin Charlotte, Toter ees Königs der Belgier, anzeigen zu können.” (Die 
Vermäplung wird, wie man tem C. v. m. ſ. D, aus Wien ſchreibt, Anfangs 
bed kommenden Jahres ſtattſinden.) 

* Bräffel, 11. Nov, Die Kımmern wurden heute vom König eröffnet, 
Die Thronrede ſpricht ſich ſehr günfig Über bie Lage des Landes aus. Im 
Bezug auf die Unterrichtsirage äußert fie fh mit den Grumbjägen einver⸗ 
fanden, welche bel Eröffnung des alademiichen Jahres ausgeſprochen wurden 
(Verbargen), 

** Paris, 12. Nov, Der ruſſiſche Gefandte Graf v. Kiſſeleff murde 
heute vom Kalle empfangen umd überreichte feine Beylanbigungsichreiben, 
Der Raijer verlieh St. Cloud um 1 Uhr und fuhr mach den Zuilerien, 
Um 1’, wurde ber Geſandte nebit Gefolge durd 5 Gala⸗-Wogen In feinem 
Hotel des Faubourg St. Honere abgeholt, Graf v. Kiffeleff fuhr unter dem 
lange der Muſik in ben Tuilerien-Hof ein und bie Truppen erwieſen ihm 
bie uilltaͤriſchen Ehren. Nach der Meception wurde ber Geſandte unter 
gleichem Geremoniel zurüdgeführt. 

Paris, 13. Nov. Gelern Hat der ſelerliche Empiang des Grafen 
Kiffeleff fattgefunden. Huf die Rede des Botſchafters antwortete der Kaijer 
nach dem Moniteur: „Sofort nah der Unterzeichnung ded Vertrages iſt es 
meine beilindige Sorge (pröoccupation) gewefen, ohne Schwächuug ber 
alten Allianzen durch ihr (mein?) Verfahren (procödes) die Härte zu mil« 
bern, welde die Ausjührung gewiſſer Klauſeln desſelben in ſich ichliehen 
fonnte. Sie find der Vertreter eines Bürften, welder den traurigen Grinner« 
ungen des Krieges in edler Weiſe Schweigen zu gebieten weiß, um nur an 
die Vorteile des durch freundſchaftliche Deziehungen feſter gefitteten Friedens 
zu denken.“ (J. D. d. M. 8.) 

*0 Loudon, 11. Nov. Die traurige Nachricht, daß der Prinz von 
Reiningen, eln Sohn der Herzogin von Kent aus Ihrer erften Che, ſomit ein 
Stieibruber der Königin Victorla, in Dentihland gefährlich trank darnleder 
liege, hat ben Gaſtlichkeiten in Windior ein frühzeitiges Ende gemacht. Der 
Herzog und die Herzogin von Brabant jahen fi dadurch veranlagt, ihren 
Peinch abzufürzen und traten geſtern Mittag ihre Rückrelſe nach dem Befle 
Tante an. Die Theatervorflellangen, die übermorgen in Wiapjor beginnen 
follten, find bis auf weiteres abgefagt, alle Ginladungen abbeftellt, und bie 
Königl. Bamilie dürfte, jür den Fall, daß die Berichte über dad Befinden des 
Prinzen ſich nicht bald beifern, irüher ald beabfichtiget worden war, von 
Mindjor nach Osborne überjiedeln. — Lord Granville, Hr. Mufurus und 
Mahomet Paſcha, Lepterer durch Carl Glarendon vorgeftelt, hatten geftern 
bei Ihrer Diaf. Audienzen. 

Unter ben deutichen Legionären, bie vor ihrer Ginichiffung nach dem 
Gap in Portamouth beifammen waren, it ed am Sonuabend und Sonntag 
leider wieder zu blutigen Naujereien gefommen, in denen Giner, ein junger 
Legionär von 24 Jahren, Richard Dühr, von einem Anderen, Namens Auguſt 
Winkler, todt niedergeſtreckt wurde. Der Täter kommt vor die Aſſiſen; bie 
Leglonäre wurden, um meiteren Schlägereien vorzubeugen, an Bord der für 
fie beflimmten Schiffe gebracht und aus dem Hafen hinaus nach Spitheab ge 
bradt. Ihre Gewehre Hatten fie früher abliefern müflen und Harfe eitäre 
patrowillen verhinderten weitere Sconen bei der Einſchiffung. Die rauen der 
Legienäre folgen ihren Männern mit dem Segelidif Stambonl. 

Die Po enthält einen ſeht emtjchtebenen Artikel gegen die Bereinige 
ung ber Donanikrftentgümer. Sit zeigt durch Hinweis auf viele bekannte 
Thatſachen, daß das Project rufflichen Uriprungs iſt und feine Hauptuerjedh- 
ter unter dem griechlichen Klerus in der Moldau und Walachtl hat. 

In Southaupten it heute der „Aoon” eingelaufen mit Daten aus 
Buenod-Üyred, 2. Det, Monte Biveo, 5., Mio, 15. m. Der franzöfiſche 
Schraubenbampfer La France” (2200 Tons) it in Bahia am 22. Septem⸗ 
ber ganz miedergebrannt. Menſchen find dabei nicht umgelommen. Das 
Schiff jol für 1,300,000 Br. verfichert jein. Aus Mio wenig Neues von 
politijchem Belang. 

0.C, Kairo, 1. Nov. Gin Thell der wiſſenſchaftlichen Expedition nach 
ben Divellen des weißen Nil if bereits abgegangen, der Reſt jol im einigen 
Tagen folgen. Die Regierung trifft auf ihre Koften Borbereitungen zur An« 
ſchaſſung aller jür diefe Forſcher nöthigen Objecte, 


Banbelgs und VBörfen-Rachrichten. 


* Frankfurt, 13. Ron. Deflerr, Nat.⸗Anlchen 77 3 Guroc Met, 75° ,; 
proc. 6474; Bankactien 1153 ; BanfartiensInterimsicheine 272 ; Bott.«Anlchent 
Soofe vom 1854: 99'4; Lurwigshafen » Berbachet Er B.+M. 139°/ ; Bayer. 
4'aprer. 100°4. Wedielears: Paris 93; London 1171; Wien 111'4. 

*Wien, 13. Nevbr. Öpree. Ret.⸗Anl. 83; Speer, Metall 80°4; 
Lotterie s Anl,» Loofe von 1839: 1224; von iAds: 
108°4 ; Banfartien 1027; Bomb.svenet. bproc. Anl. ——; öferr. Grebits!Mob. 
Actien 310; Donau s Dampffchtfffahrid » Actien 579; Öflerr. Staatsbahn-Wetien 
— ; ößerr. BanksInterimsactlen —; MorbbabnsMetien 2517"... Wedfelcurfe: 
Mugsburg uso 107°/,, Bonbon I Mt. F. 10.21. 


Berantwortliche Redaction: 9. #. V — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


“ Fremben- Anzeige. 


B. Hof. 59. Baron v. Wünbrrode, Haupl ⸗ 
warn aus Baten ; Eterling, Rünfler von Warſchau; 
Weit, Grefbänelır aus Aupland; Heiner, Buchbänd ⸗ 
ter ven Freiburg; v. Shmwanenfelt, von Berlin; Hopf, 
Rfsı, ven Gilenturg. 

H. Maulict. H9. Unterberger, Runflhäntler von 
Zunerrud; Hende, Kim. son Barmen, 

Bt. Eraube. HH. Zwidır, Alın. son Bremen; 
Crantan und Herbfgitn, Kaufleute ven Brankfur ; 
Boutanger, Alm. ven Mupsburg; Wenter, Afın von 
Rorlsruße 

Hötel zarnd (£einfelder). 69. Iahretörf- 
fer, Genetpient, und Himmer, Buchäntier ven Hupe: 
bura ; Beil, Afın, sen Kriegehader. 

Augsb. Hof. HH. Diwer,, Stupent ven Hau⸗ 
mever; Wedrer, Apoıhefer von Mehrlug; Frahen, Bherdt · 
köntire ven hiſchach; Weiß, Uferdeh. won üllertehau · 
fen; Lazarus, Kfm. von Goͤggnzen. 

Staͤchusgarten. HH. Schather, Kgent von 
Ketpren; Sieitle, Kim. von Ulm; Burtkhardt, Kiu., 
ont Klinger, Weinwlrihh von Auzedutg; Schill. Kfm, 
eon Meutlingen; Hüntel, At, von Schweinfurt z Bel 
Anger, Hanteleu. von Horb; Bäumier, Brisatier son 
Srattambef; Stiegelſchelt. Weintüfer ven Bamberg. 





Gejtorbene in München. 


Olldetzard Aram, Barrimoniafrigters Zechter ven 
Zaumersbeim, Eraräts Menbeist, 32 J. a. Mugufla 
Exropl, Bırienienstogter ©. b., 36 J. a. Hnna 
Zozanna Schulz, Wilvhawrrögitiin ven Imebach im 
ber Pfalg, 28 I. 0; Emilie Groremange, del. Wein ⸗ 
gaftgebersiegter, 14 3. 1 Me alt. 


2100.  WBefanntmachung. 


In ter Berleſſenſchaſt ter Taglögeerswittwme Got 
Mejins Häßler vatler wird das vom terfelben Hinter‘ 
eſſene Webhnbaus Mre, 157 mit Anbau, Hauegatten 
und Grmeintethetlen, gemeribet zuſammen auf 950 fl., 
wem öffentlichen Bertaufe murerftellt wab hat man hit⸗ 
zu Zerauin 

auf den 198. December 
Dormittagd LO Uhr 
kabler im 8. Kantgerigie anberaumt. 

Rünfer werten biegu eingelaten. 

Die Ranfr » Bepin„ungen werben Im Termine br 
tannt gegeben, 

Dappeubein. am 6. Neoember 1856. 


Königfiches Landgericht Pappenheim. 
EN. 204. Müller, E Luntrigter. 
Subhaftationd : Patent. 

Fl. Im Wege der Örseotton wid dos De 
fenmtanwefem ter Jamap unp Ünne Branki'iden 
Ferliute gu Dberpetientah nad $. 84 tie Hop. Wil. 
und 65. 9E— 101 bes Procek⸗Geſedes ven 1857 dem 
öffenıligen Verkaufe unttrſteut und Bat man auf tens 
meuben 

31. December Vormittags ® Uhr 
her Wurttehaufe zu Aeigefen Sıcigiermin anteraumt, 
wezu zabinngsfähtge Kaufelledhaber hirmis elngelaten 
werben, 

Dıs Anweſen beſteht auhır ten Getäuten In 
0,72 Dig. Gartentaud, 43 Tagw. 27 Dez. Reltsrund, 
At Tırw. 91 Derim. Tiefen, I1 Tagw. 70 Dezim. 
Mattungen mp 1 Tagw. 53 Der. Drkjründen, unb 
wurte am 11. October 1. Is, auf 7664 fl. girichtlich 
grieäft. 

Die Laſten des Guts werden wor ber Verſtelgetung 
betannt zegeben, 

Yantahnt, bett 2B Detober 1350. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Der Könlal, Lanttichter: 
Es Mr. 768/11. Huber. 


Wafch : Papier 
von Delius & Hagelberg. 


En wru erfunbenes Patent» Papier, welches man 
400 Dat befaretben end immer wieder mil MDafier 
abe aſchen kann, befenters füt Schulen widtig, iR zu 
begicben fa der Daupıisicberlagelnen Deren Danajfe 
Berten, Körigl. Bauſchale. 6. : 

Eireitzerläufern onzemeffenen Mabatt. 
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718. Bekanntmachung. 

Verfgolenpeits » Verfahren gegen Lorenz 

Hofp von Untermeitinzen betr. 

Sorımy Hofp von Untermeitingen, am 11. Muguf 
1775 geberen, wird fett unbeflimmter Zeit vermißt. 

Auf den Antrag feiner Berwantifgaft ergeht mun« 
mehr an denfelden, fowie am feine allınfaljlae Selen 
benz die Aufforderung, fid zur Simpfongaahme feines 
Vermögens ster de zur Geltennmadung der Mn 
{prüde binnen 

drei Monaten von heute an 

bei unterfertiarem Weridie um fo gemijler zu melden, 
als außerdem kereny Holy Tür zerfgellen erllär und 
deſſen Vermögen on die mädfien Verwantien ohne 
Gautien binanszegeken werden würde. 
ru Bämatmäanden, den 29. Drtorer 1858. 
Königliche Landgeriht Schwabmünchen. 
ER HT, Durocher, Ef. Landtichtet. 


12.  WBefanntmachung. 

Ya ber Berisfi.nihıltslege des bauen Ärierrid 
Echwelaböfer von ünterfgremah werden auf An. 
itag bet Erdelutereſſenten fämmitide Raclaf Immo 
dilien, ale; 

1) der Getteempler He. Rre, 1 zu Unterihweinag 
wit Wohnhaus, Wedengetäute und Hoſtaum, 
Gesicintereht gu einem ganzen Mupanıheil an 
din noqh unseripeilien Bemrintebikpungen. batın 

. 54 Zgw. 59 Dez, Meder, Wieſen u. Waltungen ; 

2) nachſtedende walzende Gtontſtücde, ale: 

v Zaw, 25 Dez. Hierengausader UlKt. 230 a, 


Pe | wer — 24230b, 
«31. ” ” ” 230 e 
* 88 " * “ 229 fr 
40 — D 
„Wu. — * 208 a, 
- 76. 208 b, 


Eicuergemilnde Unterfgweineß; 


oe © osS-o.em 


„» BE u Wire gwiiden ven Gtaͤben PLs 
Rıe, 844 sr 
„79. Bilgmwıce Piste. HOP, 
Eiesergimeinde Banıteim; 
1 „ 57 „ der ver Ellenderg im Darın 
leh Di.Nto 875, 
Eteutt gesatiude Birtenfelb; 
1. 182 „ EWiieſe Unterrejdacherwicſe Pie 
Are, 499, 
„ 17 . Bidfe auda Pie. 498, 
” ’8 ” ” . * 49917, 


" ” “ 494 * b, 
Eliwergemrinte Überrokbad 
Udır im Hursderg BI. 20206, 


* 
* 
— 

” 


t 

v 

0 

0. m 

0. 38 „ Dopfongarıen alba „ 2U88u, 

0. 21 „ Sopirmgertentafelfl„ 2082, 

0.23 „ Birsjarien Im Hatadet, Plan⸗ 
Sir. 2020 0, 

0 5, 8 u Wiesgarten allta Pl. Sir. 2622, 

Vu 85 . der im Huber; „  Zusln, 

Ra | Ser — „  202le, 

0. 67 „ uf, “ „  zuzih, 

0“ A, 2023, 


* * ” ” 
Srenergemeinte Menhatt a⸗ A. 
öfentliig an kin Meljbietonten serfleiger. 

zw felgen Zwrde ſteht Zurmin anf 

Mittwoch den 3. December 1856 

Vormittags 10 Uhr 
und an tem karanf felgenven Zaaen In bem Hupr 
precht'ichen Wirtpebaufe za Unterfgmelnadg an. 

Reach ten Immorilien femmen namhafte Getteltt · 
und Kaiterserräsbe , fermer Haus · und Bauereiperäth 
ſchaften, entinh Viehküce zeriglerener Waltung zur 
Berfteigrrung. 

KRaufelichgober werten hiczu mit dem Bemerken 
tingelaten, deß ber Zuſchlag von der Wenchmigung ter 
Grdöintereffentin und bie oberrormunt ſchaftlichen Ber 
Börde abhängt, und daß fih tem Werihte unbelamnte 
Stelgerer in der Tagefadet über ihre Haflamgelähig 
keit ausjwwelfen bavın, 

Die mäheren Kaufekckingungen werten im Zetınlae 
ſelbſt veröfentliht werten, die rafigı der Schätungs ⸗ 
Drolotelle Arkt ten Raufsliebhabeen ım diesgerichtllcher 
Kepifratur ofien. 

Meufabt a, ten 30 Diteber 1858 
Königliched Landgericht Neuftant a /A. 
Wibel, 1. Banbricter. 

Beipmann. 


18. Bekanntmachung. 


Die unterfertigte dal. Verwaltung verfa 

öffentliger Berfeizerun: am ten —— — 
Zwölf Stück Maſtkühe, 

wozu Tansfanır anf fommenten Montag den 17. 

November I 6. Nachmittags 2 Uber loco 

Sqlethheſin anderaumt un Kaulslisbhoper hit zu 

tlugeladen werben. 

Säleifbeim, ben 11, No⸗ebt. 1858, 

Königlihe Staategutd » Verwaltung 

Schleißheim. 

A. Behr » Dürfe. 
Defanntmachung. 

Die Peollemeibusfahrten zwiigen Selr und 

Sa wat endach üb:r Rirdınlamlg betreffend. 

Vom 15. De. Wis, ampefannen werten bie 
Goursjeiten des mebemarzeisneten Bohemnitus in ber 
Weiſe aracänren, dal Me Mbiahrt aus Selb 
um Glibr früh ur ans Schwarzenbach um 
10', Uhr Vormittags uns deernach die Minfunft 
in Sqqatzendach um BI Uhr Vermitta,s und In 
Sele un 1’, Upe Nahmtttsgs erfolgt, 

Bamber,, ten 10 Mencmdiır 1856, 


Königl, Ober » Bolt: und Babnamt. 


Hänlein. 


7126, 


ER. 16,506, 


2083.[2°) Erkenutaiſß. 


Ja ter Merigelleuhstiefage des Johann Michatl 
Diiginger von Dırsspem trleunt das FE. Lautge⸗ 
rigt Ddienfurt zu Rt: 

1. Ichann Dig Diſchinger von Herchaheim 

wire für to» erflärt 
N. Deſſen in 123 fl. 40 ir. beftebendes Vermögen 
if ven nägiten Verwauntten ausjubänbigen 
Die Koften des erfahrene ſind aus dam Mer- 
mösen zu entnehmen. 
Grünte m. te. 
Odienlart, 20, October 1858, 


Konigliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der loniglicht Landrichter: 
Bifang 


Wachter. 


1. 


Em, 250, 


7124. Rentamts-Bebilfe. Ein in tem rents 
milden Dimy bewanterter uns namenilid mit tem 
Gienerpeliniiivum gang vertrauter Hmis» Gchlire 
Hann sei dem al, Mentamt Ebern jofert Auinakme 
finzen. Bewerber wm diefen Poten , aud gmwar ner 
gang tühtige, wollen ikre Zeuzniſe über Dualiiicatien 
une inebeſeubere auch Atlides Berrazen ſchleunigſt am 
ten Unttferdyneten cinſenten. 

hen in Unterfranken (bei Bomber), 

ten 11, Resember 1856. 
Binder, k. Wentseamter. 


7123. Bo eben IM erſchlenen: 


Deutiched Staatd: Wörterbuch. 
In Verbindung wit deuten Gelehrten heraus— 
gegeben von 
Dr. 3. €. Pluniſchli 
unter Mitrebartion von 
K. Brater. 

68. Seit, a 10 Rar. 

Das ganze Wert umſañt 8-10 Pänte a 10 
Hefte Ver.«B., bad Heit a 5 Vogen, 
Stuttgart un? Leipzig. 
Erpedition des Staatswörterbuchs. 
Zu gef, Hufträzen empfleblt fd tie 


Literariſch⸗ artiſtiſche WAnftalt. 
Ptemcuatdeſtraze 10. 








970.120) Stelle⸗Geſuch. 

Ein in den ſammtlich langerichtlichen Geſchaäͤfts ⸗ 
fpartıen, namentlih in Brambaffecurangr, Gemeindes 
und Gılltungerehnungswefen,, in ber Meglfiratur und 
Krminifiritien üderkanpt tädılg Demankertır Eeribent, 
ter 6 hierüber unt über gute Muführung legittmirk, 
wünicht feine Gerfe au prräntırn, 

Das Uedrige bei ker Fipititien sub Chiffre U. 8. 


— — — — — — — — — 


Drua von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


' 
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Die Shlabtan ber Alma (Bortiegung). — Mündener 
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Deutihland, Münden (Wufitaliiet). 
Großbritannien, _ Bankert zu Ehren des Lorbmapors, 
a gegen Perſien. 
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Börfen: und Sandelönachrichten. 





Die 





Die Shlaht an der Alma. 
(Bortfegung.) 


Wenn unfererfelt® bie üble Lage des Feindes noch zu einem vernichten» 
ven Schlage benugt werben follte, mar ſomit fein Augenblick mehr zu ver 
tieren, doch konnte diefer bereitd nur mehr rider die legtgemannte feindliche 
Sterabtheilung gerichtet werden, und ba unfere ganze auf biefem Punkt be⸗ 
findliche Infanterie derſelben ſchon gegemüberfland, das Megiment Nikolai Hit 
faren aber trog wiederholter Befehle zur Glle noch immer nicht auf dem 
Schlachtſelde eintraf, blieben dem Fürſten zur Ausführung feined Vorha- 
bens nur die beiden noch zurüßbehaltenen Schwadronen des Regiments Wei- 
mar und bie Warbe-Tataren-Gicadron — zujammen kaum 400 Pierde — 
übrig. Dennoch befahl er den Angriff, und jo kräftig zeigte ſich die Wirf- 
ung ſelbſt dleſes geringen Stoßes, bafi fchen eine Minute nad eriolgtem 


Ehoc die ganze feindlihe Schlachtlinie rũckwärte fluthete und einzelne Ba« | 


taillone derfelben volftändiz aufgelöft ſchienen. 

Den Sieg zu Ahern, fegte ſich darauf Mentichikoff In Verſon an bie 
ESpitze unferer Infanterie und rührte dleſe Im Sturmichritt wider bie Frans 
zoien; doch hatren dieſelben während deſſen uniere Cavalerie ſchon zurück⸗ 
gewieſen und empfingen bie vorſtürmenden rufllichen Colonnen mit einem 
woblunterhaltenen Gewehrſeuer. Es kam num nodmals zu einem befiigen 
Beuergefecht zwiſchen unſeren und ben jeindlichen Truppen, wohel beide 
belle alle Kräfte aufboten, das emblich aber, ald die Regimenter Minsk 
uud Voltinten, die, won den allgemeinen Imputfe jortgerüfen, tie erſte fran ⸗ 
zöfliche Diviſton angegriffen hatten, beim Verjolgen des retirtrenden Feindes 
unvorbergeiebenerrselje in die Schuflinie der feindlichen Schiffe gefommen 
und durch derem Feuer zum Nüdzuge nejreumgen worden waren, unſererſelte 
abgebrochen werden mußte. ®anz zulegt erid;ien nod dad Megiment Nifo« 
tal Martınilionomitich auf dem Schlachtfelde und verfuchte die feindlichen Bas 
taillone zu attaquiren, «8 führte dles jebod zu nichts, und ungehindert jor 


gen ſich He Franzoſen mach dleſem legten abgeſchlagenen Angriff bis auften ; 


vorderen Theil ber Hochebene won Lukul zuräd, 
Aufer einem von ten Barbes Fataren bei Gelegenheit ihrer vorigen 


Attaque erbeuteten iranzöflihen Adler und etwa 20 bis 90 verwundeten 
Berangenen, worunter auch ein franzöflicher Stabsofftcher, befland die ganye | 
Ausbeute dlefes blutigen Kampfes für uns elgentlih nur im dem Zeitge | 


winn, den er umd zu gerähren verfprady, und in bem großen Menjchenvere 
luft, den er beim Beinde verurſacht hatte. Aber auch uniere eigene Elnbuße 
war ſeht betraͤchtlich und murde dadurch um fo empfindlicher, daß wir im 
Gegenſatz zu unieren Gegnern, die noch über zahlreiche Reſerven verſügten, 
aufer den 4 Batalllonen der IF ten Mejerve- Brigade, die den Rückhalt un« 
ferd Gentrums und rechten Alügel® bilderen und vefbalb durchaus nicht bier 
bergeiogen ‚werden fonnten, feinen Mann irkiher Truppen mehr bejafen, 
um ſchlimmſten Falles bad Aeußerſte abzuwenden Die Meglmenter Thron« 
‚Solger und Moskau befanden Ad; überdich in einem Zuflande, daß fle höch- 
ftend noch auf dem Schlachtſelde ſiguriren, kaum aber mehr zum ernſten 
Gejecbt verwendet werden Fonnten, und jelbit Die Meglmenter Mindt und 
Volhlalen jdrienen dur das Tanye und erbitterte Geiecht, das fle fo eben 
beitanden, bereits fo erichöpft, bafi man unmöglich noch große Dinge von 
ibnen erwarten barlıe. Dad Befte wäre jomit wohl gemeien, gleids fegt 
die Schlacht abzubrecben und den Nüdzug anzutreten, nur fanden dem bie 
oben entwickelten Grunde entgegen, und nädfidem lieb ſich wohl kaum vor 
audfepen, daß die Franzoſen nach ber bitteren Lehre, die file eben empfati- 
gen, fürs Erfle wirder zum Nugriff übergeben würden. 

Tie Banje, die dein vorigen Geſechte folgte, ward unfererfeits benupt, 
bie Truppen neu zu formiren und deren Geſechtaufſtellung zu ändern. Eid 


einigermiagen zu fammeln und zu erbofen, wurden nämlich bie Negimenter | 


Tbronjolger und Mostau in das zweite Treffen zurüdgenommen, "und an 


ihrer Stelle befegten tie Regimenter Mimst und: Volhinien ale erſtes Erde 
fen den ielegraphenhügel. Die linfe Flanke derjelben zu decken, hielt links 
von ihnen auf dem jreien Raume bis zum Meere das Hujaren-Megiment 
Weimar, und ihren naͤchſten Rüdhalt bildere das Regiment Maximillanowitſch, 
| bad unmittelbar hinter dem Hügel Etelung genommen hatte. Eine zahlreiche 
j Artillerie endlich bedite den Zugang zw diefer Stellung, die fo auf lange hin« 
| aus gejichert erichien. Dann, ald die geordnet und ber Feind fich mod Im« 
| mer ruhig verhielt, fprengte Fürſt Mentichikoff, von feinem ganzen Etabe be 
— quer über das obere Plateau zu unferm Centrum und tem rechten 
lügel hinüber, um durch feine perjönlihe Anwefenheit auch hier die Sol⸗ 
baten zum Aufbieten aller Kräfte aufjumuntern. 

Dem Bejechtslitm nah zu urtbeilen, Hätte man ben Kampf auf bie 
fem Punkte für viel welter vorgefchritten halten follen, al& dies wirklich der 
Ball war. Die Schlacht hatte indeß bier eigentlich kaum begonnen, denn 

| die beiderfeitigen Feindſeligkeiten beſchränkten fih auf das Plänfeln der 
| Schützen im Almathale und auf eine freilich ganz außerordentliche heftige 
j Kanonade zwiſchen unferer und der engllihen Nrtiderle. Man bemeitte jes 
doch bei den feindlichen Batterien keine Deckungemannſchaſten, ja, eine weit 
rechts hinauegeſchobene Abrheilung ausgenommen, erblidte man überhaupt 
nirgends etwas vom Feinde, und erſt, ald wir von der Sebaftopoler Lande 
Arage in unfere Schlachtlinle einbogen, loͤſte fich und das Raͤthſel, wo bie 
| Engländer, die wir bis vor Kurzem auf biefer Etelle geiehen, wohl dinge · 
; fommen fein mödten, indem auf bem jenieitigen Almaufer und namentlich 
rings um das Torf Purlint aus der gıünen Raſendecke zabloje rothe Punkte 
aufleuchteten und omgelgtem, daß ber Feind, um unſeren Sanonieren 
—* zu auffällige Zielſchelde zu bieten, ſich Meber am Boden ausgeſtreckt 
tte. 
| Es dit dies ein ganz gemößnlices und zweckmäßlges Manöver, was 
; unfere Truppen In derſelben Lage vielleicht auch ansgelührt haben würden, 
j nur hatten die Englaͤnder weiter feine Sorge getragen, ſich den Bliden une 
ferer Artilleriſten zu entziehen, ſondetn ſich, mie e® fchien, gerade auf ber 
Stelle mierergelegt, ble wo fie zuleht vorgedrungen waren. Üuſere auf der 
Höhe aufgeftellien Geihüge konnten ihnen deshaib trog der ergrifienen Wore 
ſlchtemaßregel recht gut beifommen, und gewann fo bad Ganze den Anſchein, 
| als ob Diefe Mothiöde es der größeren Bequemlichkeit wegen vorgezogen hät⸗ 
ten, tm Liegen flatt im Stehen todtgeidioffen zu werden. Unſere Eolvaten 
faßten die Sache nur von der lächerſichen Exrite auf; dieſe war in ber That 
aber auch jo craß bervortretend, dab Fürſt Mentidsitoff ſelbſt über dicich 
erfle Debut der Cuzlaͤnder ein Lächeln nidıt unterdrücken Tonnte, und daß 
dieje, wenn fie ſich jelbit von Hler oben Hätten ſehen Können, unbedingt [tes 
ber bit zum legten Mann zu Örumde gegangen fein, als nod;imald dieſelbe 
Stellung eingenommen haben würden. 

Nicht minder befremdlich erſchlen das Verhalten jener ſchon erwähn« 
| ten, auf dem änßerften linken Flügel ter engliſcheu Armee befindlichen Trup⸗ 
N penabthellung. Diefelbe befand, wie fi beim Näherfommen auswiet, aus 
1} 


5 bis 6 leichten und ſchweren Gavalerie» Negimentern, die zufaminen etwa 
12— 1560 Pferde ſtark fein mochten, aus einer p. p. 4—5000 Mann flars 
ten Injanterie-Disiflon und mebreren Batterien. di. atte offenbar ben Zweck 
| die linke Flanke des feindlichen Heeres widert einem unſererſelld etwa pro— 
; Jeetirten Umgehungsverfuch und wider den plöglichen Anprall unferer Teiche 
| ten Relterſchaaren zu decken, was bei der Unkenntnĩ des Feindes über un« 
| fere, ſolche heroiſche Mafregeln von ſelbſt ausſchließende Stärke immerhin 
| elne ganz löblidse Vorſicht mar, durdy die Urt, wie diefe Truppen den Ihnen 
! gewordenen Auftrag ausjührten, bo aber bei dem mit dem eigentlidien Sach- 
| verhältnig bekannten Beobachter einen ganz elgenthümlichen Gindrud hervor« 
| zubringen' nicht verfehlen konnte, 

Unferen Über die Alma gegangenen Koſaken gegenüber hatte nemlich 
te ſeineliche Infanterie inegefammt Duarree geblipet, und die Eavalerle 
hielt theils hinter, thells zur Seite dieſet Maſſen; flarte Sügenidhmärme 
endlich bildeten eine Kette um dieje Rhalanx, und von Zeit zu Zeit don» 
nerten auch die Kanonen wider Die Söhne ber Steppe, die ſeibſt gang er- 
ſtaunt ſchienen, fid von einem ihnen unendlich überlegenen Feinde fo geehrt 

I zu fehen. Sie waren indeß nicht blöde, dieſe windgeſchwinden Melter vom 
| Don, iondern prodnrirten unverzagt unter dein Feutt des Feindes, im Gine 
I zelnen wie im Ganzen, ihre jdönflen Reiterkunfiſtüccchen. Namentlich war 
I pie Art, wie fie bald in kleineren, bald in größeren Abrheilungen hinter 
] dem Kamme der vorliegenden Höhen bligſchnell aurzutauden und bann wie 
| der rectzeitig zu verſchwinden mußten, wahrbaft bemunderunggmürdig, und 
da de Gngländer durchaus vichte thaten, fich über den eigentlichen Stand 
| jo IR leicht moͤglich, 


"der Dinge aufzuklären, daß fle wirklich durch dieſe 


Blendwerk bi zum legten Augenbllcke in dem and 

ner viel größeren Truppenmadt gegenüberzuftehen. 
Vorläufig ſchien nach ale biefem für unjere Mitte und den rechten 

Flügel noch feine ernſtliche Beiahr zu beſorgen, dagegen tobte jelt einigen 


Minuten der Kampf auf dem Plateau von Lukul und fm der linken Flankel 


ainferes Gentrums wleder mit verboppelter Heftigkeit. Mad dem raſch ſich 
fleigernden Kanonendonnen zu urthellen, mußte,ber d dort endlich fein 
Geihüg herangezogen haben, und al Für. koff, ven Ehand dir 
Dinge in der Mühe zu brobachten nach der oberen Hocebene zurüdtehrte, 
zeigte ſich in der That, daß die Franzoſen, gedeckt durch eine Geſchühllinle 
von wenlgſtens 40 bis 50 Kanonen, allmählich wieder gegen bie 

höpe —8* 


p £ worrüdten, zu 
Ye im —X dort· ſon kimpfenden Engländern uner Iinkes 


Centrum immer weiter den großen kegelförmigen Berg binauigutreiben, und 


io unjern am Mande ber weiter oben beichriebenen Bergwand aufgeſtellten 
Batterien in den Rüden zu kommen fuchten. (Schluß folgt.) 


Münchener Bübhnenbericht. 


Im kal. Hojtheater „Bin Euftfpiel*, Luftipiel von Roderich Benebir, 


Gr. In Preußen oder jonft irgendwo IN cd Sitte, daß der fiebente 
Knabe einer Bamilie ald Prämie vom Etaat adeptirt und erzogen wird. 
Würden ähnliche Berölteruigd- Prämien in dem Vhantafieflaat der Literatur 
audgeftellt, jo dürfte Benebir ohne Sorgen ſeln. Gin Patriarch iſt er ſchon, 
der auf einen ziemlihen Volkaſtamm feiner Kinder berunterbliden kann. 

88 märe luftig zu zählen, mie viel glückliche Shen der brave Moderich 
ſchon geftiitet hat — vier bis Fünf unvermeizlich. in jebem Lunfpiel — gibt 
auf zehn Luftfpiele alſo ſünfundvierzig. Im zwanzig Jahren würde barans 
eine Bevölkerung von beinah dreifundert Seelen ermwadien, ‚die übrigen uns 
verheiranheten Perſonen mitgerechnet, könnte ein halbes Tauſend berandfom- 
men. Jeder dieſer Menfchen bat nicht nur feine ‚blohe Haut und ſeln Füb« 
lendes Herz — er iſt wieder eingeiponnen in ein -Befchäftslehen, er bat fein 
Bureau und feine Yiebjchaften, er betheiligt fich bei einem Clab, zahle feine 
Steuern und in die Beuerverfiherung, herrſcht über jeine Dienftboren, über 
ein Regiment oder eine Schreiberflube, kurz er i wieder Staatöhürger, Klein» 
fläpter und Gemeindemitglied, Welch eine Melt! und Bewerir darüber als 
Schickjal und Gottes Minifter. Wenn ihm ein Kobold einmal den Strelch 
ipielte und ihm im Traum die Schaaren jeiner Kinder vorfübrte, wir qlau« 
‘ben, er würde jelber angſt vor biejer Vermehrung werden und fie nad ite 
gend einer Provinz Goſen verbannen, um dort Ziegel zu ftrelchen, benu ein 
Promttheus iſt er am jeinen u ka nicht geweien. 

Das ift gar Feine Uebertrelbung. Venedir, der bald jeit jechzehn Iah- 
ren die Bübne veriorgt, keunt in jeiner Welt nur eine Ealamität, die: der⸗ 
einft Affen in bie Höle zu tragen; mur eimen Lebentzweck: fo viel Menſchen 
ald möglich unter die Haube zu bringen. E86 muß Ihm alfo am ber Bevöls 
ferung gemiffer unbekannter Lundftriche ſehr viel gelegen fein. Es braucht 
ihn nun Niemand in Verdacht zu haben, ald wäre er ber geheime Agent 
eined volfsarmen Utopien, denn die Menfchen, meldye er erfindet, find fo 
ſeht die Koſtgäuger und Nefiboder Deutichlands, des neunzehnten Jahre 
hunderts umd aller Bequemllichkeiten des Zollvereing, der Polizeiordnung und 
friedfichen Geſelllgkeit, dag fie unter jebem fremden Klima fofort an der 
Außzehrung oder am gelben Wieber fterben würden, 

Da find z. B. drel ehrenmerthe Junggeiellen — eln Geridtärath a. D., 
ein Muflkbirector und ein junger Advocat, die ſeit Jahren bei einer alten 
Housbeigerin mohnen und eln ganz gemütplides quasi Bamilienleben zus 
fammen jühren. Dief ift der Anfang unſtes Lufiiviels. Die Haudordnung 
biejer unglelchen Glemente ifl traditionell im jefter Ordnung, aber ber wol» 
kenloſe Himmel kann nicht emig umgetrübt bleiben, fo wenig ald wenn die 
drei Jabretzeiten beim Winter ſich in Venflon geben wollten. Zuerſt fängt 
der Sommer an zu rebelliren,. Der Mufikdirestor hat eine weiche Erbſchaft 
gemacht und beichliegt nach reiflicher Betrachtung — zu heirathen. Gr bat 
eigentlich Niemand Im Sinne; jein Entſchluß ift nur eine theoretiſche Map« 
regel. Bwar liebte er auch ſchon einmal, aber die damals Grlorene Hülle 
ſich In Zürnen wid Schweigen; mas bleibt ihm übrig ala aufs Gerathewohl 
an anderen Thüren anzullopjen, und den Damen mit höchſt poſſierlichem 
Ernſt die fieifinnige Frage vorzulegen, ob fle ſchon einmal über den Zweck 
des Lebens nachgedacht haben. 

Der alte Gerichtörach, ber gelbe Herbſt und eimgefleifchter Welberſeind, 
{ft natürlich mwütbend über diefen Umſturz der Iunggeiellenrepublit und nimmt 
tem jüngften übrig bleibenden Advocaten einen feierlichen Schwur auf bie 
Verfaſſung ab. _ Aber das if nicht genug, er muß neue Merruten werben. 
Am jelben Tage kommt ſeln Neffe im die Stadt, um ſich auf Befehl feines 
Tıterd mit einer jungen Witte, die er felbft nicht keunt, zu verheitathen. 
Leider vergeht ihin die Luft, da er auf feinem erſten Spaziergang ein Aben« 
teuer erlebt, dad über fein Herz entfcheide. Wie num aber von der Mittwe 
fosfommen? Das if für den Onkel, der auch feinen Neffen fofort in Treue 
und Pflicht nimmt, ein gefundened Bericht. Dicier Gedanke ift gewiß ganz 
originel. Gewoͤhnlich find die Onkel in Quflfpielen die charges d’ulfuires 
aller Herzendfachen ihrer Neffen und Nichten. Gier iſt's umgekehrt, Der 
Onkel geht jelbft zu der Witwe und verleumdet jeinen braren Neffen, . um 
ihr einen heilſamen Schreden einzujagen und fie zur Verzichtleiftung jener 
arrangirten Heirat zu bewegen. So weit geht alles vortremlid;; aber leider 
iſt dieſe junge Witte und jene Dame, an weiche der Neffe im Park fein 


Telegra» 
eine dritte ind Gefecht — 


| 
| 
| 










und biefelbe Perfon, und der Neffe muß erfahren, 
Zu welchet er felbft durch anonyme Briefe beige» 
en, Die igin fi ‚Herzens für immer verloren hat. 

Dazwiſchen wird der Mufleirector, der beim „Anklopfen* fo unglüd« 
ich war, wirklich verlobt, er meig jelbft nicht wie — und zwar nicht eine 
mal, ſondern zmeimal — nein dreimal zugleich.“ — Zuerſt Hänge Ihm Are 

uk 





Hautbefi alb mit Gewalt ihre Miechte auf, am ſelben Kage 

ve. jhäge‘ , blelifn)zügor eien, nach jenen- ſchmerzlichen 
tungen pat dopit mit hm, ohne jeine Ginwendnagen mar antufören, 
Gleich darauf entdeckt er aber, daß jeine einftige Iugendgeliehte, die flch:in 
Schwelgen und Zürnen Hüfte, ibm immer noch liebt, jein Porträt zeldynet 
u Fhalb ſich zurückzog, weil er inzwiſchen reich geworden, . Das 
gib Aus ſchlag und jeim theoretiidhes Heirarheproblem finder cite ratäl 
ie Löjung von einer Seite, die er ganz vergeifen hatte: som 

Bei einem ländlichen Be nun, das der Verlobung des est 
tord zu Ehren gegeben werben fol, kommt bie börte Berwidlung zum 
Ausbruch, Die alte Hausbefigerin Atlärt, daß ihr Hans verkaufen und 
alle Mierhöherren auinebeu werke, Das bringt, den Gerichtsrath zur Ber 
zweiflung. (Sr, der fünfzehn Jahre jo behaglich lebte, ſoll aun an, die Luft 
gelegt, zu fremden Leuten als Walje umtergebradht werden. Dad geht über 
feine Brundfäge und Hymen fängt den gramen Gündfr’ih ber" ge der 
Bequemlichtelt. Et der Vräfivent des Junggeiellenfreiftaated: if der Erfie ber 
feinen Veriaffungeeid bricht und ſelne Verlobung mir der alten Haußbefigerin 
anzeigt, Nach einigen ſchwierigen Nuseinanderjegungen neben Me zwei har 
ftigen Verlobungen zurüd.rI Der ehrliche Name Des Meffen wird reflituirt. 
Die Nichte des Haufes finder ſſch mit dem Advocaten und felbit der Haus⸗ 
kuecht —* die gewünichte Grlautnif; — fo endet das Stück mit der er⸗ 
freulichen Perjpertise ‚anf fünf In, < muß Schufer wer- 
den, umd feitdem bad — F — m bie Luſt pieldichter. 
Darum alfo über bie theuren Preife Hagen? 

Ob Alles das im Leben wirklich paſſirrn kaun? Närrifche Frage. 
Danaus hatte fünfzig Töchter und alle verheiratheten fich in, Einet Nacht. 
Oper mir haben e& noch näher. Die Zeitungen erzählen ja, daß fünfzig oder 
fiebenzig Legienäre, die nad dem Gap der guten Hoffnung gingen, in Yiver- 
pool ebenfoniel Präute fanden, warum {ol es Benebir —2— fein? Das 
Vchen Ift immer noch toller ald bie Mhantafie der Luſtſpieidichter und Be- 
nedir bat für feine Legiomäre des Ghefantes fo gut geforgt, wie irgend ein 
engliſches Kriegäminifterium. : 

Die Aufführung ſolcher Sachen fanu eigentlich niemals mißlingen. Die 
Seenen find jo verfländig, ‚die Gharaktere jo vorfichtig gearbeitet, die Sprache 
jo. jolid und nüchtern, bie ganze handlung fo in der Ephäre der Wirklich“ 
keit gehalten, daß man auch nicht einmal zu dem gefährlidien Gedanken 
fommt, daß diejelbe Idee in Shafjpears verlorner Liebeamüh poetlſch durch⸗ 
geführt vorhanden If. 

Er, Damböd, Ftau Dapn- Hausmann und Brl. Jahn thaten 
Wunder, fo natürlich zu fplelen. Auch Hr. Rich ter, Hr. Chriſt en und 
Dr Dahn fpielten fo einfadh und wahr, daß man folde Herablaffung gar 
nicht mehr für möglich gebalten bäue, aber Benedir iſt ein Zauberer und 
möthigt zu ſolchen gewagtem Wortichritt, dad Leben nur in der Vhotographit 
zu geben, und er weiß, daß fi das Uubllcum von 1856 vortrefflich dabei 
amufirt, In der vorigen Woche wurde außer einem fcharfgezeichneten Luft» 
fpiel von Lebrun auch einmal wieder ein großes Ballett gegeben: Die Flücht ⸗ 
linge, welches aus frühern Jahren unter den Namen Mobert und Bertrand 
noch Vielen unvergenlich if, Der Stoff deſſelben iſt eine Epigbubenge- 
ſchichte. Entflohene Galterenſclaven. Landliche Hochzeit. Raub und Vers 
folgung. Gin Bureau zur Verficherung gegen Diebſtahl. Großet Bal. Gens- 
darme. Flucht durch den Kamin. Voiteref und Luſtſchifffahrt. Ales in 
Tanz aufgelöf. Gine gelſtrelche und brillante Grfindung. Es it alles Grm» 
fies Schade, daß in dieſem Felde nicht mehr gearbeitet wird. — Wozu follen 
wir joriale Romane lejen, wir wollen fie tanzen jehen, und mir jdhlagen 
beahalb für induftrielle. Ballett-Kıfinder zu dieſem Bme den emigen 
Juden oder die Ritter vom Gelft, warum nicht auch den Kosmos von Gum« 
boldt vor, wenn fie ed micht vorziehen, das Gonverfationslerifon von Brod- 
haus in ein Ballett ju verwandeln. Gs braucht mur eines, Benicd und bas 
Gi Recht. Wo If der Columbus? 


Deutfchland. 


Bayern. — * Münden, 13. Nov. In einem franzöfifchen Beull» 
Teton laien wir unlängft, welch unfägliche Mühe fly Im Anjang der zwans 
äiger Jahre Habtneck, der Director der ſranzöſiſchen Oper In Baris, geben 
mußte, um Beeikoven in die Concerts foirktuels einzuführen, Die Decheſter- 
mitglieber Tonnten fich gar nicht zurechtfinden und beftürmten ben Die 
ıector mit Interpellationen, 618 ſich Alles oftmals In homeriſches @elächter 
auflöfte. KHabene verlor aber den Muth wicht, wenn er gleich oft nur das 
Wort ermidern Tonnte: GE iſt aber doch fhön! Das geſchah bel Ginüb- 
ung der erflien Symphonlen bed unſterblichen Meifters, melde jet Mu» 
fitern wie Dilettanten geläufig find und nicht die geringfle Schmwierigkelt des 
Verftändnifes bieten. Heute mag ſiche wiederholen, wenn vier Virtuoſen 
zur Probe eined ber leten DBeethoven'jhen Quartette zuiammentreten, nr 
mit dem Unterfchied, daß bei manchen Perloden und Gtelen fein Habeneck 
ſich finden dürfte, ber mit Siegesgewißheit erflärt: Und es iſt doch ſchoͤn 
Denn mag die Darfielung noch jo meifterhaft fein, Vieles wird man beim 


—— des Verſtündniſſes * * unflar, geſchraubt, lich. Aue des —— ar aufs Unterhaus err 
excentriſch, wirr und darum bes Maßes ker trend befinden. geiderte men tele heraus: Er fei überzeugt, man Gabe 
Diefen Eindrud hatten wir menigflend im ber Pr pw da —— Ems DIET 9 ve Meinung als wenige Jahre zuvor. Es 
mufit, In weicher, bier zum erftenmale, das Cis-moll Quartet von Beet —— Zeit gegeben, wo die Beſorgnif auigetaucht mar, dag bad Haus 
hosen. (op. 131) Öffentlich vorgetragen würde: Es müßte nicht won .bleiem | ber Bemebim alt im, den ihm von bey S — — Schran ⸗ 
Heros: der Tontunſt fein, wenn es nicht von gewaltigen Gelſtesbl'zen durch ⸗ fen blelben, ſondern in die Prärogative WS: " eVrlblleglen Bew ' 
zuckt waͤre und eine Rülle retzender Werloden im ſich trüge, Aber der größte | Oberbaufes umd in die Autorität der ausübtnden Gewäalt eimgreiien merde, 
Berebrer Veerhoven'jcher Muſt wird Ad auch bekennen 5 —* die Man habe zu jener Zeit dem —*5* Raum gegeben, das ag —* 
Flügel des Pegafus manchmal erlahmten und flatt bed Genlalen ſich das ſo viele demokratiſche Elemente in ſich auſgennimen, daß U mit den lm 
—— = ze 8 er. 2. iin — ea gen Kr | . der — gene . ſich nimt * begnügen werde. 
lid. e Nurfü rung durch de auterbach, Kahl, E. Moralt un gesen beiße es jet, nierbaus ſei in einen Zuſſand von Unwirke 
5. Dülfer lleñ übrigens nichts zu münden . Die immenien Schwie⸗ famkeit veriallen, er aber glaube als genügende Antwort auf dieie Anklage 
zigleiten des Werkes wurden mir gläugender Qirtuefitit überwunden und } mit Juverficht auf die Haltung des Hauſes während der legten Jahre hiur 
hatten ihre Meifter gefunden, - Die vier franzöfichen Künſtler, welche ge» | melien zu dürfen, (Belfal.) Das Haus der Gemelnen mußte nicht allein. 
genmwärtig — mwertwürkig genug — gerade in dieſen - legten ſchwierigen | an der Beiepgebung vorwiegend Aniheil nehmen, jondern in dem legten zwei 





Duarteiten „Meife waden“ un mit vielem Beifall auitreten, könne nunmöge | drei Jahren hatte cd auch bie Führung des Krieges zu Überwachen, und dies 
lic mit größerer Hingebung und Llebe dem deutichen Meiſter ftudiet haben, | fei der Bund, weshalb es ihm micht gegönnt wer, einige wichtige Dleioraen- 
ald es von dem gemammten Herren geicheben. Bor dem Beetbenen'jchen | im ber Geſetzgebung durchzuſühren. Seht, wo ber Friede wieder bergeflellt 
Quartett fam ein Irio vom 3, Hahdn (im Es dur), und zum Schluß das ! il, werde ed wieder im der Bage fein, jeine ganze Nufmerkjamkeit diefen vom’ 
Mozart'fcdhe Clavierquartelt in Es zur Aufführung, wobei der Elavierpart | Wolfe geforderten Merbefierumgen zuzuwenden. (Beifall,) Die anderen Mes 
jedesinal von Hrn. Wüluer übernommen wurde. Auch den Lebenten jol ’ den verdienen kaum erwähnt zu werden. Das Beft ſchloß mit einem Bad, 
ihr Recht werden. Darum waren wir erfreut, in dem jüngften Concert des | und biefer um 1 Uhr Morgens. 
Privatınutvereind ein Streichquartett (op. 76, in A dur) von Kranz Lach» Die Boft befchättigt Ah mit den Operationen gegen Berfien. Die 
ner, dem Generalmuſikdirettor, vortragen zu hören. Die 5%, Ihoms, Clos · | Irperition, welche Ende October von Bombay abging, wird — wie fie be⸗ 
mer, K. Hieber und M. Waper hatten ſich dieier ſchönen Mafgabe untere | rechnet — erma td Tage zur Rabrt nah Karrack gebraucht haben. Die 
zogen, boppelt ſahn, mel mas Werl ohne Zwelſel zu den beiten biefed ; Offickere der inbiichen Kriegöflotte find mit dem perflichen Meerbujen jo ver-, 
Genree aus uniern Tagen gehört, Überbieß aber manche technijche Schwie | traut mie ein engliicher Matrofe mit dem Ganal, Die Befepung: ber Juſel 
rigkelten bietet, deren Ueberwindung Meifter vorausjegt. Der rauichend ge | Karrad Tann unmöglich einem Sqhwertſchlag often, ba bie yerfiiche Befagung 
foemtete Beifall galt deun ebeniomohl dem vwrrehrten Gompelitcur ald den , etwa 200 Mann zählt und die Bevölkerumg die Briten gut felden mag. 
Darfielern, melde einen neuen erfreulicen Bewels ihres echt Künflerlihen ; Auch Buſhire, obgleich ein widtiger Haſenplatz, iſt unglaublich ſchlecht br⸗ 
Strebend gaben. j feſtlagt. Während der näcften 5 oder 6 Monate werden Me anglo-indifdzen 
Grofibritannien. AIruppen dort angenehm Quartier finden, allein vom Mai bis October iſt 
** Ronbon, 11. Nov. 


Buſhire ein heifier, durſtiger und gefährlicher Auſenthalt. Wenn der Schah 
bi8 zum April nicht madıgeben ſollte, wird die Armee nach dem kühleren 
Daß geftrige Vanket in der Gulldhall zu Ehren bed neuen Bord-Mabord | Kazeroon vorrücken müffen. 8 ſei wißlich, dag der preuniäre Berluft, dem 
war Im Allaemeinen von Äbnliden Schmauferelen früherer Jahre wenig were | der Schah durch die Beiegung Buſhire's Telden Tann, verhäftniämäßig gering 
ſchieden Mir mollen unſern Lefern die große Spelſeliſte nicht aufbhrden, | hlelben muß (die Gtaatseinnafmien ‘find verpachtet) und ohne eine firenge 
die in den Spalten der Voſt und anderer fajhionabler Blätter wachgeleſen Blockade von Bunder Abbas, Singah, Congoon und Mohammeh wird die von 
werben fanm, jonderm und mit einer rmtnung ber bebeutendften Bäfte und | Bujpire dem Handel Kaum fühfbar merden. Mei einem Vorrüiden ine Innere 
Toafreden begnügen. Inter ben taujend Geladenen nennen wir zuerft dem | dagegen hat bie Expedition Husfiät, einen morallfchen Drud auf den Shah 
Herzog von Gambribge und Lord Volmerſton, die Beide bei ihrem Ginttitt zu üben, da ſeine Völker mifvergnügt und zur Empörung reif find. Nicht 
mit lebhaitem Beifall empiangen wurden. Bon den Miniftern waren aufere | ummöglid twäre bann eine Anrujung ruffliher Hüfe und das Erſcheinen 
dem anweſend: der Pord- Kanzler unb ber Kriegsminlſter, der Schopfanzler | einer ruffifchen Begen-xrpebition in Aflerabad. Die Eryedition laufe deme 
und Sir Benjemin Hall, von milltärtichen Berühmtheitens die Generalt 
Williams und Polo, vom dipfomatijchen Korps blos einige Geſandte ber 


nad Gefahr, entweder „nichts ober zu vlel* amdzurichten und wolle mit 
großer Umſicht geleitet jein, 

traugatlantiſchen Welt, die von Hegtl, Brafilien, Vera und Derteo. Die ** London, 12. Nor. Die Times meldet, tie Differenzen zwiſchen 
weniger bedeutenden Nachtiſchreden Übergehend, geben wir im Bolgenden die | Frankreich und England jelen von gar feinem Belange umd der Friedens. 
Rede des Premierb, mit welder ex den nom Lorb-Magor den Miniftern | vertrag werde jeine volle Ausführung erhalten. (X. D.) 

Ihrer Maj. andgebrachten Toaſt ermiberte: 

„Sie, My Lord» Manor, jo fagte er nach einigen dankenden Ginleitungs- h3 ed 

phraſen, haben auf de Greigniffe bes lehten Krieges und den Frieden, der eueſtes. 

ihn beſchloß, angeſpielt. Zu Anfang dieſes Jahres beſaß das Land das Wien, 13. Nov. Die Halboffiiele „Wiener Abendzeitung* melbet, 
ſchoͤnfie Heer und bie herrlichfte Flotte, bie je zur Bertheibigung von Enge | baf neue Üctienunternehmungen künitig reiarbirt werben. Konflantino- 
lands Recht und Ghre ausgerüftet rorden mar. (Lauter Beliall.). Die Ber | pel, 7, Nov. Meſchid Pajba hat ben Dinifterrarh gebildet, Mehemed ber 
geifterung des Volke? hatte eine Höhe erreict, wie fle im biefem Lande fich | hält die Marine, Fuad das Meufere, Die Perier haben Herat genommen, 
zu keiner früßeren Zelt offenbart hatte. (Beifal.) Alle Ausficht war vor- | find jedoch wieder heraudgeworien. (T. D. d. U. 3.) 

handen, daß, wenn der Kricg jortgeſeht werten iollte, mir Grfoige erlangt Konftantinopel, 7. Ner. Der Öferreichiiche Interumntins und Beruf 
Hätten, mintefiens chem fo bedeutend mie jene, von denen bie Waffen der | Khan halten öſtere Beſprechungen zuſammen. Sefer Paſcha fchlof, wie ein 
Verbündeten bereitö gekrönt waren. Doch als wir fonden, daß mir auf dem | @erächt wiſſen will, ein Bündnig mit Schamyl. (X. D. d. U. 8.) 

Wege der Unterhandlungen Frietendberingungen erlangen fonnten, die unfere Athen, 8. Nov. Die Bevblkerung bereitet dem König eine herzliche 

erechten Borderungen beiriedigen, die zukünftige Ruhe und Unabhängigkeit | Gmpfangefeler. (T. D. d, A. 5.) 

82 ſichern würden, da hielten wir es für unſere Pflicht, das Schwert Koudon, 12. Nor. Der Globe glaubt, daß die engliſche und die fran- 
in uniere Scheide zu ſtecken und in Gemeinſchaſt mit unferen Alllirten den | zoͤfiſche Regierung dem Hr, v. Antemint und dem Bürflen Garini ihre Bälle 
icproebenden Feludſeligkelten ein Ende zu machen, Wir trugen bie Urber» | zuidisfen werben, tie dieß bei jeder Unterbrechung diplomatiſcher Beziehun⸗ 
zrugung in uns, daß das engliſche Volk fich der Autſichten ouj weiteren | gen übli fe. (J. O. d. A. 3.) 

Kriegtruhm gerne begeben werde, wenn es bie Gewißheit erlangte, daß bie London, 13.Nov. Die M. Pof brudt mit gefverrter Schrift: Die 
Swede des Krieges im ihrer Weſenhtit ertelcht worden wären. (Belfad,) | Wehhmädte, deren Alllanz jegt Tefter als je fel, werden getreue Tractatdere 
Was jegt übrig bleibt, AR, daß die Friedensbedingungen getreulich erfült | füllung fordern. Dasselbe Journal beflättgt, daß Mntonink and Earint ihre 
(anhaltender Beifall) und ebrenhaft eingehalten werden (miederholter Bei- ! Bäffe erhalten, (J. D. d. A. 3.) 

fall), und dann erft wird, ich trage die ſeſte Hofinung in mir, ber Friede 


Guroya’d auf ſichtrer und dauernder Unterlage fußen. (Beliall,) Der Lord Bürfen- und Banbelg r Dachrichten. 
{ 








— La — — — — — — — —— — nn — 


Diayor erwähnte den Beſuch, den ich eben den Fabritebezirken bed Landes 2 , s - 

‚ abyeitatter habe. Gs iſt im der That hoͤchſt erfreulich für Jene, die mit der . — — — ng a * — Mn Kerr 
Führung der öffentlichen Angelegenpeiten betraut find, aler Orten Beuge zu | _ Gy, Gmif. 102, 9. —— ©. —** — ————— Hr 
fein von der Induſtrie, dem Unternehmungegeifte, ich darf wohl fagen vom | Yaper, Ofbahnen 100%/, ®. —— @. Deflerr. Bank Hetien 1158]. —-- @. 
@euie unjered Volkes (hört, hört), zu jehen, auf welch feſten Stügen ber | Gresit: Mob. 1561, P. 1861, @. Mationaletnl. 7714 P. — @. Beipsiger Greriie 
Wohlſtand des Reiches ruht, und and der rußmeelchen Gegenwart den wel« | kan —— BD. —— @. 

teren Fortſchritt unſeres gemeinfamen Vaterlandes in Meldtkum, Macht und 
Süd Heraudjuleien. (Betiel.) Ih fann blog ten heißen Wunſch aub« 
iprechen, daß biefe große Stadt, bie ich wohl den Mittelpunkt des com 
merciehen Reichthums und Unternehmungsgeified ber ganzen Erbe nennen 
darf, fortfahre zu gebeiben mie bieher; daß fle auch ferner das Herz biejeh 
großen Landes bleibe, und nicht mur den Wohlſtand und dad Glück Eng · 
lands, jondern die Segnungen des riedend und der Givilijation in allen 
Lndern der bewohnten Erde fördern möge. (Beifall) Ih danke Ihnen 
nochmal,” it. a ne 


** Maris, 14. Mor. Apr. 58.40 (bear), 66:75 (af Beit), MrApror, 
90.25 (bear), 90.40 (auf Zeil). Bankartien 3850 (bear), Credit mobiliee 1280.— 
ibaar), 1250.-— (auf Beit). Piem, Unl. bpret. 88.75 G. Span. innere Schuln 
— ; Röm Mal. 868 — Eiſenbahn-Actien: Deltans 1210.— 
(banı), 1205.— lauf Zeit); Rorbdahn 895:— (dant), BIO. (auf Zeit); Doris · 
Straßburg 800.— (bar), 795.-- (auf Zeit); Eyun 1230. (bear), 1230.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 505.— (dass), 560.— (auf Zelt). Deiierr, Bat 
762.50 @,, 760.— (a 3.) 


Berantwortliche Mebation: 3. P. Wogl, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung. 
Bom Unterfuchungärichter 


adniglichen Kreid- und Gtabigericht 
Nürnberg. 


Die ledige Ftiedetite Shramm von Grlangen 
Bat fig eines Verbrechens des amsgejeläneien Diebe 
fehle zum Schaden des Meanitusgehllien Georg Dh 
Sul Ehräppeliren Ehmabad, zur Beit dabler, 
tringenb vertägtig gemadt (Met. 208, 210 Thl. 1. 
des Er... Art. VI. Rr, 3 VII. ver DM, vom 
25. März 1816), weshalb id deren Verhaftung auf 
rund 26 Urt. 114 Th. 1. des Gt... B. verfügt 

abe. 

, Da fh nun aber nad erhaltener Mitthellung ble 
w. Säramm ven Grlangen entfernt bat und ihr 
termaliger Aufenitalisert unbefannt Ift, fe vererdue 
id auf Grund dis Met. 413 u. 414 Th. II. d. Et 
GB. deren fedbri fie Verfolgung und Werhaftung 
te Yerretunaslalle, 

Ad erfuge alle Berlis, Voligel- und Militärber 
börten, zur Delfiretuna biefes Berheftodefthles tem 
erferterlidgen Beiftand ju Teifiem und bie ı. Edramm 
in das Unterfuhungegefängnig des f. Kreis- m. Etabts 
gerihte Nürnberg einliefern zu laſſen. 

Bet tem Bellzuge tiefes Belchles in folgen ter 
benannın Schramm verjuielgen, and dieſelde baran 
zu erinnern, dap fie geſehlech derechtigt fet, ſich bei tem 
biefiacem t.Kreto und Stabigerite gegen die vellgogene 
Derbafıung zu befgweren. 

Nürnterg tem 10. Neoember 1856. 
Der Höntal. Unterfuhungerister. 
Feichter, Rath. 
c Bulk. 


Gignalement: 
Kiemtih arofe Gratur, volles Geſicht, biende Haare, 
in den 30er Jahren; ſchwarzee Kleld, lartirtet 
Ehawl, ſchwatzes Kepibant. 


71902) Ediktalladung. 


In Eaben ber ledigen Warg. Barbara Bayer 
son Gteinbad ul. Bone. Gtäfcuberg, und beren Kine 
deslaratel gegen den Dienſtinecht Wilkelm Waltber 
von Nintenterf wegen Bateridaft und Kinkesalimente 
bat tie EI Atrelit Preit zu Bamberg als Offiglals 
Anwalt ter zum Armentechte zuzelaflenen Klägerin uns 
term 18/26. d. Mis. eine Klage tatier einperelät, und 
iſt zum Berſuch ter Sühne, enentugll zur Verhandlung 
ter Gase Im ertentligen Verfabren Tapelahrt auf 

Montag den 1. Dejbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 
tahler anberaumt, webel die Baribrien bei Vermelbung 
tes Reftenerfohet gu erſcheinen haben, 

Di ämiaene ber Mufenikolieort bes Betlaaten, wel 
der beimtih nad Mordamerita ansarmantert fein fof, 
biererts 'unbefannt ift, fo wirb derſelbe diezu erifraliter 
gelaten, mit dem Brmakıem, daß bes Duplifat ber 
Alane zur mpfanguahme In Hieiger Kanplel bereit 
lügt, 

"zusteig bat bie zur oter am ber Tagefahrt Ber 
tlartet rin.n Infinuationgmantatar dabier zu bemennen, 
geiteigenfals” fünftige Infruanda an die Serichtotaſel 
angebeffet und für rile nur engenemmın werben. 

Ooufſeld fen 31. Ofieber 18586. 


Königliches Lantgeriht Hollfeld. 


Aubn,!. Lantriäter. 
c. Dereth. 


7158. Ausfchreiben, 


In dir Zelſcheazein vom 8.— 10. Rovhr. m. 3 
wurden tem. lerigen Bauern Digel Seuffert von 
Unterwriienbrunn aus jener verſchleſſenen Truhe ein 
Serpri Feuieker, dang 2 preußiihe Louleder und eim 
wanzip Frauca Erüd, emtlid ungefähr JAaf., bifchend 
in 6 Ir»Grüden, enimenbet. 

Diefen Dichſtahl dringt man biemit jur Ermitt · 
luna dee Ihäters und der entwenteien Ölrgenflände zur 
Dfientunte. 

Bıfgefshelim tem 11. Monember 1856. 


Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
Grimm, t. Adeffer. 


7157, 


EN 22/0. 
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11512) Bekanntmachung. 
Die Berfhollenheit des Johann Dbsw 
maler, Bautruſehnes ven Bränfing, 

beireffend. 

Dehenn Dbermaler, Bauernfehn ven Bränking, 
geboren im Jahre 1783, wien felt feinem iften Ber 
benejahre wermißt; derfelbe befigt ein hyporhelkariſch 
verfigerte® Etteragut zu 210 fi. 

Derfelde oder deſſen allenfalljige Discentenz wer 
den nach Antrag der Joteſtatetben deeſelben aufgefor« 
dert, etmalge Anfprüde am origes ober font nod vor 
haubene Brrmözen dee ſelben 

binnen 3 Monaten 

wm fo gemifier hiereris geltend zu maden, als erflerer 

nad Ablauf zirjer Friſt für tert erflärt und das ges 
fammte Bermögen tesieiden den Juteſtaterben mad ihr 
sem Anttage unb zwar gegen juratorifde Raw 
ton mnter Lölhung Im Hyperhetenduche hinaugze ⸗ 
geben werden wire. 

Neumarkı ben 7. November 18°6, 


Königliches Landgeriht Neumarkt 
in Oberbayern. 
Der tönlalihe Bantrichter : 
Frhr. v. Audrijfky 


c. Perttenhamnmert. 


a. Bekanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchaft tes Webermelſters Johann 
Otlatich Riegel von Helmighelm wirden fämmtlide 
Realliätın, deſtehtud ans: 

1) Einem Bebnhaufe Ar, 92), mit Zugehörungen 

zu Helmiphelm, gefbäpt auf 475 A, 
2) 0,34 Zagm. Acer uniscer Wannersberg, Bir 
Mr. 1874, peftägt auf 40 A, 
3) 0,21 Tow. Adır am Adelederg, PLMr. 2048, 
aeihäpt auf 35 A. 
4) 0,07 Zgw, Adır aufer dem Keffelbrunnen, Bier 
Mr. 25054, geibäpt auf 50 |, 
5) 0,62 Dep Ader am Sqerdewts, Pi. Mr.2330, 
nefkäpt auf BO fl, am 
Dienftag den 23. Novbr. 1856, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Migal Bauer jhen Wirthedauſe zu Helmips 
beim, fomie die zum Nahlıfje gehörigen Mevinilen, 
Feld frũchte und Mobilien an tem nämligen Zage 
Vormittags D Uhr 
km Haufe Nr 92! , toitieihft öfenılih am ten Relſt ⸗ 
blettaden virflelgert, weis mit dem Bemerfen belannt 
gemacht witt, ba bie Stidabedingangen am Termine 
feib@ eröffnet werten. 

Zugfei wird zur Mnmeltung und Nachwelſung ver 
Borberungen am tubrlzltten Mablah Tagefabrt auf 

Donnerftag den 27. Novbr. 1856, 

Vormittags ® Uhr, 


G..R.515/1. 





; amberaumt, wezu bie Gläubiger unter tem Bräjutige 


der Migiverüdiihtisung bei Auseinanperjepung ker Vers 
laſſenſchaft gelaten wırben. 
Marttbidatt den 7. Neremder 15586, 


König. Landgericht Mit. Bibart. 


GRttsH. Platzer, t. Lantriäter. 


Erkenntnif: Publikation, 
7159 Johann Burger, engedlich aus Knitzgau 


und fpäter zu Mainz, wird blemit für dort erflärt, 


und das itm im ker Verlaffenfhaft ber Ann Marla 

Gteininger von Zell angefallene Begat von 40 f. 

dem Teftameniserben ohne Rautlen binansgegeben. 
Glmann ven 6. Monember 1856, 


Königliche Landgeriht Eltmann. 
u Der Lönigl. Laudrichter: 
Böhm. 
7158. 


Berfanntmachung. 

In ber Unterfuhung gegen ben Würtlernefelen Jar 
teb Meter vom Rürib, bermalen babler megen Dieb: 
Mable, deficht Verdacht, daß der Angeſchaldigte Jaleb 
Meter im Befip pocier Glfel von 5 — 6 Berk, 
son benen der eine einen turhbredumen, ker ambere 
eimen planten Seiel gehabt baben fel, dann in ten 
BeRp eines anf ter einen Seite mit tem Biltalß Er. 
Majıhär des Königs Larmig I. von Bayern, auf ker 


8.8.1208. 


Prud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


andern Grlte mit der Derfaffungsläule, errichtet vom 
Grafen ven Ghöndom; ılmndahre 1828 eingeweibt”, 
verfehenen Thalers auf ummesimäpige Welſe gelom» 
men iſt. Die Dünze iſt zu Gerichtshanden gelommen, 
bie Lößl dagegen find bereits eingefämeljen werten, 

86 ergeht kakır an alle Gerichis und Melizet:Be- 
Hörden die Bitte, um fo fhleuniger Anzeige dieder zu 
maden, wenn fie von ber Catweudang der bei gen 
Gegenflänte Renntnig haben oder erhalten fellten, als 
Meter dabler wegen Berfuhs eines ausgezeichneten 
Diebhabls im Unterfugunnebaft If. 

Rarolyburg ben 6. Monember 1856. 


Königliche Landgericht Kabolzburg. 
Der lönigl Landrichter: 
Ctaudinger. 
c. Burdherp. 


712. Belanntmachung. 


Dettenhaufen, Kirdenserwaltung,, gegen 

Bfinakl ram, Edubmader ven 

Wrirerfing, wegen unsröditänben betr, 

Auf Ereritoripafitiges Anrufen mid das Auweſen 
des Shuhmanermeiters Brany Bfinafl gu Anbols 
fing, beilehene : 

1) In einem zweiiödigen bald gemanerten und jur 
Hälfte geytmmerten, wit Eepfhindeln gebrdiem 
Bognhaufe mit 4 Zimmern zu ebenen Etde 
und gieihen Räumlihietien im oben Stocke 

‚nebft Helpbütte,, mach zerichtlichtt Shäpung vom 
15. Deyember 1852 auf 700 Ü. gemeripet, 

2) Hofraum, Ziehbrunnen, Brasr und Baumaarten 
ya 6 Dept. und Hausangrrl mit 31 Deyim., 
auf 87 A. 

3) mehht realer Schuhmachet Gerechtſame auf 300 fl. 
grmeribet, 

fobin im Gefammisnutswertfe ven 1787 fl, am 
Samftag den 6 Dejbr. 1856, 

Vormittags 1® Uhr, 

im Awanzewege in loeo Arieorfing öffentlid veriteinert, 
wozu " Etrigerumpeluftige mit dem WBelfügen gelaten 
werben, daß ji Dem Getichte unbekannte Eirigerer 
durch Borlage legaler Zeugniſſe über Zablungsfäbtgkeit 
ausjuweiien haben, und ta ter Zuſchlag nad 9. 98 
— 101. ter ProgrfrRosede som 17, Mosember 1637 
mit Rädügt auf F. 64 tes Hypetb.+Mefepes bit Er⸗ 
reigung des Ethägungemeribes feztih cm ten Miift: 
bietenpen erfolgen werke. 

Titimomtng den 6. Nenrmber 1886. 


Königliche Landgericht Tittmoning. 
Geiger, !. Santridter 
G.N.432, e Marti, 
7148. Ediftalladung. 
Sailer geata Dberbigler 
pet. deb. 

Ja ter Sıreitjage Saller gegen Dbrrbide 
Lex wegen Ferterang fhalert ter Billagıe zum tiee= 
gerichtlichen Zaramıe mehrere Tarpejiem im Selammis 
beizage won 14 R. 52 Er. 

Dir Bellagte Elmen Oberbiäler, Meber jun 
Inzell, har fich ſelt längtter Zelt von feinem Webnorte 
entfernt, ohne dah deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt ers 
mittelt werden fennte. 

6 ergeht daher an den abweichden Edulbner tie 
öffentliche Muflorperung , reip ter riterlihe Auftrag 
vie alienmäßigen Tarındilänte in obeubegrichnrtem Betrag 

binnen 8 Woden 
son heute. an. bei Wermeisung, der Wrekutlen zu ber 
zablen, 

Zaugleſch bar derſelbe binnen gleiger Gef elamm 
Infinuatiensmanbatar im Biefigen Getlchtedezirlt um 
jo gewiffer auizufclen, als außerdem weitere Inß ⸗ 
nwanda für het Teriplih am Die Getichtotafel geheftet 
unt ale rite imfinuirt amgeichen werten ‚würken, 

Trännfiein ken 6. NRerember 1856. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


Der til. Lauttichter: 
Spiger. 


ER. 648, 





CN.477. 


ce Entmeeofer. 








Die neneften Fahrten: Pläne, som I. Oxtor 
ber anfanzenp, jind tm Wrpebirions Kocale dieſte Blatr 


tes zu haben. j 








‘ Kor Yin beieegt; Mer mine 
— “k, i u bei wein Pridäfticuen 
FA, vien in. 3% „ + ‚‚W. Timer, #0 0 3 Caiharine 
Die Arankteilt, Enalamı, Epanien, h % ß Boert, Etrand In Londen, — Ürpte- 
win körniertihen Dimmer m 6. ws | nilen yabler in Münden: ihruik» 
abguzizt man dei 8, A. ALKLANDER, ; h weritcaße Nie. 11 im Karrhand. 
Bronsgaft Yrr. 23 in Stra WG Einrüdunys- Webbhe: tie geipale 
weg, wm res Die Dame die teme Perktätile ober bern Raum 
une Mr. 23 ia Paris, wei ke Bricie und (Beier mern 
ve and Sufrsatt uns Uimpeigre bertefrel erbeten. 


(Morgceublatt.) 
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15. Movember 1856. 





Ueberfigde 
Amtlihe Nachrichten. 
Deutichland. VWüncden (Trauergottesdienſt ſür II. MM. die 
öchftfeligen Königinnen Garoline und Thereie); Stuttgart (Abreiie der 
Önigin der Niederlande. Vorarbeiten für dem nächſten Landtag.  Giien- 
bahnangelegenpeiten); Hannover (die Gemwichtöconferen; geichloſſen) ; Yeips 
ig (die Greditanftalt) ; Berlin (Verhandlungen der enangeliichen Gonierenz. 
ichmann und Arndt gegen Gaution frei, Ginnahmen des Bollvereius); 
Düjieldorf (Befierung im Vejinden dis Hrn, v. Kleift-Mepow). 
Schweiz. Verhinderung eines Eiſtubahuunfalls auf der St. Gallen - 
Rorſchacher Bahn. Die Ablöjung der Neuenburg occupirenden “Bataillone 


— 
talien. Turin (Gallenga und die öſſentliche Meinung. Die 
Armonia“ gegen Gallesga). 
Aufland und Polen. St. Peteröburg (Kälte. Marineweſen. 
Gold), Gupatoria (Miererkche der alten DVerhältniffe. Iheuerung). 
Türkei, Antivari (bedrohliche Zuflände. Verhaftung von Bere 
ſchwornen. Waffenjenrungen nach Albanien). 
Bayeriſche 2ocaldhronif. 
Neueſte Poiten. 
Sandeld: und Börſen⸗Machrichten. 





Münden, 15. November. 

Er. Maf. der König haben Sid allergnädlgit bewogen gefunden : 

unterm 12. Nov. zum Geeretär der Megierung der Pialz den Actuat 
des Sandeommiffariate Speyer, Heintich Gloftermeyer, zu ernennen, au 
bie eröffnete Kandeommijlariatd«Neiwarftelle zu Frankenthal den Actuar bed 
Sandrommifjarind Kuſel, Berdinanp v. Barjeval — feiner Bitte grmäf — 
uud auf die eröfjnete Actuarſtelle am Landeommiffariat Speyer den Bankrom« 
mifjarlate- Actuat zu Sermersheim, Georg Friedrich Stempel, su berufen; 
zu Yandcommiffariatd- Astuaren in provitorijicer Giyenichajt zu Sermeröheim 
den Acceſſiſten der DMegierung der Pfalz, K. d. I, Murünilian Frhrn. v. 
Velthoven, zu Rufel den Acceſſiſten derſelben Kreid-Megierung, Yartmanı 
Orafen Fugger⸗Kirchberz, zu ernennen; ferner den Äcceſſlnen der Mer 
gierung von Unterfranten und Aſchafſenburg, K. d, 9, Georg UlLrie, zum 
Affefior des Landgerichts Hofheim und den Medtöprakticanten Eebaftlan 
Mark aus Gautönigsbofen zum Affeſſor des Landgerichts Haß urt zu ernennen, 


Deutjchland. 

Bayern. — ** München, 15. Nov. Der Traugotteedienſt ifir 
IIMM. die hoͤchſtſeligen Königinnen Caroline md There fe hat vorgeftern 
im ber proteftantifchen Pfarrtirche bei fehr zahlreicher Teilnahme von Uns 
dãchtigen flattgeiunden.. Ihre M, De Königin Marte wohnte demſelben 
Bis zum Schlufſe bei. 

Württemberg. — A Stuttgart, 13. Nov, Ihre Daj, die 
Königin der Niederlände hat Heute Etuttgart nad) zwelmenatlichem Veſuche 
am väterlichen Hoſe wieder verlaſſen, wobel fie von Er Maj. dem König, 
fhrem echabenen Vater, bis Bruchſal beglelter wurde. Wie verſichert wird, 
bürjte Ihre laiſ. Ho. die Kronprinzeffin einen Theil bes Winters bei ihrer 
Mutter, der vermittiweten Kalſerin Son Mufland, in Italien zubringen, — 
Selt der Küdtehr des Hru. Miniftert des Innern Frben. ©, Linden haben 
die Berathungen Über die zur Eorlage an die mächite Ständeserjammlung bes 
fllınınten Abſchnitie des Kanderculturgefeged ihren Bortgang in. ber Art ge= 
nommen, daß biejelben fehon In wenigen Tagen von dieſer Seite werden ere 
levigt werden. Gin Theil des Gefeges liegt bekanntlich ſchon dem Gehelm- 
rarhe zur Berathung und Begutachtung für Se. Moj. den König vor. Die 
zunädft zur Berathung bei den Ständen gelangenden Abſchnitte betreffen bie 
SGüterzufammenlegungen, die Geldmegregulirungen, daB Treppe und Ueber⸗ 
fahrtörecht, die Cutwäſſerung und Benäfferung und die damit jufammenhäns 
gende Drainage, bie Weiveregufffung und Woeiteablöfung. Es find dies jes 
denjall® die wichtlaſſen Ubfepnitte des Geſetzes und imäll.bieje die Regierung 
zuerſt und unabhängiz von dem Uebrigen ſchon dethalb zur Verabſchiedung 
bringen, weil die Berathuag des ganzen aus mehr als. 40V Artikeln beftehen- 
den Geſetzes das Zuflandetommen des ſelben leicht allzuſehr verzögern fönnte. 
Die Frage wegen eines weiteren Anſchlaſſes unferer Gifenbahnen au Lie batyeri« 
ſchen nördlich vom Im gibt immer noch zu ſeht ‚vielen, Erörterumgen in der 
Vteſſe ſowohl als unter der Ginwohnerikaft der betreffenden Landedt heile 
Anlaß und wird jetzt — da man vorauſeht, daß nach der Weigerung Bayerns 
feinerjeitö bei-Nördlingen anzuichlieen,. der, Pau diejer Bahn württembergi« 
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ſcher ſeits gleichiall® aufgegeben merde — hauptſächlich eine Vahn durch das 
Rems thal in Audſicht genommen, für weiche erſt neullch eine Verſammlung 
vieler Notabllliäten auß den bavon berührten Gegenden in Lord; flattgefun« 
den hat, wo eine Elsgabe im dieſer Michtung an die Megierung befchloffen 
wurde. Bei der Meglerung felbft find In diefem Augenblick gleichſalls einige 
Blanc in diejer Hinſicht in Aukarbeltung, worüber Id Ihren in der miche 
fen Zeit nähere Mittheilung zu machen mir vorbehalte, 

Hannover. — Hannover, 8.Nov. Die hier veriommelt geweſtue 
Gewichrsconjerenz hat geftern ihre Verhandlungen beendet und ficherem Ders 
nehmen mad ſich über die Annahme eined gemeinfamen Gewictsjyitemes 
verftändigt, 

K. Sachen. — Leipzig, 11. Nov. Heute heißt eB hier allge 
mein, dag nicht aleln Hr. Harkort, ſondern auch Hr. Dufour von der Lite 
ung ber Leipziger Greditanftalt zurüdtreten werde. (B. B-3.) 

Sächſ. Herzogtbümer, — Jena, 10. Nov. Dr. Kuno Fifcher 
in Heldelberg bar einen Nuf als ordentlicher Gonorarprojeifor der Phlloſophle 
an die bielige Univerfität erhalten und angenommen. (Brki. 9.) 

Preußen. — Berlin. Die Preuß. Correſp. bringt eime längere 
Mitthellung über die Verhandlungen der bier verfammelten evangeliſchen 
Kircheneoniereng. Die bisherigen Verhandlungen derjelben galten der lirch⸗ 
lichen Gemeinteverfaffung In den öfllichen Provinzen. So wurde zunächſt 
ohne Abftimmung dad ald die Meinung der Verfammlung angenommen, daß 
bie heftchendr Bemeindeneriaffung weiter entwidelt und zu biefem Zwecke eine 
Rıviflon derjeiben umter Berüchfichtigung der provinciellen und Toralen Bere 
haͤttniſſe ftstifinden fole. Daran ſchloß fich die Brage: ob das Bedürfniß 
vorhanten jei, bei der Reviſion der Gemeindeordiung die Aniprüce der Gon« 
jeffion zu größerer Beltung zu bringen. Hterüber fand eine jchr bemegte Der 
batte fatt, im welcher die confeſſlonelle Richtung inihren verichiedenen Abftuiangen 
und binmwiederum auch ter Uniondgetanfe ſich kundgaben. Die Berfammlung 
entichted endlich auf die Frage: ob ein Pebürmig vorhanden fei, bei der Mes 
vtfion Das Recht der Confeſſſon gegenüber dem $. 1 der Orunbjlize zu fehär« 
ferem Mustruce zu bringen, — mit übermiegender Mehrhelt bejahend und 
vereinigte AM dann faſt einftimmig im dem Belchluffe; es möge bei der Mes 
viſion der Grundzuge eine dahin gehende Beſtimmung beliebt werden: „Iede 
evamgellidie Gemeinde Acht auf dem Boden ihres geſchichtlich ſeſtflehenden 
Veteuntnifſes. Dieſer Belenutnißſtand iſt in den zu errichtenden Gemeinden 
Statutcu auszuſprechen.“ Hiermit würde alio die Union um einen weitern 
Schritt aus dem Wege geräumt werden. Werner fahte die Verſammlung vers 
jch ledene Beichlüffe gu Gunſten der Etelung des „Matronates“ in der neuen 
firdlichen Gemeindeorbnung. 

Mebreren Berliner Blättern zufolge ift der Direcior Teichmann am 
10. do. Abends feiner Haft vorläufig entlaffen worden, wit Vorbehalt der 
gegen ihm zu erhebenden Unklage Tem Veruehmen nach ift die Entlaffung 
eriolgt, weil gegen Deidmann die Anklage nicht auf betrüglichen Bankrott, 
fondern nur auf Betrug gerichtet werden wird. Auch der Caſſit Arndt if 
anf jreien Fuß geſetzt. Tie Verhandlung der Anklage wird laͤngſtens binnen 
drei bis vier Boden ftattfinden. R 

Nah der fchlienlihen Zollabrechnung über bie. ingangsabgaben des 
Zollvereind hatte Preußen eine Ginnatme von 16,640,941 Ahle; ber ner 
jammte Zollverein dagegen eine Ginnahme von 25,785,081 Thlr., erel. der 
Nübenzuderfiener im Betrage von 4,367,960 Ahlr., wovon auf Preufen 
allein 3,725,660 Thlr. kommen. Die Einnahme des Aollvereind verthellt 
ich folgendermaßen: Auf Kaffee und Kakao 6,238,008 Ahle. oder 23,44 
vbr, auf Zuder und Strop 4,743,150 Ahle, gier 18,., vCt., Giien, 
Erapl u. dgl Waaren 2,093,233 Thit. oder 7,,, VCt., Tabat 1,955,832 
Thlt. oder 7,00 Ph, Baummellengern 1,590,209 Thlt. oder 96,0. pt, 
Wein und Moſt 1,504 428 Thlr. oder 5,5 pEt., mollme Waaren -ıc, 
901,637 Thle. oder Br, pt, Gelde und Seldenwaaren 686,362 Thlr. 
ober Aus pÜt., Reis 606,996 Ahle. oder 2,,, püt., Eldfrücte 550,432 
Ahle, ober 2,.,, p&t., Dei in Bäftern 454,159 Thlr. oder 1,,, pGt., baum ⸗ 
mollene Waaren 437,600 Ihr. oder 4, Et, Branntwein 433,644 Ipie 
der Ay, Pit, Thet 380,560 Thir. ober Aus Pb, Vieh 369,374 Äkir. 
oder 1,0, Pt, Gäringe 336,505 Thlr. oder pt, Gewürze 929,446 
Ahle, oder 1,n, pEt:, Eropgurrie=. umd Farbwaaren 314,596 Ahlr. ober 
Las pGt., Flacht, Werg, Hani, Herde 306,785 Thle. oder Ira POL, Lie 
nengarn und Veinenwanren 177,161 Ahle. opt O,n. DÜt., Tala und Stea« 
rin 166,886 Ile. oder On, Pit, Hals und Solzwaaten 147,236 Thlr, 
odet Oee DÄät., Aurze Waaren 132,144 Ihle. oder Oo, nt, Eteinfohlen 
125,938 Ihir. oder Oyusn H&t., Leder und Lederwaaren 123,123 Thlr. ‚ober 
O0. pr, Käfe 120,568. Ihlr, aber Oo: plt., Kupier und Meſſing 
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102,703 Ahle. oder O,.,, pCt, Säimereien und Beeren 100,806 Ale ober 


* 


| Merisäfen ſelbn. Was die Maziniſten betreffe, fo fei eb, ſagt die Ar⸗ 





OP, Iran 95,444 Thlr. oder O,,., Pt, Butter 80,303 Ihlr. oder | monia*, allerdings unbeflritten, daß Dieie den Koͤnigs mord predigen, aber fie 
D pEr; Sad und Glaswaaren 77,422 Thlr. — OÖ, * Conſuu-⸗ ſelen immer no, beſſer als iſſe erielle ;' es wertg- 
ten x. 76,817 Tele. *5 On PEL., Adpfernihe 34, Ir. oder | tens offen, daß fie Menubilcäner re el EEE asık 
Inn plz — —— * Bee * Ani In Sg ipren —— ae 
und Bla , | — ‚ Mohr» un nung von And m : Nehmt euch in Mat, 

in 25,870. Xlr., oder * PR Er hasitblere aus ber nd eure e, wir haben —— — jeden qm Wo 
Ser 25,836 Ahle. oder O,0., POL, Vapler und Pappwaaren 25,970 Thir. | Nicht fo gewiſſe Minifterielle, welche beute den —B 

oder —E yGt’, pefroiäte Bljche 24,085 Thlre. oder O,r fie Rei ® Tod geichworen, mährend fie viele: morgen. — 


Gt.; Sheer. 
Daggert und Pech 22,424 Thir. oder O,. PEt., Kleider ıc. 2.000 Sol 
oder Os, pEL., Bleiih 15,752 Thlr. oder O,00n pÜt., Seife 12,65% a 
oder 0, Et, Wa and Sci 1,811 Thir. oder O,4, PEN ;Fnflt 
mente 11,438 Ihlr, oder O,,, pGt., Belle zur Pelzwerk Bereitung 11,008 
Thlr, oder O,0,, yGt, Blel und Bleiwaaren 10,964 Thlr. oder O,o, pEL.," 
Kraitmehl und. Mühlenjabrirate 9212 Tplr, oder 0,0, 9Gt,, Bint und Zinf- 
waaren 8535 Thlr. ober O,o3, pEt., gebadened Obſt 7320 Thlr. oder O,om 
yGt,, Steine 7005 Thlr. oder O,onz pÜt,, gebrndie Bücher ic, 6717 Ahle. 
oder Oo HEL,, Walferfahtzenge ır. 6026 Ile. oder O,.,, pÜt., netroifnete 
Giorien 3709 Tplr, oder O,ns, pÜt., gewöhnlide Koskjtöpiel 4580 Ihlt. 
oder O4, POL, Zinn und Binnwaaren 2937 Ahr. oder O,.,, PGt., Lichte 
3486 Ihr. oder 0,15. p&t., Weder, Bederipulen ıc. 3232 AB oder O,01r 
pGt., Bürftenbinderwaaren 3147 Xhlr, oder O,.,, pGt., Seilerarbeit 2945 
Tölr. oter O,,,, pGr., Velgwerk 2880. THlr, oder O,,., pEt) Delbraß 2597 
Tbre, ober O,.,0 pGt., Del in Flaſchen oder Krufen 1360 Thlr. oder O,;0; 
ver, Sawemme 416 Thlr oder 0,0, vGt., Getreite und Hüfjenfrüdte 
225 Xhlr, oder O,.n, p&t., Schiefpulver 128 Iplr. oder O,.00 p&t., und anf 
DObjectt, welche vorftchend nicht genannt find, 105,837 Thlr oder 0,0, pGt. 
Düffeldorf, 11. Nov. Der Zuftand des Oberbräffdenten ©. Nlelfts 
Nepom it etwad beffer. (X. N.) z 
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. St. Gallen, 9. Nov. Als am: vorlegten: Sonntag: Morgens 9 Uhr 
der ‚ordentliche Zug von, Blampl im Bahnhoie zw St. Gallen angefahren 
Lam, ber, noch, mehrere Magen. von Luftfahrenden: für Rorſchach aufgenommen 
hatte und auf die ‚Ankunft des ordentlichen Zuges. harte, um dahin abfahren 
zw. tönnen, geſchah es dur ein unglüdiicbeb Urberichen eines font wart« 
famen Angefelten, baf er den Bug von Rorſchach ſchon angelommen alaubte, 
und daher jenem Zuge von Et. Gallen-Moribah „Worwärts" zur Abjahri 
beſahl. Kaum war die jortfliegende Locometive mit ihrem Waggonzug aus 
dem, VBohnhoſe gegen Rorſchach hin verſchwunden, fo cutdeckſt der betrefiende 
Angeſtellie, daf der Neunuhrzug von Rorſchach noch nldt angefommen 
feis Betroffen vor, Echieden, den Sufammenftoh mie vor den Augen fchend, 
ſchlug er die. Hände über ben Kopf zujammen, rufend: „Da kann nur Bott 
belfen — Jet Niemand |" , Gr und andere jprangen dem Zuge nach, um 
mit Nufen ibn zum Halten 3 bringen, aber dieſes Bemühen wäre benreiflich 
umſonſt geweien, ohne die Wachſamkelt und @eiftedgegenwart des 15jährigen 
Knaben Vfifner, der beim Wachterhäuschen außer dem Zuchthauſe für eluen 
Dahnmärter functionirte, Dieſer Knabe hörte von feinen Nachbarmärtern 
zechtd und. lints zuerft den Herruf des ton Et. Gallen binjahrenden und 
unmittelbar, tarauf denjenigen des non Norichacb auimärt! Fommenden Zuges, 
Das war, dem einfichtigen jungen Pffiner genug, um fogleich zu erkennen, 
da da entiepliched Unglüd drohe; um den Zujommenfloß der gegeneinander 
eilenden, Locomotiven, zu- verhindern, jebrie ex und ſchwentte warnend fein 
Fahnchen nach. beiden Zügen hin, jo. vieler aus Lelbesträjten vermochte, Die 
anfmerfjamen Locomotivführer brider Züge bemerkten und verſtanden den 
Knaben und ſiellten die Mafckinen; und das abgewendete Unglück war io 
nahe geftanden, daß die loromotiuen beider Züge, als man ihren Lauf ganz 
gehemmt hatte, _Faum mehr als hundert Buß von einander entfernt waren. 
Der betreffende Angeftellte war über den Unfall fo erfchüttert, daß er fogleich 
erflärte, om diefer Stelle nicht mehr Bleiben zu Fünnen. (Schw. M.) 

Der Bundesrath hat grundfäglih beſchloſſen, es feien die zwei die 
Drrupatlon von Neuenbarg bildenden Batalllone abzulöjen; vor der Abtdfe 
ung wird jedoch noch die Brage entichleden werden, ob nicht der Befland des 
Drenpationscorps weiter zu reduciren fel, 


Stalien. 

Turin, 4MNov. ‚Der Ballenga-Melegarkl-Scandal beihäftigt noch im» 
iner in hohem Grade die Öffentlihe Meinung umd die Preffe, Vorgeſtern 
befuchte Melenarl ein Kaffeehaus In Turin. Wei feinem Gintritt entftand 
yplögficy. eine Todtenfillg, dann Aedten die Säfte die Köpie zuſammen, wink. 
tem fich mit den Mugen zu und deuteten mit den Bingerm auf den GBingetre» 
teen, ald wollten fie fagen: Der If’! Da entiland ein allgemeines Geflü« 
fler, and welchem man deutlich Die Worte: Ballenga, Melegati, Carlo le 
berto heraushörte. Inzmwiichen batte Melegart an einem Tiſchchen Pag ge 
nommen und eine Taſſe Kaffee begehrt. Mber er mar noch nicht mit feinem 
Kaffee fertig, da verliefen die Säfte zu zwelen, zu dreien und in größeren 
Gruppen das Kaffechaus und Melegari befand fid; ganz allein im dem Local. 
— Die minifteriellen Blätter find über die ungelegenen Gnthülungen in 
großer Verlegenheit; erſt ſuchten fie die ganze Sadıe tobtzufhweigen, und 
als fie ſahen, dah das nicht fo leicht möglich war, beklagten fie ſich über 
die Untlugheit diefer Gnthüllungen, entichuldigten den Ballenge, der ja wie 
derrufen habe, erflärten den Melegari vollends für umfamidig und ſchimpfe 
tem wacker anf die Alericalen und Maginiften, indem fle Beiden vorwarien, 
daß auch fie Königsmörder fein. Die „Armonia” Hält es für überflüfls, 
die Klericalen gegen den Vorwurf des Königdmorbed zu verteidigen, fie 
überläßt dieſe Verteidigung der Öffentlichen Meinung, ja den Beinden der 


EUERD 

feten, ihren Sanwur zu eriüllen. Die Mazziniften feien offene Beinde, gerwilfe 
—5 le aber ſeien Verrätber. Die Erſteren bed en 
dee Dolches, die Anderen aber des Dolches und des EL 
pafle, Die Einen ſawoͤren und halten ihren Schmur, bie Under 

und brechen ihren Win, mie ed Ihnen gerade paßt. Die Ginen mollen die 
Mepublif und opfern derſelben ihre Seele und ihr die Anderen ſuchen 







blos ihr eigenes Iutereffe und verrathen für Diere® GI erland. 
Bel den Mazziniften ſei das zu fürdhten, was ſie A noniffen Mini 
ſtetiellen das, wus fle verſchwelgen oder verbergen, au tichtiger I 

ziniſt werde am Hofe zu finden fein, aber im der Umgebung be "Rinder 
befinden fid erbärmliche Aömigamdrver. — Profeffor Melegari Teugnet die 
Echtheit des yon der „Arınonla* ihm vorgeivorfenen Ge . Die „Ar 
menia" beruft fh dagegen anf ein von einem MAbgeo und Gollegen 
Welegart's ſchon vor fünf Jahren Beraud mit dent Titel: 


Verſuch Über’ den Cociolisimns und die fockaftftiihen U mb. 
bangen. urn 1851*, im welchem bieier Eid abgedrurft fel, amd fragt Gra. 
Meiegart, wärum er denn fegt erſt protelfre umd werfichere, niemals irgend 
welcheu Eid einer politijchen Serte oder Geſellſchaſt gefhpmworen, 
Sie fordert die Mitglieder des jungen‘ Iratten: Maygint, Mil 
Rofales, Ghigliari; des jungen Deutfcland: DE, und I. Bi ; 
Stromerer, Barth, Peters; des jungen Polen: Stofmdhh, Daß Ei, 
Hontim Zalefeki, Frane zek Bolvotzemätn, melde am 1%, * u 
Bern mit Melegärt den erwähnten Eid unterfähriehen zu Zeugen 
und beruft ſich noch ppeclell auf den Brief Maziinl's, meldher 
Jahre 1834 Habe Amadeus Melegart zu den ® anluiſten 
Nuſiland und Polen. 
Ueber Lübeck wird aus St. Peters burg vom-9. d. Mis. Vormittags 
telegraphirt: Wir haben zehn Grad Kälte und-flarten Eisgang. Die Gom« 
munication mit Kronftadt I gehemmt. — Der Sroßrürft Konftantin hat 
nad der „R. 5. 8.“ vom Kalſer die Ermähigang ten, ſammtliche für 
das baltiſche Marinervefen eingeführten Einrlchtungen auf daß fchwarge Meer 
anszudehnen, ohne jedesmal deshalb beim Kalfer anfragen zu mürfen Um 
den JZunkern der Blottenequipagen Gelegenheit zu höherer wiffenichaftlicher 
Ausbildung zu neben, find beim Erecadetteneorp® eigene Junkercaffen einge 
richtet worden, in weldhen ein anf zwel Winter berechneter Curſus der ma⸗ 
thematiſchen und nautifchen Dieciplinen borgelragen wird. e 
Durch Niſchni Nowgored kam am 21. v. Mis ein Gofdtransport 
von 446 Pud, 38 Piund und 22 Solotult (über 17,878 Pfund); er fam 
von Barnaul und ging nach Meteröburg, 5 „Yin —— 
Ans Eupatoria wird gemeldet, daf die Stadt allmälig auſange, Ihren 







früheren Charakter anzunehmen ; die Verkauisläden ‚und, Magazine find mie- 
ber geöffnet und bieten die nothwendigſten Lanbesproducte ‚zum Kaufe dar. 
Gisentlicer Mangel eriftirt nicht, aber die Preije aller Yebensbebürfnife ind 
ungemein hoch. 
Türkei. —“ 

Aus Antivari wird ter Agramer Zeitung unterm‘. Nov. geſchrieben 
„Die türtifhen Bewohner von Scutarl, bereit zw einer che gegen 
ben Nizam, verlangten und ermwirkien vom Maid, bafi.dbie Fr im der 


Beflung Internirt würden; nach drei Tagen verſchworen ſich Me Türken, 
großberrliwien Befeſtigungen zu überiallen und den DR 
Beftung, die Dunttion und vie Waffen dem Bolfe zu Überliefern. Einet 
der Verſchworentn verrierh Allee dem Paſcha, der mm dem Unichlage zu» 
sorfam, 16 der Hanptverfhmörer zum Speifen zu ſich Ind, umter welden 
der berüchtigte Kamzagu ſich befand, und ald fie Giner nach dem Undern 
in die Feſtung kamen, fie ergreifen und im deu Kerket werſen lief, von 
wo fie Nachta umter Göcorte zum Meere gebracht, dort und ſo · 
gleich nach Konſtantinspel abgeführt wurden. Der Paſcha if — 
en 


= 


daß ohne diefe Mafiregel in Skutarl eine blutige, Erhebung. 
haben würde ; nun aber fieht zu hoffen, daß Feine Unorbnungen flat 
und bie verſprochenen Meformen ohne irgend ein Hinderniß au wer· 
den. Hier in eine Brigg mit 12 Kanonen angelaugt, bie fogleld In bie 
Beftung gebracht würden ; auferbein langen täglich viele Warfen und Muni 
tion bier an, um {m Innern von Mibanien vertheilt zu werden, Zu weld 

gZweckt diefe Vorbereitungen geicheben, weiß Niemand," Ryrrlie 





j 


Baverifche Localchronil. 

*0* München, 12. Nov. Im der heutigen Sizung des’ Schwurge- 
richte ſaß a utetehller Tediger Mülersfohn vom Kleinfchwindau, 
"og. Haag, 26 Jahre alt, auf der Bank der Angeklagten, bed Verbrechens 
der Körperverlegung mit nachgefolgtem, ald wahrſcheinlich vorauszufehendem 
Tode angeffagt. Der Spruch der Geſchwornen lautete auf ſchuidig Der 
Gerichte hof verurthellte den Angeflagten zu zehmjähriger Zuchthaus ſtrafe und 
in die Koflen, zehn: a 

Straubing, 9. Nov. Hm. Hoftath Dr. Perner aus Münden, dem 
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weltbelannten Gründer des Mündner Thierſchutz · Bereined, 


welcher gr Beit 
bier weilt, wurden bei feiner jüngften Anweſen da Mi 
zu 


Fi 
feiner Humanitätöbefirebungen außerordentliche tan 


€Eo wurde ihm zu Ehren ein Tiner yeramfaltet, am drm bie k. f, Beamten 
aller Brauchen, den Präfidentenftellertreter, der. E. ft. Stutthalterei an ‚der 
Epige ıc., dann Echriftfieller, Ad —5——— Staithalterel· 
coucipienten x. TAN Kabinen! ? Hebel’ en auf Ay gehalten, und im 
feiner Grmwiderungdrede ermähnte Hr. Hoftath Dr. Perner banfbar bes 
Schuhes, welden Er. LönigliHöß. Adalbert don VBahern allen Thler · 
ſchudvbereinen Curopa's ‚angebeihen läüt. (Rafſ D — — 


rin 


*89 
$ Augsburg, 14. Nov. Der Director der Bien Baubehörde, Hr. | 


% Pauli, gegenwärtig auf einer Infpertiondreife des diedfeifigen Negierungd- 
besiskes begriffen, weilte jünafbin au dieſem Behufe auch mehrere Tage in 
ünferen Mauern. — Geſtatten Sie mir, ein recht intereffantes Preßerzeugnifi, 
bad namentlich die Aurmerkiamteit der Damenmelt anf ſich zu lenken vers 
dient, mit ein paar Worten zu erwähnen. Gs ift dies der bei Hrn, Moll« 
wagen babier auch dieſes Jahr micder erfcbienene und wahrhaft elegant aus» 
geftattete Ciui · Kalender, der auch noch deshalb der wärmjten Anempichlung 
würdig if, well die aus ber Feder des als Jugtudſchriftſteller rühmlicit be⸗ 
lannten Alb. Werfer beigegebene Etzählung „der Iuvalide* eine treffliche 
Lertüre bietet, bie, abe Bedenken won jeder Mutter, ihren Kindern. in die 
Hände gegeben werden dari. Tabei bürkte die Mittheilung am Orte fein, 
dap Hr. Werier gegenmärtig damit beichäitigt iſt, die Kinterlaffenen Schrijten 
feines Obelmt, unfered unvergehlicken Iugendichriitfielers Chriſtoph v. Schmip, 
für die Oxffentlichleir vorzubereiten, beren Herausgabe die Wolff'ſche Ber 
Ingehaudlung dahier übernehmen wird, 

$ Augsburg, 14. Nov: Die in der nächſten öffentlichen Moligeis 
Senatöflgung bekannt gegebene detaillirte Zufammenftellung aller im verflojie- 
nen Brandjahre zur amtlichen Anzehre gelangten polizeilichen Meate umd der 
hierauf erfolgten Entſcheldungen Heiert den jehr erireulichen Beweis, dag ſo⸗ 
weht die Zahl der vorgelommenen Diebftänle ald der Werth ber. entmende- 
fen Segenflände fi geaen das Vorjahr um ein Vedeutendes vermindert: hat. 
Der Grund hiezu bürite vorwiegend in der tüchtigen und umfichtigen Hand« 
habung der hiefigen Sicherheltepolizei, dann aber auch darin gejumden mer«- 
den, baf.ınit der während ber Brechruhr-äpidemie innegehaltenen Einſchaff⸗ 
ung.ficherheitögefährticher Verionen in Bmwangsarbeitöhäufer dieſes Jahr wie⸗ 
der jortgejahren wurde, jo dag mach der erwähnten Ueberſicht 214 berlei In« 
dividuen in Die hieſige Detentiondanftalt: uud 37 nach Ebrach gebracht wor« 
den find.” Daß auch das dabier jo muflerhait geregelte und forgiältig ge» 
handhabte Armienverforgungs+ mnd Unterſtützungkweſen und, ebenſo die für 
jeden Arbeitſuchenden lets und jofort ſich Darbietende Gelegenheit zu enem 
entiprechenten , Verdienfi. we ſentlich mitgewirkt, bebarj wohl keiner weiteren 
Ausführung, 

Nürnberg, 44..Nov,, Inden erfien Morgenftunden des 6. Move 
ber if} der Guͤß der erften Etatue des im Wielier der HH. Burgſchmiet und 
Leng In Ahsführung begrifenen Radetzkh ⸗Monumentes geihehen, und iſt mit 
Beiem die kolofale Portrait-Figur des ‚greifen Feldmarſchalls Grafen v. Ra- 
depky in dem gelumgenften Errguſſe neihaffen. (Bränt. &) 

Aſchaffenburg, 10. Nov. Gin ſchaͤndliches Verbrechen wurde heute 
Nacht in der biefigen Er. Agatha-Klrche verübt, Man fand nemllch heute, 
Erüb, dag der Tabernakel in biejer Kirdye erbrochen und die Wonjtranz mebft 
zwei Aelchen geraubt worden waren, die heil. Hoftien ſelbſt fanden fi auf 
dem Boden zerfireut, Aller Wahrſcheinlichkeit nach Hat der jreche Kirchen- 
räuber Fich ſchon geflern- in‘ der Kirche verborgen gehalten, und heute Nacht 
fein fräfliches Verbrechen zur Austührung gebracht, nach welcher fladhwürdi« 
gen That er mitteld einer unter elm Benfter geſtellten Gommunicantenbant 
durch trſteres ius Freie gelangte. Den Werth der geſtohlenen heil. Bejähe 
gibt man anf. uͤber 200 fl. an. (Aichaſſenb. 3.) 
Hittichh Meueite Poften, 

X Fratiffurt, 13. Nov. Die „Brankjurter Handeldgettung*, welche 
kürzlich zuerft dle nähern Bedingungen über die ruflifchen Wifenbahnen ges 
bracht hat, meldet heute ebenjalld zuerft bie Couceſſtontrung elner Zettelbant 
in Bhdchurg unter der Firma „Miederfächfliche Bank“. Das Actiencapital 
derjelben, am weldem viele mord» und ſüddeutſche Häufer betheiligt find, iſt 
auf 12 Willignen Thalet jeflgeiept. — Ihre Mai, die Königin von Holland 
traf heute Nadmittag mit zahlreichen Weiolge hier ein und, nahm ihr Ub- 
fleigeqwartier Im „Römijcen Kaiſer“. — Im unferm nahen Taunusgebirge 
fiel ron geftern auf heute. ein 6—B Zoll hoher Schnee. Auch bei uns 
fielen, heute Vormittag einige Minuten hindurch ziemith große Flocken, die 
ſich ledoch bald wieder in Waſſer vermandelten. 

Bern, 12: Rev. Hr. General Duſenut bat für feine Sendung an 
Kalier Napoleon eine ſehr aueſitzrliche Inſtruction erbalten und befindet fich 
dm Beige gang attenmägiger Darflellungen der politiigen und reshtliden 
Seite der Neutuburger Frage. (Shu. M,) 

Bundesrach vom ;1?. Nov Das Commiffariat für Neuenburg wurde 
anfgehoben. (N. 8. 8.) 

0.C. Das „Biornale del regno belle due Gicilie* vom 3. d, Mtb. miel« 
det: Geſtern ‚falutirte der englliche Ariegsdampfer „Gentaur“ mit 200 Mann 
von" Clvitavecchla Tommend, mnter Aufbläung der könizlichen Blagge, mit ‚21 
Kanonſchüſſen, welche vom Fott Ein Geunaro ermidert wurden. 

h Aal v 18. Rev, Ber „Monitent® melders Graf Kiſeleff hat 
die Ehre gehabt, geſtern vom Kalier im öffentlicher Audienz empfangen zu 
werben, und ihn die Briefe zu übertelchen, welche ihm bei Sr. kalſ. Maj. 


“ 


! 
l 


als auferorbentlichen » 


ten und Bevollmächtigten Sr. Mai. des Kai« 
ferd von Rußlaud 


Der Kalfer war umgeben von den Groß⸗ 


oſſizieren der Krone und dem’ Officieren des Ealferlichen Haufe, Der Mini» 


fer der audwärtigen Ungelegenpeiten wohnte. der Audlenz bei Der Ge 
jandte richtete ‚folgende: Worte am ben’ Kalfer: „Sire, ber Kaiſer, mein er⸗ 
habener Herr, hat mic bei meiner Grnennung zum @ejanbten dm Gofe Cw. 
Maj beauftragt, alle meine Sorgen der lege der Freundſchaftobeziehungen 
zu weiben, welche die beiden Diele verbinden. Ich würde mi, glüdlich 
ſchaͤtzen, menn ich noch am Ende meiner Laufbahn dazu beitragen Fönnte, 
men Branfreih und Rußland diefe Ginigung zu befefligen, welche für 
en aflgemeinen Frieden eine der dauerndſten Bürgichaiten ift,. Im Namen 
meines hohen Gouverains habe ich die Ehre, Ew. kalſerlichen Maleſtät 
die Beglaubigungsicreiben, mit denen id; verfehen bin, zu überreichen, und 
id} wage zu hoffen, dag Em. Maj. die Hulbigung meiner tiefen Ehrerbietung 
mit Wohlwollen aufgunehmen geruhen wird.” Der Kalſer antwortete: „Herr 
Graf! Sobald der riedendvertrag unterzeichnet war, hatte ich das :6eflän» 
bige Beftreben, ohne meine früheren Allianzen zu ſchwächtn, in rüdtjichtewoller 
Weiſe Alleg zu mildern, was die genaue Ausführung gewifier Bedingungen 
hartes und Etrenged haben konnte. Mit Vergnügen habe ich erfahren, daß 
mein Gejandter in VPeteröburg von diefen Gefühlen bejeelt fih das Wohl⸗ 
molleg. bed Kalſers Mlerander zu erwerben gemuft hat. Diejelbe Auinahme 
erwartet Sie Hier, zweijeln Sie alcht daran, weil, abgefehen von Ihrem 
prrjönlichen Verdienſte, Sie einen Herrſchet repräfentiren, welcher den traue 
rigen. Erinnerungen, bie ber Rrieg nur zu oit zurüdläßt, ſo edel Still⸗ 
ihmelgen aufjuerlegen mei, um allein an bie Vortheile eines durch Freund⸗ 
ſchaſto bezle hungen beſeſtigten Friedens zu benfen.“ Graf: Riffeleff um bie 
Verſonen feiner Geſaudtſchaſt wurden von ehem Geremonienmeifter in Hofe 
wagen nach den Tuilerlen geführt; und mit demfelben Geremonlel nach dem 
Gejandtfchaftähotel zurũckgeleitet 
Die Prefie macht über die Meben des Brafen Kiſſeleff und bes Ral« 
ferd nur folgende Bemerkung: dieſe beiden Meden find geelguet, die künftigen 
Beziehungen Frankreichs und Rußlands im beiten Lichte erſchelnen zu laſſen. 
ürft Garini, der, meapolitanijche Geſaudte in London, if heute bier 
angekommen und wird ſich in einigen Tagen nad) ‘Italien begeben. Marquis 
Untenini-mird fit nad Brüffel wenden, da dieſet Diplomat geflern feine 
Wãſſe erhalten hat. Briefe aus Rom ſiellen eine baldige Berjöhnung ami- 
ſchen der Reglerung von Neapel und den Weſtmächten in Ausfihe Der 
heil: Bater tathe dem König nachdrücklichſt zur Natygiebigteit und man jehe 
noch melteren zahlreichen Amneftien entgegen. 
General Dufour it in Paris augekommen. 
5/8, Die neueſte engliſche Correſpondenz IN uns no nicht zugelommen. 


Banbelgs une Börfen-Rachrichten. 


$ Hugsburg, 14. Row, Unfere heutige Setteldeſchrannt, welche im Gans 

gen miı 5449 Egxäfeln befahren war, woron 367 Schaffel unvertauft bilchem, 
bradte dei alın Ärugigeftumgen efnen mennenswerihen Abſchlag. Die wahren Miıs 
telpreife gefalteten Ad folgend: Weipen 23 ſ. 34 Er., Abſchlag 45 fr.; Kern 21 fl. 
52 fe,, Abſchlag Sir; Moggen 15 fl, 26 fi, Mbfhlag 17 Ir; Werfte 11 fl 
50 fr, Mrfhlag 29 fr.; Hader 5fl, 22 fr., Abſchlag 10 fr. Bus den abgefepten 
5082 EKäffeln wurde eme Tolalfumme von 77,479 A. 48 Ir. erlöst. 
“ - Frankfurt; 13. Mer. (Bold und Gilber) Mur Kouitd'er 10f. 45 kr 
Piftblen 9 AR. 36'4-37',, ir. Preuß. Gelebrichet’er 9 A. 52-53 fr; Hulläne, 
10:6 9M. 39-40 fe. ; Ratbs@ufaten 5. 2974-904 de. 7 20 Bibi 
1774-1814 Ir.; Engl. Govereigne 11 .'38-42 fe; Gelb aliMee. 374-765 5 Br.» 
Thelet 2 m. 20-14 fr; Hochhaltig Sitder 24 I. 35 - 39 fr; Preufifhe Cafes 
©. 1 ft Dreuß. Thaler fd. MM : 

#* Franffurt, 14. Ron. Defierr. Rasıilirlehei 77’; 'öhtac: Wit. 757% P.; 
por. B5; Wankacien 1149; Bankactiens Interimsicheine 264; Eolt.sAnichens 
Eonfe von 1854: AP; Ludwigehafen s Berbacher E. ⸗B. ⸗A. 139° , ; Bayer. 
Oaptoe 100'4P. Wesfelcurs: Paris 93; Lenden 117; Wien 111". 

Berlin, 13. Roste. Birugifhe Staateſchuld ſcheine 83, 83. — 
Köln » Mindener 1544 ®., 153", @. 

se Wien, 14. Rense. _dpiec Mat.sMul, 835 Övece. Metall. 80° 4; 
A'yyproe, Metall. 70; detterle⸗ Anl. » Looje von 1839: 122’; ven 1AB4: 
106°, ; Banfactien 1038; Lomb.sbenet, Sproc Mal. —— ; öftert. Credit ⸗ Web, 
Hcien 3094; Danau » Dampfigfffahrts «Wetien 579;  öflere. Staatsbahm⸗ Actien 
— ; öflere. BanfsInterimsacien —; Norbbahn:Metien 2525, BWBedfeleurfe: 
Augebutg uso 10774; Bomben FRE. 10.21", B. 

“. Maris, 13. Nov. Iprec. 66.40 (bear), 86.50 (auf Zeit), 4Avroc. 
90.10 (Baar), —.— (auf Zeit). Banlartien 3850 (haar), Grebit mobiler 1255,— 
(baar), 1251.25 (auf Zeit). Plem, Und. bptec. 89.— G,, Span. Innere Schulb 
—— 6; Rim. Al. 88 &. — Glfenbahn-Actien: Drleans 1200.— 
(baar), 1195 — (auf Seit); Morbbahn 897.50 (baar), 8I5.— (auf Zelt); Barie 
Strafburg 795,— (Baar), 790.-- (auf Zeit); Bien 1230.— (Baar), 1228,75 
(auf Zeit); Grand Central 555.— (bear), 557.50 (auf Zeit). Deſtett. Dat 
757,50 &., 756.25 (a. 3.). 








Berautwortliche Rebaction: 3 DiWogl. 


Königl. Dof- und Bational-Cheater. 


Sonntag ten 16, Nov, Miu einflutirt: „Jeſſonde,“ Optt von Spehr. 


Philharmoniſcher Verein. 
Sonntag ten 16. Nev.: „Mufſtaliſche Matinde’’ im grehen Saale des lal 
Dreone.  Unfäng 12 Uhr. Ente nad Flle) Einitittetarten für Midtabennirie 
& 30 tr, find beider Hausmelfterin des fgl. Obtens und awıber Gafja:zu haben 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden ·Angeige 


B. Hof. 59. Geetzes, Kaufm. von Kölns 
Beripelömann, Kim, von ilenburg ; Rübfiehs, Kin. 
son Biberfeln ; Mülfing, Kim. von Brüfjel, 

d- Maulid. HH. Diderhofl , Kfm. ven Iſer ⸗ 
tohn ; Gngelbartı, Afım. vom Nürnberg ; Erriber, Bart. 
ven Zärich; Dombef, Alm. von Aaden, 

DU. Zraube. HH. Brest, Buneraderelbefiker 
ven Baßau; Hundmann, Alm. son Berlin; Mermann, 
KRommerblener von Jnnsbrud; Maler, Ghiffmeifter 
von Linz; Darels ,. Kaufen. ven Offenbed; Helferit, 
Alm. von Um; Keyſer, Rim. ven Phllaniphla. 

Hoötelgarmi (Zrinfelber) 5. Eanbauer, 
Dels. von Hürden; Schleußner, Drlonem von Kreis 
ing; Dr. Dürn, pralt, Atzt son Höchſtädtz MWerikeis 
mer, Kfm. von Mürnderg ; Dörflein, Brio. ven Lelps 
ala; Mad. Balllu, von Würzburg. 

Augob. Hof. HH. Anymann, Afın., v. Heufer, 
Dris., und Ruzendas, Ptef. von Augsburg; Wogy, 
Gorprrator von Berafirgen: Schedter, Privatier von 
Immenflabts Mryberger, Müler von ten ; Mad. Bers 
lepſch, von St. Ballen; Frau Ho, Lat + Infpertors« 
Gattin von Brilkeim. 

Stachusgarten. HH. Sarpi, Maurermeifter von 
Delfrarsbanien ; Weitinger, Hıntelsw. won Mürnberg; 
Glfger, Pferdeh., und Seyftied, Pris, von Augsburg; 
Salcher, Schullchretr son Heenbor| ; Bogner, Pfarrer 
von Sambay; Blumenſchein, Hepfenh. von Helded; 
Gifenlors, Drlfabeifanı von Waart; Male, Wirih 
von Delb. 


Geftorbene in München. 


Iof. Hefentaopf, Kanonier im L 3 reitenben 
Wrtiä.» Meg., geb. son Mentad, Eidg. Berchtesgaden, 
22 3. a; Doh. Hig, Sammrrfhmirdgefele son Ams 
merbingen, So. Buchloe, 54 3. 0; Gigmunp Jcher, 
penf, f. Oberfilteutenant, 76 3. a.; Unna Gabler, 
Hol Maurerpaliers: Witwe, 80 3. alı. 


Befanntmachung. 


Den Säreipburtausduhaber and. 
Maria Friedmann von hier wegen Winlel⸗ 
agentie betreffen. 

Wiederholt wird darauf aufmerkiam gemadt, daß 
Gingaben, welde dur Bermitielung des Schtelbbute au ⸗ 
Inpabers Ferdinand Maria Friedmann an öffent. 
Kö Behörren und Sieden getichtet werdeu, nit nur 
ben beabjigtigten Zwed verfehlen, fendern auf noch 
Sırafe für den Muftraggeber nad ih ziehen. 

Rüden, am 14. Hosember 856, 

Königliche Polizei » Direstion Münden, 
v. Düring, !. BPolyelrDirertor, 
GR. 9504. Edartver. 


7165. Befanntmachung. 


Die Beneficialgebäude zu Unter 
Schlelßheien beterffenk. 

Don Baupolizeimegen muß wegen brobender (es 
fahr des Etaſtutzes der Abbruch des an das Beneflcials 
Grbäube zu Unserfgleifpelm ſteßenden Getreideſtadels, 
welder gegenwärtig burdaus von Holz gebaut fl, vers 
fügt werben, und wird bie Mormahme des Abbrudes 
an ken auf das verbleibente Material Meifieieienben 
unter nachſtehenden Beringungen verftelgert: 

Dre mach Abzug ber Möbruchsloften zu hoßende 
Werth der verbleisenden Helyipelig If bereits auf 10 fl. 
eingefgäpt aud gilt als Nufmurfepreis, «6 find milhln 
tie Toſten des Abbruches ven tem Lebernchmer ſelbſt 
gu tragen. 

Weiters haftet wer Uebrrncehmer bes Abbruchte für 
alle allenfaljigen Befgarigungen an dem übrigen Ge— 
bäuber, an Menſchea und Tpleren, 

Termin zur Berftelgerung wirb auf 

Montag den L. December I, Ze. 
Vormittage 10 — 42 Ihr 
im Bureau IV ber biesfeitigen Behörde anberaumt, 
und erfolgt der Zufhlag an ben Melſtbietenden fofert 
bei Beendung der Gommifltondflunde gegen Grlage bis 
Meiftgebotes, wobei bemrift wird, daß dem Serichte 
unbelannie Steigerungslufiige Ah Über Leumund ums 
die zur Uebernahme bes verfichenten Baugefhäftes ger 
hörigen Eigenfgaften genügen® auszumelfen haben. 
Münden, ben 12, November 1858. 


Königliged Landgericht Münden l / J. 
GR.1432. ber, !gl. Landrichtet. 








7170, 


2238 


71a. Im MWerlage 


ven George Wefermann In Braunfämweig if erfdienen und im ber 


Biterarifch < artiftifchen Anftalt (Mromenateftraße 10) za haben: 
Dr. Earl Scherzer’d Wanderungen 


kur bie 


mittel » amerifanifchen Freiftaaten 


Picaragua, Hhonduras und San Salvador. 
Mi Hinblit auf deutſche Kmigration und deutjchen Haudel. Gr,-Drtav. Bein Velinp. 33'/, Bogen 


mit 


2 Karten. geb. 


Preis 5 fl. 24 ir. 


Ceaito · Amerila ſcheint Ah bei jener Lage, feinem Beigifum uns feinen Maturfhönfeiten bald als 
der Schauplap ver Thaͤtigkelt aller atoßen Rationen des Erbballes zu tatwidela. — Diefes Wert enthält wahrs 
beitögeireue Schilorrungen aus dem Nature und Bölferlehen ber trei unbefanniehen mittelamerifanifsen Staaten 
uad behandelt die mationalötonemlfgen Vethältalſſe fener Länder mit befendırem Hindlid auf deulfge Eirigrar 


tion und deurſchen Hantel 


Der Verfaffer liefert hier, unter Elnfügung einiger Rapliel über Nicaragua aus ber Feber des Dr. Merig 
Wagner, feines berühmten Metfegelägrten, eim reichhaltigeres Material als irgend einer feiner Vorpänger. 





0280. (3+) 16 Heife: und Gommisftellen 
find ofen. 3. Bachmann: torbett in Frant furt a/M, 


Befanntmachung. 
Bom 
Königlichen Kreid- und Stadtgerichte 
Ansbach 


7156. 


wird dae Mehnkaus der Bädersiwlitwe Pfelffer In 
ber Pfaffenzaſſe Lie. A Me. 108 babier, für weldes 
im 1. Subhaflationstermin am-3.. 8. he, ein teilen 
Sääpungswerh za 1800 fl. artichendes Gebet nicht 
gelegt werben iſt, auf ceretiterifgen Mnteng wiederholt 
bem öffentlichen Verkaufe unterhelle. und Termin: hlıym 
auf — —* 25. November I. Jo 
ormittagd AL lihr 
ta Re. 15 
anbreraumt, zu weichem Raufsluftige mit dem Bemerlen 
eingelaben werden, daß im dieſenn Zremine ber Zuſchlag 
ohne Rüdicht anf den Shäpungemerih erfolgt, 
Aasbad, den 7. Rovember 1858. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach. 


Der löni,l. Direltor: 
KRrouffoid, 


Er. 439,850 /1. Bartorius. 


0 Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsnnlfttedung wird bas nadber 
fAriebene Bruntvemägen das Mälermeifrrs- Michatl 
Köpner von Steindach am 

Dienjtag Den 23. December I. 33. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemelntehauſe zu Sielnbach äfentlih wer 
Arien, was Sirigöltchhabern mit dem Bemerten jur 
Nagriht dient, daß der Zufhlag mur bei erreichter 
Karı erfolgt. 

Glimann, am 31. October 1856 

Königliches Landgericht Eltmann. 
Der f. Landrichter: 

&:R. 982, Böhm. 


Belhreibung des Brunbvermägens: 

. Bl. Nto. 67, Gt.Mro. 35, 0,217 Dezim. ein 
Mäflzütteln mir radizirier Mühlgerehiigkelt, be · 
ſtehtad in einem elnftötigen Wohnkaufe, Stall, 
Keller, Mapimühle, Schtuet, SYweinfad, Odf- 
darıe und Hofraum, 

E2. PR. 68, 0,377 Dey. Gemöfer und Grat 

Garten bei der Mühle. 

3. PıMro. 666, 0,271 Dep, Garten⸗Acer Hinter 

ber Mühle, 

4. Pl. NMto 667, 0,586 Dezim. Meibe, daun Ger 

meinbereht zu einem ganıın Mupaniheil am 

den no anvertheilten GDemeindebefipungen, zus 


fammen gefhäht uf »- x 2 2. 00 fi. 
5. BL-Mro. 303, 0,419 Dez. Meer bie 

Dadslaube, tatitt uf . 2... "50. 
6, BLMeo. 312, 0,237 Dry. Mder als j 

ba, tat nf - 2» 2 2 20. 25 fl. 
7. PlıMte. 355, 0,498 Dep. Mder bie 

Mütehlaube unter bem Wege, tarirt auf 50 fl. 
8. PBloßro. 401, 0,453; Dry. der die 

neue Baube, tariet auf — 58 fl. 
9. Pi.Rro, 417, 0,136 Dry. Mdır das 

Anfdlagäderlein, tarirt auf T 20 fi. 
10. : Pi+Nro. 460, 0,310 Dry. Ader bie 

Mitellaube obern Weg, tarirt auf 50 I. 
11. Di-Rro. 915, 0,148 Dez Mer bas 

Angriioes, tariet uf . . . 100 fi. 





se [9 G@pdiktalcitation. 


Ghrifien Weich ſelfeldet, geb, am 26. Zunl 
1788 zu Iäigbeim, Sohn dee Banıra Paulus Bei 
feifelner von dort, machte als Soldat bes Bien 
Cherautlegers » Regiments dem Feldzug gegen Mufßtand 
mit, und bat felt dem Jahre 1812 Meine Nachticht 
mehr von Üdh gegeben. 

Auf Antrag feiner mähftın Derwanbten wirb. bers 
ſelbe oder deſſen Reibeserben und fonftige mnbefannie 
Megtsnacfelger hiermit aufgefordert „ innerhalb & 
Monaten und Jänzitens Bid A. Mai 1857 
bei dem mnterfertigten Bertäte jur Umpfanguahme bes 
nad ledter Mechmung In 2711 A. 117% fr. beftchen- 
den Vermözens gehörig Teglimirt fi zu melden, wie 
befgenfals Chriſtian Weichſetfelder für ort er⸗ 
Närt, fein Bermögem aber ben biepfelts befamnırım cher 
derechtigten ohne Gautien ausgramtwertet werben würbe. 

Bibart, ben 8 Dxrteber 1858. 


Königliches Landgericht Marktblbart. 
@..R.31138. Plager, 1. Sanpricier, 


2010 Pfand · Auslb ſung 
und 
WVBVerſteigerung. 
Mittwoch den 10. November 1856 if 
der Icpie Termin jur Ausiäfung ber Pfänber von bem 
Monate October 1855, und jwär ven 


NMro. 1 bi BE8O. 
Die Pfaͤuder können tägl’ in ven gewähnliden 





“ BureanEtunden Bor und Rahmittage verfept, ıimger 


Trieben und ansgelöst werben; nur am Nadimittage 
des obenbeyricneten Tages finder Trine Pfanbirmfcerts 
bung mehr flatt. 

Dienflag den 22, November 1856 
öffenttige Berflelgerung, 

Münden , den 21, Detobat 1858. 
Königl. privilegirte Pfand» und Leih · Anſtalt 
der Stabt Münden am Yjarthor. 


"166. Bekanntmachung. 
Huber Jeſ. gegen Hier Zof. 
wegen Raufsrriüllung. 
Zur erfien öffentlichen Verſtelgerung bes Doſeph 
und ber Thetes Hubes'fhen Mepger + Anweiens zu 





Hanlofen wir Termin 


auf 5. Jänner 1957 
Vormittagg DP—12 Uhr 
im Drte Hanlofen onberanmt umb werben her Baufer 
Hebhaber mit dem Anhange eingefaben, vap 
1) fragliges Amwelen am 20. Detoder IB56 ger 
richtlich auf 1852 A. gefhäpt wurde, 
2) basfelbe einen Alägenraum von 1 Zagm; 59 
Deplmalın habe, z 
3) jeher dem Gerlchte unbelannte Etelgerer ji 
über feine Zablungefählzlelt genügend ausiwri» 
fen müfle, 
4) der Zufglag nah $. 64 des Syp.ı@rfches von 
1822 und $. 97 ver Brosch: Monelle von 1837 


erfolge, 
5) Laſten, Abgaben und alle fonfigen Merhältaifie 
aus ben geriätlichen Alten erfchen werben lönnem. 
Straubing, ven 4. November 1858, 


Königliched Landgericht Straubing. 


v. Pehmann, k. Lanbrihter. 
En. 625,1. 5 Beibinger 


7088. . 


Debitwefen ber Banrfrämers» Eäeleute 

Soſeph und Barbara Denf gu Trans 

nlg beirefiend. 

MNahdem nunmehr ver Beftuß auf Eröffnung des 
Ualvet ſal · Foncurſfts tie Medistraft befäritten hat, fo 
werten nunmehr bie ÜFrietstage, nab zwar 

' ger Anmeldung der Forderungen auf 

Weontag den #. December I, 38, 
Vormittags 8 uhr, 
MH. gur Abgabe etwalger Grinnerungen und ber 
Sälahläpe auf 
Montag den BB. December I. 36, 
Vormittags 8 Hhr, 

weit ben Bemerfen anderaumt, baf bie Beifäumung 
Des erflem Edictetagto dem Musihleh von ter Bantı 
maſſe und bie Berfäumung bes zweiten Coitteragee den 
Aueſchluß mit ven uͤbrlzen betreffenden Procefhantiuns 
gen nad üd zieht. 

Sum Vertaufe der Iaumehilien, fowie der vorkans 
denen Mopilien und Meventien wirb Termin auf 

Donnerftag den 48. December I. 5. 

Vormittags 8 Ihr 
in loco Zraugmip anberanmt, mit dem Bemerfen, 
daß ver Verkauf ver Immebllien zwifdhen 12 und 1 
Uhr Beihätigt werten wirb, und daß ber Verkauf der 
Mopilien am £ 
Breitag den 28. December I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
forigefept wirb, wenn derſelte am erfien Tage nit 
vollänndig jolte beihätigt werben fünnen. 

Das Uameien beicht: 

1) Wohnhaus mit Anbau ſammt Stall, Schäpferl, 
Keller und Hofraum, mit Gaamgarten und 
Schoclaſtal, mit 1 Zum. 6 Dryim. im Edäp- 
ungemeribe van 600 ML, 

2) Brunn» und Srasgarten 6 Deyim. KatıRr 7 
fammi Brummen, im Schäpungswertfe sen 50 fl., 

3) Detung PLıMr. 222. Bergholg I Zgm. 27 Dej. 
und Schrreuholz PL. Rr. 523 zu 2 Zgw, 12 Dep, 
im Werihe von 150 fi, 

4) Adır PirRe 179 zu 2 Kagw, 59 Deyimn,, im 
Beripe son 300 A., 

5) reale Krämergerschtjame, kat Verthe von 100 fl. 

. Das Verfahren bezüglich der Immobilien richtet ſich 
nah 5.04 dea Syppoihelen zeſehes vorbehaltlich ter Bes 
Rimmungen zer Sf. BE—ION bes MProrcharfipes vom 
Jahre 1837, unp, haben dem Berichte untelannte Stei⸗ 
gerer Ihre Zahlungsfäpigkeit audzjuweiien. 

Die näheren Beringungens werben am Verfaufsters 
mine befanut gegeben werben. 

Der Zuiglag dor Mobilien geſchleht mur gegen baare 
Bejahlung und mar dann, wenn wenigftens drei Bier⸗ 
tpelle des Ghäpungswertihes erreicht werben. 

Mabburg, dem 4. Monember 1858, 

Königliches Landgericht Nabburg. 

Der föntal. Bonbrigter: 

v. Aiödel. 
Belanntmachung. 

Der Saftwirıd Michael Nüpel von Muggenborf 
hat feln Sefammtanwefen um 7515 fi. »erfauft, und 
«6 follen nunmeir ans dem dahlet erlegten Grlöfe bie 
Gläubiger Befrichigt werben. Es wird daher Tagse 
fahrt zur Anmeldung und nad Umflänten zur folortis 
gen Berichtlgung ber Forberungen an Mid. Rüpel auf 
Donnerftog ben 27. November Vormittags 
anberaumt, und werben bie Gläubiger unter dem Rechs⸗ 
maßtbelle der Mitberädiigtigung bei Hinausgabe des 
Kauffhigin;s und xefp.. Zinfenforberung der quidirien 
und amerfannten Beträge an die brireffenden Bigemikür 
mer auf deren Roflen unb Gefahr hiemit vergeladen. 

Ebermannftatt, am'29. Ortöber 18586, 


Königliches Landgericht Ebermannfladt, 
(Wet Lönigl. 





4 bandri 
En. 638, Degen. * 
0. . Bekauntmachung. 


Radtem Jofeph Eehner, Hutmadergefelle von Tann, 
ohacrachtet der am Ifm' gemäß öffentliher Befammtmar 
Aung vom 23. Mebruar 1A54 ergangenen Babung bin 
men ber angegönnten Imonatliden Friſt zur Empfang 
nahme feines elterlichen Wermögems ſich nit gemelet 
Hat, fo mir berfelde der ausgelpredgenen Bräjabize ges 
wäh als verfhollen erflärt, und deſſen Elterngut pre 
141. f. dem vorhandenen einzigen Erben gegen furas 
torife Gautlom ausgrantwertet, 

Am 4. November 1856. 
Königliched Landgericht Simbach. 
Der königl, Landrichter: 
ER. 489/11. dv. Weithenberg 


"4989 
”. Serauntmachung. 


Gegen Job. Bapı. Hörmann, Faͤrdet zu Hengera⸗ 
berg, iſt ter Umiverfalconeurs uechiölräftig erfannt. 

Es wird daher Termin 

4) zur Anmeldung uns Nahwelfung ver Korberunaen auf 
Samflag deu 2D. November d. 6., 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur DVordringung ven Ginreben auf 
Samftag den 27. December b. Js, 
Dormittage 8 Uhr, 
3) zur Etlußserkantlung auf 
Bene. den 24. Ganuar 1857, 
ormittagd 8 Uhr, 
fesefcpt, wozu fämmtlihe unbelannıe Gläubiger des 
Grmeinfgulbuers unter dem Medtsmadiheile gelaben 
meiden, daß bas Musbleiben am eriten Geictstage bie 
Ausigliehung von ber Maffe, das Musbleiben im den 
übrigen Zerminen tie Ausſchllezung mit den Gingeben, 
Replifen une refp. Dupliten zur Belge hat. 

Am erſten Grictstage wird zmgleih eine gütfiche 
Bocation unter ben Gläubigern verjagt, unb werben bie 
dadel Migterfgeinenpen als dem Befchluffe der Mehr⸗ 
heilt der Erſcheinenden beipflichtend erachtet. 

Jaymiigen Acht zum öffenıligen Berkaufe der ſchald ⸗ 
nerifhen Realitäten, beüchend aus dem theilueiſe ab: 
gebrogenen Mohnhaufe, geihäpt auf 50 fl, dem Ban» 
plap zu 150 A., Bauernantgeif zu 10 1, 33 Depim. 
Aedet zu 150 A, und Wieſe zu 200 A., 

Gelammtwerih 560 A., 
belafet mit 
— fl. 16 fe. einfaher Haueſteuer, 
— fl. 11,72 fr. einfacher Grunpfieuer und 
r — #281, fr. Sefällsborenzins, 
au 


Samftag den 29. Giovember d. 38, 
Nachmittags 2 — A Uhr 
am Seriärsipe Termin am, wodel demertt wird, daß 
pollzeiliher Anorbnung gemäß ver Käufer das Stein: 
material, Infowelt ©0 ſich auf öffentligem Gigentfume 
befindet ober bie Vaſſage Hindert, umverzüglld zu ent» 
fernen hat. 

Die. Derfielgerung ſelbſt geſchleht nah |. 64 dee 
Hypoihrkengelches vorbehaltlich der Sf. DB—101 dee 
Procchgefepes vom 17. Nosember 1837, und haben. ud 
dem 5* unbelarnie Gteigerungsluflige über ihre 
Zahlım nfelt fofort Irgal’ ansyumelfen. 

Hengerebera, am 27. Deteber 1958, 








Königli Landgericht berg. 
EM, Hr —— 8 et des r 8 
7088. Betanntmachung. 


Auf Antrag ber Ehefrau des Kaufmanns Hıntg 


Gröhling dabler, der Aüdtlg gezanzen unb übers 
ſchuldet If, werben bie fämmeliden Blänbiger ver Orößr 
Ting’fgen Cheleult jur Anmelsung Ihrer Gorberungen, 
zum Berſucht eines güilien Uebereinfommens uns im 
Galle des Miplingens zur Befglupfafung über das 
mweltere Verfahren anf 

Donnerftag den 27. d. Mttö. früb D Uhr 
unser dem Rechtanachthelle Hicher gelaben, daß bie nicht · 
erſchelnenden, ſowelt ſie befannt find, tem Beſchluſſe det 


Mehrhelt der erſchlenenen als zußimmend angelchen, bie. 


übrigen aber nicht welter berüdüctlgt werben fellen. 
Ebern, ben 4. Rebenber 1856. 
Königliche Landgericht Ebern, 
’ Rörbig, & Lanpriäker. 
et c Kaufmann. 


7084. 


Balsmtin Schoit ven Werbflatt mirb zur Anmeldung 
und Begründung ber Ferberungsanfprüde, dann zur Ver⸗ 


; bringung von Ginwenbungen und Mbgabe ber Schluß⸗ 


füge einziger Edleletag auf 
Montag den 24. November I. 33. 
fräb ® Uhr 
amderaumt, wozu ale diejenigen, welche Anſprüche an 
biefes Einftanderapital madgen zu lönnen glauben, une 
ter ben Pröjubige vorgeladen werben, daß bad Midte 
erjmeinen am Üoichstage den Aueſchluß aus der Gant- 


meffe und refp. mit dem treffenden Oandlunzen zur, 


Belge bat, 

Die dahin haben fämmilige Gläubiger einen Ins 
Fruotiensmanbatar im biesfeltigen Bezirke zu benennen, 
wlerlaenfaus aim folder som Geräte aus für fe aufs 
seflelt werten wird. 

Odfenfurt, den 28. Dxrtober 1858. 


Te 
&.Rr. 468. Delderic. 


Befanntmachung. — 


In ber Cencareſache über das E.nfandecapital dee 


To ¶ Bekauntmachuug · 
Die Oypothekenverhaliniſſe des Wütlers 
Andreas Bauer von Troneishofen beir. 

Auf sem Anwelen dı6 Gürlers Matreas Bauer 
von Tronetähofen, Hypethelenbuch für Tromktähofen 
Band E. Gelte 35, it für veffen Daters Bruder Bars 
tin Bauer vom bort med ein unserziuslid:s Blierns 
gut ver 50 fl. elnartragen, 

Rachdemn tie bieferigen Nachforſcunzen nıh Mare 
tn Bauer von Troneishofen frastlos geblichen find, 
auch son bem Tage der Iepten, auf tiefe Hypothetfore 
berumg begüglihen Handlung dreißig Jahre veritriden 
fint, fe werben auf Antrag des Sypotheffuluners ums 
im Hinblit auf $. 82 des Hpporhefengefeprd vom 1} 
Juni 1822 Martin Bauer ober deſſen allenfallüge Er⸗ 
ben, ſonbe wer immer ein Mecht auf obige Bertekung 
zu haben glaubt, Kiemit aufaclorbert, Ihre berfallägen 
Anfprüge innerhalb. fechd Wonaten von Heute 
an um ſe gewiſſet bei unterfertigtem Berichte anzumeh 
den, als außerdem mach Umfuh bieies Termines bie 
Borterung für erleſchen erflärt upd- bie Loſchung derſel⸗ 
ben im Hppeihelenbude beihätigt werben würde. 

Shwarmünden, ten 28. Drioder 1858, 


Königl, Landgericht Schwabmünden. 
’ Dre fönigl. Banpridter: 
G..Rr. 8528 /T. Ourocher 


0 Bekanntmachung. 

Bafinger gegen Fiſch peio, deb. 

Ia Bolze Befälufes vom 22, d. Die, if auf 
Antadg ind Giaubigero das Mnsrfen ber Banrröcher 
leute Mathlas md Mena Fiſch von Gabereit vem 
öffeniligen Berkaufe imtı Bwangäwege zu unterfehlen, 
und ift biezu auf 

Montag den 8. December I. 38. 
früb 10-122 Uhr 
zu Gabereit Zagslahrt anberaumt, wozu Raufslichs 
habtr mit dem Bemerten eingelaben werten, baf ber 
Hinfhlag mad 5.64 des Hppeihefengefepes bordehafte 
ld der Beftimmungen ber SE 98—101 ber Brocehe 
Rovelle vom 17. Ronember 1837 erfolgt, und dah dem 
Berichte unbekannte Käufer ſich über Ihre Vermögens 
Derhältulge | ausgmweifen Haben. N 
Das Anweien bıfieytr 
1) aus ‚em MBehnpaufe mit Gtatel, Ochſenſtallung, 
Aaſten, Kubſtalung uns Badofen, t 
2) aus dem Gras und Baumgarten mit 61 Dey.; 
8) .ams mehreren Adern im Blädeninpalte zu 22 
Zogw. 2 Dryim., 

4) ums mehreren Wiefen zu 6 Km, 64 Deyim. 

Das Unweien If auf 2232 fl. 45 An, gewerthet, 
und wirb bemerft, bei bie näheren Kaufedebingungen 
und Belaftungsverkälinife am Stelgerungstermine de⸗ 
tannt gegehm werben. Inım 

Um 30. Ociober 1886, 


Königliches Landgericht Paſſau I. 
Der ne nn 


7054 Bekanntmachung. 

Auf Audriugen won Hppetsefaläubigern wurde In 
Gemäphelt wirsgerigiligen Beſchluſſes vom 18. Er 
tember I: 36 das Mamwefen des Bädermeltere Auten 
Kricdhibiauin dahlır dem Zisangenerfaufe umterftellt. 

Dae ſelbe beſteh aus cimmm- breiftöcdisen, gany ger 
mänetten Wohnbaufe mit Stallung, Heuboden, Wafch⸗ 
haus und Wärtden, Heu · umb Holjflatel außerhatn- ber’ 
Statt, dann in 2 Tem. 56 Deyim. Wiesgrund, fowie 
in der wealen Büdergerehifame, bem Aäbtifhen Jerfte 
unb Galgredte; im einem Geſammtſcha zuugewerthe vom’ 
10,700 @., wovon bie Webäube mit 5100 A. bei der 
Branbaffecuramganftalt verichert mb, und worauf Incl. 
dee ru DiS8 15 Ar. Hypolhetſcel⸗ 
den laſten. 

Im Nachgangt obigen Belhlufes wird Brhufs Kra 
äffentligen Iwangsverkaufes Termin auf 

Donnerftag den 27. November I. Js. 

o ur Die 12 Uhr 

Im Gefgäfiszimmer des Fönfgl, HL Laupgeriätsaffeffors 
anberaumt, wozu Kaufellebhaber, melde ſich über ihre 
gahlungefahigtelt audzuweifen haben, mit dem Bremer 
fen eingelaben werben, dad das Verfahren nad $. 84 
ved Hopothetenaeſehes vorbehaltiih der Beftimmungen’ 
der 68. 93101 des Mrocchgefepes nem 17. Monems' 
ber 1837 fattintet, ſofort der Zuſchlag für bar Mefſt⸗ 
gebot nur bei Grreiung ter gerichtlichen Schäpunges 
famme erfelgen werde. 

Zraunflein, ten 28. Octeber 1856. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Spiger, t. Rantrigter. 
E.⸗Nr. 5685 /1. cl, Entmoofer. 


ER, 957, 





Amortifationd:Exrfenntnif. 
7127. "Raspem. innerhald des kurh Musichreiben 
wem 17. Februar. 1,96, präfigleten. fehömonatlichen 
Kermines Anfprüde anf. tie, der Aärtifgen ‚Sparcafla 
hakler zu Verluſt gegangenen Gintageigrine: , 
a) Exein vom 23. Eıpiember 1838 üben 14 fl 
9 ke., anf Unten Ludwig ven bier, 
b) Sein vem 29. März, 1840 übır 130 A. auf 
Ratbarlna Räfer von. Stweilhelm, und 
ec) Exein vom 6, April 1845 über 100 fl., auf 
Antr. Reppier von bier, als Gläubiger lautend, 
wigt erhoben merken ſind, fo werden ſolche blemit dem 
torifelöft autgepredenen Präjubige gemäß für kraft 
los cerflärt. 
Aldeffenburg, den d. November 1856. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direkter: 
Fiber. v. 2 . 
@.:Mr. 760/665. Killant, 
Tidd. Auöfchreiben. 

Die Witime Dorgareıta Döll von kelnach will 
mit ihrem Kindern die Drittfellumg pflegen. Horterun 
gem’ begründeten Mer an eflere find ‚daher 

Donnerftag den 27. November I Js. 
Vormittags ® Uhr 
unter Etrafe dar Nibıperädägtigung bei ber Bermör 
gensauseinanterfipung bahier anzumelden und gehörig 
nadyjumelfen. 
Röntzebefen, dem 14. Deteber 1856. 
Königliched Landgericht Königähofen. 
’ Der lönigl, Landrichter: 
GR. 764. Herrlein. 
215. Bekanntmachung: 

S quſtetter gegen Schaellenderget 

pa. deb, hyp. 

Da bet der erimaligen Berfieigerung bes Anwefche 
des Jefeoh und der Kuherina Ehmellenberger za 
Tann ein Mugebot nicht gelegt wurde, wirb auf gläus 
digeriſchen Auttag zur zweitmaligen Berfleigerung des⸗ 
ſeiben auf 

Donnerftag den 4. December I. 38. 

ven Vormittagd 10 Uhr onfangend 
im Gratneriigin Brinfaun zu Tann mit dem Ber 
werfen Tagöf.dıt Angefept, dap dirsmäl der HOluſchlag 
ahne Müdjict auf ren Shäpmmgepreis, ſedoch andeſcha · 
ver bes den Hapoikelgläublaerm nad $. 64 bes Hyper 
thefengefepes zuſtehtuden Einſtandercchtes erfolgt. 

Im Uebriaem wird ih anf die Affentlie Balannıs 
madung vom 4. September 1. I6. am ber Berigistas 
fel und im-diefem Blättern begogem, 

Um: November 1886. 

Königliches Landgericht Simbach. 
. Der fönlpl Banbriäter: > 
6.06. 536 U. v. Boithenberg- 1523 


7145 Bekanntmachung. · 
KRatt gegen Pibmann p. deb. 

Haf erepiierigafekges‘ Mnneingen) wirb das Mnises 
fin des Mliplus und der Eliſabercha Widmann, El 
berarbeliers + Gürlente won Weljenfelb, ber yweiimaligen 
öffenitihen Benfteiaerumg untermorfen, m. befteht Hiezu auf 

Samftag den 2%. December I. Is. 

Dormittagd 1A Uhr 
Tagsfahrt, Wezüglig dee Derthes und ber Deſtand · 
thellt des Gutes, dann dir ſoaſtigen Sediugungen wirb 
auf die des ſeillige Aus ſchie ſdung vom 25. Juli L. 36, 
(Reue Müngpener Beituug Mr. 187) verwiefen und ber 
merkt, dap der Hlnfglag ohne Müdjigt auf den Bhäps 
ungemsrih. erfolge. ‘ 
‚10. November 1854, ' 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 











Der könislihe Lanprigter: 
ER. 837. Scießl. 
erg - e 
4 ‘ u. iu9 7 
713 Berfanntmachung. .. 

‚ Die Berloffenfhaft ver Austraglerin w 

„. Marta Wajlian von Halt beir, 

. Mer Immer am den Müdlap ter unterm 10, Dxior 
Ber 1. 30. zu Zellgof werlorbenen Rubricatla aus Irgend, 
einem Megısılicl eine Kerkerumg- geltend maden zu 
Fun glaubt, hat tiefelte binnen BO Tagen m, 
dato bei unterfertipiem Serichte angumeldın, witrle 
aenfalle eine ſelche bei Ausctnanderſehung ter. rubeleirtem, 
Berloffenisafiefahe keine Srrüdjichrigung finden mürbr,; 

Am 10. November 1850. 


Königliched Landgericht Bruck. 
; Dir löntgl Lanprigter: 
E.Rr. 450, Paur. 


‚ Er, 406. 


240 


— Dietannimadrens- 
In Enden r.6 Johann Bäder Dider vo 


Walenfels gegen Antreas Simon Grebner ven tert, 
wegen Berterung, werten nadbenannte Brumbbefpuns 
tes Bellagten, ale: 

j) ein Haus Mr. 47 Rot»Mr. 240 mit Reler, be⸗ 

* laſter mit 280 A. Yane-@t,,@, 9%, Mr. Gelt⸗ 
debemins' ment frkrtem Hanklohm, geſchäht auf 
„400 fl, 
2ie Bätfte efare halben Gutleſne Kat. Mr. 241, 
belaſtet mt 220 fl. ©&r..@., 29°, kr. Selt be⸗ 
. engine, Yantlohmöfrel, arfhäht anf 550 fl, 

‘$) ein halber Stadel Im Worfängerlein Rataflırs 
Me. 0795, belafter mit 1°, Ir. Delpbodenzins, 
seldäpt auf 130 N., 

4) 514,8 Taw. Feld am Leltkenberg B.Mr. I42c, 
Belaflet mir 40 fl. Et... und 14 fr. Geldde⸗ 
denzims, gefhäpt auf 110 fi. 

5) 774,8 Ta. Reit am Leltbenberg B.,Mt. 342m, 
belaſtet mir 30 fl. &t.:G, und 14 fr. Gelpber 
temjins, gefhäpt auf 90 M., 

6) 774, Tom. Behr Be, 342, belaflet mit 36 fl. 

; ©t.+G. und 14 fr. Srirbebengins, bie vordere 
Hälfte gefhäht auf 90 Al., 

T) 71/8 Tom. Reid am Hedengründfeln, jehtHelz, 
7 Behr. 32er, belafier mis 30 fl. SiC. und 
14 fr. Gelbbedenzine, gelhäpt auf 450 fl., 

8) ein Feld Im Bıeinbergieln (Supfenängerieim) 
Bel+ Mr. 342g, belaſtet mit 30 A. Er+G., ge 

ſchedt auf 90 fi., 


9) ein Feld tim Langenfeld Bef.-Mr, 342«, belaſtet 


mit 40 fl. &t.«G. und 10%4 ke. GBelrbotenpins, 
geſchödt anf 75 M., En 


40) ein Halder Säneiitag In” der Rlingerämähle, 
eihäpt auf 250 A, _, 2. en 
dem unndeh" Mrrtäute urtehftelte, ah Merfiriger 
Termin auf * a 
Samftag den ?®B. November curr, 
Dormittagd 14 Uhr 
in Inco Watlenfele im Sröder Stchm'ſchen Mirıkes 


Haufe ankerhumt, wozu gahlungsläfige Kaufellebhader 


eingelaten werben, 

Dir Brkinzungen werben am Termine felsft tefannt 
gegeben werben, 

Kromath, am 30, Ortebrr 1856. 


Königliches Landgericht Kronad). 


Der tal, Kanpridter: 
Hevdeuteich 


Befanntmiachung. 


8..0.6293/625. 


7148, 


In Sacht v6 töni,i. Pfarrers Dit zu Siſchderg 


gegen Georg Hümmsr vom dort, wegen Berberung, 
werten aa 

Moütag den 24. November turr. 

Nachmittags 2 Uhr 

yu Bifhberg 

I Gentner Hopfen, geiäpt auf 80 A, 

274 Sched Korn, grihäpt auf 50 fl, 

Kornftiog, geichägt anf 18 fl., 

1 ned Brite, geihäge anf 18 fl, 
der Afenrithen Berftelgerung gegen gleich baare Bafls 
ung ausgejept, wozu Koufelledhadet mit dem Bremer 
ten eingeladen werten, dab dir Hinflag nad Grreide 
ung »on 3 Bietihellen des Shäpungsmwerifes eriheilt 
werben fann. 

Bamdıra, am 6. Nowmbir- 1856. 


Königliches Barbgericht Baniberg IL. 
Nebhan. 
Bekanntmachung. 


Lrenhard Efterl, Hansbaueenfohn vom Fehlin-, 
geboren.am 3. November 1790, Hat ald Eoltat dee 
ehemätigen Töntgt. Bayer. Artilerles uud, ArmerGußrs 
weiensbatallens ven ruffifchen Beltjug, mltgemasgk, und 
wurde Ber 1. December 1812 als.vermiht in den Bir 
fien vorgetragen; hat auch felt ber Zeit aichte von Ah 
hören laſſen. 

Derfeide beit ein Bermögen von 187 fl, welches 
felne Verwandten zur Thellung bringen wellen, wehs 
Halb Leonhard Eſterl oder feine rehtmäßigen Nadr 


@.R. 1094. 





7118. 


temmen aufgefottert werben, zur Grhebung deeſti⸗ 


ben binnen u. 
e 3 Monaten 
FG yu melden, außertefien terfeloe für tobt erflärt und 
feine VWertaffenfgaft abgebantelt werben mürbe, 
Bafierburg, am 8. Movember 1856. 


Königliches: Landgericht Waſſerburg. 
Laar, Tönigl. Eanprigter. 
0.0 gHofmellen 


7153. 


Hppetbeflöihung beit... ..; N 463 

Auf dem Hanje des Mathias Sireb er von Martıt 
d. Gie. find im Öppoibefeubune felanıe nadbenannte, 
bereits veriorbene Blänbiger einpeizagen:. 

1) für ‚die, Häusiersiodter Alata Rrie hberger 

von Marti BO fl,, 

2) für desen Gticfbinber Wolfgang Bari 25 fl. 

3) tür Mitt Arie et agt· gewrienem Bräufnegt 

son uegbaufen, DM .f..:; 

Rodrem ber Schulbact behauptet, dieſe „Borberuns 
gem mod; bei Lebzeiten obigen Mlänbigen can ichs 
tere, bezahle, zu daden foramprdan alle, Dane, welche it / 
gehd einen schtlihen Majpeuc, auf, oklpe Berberungen 
du maden bäben, aufgeforbert, Ahre tesfalljigen Anfprüge 
binnen 3 Monaten um, fo. gewiffer bieramıis geh 
tend zu machen, als nad Umfluß biefer Weit bie Bald 


ung benanatıe Polen im Oppothelcabeche erfolgt, 
Am 8. November 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Dre Töniglld. n 
r15. Bekanntmachung · 


Bauer gegen Schedep. deb. 
Am Dienſtag den 23. December I. 38. 
früh 1@ bis 12 Mhr 

werben in locoı DuMmenfgwang im Swangsmege 
gu erienmale mahdefdwiebene Mealitäien zur Werdtie 
gerung gebradt aad Steigerungeluflige diezu eingelaten. 

I, das fogenannte Ehfjele,ätgen Hs.«Mr. 30 in 

Deitenigwang: 


Pi. Mr. Berth: 
74 Wohnhaué, Etall und Stade, mit 
600 A. effecuriet, ned Hofraum, 
ad 0,08 Dapm. „2 2. . 700 ff, 
756 Gerien . ad 0,18 Dry. 50. 
42: mm. - .. „EB „ 08. 
dsı. Birfadıt .. Tine „7 0, 
598 Ahanerfeltadir . 0,75 „ 75, 
68 Mhanerfibadır „ „ 0A.„ 75. 
714 Beltenibell .„ 5 „107 „ 107, 
753 Ihanetader „m „ Mr, 
704 Sthermbäl . . „10 „ 5. 
' 871 Ranfl . ».. „OH ,„ DM, 
r D01 Sıhmaigangır „U „ 0, 
N 996 "Sctlefsbergihet . „0,85 „ 40, 
1067 Immenthaladır . „ 096 „ 9%, 
1081 Biihelwüel » „028 „ 15. 
1148 Immenihalmlfe. „O2 „ 0. 
1282 SKrautgatien . - „ 003 „ ”. 
1298 Krautgarien - - „ ON - ‘6. 
1385  Bilpbeet. . „003 „ 6. 
447! Birtader u: WS 
i i Khahninperddr u Os 


Auf diefen Mealttäten Haften Brundeberrigenihumss 
Aslöfungsrapitalien unp Boruımzinfe, welche vom Käau ⸗ 
fee zu übernehmen find. 

U, B1,:Rr. 1544, im menen Katafır 1437, Baus 
berwiefe nd 9,93 Deyim., werth 400 fl. 

Bemerft wire, daß He beiten Complete I und II 
befonders werfikigert werten. und kab ih ber Hlaſchlag 
* 5. 00 — ot dee Vrecehgeſehta vom Jahre 1837 
richten. 

Dem Eerlchte untelannte Gtelgerungsluflige haben 
AG mir Leumunts und DWermögenezeuppii zu verfehen 
umb wird has Mähere am Gtelgtrumgeiage befannt ges 
geben werben. 

Am 6. Mouember 1856. 

Königlihed Landgericht Landsberg. 

Der königl. Lanbrigter: 


C.⸗R. 369,b. v. Nagel. 


12. WBekanntmachung. 


Verlaffenfsait ter Maria Anna Ilja 








mer von Zirfenthal betr. > 
GErbfaftsamiprinht mb: Verdetangen an bie rubris 
eltte Radlapmafje find 
Freitag den B. December I. 3#. 
Vormittags D Uhe 
dei Dermeitung ver Ncgebrrädägtigung bei Ausinans 
kerfepung tes Naylaffes dahier anzumelden, 
Hiebel werten fewohl die „elmbeimifcen ale ausr 
wärttgem Öchsinterefienten aufgefordert, am- biefem Tage 
zugleich auch ihre weiteren Mnisäge-bepüglid, ber fernen 


‚ ten Behantlung des Nahlafies zw ſtellen. 


Hub, den 5. Nevemter 1846. t 


Konigliches Landgericht Aub. 
Der tonial. Laudrichter: 
ER. 631. kr “ ‚ 


701. MBelanntmachuäg. 
- Aa Wege rer Dilfesonftredung werten 
vr. den 2D. Dejbr. 1656, 

i achmittage 1 * * 
im appre qr ſhen ebeuſe zu Wire 
folgende Realitäten: Po, Porz 

A. In der Steuergemeinte Großgründlach. 

a) der Meftlompler des ‚Butes He Nr. 4 in Greh · 

grüntlad, nad Vertrag li. A. des Kataflere, 
tarkıt auf 1768: fl., 
b) 1 Zgw. 6 Di. Himmelreljader Pl.Ni. 148, 
tarirt anf. 350 I. 

©) 59. Deyim. Müherwiehe Vl. - Mre, 391, tarirt 
auf 125 R., 

d) 40 Dryim. Löhmieslein am Bacher Dres, PL 
Mr. 404, tarirt auf 105 f.. 

e) 40 Dig, Adır am Bader Weg, Vl.⸗Nr. 421, 
tarirt auf 175 A. 

) 90 Deyim. Adet am Mennweg, PlMr. 218, 
tarlrt auf 350 fl. 

£) 93 Dep. oberer Spumbadır, Pl.⸗Nie. 17814, 

tarirt auf 150 fl. 

h) 83 Dez. Wiefe am Waflııwig, PL:Mr. 137, 

tariet auf 400 A., 
i) 40 Dep. der Meine Säwärggaßader, BR, 323, 
tarket auf 550 fl. 


B. In der Steuergemeinde Neuhof. 
n).68 Dezim. Epuntader, PLıRro. 536, tariet 
auf 140 fi. 
b) 58 Dry. Spandader PLN. 5322 und 5 Dei. 
Grasfied alive, Pl+Mr, 53%b, tar. a. 145 fl, 
€) 34 Dezim. Welnäderlein, Pl Re. 542, tarlıt 
auf 25 fi. 
öfeniti$ am die Meibletenten werfteisert, und zahle 
umgelärige Kaufsllebhaber mit dem Beifügen, daß ber 
Steuerfotaflerertraft unt die Schäpungeverkantlung eins 
geichen werden Fan, einzeladım 
Dem Werlägte wicht bekannte Stelgeret haben ſich 
fofort im Termine über ihre Zahlungefählgtitt aus⸗ 
zumeifen. 
rlangen ten 4, November 18686, 


Königliches Landgericht Erlangen, 
Dr. Dieinel, £. Lanprichter. 
@.,0.514/392. c. Mayer, pr. 


rı. Bekanntmachung. 


Berfgolenpeit 96 Boltatım Wolfgang 
Säuelber von Boden, der Gemeinde 
Rirghält, beirefiend. 

Dolfaong Schneider, auch Bauerufhneiter ars 
nannt, Rieinlohnerdawuertfehn vom Lechen, der Gemelude 
Elechſtatt, welchet bei dem Mil 8. Infantirieregiment 
vac. Secenderff als Gemtiner im Jahre 1608 ven 
28. Juni eingerriht wurde, machte den ruſſlſchen Feld⸗ 
zug mit, Fam am 7. Juni 1812 ins Lazartth bei 
VDolozt, und wirs felt biefer Bert nrrmißt, 

Auf Impetration filner nächten Berwantten wirb 
nun Bolfaann Shnelder onfacierert, 

innerhalb 6 Monaten a dato 
um fo fiherer von fermem Mufenihaltsorie Hicher Made 
richt gu neben, ala er fenft für verfhollen erklärt, und 
fein mad Uebernahmabdtleſ vom 19. Juli 1818 in nirr 
hundert Bulden beiichentes Vermögen frinen nächſten 
Verwandten, ihrem Mnttage gemäß amdgrantiwortet were 
den würbe. 
Trofberg den 10. Monember 1856. 


Königliches Landgericht Troftberg. 
Der fgi. Landrichter: , 
E.,R.6587/h. v. Harold. 


2077.  WBelanntmachung. 


Gantorrfahten gezen dae Wirtbihafis 
Unmefen des Bıhem. von Bernhard 
in Zufamaliteim betr, 

Auf Antrag eines Hyporhetaraläubigere wird am 
Montag den 2P. Dejbr. 1858, 
Mittags 12 br, 
das Pirthfsaftsanwelen des rien. o. Bernhard 
von Zufamaltkeim im dortigen Wirthehauſe nad Maaß⸗ 
gabe ben $. 64 dee Oypoidetengeſehzes um SG. 00 - 

101 des jüngfien Pregehgefepes verfleigert. 

Diefes Anmwefen deſteht Im einem Wirihſchaftége⸗ 
Bände mil darauf rudendet Zafermzereiigkeit und 
Braueret, In melder ſtäher 300 Sgäffel Malı grr 
Draudt wurben, einem befenders flehenden Oalone mit · 
Babel mit Pferdſtalt, einem Viehhaus, KHolzhütte mit 
Branntweindrenmerel nedſt Oeftaum zu 0,46 Tape, 
einem Gommerfifler zu 0,26 Tgmw., Särten zu 2 Zum, 








sas4u 


46 Diyim., Bemchibeipelleniye td Kom! 37’ Oh, 
Aucua· zu 107 EEE 70 Degen, n zu 
59 Tom, EU DH.Iun Wältumgen' zu slim 65 Dez. 
' Die Aealltatea jmd laut gerigtliher Saaaug Im 
Yabrr 1855 anf 55,402. fi. eingewerthet werben. 

Die Raufsotjehte tönen an fjebem Tage m Oft 
und ‚Gele, und ber Steuttkatafer⸗ Auezug dei Gertcht 
bahier eingefehen: werben, Der geriänlih aufgenellie 
Auzator, Berftchr Gerüimater zu Sufamalıhehm, 
volrt Jerem Muslanft geben. 

Y ‚Die Raufsberingungen werben am Beriteigerange: 
tage Bekannt gegeben. 2 

Die dem Gerichte \nmbilannten Steigerer haben Ihre 

Bermögensserhättatffe Tegel nadanmweilen. 
WBertingen ben 29, Gftaber 1856, 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
E.:R.580/h Meppifch, I. Landrichter 


vo. Ediktal:Ladung. 


Shärtelgregen Bimpfheimer 

wegen Ürcıft beirefiend. 

du Gumften eine Forderung des Spirktusfabritans 
ten Georg Ghärtel von Kriegshabır negen D. 
Bimpfpeimer von JInnsbrud im Beträge von 
1558 4. 28 fr. if in Folge einer von Seorg Shänw 
tel unterm 6,8. d. Wis. angefrdten Mrrefifiage auf 
De ves D.Wimpfbeimer tem Raulmanı Ober 
borfer von Artegähaber für ein Darlehen als Plan 
hinterlegten, in ven Rlagstellagen aufgeführten Silber⸗ 
waatta und Jumelen,- vorbehaltlich der im einem ywis 
ſcheu M, Sonnenfteim aus Diesel gegzen ©. 
Dberborfer von Kriczehabet wegen Herausgabe 
biefer Begenflände dahlet anbängigen Nehtöiiteite aus 
jutragenden Kechte, Atreſt gelegt, und zur Juftififation 
biefes Arreſtes Termin auf 

Mittwoch den BL. Desbr. 1856, 
Dormittags ® Uhr, 
ambersumt werden, zu tem der angeblich In Amerika 
befinnlige D. Wimpfbetmer unter dem Ankroßen 
vorgelaben wirb, daß im Halle feines Aichterſcheintus 
ber verfügte Arreſt als juftifipier eramtet würde. 

Dem D. Wimpfbeimer wird zugleich aufges 
tragen, bis zw obigem Termine einen Infinwatlonsr 
Manratar zu benennen, wibrigenfals Tünftie am ihn 
zu erlaffende Defrere nur am Ye Gerlchtotafel ange 
deftet und baburd als ertnungsgemäß augeftellt gehalten 
würden, und enblid bemerkt, dah das Duplifat der er 
wähnten Mrreillage im der Mepitratur tes umterfertigr 
ten Tönigl. Lantgerihts in Umpfang genemmen wer ⸗ 
ten fünne. 

GBösgingen den 10, Dfhober 18586. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Bang, k. Banpriäter, 
e. Neumüller, Rafk. 


7110, Edictale. 


Auf dem vormals der Margaretha Bader von 
Seldelsporf, nunmehr dem Jehann Shmibt ven 
Wedeledoiſ gehörigen, Im Sıewerbifiritie Seibelstorf 
gelegenen ader 


@.R.198/1. 





„At tem vier Bäumen“, 
Befig-Rro. 155b Plans Miro. 2B5, 
it am 25, Jauuar 1538 eime Grbikeilsforperung von 
100 I. für die Ichige Marita Bader von Eribeler 
borf im Hypetheltabuche eingetragen werben. 

Diefe Forterung mwurbe mad Angabe bes Johann 
Sämipt durch Zahlung längft zededt, und es m 
geht darum auf teffen Antrag an die Marita Bader, 
welde »or tima 6 Jahren mach Amerika ausgewandert 
fein fol, die Melfung, zur Mbgabe einer Erflärung 
über fraplige Oypeibefeusechältuiffe am 

Samftag den 31. Jannar 1857, 
Bormittage 10 be, 
dahler bei Bericht fi eingufinden, unter dem Antroben, 
dab im Rigterfheinendialle ein Kurator für fie’aufger 
ſtellt, um mad $. 159 nes Sppatheleugefepes weiter 
verfahren werben wirb, 
Stadiſteinach dem 29. Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
E ⸗N. 6983. Barlet, !. Landtichtet. 


Bekanntmachung. 





7088. 


Zn Felge des Antrags eines Gläudlgere wird ba 
Unmefen dese Mechgermeifterse Johann Mefbader 
im Meuhaus, befichenb aus: 

1) dem Mohuhanfe -HaMre. 75 mit Ga und 

Sefraum ju O Zagw. 4 Draim,, Pi. Mr, 54, 
Berih 800 f., 
2 dem Stadel ju '% Mnikeil, Werk 80 fi, 


11 BE the! Binchrbithhhte „zieht Hart Arge , 
vamın:bnoitn “oddut g 
4) dem Mder im Euhrranger zu 1 Zgw. 83 Dig, 
Pt.At. 344, 7. Bon at Berit 300 A, 
5) dem Halden Forſtrechte im Melvenfteinerforfte, 
Bar 350 fi, j 
fohin in einem Gefammtfhähungswerthe zu 1535 1, 
dene Öffentlichen Imangsverfanfe unterfellt, mb hiezu 
Zermin auf 
Samftag den 20, Dejbr. 1856, 


„„ Permitt 41-12 br, 
Am re Gaſthaufe gu Rruchaus,, 
anderauymt, wozu min 


u sablenasfählge Kaufelled haber 
mit drin Bemerten her rk dir Olatdl nes 
$. 84 ge N ati vorbehaltlih der Beſtim ⸗ 
mungen ber —101 bed jüngfien Pr: es 
Br Movnember 1837 Et, ! ß 2. 

em Gexrichte unbefammte Stelgeret hahtn fd d 
legale Dermögenspengniffe auszumelfen. . 

Die Kaufsderingangen werten im Termine Befannt 
gegeben, und die nähere Beſchreiduaz des Butes kann 
Inzwifhen Im ber Biesgerichtlihen Regiſttatut eingefehen 
werben, 

Auerbach den 3. Moscmder 1850. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


E.:R.257/1. May, tönigt. Banpriäter. 


2137. Bekanntmachung. 


Verſchollenhene · Verſahren gegen Gabriel 

Magg von Untermettingen beit. 

Sadrlel Magg vom Untermeitingen, geboren am 
22. Mär, 1783, mirb feit tem ruffifen Feldzuge 
Sermißt. 

Auf den Antrag feiner Verwandiſchaft ergeht nun⸗ 
mehr an bdenfelden ſowle an feine auenfallſige Deecen ⸗ 
benz bie Aufforderuna, ſich 

binnen 3 Monaten von heute an 
bei umterfertigsem Berichte zur Bnpfansnahme feines 
Bermögens ever doch zur Geltendmachung der Anfprüde 
um fo gewifler zu melten, ols anfiertem Gabriel 
Magg für verſchollen erklärt, und keijen Vermögen, 
befichen® In einem Hypethite-Kapliale per 50 fl, am 
die nähen Verwandten ehne Kautten Hinzusgegeten 





werben mwürbe, 
Shmwabmünden ten 29. Dftoder 1856, 


Königliches Landgericht Schwabmünden. 
Der lönigliche Lantrichter : 
Durocher. 
so. Bekanntmachung. 
Kuratel über Johann Boxhammer 
ven Hölzling dett. 

Für den wnter Vermögemöfuratel “srflellten Jofeph 
Dorhammer von Hölzlins wurden jwei neue Rus 
tateren in der Perſon tes Joſ. Thalbammer von 
Högfelven , königl. Loge. Mustting, und dere Kaspar 
Mooshuber vom Adom, bi. Get., aufgeitellt, was 
mit dem Belfügen öffenilig befannt gemagı wird, daß 
Zofepb Borhammer ohne Zufimmung dieſer Kur 
zatoren Mecuägefhänte, werurd cr Berpfligtungen üdeze 
nehmen fol, rechtegilng nicht eingehen Tann. \ 

Dühleorf ven 9. Monemder 1856. 


Königliches Landgericht Mühldorf. 
Ter königl. Landrichter: 
E.M.sUn/l. Schmid. 


zı90. Bekanntmachung. 

Peter Weber, Huber zu Müderisbam, hat das 
Duplıtar des Scheinee ter biegen ſt dtiſchen Sparkaſſe 
d.d. 10. Auguſt 1848 li. V. Rr. 436 N. ec. 6683 
über eine Ginlage von 150 fl. verloren, weldes ihm, 
naqhdem das Drlginal unterm 8, Mugeft 1848 amer- 
tifirt worben war, ansgeflellt murbe. 

Demprmöh ergeht an ben unbelannien Inhaber Mes 
ſes Werthpapieres vie Aufforderung daeſeldt 
binnen 3 Monaten 
unter Vorbehalt feiner varan erworbenen Redie hieher 
zu übergeben, außerbeffen es für Trafilos erklärt und 
dem Blänbiger ein Schein Zriplifat ansgef.rtigt würde 
Baflerdurg den 9. Movemter 1558 ⁊ 


Königlihes Landgericht Waſſerburg. 
Der u. Landtichter: 
aar. 


EC.N.oasd/i. 





6.0.355,1. ec. Hofmelitern 





Die älteren Matrifeln bes Bistbums Breyfing 
von Domprebft Deutinger (3 Bänte) (ad um 
5 fl. 30 ir. zu verfaufen. D. Ueber. 


Gantproclama, @dietalladun 
und Subbaftationd :Batent. ° 


6939.[3v] Durd tehtafräftig geworbenes Grlennts 
ig nem 22. Auzuft L 38. wurde bie Gıöffnung bes 
Untsırfalconcurfes über Das Bremögen des Bärbrrmeis 
es Riga Spipl deſchle ſſen. 

Es wirk daher zur allgemeinen Renninih gebracht, 
Laß vie gefeplihen Grieiötage, nämlid : 

1. ‚zur Mumelvung unb gehörigen Ragweljung ber 
‘Korberungen auf x 
Montag den 13. December [.38, 

I. ger Borbringung der Ginreden auf 
Mittwoch den 14. Januar 18657, 

I. zut Sqhlußverhandlung und zwat 
a) für die Ab abe bır Rep fen auf 

S&amftag deu 14. Februar 1857, 

b) für die Duplıf auf 

Wiontag den 2. Mär; 1857, 

jertermal Vormittags D Uhr, Gommiflonsyimmer 
Mre, 64, angelegt — wozu fänmtlihe Gläubiger 
tes härbermeiftere Michacl Spipl hiemis unter tem 
Aechte nachthelle verzelaten werben, dab das Mıcts 
erfgeinen am erien Geictetage ben Aue ſchluß ber Kor 
derungen ven ber gegenwärtigen Goncursmafle , as 
Verjäumen ber übrigen Grirmge aber den Aut ichluh 
mit ten am denſelden verzunegmenden Yantlungen zur 
Bolge Hat. 

Alle auswärtigen Däublger tes Gpipf, melde 
bisher mod Leinen Injnnattenemandatar dabier benannt 
haben, werten zujlid blepurd beauftragt, bie zum 
erftim Geictsiag am biejigen Gerlche ſige einem Dur 
firuntiensmantatar aufjufelen und anzuzeigen, wibtie 
genfals al: am fe künitg zu erlaffenden Berfüzungen 
mit ter Mirfung ber an fit zeſcheheneu Zuſtellung 
Kr, ig zu den Acten gekommen mwerden mwürben. 

Olebe. wiıb d:mertt, daß nah dem gerichtlichen 
Husentire vom 4. Aupuft 1858 die Aciomafle ih auf 
21,431 fl. 14 fr. und bagepen bir Vaſſleſland auf 
39384 f. 7 ie., weruntir 28,300 fl. Hppeibels 
fautten, entjifert, werneach ſcheu ledi eine Ueder⸗ 
fyuleung von 17,952 fl. 53 Ir, vorliegt. 

Uebrigens wird am zweiten Geirittage ned eine 
gütlige Bereinigung zu bewltlen verſacht werden, mehr 
tatd ras nleidgettige Grigelnen fänmıllder Nauls 
tkoenter Bländiger yur anberaumten Stunde deſon 
ders cm biefem Lage grwärtigt wird. 

Zuzleih werden Dielenigen , welcht Irgenb eimas 
von tem Btmö en tes Bemeinfhulbners In Dantın 
haben, aufpeforvert, jolhee bei Bermeltung des ned» 
maltsen Ürfapes , unter Werbehalt itrer Aechte, bei 
Gerlch zu üdergeben ; auch babın Diejenigen , welche 
an tem antlerr etwas jhulren, dacſelde bei Wer 
midang nogmeliger Zahlung niät an biefen,, fonterm 
nur am das unterferligte Getſcht zu begablen. 

Kern x wirt durch Beſchlaß vom Heutlgen die Were 
filberang ter ſchult neriſchen B:rfammt » Metiomafle "vers 
füzt und wurde Instejonbrre das Spini'idit Anw eſen 
hesfl tadiztrier Rärberneredhtjäme zu Re 
Feserumg dem gerichnuchen Berlanie unterftelt. 

Dirfe Real täten bei.ken In dem Wehnbanf: ki. E 
Sr. 19 /n mit Geitenflüzel, tamn Hoftsum und 
Rärbirelsebäwe em Bet Veterotbett hahler, ferner in 
ehem harten am Haufe ums im der radiyieten Hürden 
Gr: :Stigfelt: 

Das Dohrhaus If mit Bleaeln einzetedt , emitält 
zu ereben Arte ein Danallıp, 9 Immer, ;2 Rügen, 
1 Kammer, Abırlat und Düngfätte mebit nm Reller 
unter dem Daufe, tar im erden Gtodusel mehrere 
Voıfcpe und @änge, 15 Ammer, 3 Rügen, 1 Kums 
mer und Mbtritt, tun I. Etode tiefelsen Räus lichlelten 
und unter dem Dacht 2 Borenränme. 

An das Wohnbeus in angernut «in Märberbaus 
mit‘ oemauerter Umfaſſang und S'egtldachung, dann 
ein Manıbaus von Help, ferner eine Holgtemtje von 
Holy und mit Btegeln prbedt,, fowie ein WBalgbaus 
wit 2 Ramım:en, einen Gtet bed bemauctt umd mit 
Bea in detacht, enklih «eine Wagenrimife mit Gtalung, 
dhells a maucrt. thelle von Doly, mit Ziegelm gededt. 

Dirfe Gedäude fammt 2 Brunnen murben am 4 
Auguft te. IE anf 19,100 fi memerkbet; au find 
Dieletden mit 18,300 fl. ver Branbaffecurang einserleibt:. 
Der zum Haufe gehörige arten, beiekend aus 
einem Seas war Dbfigärigen , bann einem Blumenr 
Wärtgen , murte auf 1060 jl., dann bie saijirte 
Bärber cicchtfamt auf 500 N., fomie vie zum Haufe 
arbörtzın Kärterafenfiflen mitiluanter auf 300 W'’ges 
Vama tarlıı, mernah ſich ein Grfsmmtlhäpungsmertg 
son 21,00 fl. rarbt. 

Zur äferlichen Berfleigerumg tiefes verbeiäriebenen 
gelamtn Anmefend an ten Melfidierenden murte 








men 


"124 
3 2 


Zapsfahrt dei viesfeltigem Berichte, Blinmer Mrd. 54, 
‚ auf Montag den 2B. December 1856 
Vormittags kA — 12 lhr 

anberaumt, wozu zablungsfählne Kaufaliehhaber mit 
dem Bemerten bieburch eingeladen werben, daß mad 
5 64 des Hppotbelengefepes worbehahtlih - dar Beitim- 
mungen der 5. 98—101 Br6 Procehgefches vom 17. 
Meovuember 1837 verfahren werbe, unb daß ber Hin 
ſqlaa erfolge, wenn ter Schäpungspreis erregte wirb. 


7147, 


Yu ter, Verlsffenihaftsfade Des. ‚weriebie Dr . 
nomn Michal Ri — * * en 
nadoerzeichneie „Mes lisäiem . ven Verſtricht 
anmBcal » hebt Hlezu Termin auf, r 

ontag den 24. Modember d. Is... 

© Rn 
— zermittags 10 ige 2 

“) Wetrnhaus mit anzedauter Stallung, Stwein⸗ 


Regensburg, ten 24. Drisber 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Regensburg. b) 
Der föniglige Direkter: 
Ehnet. 


Hal, Scheunc, Heliremife amp Hofreum , fomi 
Kügengarten PL»Rr, 12% u F— 
ern BUN nun IE2b, Zur 
Wehr hae mit Scheune Etölfung, Hofraum 
und Küchengarten Plans Re, 17 ü 
Dbernborf, Zare 1900 L = — 

Selde Hänfer baden je etuen Nizant 
vn ansırthellten ee —— 
Fans Nupantheil an dem unter He-Mre,. 1 umb 
ne un. Katafttirten Befiplante, Tare 

Die Katafler lienen dahlet jur Ghefict breit. 

Die Berinzumjen werben am Termine befannt gegeben. 

Die Rortiekuns tes Morilienserfieidis erfolgt am 
alelchea Taze Mahmittage 1 Uhr und wirb mit 
ten fäffern und Sqreinzeug begonnen, 

Shmeinfurt, 3. Morember 1858, 

Königliche Landgericht Schweinfurt. 

@ätte, v.n 


EN. 1488, 


G.:R. 816, e. Brüdberg. 


Bruchhetlanstalt, ©) 
7169.[3a] Auf- dem Gute Motte bei Saar: 
Towid in Abrin » Preufien werben unter Mufiidt und 
Bettumg eines Arztes Hernien jever Art obne Opeta ⸗ 
tion daach Anmwentung von bios änperlihen Mrtteln 
nebeilt, und If die Rur gang ſchmerzlos. Mähere Ass · 
funft Über die Rue erıkeilı anf frankirte Briefe ker 
Untergeljueie, ter auch ärzilige Atteile: über ſcheu ber 
reits vorgelommene Heilungen metzuibellen. bereit #- 
Bälof Meite dei Saerleuis, 
U. Borfter. 


7125. [3a] Bekanntmachung. 


In Folze Beſchluſſet ver Dircellon ter Tönigli crielleat 
Münden vem 10, Nebccabet 1856 Neo. 497 — a en * 

Samſtag deu 6. December 1856 Vormittags D Uhr 2 

Im Beihäftslorale des ic —— zu Areifing nadehende Eiſeadahabauaideiten 
m Wege der meinen i i 

an den Miifabpielenten zut Mustühsung en. —— — — 

das 10,500" laute Arbelteloes Aro. VI B zwi 

Grtarbelten u . » — a — a n 








Kunflarbelen ,. . 2 =» 7847 03 
OHerſtellaug der Kahebatn . . . . 10,928 n 18 2 
Vollendung ter Megübir;änge 220. 14 J 


——— — Emma . . BOB 
nanihheit, ne um anfhläye litgen vom 18. Ifd. MR — 
unterfertisten Gectiong + In gealturs gu Dedermanne Ginſicht offen, hi auch 7 u un. * 
Gimpfana genommen werben lönnen. — — 
Die Eudm fjtenen ſeldſt müfen in voriäriitsnähis überſchtiebenen und ner 
bis Freitag den 3. Decemb Abend are rer — 
— — ar Bag er 1856 6 © Uhr bei dem unierferiigtm Sirtlons » Inzenieur 
Die Sabdmittenten haben bei Vermeltung ber in den 66, 6, 7, 8 der au i 
er era „ ._— le . — —* en ü Seriönlig ae De Be 
ãchti ate einguftn d v F i ä n 
—— —— ordetlichen Hals die Nachwelſe üder ihre Uebernarmefählzteit, idt Cautlone- und 
Freiſing, ven 12. Nosember 1666. 
Der Gertiont-Ingenirur: 
üller. 


— — — — — — 


Nenten : Anftalt 
der 
Baijeriichen Bipotheken» und Wechſel-Banli. 


Die Altgnerer ter 1Xx. Jahres geſell ſchaft werten in Rrmatmiß nefept : 

Interimmsichelne ampefertior ind und bei der Bant, A An ee 

Gafleniheime winpewechfele werben fönnem. rn ee 
Nadırablunae allen neun u 

———— re 2 nt REDE BR URER Ne ir u un sı. 
München, 10. Novemdır 1856; 


Die Adminijtration der Bajerifchen Höpathefe 4 « 
Ed. FH vera — — — 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Inuern. 
— De Empfeblung auögezeichneter Toilette: Artikel. 
ndischer Haarbualsam  Derielde ift neh wie bei fel 
Seſuchtiſeine und jede weitere Anpreifung erftint als 24 a —— bag ge « 
das gioße Glas neh Sericht. Mist weniger veriheilbalt bekannt find: j 
— —— oder feinite Aüffiee Ghönheltsirkfe zu 20 und 40 ku; 
s“-Mouguert von unv:wiledll ; 
Eau de ie —— an een zu 15 Ir, 30 fe. und ml, 1 —; 
n ’Enn de Col ä 
. nn ee) — ker Pr heroea ragendet Qualität (wird üserall dem beiten Kölner 
— —— Zatareinigungsmafie zu fl. 1.12 fr, und 36 kr. das Elase und zu 18 fr. und 
DBurft-Easig ju 15 fr. pır Dias. 
Auswärtige Beicllungen unter Belfüzung ter Beträge und # fr, für Brrpaduna une 
„ Bepigeln werten 
—— Carl Kreller, Ghemifer in: Nürnberg. 
Ueinvertauf in Münden bei Mdolf Karl vorm Koilsthot. 





7163. [3 0] 











Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Abendblatt 


zn.“ Kusiann IM cm Bir Irastırii, 
PR * —— — 
—  Menen Münchener Zeitung. 
xria. were 1 A. 12 ir. vier⸗ Urs Dame & Hasaneh Are, 23 
teihähela am (kmmelide Bereinds ts Parıa, 
. * 
Sonnabend. Ar. 274. 15. Rovember 1856. 





Heberfidt 


Die Schlacht an der Alma (Schluß) — Mündener 
Kunſt Bericht. — Aetenfüdein Bezuganfdie neuem 
burger Angelegenpeit. 


Deutfidhland. Wien (die „Deflerreidifce Gorreipendenz" über 
Me „Gorteiponbanie Italienne*. Grllärung bes Hrn». Schwatzer über bad 
Aujhören der „Donau*). 

Börfen: und Handelsnachrichten. 





Die Schlacht an der Alma. 
Schluß.) 


Es war jetzt gegen drel Uhr Nachmittags, die eigentliche Schlacht 
mwährte alſo kaum zwei Stunden und bis zum Cinbruch der Dunkelbeit blie- 
ben deren nocd mehr als vier übrig, Bel der durch bieiem neuen Angriff fo 
ganz unzwelſelhaſt ausgeſprochenen Gnergie und ber offenbaren Leberlegen« 
heit des Beindes das Treffen noch fo Tange Kimanssiehen zu Fönnen, dazu 
fehlte «8 und, wie weiter oben ſchon entwidelt, am friſchen Kräften, und 
um micht im eine wernichtende Niederlage werwidelt zu werben, blicb fomit 
nur Gibrig, ganz in der Stille die erſten Ginleitungen zu dem num unbe» 
dingt nothwentig gewordenen Rüchzuge zu treffen. Im ber That wurde dies 
fer anf Befehl des Fürſten jept bereitd von allen noch bei der Armet ber 
findliten Fubrwerken und dem Trof des Heeret in der Richtung nach 
Baktſchlſaral angetreten; zugleich verſuchte e8 Mentſchikoff, dur Catſendung 
der beiden hierzu nochmals anfgebotenen Negimenter Ihronfolger und Mod» 
lau wider die rechte Flanke der unier llutes Gentum bedrängenden feintli 
Gen Abıbellung, dleſem Luft zu machen, und jo — mas zur Neltung der 
Armee unbedingt norbwendig — den Kampf auf diefem eigentlich enticei« 
denten Punkte noch einige Zeit binandzuzieben, 

Dei der vorhin Schon erwähnten Schwierigkeit bed Terraind hinter une 
feren im Gentrum und auf dem rechten Bügel aufgeftellten Truppen kam 
nemlid Alles darauf an, es diejen möglich zu maden, den Berg binter Ih 
nen zu erflimmen. Sie gegen linke bin zu fichern, mußne deßhalb bad 
Meußerfte gewagt werden, den Feind vorläufig noch zurüdznbalten ; denn 
wenn bie Engländer fi wie biäber rublg verblelten, fand in der That 
nichts weiter biefer Bewegung im Wege, unb bieielbe konnte jogar bei der 
nod; ganz ungebrocdenen @rfedietüctigteit unjerer dadurch wieder dieponl 
bel werdenden Megimenter enticheidende Rolgen nad ſich ziehen. Gin kaum 
nor ermwartete® Grelgnii — das Vorrüden ber Briten — erſiickte indeß 
auch diefe lehte Hoffnung und Mef die Schlacht in ihren Tegten Augen · 
bilden beinabe blutiger aufflammen, al& dich in irgend einem früheren Dio« 
ment derjelben — das Poınbardement der Hochebene vor Lukul durch bie 
ſelndliche Flotte etwa ausgenommen — der Ball geweſen war. 

Selt einigen Augenblicken bereits hatte fi hei den englijchen Truppen 
hinter Burlint eine Bewegung bemerklich gemacht; wegen ded Dualmes bes 
son unferen Plänklern bel Belegenbeit ihrre Rückzuges angezündeten Doried 
vermochte man jedoch von unferem jegigen Standpunkte and die Bedeutung 
berjelben nicht geman zu untericheiden. Pıöglih fprengte nun ein engliſcher 
General, von einem glänzenden Gefolge begleitet, über die Mmabrüde umd 
beobaditete unter dem Feuer unferer Ecbarifhligen und Geſchütze von einem 
Diesjeits derfelben gelegenen Kleinen Hügel uniere Stellung und Die Forte 
ſchrlite der Franzoſen. Ihm auf dem Rufe folgten die englifhen Dieiflonen, 
in fangen Pinlen formirt, und fliegen, nadıdem file den Bluf paſſirt, unter 
todet muthlgem Hurtah unverweilt Me Höhen hinauf. Gine wahre Minds» 
braut von Rugeln fauft den tapfern Männern bier entgegen, dennoch man« 
tem Me nit, fondern ſchrelten nur um fo entichloffener vorwärte; als fle 
Inteh In den Schußbertich unierer Infanterie gekommen, verwirren ſich Ihre 
Linien und melden zurück, bald fammeln fle ſich ledoch wleder und Mllınmen 
immer höher und höher den Abhang hinan. 

Eier war es ein Glüd für die Engländer, daß umfereıfeits der Nüd» 
zug ſchon ſeſt beichloffen mar und jede dieſen flörende Mngelffsberegung 
vermieden werden mußte, denn fenft mödte trop des Bärenmurhes ihrer 
Eoldaten die Alma Matt ihres Triumphes leichtlig ihre Niederlage neiehen 
haben Im jedem Augenblick zerjplitterten unjere Kugeln die dünnen Linlen, 
in welchen fle wider unjere Etellung vorflürmten, und unmögli hätten fie 
in Meier Gefeditöform auch mur die mindeſt ernſt gemeinte Payonnett» umd 
Govalerie-Mrtaque aufhalten Finnen, Dazu Fam, daß ben Batalllonen ſtatt 
Rarker Plänfterfhwärme kaum einige Schügeu vorausjogen, umd daß alle 


Bewegungen der erfleren, wenn auch fet, entichloffen und ungeflüm, doch 
lange nidt fo raſch und emeralich eriolgten, al® dies bie Umflände wohl 
erfordert hätten, mad beides den Werluft der feindlichen Echladythaufen nicht 
wenig vermehrte. 

Faſt vor der Müntung unferer Kanonen angekommen, überzeugten ſich 
bie Engländer entlih von der Unmdglickelt jo im erflen Anlauf uniere 
moch ganz umerjehütterren Batalllone aus der Vofltion zu vertielben, die 
dieje beiegt hielten. Ihre Linien ſcawankten etwas zurüd, aber als jchäm« 
ten fie ſich defien, geben fle nodmald vor — um das Feuer von mehr als 
60 ſchweren Geichügen und beinah 10,000 Dann Infanterie durch Batalls 
lontjolven zu ermidern, Die Ginbuße, die die engllſchen Regimenter bei 
diefem ungleichen Kampfe erleiden, iſt fürchterlich, doch halten fle tapier 
aus, und es gelingt ihnen fogar, auf einigen Puulten etwas Terrain zu 
geroinnen, 

Ohne rechtzeitige Unterflügung wäre deſſen ungeachtet wohl ihre Nie 
berlage entichieben geweien, doch nahte bieje bereits von allen Selten. Hinter 
den jchon im Geſecht begriffenen Truppen fliegen neue Divifionen die Höhen 
binauf, und jofern umjererjeitd nicht dad Aeußerſte gemast werden jollte, 
lieg ih der Nüdzug nun nicht länger veridieben. Die in den Schanzen 
bes linken Plügeld und in den Geihüpflinden vor ber Aimabrüde befindli« 
den fdiweren Geidbüpe wurden demnach allmähllch zurüdgensmmen, die 
Feldartillerle machte fi zum Aufprogen fertig, die Infanterie aber ſchickte 
fit an, ben Angriff ded Beindes mörbigenfals mit dem Vayonnet zurüchzu ⸗ 
treiben, und die noch anf dem oberen Plateau Im Rückbalt Acebende 13. Ne= 
fervebrigabe rüdte bis etwas Über ten Mand betielben vor, wm burd Ihr 
unermwarteted Auftreten den Öngläntern Behutiamkeit zu empiehlen 

Aules ging nah Wunich. Die englijden Tivifionen beguügten ſich 
üllerol die von unferen Truppen verlaffene Erellung zu beſthen, und nur 
bel ber mroßen Echanze auf dem rechten Flügel Lam e8 für einige Mugen» 
blicke zwiſchen den engliſchen arten und den Gochchotten einer» und elni« 
gen Batatllonen der Negimenter Ugtigt und Wiadliit andererſelts zu einem 
furzen Bayonnet- und Rlintentolbenfampi. Amel demontirte Pelagerungss 
geihüge — bie einzigen Kanonen, die rufllficherieit& im ganzen Verlaufe ber 
Schlacht verloren gingen — muhten bier dem Beinte überlaflen werden, 
fürwahr ein geringer Verluſt dm Vergleich zu dem, melden bie Engländer 
unjerer Armee durch einen früber unternommenen Angriff und durch eine 
bis über den Raud der oberen Hochebene fortgeiegte Verfolgung wohl hät» 
ten zurügen können. Danf diejer Lerfiumnig, traten nun wufere Truppen, 
auf dem Vlateau angelommen, ſoglelch wicder in Schlachtordnung ein, doch 
hatten während dei bie Verhältniſſe auj dem linken Klügel nnd mehr eigent« 
lich noch anf unjerem Hinten Centrum eine zu üble Wendung genommen, 
um die Schlacht mit nur einiger Aueſſcht auf Eifolg nochmals aufachmen 
| zu Können, ' 
| Auf dem Ieptgenonnten Punkte waren tie Rrangoien, als fie bie Are 
| grifföberoegung der Reglmenter Thronfolger und Moskau bemerften, biefen 
| mit bedeutenden Kräften entgegengegangen. Dan hatte gegenjeltig eine Belt 

lang wlteinander Salve um Salve ausgeraufcbt, bald jedod; vermochten uns 
| fere durch die irüheren Kämpfe fo ſchwer mitgenommenen Regimenter dem 
| Anbrange bes ihnen mehr als dreifach überlegenen Felndes nicht länger zu 
widerfleben, fondern widen af Schritt für Schritt, dann ſchneller und im» 
| mer fhneller genen das obere Plateau zurüd, Den Aufzgang auf dasjelhe 
fügte gegenwärtig nur noch bad von Mentſchikoff ſelbſt berangeführte Mer 
| piment Nikolai Marlmillanowitſch und ein Thell unjerer Mejerotartillerie; 
doch ftand mit jedem Nugenbli zu beilirchten, daß auch dleſer legte ſchwa- 
de Damm den unanfhörliden Angriffen des Beindes erlirgen würde. 
Nice minder bedenklich erichien ver Stand ber Dinge auf dem Plateau 
| von Lukul ſelbſt, was ſteillch micht zu wermundern war, da feit der amber- 
i 


— — — — — — — no 


weltigen Verwendung ber vorgenannten Negimenter die im Ganzen nur acht, 
ober ba ein Bataillon dieſes Wehrzugs das Cap Lukul in unſerm Nüden 
befegt Hielt, eigentlich fogar nur fieben Bataillone ſtarle Viusketier« Brigade 
ber 14. Divlfion allen dort 24 bis 30 feindlichen Schlachthaufen bie =. 
bieten follte. Die Hufaren von Weimar verfuchten uinfonft die erſte ſtanzd- 
fie Diviflen von Ihrem wieder angetretenen Umgehungkverſuch abzuhalten, 
und naddem dem Feinde dieies Manorusre neglüdt, mußten ihm unjere 
Truppen gern oder ungern auc bie Zelegrapbeuhöhe preitgebed, Etwas 
unter dem Mante der oberen Hodebme und auf dem bortigen Zugang zu 
derfelben unterbielt uniere Infanterie argenwärtig zwar noch ein Beuergeieht 
mit den nadbringenden Rrangoien, doch gewährten biefen ihre vortreffliden 
Scharſſchũten ein fo entichiedened Uebergewicht über unjere biefer Wafle bei- 
nahe entbehrenden Bataillone, daß deren Salven mit jedem Augenblict ſchwaͤ⸗ 
der und unficherer tönten, und e6 in Wahrheit bie hödfte Zeit ſchien, diefe 
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erfchütterten Schlachthaufen in eine gefldhertere * 
Nach dem glücklich bewirkten Abzugt unſeres Centruge In 
om 


fand dem In der That nichts mehr im Wege, und egen 
dreivlertel auf vier Uht Machmittagd auch Hier der Rückzug befohlen und 
unter dem Schutze des Gufaren « Megimentse Melmar und der Artlllerie 
glüdtih amdgeführt. 

Die Branzojen verfolgten nur mit ihrer leichten Infanterie, den relten« 
den Jägern und einigen Batterien bis über ben Raud der oberen Sochebent 
hinaus ; als unjere Hufaren ſich auf derselben aber zum Angriff formirten, 
machten auch dieje Truppen Halt. Es iſt nicht abzuſehen, warum nicht mes 
nigftend Me feinslide Gavalerie attaqulrte, denn wenn fie der unfrigen auch 
nicht an Stärfe gleich kam, befand ſie fich offenbar doch noch in einem weit 
gefehröfäpigeren Buftante: als bieje, und fofern fle diejelbe warf, konnte bei 
der Beſchafſendeit unjerer aus dem Geſecht zurüdkehrenden Infanterle ihr 
Angriff vielleidt von einem umermeßlichen Griolge belohnt werden, Die ıng» 
lifche Relterei erichlen gar nicht auf dem oberen Plateau und ſelbſt die eng» 
liſche Inianterie zeigte ſich dajelbft erft, als unſere Jäger ven Rand besjel« 
ben aufgegeben. Die Rufen können ſich fürwahr bei dem englijgen Ober 
general für diefe zwelte Verſäumniß bedanken. 

Unfere Armee bivowafirte in der Nacht vom 20. zum 21. September 
kaum zwei oder drei Stunden vom Echlachtfelde und eiwa eine Stunde von 
Baktſchiſaral. Am andern Morgen war ihr mit Ausnahme der am meinen 
audgefegt gewejenen Megimenter Thronfolger, Moskau, Minsk und Volhinien 
bie eben überftandene Schlacht kaum anzumerken ; doch hatten aufer den ge» 
nannten Truppentheilen auch andere, fo namentlich bas Gte Echarfihägen- 
und dad Marine Bataillon, die Hujaren von Weimar und mehrere Bat- 
terlen viele Menichen und Pferde eingebüßt, und nur die Truppen unjers 
Gentrumd und des rechten Blügeld, und die alerdings kaum In das Geſecht 
getommene 13te Meferwe- Brigade waren mit einem verhältmifmäßig fehr 
geringen Verluft bavongefommen. 

Im Ganzen mochte unfere in der Schlacht an der Alma erlittene Gin« 
Buße zwiſchen 4. und 5000 Mann betragen, bie des Belndes war aber ficher 
nicht geringer und der dieſem abgenommene Adler wog gewiß reichlich die 
Trophäen auf, die mir ihm außer dem Beflg bes Schlachtfeldes ſonſt noch 
etwa hatten überlaffen müflen. Selten gewiß, daß eine Armee umer jo 
ungünfligen Umfländen zu fchlagen gezwungen, ald die ruffliche an ver Alma, 
jeltener aber wohl nodı, dab ein Heer einer jo bedrohllchen Lage mit jo ge⸗ 
ringen Opiern entfommen if, als dies hier der Ball war. 


Münchener Aunſtbericht. 


Gr. Wären die Koflen nicht im Wege, fo wäre e8 wohl fördern und je 
genbrinzend, wenn Düffeldorf und Münden durch regelmäßige Zujendung 
ibrer Werke für dle genannten Ausjtelungen in dauerndem Verkehr blieben. 
Nur fo wäre ein geiftiger Zujammenbang und eine unmittelbare gegenfeitige 
Anregung zwiſchen den beiden faft polariſch entgegengefepten Rlchtungen ber 
heutigen deutfchen Kunſt zu ermöglihen, umd die Folgen dieſes Büntniffes 
würden ſicher nicht ausblelben. 

So würde das Bild von W. Merenz zu feiner Zeit d. h. vor zwan · 
zIig Jahren gerwwiä von epochtmachendet Wirkung hier geweſen fein, weil 
damald noch congenlale Veſtrebungen bier im Werden waren, bie erſt in 
Schwind ihren @ipfel und ihre Vollendung fanden, In Düffeldori ift dieſe 
Momantik fepneler abgeblüht und bei der broß.nden Mühe des niederländie 
ſchen Realiemud eigentlich miemald zur rechten künſtleriſchen Höhe gefoms 
men. Zwar zehren noch beute einige Machzügler mie Mintrop, ded Goudres 
u. U. von der Erbichaft bed Immermann’schen Geiſtes und Ginfluffes, aber 
mie jehr die Düffeldorier Romantit und Sentimentalität zur Vergangenheit 

eworten If, das fühle man dem Pilde von Merenz gerade in Münden an, 

& bat die geheimnißvolle wunderbare Sage vom Käthchen von Heilbronn ges 
wiß mit auferorbentlicher Liebe, mit großem Fleiß und Studium behandelt, 
doch flieht man im jeder Bewegung, daß er feine Anregung erft von Klelſt 
und zwar von dem Bühnenflüd her empfangen hat, 

Das Gemälde ift wie ein Altarbild in ein Mittelbild und zwei Blügel 
geihellt. Links die Scene in der Werkflatt des Goldſchmiedes, als Käthchen 
in dem üter plötzlich das Bild des Geträumten leibhaftig vor ſich fieht 
und mie vor einer dämoniſchen Geſtalt erichroden vor des Waters Füßen 
nieberfinft; rechts die bekannte relzende Scene, in welcher Ritter Kurt dad 
Kãthchen fchlafend unter dem Hollunderbaum findet und aus Ihren halb 
jomnambülen Reden das ſüße Geheimnig ihrer Liebe erfährt, eine Come 
zofition, die Später im Stich fehr große Verbreitung gejunten bat, Die 
Mitte gibt zum Schluß nur ein theatraliſches Schaufüd, Der Kaljer und 
fein Sohn empfangen die Braut im Hofe der Burg, Hofitaat, Mufit, Volk 
und Nitter und fo welter. Zunädft wird man vom Gindruf des Ganzen 
lebhaft an Schwinds Aſchenbrödel erinnert, umd nad diefem Maaße gemefjen 
verliert dad Ältere Bild allerbings vieles. Es läßt ſich nicht läugnen, daß 
die Köpfe mit großer Wahrheit und imdivitueller Chatalteriſtik, die Beide 
nung der Öeflalten graziös und gorrect, der Ausdruck der Empfindung überall 
ungelünitelt und die ganze Gompofition mit Geſchick und Reichthum entwor« 
fen, dennoch fehlt dem Bild eins: dad ift der Humor und die Maivetät, 
welche ſolchen Scenen und Sagen erft den rerhten Nimbus der Phantafle, 
und weiter die eigentliche poetiſche Wahrheit geben. W. Nerenz als zealiflie 
ſcher gewifienbajter Düffeldorier Hat mit viel zu befangenem Grnfle gearbeitet. 
65 ifi zwiſchen und und dieſer wunderbaren Geichichte kein Duft ber Berne, 
denu die Geſtalten und Geficgter find ale jo befanmt und modern beftimmt, 
‚daß es ſcheint, ald würde. dieje MNomantit nur im Goflüm aufgeführt, Aus 


J 
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„I WO 
Mangel an-Phantafle Kommt et ferner auch, daß die beiden oberen 
lder,. wo Käthihen« Geliebten Im Traume fieht und fpäter beim Brand 
ed Schloſſes von einem, Engel über bie Brücke geleitet wird, völlig mife 
lungen find. Ale dieſe Cinwände, Die den Werth des Bilden, jo weit e8 
‚wie jaubere gejchmackvolle Malerel betrifft, durchaus nicht fchmälern, würde 
man vor Schwinds zauberhaften Schöp ungen vielleicht ‚gar nicht erhoben 
haben. Aber Perugino fing auch erft dann im Werthe zu finten am, als 
; von jeinen Machjolgern ů urde, womit nicht gejagt jein joll, 64 
' wir und glelcher Größen zu bätten, wie ed Perügine bei alle Dem 
| wirklich war, ——— 
Uuch über Schado w'e „re Homo“ ließe ſich ähnliches Tagen, 
Dieje Düfelvorjer Süßigkeit iſt hoffentlich doch für immer überwund 
Muſterhaft iR ned) heut an dem Bilde bie Ginfachheit und. Eröße bes 
bie allerdings mehr durch Studlum alter Meifter als dur Matur und 


! Kunftgeiühl gewonnen If. 


Von den heutigen Productlonen der Iepten Woche gebührt @ibner's 
unverglelchlich ſchͤnen Aquarellen der erfle Preis. Sie ſtellen die Klrche 
S. Antonio in Vadua und S. Marla belle Grazie In Mailand dar. Wie 
Lange {ft es her, dag man unter Aquarellen nichts ald getufchte, colorirte 


| Zeldinungen verflund, Dleſe Stüde And aber in jeder Beziehung volltom⸗ 


mene Kunſtwerke. Wrchitelturen können heut ebenfo gut durch Mhotograr 
phien in Ihrer Wahrheit dargeftellt werden, aber die geillige Auffaſſung, mit 
melcher Eibner dieſe Kirchen, Paläfte, Stragen und Brüden innerhalb einer 
Geſaumtſtimmung fezuhalten und abzurunden weiß, giebt Ihnen eine Gin- 
beit ver kunftleriichen Wirkung, die eingig in ihrer Art if. Bon ber Voll« 
kommenheit feiner Technik, der Rrait und dem Feuer feines Goloritö, der 
Klarheit und Beftimmtpeit jelbft der gebrochenſten Töne im Dunfel, tm 
Halbſchatten neben biendeudem Sonnenſchein zu reden, würde vergeblich fein. 
Man muß fie fehen. j 

Ibm zunähfi ftellen wir zwel Gentebildet. Das eine von Hagn, 
das audere von Jul, Zimmermann. Das erfte führt uns im bie hoch- 
liegende Stube einer alten Spinnerin, die bei ihrer Schale Kaffee und Ihrem 
Spinnrad einen einfamen Gonntagnadmittag feiert, Die alte Drau hat 
heute zum erflenmale eingebeigt und das Zimmer ift etwas vol Rauch und 
Dunft gemorden, bedhalb bat fie bad Fenſterchen aufgemacht. Dieje Luft 
fimung in der Stube, melde die einzelnen Gegenflände — Kaflen und 
Kiften und Gommoden wie in einen Herbiinebel hält, IR vortrefflich gelun« 
gen. Dan könnte eine ganze Geſchlchte über dieſes weıthoofle Bild jchrei« 
ben. Das zweite von J Zimmermann ift ber beiterfle Eontraft zum erſten. 
ine Bäuerin, ve und rofig wie ein Maimorgen, im Arme ihren erflge 
bornen Liebling, tritt aus ihrem Gaͤrtchen an das Waſſer, um ibn zu baden. 
Junge Enten von einem Tächſel gejagt, geben ihm bas gute Beliplel wie 
man ſchwimmen lernt, Die curiojen Bewegungen der Meinen Enten, der 
berächtige Gruft des Dachſes und die jubelnde Freude bed Kleinen und dann 
das ftille finnige Glüd der Mutter geben ein fo helteres vollfommenet En- 
femble, daß died Ioyll meben der hoben Lünftlerlihen Vollendung auch einen 
poetiſchen Nelz hat. Etwas feltfam bleibt dabel der Widerſpruch zwiſchen 
dem ftalienijdyen Goflüm und Typus der Bäuerin und dem deutichen Kirche 
thurm, der zwiſchen dem Laubwerkl aus dem Hintergrund hereinicheint. Auch 
die Gnten, daueben bie üppigen Malven, welche ſich bunt und reich um bie 
Planken des Zauned und der Thür fehlingen, würden nicht mach Italien paſ⸗ 
fen. Eln drittes Genreblid von Noer ftellt eine Grntefrene dar. Die 
Mierbe eined beladenen Wagens ziehen mit aller Macht an. Der Jüngſte, 
welder droben flgt, und bie Umſtehenden treiben fle mit Inutem Halloh an. 
Das kleine Bild hat viel Lebendigkeit und Wahrheit. 

Don Landſchaſten Können mir die meiften nur erwähnen, Sntereffant 
durch ein Lichtexperlment IR Baade'8 Parthle von der Injel Stord in 
Norwegen. Durch den Wipfelfeum Hoher muafeftärticher Bäume bricht forben 
die volle Sonne, fo daß ein Thell der Stämme und Amelge In ver Gülle 
des blendenden Lichtes unfichtbar verſchwindet. Das mag in ber Natur fo 
fein, aber bier auf der Leluwand und in ber überaus ſtiggenhaften Behand- 
lung if das Wunder diefed Verſchwindend im Lichte nicht ganz Überzeugent. 
Der Vordergrund bes Strandes dagegen und der Blang des jitternden Wafs 
ſtis iſt mit Meifterichait gemalt, Win ſchönes bedeutended Motiv giebt 
Malis Landſchaft: eine ernfle Paumgruppe auf weiten nadten Hügeln, 
bie nur zur Linken mit Meinem Gebüſch bejept find; im der Haren alten 
Morgenluſt die erfien ſich bildenden Wolken. Die Stimmung de Ganzen 
hat etwas jelerlichet, aber die Behandlung bed Graſes etwas trodened und 
monotoned, Betmann'd Abendlandſchaſt in dagegen von poetiſch ro 
wantiſchem Zauber, Die ſcheidende Sonne vergoldet noch die Wipfel der 
Baume und die Stimmen einer fernen Felgwand. Die Ruht des Woilerd, 
in das ein Hirfch ans dem Walde heraudtritt, und die Dämmerung , welche 
ihon aus dem Thale Gerauffleigt, ind mit vieler Empfindung zufammengt- 
ftimmt. Biel vortreffligges im Ginzelnen hat au Dernhardi’s Parthie 
aud dem Salzkammergut — wilde Felſenwände, ein braufenter Gießbach, 
Schluchten voll Nebel — wer will mehr verlangen? Nur fieht man das 
Darum fo vieler Gebirgsanſichten nicht recht ein. N. Bimmermann’d 
Studie eines Weidengrundes nach dem Megen if und nicht verfiändlich ge» 
worden, GEnblid erwähnen wir noch ald gang verdienſtliche Bilder Scher- 
tel's St. Georg bei Baperdießen und Bode's Wafleriälle bel Kochel. 
Beſonders bat und das leptere beſſer gefallen, als jeine weitläufigen Varla- 
tionen des Rocheliers. 

Eduard Ile, deſſen geiftreiche kernhafte Iluftrationen feit Jahren 
ſchon nicht den ſchlechteſten Schmuck der liegenden Blätter geliefert haben, 
ftelt diegmal ein phautaſtlſch humoriſtiſches Älburiblatt aus. Die verſchle - 
benen Jahrözeiten im Wildbad Kreuth werden durch Kinder oder Zwerge, 
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Badegäfte und Miren In einem tollen reigenden Melief oliſirt. 
Brieftraãger, die Jodler, die Eſel der Bergpartbiem, » bie 2 
und bie Theekanne des Abende, nebſt dem Nagel u 
Es iſt Schade, daß wir Ille's ſtylvollem Griffel und orlgineller Phanta 
dlejem Orte fo felten begegnen. * 

Zum Schluß nehmen. ‚wir die Gelegenheit. wahr, einer vorzüglich ger 
lungenen Arbeit des Bildhauers Müller zu erwähnen. Der Künftler bat e& 
verjchmäßr, fie im Kunfiverein ausruflelen. Es If eine Pſhche, welche als 
Grabmonument ber Baronin vom Korff linfd von dem Mittelmeg des alten 
Gottedackers nahe an den Arkaden aufgeftelt iſt. Verſchiedene Münchener 
Bıätter find nicht müde geweſen, die Leiftungen anderer renommirten Mar» 
morarbeiten mit fo lautem Voſaunenton zu verfünden, daß ed Lediglich, ein 
Met der Gerechrigfelt ſſt, auch dieſe Statue der Öffentlichen Aufmerkſamlelt 
zu empfehlen, Die drei Buß hohe Statue iſt von einer: Innigkeit der Ein- 
pfindung, einem Adel der Schönheit und Bewegung, mie zugleich von einer 
Bartpeit in der Vehanplung des Marmord, daß fie eine ter höchſten 
Bierven des „Gampo jante*“ von München bildet, Muf die drei Mornen 
deſſelben Künfilers, melde jegt der Vollendung nahe find, werden wir mit 
nächften zurüdfommen. 





Yetenftüde 
in Bezug auf die neuenburger Angelegenheit. 


Das Morminz Chronicle verdrfentlibt nachſtehende zwiichen den Gabie 
metten von Berlin und Wien gewerhjelte Noten in Bezug anf die meuen- 
burger Angelegenheit: N 
Freiherr v. Manteuffel, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, an den 

Grafen v. Arnim, preugiichen Gejandten in Wien. \ 
k „Berlim, 13. October 1956. 

In Erwlderung auf meine Note vom 27. v. WM. bezüglich der neuen« 
burger Angelegenheit hat mir der Graf Buol, wie Em. Ercellen; mir gemel« 
det, durch Vermittelung des Graien Trauttmansdorff eine Mittgeilung ges 
macht, von welchet Sie eine Abjprijt beigefügt finden. Es iſt Er, Mojeflät 
fehr erfreulich gewejen, durch dieſe Milthellung zu erfahren, daß der Kaljer 
Branz Joſchh umjere Anfit in Bezug auf bie Art und Welje, dleſe Ange- 
legenheit zu beurtheilen und zu behandeln, ıheilt, und daß derſelbe nicht allein 
durch feine Geſandtſchaſt von der ſchwetzeriſchen Eidgenoſſenſchaft die voll» 
ſtändige Breilafjung ber robaliſtiſhen Gefangenen zu Neuenburg fordert, fon« 
dern daß er auch jeine Zuſtinmung zu der Bethelligung des deutſchen Buu« 
des an ten ter Schmelz gegenüber zu ergrelienden Maßregeln geben wird, 
Die von dem Graſen Buol angedeuteten confidentiellen Mittheilungen an bie 
deutſchen Regierungen find bereits gemacht worden, tie Ew. reellen aus 
dem antlegenden Eircular vom 29, September erfchen werden; ich ermädhtige 
ie, dasjelbe dem Öflerreldilichen Minifter mitzuteilen. Die Antworten, 
welche wir ſoeben erhalten haben, geftatten und nicht, daran zu zweifeln, daß, 
wenn die Angelegenheit im Scheofe ber Bundesveriammlung zur Verhande 
lung kommen wird, die bundesiteumslichen Gefinnungen, die in berjelben 
berrjchen, in Thaten übergehen werden. Dieie Hoffnung mird durch die vom 
Grafen Buol und gegebene Verficherung betätigt, daß wir auf den Belftaud 
der bei den beutichen Göſen arcredltirten Mepräfentanten Oeſterrelchs rechnen 
tönnen, Ich eriuche Ew. Ereelleng, dem Grafen Busl meinen Dank audjü- 
ſprechen; im Bezug auf bie der Bundedverſammlung zu unterbreitenden Bros 
pofltionen werde ich Ihnen ausfüprlicgere Mittheilungen zugehen laffen. 

A gu. Manteuffel” 
Graf v. Bol, PMinifter der ausmärtigen Angelegenheiten, an ben Grajen 
v. Trauttmanddorff, Öflerreihifchen Geſandten in Berlin, 
„Wien, 8. Okt. 1856. 

Die anliegende Note des Berliner Gabinetd in Betreff der neuenburger 
Angelegenheit ward mir von dem Grajen v. Arnim überreicht und Ich habe 
nicht verfehlt, fle dem Kaijer vor feiner Mbreife nach Iſchl vorzulegen. Uns 
fer erhabener Gebieter mürdigt voljlänbig dem Entſchluß des Königs von 
Preußen, vor allem den rohaliſtiſchen Gefangenen von Neuenburg zu Hilfe zu 
ommen. Dur das einfache Veriprechen, fie mit Menſchlichkeit zu befan« 
deln, beſeitigt Pie Schmelz nicht den Widerfpruch, der zwiſchen der Anwen - 
dung ihrer Strafgefege und der Page Neuenburgs, fo mie fie dur bad 
Völkerrecht anerfannt iſt, beſteht. Der König hat das Recht, die Freilaffung 
der Gefangenen ala die vorlänfige Bedingung jeglicher Löjung der neuen- 
burger Angelegenheit zu verlangen, Die Schweiz verweigert ein Deriprechen, 
was fle ald einen Grundſatz in ſich faflend, der mit ihrer politifchen Lage 
im Widerſpruch ficht, betrachten fonne. Demungeachtet hoffen wir auf jeden 
Fall, daß eine fo gerechte, und matlrliche Bedingung bald erfüllt werde. Die 
Schweizerbehoͤrden können micht verlennen, daß bie Peftrafung der Anhänger 
eined monarchiſchen Principt, das fortwährend anerfannt morden if, bie 
Miederherftellung einer regehmäfigen durch dad Völkerrecht ſeſtgeſtellten Orb» 
nung der Dinge weit ſchwieriger madren würde ind die Mittheilungen, 
die wir aus vericbiedenen Quellen erhalten haben, richtig, jo hat bie ſchwei⸗ 
zerifche Gidgenoffenichaft wirklich die Abficht, die Noyaliten von Neuenburg 
in Breibelt zu ſehen. Mir Vergnügen überjenden wir dem Baron v. Menf- 
hengen Weijungen, welche die ‚schweizeriiche Gidgenoffenfchaft nicht in Zweiſel 
iaſſen tönnen, bag der Hof von Wien die größte Wichtigkeit auf die Befrel- 
ung der Gefangenen legt. 

„Der Heir Varon v. Manteuffel meldet und außerdem die Abſicht des 
Könige, den dtutſcheu Pund aufzuſordern, dem Londoner Protokolle vom 24. 
Mal 1852 beizutreten und bei der jchweigerifchen Eidgenoſſenſchaft ſich für | 


enen zu verwenden, indem er es ſich verhehalte, je 
Sürritte energifchere Mafregeln gegen die Schweiz 
ien, e Ralfer ermächtigt mich, dem Berliner Tabinet zu ante 
worten, daß Orfterreiih gar Peine Schwierigkeiten darin erblide, ald Mit 


frglied des deutihen Wundes die Verpflichtung zu ‚ernenermodie es in ine 


haft mit den andern Staaten Giropad übernommen bat, und daß md ver 
Zutritt des deutſchen Bundes zu dieſer Verpflichtung von bem Geſichts · 
punkte des Bundes aus betrachtet, wollfdmmen zmearäßig erfcheine. Wir 
zweifeln nicht, da biefe Anſicht von ben andern deutſchen Megierungen ge- 
thellt wird, und behalten und nur einfach vor, ehe die officielle Dittheilung 
am die Bundekverſammlung gelange, ſolche vertrauliche Gröffnungen an die 
deutſchen Höie zu richten, ald es Die Zeit vor dem MWiederzujammentritt ber 
Bundeöveriammlung uns erlaubt. Co wie der Berliner Hof jein Verfah- 
en fo weije gemäßigt bat, dab bie Angelegenheit von Neuenburg den Frie- 
ben von Buropa nicht bloßftellen werde, wird die Qumdeiveriammlung von 
denjelben Auſichten geleitet werben, und es wird fein Berfuch von Drohung 
ober Ökmwaltdanwendung gegen die Schweiz; ohne Mitwirkung der Mächte, 
welche bad Londoner Protokoll unterzeichneten, flattfinden. Ich erfuche Sie, 
dieſe Note dem Minifterpräfidenten mitzutheilen und Ihn in Kenntniß zu 
fegen, daß die Vertreter Preußens an dem deutſchen Höfen ihre Öfterreichle 
fen Golegen mit Jaſtructlonen, welche den dargeltgten Anfichten entfpre= 
hen, verjehen finden werden. (ge) Bunl.* 





Deutfchland.| 

-, Defterreidh. Die „Def. Eorr.* vom 12. Nov. ſchreibt? „Wir 
fühlen und wenig berufen, den Gehäſſigkelten und Verleumbungen entge- 
genzutreten, mit welchen eine von Turin ausgehende fogenannte „Corre- 
spondance italienne“* tagtäglich den Kaiſerſtaat, feine Politik, ſelne Behör- 
den und jogar feine erbabene Dhuaſtie begeifert. Auch in Bukunft gedenken 
wir und möglihft wenig mit jener umnreinen Duelle von Tendenplügen zu 
beipäftigen, die mir dem gleichen Haſſe alle itakientichen Monarchen und 
Gouvernementse — dad einzige Piemont natürlich ausgenommen — beebrt. 
Eine Regierung mie die Patferliche mag wohl die Bemühungen obſcurer 
Blätthenichreiber Ignorizen, welde flets nur im verſchledenen Tonarten ben 
finnfojen Sap wiederholen, das Öfterreichtiche Kalſerreich ſollte eigentlich nicht 
beſtehen. Auch if diefe ohnmächtige Argumentation Leineswegt Deflerreich 
und jeiner Staatöreglerung allein gewibmet, fle wendet fid) mit der gleidyen 
Wuth der Schwäche gegen bie Kirche und deren ſichtbates Oberhaupt, gegen 
dad monarchiſche Prineip, gegen alle conſervatlven Wlemente ber bürgerlichen 
Gejelliaft. Längere Zeit war ed eine weit verbreitete. Deinung, bie be= 
rüdtigte Turiner „Correspondance‘ erhalte Inipirationen aus dem pit- 
montefiihen Minifterium, mas ihr elme bedenkliche Bedeutſamkeit verlieh. 
Nunmehr möge anerfennend ermähnt werben, daß die k. fardintiche Megier« 
ung — role wir aus guter Duelle vernehmen — jeden Antheil am der er» 
mähnten Publication, ſowle jede Ginflugnahme auf dleſelbe, mit Eutſchle- 
denhelt abmweift. Erzeigen wir aljo außnahmsweife der „Correspondance 
italienne“ die Ehre einer Erwähnung, fo gefchieht es lediglich, um eine 
Nachbarregierung von dem DVerdachte zu befreien, der vielfach gegen fle aus⸗ 
geiprochen warb,” 

Wien, 12. Nov. Die „Defterr. Big.* enthält Geute eine Erklärung 
des Hen. v. Schwarzer, in welcher biefer das Aufhören feines Journals 
„Donau“ durch einen bereits dem Gerichte vorliegenden „verbrecheriichen 
Mißbrauch jeined Vertrauens“ erklärt, in Folge deijen ihm ſchwere Galami« 
tüten erwachſen felen. Die Abonnenten ber „Donau* erhalten als Grfag 
die „Deflere. Stg.* 


Börfen- und Banbelg - Rachrichten. 
“"Mlndpen, 15. Nevbt. Baperifche 3’Aprue. 88’, PB. 88°/, ©. 4ptoc. Ib, 
9A PB. — 8, Abroc. GrundrentenDbL 9474 B. 9474 ®. 4'spret. 10014 B. 
— — 8. IV, Emif. 1024 PB. —— @®. Htwolh.r.u.WBerhfelb.-Actien 772 B.— 6. 
"Bayer, Ofbehnen —— #. —— ®. Detſtetr. Banfeiltin —— P. —-- @. 
Grebli-Mob, 155,4 P. 154 G. NationalsAnl. 77 V. 7674 ©. Leipziger Grebit« 
baıt —— PB. —— @, 

Münchener Hopfenmarkt som 14. November 1858/57. Ober: und Nieder⸗ 
bayerifches Gewaͤche 1856: Mittelgattungen, Landhepfen: Gejammibetrag 125,84 
D-, heutlget Bettauf 78,74 Pf., wahrer Mittelpreis TA fl, di fr. Bevorjugte Sot ⸗ 
tet, Holebauer Panbhopfen: Geſammideir. 99,79 Pf., heutiget Berfauf 40,01 Piv., 
wahrer Mlitelpr. 85 fl. 43 fi. Molnzader und Muer-Markt:@ut mit Ortsfiegel : 
Belammithetr. 81,50 PF.;, Kent. Vertauf 43,11 Pf, wahrer Mitteipreis O5 f. — fr. 
Mittelfränf. Gewãcht 1856: Mlttel-Dualttäten: Bel. Betr. 7,90 Bf., Heut. Werfauf 
— — Bf, wahrer Mitte Preis — A. — fr. Berzüglige Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, mehr Kinbinger» und Helbeder ⸗Hepfen: Gefammtbetrag 285,16 Pfo., 
heutiger Verlauf 149,33 Pf., wahrer Mittelpreis 102 I. 20 fr.; Epalter Gtabtsut 
nebR MWelngarten« und Mosbader- But: Befammibelrag 137,65 Pfe., heutiger 
Verlauf 86,24 Pf., wahrer Mittelpr. 119 A. 32 fr. Ynelänktjher @ut 1856: 
Baten, Schwehinger: Geſammibeir. —— Pfb., heutiger Berfauf —— Pf., wahrer 
Mittelprelde — fl. — fr.; Böhmen, Beitmeriger But: Geſammtbetrag — — Bib., 
heut. Berfauf —— Pfd,, w. Mttelpreis — A. — fr; Saajer⸗Stadt · dann Herr⸗ 
ſchafta und Kreie⸗Gut: Gefammibetrag 157,08 Pf., heutiger Verkauf 145,68 Pit, 
wahrer Mittelpreis 114 A. 12 fr. Mite Hopfen werfhievenen Urfprungs und Ms 
ters: Gefammtbetrag 56,13 Vfd., Heutiger Verkauf 7,27 Ufd., wahrer Mittels 
Dreis 47 J. 43 Gamma aller Hopfen: 953,55 Pfo,, Heut. Bert. 551,38 Bf. 


Gelebetnag 58,010 f 





Verantwortliche Medaction: I. P. Wagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Urtheils· Bekanntmachung. 
Im Namen 


Sr. Majeſtät des Königs von Bayern 


erfennt das kil. Arcis / und Stabtgericht Laudehut in 
der Unteriugung gegen Joſ. Klelinger von Rar 
tharinendera wegen Unterflagung und Diebftahls auf 
erhobenen Cinſpruch des Jeſ. Kislinger gegen das 
am 20. Difteber 1855 in Abweſenhtit des Rislim 
ger gefälte dieegerichilich Eitenninif, gemäß welchem 
derfeibe 

1) wegen Berbregens der Unterfflogung, verübt 
zum Sqhaden tes Thomas Sählagenhaufer von 
Kafıng, 

2) wegen Bergehens bes Dlebſtahls, verübt zum 
Schaden des Jeleb Bletfinger von Alzhauſen, in 
eine zweijährige Arbeitehansftrafe, for 
mie in fämmtllde, übrigens wegen feiner Wermöpenee 
lofiafeit som F. Werar zu tragende Rofen veruitheilt 
wurte, oa Mnbörung des f. Etaoitanmwaltes, welder 
den Antrag Arlıe, anszufptehen, tab 16, weil Joſeph 
Rislınger in beullaer öffeniliger Slihung nicht er: 
fdiemen, bei dem Grlenninifie des f, Reel m Stati⸗ 
gerigie Landehut vom 20, Oltedet 1855 fein Ders 
bleiben habe une Kiaiinger in bie auf Erhebung 
des Etnſptuche erlaufenen ütrigeng wegen feiner Bers 
wögenslefigkelt dem f. Merar zw überbürbenten Koflen 
zu »eraribellen fel, in Erwägung, daß bienah Mt 308 
bi. 3 tes Bt.-B:W. vom 10. Men. 1848 bewirkte 
Ladung br6 Dei. Kislinger ger heutigen dffentlis 
dem Berbantlung ais rite vollzogen nah Abi. 5 die ⸗ 
fer Befepeäftelhe zu sradten if, une Hof. Aielim 
ger im beutiger Öfenttiher Verhandlung nit erfdit- 
nen dit, ee habe bei tem tiedserigtlien Gelenniniffe 
vem 20. Oftober 1855 fein Verbltiden und ſei Jeſ. 
Kiotinger in tie durch den Ginfpru werurfacdten, 
übrlgend wegen felme Mintoſtgteit dem fpl Staates 
srar zu Überbärtensen Keflen zu serwmikellen. 

Rfe aruntbeilt in Anwendang ber vom Senalenors 
Raute wörtlich abarlefenen Befeperfrllen Mri. 354 te6 
Et:B.&, von 10. Roo. 1549 um Art. 409 Th. NH. 
>. &+8.-B. und »erfüntet ie äffeniliker Sipung dee 
tonlal. Areles und Stadigerichts Lantéhut ben zebnien 
Dtioder achtzehuhunbert ſechs und fünfgle, mwebel zu ⸗ 
genen waten: 

Eigpmann, Tireltor nie Erneteverfland: H 0 
benletimer, Eöbleio, ». Ggger, Räte; 
» Böhler Afſeſſer; Dr. Anäger, k. Etanis 
Anwalt; Sq middanut, Protefellführet. 
Unerfhrieden find; 
Lippmann Hehenfleliner Löbs 
(L.8.) leim d. Egger ». @öpler. 
@dmitbour. 

Eorſteheades Uridell wird Hirmit im Abweſeuheit 
bes Jeſ. Albeliager üffentiig brienmt gemadt, 
und ſteht demſelben das Met au, 

binnen 3 Fagen 
tie Berufung euf dieeßerichtlicher Ranylet amzumriten, 
wit rigenfallo das erwähnte Urideil in Rechtetraft übergeht, 

Lantehut Ten 7. November 1856, 


Königl. Kreis: und Stabtgericht 





Landshut. 
Der Tönigl Direlter: 
Zippmann. 
7177. c. Mittermeier. 
zıe. Bekanntmachung. 


In Saden der ledigen Wilhelnlae @oller vom 
Sdwargendbah 0, W. gegen ten Säderaehlen Si 
mermamm nom tort wegen Baterfhaft, Aıntesnährs 
una uns Gnifdärizung für Kauf» um Kindbettleften 
wire auf Antrag des klageriſchen Anwalıe, f Aruolaten 
Bıbın ©». Bettligfh gu Hef vom 1A0 vor. Mi. 
zum Verſache der Eübme, eventuell jur Derkantlung 
zer Klasſache im nemöbnlidn Merfohren anf 

Freitag den D Januar 1857, 
Vormittags ® Uhr, 
Termin anberaumt, im wilden beibe Theile bei Mer 
metrena Dir Kofienäbrrbärtung zu erſchtinen haben 

Dir Bellagte, deſſen Aulentpalt unbelannt if, wilrb 
biemit aufgıferrerk, im ebigen Termin: entweder per 
ſoͤnlich zu ınigeinen edet darch einen gehörig Deroll - 
mästijtum ſich veriteten zu loflen, und jugslelch «imen 
im bienfeitigem Berichtebrgtite mwehnbaften Inieuar 
Henemantatar zu benennen, witrigenfalls ale an ihn 





ersehengen Erlaffe tur Anſchlag an ter Gerichtetafel 


P als richtig Infinuiet würken eradtet werben. 


Das Klageduplitat Uegt zur Binfigt des Betlagten 
im vienfeitiger Kegiſtratur bereit 

Die Klägerin wurde auf Grund ber deigebrachten 
Machwelſe zum Armenrechte zuselaffen, 

Raila den 7. NRasember 1858. 


Königliches Landgericht Naila. 
Zintl. 


c. Bogel. 


Gant tes Keufmenug Soadim Bede 
T&lag, Firma Abraham Arie Bey 
flag von bier, betr. 

Da fh ker Kaufmann Joachſen Bepfälan, 
Alıma Abratam Frierrich Beyfhlag von bier, Taut 
ößenilider Belannrmakang vom 20. ver. Mit. dem 
Santserfahten unterworlen bat, fo wirb im Folge hit⸗ 
von und auf ten Mutrag mehrerer Gläubiger bin zur 
Verfieigerung ker Bermögenefüd: ber Gantmoffe pres 
ſchritien, und zwar wird jur Berfleinitung der fäntmts 
Uchen (dulmmerifhen Mobiliarihaft Tagefahrt auf 

i —— den 24. Novbr 1856, 
ormittags D lihr 
begimnenp un» an ben folgenden 
Dodentagen fortfahren» 
anberaum;; zur Verdeigerung der Immeblllarſchaft dar 

gegen auf ; 
Mittwoh den 47. Dribr. 1856, 
Dormittagd ® Uhr. 

Die Moriltarwerheigtrung wirb fan Baten tes Ger 
meinf&ultnere, bie Immobilisrverfielgerumg im Gerichts ⸗ 
Bebäure vorgenommen. 

Die Meditlarserftelgetung umfaßt außer mehreren 
Hansehnrichtungsgenenflänten ein bapentenbes kLagtt von 
Morewaaren sllır Ar, als: Tächet, Geltens, Wollen ⸗ 
au Peineemwaarın, und werben gröhere und Mleinere 
Bartien zur Berfieizerung fommın. 

Das Immob:Harsermören beücht aus kem Haufe 
Lit, D. Nre. 207 im der Deininger Bafle datzier, be 
Rebene:: 

1) aus einem Wehnhauſt mit eimem gewölbten 
Keller, zu ebener Gere mit einem Laden, Gomp- 
teir, Magazin unp zwi Simmern, über einer 
Sulege mit dret Zinmern, Rüde uud vier 
Kammtrun, anter Do wilt pwei gebreiterten 
Böten. , 

Dasfelbe if teile mario, teile von Mache 
wert gebaut, und tas Da mit Bienen pekedt ; 

2) einem Statel mit Dreihtennen, Biertel, Penner 
Mel und unter Das mit. wei gebreiterten 
Bören; 

3) einer Waſchluche, 

4) einem Hefreum wit Yunpbrunnen und einem 
Garten, 

gerichtitey giſchaäßt auf 4000 fl. 

Die Mobitlarserfieigerung erfolgt gegen Baarerlage 
bes Steigerunzepreiſes In faflamäßiger Münze nad 
$- 85 te0 Progefgefepes vom 17. Moscınber 1837, 
tie Inmeplliorserfielgerung dagegen nad $. 64 des 
Deperhileniefepes verdehaltlich der Veiliemungen ber 
65. 98— 101 res ermähnten Progehgefrpen, wezu Sich 
gerungeluftlae biemlı geladen wetden 

Nörblidgen ten 21, Dfiober 1836. 


Konigliches Landgericht Nörblingen. 
Der kẽnigl. Landrichtet: 
E:R.240. Schul 


707.6) Ediktalladung. 


Herrmann gegen Behaler 
pet patern, ei aliment, 

In rubripirter Sacht hat ker E Atoll Shmie 
binger babiır ald Armenanmwalt ker Alägerin bereiis 
unterm 2, Auguft 1855 Klage geftrit, welde aber an 
bem anberaumien Zuırmine nicht verbondelt werben 
konnte, weil der Mufenıhalt dee Bellagien umsrfannt 
wer, und berfelde zum Merhandlungstermine nicht ge⸗ 
laten werten fonnte, 

Da dir Aufenthalt bes Bellagten auch bis jeht um 
bekannt gebllchen if, fe wire auf Antrag tra lägen 
iſchen Off yat- Anwaltıs de prues, 10, ver. Dis, bes 
Etilial Verfahrrn eingeleiter, une ber Geklagte Mnten 
Weqchéeler, Ieriger Brauergefele son Mammbad, te. 





Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn. 


er, auf tiefem Wege in Kenntnis gefeht, Taf jum 
VDerſucht der Sühne ; eueminel jur Berhandlung der 
Kioge im aewöhniiden Verfahren, auf 
Mittwoch ben 24. Dejbr. 1958, 
Vormittags B lihr, 
Termin anteraumt wird, an wridem berfelbe bei Sirafe 
ker DBeraniheilung In bie Roten gm erfheinen hat, 

Bugleid) wird temfelben aufgeiragen, bis längfens 
gem anberaumtn Alagesrrbantlungeiermine rinın Iur 
Tinuatlonemantater am Gige tes Gerichts au beſelqh · 
nen, mitrigenfals ale weiteren Berfügumgen an ihn 
Irish am ver G.richtetafel weröffemilicht, und bie Zus 
Arlung derfelben als geriätsertmungszemdß geſcheden 
trabirt würte. 

Die Duplitare ber Alagt und des Antrases de 
praes. 10. v. ts. und rubr. Betr, liegen in den bes 
treffenten Alten zur. Entsrgennatme bereit. 

Hilpetsfiein ben 4, Revember 1456. 
Konigliches Landgericht Hilpoltftein. 
Der Fall dandrichten: 

E. N. 130, Wie ſinger. 


107. Ediktalladung. 


Diermann gegen Daller pet, pat. 

Net regtehäftieenm Brkenninib sem 7. September 
Ud. 36. bat ter Bella.te Jehann Daller, letiger 
Kunſtweber von Schnetittabach, primär ten Haupieid 
karüber gu Ihmären, 

„boh er am Faſtaachterlenfaz, 28. Februar 
„1854, wit ber Kläserin fleifgfigen Umgang 
„wicht gepflogen habe.“ 
Zur MAbteiftung dieſes den Johann Daller auf 
erlegten ıpra wird anmit Kermin anf 
— ten T. Februar 1857, 
ormittagd 10 Uhr, 
In viesamtliger Ranyiel anberaumt, unb wirk hlezu 
Johann Daller, treffen Aufenthalt zur Zeit under 
kannt iſt, ammit erifgeiiter unter krmı Präjnkize gelas 
den, daß im ale feines Alchtetſcheinens ver ihm ob» 
Urgende Haupteld für wırweigert rachtet mwürhe, 
Umberg ben 8. Menemter 1856 
Königliches Landgericht Amberg. 
Der königl Landrichter: 
E-R.786 ]. v. Nagel. 


7120. Bekanntmachung. 


Daneder Dibiimeien von Stiperes 
Dorf Briteheud, 

Zum jweitmaligen öffentlichen Derkaufe bes Mnmer 
fens der Jeſeph und Unna Maria Daneder'igen 
Baurreebeleute von Bripersterf Acht auf 

Samftag ben 13 Dejbr. 1856, 

Dormittagd 24—12 Uhr, 
im Mater ſchen Pegaftaufe zu Zittling darch tine 
Grrigtetemmißien Zermin an, und werben hiegu Kaates 
Uebhadtt mit dem Bımerkn geladen, daß ker Hinſchtag 
nach $. 99 tes Pregrügeleges ven 1837 ohnc Nüdſicht 
auf tem Schäungewertb, welher Ziz5 fl. 42 Mr, bes 
itägt, erfolge, vorbehaltlich bes Winidfangeregies ber 
Sppetbetsläutiger. 

Bezüglih ter Beftantibelle des genannten Aumelens 
wird auf vie öffentliche Musigreibung som 13. Gept. 
ir. 20. (Amseblait Ar. 38, Denampeiiung Niro. 260, 
Dafauer und Neue Mindener Jtitung) biagemiefen, und 
bemerkt, daß bie Kaufebebdingniſſe am Beritiigerungss 
Termine felbft befannt gegeben werben. 

Vaſſau dem 7, Mesember 1858. 
Königliched Landgericht Paffau L 


E,R.1058, Fink, El. Zanbriäter. 


zı0. Ediktalladung. 


Antreas Eämid, Baurrefohn von Bullsberg, 
felt dem ruflifen Feltzugt vermißt, ober deſſtn allen- 
fafige chelicht Descenkeng wien biemie aufgeforkert, ſich 

binnen 3 Monaten 
sur Gmpfangnakme feines Berandrms per 308 A. 
45 fr, 2 dl, bei wnterferklaiem Getichte zu melten, 
auflerdeflen derſelde als serihollen eiflärt, und kefien 
Vermözen den Ürben gegen Kaulion ausgemiwertet 
wirben würde, 

Simbih ten A. Reurnber 16536 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Lönial. Bantricdier; 
v. Deithenberg 








E:RSIT/IL 


Münchener Beitung. = 
(Morgenblatt.) 


ie. 


beven Yırı, Betergiz Mer Mbuaia 
amd bei belen Weidisätrenum 
W. Thema, 19 "t 31 Cetharine 
Strand ia Lunden. -— Ürpt- 
Wiien tabler in Diümses: ihrires 
zrrheaße Men, 11 dm Acrehaus. 
«Gehör Die geſpal · 

Peritzeile eier been Baum 
4. Briefe uns iBelner wernen 
vertafrei erbeien. 


17T. November 1856. 





en. Heberfigt. 

Amtlihe Radhrihten. 

Deutfchland. Bündyen (Müdtehr Er. Maj. des Königs. Br- 
richtigung falſcher Zeitungsangaben) ; Amorbad (Fürft von Lelningen 7); 
Karlörupe- (vie neue Bant. Giiehbahnprojerte); Aus Thüringen (bie 
deutſch Zeoflconfereng); Kiel (Nüdgabe von Orden); Leipzig (Grwerbung 
des Schilerhauges in Goplis); Berlin (dev gegenwärtige Stand der hol» 
ſtein · lautaburgiſchen Angelegenheit. Der Landtag einberufen). Wien (Lieber 
die neuefle Wendung der, ftanzöſiſchen Bolitit gegenüber Neapel). 

Schweiz. Neuenburg (Ofillany’s Schrift über die Verhältniffe 
Neuenburgs zur Krone Preußen). Genf (Klapla und Vogt in den großen 


N wäblt).. . . 
= un Hr. v. Kiffeleff. Felegraphiiches aus Marſeille. 
anien, Die Königin und Die Karliften, Diplomatlſche Grneunungen. 


Srofibritannien. Hoinotigen. Die deutſchen Legionäre. 

Dänemark. Grlranfung bed, Könige,  Uebernahme des General» 
Gommando’s Seitens des Grbpringen.” r} 

Rufland und Polen. St. Petersburg (ein Grabdentmal für 
Me in Sehaftopol gefallenen Ruffen), ' 

Kürfei. Gin großberriicher „Hat“. 

Neuefte Poften. 

Sandeld: und Börlen: Nachrichten. 





Münden, 17. November. 
Mar imilian IL. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Wjaligraf bei Rhein, Herzog vom | 


Bayern, Branfen uns in Schwaben x, #ı 
Wir finden Und: gewäp Art. 20. des Landrathsgeſeges vom 28. Mai 
1852 alletgnaͤdigſt bewogen, die Eröffnung der Landrathöveriammlungen für 
das Jahr 1816,57 auf Dienflag ben 9. December 1 36. an. den Gigen 
Unferer Kıeidregierungen feſtzuſehen und ertheilen Unſeren Kreiötegierungen, 
K. d. I. den Auftrag, hiernach Lie entiprechenden Ginberufungen zu erlajfen. 
Hohenichwangan, den 14. November 1856. 
‚Mar. 
Graf v. Reigeräberg. 
‚Ya 
fänmtlihe 8. Regierungen 
Kammer des Inuern. 
Die Verſammlung der Landräthe 
für 1850,57 betr. 


Muf 
Königlich Allerh oͤchſten Beicht 
dır Geueral · Secretãt 
Miniſterlatrath· 
Epplen. 


Se. Mai. der König Haben Eich allergnädigſt bewogen gefunden: 

unterm 11, Mov, die beider k. Staatoſchuldentilgungs , Sprrialcajje Mün« 
chen erledigte Zahlmelſterſtelle dem temporär quiescirten Menibramten von 
Zauingen, Wolıgang Eramberger, zur Zeit in Münden, vom 16. Nov. 
d. 38. an — anf Anſuchen — zu verleihen; weiter den Renierjörfter Aus 
gut Menzing von Warmenfleinah — chenjalls auf Anſuchen — auf das 
im Forſtamte Gulmbad, erledigte Nevier Bud am Forſt zu verſehen, und an 
deſſen Stelle zum proviforiien Nevieriörfter für Warmenſteinach, im Borft- 
amte Wunfiedel, den derzeitigen Forſtamte-Aetuar zu Bapreuth, Eduard Ele 
riens, vom I December d. 36. am, zu ermennen ; 

unterm, 13, Nov, die am, Appellationsgerichte von Schwaben und Meu ⸗ 
burg erledigte Ratheſtelle dem Aſſeſſer jenes Berichtshefes, Ludwig Braun, 
zu verleißen, und ben Bezirko- und Unterfuchungsrichter Yalob Löw In 
Zweibrüden vom der Funttlon bed Unterjudungsrichters zu entheben; 

unterm gl. Datum auf die erledigte Landgerichtdarzted-Etelle In Buchloe 
den Gerichtöarzt des Landgerichts Schwabmünchen, Dr. Marquard Wintric 
— jenem Anſuchen entipredend — zu verjepen ; die hledurch fich eröffnende 
Randgerichtdarzted»Etelle zu Schwabmünchen dem praktiſchen Arzte zu Kaufe 
beuren, Dr. Jalob Lodter, In proviiorifher Eigenſchaft zu verlegen ;. den 
mach MNeunburg vW. ernannten I. Landgerichts Afjeffor Frledrich Zojeph 
Haufer für das Landgericht Oberviechtach und ben mad Oberviechtach er« 
mannıen I. Afiefjor Leonhard Haſtlau das Landgericht Neunburg o/W. in 
gleicher Cigenſchaft zu beillmmen; 

unterm ‚14. Nov. den Kreis» und. Stadtgerichtsarzt zu Regensburg, Dr. 
Herrib-Ghäfer, wegen aachgewieſener Lörperlicger Functiomtuniähigtelt, 
feiner Bitte milkjiahrend, auf den Grund des 5. 22 Hit, D der IX. Berfafe 
fungsbellage unter dem Ausdruck der allerhoͤchſtes Zufriedenheit mit feinen 
treugeleifteten Dienflen. anf immer in den Aubeftand treten zu lafien. 








| 





| 


— 


| 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 17. Nov. Se. M. der König ift am 
Samflag : Abend um 10 Uhr im erwünſchteſten MWohljein von Hohen- 
fdwangau wieder in der f. Meſideuz bier eingetroffen. 

+ Münden, 17. Nov. In mehreren inländijchen Blättern wird eines 
„Gerüchtes“ Erwähnung gethan, alt ob die Staatöregierung den eben ber« 
fammelten &efepgebungeansihäflen den Entwurf eines Geſetzbuches über das 
Straiverfabren vorzulegen beabſichtige, worin Die Aburtbellung der Preßver- 
geben den Gejchmornengerichten entzogen werde, Wir willen zwar nicht, aus 
welchen Quellen diefe Blätter geſchöpft haben, nehmen aber feinen KÄnſtand, 
jenes ;Berüche* gerade ald aus der Luft gegriffen zu bezeichnen, da die 
Aufgabe, zu berem jung die Gefepgebungsausichüffe durch den Bundtagsabe 
ſchled einberufen wurden (Strafe und Polizeiftraigejegbuh), umſangrelch ges 
nug if, um ihre ganze Fhätigkelt in Aniyrud zu nehmen. 

Aus Amorbach vom 13. d. erhalten wir die betrübenbe Runde von 
dem Ableben Sr. Durchl. des Bürften Carl von Leiningen, der erft 52 Jahre 
alt, einem verhältnigmäßig kurzen Leiden erlag. 

Gr. Baden. — X Karlörube, 13. Nov. Mit der badiſchen Bant 
will e8 nidyt vorwärts; auch die angeregten Biienbahnbaufragen find noch 
in der Schwebe und ed verlantet darüber ulchts ald die Diecuſſionen über 
die Richtung der Odenwaldbahn, welche die Heidelberger durchs Neckarthal, 
Bensheim über Wiesloch, Tauberbifhofsheim durch die Mitte, Adelöheim durch 
den jüplichen Theil des Ddenwaldes haben möchten. Frelllch werben zulegt 
die Seldimänner darüber enticheiden, weldye die beider herbeiſchaffen jollen. 
Dot ift ein großer Vortbeil nicht zu überjeben, der den Gründern gebeten 
wird. Die Gemeinden wollen nemlich das Terrain, ſowelt eb Gemeindegut 
ift, umionjt abgeben, auch Underes liefern, Alles dies wird dann doch ab⸗ 
gejhägt und in die Bauſumme, refp. Nctiencapital eingerechuet; die Grüne 
ber erhalten aber ſolche Summe als ihren Profi, d. h. Die Actien, melde 
ul pari ausgegeben werden, zu 96 ober 97 Gulden, und machen dadurch 
einen recht erheblichen Gewlun. Dan zwelielt daher nicht, dag fich recht 


| bald Unternehmer finden werden, die bei ſolchen Vortheilen nicht darauf zu 


ſehen haben, ob die Regierung ein halbes Proceut Zinjen mehr oder wenle 
ger garantirt. 

Thüringen. — Aus Thüringen, 9. Nov, Die deutſche Generals 
Zolronierenz wird bis zum mächften Dionat Ihre Geſchäfte vollſtändig erie» 
bigt haben. Ju der jüngfen Zeit zog fie die wichtige Frage einer glelch- 
mäpi;en Yarifirung bed Transports auf den Giienbahnen in den Kreis ihrer 
Beratbungen, und fol ſich angelegentlich für Herſtellung einer ſolchen aus« 
geiprochen haben. Auch die Einhaltung einer beſtimmten Friſt für den Gü- 
tertrandport wird von ihr dringend befürwortet, Wie Sie willen, iſt diefer 
Wunſch aud ſchon vielſach von den Handeldfammern ausgeſprochen worden. 
(Kafl. Zig) 

Holstein. — Kiel, 11. Nov. As der Herzog Karl von Glüͤcks- 
burg und bejien Bruder Bring Friedrich ſich bei’ der Grbebung von 1848 
beteiligten, wurden ihnen ihre Orden genommen und bisher nicht zuräde 
gegeben, obwohl ſie ammeflirt find und eim freundliches Berbältnig zu dem 
Könige ſchon laͤngſt wieder hergeſtelt war. Iept Hat der König von dem 
Geburtötage der Grbprinzefiin Caroline, Schwägerin des Herjogs, am 28. 
v. Mts., Beranlaffung genommen, an Beide bulbvolle Handſchreiben zu ridy« 
ten und Ihnen zugleich ihre Orden wieder zurücdzugeben. Daß der Grbprinz 
Berdinand das ihm genommene Generalcommando demnächſt ebenjald wieder 
erhalten wird, darf micht bezmeljelt werben. (N. Br. 3.) (S. u) - 

'R. Sachfen. — Leipzig; 12. Nov. Der Schillerverein hat das 
Grundſtück im Dorfe Gohlis, zu welchem das Schillerhaud gehört, für die 
Summe von 3762 fl. erftanden. (Schw. :M.) . _ 

Preußen. — Ueber den gegenwärtigen Stand der holjlein-Tauene 
burgiſchen Angelegenheit fchreibt man der Haunov. tg. von Berlin: „Eine 
Vorlage beim Bundestage iſt noch nicht erfolgt, durch die in der vergangenen 


Woche nach Kopenhagen gelangte preußiſche Mote jedoch entſchieden in Uus« 


fict genommen. Diefelbe enthält das legte Wort zur dierten Verſtändigung 
zwiſchen Deſterreich und Preußen einerjelts und Dänemark andererjeitt, 
Wenngleich die jelt dem vergangenen Sommer zu biefem Zwecke gemachten 
Verſuche in Kopenhagen bither vergeblich blieben, fo geben fie doch einen 
erfreulichen VBeweis von der vollommenen Ginigkeit der beiden Großmächte 
In bdieier Sacht. Deflerreih und Preußen geben im Ginverfländnige mit 
den Herzogthümern von der Irberjeugung aus, daf bie Trovinclallinde von 
der dänlichen Neglerung veriaffungsrwidrig übergangen worden und bie firenge 
Beobachtung der Mechte, welche die dänſche Megierung ben Provincialftänden 
unter Garantie der deutfchen Grofmächte zuficderte, mit einem einheitlichen 


3744 . - 


Regimente im Dänemark fehr wohl vereinbar find. Die Beſchwerden wegen 
Umgehung der yrovincialftändijcen Rechte flügen ſich auf die Dorgänge, 
welche die Durchführung der Gejammtveriaffung im Widerjprudre mit der im 
Ginverftändniffe mit Oeſterreich und Preußen verfündigten Decaration vom 
28, Januar 1852 bezeichnen. Man weiß, wie die Gejammtverjaffung vom 
2. Drtober 1855 ohne Zuftimmung der Proviucialſtände erlaffen und wie 
die dein allgemeinen Reichötage darin eingeräumten Bejugniffe benugt werden, um 
Angelegenheiten, bei welchen die Vrovincialſtaͤnde zuerft getdrt merden follten, 
und die, nie der berüchtigee Domänenverfauf, jogar unmittelbar in das Cigen⸗ 
ıhumdredht dir Herzogthümer eingreifen, im jperifiich = bäntichen Intgreffe zu 
behandeln, Die von Deflerrelh eröffneten Unterhandlungen murden am 
1. Juni d. 96. durch eine Deptſche an den preußiſchen Geſandten in Kopen« 
hagen unterlügt, welche die obigen Beichwerbepunfte ausführlich erörtert 
und mit der eindringlichen Borftelung verbindet, wie bie durch die bezüg« 
lihen Wafnahmen der dänifdıen Regierung erzeugte Mißſtimmung als Keim 
weitergreiiender DBerwidlungen Preußen nicht gleichgültig laffe umb unjere 
Megierung Dänemark be&halb nur rathen könne, einer Beſchwerde der Herzog« 
thümer beim Bunde und ihren Gonjequenzen durch friedliche Abſtellung obiger 
Beichwerdepunfte vorzubeugen. Dieſe Borflellungen wurden erft im September 
nit ber Miflion des Hra. v. Bülow ald UHeberbringer eines DMemsrandums 
erwidert, welche& in Wien wie in Berlin die Ueberzeugung von ber Unrecht 
mäßigteit ded däniichen Megierungsiyftemd in den SHerzogthümern nur bee 
ftärigt hat. In Ermangelung jedes ſtichhaltigen Argumentes zur Mechtfertig · 
ung appellirt das daͤnlſche Gourernement in jenem Wemoranpum an bie der 
bolfteln-lauenburgiichen Ritterſchaft gegenüber fichente bemofrarijge Maſſe, 
indem es dem Interejfe der Stände die Anfichten der Mehrzahl der Bevöle 
terung entgegenftelt und letztere ald mit dem beanftandeten Negierungsigitem 
einverflanten bezeichnet. Ee liegt auf der «Hand, daß biejer Standpunkt jede 
Ausfiht auf elie Ausgleitung des Gonflicts abſchueidet. Wenn demunge- 
achtet die Unterhandlungen nicht jojort abgebrodzen wurden, jo erklärt ſich 
dies nur durch einen Berjuch ber deutfchen Großmaͤchte, der dänlichen Dies 
gierung den Uebergang zu einer einlentenden Wolitif zu erleichtern. Diejes 
iſt nun durch die neueſten Moten Defterreidhd uud Prtußens an Dänemark 
geibehen. Diefelben ſtimmen dem Inhalte nach überein und kommen, fo 
viel darüber verlautet, auf die in den frühern Noten gemachten Rorftellungen 
mit der beftimmten Forderung zurück, daß Dänemark behuis Abilelung der 
betreffenden Beichwerbepunfte mit den Wrovincialftänden von Holſtein und 
Zauingen in Verhandlung trete, Im Falle der Ablehnung dieſer Forderung 
wird dad Vorgehen Defterreit® und Preufend gegen Dänemark mittelft einer 
gemeinfamen Vorlage im Interefie der Herzogthümer beim deutſchen Bunde 
nnabmwendbar umd If diefer Schritt nur im hückſicht auf jenen legten An« 
haltepuntt zur Bortfegung der birerten Verhandlung zwiſchen ben beutfchen 
Grofmädten noch einmal hinausgtſchobtn worben.” 

Berlin, 15. Nov. Der „Staatsanzelger" enthält heute dad Ginherujungs- 
decret der beiden Häujer des Landtagd auf den 29. Nov: d. 28, 

Defterreich. Wien, 11. Movbr. Ich habe Ihnen bereits neulich 
gemeldet, dag man bier fehr ſtark von gewiſſen Abſichten Englands, Eicie 
lien mit einer Beſthzung beglüden zu wollen, ſprach. Sle begleiteten dar 
mold meine Mittheilung mit der das Betenken ansprechenden Mandgloſſe, 
daf der Bruch zwiſchen Fraulreich und England noch nicht jo weit gedichen 
ſel, um eine folge Maßregel von Seite Euglande erwarten zu laffen. Heute 
bin ich in der Lage, Ihnen meine frühere Angabe nit nur zu betätigen, 
fondern derielten die nörhigen anillärenden Daten beizufügen, Als die er- 
fin Spuren ber rfchütterung des guten Ginvernehmend zwiſchen Varid und 
London wegen der noch in der Schmebe befindlichen Punkte der orientalijchen 
Frage bemerkbar wurden, tauchte gleichzeitig die Unficht Nuflands auf, in 
Neapel vermittelnd auizutreten, und das Tuileriencabinet nahm dieſelbe gün« 
fig auf, Dies war hinreichender Grund für das Gabinet von St, James, 
auf ein Mittel zu finnen, welches in Varid eine Einnesänderung hervorbrin« 
gen und zugleich ein Warnungszeichen gegen weitere Beeinträchtigung der 
beftebenden Alllanz von Seite dei Tullerlencabinets fein ſollte. Das Gabinet 
von Et. James ging wirklich mit ber Idee um (ob fie ernftlich oder blos 
als Schredichuß gemeint war, iſt bi jegt nicht zu ergründen), im ber nea* 
volitaniſchen Angelegenheit feine Hantlungsweije nicht mehr an jeme des 
Tulleriencabinets zu binden, umd Hei jich durch feinen Bertreter in Wien, 
Eir H. Seymour, in einer Urt vernehmen, Die über die Abficht, Sicilien zu 
bejegen, keinen Zmeijel anitommen lief. Natürlich, dag dad Wiener Gabi- 
net das Vorhaben Englants nicht mit großer Befriedigung aufnahm und das 
Tullerlencabinet. von der drohenden ventualität in Kennmifi fepte, was auch 
von guter Wirkung war. Um den Schlag zu yariren, mußte an Schritte ger 
dacht werden, Gngland zu beiänftigen. Daher die in Paris zum Durchbruch 
gefommene Krije und das Ginlenken der Fatjerlichen Polinik. (C. v. u. f. D.) 

Schweiz. 

Menenburg, 12. Nos. Selten iſt mit gröfierer Klarhelt über „das 
Verbältnig Neuenburgs zur Krone Preußen” eine Grläuterung aufgeſtellt 
worden, ald die vom dem 2. württembergijchen Hojratd Dr. F. W. Ghillanh, 
dem befannten Hiſtoriker, unter obigem Titel bei Geerg Kranz in München 
veröffentlichte, &8 wird dadurch in ebenfo einſacher al fdhlagender Weije das 
unbeflreitbare Recht der Krone Vrenien auf die volle Souveränetät über dad 
Fürſtenthum Neuenburg bewitſen. „Was ſchließllch die neueſten Ereigniſſe 
anbelangt, jagt der Verfaſſet, den Verſuch einer Anzabl von Anhängern der 
alten Berfaffung, biefelbe durch Gewalt wieder einzwiühren: fo ſehen wir 
nicht ab, in’ welcher Welſe derielbe ſtraſbar fein könnte, Die neue Negier- 
ung und die neue Verfaſſung haben die alte berechtigte durch einen Act der 
Gewalt verdrängt: und menn ber verdrängte Theil einen neuen Act der Ges 


“ 


malt entgegenfept um wieder im ben Beſit zu gelangen, fo iſt er im fel 
Mechte; deun dieſe neue Verfaſſung mar weder * det eg 
mod von den Großmächten anerfannt. Die Echweiz it- in der Eache Partei; 
fie hat zwar ihre Unertennung der neuen Berfaflung anegeiprodhen, aber fie 
gl fein —* —— Preußen zu beeinträchtigen und ein Verbält- 
n euen aufzuheben, dad auf einem Weidykufi des Wiener C 
beruhte.“ (Brkf. Pftzig.) — — 

Bern, 12. Nov. In Genf find u. N. Proieffor-Karl Vogt und Ge 
neral Klapka in den grofien Rath gemäßlt worden. Von 14,000 Wählen 7 
gaben nur 4012 ihre Etimmen ab, ein Beweis, daß das gen ſerlſche Ge⸗ 
meindeweſen jehr Frank iſt. (Brki, Pitstz.) 

Franfreich. 

** Paris, 14. Novbr. 

‚sr. v. Kiffeleff hat geftern in St. Cloud gefpelät; fämmil il 
und bie Gejandten von Preußen und a a ee = ur 
ber Tafel fand großer Empfaug flat: Man Hat bemerkt, daß der Ratjer im 
er po —— —* ſehr lange mit dem ruſſiſchen Botſchafter unterhalten 
at, ute Abend if engere Goirde in St. Cloud i 
deren Namenstag morgen gefeiert wird, — 

*WMarſeille, 13. Nov. Der „Vectis““ bringt N ten aud Bom« 
bay bis 17. Detober. Die „Gazette de Dhell · * ——— Herat 
ſel nicht durch Hunger bezwungen worden, wie man bies fagte, fondern der 
Gouverneur und jeine Famille wurden getödtet. Beim Abgang der legten 
Nachrichten wurden fortwährend Verflärkungen abgeſchict; die perflfche Armee 
hat einen Gffertivftand von 100,000 M., Dofl-Wohamed war ohne Geld; 
eine Truppen hatten fi zu Randapar empört, und die indiſche Eompagnie 
mußte ihrem Verbündeten Fonde zugehen laffen, Die Iournale von Galcutta 
a — tadeln he Projert einer Eijenbahn länge des Guphrat®, da 

ran&port auf biejem Wege theuer kommt, Der „Bectis* t 
1400 Ballen Seide nad Mare vs) ” — 


Spanien. 


*Madrid, 10. Nov. Selt elnigen Tagen ſpricht man mit immer 
größerer Peflimmtheit von der demnächfligen Anerkennung der Königin durch 
die Söhne D. Carlos und jelbfiredend durch bie diejer Sache treu gebliebenen 
Dänner, (Bür dieſen Ball würde — jagt man — einer der Sohne D. 
Garlos die Pringeflin von Afurien heiraten.) Man hofft — fagt die Gpora 
— daß dieſes Wreigniß vor dem Namendjeite der Königin (19,) eintreten 
werde, aber man zwehjelt noch, ob Montemolin thun wird, was D, Juan, 
D. Fernando und D, Gebaflian thun werden, und welß nicht, ob im Falle 
ber Anerkennung dieie Prinzen nach Spanien kommen oder im Ausland 
bleiben werden. D. Juan v. Bourbon if gegenwärtig in London; D. Gar- 
los geht zu jeinem Bruder Bermando nach Venedig. 

* Madrid, 13. Nov. Die „Bareta veröffentlicht die Grnennungen 
ded Hrn. v. Anllon zum ſpantſchen Geſandten in Liffabon, des Sm. no. 
Souza im gleicher Eigenſchaft nach Konflantinopel, des Grm. Nlerantro de 
Caſtro nach Turin, ded Marquis v. Rivera nah Berlin und des Hrn. Laho 
Duinones jür die Schweliz. (F. D.) 


Großbritannien. 

** London, 13. Nov. 

St. 9. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen war geftern mit dem 
Prinzen Nibert nach der Hauptſtadt gelommen. Der Bring» Wales Hatte 
das bei Windjor gelegene Gollegium von ten befucht, um einer Borlefung 
über ErperimentaleGpemie beizuwohnen. 

Die erfle Abteilung der deutſchen Legion iſt geflern von Epithead nad) 
dem Gap abgegangen, In den Etraßen Londons treiben fig übrigens jeit 
einigen Tagen Heine Häuflein von Pegionären herum, bie ihrem Anzuge und 
Ausjeben nach eben feinen erireulichen Anblick gewähren. 480 derielben, fo 
erzählt der Efſer Herald, die ihren Abſchled genommen hatten, waren legten 
Sonnabend von Colcheſter nach Harwich abmarfıhlrt, um dafelbft nad Hame 
burg eingeichifft zu werden. (66 war beftimmt, daß fie ihre Abjchieds» Do- 
cumente erſt waͤhrend der Ueberſahtt erhalten ſollien. Wer von ihnen nach 
England zurüdtehren wid, müßte ed ald Givilift und auf eigene Koften thun. 
Nun weigerten fi aber 11 Mann vom 1. Dragoner-Regiment an Bord zu 
geben, oder ſich für's Gap zu engagiren. Nach Haufe zu gehen fürdhteten 
fie, weil fie, wie fie fagten, aus einem belgijchen Megimente davongtlaufen 
waren; fie wollten ihr Geld, um damit nach Amerika aukguwandern. Eieft 
wellen wurden fie gejangen nach Golchefter zurückzebracht, wo über ihr fer 
neres Schidjal entſchieden werden wird. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 11. Nov. Der Erbprinz Berbinand wird In Folge der 
allerhoͤchften Ernennung Er. Maj. tad erjie Generalcommande wieder über 
nehmen, welches Se. E. Hoh. am Nonnerdtag antekt. (Berl, 8.) 

Kopenhagen, 12. Nov. Gin Bulletin meldet die Grfranfung des 
Königs an der Gefichtäroſe. Die Krankheit nimmt ipren regelmäßigen Ver 


Tauf. (Kel. N.) 
Nufland und Polen. 


Et. Veteröburg, 5. Nov. Mehrere der im Krimkampfe betheillgt 
geroefenen Megimenter haben das Gedächtniß ihrer in Sehaftopol gefallenen 
Brüder mit einer befjeren Inflanpfegung des auf der Rordſeite diefeh VPlatzes 
belegenen Kirchhoſes ehren wollen und daiür- eine klelut Summe arfammelt. 


Das Bekanntwerden diejed Solbatenwunſches bat den Gedanken einer allge 


meinen Militäreollerte zum Bwed eines Ögahbenkmals,; und wo möglich einer 


dem St. Nikolai gemidmeten Kathedrale auf gemanntem Kirchhofe, eingeflöft. 
Der Kalfer hat den betreffenden Vorſchlag des Kriegeminifters genehmigt und 
die Zeichnung mit einer Summe von 5000 Rubeln felber eröffnet. (R. Pr. 3.) 


Türkei. 


Konftantinopel, 1. Nov. Der Sultan bat folgenden Hat an Meſchld 
Paſcha gerichtet: „Meinem treuen Vezir Reſchid Paſcha: In Anbetracht der 
ernften Beitumflände, und bewegt von dem Wunſche, die Angelegenheiten mei» 
nes Neichs qut verwaltet zw ſehen, habe ich ed für nothwendig erachtet und 
beichlojfen, weil ich deinen Gifer und veine Fähigkeiten kenne, dir den haben; 
Voſten eined Örofvezird anjuvertrauen, was ich durch Gegenwärtiges beſchle. 
Ic erwarte und bofie, daß du nach Möglichkeit beftrebt jein wirft, die Ans 
gelegenheiten des Reichs zum Guten zu leiten. Und fo bitte idy Gott.“ 


Meueite Poſten. 

** München, 17. Nov. Geſtern Abend ift Se. f. Hob. der Herzog 
Mar in Baperm nach längerer Abweſenheit mieder in feinem Palais da- 
bier eingetroffen. 

Zurin, 10. Nov. Bon hier jchreibt man dem Journal „Deutichland* 
die folgende Neuigkeit: „Gallenga Hat fi in einem unterwürfigen Schreiben 
an den König gewendet und iſt begmabigt worden. Dem Cavout'ſchen Mi- 
forgimento zufolge hätte Victor Gimannel eine Antwort ungefähr des Inhalts 
erteilt: Der Sohn Garl Alberts beflätige großmüthig den Vardon, welchen 
fon fin Vater ber ınomentanen Verirmung eined mit fehr lebhafter Imagi« 
mation (!) audgeflatteten Jünglings ertheilt, und er hoffe, Gallenga werde 
feine Meue dadurch bemeiien, daß derjelbe, mie jelt 1848, fo auch in der Zus 
Lunit trew für das edle (?) Ziel kümpie, welches im Italien durch das Rö« 
nigehaus Savohen repräjentirt werde, (!)" 

0.C. Nizza, 11. Nov. Die Kaiferin-Wittwe von Rußland Hat die 
für fie beftimmte Billa Alerandrowna bezogen. 

Brüffel, 13. Nos. Im der heutlgen Sipung der Nepräfentantenkame 
mer ward die Prüfung der Mandate geichloffen und daranf zur Gonftitulrung 
der Bureaur geichritten. Hr. Delahaye ift mit 50 von 95 Stimmen jum 
Vräfioenten gewählt worden. Hr. Delfoffe erhielt 43 Stimmen, Hr. de 
Nayer (rechtes Gentrum, minifteriell) It zum erften, Hr. Orts (äugerfte Linke) 
zum zweiten Vice-Präfidenten ernannt worden. (Köln. 3.) 

** Paris, 15. Nov. Das Vays ſpricht ſich Heute in einem längern 
Artikel über die rufiticdren Gijenbahnen aus und warnt die franzöftidyen Ca⸗- 
pitsliften vor jeder Thellnahme an viefem Unternehmen. Es macht auf bie 
Gefahr aumerkjam, welche es Haben muf, noch für 1 Milliarde Werthpaplere 
auf den ſchon fo überladenen europäljgen Markt-zu werfen, und auf den 
fehr geringen Gewinn, welcher elne lange Weihe von Jahren micht über 5°, 
betragen Tann. 

Die Königin Chriſtine von Spanien if in Marjellle angekommen. 

“* Madrid, 14. Nov, Die ‚Gactta“ veröffentlicht ein k. Decret, 
momit die vor bem Aufpebungd-Derret ftattgehabten Erwerbungen von Kir» 
hengütern von Neuem jauctionirt werden. Leber die Glnberufung der Cor 
tes wei man moch Immer nichte. 

** Bondon, 14. November. Sir Alerander Godburm hat, wie es heißt, 
die Oberrichterſtelle im Gerichte hoſe für Giviljachen (ohne Pairdwürde) an« 
genommen, in weldhem Falle Eir Richard Bethel deſſen Poſlen ald At- 
torneg-Öeneral übernimmt. Wer dann ald Solleltor · General elntritt, iſt noch 
nicht ausgemacht. 

Mordaniäle, Todtſchlägercien, Unterichleife. und Fiſenbahn -Unfälle mehe 
ren fi im erſchreckendet Welfe, und ein Ueberblid über bie Rocalberichte ber 
legten Tage bietet des Traurigen gar viel. Um gejlrigen Tage allein kamen 
3 Morbanjäle in der Hauptſtadt vor; ein Schiff bramnte auf der Themje 
nieder; aus einer KRinderichule, die ebenfalls zum größten Thelle eingeäfchert 
wurde, retteten fid die Schüler mit genauer Noth; ein paar eutlaffene Le⸗ 
glonaͤre ſtanden unter der Anklage von Mordverſuchen vor den Gerichten; 
zwei Gijenbahnunfäle fofteten 2 Menicyen dad Leben und lieferten ein Dutzend 
Anderer ind Hojpital; und die Gompagnie der großen Norbbahn Hatte die 

unangenehme Ueberraſchung, dag ihr Hauptjerretär burchging, nachdem er 
Unterjileife im Betrage von 150,000 Pfd. Sterl. begangen hatte. Bon 
anderen Bortommniffen Melnerer Gattung, bie bei den Wolizeigerichten fum» 
mariſch abgefertigt werden, gar nicht zu reden, bietet obige Lifle allein ſchon 
eine genügend traurige Blumenlefe eines einzigen Tages im Leben Londons, 
Die Unterjehlelie von Redpath (fo heißt der flüchtige Eeeretär der großen 
Vorbbahn«Wejellichait) waren mie jene bes dieblſchen Secrttäre der Kry ⸗ 
ſtallpalaſt · Compagnie, Nobjon, nicht etwa in bem letzten Tagen begangen 
worben. Der Dann genoß feit Jahren das volfäindigfie Vertrauen jelner 
Borgejehten, amd mußte es gehörig zu mißbrauden. Gin gejegted Bench 
men, eine vomehme Haltung, ein frommer ſalbungsvollet Anftrih, und ber 
Umſtand, daß er ſich bei vielen Wopithätigkeitdanftalten der Hauptftabt thi« 
tig beibelligte, trugen dazu bei, ihn als einen höchſt achtungemerthen Mann 
ericheinen zu laſſen; und brauchte er auch bedeutend mehr ald er mit feinem 
Sahresgehalte ton etwa I00 Pf, beftreiten konnte, jo mar daram nichts aufs 
fälliges, denn er ftand Im Muie, ein bermögender Mann zu fein, und — 
was hier eben nichts Seltenes iſt — die Stelle als Rifenbahn-Serretär nur 
deßhalb angerommen zu haben, um fich eine regelmäßige Befdäftigung zu 
fihern, So ward er Bertranendmann ber Geſellſchait und Mlleinberricher 
in Mereicdy ibrer Haupfbücher, die er fnftemarkich zu ſeinem Worfheile fälſchte 
Erſt in dem legten Tagen ſcheinen bie Directoren Verdacht geſchöpft und eine 
genaue Merifion der Wider angeordnet zu haben. 








Der wohlthärige «6r, | 


Redpath aber hielt ed für gerathener das Mefultat micht abzuwarten, und iſt 
flüdjtig geworden, , Wennd, gut geht, wird bie Directiom der Nordbahn die 
Grmugtbuung haben, ihn, mie Hrn. Nobfon, zu 20jähriger Transportation 
verurteilt zu ſehen. Glnftwellen find ihre Actien bedeutend gefallen, 

0:6; n,.8. Mos. Cine flürmifche Gigung jand in’ der Abgeord⸗ 
netenfammer begüglid der Adreſſe ſtatt. Die Abſtimmung erfolgte zu Bun« 
ſten des Minifterfums, 

O 0. Konſtantinopel, 7. Nov. Halli Bey, bevollmächtigter Minlfter 
der" Piorte in Athen, erhielt bei feiner Abfchlebsaudieng den Auftrag, nach 
Eomada den Bewohnern Hilie, in Lebendmitteln, Barrafen, Zeiten, Kleldern 
und Geld beſtehend, zu bringen. Vor den Schlangeninfeln Ilegen zwei Fre— 
gatten und ein Arifodampfer unter rufflicher Blagge; ein anderer kreupt 
wiſchen dem Don und Odeſſa. Lieber die Lage von Herat verlantet gerlchte 
weije jegt, daß bie Perſer diefe Beftung bereits eingenommen hatten, aber 
von den Afghanen zurüsfgedrängt und gefdlagen wurden und. 1000 Todte 
und Verwundete zurüdlaffen muften, 


Hanbelg: und Vörfen-Nachrichten. 


Franffurt, 15. Ros. (Bold uns Bilber) Reue Bouisb’or 10. 45 fr. 
Pidelen 9 fl: 37 - 38 ke.; Preuß, Weiebeihsp’or 9 fl. 52 - 53 fr.;  Holländ. 
10 4,,8t./9 1. 39°,,-40%/, te. ; Rand Dufaten 5 I 2914-90%/, k.; 20 Br.-Gt. 90. 
18 - 19 86.5 Engl. Suvereigne 11. 88 - 42 fe.; Golb-al Mes. 374-786; 5 Br 
Thaler 2 J. 20-'4 fr.; Hohhaltig Silbet 24 I. 35 - 39 Mr.; Preußifche Caſſa ⸗ 
64. 1 A 44 M Preuß. Thaler — fl. — tx. 

" Frankfurt, 15. Rev. Deſtert. „Anlegen 77'745 Spree. Met. 75°, P.; 
4btoc. 85%/4; Banfactien 1174; Bankartien« Interimsicheine 238; Eott.«Mnlehende 
koeſe von 1854: 99'4P.; Lunmwigshafen » Berbader E. + B. + Mi. 140°/, ; Bayer. 
Hype 100%, P. Wefeleurs: Paris 83; London 117%, ; Wien 111%/,. 

Berlin, 15. Rostr. Vreußiſche Staatoſchuld ſcheine 834,83 8. — 
Köln + Mindener 155 V., 154 G. 

** Warid, 15. Non. Ipror. 66.65 (baar), 66.80 (auf Zeit), 4YApeor. 
90.75 (Baar), 90.75 (auf Zeit). Banlactien 3900 (Baar), Grevit mchllier 1270.— 
(baar), 1267.50 (auf Zeit), Piem. Anl. 5prot. 89.— ©, Span. innere Schult 
37, 8; Röm. Anl. 86’ 8. — Elfenbahns»Metien: Orleans 1215.— 
(base), 1205. —, (auf Zeit); Norbbahn 915.— (baar), 902.50 (auf Zeit); MWarisr 
Straßburg 807.50 (bear), 800,-- (auf Zeit); Pyen 1250.— (haar), 1237.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 565.— (daar), 580. (auf Beil). Deſtert. Bahn 
762.50 @, 785.— (a. 3.). 

* London, 13. Nor. Im Wabetragt der unwirerftchlien Geldagchftage 
haben bie Dirccteten der Bank ten Binsfeh (bisher 6 oder 7 Prerem) anf den 
sielhmäßigen Sup von 7 Drecent für alle Arten Papier erhöht. 

Ründener Holypretife somB. bis 14, Ren. Eine after Bachenholz 13 1. 
6 f. Birtenhelz 11 4. D fr. Fährenholz 8 A. 54 Fr. Fiqchtenholz 8 IL 36 Mr. 








Müntener regulirteDrob» und Mehltare vom 17. bie 24. Nebbr. 
1858 ; dann Fleifhprelfe I. Bropgemiät. Walzendrob: die Mundfemmel 
3 26. — Dn.; die erbimäre ‚Krengerfemme 3 Lih. 3 Du.; bie Halbe Kreujer ·⸗ 
fenmel 1 &h. 3 Du; bas Spipwedel 3 Eth. 3 Du; bas Rreugerlaibel 5 Eih. 
3 Du.; ber Grofgenweden v. W. 11 2b. 1 Du. A. Mehipreife Mund 
meh! das Biertel 2 20 kr, der Dreißiger 8 fr. 3 pf.; Gemmelmehl d. VB. 1 fl. 
56 fr., d. Dr. 7 fr. 1 pf.; Walgenmehl v. B. 1 M. 40 fr, d. Dr. Sfr. 1 pf.y 
Einbrennmehl d. ®. 1 fl. 24 tr, d. Dr. 5. 1 pfi; Baduetted. B. 1 fl. 8 ir 
d. Dr. 4 fr. 1 pf.5 Moggemmehl d. D. 1 fl. 14 fr. Dr. 4,2 pl. MI 
Bletfäapreife,. Gemäſtetes Ochſenſiciſch 14 ir. — pf., Raldleii 12 x. — pl. 
Schaffleifg 10 ir, Shweinflelfh 18 fr. 

Münchener Schrannenanzeige vom 15. Nov. 1856. 
















Bee . 5763] 6529 a 198012356) — 
Kıım . » 126] 1816| 1942] 1576) 366/15/38)— 
Serie 1824| 8573510397] 9813) 584]11)37|— 
Haber .. 43) 2608] 2651| 2405!) 248] 5|a8I— 
Repsfaamen . 43 39 52 39 43[30112] 1 
Beinfaamen 472] 1061 371] 220. ' 161J22J14)— 





Summe | 2974j18995]21972|18602, 3370 


** Megensburg, 15. Roy. Die heutige Schtanune war eine mäßig ber 
fahrene. Der Shrannenftand ergab 423 Schäffel Welzen, 184 Shäffel Korn, 758 
Schaͤſffel Gerſte, 285 Shäfel Hader, Mitrelpreife: Weſzen 22 A. 13 fr.; Kom 
16 A; Serfte 40 fl. 33 fr,; Haber 5 fl. db I Gefallen find Ron um 18 fr, 
Gerfte um Affe; geftiegen Weizen um 4 fr., Haber um 2 fr, Zetalfumme bes 
Verkaufen: 21,560 R. 39 fr. 

$ Augsburg, 15. Nov. Bel einer Geſammtbeifuhr ven 36,122 Pir., wos 
ven 23,561 Pfe, tür die Totalfamme von 20,924 fl. 38 fr! Abſaß fanden, ſtell⸗ 
ten fid die wahren Dittelpreife währen des jüngflen Hepfenmarkies dablır folgend 
fe: Ober⸗ und micherbageriige Gewächſe 1853 und 1855: 34 fl.; Spalter Um 
gebung 1856: 89 fl. 5 fr, Ced wurken au für einzelne Barthien 92 fl. 22 fr. 
und 83 A. 40 fr. beyabli); Mrittelfränfifge Waare 72 1. 24 fr. (die höchſten Breife 
karın 81 A. 8-kr. und bie niedrigſten 66 fl. 38 fr); Saajer Stabtgut 115 fl; 
Saezer Kıelögut (vie ganye Quantität betrug 94,02 Pfund und ber Abſat 79,41 
Dun) 110 fl. 47 Er. (einzelne Käufe wurken zu 115 A. umb andere wicter zu 
110 B. adgefhloffen); cudllch Leltmerig-Mufhaer 85 fl. 27 in 


Verantwortliche Nedaction: 3. P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden⸗Anzeige. 

B. Hof, HH. Rehmann, Gabinetscowrier von 
Wien; Höljermann, Kim. von Glatbach; Dberflolz, 
Rlm..son Hadın. . 

. Daulid. 69. Mortp, Alm. von Rorkhaus 
fen; Magdeburg, Alan. von Zeulenrora, 

Bl. Traube. HH. Erlanger, Ri. son Mainz; 
Sedel, Kaufm. von Lelpptg; Ladchardt, Ingenitur vom 
Börlik. 

Köster zwrnl- (Beinfeiber). HH. Grimm, 
fm. von Nürnberg; Wirt, Privatter von Bluphof; 
Etorf, Yrlo, von Welverf; Trühelmer , Kaufın. von 
Stuttgart ; Drepfuß, Alm. von Ulm, 

Augsb, Hof. Hr. Rupprest, Bantrigter von 
MWertingen; Brau ». Schmitt, Privatiers » Battin von 
Bamberg. 

Stachusgarten. HH. Linder, Watrlfant ven 
Gbingen ; Daser, Drtonom von Mengen; Vraumgart, 
Lantwirthſcafta Elese von Weihenitephan; Gelrjgmint 
und Defireiger, Kaufleute von Dettingen ; Melfer, Geis 
fenfıner von Welßenhorn, Mar, Hauſer, Kaufmanns 
Gattin vom Weringen. 


Geitorbene in München. 

Barbara Kebed, Immohnerstechter von Eichltam, 
Erg Röpting, 22 3. a. ; Jef. Kreltner, Taplöhner 
von Schwabing, 50 I. a. Widael Maier, Taglöhner 
von Belyhelm, Eng. Dettingen, 25 3. a.; Kajetana 
v. Ghrlömar, tgl. Oder Appell.+@er.»Berretärd- Witwer, 
74 3. a. Karolina Mıip, Tazlöhnctafrau von hier, 
45 3. a.; Jehenu VDötſch, Zaglöbner v. b., 62 3. 
alt; Ich. Kreuger, chemal Welneimerer, 60 3. a; 
Anten Reſſal, Brivatter, 50 3, alt 


70:5 (2) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Wläubigers mid eine reale 
Büchfenfhäftergerehriame dem gerlchtlichen Bertanfe an 
ten Meiſtbietenden nah G: 64 tes Oyp⸗Geſedes vom 
1. Yan 1822 und ber Prorelinosrlle vom 17. Mor, 
1837 95. 96 — 102 unterhielt und if Termin zur 
Aufnehene der Raufgebete auf 

Montag den 24. November I, 38. 

Vormittage 1O— 12 Uhr 
immer Are, 6 
babier anbrraumt, wozu Raufslichhaber mit dem Ans 
hauge geladen werben, dap Unbefannie über Ihr Wers 
mö,;en ſich autjumelfen haben. 

Die zum Bertaufe amsgebotene Büdienfhäfterges 
rechtſeme aft auf Br bis 400 A. gewetthet und bapo- 
thetenſteti. 

D:n 27. Detober 1856. 

König, Kreis⸗ und Stabtgeriht Münden 


linf8 der Iſar. 
Der tüninllche - Director : 
Frhr. v. Mulzer. 
@.:R. 3688, Namlo. 


71714. 





Bekanntmachung. 
Auer-c. Gdenbartier wegen 
Sppethelforkerung. 

Die ten Zaglöhners Eheleuten Michael und Wal⸗ 
burın Edendarter gehörige Herberge Ha. Nr, 32,Cnen) 
zu Harchaufen wird, madtem bei der erſten Verftel⸗ 
serungsagsfahbrt «in An, edot mit gelegt worden, mies 
derbelt tem öfenılihen Gmwangeverfahle unterfiellt und 
zu deren ywritmaliger Werflelgerung Tagefahrt auf 

Samftag den 6. December I. Se. 
- Vormittags 40--12 Uhr 
Bureau 10/1 tabier anberaumt. 

Hieyu werben Kaufe luſtige mit dent Bemerfen ges 
Tadın, Baä der Aufhlan nunmehr ohne Müdjiht auf 
den Edäpguaesm rih erfolgen werke. 

Hinchilich ver Werthe⸗ und Belaftungsverhäftuiffe, 
fowie des mähern Beiärieres dee ſchuldneriſchen Ans 
weiens wird auf tie Mesgeriätlihe Aueſchreldung vom 
15. Brptembee 1. Je. — Neue Mündener Zeitung 
Mro. 239 vom 24. Septbr. 1856 um Reueſſe Mache 
riäten Are 268 vom felben Tage — bingrwiefen. 

Pertart Au, den 7 Monde, 1856 


Königliches Kreid- and Stabtgericht München 
rechts der far. 
Der Fönialldie Dieelter: 
v. Schmid. 


GR, töld, Gräfmweln, 





17416 


2093. [] Befanntmachun 

Das durch Erbauung eines meuen Biarıhaufıs ent» 
behrlidh peworkene Il, Pfarthaue in Wanßedel fol 
mit Mussahne des Gtabigrabenanihells s. r. am 

— den 24, dieſes Monats 
ormittags 10 Uhr 
len Autelocale des muuatetſertligten Aal, Rentaute dem 
öffentfichen Verlaufe unterjielt werden. 

Raufsliebhader mwerrin diezu mit dem Belfügem 
eingeladen, tab vie Verfiufsbetinzungen wor dem Tet ⸗ 
mine werten brfannt gegeben werben. 

Dem länigl Rentamte unbefannte Raufeliehhaber 
haben Dur gzerichtliche Zeugniſſe Ihre Zahlumgsfähiz- 
Belt mahzuwriiem. 

- Bm 3. Movember 1856. 


Kol. Rentamt Kal. Bauinfpection 
Wunfiedel. Hof. 


Bernhard. Degmaoier 
GN. 930. Shöpf. 


Pfänderauslöfung 
und 

Berfteigerung. 

6977. [3:] Donnerftag den 2®. November 
1858 ifi.ver Iepte Termin zur Auslöfung ber Pländer 
vom Monat October 1855, und jwar von 

Piro. 1 bis 9251. 

Die Plänter können täglig in zen gewöhnlichen 
Burcanflunten Bor und Nahmittags verfept, umge 
ſhrieben und ausgelöst werden; nımr am Madmittage 
bes oben deſelchneten Tages finzet Leine Pfampums- 
fSrelburg mehr ſtatt. Hierauf 

Donnerftag den 27. November 1856 

Öffentliche ‚Verfteigerung. 

Münden, ben * Drteber 1556. 

Königl. pridilegirte Pfand⸗ u. Leih-Anftalt L. 
ber Stabt Münden. 


Berfteigerung der Apothefe zu 
Wachenbeim in Der Balz. 


7170.[3a] Montag den 5. Januar 1857, 
um 2 Uhr Des Nachmittags zu WBochendelm 
auf dem Gtatibaufe, wird die Albert' ſche Apethelte 
bafılaft, beftehend im einem zmrifiädieen ya Wachen . 
beim. an der Haupifirape flebenden Webnhauſe mit 
Drlonomirgebäuten , fammt Mpetheferelntigtung, Mar 
terlafportätben und ber Goncrflion, fentlih in Eigen ⸗ 
tham verſtelgett. 

Das Wanze iſt aerihilih tarirt zu 18,000 Sufven. 

Die Bedingungen ter Werfielgerung Merem auf ver 
Amteſtude tes uniergeldineren Metärs zur Binjiht offen, 
auch erthettt derſelde auf postofreie Anfraren nähe 
Ausfunft. 

Dürkheim, ven 13. Monember 1656, 


Martini, tl. bayr. Rotär. 


Anfauf eined Herrſchafts⸗ 
7060. [3 «) Beſitzes. 

In einer angenehmen Gegend bes fühligen Biyırma 
wird ein Herefgaftsgut mir großen, gut erhaltenen 
Waltungen und mit einem fhön gelegenen, bemohn« 
baren Schloſſe, wo möglich in ker Nähe einer Eiſen⸗ 
dahn, folort anzefauft. Das Mäbere auf franfirte 
Anrrhletungen unter Criffte L.K. tur bie Frpebitlon, 








7004. [12] 


Zafel- Wianos, 


7192. [2a] Der Untergelämete erlaubt ſh, feinen 
vercheligen Runten bei tingetretener Minterfalfon feine 
für ale Unforberungen eingerlätete Conditorei er 
nebenit Aut empfeblem, une aunleld auf feine ſelbft⸗ 
geiertigte Maſchinen· Ehocolade aufmerffam 
u madın , welde in allen Dsalitäten und Drelien, 
fowle Defieris aller Mer, Mes voträthta iA. Die dillig · 
ſtan Breife und tie deſte Ausführang der Waate were 
den den Ruf des Geſchäſte zu erweitern ſuchtn. 
Hehagtangsselfk 
L. Gainpenrieder, 
Bazar 25. 

7181, Im Derlaze ber ©, Ebaet' ſchen Bude 
bantluna in Nürnberg find fo eten erfhienen sind 
durch olle Aubantlungen zm bejiehen, in München 
turd. ve Jo ſ. Lindaner’ide Bushantlung 
(Raufingeriirape Mre. 289): 


Gedi 


von 2, Wohlmutb. 
Dritte, ſtark vermehrte Auflage. 

Brels brech. fl. 36 Ir., elegant ged 2 fi. 42 Fr 

MVeoplmurhs Gedichtewurden bereitt in früßeren 
Auflagen vom der Kritik zu dem beſten Protuctionen 
ber ‚mewern beutihen kyrit aczaählt In wefer neuen 
Mufaze bat bır Dieter ferglältig Alles ausacſchieten, 
was right ben teugſſen Anferterungen entipriät, vie 
mar heuizwiege am Igrifdge Ditumgen zu ſtellen bes 
tetiet iſt Degeten Kat er die Sammlung um eine 
namsafte Melde meuer Beridite vermehrt, ven brmem 
viele tereits im weit verbreiteten Zeltſchriften Aufnahme 
und — wie namımntlid das Orbit: „am ver Donau 
web am Rheine“ bei Micrergenefung bes Könige 
Lurwfg — in ganz Deutſchtand degeiſterten Wieverhall 
geluntın haben. 








Früher erſchl / nen in gleigem Berlage: 


Der Haiferdom zu Speier. 


Gin deutfches Lied von 2, Wohlmutb. 
Breis bee. 36 Er,, elegamı geb. 1A. Bir. 


Gedidte 
ven Gar! Weichfelbaumer. 


Preis brod. 1 f, 35 Ir, elegant geb. 2 fl. 42 it. 


Dichtungen 
von Shltl (f. Hausardhivar u. Univ.»Profeffor). 
Brels diech. 36 fr., elegent gib, 1 fl. 6 fr, 


Gedichte in altbayerifcher Mundart 
von 3. A. Pangfofer. 
Erſtet Band 3. Aufl. — Bwetier Band eter neuer 
Felgt. Brels pr. Baer 1A. 45 fr, olegont gebunden 
2 fl. 24 fr, 


Biftorifche Robellen 
vor Carl Weichfelbaumer. 

1. Band: Dsmwalb der Törtinaet. — II. Bank: 
Der Prinzenzwiſt. — II. Dam: Der Sglop- 
Hauptmann vom Ruffkein. 

Brels per Banp I fl. 6 Mr, 














V. Abonnemen d 
Wianinos und 


Flügel. 


‚Die feit Schluß der Einzeichnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlaufenven 
weiteren Anmeldungen veranlaffen uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren 
wir und, zu bemjelben hiermit ergebenit einzuladen. - . 

Unger. Unternehmen fell ven Abonnenten Gelegenheit. bieten, fih zum möglichſt billi⸗ 
gen Pereife und unter dem Vortheil seonatl:cher Abschtagszahlungen 
in den Befig eines eleganten und ſoliden, nach den neueften Erfindungen und Verbefferungen 
gebauten Inftruments zu bringen, Die Abonnementspläne, wilde das Nähere befagen, 
ftehen auf franfire Briefe franco und gratis zu Dienjien. 


Nürnberg, im November 1856 


Anton PMiber & Sohn, Bianofortefabrifanten. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 





Abendblatt 


TE 8 
rn Wenn Münchener Zeitung. —— 
Montag. Nr. 375. 17. November 1856, 





Aeberſicht. 


Gedichte von Fellx Dahn — Gin neues Breuer 
Idigmittel, 


Deutfchlaud, 
Kreiich). 
Leine jeltfame 2. 


der Köln, ta). 
Börfen: und ı 


andelönadhyrichten. 





Gedichte von Belig Dabn. 


Gr. Loriſche Gedichte heraus zugeben heißt feine eigne Haut und feine 
Verfönlicgfelt zu Markte tragen, weil fie Bekeuntuiſſe und Abdrüde der eignen 
Individualität find oder wenigftend jein jolen. Geht nun zu, wie viel fie 
werth IR. Zwar die Leibeigenſchaft if in Guropa größtentheil® aufgeboben, 
dach wie oft hat jener Serlenmarft der Lyrik verrathen, wie viele Porten 
mur die Sclaven ihrer Leldeuſchaften — ihre eigenen Leibeignen waren. 
Schreibt ein kraukes Drama, einen wajlerfüchtigen Roman, ein bintendes 
Ruftipiel — eure Perfon wird dabei immer in Ehren beſtehen. Dan wird 

lauben, der Autor habe ſich im Stoff vergriffen oder habe ihm ungefchidt 
handelt und ber gute Dann merde immer noch jeinen Weg zum Glücke 
finden, Wer fi aber einmal Iyrlich preisgegeben, der bringt die Kritik 
Jedeſsmal In die Verlegenhelt, fait einer Wertbangabe von Dingen vielmehr 
eine Art pollgeilihed Eittemattefl, oder, je nachdem, einen moraſiſchen Sted« 
brief über die Perſon des Pocten autzuflellen. Run tft e® juriſtlicher @rand« 
fag, tag alle Delinquenten, welche fich ſelber ſtellen (oder ihr Buch eine 
ſchiden), damit einen Milderungegrand des Urtheils beamiprachen dürfen, 
and fo märe ed auch bier, mern micht der gute Leumund unjered Dichters 
und bie Bürgidraft zweier fo tabferer Verfonen wie „Harald und Thratto* 
durchaus jeden Verdacht eined Vagabundirend im Hain des Parnajfes als 
unſchicklich und unehrerbietig entjernten, 

Vielmehr hat Felit Dahn, welcher ala tächtiger Juriſt dich Grenzgebiet 
der Eriminaljuftiz und Lyrik Fennt, gegen eine Berkennung ſeines Gharafters 
reblich und emerglich Sorge getragen. ES geht eine wohlthärige Kraͤuterlut 
von Ehrlichkeit, Biederkelt umd Mitterlichkeit durch das Buch; wiederholt 
wiid und frärtig die Hand geſchüttelt und ed iſt ſicherlich mur Die Schuld 
des fchreädhlichen Lefer®, wenn ihm bie Gelenke knacktin. Geben mir und 
ſelbſt darnach mm. Wir erfahren von ihm ſelbſt, in Sachen bes Lichene 
und Hafens, daß fein Herz nie dem Aberglauben noch der Brömmelel, mie 


der Selbſtſucht noch der dieblſchen Liebe huldigen Lönne, ſondern der Preis ı 


heit des Gedankens, 
bleiben wolle. 

Wir erfahren weiter, „daß der Hlammenflrahl Beneifterung ſelnes Geldes 
Briedensleben beſchlrue und als Gottesſchwert den Kalten Spott mit Him- 
melöglut zuiammenidimelge* und weiter „dag fein ſchwarz Selüfte im feiner 
Seele reinem Haufe wohnen dürfe, daß er ed nie Termen werde, im Rauch 
die Pflicht zu töhten Sein Zauberſchlld jet ſelne Reinhtit, der undurd« 
dringlich jchirmt und det, ja er mũſſe ſchuhlos der Gemeinheit fallen, wenn 
fon ein Makel nur beflede, Et ſei ein Ritter umd fet frei.* 

Doch welter. Wir finden In dem elegant ausgefatteten viele ſchöne 
und zart empjundene Sachen Der alte Lindenbaum, welcher ald Wädrter 
der Treue vor des Liebchens Hauje Acht; die geprehte Mofe, melde alte 
Erinnerungen wach ruft — das Gebeimnif der Abendſtimmung, wenn Göt« 
ter Boten in Wenfchengewand auf Erben ſchicken. Das Lied von der Erm- 
pathie: 


dem BVäterglauben deutſchet Weisheit und Auaft treu 


Ein tieied abmungsvolles Sehnen 

Weht durch die lawe dunkle Buit, 

Durch meine Seele zieht ein Wähnen, 
Ms ob fe eine andre ruft: 

Ber biſt du, die jo Hl und mächtig 
Mid; anzieht wie der Mond bat Meer, 
Ich weiß nicht, body’ bu liebt mich mächtig, 
Und meine Secle zittert fehr. 


Ale diefe und noch zahlreiche andere find wirkliche Porfle. Namentlich un« 
ter den „schlichten Weljen“, welche ber Dichter nad den Anfängen alter 
deutſcher Lieder gedichtet hat, find ganz prachtvolle Stüde vol Kern und, 


Ausder Bialz (Etatifit der Rechtspflege des | 
Branfiurt (Berhandlungen der Bundesveriammlung) Wien | 


Jahr vergangen it”, ©. 1443 oder „Die arge Welt hat fi Heflelle*, ©. 
144. Diee kleine Sammlung ift dad beſte Imi gangen Bud; aber fie wie 
andere cyElijdre Berichte, a. B. Die Wäpcenblumen, find zugleich ein Ber 
weis, wie bei Dahn die Luft am Vers bei’ meitem Me innere Nofhienphgkekt 
des Gemürhätrangs überwiegt. Wr verficht alle imdglimen Töne: agtajdhle- 
; gen, er dit jehr belefem in unjrer gamgen Lyril. Seine Bormgewanbibeit iſt 
| Io groß, daß wir zumeilen an die Meifkerjänger von Nürnberg und ambere 
* alte und neue Geſellen erinnert werden. Aus dieſein Grunde find wir 
berzengt, daß Dahn's glängendeb Taleut bei meltem gtüdtldser Im relm eple 
ſchen oder dramatiſchen Felde fein wird. 

Darin beitärtt und auch das ziveite Buch der Balladen und Erzähle 
gen. Dan erfennt das „weiche Gemürh* und den galanten Botaniker der 
Mäphenbiumen gar mit wieder, Bmwar hätten auch bier viele geflrichen 

| werden können, wie bie Kreuzfabrerromanze, die bleiche Anne, die folge 
Ma vom Baltenichlof, und doch find daneben und zivar die melflen anbe- 
zen von einer poeilichen Krait und Tiefe, daß man reichlich entfchädigt volrb. 
j Die Bifion des Golumbue, Lord Murray, die Here — Abt Profundus und 
das Lied von der Frleſenſchlacht flud ben beften Momanzen Bürgers, Won- 
| tame u. A. ebenbürtig. Der Styl derfelben dt Träftig und De Darflelung 
gedrängt, die Forum muflerhaft, und die meiften würben fich zur Declamatio- 
nen volltommen eignen. Jui Ganzen kennzeichnet le eine etwas einfeltige 
Vorliebe für die cagliſche Baladenforn, und der Dichter hat wohl aud 
viele Motive dort herübergenommen. Das Lied von Gudrun und Hrn. 
Walther find jogar offenbare Machbilbungen ſchon vorhandener Romanen. 
Wir geftepen offen, dag und viele MWiumenieie etwas miätraulich gemacht 
baben würde, wenn micht jede Zelle des erſten Inriichen Theils fo emerglidh 
von bone fide arhmere Lie dem Dichter volle Gerechtigkelt widerfahren 
zu Liffen vermweijen wir bier auf die geiftreiche Nomanze vom Abt Profundus., 
Der dritte Theil cudlich, welcher dldaktiſche Gedichte bringt, gehört 
wle der erjte einem Graͤnzgeblet der Voeſte an, zwar nicht der Gittenpoliget, 
aber der Kebensphlloiopbie. Es laͤßt fich midht beftreiten, daß auf bleiem 
brachiegenden Geblet noch jehr fruchtbare Ernten zu hoffen find, doch dürf- 
ten und dieje Sedankenrefultate nur dann Interefliren, wenn fie nicht bloß 
anılyfirte Empfindungen fundern die Frucht roleflider Conflicte And — Bier 
| befommen wir jaft nur verflficirte Gonventiondinünge Es IM alles fehr brav 
| 
t 


und ehrenhaft gemeint, und Bielen wird dieſer Sebrpfenning zum Schluß 
nicht unmilltommen jein. Die Warnung vor Selbftiucht, der Muth ded 
freiin Gedauftus, die Aufinunterung zur Entfagung, die Ueberzeugung von 
der Vergänglichkeit, Berjöpniidtelt und Preundichait — das if die Meine 
Münze, tagegen bie Herrlichkelt der beutichen Voeſſe und die Grmahnung, 
der Wahrheit und Schönheit zu dienen, find glelchſam die Heukelgulden die⸗ 
fer Mitglit — allerdings nicht von eintin neuen Gepräge, aber doch von 
| guter Neihömäßrung. Wins hat ums bier mod mehr neflört, als vorher, 
| das {ft die Vhraſe, die dem Dichter, wenn er Proin geichrieben Härte, ge 
j wis felbft in die Augen geiprungen wäre. Neime find aber kein MPriviles 
otum dazu, umlogifch oder triviai zu fein. 
Baffen wir Alles zuſammen, jo überwiegt allerbingB das Gute, aber 
mehr in jormaler Wirtwofltät, ala Im der Wärme des Gemürhsinhafts, mehr 
| im der objestioen Darſtellung, als in einer farken portüichen Verſönlichteit 
und darum wiederholen wir, daß Dahus Lyrif mehr bir irguß einer erwor« 
beuen Bildungsieıtigkeit, ald ein angeborner nothhwendiger Beruf — dagegen 
aber zugleich Beweis fel, daß wir auj dem eplichen und bramatlichen Felde 
mod; recht erfteuliche und Lünftleriich vollendete Lelftungen von ihm ju er« 
warten haben. 





Eine neue Feuerlöſchmethode. 


** Wir erhalten aus Leipzig das unten folgende Protokoll einer Eom« 
miffion zur Prüfung eines von dem Hrn, Dirator Bucher erfundenen Löſch⸗ 
mitels, und gleichzeitig ein amtliches Protokoll des von dem tgl. jädfliden 
Minifterium jur Prüjung Wesfelben Mitteld amtlich beauftragten Proieifors 
Stein aud Dresden, melde belde Netenflüde ſich in höchſt anerfennender 
Weiſe über diejen neuen Löſchappatat ausſprechen, der in Zukunft alle Bewer 
forigen entbehrlich machen zu wollen jcgeint, indem, wie aus den unten fols 
genden Schriftlüden hervorgeht, auf dieje Weiſe jedes Beuer in außer 
ordentlich Furzer Zeit gelöſcht werden kann, ſelbſt wenn Stoffe in Brand 


| gerathen folten, die man bis jept nicht zu löjchen im Gtamde gemwejen it, 


wie Theer, Spirttus, Zuder, Vech, Zerpentin und andere Dele, Gas, 


Krajt in Bedunfen nad Torm. Etatt aller Beljpiele nur einige: „Das alte, | Aethet u. ſ. w., weöhalb auch bereitd im vielen Städten Sachſent Apother 


„43098 


ah 


Bu * 

= pa —— u. few. dieſes Mittel in; ihren Geſchäftslocalen en —— gg! - Röichdofe, 1 Eu Aa 
vorräthtg haben müflen. a ; wafle enthaltend, von Hrn. Bucher e Hand genommen, mit einem DMei- 
Diejed Mittel beſteht aus allmäptic verbrennenden Papiermach6-Doien, ! jer der am ber Doje angebrachte Zünder von der wit einem gebrudten Zet⸗ 
von %, bis 10 Div. Gewicht, gefüllt mit einer Mifchung, deren Zufamwen» | tel bezeichneten Anzündeftelle an circa 1 Bol lang mit einem Drud abge» 
fegung das Gepeimnig bed Ürfinders if. Man mirft dieſe Dojen ledlgllch | Idat, diefer Zünder an einem glimmenden Werffirid (Lunte) angezüntet in 
in das bereit® ansgebrodyene euer und nach einigen Minuten ſchon — wie | den Kaften gemworjen und die Ihüre wieder angelehnt. Mach der von Seren 
bie Proben zur algemeinden Ueberraihung ergaben — iſt aud das in ele r Bucher vorher angegebenen Beit, Hiilih 25 Serunden, entzüntete fidy die 
—* — dem Luitzuge zugaͤnglichen Gebäude euntſtandene Feuer —** ee er m Eerunden, er * noch — Im 

e , x ebramut, a on bad Alammeniruer ver war und ein d 
. Diefe Dojen find ſonach nicht nur ein wirkſames Mittel gegen ein aud« | Dualm aus allen Deſſaungen des Kaſtens herausdrang. Um auch die Koh. 
—— — * find Y- een gegen —— — ra zu — - = —— —— at und Um⸗ 
baupe I badur ba ſie an den Orten, mo großer aden dur uden, no 0 nuten mögli geichlojien ‚bleiben; va 
Feuer verürjacht wwerber fünnte, vorhanden find; Ganzleien,, Archive, Comb · | man aber bie vorhandenen Koblen fofort zu einem zwelten ee 
toire finden jo Ihren wirt jamſten Schug, da fie das Bewer ohne ale menjch | wollte, und da bie Zeit «8 aicht gelatteie, wurde, ſchon nad circa 1- Dis 
= ger —— * auch elm längeres Lagern die Wirkungékraft dieſer —* m tg — —— Erg geöffnet, —— durch Die 
en nicht verringert. n Bolge deſſen binzugetretene gr e von atmeiphärlicher Luft die 
Dieie Grfindung erſcheint und fo wichtig, daß wir nicht umbin können, | Kohlen wledet in heilen Blammen aufjdlugen, wurde, zum zweiten Verfuche 
— ek I Geiak m Weahlier Sea, Tas Die teilen | 016, Winlind map de Meleel, mi Supeiieit aka" Teer aD Gi 
ie laſſen zuer zotofe rofejlor n mn bie Welation | piritus und ein Gafferol, mit Terpentindl gefüllt, 9 und bie 
über die hierani ausgejührten grögern Proben folgen. j hüre wieder angelehnt, fo daf He Flammen nidt nur *— der ange 
Brortofoll, lehnten Thüre, Sondern auch Durch 2* Deffnungen des Kaſtens drangen; 
s nun warf Hr. Bucher abermals eine Löſchdoſe circa 1 Pfund in dieſes Neuer; 
Leipzig, am 25. October 1856, Vormittags 11°, Upr — ſchon 2. Minute nach dem Ausbrennen der Löſchdoſe war nicht ar dad 
erſchlenen in der Montiranfalt der Kühn Bucher ſchen Beuer « Lördmittel Flammenfeuer vollftändig, fondern auch faft alle Koblengluth verlöicht. Made 
zum —— > * —— ee a ; dem be Geräe mit Spiritus und Terpentinöl aus dem Feuerraum (Kaflen) 
ber hierzu vom könlgl. tächflichen Miniſterlum beanjtragte Dr. Proſeſſet Herandgenommen waren, fand man beide Rlüffigkeiten zum großen Theil noch 
Stein aus Dresden und dieſen ‚begleitend ber Director ber Ünftalt, Hr. A. vorban-en und aljo, daß durch dieß Röfhhmittel deren Brennen bald unter- 
—— —— und — = — Fair er ———— drüdtt worden mar. Zum Bewels, daße dleſe gererteten Flüfftakelten noch fm 
tiſten und Arbelter anweſend. Rachdem Dr. Vrsfeſſor n von ben Fine | guten Zuſtande, und überhaupt die angegebenen Blüfigkelten waren, 
richtungen der Anftalt, vorzüglid aber von der Innern und äußern Beſchaf · mas den Anmefenden vorher nicht dargelegt worden war, wur sin brene 
fenbeit ver Feuer⸗Loͤſchdoſen, deren Inhalt und Veſtandtheilen und Garnirung | nender Span über diefelben gehalten, worauf beide Flüfiigkeiten, wit alle ane 

Kenntniß genommen hatte, wurde zum erſten Verſuch gejchritten. Im einen dern dergleichen brannt In Kolge, fellend tk * ei den. 8 
. „e ern dergleichen brannten. an Folge feltend bed, mitanmelenden, Bern 
dalepenten 28 Cubit uß Raum enthaltenden hölzernen, mit einem größeıen | Bieber, General Agent der Berliner Deuer-Berfiberungd-@efelikaft, geile» 
und einem Kleinen Laden (Thür) veriepenen Kaſten wurden noch, um Ber | ger Anfrage: ob das Abbrennen der Löſchdoſe verbindet würde, wenn a.®, 
— * a zu rip - —* er —— dieſelbe Dur Werſen In den Feuerraum auf den flachen Fußboden, entfernt 
och, und an jeder Seite dre er und an der binlern Wand zwei ser m om Beuer, verfehrt, — den Branddeckel nach unten —ju liegen komme, 
einem großen Vohrer angebradt, der Voden des Kaſtent mit einer Schicht ſrellte Herr Bucher, um etwaige dedfallſige Zwelel ofort zu beſeitigen, den 
Grde bedeckt, damit derjelte vom Bener nicht beſchäͤrigt werden konnte, dar ⸗ öritten Verſuch an, indem derfelbe eine Loſchdoſe nahm, den Zünder anzün« 
auf auf biefe Grdichibr ein Haufen Stroh, Hobelipäne und Meipigbolz ger | dere und vor genannten Herren Bleber a. A. auf ben Bußboden verehrt 
bracht, basjelbe angegünter und maddem es in volle Gluth geraten, jo daB hinlegte; — fle eutzündete fich und branntein gehöriger Zeit und voll 

J dlammen he ms Daum * ya ve — —— 1 un | Rändig aus, 

itmajle enthaltend, bineingeworfen. eielbe war n nicht ganz auds Zum dritten Verſuche nabm man eine ehenjalld erhöht und frei de 
gebrannt, ald auch jdon das Blammenfeuer und wenige Secunden nach | hölzerne, alte, ee ae und durch bie In 328 —— 
Auobrennen der Doje die glühenden Kohlen der abgebrannten Brenumaie - | Bugen und befecen Stellen der freien Mmofbäre ziemliden Zutritt ver« 
vialien 618 anj einige Vaplertheile, womit ber Kaſten aud geklebt war, ver⸗ fhafjente, 300 Gubitiuf Raum enthaltende Martıbude, — In Folge der ger 
Löjt. Beim zweiten Verſuch wurden in benjelben Kaflen abermale ein | „anutem VBeicaffenpeit und weil »iefelbe nicht nur jeit ſaſt Jahre im 
Haufen Hobelipine und Meifholz, aufer diefen aber noch über basjelbe | Breien fichend, wegen ber bisherigen anhaltenden trodenen Witterung 
Spiritus, Terpentindl eirca 1'/, Nödel geſchüttet. Nachdem bieje Subſtau · | ganı diizre, fondern aud) durd; die gefirigen Xbidnerfuge immendig am vers 
in vollem Brande waren, bewirkte abermald eine Doje mit 1 Vid. | 1Siedenen Etelen angetoplt war, bot diejelbe ein ſehe leicht amzünd- und 
oͤſchmaſſe denielben Erfolg wie ad 1. Der dritte Verſuch geſchah in einer | premmbures Gehäuje. Auf den ebenials durch eine Ehicht Erde geihügten 
300 Eubiffub Raum enthaltenden hölzernen Marktbude,, ziemlich alt, abges hölzernen Fußboden waren dermaßen Hobelipäne und Neifigbündel gelegt, 
nupt und dur die in Bolge keffen vorhandenen Gugen und deſecten Etelen | ya; die ganze Vorenfläce und zwar 1 und resp. 1; Ge hoch vollflän. 
der freiem Amofphäre ziemligen Zutritt gewäßrend. Auf dem Boden war | dig Bamit bevedt war, — fowie die ad 2 genannten Gefäße init Epiritus 
ebenjalld eine Schicht Erde. Auf dieſe wurden gleichzeitig Stroh, Hobel- | und Teıpentinöl, — unb überdies wurden nod die vorgenannten Materialien 
ipäne und Reißlgholz gelegt, nachdem dies in vollein Vrautde fland, Spirie | mir Epiritus umd Terpentindl begoffen und angezündet. Als Alles durch 
tus, Terpentindl, fomie auch 1 Pfd. Kolophonlum geworfen, dies entzündere id} und durch brannte, die Rlammen ben en Budenraum ausfülten, und 
fofort; eine hinelngemorfene Dofe & 5 Bid. verlöjchte nicht mur das Blam- ion Zweifel, die Vude noch reiten zu Können, laut murben, ließ Gere 
| 





— — — 





menfeuer, ſondern auch die Kohlen mac wenigen Secunden vollſtäͤndig und mucher '; Gentner 6! db (an 1 Biund) Kole: 
bewies jogar, dag eine welt Meinere Quantltaͤt Loͤſchmaſſe hinreichtud gewer — = Berkleinerung Ri —— J re die 2 
fen wäre. Hr. Profeilor Stein erklärte fi jdbon nach den erften zwel Ber» Benerfläche veripeilt werfen. Sierturd) Reigerte fi) die @luh plöpli und 
juchen iüir befriedigt, hielt dem dritten für zu weit gepend und war nach dies | ;, Hedeutend Hobem Mafe, die Blammen fälugen zur Ahlir und verfcieder 
tem mind —— 18 2 f nen Deffnungen heraus, bie ganze Bude praflelte, Herr Bucher wollte ver- 
9. W. Stein. gez A Bucher. gez. Sanım. gez. Hennig. fuchen, diefe Gluth mit nur drei Löſchdofen A 1 Pıund zu bewältigen, und 
Reipzig, am 26, Dxrtober 1856. warf zuvörderſt biefe hinein, — in Folge mehrjeltig audgefprodienen Ber 
Um mehrfach geäugerten Wünjcen zu entſprechen, und veranlaft durch | langens, mehr Löjchmittel anzumenden, wurde aber, Feine Dojen nicht fo 
den über Grwartung günflg ausgefallenm Grfolg, welchen die geflern aud- | gleich bei der Haud habend, 1 Dofe à 5 Piund nachgeworſen. Alsbald 
geführten Derude mit dem von Herrn Director U. Bucher erfundenen refp. | drang zu allen Deffnungen ber ſchon obengenannte Dampi heraud; — bie 
verbefferten Fruerloͤſchwerfahren gehabt haben, hatte der genannte Direetoe | Bade wurde äuferlid mit einem Schweiß bededt (eine der die Loͤſcung 
der für dad Kühn» Bucyeriche Beuerldichverjahren errichteten Imflitmte Heute ! unterflügenden Gigenthümlidjkeiten dieſes Löfchmitteld), und ald nach 3'/, Wis 
abermals dergleihen Verfuche im der zum Montiren des Benerlöichmitteld | nuten mac Abbrennen der Köjchdoje die Thüre ganz geöffnet wurde, ſand 
bier beſtehenden Anſtalt bewerkſtelligt, zw bieiem Zwecke am einige hie | ınan zur allgemeinen Verwunderuug dad Blammenjeuer ganz und die Koh- 
fige, mit dem Feurtidſch-⸗ und Verſicherung - Weſen in: Berührung fiehente | lengluth zum größern Theil geldjcht. Als fünfte und Schlufprobe legte Sr. 
Beamten und Kaufleute Ginladungen ergeben laflen, auch hatte der | Bucher noch 1 Dofe a 1 Piund, nachdem deren Bünder angebrannt war, 
mit anmefende Herr Baudirector Doft (zugleich Dirertor bes hieflgen | ind Freie vor die Anweſenden bin; — Sobald der Inhalt der Dofe ſich ent» 
ſtädtifchen Feuerloͤſch ⸗· Weſene) drei Mann ber ſtädtiſchen Weuer-Löichmanne | zündete, murbe der dlegmal nad oben gelehrte Branddeckel ganz rubig durch 
fehait mit zur Stelle beordert. Zwiſchen ', und 412 Uhr Vormittags | das Beuer aufgeftogen, einige Zoll hoch getrichen und lieg ſich dicht an ber 
wurde mit dem erſten Berjuche begonnen: In einen frei und erhöht geftells | Dofe ganz fanft nieder, ald wenn man ihn mit der Sand in bie Höhe ge» 
ten, 23 Gubifinf Raum enthaltenen, mit einer gröferen und einer Hels | nommen und hingelegt; — Hierauf frömte circa 26 Secunden lan eine 
neren Thüre verfehenen Kaften, durch beffen obere (Dede) Wand 1 Loch, | ehlindriich geformte, 3’, ol Marke, circa 1', le hohe, blendende Feuer- 
durch jede Selten-Wand 3 Löcher und burch bie Gintermand 2 Löcher an« | fäule ganz lothrecht in die Höhe, was ein angenehmes Schaujplel bot. — 
gebracht und deſſen Boden, damit derfelbe vom Feuer nicht beſchädigt werbe, | Schlieflid bat noch Herr Bucher, im Ball irgend Etwas nicht ganz genügt 
mit einer Schicht Erde bedeckt war, wurde, dem ganzen obengenannten B®o= | Haben jollte, ihm bamit zu entſchuldigen, dag er erſt geftern zu den Verſuchen 
ben des Kaſtent bedeckend, eine circa ', Glle Hohe Schicht Hobelipäne und | ſich entſchloſſen, Feine Belt zu befferen Vorbereitungen, fa nicht elnmal jer« 
Melßlgholz gelegt, daſſtibe angezündet, und nachtein ce volftändig brannte, | tige Föidportionen gehabt habe, fondern Maffe, die eigentlich erft in 14 Tagen 
fo daf die Flammen den ganzen Raum des Kaflend erjüten umd zwifchen | al® ganz brauchbar fertig zu wmontiren mar, erft am Tage zuvor eflig und 


. 
. 


nicht ganz nach der -gemöhnlihen Orbnung in. Doien Hontirt habt. Die 
‚Herren Doft, Bleber und Yamm äuferien reip, baf fie jo flarfe Wirkung 
des Löjchmitteld nicht erwartet hätten, daß diefe Probe unter [ehe ſchwierigen 
Umftänden — wegen des hölzernen und Iuftigen Gehäufed — ausgeführt 
fel, — daß die Löͤſchung im gemauerten und namentlidy gewölbten Räumen 
um fo ſicherer und ſchneller bewirkt werden könne, — daß bied Löichmittel, 
namentlich wegen der, durch Waſſer nicht Iöichbaren Subflangen, ald z. B. 
Epiritus, Dele, Harze, Gas sc, von grofer Wichtigkeit ſel und überhaupt 
bie allgemeinfte Verbreitung verditue, — dab man aber auch ed nidt nur 
anſchaffen, jondırn, um ed richtig anwenden zw können, durch Belehrung und 
Meriude damt ſich vertraut made. — Um Uhr Mittag waren die Pro- 
ben vollendet, 

94. To. gez. Lamm. ger. Roſt gez. Bieber. gez. Hennig. ge. Bucher. 

a. Biidendorf. 


Deutfchland. 


Bayern. — Aus der Pfalz, 12. Nov. Der Mecenjchaftäbericht 
des Fönigl, Gencralſtaatsproturatore v. Schmitt über die Reſultate der Mehtö- 
pflege an den vericiedenen Werichten der Wialz, mährend des Yuftizjahres 
1855,56, welcher bei Wichereröffuung der Appellationdgerichtöfigungen am 
4. Nov. vorjeiragen worden, Hegt und gedruds vor. (Er meist eine ſeht 
weſentliche Verminderung jo der civil», wie der firafredpıllden Proceduren 
nach. So haben die Zuchtpolizeigerichte 2384 Perfonen weniger abzuurthel« 
len gehabt, ald im vorangegangenen Jahre, und jelbft die einfachen Wolizei« 
beriretungen, ſowie bie Forftfrevel, haben ſich merklich verringert. Während 
im vorigen Jahr das Schwurgericht 66 wegen Verbrechen angellagte Indie 
viduen abzuurtheilen haste, waren eb deren im legten nur 29, von denen 
24 jür ſchutdig erflärt worden find, Die Todedjirafe ward dreimal audge- 
ſprochen, einmal vollzogen, und lebendwierige Bwangsarbeitäftraie wurde über 
drei Verſenen verhängt. Das Eprcialgericht hatte gar keine Sigungen nötbig. 
Die Zahl der Rallimentöproreduren betrug 55, von denen nur 17 aus bie 
fem Jahre, Me der vollgogenen Smwangdveräuferungen 263, jomit 33 weni« 
ger old Im Jahre zuver. Daf dle Gerichtöboten weniger ald jonft zu thun 
batten, verficht ſich nach dem Geſagten von ſelbſt, aber auch die Notare ha= 
bem zuſammen 3365 Weten weniger errichtet, weil die Gütermutationen fels 
tener geworden find. Bei einer Bevölkerung von 600,000 Seelen tamen 
17,214 Geburten 11773 weniger als im Worjabre), darunter 1655 unehe- 
liche, vor. Die Zabl der Sterbeiälle betrug 15,343 (1311 weniger), bie 
der Verehelidiungen 3479 (2 weniger), bie ber Gpeicheidungen 17 (10 mehr). 
Gegen das Jahr 1851 ficht Die Zahl der Geburten um 5562 zurüd, gewlß 
eine böhf auffallende Erſcheinuug (Pf. 3) 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Nov. In der Bundestagd- 
fipung vom 13, ds. M. gaben mehrere Geſandte Anzeigen und Erklärun- 
gen in Bezug auf bie’erfolgte Einbtzahlung der Beiträge zur Unterlügung 
der Sefellibaft für Deutſchlande Ältere Geſchlchtsklunde, dann über ben Stand 
des Bundesheeres, rüdfichtlih des Antrags auf Vereinbarung einer allge» 
meinen Handelögefepaebung und in Betrefi branipructer agnatlıcher Erbſol - 
gerechte zu Vrotokoll, weiche theils zur Kenutnlß genommen, thelld ben Aus« 
febüfen hr Militärangelegenheiten und für banbelöpolitiide Gegenſtaͤnde zu« 
gewieien wurden. Die freien Städte Lübeck und Bremen Tiefen tabellariſche 
Ueberfichten über die Handelsbewegung im verflofienen Jahre für die Biblio» 
thet der Bundedveriammlung überrelben. In Bolge mehrerer von dem Di« 
Nitärausichufle erfiatteren WVortrige wies die Verſammlung die Koften ber 
füngft vorgenommenen Infrertionen der Bundesſeſtungen zur Zahlung an, 
verwilligte ſodann einem bei Verpflegung der gu Brankjurt garnifonirenden 
Truppen beichältigten Beamten eine Grarification und genehmigte bie defini« 
tive Grleblgung der "Meinungen der verichledenen Vermaltungsjmweige ber 
Bundedfeitung Mainz für das Yahr 1854. Sie beſchloß ferner zu geflat- 
tem, daß eine am 2. Auguſt laufenden Jahres einem inzwiſchen verflorbenen 
ehemaligen Marine « Bedlenſteten gewährte Unterſiũhung an dem rechts» 
mäßigen Erben deffelben ausbezahlt werde. — Auf Antrag der Reclama - 
tiontcommifilen lieh die Berſammlung durch bie Ganzlei-Direction einem 
Privaten, welcher um ein Patent für tine angeblich von Ihm gemachte mt= 
chanlſche Grfindang nachſuchte, eröffnen, daß die Erthellung von Grfindunge- 
patenten micht In dem Geichäitäbereich der Bundesverfammlung falle und er 
ſich des ſalls an Me einzelnen Qundeöregierungen zu wenden babe. Die Pier 
elamationseommifjion zeigte ichlieälih am, dap fie zwei an diefelbe gelangte 
Borftelungen, melde rheild ten Wirkungöfreld der Bundesverſammlung 
nicht berũhrten, theitd fchon formel ſich zu näherer Würdigung und Derüd« 
fichtigung nicht elgneten, geichäfttorbuungsgemäß bejeitigt habe, 

Defterreih. — Wien, 11. Novbr. Von hier erhält die „Röln. 

tg.” die folgende ſeltſam lautende Mittheilung: „Das Königlich preußlſche 

abinet, welches volllommene Keuntaiß von den ſchllellehen Abſichten bes 
Kaiſers Lonid Mapoleon haben fol, hat, mie «6 helft, die unummundene 
Erklärung In vertraulichen Wege bier abgegeben, daß Drfterreich unter allen 
Umfänden auf bie bereitwilligfte und ausgleblafte Bundespilje von Seiten 
Preußens mit Zuverflcht zößlen könne. Mit welcher Befriedigung eine jolche 
freundnachboarllche offene Erklärung bier entgegen genommen worden fein 
muß, bedarf wobl keiner näheren Auseinanberfegung.* (Nach alem, mas bid- 
ber in die Deſſentlichkelt gedrangen, ift gerade dad Umgelehrte der Ball, 
nämlich dag Deſterreich Preußen jeine Unterflügung zugefagt.) 

Grofibritannien. 


”* London, 14. Nov. , . 
Sir Charles Napier und Hr, Apoley Pellatt hielten vor ihten Wih« 


„fern in Southwark (Bonbon rechtes Themſeuſer) Reben, um biefe mit Ihe 


ver Thätigkelt während der legten Seſſlon zu vwerjöhnen und mit ibrer fünfe 
tig einzunehmenden Barteiftellung vertraut gu maden. ie haben id — 
um den Inhalt ihrer Reden in wenig Worten zu harakterifiren — im Oro«, 
ben und Ganzen ald Vartelgänger Lord Palmerftond Tegitimirt und ſcheinen 
catſchloſſen, diefem auich ferner treu zu bleiben, unbeichadet natürlich ihrer 
Breiheit, in Angelegenheiten von untergeordueter Bereutung ihren eigenen 
Weg zu gehen. Hr. Wellati glambte dem Lande Glüd wünjden zu dürfen, 
daß jeine Beziehungen zum Außlanbe friedlich und daher befriedigend jelen., 
Die Differengen mir Amerifa ſelen ausgeglichen, und die Allianz mit Franke, 
zeich werde, jo hoffe er, eine dauernde fein. Als Grundprineip der fünfte 
gen auswärtigen PBolltit Englands erkenne er eine vollkommene Nichtein« 
mifdung in die Angelegenheiten fremder Etaaten an; fein Loſungwort 
werbe baber fein: Keiner Reglerung im Rampe gegen ihre Unterthanen, 
keinen Unterthanen, bie fich im Widerſpruche mit ihren Bürften befinden, ire 
gend welche Unterflägung angedelhen zu laſſen. Was die innere Politik be 
trifft, befürwortet er dad Epftem einer freien Molkeerziekung, bie ſich ſerne 
von den Einflũſſen der Kirche bewegen könne, doch glaubt er kaum, af 
diejed Thema in der nachſten Seſſſon zur Sprache kommen werde, Or 
ſpricht ſich feiner zu Gunſten eines Öffentlichen Anklägers und mehrerer 2o« 
ealverbejerungen aus, die ledoch blos für die Wähler von Southwark von 
fveciellem Intereife jein können. Sit Gharles Napier ſpricht von Lord Wal 
merfton als von feinem alten Freunde, bem er nur in einigen (febr unter 
georbneten) Bällen Oppofitlon zu machen ſich veranlaßt geieben hätte. Gr 
tounnt, was er zu thum nie müde wird, auf ben Krieg mit Nußland gurüc, 
foript die Meglerung von jeder Schuld am der Tangmierigen Belagerung 
Stbaſtopols und dem Bale von Kard frei, rechnet es Ihr jeboch (zum hun · 
dertſten Male) als Verbrechen an, daß fle eine ungenügende Seemacht in bie 
Ofñtſee geſchidt habe. Ob die Mlianz- mit Frankreich erſprießlich ſel oder 
nigt, wiſſe er wicht zw entſcheiden. Er hoffe, Brankreih werde zur Crreich⸗ 
ung heiliamer Zmede mit Ungland firtd verbünder bleiben, und doch flöße 
ed ihm Bedenken ein, eine freie Nation neben einer umirelen kämpfen zu 
fehen, Louis Napoleon jel ein kluget Mann, fonft hätte er, um nur eine 
feiner großen Thaten anzuführen, ſich nick fo leicht eim läſtiges Varlament 
vom Halje ſchaffen können. In England möchten es Ihm Mauche darin 
pleih thun, wenn fle könnten. Dadurch mürde der Geſchäftagang ohne 
Zweifel jehr vereiniacht werden, denn genau beſehtn, babe das PBarlament 
in der füngften Zeit doch nicht viel mehr gethan, ald Gelder bewilligt. Das 
Schlimmſte, was Sir Charles jonft dem Parlamente nachjagen ann, if, daß 
ed durch permanente Ruanfereien bie Mebrkrait Englands foftematifch herun« 
tergebradht habe, Das habe ſich bei Beginn des Krieges mit Rußland, das 
babe fich in 1840 gegeigt, wo die Brangofen, wenn Ihiers' Plan befolgt 
morden wäre, jehr leicht eine Yandung am der britiichen Rüfle hätten bewert- 
ſtelllgen fönnen. Bon ben Muffen und dem Großfürſten Conſtantin ſprach 
der Admiral mit der höchften Achtung. „Weßhalb — jo erzähle er — find 
Sie mit ihren Schiffen nicht aus Kronfladt beraudgefommen, um und in 
Klel anzugreifen? Wir waren dazumal ſchlecht bemannt und ſchlecht didel- 
plinirt. Wären Ste herausgelommen, wer weiß was geſchehen waͤre.“ So 
fragte Sir Charlet den Großſürſten bei feinem legten Beſuche in Kronſtadt. 
Gewiß — Babe darauf der Groffürft geantwortet — hätte ih Euch ange= 
griffen, aber «6 fehlte mir an Scraubendampfern. Und dann erfuhr ich erft, 
ale «8 zu jpät war, dag Ihr fo ſchlecht bemannt mwaret.* Das fei ein mahe 
red Glüd gewefen, verſicherte ber Redner fchlieflich feinen Zuhörern, denn 
Gnglands Stärke zur Ger beruhe nicht ſowohl auf feinen Schiffen ald auf 
deren Bemannung. Was feine Gorrefpondenz mit Sir Mobert Peel betreffe, 
ſel diejelbe bei Leibe nicht zu Ende, und er habe Lord Palmerflon neuerdings 
gebeten, eine Unterfuchung über fein Commando in der Dftfee gu veranlaffen. 

Hr. Nerparh, der Serretär der Nordbahnqeſellſchaft, iſt heute Morgens 
in London verhaftet worden. 





Börſen- und Yandelg - Rachrichten. 


"Münden, 17. Novbr. Bayerifde irren. BIP. —— 8, dpror. Ib. 
948. — 8, Apror. Grundrenien-D6L 94%, BP. 94748. 4lapree. 100'% B. 
10074,@, IV. Emif. 1024 BP. —— @. Hupoib.: u. Wechfelde-Actien 773B. 171 6. 
Bayer, Dfibahnen 100°/, B. 1004, @. Defterr. Banks Mctien 1182 B. 1176 6. 
——— 2. = G. National-Anl, 7774 ®. 77°, ©. Leipziger Credit⸗ 
bat —— B. —— 8. 

A Linden, 16. Nov. Auf bem gefirigen @etreitemarkte fielen Welgen um 
45 und Rem um 20 fe, mährens Roggen um 20, Gerſte um 13 unb Haber um 
6 fr. in bie Höhe gingen. Bon 4506 Schäffeln, bie zu Marlie geführt wurden, 
blieben 1534 Schäffel wmverfauft; 3013 Schäffel wurden um bie Gumme von 
66,939 A. abgelegt. Mitielpreife: Welgen 26-1, 5 fr., Keru 23 fl.54 Ir, Mogs 
gen 16 M. 55 fr, Were 14 I. 17 ie, Haber 7 A 12 ke Dürer Primajorten 
des Kerns iſt bie Zufuße immer mod; unzurtichend, bagesen bie Aachftage Ichhaft, 
wehhalb die Preife biefer Fruchtgattung nur unbebeuten® finken. Die fhwelzeriichen 
Märkte geigten auch im Tehtvergangener Woche einigen Aufſchlag, eine Folge ber für 
Beftellumg der Feldfruchte günftigen Witterung, wedurch die Drefgmafchinen nicht 
Im lebhafte Ehätigleit verfegt werben, Die grögern jühbayerdfben und ſchweigerl⸗ 
ſchen Bauern bereiten ſich ohmebich nicht mit dem Werfaufe ver Getreldefrüchte. Die 
Berräthe von Kartoffeln in hiefiger Gegenb find bebeutenb und übertreffen an Duas 
lität und Owantität ben, Ertrag bes Vorjahres, Das Nachfaulen der Kartoffeln, 
im Keller, wenen viel geſprochen wurde, zeigt ih miht fo erheblich, als man bes 
fürchtett. 





Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


220. Bekanntmachung · 


gaerttnuuna hberreule ſer Getztuſändt am 
den Tal. Flatue bett. 

Im der Voruuterſuchung gegen die ledige Vurjgel⸗ 
gräberin Eva Sqhaluer von Abiewind und Konſ. 
wegen verſchiedenet Diekflähle, melde In Folge Plenai ⸗ 
beichluflee dee obersten Gerichtebeſes vom 4. Juni 1855 
vem bietfeitigen f. Unterfugungeridter geführt wurde 
und tur Ginftelung bee Sirafsrrfahrens vorläufig ber 
entige Aft, wurke trep ber wirterkolien öffentlichen Aus⸗ 
fbreiben unfıres Unterfegungerigtere dem 18, Jull 
und 14, Auzuf 1855 auf bie nedpergeihmehen Gegen · 
ftänte biaker ven feiner Gehte irgend ein Anfprud gel⸗ 
Mesh gemadt, weshelb wir auf Antrag dee f. Regler 
un:sfisfalatd son Untrfranfen und Aldaflındurg nom 
54 Bıplember Ud. I6, vachdera überdies inzwifgen 
ausbrüdiihe Bergiäte ven Welhmwifrigen der während 
ter Unteruhengshaft verlebien Gra Ghaller zu 
den feairchiligen Verhand luugtn gefommın int, an 
ale Beiheiligten blemit bie öffenlige Mufforberung ers 
gehen laſſen, alenfaliige Gigentgumss und fonflige An» 
prüdie an kie — als untehli ermerbın — zu Br 
rdichanten geremmenen Grgenflänte, ſewelt feld ven 
Befhätigten eitlach midi anırtannt unb ausgebäntigt 
werden fonnten, 

innerhalb 30 Tagen 
bei nes mm fo gewiſſer angumeldın und bepiehunge 
welfe nachzuweiſen, »Ae eniftehenten Falles nach Umuß 
tiefer Fri, Dem bezeichntten fielallſchen Mntrage eut- 
ſytrchenad, zes Cigenthum fraplider Degenflänbe ber f. 
Gtaatsfaffe zuerfannt werden würbt. 
&ämweinfurt dın 11. November 166. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Schweinfurt. 

Der könlglige Direktor : 

Frhr. v. Welſer. 
Verzelchniß. 

1) dalbſeldente grünes Frauſentuch 


E+R.7109, 


2) 2 gelbbaummolkne Halstüger, 
3) 2 blampigene teigieiden, 
4, 2 Erüde Weftenyeug, 
5) 1 AR ſtchen duntelolaues Zu, 
6) t Reden Sbirting, 
7) 1 Refigen brauner Big, 
8 Situachtu blanır Baucht at, 
9 3 Grüdgen grauer Statl, 
10) 1 gehreifier daumwelle net Schutz, 
11, 1 Tiſaluch, 
12) 6 Bröd Hanbtüder, 
13} 7 nene Melbskemten, 
13) ı Habbemp; 
15) 6 Aeniterronleaur ven Battifl, 
16) 2 firtnere ra, leihen, 
17; 3 Stränge tethet Barn, 
18) 1 Strang weißes Garn, 
14) 8 Meine Strängt kedgl, 
20; 3 Andurl Garn, 
21) 6 Etränge Reltasr, 
22) 2 neue MWafgieile, 
23) 9 Weiften gehrgelter Hanf, 
24) 1 greber Sad, 
25) 1 Teinemıes Bet tach, 
26) 1 weißbardemm:e Oberbett, 
271 2 welße Kerlliſſen, 
29) 1 barchentner Belfter, 
20) 1 Break. gang men, 
307 1 einfläfiriged Oberbeit, 
31) 1 Üldeıne Mepekitusr, 
30) 1 gelbenes Areuy mit Eilberfette, 
38) 1 goltene Werfiednabel, 
34) 1 geltener Ring mit A. 5, 
35} 8 fhabhafter geftener Ming, 
36) 1 pelbener ramenting, 
37) 1 Älderbefchlagener Meerfhaumfepf, 
35) 1 Pfeifentepf ebne Seſchtäg, 
39; 8 Alterplaitirte Amöpfe, 
40) 1 pielerifeitener Ghaml, 
41) f grün gemirhier Eheml, 
42) 1 Idmarze Mrlasmehe, 
43) 1 fhwaryet Taffenuch 
1 


44) 1 farlerjeitener Flammenſhewl. 
46 Io netal, 
46) 1 Bıöd dlauer Beitemyeng: 








47) 2 Halblelnene Betiläder, 

48) 2 baummrllene vedgl., 

49) 1 baummellen:s beigl, 

50) 4 baummollıne Rranrnbemten, 
54) 3 Mannshemden, 

52) 3 lebergäge und 1 MWerbang, 
53) 7 baummelleme Brauenhembra, 
54) 1 rether Berthbergug, 

55) 3 arspl., 

56) 1 vergl, 

57) 1 neue graue Tuchheſe, 

58) 1 halbmellener Unterrod, 

59) 1 baummolener keigl, 

60) 1 faiherfeieener Sur, 

51) 1 Kartunkleib, 

62) 1 Hantiug und 1 Tafhentud? 
83) 4 Baer blaubeummellene frawenfrümpft, 
64) 3 Baar prsgl,, 

65) 2 Baar kırgl., 

65) 2 Baar ves,L, 

87) 2 Paar weißbeummeheme besgl., 
68) 13 getädelte Hauben. 

69) 5 Eiränge Baumwelle, 

70) 1 Paritie Harn, 

71). 1 Büntslgen Mähfelde, 

72) 1 Stüdchen weißer Bänten, 
73) 1’, Gin Pelneniuch, 

74} 1 alter Menenfdirm, 

75) 1 Aletberbürfte, 

76) 3 Befentränge, 

27) 1rethe Dide, 

78) 40 Glen wugeblelhtes Tuch, 
73) 16 Glen gebletgtes bregl., 
50) 9 Braurnkemden, 

81) 3 Berttüger, 

82) 1 Esürge, 1 Hentiug und 1 Gerviette, 


83) 5 Baar weliwolene Etrümpit, 

84) 13 Baar melfbaummellene detgl., 
85) 7 Paar Strünipfe, 

85) 1 Maqurt Baummellengam, 

87) 4 BParikle Baummwole, 

88) 1 Bidden Anöpfe, SKrauben 3,, 
59) 2 Baar Schuhe um 1 feldene Haube, 
90, 3 baummelene Halstüdır, 

Bi) 1 Meſtchen belawaud und 2 Gädden, 
92) 1 Paquet Flede 

93) 5 verigletene Tüdlein, 

94; 1 Bagust großer und Elelner Biede, 
95) 5 Ellen gebaudter Sıofl, 

96) 1 Schaͤchtel wit Inhalt, 

97) 1 Frauenfleid ven grüner Farbe, 

98) 1 tergl. von blauer Burbe, 

99) 2 preredie Möde, 

100) 1 reib und fwarges Wellentleid, 
101) 1 KRatiuntieie, 

102) 2 @Belnerjadın, 

103) 1 Arauenrod und 1 Gäurz ven Gelde, 
1043 3 serfcdhiedene Webergüge, 

4105) 3 Sdürjen, 

106) 1 roter Shaml, 

107) 2 alte Leintüchtt, 

108) 2 Unierröde, 

109) 1 Eirehlad, 

4110) 1 Kepitiſſen, 

4117 1 E&ury und 2 Meftenflede, 


112) 1 Salsıh und 1 Parıhie Beite, 
113) 72 fl. 57 fr, baar. 


7188. Bekanntmachung. 


Herreniofe Begenflänte betr. 

Nachſlchtad vergeichneſe Gegenſtaͤnde finden AS bei 
unterfertigt,m Gerichte als Inventar vor. Ber Eigen ⸗ 
thumsanfprüde am benfelben geitenb zu maden glaubt, 


bar feloe 

binnen 3 Monaten 
hierorte anzuselten, wibrigenfa0s sad Umfluß biefer 
Erit folge als berrenlos dem fönijl. Etaateärar üdege 
wiefen werben. 

Dirfe Beprnlänte Ans folgende: 

1) Bine zweigchöufige fderne Taſchenuhn mit Bls 
betner Kette und Lbrfaläffel von Meſſing, kırım Außer 
tes Brbäufe ven Schllattal if, 

2) «ine umünge vom Jahre 1822 mit bem 
Bitenige des Grjberpens Brdpeld von Oeſterreich, 2 A. 
24 Ik. werih, 





Drud von Dr. & Bolf & Sohn. 


3) cis flberner Bauerartog mi Glaeſteluchen, 

4) ſieben engeäbrıe Dreifigkrengerflüde 0. 3, 1738, 

5) ein DreifigtrengeAüd vom Jahre 1719, 

6) eine anguährte Dretfigfreugermünge ». 3. 1735, 

7) ſeche zehn äfterreih. amgeährte Bünffreugerftüde 
vem Zahre 1821, 


8 zwri bayern. angeöhrte Gehsfreupirlanpmänjen 
von 1786, 


9) eine angeöbtte Galjbarjer Birkremerlantmünge 
von 189%, 


10) Gin angeöbrter abgerichener öflerreich. Groſchen. 


Edemilihe Gegenflänbe befinden üh im einer alten 
Eherinebiafe. 


Bregfing dem 13. Nesember 1856, 


Königliches Landgericht Freyſing. 


Der Tönigf Lantrichter: 
Breidenbach 


Bekanntmachung. 


C.M 1660. 


7189. 


Ya Nachganae zu meiner im decſtin Blatte (Mbents 
Hat Mr. 266 vom 6. Roos db Dis.) defannt gemade 
Ire Spähererfügunz rem 27. » Dis. und unier der 
Vemerlung, kab ker damals gegen einen Dblihäntfer 
aus Münd:m erhebene Bertacht mad ten nrwebden 
Grhebungen wit mehr ale brgrümber erfheint, zebe 
ih dlemtt dae Gignalement tes ombefannten 
Bertädaisen bikannt, 

„Ür war, fo lantet bie Beule erhobene etliche Aue ſage, 
wiltleree Stator, weter diden med maneren Körpers, 
fela Geſcht ſchmal, etwas eingefallen und ven zirmtid 
elaffer Barbe, Gr war wie sin relfenber Gtärter er 
unterſten Voitetloaſſe getltldei, irug dunkle Zudlleikung, 
wabrtſchelntich zuri Möde Über einander, ein tuntice 
fhmupiaes Krawatten um einem Hut. 

Umzeb ngt tray er elme midt Meine ſchwarzlederat 
Reifegeitiafke, Bet üch führte er ein altes Hantzeil.* 

Augsburg ben 13. Nesember 1858, 


Der flelveitretenbe Unterjuchungsrichter 


Königlichen Kreis · und Stadtgericht 
Augsburg. 
Dr. Bezoid 


0. Bekanntmachung. 


Der ledlae Shutmaherreice Ich. Mid. Kraus 
von bier befindet ſich Bei dem izl Benpaerläte Beuct 
wegen Diebftabls im Unterſuchunz und murbe kesyaib 
unter Mokigetenfjiät geſtellt. 

Nas eingelommeniır Anzeige bat ſich derſelbe vieler 
Rutüge entgegen; «6 wir taher am fammilihe Ge⸗ 
richte. und Voltzeibehörden Bas kiemitfreuntlihe Erju⸗ 
den gißelt, anf x. Arauf vSigillten wub Ihn im 
Beitetunas ſalle anher liefern zu fafen. 

Rabelzbarg ven 13. Revtmber 18586. 


Königliches Landgericht Kabolzburg. 
Der Iöniol Banbrihter: 


@tandinger. 
@.: 998. e. Albrecht 
184. Steckbrief. 
Den Joſeoh Berghpefer von Vei⸗ 
tung betreffen», 


Der entlaffene Erräling Jeſeph Berahofer 
son Peltling bet fig der Deligelautfigt, wnler der er 
Recht, entzogen, und Arrung im Rante umber, 

Derfelpe iſt 42 Jahre alt, 5’ 10° groß, von me 
ferer Aörpergeftalt, hat heUbraunt Haaıe, greöhnlide 
Siline, blane Augen, wenig Angendraum, tide Mile, 
gute Zähne, sewöähnligen Mund, ovales Rinn, ovale 
rAdneferen, 

Simmilde Bolizeibehörken werden erladt, folden 
im Palle Betretens felnchmen um amter ablicfern 
laſſen gu mwollım. 

Sqchengau ten 11. Mevambır 1556 


Königliched Landgericht Schongau. 
GR. 004/ Mofer, f. Linkrläter. 





Die älteren Matrifeln des Bieibums Fregfing 
von Demprobt Deurinper (3 Bänbe) fin um 
5 fl. 30 fr, zw verlaufen. D. Uebt. 


—— 
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Dienftag. Nr. 276. 18. Movember 1856, 
Ueberfidt | 1. Glaije des großherzegl. Heiiifchen Verdienſtordens Ppillpps des Brofmü- 
Amtli Nachrichten. thigen annehmen und tragen zu bürjen; 


Deutfchland. Münden (Mbrelie 3.8.1.9. der Frau Großher ⸗ 
zogin⸗ Wittwe von Totrana); Würzburg (Statiſtiſches); And dem Örop- 
berzogthume Baden (gerichtliche Statiftif); Aus Thüringen (die 
Moth auf dem Lande); Wien (der Hof mad Oberituien abgerelöt. Der 
Großberzog von Toscana erwartet). 

chmweiz. Neu ch ae auf Nınneflie). Bern (vie Flücht⸗ 
lingöprefie. Gin Anleihen Im Werke). 

Atalien. Xurin (weitere @nthülungen Mazzint's in Ausigt. Nizga 
(Eonfliet zwstichen der Pollzel und der Mationalgarte). 

: ankreich. Ausbreitung des Dominicanerordend. Das ruſſiſche 
Geſch wader in Cherbourg. 

Großbritannien. Der neue Lehriaal im britifchen Muſeum. Die 
Woafferleitungen Londons. Die ruſſiſche Eiſenbahnconceſſion. Wieder ein 
deuticher Leglonuͤr vor Bericht, Die unterſeelſchen Telegrappendräßte. 

zen En a Hojenbandordend an den Eultan. 

aperif ocalhro . 
Reueite Ysten 
Sandeld: und Börſen⸗Nachrichten. 





München, 17. November. 

Ce. Majekät der König haben heute Nachmittags 3"/, Uhr dem Herrn 
Erjbiihoi von Myra, Fürſten Blavio Ghigi, im feierlicher Audieny zu eme 
Planen und aus bejien Händen, bat Schreiben Sr. Heiligkeit des Vapftet 
entgegenzunehmen gerubt, mit welchem Fürſt Blavlo Ghigt als apefloltjaer 
Nuntius am hleſigen allerhöchſten Hoje beglaubigte wird. 





Münden, 18. November. 


Die allerhöchſte Beſchlußſaſſung Sr. Mal. des Königs Über die defini - 
tive Beftftelung ver Sige der künftigen Bezirksgerichte iſt unter dem gejirigen 
den Appellstionsgerichten durch eine Gutichliefung des Staatsminifteriumg 
der Yuftiz kund gegeben worden. Der Wortlaut dieſer Enticpliegung it jol« 

ber: 


Se. Maj. der König haben gemäß allerhöchſten Eignats vom 15. Nov. 
d.. 38. In Nusährung des Artikels 1 des Geſehes vom 1. Jull 1856, einige 
Beitimmungen Über die Gerlchteverfaſſung und dad gerichtliche Verfahren In 
dent Laudeothellen diesſeits des Mhrins betreffend, die Sihe der künjtigen 
Bezirkögerlhte jeflzujegen geruht, wie jolgt: 

1. für den Kreis Oberbayern in Aichach, München rechts der Yjar, 
Münden links der Yar, Traunftelu, Wofferburg und Weilpeim; 

1, für den Kreis Niederbapern in Deggendorf, Landohut, Paſſau 
und Straubing ; 

I, für den Kreld Oberpfalz und von Regensburg in Amberg, 
Neunburg vorm Wald, Megendburg und Meiven; 

IV, für den Kreid Oberfranken Im Bamberg, Bayreuth, Hof und 
Kronach; 

V. für den Kreis Mittelfranken in Andbach, Eichſtätt, Nürnberg, 
Windsheim, Brlangen und Fürth; begüglich der beiden Teptgenannten Bezirtd- 
gerichte ledoch ohne Uebertragung ber Judlcatur über Verbrechen, Dergeben 
und die nach den Vorſchriſten über Vergehen abzuurtheilenden Lebertretungen ; 

Vi. für ven Kreis Umterfranten und Aſchaffenburg in Aſcha- 
fenburz, Neufladt an der Saale, Schweinſurt und Würzburg ; 

VII. für den Kreis Schwaben und Neuburg in Augthurg, Dor 
nauwörth, Kempten und Memmingen. 

Vorgebeude allerhöchfte Anordnung if durch Das Amtöblatt des Krelſes 
zu dem Zwecke zu veröffentlichen, um Bieburch den ungefäumten Beginn der 
baulichen Sinrichtungen behuft volftändijer Herſtellung geeigneter Wohnungen 
für Die Beamten der Fünftigen Bezirfägerkähte, mie ſolche von den Ginwohnern 
der mit Berirkögerihtöfigen begnadigten Städte zugeficert wurden, zu ver⸗ 
anlaſſen. 
München, den 17. November 1856, 

Auf Seiner Majeftät- des Königs allerhöchſten Beſehl. 

(ge) v. Ningelmann. 


Se. Mij. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 7. Nov. dem koͤnigl. Rinmerel umd Vice -Oberſtſtallmelſter Otto 
Vrhen. v. Rerhenfeld Aham die Bewilligung zu erihellen, das von Gr. 
tönigl. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm werlichene Comthurkreuz 


— — — — — | — — 
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unerm 9. Nov. dem k. Staatsrath im auferordentlichen Dienſte und 
tebenslänglichen Reichdrathe, Klemens Graſen v. Waldkird, das Gomthur« 
Kreuz des k. Verdienft-Ordens vom heil, Michael zu verleihen ; 

unterm 10. Nov. dem königl, Hoſcapellmelſter J K. Alblinger be 
Peroitligung zu ertbeilen, das von Gr. Heiligkeit dem Vapft Bius IX. ibm 
verlichene Nitterkreug des Ordens vom heiligen Gregor dem Großen anneh= 
men und tragen zu bürjen; 

unterm 14. Nov. den Handeltmannsjohn Kaſpar Schübel von Adela⸗ 
dorf auf fein allerumterchänigies Anſuchen jür grofiährig zu. erklären, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Müuchen, 18. Nev. Ihre E. k. Hoheit die Frau 
Großher zoglu · Wittwe von Toscana, Höchſtwelche ſelt längerer Zeit auf Be- 
ſuch bei Ihren kk. HG. dem ringen und ber Pringeffin Luitpold dahier 
verweilte, hat geftern Mittags die Müdrelje mad Florenz angetreten. 

Cinem Berichte der Arbeit-Machmelfe-Anftatt In Würzburg eritnimmt 
ber „Urbeitgeber* die Nothz, daß dort mach im Jahre 1652 die Zahl der 
monatlich dort durchwandernden Handwerker mehr ald 1000 Betrug. Sie 
bat aber in dem Maße ber vermehrten und verbefierten Verkehrömittel ab= 
genommen, fo daß fie in Würzburg 1851: 1004, 1852: 1076, 1853: 
801, 1854: 666, 1855: 574 betrug. Die Zahl der fogenannten Stromer, 
die feine Arbeit wollen, jondern nur wegen des Dlaticums ſich melden, iſt 
eine jeher arope. Bon 1706 BDurdrelienden wurden 231 von der Unter 
ffügung ausgeſchloſſen, bavon allein 54, melde bie ihnen angebotene Arbeit 
zurüchnieien. 68 wire zu wünjcden, daß das Bublicum tie Arbeitsanftalten 
und Meifter darin unterftägte, und folchen gewerbemäßlgen Etromern nicht 
jo bereitwillig Blaticum gäbe, wie es noch immer geſchleht 

Gr. Baden. — Aus dem Großberzogthum Baden, 15. Nov. 
Gine amtliche Statiſtik unſeres Werichtstebend wirft lehrreiche Streiflichter 
auf die Zuflände des Landes In dem legten beiden Jahren zelgt ſich eine 
merkwürdige Abnabıne der Civilproceffe. Der Gläubiger nimmt ed bei dem 
jegt berridenden Wohlſtand mir dem Gelde micit mehr fo genau, wie vor- 
dem, der Schuldner zahlt ohne Schwierigkelten und läßt es nicht zur Klage 
tommen. Man bat alle Hände voll Arbeit, und weder Belt, noch Yaune, fi 
vor Gericht gegemjeitig im ben Haaren zu liegen. Much die Straſproceſſe 
haben ſtark abgenommen, ein Harer Beweis, daß die mahre Duelle der Were 
brechen verzuzeweiſe in der Armuth legt. Wujere umteren Glaffen haben 
Grmwerb und PTeihältigung vollauf -— wozu follen fle rauben und fehlen? 
Gigenthümlich ift mur tie Zunahme der Klagen der Beamten über Wider« 
fegung und Beleitigung der Amttehre. (D. ©.) 

Zbüringen. — Aus Thüringen, 13. Nov. Um fi einen Bes 
griff von der furdtbaren Armuth machen zu können, melche in manchen Thel« 
len des Ihliringerwaldes herricht, jagt die D. U. Z, mub man z.B. einen 
Norhiprei hören, der jüngf aus dem meimariihen Dorie Stuherbach erfdoll. 
Dieje Gemeinde, In welcher „Brod zu Kartoffeln und Salz Vielen ein ſel⸗ 
tened Gericht ift“, hat ihre Kartoffelernte eingebüßt und fomit, nach den’ eis 
genen Worten des Bezirkönireriord, „Mes verloren“! Das Rlima if im 
ber bortigen Begend fo rauh, daß in den Mächten vom 2. bis 3. Yult die 
fämmtlichen Kartoffeln auf dem Felde erfroren find und gar keine over kaum 
geniefihare Brüste geliejert haben. Und Brobfrädte gedeihen dort gar nicht? 
Die Noth ift furchtbar. 

Defterreich. — Bien, 17. Nov. Ihre kalſerl. Mafefäten ſind 
heute früh nad Italien abgereist, Abende Ankanft in Lalbach. Der Große 
herzog Leopold von Tokcana mird auf jeiner Durdrelje nach Dresden hier 


erwartet, (&. D. d. U. 8) 
Schweiz. 


Ginem Vrivatſchreiben des Berliner Eorrefpondeng-Burean aus Nenen- 
burg zufolge wird die nonsabftinentioniftliche Partei (auch eine Hübiche Wort« 
bilvung !), wie füch diejenige Btopalifienfraction nennt, die an den Wahlen 
teilgenommen bat, in ter am 17. Nov. zuiammentreienden Grofrathäner« 
jammlung ben Antrag flelen, dag der Grohe Math ſich bei der Bundes« 
Deglerung für volftändige Ammefie wegen der Exptemberereianiffe verwende. 
Um 5, Nov. bat eine große Beueröbrunft einen großen Theil ber Orte 
ſchaſt St. Aubin vernichtet und jede Perjonen toöͤbtlich, Andere minder er 
heblich beſchaͤdigt. 

Bern, 13. Ron, Die Fluͤchtlingapreſſe wird immer frechtr. Sir ver⸗ 
hoͤhnt den Beſchluß der deutſchen Bundesverjammlung als „Nenommage* 


— 
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und droßt, wenn man mit den Waffen komme, würden die Diverfionen im 
MRücdten nicht fehlen. (Irtf. Pitste-) 

Das Werner „Intelligenzblatt” will wiſſen, der Bundestath habe letztet 
Tage (ahnungsgrauend*) mit Müdfiht auf eine. deutſche Grengordons- 
Grentuslität und entſprechende Gegentemenjirdtion über die Ginleltung eines 
biefür zu trefienden Geldanlelhens berathen, 

Italien. 

Bon der italienifchen Grenze, 11. Nov. Im Nizza ift unter den 
Augen ver ruſſiſchen Kaljerin- Mutter ein Gonfliet zwiſchen der dortigen Mas 
tionalgarde und ben E. Garabinierl ausgebrochen. Letztere verhaſteten umb 
verwundeten zwei Brüder, weil fle nicht augenblidlich ihre Bälle vorgeigten. 
Dte Nationalgarde nahm ſich ihrer an und brachte fie auf die Wache; die 
Garabinieri rerlamirten ihre Gefangenen, und ed mußten fich endlich die Ber 
hörden ind Mittel legen. — Das Gerücht von einer beabfichtigten Heirat 
zwijden dem König Victor Gmanuel umd ber vermittwweten Herzogin von 
Keuchtenberg erhält fib. (Bei. 3.) 

Der „Deflerr. Ztg.* wird vom Turin gelrieben: „Rennen wir 
Mayzint recht, jo bleibt er ficher bei ber Affatre Gallenga might ſtehen, ber 
alten Garkonari gen noch gar mande in Rang und Amt, in Barlament 
und Heer. Die Meiften haben ihren früheren Herru und Meifler verleugnet; 
diefer hat nun jelne Zurüchaltung abgemworjen. Wer den Tiger reljt, darf 
darauf gefaßt fein, daß er ihm im töbtlichen Sprunge erreiche, und einmal 
im Wöürgen begrifien, tm ſchonungsloſeſten moralijhen Schlachten jortfahre. 
So rät fih die Sünde längfl vergangener Jahre.“ Demnach hätten wir 
noch intereffanten Gnthülungen über die eigentliche Natur der Löwen bes 
Kaged enigegenzuichen, melde in neuefler Belt in Sardinien eine fo prahle · 
rijche und laͤrmende Rolle ſpielten. 


Frankreich. 

**Paris, 15. Novbr. 

Der vor 20 Jahım burch den hochw. P. Lacordaire wieder eingeführte 
Pominitaner-Orden vermebrt feine Erüitungen in Frankreich. Er bejah 
bereit Kidſter zu Vatls, Nancy, Grenoble, Touloufe und ein welteres 
wurde fürzlich zu Bordeaur eröffnet, WUußerbem jührte V. Lacordoltre in 
tiefem Orden eine Neuerung ein, indem er «einen dritten Lehrer · Orden ſtijtete. 
Don dleſem Orden find ebenfalls drei Häuſer zu Dullins bei Lhon, Bourges 
und Correje bereitd errichtet. Keptered leitet der mnermüblige P. Kacardaire 
ſelbſt. 

Ueber die Ankunſt des ruſſiſchen Geſchwaders ſchrelbt man aus Chet- 
beurg: Diefen Morgen um 5 Uhr hatten. wir das ruſſiſche Geſawader, bes 
fichend aus einem Linienjcriffe, einer Fregatte und einer Corveite, in Sicht; 
fie lavirten den ganzen Morgen, und erft um 1 Uhr Mittags gingen ſie auf 
der Rhede vor Anker, die fie mit mehreren Salven jalutirten. Die ange- 
tommenen Schiffe find: das Linienjhiff „Wiberg" (Mdmiral Behrens), bie 
Fregatte „Polka“ und die Corvette Kaſtot“. Cine zur Divijlon gehörige 
Brigg ift noch nicht eingetroffen und bürjte bei dem flürmijch werdenden 
Wetter and; nicht fo bald antommen. Giner der Obrrofficiere und ein kranfer 
Dflieler, den feine Gameraden ind Hotel geleiteten, kamen Abends and Land. 
Au dem Landungsplage hatte ſich eine große Menicenmenge veriammelt, 
melde dieſelben, wenn auch gerate nicht mit Enthuflasinus, doch mit freunde 
lichem Geſichte empfingen, Die Divifion wird drei Wochen auf der Rhede 


bleiben. 
Grofibritannien. 

** Bondon, 14. Nov. 

An dem neuen Leiejaale tim Britiſh Muſeum, der der größte der Melt 
werden fol, wirb unabläffig gearbeitet, und 200 Arbeiter find mit der Aus - 
ſchmückuug der Dede und der Wände bejhäftigt, jo daß der Goal 'im fom- 
menden Mei oder Juni wahrſcheinlich ſchon bemügt werden wird. Es mer- 
den, mie ed beißt, Anortnungen getroffen, das Loral mit Gas zu beleuchten, 
damit die Bibliethet auch während der Abendftunden benügt werten könne. 
Ein anderer Vortheil jür. die. Leer wird darin beftehen, daß im dem neuen 
Saale. ein volftändiger Katalog der im Muſtum vorhantenen Handfariiten 
aujliegen wird, während biöher zur Auifindung eines Manujeripts das Nach- 
fchlagen vier oder jüni verjciebener Kataloge eriorderlich mar. 500 Leſet 
werden in dem neuen Gnale bequem Play haben, umd es liegt der Plan 
vor, Die einzelnen Gige zu mumertren, um ben Bibllothefaren das Austpeilen 
der Bücher an bie Leſet zu erleichtern. 2 

Leber die Wafferleitungen der Haubtftade iſt ein offleleller Bericht er» 
ſchlenen, der mehrere interefiante Ginzelnheiten enthält. Die lage, daß das 
von dem verſchiedentn Gefellihaften . gelleferte Trint- und Kochwaſſer ſtark 
verunreiniget ſei, in feit Iahren elne ſtehende. Es zeigt ſich mum aus ber 
Analyſe von Projeffor Hoimann (dem bekannten Gelehrten, der an dem 
Inſtitute für praftijche Geologie ehrt), day tie Buflände ſich im ben lehten 
Jahren namhaft gebeſſert haben, daß dad ben Londonern ind Haus geliejerte 
Waſſer jegt um die Hälfte weniger ſchaͤdliche organiſche Beſtandthelle, als 
noch vor 5 Jahren der Wall war, enthält, eine Berbeſſttung, die den zwede 
mäßlger gewählten Waſſerquellen und den befferen Biltrir- Apparaten zuzu⸗ 
fägreiben fit. - Cine flatitifche, dem Berichte beigefligte Tabelle zeigt, daß im 
den hauprftäptifchen Bezirken fich gegenwärtig 325,561 Häufer mit Maffer 
aus ben verjchiedenen Leitungen verjorgen, und daß biefe täglich 81,025,842 
Gallonen zu Heferm haben (boppelt fo viel als im 3.1850). Die Leltungs- 
röhren haben eine Länge von 2086 engliſchen Meilen, und De Filtrirbette 
bebedien seinen Flãchenraum von 40 Acres Land. Geit 1852 hatten die ver 
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ſchledenen Compagnieen auf bie Erweiterung ihrer Anſtalten 2,289,824 Dip, 
©t. verwendet, und die Gefammtanlagekoften biei ner Leitungen be= 
tragen über 7,000,000 Bid. Et. Sie werfen dem aͤren einen beſſern 
MNuden als die miiſten andern" ſaͤdtiſchen Achen-Untfrnehmungen ab. 
Wieder fland ein werabichiederer deutſcher Legionär vor dem Git 
richt. Die Anklage Iautet auf einen Worbverfuch gegen ein Mädchen. Da, 
jedoch ter Angellagte (Friedrich Volzt) behauptete, Lein Gmgllich zu ver⸗ 
üiehen, it das Verhoͤt vertagt worden, um ed mit Silfe eines Dolmerjchers 
wieder aufzunehmen. — 
Betreffs der ruſſiſchen Eiſenbahntonceſſion gibt die Times in ihrem 
Gitye Artikel folgende Detalld: „Der Gontract wurde, mie es fcheim, dm 
Namen des Gredit mobller von Hrn. Pereire gezeichnet; außer dirſem von“ 
den HH. Hope in Amfierdam, von Galomen I Baring 
und Etieglig und Comp. Die Bahnen müſſen in 10 Jahren fertig fein, 
und bie Goncefjion wird anf 85 Jahre, von des Bellendung einer jeden der 
betreffenden Kinten an gerechnet, erteilt. Dieje find: 1) Dir chautt Linie, 
2) Krono bid zur preufilichen Grenze, 3) Modtau bid Riſchnel ⸗Novgorod, 
4) Moskau bis Iheotofla, 5) Malo Archangel bis Libau. Die Regierung 
garantirt 5 p&t. mit Einſchluß des Tilgungsjonds, der, wie ed heißt, erſ 
nad 30 Jahren und zwar Im Betrage von jührlih ',, GE. beginnen fol. 
20 Jahre nach der Gröffnung einer jeden der Linien hat die Megierung fich 
das Anfauferecht vorbehalten und bewilligt in Ddiefem Balle während 65 
Jahren eine jährliche Dividende, die dem durchſchnintlichen Mugen ber legten 
fünf Jahre gleich jein jol; doch dürfte, wie man annimmt, biejer Fall nicht 
eintreten, wenn der Mugen geringer war, ald die garantirte Dividende Im 
den Jahren 1857 und 1855 follen ungejähr 200, im bem fünf daraujjole 
genden Jahren 470 und in dem drei legten Jahren die übrigen Meilen ber 
Bahnen jertig werben, Der Präfldent des Directoriumsd muß ein Ruſſe jein, 
der Hanptausjchuß jedoch zur Schlichtung etwaiger Schwlerigkelten feinen 
Sig in Paris haben. Die Fahrt von Moskau nad; Theodoſia muß im zwei 
Tagen zurüdgelegt werben, und auch die Fahrprelſe find beſtimmt feſtgeſtellt. 
Schlenen, Maſchinen und fonfiiged Betrichömoteriale türen fleuerfzei einge 
führt werden, und bie erſte Actienaudgabe fol 12,500,000 Pfd. St. ber 
tragen, wovon die Hälfte in Rußland zu zeichnen fen wird“ Das 
zu bemerkt die Times: „Men iſt in obigen Angaben zumal nur die Hinaus- 
ſchlebung des Kilgungdfends, wodurch der Werth der Garantie verhältnige 
mäßig erhöht wird, und die zollfreie Zulafjung der. VBetriebögegenftände. Doch 
ſcheint es, ſelbſt unter diefen Pedingungen wird ber ganze Plan in London 
taum Anklang finden, und in Paris hat er noch jehlechtere Ausfichten. 
@teichzeitig. iR zu berüdfictigen, daß die ruſſlſche Regierung offenbar ähn« 
lie Bejorgnifie hegte und bemüht war, einer ſolchen Möglichkeit vorzu ⸗ 
beugen, indem fie ſich zu der Bedingung verſtand, daß die erſte Actlenaus ⸗ 
gabe erſt in zehn Monaten, oder wenn erſt der Zinsfuß in Berlin auf 
4 pGt. gefallen jeln wird, flatthaben folle, und überdies heit es, daß fie 
keinen Anſpruch auf eine Geldcaution mare. Sie verläßt fich offenbar darauf, 
daß, wenn erfi der gegenwärtige Druck vom Geldmarkte gewichen ift, eine 
neue Periode des Aufjchmunges eintreten werde. Gegenüber ben täglich ſich 
mehrenden Erfahrungen jedoch über bie Reſultate von GEljenbahn-Unternehm- 
ungen im Anslande läßt ſich füglid erwarten, daß Feine noch fo günftige 
Veränderung auf dem Geltmarkte genügen wird, um im vorliegenden Kalle 
den eriorderlichen &rad von Merblendung zu erzeugen, Die Gtipulation, 
daf die Hälfte ber zuerſt auszugebenden Actien in Rußland gezeichnet werden 
möüffe, bat augenieinlich feinen Werth. Die ganze Maffe würde jo raſch 
als möglich nach London geſchickt werden, um alle nur irgend erlangbaren 
Prämien zu realifiren,” 
Bei Hoyds wurden geſtern Vroben des unterjeciichen Telegrappen- 
drahtes gezeigt, der Amerika mit Guropa (Neu Foundland mit Irland) ver- 
binden joll. Sr. Fleld, der das Unternehmen leitet, hielt bei dieſet @elegen« 
heit einen kurzen Do trag Über unterjeeliche Telegraphen im Allgemeinen und 
fpecieQ über den in Mede fichenden. Zur Vervolllänbigung drd Letzteren, 
ſagte er, find noch 1900 Meilen Drahtlänge erforderlih,. Die tieffte Stelle 
des Dceans zwifchen den beiden Kontinenten betrage 2070 Faden, und. bieje 
liege innerhalb 13 engltichen Meilen der Mittelſchelde. Bei günfigem Wetter 
könnte der Draht, mit Hilfe zweier Dampfer, bie von der Mitte aus nach 
dem entgegengelegten Küſten auslaufen und ihn abwideln, binnen 6 Tagen 
verjenft werden; er würde auj ber ojt erwähnten, von Lieutenant Daury 
nachgewieſtuen, fortlaufenden Meerederhöhung zu liegen fommen, tüglid 
1400 Worte zwiſchen der alten und neuen FA bejördern fönnen, und zwar 
würde (vermöge des Zeltabflanded) eine aus Liverpool abgehende Deptſche 
in New Orleans um 4 Stunden 48 Minuten jrüper als jie auigegeben wurte 
anfommen müffen, Der Draht it nicht allzudick, aber nad dem Zeugnig 
aller Sod;verftändigen ftark genug, um viele Jahre auszuhalten, umd dabel, 
was der wechſelnden Merredtiefe wegen jchr wünjcendwerth fein muß, von. 
gentigender Blegjamfeit. Viele glauben, er werde mit den Jahren an Bejlig« 
keit eher zunehmen, da fi Infuforlen mit ihren Kallpanzern und Geepro- 
durete aller Urt um ihn zu einer jellenjefen Rinde anlagern bürjten. Hr. 
Brett, der den erſten unterjeeiichen Draht zwiichen Brantreih und Englaud 
legte, ſprach die fehle Ucberzeugung aus, daß der für-dem atlantiſchen Dream 
beftimmte den Grmartungen entfprechen werde. Wenn Dräßte bisher riffen, 
fei es die Schuld derer gewefen, die fle erzeugten oder mit ihrer Verjenkung 
beauſtragt waren. So jel der Draßt von Varna nad Balaklava viel zu 
dünne gewefen, und ber vom Mittelmeere jel deshalb gerifien, weil. der fran» 
zoͤſiſche Schiffocapitãn, der ihm. zu legen hatte, einen jaljchen Cuté einſchlug 
und zit tmeit nach Wellen flewerte, wo dann der Draht zu kurz. yonrde und 
brach. Der Draht von Dover nach Galald ſel mie gerifien, wohl aber non 
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einem Fiſcher, der ihm mit dem Mnker zufällig heraujmand, aus 5 [ mochte „nunmehr doch verficht darauf rechnen, daß im lingfiens vier« 
entzwel gehauen worden. — ee Tagen « hieferdady den Neubau vor den Ginflüffen des 
Türkei. u 7% 


—— >. nun ie ſchönes, den Berüriniffen entiprehen- 
Konftantinopel, 3. Neo: Meſchld Vaſcha HM, wie bekannt, am 1, Men, ogal „don im nähflommenden Sommer beziehen wird Die Schule 
wieder Großrezier geworden, Der Eullan hatte ihn Morgens früh zu fi 


—. ‘den —— drei Curſen, dann aus einer mit dem jimele 
bejchieden und ibm in Uusprüden eines jeltenen Wohlwollens angezeigt, daß vr je parallel laufenden Hondels abtheuung und, aus ‚einer 
er ihm zum Großvejler am die Stelle Mali Paſcha's ernenne. Es konnte 


Sonntagehandiserfsigile. Die Werktagsicule zählte lm lepten Jahre 111 
daher ſchon Nachmittags, ald die Geremonie der Ertheilung des Hofenband- 


Stüler, tarumter 3 Hofpitanten, und an der -Gounta ſchule waren für 
Ordens vor fid; ging, der newe Örofoerier mit allen türkifchen iniftern und 


—— —* für Geometrie 35, für Phofit 39, für Chemie 42, für 
Hohen Würbenträgern berielben belwohnen. Das mit den Borgängen noch Reg — TAB, Fir Umbarpiärnsn 70. und an der ‚prafuljdjen Weber» 
nicht vertraute Vublitum war aber erftaunt, zu fehen, wie Reſchid Paſcha 


—* —— 665 Inferibirte, daruntet 191 Handmwerkölehrlinge und 

7 diverfögeji den. u 

und Omer Paſcha In beſendertm Glanz und im Heiterkeit mitten unter grofier Socalitäten allen es — ———— 

— 8* VPalals des zum ——— 2 **8 * Ienaung-tm Raum die Anftalt an ber Entwickelung ihrer Kräfte. Um deſto 
ttatſord be Meteliffe und Gr Doung, Orofreremonienmeifter des Drden, eudi ® mit ; u * 

waren von ihrem Landhauſe am Bodporud nad dem Geſandtſchaftehotel in en den danfartser Geflnnung gegen die hauführende Stadt 

era gelommen, von wo fie und ihr Geſolge mit den Damen in acht Bala- 


—— beging —— A Anfalt mit ihren Angehörigen und zahlrelchen 
wagen des Eultand mit Militärbevedung und Muflt abgeholt wurden. Die sen Aas ale einen großen Feñtag. 
Worte: „Ich ſchwöre gegen die Ungläublgen zu kämpfen!* mußten auf des . Br 
Sultans Verlangen in der Geremonie wegfallen. ine zweite Abänderung na Meuefte Poften. q | 
mußte vorgenommen werden in dem Theile der Geremonie, wo der zu jihla» Karlörupe, 15. Nov. Am Breitag Abend ud Ihre £ Hoß. ber 
gende Rliter jeln Schwert ablegen maß, und es dann nachher vom Geremo- | Großherzog und die Örofiberzogin nach einem vaft jehhöwöcentlichen Auf⸗ 
nienmeifter ihm wieder übergeben wird. Der Sultan beharrte hartmädig | enthalt aus Mainau über Waldshut mit einen Grtrazuge im hiefige Nefldeng« 
daran, daß ihm dies wicht zugemuthet werden dürfte. Beim Eulton nämlid | ſtadt zurüdgekehrt.. (Schw. DM.) 
vertritt die einmalige Umgũrtung mit dem Edywerte bei der Ihrenbefleigung ** Paris, 16. Nov. Geflern verfammelte fi der Miniſterrath unter 
die Krönung bei den rifilichen Büren, Im der Gitte des Orients bieße | Borfig des Kalierd im Schloffe zu St. Cloud. Die Königin 347 
alje der Umpfang bed Gämwertes aus den Händen cines Öurmbden ſo viel als, deren Ynkunit in Marfeide, auf dem Wege nad Rom, wie mittpeilten, iR 
Gmpjang der Krone von bdemjelben. (R. 3.) son ihrem Gemahl dem Herzog von Riangares begleitet. Prinz Pierre Bos 
9 — — —* iſt in — 58 erwartet. Die Pferde und Gala-GCauipagen des 
Ich ik. afen v. Momt, ſuwie ein Theil des Perſonals der Grfandtichait find in 
ie ne — — hi * re age = Graf or wird nicht wor Mitte Januar eintrefien. 
, 3% A € des ſt Örpers — — m 
heutigen Sigung die Anklage gegen Iohann Thaler, lediger Taglöhner Te gegen ee 
von Angdburg, vworgen Raubes umd Nothzucht. Der Wahrſptuch ber Ge- 


Monat März Beginnen. 

8 Dem „Nord“ wird aus London, 13. November, telegraphirt: „Die 
en a a u ua * ee = neapolitanijche Frage iR ihrer befrledigenden Loͤſung mahe, — von 
fiebzehmjährige Buchtpaugfunfe —*—* Fo 9 von jedem re Drude, Mapregeln proclamiren, die 

; ei den werben. i 0 
®** Negensburg, 15. Nav. Der dreigehnte November war hier ein dep Bieß er I ah —— ar Be zu Wer Annahune sorpanden, | 
wahrer Unglüdstag. Ginmal wurde bei den Arbeiten am Brüdenbau jür “*Rondon, 15. Mey. Die Nachricht vom Xede Ib Fürfle ee ru 
bie Gijenbahn eim Mann detart beichäbiget, daß er lebensgefährlich vermun« gen war vorgeftern Abend mach Windſor gelangt, moraut_fid) Die Königin 
bet in das Krankenhaus gebracht werden mußte. Dann trat in der Fikent ⸗ - 
iher'jhen Buderjabrit der Unfall ein, daß eim Ventil der Behelgungsma- 


mit ihrem Gemahle ſofort zur mr 2». Kent, ber Mutter des Verfchie- 
ſchine ſich Öfinete und durch herausſtrömendes heißes Waſſer ein Maſchiniſt 


denen, begeben. Ihre Maj. befindet ſich übrigens, wie Chronicle (einſtweilen 

dichliegli i nr 
ſeht bedeutend, mehrere andere Arbeiter zwar minder, aber immerhin jchmerze andiglieglich) willen wiQ, wieder in gefegneten Umſtänden, und dürjte dem 
lich genug verlegt wurden. Ein beltter Unfall trug ſich bei einem Stein» 


Yande kommenden März einen Prinzen oder eine Bringeffin ſcheulen. 
bruche in der Mäbe von Megendburg zu, indem ein Taglöhner durch eim auf 


ihn gefallenes Felſenſtück erbebliche Kontuflonen erlitt. — Seit einigen Ta- Banbelgs und Börfen- Rachrichten. 


gen ind hier im Folge bes geringen Präſenzſtandes unferer Garnijon die | 4. : — — 
Tborwachen eingezogen. In den Localblättern wird darüber Klage geführt, | .ı — ar R 00, Gate } 
in_welde bereits unfere Nachbarſtadt Straubing einfimmte. Geftatten Sie | gyope non 1854: 99'4 5 Ludwigshafen» Berbacher + B.s l. 1 41; Baer 
mir dagegen die einfade Bemerkung, daß bieje Klagen denn doch nicht ber dyıpıoc 100%. Wecfelcurd: Paris 93',,; Bonden 117',; Wien 1117. x 
Ausdruf einer allgemeinen Anfiht find, fondern ein großer Theil der Ber ** Wien, 17. Revsr. äproc. Nat.rMnl, 83'/,, ; Sprec. Metall, Bityu; 
wohner in dem Einziehen der Thorwachen, beziehungaweiſe der Verringerung 4',zproc. Metall. —;  Lotteries Hal» Boofe von 1839: ——; ven 1884: 
der prüfenten Mannſchaft lediglich die nothwendige Bolge ber Mebucirung des 107; Baufactien 1074. Lomb.svenet, Öproc. Mal. — ; öftere. GrebitstMeh, 
Milttärhupgers flieht, welche bekanntlich die Abgeordneten der zweiten Kammer | Actien 316; Donau s Dampffgefffagris+Mctien 596; öflerr. Staatsbaha-Metien 
feſthletten. Wer einen Zwed wil, muß auch die Mittel dazu ermöglichen, | — ; öferr. Banl»Interimsacten —; Rordbahns Aktien 253214. Wechfeleurfe: 
Thurnau, 9. Nov. Es fand geftern dahler die Conſtituirung des Augsburg uso 107 B.; Lonbon 3 Mt, 10,20 B, 

neu gebildeten MNentamts ſowle bie Ginjegung des Morftandes dedielben, des Schrannen · Anzei 

k. Reutbeantten Hm. Wöhrl, durch den k. Hrn. Megierungsecmmiflär, Ries von autwärtigen ſchraunenberechtigten Städten. 

gierungdrath Ullmer, ſtatt. Die verſammelten Gemeindevorfteher des Land⸗ 

Gerichts — 2— dleſe Gelegenheit, um in die Hände des k. Hru. Commifſärs Berreideo@attungen. 





















Schrammenberehtigte Pe 
bem jpriitlicden Ausdruck ihres tiefgeſühlten Dankes für den edfen Eiſer und , tag FT Sgrannengeit Batzen] Korn. [ @erfe | Baber. 
für dad gnädige Wohlwollen wiederzulegen, mit welchen ihren Gemeinden bie _ Mittelpreis.Mitteipreis. | Mfttelpreis. | Mittelpreis. 
große Wohlthat der Errichtung eines eigenen Nentamtd durch die hohe Für, | — we. I * 
forge des ‚Hrn. Megierumgapräfldenten und der k. Megierung, Kammer der | Mugsburg . 5 | 22 
Binanzen, jugewendet wurde. Gleiche Geflunungen ded ebhrfurdhtövollen, tiefe | Bagreuf . iR. . 721 — 
gefühteften Dankes fprachen fich auch in einem unmittelbaten, an Se. Maj. Dechauu 112. 5124 
deu König abgegangenen, alleruntertpänigfen Dankiagungsichreiben aus, wel | Deasentef, . „| il. 547 
chem bereitö vor einiger Zeit ein ähnliches Schrelben an dat hohe Staats, | Frding 113» 5| 8 
wilniſterlum der Finanzen vorausgegangen wor. Sowie unſerm neuen br, Rent» ER er ’ k 2 
beamten bereitö der vortheilhaite Muf vorbergegangen iſt, fo zeigte ſich ders Kempten i 2. el 38 
Selbe auch bei der geſtrigen Felerlichkeit als ein fehr vorzüglicher Redner, Landohui —* 44. . 5/31 
(Bay. Tabl.) Lladan . Az 7| 6 

O Hof, 12. Nov. Beflern Nachmittag wurde von Seite der hieſigen | Memmingen ! . | 10. „ » 612° 
Landwirthichaftde und Gewerboſchule die Auftlchtung des Dachſtuhls des im Nörblingen 8%. u 6.30 
Bau begrifienen neuen Gewerbaſchulhauſes mit einer einiachen aber entſpre | Mürmberg . . . i: ⸗ 6 | 53 
chenden Weterlichkeit begangen, Das Gebäude, welchts nahezu 100 Buß lang | Ballau. . . . | it u 5 | 25 
und 60 Fuß Greit iſt und ſich auf bem- Hiefigen Schloßplaht in ſchönen Bor- Be . B. P : a 


men drelſtöckig erhebt, wird von der Stadtgemeinde mit einem voranſchlägl⸗ 
gen, Koflenaufwande yon ungejähr 33,000 Gulden erbaut. Obgleich erſt im — Werantwortliche Nedartion: I. D. Yaal, 
den lehten Tagen bes Monats. Juni mit den Grbarbeiten begonnen werben ’ " 2.» — 





tkonute und der Grundſtein erſt am 20. Juli gelegt wurde, und obgleich wäh« A Br g rel Hr 
send des Baues mit mandenHinderniffen,. nemlich Mangel an Arbeitern. und Hönigl, Sof- und Bational-Cheater, 
Mangel an Material, gekämpft; werden mußte, fd Kann man, nachdem geflern, Dichflag · den IE Men. : „Der Better,“ BuRfplel .nda Senibir. Dazu: „Rad 


Dant der Gunſt des Himmels! der Dachſtuhl aufgerichtet zu werden ver | Mitermadt," Poffe nad dem Frangöſtſchen von Lang. 


An ae ea hr ed Leis 


Fremben-Xnzeige. 


B. Hof. HB. Bohrer, Hof « Ganerrtmelfter ven 
Situtigert Baron #. Schitp, Oberlirmtenant aus Drfter 
reich: Gerefeld Kim. von ®kriin, 

H- Maulid. O9. Mofalino, Gemitt, Dörr 
wu Wagen, Kaufente von Frauffart; Meinfing, Afm. 
von Röln. 

Bl. Zraube. 99. Ritter ». Giant, Bulsbe 
iger von rien ; Sarierer, Kfin., un® Schäfer, Chen.» 
Llewienant vom Augsburg; Link, Alan. von Erankiurt ; 
Baron ». Neuhaus une Baten v. Stalten, Butsdel. 
son Situugert. 

Hötelgzarni (Leinfeider) BB. Schwab, 
Kim. von Bellpeim; ». Gafpere, Gabel von Bamberg; 
Böering, Bartirutter ven Kelfteln, 

Augsb. Hof. Od. ». Rechthalet, Gutsdeflper 
von Inberstorf; Gnglänter, Kaufm. von Drltingen ; 
Alarm. Pfarrer von Wellbeim, 

Stachnsgarten. HH. Schleyer, Sanbılen. von 
Shmwarzag; Wleifcher, Brauer son Shmwaninzen; Mb» 
dert, Mebett und Ärep, Hanteleleate von Halndiurt; 
Hair und Etrinbl, Brauer von Meingarten: Zepfi 
ums Zjsubl, Miler von Glarus; Wird, Müler von 
Herrieten; Beltam, Mater von Mürgburg. 


Gejtarbene in München. 


alter Mupredt, chmel. Ranfmann ven Menfadt 
e/D., 412. 0: Maria Adeicher, Wehersioguer. von 
Eeitbng, erg. Gham, 20 I a.; Hranzısta Miifterer, 
351. BeuniftertaloSrer.tärs Witwe, 68 I. a. ; Augufin 
Safleiger , Bimmermann von Halthaufen, 66 9. a; 
Shetes Grafır, Gtıibentensfrau, von Baltmänden, 
49 3. 0.; Jofeph Kalb, dgl Badiırer, 54 3. alt. 


— — — — —— 
ziss. Bekanntmachung. 

Werlaffenfgaft ter Maria May; 

von Dahan betreffend 

Marla Maps, Irbig, iſt dahler ohne Deferndenz 
vti ſtorden 

Das pfatramtllche Fımllienfhema welſt ans, boh 
deren Baier, Anıen Mahl, geboren am 2. Deister 
1751 za Welskofcn, mahichente Geſchwiſlerte gehaht 
habe, ohne daß comfatirt werten fann, wann unk eb 
Bt.jelden amlı oter ohme Deſeendenz verftersen finh, 


Bänid: 





Mans Mahl, gebeten am 19. Februar 1747, 
Rılh. . . - 15. Decbr. 1756, 
Theres . 1758, 


” ” 6. 

Base u Urfula Mohll, ged. am 14. Juni 1766. 

Die Lepteren, refp. been allenfallfine Defrendenz, 
haben igre Anfprähe binnen 4 Wochen Hiereris 
im rubr, Derlaffenigaft um je fidırer geltene ju mar 
den, als auferbeffen nat Umflub biefer Ärlit mit 
Ansernınderfegung ber Berlaffenigaft vergefahren wärbe 
uns jpätere Anmelbangen unterücädtig;t bleiben würken, 

Den 11. November 1658. 


Konigliches Landgericht Dachau. 
EN tu Gäßler, tyi. Kanzrigter. 


7173. Befanntmachung. 


Die Gemeinde und Kirderftiftung. in Ederebtaun, 
bana Miterg Froneſter im Derper haben ihre Renten 
an ite Rplöfungtraffe tes Staates übtrwielen 

Alınfallige Mufpräge, Bierauf ſind binuen & 





Waden von heute an dei Wermelsung ber Michtbes _ 


ruduchttung Hadzumelfen, ; 
Wirfenikelo, den 10, Roos. 1856, 


Königliches Landgericht Wirfentheib, 
GN * des Banbge we 5 


7125. Bekanntmachung. 


Der Maurersefelle Jobann Besen Stahl om 
Burgrernteim mid nah Brem en auewanbern. 
Alenfaliäge Anfpröhe an tenfeiben find daher 
ı binnen 14 Tagen 
a die Inserat. bei Wermeihung [päterer Migtberüdige 
Ngung biereris anzumelden. 
Gındsteim, den 7. Mesembrr 1858. 


Königlicyes Landgericht Windsheim. 


Der Löntgliche Lanbrichter: 
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18.  Belanntmachung. 

Der Hiefige Olerdrauersfohn und Sulberarbellers⸗ 
Geſele Peter Vaul Biker bat Ach wegen Mers 
(Gwenbang unter bie Guratel br8 Grifenfiebers B.nemz 
Üermer brachen, was mit dem Mnbange belannt ger 
macht wird, haf alle son Bigier ohne Genehmigung 
bes Cutaters eingegangenen Reutögrisäite ungiftig fine. 

Zuplc werben Me, weile on Biäler for 
derungen zu machen haben, aufzelorbert, bielelben als 

—— den 2. December I. 38. 
ormittage ® Uhr 
babier zu. Mauinizen umb nadzumelfen, mierinenfalle 
aupruemmen würbe, ihre Mnfpräde an ten Berſchwen · 
der wären erft nad feiner Curatelbeſt · Aang entitlanten. 
Maſſerdutg, 12. Mosbr. 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Waſſerburg. 


Laar, lönizl. Lantrigter. 
Hofmeliter. 


‚m.  WBefanntmachung. 
Jeatubeßty argen Giäberger 
weaen Öypetbefcopital 

Auf Anrufen eines Spporkefglächlaers wirh das 
Anmefen des Sofrph Gimpberger, Mehtzer in Gars, 
dem öffentlichen Verlaufe eniergeftellt aud erfier Wer 
fanfrternin anf 

Samftag den 27. December 1856 

Nachmittags 2 Uhr 

in leco Gars ſegteſedt. Diefıs Mnwefen beficht aus 
ken cuf ber önlihen Secite dı4 Marti am Haupt 
blape gelegenen, ven Stein aufgebauten, zu sbemer 
Orte und üder rine Stiege bewebndaren Bebnkaufe 
nit Gtoßung, Seueinlage: und Eiafahrt und darauf 
zubratır mralır Mepgergeregtigkeit, aus dem Im Reiter 
Bars gelegenen, dary pemauerten Stadel, Bann 68 
Zagw. 65 Dez Meder, Mdiefen und Hel,, am 26: Do 
teber 1,36, auf 10,400f. bewerthet und mie 18,087 4. 
Öypeißefen betaftet, 

Raufslichgaber werten Hieron mit bem Anbanar 
ↄerſtaͤndigt, daß bie dem Berichte mudefannten Käufer 
fig bar perigitige Ieuaniffe über ihr Vermögen aus⸗ 
äumeilen haben, kann Taf ber Siaſchlag nah 5. 64 
tes Gopatbefengefipes mit Rüdist anf bie einfglä- 
alsen Gelimmungen dis Brorehgefepes vom 17, Mes 
vemter 1837 erfofat. 

Haag, um 6. Movember 1858, 

Königliches Landgericht Hang. 
GM. 468/1, ©. Diäde, f. Bantriäter. 


7125.[36] 


ER. 404. 


Allgemeiner Anzeiger. 


7201. Belanntmachung. 
Das Ardy'ike Familien -Stipimeium beir. 

Das von dem vormallgen Dera Vlarter Matbias 
Rreöy zu Unteading , töndgl. Banbsertäie Bantaberg, 
für Studireude aus feiner Verwandiſchaft otſtifreie 
Stipendium mit einem jährlichen Girirage pen 70 4. 
iſt erledigt und Tona an Mitunssmäßige Bewerber für 
bas leulente Studienjahr 18°, strlichen Werken, 

Bewerber um biefes Stipentium Haben ibre, mit 
ben Nachwellen über Bürpigkeit und Mitungsmäßlze 
Vermanbelgaft verfehenen Beluce innerhalb 2 Ro: 
naten « dxto- bei der untetfertigten Stlftangs » Vers 
waltung einjnreichen 

Gntrabing, ven 11, Mosemier 1858, 


Aröz'che Familien - Stipendinm -Stiftungs- 
Verwaltung Entraching, 
Attenfperger, Pfarrer une Berftand, 


Bekanntmachung. 
Fa ven f. Ferfireyieren Meurän und Moklng, 
Walddifricte Menränerferit unt Nebingerforft, werden 
am Dienftag Den 9. vrı 
am Wittwoh ben 8. December L 38. 
1902 Rohren , Riten: und Zannen / Baufämme wub 
Blocher meiflbieten® wermersbet. 

Raufelichhaber haben fih Vormittags D Uhr 
am erjen Tagt im ſuq a ſven Wiurtdebaufe zu Men 
biu, am jmeilen Zage in der Ferfiddenftgüite am Dirfe 
beunnen ker Meoler Meting einzulinben und im Balle 
fie das Maserial Serher einfeden wolen, am die ber 
iteffenven #, Mevierföriter am Meubän und Reting zu 
menden Muswärtige Käufer haben legale Zeuzniffe 
über ihre Beblungsfählsteit deizud tin zen. 

Srtud, am 13. Neebr 1656 


Koͤnigliches Forſtamt Bruck. 
E»N.277. 9 Sender, 1. Borftmeifter. 


’0.[3< Offene Stelle. 


Bei dem Bol, Rentamte Erranbiag wirb bis som 
eriten Arhruar 1658 Me Seele eine dweiten Amtege · 
bilfen erletiget, mit welchet ein Yabresgebalt won 
360 fi. verbunden fit. Bewerber , wilde fd über 
Züdrigfeit dm Nentsmtstienfte une berzäglih im Gteuer« 
umfsreiveefhätte burs Zemantife eudzweriien vermds 
sen, wollen ji fm franfirten Briefen an den Unters 
jelchatten wenden, 

Straubing, am 8. Mosember 1656. 

von Stubenrauc, t. Mentbramter. 


Befanntmachung. 


Im Folge Beſchluſſes der Direcilon ter 


folgt prisitenirten beprrifchen Oftbahnen am 


Münden vom 10. Mevember 1856 Mre. 497 werben vertehafllih Fer Wenekmigung 


Samftag ten 


an ben Meiftabbietenten 
das 10,500" lange Mrdeitsiees Nro,.Vi U 
Grtarbeiten zu . . 

Kunflarteiien „ 


Herflillung der Kabıbafn . 
Vollendung ter Wegübrrzänge 


Summa , 
Ültgen vom 18. Ifd, Monats an 


Bedingulbtheft, Dläne und Koftenanigläre 


unterfertigten Bertlons s Inzenieurs zu Ievermanns Einſicht offen, 


Gmpfanp genemmen werben fönnen. 


6. December 
tm Geſchaͤfrelot ale do unterteritäten Sections Ingenieure 
im Wege der allgemeinen 
zut Audiühtung vergeden, nämlich 

noiiden Freifing und Zudinug, vetauſchlagt für 


1856 Vormittag D Hbr 
zu Areifina nadiehende Eifenbahnbanarbeiten 
fhriftiihen Submiffion 


59,546 fl. 48 ir, 


7817. 03, 
10,829 , 18, 
20, 14, 


80533 f. 24 I. 
im Geſchäftelocale dee 
m. auch Me Bubaläions + Kormularien fm 


Die Gudmiffionen ſelba müßen In vorfärtftemählg überfärlebemen uns »erfiegelten Gouserien füngfiens 


Bid Freitag den 3. December 1556 
vu. Geelitng efmpelaufen fein, 


Abends GE Hhr bei 


bem unterferiigten Gections » Ingenieur 


Die Submittenten haben Hei Dermeitung ber In ben 65. 6, 7, 8 der allgemeinen Sudmifionsdeingungen 
anzerroßftn Mehisnahtbeile im ber .angeiegten Versccorsizungstagsfahrt AG peridnlih oder tur zthörig Beosllr 
wãchttgit eimzufinden. und erforherliden Balls bie Machwelfe über üpre ‚Uebernagmöfäplgkeit , ige Ganılont und 


Beiriebieremöaen vorzulegen. 
eifing, ten 12. Mevember 1858, 


Der Sections Ingenfear: 


ältere er 
als auf ganı neue Werte aus dir 
bee (Börpe, Schaler, Jean Bauln wm), 
Gefälise Offerte mit 


ngen fente ringeiot werthuelle Werte [713 


so. ME” Bicher-Gefuch. aa 


nierzelinere lauſt era arbürre Biken Sam 
e, bauprlählih alte Drade mit und ohne Heljfhnite, Brrasmenibüder, 
Theiten ber Literatur, Insbefünpere Gelammiausgaten heutfber Glafit« 
gute Ibealogifge , jurisiihe und narermifl, Repfermerte u f. w. 
genauer Aagabe der Titel and Breife werben Direct per Poſt erbeirn, 


iwar ſowehl 
Autegrapha u f. w. 


ft 
&.R. 937. Donie. Elwangen. J. Heft Buch⸗ um Antiquarhandlung. 
Drud von Dr, 6, Wolf x Sohn, 


0 Abendblatt 


zur 
Uenen Münchener Beitung. 
Nr. 276. 


— —55* 
land, wii ocrſerichte 
Muber =. ſ. m. atonnirt man bei 
© 4 ALBLIAMDER, Beomyallı 
Rio, 23 in Strafbaurg, zum us 
Beie Dame & Mazanech Fire, 23 
in Waria, 


18. Rovember 1856, 





Aeberſicht. 


Münden (dad erſte Abonnement » Goncert der kgl. Hofcapelle). — 
Meapel (tie Land» und Seemacht) — Gin Marıprerin Shine. 


Deutfhland. Münden (die Aniprade des proteftantlichen 
Dberconfiftoriume). 

Großbritannien. Unterfäleife bel Eiſenbahnen. Gin Hunger 
tod. Voliniche Vorlejangen Koffuths in Mandpefler. 

Meueiteö. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 





München. 
Dad erfie Abonnement»-Eoncert ber Igl. Gofcapelle.*®) 


ad. München. Aus dem Goncert-Vrogramme konnte man ſchon ent« 
nehmen, daß der Zubörerfchoft dießmal ungleldy böbere Genüfle geboten wer« 
den müßten, old es jüngft bei der Auf.ührung des Schumann’ichen Wertes **) 
der Ball fein konnte. Die bekanntlich zum erften Male gegebene Mojart'ſche 
Symphonie aus A war fo recht dazu augethan, die Herzen dm Iunerjien 
ju erauiden und zu entzüden. Das Tonmerk If von bezlehungswelie Elcı- 
wen Umfang, zeigt aber im jedem feiner Eäge den munderbaren Genius 
Vrozart's deutlich und beſtimmt andgeprägt, der, wie fein Anderer, den tiefe 
fien Intalt Im lleblichſten und anmuthlgten Gewande erſchelnen zu laſſen 
sermochte,. Im demtlich erfennbarem Unterſchiede von bem fpäteren Werfen 
bes Meiſters iſt das frogliche von auferordentlicher Biniachheit der Glieder 
ung im Oanzen und Einzelnen, und bietet eine Klarheit, ja Durch ſichtigleit 
des Organidmus, bie auch dem weniger Geübten dem Gange zu folgen ge» 
Ratte. Legteres Tann faſt ohne alle Mühe bei dem feelenvollen Adagio aus 
B und dem Scherzo, in dem wiederum In die Tonica eingelenft wurde, ger 
ſchehen. Uebrigens erſcheint dig Scherzo von jdrofferer Gigenthümlid;keit, 
als man fle in den Mozart'ichen Infirumentalwerken gemohnt, und erinnert 
unmillfürlich an die unerihörflide Orlginalltät Veerhoven'd, bie fi denn 
bejonters auch in den Sähen biefer Urt in mwahrbait anftaunendmwerthem 
Grade zeigt. Die Ausiührung war ebenſo ſeht des Werken, ald des Rufes 
ter Gapelle und imdbejondere des Leiters derjelben würdig, und bei biefem 
Werte Mozart'8 hegte Ginjender auch nicht einige ſachſiche Bedenken gegen 
bie Art der Beſetzung, wie fie ſich z. B. bei ber C-Symphonie erheben laſſen 
und auf melde bei der nächſten Veranlaffung zurüdzutommen erlaubt 
fein möge. 
. Den Glanz- und Höbepunft des feltenen Abends bildete unzweifelhaft 
das Beetboven’jche Sıpteit aus Es. Welcher Meifter in ber abjoluten Mus 
fir Hätte je jo im Die gnebeimflen Tieſen der Seele einzubringen vermocht, 
und io bie verſchledenſten Megungen bderfelben mit unmiberfehlich fortreigen» 
der Gewalt mwahrkait plaftiich berausgearbeitet wie ber Echöpier des frag« 
lichen Werkes? Co kann man denn auch in der That feinen Gap ber 
wundervollen Echöpfung hervorheben, ohne einem ambern ungerecht zu wer⸗ 
den, Mei ben jtolgen Bängen und Harmonien eines eriten oder legten Sathes 
tes einzigen @iganten fliegt die ergriffene Geele des Hörerd den hebren Abe 
lerflug mit, mährend fie bei dem feelenvollen längen des Adaglo aus As 
ihr elgenſtes und geheſmſtes inneres Leben befhaut und wiederum bei bem 
fidh vafch bewegenden Scherzo gleidyjam von einer Flamme ber innigfien und 
teinften freuten burchlodert wird. Die Ausijührung des Werkes verdient 
alle Anerkennung. Freillch batten die Künſtler — umb bier mag rer fonft 
oft mifbraudte Mame ohne Bedenken angeroendet werden — in jehr um» 
glelchem Grade Gelegenbeit ihre Runft zu entfalten, und mur unter dieſer 
Grmägung möge bier Einzelnes bejonderd ermähnt werden. Die Bisline 
Mar durch Gern Mittermaper jchr geeignet wertreten. Schilllug ſagte ſchon 
vor längerer Zeit an einer Etelle, an der von den bedentenden Kortichritten 
der inftrumentalen Technltt die Mede fit: „Was find die einft eiſrig belauſch⸗ 
ten Triller einer Teufeldionate gegen die elettriſchen Schläge eined Vaganini?“ 
Mber jegt bat fidy das moderne Virfuoſenthum auch der Mieline bemächtigt, 
und auch bei dieſem durch günflige Rlangfarbe, Modulationsfählgkeit u f. w. 





) Wegen Unwehlſelne unferse Hrn. Mitarbeiters unlieb verfrätet 

®*) Dasjelbe wurde in hirfigen und auswärtigen Blättern vlelſach ale ein Dras 
totlum bezeichnet. Gin felches If es aber fachlich keintewere, mie ee denn 
auch der Autor feibft mit diefem Namen Im gutem Wiſſen micht belegt hat. 





| 


| 


| 
| 
| 
| 
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fo ausgezeichneten Infirumente wurde Geift und Leben vielfach am Irre und 
eitle Kunfitide hingeonfert. In diefem Zujammenhonge mußte man Herrn 
Diittermager'8 Spiel doppelt freudig begrüßen. Ge war durchaus von bem 
Geiite des Tonmerked durchweht und hatte in innerer Uebereinfiimmung mit 
demijelben einen ebenſo eplen als gehaltigen Ton, und Intbejondere zeigten 
bie Riguren der ſchnellen Säge eine Plafif, tie nicht wenig dazu beitrug, 
die Tiejen des Inhalts zu Tage zw fördern und darzulegen. Ebenſo fland 
tie Glarinette des Herm Birmann mahrhaft im Dienfte elmer ädten und 
weihevollen Prieflerin der Kun. Möge ver Künftler fortan In dieſen Wer« 
Een feine wahre und hödfle Aufgabe finden, und es auf der Höhe, bie er 
einnimmt, verichmähen, aud anf fein Inftrument die Eeiltängertünfte über» 
zutragen, die man auf bem Glavier, ber Violine und dem Cello bis zur Wi« 
derwaͤrtlgkelt ſchon gehört hat. Die wahre Virtwofltär ſucht nicht ihr Biel 
in der Uebergreliung der eigenflen und weſeutlichſten Natur bed betreffenden 
Inftromentes, fondern Innerhalb berjelben, und in dem Glavier- und Drgels 
werfen Bach's wird für alle Zeiten feſtgeſtellt ſein, wie ſich die Technik les 
diglich im geradem Verhältniffe mit dem Inhalte elmerjelts und der Natur 
bed betreffenden Inftrumentes andererfeltd entwideln könne und mülfe. 

Das Duett aus der Oper „Bauft* von Spohr konnte ungeachtet feines 
Werthes in dem Rahmen des Ganzen nicht paſſen. Ueberhaupt vermag fele 
ten eim einzelner Theit einer Oper mit Erfolg als Conceriſtück aufjutreten. 
Dendrein ſchienen e8 die beiden Sänger, die HH. Kindermann und Linde 
mann, mehr darauf anzulegen, die Auspiebigkeit ihrer Stimmmittel zu zeigen, 
als ein Kunſtwerk wiederzugeben, wenn auch beventende Vorzüge ihres Ge⸗ 
fonged, mie z ®. deutliche Ausiprache und ſichere Bewältigung techniſcher 
Schwierigkeiten, nicht wnterichägt werden bürien, 

Den Schluß des genufreldien Abends bitpete eine Toccata ron Bach 
in der von Eſſer getroffenen Elnribtang dir das Orcheſter. Es mar jene 
aus F, im *. Takte. Bekanntlich if eine Torata im Mllgemeinen ein 
rolypboner Sag, In dem bejonders auch höhere Kunflforımen, wie j. B. ber 
doppelte Gontrapunft angewendet werden. Gewoͤhnllch finter Mich eine Fuge 
als zweites jelb fändiges Tonftũck angefünt. Lepteres war bel dem 
fraglichen Werte nicht der Fall. Am weniaflen konnte aber im polypbonen 
Sope ſelbſt ihon „bie Enge Ihren Meinen Iplelm*, wie ein amswärtiges 
Diart diefer Tage bemerkt hatte, Wielmehr erwächſt eine innere Berechtige 
ung für den jpätern Anſchluß der Fuge erft dadurch, daß im polyphonen 
Sage ein Vorwurf zu ſolcher mafienhait vorliegt, aber nicht zur Gntjaltung 
foınmen kann und Larf, Die unergrünblicen Tiefen ter Bach'ſchen Werte 
mögen in diefen Blättern bei einer andern ®elegenheit jo weit al® möglich 
berührt merden, und für Diedmal einige Bemerkungen gefattet ſeln heilige 
U 268 Arrangements clafijter Tonwerke. Dieielben können begreiflider 
Weiſe niemals geichehen, ohne daf das betreſſende Werk mehr oder minder 
beeinträchtigt werde. So bürften dieſelben im woblverflandenen Intereffe 
der Kunft nur danır vorgenommen werden, wenn ber unfehlbare Nachtheil 
nach irgend einer Eeite bin moͤglichſt — denn ganz kann e8 nie gefchehen 
— aufgewogen würde, So liegt ein ſehr iruchtbarer Grund vor, wenn eim 
werthrolles Wert durch bie betreffende Ginribtung allgemeiner zugänglich 
werben Eann, ald es Im feiner urfprünglichen Verfaſſung möglid wäre. 68 
iſt jo 3. B. nicht das geringſte Verdienſt Hummel's, daß er, ber ſelbſt in 
ber Erfindung wahrhaft genial war, bie Beetboven’shen Symptonlen für 
dad Clavier einrichtete. Denn wie viel Sunderten, ja Taufenden , denen 
dieie Mieienwerke für immer hätten vorenthalten bleiben müſſen, wurden dies 
jelben ſeitdem unaufmiegbare Echäge ? Umgekehrt ericheint die Einrichtung 
der C- Sonate (pathölique) oder fene von Weber's Aufforderung zum 
Zange unbegründet und ungeeignet. Das Gffer'ihe Arrangement ließe ſich 
nun zwar in foiern rebtfertigen, als die Toccata für Orgel componirt wurde 
und auf dieſem Inftrumente allerdings nur von ben Wenlgſten gefpielt oder 
auch mur gehört werden kann. Aber mit den Bach'ſchen Gommofltionen für 
Glavier und Orgel hat «8 eine befontere Berrandtnif; ja Forkel eröffnet 
Blicke in die Behandlung dlefer Imftrumente durch Bach, welche eine Um⸗ 
arbeitung geradezu verbieten müflen., Dod würde dad Mähere bier zu um« 
ſtändlich werden, umd fo, wie das fragliche Arrangement einmal vorliegt, 
werde denn bemerkt, daß es ald ſolches allerdings bie hohe Etnie genugſam 
bezeuat, auf der Eſſer ſteht und die obnebin ſchon von anderer Erlte br« 
anne if. Jndeß Härte im ber Technik Manches vermieden werden können, 
wie 5. B. Das lange Halten des Tones am Anfang durch Me Rohrblabin⸗ 
firumente, was noch obendrein im unyimfiiger Lage neidhehen muß. Aber 
die polvphonen Sige Bady'® türfen durch eine Vearbeltung audı etwas, ja 
viel verlleren: fie taufchen dennoch einher mit einer Wucht des Inhalts und 
mit einer eifernen Bolgerichtigkeit im der Gliederung und Im Baue, daß ein 


ah 


fpätered Geſchlecht flaunend aufhorcht und tief erichüttert a 
habenen Beftalten einer frühern Zeit, die im Lichte der 


rt fürmahr 
ald Heroen und Giganten ericheinen, 


Die neapolitanifhhe Land: und See⸗Macht. 


Die weavolitantihe Armte zaͤhlt anf dem Friedendſaß 90,837 Maun, auf : 
dem Kriegsiui kann fe nur anf 130,307 Mana gebracht werden, obſchen 
bei der Bevölkerung von 8,578,000 Seelen (nad dem Genius von 1849, 
melcher jeßt weit überichritten dit) gegen 117,000 jährlih das ronjertptione» | 
yfligtige Alter erreichen. Es werden von dieſen etwas mehr ald der zehnte t 
Theil in Dim berufen; und zwar fiehen unter ben Wafjen von Cinges ! 
bornen 21,102 Mann jür 8, und 44,640 für 5 Jahre, der übrige Theil | 
ber Armee And Fremde, theils Schwehzer, theild ans anderen italtenifchen 
Etsaten, Frankreich, Deutjchland, Spanien ꝛc. f 

Die Infanterie zäple 20 Nezimenter Landet-Truppen, 4 Megimenter | 
Schweiger, 1 Regiment Garabinieri oder Jäger; jedes Regiment If 2196 | 
Mann ſtark, inbegrifien 63 Dfficiere, 

Die Megimenter befichen aus 2 Batailonen mit 2 Depoteompagnien ; | 
nur 1 Regiment macht eine Ausnahme, Inden «8 3 Bataillone, aber mur 2 
Deyotrompagnien zählt. Es find 2 Negimenter Granatieri delle guardie, | 
7 Reyimenter Granatieri, wovon eined Cacciateri, 13 Linienregimenter und | 
ta8 eine Meglinent Carubinieri. Die leichte Infanterie beſteht aus 12 Bar | 
talllonen, weſche zwar bis zu Ne. 13 mumerirt find, von denen jedoch Das 
10. fehie, mit 12 Deyorompagnien. Die Linlenbatalllout haben 6, die Bas 
tallone der leichten Inianterie 8 Compagnien. Die Gejammiſtärke ber Lir 
nieninfanterie beträgt etwas über 48,000, diejenige ter leichten Infanterie 
16.740 Mann. len die leichte Inianterie iſt durchaus nicht vorzüglich 
bewaffnet, nur 20 Dann per Compagnie ind mit gezogenen Büchſen bewaj- 
tet, thelld nach dem Minieipftem, teilt nad amerifanijhem Muſter. 

Die Gavalerie beſteht aus 9 Rejimentern, und zwar 2 Reginentern 
Guardia-Granatieri, 3 Megimentern Tragoner, 1 Regiment Carabinieri, | 
2 Megimentern Lantiers und 1 Megiment Jäger (Caceintori), die 5 erften 
find nur mit Säbel und Piſtolen bewarfnet, Jedes Megiment hat 2 Bas 
tıllone oder 4 Echwahronen und I TDepotiehmwadron; dad Regiment iſt art : 
90? Mann mit 33 Offtcieren und 752 Pferden, So ersibt ſich eine Ge⸗- | 
Namantfärke der Meiterei von 8118 Mann mir 297 Dffileren uns 6568 
Vierten. Die Ioftruclon und Montirung der Deiterei lägt Mauches zu 
wünfchen übrig, 

Dad Geniecorps beſteht aus 1 Bataillon Zuppatori (Sapeure) und 
Mineurs mit 1 Gompaznie Depot, 1440 Mann fiaıf, und 1 Wataillon von 
8 Gompagnien mit I Tepotsompagnie Tionniere mit 1440 Mann; außerdem | 
zählt wan noch eine Abtheilung Wefſenſchmlede und Aıbeiter von 300, eine | 
Merbeltung Maferiere und Vontoniere von 260 Mann Das Genlecorps mit 
feinen Epeciatabtbeilungen kann jedenialld zum beſſeren Thelle ber Armee 
zählen ; ſteht aber weltaus nicht auf der Höhe der Zeit, denn auch die Wiſ⸗ 
feniehaft legt Bier etmas zu ſtark barmieber, indem bie Leiter ber verſchle 
denen Beige fid; mehr an das Gegebene halten, ald einen Bortidrit an 
regen, 

Zu dem beften Thelle der Armee gehört unflreiiig das Artlllericcorpo, 
allein ſtine Größe entipricht nicht der Gräfe der Armee und noch weniger 
der Uubtchnung bed Landes. Die Ariillerie beſteht aus 2 Meyimentern, 
jedes zäpit 2 Vataiflone, ein Feld- unb ein Befiungsbataillen, und von die⸗ 
fen wleder beftcht jebre aus 2 Brigaden, zu 4 Compagnien, zu je 8 Ge 
ſcützen. Indes Patailon hat außerdem noch eine Tepottompagnie aus Les 
teranın. Bon jebem Weldbataillen find 4 Batterien (d. & 1, Compag · 
nie) beritten. Tie Etärfe der ganzen Meldbatterie ift jomit 128 Yeldges 
füge; die Etärfe der Manuſchaft if für die reitende Artillerie 222 Mann, 
für Die Anfartillerie 2782 Mann, der Train beflebt aus 900 Dann, 1 Bar 
talllon ven 5 Gompaznien. An Pferden und Manlejeln zählt Artillerie und 
Train gegen 2000, Die Beilungsartiderie ührerieitd beficht aus 20 Com- 


pagnitn von 3200 Mann, 
N 


Berner gehören bieber die Sicherheltägarden zu Pferd, 1 Regiment in 
glelcher Welfe Hart wie bei der Melterei, 2 Megimenter Eicyerheitdgarben 
zu Fuß mit derielben Stärke und Elnthellung wie bie Infanterieresimenter; 
1 Eompagnle Gulden des Generalſtabs zu Buß mit 160 und 1 desgleichen 
mir 222 Dann und 212 Pferden. Gin Degiment Marineinfanterie mit 
2240 Mann und 16 Neiervecompaanien mit glelchfalle 2240 Dann. Schlich« 
lich: 1 Regiment Veteranen mit 22:0 Maun (drei Batailone), 1 Bataillon 
Invaliden (500), 2 Gompannien Schweizeruewranen (200), 1 Gompagnie 
Gurdes du Corps zu Bus (160) um 
Mann). 

Das Marineperional beſteht aus 1536 Marinekanonteren, einer Gom« 
vagnie Runftieuenmerlern von 150 Dann, 114 Officieren ber Marine (bie 
Marine-Guardie nid;t gerechnet) und 8 Eciffdingenieuren x. Der Stab 
iſt ſomlt nicht beſonders bedeutend und ebenjo die Mannichaft nicht beſon⸗ 
derd zahlreich, 

Die Babrzeuge, welche Neapel aufzuweiſen bat, find folgende: 2 Kis 
nienfdiffe (mit 50 und 54 Kanonen), 5 Gegeliregatten (zwei zu 48, zwei 
zu 46 und eine zu 40 Kanonen), 12 Dampfiregatten zu 10 Kanonen und 
300 Wierdetraft, 5 Segelbrigantinen zu 20 Ranonen, 2 Gegelcorveiten zu 
22 und 14 Kanonen, 4 Dampfcorvetten (3 zu 8 und 1 gu 6 Kanonen), 
2 Segelgorletten ga 14 Kanonen, 11 Dampijciffe zu 4, 6 und 8 Geſchü 
und 200 bid zu 40 Piexbefrait, I Dampficirfe ohne Geſchütze, 10 Mör- 


1 Gompagnie Pompiers (150 


ju bem er« j 


A 5 


ferboote, 10 Romanchboste (mit je 2 brontenen Kanonen), 10 Boni oder 
Patanzelli mit je eltem I0zÖligen Dairhans, und enslih 20 Strander mit 
je einer broncenen Kanone. (Fr. 3.) 





Ein Martyrer in Gbina. 


Das „Univerd“ veröffentlicht einen Brief aus Ganten vom 8, Jull, 
welcher interffaute Gingenheitem über die graufamen Vrrfolgamgen der Ghie 
nejen gegen eine chrifilihe Semeinde enthält. In der Beimelnde Dao » dan, 


Miſſion Onang tong, wo der Miflionär Chapdeleine bereits über 200 Diite 


giteder für die chriſtliche Kirche geworben hatte, entipann ſich zwiſchen einem 
Jünger und feiner Frau, bie noch micht zum Chriſtenthum befehtt war unb 


‚ eim fehr regelloied Beben führte, Streit, in Folge deffen Die leptere ſich bei 
ihrem Dater und Ihrem Bruder, erbitterten Felnden der Ghriffen, 


beflagte. 
Diefe begaben ſich ſogleich Im ben Hauptort des Biftrictt zu dem Mandarie 


j nen, um bie albernften Anlagen gesen dle Ghröften vorzußringen; berfelße 


ſchickte ſogleich eine bemaflnete Bande gegen das Dorf. Der Miftenär hatte 
intefjen Wind von ber Sacht befommen und hatte ſich durch einen feiner 
Nünger auf Schleichmwegen in den Hauptort zu einem chineſiſchen Freunde 
begeben, ber ald Selebrter in grofem Anjthen fand. Das unglüdliche Dorf 
wurde rein ausgeplündert, dle Ginmohner aufs Grauſamfte mlöbandelt unb 
der größte Theil der Männer ald Gefangene fortgeführt. Diehrere Frauen 
und ein chineflicher Chriſt, welder der Gefangenſchaft entgangen war, bega ⸗ 
ben fi in das Haus, mohln ber Mifflionär ſich neflüchtet hatte, - Hier 
wurde Math gehalten und beſchloſſen, die Branen follten unter Anführung 
bed Yünnerd nad der Wohnung des Mandarind geben und denfelben um 
Gnade bltien. Der Leptere lieh fle ober mit Veitfchenhiehen wieder Hinauss 
treiben, ben Jünger verbaften umd nach einem kurzen Verhör enthaupten, 
Der Diiffionär, deſſen Aufenthalt ſehr bald entbede wurde, begab ſich im 
die Wehnung ded Wandariuen, um dad Schickſal ber Wefangenen zu theis 
len, unter benen ſich auch eine Bram beiand, - weiche für. das Epriftenthum 
ſeht viel gereirkt hatte. Sie wurde zuerſt verbört und zum Tode verur- 
tbeilt; ſedoch wurde ihr die Gnade bewilligt, auf biefelbe Weiſe, wie ber 
Mifionär, zw ſterben. Lepterer wurde nun auch verhört; da er auf die 
Broge: Wie vier Geld haft Du? Warum fehl Du Deinen Yüngern zu 
fliegen? — nicht antwortete, jo gerieth ber Mandarin In Bora und ieh ihui 
100 Heftige Backenſtreicht mit einem harten Meinen erthelien, To ba bie 
Wange gang jzerfleiſcht und die Kinnlade zerſchlagen wurde. Hierauf legte 
man ihn auf den Bauch und verſehte ihm noch 300 Streliche auf den 
Müden, meltie ſchredliche Pein der Wiſſtenaͤr aushielt, ohne einen Klage» 
tout audzuſtoßen, dann wurde er in einen Köflg geſperrt, 
Frau, von melder oben die Rede war. Epäter batte er einen ganzen Tag 
fang die ſchreckliche Kettenftraie antzubalten, welche darin heftebt, daß der 
Geiangene, während er mit ben Taumen und ben Haaren aufgehängt If, 
mit den Rnien und fa dem ganzen Bericht feines Körpers auf elfernen 
Ketten rubt, Am folgenden Tage iperrte man Ihn In ben Kifig, morin die 
Verbrecher erbroffelt werden. Derfelbe iR jo eingerichtet, dab der Gepelnigte 
mit dem Halfe ziolichen zwel ansgeidinittenen Breiter hängt, mährend bie 
Busipigen foum bie Eıde berühren; er leidet fo alle Wein ber Strangula- 
tion, melde mehrere Tage lang dauern Tann, Während dieier entielichen 
Tortur Hei der Mandarin den Mifiionär fragın, ob er ſich mit 400 Tarle 
Tostaufen wolle; da aber derſtlbe verneinend antwortete, ſehte der gerechte 
Mandarin bie Summe auf 150 Taels, mas aber keinen beſſern Brfolg batte, 
Machdem der Gepeinigte einen ganzen Tag umd einen Theil ber Macht im 
ber erwähnten Stellung zugebrad;t hatte, wurde er endlid zum Tode ger 
führt, Sein Kopf, mit den mad chineflicher Welſe in einen Zopf zuſam ⸗ 
niengebunbenen Haaren am einen Baumzweig gehängt, diente ber chineflichen 
Jugend zur Scheibe für ihre Stelnwürft, bis er endiich herunterflel und ein 
Mahl für bie Hunde wurde, Das noch zuckende Herz wurde dem Numpfe 
audgerlifen, im Stücke gehackt, gekocht und von den Chlneſen veripeift, Der 
Rumpf wurde gleichfalls in Stücke geichnitten und ben Hunten vorgeworfen, 
Die Frau theilte das Schickſal des Miſſionärd und wurde glelchfalls ent⸗ 
hauptet. Die Wuth des Mandarinen kehrte fi nun gegen bie Gefange ⸗ 
nen, welche auf das Grauſamſte gemlßhandelt, gepeiticht und gebrandmarkt 
murben, 





Deutfchland. 


Bayern. — + Münden, 18. Nov. Die von uns fchen früher 
angebeutete Anſpracht des proteflantiichen Oberconflftoriums an bie gejammie 
Seiftlichkeit ewangelifch-Tutherijchen Bekennimiffes biedfeits bed Otheind iR 
nunmehr im Drude erſchlenen. Bel dem größeren Umfonge bed Erlaſſes 
müfjen wir und vorerft darauf beſchränken, ben Inhalt deifelben in allgemei ⸗ 
nen Umriſſen zw bezelchnen. Tie Auſpracht verbreitet Mh im Elngangt über 
dle allgemeinen oberfien Brunbfäge, von welchen die Kirchliche Oberbehörde 
befenntwifimäßlg autzugehen habe, und macht biebei auf den weſentlichen 
Unterfdyieb animerkjam, der zwlichen ber Helltorbuung — ober ten göttlich 
verorbneten Mitteln der Predigt des Wortes und ber von Chriſfto gelifter 
ten Garramente — und ber Rircenorbnung, beziehungäweije gottesbienfllichen 
Gemeindeordnung befiche, welche die geordnete Betheiligung der Gemelnte 
am Gortesdienfle ſicher Aele und bie Beftimmung habe, Wilfür und Un« 
orbuung ferne zu halten. 

Sodann beſpricht der Erlaß bie einzelnen Maßnahmen umb Grlaffe in 
der Abſicht, kiefiben den bervorgetretenen Mifverfläntnijien und Mißdeutun - 


fo mie auch die _ 


gen gegenüber in das rechte Licht zu ſtellen. E 
bürfnig hingewieſen, meldyed die Ginführung eings ae 
ber Gottes dienſtordaung (Biturgle) nah den Mnträgem- I» 
Synode hervorgerujen habe, und wofür die Ulerhöchte Genehmigung Spiner 
Majeftät dedr; Abnize vorliege’ Hinfihrlih des Gntwurfes einer gende 
Agendenkern) ‚und eines Landeöfatechismus wird erläuternd bemerkt, daf e# 
6 hier zunaͤchſt noch gar nicht um die ſofortige Einführung; deſſelben, fon, 
dern nur um Gntwürie handle, melde erſt Borlagen an die nächhe General“ 
Shnode bilden jollen und erft der Berathung in derjelben zu unterjlellen und 
Alerhöchter Veſcheidung zu unterwerfen find. 

Endlich beipricht der Oberconfiftorialerlaß bie neuerlichen Veriügungen 
über Beihtorbnung, Kirchenzucht, Wahrung des geifilihen Amtes vor un 
gebüprliher Zumuthung und über Anmeldung der Brautpaare bei Proela- 
mationen. A erflerer Beziehung, Im welcher vorzugämelfe Mifverfländniffe 
und Bejorgnife entfländen waren, erflärt dad Obereonfijtorium: 

„mie ed mit dem Bekenntniß ber Kirche überzeugt ſei und dabel 
‚bleibe, daß die Privatbelchte mit ein göttlich Bebor, und darum frel 
fel, dennoch aber die Kirche bajür jorgen müjle, daß man ſich Ihrer 
als einer Wohlthat jrei bepienen könne.“ “ 

G6 wird biebei auf den: Ausipruch ber Belenntniffchriften und die atıd« 
drüdliche Gıktärumg- der Meformatoren Bezug genommen und bemerkt, daß 
hiernam von Zwang unb Gebot der Privatbeichte ald Nufziplung einzelner 
Sünden nirgends die Hede ſei und eine Frage der Art nicht einmal der 
näcflen Generalſynode nach dem Bekeuntnig vorgelegt werden darf und baf 
in ber (ntichtleiung vom 2. Jull feine neuen dispofltiven Belimmungen 
getroffen und die dort angedeuteten Zielpunkte keinenfalls jo aufgefapt wer 
den könnten, al habe badurd ber Gebrauch ber Abfolntion und deb heil, 
Sarramented an andere Bedingungen genüpit werden wollen, als Gottes 
Wort geboten babe. Hinſichtlich des Crlaſſes, „die Anmeidung bei Proclae 
mationen betreffende", wird barauf hingewiejen, daß nach dem klaten Wort ⸗ 
Taute desjelben auf den Antrag der eneralignodbe, welche bie pertönliche 
Anmeldung ter Verlobten als Pflicpt ausgeiprocben willen wollte, nicht eine 
gegangen und den Geifilihen blos paſtorale Rathſchläge zw Wahrnehmung 
ihrer verliorgerlichen Thärigkeit in dieſer Michtang ertheilt worden feien. 

In Bezug anf die Erhaltung kirchtlczer Zucht und Ordnung wird bare 
auf auimerfjan gemacht, dag man beutzutage unter dem Worte Kirchenzucht 
das Verſchiedenſte zujammenmerie und dag eine große Vermortenheit in Bes 
zug auf bas herrſche, was in dieier Sache nach den Vrineipien der ‚Kirche 
teftzupalsen ſel, daß die evangellich-Iutheriiche Kirche das nicht kenne noch 
wolle, was in anderen kirchlichen Semeinichajten unter dieſtu Namen in ber 
Befalt eines üugerlich geieplichen und polizeilichen Inftituts befiche ; daß 
bie Zucht durch die, Predigt des göttlichen Wortes obenan ſtehe 

Dap die Kirche hiebei die Gnade Wortes nicht denen verkünden könne, 
die ibr bebarrlich widerfireben und nichts von ihr wiffen mollen, baß fle 
ten kirchlichen Segen und die kirchlichen Ehren nicht da zutbeilen könne, 
wo man fich ihrer völlig unwũrdig gemacht, dafür bebürfe es kelnes heion- 
deren Injlituts und feiner beionteren Sazungen. Es müfle in Bezug auf 
Spende der Önadenmittel und der klechlichen Segnungen ſowohl die Ger 
meinde vor milkürlicher und unberechtigter Borenthaltung , als der Diener 
ber Kirche vor unmärdiger Zumuthung ſicher geflellt werden. 

In Bezug auf eigentliche Kirchenzucht habe zur Zeit noch gar nichts 
angeordnet werben fünnen noch wollen. 

Daß der oberflen Kirchenbebörde bel gedachter Sicherſtellung die Ger 
meinden ebenjoiehr, ald die Geiſtlichen am Herzen lägen, das jei ſelbſtver ⸗ 
ſtändliche Pflicht und es werde bie, wo es North thue, mit ber That er 
rolefen und jedes elgenmächtige Vorgehen geahndet werben, 


Grofbritannien. 


** London, 15. Nov. 

Der diebiſche Secretär der Nordbahn, Nebpath, wird in etwa adıt Tagen 
fein erſtes Lerhör zu beitehen haben. Seine Unterjcleife jolen nad Einigen 
160,000 Bid, &t., nad Underen 150,000 Pid. St. beitragen, Dod find 
dies bloße Bermurhungen. Gr ſelbſt äuferte ſich gegen den Ihm verbaitenten 
Polizeibeamten, die Ginrictumg feines Hanjes allein werde bei der Mer- 
flelgerumg 30,000 Pd. St. einbringen. Uebrigens jdeint biefer Monat dazu 
beitimmt zu feln, eine ganze Meihe von Betrügereien bei der Verwaltung von 
Elſenbahnen and Tagedlicht zu bringen, und ebeh kommt bie telegraphlſche 
Meldung aus Dublin, dag Hr. Little, Eaflier der „Midland Great Wetern“ 
Gifenbahn (Im Irland) — wie es heißt, aus Augſt, daß große von ihm bes 
gangene Bälichungen nicht lange mehr ein Bcheimmig bleiben können — ſich 
ben Hald abgejchnitten habe. 

In einem jeit längerer Zeit leerſtehenden Haufe eines der eleganteren 
hlefigen Duartiere wurde geſtern zujäßig eine Srau mit vier Kindern entbedt, 
die jämmilich dem Hungertode nahe waren, Der Anblid diefer Unglüdlichen 
fol über alle Begriffe troftlos gemwefen fein. Blos das Ältefte ver Rinder, 
ein Dätchen von etwa 14 Jahren, befaß noch einige Qumpen, feine Blöpen 
zu bededen, dierandern, lagen nackt auf der bloßen Diele, abgemagert, ben 
Fod erwartend;. fie hatten jeit fünf Tagen keine Speife zu ſich genommen. 
Hilfe war rafd zur Haud, und doch kam fle zu ipät, Me Mutter gab mad 
einigen Etunden den Geift auf, und ob die Kinder die Leiden der letzten 
Tage Überfichen werden, iſt noch ungewiß. &o viel bie Voltzei ermitteln 
konnte, war bie Verfiorbene früher in einem Nrbeitähaufe geweſen, and dem 
fie vor Monaten ihren Abſchled nahm. Was fie dazu bemogen haben mag, 
lieber in einem einiamen Winkel mit ihren Kindern zw verſchmachten, ald 


dle Unterflügung ihres Klechſpiels im Anſpruch zu nehmen, wird vlellelcht 


ewig ein Geheimmiä bleiben. 


R ibt im Vorlefungen über die polliche Situation, 
"ihr 1 5 zu Neapel, Italien überhaupt u. ſ. m. 
Die Tim t n einem befonderen Leitartifel. Zum bundertitenmal, 


fagt fe, tritt Hr. Koſſuth mit feiner Verfechtung der europälien Demo« 
Peatle dors Publicum — erſt eine Mede an Dienfläh ind gleldr darauf eine‘ 
eve am Mittwoch, in der er die Impertineng bat, und wegtn unierer Nr 
Manzen nun Sdiltten zu hofmeiftern. Die engliiche Wreſſe war biöher for 
nadhfigtig, dag mir Hrn. Koſſathe Einmiſchung in ſo deileate AUngelegen · 
heuen nicht länger dulden können Die fprichwörtlice Raftlofigkeit des Ver» 
bannteulebens ſcheint dieſe Art heute nicht ruben zu laſſen. Sie müßten 
doch elgentllch einſehen, wie unbedeutend die Witkungen diefer unabläßigen 
Propaganda lud, wie eng die Kreiſe, im denen ihr Vredigen einigen Gin 
flug übt, und wir allgemein die Aufiht um ſich greift, baf fo janatiiche 
Störeniriede die Beachtung keines denfenden Menſchen verdienen. Selbft Hibe- 


rale, die für Ungarn oder Jralien ebenfo, gut eim Herz haben mie der jeu« 


rigfte Declamator, befommen am Eude deu eingebliveten Ggoismus; dieſer 
Vorfechter ſatt. Mitten in der jepigen turopälichen Keifls, wo die Mefule 
tate eines großen Krieges und die Erhaltung eimer glücklichen Allianz auf 
dem Spiele jtehen, tritt Hr. K. vor und liest „über die Gtellung und Aud« 
fihhten de italienijchen Volkes umd Über die auswärtige Politit Srofbritane 
niend“. Nun, wenn er über dieje beiden Themata ſpricht, dürfte man doch 
billiger Weiſe einige Beſcheidenheit von Ihm erwarten. Hr. N. it. kein Ita« 
liener und jo viel man weiß, mie im Itallen geweſen. Kebnetialls kann er 
über Stalien mer wiffen als taujend andere Ausländer. Dennoch kennt die 
Kecthelt jeiner Behauptungen feine Grenzen. Gr ſleht ganz Klar, was da hätte 
geſchehen jollen, was geſchehen muß, mer die Verräther Jtaliend geweien, und 
wer jeine Todſeinde jetzt find, In ähnlichem Tom fpricht er über die auswärtige 

Bolitik Önglandsab. Der Mann, deraus jeinem Vaterlande fliehen mußte, deſſen 
Ruin er nach Biker Anſicht ſelbſt beichleunigt hat, — der Fremdling unter ung, 

den Gnglands Groß nuth vor der Nuslieterung ſchatzt, ſteigt auf die Plate 

form und kanzelt die engliſche Megierung im Angeficht einer engliichen Ders 

fammlung ab! Hr. Koffuch, ift natürlich für eine Weltumwälzung. Wir 

hatten gedadıt, die Grelgniffe der legten 3 Jähre, der Krieg gegen Mufe 
land, Die Schweden und der Pforte verbünge. Sicherheit, die moralliche 

Vergrößerung eines der italleniihen Staaten wären als ein Gewinn ir die 

Sache der Breibele und des Mortichriets an betrachten. Uber nicht ein eine 
ziged Wort der Anerkennung für diefe Diene gerubt er dem Lande zu zols 
ten, dad ihm eine Zuflucht gewährt. Nichts von Allem, was wir gerhan 
haben, frommt etmas: „Protokolle jagen keinen Fremden aus Itallen; Feine 
Diplomarle wird den Ytalienern zur Unabhänglgleit verhelfen; ihre Erloͤſung 
ann nur dad Wert einer fleggetrönten Schilderhebung des Volkes fein.“ 
„Belm Kriegegeichrei ber ungarifihen und italienijchen Preihelt welıb die 
Smpathle des bririfchen Volkes mit folder Mat loobrechen, daß Erin 
brltlſcher Dinifter es magen wird, Grofbritannien zum «Helierähelier bes 

Despotie mus zu machen. Moͤgen bie die britiſchen Staattmänner be— 

hergigen.“ 2...» 

Dir müffen nun wiederholt gegen den Wahn protefliren, ala ob irgend 
eine Claſſe von Gngländern jolde Geflnnungen wirklich billlgte. Daß ein 
Sprecher wie Hr. K. fi unter „anhaltenden Veifsläbezengungen“ nieder 
fegt, verfteht fi vom ſelbſt. Man weiß, dag eine Voltsverſammlung Alles 
beflaticht, mad mit Pathoe, Geläufigkeit und Selbſtoertrauen ausgeiprocen 
wird; aber daß England jept oder dereinſt eine zweite Aufführung ber Bolfs- 
flürme von 1848 zu ſchauen wünſcht, dat müſſen wir rundweg abläugnen. 
Und was läßt ſich von der Eittlichkelt des Patrioten denfen, der bei all dem, 
was er morhmendig wiffen muß, der Jugend von Malland und Rom einzu» 
reden ſucht, daß elnem Auſſtand dleſer Staͤdte eine Erhebung Ungarns 
und Polens folgen würde? Mus criftlichet Liebe wollen mir annehmen, 
daß er fo gut wie wir überzeugt iſt, daß man feinen Worten kein Gewicht 
beilegen und jene Manchefter-Diede zu jenen monologenartigen Abendun⸗ 
terbaltungen zaͤhlen wird, die Heutzutage jo ſehr In bie Mode kommen, 
Deſterreich mag feine Behler haben, aber es ift unfer thätlıer Bundesgenoſſe 
um einen Bertrag zum Beten Guropad ausjühren zw helfen, und wir 
können nicht die Meinung auilommen loffen, daß bie Öffentliche Meinung 
Englands Hrn, Koſſuth aufgemuntert habe, gerade dieſen Augenblick zur Be» 
fanntmachung feiner Pläne zu wählen. ÜMeden, mie bie in Mandhefler ge— 
haltene, find In der That der Sade Muflands ungemein nüglih, und bdie= 
jenigen, De gedankenlos dazu Belfall klatſchen, leijten bem Redner dabei 
Vor ſchub. 


DM euefted, 

London, 17. Novbr. Gin Liverpooler Agent amerifantfcher Tournale 
melder Buchanan als gewählt. Dieß It aber unmöglich das officielle End- 
rejultat, da die neueſte New Morker Boft per „WUrabla”. ſchon am 4. Non. 
New: Dort verlieg. (J. D. d. A. 3.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


795.2) Belanntmachung- 

Wuf Antrag bes Orbsfonferiiums und ber beireffens 
den vormunpfhaitiiden Behörbe bei Mibeiheiligung mis 
Werenmer Erden werben nahichend vergeidgmete zum Rad 
lah ter Banerswittme Katharina Grimmiler von 
Eohrenbähl gehörige Immobilien Hiemit öfentiih zum 
Bertauf ausarboten 

Diele Immobillen find: 
A. Ein @ut St. Bef+Rr. 463 zu Fohtenbühl, ber 
ſtehend In: 
einem einftödigen Wohnhaus He.⸗Kro. 17, 
einer Eheune, eimer größeren umb einer Meines 
ren Schapfe wit Heftalid, dann: 
14 Tom. Grosgarien am Haus, 


BA .  Ürikern, 

1675 „ MWlcken, 

9A 0 Waltungen, weren 7 Zagmef 
f:agbares Holz, das übrige 
Buſchdelz if, und 

7% Debungen und Huthungen. 


[3 
Die Aıdır, Wieſen und Ottungen gehören 
1. ums 111. Bonttätellaffe an, die Waldungen 
1. Bonttäteflafle 
Dır Belammiihäpumgsmertb für diefes Gut 
nad Atzug der Laſten beiträgt 
6436 N. 32", ir. 
B. Balzende Gtüde: 
1%/, Zgw. Wieſe Befr Re. 464 in der Bas 
bersientp, I, Benität, werth 
57 fl. 22°, Ir, und 
11% Kam. Biefe In ver Körftreuth Bıf. Ar. 
465, IH. Benität, werth 

17 1 18% Re. x 

Der nähere Geſchrieb tiefer Realltäten nah bem 
gerisilichen Epäpungeprotekell fan jepergelt In dies ⸗ 
gerigiliger Kanglet eingefehen werten. 

Birtungstermin wird auf 
Mittwoch den 38 Dejbr. 1856, 

Vormittags 11 Ubr, 
in ten fozenannten Bäremwirtäöhaus zu Fohtenbühl ans 
braun, und Raufsliebhaber Hliezu mit dem Bemerken 
elugeliten, daß die mäheren Bebingniffe im Termine 
feibit defammt gegeben werten, und daß dem Käufer 
dee Gutte Gelegundelt gegeben If, bei der fpäter ers 
folgensen Verielgerung des Mebellarnachlaſſes und ver 
Moventien aud das gefeommte zum Gut gehörige Wiribr 
ſchaftezerahe, Me Baumannefahruif nebſt vorhandınn 
Wirh nad Selleden tänflid zu erwerben, 

Zupki wird Jedermann, der etwas zum fraglichen 
Nacytah Beböriges Im Hänven bat, aufgefordert, ſoſches 
bet wnterfertigtem Werlaffenfaftsgerigte einzullefern, 
reſp einyugablen. 

Geb, leiten find Ferberungen aber fonftige Anfprüde 
an den Brimmiler'fsen Naslah längitene bis zum 
Dienftag den 30. Dejbr. 1856 
babier anzumelcen und gu befgenigen,, widrigenfalls 
bei Beridenung der Daffe keine Müdicht mehr baranf 

genemmen mürte, 
Neban ten 10. Nevember 1858, 


Königliches Lanvgericht Rehau. 
Der tönial. Banpriäter : 


Barſch 
E. Nr ass/il. . &ämir. 


Befanntmachung. 


Hellmann gegen KRufterer wegen 
Ooperbefferberung betr. 

Im Wege ter Erelatlen wird tas Anweſen ber 
Tazlöhnerschelente Maihtas und Jebanna Zufterer 
dabtır, beftebene ans dem Wohnhaufe Rr.83 mit Hof: 
raum zu 02 Dey., bonn tem lukelgenem Lechfeldader 
Vi Nie 2382 zu 68 Depim., ım Ehäpungswrribe 
ven 63u A, 

Mittwoh den 24. Drjbr. 1856, 
Dormittagd 10 - BR lihr, 
im tierperictlier Kanzlel öffentlich en ben Melübier 
tentem verfauft. 

Die Vrfaufobebingungen werben am Berflelgerungs» 
dape bekannt gepeben. 

Frisedırg den 11. Movember 1858. 


Königliched Landgericht Friebberg. 
D, I,» 
EN 477 


7122, 


Zeller, f Affehor. 


Belanntmachung. 


2om 
Königlichen Landgericht Brud, 

Da der Aufenthalt des Bürtsergefellen Wolfgang 
Balttafar Bedfiein von Schwabach bis jrht under 
tennt geblieben iſt, fo wird nadfichenver gegen benfel« 
ben gefaftee Seſchlaßz mit dem Mabange bemjelben 
verfünder, daß Ihm hiegegen das Met ver Berufung 
zur & Mepierang von Oderbagern binnen id Tu 
gen offen fiche. 

Brud ven 13. November 1856. 
Der königliche Landrichter : 
Paur. 


Beſchlufi. 

Das f. Laudgerlcht Brud befglicht im der Poltgeir 
Unterfugung gegen tem Bütinergefellen Wolfg. Balt 
bafar Bedfletn von Schwabach weren Diebftaple: 

1) Bragliger Welfgang Balthaſat Beafteim jet 

des pollgellien Diebdadis zum Schaden bes 
Babergefrlien Anten Meichldec ven Brud 
für ſchuldig zw eradten und habe beshalb mt 
einem dreitägigen Wrreft zu büßen. 

2) Ballen vie erlaufenen Unterfugungsteften mit 

Ausnahme feiner Verpflegung im Atreſte dem 
t. Staattärar jur Laſt. 

Brünbı 

12 ie. ir. 
Am 12. November 1658. 
Konigliches Landgericht Brud. 
Der lönigl vandrichter: 
Paur. 


24.  WBelanntmachung. 


Bollzelunterfuchung gegen Jeh. Briedi 
von Lipelburg wegen Mauferzefles betr. 

Der Zaplöhmer Johann Friedbl ven Lipelburg, 
fat. &bgb. Börgingen, unterliegt dahler wegen Manfs 
Grrefjes und Polrzeiftundübertretung einer poltzeilichen 
Unterfuhung, und if} deſſen Vernehmung zu pfren. 

Da fein vermaliger Mufenthaltsert uurelannt if, 
fe ftelı man am fünmtlige Berichtes und Polizeiber 
hörden dee Anfuhen, über dem tergeitigen Aufenthalt 
tes Mubrifiten Epähe zu verfügen, und gegebenen Falle 
ander Anzeige zu machtn. 

KRanibeuren den 13. November 1858. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der fönigliche Landrichter: 
Wolff. 


2163.  Befanntmachung. 


Debltwefen rer Iofepp Meihenber 
geriäen Melitien von Draßtihaumer 
breiesffenv. 

Nachtem nunmehr bas lantgeriätlidhe Ahfurifatlonds 
Dekret vom 5. Wai 1855 rechtettäftig geworben If, 
fo dat man zur gütllchen Berrtniaumg dee rudrizltten 
Stulsenweiens, eventuell zur Aueſchüttung ter im 
8000 fl. beitehbenden Maße Termin dahlet anderaumt auf 

Freitag den 5. Dejbr. 1656, 
Vormittags D Uhr, 
wezu alle befamnten und unbekannten Wläublger ber 
Joſeph Meigenberger ſchen Mellkten, lepiere uns 
ser tem Präjatize, bap die Forberumgen ter Midier- 
ſchelnenten fpäter mide mehr berüdjiheigt wärben, hlt ⸗ 
mit vergelaten werden, 

Oiebel wird neh bemerft, dab diıfe Maſſe nidıt 
einmal zur velfläntigen Befrietizung det Hyporhefgläus 
biger Binreidend ift, 

Um bei ter alenfaljigen Auefhüttung ter Meſſe 
nicht gekintert zu feln, werden jene Syperhefgläubtger, 
weldie beim Termine mit feld erfeinen wellem, ber 
euftragt, ihre Forberunmgen no vor bemfelben genau 
anher zu Kauitiren, femie bei einer allenfalligen Bers 
iretung ten Vollmachtapuntt, namentlid zum Geltem⸗ 
pfange un» zur Daeittungeletung,, Iufoferne «6 ned 
nigt aeſcheben, zu berichtigen. 

Ücbenterf ten 4. Nemmder 1856. 


Königliches —— Erbendorf. 
Aclimayr, I. Kantriäter, 
ne. Hafer 
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GRABEN, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


2155. Bekanntmachung. 


Der Mepgergefelle Migarl Ziegler, Gofn dis 
SJehann Bieater, Baueis Dannes, ven Bier, welder 
ſich zur Zeit ya Püllapeipgla in Merbamerifa auftält, 
hat um bie Grlaubulf zur Auswanderung nad Merts 
amerifa und wm förmlihe Eatlaffung aus dem bayer. 
Unterihansverbante nachgtſucht. 

Es werten daher alle Jene, wilde tine derung 
am ihn zu maden baden, aufaetorbert, folhe * 

Dienftag den ®. Dejbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei Meltung Ber Nidiverüdjigtigung bafler anyı 
melden. 

Surleih wird Termin zur Verfiefrerung des dem⸗ 
felden gehörigen umtenbefsriehenen Grunvoermögens, Im 
Zarmeribe zu 680 Ä., auf i 

Samitag den 6 Dejbr. 1856, 
Vormittags LO lhr, 
auf dem Nathhauſe babler anberanmt, mern Siriche· 
Itebhader mit dem Bemirken elmnelaten wrıden ‚ ta 
de Siriheberingungen bei ber Tagefahrt bekannt gege · 
ben werben. 
a) In ber Gteuergemeinbe Ktffingen, 
PL+Rr. 2680 zu 833 Des. Artfele In der unteren News 
fatı, Tare 110 fi, 
2880 zu 421- Dez. Artfeld übern Stel 
P un 14] ngtaben, 
1916 zu 524 Deyim. Werfelb 1 
e ———— [:1 ctfeld dm Gohroth, 
- 2370 zu 157 Dep. Attfeld am Efelapfad am 
Reiterswiefer Weg, Tare 30 A, 
” 1334 zu 199 Dry. Artfeo am Dumenthaler« 
Bez am Bremer, Tare 20 fl. 
b) Eteueraemeinde Haufen, 
- 3041’, zu 275 Dejlm. Oder Gamenader, 
Zare 100 fi, 
-» 3119 zu 460 Dej. { Mrıfelb am Kätılrrsrain, 
-„ 32, „31 „5 Zare 110 fl, 
c) Stewergemeinde Bart 
- 2756 gu 1 Tom Adı Dez Arıfılm am Dreifis 
ger dm ver oberen Meuftam, Zare 50 A. 
4) Stewergemeiste Arnshaufen. 
-» 2767 zu 520 Depim. Mefeld am Binves, 
Zare 180 fi, 
Kiffingen ven 30, Oftodır 166. 


Königlihes Landgeriht Kiffingen. 


12080, Dr Bucher, k. kanzriäter, 


Bekanntmachung. 
Binsrüdllänne des Piannkans. Wehen 
Bean Madlſerer jur Kirde Diting 

beiteffenv. 

Auf gläubigerifhes Mobringen wirb die den Pfanne 
Kauegebilfene » Ehelenten Gramy und life Mapıfe 
der gehörige Herberge Im Haufe Mro. 293 vabier 
nad 5. 64 26 Hypeth. Weſthes verbebaltlih ter Ber 
Mimmunaen in ten Sf. BB- 101 tes Progifr@efeges 
som Jahre 1837 dem dffenıligen Berkaufe unterjtellt, 
und bien Taasfahrt auf 

Donnerftag den 11 Dejbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr 
bis 
Mittags 12 Uhr, 

im Hlefiger Amistanziet andberaumt, 

Vezeicmete Herderge befintet ſich im erſten Stede 
bes Haufes Mr. 293 rücwätte dahter, und beilcht aus 
einer helpbaren Stadt, Kammer, Küche une 2 Holzlegen. 
Seide befinzer ji Im gut baullchea Zuftande, If freie 
eigen, mit 300 A. ter Brantverüherungsanftalt einzers 
Iclbt, und wurde unter dem 9. vor. Mrs. auf 408 M. 
20 fr. gerichtlech gewerthet. 

Raufsluftige werben zu blefer Verfielgerung mit dem 
Bemerken einzelaten, dah dem Gerlchte anbelannte Stel⸗ 
gerer ſich über guten Leumund und Ihre Zahlungsfählg« 
fe durch legale Zeugniſſe auszumweilen habın. 

Reidenhall den 8. Nopembrr 1856. 


Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der köniat. Eantridter: 
Zäger. 
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Die älteren Matrifrin des Biekums Frepfing 
ven Demprebit Deuringer (3 Bänke) find um 
5 fi. 30 tr, zu verlaufen. D. Uebe, 
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Mittwoch. Nr. 
Aeberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 

Deutſch iand. Münden (Eutſcheidungen des oberſten Gerichtößor 
fe); Lindau (müde Witterung, Niederer Waſſerſtand. Glienbapnprojecte); 
KRaiiel (aus den Kammern); Kiel (Unmentung des Tomainengejeges); 
Berlin (Beitrag ver Königin zum Beten der Familien abgefepter ſchleöwig⸗ 
bohteimijher Beamten. Die Preuß. Gorr. über den Ton der ſchweizeriſchen 


Brefle); he Gear II. 66. des Erzherzogs Garl Ludwig und | 


der Erjberzogin Jarethe). 
chweiz. Yaujanne (Gerücht von Truppenſendungen nad) Lau» 

fanne), Bern (vermigchte Rachtichten) 

Frankreich. . Bantbericht, - 

Brofbritannien, Zinsgarantie für den unterjeeifdren Telegraphen. 
Die Runftsuslelung in Mancheſter. Gin Ichthhoſaurus-Stelett. 

Türkei. Antede bes Lord Gtratiord an den Sultan bei Ueber ⸗ 
reihung des Hofenbandorbeue. 

Bayerifche Localchronif. 





Reuefte Poiten. 
Dandeld: und Börfen:Rachrichten. 
Münden, 19. Nov. 


Dad Berortnungsblatt des tönigl. baterifchen Kriegsminiſte riumd vom 
17. de. enthält folgende allerhöchte Berorduung, Aenderungen in der Bor» 
mation ded.Gesned betreffend: 

Se. Diaj. der König Haben inhaltlich allerhöchſter Gntichliehung 
d.d. Hobenjhmwangau den 15, 1. Mis. die nachſtehenden Mbänderungen an 
ben durch die Kelsgöminiierialeeieripte vom 18. September 1851, re. 
41,259, Bormalion der Armee Beireffend, und vom 8. Aprit 1852, Meo, 
3554, die Bormation der MeitersRepimenter beireffend, ergangeneh Befllumm · 
ungen allergnädigft zu verjügen grrubt: 

1) Die Infanterie-Regimenter, die IägerBotailone, die Eniraffier- umd 
die Ehevanlegerd-Negimenter find nach den da den Bellagen 1 mit 3 bes 
Rimmten Gotmationen zu bilden, 
Köntzis HA im Frieden ein Staböofjieler vacant zu halten. Die? Quvrierd 
Gompagmien. find mach der in Beilage 4 enthaltenen Kormation im I Gom- 
Yaynie zu vereinigen. Das Ingenieur Gorps ift unter der Benennung „enter 
Corps“ nad Beilage 5 zu jormiren. Die bisherigen Benennungen „Ine 
genigar- Berathungd-Gommiljlen, Blagingenieur m. f. w.” follen nimnehr in 
„Benie- Beratung Gommijjion, Blag«Wenieoffleier u. f. mw.“ unigemanbelt 
werten. 


2) Die Blilbung obiger Bormationen bat am F. Januar 1857 unter 
Auflöjung der d, Schügen-Eompagnien, der 7. Escadrenen und ber 2. Ouvtlere · 


Gompagnie zu geichehen. 


8) Der Pröfentlaud der Infanterie und die Zeitdauer üfrer Uchungen | 


find vom nemlihen Zeitpuntte am nach den in der Beilage 6 ‚gegebenen all» 
gemeinen Beſtimmungen Fi 
voltd zur Zeit auf 180 Duvtiers 1. und 2. Claſſe Teftäeieht: 

4) Die Beſtlannungen des KriegeminifteraRejeripts vom 5. Yuni 1841, 
Nro, 12,708, Auibebung des Inſtitates dir afjemirten Unmentirten, flänbig 
Beurlaubten betreffend, nerden dahin abgeändert, daß bei der Infanterie und 
nummehr auch hei den Duvrierd ',, des formationdmäßigen Standes an Ge - 
freien und Brmeinen im der Glaffe 1. ber abwerhslungsmelfe Bräjenten und 
Beärlanbten mit Maten zu fegen find. Bür die Gavalerle Hat die begüglide 
Anotbaung des erwahnten Meferipts wleder in Wirkjamfelt zu treten. 

5) Die Dfflelere, Unteroffictere, Spielleute, @ejteite, Bioniere, Schmiebe, 
Sattire und Gemeine der aufzuldſenden 8, Ehügen-Gompagnim uns 7. Es - 
cadronen find in -bemeffener Weife bei dem formationsmäßtgen Gommpagnien 
amd scadremen des betvefenden Megiments einzurhellen; bezüglich ber Ber 
freiten und Gemeinen haben die Regimmtd-Eommandanten biebei. anf bie 
MusdienungssYahrgänge geeignete Müdficht zu nehmen. 

65) But midglihften Beiyieunigang der @intheilung der überzäßligen Uns 
terofficierächargen in ben ‚Bormationsftand haben“ die Armee DivifionesGoms« 
mandos eutſprechtade Verfegungen von’ einem Megkmente zu einem anderen, 
in welchem. Baraturen eintreten, zw verfügen, und iſt nach der ſchon vor⸗ 
läufig dur KtiegaminifterialsReieript vom 6. 1. Dirs., Nr,.10891, abgän⸗ 
gige Wureröffietere» Chatgen · betrefftnd, gegebenen Beſtimmung die Eruenuung 
und Beförderung von Sattlern, Schmleden, Pignieren,: Geireiten und Unter 
oflieieren, ſowie die Annahme von Spitlleuten 'anch, ſtruerhin und im ip lange 
einzufielien , als die: Abgänge am normirten Stand noch Ward Uederzählige 
erjept werden Könmen,  Dierbri in die Zahl der übergäpligen Strgenten und 
Gorporale bei jedem Megimente an der Zahl der mach der neurm Bormatlon 


' 
ſtandes herzuftellen und die Entwürfe ber Sollſtande - Auswelſe zur Genchmi« 
] 


Bei dem 3. Feitenden Üirtillerie-Regiment | 


regeln: Der Präfentitand ber Ouvrierd · Compagnie | 


! Beftimmten Auzahl Bicecorborale in Abrechnung zu bringen. Uebet die Aue 
zubl der überzähligen Offichere und Unterofliciere in allen Graden find am 
15. Januar 1857, und — biä zur volliländigen Nusgleihung — wit bem 
Schluſſe jeden Omartales Anzeigen vorzulegen. 

. 7) Der ältefte Hauptmann ‚jedes Jaͤger ⸗Bataillons If zum Stab zu ver⸗ 
fegen und tritt in den Bezug ‚der Wierdsgratificarion, des Stall geldes und der 
leichten Fourageratlon für ein Pferd. 

8) Die Vorjehrtir des $. 455, Abſaz I der Inflructiven Beſtimmungen 
| zu dem Uominifrationsiuntem der Megimenter und Batalllone, und jene des 
\ $ 55 ber allerhöchten Verordnung vom 31. Januar 1829, Nr. 865, biezu 
| bezüglich der Nechaungdprakticanten erleidet keine Veränderung. Die Zulage 

der überzübligen Liftenjührer unterliegt mit Annahme der neuen Bormation 
bem Ginzuge. 

9), Die Zeughaus-Haupl-Direction und ‚die ArıneerMontur-Depot-Eom« 
mifiion haben die durch die Krlegeminifterial-Meferipte vom 4. uni 1853, 
Nr. 4523, 19. April 1854, Nr. 3695, und 3. Mär, 1855, Mr. 1778, 
befannt gegebenen Solflände an Armatur, Armaturlederwerf, Signalinſtru- 
menten, Pierdsequipagen und Mequlfiten, dann Monturflüden außer dem Ras 
tenfgiteme auf den Grumd des hiemit geänderten Mannſchaſt- und Picrdes 








gung alebald einzureichen. 
Münden, den 17. November 1856, 
Auf Seiner Rönigligen Majefät Allerhöchſten Befehl, 
v. Man;. 
Durd den Minifter ver General-Eerretär 
». Gönner, 


Se. Mal. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 13, Nov. zu genehmigen, dag von dem Biſchoſe von Augsburg 
mod;fiebende Vfarreien, nemlich die kathol. Pfarrei Weſtendotf, Log. Kauf⸗- 
beuren, dem riefter Franz Iofepb Narbaeber, Biarrer in Manbingen, 
Log. Wallerfiein, die Fathol. Piarrei Rettenbach, Lda. Oberdori, dem Briefler 
Robert Jacobi, Gurat» und Sculbeneficiat in Gmmerdhofen, Lg. Aler⸗ 
tiffen, die kathol. Piarrei Nemmdtöried, Log. Oberdorf, dem Priefter Gorbian 
N Dred, Schloßbenefickat In Hofbeguenberg, Log. Brud, vie kathol Wiarret 
| Minger, Log. Mindelgeim, dem Vrieſter Joſeph Lenz, Beneficiat in Mais 
| "Bingen, Log. Wallerftein, die Lathol. Piarrei Yeiter&hoien, Log. Böggingen, 
| dem Wriefier Alois Uhlemahr, Gaplar in Staufen, Log. Immenftadt, bie 
; Katbol. Pfarreuratie Lengenwang, Log. Büflen, dem. Vrisjter Johaun Gvang. 
Schwarz, Gooperator-Grpofitus in Riedlingen, Log. Domaumörth,. ver⸗ 
liepen werten; 

urterm 14. Nov. bie erledigte proteſt. Viarzftelle zu Odernbeim, Des 
canats Obermoſchel, dem bisherigen Piarrer zu Hochipeler, Decanats Raljerdr 
lautern, Hand Helerich Ärierrih Zorn, zw verleihen; 
| unterm 17. Nov. dem zu der Etelle eines erſten rechtäfundigen Bürger 
meiflerd der Stadt Wüuzburg weirderhoit gemählten verbitölundigen Bürger- 
meifter Dr. Friedrich Treppner die Allerhöcte landeöherrliche Betätigung 
| au erteilen; 

die Function eined Mertord am Lyceum und ber Stubienanftalt gi Am⸗ 

berg dem Drojefior der Kirchengeſchichte und des Kirchenrechts In Amberg, 
Dr. Iohann Baptiſt Gnglmann, in wiberruflicher Weiſe zu übertragen; 

dem Gendarmen zu Buß Wolfgang Seidl der Compagnie von Nieber« 

bayern für die mit anddauerndem Muthe und perjönliher Vebentariahr voll- 

gogene Arretirung des höchſt ficherheitägeiährlichen Verbrechers Joſephh Mit- 

termaler von Sorfihart bad Uberne Ehrengtichtn des Verdienſtordene der 

bayeriichen Krone aflergnädigft zu verleihen. : 

Grledigungen: Die kath. Plarrel Materhöfen, Logs. Heiler, mit 
einem faffiontmäßigen Meinertrage von 600 fl. 14, fr; bie Fach, Wiarrei 
Biberachzell, Loge. Noggenburg, mit einem Reinertrage von 681 fl. 
37 fe. 7 pl; De koth. Piartel Lengfeld, Epgs. Würzburg r. d. M, mit 
einem Meinertrage von 545 fl, 14", fr. und bie kathol. Biarrei Ober 
Teinac, Yrg. Würzburg 1.d, M., mit einem Melnertrage von 638 fl. 38 kr.; 
die tathol. Piarrei Hansheim, Log. Monheim, mit einem jafflonsmäfigen 
Meinertrage von 917 fl. 1 fr. 7 Hl. 


Deutjchland. 
Bahyern. — O Münden, 19, Nov. Der oberfle Gerichtshof prüfte 
in feiner legten Öffentlichen Eigwng In der Unteriuhung gegen Leop Berg« 
Leh ner, Schäfersjohn von Eriug, wiegen Raubes IV. Gradta „dad vom 
Schwurgerichte hoſe von Niederbayern am 18. Octobtt v. 38. gejälte Todes- 
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en 


urtheil und ſprach hlebel aus, daß weder im durchgeführten Strafwerfahren, 
nod im erlaffenen Todedurtheile ein Nichtigkeusgrund vorliege. Werbanbelt 
wurde bie Nichtigkeltebeſchwerde des Gonrad Schneid, Foiſtwart von Nie 
derlauterbach, vom Fönigl. Anpellationdgericht vom Obterbayermiiigen Amts- 
untreue I, Grades 'zu “2°, Jahren Feſſung MI: Grades verurthellt. Das 
Urtheil erfolge erft am Lünftigen Breitag. "Werworien wurden die Nichtig ⸗ 
leitsbeijchwerden der Marta Sryepyeri, Dienftmagy non Bend, wegen Be 
truge und Dlebſtahld zu 7 Iahremtrbeitähaus, und des Ludnig Weidner, 
Schuhmachetgeſellen von —8 Ldg. Gunzenhauſen, wegen Diehflählen zu 
8 Jahren Arbeitdhaus verurtbeilt. 

A 8indau, 17. Nov. Im Folge bed bedeutenden Schneejalld. im 
Allgaͤn trafen in ben. ‚vergangenen Tagen die Gijenbahnzüge veripätet eim: 
bier im Thale grünt ed noch und erinnern mur bie ſchuecbedeckten Höhen 
ver Vorarlberger und Echweizet Berge an ven Einzug des Winter), Der 
Waſſetſſand des Bodenſees ift zur Zeit ein Äußerfl niedriger, wohl eine Folge 
der regenarmen Witterung des Vormonats ſowie auch durch die Entjermung 
der Mheinbrüde bei Conſtanz eine Stauchung des Waſſers verhütet und elm 
größerer Abflug bewirkt wurde. — Die deutjchejdhmeizerifcde Greditanftalt zu 
St. Gallen kam in fegterer Zelt mit dem Couctſſions⸗Geſuche zur Erbauung 
der Bahnlinie Lindau Btegenz · Rhetneck, fo weit fle St. Galilſches Gebiet 
berührt, bel dem ſelt dem 10. d. Mıs. in St, Gallen tagenden großen Rathe 
ein und die Gemährung dürfte keiner Beanſtandung unterliegen, da die In« 
tereffen der jchreizerfichen Südoft- und St⸗Gallen ·Rotſchach⸗Bahn eine Bere 
bladung mit der am jenfeitigen Ufer mündenven fürbayeriiihen Bahn bedin« 
gen. Weniger günſtig zeigen ſich fraglichem Vroferte die Induſtriellen Vor- 
arlbergs, welche zur Foͤrderung der wirthſchaftlichen und nationalen Vor 
helle Voratibergd De Linte Lindau⸗Feldtirch⸗ Chur erſtrrben. Schwetllch dürfe 
ten aber, wie unlängft ein Gorrejpondent der „U. 3.* erwähnte, beide Linien 
ti Angriff genommen und die Verbindung Lindaus mit Chur mittelſt Bahn» 
Linien durch Voralberg und die Schwelz realifirt werden, ſelbſt menn Kirdy- 
tharme · Intereſſen efmer fürbanerlfchen Stadt ſich nicht geltend machen würden. 

Rurbeflen. — Kaffel, 14. Nov. Im der heutigen Öffentlimen 
Sldung der erften Kammer wurde mit der Berathung ded Verraffungsberichtt 
fortgefahren. GE begann heute dle Discuſſion ded wichtigſten Abjdpnites, 
der von der Yandervertretung haudelt, und die Verfammlung beſchäſtigte ih 


vornehmlich in $. 41 mit den Beilmmungen über die. Zuſammenſetzung ber ! 


erften Kammer. Die Abftimmung eriolgte nach den In ven meiften Punkten 
mit ber Reglerungdvorlage zufammenfallenden Anträgen des Ausſchuſſes, au 
den einige Mofitionen des Varagraphen in Folge von gejtellten Amendements 
zur mwelteren Verichterflatrung modymals werwiejen wurben, 

Kaffel, 15. Nov, Auf der Tagesordnung der zeiten Ständefammmer 
für die heutige Öfentlihe Sigung ftand die Verfaffungsbrratbung, Au Dis 
niflertiiche hatten die Minifler v. Meyer und Schefſer, Oberſt v. Kaltenborn 
und Staattrarh Rohde Play genommen. Der Eigungseröffnung folgte die 
Verlejung des jüngfien Protofols, forwie der Vorteag der Berlqhte über ver 
fbiedene Eingaben, unter denen nur ble Gingabe der Stadt Fulda und nod 
einiger anderer Städte im Betreff der Bebrau-Mpön-Bahn rin allgemeines Ine 
terefie in Anſpruch nahm. Der Ausfhuß, im deſſen Namen Sr. Biegeler 
von Hıman referirte, hatte derſelben eine eingehende Würdigung widerjahpren 
laſſen und, die hohe Wichtigkeit der beregten Bahn für das ganze Yand an« 
erfennend, den Antrag auf Ueberweiſung Beier Gingabe an die Dlegierung 
mit der Bitte geftellt: die darin enthaltenen Gründe einer beſchleunigten Yrüfr 
ung zu unterziehen unb wegen der dabei etwa benöthigten landftändijden 
Mitrsirfang baldige Mittheitung zu machen. Tiejem Antrage wurde von 
der Kammer enftlmmig beigetreten. Mies nunmehr nach der Ginladung des 
Präfidenten zur Tagedorbnung übergegangen werben follte, verlangte ber Yande 
togscommiflär, geb. Meglerungsrath v. Stiernberg, beiuis einer Regierungs- 
eröfinung die Verwandlung der Öffentlichen im eine geheime Sizung, welchem 
Verlangen der Präfident nad Berleſung des einſchlägigen Paragraphen der 
Beihäftsordnung fofort entſprechen zu müffen glaubte. Das Publitum, das 
indeſſen aus nur jeher wenigen MWerfonen beftand, verlieh" den Saal in der 
Uebergeugang, daß die Trage, ob die Verfaffungsangelegenbeit öffentlich ober 
vertraulidy zu behandeln ſel, in der jept Rattfindenden geheimen Sitzung von 
Neuem zur Sprache kommen: werde uud wohl für heute auı Wiederzulafjung 
des Publicums mit mehr zu vechmen fei.. Die Meberzeugung iſt nicht ohme 
Beftätigung gebliehen. Dem Vernepmm nad. jollen bie Diegierungsorgene 
die Zweckmãßigkeit einer vertraulichen Behandlung und die dafür ſprechenden 
Gründe noch ausführlicher, ald ed in ber erften Kammer gejchehen, audelnan⸗ 
bergefegt und nochmals die Unterftellung zurüdgemwiejen haben, als ob irgend 
eine auch nur entjernte Scheu vor der Defientlic;keit auf die Negierungsan- 
ficht in dieſer Vegiehung influenzirend geweien je. Sie hätten hinzugefügt, 
daß auch der Reglerung ein au gewijlenbafte Weberjeugung geftügter Brei» 
much im Ausdruck der Meinung über den vorliegenden Gegenſtand ſeitent 
der Ständemitglieder nur willtommen fein, das aber ein ſolcher Freimuth in 
vertraulichen Sigungen wenlger einbüfen, ald vielmehr durch bie dadurch ge 
fügte größere Unbefangenheit geminnen werde, Außerdem habe bie Drffent 
Ticket im gegenwärtigen Falle den Nachthell, daß bei derfelben ſehr leicht 
auf dad Gingeben umfafjender und erfchöpfender Grörterungen mancher wich⸗ 
tiger, das Landedinterefje tiejberührender Punkte verzidtet werden müfle. Die 
äweite Kammer hat indeffen, nad bem Dorgange im ber erflen, und zmar, 
wie man vernimmt, mit großer Majorität die Deffentlickeit bei den Berath- 
ungen über die Verfaſſung umd Über die gu derſelben fpäter gemachten Mes 
gierungseräffnungen heichloffen. Wahr ſcheinlich wird in den mächften Tagen 
in diejer Welſe ans Wert gegangen werden. (ürki. Bi.) 
—BSolſtein. — Kiel, 13. Mov. VWerſchledene Zeitungen melden, daß 
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ar = taken zen v. Scheel aus der bei dem Gerbade ‚duſtern 
Irood- befindlichen Waldung, welche zum Luſto nt, 100 Bub 1 
geidlagen werben follen, (Das wäre eine —— S ea 
mainengejege ; eh) ift zu hoffe, dag nie Nachricht ich mit Beftärtge) > ° 
F* Gen. — Berlin, 1dr Nos, „Mus quserläfiiger Duelle erjah- 
Ten wir, daß zuch bie Anlagen eitte Auswahl von" Geſchenken ihr bie jüm 
Bellen" der Aauilien der obgejepien und Entlaffenenihleswigrholßeinäjcen 
Beamten bier bevorfiehende Verloojung getroffen gar. (Bali) = 
Berti, 15. Nov. Die „Preußiihe Gorreipondenz* enthält hente 
mit in dle Mugen fallender Schriſt folgende ofjiriöje Grflärung: „Die 
Ihmeizerffde Preſſe gefällt ſich mit wenigen Ausnahmen den ro 
—— Vreußen Ar Deutiland Daß bei De Neuen. 
urger Journale fich darin überbieten würden, war vo ie, Das - 
Mecht Preußens kann und mlıd durch ein ſolches —— — 
werden. Mer ſchimpft und, verleum iedrigt nur ſich ſelbſt. Unbeirrt 
verfolgt die königllaze Riglerung Ihren ernfle aeg, auf dem ihr dad echt 
zur Seite fteht, und der bie Wahrheit fr Gelhing "and det Treue 
De verdiente Würbigumg fihhern wird.“ EN . 
Defterreih. — Bien, 14. Nov. Geflern Abend find 33. ML 
HH. der Erzherzog Carl Ludwig und die Erzherzogin Margarethe mit einem 
Sevbaratzuge der Nordbahn bier angelangt und auj dem Wahnhefe, wo eine 
Gompagnie init Mingendem Spiel aufgeftellt war, feierlid empfangen worden. 
Der Aujenfpalt des Hohen meuvermählten Paares in Wien ‚fol bis zum 20, 
Nopember dauern, (drkj, Witz.) ———— 


Schweiz. 

Zaufanne, 13. Nov. on hier ſchreibt man der Eidg. Itg.? Geit 
geflern werbreiter ſich das Gericht, dag auf künftiger Montag zwei Batall- 
lone Infanterie umd eine Gompagnte Artillerie nebft Geſchütz nach Laujanne 
berufen felen. Wenw wir mid das Unglaubliche jchom gefeheh, jo’ hätte ich 
Ionen des nicht gemeldet. Wenn der Staattrath meint, die Einwohner von 
Saujanne felen vielleicht bald mit ihrer Geduld‘ fertrg,. ſo mag er vielleicht 
nit ganz Unrecht haben. Dad Hifsmitrel befichl abet gewfg' nicht in 
einer Bejagung. * 

Bern, 15, Non Die deutſchen Noten Mi auf künftige Wocht er- 
wartet. — Die Aunklagekammtr wird ich bald verfammeln, wahrfheinlich in 
Bürih, — Die Ginberufung der Bundesverjammlang -ift unnöthig, da der 
Birndedrarh zur Eutſcheidung im Weſtbahntonfliet competent it. — Die Nach⸗ 
richt des Berner Jutell.-Bl., daß für alle Cventualitäͤten Megotiatiomen. über 
eine Anleihe angelnüpit jelen, iſt wahricheinlid unbegründet. — Das Bun- 
deorathhaus wird wahricheinlidh bi6 Juni 1857 beziehbar. — Der Bundes⸗ 
zath bewilligte für dad eidgenöfiiche Brelicyiefen 1200 Sr. — Der Regie» 
rungeratb von Bern hat dad Armengeſeh vollendet. — Much , Berrper IR 
Vertheidiger im Royaliſtenproceß. (Ming: 3) 


ankreich. 
*Paris, 16. — 

Die finanzielle Frage winmt noch immer die erſte Stelle in der öffent 
lichen Aufmerkjamteit ein, Die Börje iR fortwährend im. der aſchgraueſten 
Sılmmung, und bad Fallen ſchelnt ihr, aus einer mehrwöchenlichen Ges 
wohnheit, zur zweiten Natur geworden zu jein; der jüngRe Bankbericht mar 
ulcht geeignet, die Stimmung zu heben. Der Gonftitutionnel von heute de 
muneirt jreilich als Verrüdten oder Landeöverrächer Jedermann, der an die 
Griftenz einer Binanzkrifis in Frankreich glaubt, und das weil der Baarvor⸗ 
rath ver Bank nur um 3 Millionen gegen October abgenommen! Der Gan+ 
ltutlonmel vergißt aber, daß derſelbe fchen vorigen Monat um 70 Millionen 
abgenommen, daß er heute ſchon auf 1693 Millionen herabgekammen, d. h. 
weit niedriger als er ſeit langer Zeit geweſen und weit unter dem normalen 
Drütel feiner Notenauszabe (am 600 Millionen), daf die Bank ifn auf 
biejem äußerft niedrigen Niveau mur bush die vieljachen Beichränfungen er» 
halten, welcht fie in ihren Gcompte- und Darlebensgeichäiten bat eintreten 
lajfen, und daß fie trapdem du dem abzefaufenen Monat neuerdings 600,000 
Branfen für Aglo au Gold» und Sibereintäuſen ausgegeben. 


Grofibritannien. 

** Bonbon, 15. Nov. 

Die Regierung bat fi, wie e8 beißt, erboten, einige ihrer Schiffe zur 
Legung ded unterjeeljchen Telegrapben zwiſchen Guropa umd Amerika herzu - 
borgen, und wenn ext die Linle hergeſtellt if, vier Procent Interejien für 
bad ausgelegte Gapital zu garantiren. 

Gür die naͤchſtj aͤhrlge Runftansfehung in Mancheſter find neuerkinge 
wiele jehr werthvolle Gemälde angelünbigt. Eo von Kord Darboreusb 20 
Bilder, darunter von Guercius, Xintoretto, Schlavone, Gupp, Le Brum, 
Houfiin, Glaude, Albane und Deminihino;. von Korb Kincardine Gemälde 
von Beladquer, Leonardo da Vinci, Sehaftian del Piombo und: Eljheimer ; 
von Bord Teversham zwei Guldo Denis, zwei Rembrandis, ein Caracci, Jan 
Sum, Gerard Dow, Potter, Mieris, Neticher, Badhupien, Oftade und Her 
gartb. He. Murray Hat einige intereffante Portraits ‚berühmter engliicher 
Schrüftftellee von bedeutenden Malern zugefagt: die PVortraitd won. Golrridge 
und Southey von Crabbe, Lochhart und Giſſord nebft ber „Bettleroper“ von 
Hogarth. Lord Malmesbury ſchickt ein berühmtes Stück jeiner Sammlung : 
dad Urtheil des Paris von Giorgione 

Das größte bie jegt bekannte und beinahe vollſtändige Ichthyofaurns« 
Skelett int gegemmoärtig im Whitby aufgeſtelt. Es fehlen an demfelben mur 
die legten Schwangmwirbel und ein kleiner Thell des Oberkiejertnochene. 


Türkei. > 
Lord Stratiordb de Medeliffe richtete bei U EL — band« 
Ordens folgende Anrede an den Sultan: „Auf nd, , ner 


guädigfen Souveränin, habe ich die Chre, im Verein mit Sir —— 
dem vorzůglichſten Waffehförike Kind! —— — Sa re Anlaff⸗ 
Em. kaif. Majelät Die Anfignien des berühmten td rdeſſten Ho feubandordens 
qu überreichen, weicher, wie Em. Maj. wohlbekannt IR, von rinem der er» 
iauchteſten Prinzen in der langen Reihe engliſcher Monarchen gegründet wurde 
Indem die Königin, 'Stre, ihren Bevollmächtigten ernannt, um Gm. Mafeſtüt 
zu belehnen, ſchätzt le fich glücklich, ein Öffentliches Zeugniß Ihrer Frame 
ichait und ihrer Lönigliden Aufmerkſamkelt für dm. erlauchte Verſon zu 
bieten, ſowie der Melt ihren hetzllchen Wunſch, dag das jo nütlider Welie 
zwiſchen dem, Meiche Ihrer Majeftät und dem Gurigen geſchloſſene Bunduiß 
obne Unterbrechung und gegenfeitig bejeftigt aufrecht bleibe, kundzugeben. Durch 
die Hinzujügung einer jo beijpielosen Auszeichnung zu den zahlreichen Nubmed» 
zeichen, welche Cuern kalſerlichen Namen umgebew; kann Ew. Majeftät die 
Beiriedigung erlangen, ſie anf das yerjönliche Wohlwollen und: die An« 
näberungepolitit zu übertragen, welche @uere Megierung der großen euro» 
pälichen Bamilie beigejellt und deren bereits offentundige Ergebniſſe nur ihre 
volle Vollziehung erwarten, um nach allen Michtuingen die koſtbarſten Wohl - 
ihaten zu verbreiten. Möge 18 mir noch geſtattet fein, in meinem eigenen 
Namen oudıudrüden, mie jehr lch von der Chre dürchdrungen bin, die durch 
dieje denfwürdige Belehmung auch auf mid, ald das Organ berjelben, zurüd« 
fält* Der Eultan erwirerte hierauf, daß er zur größten Vefriedigung dieje 
Infignien als neuen und, glänzenden Beweis der, Freundſchaft Ihrer britlſchen 
Diajeflät entgegennehme, melde ibm jo viele bantınaweribe- Vroben gegeben 
habe, Gr lege um To größeren ‚Werth aui dieſes ‚Breundichaftäzeichen, als 
ed zugleich an die glückliche Allianz erinnere, welcht durch dadiunternommene 
Wert, ale Glafien der Bevölkerung zu beglüden, fo hellbringend jei. Gr 
betrachte dieſes Greigniß als eine neue Weite diefer Allianz. Gr werde fich 
beelen I. Maf. ſchrijtlich feinen Tank auszuſprechen, bitte aber auch bie 
Herren Geſandten, der Königin denjelben, forwie die aufrichtigſte Freundſchaft 


auezudrũcten. — 
Bayeriſche Localchronik. 

**Muünchen, 18. Nov. WEeſtern erhielten zwei abgeorbnete Echügen- 
meiſter der hieſigen Hauptſchũzengeſellſchaft Audieuz bei IJ. kk. HH. dem 
Prinzen Adalbert und der Vrinzeſſin Amalie von Bayern, um Hödfl- 
Diejelben zu dem Feſtichleßen, welches zur Beier der Dermählung JJI. kt. 
Hobeiten bereitd auf Lünjtigen Sonntag den 23...d-- arsangiet-ift, ‚ehyerbietigit 
einzuladen, Diejelben witrden hiebel won I. AR. Hohelten anf das rend» 
lichfte und Zuworfommenefte mit der Zufiherung anigensminen, daß Höchſt ⸗ 
diefeiben dieiem Fefle anmohnen werten. Mir glauben ſomit auch boffen zu 
tönnen, dab auf die erlafjenen vielen Ginladungen bin dleſes Feſt immizer 
Anhaãuglichteit an das MWitteldbacher Fürſtenhaus auch von Abgeordneten al« 
ler Stände werde beſucht werden. 

&3 ** München, 15. Now, Die brutige bid gegen 1',, Uhr Morgens 
dauernde Eigung des Schwurgerichts beichäitigte id mit der Anklage gegen 
die Zuchthausſtraͤflinge Iofevh Kalb und Echaflian Weber, im Strajar- 
beitöhanie in ber Au detinirt, wegen Mordes, mit Vorbedacht beſchloſſen und 
mit Ueberlegung im Gomplott ausgelührt. Die Geihwornen erklärten den 
Joſeph Kalb nach der Anklage für ſchuldig, den Sebaftian Weber aber der 
Thellnahme am fraglichen Verbrechen für wicht ſchuldig, worauf der Serichtss 
hof eriteren zum Tode verurtbeilte, letzteren freiſprach. (Diefer hat übrigens 
von ber ihm früher zueitanuten Zuchthausſtraſe moch 15 Jahre abzufigen.) 

Albaffenburg, 17. Nov. Gejtern Vormittag wurde Die hieſige St. 
Agathatirche, jelt dein neulich in ihr verübten Brevel geſchloſſen, nach vor⸗ 
gängigem Werte der Ginw-ihung dem Gottesdienſte wieder geöffnet. Am Nach 
mittage fand in jelerlicher Proceſſion dur den größeren Theil der Stadt, 
bei der fih außer dem Stattinagiftrate und einer Abtheilung ber. hiefigen 
Landwehr eine unüberfehbare Menge Andächtiget aus allen Ständen beihei« 
ligte, die Webertragung des hochwürdigſten Gutes vom der Gapueinerficche 
aus in die genannte Kirche ſtatt Don den geraubten Gegenſtänden hat man 
bie heute feine Spur erlangt. (Aid. 3.) 

Schweinfurt, 17. Nov. Nachdem geftern den gangen Tag über Schnee 
und Negen geiallen if, trat in der vergangenen Nacht eine derartige Kälte 
ein, dag. oberhalb des Wehrloches der Maln zugejroren ift. 


Meucite Poiten. 

00. Zrieft, 15. Nov. Das „Btormale tel regno delle due Steille* 
vom 7. d. Mits. enthält ein könlgl. Deeret, womit Hrn. Thomas b'Aylout 
die Gonceffion zum Pau einer Elſenbahn von Salerno über Eboli nad) Tas 
rent erteilt wird, g h * 

0.C. Berona, 15. Nov. Se. k. Hob. der Großherzog von Tottana 
if von Gajarfa kommend gejtern bier burihpaflirt. 

0.C. Zurin, 13. Nov, Graf Nigm if zum Minifter des 1. Hanied 
ernannt worden. 

In „Dirktto“ Tefen wir buchſtäblich folgenden Unfinn: „Sr. Doenniges, 
Geheimerath des Königs vom Bayern, ift im Turin angefommen.: Ht. Dom: 
niges, ein erfahrener Oekonomiſt und ansgegeichneter ‚Biterat, iſt ein aufrich · 
tiger Freund der Sache Nallend. Wir ſind überzeugt, daß der König von 
Bapern den Hrn. D. mit einer ganz Italten betreffenden Mifjion beanfr 


tragt ·hat.“ . i 
0.C. Nizza, 12. Nov. ine tuſſiſche Dampiiregatte warf geflern, mit 

dem Fort und dem fardinijchen Krlegejylfie „Bovernslo" Salsen wechjelnd, 

in Bilajranca die Anker. 4 
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Paris, 0 Baron Ulhſſes Dirkind von Holmfeld Pat ge⸗ 
ſtern dem, yiwtr kiefe überreicht, welche ihn bei Sr. Maf. als aujer- 
ordentlichen Borichaiter desollmächtigten Minifter des Könige von Däne- 
wart acereditiren, Un demfelben Tage erhielt der Kaijer einen Brief, worin 
bie Königin von Spanien die glücklicze Cathludung Rrerı iijantin Marke 
Sala Bernanda, Herzogin yon Mantpenfier, Schweſter ‚ihrer: kathofiichenMa- 
jeftät, mitthellt. Das amtliche Blatt enthält. fernen eine lange Lifte von Die 
bendverleibungen au PRilitär,. welche ſich bet der legten Erpedision gegen: bie 


Kabhlen ausgezeichnet haben 
Marſeille, 16. Nov. Die Getreldeprelſe hal ſeſt. Die Zufuhr 
if unbereutend. Kon —— 6 Pa ee 
Reihid Paſcha Nelbgwünist 300 mit Getreide, ‚Mais, Roggen unb 
Serie beftachtete Schiffe, ‚größtengheils von der Donau tommend,..pallicten 
durch ‚deu Bosporus auf bem Wege nach Warjeille,, dem: adriatiſchen Meere 
und nach änglamd.; + Betreiber war gangeboten :und: die Mehlpreiie- Tanke. 
Golonialmaaren dagegen, ſowie Metalle und Spirituojenitiegen. Seide fehlte, 
aber die Gereafienernte fand gut: Adtianopel,-30..D4. Die/ Gersälliene 
Preife ſtlegen. Buchare ſt, 29, Det. Die Piorte wird Btutgeno -beieftigen 
faffen umd dantı ein Lager von 25,000’ Mann in den Umgebungen errichten. 
(&. ®. od. Iitp. ©.) 
Marfeilfe, 16. Nov... Der „Sinal* bringe Nachrichten aus. Ronflan« 
tinopel vom 6. Ju ben leyantſſchen Meeren; würheten beitige, Stärume. Dig 
Reden Lord Medeliffd und des Sultans wurden veröffentlicht, Der Sultan 
ſprach jeine lebhaite Befriedigung vüber, die neue Weihe feiner: Alianz mis 
England aus, General Doung erhielt: einen mit ‚Brillanten‘ gejdnüdten 
Säbel. Hr; Mamell At nach England zurüctgefehrt) um das. Vrolect der 
Cuphrat · Giſenbahn zur Prähmg' sorgulegen. Hr. Gheönen blieb An’ Ronftans 
Anopel, am befinitto mit dem türfiichen Gouvernement zu verhanteln. An 
der Mündung des Dronte jol ein’ Hafen. angelegt werden. "Der Hafen von 
Surz if ſehr belebt. Man bereitet. neue‘ Dampffiffiinten vor. Die Linie 
zwifchen Sur; und Dieddah fol in fünf Tagen zurückgelegt werben Der 
Kalfer von Rufland Hat dem General en chef der türkiichen Armee in 
Alm, Ismall Paſcha, in Anerkennung ſeines rückfichtävolleu "Benehmend 
gegen die zufllichen Gefangenen in Kars den weißen Ndler Orten verliehen, 
(&. D. d. fig. Ey) -- 
Marſeille, 170. Nov. Die Königin Cpriftine hat ſich heute in 
Marſeille eingeſchifft. Sie begibt ſich nach Mom. Die Nathrichten aus 
Neapel vom 12. zeigen die Veröffentlichung eines Decreted an, welches bie 
Ertichtung einer Gijenbafn von Neapel nach dem Golf, von Targut gench« 
mige, Man verfichert, die neapolitaniſche Regierung habe beichloffen, aus 
Neapel einen Fteihaſen zu machen. Neapel war am-12..zuhig; alein bie 
tommerciekten Gejchäfte Hatten ein wenig abgenommen. (T. D. d. lithea. Kor.) 
London, 18. Nov. Die Thnes berichtet in der dritten Ausgabe 
ihres geſtrigen Mattes: Ein Brief aus Bofton heffätige*y die Wahl Bucha⸗ 
nan's zum Präſidenten der Vereinigten Staaten. Derfelbe Harte 174 Stim⸗ 
men, Fremont 114 und Filmote 8. Die engllſchen Blätter find über die⸗ 
ſes Rejultat unverholen mißgefiimmt, (T. D. d. & v. u. j. D.) 


Am 17. Hatte nämlich, einer lelegtaphiſchen Depeſcht ber Allg, 8. den dem⸗ 
ſelden Tage zufelge, ein Lirerpoeler Agent ametitaniſcher Blätter die Mahl 
DBuchanau'e angetündigt, — eine Mails, die von der Bonkoner Deptſche 
der Mlg. 9. drahald Kepmeibelt durdt, weil die rahae alt ber nelichen 
MewDorker Bor Rem Dort jhen am 4. Ros., dem Wahltage, serlafen hatte. 


Banbelgs und Börfen-Pachrichten. 
Frankfurt, 17. Ro». (Bold uns Gilben) Mens Böulsdier 101 db: 
Filolea „a 37 ar 38" tt. Preuß. ı Geiebeihed’er B fl. 52-63 fr; Hobänd, 
Wil: 30',-40'4 fr; Hands Dufaten 5 fl, 2914-3014 11.5 20 Ir.+@t. 9 fl. 
{8 - 19 fr. ; @ngl. Sovereigns 11 38 - 42 tt.; Son al Rn. 374-785 5 Ir» 
Thale 2 fl. 20-'% fr; Gohhaltig Bilder 24 A, 35 - 39 Er; Preußifhe Caſſa ⸗ 
Sch. i tt Drau, Thaler — I. — Mr. 
* Frankfurt, 18. Moor. Deſterr. Rat-Mndehen 7824 Bpeoc Met 76", ; 
ptet. 66'%4 ; Banlactien 1210; BanfartiensInterimsichelne 325 ; Bott.sMnlchens« 
Loofe von 1854; 100°4; Lurmwigshafen « Berbader C. ⸗B.⸗EA. 144; Mayen 
Maren 100%. Wechſelcura: Paris 93; London 117'/, 5: Wim 113, 
Berlin, 17. Roott. Breufifche Staateſchuldſcheint 83%, 89, @. — 
Köln» Dlinzener 154'4 ®., 15314 ©, und 
* Wien, 18. Moor. 6prot. Mat.rMni. BE3/, Bbvpret. Metall, 81%, 7 
4'/zproc, Metall, 70 ;'Botterie s Anl, Rogfe von 1838: ; von 1854: 
108%;,; Bankactien 1074. Lomb,ssenet, 5pred Anl —— ; "öfere. GretitDeb, 
Metien 3275 Donau s» Dampffchifffahris « Metien 568; äfiete. Staatebahn⸗ Metien 
— ; dilete, Bant⸗Imerimsactlien —; Motbbahnsfictien 2530. - Wechfelcurfer 
Augsburg uso 10644 B.; Lonben 3 Mt. 10,17, B. .. 
“+ Paris, 17. Non. Iproc. 67.— (baar), 60.95 (auf Belt), -4Y4prer. 
91.— (baar), -.— (auf Zeit); Bankustien 3000 (haar), Grebit mobiler 1285.— 
dbage) ,7.1285.— (auf Zeit). Diem. Anl 5pror.,89.— &, Span. innere Schulb 
37', 8; Rom. Anl. 86’ @. — Bifenbahn-Herien: Orleans 1222.50 
(baar), 1230.—, (auf Zeit) ; bbahıı 918.25 (daar), 920.— (auf Zeit); Waris 
Mtrafburg 505.— (baar), 807.50 (auf Zeit); Lyom 1255,— (bar), 1260.— 
Grand —— 555.— (bear), 567.50 (auf'Zei). Deſterr. Bahn 
; 775: (a. 3.) 





lauf Zelt); 
772.50 @. 





Berantwortliche Mebaction: I. BP. Vogl. 





Königl. Bof- und Pational-Cheater. 
Mitwog den 19. Ron. : „Biel Lärm um Richte,“ Luffpiel ven Shatſpeore 


Allgemeiner: Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH. Baron ie, Winpfien, and O'Brien, 
Weaver son Wars; eltern, Part. aus Tyrol; Keil, 
ln. ‚von Eilenburg; Grrrven , Kaufen. ven Grefelb; 
Fehr, Kaufen. ven Fonten; Baten ». Elchthal, vom 
Berhteim, 


Hötel gurnk (Leinfeiber). 59. vSchüd, 


Bris,, und Baron v. d. Tann, von Rımplın; Schehet 
und Ger, Kaufleute non Frankfurt; Held, Kaufm. 
von Megentburn; Schönhals, Brio. von Mürnberg; 
Dr. Mütter, Mider, Werner und Wägemann, Rai 
Haie, und Map. Hlmmer, Buhtäntiersgatiig, von Anis 
baraz Hemold, Kfm. von Ile. 

QAugsb. Hof. 9. Sıly, Babritant von Win 
Dani Brneh, Eieutemant von Ingeifart, Münbler, 
Epraglehrer von Augsburg; Bruber, WifenbahnAfıient 
von Mörtlingen ; Brugger, Wirth won Bigenhaufen ; 
Baul, Afın. ven Köln 

Stachusgarten. HH. Weiß, Kim. son Derolj- 
Yehm: Hagen, Kanyleipraft,, und MWalnhaufer, Kaufm. 
den Mürmderg ; Broß, Belvalier ven Goburg; -Mierip, 
Merermellter von Münyen; Bauer, Hanbelim. von 
Kulteibeien; Hermann, Manrermeifter son Bögatngen;; 
Dr, o. Belkel, ann Mörplinnen: Stiller, Materlaiver» 
malfer: von, Augsburg; Krumaler| Am von Bihhoien. 


Geitorbene in München. 

Zofeph Gnzeligait, Serban im F. bi Inf, »Meg., 
25 3. a.; Gtetz Dapler, ehemaliger Tuchmachtt von 
Kfararemdb, 703. a; Ebeies Gteil, Gorporalsizam, 
67 3. 4. Karl Bieill, Ghemiter yon Prüplbac, Erg. 
Rarkitarı, 25 3 a.; Job. Kramm, Shrannenarbeiter, 
63 3. a.; Rarbarına Wiomann, Wagnırstogter von 
Blaubeuren In Würktemberg, 79 3. alt, 


26 - MWeranntmachung. 
Die Kusüdbung freier 
Erwerbsarten beir. 
Unste Berugnahme auf die Belanntmachung vom 
3. »! Dis. wird hiemit-befanni gegeben, daß zur Mn 





mettung ter vor tem 15. Julı 6 0. werlichenen‘; 


Eirenzen Im Grerctarlate des Mapifirais für Diefeds 
mal noch ein weiterer und legter Termin 
und zwar- bie zum 4. December I. Is, ein, 
fhlüffg Hlemit bewilligt werte, webel bemerfi wire, 
Diß Bie bis zu bieten Zelupankte vicht amgemelbet.n 
Liconyen unmachfichtlich als erloſchen Im Ra» 
tifler abgeigpichen merken. 

Mm 17. Mosember 1556, 


agifrat 
der igl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 
v. Steinsporf. 


@.:R. 4738. Stadılmann, Sectetät. 
726  MWBelanntmachung. 


Dre Sahneidergeſelle Baltaun Rammerer von 
Irthaufen dar um bie Grlaubnip zur Unswanberung 
mag Dskerreig nachge ſucht. 

zur Zlamparlon allınfallüger Pafjioen gegen ben 
felten ſtiht Zagstahrt auf 

Wiontag den 24. November I. 38. 


r 
unter ten Hehtsnagihelle ver Wigibrrüdictigung fpdr 
1er ampemwelteier Borkirungen babier am, 
Rönıgehefen, ten 20. Oktober 1856, 


Königliche Landgericht Königähofen. 
@.n 235.  herrlein, k. kandricter. 


1223. Am 30 Jauuar [. Is wurde 
duich cin hieſiges Handlungsbaus eine Fönigl. 
bayer, 5Sprog Etansobligauen IV. Emiſſion 


—— d. d. Augsburg 1. Auguſt 1850 
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mir" Zinecoupons per 1. Auguit 1856 u. fi. 
ım Konnnalbetrag zu 1000 fl. — aus Ueber 
fehen als nur für 100 fl. Inutend verkauft. 

Ach fordere den Beſitzer Diefer 
DObligation auf, jih zum Austanfd oder 
zur Dronung der Diperenz au mich zu wenden 
und warne vor dem Im enigegengejepren Falle 
eintregenden. unD bereiss vorbereiteren Schriuen. 

Diuncden, 14. November 1856, 

Advecat Dr. Denle. 


‘4954 


a. 


iss, Betanutmadbung. 


(Die Annahme von Koft: und Pflegetindern betreffend ) 

Da De Längp Belebenden. unh. mehrmals ringelgärieen Borkäritten über bie Aumahme ven Rohr umb 
Pegelindern immer anfer Acht bleiben, fe fieht ſich die wnterfertiste Bebörke weranloßt, die weienilihen Mer 
ftimmungen derſelden wirterbeit win dem Anbange bekannt zu maden, daß gegen Juwiberhantelute mit den per 
orburten Strafea unnachfichtlich eingefgritien - 


Niemand darf ein Bfleges der Koflind annehmen, ohne hleju bie pelizrilihe Bewilligung nachgeſucht 
und erkalten zu haben. Berwandiſchaftlicht Vethältaifſt machen durchaus feine Ausmahme, 

Zumibırhanteinde werben mit einer Geltſtraft die zu 25 fl. ober ver enifprehenben Mrrefiirafe bean. 
det, und wire benfelben nad Umfänten bie Grlaudnif, Koſt⸗ und Pflegefinder anzunehmen, auf deftieimte Zeit 
oder für immer vetweig ert. 

uU. 
Die Bewilligung zur Annahme ven Koft» und Bücgelintern it bei der fönigl. Volzel ⸗Ditectien Burtan 
Ar. 51 magzulsgen. Bur Begründung bieies Wejuhes If beizubringen: 
”) der Lauijheln bes Bücgelinnee, 
b) ter vorjhriftemäfig awegefertigte Heimathsigeln besf-lden, 
c) tie Ginwilligun, dee Bormuntes mad ber beiteffenten Vormuntidaftebehörke, 
d) der Nachweis üder vle Beſtreitung des erforserlihen Kofgeltes, 
u, 


Prrigen Verſontu wird tie Etl⸗ubalß zur Annahme von Rofe und Pflegelintern In ber Mezel nicht eriheilt. 
iv, , 


Die Annatme umb tie Zurüdsabe, fonie das Ableden eines RoAr erer Pflenefintes if von den mit Bee 
wilignug biega verfehenen Werfonen binnen 24 Stunden bei ver Fönial. VeligeirDirerrion Bureau Mr. Bi 
und bei bes deireffsnsen föntgl. BeyutssGommiffär unzuzelarm, Jede Außetachlaſſang folder Anzelze wird mit 
antfpsegenter Wels: oder Arteſtſtrafe, mad Umftänzen mitt Ginziehung fermerer Bewilligung geahnbrt 

v 


Jere Bernachläſſigunge ter Keſt ever Pflegelinder wird — meben ber indlcirten pollzeilicheta eber 
gerigiligen Sit aſelaſchreitauz — mu der Ginziehung ber Gewlllizung, Kefttindet anzunchmen, unnachſichte 
lich beabntei. 

Iasre endere find bie Pflegeeltern gehalten, für das Färpırlige umb gelftige Wohl ver Ihnen ansertrauten 
Kinter alle Sorgfalt — glei den leibligen lien — zu iragen, bdiefelben nie ohne Aufficht zu belaffen map 
in Gefrantungefällen ſozleich ärztiige Hilfe zw erholen, fowie ihnen firemge verbeien if, die Piegefinder im 
Witidehãuſer oder andere äfentlige Orte mitzunehmen oder folge auf dem Strafen berumfiteunen zu laffen. 


Ferntt haben die Vflegeeltern die fQulpfigtigen Rinter zum Edulbefuge firenge anzubalien. 
Es If die Auorbnung geiteßen, daß die Pflegeeltern fortwährend überwadt und jete Muferahtleffung 
Ihrer Obliegtaheiten zur fofortigen Anzelze gebragt werde, 


Am 14. November 18586. 


Königliche Polizei» Direction München. 


Me. 9755. 


von Düring, löni;t. Peliget Director. 


& äneiter. 





2221. Bekanntmachung . 
Ialeb Kohn gegen wWiiharl Gera harm u et 
wiegen Hyhopoithelfotrerung bettefſend. 

Die im ver Sruplingerflraße dahiet bisher ausgeäbte 
reale Bapereigeredhtiame des Mihsel Berghbemmer 
wurbe auf Antringen eines Hepoibelglännigere dem ges 
richtlichen Amangsserkaufe unterftellt. Dieſelbe ift mit 
4250 fl. Doverbelfgulsen delaſtet und mach Schadeng 
vom 28. chruar I. Je, auf 2000 A. gewerthet. 

Zwat warte tiefe Meallsär. bei. der am 18. Jul 
I. I8, auspeisriebenen erflen Weriieigesungstagsiahrt 
vom 1. Beptimter 1. Is. erſteigert und in Belge 
teffen puaeſchlagen, ba aber ber Kaufſchllling am dem 


: Hisgn apberanmien Termine niqht erlegt werden fonalt, 


fo wird wirterhelt zur Berflelgetung terjelben — 
welcht als erfimaline zu beitechten Ift — Tansfabrt auf 

wWittwoch den Be. Januar 1857 

Vormittags 14 Uhr 
Barcau Rreo. 35,11 
anberaumt, mweju Gtelgerungsindige mir bem Bemerken 
eimeeladın werten, dab nah $. 64 des Heporkiken- 
Geſetzes vom 1. Juni 1822 vorbehaftlih der 99. 98 
bis 101 des Breckhacfipes vom 17. Nonember 1837 
verfahren und ber Zufchlag nur auf ein den Schaͤrunge ⸗ 
werih etreichendes Angerot erfolgın wire, Gielgerunger 
luflige, detren Batlungsfäpigkeit Tem Gerichte meht bes 
fannt tft, Haben, wenn jie zur Steigerung gelaflen wer 
ben wollen, bet der Zagslahrt Ihre Zahlungafähıgkekt 
nahiumelien. 
Das Shäpuageprotslfell Tann Ms zur Berfleigerung 
dei Bericht eingefehen werben. 
Conel. am 7. Rovemter 1856 
Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Münden linfs ver Iſar. 

Der töniglide Direhtor : 

Fıbr. v. Mutzer. 


N. 42R7. acc Meheln 








Pferde: Berfteigerung. 

7227, Samſtag deu 32. Diejes, früh 
Dühr, werden som tal, 4. WirlierieRegistent Vetu, 
Luttpold am Kırlıcan Angerplage zwei ürempäblige 
Belspferke genem ſeglelch baate Veraklung öffentlich 
virfelgert. Münden, am IB. Mormbes 1858, 


Druf von Dr. 6 Wolf & Sohn, 


7182,[26) Der Untergeidänete erlaubt fi, feinen 
perehrlihen Runten bei eingeiretener Mınterfailen feine 
für olle Anferkerungen einzeridter Eonditorei er. 
arbent ım empicklen , und ımaleih «uf feine felbft- 
nefertigte Mafchinen » Erocolade aufmertjam 
zu maden , wilde ın allen Dealıtäten und Preilen, 
fomte Deſſerts aller Mer, lets vorrächle iR, Die billige 
Ren Breiie um» tie beſte Aueführung Der Waare wer 
den ben Huf des Geſchaſfra zu erweiten ſuchtn. 

Hobagtunassollt 
L. Gampenrieder, 
Bazar 25. 


1. Bekanntmachung. 
Dis erledigte Isteintige Schuldent ſlctium 
in Zöly beirefene. 

Das Lateinifhe Schutdeneficium jm Tölz IR bar 
Beförderung des ledten Dirunbedefipers in Kilebigung 
gelommen. 

Dieies Bnefichum iſt in ter ergbfhöligen Diöcrfe 
Münden + Äreifing, Im Dilanate und in der Dfarcei 
Tölz gelegen, und Achet vie Präfentatlon auf basfelde 
für ven gegenwärtigen Gall kem wnterfertigien Da 
gißrate am. 

Die Menten des Beneficlums beltagen mad ker 
Fofſlon vom Jahre 1834 jädrlih 650 A. 38 — ML 
vie kaflın . 2... - Bl. 16 tx. IM. 
fobin Reineteag -. -» » . Brit RB. 21 Sk 

Ein jewelliger Beneflelat it verbunden, neun Stll ⸗ 
hungswmellen in jever Bode zu beforgen,, melde jtkeh 





‚ biöher auf wecentlid ſecha retmeirt waren, um- welde 


Beruciien , ich aber derſelbe felaft zu bemerden heben 
wirt, 

Der jeweilige Plründebeäper IA au gehalten, im 
der pfarrligen Scelſerge MAusbilfe zu elften, und In 
ter latelmlfchen Schale ven Affenrligen Unterridt ver 


4, une I. Glaffe gu erihelfen. 


Geſache um Bräfentation auf biefe Pfrünte find 
mit den verfäriitemäßisen Dwaliftcations » Zeugniſſen, 
laode ſondere au begünlich ber Umscericgter örtbeilumg mit 
bem Geoncurs + Jeupnih lät das höhere Eehrla delegt, 
innerhalb vier Wochen &icreris einzureigen, 

Fels. den 14. Nosemper tAN6, 

Magiftrat des kgl. Marktes Tölz. 
8.0.68. Werkmeiſter, Bürgemesker. 





Abendblatt 


Ferne Wenen SMlüncener Beitung 
uiiäheig an fämmelide Berrinb- an 
Weittwoch. Nr. 277. 19. November 1856, 





Ueberfidt 


Baul Delarohe — Die Dreieinigkelt der Krait. 
— Ueberdieinnere fagevon Branfreib. — Das Gt 
blijfement bes f, Hojantiquars Bidert in Bürrp. 
Deutfihland. Dresden (Pringeffin Anna). 
Belgien. Brinzeffin Charlotte. 
Meuefted. 
Börfen: und Handelönachrichten. 


Paul Delarode. 

Beſtände mod; das framzöflide Pantheon, es hätte in tiefen Tagen wie» 
der feine Pforten geöffnet, wm einen großen Mann zu empiangen. Paul 
Delaroche ıft todt, Im Ihm verliert micht etwa bloß die parijer Localſchule 
ihren glängendfen Stein: die moderne Kunft überhaupt hat den Heimgang 
eines Ihrer hervorragendilen Träger zu bellagen. Dan muß Franzoſe fein, 
um fich für Delarroir, Couture, Dedcamps, und wie die anderen Sterne am 
parifer Kunſthimmel heißen, begeiftern zu können; jelbft Ingres’ Ruhm wur · 
gelt nur für denjenigen jeft, meldyem der einfach mwürdige Cruſt des beutichen 
Iealitınus unbekannt blieb: dagegen erfreuen und erheben Delarodye'd Werke 
jedermann, welcher ein ſriſches Auge und einen unbefangenen Sinn ſich br« 
wahrt tat. Iubelnd nie echte Himmelöwerke begrüßten wir feinen Napoleon 
und feine Marie Antolnette ; kein fremder Zug Aörte unicren Genug, kein 
Ton der Schilderung erſchien und umverfläntlih. Delaroche war ed wnüher 
trefflih gelungen, dad allgemein Menſchliche in feinen Motiven hervorzuhe · 
beu, die ecte Matur unb unbedingte Wahrheit in ſelnen Charakteren herre 
hen zu laffen. Darum verballte auch nicht die Wirkung jeiner Werte, wie 
vieler anderen, an ben jramzöflichen Grenzen. Den genannten Bildern ver 
dankt vorzugömeije Delaroche bie Bopnlarität im deutſchen Kreiſen. Dod 
find diefelben nicht fein Hauptmerf; das Uribeil, das ſich allein auf bie In« 
ſchauung derfelben gründet, gibt nicht den vollen Auſſchluß über die Gtell- 
ung des Meiſters in der modernen Künftlerwelt. Es wird aus dieiem 
Grunde vieleicht Mauchem erwünſcht fommen, wenn wir aus Springer's 
Abhandlung über die moderne Kunſt (Degenmwart XII. Baud) eine ein« 
gehende und allieitige Eharafteriftit von Delaroche entlehnen: 

Delaroche IM kein Virtuoſe, mir bloß der beitebende brillante Techni⸗ 
fer: im ihm verkörpert fich ein wichtlges Prindp unferer Pildung, welches 
die meiſten Kreiſe der geiftigen Thätigkeit beherrfaht und, wenn nicht Alles 


tt 


— — — — — — — — — 


trügt, auch auf bie Fahne der bildenden Künfte wird geichrieben werten — 


ber Meallämud. Der Borfiellung, melde wir und von ber vollendeten bi« 
ſtorlſchen Malerel geibaffen, treten felne Werte am nächſten; namentlich 
verdankt ihm bie ſtanzoͤſiſche Nationalgefchichte die glänzendſte Verhertlichung 
durch die Narbe. 

David und jeine Anhänger konnten die heimlſche Geſchichte flolich res 
produciren, unmöglich aber die tiefere Eigenthümlichkeit derſelben treu und 
portifch wiedergeben. 
nicht die Renntnii des wichtigffen Ausdrucksmittels, wohl aber der oblectlve 
Sinn, der fcharfe Blick für individuelle Gharaktere, die ehrfurchtsvolle Liebe 
für dad Gegebene. Erſt Paul Delaroche (geb. 1797), ein Schüler von 
Gros und uriprünglich ein Yandihaitämaler, vereinigte alle bleje ECigenſchaf- 
ten und flellte ſich an bie Spitze der realiſtiſchen Richtung. In Frankreich 
felefl kann ihm Niemand die Palme flreliig machen, aber auch im übrigen 
Guropa büriten fid nur wenige Künſtler finden, melche auf demjelben Boten 
den Wettſtreit mit Delaroche nicht 
besfion, eine volfommene Vertrautheit mit den Halbdunkel befähigten ihn, 
bie ängeren Gricdelnungsiormen mit glängender Wahrheit zu filtern und 
die echt maleriiche Gharakteriftit, die tieffte Barbenpoefie feinen Werken ein« 
zuverleiben. Wie eigenthümlich ergreift ums im der Verurtpeilung der Marie 
Untoinette das unbeimlide über die Gruppe ausgegoffene Halbbunkel ; wie 
trefflich dimmt die büftere Beleuchtung der Mevolutiondmänner zu ihrem 
wöften Weien, zu dem finfteren Grimme, ber ibre Seelen beherrſcht! Und 
der ſchatſe Morgenftrafl, der anf die Königin fällt, er vertritt nicht allein 
In der malerijden Auffaſſung bie ſtyliſtiſche Gruppkrung, offenbart und nicht 
allein die Hauptperfon ber dargeftellten Ecene, ſondern läßt auch dem tieferen 
aeiftigen Gegenſatz anflingen und wirkt weſentlich dazu, das Brrfiäintnifi des 
Vorgauges und ber verjchledenen Gharaktere zu vollenden. Fehtte zu bieiem 
Barbenfpiel Die fachliche Berechtigung, fo Mönnte man die hineingelegte jym« 


Den extremen Goloriiten wie Delacreix fehlte zwar | 


E fcheuen hätten. Win mächtiger Bars N 
elt 


| 


' 





bollihe Bedeutung als ein Raifinement mißbiligen; ba aber die Zeit und 
der Schauplatz der Sceue die gewählte Beleuchtuug rechtfertigen, jo, bedin« 
nen, so war e# die Wflicht und Das Recht bed großen Künftlerd, biejelbe 
auch mit dem Inhalt der Darfiellung in Beziehung zu fegen und mit ihrer 
Hilie die durch den Inhalt In und amgeregten Sınpfindungen zu fieigern. 
Dad Morgengrauen, das trübe Imeinanderiplel des fahlen Lampenſchelus und 
der erſten Timmerang dient zunächſt nur dazu, die Äuferen Bedingungen 
und näheren Umſtände des Vorganges zu verfinnlicen; ohne taf bie 
Abſichtlichtelt der Darfleflung gemealtiam in dem Vordergrund fich drängt, 
jüblen wir aber auch die gebeimnißvolle Sympathie zwiſchen dem Natur« 
phänomen und dem geiftigen Gehalt. der Darſtellung. Außer Delaroche kön 
nen mir nur noch Gallait nennen, ber in ähnlicher Welle (Egmont vor 
ber Hinrichtung, Taſſo im Kerker) mit Licht und Farbe zu wirken und mit 
—— das Seelenleben und geiſtige Erſcheinungen zu charakterlſtren 
verficht. 

Im übergebildeten Runfitenner-Rreifen hat man über die Bewunderung 
gefpottet, welche die Fothbeiprigten Stiefel in dem Bilde Napoleon in Bon« 
tainebleau erregten. Dagegen aber hat bie nalve Kunſt ⸗· Anſchauung das Rich- 
tige wohl geahnt und die große Wichtigkeit, melde die vollendete Iluflen 
In der Wiedergabe auch der geringfügigften Meußerlicgleiten für die jeine 
Indtolbualifirung bei Delarodhe gewinnt, dunfel ertannt. Im einer elaffiichen 
Tragödie wäre freilich bie nähere Angabe körperlicher Gigenheiten, feinere 
Bezlehungen auf bie eigenthümliche Äußere Erſcheinungsweiſe des Helden 
unmöglich; in Shakeſpeare's „Damlet* aber betont die Mutter des Sohnes 
Mopibeleibtgeit und kurzen Athem, und anberwärts Tann uns der Dichter 
die Schilderung der Aleldung und anderer zuiäliger Meuferlichkeiten nicht 
ſparen: fle vervolfiändigen dat Bild der von ibm gezeichneten Geſtalten. 
Gerade fo konn der Styliſt im ter Malerei feinere phyflognomiſche Züge 
nicht verwerthen, auf die ſchlagende Wahrheit In der Schilderung ber Acuf« 
ferlichfeiten und Mebendinge jeln Augenmerk nicht richten; dem Wealiften 
bagegen wird bieielbe die gleichen Dienſte feiften, wie dem Darfieller der 
Shakeſpeare ⸗· Geſtalten auf zer Bühne die vollendete Maske. Die kothbe- 
forigten Stiefel Napoleone, die Heinen Radläffigkeiten in der Kleidung, Die 
Urt, wie Die Hand gehalten wird, u, ſ. w. gebören weſentlich zum Verfiänd« 
niß der Eituatlonen, ihr Mangel würde den bifleriichen Charakter des Bor« 
träts geiährben. 

Mir haben bereits auf die erftaunlihe Kraft unferes Meiflere, zu in« 
diridualifiren, bingemwiejen, Brlege dafür laſſen fich im großer Zahl anſüh- 
ven. Mir entfinnen und, bereitd vor langer Zeit Irgendwo eine treffende 
Unalyie der „Söhne Gruard’8* geleien zu haben, mo ber Gegenſatz zwiſchen 
der Auffaſſung von Hildebrandt und Delaroche eben To geiflreich al® richtig 
in die Nbftractlon des allgemeinen Knaben-Topus bei jenem und In das 
Servorbeben des Stamm⸗Eharakters Hei dieſem geiegt wurde, Dort feben 
wir fhöne Kinder, ohne weitere individuelle Gharakterifüit, bier zwingt uns 
die Haarlärbang, der befondere Teint u. \. m. fofort an England zu den» 
ten. 66 find englliche Kinder, die Söhne eines engliihen Könige, De und 
ber realiſtiſche Delatroche vorlührt Im „Tod ber Königin Eliſabeth“ be- 
merken wir dad glelche Streben des Künfllers mach befonderd andgeprägter 
Gharakteriftit. Das vörhlichrgrane Haar der Königin, die welken Büge, bie 
grelle Miihung der Hinfäligkelt und der zum legten Male Ioäbredyenden 
arimmig-flofgen Matur entfprechen freilich ſchlecht dem banalen Könige Id:e 
ale; aber Delaroche gebt die ernſte Hiforliche Wahrheit über allen äſthetl⸗ 
[hen Scheinglanz. Selne malerifdre Kraft will er nicht auf Roften der Wahr- 
beit fund geben: erit innerhalb derſelben geftattet er feinem Barbenfinne, 
feinem fünftlerifhen Vermögen einen vollfommen freien Epielraum, Durch 
Stirling u, A. mwilfen wir, mie jehr das wirkliche Einfletierleben Karl’? V. in 
St.Muſte von der gäng und geben Meinung darüber abweicht. Trohdem 
werden moch viele Maler fortfahren, und den mirkjamen @enenfag ber kai» 
ferlichen Würde und Alles ausgteichenden Grabebnähe anfchaulic zu ma« 
den. Für Delarode iſt die Frage entjchieden. Unmöglich Tönnte er von 
der biftortichen Wahrheit abweichen, er würde fi nimmermehr dazu ver 
ſtehen. dleſelbe dem äftbertichen formellen Gfiert zu opfern. 

Idernreichtbum, erfinderkiche Kraft, Hört man oft fagen, Iäßt ih nicht 
mit ter von Delaroche eingeichlagenen Richtung vereinbaren ; feine Entwick- 
lung, Me Mehrzahl feiner Werke könnten dieſe Behauptung beftätigen. ' 
Nimmt man fein Erfllingewerk in der hiſtoriſchen Malerei: die Mettung des 
Joas durch die Joſabeath (1622), und die wenigen unter dem Ginfluffe fei« 
ner itallenlichen Reiſe entworlenen refigtöfen und Genre» Bilder (heilige Fa- 
mitie, Gnzel Gabriel, Charltas, ttalienliche Wamitie u. f. m.) aus, fo be 
wegt fidy die Mehrzahl feiner Werke auf rein bifterlichem &ebiete und ent 
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Tchnt dad Motiv bald der englifchen, bald ber franzöflfegen Geſchichte Wir : 


führen nur bie wlchtigeren Gemälde an: bie Vredigt bed heiligen Vincen; 
vor Ludwig XIII., die Barke des Gardinats Richelleu, Mazarin und fein 
Ho ſtaat — eigentlich Warbenfkizgen mit angiehenden Vorträtköpfen — Siene 
ous der Vartbolomäusnartt, die Elanahme von Trocadeto durch ben Herzog 
von Anzouteme, Me Crinordung des Herzogs von Guiſe, ein kleines Bild, 
in der vortrefflichſten Lifloriichen Stimmung gehalten; die Hintichtung Jane 
@ran's, Karl 4. von Cromwell's Soldaten injultiıt, Dlivier Grenmell am 
Sarge Katie 1., Ford Stafford zur Hinrichtung ſich vorbereitene, bie Ain« 
ter Gruards im Tower, der Tod ber Königin Etifaberh, und aus jüngerer 
Zeit: Napoleon in Wentaineblean, die BVeruripeilung ber Königin Marle 
Antoinette, die Veturthellung der Glrondiſten. 

Dah und der Künftfer fo häufig In die Naͤhe des Schaffots und Tob- 
tenbettes jührt, Darf billiger Weije keinen Tadel eıtegen, ba die Walerel 
nicht den ganzen Berlauf einer dramatiſchen Entwicklung unferen Augen vore 
fügen Tann, ſich vielmehr nothwendig damit begnügen muß, die prägnantefe 
Eitmarlon furz vor oder mad der Kataſtrophe berworzubeben. Bringt ed 
aber auch Delarocht im deinen hlſtorlſchen Tarftelungen zur kräftigen ra» 
watijhren Wirkung ?_ Die vollendete Schilderung bed ünßeren Vorganges 
erkennt Jedermanu am, auch gegen feine Befähigung, Charaktere ſcharf zu 
zelynen (man erinnere ſich nur, mie großartig der Weiter In der Umgeb⸗ 
ung der Königin Warte Antoinette die Schreckensmänner der Revolution 
uud die Trisoteuses de Robespierre, bie Furlen der Guillotine verkörpert 
bat) und tlele Gmpfintungen in und anjuregen, erhebt ſich fein Smekiel. 
Aber darüber binaus reicht wohl nicht des Künfllerd Kraft, Dan ſeht 
J. B. Grommell vor ber Leiche Karl 1, ober Erafford, wie er aui dem 
Wege zur Hinıldtung des Grgbiichei® Segen empiänpt. Athmen beie Pil» 
der tragiiches Leben, beidränten fie ſich mid vielmehr auf den Ausdruck 
einer jubjeriven Stimmung? Dan kann diefem Zwriiel auch bie Borm 
geben: Weflgt Delaroche die eigentliche bicbteriiche Mhantafle, EWofft er 
Item? Die Unteriudung des Hauptwerked von Delareche: der Hemiebele 
lu ber Parlier Ecole des beaux arts, dürfte anf deu kürzeften Mlege bie 
Gnticpeieung herbeiführen. (Schluß folgt.) 





Die Dreieinigfeit der Araft. 


Ein Teitrag zur näheren Gıtenntnig Gottes in jelmer materiellen Saöpf⸗ 
ung. Bür tie Gebildeten aller Erände, beſondere auch des ſchönen 
eichlerhts. Bon Proſeſſor Dr. M. Obm. (Nürnberg, 1856. Vers 
Tag ber Friedrich Korn'ſchen Vuchhandlung.) 


r. Das vorliegende Werk, deſſen Titel ſchon bie wohlmelnente Jen ⸗ 
benz des Veriaffers zu erkennen gibt, bringt und 21 Vorleſungen, welche 
vor einem fehr gamijdten Publicum mit immer gefleigertem Beiſall wirtlich 
gehalten worden find. Daß fie mirflic gehalten worden, dieſe Verſicher⸗ 
ung iſt iniojerne wicht überflüfllg, ale «6 neuerer Beit im ber That jchr 
More zu fein ſcheint, fogenannte Borlefungen auf alljeitiged Verlangen drucken 
zu loffen, deren theilschwente® Publicum oft wohl ſchwet aufzufinten feln 
bürfte, 

* einer Reihe von anſchaulichen Büdern ſchlldert Der Verſaſſer die 
Thaͤtlgkeit der Ratur im ihren Hauptträften und zeigt auf bad Gutſchiedenſte, 
ba der Stoff von einer außer Ihm liegenden Krajt beherrſcht und geleitet 
werde. Es it bier im erireuficher Weiſe dargetfan, daß die Betrachtung 
ter Natur von rein materlaliitiichen Brincipien aus ein wenlg genünmtes 
Meſultat Hejern müfle, Lebentkraft, Schöpferkraft ber Matur, Wormfraft, 
ober wie au die Mudbrüde heißen mögen, mit melden man dieſes und 
völlig undefannte und amerkennbare, aber überafl entgrjentreteude Etwas ber 
zeichnen will, find und bleiben unentbebrliche, nicht zu verbannende Annabr 
men, fo ſeht man ſich auch dagegen firäubt und wehrt, wie bied ja von 
den größten Naturforfchern umjerer Zeit anerfannt und ausgeiproden wor« 
ben if. 

Der Verfaffer bat es mohl verfianten, das Intereffante mit dem Lehre 
relchen glůcklich zu verbinten unb auch complicirte Berkältmiffe, wie z. B. 
die jür den Lalen ſchwer verſtändliche Lehre von den Mequivalenten, in ein« 
facher und anziehender Form darzuſtellen. Durch den wiſſenſchaſtlichen Ernft, 
weichet dad ganze Wert von Anfang bis zu Ende durchdringt, find änthetie 
ſche Zändeleien und Irere Eentimentalltäten fern gebolten, während zugleich 
der Leſer durch die Zuſuͤhrung einer Dienge anregender Kenntniffe fortwäh 
rend in Spaunung erbalten bleibt. Der bier zugemeſſene Maum geflattet es 
nicht, In Sperialitäten einzugehen; das Buch fpricht am beiten für ſich 
elbſt. 
ge Verfaifer zweifelt nicht, mie es in der Vorrede heißt, daß geneigte 
Leier und Zeferinnen bei einer dritten Leſung dieſer Borleiungen fit neben 
der Anregung erbaut, zu Bott erhoben fühlen und darin einen Genuß finden 
werben, ben wenige andere an @röfe und Daner übertreffen dürften. Durch 
das entſchleden antimaterlaliftiiche Beſtreben, welches dad Werk charafterifirt, 
würde fi der Verfaſſer noch ofne Berechtigung eine chriſtliche Anſchauung 
vinbisiren ; eine antimaterlaliftiiche iſt deßhalb noch keine chriſtliche Unfchaus 
ung. Gin tlefered Gindringen in bie Natur drängt, wie wir glauben, viels 
zuehr zur Offenbarung dur dad Wort bin, Inden uns gerade durch die 
auimerkiame Berradbtung der Natur, ald der göttlichen Offenbarung, welcht 
von jeher täglich für alle Völker offen lag, die Ucberjeugung wird, daß bieje 
Offenbarung zur Erkenntniß Gottes nicht audreicht. Die außerſten Conſe⸗ 
quenzen einer ſolchen Neturanſchauung, welche überall in der Natur Gott 


ſicht, find zw bekannt, als daß wir fle näher zu bezeichnen uns veranlaßt 
fühlen ſollten. Erinnern wir nur an die im Drude veröffentiidhte Behanp« 
tung eines Literaten: „Fanny Elsler tanzen ichen, iſt der befle Wottesbienf* ! 

Wenn der Merfaffer Die moſaiſche Schöpfungsgeſchichte ald eine durch⸗ 
aus unbaltbare jürljme Tradition bezeichnet und fle daher nicht länger feſt⸗ 
halten zu dürfen glaubt, jo entgegnen role ihm, daß gerade die Forichungen 
ber Meugelt, wie es ums fcheint, dazu gedient haben, biefed wunderbare, ure 
alte Gebaude ber goöͤttlichen Offenbarung im feiner vollen Pracht, in feiner 
ganzen Wahrheit zu zeigen und zu befeftigen. *) 8 iſt ein Irrthum, zu 
glauben, bie gänzliche Vermerfung des moralichen Schopſungkactes würbe 
einem äct chriſtlichen Olauben keinen Gintrag thun. 

Diefe von unferer indwiduellen Ueberzeugung dirferlrenden: Auflchten des 
Deriaffers find aber natürlich auf ben Zwick des Buches, welcher doch an» 
tegende Belehrung ift, durchaus von keinem Ginfluffe und wir bezwelſeln 
nicht, daß das Merk volllommen geeignet fei, die Rejultate einer gründlichen 
en in gelungen populärer Form einem großen Leſerkreiſe dar⸗ 
zubieten, 





Ueber die innere Lage von Frankreich. 


(Aus ver Rebe des BeneralsPeocurators Maiffe, bei ber Mirbereröffneng ber Sitzun ⸗ 
gen des Salferlichen Ger itishefes.) 


I richte mein Augenmerk auf den Urſprung ber Gefahr, Er liegt 
nicht alleln in jenen Holirten, vereinzelten Vergeben, nicht allein in jener 
ftets elntörmigen Aufeinsnveriolge von Ghrejegübertretungen und Verbrechen, 
weldse jebed Jahr mit ſich bringt, in jener betrübenden Ernte, melde ber 
Dämon des Böen unter dem Menſchengeſchlechte einfammelt; dem focialen 
Körper droht noch eine andere Gefahr, die Im der zerjegeuben Thätigkeit des 
Parteigeiftet, in dem Mangel am Ueberztugung ober Verländnig des er 
thes unjerer politiſchen Inſtitutlonen begründet if. 

64 wird dem Preitifirenden Geifte in Ftankreich aflzuleicht Spielraum ger 
flattet, es wird Demen mit zuniel Leichtigkeit das Wort gelaffen, die davon 
nur Gebrauch machen, um Perſonen und Inftitutlonen anzuſchwärzen und 
zu tadeln, 

Der confervative, regierungsfreundiiche Geiſt, der in Ahnen feine feftefle 
Srüpe finder, iſt wahrlich nicht überflüffin, um als Gegengewicht gegen Ten» 
benzen zu wirken, melde von aller Welt gerabelt unb doch von zu vielen 
Yeuten getheilt werben ; ich verfiche bierunter jene Neuerungsgelüſte, welche 
ber gefährlichfte Feind des Guten find, jene mmüberlejte Neigung zur An« 
ſchwaͤrzung und zur Kritik, mir einem Worte, jenen Geiſt der Broube, ber 
Oprofitton, den man zulegt nech ale ben framgöflichen Geiſt bezeichnen 
wird und ber das Megieren Brankreichd fo ſchwierig macht. 

Gedenke ich aber diefed kleinlichen, ſchlechten Krieges, der mittelfi false 
icher Nachrichten, boͤſwilliger Ginflüfterungen, mitielſt Gpiprammen, Anipiels 
ungen ober direeter Angriffe geiührt wird, welche Dad Gemtingut aller Bar- 
teilen andmarken und and dem feltit Iene itörfen, die an der Nufrechthalte 
ung des Öffentlichen Vertrauens jo unmittelbat fnterefflet iind, ſo fühle ich 
mid gebrämgt, dieſen unklugen Fatleın zu jagen, daß fle die geführlichiten 
Beinde der Ordnung find. Ea gibt Beige gegen Aufſtand und Mevolte, 
und von bieiem Erantpunfte aus läßt fl fügen, baf bad Hebel nicht von 
Dauer iſt. Es gibt aber Feine Geſetze gegen ben Geiſt der Anſchwaͤrzung 
und ber Bronde, und nur die öfſenttiche Meinung iſt ia Stande, über ihm 
zu Oericte au ſizen. Diefe befdiwöre ich Daher, ſich zu erheben und gegen 
alle dieſe falichen Opponenten zu proteftiren, wielche die größte Eicherbeit 
und dabel fo wenig Reglerung als möglich verlangen, Die nur das gut beie 
Ben, was nicht mehr iſt, die ales Veſtehente ſchiecht finden, die nur das 
lobpreifen, was noch nicht geichaffen iſt, gegen Diefe Moutinierd und chimä- 
riſchen Koͤrfe, Die jebe Meglerung unmöglich; machen würden, wenn fie nicht 
nlülichermeiie durch den gefunden Menichenverfland der Maflen beherricht 
und im Zaume gehalten werben. 

Meben biefer Opvofltion der Mote, des Geſchmackes, der Laune und 
de Temperaments hebe ich noch die Oypofition jener Männer hervor, die 
ohne Zögerung für die Megieruug fein würden, jalld de Reglerung ihre 
Dienſte annehmen wollte, Dieje werben nie etwas gut nennen, mad nicht 
durch fle geichehen I. Sie fagen fi in oflenfibler Weile von Denen los, 
welcht die Etantsgeidäfte leiten, und zwar nidt etwa, well fle dieie Geſchäfte 
verjbmäben, fonbern weil fie am der Stelle Derlenigen feln möchten, von des 
men dieſe Geſchaͤfte gemacht werden. Mittlerweile begnügen fie Ah damit, 
ihre Melnung über Alles abzugeben, ſich gewiſſtrmaßen im leeren Naume 
berumzutrelben. Zur Zeit der Fronde bezeichnete man fle als die Partek 
ber Wichtigthuer. 

Zu jenen, den unfern fo äßnlichen Zeiten Kat ed auch eine Partei ber 
Politiker gegeben, Zu biefer kielnen aus wiel bedeutenderen Winnern Feftehen» 
ben Gruppe zählt man Diejenigen, die unter verfcyiehenen Negierungen zu den 
Etaatögefchäften verwendet wurden. Man würde der menichliden Schwäde 
zu vltl zumuthen, wollte man von dieſen ihre Zufimmung zu alebem ver 
langen, was nach ihnen und ohne ſie gefchehen If und noch gtichehen wird, 
Sie empfinden eine gewiffe Ungeduld, die wir an ihrer Stelle ohne Zweifel 
ebenjalld empfinden würden, weun fie die Nutorisät und die Geſchäfte in 





*) Bir werben hlerauf gelegentlich ter Befpredhung einer Ueberſehung des bes 
rühmten Werles Br. d. Reugemont's: Geſchichte bes Urde nad ber Bibel 
und der Geologie" zurkklomnmen. 9. d. R. 


Händen erbliden, die ihnen matärlic als ſehr ungeſchickt erichelnen ; fie laſ⸗ 
fen keine mittelbare orer unmittelbare, Teine Öfjentlidie aber. private Deran- 
laſſung vorübergeben,, ohne ſich durch Vergleichungen zu erheben oder durch 
Tadel zw mößen; dabel affectiren fle auch, bie Sache der Freiheit unter ihre 
aus ſchlleßliche Wertretung zu nehmen, 

Wie io aber find mir dahin gekommen, Ahnen zu fügen, daß Grund 
vorliegt, bie Öffentliche Meinung aufmerkjam zu maden, daß fie ſich nicht 
irre führen lafle? 

Wir find dahln gefommen, weil wir bie erften Symptome tines Uebels 
wahruehmen, das micht in einer zufälligen Stimmung der Gemüther, jon« 
dern iu der Natur des Menſchen feibit begründet iR, umb das zu jeder Beit 
and unter allen Meglerungen die ſoelalen und politiichen Infiltutionen anıce 
tatet hat ; ein Uebel, deſſen Verheerungen man faum bemerft, jo lange c8 
mit der Unbehagllchkelt und Umzufriedenheit Aller vermengt wird, dem aber 
von Aubegluu inhalt getban werden miuf, fobald es das Gebäude und tie 
Früchte der allgemeinen Wohlfahrt zu verderben bemüht if. Wo dieſes Uebel 
BPrivatverbältnige angreift, ment man es Neid; greift e8 uber die Regierung 
an, jo wird es als Geiſt der Anſchwärzung und Fronde bezeichnet. 

Wo;u könnte dieſen Tadlern die Behauptung nüpen, daß fie Feine 
Feinde des Staates ſelen unb daß ihre Oproiition weder dem Weſen noch ber 
Form nach ald bedeutend angefeben werten bürje? Troh bieier Verſicherung 
begeben fle das, mie Ip zugeben wid, unmillfürliche, aber jedenfall grwiſſe 
Unrecht, die Relhen und die anſcheluende Stärfe der Bactionen zu vermeh ⸗ 
ven und zu vergrößern, amit denen fie nichto, als eima die Ausdruckewelſe 
gemein haben; fie haben das Linrecht, den Glauben zu veranlaffen, bag in 
der Nation ein Zuftanb von Beindjeligkeit oder Unzufriedenheit beſtehe, der 
alte Wirtliches hat, das Unrecht endlich, eine beträchtliche Anzahl Gitich⸗ 
gültiger anguziehen, die num ebenfalls kritiſtren und Klage jühren, wozu fie 
durch den in unjerer Matur liegenden und eine ihrer Schwächen ausmaden« 
den Nachabmungdtrieb gebrängt werben. 

Wir gefehen zu, daß in biejen verſchledenen Elementen einer Unzuirie» 
denheit, die nur in Morten und auf ber Oberfläche liegt, nichts Deces, 
nichid Ernſtliches iA, ausgenommen bie falide Daraus hervorgehende öffent» | 
Ihe Meinung, bie ſehr geeignet it, Volt und Biegierung irre zu jühren, | 
die Regierung mämlich glauben zu machen, dag fie das Beitrauen des Bols N 
tes nicht mehr befige, fan Volfe die Welnung zu veranlaffen, daß ed auf ben j 
Sup der Regierung wicht mehr zählen koͤnne. | 

Unser folgen Umfänden, an denen ter allgemeine Irrthum bad einzig ; 
Wichtige if, zweifelt auch die ſeſteſt begründete Megierung an ſich jelbit, 
werden die guten Vürger unrubig, bie fchlechten verwegener; inmitten biejer 
allgemeinen Verwirrung treibt ſich dann (mir haben es erlebt) eine Handvoll 
Auſwiegler berum; Bundesgenoffen in denen findend, die fle bald ale Ber 
fiegte behanteln wird, Badge fie vorwärts, ſtürzt Beſtehendes um und gibt 
ihrerfeit& eine furchtbare Lehre der Weisehelt und Beſonnenhelt jeven verwe⸗ 
genen Fablern, melde, wie ſie fagten, ihren Megletenben nur eine Lehre zu 
geben gedachten. 

Dergleihen Kataſttophen find ſelten; fle werten übrigens, wie zuge 

! 
chen, Grucifire, Atärchen — Diptychen und Tripiychen — in Gifenbein 
geitnitten, und in Gmail von Limoges, In einer Anzahl und Schönheit, | 
mie fie kaum bie größte Sammlung aufzumelien hat. Wenn auch unter den | 
Eifenbeln · Sculpturen vielleicht ein oder das amdere Stück unterläuft, dad von 
einer Ärengen amtiqwariichen Kritik beanflandet werben möchte, jo hat man 
feine Zeit, dabei zu verweilen; bemn ber höchſt wichtigen und merfwürbigen 
Gegenſtände finb jo viele, daß beim Anblicke derfelben einem ächten Alter 
thümler zu Muthe wird, wie es einem Gelzhalſe beim Anblicke großer Bolt- 


flanden werden muß, Durch andere, weſentlichere Urſachtn herbeigeführt; fie 
bleisen jedoch wichtäteftoweniger rine ernſte Mahnung für ale Jene, die, 
obwohl sang bejonderd bei der Grbaltung einer Degierung intereflirt, ld 
doc; aus bloger Laune oder um der Mode zu folgen, in der Verläfterung 
derſelben gefallen. 


Das Etabliffeneut deö Fgl. Hof-Antiquard Picdert in 
Fürth. 


A. Es iſt Im Öffentlichen Blättern bieher wenig von dieſer Anſtalt die 
Mede geweſen, und doch kann man ſie wit Diecht elne europäljche Merkwlir- 
diateit nennen. Wir glauben nicht, kai — von Deutſchland zu geſchwel⸗ 
gen — ſelbſt in Frankteich oder England ein Antlquitätenlager von ſolcher 
Ausdehnung und ſolchem Werbe gefunden wird. Hr. Pickert fammelt bei» 
nahe jeit einem halben Jahrhundert, und zwar nicht blog als Händler, jon» 
dern als Kenner und Liebhaber ; er hat umter jehr glücklichen Berbältniffen 
ſammeln lönnen ; befonderd günfig war die Nähe der alten Relchoſtadt 
Mürnberg, in welcher noch heut zu Tage Immer wieder alterthümliche Scyäge 
zum Vorſchein kommen, nachdem feit dreifig Jahren Juden und Gpriften, 
Ins und Ausländer die Antiquitäten- Jagd dortſelbſt mit gutem Grfolge bes 
treiben. Ge iſt nice möglich, amd nur annähernd einen Begriff von ber 
Menge und Mannigialtigkeit der Gegenftände zu geben, mit melden das ges 
räumige Hand des Hrn. Pidert von den Kellergewölben an bis unter das 
Fac angeiüllt If. Die romaniiche und byzantiniſche Kunſt findet ſich bier 
eben ſo reichlich vertreten, als die Gothlk, und wer ein Liebhaber des Rococo 
iſt, feet vollends Alles, mas fein Herz begehrt. 

Fangın wir bei dem äfteften Zeiten an! Sr. Pidert Hat ein Cabinet, 
bad er mur wenigen Bejuchern Öffnet, e3 ift fein antiquarliches Geiligthum. 
Hier finder man aus dem elften bis dreizehnten Jahrhundert Reliqulenkän- 
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hauſen fein mag. Un biefen-Foftbaren Objecten hängt auch das Herz des 
alten Mouncs, der ſie gefümmelt hat; er kann fich mur ſchwer entichliegen, 
etwas davon zu derãußern, und wenn es bie und da einem Liebhaber ge= 
lingt, ein Stüd zu hohem Preife zu erhalten, jo bat Hr. Pidert gewiß 


qhon eirien hinre chenden Erſatz im Augt. Demn trot feiner ‚fiebzig Jahre 


if der rüflige Greld fortwährend in Bewegung, er fagt ſelbſt, daß er fi 
auf Geſchaͤſtarelſen am mohlften befinde, Der Grmerb antiquarijcher Ge— 
genftände iſt Ihm zum Bebürfniß, man könnte jagen, zur Leidenſchaft ge« 
morden. 

Doch fegen wir unjere Beflchtigung fort! Wir finden: im dem anftei- 
ienden Zimmer koſtbare Wanuferipte mit Minlaturen, interejjante Pergament«: 
Valereien, dann alte Tempera und Delgemälbe ans allen Schulen, ebenfalls 
in erklecklichet Anzahl. IM Gr. Pidert befonders, guter Laune, jo betom · 
men rolr Glernach eine Auswahl der ſchönſten alten Teppiche uns Stidereien 
aus ber romanischen, gethifchen und Nenalffance-Zelt zu fehen, welche durch 
bie wunterbare Erhaltung ihrer lebhaften Farben das Auge in Erſtaunen 
fegen. . Sodann folgt ein Zimmer vol alter Rüſtungen und Waffen, unter 


denen fich viele jeltene und merkwürdige Stüde befinden, Was und bieranf ' 


bejonders anzieht, find einige ihön gefchmigte gothiſche Schränfe von voll« 
towmener Erhaltung. In größerer Anzahl find bie Echränfe und auderen 
Möbel aus der Zeit der Renaiſſance vorhanden. 

Mit den verfchiedenfien Eilbergegenftänden aus allen Perioden iſt ein 
großer Zimmerraum amgefült. Beionderer Erwähnung werth iſt noch bie 
groje Sammlung von rmaillirten Gefäßen, Majolica-Begenftänden aller Art 
und Größe, RKrügen und Gläſern von allen Gattungen m. f. w. Bolgen 
entlich in großer Menge Möbel und andere Gegenſtände aus ber Mocorozeit, 
chine ſiſche und japantſiſche Vaſen und Schüffen und jo vieles Andere, deffen 
Auſzůhlung ermüren würde, 

Hr. Pickert, der jeit einiger Zelt auch ein bebeutendes Lager In Nirn⸗ 
berg hält, iſt im Begriffe, gang im dieſe Stadt überzufiedeln. Er bat zu 
dieſem Zmede dafelbft ein groged Hand gefauft, in welchem feine Samme 
lungen eine angemejlene Aufftellung erhalten werben. Diefe Sammlungen 
find jeine Freude und ſein Stolz. „Ih muß", fagt er, „dem Titel eines 
Hofantiquard , melden mir die Gnade meines Rönigs verlichen hat, Ehre 
machen; man fol nicht jagen können, bei dem alten Pickert jei nichts zu 
fehen.* 
würdigen bel Ihm zu fehen. Nur Schade, daß bie Freude, die man beim 
Anblide der reichen Sammlungen empfindet, durch eine Betrachtung getrüßt 
wird, durch bie traurige Betrachtung nämlich, daß die Mehrzeähl bieier 
größtentheild aud bayerifchen Kıöflern, Kirchtn und Schlöffern ſtammen⸗ 
den Schäge mit der Zeit höchſt wahrſchelulich in das Ausland wandern 
wird, denn dort werben Preije ſür ſolche Gegenflänte bezahle, wie nirgends 
in Dentjd;land ! 


Deutfchland, 


K. Sachſen. — Dredden, 15. Nov. Die feierliche Anmwerbung 
um bie Hand der Prinzeſſin Unna für den Erbgroßherzog Berdinand von 
Tokrana wird am 19. November durch den Hier anweſenden todrantichen 
außerordentlihen Geſandten, Fürſten Gorfini, fattfinden. Ginige Tage jpäter 
werben der hohe Bräutigam, ſowie ber reglerende Großherzog von Tobtana, 
am lkoͤniglichen Hoſe erwartet, worauf ſodann am 24. November die Gin« 
fegnung der Ghe vollzogen werben wird, (Dr. 3) 


Belgien. 

Gine Brüſſeler Gorrefpondenz ded Pariſer Moniteur jagt über bie 
Verlobung der belgiſchen Prinzeſſin Charlotte mir dem Erzherzog Martmi« 
kan: „Die Pringeffin Eharlotteift 16‘, Jahr alt; man rühmt das Anger 
nehme ihrer Erſchelnung, die Anmuth ihres Geiſtes und tie Lichenswürbige 
feit Ihres Gharalters, weiche die Perjonen, bie ſich der Prinzeffin zu nähern 
Gelegtuheit haben, nicht genug loben koͤnnen. Ihre Mitgift wird ohne 
Ameijel bedeutend jein; denn der König Leopold iſt relch, und wird wohl 
jeine Freigebigkeit als König und als Vater an den Tag legen wollen. End» 
Id verfichert man, daß die Volltik und de Gonvenienzen biefe Helrath nicht 
allein gemadt baben, und daß ber perſönliche Gefchmad der Verlobten ben 
Hauptantheill daran gehabt hat,” 





Weueſtes. 


Regensburg, 18. Nov. Die hieſlge Schleppfahrt wurde wegen Trelb⸗ 
eiſes vorläufig eingeſtellt. (J. D. d. A. 3.) 


Börſen⸗- und tandels⸗Nachrichten. 


"Münden, 19 Rorbt. Bayerifcie 3',4nror. BS’A B. 58°, . Abret. Chi 
9, B. — 8. Aptoc. Beunbrentn:Dbl. 994,8. — — 8. 4’aproc. 1004 8. 
10074, 8. IV, Emif. 1024 PB. —— @. Hmwotb.s u. Werhfeld.-Hetien — B.775 @. 
Bayer, Oſtbahnen 101 P. 1008. Delterr. Bank Mctien 1210 V. 1210 @. 
Tredit · Mob. 165 V. 1658. Natlenal ⸗Ani. TA P. 7874 @; Leiptigtt Credit» 
banl — P. — 6. 





Verantwortliche Redaction: I. D. Vogl. 


Und wahrlich, er hat Recht; es if Biel des Schönen und Merk⸗ 


Allgemeiner Anzeiger. 


2.0. Bekanntmachung . 


Yrmı Bauer, letigt Wagenfpelbauerniogter von 
Heus iutl, d. ©, wil mit ihrem auferebeligen Kinde 
Anna, 1%, Jahr alt, nad; Ungarn autmankern, 

Alenfalfige Anforterunsen an biefelbe fine 

binnen 5 Zagen 
bel Brrmeldung ber WMihiberüdnchtigung anzumelten, 
Baffırburg den 15. Meuemder 1856, 


Königliches Landgericht Mafferburg. 
Dre königl, Ranbridier: 
Laar. 


7100. Bekanntmachunsg · 


Squuldeuweſen Des Zeugmachtrs und 
Krämers Joleph Sting ven Mit 
nerteich beiriffenn. 

Auf Anrringen eines Glaͤublztra wird das unbe 
weglihe Beimogin des Krämers und Zeugmadhrrs Jos 
jepp Stingi von Miterteid, beftehend aus: 

L 


@.,N.932/.. 


Ginem zuellödigen mafllo nengebanien Wohnhaus 
OHs. Ar, 11 wir Btall, Siadel fanmt Forſt⸗ 
set ven jährlih 2 Klaſter Hans;elz und Hefe 
zaum, gemerihet auf 2000 fl 

BiNtro, 31h Wurzgärtt zu 0,02 Tgm., 


0. 


Pr 32 Grasgärit zu 0,22 Tgw., 60. 
N. 
„ 1954 Drbung Im Bird jun 
2 Anıpeil, werth 10. 
„792 Hetmiefe au 1 Zum. 42 
Deyten., werib 300 „ 
„= Tilaub zu 0,91 Zgw. Air 80. 
„ 1218 Adır gu 0,20 Zw. wirt 70. 
ul. 
„908 Mdır im Pinzing zu 1 
Tuw. 97 Dep... werte 300 „ 
. HETb Ader allta zu 0,12 Zum. 2%, 
„  987u Wire allda zu 0,92 Tan. 300. 
3 


„  987e Wieſe alba ju 0,09 Tym. 3 
IV 


„ 1382* WBalvung zu 0.20 Tom. 5. 

im Bahsaufe „um Bärem“ zu Dittertelh am 

Montag den 20 Desbr 1956, 

Vormittagd 10-13 Nhr, 

ver dfiimtligen Were gerung unterfelt, wegu Steiger · 
ungelufige mit tem Bemerten eingeladen werden, ba 
der Hinlgleg nah $$- 98 — 106 ver Preyrb + Novellt 
vom 17 Rosemver 1837 verbehaltlih ber Beh mmun 
gen In dem $. 84 bit Syporbetengelepes erfolgt, vaß 
tie Grrigeberingaifie am Verfielgerungsterming befannt 
gegebn werten une gerihtsunbilanmte Aäufer fd} durch 
itaelt Bıu,nifie über Zahtungslädtgtelt ausjuwefen 
babın. 

Balsfeffon den B Menember 1856. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Dir Tönigl. Landtlchter: 
Deich. 


7208. Bekanntmachung. 


Säulbenwelen des Mülıre Brietri 
Wagner von Bärsau brir. 

Auf Antringen eines Btäubigers mirb bas in ter 
Bitrssimagung sem 11. Auguit 1856 (Vohtuſtraußert 
Wechenbdlait Rio. 37, Mündener Zeitung Neo. 210, 
Undrrger Zagblart Nro 203, Korteſpentent von und 
für Deetichlanz Mr. 247 Beilage, RArmnarker Moden 
blatt Me 37, Areitamtsslant Beilage Mr. 87) Befdjrier 
bene Anmeien tes Mälers Arietrig Wagner bon 
Bärnen mit Ausnahme des bereits arjubljirien gtſe n⸗ 
deren Hypethttentempletes, beftchene aus den sub 
MR. 13, 14, 17. 21 und 22 ber Hefannimadung ber 
wiäneen R.alitäten, gum zweiten Dale öfeniig am 
ken Vrermbietenven virötlzert, und wied hiega Termin auf 

Samftag ben 37. Dejbr. 1856, 
Vormittagd 41-12 libr, 
anberaumt,. ju welcher Zei ſich eine Gerigielommiflen 

im Baütaufe gur Bolt vafelbit .einfinten mirb. 
Zirfgenenth den 13, Nevimber 1856. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
EN 8. immer, ft. Lantrichter. 


E.:Rr 6847,1. 








10. Bekanntmachung. 


I Wege der Hilfenelfteedung fellen die dem 
Bergmann Miguel Better in Belsmühle gehörigen 
Anmobilien, nämlid : 

a. Gin Krüpfkans Pi+Mıo. 12a Wehntans mit 

Stab, Riler, Holyfätlgt aud Helraum zu 
0,07 Desim.. 

Di. Rre. 12b Garten, dat Grasgärtgen au 
0,03 Deyim., 

Bemeinsereht zu einem ganzen Nuponigell 
an den noch manctikeilien Gımeinbeeipunges 
in Beltmühle, 

Baltregi gm 114 Alafır Eee und 4 
Rlafıer Srüdbelz ; 

belaftet mit: 

19/05 Grunt⸗, 3 fe Haueſttucr, 22! Ir. 

Grlälsorenyins, 13%4 fe. Keriigebäüren, 

25 fe, Morfiftenerbeitrag ale Gegentiguiß 

für deae Weregibolg, 

zefammengeihäpt auf 335 f. 30 k, 
öfentlih an die Mitfitlerenten vorlaut werden. 
Berfauletirinie if auf 
Dienftag den 30. Dejbr. 1856, 
Vormittags 10 lihr, 
tabler andtraumt, wozu zahlamgstähtge Raufellerhaber 
mitt tem Bemerfen eingelarem werten, daß tie näheren 
Kaufstedingutfie im Zermine ſeldſa befamnt gemacht 
werben, 
Bermed ten R. Mosımber 1R58. 


Königliche Landgericht Berned, 
&.:.1190;,1. dv. Ammon, !gl. Landelchtet. 


7198. Bekanntmachung. 


Sebltwehen ter Mana Kuds von Neu 
burg beireffend, 


Zur qweitmallgen Vereigerung des Anmwelens ber 
Bittse Anna indes von der wirk auf 
Freitag den 19. Dezir 1856, 
Vormittags 1O— 11 Uhr, 
Togafahrt tu ter Gerichtetanzlel anbrraumt. 

Diefes Anweſen, welches auf 3600 fl. geiääpt If, 
beſteht aus: 

4) Vl. Nro. 106%, em breikädigen Motubaus 

Lit, A, Re. 83 dahler mit Hofcaum zu B Dep, 

2) Pi Mro. 106'% Nedengebäure mit Kefraum 

ya it Dyim, 

3) ter realen Mirnbsarrehtfame 

Die Wereigerung erfolgt nad den Belimmungen 
ver 6. 95— 102 te8 Brojebgefepes vom 17. Rosbr. 
1837 und bes Hppoibifenzeiehe. 

Der Zu’slız erfolgt ohne Rüdſicht auf ten Schhat ⸗ 
ungömertb. 

Raufstußige haben Ad über Vermögen und gulen 
ırumuad turdı entipredhende Senpniffe genügent auspur 
werfen, witrlzenfals fie zum Drirftiigern nidt quger 
laſſen werten, 

Neuburg den 12. Rosember 1858. 


Königl. Landgericht Neuburg am. 
Der tönlel, Panbrigter: 
G.:Rr.1357, Heiß 


7218. Bekanntmachung. 


Der auf Donnerftag den 18. September beiiimmt 
geiwefene, jedoch mit Zuflimmung ber Glaͤudizet filiete 
Vertauf dir Mealltätın Dee Squhmachtimelſters Mas 
tblos Kirgpörfer zu Theilenkefen, beſtehend aus 
dem MWohnpans Ar 24 vorıfeith, 20 Dein Warten, 
63 Desim. Ader und 44 Depim. Micke, wird nun auf 
anberweiten Anteıa am 

Mittwoch den 17. Dejbr. 1956, 
Mittags 1 Uber, 
{m Srör fhen Wirihehauſe gu Thellenhoien hatiäinken, 
mas unter Beyuguahme auf die Welanntmagung vom 
28. Juli 1. Je. (Mr. 167 Reue Düngener Zeitung 
Morgendlait vom 6. Auguſt 1856 Rio, 5146) zur 
öffentligen Kenntniß acdtacht wirt. 

Gunpenbaufen ben 5. Meuemter 1858. 

Konigliches Landgericht Gunzenhauſen. 
ER Michter, l. Lantrlchiet. 








Die älteren Marrileln dio Bieihums Frepfing 
von Deomprodi Deuttager (3 Baände) find um 
5 f. 30 fr. ju verlaufen MD. Meder. 


Drud von Dr. 6. Bolf & Sohn. 


7208. 


Bekanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgericht Altdorf 


wir in Gehen Bräunlelm puren Herjeg pch 
deb. zum gerihiligen Berlaufe folgender Janmorilien, 
nömlid : 

u) das Wehnhaus Rr. 9 gu Oberwelllpleithen mit 
Stallung, Shmelnfsl und Hoftaam, 0,08 Dez. 
haltent, und 0,19 Dez, Gatten am Haus, ger 
idäpı auf 1400 fl, 

h) das Ghrmeinveredit, arlhäpt auf 75 @, 

e) 0,17 Dezim, Hopfengasten, der Saupfag, Bl.r 
Br. 1168, jehentwar, prjhägt auf 100 fi., 

d) Busbruch aus tem Gute Ar. 3 im DOremellips 
leliben : 

2 Zagm. 19 Dez. Ader, vie reihe Belihen, 
mit Hepfen, BI-Nr, 352u, 
0,83 Doyim. Wieſe alte, zmeimärig, Dkr 
Mr. 352b, und 1 Zgw. 89 Dry. Walv alloa, 
BL-Rr 353, 
biefe Realltäten yufammen gefhäpt auf 1500 A, 
wab find unter tiefen Taten auch tie zu ken 
Gruntitäden gehörigen Hepfenitanzen begriffen, 


uf 
Dienftag den 30 Dejbr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Obermwelltigleitben 


Termin ongefept, weza tie PVorlatung am befib: und 
zabtungsiägige Raufstiebhaber mit deea Bemrifen tr 
geht, vaß ver Hiniclag erfolgt, menn bie eıbobene Tore 
erreicht uber äterfliegen wire, daß tie übrigen Raul 
bebinguißfe im Termine felbit feilaeiept wirken, und daß 
die nahert Beldreibung ter Objetie lazwiſchtu ans bem 
Alten erfehen werben fan. » 
Altterf ten 7. Nevembır 1858. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der koͤnigl. Laudrichter: 
Bint. 
7180. 


m nn 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Peter Balbinger gu Buh und 
deſſen Etefrau Ratterina Fan ned Gerichtode ſchluß 
vom Heutlgen als Berfhwrmber erflärt une unter Aur 
zatel gu Stellen. 

Dies wird mit bem Beifünen brfaunt grmagt, daß 
ven Walbinger'färn Übeluien fein Kredit mehr 
eriheitt werten fol, und tieielben ehme Zufllmmung 
des ihnen zu beſtellenden Bormunted, Täni;e Beritäge 
mit rediliger Wirkung einzugeben, fernertin nit 
difugt ſiab. 

Bilangen ken 7. Neuember 1956. 


Königliched Landgericht Erlangen, 
Dr. Meinel, t. Lantriäter. 
ER — e Britting 


590.1) Edittalladung · 


In der Virſchellenbenneſache gepen dem MRepgeraes 
felen Yefepp Mader von Eidjtenfels, geberen tem 20. 
Mär, 1781, iſt mntırn 20. September Ifp. Ir. vie 
zweite Fri ven t0 Yahrın 6 Monaten feit ber Kb: 
mefenheit des Zoieph Rabe werfirihem, ehne daß bie 
jept ene Nachtlan von feinem Reben eter Aufenthalte 
eingefommen märt, 

Joſeph Mahr eder beffen Belbeserben werden nun 
zum witderhelten Male bievurd aufgefortent, ſich zur 
Empfangnahme bes auf 6456 R. feirzeftelten unp bem 
näsften Inteflaterben zut Nedelefung gegin Kaution 
drreite auszeantworteten Mermögend 

in einem halben Jahre und längftens 

bis zum 24. April 1837 
hei dem unterfertiaten k. Bantzerigte mit ber erforter« 
den Legitimation verfehen, fh um fe gewifier zu 
melden, als außerdem tat Dermögen den betreffenden 
Inteftaterben zur freien Dispofitlom ühsrlefien umd die 
beftellie Kautlon für erlefäen erflärt wirten würte. 

Lichtenfels den 9. Olleber 1666. 


Kinigliched Laudgericht Lichtenfels, 
Der tönigl. Lantriter ı 
8.N.13128 Eſchenbach 


GR 408,11. 


— — 





lünchener 
(Morgenblatt.) 
Donnerftag. Nr. 278 


ö “ur aelurgtz Mhz la 

J bei veſſen —X 
W. Tom, Ib et - 
eos; Pirand in Lesien, — Ürpr- 
tion bahier in Nünten: Uri 
nerkraße Ateo. 11 = Bwrrhuse, 
Winrüdungs - Wrbäße: ter geipal- 
vente Prikijeile ober broem Racım 
Ute. Briefe wun Weiner merken 
mriofnel erbeitn 





20. Rovember 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. Münden (die neue Hectesſormatlon); Berlin 
(Zournaltiitiichet) ; Wien (Bolgen des Börjenfchroindels. Ergebniſſe der Münz« 
Eonfereng). 

—— Preußiſches Wemoire bezügllch Neutnburgs. 

Frankreich. Zur Statiftit der ſraugöſiſchen und engiiſchen Haudels⸗ 
Marine. Aus Sebaſtopol. 

Spanien. Kyl Decrete. 

Dänemark, Kopenhagen (Stubentenjef). 

Reuelte Poſten 

Sandeld+ und Börfen-NRachrichten. 


Münden, 20. November. 
Er. Mai. der König Haben allergnävigft geruht: 
am 29. v. Mit. ben Srabsaubiter Marknillan Pehl vorı Artillerie 
Gorpt-Gommando auf ein Jahr in den Ruheſtand zw verjegen; 
am 31. ». Mit. den Hauptmann Burkhard Braun vom 2, Inian« 
terie-Kegiment Kronprinz vorbehaltlich weiterer Verwendung in den Ruhe · 
Rand zu veriepen ; 
am 1. d. das Dienfestaujchgejuch der Unterveterinärärzte Paul Marg- 
graii vom Fohlenhof Schwalgangetr und Johann Beer vom Fohlenhof 
Steingaden zu genehmigen, demgemaͤß Erſteren zum Bohlenhoi Steingaben, 
Lepteren zum Bohlenhoj Schwaiganger zu verjepen; 
am 2. db. den Oberlieutenant Gugen -Riefier won 3; Ehrraulegerd - 
Regiment Herzog Marimilian jeiner Function als Adjutant des Öeneralmajors 
und Brigadierd Nitter v. Binder auf Rachfuchen zu entheben; dem Junker 
Ludwig Erben. v. Bibra Tom 1, GhevaulegerseMegiment warant Marl Pap- 
yenheim die nachgeſuchte Gntlafjung aus Beim «Deere zu bemilligen ; 
am 7. d. dem Unterlieutenont Marimilion Tabor vom 3, Ehevaule- 
gerd-Reyiment Herzog Warimiilan auf zwei Jahre in den Maheſtand zu ver» 
jepen; beim Hartſchier Audreas Boop von ber Leibgarde der Hartſchlere die 
Grloubnip zur Annahme und zum Tragen des Niüterkreuzed 2, Claſſe des 
grofßerzoglih heſſiſchen Ludwige-Ordend zu eripeilen; j 
am 9, db. bem temporär penfionirten Divifion«Gommande-Geeretär Au · 
guß Dietrich bleibend im Ruheſtande zu belaflen ; 
f am 19. d ben Hanptmann und Auilichtöenjicieer Ludwig Kohler von 
‚ber Commandantſchaft des, Invalidenhauiet und dem Unterlientenane Markınis 
‚Ian Neicheniperger vom 9. Inianterie-Megiment Wrede, Beide auf ein 
Jahr in den Nuhefkand, zu veriegen; dem Junker Tbeotor Graf v. Geldern 
vom f. Gufraflier-Regiment Prinz Carl die nachgeſuchte Gntlafjung aus drin 
Greve: zu ertheilen; den temporär penllonirten Hauptmann Burkhard Braun 
als Auifichtsoffieier beider Gommandantichaft ded Invalitenhaufes zu renctiviren ; 
am 14. d. dem Hanptmann und Blügel» Adjutanten Auguſt Brhen. v. 
Leonrod die Grlaubnig zur. Annahme und zum Tragen des könlglich preu · 
giſchen vothen Mdlerordens 3. Glaffe zu ertheilen; 
am 15. d. das Tienftedtaufchgefuch ber Unterärzte Dr. Garl Bürch, 
vom 3 Yüger-Bataillen und Dr. Ignaz Enzler vom 4. Infanterie-Regiment 
vatant Guuppenberg zu genehmigen, bemgemäß Grfteren zum 4, Injanterie- 
Krgiment vacant &umppenberg, Yepteren zum 3. Jäger» Bataillon zu verjepen; 


— — — —— 


am 16. d. den Oberlleutenant Edwin Graf v. Senfiel d'ait vom ; 


6. Ebevaulegerd» Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg auf ein Jahr im 
den Ruheſtand zu verjeßen. 


Se. Maj. der Köntg haben Sich allergnädlgſt bewogen gefunden : 

unterm 11. Nov. unter allerhultvolfier Anerkennung ber treuen und 
elftigen Vienftteiftung des zeitlich quietcirten Landrichterd Joſtph Gröpner 
‚von Burgau zu beſchllehen, daß derſelbe für immer in dem Muhefland zu 
belaffen fei; 

unterm 17. Mon. den von den beiden Drieflern Georg Köhle, Piareer 
zu Kloſterbeuern, Log. Wabenhaufen, und Johaun Baptit Fiſch er, Bene 
Reiat zum Hl. Geiſt in Mindelheim, Lg. gl Namens, eingeleiteten Viründe · 
tauſch zu genehmigen, und demnach die fatholiiche Wiarrei Klofterbeuern dem 
Vriefter Johann Papıift Fiiher und das Beneficum zum bi. Geiſt in 
Mindelheim dem Vrieſter Georg Röhle zw übertragen ; 

unterm 18, Nov. zum Aſſeſſor des Landgerid:ts Glingen den Affeſſot 


Antonlu Kroper zu Ufenheim ‚verrüden zu laflen und die Landgerichib« 


Affefors-Stelle Ufftuhelm dem Rechteprafticanten Dr. Iohann Michal Rie 
hard Mais, vermal zu Schongau, zu verleihen, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 20, Nov. In Folge der im unferem 
geſttigen Worgenblatte mitgeteilten königl. allerhöchlen Cutſchlleßung, die 
Abänderung der Formatlon der Armee betreſſend, Hat in Zukunſt jedes der 
16 Infanterle-Mezimenter aus drei Bataillonen, von denen die beiden erften 
5, das dritte 4 Compagnien zählen, zu beftchen, Der Stab jenes Regiments 
befteht im Krlegeiuß aus 47, im Brledentfuß aus 43 Perſonen. Jede Com- 
pagnle der erfien und zivelten Batalllone zähle 4 Dfficdere, 16 Unterofflelere, 
3 Spielleute, 2 Vioniere, 8 Geſteite und 170 Gemeine, Im Friedensinße 
bleiben 4 Unterofjlcieräftellen vacant, Jede Compagnie der dıitten Patalle 
lone zäple 4 Dfficdere, 14 Unterofficdere, 3 Spielleute, 8 Gefreite und 135 
Gemeine. Als Unmontirt» Affensirte lad jedem Infanterie« Negiment 800 
Dann zugeteilt. Der Briedenspräfenzfiand der Gompagnien der erflen und 
zweiten Bataillone it jür gewöhnlich auf 42 Gefreite und Gemeine, bei 
jenen der dritten Batalllone auf 34 feſtgeſezt. Während ber Herbſt- 
Uebungen wird der Präfenzflaud auf je 108 und 86 Mann erhöbt. 
Die Neerutenübungen haben 3 Monate, die größeren oder Herbit « Waffen« 
übungen im Auſchluſſe an die Merrutenübungen haben 1 Monat zu dauern, 
— Bei den 6 Jägerbatalllonen mit 5 Gompagnien beſteht der Stab aus 
15 Perfonen im Kriegsſuße; im Brlevensiufe aus 14. Jede elnzelne Jäger» 
Eompagnie zähle 4 Dffietere, 14 Unterofiiciere, 3 Horniften, 2 Pioniere, 8 
Beireite und 140 Gemeine, Im Priedentfuße zählt die Compagnie 35, bei 
den Herbjtübungen 90 Mann. Jedem Yägerbataillon find 110 Ummontirt« 
Aſſentlrte qugerheilt. Die Bormation eimed jeden der zwei Eniraflier- und 
der 6 Ghevaulegers:Negimenter betreffend, beſteht der Stab im Kriegsfufe 
aus 73 Perfonen. Im Rriedensfufe bleiben 7 berjeiben vacant. Jede Escadron 
zaͤhlt im Kriegefuße 4 Offlelere, 16 Unterofflclere, 3 Ttompeter, 1 Schmied, 1 
Sattler, S Wejreite und 132 Gemeine, im Ganzen 165 Mann mit 151 Pierden. 
Im Frieden bleiben vacant 2 Unterofficiere und 39 Pierde Jedem Cavalerle- 
Negimente find 125 Unmontirt-Affentirte zugetbellt. — Die Duvtiercompagnie 
zätit im Friedensſuße 5 Offieiere, 16 Unteroffleiere, 3 Tamboure, 1 Megi- 
ments · Actuar und 260 Duvrierd, — Das Benleregiment behält Im Ganzen 
feine bisherige Kormation bei, Im Senterorpscommando befinden ſich 1 Ge— 
nerallientenant oter Generalmajor ald Genlerorpecommanbant, 2 Adjutanten, 
1 Dislionscommandoierretär und 1 Megimentsquartiermeifter, Den Genteſtab 
bilden 2 Oberfie, 3 Dberfllieutenanee, 5 Majore, 16 Hauptleute, 16 Ober⸗ 
und 12 Lnterlieutenants. 

Preußen. — Berlin, 16. Nov. Die „Zeit” Hat auigehört, mine 
flerielles Organ zw fein. Dieien ihren Zufammenhang hatte fie vermittelit 
ber Gentralfielle jür Prefangelegenheiten, deren Director jegt Dr, Mehel if. 
Diefer verlangte von dem Befiger genannter Zeitung bie Hebaction berfelben 
für fich, reip. die Gentralftele, und ba der Befiger, der ſich biäher zu jeinem 
NadıtHeil ſchon jür zu gelähwmt in feinen Angelegenheiten hielt, diejed An« 
finuen kategoriſch abmies, jah fi auch die Gentralftelle veranlaft, an dem 
betreſſenden Orte Diejenigen Anträge zu ſtellen, deren Folge bie voljtändige 
Hufıöiung des bisherigen Gegenfeitigkeittverbälinifies gemwejen if. — Schon 
vor mehreren Sagen wurde in einer hiefigen Wodpenzeitung die Mittbellung 
gemacht, dab hier eine neue Griminalzeitung mit politifchem Theile erjcheinen 
würde. Died wurde mehriach nicht geglaubt; die Sade war aber nicht ofme 
Srund, Die Centralſtelle, der kein einziges Organ in Berlin mehr zur um« 
beringten Verfügung fand, wenn fie bie „Zeit“ verlor, ging damit um, fich 
durd; Gründung eined andern Organg Grjag zu jchaffen, welches von dem 
bekannten Volizeldirectot Stieber redigirt werben jolte. Ob ber Plan zur 
Ausiührung komme, barüber läßt fi augenbildlih mod micts Näheres 
mitthellen. (Schw. M.) 


Deiterreih. — Bien, 13. Nov. Gin Griminalrechtsjal, welder 
während ber linterjuchumg ſteis gıößere Dimenfionen annimmt, beichäftigt 
feit einer Wocht die Aufmerkſamkeit des Wublicums in hohem Grabe 3. 
B.,. ein burd vier Deeorutlonen andgegeichneter Dffieier, welcher überdies 
einem Gorps augebörte, deſſen Uniſorm beiondered Vertrauen einflößen muf, 
mißbraudte bieje forialen Vorzüge zw einer Meile) von Betrügereien umd 
Schwindelelen, weldye ihn erft um jeine Grellung, daun um 'feine perfönliche 
Freiheit und mehrere Famlllen wm ihre Exifteng brachten. Zuerft mlübrauchte 
er jeine amtlide Stellung bei ber Öffentliden Subſcrivtion auf die Grebit- 
artien, gewann einige Tauſend Gulden, murde immer kühner, zog viele höhere 
Dffisiere in jeine Börienfperularion, dedte feine Verluſte durch Wechſel, zu 





„meiden er ſich die Atreyte und Mill... unten manderlei Borfpiegelungen, 


worunter mehrere Heiratöverfprechen, erſchwindelt, verlor 1 
förmlichen —— Zuflucht, indem er bei Nolongationen 
unchte Werhfel gerrifi und die ächten nochmals ausgab, und endete mit 
en welde ihn unjerem —— eirath v. 
Felſenthal nd der Criminaljuſtiz in Neſerten. Am empfindliche 
ſten wurde —— —* ht. 9 Edimärger, betroffen; vie 
Broduction  betrügertjäber y weldye: trauen auf die Perſon 
der uiid: die bene Ba iäßlglelt der Bamilie 2, deren jüngere 
Tochter allgemein. als deſſen Braut betrachtet wurde, mit feinem @ir > 
feben hatte, bedrohte ihn mit allen jurchtbaren Geofeaunsk Alb Üedjfek 
rechtes und möthigte ihm endlich zur — ſelnes ohnehin 363 
Buße fich #. thell am dieſem Ungt ö 
SE —A ‚PE ig 
Daoas erſte oſtcielle Organ, welches zuverläfftge und veuſtandige Angaben 
über die Reſultate der Münzconſerenzen Kringt, iſt die „Auſtria“ und nach 
diefer Duelle gibt die Mat-Atg. folgenden Ausug and dem dein Phrältinirar« 
Schlußprotefolle vom 16. Ortober ingefügten Entwurfe zum Hauptortiräge, 
welcher befanntlich- einer. zweiten Münzconferenz zur definitiven Annahıne vors 
gelegt werden joll. Die ngen find: 1) Dos Zolpfund 
(Yz Kilogramm) ſoll als ausihliegliches Münzgeroihr eingeführt werden und 
zu diefem Bmerle die eriorderliche. Mntertheitung nach ‚deu [öftem er» 
iabten. 2) Dit Feſthaliung der ‚reinen. EiNberwährung fol die Münjver- 
faflung dergejtalt geordnet werben, Bob entweder 30 Thal (anftatt bit her 
"Ad and der feinen Mack) and 1 Win. feinen Sifkers erfolgen in den nord- 
deutſchen Bertind ſtaaten, ausgenommen Meiningen, Koburg, u Dber« 
bertiait von Nuboftadt, , Somkurg, Punta: welche bei der fünpeutjdhen 
58* vtrharren oder 48 Bo im, öflerr 7 Ralferftaate uhr 
Hü Mars Lieaiteuflein; oder 52'/, Gulden — biegen 241, aut der 
M,) in den ‚jündentfehen Staaten, ‚außer Hohenzollern ‚und in den oben 
‚benannten — — "a har Main, Die Münzfüde ‚nes 30-Thäfer- 
"und 52"4-@ufbenfüßes felltm völig gleirhe Geltung mit ven, im, Hlöherigen 
ber. Ade Thaler» und a denfuße aögebrägten gieidhuanugen Mühjen 
haben, ‚deraeilt „dab bei alen Zahlungen und Derbinpiidifeiten ein Unter: 
ihied. wilden ‚bin, alten, en. des 14-Thaler- oder 28',,-Guloenjußes 
und. dem. neuen, kg N 30-Tpalere,.umd, 52 /,-Guldeniupes wide. ge- 
macht werden darf. 9) Die Antıhlinzungen werden (mit iwenigen austtäd- 
Ib bezeichneten Ausnahmen) awı Tolte Stüde beihräuft, melde der Een 
verein Münzfuße, entiprependen Mechnungdmeije gemäß find. Ne zu 
laſſige Ueinſte in dem Landeswmänifufe audzuprägende Tpeilftüde Ber Haupt- 
münzen werben anttkanut dad 1,» Thalerflüd und die '/ «Wultenftüd Inden 
Heiden andern Münzfußen. , 4) Yür den gegenſelilgen Verkehr, werden Ber- 
einsthaler ausgeprägt, unb zwar: 1-Ihalerftüdte zu '/;. bed Pfundrs f. ©, 
mit dem ÜWerthe „von 1 Thaler, ‚von 1", Gulpen und be; 1?/,, Gulden. 
ger iu. Yır dei Bfunder £ &., mit dem Werthe von 2 Ahalern, 
‚3 Gulden ind, bez, 3%, Gulden. Tiefen Vereinsmünzen wird in allen Der- 
eintfiaaten, ganz gleiche. Veredhtigung mit den Sanbermünzen beigelegt; ebrufo 
den ſchon biäher im Id«Tholerfuße ausgeprägten 1» und 2»Thalerfiürfen. 
5) & wird, den Bereindmängen, nämlich zu dem angegebenen Werthe, dm 
ganzen Uinfange der vertragenden Staaten bei allen Etaats-, Grmeinder, 
Stijtungs- und andern Öffentlichen Gafien, ſowie im Privatnerkehre, nameit» 
Th auch bei Wechſelzahlungen, unbeid;räntte Giltigteit gleih ‚ben eigenen 
Landesmünzen beigelegt. Anperdem wird ihnen ſogar Injofern ein Vorzug 
vor bleſen eingeräumt, als Niemand die Annahme von Vereinstbalerm In 
Zahlung auch in dem Falle fol vermeigern Finnen, nenn, die Bujage der 
Baflungsfeiflung auf eine befiimmte Müngforte der eigenen Landedwährung 
lautet; wohingegen Jedermann geitattet fein fol, Vereinsthaler ausprüdiid und 
nit der Wirkung in Zahlung {u verſprechen oder fi; zu Febingen, daß leg« 
tere Im diefem Malle lediglich tn der bedungenen Sorte zu elften if. 6) Der 
Feingehalt wird im Tauſendihellen ausgebrüdt. (Bel ver Bılllimmung des 
Feingehalts der Silbermünzen joll Überall die Probe auf nafiem Wege an« 
gewandt werben.) Dad Miihungsverbäftnig der Vereindmüngen wird auf 
900 Taufendtheile Silber und 100 Taufendtheile Kupfer feltgefcht. Es werten 
demnach 13"/, doppelte ober 27 einfache Vertinethaler eln Pfund wiegen. Abe 
mweihung im Mehr oder Weniger darf im Beingebalt nicht mehr ald 3 Tau- 
fendtpeile, Im Gericht aber bel dem elnzelnen Ein-Vereinethaler-⸗Etlick nicht 
mehr ald 4 Tauſendthetle feinedg Gewichts und bei dem einzelnen Zmwel- 
Vereindtpaler-Srüd nicht mehr ala 3 Taufendtgeile felnes Gerichts betragen. 
NUeberhaupt verpflichten ſich die Reglerungen, bei der Nutmünzung von gto« 
ber Silbermünze, folglich von Hauptmünzen ſowohl als deren Theilftüden — 
Gourantmünzen —, ihren Landes-Münzfuß genan innehalten und mit mög- 
lichſtet Sorgfalt bie einzelnm Strüde durchaus vollhaltig und ——— 
münzen zu faffen: unter dem Vorwande eines Remediums darf an Gehalt 
oder Gewicht der Münze nichts gefürze, vielmehr eine Abmeldung davon 
nur in fo wett nachgeiehen werden, ala eine abjofute Genauigkeit nicht ein« 
gehalten: werden taum; 7) Die Höhe ver tn Amei-Bereinsthaler-Etüden aus · 
führenden Ansmünzungen bleibt dem Ermeſſen jedes einzelnen Gtantes über« 
„laffen. Dagegen foden an Gin-DBereinsrhalern a) in der Belt von 1857 bis 
zum 31. December 4862 von jebem ber vertragenden Staaten mindeftend 24 
Stüd auf je 100 Seelen feiner Bevölkerung, b) in: den folgenben Jahren 
‘oom 1. Zanuar 1863 am, innerhalb jehesmaliger vier Jahre, mindeflend 16 
Stud auf je 100 Seelen außgeprägt werdm. 8) Reine Regierung darf ihre 
‚eigenen groben Silbermüngen gegen den ihnen beigelegten Werth herahfeigen, 
aud eine Auser · Curoſetzung derjelben anders micht eintreten Taflen, al nath- 
eine 3: Monate vorher: weröffentlichte Ginkäfungsfrift von mindeflene 4 
Wochen fefigeiegt wordru if: Richt minder macht jeder Staat fich verbind · 
Ud, Die gehackten: Münzen, ebnſchliehlich der von ihm ausgeptägten Werein« 


Änlngeh, wenn die ſelben durch Umlauf und Abfcleif einen erheblichen Ver⸗ 
luft om Metallwerth erlitten haben, allmähllch zum Gin Ameljen einzu 





ünende »Echeibemunge 4 
ner! \ 


einig 


Silber nicht Aber Stüde von der Hälfte es } 
beim aber nicht über bez. 6 un 3 Pk te 


krbehdns ABB darf keine leichtere Silberfeheidemünge ausgeprägt werben; als 

zu 34',, in Thalerwährung, 51°/, Fl. öfter. Währung re BI. in 

gerelöc Währung. Bei Ausprägung der Kupfer« 
ennwerthe · Verhaͤltniß von bez. 112 Thir., 168 BI. ı - 


men - : [ 
Werthverhaͤltniſſes, nach welchen in dem Gebiete des 45-Buldenjußes- (dem 
Öfterreichifchen Munzgeblete) zum Behufe des gangs zu dem neuen Lan⸗ 
des: Minfuße die Münzen des bisherigen, Lau 
münzen eingelöst oder im Umlaufe gelaffen werden 
des Hondeld = und Bollvertrages vom 19, Wehrugt 1 
Hrglerdng vorbepalten. (Schluß folat.) 
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Schweiz: 


Der: Brüfleler Nord verbffentlicht mim auch das. Mentoire, dad der preus 


ßiſche Geſandte am Londoner Hofe, Bunfen, der Geſ— am 24. 
Mai 1852 in Bezug anf Nenenburg überreicht hat "darin. ft 
der revolutionäre Tharakter der: inverkeittng Neuen ee mel; 

von Preußen 


bervorgeboben und das jouveräne Recht Sri Mal. adih 
auf das Fürfenthum, Deu König, abet Habe ind rintn, Belt vieler 
großer Verwidelungen (1848) feine Intereffen größeren nutrrordnen gewollt 
und and; zu der Zeif, wo bie preußiſche Armee In Baden. on, ben Grenzen 
der Schmeiz jtand, fich mit seinem felerlichen; Vroftfte begnügt. Se. Malenat 
babe damals auch, um jeden Bmeligl zu heben, ſeine Wünſche wie die. Be» 
weggründe feiner Sanblangdweife den Gropmächten und 
ur 

„ie 

HT +8 





anerkannten und ihre aufrichtige. Abſicht bezempten, ihm zur. 
viefer feiner" Meiste ihre thätige Mitwirkung zu tigen“ Die & 

Harte aber in Ährer revolutionären Maghiſtrüung und Er. Majetät 

für das Befte, dem durch eine friedliche Vermittelung ber Siler Grogmänhte 
ige Matnen der fünften ein Ente zu machen.“ „Die Schweiz,” heit 68 wört- 
tip Im Dem Menotre, „le jehr fie and von politifchen Leidenſchaſen be 
wegt fein mag, wird ſich der auf der Hand Hegeniden‘ Wriigiing 'midgt ent» 
ziehen, daß bie Herſtellung gleichzeitiger Beriehungen zwiſchen Mienen und 
der Schweig eine unumgänglice Bedingung. der. Untividelung: un Meieflig- 
ung ährer. Interefien iſt.“ (Wir werden den Wortlaut uadtragen tn 


Franfreih. 

“= Garis, 17. Novbt. ng 

Die Debats bringen eine Antereffante vergleichende Statik der engli- 
ſchen und der ſranzoſtſchen Hanbeldwiarine, aus der wir folgende —— nr 
mehmen. Grofbritannien, ohne die Golonien, befigt eine Handel te bon 
36,348 Segel · und Dampfijifien; nimmt man alfo die mittlere Künge eines 
Fahrzeuges ſehr gering zu 40 Metres an, fo würde die englliche Handeläflotte, 
ein Schiff hinter dad andere geſtellt, eine Linte von 1454 Kilom. "bilden, ®. 
d. alfo von der Themſe bis nach Piffaben oder nach m. reichen -Der 
Tonnengebalt diefer Flotte beträgt 5,116,000 Tonnen ſdie Tonne zu 100 
Kilogr. geredinet), und die Zahl der Mannfchafr 270,000) Fräukreich dage- 
gen zählte 1555 mur 14,248 Fahrzeuge von 872,156 Tonnen Gehalt z> d. 
b, kaum *’, des Totalgehaltse der eugllſchen Marine; der mittlere) Tonncengt · 
halt der framzöflichen Fahrzeuge. verhält: fich zu dem’ der engliſchen wie I5 
zu 26, oder etwa role 3 zu 5. ZFrankrtich zählt im Banzem225 Damipfer 
von 44,493. Zonnen; davon gehörm dem mittelländiidien Meere: 117 an 
und dem Diran 108. Großbritannien zählte: dagegen ſchon 1012 Dampier 
im Jahre 1845, und 1480 im Jahre 1555, von 298,216 Tonnen Gehalt. 
Das eigentliche England beſitzt davon 1127, Schottland 223 und Irland 
130, welche folgendermaßen auf die verſchiedenen Häſen verthellt find: Lou⸗ 
ton 407, Liverpool 250, Glasgow 108, Neweaſtle 98, Shields 82, Dublin 
46, Sul 42, Eunderland 38 x, Selt 1854 merden die weiten Dampjer 
von Gijen erbaut; die größten Dampfid;iffe liegen im Kiverpool, tem Baupt 
fige der 23 großen transallantiſchen Linien, weſche von, 110 mäd;tigen Dam 
pjern bedient werben. 

Der WMontteur de l’arm &e veröffentlicht ein Schreiben einch in der 
Krim veifenden Franzoſen. Die Muffen kommen ju Scbaſſopol den Stiyn ⸗ 
lationen ded Parijer Vertrags mit anertennendwertber Loyalität nach. Die 
auf der Rhede, im Hafen und In, den -Bayen geſunkenen und im: den; Grund 
gebohrten Krlegsfahrzeuge wurden nicht wieder gehoben. Nur verſuchte man 
«8, die Ginjahrt der Rhede feel zu machen, um «8 den Handelajcifien mög« 
"Id; zu machen dahln zu flüdten. Zu biefem VBehufe nahm man bie Maſten 
“und dad Takelweri der Cinienfhiffe weg, aber der Mumpi der Schiffe figt 


von nenn Vie zuirfedenftelleubften, Erflftungen ‚erhalten, 
n 


dermaßen ſeſt im Sande, daß ed nicht ih wäre, ihn lodjumaden. 
Taucher, welche die Hafen-Dirertlon von Obeffa Herichiikte, eugten fich, 
baf mehrere blejer Bafrzeuge ‘ganz "und gar im Edrlamme unten find. 


Uebrigens iſt der Hafen Sebaftopolt gätzliä; vwerwaist; der Handel zieh 
Kamſeſch vor, daß in jeder Brriehung größere Vortheile bietet und ten An« 
forderungen der Schifffahrte-Induſtrit beſſer entſpricht. Die Stadt Seboſto- 
pol ift immer noch ein Ttümmerhauft, ta deſſen Mitte ſich bie Häufer einiger 
Nelchen erheben, welche fie ausbeſſetn Hefien, umd einige- Monumente, welche 


während: des Kriege erhalten oder feifbern wieder hergeſtellt wurden. Im 


„49657 


Arbeiterniertel find viele Bewobner, welchen der Rrieg Doch und ah ge- 
raubt hatte, wieder zurüdgelehrt; aber fie Ichem din Mitte dersiRulnen, in» 
welchen fie ſich Wohnungen zurichteten, gerade nehünend, m fie gegemkBinn, 
Regen und Schnee zu fügen. Die Pläge, Strafen und Umgebungen Ser 
baftopols fin ındhrimmien en, Iräminert’ tun Brandfchutt bedeikt: 
. Dit gegenwärtige Bevöllerung der Stadt konn man auf etwa 7000 Exelen 
anjcblagen, dem zehnten Theil ſeiner früheren . Ginwohnerzafl. Die reiche 
Broölterung hat von ihren Hotels md Hänfert zwar wieder Befig genom⸗ 
men, bewohnt aber dieſe Orte ber Trauer und der Zerſtörung nicht. Aufier 
einem Voſſen von 30 Mann in der kleinen Caſerne an ter Meerſtraße, der 
le diglich für Auſrechthaltung ber öffentlichen Oronung zu forgen hat, und 
kiner Zollſchugwacht bei der ehemaligen Quarautaine, ſiehht man In dleſem 
Theil der Stade weder Truppen nor Sarnifon, jowie überhaupt keine Spur 
eined Kriegsplaged. Wajlionen, Feſtungen, Nedane Miles: iſt jerfibrt, aus⸗ 
gefült, für immer vernichtet m. f. w., Derjelbe Brief ſpricht vom Nikolafeff 
und, widerlegt. bie Öerücte, ad, bauen, bie Hufen im Diefem Hafen ‚eine neue 
Shmwärze Mrerflone., ‚Die Rufen haben dort allerdings einen Viceadmiral 
zum Gommandanten ber Flotte ernauns, aber fie. werden im fchruargen Meere 
ur ‚jene leichten Fahrzeuge halten, welche ihnen zu Halten vertragamäßig ger 
-Hatter it. Dasjelbe ift gu Cherſon der Fall. Im Hafen diefer Stadt bes 
finden fi nur framgöflfche und emgliiche Bahrzeuge ; fle find mit Holz nach 
Marieille und 'Wiverpool befrachtet nnd benäßen ben hohen Waſſerſtaud des 
Daiepers, um in dieien Fluß einzufahren. 


ESpanien. A ' 

** Madrid, 13. Nov. Der Minifter Barzanallana hat an den Gen 
neral»Direstor/der Matlonal’WÄter ein Schrelben gerichtet, worin es belt: 
Die durch Derret vom 20. September angeordnete Aufhebung des Verkaufs 
der Shter des Saͤcular · Klerus bleibt ohne Ginwirkung: 1) anf die Berftti- 
‘gerungen von Kirdhengütern, melde bie obere Verkauſs-Junta bie 23. Sept. 
ent. genehmigte; 2) auf die Ablöiung der Zehnten oder aller anderen Lel- 
ftungen, welche ber Säcnlarr Klerus erhob, wenn die großen Ablöſungen bis 
23. Sept. von ber DOber-Junta, die Meineren bis 27. Sept. von der Pro- 
vinglalı Junge, genehmigs waren; 3) auf Die Bachtungen vor dem Jahre 1800 
und von der Juntg bis 23, Sept, genehmigt, — Das Deere -ühlleit damit, 
‚daired Beirhkunigung beim Incaſſo der Eummen der verkauften Güter an» 
empfiehlt. — Die Gaceta veröffentlidt ein Derret, weldyes die Gonfultativs 
Bumta der Golonien, ein amdered, weldes den Belagerungssuftand aufhebt. 
— Der Bilcdiof von Cordova und die Gelfllichkelt der Rarbebrale von Se⸗ 
gorba richttttu an’ bie Königin Dankiagunasicreiben ruegen Wiedereinführung 
ded Goncordats von 1551 und Aufhebung des Desamortifirungs-Cejeped. „, 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 15. Nov. Das geftrige Bulletin lautete: der König 
AR ia guter Wefferumg; das Heutige: bie Beſſerung des Königs bat fort 
während geten Bortgang. 

Heute Vormittags langte der Stubentengeiangverein and Lund, 72 Mann 
ftarf, in unjerem Hafen an und wurde ireundihartlic; bewillfommmet Gin 
Gıtrazug hatte bie Mitglieder auf der Eiſeubahn voh Lund bid Malmö, die 
eben erft jertig geworden if und am 1. December, dem Namenstage bed 
Königs, eröffnet werten joll, in 16 Minuten befördert. Zu dem am Mon- 
tage von dem vereinigten Sängern von Lund und bier im großen Saale des 
Gafinp zu veranfaltenden Goncert find bereit alle Plätze vertanft. (M.-B.) 





Meuefte Poſten. 


Speyer, 17. Nov. Sicheren Vernehmen mad) wird ber Hr, Blicej 
mit jeinen Begleitern am 19. d6. hier, wieder von Nom eintreffen. 

0.C. Turin, 13. Nov. Hiefige Blätter melden übereinflimmend , der 
Untersichtäminifier Lanza werde jeln Wortefenile gegen den Sefandtichaitspoften 
in Florenz und Minifter Natayi das jeinige gegen eine andere hohe Stelle 
vertawicen. 

** Maris, 13. ENov. Hr. Desnard, erfter Virepräfident des Senats 
und Präfident am Caſſatlondhoſt, hat das Großkreuz der Ehrenlegion er⸗ 
halten. _ Außerdem enthält das amtliche Blatt eine Reihe Ernennungen von 
"Mapifratöperfonen. 

Marjeille, 17. Novbr. Die Nachrichten aus Konſtantinopel flud 
‚som 10. Die Journale berichten, dap eim rufflicher Kreujer von Abafien 
mehrere mit Gontrebander-Salg beirachtete türtiſche Fahrzeuge wegnahm: Abe 
miraf &yond ſchicte einige Schaluppen ab um über biefe Wegnahme Nechen ⸗ 

Hut zu verlangen. "Da aber eine dieſer Schaluppen „ber "ind 
Mzotoihe Meer einfahren wollte, vermweigerten ihr die Ruſſen nicht mur ben 
‚Durdgang durch die Meerenge von Deni» Kale, fordern feierten fogar auf 
Diejelbe. Die Details bezüglich ter Affakre, in welcher die Perfer, melde 
„in Herat eingebrungen waren, zuruckgeſahlagen wurden, beſtätigen ſich, aber 
Es handelt fi um einen Voriol vom Monat Jull. Seitdem wurde Herat, 
‚Im. September, erobert, ohne dah bie Einnahme diejes Plahes widerſprochen 
worden wäre. Der belglſche Geſandte inflalirt neuerdings belglſche Gon- 
fuln on der Donau, namentlich zu Belgrad, (X. D.J 

** London, 17. Nov. Sir Alerander James Codburn If,‘ wie der 
Dbferser meldet, definitio zum Oberrichter Im Gerichtöhofe - für Etrilfachen 
ernannt, An jeiner Stelle wird Sir Richard Bethell Attornet- General, und 
fol der dadurch erledigte Woſten ded-Solieltor-Beneral dem Sondicus ber 


Gilt, ‚Hrn. Stuart 1 


bisherigem Unterhaus Mitgliebe für Butefpire, 


Midland Great Weſtern ⸗Ciſenbahn“ hat ſich micht, 
tie Anfangs vermuthet worden war, jelbit ums Leben gebracht, jondern iſt, 
wie die Tortenichan’ Mar nachwies, ermötdet worden.) Die Umftände, unter 
welchen bie’ Lelche gefunden wurbe, mmften raſch dem Verdacht eines verlibten 
Selbjimordes bejeitigen; der Schlüffel zur Stube, in der die That geſchah, 
konnte nicht aujgeiunden werden, und ebenio wenig ein Werkzeug im der 
Nähe der Leiche, mit dem der Erfbftmorb hätte verübt werden Können.” Die 
Rechnungen flimmen genau, die Caſſe iſt in Gefler Ordnung; fomit jält auch 
bee Verdacht weg, daß der Unglüdliche ſich aus Furcht, dag etwaige Unter 
ſchleiſe emtbedft würden, bad Leben genommen habe, Wuderjeits if ebenſo 
menig von einem Maubmorde bie Rede, denn nambaite Summen baaren 
Geldes, die offen In der Stube lagen, fanden fich unangelaflt. Man kit 
auf Die mweltere Entwicklung dieier Tragödie nicht. wenig geſpannt 

Moyning Ehronicle ſagt daf Mußland bereit jet, feine Grenge 
ber Borderung gemäß hinter Bolgradb zu legen, aber darauf beſtehe, daß dieſe 
Gebiets verzichtung durch eine neue Gonferenz geregelt werde. Es iſt jedoch 
wahrſchelnlich, fügt M. Ehronice hinzu, daß Rußland endlih auch ohne 
neue Conftrenzen Verzicht leiſten wird, , 





BZandels⸗ und Börfen-Bachrichten.: 
U Wikenberg, 15. Neo. Im Hopfenhaudel wird es fehr lebhaft, da bif 
Dänpier mehr und mehr Die Waate in Me Hände bekommen mund die Nachſtagk 
fteigt, denn eo Fährt fie nicht verlennen, daß ih »orerfi keine befondere Must auf 
ein Rüdgeben bee Vreiſe eröffnet, Baoy und Spalt beflimmen in ver Megel vit 
erſten Breife, aber vie arten Ränfe werben immer mit Diftsauen aufjenemmen, 
denn man zwittert bie Hänbler babinter, Kurz vor der Fente erfgeinen In Spalt 
unblimgesen? Befhäftslundige, welche die Planzumgen burdgeben und ihren Uedet · 
ſchlag über tem murhmaplichen Erttag der Ernte mahen. Nach riefen Wadrneh ⸗ 
mirigen ridten fi tie drieflichen Mithellungen an tie Runden. Mid ter Brnie 
beginnt der Kauf ker Hündler an Drt unb Stelle, die elgentlihen Geſchäfte werben 
in Nürnberg am Miitiech Nafmittag und am Doumcrffag Mormittan gemacht und 
es IR merfwürtlg, dab bie meliten Käufe In der größten Straße der Stäbe, im der 
Gorolimenftraße atpefloffen werten. Miles wird baar in Silberne ſeglelch bes 
zahle. Ga gibt Feine, Morftorbuung , feine Sonfale, feine polizeiliche Ueberwadhung, 
vos Beihäit mehr feinen Bang umd reguliert üb ſelbſt. Eiſt ſeit 4— 5 Jahren 
bat fi bier der Hrpfenbanbel für ven Gontinemt concenirirt, mad dem hieigen 
Martspreifen richten ſich alle anpern Verkaufspläge. Im beurlaen Jahre haben 
einige Haͤudler bittere: Grfahrungen gemant. Der erfle Breistes Epalter Oepfens 
war: ?6 fl. umb- wurbe biefer bier notirt, Sprfulantın flofem darauf him feite Lies 
ferwsgsverträge unmb erlitten, da die Pretſe bald ſtiegen, fühlbere Dirlufte. Man 
glaubt med jept, daß ein Umſchlag der Preifeniät ansbleibe, baber bie, wilde arope 
Kund ſchaften haben, immır mod zögernd ihre Eintäufe machen. Gpalter Stadt⸗ 
gut toſtet gegenwärtig 118 f., Saazer Kretegut 115 A., Oeoledauer bis 80 A., 
Heröbruder, Altvorier, Meuflähter 80-66 A., ader nur In fhömer Waare, vie fies 
geſucht if und ihre Abnahme findet. Die gewöhnllchen kandhepfen toflen 40, 44, 
auch 50 fl., alter Hopfen 25, au 30 RM: — Die Getreivepreife bleiben ſich tm 
Ganzen gleich, die größere oder geringere Zufuhr läft einen mit belangreichen Ab» 
flag oder Aufſchlag zu und e6 hat den Auſcheln, daß fie ih bis zum Mrühjahre 
auf dieſtt Höhe halten. Weizen leſtete geftern 15 fl. — 23 fl. 15 Ir,, Rem 
15 A. 30 ie. — 17.8. 33 fr, Bere 11 fl. — 14 R., Suter 5 fl Ar — 
TR 5 Me Kocm geht im großem Ladungen auf dem Burwigsranale aus Altdapern 
mad Äranfen, wo bie Ernte in dleſet Brepfrudt minder ergiesig war als im BWeljen. 

Franffurt, 18. Ros. (Gold und Silber) Meue Louled'et 108. dä. 
Piltolen 9 fi, 3774-38", te. “Preuß. Üriebrichsd’or 9 M. 52-53 fe.f Gollãub. 
104..8t.9 #.39',,-40%, fr. ; Rande Dufaten 5 I. 2914-3014 fr; 20 Ft.⸗St. Bi 
18 - ide. ; Engl. Suvereizus If. 38 - He; Wo al Mio. 374-765; 5 Bro 
Thaler 2 A. 20-'4 kr.; Hohhaltig Silber 24 U 35 - 39 ke.; Preufifce Gafßa 
Sb 1 4er Pre. Thaler — fi. fr. 

NFrankfurt, 19. Roy, Deſtert. Rat.»Anlehen 7874; Bproc. Met. 7714 35 
4'/proc. 87'/,; Bankactien 1233; BantactiensInterimsfpeine 348 ; Bott. Mnlememas 
Eoofe von 1854: 40174; Lupmwigshafen » Berbader E.⸗B. ⸗A. 143%,; Bayer. 
A Apbtes 100. Werielcurs: Paris 9314; Eonbom 1174; Wien 113. 

Berlin, 18 Movbz, Preufifche Staatsſchult ſcheine 83°/,, 837,8 — 

* Wien, 19. Noube. Hproc. Mat.sMnl, 83°%/, ; Öproc. Metall Bi'si 
4'/prog. Metall, 70'4; Botterie s Anl.» Eoofe won 1839: 125,4; vom 1864 
108%, ' Banfactien 1053. Lomb,svenet. bptoc. Anl, ——; dern, Credit ⸗ Mob 
Metien 3285 VDonau⸗ Daumpfichnfffahris » Metien 5B4; ößere. Staatebahs · Actien 
— ; öfter. BanleInterümsactin —; Morkbahneletin ——. Medfeleurfe: 
Augeburg uso 106*,, Bi; Bonn. 3 Mit-imtTi4. | nn 

** Paris, 13. Ron. pre 87.20 (Baar), 67.10 (auf Belt), A Abtoc. 
91.50 (baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3900 (baar), Grebit mobiller 1305.— 
(baar), 1320.— (auf Seit) Hl: bproc. 89150 WE, Span. innere Schul 
38 8; Wim Mal 86, — BifenbahnsMctiem: Orleans 1240. — 
(Baar), 1190. (auf Zeit); Norkbahn 930.— (baar), 930. (af Zeit); Bariss 
Strafburg 815.— (Baar), 830. Talıf Belt); Lyon‘ 126750 (ba); 1267.50 
(auf Seit); Grand Central 575.— (baar), 575. (auf Betr). - Orfiere, Bahn 
780.— ®@, 785.— (a. 3.) 


Verantwortliche Rebachon: I. P. Vogl. . 


" Hönigl. Hof- und QationalCheater. 
Dernerflag den 20. Mev.: „Die Faverite,“ Oper von Domigeitl. (Bräul. © 
Meihsner ons Berlin — Peomore, als erſter Werfuh,) 
Freitag den 21. Mos.: „Minna ven Barnbelm,”, Bufifpiel: vom Leſſing. 
Gonniag- den 93, Rov.:- „Die Heqchzeit dis Figato,“ Oper ven Mozart. 





u 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. HH Brintieg, enter von Rrmtudaz 
Dr, DWütler, Gerigisargt von Eintau; Wumpf, Am. 
von Frantfurt. R 

H. Manlid. HH. Ed4ulj, Kaufe. vom Bripig; 
Künzie, Rim. sen Et. Eilen; Dnilling, Kim. von 
Brankiun; d. Baur, Afım. ven Köln; Beder, Kaufm. 
son Altenburg; Jung, Baftwirth ven Daten + Batın; 
v. Siehl, katſ. roſſtſchet Warte» Stade Gaplıän ven Er, 
Perereburg; Schirmer, RAin. son Frankfurt; Dr. Gr 
Yarkı, Hofrarh ven Alflingen; Kölle, Afın, von Offtudech 

BL. Erande.: HH. Gstof, Kaufın, von Wien; 
OS, Raufm. von Brent; Oſchadt, Raufsi. von 
Biverag; frau Kıpia, von Prag; Bezia m. Üngineer, 
Kaufeuie vom Fhitatelpfta ; Edup, Kim. von Ulm; 
Hefinann, Mpeiheler von Baljungen; Jung, Raufın. 
von Eiuttgari; Jeler, Alm. aus zer Shwelz; Hapet · 
matır, Revieriörfter von Grünbach; Nebriimann, Kfm. 
son Bıemen; v. Meyer, -Bussbef. ven Girappaufen; 
Edöfer, Rfm, ven Hereft; Graf v. Dürdheim Mont 
warn, Gutebeſ. ven Regensburg; Ice, Zurmichrer 
von Berlin 

Mötelgarmi (Leinfeltern). Hd. Reis, Afın. 
sen Etutigar; ötht. v. Schähler, Wursdefiper ven 
Euljeneos; Mayır, Rıufn., und Mare , Peipatier 
von Würuberg 

Augsb, Hof. HH. Weitkelm, Ingenieur ven 
Grafenhabn ; Srurm, Moikgrber von Mubereberg; 
Ss, Gender ven Oderntorhz Ehrenteln, Prloatier 
son Zeil. 

Stahuögarten. HH. Bünzler, Ehwelger von 
Feuwingen; Kilnharet, Orfonem von Stockach; Gift, 
Raufm. ven Halusfurth; Sterel, Tegeit.r von News 
büpemw; Preßte.n, Maler von Mnsbad ; Haufer, Kfm. 
ven Dettingen; Gleudel, Burebefiper ven Gjdenderf; 
Gſetel, Wirth ven Zeippflätt; Gruber, Yehrer, und 
Mellmug, Hiıraı von Meorerwris. 


Geſtorbene in München. 

Dersiiea Baumann, Iuhmagersiogier von Mörks 
ling, 20 3. a.; Menita Kalfer, bel. Büderstodter 
von bier, 83 I a.; Anna Marla aguer, Kaglöp 
ne. smiiime. ven bier, 66 I. a, ; Anna Birnbed, Tag · 
löhmersiogter, 50 I. a.; Garl Dodt, peni, f. Oberfr 
Ziertınanı vom Kempten, 72 I. a.; Joh. Braumpolz, 
Säwirpzejelle von Ramieareutp, Ldg. Kemmatd, 35 3. 
alt; Unna Daur, Acsinifraiers + Witwe von Bilse 
befen, 76 I. ©; Gabina ». Wagnır , Saljamis 
Brslitcanıens » Witiwe von Yaumerstelns in der Pfalz, 
43 3. alı. 


— —— — 
»190.[2:7 Proclama. 
Vom 
Königlichen Kreid- und Stadtgerichte 
Ansbach 


murte in ber Bermögensüberfgultungefade des Eädı 
lermietjterb riebrih Turz von bir, mahtem bie bis« 
dr. gepflogenen Grhibunzen. «ine unzmetfelbatte Joſol ⸗ 
pin, ergeben baden, aachtem ferner gegen ben Antrag 
wichrerer Gläubiger auf Gencurteröffneng mweber von 
Ecite tet Someinfhultnee neh ven einem der bes 
tannten Wläubiger eine Etinneruug erhoben marbe, 
kur) Gerichtodeſchſtußz tem 22. October 1. 6. die 
Gröffnung Dr6 Untsrfaironeurfes Aser Tas Irledtich 
Kurı'de Vermögen ausgeiprehen. 
(ds war e bemgemäß: 
1, Edteterag zur Llauitirung und Machmeljung 
ker Ferdrnunzen auf 
Dienftag ben 16. December eurr., 
1. Esicistag gar Vorbringung fämmilider Er ⸗ 
erptionem anf 


Donnerftag den 15. Januar 1857, 


IN. Wvdictstag zur Berdtingung der Drplifen und 


Dupliten auf 
Montag den 16. Februar 1857, 
jekesmai von Vormittags D Uhr an, im biesge 
rigilihen Gommiffionsgimmer Kıre. 20 amderaumt und 
wirb dees ben befannten un» unbefannien Gläsbigern 
dee Örirars unter tem Bemerfen eröffnet, bab unter 
ben Erictetagen mie Feiſten, ſoadern gemäß Gerichte⸗ 
Ottnung Gap. XIX 5. 5 Nro 4 und $ Si Rıo, 4 
Zapstatrien ju vrrfiehen fine, un daß em kekten 
Gricretag der Bermitiag zur Adaabe der Replilen um 
ter Nagmittag zur Abgabe der Duplifen beſtimmt if; 
daß firmer das Ausbleiben am erſten ricistage dem 


2 17%) 


Allgemeiner Anzeiger 


Rusikluß ven der, Gonruremaße,. die Berfäutiung, der 
felgenben aber deu Aueſchluß der an denjilaen ‚vers 
zunehmendem Hantlungen zur Beige bat. 

Die Tare ter Wonliien, welde Irbiallh bie Son. 
euremafie bilker, ba krr Gridar Immebilien night ber 
fipt, 'Deläuft ji auf heiiänfiz 250 M., und wird ter 
gröhte Thell Meier Mebitien, welchet aus Hausgeräth. 
idaften, Kieieungsjtüden und Gällermaaren befückt, 
von ber Ehefrau des Weneinfhultners als Oigenthum 
deauſptacht 

Die bekannten Schulden betragen 1420 ſt., die rüd 
Rändigen und laufenden Zinfen- ungttränet. 

Me Diejenigen, welche dem Bemeinihulener ger 
hörige Sachen in Hanten haben, werten aufgeferten, 
diefelden ungefäumt an das unterferrigie Gonsursgeridt 
aryugeben, Diejenigen aber, melde an tem Gribar no 
etwas ſaulden, werben hieturch veranlaßt, biz fofortige 
Berichtigung bei Wermeicung debpeliet Zahlung nidt 
an den ic. Kurz, ſondern an das Goncursgeriät zu lelften. 

Zuglelh wire biemlt nah befannt gegeben, kaf 
sum öffentligen Verkaufe der obemerwähnten Mobilien 
Zeramtn auf 

Wiontag den 22. December I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
km Eiabtzwigts,eräube ansıraymt werten ifl. 
Unsbid, ten 4. Novemser 1856 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Ansbadı. 


Der föntl. Direftor: 
Krauffold. 
EN. 376/885, II. 


16. Bekanntmachung. 


Rlrhennemwaltung Lölge Yan Heiß, 
Blopmeifter von ba, wegen Öppoibefjinfen, 
Durd diesgerigiligen Belhlus vom 4. Sepibr, 
Ib. 36. iſt Das betlaguſche Anweſen bem Imangsuerı 
taufe umterftelt une zu deſſen ddentlider Verſtelgtruug 
dadiet — BSurcau Mro 10 — auf 
Montag den 2B, December I. 8. 
Vormittags 1O- 12 Uhr 
Zagsfahrt angefept, wozu Kaufsluflige mit dem Ber 
merken Hiemit eingelsben werben, tas dem Gerichte 
unbekannte Girigerer ji dutch legale Heugniffe über 
Keumanb und Vermögen auszuwellen haben, 
Dirfes Hawrfen befiebt : 
a) aus dem gemauerien Wohohanfe mit Legſchludel · 
Dad, 
b) zw '/, gemauerten Nebengebäude, gieifalle er 
teafginveidam, 
€) dem Hals gemauerten, mit einem Schaatſchlndel 
Date verfehenen Stakel, 
4) dem Kultofen von gewöhnliger Bauart unter 
einem Brerierbage, 
©) 4 Zagw, 55 Dep. Gartım: und Mderarunb, 
ft auf 6024 fl. gerihulih geihägt und Haften darauf 
33 fr. einfache Bejammsfeuer, fowle 22 fr. jährlider 
Gefallebodenztus ab Bf. B kr. Gapltal ans dem 
Sehente der Plarcet Zölz. 
Das Räpere kaun im genannten Burran einge» 
fchen werten. 
zölg. am 31. Octeber 1856. 


Königliches Landgericht Tölz. 


Der könisl. Bantrigter : 
ER. 197,1. 


Sarterins, 





Detti. 
083.) Befanntmachung. 


Das dutch Wrbauung eines nenen Vrarıhaufes ent» 
behelig gewerzene 1il. Plarchaus in Wunflevel fol 
mit Ausnahme des Sradintaderränihelfe a. r. am 

u | den 24. diefed Monats 
ormittage 10 llhr 
km Amtelocale des mitunterrertigten tgl. Rentamis dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelt werben. 

Kaufsliedhader werten Alzu -mit dem Belfügem 
eingeladen, daß tie Verkaufsbitingungen vor tem Kr 
mine werben bifammt gegeben mwirben, 

Dem fönisl Mentamte undıtannie Kaufellebhaber 
Haben burd; getichtliche Zeugniſſe Ihre Zahlungefäpigr 
felt nadzumeifen. 

Am 3. Rosrmber 1656 


Kgl. Rentamt Kal. Baninfpection 
Munfiedel. Hof. 


Bernhard. Degmsier. 
@.:R. 930, SH. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Pan 1?) 


. . Belanntm 


In nie Geoncurefidje) ter ind MRoargaretta 
Bauer dom. Mörtinsen wirh das zur Maffe gehörige 
Dohabaus) Sqheuer, Stallung um Oe ſtaum H6.Mtrs, 
00 undo 06 Bir« Nee. 240 nenn Gutseinichörung, 
»imlig ein Würlein zu 0,04. Dry. BL+Rre.- BAD uun 
ein desgleigen zu 0 Tgw. O4 De. Bi.«Mro. 895, ge 
IHäpı auf. 2600 R., ta bei tem am Dennerlag ten 
6. 6, Mıs, adgehafienen Striche die Zare midt erreiät 
mworben if, elmem weiteren S ride nach Antrag des 
Gläubtgerausfgufies unterflekt, 

Zur Verdelgerung wird Termin auf 
Donnerftag ben 4: December L Se. 
Vormittags 10 Nhr 

auf dem Natkhaufe zu -Mörkingen anberammt. 
Der Birk gefplept unter ven früberen Beringungen, 


mit der Mbänperung, baf.bei tiefer Verfeigerune na 


5:.90 .re#. jüngiten Prerketichrs ber Iufhlag ofm: 
Rüde auf pen Schärungewerth erfolgt, 
Aub, ten 7. Mooember 1656 
Königliche Landgeriht Aub. 
0.R. 673, @hbinger, t. kantıfater. 


” Bekanntmachung. 

In Sachen des Dandelsmanns Gene Böntgt: 
berger son Fleß negem die Morhgerberswittwe Dar- 
gatetha Arzberaer ven Dirfas — wegen for« 
derung — ficht Termin zur Verfteigerung der der Ber 
Mapten abgepfänteren Wegenjlänte: i 

1) einer Rub, gefdäpt auf SS fl, 

2) einer berel, * B86 il. 
auf Mittwoch den 2. Movember IL. Ss. 

Nachmittags 2 Uhr 

in loco Dörflas an, wog sahlungelähige Kaufs⸗ 
Vehhaber mit tem. Bewerten gelaben werben „ daß ber 
Hinfglag erfolat, wenn Dreiolertel ber Zare errelcht 
And. Vunſiedal, am 7. Nobember 1666 

Koͤnigliches Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, töntsl. Eamtricter. 

e. Ehiermanm, 


zeri. Für 1857 


werben ſehr [höme Brämicen vorbereitet für bie ber 
tannıen vielserhreiteten Merle; 

Buch der Welt, ü Het 30 fr. 

Illuſtrirte Welt, a Heft 18 fr. 

Allgemeine Pufterzeitung, ü Quartal 54 fr., 
und empfiehlt jih zu fermeren gllitjen Aufträgen beflins 
die Busyanklung 


Jos Anton Finstertliss In Münden. 





GM. 522, 





7226. Ein junger Manı mit Spradfennt 
wiffen [ut eine Stelte als Diener. 
Befätige Arreffen unter K, wellen im ber Etpedl · 
tlen dieſes Glattee hinterlegt werden. 





2187. Bekanntmachung. 
Niggl ce. Fleblager 
pet. deb. 


Auf eredttorfafiltgen Antrag werten Me ber Tage 
löhmerswiitwe Thertſe hlepimger von ber Wellen 
berferilige gehörigen Nealttäten, beſtehend ans dem Baur 
geunde zu 1 Dezlm. an ver Stelle tes früher. beilans 
benen, jpäler abgebramnien Wehnhaufes, 1 Zagm. 22 
Dryim. Acer une Wirfe une 3 Tim. 48 Des. Wiefe, 
zifammen laut gerichtilchet Chäpung »em 8, Augaft 
1.36. neweribet auf 275 A., tem gerichtlichen Imamgs 
serfaufe wnterftellt. 

gut erimaligen Verfleigerung der degelchatten Rear 
Btätın wird Hiemit Termin auf 

Montag] den 15 December 1. 38. 

Nahmittage 2—3 Uhr 
an Ort und Stelle anteraumt une mwirben zu biefem 
Termin: ſtelaerungeluſtiget Birfonin mit dem Belfügen 
gelaten, daß nad ten Behlmmungen in SF. 98 Bis 
101 der ProrehoMonle vom 17. Nosemter 1837 und 
ie F. 64 vr6 Hrpotheten-Geſekes erfahren mwirb, dab 
ber Hinfhlag nur erfolgt, wenn ker Ehäbungepreis 
ttreicht fein wirb, daß tem Gerichte undefannie- Sitis 
gerer ſich über ihre Zahlungsfühigkeit genügend auszua 
weifen haben, 

Refenbeim, am 31. Octoder 1856. 


Königliches Landgeriht Roſenheim. 
Ebenböc, f. Yantriäter. 


Abendblatt 


. Busian em 
Shemnemen ras 

erifart, um wir 

bedtite baner. Voflämerrn 


von. 
um ven Preis von 2 Mh 
sore I fi. 12 kr. wir 
an Tämmelide Bereinb- 


Donnerftag. 


Henen Münchener Deitung. 
Nr. 278. 


20. Rovember 1856, 





Aeberſicht. 


Joſeph v. Stihamer (Mekrolog), — Paul Delaroche 
(Schluß), — Simrods Heiland, 


Dftindien, Bombay (Grrüchte über Herat. Eholera). 
Reuefted. j ’ 





Sofepb v. Sticdyaner. 
(Nefroloyg.) 


** Den jo eben im beionderen Abdruck erichienenen ausführlichen Mit 
tbellungen über dad Leben und Wirken des am 6. April ®. 3. verfiorbenen 
fo bochverdienten Etaatsratbes v. Etrichaner aus ber Beder des k. Miniſte- 
rialrarhed ®rafen v. Hunde Im achtzehnten Jahredberichte des biforiicken 
Vereins von und für Oberbarern, entnehmen mir den folgenden Nuszug, 
indem wir bebaueın, baf und ber Raum cd micht vergöonnt, den Wortlaut 
diejer trefjligen Arbeit hier wietergeben zu können. 

Jojevh v. Stichaner, einem and Böhmen nad der Oberpialz überge 
fiebelten Geſchlechte entivroilen, war geboren zu Tirichenteuth am 22. Dit. 
1769. Erin Vater bekleidete die Etelle als Kleleramtörichter zu Wieiau 
und Oberhauptmann zu Waldfaffen, warb duriürfllicher Hofratb und 177 
in den Adelſtand erhoben, Seine Wutter war Francisca Bauer von Fallen 
berg. Als einziger Sohn mwohlbemitteiter Eltern genoß er die forgfältigfte 
Erziehung. Nachdem er die Lateinjdrule zu Amberg befucht, und das Gym» 
nafium umd Lyceum zu Münden mit Ausseidmung abjolvist, bezog .er bie 
Univerfität Göttingen, wo er mit den ausgezeichnetſten Lehrern und hervor⸗ 
ragend ſten Gommilitonen in nähere Prrübrany trat. Unter ten Letzteren ber 
ianden ſich namentlich die damals zu Göttingen Aubierenden enallinen Brin- 
en, von denen ihm moch Im ſpäter Zeit der Herzog von Gambritye als 
Vicetlönla von Hannover ein freunticaftlices Andenken beithätigte. In der 
zweiten Hälfte des Jahres 1788 finden mir ihn zu Weplar ala Prakticant 
beim Relchekammergerichte und in dem ſolgenden Jahre zu Ingolſtadt, wo 
er feine Studien vollendete. 

Während bdieier Zeit hatte der junge, wit allen körperlichen und geifli» 
aen Vorzüpen andgefattete Mann nicht unbedeutende Außreiien gemacht und 
fh fo eine perſönliche Keuntniß eincd Thelles der beutichen Lande, nament 
lich der Rheinlande, von Ober» und Niederſachſen, der Hanieläbte, des 
Hırzes und Deutich-Böhinend erworben. 

Das Yahr 1790 führte ihn nach Münden zur Gritattung feiner Probe- 
Relation, in Folge beren er dem Kurfürlen auf das Wärmfte empfohlen 
wurde.  Wleirhgeltig Meß er auch feine erſte Drustichrift, jedoch anonym, mit 
dem Zitel: „Von tem Gntideleungsrechte des Bialıgraien bel Mbein über 
eine Äreitige Königewahl“ erideinen, und jden am 10. Mai 1791 erhielt 
er felne erite Auſtellung als Weceffüt der Oberlandedregierung umd am 18. 
Mal 1793, 24 Iahre alt, die Ernennung zum Oberlanteöreglerungdratbe. 


An dieſer Stellung beſchäftigte er im Sommer und Herbſte 1794 bie 
Vorarbeiten zur Regullrung der Grenze gegen Tyrol; 1706 finden wir Ibn 
ald Polizei» Obercommiflär dem Grafen Rumford zur Organkjation der os 
lie der Haupt« und Nefidenzfladt beigegeben, mo Babo und Baumgartner 
feine Gollegen waren, 

Im Februar des Jahres 1799 übernahm Kuriürft Marimillan Iofeph 
bie Meglerung Babernd, und der Gcarfblid des Minifierd Montgelad ent» 
dedte bald die amdgegelchneten Eigenſchaften des jungen Beamten; fon am 
97, Deceniber 1799 wurde Stichanet zum gnebelmen Neierendar im geheimen 
Iupsgdevartement ernannt, und als in Folge der Rriegsereigniffe der Hof 
von Münden nach Amberg Überfietelte, wurde Stichaner zum Mitglied der 
zur Verwaltung ded Landes nicdergefeßten Hefcommiffion ernannt. 

Echne ausgezeichneten Leitungen in Ullem, mas Ibm übertragen wurde, 
ermarben ihm bat Vertrautn des Minifterd v. Wontgelas In immer höbes 
rem Grade, und cd wurde ihm einige der wichtigſten Arbeiten bei der meuen 
Drganifatlon der verfchierenen Verwaltunagkzweige übertragen. Namentlich 
waren nad der Grbebung Bayerns zum Königreide, ala er dem neuerliche 
teten Staatöminiiterlum des Innern zugetbellt worden, bie Gntieilelung und 
Hebung ter Landwirthſchaft, bie Verbeſſerung des Gewerbweſeus und bie 
Ginrittung ter Pollzeiverwaltung in ben Etädten, Me Hauptauigaben des 
von warmer Materlandsliche beieehten jungen Beamten. Trotz bieier unge 
meinen Geſchaͤſtalaſt aber betrleb er fortmährend das Studlum der Wiſſen ⸗ 





jchaften, namentlich der Geſchichte, und eine werthvolle Abhandlung Über bie 
römiſchen Alteıthümer in Bayern mar bie erfle Frucht biefer wiſſen ſchaft · 
lichen Ipätiglelt, die jeine Ernennung zum Ehrenmitgliede der f, b. Made» 
mie der Willenichaften zur Folge hatte (1608). 

In demjelben Jahre aber erfolgte auch seine Ernennung zum @eneral« 
Gommifjär des Unterdonaut reiſes, wo ihm die Wirren und Drangiale des 
Krieges des Jahres 1809 hinlänglich Gelegenheit boten, eine außerordentliche 
Shätigkeit zu bewelſen, eine Thaͤtigkelt, welche dem Kalier Mupoleon durd)- 
aus nicht gefiel und dieſen zu höchſt bebrobenden Uenfierungen bei feinem 
Aufenthalte zu Paflau gegen Stichauer kinrig. Etidaner machte von dem 
Eadverhalte feinem Könige ungeichminkte Anzeige, welder in einem bes 
fonderen Reieripte Ihm feine volllommene Zuiriedenheit mit fämmtlichen ges 
leijieten Dienflen verficyerte und ibm eime mabe Beränderung jeiner Beflimm« 
ung in Ausſicht ſſeute. Dieje erfolgte am 29, Nov. 1809 in der Verfege 
ang Stichaner's ald Generalcommiffär des Megenkreijes nach Straubing. 

Hier entfaltete er feine Wirkfamfeit nach allen Selten hin und mar 
gleichzeitig unabläfig bemüht, bei feinen Mundreiien auch das geidyictlich 
Derkwürdige jedes Ortes zu fehem ober zu erforfchen, deſſen Grhaltung ober 
Sammlung anzuordnen, und die amtlichen Inteligengblätter jener Zeit be⸗ 
zeugen durch eine Menge kurzer Nufiäge aus feiner Feder, wie er jelbf bei 
dem größten Weidräftädrange noch Muße jand jür das Etublum der Beichichte, 

Am 11. Det. 1810 wurde er zum Gommilfär von Augsburg einannt, 
und hier fand er fd bald heimlich. Der Kurfürft von Trier und Biſchof 
von Augsburg, Clemens Wenzet laus, und deſſen Schweſter, die Vrineſſin 
Kunigunde, zogen den kenntnlürelchen Mann in ihre Mäbe, und der diaffi 
(die Boden Augsburad bot jenem Boricherfinn das ergiebigfte Feld. Und trotz 
der großen Arbeit, bie ibm bie Orbnung der dortigen fhädtiichen Angelegene 
beiten bereitete, fand er nicht nur Zeit zu hiſtoriſchen Etubien und Nrbeis 
ten, ſondern er wußte #8 auch möglich zu. machen, dic ihm geflellte außer- 
ordentliche Nurgabe, den Entwunf eines Polizei » Straf« Bejepbuches, binnen 
wenigen Womaten zu löſen! 

To bald jobte er Augsburg wieder verlaffen müffen, Am 20. Febr, 
1813 berier ähm ber Befehl feines Königs nad Kempten ale Vorſtand ber 
Verwaltung bes Illerkreiſes. Im Jahr 1814 leitete er bie Uebergabe von 
Vorarlberg an Oeſterreich, dann bie Ürreragen-!lquidation in Throl, und 
zwar Kegiere in jo befriedigender Meife, daf ibm diefe Piquidation auch im 
ben neu übernommenen Landestheilen, von Würzburg und Aſchaſſenburg Über» 
trageu wurde. In dieſe Zelt File zu allen Biefen Arbeiten aud die Abe 
ſaſſung eines Gntwurfes für das Merfahren In Polizei «- Strafiachen, als 
zweiter Theil zu Dem jrüher bearbeiteten Beirgentwurie. 

Um 21. Der. 1817 erfolgte Etihhanerd Grmennung zum Staatsrathe 
dm ao Dienfte und Generaliommiſſär der Pfali. Hler barrte feiner eine 
ebenjo um jaſſende wie ſchwierige Aufgabe. Das Gebiet, aus vier franzöfie 
ſcen Departements nebilder, batte erit jegt einen einigenben Mittelpuntt 
erhalten, und bedurſte vor allem der organiſchen Ordnung der Behörden und 
Bezirke. Das Land war erſchöpft, bie Bevölkerung verbünnt durch bie une 
endlichen Aniorderungen für bie zahlreichen Kriege feines blaherlgen Herr⸗ 
ſchers. Handel und Wandel lagen gänzlich darnieder; bie wenigen früher 
vorhandenen Babrifen waren den Bolgen der Bereinigung mit Branfreldy 
oder ben Störungen des Verkehrs erlegen. Die franzöfifche Regierung 
hatte feine Zeli gefunden für Förderung des Wohlſtandes. In ber ganzen 
Pfalz gab es mur eine Strafe, bie Kalſerſtraße, fonft nur mehr ober min» 
ber ſchlechte Feldwege. Der Haushalt ter Gemeinden war In der Mäglichften 
Unorenung, ihre Güter größtenthelld zum Mationalvermögen eingezogen 
und veräußert; Kirchen und Pfarrbäufer faft, allenthalben In  traurigem 
Verfalle, der Schulen wenige, die Lehrer ſchlecht bezahlt. Allein Haid hatte 
er ſich in ben Gefegen und Vermaltungdnormen ber ibm anbertrauten 
Vrovinz orientist, Gr beſchränkte fein Wirken auch hler nicht auf die 
Leltung ber Geſchäfte von der Hauptſtadt auß; vielmehr fuchte er In fel- 
ner gewohnten Weife mit ben Zufländen bed Bolked ans eigener Anſchau⸗ 
ung vertraut zu werten. Es gibt feine Gemeinde ber Pfalg, welche er 
nicht befucht hätte, überall insbeſondere Keuntulß nehmend von dem Zu⸗ 
ande der Schulen und ber Wobitbätigfeits.Anftalten, Worte der Aufmune ' 
terung an Alle vichtenb, weichen tie Börderung öffentlicher Intereifen oblag, 
ſteis da erfcheinend, wo beſonders verwidelte Verhältniffe, die Ausglelchung 
ſtreltender Intereffen fein perföntiches @ingrelfen förterlich oter nothwendig 
ericheimen lleßen. Der Erfolg einer fo welfe vorjchreltenden Geſchaͤftsleltung 
fonnte nur ein höchſt günfliger fein. Das Vertrauen einer aufgeflärten 
Bevölkerung war ihm in Bälbe gewonnen, und wo er fich einfand, gelang 
feiner llebevollen Welſe die Schlichtung auch ber ſchwlerigſten Verhältnifie, 
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Viersen Jahre der angefirengteften Tätigkeit Stichaner In Ber. 
Pfalz, und nie jehr er die Liebe und Hochachtu “ j ſich zu era 
werben gewußt, beweiſt die ihm von den Bürgern Spederd gebradte Ab⸗ 


fbiepsfeier. Noch elm Vlertel jahrhundert jpäter, bei feinem Hintrine, warb 
ihm im Öffentlichen Blättern aus jenem Bezirfe ein marmer Nachruf zu Ähell, 
der darauf hinwies, mas ihm derfelbe verdanft, wie unter jeiner eben jo 
feſten und ernflen als wohlwollenden Leitung welſe bemejjene und fireng 
vollzogene Inſtruttlonen Ordnung in den Haushalt der Oiemeinden brachten, 
Die Liquldlrung und nahezu die volle Tilgung der alten und neuen Kriegs- 
[dulden Im Berrage von 7 Willionen durchgeführt warb, und doch bie 
Mittel fidh fanden, um allenthalben Kirchen und Vjarrhöfe in beifern Stand 
zu fegen, und Schulen und Woblthärzfeitd-Anftalten zu heben und vieher 
Orten neu zu begründen, "mie in diefer Zeit das große Werk ber Eiulgaug 
der lutherlſchen und "der reformirten Kirche gelang , die großartige Armen- 
und Irrenanfalt des Krelſes zu Fraukenthal und das Gentralgefängnig zu 
Kalferdlautern geichaffen murden, wie endlich ganz beſonders jeinem nach» 
haltigen und unverdroffenen GElier die Pfalz zwei hochmichtige Ergebulſſe 
von dem wohlthätigſien Ginfluffe verbanke: den verbeſſerten Schug ber 
Rheinge genden wider die Macht des Stromes und erielchterte Schifffahrt, 
durch 13 Durchſtiche und erhöhte Dimme, und die Ahellung großer 
Gemelnfchafts · Waldungen und großenthells oder Galngeraide, wodurch 
Taufende von Morgen der Gultur gewonnen und der Wohlſtand mächtig 
gefördert wurde. 

Der Mezatkreis, wohin ihm das Vertrauen feines Monardjen als Chef 
ber Verwaltung berufen, bot namentlich dem hiftoriichen Forſcherſinne des 
genialen Mannes ein großes Feld, und mad ſechsjährigein Aufenthalt zu 
Ansbach wurde er im Jahre 1838 zum Gtaatdrarh im ordentlichen Dienfte 
nad Münden berufen, das er vor 80 Jahren verlaffen hatte, Raſch maren 
jedoch neue Verbindungen wieder angefnäpft, und Stichaner ſah ſich bald 
als Mittelpunkt eines außgezeichneten Kreiſes 

Im Januar des Jahres 1838 ermannte ihn die f. Atademie der Wir 

ſtuſchaſten zum ordentlichen Mitgliede, im Jahre 1840 ward er Secretär 
der hbiftotiſchen Glaffe; der hiſtoriſche Berein jür Oberbayern ermählte ihm 
In feinen Ausſchuß umd im Jahre 1840 zum zweiten, 1847 zum erften 
Vorfande, Der landwirthſchaftliche Gentral- Verein für Bayern wählte ihn 
1942 zum flelloertretenden Borflande, In welcher Gigenjhajt er im Erptem- 
ber 1844 die VII. Verfammlung der deutſchen Land- und Forſtwirthe in 
Münden leitete, 
Aluein auch der körperlich und geiftig mit feltenen Kräften ausgeflattete 
Mann follte endlich den gebieteriichen Wolgen der Natur Rechnung tragen 
mũſſen. Gr legte die Vorfiandjchaft des landwirthichaitlichen Lentraluerei» 
ned nieber zum großen Bedauern beifelben, und am 8. Derember 1846 trat 
er auch ald Staatsdiener in den wohlverdienten Ruheſtand. 

Von nun am lebte er lediglich dem zahlreichen Kreiſe feiner Bamilie 
und wiſſenſchaftlichen Etrebungen, bis ihn am 6. April 1856 ein janfter 
Tod mach kurzem Kranfenfager aus diefer Welt abrief. 

Wie Wenigen nur war Ihm das feltene Glück zu Theil geworben, bis 
in bad hödfte Miter die volle Lebhaftigkeit des Beiftes, eine jeltene Rüſtig- 
feit des Körpers und den Gebrauch aler Sinne zu bewahren. Bünjund« 
fünfzig Jahre lang hatte er drei Fürſten Bayerns mit unverbrüchlicher Treue 
gedient, und war felnerjeit® von feinen Monarchen wieder mit den Bertir 
fen ihrer Zufriedenheit ausgezeichnet worden. König Mar Jofeph 1. verlieh 
ihm ſchon im Jahre 1808 bei der Gründung des Verbienflordens der bayeri- 
fen Kıone das Ritterkreuz, 1810 das Gommanbeurfreug und 1825 bas 
Groffveug bieied Ordens; 1844 übergab ihm König Ludwig mit 
den fAhmeichelhafteften Ausdrücken das Kreuz des Ludwigsotdeus. Außertem 
{müde Stidranerd Brut noch dad Commandeurkreuz der Ghrenlegion, 
weldes ihm König Kari X. von Branfreih, und dub eined Gronofficier& 
ber Ehrenleglon, das ihm König Ludwig Phillpp von Brankreid verliehen 


e. 
Die fchriftitelerkiche Ihättgkeit des Dabingeichiedenen bewegte ſich zunächft 
auf dem Belde der Geſchichts und Alterthums ſorſchung, und bier hatte er 
bereltd im Jahre 1512 mit Zichofte eine innige Berbindung eingegangen, 
die zur Bolge hatte, daß dieſer ihm jein Wert „Bayerlihe Sefdichten” thells 
weije im Manuſtript zur Prüfung und Begutachtung vorlegte. Allenthal - 
ben, wo Stichaner vermweilte, beeilte er ſich, fogleich biftoriide und antiqua« 
liche Borfchungen amzuflelen und die Ergebniſſe derſelben zu verdffent 
lidyen. 

Gs erübrigt und mun noch über feine häuslichen Verhältniffe einige 
Andeutungen zu geben. Gr hatte ſich am 14 Movember 1798 mit Maria 
Bauer Fretin von Heppenflein, Tochter des gleidinamigen Oberlanded:Degier- 
ungeratbed, vermäblt, mit der er eine 42 jährige glückliche Ehe verlebte; fie 
ftarb am 1. April 1840 zu Münden. Vier Kinder und 15 Eufel eniflamm- 
tem dieſer Ehe. Drek feiner Kinder leben moch und betrauern den Hintritt 
ihres Daterd, eines Mannes, der, wie aus den vorftehenden kurzen Angaben 
hervorgeht, ein ganzer Mann gemeien, ein Gharafter, deffen lauteres Gold 
oft geprüit worden und ſtets probehaltig bejunden wurde. Seln Umdenken 
wird im Bayerns Geſchichte mie untergehen, und wenn man die Beflen nennt, 
wlid auch Er genannt werden! Möge die Erde Ihm leicht fein! 





Paul Delarode. 
(Stluß.) 
Die Beſtimmung ded Saales, in welchem Delaroche fein Merk (mit 
Delfarben auf die geträufte Wand) ausjührte, If bekannt. Gier werden all» 
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brua die VDreife verthellt und die Eieger gekrönt. Mit Nüdficht auf dleſe 
Ra e Delarodye als Segenfand der Darftellung bie ideale Ber- 
ſammlung ber großen Meifter der Vergangenheit, welche auf ihren unfterbli« 
dem Eigen ber WPreißvertheilung beimohnen und am Richteramte fich bethei« 
ligen. Gin glüdlicherer, der Bedeutung bed Saales mehr entiprechender Ge- 
tanke Fonnte nicht erionnen werben. Ürft in dieſein Raumt gewinnt er 
friſch ern und unmittelbare Verfländiigzkelt. Der Künfller konnte aber 
bie ee flälten der Wergangenbeit nicht vereingelt, ſatuariſch - vertörpern: 
eine einheitliche. Situation mußte gefcharfen, der ausgedehnte Kreiß in einen 
inneren Zuſammenhang gebradst werden, Geiſtvoll griff Delaroche tab Ber« 
hältnig der Antile zur neueren Kunft auf und fand hier ben natürlichen 
Mittelpunkt ver Darftelung. Iktinos, Apelles und Phldias thronen in ber 
Mitte der Kalbfreisjörmigen Wand und beherrjeten den Kfinfllerfriis. Auf 
dem Stufenbau vor ihnen erheben ſich die allegeriichen Geſtalten der einzel» 
men Runft-Beltalter : die ernfte und einfache Antike, daß blondgelodte, jehn- 
juchterjüllte Diittelalter, das folge, melttichgeflunte Nömertkum und die üp« 
pige, ihrer Meize wohlbewußte Renaiſſance. Das Motiv, mweldes dem gau« 
zen Krelſe zum Grunde liegt, Elingt nech einmal in der Geſtalt an, melde 
an der unteſten Etufe niet und den Kranz zur. Irönung bes Siegers mit 
der Hand emporbebt. Tiefer Genius der Kunſt inbivibmalifirtt auf foldye 
Weiſe die Beftimmung des Baus. Wire fanden den allegertichen Apparat, 
welchen bier auch Delaroche nicht verſchmäht, allzu audgedehnt, Andere zu 
gering uglg. Noch größeren Anſtoß erregte die ırijche Charakterinit der alle⸗ 
goriſchen Geſtalten, die keineswegs den traditionellen, abgeblaßten idealen 
Thpus zur Schau tragen, ſondern mit dem Gepräge des unmittelbaren Lebens 
audgeftatter find, nahezu porteätartig wirken. Dies wurde ald elne Abweich⸗ 
ung vom firengen Style herbe getadelt und bald ald Uebermuth des Künft« 
j fers, der zufällig aufgegriffenen Aöpien die Welhe des Idealismus auſdrücken 
will, bald ale ein Zeugniß von feiner Unfähigkeit, frei zu fehaffen, ausgt - 
| legt. Wer die Phantaſierichtung von Delarodye kennt, wird fein Vergeben 
p wine unbegreiflich finden, Seine Auffaffung war die eines unbefangenen 
| Realiftien. Dann hätte er aber bie Allegorle vielleidr überhaupt bei Seite 
laſſen follen. Sie iſt ihrem Weſen nad, idealifiijh und verlangt, um ihre 
allgemeine, der Wirklichkeit, dem individuellen Leben entfremdete Natur zum 
verftänplichen Ausdruck zu Bringen, ble einfadze fiyliftiiche Behandlung. Trog 
ber Apologeten, welche die Allegorie fogar nod in unferen Tagen aufweljen 
Kann, wird man aber den Beweis, daß fle ein reiner Ausfluß idealer An⸗ 
ſchauung fel, ſchwerlich beibringen können, Als blofer Notbbebeli, ald Griag 
für dle abhandengefommene nalve ſchöpferiſche Krait, welche Die Gedauken 
unmittelbar finnlich ſchaut, hat fich diefelbe in unserer Kumft erhalten. Der 
echte Idtalismus tann die Allegorie nicht als fein Eigenthum anfprechen, 
wird fie vielmehr ald feinen Feind verbammen. Würde man aber auch zu- 
geben, daß durch die allegoriſche Mittelgruppe ein irrationales Glement in 
die Darlellung gelangte, jo müßte dennoch dem freien künſtleriſchen Einne 
Delaroche's ale ihre erwiejen werben, welcher die Einheit und Sarmonte 
des malerijchen Styld der Treue für die tranitionele Behandlung der Alles 
gorie mit Bug und Recht vorzog. Den vorherrfchenden Ton verleihen dem 
Gemaͤlde die mannigfachen Gruppen von mehr als fechzig Künſtlergeſtalten, 
welche vor einer griechlichen Tempelhalle bald auf Mubebänten figen, bald 
ſtehen und das eigentliche Motiv des Wildes verkörpern. 

Delaroche ermangelte keineswegs, wie etwa ein einfeltiger Naturalift, 
des feinfinnigen Taktes jür Linlenſchonheit und überfichtliche Gruppirung. Gr 
verſteht es vortrefflich, im die Geflaltenreihe Einichnitte zu ziehen und bie 
Maſſen zu gliedern. Mur geht nicht feine Kunſtfertigkelt darin auf, und 
bleibt ihm für die einzelnen Gbeflatten nom ein anderes Angbrucdsmittel übrig, 

ald die Anfügung rein äußerlicher Merkinale und trodener Attribute. Wir 

haben bereitd früher erwähnt, mie bie Unterbrechung der fipenden Gruppen 

durch fiehende, leife beivegte Geſtalten Ruhe und Diannigfaltigkeit des Aus · 
drucks zugleich erzeugt. Auch die Mebenorbnung der Ardyiteften umd ker 
Meifter des hohen Styls linke, der Blldner und Barbenkünftler rechts von 
der Mittelgruppe geflattet eine leichte Ueberſicht. Aber dies alles dient nur 
ald Ginrahmung für die Gingelgeftalten, welche, von dem Mräjtigiten Lehen 
durchzogen, herrliche Mufterbliper realer Gharafteriftiit bieten, jo wahr, io 
treffend, jo wirfungsvol die eigentliche Natur der werfchledenen Künftler 
wiepergeben, jo vollftändig in ihre Seele uns bliden laſſen, fo jcharj den 
Wiederſcheln des Pünfllerkichen Wirken auf das perfönliche Weien hervor 
heben, daß mau aus benielben bie Künftlergeicyichte förmlich berauslejen 
fann. Wie deutlich Spricht wicht aus Glorgione's und Titiau's Geſtalten Me 

: prächtige, relche Matur der Benetianer, wie meijterhaft iſt micht der Dealer 

| fürt Raphael carakterifirt und in Michel Augelo's Auffaſſung bie einfache 
Größe bed Deiters ergreifend geſchlldert! Unmöglicd konnte Delaroche, da 
bier überal die Vorzüge vealifiijcher Darjtellung erſchöpft, bei dem nt 
wurf der Mittelgruppe in ben Gegenfap umjpringen und mit den herges 
brachten Typen für alegorifche Figuren fid) begnügen, Sinnteichet, gelehr- 
ter fonnte er die Eompofition geftalten,, aber nicht maleriicher, und daß er 
keinen Augenblid vergaß, Mh ald Maler zu fühlen, daß er die Apotheoſe 
der Kunſt mit rein malerkjchen Mitteln verförperte, rechnen wir ihm als 
bad höchſte Verdienſt an, 

Delaroche's Wirkfamfeit wurde für das Schidjal der franzöſiſchen Kunft 
entſcheidend. Ohne ihn wäre die claſſiſche Michtung ſchwerlich beflegt wor» 
ben, da das einfeitige Vorgehen der ertremen Goloriften mach dem Bersunflen 
des anfängliden Gnhufisemus jener wieder zablreihe Anhänger verfchafft 
hatte. Das Mafivolle in der Kunſtwelſe von Delarodze, die Aljeitigkeit ſei- 
ner fünftleriichen Bildung, die enge Verknüpfung einer regen Phantafle, ei» 
ned offenen Sinnes für das Leben mit volendeter Barbenkenntuig, ſicherte 


allein dem Mealiöunsd das bauernde Uebergewicht. Don feinem Elnfluff zeugt 
auch die gewalrige Schälergabl. Bildhauer (Cavelier, Tufresne, Jaquemart, 
Satzart), Kupierflecher (Zollet), Landichaitsmaler (Anafafl, Beron, Daubl - 
any), Genre» und Hiflorienmaler ohne Zahl verdanken ibm Ihre *3 
Unter den Belannteren der bezten Gruppe ſühren wir nur Antigna, 

ture, Gerome, ben träumerlfchen Gendron, Gaumen, ber wie jo viele An» 
dere an den pompejlihen Wandgemälden fich begeiftert hat, den ernſten Her 
bert, Hedowin, Yalabert, ter In der Dorfielung religidier Motive fich durch 
eine zarte Gmpfindiomfeit andzeidhnet, Mon, den Ilufirator des ruſſiſchen 
Lebens, den trefflicen Dorträtmaler Tiffier u. A. am. So grofi auch bie 
Schülerzahl ſein mag (de parlier Welt-Auöftelung zählt nicht weniger als 
64 Schüler auf): feiner bat ihn erreicht, Feiner läßt hoffen, er werde ben 
frühserftorbenen Meiſter eriegen. (R. 3.) 





Der Heliand. 
Nach dem Mltjächflichen von Karl-Simrod. Elberfeld. 1856. 8. 


—d. Der kofibare Schap des Heliand iſt befanntlich mur mehr in 
zwei Hantfchriften erhalten; den beſten Tert enthält die in London verwahrte. 
Schon Klopſſtock hatte davon Kunde erhalten und mollte felbe herausgeben. 
Seine Voefte rodre ſicherlich eine ganz andere geworben, wenn er ſich, ſtatt 
Milton nachzugehen, an dbieje Gvangellenharmonie gehalten hätte. Die 
zweite, von einem ungemifien Abſchreibet abgefahte Haudſchrift wurde erſt 
1795 In ver biſchöͤflichen Bibliothet gu Bamberg ber Vergeffenheit entzo« 
gen und kam mach Münden. Nur Bragmente wurden daraus gedrudt, bid 
fie unfer Shhmeller, nad Bergleidiung einer Abſchriſft der engliſchen, 1830 
Herausgab. Seittem erwuchs eine fchöne Anzahl Literatur darüber, VWorerſt 
zu nennen des trefflichen Vilmer Abhandlung Über „Deutjche Alters 
tbümer in Heliand⸗ Marburg 1545. Cine Uchertragung bielten Beide für 
unmöglih, und marnten vor dem unbankbaren, bes Miflingend ficheren Un« 
ternehmen; ja Ehmeller zog «8 ſogar vor, Me Gonftructionen im Latein 
ſchen nachzubilden, Und doch erihien bereiis 1845,46 lu einem Programm 
bed Lyceumd zu Arelling ber erſte Verfuch durch unjeren Yanddmann, ben 
mit großen Ehäten und reiben Wiſſen auzgerüfteten Profefior Seinrid; 
Gotthard (der nunmehr durch eine Orfonomirpfarre ber ſtrengen Wiſſen- 
ſchaft enn iſſen wurde, Was Bätten mir nicht Alles von ihm zu ermaärten 
gehabt! wäre ben Manne eine audere Stellung geworben!) In ber 
Aprilverfaommlung 1946 der Berliner Cefellidaft für deutſche Sprache und 
Alterihumbkunde Ind Kannenle er eine Probe feiner Heliand -Ueberſetzung, 
bie In van der Hagens „Sermania“ Wit. I91 ff. abgebrudt wurde und 
bereits 1847 velftändig erfibien. Im Jahr 1854 Fam zu Rinteln eine nene, 
gleichfalls ängftliche Meberfegung in Etabreimen von C. A. M. @rein, 
die aber löblich und oft meifterlich genannt werden mag. Darauf jolnte 9. 
R. Köne (Münſter. 1855.) mit einem über 600 Seiten flarten Ban, 
welcher bie Abſchrift mit gegenüberſtehender Ueberfegung und vielen Anmerk 
ungen entbält. Röne frgte Alles daran, din alten Dichter für ſeln gelieb ⸗ 
tes Münfter zu gerwinnen und ibn zu einem Mehfalen zu machen; daß er, 
um diejed turchzujegen, gegen Schmeller in unnöthige Polemik gerieth, 
mar zu iperlfijcher Gnthufiasnd, Wünnig's Abhandlung if und leiber 
nicht bekannt geworben, Wine neue Lebertragung erſchlen (1856 zu Etutts 
gart) von Oeorg Rapp; feine Einteilung dazu iſt In hohem Grabe ver» 
dienſtlich; daß Kerr Mapp die am Schluß befindliche Lücke auf eigene Fauſt 
dichtend ergänzte, war unndthlge Juthat Gleichztitig erſchlen nun auch 
Simrod'd Bearbeltung. Sie it frei bei aller Treuc, wohlflingend und, 
was hiebei beſonders in Betracht kommt, für weniger geübte Leſer fogar 
leicht verſtaͤndlich. 

Der Heliand, von einem neubelehrten Sachſen verfaßt, ein gtoß⸗ 
artiged epiſches Gedicet, iſt das im deutſches Blut und Leben verwandelte 
Ehriftentkum, Wie in den Bildiwerken ber altdeutichen Schule fehen wir 
bier ſchon den Echauplag im die beutjchen Wälder gerückt, Die Hirten auf 
bein Felde And deutiche Vierdewächter, die bei Nacht die Moffe hüten, bie 
Apoftel find ſchwertſchnelle Degen und hochgemuthe Reden, auch Serjahrer, 
die durch Strom und Fluthen auf penagelten Schlfſen dahlnrudern, dann 
ſchauen wir in Burgen mit hoben Zinnen und freuen ums mit ber Hoch- 
zelt zu Rana am der traumberrlichen Feſtſreude eines deutſchen Gaſtmahls. 
Der Herr und Heiland ober ericheint als ein mächtiger Volkskönlg, dem bie 
Gefelgamann nachzlehen in treuem Dienfte zum Kriegezug gegen den böfen 
Feind, um elnjt des reichſten Lohnes würdig zu werden in nie endender Beit. 
Dad Verömag iſt die uralte cpiſche Langzeile, noch ſtatt bed Meimes mit 
Vedfäben gefchwüdt. Anfänglich klingt es uns fremd, wie wis aber weiter 
leſen wird ed und Heimiich lieb und vertraut umd jeine leichte Bewegung 
weiß uns ammurhiger zu feileln als bie gewohnten eintönig gemeffenen 
Meimzeilen. 

Wir geben eine kurze Probe aus der Hochzeit zu Rana (S. 90.): 


Der Menſchen Herr 
Ging mit jeinen Yüngern, Gottes eigen Rind, 
In das Hohe ans, wo bie Wänpter tranken 
Der Juden im Gaſlſaal, unter ben Gaͤſten mar. auch Or 
Und gab da kund,. daß er Htaft von Gott beinh, 
Dülfe vom Yimmeldwater, Heiligen Geiſt, . 
Der Maltenden Meit heit. Monne war da viel, 
In Wufen ſah man die Wente beiiammen, 
Butgemuthe Gaͤſte. Umber gingen Diener. 
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Schenken mit Schalen 
In Oirhjen und Uaären. 
Des Fellmald Freude 
Auf ben Baͤnlen die Luſt 
’ Dap fle in Wonne Inaren, 
> Am Meth beim Mahl: wicht dad Mindeſte war mehr * 
Daheim im Daufe, das vor bie Herrſchaft 
Die Schenken trügen. Die Geſchirre waren bed Crautké 
Leer und telg ar. 


Simrod dat mit dieſer Berrbeltung dem deutſchen Volke eine ſchöne 
Weihnachts zabe bereitet. Die Ausſtattung iſt vortrefflich, mit einem 
Holzichnitt nah Hübmer geziett. 


trugen ſchieren Wein 

Zu Hana war da groß 
Ale dem Dolk unter ſich 
am Bellen mundete, 

an Wein gebrach eh ba, 


Dftindien. 


* Bombay, 17. Det. (Nady der Times-Eorrefponbenz.) Roch immer: 
verlauten über die Operationen der Verier vor Herat mideriprechente Ge⸗- 
rüchtt. Dad Labore Ehronlele bringt zwel Briefe aus Cabul vom 5. und 
14. Septemder, welche den Gau ber Feſtung ala gewiß melden, Wrinz 
Vouſſeuſſ habe Eſa Khan durch ſalſche Boriplegelungen zu ſich gelodt und 
umgebracht, dann feinen geviertheilten Leichnam über dem Stahitbore zur 
Schau geſtellt amd Allen dasſelbe Schickſal angedroßt, die es wagen würden, 
fly der perflichen Herrſchaft zu widerfegen. Gingejhüdtert burd den Sturz 
ihres Bührers hätten Die Nighanen fi Mouſſouff und bein periiichen Bene» 
tal ergeben, und der Letztere beiepte darauf die Stadt mit einer verſiſchen 
Streitmacht und lieh ſogleich Cſa Khans Edhne hlarichten. Aber die Delhl 
Gazette veröffentlicht einen Brier aus Cabul von neuerem Datamı (20. Gepr.), 
mernad man dort über bas Schidfal der Stadt noch in Ungemtäheit ſchwebte. 
Die Anhänger beider Parteien ſchlenen entgegengefegte Gerichte auszufurengen. 
Uber angenommen, daß Herat Anjangd Erptember noch Stand bielt, fo 
bleibt doch offenbar, daf die Perſer ihre Mefichten nicht fahren ließtu, jon« 
tern viellelcht ſiatt der Erflürmung eine Mlodade und Audhungerung ver 
fuchten. Zugleich unternahmen fie Diverflonen nach andern Geiten, wie 
denn eine Abipeilung ber Belogerungsarmer die afghaniſche Stadt Burrah 
eingenommen und ihren Gouverneur ald Geiangenen nad Teheran geſchickt 
hat. Burrah liege etwa 130 engliſche Meilen (üblich von Herat und aui 
der Gauptiirafe von Gandahar nad Iepahan, was dem Ort einige Wichtige 
teit gibt, Die legte Vor aus England (über Marfellle vom 10. Sept.) 
bat noch Feine enticyiedenen Weiſungen bezüglich der Brpebhion nach dem 
perſiſchen Deerbufen überbracht. Wahrſcheialich fann man biejelben wit ber 
englijcpen Poſt vom 26. Sept. erwarten. Sollte der Krieg beſchloſſen fein, 
jo wird bie erſte Truppenſendung nicht über 5000 Dann betragen. Der 
Dampfer Berore, ber dem perflichen Golf recogmoseirte, ift aurücgelehrt, Seine 
Dfiteiere waren in Bujhire gelandet und von den Behörden ſreundlich cm« 
Piangen worden, allein unſer dortiger Vertreter Gapitän Ioned wollte fie 
nicht lange verweilen laffen, indem er bemerkte, er könne nidıt Jange für ihr 
Leben bürgen, falls der eigentliche Zweck ihrer Sendung ruchber würde, Gin 
Grtra-Blatı der Bombay Gazette druckt heute eine außerordentliche Beilage 
bed Poona Obferser ab, merin über bie perſiſche Expebition folgende im 
Ball ihrer Authenticität wichtige Angaben vorfommen: Vie Aruppen, 
welche zur Grpetition ſioßen ſollen, find in den letzten Tagen vollſtändig 
equipist werden und find jeden Mugenblit zum Dlarich bereit. Die Leute 
freuen fich auf dem bevorſtehenden Feldzug in kühler Witterung und ſind vol 
Kampilaft. Soeben wird uns hinterbracht, daß das Gontingent ber Präfle 
dentſchaſt alein von 5000 Wann anf 15,000 erhöht werden wird, Nach 
einem Gerucht ift ein Deich zu dieſen Trupptubewegungen im Bolge ber 
Anmeljungen ergangen, welche bie Regierung von Bombay auf telegrapplichem 
Wege von Lord Canning erhalten hat, und Lord Ganning fol mit ber Tepten 
Ueberlandpoft definitiv die Weijung zur Abfendung der rpebition vom Ga» 
binet in Loudon erhalten haben, Gs ſcheint auch, dat die Tepeſche, welche 
die Kriegeerllärung am Werfien enthält, durch ben britiſchen Geſandten in 
Konftantinopel abgejandt worben if. Es if befremdend, daß fein Duplicat 
davon ber Degierung in Bombat zugefchiett wurde, Im jeber andern Bezich- 
ung hertſcht hier tiefe Mube. Die Megenzelt iſt der größten ige gewlchen, 
und die Witterung it im Ganzen fehr günfitg gemeien. Wie man der Delhi 
Gazette aus Feroztpore vom 20, Sept. fchreibt, grafflrt die Cholera nur 
noch in den Reihen des 70. Regiments, In Peſhawur (1. Det.) mwütbet 
das Fieber. Das 24, Regiment Gingeborene hatte 300, dat 27. R. 700 
Rrante, was mit ben Kranken im 64. MNegiment ungefähr 1900 macht. Die 
Europäer haben bls letzt nicht Im biefem Verkältniffe gelitten, 


MR euefteb. 


Bern, 17. Nov. General Duiour wurde durch einen eigenbändigen 
Brief Napoleons nad Paris berufen, — Es geht nur noch ein Bataillon 
nach Neuenburg, Aargauer. (X. D. d. Gibg. 8.) 

Konftantinopel, 12. Nov. Die Vörſe ängſtlich. Hr. v. Thouvenel 
uud Hr. v. Butenieff Haben angeblich‘ wegen ſchwebendtr Fragen die Vforte 
Interpelltet, und dieſe hat ausmweichend geantwortet. Fuad Paſcha interimifiich, 
der meue Diinifter des Aeußern noch nicht ernannt. (J. D. b, N. 8.) 





Verantwortliche Revaction: I. P. Wogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


7212. Bekanntmachung. 


Kuratel über bie Marti und Anna 
K arg’ Shen Cheleutt vom Lipis bein. 

Die Basers Eheleute Dartia und Hana Marla 
Karg son Kipie, d. ©, unterliegen wegen piynfger 
und bejichungemelfe geiftizer Unfägigfeit zur Bermwalt» 
win itreh Bermögens ber gertärllden Kuratel. 

ASe auf tas Vermögen terfelben brgüglichen Ge⸗ 
fä t: berürfen daher für bie Folgt zur Siltigteit der 
&enchatgung tes für fir in ver Perfen dee Baum 
Zohann Brorg Trautmann aufgefielten Rurators, 

Zugleich swirb diemit das Anweſen ber gemannien 
Gurandın und Me dazu gehörige Mobtlierfgaft dem 
gerimiiichen Berlauft unterfießt, und zu deren Werieis 

sung Zagsiehrt auf 
Un Breitag ben 12. Dejbr. 1856, 
Nachmittags a Uhr, 
anb,raum! 

Das Unweſen beſtehtt aus dem zmeiftödigen bölgers 
nen Hauf: mit Stall und Etatıl unter einem Dad 
He. Mi. 89 zu kipls, d. G. und 6 Tim. 28 Dezlor. 
vazu gehörige Grunthäde, ter Mokitlarfhaft umb einer 
Aud, etwas Ken, Geurerre, Holy und Geftreu un? Haus 
und Baumtannsiahruiflen ven untwrgeerbnetem Wertbe. 

Has Unmweln wurde auf 1400, bie Mebittarfgaft 
auf 195 P. 34 Mr. eingemeriher, 

Lie näheren Konfsredngungen wriben ver bem Bes 
glane det Wirt igerung hanagıgeden werten, tod wird 
iden vorläufig bemerft, dap m kir Ainmelenstäufer 
kurd; auiliche Zrugaiffe über binreihennes DVemögen 
und guten Yeumand asszumelien hiben, und Lie ver—⸗ 
firigerien Meb kien baat pepahlt werben mäflen. 

Schlußlich werren ale Diejenigen, weite au vie 
Drartın Rara'fäen Üdeleute ven Ligte Ferderungen 
zu machen habın, aufneforbert, folge 

binnen 30 Tagen 
um fe gemifier bel wem umterfertigten Mmte zu Ueui ⸗ 
tiren, ale fie ſonſt bet Wirwentung ber Karg' [gen 
Bermögentmaße nit betüd ſichtigi wärten, 
Weller von 6 Moyember 1856, 


Königlich Bayer. Landgericht Weiler. 
ER, Höf, f. Eantrigter. 
7248. 


Befanntmachung. 
Tesitwehen des vormaligen Ührmagers 

Karl Weifaurr ven Sqadmüm⸗ 

chen beircliend. 

In obigem Det luweſen ficht zum Verkaufe bes 

fgulenerifaen Anmweins, betekene In: 

») eimem zweifläcigen dutchaus gemauttten mit 
Barren gesedten Wohnsaufe ſammt angebaus 
tem gletchzfalls fenerfeften Starel uns Etall 
Ho Nre, 275, 

bb} 8,14 Dis Warten und Hofraum, 

e) 0,24 Dig. Rrauigarien, 

d) 1,22 Dez. Wielen, ' 

zufommen gerlchalich geigäpt auf 3008 fl. 20 fr, euf 
Montag Den 45. Deibr. 1856, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dir Wurkstetongist vapler, 
Karsfohrt am, wor beüpr und zablemgsfählge Kaufe⸗ 
Inätge mit tem Temerken eiegelaten werben, daß ber 
Aufelag na $ 64 res Hppotbefinaefepes unb den 
16.98 — 101 red Drojengelepen vom Jahre 1637 erfolgt. 
Esmabmünden ven 12. Movembrr 1558, 


Königl. Landgeriht Schwabmänden. 


Der tönıgl. Bantrigter: 
G:Rr. 872/71, Duroder. 








— Bekanntmachung. 


Anigeäde gegen ten Nachlaß ter Barbara SG hmiti, 
Watat ren Mich ael SEymitt von Unterſteludach, 
find am 

Dienftag den 16. Dejbr. 1856, 
Dormittags 8 Uhr, 
baplır anzumelten, wirrigens bei Auspäntigung ber 
Maſſe am vie Erben Feine Rüdfist darauf genommen 
mwärte. 
tmonn den 15. Mosember 1858. 


Königliched Landgeriht Eltmann. 
Ser tönigl. Lantrichter: 


G N.1536, Böhm. 








7281. Erfenntnif. 


Ort gegen Maier pci. pnlerm, 

ei nliment, 

In ver Clvoilſartitſacht der lerigen Hörftersteger 
Kuna Ort son Mltplaspütten und deren Rintesinratel 
gegen ven Squlchrerefohn Jalteb Maier vom Rüms 
merstrud wegen Galtrſchaft mas Alimente ertennt bat 
umterfertigte Pol. Banpgerigt als Duftigbehörte auf ers 
flattetem Verirag in Fole,laler Berarpung zu ect, 
wie felst: 

1) Zated Meier, GAulehrersfohn son Rümmert: 
erud, fe als Mater tes vom der Hörhierdtedhier 
Unna Ott ven Ultlachütten am 14. Auguſt 
1854 auferebelih gedernen mad Georg Jehann 
getauften Kindes zu etachten; 

2) jet verfeibe ale felgen jhuleig: 
=) einen jährigen Miimententeitrag von 12 A. 

bis zum qurldzelegten 14ten Ledene jahte des 
Kintes zu tanichten, 

h) vie Hoͤlfte bes Schulgeltes und der allenfall ⸗ 
figen Leichenkeſten zu zahlen, fefrene das Kınd 
währene ber Dauer ter Alimentatienspfigt 
ſterden feDte, 

c) eine Eatſchärizung für Kinpertifeften zu 6 AR. 
zu geben, 

d) für vie geraubre jangfräsltde Ehte «ine Bis 
nugiäuunseiemme mit 25 fl, zu serabnidgen; 

3) Habe ſelder fämmutıye gerihilige umb anfergerigte 
tige Roden ja tragen, 

Der Koilenapfch des fat. Morofaten Dellader 
zu Tirfhenreut zu 21 9, 8 fr. wird genchwigt. 

Gntifheipungsgrände 
it. ic. ic. 
fönnen In tiegamtlıder Regifieniue elmgefchen werben. 
Amdeta ten 10. Nebemndert 1856 


Königliches Landgericht Amberg. 
Der königl Kanerigier; 
v. Nagel. 


7283. Befanntmachung. 


Die Betlaſſenſchaft det Raufmannswilime 
Anna Kicımheinz von Pinrelhelm 
beirefiene, 

Wer an die Verlaſſenſchaft ker kabler verledten 
Raufmaunswiltme Anna Kleınheing Anjprüde zu 
haben glaubt, bar ſolcht 

binnen 30 Tagen a dato 
hlerotta um ſo deſtimmiter geltend zu maden, als wir 
drigenfalls Hefelb:m kei Wnseinanverfegung ker Verlaſ⸗ 
ſenſchaft feine Detückachtlzung finten weiten. 

Dirfonigen, melde am die Maſſa Vrimögensitelle 
ſchalt ea, baten dieleipen, unb zwar b.illermeitung ber 
wiererhelten Zahlung, bei Niemand ankıra ala br uns 
terferugteen Gericht zu erlegen. 

Deimzelheim ven 17. Rosember 1856. 


Königl. Landgericht Mindelheim. 


Der tönlige Kandrigier: 
G.,Ne. B10/l. üttner. 


7238 Befanntmachung. 


Santfahe dee Kaufmanns Beonhars 
Lehradorfet von Gihhätt betr 


Auf Preriterfgaftiigen Anirag If vom ber unter 
fertigten Bebörte durch Ertenntuiß vom 23. inf. 30. 
». Dis. die Wıröffneng bes liniverjallontuef.s über das 
Vermögen des Kaufmanns Leonhate Behinserfer 
bahler beſchle ſſen werten, 

Rachdem diefid Ettenntalß nanmchr tie Rechtskraft 
deſchtuten Hat, fe werben tie gejepiihen Ueitietaze, 
unb jmwar:! 

1) Zur Aumelvung ter Kerkerungen unb teren ger 

höilgen Nahmeiiung auf 
den 2P. Dezember 1856, 
2) gur Borbtingung ter Einteden gegen vie ange 
meldeten Forderungen und bie biefür angeipros 
Genen Dorgugerehte auf 
den 28. Sanuar 1857, 
3) zur Edlupserbuntlang, und zwar: 
a) zur Mögate ber Meplit auf 
Den 13. Februar 1857, 
b) zur Mbaabe der Dupkif auf 
den 2. Wär, 1857, 
jetesmal ven Vormittags ® Uhr, 


&:R.189 1, 











Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


fegefept,, mmb bleu Fümmeillge Bekannte und unbe 
tannte Öäubiger des Demeinfguleners mter tem Bräs 
jublge verpelaten, daß vas Ausbleiben am erſten Kpiktd« 
tage bie Musihliehung der Ferterung ven der gegen: 
wärtlzen Konfuremafle, das Richterfcheinen an tem 
übelgen Woifistogen aber kle Wusihliefung. mit bem 
an denſelbea vorzunchmenden Hanklungen zur folge 
haben wärte, 

Am erſten Eoifiätage wirk nad erfolgter © quibas 
tion nodmals ein Werfuh zu einem gütligen Mrranges 
ment ztutacht werten; 48 haben datzer pie Gläubiger 
und bie mit biereihrener VoUmacht iu verſthenten 
Berieeter berfelden auch hiezu werbrzeiter zu fein, und 
ihre Ertlãruungen deshalb um fa duflimmter abzuge den, 
als fie aufertem ben zom ber Mehrzahl d.r mit ihmen 
glei bevorzugten Mäudtger geitofenen Beimmungen 
beipfigtend eragiet werben würben. 

Sngleih werten alle Diejenigen, welcht Irgenb etwas 
ven dem Vermögen des Gbrmeinihulnners in Dänkım 
haben, aufgefordert, ſelches bei Bermeitung bes ned. 
mallzen Irjapes unter Verbehalt ihrer Rechte dapier 
bei Gericht zu übergeben, 

Schlleßlich wird ne bemrife, tab bee vorhandene 
Aktlonraögen an Mobilten une Immobilien na gre 
richtl chet Aufnahme aus Schäzeng ſich auf 5222 fl. 
64 fr. delaͤufi, die Vaſſſven dagegen 12.587 A. 14 fr. 
beiragen, und fh karımter 5696 A. 2B kr, Gppetkels 
ſchult en, tie hieraus rudjläntigen Zinſen mit rimges 
reichuet, Befinden. 

Kihhält den 10. Rovember 1856, 


Königliches Sandgerißt gichnan. 


rbager. 
C. Rides. e. Stoger. 


‚2.0. Bekanntmachung. 


Berſcholenhelt des Johanu Berti ven 
Stengen beit, 


Su Hypothetenbuche für Trauchzau Br 1.8. 621 
Dir. 2 if für ven lanbesahwefrnten am 10, Jannar 
1770 gebernen Jehann Bertl, Gerbaeſehn von 
Schengau, eine Gröjgafisfeuten von 158 fl. einge · 
iragen, dıren Kölhung som nunmehzigen jhuleneriigen 
Onwelensbeiper beantragt Ift. 

Semannier Berti orer feine blereris anbetannte 
erbeterihtigte Deetentenz wir in Belje deſſen aufger 
ferdern, feine Aniprüde biranf 

inner 3 Monaten a dato 
rechtlich zu degrüuten, mitrtgentaßs deſazter Raulionsr 
vcrbant auf choben, odize Hepothet geläidt, er (Bere) 
ſelaſt aber für tors erflärt werten wärte. 

Shengau ten 11. Morember 1656. 

Königliches Landgericht Schongau, 
ER. 7201 Mofer, t. Lantriäter. 


Schaſtian Ganfijebanjer, letizer Dienf- 
Inst aus Gataithauſen, E Ergt. Eraruberg, it hier⸗ 
eris eines Getgehens Kur Unterfälagung angefdultigt, 

Da deffen Aufenthalt zur Zeit unbefannt iſt, w.r: 
ven alle Seriäis: und Pelsgeitehärten trſucht, auf ben 
ſelden Epäte zu vrrfägen und iha ım Beirctungefale 
enfgreifen mad anker liefern zu laſſen. 

Tegernfee tem 15. Neveuder 1858, 


Königliches er Tegernfer. 
ERBN. Wagner, 1. Kf.fe. 


910.00) Edietal:Eitation. 


Dir Sergeant Ralin Höhne bei dem to niglich 
dayet. 5, Imfanterteregiment Greührrzeg sen Hrn, 
pebürtig von Pigrip, IN om 28. Iamt I Je. yudiowe 
bıry ohne Hinterlafung leidliger Erben verſterden. 

Die tem Gerste unbekannten Gläubiger pehfelten 
werten daher anfgefordert, ihre Bn'prüge am deſſen 
Sinterlaffenfhaft 

binnen ? Monaten 
hieroris gelien® zu miden, witrigentells jie mit itren 
Anjprügen ausgılöloffen ver bie rbſchaft an Die Ins 
tftateıben ausgeamtweriet werten wütße, 

Beenip ken 23. Dftoder 16668. 

Königliches Lanvgericht Pegnig. 
Der törigl, Kantridir: 
EM, 447. Ehrlicher 


— — — — 
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Deutfhland. Münden (Entſchlleßung des k. Staatsminifertums 
der Yufliz, die Pflicht der Amtöverichwiegenheit betreffend); Frankfurt 
(aud der General-Zollionferey); Darmitadt (zu den Wahlen); Wien 
(Schluß des Cutwurſes ded Haupt» Münzvertrags). 

Schweiz. Das Memorandum des Mitters Bunſen bezügllch ber 
Neuenburger Angelegenheit. 

Frankreich. „Zum Freitagebrod.” Bericht vom Senegal, Das 
ruſſiſche Geſchwader in Gherbourg. 

Grofibritannien. Dundas' Geſchwadtr. Verfuche mit einer 
ſchwimmenden Batterie. 

Donaufürftentbümer. Die Commiſſion für die Regulirung der 
lt 

Griechenland, Frequenz der Univerfität. 


Schankungen im Aus» 
land lebender Griechen 


Amerika. Die Wahlen. —— Auſtegung in Havannah. 
Bayeriſche Socalchronik. 

Neueſte Poſten. 

Dandeld: und Börſen⸗Machrichten. 


Münden, 21. November. 

Se. Mal. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 16. Oktober dem Schullchrer Anton Wedert gu Haßſurth in 
Muͤckſicht auf feine jelt 50 Jahren treu und elirig geleifteten Dienſte die 
GEhrenmünge des Lönigl. baherlſchen Lupmwigs-Ordens zu verleihen; 

unterm 20. Dct. dem erzbiſchöflichen geiftlichen Nath, Decan und Pfarrer 
doſeph Relchthalhammer zu Teiſendorf im Nücficht auf feine während 
eines Zeitraumes von 30 Jahren geleifleten eriprieflihen Dienfte dad Ehren« 
Kreuz des k. baheriſchen Lubrwigsordens zu berieben; 

unterm 10, Nov. dem Föntgl. Hofmarihall, Oberfilieutenant und Flüs 
geladfutant Er. Daf. des Könige, Ludwig Frhra. v. Zoller, die Bermillie 
gung zu ertheilen, dad ihm von Er. königl Hoheit dem Gropherzoge von 
‚Sefien verliehene Gomthurkreuzg 1. Glaffe des Otdens Philippe des Groß⸗ 
märbigen annehmen und tragen zu dürfen; 

unterm gl. Datum tem Lönigl. Kämmerer und Öberceremonienmeliter 
Eduard Grajen v. Drfch die Eewilligung zu erteilen, das von Sr. lönigl. 
Hoheit dem Broßherzog von Heften ihm verliehene Oroffrenz des Ordens 
Philipps des Grofmüthigen annehmen und tragen zu dürſen; 

unterm 15. Nov. dem königl. Univerfltätsprofeffor Dr, Urli zu 
Würzburg die Berilligung zu ertheilen, den von &r. Maj. dem König von 
Preußen ihm verlichenen rothen Adlerorden IV, Glaffe annehmen und tras 
gen zu dürfen, 

Die katholiſche Bijarrei Ganghoien, Erg. Eggenfelden, iſt mit einem 
faffionemäßigen Neinertrage von 494 fl. 39%, tr. In Erledigung gelommen ; 
mit berfelben it das Marolding’fdre Benefteium St. Peter mit einem fafflond- 
mäßigen Reinertrage von 191 fl. 43'4, Er. vereinigt, 

Deutichland. 

Bayern. — ** Münden, 21. Nov. Das f. Staatsminiferium 
ter Yuflig Hat nachfolgende Entſchlleßung veröffentlicht: „Die von einem 
Staatd- oder Öffentlichen Diener übernommene Vflicht der Amtsverjhtwiegen« 
bes iſt fortdauernd und erlöjcht weder durch Qulescenz noch durch den Aus- 
tritt and dem Staatd« ober Öffentlichen Dleuſte. Die durch die generalifirte 
Entfhliefung vom 25. Auguft 1854 getroffene Anordnung, wonach fein 
Etaatd- oder öffentlicher Diener zur zeugichaftlichen Vernefmung über Gegen« 
flände, Bezüglich deren dem zu vernehmenden Zeugen bie Pflicht der Amts- 
verfchwiegenheit obliegt, vor erfolgter Entbindung deöfelben von der Pflicht 
der Umtöverichwiegenheit vorzuladen iſt, findet daher auch alddann Anwen» 
dung, ‚wenn ber zu vernehmende Zeuge zur Zeit dee Beugichajtöleiftung ſich 
im Nubeflande befindet, oder aus dem Staats» aber Öffentlichen Dienite ans« 
getreten if: ‚Wei. eingetretenem Wechſel in der dienflichen Unterorbuumg hat 
die Enibebung tined Staatöbeamten oder Öffentlichen Dienerd von ber Pflicht 
der Amtéeverſchwiegenheit nicht durch jene Stelle zu geichehen, welcher ber zu 
vernehmende Staatöbeamte oder Sffentliche Diener zur Zeit ber Zeugſchaſto⸗ 
leiftung untergeorbast if, .fonbern durch jene Stelle, welcher er bamald un⸗ 
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Platt erſchicnen, dad u. A. das Verzeichnig aller Staatäbürger enthält, weiche 
nad) ihrem Alter, ihrer Eteuerverpflldtung und ben ihnen verwilligten jtän« 
digen Befoldungen und Penfionen fählg Aad, von den Wablmännern ber 
Waplbezirte und ver mit einem bejonderen Wahlrechte begabten Städte zu 
Abgeordneten ber zweiten Kammer jür den bevorflehenden 15. Landtag ge» 
mäphlt zu werden, Es find ihrer 1976. Wemerft wird dabei, baf kein 
Stantöbürger burch eine etwa Im diefem Werzeichnife vorkommende Unrich⸗ 
tigkeit in felnem Mechte gefährket werde. 

Freie Städte. — X Frankfurt, 18. Nov. Uniere-Handelöfammer 
beeilt jich Heute, dem biefigen »Danbelöftande von einer auf der 12. Generals 
Boll-Konjerenz getroffenen Vereinbarung zur Darnachachtung Kenntniß zu 
geben. Diejelbe lautet wörtlich : 

„Beimar, den 6. November 1856, Madı Inhalt des befonderen 
Vrotofolls d.d. Eiſenach den 27. NAuguft d. 38. Hört die Ginftellung der 
Grhebung det Gingangsjolled von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl daraus, 
und andern Müplenfabricaten mit Ablauf bdiefed Jahres auf, und es werben 
vom 1. Januar 1857 an bie durch den neuen Bereindzolltarif ſeſtgeſetzten 
ermäßigten Gingangszölle erhoben werden, In Betreff folder Ladungen jener 
Artifel, melde vor Ablauf dieſes Jahres zwar die Bereindgrenge überichreiten, 
jedoch verhindert fein möchten, den Beflimmungsort vor dem 1. Januar 1857 
zu erreichen, hat man indefien auf geichehene Anregung beſchloſſen, eine Aus⸗ 
nahme von der Beſtimmung unter I, 1 der fünften Tarifdabtheilung dahiu 
eintreten zu laffen, daß auf diejenigen Ladungen von Getreide und Hülfen» 
früchten, Mehl daraus, und andern Müpliahrlcaten, nämlich: geichrottenen 
und geihälten Körnern, Graupe, Gries und Grüge, geflampfter oder geichäl« 
ter Hirſe, die Gingangsgollfreipeit auch im Beilimmungserte noch Anwendung 
finden jolle, welche bis zum Ablauf des Jahres 1856 die Mereindgrenge 
überjchreiten und ber Orenggollbehörde amgemeldet werden, aber verhindert 
fein ſollten, den Beilimmungsort vor dem Schluſſe des Jahres 1856 derge 
falt zu erreichen, daß bie Waare daſelbſt noch vor Ablauf des Jahres zur 
Verzolluug angemeldet und zur Abfertigung geftellt werden kann.“ 

Defterreih. — Bien. (Auszug aus dem Entwurf ded Hanpte 
müngvertragd. Schluß.) 11) Zur meiteren Erlelchterung bed genenfeitigen 
Verkehrs und zur Börderung des Handeld mit dem Auslande werden Ber 
eins» Handelömüngen in Gold geprägt, und zmar eine Krone zu "/;n des 
Piundes und ";, Krone zu "on ded Pfundes feinen Goldes. (Ueber Miſch⸗ 
ungevertälmiß, Geftalt, Auepraͤgung, Einziehung u. f. m. ähnliche Verab⸗ 
redungen wie bei den Eilbermünzen.) 142) Der Silberwerth der Mereind« 
Goldmünzen im gemeinen Verkehre wird lediglich durch das Verhaltniß des 
Angebots zur Nachfrage befllmmt; es darf ihnen daher die Elgenſchaft eines 
die landesgeſetzliche Silbermährung vertretenden Zablmittel® nicht beigelegt 
und zu ihrer Annahme Im bdiefer Eigenſchaft Niemand geieplid; verpflichtet 
werden. Andere Goldmünzen werben die vertragenden Staaten nidt aus« 
prägen laſſen. 13) Die Anorbnung eined Staates hinſichtlich des Lmlanfes 
diefer Goldmünzen innerhalb feines Gebletes, indbeſondere hinſichtlich ber 
Annabıne bei den Staatkraffen, des Werthabzuges berfelben wegen Minder 
gewichtes und Umprägungsfoften, der Einziehung sc 1c., ebenfo bie darüber 
ergebenden münzpoligelliden Befttinmungen finden daſelbſt ohne Weitere® auch 
auf die gleichnamigen Goldmünzen der mitvertragenten Staaten Anwendung. 
Vereind-Boltmünzen, melde das Vaſſirgewicht nicht erreichen und an Bahle 
ungäftatt von den Staatbeaffen ober unter Öffentlicher Autorität beſte henden 
Anftalten sind Banken angenommen worten, bürien von dleſen Caſſen nicht 
wieder aufgegeben werben; bei Annahme folder Goldſtücke fann ein bem 
Mindergeroicht entſprechender Werthabzug ftattfinden, welcher bei Zahlungen 
an die Staatdeafien für jedes an dem Normalgewichte fehlende '/,, Taufend“ 
theil des Pſundes (50 Milligrammen), unter Bufchlag eine Betrages von 
2 pt. ded Gaffencurfes für die Koflen der Umvrägung, zu beſtimmen if. 
14) Mit Nüdficht darauf, daß die im Landesmünzfuß fehguhaltende Grunds 
lage der reinen Gilbermährung nicht erſchüttert und beeinträchtigt werde, 
bleibt es zwar jebem Staate unbenommen, die Bereind:&oldmünzen bei feinen 
Gaffen nach einem im Voraus beftimmten Curs an Zahlungsftatt für Silber 
zusnlaffen und biefe Zulaffang entweder auf alle Leitungen und Gafien oder 
nur anf einzelne derſelben zw erſtreclen. Elne ſolche Borandbejtimmung ift 
jedoch ſteis auf Me Dauer von höchſtens ſechs Monaten zu beichränten und 
noch vor deren Ablauf für die nächte Gaffencursperiode von Meuem vorzu · 
nehmen, auch wenn keine Aenderung darin finttfindet. Der Gaffenenrd darf 
nicht über denjenigen Werth beftfinmt werben, der ſich and dem Durchſchnitte 
ber amtlichen Börfenurfe jener Münzjorte in den vorbergegangenen ſechs 
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Monaten ergibt. Dede Regierung wird fi das Recht vorbehalten, diefen 
Gurd auch innerhalb der betreffenden Perlode jederzelt zu ändern und nad 
Befinden zurückzuziehen. Bernerfin darf bie Beſtlaimung eines Caſſencurſes 
nicht für andere als die Vereinsgoldmüngen eriolgen. * 15) Bolgerihtig ſoll 
es auch ben Staatdcaffen, ſowie den unter Öffentlicher Autorität fiegenden 
Gredite Anftalten fernerhin nicht geftattet jeln, wegen der vom ihnen zu leiſt · 
enden vertraggmäflgen Zahlungen einen alternativen Vorbehalt der Wahl des 
Zahlungsmittels In Silber oder Gold in ber Art ſich zu bedingen, daß dabei 
für legteres ein im Voraus beftimmtes Wertiverhältnig in Silbergeld aus⸗ 
gedrüdt wird. 16) Bezuͤglich des Papiergelded enthält der DVertragdentwurf 
die wichtige Beftimmung: „Kein Staat ift bereihtigt, Vapiergeld mit Zwange · 
curs auszugeben ober ausgeben zu laffen, falls night die Ginrichtung getroffen 
ift, daß folches jederzelt gegen vollwerthige Silbermünzen auf Verlangen der 
Inhaber umgewerzjelt werden Lönne. Die In dleſer Bezichung zur Zeit etwa 
beftehenden Ausnahmen find längſtens bis zum 1. Januar 1859 zur Abe 
felung zu bringen. Paplergeld oder fonftige zum Umlauf als Geld beſtimmte 
Werthzeicben, deren Ausgabe entweder vom Staate ſelbſt ober von andern 
unter Autorität tedfelben beftchenden Anſtalten erfolgt, dürfen Tünjtig nur 
in Silber und in der gefeplid; beftehenten Landedwährung ausgefellt werden.“ 


Schweiz. 

Der Brüffeler „Mord" vom 16. Nov. veröffentlidt den Wortlaut des 
ihm von einem jeiner Gorreiponbenten mitgetheilten Memorandumd bed Ritters 
Bunjen, meldet das zweite Anner zu bem Protolkoll Nr. II der Gonferenz 
vom 24. Wat 1852 bildet. Dasfelbe lautet folgendermaßen : 

„Der Ganton Neuenburg iſt eind ber erflen Opfer der Bewegungen ges 
weien, weiche im Jahr 1848 Guropa erjchüttert haben. Ginigen Aujmwieg- 
lern, von wandtändijchen Injurgenten unterflügt, gelang es, ſich durch einen 
Handftreich der Öffentlichen Beamten zu bemãchtigen, vie geiegmäßige Megit · 
rung zu flürzen und trotz bed deutllich ausgeſprochenen Willens der überwies 
genden Majorität ber Bevölkerung die Bande zu zerreifen, welche bie Sou⸗ 
veräne Preußens feit mehr als hundert Jahren an dad Fürſtenthuw Neuen- 
Burg fnüpften. Die ſchweizerlſche Gidgenoffenfchaft vollendete unter dem Gin« 
fluß demofratijher und fubverfiver Tendenzen eine Mevolution, welcher bie 
Bevölkerung biejed Fürſtenthums fremb blieb, Dem König legten jeine Herr» 
ſcherrechte und das Gerühl für den Schutz, den er feinen treuen Unterthanen 
ſchuldig iſt, welche nicht aufhörten, ihm unbefireitbare Veweiſe ihrer Ergt⸗ 
benhelt zu lleſern, bie doppelt heilige Vflicht auf, nidt eim Attentat zu buls 
den, welches, die Verträge verlegend, jeiner Serriherwürde Hohn ſprach und 
feine Gefühle lebhafter Sorge für dad Wohl feinem Hauje aufrichtig erge« 
bemer Untertganen verlegte. In einem Augenblid jedoch, wo ‚zahlreiche po⸗ 
lietiche Complicationen mehr als jemald den Herrſchern bie Pflicht aufzuer- 
legen ſchienen, Allee zu vermeiden, wad den Örieden Europas hätte füren 
Einnen, willigte der König ein, feine Jutereſſen größern Jntereſſen unterzu · 
ordnen, umd ohne ſich der Vortheile zu bebienen, weldye die Anmejenheit eis 
mer flegrelchen Armee am ber Örenge der Schweiz ihm hätte barbietem kön» 
nen, um wieder in den DBefig jeines Landes zu gelangen, begnügte ſich Er. 
Majeftät damit, durch wieberholte und feterlihe Grklärungen feinen feften 
Gutjchlug tund zu thun, nicht auf die ungerjährbaren, durch die Verträge 
garantirten Mechte auf dab dürſteuthum Neuenburg zu verzichten. Um zu 
verhindern, daß nicht ber geringfte Zweiſel über feine Abſichten obmalte, legte 
Se. Majeflät überdies. jeine Wünſche, ſowle bie Motive, weldye ihm jein 
BVerjahren vorichrieben, den Mächten, jeinen Aliirten, bar, und empfing von 
ihnen, wie er erwarten mußte, die beiriedigendjlen Grklärungen, weldye, ins» 
Dem fie feine Rechte anerfannten, Beugnih ablegten von ihrer aufrichtigen 
Mbfldzt, ihm ihren Veiſtand zu leihen, um biejelben geltend zu wiadyen. Zwei 
Jahre find jelidem verfloffen. Die neneuburger Untertanen des Könige ver · 
langen mehr als jemals nach den Wohlthaten feiner rechtmäßigen Regierung; 
zahlreiche Adrefien bezeugen, daß bie harten Prüjungen , melde ihre Erge · 
bung ihnen zugezogen, deren Uuirichtigkeit nicht geändert haben, Die ſchwei⸗ 
zeriiche Eidgenoſſenſchaft dagegen bleibt Heute wie damals taub gegen bie 
Grmahnungen, welche am fie gerichtet worden find, um fie zu veranlafjen 
nicht allein die Mechte des legitimen Eonveränd bed Bürftenihumd Neuen» 
burg anzuerkennen, jondern auch fie wieder herzuſtellen. Es iſt ofienbar, daß 
ein fo ungtſehlichet Zufland der Dinge ſich ulcht ohne ernjte Uebelſtaͤnde, de 
ren Tragweite die Schmeiz jelbit midyt zu verfennen vermag, verlängern ann, 
Se. Majeftit glaubt denſelben ulcht beifer ein Ende machen zu Lönnen, als 
auf dem Wege einer friedlichen Vermlticlung, welche bie vier Gropmächte im 
Namen der fünften übernehmen würden, um zwiſchen diefer und ber ſchwei · 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft Bezlehungen herbelzuſũhren, welche den hiſtoriſchen 
MAntecedentien und ben gegenjeitigen Intereffen angemeffen find. Die Schmelz 
ſelbſt, wie jehr fle auch durch die politiichen Leidenſchaften bewegt iſt, kann 
ber Augenicheinlidkelt der Erwägung nicht miderflehen, daß die Herſtellung 
derartiger Beziehungen zwiſchen Preußen und der ſchwelzeriſchen Eidgenoſſen · 
ſchaſt eine unerlaͤßliche Bedingung der Entwidelung und Sicherung der Ins 
tereffen der Schweiz if, und der Bundesrath wird um jo geneigter jeln, die 
erwähnte Vermittelung zu benupen, al& der König welt davon entfernt If, 
auf Bedingungen zu befichen, welche auch nur den Schein einer Sqhwãch⸗ 
ung der Schweiz haben könnten. Jeder, welcher die Aufgabe, die neum« 
burger Uingelegenheit zu regeln, aus bem Geſichtopunkt der großen Intereffen 
der Ordnung und des MWölterrepts, welche ſich daran Mnüpien, betrachtet, 
muß anerlennen, dafi ed eine der gemeinjamen Anftrengungen der Örofmächte 
würdige Aufgabe if. Um biefelbe zu löſen, if es nöthig, gleich anfangs 
duch einen officellen und feierlichen Act die beflimmte Anficht und die In⸗ 
tention der vier Sroßmächte im Bezug auf die Brage zu conflatiren, melche 
den Gegenftand biejed Memorandums bildet; es würde ſich barum handeln, 
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in einem Dorument, welchem die Cooperation diefer Mächte zu Gunflen ber 
fünften einen internationalem Werth verleihen würde und welches die Form 
eines Protofolls ‚annehmen fönnte, Ale Mafregeln zit verzeihen, über tveldie 
fie ſich zur Erreichung des vorgeſteclten Zieles verfiänbigt haben.” 


Franfreich. 

*® Maris, 18. Nov. 7 "tin » 

Unter dem Patronate des Kaiſers und der Kaiferin wurde eine neue 
Stiſtung „zum Freitags Brob* gegründet. Am Breitag follen in allen 
Haupt Piarrkirchen von Paris Predigten gehalten und Sammlungen veran« 
alter werden, um für arıne (verichämte) Bamilien Brod anzukaufen. 

In Eberbourg traf Donnerflag Nachmittag bie zu der dort vor Anker 
liegenden rufjlichen Bloiten-Divifion gehörige Brigg „Whiloctet* ein. Freitag 
begaben ſich der Marine-Bräjert Gontre-Aomiral Graf Gourdon, der Militäre 
Gommantant u. ſ. w. an Bord der ıujjijchen Echiffe, wo fie mit den ihnen 
gebührenden Ehren empfangen wurden. Die Kanonen bonnerten den ganzen 
Nachmittag. 1 

Der Interimdgouverneur der franzöflichen Pefipungen am Seriegal hat 
einen Bericht an den Marineminifter gejandt. Gr it vom 18. Detober aus 
Et, Louis datirt und meldet zuerft, daß am 18, Sept. der Director der 
Golonislangelegenheiten auf dem Dampfavlſo „die Schlange* nah Medina 
und an ben Balemefluß abgeſchlckt war, um verjchiedene Geſchaͤfte zu regeln, auch 
um die Baleme unterhalb Senudebu zu erforichen, wo der Fluß biß jegt 
noch ziemlich unbekannt geblieben war, weil man bie Ratarafte von Debu 
für unpafjirbar hielt. Luter großen Schmierigfeiten, allein ohne Unfall ge= 
lang die Fahrt, und es wurde dargethan, daß bie Faleme hinter der Strom» 
fehnelle breit und tlei, jo dafi, wenn einmal die Vaſſage durch einige Spren« 
gungen von den Welsblöden heireit jein wird, die Dampfer eine Waferftrede 
von 25 Stunden vor fich haben werben und bid in das Herz des Bambuf, 
bis zu den Grenzen von Buta-Djation vordringen können. Auf dem Dampfer 
befand fich Bubakar-Saada, der Häuptling, welcher den Branzojen freundlich 
geflunt iſt und mie ihrer Hllie far das name Ponduland umerworſen hat. 
Nur einige Dörfer am obern Lauſe des Fluſſes hatten fih noch nicht unter 
feine Bormäfigkeit begeben ; alein das plöglike Erſcheinen des Dampiers 
und ded mächtigen Häuptlings jagten ihnen ſolchen Schreien ein, daß ihre 
baldige Unterwerfung mit Gewißheit erwartet werden kann. Das Bondu ift 
ein- außerordentlich reiches und jruchtbares Land, und feine mit Getreide be+ 
beiten ungeheuren Gbenen dehnen ſich, fo weit man ſehen kann, an beiden 
Ujern der Faleme aus. Nach der Müdkehr von biefer Meife wurde der Die 
reetor ber Golonialangelegenheiten mad; dem Bambuk geſchickt, theil® um dies 
Land, wo bie Brangojen nächſtens elmige Niederlaffungen zu gründen beabs 
fichtigen, genauer kennen zu lernen, thelld auch, um zwel einander feindlich 
gefinnte Häuptlinge wieder auszuſöhnen; beides gelang ihm auf's Weite, 

Großbritannien, 

** Rondon, 17. Nov. 

Die Erperimente mit der jchmimmenden Batterie Truſfth“, die ihre 
MWivderflandstraft gegen die jchwerfien Geſchutze erproben jollen, find auf den 
25. d. Mis. anberaumt. Zu dieſem Zwecke wird fi die Xrufig etwa 
1500 Buß von einer am Strande errichteten Batterie entjernt vor Unfer 
legen, um ald Zieliceibe der gegen fie abzufeuernden ſchweren Geſchütze zu 
dienen. Man wird die Schiefprobe ımlı 32-Pjündern beginnen und allmaͤhlich 
Kanonen von ſchwererem Kaliber anwenden, um, wenn Diefe wirkungslos 
bleiben, zulegt die Monfterfanone ind Epiel zu bringen. Mehrere Dfficiere 
und Gemeine jollen ſich freimillig erboten haben, während ber Beichiegung 
an Bord der Truſth — natürlich in deren am beiten gejchügten Häumen — 
zu bleiben, um die Wirkung eines jeden Schuffes vermittelt Signalen an« 
geben zu koͤnnen 

Dad Geſchwader von Eontre-Atıniral Sir R. S. Dundas befand fid 
om 10. 26. noch Immer In Malta, wo es durch dad Schrauben -⸗Linlenſchlff 
Brunswid von Liſſabon und die Dampjiregatte Malarca von Ajaccio ver« 


flärft worden war. 
Dpnaufürftenthümer. 


Die europäifche Commiſſion für die Regullrung der Domufhiffiahrt, 
welche nunmehr volldändig in Galatz vereinigte it und am 4. November 
daſelbſt Ihre erſte Sigung gehalten hat, befteht aus folgenden 7 Mitgliedern: 
für Preufen ber Megierungsrath Bitter; für Defterreich der Sertiontrath 
und Gonful Bee; für Rußland der Hoftath Baron v. Dffenberg, früher 
bin Serretär in der Ganzlei des Fürſten Gortſchakofſ; für Brantreih Hr. 
Engelhardt, Beamter im Minifterlum der auswärtigen Angelegenheiten; für 
England der Ingenienr-Major Stor; jür Sardinien der Director der Navl- 
gattondiaule zu Genua, Flottencapitãän Alleffantro d'Aſte; für die Türkei zer 
General Dmer Paſcha. (Br. C.) 


Griechenland. 

Athen, 1. Non. Im Stubienjahre 1855 bis 1956 befanden ſich auf 
der Untverfitit zu Athen 590 Studenten, und zwar 315 einheimijche und 
275 Griechen aus dem türkifchen Provinzen und von ben joniſchen Inſeln 
— ein Beweis, daf Athen ſactiſch bereits der geiſtige Viittelpunte für das 
geiammte griechifche Bolt geworden if. 37 Mediciner, worunter 23 ein- 
beimiidpe, promovirten. Unter ben der Athener Univerfität im laufenden 
Jahre gemachten Legaten findet ſich das eined Griechen and Bagdad, eines 
aus Ibralla von 5000 Er. jährlich, andere von Griechen zu Peſth, zu Kon« 
ftantinopel, zu Shra, zu Megovo, zu Arie, zu Bucareft x. Das aus 
Trieft eingegangene Legat beträgt 200,000 Br. Die „Hoffnung“ fordert 


ftolz die Beinde Griekenlands auf, ein Land zu mennenz deſſen Sie in 
der Fremde und im Tode eine gleiche Sorge für die Zukunft ifus Volkes 
und Baterlandes bemeiien. (U. 3.) f a ; 


Amerifa. . , 2 


Die mit 758,936 Doll. im Liverpool eingelaufene „Nrabia* bringt 
Daten aus New-Vork vom 4., und nad den Angaben der Paflagiere war 
Buchanan Pröfident. (Inzwiſchen beflätigt.) Dffieiel bekannt waren am 4, 
folgende Tbatſachtu: In den inneren Graſſchaften Nem-Dorts zeigte ſich eine 
groge Moforität zu Gunſten ‚Bremonte,;und doc; war e8 jweifelbajt, ob fie 
genügend groß war, um bie Demokraten zu ſchlagen. Die „Tribune* ſchäht 
Bremonts Maforität auf 25,000 und die des (rtpublicanifchen) Gouverneurs 
King auf 15,000. Bür den Congreß follen die Gtadtwahlen demokratiſch 
audgejallen fein. Penniplvanien und New⸗Jerſey haben fi der Etimmen« 
mehrheit nach für Bucanan erklärt, während der Republicaner Newall zum 
Gouverneur (von Nerw«Jerfey) erwählt wurde, In Virginia hatten bie. Des 
molraten gegen verfloffenes Jahr 157 Stimmen gewonnen; In Conneetleut 
und New · Hampfhire dagegen hatte Fremont die Oberhand; dadſelbe gilt von 
Diaine, Rhode Island und mehr noch von Vermont. — Durch die Erplo« 
flon eined Dampfers zwiſchen New-Mork nach Wal River ift eine Dame ge» 
tödtet worden; andere Pafjagiere wurden verbrüht. Auf der Elſeubahn Wil 
liamöport und Glmira waren durch einen linfall ebenfalld mehrere Berfonm 
fchwer verlegt worden. Gin bei Richmond in Maflachuffetts fattgefundenes 
Duell zwiſchen dem Herausgeber ded „Nidhmend Gnquirer“ und dem Gtaa- 
teiwGenator Dr. Binned hatte bamit geendigt, daß Lehterer eine ſchwere 
Wunde in der Hüfte empfing, Ju South Aeton (Maflachuffettd) waren beim 
Auffliegen einer Pulvermühle zmoei Menſchen ums Leben gelommen. Im 
Havannah berrfchte nach Berichten vom 29. October große Aufregung, well 
man daſelbſt eine erfolgreiche kriegeriſche Demonftration gegen Vera Cruz er 
wartete. Am 17. war von Havannah ein Kriegefbif mit Munition u. dgl 
ausgelaufen, um nah San Domingo zu geben, mo eine Revolution ber Res 
yublit Im Ausficht acht. Die Stadt La Paz in Untercalifornien if am 16, 
Det. durch einen Orcan beinahe ganz zerflört worden. Sämmtliche im Ha- 
fen liegende Schiffe wurden babel an den Strand geſchleudert und zerſchellt; 
auch einige Leute kamen ums Leben, Der Sturm, der von Megen begleitet 
war und von allen Nichtungen ber wütbete, dauerte 30 Stunden. Die Häu« 
fer, die er verichonte, wurden von der Fluth weggeſchweumt. 

Aus Derico reihen die Berichte bit zum 22. Drt., denen zufolge die 
Unzufriedenbelt mit der gegenwärtigen Regierung einen hohen Grad erreicht 
haben mug. Die Auifländifchen jollen nach verſchledenen Punkten von ben 
Regierungdtruppen gejchlagen worden jein. 


Baverifche Localchronik. 

** München, 19. Nov. In der Sigung bed Echmurgerichtd vom 
17. d. wurden Georg Weinzter!, Bauerntnedt von Thannhauſen, Loge. 
Pioffenhofen, wegen mehrerer Diebflähle zu 9 Jahren Zuchthausftrafe, umd 
in der Eigung vom 18. d. Iobann Menacher, Dienſtknecht von Ilmmün- 
fter, gleichfalla wegen mehrerer Diebflähle zu 11 Jahren Zuchthaus verurtpeilt. 

Bei der Wahl des Fabrikrathes für die hleſige Stadt find gemählt mors 
den: 1) als Mitglieder die HG.: Leo Hänle, Metallgold» und Metaflifir- 
Babrkcant ; Guſtav Mebius, Papierfabricant; Franz Gmelch, Wagenjabricant; 
Gr. X. Schröder, Rupierhammer- und Walzwert-Befiger; I. B. Schreiner, 
PBaummollenwanrenjabricant, 2) Aid Stellvertreter die HH.: Sichwaaren- 
Babrirant I, Kalteneder und Gold» und Silbergefpinnft-Babrirant Th. de 
Bart Groß. 

*»* Megenöburg, 19. Now. Heute Nacht 1", Uhr weckte und 
Beuerlärm. 68 bramnte im der Nähe des untern Iacoböplages in dem Bräu« 
hauſe ded Braͤuers Stadler. Trotz der fihnellften und angeftrengteften Hilfe 
wurde ein Theil ded Braͤuhauſes, die Malzdörre, woſelbſt auch das Bener 
audgebrochtu if, und ein Thell des daranfogenden Stadeld ein Raub der 
Flammen. Das Wohnhaus ſelbſt, jomie die umliegenden Gebäude blichen 
verſchont, was ein großes GHüf zu nennen if, da ſich die Branbflätte in 
einer ziemlich engen Gaffe befindet, freilich gan in der Nähe der Donau, 
welche Waſſer reichlich und nahe genug zum Löten bot. — Wer jept vom 
Oftenthore aus längs ber Donau hinab auf dem fogenaunten Bruderwöhrd 
fpagieren gebt, gebt nicht fange, ohne auf ein reged Leben an bem biedjeiti« 
gen Ufer der Donau zu open. Es gilt die Herfielung der Gijenbahnbrüde, Gine 
Maſſe von Arbeitern find beſchäftigt, um die fogenannten Mofte zu fchlagen, auf 
been die Brüdenpieller ruhen werden. Die Brüdenbogen werden ſich aber, 
fo viel man ſchon jept ſieht, auch landeinmwärts erireden, was bie faſt all« 
Hprligen Ueberjchwemmungen der Donau dringend nothwendig machen und 
worurch bie Brüde felbft eine größere Epannung erhält Auf dem rechten 
Ufer ſad zur Zeit die Borarbeiten jr vier folder Brüdenbogen zu fehen. 
Diefe araiteftonifche Worforge überhebt zugleich die oberhalb der Brüde am 
der Donan liegenden Bewohner der vielfach geäuferten Beforguif, als ob 
für fie durch die Brüce und die durch dleſelbe vermuthete Stauung bes Hoch 
waſſers eine große Gefahr entflände. An dem bezeichneten Banplage erheben 
fi auch bereits mehrere Bauhütten, was dem Ganzen ein colonleäpnliches 
Anſehen gibt. Die Erpropriationen nehmen hier ihrem günfligen Verlauf, 
und fo viel Ihrem Berichterftatter belannt if, ſtoßen diefelben mur auf we« 
nige und minder bedeutende Hlnderuiſſe — Unfere Witterungsverhältniffe 
betreffend, fo haben wir feit drei Tagen eine Kälte, die twenigftend Morgens 
auf 9—10° M. Hinmies, jo daß der Regen bereit# an einzelnen Stellen mit 
einer Eisdedte überzogen iſt und auch bie Donau ſchon Treibeis mit fich führt, 
weshalb auch der Güterfchleppdienft der Donaudampfigiffiahrt eingefiellt wer« 


„den mitte, jeboch hei ’günfflger ſich geflaltendem Waſſerſtande wi 
nommen werden wird. 2 K& — — 

In Saffendorf, Berigts Scheßlitz, it am 16. Nov. der Gaſtwirth, 
Defonom und frühere Sandtagdabgeorbnete Gy Amfchler in einem Alter 
von 56 Jahren geſtorben. Der Verlebie gehörte in den Jahren 1848 und 
1549 zu der äußerfien Linken; fpäter ſchloß er fld der gemäßigten Linken an, 


Speyer, 16. Nov. Das Wrolect der Errichtung einer Diafoniffenan- 


: in hieſiger Stadt ſteht feiner Verwirklichung mahe, indem das legte Hine 


— — — — — — — — — — ——— — —— —— —— — — —— 


derniß, die Wohnungsfrage, durdy einen Beſchlug des Stadtrathes befeitigt 
iR, der die Benutzung des früheren reformirten Schulhaufes im einer feiner 
legten Sigungen zugeflanden hat. (Vfaͤlz 3.) 


Meueite Poften. 

Bien, 17. Nov. Die Defterr. 3. meldet Heute: Der Banıs FZM. 
Graf Ielachich Ift feit zehn Tagen an wiederkehrenden Bruflträmpfen, mie 
de umd vorliegende telegrapifihe Depefche aus Agram vom 16. d. Mts. Teis 
der fagt, ernftlich erkrankt, 

Bern, 17. Nov. Hr. v. Sodow, Samdtag Abends Hier eingetroffen, hat 
heute beim Hrn. Bundespräfldenten eine Audienz verlangen laſſen. 8) 

0.C. Verona, 17. Nov. Se. f. Hohelt der herzogl. Drinz Carl in 
Bayern iſt bier eingetroffen. 

”* Parid, 19. Nov. Prinz Jerome Mapoleon gab dem Gröprinzen 
von Toscana geftern ein großes Diner, welchem Prinz Napoleon und Brin- 
zeſſin Mathilde beimohnten. Auch wehrere Minlfter waren geladen, 

Die „Hamburger Nachrichten“ wurden heute auf der Poſt mit Bes 
ſchlag belegt. 

Der Waſſerſtand der Seine iſt fo gering, daß bie pwiſchen Paris und 
London fahrenden Schiffe miht mehr im Hafen am Louvre ankern können. 

Madrid, 18. Nov. ine officelle Depefche meldet aus Malaga vom 
17. Rov.: Wuffländifche Haben die Mepublit ausgerufen und die Garniſon 
angegriffen. Die Truppen leiſteten tapfer Widerfland. Die Aufrührer hate 
ten 5 Todte, bie Truppen 7 Verwundete. Die Ordnung it wieder here 
geftelt. (J. D. b. C. v. uf. D) 

“ London, 13. Nov. Str Edward Bulmer Lotton iſt am 15. dleſes 
für dle nächften zwei Jahre zum Rector ber Unlverfität Glas zow gewählt 
worden, nachdem die Amtszeit bes bisherigen Rectors, des Herzogs von 
Atghll, abgelaufen if. Mit ihm candidirten um die Ehre Lorb Stanley und 
Sir Jobn Herfchel, von denen Lepterer jedoch bald zurüdtrat. Eir Edward 
hatte bie conſervativen Wähler für ſich, und außer dieſen eine einflufreiche 
Partei der Univerfltät, die bei der Mertoräwahl ben literarifchen, micht den 
volitijpen Verdienſten der Gandidaten Rechnung zu tragen entichloffen war, 
während für Stauley bie Liberalen In die Schranken traten. Die Maforität 
war entjpieden auf Seiten des Erſteren ; er hatte 242, Bord Stanley 134 
Stimmen jür fi. 

Das Truppenſchiff Dulcan fol heute mit einer Abtheilung deutſcher 
Leglonaͤre von Vortdmouth nad dem Gap abgehen. Der „Stamboul® 
machte ſich geflern mit einer Abtheilung auf den Wez; ihm folgt der Cove⸗ 
nauter“, der ebenjalls ſchon einen Trapp am Bord genommen bat, 

Kopenhagen, 16. Nov. Der König iſt mun wieder jo weit herges 
—— —8 fortan keine Buͤlletins über fein Befinden mehr ausgegeben werden, 
(Nat.»3.) 








Ganbelgs unb Börfen-Dachrichten. 


Franffurt, 19. Neo. (Bold und Eilber.) Rewe Louist'or 10 I. ddr. 
Pilsen DA 33 - 39 kr; Preuß. Firiedrichto et Bd. 52 - 53 kr; SHalläne, 
104» 9iE.40 - dike ; MandsDufaten 5 M. 294-304, fr; 20 Brr6t. 9. 
18 - 19 fr.; Engl. Govereigus 11.38 - 42r.; Wo al Meo. 374-768; 5 Fr. 
Thaler 2 A. 20-'4 fr.; Sochhaltig Silbet 24 A. 35 - 39 fr; Preufifhe Gafles 
Sf tr Brtus. Thaler — A. Mei 

** Frankfurt, 20. Res. Deflerr. Nat.-Mnlehen 781, ; Sproc. Met. 76", 5 
#'/,proc. 67°/,; Banfactien 1203 ; Banfactiens Interimsfcheine 320 ; Bott.-Mniehenes 
Boofe von 1854: 10114; Kunmigshafen » Berbader EB... 142; Baper. 
4'apeoc 100%. Weifelceurs: Vatis 93%; Sonden 117%, ; Wien 112°,. 

Berlin, 19. Roste. Breußifce Stantefhulbfhelne 84 P., 831, 6. — 
Köln » Mindener 15514 B., —— ©. 

Wien, 20. Nevsr. äproc. Nat. Mn. 83%, ; Öproc. Metall, Bit’, ; 
4 ,proe, Metall, Ti; kotterie ⸗ Anl,» Boofe von 1839: ——; won 1Bä4: 
108',,; Bantartien 1068. Lomb.svenet. öproc. Mal, —— ; öfterr. GrebltsMob, 
Netien 3244; Denau s Dampfjhifffahrts » Acien 389; öftere. Staatebahn · Metien 
— ; öflerr. BanlıFuterbmsactien —; Morbbahnskttin ——. Wechfelcurfe: 
Augsburg uso 106°,,; Bonbon 3 Mi. 10.17. 

** Paris, 19. Ren. Apree, 87.75 (bear), 67.70 (auf Zeit), 4*4prer. 
91.50 (basr), —.— (auf Zeit). Banfactien 4000 (haar), Gresit mobiler 1365.— 
(Baar), 1370.— (auf Zeit). Piem. Anl. öprec. 90,— &., Span, innere Schulb 
38 8; Bim. Mal 87G — GBifenbapnsMetien: Drlens 1256.— 
(baar), 1250.— (auf Seit); Morbbahn 955.— (baar), 950,— (auf Zeit); Barisr 
Etrafburg 545.— (baar), 840.— (auf Zeit); Lirom 1287 50 (haar), 1292.50 
(auf Zeit); Grand Genttal 595.— (baar), 590.— (auf Zeit). 
798.75 @., 798.75 (a 3.). 


Berantwortlide Redartion: I. BP. Wogl, 
Hönigl. Bof- und Aational-Cheater. 


Greitag den 21. Ron: „Miana von Barnheim,”, Luſtſplel von Lrflng. 


Deſtert. Bahn 


— — — — — 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-MAngeige. 
=. Hof. 99. Behr. » Baus, von Mugsburg ; 
Mlemad, Riın, aus Belgien ; Gaco, Rentier von Eimaj 


Eute, Budhänkier von Grlangen. 

H. Maulid. 60. Diayır, Km, von Glen ; 

ar * von Krisfi; Dbermeper, Afm. non Find. 

. Kraube. 99. Haufine, Bm, von Mel · 
land; Lieb, Raufım. von Bafel; Beine. ». Ehoblas, 
son Mitätting; Bein. Meiäkelm, von Boffau; Manter, 
Beutenant, und Petlgtes, Artlllerle » Oaaptmann von 
Din; Dieirih , Gutebeſthet won Mampof; Die brich 
Afen. von Donauwörth. 

Hötei garni (Beinfelber). 55. Kehn, 
Kim. von Wahertrütlngen; Baron 9. Ylpparı, Bus 
eigen von Derpat; De. Börtinger, Pfarter un Ehals 
Inipeeter ven Augeburg; Wolf, Beinkäntler von 
Lanten. 

Mugab, Hof. 56. Brleler, yenf. Hanpimannı 
von Rürmberg; Baron D- göfielholg, Bolprafı. won 
Kaufbeuren j Burgmaier, Wirth ven Meideriöhofen. 

Stahndgarten, Hd. Mepner, Gonbnctenr ven 
Märnderg; Stödel, Habrifant won Hof; Welzle, Kfm. 
son Giatigart; Kidard, Maler von Hamdurg z May, 
Rfın. von Dchtuhauſen; Bär, Kauf. son Ingelftabt ; 
Bär, Raufm, ven Hainsfurth; Grayı Auffrher von 


Bürld. 
Geſtorbene in München, 


Retkarina Bäche, t. HauptsßrlegerafaBonteoleust« 
Ditwe, B4 3 a; Barib. Bene, qu f. Rrglfirater, 
74 I. a.; If. Bigl, Bimmermenn dv. d. 795. 0; 
Zofıpka Eubres, Besierföritieretocter von Aıbrrg, Erg. 
Herrieten, 50 I. ©; Ghriftine Fink, bel. Melbers ⸗ 
Bittwe, 865 I. a. Suſanna Beidt, l. Hoftafelurdersr 
Zogier, 79 3. alt. 

Im Raufbeuern am 18, Reubt.: Adelph De 
Kroze, 1. Beil: u. Bahnserwalter, daleldi, 49 3. alt. 


7200.  Belanntmachung. 


Mad; dem Antrage eines Sypotpeigläubigern iſt die 
reale SGäueidergeregrfane det dgl. Säncivermeifiers 
Maihtas Rebrftiepham tablır, melde am 18, Ders ⸗ 
ber 1. I8. auf 950 1. gttichalih singeweribei wurbe 
und mit 1099 A. bu Er, Hnpothetcapitatlen belaſtet 
if, dem äffenıligen Swangsorrfaufe nah $ Bi des 
Hypeihetengefrhes uub 55. 98-101 ber Mrocehnesrle 
vom 17. Rousmber 1837 zu unterfiellen. 

Tagsfahrt gum erfimeltgen Verſulche ditſes Meale 


seien IR auf 
Montag den SB. December 1. 38. 
Vormittags von A® Bis 1% lipr 
im Stmmer Rro, 11/1 andberaumt, mogu Stel · 
gerungeluſtige mit dem Semtrten geladen werben ‚ daft 
fig dem Beriäte Unbekannte über ihre Sehlungsfähig« 
feit auf Berlangen gehörlg auszuwelfen haben. 
A 19. Rosember 1858. 
Königliches Kreid- und Stabtgeridht 
Münden links ver Jar. 
Der töntglige Direktor ; 
Frhr. v. Mulzer. 
EC.N. 4478/4739, 


7215. Bekanntmachung . 
Sauldenwtſen des Vaul und ver Marta 
Brandmaier son St. Wolfgang betr. 

Die RKrümerscheleute Paul und Marla Brante 
mater von St. Wolfgang haben Ad für tafoteent 
erktärt, fatem fig dit Metiva auf 695 fl. 36 fr., be 
Paffioa aber auf minveftens 1259 fl. 18 fr., worumter 
wenigfiene 747 N. Oypothelſchulden find, belaufın, und 
elaem Antrag auf Zufammenberufung Ihrer @läublger 
geßelt, um mit ihnen eine ginliche Webereintunft zu 


ireffen. 
ir werben daher ſammtllche Gläubiger zur Biaufs 
dallen Ihrer Forderungen und um Apichluffe ver brabs 
figtigten Wetereintunft auf 
Samftan ben 13. December 1. 38. 
Dormittagg 9 br 
Sieber vorgelaten unter dem Bräjubige, bof die Aicht ⸗ 
erjhelnenden ala kem Beſchluſſe der erfhlenenen Mehr⸗ 
delt beittetenb erachtet werten mwürten. 
Hang, am B. Neoember 1858, 
Königliches Landgericht Haag. 
GR. 54/1. v. Rüdt, F Lanteldter, 


—, — —— 





Söltl. 


KEBB. Befanntmahbun 
(Das Rafren ofme Bebrauh einer Delchſel und bes Mneinanterhängen mehren Eglitten und Wägen betr) 
In Hindtid auf vie Umtfählefung der Igl. Megierung ven Oberbayern, K. d. 3. som 14. Men. 1843 
and die Merk. Berorbnung vomg2.Der.t 840 wird zur allgemeinen Kraninip und Darnachachtung in Grimmerung 
zebtacht, daß Des Fahren mit emelmandrrgehängten, belatenen ceber unbelabenen Wise unbehinst verboten 
und erenfo das Fahren mit befpanatın Enlitten odır Wägen ohne Gebrauch einer Deichſel frengfiens 


unterfagt td, 


Webertreier befer Verbete werben mit B bis 15 Gulden oter mit entfprehentem Arreſte befizalt. 
Die Strafe trifft gunähft wen bei dem ſuhrwerle beivetenen Führer, gegebenen Wels Hat aber and der Bigens 
thümer bes Fahrwertes für Schadenearſad und Strafe zu haften. 


Am 18. Rouember 1856, 


Königliche Polizei» Direction München. 


@. Str, 7789. 





von Düring, königl. Boligel Direster. 


> Bekanntmachung. 


In Folge Befluffes der Dltectien ker käuiglich prieilegirten baytriſchen Dflsahnen zw 
? Münden sem 10. Mevenber 1866 Rıe. 497 werten vertehalilih ber Genehmigung 
Samfteg den G. December 1656 Vormittags DO Uhr 


Ehneiber. 


kin Beftäftslocate bes umterfertigten Sections . Ingenieure zu Freiſteag nahfichenke Eifenbahnbawar beiten 
im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an ben Meiflabbietenten jur Ausjübrung wergeden, nämlid 
wos 10,500° fange Mrbrltsiecd Nro, VI B zwifden Ereifing und Zuging, veranfhlagt für 


Ertarbeiten zu - . 
Runftarbelen + » 
Herſtalluug der Fahrbah 


Vollendung der Wegübrrgänge 
Summa 


59,546 fl. 49 fr. 


nr, 0, 
+» + 10,929. 18. 
2210, 14, 


: 805330 4. 


Beringuiäbeft, Pläne und Koflenanfhläge liegen dom 18. Ifd. Monats an im Gelhäftslocale tes 
unterfertigten Gretions» Ingenteurs zu Jevermanns Einfigt often, mo auch die Gubmifliens + Formularlen In 


Gmpfang genserwien merben lönnen. 


Die Gubmiffionen ſelbi mäßen in vorfärtfismäßlg überfriehenen und verfiegelien Gouverten längſtens 
bis Freitag den 5. December 1856 Abends & Uhe dei dem unterfertigtun Gechons » Ingenirae 


au Breifing elngelaufen ſelu. 


Die Submittenten haben bei Bermeitung der in ben SF 8, 7, 8 ver allgemeinen Eubmigiensbebingungen 
anzetroßten Rechtsnachtheile Im der angeirgten Berascorpirumgttagefahrt Äh prriönlih eder zur gehörig Sevoll⸗ 
mädhtigte einzofinten, une erforberligen Hals bie Nachwelſe über ihre Uebernahmsfählgkeit, ihr Gautlond+ uhd 


Berriebssermönen vorzulegen. 
Freifing, ten 12. Revember 1856. 


Der Gertionss Ingenieur: 


7233. Bekanntmachung. 


Der lantesabweiende Brorg Arnold, ehellder 
Sohn der Mütfersebeleute Frltdtich ump Urſula Anna 
Armold von bier, eder feine allenfallägen Eriteserben 
werden Hlemit zum zmeiten Male aufgeforbert , fi 
binnen ® Monaten tel dem unterfertigien Ger 
richte gu melden und das fm ungefähr 360 fl. ber 
ſtehende Bermözen in Guspfang zu nehmen, mibrigen 
falls basfelde ten mäcften ih Tesitimirenden Berwands 
ten dee Ubſenten uns zwar nunmeht obme Kaution zur 
freien Dispofitten ausgeantwortet werben würde. 

Bambers, den 11. Norembet 1856. 


Königl. Kreis: und Stabigericht 


Bamberg. 
Der tönfglige Direkter: 
Mummel. 
GR. 1277. Lindner. 
232. Bekanntmachung. 


Die über die Schreinereftrau Margareta Augen 
draud von Hier wegen Geltestcanfgeit beflantene 
Guratel wurde aufgehoben und berfelben ihre Bermögen 
zur freien Diepefitlon übergeben, mas iemit zur offent · 
Ugen Kenntni aebracht wird. 

Bamberg, den 4. Nonender 1858. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Pörigliche Dieefter s 
Hummel, 
ER. 1266 Elndner 
ee — 
7258, Im Rreife Niekerbageen ſacht ein Bands 
gerichtödiener feine Stede wit einem Heu. Gollt ⸗ 
gen von Nieder: oter Dierbagerm au vertauſchen. 
Tot faßt die Frpeditſen dicſes Wlaties, 


7080.[3:] 16 Reiſe⸗ und Tommie ſtellen 
find offen. J. Bachmanu⸗orbett In Ftantſurta / Ke 





dDrud von Dr. C. Woli & Sohn. 


Ber, er 


7257, Im Verlage ber Unterzeichueten iſt fo chem 
etſchlentn une lann wurd alle Buchhandlungen dezogen 
werten, in München ti Georg Franz, 
Berufagaffe Nre. 4: 


Anfprade 


Kal. baver. Ober-Eonfiftoriumß, 
firhlihe Zuftände betreffend, 


gr. 8. Preis 6 Kreuzer. 
11. @. Sebaid’fhe Buchbruderei 
in Rürnberg. 


203. Bekanntmachung · 

Auf glaͤubigeriſches Andtingen wird das Anweſen 
des Kuchmochere Bertlieb Bipehum gu Tann, beſtehend 
in Wehnhaus Were. 102, Kölgerner Helzſchupfe mit @r+ 
teelptaflen und verſchlerenen Böben, einem 4 Alafter 
tiefen Brunnen, ber realen Euhmadpergrteigtfame, dem 
Mury und Baumgarıın Plıßkre, 167 mit Heftaum 
su 0,08 Dry. une dem Gemeindereht zu einem gan · 
zen Rupanıbeil an dem no unseitheilten Gemeintes 
gründen, mad Edäpung vom 20. Dei 1. Je. in eis 
nem Befammimertk von 1668 M , eigen, jeto& zur 
Srmeinde Tann mit jährlich 15 fe. Zins befaftet, am 

Montag den 2B. December 1. 36. 
Vormittags von 10 Hhr an 

im @relner’fhen Gaſthauſe gu Zaun öfentlih were 
fleigert , woza Gteigerungslußige mit dem Bemtrten 
eingelaten werten, daß der Pinfhlag mur mad erreid 
tem Ehäpungepreis, im lehrigen aber nad F. 64 bes 
Ovpoth⸗Geſehta unb ten $$. 98 bis 101 inclus. bs 
Beocehariches som Jahre 1837 erfolgt. 

Dem Gerlchte undifannie Sreigerer haben ſich über 
Leumund und Zahlungsfäßigfeit genägend auszumeifen, 
Die weiteren Steigerungsbebingungen werten cm Bei ⸗ 
faufetermine detannt gegeben. 

An 7. Revember 1R56. 

Königliche Landgericht Stmbad. 

Dex Tönigl. Lantricter 
gun. 654/. v. Voitbenberg 


— — — —— — — 








Abendblatt 


— Uenen Münchener Beitung: 





tehkäbeig am (ämmelide Dereiea· ia baria. 
Freitag. Nr. 279. 21. November 1856, 
YHeber ſicht. | zu dem er fit augenblictich zu begeben Habe. Das führt zur Kataſtrophe 
und zur Auftlärung. Er redet feiner Gemahlin, die ihm um keinen Preis 











Die Kirche St. Ratbarina und jene der Ropten zu 
Hlerandria in Aegypten. 


Bon Vrifae, 


Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, wenn man des Abends in 
den Hafen von Mleramdria zwiſchen dem alten Pharos und ber aegenmwär- 
tigen Gtabt Iirgt, und wenn man nach Sonnenuntergang, wo bann audy 
gleich ohne lange Dämmerung die Finſterniß fich über die Erbe verbreitet, 
bie türkifche Muflt in den benachbarten Gafernen hört, der darauf beim 
Schluſſe ein Ranonenichufi folgt, mit bem bie türkifche Flagge, tie rotbe 
Fahne mit dem goldenen Halbmond, fid von den Schiffen ſenkt, oder das 
eine beſcheidene Glöcklein zum Angelus Domini aus der Stadt herüber- 
ſchaltt Der Ton jenes Glödleins Fommt ans dem Klofter der Prüder des 
beiligen Branz und ber prächtigen Kirche St Katharina in Mlerandria. 
Denn merkwürdiger Welle mußten bie Söhne bed heiligen Franz und der 
Mreimuib, während fie aflenthalben in Furopa, ſelbſt um Sitze der Epriften« 





Mündener Bühnenbericht. — Die Kirche Et. Ras | folgen will, zum erflenmal männlich und herzlich ind Gewiſfen. Gr flele 
tharinaumd jene der Kopten zu Alerandria in Megpp- | ihr die Wahl ymliden den Gefahren, allen zu bleiben und ihre Ehre auf 
ten. — Die franzgdfifhen Glienbahnen. | das Spiel zu fegen, und ihm zu folgen. Da fle ſich für das Letztere ent- 
— — ſcheldet gibt er das Patent zurũück Nach echt emalifcher Manler iſt mit dieſer 
Großbritannien. Die amerikantibe Pröfidentenmwaßt. Hauptgeichiehte eine amüfante Epifobe nur lofe verknüpft, um den Aufchauern 
Börfen: und Handelsnachrichten. praftiich zu zeigen, was aus einer foldhen Ungebundenheit der Frauen wer - 
ö den könne. Gin romantiiches Rammermädchen, dad in Abtwejenheit der 
Baronin allein eu bat diefe Zeit bemupt, ” in den Kleidern 
ihrer Herrin einen geweſenen Dfficher zu fangen, den fle für ſehr reich Hält. 
Mündener Bühnenbericht. Umgekehrt glaubt auch der arme Schlucker bad große Loos gezogen zu haben 
Stilfe Waffer find tief, nad; Beaumont und Fletcher von Schröter. und Herr eines fürflitien Palaſtes zu fein. Die antommende Herrfhaft 
Ser Bitter, von Beh wird ihm nur als ein verwandtes Paar angegeben, das auf einige Zeit zum 
5 A Beſuch bleiben werde, während er inzwiſchen auf feine vorgejpiegelten Güter 
Gr. Mag bie guten alten Zeiten Toben, wer heut nicht in guten Schußen | verreifen müſſe, was ihm natürlich fehr unbequem fein muf. Die gegen« 
fledt,. Wenn irgend Jemand feit den leptem zwei Jahrhunderten an Freiheit, feitigen Täufhungen und Enthülungen geben eine Meihe von fehr droiligen 
idealer Geltung und ſoelaler Herrſchaft gewonnen bat, fo find es die Frauen; ; umd burlesk poſſenhaften Scenem und De Bermwidelung endet damit, daß bie 
fie können fid) dafür bei Goethe und auch bei der franzöfiichen Mevolution | Beiden in Gnaden wieder angenommen werden und eine Gtele auf den 
bedanten. Welche Etelung fie In den verfchiedenen Zeiten eingenemmen, | @ütern der Baronin erhalten. 
fann man an den 2uflipielen nachweiien, denn bdiefe find recht eigentlich der Gegen den Schlug if mun aflerbings vieles einzumenden. Die lin“ 
Sitteniplegel im Guten mie im Boͤſen. Zwar an der Seine hat man eine | wandlung geſchleht etwas fehnel und nicht hintelchend motivirt. Gs bleibe 
nene Art von Moral erfunden, indem man die Urbilder der zügellofejten | ein Mißklang zurück, ber nit vonfändig autzelöict ft, doch entſchädigt 
Erlwolität zu ſtehenden Bühmenfiguren gemacht hat — natürlich mur „zum ab» | die große Ghrlirhfeit der Imtentiom volftändig für das, was und in dieſen 
ihredenden Beijpiel* — und im Deutichland findet dieſe Manter Macye | fonderkarem focialen Klippen Gent veraltet und gezwungen ericheinen würbe, 
abmung. Diejen feigen und verſteckten Gonceifionen gegenüber war die Seit | Hr Dahen gab den verichriebenen Ehemann mit einer Meifterfchaft und 
des Shakſpear, trag ihrer derben Geiundheit im Ausdrud, gegen die Frauen | einem Humor, der ibm allertlebſt fand — beionders war das allmähliche 
wahrhaft eiſern und unbarmherzig. Jedes Wagniä, jeden leijen Verſuch, Uchbergehen aus der Molle eines blöden Krautjunkers In die eines GEdelman · 
ſich eine größere Freiheit zu erobern, geifelten bie Yurfpielvichter jofort aufs ; med und @ebieters gelungen. Brl. Damböd fagte bie leichtfianige Partie 
fbärjfe. Wie ein vyerabredetes Thema ehrt andererieitd die Flgur der böjen | der Baronin etwaäs zu ſerlös und ſchwer auf. 
Eichen wider. Das Weibliche galt Shakſpear noch ale ber Abgrund und Im „Vetter“ von Benedir trat Herr Joſt mach fehr langer 
die Urheberin alles Böen. Bar nicht an die Lad Macbeth und die Gerem | PBanfe wieder auf und ſplelte Die Titelrolle mit alter Genialität und unge 
noch an die ſurchtbaren Töchter des Lear zu erinnern, das Weib galt ikım | wöhnllcher Friſche. Dieſe Miſchung von Gutmüthigkeit und Vergeflicteit, 
auch ald das rechtloſe, ſchwache, gebundene, durchaus dem Willen des Mam- | Betäibigkeit und Unbeholienheit mar unvergleldslich fomiih. Daß Hr. Joſt 
ned unterworjene Weſen. Ein Gedanke der Uuflehmung oder ein Bruch der übe | Dielen Better als ein altgewordenes Invenfarium des Hauſes, ja fogar als 
if im feiner ganzen Welt noch etwas Unerhörted, ja jeher Verfuch fchelmt | etwas dürftige geduldete Vertraneneperion gab, ift feine ſpecielle Auffaſſung; 
ihm Baum des Eruſtes werth, er ft ihm nur lächerfich. Wie unbarmberzig | fait fehlen er mehr der Grofivnter ald der Vetter der ganzen Bamille. rl. 
geißelt er im „Der Wideripänfiigen Zãhmung“ den Einenmolllen ter Aran, | Jahn ale Wilhelm gab die platoniſche Liebe eines Vennales zwiſchen 
bis fie zur demüthigfen Unterwerfung zurückkehrt. Dieſes Auftiplel muß Schlller und Glauren balaneirend mit reigender Schaſtheit — wie überhaupt 
damals fo groß am Wahrheit und Wirkung geweſen fein, daß ed vielſach die ganze Vorftellung eine der gelungenſten war. 
narhgeahmt morden. 
ülne biefer Nachahmungen ift Beaumonts Luſtſpiel: Stile Maffer find 
tief. Das Thema der böjen Sieben iſt bier jedoch fo gemildert und grabirt, 
daß es auch modernen Gaumen noch geniefibar geblieben iſt 
Eine vornehme und reiche Dame, welche von ihrem Eheherrn thranni⸗ 
firt wurde, beſchließt mach deſſen Tode, ſich um jeden Preis ihre goldene 
Greieit zu fihern. Gin moberner Luftipieldichter würde fle ohne Umſtände 
als junge Witwe gewähren laffen, das iſt aber nach den Begriffen engli» 
ſcher Solidität und damaliger Zelt unerlaubt und unmöglich. Sie muß auf 
Wunſch der Berwandten ein neues Joch wählen. Da geräth fie auf dem 
fionreichen praltiſchen Einjal, ſich für bie Rolle ihres künftigen Gemahles 
einen Gretin, einen blödfinnigen Schwachkopf zu verfehreiben, unter deſſen 
Birma fie ihre erfehnte Freiheit mit vollen Zügen geniehen könne. Diefe 
Breipelt iſt nun jedoch gar nicht jo febliimm gemeint. Göo iſt mur bie un. 
Klare Idte größerer Willtür, einige unverichämte Parafiten und vornehme 
Sanswurfte zu bewirthen, einige Bälle und Geſellſchaften zu gehen und fonft 
nichts weiter. | 
Iener verjchriebene Sümdenbot aber, der im @inverftändnig mit ihrem 
Dpelm dieſe bedenkliche Rolle übernommen und von elgner wahrer Wiebe zu 
ihr zu diefem, Schritt getrieben wurde, demaskirt ſich mun nach und nach in heit, fliehen muften, in Ajten, Afrika und’ ber neuen Welt andy neuen Fuß 
der Ehe. Zuerſt übernimmt. er mit Bräftiger Hand die verwahrloſie Ber- zu fafien und namentlich in Aegopten, wie an den kleinafiatiſchen Küflen als 
maltung. ber Güter, : jagt Die Echelme von Verwaltern fort, - trumpft den ! lenthaiben mach dei Umſtänden fogar prächtige Kirchen zu Bann, in denen 
Scdmarogem in geziemender- Welje auf und bringt feine Gemahlin re le die chriſtlichen Glaubenegenoſſen aller Bänder, im foferm fie noch durch 


zu einer geliaden Verzweiflung, : Sie hatte Ihm vorgeſchrieben, nur die Molle | das allgemeine Band der kirchlichen Mutter verbunden; verfammelten. Un- 
eined Bedienten zu übernehmen, ſich nie in Ihre Gegenwart zu drängen und | fundige haben es den Fathollfchen Drdendgenoifen manchmal zum Vorwurft 
unbedingt allen ihren Beſchlen zu gthorchen. Jetzt fieht fie ein, daß fle ge» | machen wollen, als ſei ihre ganze Mirkjamkelt im Dieufle irgendelner Mas 
täufcht, daß man umgekehrt. nur mit ihr gefptelt hatte, und Am jeden Preis | tionalität, natuentlich Ber römifchen ober ſpantſchen, geweſen. Ib bebe 
muß der. Iäftige Betrũger/ dein es in ihren Augen nur um bis Gefd zu | nächſt den Sejtikten Feind univerfellere Genofſenſchaft in drei Weltthellen ken - 
thug. war, eutternt werben. Dleſen Dienft erjüllt Ihr ſoſort der Fürſt felbf;'} men gelernt, als’ jene der Brüber des heillgen Frang. Die Kirche der Heike 
Indem ‚tr: ben ungeffigem: Herr’ eln entferutes abgelegenes Gommande'gibt,] gen Katharina Im Uferandria, worin dieſe ben’ Tienft wahrnehmen, und die 


u 


entbümlich ihr Wert id, llegt in dem neuen tabtr heile, in Beni ſe⸗ 4 obıng LE 
pre ! h iegn Coraje und ben] a hr 


genannten Branfenquartier, und gewährt, von ber 
großen Vorplap angejehen, einen höchſt impofanten Anbiik. 

Dian kommt durch einen Garten hinein, In dem linte und rechts von 
jeder Seite drei große Dattelpalmen fiehen, die der ganzen venue ein höchſt 
poetifches Anichen geben. Keln Baum macht auf ben Curopaͤtt einen jolden 
Tindruck wie die Palme, gan befonders aber, wenn berem mehrere nebenein« 
ander fiehen. Auch ans den Drientalen iſt die Palıne von bejonderer Wh: 
ſamteit, und e6 iM nicht ohne tiefe Vedeutung, wenn jener Daum in ber 
Potſie wie in ber Symbolik von fo großer Wichtigkeit, Die Palmen die» 
nen dem mojalfchen, mie dem chriftlichen Gultus, ſie find das Symbol ber 
Freude und bes Öriedend, Man bedient ſich ihrer bei Beierliggkeiten und tm 
gernöhntichen Leben, felbfl’zur aroprapplihen Bezeichnung. Jerlcho, in ber 
Sorbanebene, war die Palmenſtadt, die Juden lagerten auf ihrem Wege aus 
Aegbpten nach dem gelobten Lante bei den Palmen, dieje iind ſogar das 
Sıunbol des gelobten Landes, wie dis errungenen Sieges. Am Laubhütten 
ſeſt erſchien ver Zube mit einem Balmenzweig in feinen Händen auf den 
Düren von Ierufalem, wie am Palmjonntage ber CEhriſt auf ſeinem Hi 
wege oder aus jeiner Kirche nah der Wohnung, Die erwähnten groien 
Bahnen find daher rin würbiger Schmuck des genannten Rirchengebäutes, 
dad ebenjalls, was feine Größe betifft, für ein Gebaͤude beiten und vierten 
Ranged angeichen werben kann und nicht bloß ſchöne Niumlickeiten bat, 
ſondern auch in jeinem ganzen Gnfemble ein höchſt erquicdiiches Vild giebt, 
Fer Etyl jener Kirche if im Allgemeinen ber römijche, mit einem Capellen⸗ 
folleme ilnte und reits, wie man «8, freilich in ganz anderem Waßſtabe 
und unter ganz anderen Verhälniffen, in St. Peter In Nom wahreimmt, 
Die Kirche ſelbſt mag ungefähre 40 Schritte Länge Im Mittelſchifſe haben, 
und dieſes etwa 20 an Wreite, woran ſich dann links und rechts Dieben» 
ſchiſſe mit vier Capellen auf jeder Erite, im Ganzen acht, und eben jo vice 
len Altären anſchließen. Dad Ghor und der Hochaltat mit jenem großen 
und fchönen neuen Altargemälde, feinem geihmadvolen Boden ſind pradte 
vol zu nennen. Jener Fußboden aber beſieht aus gebranaten Platien, bie 
eine teigente Moſall bilden, und deren Behaudlung der Yrallener In jo aus« 
gezeichneten Mafe verſteht. Die hiefigen fommen aus Neapel, und wenn 
auch umjer Bänfefoftem in unjeren Kirchen nicht eben jonlel verdürbe an 
archireltonlſcher Schönfeit, wie dad Stühlegeklapper in Frankreich und Bel- 
gien an der Mürbe bed Gottesdicuſics, fo würden wir es dech an ſich br 
dauern, daß Deurichland im jenem Induſtriezweige noch joweit zurüick iſt. 
Auch bie Borhänge in Et. Katharina find köſtlich in Motiv und Härbung. 
In beiden arhmer jo ganz die orientallihe Gluth und Poeſie. So zu für 
ben verfiebt nur der Drlent. Nicht bloh ber Himmel, auch die Blumen 
des Feldes haben hier eine andere Farbe ald bei uns, Das ein achſte Baum- 
wollentuch, welches mar auf dem Bazar in WUlerandrla oder Jaffa kauit, 
verliert bie Barbe nimmer, ja, bieie weiß iogar bem gemeinen Stoff zu ver⸗ 
ereln, Wenn man jo durch das blumige Land reiten, das fich in Waläſtina 
allentbalben wie ber bunteſte Teppich hinlegt, der mit dem fchönften und 
präctisfen Blamen durchwirkt if, die allenıtolben am Wege ficken oder 
aus dem Graſe ober zrolichen dem Bellen Ihr ſchöngeſchmücktes Haupt er- 
heben, wenn man einzelne Xeppicharbeiten, Stldereien, Schleler von ber Hand 
bes Drientalen ficht, jollte man denlen, die Wewohner jenes Yanded wären 
zum Dialer wie zum Poren geboren; und doch haben dieſe mit Undnahıme 
ber ermähnten Brertigfelten zur blldenden Kunſt wenig Umlage, es mangelt 
an plaſtiſchem Sinu. Ihre Uhantofie geht mit ihnen durch, wie auf ge» 
Rügelten Moffen, und alles wirb koloſſal und formlos. 

Die Kirhe St. Katharina in Nlerandıla wurde, wie die große katho- 
liſche Kirche in Gairo, neben den Bemühungen der Arancieraner guönten« 
sbeild Durch öſterreichlſchen Einflug und öflerreichiicdhe Geltinittel erbaut, 
welche dad in Wien beitehende Gleneralcommiflariat für ble Heiligen Länder 
vermittelte. Daß noch Karholifen im heiligen Lande ſtud, mwenigitend dad 
deutſcht Yuterefje in jenen Gegenden noch einigerimaken wahrgenommen wird, 
if vieleicht unter Anderm auch vorzugdmeiie den Bemühungen des Generals 
commiſſatlats für bie belligen Länder zuzujchreiben, 

Gine Kirche mir Thurm und Bloden unter der Herrichajt der Osmanil 
und Mawmeluken if ſchen an fib ein zrfreuliches Ereigniß, In Alerandria 
aber war die Grundfteinlegung berielben am 13. April 1847 ein glänzendes 
Gef. Diejes ging nämlich wit aller Feier von Statten und hätte ſelbſt im 
Rom kaum felerlicher fein Lönnen. Frohe Lieder eröffneten dad Feſt der 
Welhe von Er. Katharina In Alerandria, das ſchon am Borabende begann 
und am anderen Tage im ungeflörter Freudlgkeit von ben verſammelten Sta- 
tholiten, denen ſich die höchſten Behörden der Stadt belgeſellt hatten, voll« 
zogen wurbe. Die heilige Handlung verrichtete ber päyfllide Delegat und 
Biſchof Mſar. Verpetuns mir allen Zeichen jeiner biihöflihden Würde, Ya, 
ſelbſt der Micrfönig, der ein Mufltcorps hinſchidie, welches verfdiebene 
Stüde aufführte, während die Urkunde der Grumdfleinlegung wunterichrieben 
wurde, nahm baram Theil, Es mag freilich eine eigenthämliche Muſit ges 
wejen fein, denn bie Belbmufil, die ich in Wlerantıia und in den ſouſtigen 
Staaten des Halbmondes hörte, fomnte meinen Ohren nicht beſonders zus 
fagen, Aber die Begebenheit ſelbſt wat freudig, und da mimmt man bie 
Sache ſo genau nicht, da gilt der gute Wilde Alles Denn dle Katholiken 
tonnten wieder einmal nad langer Beit, nach mehr ald taufenb Jahren, 
auch nach aufen in bee Stadt des heiligen Markus, Mibanafius, Athenago - 
ad, Pantänus, Clemens und Origenes in feierlihem Wufzuge zum Gottes⸗ 
bienft ericheinen, fle batten nicht mehr möthig, ſich zu verfieden. Das präch ⸗ 
tige Bottelhaus, die Beier feiner Grundſteinſegung liejerten daron den nach⸗ 
drüdlichften Beweis. Auch bie Wapl der Patronin jener Kirche war nit 
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Berjöntichkeit, 


Wohn 


By 


ruf „gab ihr noch eine befondere Weihe. Die Heilige 
siha, deren GR Banzen fo wenig bekannt, deren Andenken aber 
doch jo vol More um mit fo vielen ſchönen Xrabitionen des Abend⸗ 
lanzes wie bed MWorgenlandes verbunden, if eine beſonders hier gefeierte 


Auch die katholiſche Kirche In Bethlehtm, worguf bie Karholiten, nach⸗ 
wem fie aue Elgtuthumt ber jeht leerfichenden, großen und pracht« 
vollen Märienfirie, durch die Ränte und Beflechlichkeiten der fdyiämatiichen 
Griechen verdrängt worden, gegenwärtig noch heidränkt find und melde 
dicht nehm der Geburtsgrotte bes göttlichen rlöjer® lebt, iſt der heillaen 

atharina geweihht, mie fie auch eine Kirche auf dem Berge Sinai bat, 
wohl nad der Tradition die Engel ihrem heiligen Lelb zur Beerdigung‘ 
getragen. Zeh 

Obgleich man nun in Mlerandıla, nach io vielen harten Schickſalen 
und all den Verwüſtungen, welde thelld Ungläublge, thells Schlmatiter 
anrichteten, und bie einer gänzlichen Mufräumung gleichkemmen, bei den 
tiefigen Katkoliten wenig Alterthümliches zu erwarten hat, fo bewahrt bie 
Sacriſtel von Er Kathat ina doch ein jehr ſchönet alterihlimliched Gemälde, 
welches aber entweder durch die Brüter des heiligen Frang oder In anderer 
Weije and Italien hieher gelommen. Es ift eine lange Prebella mit einer 
Meike von Biguren, wahrideinlih aus ter aliflorentiniichen ober fieniſchen 
Schule, Llehe ſich daB dazu gehörende Bildniß in Florenz, Slena ober fie 
nem jonftigen Orte Iraliens  auffinden, ſo hätte uam ſicherlich eines ber 
trefflichfien Werke, das nur in Dem K oder 14. Jahrhunderte gejchaffen. 

If aber bie Kirche ſelbſt In einen hoben Grade anfprehend zu nennen, 
jo iſt es der von den Brüdern des heiligen Franz beſotgie Gottesdienft nicht 
weniger. Veſonderen Gindrud aber marhte der dortige Gefang auf mein Her. 
Die Chorfuaben, Ecüler des ebenjalld von den Frauciscanern bedlenten 
Spmnaflumd, fangen mit einer eigenen Mirme und Begelſterung. Ich will 
nicht ſagen, daß gerade eime beſonders hervorragendt mufikaliiche Bildung 
in jenem Geſange obwaltete, aber die Weijen athantten ganz jene Gluth, 
nie in den Gemälden der ſpaniſchen Schule, wie denn auch bie meiften Mit 
glieder bed Ordens des heiligen Ftang im heitigen Yande, wozu Aeghpten mit 
Mecht gezählt wird, Spanier find, Auch Gabe ich irgendwo gelefem, daf 
man die Gonpefition der laurttaniſchen Eitanei, wie fie in ber Wariencapelle 
zu Itruſalein gejungen wirb, Die mit der alerandrinijchen viel Achnlichteit 
hat, einem Spanier verdanle; Andere behaupten jedoch, fie Tel römiſch. Aber 
wir follten in der Nähe ber Kirche von St. Katharina auch ned eine an» 
bere Diufil hören, die an biblijde Scenen erinnerte und Herz und Nerven 
im amderer, wenn auch nicht jo wohltguender Weiſe ergriff. Auf ber Gtrafe 
vor ber Kirche, die mach dem Jumern der Stadt und dem Bazar führt, fchrit« 
tem, in weite Gewaͤnder gebüft, Klagewelber umter, bie unter gemwaltiamen 
Bewegungen des Körperd einen gellenden Schrei außftiefen, wemit fie einen 
Todten beflagten. Denn viele jener im der heiligen Schrift erwähnten Ge— 
brändye, namentlich bei Beerdigungen und bel Hochzeiten, find mod; heutigen 
Zuges bei deu dortigen Einwohnern, bemen ſich auch bie Ghriften, wenn fie 
nicht audbrüdlich chriſtlichem Glauben und chriſtllchen Sitten widerſprechten, 
mehr oder weniger fügen, in Hebung. Mur bie ſogenannten Gebildeten fau- 
gen in alen Welttheilen an, elnander zu gleidyen, und europäliche Sitten 
bringen überall durch. Much die europälfche Architektur gewiunt In Aegyp⸗ 
ten, namentlich in Alexandria, wo »iel gebaut wird ven ben bortigen Guro« 
päern, und wo man es mit jebem Tage Marer fehen kann, daf die abenb« 
länbiiche Gultur hier in wenigen Jahrzehnten ihr Vorrecht behauptet, immer 
mehr an Bedeutung. 

Der Piag, oder vielmehr die große Straße, auf welcher bie Kirche St 
Kalharina ſteht, am welche fich auch die aroßartigen Anfitute der dortigen 
Luzarliien anlehnen, ſind, was ihre Dimenfionen, ihr ganzes Enfemble betrifft, 
burdaus europälich, im Gegenſatze zu der Altfladt oder zu dem fogenannten 
Zürlenquartier wit jeinen büfleren, engen Strafen. Wer aber jehen will, 
role das menſchliche Elend in Aegbpten, namtnttich in ber Stadt des grofen 
Alexander, wohnt, der mug ſich zw jenem helle menden, wo bereinft ber 
VPalaſt ber Kleoyatra gellanden, wo der Boden von bem zerflörten Marmor - 
und PBorpbprpaläften und dem jonft fo herrlichen Baumaterial, woran Aeghp ⸗ 
ten ſo reich if, fafi einer künjttihen Mojaik gleicht, Die Hütten jener ar» 
men Hegnptier, zumellen faft nur aus Koth und Lehm zufammengefegt, find 
kaum etwad größer, ald bei und ein Schmweineflall, und es gibt ganze Birr- 
tel bier, wo aud ein mäßig großer Wann ohne befondere Anftrengung mit 
feiner Hand am die platte Bedachung reichen Tann. 

Wer im Alerandria if und die Etadt zur einigermaßen wilt qriſtlichem 
Zuge und dem Maßſtabe altchriſtlicher Traditionen betrachtet, dem wird auch 
bie geringfle Spur des heiligen Markus, wo fie fich etwa ſinden follte, themer 
fein. Mir war fle weniafens theurer, ald die Nadeln der Kleopatta und 
bie fo viel bewunderte Säule tet Sertus Vompefus. Nun behaupten bie 
Kopten, im Befige bed Grabet des heiligen Markus zu fein; denn der bei 
lige Leichnam felbft wurde zur Zeit mad; Venedig geflüchtet. Die Kirche der 
Kopten, einer orientaltfchen Erste von gegenwärtig nicht hohrr Beteutung, 
liegt im dem jet weniger bewohnten Etabtihelle ; aber es ift fein Zwetfel, 
daß am jener Stelle, oder bach in der nächſten Nähe, ein dad prächtige 
Alerandria gelegen, der Schauplap jener Dinge, die Shalefprare in feinem 
Antonio wohl anı beflen damit bezeichnet, wenn er fügt: 

„Den Tag verwandelten wir in Nadıt 
Und tranken, bid der Tag fi ſchümte 

Auch iſt die Kirche der Kopten mit den daran flofenden Gebäulichlei- 
ten ein jeht alted Bauwerk, Klofler oder Wohnung; aber drunoch fichen 
wir an, das dort befindliche Grab für das Grab des heiligen Markus zu 
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halten, wie es dle Kopten bezeichnen. Wäre n b*elne fl 
von dem Grabe des Heiligen Markus in Fr? ür | M 
den die Katholiken fie nicht verloren haben. Cie wit da wie 


bei jo manchen anderen Gelegenheiten ber Fall, and bei den Schismatikern 
tut Andenken erhalten haben. Nach langem Fragen fanden wir uns endlich 
zuröiht und erhielten einen koptiſchen Priefler, der und den Eingang zu dem 
Gebäude öffnete, das links und rechts höchſt alterthümliche Eolonuaden, nach 
Art eined ehemaligen römifchen Wohnhauſes, hatte 

Wie erflaunten wir aber, als wir darauf in einen dunklen und ganz 
verwahrlodten Behälter kamen, der eher einem Gefänguiß, als einer Kirche 
gli! Das Schlsma iſt arm, und mer jehen will, wie leicht es verlammt 
und wie tief es finkt, wenn nicht ettwa irgend eine Stantögewalt es für gut 
findet, baffelbe zu heben und zu tragen, ber muß nach Alerandria, Ierujar 
lem geben, zu jenen Staaten, welche Tabula rasa gemacht mie allen chrift« 
lichen Goniefflonen, und es’ nicht für rärbli fanden, bie eine oder andere 
aus politiſchen Nücjichten zu fügen, oder zu halten, was nur durch -äußer- 
liche materielle Mittel gehalten werden Tann, Die äußere Armuth entipricht 
aber hier vollfommen der inneren, und die Verkommenhelt des Körperlichen 
der geifligen Haltloflgkelt. Da ſehen Sie in jenen tunflen Räumlichteiten, 
ohne Erhebung und Freude, jan nirgendwo ein anflindiges Mobiliar, Alles 
it gemein. Gbenfo fand ſich unter- dem auögelerrten Grabe, das bier für je 
nes bed heiligen Markus ausgegeben wird, und das ſich unmittelbar am ben 
Hochaltar anuſchloß, auch nicht das Mindeſte von jonftigen Alterthüwlichkel ⸗ 
ten, fein Gegenſtand von Lünfllerifchem ober and nur materlellem Wertbe; 
die Ärmfle Dorfkische wäre beſſer autgeflattet gemefen. In dem Predbyterium 
werden allerdings einige Biidwerke, Gemälde, gezeigt, die wegen ihres firen« 
gen Styles für Nichttenner ein hohes Alterthum zu verrathen icheinen, Sie 
neben indes nicht über das 16. Yahrbundert hinaus und find ohne allen 
tünflleriichen Werth. Die Kirchen der Kopten baben, wie jene mancher an« 
deren orientaliihen Secten, ein Tajelmert von buntem Holze im ihrem Ins 
neren und ein eigenes bölgernes Gitter für die Frauen, Auch lafjen fle gar 
keln Licht en, Alles if dunkel in denjelben, wie in den Katafomben. Eine 
fpärliche Lampe hängt vor dem Preöbpterium, das ebenialls durch eine Holz ⸗ 
wand mit buntem Taſelwert, wahrfcheinlidy ala eine Nachbildung aus ben 
alten falomonijchen Tempel, wiewohl bier die Trennung des Allerbeiligften 
nur durch einen Vorhang bemwerkfielige war, abgefperrt. Bei den Griechen 
iſt es ſchwer, im jene Abſperrung hinein zu gelangen, die Ropten nehmen 
das leichter, Dan kommt aber dann wie in eine wahre Beräthlanmer, wo 
Alles durcheinander Tiegtz; benn die Drientalen haben’ viele auf Holz gemalte 
Bildchen, deren ſie Al wie der Bücher bei und bedienen. Jene ftehen ohne 
Nahmen In allen Eden umber, werden zur Zeit hervorgeholt, oder in Echmug 
ſtehen gelaflen; denn an eigentliche Begeiſterung ift bier nicht zu benfen. 
In Ierufalem geht man beinahe 30 Echritte in die Erde hinunter, che man 
im die Kirche der Kopten kommt, und auch bier If überall Jammer und 
North. Dan meint, ed ginge In bie großen Katafomben von St. Agneſe 
auf der Pla Nomentana In Nom hinein; vie Binfterniä iſt da, ber enge 
Zutritt und die erfie Armutb der Chriften, aber es mangelt am ber großar- 
tigen Tradition ! mar fuchen fid) die Kopten auch Im bieiem Stüde zu 
belfen. In Ulerandria haben fie das Grab des heiligen Diarkus, woran 
fonft Niemand glaubt, in Boflat bei Gairo tie Wohnung des göttlichen Heis 
lands und feiner gebenebeiten Mutter während ihres Auienthaltes in Qegyp- 
ten, in Jeruſalem de Stelle auf den Moria, wo Abraham flatt feines 
Sohnes Iiaaf den Bock ergriff und fchlachtete, der fich mit jeinen Hörnern 
in einem Dornfirauche geiangen batte ber allen bieien Dingen mangelt 
oie fihhere Beglaubigung, wodurch fie erfi Werth erhalten, und dem Ganzen 
auch die wurdige Haltung. Allerdiuge gibt eine Foptüiche Kirche, ein jehr 
malerljches Bild, aber in bem Genre von Murillo's Beitelbuben gegen den 
Gapvalier vom Meladqurz oder Titian. Ich glaube fiber, auch Membrandt 
van Myne und die Miederlinder würden mit einer koptiſchen Kirche etwas 
machen können, was de Neugierde der Kunitverfländigen anzöge, aber keine 
religlöie Erbebung läßt ſich In diefen Dingen finden. Denten Cie fih einen 
vieredtigen platigebeften Naum von vieleicht kaum 20 Bun Höbe, lints und 
rechts Fafelmert von buntfarbigem Holze und grobgeichnittenen Plättchen 
oder Eräbchen ; dad Banze ohne irgend ein Fenſter, bloß von dem ſchwa- 
hen Lichte einer Lampe beleuchtet; im Hintergrunde an einer Tafelmand ben 
mit vielen Bildern behängten Hochaltar, binter demſelben das eigentliche 
Presdpterlum mit dem wenigen vorräfbigen Mobiliar, aber Alles unordent» 
Lich durdpeinanderliegend oder im Edymuge ſſehend; im Innern eine dumpie, 
fchmer zu athimende, übelriechente Luft, die ſich durch keinen Zuzug erfrifchen 
tan ; Me Meögeränder arm umd zerriſſen, die Diener des Altard In blautm 
Kittel eintretend, ohne alle höhere Bildung, aber Hoßläugig, theil® von ti 
nem faſt übermenichliden Faften, theild won allerlei häuslichen Sorgen ger 
druckt, eine Kirche ohne Glocken und Orgel, einen Priefter ohne flanded« 
mäßige Wiſſenſchaft und Erleuchtung, — ſollte das wohl ein erquidiiches 
Bild jein?! Halten Sie dagegen ben einftigen Glanz ber afrikanijchen Kirche, 
und Sie werden einen Theil der großen Wunden erfennen, melde das Ger» 
tenweſen und ber Byjantiniämmd dem Driente geſchlagen hat. (Demblatt.) 


Die franzöfiihen Eifenbabnen. 


Die Gefammtlänge ber franzöflihen Gifenbahnen beträgt gegenwärtig 
11,740 Ritometres. Sieron fichen 6256 Rilom. Im Betrieb und 5484 Kilom. 
find Im Bau begriffen umd zwar: 1) Norb-Elienbapn: Im Betrieb 792 
Kilom,, im Bau 179 Kllom. Die 30 Kilom. lange Sertion von La Föne 


Brühjahr eröffnet werben. 2) Elienbahn von 

aris nach) Dir and Fee Derlängerungen : Im Betrieb 1249 Kilom. ; 

im Bau 525 Kilem ie Bectionen von Niort nad Ba-Mochelle und 

Mochefort, von Tours nad) Mans, von Nantes nad Et. Nazatre werden im 

Laufe des nächflen Jahres "fertig nerven By Wef-Wijenbahn: Im Beirieb 

874 Kilom,; im Ban ‚oder zu bauen 1051, Kom. Die Sertioy von Hr 

fiene nad; Pont l'Cokque wird im Laufe des Sommers 1857 eröffnet wer⸗ 

den. 4) Bon Paris nad Lyon: Im Betrieb 655 Kilom.; im Bau oder 

er —— —* Kilom... Die —— Dole nach Saling wird im- 
nöchften Brühjahr- fertig, ſein. 5) Bon Lyon mac, dem Mittelmeer; Ines 

trieb 551 | im Bau 73 Kilom. , 6) DOft-Eijenbahn: Im Beirieb 

1079 Kilom.; im Bau oder zu Bauen 743 Kilom. Die Sectionen von 

Nancy nad Gpinal (52 Kilom,), von Bleame nad Gray (180 Kilom.), 

von Paris nach Mülhauſen (490 Kilom.) werden im Laufe des nächſten 

Iahred eröffnet. werben. Die Vollendung dieſer Seetionen und die Bort« 
führung ber. Arbeiten auf anderen heilen bed Metzes werben etwa 100 
Millionen Geb. erjordern. 7) Bon Lyon nach Genf: Im Betrieb 75 Kilom.; : 
im Bau 159 Altom. 8) Süpdbahnen: Im Betrieb 468 Kilom.; 

im Bau 482 Kilom. Die Settlonen von Morcend nach Mont-de-Marfan ' 
und von Tonlonfe mach Garcaffone werden demnächft eröffnet werden. 9) 

Grand» Gentral: Das TotaleMep beträgt 1224 Rilom., doch nur 123 Kilom. 

find im Betrieb. 10) Eſſenbahn von Parld nach Lyon durch Nevers: Die, 
TotalsLänge ber Linie ift 660 Kilom,; 225 find im Betrieb. 11) Don 

St. Nambert nach Grenoble; Im Bettieb 55 Kilom.; im Bau 210 Rilom. 
12) Eiſenbahn von Warld nach Orſah: 26 Kilpın, im Betrieb. 13) Gifen« 

bahn von Ta Teſte: 52 Kilom. im Betrieb. 14) Ardennene und Olfe-Bahn: 

140 Kilom. im Bau. Die Section von Grell nach Beauvals mird 1857 

fertig werben. 15) Von Bezlers mach Graiffeffee: 54 Rilom. im Ban. 

Dan iN mit den Vorarbeiten zur Werlängerung der Linle genen Limoges 

beihäftigt. 16) Eiſenbahn von Beffeges nach Mais: I Kilom. im Bau, 

Die Baufoften pro 1857 anf den verfcptedenen Linien können auf ungefähr, 

300 Milionen angefchlagen werden. i 


bit Laon wird Im —3 


Groſibritannien. 


London, 18. Nov. — 
Die Wahl Buchanans zum Präfldenten der Vereinigten Staaten ſcheint 
nach einem geſtern and Bofon vom 5. biefes am die Times gelangten Be- 
richte über allen Zweiſel erhoben, und dod muß, um efmalgen DMifverfländ- 
niffen vorzubeugen, bemerkt werben, bafi am 4. micht der Präfldent jelbit, 
fondern dad Wahleolleglum gewählt wurde, das den Präfidenten wählt, Da 
jedoch die Wahlmänner nur ein formeled Amt haben, init anderen Worten 
den Mann auf den Präfidentenfuhl erheben, den ihre Vartei auserkoren Hat, 
fo ift ihre Ernennung die entiheidende, alles Andere blos Form. Die Sacht 
verhält ſich folgendermaßen, Prineipieil it die Vröfldentenwahl eine birecte, 
In fo ferne von ben flimmberehtigten Bürgern der Republik ein Wahlcoleg« 
ium erwäßlt wird; thatjächlich if fle eime imdirecte, in fojerne lehteres tem ‚- 
Mandaten feiner Wähler gehorcht. Jeder Staat erwählt jo viele Watlmän- 
ner, old er Senatoren und Repräientanten Im den Congreß zu ſchlden bes 
rechtigt iR. (Rom Grfteren jcpiet jeder Staat, gleichviel ob er groß oder 
Hein ift, befanntlich zweh, von Letzteren mehr oder weniger, dm Verhäktulf 
ber Ginwohnerzapl ) Nachdem die Wahlmänner eined Staates gewählt find — 
wobei gleichzeitig die Mahl der oberfien Localbehörben des betreffenden Staa - 
tes vorgenommen wird — bat, nach den Morichrliten der Verſaſſung, ſol⸗ 
gended zu geichehen: Diefe Wahlmänner eined jeden Staates kommen am 
3. December zufammen, geben ihre Stimmen ab und verzeichnen biejelben im 
3 verjchiedenen Liſten. Die eine derjelben wird durch einem befonderen 
Gourrier, bie zwelte auf gewöhnlichem Poflmege an den Senatt-Jräfidenten 
nad Mafhington gefandt, während bie britte beim Diftricts « Gerichtshofe 
hinterlegt wird, Babel Bleibt es bis zum di. Februar, mo bann 
vor dem mittlerweile einberufenen Gongreffe die Liſten in Gegenwart des 
Senates und der Repräfentanten durch den Genatspräfidenten geöffnet wer⸗ 
ben. Drei Mocen foäter — am 4. März — tritt der neue: Präfipmt 
fein Amt an, Die Wahl damert fomit eigentlich fünf Monate, während 
ihr Ergebnig thatſaͤchllch fchen am 4. oder 5. Movember ſicher ſteht. 

Die Bof zieht bei einer Erwähnung von Walker's jüngfen Mafregeln 
zur Befeſtigung jeiner Herrſchaft in Nicaragua fehr gelinde Saiten auf. Ge 
lange, fagt fle, kein Verſuch flattfindet, irgend einem Theil unjerer Beſitz- 
ungen die Inflitutionen der Mufter- Nepublit aufjubrängen, mird bie britliche 
Regierung am beflen thun, dem Blibufiertreiben in Eentralamerifa gegenüber 
eine firenge Neutralität zu beobachten. 


Hörfen- und Yanbelg - Rachrichten. 


"Münden, 21. Novbt. Bateriſche 3'4uror. 8874 BP. 88°, @. dproc. CH. 
94, RB. — 8. Aptoc. GrandrenteDbL 94%, PB. —— 8. 4laproe. 100°, ®. 
1001. IV. Emifl. 102%, B— @. Hupotb.s u. Wedsielb.rMetien 777 BP. 777 6. 
Bayer, Oftbahnen 101 P. —— @. Deere, BanlıAcdien 1205 9. 1190 ©. 
Gredli-Mob. 161 —— G. National ⸗Aal. 7624 P. 78 G. Leipziger Crebdit ⸗ 
bant —— #. — 6. 


Verantwortliche Reduction: I. P. Vogl. 


Befanntmachung. 
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Allgemeiner Anzeiger. 





PLN, 83 Wleſe neben Dorf 300,29 Dep, aefh, a. 70 
EN ". 109. beim Dchienanger „.1,04 . g: 
Kupfer Nitelaus von Peffenielven gegen Mädel Dofeph -„ 14. dm Schelrangen „0.2. 100. 
von Heuchelheim wegen Forderung beit. „ Ha. am Geelrangen .083 . „. 1.410. 

Im Wege der Hikfsselfiredung wirb bas gefammte Oruntvermögen bes Dauern „206%, im ber Bronhardäflinge 09. „ , . 

Zofeph Rüde! von Heuch lIhelen und deſſen Ehefrau am Lit, B. Bemelndetpell und Bemeinberrät. Uralter 
Freitag den 16. Januar 1657, Nachmittägs ?— 4 hr, —— — 
km Virthehaus tes Johann @ürler zu Hewdelbeim öffentl nad den Beitim» " — — = u . 2 a 4 0,26 De, 
mungen der $5.98— 101 der Ronele vom Jahre 1837 und $.04 des Hypotheken ⸗ — nie 2 ie 8 —* dauthell am 
es verſtelgert. — befipu — 
aa werben hieyn mit deri Bemerten geladen, daß ſich dem Berichte PER... u —— => — 
unbefannte Gteigerer durch Berlage von gehörig ansgeftelten Dermögenspeuguifen — Pi ———— u -— Mo u - ib. 
über ihre Sablungsfägigteit ansjumelfen haben, außerdeſſen fie. zur Berfleigerung "332 ei * A — 4 
2* agtlaſſen werben. „ J =,» pr 
” Du Sägungsprotetell und tie Steuettataſter find Hägli im der Gerlchts · ⸗ =. Pr — ** er 
Ranzlet einzufchen. ” 206 Ba — 
— Sirlchabediagungen werben vor ber Verffeigtrung befaunt ger ⸗ x Bach ge PR. RR, "„» . 70. 
ur Biguldatlon aller Ferterungen, welde gegen Jeſtph Rüdel une beffen ” = eg erg wer au + Dr = . 70, 
Cheſtau angebragt werben wollen, wirt Termin auf 4 391 Miele 6 e ’ “ a = ” 
Montag den 10. Januar 1857, Dormittagd ® Uhr, Lin B. Sotteng ans dem Date Such. 30. ” 
vahler amberaumt, wozu unbefannte Gläubiger und Imtereflenten unter tem Medie „  427au.b Mder am Mangen mit Wieſe zu 1.46 Dep, „ . 235. 
necqhthelle tes Aueſchlaſſes mit ihren Hufprügen von der Mafle geladen werben, Lit, F. Wusbruch aus dem Gute H4.Me, 30, 
Das Brundsermögen beiteht : „ 4238 Adır am Nangen 5 zu 3,36 Dep, u» 8, 
Lit. A, Lit, B, Waljeundes Stüd. 
PlıMeo. 19a und 20n Moßnhäufer mit 2 Etälen, Scheutt, Sqhweluſtall und ” — am — — Ken) 0,70 Dig, sa 680, 
u 0,14 Dep, . A. € t. 

Pi ge 20b Baugärtlein “ 0,08 Br geſch. auf 800 fi. . 1493° Ader im Gradengrund mit Grasfied, Anthetl 

7 65 Grasgarten mit Rrautbert am Derf „ 0,34 u u m Tb (3. A. 3,65 Dig. mit Haus Mr. 4 im Heugeltelm), 

„ 298 Adır an ber Stelg „ON „ u „ 85, j gu 1,82 Da, u. 90, 

„ 396 „ dm Öradengrund 1402* Waldung, Geduſch auda, '4 Aniheil (ps. fl. 2,64 

„ 485 „ dm Grlesweg „04 2 0. 8. Du. wie vr), iu 1,32 Dep, „u u 200, 

. 266 Wieſe in der Bernharköflinger „027 6 - 195'4, Walung im Bofengarien, Steuergemeinde Burgs 

. 307 Waldung im Gtardengennd „E00 u u . 0, baaitabt zu 1,82 Dy, - „190, 

-  117b der am Sqheltangen u 7} ee 7. — „ 195/,, Waltung im Zeufelszraben AM... 0, 

„ 143 „ am Bernderfermeg RO 21418 Meuſtatt an der Mif ven 5. November 1856. 

» 203 „ am Gtup und Dedfled — — Königlides Landgericht. 

”» 5302 „ am Ftihaslacheraeg Da Pı I Be u U Ze 8.726. Endres, t. Bantrigter. 

7272. Bekanntmachung. Ler, Parfümerkehäntierin von Zreudtlingen, k. Bags. Reinmanbunterfutter, w. 2 fl., der andert von Frasmem 


Diebflahl an dem Bäder Bey’ fen 
Cheleuten tahler betr, 

Am 15. Dftober 1. 36. wurde ben Bäderss@hes 
leuten Zaver und Anna Bep ven Hier Macfichendes 
entwendet : 

1) 1084 fi. an Gele, werunter 398 fl. 19 fr. in 
Gold, nämlih 8 Dafaten, 7 Iwangigfrancsfüde, ein 
preußtfger) Deppelfrietrigb'or za 19 fl. 54 fr. in 
»ierediger Kerm, 200 fl. in preußtſchen Friedriched'er, 
einige weitere 20-Wraneefüde und preußifde Künfthaler 
golomänzen, der Heft In Kronemihalern meilt öfterreig. 
Grpräges, 

2) eime filderne Halafchie, werth 20 fi. 

3) eine alte fülberne Saduht mit römifhen Biffern, 
filberner Kette mit verfhlebbarem Plätten, werauf bie 
Buditaben A, L., wırtb 8 fl, 

4) ein golpener Mlug mit ben Budfladen A. L. 
und dem Datum 27. Februar 1854, wertb 4 fl. 

5) wel andere goltene Ringe mit Meinen Plätte 
den ohne befondere Kennzelgen, werth zufammen d R., 

8) ein alter Thaler za 2 fl. 24 fr, auf der einen 
Selte mit dem Wappen, auf der anberm mit ken Mar 
men früherer Eihfätter Domherren, 

7) ein mwetterer Thaler zu 2 fl. 24 fr., worauf ein 
alter Mitter, auf ber Xchrfeite eime Juſchrift ſich befindet, 
8) olet filberne Haatnadela, werth 2 fl. 48 Fr., 

9) ein flderner Ehlüffeltaden, werth 6 fl. 

Dringenver Verdacht megen tirfes bedeutenden Diebs 
ſtahle jält auf eine Weibsperfen von 30 —40 Jahren, 
mittlerer, mebr Meiner Statur, mit blonden Haaren unb 
Sommerfpreffen, welche einen röthlich eingrwirkten, aufs 
fallend großen, fhon abgenühten Shawl mad ein grün 
unb roih farrirtis baummellemes Kleid trug, und ſich 
damals zu eine Bauflergefelfaft bie, weldhe aus 
einem Afrobaten, Namens Rudelph Jufhetm aus 
Aſchbach In Ftantreich, einer Frau mit einem Kinde 


und einer Manneperſon mit, hElgernem, Buße beftane, 


am 14. ». Mt. von hier angeblig nach Pappenhelm 
abging, und ein Wägelein mit einem Meinen ſchwarzen 
Pferdt bei fih Harte, Im dem Betzeichniſſe des köntgl. 
EStakifonrmifariste tabler fiber bie Ah Bier anfbaltens 
den Fremden iſt eine ter befriebenen gang ähnliche 
Perfon unter denr Remen: Anna Marie Ehmwrge 








Heibenheim, 46 Jahre alt, eingetragen, welche bei wies 
fer Bauflerarfeihaft zeſehen wurbe, 

Man felı nun am alle Bolizeir, Gerichta mw. Dis 
ltär-Behörken des Ins und Auslontes das vienffreunbs 
fie Auſuchen, die deſchtlebene Perſon und deren allen« 
falliige Begleiter auf Betreten fefizunchmen und hlehet 
liefern zu Taffen, gleichzeitig au nad ten entwenbelen 
Geldern und Effelten Epähe vorgufehren, und ein ſach ⸗ 
dientides Grgebniß ſefert bleher mitzuthellen. 

Eichſtaͤnt den 17. November 1856, 


Königliches — Eichſtaͤtt. 


rhager 
@..N.1485. e. Etöger 


7201. Gpäbheverfügung. 


Dernnierfahung wegen Diebfiahläverbres 

chens an Johann Buhmer uiid Kouſ. 
betreffen, 

In der Racht vom 30/31. ». Mies, wurbe im ben 
Karterhef des Johann Buchner eingebrochen, wab 
Bolgemdes entwendet ; 

1. Dem Karrerbauern Johann Budgner: 

1) circa 4 Pfand melie gefponnene Schaſwolle, 
wertb 4 fl., 

2) ungefäße 1A Pfund Schmalz, werth SA., famımt 
dem Innen gelb glafirten Ziegel, wertb 12 Mr, 

3) ungefähre 4 Biund Butter, w. 2 Ü., 

4) 9 gewöhnliche DOfenwedeln, w. 48 Ir, 

5) ein Paquet Zündkölygen, w. 8 Er, 

6) ein auf ber elnen Gelte rund, auf ker andern 
fplp zulauſendes Reuerelfen, w. 18 fe., 

7) ein Schnappmeffer mit fGmarger Belnfgafe nebſt 
Gabelllinge, w. 10 ir, 

8) ein Paar fhmwarze Hohe Wadenſtlefel, neu ge⸗ 
deppelt, am den Morberabfäsen genagelt, an den Hinter 
abjägen mit Elfen beſchlagen, w. 5 fl, 

2) rim fhwarger runder hleberer Fuztut mit. ſchwar⸗ 
zem Bänkl, im weldem innen auf dem Boden bas 
Fabrifgeigeh: „Kerkinian Wimmer, Hutmader im Neu ⸗ 
markt“, Auf Vepler gedrudt fand, w. 2 fl., 

10) ein meer eißleitener Schurz, w. 24 e.ji” 

14) zuek Janter, der eine vom chtblauein Tucht, 
lUegendern Kragen, ſchwatzbelnenen Ktöpfen und weißem 


Drud von Dr. 6. Wolf. Sohn : 


rotbgetupften Perfe mit weißem Beinwantunterfatier und 
Tdwarzdeinsenen Rnöpfen, umgefslagenem Kragır, 
wertb 1 fl. 30 fr, 

12) ein rorhfeinenes gehlümies Halstücel, m. 24 fr, 

I. Der Rath. Buchner, Karrerbauersansträgleres 
Witwe von da: 

1) ein gelb und teih geblümtes felbenes Halarägl, 
 @. zu 24 fr, 

2) eim weiß und blau anaprilirtes baummeollenes 
Sacrücht, w. 18 fr. 

IM. Der ledigen Dienfimaph med Baurtstehler Anna 
Buchner von ba: 

1} ein fhmargmerine Kepftüchl, w. 6 fr, 

2) ein rerhbaummellenes weißzchlümtes Gadtädl, 
» 15. 

IV. Dem Baurrsfehne und Dienfitueste Sebaſtlan 
Budmer von ba: 

1) ein Piquetgtiet braun mit grünen und reihen 
Zupfen. Daeſelde, mit weißer Leinwand gefüttert, if 
mir 12 bieieenen Sechlerfnöpfen vorne auf ber Brut 
in 2 Reiben beſtht und Hat einen Werth von 1 fl., 

2) ein retb und geblämis baummwollenes halbes 
OHaletuch, w. 6 fr, 

3) eine fdwarıbaummwollene Zipfelhaube, w. 18 Mr. 

Die Ihäter, deren dem Außfpuren nad mehrere 
waren, find noch midt befemnt, Gin elüballiger Gties 
fel vom linken Buße, am dem über. dem Knöchel ber 
Sgaft friſch abgeſchnitten dt, Sdinten mit Bifele und 
an ben Verberabfägen mit Mägeln befeht, den wahr- 
ſchelullch einer der Diebe am Fuße iruy und. verlor, 
wurbe in ber Hauewieſe gefunden, fonft aber keine Spur 
aufgefunben. 

Man erfuht auf die emtmenteien Bepenfänte fer 
wohl ald anch auf bie neh umbefannten Thäter fhlen+ 
nige Späbe zu halten and ein ſachtienlichee Ergebnif 
auher arfällar defannt geben ju wellem, 

Altötting ven 9. November 1B68, : 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der Föntglig. Lantrichter : 
EN. 881,1, Drausnid. 


Die Meren Maeritein dee Wiehheme Ereyfing 
ven Dompreift Dentinger-(3 Bünde) fin um 


5 fl. 30 fe. zu werfaufen. D, uedr. 
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22. November 1856. 





Ueberſicht. 

Amtliche Nach richten. 

— ee eg (Empfang beim päpftlichen Nuntiut); 
Würzburg (Deputation an Se. Maj den König); Frankiurt (die Darm« 
Rider Baui. Gedelhen des Gonfwmvereind. Gerverbliches); Kajfel (bie 
Berfafjungs » Angelegenheit in der erſten Kammer); Wien (über die Reiſe 
Ihrer Moleſtaͤten). 
Bern (eine Journalftimme über die Dinge in Neuenburg). 

Stalien. Nom (Ankunit des menen frunzöflichen Gommandanten. 
— Rosie Budget). 

rohbritannien. Die 
wählung Buchanans. 

Dä . Gerücht von einer bevorftchenden Abdankung des Könige. 

Aufiland und Polen, Die Ausdehnung der neu errichteten ruff ⸗ 
fen Hanteld- und Dampfichiffiahrt-Bejeliait. 

egppten. Der Tranfitopandel. Nahe Vollendung ber Gijenbahn 
von Kairo nach Sue, 

Baperifhe Kocalchronik. 

Meuefte Poften. 

Sandeld: und Börfen: Nachrichten. 


Münden, 22. November. 
Se. Maf. der König Haben Eich allerguädigit bewogen gefunben: 
unterm 17. Nov. bem Landwehr-Tambour Jalob Steger in Auge 
burg im huldrollſter Anerkennung feiner fünisglährigen treuen umb elirigen 
Landwehrdienile das filberne Chrenzelchen des Werdienftordens der bayerifdren 
Krone zu verleihen. 


Differenzen mit Neugranada, Die Gr- 





Deutfchland. 

Bayern. — ** Münden, 22. Nov. Ce, Err. der neuernannte 
yäpfilige Muntius am hieflgen £. Hofe, Bürt Flavio Chigl, empfängt feit 
del Tagen die Yufwartung ded hieflgen diplomatiſchen Gosps und ber höhern 
Gefelliait. * 

Würzburg, 20. Nor, Heute: Boimitlag iſt eine Deputatlon bed Ma- 
giſtraig und des Ocmeindebevollmäcptigten» Eoleyiums nad Münden abge · 
gingen, melde Er. Mal. dem Rönig den Danf der Stadt jür Aufhebung ber 
Beftungseigenjchaft auf der Stadtieite rechta des Maint darbtiugt. Tieielbe 
belebt aus dem Hrn, Oberbürgermeijler Dr. Xreppner, Hm. Stadtbaurath 
Scherpf, Hrn. Maglſtratsrath Garl Heffner und den Hd. Wemeindeberoll- 
mächtigten Rinzinger und Hoizwarth. (Würzb, 9.) 

—Breie Städte, — X Frankfurt, 20. Nov, Sicherm Bernehmen 
nach hat die Tarmjlätter Bank die Mebold'jche Kattunjabrit in Heidenheim 
(Württemberg) übernommen. Mehrere tüdytige Commis der erficn- hieſigen 
Geſchaͤſte hãufer find jür dieſelbe bereit engagirt worden. — Unfer Senat 
bat in Anerkennung des erſprleßllchen Wirkens- bed hiefigen Conſum- Vereins 
auf Anſuchen des Vorſſandes demſelben ein unverzineliced Darlehen von 
3000 fl. bewilligt, durch welche dankenawerthe Mafregel der Verein in den 
Stand geiept if, feinen Operationen eine immerwgrößere Ausdehnung zu 
geben. — Neben anderen &ewerben find auch gegenmärtig die auf Hiefigem 
Plage befle henden Gelbgießereien mit Beflellimgen dermaßen überhäuft, 
dafı fie foum im. Stande find biejeiben in der nächſten Zeit zu efjectuiren. 
Die meiften Aujträge find vom auswärts eingefanfen, ein Beroeit, dag man 
auch hinſichtlich der Leiſtungen im diefen Fach vom dem Brantfurter Gewerbe» 
fleig: im Ausland nur die beſte Meinung hat. 

»#urbeffen. — Kaffel, 18. Nov. Im’ ihrer heutigen Öffentlichen 
Sigung erledigte die erſte Stäntelammer in jortgefeßter Berathung der Ver« 
faffangs-Augelegenhelt die 5 42— 53 ine. der Derfoffungd-Hetunde von 
1562, die erfien Paragraphen bie 49 elnſchlleßlich feboch vorerft nur mit 
bem negartven ’Grgebnig der vorläufigen Ausiegung der Beſchlußfaſſung, fheild 
weil einigen Beſſinmungen eine andere Etelle zu geben beliebt wurde, theils 


well bei. den Heyüglichen Behimmumgen (fe betreffen bie Zuſammenſthang 


der‘ zweiten Erändelaninier): diefe Kammer in erfter Linle berheiligte und dar⸗ 
um bie vorgängige Wöflinmung derfelben ald maßgebend abzurarten jet. 
Nach $. 49 murde die Auinahme riner menem Beſtimmung beſchloſſen, da» 
hin gehend, daß Niemand Mitglien beider Komma. un nod in berjielben 
Kammer mehr als ehe Erimime führen Fönne, Demnicft eriolate die Ab« 
ſtimmung und Beſchlußſaſſung über die SE 50-53 mac Mafgabe der 
Nusfchubßanträne, Die den Tor der Megierumgeprörofition In einigen Punkten 
morificiren, immd ſodanu Schluß der Sitzung, deren Fortſehung anf morgen 


— — — — — — — — 


otfllnit wurde. ES ſcheint, daf Die Kammer den heiten Willen hat, bie 
Verjaffungeberatfungen möglich raich zum Ende zu jühren; doch mird die ⸗ 
jem Zwe nicht felten im Laurie der Verhandlungen durch wicht zur Sache 
gehörige Abſchweifungen und ein Sichverlieren in unmefentlidye Formalitäten 
Abbruch gerhan, wos, wenn es auch zur Belebung der Debatten dient und 
einzelnen Mitgliedern Gelegenheit zur Eutfaltung eines nicht gewöhnlichen 
parlamentarlihen Talents bietet, body als ſachförderlich kaum zu betrachten 
fein dürfte, (Br. 3.) 

Deiterreich. — Wien, 17. Nov. Zu der heute Morgens eriolg« 
tem Ubreife Ihrer Mafefläten in das lombarbifchvenetianiiche Königreich find 
die großartigfien Anſtalten getroffen worden, und das Anitreten der hoben 
Perjonen wird durchgehende mit einem lange gefchehen, der des Trögers 
der eifermen Krone würdig if. Die ältere Tochter bed Kalſers, Erz⸗ 
derzogin Sophie, Hat mit ihren Wärterinnen ſchon geftern die Relſe an« 
geiteten und In Gratz übernachtet, Die begleitende Dienerjchaft, von welcher 
bereitd ein heil vorausgegangen If, wird nur unmittelbar unterwegs anf 
ber Meije verwendet; am jebem Orte aber, wo Ihre Majefläten für kürzere 
oder längere Zeit verweilen, iſt wiederum ein befonderes, nur für dem be= 
treffenden Vlatz beflimmted Dienfiperjonal auigeitelt; es iſt daher wieder neue 
Dienerſchaft aufgenommen worden, Üben fo find am allen dieien Orten die 
jenigen kalſetlichen Paläfte, welche zu Abſtelgequartieren auserfehen murben, 
eigens men eingerichtet, die ſammtlichen Mobilien und Gerãthſchaften bit zum 
Vorzellangeihirr herab ir. jede dieſer Stationen beſonders Kergeftellt, derges 
Ralt, daß das bohe Baar allenrhalben feinen eigenen Hausfland führt. Man 
will willen, dei ein einziger Teppich, weldyer für den Auientbalt im Venedig 
angefaujt wurde, 60,000 fl. gefoftet hat, und kann fi hieraus, umd auß 
dem Umſſande. daß auch der ganze kalſerliche Schmuck mitgenommen morden 
if, eimen Begriff von der imponirenden. Pracht bilden, melche den Herrſcher 
umgeben wird. Zur Beforgung der nöthigen amtlichen Borkehrutgen ift ein 
Volizeirath vorausgefendet morben. (A. 3.) 


Schweiz. 


Bern, 15. Nov. In Bezug auf die gefangenen Meuenburger jagt ein 
biefiges conſervatives Watt: „Bereits im dritten Monat figen num bie Roha ⸗ 
liften in Neuenburg im Gefängnij. by 1 none man auch jage, fireng. 
Vonrtalös»Etelger IM im einein engen, hledrigeh" Herker; er berührt beinahe 
die Dede desfelben, wenn er aufflebt. Am Boden Hegt ein Strobiad, wor« 
auf er ſchlaͤft. Bourtalöd-Santpz, dieſer Greid, weicher in Neuenburg durch 
nichts meht bekannt war, ald durch unermüpliched Woblihun, welcher feine. 
Tagedftunden eingerheilt hatte. nad gemeinnügigen Deidältigungen, nament« 
lid) zu @unften der Armen und Kranken, fod von feinen Mitbürgern dafür 
mit Shfüngniä belohnt werden; 34 andere find. im Haft, unter Ibmen auch 
der berette umd gelehıte Greid Gulllebert. Wir Haben ihren. Auiftaud nie 


gebilligt, aber wir jragen und, und fragen mit noch. Vielem::Ift es denn 


nothwendig? Können nach geiclofiener Vorunterſuchung dieſe Männer wirt 
lich nicht aui Gaution ihrer Haft entlaflen, oder wenigſtens aus ihren Ker⸗ 
fern In heigbare Zimmer gebracht werden? If ch benn an dein, daß man 


deu vereinten Vorſtellungen der andmwärtigen: Gefandten ſelbſt auf Die Beiahr.. 
1 Das Blatt ſtellt dann eine Ver⸗ 
| gleichung wit einer jehr bekannten Thatſache an, mit bem Freiſchaarenzug⸗ 
Da. wurde eine legitime 


eines Krieges kein Gehoͤr geben kann ?“ 


nad) Luzern und den Gejangenen der Jeſuitenkirche 
Regierung wiederholt, und geſetzlich durchaus unbeiugt, auf eine firafwürbine 


Meiie mit Waffengewalt angegrifien. Keim Auſpruch, fein Mecıt, fein Eid 
beſchoͤnigte dad Unternehmen ; kein ‚renplutionärer Flecken an ber angegriflenen : 


Regierung bet einen Vorwand dazu, bar. Und ale der Streich miflang, als 


Viele gefangen wurden mit den Waffen im: der Hand: meld. ein Beireiungs ! 


Geſchrei erhoben da die memlichen, die heute jo umerbittlidy find ſelbſt gegen 
eine Freilaffung auf Caution! Wie kounten die Megierumgen nicht fepnell ge« 


mug die großen Löſtgeldet für fie aufbringen! Wie wurbe da ber Intellr-- 


tuelle Urheber, fogar mit Hllſe von koloſſaler Beftehhung, zufaınmt den ihre 


Pflicht Hintaniegenden Landjägern Im Triumph durch die radisale Eidgenoffen- ' 


ſchaſt gejührt! Und, uum haben biefe Leute bad alles vergeffen und wollen 
hart umd fcharf zuiahren, und menuen, dad Gieneitigkelt, was ungleiche Elle, 
was Schadenirende, Rache und ſchlecate Volitit di: Der Generalanwalt are 
Beitet fleigig an, der. Auklageare. 
fol bald erfolgen. Man, jagt, daß ſie ihre Gigungen in Zürich halten 
werde. (U. 8.) . 
Bern, 18. Nov, Gr. v. Sobom. übergab; heute feine Mote, welche, 
von Paren, Bahern und Deſterreich unterflügt, bie, Freilaſfung ber ‚Nopalie 
aften begehrt. (Eidg, 8.) RER pe 


3 —— et. q N ‚ 
Aus Nom vom 13. Nov. bringt Ser franzöfiiche Monittur einen Bes 


Der Zuſammentritt der. Antlagefammer- 


’ 


* 


icht, in dem es heißt: „Beneral von Cohen, ber neuernannte Go: Ä 
der franzöflichen- Diniflon,« it Sonnabend in Rom angefommen. Gr murbe 
» und dem Garbinalflaatöjeggrtär vorgahelt. Er. 


demn J 
—J—6 
beionderem Wohlwollen und “ 4 

einer Tele 










pfangen. ie 

Dapites Ri fein 
äuferften‘ Be ftledtgu en Dant 
gerufen zu haben. 
abgereidt, von Allen vermift umd geachtet, melde mit ihm im nähere Veriche 
ung getreten find. Sein Nachfolger, hat In einer lobenswerthen a ‚alle 
Ofieiere der Garniſon je le geführt, damit fle ihm feierlichſt Lebewohl 
fagten._ Der heillge Vatet, „ald er vou v. Montreal Abſchled 

die ſchmelchelhafteſten Worte und übergab ihm jeln mit Brillanten 
bejegtes Portralt. Die Staatsconſulta für die Binangen hat ſich verjemmelt 
umd bereit$ mehrere Sigungen gehalten. Der heilige Vater hat vor einigen 
Tagen den Provinzdeputirten Audienz ertheilt und an ihre, Mitwirkung zur 
Regulirung des mächften Budgets appelliert. Um Ende der Anſprache wuͤnſcht 
fi Ee. Helligkeit Ölüd, der Gonjulta ein Budget vorlegen zu Lönnen, defien 
ſeht geringes Defieit noch weit hinter dem des vorigen Budgets zurüdficht 
und hoffen läft, daf man fehr bald, ein voljtändiges Gleichgewicht errtichen 
werbe. In der bat, der Budgetentwurf von 1557, welcher jochen veröffent- 
licht worden ift, zeigt ein, Deficht,. welches nicht den zwanzigſſen Thell des 
Einkommens der Kirchenflaaten beträgt. Wenn man vom VPaflirum die für 
die Amortifirung der Schuld. beftimmte Summe und bie unvorbergeichenen 
Ausgaben abzöge, ſo würde ein Liebericbuß da fein, Die indirerten Steuern, 
und beſonders die Zölle, übertrefien die Vorandiegungen der. Reglerung durch 
die Ginfommen, welche fe ſchon jegt geben und die fle noch in Ausficht 
ſtellen. Ale dieje Mefultate zufammen find außerordentlich beiriedbigend, und 
legen zu gleicher Zelt Zeugniß ab von den wirklichen Hiljequellen des Landes, 
fowie von der Sorgfalt, womit die Megierung das Finanzivftem zu regeln 
sn. Wir ergänzen bieje Nachrichten and einem Briefe bes linivers, welcher 
gleihials vom 13, November datirt iſt: „leichgeitig mit dem Commando» 
wechſel im franzöjlichen Orrupationdeorps fand auch die theilweife Räumung 
der Legatlonen durch die Oeſterreicher ſtatt. Beide iremde Mächte halten 
nur noch zwei PBläge beiept, die Bramgojen Mom und Chrita -Veechla, die 
Deſterreicher Bologna und Uncone, Dadurch erwädst für den römiſchen 
Stoatäjchag tint große Grfparniß.  Wos die Zahl der Truppen- betrifft, fo 
zählen die beiden Pejagungen jede 5000 Mann, jo da überhaupt mur noch 
10,000 susländijhe Solvaten in den Kirchenflaaten Hegen. Der näcfe 
Schritt. zur. volftändigen Räumung: wird von Seiten ber Franzoſen wahr« 
fdeinlid, der Nürdzug aus Mom jrin, und vou Seiten der Deflerrelcher ber 
Nüdzug aus Bologna. Wann dies geichehen wird, läßt fich ſchwet voraus⸗ 
jagen; jedenfalls hängt dieſer Schritt vom Zujtande der römiſchen Armee 
und ber allgemeinen politkichen Lage ab. Die Berminderung der öſterreichlſchen 
Truppen wird allgemein als ein Beweis angefehen, bafi die meapolitanijche 
Brage eine mehr und mehr jriedlihe Wendung nimmt.“ 


Grofbritannien, 
** London, 18. Nov, 


Die Diſſerenzen zwiſchen England und Neu⸗Granada, die jet zur Ein« 
fielung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den betreffenden Megierungen 
gejührt hıben und von Seiten des britijchen Gabinets zu noch ernſteren Zwang · 
maßregeln jühren düriten, find älteren Urfprungd, und wir entuehmen darüber 
dem Chroniele Folgendes: Bor 40 Yahren, ald Columbia noch Bin Etaat 
war, hatte Hr. Mudintofh, ein britiſchet Unterthan, mit dejfen Regitrung 
einen Gontrort abgeid;loffen, im dem er fich verpflichtet hatte, unter gewiſſen 
Bedingungen mehrere Dampfer zur Bejahrung des Magndalenenfluffes berzu« 
fielen. Er liererte auch wirklich zwei oder drei Dampier, die den Fluß bee 
fahren Der Gontract war in Bogota abgeſchloſſen worden, jedoch zu einer 
Zeit, als Bollvar, der Pröfident, von der Hauptſiadt abmejend war, Dieier 
wollte bei jeiner Ruͤcklehr den Contract nicht anerkennen, ja er ging fpäter 
ſo weit, dab er auf einen der Dampfer feuern lief, ber dadurch In den Grund 
gebohrt wurde. Seit jener Zeit war des Klagens und Proceſſtrend gar fein 
Gade; und als bald darauf Golumbia in bie drei geionberten Republiten 
Venezurla, Ecuador und New&ranada zerfiel, war ed Letzteres, mahrichein« 
lid; wegen ſeiner Hauptfladbt Bogota, von dem Hr. MWadintojh vollen Scha« 
denerjap verlangte. Granada wandte unter andern Gründen auch ben ein, 
baf 8 allein unmöglich verantwortlich gemacht werben könne; das Procefliren 
ſchleppte ſich bis 1852 fort, im welchem Fahre die geiorderte Öntihädigungd« 
fumme jammt Zinjen und Zinjedzinfen bereits mehrere bunderttaufend Pfund 
Sterling. ausmarhte.. In jenem Jahre wurde als Amangsmaßregel von 
ber englijchen Meyierung die erfie Blofade angeorbnet, worauf Granada, 
nachdem ibm einige Mobpificationen in der geforderten Entſchüdigungsſumme 
bewilligt worden waren, die Schuld omerfannte und ſich herbeilich, bis zur 
Abzahlung des Kapitals deſſen Intereſſen jährlich abzuiragen. Aber in neuefler 
Zeit ſchelnt die Regierung von Gramaba ans Mangel an gutem Millen oder 
an Geld die Stipniationen nicht eingehalten zu baben, und beöfalb ſcheint 
die britijche Regierung: gefonnen, zum zweiten Male den Verſuch mit einer 
Blofade zu machen, 

Das große Greigniß des Tages — Buchanau's Grwählung zum Prä« 
fidentem dev Vereinigten Staaten — iſt nach dem modernen ber Börieniprache 
entlehnten Ausdrude längft „ditcontirt" worden. Wir haben ſchon früher 
erwähnt, daß ben hertſchtuden Kreiſen in and bei der Audſicht auf eine 
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RN ng Buchanan’d nicht behaglic zu Muthe ; d 
von dem Nugenblide an, als das Mefultat ber 
befannt wurde, elmzulenten und 

t 





und ſch 


Deforgniffe für die Zukunft weckt, daß laun 
6R dad Viancheſter Organ Star nicht) derhedien. 
Die Times, deren Vetrachtungen Über biefe Frage mit denen all 
anderh Tageblätter Übereinflimmen, wiederholt aljo, nicht vergeffem ‚zu 
wie Sr. Buchanau ſich jlet und ohne Scheu oder Verftellung zu einer Po 
Irit befannt hat, die"dem euröpätfchen Staatsrecht bie Stirme bietet umd, 


eonfequent verfolgt, zu emigen Zwiſtigkelten mit Großbritannien und zu Aus 
griffen auf jeden amerikänifepen Nachbarſtaat der durch einen werthwollen 
Hafen den Appetit der Dankers reist, jühren müßte: Das ton 
Dflende und Buchanan's Molle während jeiner Eeſandtſchaftt im London und 

feiner centralamerifanijdgen Unterhandlungen mit Lord lerenbon laſſen fi 

nicht aud der Grinnerung verwijchen , wenn auch wiekleidet als große Wahl» 

manöser erklären. Was der News Dort Herald neulich über die erftaunliche 
Muhe jagte, mit der die Mimorität ſich dem Beſchluß der Majorisät fügen 
und wie ber Untiiklaverei-Sturm man der Grwählung Budyman’s yiöglic 
einjdjlafen werde, das iſt nicht nur auch die Unfidt der Times, Tondern fie 
glaubt, daß dieſes Echaufpiel der Melt zur Beruhlgung gereichen dürie. Der 
Gedanke eines möglichen Zerjales der Union, einſt won jedem Amerikaner 
verlacht, ſel zwar in lepter Zeit vom Amerikanern aller Parteien ernfihait 
erörtert worden, aber für jept ſel dieſe Gejahr vorüber, Wielleicht fei die 
Untipatbie gegen das Sklavenweſen nicht je sober tief gewurzelt, 
wie man aus ber Bitterkelt der neulichen Wahlkämpfe‘ fchliefen möchte; 

jedenfalls werde der Norden dem Süben: in allen Punkten toihioßren; - Kan« 

ſas werde Sklaoenſtaat werden, das Nüctige-Stlaven-Befeg in Kraft bleiben, 

Alles die mächften vier Jahre Hindurdh im alten @elelje > Fortgepen.‘ 

ben Ginflug der Präfldentenwahl auf die internatignaden Beziefuingeh Fei bie 
engliſche Kritit berechtigt, ein freictes Wort guireden,) Wenn man auch ans 
nehmen könne, daß Hr. Buchanan weniger Euthuſiaſt als Diplomat iſt, und 

daß er nicht deshalb gewaͤhlt wurde, weil,gr wirtlich Cuba erobern wird, 

ſondern daß er Guba bedroht hat, um gewählt zu werben, jo ſei alcht zu 
überjehen, daß er Mitſtrebende Hat, denen feln Trlamih ld Mufmunterung 
dienen wird, mit gieichen Diitteln ſich den Weg" zur Gandivatur zu ehnen. 

Dem Bräfidenten Pierce ſtanden Männer mie Douglad und Iefferfon Davis 

ald böje ngel zur Eeite, und Buchanan werde’ ton denſelben Rathgebern 

umgeben jein. Hoffentlich werde Hr. Buchanan mehr Gelbftändigfeit ent- 

wickeln und fi zur Höhe jeines Poflend aufichwingen. 


Dänemark. 


Im mehreren notddeutſchen Blättern if wiederhoit von 
einer bevorfiehenden Abdankung des Königs von Däntmark bie. — * 
— datfelbe wieder, ohne jedoch irgend eine Verantwortlickelt daſr zu 


bernehmen, 
Rufland und Polen. uam 
St. Peteräöburg, 10. Nov. Die Anzahl der Dampffchiffe, welche 
die mehrfach erwähnte new errichtete ruffifche Handels und Dampifdlifiahrts- 
gejellfchait in Bang zu fegen denkt, beläuft ſich auf nicht weniger als 31. 
Dazu kommen 10 Dampiſchlepyſchifſt und 24 Barfen. Ale dieſe Schiffe 
werben die Verbindung zwiſchen den verſchledenen Punkten des ſchwarzen 
Meeres ſowohl unter jich, als mit dem Sinterlande ded Dulept, Bug, Don 
und Ingul, und mit Frieft, Marjeile und Alerandrien herſtellen. Dan ers 
wartet von ber Leichtigkeit mud Fülle dieſer Verbindungen einen ungemeinen 
Aufſchwung des jühruffifchen Handels, der bloher durch bie Langſamkeit und 
Unregelmägigkelt feines Ganges nur wenigen großen und meift jrembländifchen 
Gapitaliften die Möglichkeit einer Betheiligung gewährte. (N. pr. 8.) 


Aegypten. 


Alexandrien, 5. Nov. (Iimté.) Der Tranſitohandel durch Aegypten hat 
bereits eine Ausdehnung erreicht, bie man zu einer gewiſſen Beit für höchſt 
unwahrſcheinlich gehalten hatte, Mit der letzten Poft, die hinter dem Durd- 
ſchnitt zurüdblich, wurden 4150 Pakete und 2054 Riten, zuſammen mit un» 
gefähr 557,000 Pf. St. in Specie befördert, und wenn man bedenkt, dafi 
die jchweren Laſten biöher Immer noc anf Kameelen durch die Wüfte getra - 
gen werden müjlen, jo wird man ſich nicht wundern, dag die Dampier je 
deömal fo lange, ald es ihnen ihr Gontrart nur geflattet, zu wartta hahen. 
Wir dürfen jedoch bald auj eine Befjerung hoffen, nachdem der Bicefünig 
entichloffen ſchelnt, Die raſche Vollendung der Eiſenbahn wilden Kairo und 
Sutz zu beireiben. Von Kalro jol die Bahn ſchon im nächſten Januar 
dem Verkehr übergeben werden, jo da wenigflend ein Theil der Wülle mit 
Dampf befahren werden wird. Der Birefönig befindet id) wieder in Kairo, 
wo er mit der Bildung eines Neichyeraihs beihäftigt il. Gr mid zuvörderſt 
aus den Mitgliedern feiner Pamilte heteben,: und der Vorfip dem Sohne des 
verfiorbenen Ibrahim Bajıya, dem murhmaßlichen Ipronerben, übertragen werben. 


Baperifche Localchronif, * 

“* München, 22. Nov. Wir glauben dem maſitaliſchen Bublicaes 
Mündend eine erſreuliche Nachricht mittheilen Tonnen: Die noch dam 
freundlichſten Andenken flchende Sängerin Briul. Joſ. Seimer fang am. ki 


? 


et 


rm 


.. OA 


d, Mts. zu Köln im zwelten Abonnementöconcert in Ferdinand 
ſtem Werke (die Weibe des Rrüblinas) und eine Arie aus Händel 


Woncert veranftaltem, ‚und fh alsvann nach ‚Münden begeben... Priwatwarhe 


Rihatke |ÜFr. 


valt, beim entichiebenjten, Brfolge;-am, 3. Desembers wirdfie.in Mugsbung, ein | ftaflwaaren.; 


eine —* rg in ter Grportation von Mode = 
‚314, .), bei Setien und Parfümerien, bei Glas« und Kry ⸗ 
Was die Sthifffarts Bewegung während der 

Monate dieſes Jahres betrifft, ſo ſind im ——* Anm! 9 


Artikeln (842,488 


xichten zufolge bat ſich De talcutxolle Künfkierin, wieder vollfommen erholt, |: 21,868 ‚Bahrzeuge mit ‚8,408, 178: Xonmeingehalt eingefahren unb 12,183 


und fomit dürften wir fogar boffen, fie, wieber auf unferer Bühne zu fehen, 
GAugs burg, 20. Nov, Geſtern Machts erreichte dad 29. Echmur« 
gericht „jür Schwaben und Neuburg ſelnen Scylus, Innerhalb deſſen fünie 
zehntägiger Dauer Faınen 10 zeip, 9 Meate zur Verhandlung und Abtittheil« 
ung, bie mit Ausnahme zweier Breiiprechungen’ +*, fine forgen Rindemord 
und eine wegen Diebrtahlsbegünfigung — jämtlldh mit din „Echuldig* 


der Geſchwornen endigten, auf ub- deffen der hohe Gerichtahof ein Indie 
viduum —— —— 


haudſtrafe auf unbeſtimmie Seit; drei Individuen we 
Raubes IM, Grades zu derſelben Strafe,’ pwel Indwoidutu 


beitöhand, zwei. Individuen wegen qualificirten Mordes, eigentlich wegen 
Korpervtrſttzuug · vierten Grades zw 8° Dahren Zuchlhaus, ein Individuum 
wegen Körperverlegumg mit nachge ſolgtenn Tode zu 3 Jahren Arbeitstaus, 
endlich drei Individuen wegen Diebftahlserbregens zu 8Yz Jahren Yuchthaus; 
dann zu 6%, und'refp, 1°, Iabren Arbeitshans verurihetite. — Als rin 
rähmlidher Beleg für den brompten und raſchen Gang der Vorverhandlungen 
x. bei den befrefjenden Juſtlzſtellen und Behörden mag die Thatſache dienen, 
daß Beine: der bezelchnettn Meate wor Eure März I. 9. zur Pollführung 
fam (megen des jchen am 24. Zanuar 1840 werübten qualificitten. Mordes 
Ffiche oben] mar erit mad Weorgi d. I. Unlaf zur Milederauinahme der 


erft am 28. Erpt, verübt wurde. ana 
Bon der Pleguik, 15. Nov. Der qulescirte Proſeſſor der Geſchichte 


gar ı 
Fniat. Loeeum zu Bamberg, Dr. Gaſpar Zeus, iſt am 10. d. Mis. in 


er 
am 


Folge eines Lungenleidens zu Vogttndorf bei Kronach eines piöhlichen To⸗ 


de Deꝛ an void n Leben namentlich dem Stu- 
v EN Sie u r das: * —* Loctum zu Speyer, (pie 
n und no im vorigen Sal Id; kai am Lyceum zu Bamberg, 
ein zurlsfgesogenes, flill n war ir noch in ber ländlichen Ein⸗ 
fümfelt dem Studium geweiht und jeine literarifchen Arbeiten, welche allent« 
halben Anerkennung fanden, figern ibm biefen Ruf bezüglich der Geſchichte 
und Philologie, f 
Dreöden, 18.Nov,. Die Auffahrt des großherzogl. toßcaniichen: außer 
ordentlichen Glejanbten, Bürften Gorfint, zur feierlichen Anwerbung um bie 
Hand Ihrer koͤntglichen Hoheit der Prinzeffin Anna jür Se. kalſerlich Yönige 
liche Hoheit den Erbgroßherzog von Toscana iſt heute Mittag 1 Uhr 
erfolgt. Sr. kaiſerlich koͤnigllche Hoheit der Groftergog von Toscana wird 
morgen und Be ter ich, Böniglidre Hohelt der Erbgrofberzog nächſten 
Breitag am töniglicgen Hofe erwartet. (Dr. 3.) * 
Sannover. Der Abſchlus der Verbandlungen wegen Herſtellung des 
Blothume Osnabrück iſt, wie die „Bann. N,“ melden, nun definitio erfolgt. 


Schiſſe mit 1,920,203. Tonnengehalt autgelauien, Auf Marfellle alein tref⸗ 
fen bievon 5181 ein“ umdı3088 auslauiende Gchlife, - tun 

Marfeille, 19, Nov. Die Getreidepreife ſinten in Folge einer Zu⸗ 

fuhr von 90,000 Hectoliter Athen, 12. Nov. Die vierte parlamentarie 

a8 Ver lodt in betndet Die Seffion ift geſchloſſen. Die neuen Kammern 

nd auf den 19. Dee. einberufen, Die Wahlen geben raſch und gefegmäflg 


vor ſich. Zu Athen und Piräus, find; die, Megierungs-(Ean gewählt. 


ſſc lage und der — zur Zucht-⸗ ) Der König iſt morgen erwartet und wird glänzend en werben. 
erbrechens .ded | Tunis, 

wegen gleicyen, |, ded Landes fehe verbeſſett. Das 
Meatö, jedoch unter mildernben. Umfländen zu.2'/, und rejp. 2 Iahren Are-, 


11. Non. Der Handel > Kir — wc Bey hat den Zuftand 
ourn nftantinople ſagt, Hr. Bourne 
‚Hab, Keperanıwerlaffen. (X. D,). Er ern er 
** London, 19..Nov. Der Hof legtdam morglgen Fuge) für den ver- 
Rorbenen Kürfen von Leigingen (Halbbruber der Königin) . Trauer am; bie 
fieben Tage. lang getragen wird. Ihr folgt vom 20, died Gig jum 4,8 
nachſten Monats bie vorgeſchtiebene Halbtraner, +4 bios de 
+ Die bereitd gemeldete Erhebung bes irlſchen Palrs Talbot de Malte 
hide zum‘ Baron (Mair) des vereliigten Königreichs iſt heute gazetfirt. Die 
Gazette enthält ferner eine Mittheilung - des"bricichen Gonfuls in Bangkok, 
batiet vom 25, Auguſt baf'der Nelshandel in Siam, kraft einer Verfügung 
des dortigen Königs, wieder eröffnet, und daß die Ausjuhr diefed Mrtifels, 


Unterfucung gegeben), während eln dieſeßmal abgeurtheiltes Verbrechen ſo⸗ uk auf unbefimmte Zelt, allen fremden Nationen Finfort ‚wieder ge 


Der Stab der beitiichedeutfchen Legion Hat ſich geſtern mit 400 Mann 
in Portömourg auf dem Schraubendampier „Bulcan“ nad dem Gap einge- 
fhifft, Darunter befanden ſich der Generalmajor Baron v Stutterheim j der 
Prigade-Weneral Wooldridge mit fetner Frau und zwel Kindern; Oberfi« 
Heutenant Humphrey jammt Fran und Tochter, mebit anderen Dificderen, die 
zum Geil ihre Famlllen mitnehmen. - Gieichzeitig mit den Wulcan fegelte 
das Trandportſchiff „Meriey* mit einer Abtheilung der Leglon auf dem Hafen. 





Handels⸗ und Hürfen-Machtiehteit. br 


9 GMugäburgy 20. Nov. Die hrlfe tes Trotenfuiters auf dem hlefſſen 

Rerli Aeitten fig jüngft folgendermaßen feſt. Beigefägrt wären: 396 Geniner Deu, 
hoͤchſtat Preis 1 A. 14 fr, mittlerer 1 fl. 9 Fr., micherfler 1 fl. 2 fr; 80 Gent 
ner Obmat zu 1:f. 10 Mr.; 78 Gentner Mogpenfrch zu id? Br. Die Prrife der 
Bierwallen haben keine weſentllche Beränkerung erlitten, werm auch bie Bufube, vers 
hältaifmäpig größer IR als der Bebarf, UWeberhaupt zeigt ſich nirgents sin Mangel 
am Probueten, pleihwohl bletten tie Werfänfer bei ihren hökeren Berberungen fiehen. 
Dagegen in unfer Odfimarkt nur äuferft ſpärlich verfchen; wamentlih mangeln vie 
ebleren Sotten Kernedſtes, von welden ſenſt wm diefe Seit bedeutende Vottäthe 
zu treffen waren. — 


$ Augdburg, 21. Neo. Die Beifußr_ zur heutigen. Garanıe beireg im 


Berlin, 19. Nov. Die bereit’ erwähnte neue diedititige Mote ‚an dem | Banyık 5426 Byäfftl;woson 4975 Echäfel um bie ZTotakfumme von 72,808 fl. 


ſchweizeriſchen Bundesrath bürite fich im diefem’ Augenblicke bereits Im beffen 
Händen‘ befinden, Mäteren Mitteilungen bieräber, ſowle über bie unzmeliel« 
haft Eräftige Unterflügung, welche diefer neue Schritt Preußens zu Gunften 
der gefangenen Rohaliſten von den in der Schweiz vertretenen übrigen bett» 
ſchen Negierungen, nemli von Deſterreich, Bayern und Baden, gefunden 
bat, fleht man bier entgegen.  Inzwijdien geht von Paris auf die beachtend - 
er Meldung bier ein, dafı ” General Dufour eröffnet worden if, wie 
Franttelch ün Allgemeinen wohl Bereit jei, zwiſchen Breufen und der Schmelz 
zu vennttteln, jedoch anders nit, ala auf: dem Boden der Verträge von 
1815 nud umter der ausdrütklichen Vorbedingung der vorherigen bebingungss 
lofen Breigebung der Gefangen. Wahrſcheinlich dürfte. der Bundesrath bei 
Einpfang det neuen diesfeitigen Mote von diefer Sachlage In Paris bereits 
unterrichtet geweſen fein. (C. v. u. f. D,) : re Pain s 
0.C. Trieft, 18. Nov, Der k. preußiſche Minifter bei dem heil. Stuble 

er Kom Hr. Thile if geflern über Vengdig ‚an feinen Beftimmungsort 
abyereidt, . 
— Bern, 19, Nop. Biihoi Marillen kehrt mach —— Der 
Großrath dieſes Cantond hat die Erlaubuiß dazu erthellt. Zioblf radicale 
We waren Aber 
on, fa. gegen die —5— Anjauungsweije in der Menenburger 
ge. ſel. (3. D. d. Fr. 3. * 

0C. Rom, 14. Nov. Der bisherige frauzöſtiſche Commandant Dinie 
fiontgeneral Allouveau de Wonttkal lehrit geſtern mac Frankreich  jurüd ; 
das papſtliche und ‚dad frauzöſijche Officiercorps gaben. Ihm dad Abſchieds- 
geleite. Er 
,** Paris, 20. Non.“ Der Moniteur veröffentlicht heute das Er⸗ 
aebnih der fe in den erflen zehn Monaten’ des Jahres, Sie beira« 
gen 146,042,683 Pr. gegen 164,326,548 Fr: Im voriaM Jahre, aber ge- 
gen mur 120,826,920 Br. im Jahre 1954. Was fpeciell das Erträgnißz des 
Monats October db. 38. betrkift, mo ſich der Einfluß der vorlährigen Indu - 
ſtricausſtellung nicht mehr bemerklich macht, fo beläuft es pt 16220,077, 
Br., 3,033,404 Pr. mehr als im vorigen und 2,571,644 Br. im Jahre 


1854. Die Ausiuhr tm Monat Drtober) zeigt abermals eine bedeutende 


M 
y 
du 


Zunahme bei Maftinen und Maidyinentheilen, ebenjo bei Seeſalz, dagegen Mt 


en,- bie, Fuſioniſten und Kathalilen dafür, Nas | 


jurüd; k 


6 fr. verlaufı wurden, Ale mahre Mittelpreife ergaben fich felgenbe Zifferan eis 
ya. 22 fl. 10 Ir., Abidlag 1 fl. 24 fe,; Kern 2OM. 36 fr, Bofıhlap 1: Pöke.; 
Rennen 14 fl. 57 fr., Abſchlag 29 fr; erde di. fr Life. Abichlag 35:05 
aber 5 N. 11 fr. ’ m 

Frankfurt, 20. Res. (Bold uud Gilber) Neue Bowisb’or IOf. db. 

 Pifclen- 9 f 39 Atr. G.; Preuß. Erlerihäd'or 9. 52% - 53% kei; Holland. 
o A.⸗St FA co - dtle; Rande Dulaten 5 A 29'4-B0'A. tr; 20-Pr.-&t. BA. 
18 - 10; Engl. Soverelans 11 FE. 38 - 42 le,; Weib ai Dis. 3974-76; 5 Bra 
Theler 2 f. 20- 4 fe.; Herhhaltig Silber 24 I 35 - 39 fr; Breufiiche, Canſa - 
Sch. 1 fe dt, Preuß. Sl — fd. - Me — — — 

** Brauffurt, 21.Rov, Deierr, Rat.⸗Anlchhen 78; 6ptoc Met. 7674 5 
4'/zpree. 67'440, ; Banlactien 1495 P.; Bartlactiems Intetimsicheine 305% Pott. Anlehena. 
koeſe von A654: 10T; Lunmigehafen « Serbacher Er DB, M: 442%; Bayer: 
Aprec 101. Wecjelcurs: Baris 93%4: Bonbon 117", ; Wien 142%. 

"+ Wien, 21. Nevsr. Sproc, MateAut. RIY, ; Spree, Metall." Bıtl,, ; 
a pꝓtot. Metall. — : Motterie « Anl. Leeſe von 1839; von 1B54: 
——3 Bantactien 1058. Lomb:svenet. 5proc. Anl. —— ; öfere. Grebits Mob, 
Betien 3175 ° Donau Dampfjiffahrts » Metien 576; öfter. Siaaledahn · Aetlen 
B14 33 Öflere, Banks Interimsactten —; Morbbahnetitien —. BWehjelcurfe: 

\ Hugsburg so 106,45, Sonden 3 EM.’ 10.17. IN & - 

*. Paris, 20. Rev. pro. 07.45 (daat), 67.25 (auf Zeit), 4',sprar. 

(9130 (Baar),, 91.50 (auf Zeit). Banfactien 4000 (haar), Eredit mobilier 1332,50 
‚Abase), 1342.— (auf Seit). Piem. Anl. Bprec. 90,—. @., Epan. innere Schule 
6; Rom. Anl. 878 — Gifendbahn-Aetien: Drleans 1236. — 
(baar), 1296. — (af Zeit); Nordbahn 940.— (baar), 925.— (auf Zelt);. Vatie⸗ 
"Straßburg 832.50 u 820.— dauf Beil); Lion: 1205 — (dan), 1265.— 
(auf Zeit); Grand Bentral 687.50 (baar, 585,— (auf Zelt), Deſtert. Balın 
795. .- @,, 765.- (a. 3.). ' 





Verautwortlice Nedaction: I. PB. Bag. 





Königl. Hof und RationalCheater. ai 
‚Sonntag den 29. Ner.: „Die Hospelt des Figaro,“ Oper von Meyati. 


1786 
Hadyenf 


Dem türli von hieflger Stadt geſchiedenen hodwürbigen Her Stadt · Cablan Jatob Tuerk, nunmehrigen Gtabt» Gaylän hel Sci Ufrich 
Augsburg „ welcher, durchdrungen von feinem wltbtigen Bernie, ſich ſteis mit voller Seele une aller Elche den hoben Pflichten feines Amted winmete A. 
der katholijchen Stadtpiarr-®emeinde Lindau, während jeined mehrjäßrigeh Wirkens, fo viefe Beweiſe wohlwollender und theiluchmender Geflnnumg im 
Thaten zu erfennen gab, wird hlemit von den tatdoliſchen Bürgern Yindaus ber innigfte Dank und ein herzliches Lebewohl mit dem —— —* 
nachgerufen, daß ihm auch zu Augsbutg die freundlichſte Aufnahme zu Theil werben möge. 





Allgemeiner Anzeiger. 


ug. baderii fche Zahlen-Kotterie, 
0 


Ian der 1200fen Sehung zu Megensburg am 
20. Res. * mirten folgente Nummern gejogen: 
28 13 3 


Fremden-Anzeige. 
3. Sof. 99. Brandt, Kim. son Amflerdam ; 
Beine, Bawsieifier sen Gtdttgart, 

H. Maulid. HH. Bilemer, Afın. von Brantı 
furt; Belnhäoptel, Kin. ven, Regensburg. 

Bl. Kraube, HH. Baron vo, Poremils, Mile 
meißır vom Landshut; Dech, Alm. von Augsburg; 
Bıöring, Alm. von Iferlohn; Geitdehüt, Raufm. von 
Haden ; Etaſ, Kim. son Mürnderg; Branfa, Kaufın, 
vo kotarne j Lohbauer, Privatier vom Würzburg ; 
Harıog, Afın. son Karlarude; ». Ente, Profcher, und 
Frau », Gate, von Sonteröhanfen ; Frau Sautet, von 
Moende; Fran Misterhofer, aus der Ehwelz; Frau 
». Girphanewilid, ven Gt. Petersburg. 

Hoötelgarmi (Leinfelver) HB. Baron vom 
und zu Aulfeß, L Kammerperr von Mürnberg ; Theil 
heimer uns Bang, Raufleute von Treugilingen; Schön. 
ninger, Privatier von Gtuttgart ; Thellhiimer, Kaufm, 
von Dittenheim. 

Augsb. Hof. DH. Raumer, Gturent von 
Ihurman; Neuburger, Kfim. von Mainfledheim; Aria. 
Napptecht, Landrichteretochter von Uffenhelm 

Stachus garten. O9. Bed, Haudelamonn von 
Lindau; Diench, Handelam. von Bripzig ; Waltmann, 
Kim. von Arbon; Büntner, Hoplenhändbler von Stan» 
berg ; Beöplih, Oetenem von Mertingen. 


Getraute in München. 


In der Metropolitan» Pfarttirhe zu U. 2. Braun; 
Matıkäns Eagelvregt, Dansknccht und Jaſ. dah., mit 
Vitterta Weindi, Shhreinermelflersiogter von Harihaur 
fm, 2bs. Prierderg; Johann rang. Uſchtndrenner, 
Duchdindergehllfe und Juf. zah., mit Branjidla Sqhreit, 
Sthrelnermeifterstogter von Dietramszell ; Hr. Heintich 
Gtlofjer, lic. Chocolade + Wereiter und Inf. vah,, mit 
Rofina Bıgina Kaprlmayır, Ehullehrers uns Gherr 
zegentenstodgter von Högfänt, — In der Er. Peters 
Dfarr-Rirge: Vhellpp Eruard Micländer, Dachd ndet ⸗ 
greife an» Inf. dah., mir Kresceng Spantuft, Zap 
löhmersiechier d. b.; Vichatl Holzer, Hauotnecht unb 
Ue. Briültabatmadger dah., mit Anna Darlı Rami, 
@ürkersiocgter von Bangenmöofen, Erg. Särobenhaufen; 
Sr. Gran; Zap, Aumaler, bi. Bilrpreikänkler dah., 
mit Katharina Berg, Aimmermannsischter won Till. — 
In 5r rt. AnnarPfarrikiihe: Hr. Iofeph Echmer, 
T Sofefficlant d. $., mit Elifab. Ofter, dpi. Wehers 
fmitbetschier von der Berfant Mu; Dr. Gebafian 
Uminger, Birtwalienpänpler v. d., mit Marla Anna 
Gmitinges , Mepgerötochter ©. d.; Hr. Garl Iofeoh 
Frhr. ©. Gagınpofen, 1. Srengoberanffeher im Salze 
— mis Ftaͤul. Theteſta Rufbanm, lh. geh. Stett ⸗ 
taͤtoto v. d. — Im ber Hell, Gelfte Pfare Kirche: 
Georg Eruatſt Gent, Keſſelſchmled und Inf. von hier, 
mit Sophie Börg, Kaglöhnerstogter von hier. — 
In ber Set. Denifarlus Pfarrkirge: Adam Shüp, 
Bimmergefelle und Jaf. bap., mit Joſcpha Gietiſch, 
Srifenfieberswlitwer vom Egtnhoſen. — In ber prott ⸗ 
ſtantiſchen Pfarr » Kite: Weotitich Blefing, Bauer In 
Niurien, Bdg. Münden 1/3. , mit Magdalena Wald⸗ 
fein, Bauerstoter von Neutied. 


—— 


Geitorbene in München. 


Andreas Etemmer, Zaglöhfner, ven hier, 5i 3. 
alt; Barbara Litenegger, Taglöhnersften, 46 3, a; 
Davip Keen, OHofhelzer, 58 2. alı. 


2232. Bekanntmachung. 


Wontag und Dienftag den 24. und 25. 

Movember 5. Js., jedeömal Vormittags 

von 8 — 12 * ren von 
— r 

werben im — Berfteigerumgelsrale im Ders 

ſſeuſchafts · ſowehl ala im Swangamege mehrere Maffen 


wegen ſoaltich banre Bezahlung an die Melſtolttenden 
serftelgere, Rt einer Sammlung Hirfd- uns Reh 
neweihe wir der Malang gemadt. Die übrige Wafle 
deſteht aus einigen Pretiofen, wid: am erften 
Derfteigerungdtage um AL Uhr zum Aulmurf 
kommen, daun aus Hauseinriiungdgrgenfiän 
den, amd zwar aus Betten mit Wertläben, Air 
fen, Tiſchen, Srffeln, Spiegeln, 1 Rana 
per, Kühenfäüfen, Boryeilan ons Rogge 
rärh, Rafferbrrtietn, Shmwarpmälbsrubren, 
Hırrem» und Branentleitungsfiüden, geltenen 
wnb filbernın Miegelhauben, Beibr und Bert 
wälßge, 1 Stile, 1 Paar Biflelen, Tabale⸗ 
Bleifen, Rafirmeijer, 1 Bultarre, 1 Lam 
pe, einigen deutſchen Glaffltern und anteren 
Säriften. 

Den 18. Rouember 1856. 

Königlihed Kreid- und Stadtgericht 


Münden links der Iſar. 
Der föniglige Direftor : 
Frhr. v. Müulzer. 
EM, 4565/4835, 


Shmalir 
235 Bekanntmachung. 
Scäälein ec. Biller 
1. deb. 

Auf Antrag eines Hyporhefar-Bläublaers hat man 
zur öffentlichen Berfleigerung ber von ber Anna Bils 
ler son Jazelſtadt dahier befipenden realen Bierfchent« 
Gerechtſame, welche auf 400 fl. geihäpt werben, auf 

Montag den 15. December d. 5 

Vormittags a2 Uhr 
im Bureau | 
Termin angefept, mezu Raufslieshaber mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß ter Zufhlag nad $. 64 
des Opp. » Brfepes unter Berüdjistigumg der Beilims 
mungen der 65. 98— 101 des Befepes vom 17. Mor. 
1837 erfolgen mir. 

Dir näheren Raufsbebimzungen merken am Tage 

der Verfleigerumg befamme gegeben werben. 
Ingelflant, am 11 Monte. 1866, 


—E Landgericht Ingolſtadt. 


Der königi Lautcicher: 


GR. 1271/1. ©. @rundner. 
7282. Erkenntni 
Königliche Landgericht Lindau 
rtenn: 


in Gaden des vermifien rang Anten Kaltmaler, 
ledigen Stuhmadergefellen won Zobel, auf erflatteiem 
münpliägen Vertrag umb mad roltgidkr Berathung 
au Red: 
1. Ee fet Brang Anton Raftmaler für tobt ga 
erfläcen, und 
N. deſſen Vermögen an feine nädften Derwankten 
ohme Gaution binansjugeben. 
11. Die Koßen biefer Sache haben dir Grben des 
Franz Anton Raltimaier zu iragen, 
Lindau, den 11. Mostmber 1858, 


Königliches Landgericht Lindau. 


@n.513/1. Wdart, t. Yanpsibter, 
Pfänderaudldfung 
und 


7267. [ds] Mittwoch den 3. December 
1858 if der Tepe Termin zur Muslöfung der Dfänder 
won dem Monate Movbr. AS5S, ums zwar vom 

Nro. 8,084 bis 417,140. 

Die Bänder fünnen täglid. im ben gewähnliden 
Bureanflunden Bor und Madmiitags verfept, umge ⸗ 
(drieben und ausgelödt werben; mur am. Radhmittage 
bes oben begeiämeten Tages findet Leine Pfandumſchtel ⸗ 
buna mebr flatt, Olerauf 

Donnerftag den 11. December 1856 
Öffentliche DVeriteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand- und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au, 


7245. Bekannutm 


Ber ſche endeit des Gebaflan Rlgol 
von Unterammergan brir. 


Nechdem weder von Geite bes Mahrlfiten noh ven 
felner etwaigen erbebereätigten Descendeng auf die im 
der Mesgeritiiäen Musichreibung vom 29. Juli 1. 36, 
angebeutete Ert ſchaltecautlen von. 59 A irgend em: 
AUnſpruch rechtlich begründet wurbe, fo wirb mad biekn 
geriätlihem Beſchlaſſe vom Heutigen vas aungebrohle 
Prajuplg v.rwirftigt und bie tueffenre Hypothek gelöfcht. 

Schongau, ten 11, Rosember 1858. 


Königliches Landgericht Scho ngau. 


ER. 10931. Mofer, t. Lantrichter. f 





7242. Inder Dof. Zhomann'fgra Baden, 
tung in Benpshut finb erfhienen und im allen Bud» 
banklungen zu haben, in Münden in ver DR 
Rieger’igen Buähandlung (vis-a-vis ber tl. 
alten Mejlteng): 


®Beifpiele, erbaulihe und ab: 
—— aus den Legenden 
er BDeiligen jür Rategeien und 
Vrediger gejpammelt und ſachweiſe geordnet 
von einem emerltirten Priefter der Er — 
Müncden-Preifing. 1. Abtheilung. —* 
25 Dog. 1 fl. 15 fr. oder 22%, Mar. 
Dir weite Mbihellung, melde den Schluß bes 
Werkes enthält, erſchelut zu Mefang bes nähen Zahırs. 
Dlıfe Sammlung vom Beifplelen. iſt aus ber Bibel, 
ber Rirdgengefdichie, ven Geiligembegenden ır. enimoms 
men, umb wir befonbers ben HH Rareheien wmh, 
Brebigern willemmen fein, bod bleitt fir and jevem 
Arftlihen Lalen eine Intireffante und delchtende Belikre!, 


Bouilly, J. N., Plaudereien eined 
Greifed. Aus dem. Franzöſ. frei bean 
beitet von 3. A. Auber, qu. 8. Studien ⸗ 
Lehrer. 8. br. 8 Bog. 27 Er, od. 9 Nar. 

Ge iR dies eine ber wenigen Jugentfgelften, melde 

man ber Jagend ohne Berenlen im bie Hänte geben 
fann; fireng Attlih und dem Weihe des Kindes ange» 
weflen, fann fie nur werebelnd und erheilernd auf bas- 
felde einwirken, — Uebrigens haben ſich Beullly's „Et · 
sählungen für meine Toter” in Deutſchland fo voll 
ſtaͤndig eingebürgert, dah auch wohl viefes Werkäen 
der beiten Aufnahme gewiß fein darf. 


Kempid, Th. v., fechdunddreifiig 
eiftreihe Meden und Betrad: 
ungen über die Menfhwerbung, das 

Leben, Leiden und Sterben und bie 
Verherrlichung Jeſu Chriſti, des 
Sohnes Gottes. br. 8. 2. Aufl. 54 fr. 
ober 16 Nor, 

Der gefelerie Name bes Verfaſſera überhebs und. 
leder Unempfehlung. Th. ». Kempis if bar feine 
„Radfelge” in alen Facatilen Heimifg und wird bar 
ber auch Defe zweite Auflage feiner „36 Meben* 
fehr wiltemmen fein. 

Motbfifcher, J. kurze und leicht: 

& lihe deutihe Sprad: und 

Nechtfchreiblehre in Bragen und Ant 
morten zunädit für Landſchulen bearbeitet. 
Mit einem Auhange von 250 deutichen Sprach · 
übungen. Dritte, verb. Aufl. 8. br. 9 fr. 
oder 3 Ngr. 

Die erſten beiden Auflagen wurben größienfheifs 
im. nädften Befhäftsfseife der Berlagshantlung abge, 
fept um» bürfte es daher bas Erſchelnen einer britten 
Außage rechtfertigen, wenn wir wirfes didige und prats 
fe Büglein au in weliern Kreifen zur Darchſicht 
anempfehlen, 





Die neuieften Fabrten-Pläne, vom t. Dicter 
ber, anfangemd, jind im Erpebinens · Lecale die ſee Blat · 
tes zu haben, 


„Y 115% 
u. eng. 
Die, Ergänzungsmahlen des Bewerden, 
des Rabrils mad bes Hanbelsraihes 


in Münden im Jahre 1856 beixeffenn, r 
Aus ren vorbrgeiurien, am 17., 18. und 19. birf 
nettgefundenen Gegänzunigemwahlm find‘ hervorgegangen: 
A. Im Gewerberatbe. 
a) Ald Mitglieder: 
Die Herren: 
1%, Garl, Bröhr, d. Damenfhufmagermeifier; 
beondard Blimt, d. Sqhreinetmeiger; 
3) Zoſeyh Serimayr, d. Wirrbrautr; 
4) Amen Haller, d. Eäloffermeifler; 
5) Unten Heral, b. Epänglermeifter, und « 
6) Deſeph Winter, d. Sammmadermeifier dahler 
b) Als Stellvertreter: 
Die Herren: 
1) Zoteph Wenger, d. MWebermelfter, 
2) Iofepb Aufleger, b. Soeinmepmeißler dahler; 
3) Iohann Beputt Huber, b. Spänglermeißer in 
der Vorſtadt Mu, une 
4) Julius Gäfar Kraft, d. Scäneitermelfler bafler. 
B. Im Fabrikratbe. 
a) Als Mitglieder: 
Die Herren: 
1) eo Hänte, Metaligelds um Paplırı Metallifr 
Babricant; 
2) Bullen Mepicus, Baplerfabricant; 
3) Bram meld, Bapenfabricant ; 
4) Bran Rider Säräber, Rupferfammer» und 
Baljwırt:Bejiger, unb 
5) Johann Saptiſt Säreiner, Baummollwasrın- 
abricant, L 


b) als Stellvertreter: 
Die Heim: 


1) Jacon Ralieneder, Glebwastenfabricant, unk; 


2) Theedet ve Bary⸗Kroh, Bolt» und Siber ⸗ 
selpinnft-Kabricamt i 


©. Im Handelöratbe. 
a) Als Mitglieder: 
Die Herren: 


3) Saſtav Säule, d. Sqhalit / und Motewanzen 
Händler; . 

2) Maguft Bäürpburger, 5. Zabathänbier; 

8) Garl Miederer sen,, b. Epreereiwanzenhännter; 

4) Iofepb Schneider, d. Scha und Medemaa- 
tenhänbler, unb 

5) Grienrich Bernhard Paſch, d. Eprerrelmanren» 

ud let 


b) Als Stellvertreter: 
Die Saum: :. .. . 
1) Gruard Gpipweg, d. Muficalienpänkler bafler; 
2) Peter Beuerfein, b. Dantelamann in ber Ber 
ſtadt Au, und 
3) Gail Bronderger, b. Gperrreima arnhänkier 
babier. f 
Münden, am 19. Mouember 1856, 
Der BahGommifjär : 


‚s Mlanfiner, : 
vehtst. Maziirarsnatk 
@.Rr. 4385. Aldregt, Actuat. 
225.  Befanntmachung. 


Die Verlaffenfgaft des Ehransenmr- 
Rers Wilpeln Feaerlehn von Thal 
aräfing beirefiene. 
Matchdem ji dit Ceben dee verſtorbenen Schrammens 
mefss Wilpelm Geuerisin von Ähalmallıng der 


Erbſchaft vesfelnen emtichlagen haben, werten alle die ⸗ 


jenigen, wilde Auiprüde. am ben Rachlaß deeſelben ma= 
Gen wollen, aufsefertert, :jelbe binnen 30 Zagen 
»abier anzumelten, inbem anfertem auf pe frıne Kads 
Hd mehr genommen merken Fünute, 

Greding, den 14. Movember 1856. 


Re Landgericht Greding. 


rau, !. Lantrichter. 


@.Rtr. 885, Hofmann, 
7270.  Belanntmahung. 


Bom 
Magiftrat des Marktes Norvhalben. 
Bewerder, weile gedenken, bie biejlge, mir einer 
Jährfihen Befolwung von 300 fl. yerbuntene Markt: 
f&hreiberfelle zu erlangen, haben ihre Wefune bin 
men längftens 3 Wochen bahter einzureichen, 
Norkhalben, ven 17, Moormber 1656 


Der -Magiftrat allda. f 
Mübrich. 


"Ger 
um. Sietatuu 


Grancisca Ghmary gegen Franz Taver 

7 „Bäreler pet. pa. et alim. ? 

Gran, Zasır Shreier, Mepgergefelle vom Hapd ⸗ 
wel, wirk dieturch, da ſein gepemmärtigen Mufenthaht 
unbefaunt if, öffentlich aufgefordert, innerhalb zweier 
Monate brm.,unt:rfertigten Gerichte feinen Kurfenthalt 
befannt zu geben: und einen hier wahnenben Infinuar 
tiondmanbatar ju brjeiänen,, wibrigenfalls ale im’nar 
benbrjeichneter Stteltſacht noch zum erlaflenten Defeeis 
und Grfenniniffe ihm mit Anfdlagen an ber Gerichts · 
tafel als gehörig zugedeilt crachtet würden, 

Cosel, am 14. Rosember 1856, 


Königl. Kreide und Stadtgericht Münden 
linf8 der far. 

Der tönigliche Dirteter: 
Frhr. v. Muljzer. 


E. Ar. 4742. Sqquellter. 





7244. auntma ung · 
Maf'Anirag eines Hyponpefgläubigers eirt dac ben 
Daniel Rön am erfären Üpeledten dahler gehörige Wohn, 
haus Mr. 783 im der newen @afle, befichenn aus einem 
Keller, dann zur ebenen Erde ans einer helzbaren Stube, 
Käche und Derplap, über einer Stiege aus Wohn um’ 
Aedenſtade, Rüde, Vorplap und Mötritt, fewie aus 2 
heizbarın Dadlammern, gefhäpt auf 1150 f., im 
Imamgemege am ı i 

Donnerftag ben 11. December I. 3. 

+ Wormittagd B4 Uhr 
Geommtffionsgimmer Rr. 1 
öfenilih an ven. Wbefübiehenben.inertanft,- und wirb ber 
Zufhlag im Himbiide auf 5.64 nes Dpposhelengefcpes 
un De ff 98101 der Procefnovelle vom ZJahıe 

1837 erfolgen. 

Sdmrinfurt, am 14. Rowember 1888. > 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Föniglihe Direier: 

GE: Mr. 915. Prbr. dp. Welfer. 


20. Welanntmachung. 
In Sadın 
Lang Veter and Magpalene, Eheleute von Dürrfile, 
cunira 


Sgäfleln Thomas, ledig, von Unierſchweppach, 

h Borterung betreffene, 
ſteht zur Regıfertigun, des verfügten provlſotiſchen Mrs 
reſtes Terann auf 

Mittwoch den 26, I. Mts. früh D Ihr 
bapıer „on, und wird ditzu ber Wullapıe, deſſen Aufent 
dais anbrlanme Ah, mnter bem- Medrrenachrhette Schrrrakts 
ter hiezu worgelauem, daß im Mitterfhrimensfalle der 
Urre für geregmferrigt gelten fell. 

Das Arrefigefug Liegt im Hierortiger Ganzlel bems 

felben jederzeit zur. infpe sbereik‘ 

Dapfurt, am 7. Rosember 1866, 
Königliche Landgericht Haßfurt. 
@erber, tönigl. Banprichter. 

&+Nr. 730. Ruffer. 


7174. [3:) Befanntmachung. 
TE $ em... \ 1. 
Königlichen Landgerichte Berned, 


Der tönigi, Voherperiter Dar Adam Popp bar 


bier und wehen Derte die Zunzftau Anna Margaretha) 


Heter, ‚Berigisnienersiocten von Yler, geboren am 23. 
Septimber 1837, haben gemäß Grllärung vom Brut 
gen für ihre devoriehente läge die Neroris ünlihe Büs 
tergeacinſchaft auch über die Pinberjährtgkeit ver Drant 
Yınat® ausgefgloflen. 
Bernd, am 15, Monember- 1856, 
Königliches Landgericht Berneck. 


&.:8:.1372,1. v. Ammon, fgi, Landrichtet. 


»273..  WBeranntmachung. 
Ber ſchollenheit dee Thomas Hafels 
bed _beiteffenb, 

Nachdem ungeadptei der unterm 2. Jun 1 Je. ers 
folgten Gpirtatladung weder Thomas Hafelbed, Halds 
bausınfohn. ven Mholfing, mod eine Defcembeng deoſel⸗ 
ben inngrhalb ber vargefircdien breimonatlicden Friſt von 
ihrem Leben unb Mufemibalt Masricht gegeben haben, 
fo wurde Thomas Haſelbed tur Befhlab vom Heu⸗ 
Hgen für tott erflärt, weshalb jen Bermögen feinen 
nägflen Berwandten, ohne Gaution. binausgegeben wirt. 

Straublna, ten 8, Morember 1956. 

Königliched Landgericht Straubing. 


v. Pehmann, t. Lantrisier. 
6.0. 704,1. Lelbinger. 


‚ EM. 1394. 


Relıpı ang 2 
7230. l2 a Wekann ung. 
3 ' Som 


Königl, Bayer, Kreiß- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In Sadım des könisl. Bankiscalats gegen die Yıı 
hänbleröwlitme Emilie GE ampe .dabler wegen Dopetber 
fengindı Ferberang wird, nadıtem tie am 6, Mosember 
d. Je. adgehaliene Stricpätagsfahrt zu feinem entipre 
Aenpen ‚Mefultat geführt bat, anf Antrag, meitere Zager 
(abet zum öffemilichen Verſtriche des Wohubauies 5, 
Ar. 310 am Meinmarkie vabler auf nn » 

Donnerflag den 4. December 1856 

Vormittags 14 Mbr 
im biesgerihtliigen Gelhäftsgimmer Mr, 16 angrjcht, 
wozu. Strichellebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß am biefer Tassiahrt der Zuſchlag ohne Müds 
figt auf den Ghöähungsmerig ertbellt werben wirk, 

Wegen ber nähen Beidreibung des, Etrimsobjrcts 
wird auf · dee viesgeriiättihe Musjhreiden vom 22. A 
guf 1856 Bezug genominen, 

Nürnberg, ben 11. Noyriäfer 1856. 

Der Föniglie U. Director: 
Dr. Rnappe. ; 
@.Rr. 895/1. , Dppelt. 


256.  Welanntmachung. 


Kirgenftifiung Ehmwabing gegen Dafer 
pet, hyp. beir. * 

Aaf erebitorfgafiligen Mutrag wirb bie Herberge 
Ht.Rr. 51’, In S ng, beſtehent aus der Mohr. 
nung. zu ebener Grte, Kammer, Rüde, tan Antheil 
am Raten, gerichtlich gewerihet auf 336 N, nad g. 64 
bes Gypethetenge ſehes nerbehalilih ber Beiimmungen 
ter 65. 95—101 ber Procehmenche vom 1837 tem ges , 
rigillhen Bmangsserkaufe unierielt, und zur erjimalte 
gen Berflelattung derſelben Zagsfahıt auf) 

Dienftag den 23. December I, 38. 
‚ Nachmittags 2 — 3 Ahr - , 

an Drt had Errle anbtraum, und Möuhelüfige Hieyu 
mit dem Bemerten, daß fe ich, im Malle fie night tr 
rihisbelannt, tur Tegalr Ztnghifle über ihre Saviaugs· 
faͤhiglelt aue zuwelſen haben, eingelaten. 

Die Belaſtangs⸗ mb ſonftigen Verhatinifſe diefes ' 
Unwefens fönnen jeten: Mittwo und Gamflag im Baur 
veam 11. des umnterfertipten Berichts eingefehen werben, 

Dürden, den 12, November 1856, 

Königliches Landgericht Münden 19. 
ber, I, Bandrichter. 


218. Sekanntmachung. 

Die Mitrib res verlehien Merfichers Antreas Bürfk 
von Wintijgbugen beabfigtigt Ihr Gut am eines Ihrer 
Kinder abzuiseien, und mwerben auf deren Mntrag dies 


: jerigen, welde am viefe Wittib oder deren verlchten 


Ehemann Anfprüge machen zu Lönnen glauben, aufges 
forbert, folde 
Mittwoch den 3. December L 58. 
früh 8 Uber 
dem umterfertigten Gerichte bei Deitung ber Rihtbiräde 
Fatlgung In der Mermözendabtretung zu Uquldiren. 
Miltenberg, den 12, November 1856. 
Königliche Landgericht Miltenberg. 
TWDeibner, ?. Sanprigte. 





Er. 1158, Meifel, 
186. N 
Pfarrkirche Rofenheim gegen Geefaller 


pet. debir,. :\ . 
Auf crebitorfhafrliges Anpringen wirb bie Halbe 


Behaufung Nro. 5 im der. Mäßreftrape gu Mofenheii,; 


mis dem Erdgtſcheſſe 2 Stedweri⸗ hoch, jedes Giode 
werk eine Grube und Rüde haltend, web einem flels 
nen Warzgärıhen, mit Einfhlup des Gebäudes einen 
Blädenraum von 3 Dezimalen ſaſſend, dem Iwangsr 


verkaufe unterfiellt und zur ırftmaligen öffentlichen Ver- 


Relgerung Zagsfahrt anbrraumt auf 
Montag den 1. December I. 38. 
Vormittagd A1—12 Uhr 
Bureau IM. 

Kaufsluflige werden hiezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, dah das Anwelen auf 400 A. gerihtlid ger 
werthet und ber Zuſchlag nur bei errelgtem Shäpungs- 
wertbe und mad ken Deiiimmungen des $. 64 bes 
Oyp.Geſeches umb ter $5. 95— 101 der Monelle von 
1837 erfolgen Tann, 


Grrigteundelannte Gtelgerer haben ſich Über ihre 


Zahlungefähigleit amsyumelfen. 
Rofenbetm, am 29. Ortebrr 1R58. 2 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Ebenhöch, 1, Lanttichtet 


711.  Befanntma EEE 
Werloffenfi dd A 
ger rom Uitenſchetlenhald, ums 

z ©. Bein) {116 RL 


Am 14. Septemb x, flarb, "idige En Al 
ger von Ripenfhotte hiß, rt. Ste., mit Hinterlaffung 
eines om 21. Mprit 1855 außergertctlich errichteten Te⸗ 
fementee. Der untefannt wo abmefente Sohn Ihret 

verflorbenen Bruters Ichenn Dopıift Algner, Waffen. 
fünter von Mintkolz, ter Gemeinte Mattrkäfen, viep 
@r., Nomens Martin Alger, von @efhäft gleihfane 
ein Ehnrlerrefelle, wird Klemit hen fd bins 
nen ‚3 onaten ım fo griwlffer über Me Ansrfen: 
nung’ Het ae Bertes hilterte u "ernten, 'afo «6 
nad zu. * = Bw ohne von Ihm einfom: 
mente Fan tung für filfämweigend von ikm ancrfannt 
ctachiet und mad deſſen Inbalt mit Verthellung tes Rüd: 
leſſte der Victerla Alger vorgefatren würke. 

Weiter, om 8, Mevemter 1B5R. 


Königliches Landgericht Weiler. 
Der fönial. Laudtiquet; 
8.:N.613,1. . Höfl. ‚ P) 
102  Befanntmachung. 
Berloffenfhaft des Birrbraur eitejigers 
Zavır Birmgibi zu Frauenzell beir. 

Dir frühe , Ehabthauer, Aczentburg 
relbeſher zu — det sltigen Gerſchtes, Zayer 
Birngibt Hit 'urterm 28. Mpeit 1, Se. zu Frauen: 
gell geſterben. 

Da ein Tell ber Wagen. ya nur mit ter 
Netewchligat tes Geſehes ink Impentars antreten u 
wellen erflärten, ergeht an afft zur’ Zeit mod geri 
unsefanmten Gläubiger der Mofftag, Innerhalb Drei 
Tagen ven hente am ihre Ferdetung um fo Fi = 
Hieroris geitend zu matten, als mad Umfluß dleſes Kerr 
meines weiter fortgefaßten und fie mit ihren Forderun⸗ 
gen = der Nachlakmaſſa eusarsgleffen werben, 

#b, ten’ db. Mohtmber 1850. 
—————— Landgericht Wotth. 
Der lonigl. Laudrichter: 
E.Mt. 771, Bogler. 


720. . Bekanntmachung. 
Die Berlaflenfpaft ver Berbara Wogl, | : 
‚MBegmaderswittwe zu finfterweiling, bete. «31.11 
Barbara Vogl, wermiribie Wegmacherin von Bap- 
Haufen, melde fd, zulıpt Im Findımwelling.:d..@, auf 





gehalten Hat und nad den biöherigen Ürhebungen wahre, 


rlchi⸗ überge J 
iſt, ver⸗ al are 5. November 1656. — 


ſchelullch eine im Jahre i776 ju —* Landet⸗ 
richts Ambero, geb v —X 

ſtarb am 7. Jannd 
Ieptwelligen — 


—* ung elter 


Far Bermöhen beteht in elrca 122 M. und beiras , 


gen dle angemeiteten Vaſſſsen circa BL fl,, fo daß no 
ein Activteſt ven berläufis 41 fl. deflcht. 

Indem man tiefe Werhältniffe betaunt gibt, werten 
alle Jene, 2* alınfalla. Gıdanf Iprü 
laflınfgaft ev Bererrüng, en zu ‚maden äben, aufge⸗ 
fortert, ihre Seren Erd und fonfige Anfprücie 
um fo pewiffer binnen 4 Wochen a dato Hier 
eris anzumelden und madzumeifen, als außerdem ohne 
weritere Rüdſicht Hlercuf nach Lage ber Mcien fürger 
dritten Amd dezugewelſe der nad Strichtigeng der anı 
nemeltiten Peſſtven noch derbleldende Horeft tms. 
Bieeudvüberktwortet werben würbe, 

Den 11. Nosember 1858, 

Königliched Landgericht  Paräberg. 

' Der kanigl. Landrichtet: 
E.Nr. 420. Aling 
7210. Ediftalladung. 
Berfhollengeir und braletungemweile Tor 
beserflärung dee Seſceph Straper von 
Miederting betr, 

Yefeph Strafer, Tagtöfnerefohn von Rleberbing, 
wird feit bem Jahre 1812, im weldem er den ‚‚efftigen 
Belbzug wiigemecht at, verift, 

Derfelde orte ke (Regcendehz urtben emit anf 
geferdert, fih innerhalb 4 Moitaten um fo ges 
wiffır anıumelden, als er außerbem für tet erflärt und 
feln Orrmöjen gegen juratorifhe Gaution an feine räde 
ſten Verwandten perabfolgt mürte. 
dit Da übrigens diefe nicht befammet find, ergeht an Me 
tie Auffotderung, binnen gleldyer Friſt ihre Erbauſptücht 
Bei Melrung der Nihtberükiätigeung hleretie anzumelr 
den und nachzuwelſen. 

Am 12. Revemter 1856. 

Königliches Landgericht Erding. 
> Der tõnlal. Kamdridter : 
EN: 1294, Michel. 





und Braune” 


AAiqhter ſcheinen 


an biefe Ders 


des wnterfertigten Banbgerichte Termin ‚angefept. 


vet Berftelg 


ıJoPp> 
en RETTEN Bits . 1 * 


Herb won itdenceuth ee 

Da bei ber Derfteigerungstanefahrt dem 28. Dcior 
ber E.Ie, em ıRänfer mid erfchlem, fo wirb gut zweit 
Wraligen Verſtelatruug ber Mealitäten bed Zengntachers 

Bokanı BörtieniHch sen Wiltenrenth Errinin auf, 

ma den 2. December I. 38.” 
Vormittags 11 Uhr 

im Wilbernteutb anderanmt, megu autet Bepugnahme 
auf die Brfanntimagung vom 8. Auguft 'T. I6. im 
Meelsamtenlarte, in der Menen Mündener Ieltung uno 
Im ven Wogernbfänern! von Keinnath, Welten und Matr 
berg Kaufelufize mit dem Belfügen eingelaren werben 
[27 3 hunbefannte‘ Sirlgerer fc durch entſpreche Den 
mögensjeugeiffe awspmyelfen „haben, daß ber Zufdlag 
ohne Rücdſcht auf ten Shäbungapreis zu 1965 fl. er 
folgt, und vap ſich übrigens das Berfahren nach $. 64 
tes Hppeteleagefeped, dann mad} ben einfhlägigen Ber 
Rimmungem tes Precehgeſehes vom 17, Rev. 1837 — 

Erbenterf, ben 11. Nebetabet 1858: 

—* Landgericht Erbenvorf.. 
ollmayr, L Banbrigter. 

EN. 342. 


Haßler, 
zusc. Befanntmachung. 
Georg Anton Urtanb Winwe per —— 
gerehtim Hat ſch dem · Goncursyerfahren unterwerfen; 
E68 werten dahet bie geſehlichen Gricherage andges. 
ſchrleden, und amans. - td ni seyn 
1) zur Ancieltuag Tumd: zum Batmpife * erden 
rungen auf 
: Mittwoch den 10: December r 6: 
2) — GSellendi acmug von Ginteden auf 





Donuerftag den 8. Januar 1837, s 


3) zur Saluſverhaudlung auf 
Donneritag den 5. Februar 1887, 
jeremeh von — 8 Uhr an. 
Eimmillge Gläubiger der. Geotg Anton di 
Bittwe werben bie ** verat⸗· 
laden, daß dae am J. Edleiſtagt den 
Ausiglußp ver d 


wnter, dem 


Kiste: feinen 


ungt 
—X —44 en Erletetagen aber ben 
AusfSluf mit den am tenfelben zu pflegenten Hankluns „ 


zn sn zut Folge habe. 


Me diejenigen, welche Wermögensbeftanbsheile der 
Georg Anton Urlamb Wittwe in Hänten haben, wer: 
den aufgefortert, tiefeiben bei Bermeitung nogmaligen 


om, ber Bonglremafle,.dası 


Gifapts unter Verbihalt ihrer Rechte dem Gpurursges 


Königliche Landgericht Würzburg k/M. 
Hand, t, Landridier, 
ER. 635. sel. Reifer- 
2202. WBelanntmachung. 
Maler Büriper getzen Winters „ 
‚mehr, p,, deb. 
auf hnitragr einee Sereihetargläuht EN, wur 5 
Öffentliche Verkauf dis Auweſens ver — 
Joſchph und Francigca Wintermaler ven Jazoldadt 
beſchleſſin. und «8, wird daher sur geiänigen Vetſtel · 
getung deeſelden 
Freitag ben 12." December a a 
2 Wormittage aa uh 
im, Burecanı L 


Diefes. Auweſen bricht aus BlsRr. 64. dem Wohn, 
Haufe Nr; 65 im ver Kupferanfie gu Ingolftabt zu 1 Dep 

Dasiribe. marke auf 500 fl. gejdäpt. 

Der Zaſchlag erfolgt mad $. 84 des Hrvotßekengeiepes 


» unter Berũdſichtigung ber Beitimmungen der 68. 08.bie 


101 des Geſetzes vom 17. Rowember. 1837, 2 
Die mährrenı Reuftbeningungen.. waren. * Tage 
zetung befannt degeden werdta. 
Ingotabt, am 8. November 1686. 
Königlichen ‚Landgericht —* 
rundner, fat. Eandrigter. 
E.Rr. 1217/1.° ’ .e Stolt” 


rie ¶ Bekanntmachung · 

Der ledige Tagloͤhner Georg Gärt net von Sqẽlz 
und tie Wittwe Katharina Manger, geb. Obettender, 
von ba, habem nah Vertrag vom 22. Auguſt 1656 bet 
ihrer einzngchenten Che die allgemelne Bütergemutnfgaft 





unter fi ausgeflefien, was hlemit zur allgemeinen. 


Kenntulh gebracht wird, 
Krenach, ten 8 Mosember 1858. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Dir Fl, Lantridier: , „ 


6.0.1227,782. Heydenreic. 


@.:R. 738, 


7193. er 
Georg und , milde 
fett dem ru —— * * 


Mor Brlbzane.n 
sermuntfgifittg" permal — Vernidpen had 
34%, te., WElhth Riefelsen bier ii twalge 
vom auf dien dir naͤchſten Verwandten 
‚binnen 6 Monaten 


ae 


dahler I . wi En * 
ches den Mir N Hegen Sa ns — zur NRußtz ⸗ 
Br überlaffeh werben ſe 


Aftatt a/M., am 4. Mosember 1A5E, * 


ad ige Landgericht „Höhflabt a/M. 


sehleet, A Kanbrigter. 
E.:Rr. 811, , j 


k. ad 
2209. "Bekanntm 
Zaramt DObrreichtad gegen Fran Böhh 
fe Ebrleule von Tiefenbad pei. deb, 
I MWirteshanfe tes Johann Pürner zu Ziefene 
badı werden am 
Freitag den 5. December 1. 33. 
’ Bormittags D—LA Ihr 
13 Zagw, 00 Deyim. Aeder, Wicien, Waltgrund und 
Detäng, in & ägun, er zu 578f. .‚ agruliameife 
getichtlich verhdled  , 

Bemerft wlid, bei, Infoferne Kerin. executive were 
fahren wird, ver Zuſchlag nur gegen ein Mngebot, weis 
des minkefiese, ven -Shäpungtseerib erreicht, -srfolgen 
wird, dafi dagegen, da ber Verkauf der übrigen Erunts 
flüde aus freige Hand erfulgt;sder Suſchlag lediglich ven 
der Bewilligung ber Löhifden Eeleste betingt tik 

Beridteundelaunte Sielgerer haben dei Dermeitung 
des Ausihluffes ihre Bahlungslähtgtelt leg al mahzumelfen. 

Königlies Sanbgeriht Obersiedtac. 
nigli bgericht 
GR. 620. :::Odwald, t. Lanbrichtet. 


‚m. ; Befanntmachung. 


Im Wege der Hilforollſtredung wird das dem Mare 
tin Bagerlein, Webermeliter Burghalg, gehörige 
Dobubaus neh Yäukethr EIN ur 80 ur he 

Pi:Rr. 1070 Wehnhene, Keller ua Hofrauın zu 
0,03 Tagw,, 
BEN. 107 6 Bemüsgarten zu 0,08,/0,11 Tugm., 
belaftet zum F, Mentamte mit 

94 te-ambiohnsberenjins aus 3 fl. 54 fr. Gapital, 

12°, fe. Wefällsborenzins aus 5 fl. 18 fr. Gapital, 

1,90 fer Srunbjleuerämplum, 

3 fr. Hautftenerfinplum, 
zufammen:neidäpt.auf 400 fl., tem Berkaufe an kei 
Meiſtdletenden unterhielt. Zermin bleu ſteht da dem 
genannten Wehnbauſe zu Buchalg auf 

Mittwoch den 10, December eurr. 

Vormittags IR Uhr 
an, wozm KRaufsllebhaber, mit tem: Bemerfen geladen 
werten, daß ber Zuſchlag nah $ Bö uw fi. des Peer 
eehoelepes vom Jahre 1837 md G. 64 dee Hovboihe⸗ 
fenzefepes erfolgt. Das Shäpun,sprotefol Siegt in 
der Regiſtratur zut Einſcht auf, 

KRulmbadı, ven 8, Novembert 1558, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 





6.0.4193. ». Lönel, f. Landtichter 
7211. 
— an —* ke man, 


weldir fein Sefommtsermiögen'an feinen Eohn Geetg 


abtreten will, Mb » 
Donnerfag den 4. December’. 38. 
vormittags Uhr 
bei Dermelbung Der Rigıderlftigung- dahler geltend 
zu miaden, 
@uerberf, * 412. November 1858, 


Konigliches verrigt Euerdotf. 
Hüter, feher., 
7214. 


' Bekanntmachung." 
Gnvpraßb Mag. gegen End 5 
wegen Aufkebung ter Bütergemeinfhaft. 


. Dur gerlätlihesUebereinfomm 23. v.M. 
wurte bie biaßer "life —ã IK Leonhard 


und Magtalena Eudraß ven ber Wles, Gereinde 
Bocen,:deflantene Vuttraceluſchaft — sem 
Leonhard Entraf das Anmefen zum Mlleinpefip umb 
Gigenibum übsrloflen und wie Dlatenforberung tex her 
frau tiefer amsaczeigt, was hiemit zur öffentligen.Amni» 
nif gebracht wird. : 

Dittobeuren, den 8, Mosember 18586, 


— 





0 
ir? Oo wann] mn an! BE ‚augen na dan. m me 4 ub snarınA las] 2%: 
ph ⸗ An re > 3; 1777) ne, Biertühte, Malfasarri Glied, 0 N 
el, Sant —* un . = 3 2 > Meferoe —* echſel —— ger vo > 
Ex B rue I mr ng. „ A 2 — T boss. .ıe a — I. np iupuh, 10,200 $.,- 
37, 7045. (25) Die — Ehe eute Jofeph und Nana Siibernagl N) ungefähr 3500 Osatr.- Bub Hofraum mit Brunnen, geſch. a. 400 „ 
SE Sembatet baden — 22 a. —— unterwerfen. Air Die Gebäude a, b ums e find mallis gebaut, init Bier 
275.86 merken ‚haben ‚bie, tage fetgefept, wie folgt : — tdedt, und in ei t [| r .) 
1. zur Kumduil — —— ber Rorkerungen und * —* zerechie auf SL. —* 4 56%, 36 Bi I mer ar en 
ex) +, Dienftag den D. Dejember 18 er 6 — alt-mit.s Keller und Kellerhaus , geſchaͤt auf 3,500 .. 
sl. zur Sertringan ter biareren auf ET Ve u ie 3) bie vabljirte Bierbrauftels@erehifame, gefhäht aufı'. .... ‚ ". 
- as B BP 4 6 
= DI lite den 7; Januar 1857, U. . B: In-der Steuergemeinde Münchnerau. 
m. = en ze wi ze ——9* BlNto. 469° zu 1,89 Dez. Siebenſte » Wiefe, seihäst m” 400 „ 
sucQ u Aepht au u WED 5) 473 1 . detto beit: . 40 ,.. 
x * Donnerftag den 2%. Ianar 3883... #79, ) . -Amyn ost ET 3.3 4 
Y b) yu Adgabg ‚der Duplit auf — NUN Ye C. In der Steuergemelnde dena, 101. 5 
‘ MFreitag den ©. ori er N a. nn, 1305 zw 16,29 Dez. Buspolz, gefhäpt auf «3,800 „ 
1a Beglun jereemal Vormittags S Uhr un Machmittags Ube, - " D. In der Steuergemeinde Crgold 
han Biegpericeithien Rommiifiondräimmer Nr. 3. * 8) .„ 23503 zu 2,37 Den. Grgolsinger Mens, ro AAN 700 „ 
Hieyu werben fänmilihe Dläubiger unter bem Bräjwbize vorgeladen, daß bie 9) - 3527 zu 2,17 Den. deito detto 600 
Berfünmung des erften Goiftstages deu i den ber Gantmafle, die Ber 10). 1,07 -, Grgelbinger Messwiefe 33* 
fäumung der folgenden Cottetge aber deu Aboſqluß der weffenpen Viozeß hantlans 1) 107. beit deito j 325 . 


nah Üh zönt. RE AR j 

Ale Diejenigen,“ melde von dem Mermdgen vıd Wantlrers etwas, 
haben, werden aufgefordert, basjelbe Dei Vermeidung boppelter » 
Gantzerigt abyuliefern. 

„Mad haben tie Schuldnetr ker Silpernagl’fden Eheleutt bei Ders 
wrlüng deppelier Zahlung ihre Saheid nidt am Mefe, [onen am das Cantgeriät 
zu entrichten, 

Gemäh Kap, 19 $. 17 Mr. 1 der GO. wird das DefammtsMinweien der 
Sildernagl'gen Eiceute dem. gerichtüuchen ISwangesırlaufe untetftellt, unb 
zur Berftelaerung besjelben tm Stibermaal'fcen Hauſe auf 


[4 


SE; 


._ı ——— — — — ç G——— 
Sumnma 27 Tyw, 88 De. 60,540 fi. 


Mit dem Bräuhaufe werben gleldgeltig auch die als Pertinentien deeſelben 


erllãuen Einrigtungen und Ulenſiulen, nämlid : 


20 Lagerfäler, 10 Bottle, 2 Gahrfäer mit Wegfel, das Heinste Brän 

hausgefdire, 34 Heine Fähhen, 1 meflingener Hopfenfeißer und 4 Mandeln, 
im —— — von 338 fl. 6 fr., virfleigert. 

a8 Derfahren richtet fh nah F. 64 des Hop thetengeſehto derd de 
Bellimmungen der 5. 98— ion bes Progehe@efepes pe 7 Moon * — 


Montag ben 5. Januar. 1857, Vormittags ® uhr, 


Zigsfahrt anberaumt. 
Das Unwefen umfaßt ſolgende Behantihelle : 

A. In der 'Stenergemelnde Statt La 

1) Bl.Nro. 85 zu 0,50 


#) bası Wohnhaus und Wafthofgebäube Herr, 


mitten in der Auftatt igelegen, Meiädig, „mit einem Keler unter der 
Gere, 2 Gafizimmern, 1 Berſchlag, Biöp und Rüde zu ebener Erbe, 


6 Zimmern, Kühe. unn Borplap in jebem der 


af. . — J 
b) Hintergebäure mit Stalfung für 70 Pfetde, arlhäpt auf 12,600 „ 
. . 555 — 120 „ 


ec) Oolzſchupfe 
d) VDegenſchupfe 





— 


. Mlägentnhalt, darauf: 


macht werten. 


An erften Edittetag haben ih, die Bläubiger 

‚ Berfielgerungsbepäntgnife, fowle über die Bas 
Ausigufes zu verfländigen; von Denjenigen, 
jenem Termine nit abgeben, 


idohut 


72, am ſchoͤnſten Pape Wahl der Mehrheit beiitiin 


drel Stedwerte, gefhäpr 
22,400 . 


20,. 





6938:(36) 


Im Grelutionswene werten am 


Bekannt 


madung. 


Dienftag den 23. Dezember 1856, Nahmittage 2.Uhr, 
auf dam Matbhänfe dabler hie madverzelhrrten Mialtäten in Wemäßbrit Der 55. 98. der Mosel Ho Zahee 
1987 und G 64 des Oppethefingelepe@"tanfer Ten bei ber Tazdfaprt bekannt zu gebenden Bedingungen vneriieigert, 





wezw Stricheliebhader eingeladen wetten. Einftimmige 
PIMTe. SteNro. Mläke, Beihreibung. Tare, 
1944 2950 0,202 Mohnbaus mit Keller und angebauter Papiermühle, ı 
Skeune und Stallung b & & 5 
19444, 0,068 Gensüsgarten f P 
9 1945 — 0,086 beito . . nf 
2058 — 0,041 PBilanggarten, Scezarten 
2957 — 0,142 Brasgarten mit Dungplap 
2 3129 3734 1,591 der im Brumberg . . — 900 „ 
) | 3047 2951 1.710 Ader am rorben Berg am den Medtenbaht- Srund+ iefen 800 „ 
\ 3136 2058 0,400 « Mdır im Brumberz . . ; : . . 220 „ 
3) 1048 2082 1,113 Wire, DHauswiche ü ‘ 700 „ 
I 29862 2957 0,891 Wieſt im Rechtenbachezrund 500. 
4) 3046 | 30 0,453 Wicfe älre, Rofenthal . 200 „ 
Lohr den 24. Dtsber 1956 
Königliches Landgericht. 
E.N.590. Niels 
23. Ediktal⸗Ladung. 22355. Bekanntmachung. 


Johann Görifieph Muceppreht, geberen am 
21. Januar 1799 zu Remmingen und behmathbereds 
tigt zu Dberbeurem 2), ESphm tes, vırlebien Picus 
tenants Wolfgang Bbomase Narpp red tum. feiner 
Gattin Regina Glifabrtbe, geborne, ». Zolken, wir 
fon ſeit dem’ Jabre 1825 vermißt, 

Buaf Antrag feiner Gefhwißer imird Jehanu Bär 
ſteph MRueppredt, begichungsmeife teffen legitime 
Roflemmenfgaft anfgeferkert, ürer Beben u. Aufenthalt 

binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer amber Nachricht zu geben, als bei frucht · 
Tofem Wblauf diejus Termines Johann Gäriftepb Rue p pr 
recht verſchollen eff rt, wmd fein Vermögen ben ger 
rigsbelanngen nädften Erben gegen Kautien ausgeant« 
works} ‚werben würde, . ‚ 

 KRaufbeuten den 7.) Mosenber 1958, 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
. Der königlice Landrichter: 


ERA. Wolff. 


An die Mblöfungsfaffa des Staates über 
tieiene Gtandtenten von Winduch betr. 

Auf Antrag des tal. Aümmiersrd, und, vandrichtere 
lichen, v. AMresin, Ouisbeiped zu Mlladdd,- werden 
alle Jene, welche an dem datlır aus an die Nblöfunge« 
taſſa des Staatts Üderwiefenen Gtundrenten depenirien 
Abloſunzetapitalt Anſprũcht machta zu tunen glauben, 
biemit aufgeforbert, ſolcht 

binuen 2 Monaten a dato 
biererts anzumelden, witrigenfals nad Umfluf viefes 
Termines mit Müdiht auf bie HepetbelenWerhältntife 
die Htmamsgabe des bepomirien Mblöfungs:- Kapitals an 
Hrn. Fehta. v. Mretim erfolgen würbe. 
Burglengenfels den 11. Monember 1856, 


Königl. Landgericht Burglengenfelb. 
G.:R.1166. Mies, I. Landrichter. 


Die älteren Matriteln des Dierhuams Freyfing 


D ba D Inger-(3 Han, 
SEN Fre 





Stzüglich der Verſtelgerung bes Mobiliars Sleibt weitere Verlägung vorbehalten ;, 
Kanbeput den 27. Dftober 1856, 1 ; 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht bandohnt 


Die näheren Beringungen werten am Verfeigerungs » Termine bekannt ges 


über bie Formulirung ter näheren 
eines Mafjalurators ums Mläubigers 
welche bieräber eine Grflärung. an 
würde angenommen, daß fie ben Beſchläſſen and der 


Der föniglide Director; 








Lippmann, .i 
1* 18 2* 
aBekanntmachung. 


Detlſa · Yor Wert Marke 

quiese. fönigt. Obrtzeusyanten Ghrliffan 

sonber Zatın zu Banı Betr. 

Sufolge Mequifition des Agl. Kreid: und Stabiger 
sigte Säwelnfert werten hiermit, jammiliche Gläubiger 
bes Mubrifaten zur Anmıltung ihrer Anfprüde, zum 
Derfühe gürliger Hiulgung und_eventueh, zur Beſchluß⸗ 
fſaug über Das fernere Verfahren anf 

Freitag den 2. Januar 1857, 
Vormittags D Uhr, 
anber unter bem Berrohen vorgelaten, UF Nusdleibende 
in diefem Debliweſen unberädügstiät ' bleiben werben, 
Hilters Den 12 Monember 1856. 


Königlicyes Landgericht Hilders 


757.  Wiedenmann, t. Lantrigter. 


7160428) Ediftalladung. 


In Sachen ter Tebigen War, Barbara Vayer 
von Steinbat. Pal. ras. Bräfendberg, und beren Kin 
deeluraſel gegen ben Dienfiineht Wilkelm Baltber 
son Manfenderf wegen Baterfhaft und Lindesalimente 
hat der Lal, Adeelat Drei zu Hapıbırg ale Offizlals 
Ammalt ber zum Atmentechte zugelaflenen Klägerin uns 
term 18/26, d. Mis, eine Mage tabler eingereldt, und 
ft zum Verſuch der Sühne, eoeninel dur Urrhanplung 
ver Sache Im ortentlihen Werfahreit Tagsfabrt Auf 


Montag den. 1. Dejbr, 1856, 
Vormittags: B Uhr, 





bdahier anberanmt, mwobel die Parıhälen bel Vermeidung 


des Roftenerfapes zu erihelnen haben. 

Da übrigens ver Anfenihalisort ned Getlagten, wel» 
Ser heimlih nach Nordamerifa antzewanterr feln Ted, 
bieroris unbetannt ift, jo wird derſelbe bier ebiftafiter 
geladen, mit bem 'Wemeilch, dalı bas Duplifat der 
Klage zur Empfangnahme im Kieflger Kanziet bereit 
u 


gt. 

Buglei Hat bis gur oter an der Vagsfahrt Des 
Magter einem Imjinwatiensmandatar —abier zu benenam, 
witrigenfalls  Fünftige Infimwanta an die Berihtstafel ° 
angebefter und für rite mjinuirt angememmen werben. 

Hollfeld ven 31. Dfiober 1856. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 


uhn,t. Landrichter. 
C.Ma466. c. Otreth. 


7234. [2] 





Seidenstoffe. 


Fertige 
Pamenkleider. 


Gedruckte Muffeline. 





7279. Mittwoch den 26. November un: 
tie mähhfolgenden Tage (Nechnatſtage ven A bie 
YA U Ur) werden die Shülrinnen tes Bekreurfee 
1856 öffentlich geprüft, , 

Die Preife : Dertheilung uns die @röff: 
nnngsfeier des Neugebändes berinnt Samftag 
den 29. Movember Rsamittags ';, 4 ke: 

Geachener Berlchetft zufalan Inder Veru ein, 
Die k. Direction der Hebammen» Schule 

Münden, .menm 

Den 22. Nosımber 1858, 

Dr. Martin, !gl. Director. 


Schafw eideverpachtung I E 


Am Samftag den 6. December 
Mittags 22 Uhr 

wird im der biefigen Wayifiratslanzlet bat ber Etakts 
Ginkeinde Keim zuſtehende Schafweldetecht, worauf 500 
Siac Weldeleh gemäbtr werden können, an ben Meifs 
dietenden ðffenitlich verfteigeıt und Pucrlleshaber mit 
dem Wennerfen eingelaken, daß vie Pachtbrringungen 
vor ter Werflelgerung bdefannt gegeben wurden, _ 

Rain, amt 15. Monenber 1858 : 1243. 

Stadtmagiſtrat Rail, 


@.N 138 SKapier, bürserneifter. 


2278. Am Preitag den 28. November 
Vormittags 1@ Uhr werden Im Kapinflabil dar 
der 5’ bierjährige Hengſte aus dem Iyl. Stamms 
genit Shmwalgeanger an ben Meiftbieteneen verfich- 
gert— Mugeburg, ten 20. Rovembet 1836. 

— —— — 


7241. Im Werlage von Joh. Urban Kern 
in Breslau fins tıfgienen und bi Georg Franz 
in Müncen zu Hasın: 
ftafievo, Die eriental.fge Ftage In Briefen 
in.s zuütigen Veteranen von 1812, 2 Ber, 
8. ach. IN. 36 fr. — Gin Werk aus ter hetet 
eine ınfjifin Staatemannes, das die zuffildhen 
Anigiem unummunden ausfpiät, 

Neigebaur, I. F., Beigrelbung ter Moltau 
uud Watsder. 2. Mufl, ge 8, 1 A ABM. — 
Die Heart Derhälmife der Meltau und War 
ladet. gr. 8: 154 le — Pepteres biltet das 
3. Hrlt tee Donaufürftenthiümer, ale teri 
Sehe daden jufammen 2 A. 54 fr. 

Cänmilige Scrifien find mamenslidh jept vom 
gröjten Interefle, 

weni [20] Gin mit, dem beten Beugnifien ver⸗ 
(ins Derichtödienerögebilfe, der fkon 21. Jahre 
fib Per einem ter größten Lenzgeridhie 1. Glafle im 
Kunttton beiintet und tem im Gerichisbieneremirufle 
färmiise Domkerlelflung mmäh feiner eigen ge 
wegen Praris wehl Ütermagen und ensettraut werben 
Korn, wunigt jelne- Suclle zu seränderm und fann fer 
gie m «mitten, 

Das Mätere kurt, bie Grperiulen biefen Vlaute. 


ı 


ur ; 


Annonce du Burenu central pour Allemagne, 29 rue des Bons Enlants 


sortheilhafte Preife bieten, (Alle Waaren, ſelbſt dile Judiſcheu Kaſchmire, find In befannten Ziffern gezeichnet.) 


A IEBETTTBTTIRKDTDIDISELELNDIINTNDLINENZTENTERN 


Et 


k Paris. 








Kaschmire. 
Bamtalfichtoffe. 
Ausflattungen. 





ei 








Spiten - Mlanufactur. — ———— 
cCOMPAGEN BVONNALSE 

ZU PARIS. @ 

Die COMPAGNIE LYONNAISE iſt gegenwärtig das bedeutendſte Modewaarengeſchaͤſt Caropas, ſowohl Hinfichtlich ihrer Fabrication und ihres (LE 
Abfages, ald hiuſichtlich der: Größe ihrer Magazine, die nach drei Straien hinausgehen, Die Compagnie Lyonnaise verlawit lediglich ihre eige · J 
nen Nabricate, für melde fie bei der Weltausftellung von 1855 eine Gprenmedaille erhalten hat. de jegt auf dieie Weije den Gonfumenten mit M% 
dem Produrenten in directe Verbindung und kann folglich leichter, ald jedes andre Haus, ihren Kunden das Meuefte in eriter Auswahl und 


SARRARERE RRLRRRERRRERLLRLRLLELPELDRRLLERRARERRFTRPRLPRARLRLRÄRE ; 


Glanz-Gummi-UÜeberschuhe 


von ausgezeichneter Qualikit empfiehlt der Unterzeichnete zu folgenden üusserst billigen Preisen : 
Hereen-Schuhe . . . ta DM. 2. 42. dus Paar. ! 


TECHETCHTETTTTT 


Damen- — B. * * 
Kinder- ” Kg .e m 1. 30. * * 
Sandalen ————— ne 4 pr 
B- Lu E. Relland, Kuulingerstrasse Nero. 5 
& Wiederverkäufer erhalten Ratau, a . ' ö i 
3 Briele und Gelder nebst"3 kr. Zustellgebühr franco, 7239. 
ÖECETFTHTETEFTETTTTTTETTEEHCHTTTTFTETETTET ww 





7004. [122] 


“WW. Abonnement 


Tafel-Pianns, Pianinos und Flügel. 


ie feit Schluß der Eützeichnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden 
weiteren Aumeldungen veranlaſſen und, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beebren 
wir und, zu Demfelben hiermit ergebenit einzuladen. 14— 
Unfer Unternehmen ſoll den Abennenten Gelegenheit bieten, ſich zum möglichſt billis 
gen Preife und unter dem Vorihell uonand:cher Abschlagszahlungen 
im den Beſih eines eleganten und foliden » nah den neueiten Erfindungen und Verbefferungen 
gebauten Inftrumens au bringen. Die Mbonnementöpläne, welche das Nähere —* 
fichen auf franfirte Briefe france und gratis ju Dienften. 

Mürnberg, im November 1856 


Anton Biber & Sohn, Bianofortefabritanten. 


“ 7265. So eben if erfchlenen une durd die Buhbantlung von Ehriftian Kaifer in Mün: 
hen (Befivengfraie No. 15) zu _begiehen : 
and Sad g Eine Auswahl aus deſſen Werken. SHcrautgegeben von 
) * Dr. ©. W. Hopf. 2 Bde. mit Vortrait und Erklärungen alterthüms 
llchet Wörter und MNedendarten., Preis jl. 2. 86 Er, eley. geb. HI 3. — 

Diefe nunmehr sollinrete Auswahl nılärl if BO Mummıen Brosen ons allen Ditungsarten , dazu tie 
nicht befanmı aemerdenen Geſpraͤche im Preſa, fo dap jle wit feine frühere Auswahl vie ſchetfſte leriſche Thätigr 
tetı Hans Sachfens ven allın Exiten kardiete. 

. z J. Tudw. Schmid's Perkag in Pürnberg. 


7239. Im der Buybantluns: See. Anton Finsterlin in Münden if ericlenen : 


Bayerischer National Kalender für 1857. 


377 Jahrgang. Mit einem Hübfchen Stahlſtich. Gebunden 36 fr. Brodirt 24 Fr. 
Diefer beirebte, Hüofd ausgehanete Kaleadet entgält merk alım gewöhnligen Kalember-Metijen noeh Tols 
genbe Auffäpe zur Unterhaltung und Belchtung: Dre Ratiomalbaum der Deutſchen. — Hat ig in Deutſchland 
das Ehmurgeriät bewährt ? — Kurzer Uederbleck der Handels zeſchlchte von F. Löher. — Die Wifienfchaft Im 
ihrem Ginfiuß anf vie Eränte — Auffb’Bind! — Im dem daperligen Wal! — Ueber die Mögligfeit, den 
Krieg ans der Welt zu ſchaffen. — Wine Apoiheofe der Jagd — Diärerifihe Bor'heliin yur Grhaltung und 
Belörkerung der irfundheit. — Gpridwärter veridlerenee Mationen. — Hur Welgiäte der Spieclfürten 
Der Tatupiad. — Ueber Me merinze Bäder Kanal! — Dis Altır unfers Planen. — Ein Imtereffantee Blatt 
aus ber Geſchichte der Zulanft unferesi GSeſchlechtee. — Uederduß unm Mana — Beblieilhelt und Theartung. 











— Meinligleitepflege, Rabrung und »Klılbang.ı — Das Bier,:ein Mahrungelsl, — Die Milagar anb Ungat ⸗ 


Beine. — Unfgklvarsg Mitch ımegen ten oeinfgitigen Kepffämer, oder die Migräne. — Der Blaiezel de Better 
anzelzer. — Wr DiftbSumpndit aahethetd "NE Malers. — Mittel gegenndte: Rirfgemaiebe.— Mas Me Oëh · 
wer und Wänfe zu tem monen Dielämafhinen faaem. — her « Eurrorate, — , Die Rougsrrbienuungefrage, — 
Gigarren und andere feuchte Erpenflänte gu trednem, — Ueber Chettrieliat nie Telegruppan. IE HA 1007 


Drud von Dr. 6. Wolf a Som... . ae 6; 


Abendblatt. 


— Uenen Münchener Beitung. — 








Rs t 
irrt 

——* vier» er « Mararer Axo. 23 
Sonnabend. Nr. 280. 22. Rovember 1856. 
Veberfidt. j rt im den Tönen des Flelſches no eiwas arm; Etimm nnd Vaſen haben 

noch dieſelbe Rarbe, und die MHundung des Geſichte llegt dem Golorit nach 

Mündener Runft» Beriht. — Drei Briefe von | noch im der Fläche 

Stud. ) — DieWijienjgaitimKampfe mit dem After Wine kleine Herbflandichaft von Lier mar bei allem Fleiff doch räth- 
Wiſſen. | ferhaft in der Schmwärge der Luft, des Kaubes umd des Bodens. Malt fehlen 


«8 ein Erperiment, ein altes nachgedunkeltes Bild malen zu wollen, 
Nuferdem waren biefmal eine Neihe vom Kupierftichen jür bie Aus- 
wahl des Vereinsgefchentes ausgeſtellt, darunter auch mehrere balbfertige 


ranfreih. Waljahrten nach Jeruſalem. Miſſionsthätigleit. 
rofbritannien. Die Betrügereien Nedparbe. HYurlände in 
Mexico. Die Timis über Buchanan. Neuſeeland. Morbpoliahrer Kane, 


Kürkei. Dis Gröbeben anf Gandia. Platten, die auch dem Malen einen intereffanten Einblick in die Technik der 
Börfen: und Dandeldnachrichten. fehwierigen Kunft geftatteten. Wenn es nicht billige Nüdjitpt auf die ande» 


ven Blätter war, willen wir nicht, warum die Groberung von Troja, ein 

tofibarer Stich von Merz nach Cornelius, nicht in jene Zahl der zur Wahl 
| beftimmten aufgenommen ward. Bon den übrigen erwähnen wir „die Freude 

ber Engel Über den reuigen Eünder“ von Merz nach ©. König; „der Ab⸗ 

| fdied* von Michaelis mach Tidemand, dem Gegenftand mach für ben 

Zweck wohl das aniprecendfte unter aden; „Kalſer Barbaroffas Tob* von 

mannd zu erwähnen vergefien. Das Bild war fehr ſchoͤn gedacht und Im | Woalde nad Schnotr; „eine Madonna” von Rahm, die vorzünlih ge- 
der Situation tief empfunden. Ein altes Ehepear, dase viel Leid und Freude | lungen war; noch „eine Madonna“ von Steifenfand nah Müller, und 
jufammen getragen, Rebt beſchaulich am Benfter währen» braufen ein frößli« | die befinnte „Kartenichlägerin" von Schleich nad Kirmer, eine halbfertige 
I 

| 

| 





Münchener Runftbericht. 
Gr. Bon der Ausfielung voriger Woche hatten wir ein Genreblld Nied- 


er Hoch jeito zug mit Jubel und Gejang vorüberzieht. Ihre eigene Jugend» | Platte, melde ebemialld fehr viel verſpricht. Endlich ein reigender Stich von 
erinnerung ſſeigt dabei herauf und eime leife Dichmurg verklärt die Abe» | Froifin mach Mayerheims Holzwaarenhändlerin — ein Pendant zu dem 
ſchledenhelt des rinjamem Greljenalters. Die Eituarlon war eine tief poetiſche. bekannten Milchmäbchen. 
Auch die Ausführung, namentlich im Ausdrud der Köpie, war von großer 
Wahrheit und imdiviweller Perſönlichkelt. Das Golorit im ganzen aber er- 
ſchien noch zu ſtumpf und unklar, bejonders machte die welßliche blaſſe Bes 
leuchtung den Eindruck ald müſſe draufen Schnee Hegen. 
s —— ſteltt Muttenthaler ein großes hiſtoriſches Bild = bie 
ntlehung des Schäfilertan Viünden, Belannt iſt, daß zur Belt, als E 
die Ver, melde im 14. —323 über ganz Deutjcland . 9, and ia Mutgetheilt im Staate-Ungelger von Württemberg von U. Lemwalb. 
Münden würpete, Schreden und Troftloſigkeit ſich jo jehr der Wenölterung Die jüngfte Aufführung der „Ipbigenia” gab mir eine, tie ich glaube, 
bemäctigt hatten, daß Miemanp jein Haus zu verlajen wagte und jelbjt die | ſchlekliche Beranlaflang zw dleſer Veröffentlichung. Während die moderne 
Todten unbegraben auf ben Siraßen liegen blieben. Im tiefer allgemeinen | Kricit von ührem Standpunkte ihre Stimme vernehmen laffen wird, fehlen 
Verwirrung und Auſlöſung beſchloſſen bie Schäfflet mir Geſang aud Lanz | es mir nicht ungeeignet, das Publitum auch mir der Selöfltritif des großen 
die miedergebeugten Gemüther wieder zu erheitern, umd ihr Wagnif hatte andy | Melfters bekannt zu machen. 
ben beten Grjolg, jo dag zum Andenken ſich die Eitte bis heute erhalten 1. Mit Mecht würde man mich tadeln, und ich ſelbſt könnte mid) nicht 
hat. Gert ein fehr dantbartr und Intereffanter Stoff für ein Hiftorienbild. | iret vom Vorwurf fühlen, wenn ich mach) Lefung des Vrleies am einen der 
Muttenthater, fagt man und, hat an dieſem Bade beinahe gehn Jahıe, | Dirretoren der Akademle, den Sie In Ihrem Yournale mitgethellt haben, und 
natürlich mit vielen Unterbrechungen, gemalt, (64 märe graugam und unge | ber von meiner „Iphigenia In Aulis“ Handelt, mid nicht beellte, dem Ber 
recht, wollte man Pie Frucht jo langlähriger Qemühungen mit harten Wore | farfer dieſes Brieies für die und jo gütig zugetheilten Kodeserhebungen zu 
ten über dem Haufen werien Muttenthalet iſt durch feine flotten und zu⸗ | banfen, Zugleich aber muß ih auch erflären, daß feine Freundſchaft und 
weilen ‚ganz poetiſch gedachten Iuuftrationen in den „Bllegenden Blättern" | eime ohne Bmeliel vorteilhafte Meinung von mir Ihn zu welt geſührt hat, 
ald ein Zeichner von enormer Fruchtbarkelt bekannt, aber mir glauben, Diff , und daß id; meit davon entfernt bin, zu glauben, ich babe dieſes ſchweichel- 
die Gewiſenhaftigkelt feines Tolents unter dleſer genialen und flotten Ge- Harte Lob wirklich verdient. No weit größerem Tadel würde ich mid aus« 
ſchaͤftigteit ſchon yeit langem gelitten und ihn an der legten Ausbildung ges | jegen, wenn ich mir die Erſindung der neuen Art der Italtentjdhen Oper (ein 
hindert hat. Man fieht es ſelbſt diefem Bilde — In den Motiven und der | Werſuch, der mit jo glüdlihem Griolg getrönt iſt) zuſchtelben Tiefe. Herr 
Gompofitioa — nob an, daf im Muttenthaler ein höchſt bedeutendes Aalent Galfabtat ift ee, der das hauptfächlichfte Werdienft dabei hat; und menn 
nicht recht zur Blüche gefommen tft. Die Wruppe der Frauen und Männer | meine Muſik einigen Beifal erhielt, fo glaube ich bekeunen zu müſſen, daß 
um den Todten im Vordergrund — das drohende Öetümmel um bie Juden, ich ihm die Glück verdanke, denn er iſt es, der mich In den Stand gefeßt 
bie man in Verdacht hatte, die Brunnen vergiftet zu haben, der Urzt, weicher ; bat, den Meichthum meiner Kunft zu entwideln. Diefer talentvolle, geniale 
furchtſam mit feinem Famulus in ein Haus ſchleicht — alle diefe Cpiſoden Autor Hat in feinen Opern: Orpheus, Alceſte und Parts, einen ben Italle⸗ 
und figurenreihen Gruppen bezeugen eine bemeibenswerthe Leichtigkeit der ; mern wenig bekannten Weg eingeſchlagen. Dieſe Dichtungen find vol von 
Gonception und einen ausgebildeten Siun für das Wirkjame in Etellung, | jenen glüdlichen Situationen, die allen Gomponiften Gelegenheit werfchaffen, 
Bewegung und Diienenfpiel, trogdem find bei aller verfchwendeten Mühenur | Gefühle umd edle Leidenſchaften auszudrüden, die ihn zu einer rührenden 
wenige Motive gewiſſenhaft durdgebildet. Das Bild iſt abermals nur eime | und erhabenen Muflt begelftern. Denn wie groß auch dad Talent des Gom— 
große flotte Iuuftration, die fi al fresco am irgend einem Narhhaufe oder | poniften fein mag, er wird Immer mur eine mittelmäflge Leiftung zu Wege 
Öffentlichen Gebäude gewih mit übel ausnehmen würde. Die Wruppe der ; bringen, wenn der Dichter in ihm nicht jene Wegeifterung zu erregen weiß, 
tanzenden Schäffler müßte dann aber ganz abzeänbert und namentlich die | ohne welche alle &ebiide der Kunſt matt und leblos erfcheinen. Nachahınung 
Beripective vectifieirt werden. Jene Schäffler wie ale Perjonen in derfelben | der Matur if der Ziel, den fle Alle vor Augen haben mü,n, und aud) 
Entfernung feinen titanenhafte Geichöpfe zu fein, ſowohl in der Größe als | ich firebe mach dleiem Ziele. Cinfach und natürlich firebt meine Maftt im- 
in der Bewegung. Da die Malerei ſeindem Bortfapritte gemacht hat und | mer mach dem größten Ausdruck, und jo viel ed Im meine Mat ſteht, nach 
heute ganz andere Uniprüche ber plaftifchen Abrundumg und liebevollen Durdy- | Verftärkumg der Declamation in der Poeſie. Darum vermeibe ich auch die 
bilsung des unbedeutendften Details ſtellt, iſt Murttenthalers Schuld nicht. Krider, die Paflagen und Gadenen, mit denen bie Staliener fo freigebig find. 
Gr hat weulgſtens das unbefritteme Berdienit, eine genrehaite Scene in mo» | Ihre Eprache, De fid dazu befonders eignet, hat beuhalb auch gar Beinen 
numentaler Ipralität — d. d. In hiſtoriſchein Styl — amfgefaft und damit ; Vorzug jür mid Im diejer Hinficht; fle hat der Vorzüge gewis viele; allein 
den Bingerzeig gegeben zu haben, auf welchem Felde ſich noch außerorsentlih | im Denticlän geboren, und imie dem Branzöfiiden und Italieniſchen durch 
viel machen käft, | eifriged Studlum fo zlemlich vertraut, glaube ich mir doch kein Urtheil über 
Ein Porträt von Dürk machte Aufſehen durd die Schönheit des Ori» | die Meinen Vorzüge, die eine Sprache vor ber anberm hat, erlauben zu bür« 
glnale, wie Durch den gefdpmadtvolen fihheren Bortrag des Künftlers Wir | fen, umd ich benfe, daß jeder Fremde fich entalten muß, Hier einen Aus · 
halten dad ſchoͤne Bild trohdem für mod nicht ganz fertig — oder in die · ſpruch zu thun. Es fei mir aber erlaubt, zu ſagen, daß die mir immer am 
fem Ball jür ſehr jtiggenhaft befandelt, Beſonders iſt die Stala des Golo- | heiten erſcheint, im welcher mir der Dichter die meiften Mittel an die Hand 





Deei Briefe von Glud 


an den KHeraudgeber des Mercure de France. 





Rh" 


gibt, die werfchiebenen Leidenfchaften aus zudrücken, unb dieh if der Vorzug, 
ben ich in der Oper „Inhigenia* entdeckt zu haben glaube, im welcher bie 
Porfle mir ganz dazu geelgner jehien, mir gute Mufit einzugeben. 

Obgleich ich meine Werke einem Theattr miemald angeboten habe, jo 
tann es mir doch micht unangenehm fein, daß ker Schreiber bed Beleies, 
welchtt am einen ber Direstoren der großen Variſer Oper gerichtet iR, meine 
„Bobigenia* vorgefchlagen bat. Id geflebe, daß id mich geireut haben 
velirpe, fle in Parid aufgeſührt zu fehen, da ich wielleicht durch fie und mit 
‚Sltie des berühmten Herrn Mouffean aus Genſ, den ich um Math gefragt 
batte, mitteljt einer edlen, natürlichen und rührenden Melodie und einer der 
Prosodie jeder Sprache angemefienen Derlamation, der Aus ührung gined 
Xieblingsprojertd_mäher, gelommnen wäre, nämlich eine allen Nationen zufa« 
gende Mufik zu erfinden, und dadurch den lächetlichen Unterichied der Mar 
tionafmuflten aufzuheben. Das Studium der Werke dieſes großen Manned 
über die Wulf und unter andern des Wrieiet, in welchem ex den Monolog 
der Armlda von Lullh zergliedert, zeugen von feinen SKTenntniffen und von 
der Sicherheit jeined Deihmats und hatten mi mit Bewunderung errült. 
Sie haben in mir die Ueberzeugung erweckt, daß, wenn er ſich der Nusübe 
ung dieſer Runit gewidmet hätte, er bie von den Alten der Mufik zugeichrier 
benen wunderbaren Wirkungen hätte wahr machen Lönnen, Mit wahrem 
Vergnügen benüge ich die günflige elegenbeit, die fidy mir darbieter, ibm 
bier Öflentlih ein Lob zu zollen, Dad er meiner Meinung nah jo wehl 
verbient, 

Ich bitte Ele, mein Herr, diefen Brief in dem nächſten Stüde Ihres 
Journals aboruden zu lafjen. 

Ghevalier lud, 


Die Wiſſenſchaft im Kampfe mit dem Afterwiſſen. 


Geſchichte der Erde mac ber Bibelunpber Beologlie 
von Br, » Rougemont Mit Zuſtimmung und Verbejlerungen 
des Werfaffers üÜberiegt von Eduard Tabafius turtgart bei 
M. Beifer. 1856, 

a— Wir hoffen uns den Dank ter Leſer dadurch zu verbienen, daß 
wir fie auf die Erſcheinung biefed hoͤchſt intereſſanten Buchth Des berühmten 
franzöfiichen Oeographen aufmerkſam maren. Mod im Feiner Schrift möchte 
die Hebereinfiimmung ber bibtiiben Echöpiunasgeichichte mit ben Wriabruns 
gen der meuern Weologle jo ſchlagend und überzeugend nachgewitſen worden 
ſein, als gerade in biejer, und imioferne zähle biere Schrift mit zu jenen, 
weld:e es ſich zut Auigabe gemacht haben, nicht allein bie Frinde des Chri- 
ſtenthume, ſondern auch dle ſogenannte neue Weltanſchauung, die legte Hude 
geburt der deutſchen Philoſophle, den Materialiemug eines Feuerbach's, 
Vogt'a, Moleichott'8 u. U. zu belämpfen. Der Verjafler ſagt Im ſelner 
Borrede, dag seine Schrüit eine Geſchichte der Erde ſel und die Bortiegung 
feiner früheren Schrift (le Peuple Priwiuf, son histoire, sa religion et 
sa eivilisation) vom Urolf bilden jol; ſeln Ausgangspunkt ii vie Ges 
ſchichte der Dienichheit, Diele jührt ihm zur Geſchichte der Erde, er fagt: 
„id babe diefer Geſchichte nachgeſorſcht Im der Bibel und der Geoloale, und 
ich Gabe fie beide in ber ſeſten Uebetzeugung ſtudirt, taf, da tie Bibel bad 
Buch des Fleiſch gewordenen Gottes if, es unmöglich wäre, daß erufle und 
aufrictige Wenichen, melde die beiten Worte dedieiben Wortes durchforſchen, 
je zu wiberfprechenden Grgebulffen Einen, Wir fünnen bie Schrift miä« 
verfteben, dad Buch der Grde migverfichen, deſſen Bıätrer Felſenlager fine: 
bie Theologie und die Geologle werden ſich oft wiberigreigen, bie Bibel 
und bie Ürdenie* 

Der Verfaſſer folgt nun Schritt für Schritt der moſalſchen Echöpfs 
ungegelcichte und vergleicht dieſelbe mit dem Meiultaten ber neueren Geolo- 
gie. Diefe Vergleichung iſt höchſt geiftreih dursbgeführt und Die Dargeleg« 
ten Usberelofimmungen find oft ganz überraſchend. Weun von Selte ber 
Gegner ein ſolcher Verſuch als lächerlich verſpottet wird, fe mögen fie Dieie 
Swriſt leſen um ihren Spott daran abzuflumpien und folgende Worte De 
Luc’s keberjlgen: „Die Offenbarung ift die wahre Urſache der Bortichritte, 
bie die Menichen im Studium der Natur gemacht haben, und der einzige 
Führer, der fie dazu geleitet Kat; denn wenn man forgfältig die Geidzichte 
der Geologie veriolgt, fo wird man jeben, daß alle Boricumgen der Geleht⸗ 
ten mit Rckſicht auf bie Benefld Nattgeiunden haben, fei ed um fle angı« 
greifen ober zu vertheldigen.“ Dieie Morte find wle für unjere Beit ges 
Trieben, man vergleiche die neuen Schriften elnes Humboldt, Burmeliter, 
Zimmermann, Pfaff, Deligih u. A., welche ſich ebenjo viele Diübe gar 
ben die blbliſche Schöpfungsgefchichte anzugrelien wie zu verthelt igen. Wir 
erlauben und nur noch einige Stellen aus der Schrift als Probe mitzus 
thellen; nachdem nämlich der Verſaſſer die neuen Gnteedungen der Beologie 
bezüglich der Tpierarten gefchlivert hat, fagt er: 

„88 war ein ganzes, ein ungebeuered Epos, das Diyıladen von Jahr 
ren umfaßte, und deſſen Helden Dpnaflieen von Mübelthieren maren, die 
einen blutgierlg, bie andern fanit und friedlich, bie nadseinander auf ben 
Thron ſtiegen, auf den endli ber Menfch ſich ſehen jelte. Alles mar fo 
wunderlich, fo groß, fo grhelmnißvoll, dag die Erde ein menig von ihrem 
früheren Credit wieder erlangte, deſſen bie Nilronomie Me beraubt harte. 
Diefe Wiſſenſchaft behandelte bamald das planetarlidie Kdiperchen, das ſich 
bie Ehre ammafte, vom Sohne Gottes beſucht worden zu ſein, mit einer 
fouseränen Verachtung, und kehrte e6 weg in den Etaub ber Welten, Die 
@rologie It gefommen um «8 wegen dieſer Schinach zu räden. Sie hat 
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bie im unferen Mugen eine außerordentliche Welt 
aus Ihn machen; und Seſchichte feiner Bildung ift fo ſeltſam erfunden, 
daß auch die Annalen der Menichheit, bie die Borjegung zu Denen Der Erde 
bilden, ihre Beheimniffe haben müflen * 

„Die Beoioyie if fo die nothweudige Gineitung in die Geichichte bes 
Dienichen geroorden; fle wirft guuleih eim helles Licht auf bie höchſten Bra 
aen der Phils ſophit.“ „Die Beologle hat In der Ahat, mie jede andere 
Wiffenfehaft, eine innige Verwandtſchaft zur Bibel.“ „Was thut die Geo» 
löste anders als, ohne ed zu willen, einen Gommentar ber Geueſis jchreiben, 
welt bugſtäblicher und ganz anzers originell ald alle die, weiche bie Docto: 
ven der Kircht auf ihren Studirſtuben verfaht haben ?* 

Wir können nicht umbin mit dieſer Burgen Anzeige die Refer ugleich 
auf elne Färziich im zweiter Auflage erſchlenene ähnliche Schrift: „Lie Er 
ung“ von Hugo Meinjc aujmekjam zu maden, von ber man ineinen 
könnte, daß zwiſchen beiten Veriaffern bezüglich ihrer Schriften ein gegen. 
jestiger Austauıd ber Idetn flattgefunden haben möchte, auf fo viele über 
einitimmende Anſichten teift man In belden Schriften, jedoch ift legtere 
Schrift direct gegen ben Waterisliömus gerichtet und mehr ad hominem 
geitrieben, wir ihliegen defpalb umjere Unzelge mir einem Sag ans ders 
jeiben. Machbem der Werſaſſer als ben fiherften Veweit für die Wahrheit 
des Chriſtenthums Die Aufgabe geitelle bat, man möge nur im Grnfle ans 
jangen die Pfilchten, welche dad Chriſtenthum auferlegr, ‘x. ®. Die Mebe ber 
Beinde zu Üben, und man werde dann non feiner Wahrheit bald überzeugt 
werden, sährt er jort: „Dan jehe ſich um in den Zuchthäuſern, in den Are 
tenanjlalten und in den Wohnungen des Laſters und frage: woher bie Ver⸗ 
junfenbeir, der Wahuflen und alle Brantmäter und bie Fülle des Unglüds 
ber Menſchheit entſtanden find, und man wird ald Tepte Urſache immer den 
Dlangel einer guten chriſtlichen Erziehung finden, und als fpitere Ginflüffe 
das ſchlechte Beipplel der Eltern, dle Geſellſchaft flitlich werborbener Dien« 
ideen, das Leſen feelemverveftender Bürer und bie Dingate am ſinnliche 
Luſte. Aber man gebe auch in die Hütten der Armen, in die Wohnungen 
der Beiden, im die Waläfle der Bürflen und wo man Frieden und Glück In 
einer Familie findet und frage woher fe fommen, da wird man ala bie 
Wurzel ditſes Ends und Friedens das Crangelium finden, und mo Feind ⸗ 
ſchaft, Haß und Unglüd in den Familien lebt, da wird auch die Lehre 
des Gvanzellumd im. den Semütbern erforben jen. Wo aber eublich 
der Tod eingelehrt ik und ber Mutter bad geliehte Mind ober den Kindern 
die Dintter oder ten Vater geraubt hat, da mird ter Äroft des Eoange - 
liumd: „„telig find bie da Leld tragen, dena fie follen getröſtet werben””, 
und die ſeſte Swurriicht anf eim Wiederſehen, nah welchenn der Tod feine 
Trennung mehr bringen wird, den Schmerz flillen und als ein linderuder 
Balsam die Wunde heilen; aber wer tröftet, wer haͤlt im ſolchen Rällen 
diejenigen, bie feinen Gott, keinen Verjöhner und feine Hoffnung haben 7“ 
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Franfreich. 

** Maris, 20. Nov. 

Die in Frankreich organifirtien Wolfahrten nach dem heiligen Bande 
danern in gemilien Iwiſchtutãumen fort. Am 27. d. wiıd abermals eine 
Garavane von Darjeile abgehen, um der Meibnachtöfeler in Jeruſalem beis 
jumohnen, Auch die Barholliche Miifionärd- Propaganda entwickeltt im diefem 
Jahre aroge Thätigleit. Seit dem Monat Ianuar fehlten die verfchledenen 
frangbfirden Orden wenigftend 200 männlidhe und weibliche Miüflonäre ans, 
Der größte Theil ging aus dem Seminär ber auswärtigen Mirfionen, ven 
ven Jeruiten und Lazariſten nach Cbina, ber Türke, Yegppten und Syrien. 
Der Pichus- umd Oblaten-Orden von Marfeille ſchickte feine Brüder mach 
Deranien; der Eulpicianer-Drden nah Canada, 


Großbritannien. 

Kondon, 19. Nov. 

Die Unterſchleife in ber Verwaltung ber bieflgen großen Nortbahn 
werben heute nicht mehr auf 150,600 Bm. Sterl., jondern auf dad Dop⸗ 
pelte geſchãtzt. Jeder Fay enthüllt neue, ausgedehnte Fälrcbungen ihres jept 
verhaiteten Bedknungsiührerd Mebpatb, über deſſen Verſchwendungs fucht ganı 
merfmwürdige Geichlchtchen im Umlauf find. Im Mindior » Hotel in Darts, 
mo er mehrere Dale gewohnt hatte, betrug feine Wochenrerhnung mie wenie 
ger dran 100 VB, Et. Um eln Bankıt zum Beilen irgrad einer Wohl 
tHätigfeittanflalt möglichft leder zu machen, Newerte er oft 50 und auch 100 
Bir St bei. So ſchickte er bei Welrgembeit eines Feſteſſend für elnen 
woblthätigen Zwick, bei dem der Herzog von Gambritge den Worfig führte, 
folgenee Beiträge: 50 Bi. Er, jür fit, 50 Bid. St. für feine Frau, dann 
wieder 105 Bio, St. „als Bewunderer des Hergogd“ und wieder 105 Bid, 
Damit bie Speilitkarte reihhaltiger werde. Mei ſeinem vorlepten Aufenthalte 
in Waris Meigerte, er mit dem SKalier ber Bramzojen um die Weite um ein 
ſchöned antites Model von Eiiber, Yeda mit bein Schwane vorftellend. Der Kalier 
harte 700 Pip, St. geboten. aber Mebpath bot 750 und bradıte das Kunfle 
füd in fein Landhaus nadı England, deifm Ausſchmückung ihm an 30 000 
To. St. gefoftet haben fol. Um folde noble Woſſtonen zu befriedinen, 
mußte er im Großen fälihen und Überdieh foll er bedeutend an der Mörfe 
geipielt haben, mo er drei ber größten Muller beichäftigte. 

Ueber die Zuſtände in Meriro theilt die Times aus einem GHandela- 
briefe Bolgendes mit: Troß der wachfenden Schmierigkeiten behauptet ſich 


N bie Megierung noch immer, und kann {hr dies noch lange gelingen, miejerne 
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nicht unerwartete Ereigniſſe eintreten. or Kurzem erfis wurden uehrene 
Verſchwörungen entbedt, deren Cine Beranlafiung bei’aaa Aroge Mlöfter Ean 
Francisco zu confischren, well es angeblich den Brrfbmdtern zum Stelldichtin 
gedient hatte, Die Möndre wurden angemiejen, fich in ein anderes Klofer 
ihred Ortend zurüdzugiehen, und wien dur z bäude wurde! 
neue Straße angelegt, zu meldiem Amede- EL. ıheif beafelben winig 
Tage nach Veröſſentlichung bed Confiocatlonadectetes dem Boden gleichgemacht 
mar. Dit dem Verkauf ber Kircengüter geht ed folgendermaßen zu: Die 
Pächter derselben haben nichts weiter zu thun, ala einen Rouftcontrast aufiegen zu 
laſſen und der Meylerumg die worgeichriebenen Gebühren zu zahlen. Darauf 
bin werden fie Cigenthümer der bieher bios. gemierheten Grundflückt und 
Hauſer und haben nit das Eapital für ben Autauf, ſondern bios’ bie fähr 
lien Zinien am bie beraubte Kirche zu zahlen, bie hinfert nicht mehr als 
Glgenthämer ſondern bios ala Gläubiger amgefchen wird. 


Gin Gorreipontent ber Times aus Whiladelphia fucht de öffent 
liche Melnung Gnslands über die vorausfihtliche Polluik Gen. Buchanan's 
zu berußigen. Guba werde zwar aller Wahrſcheinlichkelt nach in den Schooß 
der Union jallen, aber vied müfle,. wie beisder Ginverleibung Lonillana’s, 
durch Kauf geſchehen. Der künıtige Präfident verſpreche nicht mur einen 
böbern moroliichen und polltiiden Standpuntt ald Hr. Bierce einzunehmen, 
fonzer dürfe überhaupt nicht nach dem Manlfeſt von Oſſende teurtheilt 
werden. Und er könne ja nicht ale jeine Miniſter audſchließlich aus Dear 
Eden wäblen. Die Timed if von dieſen Schlummerlird wenig erbaut; 
die Behauptungen des Gorreipondenten hätten einen hübſchen Klang, aber 
e& fehle Ihnen am jedem Beweitgrund; feine Vorder- und Madnäge lägen 
fi vielmehr in den Haaren, Seln „muß“ (Cuba betreffend) drüde mehr 
eine morallſche ald pbofiſche Nothwen igfeit aus, und wenn Hr. Budanan 
auch, wie ſelbſtverſtaͤndllch, feine Rathgeber wicht jammt und jenters aus 
dem Süden verichreiben Ebnne, To mwille man fehr wohl, daß die foyenann« 
ten „Teigaefichter" im Norden ſteis willsäbrige Vollſtreder ſüdllcher Beſchlüſſe 
waren, Wichter Douglas 3. B., der geiähriihfie und gewiſſento jeſte Bor⸗ 
ferhter der Sclarerei ⸗Ausbreiftung, und die techte Hand bes Fünitigen Präfl» 
denten, fei Senator für den nordiſchen Etsar Illinois, Ter Eden werde 
bie Wrmählung Buchanan's mir vollem Recht ald einen großen und alän« 
genden Sieq ‚betrachten, aber als einen Sieg, der leicht der lehte bleiben 
bürite, wenn er nicht im bem mächfien vier Jahren nach Krliten aus ebeutet 
wird. Dept babe er den Präfidenten und die Majoritär beider Congreß 
bäufer jür ſich, aber feime volittiche Eriſtenz flebe aui dem Epiel, ber Zwiſt 
mit dem Morben ſel amwerjöbnlich geworden, und balb-merbe mon umf bei 
ben Bannern ein deutliches „Vae victis!“ erbliden. Jetzt ober niemals gelte 
«8 taber, Die Zabl der Erlavenftaaten turch die Aufnahme von Kanias und 
die Unterabtbeilung von Terad zu vermehren, und neue Gebiete zur Sıärkung 
der „beimiicen Inſtlution“ zu erobern. Auf Hru Buchauan's perrbnlidhe 
Vorliebe werde es daun weniger ankommen, ba er nicht mebr bloß treiben, 
fondern getrieben werden wird. Im ihrer inneren, Polltik werde „daher bie 
Unlon nicht nur bei der Vollilk von Hrn. Vierer verharren, ſondern bie» 
ſelbe mit noch größerer Gemaltiamfeit ausjwiähren ſtreben. In Bezug auf 
die auswärtige Volitik der Vereinigten Staͤaten will fi bie Times gern fie 
ner boffuungsvolleren Anfiht bingeben, denn eine Angriffepolirit, im Sinne 
bes Manifefted von Oſtende auegerührt, bedeute Krieg mit tem Ausland, 
und einen ſolchen Rrieg zu vermeiden, dazu babe der Süden fo gut wie ber 
Norden trijtlge Gründe, Der Eben müßte In einem ſolchen alle mit 
Schrecken einen Silavenauffland entgegenjehen, zu beffen Unterdrückung er 
von ber Eymipatbie des Nordens menig zu hoffen hätte, während er, bei 
feinem Daugei an angebäniten Gapitalien, bie geringfte Beſchränkung ieiner 
Ausfuhr jeher empfinden würde, Der Norden dagegen fünnte nur mit Uns 
gunf jede weitere Groberung anfeben, ba fie ein Sieg Über ihn ſelbſt wäre, 
und würde ſich weigern Operationen zu unterflügen, welte igm einen großen 
unmittelbaren Verluft aufbürben müßten und zulegt zur Folge hätten, ſelnta 
Ginflus im Rath der Union zw untergraben. 68 jet zu einem oflenen 
und erBlärten Bruch zwiſchen dem Norden und Süden gelommen ; wenn 
auch durch De Rormen der Verfaffung eine Bartel zu regieren vermöge, — 
Krlez gesen das Musland zu führen, ſel fle nicht im Stande. Was und 
ſelbſt betrifft, ſchllet vie Fimes, fo werden wir bie Wahl ber amerifaniichen 
Marlon in einer fo eigenthimlich inneren Frage ſters reipectiren, und feine 
Musitelung, die mir je an Buchanan's Grundjägen und Betenntnijfen zu 
madın batten, sol und jemals abhalten, die Handlungen des hödften Ber 
amten eines großen, befreundeten und flammvermandien Volkes mit Achtung 
uns Replichkelt zu beurtheilen. 

Sr. Forſalih, ein in Neuieelamd angeflebelter Guropäer, ſchilderte 
in einer ſeht Intereffanten Borlejung dirfe Colonie ala eine Art gelobtes 
Land, reich am Dlumen und Südfrüchten, von ſtuürmſrelen Mecren umfpült, 
mit einigen Spuren vulcanticher Ausbrüche, He jedoch in unvorbenkliche Selten 
zurüdweiien, denn jeit eim Europaͤer ed zutrſt befucht, iſt alcht der leiſeſte 
Urdſtoß darauf verfpürt worden, In der alten Mythologie der Eingebormen 
fei von keinem böcdften Weien die Mede, ſſe wifſen blos, daß vor ber 
Schöpfung ded Menſchengeſchſechts die Melt von Rinfernig bededt war. Zur 
erſt, ſagen fle, war der Gedanke, dan der Gel dann det Stoff. Gle ber 
kennen ſich jet, jait ohne Ausnahme, zum Ghriftentbum. Ihr Sprachges 
brauch deutet auf ein fanfted Maturell, Das Wort „Keind" kennen fie nicht, 
fondern gebraucben. dailir Die Umichrelbung „ein. erzürnter Freund“. Gin 
Häuptling fepte, nachdem er einen Miſſtonaͤr predigen gehört, ſogleich alle 
fehne Stlaven im Breiheit. 


Der ameritaniiche Nordpolfafrer Kane Hat ſich vorgeſtern nach Well 
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Indlen tingeſchifft, wo gm feine angegrifſenen Ceſrndhelt wegen ken Winier 


verbringen" wiu. 

‘70 Ueber das Eidbtben von Candia bringt „bie; Wariſer Breite einem 

längern Bericht vom 16. November, GanMa zähfte vor tem Erdbeben mod 

3620 Hänier und 1314 Magazine; heute fliehen nur noch 18 Hiufer und 

eme ziemlid, große Anzahl der aus Holz gebauten Magazine. Ganze Etatte 

theile bilden nur noch ein Durchelsander von Ballen, Brettern, Steinen sr. 

Manche Hiuier ſind von beiden Seiten in .die Etage zufanmengeflürt und 

bilden in Witten derſelben jolde Barricaden, ‚dab man leichter da gehen 

fann, wo jrüher die Käufer fanden, ald in der Etrane jelbfl. Im Ganzen 

zähle man ungejähr 750 Tobi; man bat bie Anzahl mod nicht genau bee 

flimmen- können, ba ed bis jeht unmöglich. war, alle Schutthaufen zu durdır 

ſuchen. Bon der olten Kathedraltuche ficken. noch die »ier Mlaucın von, 
wngeheuern Dimenflonen, welche zir Haͤlſte eingeflürzt Has und deren Brudze 

flüde über 100 Schritte weit den Boden mit eimer folchen Schicht von 

Bloͤden bedeckten, daß man Minen ſpielen laffen muß, wm fle fortzwidpaffen. 

Unter diefen eyHoplichen Trümmern foßen mehrere arableche Familien be— 

graben llegen. Die Törfer im Often von Gandia find faſt gang zerört. 

Vouteh If wie vaflet, feine Mauer von 3 Bug Höhe ſteht mehr aufrecht. 
Dies unglüdiige Dorf, deflen Ginmohner auf einem benachbarten Hügel 

eampiren, zähle allein 48 Fodte, Im Banzen iſt bie Zahl ver Todten bes 

beutend größer als bie der Verwundeten, weil nämlich in Kreta die Häujer 

imit febr dien und fdrmeren- Aerraſſen bedeckt find, welche in ihrem Walle 

Alles zeridmettern. Als DeiPaica in Gandia ankam herrſchte die arößte , 
Verwirrung, und bie Behörden betrugen fi mit einem empörenden Egoid» 

mus. Bely» Vaſcha hondhabte ſeln Amt mie gröftee Strenge, allein 

er hat einen fehroierigen Stand. Man kann fid; Keinen Begriff machen von ' 
der vollftändigen Niedergeichlagenbeit, weite anter ben fataliftlichen Türken 

herrichte. Ele fapen da zwiſchen Ihren Trümmern, heulend und wehklagend; 

kein Menich legte Hand and Werk, um den Verwundeten beizufichen, oder 

ſolche Trümmer, die den Ginfturz droßten, fortzuräumen, ober ſich einen 

provijorlichen Sufluchtsort zu ſchaffen. Hoſſan -Poſcha batte einige Zelte auf⸗ 

geſchlagen zur Yınninhme ver Frauen und Kinder; ſicherlich befanden ſich Ver⸗ 


wandete mnter ihnen, aber bie Aerzte onnten Ihnen nicht belien; denn ein 


alter Neger verbot den Zutritt zu den Zelten mit dein Sauberwort; „Dieb 
ift ein Harem.“ BelyeBaicha richtete ſogleich in dem hölzernen Balafte fel« 
ned Vaters cin Holpital ein; den erfien Tag kamen nur wenig Vermuns 
betr; denn die Türken fürchteren, ihre Frauen - dorthin zu fchlden, und bie 
Griechen beiorgten, dort one religiöfen Beiſtand zu flerben. Bel Mache 
hat nun einem Theil des Hofpitald ausichtteßtih für Frauen beftimmt, und 
den riechen erlanbt, ibre Popen zu jehen; Die Echweftern des heiligen Jo ⸗ 
ieph der Etſchelnung pflegen die Braun. Heute zählt das Hofpital 119 
Berwundete. Berner lieh DBely WPaſcha Lebensmittel verthellen, Zelte auf⸗ 
feblagen, und ergriff überhaupt eine Menge ber geriguetflen Daßtegeln, um 
bie Lage ber Unglücklichen zu beffern. 


Börfen- und Handels » Dachrichten. 


“München, 22. Noebr, Bayerifde I4sror. —— P. 88%, G. Aproc Cl 
90°, 2.96 G. A4bret. Gtundtraten ⸗Obl 847/, PB. -—B. 4Mbtexc. Bi 
100748. IV, Gmif. 102°, PB. — 8. Hyolb« u. Wehfeib rien — PB. -- — 8. 
Bayer. Ofidahnen 101 2. — @. Deflerr. Banfı Metien 12102. 1135 @. 
Eredits Mob. —— B. 160 G. MatienalsAnl. 78’, P. 78’, @. Leipziger Credits 
bant 10948. — @. 

Dründener Hopfenmarkt som 21. November 1858,57. Dbers und Miesers 
baheriſches Gewaͤchs 1856: Mittelgattungen, Landhopfen: Gefammtbetrag 135,01 
Pi, heutiger Bertanf 48,52 Bf., wahrer Pititpreis 80. 53 fr, Devorzogte Ber 
tem, Helebauer Lanthepfen: Befammtbetr, 63,55 Pf. Heutiner Derfauf 23,93 Ufd., 
wahrer Mittelpr. 82 B. 47 tx. Molnzader: un Macr Markt Bat mit Ortsilenel: 
Grjammtbeir. 128,81 Pf., heut. Verkauf 72,07 Pf., wahrer Diittelpreis 95 fl, 35 fr, 
Pittelfeänt. Bewäds 1856; Mittel-Qualitäten: Wei. &rir. 27,00 Bf., heut. MWerlauf 
10,77 Bf., wahrer Ditte-Prele 77 I. 43 fe, Dorzäglihe Qualttäten ans Epalter 
Umgegenb, mebit Kinbinger« und Heldecker ⸗Hepfen: Geſammibetrag 335,38 Biv., 
heutiger Verkauf 250,70 Vf., wahrer Mittelpreis 111 fl. 10 r.; Gralter Stadigut 
nebft Meingarten» umd Mosbadıer- ut: Befammibetrag 85,70 Pfo., Heutiger 
Verlauf 34,22 Df., wahrer Mittelpr. 130 fl. 41 tx Unsländiihes But 1856; 
Baden, Schwepinger: Befammtbett. —— Plb,, heutiger Werfauf — — Pf. wahrer 
Mittelpreie — A. — Me; Böhmen, Beitmeriger But: Brfammtberrag —— Bid, 
heut, Verkauf —— Pfe., w. Mittelpeeie — A. — fr; Sagjerr@tabte, dann Herr⸗ 
fgafts- und Kreis-@et: Befammtberrag 211,53 Pf., heutiger Bertauf 165,44 Pe., 
wahrer Mittelpreis 112 A. 26 ir. Alte Hopfen verrbierenen Urſprungs wnb Mile 
ters: Gefammtbetrag 56,78 Dfe., Heutiger Berlanf 7,92 Be, wahrer Mittels 
Breis 44 f. — Me. Summa aler Hopfen: 1065,83 Pfb., heut. Bert. 613,57 Pf. 
Brtobetrag 84,920 fL 





Werantwortlicht Redaction: I. P. Yagl. 





Königl. Hof· und National· Cheater. | 
Gomntag rem 23, Ron.: „Die Hechztit des Figare,“ Oper von Mozart. 
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‚Allgemeiner Anzeiger. 


17270. Berichtigung. 
Kupfer Nitolaus ven Borınfelten ger 
gen Rüdel Jofeph von Otuchtlheim mer 
gen Ferderung beit. 

Die Bekanntmachung rubr. Betreffs, d.d. 6. 
Novbr. 1856, Aft nicht von dem Zul. Landgerichte 
NMeufart aM. audgefertigt, wie irrthumlich üm 
geftrigen Abendblatte zur Neuen Münchener Zeitung 
vom 21. Novbr. geiept wurde und in einem Theile 
ber Auflage Neben geblieben ih, fondern von dem 


gl. Zandgerihte Höhftadt a, N. 
Ediftalladung. 


6959. (36) 
@atligenporfer uns Konj. gegen 
Bröhler pet, par. ei alım, 

Der tgl. Arvetat Thoma takier bat als aufge 
fießiee Offigial + Anwalt ber Olttenetochter Katharina 
@alligenkörfer ven Lückntieth, al. Landge⸗ 
richte Vohenflrang, und ter Roratel ihrer aufierehrligen 
Kinter gegen den Hriemsfchn Didi Mröhler ven 
Eumitpaten, deſſen Mufentbali unbekannt ft, «ine 
Alaht anf Anerkeumang ker Baterfgaft ter vom Ras 
ıbarns Balligenpeorier am 16, Mat 1844 
außercteli gebernen zwel Hinter Ramens Bartin und 
Theres, Hablung ber Aınkbrittoften zu 7 A., uab eines 
Almuntatienspritrages von 18 A: mab des Gäulgelers 
salro liquid,, eudli Dahiung eines Unsfhäpigung pro 
deflor. mit 30 fi. tingereicht. 

Jun Verſuche ker Sühne und ewentwell zur Dere 
banttung der Bade Im srtenilichen Verfahren mirk 
Tiruln auf 

Samftog den ?O. Dejbr. 1856, 
Vormittags ® Uhr, 

onberanmt, end dir Wellagfe bieven Im Hlmblide auf 

G. O. Rop. V. 6. 3 auf Melem Wege mit dım Ber 

werten in Kennlniß gefept, daß ber amebleibente Theil 

Periälung in tie Kohlen zu gemärtigen habe, daß das 

Dpplitet der Alage zur Gmpfanguahme in ber diesge ⸗ 

zigiligen Meglüratur breit Siege, und daß er bis zum 

bejapten Termine einen hiereris wohnenten Januar 
tions » Manratar aufzuteilen habt, wittigenfalo alle 
tünftiz an ihn zw srloffenten Dektete an tie Beriäter 
tafel angeſchlagen und fo für richtig zuzeſtellt eradtet 
werten wirken, 

" -Mabburp tem 17, Dftoder 1856. 


Königliched Landgericht Nabburg. 
Der 1. Fantrichter: 
ER 570,1. v. Hlödel. 


2030) Gant:Procdama. 


Ueder das efammiremögen bee lantedabmefenten 
Zebem Binteimäller, ledigen Deorfmüllssiohnes 
von Afting, wutde auf Antrag bes Kurators ber Unis 
yerfaltontors rechtotrafrg ertancan. 

Sum Verſuche einer adenfaligen gütlichen Derelalz ⸗ 
una dee Sqchuldenweſens uud im Mißlingensfaue zur 
Liquitatton ber Ferderuneen wirb der 1. Geltietag auf 

Dieuftag den 23. Drjbr. 1856, 
Dormittags 8 lihr, 
dann zur Borbringung ven Winzeden ber Il. Etittetag auf 
Mittwoch Den 7. Januar 1857, 
Vormittags 8 lihr, 
eatlich zur Abgabe Der Mepliten und Dupliim ber 
IL, Geiftetag auf 
Freitag den 30 Januar 1857, 
Dormittags 8 br, 
im Geſchaͤſtazin met Re. 9 dahier anzefcht. 

Alte Diej nigen, welde aus wos immer für Redier 
titeln Ärrterwug:m zu maden haben, meren zu ten 
Giilistagen unter dem Mräjutige yerzelaten, daß ba6 
Minterfteinen am erften Apilistage ten gänzligen Muse 
fhluf aus dir Maſſa, das Auspleiden an den übrigen 
Goiftsisgen aber ven Ausfhlup mit dem beisefimken 
Ritziesantlungen zur Helge but. 

Sas letch werten alle Diejenigen, welche Irzenb eimas 
ven tem Wermö,en des Wansleitere im B.fipe haben, 
klemit aufgeforsert, dasſilde zur Gautmaſſa heraus 
dugeben, 

Die betennte Altlenermdren tes Johann Winkel 
müller deträgt 1140 4. 30 fr., und beftcht größlen ⸗ 
thriis aus UAltie⸗Fotterungen. welcht nänlis 1098 fl. 
ansmaten, tann aus einigen Wodlllen Im Edäpungs« 
weride zu 50 N. 30 fr. ; tageren brirazen die bie jeht 
befinntım Vaſſlven 2234 A 38 fr. 

Eberabtta den 13. Monemdrr IB5B. 


Königliche Landgericht Chersberg. 
Böich, t. Kansridter. 





7283. 


Befanntmadung. 


(Die Bonfung, Mefung une Biftallon der Gomferiptionspflidtigen aus der Witereliaffe 9835 betr.) 

In Gemäßheit des G. 28 ter MelyugesBerjriften zum Heeres: Wrgänzunge: @rjepe werben zur Dorsahme 
bes Boofens, M.ffens und ter ätztlichen Unterfagung ber heuer militärpflictigen Dünglinge ber Mllerefloße 135 
des Sezirkes dar Haupt- und Reſitenzſtadt Münden miı Eiuſchluß ber Vorhäbte Au, Haidheufen und Girfing, 
fetners zur Anmitrung der Burheilelongspefuge felgenze Kane feitarleht : 

1) Das Loefen beginnt Mittwoch Den 3. Dezember I. Fs., Vormittags 7 Uhr, im Gas 
dee 1. Pavillens der Exrannenhalle zusächtt bem Wiltmallenmorft, mwobel ale cenfcriprionepfigtigen 
Jünglinge ber aufgeruſenen Altertflaße 1835, welcht im tissfeitigen Beyirte igte Seimarh baden, ohne 
Unterjien perföntich eber km falle eines wnabwrielihen Hinteratfies teren Glen, Bormänter ober 
Brrelmägti,ie unausbleiblich zu erfgıinen Haben. 

2) Das Meſſen und Die ärziitge Untrſuchung erfolge no ter Meike ter gezegenen Berenummern im eben ⸗ 
brzgeigurien Lotale, und zwar: 

* Donnerjiag Den 4. Drejember I. 36, Vormittags BD Uhr, für de Borinummem 
von 1 bie zuU, 

b. Freitag den 5. Dejember I. 36, Bormittagde ® Ubr, für tie Eoofunmmıra ven 
zu0 ete 400, ume 

€. Samftag den &. Dezember 1.3s., Dormittags D Ubr, für die Loostummern von 400 
bie zur rien Summer, 

3) Epegielie Werlabungın zer eingelnen Gonfertvisten finten aicht ſtatt, und «# werten Diefinigem, welche 
bet ver Reiſung man Wentatien ausbleiven, vorläufiı als biemütauzlih amgememmen, und wein ihres 
Asterigeinens mad 5 08 Rr. 2 tere Heeres BrgängungsrWefrpen tem fal, Krer⸗ und Statigerlchat 
Dünen zakiır jur Winleisums tes Ungeherfan » beifahrene and Mbwriteliun; Überwicjm uns ber 
tn atu $f. 47, 48. 49 und 59 begeidhnecen Weribeile verlafie, 

4) Dem 9. bis 15 Dezember 1. I. merden Die Zurücſteldauge-Geſuche infirwrt, und «6 haben tie 
Rertamanıen innerhalb Diefed Termines ame isre Geſuche, bestänseneen Nachwelſe uno Belege 
um je gewiiler belguneingen, als diejer Ternun präclufiner Ratut Ift, 

Am Samſtag den 2O. Dezember I. 36. wirken vie gefopten Inrüdkrlungs-Befplüffe verfünket, 
weshalb au Diesem Lage die Berkeibigien jm erſchtinen haben, 
Münsen ten 18, Nosember 1858, 


Kol. Militär-Conferiptions:-Gommiffien der Haupt: u. Reſidenzſtadt München. 
* v. Per Re ſi or. Denn 4 


Einladung 7298. Die ware Thellnahme, melde ji aljährig im fo erftrulicher Melfe bei der Eıtfts 
* ungofeier in ter Sr BentfariasKirge beurkundele, ermuntert ums auch heuer, das verchrlihe 
Puptitum zu tem am Montag den 24. Monbr. Vormittags 10 Uhr in bejagier Kirche Feiesligen 
Danfamt: mit dem Bewmetten böpit rimzuladen, daß dieſem aud bie aus dem Fente ter Lutwig + Wohitbärlgs 
TelıssErtitung nen geleiteten armen Schutlinder beiwehnen, und ihre kintligen Gefühle ber Dankbarkeit amd Ihr 
Flehen um vie fermere Erhaltung bes trhabenta Stiſtere dieſes Gotteehauſes Er. Wajeſtaͤt des Känlze Ludwig 
ya den Stufen des Witares legen werden. Da bei ditſer Felttuchtelt audı cine Colecie cröffnet wire, fe bitten 
mir bie verehtlichen Sewmohnet Mündens, den Guifiungsfend durch milze Gaden züllzſt zw mehren; ott bet 
Alisergelter wire’s taufenpfach Tshnen ! 


Der Ausfhuß der Ludwig-Wohlthätigkeits-Stiftung. 
7275 (2) Defanntmachung. 


Zu Sachen Stattlänmerr Hauffelt vabler ger 
gen kie Johann Huppmanm' ſcheu Esmirrscheleute 
von bir wezen Hpperbilforterung wird que geriditficen 
Berfteigerung ter vrepfäntsien Wealititen im Wege ber 
Hilfeveliteetung auf 


Montag den 5. Januar 1857, 
Dormittags ® Hbr, 
Termin in teren Bibaufung befllmmt, wozu Kaufsr 
liebbater mit beim Limerlen eingelaten werten, bab 
der Buiglaa mad den Britinmumgen deo F. 64 bes 
Öppeth.s@befepes und ben 66. 08 — 101 ker Drops 
Rose vom Jahre 1837 ersotgen wırde, tie ſonſtigen 
Raufeberiogungen am Grrihetirinine ſelbſt bekannt ger 
matt werten, vie Beſchrelbanz der Dicalitäten in ter 
lantarriätlichen Regifiratur eimarfehen wirken lönne, 
und geriäteunbelannte Kaufsluftze äh über Zahlun.es 
fählgtrtt und Benmand durch amılide Zeuanifje augzu ⸗ 
welfen haben. 
Die Realitäten ſind: 
Lit. A. 

VPlNro. 101, zu 0,07 Dry, Wetakous mit Schmled⸗ 
werflätte, Befhlagbräde uno anıebanter Scheutt 
DEM. 57 zu Fruchtwangen, reale Schmichne 
rechtſame; Gemelmoerccht ga einem ganzen Hups 
anıpeit. 

Baflen : 

Eisen. und haubiehnfrei, zur Ahtöfungetafle des 
Staates IB fr. 8 bl,; zum fönbel. Rentamie 
1'450 fr. Grund: und 4B fr. Hausfleuer, 

Befentere Leilung: 

Bur Stapigemelnte Feachtwangtn jährli für ken 

Kotlenplap 15 fr. in Gele. 
Lit. B. 
Gemelnperhelle nem Jazte 1600 

Bft. 1184°4 zw 0,14 Dig. 3 Qur;äctteln Im 
Sätleifgarten. 

Gigen zur Mdidfangslsffie des Etaates, 3274 Mr, 





Wejälbetenzine zum Lzl Mentamtie, 3 fe. At⸗ 
hentbodenzins umb 1',, fr. Graueſteuer. 
Lit. D. 
Kötsentefanssruh 

Di.«Mro. 10584 zu 0,88 Dig, 17% Tamm. BWicke, 

bie runde oden auf dem Bud aus erm Möihenbef, 

Pi.Ni. 1056h zu 0,23 Dep. Adır veszl. 

Ina fpl. Rıntamte 5614, fr. Kleindanriehmefitum 
für ven wädflen Beränzrrungsfal, Ghfäüterens 
ins 10 Fr. 8 HL, Brunpflener 14’4, fr 

: Lit, E. 

Vl. Ate. 590m zu 0.67 Dez Uder am Bregenberg, 

” 5906 zu 0,73 De. teilte 

„ A168 ga 1,23. Dig. 34 Dig. Mder bins 

zer Siegeibünte oder Schieifmühle, 

Eigen zum F, Hentemie eheutborengins u. mar 
von Bl+ßire. 590au.b 1 fl. 437% Fe, von 
Bi Nr. 1164 2 fl, 46 tt. 5, Weumkfleuer 
20%, ir. 

Li, F. 
Bemeintrigelfe vom Jahre 1852. 
Vl./Nt. 73174, zu 0,32 Dein. im Rappenzipfel, 
Thl.“At. 950, 

. 7311, 0,33 De. alles, TH .Mr. 356. 

Breielgen zur Mbtöfunastsffe bes Staates. 
Orfälbedengins 2 Ir. 6 EL. 0. BRr. 7311 / 

3 be, von BlMe. Tr 
runtheuer 3°. ft. 

Diele fämmilichen Beigungen wurben am 24. Oft. 
1856. gerichtlich an Drt wnp Gele auf 3615 fl. ges 
werihet. 

Feuhtwanzen ben 3. November 1358. 


Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 
Richter, f. Landrichter. 


8.8 590/472. 1. Feper 





Die älteren Marrileln des Blethume FEreyfing 
uon Demptobſt Deuringer (3 Bänke) ſind um 
5f. 30 fr. zu verlaufen. O. Uebr, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 








Eounrmeegtrid Pan 
we: “., Adriu 
3 rt iM 
Sir Frarkrid, ir Eranien, 
vie überieriichen Plnser 
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Bromsgefe Hrn. 23 a Bir 
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— ⸗ Fr. 23 ie Harid, mes 
ae and Jaime wur Ünpeigen 
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ünchener Zeitung. 
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ent bei veflen Meisälofeeung 
W, Thomas, 18 dt 27 Cotkariee 
Srert. Birand In Leuden. — Wrpt- 
nelon dabier in Münsen: Krim. 
merbraie Mrs. 11 Im Fenrıbaun. 
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imme irpelle ober Deren oem 
As. Briefe wub (beiber merbem 
sertofeel erbeirm 


24. November 1856, 





Veberfidt. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutichland. Münden (Ausdehnung der Gutigkeit bayerlſchert 
VPaßkarten nad Defterreib); Stuttgart (Graf Bententorff); Lurem«- 
burg (dad Minifterium bleibt); Hamburg (die deutſche Answanderumg) . 
Altona (Aurbebung der däniſchen Wachtitiffitation) ; Berlin (Näheres 
über dad Gerücht von der Abvantung des Königs von Dänrmart, Verbot 
der hiſtoriſch · polltiſchen Plätter im Preufen);, Wien (Grar be la Tore 
d Adllon mach Yiffabon verfegt). 

Schweiz. Audienz dis Fihrn. v. Sydew beim Yundespröfidenten, 

talien. Neapel (eie Lage). 
iederlande. Dfitdle Ditcheilungen bezüalich der Sundzolfrage. 

Rußland und Polen. St. Betersburg (Militärtjches. Ordende 

verleibengen. Geburt eines Groffürften),. Kal iſch (die Neorganijation der 


a 
ürfei, Mi Paſcha Minlfter des Audwärtigen, 
® 2rcaldhronif. 


R : 
—— Be tosciöten. 


Münden, 24. November. 

Se. Mat, der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

unterm 20, November auf die am Ghumaſium zu Münnerfadt erledigte 
Lebrftele der Mathematik und Bpnfit den Projejlor Georg Schaad in Bam— 
berg zu verfegen; ben jeitherigen Biarrer in Stadelhofen, Logs. Scheßlitz, 
Priefter Georg Dörfler deſſen allerunterthänigfler Bitte willjahrend von 
dem Wniritte ber Ihm In Guaden zugedachten katholiſchen Miarsei Frieſen, 
Logs. Kronach, zu entheben und die hiedurch ſich wieder eröjinende Wiarrei 
Brieien dem Prieſter Michael Hofmann, Piarrer in Tiefenjtodbeim, Yogs. 
Marfıbibart, zu übertragen; ferner die erledigte proteſtantiſche Plarrſtelle zu 
Gmtmanndberg, Decanaıd Baimurb, dem biönerigen Pfarter zu Holzhauſen, 
Decanatd Rügheim, Johann Kriedrid; Jakob Heinrich Mugler zu verleihen. 





Deutichland. 


Bayern. — ** Münden, 24. Nov. Nach einer im Megierungk · 
Blatte Nr. 51 vom 22. d6. veröffeneiiibten Ueberzintunſt zwiiden Bayern 
und Deſterreich find die Vaßlarten, welche in Bayern ausgeftellt werben, ale 
gitlge Yegirimationdkarten zum Greuzübertritte und viergebunigigen Aujente 
balte In den E, k. öſterreichiſchen Rronlanden Böhmen, Deiterreidh ob ber 
Enns, Salzburg und Tirol mit Vorarlberg anerkannt. Die bierür giltigen 
Karten können jeroh nur an volltommen verläßliche, im patriotiicher Bes 
ziehung unbedentliche, Im Ansftellungsbezirte ihren bieibenden Wohnfig ha 
bende bayeriſche Staatsangehörige ausgeftellt werden. Dieſe Papkarte if 
auf Verlangen den öffentlichen Aufſichtöbehörden und Organen vorzuzeigen. 
Wird von dem Relienden der für mie Kaßlarte bemwiligte Termin des Aue 
enthalts im den E. 8. Öfterreichiichen Staaten überigpritten, oder die Meije in 
ein andere ald der oben angegebenen Kronländer ausgedehut, oder irgend 
ein Mifbraud mit der Vaskarte getrieben, jo verfällt der Meifende den in 
Deilerreich beſtehenden ſtraſrechtiichen Beflimmungen. Bon Eriten Deiter- 
reld;6 werden den Öflerreichijchen Staatdangehörlgen aus. den oben benannten 
öfterreihiichen Kronländern Legitimationekatten aus jehändigt, welche benfelben 
die gleiche Veſugniß geben, wie den aus Bahern nach den benannten öſter⸗ 
reichlichen Kronländetn reifenden 8, baheriichen Unterthanen. Der tägliche 
Verkehr zwiſchen den belverfeltigen Grenznachbatn mird durch dieſe Uebereln - 
kunſt nicht belrrt Diejer Vertrag zwiſchen Bayern und Deſterteich lann nach 
zweimonatlicher Kũndigung wieder aufgelödt weıden. 

Württemberg. — Stuttgart, 21. Nov, General Graf Ben« 
fendori, der neue rujliihe Geſandte, hat heute jeine Antrittsaudienz gehabt. 

Gr. — — Luremburg, 15. Nov. Dos Minſterlum 
bleibt. Es veröffentlicht diejes In Nachflehendem, d. d. 12. Nongmber : 

„Die Vorfälle, zu ‚denen tie Verlegung eincd‘ Geief-Äntwuried über 
die Repifion gewiſſer Urtitel ver lurembargiſchen Berjaffung Aulaß gegeben, 
find fo eigenthünlicher Art, und die Vorlagen felbii, jemie bie Abjichten ber 
Negierung find dermaßen entflellt worden, bag es au ‚ber Belt ericheint, bie 
Thatſachen vollſtaͤndig und genau barzulegen, mm dadurch eine richtige: Benre 
we ber Sachlage zu emnöglicen.” Nachdem die Thatſachtn alle harger 

’ 
Voraus bereitet und ohne regelmäfige Berathung in der Verjammlung ge« 


ſaßt, die außerhalb des Kammerlocals gegebene Lmterfchriit von ?6 Depu« 
srren, welche jüt Die Adreſſe geilimmt hatten, trug, und bezeichnet dasjelbe 
in der Form wie Dem Inhalte nad als ungeſetzmäßig. Nun folgt die Er⸗ 
tlaͤrung tarüber, was man zu erwarten hat und mic die Sache von ter Re— 
glerung angeieben mird, 


Freie Städte — Hamburg, 15. Nov. Die directe Auswanderer 
Beförderung im verfloffenen Dlonat betrug 3716 Perionen ; indirert via Hulle 
Liverpool wurden befördert 215 Verſontn, mlthin dm Ganzen 3934 Perſouen 
gegen 2373 im October v. Ye, aljo ein Blus von 1561 WVerjonen, Die 
ÖGefammtausmwanderung vom 1. Jan. d. 38. bis ultimo October beläuit fi 
aus 23,776 gegen 17,542 Perjonen wihrend desjelben Zeitrauınd des Jahres 
1855. Es find mithin im dieſem Jahre bereits 6234 Perſonen mehr über 
hier ausgewandert, ald Im vorigen Jahre während des gleichen Zeltraums, 
und noch käglich werden Schiffe mit Auswanderern expedirt. Die Öejammt- 
Einwanderung in Newyork im September d. I. zählte 14,058 Seelen, wor« 
unter 5246 Deutide. Vom 1. Jan. bit Ende Sept. d, 38. find in New« 
Derk im Ganzen eingetwandert 93,654 Seelen, mworunter 38,825 Deutſche 
gegen 109,652 Perſonen incl, 42,963 Deutſchen während dedſelben Zeit⸗ 
raums des vorigen Jahres. Die meiften im September d. Is. eingewander« 
ten Deutihen waren mit Ginreichenden Mitteln verjehen, um nach Beinen 
Diten im Innern hinzureiien, wohin fie ıheilweife der Ginladung voranges 
gangener Freunde oder Verwandten joljien. — Seit längerer Zeit nimmt 
die Auswanderung nach Brafilien überrajchend zu, umd zwar in em Maße, 
ald die Auswanderung nach Nordamerika abnimmt, und die hier bereits zahl · 
relch befleheuden Segel ⸗Packetſchifftahrtoſinien mach den verichiedenen Hälen 
Braſiliens find ulcht mehr Ginzeidend, bie zahlreich fi dahin mendenden 
Auswanderer zu beſördern, weshalb auch fehr oit Segelſchiffe nur jür Aus- 
wanderer nach Vraſilzen bier ausgerüflet werden. Die nächſtens ind Leben 
tretende Sauburg⸗ Nlo⸗ Dampflinie veripricht daher eine rentable gu werben, 
theils weil faſt ausjwlichlidp die deurjdge Auswanderung nach Brafilien über 
ben Hamburjer Haſen geht, theild aber auch weil Hamburg mit feinem an⸗ 
dern tramdarlantlichen Staate in ſolchen lebhaften ‚cemmerriellen Beziehungen 
fteht, ald mit Brafilien und den Laplataflaaten, mit melden wihrend des 
verflojfenen Jahres unier Aus» und Ginjubrhandel 22,471,550 Mark Banco 
betrug, wo hingegen Hamburgs Aus» und Giniuhrhandel mit den vereinig« 
ten Staaten Nordameritad während besjelben Jahres nur 157,520,520 
Dark Banco betrug. (dr 3) 

Holſtein. — Altona, 18. Nov. Die „Alt. Nachr.* melden, daß 
dad kiöher hiet ſtationirte dänliche, Wachtſchlff „Elben* am Sonnabend nach 
Kopenhagen abgegangen if, und dab dae dänifhe Marineminifterium vie 
Au hebung der Wanrhifispation verrügt hat. Es ſoll fünitig won Zeit zu 
Zeit cin daͤuiſches Kriegsdauwfſchiſſ die Elbe bis Altona beiahren. 

Preußen. — Berlin, 19. Nov. Von bier ſchreibt man der Fr, 
Piz. Über pas Gerlcht vom der Abbankung ded Könige von Dänemark in 
ziemlich beftimmter Welſe: Die kürzlich gegebene Andeutung bon bevorjich« 
enden Aenderungen in Kopenhagen kann jegt Schon beftimmter dahin formulirt 
werden, daß der König Frederit VII. von Dänemark bie Abſicht hat abzudanten 
zu Öunfien des Grbpringen Berdinand (geb. den 22. November 1792) unter 


' Bufrechthaltung der Mechte, welche durch das Thronſolgegeſetz vom 31. Juli 


1853 dem Prinzen Ehriſtian zu Dänemark (vom Hauje Schletwig«Holfleine 
Sonderburg-Cüdsburg, geb. den 8. April 1818) für ben Ball bed Ablchens 
des Prinzen Ferdinand zugeficyert nd, Dem Vernehmen nach würde König 
Grederit mit der Sräfin Danner fich nach der Schmelz; zurüdzieben. 
Berlin, 21. Nov. Der meuefte Staatéanzelget bringt bad vom 16. 
Nov. batirte Verbot der hiſtortſch-polltiſchen Wlätter für das kathollſche 
Deutjchland, nachdem gegen mehrere Heſte derjelben auj Vernichtung gericht- 
lich eıfannt worden iſt. Gezeichnet IR des Verbot vom Minifter des Innern. 


Defterreich. — Wien, 19. Nov. Der biefige königl. ſpanlſche 
Geſandte, Hr. de. la Torre d’Anflon, Hat vorgeftern feine definitie Abberufe 
ung von Wien und jelne Grmennung zum Geſaudten in Liffaben erhalten. 
Betanntlid bat Hr. de la Torre dem legteren Voflen bereits im Jahre 1847 
dur einige Beit bekleidet, dann aber in Folge der plöplich geänterten Po- 
ine des Mapriver Gabiners jelbit feine Demiſſion eingereicht, und um einen 
Nachfolger für Liſſabon gebeten. Den Belandichaitspeften in Wien beffeivet 
Hr. de ia Torre d'Avllon jeit ben Jahte 1852, und es bericht nur eine 
Stimme darüber, daß. der verfähmtiche und lopale Gharakter diejed Diploma 
tem ihm bier im allem Kreljen die lebhaſteſten Sympathien erworben hat, ſo⸗ 
wie daß man ihn mr angerm won Wien fehelden ſieht. Wie ich höre, wird 


ähet die Audeinauberſezung fort, dah das Miftramendworum, im, Dr de la Torte dAhllen jebemialls noch einige Beit Bier weilen, und fidh 


erſt mad Neujahr mach Liſſabon begeben, bis wohin beffen Nachfolger, Gr. 


19:9 


Gmanuel Bermudez de Gaftro, auch bereits auf dem hieſigen Voſten einge 
troffen jein wird, Lehterer if ein Bruder des gegenwärtigen ſpaniſchen &e» 
fandıen In Neapel, Don’ Salvador Bermudez de Caſtto, und war vor elni- 
gen Yahren Binanzwinifter in Madrid, (N. 3.) * . 


Schweiz. 


eine längere Audlenz beim Hrn. Bundespräfidenten und flelte das bereits 
bekannte Begehren um Frellaſſung ber Neuenburger Gefangenen. Ihn untere 
flügten zum gleichen Zmede mit jebröftliden Begehren die Geſandten von 


Derterreich, Bayern und Badtu. Undere deutiche Staaten find bis jegt nod) _ 


wicht nachgtfolgt. Morgen wird 4 Begebren dieſer verſchieden — 
mächtigten Im Bundesrath zur Sprache kommen. Aus guter Duelle Danen 
wir jegt ſchon mitheilen, daß ter Bundesrath auj das Geſuch in der ge⸗ 
fiellten Form nicht eintreten wird, In der heutigen Audienz Fam ein directes 
Begehren um QUnerfennung ber preugiigen Gonwränctät nicht zur Sprache, 
Durb Mittheilungen des wenerals Tufur an den Bundesrath wird bie andger 
zeichnet gute Aujnabme am Hoie Napoleons beflätigt. Der Eeneral hatte 
ıdon mehrere Audienzen beim Kalier. In bundesrätplidpen Kreiien iſt mon 
auch einer Freilaſſung ohne vorhergehended Urtheil nicht abgeneigt, jobald 
Dreußen für eine Yöjung der Meuenburger Frage im Sinne der Scameiz b. 
b. einer volftändigen Unabhängigkeit Neuenburg garantirt, (Bıkf. 3.) 


Italien. 


Aus einem Schreiben aus Neapel, Nufange November, theilt man ber 
Ertf. Vſtz. Folgendes mir: „Vor Allem möchte ich die Befürdrungen nieder» 
kämpfen, mit welchen man im Ausland hier eine Nevolution zu eimarten 
ſcheint, und Die durch die Ehmähungen in der engliſchen Preſſe nicht wenig 
geiördert worden find, Die Bevölterung biejed Yandes iſt ihrer angebornen 
Natur nad; ſtets Königlich gefinnt und dem regierenden Hauſe ergeben arıwejen; 
fie bot es im Jabre 1848 bemiejen, mo der Aufruhr vorgugeweile durch 
Fremde hervorgernien wurde, wo er won fürgerer Dauer war ald anderwärts, 
und mo er mit Hllfe des Molke jelbft unterdrüdt wurde; ed follte dies Ber 
weis genug daſur fein, daß der Geift ber Empörung meder in ben miebern 
noch in den mittleren Volksicihten Meapeld zu finden ift. Brellidh aier es 
auch bier wie Überall Unzurriedene, Leute, die nichts zu verlieren haben, in 
der Vermirrung aus Unordnungen za geroinnen hoffen und tradıten , aber 
bad thut der Ihatiache keinen Abbrum, daß die überwiegende Mehrheit zu⸗ 
frieden it und daß fie bei irgend einer fremden Ginwiihung eine ruhine Zu— 
fchauerin abgeben würde, Man jcheint dies auch in Brankreich recht zut eine 
geiehen zu baben und gewin mit daraus ift ed zu erklären, dafi man von 
einer Flottendemonftration abgeflanden iſt: man bat ſich Überzeugt, daß «6 
nicht gelingen würte, einen Aufftand hervorzuruſen. Und wir haben am Ende 
auch Urfache genug, nicht unzujrieden zu jein. Wo wäre beiſpielsweiſe eine 
befriebigendere Binanzlage ald die Meapeld- aufzuzeigen? Seit 1848, jelt den 
Ausgaben, melde durch die Kriege in ber Yombardei mnd durch den Mbjall 
von Sicilien nothwendig geworden waren, hat bie neapolitaniiche Regierung 
ein Anlehen mehr gemacht, fie bat Inmitten ber allerwäͤrts eingetretenen 
Geldtriſen nie Ihre Zuflucht zu Papiergeld nehmen müſſen; fie beflgt an 18 
Mitionen Plafter Silber in ihren Koffern, und was ihr fehlt, beichräntt fich 
auf weniges Meingemünztes Kupfergeld, um damit den täglichen Berkehr zu 
erleichtern. Die Provinzen find rei und in der Buglia if der Bertel etwas 
Unerhoͤrtes; die Landwirthe haben ihr Getreide, ihr Del, Ihre Eeite un» 
Wolle zu anferortentlih hoben Preiien abgeiegt, Und mäßrend ter Wein 
überal mifrachen it, hat er bei und im einem einzigen Jahr In Wolge der 
Steigerung der Preije den Merrh de Landes, morauf er wuchs, und zwar 
in zmei_bid drei Provinzen, bezahlt. Die Abgabenjäge find In unferm Staat 
auf die einiachfte Baſis zurüdzejuhrt. Erftlich befteben fie nur unter einer 
Borm, der einer Grumdfteuer (dinn bie Megierung hat indbejondere die in« 
direeten Taxeu, die auf den Armen laften, vermindert) und außerdem find 
diefe Abgaben noch auj dem Katajler von 1821 bafirt, könuten aljo beute 
mischt unbeträchtlich erhöht werden. — Und dennoch fucht man die andwirs 
tigen Zeitungen mit unmahren, verunglimpfenden Nachrichten zu füllen, fucht 
dad Publleum durch eriundene Mittheilungen in Aufregung zu verfegen, bänit 
Schmähfchrijten auf Schmaͤhſchriften. Uber ed wird damit den Thatſachen 
gegenüber nichts ausgerichtet. Denn bdieje liegen Jedermann Kar vor Augen. 
(68 {ft ein Fehler der hieſigen Megierung, daß fle zu geringen Werth aus die 
Drffentlig;keit legt. Keine Feſtlichkeit, ia kein Tag vergeht, daß nicht Gna- 
denacte geübt werden. Warum macht man fie nicht bekaunt? Man ſollte 
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die Tagespreſſe veranlaffen und unterjtügen, über die Geſammtlage des Yan« | 


des im Ganzen und Ginzelnen ein getrened Bild zu geben, und gar manches 
Urteil draufen würde ſich leicht und bald in ſeln Gegentheil umlchren.* 


Miederlande. 


Haag, 18, Nov. Ueber die Sunbzollirage und bie Haltung ‚unjerer 
Regierung in Bezug auf diejelbe ift den Generalftaaten Folgendes mitgerheiit 
worden: „Die zu Kopenhagen eröffneten Unterhandlungen haben zu. einem 
Vorſchlag der daͤn iſchen Negierung gerührt, nach weldyem der jährliche Ertrag 
bed Eundjold sapitallfirt und von dem einzelnen Etaaten, je nach ihrem An- 
theil an. der Fahrt, abgekaujt werben Sollte, entweder durch Bezahlung ber 
Abtauiöfumme auf einmal, oder in Terminen während 20 Jahren mit Bel- 
bezahlung von Zinfen. Dieſer Vorſchlag wurde von den Conſerenzbevoll⸗ 

chtigten ihren. Regierumgen mitgetheilt, damit: biefeiben ſich mäher barüber 
erklären und im Fall der Annahme über die Ansjührung mit den däntichen 
Regierung verftändigen könnten. Später hat man begriffen ,. baf bei. biefer 
Gelegenheit zugleich auch die Tranfitzölle über das däniſche Gebiet geregelt, 
a. ı ı } J ; } zu’ 3s1uE sy 


Per 4 


getrofſen find, wird die Megierung beuitheilen Können, unter w 


And, Garantien gegen eine eventuelle Erhöhung Diefer Zölle erlangt werben 


müßten, Die niederländifde Negierung glaubte über das Vriugip_diej . 
pitallistion (im Betrag von 35 Millionen ee ra Mein. de 
ländiiche Antpeil ſich auf 1,408,060 Migpaler Seläufeh würde) "utır. Ar 
Uebrreinflimmung wit anderem, mod mehr ald Nitberland ‚babel intereflirten 


Bern, 18. Nov. Heute hatte der preußiſche Gefandte Hr. v..Erdow: —— — —— — 


zum 

Die Meinungen der meiften diefer Starten, welche für Die Muller ot 
fbläge günftig Hefimmt find, wurden der Neglerung- jucceffive mit; 

dleſe bat jenac bis jept dem daͤniſchen Gabinet nedy'Teitien netifs 
'elrt, indem fie vorher noch einige nähere Aufflärumgen über die Böle beim 
‚Iranfit durch das dänliche Gabiner zu erhalten wünidt. Sobald dieſe ein 
gungen in dieſer Hinſicht das vom Dänemark beantragte Abid “ Princip 
niederlänpticherfeirs wird angenommen irerden Mnnen,“ | 223 Grin 


Rußland und Polen. 

St. Peteröburg, 13. Nov. ©e. L. Hab. der ‚Wrofherie 

ift zum Ghei des Imfanterieregiments Bjelojerdf ernannt, melde 
Namen Grofberzog von ‚Heffen führen iwfıd, und Se, grob. & 

wig von Seſſen ft zum Chef des Hufsrenreyiments KU exuannt 







dies tũuſtig den Mamen ſelues Cheſs ſührt Die £, 
Graf vd, d. Gröden, v. Meumann und », Gerlach, Generalad ten. des 
Könige von Preußen, Haben den Alcrander-Newell- Orden, der Kriegeminifter 


Graf Walverjee den Et. Annenorden 1. Elaffe, der Gommandeur der Garde 
cavalerie Graf Walderfee den weißen Adlerorden, der Generallleu 
Wuſſow, Generalmajor v. Bonin und Generalmajor Graf Cieite 
ville den St. Annenorden 1. Glaffe erhalten. Der Erbp n Hobenz 
Sigmaringen hat den Etanfelandorden 1, Glafie, der pi R 8, 
Monflgnor Für Chigh, den weißen Nolerorden, erhalten, — Orden 
ift dem General Chiueff für ſeln umfidtiged Benehmen bei der Uebergabe 
von Kard zu Theil geworden, Huffein Paſcha, der ‚frühere der 
anatoliſchen tůtkiſchen Armee, hat den St. Annenorden erhalten... wi) 

St. Petersburg, 21. Nov Die Grofjürftin /Mitolns hat’ einen 
Sohn geboren. Der erfie Adjutaut des Sultans, Wahmud Paſcha— hat den 
welpen Adlerorden erhalten. (U. 3.) Br RT 

Kalifch, 11. Now. ‚Mit der im Plane des Kalſere liegenden Reor⸗ 
ganijation der Armee wird fortgeiahren, bo befteht biejelbe eben- erſt nur 
In dem Grnennungen und anberohleiien Veränderungen; Die eigentliche Aus 
führung und Vollendung defer Organtfatlon dürfte nor dem tünftigen Früb- 
jahre nicht erfolgen. 8 werden dann zu den td Polen flehenden beiden 
leichten Gavalerte-Divifion der menen Ginthellung Henäg_ zur Vermehrung 
noch vier Gavalerieregimenter ofen, und 6 MR jede Dioiflon ftatt vier 
Künftig ſeche Negimenter, Incl, eines Dragoner-Megimentd, oder drei Htlgaten 
zählen. Der Eavalerie cutſprechend, wird matürlich audy die reitende Artiiterie 
in der Weiſe vermehrt, daf jede Artillerie» Diviflon Fünftig zwei reitende 
Batterien zählen wird. Diefe Vermehrung der Garalerle un Arrifierie wird 
Im ganzen artiven Heere cingeführt werden, (Deft. 3.) 


Zürfei. 


Konftantinopler Meldung: Anli Paſcha ifi zum Minifler des Aus» 
wärtigen ernannt. (U. 3.) j 
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Baperifche Localchronif. 

Bamberg, 22. Nov. In PBerrejf der barmberzigen Schmeitern im 
biefigen Krankenbauſe iſt ein allerhöchttes Neırtipt erfolgt, nach meldyem dem 
Orten biefelben Beingniffe, mie fe in anderen baberiiden Epitälern, mo 
derſelbe eingeführt iſt, gelten, auch dahlet eingeräumt werden jollen. Das 
lallſche Wartperfonal wird entfernt, dagegen Kat auch ein Wechſel der dahlet 
befindlichen barmberzigen Schweſtern einzutreten. . (E v. m f. D,) 

Meuefte Poiten. 

Bern, 19. Nov. Der Bundedrath Scheint ſich hrute noch mit mit de 
Beantwortung der geftern geftellten Begehren (durch Hrn. v. Shdom) beiah 
zu haben. Möglidyerweije dürfte vorher die Rückunft des Hrn, General Du 
four abgemwartet werden, (M. 3. 3.) 

** Madrid, 17. Nov, Die Gaceta berichtet: Man benügle bem 
Nugenblit wo die Garniſon von Malaga, welche jene von Wfılla ablön, 
zerflreut war, um in ber Nacht vom 12. auj den 13. die M Etabt 
unter dem Hufe: „Es lebe die Republlk“ zu flören. Der Militär -@ons 
verneur traf die nörhlgen Maaßnahmen und ſchlug die Mebellen gänzlich. 
Er tödtete Ihnen act Indlvlduen, vermundete einige und machte Gefangtne. 
Die Ordnung Il vollkommen voleder hergeflellt und die vernimitige Einwoh- 
nerſchaft dankt den Behörben und den Aruppen für Ihe lohales und tapferes 
Benehmen, R 

“. Madrid, 18. Nor. Die Gateta verdffentticht ein Decret, wels 
ches bie Stärke der Artillerie anf 12,000 Mann, des Genles auf 3600 M. 
und der Gavalerie auf 12,000 M. feffegt. Hr. Gonzales Bravo it zum 
fpanifchen Geſandten in London ermannt. - Malaga if ruhig; ſtrenge 
Manfuahmen find getroffen. In Madrid wurden einige Verhaftungen in ber 
untern Bolkäclafe. vorgenommen, . 

“Madrid, 19. Nov. Marſchall Narvarz iſt vonfländig hergeſtellt. 
Man Hofft auf baldiges Arrangement mit Nom, Der ruſſtſche Geſandte wird 
bemmnächft eintreffen. | a 
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** Rondon, 21. Nov. Sir James Outram if geflern von Sout- 
ampton nad Bombay abgereidt, um dajelbji— madr der Times — den 
berbefehl über die gegen Verflen zu verwendenden britijchen "Truppen zu 

übernehmen. Die felerliche Einweihung des Biſchofs von London hat geſtern 
Nlattgeiunden. 

Thaderan Hält gegenwärtig in Glasgow biefelben Borlejungen über Die 
vier George, die Ihm in Amerita und zu —* In Edinburg große Anerlennung 
verſchafft hatten. 

Bei der großen Nordbahn ſcheinen die Unterſchlelſe einen epidemijchen 
Gharafter angenommen zu haben, denn geftern ſtand mieber einer ihrer erſten 
Recbnungeführer unter der Antlage 1600 Bir. Et. unterfehlagen zu haben 
vor dem Wolizeigerichte, 

ine auferordentliche Beilage zur Gazette bringt eine Beichreibung ber 
BDelehnung des Sultand mit dem Hofenband»Orden durch Lord Gtratforb, 

zu weldem Zwecke der Wappentönlg des genannten Ordens, Sir Gharlet 
Doung, mit feinem heraldiſchen Geiolge eigens nach Ronflantinopel gegangen 
war. Die Geremonie geſchah im Palafte von Dolma - Bagichs in derſelden 
Weiſe, mie jle oft von Windſor aus beichrieben worden ift. Außer den Mir 
niftern und Brofmwürdenträgern der Pforte waren babel anweſend: Admiral 
Lord Lhons, Eir Henry Bulwer, der britifche Gommiffarius in den Bürften- 
thümern, Hr. Gumberbaty der engliibe General» Gonjul, nebit mehreren 
Dfflcleren von der Yandarmer und flotte. 

Lord Erneſt Bane Tempe, über den einige Epafvögel dad Gerücht 
verbreitet hatten, er fei von feiner Kamille zu einem geiſtlichen Amte auser- 
foren, bat, nicht zuiricden mit felner bisherigen Beruhmtheit, Anlap zu eimem 
neuen Sfantal gegeben, indem er ben Fähndrich Ames, bie Zielimeibe feiner 
früheren brutalen Späfle, um berentwillen er aus der Armer andtreten mußte, 
Öffentlich auſs gröbfte Imfwltirte. Diejer junge Dann Hat gegen den Lord 
eine Griminallloge anhängig gemacht. 

Die Ermordung des Eiſenbahn -Caſſtrers Little id noch immer nicht aufs 
geklärt, Die einzige Spur, die bis geflern Abend entdectt werden konnte, 
befteht in der Au’findung elnas Beam: der aud dem nahe am Schauplage 
der That vorüberfliefienden, jeht abgeleiteten Canal amfgefidıt worden iſt. 
Gs iR ein Hammer, wie ihn Ingenieure gemöhnlich brauchen, mit einen 
achtzehn Zoll Lingen Stiele veriehen, Das Holz des Legteren zeigte bei 
näherer Unterfudung etwa zwei Zoll von jeiner Ginrüzungsitelle in den Kopf 
einen Sprung, und in demielben ſtacken menſchliche Haare, Dasielbe gilt 
vom Hammerfopfe, der vom Etyl getrennt war. Die Rolle * hält dieſen 
Fund jür ſehr wichtig und glaubt mit Hilſe desſelben dem Mörber anf bie 
Spur zu fommen, denn es ift jehr wahrſchelnlich, daß die Verlegungen am 
Kopie des Grmordeten dieiem Hammer ihren Urfprung verdanfen. Im Lebe 
rigen ſcheint es denn body, daß mir ed bier mit einem Maubmorde zu thun 
haben, denn ed iſt nachträglich ermwiejen worden, bag aus der Caſſe 3060 
Pfo. St. größtentheils in Bold fehlen. 

Der irljdye Telegraph meldet wleder ein @ijenbahn«IInglül, Der Dubli- 
ner Voſtzug war im Laufe des geftrigen Tages mit einem Laſtzug zufammen« 
gefoßen, und 7 Verfonen jollen ums Leben gekoramen fein. 

Der „Allontic* bringe Berichte aus den Wereinijten Staaten. Hr. 
Budanan wid die Zulaffung von Kanjad in bie Union al freien Staat. 
Die Herren Tonceh aus Connecticut, Stidel aus Lonijiana und Wie aus 
Virginien werden wahrſcheinlich Mitglieder des Gabinets fein. Man denkt, 
Hr. Buchanan werde eine Majoritit von 30 Stimmen im Gongref und von 
14 Stimmen im Senate haben. 

Der New · Mort · Gerald behauptet, daß das Programm des neuen Präfi- 
denten Buchanan bie Vereinigung Gentralo Amerikas unter Waller, die Gro- 
berung Gubas und Wefi-Indiend durch denjelben, bie Verbindung diejer Lün- 
der mit der amenfanijchen Union, ſowie die Wiederherſtellung und Aus— 
dehnung der Selaverei über ale Provinzen und Inieln der Union umjaft. 

0.0. Athen, 16. Nov. Die Kammern wurden geſchloſſen, ihre Wieder 
einbernfung erfolgt nach ſechs Wochen. Ge. Maj. der König iſt noch nicht 
eingetroffen. 

0,0. Konftantinopel, 14. Nov. In Pera find 700 Häufer abge 
brannt, wodurch 1000 Familien obdachlos wurden. 

0.C.Rhodus, 12. Nov. Der Blig ſchlug In den hleſigen Pulverffurm; 
3000 Gtr. Pulver erplodirten, wodurch ein grofer Theil der Stadt arg bes 


ſchãdigt murde. 
Banbelgs und Börfen-Dachrichten. 


Frankfurt, 22. Nov. (Bold und Gilber,) Neue Louisier — fl — tr. 
Polen 9 fl. 40° 4-41", fr. 5 Preuß. Mriebrihmer 9 1. 524,-53'% fe.; Hellänt, 
10-&r 94.01'/,-427/ fr. ; RandsDufaten 54.291,-30%4 te. 20 #r..6t. 94 
18 - 19 fr. ; Engl, nie - 42 fr; Weib al Mo. 9374-76; as 
Shaker 2 BL 20-),, kr. Hochaltig Elder 24 |. 38 - 39 fr.; Preusifie Gafler 
ed. 1 fi 44,- — Thaler — fl. - Mr 

* Sranffurt, 22. Roy. Deere. Nat.⸗Anlchen 7374 ; Syesce Met, 76°; 
vrec. 6PAP.; Banfactien 1198; Bantactiens Inteeimaichelne 315P.; kott Mnlchenk 
Boofe vom 1A54: 10174; Bunmwigshafen » Berbacher E. + D. + M. 1421, ; ae 
Hape, 101. Wecfelcurs: Baris 93',,; Sonden 117°, ; Bien 112", 

Berlin, 22. Note. rn per Stantsjgulbfeine 83", P., 83%, ©. m 
Köln » Mindener 15414 ®., 1534 ,@ 

“Bien, 22. Revember. "Spree. Mat.rMnl. 83%, 4: Spree. Metal. 82, 


4 proc. Metall. —; -Botteties Ani. + ooje von 1839: 125%; von 1B54: 
108! |; —— 1068. Eomde⸗ventt. Sproe. Anl. —— ; öfter, ECredit ⸗ Mob, 
Actien 92214; öflerr. Staatsbahn · Actien 


Donau + Dampfjdnfffabris ielien 382 
— ; öfter. BanfsInterimsastien —; MRerbbabnsictien 2550. Medjelcurfe: 
Augsburg uso 107; London 3 Mu 10.17% B. 


“ed wi 


- 
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38; Mm Aal. 67 6. — >, Dres 

(baaz), 1265.— (auf Beil); Morbbahn 950.— (daar), 940.— (af Zeit); 
Straßburg 840.— (baar);; 835. (auf Zeit); - Enon 131250 (Baar), 1310. — 
(auf Zeit); @rand Gentral 592.50 (baar), 595 — (auf Zeit). Deilert.. Batn 


When. 68.20 (Baar), 68.05 (auf Zeit), 4'Aprer. 
er Banlactien 3990 (baar), Credit mobilier 1418.— 

t). Piem. Anl. bytec. 90.— ®,, Evan. innere Sculs 
1265. — 
Barid: 


— 


800, ©, 797.50 (a. 83.. 


Mündener Holypreife som 1b. bis 21. Neo. (Fine Mafter Budenbof, 13 8, 

18 fr. Birtenpolz 11, — Mr. Föhrenheih 8 A. 57 fr. Mihtenheig 8 M..39, kr. 
Mündener tegulirte Brad» umd Mebltare vom 24. Nospist, Dies 
1008; dera Hietfhpretfe.d. Brongewiht MWatzenbred : die Mumbfemmei 
3,2, — Du.; die orbinäre SKreuperfeommeirs Eh. — Du; be halbe Rrmym 
femmel 2 Br. — Du; das Spigwedel 4 Bid. — Du; das Rrengerlaidel 6 ih. 
1 Da; der Grofhenweden 9.8, 121 Bin — Din. U Mehimeei fe: Munde 
mehl das Miertel 25H. 13 fr., der Dreifiger Bılmı 1 Df.5 Semmelmebl.d,.®; 1... 
49 fr, d. De. 6 fi 3 pf.; Waigenmehl d. @. 1 il. 33 fr, d, Dr. Er. I.pfj 
Eindreuinmepl d. V. 1 HE 17 1. a De it 3 
d. Dr. 4 fe, — ph 


ZI Bar wall BD, 118. due, 
—— Bike, 2 Den Fr Unpf. 
Bleifägpreife, Gemmetes Oqhſenſleiſch 14 kr, — pf., 

Schafiletſch 10 fe., Säweinfleifh 17 ir. 


Wrünuchener N 2m nnn nn vom 22. Nov. 1856. 
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Bezriänung Bagapı, Orfammts 
ver Perſonen. Frachtgüter man ee 
Brite Bat. | Ginnapme. 7 f mm, /_Finnahme. | Finnabme. Annahmen, 
r. if. Br el Mn 
Oberbaperm || 36943]. 43731116 Mika 50] Si871lır | 4462 364100065 ‚108 
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Verantwortliche Nebartion : 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 69. ref ». Often-Eaden, aus Rufr 
land; v. Gteiten und Grtaf v. Du Donteull, von 
Wugsburg ;' Kapferee, Particulier von Köln; Rab, Kim. 
von (fupen Gottltd, Kfm. von Franffurt; Dr, Trepps 
ver, l. Bürgermeitter, Schetpf, Srabibaurath, Holz 
warch, Afm. Diffner, Magifiratsrarh, umd Kinzinger, 
Kin, von Mürzrura. 

H. Maulid, H5. Kattinbefg, Kaufm. von 
Düfktrerf; Schnbfenberg, Afın. von Mänfter ; Lehner, 
Sänger ven Innéedrud. 

Hötel gurnid (Beinfelber). 55. Dr. Her: 
mann, Meverat von Rärnbetgz Burger, Kaufın. son 
Bremen, 

Yugeb. Hof. Hr. Brunner, Selletmetſtet vom 
Eıring Erau » Münfter, Yrivatlırsgantın von Rö- 
nigehefen 

Stachusgarten. Hd. Schwatz, Brivatier vom 
Nütnvergi Mren Wutsbejiger ven ed; Mepger, Gieins 
gutsändler- von Rreilshuim; ürau ». Dormalır, Bros 
ſeſſeregattin von Biflan. 


Geftorbene in München. 


Anna Geibed, bil. Schafflerete chiet, 15 I. a; 
Antonia Graf, dgl. Bältermees: Bhttwe, 71 I ©; 
Unna Marta Etwalger, Start + Gleichtaechis «+ Bilter, 
72 3. a; Gelomä Weder, Bärinert» ump Diehmerds 
Brau, 58 3. alt, 


72:8. [2:) Befanntmachung. 


Unserigiejtiftung gegen Seplmapyer 
wegen Hyperzeljinien beiteffend, 

Zur zweitmaligen Derfieigerung bet Anwefens Dt. 
Are. 332 in Birjing, beftchend aus Woknbans, Hin 
teraeräute, Hefceum, Garten und Schöpfbrunnen, am 
23. Auge 1. 36. aut 1250 fl. geſchädt une mit 
BL H. ale. Hprorpeligulden sineusuris belaflet, wird 
hiemtt Zaptladrı anf 

Montag den 20. December I. Te. 
Vormittagg 10 bie 12 Uhr 
Hlererts Bureau 17, I] | arbıraumt, ri welder ger 
mig $ 99 te# Vrecehgefepee vom 17. Nosbr, 1837 
ter Culchlaz vime Müdägı auf ten Schädunzewerth 
erfolge und geriäteuntefannte Stelgeret über Biemõ · 

gen und Leusuund Hd audzumeifen haben 

Werfları Mu, ten 15. Nomımber 1656. 
Königliched Kreid- und Stadtgeticht München 

. rechts der far. 

Der töntalidie Direltor verh. 

Fruhmann. 

GM. 160892 e. Beienbeder. 


v200  WBelanntmahung. 


Auf Anırag ter Gläub ger des Berwaliers Johann 
Gerbed badler wurke amieım 9, Drtoder 1 Is. auf 
Untoirialconsurs erfannt, meldes Grlenninig aud in 
Rdhtettaft üderging. 

—  G# werben. taber die Golcistage, wie folgt, ans 
biraumi ; } . 
1. Zur Mnmeltung und Nabweifung ber Kerierun 
nen auf 
Donnerftag Den 14. December I. Ie., 
IE. zur Wordringutig ber Einreten auf 
Montag den 12 Januar 1857, 
I. zer Aufnabme eec Rephten un Dupi fin auf 
Montag den ®. Februar 1857, 
jersmat früh ® Uhr, 
im Brefgäftsgimmer Aro 24 

Sämmilihe Hänbiser weiten hitzu mit dem Be 
merlen gelaten, toh as Alchterſcheinen om erften 
Grleterz;e ten Mueidhiub aus rem Gencuefe, vie Were 

‚ Mumung der anteren Termine aber ben Ausihlup ver 
beireiintem Hantlungen jur Welge hätte, 

Zaeleich werten eimalge Schuldaet tes Gribars 
aufpetornert, vie ſchaldigen Beträge bei Bermeitung 
nochmallget Erlage wide an ıc. Werbed zu bezahlen, 

ſentern 8.1 Gericht zu erlegen. 

Beiterd wire om 

Samftag den 7. Februar 1857 
' Bormittags 10 Uhr 
1 Atmmer Ro, 24 
kat Wehnhaug Krb Grars, Difte. MI Hape Nr. 1454 
in ter Eegtube vabier,, Llanı Are. 2309 u, b, auf 
‚2300 fl. geriditih mdfhägt und mit 1.f, 55 fr. 
Gedãude⸗, 1, jon Ir. Mufılalı- Gteurrfimplum, 15°, fr. 











Borenzins, 96 fl. 15 fr. Handlotaslirum unb 48 A. 

71, tr. Aequisalent belafter, nad Maßgabe ber Ber 

fiimmungen bes 6. 64 des Hpperbefemgefepes verber 

battlih der Befimmungen der 6. 98— 101 der Bros 

eehnonelle vom 17. Nesbr. 1837 äfentlic verftelgert. 
Die Bepingungen werben am Zermine befannt ger 

geben. + 
Bamberg, ten 11. Mouember 1666. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 








Bamberg. 
Der königliche Direktor : 
Hummel. 
ER. 1346 ginbner, 
7298, Zu dem letzten 


Heilcursus rür Stotternde, 


beginaend am 1. Decbr., finder der Aufuntıme bis 
Eude November statt, spätere Anmeldungen werde 
ich nieht mehr berücksichtigen können. Zu spre= 
ehen von 10—12 Uhr, Spracharet Weinthal 
aus Hamburg, 2.24 inMünchen, Schäflergasse (2,2. 


7283, Wel rem f.i Bentamte Natu wrd ein 
den Umfdreibweifen tüdtiıer Amtsaehilfe mie einem 
Honerar ven menatlih 25 fl. forlıth aufgenommen. 

Bewerter wollen ſich Im pertefseien Briefen wenben 
an den tal. Renıbeamien Sieber. 











Tan. Cizarren 

von Havanna importirt im zen berühmten 
Marten; Ciuto de Orion, Higueras, Eiervo, 
Eobden ze ⁊c., dann fein med; In guter Zeit teich 
verſergies Gigarıcı ı Bager beutfher, aus amerilani- 
hen Blätterm gearbeiteten Gigarren empileblt, 
trob der enermen Stelgetung aler Sorten Zabade, 
zu ven frügeren fixen Bretien 

©. Reschreitter, 
Neubaufergafie Neo. 1. 








72886, 









im Wege ter 


“7277. In ber 6. 9. Ded’fgen Buchbandlung 
in Nörtlingen if erfgienn umb kur alle Budhandı 
lunsen zu beleben: 

Die Form der Rechtögeſchäfte nat 
allgemeinen Orundjägen und den pofitiven 
Dechten von Dr. Diio von Völderndorjf. 
8 MWreis 54 fr. 

Ein in ven furintfhen Egftemen gewöhnlich ziem- 
Uch vernacdläfllatir Theil dee Mettagebieten, bie Korm 
der Rehtegefhäfte, wird Im verſtehender Ebrift 
behambeit. Der Berfaffer entwidelt die Grundbegrifie 
berfelben mir großer Schärfe, und gewinnt daduich 
eine Überrafhende Stellung für dieſe kehte, melde 
mande bieher jwar als wahr erlannte, ader nihr er 
Märte Eäpe tes Rechtes im das rechte kicht fipt Daß 
die olaemein entwidelen Befipe für tie Fetin ker 
Nidts.eibäfte feramn In ten verſchſetenen peftisen 
Reden 1m Ihrer furfefoen Entalıung magarmirien 
werben, madt bed verlicaende Bud inabefentere für 
ven prattiſchen Jurifien von Wert, ver hd 
foreiel für dem bayırılbem Beamten ertöhr, weil fümmı+ 
liche Barsitularsegte dea Mönizreiks varia sorgejührt 
werten, 

Verrätbig In ter Bachbantlaug ven Ehriftiam 
Kaifer in München (Reitesitrafe Neo, 18). 





7320. Im der Krälhl' ſchen Univerfitäts + Bade 
bandtunı in Lampsbur If io eben erfhlenen und 
turh oe Buchhantlaugen Drurfslanrs uns ter Schweiz, 
in Münden tut tie M. Mieger’ ide Bud 
bantlune, Reſitentaſe Nee, 24, zu begehen: 

Die dritte, vielfach verbeſſerte Auflage ven 

PDermaneder, Dr. Mid, —— 

des gemeingiltigen katholiſchen 
Firchenrechtks wit jierer Nücficht auf 
dad tatholiſch⸗ Kirchliche Vartikular⸗ Mechtin, 
Deſterreich, Preußen, Bapern 
Sach ſen, Hannover und ben übrigen 
deuticyen Staaten. gr. 8. 67 Bogen, Preis 
f. 7. 12 kr. 





Befanutwacdhbung. 

Aufelge Entfglichung ver fit. Gifenbahnbawniemmihion zu Münden vom 15. Roubr. 1856 
A Rre, 12,147 und vorbehaltlich deren Menchmigung wetden 

— Dienftag und Mittwoch als am 2. und 3. December 1856 
u bel ter unterfetugten Belizeibebörte im Amtelegate nahlehenrg ijenbahnoau- irbeiten 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


on dem Meiladdiettaden zur Ausführung vergeoen werten, mämlid tie nadhbenannten Arbeittloeſe der mituns 


terfertigten köntol. Gifentahntau-Serilen, und zwar: 
tas zweite Arbeitsloes, 22,000 Auf Tanz. I 
das Dritte Arbettelooe, 17,174 Buß fang, | 


enihaltenk: 


Eigentlige Greardelten . . . . 
Kunftbauten > 2 2 2000“ 
Bellentung ter Me übrr;änge 
Sıeiamaterlal zum Unterbau . 


ald einziges Accordobject furmittkrı werten. 


der RofenkeimKufüeiner Eijenbaßn, 









Im Garzen: 
Es fann fewehl auf jeres ter zwei Koofe einge 




















| teos Ar. I. Koos Kir. Il. | Bufaumen: 
seranfhlagt zu 
fl. | fr. f. m. 
83,372 | s | 102,423 48 
38,441 | 65 61,758 — 
3.98 | 1 7,395 | 56 
B,t56 | 10 | 19,683 | 55 






59,563 | »2 | 131,816 | 27 | 191.401 | 30 
u, als aug auf alle beide Loofe zufanımen 


‚De Gröfinum, ber reqrzenia eimarreräten Submiffieuen Andet fait: 
am Dienjtag den 2. December 1856 für das zweite !eos Vormittags ® lihr, 
am Mittwoch den 3. Deo für dae Dritte toos Vormittags ® Uhr 

& ö conber BG * tas zweite und Dritte Korn Nachmittags 2 Ubr. 

Berinzulpbelie, Pläne um Koftenanfgläge, Uegtn vom 22. (fd. Monats Movember an im Amik 
Locale ter mituntrfertlaten löntgl. Fıfenbahnbau- Section zu Ievermanns Giefigt oflen ver, we auf He Eur 
mifflens-Bremplare in Gapfeng genommen werten fünnen. 

Die Sudmilienen ſelbſt mürfen in verfgelltsmäßtig überfäriehenen und vrrfiegelien Coustrirn entweder 
für ras zweite Eees für ih umd für alle be de Poofe als ein Rrcorbebjert zufanımen länaflens vie Mon ⸗ 


tag ben 4. Dec mber | Is. Abends 6 Uhr, für das. Dritte Loss 


län.ftene bis Dienftag ben 


2. December I. Is. Abenos & Uber bei tem unterfersigten Behörben ober für jites Boss eınzein, wit 
für ade beide jufammen tänaitens bis Samftag den 2B. If. Monats Abends & Uhr vet ver fjl. 
Gifendabntau Gommifflon zu Münden frantier eingelaufen fein. 

Die Gudmirtenıen And bei Vermeidung aller in 55: 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiflons 
Bebimgungen angetrebten Folaen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccorbirungs » Termine ſich perfönlich 
oter durch genäglih beselmädtigie Stellserireter elnzulinten, um, wenn foldes verlangt wirb, ihre Ueternakmds 
Bäbigfeit, ihr Gauronss und Betriebs» Vermögen fogleldh durs amtlide Zeugniffe genügen» nadjumeljen nad 


den berimsten Zoſchlag zu pewärti en 
Mofenbeiim, am 20. October 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Fönial. Bontıldter: 
@benhöcdh 


Flſchdach, am 19. Mosemlcr 1650 


Kgl. Bayer. Cifenbabnbau-Section. 


©.ctione « Inzenieur ; 
Wöhrle. 
% Baufner, Rebnungsfäßrer. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


S— — Uenen Münchener Zeitung. Fe: 


Urin Dame 4 Mazurmicı Tire, 29 
uihitelg an (dummelihe Bereind« In Anria 


Montag. Nr. 281. 24. Rovember 1856. 





Indem ed die Etimme des Medners bergeflalt übertäubt, daß er, ermattet 
von dem gewaltigen Rampie feiner Kehle gegen den ihn umtojenten Aui« 
rubr, auf jenen Stubl amüdfinft. Iſt dien geicheben, fo gebt das Haus 
ruhig wieder an die Fortſetzung feiner Geſchäfte. 
® E Tas Niederiegen eined ſchlechten oder langweiligen Redners ift ftetd 
Deutfhland. Speyer (Nüdtehr des Hrn. Bijhofs von Nom). | einer der Pre Vorgänge eines ——s geweſen. Wiöher 
Stuttgart iſenbahnbau · Vorlagen). | tat man ſich damit gebolien, daf man ununterbrochen den Mui Abſtim- 
Schweiz. Bern (Raifer Mapoleon umd General Dufour. Ent | mung, Abflimmung!* ericallen lieh , bis der umbeliebte Redner feinen Eig 
tãuſchungen) Audder Schmelz (ver „Bund“ über die Vorſtellungen' wieder eingenommen Vor einiger Zeit aber it man auf ein anderct Vers 
der deutſchen Mächte bezüglich Neuenburgs). Genf (Bring Alfred vow | führen verfallen: man jpendete dem betrefienden Mitglied einigemal fo lau» 
England angekommen). ten Beifall, daß es bie Faſſung verlor und jein Grflaunen über die uner- 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. Nemw-Dort | wartete Ebrenbeztugung Änfierte, Diejer Scherz kam aber, als man Ihn eln« 
(die Waplen, - Bubanand angebliches Vrogramım). — ale bas — batte, was * —— — er I trat —— 
Hand elm neuer am jeine Stelle: der ſch ge Redner wird mit dem Muie 
Börfen und elönachrichten. | „jur Ordnung, zur Orbnung!* förmlich beflürmte Gr fährt auf, flammelt 
einige Worte, ſchaut im Enale herum und fragt: worin er ſich verfehlt 
babe. Tas Haus bricht, Matt Ihm eine Ermiderung zu geben, im feballen- 


Ueberfidt. 


8ur Gharafterifitdesengllihen Unterbaufee. — 
Die Qualitätder Moftevom Jahre 1656. 














Cha ded Gelächter aus, und das verwitrte Mitglied läujt Serahr jo aufer Faf- 
Zur rakteriſtit des engliſchen Unterhaufed. fung zw geratben, daß es im jener Rede nicht weiter fortiahren kann. Giner 
(Aus Ghambers' Journal.) ber ernfteften, aber minbeft beliebten Medner im Hauſe begann, erſt vor 


A - Kurzem, jeine Rede mit den Worten: „Ib werde das Haus nicht lange ber 

m Fer den Sitten und Gewohuhellen des engllſchen Volfsiebeng, melde täßlgen.- „„Öört, hört, bört!-= erfaofl e8 Im gangm @aale, Das ehrene 
dt die wenlgſte Veränderung erlitten haben, Neben die parlamentari» —* End es € — 5 
ſWen oben an. Während fd der polinifae Tharatter beider Günſer weſent- Pertde Mitglied wartete das Ende dieſes Eturmed ab und wiederholte dann 
lid änderte — und wie groß diefe Veränderung if, fann mur derjenlje voll« taltblũtig feinen Sad. Das Haus brach in dieſelben Mufe aus und that 
- . — — I dies nachetnander nicht wenlaer ald ſiebenmal, ebenio oit aber wleder⸗ 

ſtändig beurtheilen, welcher die Vorgänge im Innern dee Hauſes kennt itstier Baltblätta iel € ent wirklich den @i 
find ihre Wemohnbeiten mod dieielben mie fle vor *00 Jabıen maren, Dog | belte das Mütglied kaltblüttg jeinen Eng und trug zuledt wirtlich “a 
felbht bier haben in dem allyemeinen Berragen und Benehmen der Mitglieder | doren. R ‚ 
beiter gweige der Geſetzgebung einige Veränderungen Platz gegriffen. Die, Gin anderes Mitglied, das Über dle Pelizei ſprach, ſaate man made 
nactäfiige Haltung im welder einmal ein, icht vorzügtich diflinguirter, | „Dicdindarmen" aus ihr. Tas Haus lachte über die Aueſprache Das 
Staatömann die Frage vorbrachte ob er ſich und feine Birricprtit „auf dem | Mitzlied glaubte man lade Über die Idet, und ermiderte, man möge dar- 
Tiich des Hawfed Tagen ſolle⸗ — dieſe an Unverſchämthelt grenzende „In» | über lachen joniel man wolle, Thatſache ſei ee doch, daß man die ganze 
fouciance” lebt man jegt mur mod felten. Auch iſt ee vorbei mit dem Vollzet als „Dichindarmerie* organifirt habe, Tas Haus brach in eim 
Schampiel, daß ein Minifter oder ein gıofer Medner es wagt fo beirmmfen | zwel Minuten anhaltendes ſchallendes Gelächter aus. Dies find legielative 
in die Verfammlung zu treten, daß er fid nicht mebr auf den Weinen zw Beitvertreibe. 
halten vermag — ein Schauſplel, von meldem die jeplae Öbeneration noch Die eigentlichen Geſchäfte bed Hauſes find Kemer, mehr noch als im 
mehr als einmal Zeuge geweſen. Kelm mewerer Medner würde ſich unterfle | verflofienen Jahr, erft nach zmöli Upr Nachts zur Verpandiung gelangt. Im 
ben durch eine Appellation an den Flaſchenpfropf, dem ehebem fo viele | der That mürde eb, mit Ausnahnse der Geldvoten, ſawer ſein ein praftliches 
große Medner ihre Scelen für eine augenbllckliche Vegeifierung verkauften, Geſchäft zu finden, Das zu einer andern Zelt abgemadıt worten wäre. Es 
feinen Worten einen höhern Ediwung und feiner Ginbildumgetaft eine ver iſt wlrtlich tonderbar, nach einer langen Debatte — in welcher man eine 
gere Pebendigkeit zu verichaffen. Das Haus gewinnt an Schicklichkeite ſinn, unendliche Menge von Worten verſchwendet hatte und die ale damit enkig- 
verliert aber in Folge deſſen am Lebhaſtigteit. Hierin llegt in ber That auf | gem, daß irgend eine Bill zurücgezogen oder irgend eine Nbikmmung über 
ten erfien Blick der große Unterſchied zwiſchen dem Haus ber Gemeinen von | eine abfizacte Frage keiclofien wurde —das Haus zur Vornahme von etwas 
ebemald uud dem von jetzt Die Kunft des Echerzens ift verloren gegangen, | Nühzlichem fich ordnen zu ſehen. Ale polltiſchen Mitglleder, die d’Iiraeli 
Varlamentariſche Parteiführer, melde ihre Stellung ihren jarfafllıgen Tar | und Watpole, die Milner Gibſon und Roebuck, und alle jungen Lords und 
lent verdanken, Haben ſich während ber beiten legen Seſſlonen nicht einmal | Gommoners, die Dantied der Verſammlung, find weggtgangen: die einın 
an die Orenzicbeiden eines Scherzes gewagt. Gin Minifter, der einer läflle | in ihre Betten, die anderen in ihre Glubbd. Umgejähr tünizig Mitglieder, 
gen Frage durch eine kurz angebundene Grwiderung ausweicht, If faſt noch darunter die Hälite Schotten oder Iren, bleiben da uf der Minitterbant 
das einzige autgezeidinete Ueberbleibiel jened großen Meiſſers in ber parlar | find die Herren Wilfon, Hapter, Bouverie, der Lord-Advotat und Herr Hord- 
mentarlichen Redetunſt, welcher dereinft Diiniferien über dew Haufen werfen | man, Ungemwohnte Gejtalten ericheinen neben ihmen auf der Miniſterbank, 
und Throne faſt in Gefahr bringen Fonnte. Allein, da dad Haus der Ge | Herr Apelehy Vellatt vieleldt, oder irgend elm anderes Mitglied deffelben 
meinen einmal fein „Umuiement“ haben muß, jo nimmt es gelegenilid feine | Schlags, beauftragt mit der Führung einer der Wis, die durdhgeieht were 
Zuflucht zu eigenen, für ſelne Etimmung und Etelung höcht barafterilie | den ſollen. Herr Fitzroh nimmt ben Sprecherſtuhl eim, lieft raſch die Elau- 
fen Ausbrüden der Laune. Da find ein oder zwei ob der Wunderlichkeit ) feln der Wil durch, ſchreibt, mit einem Bleiftift im der Haud, Me darin vor⸗ 
idres Geberbenipiels, ihrer fonderbaren Pbrafeologie und eigeuthümlichen | zunehmenden Berbefferungen nieder und ſpricht mit dem dieſelben in Bor 
DVieinungsingerung bekannte Mitglieder. Wenn inmitten der midstigflen | ſchlag bringenden Vartelen In rubigem Gonveriationdton darüber, Bin Dup- 
Verhandlung einer biejer Männer ſich neben zwei oder drei andern erhebt, | emd Mitgliever hält Meine, praktiſche Meden, bie fo dem Zweck angemeſſen 
obgleich er vielleicht der letzte unter den tinflußtelchſten Rednern bed Hauſes und In fo kurzer Zeit abgethan find, dag man nicht umhin kann fidy vers 
if, io Tann er mit Sicherheit auf die Zuruſe von allen Eeiten desielben | wundernd zu fragen: ob dies noch dieſelben Männer feien, melde vor mer 
rechnen, Sobald er ſich einmal in Pofltur geiegt, nwoird jedes Mitgleid mad | nigen Stunden flundenlang ſchwahten, obne einen einzigen praßtlichen Ge- 
und bereitet ſich auf einige Kutzwell wor. Wei jeder neuen Gefticulation | danken zu Tage zu fördern. Im einer halben Stunde find eine Menge Be» 
bricht dad Haus in convulſiviſches Gelächter aus. Es paufirt dann wieher, | flimmungen — bie Heimath und dem täglichen Beruf von Tauſenden beirefs 
um zu vernehmen, daff, was ed für eine auegemochte Care hält, nur ir- | jend — aui eine einfache und leidite Weiſe und ſelten mit weſentlichen Min- 
gendelne drollige Meinung if, vorgebtacht mit einer noch drolligeren Ver- geln durchgegangen. Es dt allbekannt, daß taft jämmtliche jehlerhafte und 
drehung des Körpers. Die Wände des britiſchen Hauſes ber Gewelnen, unpraktiidie Bille zu der Kategorie derjenigen gehören, welche einer grofen 
füttern dann fünf Minuten lang von der raufchenden Heiterkeit der Wolld- | Debatte unterzogen wurden, Dad Verfahren nad; 12 Uhr hat große Achn- 
verteeter, während welcher dad Mitglied, im glüdticher Unbewußthelt von | lichtelt mit dem in einem mit praftiiden Directoren bejepten Bureau, im 
der Uriache feiner Popularität, fein Ihema weiter entwickelt. Wie aber daB | weldem ein gewifſes Geſchäft abzumachen iſt, und dad auch wirklid auf die 
Haus ſich den Scherz gemacht hat ben Dann zum Nuiflehen von feinem | zweckdlenlichſte Welie abgemadit wird. Nach zmölf Ubr hört man von feis 
Eig zu beroegen, fo weiß es ihm auch wleder zum Micderfigem zu bringen, | men Kunflgriffen mehr Im Haufe: ig und Grillenhaftigkelt find verbannt; 


nn — — EEE En 


lange Reden ſtehen matürlich außer Frage, unb wer ben Verſuch maden 
würde, einer nicht zur Sache gehörigen Ider nachzuhäugen, würde augen« 
blictlich zum Schweigen gebracht werben. Um dieje Beit wird gewoͤhnlich 
die erfle Yejung der Bild vorgenommen, Uneingewelhte geratben oft in Er⸗ 
flaunen darüber, baf Villd um Billd zur zmeiten Leſung gelangen, von bes 
men fie mie zuvor gehört, und fragen verwundert, ob die erfteXejung in nu- 
bibus vorgenommen worden jet oder nicht. Sie war nicht in nubıbus vor- 
genommen, jondern im Hınje um 1 Uhr Morgens, bei eiwa zehn anmeien- 
ben Mitgliedern, Man ſieht dann, wenn bie anderen Geſchaͤfte abyerhan 
find, ein Mitglied an die Thüre ded Hauſes geben, ſich umdrehen, mit el⸗ 
nem Papier In der Hand zurüdtehren und dem Titel desſelben abieien ; ber 
Schriftführer ded Hanjed nimmt 18 in Empfang und lieft den Titel eben» 
‚false. Dies tft die erſte Leſung einer BL im Laufe der Gemelnen. "Mehr 
als einmal geichah es, daß die Bill selbit noch nicht fertig mar, daß einige 
Stüde unbeichriebenen Papiers unter einen Vergamentdeckel, auf welchen ber 
Name der BIN geichrieben fand, geſchobtn wurden. Dieſer Name ward 
ausgegeben, und jo nahm mar an, die WU ſei zum erflenmale geleien wor 
den. Amel derartige Belipiele ſollen Im Laufe der gegenwärtigen Seffion 
vorgefommen sein: das eine betraf eine von ber Reglerung gutgehelßene Bil 
über die Armengeſehhe 


Der Anfang der Wefchäfte im Haufe der Gemeinen — meift Privat 
Anlegen gewidmet — wird ebenfalld auf elne dem Anſchein nach jebr eil» 
fertige Welie abyemacht ; Die beiten Unten der Eikungen find in ber That 
bie wahren Geſchaͤſteperloden. Vergeſſen wir aber nicht, daß es nord einen 
andern Zweig der Geſetzgebung gibt. 

Die elnjörmige Bierejertigteit der Sprecbenden im Haufe der Lords bil⸗ 
det vielleicht aui den eiſten Blick den ſchlagendfien Gegenfatz zum Hause der 
Gemeinen,. Es ift jeher jeiten, daß Jemand din dierem Hauſe flottert oder 
fammelt. Gründe biefür gibt ed in Menge: einer davon iſt der, daß be 
Diedner fletd biejelben find; ein anderer, dag fie faft Alle eine lange Uebe 
ung im Hauſe der Gemeinen gehabt haben, 10 daß jelbit cin neues Mitglied 
jelten ungeprüit in das Überhaud überiritt, Der Hauptgrund aber iſt Die 
geringere Anzahl der Debatten. Von den mannigsaltigen Bemelnplägen, 
welche im Haufe der Bemeinen erörtert werden, erwäbnt man Im Danje der 
Koıds kaum mehr ala ben füniten Theil und der Met beitcht aud Gegen⸗ 
finden, weiche jeder Debater ſchon taufendmal beim Mittagsmahl, in Clubbe 
und politiſhen Verſammlungen beiprosten bat; außerdem beruht bie Hälfte 
ſelner Auſichten auf Tradition und iſt ein Widerball der Kehren, weckte er 
in feiner Kindheit erhalten. Im Gauje ber Lorde finder man feine Grirke 
fundigen, die in jedem Augenblick über Punkte religisıer Kehriäge, Leine Al» 
deren, bie über Örajichaftöftenern, Feine Minifter, die über jeden Gezen⸗ 
fand unter ber Sonne zu ſprechen vermögen. Obgleich ſich daher der Zus 
börer im Hauſe der Lords oit ermütet fühlt, wird er Doch mie gelangweilt ; 
ber Strom, fo wie er if, flieht regelmäßig und ununterbrochen, er werbreis 
ter ſich nie in tiefe, ſtagntrende Stümpfe und verliert nicht unter ſich den 
Moten, wie ed ben ehrenwerthen Debaters anderwärts oft begegnet, 





Die Qualität der Moſte vom Jahre 1856. 
Dom kbnigl. Kellermeifter Oppmann in Würzburg. 


* Die Weinleie in Franken it nun beenbigt, und einige weitere Moti« 
zen über bleielbe, intbejondere über die Qualität des gewonnenen Meſtes, 
birrften von Interefje fein. 

Nach einem kalten Winter halten wir einen verfpäteten Frühling, und 
Fröne vernichteten die jungen Irlebe der Weinberge; am 6. und 7. Mil er 
froren die Im Wachethum vornelcrittenen Meben bel einer Temperatur von 
3 Grad Kälte, ſo dab in den Nicderungen nur der geringe Ertrag zu er 
warten war. Schlechtes Wetter in der Wlüshezeit, regneriihe Witterung Im 
Sommer batten Die noch vom Frofte verſchont geblichenen Trauben im Wachs- 
thum Gingehalten, und nur dem aufgezeichnet fchönen Monat October ver 
danken mir bie noch im ziemlichen Grade erzielte Reife der Trauben, deren 
Güte noch dutch die Anjangs November eingetretenen Bröfte erhöht wurbe, 


&o ihwanlend and Anfangs die Meinung über bie zu ermartende 
Qualitãt war, fo auzenjälig war In den meiſten fränkiſchen Weinbergen dad 
fchr Heine Grträgnig; eb Idrumpite aber noch mehr ald man glaubte kei 
der Leeſe zujammen, jo ba man in manden Weinbergen, aus welchen in 
ergiebigeren Jabren G—8 Buiten pro Morgen geherbitet worden waren, 
beuer I Butte und noch weniger erhielt, Gin troſtloſer Zuftend jür unfere 
armen Winzer ! 

Inbeffen hatte man wie in andern Gegenden, 5 B. im Babtfchen Ober 
fand, wo der Weinbau ſehr gefegnet war, au bei und einzelne begünfligte 
Diftricte, welche guten Ertrag Itererten, während oit gang nebenan liegende 
Gelände das allgemeine Loos sheilten. Die Dualität wurde übrigens auch 
An diejem Jahre durch Epätieeje zu erhöben geſucht, und die ſolgenbe Zur 
fammenfelung der Moftgrade ans den ärarlallichen Weinbergen möge be 
weijen, in wie weit bieje Abſicht erreicht wurde. 

Die allgemeine Leeſe begann am 30. Oetober in ber Gemarkung Mürz« 
burg, und endete am 13, in der königl. Leife; hlebel erlangten die hier 
rn Lagen die beigefügten Grade nach ter befannten Moftmage von 

echäle, 


Beit der Leeſe 





Lagen und Gewädfe, Grabe. 


Monat En j 








November | 3 I Gizuner zu Mothwein u fa a 95 
v 4 Trominer und Nuländer . » 2. 2 2 0. 90 

e 7 I Scalksberg Miehling . en 56 

i detto gemiichte Gewaͤchſe » . = 73 

J I BI Stein det... 74 

9 Stein Rleßllug — ee er 91 

13 | Lelſten Miehlid » 2 2 222 

Spielberg Rießlin . . . . 87 

PB ülben Miekling . i 89 

| | Limmerberg Nießling . » 86 
Summa . 7 

Ya vorfiehender Tabelle ift, wie dieß auch bereit® in den früßeren Jahr- 
gängen geſchah, der Zuckergebalt der zehn vorzüglichſten fränktihen Weinia⸗ 
gen des Jahred 1856 zujammengeftelt und unten in Geſammtſumme ges 
bracht. Der Zuſammenhalt dieſes Jahrgangs mit den Vorjahren, bei welchen 
ein gleidied Verfahren eingehalten wurde, ergibt fonach jelgende Klajfification 
der jeit 1846 gewonnenen Mole: 

15 1816 gewonnene Moe wogen 1084 Grad, 
2) 1848 — w . % „ 
3) 1852 » = 5 7 
4) 1847 = . ” 886 * 
5) 1855 Pr » — 80 „ 
6) 1856 ” R ” 567 „ 
7) 1854 ra . = 60 „ 
8) 1849 * 825 „ 
| 9) 1853 5 P " 70 „ 
10) 1850 5 = * 766 
tt) 1851 , » ” 66 o 5 : 
Der Yahırganz 1856 wird mie eriichtlid. jener Qualitaͤt nach unter 
4 ben in Dem legten 11 Jahren erzielten Weinen bie Ste Stelle, bezichunge- 
I welfe den Rang zwiſchen ben 1854 und 1855 elunchmen, ſolglich 5 Jahre 
die ſchlechter, und 5 die beffer find als er neben fich zählen, 

Es ift jedoch dieſes Dejultst nur aus den Meſſungen der Yuderhals 
tiafeit und reıp. des Alkoholgehaltes der Mofle gewonnen, allein es üben 
auf die Qualität Deöfelben auch nod andere Etoffe einen entichiedenen Win 
flaß: ſch meine Hier Die aromatiıchen Theile und die Säuren, welche nidt 


minder Bartoren der Büte teielben lud als der Zuckerſtoff. 

Daß ſich aber beionders bie letzteren cuch ſo wie das Aroma neben 
dem Zuckerſtoff fortichreltend ausbliten, ſich veräutern umd veredeln, wird 
wohl feine Frage mehr fein; würden nun unfere Männer der Wiſſenſchaft 
bierüber näheren Aufichlug zu erzielen im Stande jein, jo wäre hledurch ein 
neuer Bactor zur Beulmmung der Güte des Weins gewonnen. 





Deutfchland. 


Bayern. — Speyer, 19. Nov. Unſer hodmwürkljfler Hr. Bis 
ſchoſ, in Begleitung der H9. Molltor, Momling und Hällinther — Hr. geifll. 
Nach Buſch blieb zur Wflege des erkrankten Hrn. Dompropfles Thinnes in 
Rom zurüd — Fam heute Mittag um drei Uhr bier an. Am Sandunge- 
vlatze barrten Die noch übrigen Mitzlieber des Domcapiteld ber Antommen- 
den, und Hr. Domdedant Foliot ſprach Heriliche Worte des MWittommens, 
bie von den Hin. Biſchofe mit ſfreundlichſtem Danke trwldert wurden. Die 
zweite Berrüßung, einige Schritte weiter, geihah vom Hrn, Staptpfarrer 
Köftler im Ramen der hieſigen Eathottichen Gtemelnde, ber ein zu diefem 
Zweckt veriaßtes Webiche überreihte und am Schluſſe ſelner Aniprade ein 
dreifoches Hoc auf den Oberhirten ausbrachte, in das bie jchr zahltelch 
| veriammelten Bemelndeglieder fieubigft einftimmten, Mach einer weiteren 
Begrüßung von Eelten eined Bürgers bewegte ſich der Bug zur Stadt wor 
N ben Dom, an deſſen Vortale ſich welßgefleirere Mitten, vleſe Bürger und 
i eine große Anzahl von Geiftlichen aus der Umgeyend aufzeflellt hatten, be 
den Untommenten zu den Stuſen des Wartenaltard geleiteten, mo derfelbe 
in Innigftein Gebete feine Andacht werrichtete und ben heißen Dank jür das 
glüdiihe Ende der frommen Fahrt Gott barbrachte, aldbann unter Uubr 
ſpendung feined Segens eine kurze Anrede am die verfammelte &emeinde 
hielt, die zum Schluſſe ber erhebenden Beier ein Te Deum laudamus au» 
ftimmte. Auf die Geſundheit bed Hrn. Biſchof, mie feiner hochwürdigen 
Beyleitung Hatte bie milde Luft Itallens Adelich den beiten Ginfluß ge 
bt. (Vflz. Bra) 
Württemberg. A Stuttgart, 1.Nov. Die Vorberathungen 
in Betreff ter Vorlagen in Gijenbahnjachen an den fommenden Yandtag, wo ⸗ 
von Id Ihnen neulich geſprochen, ſcheiuen der Hauptfache nach brendigt und 
man If im Binangminifteiom und auf der Ciſenbahncommlſſion mit der Aus- 
arbeitung ber betreffenden Vorlagen bejpärtigt.. Bu dieſen Vorberathungen 
murbde der auf Urlaub In der Schweiz befinbliche k. mwürttembergliche Ober» 
bauratb v, Gel Gicher berufen und hatte derſelbe mehrere Audienzen bei 
l Sr. Moj, dem König und dem Hru. Qinangminifler, worauf er vorläufig 


wieder neh der Schweiz zurüdfehrte. Soviel man über bie vorzulegenden 
Reglerungsauträge vernimmt, jo beftehen ſolche — mie wenigfiend won ſonſt 
gut unterrichteter Seite behauptet wird — darſn: 1) In dem Yau der Aiflen 
Stetionen einer oberen Medar- oder Schwarzwaldbahn, welche in Plochin ⸗ 
gen von der Stuttgart-lllmer Hauptbatn aufgeben und voterſt bid zur jrů ⸗ 
deren freien Reichs- und jegigen Kreithauptſtadt Meutlingen fortgeführt 
werden Toll; 2) Im einer Bahn von Umſtetten über Malen mach Waſſer- 
alfingen bei ber Kreiöhauptitade Ellwangen vorüber bis zur baheriſchen 
©renze, woron vorerft nur die Strecke von Auſtetten bid Waſſeralfingen ge» 
baut werden ſoll, die aber von Gllmangen über Hall nach Hellbronn fortn- 
führen wäre, 68 würde dadurch der gedovpelte Iweck errticht, die großen 
Staateeiſen werke von Wafferalfingen und Umgegend mit ber Haurthahn bei 
Amfetien ober Lonſee In Verbindung zu bringen und zugleich einen zweiten 
Anſchluß an die bayeriichen Wirenbahnen zu brwerkſtelligen, nachdem Bayern 
den Anſchluß bei Nördlingen abgelehnt, fich jedoch zu einem weiter mörd- 
lich gelegenen Amichluf bereit erklärt hat, worhber jochen das Mäbere mit 
Bayern in der Verkandlung begriffen if, weshalb zunächſt nur bis Waſſer⸗ 
alfingen gebaut wird. Dow bejlebt der Blum bei Glimangen in der Dicht 
ung der alten Öllmangen-Nürnberger Hauptchauſſee aniuichlirken, welche von 
jeber die HaupteHeer« und Werkchröftrage von EShpweiten nad dem NMord« 
sfien Deuticdtands mar. Um Seiltronn und auch dem gebfern Ibell’ded 
übrigen Iarttrebies dieje Verbindung zu dern und die grofien Salzwerke 
bei Wall mit hertinzulithen, ſoll dieie Bahn über Hal nad Heilbronn fort 
gelegt werden, wovon ſich viellelcht ipärer eine Zweighahn nach Mergent- 
beim zur Verbindung mit Würburg anfnüpfen life. Sowie hierüber weir 
ter Definitlves feſtgeſtellt iſt, werde ich Junen weitere Dilrbeilung zu mar 
ben nicht verfthlen. Der Anſchluß bei Nörblingen fol definitiv aujgeye- 


den jein. a 
Schweiz. 

Bern, 19. Nov. Der am Montag zufommengetretene große Math in 
Meuenburg findet keine Gegenflände von allgemeinen Interefie auf dem Irars 
tandenverzeiinif. Republicaniſche Blätter and Neuenburg wollen wiſſen, 
Napoleon hate dem General Dufeur erflärt, daß er bie Anſchauunge weiſe 
des Vundedrargs über Die Kbjung der Neuenburger Brage nicht sheilen könne 
und vor allem bie Frellaſſung der Geſangentn verlange; dieſe Forderung 
gründe fid nach der kalferlichen Auſchauungbweiſe darauf, daß bie letztern 
ihre Unternebmung nicht gegen die rechtmäßlge Reglerung, jondern für bier 
jelbe ind Werk geiept Hätten. Die Bunzesregierung habe fltreriid nicht 
Das Recht, die Frage, welche Stellung Neuenburg fräter voleder einnehmen 
ſolle, allein au enticheiden. Sie könne ſich auch nicht Über das Veriahren 
des Könige von Vrrußen, au feinem Rechte zu gelangen, beflagen. Cie würde 
einen ebenio gerechten als gejchidten Bet begeben, wenn fle ſich eben 10 ger 
mäfigt wie der König zeigte, und den Bächten die verlangte Breilsfiung 
aller Gefangenen gewährte, Sie würde dadurch mur um io mehr Cinflus 
im der Debatte über die definitise Negelung der Neuenburger Berpältnlife er 
halten Diit aller Enticiedenheit ſoll die iranzöſiſche Regierung bie Entlaſ- 
jung ded Mörders der Frau Beſſert verlangen, well derſelbe bereitä auf fran« 
aöftiches Geblet geflüchtet und ohne Vorwiſſen ber Reglerung vom Polizeir 
Gommijlär zu Worteau ausgeliefert worden if. DMach der Bern, Big, dem 
Organ ded Hrn, Bundeepräfleenten, waͤre aber bieje Vorausjegung unrich ⸗ 
tig. Diefed Blatt erzäblt die Sache jo: Guſtav Jeanneret kain felbil In den 
Ganton Nenenburg zurücd und wurde dort verhaftet. (A. 3.) 


Mus der Schweiz, 20. Nerbr. Die M. Zürlcher Ztg. berichtet aus 
Bern vom @eflrlgen: „Der Bunbeerarh ſcheint ſich heute noch nicht mit ber 
Beantwortung beiant zu baden,” Der Bund ſagt: „Auf die neucſten Are 
Öffnungen ded Herrn v. Erdomw, unterflügt durch bie Nepräiententen von 
Defterreib, Bayern und Paten Im Namen dei beutjchen Bundes, if, fo 
weit wir eriahren, bie jet noch Beine Antwort erfolge. Uebrigens baben 
die erwähnten Mepräientanten nur Verbalnsien verlegen, ſonach die mildejie 
ber in ter Diplomatie üblichen Mistbeilungsiormen gewählt. Dabet wurde 
die Moͤglichkeit weiterer Unterhandiungen ziemlich Mar angedeutet, ober we⸗ 
nigitens nicht auegeſchloſſen. Das Ganze trägt durchaus nicht den Charaltert 
einer firengen Forderung oder Drohung. * 

Genf, 19. Nes. Vrinz Alſred, zweiter Sohn der Königin Victoria 
von GEngland, trai bereits borgeilern Abends mit zahtreicger Begleitung hlet 
ein, und bezog die im Hotel bed Bergues für ibm gemietheten Gewächer. 
Nab Mitteilungen, die wir von guter Hand erhalten, verſpricht fich bad 
tönigliche Eiternyaar von einer längeren Abweſenheit deö talentvollen Prin 
zen ben befien Sinfluß auf die Gharakterenmeidiung deeſelben; mamentiid 
hofft man eine gewifje Binneigung des lebhaſten Knaben zur Gigenoilligkeit 
durch eine längere Gutfernung von feinen Geſchwiſtern am fiherflen zu mils 
bein. Bon der pädagogtichen Einſicht des Prinzen Albert haben die englie 
ſchen Blätter bereits diter berichtet. (A. 3.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Mew York, 8. Nov. Nach den Etimmtabellen des Herald erhielt in 
den nördliden Staaten Buchanan 348,294, Fillmore 199,934, Fremont 
554,187 Etimmmen, d. h. fo viele Bürger ſtimmten jür Wähler, welche den 
genannten Ganbitaten günfig find. Das Defultat ift, daß 51 Buchanau- 
Wähler, keln Fillmore Wähler und 125 Fremont ⸗Wähler gemäßlt murben ; 
baf demnach Fremont fih im Norden einer Maſorltaͤt von 205,593 indie 
zesten und 74 birecten Wäblern rühmen kann. In ben fürlichen Staaten 
erlangte Fremont feine einzige Stimme, Fillmore 26,192, Puczanan 108,435. 
Der Süden gab aljo Buchanan eine Majorität von 52,243 Indirerten und 


—⸗ Um m m en nn. 
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104 bireeten Wählern (da Filmore 8 und Buchanan 112 directe Wablſtim- 
men hatte). Im Süden und Norden zuſemmen bat Buchanan 169, Fre⸗ 
mont ober mar 125 Stimme. So ſiellt ih die Majorltat Buchanan's 
über Bremont geringer heraus ald mach ber Mitthellung der Tegten Amerika- 
nerpoft, welche Frewont nur 114 Summen gegeben. hatte. Sie beträgt 38 
über Bremont und 30 Über Bremont und Fillmere, Pröſident Vierce errang 
im Jahre 1852 eine Majorität von 212 Stimmen über feinen einen Mite 
bewerber Scott. Zum Vicepräfidenten it eben.als der demofratlide Candi- 
dat, John C. Bredlutidge, gewaͤhlt. Im naͤchtlen Congieh, dem 35. ber 
Unten, dürfte nach ten Berechnungen deſſelben Blattes Buchauan ia Re— 
präjentantenhauje JO und im Stnat 14 Stimmen Majorltät Gaben. 

Ueberraſchtud iſt die Mittheilung eined Correſpondenten aus Walhing« 
ton im Herald, dap Hr. Buchanan dafür fel, Kanſas als felavenireien Staat 
zuzulafien. Ter künftige Mräfldene habe fich Met? mie Nachdruck gegen die 
bespotische Volitit von Hru. Pierce geäußert, und feine Breunde hätt es 
für flug gehalten, vor der Wahl darüber zu ſchweigen. Iept hingegen mach 
sen fie keln Gehelmnig daraus. Im Süden werde natürlich bie Posrelfungs« 
partei Krieg bit and Meifer ſchrelen. Jefferſon Davis (Senator für Mife 
ſmippt) werde im Senat Sturm läuten, fobald die Pieree ⸗Regierung begrar 
bin iſt. Um die Wirkung der Mafregel zu lähmen, dürfte der Süden dare 
auf betehen, Terad im zmei Staaten zu jchneiden, fo daß cd 4 ſclaverel⸗ 
freundliche Senatoren gegen 2 AntiirlavereisGenatoren von Raniad wählen 
Könnte, Derſelbe Gorreipondent fegt auch con dad Gabinet Buchanan's 
juiamaien. Staatdjeretär — Iſaae Ioneey ans Conncctieut; Kriegöfletie — 
Sohn Slidell and Louiſtana; Kriegkjerretär — H. A. Wiſe ans Birginia, 
oder H. Ward aus Sonth Garolina; Inneres — Jeſſe D. Bright aus In— 
biana oder Charles Stuart aus Michigan; Attorney-Beneral — Yamıs G. 
Vandyfe aus Wennjslvanien; Boftminifter — Iohn M. Teomion aus 
New · Jerfey. 

In feinem leitenden Theil verſpticht der Herald dem künftigen Präfi- 
denten, dag er im weißen Hauſe nicht auf Moſen liegen werde. Kein jrühe 
erer Praͤſident habe mit jo zuhlreiden und furdibaren Schwierigfelten zu 
fönpfen gehabt. Buchauan's Maforität im Präfidentenhaufe ſei unflcker 
und jhlüpfiiger Natur, Was jeine Partei in Permiglvanien, Ohlo, Indiana 
und New-Dork gewonnen, verbanfe ſie jalſchen Vorausjegungen oder Vor⸗ 
tpiegelungen namentlich in Bezug auf die Ranfad-Krage Schon ftelle das 
New Drleins Delta, dad Organ von Jefferſon Davis, als dus demokratiſche 
!rogramm, welches Buchanan durchſühren müſſe, auf: 1) nany Gentrals 
amerika in einen jHavenhaltenden Staatenbumd unter &eneral Walter zu ver» 
wandeln; 2) Walter zu belien,, daß er von Picaragun aus Cuba und die 
Weſtindiſchen Infeln überhaupt erobere und annerire und die Sklaverel ba, 
wo fie abgejchafft worden, wiederberfisle; 3) endlich die Voluik der Skla—⸗ 
verel · Ausbreitung ald Motbanfer der Union zur demokratijchen Wlatform von 
1860 zu eihtben! Wenn Hr. Buchanan nice an derſelben Klippe jcheitern 
wolle mie Pierce, deſſen Gabinet eine jehäbige Moſaik von „Bactloniften, Die» 
unioniften und Seminnionifen” fei, müſſe er al den Lerratberebigern, bie 
fi gegen den Wien der Nation empödren, jobald er nit für fle ent 
iWeizet, müſſe er Xenten wie David, Wife, Hunter, Toombs, Slide, Brooks 
ac. auf immer dem Mücken, kehren. Der Ausfall der Gongrefwahlen werde 
ihm zeigen, daß einige Schritte zur Verjöhnung des Nordens unumgänglich 
ndıbig find, am die Grifteng ber demofratijchen Wartei zu ſichern. AUnvere 
meidlich jei elme Enttaͤuſchung entweder bed Gübend ober bed Mortens ; das 
jüolige Pro ramm von Jeſſerſon Tavis koͤnne ihm für den Nugenbild Stoff 
genug zum Nachtenfen geben, Der „New-Mork Courler and Enguirer* mönet 
jeine (Republicanere) Wartet mit ihren glänzenden Ausſichten auf 1860, 
Bis dahin und nicht länger Lönne bie Schreckenbherrſchaft der Sklaventreiber 
dauern. Die grofe Stimmenzahl, bie der tapfere und edle Bannerträger der 
Mepublleanerpartei im Norden erbielt, enthalte eine glorreicht Verheifung. 
Man werte hoffentlich dieſe Bartei nicht länger verleumpen und allgemein 
zugeben, daß ihr Princip einſach im Widerſtand gegen die Ausbreitung der 
Eftaverel auf freie Geblete, micht im einer Erdrung der Sklaverel da, wo ſie 
eingeführt iſt, befteht, — und Prinelpien ſeltu unfterblih. Zugleich marıt 
das Blast die Republltaner, ſich am Keinen Namen, aud den glaͤnzendſten 
nicht, im Voraus zu bluden, fonft würde die Partei in eine Zaction Dres 
mont, Bacılen Seward, Faction Banks und ein Tugend andere LUnterabthell« 
ungen ſich zerſplittern. „Principien, nicht Männer!” jolte ihr Wahle 
ſpruch jeln, 

Wie vorauszuſehen war, berrichte am 4. Novemter eine flürmliche Auf⸗ 
regung in allen atlantiſchen Städten. Bel vielem Wahlbuden kam es zu 
Haufereien; einige Perjonen wurden getöbtet; eine Menge trug mehr ober 
nainder ſchwere Wunden davon, In bem Zeitungen fineet man eine fange 
Lifte der in Baltimore Verwundeten. 


Börſen- und banbelg » Barhrichten. 


München, 24 Monbr. Bayeriihe I3’Aproc. BO, P. BB, @. Aprec CM 
94°, V. 94%, ©, Abroc. Gtundtenten⸗Obl 94,9. 9414 @. Ayzprer. 10T. 
100°74,8. IV. Gmif. 102%, 8. — @. Huvoth.: u, Wechſelb.Actlen 780 V. — ©, 
Bayer. Ofdahnen 10074 #. 1008. Defirer. BanfMctien 1210 9. 1196 “ 
ErebitsDlob. 161 PB. —— ©. RationalsAnl. 78'4 BP. 78 ©. Leipziger Gredit⸗ 
bant — BP. 10214 ©. 





Verantwortliche Rebartion: 3. B. Bogl 


1104 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


! „ Abrotat Fihr. * Keitipfh in Hof hat 
aa 1/10. ®. u Mamens ter Irkigen Wiltel⸗ 
mins Boller von Ehmarınbat efB. und deren 
Kinrersormünter, te# Webermutiters Herutich Boller 
amt des Webermeift 16 Henri Wrimm von ta, eine 
Arrratlage gegen ben lontesabmefenten Bädergefellen 
Oelarich Zimmermann ven tert, wilde zu daſſen 
Einige In vierjeitiger Regiftratur berelt liegt, erhoben, 
und frantragt, ten auf tem Anmejen des Orlenomen 
Seoıp Udam Munzert pi Sqwatztubach m. Bef.s 
Mr. 32,199 un Gut. At. 33«0 einzerrasenen väterlichen 
Grbtbeti tet Implersten zu 421 A. 88%, ir. prori⸗ 
it ®efchleg zu belegen. 
a En Aaltargeben und tesbalb tem 
Getra Aram Munmpzeri aufgetragen, bei Bermeitung 
&maliger Jablung bie anf Bits 
Impletalta m Hlamans 
ten eimas autzuanimeritn, au; wurde Tas land⸗ tricht ⸗ 
Häge Bpperbelenamt um Mermerlung vieles Nerefiee Im 
ei abucht er ſucht. 
ee — — — des piosiferiid 
e zien Ar edes Kermin am 
= "Freitag den P Januar 1857, 
Vormittags LO hr, 
aubıronmt, und Ispettat bij anturd eriftaliter unter 
dem Reqhtanachidellt vor elabın, vb del feinem Kite 
erfärimen der Men old jeftifgtet würte trachtei merben. 
Bis zum Kermine bat Jurprirat einen im biesiels 
slaım Gerichte beyinnle wohndafren ſinuallonemandatat 
zu bınmacm. witrigenfalle weltite Grlafje an ihn letia⸗ 
Hs on vie Gerichteraſel angtheftet und für rıle infs 


nulrt erachtet werten würten. 
ES aucthuch wirb bemerft, weh ter Mägerifche Thell 
Machwetſt zum Armen 


auf Grund der beigtbrochten 
zihle zupelaffen wurde. 
Mila ben 6. Mowember 1886, 


Königliches Landgericht Naila. 
&»M 2u6. Line. 
2271. Bekanntmachung /˖ 


In einer ſuüher dadler anthãngig gemeinen und 
dann hei ten E. f. öflernitäliden Serthten forigeführs 
den und beeadigien Ustetſuchung wurde folzendes Britt 


7289, 


arlofjen : 
„riet: Bel ven if Krelsnerihte In Bilfen er⸗ 
„liegt ans bet Stealfage tes Bet Regen, 


„volgo KHöltenhügl, tine wohrſcactul dh Fetohlene 
Geledaatſchafi in bay rigen Ihalern, kergistdun 
.A Ahakr, daun darerlfchen 6 fr., 3 fr. und 
wi fr. Biöden und etm.m ößert. Gieberjehmur ; 
„rır unbelanzie Eigenihümer biefer Gelt baat ſchaſt 
„wird daher aufgelertirt, fg bBrunen Jadecaftiſt 
„nom Zage ter eritten &njgaltung in ten} ager 
„Beltangerlättern zu melten, mibrizens tarfelbe 
man die Staaletaſſe ab,egeben wirt. 
„Bilfen ven 5, Nosemder 1896. 
„für ven A. f. Krıla trlane · Präfeh 
„rer & t. Buntgerigtöranh: 
„il. 5.) &ina. 
Diefes Eeift wirb tens geſtellten Mafinnen gemäß 
Yemit sröffenitigt. 

Waltmünd n ven fd. Mosemher 1656 
Königliches Landgeriht Waldmuͤnchen. 
Der Ein. Bantrigtir: 

Dümler. 


gun alt ..golmann 


;„. Bekanntmachung · 


Verunierfahung wegen Diebſſahls an ir 
mon Aufenbauer von Holzheu beit, 

In der Nacht som 6. auf 7. Auzat I. Se. wut- 
un tn Schutider BGimon Nupenbauerr von 
Holskeu, kal, Zuge, Eibing, manfolgente Srgenjlände 
cuintatien: 

) sin tunfelbrauntugener Spenſer mit 20 ilber · 
nen Ymälfsstnöpien, 

2) ein neuer chtblauet Epenfer, ned nit ganz 
fertig, 

3) eine fmarzieterne Def: mit 2 Paar 4 für 
Knöpfen, 2 Äranengmöifer: nme 1 Erdlerfnepf. 

4) elm tuntel;rünes Megenrad mit elfernen Biäben, 

5) ein perlener Weibsred, 





— — — 


6) en reihfeivenes Halstägl, 

7) zwei Zägeln, eines grün, teth und meh ge · 
bläst vom Kamtelhaaren, bas zwelle ſeiten teth, blau 
und gelb gefärbt, 

8) zwel Minnshemden, eines mit den Buchſtaben 
M und B, ds8 andere mit A und Ü gnemerft, 

9) elu Finteg ven Shwrijerleinwand u. Epipen, 

10) ein ſcha arzie Veiboferſen. 

Diefis Diebftahls anzeſchuleloat Hi ber tablır ver 
Bafırle Thomas Lehner ven Gäbrum, umb ba ker 
felbe nicht meht im Befige Defer Gärten IR, fe wirb 
on alle Beligeitebörben das Anfuden grüedt, auf tie ſe 
Gegtuſtänte Spähe zu verſügen, und «tm ſich ergeben 
des Refultat diehhet bekannt zu atben. 

Mühlbderf ten 11, Nobembdet 1666. 


Konigliches Landgericht Muͤhldorf. 


Der köntel. Yaneriditer : 





CR ETTZR Schmid. 
7301. Epdiftalladung. 
Im Mimen 


Str. Majeftät des Königs von Bayern. 


Unierfngung argen Irieeh Water 

vulgu Rram rjrpp, Ierıgen Ko,bmadır 

son Drleim uud Üenejjen wegen 

Dirpfiäblen beit 

Maqh vies,erth.Idem Beſch!uſſt vom 18, de, Mit. 
iR Zojepp Mater, vulgo Kremerfepp, 30 Yale alt, 
latheliſch, ledizer Koremager von Drllbein, wegen 
VBerbrechens tes amdgizjetäniten Dirbfiahls , verübt im 
der Rat ven 1.— 2. Jull f. de, zum Schaten ber 
Diülers Cheteute Michact une Branzista Shörti auf 
der Meiiermüble, ums wegen gleichen Ürbredgıme, ver 
übt in dır Racht vom +4. — 15. Juli Uſd. Je. um 
Nacditelle dee Aal. Pfarrers Auion Berdrelb zu 
Optmanerd.ch, im kie öfenttie Sidung beb unlers 
ferti, ten Gerichtes veriiejen 

Da ter Aufentbalt db Jefepb Mater unbefannt 
iR, fo er.cht anf rund ber Mri. 341 und 343 108 
Geſthes vom 10. Mev. 1848 an Ifm dlemit bie Auf⸗ 


ferterung, 
binnen 30 Zagen 
bei tem hleſigen Kreite und Stadigtrichte za erſcheinen, 
und fi wegen ber ihu an,ejhutti,ten Bertrigen zu 
verantworten, witrigenfalle die Aburiheilarg Im ſelutt 
Asmelenbeir erfol en werbr. 
Atysh ten 19. Novembre 1856, 
Konigliches Kreis⸗ und Stabtgericht 
Aichach. 
Der lonig⸗· wo: Oiteltet: 
Gbenhöd. 
c Nuppenthal. 


ER. T10/%. 


7302, 

Geerg Borlerimer ven Marmersterf iſt des 
Vergebene ter Unt.ribla,ung zum Schaten tes Haucıd 
Geeig Süf von Warsieirtorf drinzend vettächttg. 

Rottem birfes Wrgeden mit Gelängnißficafe des 
legt iſt, Geerg Borletiner einen gang fAlehien 
Veumant tat and üdertied ein Bamtfireldger, aug jden 
weren Diedita.ls in Unterfugung gemein ums befiraft 
worden Ift, wire ım Mumentung ts Ari. 229 Ip. 1. 
461 Th. U. 0. St. un: Art. 32 tes Geſeres 
sem 10. Wev. 1848 die Werbaftung tes @eorg Bere 
Lettmer bis zum Ausgang ter Unterjagung verfügt. 
Ale Gerichte⸗ und Bortgeibekditen werten zur Bois 
firedung etſucht. 

Hödftert a/A. tem 3. Oftober 1856. 


Königliched Landgericht Hoͤchſtadt a /A. 
Endres, touigl. Laubeiqter. 
& +R,9089. e. Höhl. 


:. Gdiftal:Ladung. 


Berfholenbelt dee Beneditt Zebel, 
Baurrsfetines won Waltentofen, beir. 

Dar Verlögurg tes Fl. Landgerichta Schongeu 
sem 29. Erpt. I1R33 murte ber am 8. März deeſtl⸗ 
ben Jabtes editralltet gelanıne feit tem raſſiſchen fifte 
pune wernihte Bauersiohn Umitıfı Zobel von Balr 
tenbefen als verſcheUlen erllärt und fein Bermögen ne 
gen Kautien an teilen geſeblicht Ürben Yinansgegeben. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


84 Earen num klefe Lehteren und begichunnsmeift 
deren Beige und Negtenscleiger ten Antrag auch auf 
Böfsung ver errichretim Rautionen geftellt, 

Daher ergeht am Benedikt Zobel cwmit bie Auſ⸗ 
forterung, ih 

binnen 3 Monaten a date 
bierorts gu fielen und feine Erinnrungen biegegen abs 
gugeden, beplekungsmelfe feine Auſprüche gesen vie Orr 
bem geltend zu machen, ouferteffen ra Umfnh Tiefer 
Beit vie Rantionen ter betreſfenden Erbin ohne weiters 
gelöfht werten würken. 
Stensou ken 19, Revember IR®E, 

Königliches Landgericht Schongau. 

@R.1089,1. Mofer, f. Landtichter. 


1381. Defanntmachung. 


In der Gantſache des Wchwirte Bontray To ch⸗ 
meter kablır wirt bes uni em 12. [, Mie, erlaffene 
Blgntdarens uns Bierliäte: Örfenntnip im Kraft ter 
Werlüurtsen+ am fünftioen 

Dienftag den 25. Novbr 1956 
am tie Meribtssafel amarteltei werten, wat anturd jur 
Keuntulß gebradt wird. 
Rronad den 19. Reyernber 1856, 
Königliches Landgericht Kronach. 
Der känisl, Banbricdter: 
EN 1218 931. Henbenreich 


321 Bekanntmachung · 


Ualerſachung gegen Mia Huber und 
Komzl. wezen Müszläridung betr. 

Is rabrizirier Untrjuhumg iſt die Vernthmung des 
Jehann Bilemeisriever son Anenbt, vor circa 
adı Jabrım Dienftfnedt beim Sıiffiitauern zu Man 
teleham, d. E. nerhwentig 

Da tefien Aufentbalt zur Zeit unbekannt iſt, wear 
den fämmilide Agl. Gertczie- um Molizeibekörten ers 
fuht, ten allenfalls ihnen defamnten Aufsmıbalt tiefe 
Zeugen gefäligh an wutergeihaetes Gericht belannt je 
geben. 

Zroßbera ten 19. Nesember 1856. 


Königliches Landgericht Troftberg. 


Der fgi Yantridier : 
v. Sareld. 


7260 Späheverfügung. 


Berunterſuchung wegen Mergebens ker 
Abıpersırlepgung an Jodann Hinten 
wintler ber. 

Am 5. da Dis. wurde ber Urnmnmalergäller Jor 
kann Sintermwintler vom Niererperadt im Deis 
zaume te8 Werthehauſte gu Perach ven zwei Burik m 
mitteift mehrerer Stteiche auf den Kepf zu Beden gır 
fhiagen, welde KRörperverlepung eine mehrtägigt Ar 
beltswnfätl,leit zur Folge hatte. 

Die Ihrer jind ned undefannt, un» fell kır elat 
terfeiben faſt 6 Schub areh, ter antere med um einige 
Zell größer pewefn fein; näher Föunen biefelben wicht 
bezeſchnet werben. 

Dan erfuhr um Epäbe auf ſelde und Anzelge fahr 
dienlicher Gelahrungen 

Atıdııing ten 14. Wrurmter 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der tomplach Kantriäker : 
Drausnid. 


735. Bekanntmachung · 


Der Dieuſtinecht Johann Maderer von Gier 
weiſach, welder ſich mebrerer Deirüzereien wurd Der 
autuahme son Dinzgelrerm ſchaleig gemadt und ter 
Über hm verhängten pellylichen Mufiät entze zen bat, 
iſt auf dem Kransport von Ddfenfurt Yieher Ragıly 
gegangen. 

Man erfuhr alle Gerlchts ⸗ und Polkzei » Behörben, 
ken Aufentbolt kieles ker öfentlihen Sicherdeit gelätts 
Ugın Burlden, ter ſich meiſtentbeile im ber Aranlın 
gegend berumteeibt, ansmiitein un ihn me/,loerwahrt auf 
dem Schub bieher Ireferm gu laſſen. 

Meuftanı a/R dem 15. Rosember 1836, 
Königliched Landgericht Neuftadt a A. 
Wibel, !. Lantriäter. 
c. Weifmana 











ER. 951, 


6.:8.997. 
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25. Movember 1856, 





Ueberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 


Deutichland. WMünmen (Pettenkofer's Cholera-Theorie auch im | 
Brafilıen bewaͤhtz. Gnadenacte des Kaiſers vom Mufland yür in Babern | 


lebende rufſiſche Unterthanen. Feſtjelet der £. WUkabemie der Wiſſenſchaſten. 
Ueber die Anſprache des proteftansifchen Oberconfifteriums); Frantfurt 
(Verhandlungen der Bundeöveriamulung); Berlin (Wiederbeginn der Sunds 
jolksonierengen. Neuwahlen nothwentigh; Wien (über Die Reiſe II. MM. 
Gabr. Seidel zum E. £. Schagmeifter ernannt). 

Großbritannien, Die Guphratbahn. Aus Neapel, 

Bawe riſche Kocaldhronif. 

Neueſte Poſten. 
Sandeld: und Borſen · Nachrichten. 





Muünchen, 25. November. 

Sr, Maj. ber König haben Sich allergnädigf bewogen gefunden : 

unterm 21. November die katholiſche Wiarrei Germeröpeim, Ltefit. 
gl. Namens, tem Prieftier Franz Joſeph Siener, Pjarıer in Dürkheim, 
Xdefitd. Neuftabt, zu uͤbeitragen; 

unterm 22, November dem Oberappellationtgerichts » Eerretär Johann 
Baptit Schivermaier in allerhuldrollſter Anertennung jeiner mehr als 
42 Ihie hindurch treu und eifrig geleifteten Dienfie dem Titel und Nang 
eines wirklichen Rathes tare und fimpelfrei zu verleipen; ferner die am Ber 


ira te Land ledigte Bi led Staus) ” I 
Aite gerichte Landau erledigte Micprerfielle dem Stautöprecurator- Subjtituten zu beruhigen, io möchte e8 nicht unzweckmäßlg fein, was die Auſpracht über 


Friedtich Auguft Korenz im Kaiſerelautern jeiner alleruntertpänigjten Bitte 


um Verleihung einer ſolchen Stelle entipremend zu übertragen, und zu ber ı 


am Bezistägerichte Zmribrüden tm Erledigung gefommeneı Richterſtelle den 
Landrichter Johann Nikolaus Duy von Waldfiſchbach auf jein allerunter- 
tbänigjted Anſuchen zu bejördern; ſodaun den Aſſeſſor des Bezirtegerichts 
Ftankenthal Joſeph Wolrf auf ſein allerunterthänigjiced Unjuhen an das 
Bezirtsgerlcht Zmweibrüden zu verſehen, umd bie hiedurch am Bezirkägerichte 
Brantenthal im Erledigung gefommene Aſſeſſoreſtelle bem juncrlontrenden 
Etaatäprocuratore Subftituten am Vezirfögerichte Yandau Feiedrich Groijjant 
zu verleihen; 

unterm 23. November auf die efledigte Hauptzolamts » Gontroleuritelle 
in Lindau ben dermaligen Nevijlonsbeamten Joſchh Baur in Negeneburg 
zu befördern ; 

dem Brigadier zu Pferd der Bendarmerle-Gompagnie von Oberbayern 
Silverlus Stein in huldreichiter Anerkennung der bejondern dienſtlichen 
Auszeichnungen, welche derjelbe mit Nıdptachtung der Bejabr jür fein Xeben 
durch Arretirung von Verbrechern bewährt hat, das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtotdens ber bayerifchen Krone allergnädigft zu verleihen. 


Deutjchland. 


Bayern. — ** Münden, 25. Nov. Aus Mio de Janeiro er- 
hielten wir diejer Tage einen jeher ymiangreichen einläglichen Bericht über 
ben Verlauf der Cholera -Cpidemie im Jahre 1855,56 und die während ber» 
felben getroffenen janitätijchen Diußregeln.*) MWir-erjehen daraus, daß man 
auch dort zu dem Mejultate gekommen ift, daß atmojphärtiche Einflüffe auf 
den Verlauf der Gpidemie kaum einwirken, und daß and in Sütamerifa fid) 
die von Hrn. Prof. Dr, Pettenkofer aufgeflellte Theorie über die, Eutſtehung 
ben Verlauf und bie Verjchleppung der Krankbeit ald vollkommen richtig 
bewiefen bat. Gewiß ein für die ärztliche Gommifflon nur höchſt erfteulichts 
und In hohem Grade ehrendes Mejultat! Wir benügen bieje Gelegenheit 
zur Mittbeilung der Motiz, daß der &emeralbericht über bie Eholerarpidemie 
in Baperu tm Jahre 1854,55 unter der Preſſe fich befindet und bereits 
zehn Drudbogen desjelben ‚pollentet vorliegen. 

Das „Kreisomtöblatt für Oberbayern“ bringt anf Grund höchfler Ente 
ſchlleßung des k. Etaateminiflerinme des Innern folgende Önadenarte r. 


— — — 





*) Relstorio Acerer da Saude puhlica, comprehendendo 19%, A Historia 
suceinta do Cholera-morbus no Imperio em 1A55—56; 2%. A Dis- 
eussuo das jprovideneias sunilarias que convem adepier-se. — Para 
subir 4 Adgusia Preseuga de 5. M. O Imperador pelo Dr. Francisco 
de Pauls Candidlo, Medieo de Sun Mngesinde o Imperador ete, eie, 
Presidente da Commissno sanitnrin, e da Junta central de Hygiene. 
Rio de Janeiro nu typographia nncional, 1856. (85 Eelten in zieh 
Dart und 15 Tabellen ) j 


Maj. des Katierd von Rußland den allenfalls in Oberbayern befindlichen 
ruſſiſchen Unterthanen zur Kenntnis: 1) Nachlaß der Zaren für abgelaufene 
Paͤſſe, und zwar bis zum Zeitpunfte der ruſſiſchen Kalier-Kıönung; 2) Nach- 
laf ber im Auslande tür den Umterbalt und die Rückrelſe armer ruſſiſcher 
Untertjanen verwendeten Summen; 3) volfändige Umneftirung aller jener 
Werionen, welche iht Waterland ohne die geieglid; vorgeichriebene Nutorifation 
verlafien, ſich aber keines andern Verbrechens oder Vergehens jchuldig gemacht 
haben, auf deſſen Begeben ceriminele oder eine rorrectionelle Straje mit der 
Bolge bürgerlicher Degradation gejegt iſt. Hiemit iſt die Bedingung verbunden, 
dag derlei Verſonen Innerhalb Jabresfrif, vom Tage des Amneſtie-Mauifeſtes 
an gerechnet, nach Rußland zurüctehren. 


“= München, 25. Nov. Die kgl. Akademie der Wiſſenſchaften wird 
am 28 d. Mıs als an dem allethöchſten Geburtöfefte Sr. Daj. des Königs 
eine Öffeutlihe Beftfipung halten, in mweldyer der Vorftand der Akademie, Gr. 
Geh. Rath v. Thierſch, Die Ginleltungsrede und Hr. Proſeſſor Dr. Konrad 
Hoimann, auferordentliches Mitglied der philoſophiſch- philologijchen Claſſe, 
die Beftrede halten wird. Diefelbe wird fid über die Gründung der Wiſſen- 
ſchaft alideuſſchet Epradre und Literatur verbreiten. Um Sonnabend mwird 
der derzeitige Rectot der Univerfltät Hr. Dr. v. Laſaulx in der Aula jeine 
Anteittärede halten. 


Don fehr geehrter Hand erhalten wir bie nachfolgende Mittheilung: 


Nachdem aus ber jüngflen Auſprache des f. Oberonflilorlums vom 8. 
Nov. 1 33 kurze Auszüge In verſchiedenen Zeitichriiten gegeben worden find, 
aber mach menden Anzeichen bie Wirkung nicht gehabt haben, die Gemüther 


die fo heitig angegrifienen Erüde, dad Beichtwejen nemlich und bie Kirchen- 
zucht, eigentlich auffellt, kurz gufammenzuraflen. Ob dieje Zuſammenſtellung 
richtig iſt, wird ſich durch Vergleichung mit der an alle Decanate zur 
Mitkeilung am die Brarrämter und Kirchenvorfiände verſchickten und bei 
Sebald in Nürnberg in bejonderem Abdruck erſchlenenen Driginalanipradye 
leicht erſehen lafien. Hinſichtlich der Veichtorbnung wird geiagt, daß an eine 
Ginjüprung der Ohrenbelchte, wie fle in der katholiſchen Kirche fattfindet, 
nie gedacht worden fei, noch gedacht werden könne, nachdem ſich die Belennte 
nißickriften der lutheriſchen Kirche mit größter Beſtimmtheit längft burüber 
auspeiprochen Gaben. Es könne ſich alio lediglich darum handeln, bie von 
der Obrenbeiibte weſentlich verſchiedene Vrivarbeichte und Privatabfolution, 
weld;e in denielben Belenntnißichriften empfohlen werde, wo file im Brauche 
geblieben ſel, nicht zu unterdrüden, und denen, welche fie begebren wollen, 
anzubieten. G& beißt darüber wörtlih: „denn das iſt fonnenflar, daß, 
mwao nach unjerem Befenntnig Gott nicht gebletet, die Kirche 
nicht Macht bat alb ein zwingendes Gebot zu ſehen, noch daß 
fie darauf fommen kann, ben TroR, den fle „„den erichrosfenen Gewiſſen““ 
bringen will, von vornherein damit todt zu fchlagen, daß fie den jreimilligen 
Begehr im geſetzlichen Zwang ummwanrelt. Alſo, wenn uniere Kirche die 
Privatbeichte erbalten will, jo geicieht es damit, daß fie fi zur Darbie- 
tumg bereit erflärt und nicht ihre Mothivendigkeit, ſondern ihren Nuten 
einj&ärjt”, worauf moch näher gezeigt wird, wo biejer „Mugen“ elutrete, 
Dann wird weiter gejagt: „Mach bdiefer Andelnanderiegung kann über den 
Sinn des Erlaſſes vom 2, Juli kein Zweliel feln; was dort als anzuitre= 
bendes Ziel genannt if, kann in Feiner Weiſe old Vorſchriſt im gefeglichen 
Sinn gefaßt werden, wodurch der Gebrauch der Abjolution und der hell. 
Sarramente an andere Bedingungen geknüpft werden würde, als 
Gottes Wort geboten hat.“ — Man ſollte meinen, das fel deutlich 
geredet. — Ueber bie Kirchenzucht If geſagt: „Unfere Kirdye hat al einen 
irtigen Urtifel**, gleichviel von welchen Borausiegungen die Urheber die⸗ 
fer Meinung ausgingen, ole Lehre werworien, nach welcher man zum wejente 
lichen Kennzeichen der wahren Kirche den Beſtand eines fo zu fagen jurifli« 
ſchen Zucdtverfahrens machte. Wir verwerfen, fagen file, Die Lehre, „„daf 
feine chriſtliche Gemeinde jel, da kein Öffentlicher Ausſchuß oder ordentlidyer 
Procch ded Bannes gehalten werde* * (Gone. Form. 11.3. 12. Cap.). Nichts 
deftomweniger taucht bie und da jegt wieder eine AnjiIt vom Ba 
ruf der Kirche auf, welde auf dad Haar jenem alten von der 
Kirbe verworjenen Irrtbum gleicht. Was das k. Obertonſiſtorium 
betrifft, jo bedarf ed nicht der Verſichetung, daß ed auch Im bieiem Punkt 
bei tem Bekenntniß unierer Kirche beharrlich fteben Bleibt.* „Denn mas 
unjerer Kirche obenan ſteht un» fiehen muß, das it Die Zubt durch vie 
Predigt des göttlihen Wortes, Sie arbeiim an Wiederherflelung 
gottgemähen Lebens durch Bottes Wort von innen heraus, nicht 
durch menjblide Mahregeln von außen hinein. le Hält ald den 
elgentlihfien Beruf der Kirche ſeſt, daß die Kirche nicht zum Amt bes 


Richters, fondern zu dem der Gnadenvermwaltung berufen if. 
Daß fie hiebel die Gnade Gottes nicht denen verfündizen Fan, die Ihr bes 
barrlich mwiderfireben und nichts von ihr wiſſen wollen, dap fie den tirch« 
lien Segen umd die kirchlichen Ehren nicht da zutheiten fann, wo man ſich 
ihrer vöig unmürdig gemacht hat, dafür bedarf es keines bejondern Injti» 
tut8 und feiner kejondern Eagung; denn daſür bat bie Kirche Gottes Berepl 
in Gortes Wort. Dahin if aber zu forgen, daß auch hierin nicht der Ein- 
zeine nad Belieben and Willkür, in Unverftand und jleijde 
lichem Eijer zufabre, und darum iſt jür nörhig befunden worden, das 
Merfahren des Einzelnen an höheres lürmeijen zu binden. (6 
muß in Bezug auf Spende der Gmapenmittel und der kirchllchen Scgnungen 
ſowohl bie &emeinde vor willtürlicher und unberedrigter 
Vorenthaltung, als der Diener ber Kirche vor unwürdigen 
Zumuthungen ſicher gefellt werden. Dieſer Schut, der nad beiden 
Seiten hin nothmentig ift, ift etwas ganz anderes ale du6, mad man im 
jedt läufigen Sinn ded Worted Zucht zu nennen pflegt. In Bezug auf 
Yeptere hat zur Zelt noch gar nichts angeordnet werden wollen mac) tönnen, 
ta die Eutſchlithung vom 2. Juli in Betreff der Wiederherftellung der Kire 
ebenzucht mur der einyache Volzug der Allerhöchſten Entſchlleßung vom 7. 
Januar L 38. ift, weite die Verhandlungen der im Jahre 1853 abge 
baltenen Generaljpmobe beſcheitet. In Bezug anf ben vorher erwähnten 
Schutß aber ift mur näher mormirt worden, was die befenntnifimäfigen 
Nechte der Geiſtlichen mie der Gemeinden zu fidzern dient. Daß ter ober« 
ſten Kirchenbehörde bei ſolchet Sicherſtelung die Gemeinden eben jo ſehr 
als die Weiftlihen am Herzen liegen, das ift jelbftverdämslihe Pflicht, und 
ed wird Died, wo es Noch ıhut, mit der That erwieſen und jedes eigenmädh» 
tige Vorgehen geahndet werden.“ Demnach iſt Mar: 1) über eine Ginführ« 
ung ber Kirchenzucht, von der jo viele Ecnedbilter verbreitet worden, iſt 
keine Beſtimmung irgend welcher Urt gegeben, 2) mas in biejem Berradht 
noch hie und da Im Brauch iſt, ſoll mad, der Gntichliegung vom 2. Juli zu⸗ 
fommengeftelt und zunächſt den Didrefan-Eynoden, in welchen geiftlige und 
wehlidye Mitglieder vereinigt find, zur Berathung und Begutachtung vorges 
legt, das Mejultat dieſer Berathungen zuſaumengejaßt und mit Bericht ded 
Oberconfitortums Sr. Majekät dem Könige vorgelegt werten, Don 
deifen allerhoͤchſter Befimmung wird cd abtängen, ob und mit welchen Mo— 
batitäten dieje Vorlage der nächſten Generalſynode zur weiteren Berathung 
binautzugeben jel, und wiederum unterliegt, was die Gencralſhnode darüber 
bejclieht, der allerhöchſten Sanction. Und bei dem größten Mißtrauen ger 
gen das Oberconfilterium follte doch Jedermann einfehen, dag dieſe Sache 
mit allen möglichen Garantien gegen wiutürliche Beftjegungen umgeben fei, 
und daß gewiß feine gefegliche Beſtimmung ausgehen werde, melde mit 
Grund Jemand hejameren könne. Wenn aber über Wahrung der Geiſtllchen 
gegen ungebührliche Zumuthungen eine Beſtimmung erlafien werden iſt, ſo 
ift der Zweck derſelben nicht, dem Beiftlichen neue Vollmachten zu geben, jon« 
dern die Handhabung von Rechten, die ihnen nicht abgeiprecdhen werden kün« 
nen, well fie fich von jelbft verſtehen, zu normirem und Ecranfen gegen 
eigenmädhtiged Vorjchreiten zu ziehen. Dazu wird in ber Anſprache bemeift, 
daß „für Befeltigung von Schwierigkelten in der Art des Vollzugs fid bie 
geeigneten Wege ficher werden finden laſſen?. Gofern eine Bejürchtung ie» 
gen Mißbrauchs der Amtsgewalt flat hat, fo find Die geſegllchen Organe 
da, dem vorzubengen. GE bürjte nur biejer Punkt nochmaliger Berathung 
der Stmoden unterfiellt werden, und es wird fider midts bie allerhödfle 
Sanction erlangen, was nicht nach allen Selten al® heiljam und nothwendig 
fid; erweist. Dog dem Obertonſiſtorlum felner Selis die Sicherſtellung der 
Gemeinden eben jo ſehr ald der Geiſtlichen am Herzen llege, hat ed, mie 
oben geiagt, ausdrüdlich ausgeſprochen, und Über feine Stellung zu ber gans 
zen Frage noch weiter bemerkt: „Um allermenigften trägt unfere Kirche und 
das gegenwärtige Kirchenregiment Verlangen nad Herftellung einer geiflichen 
Gerichtebarkelt und Etraigemalt. Das geiftlidhe Amt bat nicht für fid, allein 
das in Anipruch zu nehmen, was nad Chriſti Wort Darth. 18, 17 Sache 
der ganzen Gemeinde Äfl, zu welder Gemelnde eine chriſtliche Obrigkeit 
eben and; mit gehört, Kirche und kirchlich Amt lat ihre Aufgabe nicht mit 
Polizeiverordnungen und polizeilichen Inftituten, fondern mit Zucht und Ders 
maßnung zum Hertn aus Gottes Wort, nit mir Strafartifeln, jondern mit 
dem göttlichen Wedruf zur Bufe und Belehrung.” Mit gleicher Entſchle- 
denheit hat ed ſich darüber ansgefproden, von wo ed aufier und neben ber 
Handhabung des göttlichen Wortes die Mittel eines beiljamen Gegendruckes 
gegen unchriſtliches Weien und Leben erwarte. „Zur Mithilfe“, heißt es, 
„it darin die Gemeinde In ihrem chriſtlichen Gemeindeleben allerdings bes 
zujen. Wenn der Breund an dem Breunde, ber Madıbar an dem Nadıbar 
thäte, mas eines Ehriften Pflicht ift, fo wäre der Bucht aeholfen und bie 
Sache machte fi von ſelbſt. Daneben helſen auch gar wohl löblihe Ge⸗ 
meinbebräude und Bemeindefitten, bie Träger chriſtlichen Grnfted 
und Gemeinfinnes, und was In dieier Bezlehung noch hie und da lebendig 
tft, war und ift das Kirchenregiment beitecht zu erfahren, damit dab nicht 
verwaßrloßt, fontern vernünitig gepflegt werde. Aber fo thöricht if ed 
nicht zu wähnen, daß joldeBräude und Ordnungen ſich auf 
Befehl und durch Verordnung nah Belleben verpflangen 
Lajfen, und daß die Gemeinden durch Deerete umgeformt werden fünnen 
zu thun, was Ausfluß hriftlichen Lebens fein muß. Denn diefed Leben kommt 
nicht auf diochplinarifchen Wege, ſondern allein auf dem freilich Tangfamen 
Wege ded almäpfigen Ginführend und Einlebens in Bottet Gnadenwort und 
Seinen heiligen Gnadenwillen. Diefen Weg zu geben und zu zeigen find 
die Träger des Amts gewleſen, und zwar in aller Geduld. Denn Geduld 
thut auch hier noth, wollen wir anders die Verheifung erwerben.“ Wer 


nad folchen Erklärungen fortfahren wid, das Oberconfikorium hlerarchiſcher 
Gelüfte und der Abſicht zu zeihen, Daß es mitrelalterlide Zuctiormen in 
unjere Kirche wieder einführen wolle, dem Tann bien freilich mich verwehrt 
werden; aber den Beweis wird er ſchuldig bleiben müflen, und feine wirt 
famjte Widerlegung wird er in ber Griabrung finden, daf von all dem, mas 
er zürdhtet oder zu fürchten vorgibt, nirgende etwas eintritt, 

Freie Städte. — Frauffurt, 22. Nov. In der Bundeitagi- 

figung vom 20. d. Mes. liefen die höchſten Regierungen von Deflerreich, 
Preugen, Bayern und Baden der Verſammlung mitteilen, daß fie, im Moll 
zuge des bezüglich der Neuenburger Angelegenheit cm 6. d. geſaßten Bes 
ſchluſſes, ihre bei der Schweizer Eidgenoſſenſchaft beglaubigten diplomatiſchen 
Ugenten zu befien Nusjührung entiprecbend infiruirt haben. Es Fam foren 
ein die Bejapungöverhältniffe der Bundesieftung Luremburg betreffender Ver: 
trag zur Vorlage und wurde derſelbe dem Ausſchuſſe für Militärangelegen» 
heiten zur Berichterſtattung übermiejen. Ginige Gefandten überreichten noch 
Erklärungen über den Stand des Vundesheeres, und «ine für die Bundes« 
bibliothek beftimmte Drudicriit; eine hohe Megierung ließ aber, im Bezug 
auf ben am 14. Bebruar d. Is. defiiolls gefaßten Beſchluß, anzeigen, daß fie 
eine Vereinbarung gemeiniamer Maßregeln zum Schuge telegraphiicher Nach- 
richten gegen Nachdruck nicht als ſachgemän erachten lönne, Auf Präflviale 
vortrag wurde beſchloſſen, dein vormals bei der Diarineabtheilung ald Serre- 
tär verwendeten Gbeling proviſoriſch die Stelle eines Rechmungsreviſors zu 
übertragen. Die Grben des Friedrich v. Schiller hatten ſchon früherhin ein 
Geſuch um Verlängerung des den Werken Schillers verliehenen Privileginms 
zum Eduge gen den Nachdruck überreicht, eine Beihlußfaffung bierüber war 
aber noch nicht erfolgt, Nachdem nun in der Gigung- vom’b, d. We, ber 
ſchloſſen worden ift, den durch vie Peichlüffe vom 9. November 1837 und 
19. Juni 1845, ſowle durch befondere Privilegien den’ Werken der Litera« 
tur und Kunſt gewährten Schutz in der Urt zu erweitern, daf derſelbe noch 
bis gegen Gnde des Jahres 1867 in Kraft bleibt, hiedurch aber zugleich dem 
vorerwähnten Geſuche für den gedachten Zeitraum entiprochen ift, jo beſchleß 
die Verſammlung, nach Antrag der Neclamationstommifflen, den v. Schiller'⸗ 
hen Erben in Erwiderung ihres Gejuches von dem am 6. d. Ms. gefaß- 
ten Beſchluſſe Kenntni geben zu laflen Gin Geſuch um Verleifung eines 
Brivilegiums zum Echuge gegen den Nachdruck eines vorlängft erichienenen 
Wertes mwurbe, gleidyjals mad) Antrag der Reclamationcommiſſion, unter 
Hinwelſung auf die maßgebenden bundesgeſetzlichen Beſtimmungen abidlägta 
bejcbieden. Schlieflih ernannte die Bundeöverfammlung auf Vorſchlag dre 
Präflviums den Laiferl. Öfterreichifchen Legationeratt Dumreicher zu ihrem 
Ganzleidirestor und SProtololljührer. (Br. BL.) 
Preufſien. — Berlin, 22. Nov Die „Zeit“ gibt nach der „De 
ferzeitung“ folgende Motiz: „Die Verhandlungen über den Eundzoll werten 
zu Anfang der nächſten Woche in Kopenhagen von neuem beginnen und bar 
ben, dem Vernehmen nad, die Gommilfarten Inftructionen erhalten, melde 
einen jetzt erfolgenden Abſchluß erwarten laſſen. Auch find ſolche Megierune 
gen, die biöher micht durch beiondere Kommiffarlen vertreten waren, einge ⸗ 
laden worden, die Gomferenz zu beſchicken. So bat auch, mie wir mitrhei« 
len bürfen, Medienburg- Schwerin einen Gommiffarius' in der Perfon des 
Regierungtratis Dr. Proſch beftelle, der ſich in dieſen Tagen nad Ropen» 
hagen begibt.” 

Berlin. Bis zum 19. d8. waren 28 erledigte Mandate zum Mbge- 
orbnetenhanfe befannt. Kür 9 haben Erſahwahlen ftattgefunden, Wie die 
ea erfährt, find die Gentrumspläge im Abgeordnetenhaufe ſchon afle 


Defterreih. — Wien, 20. Nov. Die Hiefigen Zeitungen ent« 
halten heute vorherrſchend Berichte über die Meife des Kalſers und der Kale 
ferin nach Italien, und die Provinzialzeitungen veröffentlichen jeitend ber Be 
hörden die Brogramme für die Feſtlichkelten bei der Durchreiſe, reſp. Auf 
enthalt des kaiſerlichen Paares in dem meiften Städten. In Laibady"trafen 
die Majefäten am 17, Abends 9 Uhr ein und werden von dort am 20. 
Morgens weiter reifen. Im Trieſt findet am 21. Mbends Beleuchtung der 
Stadt, ded Hafens und der Mhede, fomie der Landhäuſer auf den angrenzens 
den Hügeln ſtatt. In Denebig wird bie Ankunſt des Kaiſers und der Kai 
ferin am 25. erwartet. 

Wien, 21. Nov. Dem als Dichter und Gelehrten in welten Kreijen 
bekannten Eufos des k. f. Münz« und Antiten-Gabiners, Johann Gabriel 
Seidl if von Er. Majeftät die erledigte 8. K. Schagmeifteritelle verliehen 


worden. (9. 8.) 
** London, 21. Nov. 


Die Cuphrat · Vahn-Geſellſchaft veröffentlicht Heute Folgendes: Der Prö- 
fident Hr. Andrew und Sir John M’Neil, der Ober- Ingenieur der Bahr, 
hatten geftern eine Beſprechung mit dem türfifchen Gefandten. Machdem 
General EHeönen und Sir J. MNeil bie erfte vorläufige Terrain⸗Aufnahmt 
ber Bahn von Seleutia bid Aleppo beendigt und eine allgemeine Unterſuch - 
ung ber zwiſchen Mittelmeer und Guphrat gelegenen Landfiriche angeſtellt 
hatten, war der General nach Konftantinopel zurückgekehtt, nm bie Verband 
lungen betreijs ber Fermans zu Ende zu führen, während M'Neill nad; Zur 
rüllafjung mehrerer feiner Ingenienre behufs einer genauern Aufnabme dei 
Terraind in England eintraf. Legterer berichtet, die Umftände ſelen im jeder 
Beziehung günftig, um in ber Nähe des alten Hafens von Seleueia nahe 
bei ber Orontet-Münbung einen neuen Hafen anzulegen, und die Gtrede 
Über Antiochie, Anas, KiME und Ailam bis Aleppo biete jo wenig Hinders 
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niffe, daß die Bahnmeile mit einem Koftenaufwande von $000— 9009. PP. 
St. hergefiellt werden fünne. Bei einer geringen- Ubjawenkung Lönnte/man 
die Bahn durch eime relhbebaute, mit Städten und Döriern. bejäcterGhrgend 
führen, wodurch Zwelgbahnen überflüflig würden. Schon jet berricht dar 


ſelbſt ein lebhaftet Verkehr; laut dem Zolbuche gehen über 1200-beladene- 


Kamerle und Bierbe räglich über eine Brüde des Drontes. Die Fracht von 
Aleppo nad Niexandrien betrug 8 Pid. Et; per Tonne (20 Etr.), beträgt 
jedod; gewöhnlich blos 3 fd. St. 15 8. Safer koſtete im vorigen Monat 


in Alepro 188., in dem etwa 40 engliſche Meilen entfernten Antiochie 27 $..: 


per Quarter. Abgejehen davon, daf die Etrede von Seleucia nah Antlochia 
der wichtlgſte Abſchnitt der zwiſcen dem Mittelmeer und dem perfiichen 


feploffened Werk genannt werden, da fle am einem Ende einen Hafen und 


am andern Ende dad Haupt-Imporium von Mefopstamieh befigt, am melden | 


der Verkehr von Intien, Bagdad x. zufammenfirömt i 
Aus Meapel nird den Daily News vom 13. d. geichrieben : Unfere 
Lage iſt die läcberlichfie, die man ſich nur denken kann, Mad langem Droben, 
Hin · und Herichreiben, Flottenaus rũſtungen u. dal, find die Geſandten Frant« 
reiche und Englands (evfierer allerdings mit einem gewijien Anlauf, Aujr 
ſehen zu erregen) von bier abgereiöt, umd dann kommt eine englijche und 
eine franzöflibe Bregatte angebampft, gerade nur um „guten Morgen, mie 
gehtd?* zu fagen. So wenig Aufbebens wird hier aus dem ganzen Vorgang 
gemacht, dafi die Namen ber Wejandten gerade jo wie gemöhnlice Smirhs 
und Jonejed (Müllers und Schulzes) in der Lifte der Übgereiöten figuriren; 
die Öffentliche Ruhe wird nicht im allergeringften geftört, und liebevolle ita« 
lienifche Freunde bemerken ſchuppiſch: „Wir befinden uns viel erteägficher 
ohne Ihre Geſandten. IM das nicht auch Ihre Meinung?" Der König 
fchlägt und woblwollend auf die Schulter und veripricht, jür uniere Sicher- 
beit Sorge zu tragen, erläßt auch wirklich dem entiprechende Beſehle, und 
nie wurden Fremde in einem Lande höflicher behandelt alt Engländer und 
Franzofen dermalen in Neapel. Auch ben Eingebornen gegemüber ſchlägt die 
Megierung einen verjöhnlicheren Ion an, und es herrſcht eine Ruhe, von der 
man lange feine Ahnung hatte. Der König ift vollkommen Meifter der 
Eituarion, und Alles, was die Allirten gethan haben, beſteht darin, daß fie 
ihm anf eim Pieveftal hoben, das ihm die Geſchichte ſonſt ſawerlich zuer⸗ 


fannt bätte.... 
Nufland und Polen. 
Odeſſa, 16. Nov, Um 4 Uhr Natmittags iſt der Fürft Worongoff 
geftorben. (3. D db. Timer.) ae a 
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Baperifche Localchronik. 


*** Regensburg, 22. Nov. Wie ich Ihnen ſchon berichtet babe, 
bat der Hiefige Magiſtrat mit Hru. Miedinger einen Vertrag über die Her 
Relung der Gabbeleuchtung dahier abgeichloffen. Jeht verlautet, daß auch 
bereit der Platz zur Errichtung der Gadbereitungsanftalt beftimant iſt. Wenn 
ſich dad, was darüber in die Defſentlichkeit gedrungen if, betätigt, fo koms 
men bie betreffenden Gebaͤulichkelten leider ſeht im die Nähe ber Stadt. Ge 
fol nemlich um die Summe von 12,000 fl. ein Anweſen in unmittelbarer 
Nähe ded Martbores (neuen Thoret), der jogenannte Herſchelgarten, zu die» 
ſem Zwecke angetauft worden fein Mögen die Vorteile der Gasbeleuch- 
tung für die Sehorgane den zu erwartenden Nachthell für die Beruchdorgane 
aufwlegen! (Es find diefe Nachthelle bei Weltem nicht fo groß, als man 
befürchtet. Auch bier in Wünden liest die Gasbereitungsanfialt dicht an 
der Stadt, ja iR rings vom Wohnbäufern umgeben, ohne daß bis jegt 
eine Klage über derartige Mißſtände in die Deffentlichfeit gedrungen märe. 
A. d. mM.) dr 

In dem feltenen Alter von beinahe 82 Jahren flarb am 20. d. Mie. 
in Landau der Medichnalratb Dr. Briedrih Pauli. Viele Jahre hindurch 
mar er in weiter Umgebung einer der gejuchteflen Aerzte und verdiente jeinen 
Muf durch eine tiefe claffiibe Bildung. Trotz feiner undgedehnten Praris 
und einer umfangreichen Phofikatsoerwaltung entging ihm nichts, was auf 
dem weiten Gebiete der mebdicinifchen Literatut Neues und Bemerkenswertbes 
auftauchte. Selbſt nachdem er dem ärztlichen Beruf aufgegeben hatte, um 
den Abend feines Lebens in wohlverdientem otio cum dignitste binzubrin- 
gen, war ed ihm noch Bedbürinig, ſich mit dem meueften Fortſchritten ber 
Heilfunde vertraut zu machen. Mäaßig in allen, Genüſſen, blich er bis zu 
feinem Ende geiftedfrifh umd erlebte bie Freude, noch Urenkel um Ad zu 
fehen. Friede feinem Grabe! (Pi. 8) ——— 

Meueſte Poſten. il, 

H Münden, 25. Nov. In Bolge eingetretener günftiger Wafferderhält- 
niffe hat die unterbrochene Schleppſchifffahrt anf der Donau wieder begonnen. 

Die „Agtamer Ztg.* bringt unterm 19. d. Mis. die erirenliche Mel- 
tung, dag der Zufiand des Banus Grafen Jellachich in den legten Tagen 
fi weſtutlich gebeifert hat. 5 i 

Trieſt, 20. Nov. Ihre k. 1. Majeftäten find am 2 Uhr Nachmittags 
im erwünjcpteftem Wohlſeln und bei jhönfem Wetter Hier eingetroffen und 
haben fi durch die ſeſtlich geſchmückte Stadt. ‚unter ‚dem “ger Jubel 
der Perölkerung im das Abftelgegtiartier begeben. Gleich dach, der Ankunft 
nabım Se. f. £. Majeftät die Aufmartung der Militärs, gelftkichen und Cloli 
bebörben entgegen. (Autl. Dep.) 


_ 


A Bon der fcehmweizerifchen Grenze, 24. Nov. Zufolge einem 
elöjc;reiben des elogenöffliehen Militärdepartements an jämmtliche ichweie 
zeeliche Stände, wird dle wunmehrige vorgejhriebene Organifirung der Land» 
wehr da, mo dies noch nicht Heichehen, verlangt; man bringt damit politi- 
ſche Conlecturen in Zufammenhang. obs Karin” 
Genf. Laut der „Euiffe- wären In Genf im Stillen jwel Batalllone 
aufs Piket geſtellt Wan erwartet immer einen Putſch in Luſanne 
0.C. Genna, 19. Nov. Die Königin Chriſtine ihr. won Marfeille 
fommend bier eingetroffen und: hat fogleich ihre Reiſe mach. Mom fortgefegt. 
Die rufflihe Fregatte „Orloff* iſt, mit ber Groffürftin Helene an Bord, 


erbujen zu erbauenden Gijenbahn ift, kaun fie ſchen für ſich ein abge *9 Rtua abzejegelt, 


0.C. Neapel, 12. Nob. Die belden hier erichleneuen weſtmächtlichen 
Fregatten haben den Hafen wieder en aaa 

"Maris, 23. Nov, Die Parifer Blätter find ohne Interefie. Der 
Marjeiller Courrlet behauptet, ein Befellichaft franzöfliher Gapitaliiten Habe 
bei der Pforte um die Goncejfion einer Gifenhahn von Konftantinopel über 
Alerandrette nach Baſſora nachgeſucht Die Beftimmung diefer Bahn follte 


fein, den Canel von Suez zu erjegen, wenn diejer nicht zu Stande Fommt,- 


oder überhaupt die Verbindung Europa's mit Aflen zu vervolltändigen. Die 
erſte Strede ter Bahn von Scutari nach Merandrette würde in der Miche 
tung von Nord Weit nach Süpoft das ungemein ſchwierige Terrain bon 
Anatolien durclaujen; bie zweite Hälſte der Bahn dagegen würde mit mes 
niger Schwierigkeiten zu kümpfen haben, (68 verfleht ſich, daß die Engläns 
der das AZuftandefommen dieſes Planes auf jede Welie zu verhindern ſuchen. 
"London, 23. Nov. Der Geburtstag der Vrlnceß Rohal — fle 
wurde 16 Jahre alt — ift geſtern in Windjor im Familientreiſe gefeiert 
worden, Se. . H, der Prinz Friedrich Wildelm von Preußen verguügt ſich 
ip den Morgenftunden gewöhnlich mit dem. Prinzen Albert auf der Jagd, 
am der zumeilen auch der Prinz von Wales Theil nimmt. Rommenden Mon« 
tag, an welchem Tage die tiefe Hoftrauer für den verftorbenen Würflen won 
Lelningen abgelegt wird, findet wieder Lie erſte Abendunterhaltung in Schloffe 
ftatt, Die Abreije der koͤnigl. Bamilte nach der Inſel Wpigt üt auf ben 7, 
Derember, ihre Rüdkehr nach Windfor auj den 23. desj. Monats feftgeiegt. 
Die Times meldet, daß eine definitive Löfung der Neuenburger Frage 

auf Schwierigkeiten ftoße. Der Zuſammentritt eines zweien Conzteſſes in 
Paris ift demjelben Blatte zufolge wahrfcheinlich. Die Times verſichert ſer ⸗ 
ner, daß die Lazzaront in Meapel eine Verſchwörung gebildet hätten (bie 
wohl nur in ber Einblldung der alten Wettetfahne exifite!), um bie franz 
zojen und Engländer zu ermorden, fals die Feindſtligkelten ausbrechen mürben. 
0.C. Die Iriefter 8. meldet aus Athen vom 14. d. Mits., daß bie: 


weſtmãchtlichen Decupationstrappen. Griechenland mad dem Wintreffen: St. 


Moj. des Königs Otto verlaifen werben. 


czandels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


"++ Regenoburg, 22. Nov. „Die heutige Schtanne war mit 691 Säif 
fel Beizen, 166 Schatfel Korn, 903 SYäfel Berke und 323 Sqhäffel Hader ber 
fagren. Die Kaufluft war ziemlig rege, jo daß nur 131 Sqhäffel Weizen, 21 
Schäffel Getſte une 2 Schäffel Haber eingeftellt wırrben. Gefallen An trohdem 
Weizen um 2 fl. 19 fr., Kern wm 38 kt., Getſte um 7 Er. Bel Haber ergab ſich 
feine Preisoeränderung. Mittelpreife: Wetzen 19 A. 54 fr; Korn 15 fl. 22 fe.; 
Gerfte 10.26 fr.; Haber 5f.d5 fr. ZTotalfumms bes Werkchrs: 24,608 fl. 21 kr. 

A Lindau, 23. Rev. Muf ber geflrigen Siranme gingen bie Preife bei 
Beijen um 1 A. 30 Br., bei Kern um 1 fl. 4 kr., Reggen um 29 r., Gerſte um 
29 fr. und Haber um 12 Mr. zurüd. Bon 4985 Sääfleln wurden 3008 Sqhaffel 
um die Summe von 63,496 fl. 7 fr. verfauft; allein 1683 Schäffel Kern um die 
Summe von 38,430 A. 53 fr. Mittelpräife: Welpen 24 fl. 35 Me; Kern 22 A, 
50 !t.; Woggen 16 fl. 25 fe.; Gerſte 13f. 46 Mr; Hader 7 fl. Aufden Frucht ⸗ 
märften zu Züri, Saſel um KRerſchach trat rüdgängige Bewegung ter Getreid⸗ 
preife ein; die Zufuhren And bebeutinder und laſſen für fommente Wochen größer 
zen Abſchlag erwarten. Der biefige Obſtinarlt bietel in dlefem Herbſte mit vie 
erfreuliche Erſcheinang einen großen Reichthume an Ftüchten, wie er im den Bors 
jahren die Bemühungen der Obſtzüchter Tohmte. Die Preife ſiad Außer hoch; der 
Mepen guter Aepfel koſtet 3 fl. bis 3 fl. 40 Fr., umb mindere Gattungen find zum 
2 R. 30 fr. dis 2 MR. 42 fr. geſacht. Die belichte Gorte ber Lanz aufjubewahrens 
ten Erberäpfel fehlt beinahe gan). Daß unter dieſen Umflänten nicht viel DbR 
gepreßbt und zu Deſtwein verwentei wurde, ergibt fi von ſelbſt. 

- » 24. Rev. Deſtert. Rat.Anlchen 78°; Spree, Met. 78%, ; 
proc. 67°; Banfactien 1197; Banfactiens Interimsfcheime 322; Bott,sMnlchenee 
Eosje von 1854: 10174; Lupwigähafen » Berbaper @,+ 8.9, 1421; Bayer. 
Aare 101. Wehfelcurs: Paris 93%,,; Eonkon 117°, ; Wien 112',. 

* Mien, 24. November, bptec. Rat.sAnl. 83’, ; Öproe. Metall, BIW/,; 
W/gpeve. Metall —— ; Bolteries Anl. » Booje von 1839: 125; von 164: 
10814 ; Banfactim 1063. Eomd,svenet, 5proc. Anl ——; öllerr. Grebits Mob. 
Actien 318Y4; Donau « Dampffhrfffahrts« Wetten 589; öflerr. Gtantsbahn-Metien 
— ; öflere, Banks Interimsacien —; RorbbahuMetien 2530, Wedjelcurfe: 
Augsburg uso 107; Senden 3 Mt. 10.17'4. 


Verantwortliche Nedaction: I. P. Pogl. 
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Hönfgl. Hof. und National Cheater. 


Dienfiag den 25. Rov.: „Die Geſchwiſter,“ Säaufpiel von Goetht, Hierauf: 
„Das goldene Kreuz," Schauſpiel nad dem Frangäſtſchen von Harıya. 


1938 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben⸗Anzeige. 


B. Hof. 69. Dentins une Domure, aus Eng: 
Lant. 

H. Maulick. Hr. Bonde, Kim. von Mainz. 

Bl. Zraube. 99. Yeb, Kauf. von Bee; 
Frohlich Kim. von Etuligart, 

MHötelgarni (Leinfelder). SB. Dr. Hofe 
mann, pratt. Atzt von Mengen; Steinberg, Prinatier 
ven Hetentein; Lindenauer, fm. von Meglenturg; 
Kudil:r, Batäbefiger son MWoitbofen, 

Augsb Hof. 55. Relır, Hantelsreifenker 
von Verb; Bapyiserger, Vofthatier von Dintelspühl ; 
Sämis, Drivarier von Mürndern. 

Stachus garten. 65. Säinner, Brrwalter von 
Beraten ; garmeacher, Raufe, von Kürk; Grimm, 
Dantrisrrifenter son Leipftaz Brlener, Fruchth. von 
Rrarisheim; Klin, Handelemann ven Unterieiftbag; 
Edimitt, Belpanır von Herb; Ammann, Meibzerber, 
une Diener, Kin. von Lindauz Difg, Kaufm. son 
Auzeburg. 


Geftorbene in München. 


Jofepha Hitenberser, chemal. Weipzerverätrau von 
Siranitng, 33 J. e. Gitſad Döttatt, Malrrsiodier 
von Metbentels, 45 J. a. Michacl Burger, Aucht 
von Maueibach, Leg Mad, 50 I. a.; Iof. Rainz, 
Immermann von Kr, Bu 5. alı. 


7324.12) Befanntmachung. 


Brampdi c, Mayer 

wegen Karterung, 

Zur zmeitmallgen Verdeigesung ber Herberge H6.r 
Niro. 13 ın der Nuclüien, beiich.nd über einer Stiege 
aus Wornfuse, Kammer, Rüde, Gommundıs unb 
obirhel> Ep iger. am 25. Auguf 1. Je. auf 675 fl. 
gew tdet, miı 590 fi. Hopoibetſchulten delafiet un 
mir 250 fl. gesen Sram verrigert, wird biemit Lager 
fayrı omf 

Dontag Den 22. December IL. Is, 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Surean 17,11 

anberaumt, wodei genäg 5 99 des Droreßzefepes vom 
17. Kos. 1837 der Zuſchiag ohne Müdndt auf Den 
Eaäpungemerib erfolzt und Sirtaerungelaflige über 
Ute Jatlun,stähigten ſich amtzumerien haben, 

Borltadı Mu, den 17. Mosır. 1956. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 


Münden 1/3. 
Der fünigl, Direhior : 
v. Schmid, 








& Belenkeder, 


PBublicandum., 


Hicdem mit Prerlamea som 5. Januar 1846 
Ehltzp Kranz Girl Urban, im aber 1747 ges 
darın und über 40 Jahte atwılad, ſewie deſſen allen ⸗ 
fallage delbese bea aufgeiortere worden find, tunerpald 
uities belden Jahreo za ın 148 N. 35 fe. beflchende 
Werwägstt bes erfieren hiereris in Gapfang zu neh · 
wien, wieriginfole ſelches nad Usifiup tiefer Zelt den 
Üh leginrattenden wächſten Werwantien gegen Caution 
ur Kupniehung audgeodatigt würde, eaderm ferner 
fett tieſet fruchties abgelaufenen Geictalladung aber 
wmels 0 Jahre serhchen jinp, fo ergeht an den ab» 
wefenten Philipp Raul drang Urban obır deſſen c* 
mwal,e gefeplise Erden biemit bie Sietet holte Außer 
kerung, ih blanın entitder 

fchs Monate 

u dats jat Wedernuhme tes in zrage firhenten, id 
in girichtliger Verwahtang beiimkligen Vermögens 
fanınit Jinſen un fo gewifier anzumelden, als neh 
Molauf biejer Zeit Bhilipp Karl Franz Urbam auf 
runs did Bamberger Bantregis pag. 109 6, 6 für 
serigoiem erflät aad deſſen Bermänen feinen ji 
Iptwureuten Berwansien zur freien Dispoftton Hin 
aus,tzebrn- müıke, 

Bımberg, den 10. Mosember 1856, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Bamberg. 


Dur körnalice Dureltor: 
Hummel, 


G+R. 1892, 





72u7.|28] 


EN. „258, Liabner 





7298.[2:) MWerfteigerung 


Die Sant det Raninanıs Fraug Braun 
in Dettingen bereffend. 
Nachdem rin im obiger Gantſacht serfuhtes Arran ⸗ 
gement nicht zu Grande gefommen iſt, fo wird num 
mehr zur Werilberung ber Gantmaſſe geſchruten 
Diefilse detcht 
1) aus dem Dritelmohnbaus, einer realen Eiprgereis, 
Schnitiwaaren · Leder und ads s Hanbels 
Gerectſame, wohe jıkod bemerkt with, daß 
gegen die Deräufirumg ber brei Icpiern, als an« 
geblih atcht beſte dend, won Brite Dritter pror 
dejtitt wurbe ; 

2) aus tem Weln web Waarenlager, lehleres bis 
deattute Dusntltäten am Koffer, Reis, Zudet, 
Räfe, Tabat. Cigat ten sr, u. ımihalıcab. 

Zur bftinlichen Verſteizetruug des Wohnhauſes 
ſarint der dautt ersunbenen Haudelorechten, für dıren 
wirklichea Befiehen eine Hafınag von feiner Seut üder 
sommer wire, dit im Siedjsitiger Gerichtalauzlei Kerr 
win anf 

Dienftag den 16. December 1556 
Diorgene 10 Uhr, 
zur Berfleigerung 20 Lbein- une Waateklagtrs aber 
um Daufe bis Körbermeitere Dalche vayier auf 
Mittwoch den 17. December 1H56 
Morgens # lipr 
und pie folnenten Lage, jebesmal von 
9— 12 Uhr Merzene une von 2— Ö Uhr 
Nachmittags 
anbrraumt. 

Biee dadin kann bad Wohnhaus ſewotl als and 
der bit Berk legente Gtant ſesttlaſter, Auszug eins 
geliehen werten, 

Bezüglicdy ver näheren Befhreisung deeſelden, fowie 
der Bıicigerungabsringungen wirt auf die Öffemliche 
Ausjgrebung som 2. Jull d. I6. Brgug genommen. 

Dettingen, am 18 Mepember 1656. 

Königliched Landgericht Dettingen. 
Der lönıgt. Lanttichter: 

Finweg. 


229. Bekanntmachung. 
Bauig ec Sqiumeneck 
pei, deb. 

Auf ter Bapiermüblr in Dietersperf werten em 
Freitag Den 28. November I 8., 
Vormittags I -— 14 Uhr 
einige Bapirtsertöthe, circa 15 Wr. Deu, eine Onanr 
tät Sıren, ein MWoellenkely, 2 Prepfäulen, eine tetht 
Rup und ermige andere Eichen, im Eäpungemeribe 
von 154 jl. 15 fr. argen Öaarzablang gerihili weir« 
feigeri won bemuelt bei ber Zeiglag mur Bann wifelgt, 
wenn das Meifinebor minkiflens drei Mieriheile ben 

Chäpmupemwertb erriict- 
Am 10 Deremper 1656 


Koͤnigliches Landoctic Oberviechtach. 


Der lal, Lanerichter: 


ER. 654. 





GN. 738. Os wald. 
‚323 Bekanntmachung. 


Der Hont ſchuh nachergeſelle Johann Artam Haber⸗ 
tern ven bier, ged. am 5. Mal 1526, will mach 
Berlin auswandern. 

Rımanise Anſprücht an Ihn Er bimmen 14 
Zagen bei Bermeitung [päterıe Midtberätjichtigung 
bistonte anzumelten, 

Erlangen, ven 21. Mouemter 1836, 
Stabimagiftrat. 

And 


& R. 2328. 


raus. Befanntmachung. 

Seerg Ehmir, Satıler ver Giſenarſt, 

©. Franı O ni, Brantftätter son Scharam, 

wesen Korberung. 

Auf creritorfheftlihen Antrag wird das Brands 
ſtütter Bawernanwefen ker Franz Ont’fhen Eheleute 
zu Ehatam, deſſehend ie 

t) dem Mohnbaus, halb gemanert , Halb geyime 

mert mit Schratdach, fammt Stall and Starıl 
unter einem Dad, kann Zichbrunnee bei’'m 





Haus uebſt Hofraum, mewertber auf 1200 4. 

2) dem Jubausäufe, einhödig, gemasen 
mit Schabrdach. geikäpt auf 100 fi, 

3) vım Wirt beitm Baus mit reiten 
1 Dezim., werth af 

4) vom Dandanger mit ObRgarten, mit 

jwitwähriger Wieſe, circa 5 Taabau 
» 120 8. 800 I. 

5) Ginmähbigen liefen eirea ı0 Ze 
beu a 60fl, . . . soo 
6) eitea 19 Taam, Adersrum a 0 RA. 1330 f. 
7) eirca 3 Zaam. Holigrend a 40 fl. 120 f. 

8) dem Forft⸗ and Weirereht mil 10 

Kalter — und ol sad 
Bebarf . 1501. 
Sofammen font — ar . . #108 fh, 


tem gerichtlichen Zwanzeverlasſe unterflellt, Nezu Ber 
ftelzereunstermin auf 
Dienftag den 30 December I, 38. 
Vormittags OD - 12 Uhr 

Im Oberwetihadauſe zu BSiessteri biemis anbersumt, 
und Kaufsliehhaber wit ter Eröffnung biezu gelaten, 
dag kirfe erite erfelgerung nach Maßgabe des $, 54 
des Sppethelengefeges Sordebaltlih ter Belimmungen 
ber 5 84 — LOL res Geſchte vom 17. Roos 18397 
vergrunmmen, bie Bırlaufeberingungen aber bei bem 
Birlteigeraune ermime ſeldiſt detannt gemacht werben. 

Trnumdein, ben 14. Nebember 1656. 


Königliches Landgericht Traunftein, 
Spiger, E. Landtichter. 


cl, Entmoefer 





E.N. 708, 
7284 


- - Bekanntmachung. 

Wilbeimine Rreuier, genannt Roitmann, per 
ehetihte Ariefenbed im Hm Braunfels, tm Gtaate 
Tet ate, eine Techtet ter vormals Aurfüritliden Maria 
Lecpoltinifsen Bräuserwaltert Toter Thereia Area 
fer, it nad Amerifa ürerienelt mer bet bie Bitte wm 
Autfelalaffung ihres dieherts noch depenirten Verandr 
gens geftelt, 

Dramrad ergeht am Dlrjenisen, welcht an tie gt» 
nannit Wilbeimine Areunfer-Roitmenn, kun ge 
ebelihte Brtelendbed, Kerterungen ober Anſtrüse 
sa maden baten, die Kaflorkerung, ſelche dießerie is 
tänaftens Den G. December 1. Vs. anyuneiter 
wu zu degtünten, auberbeffen kierauf eine weliere 
Rüdigt mid grwemmen werben wird. 

Rruburs, den 16. Ner⸗wber 1856. 


Magiftrat der Fal. Stadt Neuburg. 
ER. 26. —— —— 


7241. 12 61) Gin mit dem beſten — pri» 
fehener Berichtsdienersgehilfe, ver ſchon 21 Jahre 
ſich dei einem ber größten Lantattichte 1, Glafle im 
Runrtien befinter und tem im Werichtstiemeratienße 
fünmilihe Dienftesleiflung gemäh feiner eigen at 
madlien Braris wohl Äsertragen und amseriramt werben 
kann, wänfgt feine Stelle zu seränbern wab Fann jer 
altich einireten. 

u Räbıre url de Grpevklon U Vafıb Blaute 


— — — — 





Mit allerhöchjter Genehmigung des fönigl, Minifteriumg des 5 Innern. 


6484. [3 0] 


Empfchlende Erinnerung. 


Fau d’Atironm oter ſelnſte Hüfftge Gchönbeltefeife. 


Vreie 20 fr, vs tleine und 40 Mr. bas große Blas; 


Maitändincher Binarbalsanı zu 30 fr. une Bi fr.; 


Enu de Mille Deurm jun 18 fr. und 38 fr; 


Eus-Bouquwet ven umereieiälihem Woklgerug zu 15 Er., 


30 kung fi; 


Extrali Eau de Cologne tripie son hrrverranender Qualität zu 18 —* bob 38 fr. dae Glae 


Auadosb oter erlentaliihe Z:hpreinigun,smaffe in Wläfern uf, 
HAutwärti;e — unter IH ung ber Berräre nn G fr für Berpaduna und Bol» 


Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


zu 16 fr. und 8 fr. 
Schein werten Irunco erbeten. 


12 fe, und 36 fr, und in Schachtela 


Aleinverfauf in München bei Adolf Karl vorn Ararlsthor. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Abendblatt i 
Ente Mom zur In 
Sue Üenen Münchener Beitung. Se 


Nr. 2382. 


253. Movember 1856. 





Heberfidt 
Müncken (Mufltaliiher). — Kaſpar Zeuß. — Drei Briefe 


von lud. (Il) — Die polptehnifde Schule gu dam 
nover. — — 


Deutſchland. Dresden (ber Erbgroßherzog von Todcana eine 
getroffen). Shmwerim (der Anſchluf an den Zollverein abermals abgelehnt). 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. Die Prifl- 
dentenmahl. 

Meueited. 

Börfen: und Sandeldönachrichten. 





Münden. 
Concert bed Dratorienvereind. Denketti's „Bavorite*. 


„ad. Münden, 22. Nov. Das am 17. d. abgehaltene Koncert 
bed Dratorienvereind überbot in Abſicht auf die gemählten Tonmerfe und 
die den Zuhörern dadurch bereiteten Genüfle Alles, was man in der legten 
Zelt bier gehört, und erinnerte im ber That lebhaft am das umvergehlldhe 
zweite Concert des vorjährigen großen Mufikfelee, Den meihevollen und 
feltenen Meigen eröffnete das gelegentlich ber Beier des Sieges bei Dettingen 
tomponiste Te Deum von Händel. *) 
ungeheurer Mißachtung des Größten und Höchſten in der Kun die Unis 
führung ſolch eined Werkes buchſtäblich eine Seltenheit werden fonnte, felbit 
an den Orten, die man als Wohnfig ter Höheren Mufe allermärts rühmt 
und preit? Die hohe und edle Ginfalt, mit der ein Häudel'ſcher Chot 
Öfter anfebt und nicht selten fortgefept und abgeirhloffen wird, kann in der 
That nur da ihre Würdiguns finden, wo man fie in eben dem Sinne ent« 
gegenminimt, in dem fle ſich darbieter, und es kann nach der Berjündigung 
ganzer Menihenalter ebenjowenig beiremden, dan bierer Einn fegt vletfaͤch 
nicht vorhanden, ald er ſich bei nur mäßiger Vflege der fraglichen Werke, 
geſchweige denn bei eliriger, im Lurzer Seit fider einftellen würde. Uber 
menn ber Heros mächtig und gewaltig auftritt, wenn Ad ſelne Hänge in 
den ihnen eigenthümlichen punftirten Noten immer feterlider entialten, wenn 
dann die einzelnen Stimmen des Gtors ielbitännig einhergehen, je Im reich 
ften und vollen Leben, wenn fie mad Art des polnpbonen Eaped immer 
tunftvoder und mirkjamer geiührt werden, bid fie zuletzt zuſammentreffen 
und in kurzer bomephoner Behandlung fait übermältigen: da muß Jeder 
im Jnanerften gerührt und getroffen werten und menigftens allgemelne Blide 
in Me Dürrtigfeit und ben Barbariemus der Mufe werfen, 


noch eine Steigerung möglich wäre, fo hätte eine foldye im der Dunerture 
zu Gluche Nenelte, und ben vier Scenen, die and bem welhevollen Werte 
vorgeführt wurden, gegeben fein müffen. Die Meritative und Arien mit ber 
ergreifenden Wahrheit und Innigkelt ihres Nusdrude, die einiaden Chöre 
vol Weite und Kraft, der Fluch der Furle und ihres Geiolges mit feinen 
geheimen Schauern — dieß Alles führte den Meifler im feiner ganzen Größe 


und Bemunderamgdrwürbigleit wor dem Auge‘ des Geiſtes vorüber, und umiere | 


Zeit, die ſolche Werke über dem eitelden Tand vergeffen- kann, im ihrer gan« 
gen Unbegreifichkeit und Mäthielpaitigfeit, Was hätte num nod folgen kön» 
men als eine Schöpiung von Beerhoven, dem rlefigen Genius, ber fich jedes 
Zweiges in der Gompofltion bemächtigte? Die Phantaſie für Pianojorte, 
Ghor und Drcheſter wirkte mwahrbaft zauberartig durch das ebenio einfache, 
als innige Motiv, bad Infirumentallter und vocaliter in ber That wunderbar 
verwendet und burdigeführt wurde, bid ed gegen den Schluß bes Tonſtücks 
unter der Aunibietung der Gefammtlräfte in jenem riefigen Tonmaflen auf 
tritt, in denen dieſer Titane ebenio einzig, als anflaumensmwerth daſteht. — 
Der Dirigent des Vereins, Hr. v. Verfall, macht fich durch fein rühmlich 
ſtes Veilteben ebenjo ſehr um Die wahre Kunſt verdient, ald er jenes Beir 
fall gewiß feim mag, ber fich ungertrenniich imit jeder Pilege des waht haſt 
Guten und Schönen verbludet, j 

Wir haben dießmal nicht ohne Innern Grund zwel Berichte zu gleicher 
Zeit bringen wollen. Denn menn ſich je ein Gegenfag in ber ichroffften 
Ausprägung zeigte, jo rar dles bei den ſoeben erwähnten Werken und Do» 
nizerti'8 „Bavorite" der Bald. Man folte e8 durdaus für unmöglich hal - 


— Ein abnliches Wert von Häntel verdankt feine Ontfichung dem Utrechtet 
Eriedenafchluffe. ' ’ 





Eolite es möglich icheinen, dag im | 


bie gegemüber | 
der fraglicden fürmahr wie ein armieliged „Lattenwerk genenüber einem bebe | 
ren und gemwaliigen Dome* erſcheint. Wenn nach einem Händel'ſchen Werte | 


| 
1 
| 
| 
N 
) 
I 
n 
1} 
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Gedanken, hohe gelitige Schöpferkrait zeichneten ibn aus. Sein ganzes Leben 


ten, daß Tonizetti, welcher die größten Schwierlgkelten bed Sathzes ühermun. 
| den hatte und fi durch werthvolle Gompofitionen aui dem Gebiete ber 
| Kirtenmufit die auftichtige Hodadıung der größten Meifler erwerben konnte, 
! dag diejer Donizetti derjelbe fei, der und im den Trein, die jeinen Mamen 
| führen, begegnet. Das wirkliche Mag der Unglaublichkeit wurde aber zumal 
| in der „Bavorite* erreicht. Gleich am Anfang bemegt ſich ber Ghor der 
| iger duchſtaͤblich in einer auffleigenden Dur-Scala, welche dann die bee 

ſcheldenſten alter barftellenden Künftlet auch wiederum abwärts, Sıufe jür 
Etuje, fingen müſſen, jo daß man allerdings ſich überall eher zu befinden 
glauben jollte, ald da, mo man ein Kunſtwerk entgeyenzunehmen hätte, 
Gltichwohl ſchelnt dieier Chor nebſt dem aldbald darauifolgenten dad Beſte 
ber ganzen Oper zu fein. Nicht ald ob man dabei von einer glücklichen 
und treffenden Grfindung reden fönnte, aber bie erwähnte Scala läßt In ih⸗ 
j ven gleihmäflgen und abgemeſſenen Schritten einige Beziehungen zu dem 
j umterlegten Texte ankwüpfen, und jo kann man hier bei einigem quten Willen 
ı doch menigftens das Streben mad Wahrheit des Nusdında annehmen 
| und vorausiegen. Dies Streben ift aber außerdem nirgends mehr beraud zu · 
finden. Vielmehr ergeht fſich Alles in eine Arivolität, die wohl nicht leicht 
| irgentwo ihres leiden hat und eine tieie Entrüftung gleichiam berausfor« 
ı 
| 








bern muß. Die oberflächlichften und leichtfertigften Tändeleien, der leerſte 
und abyeichmactefte Klingklang und Singſang, ja offenbare Gaſſenhauer — 
ı man halte biejen Ausdruck als einen ſachlich berechtigten zu gut — treten 
abwechſelnd hervor in der Tächerlichflen Buntſcheckigkeit der Ahribinen, Tempt 
und Stylarten und eine ichr flarke Meminiscenz and dem erilen Satze ber 
| Beerhonen'ichen c*) - Sonate (palhelique) erſcheint wie ein worübergehender 
| better Gedanke in dem Chaos der Rede eines Wahnwitzigen. Doch genug ! 
Solch ein jämmerliches Machwerk, gegenüber melden ſelbſt cin Monftrum 
| wie der „Vropbet* nieder einigermaßen eine erkleckliche Bellalt gewinnen 
‘mu, rechter ſich ſelbſt und wurde gerichtet durch die Art, 
fammte Zuhörerſchaft entgegennahm. 
Erlauben Sie, daß mein Grundſatz, bei allen frivolen Producten über 
| Me Nussührung zw ſchweigen, auch bier aufrecht erhalten werden dürfe. Es 
kann fürwahr nur wenlg daran Ilegen, wie aut und wie ſchlecat Derartiges 
vorgebradit: werde. Bel den Bunfifinnigen Griechen waren Die Gränzen bes 
| zeichnet, außerhalb welcher der Wrwurf zu einem Kunfſwerk nit genom« 
men werben ſollte, und ein Pauſon und ein Güreicus lebten im’ Türftigkeit 
und Veraditung. Aber doch konnte ib die Kunſt bei der Darfielung von 
Parbierftuben and ſchmutzigen Werkftätten eher berublgen, ald bei dem gräß« 
lichen Zerrbild einer Donizertiiben „Arler und Aebnlidkem. Ftl. v. Meichs - 
i ner wäre indef ſchon aus andern Gründen mit Stillſchweigen übergangen 
worden. Ibre Leitungen fichen auf einer io niedern Linie, das fle eine die 
jentlihe Würdigung feinehimegs erwarten können, 


wie e& bie ge« 





Kadpar Zeufi. 


A Wir Haben bereits die Trauerkunde von dem Ableben bed Profeſſors 
Dr. Ratpar Zeus am 10. d, Dips. im feinem Geburtsorte DWogtenborf 
bei Kronach in Bolge eines langwierigen Lungtnleidens mitgetheil, Alle 
Freunde der Wiſſenſchaft, befonders der Geſchichts und Sprachforihung, die 
feine Werke kennen, werben feinen früßzeitigen Tod aufs ſchmerzlichſte be» 
Hagen. Zeuf mar einer der bebeutendften Gelehrten unferer Zeit. Wiel⸗ 
feitiged und gründliches Willen, ſcharfes und beſonnenes Urtheil, Fülle der 


war der Wiflenichait geweiht. Von feinen Werten heben mir bles mei, 
die Deutihen und bie Nachbarſtämme un bie Grammatik der 
keltiſchen Sprade, hervor — zwel Werke, die auf dem Gebiete der 
Geſchicht und  Eprachforfhung neue Bahn gebrochen und feinen Namen 
zu einem europäiichen gemacht haben. Ueber das erſie Werk ſprach ein an« 
erfannter gründlicber Geſchichtsſorſcher ſchon vor Jahren dad Urteil aus: 
„mad Grimm auf dem Gebiete. der Sprachierihung, das iſt Zeuß auf dem 
der Geſchichte Und jenes Werk, dad Grimm. bei feiner Geſchichte der 
deutichen Sprache ſo fleißig benügt, ein Werk, morauf ſich bie ganze fol 
gende Geikichtiorfkung Aügt, ſchrieb er ale junger Mann. Gbenjo groß 
aber iſt Zeuß auf dem Gebiete der Eprachiorihung. Jeht erſt iſt es möglich, 


*) Wie die verebrliche Mebaction ſchen früher bemerft, bezeichne ich nach dem 
vereinfachenden Vorgang unfer Theoretifer die Durtonarten mit großen, bie 
Molltonartenmit feinen Buhfaben ſchlechtweg. 


die keltiſche Sprache zu verliehen. Gr machte den Traͤumerelen ber ſoge ·⸗ 
nannten Keltomanen ein Ende. Daher ward jeine keltiſche Grammatif 
von den Meiftern unjerer Sprachwifſenſchaft mit Freuden begrüßt. 

Gin großes Verdienſt iſt ee, daß und Zeuf die Verbältnijfe der jegie 

gen Laute zu den früheren vor Augen legt, Verhältniffe, die vor ihm gänz» 
lich unbelannt waren; daher war jeder frühere Verſuch, dad Alte aus den 
Neuen zu erklären, ebenſo thöricht als erfolglos. IR es unmöglich aus 
unjerer jegigen deutſchen Sprache die ältere durchaus zu erllären, wm mie 
viel mehr die alte keitiihe Sprache aus der neuen, bie zum großen Theile 
aus ben Augen gerathen Il. Die Kenntniß der Lautverhältniſſe aber jept 
und in den Stand, bie Wörter der jepigen keltischen Sprache zu ihrer jrüber 
ren Form zurüdzujühren, jo die keltiſche Sprache mit den verwandten Stäms 
men zu verglelchen und bie Ueberreſte der alten keltiſchen Sprache, Die leiter 
bloß in einzelnen Wörtern und Namen erhalten find, aus der jegigen feltie 
ſchen Sprache zu erklären und dadurch das Dunkel, das noch Über ber Wer 
dichte der Kelten, eined der merfwürbigften alten Völker, liegt, allmälig 
u heben. 
; Dieß nur eine kurze Andeutung bed großen Verdlenſtee, das fih Zeuf 
um Geſchichts · und Sprachforſchung erworben hat. Gr war, mie ein neuer 
Gelehrter fagt, „einer der wenigen großen Meijter unjerer Wiffenichaft, bie 
man nur mit Hochachtung und Verehrung nennen fann“. Mit ibm, der 
nah Grimm’s Ausorude „Epoche machte*, ift ein unendlidier Schag von 
Willen zu Grabe gegangen. Zeuf mar jedoch nicht blof ala Gelehrter 
groß, jondern er war auch Menic im vollen Sinne des Wortes, 


Drei Briefe von Glud 
an den Herausgeber des Mercure de France, 


Mitgetheilt im Staate-Anzelger von Württemberg von U. Lewald. 


II. (Bor der erften Driginolausgabe der Alceſte.) Als ih es unter« 
nahm, die Oper „Ulcefte” in Muſit zu fegen, war ed meine Abſicht, alle 
die Mifbräude, welche die jaljcy angebrachte Gitelfeit der Sänger und bie 
allzu große Gefälligkeit der Gomponiflen in bie italiemijche Oper eingejührt 
haben, zu vermeiden; Mißbräucht, die eingd der ſchönſten und prüdtigften 
Schaufviele zu einem der langweiligſten und lacherlichſten herabgemürtigt 
haben. Ich ſuchte Me Muſit zm ihrer wahren Beſtiumung zurüd;uühren; 
nämlich die Sichtung zu unterflügen, um den Ausdrud der @ejühle und bas 
Interefje der Eituationen zu verſtärlen, ohne die Handlung zu unterbredgen 
oder fie durch unnüge Verzierungen zu entftellen. Id glaubte, die Muſik 
müfle zur Borfie Das Hinzujügen, mas bie Xebhajtigfeit ber Barben und 
eine glüdlide Miſchung von Schatten und Licht einer wohlgelungenen Zeich · 
nung hinzufügen, welche dazu dienen, die Biguren zu beleben, ohne ihre 
Gonturen zu gerflören. Ich babe mich demmady wohl In Acht genommen, 
einen Schaujpieler in dem Feuer des Dialogd zu unterbreden, um ihn ein 
langweilige Nitornel abwarten zu lajlen, oder ihn mitten in einer Vhraſe 
bei einem günfligen Vocal aufzuhalten, um entweder in einer langen Paſ- 
fage die Bemeglichkeit feiner ſchönen Stimme zeigen zu können, oder um 
abzuwarten, big das Drchefter ihm Zeit läßt, Zurt zu ſchöpſen, um eine 
lange Bermate zu machen. Auch glaubte ich midt über Die zweite Hälſte 
einer Arie raſch hinweggehen zu dürien, wenn gerade dieje vielleicht Die lei⸗ 
denihaitichite und vwichtigite if, nur um regelmäßig viermal die Worte der 
Mrie wiederholen zu fünnen, Ebenſowenig erlaubte ich mir, da die Atle zu 
fchließen, wo der Einn nicht fchließt, um dem Eänger Gelegenheit zu ver- 
ichaffen, feine Fertigkeit im Wartiren einer Etelle zeigen zu können, Wenug, 
ich babe alle jene Vifbräude verbannen wollen, gegen welche der gejunbe 
Menichenverfiand und der wahre Geſchmack ſchon jo lange vergebens kaͤmpſte. 

Ich bin der Meinung, daß die Ouvertüre den Zuhörer auf den Cha- 
rafter der Handlung, die man darzuftelen gedenft, vorbereiten und Ihm ben 
Inhalt derfelben andenten fode; daß die Infirumente immer nur Im Der« 
Hältnig mit dem Grad des Interejje und der Leidenichaft angewendet werden 
müffen, und daß man vermeide, im Dialog einen zu großen Zwiſchenraum 
zroifchen dem Reritativ und der Arte zulafien, um micht, gany wider dem 
Sinn, die Periode zu unterbrechen und den Gang und das Beuer der Scene 
am unrechten Orte zu flören, 

Ferner glaubte ich einen großen Theil meiner Bemühungen auf das 
Grgtelen einer edeln Ginfachheit verwenden zu müſſen umb ich habe es ver« 
mieden, auf Koften der Klarheit mit Schmieriakeiten zu prunken. Ich habe 
niemald einen Werth auf die Erfindung von etwand Neuem gelegt, wenn «6 
nicht von der Situation ſelbſt herbeigeführt und dem Ausbrud angemeſſen 
war, Kurz, es gibt Beine Megel, die ih nicht freudig bem 
Gffeet geopfert Hätte. Dieß find meine Brundjäge, Glüdlicherweije 
entſprach die Dichtung meinem Vorhaben auf's Beſte. Der berühmte Did 
ter der Alcefte, ) indem er eim mened Iprifches Drama erfand, hat bie blu⸗ 
menreichen Beſchrelbungen, bie unnügen Vergleiche und fentenzidien Moral 
predigten burch Heitige Leldenſchaft, anziehende Situationen durch die Sprache 
des Herzens und neue, immer mwechjelnde Genen erfegt. Der Erfolg hat 





®) Derfelbe Galfabigi, der ihm die „Iphigenia in Aulis“ Heferte. Die beutfche 
Opet „Micefte*, die Wiclanb pichtete und Edhweiper In Welmar componirte, 
iR wohl mit bem unmittelbar felgenden Zabel gemeint, Dieß daraktertfirt 
GSlucha Mnfiht um fo fihärfer, als 1773, bei bem erfien Erſcheinen ber 
Bletanb'fchen Dichtung, man Ihn Metoftafle an bie Erite fepte, Die „Ipbis 
genla auf Tauris" if von Wellet nach Raclut bearbeitet, Em, 


meine Meinung gerettjertigt und der allgemeine Beifall in einer fo erleuch⸗ 
teten Statt har mir bemiejen, dab Winfachheit und Wahrheit die großen 
Triebfevern des Schönen in den Werfen aller Künfte find. 


Die polytechniſche Schule zu Sannover.*) 


*Seit ihrer Gründung find nun fünfundzwanzig Jahre verfloffen, welcht 
am fidy betrachtet, ald ein kurzet Zeltraum im Leben einer Öffentiichen Une 
ſtalt ericheinen mögen, deren Beſtehen noch den Weneratlonen fpäter Jahr» 
hunderte zu Statten fommen jo, Sie find jedoch ein bedeutungevoller Ab⸗ 
ſchnlit, wenn fle die Periode des Aufteimend, des eiſten Wachespums um- 
jaſſen, deren Reſultate darthun wüfen, ob die Anſtalt volle Beredhtige 
ung zu ihrer Exiſtenz habe; ob Weit und Borım ihrer Ginricptungen ſich 
bewährten. 

Volytechniſche Schulen übeıhaupt — in dem Einne, den der Name in 
Deutſchland hat — find ein Grjeugnig des gegenwärtigen Jahrhunderts ; 
die meiften der befiehenden find wenig älter oder jogar jünger, als bie zu 
hannover, Das beinahe gleichzeitige ntftehen vieler Xehranftalten von glei 
der und völlig neuet Urt in fat allen Ländern iſt das unverfenubare Fels 
en von Erwachen eines neuen Geiſtes, von einer wenigiens theilweiſen 
Ummwälzung in ber Thätigkeiterichtung des ganzen Geſchlechta. Die polye 
techniſchen Schulen helfen dazu, daß der Wen die Natur um ſich her beſ⸗ 
jer erfeune, ihre Gigenſchaften nach ber Abſicht des Schöpfers ſich dienſtbar 
mache; fie lehren ihn den untrüglichen Maßſtab der ewig wahren Mathema - 
ie am alled Irdiſche legen, damit er den Taäͤuſchungen einer ungezügelten 
Vhantaſie entgehe; fle tragen die Fackel der Wiſſenſchaft in die verichiunge» 
nen Gänge gewerblicher Thaͤtigkeit, damit der Geiſt die Materle belebe und 
die Hand regiere ; fie zeigen, wie tauſend meue Wege eröffnet werden Lün« 
nen, um das materielle Wohlſein zu ſtelgern, damit es rückwirkend den 
Geiſt erhebe, ſtärke und veredle. Dies IA das wahre Ziel der Bolytechnik, 
dies die Richtung des unwiderſtehlichen Stromes unjerer Zeit ! 

Us die Pläne zu diejer Anſtalt entworfen wurden, war ber Morgen 
ber neuen induſttiellen Bewegung, die ſeitdem 10 großartig heranwuchs, kaum 
angebrogen. Um 3. October 1831 wurde ber erfte fürmlide Lehreurs in 
iht mit 123 Ipellnehmern eröffnet, der ſich im folgenden Jahreurje mur um 
biei Theilmehmer fteigerte. Gegen Cude des Jahres 1834 wurde Der meue 
Bau in Angriff genommen und im Ditober 1537 bezogen. Die Zahl der 
Abellnehmer am Unterrichte hatte von 1534 — 1837 zwiſchen 169 — 190 
geihmwantlt, 

Mit dem Ginzuge Im das meue Gebäude beginnt ein newer Abſchnitt 
der Geſchichte ber Spule. Im Schuljahre 1543,44 überflieg die Gefammt- 
zahl der Siyüler zum erſten Male die Ziffer 2U0; es waren ihrer 214. Im 
tolgenden Jahre betrug dieielbe ſchen 280, und feitem iſt fie mie wrieder 
unter 250 gejalen; die höchſte Anzahl war 335 im Jahr 1847/48. 
Die amtliche Benennung ald polhtechniſche Schule empfing fle um die Mitte 
des Jahres 1547. 

WBegenwärtig beträgt die Anzahl der wöchentlich ertheilten Unterrichts- 
ſtunden 242, die Zahl der Gurie iſt von 16 auf 25, die Kopfjahl des 
xehiperjonald von 10 auf 14 geſtiegen. In den Jahren 1853,54 murbe 
bad Gebäude durch einen Anbau vergrößert, und die Schule hat ſich gegen» 
wärtig der Ürequenz von 125 Ausländern zu erfreuen, morunter 9 aus 
verjgiedenen Gegenden Amerikas. 

Die jeit der Eröffnung im Jahre 1631 bis jegt vom der Schule Abs 
gegangenen waren in runden Zahlen 22.0 Schüler und 400 Zuhörer, in 
Summa 2600. Davon mögen 230 gefiorben jein. Das Durcicnittss 
alter der Schüler bei deren Gintritt kann jegt zu 19 Jahr gejegt werden, 
bad durdichmittliche Alter beim Abgange auf 22 Jahr. Die wifjenichaitli« 
Gen und techntſchen Sammlungen der Schule mit dem neu bergejtellten che ⸗ 
miſchen Laboratorium find im jteter Vervollländigung begriffen; die Biblio⸗ 
thet zähle etwa 14,000 Bände, 

Dies die hervorragendften Momente aus Hrn. Dr. Karmarſch's mitge · 
theilter Schulchronit und bie übrigen 15 Capitel des Buches verdienen in 
nicht minderem Grade unfere Berüdjichtigung; leider kann ihnen wegen all» 
zu bejcpränkten Maumes in diefen Blättern eine ausführlichere Beſprechung 
nicht zu Theil werden. 


Deutfchland. 


R. Sachſen. — Dreöden, 22. Nov. Geftern Mittag IM der 
Grögroßperzog Werbinand von Toscana, der Bräutigam unierer Brinzefiin 
Anne, von Paris kommend, hier eingetroffen. Der König, der Großherzog 
von Toscana, der Kronprinz und Prinz Georg, ſowie der groß. toscanlſche 
außerordentliche Geſandie Fürſt Gorfini und. ber kaiſerl. Öfterreichtjche Bes 
fandte Fürft v. Metternich, empfingen den Grbprinzen im Leipziger Bahn- 
bofe. Die allerhöchiten und hoͤchſten Hertſchaften begaben ſich ſodann ohne 
Aufenthalt in ben bereitfiehenden Hojmagen nach dem f. Sqchloſſe. (Dr. 3.) 

Medlenburg. — Schwerin, 20. Nov. Auf telegrappiichem 
Wege iſt die Nachricht Hier eingetroffen, daß heute anf dem Landtage zu 

*) Beſchrleben von Ihrem erflen Director Dr. Garl Karmarfch sc. Hannover. 
1886. Mit 3 Blättern Mbsibungen des Gebäudes der Anſtalt. Hahn 
ſche Soſbuchhandlung. ©. 276. gr. 8. 
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Maldin der Manede'ihe Antrag, betreffend ben Anuſchluß Medlenburgä an 
den Bollverein, mit 90 gegen 33 Etimmen In der Winerität geblieben, aljo 
mit näher in Betracht gejogen und nicht am ein Gomite überwirſen 
worben ijt. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

** Sonden, 22. Ner. Selt der Rachricht von Buchanan'sd Erwäh - 
lung IR das omerifamijche Theme entſchieden in den Bordergrund getreten; 
ihen tefbalb, weil es zu dem aufregendfien Speculationen einen unbegren. 
ten Spielraum eröffnet, Mur zu germ gibt ſich die Phantafie peifimifiichen 
oder optimifliichen Träumen bin, denn in Griremen findet ſelbſt der prafti« 
fhhe Engländer einen unwiderſtehllchen Reiz, To lange fie feinen eigenen Be» 
figftand nice unmittelbar berühren. Die Ginen geiallen fi darin, die furcht ⸗ 
barilen Schreckbildet berauf zu beſchwören, ben Bortjchritt der Sclaventretber 
nunmehr ald unaufhaltſam zu betrachten, Die Ginführung der Genjur und 
weißen Eclaverei oder Leibeigenfchait oder den Zerſall und Untergang ber 
trandatlanıifhen Mepublit fi ala unabwendbare Frucht ber bempkratifchen 
Drachenſaat amszumalen. Andere im Gegentheil jreuen fid, daß die Stla⸗ 
renſtage durch Den Bieg der Demokratie der Vertuſchung entgangen jei und 
einer enticheidenden Krıfid entgegenreiie; jegt werde der Norden allmählich 
durch Die Ausichweiiungen der Bilanger-Ariiofratie dem Abolltlonismus im 
bie Arne getrieben werben u. f. w. Zu den Eamguinifern gehört Daily» 
Newe. Von keiner Wahl, meint diefed Blatt, könne das Schidijal der 
Union oder die Zukunft von Ranias abhängen. Der japlimmfle aller dent« 
baren Pröfisenten könnte bie Entſcheidung des Kampfes midyt veriebieben, 
der befie fie nicht abwenten Buchanan's Triumph jel recht eigentlich ein 
Süd für Bremont, denn feine Anhänger hätten ihn, durch einen leichten 
Sieg zu lärflger Halbbeit verführt, bald im Stich gelaffen, jo daß jelne 
Vraͤſidentſchaft nothwendig bie republicanifche Partei enitäujcht haben würde. 
Nun aber werde er In den naͤchſſen 4 Jahren an Macht und Größe wach 
im, und feine ‘Bartei bissiplintsen. In Ranias kümmere ſich Feine ber jeind- 
lien Parteien um irgend etwas, das in Waſhington vorgeht. Die rei» 
bodenmänner (derem Standhaftigkelt an bie „Bäter Pilgrime" gemahne) jeien 
ſeſt entichloffen, weder dad Band zuräumen noch die Sclaverei darin zu dul⸗ 
den. Sie feien fh bewußt, daß fie micht bloß die Wiehizahl, ſondern beis 
nahe die Geſammtheit ter Bevöllerung von Kanjas bilden. Sie hätten den 
Grund und Boten gekauft und jeien fortwährend emfig bemüht, Waffen und 
Edziefterarf dahin zu ſchaffen und fich rüchtig zu organifiren. Die Grenz« 
raͤuber rürflen zu elmer neuen Invaflon und beide Parteien erllüren, bee 
frühere Kampi jel ein bleßes Scharmügel geweſen verglichen mit dem bes 
vorftebenden Krlege Da das weſtliche Miffouri keineswegs ben Ginjall 
einträchtig unterflügen wolle, und der Süpden blog Dauibolde, aber nicht An⸗ 
fledler jende, ſo werde #8 wahrſcheinlich, daß Vuchanan'g Erwählung das 
Schickſal von Kanſas nicht enticheiben könne, ſondern nur im ſchlimmſten 
Falle die entiegenen Staaten mit in den Rampf ziehen umd Ranjad zum 
buchjtäblichen, wie früher bidlichen, Schlachtfeld der Union machen werde, 


Der Wahlact ſelbſt gibt zu mancherlei Gerüchten und Meflerionen Ber« 
anlaffung. &s iſt fen jrüher erwähnt, daß bie demokratiſche Partei eine 
Unzahl Stimmen, namentlich in Penniglvanien fabricirt haben ſoll Daily 
News hält ed für eine unbeſtrittene Thatfache, umd ertvartet, daß bie Fälſch⸗ 
ung vor dem „Supreme Court” In Wajbinzten gerichtlich erwieſen und 
fomit die Giltigteit der Wahl Hart angefochten werden wird, was jebenfalls 
bei den nächſten Gongregwahlen ind Gewicht jalen und der Oppofition zu 
flatten fommen müffe. 

Der Nens:Morker Gorrefponbent des Star bemerkt, es laſſe fich nicht 
läugnen, daß das amerifanifche indirette Wahlſyſtem an einem Grundübel 
leide, und daß vermöge deſſelben nicht der Wille der Majorität zur Geltung 
komme. ÜBreniont z. B. habe eine bedeutende Mehrheit, oder eine größere 
Stimmenzahl als einer ober der andere feiner Mitbewerber im ganzen Lande 
erhalten. ber nicht die Urmäßlerzabl, jondern die Zahl der Wahlmänner 
entſchtidet; d. h. ed fommt anf bie Etaaten an. Maſſachuſſetts gab Fre ⸗ 
mont eine Mehrzahl von 50,000 (Lmeähler) Stimmen, aber nicht mehr 
MWahlmänner (13) ale die Kleine Malorltät von 10,000 (Urwaͤhler ⸗) Ettm« 
nen In Indiana dem flegreichen Buchanan gab, Ebenſo wirkte das Softem 
im Jahre 1844, wo der Whelg - Candidat, Clah, eine ungeheure Majorltät 
Volkoſtimmen erhielt, während Gr. Polk den factlichen Sieg davontrug. 


Der Timed-Eorrefvondent aus New⸗NMork fieht in der geringen Majo« 
rirät (30) Hrn. Buchanans elnen harten Schlag für die demofratifche Par 
tei, und berichtet, in Uebereinflimmung mit andern Eorrefpondenten, baf die 
Mepublltauer hoffnungsvoll und muthig in die Zukunft blicken. Während bie 
demotratiſche Vartel erſchũttert worden, ſchelae bie blgotte Rnomenothing« 
Faetlen ganz vernichtet; nur in einem Staat — Maryland — gelang es 
ihr die Majorität zu erſchwingtn. Derielbe Korreipondent begreift nicht, 
marum bie amerifanijdie Miliz, die jo gern Soldaten fpielt, an dem großen 
Wahltage die Mühe ſcheut, die Wahlbuden zu bewachen und "die Maufereien 
zu verhüten, durch die fich Hunderte ruhiger Bürger vom der Ausübung ihrer 
Vatrloienpflicht abjchrefen jaffen. Am tollen ging es in Baltimore 
Dort wurden am 4. November 4 Perſonen erſchoſſen, 14 todtlich und 70 
mehr oder minder ſchwer verwundet 

Auch an gutem Humor fehlt «3 nicht bei einer amerilanlſchen Präfiden- 
tenwahl, Gin Mafor Poore in Boſton hatte gegen Oberſt Burbank gemet- 
tet, daß Fillmore im Staat Maſſachufſetis bie Majorktät erringen merbe, 
Man wirb gleich fehen, wie viel die Wette galt. Am 7. November erichien 


Mojor Voore in Boflon mit einem Schublarren, auf dem er ein Faß Hepfel ] 


ben ganzen Weg von Nemburgport, eine Etrede von 36 (enzt.) Meilen, binnen 
2',, Tagen bergeiahren Hatte.“ Don 2 Willmore-Glubs, einer Compagnie 
Militär und berittenen Bürgerw geleitet, und unter einem Zulauf von 10,000 
Zuſchauern fahr er nach Fremont ⸗Haus, Iub fein Baf auf den Etufen des 
Sebaͤudes ab und überliejerte drim Oberſten Burbank die, gemennenen Aenfel, 
Die beiden Miligoffielere wechjelten dann humoriſtiſche Complimente und ſchle⸗ 
den als gute Äreunde, 

Der „D, 4. 3.” wird aus Nem- Dort vom 6. Nosbr, geichrieben : 
„Noch nie war eine Präfldenteuwahl von jo hoher Bedeutung mie die ge= 
genwärtige. Im Jahre 1852, auf einer ruhigen yräfldentiellen Ser und 
nachdem dle Reljen des Staats eben durch den Coupromin ber Parteien in 
Baltisore neu geſchmledet waren, Sohlen es michtd auf jich zw haben, mel« 
Her von den damaligen beiden Gandidaten, Bierce und Scott, gewählt wer ⸗ 
den follte. Die Entſcheidung fand mehr mad periönlichen als volitiſchen 
Diotiven Aatt. Die Bolgen dieſer Gleichgiltigkeit haben die Geichibte von 
Kanſas und drei Jahre Innerer Eonvulfionen erzäplt, und fie beiten ſich am 
ben Ausgang des heutigen Tages. Frog unferd Glaubens an den Beftand 
der Union und an ben endlichen Telumph der freien Principien der Röterals 
verfaffung tunen mir unjere Yugen wicht wor der Ihatfache verſchlleßen, 
daß der Sieg dieſer Ideen auf Senerationen hlnausgeſchoben zu werben 
droßt, und daß der finjterfle und verzweiftltite Despotismus, der je die 
Menſchheit gegeigelt, ſelne Herrſchaſt Im dieſem Lande und mit aller Aus« 
ſicht auf Erfolg zu erreichen ſtrebt. Heute jlehen 25 Dilllienen ded amerir 
laniſchen Volks, Freie ober Sclaven, Gingeborene oder Fremde, Welße oder 
Schwarze, unter dem Gewalterud von 350,000 Erlavenhaltere, 350,000 
Selavenzüchter regieren bie Erecutive und befehlen ohne Recht, Gewiſſen oder 
Scham. 350,000 Sclavenbefiger beſimmen ben Senar und haben mährend 
der legten drei Monate alle unabhängige Thatktaſt in dem Repräſentanten ⸗ 
hauſe unterdrüct, 350,000 ESclavenherren werben auch bie legte Pegidlatur 
beherrichen. Die Amisbefegung, die Staatdeinnahmen, die Mriner, die Flotte, 
bie föderalen Gerichtobehörden find In den Händen biefer 350,000 Vlen- 
fcheneigenthüwmer, die nur noch einen Schlag zu führen haben, um ihre Plane 
der Torannei burdizuführen. Dieie Plane beabjichrigen nichts weniger als 
ben Erwerb von Guba durch jedes Mittel; die Auneration von Gentral« 
Amerita, vie Zerſtuͤckelung von Merico, die Wietereinführung des afritani» 
ſchen Stlavenhandelt und bie eventuelle Ureignung des Amazonenthals. Der 
ferundäre Weg, auf dein dies erreicht werben ſoll, if die Verwandlung ber 
ſöderalen Territorien in Selavenftaaten und ber Audſchluß fünftiger freier 
Staaten von der Aufnahme in bie Unten. Teras fol in vier Staaten ge» 
tbeilt werden, um fechd Senatoren und ein Dugend Mepräfentanten zur Ber« 
Rärfung zu liefern. Der Hauptweg zu diefem Endt aber fol die Wahl 
von YJamıd Bucyanan für dad Amt bes Präſidenten fein, welde® der legte 
Voſten fit, der noch der Partei beftritten wird. Mun fein Name aud ber 
Wahlurne bervorging, jo läfr ſich die amerifaniiche Geſchlchte der naͤchſten 
vier Jahre wie folgt vorberbeiltimmen: Wir werden Rınjas ein Sclaventer⸗ 
ritorium umd einen Sclavenflaat merben und die Sclaverei als eine nation» 
ale Inſtitution und Duelle der politifchen Macht über Das gejammte Geblet 
der Vereinigten Staaten ausdehnen ſehen. Die Sclavenherrſchaft wird fich 
in den Befig und Ausübung der Böberalregierung ſeſtbohren und wird bie 
Sclaveninterefien zu neuen und gröjern Unternehmungen anregen, als je bild» 
ber gejehen worden find. Es wird nicht am Verfuchen ſehlen, bie Geiche, 
meiche die Cinfuhr von Sclaven verbieten, aufzuheben. Die Flibufitereine 
fälle in Gentrafamerita und Cuha merden mit erhöhtem Aufſchwung fort 
dauern. Unſtre auswärtige Politik wird auf der Grundlage bed Oftende» 
maniieites gefährlichen Kriſen und Verwickelungen, vielleicht Kriegen mit 
europälichen Mächten entgegengeben, Das Interefie der Sclaveret wirb alle 
andern ſich unterwerjen und unfer Handel, Manujacturen und Aderbau, alle 
Formen ter freien Ürbeit, feine Satelliten werden. Mit Einem Wort: ber 
amerianliche Gontinent wird der Schauplatz Innerer Rämpie und Leibene 
fehaften werben, wie fie auf dieſem Boden noch nicht geieben worden find, 
und bad ameritaniſche Volt, biöher ald das alleln freie umd verftändige be» 
rühmt, ſich als micht freier und tüchtiger bewähren als alle andern,“ 


Meueiteb. 


Bern, 24. Nov. Der Bundetzrath verweigert einftimmig Preußens 
Begehren bedingungslofer Breilaffung der. Gefangenen, erklärt übrigens feine 
Bereitwiligteit zu Unterhandlungen mit mürbigen freundnachbarlichen Müde 
figten. Der Juſtiz müſſe Ihr freier Lauf gelafjen werden, Much werben 
Müftungen angeordnet, (T. D. d. U. 8.) 


Börfen- und Bandeld - Rachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2335. Bekanntmachung. 


Ruratel ker Balhing' ſchen Rinder 
gegen Hauer Mar un Refina 
pet. deb. 

Im Wege ter Hilfsveßfirekung werben nachfelgende 
Ten Max und Mehina Hauerfhen Wirthecheleuten 
zu Jonſtadt pebörige Realitäten auf dam Kühberg ber 
öffenttiben Verſtelzetung nmterftellt, als: 

») Das einllöige gemaucrie und mit Alegeln gre 
dedte Wohnhaus mit Stall und Stabel unter 
einem Docht, geſchäͤßt zu 1000 fl., 

b) BLRre 815b ber Enimader zu 4,09 Togm., 
werib BIR N. 

©) Bi.rMro. ide das Schanzfeld zu 2,38 Tom, 
wırıb 476 fi, 

4) Biere. 6156 de Brammmicfe mit Debanger 
zu 2,33 Tom, werth 466 fl. 

Surtätermin IN auf 

Mittwoch den 10. Dejbr. 1856, 

von Machmittage 1-3 Uhr, 

dan’ ſchult neriſchen Haufe zu Kühderg auberammt, weju 
unter tem Bemerben einnsladen wirb, kaß ber Dim 
fdtas nad $ 64 Des OHupeibetenzeſehes vom 1. Jul 
1522 vorbehaltlih ter Bıßimmungen ber Sf. 8B— 101 
te Wrejehgeirhes nom 17. Monember 1837 erfolgt, kam 
Gerite unbefaumte Stelgerer ſich dutch legale Ieuguiffe 
über Eramuns und Vermären auszumelfen baden, mu 
das Ehähungeprotofel merft tem Betztichalſſe ver auf 
tem Anwelen baftenden Laſten mitlerweile in ber Ge⸗ 
richtt lanztet zur Ginfict verlegt, 

Paſſau den 14, Mevember 1858, 


Königliches Landgericht Paſſau IL. 


(L. 5.) Der tönialidr Laut richter: 
Er. 81R/l, Zaucer. 
7318, Befanntmachung. 


Die Verwaltung des Wermögend bes 
Wölergefelen Jebann Kent, Wolf 
non Meitenburg n/T. ker. 

“le Diejenigen , welche on ben ledigen Möllerge⸗ 
felen Jodann Lecuhard Wolf ven Klier aus ligend 
alnem runde eine Ferderung zu machtn haben, wer⸗ 
den unmit vort eladen, ihre tesiolfisen Aniprüde am 

Donnerftag ben 4. Dejbr. 1856, 

Dormittags zueſchen Du. 10 Uhr, 
im kissgerigiliden Geldhäfsgimmer Wıe. 8 
um fe beitimmier anzumelden und nadzumelfen, als 
ſolcht außtrdeam bei tem pegenmärtigen Vermögen tes 
genannten Wolf um refp. beffen Berrinigung Feine 
Bırütüchtleung Anten können, 
Rorkenturg a, E ten 19. Nosember 1858. 


Königlihes Landgericht Rothenburg a / T. 
Der löontaliche Bantridter : 
ENT 688/760, Dlaner. 


u  Wefanntmachung. 

Die ledige Anna Kathatina SE hlerelein von 
Nureizhofen besbüdiiut mir ihrem außetehelich gebers 
nen Kinde Johaun Feſedrlch nad Württemberg ause 
jun are. 

Alenfalfige Auſprüche am dieſelbe Fink 

innerbalb 4 Boden 
bei Fermeibung tes Autigluffer bierorts anzumelden, 
reip pritend zu machtn. 

Ufenteim ten 12. Mesember 1856. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der lönlsl, Kankridler: 
Eyfelein. 


7309. Befanntmachung. 


Im Laufe ter Menate Erptember und Üfiober 
wurden aus tem Opferſtede ter preteftantifgen Kirde 
son Lertahelm gıgem 4 N Geltd wehrigeiniig mit 
si Aner Leimruſhe enimenket, 

Dan bringt dieſta Diedahl hiemit zur Ofienfunte 
wit der Auherterung, eiwalge ſachdienſacne Wifenfhaft 
bakier zur Anzeige zu bringen 

Chhlemfurt tem 11, Nosenber 1858. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der Töniol, Banbrichter: 
Selderich- 





8.1476 





ar 1097. 





Auratel:Erflärung -' 


Aufforderung. 


Der Shmickanmifınadefiger Welſgana Murft 
zu Shaufensefen, d. G., dat fi wegen Adfhmentung 
ſelnes Bermögens unterm Heutigen freiwillig unter Rur 
ratel feines Edwagers, tes Birtkes Barıkelsmäus 
Mener von Eelbersterf geſtellt, und iſt diefem Kur 
roter auch die Bewirtäfgaftung des Wolig. Muri 
{den Anmwelens übertragen 

Jade tiefes anmte zu Jetermanus Miffen befannt 
gegeben wird, wird zualeiä veröffentticht, daß MWolipang 
Duridh ehne Zuflimmung feines Rurasters läfllge 
Verträge abzulchlleßen nicht befust fri, und alle ohne 
Auftimmung dieſte Kurstere wit Wolfpung Muri 
einzugebenten wmd biejem Verdindlichkeinen aufzulegen ⸗ 
den Berhamblungen ats im Veraus unglitig gu beirade 
ten felen, und als ungiltig angelrhen werten. 

Inebeſonders mir» aufmerfiam nemadgt, daß allen 
denjenigen Perſenen, melde tem Welfaang Wurid 
fünftigbte,, infelange er war Kuratel ad befinket, 
ohne Zuftlmmung feines Ruraters etwas bergen eter 
Belpsorlehen mahen, ein Klagerecht gegen dieſen Wolf: 
gan Murfs erer teilen Kurator nicht zugeſtanden 
werke. 

Zugleig werben ale Birfeniıen Gläubiger, write 
end was immer für einem Zitel Aorberungen an Wolfs 
gang Murfcd au machen haben, biemit amigeforkert, 

binnen 4 Wochen 
kiefelben dahlet anzumelten, und zwar um fo gemifler, 
als bei Herſtelung des Murid'jgen Baflisiteners 
die ſich mit mrieenten Wläubiger feine fpätere Ber 
rudädtiaung finten würden. 
Bellmgrirs tem 20. Monember 1856, 


Königliched Landgericht Bellngried. 
Der lüniat. Yanpridter: 
Stettner. 


T327. 


t. Donauer 


o. CSpäheverfügung 


Margarita Dürz, lıtig son bie, 33 Jahre alt, 
If Shen dänpere Zeit von bier abmelend, ohne daß ihr 
Aufenthalt hätte ermittelt werben fännen. 

Man file en fämnmtlige Veligeir, Kinil: uns Di- 
MtärsBehörten das Grfuchen, auf tiefe dem liederlichen 
Lebenswantel und dem Streunen ergekene Welbsp:rfon 
Spähe zu serlüpen, and jie im Meiretungsfaße are» 
tirem mb hiehet Kiefern zu laſſen. 

Matgeretha Dürr ıft eine ſchlante Migur, bet 
blouse Haare, gefunde Geſichte farbe, une IR im Welipe 
eines auf He ausgeitelten Dienftboicubuges. 

Maıkiiteht ven 18. Repembet 1858, 

Königliches Landgericht Marktſteft. 
GN B0% NM. Eißenbeift, t. Kantrigter. 


1311.  Befanntmachung. 


Beorberungen und eiwalae ſonſtige Anſprücht an bem 
Rüdiap tes am 18, k. Dits, hier serflerdenen Tönig 
lichte Mole und Bahnverwalters Adelph ke Froge 
find bie zum 

Mittwoch Den 10. Dejbr. 1856 
bei der umteferttgien Behdrke anzumelden unb madyus 
melfen, wenn fie bet Auseinamberfegung ver Berlajlın 
(Saft beradfigiigt werben tollen. 

Raufdenren ben 59, Mosember 1856. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der königliche Banbrichter: 


ER. 928. Wolff. 
7306.  Gläubigerladung. 


Simmilige Porterungen en den unbdebeutenken 
Machlaß dee Bauern und Bitte Beorg Böhm 
von Egenhauſen ſind am 

— ben 12. Dezbr 1656, 
ormittage 8 br, 
datler bei Bermeitung der Migiberudägtigung anzu 
melten und nachzuwelſen. - 
Wernet den 14, Mesember 1858. 


Königliches Landgericht Merned. 
Der tönial. Kanpriier : 
Alngermann, 
EN 720, 


e. Streng, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


70 16. 


— EE—⏑⏑⏑⏑ — 


Vom 
Königlichen Landgericht Moosburg. 
Verleffenigaft ver Bauerttochter Mana 
Stampfl von Arapyam beır. 


Der immer an tem Müdlaf ber Begeidneien vier 
Ferterung geltend zu maden bat, wirt aufgefersert 
folge vapier : 

binnen 4 Wochen 
wm fo sewifler anzumelden, als aujierbiffen bei Muscle 
andıriehung veifeiben Feine Midjige Pirrauf mehr ger 
nommen würde, 
Meoeburn ben 14. Mesember 1856 


Königliches Landgericht Moosburg. 


Der tönlehr Bontrigter 
EM 698, Alliok. 


Betanutmachung. 
Die Kuratel Über tem Beutraſehn Xadet 
Mies son Tanıbähl, Gemeinde Rings 
Saufen, deiteffing, 

Der Bau enfohn Lover Michi ron Zanzmühl, Gr» 
meinte Köngbaufen, bat it freiwillig ber Verwaltung 
feines Vermörneme bearden und unter einen Kurater in 
ter Dırton des Bauen Joranı Ma mz von Bufkef, 
Gmpe. Rönzkaufen, gefiel, melger heute verpflldiet 
wutte, 

Gs6 wirk tiefes mit dem Anbange Öfentlih bekannt 
gtmoacht, dah ale Nehisgefhäfte, welde mit Kamer 
Nieh ohne berfkinmende Stlörung feines Ruratort 
abaefhlefen würten, wngtitig wären, und kenfelden 
keine Rechtstelge geseren werden Mhamte, 

Zürlheim ben 17, Mosember 1666 


Königliches Landgericht 
En aan. —— —— 


= Bekanntmachung. 


Koniglichen Landgericht Kafil, 


Verlaſſenſchaſt ver Stautrewinue Maria 
Anna Übrniperger zu Maadenbderg 
betreffend, 
werben alle Jene, melde gegen die Nadleffenfhafter 
Mafe ver zu Onadenderg derledten Bberbraurter und 
Wirttswitiwme Matia Barbera Ebraſrerger aus 
welchem Geunde immer Anfprüge machen su fönnen 
glaubre, anf;efertert, dieſtlden länaftens bis zum 
Mittwoch dru 31. Dejpr. 1856 

tabier dei Bermelbung ver Negiverädjigtigung auzu ⸗ 
melden. 

Sualei werben ale Jene, welde in bertate Maße 
etwas ſchutden, zur Getichtizung ihrer ſchultigen Br: 
träge bie zum ebicen Termine umter Mamotung ber 
Rlagelchung aufneierkert. 

Kafll den 20. November 1856. 
Der Iul Banbricter ; 
Stödlein. 


7307, Befanntmachung. 


Sqchuldenwe ſen bed Baul Meis von 
Bebingen betr. 


Auf Mnteng eines Giaubigers wirk das Banf 
Reis’ihe Anwelen in Bobingen, beflchend aus Wohn- 
haus, Statel und Gtaßung und 9 Zum. 60 Deyim. 
Gruntfiüden, und geigänt auf I510 A. am 

Diontag ten 22. Drjbr. 1856, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Deuringer'igen Wirtfshaufe zu Lebingen wies 
terkelt werfteiaert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Mädfigt anf ven Shäp- 
ungemwerik , bie meiteren Brbingungen werben bei ber 
Berftelgerumg fehl befammt gegeben werben. 

Shmabnünden den 17. Nowmber 1858. 


Königl. Landgericht Schwabmünchen. 


Der ntgl. Lantrichter: 
& :Rr.1087 /1, Duroder. 


7335 


Q.Rc, 918, 








Die älteren Marritrin des Blethume Greyfin 8 
son Domprobt Denzimger (3 Bände) finb um 
5A. 30 kr. zu serfaufen. D. Uebt. 
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har R beiengt; Mir elae 
um bei voflen Meiddimeum 
VF. Tamm, 18 21 Cothariss 
Sreei, Pirand in Losden. — rt» 
Welon vadler im Radea: rita ⸗ 
veriiraie Are, 11 im Kuerrbans, 
Einrödunge - Wrbähr: tie geſpal · 
teme Perlspriie ober Diem Ras 
4er. Bririe aed Beiber merken 
wertöfrel erbeire 


26. Rovember 1856. 





. Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deurihhland, Munchen (weitere Anmendung und Bewährung 
der im Bayern über die Cholera aujgejtellten Theorien); Brankjurt (dr. 
v. Bülow zum Minifter ded Auswärtigen in Kopenhagen beftimmt); Kaſſſel 
(die Berathung der Verjafjung in der zweiten Kammer); Haunover (is 
ienbahnunjall); Berlin (die preußiſche Note an Dänemark); Köln (Gründ« 
ung eines Spitald für Unpeilbare); Wien (die Gommifjon der Theißbahn. 
Gongreg der deutſchen Stuaten zu Frankjurt zum Gntwurf eined allgemeinen 
deutſchen Handelorechtes. Hammer » Purgftal'8 Befinten hofinungslos) ; 
{rief (vie „Traviata* ald Feſloper. Dr. Scherer). 
Ftalien. Turin (bie Prejie über Galenga). 

er Functionen an den Gardinal Beiiach). 

rofbritannien. Grledigte Diplomatenftellen. Vertrag mit der 
Atlantie · Telegtaph · Gompany. Cobden jür gänzliche Abſchaffung der Privat 
caperel. Eln Original» Gemälde Raphaels. Wine Niejenbrüde aus Eiſen- 
gitterwert. Die ruſſiſchen Wlienbahnen. 

Donaufürftentbümer. Rüdeinwanterung in 

Meueite Poiten. 

SHandeld» und Börfen-NRacdrichten. 


Rom (lebertragung 
wlch 


die Dobrudſcha. 





Munchen, 26. November. 

Se. Mal. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 

unterm 8. October den Legationdrath Albert Stobäus zum Generals 
Gonjul in Senna zu ernennen ; 

unterm 20, Nov. vom 1. Der. I, 38. am den Reutbeamten Johann 
Faubel von Starnberg, jeiner Bitte willſahrend, aus den Grtund bed g. 22 
lit. D der neunten Beilage zur Verj.eUrt. auf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand zu verfegen; auf das hiedurch fich erledigende Mentamt Etarıı- 
berg den Ventoͤcamten Gonflantin » Bar in Berdteögaden — auf Ans 
ſuchen — zu beruſen; auf dad hiedurch welter in (Erledigung koumende 
Mentamt Berchteszaden den Rechnungs-Commiſſät der Regierungs: Bimanz- 
Kammer von Oberbayern, Iojepb Dieg, aur Anſuchen zu beiöedern, und 
an deſſen Stelle den Harhesccejjüten der vorbenannten NeyierungdZinanz« 
Kammer, Joſteh Schlund, in provijorlider Gigenjhaft zum Nechnungs · 
Gommifjär zu ernennen; 

unterm 22, Nov, zu genehmigen, daß De Fathol. Piarrei Tannenberg, 
Log. Schongau, von dem Elſchoſe von Augsburg dem Priefter Joſeph Cau— 
dinus, Spitalbeneficlat zu Immenftadt, Ldg. gl. Namens, verlichen werde; 

unterm gl. Tatum dem am die Etele bes verilorbenen Handelömannes 
Mar Aigner In die Kirddenverwaltung der katholiſchen Borfladtpfarrei Cie 
fing eintretenden Grjiogmanne, Schloffermeifter Mathias Fiſcher zu Giefing, 
die Allerhoͤchſte Beftärigung zu ertheilen ; 

unterm 24, November den Hauptzollamts-Affitenten Michael Miller 
in Bamberg zum Gontroleur des Nebenzollamtes I Oberneuhaus Im Haupt ⸗ 
zollomtöbezirfe Hof In proviſoriſcher Cigenſchaſt zu ernennen. 


Deutfchland. 


Bayern, — ** Münden, 26. Nov. Aufnüpfend an die Motlz 
in unjerem gefirigen Morgenblatte bezüglih der Beachtung und Grprobung 
der in Vayern Über die Verbreitung der Cholera ic, auigeftelten Grundſähe 
auch in Mio de Ianeiro, können wir von auswärts moch einige weitere Be— 
lege darüber anjühren,- wie jehr jene Grundſätze Gingang und Beachtung fin 
den. Es liegen und Berichte über Eholera-Gpibemien in verſchiedenen Lin» 
dern vor; fie beftätigen inggejammt in den meientlichen Punkten anf Grund 
angrfleliter genauer Uaterſuchung und Beobachtung die Richtigkeit der in Bayern 
auigeflellten Säge. Beſonders finden mir aber in biejen Berichten, daß allent« 
halben bereits jehr wichtige prafıliche Folgerungen aus jenen Sägen gezogen 
werden. Wir erwähnen bier nur ber Berichte über bie Cholera» Gpidemien 
in übel, über die 1855er Epidemle in Halle und im Saalfreije, dann des 
amtliten Berichtes bed GEbolera» Uubichuffes in Bafel. In lepterer Stadt 
inebejondere wurden alle Misfände und Gebrechen bezüglich ber Sefundheitt« 
verhältmffe bis ins Kleinſte verfolgt und die Mafregelm zur Abſtellung ein« 
geleitet In Wrenfen und in Kübel blieb man hierin gleichfalls micht zu⸗ 
rüd und bie Berichte bewähren, dag das Wublicum mit regem Gijer den 
Pemühungen der Behörten in biefer Beziehung entgegenfommt. Wir hoffen, 
daß dieje Belfpiele auch bei und micht ohne Nachabmung bleiben werben, das 
mit nicht blod das Autland die Früchte der Bemühungen bayeriſcher Aerzte 
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‚ abhängig von dem religidien Bekenutniſſe.“ 


und Gelehrten ernte. Don beireffender Seite Hit durch ben von und feine! 
Zeit erwähnten Welaß vom 16. Juli d. 36. bereitd das Grorderliche ge⸗ 
ſchehen, und es ijt nun an dem Wublicum, alleuthalben die Turbführung 
der hierin bezeichneten Ginrichtungen und Mafregein kräftig aufzunehmen, 

Freie Städte. — Aus Frankfurt vom 22. de. erführt die A. 3, 
daf der belfleinslauenburgifche Bundedtagsgefandte Hr. v. Bülow zum Mi- 
nijter tes Auswärtigen in Kopenhagen auserjehen jel. 

Kurbeflen. — Kaffel, 21. Nov. Heute begann auch die zweite 
Kammer die Berathung der Berfajlang, Indem der Präfleent zurörderſt auf 
den betreffenden Bundesbeihluß aufmerfjiam machte und der Kandtagscom» 
mifjär Verwahrung dazegtu einlegte, daß durdy die gefaßten Beid;lüffe irgend 
eine Beſtimmung der Verfaffung in ihrem rechtlichen Veſtand in Frage ge» 
ftellt werben könne. Es feien nur Münjche und Anträge, welche die Kam⸗ 
mern zu Äußern beiugt fein. Auf den Antrag des Hrn. Ziegler wurde diefe 
Erklärung einiach zu den Arten genommen, Die 66. 1 bis 19 wurden nach 
den Ausidufanträgen genehmigt. Für $. 20 beanıragte Hr, Neiiert jolgende 
Fafjung: „Der Geuuß der bürgerlichen und flaatöbürgerlicen Rechte ift un« 
sr. Ziegler ſchlug folgende 
Baffung vor: „Die Verſchledenheit des chriſtllchen Blaubensbekeuntniffes bat 
auf den Genuß der bürgerlichen und flastsbürgerlichen Rechte keinen Einfluß. 
Die den Jiraliten bit zum 5. Januar 1531 zuftehenden Rechte ſollen unter 
den Schug der Verjofjung geftellt jeln.* Die HH. Majerus und Um molls 
ten ben chriftlichen Etaat aufrechterhalten und biefe Anträge an den Aus⸗ 
ſchuß vermiejen wiffen. Nachdem ſich hlegegen Me HG. Zlegler, Reiſert, 
Herlein, Yigebauer und Löber ausgeſprochen, ward der Antrag des ‚Hrn, Mel⸗ 
fert verworien und der des Hrn. Biegler mit 33 Stimmen angenommen. 
Die Verjanmlung ſehzte fodann die Abſtimmung bis zu $. 40 fort und nahın 
die Anträge des Ausſchuſſes an. (T. v. u. j. D.) 


Sannover. — Haunover, 20. Nov. Geſtern ſtieüen bel ſtarkein 
Nebel zwei Gtienbahnzüge bei der Etation Eſchede jo heftig aufeinander, daß 
19 Wagen zertrümmert oder beſchädigt wurden. Glücklicherweiſe int bei dies 
fem jebr erheblichen Verluſte ein Menſchenleben nicht zu beklagen. (3. j. Nrod.) 


Preußen. — Die „Nat.-Ztq.“ erhält von ihrem Kopenhagener 
Gorrejpondenten den Wortlaut der preuflicen Mete an dle bänliche Regie- 
rung, vom 23. Oct, in der holfeinslauenburglicben Angelegenheit. Bis auf 
eine Note drö Öflerreichiichen Gabinetd an dad preufiiche von moch jüngerm 
Datum If diejelbe Das legte im biejer Ungelegenheit zwijchen ben betreffenden 
Megierungen ausgetauſchte Actenſtück, jo daß fle, zumal fie die preußiſche 
NAuffaffung eingebeud kritifirt, einen volfländigen Ginblid in den Stand der 
Verhandlungen gewährt. Die Note lautet: „Sr. Hodigeboren Herrn Gras 
fen oon Oriolla zu Kopenhagen. Berlin, den 23. October 1856. Auf die 
ſteundſchattlichen Worflelungen, welche wir in Beziehung auf die Verfaſſungs- 
verbältmifie der Herzogthümer Holflein und Lauenburg im Juni d. 96, der 
tönigl, dänijhen Regierung gemadır Gaben, if ung, wie Gm. Sochgeboren 
bekannt, deren Erwiterung in der erſten Hälite des verfloffenen Monats durch 
ben in außerordentlicher Miffion bier ammefenden k. dänlihen Bundeetags- 
Sefandten Hru. v. Bülow mittelft einer am Lepteren gerichteten Depeiche des 
Hm Minifterd v. Scheele vom 5, v. Mid. in einem umiafenden Memoire 
zugelommen, Jemehr wir bei jenem Schritte von dem aufridtigen Wunſche 
burchbrungen waren, bie bänliche Megierung möchte im ihrem eigenen In« 
tereffe durch ein rechtzeitiges und weiles Einlenfen den Beichwerden der beis 
ben Herzogthümer Abhilfe ſchaffen; um To Iebhaiter müſſen wir ed bedauern, 
bie Grwiderung der dinijchen Megierung unferm Wunde fo wenig entipres 
hend zu finden. Die von Hra. v. Bülow und mitgetheilte Denkſchrift, 
melche gleich der erwähnten Depeiche des Hrn. Minifterd v. Scheele Ew. 
Hochgeboren bereits Gefannt iſt, bat es ſich vielmehr Tediglich zur Aufgabe 
geRelt, den Nachweis gu verſuchen, daft die däniſche Regierung bei Detrovi⸗ 
rung der Geſammtſtaats · Ver ſaſſung vom 2, Drtober 1855 den verfaffunge- 
mäfigen Weg eingehalten, Die gegebenen Zulagen eriüllt habe. Allerdings 
wird in jenem die Denkichrift begleitenden Grlaffe des Hm. Minifter ©. 
Scheele an Hrn. v Bülow vom 5, v. Mis. die Bereltwilligkeit aufgeipros 
hen, ſpeciell in Beziehung auf die Domänenfrage inſowelt entgegenzufommen, 
daß dem nächjien Neichsrathe ein Befeg vorgelegt werden jolle, nach meldem 
eine Senehmigung zum Berkauf einer Domäne künjtig nur mit Zmeidritteln 
ber im Weldisrarhe abgesebenen Etimmen gegeben werden könne Wenn 
man aber auch- ganz dahin geſtellt jeln läft, ob ein folder Geſedentwurf in 
dem Neichsrathe bei deſſen genenwärtiger Zufammenfegung Ausſicht babe, 
durdzugeben, jo betrifft derjelbe doch immerhin nur einen ganz vereimgelten, 
ebmohl ichr wichtigen Punkt der Beichwerden, und — mas bie Hauptſache 
it — er läßt eine irgend genügende Hllje nicht hoffen. Denn da der Meichs« 
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rath and 50 Mitgliedern Geftcht, von denen 47 dem Königrelche angehören, 
13 aus Schledwig, 18 aus Holftein und 2 aus Yauenburg find, jo bilden 
bie 47 dãuiſchen Mitglieder fat allein ſchon eine Mojorität von zwei Trite 
ten. Es bedarf and der ganzen übrigen Verſammlung nur noch des Weir 
tritts von 7 Mitgliedern, und felbft in Aniehung biejes geringfügigen Biuch- 
tbeils gibt ber beſtehende Wahlmodus den Herzogthümern jür Die Vertretung 
ihrer jperiellen Gerechtiame wenig Gewähr, Die Gründe, melde die fönigl. 
daͤniſche Megierung in ihrer Denkfichriit für bie Beilhaltung ihres Standpunf- 
tes geltend macht, find im Weſentlichen die nemlichen, auf melde fie ſich 
ſchon im Laufe ter Mänblichen Verhandlungen geſtüht hat und die wir kann⸗ 
ten, ald wir umjere Vermentung in Kopenhagen einlegten. Wenn wir und 
für jegt enthalten, auf die Detaild der Frage einzugehen und die von ber 
önist. däniſchen Meyierung artıoffenen Beflimmungen im Gingelnen einer 
fpecielleren Grörterung zu unterziehen, fo bürien wir jedenfalls Das alt zwei - 
fellos betrachten, daß das Fönigl. daͤniſche Geurernement bei Feſtſtelung der 
gemelnſchafnichen Verfaffung jür den Geſammtſtaat und insbejondere bei Er« 
lafı des Gejeges vom 2. October 1855 den verjajjungsmäßigen Weg nicht 
innegebalten, die den Herzogthümern ud dem beutichen Bunde gegebene Zur 
fage micht erfült habe.“ (Bortfegung folgt.) 

In Köln tat die Winwe des früheren Etabtratbed de Noël, eine ges 
borene v. Haurt auf elgene Koflen ein Spital jür Unhellbare gegründet, Zur 
Pflege find die ehrmürkigen Schweitern vom Orden des bi. Garl Vorromäus 
beiujen, Die Koften des Ganzen mögen ſich auj 100,000 fir, belanfen. 

Oeſterreich. — Wien, 21.Nov. Nach der beute veröffentlichten 
Conceſſiondurkunde tür die Theißbahn find mir allerhöchſter Entſchliegung 
vom 10. Nov. d. 26. beim Beorg Grafen Andrä und ben fi ibm arte 
fließenden Goncefjionswerbern die im Bau befindliden Staatseiſenbahn- 
reden a) von Srolnof nad Debrerzin und b) von Püspök-Yatanı nad 
Großwardeln mit der Werbindlichkeit zum Ausbau derjelten jür den Loco 
motivbetrieb überlafien und ift den genannten Goncefjionären ferner bad audr 
ichliegliche Recht zum Baue einer Locomotivbabn ec) von Veſth nach Mit 
tol;, d) von Miekoly nach Kaſchau, e) von Misfol; über Tolay nad Des 
breczin, Tı von Arad zum Anſchluſſe an die Chenbahnlinie Szoinol-Debregin 
auf ter Strecke zwiſchen Püspölstadäng und dem linken Theifuier ertheilt 
worden, welches Giienbabnneg die Benennung „Theig-Wijenbahn* führen wird. 

Mien, 22. Nov, Non hier ſchreibt man der A. Z.: Ich Kann Ihnen 
bie verbüirgte Mittheilung machen, daß eine Gommifjion von Abgeordneten 
aller deutſchen Meyferungen zujammentreten wird, um auf Grundlage des 
preufiften Santeitgeiegentvonrid ein allgemeinet deutſches Handelsrecht aus⸗ 
zuarbekten. Der Dit, wo dieie Gommifjien zufammentreten wird, it Brant« 
furt a. M. Als Zeit bes Zuſammentritis wird vorläufig der Januar 1857 
bezelchnet. Die Öfterreichifche Regierung tat bereits in der Verion des Prä- 
fidenten des Wiener Handelögerichte, Nitters v. Haule, ihren Bevollmäüchtig - 
tem ernamnt, der fie dm Schoofe der Gommilflon vertreten fol, Hr. v. Naule 
it ein ausgrzeidmeter Juriſt der alten Schule, der eine fange und glänzende 
richterliche Laufbahn hinter ſich bat und feit dem Jahr 1650 als Bräfident 
des Wiener Handeldgerichts jungirt. — Wie bie „Breffe” meldet, in Hame« 
mer · Vurgſtalls Krankhelte zuſſand ein hefinungslojer. Vorgeſtern wurde der 
ſelbe mit den heiligen Sterbjacramenten verjeben, 

In Trieſt ſcheint das Opernrepertolre nicht jehr ausgiebig zu fein, da 
man als Feſtoper aus Anlaß der Anweſenheit II. MM. keine befiere Wahl 
traf ald Verdis „Traviota" — die in Muſik geſetzte Dame aux Camellias 
von Dumas Sohn! Das Sujet allein hätte hinreichen müjlen, bie Aufführe 
ung tiefer Oper zu unterfagen. Dr. Garl Scherzer hat vom Erzherzog Mar 
die Ginladung erhalten, die Meije um die Welt auf der Faiferlihen Bregatte 
„Nowara* mitzumachen. Derjelbe wird den jungen Geologen Kochteiter ale 


Begleiter mitnehmen, 
Stalien. 


Turin, Die minifteriellen Journale, fagt eine Gorreipondenz des „Deit. 
Nitsi.”, haben endiid einen Ausweg aus der Verlegenheit gefunden, melde 
die Galenga- Affaire ihnen die Zeit her bereitet bat. ine Fuflon iſt bie 
Formel des neuen Zauberlehrlings Gavour, eine Buflon it das Felgenblatt, 
mit dem man bie arge Vlöfe zu bededen ſucht, welche die jüngflen Enthüll- 
ungen dem Augen aller Welt geofienbart Haben. Die minifterielle „Gazzetta 
del Popolo* ſchreibt nämlich wörtlich : 

Us Carlo Alberto die Verfaffung verfündete und den Unabhängigkeits- 
trieg erklärte, mußte er ſich nothwendig mit allen liberalen Glementen um« 
geben. Gine Buflen ter Parteien fam zu Stande, aud welcher jene große 
onfitutionele Wartei entftand, Die nunmehr mit einigen Nbftujungen bie 
Grundlage der Nation biltet. Mevel, ber abſolutiſtiſche Grminifter, vertrug 
fich vollfommen mit Pinelll, dem revolutionären Grrebner des Kaſſeehauſes 
von Gafale. Die im Jahre 1521 zum Tode Verurteilten faßen auj benfelben 
Bäuken mit ihren damaligen Feinden, Diele Exmazzinifien wurden eifrige 
Gonflitutionelle, und weit entfernt, ihnen ihre Anterebentien vorzumerfen, 
wären Garlo Alberto und alle Männer von Ghre und Ginficht hocherfteut 
gewejen, hätten fle auch bie andern bekehren und fo, viribus unitis, gegen 
den Beind vorgehen Können, Da war bad alles nothwendig, gerecht, ganz 
natürlich, ja fogar Pflicht! Unter den Bekehrten befanden ſich unvermeidlich 
auch glühende Mepublicaner. Giner derjelben hatte feine Doctrinen big zum 
Gedanken des Königumerde ze! Das wußte man nicht. Seit neun 
Jahren war er der wärmfte Gonflitutionelle und Rohaliſt! 

Indeffen jagt hierauf bie „Armonla”: 

Wenn nun eingeftandenermaßen eine Buflon ber conflitutionellen Partei 
mit dem jungen Italien flattgefunden hat, fo iſt ed natürlich, daß bie Brund« 


lehren bed jungen Italiens von der Vartei, melde eine Fuſton mit ifm ein« 
gegangen hat, angenommen worden jein müffen, deun die mazzintfitfche Faction 
beſteht Areng und unbeugſam auf gewiſſen Bunften, melde gleihfam die 
Grundlage ihrer Politit biiden, während die comflitutionelle Bartel jeder 
Meinung gegenũber weich und biegfam if, wie Wachs. Mau kann alfo 
lagen, daß die Seele und die Grundlehre diejer Partei darin beftcht, Feine 
eigene Melnung zu haben, ſondern ed mit der Meinung ihrer Umgebung, 
oder, wie fle zu jagen pflegt, unit der Öffentlichen Deinung zu halten. Würde 
alio bieje morgen eine Apotheoſe ded Königemords vornehmen, dem fie heute 
zur Zölle verdammt, fo würden tie Gonftitutionellen, welche heute vor dem 
Königemerde ſchaudern, denjelben morgen zum Himmel erheben und ſich ie 
die Relhen Jener fielen, welche da fingen: „Geſegnet jei die Hand, bie den 
Torannen erdolchte!* 

Bil mar aljo die conflitutionelle VBiegiamfeit gegen die magziniſche 
Unbeugſauikeit, jo folgt daraus, dag bei einer Veripmelzung beiter Warteien 
bie Gonftitutionellen notwendig Mazziniften werden müffen, weil dieſe Feine 
Gonfliturionellen fein wollen. Nun geftehen aber uniere Gonfiitutioneden, 
daß fie ſich mit dem Mazsiniften verichmolzen haben, aljo... i 

Die Lehre vom Tprannenmord ift aber eine Grundlehre der Konflitutien 
ded jungen Itallen, und wer einmal diejer Geſellſchaft beigetreten iſt, darf 
tiefe Lehre bei Topesilraie nicht verläugnen. ine Epifode ans der Geſchichte 
der geheimen Geſellſanaſten unſerer Zeit mag unferen Sag erbärten. Wir 
entnehmen fie ter Geſchichie der geheimen Bejelicaiten von Luelan te la 
bodde, Vrüffel, 1850“. Diefer erzählt folgende Thatjache aus dem Jahre 
1832, weigye damald großed Auffehen machte und durch die Acten der vor 
franzöfljgen Gerichten verhantelten Proceſſe notorifd geworden iſt. 

Vier Flůchtlinge, Gmilioni, Seuriatti, Yazsorescht und Abrlani wollten 
wohl die Iprannen Staliens befämpjen, nahmen aber die blutigen Lehren der 
mazzinifiiden Geſellſchaft nicht an und fagten offen ihre Meinung. Das 
murde als Verbrechen bed Hochverrarhs dem geheimen Tribunal denuncirt. 
DWaz;ini kam von Genf mit der Poſt nad Marfeille, um dort dem Gerichte 
beijumohnen, deſſen Verfahren in ten Statuten beftimmt iſt. Gin gemifler 
Gecllia war Seeretär, verſchledene Häuptlinge ſaßen ald Richter in dem 
ſchwarzen Tribunal. Die freien NRichter kamen bei Macht im dem Hauſe eines 
der Ihrigen zuianımen, conflitulrten ganz ernfihait ihren oberften Gerichtshoi 
und schristen auf der Orundlage von Dorumenten obne Ungeklagte und ohne 
Vertheitiger zur Unterfuhung des Balles, 

Aus MWazzini’s Befehl verlas der Eeeretär die Anklagepunfte, Die 
Angeklagten murden befhuldigt: 1) Eie haben Schriiten gegen die „heilige* 
Bejelljgait verbreitet, 2) fie jeien Anhänger der „infamen* yipflihen Me« 
gierun ,, 3) fle ſuchen die vom der Gefellſchaſt zu Gunflen der heiligen Brei» 
heit getrofienen Vorkehrungen zu vereiteln. Die Beweie ſtũcke befanden in 
eini,en ſchrijtlichen Zeugnlffen, und da Niemand widerfpradh, war der Beweis 
bald erbracht. In Folge deſſen verurthellte das Tribunal im Anwendung der 
Statuten den Gmiliani und Scuriatti zur Todeöftrafe, Lazzoreschl und 
Adriani, gegen welche minder ſchwere Beiyuldigungen vorlagen, wurden nur 
zur Baftonade verurthellt, „vorbehaltlich eines mewen Gerichtöverfahrens gegen 
diejelben, fals fie in ihr Vaterland zurüctehren folten, wo fle dan als 
nototlſcht Verräther und Spitzbuben lebenelänglic auf die Galeeren geicict 
werden jollen.“ Unterzeichnet: Mazzlni, Präflvent, und Pa Gecilia, Secretär. 
— lne Abſchrift dieſes Urtheils wurde confiscirt und eriflirt noch. Da tie 
Verurtpeilten in Rhodes wohnten, war dem Dorumente folgender Artikel beis 
gejügt: „Der Präfident von Rhodes wird vier Vollſtrecket des gegenmär« 
ee . —— —* in der unerſtredlichen Friſt von zwanzig 
Tagen dasjelbe vollſtrecken müfſen; wer 
fällt ber Todesſtrafe ipso facto.“ NET UN 9 

Gtnige Tage nach dem Berichte wird Gmillani, während er durch bie 
Sttaßen von Mhodez geht, von fechd Landsleuten angefallen, weiche ihm 
Dolchſtße beibringen und entfliehen; allein das Opfer des ‘Meuchelmords 
blieb am Leben, und die Mörder wurden verhaftet. Gin Vrocef wurde ein« 
geleitet, welchet mit der Verurpeilung der Volfreder von Mazzint's Rich- 
terfpruch zu fünf Jahren Einſchließung endet. Emiliani, der von feinen Wun - 
den noch micht ganz hergeftelt war, mohnte der Verhandlung des Mrocefiet 
mit feiner Gattin hei, welcht ihn pflegte. Mach der Verhandlung begab er 
fi mit feiner Grau umd feinem Freunde Lazzoredcht in ein Kaffeehaus. Raum 
ſaß er, fo trat eim gewiſſer Gavlotl auf Emiliant zu, ſtieß ibm, ohne ein 
Wort zu fpredyen, ben Dold In die Bruft, ftredte mit einem andern Dolch ⸗ 
floh ten Laxoreschi nieder, und ald Emiliani's Fran berbeieilte, um ihren 
Manne zu belien, ſtürzte auch fle fogleich von zwei Dolhflöfen getroffen zu 
Boden. Dann ergriff der Mörder die Flucht, wurde aber mit großer Mühe 
von jungen Leuten, gegen bie er ſich wie ein Verzweiſelter wehrte, verhaftet. 
Die Burcht vor dem ſchrecklichen Tribunal war fo groß, daß jmei Tage 
fpäter bei der Beerdigung ber unglüdlicdyen Opfer kein einziger Italiener ſich 
ſehen zu laſſen wagte. Der Meucyelmörder erlitt die verdiente Strafe, Mazzini 
aber kehrte in die Schweiz zurüd, wie der Tiger in feine Höhle. 

Das ift aljo dle Mlternative, welcher ſich Jeder ausſetzt, der in das 
junge Italien eintritt: entweder muß er die Tyrannen fogar durch Meuchel- 
mord befämpien oder er wird jelbit gemordet. Und mit diejer Partel und 
ihren Lehren hat fi bie conflitutionelle Partei verfchmolzen ! 

Wie man der U. 3. aus Rom vom 16. d. mitthellt, iſt dem Garbi« 
nal Relſach in Folge des Abganges det Cardinals Brunei nach felnem Pis- 
thum Dfimo ein Theil der Geſchäſte des Lehteren übertragen worden, wie 
das Ordinariat von S. Cecilia In Tradtevere, das Mrotertorat des Epitale 
alla Trinita dei Pellegrini, die Eirchlichen Verhandlungen mit dem Staatd« 
rath Brunner und die Leitung der Sagra Viflta über die deutſche National« 
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Kirche S. Maria del! Anima mit ihrer Anflalt für Pilger weltlichen und 
geitlihen Standes. Das letztere Amt iR ein gang beionders ſchwieriges; 
allein die Ihätigkeit und Weishelt des Cardinals Relſach bürge für bie ges 


deihlichſten Mejultate, 
Großbritannien. 

** London, 22. Nov. 

Im auswärtigen Amte find gegenwärtig drei bedeutende diplomatiſche 
VPoſten erledigt: die Etele eines Gejandten in Hannover mit 8000 Bi. St. 
erhalt, ded Geſandten in Wafhington mit 4500 Pfd. Gehalt und des Ge— 
fandten am Hoſe des Königs von Neapel mit einem Gehalte von 4000 Pr. 
Auperdem if unbeiegt das Generalconjulat in Odeſſa, das Gonfulat in Ars 
angel, nebit mehreren Viccconſulaten In Rußland. ; \ 

Nat dem Globe iſt die engliſche Negierung mit der Atlantic Telegraph 
Gompany einen Vertrag eingegangen, deſſen Hauptpunkte in Bolgentem bes 
fiehen: Die Megierung unterſtützt mit ihren Schiffen bie Gompagnie jo welt 
ald möglich bei den Eondirungen und der Taulegung. Sie zahlt ein Firum 
von 14,000 Bi, St. jährlich jür die Berörderung ihrer Deprichen, bis eine 
Gprocentige Dividende erklärt wird, und dann redueirt He das Firum auf 
10,000 Wr., welches 25 Jahre lang ſortgezahlt wird. Sollte die Zahl der 
amtlichen Votſchaften fo groß werden, dap fie, nad dem gewöhnlichtu Tarif 
beredinet, mehr ald obige Summe kojien würden, jo wird für den Mehrbe- 
trag der volle Vreis bezahle. Die britiiche Meyierung hat das Mecht ber 
Briorität für ihre Depeſchen, außer wenn die ameritanijde Regierung ben 
Gontract mit unterzeichnet, in weldem Falle die Depeichen beider Negierun« 
gen, je mach der jrüheren Ankunft, früher abgeben. Der allgemeine Preis 
wird vom Schatzamt zu genehmigen fein und darf mährend der Gontractd« 
Verlode nicht abgeändert werden. 

Hr. Gobden bat an die Handelskammer von Mancefter ein Schreiben 
gerichtet, im dem er ſehr dringend räth, die Vorjchläge Amerikas Betreifs 
der gänzlichen Abſchaffung der !Brivatlaperei im Kriege und jeintlicher Gare 
906 auf neutralen Fahrzeugen anzunehmen. Der Vortheil werde augenichein« 
Hd auf Seiten Englands fein, da der Werth feines Jahr aus Jahr ein auf 
den Pieeren froinimenden Vrivatelgenthums bedeutend größer als ber aller 
anderen Mationen jei. Den Werth ber In See befindlichen britlihen Rani« 
fahrer ſchlaͤgt er auf 100,000,000 Uf. St, der ameritantichen auf 50,060,000 
Pfd., der iranzöfliten auf 30,000,000 Pie, an. 

Gin Driginalgemälde von Wapbael, das fich lange der Beachtung ent» 
309, iſt kürzlich auigerunden und in der Galerie von Hampton Court aufge» 
ftelt wurden. 68 ſcheint Raphaels Vorträt von des Künfilers eigener Hand 
zu fein, dasſelbe, auf das Vaſſavant ſchen animerfjam machte, und das fid 
während jeined Veſucht in Gngland im Kenfington» Palace befand, Dort war 
e8 die ganze Zeit über vergraben, unbemerkt und vergejlen. ‚Die Worte „Ruf- 
faello Urbino fee,“ find auf dem Saume ded Gewanded zu lejen, — Bei 
den in Hampton Gourt auibewahrten Raphaelifhen Gartons hat man jept 
eine Vorrichtung angebracht, um fie mit Leichtigkeit an der Wand auf» und 
abſchieben, nach allen Richtungen drehen, aus den Namen herausnchmen 
und zufammenrollen zu können. Leptered um bie großen Echäge bei Feuerd- 
noth raſch in Sicherheit bringen zu Können, rfleres zum Frommeu der 
Beichauer und Gopiiten. 

Für die ladiſche Gijenbahn wird gegenwärtig iu Nercaftle eine rieflge 
Brüde aus Gifengitterwert von ziemlich neuer Bauart angefertigt. Sie wird 
beinahe eine engliſche Meile lang und dazu beſtimmt jein, den Fluß Senne, 
einen Nebenfluß ded Ganges, zu überbrüden. Sie wird auf 29 Pfeilern 
ruhen, deren Spannung auf 125 Buß berechnet if, und and zwel überein» 
amder weglaufenden Abrbeilungen befteben, deren obere jür die Gijenbahn be= 
fimmt ift, während die andere den Fußgäugern und Palanfinträgern einge» 
räumt wird. Das Gigenthümliche der Panart ifl, daß bie beiten ermähnten 
Abtheilungen durch Guterwerk von Schmiedeifen verbunden und geflügt mwer« 
den, wodurch elegante Borm bei großer Beftlgkelt erzielt werden kann. Das 
Grbälfe aber beftcht aus Roheiſen, deſſen Gingelmbalfen einander blagonal 
kreuzen und an der Rreugungsftelle jet zufammengeichweißt werden. Dieje 
Brückt wird erf in England aufgeftellt, dann in ihre Beſtandthelle zerlegt 
amd nach Indien transportirt. 


Ein Brief aus Petersburg vom 8. de. in der Times ſprlcht ſich 
fehr meitläufig und von Aufang bis zu Ende fehr ungünftig über bie ruifie 
ſchen Gifenbahnvorichläge aus. Man mundere fich, heift es darin, über alle 
Maßen, wie nur Graf Morny und der Grebit mobilier ten Kalſer zur Er⸗ 
theilung der bemußten Eoncrfflonen bewegen konnten. Die finanzielle Welt 
ichreibe das Kunfiftüd auf Rechnung der Geſchicklickkeit des Hrn. Vereire, 
fonft aber glaube man ziemlich afgemein, daß politiſche Gründe mehr noch 
als finanziele dabei eine Mole fpielten. Es heißt ferner, das Mintfterlum 
der öffentlichen Bauten habe von der ganzen Unterhandfung erft wenige Tage 
vor der Abſchließgung ded Gontractes Kenntnig erhalten, und noch ſel von 
den Bedingungen Vieles in Dunkel gehült. Der Gorrefpondent der Times 
erzählt in Bezug auf diefe übrigens Nichts, was gerüchtweife nicht ſchon ber 
Tannt wäre; das Ginzige etwa ausgenommen, dab in Peteröhurg davon bie 
Mede fei, daß 30 pEt. fehr bald eingegaplt werden müßten. Im biefem Balle, 
fo glaubt er, habe die ruffifche Negierung gewiß auch ein Pürgichafts-Gapital 
eforbert, umd doch laſſe fi Über dieſen Punkt nichts Verläftiches ermitteln, 

Gegentheil glaube man, daß die Megierung auf diefe gewöhnliche Vor« 
fihtömafregel Verzicht leiftete, was ein neuer Beweis wäre, daß mehr po= 
Htijche als andere Nüdficyten obmalteten. Bekannt fei es überdies, daß der 
Miniſter der öffentlichen Bauten bei allen zu ertheilenden Goncefjionen auf 
Gaution befand, die Goncefflonen felbft mehreren Gejeljcaften und nicht 
einer Winzigen erteilen, die Bauten aber in viel bejdpeidenerem Mafflabe be 


ginnen wollte. Was die Eiſenbahnen als finanzielle Unternehmungen betrifft, 


‚ bebanptet diejer Correſpondent, daß fie auf feinen Fall den erwarteten Nugen 


abierjem bürjten. Mir Ausnahme der Warſchauer Linie habe bisher keine 
Ginzige von den bejaprenen ein guted Grträguiß geliejert, und werde dies 
auch nicht der Fall jein Lönnen, fo lange der Verkehr nicht durch radicale 
Nejormen im Innern gehoben wird. Dieſe Behauptung zu begründen, führt 
diejer Correſpondent Bolgendes an: Die Peteräburg s Moskauer Bahn habe 
während des lehten Semeſters trog des großen Verſonenverkehrs während 
ber Krönung nur 1 pCt. getragen. Allerdings felen bie ‚Herflellungstoften 
dieſet Bahn fehr groß geweſen; aber aud anf dem neu projestirten Linien 
gebe es ver Bodenjrvierigkeiten mehr als geglaubt wird, und dabel verhält» 
nißmãßlg wenig Ausficht auf genlgenden Verkehr. Die Lihauer Bahn jel 
in diejem Punkte umftreitig die am meiften verfprechende, Die von Wodfaw 
mach Nijchneg-Novgorod ftüge ſich ja ganz auf des Lepteren grofie Meile; 
Meſſen aber jelen im der ganzen Welt, auch in Rußland, fehr im Verfall, 
Bon der Modtau - Peteroburget Bahn jei nicht viel zu ermarten, ausgenommen 
im Winter, wenn die Schifffahrt lodt, oder du Balle eines neuen Krieges, 
De Verbindungsbahn mit den preußlihen Bahnen (wahrſcheinlich bei Kowno 
mündend) feizu kurz, um eine Ouellegroßen Gewinns zu werden, dürfte aber 
einen mäßlgen Nugen abmerfen. Die große Bahn von Moskau nad ter 
Krim endlich würde offenbar mur flrategijden Zwecken dienen, es müßte 
denn fein, daß man Theodoſia auf Koften von Odeſſa und oben Libau auf 
Koften von Riga zur blühenden Stadt machen wolle. So bald laffe fid 
jomit bei allen dieſen Bahnen nicht auf Profit rechnen, And obendrein fei 
ed nicht Har, wie es mit ber Garantie und dem der Reglerung fpäter ſreige · 
ſtellten Ankauf der Bahnen gemelnt iſt. Sollen die Artionäre neben dem 
Profit auch noch die garantirten Zinien (5 pGt.) welter beziehen? Kaum 
denkbar. Oder bekommen fie bloß den Durchjdpnitide Profit der legten Jahre? 
Das wäre jehr traurig für den Ball, daß biefer mur 1 pCt, ausmachte. 
Ueber dieſen Punlt jcheine ber Contract nicht Mar zu jein. 


Donaufürftenthümer. 


Giner aus Ruſtſchuk der „Pr. G.- jugegangenen Mitthellung zufolge 
werden neuerdings im der Dobrudſcha Veranjtaltungen getrofien, um 1400 
bulgariſche Familien, die zur Zeit der Binnahme von Watichin, ſowie der 
Pelagerung von Siliſtria nad Beſſarablen geflüchtet waren, in ihrer alten 
Hrimat wieder anzufiebeln. Am 13. Oct, traf ein Adjutant des General»Wouver« 
neurd von Neu-Nußland, Graf Stroganoff, in Ruſtſchuk ein, um Said Paſcha 
die Liften der Ginmwanderer zu überseichen umd gleichzeitig deſſen Be wendung daiür 
anzugehen, daß ben zurückkehrenden Bulgaren ihre frübern Wohnpläge wieder an« 
gewiejen werden, Die in Rede fichenden Ländereien find in der Zwiſcheuzeit von 
einem türkifchen Verwaltungs. Chef zum Thell angebaut, zum Theil verkauft 
worden. End-Pajga hat jelne Bermittelung in der Sache zugeſagt und glelch⸗ 
zeitig eine Umterfuchung gegen den Beamten eingeleitet. Außerdem hat der⸗ 
jelbe bereits Schritte gethan, um bei der Viorte für die wieder einwandern» 
den Bulgaren anf fünf Jahre Abgabenfreiheit zu erwirken. 


Meueite Poften. 


0.C. Neapel, 13. Nov. Das amtlihe „Biornale delle due Siellie* 
bringt ein k. Decret, mwoburd eine fortſchreltende Tilgung der confolidirten 
Staats ſchuld unter Angabe der biesjälligen Nusjührungsmodalltäten ver« 
fügt wird, * 

** Paris, 24. Nov. Graf Wilpelm von Württemberz, Velter Er. 
Mai. des Könizd von Württemberg, bat geflern die Ehte gehabt, vom 
württemberglichen Gefandten dem Kaljer vorgefiellt zu werden. Der Moniteur 
berichtet aus Ronftantinopel, 22. Nov.: „Uali Pajya, welcher zum Mintfter 
der auswärtigen Angelegenheiten ernannt war, hat feine Gntlafjung gegeben.” 


Hanbelgs und Börfen-Barhrichten. 

Franffurt, 24. Nov. (Gold uns Gilber.) Neue Lowi’or — A. — kr. 
Dielen 9 A. 4074-41", fr, Preuß. Friedriched'ex 9 Ü. 53-54 fr.; 1 Heländ, 
10 Erd at te j RandsDufaten 5 f.297,4-301% fr; 20 Br.r6t. Bl. 
18 - 19 fr. ; Engl. Govereigus II 39 - 4 fr.; Bold al Din. 374-786; 5 Ar.» 
Thalıe 2 fl. 20%, fe.; Hochaltig Elder 24 ä. 35 - 39 fr.; Preufifce Gafe- 
©. 1 fl. 44, Preuß. Thaler — fl. fr. 

** frankfurt, 25. Rev. Deſterr. Rat,Anlehen 784, ; Bproe Met. 76%, ; 
4'/,prot. 67", ,P.; Banfactien 1197; Bantartiens Interimofcheine 317 P.; Bott.+Mnlchenns 
Soofe von 1854: 101%; Bun Berbachet C. Bd. 0, 14214; Bayer. 
dapror. 101%, V. Wecfelcurs: Paris 93',,; Bomben 117%,,; Wien 112%. 

Berlin, 24. Nevdr. Preufifce Gtastsfgulfgeine 84 P., 831, @. — 
Köln » Dinbener 155 ®., 154 G. 

** Paris, 24. Ros. Iproc. 87.90 (baar), 67.00 (auf Zeit), 4Mbioc. 
91.50 (baar), —.— (auf Zeit), Bankartim 4000 (baar), Grebit mobiller 1395.— 
(Baar), 1400.— (auf Zeit). Piem. Anl. 5proc. 90.50 @., Gpan, innere Schuld 
38 ©; Rim. Anl. 87'4 @. Gifenbabn»Actien: Drlens 1265.— 
(base), 1260.— (auf Beit); Rotdbaha 945.— (baar), 940.— (auf Zeit); Paris, 
Strafburg 630. — (baar), 827.50 (auf Zell); yon 1305.— (bear), 1300.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 590.— (bear), 590. (auf Belt). Deflere. Bahn 
795.50 &., 795.— (a. 8.). 





Verantwortliche Nedartion: 9. B. Vogl, 
Königl. Hof- und Bational-Cheater. 


Donnerflag ten 27. November: „Das goldene Kreuy", Ehaufpiel nad dem 
Granzöfifgen von Harrys. Dazu: „Rammer 777”, Poſſe nad dem Branzönfgen. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige. 
- 8. Sof. SO. Gblontefl, Prisatler, und Thifeh, 
Zepıntur + Oberilieuienant aus Mubland; Eimpfeon, 
Brio. aus Enzlaud; Eidienberg, Raefın. von Zütich; 
BA, An, une frkr. v. @ünterote, ven Frantfurt; 
Sraf Fugger, von Wien; Tb:lötter, Bart. son Düfiels 
terfz Graf Ausser, von Morbratsrf. 

HH: Maulid. HÖ. Gore, Afın, von Dürm; 
Elter, Kaum. sen Safnergea; Griffen, Raufm. von 
Varie; Rünyli, Rim. ven Eı Ballen. 

Bi. Traube. £H. Ernf, Raufm. ven Erlpalg; 
Barraini, Alm. von Brüffel: Arau Gatonr, Privariere: 
Sartin von Aufftein; Mıs Wothertpeon, won Lonten; 
Kıulmann, Aaulm. von Aich; Bläder, Raum. ven 
Bie rach. 

Hötel zarnd (keinteldet), Oh. Mntétopf, 
Alm. von Rürtk: Hıfy, Alm. von Mainz; Reufein, 
Kin von Ireucilingen: Sanlı, Am. ven Pöitmes. 

Augdb. Hof. SH Kitinee, Brauer, uns Schlet- 
Pier, Zıfglermeißier ı om Altomünder ; Sarterius, Appell. 
Raıb, Hawmmerer, Rim-, und Düntlır, Epraglelrer 
ven Huasbura, 

Stachusgarten. 59. Bräth, Detonem ven 
Ab.nsberg Dildo, Gotedenher von Wolfrarebaufen ; 
Re, Wonkiter von Nürnbirg; Glrepper, Gaſthofbeſißer, 
und Roof, Actuar von Argaburg; Frhr. d. Gumppen ⸗ 
berg, Dülcee von Damberp, 


Geitorbene in Miinchen, 


Katbarina Welſoo, Milchmanne Witwe, 71 J. 0; 
Grany Kir. Hrumab er, Säneter.chle 0 b., 34 3. 
als ; 9. Maris Gerbarteber;er, Ruifgere » Witwe von 
Gıeigenbof, Kia. Nürnberg, 51 3. 0. ; Ief, v. Spen ⸗ 
erl, qu. $. Heil» Ober « Gonirellur von Junzell, Eng. 
Zrannäein, 53 3 4. Urſala Abenehauiet, Maurersr 
Wiume, $2 3 0; Bpelenia Vronum, Zaglöhueres 
Wirwr, 70 3, a : fig. Fin. Etrſcheld, Sattlerge ſelle 
von Zirgrebeim, Bsp. Donsumörib, 25 3. a ; Johann 
Maier, Zaglöbner 0. &., 36 3 a; Jotannan. Pretlt, 
Hesterförftetstechter son Stabibergen, Boa. Höraingen, 
29 3. a; Jateb Zeilendefett, ebemal. bl Eaitler, 
82 3. a; Noina Wählt. bat. Schuhmachera- Wittwe, 
74 3. 4. 3 Zoſ pha Reutſchlet, denſ. Operlieutenaniee 
Tochtet ven Hambach ia rer Pſalz, 33 3.0; Mic. 
Wagner, dal. Schutider, 75 I. alt 


Teyı. PBroclama. 

Die zum Mani.fe ver grelfrau Sephle von 
Butrtenberg zu Glaich gekäri;e Anmefen jeil, nach ⸗ 
tem ras Angebot im erſten Bererihsiermime bie Bes 
nehul ung ver Berlaflenihafit- un? Osersernundigafre- 
Sekörte midt gelunsen hat, kedmals dem ößentingen 
Vertaufe am den Meiſteſetenden gegen Baatzablung 
erk unter ten im Burfiriheiermine betanat za maden: 
kin Bedinzunen anszefept werden. 

Hirga ehr auf 

Dienftag den 2 December I Js. 

. Vormittags Fa br 
in Ioco Blaiy Tagbſahtt an, wozu Kaufsliehhaber 
singristen merken. 

Dis Anweſen beſtebt aus 

Kr. 20 MWobnkaus mit Keller, Etsl, Badefen, 
Hlebenkaus und Heftaum zu 0,16 Zum. Bläde, 
belaftet zum fal. Rınlamı Rulubag mit 

30m fr. Beuntfteurr f 
Mn fr. Hautfiucs [ 
genemieı auf 2200 fi. 

Pi ire, 21 Bemäfe unt Brargarten ju 0,48 Tom, 
teszleidien Wemeinterest in einem zanzen Rups 
antbell an din meh unvertheilren Bemeinteses 
Üpungen, belafter zum PL Mentamite mit 

10 kr. Sanblokmberengins aus 4 RA. 11 fr. 
Gapital, 
16, fr. Getadebedenzlas aus Bf. 51’, ir. 
Kapital, 
PA Mt. rantfeuerimplum, 
gemwearioe anf 200 fi, 
Belre Drjelie ſind zur Mblöfungecaffa des Staats 
belafıeı mit 
2 B. 42 fr, Hantlohubedenzine ans 67 fl. 30 fr. 
Gıpital, 
5,4 Er. Belälsbetengins aus 2 kr. 
Gepltal. 
Rimbah, den . Ao⸗dr. 1836. 


Koͤnigliches Landgericht Kulmbach. 
v. LOwel, i. Yantrihter. 
EN, 535. Geiler, 





Eimplum, 


7348. 


Befanutmacdung. 


Dis für ben ditetten Güterverfehe auf den Eifendbahnen Deutfzlants deſtedende Meglement vom 1. #prit 


1850 {ft einet Resiflen unterwerfen und babei weſentlich veränsert werben, 


Die aus den Berattungen des 


Vereins der deutſchen Eifenbahnsrrwaltungen hersornenangene neue Mebackton des Bereins« Dürer + Regiements 


teist mit Dem 


4. December 1856 


in Rraft, wogegen das urfpränglide Riglement vom 4. April 1850 mir dem 30. Noseamber d. 36. feine Eiltig- 


feit werbiert. 


Berner wird am Stelle der jept befichenden verſchledenen Arzdibrieh » Kormulare mit 
Dem 1. December 1856 
ein einziges für gan; Deutfhland gllttzes Ftachtbrief⸗- Formular eingeführt, 
Die Imprefjen zu den Bragtörieren, mwelge mit bem Stempel ar biesfeltigen Verwaltung verſchen fein 
möjee, fönnen bei allen Gifenbahn + Büter + Erpesirlomen um ben Breis ven 


32 Mi. 

i6 „ ” 
8. ” 
a — — 


für 100 &rüd 


0 , 
>. 
2. 


Yun für einzelne Erüde 
ie Ouartı Form uns gegen Vergütung des deppelten Betrages In Felie form bezajen werten. 
Bürerfenbungen im inutenen Bertchr jowehl ole Im Getteht mit ausmärl ın Bidnen, melde von dem 
oben beyrichneren Taze an ums jpäter zur Aufgade Fommen, türken von deu deireſenden WBät.r Ürpekitienen 
nur angenommen und befördert werten, wenm ir mit geftempelien Frachtoriefen nad tem nun Fermular virs 


ſehen fine. 


Das Bereinsgüt;eregloment fann ebenfalls gezetu Dir ;ütun, von 9 fr. per Gremplır bei fänmtlidgen 


G.jenbahnaüter » Grperitiomen brgogen werben. 
München, tın 22. Rasember 1858 


General-Direction der #, b. Perlichrg-Anftalten. 





7304. Befanntmachung. 


Verlaffenitaft ver Mana Darts Huber, 
lerigen Etubmag.riiodgtir von Miclm 
bag, deneeubd. 


Ee ergeht dentt am fänmtlihe Erbeintereffenten 
ker im Dabre 1847 ohne Acttovermögen vwerfiorbenen 
Ausa Dlaria Huber, namentlich an teren auf Ban 
derſchaft arweisnten Bruter Jefepy Hader, Bäder 
zeſelle, die Aufferterung, ihre Eirsaniprüge binnen 
30 Tagen um fo wicht hiererte geltend zu madıen, 
nis augertem im dir Sache ohne Müdiicht weiter ger 
(ritten wird 

Conel rtın 10 Routr. 1858. 

Königlihes Landgericht Traunftein. 

Spiger, 1. Eanbriäter. 
@..Rr, 498/1, sol. Eutmorfer. 


2332. Liquidationd:Edict. 

Dir eprreoitie Boter Joyanı Wefell zu Bong 
furt will ver ſeraem Ueberzuge nach Hellizenitart, kpl. 
Randgeritzs Eyermannitatt, tieefeits feine tloiltecht . 
Ken Veidintlichlellten ertien, 

Auf ſanta Anırag wirs daher Zırmia zur Sqhul⸗ 
deallqaidanos auf 

Dieuftag ben 2. December d 8. 
fıiüb 20 Uhr 
mutiert dem Medisnagıpeıke des Ausſchluſſee und ber 
Ve dentlich ser Annahme bes Wnsermäneniges mit ben 
Wergiuen ber Mezepeit der erjienenen Wläwbiger 
kabier anberammi. 

Auswäriiye Wläudiger daben bis zu ebigem Kir 
wine eber an demſelben Birdjeits wohnense Injinuarionds 
Dandutare zu benennen, witrizenlalls tie %1. Voſt ⸗ 
Anfislt für ne von Amiswigen anigejtellt werten fell, 

Martibeteenf id, am &, Mosbr. 1466 


Königliched Landgeriht Marftheinenfelv. 


Tony, Hartlaud, 1 Lanerigier, 





‚=.  Vefanntmachung. 


Birlaffenfaft des Wolfgang Röpimaler 
son Gieling deiteffend. 


Am 1. Rebrwar b. Js. rerdarb zu Wefjobrunn der 
Drkomomic Verwalter Weliganz Röplmater, gu Geie ⸗ 
King, k. Kaudgerlchis Stattamheſ, um 15, Sepimbır 
1797 gebürti;, ohme leptmilige Ansıtmung. 

Mer Immer Anſprüche am bien migt unbebeuten, 
den Müdlah aus weld immer Auem Tirel zu magen 
getenlt, bar jelde binnen FO Zagen ven Hrute 
an um fo mehr dal dem unterfertigten Gerlchte anzu 
Bringen, ta nad Umfinh dieſee Termine mit Ant: 
sinanderfrgung der Walla an bie ger hisbelannien Ins 
teftaterben vorgı ſchrilten werden wire. 

An 19. Nosemter 1555, 

Kinigliches Landgericht Weilheim, 

Der tal. Bameridier: 


ER. 682, 1. Demel 


7338. Donnerftag den 27. DE. frlti tas 
biefige EL. Slinten » Justus too Allerhögite Geburts⸗ 
Ger Er. Moh ſtät tes Könige Mar ii. tur cine 
mufltatiige Yerbwclen um 1 Uhr Mittag im 
Doſtitute zedaute, Eudwigeitsage Mıe. 15, wozu ergebenft 
einlarrt Dir 


Kal. Inſpection des Blinden-Inftituts. 


Dr. Hecher. 


734. Bekanntmachung. 

Alcnfaljize Horterumgsanipruge am 

1) von ledigen Mepgergeirhlen Eronbarb Mehl aus 
Reanfirdın umb 
2) tem ledigen MRepgergefelen Jehann För ſtel aus 
Säwrlathel, 
von dentu Erſteter no Welßtlrchen in Ungarn, Pepe 
tetet noch Wien auswantren wild, Find bis länpflene 
Montag den 4 December I. Te, 
bei Beimtitang fpäuser Nıdiderndknizun, bapter ges 
boͤrig anjumelten. 

Sräfentera, ben 18. Nobemter 1856, 
Königliches Landgericht Graͤfenberg. 
Der tonigi Lan tichter: 

GM 1687, v. Holzſchuber. 
Bekanntmachung. 

Johann Geerta Heroin, Saehn bin Jaleb Htrohd 
und ſaner Eheſtau Wia,dılena , aibernen Keuß ven 
bier, gererım anı 30. December 1601, begab ſich im 
Jehte 1829 nad Amerika, ehnt dis jept Nadırigr von 
ſich gegeren zu daden emp ohne daß mährend tiefer 
Zein etwas von ibm betannt gewertin mwärr., 

Muf Artrıg des nägilen Hosrwanteen desſelben 
ergeht nunmchr am ebengenanuſtu Jeh. @ Hetold, 
Tomte am deſſen erwatze Labeserten pie gerichrliche Auf« 
ferperung, ih binnen & Donate a dato taklır 
zu mielten , witrigenfals deſſcu vermundigafilig rer 
waltries Drrmögen an erfliee hinamsgegeten werten 
wird. 

Hammelburg, am 13. Nerember 1556. 

Königliched Landgericht Hammelburg. 
EM. 1304. Moſer, l. Lantıtgier. 


32 Wefanntmachung. 

Dirfgelenteitsfage ber Anna Warte 

Mann von Hein beireffent, 

Da Innerhalb dır kur Aueichteiben pem 25. April 
1. 34. vorgef plen Gmonatligen Arift Anfprühe an tem 
brypethetariſch gefiheri:m Etbentbeil ber ver belläufig 
80 Yalrım nach Ungarn aussiewankertim Rudrifann 
nit sellenb gemadt wurten, fo wirb tiefe Hupottel 
zu ⁊00 ſt. na Antıdtumg die $. 82 die Hop. Wrfehıh 
anmiı für erleiden erflärt 

Aethenduch, deu 14, Ronbre. 1666 


Königliches Landgericht Rothenbuch. 
Der lal. Kanpridtag: 
Leoprechting 





ER. 72/1, 





Druf von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Abendblatt 


re Venen Münchener Beitung. 
Ax. 283. 


% 4 ALBLAMDER, Bioungale 
Rıs, 23 in Etrerburg, zum us 
Weir Dame 4 Nararch Ara, 23 
a Baria. 


26. Rovember 1856. 





Aeberſicht 


Drei Briefe von Ghud (MM) — Maysints Shrek 
benan Gampanella in Sacheu Gallenga's.— Japan. 
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Drei Briefe von Sluck 
au ben Seraudgeber des Mercure de France, 


Mitgethellt im Etaate-Anzebger von Württemberg von U. Lemalb. 


I. Schreibtn an einen. Ungenannten. So eben erhalte ich den Brief 
vom 15. Januar, in melden Sie mich zum fleigigen Kortarbriten am meiner 
Oper „Noland“ ermahnen. Tieß if nicht mehr möglich, denn da ich ger 
bört hatte, daß die Directlon, der es nicht unbefann war, daf ich Die Oper 
egmponirte, den mämlicben Tert Herrn Pictint zur Bearbeitung übergeben, 
babe ich les, was davon fertig. war, verbrannt. Es taugte vieleicht nit 
viel, mund in dem alle wird das Vublicum Herrn Marmontel ſeht verpflich- 
ter fein, der ihm auf dieſe Meiie die Inannebmlichkeit erjvarıe, eine jdhledyte 
Mufit zu Hören. Meberbich bin ich nicht mehr dazu gemacht, mid in einen 
Weitſtaeit einzulaſſen Herr Bicchnt mürbe zu viel vor mir vorand haben, 
denn außer einem periönlichen Verdieuſt, dad unfireitig jeht auoß iſt, hater 
noch den Vorzug ber Meuhrit; da man bereits von mir vier Opern (gmt 
oder ſchlect, gleirbwiel!) in. Barid gehört hat; dad leckt, das reizt die Phan- 
tafie nicht mehr, überdem habe ich Ihm dem Weg gebabnt, er dari mir nur 
fokzen. Ib. fage niats von feinen WBrotertiomen. Ich bin verſichert, daß ein 
gewifſer Volitiker meiner Belanuitihaıt halb Paris bei fi bewirthen wird, 
um ihm Auhänger zu verjcbaffen, und bag Warmontel, der jo gut Maäͤhrchen 
zu erzaͤhlen weiß, dem ganzen Könkjreicb das ausſchließliche Verdienſt tes 
Herm Picecini vorerzählen wird, Ich beraure Herrn Mobert, In die Hände 
ſolcher Verjonen gerallen zu fein, ter Eine ein blinder Anhänger der italienie 
fen Oper, Der Ändere der Autor jegenannter komiſcher Opern 66 thut 
mir wirklich leid, denn er ift ein rechtſchaffenet Dann, und darum flehe ich 
auch micht a, ihm meine Armita zu geben, jedoch nur unter den Bering« 
ungen, die ich Ihnen bireitd in meinem jüngften Briefe mitgetheilt habe, 
und von deuen die rornebmflen find: daß man mir wenlgſtens zwel Dos 
nate zugeſteht, mm, wenn ich in Paris bin, meine Sänger zu bilden; daß 
es. mir freiftehe, fo viel Broben zu maden, als id ſür mörhig erachten 
werde; ferner day man feine Mofle doublire und endiid, dafi man eine Oper 
in Vereirichait halte, für den Fall, ba eine ber mitipielenden Perionen krank 
würde, Dies find meine Bedingungen, ohne melde ich die Armlida jür 
mid behalten werde, Ich habe die Muſit ſchon fo eingerichtet, daß fie nicht 
fo leicht veralten wird, Sie behaupten, daf keine meiner Arbeiten jemals 
die Aleeſte übertreffen, ja ihr nicht einmal qleid;tommen werde; doch dieſe 
Vrophezeiung unterfchreibe Ich moch nit. Milcefle ift eine voländige Ira» 
gödie und Ich gefiche Ihnen, daß ich glaube, «8 fehle micht viel an Ihrer 
Bolltommenbeit ; doch Sie können. ſich nicht worftellen, tie vieler Nuancen 
die Muſit fahlg iſt und wie vielerlei Wege fie verfolgen klaun. Armida iſt 
im Allgtmeinen ſo verigieben von Nlcefte, taf man glauben könnte, fie ſeien 
nicht von demielben Componiſten. Auch Gabe ich die wenige Arait, die mir 
noch übrig blieb, dazu angewandt, Armida zu beenbigen. *) Ich babe ed ver» 
ſucht, darın mehr Maler und Poet, ats Muſiker zu fein. Ich befenne Ihnen, 
dab id mit ihr meine Garriere zu beſchließen wüniche. Frelllch wird das 
Dublicum wenigſtens ebenfoulel Zeit brauden, die Armida zu verfichen, als 
es gebraucht hat, Alsefte zu verichen.. Es if eine Art von Zartheit in ber 
Armida, die man im Alceſte nicht findet, denn eb ift mir gelungen, die wer- 
ſchiedenen Perionen fo fpredien zu laffen, tak man gleich hören wird, ob e# 
Armida oder eine Vertraute, oder Andere, find, melde iprechen. Ich muß 
aushöwn, font werden Eie glauben, ich ſel toll oder ein CTharlatan gewor ⸗ 
ben. Nichto läßt fe übel, als wenn man ſich felbit lobt; bad ziemte nur 
bein großen Gorneile; aleln menn ich oder Marmontel umjer eigenes Lob 


*) Bad war bereits ein Glchenziger. 


vejaumen, jo ladt man uns Ind Geſſcht. Liebrigens haben Sie fehr recht, 
wenn Eie fügen, daß man die franzöflichen Componiſten zu fehr vernachläſſigt; 
kenn ich müpte mich jehr irren, menn Goffer und Philivor, die den Aus 
ſchulit der. jrangöflichen Oper kannten, dem Publicum nicht weit beſſer zus 
fogen würben, al& die beſten italieniſchen Gomponiflen, wenn man nicht jür 
alled Mene enthufiaftlich eingenommen wäre. ' Ferner fagen "Sie .mir, daß 
Orpheus bei der Bergleihung mit Aleeſte verlöre. Mein Gott! mie ift es 
möglic, dieje beiden Werke, die nichts Wergleichbares haben, mit elmander 
zu vergleihen ? Eins kann mehr als das andere geialen ; body laſſen Sie 
Alceſte mit Ioren ſchlechteſten Echaujpielern und Orpheus mit Ihren beften 
bejegen, fo werben Sie ſehen, daß Lepterer den Preis gewinnen wird. Die 
beflen Sachen werden, ſchlecht ausgejührt, zu den unerträglicften. Zwiſchen 
zwei Arbeiten ganz verfchledener Natur kanu kein Vergleich ſtatifinden. Wenn 
4 ®. Viceint und ic, jeder die Orer Noland componiren, dann könnte man 
beurteilen, wer von Beiden es am Beften gemacht ; allein verſchiedene Texte 
mühfjen nmothiwendigermeije veridiedene Muflfen veranlaffen, welche jete in 
ihrer Art das Schönſte fein Tann. Mber dann Hört jeder Wergleich von 
felber auf. Ich zitrere beinahe, das man Arımida wird mit Alefte vergleichen 
wollen ®), zroei jo verjhledene Dichtungen, von demen die eine zu Thränen 
rühren und die andere eine wollüflige Empfindung erwieden fol. Sollte bies 
geſchehen, fo weiß ich weiter Feinen Rath, ald den lieben Gott zu bitten, 
daß er der guten Statt Paris ihren Menfchenverftand wiederichente. 
j Chevallet B lud, 

Id kaun mic nicht euth Iten, eine Stelle aus dem vor langer Zeit im 
London erſchienenen, im itatienticher Sprache verfaäten Tagebuche der un» 
glüdtichen Brinzein von Lamballe hinzuzufügen, die ſich auf uniern deutſchen 
Weiter bezieht : : 

Zur Zeit ihres Gluds und ihrer Macht Hatte Marie Antoinette dem 
berühmten Gluck aus Deutſchlaud nach Paris berwien laſſen. Seine Anwe« 
Ienheit Roftete dem Scatze ulbtd ; die Königin betritt alle feine Bebüriniffe 
ans ihrer Gaffe und überlich ihm dazu now. die Ginnohmen feiner Opern, 
weld;e ungeheure Summen eintrugen. Gluck componirte jeine Armida, um, 
eine jchmeicyelha,te Anjpiclung auf die Schönheit der Königin zu machen. 
Id Babe nie bemeikı, dag Ihre Majetät jemals ein größeres Iutereffe für 
ein Etüd au den Tag legte, ald für dieſe. Man kann jagen, daß fie die 
St lavla Urmida’s wurde. Sie hatte die außerordentliche Gefälligkeit, alle 
Etüfe der Oper anzuhören, che Gluck fie probiren lieg, und Gluck ſelbſt 
äufierte, daß ex ſelue Mufik Immer mach dem Gindrude, den fle auf die Rö« 
mizin machte, beuriheilte und verbefierte, Als er einmal von der Königin 
fortging, welcher er jochen ein Stück zur Beurtheilung vorgetragen hatte, 
folgte ich ihm (die Pıinzeffin ſprickt) und beglũckwünſchte ihn über den ſtets 
wachſenden Beisall, den jeine Aımida erhict „DO meine theute Pringeffin,* 
fagte er, „eö fehlt Ihr nichts mehr, um bis in den flcbenten Himmel erho⸗ 
ben zu werden, ald zwel io fchöne Köpie, wie der Ihrer Majeſtät uud der 
Ihrige.“ — „Wenn's weiter micre if, Herr Gluck,“ ermwiberte id, „fo 
wollen wir uns für Ele malen laſſen.“ — „Nein, nein, Sie verfichen mid 
nicht,” ſagte er darauf, „id meine Ihre wirklichen Köpfe**). Meine Ur« 
tricen find fehr Gäglih und Armlda und ihre Vertraute follten eben ichöne 
Frauen sein,“ Obgleich das Publicum Armiba ſehr jdägte, io ſchätzte der 
Eomponift jein Wert dod noch viel höher. Gluck war ganz davon beau« 
bert. Er fagte zur Königin, die franzöͤſiſche Luit Gabe fein mufifalifches 
Genie geflärkt, und der Anbli Ihrer Majeftät Habe feinen Gedanken einen 
fo wunder baren Schwung ertheilt, daß ſeine Eompofitionen Gimmlifch und ee» 
haben gleichwie fie jelbit geworden jeim. Die Königin ſchähte bie Eän« 
gerin Et. Suberti, eine Deutſche von Geburt, fo jehr, daß fie dieſelbe Gluck 
empiabl, der ihr die Molle der Armita einfludirte. Mabdemolielle Bertin, 
trſte Modiſtin der Königin, erhielt von biejer den Beichl, ihr das. vollſtän⸗ 
dige Coſtũm zu der Nolle zu verjertigen. 

Gluck war ſich ded Werthes feiner Schöpfungen ſelbſt Tehr wohl be» 
mußt. Hieraus entſtanden oft jür Ihn unangenehme Gollilonen mit ben 
ausführenden Künfilern. In der Armida hatte er dem Ballettmeiter Veftris, 
le grand Vestris, wur wenig Gelegenheit zur Gutfaltung feiner Kunſt 
gegeben. Sie gerlethen deshalb in Etreit, und da fie beide bei ben Patiſern 





*) Diefelde Socht gu vergleichen hertſcht ned baute. . „Robert ber Teufel Geht 
weit böbre als tie Hugenetten u. |, w.“ Das hört man alle Tage, Mber 
man tenft nicht an die Berſchledenhelt der Zerie, die tem Cemponiſten 
vorlagen. 

”e) Marie Untelmitte! Bimballe!' wildes Boos Hatten diefe Aöpfe, die Dind . 
auf fo maioe Weiſe verlangte! Ä 


in hoher Gunſt fanden, fo beforgte man, der hi gs 
darunter leiden, wenn die Tänzer micht mit den adderm lern zu gleis- 
hen Ihellen berüdfigytigt mwürten. Allein Gluck's deutſche Hartnädigkeit”) 
hätte nicht eine Mote geändert. Er jagte zu Velris, wenn er ein Ballett 
in Scene fegen würde, fo kimnte er das mach feinem Wilen thun; allelu⸗ 
ein Künffler, deſſen ganzes Wiſſen nur Im den Berjen Rech, babe nicht das 
Mecht, einer Dper, wie bie Urmida, Auftritte zw gebem 
er binzw, iſt dem unfterblichen Gedlchte vor dem befteiten Ierujalem ent» 
nommen und ich componirte die Vufit dazu nach dem Negeln der Kunft 
und nad) den Gingebumgen meined Genies, dethalb kann nur ſehr wenig 
Plad darin zu Lufifprüngen fein. Taſſo mollıe Ninaldo nit ald Tänzer, 
fondern als Krieger hinjtellen, “ Veſtris hatte näulich nichts Geringered im 
Einne, ale den Ringide von fe Sohn Auguft tungen zu laſſen, den die 
Bariier den Gott ded Tanzes naunten. Die Königin mußte einichreiten um 
den Sireit beisulegen.” 

Ich bejchliehe hiemit diefe etwas lange Mitthellung, weiche Ich nur, als 
von der Welezeupeit herworgeruien, au betrachten bitte. 


WMazzini's Schreiben an Gampanella in Sachen 
Gallenga'ö. 


Bei der großen und allgemeinen Gntiüflung, melde die meucften nt 
büflungen über das Suriner Wevolutionscomplott In und außerhalb Italiens 
bernorgerujen, dürfte wohl Mazzini's, auch in unierer Zeitung mehrermähn- 
te8 Schreiben an Gampanella tür unfere Leſer von Inteteſſe ſeln. Bekannte 
lich wurde dasfelbe nicht nur Gallenga's Ankläger, ſondern gab auch den 
Anfoß zu einer Melhe anterer Auficlüffe über das wüfle Treiben jener 
eben jo unfinnigen als verworienen Partei, Dasjelbe lauter im getremer 


Veberfegung : 
„Lieber Friedrich ! 

Ginige Zeit vor ber ſavohlſchen Grpebition, ald bie Unjrigen in Ge— 
nna, Aleflandria und in Chamberh Ende des Jahres 1533 erichoflen wor ⸗ 
den maren, ſtellte ſich mir im Hotel „Mavigatlon* zu Beni ein unbefannter 
junger Marin vor, Gr übergab mir ein Billet von Melezarl, welcher jept 
Brofeffor und minifterieller Depntister in Turin, damals aber unier Freund 
mar und mir jenen Rremden, der mit der ſeſten Abſicht, etwas Großes 
auszuführen und mit mir ſich zu benehmen, kam, in mehr ald warnen Wor« 
ten empfahl. Der Fremde war Antonio Gallenga, rin Aifiliirter Jungitar 
Line, der kurz zuvor Gorfica verlaffen hatte, Wr ſagte mir, daß er an dem 
Tage, wo bie Mechtungen begonnen hätten, den Gntichluß gefaßt habe, das 
Blut feiner Brüder zu räcen und ben Iorannen ein für allemale zu zeigen, 
daf der Schuld die Sühme folge; er ſagte mir, daß er firh berwien fühle, 
in Garl Albert den Verräther vom Jahre 1521 und den Henker ſelner Brü- 
der zu treffen, dag er biejen Gedanken in ber Ginjamfeit Corſlca's gehegt 
und genährt habe, und daf dieſer Gedanke täglich gewachſen und geſtlegen 
und Herr Über ibn geworden jel, 

Ih erhob Einwände gegen Ihm, wie Ich es bei äbulidien Bälen ſiete 
gethan habe. Im umieren Beſprechungen flelte fih alled in ben Vorder- 
grund, wad ihm erfchlittern konnte. Ich fagte ihm, daß Garl Albert zwar 
nach meiner Anficht des Todes moiirdig jel, allein dag jein Tod Italien 
nicht retten würde; daß man fih, um ein Amt der Eübne zu voll 
führen, rein wiſſen müffe von jedem perfönlichen Rachegeſühl oder von 
jedem anderen Pemeggrumte, der midt eine Miſſion wäre; Laß man fir 
bewußt ſein müje, den Steß in das Herr thun unb mach vollbrachter 
That Ach ald Opfer audlleſern zw Lönnen; daß er im jebem falle bei jeir 
nen Beginnen flerben werde umd zwar flerben werde, von den Menſchen als 
elender Meuchler betrachtet. 

Auf al das antwortete er; feine Augen glübten und funfelten, ald er 
ſprach. Gr ſcheerte ſich wenig uin dad Leben. Mad der That würde er 
feſt, unbeweglich ſtehen und rufen: „88 lebe Italien !” Die Tyrannen, 
jagte er, find nur fo verwegen, well fie auj der Anderen niedrige Beigheit 
rechnen. Diefe Fäufchung wole er einmal zeiftören, dazu fel er geboren. 
Gr Hatte im feinem Zimmer ein Porträt Carl Nibertö, je länger er c8 an- 
fhante, um jo feſter und Üibermältijender wurde feine IDee. Am Ende 
überzeugte er mich, daß er eines jener Weſen jel, deren Entſchlüſſe mur 
aus Gott und ihrem Gewiſſen entfpringen, und welche die Vorſehung von 
Zeit zu Belt auf die Erde fendet, um ben Thrannen zu jelgen, daß eines 
einzigen Menjden Hand ſchon ihrer Macht ein Ziel Arten Tann. Ich frage 
ihm, was er von mir haben molle. „Einen Vaf,“ antwortete er, „und 
etwas @eld.” — „„Da haben Ste 1000 Bred.“", verfegte ich, „ „den Paß 
werben Sie in Teſſin erbalten.** 

Dis jept hatte er ſelbſt nicht gewußt, daß die Mutter J. Muffint's in 
Genf und fogar im felben Gaſthof mit mir war. Gallenga blieb die Nacht 
und einem Theil bes folgenden Tages. Gr ag mit mir und Ruſſini's Mut» 
ter zu Mittag. Diefe fagte zu dem Neuangekommenen fein Wort; fle wußte 
von Michts. UWebrigens Hatte fie der Schmerz ſtumm gemacht, fie redete 
nur ſeht wenig, 

Während der etlichen Stunden, die ich mit Gallenga verbrachte, Hatte 
ich den Gebanken, feiner Haltung Könnte mehr ein ungemeffener Chrgelz und 
Hochmuth zu Brunde liegen, als das Vewußtſein, eine Miffion der Sühne 
zu'vollziehen, Gr wiederholte mir oft, daß feit Lorenz v. Medlel die Ges 
ſchichte feine äpnilde That verzeichnet habe, und ex lag mir am, nach feie 


*) Worte der Pringeffin Sambal. 
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Beim Mebergang über St. Gotihardt ſchrieb er mir einige Zeilen vol 
Enttufladmus, er hatte vor den Alpen niedergeworien und im Ange ⸗ 
ſichte Italiens ten Schwur erneuert, die That zu vollführen. Im Teflin 
mahın er einen Vaß unter dem Mamen Mariotti,. Im Kurin angekommen, 
beſprach er ſich mir einem Diirglien red Bundescomite, am bas ihn je» 
mwiejen hatte, "Das Project ware wehl auigendmmen Man traf Maj« 
regeln, ie That follte auf einem langen und engen Gange, durch dem ber 
König des Sommtags kam, um fi zur k. — ju n, vollbradt 
merben, Auf dieſer Baflage verfammelten fit) gewöhnlid mehrere Perjonen, 
um ten Hof zu jehen, wozu man ein bejomdered Billet haben mußte. D 
Gomite konnte fi eines veridaflen. Gallenga begab fi mit Diefem ® 
ohne Waffen dahin, um die Zoralitäten zu flubiren. Gr fah den König und 
wurde in feinem Vorhaben feſter deun je, er jagte es wenigſtene Die Aus: 
führung besjelben wurde auf den folgenden Sonntag verſchoben. 

Uber in jenen Schratenstagen getrauten fle- ſich nicht, ſich in Turin 
die nöthige Waffe zu verichafen. Sie wandten ſich ſowohl deahalb am mid, 
als mm mich von dem Tag zu benachrigitigen. Ein Mitglied des Gomites, 
ein gewlſſer Seiandta, ein Handelömann, der leht tobt if, lam über Gham- 
bery nach Genf, und vollzog diejen Auftrag. Auf einem Küche hatte ich 
einen kleinen Dolch, deſſen Heft von Laſurſtein war. Ed war ein Geicgent 
auf das ich viel hielt. Sciandra nahm dem Delb und reife Damit fort. 

Indeſſen ſandte ich, all Das nicht als heil der infurreetlonellen Crheb- 
ung betrachtend, welche ich feltete, einen unjerer Freunde, Angelini, in unſe- 
ren Angelegenheiten unter einem angenommenen Mamen nach Turin ab, An« 
gelini nahm, ohne daß er Gallenga mid fein Project kannte, in derielben 
Strupe eine Wohnung, mo Gallengs ein Heines Zimmer hatte Gr wurde 
bald in Belge von Umvorfichtigleiten verdächtig, und als er eines Tages 
nad, Haufe zurüdfehrte, ſah er, daß fein Zimmer voll Garabinieri war; er 
ſuchte das Weite und entkam. en 

Tas Gomite, welches von den Geſchäſten Angelini's michts mußte, 
glaubte, es jei Alles entdecdt, es hätten fih bie Garabinieri nur dm der 
Tbüre geirmt und daß fie den Königemörder ſuchten. Man brachte ihn alio 
aus der Stadt, auf dad Land im der Mähe, umd empfahl ihm, für einen 
anderen Sonntag bereit zu fein, an dem bezeichneten Sonntage könnte ber 
Plan nicht ausgeführt werben. 

Ginen oder zwei Conntage nachher ließen fie ihm fuden, fanden ihn 
aber nicht mehr; er war fort. Ich jah ibm In der Schweiz wieder. Wir 
blieben in Verbindung miteinander, aber ich entbedte am ihm einen mehr 
als bodmütbigen Gharakter, eine mit Selbſtſucht gepaarte unmäfige Girel- 
feit, einen unheilvollen Efepticitmus und BWerad;tung jedweden politiſchen 
Glaubens, die Unabhängigkeit Italiens allein ausamommen. 

Er arbeitete mit mir und war Mitglied des Generaleomites Er unter 
zeichnete einen Aufruf an bie Schwelzer gegen den Handel, "den fle mit 
ihren Soldaten treiben. Dann trat er zurüd, Gr mache Wücher und 
ſchrieb im die Blätter, Gr ſprach und fdhlmpfte über allen, über Freunde 
und über mic, 

Vor tem Jahre 1545 kam er zu und zurü und bildete einen Theil 
eines Eleinen Kerno, der fich unter unjeren Mamen organffirte. 1848 fam, 
ich reifte ab, er bat, mich begleiten zu dürfen. In Mailand trennten mir 
und aufs Neue. „Ich bin”, fagte er, „ein Wann der That, Ih gehe int 
Lager.“ Statt aber ins Lager zu gehen, ging er nach Parma, wo er das 
Volk auf der Piozza zu verjammeln und jene unglüdjelige Bufion zu yreble 
gen begann, welche der Ruin Italien war. Er wurde Ercretär elned Bd» 
berativbundes, ber von Globerti präflbirt murbe, welchen er in jelnen eng» 
Hiden Schriſten über Italien durchgehechelt hatte, Gr unterfchrieb Girca- 
läre, die in Turin gedrudt wurden und beflimmt waren, die piemonteſiſche 
Regierung zu verherrlichen. Die Regierung beauftragte ihn, ich weiß mic, 
mit welcher Miffton nach Deutidland, Später war er Drputiiter, was er 
noch iſt. Mach der Ginnahme Momd traf ich ihm in Genua; im unſeret 
Unterredung zeigte Ich mich glelchglitig gegen Lob und Tadel. Er beſchul- 
digte die Lombarden, dem Köndg nicht unterftügt zu haben. Ich erzählte Ihm 
jene Yeidensgejchichte, die unter melnm Augen, ferne von ibm, geiplelt 
hatten; ich bewied ihm das Baliche feiner Beſchuldlgungen ; er ſchlen übers 
jeugt und drang in mid, Gtimad barüber zu fchreiben. Ginige Beit darauf 
fam er nad London zurüf, und kaum bort angelommen, veröffentlichte er 
eine Schmäpishrift gegen die Matländer, die er ald Beiylinge (codardi) be 
handelte, Vol Schmerz, auf biefe Weiſe von einem Jiallener in frem- 
dem Lande ein armed tapfered Volk verleumdet zu ſehen, entſchloß ih 
mich, ihm nicht mehr zu ſehen, und ich ſah ihn midht mehr. 

j Iofeph Mayzimi 
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f nte , mem ea ae feine Bemeggründe zu ſchrelben. Gr reife ab. 


Japan, 

Giner Privat · Correſpon des „Moniteur de Ta Flotte⸗ aus Sis 
mobda, einem bem Bremden geöffneten Hafen in Japan, vom 13. Yult d. 9. 
entnehmen wir nahfiehende Details über ein Greignig, welches unter den 
nahezu 40 Diilionen Selen zäplenden Anhängern ber Staatereliglon großes 
Aufiehen machte. Japan wird von einem erblichen abjoluten Bürften re 
giert, der bie Stadt Medbo auf ber Infel Niphon bewohnt, Neben diejem 
Kotfer zieht aber im jenem Lande nech eine andere Periönlichkeit, bie zur 
Öffentliche Wufmerkjamfeit auf fich, nämlich der Dairl oder der oberſte Prie- 
Ber Yapand. Gr wird wie ein Bott auf Erden betrachtet; Allet, was er 
berüßrt, iſt Heilig; er färbt nicht, fondern erneuert won Belt zu Zeit jeine 


dar 


Seele. Seine Familie iſt unerlöfhlih. Der 
oder Miako, gleichjalld auf der Injel Niphon 
prächtigen Valaſt; ſeln Hof beitebt aus 22,000 Wriekern, welche den Dienfl 
in den 4000 ‚Kembpelnnbitienurigeheiren Stadt zu veriehen habe 


er dem Wolfe jein Untlig. Am 1. Iuli 1556 wurte der Datri kranfıyam 
folgenden Tage wurte der Zuſand des Kranken ſehr bedenklich und am’ 3." 


Juli Morgens erkannte man, dag der Tod nicht mehr lange * werde 
Nun verbreiteten fc die, Prieſter in den Tempeln und verkündelen dem 
Volke, daß der Dairi ſich wit den 7, großen Göttern des Himmels in Ver- 
bindung geiept babe, und daß er im Buien Ten-Sio-Daui-Tsin's, des erjten 
dleſet Götter, jeine Exele erneuern, werde. Hierauf begannen Gebete ‚und 
als dieje beemder waren, erllärten die Prieſtet, da nun der Zutritt zu dem 
Valale. des Dairi vem- Bolfe frei Hehe. Das Volk firdmte- dem Palaſte 
maſſenweiſe zu. Der Datri ruhte auf einem MWBaradebeite, . er- mar in eine 
weiße Tuniea gekleidet und eine Art von durchſichtiger Gaze -Madke betedie, 
auf der Haut anuſchlieſfend, ſein Geſicht. Die Wriefter firentm Weihrauch 
und beteten mit dauter Erimme, Un *, Jull um 9 Uhr Morgens ſtarb er. 
Als er auegtathmet hatte, hob dert Dber-Priefter jelnen Arm in die Höhe 
wın zu zeigen daß er leblos jei, und verfündete, daß bie Geele des Dakrl 
zu den geltigen Söitern geaangen fel, aber bald, wieberfommen werde. Das 
tiejfie Sıiiihmweigen trat ein. Nach 10 Dinuten warf der Oberpriejler ei ⸗ 
nen weißen großen Schleier auj den. Körper des Dairi; aldbald zog er ibn 
wieder zurüd und man Jah man an der Stelle ded kaum kalten Leichnams ein 
dem erilen Ahmlches Weien, vol Leben und Geſundheit. 8 richtete ſich auf, 
ſtlez vom Bere herab, die. Stuſen eines Allars binam. und feguete das Volk, 
welches laut in Freude und Jubel ausbrach. 
dem Körper des Dalti die, Werrion jeined Sohnes und Erben unterbreitet. 
Diefes Mandver, welches fih immer wiederholt, iſt um jo leichter audzus 
führen, ald das Paradebett auf einer mit Teppichen bedeckten Erhöhung ficht 
umd der Haube des Molke umerjchütteriich if. Der Körper bed ver 
florbenen Dalri wurde während der Nacht von den Mitgliedern des geiflli« 
hen Collegiumd nad; tem, Tempel von Mie gebradit und dort von Ihnen 
verbrannt, Die Ihore des Tempels find während dieſes Actes geichloffen, 
Wer ed wagen würde dort. einzubringen, würde ald Tempelichänder lebendig 
verbrannt werben. Am 7. Jull verließ ber neue Dairi, von allen Vrleſtern 
umgeben, jeinen Valaſt und durchzog auj einem.mit 100 Schimmeln beipann« 
ten Wagen bie ganze Stadt. Alles warf ſich auf's Angeſicht und betete ihn 
gleich Gott an, Alle Arbelten waren eingeftelt, ale Geiangenen winden 
freigelafien und alle GriminalsÜrocefe, nicdergefchlagen. Miato, jo ſchließt 
der Berichterſtauer, ein Holländer, melcher in japanefljcgem Coſtũm dort einge 
drungen wor, ift die 2. Haupiflatı Jarane und zähle 500,000 Einwohner. 
Eie liegt 200 Kilom. von Vedbo, der Gaupifladı Japans, wo der Kaljer 
reſidirt. Metdo bat cine Benöiterung von 1,500,000 Eerlen und ift jo 
groß, daß der Palaft des Kaiſers allein einen Umfang von 20 Kilem. hat. 


. Deutfchland. 


Preußen. — Berlin. Tie preußlſche Note von 23. Det. an das 
däntihe Cabinet. (Bortiegung.) „Indem die Denfichrift des Kopenhagenet 
Gabinetd der dänijchen Meglerung den Herzogthümern gegemüber die volle 
Breipeit vindicirt, bie Verfofjung für die gemeinicaftlichen Angelegenheiten 
der Monarchie aus eigener Machtrollkommenheit feſtzuſtellen, hebt fie ihre 
Argumentationen mit dem Satze an, daf die Rönigliche Bekanntmachung vom 
28, Januar 1852, Ihrer Wortfaffung nach, Fein ausdrückliches Verſprechtu 
enthalte, mit ten Etänden der Herzogthümer barüber zuvor in Verhandlung 
zu treten. 68 erſcheint unnötbla, bier auf eine Interpretation der Worte jener 
Bekanntmachung einzugeben. Denn einedthelle hatte das Kopenhagener Gabinet 
ſchon in den vorangegangenen Verbaudlungen mit den Neyierungen von Preußen 
und Deflerreidy umter dem 6 December 1851 bie beflimmte Zuficherung er 
theilt: „anf geſetz umd verfoffungdmäßigem Wege*, d. h. durch bie ber 
ratbenden Provingialftände, eine organiiche und gleichartige vers 
faffungemäfige Verbindung jämmtlicher Lamdesipeile zu einer gefammten Don« 
archie herbeiiühren zu wollen. Unverntbeild bedurfte es überhaupt eines 
folgen Verfprechens nicht, wenn jchon bie beftchende Verjafiung es noth» 
wendig madıt, die Stände zu hören. Diefe verfaſſungemäßige Berpflicbtung 
wird. wun zwar ebenfalls mit dent Einwande in Mbrede geſtellt, 
früperen Provinziallände eben nur für provinzialftindiiche Angelegenheiten, 
nicht aber für die oflgemtinen Angelegenheiten der Monardyie competent gt» 
weſen feien. Much diefer Ginmand trifft jedoch offenbar nicht zu. Die unter 
dem Erepter Er. Diojeät des „Königs von Dänemark flehenden Lande waren 
bis dahin nur durch eine Perfonal-Union mit einander verknüpft geweſen. 
Cine gemeinfame Verfajjung hatte nicht befinden. So hatten auch bie Her« 
zogthümer ire jelbfländig abgeſchloſſene rechtliche Stelung gehabt. Im die ⸗ 
jem Umfange waren ihre Stände verfafjungdmäßig befugt, bei der Beiepge- 
bung in allen Angelegenheiten zugezogen zu werden, welche die Gigenihumds» 
und perfönlichen Verhältalſſe der ee betreffen, nicht minder in 
benjenlgen, welche jüch auf Die Sıemern und, Öffentlichen Lajten beziehen. 
Ieht ſollte dle Monarcie, eine Geſammtverſaſſung erbalttm,' bie, ũ⸗ 
mer ſollten in dieſen Organigmus eingefügt werden. Es ſolgt aus der Mas 
tur ber Sache von ſelbſt, daß Dieß nicht möglich war, ohne die blöherige, 
jelbftändig abgefchlofiene Verſaſſung der Herpogtbümer zu ändern, und hier« 
aud folgt weiter auwlderſprechlich, daß fie über diefe Aenderungen 3* 
werden mußten, weil fie verfaffungsmäßig über jede Aendetung Ihrer 
faffung zu hörem waren. Sie waren zu hören einmal über bie Frage, wie 


Geſchickt batten die Priefler 


daß bie | 


— — 





ı Busiehung der Stände jedenfalls 


nbern und den gemelnjamen Angelegenheiten 
mi ae rag 7* —— konnte, bat bie kgl. 
nliche erung babı ejen, daß fle bie bereitä-verichieben ge« 
a Sie waren aber ferner un Be wie ſich —— 
ihr Nechtsverhattuiß hlnfichtlich derjenigen. Angelegenheiten geftalten ſjolle 
‚welche durch die neue Begrenzung von ihrem bisherigen Eondergebiet dem 
Geblet der geintinſchafttichen DVerjaffung zugewieſen wurden, Dder follte e8 
—— fein, daß mac dem. Verfaſſ om 2. Detober 1855, die 
erfaſſung für die gemeinichaftlichen Angelegenheiten der Monatdie betrefe 
fend, mit dem Reichsrath Bejege Wereinbart werben könnten, welcht die Pers‘ 
ſouen · und Eigentfumärechte, die Steuern und Öffentlichen Laſſen der Ginger 
fefienen der Herzogtpümer alterireıt und früher dem Wrovimlalftänden vorge’ 
legen geweſen wären. Die Dentſchrift deutet ferner an, daß der Mangel der 
elevanf , fei, well ihre Mitwirkung. ſich 
immer nur auf bie rftattung Gutachtens zu beihränten gehabt has 
ben würde und der Regierung unbenommen geblieben jel, obme Berüctſich-⸗ 
tigung deſſelden den definitiven Beſchluß mah elyenem Ermeſſen zu fallen. 
Dieß Urgument, in feiner praftifchen qauꝝ eg aufgejaßt, würbe auf. 
bie Behauptung hinauslauien, daß eine ung mit berathenden Stäns 
den als eine leere, michts bedeutende Borm zu bebandelm ſel. Wir glauben 
nicht, daß Me dänljche Regierung zu einer folchen Anftcht jich bekennen wolle. Mir 
menigfiend können ihr nicht Raum geben. Aber felbft wenn man fie gelten laifen 
wollte, jo würde doch der bänifchen Regierung damit immer nur in fo welt freie 
Hand jur Bildung der Gefanimtverfafiung gegeben worden fein, ala fle flch nicht 
durch ausprüdlicde fpecielle Zuſagen den Stränden ud dem Deutichen Bunde ' 
gegenüber bereits gebunden hatte. Die aber war im zwelfacher Midtung 
geiheben. Einmal Hatte die dänlſche Reglerung durch die königliche Bes 
fanntmachung vom 28, Januar 1852 eine ſpetielle Verheifung barüber ad» ⸗ 
gegeben, melde Angelegenheiten Lünjtig als gemeiniame Angelegenheiten der 
Monarchie, melde ald befondere Angelegenheiten der Herzogthümer beban- 
delt werden follten. Zum Andern hätte fie auch der Anforderumg genug zu 
thun verfprochen, daß bei der künftigen Organifation der Monardrie die ben 
verfihiedenen Landedtheilen gebührende Stellung als Glieder eines Ganzen, 
in weldyem fein Theil tem andern untergeorbnet sei, durch entfprechende 
Glnricptungen mit gleichmäßiger Sorgfalt gewahrt werden möge, (ef.-die In 
ber preußtichen Deukjchrift im Mai d. I allegirte Depeſche des kalſerlich⸗ 
öfterreidyiichen und bie darauf erfolgte - Erflärung des königl. bäntfchen Ca⸗ 
kinets reſp. vom 26, December 1851: und 29. Yannar 1812, Auf die 
Erfüllung beider Punkte haben nicht nur bie Stände; baraui bat audy der 
deutiche Bund ein Mecht, und beiden it ducch bie gegenwärtig fartifdy be-⸗ 
Arpende Gefammtverjaffung nicht genügt. (Schluß folgt.) * 
Belgien, E77 77% 2 nu 
Bräffel, 21. Nov. Die ſich auf dem höhern Unterricht bezleheude Stelle 
im Wbreßentwurf der Kammer lautet: „Sire! Die Repräfentantenfammer 
ichliegt ſich der Theilnahme am, welche die Meyierung Ew. Maleſtät dem 
Fortſchritt des Vrimär und des mittlern Unterrichts bezeigt. Das Gedelhen 
des höhern Unterrichts verdient eine gleiche Teilnahme, und muß auf bem 
allgemeinen Vertrauen berußen, Die relative Freihelt des Lehrers bat zur 
Gränze die Gerulffensfreipeit ded Schülers und die loyale und conflitutlonelle 
Achtung vor dem religibfen Glauben der Familien, deren verantwortlider 
Abgeordneter die Megierung nur if. Die Reglerung Gm. Majeftät, indem 
fle dieje durch unfere Inflitutionen geweihten Örundfäge zurücdtuft und berem 
ſeſte und auirichtige Anwendung will, bat damit ihre Sorge für die Zus 
Kanft ber Aniverfitäten bezeugt, eine Sorge, welche die Nepräfentantentammer 
thellt.“ Dan glaubt, da dies bie einzige Stelle des Adrefentwurjed fein 
werde Über weiche Debatten entfleben bürfıen. (M. 8.) 
Türkei. 


& 


Belgrad. Aus Softa In Bulgarien wird und unterm 8. Nov. ge- 
fchrieben : „Wie ſchon diterd erwähnt, find die Etrafen in unjern Ländern 
durch Wegelagerer höchſt unficher, fo daß ſich Relſeude fletd nur in größerer 
Geſellſchaſt anf den Mey machen. Die Hauptſtraße zwiſchen Sofia und Sa 
motow iſt num feit einiger Zelt mehr als alle übrigen durch eine 20 Dann 
ftarfe Mäuberbande gefährdet, und vom derielben wurden vor einigen Tagen 
9 Binzaren » Raufleute und 2% Arnauten, die in Geſellſchaft reiöten, ange= 
fallen. Da ficht man aus der Entiernung drei Geftalten fich nahen mit 
großen Baͤrten und hohen ſchwarzen Röhren auf dem Köpien. (Wortlaut 
der über dieſen Vorfall zu Samolow aufgenommenen Verbandlung der dor« 
tigen Behörde.) Nachdem ed num Im der Türkei nur hochgeſtellten Verfonen 
erlaubt it Vollbãrte zu tragen, und unfere enropätichen hohen Hüte eine In 
jenen „abgelegenen Gegenden höchſt ungewohnte und kaum geſehene Kopibe- 
dectung find, erfchrafen die Mäuber „beim Unbli jener drei Verfonen dere 
maßen, daß fie Ihre Opfer im EStich liefen und eiligft die Flucht ergriffen, 
Die Mettungsengel jener 11 bedrohten Perjonen waren aber brei friedlich 
wandernde deutſche Schnelbergeielen mit unjern landbesüblichen Chlluderu 
bedectt. Mfo ein muthiges Gegenſtũck zu Goeihes: „Drei Spahen und ein 
Schneider“! (A. 3.) " 


Borſen- und Bandeld- Machrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ad 7328. Berichtigung. 


Ruratel ber Heising’ ſchen Kinker 
‚gegen Hauert Mer mn Rofjina 
pet, deb, x 
In ter Verfaufsbrlanntmadung vom 14, Mosbr. 
In, Is. (Gntbe under geiltiaes Mbentblatt ro, 282 
vom 25. 1. Pie.) if ter Gırldiermin anf Mitwod 
tun 10. Draember 1, 36. onberaumt; MBatı deſſen fell 
es b.lien: Samftag den 10. Januar 1857, 
weis biemit amtlich berichtigt wire. 
Paflan den 24. Rerimbır 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Paſſau IL 





(f. 8.) Der tönlalige Bantrigier: 
&+Nr, 652,1, Zaucer. 
233. Bekanntmachung. 


Sälöffiinger gem Veinharp 
wegen Hypeihel Kapitals Ründung beit, 

Weochrem bei der erfimaligen Tagsfahrt zur Berlleis 
gerung bed Anwelıns Her, 2da in Thallirchen eim 
ingerer wicht zelest murte, [o wir® nunmehr pur zweit 
malıgın Berfrigerung tiefes "nmelens Tagtlahrı auf 

Dienftag den 30. Dejbr. 1856, 

Nachmittags ron 2—3 Uber, 

an Tır un Ente ansıranınt, wozu Ersigerungsluftige 
mit ten Bemrrfen einselaten werden, ba ter Im 
Idlag nm das Weiftgebel ohne Rädäggt auf tem Ship 
wngswrth nlolat, im Uebeigen aber ſewehl bezuali 
dee Anmwelemsbifäriebes als ker Birigrrungebetinaungen 
auf tie dledamılie Mutihreibung vom 5. Sept. 1.36, 
Balljuangeiger vom 17. Bupibr. Ar. 73, Reut Müns 
qentt Jertung vom 16 S.ptembir Ar 222, Miuche 
Magrigten sem 17. September Ar. 261 und Beilage 
zum Rreigawiablait Nr 38 begoaen. 

Mönchta ren 2. Mosımber 1856. 


Königliches Landgeriht München 


lintd ver Iſar. 
@ver, t. Yantridter. 


2339.  Welanntmachung. 


Mactereldineter Wittualtenbetarf für bad zweite 
Quartal 1850/57 wird auf bem Wegt ker Sabmtjfien 
in Betırung arasten : 

3’;, Zenmer Vuntmebl, 
50 » Werpenmeht, 


GR. 1808. 





3 = Deittelncht, 
43 F Ginbsennmeil, 
28 = Wrieh, 

4.0 = Rernmetl, 
st Shöäffel Erbſen, 

MA u Molgenfte, 

5 “Sr, 


2 Geniner 25 Bfunb feine Berufe, 
0 Diane Rümmıl, 
22 Sentner Rlupigmalj, und ungefähr 

1200 Sıad ler. 

Satliuiche Bieferungsangebote Änb (ala Eubmifs 
Bens;r.eal:nb auf ber Arreſſe hepeiäner) länchens bie 
TDonnerftag den 4. Dejbr. 1856, 
Mbends © Uhr, 

virfäleffen bier tingureichen. 

Die Lirferumgeangebste werten am 5, Diegember in 
Ge⸗enweatt ver abenfels anmefinkım Mlfortanten eröffr 
nit, and dann ber £, Mipierung nen Mittelfrantim zur 
Semchnkouna vorg'ligt werben. 

Mebl. Oi e, Serie und Hles müſſtu vom laufen⸗ 
den Auschtjarre, gut anfg-tredun und mufierfähig, bas 
Stmal; muß tein und ſetch ſein. 

Weun ein Allerdant nicht zas ganze Duantum oter 
tasfeibe gang orer rleilmeife In wermerfid.r Qualltäl 
Vier z, wird ber fohlenze Bedarf auf ferne Keſten ans 
geich ifft werten. Die Pieferunsen daben nah Bedarf 
fragt und foten'rei in vie Brrafanftalt zu geſcheden. 

Die Baarzablung erfolgt nach Lief rang größerer 
Barfien oder mach velldändierr Mrtefiruns. 

Son Iämmiliden Diehizaitungen und Greies find 
Muflır vorzulegen. 

Bernau ken 23. Neosimber 1856 


Königliches  Polizei-Rommiffariat. 
Muppreiit, 7 ——— 
Ubleel, Aluuat. 





71954126) Befanntmachung. 

Auf Antrag des Grbsfonfertiums und der beireffens 
den sormenpigaltiden Sthörde bei Mitheiheiligung mir 
norenner Ürden werben nanflehend verzeichnete zum Made 
lah zer Baurrswitiwe Kathartua Grimmiler ven 
Behrenbübl gehörige Immobilien Hiemlı öfenilih zum 
Dertanf ausarkoten. . 

Diele Immobilien find: 
A. Gin Gut Et. Bel, Mr. 463 zu Fohrenbühl, ber 
thent in: 
einem simdödigen Mehnkaus He.:Mre. 17, 
einer Scheunt, einer größeren uab riner Meines 
son Edupie mit Heftalsh, tann : 
’; Zw. Örasparten am Haus, 
1 


8% . Selten, 
18', „ Wieſen, 
2WVatt ungen, wovden 7 Zagmert 
ſch!agbatte Helj, tab üdrige 
Buaſchbolz iſt, zur 
74Detungen une Holdungen, 


Die Ardır, Wieſen une Ortungen gehören 
N. ver IM, -Benitärellaffe an, Me WBaltangen 
}, Benttärstlaffe 
Der Selammilhägungswerth für dicſte Bar 
nad zu, ber Laſten beirägt 
6436 fi. 32',, fr. 
B. Malgente Erhde: 
11/4, ZTaw. Wiefe Be: Mr. 464 In ker Das 
dersienth, All. Bontät, werih 
57 f. 221, ir, und 
1% Kam. Wiele In ver Körſtteuth Bef, Ar. 
485, Ill. Bonuät, mırih 
17 i. 187%, ir 

Der nähere Seſchticb rieſer Kealſtäten nah Dem 
gerigiltgen Emäpunjepreichell Tann jehergeit in biess 
gerigurhiher Ranziel eingeichen werben, 

Bietunptieraiin wird auf 
Mittoech Den 3. Dejbr. 1856, 

Vormittags al Uhr, 
in ben [szenanmisı Bärcnmwtribspaus zu Fohrenbühl ans 
keraumt, ums Raufslichhaber Kiigu mis tem Bemertn 
eingibiten, tab bie mäheren Beringniſſe im Termine 
ſeldſt bekannt gegeben werten, mb tap tem Käufer 
dee Gutes Geleßenhelt gegeben iſt, bei ber {päler er⸗ 
ſolaenten Berfti.erung des Modiliarnachlafſes nun ver 
Moventien auch das gefammte zum Gut „esörige Wlittt⸗ 
ſcha ſrsgeraͤlde, die Beumannefahraiß uebſt yorhanbınım 
Wich nach Belieben taufich zu erwerben, 

Zugith wre chermung, bet eiwas zum fraglichen 
Milch Gehötines im Hänten bat, aufgeferbert, ſolchts 
bei wnserfirtigiem Verlafıniafisgeitgie tinzallefern, 
veip einsupahlen. 

Des teihen ſiud Fetrerungen ober fonitige Anipruce 
an ten Brimmieriaen Halajı längtens bis zum 
Dienftag dın 30. Dejbr. 1856 
dahiet angumelien wms zu beigeuigen, mitsigenfale 
dei Beribeitung ber Maſſe feine Müdjigt mchr dat auf 

gensmaun mürte, 
Nebau ten ID. Nruember 1656, 


Königliched Landgericht Rehau. 


Dee lönsel. Kinerlagier ; 


Bar ſch 
E. Ri a/.l. . Schd. 
350. Bekanntmachung. 


Brüflmiazer geien Simon pet deh, 
Am Montag Den 4 Dejbr 1856, 
Mormittagd I -12 Ubr, 
werben Im Dite Dirrerstoif folente em Bauen 
Soiph Simon von Dieteräderf gep änderte Gegen 
fänve, als: 
2 Doehſen ins Werthe gu 80 fi, 
IR 0. ni, 


ı Rab „ = En: 9“ 
1 Bagın „ =, 35, 
1 Ping „ . u 6, 
1 Gare - “ : ?, 


öffentilh gegen Baorzıklung verſteigert, won Raufdr 
luſtigt lt ern Mahange gelaren merken, dep ver Dins 
ſchlag erfolgt, wenn wenigfiens ver Mirrthelle Des 
Egäpungsmeribes rei werben, ‚ 
Dbrrviehtad den 22, Mosımber 19460 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 


Der fat. baudrichter: 


EN. 742, O⸗ wald. 


Druck von Dr. G. Wolf & Sohn 


a. Bekanntmachumg. 
Spitalfiftung Meuburg gramm Mehanitas 
Wolf wegın Ferderung beit.‘ 
Zur wirterholten Verfrigerung tes Anmelma kei 
Meqcantlue Wolf von bier wir auf 
Dienftag ben 30. Dejbr. 1856, 
Vormittage 1O— #1 Ihr, 
Zanelahrt im Ber Gerictetangiet anseraumt. 

Diefes Anwelen beſtedt aus dem Beotnponfe Lit D, 
Mr. 110%, Vl Mer. 208'% mit Sartenamipeit msp. 
und auf 1200 fl. gerihili eingereriber 

Der Vertauf finset nah Ian Beitimmungen ber 
45. 85-102 des Progehirfepes vom 17. Mer. 1837 
uat bee 6, 61 Dr6 Hapoiheten⸗ Geſehes Ratt, wma er 
folgt ker Zuſchlag ohne Rüdägt auf ten ES häpuangserrit, 

Dim Gerichtt oldı bekannte Rauislaflige babın 17.1 
durch legalt Heuaniffe über binreiheures Vermögen und 
suten Brumanp aufjumelfen, witrigenfals fir jum MRits 
Meigern mit zugtlaſſen werten. 

Menbung ten ‘Zt, Merember 1856. 


Königl. Landgericht Neuburg aD. 


Der töntal. Eıntrigter: 


> Seif. 
»a81. Betanntmachung. 


Dir Harblun;ecommis Band Hänltin Bero Ip 
helmer vom hier beabßchtizt nah Amerita aubjus 
wentetn. 

Unſpeüche an benfelten ſind am 

Dienftag den ®. Dejbr 1856, 
Vormittags 9 lihr, 
bei Meituna des Ausſch ufes hiererie onganelben, 
ur zenbaufen ten 21.-Nosrmber 1856. 
Königlihes Landgeriht Gunzenhauſen. 
EM,1545 0 Michter, !. Kantrigter, 


2. Bekanntmachung. 
Auf Antringen eincd Dypribifgläubiners wire tod tem 
Wedermeiſter Geerg Stetzer son Bug grtörige 
Webnhaus Mr 18 mit Hefrrät im Umiange ven £ 
Duatı.:Rıb., 52 Onadr. Fuß uns anpebantem Gerriſt ⸗ 
gärtken zu 2 Eivanr.Mts. 38 Ouatt. Auf, Pelafıt 
mis 120 f. Havstearlapital, 25 Hantlobntfiram, 
12 f. 30 fr. Moiöiumgelaplial zur E Grantrenienarr 
löfunasfafle, alles sehgägt auf 273 fl, am 
Mittwoh den 10 Teibr. 1856 
Mittags 1% Ilhr, 
ju loen Bug öffent. und mut idrerenk verſfeſgert. 
Zahlungelähige Kaufeliedbaber werden diezu mlt 
dem Wemerten eingelaten, daß zer diniklag na $. 64 
tes Sppeihilungefepen, jetoch verbebaltiih ter 95.98 F. 
der Dropehmenide von 1847 erfolgen werte, 
Diündherg din 14. November 1858. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Der Füntel vandrichtet: 
Echron. 


&:R.1709/.. 
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352. Bekanntmachung. 


Unterfuhung gegen Darin Bifber u. 

Kompl. wegen Adıperoeilepung beir 

Moachdein Martin Fiſcher, Glaſergeſelle and Raln, 
el Wer, wegen körberlichtt Meßhaudſung tes Karl 
Biegler, Rupleriämiersgefilen zu Geroliehah, 
serübs tertfelbit in der Mit som 27. Dejbe. v. 2. 
yotfgen 11 und 12 Wr, zeerſt In frafrehtiiher, mum 
aber in polizificher Unterfahung ih befindet, ame we⸗ 
gen Unbelannibelt feines Aufesihaites biaber nit ver 
nsmmen iwerten fonnie, ſe ergeht Firmii am ihm kie 
öffenlige Auferterumg, feine Meranimertung 

binnen 30 Zageu 

um fo fiherer anker abjuneden, als anberbem gegen 
ibn als einen Ungeborfamen orefahren, metiere Erlaſſt 
an ibn Insfünfitiae ledizlich an Tas Gerlchtebtett ger 
beftet und felde als tegal zugeflelt sractet werten 
wärben, : 

‚Rottenburg ken 19, Nevember 1858, 


Königliches Landgericht - Rottenburg 


in Niederbayern. 
Der föntol Panptlapter: 
Chöy. 
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Ar. 284. 


27. November 1856. 





Ueberſiqcht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutfchland. Lin dau (Errichtung einer Fillale der baderiſchen 
Öppotpelen« und Wechjelbant. Denkmal. für Rindpaintner in Waſſerburg); 
Speyer (Petition um Vergrößerung der @arnifon) ; Frankfurt (Bildung 
des Comite's rür die Induftrieandftellung); Luremburg {die Kammerieflion 
geihloffen); Berlin (die prempiiche Note am das daͤnijche Cabinet. Schluß). 

lien. Zurin (feine Veränderung im Minifterium. Die Wieder⸗ 
verbeirathung des Königs widerſprochen. Groll der Engländer gegen bie 
Nuffen. Begrünung des Kaiſers darch Piemontejen. Die Grofjürftin Helma). 

Schweiz. Bern (Dufour angelangt). 

Frankreich. Gröffnung ded Generafrathb der Seine. General 
Duienr abgereiöt. in Schulſeſt. Die Kirche in Rucil. Der trandatlantiidhe 
Dampibootvient. Maler v. Steuben F). Telegraphlſches aus Marſeille. 

@panien. Handtuß. Gute Haltung der Truppen in Malaga. Der 
Biſchoſ von Oema becorirt. -ı 

Grohbritannien. Feſteſſen. 

Griechenland. Athen (der König am 15. d. noch nicht einge- 
trofien). 


Neueſte Poften. 
SDandeld: und BörfenRadprichten. 





München, 27. November. 

Sr. Maj. der König haben allergnädigft gerubt: 

am 17, d8. ben egimentöqmartiermeifter Carl Wehman von der 
Gommandantigait Augsburg mit jünf Sedätheilen der Normalpenfion auf 
zwel Jahre in den Muheftand zu werjegen ; 

am 18. d8. den Major Ernſt Nüzel, Plapftaktoffleier von der Com- 
mandautſchaft Landau, in den Mubeitand zu verjegen; 

am 20. d8. den temporär penflonirten Hauptmann Theodor Frhrn. v. 
Eorjeinge vorbehaltlich der Wiederverwendung im Nubeftande zu belajjen; 

am 21. d8. deu Hauptmann Michael Moodbäd, Piagarjutanten von 
der Commandantſchaft Nürnberg, unter Verleihung des Eharaltere als Diajor 
in den Rubeftand zu veriegen; 

am 22. »8. den Oberlieutenant Franz Merz vom Genie-Megiment auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verjegen; den Junfer Unton Brhra. v. 
Getto zum Unterlieutenant exira stalum Im 1. Guirafiter-Megiment Prinz 
Carl zu beiördern und zu Allerhöchſtihrem OrdonnonzOfficier zu ernennen; 

am 23, d8. dem Etationtcommandanten Nikolaus Binfterwalber 
von der Gendarmerie · Compagnie von Oberbayern jür ehrenvol zurüdgelegte 
fünfziglährige Dienfzelt die Chremmünze des Yudwigdorbend zu verleihen; 

am 24, d8. den temporär penfionirten Nittmeifter Georg Erhrn. v. Per 
fall auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen. 





Se. Mal. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 241. November dem £& Medicinalratte Dr. Garl v. Graf bie 
Berwiligung zu ertbeilen, dad von Sr. fünigl. Hoheit dem Gropherjoge von 
Heffen ihm verlichene Nitterfreug 1. Claſſe des großherzogl. heſſiſchen Yud- 
wigd.Orbend annehmen und tragen zu durſen; 


| 
| 


| 


in Matrid ein königliches Genrral-Eonfulat zu errichten und dieſe Stelle ' 


dem Bauquict Daniel Weismweiller daſelbſt zw übertragen; 


daß ber zum Gonful der argentiniichen Republik ernannte Kaufmann 
Daniel Yey zu Bürth im oiejer Cigenſchaft amerlannt werde. 





Programm 
für die Orundfleinlegung zu dem neuen Megieruugägebäube. 

Am 28. Nowember d. M., ald am allerhöchſten Geburtöfefte Er. Mai. 
bed Könige, wird die Kegung des Grumdflelmes zu dem neuen Meglerungds 
gebäude in Münden durch den Eönigl. Staateminiſter des Iunern vollgogen. 
Un dieſem Tage verfammeln ſich alle zu dieſer feierlichen. Handlung. einge 
ladenen Verjonen Mittags 12 Uhr auf dem Bauplage an der Marimiliande 
ftraße, und zwar die im Staats - und öfftutlichen Dienfte Etebenten im Uni« 
form. US Zeugen werden nach alerhöcfler Befimmung belwohnen: der 
fal. Regierungspräfivent von Oberbayern Vhlil. Erbe. v. ZusMpein;. der Epl. 
Megicrungsfinanzdirertor Math. v. Liefer; ver lal. ngöbirector Alois 
Germann; der igl. Megierungobirgetor Wilg. v, Kobel; der gt. Landwehr 
Kreitinfpector, Gommandant der Landwehr Brigade Münden, Craj C. Ahtod 


v. Vleregg; die Bürgermeifter der Haupt» und Meflbenzitabt Münden Gay. 
v. Steinsdorf und Anton Widder; die bürgerlihen Magifiratsräthe Garl 
Schreyer und Joſeph Teichlein; bie Gemeindebevollmächtigten Dr. Ign. Zaub- 


zer und Witter Jojeph v. Maſſel. Eine Compagnie Landwehr mit Mufit ift 


auf dem Plage auigeſtellt Se. Gyeellen der Hr. Staatdminifter des Innern, 
begleitet von bem £. Miniſterialrathe und Weneraljeeretär Garl Epplen, were 
den am Gingange ded Bauplages von dem Archltekten des Baues, k. Oben 
poſtrath Friedrich Bürklein, und den Zeugen der Handlung emp.angen und 
begeben ſich ſofort auf den Platz ber Grundſtelnlegung. Se. Grcellen; wer» 
den der Verſammlung in Furger Aurede bie Zweckbeſtimmung des neuen Bauch 
entwideln, Nach Beendigung diefer Mede überreicht der Architekt des Baus 
zur Ginlegung in den Grundflein: Sr. Grcellenz das Porträt Er. Wajeftät 
ded Königs und die Role mit dem Grundplane ded Gebäudes; dem f. Me 
glerungspräfitenten bie Mole mit der Gedeullaſel über die Geundſteinlegung; 
dem 8. Megierungädirector v. Kiejer einen Duxcoten ; dem k. Menlerungädirector 
‚Hermann einen Sejhichtöthaler; dem k. Meglerungsdirectot v. Kobell einen 
Geſchichtethaler; dem k. Yandmehr-Kreisinipertor, Generalmajor ıc. Grafen v. 
Vieregg einen Geſchlchtathaler; dem 1. VBürgermelfter v. Gteintdori einen 
Sejcyichtärhaler; dem I. Bürgermeifter A. Widder einen Geſchichtethaler; 
bem bürgerlichen Magifratsrarhe C. Schreher einen Bereindthaler; dem büre 
gerlihen Magiſttatsrathe Joſ. Teichlein ein Zweiguldenftüd; dem Vorſtande 
ber Gemtindebevollmãchtigten Dr. Zaubzer die Dentmünge mit der Marlen⸗ 
fäule; dem Gemeindbebevollmächtigten Mitter Jeſ. v. Maſſei ein Guldenſtück 
und Heine Münze. Hierauf läßt der Urditelt durch den Steinmegmeijter 
den Dedel auj den hrundflein legen, und reicht Sr. Excellenz den Sammer, 
um bie erften drei Schläge auf denielben zu ıbun. Zu gleichem Zwecke em. 
piangen die Zeugen der Ordnung wach den Sammer, Hiernach werden bie 
Mauerſteint aufgelegt und Ge. reellen; empiangen die Maurerfele, um da« 
mit den erfien Kalk unter ben von dem Maurermeifter beigebrachten Stein zu legen. 
Nah dem Echluffe der Anſprache an die Verfammlung, während der Einle⸗ 
gung der Gedentzeichen in den Grundſtein und der Verſchlicßung des lehzte⸗ 
ren jpielt die Yandmwehrmuflt die Notionalbymıe, Nachdem dieſes geichehen 
und die ſelerliche Grundſteinlegung beendigt if, werden Se. Grcellenz der 
Herr Stuatöminifter des Innern von den Zeugen und dem Urchitelten bis 
an dad Thor des Bauplapes zurüdbegleitet, während bie Arbeitdiente in jeit« 
licyer Kleidung bie weitere Verficherung bed Grundſteines bewirken. 


Deutfchland. 


Bayern. — A Lindau, 24, Nov. In uuferer Stadt wird demnächſt eine 
Gommandite der bayerifchen Hypotheken» und Wechjelbank errichtet werden, wel« 
de für den hieſigen Plag umd tie Umgegend von großem Wortheile fein 
dürfte und micht verfeblen wird, von beventendem Ginfluffe auf imersantile 
wie Geſchaͤfte aller Art ſich zu äufern. — Von Eeite der k. württembergi« 
ſchen Gojcapelle zu Stuttgart wird beabſichtigt, dem auf dem Friedhoſe zu 
Wafferburg ruhenden Gapellmeliter Lindpainmer ein würdiges Denkmal zu 
fegen, und wird dasjelbe tm nächſten Brübjahre auf dem romantijch gelegee 
nen Briebhofe dafelbfl errichtet werden. 

Speyer, 21. Nov. Unfer Stadtrat Hat fich heute in einer Adreſſe 
an Er. Maj. den König mit der allerunterthänigjien Mitte um Verſtättung 
der hiefigen Garnifon gemandt, die allerdings feit vielen Jahren niemals jo 
klein als gegenwärtig war, Die Ndreffe ficht die Möglichkeit einer Berüde 
ſichtigung ihrer Wünſche in der neuen Bormation des Heeres. (Mi. 2.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 24. Nov. Geflern früh hat fi 
dad definitive Gomite jür die projeetirte Ausftellung hiefiger Indwftrie-, Ges 
werbs» und Bobenerzeugniffe conftitwirt. Es beſteht nach dem Beichluffe der 
füngften ©eneraloerfammlung aus 25 Mitgliedern. (Brkj. Piztg.) 

Gr. Lugemburg. — Luremburg. Am 21. Mov. it die Kam⸗— 
mer mit dem Ruſe: Es lebe der König! es Iche der Prinz! außelnander- 
gegangen und bie Sefjion geſchloſſen werben, 


Preufien, — Berlin. Die preufifcde Note vom 23, Oktober an 
bad bäniiche Cabinet. (Schluß) „Daß zunaͤchſt die Beflimmung ber gt« 
melnjamen und der befondern Nugelegenheiten gegenwärtig ganz anders nor« 
witt iſt, als im der Befanntmadung vom 28, Januar 1852, lehrt der erſte 
Blick Im wie andgedehntem Mafe bie in der königl, däniſchen Bekannt- 
madung vom 23, Juni d. 36. enthaltene Eperification. derjenigen Angelegen« 
heiten, welche danach als befondere Angelegenheiten des Herzogthums Holftein 
angejehen werden folen, von den Pefimmungen ber Bekanntmachung vom 
28. Januar 1852 abweicht, darüber bebarf es gegenwärtig feiner eingehenden 
Grörterung, e8 genügt, darauf’ hinzuivelfen, daf dad Domänenmwejen aus der 


- 


Glaffe der befonderen Angelegenheiten in bie der gemeinfcaftlichen verwitſen 
fl. Den Gründen, welche die Denkſchrift des königl. dänlicen Gabinets jür 
dieje Menderung geltend madıt, Fönnen mir eine Berechtigung micht zugeflehen. 
Ob die Domänen- Angelegenheiten, wie in der Denkjarift dehaupter wird, in 
früherer Zeit nicht zur Gompetenz der Stände gehört haben, in wie weit bie 


Megierung barüber unbejchränft dlöpeniren durfte, mag dahin geftellt bleiben. 


Jedenfalls id im Jahre 1852 ein amdered Verhältnig vereifen, und Lie 
weientiihe Umgeflaltung, welche jür bie Zuflände der Herzogthümer in der 
Schöpfung einer Gejammtmonardie lag, erbeifchte in der That Burgſchaften, 
weiche wicht nötbig gemejen waren, jo lange die Herzogthümer der frühe 
eren Irennung von den übrigen Lamdesrheilen fid, befanden. Welche Bürg ⸗ 
ſchaften Se. Maj. der König von Dünemark dem deutſchen Bunde für rine 
angemeffene Negelung ber Werhältniffe zu geben entſchloſſen fei, das ſprach 
die Bekanntmachung vom 28 Januar 1852 aus, umd biefe murbe von 
Selten der Vertreter bed Bundes für ausreichend erachtet und acceptirt. 68 
tauu dedhalb nicht darauf ankommen, daß nicht gerade jperielle Verhandlungen 
in Betreff der Domänen» Angelegenheiten vworbergegangen waren. Daß aber, 
wenn eine Incorporirung der einzelnen Landestheile verbütet, wenn ihnen 
eine Selbfländigkeit gewahrt werden, die Domänen vorzugemelje al& eine bes 
fondere Angelegenheit ihnen rejeroirt bleiben müflen, kann einer unbejangenen 
Beurtheilung nicht entgehen, Der zmeite oben erwähnte generelle Gefichte - 
punkt, von weldem aus die Verſaſſung vom 2. Det, 1655 ald mit den 
von der E. dänlichen Megierung erteilten Zuſagen im Witeripruch erjcheint, 
ift ber, daß der Verheifung gemäß die einzelnen Kandedtheite in der Geſammi ⸗ 
verfaffung eine Etelung erbalten follten als Glieder eines Ganzen, in tele 
dem kein Theil dem andern untergeordnet ifl, Wie vertrüge ſich hiermit bie 
Anordnung einer Nepräientarlen, wonach bie Vertreter des Königreichs Di- 
nemart in dem allerentichtebenften Uebergewicht über die Vertreter der übrigen 
Landeötheite ſich befinden? Diefe allgemeinen Betrachtungen werden — ohne 
daß e# nötbig wäre, tiefer in Eperialitäten einzugthen, — fo viel außer 
Ametiel fielen, daß der beutiche Bund dringende Beranlafjung taben würde, 
fih einer Cognition‘ der Sache zu unterziehen umd die geeignete Memedur 
zu enwirfem, falls die dänlſche Regieru.ug, wle wir noch immer aufrichtig 
und angelegentlich wünjdhen, nicht ſelbſt die Initiative ergreift, um die Ver⸗ 
fofjungsverbältniffe der Hergopthümer Holftein und Lauenburg Im Innern 
und in ihren Beziehungen zum deutichen Bunde fo zu geflalten, daß den ge» 
rechten Anfprüden der Herzogthümer wie des Bundes &enüge geleiftet und 
dieie Berhältnifje vor jedem begründeten Einwande ſicher gefteilt werden. gu 
diefem erwünjdten Ziele Minute wohl jegt noch — wir hoffen es glelch 
dem taiſerlich ofterreichtſchen Cabinet, welches unfere Auflchten und Aufs 
faſſungen in biejer Angelegenheit volllommen theilt — in einer Berftinkigung 
mit dem Ständen ber Hergeatbümer Holftein und Lauenburg ein geeigneter 
Meg gefunden werben. Im Falle das dänljde Gabinet fich geneigt finder, 
hierauf einzugeben, wird dadjelbe ohne Zweifel auch mit und anertennen, 
wie dringend notwendig ed fel, dieſen Weg der Berfländigung fo bald ale 
möglich zu betreten und den Ständen durch deren ichleumige Bufammenbernfs 
ung Gelegenbeit zu neben, fid; über die gegebene Verfafſung zu Aufern. 
Mit voller Offenheit, wie e8 die Pflicht gegen dem deutſchen Bımd und die 
beſondere Stellung, die wir im Gemeinſchaft mit Deflerreich früber ats Were 
treter ded Bundes einnahmen, und nidt minder unjere freundfchaftlidie Ges 
finnung gegen bie dänifche Megterung ums gebieten, haben wir unjere Ueber⸗ 
zeugung in dieſer Angelegenheit ausgeſprochen; germ geben wir und ber hoff» 
nung bin, das dänische Gabinet werde, unierm freundichajtliden Rathe und 
der Gefinnung, aus welcher er hervorgeht, Anerkennung zollend, die ange- 
deuteten Echritte thun, damit bei bem bevorfichenden AUederzuianmentreien 
der Bundeßverfammlung der gefoßte Gutſchluß deöjelben, zw jenem Biele zu 
gelangen, ſowie der bier eingefchlagene Weg von allen Bundesgliedern mit 
Klarheit und Beflimmtheit als eutſprechend erfannt werden könne, Hierdurch 
allein würde der deutfche Bund der unangenehmen Nothwendigfeit überpoben 
werden, in Grmwägung zu nehmen, mas fein Recht und jeine Pilidt unter 
den obmaltenden Umflänten erheiſchen. In dem bietjeitigen, ber dãniſchen 
Reglerung im Juni d. J. milgerhellten Promemoria war zugleich die noch 
immer unerledigt geblichene Angelegenheit der Megulirung ber holſtelniſchen 
Grenze angeregt worden. Diejer Punkt findet ſich in der Antwort der Dü- 
niſchen Megierung nicht berührt, Bei der mündliden Grwäbnung dleſes 
Umfiandes hat Hr. v. Bülow fi auf die Aeußerung beſchränkt, daß jeine 
Megterung bereit fei, auf die Erörterung einzugehen, ohne jedoch; hieran eine 
weitere Mittheilung zu fnüpfen. Ew. Hodhgeboren erfuche Id} ergebenft, bein 
Fönigl. dänifchen Hrn. DMinifter ber auswärtigen Angelegenheiten von vors 
fiehendem Grlaffe gefällig Mittheilung zu machen und ſich von demielben 
eine baldige Aeußerung ſowohl in Beziehung auj die Berfaffangsangelegen« 
beit, als binfichtlich des eben erwähnten Gegenflandes, welcher mit ber Leh · 
teren in nahein Zuſammenthange ſteht und deshalb auch gleichzeitig mit dieſer 
son der dentjchen Bundeöverfammlung wieder auſzunehmen fein würde, zu 
erbitten. (gez.) Manteuffel.* 
Stalien. 


Turin , 18. Nov. Imländifche Blätter ſowohl als ausländijche Haben 
die Nachricht verbreitet alt flünden dem hleſigen Minifterium Veränderungen 
bevor, und zwar wurde berelt$ der Minijter des Öffentlichen Unterrichts, Yanza, 
ala farbinifdrer Gefandter nach Florenz, und Mattazzi, nebft Gavour die Seele 
des Minifterioms, ald Präfident an einen der oberflen Gerlatehöſe verſtht. 
An all' dieſen Gerüchten iſt bis jetzt nichts Mahres, und wenn fich ähnliche 
Gerärhte bißher ſchon einige Male wiederholt haben, fo haben fle, wie jo 
viele andere in der Melt, ihre Entſtehung mehr dem Wunſche zu verdanten, 
dag es fo fommen möge, als irgend einem Wahrjcheinlichkeitögrund. Gben 
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fo-mag es ſich mit der Nachricht verhalten, die den König Victor Emanuel 
als zufünftigen Gemahl der verwittweten Herzogin von Leuchtenberg gelten 
läßt. Hierorts iſt vom einer derartigen beabſichtigten -Famil inbun 
nichts befannt und bie jeltiam won außen gelommene Kunde findet auch nicht 
den minbeflen Slanben. König Victor Emanuel ſcheint ſich in feinem Bitt« 
werleben zu gefallen und bis jept miche im mulndeflen Don Wiederverheiratungs · 
Gedanken moleplirt zu werben. Der Bejuch, Den er ber Kaiferin-Wittwe im 
Nizza zugedacht hat, wird bis in bie zmeite Häljte des Monats December 
verſchoben, dagegen dann der dortige Aufenthalt nicht durch die Gröffnung 
ber Kanımern unterbroden werden, wie es fonft der Mall geweſen wäre, 
Die Kaiſerin befindet ſich ziemlich wohl und made täglich ihre Ausflüge, 
zumeift anf dad Gajtell, um dort die herrliche Ausſicht auf Stadt umd Meer 
zu geniefen. Die jchöne Vila Deioreftis joll von der Kaiſerin für die Groß⸗ 
fürfin Alexandra Fäuflib an ſich gebracht fein und bereit? den Namen Villa 
Alerantrowma tragen. Im Gergenfog zu dem früheren Berichten erfahren wir 
nun aus Nizza und Umgegenb, daß ber diöponiblen Wohnungen noch viele 
vorhanden find, Als Grund mird ein empfindlicher Mangel an Gngländern 
und englijchen Bamilten angegeben, welche der Anmelenbeit fo vieler Rufen 
halber fi lieber in Blorenz, Piſa und Livorno den Winter über nieber- 
gelajien haben, da fie noch fortwährend mit dem Meökomiten grolen. Und 
gerade heuer verlieren dieſe Hartgeſotlcuen viel, denn Goneerte berühmter 
Virtuojen find in Menge angejagt, ſowie man. aud fein Moͤglichſtes that, 
nm eine gute Oper jujammenzubringen. Sie flebt unter der Leitung bes 
umfichtigen Scalabeınl; Primadonna assoluta if eine Signora Nareni. — 
Schließlich thue id; Ihnen zu willen, daß bei dem bevorfichenden Befuch des 
Kaijerd von Defterreich in ber Lombardei eine Anzahl amgejehener Viemon- 
tejen ſich in das kaiſerliche Hoflager begeben wird, um &r, Majeſtät die 
Verfigerung altanhänglider Grenzuachbarlichkeit barzubringen. — Die Grofi« 
hürftin Helene il am Morgen des 16. um ellf Uhr, von Genua fommens, 
in Billa Branca bei Nizza ungelommen. In Novara war ſie vom Inten» 
danten der Provinz, ſowit vom biefigen ruſſſſchen Gefandten, General Gra- 
fen Etadelberg, empfangen worden, In. Genua wurde fie vom General 
Intendanten, dem Darine-Gommandanten und dem ruſſiſchen Gonful empjan« 
gen. Nach einem Aufenthalt von wenigen Stunden begab fle ih an Bord 
ter zu Ihrem Gmpfang von Nitgza berübergefommenen ruſſlſchen Bregatte 
„Dutoff“. (Deflerr. ty.) £ > VIir 
eiz. 

Bern, 24. Nov, Duiour iſt heute ıüh-angelangt. Auch die Neuen« 
burger Etaatöräthe Piaget und Humbert find feit. geftern bier. Hr. v. Sy— 
dow bleibt vorderhand ebenfalls. Wahrſcheinlich Unterhandlungen. (M. 3.3.) 


**Paris, 24. Nov. BTARFOHND: 


Heute um 12 Uhr fand im Hotel -de⸗ville die Gröffnung der Seſſion 
dı8 Gemeralrathd des Seintdepartements ſtatt. Fünf Gommiflionen wurden 
eingejegt und ihnen die verſchledenen Angelegenheiten zur Bearbeitung übertragen. 

Die Ungelegengeit des trandatlantiichen Dampfbootdlenſtes geht der 
Löfung entgegen. Die engliidye und ameritaniiche Geſellſchaſt, melde jeit 
langer Zeit zwiſchen Havre und Amerika jährt, verjuchte es, durch He rabſe h · 
ung der Frachten be franzöſiſche Goncurrenz der Compagnie franco-ame- 
rienine zu beſeitigen, ſah ſich aber ſeitdem gendthigt, auf einen für alle drei 
Geſell ſchaften giltigen Tarif einzugelien. Es it wahrſcheinlich, daß dem gt« 
feßgebenden Körper ein Geſttzentwurf bezüglich der ber trandatlantiichen Schiff 
fahrt®compagnie zu gemährenten Eubvention vorgelegt werden wird. 

Das vor drei Jahren vom Grjblidoie von Paris unter dem Namen 
„Fete des Ecoles“ gefliftete Feſt zur Verflanlitung der Hand in Hand 
mit der Wiffenfchait gehenden Kirche wurde geftern Im der Ste, Geueviöve⸗ 
Kirche (Pantheon) feierlichit begangen. Die Wappen bed KRaiferd und ded 
Dapfes, ſowie die Namen der großen Lehranftalten ſchmückten die Säulen 
bes reich geſchmückten Tempels. Das Schiff der Kirche mar den hoben Schu- 
len vorbehalten, während eine große Menge die Übrigen Niume füllte. Gine 
Predigt des Jeſuiten P. Felir ſchloß die Beier. 

Der Fürſt und die Fürſtin Douffoupoff And in Paris angelommen, wo 
der Bürft der ruſſiſchen Geſandtſchaft attachirt iſt. 

General Duſour bat Paris Sonntag Abend verlaſſen. Mehemet- Ali, 
Bruder des Vicekönige von Aeghpten, it in Paris eingetroffen. 

Alfred de Muſſet iſt gefährlich erkrankt und auch die Beflerung in 
dem Befinden des Hrn. v. Salsondy Hat ſich Teider ala keine anbaltende er 
wiejen; man fängt an für dad Lehen bed berühmten Atademiters äußert 
bejorgt zu werben. Der Hitorienmaler Garl v. Steuben, Mütter der Ehren» 
legion umb des preuß. rothen Adlerordens, iſt, 68 Jahre alt, zu Baris geftorben. 

Die Wiederberfiellung der Kirche zu Mueil, welche in Auftrag der Rals 
ſerln Gugente vor zwei Jahren begonnen wurde, ift nunmehr bis auf einige 
Nebenarbeiten vollendet, umd wird dieſe Kirche, welche bekanntlich die Gräber 
der Raijerin Jofephine und der Königin Hortenfe enthält, würdig ausgeſtat⸗ 
tet, in einigen Wochen dem Gotteödienfle wieder geöffnet werden können. 

Marfeille, 24. Novbr. Nach Berichten aus Konftantinopel vom 
14. Nov. zerftörte eine Feuersbrunſt zu Pera 600 hölzerne Häufer; die Bee 
hörde und die barmherzigen Schweflern nahmen die obdachloſen Familien 
auf. Auch zu Adrianopel brach eine Weueräbrunft and, Was jene zu Rho— 
tus betrifft, wo der Big in die ungebeuren Pulvermagazine in ben Gewöl⸗ 
ben der ehemaligen Xempelcitter einfehlug, jo zerftörte fle das ganze Türken— 
viertel ; nur drei Kinder Fonnten gerettet werden. Das Iournal de Gonflan- 
tinople berichtet, daß eine rufjifche Geſellſchaft tm ſchwarzen Meere’ vlerzig 
Dampfichiffe amtaujte. BPerjien ſchidte dem Erbprinzen des Eultans und 


dem erften Minifter Orden; in dem desiallfigen Dankſagunge ſchreiben· wird 
bat Eme Berfien und der Wiorte befichente, gute Einvernehihen hervor⸗ 
gehoben. Im perſiſchen Golf mürhet bie Eholera. (J. D.) + 


R Spanien. ni 
- Madrid, 20. Nov, Der jüngfte Handkuß (bei Gelegenheit des Nar 
mendfefte® der Königin) mar, mie bie Epota berichtet, prächtig; ber König 
und Die Rönlgin zeigten dle größte Herablaffung, und die kindliche Anmuch 
der Prinzefin der Aſturlen entzücte Jedermann. Außer den Würbenträgern 
ded Palaſtes und ben Granden von Spanien jah man den Grafen von Lu« 
cena mit feinen ehemaligen Gollegen Nies-Mojas, Gollado, Paftor-Diaz h 
Salaverria, den General Pezuela, die HH. Don, Martinez de Ta Moja, 
Bertran be Kid u. ſ. m. « 

Man ſchreibt auu Malaga, 19, Nor.: Das Benehmen der Truppen 
war bemwunderungewürbig; DOfflelere und Soldaten diejer ſchwachen Garniion 
wetteljerten in Mäßigung und Unerfchrodenheit. Der Kriegedampier „ Santa« 
YHabel“ brachte 500 Mann aus Dellla und Ghafarinad; der General -Com - 
mandent muſterte fie und hielt eine Anrede an die Meuangetommenen, in 
welcher er ihnen bad Morgefallene erzählte und fie zu gleicher Tapferkeit aufs 
munterte. 
Ruhe um jeden Preit erhalten, und nur Über meine Leiche fann man zu 
einem Angriff aui den Thron ſchreiten. Der Ruf „E86 lebe die Königin!“ 
wurde von den Truppen enthuflaftiich wiederholt. Die Verbaftungen dauern 
fort, und neum Inbivieuen wurden vom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt, 
Geſtern — jagt die Cpoca — fprad man von Nukeflörungen in ®ranaba, 
doch haften bie Behörden für die Aufrechthaltung der Ordnung. Auch muf 
der liberalen Partei daran gelegen fein, daß derartige Vorkommniſſe unter» 
bleiben. Aus Sevilla 18. wird berichtet, dag es in der ganzen Provinz 
Gabir 24 Stunden regnete. Die Landleute bemüpten biefes jtendige Greignif, 
um die Ginjaat zu beſiellen. 

Der Biſchef von Obma, welcher unter dem Minifterium Gipartero ver» 
kannt worden war, wurde zum Großtreuz Iſabellens der Ratholifchen ernannt, 


Großbritannien. 

“+ Oondon, 22. Nov. 

Bei einem Beflefien, das im Laufe diejer Woche in Tamworth zu Ehren 
ded abtrerenden Ortömanore gegeben worden war, Fam ed zwiſchen dem Mar⸗ 
quis of Komnäbend und Eir Rob, Perl, der den genannten Ort im Unter 
banfe vertritt, zu einem Fleinen Wortwechjel wegen Eir Ch. Napier, den der 
Marquis gegen den früber ermähnten Angriff Sir Moberts vertheidigte, wo- 
für er von biejem Zee wurde. Bulegt werjüßnten fie fich, nach ⸗ 
dem fie und jümnitlige Thſchgenoſſen ſich über tas Eine geeinigt hatten, daß 
Eir Eharled Napier aus Verdruß über jeinen mißlungenen Feldzug In der 
Dftiee etwas zu vorlaut, geſchwätzig und fchreibjelig gemorden ift. 

Griechenland. 

** Die neuejlen Verichte aus Athen gehen bis zum 15. d. Nadmit« 
tags. Der König Otto war noch immer nicht eingetroffen. Ueber das une 
erwartete Ausbleiben des Dampferd, auf weldem Se. Majeftät am B. d. von 
Trieft abgereist war, hat man die Dermurhung, daß vielleicht ein Süpdweit- 
Sturm dad Schiff zum Ginlaufen In einen albanefiiden Hafen gezwungen 
habe. Wäre das Schiff in einen der weitlichen griechiſchen Häfen eingelaus 
fen, io hätte man davon in Athen längft Kunde gehabt, Die Lorbereitun« 
gen zum Gmpiange Sr. Mafeftät find indeſſen jo netroffen, daf ber Einpfang 
jeden Augenblick Hattfinden fann. Die Truppen find in ihren Gafernen, bie 
‚Hofpierde eingefchiret, die Wägen bereit Dan martet nur auf das Signal 
der Lärmlanone, welde den Augenblick ankündet, wo ber 8. Dampfer auf ber 
‚Höhe von Poros oder auf der von Aegina in Sicht kommt. (S. Neuejles.) 


Baverifche Localchronif. 

Landshut, 25. Now. Hadidem wir jelt Sonntag Morgens heftigen 
Degen und Sturm gehabt, ift heute Morgens 9 Uhr unter hartem Scmeien 
ein jörmliches Gewitter mit unbeimlichen Bligen und heitigen Donnerichlär 
gen ausgebrochen. Der Blig fuhr zweimal am Bligablelter des St. Mar 
tinsthurmes herunter. (Kdeh. Bra.) (Auch Bier in München blitzte und 


bonnerte e8.) 
Meuefte Poften. 

Bamberg, 25. Nov. Nachdem vor 14 Tagen der II. Staatsanwalt 
am biefigen k. Rreis- und Stadtgerlchte, Hr, Ciſenbeiß, mit Tod abgegan- 
gen if, folgte ihm geftern der 1. Etaatdanmalt an demſelben Gerichtähofe, 
Sr. Prim. 





amten und tüchtigen Juriften mit in's frühe Brab. (C. v. uf D.) 

Dresden, 24. Nov. Heute Mittag verkündeten dad Geläute aller 
Glocken und der Donner der Gejchüge den ‚Bewohnern der Mefidenz bie voll« 
aogene felerlige Ginfegung der zwiichen der Pringefjin Anna, Herzogin zu 
Sachen, und dem Grbgrofferzog Ferdinand von Toscana geichloffenen Che, 
Der jelerliche Act fand in ber katholiſchen Hofkirche ſtatt. (Dr. 9.) 

0.C. Mailand, 22. Nov. Nach einer Corteſpondenz der Gajetta 
uffigiale* aus Meapel dauerten bie’ ınilitärifchen Vorbereitungen fort; and 
verjicherte man, die FR, neapolitanifche Regierung habe beſchloſſen, noch einige 
neue Schwelzercorps zu organiflren. 

— 0.0. Venedig, 22: Now. Gr. Crtelleng Feldmarſchall Radetzth if hler 
ngetroffen. — 

0.C. Florenz, Zi Nov. Die Königin Chriſtine iſt hier,angslaugt., ; 


ren 


Ih ſür meine Perſon — ſchloß der Gommantant — werde die 


Beide nehmen ben Muf von rechtlichen und ehrenwerthen ve 


ie heute im Moniteur veröffentlichte Ueberſi ht 


„+ Maris, 25. 
5a Geheiberselie. ergiöt aPeamals ein Sinten, nämlich durdnittlih 23,75 


gegen 29,55 proc, Hectol. Im vorigen Monate, 


An 3; naͤchſten Pionats jol in dem Tullerlen ein grogesi Feſt zu Eh - 
ber in Paris anmejenden Dffictere bed ruſſiſchen Geſchwiders gegeben 
werten Worgeflern wurden dieſelben dem Admiral Hamelin vorgeflellt, 

Von jpricht von einem beworfiehenten Beſuche des Srofiüriten ons 
Rantin. Von Paris, aus würde fi derfelbe in Havre nach Cherbourg ein« 
ſchlſſen und fih von da aus das Littorale bid Vahonne entlang über Mare, 
feile und Toulon nad Nizza zu jeiner Mutter begeben. - - ©. 


"London, 24. Nov. Der Biſchof von Londen wurde geftern In ber 
önigl, Enpele von Whitehall feierlich Inftalirt. Die Einweihung des- neuen 
Biſchofs von Durham war [hen am vergangenen Freitag gejcheben. Der 
Voſten des Solichtor Beneral iſt dem ſehr chrenw. I. Stuart Worthlen, bite 
herigen Recorder (Sgudlcus) von London anvertraut worden. Er gehört der 
eonjerwativeliberalen Partei an, 

Cugliſche und franzoͤfiſche Bapitaliften jolen mit dem Gedanken umgehen, 
eine directe Eiſenbahn von Paris nach Ronftantinovel über Bafel und Trieſt 
anzulegen; es ſei dad Terrain bereits oberflaͤchllch auſgenouumen und darüber 
von frauzöſtichen Jugenleurg Bericht erflattet worden. Dieſe Linie, Die 
Bweigbopnen nad Athen un Odeſſa ſchläen fol, ift, mie die Times bemerkt, 
beinahe jo viefig vwole der ruſſiſche Plan, hat aber den Vorzug, den jene 
ruſſiſchen Eiſenbahnen enıbehren, lauter bewohnte Gegenden zu berüßten. 

0.C. Athen, 16. Nov. Se. Maj, der König iſt gefiern im Poräus 
gelandet und jreudig begrüßt worden, j 


handels⸗ und Vörſen⸗Machrichten. 


#ranffurt, 25. Roos, (Solb uns Stber.) Rewe Leuled'sr — U. — fr. 
Pißolen 9 A. 4074-41", kr; Preuß. Mrtebriche'er DM. 53-54 fr; Holänd, 
104,81. 9 8. 41',-427%4 tr. ; Rande Dufaten 5 1. 29",-3014 fr.; 20 #r.:@t. 9ü. 
18 - 19 fr. ; Eugl. Govereigns 11.39 - 43 fr; Gelb al Mies. 3741-76; 5 Ar. 
Zhaler 2. 20-14 fr.; Hechhaltig Silber 24 fd. 35 - 39 fr.; Preußifche Gafa- 
Sch. 1 l. et Preuß, ler — I. tr. 

* Geankfurt, 26. Rev, Deſtert. Rat.⸗Anlehen 7874; Sprec. Met. 273 
4'/spruc. 67'/,; Banlactien 1198; BanfactiensInterimsfdeine 319; ott.-Anlehena, 
Locje von 1854: 10174; Ludwigehaſen » Berbaher &.+ ®.«M. 142'/,; Bayer. 
4'apıoc 100. Besjelcurs: Paris 93,4; Bonbon 117°; Wien 112",,, 

Berlin, 25. Revit. Breufiide Gtaatsfhulsfgeine 84 P., 83", @. — 
Röin » Prindener 15474 B., 153,4 @. 

++ Mien, 25. November. Spror, Nat. Anl. 83°: Bpror, Metall, Bit} 
a ptet. Metall. —; Botteries Anl,» Looſe von 1839: 12614; ven A1Bd4: 
108'4 ; Banfactien 10615 Lomb.spenet. dproc. Aal, — —; öftere. Credit⸗ Wied, 
Acien 318%/,; Donau + Dampffehefffahrts » Wetten IB; öfter. - GtaatsbahnMetien 
— ; öfter Bank: Interimsacin —; Morbbahnsetien Bechfelcurfer 
Augebutg usa 107; Zonden IMt. 10.17;. 

** Parid, 25. Rev. pre. 67.95 (Baar), 67.85 (auf Zeit), 4'4prer, 
81.— (Baar), 91.50 (auf Zeit). Banlactien 3975 (baar), Greblt mobiller 1397.50 
(daar), 4392.50 (auf Zeit), Piem. Anl 5proc 91.— @., Gipan. innere Schulb 
38 8; Mim. Anl. 874 @. — Gifenbabn-Actien: Drleuns 1260,— 
(dsar), 1260.— (anf Zeit); Rordbahn 935.— (dar), 937.50 (auf Zeit); Paris 
Straßburg 815. - (baar), 822.50 (auf Zeit); Byom 1295.— (dan), 1297.50 





(auf Zeit); Grand Central 587.50 (baar), 890. (auf Zeit), Deferr, Bahn 
790.— 6. 795.— (a 3.). ; 
Frucht: Mittel: Preife, 

Drte Datum, Kern. Dinkel. Walzen. Korn. Werde. Haber, 

” Zußen ük Ce le A. tt. AM. Me ſi. Me 

Nürnderg 22. Mon. 2149 16 46 1323 6 50 

Amberg re 20 13 18.20 1120 6 2 

Ana . ., . 28. 20 28 16 4 1327 6 20 

Bamberg . . . 22, 22 36 18 4 1454 746 

Bayımib . . . 22. 23 24 18 12 13 54 736 

Eiq ſtaͤtt 22. 21 10 15.12 1120 624 

Pindau . 22. 2435 1625 1348 7 — 

Münden 22, 22 6 14 41 1050 5 28 


Mörklingen. . . 22, 
Regensburg . . 22, 
Welffendtug_ .- . 22. 
BWürburg . . . 22. 
Mugstug -» .» . 21. 
Fi 


BEE — 
Bantefıt . .„ .„ 21, 


20 9 16 2 11 57 
19 54 15 22 10 20 
20 36 16 25 1153 
23 — 1730 1445 
22 19 14 57 11 15 
23 6 16 3 13 19 
20 20 1447 9850 


10 
45 
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48 
11 
b5 
31 
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Martifeft ». „ . 21. 2145 17 — 1430 30 
@unyenhaufen . . 20. 20 4 1657 1153 2 
Aidaffenburg . . 19. — — 14 — — — —— 
Dintelebäfl . 19. 20 22 16 31 13 12 48 
Melehäst . . 19. 22 34 18 12 13 46 57 
Menbarz a.d.D.. 19. 21 10 15 10 950 3 
EShweinfut . . 19. 2155 1854 14 4 22 
Vilshofen .„ 190. 19.44 13 37 858 24 
Köntgabofen L @rbf, 18. 22 10 19 — 1345 _ 
Odfenfnt . . . 18 21 16 — 1345 — 
Vaſſau 18. 2042 Bd — — 22 
Daribreit . -. . 17. 22 47 17 30 14 30 30 
Reumarli (D+Bf.) 17. 22 15 1731 1150 9 
kandau per Ginr. 20. 39 512.59 357 
Zwelbräden p. Gtr. 20, 747 507° 62328 
Speyer per Gentmer 18. 23 61 5 Bi 
u — 


Verantwortliche Nedartion: I. D. v 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-nzeige. 


B. Hof. ÖL. Kıh. v. Bibra, Mitache der bayer. 
Befantifgaft In Varis; Bauer, Kfw. ven Nürnberg; 
Mohmann, Gabineteceurier von Wien; Gapel, Mentier 
von Lonkon; Zentzraff und Müller, Kaufleute ven 
Balel. 

H. Maulid. Hr. Meipburger, Alm, von Frei 


ur 

BI. Zraube. 89. Baron ». Hart, Ober 
Leutnant, Erin Böller, Brauerstogter, und frau 
Fröhllch, Banquiersgattin von Augsturg ; Braud ſcheld, 
Kim. som Bıberadi ; Eüb, Km. som Nürnberg ; Hayd, 
von Bantsberg ; Funke, Am. von Linz; Frau v. Ste ⸗ 
phannemirfd, ven St. Petersburg; Frau Mitterhefer, 
Rauim.»Battin von freiburg 

Mötel zguarni (leinfelder). Hp. Rroßer, 
Rim, vom Augsburg; Aumayet, }Pelvatler som Gtults 
garı: Piliendels, Bartleulier ven Berlin. 

Augsb. Hof. Gr. Barger, Hopfenhändler von 
Nürnberg. 

Stachuögarten. 59. Dbertorfer, Raufnt. von 
Balnstur; Salb, Balzfactor von Scklach; Sirdens 
Ichner, Gaſtgeber von Shnaphefen; Mlıhid, Hanteieu. 
ven Bludenz; Hald, Gontlier von Mürnberg. 





Seitarbene in München. 


Azatha Auer, Bolleiumehmers: WMittwe son Alchach, 
3 3 a; Aynıs Finauer, Bierwirihs- und Läntmeis 
fterefrau, 50 3. a. Jefeph Schreiner, Kallantengt ⸗ 
bil von Berhing, Erg. Bellngeies, 75 I. a; Maria 
Schwalget, Zaglöhners + Witwe, 65 I. a; Therese 
Bausingir, Wachtmeiſtersſtochtet ven Dillingen, 22 I. 
als; Thetes Kalb, Mepgersiogter von Gteßſtoca, Erg. 
Erting, 58 9. alt. 





735. Bekanntmachung. 


Montag den 4. December d. 8. wird 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem kleinen Rarbe 
hausjsale dablır vie Ate Blchung ter Boofe Behnfs 
ber Beflimmung vorgenommen, welde jur Beridtigung 
tes Raufigillinzs für die ber Belhanfialt der Borftaht 
Au ausgeftelten Sculturlunden währenb bes Laufenden 
Berwaltungsjahres darch bie Bezahlung bes in kem 
ſelben ausgerräcıen Gapitafes eimgeläfet werten follen. 

Der Wıfolg der vorgenommenen Verloejung wirb 
feiner Zeit wieder zus öffentllchen Kenninig gebracht 
gırten. 

Am 21, November 1856. 


Magifrat 
der fgl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 
v. GSteinddorf. 


@.:R. 5408, Beigert. 





7359.34) MWerfteigerung 


für 
Giefereien , mehanifhe Werl: 
ftätten ıc. ꝛ⁊c. 


Wırbehatilih höherer Geuehenlzung werben fünftigen 
Montag den 1. December Vormittags B Uhr 
auf rm diefigen Salzmagazine kachbenannte Wegen 
Kärre an ben Meſſtdletenden verfletaet: 

= große Drebbänte, 8° dis 9° Tang mit Zur 

achör und AWerfjeune, 

6 Zupporte (5 ü 10” und 1 4 18°), 

25 ſeht gar erhaltene Schraubſtöcke von vet ⸗ 

Thlerener Bröße, 

21 Oußtiegel ven Gohelſen, 

4 Städte verigiekene Werkzeuge un? Zangen 

zur @lcherel, 

29 Stüde Formkäſten ven Holy mit eifernen 

Vänsırn, Hadın und Hanburiffen, 
156 Stücke Formkäſten ven Roh: und Schmied⸗ 
fen, 

Die denannten Segenſtände Mönmen jereh erſt nah 
erhaltener höherer Genehmigunz und vorausgegangener 
baarer Bezahlung abgegeben werben. 

A 26. Monemter 1856, 


‚Königliches Salzamt München, 


2. Kauf, Salybeamter. 
Sammer, Gentrof, 


7:00 (29) Bekanntmachung. 


Ian Sachen Bauls c. Lauerbach wegen Oypo ⸗ 
thelencapltaleziaſea⸗ Fetterung follen folgende Grund» 
flüde des Beflagten, als: 

a) 1 Tgw. 26 De. der Hofgerigisader mit Frl 
fenfeler PiMeo. 1782 u, 
b) 26 Deyim. die Hofgerlhisaderwiefe Pan Rro, 


1782 b und 
c) 2 Dezimalen Gättchen am Hofgeridisader Bis 
Mio. 1782c, 


im Befammifgäpumgeweribe zu 550 fl., dem äffent 
Uchen Verkaufe unterf:t werben. 
Zermin biezu iſt auf 
Dienftag den 2, December I. 38. 
Vormittags LA Uhr 
im Gommiffiensgimmer Rre. 15 
anberaumt worbem, zu weldem Kaufslichhaber mit tem 
Bewerten eingeladen werten, dafı die nähere Deſchreibung 
dleſet Objeete, ſewie dae Schaͤdungéptetetell im der 
Geriätöregifratur eimgefehen werben fönnen, und daß 
ber Zufglaz ſelbſt ma $- 64 Res Dupoibilengefches 
vorbehaltlig der Beimmungen ber $h. 98 und 101 
des Geſehes vom 17, MNesemser 1837 erfolgt. 
Ansradı, ten 3. Mooember 1856, 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stabtgericht Ansbach. 


Der Höniglige Direktor ; 
Kraujjold. 
GR, 408,778/1, 


Pfänderauölöfung 


unb 
Berfteigerung. 

7267. [3 p] Ari den 3. December 
1556 if ver lehte Termin zur Auslöfung der Pfäuber 
won dem Monate Movbr. 1955, und zwar von 

Niro. 8,984 bis 17,140. 

Die Pfänver lönnen täglih im ven gewöhnliden 
Bureauflunden Ders und Nahmittags verfept, umge 
ſchrieben und "ausgelöst werben; nur am Mahmittage 
bes oben bezeichuelen Tapes finder Feine Pfankumfchretr 
bung mebr Aatt. Hierauf 

Donnerftag den LE. December 1856 
Öffentlihe Verjteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand und Leihanſtalt 
der Vorſtadt Au. 


16. Bekanntmachung. 


Anfprüde an vie Nadlafıaffe des Wittwers Girl 
fleph Geiß ven Erle find 
Donnerftag den 18. December I. 3. 
früb 8 Uhr 
um fo zewiſſer dahtet zur Unmeltung zu bringen, ale 
an’enft auf ſelche bei Muelicherung tes Nachlaſſes au 
tie Erden feine Müdädt genemmen werben fann. 
RKitinsen, am 17. Hosember 1856. 
Königlihed Landgericht Kitzingen. 


ER.1250. MWioner, f. Laneriäter, 


7354. 


Barierius. 








4 Welanntmachung. 

In der Werigolenheitsfade dee Ichann Laslorn 
son Düngenterf ergeht hiemit, madbem feit ter legten 
öffentlien Aufferterung vom 16. März 1843 bereits mehr 
als 10 Iehte wreflefen Änd, an tem genannten Rrops 
felder oder deſſen etmalae Belbeserben Die Auſſor · 
derung, fih innerhalb einem halben Jahre jur 
GEmpfansnahme des bisher ber Inteflaterbim gegen dgs 
poidetalſche Cautlon zur Rupnichung überkafjenen Ber» 
mögens zu 25 fl. 337/, kr, zu miloen , twibrigenfals 
basfelbe ker ermähnten Erbin nunmehr unter nt 
binkung ven ter Tautlene letflung zum freien Gigene 
thum Hinauszegeben wird. 

Gbermannfapt. tem 17. Reorbr. 1556 

Konigliches Landgericht Ebermannkabt. 
G.:R 1030, Degen, kl. Euntstäter, 


7333. Bekanntmachung 


Forberungen am vie Verlaſſenſchaft der Frauzlete, 
Wutib des Heinrih Benperlimpen in Wär, find 
Montag den 15 December I. 38. 
früb 8 Uhr 
bei dem umterfersisten Lil Banpperlgt: hei Meitung 
der Rigtberüdjichtigung im Auteinanzerfegung der Maſſe 

zu llaufwilen, 
Miltenberg, dem 19, Mosrmber 1A586, 
Königliches Landgericht Miltenberg. 


Meidner, t. Banbriäter. 
EN. 1386, 





Melfen, 





7347. In unferem Berlase erfheinen uab find 
tue alle Busbantfungen, in München turg Ehri⸗ 
ſtian KRaifer (Menvensfir. Neo. 18) zu begiehen: 


Ausgewählte Werke 
Alerauder Dumas 


dem Juͤngern. 
Deutſch von Dr. &, F. Grieb, 
Die eht find rien: 


@in Prauenleben. 2 Bte, 1. Ch. 
Diana von Bud . . . ... — 1 
Drei ftarfe Männer i.— 


Jadem wir biemit der deutſchen Befemelt im obiger 
Sammlung vie verzü liiten Nemane son Mleranter 
Dumas dem Jüngern vorlegen, nleuben mir darauf 
anfmerffam machen zu müflen, daß bier wirllich Mußers 
grmwöhntiäes geboren wird. Diefe Kemane Änt eſdaho · 
logtfge Studten, tenen wohl bie ſtanzöſiſche Piteratur 
niſchte Mehnliches an tie Belte m fipen hat, Hier find 
bie geheimiten alten des meltlihen Seriens blebat ⸗ 
Irgt mit einer Stcherheit und einer Wakrbeit dis Ges 
letita, wilde den Sohn feinem berühmten Water als 
burdaus ebenbürtig erfäeinen laflen 

Unfere deutſche Ausgabe yeimer ſich darch veorttefl» 
liche Weberteagumg, ſchöne Ausdattung und fehr Mlligen 
Berts vortbeilkaft aus. 


Stuttgart. Frandih’fche Verlagshandlung. 


Einladung. 


Die erfte Monsteveriommiung vs polgtehniihen Berenes für Bayern im Winterhaltjabre 18%, 
findet am Montag den 1. December Abends 7 Uhr im Saale tes „Aussdurger Hofes“ ſtatt, were 
eine Geigälrsüberigt vom dem vergangenen Jahre prgeben werten wich, 


München, cm 20. Nosember 1646. 


Der Gentral-Verwaltungs-Ausfchußdes polytechniſchen Vereines für das Königreich Bayern, 
a 





7004. [12] 


Tafel MPianos, 


weiteren nn veranlaffen ung, 
wir und, zu demſel 


V. Abonnement 
PBianinos und 


ie feit Schluß der Einzeichnungen zu unſerm IV, 


Flügel. 


Abonnement fortwährend einlaufenden 


eranl ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren 
i en biermit ergebenft einzuladen, 
Unjer Unternehmen ſoll ven Abonnenten Gelegenbeit bieten, 


ſich zum möglichft billi- 


gen Preife und unter dem Vortbeil onatlıcher Abschlagszahlungen 
in den Beſitz eines eleganten und ioliven, nad den neueften Erfindungen und Berbefferungen 


gebauten Inftruments zu bringen. Die Abonnementöplä 
ftehen auf franfirte Briefe Franco und 8 Dienfen 


Nürnberg, im November 1856 


welche das Nähere befagen, 


ratis zu Dieniten. 


Anton Biber & Sohn, Pianofortefabrifanten. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


u 


— 
3 


\ Kusianb,, * 
öffent 


wihäbeig an fdmmelide 
Yptımı 


Donnerftag.. 





8 : Ueberfide DE Zee 
DieKzaftiber Anziehung und bie AKNofhngetrait, 


—NusrderM mirittörede des General» Prorurätors: Martinet bei 
denn, Baljerl, Gerichtshof in Orleaus. 12a pur, 


Deut ſchlanud. Bertim (de Gonierenzen zur Votberathung eined 
GHautelögeieentwurfes geſchloſſen) Wien (Hammer Purgftall $). 
talien. 3 urim zur Lage) 
; chweiz. Die Antwort des Wundesrarhes auf Preußens Border 
ung der Freilaffung der Meucnburger Gefangenen, 
Bu 07 itannien. Kriegegerlchtliche Mnteriubung gegen General 
ur Die: Kanſſaugſte Uung im Mandrefter. Kueth Über Kurs, Fagedı 
vo Pi r) wir 5 
Nufland. Barjtan, (Die Herzögin von Leuchtenberg enges 





treffen). unlnu9 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 3. M. Gla- 
ton +. Bumbanan!d Minifterlifte, 
en: und Hand ten. 





Die Kraft der Anziehung und die Abftofiungskraft. 


F* Wenn man einen Magneiſtab in feiner Lingenmitte an einem. bi 
famen Baden aufhängt, fo Hecht, wie belannt, das eine Cude des, Stabes 
nad Nord, das ändere nach Süd. . Man nennt jenes den Norbpol, dieſes 
dert Eüdpol ded Magnetet, Nipert man num das Nordyolende eines ziwei« 
fen in der Hand firirten Magnerlabes dem mad Nord ftchenden Ende des 
aufgehängfen Magnerftabed, jo entfernt ſich lepteres. vermöge- einer Bex 
weglichteit von dem in der Hand feflgehaltenen zweiten Magnetjlab. Kehri 
man deu zweiten Magnetftab um, und nähert man dem nadı Nord ſtehenden 
Erbe des aufgehingten Maguetftabes das andere, das Suͤdpolende des in ber 
Hand fefjrhaltenen zivelten Magnctftabet, io bewegt ſich das Notdvolende 
bes Hängenden Magntiflabes zu dem Shöpofende des felgehaltenen Diagnet- 
ftabes. Man faat: „die gleichnamigen Vole ftogen fit ab, die ungieich · 
namljen ziehen ſich an.“ Diejes Grperiment bringt und die Wirkung einer 
unſichtbaren abflogenden und anziehenden Kraft zur Schau. Die Anziehungs- 
und Abflofungekrait fpielt num in. bee neues Nomifiit die bedeutendite 
Mole, Die Bewegung der“ Meinten nibt mehr zertheilbaren Thelle ber 
Körper — Viome genannt. — wird, fo nimmt man au, dorch Mrlitbung 
und Abſtoßung vermittelt... Mit der Krait der Anziehung und: Abftefuung 
dentt man ſich bie Atome andgeruflet: Impem fich zwei Atome anziehen, 
nähern fle jich ‚einander, — dudem ſie ſich abllofien, entfernen -fle fh von 
einander, ‚ Durch. die Entſernung der. Atome won ‘einander werden, ſe niumi 
man an; die Abflände zwlſchen -ihmen größer, und ein Körper, deifen Ntome 
ſich von einander entfernen, vergrößert ſein Bolumien + SH denkt: man ſich 

B. die Volumsvergrößerung oden Aukdehnung eined Körpers; durch Wärnie 
Berge Der Wärme, wirkt bekanntlich, Die Aufammenhanger oder 

ohäfionskrait.der Körper entgegen, welche darin ihren Gtund Haben, daß die 
Ntome, ſich gegenfeitig ‚anziehen; die Abfände yueifchen den Atomen | Meiner 
werben, Dieſe Lehre von der Vergrößerung und Verkleinerung det Abſtands- 
raumes;zwlichen je zwei Atomen beruht auf der. Ynnabıne,' daß die Materie 
enwas abfolut Starred, Änderliched «fei.. . Die Un peränderligkeit 
ber Materie — die Em des Stoffes. — ML. aber. ganz, und ‚gar, dad 
Gruntprineip det Materiofisinus, umd Manche, weile „a bas le maldı 
lisme* rufen, find noch von biefer Supotheie befangen. Das Brindp der 
Unveränderlichfeit der Materie jängt aber am, wanfend zu werden, nadidem 
Sa dnbern ergertimentell dargethan, dap das von Ihm entdedtte Ojcmnichts 
anderes als tin weränderter, cirter, erregter Sauttſtoff fe. IM fon 
Kingft der Glaube an die Ginfachheit der fegenannten durmifchen Glemente 
lau geworden, ' fo wird fich von mim an die uthung einfühleldhen, va 
ein Wlement aud dem andern "Ketborgegangen fein mag mittels Veränderung 
eined ‚Urslälemente®: Verfrũht if freillch Fe Bermurpung, daß der Sauer⸗ 
off diefes Ur Element jein Könnte, — ein Stoff, der der drebreltefle anf 


ünferm Planeten iR · und deffen Briftenz in der Sonne, "an deren Oberflädte | 


der: größte , anzimehmen und der Muth mich FX 
zar Zeit it die’ Zahl der ein ſachen Stoffe *8* Elemente Iminer größer ge 
worden, = e8 Tann wohl n ns 
gere reducirt werden weihffe, 
en a WB au u N 





Sen Menen Mündpener Peitung. Aires 








üßerbieg aflen 


Brazterig, 


> A a 


“ 


27. November 1856. 






Hören Eauerftoff zu fein, fo, fäpt ib die Mögligkeit einer Beränderung aub 
andern einfachen Etoffe Er IR fe ann Damit iR aber 
bie Lehre von der abjoluten Starrheit ud, at it der Materie 
auf dad Haupt —E ‚BEN aber die e von der Unberänder» 
Tiapfeit der Materie, fo Hält and) Die auf diefer gebaute Annahme von der 


durch Anziehung oder Abilofung der Atome zu bewirkenden Abikandäber- 
tlelneraug oder »Vergiöferung, nicht mehr Etih. An die Stelle aber des 
ebenfalls Kuporetiic gedachten, De leeren Znotichenräume jwifhen den von 
einander Ad entjernenden Aromen audiüllenden Weltärhers kann man ganz 
einfach eine Volumsvergrößttüng der materiellen Atome felbft treten fallen, 


Und in einer Volumdvergrößerung und Molumäverfleinerung der materiellen 
Ate me na ve Grund, De Weradgen die Kraft der Abſte fung 
und der Anzlehäng der Atome feidt finden. Denn mach dem Befehe 


der Undurchbringlichkeit der Körper, nämlich; „dafi der Raum, welcher von 
dem einen Körper 'elngenourmen wird, nicht zu gleicher Zelt von einem andern 
Körper eingenommen werden Tann“, — muß elır Atom, deſſen Rachbaralom an 
Volumen arößer wird von feiner Stelle weichen, — und ein Atem, deifen Nacybar- 
Atom an Volumen Meiner wird, in den von Viefeim Feergeimadhten Raum ein- 
růcken; tenn eln abfolut leerer Mann denthat Ein Atom wird alfo von 
einem, andern Msn, deffen Volume: vergrößert, das ſich alſo auddehnt, 
abgeftofen, und ein Atom mird vom einem andern Atom, beifen Bolumen 
fi verkleinert, das. fih alfo a angezogen... Die Anzlepiings- 
kraft der Mtome beruht alfo auf. ibrer Wolkumäuer einerung ‚oder Ihrer 
Zufammenziefung, und vie Abftofungefrat auf der Molumdvergrößerung 
oder Audvehnung der Atome, Hierburd IE die Kraft der Anziehung 
und Abſtoßung nur ald eine ferundäre bezeichnet md ihr Grund auf eine 
andere, meht primäre, bie Kraft der Zufammenzsiehung und Ausdehnung ges 
legt, Wir haben alfo mit mehr“ mölhle, ten ’ Mtonen eine nziehungs- 
and Mbfofungökraft anzud ichten, uUnd die Atome in — materielle 
und in abſtoßende, — Ttherlſche einzutpeiten, ſondern nur ciufach anzunch- 
men, dan ſich bie Atome materieller Maſſen zufammenziehen und. ausdehnen 
föunen, ihr Voltimen zu, verkleinern Ober zu wergrößern Yeruiögen, fo nie mir 
dleh an den Körperinäfen. als Wange betrachtet zu beobachten täglich Gele» 
genhelt haben, Was iſt die Urſache der Wirkung ded Saießpulvers anders 
alt die plöglihe Ausdehnung der cheniſchen Weftahpibelle veefelben? Ieder 
Etof, den wir mit unfern Bewegungedrganen audliben, IM mit einer Aud- 
tehnung, — jeder Bug, den mir machen, mit Aner Zufarmmenziehung der» 
felben ‚verbunden, Auf Stoß, und Zug. laffen ſich alle Bewegungen der Mat- 
fen, — auf Abftofung und Muziefung ale Sewegungen der Heinften Theile 
der Körper, — jeder Ctof und Zug, jene Abflopting und Anziehumg aber 
wiedet auf Ausdelmung und Aufainmenzlehtng zurliführen. Auf Ausdehn 
his ober Zufammenziehung beruft das Wefühl der Märme oder Kälte, Der 
Zulamtenztehung tmd Aue dehnung Haben die Sonnen uud Erben Ihre Ent 
fiehung zu verdanken. Kein Kreftalt eneflebt ohne vorbergegingene Aufld- 
fung des Mireraled in Waſſer und ohne darauffolgende Fufainmenziehung 
der Heinften Theile deffelsen; — ja die Werichiebenbeit und Mannizialtiafeit 
der Kıykallformen ſcheint ihren Geund wur im der mehr. oder weniger glelch⸗ 
mäßigen oder ungleihwmäfigen concentrifchen Zuſammenzlehung der Heinften 
Krolalltpeiichen zu Haben, Kein organiiches Weſen entfieht ind Befleht ohne 
biefe beisen Urkräite Auf der Anziehungs- und fomit Zufammenziehungs 
fraft berube die Anziehung ber irbiſchen Körper zu dem Grbmittelpuntt — 
die 5 —— auf der Zufammenziehung der einzelnen Atome die Cotäflon 
der mitmerafijihen Maffen. Dutch negenfeilige Anziehung und Abſtoung, 
und fomit beiderfeitige Bufammenziehung umd Ausdehnung der Monde, Era 
den und Sonnen wird die Bewegung der Monde ıın bie Erben, der Gr= 
den um die Sonnen bewirkt. Jede Lich | iſt das Serhpl eines 
Stoffes fi ausdepnender Atome. Auf Ausdehnung und Zufahimenzlefung 
der Atome beruht endlich, wir wollen es später erklären, die geheime Kraft 
ber Eleettititãt· ind bed Magmerismud. 





Aus der Anteittörede ded General - Procuratord _ 
Wartinet 

ua bei. dem’ kaiſerl Berichtöhef in Orleans, 

4 „Würden GeHeral-Vrocurator gibt 8 aber noch ambere Pflichten, Pilich- 

ten, Be, wie ih" zu" jagen Teinen Mufand nehme, erbabenerer Natur und 

jerheinfam find, da fle fammt und fonderö aus dem, Gib, der 

jem, ben wir Me unferem Gouverän geiämoren haben, ih 





“ 


22 \ 
meine unfere politifchen Pflichten. Wohlan, Er f « HB: 
fühl dieſer wejentlichen, in unjerem Give — dem n ’ 

d ha 


flandes wie des Gewiſſens — inbegriffenen Pflichten, 
ficht vorzugäwelie den Beamten, der ed im fid empfindet, 
tärten ſoll. 


34 bin ‚mir ſeht wohl bewußt, daß es Menſchen gibt, ängftlichen Ge⸗ 


mürhed, die Anſtoß daran nehmen, wenn die Wore kit und Juſtiz mit 
einander In Verbindung gebracht werden ; diefe w gern 
hen, nur um ihre Unabhängigkeit zu bezeugen, md 
ftet8 genelgter, die Haudlungen der fie beidrügenden 
ald zu loben. 

Ich welß ferner, daß es andere, tolerantere Gemüther gibt, 59 
werjende Olelchgiltigkelt nur- zu krigpt die Überftandenen Yrüfungen t, 
namentlich jept, wo die Gegenwart rublg und der nächte Tag nefldiert ifl, 


im 
ewalt zu kruiſiren 


G3 find dles Skeptiker oder ſtarke Gelfter, die nicht an die Nortmendigkeit 


politliper Sorgen glauben und ſich ſeht Über die Stelle wundern bürjten, 
bie ich ihnen anzuwelfen ınld veranlaft jehen könnte. 

Den Grfterwähnten werde ich ſagen, dag Idy Fein Uebel darin erblide, 
wenn ich daran erinnere, wie ed die erfte Pilicht bed Denmten if, des Wir 
des nicht zu vergeffen, den er feinem Monarchen geichworen hat, in deijen 
Namen er Gerechtigkelt übt, wenn ich ferner zurüdıuie, dam die Grinnerung 
an biejen Eid in Momenten der Verwirrung und Unichlüftgfelt der ſcherſte 
Büprer ded Gewifjend if. Sicherlich wird die Unabhängizkeit des Beamten 
von Niemanden mehr ald von wie geachtet, gelicht und unverjebrt gewünidht. 
Gin nicht unabhängiger Richter iſt auch rin verbächtiger , b. bh. Kin unmögr 
licher Nichter. Der Nicrerjtand weiß aber fo gut als ıch,. dag Niemand 
Gefaͤlligkelt von ihm verlangt; follte es denn aber jo jdhwierig fein, die Li 
abhängigtelt zu bewahren und gleichzeltig der Wacht, die und eingejegt hat, 
ergeben zu. bleiben? 

Dad it es, wad ich zunaͤchſt Jemen zu fügen babe, die wicht wollen, 
daß man mit Beamuen von ihren politiichen Pflipten fprede. 2 

Was nun die andern, die Sfeptifer anbelangt, bie nit mehr an bie 
OGeſahr glauben, jeittem fie worüber ift, jo werde ich ihnen mlt bem Worte 
eines großen Dioralifien antworten: Wenn das Volk in Bersezung if, jo 
begrelit man nidt, von mo die Ruhe wiederlehren Könnt, If Das Volt 
friedlich, jo begreift man wieder nicht, wie die Ruhe wieder entfliehen 
Könnte. 

Tiefer Oedanke Labruvere's iſt fo durch und durch wahr, daß er ch 
auch noch heute inmitten ber nlorreldhen Ruhe If, die und der Wicderbei- 
fleller der Napoleonlſchen Tymaftie gejdyaffen bat, nnd das In jo Furzem 
Zeitraume nad einer Cpoche der Echamiofigkeit und Verwirung, „bie jo 
glüdlicd; beigelegt it, dag fle und wie cin Taum vorlomumt, er gedenft 
ben in der That auch jept noch jener Zeiten? Ich oreche hier nicht von 
Feinden oder Undanfbaren, von denen, welche die Seſchichte catſtellen oder 
die Gefahr Iiugnen, die augeniälige Wirkligfelt läugnen, um fid von Uns 
dankbarkeit frel zu ſprechen; ich ſpreche von einer Mafle ruhlger, vecht- 
ſchaffenet Vürger, die aber fo vergeßlich nd, wie man 8 leider In unjerem 
Lande if, die fich im Jahre 1848, du dahre 1881 mehr als elumal voll 
Gntjegen gefragt haben — ohne ſich die Brage beantworten zu tönnen — 
ob denn all dies Elend und alle diefe Gefahren ein Ende haben mürten, 
und die ſich gegenwärtig Faum mehr der von der Vorjehung herbelge⸗ 
führten Beitpunkte der Decembermonate in den Jahren 1849 und 1881 
erinnern, 

Meine Herren, möge mid; der Himmel behüten, mit beſorgſen Blicken 
in die Zufunft zw jdauem! Ich bin voll mmberingten Verttauend, Da ik, 
fo fehr ich alle Grinnerungen ſammle, Leine Belt Fewahre, in der Franktelch 
fo groß, oder dad Land ruhiger und die Gewalt geachteter geweſen wäre... 
Damit will ic jedoch nicht geiagt haben, daf wir deimeyen in unſern Plich- 
ten gegen Denjenigen Läffiger werden dürfen, der und dieſe Öröfe und dieje 
Sicyerbeit gegeben bat. Sollte nicht dm Gegenthell gerade hietin ein Mo- 
tio liegen, und inniger dem Throne anzufhliegen, den Die Dactionen fürd: 
ten und bie Welt bewundert? Unſer Gib, meine Herren, mähert und dies 
fen Throne und Enüpft und an denſelben mittelft einer Art von Solidarität, 
die und zw Ehren gereicht. Darum jolten wir mie dleies Wibes vergeflen. 
Wenn jerner ein Schwur überhaupt Immer geheiligt ift, jo muß cd bei- 
jenige vor Allem fein, der und an einen ſolchen Bürflen bindet, und, wenn 
ferner die Verpfliptungen, die er uns aufleut, io. vollfommen im Ginkkange 
mit ber Dankbarkeit, von der man ſich durchdrungen jüblt, umd mit dem 
Iuterefie des Vaterlandes find. . -. » - 

Wenn ich von Parteien fpreche, melne Herren, ſo begrelien Sie wohl, 
daß ich da keinem Unterſchied made, Gewiß bin ich der eutſchtedene Wis 
derjacher jener Partei won Uebelthätern, deren Beyehrlichleit das einzige 
Motiv ihrer Handlungen, dereu Biel Plünderung der Gefellſchaft in. Din« 
fichtlich diefer iM ale Welt einig; ihre Politik Kann wur nach dem. Biraie 
geiegbuch gerichtet werben und ich Habe micht noͤthig länger bei ihnen zu 
verweilen, Was Id) eigentlich _fagen will, das if, daß es zur Seite diejer 
Menihen, von denen Jedermann fi abwendet, noch andere Menſchen und 
andere Parteien gibt, bie ebenfalls gefährlich -und -feindielig. find, die einen 
andern Weg verfolgen, und aber zu demjelben Abgründen führen mitrden. 
— Auch biefe müflen wir von und ftößen, 
en * ——— eg 

mir ohne Dppofition benfe; ed Zu⸗ 
türtpaltung, Meinungsverfihiedenheit, — 
lehtere felne Quelle in Geflanungen haben 
die von ihnen durchtrungen find. Man hat die Grinnerungen eine Rellgion 
genannt ; der Ausdrud ſſt vieleicht einigermafen ſoltun, ich wid ihn aber 


feitigen und 






Oppoſttion via · 
geneſuen 


Mißverguügen geben, und da 
Kann, welche denen zu &hren ie 


— — — — — — ————— —— — —— ——— ——— — 


go 
= %h will die Religion der Erinnerungen achten, aber 
—2* ihr Cultus mit Würde und Lopalität geübt 
werde, Was id abe t begreife, uicht adıte und mötbigenialle befüm«- 
pfen würde, das find jene vermeintlichen Männer der Orbnung, melde durch 
klelnlidye Intriguen und Perfidien bie eingelehte Orbnung zu tern 
ben, die einzige legale, rechtmäßige Ordnung In Fl 3* 
kluge en, —* He einem 
i ? bat, den f \ ü ine unwahre Me 
here New dle —* feter Iutoriti 
ag * — in ee zu : 
nen Galamitäten freuen, meil in denjelben N ü ‚traurige 
DOppofiion oder ein Mittel der — ——— ſchlechte mn 
den hoffen, vor deren unverfühnlichem Groll endlich Leine* 
gierung, bie ihr Yand gerettet bat, Önate findet,  _ 
Wlederholt fage ie, — Menſchen gm feinen Pag 
lopalen Bevölferung finden; ‚folten die Greigniffe weriel Männer in den Bor: 
dergrund bringen, jo werden fit — und ii is fie dies wohl wiffen 
de en 
* 
deſſen 









em 


follen — in. mir. einen aufmerkjamen, uud: firemgen + H 
beieidigten Geſetzes finden, , Der, Barteigeift ift man f 
griffemitteln, einig aber im feinem Biele, welches der alles 
if, was wir aufrecthalten wollen und-jollen ; für dad Wohl des Stanted 
und für die diſentliche Sicherheit iſt ed daher von Wirptigkeit, Bapı ker @elft 
der Bactionen Im Zaume gehalten, unb nötigenfalls unterbrädt werde; in 
mad immer für einer Wejlalt er ſich auch zeigen möge. > Mit Medt ich 
daher: Man mache feinen Unterſchied zwiſchen den Parteiein, weil Fie alle 
außerhalb des Geſetzes Neben, zu deſſen Hütern und unier Kilo madbt: Bas 
liegt, wohl auch an der Barhe der tevolutionären,) Bahn, Die'manAufzus 
pflanzen verfuchen follte?. - Kür ‚uns. gibt. es und fans „es. nur eine: 
geben, jene nämlich, der wir zu bienen gefchhworen haben, fo wie «# 
nur, einen Eouverän ‚gibt, „jenen ‚nändid,, „in deſſen bie Gerech · 
tigfeit handhaben, nur ein Geſetz, das Gefeg, dem wir doppelten Sehor⸗ 
jan ſchulden, ald, Bürger naͤmlich uud als Beamte der hen A 152 
In folder Welie, melne Herren, ericheint die Pflicht fharf 3 

wer den ſeſten Willen zu ihrer Grfüllung im ſich tkögt, ber fühlt auch bald, 
daß jein Geiſt ſich zur Höhe feiner Hingebung erhebt. Hat denn übrigens 
die Magiſtratut dieſe Pflicht nicht jederzeit im ſolcher Weije und namentlich 
in den Prüfungstagen, die wir durchgemacht, aufaejaßt und geübt? Ya, die 
Geichichtt wird €8 erzaͤhlen, dag bie Geredilgker in eindt Beltz ih eeldder 
ſich Alleo vor dem revolutionären Sturme beugte, ihr H hielt 
And mir Eräftigen Streichen bie‘ Feinde des Landes 23 um 
Barbe ihrer Fahnen zu kümmern. NE jpäter der der —— 
in erhabenet Auſtrengung Branfreih der Anarcie der Morteien. eniviö und 
die Poruimide, wie er ſich ſelbſt jo ridtig andbrildte, wieder auf ihre Ba= 
fis fteflte, zögerte die Magiftratur feinen Äugenblig, fi mm ber Büren Fr 
—J* der und gerettet bat, und durch einmüthigen Beittlit die 

mtrtere der beflegten Parteien zu verbommen.. IH babe ein Met, bier 
an bie Dienfte zu etlunern, melde ie in ſchwletigen Se at 
ben, die Sie täglich noch der Geſellſchaft Teilen; Indem ich €# the, gr 
nur ein ſchwachts Organ eines erhabenen Gedanfens, der wohlm 17 
Weife vor fehr wenigen Tagen in meiner Begenmart Tundgegeben wirbe* ... 
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Deutfchland, . 
die Gone 


Preufien. — Berlin, 24. Nov, VBorgeflern warden die Con— 
ferenzen zur Borberathung eines Handelsgefepentwurfs, weite fer dem 27. 
Detober mit kaufmanniſchen Sabverftäntigen und "praftifben Surkften Im 
Juftizminiflerlum flattgejunden haben, durch den Aufligminifler "Sihond‘ ger 
fAlojien, Das Mefultar der Verathungen IM ein ſeht günfliges geiweien 
Das Spfiem und die Orundzüge des Gntteurfs haben allgemeine Billigung 
gefunden ; im Ginzeinen find mehrfache Abänderumgen vorgeſchlagen, welche 
als weſentliche Werbefferungen betrachtet werden Können und bei der ſernern 
Bearbeitung des Gntwuris, zu welcher vinvergüglich "übergegatigen werden 

tungen yaben 


fol, die geeignete Berülfihtigung finden werben. Die Bera 

ſich anf den von uns früber angegebenen Inhalt des Entwüurſe ', mit 
Audnahıne des dritten Bucht, weſches das Seerecht enshält. cher Iptered 
find am 24. d, M.  bejondere Beratpungen eröffnet mworsen. PEE) 


Defterreih. — Wien, 24. Nov. Geflern Abend — 


germ Leiden der berühmte DOrtentalifi Frhr, v. Sammer Bu 
abe alt : 


uU nucrac 


| hir. "am j 


Stalien, ı wtalsteinaeli 
Turin, 20. November. Der Cattolleo von -enus we t 

wit, zahlloſen Unterfehriften verſchene Bütichrlit, an den König. um Cnaſſung 
bed. ‚gegenwärtigen. Minifleriums ‚..weldies, alles Bertzauem.längfk, 

Gabe. In diefer Peiltion werden in, ſeht ‚harten ‚Ausdrüden — 
ter 5b. Gavour und Ratlazzi aufgezäplt, beſonders aber wird ber Umſtand 
Gervorgehoben, dag 18 Königemörder unterflügt und dem zahlreich in ale 
— und auf ale Polen ſich hlueinſchleichenden einhtimſchen und frem · 
den Anhang Manlni's Thür und Thor geöffnet habe und fortwährend 
freundichaftlid; bie Hand drũcke. Hr. Biandl-Biovini, welcher nur noch mit 
einem koloſſalen Bullenbeifer am ber Selte öffentlich; ‚zw erſcheinen magt, 
hilfe fi, mie gewöhnlich, mit den gnröhften. Inſulten gegen. feine Feinde 
ein Paar von Blüchflingen ‚rebigirte Wlätter mehmen feine Partei: Von dem 
Parteigeift, der bier floriet, nut ein Beiſpieſ. Kürzlich hattt Ht Miotti, 
Mebarteur der hiefigen Milltärzeitung, eiwas Mühmliched über Rad epfy ge» 


fagt. Die Hatten die Irallaniffimt fehr übel genommen. Nun eſich 
Hr. Miotti herbei, zu erklären : „er habe den AR ärie 
ſchen Beltung entnommen — er felbft werde mie” € v für 
Deſſterrelch und deſſen Marſchaͤlle haben, jo fange der Mpler Gabsburgs nicht 
für: immer hinter‘ die Alpen juructzewichen Pas trop de’ weit 
ein :coniervative® Biatt zu und beweiſt ihm ’;’ vol und ie fra 
Hr. Miorti tat *56 — er für: Meferigen, welcte 
dod ſelbe bet 'Ganaifs," Malıdan "ud "Ahr beat, kein Wort tes Lobes, 
fomdern nur Verachtung habe!" Die Wipumientatlon iR einleuchtend und Pr. 
Mottt wird May feinen, Aber jo, ind unjere Heiden ! [1-1 BT ah h De 


ET Schweiz... — 
Die ofllclöfen Blätter. enthalten ſoigende gieichlautende Mitthellung über 

den Stand ber Neuenburg er — 
Selt —— entielcc, Deſerreich und Maße 
lando um Breilaffung ber Gefangenen und, ber haranf erfolgten abfehnenden 
Antwort des Bunzesratbed Haben nur folgende erbeblidere neue Verhand- 
Tungen flattgefunzen. Der preuftiche Wejanzte, Hr. v. Sydow, machte unterm 
18. d. dem WBundespräfldenten de mündliche Gröffnung: der König verlange 
vorgängige und bedingumgelofe Freilaſſung der Gefangenen in Neuenburg, 
worunter Eiherftelung ihrer Verfomen und ihres Eigenthums verftanden 
jel; wenn bie gefcheben, fei der König zu Umterhandlungen bereit, Derjelbe 
boffe um jo eber auf Erihlung des Begehren, ale er durch Nichtverfolgs 
ung feiner Rechte jelt 1848 eine grofe Mäßlgung bewisien habe; würde 
wicht entiprochen, fo müfje der König fich weitere Catſchließungen vorbehal- 
ten. Die bei der Schweiz arerebitirten Wertreter der deutſchen Bundesſtaa - 
ten Deiterreich, Bapern und Baden unterlügten Namens des deutſchen Bun- 
destaged das Begehren Preufend mit allem Machdrud, gaben dabei jedoch 
ihre freundnachbarlichen Wefinnungen jür die Schweiz zu erkennen. Der 
Bundesrath, weldem durch jeinen Präfidenten dieſe Gröffnungen zur Kennt 
niß gebrad;t wurden, beſchloß einfiimmig jolgende Autwort an Prenfen: 
In dad von den König geflellte Begehren nın bedingungslofe und vorgän- 
ige Frellaſſung könne er nicht eingehen. Im Uebrigen jel auch er bereit, 
zur friedlichen Köfung des anf Meuenturg bezüglichen Gonflieted in Untere 
bandfungen einjutreten,. Tiefe Antwort mar burd ben Bunbeöpräfldenten 
dem Hrn. v. Sydom unterm 22, bie mündlich eröfjuet. Den Wertretern 
Defterreicht, Bayerns und Badens gab der Tundeöpräfitent von bieier Mint 
wort in gleicher Form Menntniä, mit dem Belfügen, daß der Bundesrath 
die frrundnachbarlichen Rückſichten, welche der deutſche Bundestag in feinen 
Eröffnungen autgedrüdt, voljländig zw würdigen wife, und er jeinerjeitd im 
der obſchwebenden Brage von den gleichen Gefinnungen bejeelt jei. Schon 
vor dieſen Gröfuungen fand der Bundesrath aus beſonderet Veranlaſſung 
fih bewogen, den Hrn. General Duſour mit einer auferorbentlidgen Miſſton 
an den Kaiſer ber Branzofew zw bttrauen Die Inflruction bed Örn. Dur 
four ging vorzüglich babin, dem framzöftfchen Kalier bie nörbigen Aufflär- 
ungen zu geben über die obſchwebende Frage und marım die Schmelz in 
eine unbedingte Amneflie der Gejangenen nicht eintreten könne. Die biäher 
erhaltenen Berichte lajjen ichlieen, dab Die Sendung nicht ohne Nugen für 
die Schmelz war. Ueber ihr befinitives Ergebniß kann jedoch noch nichts 
berichtet werden. Inzwiſchen gehen bie Verhandlungen ber Juſtiz ihren uns 
geflörten Bang. Die Acien liegen bei der Genttalanwaltſchaſt zur Ausar- 
beitung ber Anträge an bie Anklagefammer. Wine Gimirtung auf Ver 
jögerung der Verhandlung findet von feiner Selte flat; der Bundedrarh 
hält in feiner verfaffungsmäßigen Stellung eutſchleden fe: ber Juſtiz ihren 
freien Lauf zw laffen. Wenn auch bls jegt keine befonteren Gründe zur 
Beſorgniß ernflerer Gventmalitäten vorhanden find, jo unterläft der Bunde» 
rath doch nicht, fein Augenmerk jortwährend auch aui Vorbereitungen für 
dleſen Ball zw leulen. Der Grwäßuung wertb it ſchließlich, daß der Bun« 
desrath in ‚jeiner bisherigen Haltung in der Verhandlung der Nenenburger 
Frage fortwährend einfitmmiz war. Selm unvermandtes Biel if: Wer 
bauptung der Unabhängigkeit Nenenburgs und Grwirkung ihrer allfeitigen 


Anerfenuung.” Srofibritanni 
pRbrifannien. 


** London, 24. Nov. 

Auj Beiehl des Herzogs von Gamkridge wird eim Unterfuchumgägericht 
die im letzten Kriege von General Shirley gegen General Beatjon erhobenen 
ſchweren -Winklagen, im Bolge deren &epterer von feinem Poften entiernt 
wurde, einer rengen Prüfung unterziehen. Zum Borfigenden iſt Sir Colin 
Gampbell, zu Möitgliebern des Berichtes And die Generale Lord William 
Pater, Larerenfon, Gameren und Oberſt Norcott ernaunt. 

Für die Kunftausfielung in ‚Maugejler Gaben mir Heute wieder ſeht 
mwerthuolle Beiträge anzulüudlgen, rin; Albert ſchickt Photograppien der 


zahlreichen: im, Befige des Goſes befindlichen » zaphaeliichen Handzeidhnungen 


und es wären ohne Zweifel die Originale ſelbet gefandt worden, wenn fie 
wicht gebunden wären. Nicht minder werthvoll ift bie von Dr. «Henry Wels 


letiey in Oxford der Nusfellung zugedachte Sammlung von Derlginalzeich- , 


nungen und Stichen ber größten Meifter; darunter ſchöne Studien von: Na» 
phael und Michel Angelo, nebſt einer In ihrer Art vielleicht einzigen Samum · 
lung ‚von Handztichnungen Ktiand Ab Claudels. Aus der Galerie Lord 
Derby's, die er dem Andichuffeszur. Verfügung flellte, ‚ronsden. wicht: weniger 
denn 21 Stücke audgemählt,: darunter 1 Membrandt, 2. Mubens, 1 Luca 
Glordane; ' 1 Wietro da Gortona, 2 Peuſſin, 2 Bandyl, 1 de Koning, 
1 Spagnoletto, 1 Borgognone. Aus Hrn, Fielda Privatjammlung find 
angefagt: 2 Vandevelde, 2 Wonvermand, 2 DBandernerrd , „1 Wynanie, 
Muhddael, 1 Molinaer, 1 Gobbema und 1 Dflade, ch An Hi 


tape dem" 


| Ling Öffentlich zu beloben; 








Key’ Schrift nen Antheil an der Bertgeidigung von Kars 
erfchienen und mird von mehrern Wochenblät 
dußerordentti Mönrtpeilt, Die Saturday Mevien ergreift dabei 


die nahe liegende Gelegenheit, dad Schweigigftem, mit weldem der „efeierte 
Sir F. Willams? die Verdienfte des talensdäthchnmp> höftpeldenen Ungarn: 
—* 58 unbiig uud unzitterlic, zu; tadela. Alle Blätter, 
weiche big jegf' auf diefes peiniſche Thema zu; forschen Tamen, haben Hd 
in Beinfelken Cinnf geäußert. Dance fanden. das ‚Benehmen des briuſchen 
Kard + Helden unerflärlich; andere beutetem an. bdaf er al® Baronet zus 
Ileich Diplomat geworden ſei und ed gern vermeide einen politiſchen Fiücn⸗ 
gu feiner’ Entſchuldigung aber hat fh noch kehne 
Stimmt erhoben, en 

— * * Difieieren . und *8 ‚won , ber —— 
britiic iſchen Leglon legte, jih vorgeſtern ‚br Sheerneß (Ipemie-Dün- 
bung) ‚vor Anker, _ weil bie —X Ya Pan hg ch 
geweigert hatte, dem Capitaͤn des Schiffes, Dichard Spratley, jür die Zeit 
der Ueberjahrs, wie es die Vorſchrift verlangt, ihre Waffen abzulieſern, die 


» le größtentbeild in England gekauſt hatte, Der Gapitin erbat ſich den Bel— 


ſtand des Hafen-Gommanbdanten, der ibm auch ohne Weiteres zugeflanden 
wurde, Die Legionäre waren jedody vermünitig genug, es nicht auf Zwangs - 
moßregeln antommen zu laffen, und lieferten auf die Vorflellung der Off» 
tiere ihre Waffen gutwiſlig ab, worauf die „Uradia* wieder in. See ging. 
Ten berübint gewordenen Kanzelredner Spurgeon zu hören, hatten ſich 
geſtern an 5000 Menſchen in der Mufifhalle von EurreyWardens, mo jene 
legte Predigt jo vlel Unglück veranlant 'hatte, verfammelt, Ein paar tau« 
ſend wurden, um wiederholtes Unhell zu vermeiden, zurüdgewiefen, jo dag 
die Ordnung nach Wunſch gehandhabt werden konnte. - 


Der Mörder des Gajfirerd Little In Dublin has ſich bis jept allen Nach- 
ſorſchungen der Polfgei zu entziehen gewußt. Es heißt zwar, ſie fel auf der 
rechten Spur, doch tft die eimftmeilen blog Wurhmaßung, und alle ihre 
Schritte werden, namentlich vor den Vertretern der Wreſſe, aufs jorgiältigite 
geheim gehalten. Man weiß im Publium nichts weiteres, als daß ſich im 
Ganal, der beim Stationshauſe vorüberfließt, ein Hammer und ein Raſit ⸗ 
mefjer fand, mit denen die Mordthat mahricheinlic; verübt wurde. ) 


Aus Liverpool wird berichtet, daf einem Deutichen daſelbſi, der aus 
Melbourne angekommen war, vorgeſtern jelner Brieftafche mit Wechſel auf 
London Im Betrage von 10,000 Pib. St. und wehreren Gmpjehlungebrieien 


geftoßlen worden, jet. 
Nufiland: 
Warfhau, 1. Nov. Am 19. if die verwittwete Herzogin won 
Leuchtenberg, Großfürftin Maria Nikolaſewna (Schweſter des Katjerd), mit 
ihren Söhnen aus Peteröburg angefommen. 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


(Zelegr. v. Liverp.) Die „Afia” if mir 368,367 Doll. baat umd einer 
New-Vorter Poft vom 12. dief eingelauien. In Wafhingten harte das Bes 
rücht folgende zukünjtige Minifterlifte Buchanans in Umlauf geiegt: General 
Gaf Staats ſecretͤtr, Gouverneur Tonth Marine, Oberit Richardſon Poft, 
Howell Cobb Finanzen, Jeſſe D. Bright Inneres, für deu Attorney Beneral 
mußte man noch feinen pafienden Namen zu nennen, Bon Nem-Orleans 
wird wie gemößnlic gemeldet, daß Walkers Lage in Nicaragua jich immer 
günfliger geflalte. Die Indianer gaben in Dregon viel zu ſchaſſen und hat- 
ten den Gouverneur Stevend, der mit ihnen unterhandeln wollte, zum Nüd- 
zug genötigt, Das ganze, nördiih und Öflih vom Dayefluffe gelegene 
Yand mar in ihrem Befige. Der ehrenwerthe I. M. Clayton, verewigt durch 
den Glagton-Bulmer-Vertrag, if am 9. mach Tängerer Krankheit geftorben, 
gebrochen, wie der Morning Herald wiſſen will, durch die allgemein aud« 
gefprochene Ausſicht, er jei von Bulwer gemeiftert worden. Der Waſhlugtoner 
Gorreipondent defielben Blattes ſchreibt, die engliiche Regierung babe-ihre 
Bejorgniffe betreifs ber Zuflände in Panama der amerikanischen Regierung 
mitgetheilt, Sie ſcheine anf Grund des Conſular- Berichted zu - flrch- 
ten, dag Amerika den Iſthmus mit einer ſtarken Macht befegen werde, um 
feinen Bürgern den Tranfit fichtt zu machen, Das amerltanljche Gabinet 
dagegen habe in diefer Beziehung noch feinen feften Entſchluß gejagt, doch 
werde es nicht anftehen, ein Schiff dahin zu ſenden, wenn ed die Eicher 
flellung der amerlkantichen Bürger eriordern sollte, Ueber die Wahl Buchas 
nand bemerkt der „Courler“, es habe ein Candidat, der micht durchdrang, 
noch mie fo viele Stimmen wie Fremont, ein erfolgreidier Ganbidat dercu 
nie fo wenige wie Buchanan für fi erhalten. Im -NemsMork: hatte eine 
Beuerdbrünft für 500,000 Doll. Schaden angerichtet ; eine andere Feuers- 
brunft in Syratuſe foll Cigenthum im Werthe von einer Millten verfehluns 
gen haben. v 


EHöt — 
en- und Handels-Nachrichten 
“München, 27. Rorbt. Bahetiſche 3'4proc, — — P. —— 6. Aprec. Li. 
9454 8. —— 8. Aproc. GeundrenteisDil. — P. 94%, @. 4yproe. 101%, B- 
1007,,8. 111. Emif. 100748. 100%. Hypelh-r u. Wechfelb.-Wetien 7828 778 ©. 
Bayer. Oftbahnen 101 9. — @. Deere. Bank: Mctien 1205 P. 1205 G. 
Grebit Mob. 164 P. 161%, Natlenal-AnL 78’4_P. 78”, @. Leipziger Grebits 
banl — B. —— 8. 
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rn DBlcentworiliche Redaction: I. P. Wagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


7341212) * Beſchluſi. 


MNechtem fi weder vie am 27, Monember 1778 
grterne Drfonemlebärgerttoäter Anna Katharina Ka ts 
fer von Eslern mod deren eiwalge Tepiime Descen- 
benz immer bes fürgefepten ſechemonailichen Termtines 
Yerotis gemeldet bat, je wird MAuma Katharina Kar 
fer old tert erflän, umb Ahr in 100 fl. befichenbes 
Bırmögen ehne Kaution ihren nächſten Inteftaterben 
autgeanimertrt. 

Behenfrsuf den B. Mesemder 1856. 


Köntgliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Der könlal. Laudrlchter: 
Sausladen. 


Wagner. 


7337. Befanntmachung. 


Vellyttunterſuchung gesm Geerg Huber 
aus Of ubach wigen Kellbtetung ausläns 
tilcher Premeflen und Verbreliung ven Ho 
zifen’igen Villen beit. 

Dir riorfetsine Poltzeibefhluh vom 1%, Nopember 
1856 wird wahfchenr on Berfüntumgefiait dern Öheorg 
Huber von Offenbach im Wrefserposigume Helen 
mit tem Bemerten detaunt aemocht, Taf ir gegen binf-Ibın 

binnen 30 Tagen 
unerfterdtäer Rein, vem Zi.e ter Einteͤcang am ger 
rehner, Me Derufung zur fol. Regierung von Ehmar 
ben und Neuburg, Rammer des Innern, in Auzebutg 
ergreifen Tbnne, 
Zertiffen ten 18 Mevemter 1858. 


Kinigliched Landgericht Illertiffen. 
Der !önlal, Banteidter: 
Dembarter. 


Beichluf. 

1) Georg Haber fei ter Wirbreitung autlänbifcher 
Sremeffen und Aullbtetung sen Derifen’isn Pillen 
für ſchultig gu trachten, und miebalb 

2) a. für eiſtere Mebertretumg welt 50 fl. ober bei 
deſſen Zablungsunfähigkeie mit einem Lätäglarn Arzefle, 
b. für fcßtere ober nit 1 Ri. 30 fr, erer im Kalle 
ter Zatlumgounfäbl: keit bröfelden mit mem 2iRündis 
geu Urteſte zw beftrelen; 

3) Ben ker bei Afffer 2 di. m. bejeichneten Strafe 
per 50 ſei ein Dutttheil dem Anzeiger, ein Diitts 
thill tem Diſtritiearmenfond Mer ſſen, und ea Delu⸗ 
het der Aaſſa ter könlel. Seneraistettoatminiitratten 
antıneisen, während jeue bei Sifſet 2 lin, b wm Raf. 
Kırar zaruwenten fet; 

Ih bie zu Mmtsbenben aifemmenen Promeffen unb 
Bifenonpreiiungen freien zu Sonfirpiren, entiid babe 

5) Georg Huber Be Koſten der Umerſuchung 
zu · tragen. 

Alerılffın ten 12. Nortmber 1856, 


Königliched Landgericht Illertiſſen. 
Dembarter, i. Landelchter. 
Diebftahld: Audfchreiben. 
7361. Ja ver Rad vom 5. auf ben 6, ». Mie. 
warten bin BStirawirite Jodann Merner ya Pop 
pesbanfen aus einem Fremdenchlafzimmer: 


1} ein Gberbeit von roiggenreiftem Barchent, im 
Rler.di zu 15 PR. 





GR, 218 /a. 





2) ein blaw und weiß gewürfelter Baummellmübers 


zup biezu ga 3 M, 

3) zwei Kepiliffen ven rethtzeſtreiſtem GBarchent, 
zulemmen gu 5 fl. 

4) tie beiden dlau und weiß gemärfelten baum 
wohernen Ucberzüge hiezu, zu 2 fi, 

5) tin Berti won ſog. Flaͤchſen · Leiawand zu 2f,, 

6 8m Pfülten von reih und weiß arftreifiem Bars 
Sn zu 2 fl. ; hämmilihe Betiftüde noch gut erhalten, 
eriwenbit. 

Vert acht wegen tiefes Diebstahls fällt auf einen 
Blkirciter Arım Gimon von Brunnbarköhaufen, 
gerfkirzegl. fädf. Amtes Dermdach, welder in fraglis 
dir Mad mit ned diel Biebneibern In edigem Schlaf ⸗ 
sen übırmedtete, und, während tiefe mit ihrem 
Firb früh prgen Münnrtflatt Hin vorwärts Iriebeit, ken 
Bra nch Ecwilnfurt zurück und son da twelter auf 
ker Eiſendahn gegen Dambırg Sim gemacht haben fell, 


— — — — — — 





Gs wird bas rſuchen zeſſat, auf die eutwendelen 
Berrftüde und din muihmaßliden Thäter, welchet nicht 
mäher beſchtieben wurte, zu ſpähen, und eim Crzebniß 
fofert anber angezeigen. 

Guerborf den 11. Mesember 1858. 


Konigliches Landgericht Euerborf. 





V. D 
BR. 747. Huler, Luſſeſſer. 
zss. Bekanntmachung. 


Breche nin achet gepen Mahler 
pet. deb. hyp, 
Im Wege der Erekunen fol 
Domerftag den El. Dejbr. 1856, 
Vormittage 11 Uhr, 
in der Gerlchtetanzler das Wehndaus Lit. D, Mo. 88 
an ber obern Einfahtt fammt Bären ker Kupfer 
fhmichamitwe Mahler dahier wiederhelt bffentlich 
an ten Meiſtbletenden verſtelzert werden, wozu KRauld: 
fk:bhaber wir tem Bemerken veraelaten werben, daß ber 
Hinſchlag ohne Rüdſicht auf zen Ehäpungenreis erfolgt. 
Moͤrrlingen ben 19, November 1856, 


Königliched Landgericht Nörblingen. 
Der koͤnigl. Lanpriäter: 
Schulz 


13. Bekanntmachung. 


Ruratel über die Moonsmülkerfgen 
Kinper Yarreend, 

Auf vormuntigaftligen Autrag wirk das zur Sof. 
Meosmülleriiden Werlsilenigafismaffe gekösige 
Sölinerenwejen zu Waterjiall neoft reslem Waſenmiet⸗ 
ſtertechie auf tiefem Wege öffent an dem Mietjteirs 
tenden serfelgeri, und wird biszu Termin anf 

Montag den 2%. Dejbr 1858, 
Vormittags 10 Uhr, 
inloeo WBalterftall anperaumt. 

Diejes Anweſen beficht : 

a) Aus dem Mohubanje Pi.» Mio, 14460 meh 
Stabel, Stallang, Schupfe und Beuefen, alles 
son Holy serzaui, dann Heftaum geihäpt 
auf Iuuu A, 

b) dem Gtatgarten Pi+Me 14466 gu 0,48 Dez., 
16. Don,, pelhägt auf 8u0 f., 

c) bem Adır amı Garien Pr Mr, 1446 ju 1,01 Du, 
4. Bon, geſchatt auf 101 fl, 

d) dem Weengtefer Dolzadır BlrRro, 1451 zu 
3,94 Diyim., 7. Ben,, geigägt an 581 fi, 
emtlid 

e) dem realen Wafenmelflereehte, geſch. a. 150 f. 

Geſammiceetin 2142 N. 

Ve ruhen darauf — ſU. #1 fe. 4M. Grand⸗, 4 fr. 
4 di. Haueſteuer, dann 2 fl. 20 fr. Gerrtrbitruet, ume 
iſt rasselde delaiter mit 45 Ir 4 bi. Bifällborenzins 
für vie Vfatret Obertunttaz und 5 @. 18 fr. 2 HL 
für tie Guledertſchaft Pudbaufen. 

Un Hypotheken ruzen anf dem Anweſen 1025 fl. 
zur Kircht Pelblfing, bie nach Umflänpen kiegen »leiden 
löunen, uad ben binterlaffenen trat Mooemäller 
ſchen Kindern bletel der Unterigtaf Im Dienftiofipkelies 
und Rrankbeitstätien verfi Anfprug auf Idiägige Kran» 
lenteſt wab Rrantenpflege vorbehalten. 

Dir Hinſchlag geigiiht, fohale ver Shäpangemerik 
erreicht wire, 

Gerldisundsesunte Stelgerer babın ſich über ihren 
Leamurd und ihre Zahlungslähigfelt kur legale Zeug⸗ 
niffe auszumelfen. 

Dingolfing ven 13. November 1858. ° 


Königliched Landgericht Dingolfing. 
(1. 5.) Der fönigl Landrichter: 
ER 738,1, Boni. 


730.  WBelanuntmachung. 


Die Kutotel über Marla Anna f. n. der 

Merla Mürnſeer vom Bicht gegen 

Stephau Shmwary, Göltnersiche von 

Erting, pet lim. un 

Ia subrlzirter Enge If dem Siephhan Shmwary, 
Kielntänsierefehn von Filing, 8. Dogs. Briüheht, ein 
Delert zupuflellen, 


G+R.1053,1. 








7369, 


ERsEN. 


Da jedoch deſſen Mafenthalt werer dem anterfertige 
tem Berigie noch feiner Helmathäbehörbe bekannt if, 
fe ergeht am ih Siemit der Muficag, 

innerhalb 6 Wodhen a dato 
entwerer ſelbſt tab:er ſich einzufinten eter rinen Inf 
muallontmantatar in facs judlicii zw benennen, mwitris 
genfalls ſedes fünfiig am ihm zm erlaflente Dekret an 
tie Gherimtssafel angeheftet und ale ihm zugeftellt er⸗ 
achtet werben mürte. 
zölj den 13. Rewmber 1858. 


Königliches Landgericht Tölz. 


Der fönli. Barbrigter; 
ER 4669/1. Dettl. 


3.  Befanntmachung. 
Karl Mayerfde Konturamaik beir, 


Mochtemn in der Renkursfade tet Kaufmanns Karl 
Mayer von ber in kem ern Kermine zum Mens 
kaufe 2:8 grmeinfhulrnerifhen Anselene, beitchenn : 

a) aus dem Woßnbaufe Nie, 15 Lit: B. au bem 

Dorkiplope vabler, kerifädig, ab Parierıe mit 
einem Laden, 

b} aus einem Nebenbanfe mir Waſchtüche, Holzlege 

uns eirem Mferreflell für 2 Mferbe, une 

©) and einem Heirzume mit geimeinfhaftligem Pamps 

brunnen, 
Insarfamms terlıt zu 8500 fi, fen tem E böpungss 
warb erreihentes Melitgebot pelegt mworten if, fo wirk 
basicibe auf Autrag sines Snverbrfgläubtsers abermals 
Freitag ben 5 Deibr. 1856, 
Vormittags ® Ihr, 
im Qurean Mr. 5 zum Sffentlihen Birlanfe außspeboten, 
wozu befips und zablunssfähige Raufaliedhaber mit dem 
Bemerten eingelaten werten, daß der Zuſchlag diesmal 
ohne Mädigt auf ten Ehäpungsimrtb erfolze, 

In tiefem Termine wird jusleich auch tie nech 
vergandene Babemeinsidtung, darlet zu 160 fl., öffenlig 
am den Weiſbietenten verfanft werben 

Mörblingen ten 13, Rosember 1856. 


Koͤnlgliches Landgericht Nörblingen. 
ER 73T Schulz, t. Banbriäter. 


Befanntmachung. 


Die bereits vor einigen Yahrın nach Amerſka aufs 
nemauberie und augeblich in Teras an einen Kaufmann 
Gkaard Porainy vereheliere Anna Mira Wölter 
ans Sailauf, Toter ter verlehten Dıliyp Mälfen 
ſchen Eheleute «Ana, will nedträgtih um Geuchmisung 
ter Muswanzerumg und Vermögens Nutlteferung nath⸗ 
fürn. 

Alenfallüine Anſprũche on diefelte find am 
Donnerftag den IL Dejbr 1856, 
Vormittags BD Uhr, 
biererts bei Mermeitung ter Nichtderücſichtlzung amyus 

melten und nachzuw tiſen. z 
Aſche ffrndurg ten 20, Mosembrr 1656 


Königliched Landgericht Aſchaffenburg. 
Der #, Landrichter: 
Schmitt. 
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EN, 1178, t. Beinen 





— 


Befanntmachung. 
Railer Kusır gem KRalfer Dhers 
Üorberung brir. 


Dan Weze der Hilfenolitrelung wird das Fild cm 
Shyaufttah Pi. Mr 1297 zw 1,10 Kow, & BR, 
merib 225 fl,, der Ehukmadersmlitwe Tberes Ka ir 
fer von Walemäuden tem öffentlichen Berkaufe unter 
Pelli, und blezu Zermin auf 
Mittwoch den 24. Dejbr. 1856, 
Vormittags ® ihr, 

in der Ranzlet nes Ag. U, Banbgeristsaffehers Daher 
anberaumt. 

Stt u werben Kaufollebhaber mit tem Bemerlen 
eingelaten, datß ber Hiuſchlag gefdicht, wenn wenigfrns 
ver Shähungswerih gebeten wirt. ; 

MBaidmänden den 19. Roumbır 1856. 


Konigliches Landgeriht Waldmuͤnchen. 
Der töntal. Lantrichter? 
Dünler. 
chefimaun 
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Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutihland. Münden (ein dem Staatsminiſter Fehrn. v. d. 
Piordten zugeftoßener ermftlicher Unfall, Geh, Math v. Laugloig j. Uns 
den Gemeinde» Nechnumgsergebmijlen der größeren Städte Bapeıns Im Jahre 
1854.55. Gnticheidungen des oberſten tähojes). 

Grofibritannien. Zur Statiit der Schiff brücht. 

Schweden, Militärijches, 

Rußland und Polen. Der Inhalt des neuen Circulats. Gr 
Hirungen Kuplants wegen ter Echlangeninjel und Bolgruds. Graſf Pereweli. 
Fürft Michael Woronzofl. Der Zwiſchenſall bei Ienitale, l 

Montenegro. Beabfichrigte Retſe des Bürflen mad; Venedig. 

Bayerifche Localchronik. 

Reueite Voten 

Dandeld: und Börfen: Nachrichten. 

München, 25. November. 

Se. Mof. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

dem megen Alters auf ſeln Anfuchen entlaffenen Landwehrhauptnann 
Philyp Bernhard Leußer zu Arnftein im Hultvolfter Anerkennung jeiner 
mwanzisjährigen mit Irene, Gifer und Kraft geleiteten, jehr eriprieplichen 
—æ das goldene Chrenzelchen des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Deutf, chland. 


Ba Münden, Fer. Wis haben heute tine Nadıa 
richt mitzutpeilen, welche allenchalben bie größte Thellaahme erzegen wird, 
Der k. Etuatsminifter Behr. v. d. Pfordien hatte nemuid; geſtern Witiag 
1 Uhr dab Unglüd auf bem von ber neuen Viasimilions irafe dicht hinter 
dem E. Hoftheater abwärts führenden Wege, mo Irog der Glätte micht ge- 
freut war, autzugleiten und den linken Oberarm zu brechen. Beflern Abend 
war ber Arm bereus wieder eingerichtet, und ba der Brad, ein \og. glatter 
ir, fo läge ſich eine ſchnelle Heilung hoffen. Die. Kunde von biejem Dem 
Hm. Staatöminifter zugefloßenen Uniale murde in allen biefigen . Rreijen 
mit dem lebhafteſten Bedauern vernommen. 

* Münden, 28, Nov. Wefern Früh verjchied dahler der 1. Beh. 
Rath v. Lauglols im Hrften Jahre jeinee Lebens. 

Aus der dem. legten Ötegierumge blatte beigelegten Meberficht der Gemelnde · 
Rednungs-Wrgebniffe der größeren Städte Bayerns pro 1554,55 ennehmen 
wir folgende Angaben. Die größten Gejummteinnagınen unter dem aufge 





.. 


führten 29 Städten haben Mündyen mit 966,629 A., Augsburg mit 468,362-fl,, | 


Nürnberg mit 412,810 fl., Würzburg mit 351,832 fl.; ‚außer diejen haben 
noch Landöhut, Negensburg, Bayreuth, Bamberg und. Schwelufurt Einuah · 


mien über 1U0,0G0 fl., die geringfle Gtnmahıme. wird bei Neuburg mit 22,794 fl. | 


ausgeroiefen. Als bedeutender Moften indirerier Gemeindeauflagen. erfcheint 
der Ghemeiube-Malzauficlug, der in. Münden 324,448 fl. uns in Yugeburg 
105,939 fl. beträgt; dann der Anfichlag an Bteifch, mejür Münden 52,666, 
Nürnberg 24,490, Würzburg 24,462, Augeburg 19,252, Damberg über 
45,000 fl. einnimmt, , Der Aujfchlag-am Wetreide und Diehl. ergab in Nürn- 
berg 73,655, Münden 69,840, Würzburg 35,997 und Augsburg 21,675f. 
Brüden-, Piafrr-, Ihor- und Wegzöle ertrugen in Vünden 57,621, Augs- 


burg 15,330, Donauwörth 13,784 fRB Un directen Gemeinde-limlagen nahım | 


Würzburg 33,627, Wünden 3564 fl. ein, Die Koſtan der Ausgaben ber 
Iamfen fich im Münden awi 989,271, Augsburg 474,905, Mürnberg 408,040, 
Würzburg: 326,557, Landehut, Negenäbung, Bamberg und Ecmeiniurt über 
160,000 1. Für die Berwaltung und Polizei wurden an Bejoldungen in Augsburg 
61,095, Nürnberg: 51,533, Münden nur 51,297 und Würzburg 46,869 A. 
bejahlt. Auf Gemeinde» Anfalten- verwendet Münden 241,060, Augöburg 
190,508, Nürnberg 90,223, Würzburg über 85,000 und Undbad 44,344 fl. 
Der Abſchluß zwiſchen Einnahmen und Ausgaben ergibt bei 27 Etädten einen 
Ueberichaf,. Augsburg und Lindau haben ein Defirit, dad kei erflerem aber 
nur 6543 fl. und bei lepterem mur über 360 fl. beträgt. Augeburg befigt. dad 


größte Gemeinde» Vermögen; bri-1,413,046 fh Bermögen und 414,523 A. 
Schulden bleibt ein Actwſtand von 9 ; ta Mir beträgt der 
Yetinftand 897,252, Nürnberg über 430,000, Aiwafienburg 422,000, Etrau- 


bing über 411,000, Worhenburg 372,000. und Nörklingen 269,351 fl. 
Ueber 200,000 fl. Activfiand Haben Palau, Amberg und Ingolfladt; „Aber 
100,000 fl. Landshut, Hegensburg, Bayreuth, Tinteldbühl, Grlangen, 


| Scnabat, Donauwörth und Kempten. Den Heinften Acisftand befigt Bam⸗ 
berg mit über 28,000 fl., und nur Würzburg weidt einen Paffiofiand von 
39,859 fl. aut. 


1} 
} © München, 35. Nov.. Der oberfle Gerihtähof prüfte in 
| feiner heutigen Öffentlichen ‚Sigung in. der Unterſuchung gegen Georg 
Buchner, Söldner von Hain, und Genoſſen wegen qualificirten Diorbes, 
„Hilfeleiftung und Begünftigung. hiezu, ein vom Schmwurgerichtshofe in Nieder- 
bayern am 26. Oct. I, 36, gegen Buchner andgejprodyened Todedurtheil, wo⸗ 
bei ſich ergab, daß weder im burdigeführten Strafverfahren, noch im: er- 
laſſenen Aoresurtheile ein Nichtigkeitsgrund vorlleye Der Hr. Gtantörath 
und Örmeraljiaattanwalt v. Klliani ſprach im Laufe feines: Vortrages den 
Wunſch aus, da bei Stellung von eventuellen Fragen, wie im vorliegenden 
Falle, die Schwurgerid;täpräfidenten den Geſchwornen die Fragen genau be⸗ 
geichnen möchten, welche, im Halle eine -Borfrage bejaht würde, nicht mehr 
zu beantworten. feien, ‚weil hiedurch den Geſchwornen ihre Berathung bedeu ⸗ 
tend erleichtert würde. Im gegebenen Bulle hatten die Geſchwornen derartige 
Bragem auch berathen, jedech verneint, was nicht nothwendig geweſen wäre. 
— Die Nicptigteltsbeichwerbe des Thomas Waljer, Schneidergefellen von 
Guaufenjlein, wegen Raub Ill. Graded vom Schwurgerichtshoſe von Mieber« 
bayern zur Zuchthausſtrafe auf unbefimmte Zeit verurteilt, wurde gleich“ 
fald verworfen, ebenſo die bed Schmiebmeifterse Johann Rem von Naffen- 
baujen, wegen Verbrechens des Diebflahld vom k. Appellationdgerichte In 
Dberbayern zu 3 Jahren Wrbeitöhaus verurtheilt — Der Bindermeljter 
Sebaftian Kalfer von Neukirchen harte Im Jahre 1848 den Dienftlnedht 
Lentner beauftragt, dem Müller Leonhard Stöger körperlich zu mißhandeln, 
In Zolge defjen fegterer auch 36 Tage lang arbeitäuniähig war. Lentner 
wurde deshalb zu 1',, Iahr Arbeithaud verurthellt, gegen Kalfer jedoch, 
obgleich er auch ald der That verdächtig vernommen wurde, das Gtraiver« 
; fabren und zwar im Jahre 1851 eingeflellt. Da fi aber neue Verdachts⸗ 
gründe gegen ihnen ergaben, fo wurde er nachträglich als ein Imtefleetueller 
Urheber im die Öffentliche Sigung des Kreid » und Gtabtgerichte® Wafferburg 
vermieien Hlegegen ergriff er die Michtigkeitsbeichwerbe, megen unrichtiger 
Aumendung ber Urt. 139 und 140 Th. I. det StG.⸗B, und fuchte in 
! einer Denkichrift auszuführen, daß lediglich ein Vergeben der Koörperverled⸗ 
ung vorliege, rejp. beabſichtigt geweſen, welches jedoch berelts verjährt jel; 
+ allein folite ein Verbrechen vorliegen, fo jet auch dies hereitd verjährt, da feit 
h Cinftellumg des Steafverführens bereits fünf Jahre verfloffen fein Da aber 
mar Audweis der Miten das Leytere ide der Ball war, fo wurde biefe Bes 
ſchwerde auf Antrag des Hm. 11, Staatdanmaltıd verworfen. 


Großbritannien. 


“* Sonden, 24. Nov. ; 

Es liegt ber‚officielle Ausweis Über die während des vorigen Jahres 
an den britijchen Küflen verunglüdien Ediffen vor, ber zu intereffanten 
| Vergleigungen mit den Megitiern früberer Jahre auffordert. Merunglüct 
waren im Jahre, 1855: 1141 Fahrzeuge von 176,544 Tonnen, Darunter 
ı 963 britijche, 11 Golonial- umd 116 jremte Schiffe. Bon biefen wurden 
‘272 totale Wrads, 55 gingen bei Golifionen gänzlich zu Grunde, und 14 
| wurden durch Beuer zerflört. Die melften Unglüdsjäle erelgneten ſich an 
der Oftüfe (576); am der Wenllüfle 251, an der Südlüſte 117 und am 
der iriichen 127. Der unbeilvolfte Monat war December geweſen; er ſteht 
mit 230 Umglücdsfällen am ber Epige der verhängniivollm Lifte; November 
hatte deren 176, October 134 und September 64 aufzuweiſen. 469 Per« 
fonen waren bie Opfer diefer Unglüdsiäle, und von den 1984 Leuten, bie 
ſich jonfk am Bord jener verunglüdten Schiffe befanden, wurden 439 durch 
andere Fahrzeugt, 399 vermittelt Taut und Dörjer-Apparaten von der Küfte 
aus, 290 dur Dampier, 251 durch Mettungsboote und 9 burd bie An« 
firengungen ‚vereinzehter Andivibuen vom Tode gerettet. Im Jahre 1852 
waren 1015, im 3. 1859 :,832, im I. 1854: 987 Wiıads regifirirt; bie 
srößte Ziffer (1141) fällt fomit auf 1855.  Troptem gingen in lepterem 
Jahre blos 469 Menſchenleben verloren , dagegen 920 im 3. 1852; 659 
im 3, 1853, und 1549 im Jahre 1854, Daraus Iäpt fi allenfalld ber 
Schluf ziehen, daß die Mettungeanfialten an ber Küfte ‚erfreuliche Fortſchritte 
gemarbt haben. - Die größere Zahl der Schiffbrüche im vorigen Jahre bleibt 
aber trogdem eine bedeutliche Sache. Schuld beran Haben nah ber Anficht 
der englijchen Datrojen folgende Umflände: 1. daß zu oft ſchlechte Fahrzeuge 
audlauien, 2. daf weder Gapitän noch Mannjbaft mit gebührender, Vorſicht 
gewählt werden, 3. die Ueberhäniung des Oberdecks mit Kabinen ıc., wo⸗ 
durch dem Steuermann die Ausficht verſperrt wird, endlich 4, ba& ‚unzureich« 
Ende Signal-Eyftem. 





Schweden und Moriwegen. 


Wan geht in Schweden mit dem Plane um, nicht allein eime ganze 
‚Weide Harfer Beieftgungen im mittleren Schweden, die das fogenannte Gentral« 
»Defenfiofpfem ausmachen, zu volliühren, ſonderm akt die berriie vorhander 
nen Beflungen zu verſtärken und die Bewaffnfing dei’ Aruppen volftändig 
ändern, Nach dem Mufler der ftungöflidien Eniepicule In Vincennes 
Im vorigen Jahre eine, Schiehfhule In Stofholm Möfftiet worden, in wel- 
„aber zwei Dfficiere jedes ichwebifchen Wegimentes ausgebildet werden follen, 
Anſtatt mit den bieherigen glattläufigen Musteten fol binnen, wenig, Iahren 
die ganze Armee mit Tapriſſeln verichen werden. 3000 Epigfugelgervehre 
find für ſchwediſche Rechnung von belglichen Fabriken angeiertige- ne 
„und am noch größeren Maffen wird augenblidlih in Husquarne und 
_Guftavsftabt gearbeitet. Mach jranzöfiihem Mufter ift im vorigen Jahre 
ſchon die Bepafung der Soldaten verändert worden; bie Yornifter werden 
aus Guttapercha angefertigt, bie Diäntel mit einem Oeluberzuge verjehen, 
und bie Infanterie hat Zelte nach franzöſiſchem Mufter erhalten; vie ſchwe · 
diſchen Mrtilleriedepotrompagnien find in 12pfündige Bubbatterien umgebilbet, 
und eine fiebenzöllige Bombenkanone mit Elſenlafette ift, mie im Frankreich, 
‚ind fchwebijche Syſtem aufgenommen worden, Die Ranonengiefereien in 
Finspong und Wer lieferten der jchmwebiichen Artillerie im vorigen Jahre 
nahe an 60 leichte und 15 ſchwere Bombenkanonen. Die Beflungen Garid- 
korg, Warbolm, Carlſteen und Garlätrena find im verfloffenen Jahre ber 
deusend verflärkt worden. 9a Garlaborg Ifelne 1200 Buß lange bomben« 
feite Caſerne und in Warholm eine große Gifterne im den Klippen gefprenat 
und erbaut worben, welche 100,000 Kannen Waſſer ſaßt. Bei Garljteen 
find eine Reihe Etrandbatterien angelegt und andere Urnderungen vorgensm- 
men worben. Go wie ed bereitd in Dinemark feit 1849 der fall war, wer ⸗ 
» den gegenwärtig bie ſchwediſchen Provinzen durch Officiere vermeifen; zehn 
Dffieiere arbeiteten Uniange diejes ‚Jahres hieran in Malmölundslehn, und 
‚fieben in der Nähe Wefierwidd. Cine Generaltarte von gan Schweden 
wird demnäãchft herausgegeben werden, nomentlicy jür den Bedarf ber Armet. 
im Theil der ſchwediſchen Armee mujte im vorigen Jahre an dem großen 
: Gandlen und Eiſenbahnen arbeiten, mit denen gegenwärtig der. füdlidhe und 
„mittlere Shell des Meiches dinchzogen wird, und ſchwediſche Ingenleurofflciere 
haben im Zahre 1855 die Telegropgemlinien angelegt. (N. Pr. B.) 


Nußland und Polen. 


St. Peteröburg, 13. Nov. Graf 2. Peromwäfi ift micht, wie irrthüm ⸗ 
lich berichtet monrde, geflorben, jonzern noch dinmer fchwer kraut. Zugleich 
wird folgendes kaiſerllche Handſchrelben veröffenulitt: „Unferen General» Ad⸗ 
„ Jutanten,, Gommandeur ded abgejonderten Drenburger Gorps, General-Gou- 
verntur von Orenburg und Ejamara, Grafen Perowoti. Ihr rübnlicher, 
dem Throne und Vaterlande gewidmeter Dienft hat ſich fietd durch die thä - 
tigfle, muflerhaft elirige Erfüllung ber Ihnen obliegenden Pflichten ausge 
„zeichnet. Wir wiffen, wie body unjer unvergehlicher Vater Ihre Grgebenpeit 
. für unjer burchlaudptigfted Haus ſchätzte, und es iſt und im den gegenmärz 
tigen feierlichen Momenten angenehm, und der Grinnerung zugumenden, bafı 
es unferem Vater bei unferer Geburt innerhalb der Mauern bes alten Mos- 
kauer Kreml gefiel, Sie auszuwählen, um dem Kalfer Alerander I. davon 
Kunde zu bringen, forwie in der Bolge Ihnen aufzutragen, ung nad Moelau 
t gebeiligten Krönung unferer Cliern zu begleiten. Da wir wünſchen, 
hnen unjere herzliche Erkenntlichlelt zu beweiien, wie. für Ihren früheren 
Dienjt bei dem. Kaiſer Nikolai 1,, jo aud für Ihre gegenwärtigen unermüb« 
lichen Wrbeiten, bei der Verwaltung ded Ihnen anvertrauen umfafenden 
Landftrichd und der in demielben fichenden Heeresthelle, fo verleihen mir 
Ihnen allergnädigk Me diamantenen Inflänien des Ordens ded beiligen Apo⸗ 
flels Andreas bed Grfiberwienen, welche wir hiebeigeben laſſen, und Ihnen 
immerdar wohlgewogen bleiben. Mostau, 7, September 1856. Alerander,* 
Für Michael Worongoff, der neuernannte Gouverneur von Odeſſa, iſt 
telegrapbiichen Nadirichten zufolge om 18, November um 4 Uhr Nachmittags 
in jener Stadt verftorben. Er mar der Sohn des Grafen Simon Worenzoff, 
om 17. Mai 1782 geboren und bei feinem Tode mithin 74 Jahre alt, Man 
bat ‘oft von ihm gejagt, er Habe In England das Licht der Welt erblidt, 
tod; iſt in Wahrheit fein Water erft einige Belt mach diejes Sohnes Geburt 
als Gefandter nach London gekommen. Derjelbe blieb auch als Privatınann 
ort, ale die Parteinahme des Kalſers Paul für Napoleon feine diplomatifäye 
Miſſion abgebrochen hatte. Bei der Thronbefteigung Kaljer Aleranders nahm 
er feine dipfomaflfchen Functionen wieder auf und verblieb in London bie zu 
feinem Tode Im Jahre 1332. So geſchah es, daß jelm eben verſtorbener 
Sokn Michael eine engliſche Erziehung erhielt, mährend felne Toter ſich 
mit einem engliſchen Edelmanne, dem Carl of Pembtoke, verehelichte und die 
Mütter des ſehr ehrenw, Sidney Herbert wurde. Bürft Michael Woronyoff 
trat in feinem 49, Jahre im bie ruffliche Armee, diente im Kaukaſus umd 
- darauf gegen Napoleon in den Jahren 1812/14. Gr vertrat Rußland auf 
der Aachener Eonferen; und wurde 1823 zum Gouverneur von Nru-Muß- 
land ernannt, weichen Voften er bis zum Ausbruch bed legten Krleges bes 
oe Während deffen biente er 1828 gegen bie Türken und übernahm nad) 
entſchlkoff Bermundung den Oberbejehl, 1845 führte er eimen Heerzug 
gegen die Tſchttkeſſen, unterwarf Dargo, eine der Velen Schamyl's, und 
wurbe ınit dem Würftentitel belohnt.  Gelne-Givilverwaltung war eine aus ⸗ 
gezeichnete und von allen Selten anertannt. Er hatte fie beim KRriegsand- 
bruch auf fein bringendes Anfuchen niederlegen dürfen und war erft Türglich 
unter den Freudenbezeigungen ber Bevölferung nach Odeſſa ald Gouvernenr 
zurückgelehrt. {M. pr. 8.) 
Ueber den Inhalt eines neuen ruſſiſchen Cirtulars theilt die D. A. 8. 
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olgendes Maͤhere mit, Fürſt Gortſchakoff verwahrt Rußland vor ber 
dieſes erhobenen Anſchuldigung, als ob es den Friedensvertrag ge- 
brochen habe oder der Ausführung desielben ſich olle. 
Rusiand sei ir ben mi her 
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angtuinſel ſel abet im Friedens vertrage gar nichts 
hieraus jolge, daß die betreffende Forderung Engl 
rechilicher Beziehung jedenfalls als zweiſelhaft 
Gleigruopl wolle Rußland aus dieſem Umſtande keinen Dortheil ziehen, 
fondern, um zu einer moͤglichſt baldigen Erledigung der obwaltenden Etreit- 
dis Seinige redllch beizutragen, ohne weiteres auf dem ber 

angenlnſel verzichten. Im Betreff Bolgrads fpreche der de 
Brledensvertragd „geradezu zu Gunfien-Ruflandez gi wolle Ruptanı 
fih auch dieſes Vortpeild begeben. Es handle ſich bier indeſſen um eine 
Interpretation bes Brichgutbertiogt, ‚und Muflang fönne keine Interpretation 
als richtig und gültig anerfennen, weſche nicht von fämms ichen eich⸗ 
nern de& Friedendvertragt erfolge Mußtahb trage Vatıkm auf eine alige 
Zufammenberujung von Besolmädtigten der auf der’ Burifer Feledenkcon: 
jerenz vertreten gemejenen Mächte am, welcher zweiten Con die Frage 
wegen Bolgrad ſodann zur Prüfung und Gntfcheftung übergeben werben 
folle. Soweit das Actenftüc, deilen Ton, mie män fleht, iu Mlgeineirten 
nur ald entgegenfommend md verſöhnllch besetinkt' Tan, Abzu 
warten bleibt, ob Gngland und Defterreih ben Wünſchen Mußlands Jept ge» 
neigter fein werden als bisher; wir glauben c# vorderhand mody” Besmeiichn 
zu müflen. Zwar verfihert bie Berliner Börfenzeitung, daß Defkerreih fid 
zur Beſchickung der imeiten Conferenz numnehr bereit erklärt Na und fie 
beruft fich in dieſer Beziehung geradezu auf einen angeblich er eiichetroffenen 
desjalfigen Bericht des biesjeltigen Gefanbten in’ Wien; bie Gelbe, melde 
bie betreffende Angabe wahriiheintich machet Fönntem, fehlen Änkefien noch 
ganz, nlapt nur in der Veriner Börfenzettung, fomdern, wad moch mehr if, 
auch in der Situation jelbft. Defterreich hat mit England beſtimmt erklärt, 
dag ed zur Beididung Der zweiten Variſer Gonferenz nicht eher bereit jein 
werde, ald bis Mufland auf die Schlangenlnſel und auf: Boigrad verzichtet 
habe. Rußland verzichten aber num nicht auf Bolgrad, jondern es will ſich 
nur dazu verlegen, die heiteifende Ürage der Catſcheldung der zweiten Va- 
riſer Gongreffed anhelm zu geben, und mas Ftankreich betrijtt, fo wiſſen wir 
von unterrigteter Seite ber, das man in, Paris, in Veireff. Bolgrads un 
verändert noch immer für Nufland flmmt, .. 8 fit alie auch noch nicht 
an ein vorlaͤufiges Arrangement in dem Sinne zu denken, daß das betreffenbe 
Etimmenverhälmis jchen im Voraus in einer den Wünfchen Deiterreichs 
und Englands entſprechenden Weiſe⸗ nestdneh umd gefihert wäre, fo daß 
die Frage wegen Wolgrad ber zweiten Gonjerenz aewiffermafen nur der Form 


wegen noch zur Öntjcheldung überjeben werben Könnte, und darum muß die 


Angabe der Berliner Börjemzeitung im jeder Beziehung als binfend betrachtet 
werden, Die Autorität, auf welche die Werliner Borſenzeltung ſich berujt, 
wäre, wenn ed mit der Sache feine Riptigkeit hätte, imar eine fehr bedeutende; 
die Frage iſt uber, ob eim folder Bericht Hier wirklich eingetroffen iſt. Wir 
haben, in den Informationen, bie mir an unterrichteter Stelle eingezogen 
haben, auch nicht das Geringfte davon gehört. Hiervon abgefehen ift «8 in 
der That and ganz mem, ſich in einer Zeltungsmittheitung auf dem amtlichen 
Bericht eines Geſandten zu berufen. Erſcheint alfo In dieſer Beziehung Alles 
noch Immer ſeht fraglich, fo it auch nicht zu vergeſſen, daß auch bie neut · 
fien Nacprichten aus Ronftantinopel nicht recht danach angethan fein dürften, 
die Situation zu verbeffern. So lange es Reſchid-Paſcha noch wicht gelun- 
gen war, fein Minifterium befinitio zu comftituieen, ſo laugt fonnte man in 
Paris auch nicht alle Hoffnung anf das Gelingen eined Gegencoup gegen 
den dominirenden öflerreichlichsenglifchen Binflug zu KRonflantinopel aufgege- 
ben haben. Die Gonftttuirung jeines Minifteriums ift aber dem neuen Groß» 
vizier gelungen, und dies bedeutet die Befefligung des vom der üfterreichlid« 
engliſchen Diplomatie neulich davon getragenen Sieges. Möglid) Könnte ed 
jreilich ſein, daß auch die jept gelungene Gonflituirung noch immer mehr 
einen Lebergang als ein Definitioum bedeutete, und zwar deshalb, meil der 
neue Minifter det Auswärtigen der vorige Großvezier if, derfelbe, unter dejjen 
Keitung der Beichluf, Gngland und Defterreich, zur Räumung des Schwarzen 
Meeres und der Donaujürfiemiplmer aufjuforderm, gefaft wurde. (Mum hat 
aber der neue Miniſter des Auswärtigen ſtinen Woften ſchon nad zwei 
Tagen wieder niebergelejt!) 

Die N. Pr. 3. ſchrelbt; „Rußland Hat Die Erklärung abgegeben, bie 
Schlangeninſeln abzutreten und Bolgrad durch einen Damm vom Dalpuf- 
See trenmen zu tollen, wenn ja England beforgt wäre, eb Eünnte von da 
aus ein anal zur: Doman gezogen werben. Leber dieſe Anerbietungen wird 
jegt verhandelt, und die Mächte werden ſodann auf einem Gomgreh bie 
beſſarablſche Grenzfrage definitiv regeln. Much Die Times ſagt jeht, daß der 
Congreß mieber zufammentreten werde, Ferner wird Die Räumung Grit» 
chenlande von den meftmächtlichen Decupationstruppen ums als bevorfichend 
gemeldet. Es fehlt nicht am Andeutungen, daß die Wahl des „Muheitörers“ 
Buchanan zum Präfldenten der nordamtritaniſchen Freiſtaaten den Lord Pal- 
merflon zu dem Wunſche bewogen Habe, die ſchwebenden Bragen in Guropa 
wo möglich zu erledigen.“ 

Die berelts gemeldete Nachricht, daß von Itulkale auf auf eine engfi- 
ſche Kanonterfchaluppe geſchoſſen worden fei, wird vom ber „ Preffe b’Dtient“ 
folgentermaßen erzäplt: „Na; dem Brievensichluffe hatte Rußland pwei Ka- 
monierfhaluppen an der Küſte von Abchaflen und Mingrelien aufgeflelt. 
Diefelben brachten ald Gontrebande verfhiedene Barken auf, welde mit Sulz 


od 


für einige Küfenpläge beladen waren und dem Hafen von Traptzunt ange 


hörten. Auf die vom Trapezunter Handelöftande erboberten Beihmgfben fol, 


nun ein engliiches Kanonenboot, dem Vernehmen Hi ber) ZBapger“, nach 
den Gewaͤſſern abgeſendet worden fein, Im denen bie Sruffiichen Schaluppen 
krtpzten. Da der Dampier dieſelben gicht trai, jowwagie en ſich weiten bie 

agor'fcher Meer. MJenitale ſoll man ihn durch Sigmale angedentet 


1 


< habe‘, daß er in wer ahrt Inmei halte, aid du er teine Foige leifteie, auf 


hn vom, Fort geſchoſſen haben. Der eugliſche Dampirr habe has hierauf 
jurüdgesohen, um dem Gommandanten der Kreuzungsichiffe bei der Schlans 
geninjel Bericht au eritatten.“ (licher den Worjall berichtet der „ Gonftitution» 
— net: „Wir glauben, daß dirje Angelegenheit zw Erklärungen geführt hat; 
die auf bfjden: Eritenibenieuigend befunten wurden. Da das Ras 
nonenboot bie Meerenge paſſiren wollte, jo feuerte der Gommandant bet Forts, 
wie dad in ähnlichen Fällen Sitte id, einen blinden Schuß ab, um den Ber 
ſehlehaber des englijchen Krirgeizified zu veranlafien, über fein Grfehetrien 
in den Bemwäjlern von Ienilale Auskunft zu geben. Da blefer erſte Schuß 
_ ungebört nerhallte, jo wurden noch zwei gleichialls tee Schärfe abgefeuett, 
‚ worauf dad engliide Schiff, der an dasielbe ergangenen Auiforderung Folge 
leitete. Der englijhe und der rufilice Weichlehaber. famen ſodann dahin 
Äberein, bie Sache an die beiden Gejandten, in Konjtantiugpel zu übermeljen. 
Das geihah denn auch, und die Angelegenheit ward in freundjchaitlicyer 


Weiſe beigelegt.“) 
Montenegro. mi." un 
"Der Fürft von Montenegro beabfichtigt, role man aus Cattaro fehreibt, 
im Lauſe Decemberd jammt Srmahlin nad Benerig zu reiien, um Sr. Maj. 
"dein Kaifer daſelbſt feine Aufwartung zu maden. (Friefler 3.) 


‚Baperifche Localchronif. 





drei Finden ein von War Thürmaler gedichtetes. Beftipiel im melodramatijdyer 
Born, „die Morgenjeler”,, zur Aufſührung, welches ſich der beifälligften 
Aufnahme erirente, Ahürmaierd Talent zu derartigen dichteriſchen Pro⸗ 
ductionen iſt noch and Prüheren Dahren her in gutem Andenken, jowie, 
‚dab: ſel Sr. Mai ter König ſich um den jungen Dichter interefjiite ‚und 
perjöntih ipm Seine allerhöchſte Zuiriedenheit mit den jeine Dichtungtu 
burchbringenzen patriotiſchen Geſianungen ausjujpreden geruhre 
2 Megensburg, 25. Nov. So eben, 9 Uhr Morgens, verfätidte 
das Trauergelänte der Stiftskirche zur alten Gapelle das Hinſcheiden des Ka- 
nonitus des genaunten Gollegiacktiftes, Hrn. Michael Wagnfonner, Theot. Lie., 
vormaligen Ranonitus in Et. Wolfgang und freireflgnirten Pfarrers von Mörth, 
Cuſtos des Stijtes und Ynbiläus. Berjelbe war zu Landehnt 1774 geboren 
“und erreichte jomit ein Altet von 82 Jahren. Gr ruhe in Brieden! Die Wie 
derbefegung des erledigten Kanonikates fleht diedmal Sr. Maj. dem König zu. 
Befterer und heute hauſen bei uns heitige Stürme unter reichtichen Megen« 
güffen, welche mit Schneejall wechſeln — Das Etgebnlß des legten Hopien- 
markted daher IA folgendes: Ober» und niederbayerijches Gewaͤchs, Kands 
“Hopfen, Durfchnittspreis pr. Centnet 75 fl. 10 fr; mittelfräntijhes Ge · 
mwäichs, Spalter Umgegend, 86 fl. 12 Er.; oberpfälziiches Gewaͤchs, Landhopfen, 
66 fl.; ausländiſches Gut, Saajer ıc., dann alter Hopfen — fl: — kr. 
Berka; 36 Gir. Net: 63 Ett. 1 
$ Augsburg, 26. Now. Gegenwärtig wird die „Stumme von Vor- 

tie” auf umjerer Bühne new einfludirt, und bieje ſteis germe gehörte Oper 
unter der fperiellen Leitung unfere® talentvollen Yandeömanned Hra, Jukus v. 
Kolb nächte Woche zur Aufführung kommen. Binden wir in dleſem und 
bevorflehenden mufttaltfchen Genuß elnedtheitd die erſreuliche Beruhigung, wie 
die Bejundpeitsverhälnife dleſes eimheimtichen Künftlers ſich dermaßen ger 
beifert haben, daß er fid wieder ganz und ungehindert feinem jchönen Bes 
rufe Hinzugeben vermag, fo begrüßen wir ihm anderjeitd auch noch deshalb 
auf dad Breudigfte, weil uns dadurch zugleich Anlaß wird, die Leiſtungen 
diefed hervorragenden Glaviervirtuojen auch in dem vorwürfigen Zweig zu 
würdigen, wobei ihm wohl die entfprecpendjle Gelegenheit geboten iſt, jelme 
umfajiende muſitaliſche Befähigung zur Genüge an den Tag ju legen. — 
Die Witterung bat einen raſchen Umſchlag erlitten. Gegenwärtig haben wir 
wieder flarfen rofl, nachdem c8 geitern elnen ziemlich bedeutenden Schnee 
niedergelegt hatte, 





Meuefte Poften. 

** München, 25. Nov. Das allerhöchſte Geburis ſeſt Sr. Majeftät 
dea Königs wurde heute Durch jeierlichen Sotteädienft in allen Pfarrkirchen 
der Haupt und Nefidenzfladt, dann Kirchenparade der Garnijon und Pand« 
wehr im üblicher Weije gefeiert. 

Das halbamtlicht Dresdner Journal berichtet ans Leipzig, 22. Now.: 
„Bel der am 11, d. Mis in Übrigens gewöhnlicher Welie hier flattgefun« 
denen Gchillerfeier Hatte biedmal der Profeffor Dr. Prag aus Halle die 
Feftrede übernommen. Leptere enthielt mamentiicd im Ihrem Elugange umd 
am Schluſſe, ebenfo wie ein von demſelben Feſtrednet bei der Abendtafel 
ausgebrachter Toaſt jo vieliache, an das Jahr 1843 und die damallge auf 
zegende Medewelje erinnernde Auslaffungen und Beziehungen; daß ſich Die 
biefige Boltyeldirestion veranlaßt janb, die Vorftände des Schilervereins ‚hier 
über zu conjtituiren, und es Äfl nun, nachdem auf Erfordern die betreffenden 
Acten am bie k. Kreiadirection eingefendet worden, den DVorfländen des ge= 
dachten Vereins eröffnet worden, daß man. fich, jalld ‚derartige Uusjchreits 
ungın nochmals vorkommen follten, zur Auflöiung des hieſigen Schiülerver- 
eins bewogen finden würde, Ebenſo ift, wie man hört, Dr. Prug bedeutet 


worden, ſich bed Öffentlien Sprechens hlerſelbſt für die Zukunft zu ente 
Arretur und Wegwelſung zu erwarten haben 


iteng wibrigenjall 
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Die Sianderecſemneiada des Herjogthums Schleswig If durch kgl. Par 
tept vom 19:-Mov. auf den 15. Der. d, J. einberufen und zum k. Com⸗ 
uijjär sr Diejelbe der Amtimann der Memter Gottorf und Hütten, Kammer 
herr von Holfiein, Krhannt worden, mm. 

riet, 25: Mon, Heute Morgens 7 Uhr find Ihre Mafefläten. alıf 
dem Kriegkdampfer liſabeth? mad Venedig abgereist, (W, 3.) ; 

0.C. Zurin, 22. Now: „Diritte" melder aus. Dilente im Neapolita- 
allge sinen Conflict zwoiichen. der Berbiterung: und der Vollzei, wobel meh- 

Verfüundungen vorfielen, jedoch wurde die Ordnung bald wieder bergefielkt. 

0.C. Bologna, 20. Nov. Man verfidert, St. Einen; Cardinal 
Dale Prela, werde Se. Maj, ben Kaljer von Deflerreih Namens des heil, 
Vaters auf italienischem Boden begrüßen. „ 

‚ "Maris, 26, Nov. Der Moniteur il ohne amtliche Nachrichten. 
In feinem niditamttichen Theile bringt er Berichte and Rhodus uud. Eydos 
nia über die Pulvererplofion und bad Erdbeben. 

Selen Ubend zwiſchen 5 und 8 Uhr bemerkte man am nördlichen, 
nord· ðſtlichen bis weñllchen Horkgonte von Parld ein gleich einer Feuersbrunſt 
hellleuchteudes Nordlicht, weiches alle Barben vom Purpurrorh bis zum Plin- 


AUchen durunarhie., Schon einige Zeit. vorher gewährte man eine merkwür- 


dige Beweglichkeit der Magnetnabel. 

Geftern kam⸗ die Klage: ded Hrn. Veuillot vom Univerd gegen ben Her⸗ 
ausgeber der Brofchüre „E’Univers juge par lui-m&me* zur gerichtlichen 
Berhandlung. Da ſich jedod während der Mmbdienz ſelbſt der anweſende 
Abbe Cognat (ehemaliger Director des ami de la religion) als Perjafier 


A; etrtlaͤrte, ſo wurde bie Angelegenheit’ anf An bed Advocaten des Hin. 
“. München, 28. Nov. Geflern Tam in dem Wollstheater zu dem , t aelegenpri en 


Beuillet auf drei Wochen vertagt. 

** London, 25. Nov. Der franzöfliche Befandte Hatte geflern mit 
Lord Glarendon eine:lange amtliche Beſprechung. 

Ueber dad Schidfal des neuen, ſchönen ſchottiſchen Schraubendaupierd 
„Rosion” iſt man Im größter Unzuhe. Gr war am $. mit Korn aus Eıet« 
tin au gelaufen nd hätte am 12.. In- Leith eintreffen ſollen. Bisher bat 
man nichts vom ihm gehört, : keines der eingetroffenen Schiffe aus der Diftjee 
rar Ihm begegnet; die Gtürme ber legten Woche waren furchtbat, und e6 
iſt wohl nur eine ſchwachte Hoffnung, wenn man annimmt, daß jeine Ma« 
fine unbraugpbar wurde und er fich gezwungen ſah, mit dem Winde gege 
Morwegen zu fchern. 

In ber geflrigen Eigung der geographijchen Geſellſchaft bemied Lieu⸗ 
teuaut Pinm; dafıbei Weirem nicht alle Hoffnung auf das Wiederfinden 
von Sir John Franklins Meifegefährten aufzugeben fei, daß man Im Gegen 
theil berechtiget ſei, He unter den Göqulmaur zu vermuthen, und daß man 
noch einen Verſuch mit Hilje dreier Heiner Schiffe und vieler Schlitten, und 
Hunde machen müßte, um die rechte Spur zw ſinden. Sein ausjührlid vor 
gelegter Plon wurde beljällig aufgenommen. 

06. Athen, 16. Nov. An der türkiichen. Grenze hauſen zwel Räu⸗ 
berbanben, eine and etwa 80, bie andere aus 40 Köpfen beftehend; erfiere 
verſuchte ‚die griechiiche Grenze zu überfchreiten, wurde jedoch von griechtſchen 
Bewaffneten jojort zurüdgetrieben. 


handels⸗ und Börfen-Barhrichten. 


Franffurt, 26. Roo. (Bold uns Silber) Neue Louied'et — fl. — kr. 
Pillen » A. 40 Mr. anged., Preuß. Fritdtiched'ot 9 Hl. 53-54 fr; Golländ. 
10 1.:81.9 8. 41',-42°% fe. ; Raab Dulaten 5 R 2914-30%% fr; 20 Br.+Gt. DR- 
18 - 19 8r.; Engl. Govereigns 11. 39 - 43 e.; Wo al Meo. 374-765 5 dr.» 
Thaler 2 fl. 20-4 fe; Hodaltig Bilder 24 A. 35 - 38 te.; Preußifge Gafa- 
©. 1. 44 . Breuß. Thaler — fl. — fe. 

.,@* Frankfurt, 27. Nov. Defter. Nat.«Anlchen 79; Bproc. Met. 77; 
dyspror. 68',,; Banfactien 1203; Bantactiens Snterimsfcheine 322; Bott,+Mnlehens, 
Boofe von 1864: 10274; - Lutwigdhafen » Berbader 8. d,+M. 143; Bayer. 
4Yapeor. 101, WBenfelcurs: Paris 98'/4; Bonben 117%, 5 Wien 112°, 

Berlin, 26. Rosdr. Breußifhe Graatsfyulnfgeime BI P., 83, — 
Köln » Mindener 154, DB, —W. 05 ; 

"+ Wien, 27. November. Öprer. Mat.ıMinl. 837/,; Öpror. Metall. B2; 
A ꝓptoc. Metall. 71'445 Lotterie s Anl. x 2oefe von 1838: 1275 won 1864: 
109; Banfactien 1064; Komb.svenet. 5proc. Anl, —— ; dilere, Grebitslob. 
Actien 3244; Donau» Dampfjhifffahrts » Artien 580; öftere. Gtaatsbahnsttien 
316 ; öflerr., Banks Interimsartien —; Rorbbapneficien ——. Wedhfeleurfe: 
Augsburg uso 106°/, P.; Lönten IM. 10.17. 

“. Maris, 26. Nov. "Iproc. 68.35 (haar), 88.30 (mif Beit), 4'4prer. 
91.— (baaz), —— (auf Zeit). Bankactien 3975 (baar), Gredit mobiliet 1420. 
(Baar), 1422.50 (auf Zeit). Piem. Anl bproc. 91.50 G., Span. immer Schuld 
38 @.; Röm. Anl, 8748. — Gifenbahn»Metien: Drleans 1270,— 
(bar), 1265.— (auf Zeit); Morbbahn 947.50 (baat), 947.50 lauf Zeit); Ward 
Girafburg 530. — (bear), 832,50 (auf Zelt); Eyom 1317.50 (basr), 1320. 
(auf Zeit); Grand Central 595.— (baar), 592.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
795.— @., 800.— (a. 3.). 


ABU ——— 
7 510 GBexantwortliche Mebaction: I. Bi Vogl. 





Königl. Hof- und Rational-Cheater. 
Freitag ben 28: Mon. Zur Beier bes UAllerhoöͤchſten Beburtsfeftes Br, Mal, 
des Königs dei feſtlich beltuchte tem Haufe, neu elnftudirt und In bie Seent gefept 
Mozarts „Zitue", 


Fremben-nzeige. 

B. Hof. Se. D. Hr. dürſt Bugger zu Baben‘ 
Yaufınz DH. Graf Battenberg, von Baljburg | Graf 
Habn  Meubans, von Helflein; Herferthh um Müller, 
Kauf. ven Rürnderg ; Baren EMäpler, von Mugeburg. 

H. Maulick. HH. Semme, Am. von Ber 
Almg Gier, Barren von Ruferf; Bund, Privatier 
son Junsbrud. . 

BL Zraube. 59. Schmid, herjegl, fahfensaltenb. 
HchEhaufpieler von Bamberg; Grram, Gerber von 
Gmmentingen; Hogenferk, Kaufm. ven Franffurt; 
Horotgeli, Breprietär ven Paris; Krlfgenig, Fabritant 
ven Wien; Frau Wräfin Hoinfeln, ven Wangen, 

Hötel garni(Eeinftivder). Ob. Engeiharbt, 
BeyirfsrIngeniene sen RiwUlm; ©. Mayer, Privasler 
von Gtarzhanfen; Baron Biling, von Anebady; Mayer, 
Kerfigehilfe ven Haffurt; Dr. Shmauß, praft, Arzt 
ven Augaburg. 

Augob. Hof. GH. Heljinger, Privatier von 
Huperurgs Malır, Pfarrer ven Atchtng. 

Stachusgarten. HH. Kraft, Hanbelömann ven 
“Mutlaf Emith, Mentter von New Dort; Bech Vſerdeh. 


von Hürden ; Wiefner, Kfm von Nürnberg; Mlttım, 


Huber, Entöbrfiper son Kellttuth. 





Getraute ın Munchen. 

In der Et Peters Pfarrkirche: Autteas Albr. 
Meie, Fabrifarbeiter und Inf. dab. , mit Thereſia Eh · 
Bauer, Smmergefelendtenhter v. d. — Im ker Get. 
Eurn 36: Pfart Kirche : Hr. Joſ. Meibmann, kpl. Mer 
mungerommifjär ter GeniratsBergmerter um Gallnen- 
Arminiftratton, wit Ftin. Johanna Lulfe Oochfelder, 
>» Medinungscemmiflärsiogter :o. d. — Ja ter Set. 
BentisciusPfarnRlrde: Hr Peter Sauer, Schiefer ⸗ 
dedermeiiir vow Bamberg, mit Rofina Wagner, Stick 
Tochter des dgl. Cafetier Madler von bier; Hr, Joh. 
Bart. Joſ. Karl Kraus, Briyatler non Bamberg, mit 
Rıtb. Saem, CEbercondacitureiechter v. b.; Jchann 
Sermann, Zredenlater und Jaſ. dahier, mit Rofina 
Heljbammer, Iimmermilflerttogier ven Hebenfels. — 
In der preteſtantiſchen PiarrRirhe: Hr. Arz. Mother, 
Mestitätens und Mabrifsejiger Im Maltfaffen, mit rei 
Fräuf.in Wilpelmine Bhilippine v. MelpenfteinsSartunge, 
2 Römmerers und Überzelraibt » Tedtır von hier 
St. Merkmilten Jeſ. Urban, Shaufpleler und Huf. 
dab., mie Thereſe Heſſelſchwert, 1. Hefpohilonstenter 
ven bier, + Im den Pfarrei der Borfadt Au: Br. 
Cerrad Fiſcher, Wälder und. Hausbenper , mit Kreic. 
Welinger, Shmirdstogur; Hr. Adam Bierbeilig, Bude 
bieder, mit Thereſia Reſe, Geldgiehers + Toter, — 
In ver Pfarrei ber Worftadt Haldhauſen: Jal. Werft, 
Maurer dab, Pittwer, mit Anng Ehreiner, Dienf+ 
magb ven MAugufienfeld, Lg. Dahauz Jezann Plant, 
Zimmermann ©. h., mis Maria Diepelo, Bauerstedter 
von Untitwengendach. 


Geſtorbene in München. 


Migael Dreßell, Prisatier von BZwitſel, Log. Mer 
wen, 75 3. 0.; Mathias Eichnet, Sartkeegefele von 
‚ Dajing, Leg. Frieberg, 61 3.0; Job. Merigarut, 
Zıglöiner von Haithaufem, 51 3. a; Erwars o. Kurs 
verfler, Brivatiizsfohn von hier und Worporal + Gabe 
in L, 1; InfonterioMegimente, 22 J. alt. 


7353. EBdictalcitation. 


Sesavefa Herz und deren Rinbrecurarik 
gegen Berhard Primz wegen Baterjhaft 
wen Wlimenien. 

Gebhatt Bring, GAmiehgefele von BDerkoly, 
Lefien gegenwärtiger Aufenthalt mit ermilelt werten 
konnte, wird bieband öffentl aufgefordert, inner: 
halb zwei Monaten ſeluen Aufenthalldett dem 
unterjerttgien Gerichte anzuzeigen und einem hier woh⸗ 
n aden Injimwationemantajer zu bejtichnen, mitrigens 
fals alle am ihn In diefer Gage ergchmten Ber 
fügungen un» Grtennguife ihm mit erfolgter Anzeftung 
an tie Wericrerafel als geiörig zugeflellt trachtet 
wärt:n. 

Conel. am 18. Rosember 1556, 


Königl, Kreid- und Gtadtgericht Münden 
links der Iſar. 
Dev -töntglsche - Directet: 
Frhr. v. Mulzer. 
°. Butler, Bor 








ER. 5166. 


- WR: 4203, 


° bo 


Allgemeiner Anzeiger. > 


7356.) Herr, Peter Joſeph Lomebes, Feldmeſſer in Prien, fteht 
jeit dem 20. Auguft diefes Jahres nicht mehr in den Dienften:der Gefell- 
Ihaft „Societe des mines de houilles et mines metalliques de 


VInn“ genannt. 





0. Bekanntmachung · 
Raprerecht Maria, Sraptgeriquerarhsgatiin, 
gegen 


Mafeon Michatl, Sallinen« Meminifrationss 
Sertetär, „wegen. Mleiheifiereng beireffenb*. 

Um Freitag den 1%. December D Js., 
Nachmittags 2 Uhr, werten im Haufe Bro, Yu 
parterre im ter Löwenitraße mehrere Hanseinriägtungs. 
Öbegenflänte, ols: Rähen, Tiſche, Srüsle st. te. gegen 
Baarzablung öffentlich verfteigert, woren Kanfelichs 
daber verilambinet werben. 

Um 24, Nosember 1856. 

Königliche Polizei» Direction München. 
v. Düring, !. Polyei- Director. 
EM, 10,74. Gdart. 


7359.31) MWerfteigerung 
für 
— mechaniſche Werk. 





tten ꝛc. ⁊c. 


Borbehalilic dͤherer Benchmlıung werben künftlgen 
Montag den 1. December Dormittags D Uhr 
auf eu biefigen  Ealgmapazine nagbenannie Wegen 
Hände an den Meiftbleienten verfleigenr: 

® arofe Drebbänte, 8" bis 9° fang mit Zus 

nehör ann Wertzeune, 

@ Zupporte (5,4 10” und 1 & 18”), 

25 fehr gur erhaltene Schraub ſtöcke von ver 

ihievenee Größe, 

21 Bußtiegel ven Bußciien, 

64 Etüd: verihichene Terkjeuge un Zangen 

zur Wlrherel, 

DD Stücke Formkäſten von Holz mit eifernen 

Bändern, Sadın und Hanbariffen, 
156 — Formkäften von Rod: und Schrilet ⸗ 
fen. 

Die benannten Gegenſtände Können hedoch erſt nad 
erhaltener höherer Ehrmehmigun: And vorawsgegangener 
daaret Bryahlung (abgegeben werben, 

Am 26, Nosember 1856, 


Königlihes Salzamt Münden. 


2. Tauſch, Salybramter. 
Sarwmmer, Gontrel, 





7300. ° Bekanntmachung. 

Im Were der Hlfonellkiedang werden am 
Mittwoch Den 2%. Januar 1857 
Dormittags 2® Ihr 
Im Gemmifitens» Zimmer Are, 3 

folgente Gruntjlüde: 
1) 1 Zagm. 11 Dezim. Edießhausader, Pi. + Mr, 
1061, sehhäht auf.» 2 RR il. 
2) 1 Tapm. 62 Dry. Mder im Henlge: 


tote, Vl Ate. 1064, geigäpt auf 325 fl, 
3) 0,99 Tagw. In ber 4 Pinie, Plans 

Meo. 1732, geiäpt auf 300 A., 
4) 0,52 Tarm. Mder im Siubenlohe vom 

Vertbellungejahre 1822, Pl«Mro. 

2310, alas uf . x... . 50 fl. 
5) 0,46 Tagm. Meder kortfeltt, Pl⸗Mro. 

2468, gefhägt auf - » » . #5.. 


6) 0,99 Zagwrıf Ader am Meuftärter 

Budenbofer Weg som Jahre 1817, 

DE RTo. 1994, geigäpt anf . 125 fi., 
dem öffenstichen Mertauf turch Werfleigerung unter 
Brobadtung tes $. B4 tes Hypotheten ⸗Geſehet ver» 
behaltlih ker Behimmungen ver Sf. 00 — 101 des 
Geſedta vom 17. Renember 1837 wnterftellt, gu wel 
Arm Raufelufige mir tem Bemerlen gelaten werten, 
daß tab Torattensprotelell zur Einſicht offen Uegt. 

Grfanzen, den 21. Monember 1896, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Erlangen. 
Der Höniglie Direktor: 
Biegler. 
Granfel. 





371.124) Bekanntmachung: 

„Die Iamay Keil' ſche perfänlie 

Wirrfdents » Gonseflien beireffenn.” 

In rubrieittee Sache wurde unterm 2. Gepfember 
1. 30. ven ber unterfertigten Stelle befäfeffeh: 


8 fei tie perförlihge Blerfhenfe Generfflon 
dee Ignaz Keil ven br mis Mapgate des 
Art: 6 Mio. 3 De6 Wewerbögefrhes nem 11. 
S:piember 1825 ale ırlefhen ja erflärtn ) und 
fofert in ven beircffenpen Bewirrss+kataftern abs 
suigreiben.* 


’ Matybem- berigegenwärtige Mufenibalisort tes von 
ker abmelenen Janaz Reit bisher nicht ermittelt 
werben lonnte, fo ıracht am temfrieen blemit auf bie 
ſein Wege tie öffenılige Mufferterung, binnen 4 
Wochen von heute au fi entweber im viesjeitigem 
Sewerböburau Zimmer Mio. 79 behufs der Befhlufr 
puhlisapien felbit einzufinsen — oter binnen glieder 
Friß einen Injinuatlonsmanbatar tahler zu benennen, — 
witrlgenfslls ker unterm Heatigen an tie Amtstafel 
aflztere Seſchlaß als rire infinuist erachtel werben würde. 

Am 22. Monember 1856. ° 


Magifirat 
der k. Haupt» und Refidenzftabt München, 
2 Vöraermelfter : 
v. Steinsdorf. 
EM. 5669. Sıabelmann, Secretär. 


7250. (29) Befauntmachung. ir: 
Dom 
Königl, Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Ian Sachen bes Länigl. Banffisralats gegen die Bud: 
känblerewinwe Emilie Gampe dahlet wesen Oppoiher 
Lenzing: Forberung wirt, nadtem kle am 6. Mosımber 
db De. abgebaltene Sırichetagefahrt ja feinem entipres 
Aentım Wefultat geführt bet, auf Antrag weitere Tage: 
fahtt zum öffentlichen Berſtriche des Weohnkaufes 5, 
Nr, 310 am Meinmarlıe dahler anf 

Donuerftag den 4. December 1956 

Dormittage LE Uhr 
im tiesgerigtiigen Befdätiszimmer Ar, 16 angefept, 
wozu Siticheltebhader mit dem Bemerlen eingelaten 
werden, daß an biefer Zigslahrt ber Zuſchlag ohne Rüd ⸗ 
fit anf ven Echäpungemerib eitheilt merken wirt, 

Degen ver näheren Befdreibung tes Stricheodſeels 
wird auf das dies zerlchtlice Ausigreiben vom 22, Aur 
gu 1856 Sezug genommen. 

Mürnderg, ken 11 Mosember 1858. 

Der Löni;lie II. Direter: 
Kr, Knappe. 





@.Nr, 895 1. 


7326. Ediftalladung. 


Den vermiften Ambros Maierihaler, 
Fuchſenfehn von Engifänfting, dett. 
Der feit dem Jehrt 1812 vermißte und Bereits 
als verfhellen erklärte Fuchſenſehn Ambrefiue Maler 
thaler von Gnplfgulting oder deſſen rehimäßine 
Descendeny wird hiemlt aifgeforert, ig binnen 8 
Monaten um fo gewiſſer hiereris zu meinen, die 
mad vergebligem Adlauf dieler Helft er für ter erflärt 
und fein Vermögen gegen juratorifge Gantion an tie 
mädten Erben verabfolgt würke. | 
Bieläyeliig ergeht an alle Jene, welge am tab 
Vermögen tet Mmbres Maieribaler Erdlchaſie- 
oter fonftige Anfprüde zu machen haben, Dir Auffer 
derung, folde Innerhalb 3 Monaten tri Meitung 
fodterer Midiperädigitgumg biecerte anpumelben, 
Um 19. Menemter 1666 
Königliche Landgericht Erding. 
Der könnt. Kanerichter : 
Michel. 


DOppelt. 





E+Rr 1504 4. Bern) 





Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


— 42 


Abendblatt 





Br md Aus " rast, 

ein“ * a = Henen » . Eee Er — 
baber. u A t man 

— Pier Münchener Beitung, 

ihkäheig Bersinde 53. 7 * ne 

Freitag. Nr. 285. 28. November 1856 

Aeberſicht. dann blutig am ihm. Mer ihnen Trelheit läßt, dem verachten fie, well ſle 

| ihn ſchwach und fi ſelbſt Äbnlid glauben, Dieje wenigen Wahrheiten be 


Behu Monate Voltäherrfhalt — Literatur (Höl 
Fer von GH. Heine, — GHriftliche Alterthumetunde von Frledr. Honorat 
val): 


Dtalien. Turin (Brof. Melegari). 
Dänemark. Gine däniide Note vom %. Exptember. 
Mufland, Wiererbeicgung bed Voftens eines Metropoliten aller 
Latholiichen Kirchen 
Donaufürftentbümer. Balncz (die Donauconmiſſion). 
eue 


Börfen: und Handelönachrichten. 








Zehn Monate Volksherrſchaft, 


vom 24. Februar bis zum 10. December 1848, vom Alerander Weill, Heift | 
eine Schrift, welche die Beachtung aller Staatt männer, Geſchlchtſchrelber N 
und Bublichden Im böcften Grade vwerbient, well fie, aui Thatiachen jugend, 
alcht mit theoretiidhen Vhraſen fümpfend, aufs ſchlagendſte darthut, mie eine 
Voltoherrſchaſt durch Parteiſucht und den Ggoitmus der Parteiführer in 
ſich ſelbſt zuiammenfält, Der Ausiprud; - Alfiert’s: „Ale ich die Grafen 
kannte, haßte Ich fie. Als ich aber die Meinen kennen lernte, habe ich 
mich mit den Großen wleder ausgeföhnt”, und den ber Verſaſſet an bie 
Spide des Vuches flelt, bewahrheitet ſich nirgends mehr ald in der zthumo 
matlichen Mollsperrichait, weiche auf den Sturz Ludwig Vhitieps folgıe. | 
Nur zeha Monate gehörten dar, mın Männer, deren Namen bie dahin beim 
Bolke einen fo guten Rlong hatten, dem Spotte, der Verhbbnung, der Vers | 
achtung preitgegeben zu fehen, und immer traten wieder neue Verſuche auf j 
um den gleichen Kreislauf em beginnen, ohne die Weichichte zu. beachten, | 
welche das Schickſal dieier Verjuche in ſo beilimmien Morten vorſchreibt. 
Zt je eine Schrift geeignet dleſe Ewidioletüde yrägmanı vor Augen zu legen, 
fo ift es dieje, auf elgene Anſchauung gegründete, 

Der BVerfaffer zeigt in der GWinteitung, wie Ludwig Dh Gate false 
len müffen, wie er Schritt vor Schritt demielben Scidjale zugeführt wor« 
den fel, das er feinem Vorfahren auf dem Throne bereitet, ja die göttliche 
Berfehung habe ihm foger mit denfelben Waffen geidlagen. Garl der X. 
dankte ab, um dem sHeriog von Bordeaur ben Thron unter ber Megide 
Louis Phillppe zu fichern; Leule Phitinp behielt ihm für ſich. Sein Sohn 
verunglüdte auf dem chemin de la rövolte und Binterliefi einen minder | 
jährigen Sohn. Konis Philipp war genöthlagt abzudanken zu Gunſten die N 
ſes VEntela, und wie einft der Iegltime Ihronerbe, mufite auch Diele meie N 
Gen; Die Menſchen vennen dieſes Zufall, der DVeriaffer ficht darin bie 
Etrafe Botted. Louis Bhiliep wurde nicht durch eine Revolution entihrent, 
denu fo kann man wohl den 24. Februar nicht nennen. Die Yulimonar« 
Ale war. eine Masferade, eine luflige freie, amifante Masferade. Es gab 
und ‚wird nie eine freiere Megierung geben, aber es mar eben feine Mionar« 
bie! Der Sturz Louis Philipre iſt eine Valafl-Intrigue. Gegen den uns 
fühlgen Doetrinär Guſzot intriguirte Thierd, ter unter Louis Philipp nie 
mehr Dinifler werben konnte, Er hoffte dieg unter einer Megentichaft zu 
werden. Don ihm ging das Meformgeiczrei and, bad die Mepublicaner und 
Soclaliſten benupten. Es ging ihm wie fo vielen Liberalen in Deutſchland, 
denen im Yahr 1848 die Temokraten über den Kopf wuchſen. Thlere, der 
ehrgeizige Bugeaud, welcher ebenfalls gerne Minifler merden mwollte, und La⸗ 
morlciere fahen es gerne, wenn die Meoolution ftark In ten Bankeiten auf» | 
trug, fie mollten dein Könige Furcht machen, damit er zu Gunften feines 
Üntels abdante; der König dagegen mollte der Bourgeolfle durch das Gebah- 
ren der Mepublicaner und Gocialiften Furcht einjagen, um die Kammer» 
maferität, bie Mepräfentantin der Bonrgeoifle, beliummen zu halten. Keiner 
aber von beiden bielt die Mepublicaner für gefährtich, die Nepublit für möge 
lich, Und fo flürzten fie im die Grube, die fle Andern graben wollten. &o 
nispte man fidy genemieitig ab und alles Anieben der berrichenden Perfön« 
lichfeiten war zw Grabe getragen. Das Voſt juchte im der Februartevolu · 
tion und ben zehn Monaten der daraniiolgenden Bolfserrihait einen Diann, 
der es leite, eb Hat ihm -in Lould Mapoleom gefunden. 

Die Menichen können nichts weniger als Ereißeit ertragen, ihr In« 
ftinet treibt: fie zum gewaltſamen Gehorſarn. Nichte IN dem Wolfe bequemer 
als einem Willen zu gehoriten, nichts Ihimfchroteriger als Für ſich Telbft zu 
denfen und zu wollen. Schrecklich find die Diemfchen mir, wenn ber, ber 
ihnen befichit,. nicht mehr Willen und Kıaft als fie hat, Sie rächen ſich 


— — — — — — 


kunden ſich in ihrer ganzen Krait am dem Julikönige und an dem meuer- 
flaubenen Kailerreich. 

An Niemand bat ſich die peliiche Intrigue mehr geräht, ald an 
Thiers und Drilon Barrot. Tauſend Barricaden glaubten fie durch das 
Zauberwort „wir find zu DMinidern ernannt” ebnen zu Können, Wer bie 
armielige Rolle aus eigener Anichauung kennt, welche Obilon Barrot jplelte, 
ald er af einem Echimmel, mit feiner Scheulederbrille angethan, bie Etra- 
fen durchritt, ber hat genug geichen, um zu dem Ergebnig zu kommen: „es 
int Leicht, Nevolutionen amgmzetteln; fe aber zu bewältigen und iür fich aus - 
zubeuten, iſt ſchwer.“ Eben dieſes aber haben biefe Herten für jo leicht 
gehalten. Ihr Gricheinen in ben Straßen, glaubten fle, werbe ein Triumph⸗ 
zug fein; fle wurden aber, anmflatt mit Jubel emplangen zu meiden, mit 
Hohn nach Haufe geihidt — ber König mußte fliehen, die Herzogin von 
Drleand mit den Prinzen mußte fllehen, eine proviforlide Megierung wurde 
gebildet und — Thierd entfloh den Auilerlen mit einer blauen Brille und 
einer weißen Verüde angethan, wachdem er kurz zuvor nod den Truppen 
beiohlen hatte, ja kein Feuer zu geben, das einzige Mittel, das die Julie 
monarchie hätte noch retten können, — Ledru Rollin allein hat bie provi- 
forifche Regierung gebildet, Indem er die Namen Lamartine, Arago, Garnier 
Pages, Marie, Goudchaux, Flocon und Albert, feinen eigenen watürlicy 
nicht vergeflend, einer Anzahl von 200 Bloufenmännernund einigen Deputire 
ten in der Deputirtentammer vorfas und fi mit dieſen in das Stadthaus 
versügte.- Marraft und Bouls Plane, bie beiden Mebactoren der jrühe 
ten feindlidyen bemofsatiichen Blärter National und Mejorm , fehlten nicht, 
fie traten zuerſt ald Secretäre, später als Mitglieder In bie Regierung ein, 

Das Königehum wurde durch folgende Formel abgeſchafft: „Tas Kö- 
nigtbun, unter welchet Borm and, iſt abgeſchafft. Keine Legltiimität, Kein 
Bonapartiömus, Felne Regentſchaft mehr.* Brankfreich mar aljo Republit, 
obgleich Die Republik nie einhelmiich In Frankrelch war. Eie war cine fremde 
Diote, ein griechticrömiider Zopf. Gben fo wenig kaun bier das englifche 
Parlamentefuflem einheimlih werden. Jedes Land hat feine Inititutionen, 
die ihm im die Haut hineingewachſen find. Die Inftitution Frankreichs ifl 
ein allgemeln flimmrechtliches, repräjentativues, durch die dlals göndraux 
vertretene Syſſem. Man. kann dieſes Soſtem ermeltern, um eb den Forte 
ſchritten amzupaffen, aber es iſt und bleibt der Grundpieller der frangöflichen 
Monarkie, und ohne Monarchie in Europa feine Orönung, folglich feine 
Breibelt; deum die Frelhelt ig nicht die Mutter, fondern bie Tochter ber 
Drtnung. 

Die Frage zwijden Nepublit und Monarchie wird immer diefelbe blei⸗ 
ben. Mouffean fagt, die Mepublik ſei mur für Engel mögllch. Werden ober 
können die Menfchen Engel werden? Gibt es eine Befellichaft, In der nice. 
ber grögte Theil der Menſchen mittelmäßig IN? Menichen, bie, wenn fie 
beieblen, flat zu geborchen, jeden Staat, jede Stadt fogar in 14 Tagen 
auflöien. Wan fielle 2000 Menſchen einen hinter den andern, und ein je» 
ber fommt an, etwas fpäter als. ber anbere, aber er kommt friſch und ge= 
fund an feine Befimmung. Mun flelle man biefe 2000 Menichen in ber 
Fronte Kinen neben den Andern, und in 5 Minuten jdblagen fie einander 
tobt und feiner rüdt vorwärtd. Ebenſo verhält es ſich wit der Monarchie 
und Nepubtif. Im einer Monarchie ſtehen bie Menjchen einer hinter dem 
andern, Nicht ein jeder ift auf feinem Pla, aber er kommt body zu feiner 
Belllmmung. Gr rüdt vor umd iſt der Gefahr nicht ausgeſeht, erbrüdt zw 
werden. In einer Mepublit Hingegen flellt ſich Giner neben den Undern. 
Kaum helßt ed: vorwärts, fo flürmt der Gine über den Andern, Ein Jeder 
will ter Grfle fein, und jeder Erſte wird vom weiten erbrüdt, bie ſich ein 
Stärkerer dem Haufen entgegenflelt und fle mit Gewalt Ginen Hinter den 
Andern zurüdjagt,. Die Gleichulä jehen wir verwirklicht in dem 10monat« 
lidien Rennen ber Parteien und ihrer Helden, dad der Grklärung ber Mer 
publit in Brankreid folgte. Die nun nicht mehr proviſoriſche, fondern ton 
ſtituirte Meglerung trug die Keime des Zerfalls in ſich, ‚da jeder für ſich 
und jein Syſtem mad ber Hersichajt ſtrebte und mit meidiichen Bid auf 
ben andern lab. Arago, Yamartine und Marraſt, die geiflig befähigtften, bil⸗ 
beten die gemäßigte Partei, während Lebru Rollin, Bloron und Blant be 
Pewegungäpartei repräfentirten. Albert der „Duvsier“ war gar nicht zu zätz⸗ 
len, da er ganz uniäbig und bas Echo von Louis Blanc war, Diele Ger- 
ren, getragen von dem Willen. einiger Hundert Samins und Arbeiter, herrſch⸗ 
ten nun über Varis und ganz Frankreich. Seber ſuchte aber ben andern zu 
bupiren, um bei guter ‚Glelegenbeit-den Distator. zw fpielen. . Jeder war aber 
für ſich ſelbſt der Dupirte, denn feinem jolte dieſes Streben mach der 


hoͤchſten Macht gelingen. Gine Oppofition gegen 
ion drei Tage nach ber Nevolution, obgleich elem 
der mit der devoteſten Grgebung dem Yulitönig ge Bl. allerunter« 
tbäntsfle Grgebenheit der Mepublit vortrugen und fie um Anflellung baten, 
Alle waren geborene Nepublicaner, wenn man fle hörte, mie im Jahr 18487 
in Deutſchland von Geburt waren, bie wenige Tage vorber ſich 
als ur Fon Bu bieier it kam- Lonid Napoleon im 
Darts an, rd u j ', als er mit »weirgehen« ; 
‚dem Schariblick ſah, ein U „daß ſich noch 
viele Männer abzunügen haben, bis die Reihe an ihn komme, Im Stadt- 
hauſe ging es Indeffen drunter und drüber, Gefege folgten auf &ejege, Dr» 
donnanzen auf Ordonnanzen. Das Arbeitersolt und tie Clubblſten ver 
fangten od mehr, fie'wrrlangten Bine theoretiichen @ejege, viel bie 
praktiich"forialen Gonfequenzen der Mepublit, melde fie in einem Miniiter 
res Fortſchritis wermotrkiiche zu fehen glaubten. Diefer folre unter dieſem 
für den Anfang beſcheldenen Namen der Dictator werden. Louid Plane war 
der Auderkorene. So wenig er aber der praltiſchen Ausführung feiner uto⸗ 
piſchen Plane über Orgenifirung ber Arbeit gewachſen war, jo wenig war 
er bejähigt, eine ſolcht Rolle zu übernehmen, bie über kurz oder lang zur 
Einführung der Guillotine geführt hätte, Gr erfchrat ſelbſt über diejen Yan, 
indem er nicht am fidr ſelbſt glaubte, wie ale Nevolutionthelden des mo⸗ 
bernen Buropa’a, denn er wußte nicht, was er wollte. Zwanzigtauſend Urs 
heiter erchienen bewaffnet vor dem Stadthauſe, Louls Blanc wäre Pictator 
geweſen durch einen Wink, das Herz fiel ihm aber im die Taſche und fo 
wurde and der foclafiftiichen Dieratur eine Arbeitetommiſſlſon, um an der 
Spitze eines \irbeirerparlaments im Yurembourg ale Fragen der Arbeit zu er⸗ 
Örterm. Jedem wurde fogleich dad Recht auf Arbeit zugeſichert und Louls 
Blanc entwickelte feine Grunbiäge Über die Gleichheit der Arbeltelöhne, mit 
denen er fih in 14 Tagen zum Gefpötte der Arbeiter bereits abgenupt 
itte, Sc 

Die provtforiiche Reglerung war ſchon fo weit gefommen, daß fle nicht 
mebr allein mädıig war, 68 eriflirien bereits vler Neglerungen, die ure 
fprünglidye proviiorifche, bad Minifierium des Innern unter Ledru NMollin, 
die Polizeipräfeetur und das Mrbeiterparlament, das ſich in den meichen 
Srüblen der Patröfammer breit machte. Die rothen Nepublicaner und So» 
tlaliflen grändeten Journale und Clubbs unter Lamennaid, Ratpail, Michelet, 
Barefte, Sobrler, Parbes, Branqui, Huber u. A. So entflanden ge.en 20 
neue Mätter und 300 Giutte, melde alle der proviſoriſgen Meglerung dic 
tiren wollten, Mittlerweile wurde durch allgemeines Stlmmreibt die Natios 
nalverfammfung einberuien, welche die Verjafjung der neuen Mepublit „für 
ewig“ feſtſetzen folte. Wie wenig Vertrauen n & auf diefe in Aueſicht 
geftellte Conſolidirung der Verhäleniffe herrichte, bewies der Umſtand, daf 
aller Handel und Betrieb im Nu verfhmunden war. Alle fremden ver 
Ueßen Waris, alle Reichen vergraben ihr Geld oder lüdjteten ſich Ind Aus- 
fand, afle Fabriten ſtockten, furzum die Öffentliche Zuwerſicht ſchwand von 
Tag zu Tag. Bis dahin mar Alles, maß gegen bie Mepublif mar, einge 
ſchũchtertz da kam auf einmal ein Manlief Lerru Mollin’s, das Allen bie 
Augen öffnete und mit blutiger Edırlit fie ermabnte, auizupaflen und ſich 
genen die Üiberftürzende Ecwalt zu wappnen. Der Minifter bed Janern 
ſchickte augendienerifche Eommiffarten in alle Provinzen, mit dem gemefjenen 
Befehl, ren darüber zu machen, daß nur Leute von garantirter republicar 
niſcher Geſtunung in die Natlonalveriammlung gewählt würden, ja er brobte 
fogar einer nidtrepnblicanifdhen Verſammlung ale Verrätherin des Vaterlans 
det mit dem Borne des Marlier Volkes, Gegen dleſe Miurpation der irelen 
Meinung fchleuderte der Verfaſſer dieſer Schrift im ber Preffe eine Prote- 
ftation. Dieje fand fo großen Anklang, daß man von biejem Angenblid 
die Anffaffung der confervativen Partel herbatiren kanu. (Schluß folgt.) 


Literatur. 


Höllenfahrt von Heinrich Heine. Hannover. Mümpler, 


In der Welbnachtszeit verkauft man in vielem Buchbinderläden gemiffe 
Galanteriearbeiten:: einen Korb vol Brädte — einen gefottenen Fiſch — eln 
Baquet Mürnberger Bieffertuchen oder einen Limburger Badfleinkife. Wer 
fe anichmeiden will muß enıdeden, das jein Appetit befrogen il. Die Dinge 
find von Vaplermaché, angeſtrichen, ladirt, gewöhnlich hohl und zum Aufe 
bewahren von Vifitenkatten, Cigarrenaſche oder fonfligem Abiall nerignet. 
Diefe Saͤchelchtn nennt man Attrapen ober zu deutſch Maufefallen, tie 
Hamlet fagen würde. Das obige anontme Buch, welches in menig Wochen 
trop des hoben Mreijes gmei Anilagen erlebte, iſt ebenfalls eine ſolche At 
trape — aus zerflampitem Bapter, für Buchbinderläden geeignet, Hohl und zur 
Aufbewahrung von literariihen Bifitentarten beredinet, obmohl es Im übrle 
gen wirklich einem Käfe gleicht, aus der gerommenen „Mil der frommen 
Dentungsart* zubereitet. ; 

Das Bud) iſt nämlich nicht von Heine, AA auch Beine Höflenfagrt, 
fondern lediglich eine gereimte Revue der heutigen Literatur und ihrer Mer 
pröfentanten. Der Abit biefer Anittelverfe nach zw urtheilen würde daß 
Vanwhlet —— relch am beifenden Ausfällen fein; da aber das Zahn- 
flebich des Mutors- entſchleden am Seorbut verbiffenen Ingrimmd und beiel- 
digten Chrgelzes franft, iſt's Fein Wunder, wenn bie gefährliden langen 
Zähne etwase wackelig find. Bekanntlich Hilft gegen den Scorbut das Löͤffel 
traut; Und ed wäre recht am Orte, wenn ein mamhaftes beutiches Iourmal 
diefem ſpeculativen Genie, das alles Bermögen feines Kleinen Eeprlt auf den 








WMenſan 


———— geiept Hat, tüchtig etwas — auf bie Loöͤffel gübe 
im fettant, den man bis jept ald den Berjaffer be» 


€ 
zeichnet, iſt dm Sommer vorigen Jahres im Deutichland gereist. Er bat 
bier und dort bei einigen ‚Herren Thee getrunfen, bat ihnen in das Eoncent 
efeben und zum Abſchled ihmen freundlich bie Hand gedrüdt, um bei 
genpeit feine Erſahrungen fatprijd zu verwerihenn. 
In farb Heinrich, Heine, der große Dichter and der Meile 
tofbar, " men bieher geftorbene Heine anf ſciuer 
ben Geiſtern der Tieje, unter denen er jo manche gute Freunde zähle, ve⸗ 
richten wird, mie es droben außjicht, und mie man in Deutſchland heut anf 
den Bühnen, in der Muſit und Kunft und der Literatur nach dem Runftwert 


der Zukunft jucht. Diefer pitante Gedanke war zu lodend und 
“als daß ſich unter feinem Schilde nicht eine gie von ie.) 
Gred beit und 


Wann bringen ließen. Auch war ja der Epeicher Heine ſcher 

Sale jo vollfländig — Ele in Umlauf befindlichen wahren und ſalfchen Liter 
raturariome jo reichhaltig, daß „die Originalitäpsbes Autors nicht in Die 
Verlegenhelt kam, etwas auß einnem Gel dazu din zu müflen. 

Diep if die Einkleiduug des Buches md mun kommt In bunter Reihe 
und In bekannter Heine ſchet NAachtäſſigleit eine Revue über die heutigen 
Literarhiſtoriler, die heutigen Hellentu, politifcben und erotiſchen Dichter, 
Jungdeutſchen, Momantiter, chriftlichen Sänger, Noman« und Dorjgefichten« 
fcpreiber, dann über die Kyriter ſpectell, die preußifchen, JEAN ‚ ächfle 
ſchen und Öfterreidyiichen Porten, endlich Äber die Epifer,' Drath Dlau» 
Arümpje und MRuhmfabriten-der Seltungen, zum Gehltup (öhetr’Ater Die bite 
denden Künfle und Muflt, bis er bei Wagner zum Schluffe fommt, daß 
dle Idee des Kunſtwerkes der Zufanft Unſſtan feld vmn * 

Das Ganze iſt eine Muflerkarte theils von Grobheiten, Abk von fath- 
rlichen Seltenhleben, die. ſedoch fait alle mit Fremder außgetbeift wer · 
ben. Diejer Helne müßte ſeht krank oder ſeht geiſtesſchwach geweſen fein, 
wenn er ſelu Urteil nad dem formulirt hätte, mas get und Tay in 
allerlei Zeitungen 'über allerlet Dichter geftwnidtr ar und‘ von andern wle⸗ 
derum - nachgeplappert: wurde. In dem ganzen Pamphlet it Eein einziger 
Ginjall, kein Wig, der uns nicht ſchon anderweitig befannt vortam; Wie 
und ein Freund fagte, gab cd. idhon unter dem prowengalijchen Dichtern ders 
gleichen Genies, melche ihre Gollegen Splefruthen lauſen Hefe, weil fie 
jelbſt nichts zu Stande gebracht hatten. . 66. darf. deßhalb nicht beiremben, 
wenn aud heute von Zeit zu Zelt Scandalmachtt auftreten, wm in dem 
großen Faſching ber Yiteraue ihre Dodsiprünge zum Beflen zu geben, _ Daß 
das Buch jehr viel Abjag gelunden, iſt Iediglich ‚eine Bolge des trügerifchen 
Titels, unter welchem wohl Viele eim nacgelajlenes Wert Heinrich Keine's 
verımmibeten. Wir Lönmen baber mur vor dem Anlauf diefer Attrape war 
nen und wenn wir noch einen Wunſch hätten, fo wäre es der, daß ter bie 
jept angegebene Verjaſſet jeine Autorſchaft widerruien könnte, ; 





ECHrifilige UltertHumdtunde von Friedr. Honorat 
Krült, Stiftönicar am Golleglatſtifte zu den hb. Johann Baptijt 
und Johann Gsangelift in Megensburg, Regeneburg bei Gg. 9. 
Manz. 2 Bde. in gr. & 1. Bo. S. XV. und 436. IL Bo, 
S. VIE. vw. 518. 


— Die qriſtliche oder kirchliche Archäologie, die bejonders in neuefer 
Zeit durch Die Eröffnung und Grforichung der römdichen Katakomben an 
Bedeutung gewonnen bat, gehört zu jenen Zweigen der qhelſtlichen Literatur, 
die weder in Ihıem ganzen Umfange, nodh in einer aud für ben 
Laien berechueten Welfe behandelt worden find, Es jehlt zwar nicht am 
andjührlichen, bändereicden, chriſtlichen archäologiidren Werken; allein e& find 
in benjelben theild die praftiichen Momente, die und einen klaren Blick in 
dad chriftlice Leben des kirchlichen Alterihums thun ließen, theild mande 
hoöchſt intereffante Refultate der meueften archäologtiben Borihumgen nicht 
gehörig berüdjictigt. Das vorliegende Wert If daher eine jehr anerfen« 
nenswerthe literarliche Erſchelnung aui dem Gebiete ber Kirchlichen Archäole⸗ 
gie, und wir glauben auf basjelbe um fo mehr aufmerkjans machen zu mäjs 
fen, ald ed durch die edle und Mare Darfelungsmeije , Sowie dur bie 
grünplice Behandlung did Stoffes nicht nur für den &elehrten und. für den 
Theologen vom Fach, Sondern aud jür jeden gebildeten Kaien ein 
treffliches Lehr⸗ und Leſebuch bilder; deun es umfaßt in ſyſtematiſcher Dars 
ſtellung das kirchliche, ſittliche, Häusliche, bürgerlidye, künfleriſche, wiſſen- 
ſchaftliche und politiſche Leben des chriſtlichen Älterthumet, wie ed uns jelt 
den Anfängen der Kirche bis zu Gregor's des Großen Zeiten eutgegenttitt. 
Um allen Denen, die ſich jür ein derartiges Werk intereffiren, eine genaue 
Ginfigt in Rrülld griftlihe Alterthumstunde zu gemähe 
ven, folgt hier der mwahrhajt trefflich und logiſch geordnete Inhalt in einer 
kurzen Ueberſicht. 

Das ganze Merk zerfält im vier Bücher. Das erfie Buch behan- 
beit „die hrifliche Kirche“ überhaupt umd beſpricht in drei Haupts 
flüden jolgende Intereflante Gegenflände:- 1) die Namen und Bejeichnungs- 
meije ber Kirche und, ihrer Glieder (die internen Benennungen ſowohl, als 
aucd bie Benennungen ber Chriſten von Seite der Juden und Heiden, ber 
Häretifer und Sciömatiker) ;.2) die Gllederung der kirchlichen Gemeinichaft 
(Kleriter und Laien, Prieftertfum, Glerarpie) ; 3) die. Eharatterifiruing der‘ 
firdligen Sıäude (Ratechumenat, Tauſe, Weihe. ber . Dab 
weite Buch enthält „bie riflihe Rirde In ber Welr-' 
und bejpricht wieder in neun. Hauptflücen: ı bad häusliche Beben im Age - 
meluen, das Bamilienleben, bad politifche Lehen, bad Gewerbs - und Ban ' 
beiöleben, das Kunſtleben, dad wiſſen ſchaſtliche Leden, das Leidenbleben und 


endlich das adcerliche Lehen des dhriftlichen —“9 
verbreitet Äh „über bie Armee Jan 
und zerfält Im fee Gaupiſtũcke, worin — Bunt führlich 8 
grundlich behandelt w eg 
Drte, 3) RD. € Sadıen, 5) die —— 
und 6) das Kloſterleben⸗ Das viert Buch — bie 
in der riftlihien Kir mer" zum Grgenflande 
Hauprflürten a) vie Pirdiliche Brau 
c) bie Rirchlidge Verwaltung, d) die firtißge 28 —0 e) bie 
GHergünienen » Disciplin. — Son aus biejer I 
zur Senfige erfichtlich fein, 9 * lige 
thhmsrfunde bietet... Ecib bat dieſes brauchbare, Wert 
bereitg. die verdiente —5 Rn Indem zwei rangð ſtiche Wrichter 
ben Caiſchluß aeiait. haben, ſelbes in Ahre Wuuerjpt ache zw) Wöge 
ihm daber eine gleiche Beachtung und eine recht — — auch im 
Ventfaen —— Ku —* * 


.* 





un.» £ 


talien. 


“one dar am 9, der berühmte Profeffor Melegari fen 
Vorlefungen Über conftitutionelled Necht tolever begonnen, als wenn. weiter 
gar nicyte vorgefallen wäre! Bas Publicum, welches der erflen Vorleiung 
beimobnte, mar ein jehr gemiichted, die Neugierde, den „Arofen Marin“ zu 
feben, möchte wohl am meiften dazu beigetragen haben, den Saal zu füllen.‘ 
Rütrend muß e8 geweſen jeln, ald Hr. Melegari vom Katheder herab’ fein 
„eonftirntionelles Slaubensbelenninig* ablegte — mas vom den ihm ber 
freundeten Blättern mit bejonderer Gmphafe hervorgehoben wlrd, Glaubt 
vieileidt Hr. Dielegari in ber That, dag irgend jemand auf dieies ‚Glaube. 
befenntnig” auch mur den Werth eines Strohhalms legt? Wir aber fragen: 
wis -müflen bie Buftinde eines. Kamdes beidhaflen, in melden Händen maß 
bie oberite Gewalt, mus die Juſſig jein, wenn man einen mit fo weren 
Antlagen belafteten Mann mie Delegari obme allen Anjland —* wie vor 
in feiner — ner beläjit 

‚pi Dänemark. 

Die der er us Holſtein imätgerheit wird, If Bolgendes 
der Wortlaut der Depeſche, melde in Weantwortung ber preußliden Note 
vom 1. Juni b. 3. von dem däniſchen Miniſter der auönsirtigen, Angelegen- 
beiten von Scheele an den in auferordentlicher Miffion bei den Hören von 
Berlin und Wien beauftragten dänſſchen Pundeötagsgejandten, Rammerhern 
v. Bülow, perichtet worden if: Ropenhagen, 5. Smtri®n6. ı im. 
Hodwohlgeboren Ift ee bekannt, wie ber f. preufffhe Minifter der andmärs 
tigen Angelegenheiten, Frhr. v. KEN, In elner Depeſche an die hleſige 
Gejandtihaft vom 1. Juni d. Y., zu unjerer Kunde gebracht am 22. d. W,, 
über umfere innerm polktiichen ek ſich geäußert hat, Se. Gr 
legen Peiorgniffe an den Tag rüdfichtlich der Verhältuiſſe der Herjogthümer 
mit Berlehung anf die beflegende Meriofjung, und ſprechen Die Befürdtung 
aus, daf die Klagen der Herzogthümer wohl nicht ofme allen Grund fein 
bürften, Es wird hlaſichnich dieſes DVedenkens anf ein angefthlofiened Pro- 
memoria Bezug genomuen, und ſchlicilich unter Anerkennung der Schwie - 
rigkeiten, mit denen Ge. Maj. der König in dieſer Sache zu lämpfen haben, 
ſowle mit dem MWuniche, daß einer tieiern Anregung der Öemüther in dem 
‚Herzosthimern annoch möge vorgebeugt werden Lönnen, die Berficherumg 
ausgeſprochen, dag in diefem Schritte des k. preußlichen Gonveruements mar 
der Ausdruck irenndichaitlicher Wefinnungen bat gesehen werden follen. Je 
lieber wir diefer Verficherung und hinzugeben geneigt find, defto mehr wird 
die Beantwortung der beſchafften Aeuferungen und erleichtert, meil ed und 
eher geflattet if, von formellen Rechtaftagen abzuiehen und das und) zu &k» 
bote dehende reiche Material von Thatiadien zu benugen, um eine umpan 
teitiche und aufrichtig. befremmdete Megierung vor dem Gewicht ber Demeg« 
gründe und Zwecke zu überzeugen, welche für bie k. Menierung bri Löſu 3 
ihrer ſchwierigen Aufgabe maßgebend geweſen find, und zuglelch Auſtch 
und Vorausiegungen zu berlchtlgen, welche, fen vielleidyt durch ‚dem 
verwidelten Gang unferer. Verjafiungsverhäitniffe, nur zu leicht die Er. M. 
dem Könlg vor Allem am Herzen liegende. ruhige und gebeibliche Eatwic - 
lung derfelben zu beeinträchtigen geeignet fein könnten. «Zur Grreidung bes 
und vorgeflesften Zieles konnten wir unter zwei Wegen wählen. Wir fonn« 
ten — und biefi märe ber leichteſte Weg zeweſen — das und alitigit mit 
getheilte Promemoria vor und legen und bei Beleuchtung jedes einzelnen 
Sapes defielben die Berichtigung umd Widerlegumg verfuchen, Uber Bei einem | fen 
He Wege lag die Beforgnig made, daf der Anfchlug am die Kafinng bie 

Aetenſtuͤckes dem unpartellichen und aflfeltigen Urtheil keinen Leherblid 
kim den Gang unferer Berjafiungsentiwidtelung, fiber Urfache und Wirkung 
derjelben verfchaffen könne, und do iſt es Died, was wir wüniden müjen, 
weil wir, wie gefagt, von dem lebhaften Bunfd befeelt, find, ‚zu. Übergeu- 
gen. Mür diefem gota erſchlen es uns angemeſſener, auf ein — 
Memolre hinzuweiſen, in welchtin hiſtoriſch die Perioden rg 
weſend bis auf den heutigen Tag nebſt deren Bedeutung referirt worden in umd 
wovon. ich eine Abſchriſt zur gütigen Mittheilung an den Brhm. v. Mate 
tenffel mit dem dringenden Wunfche anfchliege, Ge. Exc. deſſeu 
halt mit der Ihnen jo eigenen Gründlichkeit rate prüien, Ich lebe 
des feſten Vertrauens, Se. Exc. werden dann auch mir perſönlich Gerechtig⸗ 


keit iwiderfahren laffen, wenn ich während der Zeit, dafı idı direstem Ant } 2 


an der Leitung umjerer Angelegenheiten gehabt habe, fiets ſtolz baranf 
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Fe Rreükl.s ee 


Anehe entidyeden 
berrfcht diejelbe Mehergeägung, mie bei J Kung Belde fehen 
' jehigen Agitation the fr id 


‚ jenigen Angelegenheiten, 


‚durch, zu ‚ erklären iſt 


b Heitk bon Hier nach St. Georg abgegangen 


Kira Ka @. a — 





d zur Richtſchnut zu Haben, welde Sie mir 
ſchluſſes unferes — — zu ertbei« 


len die Güte — als ich November 1854 — * aufzuwarten mid 

Kae t, ‚preufijchen Depef er beN fiber cin weir; 
geben wicht Bat Br 4 w 8 an diefer elle, ‚und 

Muiter "rat" lungen, he e8 in 
unſerer Macht flehen — ‚geben, er deffelben zu enthalten baben 
"Nur Infoneit in ihr von den * ent sie Mede iſt Darfich mir 
eine kui e Bemsrkung nid *4 es man vou en usbeflger 


und vielleicht von ‚den non ihnen ſteis abhängigen Studt Kick abiehinwill, ſo 
wird man finden, daß ‚von den bei meitem größten Majorität aller Bewoh⸗ 
ner bolfleins  jeme Klagen nidyt allein nicht: gerelltuwerden, fordern daß bei 
ihnen Das Unitseten der Rltterſchaft und Ber lehten Ständeverſammlung vitle 
‚gemtfbillige wird. Bei der Majorität der Benblfitung 

In der 
fütterung, ' — die 
Ären die Mefultate der 
nf die ir Vertretung det; bee 
Verſammlung und , die „unvorbereitete gufällig in 
jejer Diät jeder Leitung rue —* der meiſten der andern Mit» 
gliedet. Nũdſichtlich des E, preußiſcherſelts mitgethtilten Memoires werden 
Ew. Hochwohlgeboren die geneigte Auſmertſamkelt des Hrn. Barous v, 
Manteuſſel haupiſaͤchlich daratıf hinleiten, wie durch Deu ganzen Inhalt des⸗ 
ſelhen der, große und bedeutſame Irrthum zum) Grunde liegt, als men dies 
welche jeht zum Reſſort der Vertretung der Ge⸗ 
fammtnomardie gehören, früher verjafjungtimdgtg zur Geimpetenz ber Pro« 
vinzlalftäinde gehört hätten. So ne dieh rechtlich mins Taccifh any allge⸗ 
mein nicht ber Dal if, ſo namentlich, Fein einziges Veifplel anjuführen, 
Aafi,jemialsi die Stände das Net, in Domanialangelegenbeiten ‚befragt zu 
merden, ‚beanfprucht ‚oder gar geübt hätten, _ Und dennoch hat. bie Agitation 
vorzugeweije auf. biefed Ihema-fich, geworfen j. ‚eine: Taktik,, melde, nur dar 
daß die der bänlichen Monarchie und. deren ruhiger 
Gntwidelung: feindliche Vreſſe er 2 —* gerade: hier den Hebel 
für the Mißtrauen und ein Beld für, YUgftation, gegen den 
guten Willen over DIE Redlichkelt Ar; Ber zu A Echluß jolgt.) 


Mufland — 


St. Veteröburg, 18. Nov. . Der Kalier hat den dem Kobe 
er. Erzbinhofs @olowindft verwaiften Pollen ,einet ; Aller tatho· 
Miden Kirchen und Pröfldenten des geitlichen Gotlegiums für bie römijdhe 
atholiichen Angelegenheiten wieder ‚befegt, indem er den Piihoi Schalindti 
von Wiluag dazunernannt hat, (9, 8) 


Donaufürftentbümer. 


Galacz, 13, Nov. Die jeht bier. tagende: Donauichiffiahrtd-Gomniif« 
Mon Bar bereits Schritte gethan, mn der "Schiffiahrt auf den Strommünduns 
gen Aufhllfe zu verſchaſſen. Die Frangdjliche Schaluppe „Allerte* nude 
von Ihr befilmmt, bei den AUlganibänten die Drenung, vorzüglich Im Lelchter⸗ 
wefen, wiederherzufiellen und zu überwachen, umd c8 iſt biefed Fahrzeug dort” 
tgenwärtig ſchon in Xhätigfeit. Diefe Mafregel war In ber, That Boat 
en, da die Echiffeführer ſich dort ſaſt gang in den Händen’ der durch 
feine Untorität Übenwachten Lreichterbefiger und Lootſen befanden und daher 
maflo® übervortpellt wurden, Gleichfalld auf Veranläffung der genannten 
Gommiffion wird seinitürfijcher Dampjer mit einer , ermaichime die Ale 
danibaͤnte bearbeiten, eine Maßnahme, von der din fe Hünfiges Meiultat 
erwartet wird, Ueberhaupt feheltit am rompetenter Stelle die Meinung okzü- 
walten,‘ daß die Befeitigung der Mlganibänte für jept und für immer eben Feine 
gar'zu großen’ Arbeiten und often verumfäcen würde. Die Schließung ei» 
mes) Auf der ruſſiſchen Seite In den Sulinaarm mündenden, Ganale und 
eine einmalige gründiide Baggerung wird dazu für, ausreichend. erachtet, 
Mehrigens if zur Unterfuhung des Et. Georgo- und. ‚des, Rilla-Ganals an 
Drt und Gtelle die curopaiſche Varna Ag ee 
(Pr 6) 


id bie —38* 

per —— ai 
deverfanmlan 

* rien — 


* München, 25. Nov. —F dam Augenbtide; wo * * 
blatt * bie. Breife geben, hat die feierliche Grundftrinfegung‘ zu dem neuen 
Diegierungägebäude,in der Martniliandjträße in der im Programm feftgeieg« 

Deiierlattgefunden. Das Befinden bed ‚Hrn, Staatäminiilen 10 Erben, 
ve ber Pfordten iſt nach den ee volfemmen befriehigend. 





Sörfen» und Yandelg - — 


+ München, 28, Novbt. Baheriſche 314proc. —— Bi SG. Abroc. Obi 
— 
—“* IV. Gmif, MAN 9. Hweih.r u. Wechfelb.⸗Aetlen 7329: 780 ©. 


ii BP, 14205 
719% [* Belpziger Grebite 





e elentwortliche Redastion: I. P. Vogl. 


as0r.. Bekanntmachung. 


Dem Tot. Bandgerigte Markteritah werben In ber 
Johann Heinteln'fäen Nachlaßſacht gu Bräurss 
Torf am 

Dienftag den 3O BDejbr. 1956, 
Nadhmittagd 1 Uhr, 
inloeo Bräuersberf neben Bruhtvorräiten mahRchmde 
Gruntbefipumgen öffentlid, an den Melfibietenden verkauft. 
A. Im ter Gtieuergemeinde Hapenbüdad : 

2 Zapm. 46 Deytm., Mder am Hummelberg, 
PR. 454, Su u Ile 

1 Tom. 42 De. Balt ba R 

0 ae 75 Den. Walo bafelik] Fonero 

dae Bayırbölzlein, zuf. zeſchätt auf 225 f., 

5 Zagm. 66 Diyim. Ader am Eaumeißer, ber 
Teufelsoder, PirAr. 79, gefhäpt auf 500 fl. 

B. In ber Steuergemeinte Bränereterf. 

10 Zaw. 74 Der. Waltung am Bemeinteholj 
An der Grlohetirhner Flut, PlMro, 259), ge 
ſchadt auf 2500 fh, 

2 Tg. BO Dez Mder am breiten Baum, Dr 
Mr. 342, geisäpt auf 200 fi, 

2 Tagw. 33 Dezien. Wieſe Die Brunnenwirfe, 
BL:RE. 305, pefbäpt auf 1000 FL 

C, In ter Gieuergrmeinte Gungeudetf. 

1 Tgw. 02 Diz. Mder und Wieſe bei Hunzen 
terf im Dumbab, Pi.» Rio. 162ub, gefgäpt 
auf 500 A 

Die Kaufeberingungen werben am Termine befannt 
zemacht werten; ter uſchlas erfolgt unter dein Wer 
behalı orersormundfchalslider Ormebimigung. 

Mertteribag ten 17. Revember 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der Iöntal. Banvriäter: 
Stirl. 
e Mülter. 


73770. Bekanntmachung . 


Vellzetuntttſachung gegen Barıimi S hm idt, 
tetiger Taglöbner son Cbirwarmenfteinag, lal. 
Loge. Kımnarh, wegen Bettels und gefährlicher 
Drebungen betteflend. 

Dem Beriinä SH mid, Ietiger Ta;löhner, deſ⸗ 
fen Aufenihalt nicht ermittelt werben fonnte, wird hier 
mit ein Beihluh mit tem Anhange eröffnet, daß Ihm 
Hiegegen ton Met dar Berufung zur Igl. Regierung 
von Dberbagern, 8.6 J. bimnen id Tagen 
ausfslichent x Frlſt zuſtehe. 

Otud ven 25. Meovember 1B5#. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Der lẽnigliche Laudrichter: 
Paur. 


Astärift. Beſchlufi. 

Das fol. Laadgerlaat Brad deſchlleßt als Olſteltta- 
BVolizeitehörte In der Pollgeiunterfuhung gesen Barılmä 
Shmitdt, Taglöhner ven Obdıirwarmenfeln, f. Erae. 
Kemnatb, wegen Betiels und geläbrllder Droßungen : 

l. Derfelbe el, ale der fraglich m Meate überführt, 
mit zweitäst em Atreſt, mit harter Biegerflätte 
einfach nefhärft, zu beileafen, umd Habe 

I tie Errafvolzugstoflen zu tragen, während be 

übrigen tem f. Merar zur Laſt fallen. 
@rünbe 
x. ’. it. 
Brud dem B. Junl 1856, 


Königl. Bayerisches Landgericht. 


Der fol. Landtichtet: 
(L.5). Paur. 


@, R.825 


G+R.4946. 





e. Beten 


236 Bekanntmachung . 


Der ledige Mölergefele Jehann Heibdiungs⸗ 
feleer ven ter Hammermühle will mad Bergetshor 
fın, Oberamte Rrallsbeim, anewantern, und find allen 
falfige Bertirungen peaen benfelven 

innerhalb 14 Tagen 
bei Mermeitung der Migiberüdjihtigung dahler anyus 
multin. 

Morfieribah den 21, Monember 1656 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
EN 1a, Stirl, f. Eanttigter. 











7303. Edifktalladung. 


Seonhard Hormummg, 31 Jahre alt, ledig, früher 
Diemftneht, fpäter dem Baziren jih hingebend, aus 
Theuerbienn, F. Erg. Noibendurg a/Z, (f turh Gr 
kennint des unterfertisten Weridts vom Heutlgen wes 
gen tes iten zur Laft gelegten Verdrehens deas ausges 
zelämeten Diebtahle, verabt am 29. Juli d. 26. Bor 
mittags zu Michkings, f. Enge. Lindau, burg Eindtuch 
im das Wohnhaus des Bauern Frang Joſerh Haſſel 
yum Sqhaten tes Icpteren, zur Mbursbeilung In bir 
öffenılihe Bipung des t. Kteite und Gtabigericie da · 
hier verwiehen 

Da Leonhatd Hormung die Flucht ergriff und 
fein Aufenihoft' nit zu ermitteln war, wird er hier 
durch aufgelorbert, 

binnen 30 Tagen 
del tem umnterfertigien Kreise umb Gtatigerihte zu er⸗ 
(Heinen und ig wegen des, ihm angeſchultigten Ders 
bredgend yu Seranimerten, mwidrigeus die Mburtäeilung 
in feiner Mömefenheit erfolgen mwürte. 
Renpten den 22. Royember 1456. 


Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht 





Kempten. 
Der Fönial. Dirertor ; 
ER,559. Budingbam. 
7375.  WBelanntmachung. 


Moligelumterfuhung argen franz Diesf, 

Terfarbeiter von Dietramsjell, Tal Enge. 

Bolfratebaufen, und Aransiela Zeus, 

Zerfarbelierin von Räufam, I. frgs. Cham, 

weaen Ditbſtahls und Kentubinate betr. 

ENasrem ver Mufenihalt rer Franziela Zeus vom 
Räufam, f. Erie. Cham, bis jept noch nigt ermitielt 
wirken fonnte, wird ter gegen die in odigem Beitefle 
Bezeichneten gefaßteBefgluß derfelten mit dem Anbange 
eröffnet, daß ige hiegenen das Meg ter Berufung gur 
f. Regierung ven Oberbazera binnem 14 Tagen 
ansfhliehenzer Friſt ofen fiche. 

Brud den 25. Revember 1856. 
Königliches Landgericht Brud. 
Der Fönigl Landrichter: 
Baur. 


Beidhluf. 

Das f. Landzericht Brud veidlieht im der pelizels 
Uqhta lnterfuhung genen Ftanz Diest und Franziete 
Zeus wegen Diebitakls und KRonfubinais: 

1. Diefelben felen ala ter ſtagllchen Weate übers 
führt mit 4 Tagen einfahen Wrreft zu ber 
Arafen; 

11 fet denſelden ker Amtsbezirk auf undefllmmte 
Belt verwirfen, und fallen 

Ul. die Unterfuhungeteften mit Ausnahme ber Straf · 
vollugetoften dem f. Uetat zur Laſt 
Gründe 
#. X. M. 
Brud den 12, September 1854, 


Königlich Bayer. Landgericht. 


@.:0.795. 


(L.$.) Der königl, Laudrichter: 
Paur. 
e2..  Gdiftalladung. 


Dapmanm Joſeph gegen Klier 
maler Peter pet, deb, 

MRachtem der Bellagte Beer Klermaler, Bir 
lereſohn von Walking, bei der Zagefahrt vom 15. d. 
Die. nicht eriälenen iR, To wird zum Merjud ker 
ESühne, tventuel zur Verbantiung der Bade im münd⸗ 
den Berböre wirterhelt auf 

Mittwoch den 10. Dizbr. 1856, 
Dormittags ® Uhr, 

Kommifllon anderaumt, der Bellegtt aber, ta deſſen 
Aufentyalisort unbelannt Ift, hicmlı öfenttih, und zwar 
nad 6. 18 Mr. 1 res Vrejehzeſchte ven 1839 unter 
dem Aechtanachtheile sorgeladen ; baf Im Malle feines 
wiederholten Ausbteibens tie Klape für liquld umb eins 
geftanden angefchen werten würre 

Die verein crleufenen Berbamblangen fännen in 
der vlenfchtlaen Regtſtratuf ringefchen Dwrerben. 

Sitätefen ten 20, Mescmber. 1856, 

Königliches Landgericht Vilshofen, 
EN. 1754. Fruth, E tantelhten, 


Druf von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Allgemeiner it Anzeiger. 


za. Bekanntmachung. 


In der Deklzelunterfuhung wezen Mauferzsefies if 
der Mülersfehn Iofıph Neoiter von Mibering, f. 
E46. Elmbadh, beim untırfertigten Banpgeridte zu 
serachmen, 

Madtem fi aber berfelbe als Bräufneht auf ter 
Wanterfhaft befindet, und beflen negenwärtiger Anfents 
halt bieder mit ermiitelt werden fennte, fo flellt man 
an fämmtlige Gerichte⸗ und Belljerbehörten das Ans 
ſaqhen über den bergeltigen Mufenibalt des Nubrifaten 


 Gpähe zu verfügen und ginebenen Falles Rachrigt ans 


ber gu geben. 
Ghrietbady ben 20. Moreniber 1RB6. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Der Löntal. Banbricter: 
EM. Biß,a, MWicheler. 


377. Bekanntmachung. 
Urierfusung werten Diebflabls gum har 
ten des Wırıkes Jebann Bilz.veon Biffau 

beireffend. 

Dem Wirtbe Ichenn Billy von Biſau mwurbe im 
der Nacht vom 23. auf ven 24. ©. Mies. zwilden 8 
und 4 Ubr ein jweimännigers Oberbenn mit Ueberzug 
von Amild enımembet, 

Man erfugt um Epäbe auf ten zur Zeit unbe 
fannten Ehäter. 

Meunbara den 14. Nosember 1856. 


Königliches Landgericht Neunburg v/ W. 
Der igl. Banbridter : 
E.N.1058/1. Angerer. 


zass. Bekanntmachung. 


Diebftabl zum Schaden des Handelaman⸗ 
nes Jehenn A ump von Untertappelwerch 
dentefftud. 

Unter Bezuanaheae auf be dieamilicht Aufferder ⸗ 
ung vom 22. Ip 36. in beurihneem Belreffe wirb 
weiter betannt gegtben, daß fih ter Hanbeldmann Jor 
bann Rump vom lniertappelmerd unterm Orullgen 
Jar Bernebmung biereris gefehlt bat. 

Driem den 22. Mowmter 1666 


Königliches Landgericht Prien. 


Die Lörigl. Bamprigter: 
EM. v. Hörmann. 


7342 (4%) Beſchluſi. 


Wachrtem ſich weder die am 27. Menember 1776 
geborne Drlomemiebärgersledter Anna Katharina R als 
fer son Golarn med deren eimalge lealıime Deseoms 
temp immer des Jürgefepten ſeches onauichta Trrimines 
birrorts gemeltet bat, jo wird Anna Katharina K ale 
fer ale tert erllärt, und ihr in 100 A. deſtehendes 
Vermögen ohne Kautlon ihren näditen Inteſtaterben 
ausgeantwertet, 

Bohenfitsuh ten ®. November 1856, 


Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Der Läniel. Lamtridgter ; 
Haus laden. 





ev Wagner. 





1366. Bekanntmachung. 
Am Montag den 15. Dezbr 1856, 
Vormittags 141 Ubr, 
wird In der Kanzlel des unterfertiaten Gerichts tas 
BWohnbans Lit. B. Mr. 120 Im der Zünbelgafe fammt 
Zorıhör des Ehreinets Arievrig Muffer vom hier, 
weldes auf 650 fl. gefhäpt und mit 800 fl. gesen 
Brand. veräggert if, wiederholt Afentlih am dem Deifie 
dlettuben verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Brmers 
len eimgelaten werten, daß der Hluſchlaz ohne Nückſicht 

auf den Ehäpungepreis erfolgt. 
Mörkfingen den 20. Monember 1856, 
Königliches Landgericht Nörblingen. 
Der lẽnigl. Landrichtet: 
Schulz 


Die Älteren Matrifeln des Bistums Frepfing 
son Domprebt Deutimper (3 Bänke) find um 
5. # 30 Er. zw werfaufen: With - 


@.M. 1059/17, 
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R 9% » » W. Themas, 19 et 21 Oaiharise 
Ve Derieifden Um: mt m un ch en er 3 eitun 9 —— —— 
abenzirt mom dei ©. A. ALKLANDER, nerfimafe Wrs, 11 im NAnsertum 
Sumgph Fr. 23 a Stra %  Eierödungs- Ertähr: tie gripal- 

wig, zu rue Dee Dame de sense Preiejprile ober ren Nase 

a Uke. Briefe une (defier werben 
— (Morgenblatt.) * 

Sonnabend. Nr . 286. 29. Rovember 1856, 

Ueberfidt. “Münden, 29.Rov. Zur Beler des Aderhödften Geburtieies Sr. 

Amtlihe Nachrichten. Moj. des Königs vereinigte geftern der k. Staateminiſter der Juſtiz die Herren 


Deutidhland. Münden (Befifigung der k. Atabemie der Wiſſen- Staatöminifter, Staateräthe und Mitglieder der gegenwärtig bier verfammel« 
faften. Befinden des E. Gtaatsminifterd Frhrn. ©. d. Piordten, Wefttiner); | tem Gefeggebungsansicüfie zu einem Feſtmahl im Baherlſchen Hoie. 
Speyer (Vrümmgen, Zum Domban); Rarlörune (Nachtrag zum Beneral» ** München, 29. Nov. Das Befinden des k. Stonteminifterd Frhru. 
yardon); Mannheim (Etſenbahnen)j Berlin (die Sundzoliftage erledigt) ; | ©: d. Bfordten iM fortmährend beruhigend und läßt mit Sicherheit auf einen 
s in Venedig (Prinz Earl in Bayeın eingetroffen). | Bünfligen Verlauf der Heilung fehliehen. 
alien. Rom (ber Ginfuhrzoll auf Branntwein herabgejegt). Speyer, 24, Nov. Am 17.28, hat bie theologifche Anftellungspräfun 
chmweiz. Das Treiben der Blüchtlinge in Neuenburg. General Dufour. für die proteftantifdyen ———— ihren Anfang Kabine 
* reg gegen die Rente für die weiblichen Nachkom⸗ —— . am 22, — —— Neun *— haben fich dieſer 
% rũfung untersogen. — odelle zu ben fünf Statuen, bie dad Haupt⸗ 

Spanien. Getreibefvenden. e portal des Domes jchmüden werden, find in verfloffener Woche —— 

Srofſibritannien. Der Reformverein und die Thätigkeit felner | hler eingetroffen. Die Flguren werden in weißem Sandftein unter der Leu— 
Mitglieder im Parlament. . Eine Refolution über die Einkommenfleuer, ung des Hrn. Bildhauers Gaffer autaefü 

Dänemark. Sqluß der däntihen Note Si d Ba rbei 8* 7 * — me zes: 

A — te. = ie andern autrarbeiten find ſchon weiter vorgeicritten. Das Chriffus⸗ 

Sukları m — ** —— am kadpiſchen Meert. haupt mit der Dornenkrone inmitten des großen Nadfenfters, eines as 

naufürftentbümer Zur Unterridtsfrage. Werke des verftorbenen Prof. Emil Hopigätten, in vor mehreren Wochen 

YAUmerifa. Die icarlidre Golonie von Nauvoo. eingelaffen worden; bie vier apofalnptüichen Geflalten in = tdriden 

. Zwideliäh 
ee ee des Rebellenlalſers. dieſes Fenſteis find unter der funftiertigen Hand des Hrn. Menn von bier 
aperiiche c ronif. In den legten Tagen fertig gemorten; ebenjo bie Verzierungen der Beitene 

Beh: vs nen Racırichten | — Ge verbleiben alſo außer den fünf Biguren für die Niſchen bes 

. s . uptportaled noch die Biltmifftarwen der acht fm Dome begrabenen Kalſer 
— — | antzuführen, die jänmtlich en relief gearbeitet werden. (BF. 9.) 
München, 29. November. I __ Gr, Baden. — Karlsruhe, 25. Nov. Den Nefrastäten und 

Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft bewogen «gefunden : | Deferteuren, melden ber Generalpardon vom 20. Sept. bie ftrajireie Rücklehr 

unterm 25. Nov. gu genehmigen, daß das Gerhardinger'fdhe Beneffciuin | ind Vaterland geftattet, iſt mit allerhöchfler Geuehmigung vom grofb. Kricgt- 
in Bilöhojen, &dg. gl. Mamend, von —— Blihefe von Ballen dem dortigen | miniflerium erlanbt worden, zur Lelflung ihrer rüdftändigen Militirpflicht 

4 Cospeiaher n einen Mann zu fielen. In Bolge biefer neueren Vergünſtigung hat bereits 
erften Gooperator, Prieſter Georg Hüttinger, verliehen werde. p 
s — eine große Anzahl Flügstlinge die Mücttehr angefündigt. (Karler, 3.) 
Mannheim, 26. Nov. Das beute erſchlenene Megierungeblatt enthält 
das Beieg, wonach die Staatselſenbahm bid Ehaffhanien auf Staatäkoften 
fortgefept werden fol, Ebenſo ſoll die Erbauung einer Ciſenbahn von Offen» 
burg durch bad Kingigtbal über. Villingen, Dongueſchingen, Hadolfzell nach 
| Gonftang, init einer Abzweigung nad Schaffhauſen, ferner eine andere von 
\ ‚Heidelberg oder Wiesloch nach Würpburg zu auf Siaatskoſten vorbereitet und 
beides dem naͤchſten Yandtag vorgelegt werben, 

Preußen. — Berlin, 27. Nov. Die „Zeit“ ſchreibt: Berliner 
Gorrefpondenten In auswärtigen Blättern zufolge würde in der Sundzollfrage 
das I te tmefentliche Hindernif zur Erledigung durch die deſinltive Annahme 
der daniſchen Provofltionen burch England aus dem Wege geräumt. Die 
betreffenden Verhandlungen find durch den Eperialvertrag zum Audtrage nee 





Deutſchland. 

Bayern. — * Münden, 20. Nov. Das allerhoͤchſte Gehurtsfen] Er. 
Maj. des Königs zu feiern, blelt die k. Akademie der Wiſſenſchaften geſtern 
Mittag eine oͤſſcatliche Sigung, der Ge. Ext. der E. Staateminiſter Hr. v. 
Zieht, mehrere höhere Beamte, bie große Mehrzahl der hier anweſenden 
Mitglieder der Akademie umd viele Gelehrte ‚und Freunde der Wiſſenſchaft | 
beimohnten. Der Vorftand der Afademie, Hr. Geheimrath ve Thlerſch, er⸗ 
Öfinete die Sigung mit einigen auf die Beier des Tages bezüglichen Worten, 
indem er des geieierten Monarchen, der auch in biefem Jahre fid; als Bes 
fchüger der Wiſſenſchaft erwleſen habe, mit Dank gedachte und auf Ihn und 
Sein Haus des Himmeld Segen herabflebte, und erdrterte blerauf In bünbl« 
gem und lichteollem Dortrage das Verhältniß der Wahrheit zur Wiſſen- kommen, in welchem Dänemark eine Abflandefumme von 40,000 Bir. St. 
ſchaſt, welch' letztere ſich durch Mannigfaltigkeit,; Wandelbarkeit und lin» zugefichert if. Dieſer Abſtand Bietet England elinen bedeutenden pteuniären 
vollfommenheit harakterifire, während die Wahrhelt einig, unmandelbar und | Bortheil, da ber ihm zufallende Betrag der Gapitalifirung nach Maßgabe der 
volfommen ſei und auf dem ihr eigenthümlichen Geblete auch der freien Wiffen- - Durcichmittöfumime ded von engliſchen Schiffen bei der Vaſſage des Sundes 
fchait eine unüberfchreitbare Schranke entgegenfege, welche nur vom Uebermunb | jährlich erlegten Bolles auf 70,000 Piund Sterlihg berechnet wurde. Seitens 
durchbrochen werden Lönne An diefen Vortrag knüpfte fi die Erinnerung | der übrigen bethelligten Staaten wird der Abichluß in einem Gefammtpro- 
an bie dm abgelaufenen Jahre verftorbenen Mitglieder der Akademie Graf | tofolle eriolgen, deifen Aufnahme demnächſt in Ausſicht ſteht. 

Briedrich v. Turburg, Staatarath v. Etichaner, Oberbergrath Chriſtian Weiß Oeſterreich. — 0.C. Trieſt, 20 Nov. Se. Mai. der Kalfer 

in Berlin und die im den legten Tagen erft verfhjiedenen Gaipar Zenf umd | Gegnadigte mehrere Eträilinge tm hierortigen Griminalgefängniffe und bes 

Brhr. v. Hammer-Purgflal. Die Verdienfle der beiden legteren ſollen in einer | fahl wegen Majeftätsbeleisigung ſchwebende Procejfe miederzuiclagen, 

denmach ſtigen Sigung gewürdigt werden, mährend Oraf v. Lurburg und Staats | 0.C. Venedig, 25, Nov. Se. f. Hob. der Herzogl. Prim Garl in 

rath v. Stichaner aus dem Munde des Vorftandes, Oberbergrath Weiß aus dem Bahern ift nach mehrtägiger Anweſenheit In Verona hier — — 

Munde des Gerretärs Hrn. Hofrath v. Martius einen warmen Machruf erhielten. | 

Nachdem ſchließlich die neuermannten und von Sr. Maj. dem König | Italien. 

beflätigten Mitglieder der Akademie verfündet worden, hielt Hr. Prof. €. 0.C. Rom, 1. Nov. Die Regterung hat den Einfuhrzoll für aus« 

Hoimann eine jchmungvolle, begeifterte Mede über die Gründung der deut- | Tänbijhen Branntwein und Spiritus von vier auf zwei Scudt per 100 lihbre 

ſchen Sprachwiſſenſchaft und. Meertfumstunde, ald deren Begründer, nach sperche herabgejegt. 

den Vorarbeiten 3.3. Bodmers umd Chr. H. Myllers, I, Grimm, Schmeller - S 

und Lachmann zu betrachten ſelen, und deren Forſchungen feſtgeſtellt haben, chweiz. 

daß die Mundarten dem Hochdeutſchen vorausgehen, dag unter den germanis Die Schwiyer Big. warnt vor ber rt, wie fich die Rothen und na« 

ſchen Sprachen ein organlicher Aufammenhang beftehe, und daß die Hiftorliche | mentlich die fremden Flüchtlinge der Neuenburger Brage zu bemädhtigen fu« 
den, um wo möglid; dadurch einen gröfern Gonflict herbeizuſühren. Sie 
fagt unter Anderm: „Es iR eine merkwürdige, aber won zahlreichen Beob⸗ 


Methode allein auf dem rechten Weg führe. Seien dieje Reſultate mehr ne⸗ 

gativer Natur und ein Mafftab für die Beftrebungen der Buriften und 

falſchen Ethmologen, j0 liege der pofitive Gewinn der deutſchen Spradyetfien» | achtern beftätigte Gricheinung, daß Im Ganton Neuenburg felbit in den erſten 
fait in dem dadurch angebahnten Verſtäͤndniß des wirklichen Mittelaiters, | Wochen nach dem Mopalifimauiftand unter ber Grofizabl des Volkes eine 
welches die fanatiſchen Hafſer wie die fanotiichen Verehtet desielben in bie | ſehr nüchterne und gemäßigte Beurtheilung der Greignifie vorherrſchte, welche 
gebührenden Schranken zu weifen geeignet je, Auch Hoſmann's Wortrag |. aber feither und zwar inäbefondere feit dem Fozh'ſchen Fahnenſeſte mehr und 
flog mit einem Dankeswort an den weiſen und großmürhigen Pfleger und | mehr einem Zufland leidenſchaftlicher Aufregung gewichen if. Durd den 
Beſchuͤtzer der Wifjenfchait, König Mar I, | | Beſuch Fazh's mit feinen Baſchi ⸗· Bozuls in Begleitung waadtländiſchet und 
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freiburgijcher Demagogen und durch mehrtägige Feſte mußte bie Daffe ber. ; ichäyungämethode, oder die Abihaffung derſelben für Bewerbe und gemifie 


Bevölkerung in einen Zufland fünftlicher Erbitterung, bie bereit# auf einen 
hohen Brad geftlegen iſt, bineingeheßt, gerednert umd fetirt werden. Gin von 
fremden Flüchtlingen geichriebened Bla, der Natienal Euiffe (4!) in Kar 
baurdeiond, ſtachelt nach Kräften in dem mit jo vielen fremten Elementen 
sermijchten Volke den Haß und bie Leidenſchaft auf. Hauptſächtlch in der 
weſtlichen Schmeiz beginnt ein meneh wühriges Treiben ber Rothen aller Grade 
und Claſſen. Setialifiiſch ⸗ demolratiſche Feſte folgen ſich Schlag auf Schlag. 
xeute, wie Schüler, Dowiat, Erdan, Dr. Lommeleu. ſ. w, alſo Fremte find die 
Mortjührer dieſes unſinnigen und fanatifdhen Treibens im ber Vreſſe. Die 


Wahlen von zwei revolutionären Eommitäten europälidien Rufes, wie Klapta 


und Vogt, in den genieriicken grofen Rath find eine wohl zu beachtrude 
Tenonfration des Flüchtlingtfums unter den gegemmwärtigen Umftänden. Und 
wad hatte Bazy in Paris zu hun? — GE iſt leicht abzuiehen, wohin dieſte 
Unmeien zielt; man wird juchen, das Schmelzevolt In einen Etrudel ber 
Agitation zu flürgen, welcher cine jriedliche Beilegung dei obwaltenden Eon» 
flletes ummöglib, ale Unterhanblungen fruchtlos macht, und der leicht Dem 
Bundedrathe über den Kopi wachen dürfte, mie ed nicht das erfie Beispiel 
in der Geſchichte wäre.“ Gegt man bamit in Verbindung, was von großer 
Ihätigkeit der revolutionären Bereine in Paris u. f. m. in verichiebenen 
Blättern berichtet wird, jo dbürite man wohl bie Warnung der Schwyger Big. 
für fehr zeitgemäß halten. Möchte fie namentlich auch in ſolchen Blättern 
beachtet werden, welche jonft dem Treiben ber Allerweltoörtvolutlonäre jehr 
entichieden entgegentreten, durch leichtiertige Vehandlung der Neuenburger 
Brage aber dieſen Leuten wur zu jehr in die Hände orbeiten. 

sr. Generol Dujour ift am 25. d. vom Buntedrarh in feiner ordent⸗ 
lichen Gigung empfangen worden umd reieriste demjelben über die Mifjion 
nach Paris, Der „Bund“ glaubt, es ſel Fein nemer Beſchluß geiaßt wor» 
den. Der Bundesrath befaßt ſich nad bemjelben Blatt gegenreärtig mit ber 
Beratkung einer Denkſchrijt über die Neuenburger Brage. 


Franfreich. 
** Maris, 26. Now, 


Man liedt in der Ujjemblee nationale: Zwelſelsohne erinnern 
fd unſere Leſer, doß am 21 Jull ber geiehgebende Körper ein Geſehz vo⸗ 
tirte, weiches Die Kinichreibung einer Rente von 260,000 Fred, zu Gunſten 
ber weiblichen Nachkommen des Königs Louis Philippe anordnet. Wir glauben 
zu wiſſen, bed, nachdem die ſfranzöͤſiſche Regieruug dem beibeiligten Parteien 
von ebigem Geſehe auf diplomatiſchem Wege Minhellung gemacht hatte, der 
Herzog Alerander von Württemberg jür jeinen minderjährigen Sohn und 
der Herzog Nugufl von Sachſen- Codurg im Namen der Prinzeſſin Elementine 
von Orleans es audſchlugen, von ber Bunt dieſes Geſetzes Gebrauch zu 


machen, 
Spanien. 


* Madrid, 21, Nov. Bon den jüngſt zu Madrid Berhafteten wurden 
die Meiften freigelaffen, mehrere den zufänbigen Öberichten übergeben, Bu 
Alicante And bereits 350,000 Fantgat Getrelde zur Vertheilung an die bee 
büritigjten Provinzen angelommen, und binnen kurzer Seit merben große 
Getreideſendungen nacjolgen. Wo Gavalerie kegt, wurden überdies bedent- 
ende Gajervorsäthe angejammelt. Die legten Regen waren äußerft wohlthaͤtig 


Grofbritannien, 

** London, 25. Nov, 

Das letzte Lebenkzeichen ber „Abminifirative Reſorm Aſſociation“ — 
Hm, Gaſſiott's offened Sendichreiben an Gm. Motbuck, worin die Thätigkelt 
ter Unterhaudmliglicder ſtallſtiſch beleuchtet wurde — hat eine Grgenerllär 
ung im „Objerser* hervorgerufen. Hr. Gaſſiott, heißt es im dieſer Zufchrift, 
ſchelut veraeffen zu haben, daf auch mehrere Diitglieder feines Neiormvereind 
im Unterhaufe figen. Bei einiger Unparteilichkeit muß er auch dieje Watrioten 
derſelben ſtatiſtiſchen Kritikl unterziehen. Hr. Rotbuck, der Vereinspräfleent, 
war nur bei 37 Abflimmungen unter 198 gegenwärtig (Hr. Norbud war 
betanutlich leidend); Hr. Wndjay fiiurmte aud nur 37 Mai und Hr. Layard 
nur 19 Wat ab. Und jo uneinig And die großen Bührer der Nowminifirativ-Meforn, 
daß fle in der ganzen Sejfion nur viermal — einmal über Me Judenblll 
und dreimal über den Fall von Kard — ein übereinftimmended Votum, und 
zwar jür bie Regierung, abgaben. Bon der Abftimmung über die Ballott- 
Bill Gaben ſich zwei Führer, Lindſah und Lahard, fern gehalten. Das mag 
hingehen, da der Verein überhaupt feine VParlamentsreformbid erfireht. Aber 
sr Saft jolte dad Publicum Über die Thätigkelt aller P-M., bie 
Mitglieber feines Vereins And, .anfllären ; er jolite zeigen, mie oit fie alye= 
flimmt und wie ojt fie einer bed andern Votum neutralifirt haben. Gin 
ſolches Actenflüt wird jehr ergöglich fein und ſehen laſſen, welch cin rechter 
Humbug die ganze Afforiation iſt; aber wenn Hr. Gaſſlott ſich fürchtet, 
an biejen Theil felner Aufgabe zn geben, fo werde ſch's für ihm thun 

Unter dem Vorflge von SirYames Duke, Parlamentsmitgliedes jür bie 
Cith, fand gefern ein Meeting Betreffe der Einfommenfteuer flatt, auf wel« 
dem folgende Nejolution einftimmig angenommen wurde: „daß bad gegen- 
wärtige Syſtem ber Ginfommenfteuer, vom welchtr dad permanente Einkommen 
gerade jo wie Das prefüre betroffen wirb, offenbar ungerecht jet und zu einer 
allgemeinen, fuftematiihen Umgebung ber Siemer führe; daß die despotiſche 
und inquifitorkiche Abſchaͤtzungs meihode den Gefühlen eines jeden Gnglänvers 
wiberfirebe, und daß ınan fich ihr von Zelt zu Beit in bem Glauben gefügt 
babe, daß bie Steuer nur einen vorlbergebenden Zweck habe; daß dieſes 
Meeting ſich ſomi verpflichtet, ale geirglichen Mittel anzuwenden, um ent 
weder eine billigere Verthellung biefer Steuer und eine 1 rei ber Abs 


Etände zu erwirken.“ Es wurde jerner beicloffen, entfpredende Vetitionen 
and Parlament zu richten und Vereine zum Zwech der Mgitation in allın 
größeren Staͤbtet Unglands zu gründen. 4° 


Dänemarf. 


(Schluf ber bänlichen Note vom 5. September.) Die Negierung mei« 
nes Rönigd und Herrn iſt im guten Glauben der feflen Ueberzeugung, daß 
die Bewohner Holfteind einer größeren Garantis-düs ihre mwohlbegründeten 
Gerechtjane picht bedürfen, als die beflehende Verfaſſung ihnen bereits 22 
währt, und als in der der Jegien Ständeverjammlung ibnen vorgelegten Erwei- 
terumg Mänbijdrer Rechte und polisticer Freiheit angeboten war, Wenn die 
Staͤnde dleſe legiere Anerbietung ablehnten, unb wenn bie Beoölkerung diefe 
Ablehnung jept tadelt, ſo beweist dies wur Die Michtigleit beffen, was oben 
über den aufgeübten Zwang einer Standetpartel gejagt iſt. Gleichwohl ift 
man auch biedjelts gern bereit, den Berpältniffen, wie fie nun einmal ſind, 
Mechnung zu tragen, und ganz befonderd mwünfct man.den befreundeten es 
glerungen pie Mitwirkung zur Bejeitiging einer außerhalb unjerer Grenzen 
hervorgebrachten Bewegung der Gemlaher zu erleichtern, möge Ne unieres 
Frachtens auch noch fo unbtgründet jeln: nur wird man in biefer Bezie h · 
ung feine Opfer wünfcgen ober erwarten Edmen, welche mit der Souveri« 
merät des Könige, mit dem Geifte ſowohl ber althergebrachten ald der bee 
flebenden Verjafjung und mit dem leitenden Meincip der Gefammtmenardie 
vereinbar ind. Im jener Tendenz haben Se. Majeftit bereitt verfügt, daß 
‚Künitig In der Beflimmung darüber, melde Angelegenheiten für jeden Rate 
ecstheil gejondert, und welche jür die Momarchle gemeinfhaftlich fein folen, 
alle Landesthelle gleichgeſtellt und fomit keine Beränderung ohne Ginwillig- 
ung ber reſp. Mepräfentationen vorgenommen werden folen. Mit Müdficht 
endlich anf die freilich völlig unbegründete, aber leider welt verbreitete Bes 
jorgnig, «8 würben bei der Ftoge, ch eine Domäne in den Hrrjogthümern 
veränfert werden ſolle, die Deputirien in denſelben den Deputirten aus dem 
Koͤnigrelch gegenüber Mm der Minorität bleiben Können, eine Beiorgnid, welche 
in bem legten Neichörathe durch die Erfahrung ſchon gänzlich bejeitigt wurde, 
mit Aucſicht bierauf Hat die Regierung Sr. M. det Könige den Beſchluß 
geſaßt, dem nägften Meichötoge ein Geſth vorzulegen, nach welchem, mit 
Ausnahme der zum Verkauf erflandenen Auguflenburger Güter, eine Genehe 
migung zum Verkauf einer Domäne künftig nur mit zwei Dritteln der im 
Reid;rarh abgegebenen Etimmen gegeben werben kann. Wir geben ums ber 
jeften Ueberzeugung bin, die k. preußtfe Megierung werde hierin ein une 
wiberleglidyes Zeugnlß finden — eimerjelts der Werficherung, daf mir bie 
Drpeide som 1. Juni d. I. als einen Beweis freuntnachbarliher Gefinn« 
ungen aufnehmen wollen, anberntheil®, baf wir demgemäß gern bereit find, 
ſolchergeſlalt angebruteten Wünjden jegliche Rückſicht angedeihen za lafien, 
melde mit der Würde meined Königs und Kern und mit den wahren In— 
terefien feiner Lande vereinbar find. Menn endlich ber Sehr. v. Mantruffel 
hervorgehoben tat, wie menig millfommen ber k. preußiſchtn Regierung eine 
Verhandlung über bieje Angelegenheit jet, fo gebe ich mich um fo lieber der 
Hoffnung Gin, daß eine offene Berfländlgung zwiſchen den beiden allerhöchſten 
Höfen gelingen könne und werde, hlufichtlich der Anichauung über die Grund- 
lage, wie über die fernere Entwicklung unjerer Brriaffungsamgelegenheiten eim 
Gtnvertänduig herzuſtellen, dejjen Werth Ip im vollen Maße mürdige, Je 
mehr ich davon überzeugt bin, daß die Berjaflung, melde jept alle Theile 
der Monarchie zu einem mwohlgeorbaeten Banzen verbindet, bie Selbjtändigkeit 
der einzelnen Iundrötheile in gerechter und zmoedmäßiger Weife mit denjenigen 
Gefichtöpunften vereinigt, welche Guropa bei Anerfennung der in der Bes 
fanutmahung vom 23. Yan, 1852 niedergelegten Brundjäge und Zuſagen 
vor Augen hatte, je vertrauensvollet halte ich an der Örwartung je, daß 
bie von und gegebenen Aujllärungen ihres Zweckes micht verjeblen werben. 
Schon die Erfahrung der Irpten Dionate hat es bewleſen, wie viele ſchlechte 
Elemente ſich einer Agitationangefchloffen oder ſich derjelben zu bemächtigen geſucht 
baben, deren Pline, wenn fie auch jept In Angriffen gegen unfere Gtaatöregierung 
einen willlommenen Boden finden, ihrer wahren Bedeutung nach gegen die Ruhe 
und Mechte ordnung des geſammttu Deutſchlande gerichtet fein würden. Eben in 
dieſer Wahrnehmung dürfte aber für Die E preufliche Regierung eine gedoppelte 
Uuffordrrung zu finden jein, unfere Gröffnungen mit demjenigen Vertrauen 
aufzunehinen, von welchem und ber Königliche Hof aud in den legten Jahr 
ven fo mande Beweiſe gegeben. Wenn endlich bereits jept von der Mög- 
lichtelt einer Befchwerbeführung belm deutichen Bunte ſellens der holfteinie 
ichen Stände die Rede if, jo bin ich weit davon entſernt, dad Ummilltom- 
meue einer ſolchen Verhandlung und ber daran fich etwa Inüpfenden Bolgen 
zu verfennen. Zwar kann bie fönigliche Regierung, indem fie ben geicke 
und verjaffungsmäßigen Weg eingehalten, einer jeden Prüfung dieſes San- 
ges feitend ber Bundetverſammlung, ganz abgejehen von eiwaigen Competemz 
fragen, mit Ruhe entgegenſehen; wie fle aber ihrerjeitd Alles vermieden zu 
baten glaubt und vermelten wird, was zu rechtlich gegründeten Beſchwerden 
gegen bie Kolfteinlichen Verfaffungt verhältniſſe Anlap bieten könnte, vertrane 
ich um fo lleber darauf, daß die Lönigl. preußiſche Regierung in Würdigung 
ber von und gemachten Mittheilungen die Hier und ba ermaauf foldye Schritte 
gejepten Hoffnungen auf ihre wahre Bedeutung zurkdguführen auch lhrerſelis 
geneigt und fomit auch jept zu ber Kräftigung einer Verfaſſung beitragen 
werbe, mit Deren ungeftörter Gntwidelung die Ruhe und Wohlfahrt nicht 
bios der däniſchen Monarchie im engfien Iuiammenhange fieht.* 


Nufland und Polen. 


St. Petersburg, 19, Nov. In bem am Easplichen Meere belegenen 
Landſtrich ſcheint eine ungewöhnli rege Thätigkeit za herrſchen. Zwiſchern 
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Aſtrachan, Schubralaw, Balinls und Aſtrabad eirchliren- fortwährend Trank» 
portichiffe und Dampfer, Letztere, der „Tadll” und „Kuba“, haben 300 
Mann Truppen nach Ehubratom gebracht; erflere verſchiffen Milträrgeräth- 
f&aiten und Broviont. Bekanntlich bat Fürſt Bariatinott fih auf feinem 
Statthalterichaftäpoften im Ziflis über das kaspljihe Dieer von Aſtrachan nach 
der Beflung Wetromsti begeben und bei dieſer Gelegenheit die Garniſonen 
and Woffenpläge in Nugenichein genemmen. Außerdem IR feinem Haupt 
quartier und Gentralſſab eine befondere Dienflabtbeilung angeiüge worden, 
welche unter dem Namen du jour-Dienft des Sceweſens, beſtehend aus 
einem Gontre-Npmiral und mehreren See · Officicren, die Blottille im katpi« 
ſchen Meer, die Kreuzer an der Dfiküfte des ſchwatzen Meeres und die 
MNuder-Blottille der Koſaken des azow'ſchen Meeres bejehlig. Man erinnert 
fi, daß vor Rurzem ein General» Gouverneur Poflen von Kutais geſchafſen 
wurde, und daß alle dieſe neuen Tlepofitionen unter Oberbeſehl des Statt« 
hal ters geftellt find, der übrigens auch über das Obiervationdcorps Chrulew's 
an der türfiich-Faukafljchen Grenze gebietet, die Linien, welche den DjtieRau« 
taſus einichliefen, befebligt und über die Vejagung des Laufaflichen Gebiete 
unter Bebutom überhaupt verfügt. Bürft Variatindty hat demnach mit el 
mem bebeutenten Zuwachs an Macht feinen Voſten angetreten, DWielleicht 
geſchleht Died nicht ohne Rückſicht aui bie Grelgnife, welche fich In Derfien 
vorbereiten; mit Leichtigkeit Tiefe ſich em Hilſecorps von dem Drenburgir 
ſchen Gontingent der Militär Anfiedlungen über das kaopliche Meer an bie 
Küften Verfiens trandportiren. (B..H.) 


Donaufürftentbümer. 


vr? Zaffy, 5. Nov. Gs if folgender Erlah bed Raimafams Theodor 
Palih an das Minifterium des Cultus und des Öffentlien Unterrichts 
ergangen: 

„Der traurige Zuſtand, im bem ſich die Moralltät der Bewohner des 
platten Laudes befindet, bie hei ihren ländlichen Arbeiten jede geiftige Un« 
regung entbehren, feine nachahmungsmlirdigen Vorbilder haben, in Worur« 
theilen befangen Ihr Lehen binbringen und oft fogar bie Pflichten Ihres Etan« 
des aus den Augen verlieren, bat meine bejondere Nufmerkfamkeit auf fich 
gezogen. Meberzeugt, daß der Menſch nicht um des Staats willen erfchaffen, 
fondern der Staat zum Peften der Menſchen eingerichtet fel, Halte ich es für 
die Pflibt der Megierung eine® jeden Staates, ſich nicht nur mit der ma⸗ 
terielen Verbeſſerung der Lage der Einwohner zu beichäftigen, ſondern auch 
für ihre Moralität Sorge zu tragen, denn gute Orundjäge und pofitive Keunt ⸗ 
nifie können nur bann in einem Lande gute Ärüchte tragen, wenn fie in der 
Mafie des Volkes Wurzel ſchlagen. Im diejer Abſicht hat man auch in ber 
Moldau den Plan zu Gommunalichulen entworjen, aber da fle noch nicht in 
Wirkjamfeit getreten find, jo konnten fie auch das angerebte Reſultat nicht 
liefern. Da id die Communalſchulen jür das geeignetſte Mittel halte, um 
dem Gifte der Kinder und ber Laudleute gute Grundjäge und die patriarchas 
liſchen Tugenden einzuprägen, durch welche ihre Boreltern fich auszeichneten, 
fo fordere ich dns Departement auf, die pafiendfien Müttel vorzuſchlagen, um 
vorzüglich in den Döriern, bie dem Klerus angehören, Commumal · Schulen 
zu eröffnen. Wenn wir im dem gut vorbereiteten Boden den Samen des 
Guten freuen, fo wird die menſchliche Geſellſchaſt dadurch zur Ehre Gottes 
und zum allgemeinen Beſten nüpliche und reichliche Früchte ernten.“ 


Amerita. 


Dan fhreibt der Veritö aus Mew-Morf, 4. Nov.: Die leariſche Ko- 
fonie von Nauvoo, welche Hr, Cabet gründete und bis jept ale Patriardı 
leitete, erlebte eine Revolution. Eeit längerer Zeit befieben zwiſchen den 
Keariern und „Bater* Cabet polltiſche Amiltigkeiten. Am 25. October end» 
lich hielt die Kleine Golomie von Nauvoo eine jeierlite Stung, in weldyer 
die definitive Ausichliefung des Hru. Gabet mis Stimmenmehrheit beſchloſſen 
wurde, was einer demnädfigen Auflöfung ber Bruder-@ejellfchaft von Irarien 


glei; fommt. 
Ebina. 


Die Varifer Gftafette veröffentlicht nach den Berichten eines framgöflichen 
Mifienärs in Gina folgende Uufihlüffe über dad Haupt der chineſiſchen 
In ſurtectlon, den problemratiichen „Gimamliiden König*, deſſen oft beymeijelte 
Griftenz Gegenftand jo vieler widerfprechenden Kabeln war: „Suen-Lin bei 
Nanking, 19. April, CEudlich Fonnte id die Ansjagen einer Perſon erlan« 
gen, welche den Gauptjührer der Mevolution, Hung · fleustfieuen, Tal +.pinge 
wang, Öfters mit eigenen Augen ſah. Dleſe Perjon it eine junge Gefan- 
gene, welche im Dienft der Frauen des Taicpingewang mar und ſich mit drei 
ihrer Gefährtinnen während einer Feueredrunſt aus dem Palaſt flüchtete. Die 
drei Unseren wurden eingeholt und enthauptet; die Erfiere trat zuiällig im 
das Aſyl unjerer Ehriflinnen ein und blich dort Eid zu dem Ungenblid, wo 
fie mit ihrer ganzen Familie aus der Stadt flüchten konnte. Dieſt Heibin 
verfichert, daß fle Taispingewang während ber acht bis zehn Monate, melde 
fie in feiner Wohnung zubrachte, jehr oit fab, wenn er, von den Königinnen 
erfien und zweiten Nanges und ben anderen Frauen des Hauſes gefolgt, zum 
Geber ging, welſches regelmäßig jeden Breitäg abgehalten wurde, Xalspinge 
wang ift übrigens nicht damit zufrieden, dieſer gortetdleuftlichen Beier beizu« 
wohnen und fie zu-leiien, ſegdern er ſtelgt jedetmal, anf eine Gfirabe, um 
der melblichen Buhörerfchaft’ die’ Dogmen feiner neuen Religion zu erkäutern, 
Nach der'Ansiage jener Heibtn- ſcheint dieje merkwürdige Verſönllchkelt 35 
Lie 40 Jahre alt zu fein. Die andern fünf Koönige ließen ſich um ben Pa⸗- 
laſt Tal · ping · wangs herum, jedoch in ehrerbietiger Cutferuung, gleichfaus 
Tönigliche Haͤuſer erbauen, die ſie, wenn fie nicht auswärtig beſchäftigt find, 
wit ihrem zahlreichen Geſolge bewohnen. Nur Tairping-wang gebt nie aus 
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feinem Valaſt; von dort and Teitet er Alles durch Vermitteluug bes Könige 
von DOften, feines erſien Miniſtere. Diefer verläßt Nanfing und feine Ume« 
gebungen nicht mehr, Bon der Höhe eiues Berges fonnte man feine Woh- 
nung jeben, die mit ihren langen gelben Mauern einer Gltadele im Innern 
einer Etadt ähnlich if. Die Ruansfieejen bauten überdies ein ſeht hobes, 
ouf einem Hügel ſtehendes Obſervatorlum, welches durch feine Lage den bee 
rühmten Porzelantgurm welt überragt und won mweldem aus man tie ganze 
Umgebung Rankings leicht überwachen faun. Zu Anfang dieſes Jahres trug 
ſich in diefer Hauptftabt ein jehr bemerfenöwerther Worſall zu. Während 
mehrerer Tage hörte man einen auferorbentlichen Lärm; alle Petarden, alle 
Tamtams umd alle chintſiſchen Kanonen ſchienen fih zu Nanting Stelldich⸗ 
ein gegeben zu haben. Es handelte ſich mm die Beier vom Hochzeiten im 
Mafie. Die Nebellen-Epeid wollten, fagt man, um ihre Untergebenen fefter 
an ihre Sadıe zu binden, fie durch Heirat und Gigenthum an den Boden 
fefieln.. Sie vertbeilten deshalb, je nach Verdienſt, die vorgüglichften Wohn« 
haͤuſer der Stadt an die von Kuang-fi und Hurfuang gekommenen Krieger 
und verheiratheten fie gleidgeltig mit einzelnen der vielen in ihre Gewalt ge= 
ialenen Maͤdchen. Die herrſchende Freude wurde jedody durch die Bergmweii» 
lungsſcenen, meldye fie berworriej, vieliach geftört. Hunderte von Frauen, 
melde ſich nicht entichliefen konnten, das Schickſal dieier Abenteurer zu theie 
len, zogen es vor, ihrem Daſein, wie bei der Cinnahme Nonfinge, ein Ende 
zu machen, indem fie ſich erdrofielten, fd Ins Waſſer ſtürzten oder unter den 
Trümmern ihrer Häufer, die fie In Brand fledkren, ihren Tod nahmen.” 


Baperifche Localchronif. 


** Münden, 29. Nov. Wie uns mitgerbeilt wird, hatte Se. Maj. 
der König ben bier auweſenden Merfaffer des Feſiſpieles „eine Morgenfeier*, 
dad geflern im Volkstheater zu den drei Linden ald am Borabente bed aller« 
hoͤchſten Geburtafeſtes Er. M. des Königs zur Aufführung kam, Hrn. Thür 
mader In der & Deflveng zu empjangen und demſelben miederholt das aller= 
höchſte Wohlge fallen mit deifen pattiotiſchen Befrebungen in huldvollſter 
Weiſe auszudrüden geruht. 

$ Angnsburg, 27. Rev. In das zu bildende Comite für die im 
Herbfle kommenden Jahres dahier tagende allgemeine Verſammlung ded Vere 
eins beuticher Alterthumsforſchet find geſtern aus der Mitte des bleſigen 
Gemeinde-Eollegiums die HG. Dr. v. Gutermann, Braun, Kolınann und v. 
Hagen ale, Mitglieder gewählt worden. Wie nicht anderd zu erwarten, wer- 
ben bie verehrten Gäfie dahier die ſteudigſte und hetzlichſſe Aufnahme finden; 
dem Gomite liegt es zunächſt ob, die entſprechenden Vorbereitungen zu derem 
Gmpfang ic. gehörig vorgubereiten. 

ABayreutb, 25. Nov. Höchſt wichtig und interefjant wird ed allen 
Etidten, wo Badanflalten ſich befinden, jerner allen Gasconjumenten jelbit 
ericheinen, wenn fie erjahten, bap man bei einer Prüfung des Gaſes in ber 
Gos fabrik zu Banıberg wahrnahin, daß bie in der Gasfabrik ſelbſt won ber 
Gatrommiflion vorgenommene Unterfuhung auf Güte des Gaſes ſich nice 
als ficher genug und dem Publicum nicht ald genügende Garanıle gebend er 
riet. Ber vom dortigen Stabtmagifirate beigegogene Sachverſtändige, Hr. 
Hoſapotheler Lamprecht, hat nun, mie bad Bamberger Tagblatt vom 22. d. 
mittheilt, ein winfarfended techniſches Gutachten blerüber dem dortigen Magie 
firate vorgelegt. Dem Bernehmen nach foll dieſes Gutachten dahin lauten, 
daß ein Photometer oder Lichtmeffer auf dem Rathhauſe ſelbſt auigeflellt wer⸗ 
den möge, und daß ohme einen folchen, ganz unabhängig von der Gas— 
onftalt felbft, die Gadroniumenten nie genügende Controlle in Bezug auf bie 
richtige Dwalltät des Gaſes erwarten dürften, indem bei der Gontrole in ber 
Sasjabrit ſelbſt leicht Täuſchungen unterlaufen Lönnten, Dan beymeljelt 
mit, daß ber genannte Eadıverftändige vom wiſſenſchaſtlichen Standpunkte 
aus diefed jo gründlich ald möglich beleuchtet haben wirb, und daß dieſe Ber« 
beiferung in Bezug auf richtige Bascontrole von Seiten der ftädtiichen Bes 
börden überall mit Freuden aufgenommen und machgeahmt werben wird. 
Diefe Meuerung ift von großer Wichtigkelt, denn je ſchlechter ein Gas if, 
deſto mehr wird von demielben verbrannt und deſto theurer kommt es ben 
Gonfumenten zu fliehen. Borausfldtlich wird eine oder die andere Stimme 
gegen das Gutachten des Hrn. Lamprecht laut werben, ba aber burd; das 
jelbe die Gasronjumenten ihre etwaigen Klagen über ſchlechtes Gas foiort 
auf dem Rathhauſe bewelſen laffen können, jo wirb auch vorausſichtlich jede 
betreffende ftäptliche Behörde nur das Interejie ihrer Ciuwohner ald Gatab« 
nehmer im Auge behalten. 


Meuefte Poften. 

“+ München, 29, Nov. Die geſtern aus Anlaß des allerhoͤchſten Ge⸗ 
burtsiefles Er. M. des Königs zur Anfiührung gefommene Oper „Titus* 
von Mozart hatte ein ungemein zahlreiches Publicum angezogen, fo bag dus 
Haus in allen feinen Räumen überfült war. Beim Cintritte 33. Maleſtäten 
in’ die #. Loge wurden Allerhöchſtdieſelben mit jubelndem Zurufe vom Pu 
bilcum begrüßt. 

$ Augsburg, 28, Nev. Die Hohe Behurtötagsieier Er. Maj. umjeres 
alerguätigften Koͤnlge wurde beute auch dahler auf das jeftlichfte begangen, 
Meben der militäriicben ‚Rirchenparade fand Morgens 8 Uhr ſeſtlicher Botted- 
dienft In-der St. Anng-Kirche und um 9 Uhr eim ſeierllches Hochamt mit 
Te Dedum Jaudamus in ber Domfirdye ftatt, die unſer hochwürdigſter Hr. 
BSiſthof — ter fib nun wieder. der volllommenften Geſundheit erfteut — 
in Berfon celebriste. — Die betrübende Nachricht von dem Unfall der den 
t. Staattminifter Hrn. Frhin. v. d. Pforten betroffen, erregt allenthal« 


Ben bie innigfte Thellnahmt und der Wunſch, daß der allverehrte Staaidmann 
recht bald wieder der vollden Wiepergeneiung entgegenichrelten möge, iſt ein 
eben jo algemein fich kundgebender mie durchweg herzlich und auftichtig 
gemeinter, 


Nürnberg, 23. Nov. Das allerhöchſte Geburtsſeſt Er. Maj. des 
Königs wurde heute durch felerlichen Gottesdienſt in den Kirchen beider Eon« 
feflionen, weldgem bie-Föniglihen und flärtijchen Behörden, fowie das Liniens 
militär beimspnten, begangen, Die Varade ber Landwehr unierblieb deö 
ſchlechien Werters wegen. (K. v. u. f. D) 

Frankfurt, 27. Now, Zur Borfeier des Beburtsfeftes Sr. M. bes 
Könige Martmilian H, von Bayern wird brute Abend ein durch bie vier 
vereinisten Dufilcorpd der hiefigen Bundeöbefagung ausgeführter großer 
Zapfenſtreich unter Fackelbegleitung durch bie Strafen der Stadt ziehen. 
Morgen in der Brühe Tagesreseille ſämmtlichtt Mufltcorpe, um 10 Uhr 
Hochamt in der Deutichordenstirche, Nachmittags Diner des Officiercorps und 
Abends Iluminaron der feſtlich derorirten bayeriſchen Caſerne, von welcher 
bereits heute die bayeriiche Flagge weht. (dr. Pi ) 

** Maris, 27. Nov. Die franzöffie Commifſion, welche vom inter« 
nationalen Gongreh für Etatifiif won 1855 beauftragt war, den Ort der 
nädften Zuiammentunft zu beflimmen, bat Wien zu diefem Zwechke auser« 
wäßlt und wird der nächte Kongreß daſelbſt im Jahre 1857 abgehalten werden. 

Der ueapolitaniidre Befandte Marcheſe Antonini hat heute Morgens 
Barls verlaſſen, um ſich nach Brüffel zu begeben. 

Die bis jegt im Binamzminifterlum eingegangenen Beiträge für die lieber» 
fhweninten belauſen fih auf 11,782,000 Br. ; da jedoch unter biejer Summe 
weber bie in Lyon und Marjelle gefammelten Belträge mit über 2 Millio- 
nen, noch jene des Klerus eingefchloffen find, io lann man den Totalertrag 
auj nahezu 15 Wilionen anſchlagen. 

* Madrid, 25. Mov. Die „Gajeta* verbfientlict ein Deere, womit 
die Gonceflion der Eiſenbahn von Almanze nach Allcante Gen, Salamanca 
verliehen wird. ‚Die Nachrichten aus den Goloniea lauten günftig. (3. D.) 

“London, 26. Nov. Der Hof führt fort in Windſor in ſtlller Zu- 
züdgezogenbelt zu leben. Die Königin und Prinz Albert, die Princeh 
Nopal und Prinz Friedrich Wilpelm von Preußen machten geſtern Rach- 
wittag eine Spagieriahet zujammen, Der Prinz wird übrigens, wie es beißt, 
Gnzland ſchon im kürzefler Zeit wieder verlaffen. 

Mear · Admiral Sir Houſton Steward IN geſtern von der Abmiralität 
zum Fommandtur en Chef der nerdamerikanlſchen und weſtindiſchen Flot- 
tenſtation ernannt worden. 

Der Herzog von Atholl wiederipricht heute öffentlich dem Gerücht, daß 
ſelne Gemahlin zur katholiſchen Religion übergetreten ſei. 

Vom aͤrlechiſchen Geſandten if der englifchen Reglerung em Actenſtück 
mitgetheilt worden, welches eine Darlegung der financiellen und polltiſchen 
Zuftände enthält, dad Verſprechen leiftet, den eingegangenen Derbindlichtels 
ten nachzufommen, um Mählgung nachfucht, und den Ehug und dad Wohl- 
wollen der Weltmächte in Aniprah nimmt, indem dadurch dem Throne 
ia elme ſtarke Stüge gefchaffen werden könne (FT. D. d. Köln. 

t3.) 


handelſ⸗ und BörfenMachrichten. 


5 Augsburg, 26. Nov. Die ſüngtte Zufuhr au Trodenatter unb bie hier 
für begaplıen Brelie gefielteten ſich wir felzt: Han 463 Geniner a If. 16 fe, LIE. 
13 fr., 1. fl. 9 tr; Ohmat 77 Gentuer a 1 9. 12 Mn; Rosgeafreh 25 Geniner 
ü 58 fr: Haberſtreh 18 Ceutner a 34 fe. Die Holgpreife Rab Immer im Etrils 
gen begriffen, ohne daß gerade über Mangel am Zufuhr zu Magen wäre Dabei 
El ſich im neuer Zelt der Mipfend ein, daß tie Derläufer nlhi nad dem 
Maope verlaufen, fontern ihre kadungen überhaupt an ben Mann dringen wollten, 
werüber jebeh son Grite Fönlgliger Mepterung fefort bie geeigneten Mufträge an 
den Siabimagifirat erlaflen wurden, um biefen Borfemmmmiifen räftlg gu begegnen, 


$ Augsburg, 28. Ros, Die Heatige Beireldfgranne brachte im Ganze 
3403 Sqchaͤſel zum Werkanfe, woren 3307 — — die me = 
59,691 A. 17 fr. umgefept wurden. Die wahren Mitieipreffe waren: Weigen 21 f. 
35 fr, Meflag 35 fr; Ren 2OM. 10, Abſchlag 26 fe; Mogpen 14 fl. 50 Er, 
Abſchlag 7 fr.; Bere 111.23 Mr, Aufſchlag 8 fr.; Haber 5, 10 Mr, Abſchlag 1 fr. 

Branffurt, 27. Ros. (Bold und Eilber) Mene Bonishior — A. — fr. 
Piloten 9 fl. 40 kr. angeb.; Preuß. Weiehrichsp'or 9 fl. 53-84 fe.; GSolänb, 
1016.98 41',-4R fr, ; Rande Dufaten 5 E.29°,,-30'% fr; 20 Ar. Gt. 9R- 
—— eK mn 111.38 - 4Bte.; Weib al Den. 374-764 5 Pr 

0-'4 fr.; Seohaltig Gilber 34 i. 35 - 38 Er.5 Preufifche Gaffes- 
Sch. 1 fl. dal; Vreut. Thaler — fi. fr. 

* Branffurt, 25, Rev. Deſtett. Rat -Mniehen 79°/,; dptoe. Met. 771,5 
W/aproe. 68’/,; Banlactien 1214; BanfartiensInterimsfgeine 335 ; Bott sMnlehen® 
Boofe ven 1854: 1044; 8 en » Berbachet C. ⸗B. M. 143; Bayer. 
Hape 101%, Besjeleurs; Parks 93%; London 117°,,; Wien 11274. 

Berlin, 27. Reste. Mreußifche Staateſchulbſcheine BE P., — & — 
Köln » Dinbener 1640 B., 15374 @. 

*. Warid, 27. Res. Apr. 68.85 (bear), 68.35 (auf Zeit), 4'apor, 
92.25 (baar), 92,— (auf Zeit). Bankastien 3985 (baar), Erebit mobiler 1460.— 
(bear), 1452.50 (auf Zeit). Plem, Anl. Spre. —— ©, Gpan. innere Gdulb 
38; Rdn Mal 878. — Bifenbabnslctien: Orleans 1280.— 
(baar}, 1290.-- (auf Zeit); Morbbahn 950,— (baath, 955.— (auf Zeit); Paris 
Strafburg 825.— (bear), 837.50 {auf Zeit); kyen 1340,— (bear), 1340.— 
{auf Seit); Grand Gentrai 800.— (baar), 605.— (auf Beil). Deſtert. Bahn 
805.— 8, 807.50 (a. 3.) 


Verantwortliche Mebaction: 9. BP. Wogl. 





Hönigl, Hof- und Aational-Cheater. 
»Genntag ber 30. Monde: „Der Prophet“, Oper vom Meperbeer, 


Bbilbarmonifcher Verein. 


Sennteg ben 30. Nev.; „Mufitalifge Matinde'* im greßes Saale des Tal. 
Obeens. Unfang 12 Uhr. Gabe mad 1 Ufer. Gintelttöfarten für Migtabennirie 
a 30 fr. find bei ber Hausmeliterin des kgl. Dieons und an der Caſſa zu haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben»-FAnzeige. 

B. Hof. HP Ban Bestird, Herrmannet um 
Haut Rentiera von Nemhork; achard, von Brüffel. 

5. Maulid. 9. Zung, Wallgofteiper von 
Baden-Batınz Krug, entier aus Amerita; Weinberg, 
Wundarzt von Pemdirg; Tilemann , Am. von Hıms 
kurz: Kuppredt, Fabeitant von Stuttgart. 

BI. Zraube Hd Müller, Phetozteph ven 
Mürnberz ; Baum,ärtrer, Drfonem ven Ziegelhelben ; 
Siefert, Kanufm. son Enside; Stichting, Kauf. von 
Montjeir; Draſch, Alm. von Mülfen; Schap, Kaufw. 
won tim: Rrau 9, Zeadbreg, vor Lim. 

Hotel garmi (deinfelder). HH. Debtun 
ner, Kim. von Gonftany ; Hand, Kechtepralticant von 
Rain. 

Augsb. Hof. HB. Kris, Afın, von Meuftabt; 
Banbauır, Am. von Hürben; Straßen, Bart-cnlier von 
Bortlieben ; Duſchel, Rfın. von Altomünfter. 

Stahusgarten, HH. Oeſtreicher, Zaufm. von 
Dettirgen ; Küdle, Mül:e von Brihlina ; Kopp, 
Steinlieferant von Fihendorf; Maler, Afın, von Rüms 
berg; Saberfeger, Detonem von Birktand; Bold, Forſt ⸗ 
wart son Afgenlogr; Haube, Privater von Hetebruc; 
Wagnet, Waitmirth von Shwabmünden; Zeliner, Brir 
patter ven Würzburg. 


GSejtorbene in München, 


Karl Volkes, Handkunzebuchdalter von Birkenfele 





im Oldendut ziſchen, 23 3. a.; Mntenia Leiſchola, Bri« 
vetiersmwittme, 67 3 0.; Thereſta Gerlbaner, Obet · 
Sateifkınafran, 08 3. altz Anna Grafen, Rothserder⸗ 
sefekenafrau, 62 3. 0,; Karl, Has, Wırkmeliter ven 
Jugelladt, 47 3. a.: Ludwig ». Bangleie, al geb. 
Math, 82 3. a.; Malı, Martin, Taplähnırs « Wlttwe, 
50 I. a. Ellſad. Debmaler, Iimmermanns Tochttt, 
3 2 alt. 





7390 Belanntmachung. 

Der delanate Bettler wir® in biefem Winter feine 
Sammlungen für ben Kirhenbau in Haidhaufen 
in der Haupt» uud Mefdenzkabı Münden fortſehen, 
und wo er diehtt mllde Waben empfangen, id perſön ⸗ 
lich bei dem Wohlikäreen bevanfen unb um gütigfie 
Berifopung ber Wohltgaten zum Kirgentau bitten und 
wo er mod mit amgefiopft, wirb er bemäthig nm 
einem Stelu zum Haufe Wortes uns num sine Gabe 
bitten uns veripeidt bafür 1000facht Binjen von Seit, 
Diefer Gotitédau iſt felt fünf Jahren unter ken Mugen 
ter Beweharr Mänchens une mit gütiger Hilfe vieler 
erein Weber unter Dat geführt und das Dad bereits 
mit Söälefer gededt, Shen jept ein fhöner gerhilder 
Dan, in dim die Steine zerend Henanig garden umb 
mad Jahrhunderten neh bie ehela Wehlthater Toben 
und die fpäteflen Mahlommen neh zum innigfen 
Dante verpfllchien werben. 

Oalt hauſen, ven 26. Morbr. 1856. 

Sch, By. Walfer, Etabipfarrer. 


337. Bekanntmachung. 


9 Im Were ker Hilförollitidung wird das den Gtetg 
Ed jun; Ebeleuten von Waldersheim zugehörige Srante 
sirmö;en, deſſen nähere Belhreibung entweder bei Gi 
richt oder and bımı Bemeinkesorficher von Balderaheim 
eingelchen werben fann,, beitchend aus einer Hoftalth 
mir Bohnhaus Nro. dd, Scheunt, Stallunz, Hofraum, 
Bartın und Grmeinditbeilen, geigäht anf 900 Fl, 
fomie jede Adern im Tariwerihe zu 275 @., 

Montag ben 2%. December I 38. 
Nahmittage 1 Uhr 
auf dem Brmeinbehaufe zu Dalderahelm rinrm öfent- 
Uden Aufſtricht unterftelt. 

Der Strich geficht in Bemäßbelt ber SE 98 bis 
101 der Precchnonelle vom 17. Rosembır 1837 und 
unter Hinwelfung auf 8. 64 rs Hppertelengeichet, 
Die befonderen Bebingniffe werben del ber Stricht tagt· 
fahrt befannt gegeben werben. 

Aud, von 10, Monember 1858, 


Köntgliches Landgericht Aub. 
&-R.890, Bubinger, 1. Banpriäter. 





7392. (3e] Stelle: Gefuch. 
@in tuchtiger Lanbgerichtäfchseiber {ut 
bis 1. Ianuar 1857 anbermeit plecirt zu merken, 
Gefälige Offerte brfongt vie Brpebition d. Glattes. 


3295 


Königlich; Bayeriſche Pfätzifche- Eifenbahren. 


7381.(3 0) I. 


Zudmwi 


sdbabhn. 


Die Derren Metiondee der Pfälzlicen Ladmsgenasn werten in Bimäßhelt des 6. 40 dar Geſellſchafis⸗ 


Gapungen zu det 


Montag den 5. Januar 1357 Mittags LE, Uhr zu Ludwigshafen a /Mbein 


tm Gtattonsgebäaude abzuhalııneen 


General⸗ Derfammlung 


Hiemit eingeladen. 
1) Beigäfts » Getlcht der Diesen ; 


Gegenaſtände der Berbantlung: 


2) Verdeſchelduag der Aechnung som 1. Detebet 1855 dis 30, September 1856; 

3) Feſtſehung ber zur Bertheilung an die Heiten Aetionäte gelsegensen Disdibente; 

4) Grsanang einer Iwelgbahn vom Homsuiy nah Sr. In,beit; 

8) Aräntırung des $. 58 alinen 2 ter Sapungen ; 

6) Wazl eines neuen Muglunee des Verwaltungsrates an tie Stelle des verforbenen Mitzlicbes Rat. 


Mesicinaisathes Dr. Dapping; 


7) Senearrang elact Dench ils ser gewählten Mitzlledet des Bermaltangsraches nach 6.52 ter Bapungen. 

Diejenigen Herren Metionäre, welde biejec, Verjammlung deiwognen wodn, haden ıg längftene bie 
zum 2B. December d. 36. auf dem Burcas der Dirermen zu Yadmi;agıfen- üd:r ihren Actenaeıp Ente 
weder dur Worgeigung der OrlzimalrAcıien ober vurd ein nach Runtm.in georonare, aurtech Diglandi,ise Wırs 
zeigmig anszumeifen, wegegen bie erforberligen Ginlapt tien angtgeden werten. 

Diefe Karin ermäcrizen zualiid zur ireıen Faztt auf dir Pralzıjgen Kadmljssain am Tage ber Be 
neralserjammlung uns zwar In der Migrung nach Ladwigehaſen mit den Bormitsagsrgägen, in ber Achtung 
von Lurwigahafen mit ven Naymittage umb Horab + Zügen. 

Rıy dem 29. Derembsr Fönnen Feine Anmelpunsen mehr berüdägiige werten, 


ii. 


Marimilianöbabhn 


(Reupadt: Ztseiftenburg ). 
Die Herren Mertonäre der Plälpigm Martukianssupn wersen ca Wonäzgeit drd 5. 40 dr Geſtllſchafie⸗ 


Sapungen zu dit 
Dienftag den 6, 
im Gianonsgebaase arzuhaliennen 


Januar 1557 Morgens IL’; Uhr zu Ludwigshafen a,’ Mbein 


General » Derfammlung 


$leemit eingeladen. 
1) Beſchaͤfta⸗ Berigi der Direstion ; 


Bıgenfänte der Berhanslung: 


* 


2) Versejgeirun, vr dte hasa, vom I, Oetobet 1865 bis ID. Stpretibet 1886; 

3) Moänderung des j. 55 alinen 2 ver Sagun,en; 

4) Einsumun; eines Otucherls der gewägien Atiglarber des Wermallungsrarhes nah $ 52 Ber Sapungen. 

Dirjenizen Hetten Mettonäre, welge Bujır Vajaumlung D-imepuem wellen, yaben m langftens bis 
zum 30. December D. 38. anf dem Barcau ber Dirertton zu Kutwigeyafsm hört ihien Mrusarenp amt 
weber duich Borzeigung ber Ariginals Metien oner burd sin may Kammern geerbactes, amig srglaunigt:s 
Berzeignip anszamcifen, wogezen die erforserligen Grntaplarten adgegesen weiben. i 

Diele Karen ermägligen zugirih.zur freun gKaprı anf ber Peatz ſchen Warisrilianddahn am Tage ber 
Grarral-Berfammlang und zwar in der Kıytung Mach Tunws,sgafen ım.ı ven Wormiltagszügen, in ber Nichiung 
son Zurwigähafen mit deu Mahaiiragee amd Äb.ungu;en, 5 

Kay dem IV. Dicemaır können kaut Anmeivungın mehr beüdigtigt werben. 

Ludwigs hafen, dea 25. Neuemsır 1808. » 


Der Vorſtand des Derwaltungdrathes der Pfälziſchen Eiſenbahnen: 


wHable, 
378. Bekanntmachung . rs82.[:) Einladung. 
KaAthelntager gegen Hoy wegen bon Enipebungslarısn von ten Reu— 
derung, nun Vargſch afi. jupro-Wrarulssionen 1857 betr. 


Am Dienftag den 16. December I, 3. 
früh ® Uhr 
werten in lvoco Worfgend, Gemtlade Det.enidmang, 
12 &trül braune Kühe, gemtriger auf 4BU f., 
10 Srüd Jungoieh, zewetlhet auf UV A, 
4 Siüd pleite, geweripet auf 400 A. 
im Grintienswee an du Mempistenden gegen baare 
Bezahlung öffentliq worfieigert, wozu Raupeltechaser mit 
gem Bemstten eingeladen wırten, ta bır Hinfaleg sur 
erfolgt, weun das Meiſtjedot mineeene Diei Wırriheiie 
tes Schaͤunzawetiges carridt hat. 
Lantoserg, tem 18, Ropsmber 1856. , 


Königliches Landgericht Landaberg. 
Der kgl. Lanttichler: 
8,.R.12497,b, v. Dagel. 


235 Wefanntmachung. 


Bertaffenfgaft des Horfilehrtings Michatl 
Meumaler von Hebraishanien ber, 

Ber immer an den Rücklaß des Beztichntten elne 
VForverang zu magen hat, wird aufgefordert, feine An- 
feräge um fo gewiſſer binnen 4 Wochen hireris 
anumelten, als amperseffen bet Zpertung deeſelden 
feine Rüdcht mehr darauf genommen wäürbe, - 

Km 14. Mosımber 1868, . 


Königliche Landgericht Moosburg. 
ER. 82. Auioli, tgl. Zanprigier. 





Die neueſten Fahrten: Pläne, vom 1. Dxtes 
ber anfangenp, fine tm Grpenmionsıkscale ditſes Blat ⸗ 
ten zu Jabın, 








Sein Jakren deſteht dahier ter Gebtauch, Matt der 
übligen Henjattsgramlerionee Öntgesungslarten gegen 
sup beitenige Wabe zum Werten der Armın zu löſen. 

der «ine folge Karte dei, betundet Hiekurh wie 
Buimertjantin gegen srrunte, Bilannte ven Gönner 
uns erwetjet zugleich ben Armen eine Qbehlikar, indem 
der Gertag dieses Karten dem Aiejigen Yeljoerigeilungss 
Vereine zum Apkaufe ven Vrennmaserial übergeben 
wirh. 

Der unperferti te Rımenpfiegigafis, Rath ladet dar 
der au jür den femmensen Neujahrsiag zur Manahme 
folger Baspebungelauten ein 

Die Eniperenystarien können von heute am tä;lih 
Vormittags von D -- 12 Uhr un Nachmit- 
tags von 3 — & libhr deu der Armenfonss + Gaffa 
im Migifiratss@erände ro. I Im Tyale rüdwärts zu 
esener Körbe Zimmer Nie. 9 adserlangt werben. 

Der gerinzfte valür zu entrigrende Berrag iſt, wie 
biöher, dreißig Treuzet. 

Das Verzeignig ver Inhader folder Unthebungss 
Karten wirt won Irlt gm Zeit in bem als Weklage zu 
den „Minen Machrichten“ ericeimensen „Mündener 
Anzeiger” betannt gemadt werben, 

Am 20. Rosemar 1858. 


Der 
Armenpflegichafts - Kath 
der Igl. Haupt- und Reſidenzftadt München. 


Die Borſtände. 


Bürsermeifter: Der 8. Pellyeitieeter: 
v. Steins dorf. v. Düring- 
ER. 666 gölin. Een. 


Baffendftes Feſtgeſchenk! 


7380. In “r Zof. Lindauer’igm Bus 
er en —— (Kaufingerficaße Res. 20) 


Cheophbanie 


Friedrich Beet. 
8. ſchön gebunden Preis fl, 3. 36 fr, 


eich" tiefen Behalt obige 5 
Fe deehalb unter ter Nake gr ”. 
—* —— empfehlenswerth ſind, datͤder hat ich 
angfter Zelt die Augeb. 
fuͤhrllch —— EEE TEE 


‚m. Bekanntmachung. 
Gieritaffeminar Grrpfing c. Marie 
Bücht wıgen Oyporheten · C apital · Forderung. 

Auf Auttaz eines HopordttGlãubigers 

Anwelen ber Taglẽhners : Biitwe Harte ie 

Gregüng im Wege der Berfteigerung jwanzewelfe tem 

Bertaufe unterfiellt und iR bien Lagefahrt auf 

Dounerjtag den 20 Januar 1837 
Morgens 11 Uhr 
ar Br 8) bayırr anderaumt. 
5 wirn hitdei nad tem ethefenge % 
serfahren, verbehaltlig der —— —8 ei 
bis 101 des Procchgeichen vom 17, Rebbr. 1837, 
Das za verſteigtrade Aaweſen beſteht aus einem 
Mohnpaufe vor tem Beitsihere, an ker Börtlager Straße 
gelegen, Rro. 192, im mitelmäfigen banligen Zur 
finde mit einen Warten ja 0,16 Deyim. Berner ger 
hört gu biefem Momefen eine Moeswiefe In ber Bots 
tin zer ẽlur Pi. Nie. 340h zu 3,39 Dej 
Die Gefommifhäpung berechnet fh auf 1329 fl. 
Die Zulsffssg zur Berftelgerung fopt Bel gerichta— 
unbetanuten Perfonen bie Borlage entfpreenter Baus 

munts. und Vrrmözenezeu;niffe Sorang. j 

Derf. am 19. Rosember 1956, 


Königliches Landgericht . 
Der loͤnigl. geriet Srenfing 
GN. 1444/1. Breidenbach 


Befanntmachung. 


Schuldenweſen dra Johann Bartıa 
ſqlager von Mltınfakt betr. 


Dom 


Königlichen Landgericht Illertiſſen. 
Raytem bes Ichige Jeſeph Bartenfhlager vom 
Kloferbeuren ben Kaufigilling für das erfaufte Johann 
Bartenfhlagerjgr Anmelen zu Altenſtadi innerhalb 
des feſtzeſehten Termines midt erlegt hat, fe iſt Der 
Wirberserfauf des ſraglichtn Anweſens auf Rollen und 
Gefahr tes Räinfers beſchleſſen worbın, 
Zu diefem Behufe bar man Öttigerungstermin auf 
Dienflag den 23. December I. Se. 
achmittags 2 Uhr 
fur Virihehauſe dee Anton eerler zu Altenſtadt an⸗ 
brrxaumt, wozu bee und zablumgsfähige Kaufsliehhar 
ber mit dem Bewetlen geladen werden, daß ber Sins 
ſchlag ma $. 64 bes Sppoihelengefcpes vorbehaltlich 
ber Behlimmungen ber 99. 9B—101 dis Proc-Hgeigpes 
vom 17, Nosember 1837 erfolgen wlib, ums bap ih 
unbelannie Raufsliebharer über Prumund und Wermös 
gen andjmweifen haben, 
Die zu werkaufenden Dbfecte find: 
Pl. Nr. 1099 das Mehngaus Ar. 12 fanımt 
Stadel une Gral mebft eingebautem 
Bfründefüben und Hofraum zu 0,8 








7379, 


Dim. enihalienb, tarket auf , - 400 ER, 
PLRE. 1098 0,12 Dry Brad und Daum ⸗ 

garten, tatiti al. 2 2 7 nn. 60, 
PiıMe, 1343 0,43 Dez. Mder am ches, 

tait uf - 20 iz, 
Pu Me. 1485 0,16 Dez, Gemtindetheil auf 

dem @algenberg, atitt uf. . . . 10, 
Pic. 065 0,56 Dry. Adır bei dem ſeche 

Linten, taritt uf, 2 2 2 2 + BE. 
ferner die dem Bartenfglager neh nid 
gerichtlich zugefgriehen m Onundftäde, nämiit : 
— 0,18 Dez. Aderle (Bemeinderhell) beim 

Meißen, tarirt uf > 2 2 nn BR, 
— 0,10 Dry. Wirfe dei der Galle, tarlıt uf 10. 


in Samma: BB 
Mertiffen, den 12. November 1858, 
Der Ebnigl Landrigter: 


G.Rr. 188,1. Dembarter. 


19 ” N > Du An 
2300. In Bekanntmachunug 

Bri tem aften Awangästrlatrfäiermine, bem 10. $. 
Mis., der ſich für das Haus Mr. 73 In Etartambof 
nett Zugebör, wie folges won den gegenwärtigen Bes 
figern unterm 27. Auguft 1855 fäuflig erwerben wor⸗ 
ven und im rundfiewerfatafter und im Hupothefenbude 
eingetrogen iR, eia Raufeluftigee mit eingefanten. 

Aut Antrag vom Wläubigerm wird Dahır diefee Ans 
welen wieterbolt zum öffentlichen Berfaufe an dem 
Dreifpietenzen autgefdrieben, und Acht hlezu Termin auf 

Montag den 22. December I. 38. 

Vormittags 11',— 12 Uhr 

dm Gefhäfräglmmer Nr. 75 an, mezu zahlungefählge 
Kaufrlufiige mir dım Bemerten gelaten werten, vaf 
dei tiefer zweiten Berfleigerung ber Zuſchlag ehne 
Rüdict auf ven Schaͤzungewetihh zu 1600 fl. an den 
Meifibietenten erfolgt. 

Merensturg, den 14. Monember 1858. 
Kinigliched Krei- und Stadtgericht. 
Der u Direktor : 

@ 


GC.Nr 2242. coll. Shlag. 
7336. 


Mekanntmachung. 


Sum Vertauft ter Maclafı Realitäten tee Biliers 
guteteigere Mar Waldenfele zu Ser bothenteuth, 
nämlid: 

) tas ehemalige Mitiergut zu Seybeihenreuth, bee 
Mchend In tem Sälefaetäube, Etatel, Etallung, 
Esupfe, Hofraum, Garten, Meden, Micien, 
Walrung, Weite, zufamınen 93 Agw. 46 Dep 
wir 9 fl. 47 fr. einfadır Gtunde und 40%, Ir. 
einfacher Oaue ſteuer belaftet, nebft Bemeintereht 
und 6 Klafter jährligen Resigelzbejugis, ger 
fdäpt auf 9665 A. 

b) %, Tagw. Bild in 2 Elüden, der Zunberader, 
geihäg: auf 325 A, 

wirb eef Mnırag ber Gehebirehtigien Termin auf ben 
29 December eurr. Vormittags 10 Uhr 
bet Ser dahlet ınberaumt, wozu Ranfellebpaber mit 
dem Bemerlen einzelaten werten, daß bie, Verlaufebe⸗ 
dingungen ver kem Berſtriche defannt gepeben werten, 
und top He Esäpungeserbanblungen bei Gericht dahiet 
vorliegen und eingefißen werben fünnen. 

Sngteii werben alle ttejınisen, wilde Ferderungen 
en» fenflige Aniptüdre auf die Rachlahmaſſe haben, ir 
mit aufgefertert, ditſe im Termine ten 

30. December eurr. Vormittagde D Uhr 
bei Gericht taklır bei Vermeitung tes Rechtenachthel⸗ 
1e8 onzumeid n und nadzmwrtfen, daß fie ihrer etwaigen 
Derzussrehte nrlunig srflänt und miz ihrem Ferberume 
gen mur an tasjinige, wae nach Befriedigung der fi 
meltseden Gläntiger von der Meſſe neh übrig bieis 
ben möchte, permiefen werten würten. Bemnlt wir, 
dafı in diefim Termin ein Mafficuiater anfgeftellt wer» 
zen fol, fefirne ſich tie Geben zur Hortiegung ber Abs 
mieiftranien tes Nachleſſee nice verfichen wollen eber 
Tonnen, oter feine Webereintunft über bie Ma ſi oct ih ei · 
lung zu Stande fommt 

Werrenberg, 15. Nosember 1856. s 
Königliches Landgericht Weidenberg. 
2 Segel, t. tandrihter. 


@. Iir. 468. c. Raufmann. 


79. Bekanntmachung. j 


Qubitrmgfen bes Eier Pionf von bier beir. 

Zur wieterheiten DVerfleigerung des Anweſtna des 
Sietmechere Tavet Blant ven hier wird auf 

Dienftag den 23. December I. 8. 
Vormittags 10 24 Uhr 
Zapefatet im der Gherigie Canzlel anberanmt, 

Diefes Anmwelen beflcht aus 

1) dem zweinödigen Wohnfaufe Lit, C Nr. 126 

v babler, mit Hoſtaum, 

2) PI.:Me. 4980 Neuthell am Rofliten zu 33 Dep, 

3) » 2641 Remjereuib zu 21 Deyim, 

‘) - 4057 altır Umtiß zu 15 Dryim,, 

„Spiter realen Slebmahergerehhtigkelt, 
und ıft auf 2560 fl. gerigilih geihäpt. 

Der Bertauf findet nah ten Bellimmungen tet 
55. 95— 102 tı6 Veocehgefepes som 17. Men, 1837 
ums det 6.54 tes Hopoihelengelepes Ratt, amb ırfolgt 
ter Bufälag ehne Rüdjigt uf den Egäpunnswerib. 

Dem Gerlchie nit detannte Kaufslußige habım 
ſich rad legale Zeugniſſe über Kinteihenner Vermögen 
wub guten feumunt autzuweiſen, witrigenfalls fe zum 
Mitleigern nidt gunelafen werten, 

Reuburr, ven 19, Nesember 1858. 

Königliches Landgericht Neuburg aD, 
Der tönigl, Lankıläter; \ 
G.:Rr.1632A. Heiß. 
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7308. Belanntmachung. 

Im der Verlaſſenſchaſis ſache die Drtonemirbürgers 
Balthafar Sommerer won Selb werben bie zu bis 
fen Rachlaß gehörigen Realitäten, ale: 


M.Ne. Tagw, 

33 007 Wohnhaus, Stall, Scheune und Hef · 
raum (nan Bauflelke), 

34 0,03 Brasgarten hinter ber Scheune, Wald- 
recht zu 3 Klaftern Gerechtholz aus 
tem Giaatömwalbe, 

1692 2,53 Mder beim Engelield, 
2410 0,84 Wieſe, vie Banawell, 
2413 1,65 Wicfe mir Meder daſelbſt, 
2419 0,86 @rtöly tafeltfk, 

2633 0,98 Wieſe ım Lanfenmelher, 
2644 0,25 kergielden alla, 

2650 0,15 bergleiden allta, 

2658 0,93 MWicfe mit Behöl, allda, 
2868 0,89 derglelchen allda, 

2678 034 Gehöls alte, 


eefhäbt auf 14085 A., em 
Montag den 22. December eurr. 
Mittags AA Uhr 
im biefigen Landzerichtelecale am ten Meifibietenden 
unter Begugnahme anf $. 64 des Hpponhefengefehes 
uns 65.98 bis 101 ter Procehuonelle von 1837 ver⸗ 
Kauft, mezu gahlungsiähige Kanfelufige mit dem Ber 
merten gelaben werten, daß Laflenverhälinifie uns Kaufe 
beringumgen im Termine werben befannt gegeben werben. 
Geld, ten 12. Nosember 1858. 


Königliches Landgericht Selb. 


Hofmann. 
E.Rr. 471. rot. 


2317. Bek ung. 

Im Wege der Hllfenellitredung werten felgenbe 
Realitäten der Bäderschelrute Johann Gtetg Müller 
und Margarsıda Müller, verwinwet gemefene Schmitt, 
su Büg: 

1. in der Gieuergemeinte Büg: 

a) bas Wohnhaus, Webengepäube, Hefraum und Geat · 
tem H6.» Mr. 41 zu Düg, 0,08 Deyim., tastıt 
auf 200 |, 

b) 1 Xgm. SU Dir. Kohladet Blßr. 176, tariıy 
auf 150 fl, 

€) 94 Dey. Bürtelgradenadeiswiefe Bl. Rr. 177 0 
uns 67 Dezim. teögleigen Bi.» Me. 177, b, 
tarlrt auf 350 fl, 

d) 2 Di. Etatel Pl«ßr. 3'4, tarlet auf 250 fl., 

e) 37 Dez. Wrosgarien Bl. Wr. 77, 9 Dep. Mus 
wicfe an der Schloßzrabenwitſe BL Mr. 78, 
97 Dry. Sqhleßzradenwleſt mit deu Rälbergars 
ven Br: Ne, BIN, 17 Depim. deegleichen Pi.» 
Me. 91'46, arırı auf 460 fl., 

U. im ker @ieuergemeinde Borth: 

») 56 Dij, Uder an ver DOgfenwtife PL-Ne. 365, 
tariet auf 150 A. 

b) 85 Dez. Odfenwiefe PlrMr, 3560, tarist auf 
170 f, 

ec) 12 Dey Wder an ter Ochſenwleſe Pl. Mr. 366 b, 
tariıı auf 24 fl, 

d) 86 Deyin, Brunnenädslein PI.Nr. 360, tarirt 
auf 150 fl. 

Montag den 22. December I. 56. 

Nachmittags A lihr 
Im BWirtäohaufe gu Büg 
öffentlich an ten Meifdierenden serfieigert, wezu Raulsı 
Mebhaber mie dem Beifügen eingeladen wirten, baf ber 
Gteurrkatafter » Eriraet dahter zur Einige bereit Hegt, 
und dım Berichte midt bekannte Steigerer fofert über 
ihre Bahlungsfähigkett fih audzumelfen haben, 
Erlangen, tea 16. Revender 1656. 


Königliches Landgericht Erlangen, 
Br. Meinel, !. Lanpriter. 
ER, 9127/1943, Brehm. 
3339. Epdiftalladung. 

Löfgung eines auf tem Auweſen Haus» 

Bro. 46 in Burtendad vwerigertien Hy ⸗ 

peoibelenrapitals zu 400 fl. 

Auf dem Anmelen dese Ghrifllen Möpner Ges. 
Mro, 46 In Buriendad wurden unterm 15. Juli 1829 
In Folge Geſtäntulſſes som 128. Mai 1826 für die 
freihert. von Sqherte l'ſche Wontmafle 400 A. ein» 
gettagta, acatn diejen Einrag jebed ſchon unterm 4. 
Februar 18I0 wegen untichtiget Intabulstien Mroteft 
eıhoben. 

Gemäß Pıleritäts-Erfemutaiflie vom 5, Mär, 1821 
find nun bie Gläubiger, welde mit ihren Gerderungen 
in gebachter Bantmaffe lorktt warten, felsente; " 

1) ter Orkonomie « Verwalter Martin Mirtin ya 
Burienbad, 





2) vie Broyameinee —— 5? 
3) die Mftabrommiffäre · Mlliwe Kılfarina Deindi 

+ gi Bartenbadg, , 

4) die Frelſtau Sophle v. Böhnen, ged. v. 54 
tel, gu Burtenbad, 

5) vie Geben der verſterhenen Präntentensfrau Bonife 
». Bflngk, geberne v. Bernerbin, wämlidh: 

a. Grau Loulfe ©. Mickenheim zu KRirdheim, 
grborme d. Vflaat, 

b. die hinterlaſſenen 7 Kinder ber daſelbſt verfler- 
= frau Oderfijägermeifterin v. Qunsipfiein 
um 

c. bie Toter ber verfterbenen Bhegattin bes Herta 
Oberſaen d. Mündinaen, — Amalle 
v. Müngingen, zu Siuttgart; 

6) Kathatina Remehart, ger. Ditter, mum an⸗ 
terwärts verchrligte Kümmel zu Lreipfeim, 

T) ter Herr Berfiinfpeeter Themas v. Stetten In 
Augebura, 

8) dann die Melictrn tes Truchſeß Pill 
®, Stetten, nänlid: BE RE 

a. Bau, 

b. Themee umb 

e. Bhiliep ». Stetten in Augsburg; 

9) der Herr Verwaltunge tatz Yhilipp Baltbafar v. 
Höslfn in Mugeburg, 

40) der Herr Baron Mer Pan dv. Shnurbein in 
Augsburg, 

11) ver Henn Stattgetichte Aſſeſſet Bettfried v. Am 
man in Mugeburz, 

12) tie Frau Barenin 3. K. d. Ednurbein, geb. 
v. Amman, 

13) dr Mpotheter Jotaun Emanpel Epting zu Galm, 

14) die Melicten des Dberflforftimelftere Freiberen Wil 
helm Auguft ©. Zroiff zw Kchkeim an der 
Ted, mäntid: 

a. Garolina 

b. Garl | von Zreiff; 

©, Branziefa 

45) der Hantelomann Raphael Bantauer inHürben, 
m u. eg ». Böhmen zw Bedingen, 
er Igl. württemb, Rittmeilee Herr Baron S 
fried ». Schertel, ” = 
18) vie sermalige Eriftedame zu Ebelſtetten, Mark 
— * Breiin v- Sirgenſteln, munmehr ver⸗ 
elldte Hauptmann ». Ruhe zu Afdefendurg, 
19) Gart Friedrich Rrelferr v. Raunberg in Ka 


burg, 

20) tie frau Barenin Wilhelmine v. St ertel, geb. 
d. Zroiff, Plitwe tes Gemeinfäuieners, 

21) Abrabam Porbe 4u Burtenbach 

22) Ghriſtlan Schaadel zu Burienbad, 

23) vie sermalige Gtiftungsatminifiratiom zu 
Obethauſen, bryiebungeweile tie Schauer ſche 
Pfründeſtiſtung zu Dinkelfderben, 

24) Samuel Hirfär und Ephraſa Gutmann von 
Ichenkanfen, 

25) vie zrau Oberforßmelßterin Gporleite u. Gedem 
dorf, geb. v. Sıertel, zu Grauenflatt, nuns 
mehr deren Merisfienfchaftsmafie, 

26) vie Raufwann Chriſtoph Bermer'jgen Erben 
zu Bobingen, 

27) rie Matıblas Riedmäller'ihen Meliten zu 
Robr, f, Lantgerigts Ursbdirg, jet Kınmbad, 

25) die Altſchner Peonhare Böhm zu Khannkaunfen, 

29) Hirael Kandauer zu Hürden, 

30) Müder Caſpat Bogler zu Burtenbach, 

I) ber 8. &. Mitimelfter Gerigere v. Schertel gu 

. Girafiburg, 

32) tie Dperamimanns + Pliiwe Auguſta Bartel gm 
Buttenbad, 

33) Kurier Joh: Georg Jehle in Surtenbech, 

34) Jeteb Ungerbübler gu Burtendad, 

35) Michael Bommer von ba, 

36) Ranfmann Heintich Mapp zu Eisiigart, 


37) Forſtrechnungeraih Vrledtich Gera Sirbolb 
tortielbfl, 
38) Johann Grerg Deuringer, Gaſtwitth In Augs · 


burg. 

Auf ven vom Gäulener gefielten Antrag ergeht 
num an fänmtlie, fo eden aufgeführte Bläubiger bie 
Aufforberamg, Ihre vermeiniligen Aniprüge an bas 
fraglice, für die ſteihertl, vo. Scherrel'ſcht Gasn ⸗ 
mafie ned. tinee ttaaene Gapital binnen 

ſechs Monaten = dnte . 
um fo zuverläffiger hirorts gelienn zu machen „ pitri 
genfalts hafeloe, dem Mirage dra Chriftiän Mößner 
entipregend, als auf unrichtigem'Winteage deruhend, 
srlöfht würde. 

Burgau, ten 14. Ravenber IB5B..ı Hu“ 

Königliche Landgericht: Burgau. 
Der loͤnigl. Bandelder: 4 
C.Nrt. 5551. v. Brüd. 


7255. Wefanntmachung. _ 


Nachdem fi der Wirt Wolfgang Chriſtian Nils 
Tas im Kormbad für imfelsent erklärt und ſich freie 
willig dem Kentursverfahren unterworfen hat, werben 
die gefepligen Edilietage anbıranmt, wie folgt! 

1) zur Mameltung und Nachweiſung der Forder ⸗ 

ungen auf 
Mittwoch den 28 Januar 1857, 
j Vormittags ® lihr, 
2) yur Borbringung von Winreden gegen bie liqui⸗ 
bieten forderungen auf 
Mittwod ben 25. Febr. 1857, 
Vormittags ® lihe, 
3) gum Sälufiserfabren, und zwar zur Adgabe' der 
Res uns Doplit auf 
Mittwoch den 18. Mär, 1857, 
Vormittagd DB Uhr, 
wozu fämmulice ſewohl befannte als undefannte Gläubiger 
mit dem Bemerten vergtladen werden, daß bas Nidtr 
erfheinen am erſten Brifistage ten Ausſchluß ven ber 
Kontursmafe, dae Ausbleiben an den übrigen Geilies 
tagen tem Ausſchluß mit der betreffenden Progefuers 
hanrlung zur Folze hat. - 

Die Aftismaffe entyiffert ih auf 4890 A., wor 
unter der Ehäpungewerih ter Immobilien mit 4370 fl., 
forann ver Erlös aus den Motilien ums Mosentien 
mit 320 fl. begriffen if 

Der Erlös aus dem Mobillen und Moventien wirb 
von mehreren G;paratalänbigern In Anfprug genommen. 

Die Bafliva belaufen fh zur Zeit auf 6480 9. 
darunter 4207 fl. Hypothetenſchalten. 

Age Perfonen, welche eiwa Berinögensthelle, ſel es 
pfantwelfe edet aus fonfigem Rrdtstitel, von dem Bes 
melaſchuldner in Hinten haben, werben bri Berluf 
ihrer Redie am benfelden odet bei Bermeitung beppels 
ter Zahlung aufgeferbert, folde zu üdergeben ober Ans 
ztige blevon datier zu machtn. 

Zur Verſteigetung des Immosillar- Vermögens, bes 
ſtehend in: 

Lit, A. 


das ’,/, Hofgur BiMio. 40 Wehudaus Ar. 12 zu 
Rerndag, mit Stall, Badefen, Scheune uns Hofr 
zaum zu 29 Dey., tarirt auf 650 fl, 

Pl.⸗Nto. 40b, Bemüsgäriden zu O4 Dry, m, 5fl, 
r 41, 1 Tom. 08 Dep. Graszarten, geigäpt 


auf 250 fl, 
ri 42, Wohnhaus mit Stall zu 03 Deyim,, 
tatitt anf 850 AL, 


. 109, 2 Zgw. 99 Dry. Ader hinterm Gar 
ten zell vorberm und hinterm Lellenader, 
nshäpt auf 200 A, 

Pr} 210, 1 Zgw. 81 Dez. ber vordere Korn⸗ 
badadır, werih 100 fi., 

ö 243, 72 Dry. Detung bie Sanddergegge⸗ 
ten, werib 80 fi. 

P 245, 1 Tom 09 Dez. Wieſe, be Dorfs 
velfe, geihäpt auf 250 A. 

P 250, Adır mit Ortung, 5 Tgw. 92 Dep, 
der Ganbbäfl, tarirt auf 925 fl, 

” 405, zu 11 Tagm. 9O Deyim. Wieſe, die 
Hölwirfe, geidäpt auf 800 AL, 

Fr 453, zu 1 Zgw. 89 Dez. Mder, der Bärens 
grün, tarlıt auf 140 fi, 

P 495, ga 1 Tom. O6 Dry, bie untere Höl- 
egarien, geweribet auf 45 fl, 

” 487, gu 1 Zagmw. 63 Deu. Waltung, bie 
obere Hoͤlleggeten, tarirt auf 65 fl. 

P} 508, zu 1 Tom, 89 Der, tar a. 120f, 

" 660, zu 4 Zum. 02 Dry, ber Balgenbergs 
wer, tarirt auf 400 M., 

. Er F 05 Dry. Mithfteiggebäube, tarirt 
nf 5 fl. 

GOrmeintercht zu einem ganzen Nupanihell an dem 
noch unverthellten Gemeinde» Señungen, werth 
100 fl., dem Walbdrecht zu 224 Alafter weiches 
Sehnid- und Alafter Stöchelz, geſchaͤßt 
auf 225 fi. j 

Lit, B. Baljentem Befipftand. 
Dem Fiſchrecht: 
4) im Kerndach, PI-Mr. 218*, dann 

Im Halblas und Tuchſcheerersbaͤchlein zu Au ⸗ 

thell mit H8..Rr. 1 und 28 und B.⸗N. 14 im 

Kornbad, und jwar: 

a) von ker untern Walbmiefe bei Pi-Mr. 360 
anfangend bis zum oben Schußwtiher bei 
Bl+Mre. 396, 

b) von der Sandgaſſe bei PL:«Mr. 247 anfan- 
genb bis zur Ghaufiee ober Herrenbräde 
bei Bl.-Mr. 245, 

2) im Haitlasbädlein : 

») von ter Waltbermooemiefe bei BL-Rr. 605 
anfangend bis im tie Meiferflätte, wie es 


PLMr. 389 und 390 beim Marfflein am 
Bähßlein, ferner 

b) vom alten Weigerkamm bei Pi+Mre. 410 
anfangend bis zur Binmündung im’ dem 
Kornbad bei Pi+Rr. 393, 

I) am Tucfceererspäglein ohne Pl.Rro. an ber 
Staatawaldung, bei Pl.sRre. 379  anfangend 
bis zur Ginmäntung in das Haldlaebächlein 
bei BLM. 628 zu A Anthell, werih 10 fi, 

wird Tagsfahrt j 

Dounerftay den 8. Januar 185%, - 

Vormittagd 10 Uber, 
tm @emelndehaufe zu Kerndach anbrraumt, wozu Kaufs⸗ 
lichhaber ats dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber 
Hinſchlag nah 5.64 des HypGeſ. und 66.98 m. 101 
bes Brogefisefepes von 1837 erfolgt, umd fremde bem 
Gerigte umbefannte Perfonen durch ein Bermögends 
und fesmunbejeugnig fh ausjumefen haben. 

Die Kaufoberingamgen werben im Zermine ſelbſt 
befanmt gemacht un» können Ingwifgen bie nähere Ber 
fdreibung, das Etäpungsprotetol, ſowie die Abzaben 
um E:ftenvergeichnife im wiesjeltiger Reglſtratur einge, 
ſehen werten. 

Berned den 31. Dlieber 1846. 


Königliches Landgericht Berned. 
Der tönlal, Lantriäter: 
v. Ammon. 


2315. Befanntmachung. 


Auf gläubigerifhen Antrag werben mahbezeiänete 
Grunbfüde ver Margareıha Zeilinger von 
Ebeiederf 

1 Zagw. 65 Dry. Ader im Saugrahen, Pl.⸗ 
Mr 240, gefhäpt auf 186 A, 

2 Tem. 43 Deytm. besgleigen, Pl. Ne. 2496, 
geigägt auf 225 fi, 

2 Zagw. 42 Dry. Gtrafenader, Pl⸗Nr. 323, 

geigägt auf 175 Mi, 

1 Zagw, 29 Dez. desglelgen, PM, 32374, 

gefägt auf 100 A, 

1 Zam. 59 Dry. Kreflenader, PL+Rr. 269°4, 
geigäpt auf 100 I. 
2 Zgw. 2 Dry. Ader im Steinbruch, PlıRr. 
269, geidäpt anf 150 fi., 
0 Tgw. 83 Dez. Ielienäterleln, PLRr, 368, 
sefgägt auf 50 fl. 
mad den Beflimmungen ver Sf. DE—1D1 der Prozeß 
Novelle von 1837 und $. 64 des Hppethrfengelepes 
dem erfimallgen Berfanfe unterfiellt. 
Termin Hiegu wird auf 
Mittwod den 7. Januar 1857, 
Vormittags AR br, 
Im Birtpähanfe zu Ghersrerf anderaumt, 

Die Belaßungsrerhältuiffe fännen dahier eingefchen 
werben. 

Unbekannte Steigerer haben ſich über Zahlungss 
fähigtelt auszumeifen. 

Martierisad ven 28. Dftober 1856. 


Königliches Landgericht Mit. Erlbach. 
Der k. Panbriäter: 
Stirl. 


238 Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Blinbigers werben nachſtehende 
Sruntbefipungen des Waflwirtks Johann Wortfried 
Grliepmann von Plech: 


*) In ber Gteuergemeinte Plech. 


1) Das DOdfenwirihshaus, beſtehtad im Wohnhaus 
mit Stall und Streuſchupfe, Stabel mit Keller, 
Säwrinfal, Badofen, Brunnen und Hofraum, 
BLNMr. 1748,- 

2) PL. Re. 1746, Saumgarten Im Hefe, 

8) PL+Me. 173, Grass uns Baumgarten am Stas 
del mit einem Bartenhaufe und einer gebeten 
Kegelbahn, mit einem Gemelnderecht und einem 
Forſtrecht zu 1 Klafter Schlelßholz, 4 Klaftet 
weichen Brennholges im Nürnberger Rlafter 
Maafe, tem hienen abfallenden Afte und Ober⸗ 
holze, des benöthigten Bauholzes, der Rechſtreu 
nach Nothdurft und Auläfflgkelt des Waldftandes, 

4) Balsungen PL+Rr. 1412", 0,86 — — 

„ 141204,0,39 „ f berg, 

5) Pl-Mr. 252, 0,05 Taw. '4 Tam, Lappenmwiefe, 


E,0.752/1. 





E,N.B548, 


6). 674,048 „ der Siegerbußlader, 
7) u 1528, 068 „ . Wurzigader, 
8) “  17784,0,755 „  Gäönthalgrundader, 
09) „  17786,007 „ Debug am Schon⸗ 
tbalgrumbader, 


10). 1476, 0,77 „ der Weibenbühlader, 


b) In ber Gteuergemeinde Velpenfginerferft. 

11) PI:METTEO, 008 Kain. Ader Un aerältert, 

12) „ 182, 0,32 „ Ungetader, 

Montag den 12. Januar 1857, 

Vormittags ımiigen AO u. 1% lihr, 

im Herzog’ ſchen Gaſthauſe zu Pich öf-mılid am 
die Meiübieienden verkauft. 

Bemerft wirh dabel, daß ber Zufglag nad $. 64 
bes Sppoibefengefepes verbehaftlih ter Sf. 95— 101 
der Brozehnovelle vom 17, Nopember 1837 xriolat, 
daß ich dem Gerichte nicht -periänlih bekannte Känfır 
fofort üder ‚ihre. Jahlangefähiglelt ansmelfen müßen, 
und bajı entlih das Schäpungsgrstololl ums die mährre 
Befhreidung der Grunzbefipungen IA LAG inter Megir 
Äiratur bes unterfertigten Gerlchte elngejchen werben fans. 

Pegnig den 15. Mosimber 1856, 


Königlicyes Landgericht Pegnig. 
Der lonigl. Landrichter: 
Ehrlicher. 


374. Bekanntmachung. 


Kledlinger' ſche Kuratel gegen Je ⸗ 
hann Straub vom Slindheinn wegen 
Hyposihelzinfen betr. ) 
Auf Antrag eines Hppeibefsläubigers wird am 
Sampeg den 3. Januar 1857, 
achmittags 2 lihr, 
Im. Wirthehauſe bes Sıaflipl ju Blinpheim, 
das Mohnbaus des Solduere Johann Straub tork 
ſelbſt mit Nedengebäuden und Garten zu 38 Deyim., 
Demelndereht zu einem ganzen Mupantgeile an tem 
wed unvirihellten Bemeintedefipungen, dann 8 Zagw. 
56 Dezim. Gemetlntethellen, zufammen geihäpt auf 
2266 A., nah SS. 98 — 101 bes Mropegefcpes vom 
17. Rosember 1837 verſteiger werten, 
Der Zuſchlag erfolgt nur nad cureigien Sqhäd ⸗ 
ungeweribe, 
‚ Dem Geridie unbelannte Käufer haben ih über 
eutſpreche nden Bermögensdeig auszumelfen. 
Höchjlärt den 24. November 1856. 


Konigliches Landgericht Höchſtädt. 


Der k. Bantriäter: 


E. Rr.779. 


; (L. 8) MWaher. 
ER.707/. 6. Bayer, Raſtr. 
36.  Befanntmachung. 


Gant ter Zofeph und Maria Falter 

ſchen Wärberschelenie zu Pfaffenberg betr. 

Auf Antrag der Arettiorfhaft wird das mit rechte⸗ 
Träftigem Befhluffe vom 5. Auguſt de De. ale real 
erfannte und fon Im Jahre 1853 auf 1000 fl. ger 
werthett Halterer'fhe färbergewerbe zu Plans 
Berg im Macgange ber ſchon verfleigerten übrigen Fal⸗ 
terer'ichen Realitäten am 

Mittwoch den 24. Dejbr. 1856 
Dormittagg 1O—12 br, 
in lueo Pfaffenberg 
dem äfenttihen Berlauft durch eime Pal, Getichtekom⸗ 
miſſlen unterftellt, wozu Kaufelufligt gingeladben merbett. 

Die Erlage bes KRauffhilings Hat daar zu geſche⸗ 
ben, und bie dem Berichte unbrfanmten Steigerer haben 
fi über Leumund und Vermögen legal ausjuweljen. 

Mallerstorf ben 19. Monember 1858, 


Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Der löntgl. Banbrichter: 
@:R.1464/1. Wagenbauer. 


ss Gdiftal:Ladung. 


Der Baurrofohn Johann Mam Spindler von 
Triebenteuth, geboren am 7. Nevember 1781, ift ſchen 
ſelt länger als 40 Jahren von feiner Hrimatk entfernt, 
ohne NRachticht von fi zu geben, und fol berfelbe im 
Jahre 1814 unter das äferr, Milltär gegangen fein. 

Auf Antrag der nägflen Berwandten ergeht Hlemit 
an ben obengenannten Johanı Aam Spindler 
ober deſſen etwaige Breibeserben Me Mufforkerung, ſich 
innerhalb eimes halben Jahres und zwar längflens 

bis zum 18. Mai 1857 
eniweber In Perſen oder dur Hinlänzlih BevoUmäch- 
tigte dahler zu meinen, mibrigenfalls derfelbe für vers 
fgollen erflärt, und fein bis jept kuratelamtlich verwal · 
tetes Bermözen zu 393 fl. 5'4 fr, am feine ſich legl ⸗ 
timirenden Berwanvten gegen Kaution hinausgegeben wirb. 
Stoptfielnad dem 17. Mosember 1556. 


Königliched Landgericht Stadtſteinach. 
E⸗.1144,1. Barlet, t. Laubrlchter. 


20.12) Befanntmachung. 
Sl c. Banney pci. deb. 

uf Untrag einen Bläublgers wird die reale Bäder 
Grredifame der bieficen Saͤcers · Wittme Raikarina 
Banney dem gerihiligen Berlauft an den Meiſt ⸗ 
bietenden nad $. 64 des Sepoibelengefehes vom 1. 
Zunt 1822 und ber Procefmonele nom 27, Nosember 
1837 95. 96 — 102 unterſſelt und if Termin zur 
Aufnabmwe ter Raufsanarbete auf 

Mittwodh den 17. December I. 38. 

Dormittags 10— 12 Uhr 
Geſchäfte Zimmer 27,11 
dohler anberaumt, woza Raufsiiedhaber mit dem Mur 
Bange geladen werten, baf linbefonnte über ihr Ders 
mögen Ah auszumeifen haben. 

Die zum Berkauf ausgeboiene Bäderarrestiame if 
auf 2000 fl. gerichtlich geipäht und mit 6336 fl, 34 ir. 
Hppothefcapttaiien belafter. 

Sign. 26. September 1856. 


Konigl. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
links ver Iſar. 
Der königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 1200/1438, Schreiner. 
Belanntmachung. 


Königl. Kreis - und Stadtgerichte 


Nürnberg. 

In den Schaftenwelen ber Boppenbedfelfabrifantene 
Grleute Job. Ghriſtoph und Ettſ. Dorethea Suäfer 
dahier IR mach Getichtebeſchluß vom Heutigen ber 
Unisrrfal » Goneuts über beren Bermögen jm eröffnen, 

8 werden baber bie gefipligen Erretetage, nämlid: 

1. zur Mnmelenng bee erterungen und Deren ger 
höclaer Nachwelſung auf 
Montag den 18. Jannar 1857, 
11. zur Vorbringung ber Einteden gegen bie augt ⸗ 
meldeten Morberungen auf 
Moutag ben 23. Februar 1857, 
I. zer Schlußetrhandlung, und zwar für bie Bes 
put auf 
Montag den %3. Mär) 1857, 
dann für pre Duplif auf 
Wontag ben 20 April 1857, 
Ieeremal Vormittags ® Hhr, 
vor bem Gommiffär Prorstolliften Kopp Im Weldäfts: 
Bimmer Neo. 8 anzeſeyt, woru fänumtlide bekannte 
und unbelannte Gläubiger ber Gemeinſchuldner unter 
Anbrofung des Acchtsaacht helles vorgeladem werten, 
daß das NRichtetſchelnen am erfien Edletetage den Mus- 
fblup von ver gegenwärtigen Gomcurömafla, das Mut« 
bleiben an ben Übrigen Wbistetagen aber ken Ausislup 
mit ten am jolden vorzunchmenden Handlungen zur 
Belge bat. — 

Auswärtige Blöubiger haben bis zum erſten Goicte⸗ 
tage Infinwotlend: Pandatere un fo giwißer takler zu 
beftellen , als auferbem die am fie zu erlaſſenden Bırs 
fügungen auf Ihre Roften ber PoR übergeben und mit 
der Mufgabe für Infinuirt erachtet werben würden. 

Bugleid wirden ae Diejenigen, welcht irgent 
Gimas von ben Semeinfgulduera im Händen haben 
ober zur Maſſa ſchulden, aufgeforzert, ſolches bei Mer 
meibang voller Grjapleiflung, bejiefungsweife nede 
maliger Zahlung untet Vorbehalt ihrer, Rechte mur zu 
Gerigiöfangen abgulicherm, refp. elmzubegehlen. 

Mürnberg, ben 22. November 1658. 

Der föniglihe IL. Direktor: 
Dr. Snappe. 





7382, _ 


EM. 1337/1. Dppeit. 


Pfänderaudlöfung 
und 
Berft 


erung. 
7267.[3c] Mittwoch den 3. December 
1556 if ver letzte Termiu zur Aualöfung ber Pfänder 
von tem Monate Movbr. ABS, und zwar von 
Mro. 8,984 bis 17,140. 

Die Pfänder Fönnen taͤgllch In ven gewöhnliden 
Bureauftunden Vor. und Nachmittegs verfept, umges 
förieben und ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
des oben bezelchntien Tages findet Feine Pfanbumfgreis 
dung mehr Matt. Hierauf 

Donneritag den Li. December 1856 
Öifentlihe Veriteigerung. 
Königl. privilegirte Pfand und Leihanſtalt 


ver Borftadt Hu. 








‘1398 


Henten : Unftalt 


7168. [3 6] 


der 
Baerifchen Hipothelten- und Werhfel- Bank. 


Die Mitglierer ter IR. Tabresgefellfhaft werten in Kenntoiß nefept: daß bie Meniene up 
Suterimsfgrime ongefertint find und bei der Bank, fowle bei den beitefjenben Agenten seen Zurüdgabe ker 


Gaffenfgeine umgewräfilt werben fünnen, 


Nobzaplungen za ollın neun Jahreszefelfgaften werden für das ‚laufende Jahr mur bis zum BU. 


December ensenemmen. 
Münden, 10. Rovember 1856. 


Die Adminiſtration ber Batjeriſchen atheften- und W r 
“ a en ——— 





2202. 1383 Verſteigerung 
Die Bant des Kaufmanne rang Braun 
in Dettingen betreffend. 

Nochdem ein in obiger Gautſache verſuchtes Arron ⸗ 
gement alcht zn Staute gele muen bit, fo wird nun 
mehr zur Berſtiderung ber Bunimaffe geſchritten 

Diefelve beſteht 

1) austen Dritielmehnbaus, einer realen Epeyereir, 

Shnlttwoaren, Ledet- und Wade s Hantıld+ 
Gerechtſame, mebel Steg bemerli wird, daß 
gegen bie Beräußerung ter drel letzſern, als an« 
gedllch nicht deſt⸗dend, von Seite Dritter pro» 
teßiet wurte ; 

2) ans tem UBeln und Waorenfager,, Tcptires bie 

beuiente Dasntitäten an Kaffee, Reis, Zuder, 
Kiäfe, Tabat Giaarren ır. ıc. enthaltend. 

Zur öffentlichen Berſtelgerung des Wosnbaufes 
famet ten bamit serduntenen Handelstechten. für deren 
wlrfliden Beitehen eine Hafıung ven feiner-Grlie über 
nommen wird, iſt Im tiesfertiger Gerichtetanziti Tre 
min auf 

Dienftag Den 16 December 18556 
Morgens 4@® Uhr, 

zur Verfielgerung zes 2beln« um Waarenlagtts aber 
im Haufe des Körbermeitere Dalcho hablır euf 

Mittwoch den 1%. December 1856 

‚ Morgens B lihr 
unb bie folgentsm Lage, jedesmalnen 
9— 12 Uhr Morgene unb von 2— 6 Uhr 
Makmittage 

anbrraumt, 

Dis dahin kann tas Wobnhans fomshl als auf 
der bet Gericht Hegente @runtfieuerkafter » Auszug eins 
geſehen werben. 

Bezuͤglich der nähern Beſchrelbung brefelben, ſewie 
ber Brelzerungsdstingungen mwirk anf die äffenılidhe 
Aue ſchrtibung vom 2. Zult &. I6. Bezug gewemmen. 

Dettinaen. am !8 «Mosember 1858. 

Königliches Landgericht Dettingen. 
Der tüntel, Banprihter: 
Finweg 


EN. 654. 


30.  WBelanntmachung. 

GSärsile. Balder mod. Wittmann 

— pet. deb. 

Im Wege gzerichtlicher Hilfenelfiredung werben 
nachſtehende Realitäten ver Hänslers Cheleute Joſchh 
und Bald, Wittmann vom Zell, keftchend aus: 

17 Bis, 21, Kant Re, 9, Wohnhaus, Reben⸗ 

gebaube, Hofraum uns Warten zu 0,8 Deyim,, 
16. B.:GL., gewertet auf 525 AL; 

2) Bl. No, 156, Ader im Solar: Demelnteigeif 
0,10 Dez, 4 Bol, gewerther auf 5 A; 

3) |vas Gemeindertcht gu einem ganzen Mupanikeit 
an ben unvertbeilten Gemeinbebefipungen,, ger 
ſchäßt auf 15 fl. ; 

wieterheit der öffentlichen Merfteigerung umterflellt und 
tft Nezu Termin anf 
Samftag ten 20 December I. 33, 
Nachmittags 1—B Uhhr 

dam Wirthahauſe zu Ze anberaumt, was mit dem Belr 
fügen befammt gegeben wird, daß bir Bufdlag ohne 
Ridihr auf tie Ehäpung eriolgt und Räufer id 
üder Leumund und Zablumgslähtnfeit bei Bermeitung 
ber Achebrrüctũchtigung Iheer Angebote auf Verlangen 
egal auszumelien haben. 

Am 20. Rosemher 1856. 

Kinigliches Lant gericht Hilpoltflein, 
ER. 881. Wirfinger. 


Fauwelle - Delebarre's, 


Boulevard Bonne-Nouvelle 10 zu Paris, 


Dat. Kautſchukkãmme. Mr. 1.61. 1855. 


Der Erfolg tiefer Erfindung übertrißt alle Grwartung: 
Die Fabrik befhäftigt 400 Ardeltet tie faum ausreichen. 
Ja der That find tie Kaulſchullämme allen antern, 
ſelda dem Esiitfrötänmen, im Gedrauch vorzuglehen. 
Mn Garde gielhen fie ten Büfellämmen, find fehr weid, 
wenlg zgerbreglih und tie Zähne ſpalten ji nie. Gie 
empfehlen ſich ferner dutch ihre Wohifeilbeit. Zu bar 
ben bei allen Haupt Pariümeuren und Goiffeuren Frank 
seit und tes Muslante, 5089, [6] 


20. Bekanntmachung. 
. Bant bes Bärbers Gtetz Holger 
ven Rezenzorf betreffen», 

Nistem ver Räufer tes rubriciten Bantanmefens 
mit dem Rauffhifinge nicht aufgelommen if, fo wirb 
bleſes Anwejen neba einiger Mebilierigaft auf gläus 
bigerifches Anpringen mwirbertelt umb jmwar auf Mag 
und Gefahr bes früheren Käufers, db. f, Baftung für 
Sören Kofın uns Mintererlös, ohne Rüdjicht auf 
den Edäpunreweiih am 

Mittiooch den 10, December eurr. 

Vormittags 10 Uhr 
im Bräubanfe zu Mesenteri br öffenilichtn Berftel⸗ 
gerung mit em Bemirken unterfielt, baß Raufälohige, 
Die fi über Sablungstäbiateit aicht ſofort darch Fer 
dale Zeugniße anewelfen können, nit zur Steigerung 
gugelaflen werten. 

Im Urbelgen wird ih anf bie Befanntmedung 
som Si. Auzuft 1855, Neue Mündeher Ieitung Neo. 
204, bejspen, 

Merenftauf, ten A. Mewrmber 16056. 

Königliches Landgericht Regenftauf, 

Der könlgliche Panbrichter : ü 
Freiherr d. Lichtenſtern. 


@.N. 9586, Slirt. 





7313. Auöfchreiben. 


Zofeps Pfrierſch, im Jabre 1616 Gerlchtebett 
bei rem f. t. bilertrichtſchen Herrſchaftägerlchte Bären: 
tag In Bteietmart, foll in den Jahren IA? — 1818 
woh Gras übdergefiebelt fein und hat während. Kiefer 
Zelt nichte mehr von fid bien laſſen, au bileben 
ale grpflsgenen Rederden nad beflen Aufenthalt oper 
tem feiner Kinder erfelalee. 

Aus ber Sablna Anning'ichen Derlaffenfgaft wuf 
ter fol, Saline dahlet IN deſſes Tiudern Anne ums 
Jeſepha Perlethch iht Erdſchaftgantheill zu 601 fl. 
44 fr. auszubändigen, ur deſſern Musantwortung ihre 
Verwandten, ter gl. Gallnen-Infpector Philipp Mei 
gu Düntpeim und Agnes Met, Ehelran deö Bärbers 
melfters und Magiftrateratbs Meft zu Areſter, gebeten 
Yabın, Es werben daher bie Zöcter des früßeren 
rrigtsberen Afrietſch, Mama und Jefıpha, aber 
deren Beibeserben aufacfertert, 

binnen & Monaten von heute an 
um fs gemifier Ad dahier zu melten und Ihr Ber 
mögen im Empfaug zu schmen, als ſie font nad üb» 
Kauf tiefer Zeit für tert gehalten unb Ahr Vermögen 
am bie Antragfelier madı vergängiger Ableitung br6 
BDerihournpelieeidis eine Gautien ausgefelgt ‘werben. 

Rıflingen. an 12. Nesrmber 1858. 

Königliches Landgericht Kiſſingen. 
1054 Dr Bucher, f. Landtichtet. 





7239, 


In ter Mashantlınn: Son. Anton Finster tin in München if eriälenen ; 


Bayerischer National- Kalender für 1897. 


37 Jahrgang. 





Druf von Dr, 6. Wolf & Sohn, 


Mit einem hubſchen Stahlfih. Gebunden 36 fa, 


Brochirt 27 Fr, 








Abendblatt 


&onnabend, 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 286. 


SE Kusatıria, 

kai een 
u. {. m. abemnirt man ber 

© & ALKZANRDER, Bis 

Rio, 23 in Straßburg. um rue 

kn 


Dame dr Bazar Rio, 23 
Darie 


29. November 1856. 





Heberfidte 


j ‘ 
Amtlihe Nachrichten. 
Münbener Aunf-Beriht — Zehn Monate Bolt 
herrfhaft. (Schlaf) 


Deutfhland. München (Mufltaliichet). Rarlöruhe (mr 
Neuenburger Brage). Berlin (Eröffnung des Landtags durch den König). 
Bredlam (eine Urfapmahl). rief (die IAuminatlon). 

Franfreich. Worbereitungen zur Gerautgabe der Gorreipondenz 
Napoleons I. Gin militäriſcher Woblrhätigkeitsart. Gin nened Nrbeitere 
viertel. Spaniſche Etiergefechte In London. Stürme in Marſeille. 

Amerifa, Zur amerikaniſchen Juſtij 


Meuefteö. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 


Münden, 29. November, 
Se. Mai. der König haben ® 
den Goimaler Sr. königl. Hoheit des Großherzegs von Baben, 
Beodor Dieg, 

den Maler Jakob Kiermer babier, 

den Maler & Meierheim in Berlin, 

ben Maler Sufav Richter in Berlin, 

den Maler E. Schleich babler und 

den Drivatzeleheten Dr. Emf Börfter dahler 
zu Ghrenmitgliedern der Königl. Akademie der bildenden Künfle allergnädigit 
zu ernennen geruht. 


—22 


Münchener Aunſtbericht. 


Gr. Wir haben dießmal vorzugsmeile von Aquarellen und Architeftur« 
flüden zu berichten, Die einzige Landſchaft von Doung frappirt durd bie 
Gigenthümlichkelt ded Motivd. 6 IR eine norweglſche Hochebene, über 
welche das geichmolzene Schneemwafler zu einem See geiammelt hinunter in 
die Tiefe braust. Der Künfller läßt und gleichſam Im den geheimen Haut« 
halt der Natur — in ihre Meferooire und Quelltumagazine bliden, Der 
Rand des Plateaus ift von Tannen beiept, um melde ſich bie Nebel ballen, 
bie auch dem größten Thell des Berglammes im Hintergrunde verſchlelern. 
Diefe halbdurchſichtige Nebeltiimmung wie die jendte Luft der Überihwemm« 
ten Wiefen, auch die zitternden Tannengruppen find ganı vorzüglich gelun« 
gen. Das Erüdchen Vordergrund — eine geflürgte Tanne und ein paar 
Sträucher hätten dagegen wohl etwas beflimmter ausgeführt werden fünnen, 
mie überhaupt der dmitige Mittelgrumb durch einen breiten, kräftigen und de» 
tallirten Gontraft erſt zu feiner rechten Wirkung fommen würde. 

Derfelbe Künſtler ſtellt einige Aquarellſtizzen aus — Gharakterfiguren : 
Sannaken, Zigeuner und Slowaken. Dieſe Bertelbuben in Lumpen und 
Mäbdchen im Eonntagsihmud find zwar fehr ſtüchtig und mit einiger Mei« 
gung zur Garricatur hingeworien, aber das Humoriſtiſche diefer Natürlich 
feit, wie die ſcharſe Aufiaffung des Nationellen belundet einen feinen fünf» 
leriſchen Blid. Beſonders find die beiden Bigennerbuben in der ſeltſamen 
Miſchung von Etumpifinn, Verſchmitzthelt und Inverihämthelt ganz prachtvoll. 

Gberle'd Schafe find von der alten trefflichen Zucht. Wir halten es 
bel der Thiermalerei heute für unumgänglich, nicht bloß Wolle und Hörner, 
Klauen und Knochen malen zu können, fondern irgend eine Megung des 
thierlſchen Seclenlebeus mehr oder weniger geiftvofl zum Motiv zu nehmen. 
Eberle dat auch Hierln befonderes Glück und bie gemürhlide Barodie der 
Mutterliebe, Indem ein alted Schaf fein füngfte® Lämmehen beleckt und pupt, 
gibt dem Bilde einen beiondern Meiz. 

Happei’d „Waijer ftelt ein ziemlich bebürftiged Brauengimmer bar, 
welches an eimem abgelegenen Drt müde an einen Feiſen lehnt. Der And» 
druct des Geſichtes läßt in feiner unbeftimmten Rümmerniö, bie aber weit 
entfernt von Trauer if, alles mögliche Unangenehme vermuthen. Bejonders 
iſt eine gewiſſe Verdrofienheit um den Mund, welche ben dankbaten Gegen- 
Rand ganz um feine Mirfung bringt. Auch die techniſche Behandlung würde 
mandırd zu wunſchen übrig laffen. 

Gin Porträt von Bernbarbt ermedt zwar ein nünflige® Urtheil für 
die Handfertigteit des Malers, aber das unglückliche moderne Coflüm, welches 
durchaus mit maleriſcher Freiheit behandelt werden muß, gibt bier durch feine 
Arme dem Banzen eine hölzerne Steifheit. Auch iſt der etwas vergrößerte 
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Maßſtab Dejer Claſſe vom Phofiogmomien, welche wenig Eharakteriftiiches 
in der Form haben, durchaus ungünſtig. Es eriftirt eine fehr ſeine Erenge, 
die fich je nach der Individualität des Models ‘richtet, Über melde hinaus 
Vergrößerung oter Verkleinerung leicht eine Fünfllerliche Ungerechtigkeit wird 
und der Wahrheit des Kepſes fogar offenbar ſchadet. 

Nehers ſpanlſcher Inquifltionspalaft zu Antwerpen iſt vortrefflich 
durch feine belicate Behandlung, mie Schwendh's Architektur aus ber 
Bretagne wmeifterhaft durch den Barbenzauber des räucerigen Winkelwerles 
einer Provinzialfadt, Das And nicht Bloß Käufer, Giebel und Thürme 
mehr, das IR fogar die ſpecifiſche Luft der Strafen. Das Oblatenthor in 
Augsburg vom Stadtgraben aus, von F. Maper, war früher ſchon einmal 
ausgeftelt. Der Glanz und bie feierliche Stimmung eines hellen Winter 
tags iſt vortrefflich gelungen, die einheitliche Wirkung durch ben fpmmetri« 
ſchen Aufbau der Maffen fogar von poetifcher Größe; tropdem erfchelnt das 
vergrößerte Bild gegen das frühere etwas leer und fomoramenhafl. Der 
Grund davon if ein Ähnläher, mie oben bei bem Porträt angedeutet if. 

Das Model einer jchlafenden Barhantin von A. Mayr mag für Lich« 
baber folher Gegenftänbe viel Anziehungdtraft haben, Doch abgejehen von 
der Magerkeit biefer Verſon, die bei einer Bacchantin doch wohl nicht ſthl⸗ 
gemäß ift, feblt und mamentlidy im Kopf noch der Adel und die Ideglität, 
ohne melde die Antike unerträglich fein würde. Die Bigur e fi) 
fchmüdenden Mäbchens, die in photographiſcher Abbildung ausgeftellt if, 
ſcheint bedeutender und vollendeter zu fein. 

Gin Aquarell von Gibner, einen Theil des Ganal Grande in Venedig 
darftellend,, erreicht die prächtige Wirkung feiner jrüheren, mürbe aber eine 
mocdhmalige Ucherarbeitung des Waſſert und des ganz ſtigenhaft angelegten 
Hintergrund wohl verdienen, 

Uns der @alerle des Br. v. Waldenburg find abermald mehrere Gar 
Ken autgeftelt, Bon Deger eine Madonna in trono, bemunderungs- 
würdig durch Meinhelt und Sauberkeit des Golorits, mie durch bie Gragie 
der Beichnung. Berner die Einklelbung einer Nonne, eine figurenreide Zeiche 
nung, beren Figuren jedoch theils eine übertriebene, theils eine unmahre Sen- 
timentalität haben. Der Zug der Jungfrau von Orleans, eine Zeichnung 
von Hopfgarten, Imponirt ebenfalls darch eine Verſchwendung von Bi« 
guren, die im Einzelnen recht jchöm getacht, doch nur zerfireuenb und thea- 
trallich wirken, da fie nicht in Zuſammenhang und Gegenwirkung mit ber 
Hauptperfon gebracht find. Dverbeds Vrofier und Pazarus, ebenfalls 
eine Zeichnung, iſt in feiner bekannten Manler auéegeſührt. Bei allen Bor» 
gügen, die dad Studium jener ipariamen Formenarmuth und naiven Innig · 
feit von den alten Blorentinern entnommen hat, If e6 doch ein Glüd, daß 
uns heut dad Etubium an ber unmittelbaren Natur wieder höher ſteht, als 
alle Imitatlduen Giotto's, Biefole'® und Perugino’s, 


Bebn Monate Volkséherrſchaft. 
ESchluß.) 

Das Elreular- Mantje' Ledru Rollin's Hatte die entgegengefchte Wirt- 
umg, welche 8 bemwerkfüelligen follte, ale Orleaniſten, felbft Thiers, traten 
als Gandidaten für die Nationalveriammlung auf. Die demofratifchen Clubbs 
mitterten Gefahr und gine Maffe Arbeiter wurden durch Gmifjäre bearbeis 
tet, fh in und um Paris zu verfammeln. Mehr als 150,000 Blouien- 
männer erfdienen und zogen gegen das Stadthaus mit Bahnen: „Nieder 
mit den Reichen“ umd „es lebe Ledru Mollin !* Die Wahl der National - 
verfaommiung wurde vertagt, die Arbeiter zerfirenten ſich, denn ihre Bührer 
hatten Alles erreicht, was fie für den Augenblick wollten, fin hatten Belt 
gewonnen. Die proviſoriſche Megierung mar jedoch im ihrem comfervativen 
Thellen beflegt; fie ernannte, die Beiahr ahnend, Zavalgnac zum Krlegämi« 
nifter, derfelbe Ichnte jedoch bie Wahl ab. Die Maſſen jerſtreuten fidh zwar, 
fie blieben aber in Paris, um zur rechten Zelt wieder erſchelnen zu können. 
Die proviforifche Megierung mußte fie erhalten. Gs wurden auf Staats- 
koflen die Nationalmerkflätten errichtet und in den elpfelfchen Melden und 
dem Mardfele wurben Grabarbeiten vorgenommen, bie läderlichkte Manipu« 
lation, die man fehen konnte, inbem die Einen bie Bra rechts, bie Andern 
dieſelbe Erde von rechtd mach links warfen! Ueberall wurden Preiheitö- 
bäume gepflanzt und der Arbeiterhaufen und die Gamins behertichten Varls, 
das willig Iluminirte, werm ein paar Buben nach Lampen riefen, und fi er⸗ 
ichreden tieh, wenn es Ihmen belichte Vetarden auf der Etrafe losjubrennen. 
— Die Reaction war durch die Arbeiterbemonflration nicht eingeichüdhtert, 
deßhalb neue Thätigkeit der ſockaliſtiſchen Preſſe und ber Glubbe, welche 
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Mord und Brand predigten, Ledru Rollin, immer noch auf-die erfie Macht 
im Staste rechmenb, publisirte, um dieſen Mafien zu jegmeicheln , ein neuct 
Manifeit, dad dießmal die Wahrung ber ſocialen Rechte gegen den Beſitz 
uns die Souveränetät des Parijer Volkes über dad ganze franzöflidhe Volt 
verfündete. Diefes war die Parole jür die Sorialiſten. Sie jegten wiederum 
40,000 Arbeiter gegen das Eradihaus in Bewegung, weldie eiflären joll» 
ten, daß das Volt die demolratiiche Mepublit wolle, daß das Wolk Me Ab 
ſchafſung der Ausbeutung der Menichen durch den Menschen fordere und die 
Organlſation der Arbeit durch Affociatton verlange. Die neu gewählte Ma« 
tionalgarbe wurde, man weiß nicht auf weſſen Beiebl, zujammengetrommelt 
und bie proviforiice Megierung, um die e8 biefmal geſchehen gemejen wäre, 
war gerettet. So rhidten die Wahlen heran und ihr Ergebniß mar bie 
allgemeine Proteftation gegen den Socialidmus. Die Nationalverfommlung 
trat am 4. Mat in Paris zuiammen, im Palais Bourbon, und bie provlio« 
riiche Megierung legte Ihre Macht in die Hante berjelben nieder. Man hätte 
glauben ſollen, die Unmejenbeit der Natlonalverfammlung mache den jociall» 
fliichen Bewegungen ein Ende, der Erjolg war ater dad Gegenipeil,* fie 
hatte durdmus Beinen Ginflus auf De äuferen Begebenheiten. Sie war ein 
Sei von Unfinn und Prahlerel. Well fügt darüber: „Ed war mir 
möglich, diefem anarchiſchen Toben, dieſem leeren Strohdreſchen eine Stunde 
lang beijuwohnen. Es fam mir vor, ald hätte man eine Heerde Gaͤnſe ber 
orbert, ein allgemeines Stillſchwelgen zu bewerkſtelligen. Gs war weiter 
nichts, als ein Schnattern nach Ordnung. Es giebt geiftreiche Männer, die 
glauben, eine Veriammtung könne eıne große Idee zewien und nähren. Ger 
rade ald wenn 700 übereinander gekletterte Zwerge einen Rleſen erlegen 
Fönnten!“ Die ganze conſtrvative Welt jegte ihre Hoffnung auf Yamartine, 
ber zehnmal fa die Deriammlung gewählt mar, well man ibn jür 
einen Gegner Ledru Rollin's hielt; die Präſidentſchaſt war für ihn geſichert. 
In vierundzwanzig Stunden war er jebod afgebanft, benn in einer Diebe 
hatte er erflärt, er fel mit Ledru Nolin ganz innig verbunden ; wnjlatt ald 
Grfter, wurde er In die Eerecutivcommifiion ald Wierter gewählt! Rollin 
war ber Lehte und Arago ter Ürfle. 

Die Feinde der Verfammlung juchten eine Gelegenheit, die Kammer zu 
forengen, fle publleirten die Menſchentechte Robespierre's und mieberheiten 
täglich In Ihren Organen den Sag: Das Volk If der Souverän, bie Ye» 
gierung if jein Werk und fein Wigentkum, bie öffentlidgen Beamten find 
feine Diener. Dad Bolt kann, wenn cd will, die Ülegierung ändern und 
feine Bevollmächtigten zurüdrufen. Wan arrangirte eine Probe, wie fi 
die Eprengung der Verſammlung vornehmen liege. Um 14, Wal verjams 
melten fich die Elubblden, win der Kammer eine Petitlon zu Gunftm os 
led vorzulegen. ine Unzapl Elubblüen drang in die Werſamulung, beren 
Mitglieder bla mie Leichen daſaßen. Gegen zwei Uhr jerudh firdunte Die 
Matlonalgarbe und die feit Kurzem wieder bergeflellte Armee in De Ver 
fammiung und jagte dad Boll mit ben Kolben vor fid ber. Die Eieger, 
d. h. feine Bührer waren bereitd im Stadthaus mit Barbes, wo ſie ſich 
über eine neue proviioriiche Meglerung, unter ſich ſelbſt untins geworden, 
weil jeder ber erfle fein mollte, firitten. Es gab deren ſchon drei: Wine 
derfelben ieh: Varbes, Blanqui, Gabet, Huber, Sobrier, Blanc, Albert 
und Maspail. Als fle im beitigflen Streite waren, braug bie Natlonalgarde 
in den Saal und madıre Barbes zum Geſangenen. Alles flob auseinander, 
Barbes und die übrigen Hänpter wurden nad Vincennes geſchickt, ja bie 
Verſamuilung verlangte fogar die Berhaftung Louis Blanc'd. Irop alldem 
befundete die Verſammlung immer mehr ihre völlige Nichtigkeit. Die Mas 
tionalgarde allein repräfentirte die mahre Macht. Miele Geiſter waren bes 
teit# von der revolutionären Krankheit geheilt; bie Mevolutionäre jahen bald 
ein, dag ein Grb-Rönigihum, weit entfernt, der Wreibelt zumider zu jeim, 
die einzige Ordnung If, aus der die Fretbeit mögllh wird. Sie beflagten, 
daß fie ſich von revolutionären, mittelmäßigen Schrindlern haben bethören 
laffen. Sie verglichen fid jungen unſchuldigen Maͤdchen, die ihr Leben 
nad den gelefenen Momanen einridten wolten und bem Sufler verjaen. 
Beben iſt etwad Anderes ald Leſen und eine That wiege zwanzig Proſeſſo- 
ren und hundert Bücher auf. Man glaubte an dieſe Wahrbeit, keiner wollte 
es fich aber geſſehen. Man dürſtete nach einem Manne, der Franktelch aus 
diefer Lage zu befreien im Stande jeln könne. Man rieth hin umd her — 
da erſcholl ein Donneridlag — ber Dann war gefunden, unb zwar vom 
Bolt. Er Hei Louis Mapoleon. Das iſt ein Dann, bieh ed, er hat 
Straßburg und Boulogne gerwagt, fein Name bedeutet: Nieder mit der Me 
yublit. Die Nationalverfammlung glaubte dagegen auch ihren Dann ger 
funden zu baben. Gr hleh Ihlers ! Gr, der eine fo jchmüßliche Mole im 
debruar geipielt hatte, jolte den Namen Napoleon neutralifiren! Kaum mar 
der Name Napoleon nur lelie vom Wollte ausgeipredien, jo wurde bas Ber» 
baunungẽbecret gegen ihn von der Verſammlung erneuert, mährend feine 
Bettern bereits ala Moitsrepräjentanten zugelaffen waren. Gegen dieſes un» 
gerechte MWerfahren proteflitte er, er fagte In feinem Schreiben: ich kann 
und will meine Rechte als frangöflicher Würger in Uniprud nehmen. Vers 
gebene. Die Nationalverfammlung ſtimmte für feine Verbannung, das Volt 
aber refpertirte die Nationalverjommlung nitt, er wurde viermal gewählt. 
Diefe Wahl war ein Räthſel für die Orltaniſtiſcäen Bürger, für bie Prefie 
und bad Parlament, le war ein Donnerjchlag für Lamartine, der ſich ſchon 
für dad Haupt ber Republil hielt. 

8 wurde in der Deriammlung über die künitige Meglerungtform ges 
ſtritten. Dan wollte anfangs keinen Präſidenten der Mepublit; da jeroch 
die Machtgaber ale Candidaten einer Fünftigen Vräfldentur waren, In&befon« 
bere Lamartine, Tbiers, Gavalgnac, fo gruben Me fi ſelbſt das Grab, in« 
dem fie fi den Schein gaben, alß fürchteten fle Bonaparte nicht. Schritb 
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doc Lamärline: Wir btunruhlgen und durchaus nicht, wir wiſſen zu gut, 
baf ein meuer Brumalre ebenjo welt emefernt tft, ald Louis Napoleon non 
Napolton Bonaparte. 

Vom 15. Mai an bis zu den blutigen Janitagen war Varis in bes 
Mändiger Unrube. Man hatte den Plan, eln ungeheures Sorlaliftenfeft in 
Vincenned zu feiern und die Sejangenen zu befreien. Vollsoerfammiungen 
waren jeden Toy in ben Vorfläbten und an ben Ihoren von Et. Martin 
und Et. Denis, Am Tage ald der Prinz in bie Verſammlung eintreten 
foßte, brach eine Heine Emente aus Der Pring fah aber, daß fein Tag 
immer mod nicht gefommen fei, und anflatt in die Verſammlung einjutres 
ten, lief ein Schreiben ein, worin er feine Demifflon ald Volksabgeordnrter 
gab. Am 19, Juni wurde die Gonfitutien in ihrer neuen Borm ber Ders 
ſammlung vorgelegt, fie follte raſch worirt werben; dad wollten die Sorialis 
ften verhindern, die Junltage waren bereits im Öntftehen; man ernannte im 
ber Vorausficht einer ſociallſtiſchen Schlanut Gavaignac zum Kriegeminifter. 
Am 23. Juni wurden die erfien Barricaden errichtet. Die Wolldverlamm 
lung zitterte und zagte, die Nationalgarde, welche entweder jegt ober nie ihr 
Gigentbum zu vertheldlgen hatte, ſtürzte auf bie Barricaden. In drei Wier- 
theilen von Patis waren Die Iufurgenten Meiſter, aber jeder Bürger erhob 
fid; mit dem jeften Willen zu flerben oder zu fliegen, und dieſer Wille wechte 
ben General Gavalgnac aus dem Schlaf, der feinen Tag nun gekommen 
ſah. Marraft verlangte für ihn die Dictatur und den Kriegszuſſand. Die 
Verjammlung bemilligte beide, bie previſoriſche Reglerung war zernichtet 
und biemit Kamartine motaliſch tod. Der Auffand wurde bekämpft, und 
diejer Kaupf hat die Monardrieen Guropas befefigt, Bis zu dieſein Tage 
hielten Viele die Barricaden für unbeflegbar. Dur fie erlangte man bie 
Ueberzeugung, daß fogar 40,000 Wann Imfurgenten Hinter 1000 Barricae 
den befiegbar find. Gleich darauf nahm Matepfy feine Revanche. Die Me» 
volutlon unterlag in Wien und Berlin. Nur in Baris haben die Yunitage 
keine logiſchen Gonfequenzen hervorgebracht, weil den andern Morgen das 
demotratlſche Mrincip von Neuem procdamirt wurde ! 

(ben das war ed, waß auch Cavaignat flürzte. Gr glaubte, Frankreich 
babe eine neue Revolution gemadt, Varid babe jein Blut vergofen, um 
eine Republik zu haben, Frankreich war mit Eavalgnac gegen den Socialis⸗ 
mus, aber Feinenjals mit ibm jür die Hepublil. Raum jab das Bolt, daß 
die Junitage ebenſalls vergeblich waren, daf man fortjuhr an der Mepublif 
zu zimmern, fo fam ed mit einem wahren Enthuſiaſsmus auf ben Namen 
Bonoparte zurüd, der wie ein Hauberer aus allen noch übrig geblichenen 
Stimmurnen emporflieg, Der wird der Sache ein Ende machen, fagte bas 
Volk. Vorzugemelie vier Parteien waren ed, die trog biefer lauten Stimme 
auf den Proͤſidentenſtuhl rechneten. Jeder hielt ſich jür den Bott, ber franfe 
reich retten und beberrihen könne. Man biecutlrte Über das Vrinci und 
das Recht und vergag bie Gauptiache, Melſter der Gewalt zu fein. Man 
fabririrte eine Gonftitution, als wenn ein Stück Bapier fugelieft machte, und 
vergaß, dag Hieraus hoͤchſtend Patronen gemadyt werden, Als bei der Gon« 
fiturionsberatbung Die Frage aufgeworſen wurde, ob der Pröfldent der Des 
publit vom Wolfe ober von ber Natlonalverjsmmlung gemäblt werden jollte, 
da ſtimmie Jeder mad den Chancen feines Id. Thiers ſchmtichelte ſich, 
von der Kammer gewählt zu werden, und mar ſomlt für die Mahl durch 
die Natlonalverſaumlung ; Xamartine, der fi für einen MWaibington hielt, 
war für bie Wahl durch dad Volk, Gavaignac jür die Kammermahl; Gi⸗ 
rardin, der feine Ausſicht Katte, weber vom Dolfe noch von der Kammer ger 
wählt zu werben, war für gar feinen Prüfldenten. Die Montagne war für 
elne neue Gonvention, die fie alle hätte guilotiniren laſſen. Da fiel bie 
jünffache wiederholte Wahl Napoleons wie eine Bombe mitten in die Dis- 
cuſſlon. Unmöglih konnte die Verfaommlung längeren Wiverfland gegen 
jeinen Elutritt leiften, man beſchloß, ihm zuzulaſſen und ibn in feiner eige- 
nen Nullität zu begraben. Gr erihien und ſprach wenig. Bei feiner erften 
Anrede ziſchte man, tregbem war aber von biefem Uugenblide am bie res 
publicaniihe Gonftitutlon fertig. Sie bie Bonapartiömus. Alle Candida⸗ 
ten reichten fl in Verbrüderung die Hände, man fabricitte Gonftitutiond« 
Artikel über Artikel, um die Verfammlung über den Präfidenten zu fielen. 
Vergebene, bie Gefahr war ihnen über den Kopf gewachſen: „Hranfreich 
wollte die Republik nicht. Man hatte alle Mittel angewandt, ihm Das Kö« 
nigthum zu rauben, fo nahm ed das Kalſerreich.“ Die Gonftitution wurde 
endiid fertig und am 10. November yprocamirt, vier Wochen fpäter war 
Ludwig Napoleon zum Präfldenten gewählt. 

Wir haben bier unſern Lefern ein Bild zehmmonatlicher Vollehert⸗ 
ſchaſt, die wir aus eigener Anſchauung kennen, nach den Weill ſchen Bierke 
als Leitjaben vorgeführt, Unſere 2eier können leicht das Meinitat daraus 
ziehen. Die zehn Wonate wären eine jehöne Komödie, ein ſchönet Boitd» 
ieh, wenn fie nicht gar zu blutig geweſen wären, Sie find zu vergleichen 
mit einem mit bunten Wimyeln beflaggten Kletterbaum, an bem bie Wäns 
ner der Revolution binaufklettern, und wo immer ber oberfte wleder herab ⸗ 
fällt, weil er zu ſchwach iſt, das Biel zu erreichen, und bie Nachkommen⸗ 
ben mit fich zieht, bis emplih einer das Ziel erreicht und den Preis er- 
singt. (Std. f. W) 





Deutfchland. 


Bayern. — r. Münden, 28. Nov. An 6. December wird das 
von Runjtkennern jehr gerühmte melobramatiihe Tongemälde „Nabeshba“ 
des Hrn. Mufltolrertord Peter Moralt zur Aufführung kommen. Die Kräfte, 
welche neben der Hoſcapelle bei ber Nuführung mitwirten, find anerfannte 
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Notabitktäten: Dieg, Brauchle, Dahn, Kindermann, Bärmann, Lauterbach, doja paffirten dur Lyon auf-bem Wege nach London, mo nun gleichfalls 


Müler,, Kahl sen., Ed, Woralt, H. Schönchen —- amd wir glauben Im 
allgemeinen Kunftinterefie auf dieſes Werk, auf deffen Beſprechung wir ipäter 
zurädtommen werben, ſchon jegt hinwelſen zu müſſen. 


Baden. — Karlstuhe, 27. Nov. Die „Rarlör. Itg.“ vom Heu⸗ 


tigen bıinge. einen Nrtilel: „Zur Benripeilung der Newenburger Grage vom. 


Standpunkte Deutſchlauds aus.” Cie bringt in bemjelben einige Thatſachtn 
aus dem Jahr 1848 in Griimerumg, welche bemeijen, daß die 2osreifung 
Neuenburgs von Preußen keineewege ohne active Unterflügung der damaligen 
eidgendfftichen Behörde zumege gebracht worden ift. Imterejlant dürfte aud) 
meh vielleicht vergeffene Bactum jeln, daß bet der am 30. April 1848 flatt» 
arfundenen Bolksabjiinmung den 5813 annchmenden Stimmen 4395 vers 
werſende gegenüberjlauden, 

Preußen. — Berlin, 26. Nov. Die „N. Pr. Big.“ beilätigt, 
daf der König am nächſten Sonnabend (heute) in Berjon die diesjährige 
Seffion beider Käufer des Landtans eröffnen wird, Der preußiſche Gejandte 
in Paris, Graf Hapield, ift von dort hier augelommen. 

In fiebenten Bredlauer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreifen Reichen» 
bach und Waldenburg, iſt, mie Die „N. Br. Zig“ meldet, an die Stelle 
des Grafen zu Stolberg, Wernigerode, welcher in Bolge feiner Ernennung 
zum Uppelationsgerichtärath. das Mandat niedergelegt hat, der geheime Me 
glerungsrarh im Drinifterium des Inneın Dr. Bahn zum Abgeotdueten ges 
wählt worten. (Manden unjerer Leſer eime bekannte Verföntichkeit, indem 
ſich derſelbe Heuer zum Gebtauche der Cur in Reichenhall aujhielt.) 


Defterreich. — Trieit, 25. Nevbr. Die Bora, welche Freitag 
und Eonnabend berichte, halte ihre Macht am verfchiedenen Werten geübt, 
welche jür die allgemeine Etabt» und Haſenbeltuchtung erridztet worden na» 
ren. Diefelbe konnte indeß, ba in der Nacht von Sonnabend auf den Sonn⸗ 
tag der Sturm ih zu legen begann umd den 23. d. eim helterer windililler 
. Iag das vorbereitete Feſt begünigte, am Abend dieſes Tages ausgeführt 
werden. In der That gefialtete ed ſich auch zu einem der großartigjien 
Voltsjefe, welche bei foldeın Anlaſſe geieiert werden Fönmen, und mie deren 
feine andere Start der Monarchie darzubleien vermag, als, Dank feiner Page, 
Trieft. Um ſechs Uhr Aanten die Stadt, ber Hafen und die umliegenden 
Hügel buchſtäblich im Beer. Nach Beendigung der Hoitafel, gegen fieben 
Upr ieh da kaiſerliche Muberboot von ber Eopfienftirge vor der Mefidenz 
ab umd jegte fid unter dem Jubelruje der zahllofen an dem Ufer verfam« 
melten und das Meer in Bahrzeugen aller Urt bededenden Menge nach dem 
Pavillon in Bewegung, melden die vereinten Verfiherungstanmern mitten 
Im Hafen errichtet hatten, Der Gindrud, welden die Geſammtbeleuchtuug 
vom Meere and gemährte, mar feenhaſt. Wohin fih dad Auge wendete, 
warb es von einem neuen Bilde geſeſſelt. Sammtliche Schiſſe trugen bis 
zur äußerten Spitze Leuchtballous, Freudenieuer brannten auf den Hügeln, 
einige der am hödflen liegenden Villen, nie bie Er. Kalferl, Hohelt des 
Gröherzogs Berdinand Mar, dann jene bes Herm Goßleth Blütter von Wert- 
flätıen, deffen Landhaus das Bild der Votivkirhe verfinnlichte, glichen in 
ber Yuft ichwebenden Beuertempeln, ber Peuchtihurm, der Dom, Me Jefulten« 
und die griechiſche Kirche, hauptjächlich aber das große Theater erregten mit 
ihren Zaufenden von Flammen und ihren ſchönen Zelchnungen zauberifche 
Wirkung. Das Meer mimmelte von reichbeleuchteten Barken und Gonbeln, 
während die Luſt Maketen burchiauften und blendende Penerkugelm der Macht 
beinahe Tageöhelle verliehen, Die große Hydro-Orpgen-Gonne, welche von 
der Höhe des Gaflelld aus ihre Strahlen ergiefen jollte, war leider durch 
die Bora vernichtet worden ; doch praugte das Gaftell im reichſter Beleuch⸗ 
tung und aui mehreren Vunkten der Höhe flammten Rieſenſterne, teren 
‚Helle die Krajt eleftrijchen Beuerd verrieth. 


Franfreich. 

** Maris, 27. Non. 

Dan wird fid; erinnern, dab ber Kaiſer eine Commifflon ernannt hat, 
um bie Gorreipondeng von Napoleon I. zu fichten und zur Herausgabe vor« 
ubereiten, Präfident diefer Gommifflon ift der talentvolle Novelliſt Prosper 

erimde und bie Arbeiten berfelben im Balais royal gehen zlemlich raſch 
vor fih. Der erfle Erebit von 100,000 Franken, welcher diefem Nusichufle 
zugewleſen wurde, iſt berelts erichöpft, und die Meglerung wird deumächſt 
einen Aushlliseredit zur Fortſetang biejer für die Geſchichte Fraukreichs in- 
tereifanten Forſchungen geftatten. Die Gommifflon hat eine ganz ungebeuere 
Menge von Documenten, Memoiren und Privarbriefen, deren Griftenz gar 
richt geahnt worden If, zur Verfügung erhalten, und der Plan ihrer Ur» 
beiten hat hierdurch eine große Ausdehnung gewonnen. Die Sichtung der 
Gorrefpondenz Friedrich's des Brofen hat befanntlih 1,500,000 Franken ge 
Toftet, umd bie der Cotreſponden; Waſhington's nicht viel weniger, Lehtere 
iſt von einem Verwandten des Präfldenten, Namens Sarted⸗Spark, bewerte 
flelligt worden, welcher während der mehrere Jahre dauernden Arbeit eine 
fehr beträchtliche Unterflügung bezogen bat. Die von Garlyle veröffentlichte 
Gorrejpondenz Crouwell's iſt noch nicht vollſtändig. Der Präſident der 
Gommiffion verjpricht fi eine Publication, welche großes Auffehen in Gu- 
ropa erregen bürfte, 

Die Oberften ber zu Paris garnifonirenden Megimenter 47 u. 96 Haben 
ben Moire des betreffenden (Tten) Arromdiffements in Kenntniß gefept, daß 
bie Dificiere, Unterofficiere und Soldaten der beiden Corps täglich 100 Ra«- 
tionen zur Verjügung der Bepürttigen dieſes Arrondiſſementé ſtellen. 


Bünfjehn prächtige Stiere unter Führung des Toreadors Juanez Mens 


—— — — —— — — —— — — — — — — — —— — 


Stiergefehte organiſirt werden ſollen. 

Die Beneral-Immobilien-@efellichaft, welche in dem Faubourg Saint 
Antoine große unbenügte Terrain beflgt, laͤßt jegt auf einem Theil derjel« 
ben‘ eine. ungeheure Arbeiter-Eitö bauen, welche Maum. für miehrere tauſend 
Ginwohner bietet. 

Aus Marfeile wird von einem furdtbaren Sturm berlichtet, welcher 
dort mährend des ganzen Tags vom 25, mwüthete., Man müßte ſeht meit 
zurüdgehen — fagt der Semaphore — um ein Beiipiel eines jo ſchrecklichen 
Nor-OR- Windes zu finden, Daß den ganzen Tag äußerft ſtürmiſche Meer 
flieg gegen 2 Uhr zu einer faft beiſpielldſen Wurb; die Wogen brachen ſich 
mit jolcher Gewalt an dem Uſer, der Wind mar fo gewaltig, daß bie im 
neuen Hafen von la Foliette anlernden Schlffe nicht mehr In Sicherheit 
waren und es der größten Vorfictömafnahmen und Anfirengungen bedurite, 
ernfiliche Beſchaͤdigungen zu verhindern; dennoch ging ein Boot vollitindig 
zu Grunde. Die meiften Schiffe von der ajrikanijdren Küfte find im Nüd« 
flande. Mehrere derfeiben flüchteten, wie man erfuhr, nach Gadaques, 


Amerika. 


In Port Hope (Eanada) Hatte ein gewiſſer Henderſon die Frau jeines 
Freundes Brogdin entiührt, Der beleidigte Ehemann, der feine Frau zärtlich 
liebte, war entihloffen, den Räuber zu firaien, Damit jedoch die Entrührte 
nicht in Noth gerathe, beftimmte er ihr früher ein gerolffes Jahreseinfommen. 
Henderfon feinerfeits war auf eine feindliche Vegegnung gefaßt und trug 
daher Immer geladene Piſtolen bei fi, aber es dauerte eine geraume Zeit, 
bis die beiden Gegner einander traien, Am 23. September endblidy führte 
fie der Zufal am Landungeplage der Dampfer zufammen. Henderſon grüßte 


unverſchämt und rief jelnem iruhern Freunde ein vertrauliches „Wie geht's 


Dir Georg?“ zu, worauf bdiejer eine Wiftole aus der Taſche zog und Ihn 
tobt niederſtrecte. Dies waren die Facten, wie fie vor den Aſſiſen durch 
Zeugenausfagen erbärtet und vom Angeklagten auch nicht abgeläugnet wurden. 
Der Lord Oberrichter jegte den Geſchwornen auseinander, dag bier ein offen⸗ 
barer Diord vorliege, und daf das Betragen bed Grmorbeten nach dem Ges 
fege den Mörder nicht entjchuldigen künne, Trotzdem erklärte bie Jury ein⸗ 
filmmig, Brogdin jei keines Mords ſchuldig. Dieſes Verdict war wohl ge- 
eignet, In ganz Toronto ungeheured Aufſehen zu erregen, und ber dortige 
„Slobe“ bemerkt darüber, es wäre jebenialls beffer gemefen, wenn bie Ger 
ihmwernen ihn ſchuldig erflärt und zugleich der Gnade empfohlen Hätten, 
denn es jei eine gar mißliche Lage, wenn ein Mörder einmal von der Jurv 
abjolut jrelgefprochen wird, Der Unmille gegen den DVerjührer fel aber in 
Toronto jo allgemein gemeien, daß er auf dad Urtheil der Geſchwornen den 
augenfcheinlichjten Einfluß ausgeübt habe. 





WR euefteb. 


Konitantinopel, 22. Nov. Ein Sohn Doſt Mohammers If in Herat 
angelangt mit der Ankündigung, die Afghanen-Armee bereite eine Expedition 
gegen Perſien. Die perfijche Armee erwartet Verftärkungen. Hr. v. Thou⸗ 
venel gab Beruf Chan ein Banket. Waſſif Paſcha ift zum Befehlöhaber 
ber Eaiferlichen Garden ernannt, (X. D. d. A. 8.) 





Börfen- und Handel - Rachrichten. 


"München, 29. Rovbr. Bayerifche I'Aprıe. —— DB. — ©. dpror. LbL 
94B. — @. derer. GrundrentensDE. 9444, P. 94/4, 9. 4/proe. 101149. 
-——- 8 W.Gmif. 102749.—®. Herb. u. Wechſelbe⸗Aetlen — P. 780 @. 
Bayer. Oflbahnen 101 9. —— ©. Deere. Bank: Hctien 1208 P. 1202 @. 
GrebiteMob. 162, B. 1621, @. Rational-Ant. 79'4P. 79148. Leipziger Exebits 
bant — B. 10274, @. 

Münchener Hopfenmarkt som 23. November 1856/57. Ober⸗ und Rievers 
bahetiſches Gewaͤche 1856: Mittelgattungen, Banbhopfen: Cefa 135,13 
Di., Heutiger Bertauf 45,37 Vf. wahrer Mittelpreis 77 I. 18 fr. Bevorzugte Ser 
ten, Heledauet Banthepfen: Befammtbetr. 116,14 Pf., heutlget Berlauf 76,09 Vfd., 
wahrer Mättelpe. 77 A. 19 ie. Wolnzader unb Mur Martt-@ur mit Ortöfiegel: 
Gefjammiberr. 100,28 Pf., heut. Bertauf 48,22 Bf., wahrer Mittelprels BO A. 21 fr. 
Mittelfränt, Gewäds 1656: Mittel«-Dualitäten: @ef.-Beir, 16,23 Bf., Heut. Verkauf 
3,03 Vf. wahrer Mittel: Preis 85 fl. — fr. Berzüglige Onalitäten aus Spalten 
Umgegenb, meh Kindinger» und Helbeder «Hopfen: Geſammibettag 185,53 Piv., 
heutiger Vertauf 106,03 Vf. wahrer Mittelpreis 109 fl. 58 fr.; Gpalter Gtabtgut 
nebft Weingartens und Mosbader»But: Befammtbetrag 83,59 Pfd., heutiger 
Verkauf 23,47 Pf., wahrer Mittelpr. 127 I. 10 fe. Ausländiſches But 1866: 
Baden, Säwepinger: Befammiberr, —— Blb., heutiger Berlauf — — Pf., wahrer 
Mittelpreis — fl. — fr.; Böhmen, Peitmeriger Gut: Geſammtbetrag 23,71 Pfb., 
heut. Derfanf 23,71 Pfe., w. Mittelpreis 100 fl. — fr. ; Saazer⸗Stadt ⸗· dann Herr 
chafts · und Kreis Gut: Gefammtbetrag 157,32 Pf., heutiget Berfauf 126,85 Pfd., 
wahrer Mittelpreis 120 fl. 33 fr. Alte Hopfen verfchierenen Urfprangs unb Wis 
ters: Befammibeirag 57,68 Ufd., Heutiger Verlauf 1,57 Pfd., wahrer Mittel 
Breis 40 fl. — ie. Gumma aller Hopfen: 875,59 Pfb., deut. Bert. 454,34 Pf. 
Selopetrag 46,704 I 





Verantwortliche Redaction: I. P. Wagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2388.13) MWerfteigerung 
für 

Gichereien, mechaniſche Werk: 

ftätten ıc. ꝛc. 

Morbebaltlih höherer Benehminung werben fünftinen 
Mentag den 1. December Vormittags D Uhr 
auf von hiefigen Galzmagazine nachdenanute Gegen 
Bänte an ken Meiftrieiemken nerüelgert: 

2 große Drebbänte, 8° bis 9° lang mit Zu 
achör und Wertzetuac, 
& Zupporte (5 a 10” uns 1 A 18”), 

SD fehr gut erhaltene Schraubftödle von vers 

fälekener Dröße, 

21 Bußtiegel von @ußelfen, 


64 Güde wrigledene Werkzeuge un Zangen 


yur @irherci, 
99 Stüde Formkäften von Holz mit elfernen 
Bändern, Hadın und Haudariffen, 
156 Etüde Formkäſten von Rob und Shmirs 
Eiſen. 

Die benannten Gegtallägte fönnen jedoch eiſt mad 
erheltener höherer Wenchmigung umb verausgegangentt 
daarer Bezahlung abaepeben werben. 

Am 26. Rosember 1858. 


Königliches Salzamt Münden. 
2. Taufch, Saljbramter. 
Saemmer, Conttol. 





213. Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hlifsnellfiiredung werben anf Antrag, 
ba Im erſten Termine die Tare aicht erteilt wurte, 
die Srumbbefigungen des Bauern Michael Bicdenm 
mann von Hribelheion, beſtehend in einem Bauernguk 
Dre. 18 zu Hetteiheln, dem dazu gehörigen über 
vedibelg, Gemeindetechtt, einem Nöhrwafler, Beldern 
und Mtefen, zufammen tarirt auf 5115 A., wobel rüds 
ill der näheren Seſchteldung auf das äffentlihe 
Ausigreiden vom 19. September Ifb. 36. Singemiefen 
und dabei bemerft wirt, daß der Banzufland ver Ges 
bäude mittelmäßig, und daß tas Wohnkaus 2 Gied 
bed maſſto gebaut if, eine gemälbte Stakung enthält, 
und fig unter dır Schtutt ein gewälbter Keller, in 
welchtin eirca 260 Säde Erräpfel aufbewahrt werben 
Idunen, befindet, fowie ein walpentee Branpflüd, eine 
Wieſe, geweribet auf 250 A., am 

Samjtag den 20 Dezbr. 1856, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Maufg'igen Wirpepaufe zu SHeldelheim einer 
nohmaligen fetlbietung unterfelt, wozu Kaufeluftige 
wit rem Bemerfen eingelaten werben, daß tiedmel ber 
Bınldlan verechaltfih Des den Oyrothelglaäubigern zur 
ſtehenden @inlöfungssehtes ohne Rüdjigt auf tie Tare 
erfelgt, und tab gerichtsunbslannte Käufer ſich über 
ihre Zablungeiätlsfelt gehörig zu Iegitimisen babın. 
Selb den 19, Nooember 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht Selb. 
Hofmann. 


8.9.8786, e. Breh 





73%. Ediktalladung. 


In Sachen Hölyl Marla, Meſſerſchmidtochter son 
Bitsbiburg, gramm Walt Iohonn Baptifl, Bädersjohn 
won Hengeröberg, wegen Bautigaft and Kindesallmens 
tatlen, Acht bei unterfertigtem Getichte zum Gühneners 
ſuche, esentwel zur proisfoharifd » ſchlüßligen Sachver⸗ 
hantiuna auf 

Samftag den 24. Sanuar 1837, 

Vormittags DB Uber, 
Termin au, weju ter Beklagte, ba teſſen Mufenibalt 
zur Zeit unbelannt if, dlemlt eriftallter unter dem 
Sröjurize worgelaben wird, daß er im Dale des Rights 
erfigeinend im Me Koften der vereitelten Tagefahrt ver» 
eripeilt werbe, und In Zufanfı alle im tiefer Gage an 
Äbn grgehenden Difzete, weten er Innerhalb die ſes 
Terminee nit einen Infinuattonsmandstar im biesfelr 
tigım Weritöbeglite beazelchnen würte, an bie Gerichts ⸗ 
tafel gehefter und fo als rite Infinwirt trachtet werten 
wörten. 

Dat Alagstuplitat hat man einfiweilen zu ben Alten 
genommen, wo «6 in Bmpfang genommen werten kann, 

Oengerobeta ten 22. November 185%. 

Königliched Landgericht Hengerdberg, 

ER. 1300/1, Withamer, !. Lanpridier. 


748.2) WAußfchreiben. 


Am 30, v. Dis. wurre der unten fignellfirie am 
geblige Auzuſt Römer Im Hirfigen Bepirke aufge 
griffen umd dahler zur Haft gebtacht, über deſſen Hel ⸗ 
maih bieper Richte ermiitelt merzen konnte, 

Gedachtet Burige Felt fein Beben als eine Kette 
abensheuerliger Sgidfale dar, ohme jeroch Belege der 
Mahrkelt angeben 4a lönnen. 

Seiner Angabe zufolge iſt er dr Sohn eines glelch⸗ 
namigen,, feniel er wifle, in der Nähe von Münden 
gebormen Marionettenfpielere und Bansramabejigers, 
and er felbft im Jahre 1836 Im einem Grädichen in 
Löhmen geberen, befien erſte Eplbe „Rulm* laute. 

Selne Wutier will er aicht gekannt haben, ba fie 
an ter Baibindung ven ihm geflorden frei, und befige 


er feine jonfilgen Angehörigen, als wadı der Gryählung . 


feines Batere @efgwifter von bemfelden, melde Harfenı 
fpieler feien um ihm unbelannt wo ji aufpichen, 

Nachdem Ah Auguſt Römer aus feiner frühellen 
Rinkheit mur erimmert, ringe Moden mit feinem Barer 
in Ofen und Peſth, dann auf einmal in Breslau ges 
weſen zu fein, reiste er nach ſeiner Brzäplang im Tirn 
Redemejshre mit feinem Bater von Hamburg aus nad 
Amerite, wo ſich fein Barer zu Remyerk als Pferbearzt 
ernäßrie, une nah zwel Jahren durch Gıteinfen ven 
Teb fenv. 

Nun nahm fh ein Holänter Davenjen bes 
Knaben an, und makum ak Hefe in das Amnere des 
Zanbes, wo derſelbe bi zum Jahıe 1836 werblich, 

Hier telste worgemannter Holänder mad Aufttallen, 
beſchtufte aber den Aszuſt Römer neh mit 80 Del ⸗ 
Lars, welder nun ſich felbit üderlaffen ein Paar Mor 
mate als Wappardelter zu Newport fi befhäftigte, im 
April aber Amerika verlieh, Kurze Zeit in Ropenhagen 
fit aufblelt, und alsdann bie zum Stptemder be. 36, 
zu Demel beim Musiaden der Schiſſe arbeitete, dann 
aber unfät in Morbbeutfdlenb umberzeg bis zu feine 
Aufgretfung, bei weder ır ſich neh Im Befpe vom 
2 fl. Beife;ele befand, 

Auzuſt Römer [ent wohl in feiner Erpiehung 
ſeht sırmagläflige, ludeß iſt er lörperlich um» geiftig 
arjunt, 

An alle Bchörten gebt nun bas kringente Teſuchtn, 
Ragferfhumgen über die Helmarb ums fenfligen Ber 
hältniffe des Augud Römer anflelen, und ein eimals 
ges Mefulter baibgefälts auher mittkellen zu wollen, 

Silsers ven 24, Mosemder 1558, 

Königliched Landgericht Hilders. 
1721. hedenmann, 1. Banbriäter. 


Sianalement. 

Alter 20 Jakıe, Bröße 5° 8" 6, Haare braun, 
Srirne bed, Augenbtauen draus, Mugen gran, 
Nafe lang und fiel, Mund propertionirt, Ge⸗ 
figieform länglich, Bart jhmwar um ſchwach, 
Starr ſhlant . 

Ricivung : fAmwarge Tuhiälltfappe, blau und welß 
aeblumtes Halstuh, weiße Sommerwefe, [hwarpe 
Ghrmiferte, fhwarıe Zuähete, ein Irinenıs Deme, 
gryelänet mit A, R,, grünes abgeiragener Som ⸗ 
merrod, Halbftiefel, Geden. 


1407. Befanntmachung. 


Vorunterfehung wrgen Dietfiabls zum 
Shaten des Wearg Bleshuber vom 
Halgerloh betr. 

Ya ver Nacht vom 2. auf ben 3. Ife. Dis. wur« 
ben nem Deorg Wieshuber von Halgerloh madıs 
felgense @rsenflände entwendet : 

1) Gime flberne zweigebäufge Sadahr, das äufere 
Grhäufe braun lafıt mit flsermen Stilten, weißem 
Sifferblait, fhwaszen römifgen Ziffern und meffingenn 
Beigern, 

2) eine fGwarzfeitene Zipfelheube, 

3) 3 B. Gelt in Schferm, Greſchen und einem 
Krtuztt befichend, Bann 

4) 16 fÜlberne Sechſerlnöbft. 

Ges werben alle Volizelbebörten erfuht, auf dieſe 
Gfietten und ten zur Belt neh unbefannten Thätet 
Spähe zu verfügen, und eim fi ergebenbes Mefultat 
(Hlunlg anber belanni zu neben. 

Mühleorf ven 14, Nommber 1856. 

Königliches Landgericht Mühldorf. 

Der fönigl. Lautrichter: 


8.0.0859. Schmid, 











Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





7393. B 


Die Catweichung det Shuhmagerzefillen 

Paul Helemann von Weidrnrihht auf 

dem Transporte beirefienk, 

Der Shuhmaderzefele Paul Helbmann yon 
Meidenriht 6. Ser., IR rund das Ei Bezirksamt 
Halltin durch Urtheill vem 23. Oftsber 1, IE, wegen 
Uebertretung gegen tie öffentlichen Anftaltım durch Rate 
deleitizung mlı treiwöchentligen Brrefle abgeittaft uns 
von kort behufs feiner Mnkerlieferung auf den Squt 
gefept werten. Heltmann iR aber tem Zranss 
porteur dm Beyirte des Tal. Bandzericte Altötting ent 
wiegen uns fireum bermalen Irgitimationelos umher. 

Zaten Helvmanns Verfenaldeigreitung beiges 
fept wirt, ſlelt man an alle Giotl- und Militächehörs 
den tas Mnfuen, auf denfchben zu fpäken und ihn 
im Yeeretungsfalle enter einliefern zu laffen, 

Signalcement: 

Alter 45 Jahre, Meligien katholifh, Stand Terig, 
Bıofrfllon Stubmamergefeile , Statin nroh un 
ſchlant, Geſicht länzlicht verbräunt, Haare draun, 
Augen grau, Bart: trägt Schaur⸗ und Hadınbart, 
Rate proportienire, Mund regulär; befenbere Kenn 
wigen: ohne. 

Bilsed du 25, November 1656 


Königliches Landgericht Vilsed. 
Der tönlal, Yartricter : 
E.Ar. 510/1, 


Plaßer. 

7395. Ber * 

Ruratel über den Bauern Vitus Rleofters 

mader von Haimbud wegen Vırfmentung 

beireffene, 

Unter Bryuanabıne auf die Belanatwachungen vom 
4. Aupuh 1848 — Rreis Inieliigenpblait vom YJahır 
1848 Grüd 79 Geile 1563 —, kann vom 29. Januar 
1851 — Areitsdnteligengblan som Zabre 1851 Gtüd 
11 Gelte 252 — wire hitdutch veröffenilict, baf 
durch Gerlchtabeſchluß vom 8, d. Wis, bie Bermögens- 
Kuratel über ten Bauern Gltue Klofermater 
ven Halmbud aufsehoben worten if 

Stabtamhof den 20, November 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der könist. Landrichter: 
G.:R.1385, Diemweg. 
16. Bekanntmachung. 
Bon 
Königlicgen Landgericht Kafll. 
Berlafienfgaft des Inmwehners Migel . 
Röcgi von Bauterbofen beir, 

Ber an den Nüdlaf des am 12. Dftober Ifh. 38, 
in Lasterhefen verſtetbanen Michael R hl, ehemall⸗ 
gen Götters son Peitenkofen, erbredtlige Stern dor⸗ 
terungsanfprühe wagen kann, wir mir Rüdicht auf 
zb. II. Kap. 1. 9. 6 Bf. 8 tes Banbrechte aufge 
foreert, tiefe Späteiens bie 

Mittwoch Den 31. Dejbr. 1856 
bei unterfertigtem Gerichte um fo sewiffer anzumelten 
und geliene zu maden, als tiefelben fpäter eine Bes 
rhsfihtigung nit mehr finden, und ber rubrigirte Rüds 
lab als berreniefes But nad Abzug der Roflem tem 
fgl. Flefus ausgrantwertet werben wird, 

Kaſtl den 21. Mosember 1856, 

Der gl. Landrichtet: 
GN, 640, Stödlein. 


1. - Befanntmachung. 


Muf Anpringen eines Hpposhefpläudigers wird ber 
Amwrjensre ber Gretzet und Marta föjgbergen 
fen Bawerscheltute von Bellenderg, diſtchtud in 4,68 
Dez. Gebäuren und Gründen, gefhäpt anf 875 A., im 
Depe dar Hlifssolftredung wiederhelt äflenılih yum 
Derkaufe ausgeboten, und iſt VWerkeigerumgsiermin auf 

Breiteg deu 12. Dejbr. 1856, 
achmittags 2 Uhr, 
in loco Bellenterg anberaumt, wozu Raufellebhaber mit 
km Belfügen eingelaten werten, daß ber guſchlag ohne 
Rüdigt auf ven Schaäzungswerth erfolzen werte, unt 
Me Gteihsbeningungen am Berfleigerangstrrmine näher 
wirben befannd gegeben werten, 

Gentbofen ten 26. Ronerber 1858, 
Königlihes Landgeriht Sonthofen, 
Der töniglihe Laubrichter: 

G.Br. 638,1, Ihalbaufer. 
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Ueberſicht. 


Amtliche Nachrichten. 
Deutſchland. München (Entſcheldungen des oberſten Berichtö« 


Antrittörede des derzeitigen Rectors der Univerfität. 1 
Minifters Frhen. v. d. Piordten, Bin neues Tagblatı); Spener (Aus- 
flellung ypfälgiicher Tabate. Statiſtiſchee); Kafſel (die Einführung ge= 
fchloffener Güter beabfichtigt); Berlin (die „Zeit über die nunmehrize 
Haltung Preufens gegenüber der Schmeiz. Aus der Thronrede); Robleng 
(Durchreiie eines ſchwediſchen Prinzen); Wien (Zufımmentritt der Donau⸗ 
Uferfloaten-Gommiffton); Venedig (Aufenthalt 33. MM.) 
talien. Tarin (Binberufung der Kammern). 
ürfei. Diplomatiiches. Ruhe in Syrien. 
Aſien. Die neuefte Levantepoſt. 
Saveriſche Localdyronif. 
Meuefte Poften. 
Sandeld: und Borſen⸗ Nachrichten. 





Münden, 1. December. 

Se. Mal. der Könlg Haben Sid) allergnädlgft bewogen gefunden: 

unterm 22. November zu verfügen, daß im der Stadt Schweinfurt 
eine Filialbant der E. Bank errichtet, dann dag die blöberige Bankerpofitur 
Kaftell aufgelöst werde, und dag die von berielben beforgten Geichälte an 
die £. Filialbauk in Schweinſurt, welche gleichzeitig mit der Auflöſung ber 
Bank: Erpofitur in Kaftell ihren Sejhärtd: Betrieb zu eröfjnen hat, überwiejen 
werden ; 

unterm 23. Nov, dem Mebatlleur bed f. Haupt. Münz« und Stempel 
Amtes, Earl Frledrich Voigt, die Bersiligung zu ertbeilen, das von Sr. 
!bnigl. Hobelt dem Greßhetzog von Heſſen ihm verliehene Ritterkreuz des 
Berbienftordens Philipps des Grojmüthigen annehmen und tragen zu dürien ; 

unterm 27. Nowember vom 1. December an: den Nentbeamten Ludwig 
Gdert in Volkach aui Anjuchen auf das erledigte Mentamt Kitzingen zu 
verjegen; auf daß hiedurch in Grlerigung kommende Nentamt Volkach den 
Rehnungscommiffär ver Meplerungsfinanzlammer von Interiranfen und 
Aſchafſenbutg Peter, Sauer, ebenfald anf Anjuchen, zu beiörbern; an beifen 
Stelle den functionisenden Rechnungéteviſor bei vorgenannter Pinanzlammer 
Andreas Behringer in proviſoriſcher Cigenſchaft zum Nechnunge-Kommiffär 
au ernennen; ferner auf das erledigte Nentamt. Orb dem Medwmungecommiflär 
der Regierungdfinanglamıner von linterjtanfen und Ajchaffenburg Karl Waden- 
reuder, feiner Bitte willjahrend, zu bejörbern; an befien Etelle ten vor 
maligen PBatrimonialricter I, Elaſſe von Bitmannsberg und Grünsberg, 
bermalen funetionirenden Revifor- im Rertinungteommifjariıte der Reglerungs- 


‚ zum Nechnungecomaniffär zu ernennen, 

Das Gurat- umd Echulbenefirium..zu Gabelbacherkreuth, Pape. 
Zusmardhanjen, if mit einem fahjiondmäfigen Weinertrage von 443 fl. 
s9 fr. 5 Hl. in Erledigung gekommen. 


Deutfchland. 

Babern. — © München, 23. Nov. Der oberfle @erkähtehof safftrtein 
feiner Iegten öffentlichen Sigung Inder Unterfudgung gegen den Dienfllnett Marz 
tin Aneuder von Wertheim Im Baden wegen Nothzuchtvrrſucht ein Ur- 
shell dest. Uppellationdgeridits von Linteriranten, und verwies bie Sacht 
zur wiederholten Aburtheilung am einen amdern Senat desielben Berichtähofs, 

- 6 bambeite fi mm die Frage, wann überhaupt Bei Verbrechen ober Ber« 
schen naher oder entſerater Berfud anzunehmen ſei. Da ſich das That 
dädliche des Falles zur Mitthellung nicht elqmet, jo hefchränten wir uns anf 

die oben angedeutete Frage Der Hr. Staatsraih und Gmtralftaatdanmalt 
». Kiliant hob hin ſichtlich diefer Frage hervor, das nach Art. 60 Th. 1. des 
Gtrafgeiegbuches ein nächfter Verſach vorhanden fei, wenn der Thäter ſchon 
in derjenigen Handlung en war, durch welche ein Verbrechen ſogleich 
umd unmiltsibar im: Eirklichkeit gebradıt werben follte, während nach Art. 
62 Handlungen, melde nur als Worbereitangen zu diefer das Merbrechen 
zelljührenden Haupibendlung zu betrachten And, dem. entfernten Verſuche an» 
am. Dieſem nad ielem naher: und entſeruter Verſuch nicht durch die 
übe ader Entfernung des beabfichtigten. förfelges, ſendern vielmehr 
durd die Beihafienheit der Handlung ſelbſt ven einander ner 
ſchiedean. Me Verſucht handlungen, welche ſchen zu her das Verbrechtn voll⸗ 





| 
| 





führenden Haupthandlung gehören, melde wiewohl einen mod unuolitändie 
gen Theil des Verbrediend audmadıen, mwoburd der Uebelihäter das Strafe 
geieg gegen das brzielte Verbrechen fon zum Theile mirklich übertrete, jeien 


Hoied. Die meuernamnten Mitgtieder der tal. Mademie der Wiffenfcaften. | ald nächfter Verſuch firafbar, und mur ſolche Handlungen, wodurch bad 


Beilnden des Etaats« | 


Verbrecben vorbereiten wird, felen als entjernter Verſuch zu betradıten. Die 
Borbereitung zur Gauptbandlung und ter Unfang ber Haupthandlung 
fet allein die Grenze, welche den entiernten Verſuch vom nächſten unter 
fheide. — Die Nihtigkeitäbefchmerbe det penflonirten Forſtwatte Conrad 
Scdneid aus Niederlauterbach, wegen Amtsuntreue I, Stades durch Untere 
ſchlagung vom f. Appellattondgerichte von Oberbayern za 2'/,jäbriger Feſtungd - 
firaie I. Grades verurtheilt, wurde verworfen. Die erfte Inftanz (Statt« 
nericht Aichach) nahm an, nachdem es thatjäcdzlich feſtgeſtellt harte, daß ſich 
Schneid rechtewidrig 2 Klafter Holz angeeignet habe, welches bereits ver- 
fteigert war, aber noch im Forfle lag, dag hier blos das Vergeben ber Un— 
terſchlagung vorliege, während das k. Appeationtgerlcht von Oberbayern das 


| Verbrechen der Mntsuntreue 1. @rades im vorliegenden Wale gegeben jah. 
Sccneid ergriff hlegegen die Nichtigkettsbeichwerde, melde jedoch aui Antrag 


} 


des Hrn. Generalftaatsanmwaltes verworfen wurde, weil bier nicht Diebitahl 
oder Boritirevel, wie Beichwerbeiührer glaubte, jondern das Verbrechen der 
Amtsuntreue vorliege, Nach Urt. 5 und 12 der allerhöchften Berorbnung 
vom 1. Juli 1853, die Organifation der Staatdiorfimaldungen betr, fet den 
Forftwärtern der unmittelbare Borft» und Jagdſchutz in dem Staatswaldım« 
gen übertragen; fle ſelen al® die verantwortliden Organe des Forfl« und 
Jagdſchutzes bezeichnet, den fie umter der Leitung der Mevieriörfter zu voll« 
gieben haben. Die Etantswaldungen und deren Productt jeien bem Gt» 
wahrfame der Forfiwärter und des ihnen gleichgetellten Derionald unterftelt. 
Der Staat, als Eigenthümer und MBeflger ber Staatöwaltungen, übe biefen 
Befig dur jene Organe aus. Eignen ſich nun die Borftmärter, als Staatt- 
und Öffentliche Diener, Hols, welches Ihrer Nuifiht übergeben if, fei 28 ger 
ſchlagen oder nicht, vechtöwidrig an, io feien alle Merkmale der Amtöuntreue 
mir Rückſicht auf Art. 362 und 229 Ip. I. des Et.+-®.-B. gegeben. Eo«- 
gar besüglich jenes Forſtholzes müſſe Died angenommen werben, welchté bes 


| veit® veriteigert, jedoch aus dem Forſte noch micht abgenührt ſeiz deum die 


Borfibedieniteren jeiem ber Auiſicht über das, wenn and in ein andered ie 
genthum übergegamgene Holz, fo lamge fi dad ſelbe im Forſte befinde, keinet« 
wegö enthoben. Die Gortsauer dleſer Uuificht ergebe ſich unzweifelhait aus 
$. 6 der Infiruction für die, Berfiwärter som 31, März 1854. Gleichfalls 
verworien wurbe aui Antrag des Hra. Il. Staateanwaltes die Nichtigleits- 
beichwerbde des ebemaligen Bärbermeifters und Mogiftratöratgs Joſeph Auog- 
ler in Neuburg, wegen Verbrechens ber Unterſchlagung vom f. Appellations- 
gerichte von Schwaben und Neuburg zu 3 Jahren Beitungeftrafe Ul. Gra- 
des verurtheilt, Der Angeklagte ſuchte in einer Demkichriit geltend zu ma- 
den, daß Im vorliegenden Falle tätige Reue vorliege, weil er für dat De« 
fieit Gaution geflelle habe. Da ſedoch nachträglich mod zwei Unterfchlagun« 


Ananztammer von Bliıtsiitanfen, Anton Conrad, In pronijoriigper Glgenichait \ gem zur Unterſuchung Samen, und theilmelie auch wirklich Griag geleiftet 
⸗ ’ 


wurbe, jedoch erit im Laufe der Unterjuchung, jo wurde thätige Menue nicht 
als gegeben erachtet. In den Entigeidungdgründen ift audgeiprocen, daß 
eine Gaution ald rin Act, worurd bie künftige Verlegung eines Mechtes 
entweder verhütet, oder für den Bad Ihres Eintritis bie Wirderperflelung 
geficbert werden fol, einer wirkliben Griapleiftung nicht gleich geachtet wer« 
den könne. — Auch die Nictigleitöbejchwerden des Xaver Mauboier, 
Bauerd von Hoibrud, wegen Verbrechens der Körperverlegung in die öͤſſent⸗ 
lidye Sigung verwiefen, und der Unna Gruber, Dienſtmagd von Glonn, 
wegen Dichftahld und Vetrugs zu 2 Jahren Arbeitshaus werurtheilt, wurden 
vermworien. 

** München, 30, Nov. In der am 29, d6, zur Beier des koͤnlgl. 
Geburts ſeſtes ſtattgehabten Sigung der f. Akademie der Wiſſeuſchaſten find 
die neugewäßlten und von Er. Maj. dem König beftätigten Mitzlieder der 
Akademie bekannt gegeben worden, Zu Ehrenmitgliedern bie HH.: v. Schach 
nebeimer Legatlondrath aus Medlenburg, Olfers, geheimer Legationdrath in 
Berlin. Zu ordenrlihen Mitgliedern: In der philoſophiſch - phllologiſchen 
Glaffe: Profeffor Thomas dahler. In der mathematiſch⸗ phyfttaliſchen Klafie: 
die 8. Univerfitätsprofefloren Dr. Jolly und Dr. Pettenkoier. Im der hifterte 
ſchen * Univerfltätöpreiefjor Dr. Löher. Au außerordentlihen Mit 
gliedern: Im der mathematiſch-phoſikaliſchen Claſſe: Univerfltäts Profefler 
Dr. Harleh. In der hiſtoriſchen Glaffe: Privatdocent Dr. Hodinger. Zu 
auswärtigen Mitgliedern: In der philofophiich-philologihen Claſſe: Dr. 
Vreller, Hoſrath und Oberbibliothekat in Welwar, Dr. Benfen, Vroiefiar in 
Gbrtingen, Dr. Midlofib, Proieffer in Wien, Dr. Adalb. Keller, Univerfitikbt 
bilothefar und Wrofeilor im Tübingen, Branz Pfeiffer, Bibliorhefar zu Siuttgart, 
Pauf Schaffarick, Bibllothekar in Drag. Im der matbemailſch- pᷣhofttaliſchen 
Glaffe: Dr. Brandt, f. ruſſiſchet Staatsrarh in St, Petersburg, Dr. v. Mid« 


dendori, Gerretär der k. Akapemle in Et. Beteräburg, C. G. Mofander, Pros 
ieflor in Stochholin, Elias Fries, Proieffor in Upjala, Dr. Eſchricht, Proſeſ- 
for in Kopenbagen, 3.3. Steenfirup, Vrofeſſor in Kopenhagen. In der hie 
ftorlichen Claſſe: Dr. Michelſen, Vroſeſſor und Geheimer Iuitignarh in Jena, 
Dr. 3. Schãſer, Vroieffor in Gußen, Apolpb v. Varnhagen, 2. brafilianijcer 
Gejichäftöträger in Madrid, Zu correipendirenden Mitglievern: In der mar 
tbematlich-pbnfitaltichen Glaffe:. John Ye Conte, Serretär der Akademle der 
Wiſſenſchaften in Philadelphia. In der hiftoriichen Claſſe: Ur-- Birk, Ad ⸗ 
junet der k. E; Bibliorbet in Wien, Dr. Gar, Broi. in Trient, 

** Münden, 1. Dee. Vorgeftern ald am 29. Nov. hielt der ders 
zeitige Mertor Magnifieus der biefigen Univerfltät, Hr. Vrof. v. Laſault, im 
der tleinen Aula jeine Amrittarede vor einem äußerft zahlreichen Barbllımm, 
morunter auch ber k. Staatdininifter Hr. v. Zwehl und die melſten Moras 
bilitäten der Wiffenichait und bed höheren Beamtenſtandet. Heute Abend 
wird die Studentenſchaft Hrn, v. Kaſault einen feierlichen Badelzug bringen. 

** Münden, 1. Der. Das Befinden des k. Staateminiſters Hrn. 
Frhr, v. d. Viordren ift nach dem neueſten Bulletin den Umſtänden nad 
höchſt beiriedigend. Bis jept hat fl weder eine Geſchwulſt, noch eine Gute 
zündung, nocd ein Fleber gezeigt, und alled läßt hoffen, dag die Heilung des 
gebrochenen Armed den erwünjchren volfommen regelmäßigen Berlauf nehmen 
werde, 

** Münden, 1. Dee. Wie ein und zugefommener Proſpect beſagt, 
wird vom 1. Januar 8, 3b. an hler ein „Meues Münchener Tayblatı” er« 
icheinen, das neben einer polltiichen Ueberſicht auch jämmeide Yoraineuig« 
feiten mittheilen wird. In religiöjer Bezlehung wird busjelbe den katholi— 
ſchen Standpunkt im Auge behalten, As Nedacıeur mennt jih Hr. Julius 
Woralt sen., welder jeit einigen Jahren den hiefigen katholiſchen Kırden« 
Unzeiger ericheinen läft. 

Speyer, 26. Nov. Die Ausſtellung pfälziſcher Rohtabake hat geilern 
im Saale des deurichen Volksſchulhauſes dabier ihren Aniang genommen, 
83 repräjentirt diejelbe 41 tabakbauende Gemeinden, morunter auch eine nicht» 
yiälziihe, nämlich Alzey, und finden ſich bis heute 210 Muſter ausgejicht, 
die von 157 Producenten eimgeiendet worden find. Daß jich dabei jehr viele 
Proben von ausgezeichneter Schönheit und Güte befinden, darj von dem Etand« 
punkte ber pfaͤlzijchen Tabalscultur erwartet werden. Durch dad Gruppiren 
der verichledenen Grzeugnifie nach den jemeiligen Gemeinden if eine klare 
Ueberficht gewonnen worden, Die Ausſtellung wird am 25. d., ald dem Ge⸗ 
burtsieile Sr. Majejtät des Königs, durch den Herrn Megierungspräfidenten 
feierlihft eröfjnet werden und mwahricheinlich bis zur Mitte nächſten Monats 
geöfinet bleiben. Bei dieſer Gelegenheit will Id Ihnen zugleich eine kurze 
flatiftifche Motlz mitrheilen, Nach einer bier vorgenommenen Aufnahme er- 
trug die Tabalsernte der Stadt Epener in diejem Jahre 4697 Gentuer. Den 
Gentner durchſchnlttllch zu 15 fl. geredimet, vepräjentirt ber Bau dieſes ro» 
duetes einen Eilõs von 70,305 fl. Wit Ginrechnung der zur Stadt gehö⸗ 
rigen Höje, bie circa 400 Gentner prodweirt haben, ſtellt ſich der Wejamınt- 
erlöß auf 76,305 fl. (Piäl. B.) 

Aurbefien. — Kaffe, 24. Nov. Die Regierung beabfichtigt die 
Ginführung von gefchloffenen ®ütern und bie Individual-Machjolge bei Erb⸗ 
fchaiten Tandwirthichaftlicher Brundfiüde. Zu dieſem Zwede bat fie einen 
Geſetzentwurſ ausarbeiten laffen, der folgende Bellmmungen enthält: Jeder, 
der ein Gut von 200 Ader Land befige, kaun dasſelbe für geſchloſſen (um« 
tbeilbar) erklären lafien. Bedes Eur foll den Umſang von 60 Ackern be 
halten, io daß nur über den Mehrbetrag frei bisponirt werden ann. Al 
jedoch Lie Veräuferung eines Theiles von einem geidloffenen Gute zur Er⸗ 
haltung beöfelben im feiner ormungämäßigen Beſchaffenheit nothwendig, jo 
kann das Landrathdamt Hierzu die Grlaubnif erteilen. Nur ber nächte 
Inteftaterbe erhält das But; die übrigen Erben empfangen von bemfelben 
eine Abfindungefumme, welche aber nicht die Hälfte des Gutswerthes über 
fleigen darf. (Dr, 3.) 

Breußen. — Berlin, 28. Nov. Unter dem Titel „Mas bleibt 
und übrig” beipricht heute bie „Zeit“ die Ablehnung der Korderung Preußend 
bezüglich der Breilaffung der Meuenburger Rohaliſten von Eeite des ſchweiz - 
eriichen Bundesrathes. Eie fiebt im diefer Ablehnung den eigentlihen Abe 
ihluß der Berhandlungen zwiſchen Preußen und der Schweiz. „Wir zählen 
gewiß zu den Lehten, jagt die „Zeit“, die da wünſchen möchten, daf ein 
Krieg entftlände um das Meine Gebiet am Neuenburger See“, und findet es 
auch gar nicht der Mühe werth, um das Territorium Krieg zu führen, allein 
bier handle es ſich um etwas audered als um ben Kandbefig, ed handle fid 
um Preußens Recht. Auf dieſes Fönne Preußen verzichten, ja ed molle 
vielleicht darauf verzichten, alleln es Lönne dies nur mit Ehren thun, wenn 
zuvor ſeln Mecht durch eine beftimmte Handlung der ſchweizerlſchen Reglerung 
ausdrüdlid anerkannt werde, und eine folche Handlung jel bie bedinge 
ungelofe Freigebung der Gefangenen. So Iange Preußen fein Recht auf 
Neuenburg nicht aufgegeben, fei die ſchweijerlſche Juſfiz gar nicht competent, 
über die Männer, jo fi für ihren rehtmäfigen Herrn erhoben, zu richten. 
Died würde aber die Breigebung der Gefangenen aus ſprechen und baburdh 
rechtlich den salus quo ante wiederherſtellen und dadurch Preußen in 
die Möglichkeit verfegen, dem ihm zurücgegebenen Rechte zu entjagen. &# 
handle fich fonach Hier um eine Form. Dieje Form fei aber für Preußen 
fo wichtig, daß ed davon nicht laſſen kann. Die „Zeit“ ſel zwar nicht ein 
geweiht im die Abfichten der Negierung, allein fie glaubt nicht, daß diefe von 
ihrer Forderung au „nur ein Tippelchen” werde ablafjen können „Möge man 
die Neuenburger verurthellen, ſchließt der Artikel, Breugen wird bandeln,* 


Berlin, 29. Nov. Se. Majeflit der König Hat den Landtag in Per- 


fon. ardfinet. Die Ipronrede fpricht zundrderft Genugthuung über Me befrie⸗ 
digende Lage bes Landes und die Gemerböthärgkeit aus. Das Beflreben 
der Realerung jel, den Aufſchwung durd weile Audbildung Öffentlicher 
Verkebrsanftalten zu unterflüpen. > Mn Geicpentwürfe werden verheigen ; 
Fefiſtellung provinzialtechtlicher Verbältniffe, Verbefferung bed Gheicheibungds 
rechts. Der Staatshaußbaltsetat erde das Wachen der ‚Diliäquellen er· 
weiſen ; doc; dürfen mehrere biöher zurüdgeflellte dringende Berfrfniffe micht 
länger unberfitjlhtige bleiben, Die Vermeßrung-der Gtaatseinnahmen jei 
unerlänlid, Ueber die Verwendung bed nech werbleibenden Beilandes der 
Mnlıihe wird Vorlage verheißen. Gin Theil davon wird zur Dedung der 
Mehrkoſten befilmmt, die durch Auftechthaltung der geieglich angeorbneten 
breifäprigen Dienfizeit, welche wichtige Rüdflchten gebieten, entjiehen, Die 
Ahronrede, auf die auswärtige Volitit übergehend, hofft, der Äriebe merke 
unserm Welttbeit, namentlich dem Vaterland, ernerhin bemahrt bleiben. Nie 
Virunterzeichner europälicher Verträge wird der König an alljeitiger Griüls 
ung feierlich ausgeſprochener Verpflichtungen und völferrehtlichen Grundjägen 
feſthalten. Schmerzlich bin ich, jagt ter König, durdp jüygfte Grelgniffe in 

meinem Furſtenthum Neuenburg berührt, wo jelt 1848 ungelöfter Wider 

tpruch zwirden meinem unzmeifelbaften Recht und ber -ihatiächlichen Ent 

wicklung Öffentlier Verbältniffe treue Männer zu Gegnet der Gemalt madhte. 
Die Mäpigung, mit weldyer ich bie Zuſtände bes Fürftentpums Im Imtereije 
dae allgemeinen Friedens Jahre lang behandelte, Haben ewrepäliche Mächte 
anerfannt. Huch nach den neueſten bedauerlichen Gonflicten, und nachdem 
Mein unanfehtbared Recht Fürzlich durch einflimmigen Beſchluß des deut · 
ſchen Bundes befräftigt worden, iſt Mein Wunſch durch Verhandlung mit 
den europälichen Mächten eine ber Würde Meiner Krone entfprechende Lhi- 
ung herbeizwiühren. Mein id darf und werde micht zugeben dag Meine 
Langmuth in eine Waffe gegen Mein echt ſelbſt umgewandtit werde. Wie 
Dein Volk überzeugt ſein kann, dah Ich ernft die alljeitige Grwägung Diei» 
ner Plihten und europäifchen Verhältuiſſe als Richtſanur fernerer Schritte 
fenpalte, ebenjo feit bin ich überzeugt, Toten; die Umſtände es erheijchen, 
dad Volk werde in bemährter Kraft, Treue und Hingebung für bie Ghre 
Vieiner Krone einftehen. (T. Ded. A. 3.) 

Coblenz, 25. Nov. Prinz Nikolaus Auguſt, jüngfier Sohn des Könige 
von Schweden, iſt im ſtrengſten Incognito Hier durchpaffirt. Wie man bört, 
it es feine Abficht, die Schmelz zu beiden; allein «8 foll dieſe Reife auch 
mit einem Heiratprojerte In Verbindung flehen, (Karler. 3.) 

Defterreih. — O Bien, 27. Nov. Die Gonfereugen der Donau- 
Uferſtaatencommiſſion werden ſicherem Vernehmen nach, nachdem der wal« 
lachliche Gomuiffär hler eingetroffen iſt, übermorgen, am 29, Nov, ihre 
Arbeiten beginnen. . 

Der „Wiener Zeitung* wird aus Venedig vom 26. Nov. berichtet : 
„Der Kaijer und bie Kaijerin haben geſtern gleich nach der Aukunſt und 
dem Tedeum die Auſwartung der Geheimräthe und Kämmerer angenommen. 
Hlerouf ließ der Kaljer die In Parade aufgeftelte Garnlſon defiliren. Nach 
ter Tafel nahmen der Kalfer und die Kailerin die feſtliche Beleuchtung der 
Stadt in Augenfdein und beſuchten ſodann das tageshell erleuchtett, in allen 
Räumen gedrängt volle Theater Pa Benice, mo Thöätre par& war. Bei 
dem Erſchelnen derfelben in der Hoiloge erhob ſich Das geſammte Publirum 
mit lebhaften Zurufen, ebenſo bei dem Forigthen nach dem Ballet.“ 

Schweiz. 

Bern, 26. Nov. Abende. Der Große Math von Waadt Hat die Frei- 
burger Convention mit 114 62 Stimmen annullirt und die Bevogti⸗ 
gung von Lanfanne mit 107 gegen 67 Stimmen genehmigt. Alles if rubig. 
— Hr. v. Sydow fehrt nach Sigmaringen zurüd. (Gig. 3.) 


Ktalien. 


0.C. Turin, 25. Mov. Der Senat und die Deputirtenfammer find 
anf den 7 "Januar 1857 einberufen worden. In dem im Café nation. auf- 
gehobenen Spielerelub jolen 100 mitunter angejehene Perſonen getroffen 


mworben fein, 
Türkei. 


Die „Times“ Hat einen Brief aus Monftantinopel, 14. November. 
Der jepige Stand ber Megierung muß ald ganz provlforiſch betrachtet mer- 
den; mit Ausnahme des Wechſels det Grofvezierd bleibt das Minlftertrm 
unverändert. Der Grund iſt nicht jäpmer zu errathen. Reſchid Vaſcha er« 
flärte gleich im erſten Miniſterrath daß man ibm nicht pumuthen könne, 
den Sündenbod des jrüberen Miniſterlums zu ſpielen, und defi er daher bis 
sur Loͤſung ber von den Vorgängern herbeigeführten oder dech werichlimmer- 
ten Schwierigkeiten jeine Stellung als previſoriſch betradten und kein €i« 
genes Gabinet zuſammenſetzen werde, Meſchid Baia geht Hinter den Bas 
sijer Dertrag zurüd, und nimmt bie Wiener Gonferenzen zum Autgange« 
punkt, in welden Defterreih, Gugiand und Frankreich den Grund zum Ber- 
trag legten. Indem bie. Biorte die Grundlage ber Friedensfiiftung annahm, 
erfannte fie dad Echiedörichteramt der drei Mächte an. Die Türtei idlägt 
daher wor, bie fireitigen Punkte den. drei Mächten zur Entſcheldung vorzu- 
legen, umd zu diefem Zweck eine. Parifer Conferenz ju veranftalten, bei ber 
jedoch weder die unmittelbar Berhelligten (Rußland und die Piorte) noch 
diejenigen, die eine bios ſecundaͤre Mole in ber orientallichen Frage fiptel- 
ten (Sardinien und Preußen), mitrathen follen, 

: — ee je Nov. General Durando, farbintfcher Be. 
Piorte, er eingetroffen. Graf Zuylen, blo jept hieflger 

hollãndiſcher Minifterrefident, if nad Mihen üi ebelt. Serien ii 

—— hen übergefiebet. In Sprien iR Die 


em 


Aegypten. 
O.C. Cairo, 18. Nov. Der Vitetdaig geht beflkmme 
die HH. Ahlers und A. Dumas werden bier 'erwartet, Fraulein Michel ift 
in Begleitung eines ihr von der Negierung zur Berjügung geflellten Arztes 
nah Said abperelät. 
Aſien. 


0.C. Bombay, 3. Nov. Die Epedlllon nach Dem vperſlſchen Golf 

eht mittel 40 Schiffen von Gtatten und bürfte jegt ichen vor Buſhire 

. fin. Die Einnahme Herat's durch die Perfer: umd Wirdervertreifung berielben 

ſcheint ih zu beflätigen, obwohl in biefem Betrachte noch Immer biverfe 

Gerüchte sireuliven, Die Kaͤmpfe zwiſchen den Kaiſerlichta und den Inſur⸗ 
genten in Ghina dauern ohne enticheivener Mefultate fort. 


Baverifche Localchronif. 


“Mom Dberlande, 27. Nov. Im Monat Yanuar heurigen Jahres 
conſtituirie fidy der „Verelm zur Leitung von Taggeldern an die Geſchworuen 
Oberbayetnas.“ Derielbe verlegte feinen VBermaltungsaudfhug nach Murnau 
und erhielt unterm 18. Jamuar 1856 die Genehmigung der hohen k. Dies 
gierung. Der Zweck diejes Vereins iſt feiner Natur mach kein anderer 
ald den zum Geichmornendienfle einberujenen Stnatöbürgern einen größtmög« 
lihen Erjag ihrer Koſten zu gewähren. In mie welt nun genannter Zweck 
bereits im erflen Jahre erreicht wurde, dürfte daraus brivorgehen, daß ſchon 
während Der diesjährigen Schwurgerichtaſihzungen die Vereinämitglieber Diäten 
zu 1 dl. 30 fr. per Tag aus der Vereinscaſſe bezogen, da durch die gewiß 
böchit anertennenswerthe Thätizkeit der Bezirks-Ausjchuß- Mitglieder die Zahl 
der Vereindmitglieder ſich binnen jo kurzer Zeit auj 807 erhöhte. Wenn 
auch die obengenannten Vergürungen von einer fehr beſcheldenen Höhe und 
durchaus noch micht geeignet find, den Geſchwornen jür dem jo lange andan« 
ernden, fehr beträchtilchen Zeit» und Geldverluſt eine entſprechende Gntjchä« 
digung zu bieten, jo wirken dleſelben doch jeht jchen mit, den Bürger in 
der Ausübung jeiner Pflicht ald Geſchwornen vor gar zu empfindlichen pe» 
eunlären Opiern zu ichügen, und bie aus bem Bewußtſein der Müplichkeit 
und Nothwentigfeit eines ſolchen Vereins hervorgehenden zahlreichen Beitrittd« 
erflärungen berecutigen zur froßen Grwartung, daß der Verein nicht blos 
eines glüdiihen Fortbeftandes ſich zu erfreuen haben merde, fondern auch, daf 
mit der fleigenden Zahl der Witjlieder die Diäten beträchtlich erhöht werben 
tönnen. Bereits And die Bereindmittel der Art erftarkt, daß einerjelts die 
deu jebedmaligen Geſchwornen zu gewährenden Tagögelder von 1, fl. auf 
2 fl. oder darüber Tünnen erhöht werben, andererfeits aber die Beiträge der 
bereitö im Jahre 1956 aufgenommenen Mitglieder in Folgt des beim heurigen 
Mechnungeſchluſſe ſich ergebenden Uctivreſtes auf 1 fl. 3 kr. reducirt werden 
tönnen, wogegen die neu Gintretenden einen Jahresbeltrag von 2 fl, zu ent 
richten haben. Möge der Verein, deſſen Aujgabe es it, eined der chrem« 
volllen Rechte der Staaräbürger Im alle Zukunıt dadurch zu wahren, daf er 
das Drüdende desjelben nadı Kräften zu mildern jucht, fich eines fräjtigen 
Wachsthumes und dauernden Beſtandes erjreuen! 


Meuefte Poften. 

Brüffel, 27. Nov. Im der heutigen Eigung der Repräjentanten« 
Kammer wurde das Nmendement von Devanr mit 61 Stimmen gegen +f 
verworfen. Man nahm den Adreß ⸗Cutwurf an, in melden es helßt, daß 
bie Breiheit des Lehrers durd; die Gewiſſensftelheit des Zuhörers beichränfe 
werden fole. (Pr. St.A) 

“Maris, 29. Nov. Der heutige „ Gemititutionnel“ thellt mit, daß man 
geſtern wegen der bevorſtehenden Müdkehr des Kaljers bereits die Zimmer in 
den Tullerleen in Staud gefegt habe Daſſelbe Blatt ſpricht von einer 
hler eingegangenen Depeiche, welche die Einnahme von Herat meldet, 

Die „Berlte* enthält einen gegen die ungeflüme Politit Balmerfton's 
gerichteten Artikel, 

Marfeille, 28. Nov, Nachrichten aus Athen vom 17, d. Mts. zur 
folge it König Otto (nad einem geswungenen Aufenthalte zu Gorfu und 
Navarin) am 15. in feiner Hauprfladt eingetroffen. Der Einzug des Königs 
fand In felerlicher Weiſe flat. Die englifchsfranzöflfchen Truppen bildeten 
Spaller. Der Rönig wurde In den Etraßen und Im Theater mit Beifall 
einpfängen, Der Finanzminiſtet, Hr. Rangabe, lattete der franzöflichen &e« 
ſandtſchaft für die Berhelligung des Admirals Bouet, Bejehlöhabers der ver 
bänderen Kräfte, beim Empfang des Königs jeinen Dant ab. 

»* Bonbon, 28. Nov. Hr. Wiliam Lochhart, Unterhausmitglied für 
bie Grafichaft Lauart (Schottland), ift vorgeſtern geſtorben. 

‚ Garbinal Wifeman hielt vorgeftern Abend in elmem Meinen 2ocale in 
einem entlegenen Stadirheile eine Worlejung über dad Leben der vier legten 
Vüpfte, opne ſich im Geringften dabei in veliglöfe oder politkiche Gtreitira- 
gen einzulaffen. 

Ungemein günfig lauten bie Sandeldauswelie für October. Der bris 
tiſche Gryort im genannten Monat betrug einen Werth von 10,666,000 Bi. 
St. gar 8,860,000 im October 1855, und 6,472,000 im Detober 1854. 
Die Ausfuhr in den erfien zehn Momaten des Jahres macht 95,597,000 Pf. 
St. oder 17'/, Millionen mehr ald in derſelhen Periode von 1855 uns 
beinahe 12',, Millionen mehr ala 1854. 





Handels⸗ und Börfen-Barhrichten. 
Vdrankfurt, 29. Nov. (Gold un Eilber.) New Eouim' —f. 


nah -Eudan ;> 


Dielen 9 #. 40 ir. anacb.; Preuß. Wriebrihäbter 9 |. 59-54 Ir; Hellänb, 
ĩo ã Sit 9 A 41'482, 185 Rand Dufaten 5 1.29'4-30%/, fr; 20 dr.,Bt. 9. 
18 - 198. ; Wrigl, Gosechiins 11139 - 43 te. Bol al Mio. 374-786; 5 dr» 
Taler 2 Hd. 20-'A ke.; Hochhaltig Silber 24 I. 35 - 39 fr.; Preufifge Cafes 
Gh. 1 fl. 4404,45; Preuß. Thaler — fl. fi. _ 

” Srankfurt, 29. Ro. Deiterr, Rat.-Mnlihen 78"; Shoe Me, 7774; 
4/pror. 68°), ; Banfactien 1203; Banlartien» Interimsfeine 317; Bott. +Mulchene 
Roofe vom 1854: 10414; Eunmigshaien + Berbadger E. ⸗B. ⸗A. 142',; Baer. 
Hapeoe. 101%. Beiielcurs: Paris 93',,; Bonden 117”; um 113. 

Berlin, 23. Reodr. Breußliche Gtantsihuldiheine 83',, P., 834, @. 

*+ Wien, 29. Mevember. öproc. Nat Ani. BA'A,ı Öprec. Metall, 82° ,; 
A'ypree.‘ Metall. ——; Eotteries Anl s Looſe von 1839: 12H; men 1354. 
110%, ; Banlertien 1061; 2omb.snenet, äprer, Anl, ——; öfterr. Credit⸗ Med. 
Ketten 3244; Donau » Dampffefffahris + Actien 575; öfter, Gtaatsbahn- Kerlen 
318; öfleer. Bank Interimsactien —; Norbbahnrflctien 251374. Wegjeleurfe: 
Augsburg use 106*,,; Zonen 3 Mt. 10.16'4. 

*. Maris, 20. Mor. Iprue. 68.85 (bear), 68.60 (auf Zeit), a Avxtec. 
92.— (bear), 92.— (auf Zeit). Banlactien 4100 (baar), Gredit mobilier 1470.— 
(Baar), 1472.50 (auf Zeit). Piem. Anl dprew 92.— ®., Span, inaere Gchuls 
39 ©; Röm. Anl. 87 @. Giienbabn-Hetien: Drleans 1310,— 
(bar), 1322.50 (auf Zeit); Morpbabn 955.— (bear), 955.— (auf Zu); Barie 
Straßburg 330. (dest), 830.— (auf Zeit); Buen 1350.— (bear), 1350.— 
(auf Ze); Grab Eenttal 630.— (bear), 627.50 (auf Zeit). Deſtert. Bahn 
810.— 8., 812,50 (a. 3.). 


Mündensr Holgpreife vom 22. dis 29. Rev, Bene Alafter Busenhelz 13 f. 
12 fr. Birtenpolg 11 Hi. 128. Höhrenhelz 9 Hd. 3 fr. Witenhol, 8 fl. 51 ir. 

Mündener regulirte Brod» und Mehltare vom 1, bis 8, December 
1856 ; bann Fleifäpreife I Bropgemigt Malgenbrop: die Munpfemmel 
3 85. — Du; bie osbinäre Kreugerjommel 3 2b. 3 Du; die halbe Kreujer ⸗ 
femnmel 1 Eh. 3 Du; das Spigwedel 3 Lıh. 3 Du; das Kreugerlaibel 6 Dh. 
— Du; ber Grofhenweden o. W. 11 £ih. 1 Du. IL Mehlpreife Dun 
mehl das Biertel 2 8. 15 Er., ber Dreißiger 8 fr. 1 pf.; Gemmelmebi dv. D. 1 fl. 
51 fr». Dr. 6 fr, 3 pf.; Waigenmehl d. 8. 1 fl. 35 fr,» Dr. Er 3 ph 
Eindrenumehl d. VB. 1 I. 19 r., d. Dr. 4. 3 ph; Bec.. 1. 16 Fi, 
» Dr. 4 fi. — pl; MRoggenmehl d. B. 1. 12 fr. » Du 4 tx. 2 pl. IM 
Fleifhpreife Gemäfetes Odfenfleifg 14 kr. — pf., Aalbileiſch Like. — pf., 
Sqaffleiſch 10 fr., Squeinleiſch 17 fr. 


Münchener Schrannenanzeige vom 29, Nov. 1856. 










= = 
5 3 Im Bergieig a8 
“ E) = Z Anegen wiegt] & & 
Getreide · Gattung. 3 — 
5 = — 7 128 » 
7 


mehr Imminber 





fl 


St.| St. . 
95933 










Belgen 1717] 39435 5658) 4221 

Km . .i. 290) 12085 1695] 1162 «r3jıd | 17715 
Sf 2085) 7085] 31501 8423) 727lıı —|—| 95143 
Haber 1281| 2093] 2214] 2100) 114] 5 — 11 11485 
Mepsfaamen . au 701 109 77 32129 — — 2306 
veinſaamen 170) 124) 294) 158) 136]21/32J—|—J— it] 3402 





Summe | 4493]14528|19021J18 1815 2860| | I jezenss 
"++ Negendburg, 29. Nosbr. Auch vie heutige Schranne gehört zu dem 
Meineren; ver mafjenbafte Schneefall ber zwei jünafverfioffenen Tage mente wohl 
die Wege mehr eder minder umfahrdar gernacht und bie Zufuhr deewegen auf ein 
Minimum gebragt haben. Dre Gehrannenfianb war: 376 Ehäffel Weizen, 73 
Stäffel Korn, 762 Schäffel Gerſte, 196 Shäfel Hader. Eingefrlt: 65 Schaf⸗ 
fel eigen und 94 Schäffel Gerſte. Gefallen find Weisen um 15 fe. und Gerfte 
um 16 fr.; gefllegen dagegen Korn um 27 fr. und Haber um 1 fr. Miüttelpreile: 
Beizen 19 A. 39 Ir, Korn 15 fl. 49 fe, @erfle 10 fl. 10 fr., Haber 5.40 fr. 
Zetalfumme bes Derfaufes; 15,194 fl, 51 Mr. 


Schrannen- Anzei 


ge 
von audwärtigen ſchrannenberechtigien Städten. 
Betreibes@attungen. 































* En Ggpenmenplit Balzen.[ Korn. |. Berpr. ee 
z Mittelpreis, | Mittelpreis. 1 Mittelpreis. | Mittelpreis. 

fl, Is fl. I ie 

Augsbug . » + 5 | 10 
Bayreuth . . 7 | 26 
Did ... . 5| 25 
Draamborf .,. ” 5| 48 
Ereing . “ 5 3 
Fürth . Pr s!wo 
Raufbeunt . . . s| 6 
Kempten . . .» P 80 
Landshat '. . = 5 | 23 
Bindau. » Pi 11 — 
Memmingen . . r ss! 
Mörklinnen . . . e| 16 
Rürnberg . . % “ 6/50 
Dıflan. . . 5s| 414 
Straubing . 2 6 5 
Bürjdurg . r 6| 43 





Verantwortliche Redaction: 9. P. Pogl. 





önigl. Bof- und ‚Rational-Cheater. 
Dienfag den 2, Decciaber: „Rabale und Eiche“, Trauerſplel von Sqhhiller. 


23 = 


ds 


Allgemeiner Anzeiger. 


tgl. baieriſche Zahlen-Wotterie. 


In ter 539tm Ziehung zu Nürnberg am 2 
Mepember wurben folgende Rummern gtzogen: 
17 39 88 16 56. 





Fremben-Angeige. 

B. Hof. HH. Shmit, Kaufta. son Pranflurt ; 
Gopbate, Dr. mel. son Amftertom; Wördh, Bud 
trudereibefiper, und Bewer , Kauf. von Marfibreit i 
Zeininger, Afın., und o. Möhrmann, Gontier ven Würze 
burg: Zöplig, Banaulır son Warſchau. 

H. Manlid. Sr, Dutchl. Hr. Bürt Dfendurz 
Bhriiein, von Birſteln. 

Bi. Eraube. HH. Sielötinger, Ingenieur ven 
Bolenteim; Miter o. Giant, Gutedeſider von Zrient; 
Gates »Eotm, Reljendir von Dornbirn; Klingenbeil, 
Kim. ven Franffur; Gäriner. Rfım. ven Eiberfele ; 
Gred. Hm. vom Diflingen : Groß, Aim. von Donau 
wörh: Frin. Bel, von Würzburg. 

Natel zurmi (teinfeiker). 69. Besun, 
Velvatiet aus ter Schweizz Meflenmager, Maler von 
Srertgart; Döblemanny, Bergmeifier von Münden; 
wehrmüter, Bursseiger ven MWallenburg. 

Augsb. Hof. HH. Eger, Wutepähter ven 
Hanfele; Destruper, Kan. von Mörtlingen; Geppl, 
Muutrmietfter ron Wottrerehenien ; Dr. Dat, Aſſeſſet 
ven Ufenkeim; Graſſer, Shäflermeiter von Kreiling; 
Seuuiuintz, Spängler von Zrud; Bräuln, Summer, 
Gaflterstehter von Bamberz. 

Stachusgarten. HH. Ooſp, Dausbeäper ven 
Augeburg; Meitieim, Gaftwirit von Abeberg ; ». Sim 
werte , Öfen. Artilferie  Mleutenant; Mad. Kae, 
Brivatiere vom Marfebreit. 


7403. Eapitalögefuch. 

Es werden ım Ürhionswrge zut Mbtälung einer 
pelünteiin, auf einem Kerrigaftslldsicommißgute adte 
fach verigerien Eumme 20.008 fl. gegen Sprorsmiige 
Berzinfung anfzunchasen geſucht. 

Das Raͤhere eriheilt 

das Gommiffionsburean 
Hugo von Hösste, 
Ürmenpansgafie B. 131 ın Augsburg 
2. Belanntmachung. 
So ſch, IKatviad umb Barbara, 
Gercurs betreffend. 

Die Branntwelnhrenners-Chelinte Mathias und Bars 
bata Bofh dab.er haben ſich für infeken erflärt um 
dar hd eine Urprrigultung von 7409 1. 4 Ir, eines 
dem, intem ein Actisnetmösen von 5935. 1B fr, mor 
rin ran gemelnfhuieneriige Mnmeien Lil, H, Are. 118 
air realer Braunimweiner + Gerechtſame, geihäpt auf 
TOO A, brgrifien if, dazegen Pafjiven von 18,344 I 
22 Ir, darunter 11,864 A. Gppeibeljduisen, vechan ⸗ 
ten hab 

43 wird daher zur Plaultatien und zum Nadweife 
ker Borterangen Termin auf 

Mittwoch den 7. Januar 1857 
VBermittags V llbr 
Somwifflene-Jımmer Mro. 18, 
gun Mtaabe ter Ereepiion anf 
Zamftag den 7. Februar 1657 
Vormittags P ihr, 
zur Abgase ber Meplif ouf 
Montag den D. März 1857 
Vormittags ® Uhr, 
gar Abgabe ber Dupkıf amt 
Montsg den 23. Wär; 1857 
Bormittagd D ihr 





ankıranmt. 

Das Nidteriäeinen im arſten Erictetage bat ben 
Ausihlab der Rerberung aus worwärfiger Bantfade, 
tos in ten ütripen Ediciatagen den Ausihlufi mit ber 
keircffenten Hantlung gur Molae. 

Die zum oter im eriten Edittetage frd cin Der 
altich veriucht werten, Indem ker Schwirgernater bes 
Bantırtets ' den Häubleren einen Vorſchlag verlegen 
uns fi kiehdr als Gelbilgehler hinfclen will, 

Anmerbatb gleicher Grid find abch gegen bie oben 
erwähnıe Echärumg bed Smmeriliors eimaige Grin 
merunpen zu erkedem, ats fen biefelben ausaelhlefirn 
vor tiefe Eägung dem Lünftigen Mrhaflalonsortfahr 
rem enterlsle re, 

Wuswdrrize Wiäubiger haben ferner hitrerts um 


— 


fo gtwlſſer einen Inſiauallenemandatar zu beneunen, 
als ſenſt dle an fie zu erlaſſenden Berfürungen am die 
SGerihtetafel geheftet und für gefeglih Infinuirt erach 
tet werben, e 

Ale jene Perfonen, welde an tie Grmeinfhulener 
Ärgenb etwas fAulten ober Gegenſtändt een benjılben 
in Gänze haben, werben beauftraat, bei Bermeibung 
notmaliger Zahlung ſolcht Irkislih dei Werige zu 
überacben, 

Augsburg, dem 21. Mosewber 1366. 
Königliches Kreid- und Stabtgericht 
Augsburg. 

Der tönigl Direlter: 
Eonrab, 


E90. 1090. Müller, Kor. 





Berfteigerung der Apotheke zu 
Wachenheim in Der Pfal;. 
7176.[39] Montag den 5. Januar 1857, 

um ® Uber des Nahmittags zu Basenkem 

auf ben Stadthauſe, wire nie Aldert' ſche Apeihete 
dafelof, beſtehend Im einem gwrißädierm zu Wadens 

Beim an der Harpiſtrahe fichruten Wohntzauſe mit 

Drlonomiegebäuten , ſammt Meritefereturigtung,, Mas 

terlalperräihen und ker Genrefflom, öfentlih Im Gizen- 

thum verlleigert, 
Das Banze iſt actichtllaf tariet zu 18.000 @ufken. 
Die Bedingansen ter Verfirigerung fliesen anf der 

Horefube tes untergelineien Retärs zur Biniht offen, 

au ertbeile derſelde auf portafreie Anfragen nähere 

Austunft. 

Dürtheim, den 13. NMormber 1666. 
Martini, 1;l. bagr. Notär. 
mer. Befanuu 


9 Bekanntmachung. 

Die Berlofjemigaft des Berta Diarrers 

Zateb Bring ren Grüntatach beir, 

Worterungen an ben wriflorbemen Serra Darrer 
Jebann Jateb Being von Brünendag find Binnen 
30 Zagen tel wm unterfertigtem Lot, Landattichtt 
—— —— fie bei Veribeltuna des Mid. 
Lafiet won Kern Dferser Prinz keine Werke gung 
Tinten. . 

Weiler tem 26, Nosember 1856, 


Königlih Bayer. Landgericht Weiler, 


Der fönist bandrichter: 
8.N.852/1. 


224 Bekanntmachung. 
Breitag den 12%. December I. 38. 
Vormittags LO Uhr 
werben im Peftbole ver Start Mugsburg 
7 Belpadreimagen, 
3 Ehinienfaften, 
2 vierüpiee Sqlitten mit Bıftell, 
1 Anbänsigtilten, 
2 alte @ipteflen. 
58 Dlune Arrernftahl, 
412 Diune alte Mate, 
18 Blume Mleinclfen, 
unter Se⸗chtung ter seriärifiamäßigen Betingungen 
dem Üffentligen Verſtticht ausgefept und bem Reif 
bietenten atata Masrrablung ünrrantmortet werden. 
Aupebure, den 26, Monımber 1856 


Konigliches Ober-Poft- und Bahnamt für 


Schwaben und Neuburg. 
ER. 22,304. 








machbung. 


(Die Auffielung einer Dampfnsjhine zum Berriebe einer Schneit ſäge im Anmwelen bes Zimmermetfters 
Übrengut Pos. 15 an ber Hileesarbfirafe beireflime.) 


Iimmermeißer Johann Ehrengut bat einen Plan neh Beſchteihung verpelest, 


nah welchtt in Mn 


weſen Rro. 15 an ber Hilsegarenraße eine Schneikjäge hergeſteUt werden fell, — melde tar Dampffreft bes 


trieben witd. 


Die Danplmalgine wire 8 Pferpefräften gleich fommen, für end Gentenfst 
im der von Maſſer'ſchen Maiginentabrit in der Hitſchau verfertigt. ei — ——— 


Dir Kamin wird 40 — 50 Faß hech 


Der Daurplleſſel wird 18 — 20 Aub Länge und 3 Buß Darchmeſſer schalten, 
Der Dampfezlinver erhält 9 Zed Durhmeher uns IB Zol Rolsenbup. 
Der Dampitelel wid aus beitem Eiſenbleche zufammenarntetet umb erhält einlah eyliubsl'he Form. 


Blechride —= 0,33” bazır, 


Auf demſelben werben 2 Bigerheitsgeniile amsehrsär, jeted mit 274 (1Ien 


freler Definung , emtfpregend der geuerdächt des Keſſels ven 100 aß unp einer affecıven Dampifgannung 
von 3 Armelphären, dit Bigerheitss Ventile werden Turg amzehangene Gewichter mit 36", Piaap bayer, per 


[1” Bayer. befafter, 


Zur Controlle res Waſſerdandes dienen eime comman’cirende Blasrötte und 3 Probierjahnen; ein Zeiger 
manomerer, nach Me phären eingribeilt. zeigt ſtete den Dampferud Im Keſſel an. 

Die Menerzlige Hegen fimmılih 4 — © Joel unter dem mieverten Waflıripiel des Meßele. 

Zum Sperlen des Kefſels dient eine beſeudere Bofferuumpe. 

Auf ven Gtund ver allerböhiten Derertnung vom 9. Geptimder 1852. „die Gigerheits + Maftegeln bei 


Anlage und tem Gebraucht von Dampfkeifeln bett.“, werken Diejenigen, melde gegen die Mufitelung tiefer 
Dampfmafhine argräntere Ginmenbangen machen zu können glauben, auferfortert , biefelben bei uwberfertigter 
Behörde, bei welder au ber vorgelegte Plan oingefehen werden fann, binnen 14 Tagen bei Bersichturg 
bes Ausihluffee serjubringen, 

Münden, den 22. Norember 1856 


Baucommiffion der fol. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 


ER. 10860. Widder, Bürgermeifter. Ruopler, Geeretär. 





, 76) Herr Peter Joſeph Lombe, Feldmeſſer in Brien, ftebt 
feit dem 20. Auguft dieſes Jahres nicht mehr in den Dienften der Gefell- 
ſchaft „Soeiete des mines de houilles et mines metalliques de 


TIun“ genannt. 





70 Bekanntmachung. 


Die ledige Bäderstedter Yufina Garsline Wie 
won Kempten beabüdtist, nad Amreile ausjumenderm, 
was mit dem Bemeifen zur öfentllhen Kenninif ger 
bradit wird, daß aDenfallüse Acato an ſprücht am bier 
felde Innerhalb 14 Zagen bei Bermeirung er 
Aidaberudägtigung krereris ampumelten find, 

Rempien, am 24. Rorbr, 1056, 


Stabimagiftrat. 
Der rehret. Bürsrımeißer : 


Arnofeb. 


EM. 1206. Sering, Stoifir. 


7416. Gin Zagamteprafticant findet water 
annehmbaren Gebinzungen Wufnabme beit tem tgl. 
Zaremie Vilshofen, wohln Id der näheren Bo 
dingungen wegen gu wenden If. 


7417. WBelanntmachung. 


Rahvem Me letigt Berirat Mayer ven Muffers 
am 12. d. Dis. vahler ainpeltefert wurde, fo wirh bie 
unterm 9. April I: 98, gegen vdieſelbe erlaſſeat Bpähe- 
werlägung Kiemit 4dtr Wirkfamtrtt grfept. 

Hrüfele, dam 24. Morde. IAER, 

Konigllches Landgericht Hollfeld. 
ER. 12308 Kuhn, I. Yanıriaim. 








Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


Abendblatt 


Ei mi Hablanı rm den. 


erde  Menen Münchener Beitung. 


belmiäbeig, sure L 12 fr. vier Erie Dame 
vehhdirig am (dmmilide Wereind- ta Daria, 


Montag. Nr. 387. 1. December 1856, 





Ueber ſ ichn ihre überzeugende Gewalt allenthalben flegte, und Werners größte Schültt 
* | Leopold von Buch und Mlerander von Humboldt felbft Die Theorie ihres 
Die Wetgihe Theorie über bie Sebirnserh ebung \ alten Meiſters verließen und zum Trlumphe der neuen Lehre meientlich beis 
und die Erundgejege der mehaniihen Geologie (v. | trugen. Selbſt gemagte Hoporbeien, wenn fie auf Naturbeobachtung und 
M. Wagner.) Daszmweltelibonnement-Goncertder fönigl, | Griahrung berubten, nicht bloß aus nebligen Phantaſie -Speculationen her- 
Hofcapelle. vorgingen, wie in der blühenden Zeit der Naturphlloſophie, deren verderb⸗ 
lichen Finflug auf die Naturwiſſenſchaften ein berühmter Chemiker mit der 
Peft vergleicht, haben der Forſchung nie geichadet, Jınmer waren fie ein 
Schritt näher zur Erfenntnig der Wahrheit, auch wenn fie durch gründlide 
Wiverlegung wieder zu Boden fielen. Oft hat der Widerſpruch, ber jeder 
neuen Anſchauung entgegenteitt, auch mur um jo fchmefler zu deren Gieg 
gefünrt, wie wir es beſonders bel jemen meuen Ideen und Thatfachen ge» 
Die Weiß ſche Theorie über die Gebirgderbebung und | jeben, mit melden unfer größter deutſcher Ehemiter die Wiſſenſchaft bereie 
gie Grundgefeße der medhanifchen Geologie. | chett bat. Der alte Leopold von Buch, der ſelbſt fo manche jeiner fühnften 
Die Allgemeine Seitung bat vor einigen Monaten in einer Gorrefpon» |; Behauptungen von Jüngern Borichern angegriffen und umgtworſen ſah, hat 
denz aus Münden die Auimerfiamfeit der Phpfiter, Geologen und Geo. | deb tab Recht der Hypotheſe mit ebenfo fhönen als kräftigen Worten ver» 
graphen auf eine für die phoflice Erbfunde fehr wichtige neue Theorie des thelelgt. Wie Id} Höre, Hat fih auch wirtfih ein Grlanger Profeſſor zu 
Hauptmanns Friedrich Weif (vom E 6. Generalftabe) mit wenigen | Auen erflen iverlegungsverfud der Meiß’fden Theorie endlich gerührt. 
Borten gelenkt. Derjelbe Hat mit feitener Vereinigung von Scharfſinn und Sein Artikel fol demnaͤchſt in der Heidelberger Beitichrlft für Geognofle und 
Wirfen den erflen Verjuch gemacht, ein allgemeines Geſeh für die Hebunge- Mineralogie erfhhelnen Der Gutdeter der Theorie wird ihm die Antwort 
rihtungen der Gebirge aufguflellen. Schon bie Altern Geographen hatten die | Micht ſchuldig bleiben. *) as 
Anfitt audgeiproden, daß die Gontouren und Melieiverhältniffe unferer Dauptmann Weiß ftügt feine Lehre auf eine vergleichende Prüfung all 
Gontinente mit der Richtung der Gebirge von beflimmten allgemeinen Ges | Imer Detailfarten der Bebirge, welche Hniprud auf Genauigkeit haben. Gr 
fegen abhängen müßten, ohne daß fie das Mäthfel felbt zu Iöien vermochten. Helangte zu dem Meiultate: daß elgenilih mur vier Baubtrichtungen in 
lie de Beaumont Lam fpäter mit feiner berühmten Hebungetheorie, welde | Timmtliden erforfhten Geblrgen der Erbe eriftiren, vom welden immer je 
noch heute im der Gebirgslchre herrſchend if. Gin allgemeines Geſeth und | jwei aufeinander rechtwinklig ſtehen. Die beiden Michtungen, melden die 
einen Grund für die beſtehenden Webirgariätungen vermochte aber auch we ⸗ Gebirge jüngern Urivrungs (der größere Theil der Alpenketten, der Raufas 
der Diefer „erfle Beolog Mranfreihe“ mod Hr. Hopkins zu geben, weldyer | TuS, der Ural, die Gorkideren m. ſ. w) folgen, fallen wit unfern jegigen 
gicichwobl zuerft die Anficht äußerte: daf bie fo eigentblmliche rechtmint» » Meridlon- und PVaralleltreifen zuiammen. Die älteren Gebirge aber ent» 
ilge Stellung ber SHebungslinien auf eimfachen mechanifchen Gejegen bes Ipredien ter Nidtung von Berlan- un Baraeitreifen Ohteser Dole, 
zuhen mülfe. welche von dem jegigen auf den 90° Meridian von Paris um 35° entiernt 


| 
| 
Die neue Theorie von Welf, welche die Bebirgörichtungen und die Me» | find. (Es find darunter die meiften Mittelgebirge Deutichlandd.) Sie ber 


ankreich. Die kalierlihe Familie in den Tuilerien, Die Allem 
biöe für Preußen in ber Meuenburgiichen Frage. Aus der Levaute. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 


nn 





HeisBerbättniffe der Erde anf eine ganz einfache Weiie erklärt, Mößt num | Fuben alio auf der Annahme einer Aenderung der Erdachſe, melche bieie ge= 
jene berühmte Hebungstbeorie volfläntig um. Die ans Praumont's Schtüfs meinjame Richtung der älteren Sehunysigiteme andeuten würbe umd deren 
fen herworgehende Anſicht: die Matur habe in freier harmeniſcher Thätigfeit Urſache Hr. Weiß außer den dafür ſprechen den orographiſchen Thatſachen 
die Syiunmenie berworgebradit, weiche In der qegenieitigen Lage der grofen durch eine geiſtrelche und ſchariſinnige geoloatihe Hupotheie unterftügt. 

Grbebungslinten unferer Erdrinde bericht, muß ebenfo gänzlich fallen, wenn Die mechanlichen Beige findet Hr, Weg in folgenden Berhältniffen. 
ſich diefes neue Grundgeſehh einer mechaniſchen Beologie ſiegteich behauptet. | 66 mußten ſich einzig mur im Folge der Notation der einft Heißflüffigen Erd- 
Neben ihrer hoben Bedeutung für die Wiſſenſchaft bietet die einfache Gr« | rinde pie erfaltenden und erflarrenden Maſſen jo ordnen, dag bie Lage ber 
Härung einer Naturerjheinung, welge bis heute unfere größten geologiſchen Lingenadien aller Sefleingelemente, fowelt fie nicht durch bie gleichzeitige 
Denker nicht befriedigend zu deuten vermochten, noch elm beſonderes nature | Ginwirkung Aehender Nebenträfte daran gehindert wurden, überall mit der 
vhilo ſophiſches Intereffe dar. Ste liefert einen weſentlichen Beitrag zur viele | Richtung der auf bie (Sbenen der Miridiaulreiſe ienfrechten Tangenten ber 
beftrittenen Arage: ob Die In anerganifcen Gebilden erfenmbare Negelmäpige | Notationdkreiie übereinftimmte, Hieraus entſtand für dieſt Maſſen jenes 
keit durch einen der Natur elgenthümlich innewohnenden gehelimnigwoden | durdigängige Rengelige oder ſelbſt parallelipediſche innere Gefüge, welches 
Drang nach harmenifder Thängkeit, wie außer Beaumont noch amdere Bars | wir bei alen Erpftallintichen Schiefergefeinen finden, befonders darafteriftiich 
feher meinen, bewirkt worden fei, oder ob diefelbe eingig mur auf ganz ein» | bei dem Gneiße. Wine Bolge dleſet Structur war, daß bie fpäter durch 
fachen mechaniſchen Naturgeiegen beruhe. vlutonlſche Kräfte emporgeſchobenen Maſſen In ber Richtung der Rotations- 
Hauptmann Wenß bat jene Gelege neuerdings in einer Reihe von kreiſt ihre Faltung, Senkung und Hebung, in der darauf folgenden ſenlrech - 





Aufiägen, melde in verfchiedenen wifenſchaftlichen Zeitfchriften erjdienen | tem Richtung aber vorzugämelje ihre Alüftung und Spaltung bemerfitellie 
find, zu begründen verjucht *) Gr baſirt biefelben auf vieljährige geogra» | gen konnten. B i 
phiſche Forſchungen und Studien über die Richtung der verſchiedenen Heb« Die Erbe kuͤhlte ih am Anfange weit raſcher ab und es erfolgten das 
ungsigfteme. Vornehmes fahmännijches Ignoriren einer fo wichtigen Aheo. | ber färkere Baltungen und Senfungen ber Nine. Dieje in unendliche Ties 
rie blof bedhalb, meil dieielbe elmmal von einem Tenntwißreichen Ditirär, | Tem gezogenen Falten erzeugten jene merkwürdige Abjonderung des Gneifes 
nicht won einem Proiefor der PhyAk oder der Geologie aufgeftellt worden, | In falgere Schichten, melde man im allen Theilen der Erde findet. In der 
wäre des echten Gelehrten unmürbig. Periode des rothen Tobtliegenden (im permlſchen Syiteme) eriolgte nun jene 
Eine ſeht paflende Bemerkung unferd gelehrten Whoſiters Jolly in ſel⸗ denfwürbige Kataftropbe plöglicher gleichzeitiger und meit verbreiteter Senf« 
nen vortrefflichen Vorlefungen über phofltaliihe Gebfunde in Betreff der | ungen, welche hauptjächlik die in biefer Gpoche flatigefundene Motationd- 
Welß ſchen Theorie theilte id vor einigen Monaten in feiner andern Mb | Anderung ber Erde bewirkte. Der biäherige Schwerpuntt des Erdtoöͤrpers 
ſicht mit, ald um bie competenten Forfcher zu einer Prüfung biefer neuen | wurde im Bolge diejer Senlungen verrüdt und es änderte ſich damit zugleich 
Gefepe und zur Gontroverje aufzufordern, bei welcher die Wiſſenſchaft nichts | de Richtung der ältern Gidachſe in die jegige. Doch wir laſſen neben dieſen 
verlieren kann, Wie jo manche Theorie, welcht, beſchelden anitretend,, fange kurzen Andeutungen ded Weſens biefer neuen Lehre bed „Orthobromismus 
In ber Etille vegetirte, Ignorirt oder laut werfwottet wurde, jehen wir heute ; Der Örbebungen“ den ſcharfflunigen Gntdeder folge noch in einigen Des 
flegreich dominiren! Wir erinnern nur am die Theorle Hutton’s melde viele | taild ſelbſt wertheidigen. ie 
Jahre gegen die Werner'ſche Lehre in Schatten ftand, bis fie endlich durch Genau betrachtet, Sagt Weiß, kann die Negelmäigteit in Anordnung 
— — der Richtungen ber Erhebungen zunächſt nur einem linvermögen ber feſten 
Gröfrufte entitammen, bei den bäufigen Veränterungen in der Lage ihrer eins 


#) Der legte Artifel erſchien in Betermann's „Mittheilungen über wigtige neue 
zelnen Thelle fich in jeder zufälligen Richtung zu jenlen oder zu heben, zu 


Grforfhungen der Geogtaphie““. Der nächte Artllel, welden der Hr. Vers 
faffer im Manufeript mir mitzuigellen bie Güte hatte, wird in der Heidel ⸗ 
berger Zeitſchrift für Geeguoſie und Mineralogie erſcheinen. 

Anmerl. d. Ginf, 


*) Die Hauptrefultate Diefes wiſſenſchaftlichen Streites werde ich Ihnen ders 
elnſt In gebrängtefter Kürze mittbellen. 
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fallen oder zu ſpalten. Die Eigenthümlichkeit, vorzugkwelſe nur Im zweierlei 
Nichtung ſich biegen und brechen zu laflen, lann man am jedem Körper mit 
iaferigem Gefüge wahrnehmen. So laͤßt ih z. B. ein Stück Hol; ohne 
bejondern Zwang nur in der Richtung der Faſtrn oder im ber darauf fenk« 
rechten Richtung der Etirmjeite biegen und brechen, ba erſtere Richtung jene 
der geringiien Aufammenhangs- Fähigkeit der Körpertheilchen und leptere bie 
Richtung der geringften Widerſtande fählgkeit der einzelnen Faſern bilder, 
Viele Geſteine zeigen eine Ähnliche faierige Structur und hlemit iſt bann 
auch jedesmal die Wlgenjchaft verbunden, vorzugeweiſe im der Richtung ber 
Fingenachfen der Thellchen, von welchen die lineare Varallelfiruetur des Ges 
fieins berührt, oder in dem auf biejen Linien des Gefüges ſenktechten Mid 
tungen ſich zertrümmern ober fyalten zu lajfen. 

„Ss iſt eine ſolche Parallelſtruetur vorzüglih den älteſten kryſtalliniſchen 
Schlefergeſtelnen eigen, ans weichen bie uns bekannten unterfien Schichten 
der Grdiinde zufammengeiegt find. Die zu ihnen gebörige Gefleinbiltung 
des Gneißes reicht in unermehliche Tiefen hinab, fo daß jedenfalls einer ber 
beträchtlichiten Theile ber inneren Erdkruſte aus ſolchen Gntißmaſſen mit Is 
nearer Parallelſttuctur beflcht, und fomit die Directionen ber Sentungen und 
‚Hebungen der Erdrinde vorzugsmelie von den Didtungen der Yinlen bes 
Befüges des Gnelßes abhängig find. 

„Mit dieſer Annahme ift jedoch nur wenig erflärt, denn ed drängen fid 
ſogleich mit ihr die weitern Bragen auf: woher in dieſen Gneigen und fry« 
fallinlichen Schieſern Me lineare Anordnung ber Thrilchen ſtammt, welche 
das ſaſtrartige Gejüg diefer Geſteinſchichten vetanlaßt ; ob dieſe gleichförmige 
Lagerungkrichtung der Thellchen nicht blos drtlichen Urjachen Ihre Entſteh⸗ 
ung verdanki, oder ob in ber That allgemein wirkende Urſachen beſtehen, 
welche eine gleiche Richtung ber Linlen des Gefüged bei der urfprünglicen 
Bildung der genannten &efleinmaffe auf dem ganzen Erdball bedingen. 

„Sämmtlihe ragen über bie urjprünglid regelmäßige Lagerung ber 
Thellden in den primitiven Schlchten ber Grdrinde finden durch eine el» 
ſache Betrachtung der Richtungen, weldye eine an einem umgebrehten Baden 
in ihrem Schwerpunkte aufgehängte Nadel bei Einwirkung verichledener Kräfte 
anzunehmen gezwungen ift, ihre beftimmte Beannwortung. 

„Brei jchmebend wird die im Schwerpunkte aufgehängte Nadel ſogleich 
eine horizontale Lage annehmen, b..t. fie wird fid; der Richtung ber auf ſie 
einwirkenden Schwere ſenkrecht entgegeniiellen. 

Schwingt man die Mabdel im Kretie herum, fo behält fle nicht nur ihre 
dem Drude der Schwere entgegenftebende, horizontale Lage bei, ſondern fie 
ſtellt ſich auch dem Drude einer zweiten Kraft, der während der Kreiäbe» 
wegung auf fie einwirlenden Gentrijugalfraft, fentredit entgegen, 

„Die Nadel nimmt daher unter der vereinten Binwirfung der Schwert 
und Schwungtraft eine veränderliche Bage an, horizontal und zugleich ſenk⸗ 
recht auf den Radlus jenes Krelſet, im welchem fie herum gejebwungen wird, 
®. h. ihre Michtung jält unveränderlich mit der tangentislen Richtung Ihres 
Motationdkreijed zujammen. 

Läßt won die Nadel frei hängen, fo follte diejelbe, dem fo eben eut- 
widlelten Gefege gemäß, unter dem Einfluſſe der Schwere und Schwungkraft 
ber Grde die Richtung ihres terrefirkfchen Motationdfretfes, d. h. eine horizon« 
tale und zugleich ofwetliche Lage annehmen. Mein an ber Erdoberfläche 
iſt die Nadel und ihr Aufbängfaden auch noch den Ginwirkungen der Xujte 
frömungen und in fuftleeren Räumen noch immer eleftriidien und magnetl« 
fihen Strömungen außgeiegt. Dieie verichledenartigen Einflüffe werden jelbft 
eine nicht metallifche Madel nie zu einer flabiten oſtweſtlichen Richtung ges 
langen laffen. 

„Gbenfowenig ift am eine gleichförmige Lagerungsrichtung der Längen» 
Achſen jener heilen zu denken, melde in unjern Briten die aus den 
Meeren fich niederſchlagenden Borden-Abjäge bilden. Denn ſelbſt in den 
rubigften Meerestieien find die niederjinfenden Theilchen der Elawirlung von 
Strömungen unterworien, deren Richtungen von ber gegenwärtig fo unregel⸗ 
mäßigen Vertheliung von Wafler und Land unb von den fo mannigfaltigen 
Gonfigurationen bed Meeresbodens abhängen. 


„Mei Erſtarrung der erften ſeſten Minde bes Erdballs und noch mehr 
bei der nach Innen fortfchreltenden Ausbildung berfelben zu größerer Dide 
ift feiner vom dieſen die gleichſörmige oſtweſtliche Lagerung der Theilden 
förenden Ginflüfen vorhanden geweien. Denn bie von Pol zu Pot gleich 
mäßige Temperatur bed heißflüſſigen Erdkerns und der benfelben umgebenden 
Dunſihülle macht die Annahme von Wärme» und Gileftrichtäte- Ausgleich» 
ungen in horizontalen Richtungtu unzuläſſig. Sämmtliche Bewegungen im 
den Dunfl» und Luftichichten und daher aud ohne Bmeijel Die elekiriiden 
Strömungen waren in biefer Periode ber Erdbildung ausfhlieflih von oben 
nach unten oder umgefehrt gerichtet. Ihre Directionen ſtimmten daher mit 
der Richtung der Schwere damals libereln, fo daß fle weder bie Einwirk- 
ung der Schwere, noch jene der Schmungkraft auf die horizontale und zus 
gleich oſtweſtliche Lageruny der Theilchen im den zu den erfien und inneren 
Schichten der Erdkruſte erftarrenden flüffigen Maſſen im Mindeſten flörten, 
Nod weniger wurbe diefe gleichmäßige Lagerung durch magnetliche Gtröm« 
ungen geflört, denn die Maffen ded Heifflüffigen Grbferns waren zu feiner 
Zelt der Sig des Crbmagmelisinus, da feine Grifteng eine erflarrte Erdfrufle 
zoraudjeht, 

„Die Erdrinde Keflgt daher in ihren älteften äuferen Schichten und In 
ifren Innern gueigartigen Maffen eine, unter dem Ginfluffe der Schwere und 
Schwungkraft der Erde audgebildete, lineare Parallel-Structur, deren Fu⸗ 
genlinien auf dem ganzen Erdball in der Michtung ber Motationdfreiie laufen. 
Sie Fonnte daher bei allen Senlungen und Hebungen fi von jeher vor 


* 


zugswelje in der Parellellreis Nichtung der Bugenlinien oder in ber darauf 
jenkrerbten meribianen Kluftrichtung falten und jpalten. 

„Diefem Gelege zufolge follten die Erhebungen ber Erdoberfläche faſt 
ausihlieflih in Linien binziehen, bie mit der ofmeitlichen Michtung ber 
Varalleltreiſe ober der daran ſentrechten mortfühlichen der Meribiane recht⸗ 
läufig oder orthodrem find. Alleln nur jenen Erhebungen, welche erweislich 
nach dem gaͤuzlichen Untergange ber erſten In Erſtaunen erregender Ueppig⸗ 
keit entwickelten und In den Schichten der Steinfohleniormatton begta- 
benen Begetation ber Erbe und nach dem wweitverbreiteten Gruptlonen enie 
fanden find, melde Die mächtigfte Trümmer» Geſteln + Bildung der Erde — 
die Formation des Rothllegenden — beglelten, find ſolche ortbodrome, oft⸗ 
weſtliche und norbfüdlihe Streidlinien der Baltungen und Spaltenbilbungen 
der Erdtinde vorherrſchend rigen. Saͤmmiliche vor biefer bebeitendften aller 
Erdtataſtrophen entflandene Hebungen und Senfungen gehören bingegen, 
ausgedehnten geographiſchen Forſchungen zufolge, einem eigenthümlichen 
zweiten orthobromen Syſteme von Diälorationen In der Richtung von Par- 
allelkteifen und Merldianen am, welcht fi auf zwei Pole bezichen, bie 
unter 55° nördlicher und jüblicher Breite und 90° weſtlichtt und öflicher 
Ringe von Paris liegen. 

„Der Orthodromiömud ber primären Baltungen und Eyaltenblldungen 
der Erdlruſte kann aber feinem anderen Gejege ber Grboberfläcenbiitung 
zugeſchrleben werden, als jenem, welches für den Orthodremitmud der Erb« 
erhebungen beſteht, die nach der Bormationsepodie des Mothlirgenden aus 
bein Grd » Innern emporgeirieben wurden. It das ausiclienlihe Borberr- 
ſchen orthodromer Linien, welche fich auf die fo chen angegebenen Vole ber 
alehen, in ben fümmtliden bid zum Enbe der Gteinfoblenperiode entilandenm 
Grhebungelinien der Erde mit mathematijcher Genauigkeit nadiweisbar, dann 
bleibt ſelbſt dem müchternften Urtheile nur die Annahme übrig, daß der 
Erdball Hi zum Schluffe der Greinfohlenperiode wirklich in der Richtung 
jener Varalleikreije rotirt habe, melde durch bie primären Baltungep der 
Grbrinde bezeichnet werben und bie fi, ſowie die primären Spaltenerhebungen 
auf jene beiden Vole beziehen, von welchen der nörblide am Südufer bed 
uorbamerifanijdien Binnenmerred an der Mündung bes Winiskfluffes in die 
— in 55° nörbilgper Breite und 90° weſllicher Länge von Paris 

g 

Hauptmann Mei, welcher die neuefle Darſtellung felner Lehre im ber 
Prtermann'jchen Zeitfchriit mit einer Karte vom Mitteldeutichland begleitet, wo 
bie Richtungen der Ramme und Gipfellinien gleichfalls genau feiner Theorie 
entiprechen, hat kuͤrzlich Berlin bejucht, um feine Arbeiten dem greiien Fürs 
fien der Naturforfger vorzulegen. Wlerander von Humboldt hat ben Gnt- 
dedder der neuen Theorie mit beionderer Auszeichnung empfangen und ihm 
jur Bortjegung feiner Arbelten wie zur Herausgabe eines umjaffenden 
Werket über dieſen Segeuftand, welches Weiz beasfichtigt, die aufmunterud⸗ 
fin Worte gefagt.*) Bon den veröffentlichten Arbeiten des bayerijcden 
Sauptmannd hatte übrigens Humboldt Gereit® genaue Gluſicht genommen. 
Er prüfte nun auch deſſen Kartenſtizzen mit größter Nufmerkjamfeit und cr« 
muthigte ihn in ber anregenbften Weile, auf dem betretenen Wege fortzu⸗ 
wandeln und feine neue Theorie vor Allem auch mit Berüdfichtigung ber 
aupereuropälfchen Bebirge orographlſch und geographiſch weiter zu begründen 


unbrfümmert um ſcheinbare oder wirkliche Wiveriprüce phyſitaliſcher oder 


*) Obwohl Humbelbt im 87. Lebensjahre Acht und am Schlußbande feines une 
Rerblichen Kremes raflies arbeitet, findet er doch noch Zeit und Kraft genug, 
von jeder Bervorragenten Arbeit, die in irgend einem Gebiete der Raturſor⸗ 
ſchung erſcheint, nicht bloe Retiz zu nehmen, fenbern fie aufmertfam zu prüs 
fen, unb der Echärfe feines Adletaugts entgeht dabel nicht leicht eimas, mas 
Interefie verdient. Mit nicht geringer Uebertaſchung hört mancher junge 
Fot ſcher, welcher ſchuͤchtern fih tem großen Meiſter nähert und bei ber fat 
übermenichtichen Laſt von Arbeit uns Mühen, bie ihm eben fo fehr feine 
eble Herzensgüte ale fein raftleſer Forfhungstrieb aufbürdet, kaum einige 
Aufmerkfamteit von ihm zu hoffen wagte, wie Humbelbt mit den Mefultaten 
feiner neuen Schrift bereils vollfommen vertraut if. Hinter ber mächtigen 
Denterfiien arbeiten De großartigen Ideen noch mit jugenblihem Feuer. 
Diefer bochbetagte Wrels if für uns wirklich eim menjchliches Phänemn! 
Ale, weiche mit Alerander vom Hamboldt briefli ober mäntlich zu verfchren 
das Gluͤck haben — und ihre Zahl If jehe gteß — bemerten mit Grfiaus 
nen, wie in Schrift und Wort jene bellieuchtenten Beifteeblige, die ſchen feine 
früheſſen Jugendarbeiten zeigten, ans dem Geiſte bes grialtigen @reifes un 
vermindert firömen. Es if ale wenn bier eine Ausnahme der Ratur ſtait⸗ 
fänbe und ber proemethelfche Dimmelsfunfe auch einmal im Indivſbuum un 
verlöfchbar Bleiben ſellte. Außer feinen fortgefehten probuctiven Arbeilm uns 
Studlen ſchreibt Humboldt alljährlih gegen 4000 Privatbriefe mit eigner 
Hand. Bon feiner Gergensgüte weiß man, daß fie eben fo unnerminbert 
geblieben, wie feine Gelſteslraft. Kein Birifieller, deſſen Sage Intereffe vers 
dient, wendet fih am ihm vergebens Jedes iwiflenfchaftliche Unternehmen 
finzer an ihm einen freundlichen Rathgeber wie einen eifrigen Protertor und 
Bärfpreher. Gin teicheres Menjchenleben iſt uns ven feiner Nation unb 
aus feiner Zeit belannt. Das hat felbft der franzefijdge Kritifer des Ross 
wies in der Revue des deux mondes zugehlanten, obwohl es ber franzöfls 
ſchen Gitelkeit immer einige Selbfiverläugnung kofſtt, Me fchönfte aller Kro⸗ 
men einem deutſchen Haupte einzuräumen. Din großen beutfchen Dichters 
fürften, dem nähft Humdelbt viellelcht bie relchſte Geiiteny beicieden war, 
hatte das Grab bereits aufgenommen ins Miter, we ber deutſche Hürfl ver 
Wiſſenſchaft noch De herrlichſten Geifteswerfe ſchofft, zugleich der anregendſte 
helterſte Geſell ſchafter iR, für jeden Wortfchritt , für jedt hervorragende Ger 
fhelnung ter Zeit ein greßes helles Auge und für hie Leiden und Freuden 
von vielem hundert firebfamen Männern , benen er im Leben unermäbet nüge 
lich war, ein thellnahmvolles Herz bewahrt hat. 
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afteonomifher Gelege. Denn iA für die Weiß'ſchen Grundgefege der mes | 
chanlſchen Geologie die geographiſche Balls einmal volkomnien ſeſtgeſtellt und 
gelingt es ihrem Gntdeder jene Hauptrichtungen, ber Erbebungslinien, auf 
welchen die ganze Lehre beruht, in alen genau erforichten Gebirgen naczu« 
welſen, fo wird e8 für gewiſſenhafte Phofiter, denen nicht hämiſche Mißgunſt 
und gelehrte Pedanterie den prüfenden Blick trübt, Aufgabe jein, zu unter» 
ſuchen, ob die gewonnenen geologifchen Thatſachen irgend einem Geſetz der 
Doyfit wirklich widerfprechen oder ob fie nicht vielmehr mit den biöher bee 
tannten MNaturgejegen in — Ginklange find. 
Dr. Mori; Wagner, 


Dad zweite Abonnement-Goncert der Sofcapelle. 


ad. München, 28. Nov. Das Hauptwerk des genußreichen Abends 
war bei weitem Beethoven's fiebente Shmphonie aus A, die in ihrer ganzen 
Anssehmung, beionderd aber in ihren beiden Mittelfägen mit das Größte 
und Hoͤchſte enthält, was Beethoven und die abfolute Diufit überhaupt her- 
vorgebracht. Ueber die Symphonlen diejed Meifterd wurde fchon unendlich 
viel geichrieben und wohl mehr als über irgend andere Werke biefed und 
der übrigen der größten Gomponijten. Dabei fam man jedoch vieliach zu 
dein Irrthum, dag man die eigenen heitigen Grregungen als Veranlaſſung 
nicht nur, jondern auch ald Ausgangs» und Anhaltepunkte zw objectiven 
Deutungen und Grörterungen nahm, ja daß man fogar veriuchte, big ins 
Einzelne das In Worten zu geben, mas man bort in Tönen audgebrüdt 
glaubte, offenbar Bemühungen, welche ebenio uneigentlich und unrictig, ala 
unfruchtbar und uondihlg find. Zwar muß es jür unbeftreitbar gelten, daß 
fi die Beethoven ſchen Inftramentalwerte mehr ald bie irgend eines am 
dern der congenialen Schöpfer zur Beftimmtheit des Ausdrucks erheben, 
beſonders wenn es die Schilderung von tleifinnigen oder heitigen feelifchen 
Zuftänden gilt, und daß eben deßwegen bie fraglichen Tonwerke ſelbſt jenen 
von Haydn und Mozart gegenüber — Bad gehört nicht Hierher — tieis 
gehender und gewaltiger, ja einzig wirten. Gleichwohl vermag die reichſte 
und geräßltefte Sprache das Nähere nicht zu erörtern, und bei dem betrefe 
fenden Berfuchen müſſen die gelungenften Stellen fo gewiß unendlid unter 
und hinter ihrem Vorwurf zurüdbleiben, als eben die Wortſprache ihrem 
eigenjten Weſen nach etwas anderes, ald die Tonfprache ffl. Obendrein mä- 
ren in der That bie Hörer sehr zu beklagen, die von einer Beethoven'ſchen 
Stinpbonie nit unmittelbar ungleich mehr erhielten, als es durch „Ür« 
Härungen“ der Ball fein kann. Hierher gehört eine längere Betrachtung, bie 
vor einiger Zeit in einer muſikaliſchen Zeitſchrift gu lefen war und in ber 
man ſehr bedauert hatte, daß zu fo vielen Gompofltlonen Beethoven's ber 
Schlüſſel“ nicht vorbansen fel, d. 1, baf man nicht beflimmt milfe, mas 
der Meifter in denjelben Habe barftellen wollen, Zuleht ruft mon bort em« 
phatiih aus: „Was wire uns die Symphonie aus Es, wenn ihr Bas Wort 
„eroica‘ nicht beigejegt wäre?" Darauf mag man ganz nüchtern ermidern, 
daß diefe Symphonie dann jür und nicht mehr und nicht weniger fein würde, 
ala fie fo auch if. Oder müßte nicht eim Jeder ſchon nach dem Anhören 
der erflen acht oder höchſtens ſechtzehn Tacte des Werkes ſchon bel weltem 
mehr von dem Geifte deſſelben Haben, als ihm jene® Wort geben Tann? 
Etwas anders, aber and nicht jo, wie man vielfach meint, verhält es ſich 
nur bei jenen wenigen Werken, in denen bei jedem einzelnen Gage auf den 
Inhalt durch irgend eine Benennung im Allgemeinen hingedeutet wurde, mie 
4. B. bei der Vaftoral- Symphonie, oder auch bei der Sonate: „Abſchied, 
Abweſenheit, Rückkeht.“ In biefem Bufammenbang wollte ed Ginfenber 
auch verfchmähen auf jene einfachen Vorgänge hinzumeljen, welche nach mehr 
rerer Angaben, deren Mechihelt außer Zmeifel ſteht, die Grundlagen zu dem 
Miejenbau der Symnphonle aud A gegeben haben ſollen. Das wunderbare 
Werk bleibt im der That daſſelbe, ob man die Kenntnig jener Vorgänge hat 
ober nicht, und machte denn auch bei feiner diefmaligen Vorführung auf 
die gefammte Bubörerichait wieder eine jo außerordentliche Wirkung, wie ed 
eben nur den Betthoven'ſchen Gompofltionen möglich iſt. Daß alle derartigen 
Tonwerke bier eine fehr gelungene Ausführung erfahren, wird mit Medıt 
gerühmt, obwohl man mit deßſallſigen übertriebemen Ausdrüden und Redens- 
arten, bie dem wahren Künftler jelbft unlieb werden müffen, mehr au fich 
Halten dürfte und follte. 

Gine Arie von Beethoven — diefelbe war ein für ſich felbftändiges 
Tonſtück — und eine meitere aus Moffini's Stabat mater konnten trotz 
ihred Hohen Werthes nur von fehr abgeſchwächtem umd verkümmertem In« 
terefie für die Zuhoͤrerſchaft fein, wenn biefe anders dem Dargebotenen 
gegenüber ihren wahren Standpunkt einnehmen wollte, Zur fachlichen Wür« 
bigung einer jeden Vocalmuſit it unerläßlich, daf man mit dem zu Grunde 
liegenden Terte volfomnen vertraut jel. Wo alſo Letzteres nicht voraudge- 
fegt werden kann, muf ber Tert durchaus vorher mitgetheilt werben. Mufe 
fallender Weife gefchieht bieß Hier nur bei der Aufſührung größerer Werke. 
Dafür gehen denn auch ftetd die einzelnen Theile, melde hie und da aus 
ben betreffenden größeren Gompofltionen zur Aufführung kommen, fo gut als 
verloren. Wird aber ber Tert gar in einer fremden Sprache vorgebracht, 
fo ſtellt man fi offenbar in fachlichen Widerſpruch mit der Abficht des 
Tonwerld. Die Leipziger muflkallfche Zeitichrift, welche Ginfender fonft 
felten vertreten möchte, batte «8 jüngft in der That gut getroffen, ald fle be⸗ 
Hauptete, eim derartiges Verſahren jel nichts amderes ald eine Ummandlung 
ber Doral« im Inftrumentalmufit und beweiſe nur allzuſehr die Unmklarheit 
der Begriffe, welcht noch vielfach im dem einfachſten Dingen aus dem Be— 
zeiche der Mufit herrſche. Roſſini'g Stabat mater zeigt, ungeachtet es nicht 


in dem Sthle derartiger Gompofltionen gehalten wurde, einen Reichthum und 
eine Innigkeit und Tiefe der Erfindung, wie dieß eben nur bei den beiferen 
und beten Werfen vorkommt, und indbefondere muß dief von der fraglichen 
Arle and As gelagt werben. Nun denke man fich einen mit dem Werke 
und mit ber fremden Sprache unbefannten Zuhörer! Die allgemeinen Bes 
griffe aber, die man von dem Inhalte ſolcher Tonftüde- hat, reichen ‚chen fo 
wenig aus, ald das Wenige, was man ſelbſt bei deutſchem Terte und un« 
feren In der Ausſprache noch gewilfenhafteflen Sängern und Sängerinnen 
verfichen kann. 

Das Mendelsſohn'ſche Wiolin« Concert in e Hatte in Hrn. Lauterbach 
einen guten Bertreter gejunden. An die Goncertjtüde, welche zugleich ala 
Tonwerke einen höhern Werth Haben, laſſen fich in mehrfad;er Beziehung 
fruchtbare Betrachtungen und Bemerkungen anknüpfen. Bür dießmal mögen 
diejelben bei Seite gelaffen und im Abſicht auf den Goncertanten bemerkt 
werden, daß berjelbe feine ſtärleren Seiten In den innigen Stellen ded Adagio 
aus C und den eleganten Figuren und Gängen des Rondo aus E hatte, 
während jene Stellen, die auf außerordentlicht Technik angelegt find, zwar 
mit beounderungswürdiger Wertigkeit und Sicherheit gebracht wurden, aber 
nicht groß und durdhgreifenb genug Im Yon waren. 


Den Schluß des Eoncertes bildete die Duverture zu Corlolan von 
Beethoven. Diejelbe bot eben fo fehr noch einen Genuß, ber ſich jenem 
bei der Somphonie näherte, ald fie aud nochmals die Gediegenheit des 
—— und indbejondere ſeines Dirigenten in hervorttetender Weiſe bes 
unbete. 


Franfreich. 
** Maris, 29. Nov. 


Die Fatjerliche Kamille iſt Heute Nachmittags gegen 4 Uhr in den Tut 
Ierien eingetroffen. Bereits weht — nach längerer Pauſe — bie Flagge 
wieder auf dem Pavillon der kalſerlichen Nefldenz. 


Die Affemblede nattonale tritt in hoͤchſt kriegöoluſtiger Weife für 
Preußens Mechte auf Neuenburg in bie Schranken. Die Neuenburger Brage 
ſcheint ihr die einzige zu fein, melche unter allen ſchwebenden Bragen noch 
feine Ausſicht auf eine nahe Löſung darbietet, jondern im Gegentheile immer 
vertoidelter au werben droht. Trotz aller Maͤßlgung, welche Preußen bei 
der ganzen Sache bewieſen babe, habe die Schweiz eine Haltung angenommen, 
meldze ihren Iutereffen ebenſo wenig, wie ihrer Stellung in der europälfchen 
Staatenfamilie entiprehe, und die Aſſembloͤt fpricht die Vermuthung aus, 
daß Lord Feuerbrand vielleicht Hinter der Schweizer Megierung flede Ari 
Schluſſe des langen Artikels heißt ed: „Preußen bat eine ſchöne Armer von 
50,000 Mann, melde jeden Augenblick marichiren kann. Man weiß in 
Derlin beffer ald bier, dab Baden und Württemberg Ihr ben Durchmarſch 
nicht verweigern werden ; möge fie aljo handeln! Noch länger in der Er« 
ipectative bleiben, Hiefe zurückweichen. Der König von Preufen braucht ber 
Schweiz nicht den Krieg zu erklären, er braucht nur elm preußijches Gebiet 
zu beiegen; alein diefe Befegung wird ohne Zwelifel Hinreldien, um den 
Berner Demokraten begreiflich zu machen, daß fle ſich gelrrt haben, wenn fie 
ben Önticheidungen Guropa’s ungeflrait trogen zu koͤnnen glaubten. Und 
wenn Lord Palmerjton fie wirllich angeipormt bat, jo ift «8 gut, Europa zu 
zeigen, dag e8 nicht gemügt, erfter Diinifter von Gngland zu jein, um ſich 
den Anſchein zu geben, das Geſetz auf dem Gontinente zu dictiren.“ Was 
Frankreichs Politik betrifft, fo zweifelt, bie Afjemblee nicht daran, daß es 
den früher eingegangenen Verpflichtungen nachkommen werbe; fle glaubt zu 
wiſſen, daß General Dufour in feiner Miffion beim Kaljer geicheitert und 
zugleicy beauftragt ifl, vernünftige Marhichläge mit nach Bern zu nehmen. 


Marfeille, 28. Nov. Die „Breffe d'Drlent“ berichtet, daß ziemlich 
bebeutende ruſſiſche Truppencorps, meldye in Beſſarabien fanden, ſich bem 
ſchwarzen Meere nähern. Dasjelbe Ionrnal Geftätigt die Nachricht, daß Lord 
Rediliffe die Erläuterung des ruſſiſchen Gefandten zu Konflantinopel über 
den Vorfall zu Deni-Kale ald genügend erachtete. Die zu Konftantinopel 
mohnenden Italiener betheiligen fih an der Eubfeription für die 10,000 
Flinten jür bie italieniſche Provinz, die ſich am erften gegen Deſterreich er« 
—8 wird. Das Journal von Teheran vom 18. October berichtet, daß 

oufouf, der Anführer der Gmpörer von Herat, in die Hauptfladt Perfiens 
abgeführt, zum Tode verurteilt und dann begnadigt wurde Dasjelbe Jour« 
nal fagt, daß Ende Eeptember bie Rage der Belagerten von Herat eine ver» 
zieifelte war. (8. D.) 


Börfen» und Banbelg - Rachrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. . 


8103.39) Bekanntmachung · 


In einem Ttſtamente des ehemaligen Domprobſtes 
Venſppus Antenias von Shaumberg, d.d. Snöf 
fenterf 13. Februar 1801, wurde unter Anderen auf 
ein gemifer Andreas Mayer mit einem Begate 
bedacht. 

Diefer Andreas Mayer, angeblig aus ber Ober 
pfalz achürtig, Hatte In früherer Zelt bei einem Ch irur · 
gen Ghmitt vablır practleitt. fd fovann ald Baker, 
gelelle zunachſt nad Deſterreich in die Äirembe begeben, 
und wor ingbejentere auch zur Zeit der Teftlamenies 
Greiätuag von Hier abmefrub. Im Jahre 1811 hane 
Üh Antrease Mayer zur Örhebung tes sebagten ger 
gaten birrert® gemeltet, mar jrko bamale bezuglig 
der Ausbegablung desſelben auf Hinbernifje gefloßen, 
was fell fi forans wieder mad Defterreld) begeben 

aben. 

. Seit jener Zeit bar num Andteas Mayer mer 
ver won feinem Leben med ven feinem Aufenthalte 
bicher mehr eine Nachricht gelangen laffen, und mwarın 
aud alte bieher gepfegenen Mederchen erfolalos; viel⸗ 
mebt erfhelnt es mid unmahrjärintih, daß derſelbe 
bereits einige Jahre mach feiner ledien Unweſenheit da · 
Hier in Defterreih mit Tod abergansen ſei. 

Im Hindild ouf die Beſtimmung des Bamberger 
Bantredis Ib. I. Unb. I. Tit. 1. F. 3m 4 ergeht 
mun am befagten Antress Mayer, befien Kinder ober 
befontere Erden ter Muftrag, das indaltlich ber eine 
fsläsigen Ruratelatien In ungefähr 900 fl. beſtehendt 
Begat 

: binnen 6 Monaten a dato 
um fe gemiffer datter im Capfang zu mehmen, ale 
dasielbe na Umfluß dleſer Zei ten ſich eima melden: 
den sähften Manırmankten des Admeienden gegen Raus 
tion hinausgegeben werben würbe. 
Bamberg ben 5. Stptembet 1866. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 








Bamberg. 
Her Lönlalige Direlter: 
Rummel 
@.+Rr.10284. c. Brimbe, 
738  WBefanntmachung. 


In der Verlaſſenſchatteſache bes am 24. Sept. ifd. Se. 
verſebten Webers Georg Brüdner ven Scheltenſteln 
werben alle diejenigen Pırfonen, melde Forderungen 
an teren Nachlaß zu haben vermelnen, anburd aufges 
ſorteri, ſelche am 

Mitiwech den 31. Dezbr. 1856, 
Vormittagd 10 lihr. 
bei unterfertioter Behöree um [o gewifler anzamelben, 
ala wirıl end Mefeiben Fei Berthellung ter Nachlaß⸗ 
maſſe underüdjihtiat bleiben. 
Sehlach tem 23. Nevember 1856, 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Loöwel, t Santriäter 


@..:N.508, c. Shubert, Rpfir. 


7442. Bekanntmachung. 


Ser unten Üamalifirte Burſche iſt dringend verdäch⸗ 
tip, tem kabei beigriebenen Mantel am 18, t6. unter 
fSlagın zu haben, umt wetter beſchuldigt, als gefähr- 
liher Landſtreicher dexumzuziehen, une fig die Mittel 
ſeiner Eubüjtemy kur Prellerel jerer Art und insbe 
fontere dadurch zu verſchaffen, dab er ſich jun Scheine 
verringt, das Tinggeld analımmt und dann Ad midt 
weiter [eben laͤßt 

Dan erfagt auf denſtlden yu fahnten unb au nach 
tem Dantel zu fpäben, und Belde Im Berretungefalle 
ander atlieferm zu laſſen. 

Marttitelt em 21. November 1858. 

Königliched Landgericht Marktfteft. 
G.N.1073,11. &iffenbeif, !. Landrichter. 


Befsreibung. 

Das Meufere dieſes Burſchen alticht dem elnes or⸗ 
kenstisen Bawernburfchen, wab if der Öllenbogen felnes 
Mammjes gerriflen, fo daf der melfie Autterbarent her⸗ 
autücht; er trägt cine bunfelblaue Säittlappe, ein 
runtelblautuchtees Wamme, barunter eine Weſte von 
Semmerztug weit zwei Meiten Anöpfen son bemfelden 
Beua ürergosen, eine tumfelblau tuche ne Heſe und gute 
Stiefel, Bon Statur if er ſchlaut und far 60 bog. 








Der Mantel if fhon abgetragen, vom intigoblanem 
Shafmelentug mit ſchwatzſammtenemm Kragen. Ür 
beſteht im einem rodfärmigen Unterfleie, woran ſich jwrl 
Nethen Knöpfe befinven yon bemfelben Tuch überzogen; 
darüber hängt ein langer welter Mantelfragen, Mur 
Kragen befindet Ah ſtatt eines Hadens ober elmer 
Schlinge ein Knopf zum Bufnöpfen. Als beſenderes 
Kennyeigen wird neh angegeben, bafı ker untere Theil 
früber einen offenen Schlig hatte, welcher wieder jugtr 
näpt iſt, und daß berfeibe oben unterm Rragen mit 
einem Stad ſchwarzem Barhent angejept iſt. 


0.  Wefanntmachung. 


Pfarrlirge Thanning gezen Berger 

wegen Sppethefginien betr. 

Sebañian und Jaleb Berger, Mitelgenshügier 
des Geukler Südens zu Watdach, deren — 
unbelanut tſt, werben beauftragt, 

binnen 14 Tagen 
kei Vermeidung der Crekution darch Verkauf ihres Ans 
wefens 46 A. 45 fr. Sinsrätitänte an bie Dlarrliche 
zu Zbannieg zu Bezahlen over bei Bermeldung bes 
Ausiglaffıs alenfalige Erinnerungen serzubrlugen. Die 
Alten liegen zu there Winfigt bei Gericht bereit. 

Bugleig werben ſeibe angemiefen, 

binnen 6 Wochen 
ihren Aufenthalt betamat zu geben und eluen Iniir 
nustlensmanvotar aufzuftellen, witrigeefals man ale 
zulünftigen Erlaſſe lediglich am ihre mirbeihelllgte Schwe ⸗ 
ſter Magralena Berger zuſtellen wird, und bamlt 
auch old am fie zuzeſtelll erachten wire, ! 

Wolfratehauſen den 25 Revember 1856. 


Königliches Landgericht Wolfratähaufen, 
8.0.1219. Sender, !, Lanpricter, 


a2. Bekanntmachung. 


Steed Georg gegen Geiger Ignaz 

und Dlarla wegen Hypothel + Kapitals 

Binfen beireßend, 

Auf Erekiterihafilihen Antringen hat man zum 
gwangswellen Verkaufe des Haufee ber Zaglähnerer 
Cheleult Ianay und Maria Beiger In Hürden in 
diesamtlier Kanziel Verkaufetermin auf 

Mittrooch den 31. Dezbr. 1856, 

Vormittags AL-—12 Uhr, 
angefrpt, uns werben diezu Sanfelledhader eingeladen. 

Das Haus beficht aus Os.“Nt. 205 u, 206, mit 
2 Stodwerfen, it auf 530 fl. gewertbei, und befinten 
A Lade P Des. Bruntfiüde im gerihiligen Schäps 
ungemeribe ven 27 9. 

Der Dinfälag richtet ih nah F. 64 bes Hypelh.⸗ 
Geſehes und 66. 98 fi. ter Progefineseile son 1837. 

Krumbad ven 25. Mosember 1854. 


Königliched Landgericht Krumbach. 
Der fönigliche Landrichter: 
Giriſch 








@..Rr. 1201, . Söll. 


rı. Bekanntmachung. 


In ber Berlaſſenſchaſteſache des Mitimers Mitar 
Kiräner ven Dberntorf werben bie dagu gehörigen 
Beiden Wosubäufer daſelbſt: 

n) 56: 69 mit Stallung, Scheunc, Schwtin⸗ 

ftäfen, Heljremife und Hofraum Pl⸗ Mr. 122u 
und b, 22 Dry. Garten BL-NAr 12%, 

b) H6.Mr. 9 mit Stelung, Scheune, Hefraum 
und Kücdengarten DL. Nr. 17 und 18 fjammt 
dem zu jerem gebörigen Nupantbelle an den 
unsertheilten Grmiinbegränten, 

nohmallgem Berftrige unterſtelt, und ſteht hiezu Ter⸗ 
min auf 
Montag den 15. Deibr. 1856, 
Mittags 12 Ubr, 
dortſtlbſt an. 

Darnad werden neh wıchrere Mobiliar @egenflänpe 

verſtrichen 
Schwelnfutt den 26. Revember 1856, 


Königliches Landgericht Schweinfurt, 
Der Pöniplibe Bantricter : 
Eotier. 





c. Meiſner. 


307. Erfenntnif. 


In Beireff bes Berfhellenkeits +» Derfahrens gegen 
Migal Eringlbammer von Helppoisten erkennt 
das al, Landgerit Pfarstirgen : : 

L Ge fei Riga Stingihbammer für tobt 
zu erflären, und befien Vermögen feinen Ins 
teftaterben ohne Tautien ausjuhändizen, 

U. Selen vieRoften des Werfahrens aus ber Mafſa 
zu beitreiten. 

Gründe 
x. ic. ir. 
Diarrfirgen ben 14, Nesember 1A5E, 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Der konigl. Landrichtet: 
Ghriftopb. 


228.  WBefanntmachung. 


Dirjentgen unbefannten Hänpiger, welche an den 
Rochlaß des verlebſen Braugeſell en Johann Jateb 
Olr ſchmann von bier eine Forderung zu malen 
haben, wirken aufgefordert. folde am 

— den 19. Dezbr 1856, 

ormittagse ® ihr, 
dabler anzubringen une madzumelfen, mwitrigenfals auf 
folge det Ausrinanberiepung und Berthellung bes Nadı 
laffes desfelben Feine Müdjide genommen werben fänkie 
Kliverf den 26, November 1856 


Königlihes Landgericht Altdorf. 


Der Lönigl, Landtlchter: 


ER.1024/1. 





GN. 1245/11. Zint. 
2.  Befanntmachung. 
Dom 


Königlichen Landgeriht Berneck. 


Der Tanzlehrer Karl Bertuch von Geike iſt 
dabier wegen eines MVoligeirentes In eine Strafe von 
3 Tagen Arreſt vermrihelli ; derſelbe IR von Haufe 
abmefend, undefannt wo. 

Ale Wrrichter und Volizelbehötden werden erfußt, 
den x. Bertud auf Betreſen ber prbuntent Aduit 
anber zu welfen, une hlerübet gefälige Kachtlcht hithet 
gu geben, 

Berne ten 24, Menender 1856, 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Der Hönlal, Lantrigier: 
v. Ummen 


2433. Husfchreiben, 


Die unterfertigte Behörde felt am alle Gerichte⸗, 
Poligel» anb Millzärtebörhen das Etſachen. ben Sol 
baten des fal. IV. Infanterieregiments, vas Gurippen ⸗ 
berp, Migel Bali von SäHönau im Betreiungsfele 
anfzusreifen und fiber auher llefern zu laſſen. 

Brigelsbeim ten 11. Nevemder 1858. 
Königliches Landgericht Bijchofsheim. 
Der lönial Benbriäter: 
Eyſſel. 


7429. Befanntmachung. 


Den Melikien des Bauete Lreuhard Shrhher 
ger von Wiederedach ift cin Schuld - und Hppoihelens 
delef über 100 A, ausgefertigt nem vormaligen freibersl, 
». E b' ſchen Parimomichgerigte Wieberabach unterm 
22 Mär 1822, arſprünglich auf einen Johann PIE. 
Matnzinger son bier als @Täublger fautenb, nett 
Geffionssermerf vom 90. Deyemder 1831 gu Berluft 
gegangen. 

Auf Antrag ber SEhshberneriigen Relitien 
wirb ber allenfallſtge Befiper viefer Urlunde aufgeforkert, 
innerhalb G Mouaten 
von beute am gerechnet, biefe Urklunde bahter vorzugti⸗ 
gen und feine Mnfprühe anf biefe Ferberung geltend 
zu maden, witrigenfalls dieſe Urkunde für krafıles er 
Härt und, ba ber Schuldner berelts das Rapital am vie 
Sqcheberger' ſchen Relltten gegahlt bat, die Löſch⸗ 

ung Im Sepstbefenbuge bewirkt werten mürke. 

Leutershaufen ten 22, Mal 1856. 


Königl. Landgericht Leutershaufen. 


Der koͤnigl. Landrichter: 
G. N zas. Frhr. v. Erailäheim. 


E.M.11672. 


E,R.826/a. 
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Ucberfigt 

Amtlihe Nachrichten. 

Deutſchland. München (die Grlaffe des proteftantiichen Ober 
Gonfiftoriumd. Ürnennung von Morimilions - Ordenörittern, Feſteſſen der 
biefigeu Mitglieder des Marimiliansordens. Staatöminfer Irht. v. d. Piord» 
ten); Brantfurt (Beier des allerhöcften Gebutäfeſtes Sr. M. ded Königs 
von Bayern); — (die en 1 bed Landtags, Die Thronzebe). 

Baperi ocaldhron * 

ee und Börſen⸗Machrichten. 


München, 2. December. 
Se. Moj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
unterm 28. Nov. dem Grjbijchofe von Bamberg Bontiag Caſpar v. 
Urban das Großfrenzg des k. Verdieuſt -Ordens der bayeriſchen Krone zu 
verleihen; 
unterm 29, Nov. zum Landgerichte-Affeffor von Höchſtädt den rechts« 
Fundigen Diagiftratörard Marimilion Müller von Kaufbeuren zu ernennen. 


Deutfchland. 


Bayern. — + Münden, 30. Roy. Die in öfſentlichen Blättern 
erſchlenene Adreſſe und Bejchwerte, welche von einer großen Zahl ewangellich- 
Intherliher Bewohner der Stadt Nürnberg unterm 8 November aus Ver« 
anlaſſung ber neuerlichen Anordnungen des proteftantlichen Obrrconfiftoriumd 
wegen Giniührung der Liturgie, des Agendenkernd, in Betreff des Beichtwe ⸗ 
fens, der Kirchenzubt ıc. ah dem Lantesheren wegen Mißbrauchs und Ueber» 
freltung ber geiftlichen Gewalt gerichtet wurde, hat begrelilicierwelie zu ber 
erforderlichen Prüfung ihres Gebaltes und demnach zur Verbeſcheidung 
Anlaß geben müfen. Dos Erſcheinen äbnlicer Adreffen und das vielieitig 
bervorgetretene Interefie am ber Sache laſſen es als ein Bedürfniß betrachten, 
der Ungewlßheit über die Beurtheilung dieſer Ungelegenbeit von Eeite ber 
betreffenden oberfien Staattautorität, ſoweit die Sachlage «8 geflattet, abzu⸗ 
helfen, Wir finden uns blernach ermächtigt, über Me Graebuiffe der Vrü- 
fung ber vorgefommenen Veſchwerden Folgendes zur öffentlichen Kenntnif zu 
bringen: Die Beſchwerdeführer find in ihrer Vorftellung von der Vorande 
fegung ausgegangen, daf bie neuerlichen Grlaffe des protelantifchen Obercon« 
fihoriums eine Verlegung verfaffungsmäßlger Rechte enthalten, und «8 ift 
biegegen nach dem $$. 51 und 52 dee MellgionsWbictes der landes fütſtliche 
Schup angerwien worden, Aus diefem Geſichtspunlte war die erhobene Bes 
ſchwerde al geſetzlich begründet niht zu erfennen, da die fragliden Anord« 
nungen mac ihrem Inhalte iasgeſammt Begenftände berüßren, deren Orbmung 
unter der oberflen Staatdoufflcdht nach den Beſtimmungen in den 6.38, 39, 
40 des Meligiond-Eblctes ben betreffenden Religlousgeſellſchaften zukemmt und 
derem Beauifibrigung und Leitung gemäß $.11 des Anh. II zum Meligions- 
Epict, dann SE. 56 und 67 der Gonfifiorial-Ortnung vom 8. Sept. 1809 
junächſt in den gefeplichen Wirkungätreis des proteftantiihen Oberconfijto- 
riums fällt. Dieie Frage hat bisher auch ſchon in Öffentlichen Blättern eine 
vollkommen richtige Würdigung gefunden, fo daf es nicht nöthig fcheint, hler⸗ 
ber zur Verfländigung noch irgend Weiteres beizufügen. Bon biefem all» 
gemeinen Standpunkte ber Betrachtung abgefeben, war jeboch ber aufichenben 
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Autorität allerdings Grund gegeben, Die erhobene Reclamatlon in Anjehung | 


der barin berüßrten einzelnen Maaßregeln der oberfien Kircenbehörde einer 
näßeren Beurcheilung mit Nüdfichtnahme auf die Erläuterungen zu unter 
ziehen, welche durch die Berichterftattung jrmer Behörde dafür gegeben was 
ven, Gieraus haben fidy die Mefultate der Beurtheilung im Gingelnen tm 
nach ſtehender Weiſe firirt: Ginficbtlich der neuen Liturgie wurde darauf hin« 
gemwiefen, daß ber Entwurf diefer Liturgle nad vorgängiger Berathung durch 
die General» Synode und auj Antrag bed Oberconſiſtoriums zwar bie aller« 
höchſte Genehmigung erhalten habe, jedoc mit der ausdrücklichen Beſtimmung, 
daß bei der Ginführung diejenigen Müdflhtem, melde in einzelnen Gemein 
ben thells Tocale, thells perjönlihe und andere Verhältniffe nöthlg machen, 
genommen, und da für die entiprechende Beachtung dieſer Beſtimmung durch 
Grlaffung einer angemeffenen Inftruction Sorge getragen werden fol. Das 
proteftantiiche Obercönfiftorium hat wiederholt erflärt und neuerlich anerkannt, 
mie «8 wicht in feiner Abficht gelegen, bie neue Liturgie nach ihrem ganzen 
Umfange mit allen Wechſelgeſängen ohne Rückſicht auf die mit der Sadıe 
nicht mehr vertrauten Gemeinden und ohne Rückſicht auf bie Eingfühigkeit 
der Geiftlichen wider den Willen der Gemeinden zur Ginführung zu bringen, 
und wie es die untergebenen Gelfllichen vor elnieltigem und gewaltſamem 
Vorgehen vielfach gewarnt habe. Unter ſolchen Modalitäten, auf deren ge⸗ 
naue Beachtung neuerlich; Kingemwiefen worden ift, und deren Anwendung billig 


in Anjyruch genommen werben kann, wird gegen ben Befland der Piturgie 
in ber protelantijchtn Landeskirche um jo weniger etwas Erhebliches einzus 
wenden jein, als dieſe klrchliche Ginriditung am vielen Orten ohne weſent- 
lie Anftände zur Nusführung gebradyt und aus Anlag ber an einigen 


ı Drien erhobenen Beſchwerden andererjeit? auch Anträge auf Peibehaltung 


geftelt worden, und die Nürnberger Neclamanten nicht berechtigt waren, zum 
allgemeinen Organ der gefammten proteflantiichen Kirche Bayerns dies ſelts 
des Rheins fid auizumerfen. Das Oberconſiſtorlum bat uniered Willens 
meuerlid auf gefellte Anträge der Kirchenvorftände an mehreren Orten bie 
zeitweiie Sufpendirung oder modificirte Angwendung der Liturgie nach dem 
Wunſche der Gemeinden ſelbſt angeordnet, und ed wird bieje kirchliche Ober« 
behörde ben desſalls neuerlich ergangenen alltrhöchſten Aufiorderungen gemäß 
In diejem Sinne in vorfommenden Bällen zu veriahren baben. Im Bezug 
auf ten jogenannten „Agendenkern*, welcher den Pfarrämtern nur zum pro« 
vijorifhen oder jarultativen Gebrauche neben den gegenwärtig geltenden oder 
in anerfannter Uebung chenden Agenden mit allerhöchfter Genehmigung hin» 
ausgegeben wurde, Haben die Beichwerbeführer überfeben, daß dieſe Samme 
lung zur Zeit nur den Entwurf einer agendariſchen Vorlage für die nächfte 
Generalignobe bildet, über melche vorerft Erfahrungen und Wünſche geſam⸗ 
melt werben ſollen. Von einer definitiven Binjührung diefe® Entmwurfes Tann 
zur Zeit um jo weniger die Rede fein, als dleſe Frage erſt bei der nächſten 
Generalignode zur Beratfung kommen fol und hlerüber die allerhöchſte Ente 
ſcheldung jedenjals vorbehalten bleibt. Es iſt aljo termalen genügende Ge— 
legenheit und Zeit gegeben, die alleniallfigen Vedenken und Münfche über 
diejen Gutmwuri am gehörigen Orte darzulegen, Uebrigens if ſelbſt bezüglich 
eines provijorlidien oder ſacultativen Gebrauches allerbödften Orts ausbrüd- 
lich darauf hiugtwieſen worden, daß nad dem eigenen Anträgen der prote= 
ſtantiſchen Eschlichen Oberbehörde von Seite der Geiſtlichen feine Aenderuns 
gen an den beſtebenden Ginrichtumgen vorgenommen werten follen und bür« 
jen, weldye bei den Gemelnden Anftoh oder Bedenken erregen könnten. Sollte 
von einer facultativen Anwendung des Gntwurjes neuerlib an einzelnen Ore 
ten ohne Rückſicht auſ ſolche bejondere Wünfche oder Bedenken Gebrauch ge— 
macht worden fein, ſo wird es nur der einfachen Darlegung dieſet Bedenken 
durch die geeigneten Organe am gehörigen Orte bedürfen, um die gewünſchte 
Abbilie zu erlangen. Bei dieſer Sachlage beruht der Antrag auf Wiederauf⸗ 
bebung des einge uhrten Ugendenkerns zur Zeit auf einer irrthümlichen Auie 
jafjung der thatſächlichen Verbältniffe, und «8 bedarf wohl nur der Hinwei⸗ 
jung auf diejelben, um das hierüber beftandene Mifeerfländnig zu beieitigen. 
Was die jüngfen Oberconfiitorial» Grlaffe vom Monate Yuli d. 38. betrifft, 
weldye zunächt den Aulaß zu Beunrubigung und Vorfellungen von mehre- 
ten Selten gegeben haben, fo bezeichnet tie allerhöchſte Eutſchlleßfung mit 
Rüdichtnahme auf bie vorliegende eigene Erklärung des proteftantiichen Ober« 
sonjitoriums im Wejentlichen jolgenden Etandpunft: Hinſichtlich des Brlafs 
ſes, die Wiederherſtellung der Kirchenzucht betreffend, iſt in ber allethöchflen 
Cutſchließung darauf hingewieſen, dag ed ſich in biefem Punkte mach bem 
wortdeutlicdhen Inhalte wie mach der wiederholten Erklärung der Eirchlichen 
Dberbehörde nur um Voreinleitungen für die Grörterumg ‘der Frage zum 
Biwede allenfallfiger weiterer Berathung durch die nächte Generalſhnode, um 
bie Sammlung von Notizen, nicht aber um bie Einführung neuer Beſtim- 
mungen an Orten, wo dergleichen Bräudye bieher nicht beftanden, handelte. 
Zu weiterem Vorgehen lag eine allerhöchſte Biligung auch nicht vor. Die 
Vorfielung war in diefer Hinfidht wohl mehr tur Ne allgemeine Seſorg · 
nifi hervorgerufen, dag auf diefem Wege die völlige Wieberheritellung der 
älteren ditciplinariichen Maßnahmen und Gtrafmittel auf dem ürchlichen Ge⸗ 
biete angebaßnt werben ſolle. Diefe Bejorgnig ann, wie wir glauben, als 
unbegründet bezelhmet werben. Das Pebürfniß kirchlichet Zucht kann zwar 
im Algemeinen nicht. belritten und verfannt werben, nad allen bisherigen 
Wahrnehmungen würde jedoch eine Wiederherſtellung der Älteren äußeren 
Kircpenzucht- Mittel und Straien nad ber Auffaſſung ber Frage, wie ſolche 
fi dermalen kund gegeben bat, auf entſchitdenen Widerſtand ſtoßen, im ber 
Durdführung vielfach zu Mifgriffen und Nachtheilen führen uns ſelbſt in 
den naͤchſten Generalfgnoden fchmerli auf Zuſtimmung zu reinen haben. 
Wir glauben nicht zw Iren, menn wir annehmen, daß die Löfung biefer 
Frage nach ihrer allgemeinen Beziehung als vertagt betrachtet werden dürſe. 
In Abſicht auf die Verfügungen über das Peichimeien hat dar proteflantiiche 
Oberconſiſtorlum mittlerweile ſelbſt die gemünichten @rläuterungen über den 
frelen, dem eigenen inneren Verlangen bed Veichtenden anheimargebenen Ges 
brauch der Privatbeichte nach dem kirchlichen Belenmtniffe, über bie Unzu- 
Täjiigkelt ded Bwanges ober Gebotes derjelben und über das hiernach zu be= 
mefjende Verhalten des Geiftlichen ertheilt und erklärt, daß jener Erlaß neue 
biöpofitive Beftimmungen nicht habe treffen wollen. Mit Bezug Hieranf iſt 
bie Erwartung ausgejprochen, daß zufolge dleſer unzwelſelhaften Erklaͤrung 
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der klechlichen Oberbehörde weiteren irrthümlichen Aufiaffungen und Beben« 
ten für die Zukunjt begegnet fein werde. Wae ten Eirchlichen Grlah über 
Sicperftellung des geiftliden Amtes gegen ungebührliche Zumutbungen anbe · 
langt, ſo haben ſich In Bezug auf die allgemeine und unbedlugte Durch füh ⸗ 
zung der hierin aufgeſtellten Normen allerdings Bedenktu ergeben, und «8 
ift daher dem proteftantijchen Obertonſiſtorlum in Anwendung ber Beilime 
mungen bed $. 19 lit. a im Ant. IT zum Religiond-tädiet die nähere Prüs 
fung wiejes Gegeuſtandes zum Zwecke allenjalfiger weiterer Verathung durch 
Die Generalſpnoden zu Erwaͤgung gegeben und bie allerhöchſte Entſchließung 
hlerüber vorbehalten worden. Im biejem Punkte wird es daher zunãchſt bei 
dem am einzelnen Orten bereits Beſiehenden und In anerfannter Uebung Be 
findlichen das Bewenden haben, und fann daher von dem Vollzuge neuer 
und allgemeiner Normen, nachdem hiezu die alierboͤchſſe Genehmigung nicht 
vorliegt, Feine Rede jein. Bezüglich der verfönligen Anmeldung Verlobter 
bei Pısclamationen endlid hat das proteſtantiſche Oberconſiſtorium ferner 
erlärt, daß in dem Grlafje an die Geiftlichteit diefe perjönliche Anmeldung 
nirgends zur Pflicht gemadt und daher auf den von der früheren General · 
Shnode In dieſer Oluficht geſtellten Antrag nicht eingegangen worden ſei, 
wozu es ohuedles der beſonderen allerhöchten Bewilllgung bedurjt hättt. Ee 
find daher die hierüber von der lirchlichen Oberbehörte ertheilten Anwelfun« 
gen nur als yajtorale Matbichläge anzuiehen, welche über bie Aufgabe des 
geiftlichen Mmtes in Hinſicht der Che nichts gebieten oder amdenten, mad 
nicht im Allgemeinen zu dem Pflichten der Seeljorger gerechnet werden könnte. 
Da jedoch das VDlaaß und die Ausübung diejer Pflichten nach der Veſchaf⸗ 
fenheit und den Umfländen berer, an welchen fie geübt werten, ſowie nad 
der Erellung, Eigenſchaft und Pejähisung deſſen, der fie übe, ſich weſentlich 
mobdifisiren wird, jo war biemit die Beranlaffung gegeben, vor ungerignetem 
und unzuläffigem Vorgehen in diefer wichtigen Angelegenpeit zu warnen. Aud 
der Aujammenjafjung deifen, was über die Verbeſcheidung der eingangtge 
dachten Beſchwerde vorftehend geiagt iſt, gebt hervor, daß zwar die Der 
iapwerde Über Berfaffungs« Verlegung durch bie fraglichen Grlafje nicht be⸗ 
gründet erfaunt wurde, daß diejelbe such in den einzelnen Punkten mehr: 
fällig auf unrichtiger Auffaſſung ber thatiächlichen Verhälinirfe beruhte, daß 
bingegen in jenen Punkten, wo durch die GErlaffe nicht ohne Grund zu Pe» 
denken und Bejergnifien Gelegenheit gegeben mar, biefen thelld durch die elger 
nen Ertlärusgen des Oberconfiftoriums, theils turd die mit Rückſicht auf 
den allgemeinen Etamd der Petradhtung erfolgte Beſcheidung in Anjehung 
folchet Punkte in ſolcher Weiſe Abhilfe gewährt morden iſt, daß zu Beiorge 
miffen Über Gsiährtung der Rechte der esangelijch » Iutheriichen Glaubenegt · 
nojjen fein hlareichendet Grund dermalen vorhanden iſt. 

*+ Münden, 2. Dec. Am 28. Nov. als dem Geburtttage Sr. M. 
des König werden zu Mittern des k. Diarimiliang. Ordens ernannt an bie 
Stelle von Euds — Hr. ©. Haldinger in Wien, Director der k. k. geo» 
logiſchen Reichtauſtalt, einer ber aufge eichnetiten Mineralogen Deutſchlands, 
und am die tele von Hermann in Göttingen — ker berühmte Phileloge 
Hr. Prof. Welder in Bonn, Die Marimiliand: Medaille nebft Preid von 
300 Ducaten wurde von Er. Maj. tem Könige ten HP. Dr. Theodor 
Diommfen in @reslau megen feiner „NRömifien Geſchichte“ und Dr. Sqhn · 
bein in Raiel wegen feiner „Unterſuchungen über den ozonirten Sauerſtoff“ 
verliehen. Das Schreiben des Vorflandes des DOrdenecapiteld Frhru v. 
Liebig an Brei. Dr. Mommen lautet: „Se. M. der König Marimilian Ii., 
mein alergnäpigfter Herr, welder Ihre erfolgreichen Leiftungen im Geblete 
der Gejchichte, der Philologie und des Rechts kennt und hodidzägt, hat Ihnen 
wegen Ihrer Verarbeitung ber Nömifchen Geſchlchie die Darimilland« 
Medaille nebſt Preis von 300 Ducaten zu verleihen geruht. Se, M. der 
König heiratet Ihre Geſchlchte ald ein Merk, weldies in feiner Ganzheit 
hervorragend burch Gelehrſamleit, kritiſche Schaͤrſe, Kenntnig und Verſtaͤnd⸗ 
nig des römiidhen Staates und Aiterrbums, fowle durch jrlſche geiftvolle 
Darftellung einen enticheidenden Ginflu; auf die Entwicklung ber Wiffene 
{daten ausüben muß, und «6 gewährt meinem erhabenen Herren eine wahre 
Befriedigung , Ihnen in erwägnter Welfe ein Zelchen Seiner Anerkermung 
und Würdigung Ihres großen Werbienftet zu geben.“ x. Aus dem Bricie 
an Prof. Schönbeln Heben wir folgende Etelle aus: „Diefe Unterſuchungen 
(über ben ozonirten Sauerftoff), welde fig ebenfo ſeht durch Originalität, 
wie durch Umficht, Beharrlichfeit und Gründlid;feit auszeichnen, müſſen in 
ihren Refultaten durch die meuen Geſichtapuntte, die durch fle in Beziehung 
auf die Natur der Materie eröffnet und auf daß Verſtändniß umfafender 
Naturerjdfeinungen gewonnen worden find, einen entſchieden jördernden @in« 
fluß auf die Naturwiſſeuſchaſten äußern“ ꝛc. 

“+ München, 2. Der. Die hier anmejenden umd nicht durch Kranl · 
heit und andere Urjachen abgehaltenen Mitglicrer des k. Martmiliant-Drdend 
jür Kunſt und Wiſſenſchaſten felerten am W. Mov. den Geburtstag Er. 
M. des Königs, welcher zugleih, wie bekannt, der Stiitungätag des Maris 
miliond- Ordens it, durch ein Diner fm „bayerlihen Hofe“. Ms Vorftand 
des Orbend-Eapiteld brachte Behr, v. Liebig folgenden Toaſt auf den erhab · 
enen Stifter bed Ordend aus: „Das doppelte Fer, welches wir heute feiern, 
der Geburtätag Gr. Maj bes Könige und der Stiftungdtag bet Marimillande 
Ordens, Ienft unfere Blide einem neuen Tenfmale zu, weldyes in diejem 
Jahre unfer erleuchteter König ſich vor der Melt gefegt hat: es iſt bie 
Gründung der Mariniliondmebaile mit ifrem reichen 


feinen Theil zur Börderung menſchlichen Glüds und menfchlichen Wotrles 
beigetragen zu haben, iſt in der Regel ber einzige Lohn feiner Anſtrengungen; 


feine ber Grfenntnifi der Wahrheit geritmeten und mit fo viel Opfern und 
Anfrengungen verfnüpften Arbeiten Können auf dem Marfte nicht verfauft' 
und nicht verwertet werben, ſie werden micht auf Beſtellung und nicht um 


reis, Die geiſtige 
Beiriedigung, welche dem Manne der Miffenihait fein Bewußtſeln gemährt, ‘ 





Geld gemacht; menn er glüdlich genug if, ſich durch fie die Achtung und 
Anerkennung jelner Zeitgemojjen zu erwerben, jo iſt für ihn das hödfte Ziel 
feiner Wünjce erreicht. Im der Mazimilions-Medaide hat der König ein 
fihtbares Zeichen der Anerkennung wiſſenſchaſtlicher Leiſtungen gefliftet; mit 
ihr reicht er am der Stelle der Nation dem Manne der Miffenfchajt ein 
Gprengeichent, eine Gabe des Veifalls und der Achtung; ein König krönt 
damit bie große wiſſenſchaftliche That; das mit geifiiger Kraft begabte Talent 
erkennt in dieſer Stiftung eine Bürgicajt, daß eine hohe Intelligenz von 
feinen Erfolgen Kenntnif nimmt und ie würdigt; fie macht den Mann ber 
Mifjenfchaft bewußt, daß er einem großen Ganzen angehört, und daß feine 
Leiftungen weit über den engen Kreis hinauswirken, In dem er lebt. Unſer 
tie} ‚empfundener Dank jür diejen neuen Beweis thätiger Liebe jür die Wiffen- 
ſchaſt vereinigt ſich mit unjern heißen Wünichen jür dad Wohl Er. mM. 
des Könige.” Ein zweiter Toaft murde von Prof. Fr. v. Kobell auf Ihre 
Majeftät unfere huldvolle Königin ausgebracht, „die auch, wenn Ihr Haupt 
keine Krone tragen würde, viele Untertanen zählen würde”. 

** München, 2. Dee. Das Befinden des t. Stanteminifterd Frhru. 
v. d. Pſordten iſt mach dem geftrigen MBülletin volltommen befriedigend, 

Freie Städte. — X Frankfurt, 28. Nev. Das heutige Geburte- 
feſt Er. Wioj. des Könige Morimilion I. von Bayern wurde hier auf kejon« 
ders glänzende Meife begangen. Geſtern Abend war großer Badelzug und 
Zapjenftreich,, zu, welchen ſich die füni Mufitcorps der bier garnljenirenden 
Aruppenabtheilungen um 7 Uhr auf dem Nofmarfte verfammelten, Gröfinet 
und geſchloſſen von Sectionen bayerijher Soldaten bewegte ſich der arofe 
Zug wiſchen langen Badelreihen dur; vie Hauptfrafien des weſtlichen Theile 
der Stadt vor die Wohnungen des F. hayertichen Pundestagägefandten Brhrn. 
v. Schreut und bed 8. bayerlihen Pundesmilitärbevollmächtigten Generale 
majord v. Liel, wo von dem verſchledenen Mujtfcorps abmwechjelnd ausge: 
wählte Stüde geiplelt wurden. Hierauf nahm der Zug feinen Weg an dem 
Bundedpalais vorbei durch dem Öflichen Theil der Stadt vor die Wohnung 
ded Dioford von Gerntler, Commandeurs bed bier liegenden k. bayeriſchen 
Infanteriebatailond, und dann nach Sachſenhauſen, wo vor ber Gajerne bie 
banertjde Voltshymne ausgeführt wurde. Um 10 Uhr heute Vormittag mar 
jeierliches Hochamt in der Deutjchonbendkirche, welchem das diplomatiſche Corps 
in großer Uniſorm, die Diitglieder der Bundesmilltärcommiljion, die Etabdofjiciere 
und Gorpöchefs, die jämmtlichen Officiercorpe . beimohnten. Nach been 
digtem Gotiesdienſte befilirte das genannte Vataillon vor dem diplomatijden 
Gorps und der Generalität. Später war große Auffahrt bei Frhin. ». 
Scrent, um die Glükwünjde für dad Wohl jeined erhabenen Monarchtn 
Seitend des dipiomatiſchen Corpe, der Dfficiercorps, der regierenden Vürget · 
wmeijier der freien Stadt ac. entgegenzunchmen. Nachmittags 4 lipr ver« 
jammelte ſich dad bayertiche Offieiercorps im Saale des hollinbiiten Hofes 
zu einem Bantet, an weldem aud Deputationen der andern Dffleierrorps, 
bie Stabsofflclere ıc. als geladene Gäfte Theil nahmen, und mo allenthalben 
der heiterfte Humor und bie gröfte Gemüthlichkeit ſichtbat waren, Tie Feier 
ded Tages wird eine glänzende Abendgeſell ſchaft bei dem £. bagerlichen Bun» 
destagsgefandten Ithru. v. Surent, melde das biplomatiicıe Gorp$ und bit 
Notabilitäten des Givil- und Militärflondes vereinigt, beicliepen. Cudlich 
darf nicht unerwähnt bleiben, daß bie Caſerne bed bayerijchen Infanterieba« 
taillond fehr finnig mit dem Bildniffe Sr. Maj. det Königs, mit den baye · 
riichen Wappen und Fahnen, Guitianden und Krängen detorirt iſt und bei 
Ginbrucdy der Nacht mit vielen hundert Flämmchen glänzend erleuchtet wird. 

Preußen. — © Berlin, 29. Nov. Die Eröffnung ber beiten 
Häuer des Landtags at heute Vormittag in gewohnter Welie Hattgefunden. 
Um 10 Uhr war Gottesdienft für die Abgeordneten, für bie evangeliſchen 
in der Domfirche und jür die katholiſchen in der St. Hedwigotlrche. Mn 
11 Ur verfammelten fi die Mürgliever der beiden Häuſer im weißen Saalt 
des fünlglichen Schloſſes. Auf der Galerie Hatte fid) dad ganze biploma- 
uſche Corps eingeiunden; ber Übrige Theil ber Galerie mar von einem elt · 
ganten Publicum bejept. Unter dem Mortritt des Staatsminifteriumd und 
gefolgt von den bier auweſenden k. Prinzen, der Generalität ae. erfchien, ven 
einem brelmaligen Hoch der Anweſendtu empfangen, um 11',, Uhr der König 
in grofer Generalduniform, nahm vor dem Throne Plag und los bann, 
nachdem er ſich das Haupt bedeckt hatte, die ihın vom Minifterpräfidenten 
überreichte Throurede mit lauter Stimme: 

Erlauchte, edle und liebe Herren von beiben Häufern des Sandtagt! 
Es geroährt Mir eine große Genugthuung, bei dem Wiederzufammentritt der 
beiden Häufer des Landtags den allgemeinen Zufland des Landes als einen 
heitiedigenden bereichnen zu idnnen. Durd Die Gnade ber göttlichen Voꝛ · 
fehtung erfreuen fich alle Provinzen ber Monarchle eineh relchen rntejegend, 
und e8 barf eine Milderung der durch mehrjährige Theuerung auferlegten 
Gntbehrungen zuverfichtlich gehofft werden. 

„In allen Smeigen der Grwerbthätigfeit, im Ackerbau, im Bergbau, in 
der Induftrie und im Hamdel, tritt ein rege Fortſchrelten fichtbar hervor. 
Zwar ift and bel und der Unternehmungegeift nicht ganz von jenen 
treiungen frei qebliehen, welche, wie bie Grfahrung anderer Länder zeigt, 
nothwendig zu empfindlichen Müdfclägen führen müffen. Deffenungeadhtet 
muß der gegenwärtige Stand der gemerblichen Thatigteit ald eime Frucht le⸗ 
bendigen Gedelheus anerkannt werden. Das Beftreben Meiner Reglerung iſt 
darauf gerichtet, dieſen erfrenlichen Aufſchwung durch weitere Ausbildung der 
öffentlichen Werfehtanftalten zu unterftügen und zu fräftigen. Inden legten 
Monaten find ſowohl im fen, wie im Meften der Monardyie wichtige 
Schlenenwege dem Verkehr übergeben worden, durch welche das vaterlaͤndi⸗ 
ſche Gijenbahnneg eine erwuͤnſchte Ermelterung gewonnen hat. Meine Re 
glerung Sat mit mehreren antwärtigen Regierungen Verträge abgejchlojien, 
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welche zur Foͤrderung der gegenfeitigen Handels- und DVerkehröbeziehungen 
beitragen werden. 

„Die Ausführung der von Mir vollzagenen Geſehe über die Stadt · 
und Lamdgemeinde-Orbnungen für Weſtphalen und die heinproving, über 
die ländliche Gemeindeverfafung mmdb die Ortsobrigkelten- in- den öjlichen 
Provinzen Meiner Monarrtie hat die beſondere Thätigkeit Meiner Behörden 
in Anſpruch genommen, und es dari auf diefen Grundlagen eine gedeihliche 
CEatwickelung des Gemeindelebens erwartet werden. Es zeigt ſich ein reger 
Sinn, nühzliche Gommunal»Anftalten zu verbeſſern und neu zu bearlnden, 
und findet biefe Richtung in der fi immer weiter ausdehnenden MWirkjam« 
keit ber Kreisftände eine Mräjtige Umerſtühung. Ebenſo haben bie in dem 
legten Monaten verjammelten revinzial» und Gommunallandtage die von 
ihnen vertretenen Iuterejjen in erfreulicher Eintracht der Etände gefdrdert. 

mUuf dem Gebiete der, Rechtspflege werden Ihnen einige Gefegentmwürfe 
zur Feſiſtellung provinzialrechtlicer Verhältniſſe und außerdem, der früheren 
Zufage Meiner Regierung gemäß, ein Geſetzentwurf zugeben, welder die jür 
dringend erkanute Verbeſſerung des im Mlgemeinen Landrecht enthaltenen Ehe - 
ideidungsredts herbeizuführen Iefiimmt if, 

„Der Etaatähgushaltdetat für dad nächſte Jahr wird Ihnen die Ueber 
jeugung gewähren, je die Grgicbigkeit der Hilfägquellen det Staatd im Warte 
fen begriffen If. Doch dürfen mehrere bisher zubüdgeflelte wichtige und 
dringende Bebürfniffe nicht länger unberüdfichtigt bleiben. Eine Vermehrung 
der Staate einnahmen iſt daher unerläßlih. Die Finanzgeſetze, welche Ihnen 
gu dieſein Zwecke Deine Regierung vorlegen wird, empfehle Ich Ihrer forg« 
ſamen Prũſung. Leber die aus dem außerordentlichen Gredit der Milltär« 
verwaltung bejtrittenen Ausgaben wird Ihnen Meine Reglerung Rechenſchaft 
geben und über die Verwendung des verbleibenden Beſtandes der Anleihe 
von 30 Millionen Thalern eine Vorlage madyen. Ein Theil davon ift zur 
Deckung der Mehrtofen beftimmt, welche in Bolge ber durch wichtige Müd« 
fihten gebotenen Mufredterhaltung der in dem Gefege vom 3. Geptember 
‚A814 angeoröneten dreijährigen Dienflgelt bei den Bahnen entftehen, 

„Meine Herren! Am Schluſſe Ihrer letzten Sefflon bot die Wicherher 
ftellung des Guropäiisen Friedens Mir Veranlaſſung, Sie zum Danf gegen 
ben Allmöctigen aufzufordern. Ich hoffe, dag die Segnungen des Friedens 
unjerem Welttbeile, und namentlich unjerem Waterlande, auch ſernerhin bes 
wahrt bleiben werden. Uls Witunterzeluner ter Europätfchen Verträge werde 
Ih an der alljeitigen Griüllung der Im bdenielben feierlich ausgeſprochenen 
Verpflichtungen und völferrechtlichen Grundjäge jeithalten. 

.Schmerzlich bin Ich durch die jüngiten Ereigniffe in Meinem Fürften- 
tum Neuendurg berührt worden, mo der jeit ben Jahre 1848 ungelöste 
Widerſpruch zwiſchen Meinem ungmwelielhaften Rechte und der tbatjächlichen 
Entwidelung der Öffentlichen Verhältnifie treue Männer in die Gewalt ihrer 
Gegner gebracht hat. Die Mäfigung, mit welcher Ich die Zuſtände diefes 
Fürftenthume, im Intereffe des allgemeinen Fticdens, Jahre lang behandelt 
habe, iſt von ben Guropätjcien Mädten anerkennend gewürdigt worden. Es 
it Dein Wunſch, auch nad den neueflen bedauerliden Eonflicten, und auch 
nachdem Mein unanferhtbares Mecht noch kürzlich durch einen einfiimmigen 
Beſchluß des Deutſchen Bundes befräitigt worden if, auf dem Wege der 
Verhandlung wit den Europätſchen Mächten eine der Würde Meiner Krone 
entiprechende Yöjung herbeizuführen. Mein Ich darf und werde nicht zuge» 
ben, daß Meine Langmuth in eine Waffe gegen Mein echt ſelbſt umge 
wandelt werde, Wie Mein Volk überzeugt fein fann, daß Ich die ernite all⸗ 
feitige Erwägung Peiner Pflibten und der Guropälichen Verhältniſſe als 
NRichtſchuut Meiner jerneren Schritte ſeſthalten werde, ebenfo lebe Ich der 
feſten Zuverficht, daß, wenn die Umflände es erheiſchen follten, Mein Bolt 
in bewäbrter Kraft, Irene und Hingebung für die Ehre Meiner Krone ein« 
ſtehen wird. 

„Deine Herren! Ich hofſe, daß Ihre Thätigkeit dem Vaterlande zum 
Segen gerelchen werde, und jomit heiße Id Sie zu dem Beginne berjelben 
von Herzen willommen.“ 

Nachdem der König die Thronrede geendigt hatte, verließ er, von dem 
abermaligen Goch ber Verſammlung begleitet, den Saal wieder. Dann fand 
ein großes dejeüner-dinatoire im L, Schloſſe ſtatt, zu welchem fänmtliche 
Mitglieder der beiden Häuſer eingeladen waren, und welches auch mit der 
Gegenwart des Königs und der Königin, die fich Viele von den Auweſenden 
vorftellen Hefien und ſich freundlichſt mir ihnen unterhielten, beehrt wurde 
Im legten Abjap der Thronrede murden bie Worte: „Allein ich dari und 
werde nicht zugeben ı.* bis zum Echluffe vom König mit fharfer Be- 
tonung gelefen; auf den Borberfag bürfte indeſſen darum nicht minder Ges 
wicht zu legen fein, im welchem die Thronrede «8 ausipricht, daß es auch 
iegt noch der Wunſch der Regierung ſei, „auf dem Wege der Verhandlung 
mit ben europälichen Mäcten* eine der Würde der Krone entiprechende Rö« 
fung herbeizuführen. Im vorlepten Abſetze Haben bie Worte: „Als Mit 
anterzeichner der Curopãiſchen Verträge werde ich am der allfeltigen Er 
füllung der in denjelben feierlich außgejvrochenen Verpflichtungen und völfer- 
rechtlichen Chunbfäge ſeſthalten“, wegen der über die Ausführung des Frie- 
benövertrages obwaſtenden Differenzen, ebenjalls ———— Auf 
heute Abend 6 Uhr war die erfle Eigung im Hauſe der Mbgeorbneten an« 
beraumt. Der Ubg. Braun (Düffeldorf) übernahm als Alterspräfident den 
Vorfig. Mit Segenswünſchen für das Land erdffnet derfelbe die Eigung. 
Hlerauf folgt die Verlooſung der Abgpprdmeten in die verichiedenen Abtheis 
lungen, Die Wahl des Präfdenten wird auf Montag anberaumt. Im Herren 


—* wo heute ebenjalld- noch eine Sitzung ftattſand, wurde ſofort zur Prär 


entenwahl geſchritten. Gewaͤhlt wurde der Prinzv. Hohenlohe · Ingelfingen 
mit 89 von 90 Stimmen. —— * 





Bayeriſche Localchronik. 

** Müuchen, 28. Nov. Geflern Mittags 1 Uhr wurde im biefigen 
f. Bltndeninfitute dad allerhöchſte Geburtöfeft Sr. Maj. des Königs mit 
einer mufltallihen Production der Zöglinge gefeiert, wie dies bereits jeit 3 
Iahren geliebt. 3. k. d. die Pringeffin Alerandra, ſowie Se, Ert. unjer 
— —— sr, Erzblſchof bechrten das Feſt mit ihrer Gegenwart. Die 

heilnahme des Publicums war eine jehr große: ber geräumige, in Blumen 
und friſchent Grün pramgende Prüjungsjaal faßte die aus allen Ctinsen 
Herbeigefommenen bei weiten nicht. I. 8. Hobeit äufierte nach jedem Muſit· 
oder Gejangftüt Höchſtihren Belſall, ſprach gegen den Inftituts · Vorſtand und 
gegen Die Jnflitutslehrer wiederhoft über die Leiſtingen ber Zöglinge Hoͤchft · 
Ihre Bufriedenpeit aus und ſchied ſichtlich erireur Über das jchöne, dem 
lönigl. Bruder, Sr. Maj. dem König Mar, gewldmete Bet. Die Zöglinge, 
mit denen fich 3 £ Hoh. in bekannter Güte unterhielt, waren entzücdt über 
bieje Gerablajjung, Ueber das frljche, geſunde Ausiehen diefer Unglüdlidyen, 
fowie über deren Munterfeit liegen ich mehrere Stiuhen ber verehrten Gãſte 
ſeht beijälig vernehmen, 

»* Münden, 1. Dee. Heute if abermals ein Vroſpeet zu einem 
neuen Platte erſchlenen, das den Titel „ Statt: Dote für Münden und deſſen 
Voriädte* führen und vom 1. Januar an ericheinen wird, Durch bie Orün« 
bung biejed Blattes wird das Buflandefommen eined Fonds zur Verforgung 
durch Ulter oder Unglüd dienftunfähig gewordener Arbeiter beabſichtigt, und 
hiezu der Neinertrag des täglich zweimal erſcheinenden Blates beftimmt. Der 
„Stadt Bote wird Übrigens lediglich ein Unzeigeblatt fein. 

** München. Der uns zur Ginfiht vorliegenbe Rechenschajtöbericht 
des St Johannes « Zwelg » Vereins Burghaufen * 1855/56 —— z 
reiches Bild manigialtigen Wirkens im Gebiete der freiwilligen Armenpflege, 
Die Rechnungen desjeiben und der ibm angefchloffenen übrigen Vrivatwohl · 
thätigkeitöverelne besiffern zuſammen eine Einnahme von 5255 fl. 7. 2. 
und Ausgabe von 4978 fl. 45 fr. 2 M, «Hlerunter betragen die regelmäfi« 


‚gen Beiträge von 236 Mitgliedern, dann die Schankungen allein mehr als 


2100 fi. j Die vom Johanned- Verein unmittelbar errichtete und geleitete Are 
menbejchäitigung hat durchſchnitilich das Jahr hindurch 60 Arme beſchãſtigt 
und 1219 fi. töhnungen für Arbeiten derfelben ausbezahlt, Won der Sup» 
penanftalt, ebenfalld einem Zweige bed Vereins, wurden 16,001 Portionen 
Suppe (?,, Diaaf bayer. Eräftiger und fubjtanzieller Suppe) an Arme zu ber 
äuferjt billigen Berechnung von 3 Er. für die Portion abgegeben. Die Rleins 
tinberbewwahre beherbergte täglid; circa 50 Kinder, welche Mittagefuppe nebft 
Brod oder Mehlſpetje 3. und Morgens ſowie Nadımittage Brod oder Obſt 
befommen, wobel für ein Kind nur 2 Er. bezahlt werden. Der Verein für 
Unterflügung armer chelidyer Wöchnerinnen jpendete an neun Wöcnerinnen 
Gaben zu 5 fl. Der Verein zur Euflentation manbernder oder erfranfter 
Handmerksgefellen endlich gab an 2160 Gejellen Etadtgeichente zu je 6 fr. 
und andere Unterflügungen ab. Nuch einen Blick in dad new errichtete Ret⸗ 
tungs haus für arme Mädchen gewährt biefer Bericht, welches In Ginem Jahre 
don zu einem der grofartigften Inflitute diefer Art auigeblüht if, und 32 
Zöglinge aus verſchledentn Gegenden Bayerns aufgenommen bat, melde un« 
ter ber jorgfamen Pflege ber engliſchen Bräulein zu religiöfen, braven und 
brauchbaren Dienfboten Herangebildet werden. AI biefen Beſttebungen kün« 
nen wir nur Gebeihen und Gegen wünjchen, mit den Worten, mwonit der 
Bericht felbit fchließt: „Was der St. Johannes. Nerein Burg hauſen durch vereinte 
Kräfte, durch die wahrhait große Wildthaͤtigkelt der Bewohner der Stadt und 
Umgegend aus allen Ständen ohne Ausnahme, im innigen Bufammenwirfen 
mit ber Localarmenpflege ſchafft und erhält, zeigen am fierften die im ges 
gempärtigen Heftchen enthaltenen Ziffern — eine unflchtbare Hand möge fie 
den milden Gebern im großen Buche ber Ewigkelt gut ſchrelben! Aber nad} 
dem Anfblide zum Throne der Vergeltung wollen wir auch mit Liche und 
Ehrfurcht zum weltlichen Throne umjers Randesvaters bie Herzen menden, und 
bem liebevollen Schöpfer bes St. Johannes Vereine für eine Gabe danken, 

Troft und Beruhigung In*dle Hütten der Armen trägt, ihre Buflände regelt 
und befiert, und die Menſchen eintat im elnem wahrhaft hriftlichen Lichesiwerke,- 





** München, 2. Dee. In Bolge des ungewöhnlich flarken S 
Bu ift heute bie Stuttgarter, Pariſer, Londoner a, Wiener Daft — 
eben? 





handels⸗ und Börfen-Rachrichten. 

Frankfurt, 1.Deibe, Deferr. Rat.Anlchen 791,4; Sproc 77) 
4'hproc. 68", ; Banfactien 1200; Banfactiene Inteimsfgelne 317; See 
Loofe von 1854: 10474; Lunmwigshafen » Berbader E.:B.: ML. 142° ; Bayer, 
Hlaproe 10174. Behfelcurs: Paris 93"/,; Bonbon 117745 Bien 11274. 

*+ Wien, 1. December. 5proc. Rat.⸗Anl. Bd;  Bproc. Metall, BR’; 
4"ypior: Mel. 71%,y;  Bolterie« Mal. s Soofe von 1839: —; 884: 
110%; Banfactien 1075; Lomb.svenet, sptoc. Aul —— ; äflerr, GrebitsiRob. 
Artien 329; Donass Dampffchifffaßris + Metien 376; äflerr. St⸗alabahae Actien 
—; öfter. Bank: Interlmsacten Nottbatzn · Actien ——. BWedfelcurfe: 
Augsburg uso 106°, B.; London 3 Mt. 10.1614. 


Verantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
Hönigl, Bof- und Sational-Cheater, 


Dienflag bem 2, December: „Rabale und Liebe“, Traurrfpiel von Säller. 
— ben 4. December: „Das Glas Waller“, Luſtſpiel mad Erribe 
von Gosmar. = 


*— 





1806 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Ünzeige. 

8. Hof. I. Durdt. Frau Fürſtin ». Mittgens 
#ein und Hr Dr. Lift, von Weimar. 

H. Maulick. HH. Erreger, Raufın. von Galm ; 
Katjer, Rim. von Aranffurt, 

DU. Eranbe. 95. Bagner, Ober» Infpeetor 
ter taiſ. öfterr. Staata⸗Eiſendahnen von Wien; Baxır, 
Dogeuieur ven Augsburg! Merl, Kfm. som Frankfurt; 
Dippies, Kaufm. von Banjannı; Raum, Kaufm. von 
Rüreberg. 

Hötel garni (Lreinfelter). Hr. Männe, 
Drivarier von Naumburg; Wein, Stelgerwalt, Fadei⸗ 
tantene iochter, und fein. Malte, von Würzbuts. 

Augsb. Hof. 99. Wat, Braumeller ven 
Tentariehoien ; Krapır, Getreikeh, von Druiahelm; 
Arzberger, Müöller von Sen; Blenf, Müler von 
eis; Bär, Lanbelsm, von Aufsaufen ; Maier, Baus 
mtiſtet ven Ftanting; Veſtenet, Officiant von Münden. 

Stachudgarten. DD. Kor, RMället von Eier 
valper ; het, Wüller ven Gertleres ; Gerſtle, Kaufm. 
ven Asınkaufen: Möidh. Kim. ven Augaburgs; Stei ⸗ 
ner, Raufm, ven Yaupbeim; Schießer, Fruchth. ven 
Linpau; Binal, Pfarter son Starnberg; Dir, Drivas 
tier, wub d. Maierhefrt, Major vom Würzburg: Bürs 
Ger und Mater, Fruchid. von Gt. Ballen ; Yapenbers 
ger, Brivanter von Böppiugen; Briepelde, Breuer von 
Banzah; Ehölkern, Fruchth. von Beil; Siettner, 
Brauer von Hof; Helm, Maishofer, Schullehterote chtet 


von Feinseim ; Brin. Vol, Rewerfdrfiers » Zodter von - 


Pürjbarz. 


Geftorbene in München. 


Thrrefe >, Bäumer, 1, Majorsgaitia, 39 3. a; 
Moup 0. Wöbl, Luutenant im rer f. Ganltäts: Goms 
Payne, 29 J. a; Amalie Segler, Bimmermanndtiod- 
ter, 18 3. a. Umalle Wronserger, Raufmannsdıcchter, 
13 3. alt; Urjula Burger, Itmermanns » Witwe, 
69 3. a. ; Branzista Kutter, Hangmeifisrdtedhter, 40 3. 
alt; Fhıreia Deißböck, & Stasete dachhaltete » Witime, 
663. 0.5 Mara VBeronila Pititt, 8, Kantcommiffariares 
Arruars: Witwe ven Kirgkeimibelanten, 60 3. alı. 








7288. [2:) Befanntmachung. 

Umnterihtöftiitung gigen Sadlmaget 

wegen Spbotzelzinien beircfiene. 

Zur zweltstaligen Veritelgerung des Anweſens H4.« 
Mes, 332 00 Wirkung, deſtehend aus Wohnhaus, Hine 
terzetäude, Dofraum, arten und Echöpfbrunnen, am 
23. Huguft 1. 38. out 1230 fl. peihägt und mit 
862, fe. Heporhekiäulden sincusuris belaftet, wird 
hismit Tazefadiei auf 

Montag den 20. December I. 8. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
bleteris Bureau 17,11 anbrraumı, Sei welchet ger 
mäs 3 DB nes Srocchgifepes vom 17. Neobt. 1837 
ter Zuſchlag ohne Kudiiht auf ken Echäpungemerih 
eriolgı ums geriätsunbelinnte Steigerer über Vetcrö⸗ 

gen uns keumund Ad auszuweisen haben 

Werftate Ru, den 15 Mosember 1656. 


Königliches Kreid- und Stadtgeriht München 
rechts der Iſar. 


Der koͤnaliche Discktor verh, 
Fruhmann. 


GR. 1632. c. LAlenbecer. 


Bekanntmachung. 
Vom 
Konigl. Bayer, Kreide und Stabtgericht 
Bayreuth 
werten auf Antrag ber Bläudiger bes Mälers Johann 
Braum bablır befien Immobilien, als: 
1) Wohnhaus un? Mabimühle mit 2 @ängen neh 
Riler im ver Ategelnaffe PlrRro. 258, 
2) Dintergebäupe mit Wehnungen, Stallung, Holy 
legen, Stadtl umb Hofraum Pi.-Nro, 289, 
3) Bobnbaus mit Stall und Höfhen Pie. 295, 
4) 0.42 De Gran, Baum und Ormüfezarien 
Bi+Rre. 252, 
5) Zilchtecht im Mühlbach Bi+ßire, 1184, 
zufammen gerldelig ceiägt anf 12,860 A., 
6) 3 Zagwert 6 Dezim. Miefe in der oberen Mu, 
peiärt uf DOOR fi, 
tem Sfeniligen Verlauft unterſtellt und erſter Strich⸗ 
Termin auf 


7466. 


Mittwoch den 28. Januar 1857 
Vormittags D bis 11 Uhr 
Delhäfıs- Zimmer Mro. 2 
anteraumt, wozu Kaufsliebhader mit dem Bemerfen 
gelaten werben, daß ber Zuſchlag verbehaltlih ver Be⸗ 
fimmwungen ter 65. BR — 101 bes Geſezes som 17. 
Mosrmder 1837 und $. 64 des Hypethelen-Geſthzes 

erfolgt. 

Die Reten, welde die Schaͤzungéeverhaudlangen und 
die Belaftung ber vorfichenten Dbjerie enthalten, lies 
nen im ber Regiſtratur zur Elnſicht bereit. 

Bagreuch, ben 24. November 1858. 

Der königliche Direkter: 
Frhr. 9. Waldenfels. 
6. R. 1179. 


7419. Ausſchreiben. 
Säultenliauitation zes Karl Valeth — 
von Sutgertoth betreffend. 

Zut Biauitarion der Vaſſietn des Karl Baleth 
son Burzerreih witd auf deſſen Anttag Tagfahrt ans 
beraumt auf 

Breitag den 19. December I. 8. 
Vormittags LO Uhr, 

wobei alle Herterungen gegen tunjelbın bel Dermeltung 

der Rıatderüdiicptigung bei deffen sorhabenter Bates 

abtresung anzumelten jind. 

Aub, ten 25. Nerenter 1858 

Koͤnigliches Landgeriht Aub. 
Ser löntal Lautrichter: 
aM, 1031-1, Eidinger. 


(ad 7378 in Rre, 286 v. BL vom 29. Neo. 1.36.) 
* 

Rotbeiniuger ec, Hop pet. Jdebiti. 

Die auf 16, Deeember 1 98, in ioco Molfareb 
in rube. Merreffe anberaumte Berücigerung unter: 
bleibt. 

rantebera, am 28. Mosbr. 1858, 


Königliches Landgericht Landsberg. 


EM.2012/6. v. Nagel, 8. Kanprichter. 


245. Bekanntmachung. 

Johann Theodet Ghrifiopp Muller, neberen 1779 
zu Rıuhans im Herzogthume Sadfen +» Meiningen und 
Sehn tes im Zahre 1799 nah Schotienſteln überger 
fereltin Johann Ghriſteph Müller, iR Ion längere 
Beit und ymwar über 25 Jahre adwelenn, ehne bisher 
von feinem Leben und MAufenihaltsorie Rachticht gegt ⸗ 
ben zu Gaben 

Auf Antrag eines maben Merwankten des Atweſen ⸗ 
ten ergeht taber am felgen und Diejenigen welche ber 
grüntere Anſprücht auf teffen In 300 A, beichentes 
Vermdren machen zu Mensen glauben, tie Hufferberung, 
binnen ſechs Monaten, von heute am gerechnet, 
ihre Mnfprüde babier wm fo nemiffer anyumelren, als 
außerdem Jehanu Theedoer Möller für tert erfläct 
und über tefien Bermögen nad Berfgriit des Wäre 
burger Lantaechte weiter rechtliche Verfügung erlafen 
werben wärte, 

Schlad, den 22, Mosember 1856. 

Köntgliches Landgericht Seßlach. 


v. Bömel, I. Eantriäter. 
ER. 724. Schubert. 
7443. [2 4) 


Gefuch. 
Ein im Gemeinde und Sıftungereänungsmefen, 
ſewie im Hyreibetenfage vellommen befähigter Ramyiei- 
Gehllie wünfgt feinen Plap zu veränten. D. Ueber. 





7004. [121] 


Tafel - Wiannos, 


21.  Welanntmachung. 


Gant der Methias und Thereſe Bänfle'igen 
Eöltmerscheleute von Unterfndringen betr, 


In tubr. Sache wirb bas unterm Heutigen er» 
Lafjene Drioritäts » Grfemnenih 

Donneritag den 14 December I. 3. 
em tie Gerichtetafel amgefälagen werben, was slemit 
länmillden Berheiltgien eröffnet wird. 

Barnau, am 24, Nonemder 1656 

Königliche Landgericht Burgau, 
EM.908, v. Brüd, !. Kantricter. 
Pfänderaudlöfung 
und 
Berfteigerung. 

7447, [30] Donnerftag den 28. December 
1856 in der Iopte Termic zur Ausls ſung ver Ufänder 
som Dionat Mopember 1955, une zwar ven 

ro. B252 bie 18,144, 

Die Pänver können täglih in ken grwähnlihen 
Borcauftunten Bor und Nachmittags verfekt, umge 
Trieben umb ausnelöst werben; nur am Nodmittage 
bed oben bezeichneten Tagct finpet feine Pfandam ⸗ 
fArelbung mehr ſtatt. Hierauf 

Montag deu 2B, December 1856 

Öffentliche Derjteigerung. 

Tründen, ben 30. Nopember 1856, 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u, Leih-Anftaltl. 
der Stadt München. 


749 (3) Wand: Ausldfung 
unt 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 17. December 1856 ia 
der letzte Tetuan zur Muslöfung der Pfänder von dem 
Monate Movember 1855, and jmar von 

Nro. DSL bi 19,402. 

Die Plänzer können zäglih in ben gemähuligen 
Butean⸗Stunden Vor und Nachmittsgs verfipt, umges 
frleben und ausgelöst werden; nur am Rahmitiane 
des odenbeztichutten Tages findet Leine Piantumidrele 
bung mehe Aatt, SKierauf 

Montag Den 22. December 1836 
Sffenttipe Verſteigerung. 

Münden, den 24. Mesembrr 18586. 

Königl. privilegirte Pfand- und Reih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 








18.093) Un se i ge. 


Kür Echter höherer Stände wire grün 
licher Unterriche ertheilt: 
1) dm Melvermagen, Mafncheen, AZufhnelven un> 
ptatnſchen Ginüben ; 
2) kessleiden im Mafnrämen und Sufhneiten altis. 
Des Nähere Mugufenfiraße Nie. 10/1, 


392. (39) &telle: Gefuch. 


@in tüchtiger Randgerichtöfchzeiber ſacht 
Ms 1. Jamwar 1657 anberweit plactrt zu merken. 
Grfällige Offerte beforgt dit Erpebitton d. Blatirs. 





Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Ortes 
ber anfangen», ſind im Erpeditiens Localt die ſes Blat ⸗ 
tes zu haben. 


V. Abonnement 


Pianinos und 


Flügel. 


ie ſeit Schluß der Einzeichnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden 
weiteren Anmeldungen veranlafen und, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beebren 
wir und, zu bemfelben hiermit ergebenjt einzuladen. 

Unfer Unternehmen foll den Abonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichft billi: 
gen Preife und unter dem Vortheit onetlicher Abschlagszahlungen 
im den Beſit eines eleganten und ſoliden, nah den neueften Erfindungen und Verbefferungen 
gebauten Inftrumenis au bringen. Die Abonnementöpläne, wilde vas Nähere befagen, 
fiehen auf franfirte Briefe o und gratis zu Dienften. 

Rürnberg, im November 1856 

Anton IMber & Sohn, Bianofortefabrifanten. 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





- Abendblatt: 


es: Uenen Münchener Zeitung. DE ee 


aeu⸗ Dame 4 Buzarıch Miro. 23 





kihiieig um (dmmitiäe Bereind- w Paria 
N > Ar 
Dienftag. Nr. 288. 2. December 1856. 
Aeber f idgt — und Liebentwürtigkeit der Damen, fühlte Ad der galante Perfer zu einem 
Ghaſeel begeiftert, welches In den „Bundgruben" erſchien. Die Hultigung 
Ioferpu. Hammer» Purg ſtahl (vom Aug. Lemalt). — war im orientalifchen Style überihwänglih und Hammer Batte das Gedicht 
T FR j im Original und -gegenüberftehenb feine treue Ueberjegung abdruden laffen. 
Deutihland. Münden (Mufltaliiter). Augasurg (die | Hier Laurie nun die flet wiederkehrende Zeile, wie die Born des Ghaſcel's 
Etaattconcuräpräfung. xmeefal). Berlin (Dr. Prag), Wien (33 | fie Hedingt: 





„Beil Fürſten Metternich, dem Grofvezier* — 

Es iſt natürlich, daß der perfiiche Dichter den „Gaud» Hof» und 
Staatolanzler? nicht anderd ald mit dem im Drlente gebräudliten Titel 
diefer hoben Würde bezelchnen tonnte und daß ber Ueberjeger ihm Bierim 
. folgen mugte; allein welche Wirkung es in den obengenannten Kreiſen 
Griechenland. Aufwartungen des diplomatlihen Corps Helm | machte, Metternich den Großvezler genannt zu fehen und dies gebrmeft zu 
Könige. Neue Dampfichiffverbindung. | leien, kann man fich leicht vorſtellen. Ich glaube die fpätere Genfur würde 

Zürfei. Konfantimopel (neuefte Levantepoſt). | das Gedicht, trotz ſelnet Unverjänglichkeit, geftrihen baben. 

! 


Meuefted. s — 
Börfen: und Oandelsnachrichten. Im Haufe des MAltgrafen Hugo von Salm-Reifferidyeid war ein Bereich 


MM. im Dat in Pefth erwartet. MAbermald die Drcupatlondfrage. Wine 
türkifdhe Note). . 
Schweiz. Proviantankauf. 
Dtalien. Genua (Mnkunft der k. Prinzen. Die Raiferin Wittwe 
von Rußland. Das Seroltenklofler ale Domäne erklärt). 





zu freier Diecufflon über Kunft und Literatur geöffnet. Deſſen bodfinnige 
Gemahlin, aus einem alten iriſchen Geſchlechte, betbeiligte fi auf das Lehe 
haſteſte am biefen Intereffen. Ich gedenke mit unauslöfchlicer Dankbarkeit, 
Joſeph v. Sammer: Purgftall, daß ich, fo jung noch und gänzlid jremd, Schutz und Halt in dieſem edelm 
der in dieſen Tagen im dreiumdachtzigflen Jahre in Wien geflorben Hk, ge» | Hauje geiunden. j 

hörte zu der Zahl jemer Gelehrten, welche den Ruhm deutſcher Wiffenjchait Eines Tages wurde hier das Ghaſtel vorgelefen und erregte meben dem 
zu fremden Nationen, in jerne Welttheile trugen. Nächſt Alerander von | Ergögen, das bie euftigen und felnen Hulbigungen hervorrieien, auch zugleich 
Humboldt it wohl kein Sefehrter nik fo hohen und feltenen Auszeichnungen den leichten Muthwillen über eine nicht abzumeliende Beziehung. Der ernfte 
beehrt worden ald Jojeph v. Hammer, Dabei war er wie jener ein offener, | Atgraj tadelte Hammer's Treue. Dan ſprach dafür und dagegen; Ham - 
zuaänglider Menſch, der mit dem gemüthlichen Schliff der Wiener höhern mer d Arbeiten und Verdlenſte jülten eine Stunde der Unterhaltung und im 
Geſellſchaft die ihm angeborene Derbhelt des Steiermärlers verband und |. Ieiien Nachſpluntu berjelben wagte ich mich fhüchtern mit meinem Wunide 
dadurch einem Jeden, der fich ihm nabete, die Zunge löfte, die wielleiht ; hervor, eine Gmwiehlung an ihn zu erhalten. Ste wurde mir gewährt, allein 
der. Mefpert zurüctgehalten Hätte, und Vertrauen in dad Herz gof. dabei bedauert, daß er zur Zeit fich in Steiermark befinde. Ich hatte eine 

Ih war noch zu Haufe auf dem Gomnaflum, als das Fiebliche Gedicht Ausficht dorthin zu geben. ine warme Ginfatung meines nunmehr auch 

ASchitin⸗ des Firduſi erſchien. Unfähig, die oft gerügte Mangelbaitigkeit | verſtorbenen Freundes, des Frelherrn Eduard von Pannoy, auf feinem 
ber Gammer'jchen Uebertragung einzujehen, wie ich's mod zur Stunde bin, | Schloſſe Wildhaus in Unterſteier ihm einen Operntert zu dichten, tief mich 
ward ich von bem Meige dieier mir bis dahln fremden Voeſie jo ergriffen | dabin. Doch ich verfehlte Hammer und der Empfehlungsbrief follte viele 
und gefeffelt, daß ich „Schirin" las nad wieber lad, bis ich «8 fait aus. | Jahre in meiner Mappe ruhen, bis mir Gelegenheit wurde, Ihn dem ver» 
wendig mußte und der-Mame „Hammer“ ſich unauslöfchlih in mein jugend» ehrten Manne zu überreichen. 

liches Gedipmiß prägte Us ich hierauf fpäter in Wien meinen Aufent- Es war 1847, ald ih nach fünfundzwanzigiähriger Abweſenhelt Wien 
Halt nahm, fand auf der Lifte derer, benen lch mich vorſtellen zu Lönnen wicberfah, Neue Menſchen waren da, aber auch die alten Arme der freunde 
münidte, obenam neben Beethoven, Büger u. U,, auch der Ueberfeger des | Ihaitlichiten Theilnahme öffneten ſich mir. Ich verlebte fleben denkwürdige 
Firdufl. Die Bekanntſchaſt mit dem Künfllern ward mir durch Wiener | Momate, vom xt, 1847 bis Mai 1848 in der alten Kaiferfiadt und das 
Freunde, die mit mir in gleicher Etellung waren, erleichtert, Dem großen Ende melner Grlebniffe bezeichnen die wilden Audbrüche der Cupbrung. 
Beethoven führte mich ein glüdticher Zufall entgegen, des biedern Schwaben | Allein ehe es zu dieien Ertremen kam, bewegte id; mid noch in dem alten, 
‚Büger'6*) Mielier öffnete ſich meinem Kopien und er empfing mich jreund« |, vertrauten Wiener Leben, dad mährend ded ganzen Winters auf fait um« 
Uch trotz feines Alters und feiner Hinjälligkeit, aber. bei Sammer wurde es werkliche, aber für den Beobachter dennoh unheimliche Welfe von leiſen 
wir nicht jo leicht zu Theil, - Das war jhen damals ein vomehmer Herr, | Zuckuugen durchbebt wurde. 

und hatte ich bei den Meiftern der Runfl eine Urt von Anrecht, da ich ja Wie fi dieje Symptome in der Induflriellen Schichte zuerft anfün« 
auch malte und mufleirte und eifrig Kunfſtgeſchichte trieb, fo, brachte ich auch ; digten, wie fle dann unter der Jugend ſich bemerkbar machten, wie fle ſelbſt 
kein Zütelchen. bei dem Gelchrten und Orientaliften mit, dad mir erlaubt | to Argwohn und Genfur fi auf den Theatern zeigten, dies fol und kann 
hätte iu jein Stubirgimmer zu dringen. Auch hier ſollte ein Zufall Hilfreidy | hier nicht erwähnt werden. Ich vermeile aber bei einem Moment von et» 
werben. : beblicher Bedeutung, in welchem der Mann, von dem ich bier fpreche, In 

Unter den Auſpicien deg reichen Kunſt ⸗ und Literaturfreundes, Grafen | den Vordergrund tritt. Dies iſt die Eröffnung der Akademie der Wiffen- 

Wenzedlam Rzermustt: gab Hammer ; die „Bundgruben des Driemts* heraus. ſchaften. 2 

Dieſe Publication bot die jeltene Erſcheinung, daß fle, obgleich für die ge ⸗ Mit, biejem Momente fiel endlich meine perſönliche Bekanntſchaft mit 
lehrte Welt berechnet, ‚dennoch won der höhern Gefell ſchaft beachtet, und ren | Joferh von Hammer zufammen und bier jei ed mir vergönnt, einige Züge 
mehr ift, auch gehalten und gelefem wurde. . War es zum Theil der Mame | zu feinem Charatkterbllde zu geben. Ein Freund führte mich in das Vielen 
des Grafen Myerouäli, der led weramlaßte, fo war ed doch zugleich auch | bekannte v. Hennifſtein ſche Haus in der Kärntnerfirafe, wo der berühmte 
Hammer's Sejcidlichkeit, der das anmurhlgite Coufeet erientalijdher Poeſie N Orientalit wohnte, beffen Gattin eine geborne dv. Heunikſtein gewefen, 

mit feinem Geſchmack zu präjentirem. myuäte und namentlich durch die Ueber« : Wir trafen Hammer in einem großen Gemad, das feinen Bücherfhag 
kraqumgen ber Dichtungen des herrichenden Schah's von Perfien und feines | enthielt und ald Arbeitszimmer diente. Die Bücherſchränke waren nad) ver 
gleichſalls dichtenden Gejandten in Wien’ dad Interefle zu unterhalten wußte, ſchledenen Richtungen aufgeftellt und bildeten Gaſſen, in denen man ſich 
- Beth + Ali» Shah wurde damals ein Lieblingsdichter. der vornehmen fchönen | Frei bewegen fonnte. Sie waren aus künſtlich gefchnigten und vergoldeten 
Welt, : wehdge die großen,  mitnaler. inpegraphifcen Eleganz audgeflatteten , Palmbäumen gebildet und ein jeder enthielt an einer Art von Frontifpiz 
Soliopeite, der. „Bundgruben“ ia. ihren Boudoird ebenjo wenig entbehren | eine arabifcde Infchrift. Die Brembartigkelt diefer Umgebung imponirte, 
wollte, mie heutzutage‘ die engllichen Keepſake's und andere beiletriftiiche | aber die Aniprucslofigkeit in der Form und bie Liebenswürdlgkelt in den 
doujous. $ Worten des Gmpfangenden verdrängten die Schüchternpeit, bie ſich meiner 


| 
- Wohl felten ‚erregte eine ernftgemelnte Beiltebung auf dem gelehrten | jedesmal bemädhtige, jo oft Ich einer bedeutenden Perjönlichkeit gegenüber« 
1 











Felde eime größere Heiterkeit, als eines der Hefte der „Bundgruben“, wels | trete. Bald fbazierten wir zwiſchen den goldenen Palmbäumen der Biblio« 
‚dreh zu Anfang ded Sommers 1810 erſchlen. Fürſt Metternich Hatte eine thet fo vertraulich auf und ab und Kammer gab ſich fo zwanglos dem Ge⸗ 
Goiree: gegeben, bei welcher. der perfiiche Geſandte auweſend war. Ueber | Tprähe hin, ale wäre ih nit von Baden zu ihm gereift, fondern als 


rajcht von dem dort entfalteten Glanze und - geblendet won ber Schönheit |. brächte ich ihm Kunde vom Ni oder Fupfrat. 
‚ ! , { Gr arbeitete jorben an dem beitten oder vierten Vande ber Lebensge⸗ 


*) Fäger war ein Heilbronner, ” DENT ſchichte des berũhmten Cardinals Kbleil, als ihn mein Gintritt zwang bie 





Mur 


mache, und mie rüjlig und unaujbaltjam er daran - Ich konnte meine 
Bewunderung nicht zurüdhalten, al er mir lächelnd jägte, daß er im fünfe 
undflebzigiten Jahre fiche, allein ich Hatte fpäter Gelegenheit jeine geiftige 
und Lörperlide Krait im Kampfe gegen Angriffe zu beobachten, welchet mit 
den Anfirengungen am Stusirtifche durchaus nicht zu vergleichen iſt und eine 
viel nachhaltigere, zäbere und grofartigere Anjpannung aller Gigenjchajten 
ded Körperd und der Seele in Anſpruch nimmt, 

Witten unter den Arbelten, Die ihm die Cröffnumg der Alademie der 
" Wiftenfchajten auferlegte, obme daß er dabei feinen „Garbinal Khleft“ aus 
den Augen verlor und indem er fürbefeeundete Redactionen Blätteyen und Notizen 
ters wilfährig ſteuerte — mitten in diefem gelehrten und wichtigen Trel⸗ 
« ben — lebte Hammien nicht das Lehen eines pedantlichen gelehrten Stuben« 
hockers in Krähwinkel, der aus Dünkel oder Hochmuth, aus Beindjeligkeit 
und Gigenfinn, wegen eingebilbeter oder wirklicher Unterlelbebeſchwerden, 
allen Verkehr mit der Außenwelt abbricht, fih auf feine vier Pfähle be» 
ſchraͤnkt und Hödftend Abends in der gewohnten Kneipe, am abomnirten 
Tiſche, in der unmanbelbarften Umgebung Eannegiefernd und dampjend feinen 
Durft loͤſcht. 

Hammer war Oroäftädter durch und durch und Wiener abfonderlich, 
Gr mar verfirt in der Gejellichait und ging feiner Unterhaltung aus dem 
Wege, welche bie Theater, die Salons, feſtliche Veranlafjungen allet Art zu 
bieten vermögen. 

Als er mie die Ehre erzeigte, mich zur Mahlzeit einzuladen, wo ich 
feine Familie und in derfelben höchſt Tiebenewürdige Damen kennen Iernte, 
zeigte er ſich mir fo ungezwungen häudlich und derb natürlich, fo von Gere 
zen gefund und unbefangen, ſowohl in den Peziehurngen zu den Seinen ald 
im Umgange mit dem Fremden, daß ich Ihm bald lieber hatte, als es beider 
erften Berührung zwifchen Männern reiſern Alters (dad überdieß bei uns 
noch eine große Verfchiedenheit bot, denn er war mehr al& zwanzig Jahre 
älter) zu gefchehen pflegt. Nach dem traulichen Kaffee wollte er mich für 
den Abend noch micht aufgeben, Et ſchlug mir vor bei einer Vorlefung zu 
‚hoivitiren, die ein Projeffor in der Aula vor einem gemijchten Publicum 
“hielt, es war eine fogenannte populäre „Sie werden 08 gleich mir vor 

"ziehen, fügte er, den Weg zu Bupe gu machen. Bewegung iſt gut nach dem 
Eſfen.“ Und jo gingen wir denn im froftigen Abendnebel durch Tas Ger 
mwühl de3 Grabend, dann im den Gaſſen und Gaͤßchen, durch die bahlaflir- 
genden Fiaker bla zum Unlverſitätsgebäude. Wein rüftiger Giebziger hatte 
dad Tempo des Echritted nach Wiener Urt angesehen, das, wie in allen 
großen Erädten, wo weite Gntfernungen zu durdymejjen find und es vielen 
Hiuderniſſen auszuweichtu gilt, jich von dem behaglichen Schlendern in den 
leeren Straßen Heiner Städte bedeutend unterſcheldet Hammer's Erſchelnen 
im Auditorium, wo Me Worlefung ſchon begonnen hatte, erregte eine allge- 
meine Aufınerffamkeit; man machte ihm chrerbietig Pag und ich war ger 
uöthigt Ibm bis zum Katbeder zu folgen, wo dann der Mebner und lange 
firirte. Wie ich nachher erfuhr, gehörte derfelbe zu denen, bie Hammer, mit 
Recht oder Unrecht kann ich nicht entſchelben, für feine ganz perjünlichen 
Geguer und Widerſacher blelt. 

Ich muß auf meinem ausgezeichneten Plage eine höchſt jämmerliche Bis 
gur geſplelt haben. Ich war nicht in der Verfaffung, einen Vortrag, deffen 
Begenitand mich ohnehin nicht intereffirte, gleichſam als Teffert nad einem 
von ber Iebendigften Unterhaltung gemwürzten Diner, mir aujdringen zu laje 
fen. Id fühlte eine Abipannung, die mih Immer mehr und mehr bemeie 
flerte und einen Kampf mit dem flegendb bereinbrechenten Schlafe bervorrief, 
deſſen Wirkung in meinen Geſichtemuekeln und im meiner ganzen Haltung 
bemerkbar wurde, Ich war frob endlicd; erlöft zu jein. Hammer lachte, ald 
wir den Saal verliefen; meinen Zuftand Hätte er germ abgefürzt, wie er 
fagte, allein er burjte nicht wor dem Ende aufbrechen, um nicht ein unange» 
nehmes Aufichen zu erregen, und um ber Mißdeutung einer Abflchtlichktit 
zu entachen. 

Wir traten in ein Kaffeehaus um und zu erfrifchen, dann beſuchten 
wir noch einen Freund, Hammer belebte nicht nur etwa an heiten Orten 
die Unterhaltung, jondern er beherrſchte fie; fie ging von ihm aus, Mir 
it diefe Beweglichkeit des Geiſtes und biefer Fluß der Converfation wundet ⸗ 
bar erjchienen. Als wir den Breund verließen, war es beinahe zehn Uhr. 
Ich bot mich Hammer zum Begleiter auf felnem Geimgange an, Gr aber bee 
fuchte noch eine Soiree, und indem er im einen Biafer fprang, wunderte er 
fi, daß Ich ſchen nach Haufe ging, und rief lachend: „Mir Wiener gehen 
nicht fo früß ſchlafen.“ 

Der große Tag nahete, an welchem Hammer eine Idte ſich verwirflis 
hen fehen follte, die ihm feit fangen Jahren erfüllt hatte und für die er 
keine Opfer an Zeit und Mühen geſcheut: die Eröffnung der Afabemie. 
Ber ihn in den legten Wochen, die diefem Tage vorangingen, gejehen, nur 
der Bann ermeifen, welche hohe Begeifterung für die Ehre der Wiffenichaft, 
welches Geſuhl für das Recht und bie Freiheit derſelben in der Bruſt dies 
jed Mannes glüheten und welcher flählernen Spannfraft diefe alten Seßnen, 
welcher Andbauer dieſe Lungen, welcher jugendlichen Friſche dieſer in fat 
"gen und ſchweren Stublen fortwährend arbeitende Geiſt fähig waren. 

i Er Batte für die Akademie Preffreibeit erfimpfen wollen; wer die das 
maligen Buftände Deſſerreicht keunt, wei weld ein Kampf das war. Es 
war nicht der Kampf des Geiſtes mit einer höhern Ginficht, deren Sieg nur 
erwũnfſcht geweien wäre; nicht der Streit um Anſichten über die Gränzeu 
des Grlaubten; es waren nicht ebenbürtige Kämpfer mit gleichherehtigten 
Waſſen: fondern es war das Hervorrufen einer Gewalt, weicher ed zuftand 
jedem Iebensfihigen Keim den Erftidungstob zu bereiten. Es war die Pos 


150 
' 6 
{ Pa 

Feder niederzulegen. Gr klagte über bie große 2. elche ihen bas Wert, 
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TR s hir fi gegenüber der Mlademie der Wiſſenſchaften ix 
Hoger rchtbaren,, baren Mactsolllommenpeit erhob. Dom frühen 

or. en bi zum fp b war Hammer auf ben Beinen; den Frieden 
feines goltenen VPalmenwalde hatte er Wochenlaug nicht mehr empfunden, 
@efoltert dm Kerzen, koͤrpetlich gebept, fah man ihn durch bie Straßen ren» 
nen, von Mächtigen, die er beflürmte, zu Freunden, denen er jein Leid und 
jene Sorgen klagen konnte. Wieser jagte, hatte man ihm Wieles t, 
endlich feine Gröffnungsgede der Cenſur zu entziehen erlaubt. Er Hatte 
damit getröfte, ald mau⸗ fie ibm plöglich dennoch abverlangte. Sie wurde 
ihm mit Genfürftrichen qurüdgegeben. 

Nach diefem Schlagt jah ich ihn, als ich mich bei einem Freunde be⸗ 
fand... Er war die vier Stiegen In elliger Haft hinaufgeiprungen wie ein 
Yongling/ und nun mit bebenden Geſichtemuskeln, die Trockenheit des Schlun⸗ 
des verrieth die Demegung der Lippen beim Sprechen, erzählte er Alles, 
was ihm Schmerzliches und Kraͤnkendes widerfahren fet, und geloßte, Alles, 
der Genfur zum Troge, in jener Rede zu laffen, wie er es niederge- 
ſchrieben Batte. Re ee 

Am Tage ſelbſt Hatte fich In dem Herclih gemalten und glänzend re» 
flaurirten Saale des niederöfterreichlicgen Rändlichen Landhauſes in ber Herrn⸗ 
gaffe, der einige Wochen ſpäter bei dem ausgebrodenen Tumulie ginziic 
gerflört wurde, eine nicht Sehr zahlreiche, aber äußerſt glänzende Veriamms- 
lung eingejunden. Die im Halbkreis die Mebnerbüfne umgebenden Sige 
hatten bie Erzherzoge, am ihrer Spitze Erzherzog Johann ald Gurator ber 
Akademie und Erzherzog Ludwig, des Kalſers Stellvertreter, nebſt den Minie 
flern und audern hohen Staatöbeamten elugenommen. Fürſt Metternich mar 
nicht erichienen, Unf.den Tribunen an den Seiten des Saaled waren etwa 
breifundert Berjonen, die durch Rarten zu ber Beleckicpkeit eingeladen waren, 
und id dankte es dem mir perfönlich gemwogenen Hrn. v. Hammer, daß ih 
unter bleier Zahl begriffen war. ' 

Da trat endlich Hammer vor und nahm felnen Plap au bem rothbe ⸗ 
beiten Tiſche unter der erkühne ein. Lautloſe Erille herrſchte. Et 
gewährte einen erhebenden Anbiid, den Mann der Wiſſenſchaft, welcher er 
ein langes, ruhmvolles Zehen gewidmet hatte, ernft und ungebeugt, In jchwar« 
zer Kleidung mitten unter ben 4er Röden,-mit der weifen Papiere 
rolle in der Hand, auf felnem Ati m erkämpften Poften zu erbliden. Gs 
ergelff und aber auch eim flolged Gefühl zu fehen, welche Auszeichnungen 
bie Bruſt dieſes Mannes fchmüdten. Es waren Sonnen, Sterne und Kreuge, 
die im Feuer der Brillanten auf Ihe ſtrahlten, darunter bie ſeltenſten, die 
wohl jemals einem Europäer verliehen wurden: meben dem perſiſchen Son ⸗ 
nenlörworden und dem türfijchen Niichan, neben den frembartigflen Derorar 
tionen die Orden fahr aller europälfchen Monarchen. 

Hammet's Mede wurde mit großem Bellall aufgenommen ; der Erzher- 
zog Johann ſprach nad ihm in Träftigen umd beziehungsreiden Worten und 
es gefiel mir fehr, daß der edle Fürſt fi dabel in bequemer Haltung aui 
fein gutes Schwert fügte, 

Um Abend diefed Tages hatte Hammer bie fremden Akademller bei ſich 
verjammelt, Da ihnen fonft feine offlciede Feſtllchtelt bereitet worden war, 
fo konnte dies für eine ſolche gelten. Späterhin wurden fle zu einer Goiter 
bei dern Fürften Metternich und zu andern Hertſchaften geladen. 

ine Anekdote machte zu dieier Zeit die Hunde in Wien, die ich Hier 
erzählen will, obgleich ich ihre Wahrheit nicht zu verbürgen Im Stande bin. 
In einer jener Sotreen, bei dem Fürſten X, hatte die Dame des Hauſet 
ſich einem boͤhmlſchen Belehrten genäßert, auf ben vielleicht das Wort pafte, 
welches die Konlgin Eprifline von Schweden über Saumalje (Salmasius) 
fagte: „er wife den Etußl In allen Sprachen zu nennen, er verflehe e— 
aber nicht ſich darauf zu ſetzen.“ Belm Beginne des Geſprächt verräth bie 
Dame eine gemiffe Unruhe im Blicke, der ſich bald anf die Hände des Gr 
Teßrten richtet, dann wieder im Saale umherſchweift, als jpähe er nach I 
mand, Endlich wird em Bedienter herbeigerufen und ihm etwas lelfe ga 
gefiltert, Mach einer kurzen Paufe naht er fich wleder, mit dem obligaten 
Präfentirteller in den Händen, auf dem ſich aber diesmal nicht Three oder 
Sorbeit, fondern ein Paar weiße Slacehandſchuhe befindet. Der ehrliche 
Böhme weiſt lächelnd das Präfentirte url, und ohne ſich aus der Baffung 
dadurch bringen zu laſſen, fagt ersmit einer Berbeugung: „Ich weiß redıt 
gut, Durchlaucht, dag man mit Blogen Händen nicht in eine vornehme Be 
fellſchaft kommen darf; aber ich bitte haben Sie Nachficht mit der Bere 
firenrheit eines armen Projeffore. Da hab ih, als ich im der Eile mein 
Zimmer verlieh, zwel rechte Handſchuhe flatt einet redhten und eined Iinken 
cingeſteckt. Und dabel jog er zum Bewels die Handſchuhe aus der Taſche. 
Aber die Unterhaltung wollte doch nit mehr in Bang Tommen und bie 
folge Dame, weldye die Möglichkeit eines ſolchen Verjehens gezen die ti» 
kette nicht zu begreifen ſchien, entfernte ſich mit einer kalten Kopfneigung. 

In der Belt der unruhvollſten Berrängnig, während Trommeln und 
Gefchrei bie bewaffneten Haufen durch die Straßen begleiteten und bie 
ſolche Orfcheinungen nicht gewohnten Wiener Ihre - Sturm und Drang« 


verlode durch zumachen begannen und wie Kinder Ihr Zahn, Scharlah» und 


andere Fieber beflanden — ſah ich Hammer nicht wieder. Nur flüchtig war 
unfer Abſchied bei meiner num bald erfolgenden Abreife, 

Jehtt ift der Mann geflorhen und der Ruhm ſchlingt ſich um feinen 
Namen. Bielfältig iſt er im menerer Zeit angegriffen worden, namentlich 
in felnen poetlfchen Webertragungen; dennoch hat er für be Geſchichte des 
osmanischen Relches Arbeiten von unvergänglihem Werthe, nad) dem allge» 
meinften Ausfpruche, gellefert und feine hervorragende Stelle unter Defter- 
reich® Gelahrtheit wird ihm von Niemand flreitig gemacht werben. 

Mir aber erſchien es paffend einige Züge zu einem Bilde des Mannes 
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zu Heferm und dabei Fonnte ich dem Innern Genügen nicht entfagen, von bem 


Dufte der lieblihen Schirladichtung anhebend eig Stuckchen bed elgenen, 


Lebens anzuhängen, wie es ſich vieleicht einmal im fpätern. Die wie · 
derholen wird, zu deren Veröffentlichung ein Jeder inte berechtlat erſcheint, 
ber Etwas erlebt hat und für Welt und Menjden einen offenen Blick ber 


emwalb. 


fipt. Auyu 





Deutfchland, 


Bayern. — * Münden, 1, Der. Branz Liszt, der feit mehreren, 


Tagen bier weilt, hätte in der jüngiien Production ‚des. philharmoniſchen 
Vereins eine feiner techniſch ſchwlerigſten Gompofltionen mit einer Bravour 
vortragen hören fönnen, welche jelbit biefem Allmeiſter ein Zeichen aufrichti- 
gen Beifalls hätte entloden müjlen, zumal es eine Dame war, Die ſo jlu« 
pende Kraft, Ausdauer und Sicherheit entwickelte, Frl. C. Hom hatte e6 
gemags, Liszt'd „Patineurd", biejed non plus ullra techniſchet Schwit · 
rigteiten, mit weldem im vorigen Jahre Dr. Prudner bei uns bebutikte, 
norzutragen und ſah ibe Wagnıf, fo mußten es nämlich alle Sachverſtündi - 
gen betrachten, mit dem fehönften Grfolg gekrönt. Des Virtuofenthums hödite 
Stufe hat Frl. Hom biemit erreicht; daß fie auch als Kümflierin hoher Ber 
gabung ſich erfreue, bewies fie durch den gefchmad- und maßvollen Vor - 
trag eines Trles von Marfchner, wobei fie von den HG. E. Mittermahr 
und Sigl unterftligt wurde, Wir nehmen hlebel gerne Anlaß zu erwähnen, 
daß mehr und mehr auch fm philfarmonlihen Verein Werte clafjüiger Rich» 
tung zur Aufführung fommen. So erireuten wir uns in ber vorlegten Pro» 
ductiom bed (ald Quartett arrangirten) Quintetta von Beethoven iu Es, 
welches von den HH. 5. Schönen, Kahl d. j., Zahlberg und Werner mir 
Lünfileriiyer Weihe vorgetragen wurde. Und märe der Wunſch ungerecht 
fertigt, die Clavlerſonaten Beethovens (wenigſtens die gröhern, obwohl jelbft 
die Flelmern zum Nutzen der vielen Glavierjpieler, welche ſich an ihnen ver 
ſuchen, bie und da von Meiſtern gejpielt werten bürften), bie Bach'ſchen 
Prätudien und Fugen und jelbft die Somaten Hapbn’s, diefe in ihrer Bin 
fachheit jo überaus reizenden Tongebilde, in den hiezu jo paſſenden Mati- 
nden des philbarmontichen Vereines zum Borträg kommen zu hören? Wer 
init feinem Veritindnih diefe, der Mehrzahl umierer modernen Glavierjpieler 
unbekannten Meiftermerke vorführte, würde ſich mm bie mufllalijche Ge⸗ 
ſchmade richtung großes Verdienſt ermerben. 
$ Augsburg, 1, Dec. Die Anzahl ber die Goneuräprüfung für den 
Staatödienft mitmachenden Rechte-Candidaten beläuft fidy heuer bier auf 92. 
Seit drei Tagen baben wir ununterbrodien heftigen Schneefall, und noch 
ſcheint es nicht, daß eine Witterungsänderung fo bald eintreten wird, indem 
ber ganze Horizont im tieffien Grau über und hänzt 
eußen. — Berlin. Dr. Vruß widerfpricht in der „N. pr. 3.” 
und der 4.3. der Ungabe der „Leipziger Zig.*, daß Ihm in Leipzig von den 
dortigen Behörden das öffentliche Sprechtu im Königreiche Sachſen bei Ber» 
meldung der Verhaftung verboten worden ſei. Inzwiſchen iſt zu bemerken, 
daß auch Bas offickelle „Drespner Journal” dieſelbe Nachricht gebracht hat. 

Defterreih. — Wien, 27. Noobr. Verläflihen Nachrichten zu 
folge, meldet die „PB. O. 3 *, dürften Ihre Majeftäten ber Kaifer une die 
Kaijerin im kommenden Jahre in dem allererftien Tagen bed Monates Dial 
Alerböchftigren felerligen Ginzug in die Hauptſtadt Ungarns halten, danu 
während eines flebenmodpentlichen Aufenrhalts Im Lande auc einzelne Theile 
deſſelben und namentlich bie vier Diſtrictual-Hauptſtädte mit einem Aller 
gnãdigſſen Beſuche beglüden,. Gbenjo dürjten Ihre Majeſtäten die aud die 
jem Anlaſſe bejonders feierlich zu begehende Bronleihnams.Proceiflon durch 
Alerhöchftigre Theilnahme verherrlichen. 

„Aus vollkommen zuverläffiger Duelle“ erfährt der Wiener Eorres 
fpondent der Berliner Dürfen + Beitung : „Der. rufflige @efandte, Hr. ». 
Bupberg, bat am 23. Nov, eine Anfrage an den Wrajen Buol gerichtet, 
wann das biedjeitige Gabinet den Zeitpunkt für gefommen halten möge, 
feine Deccupationötruppen aus den Donaujürftenthümern zurüd;uziehen, Graf 
Buol hat darauf einfach erwidert, daß bie Truppen fi mit Zuftimmung 
bed fonveränen Banteöheren, des türkiichen Kalſers, dort befinden, und e# 
allein diefem Sourerän zulomme, zu bejlimmen, wann er derem Gntjernung 
für wünſchenswerth erachte. Bid jept fei ein ſolcher Wunſch von der 
Piorte überal nicht ausgedrüdt, vielmehr ſel diefelbe der Anſicht, daß die 
Anweſenhelt des Öfterreichiichen Dxccupationäherres ſich als «ine zweckmaͤßlge 


Maßregel empfehle, jedenjalls fo lange, bis bie Grenzregulirungsirage ipum 


Erledigung gefunden haben werde. Etaf Budberg fell darauf dine Andeu- 
tung von Erlaß eines Proteſſes gemacht, im Uebrigen aber ohne irgend einen 
Act des Proteftirend ſelbſt die Umterretung haben fallen laffen,* 

Die Oft. Pot enthält nähere Angaben über die Mote, in welcher bie 
Pforte Frankreich Anfinnen wegen Raͤumung der Donaufürftenthümer ab» 
ge hat. „Dad framzöfifche Gabinet — ſchrelbt das Wiener officiöfe 

fatt — hatte fit nad Konflantinopel gewendet, damit bort die Räumung 
von Defterreld; verlangt werde. Die Pforte Hat num diefe Suminthung- der 
franzöfijchen Neglerung — abgelehnt. Im einer Note, melde gelgt, daß bie 
türijche Diplomatie Ihre Fineſſen eben fo gut mie jede andere bat, zeigt fir 
dem Warifer Gabinette an, dag, wenn es den Pontus und bie Fürfienthümer 
son den Gngländern und Deiterreichern geräumt fehen will, e8 „„die Vere 
bandlungen hierüber bireet mit den ermähnten beiden Mächten pflegen 
möge**. Diejen Theil der Antwort gefteht dag „Pays“ felber ju. Aber 
8 ift Dief nur ein Stüd ber türkiichen Note. Die Pforte if nicht fo un« 
Mug, durch eine johhe Antwort ſich des Rechtes zu begeben, in einer fo 
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großen Angelegenheit, bie fe zunächſt berührt, auf das eigene Votum zu ver⸗ 
sichten _ Die Antworkeriote der Piorte hat noch eine andere Partie, und 
wir alauben ‚nicht „ eßlzugrelien, wenn mir fle folgendergeftalt refumiren : 
Die Regierung debrSultand-findet keine Veranlaffung, von den beiden Mich» 
ten, melde. a den volftändigen Vollzug des Tractats vom 30. März be» 
ſtehen, die Mätemmeng ded von ihnen zut Sicherimg jenes Vollzugs ortupir- 
ten Gebſete zu fördern. Sie erkennt an, in der Auffaſſung der Friedend · 
bedingniffe mit Frankreih und Unglanb auf eimer Linie zu fliehen Mber 
indem fie auf eine directe Verfländigung: berrmiti ihr alltirten drei Mächte 
untereinamder compettrt, glaubt «fie elnen Briveis ihres Vertrauens in die 
Loyalität und Freundſchaft derfelben anden Tag zu legen. Auf dieſe Weiſe 
hat ſich das türklfche Minlſterkum die Frage Über die Zweckmähigkelt ent» 
ſcheidender Gonferenzen noch offen gelaſſen. Dieie Krane iſt es namentlich, 
welche Ali Paſcha und Meſchld auselnander hält. Meichib voll von feiner 
Gonferenz mijien, bevor, Rußland in Allem und Jedem ten Vertrag voll« 
zieht; All glaubt, die Konferenzen feien ein mögliches Mittel zum Ziele, 
Die Antwortönote an Frankrelch wurde noch von Fuad Paſcha unterzeichnet, 
und es wurde bafer eine Form gewählt, in welcher ber Conſerenzfrage nicht 
präjubieirg wird, , Das Gine fteht ſeſt, die Decupatlon dauert fort.“ 


Schweiz. 
Der Bundesrat hat dem — einen Grebit von 230,000 
Brct, zu Anſchaffung verſchledener Brodfrüchte eröfinet. (Basl. 3.) 


Stalien. 

0.0. Genua, 236. Nov. Das Servitenkloſter Ift ald Domänengut für 
bie Regierung in Befig genommen morden ; die Mönche wurden anfgejordert, 
bis 18. December das Klofter zu räumen, 

0.0. Genua, 27. Nov. Die töniglicen Prinzen find hier angelommen 
und. werden bier acht Tage verwellen. Die Kaljeria-Wittwe von Rußlan 
befuchte wiederholt die Gegenden am Varſluſſe. ‚ 


echenland. 

0.C. Athen, 22. Nov. Der f. £. öfterreichliche und der türkliche Ge« 
fanbte überreichten ihre Grebitive. Das bdiplomatiiche Corps erflattete dem 
Könige feinen Glückwunſch wegen befien Nüdkehr ; ald Doben fpradh der 
engltiche Gejandte Woſe. 

0.C. Atben, 22. Nov. Dermöge eined Vertrages mit der belgiſchen 
Megierung tritt naͤchſtens elme direete Dampfbootverbindung zwiſchen Belgien 
und der Levante mit Berührung Syra's In das eben. 


Zürfei. 

0.C. Konftantinopel, 21. Nov. Der perfiihe Befankte Ferul Khan 
war zum Diner bei Hrn. v. Ihouvenel geladen. Das „Journal de Gonflan» 
tinople* beiürwortet den Bau der Guphratbatn. Die Verfer fühlen ſich wicht 
ſtark genug, Herat zu nehmen, und comcentrirten fich daher, während die Be« 
lagerten Verftärfung erhielten. Dad englijde Geſchwader erhielt Weijung, 
fi auf jechs Monate zu verprovlantiren. Secheunddreißlg Dankprojerie 
wurden bis nun vorgelegt, der Sultan hat ji noch jür feines entjdieden. 
Vorläufig machte die Megierumg ein Anlehen im Betrage von übrigend nur 
fünigehn Millionen Piaſter bei zwei hiefigen Banfgäufern. &eneral Durande 
ift angelangt, Der frangdflibe Dampfer „Garmel“ iſt geflrandet, wurde je⸗ 
doc; wieder Hott, In Abgijinien ‚find Unruhen ansgebroden. 


Meuefteb. 


Luremburg, 1. December. Cine -Lönigliche Verordnung ectrobirt dem 
Großperzogehum eine neue Conſtitution nach dem der Kammer vorliegenden 
es Die Kammer ward aufgeldtt, Das Land If ruhig. (T. D. 
d. A. 3. 

Wien, 1. Decht. Aus London find günſtige Depeſchen hier eingetrofe 
fen. Die Wiedereröffnung der Gonferengen darf ald unbezweiielt betrachtet 
werben, Dem Brüffeler Nord wurde der Poſtdebit jür Deflerreich entzogen. 
@. D. d. A. 3.) 

* München, 2. Dee. Die Paris-Londoner Port iſt und erſt im Laufe 
diefed Vormittags zugefommen, zu spät fat felbft zur Benügung fürs 
Abentblatt. And Paris ift übrigens nidte von Bedeutung zu melden. Das 
britiſche Parlament wurde weiter bis 3. Wehr. vertagt, am mweldhem Tage 18 
aujammentreten wird, 

London, 1. Decbr. Die Morning Poft räth den Schwrljern die Ge» 
fangenen von Neuenburg mach der Aburtheilung fretzulaſſen, indem fle glelch⸗ 
zeitig Preußen vor Gewalt warnt. Heute geht Drbre nad) Jamalca, die. 
Biokirung Neugranada’s betreffend. Die Times bejürwortet eine Herabfeg- 
ung bes Disconto's. (X. D. b. A. 8.) 





Börfen» und Bandelg » Rachrichten. 


München, 2. Decht. Bayerifde Hiper. —— P. —— 6. 4roc. Il, 
diuↄ P. 95°, G. Abtec. Grundrenten⸗Obl. 94 P. — — G. Mptec. 101148. 
100’,8. IV. @nif. 102 P. 102748. Hweib.r u. Wechſelb.⸗ Actien TB5P. 781 ©. 
Bayer, Oflibahnen 101% PB. —— G. Defterr. Banfılctien 1215 ®. 1210 @. 
Greblt- Mob, 166 P. 164 @. NationalsAnl. ’79”4B. 794 ®. Leipziger Geebits 
bant — — P. 102°, @, 





Verantwortlige Revartion: I. P. Wagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


7451.00) Befanntmachung. 


v. Hieber gegen Mäher wegen Bew 
derung, nun Grefution beir. 

Im Wege ter Hilfenelfiredung wird am 
Samftag den 24. Januar 1857, 
Nahmittagd 2 Uhr, 

im Gaſthauſe „zur Deit* in Burgheim das auf 2953 4. 
gericalich gelkäpte Gefammtanmwefen der Räße * fen 
Gheleu.e zu Burgheim, beſſehend aus einem Wehnhauſe 
mern Stadel, Gtalung und Hefraum, mebit realer Geis 
fenſiedet · Gerechtſarat, daun aus beim Gemetlnderechte zu 
einem einfadgen Nadantheile an den unverthellten Ge⸗ 
meintebefipungen uedſt Welderecht auf denſelben und 
entlih aus 8,37 Dryim, Grundſtücen, ber öffentlichen 
erimaligen Werfielaerung nad $. 64 bes Oypotheten⸗ 
Geſete uud den Beitimmungen ber 88. 98—101 bis 
Prozrhgefepes vom Jahre 1837 mit dem Beffügen uns 
terftclit, daß dem @ericte unbelannte Käufer bei der 
Bırfteigerung ihre Sahtungsfählgteit nachzuwelſen haben. 

Di: näheren Kaufabebingungen werten am Termine 
detannt gemacht umb fönnen bie auf Me Qutswerhälte 
nie Orzüzligen Nfıınfüde jerergeit dleroria eingefehen 
werten, 

Meuburg ven 26. Mosrmbır 1A56. 

Königliched Landgericht Neuburg a/D. 


Der Lönlal. Landridter: 


1029/16484. Heifi- 
7454. YHufforderung. 


Kuratel über das auherehelihe Rind ber 
Bauerstogter Margaretha Hieri von 
Osermäfling, Namens Notkturga, betr. 

Die ledigt Bauerstechter Margaretha Hlerl ven 
Obermäffieg, dleeſ. @er., Hat am 26. Sepibe. 1851 
auferehetih zu Münden ein Kind, Nimens Noihs 
hurga, geboren. 

Ale Verſuche, für diefes Kind, deſſen Aufenthaltsort 
eben fo wenig als ber ber Kindeemutter hiererts ber 
Kannı it, eine Pliezſchaſt zu beftellem, färlterten an 
dem Umpftande, dah Margaretta Hier bald ba balb 
wort ji aufhält, zuiept im Högling, k. Legs. Ribling, 
von wo fie aber ſchon wieder fert If. 

G6 werten taber alle Behörden dlenſtfreundlichſt er⸗ 
fast, ven Nufenipaltsert tiefer Perfon in Ihren Ber 
zirten andmeıteim zu laffen und im Falle beren Betres 
dens unverweilt hitvon anber Nachricht geben zu wollen, 
m tie weiter gecigmeten Schritte dethätigen zu können. 

WBellngries ven 27, Rosember 18586. 


Königliche Landgericht Bellngried. 
Der föntgl. Landrichter: 
©tettner. 
ec. Donauer. 


74.  Belanntmachung. 


Keteterflärung ter Gebrũdet Georg und 
Mia Ghetl von Sußberg betr. 

Machdem weder bie Bebrüker Beorg und Midarl 
Gier, Isbige Bauernfähne von Gußberg, noch Ihre 
etwaigen unbefannten Eribeserben ter Griftallapung 
vom 6. Junt I 36. ungeachtet Immergalb der vorge 
fiedten dreimomatligen FriR ſich hierorte gemeltet har 
den, fo wurden befelben burg lankgerihtlides Grecants 
wib nem 31. Ott. I. I. für tedt erklärt, und wird 
teren in 400 fl. beſtehendes Helrathagut ven bekannten 
nachſten Bermandten ohne Kaution verabfelgt, refp. die 
hietür beficlte Hypothek gelöjäht. 

Rinınfauf den 14. Rosember 1858 
Königliches Landgericht Regenftauf. 
Der füniglidie Yandrichter ; 

Freiherr dv. Lichtenftern. 
E.:N 1093/1. e. Flurl. 


7483. Bekanntmachung. 


In ter Belt vom 20. auf den 24, Dlteber 1. 38. 
wurten In Than zwei Bieninfiöte im Werte, zu 
18 8. emtmwentet, 

Ge wird vie geeignete Späͤht verfügt. 

Beungtles ven 21, Nosenber 18586. 


Königliches Landgericht Beilngries. 


Der Fönipl. , Yanbridter ; 
@tettner. 


8.01.8913. c. Reumaper. 
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Grund-Renten:Heberweifung- . 


7452. Die Relikten bes Umtermüller Bbilipp 
Bünfd von Bayerdtlling Haben ihre Grundrenien 
von ſechs Anweſen in Bayeıkiling an die Mblöfungs 
Kae die Staates übermiefen. 

Der hleran Anfprüdie erbeten fann und will, muf fe 

binnen 30 Tagen 
dahlet geltend machen, wibrigenfals Me Urkunden chne 
weitere Müdjigtenahme ertradirt werten. 

Rain den 29. Rosember 1858. 


Königliched Landgericht Rain. 
Der töntgl. Bantriäter: 





ER Adam. 
7. Ediftal:2adung. 


Verlaffenfgaft des Dieuſtlnechtes Georg 
Lippert von Autuſchwand beir. 

Der Dienſtinecht Georg Lippert, Ueg. des Tage 
löhnersfohnes Peter Lippert von Brenflerf und der 
Bauerstogter Boa Zwid vom Altenſchwand, geboten 
am 14. Mal 1806, tft am 21. Anguft 1855 zu Gets 
felgäring mit Top abgegangen, und har nad Abzug 
der auf feine Rranktelt und Beertlaung ermadlenen 
Keften 53 M. 15 fr. theild baar, theile an Forderungen, 
forann Effetien im Werte von 48 fl. 24 fr. binterfaffen. 

Hievem werben beffen umbefannie Grböinterefjenten 
und allenfalls ned unbelammt gebliebene Bläublger mit 
dem Bemerten serhänbigt, daß tie amgemelteten Bafs 
fiven dem Müdlaf bereits überfhreiten, und baf fie 
ihre Anfprüde 

binnen 6 Woden a dato 
um fo beflimmter Hlerorts zu Ilquidiren haben, als fie 
nad Umfluß diefer Friſt Biete präcineirt find. 
Reundurg »/M. den 18. Nosember 1856. 


Königliches Landgericht Neunburg v/W. 
(L. 8.) Der tal. Landtichter: 

ngerer. 

EN. 1142. e. Brett, Ror. 


71. Bekanntmachung. 


Verlaffenfgaft des Joſeph Erti von 
Strelttühl betr. 

Da Iofepp Ertl berelis unterm 16. März 1826 
(Inteligenybiatt N ro, 13 und Nürnberger Kotreſpon ⸗ 
dent son und für Deutſchland Mr. 86) für verſchollen 
erflärt wurde, auch feit jemer Zeit wedet von ihm meh 
von feinen allenfalfigen Descendenten eimas befannt 
wurbe, fe wirb deſſen Ölterngut zu 1041 fl. 91 fr, 
feinen nädfien bekannten Erben ohne Kaution belaffen, 
umb vemgufolge tie hiefüc auf dem Anweſen bes Se ⸗ 
baſtlan Erti zu Siteltbühl beſtelte Oppothet, dee 
Leßteren Anſuchen gemäß, geloͤſcht. 

Blleeck ven 22. Nobember 1858. 


Konigllches Landgericht Vilsed. 
Der köntgl. Landrichtet: 
Plager. 


156. Bekanntmachung. 


Konkurs bes Michael Züägmer ven 
Milencd betreffend. 

Der Bauer Micheel Jügner von Miened Kat 
fetne Meberfänltung augtztigt, und um Zufammendes 
tufung feiner Gläubiger gebeten. 

Demgemäß wirb zur Anmeltung fänmtliger Bar 
fiven ſowie zur Beſchlußfaſſung über das welter elngus 
Teitende Berfabren Termin auf 

Montag den 15. Dejbr. 1856, 
Vormittags. Uhr, 
deſtiamt, weju vie Gläudiger unter dem Kechtsnach-⸗ 
theile geladen werden, daß der Musbleibenbe mit feiner 
Forderung präclubirt, reſpectlve der Mehrheit beiges 
zählt wird. 
Gemünden ben 23. Revember 1856. 


Känigliches Landgericht Gemünden 
in Unterfranken. 


®. £. 
Bernier, k. Ajchor. 


E. Rt. 471 /1. 


@.R.1085. 





Die Älteren Matrifeln des Bieibums Frepfing 
von Domprebi Deusimger [3 Bände) jind um 
5 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Yebr, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


7.08) EHiftal:Ladung. 


Sant dee Gruard Getp, Hantelemann 
von Hang, betr. 

Maqhdem das in dem Debitmefen ed Gbuarb 
Geld, vormals Hanteldmann In Haag, unterm 5. 
Mat 1855 gefälte Erltuntuißz auf Eröffnung bes Unis 
verfalfonturfes durch Ürkenninlß des tgl. Dberappellas 
tiontgerihts vom 15. Yult, präf. 4. Auguſt 1856, bes 
flätigt worken iſt, werden bie Geiltetage ansgefärteben, 
mie folgt: 

1) Zur Mnmeltung und Nachweiſang ver Mätlgfeit 

der Forderungen 
Mittwoch der 17. Desbr. 18568, 
2) zur Berbringung der Üinreden diegegen 
Drontag der 19. Januar 1957, 
3) sur Mbpabe der Schlußertlärung, ums gear: 
») für bie Replit 
Dienftag ber 3. Februar 1857, 
b) für die Duplit 
D.onnerftag der 1®. Febr. 1557, 
“jesedmal zur Getichte zelt 
8-12 Uhr Vormittags 
une 
2—4 Uhr Nachmittag. 

Hiegu werten ſaͤtamtliche Interefjenten und Bläubl- 
ger unter dem Rechtenacht deile geladen, daß tus Ride 
erfhelmen am erſten Erittota ze ven Aaeſchluß von ker 
Gantmeffe, tas Ausbleiben an den andern Geiftatagen 
aber den Ausſchlaß mit der sorzunchmenden Handlung 
zur Bolge hat. 

Aufier dem Gerihtsbezicke mehnende Blänbiger ha 
ben bis zum eriten Gollistage einen Infinuationsmen 
datar am Gerichteſihe zu benennen, mwitrigenfalls bie 
Ctlaſſe durch Auſchiag am die Gertichtetafel als rite 
Infinulet eradtet werden. 

Augleig werden alle Diejenigen, welche zur rabris 
girten Maſſe etwas ſchulden odır ven Derfelben in Hans 
ben Haben, aufgefordert, die Erlage bei Wermeitung 
6 Deppelerfanes mur bei Gericht verzumehmen. 

Bekannt wird pegeben, daß die Mfıtumoffe im einer 
Baorfihaft ven 140 fl. 20 fr, dann In einem Des 
fitenfgeine son 1600 A. beftcht, son melden vie Zproc. 
Hinfen feit 23. Bebruar 1855 Im Müdkante Fi ber 
finden, während ter Pafliofland im 5591 M 47 k. 


faſt burggebents Waarenſchulten belebt, endlich dab 


am erſten Griftstage abermals cime gütliche 
ung werfucht werben mwirk. 
Haag den 18. Dftober 1656. 


Königliches Landgericht Haag. 


GR. 85451. 9. Mübdt, f. Landrichter. 
en ie 
2122.12) Bekanntmachung. 


Dle Lönigl. |Rapelfilftunge: Adminiftratton 
Altötting gegen Bierbräuer Franz Xaver 
Dap babler weren Hypotbefferterung beir. 

Br ber am 23. vorlgen Monats angefept geme 
fenen Tegtfahrt zur DVerftelgerung bes Dierkräntr 
D ap’ schen Anmefens vabier, zum Huberbr äuer 
genannt, wurde ein Ranfsangebet nicht zelegt. 

Auf Antrag der Glaͤudigerſchaft wird daher zum 
Verkaufe dlefes Anweſene Hiemit wiederholt Termin auf 


Mittwoch den 17. Dejbr. 1856, 
DBormittage D 12 br, 
amgefept, und bemerft, dafı diesmal der Olaſchlag ehne 
Müdfiht auf den Schaͤzungewerih erfolge. , 

Die Laftenverhältniffe ter Derkaujschjekte fönzen 
aus den Gerichteaften erſehen werben. 

Die Belanntgabe ber nähern Kaufssehingungen er⸗ 
folgt tm Termine, am meldem zunleid das geiammie 
Moblllar-Wermögen des Sqchuldners, Infonderheit bat 
unter der: Mumefenstare nit begriffene Bräus und 
Witthſch afto · Inventar nad bem abgehaltenen Rrelitätens 
Berfirige zur öffemtitdhen Wellbletung fommen wird, 

Im Uebrigen wir ſich auf die erfte Aus ſchrelbunz 
vom 3. Erptembder I. Jo. (Meue Mündener Beltung, 
Augsburger Asentzeltung, Kandbötin und Reuchte Rach⸗ 
richten) beysntn. 

Tittmoning ben 7. November 1956. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 


Der köntgl, Landrichter: 
@eiger. 


Ausglede 


E,N.442. 











ünchener Deitung. 
"Nr. 280. 


bebre "irn Deiorge; Mir Wualau 
bei deten eicdltahrenme 
W. Themas, IP rt 11 Gskhurise 
üisert. Dirand in Lenden. — (ürpes 
delies Dapier in Münden: Yırien« 
weriizafe Neo. 11 im Arortuus, 

+ Beblihe: wie nelpele 
teme Peidtpeile ober nern Mau 
Ute. Briefe wu beider mersen 
wertefrei erbeire 


3. December 1856, 





Uecberfigt. 

Amtlihe Nachrichten. 

Deutihland. Münden (Armecbefehl. Eraatsminifter Frhr. v. d. 
Pfordten) ; Stuttgart (meued Gifenftrafenunternehmen. Die Landeöbant) ; 
Kaffel (die Judenfrage In der erſten Kammer erledigt); Wiesbaden (der 
neue Vertrag mit ben Spielbanken in Wiesbaden und Ems); Aus Star 
tenburg (Gifenbahnbau); Dresden (vom Hofe); Bremen (Bremen 
und der Zollverein). 

Schweiz. Die „Basler Zeitung* über die Neuenburger Frage. Mbe 
lehaung des Dermitelung Pramkreich® in der Meuenburger Üngelegenheit, 
Genf (Bräul, Henriette Math +). 

- Italien. Turin (oficiele Kundgabe der Streichung Gallenga's aus 
ber a VBarlamentsnritzlieder). 
Igien. Brüffel (die neue Gireularnote Rußlands eine Gr- 


findung)., 
ankreich. Eine neue Waſſe. Berichte von der Miſſion nach 
Siam. Der Winter in Algier. 

Großbritannien. Das Parlament am 3. Behr. einberufen. Der 
neue Pariſer Congreß. Gine neue Gonftrurtion für Dampfer. Denkjchrift 
der Goinburger Gandeldfammer. 

aperifche Zocaldhronif. 

Neuefte Poften. 

Sandeld: und Borſen· Nachrichten. 


Münden, 3. December, 

Se. Moj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 26. November dem Pal. Legationgrathe Grafen ven Ouadts 
Witradt-IHny die Bewilligung zu ertheilen, das von Ahrer Majeflät der 
Königin von Spanien ihm verliehene Gommanteurkreng des Ordens Carl's III. 
annehmen uud tragen zu bürien; 

bie tatholiſche Biarrei Baar, Logo. Friedberg, dem Priefer Mathias 
Sautner, Benefickat und Etudienlchrer in Günzburg, Logs gl. Namens, 
bad, Jnruratbemeficium Zeitlarn, nd Fagenfelden, dem Prlefter Martin 
Killersreiter, Gommorant in Dommelitad, Age. Vaſſau I, zu über« 
tragen, und zu genehmigen, daf die katholiſche Wiarret Stangenrotb, Edg. 
Kifiingen, von dem Bifchoie von Würzburg dem Vriefter Anton Kempf, 
Pfatrer in Lahrbach, Lg. Hilders, verliehen werde. 

Dos Spitalbeneficium zum beiligen Gelfte in Immenftadt, 
gl. Namens 
in Erledigung gelommen. 





k. Loge 





Deutſchland. 

Bayern. — ** Münden, 3. Der. Das 
f. 6. Kriegeminifteriums" vom 30. Nov. enthält einen fehr umfaffenben 
Urmeebejehl. Dasſelbe bringt bie Grnennung: von zwei Generalmajoren, 
1 Oberſt, 7 Oberſtlitutenanis, 10 Majoren, 31 Hauptleute erfter und 23 
Sauptleute zweiter Elaffe u. j. w. Wir werden denjelben nachtragen. 

"München, 3. Dee. Das neuefte Bulletin über das Befinden des 
k. Staatöuinifters Arhen. v. d. Viordten lautet abermals fehr günftig. @s 
wurde geſtern bereits ber definitive Verband angelegt. 

Württemberg. — A Stuttgart, 1. Dee. Selt mehreren Ta— 
gen befindet fid bier der Bevolmächtigte einer franzöflichen Gapitaliftengejell- 
Tdait, welche fih um die Goncefiion zu Errichtung folcher Schienenwege ber 
wirbt, die fi auf gewößnlichen Landſtraßen ohne große Mühe anbringen 
und mit Pferden befahren laffen Wekanntlich war vor einiger Zeit in öffent« 
lichen Blättern viel von einer ſolchen Erfindung die Mede, doch mußte man 
hier ‚von einer Ausführung derſelben im Ganzen noch nichts, und verfah fich 
daher wohl am menigften, daß gerade bei und ein Anfang damit gemad;t 
werden fole. Der franzöfliche Berommächtigte Hatte bereits hei den Herten 
Miniſtern des Innern und der Flnanzen Andienzen im dieſer Angelegenheit 
und fol derjelbe nicht ohne Ausficht auf guten Erfolg ſelner Berverbung ger 
laſſen worden fein. — Wie ich höre, wird bie Frage wegen Goncejfionirung 
einer wärttembergiichen Landesbank demnãchſt im Schoofe des k. Gcheimen« 
tath8 in Berathung genommen; dle Sache hat ſeither, wie es fcheint, ge= 
ruht, da es auch den Unternehmern bei der Finanzeriie in Europa nicht eben 
ſehr damit zu prefiiren ſchlen Inzwifeben bat die Darmſtädter Bank fih die 
Sache zu Nutze gemacht und ſeht viele und vortheilbafte Verbindungen in 
Württemberg angefnüpft, fo daß fle bei und ſeht in Gunften ſteht und viele 


„Verordnungsblatt des 


„iſt mit einem fafionsmäßigen Neinertrage vom 318 fl. 5 Er. | 


| Geichäite macht, was fich durch ihre Begründung größerer indufirieller Cta⸗ 
blifſements im unferem Lande nur noch mehren wird. 
| &urbeflen. — Kaffel, 28. Nov. Die fogenannte „Sudenfrage* 
‚ HR im 2er beurigen Öffentlichen Eigung der erflen Ständefammer einer mehr« 
Ründigen Debatte unterjogen ımd fchlieglich auf den Grund eines vom Ge⸗ 
' neraliuperintendenten Martin geftelten und dem Sinne der neueiten Regier⸗ 
ungsvorlage vollfommen entfprechenden Amendements erledigt worden. Zum 
Verländnif der „Judenfrage“ ift es nöthig daran zu erinnern, daß die neue 
Verfafung in Ihrer urfprünglichen Fafſung dieiet erhältmiß gänzlich unbe⸗ 
rührt’. gelafien hatte, und daß erit ein Beſchluß der zweiten Kammer die 
nädte Veraulaſſung zu weiteren Verhandlungen darüber gegeben. Dieier 
Beſchluß gab dem F. 40 dem Zuſatz, bafi die Mitglieder beider Kammern 
dem chrifllichen Glaubensbefennmiffe angehören müffen. Die Megierung hatte 
hierzu in der „Denkicheift“ unb im. der „Gröffnung* ihre Zuftimmung aue« 
geiproben. Der Verfafjungsausichuß der erften Kammer erflärte fich ſowohl 
in jeinem erſten ald im feinem nachträglichen Berichte dagegen. Generalſuper⸗ 
intendent Martin wünſchte eine derartige Beftimmung an der Etelle der Ber 
faffung angebracht, wo vom den Wapiqualificationen die Rede if. Sein au 
einem Untrag jormulirter Wunſch wurde dem Qusjduf zur Begutachtung über 
wiejen, deſſen Bericht nunmehr jur Tagedordnung ftand. Mach längerer Des 
batte wurde das Amendement in folgender Baffung verlefen: „Möhlbar und 
zum Gintritt in die Rammer bereditigt find mur biejenigen, welche dem chrift« 
lihen Elauben angehören.“ (Frkf. 3.) 

Hd. Naſſau. — Wiröbaden, 28. Nor. Unjere Spielparhtange- 
legenheit if georonet. Die Geiellichaft für MWiehbaden und Gme ift eine 
anonume; die Dauer der Conteſſion If für 23 auwieinander folgende Jahre; 
ber Vacht beginnt mit dem 1. Januar 1857. Das Beiellicharts-Gapital ift 
anf 2,500,000 A. ſũddeutſcher Vereinswährung feftgefegt, geheilt in 25,000 
Metien a 100 fl, auf den Inhaber lantend, Die Geielichaft ſteht unter 
Aufficht eines herzogl. Degierungscommiffärs,, der das Mecıt bat, zu jeder 
Zeit Ginfiht der Bücher gu nehmen, und ben Generalverfammlungen, beren 
jedes Jahr zwei fattzufinden haben, beimohnen wird. Die Berwaltung be» 
ſteht aus einem Generafdirertor und wei Directoren. Der Generaldirector 
iſt mit Zuflimmung herzogl. Regierung für zehn Jahre ernannt und muß 
200 Stud Metien beponiren, die Dirretoren jeder 100 Actien; der erfie iſt 
für Die Dauer von neun, der zweite jür acht Jahre ebenialld mit Genehinie 
gung der Megierung ernannt. Werner wirb be Geſellſchaft feine Koften 
ſcheuen, zur Verſchönerung und Hebung der Stadt Wiesbaden beizutragen. 
I Dem Theater wird ein jährlkher Juſchuß von 35,000 Gulden gegeben wer⸗ 
) den. Das Junere ded Theaters ſou glänzend eingerichtet und am unfere 
| Bühne die vorzüglidiien Rünfller berujen werden, Die Hetienzeihnung ift 
| bereits geiclofien, — Der Berwaltungsrotb der Mirkbadener Gijenbahne 
| 


Sejellicrajt iR feiner Verpflichtung binfidıtlih der zu lelitenden Gaution in» 
joweit nachgefommen, daß 


er eine Eumme von 90,000 Pfd, Sterl, deponirt 
' hat, 


(Mittelrh, 3.) 


| Ge. Seflen. — Aus Starfenburg, 28. Nov. Mit dem Bau 
|- der Eiſenbahn von Mainz über Darmfladt nach Aſqhaffenburg iſt ſowohl in 
! unferer Provinz als auf dem amgrenzenben baherlſchen Gebiete bereits begone 
| nen, worden. Was das letzte betrifft, jo Hat Br. Pauunternehmer Potharh 
| von Maing, welder die Erbauung einer Eijenbahnbrüce über ven Malin bei 
ı Stodjlabt zu dem Preife von 400,000 fl. übernommen haben ſoll, mit bie= 
' Tem großartigen Brüdenbau- bereits begonnen, indem er felt geraumer Felt 
| mit einer großen Zahl von Arbeitern mit ber Bundamentirung der Pfeiler 
| biefer Brocke beichäftigt iſt, die er längfiens bis zum 1. October 1858 voll« 
! enden wid, Was unjere Provinz betrifft, in weicher die zu erbauende Bahn 
von der Mainfpige über Erofgerau, Darmfladt, Dieburg und Babenhaufen 
nad Etoditadt und Aſchaffenburg führen wir, fo ift bereits im mehreren 
Gemarkungen des Kreiſes Grofgerau das zur Bahn erforderliche Gelände 
| angefauit und ebenjo find verichiedene Brüren wiſchen Maubelm und Große 
gerau In Angriff genommen worden. Dem jeitherigen Voranſchrelten, den 
getroffenen Anordnungen umd Vorbereitungen nad zu urtheilen, berechtigt 
Alles zu der Erwartung, daß der Bau der Bat mit allem Gijer betrieben 
und rajch zur Ausführung und Vollendung gebracht wird. (M. 3.) 

KR. Sachſen. — Dresden, 28. Non. Morgen wird der Minifler 
der auswärtigen Angelegenheiten, Frht. v. Peufl, 
Ballfeſt ſchließen. Die Ubreiie des neusermäblten Vaares ſteht für dem 
1. Dec. bevor, und wird dasjelbe dem Vernehmen nad über Münden und 
Junsbruck reiſten. (A 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 27. Nov, 

| des Tages iſt die Thatſache, 


bie Feſtwoche mit einem 


Die wichtigfte Nachricht 
dag die bier gepflogenen Verhandlungen mit 


1808. * 


Abgeordneten ter Sollvereinsftaaten nunmehr jo meit gebichen find, daß es 
in ficyerer Ausſicht ſteht, es werde mit dem 1. Januar 1557 der Vertrag 
Bremend mit dem Zollverein in Wirkſamkeit treten. (Br. Tbl.) 


‚ Schweiz. 35* 

Da ſich alle bundesrärhlichen Blätter entſchleden gegen die Brellaffun g 
der Gefangenen vor dem Urtbeile ausſprechen, „well dies eim Verzicht auf 
Gerechtigkeit, auf Gerichtsbarkeit, Unabhängigkeit, eime ſtillſchweigende Aners 
tennung der Berechtlgung Preußens wäre”, jo tritt dieſer Unjdauungsmelle 
die Basler Zeitung, das bedeutendite conſervative Organ der Schweiz, in fol 
gender Weije entgegen: „Solche über das Ziel hluausſchleßende Gonfequenze 
madyerei iſt nichtd Menes; zu allen Zeiten bat man diefe Gründe gegen Am- 
neftieen -anyelührt, und dennoch haben in der Schweiz feit 26 Jahren alle 
Parteien Amneſtlen geiordert und verweigert, erhalten und gegeben, und mir 
fügen bei: alle Parteien haben der Amneftie bedurft, denn alle haben gefehlt. 
Und nun bie legte der revolutionären Bewegungen, ber Neuenburger Septem« 
berputich von 1856. Wir haben Ihm mie das Mort geiprodgen, aber wir 
willen auch nicht, warum dieier Putſch jtraibarer fein follte, als fo viele 
andere, deren Urheber jegt noch in hoben Ehren fieben! Die ber 
Septemberbewegung haben fogar etwas für fi), das andere nicht hatten: 
fie wollten ein von ganz Guropa anerfannte® Recht zur Geltung bringen ; 
fie hatten den Mechtezuſtand, gegen den fie fich erhoben, niemald anerkannt; 
fie Hatten dem alten echte ihre Treue bewahrt; fie haben feinen Eld ver- 
legt, mie fo viele Mevolutionärs feit 1831. Aber noch ganz andere Gründe 
ald alle dieje jprechen für eine Aumeſile-Ertheilung, mimlich der Wunſch des 
geiammten uropa's, welches im derielben das Mittel erblidt, eine Fragt, 
welche fonft zu ernfleren Verwicklungen sühren könnte, aui eine ſür beide 
Theile bejrienigende Weije zu löjen. Wie? follte diefer Wunſch fein Ger 
wicht in die Wagſchale iegen? jollte die Schmeig, die für Erhaltung des 
europälichen Friedens jo hoch intereffirt if, gar nichts zu thum brauchen, 
um aud; ihrerjeits Schwlerigkeiten, die ſich erhoben haben, befeitigen zu 
belien ? an bat biöher als Gegenleiftung für dieje Amneſtle den Verzicht 
des Königs von Preußen begehrt. Wir fragen micht: melde Gegenleiftung 
wurde denn begehrt für die, Amneftie und den Lodfauf der Freiſchärler? 
Aber wir fragen: it bie Verficherung Englands und Frankreich, daß ſie ſich 
aledann für ehrenhaite Grledigung der Sache bemühen wollen, gar Felne 
Gegenlelſtung ? IA eine ſolche Zuſicherung gar nichts werth? Wir glauben 
das Gegentgeil.* 

Die Schweiz fheint auch Rranfreichd wiederholte Vermittlung ablehnen 
zu wollen: Der „Bund“ fchreibt: „Der Bundetrath hat aus Anlaß der Mit 
rhellungen, welde Hr. General Dufour ihm über die in Paris gepflogenen 
Verbandlungen machte, und die als Grundlage meiterer Linterhandiungen 
menerdin;d Die vorgängige Freilafjung der Neuenburger Gefangenen vorand- 
fepten, dieje Rreilaffung nochmald abgelehnt. Diejer Catſcheid ſteht tim Eln- 
tlange nit allen früheren Bejchlüfen und kann darum nicht überraichen Die 
Breltaffung könnte mur dann erfolgen, wenn amberjeitd poſitive Garantien 
dafür geboten würden, baf ihr eine unbedingte Anerkennung ber Unabhängige 
teit Neuenburgs auf dem Fuße folgt. Wird eine jolde Garantie nicht ges 
boten, jo wäre die Freilaſſung ein Schritt, den man fi ganz gewii beeilen 
würde, gegen die Schweiz zu interpretiren; bie Ginen würden barin einen 
Net der Schwäche, Andere eine Anerkennung der Anſprüche des Könige von 
Preußen erblicken. Meberbied hätte bie Wreilaffung vor gefälltem Urtheile 
noch den Uebelſtand, daß der Kern der Frage dabei vollſtändig in statu quo 
verbliebe; deun nichts würde dem Gabinet von Berlin leichter ſein, ald bei 
fpätern Unterbandlungen Bedingungen zu formultren, in melde die Schmelz 
nicht eingehen könnte, und auf diefe neuerdings die Berannwortung eines 
Micterfolged zu mälzgen. Wenn die Sache in statu quo verbleiben joll, jo 
in es beſſer, e8 gefchehe, Indem. man der Schweiz die Geſahr einer Conceſſlon 
eripart, welche nur in ihrem Reſultate eine Mechtfertigung finden Tann.“ 

Genf har eine edle Wohlthäterin verloren. . Am 24, flarb 84 Jahre 
alt Fräulein Henriette Math, die zweite jener edlen Schweſtern, welche das 
berühmte Mujeum der fchönen Künfle gefifte. Schon ihr Bruder, der &e- 
neral in Rußland geworben, wünjchte In feinem Teflamente, daß feine Schwe» 
fiern nach ihrem Tode ihr Vermögen zu einer mwohlthätigen Stiitung ver« 
machen mörhten. Sie williahrten ibm vorher, indem fle jeine Erbſchaft, 
84,000 Fr., zur Stiftung des Diujeums fchenften. Seitdem donirten fie ber 
Etape 618 auf die Summe von 252,846 Er. und behielten ſich mur eine bes 
ſcheldene Mente vor, Me nun aud frei wird, Begreiflich fchmerzte fie es tief 
als 18351 die Brutalität Fazy's die Künſtlergeſellſchaft aus ihrem Muſeum 


vertrieb, 
Stalien, 


Das Turiner amtliche Blatt vom 15. enthält eine Orbre des Königs, 
laut welcher der Name des Chevalier Antonio Gallenga aus ber Lifte der 
Mitglieder des Notionalparlaments geftrichen ift. Hienadı zu urtheilen, dürfte 
wohl bie neuliche Behauptung in mehreren Dlättern, Gallenga jei durch ein 
Handichreiben des Könige der Königlichen Gnade verfichert und zur Mitmirks 
rn für die gemeinfame Sache Italiens aufgefordert worden, eine leere Er⸗ 

bung 


Belgien. 


Brüffel, 27, Nov. Dem Bier erjcheinenden „Mord* wird aus Pers 
lin vom 24, Nov. gefchrieben: „Gewiſſe Blätter Haben von einer neuen 
Gircnlarnote Rußlands geiprochen, worin die Haltung von Deiterreich und 
England in Betreff der ſchwebenden Streitfrage gewürdigt werde. Gin fols 
ches Umlaufichreiben ift wicht vorhanden. Fürſt Gortſchalow Hat den rujlie 
ſchen diplomatifchen Agenten im Ausland eine Denkjchrijf Über bie fireitigen 


Fragen zugehen laffen. 


— — 
— — — — — — — —— — — — — — — —— — — 


— — — — — — — — 


Dleſe Denkſchriſt war von einer einfachen Zu ſen⸗ 
dungẽdepeſche begleitet, welche die Bezeichnung eines Umlauffchreibend nicht 
verdiente, da fie micht von Belang war. Die Vertreter Rußlande find Bes 
auitragt worden, ber franzöfiichen und dbersmaliicheh: Megierung biefe Denk : 
schrift mitzutpeilen, und. dieielben daran aufmerkjam zu machen, daß es 
zweck· und zeitgemäß. fei den Streit durch die Conferenz zu entfcheiben,. 
Dieje ErHärung if vor vierzehn Tagen gemacht worden, und Rußland wirb > 
fo lange bei dieſer Aufſaſſung bebarren bie das Wiener und das Londoner” 
Gabinet im Stande find neue Gründe vorzubringen, um bie materielle Ver— 
letzung des Ärichendoetrags vom 30, März zu rechtiertigen.” 


Franfrei j 
** Maris, 30. Nov. * 

Der Erzherzog Marimillan von Eſte bat eine neue Waffe, glı 
für Infanterie und Artillerie, erjunden, welche er Epingarde nennt, Ehe die 
zur Prüfung biejer Erfindung eingejegte Commiſſlon ihr Urtheil abgibt, wollte 
fie aud die gewichtige Meinung des Kaiſers Napoleon einholen, und werden 
mehrere Spingarben- Modelle demnächft bier eintreffen, 

Dem Biihof von Tripoli, Coadjutor des Erzbifchort von Paris, wur« 
den heute Nacht die Sterbeiarramente gereicht, da fein Zuftand ein jehr bee 
denklicher if. 

Geftern wurde die meuerbaute St. Marcel»Kirche anf dem Boulevarb de 
l'Hopital durch den Erzbiſchof von Paris eingeweiht 

Der Moniteur be la Flotte hat Privatnachrichten aus dem indiſchen 
Meere vom 5, Auguſt. Nach dieſen Berichten war Hr. v. Montigup, nad 
Grfülung feiner Miſſion beim König von Slam, nad Annam abgereist, wo 
er Mitte Juli anlangte. Er erwartete die Antwort des Hofes von Hüe im 
Golf von Tourant. Man denkt, daß dleſe Antwort günflig lauten unb es 
Hrn. v Montigng geftattet werden wird, in die Hauptfiadt Coch indhinas ein- 
zubringen. it dies der Ball und gelingt die Mifjion des ſranzöfiſchen Ges 
jandten zu Annam wie zu Slam, jo merben dadurch bie weiten aflatljden 
Reiche dem europäljchen Handel geöffnet werden. 

Die Stadt Ugler ift fo vol von Fremden, dag kaum ein Unterfommen zu 
finden iſt; erſt neuerdings find mehr als 60 englifche Familten angetommen, 
welche vr Winter dort zubringen wollen. Ber Auienthalt in Algier fcheint 
überhaupt Mode zu werden, und’ die Varlſer Merzte, durch die günftigen bis— 
berigen @xiolge aufmerffam gemacht, fangen am, ihre Patienten dahin zu 
ſchicken. In 60 Ortigaiten. hat man überdies Mineralquellen verfchiedenen 
Gehalts und Wärmegrades (bid zu 96 Brad Hige) auigejunden, und man 
geht damit um Heilbäder anzulegen. 


Großbritannien. 

** Rondon, 29. Nov. 

Die Königin prädkte geflern einem Geheimrath in Windjor, in wel» 
Gem bie weitere Vertagung des Parlaments bis zum 3. Februar beichloffen 
und zugleich eine Prorlamation erlafien wurde, daß ed ſich am genannten 
Tage „zur Erledigung ber Gtantsgeihäie* zu verfammeln babe, eine Bor 
mel, durch die angedeutet wird, daß die Vertagung definition blos bis zum 
3. Februar außgefproden if. — Die neu ernannten Biſchöſe von London 
und Durkam Yatten Audienzen bei Ihrer Majeftät und leifleten die Hul- 
bigung, worauf Erſterer den Eid ald Mitglied des Geheimraths ablegte, dem 
er auch fojort beimohnte, 

Mit großer Schrift meldet bie Preß an ber Spige ihrer heutigen Num« 
mer: „Breitag Macht, 28. Nov. (8 ift endgililg beſchloſſen, die Differenzen 
megen Bolgrads und der Schlangeninjel vor einen zweiten Congreß zu brins 
gen, der Mich wieder in Paris verfammeln wird,” Wahrjcheinlich hätte die 
Vreß ihre große Neuigkelt eben fo gut Donnerftag ober Mittwoch Nacht datiren 
önnen, denn ihre Autorität dafür iſt offenbar die belglicyedentiche Prefie, 
oder eine Heine Dofis eigener Combination. Cie jegt naiv gemug hinzu: 
Sollte fi obige Nachricht beftätigen, fo wird Lord Valmerſton's Regierung 
wieder eine diplomatiſche Schlappe erlitten haben, weil fie Anfprüche erhebt, 
welche fie nicht durchſthen kann. 

Verl Gladgom murde im Laufe dleſer Woche ein Dampfer von einer 
nagelnenen Bauart vom Stapel gelaffen, bie, vorausgeiegt, daß fie die Probe 
befteht, eine totale Umgeflaltung in dem bisherigen Bau ber Blufdampfer 
bervorbringen dürjte, Dieſet von- Mila in Glasgow entworfene Dampfer 
befteht and zwei getrennten Schifjen (ohne darum ein Zwillingsiahrzeug zu 
fein), richtiger gejagt aus einem, mitten jeiner Länge nach gefpaltenen Sthiffe, 
in deffen Mitte ſich ein großes Schaufelrad befindet, welches die Stelle der 
beiden bisher üblichen Näder an ben Seiten vertritt. Durch dieſe Aender 
rung fol es möglih werben, Raum in ber Breite zu ergielen, ohne dem 
Waſſer einen größeren Widerftand als dem unſerer biöherigen Dampier zu 
bieten, mit anderen Worten einen nambait größeren Gabinen = und Paſſagler- 
Naum zu erzielen. So hat biefer neue, blod 140 Buß lange Dampier 2 
Salend und 4 Meinere Gabinen, die fänmtlich bedeutend geräumiger find, 
ald die entiprechenden Localitäten auf ben allergrößten biöher gebauten Dam- 
pfern, was fid) darand erklärt, daß die den Radkaſten gewöhnlich angewie- 
fenen, zu beiden Selten des Schiffe voripringenden Räume im gegebenen 
Balle den Vaffagieren = Gute lommen, während dad eine Gentral-Schaufel- 
Rad unter dem Mittelfalon angebracht iſt. Was bei gewöhnlichen Schiffen 
das obere offene Det iſt, wird hier durch einen prachtvoll eingerichteten, fat 
ganz aus Epiegelglat beftchenden Salon erfegt, und auf dem flachen Dache 
besjelben beginnt elgentlich erft dad, mad bei anderen Schiſſen das freie 
Oberdeck vorfiellt: Außer dem Gentral-Schaujelrade ift ein anderes, kleine⸗ 
18, der Mandvriter genannt, am Vordertheil des Schiffes angebracht, Seine 


Schaufeln ſtehen in verticaler Michtung zum Waffer, um beim Bahren keinen 
Widerſtand zu leiften, und bient- diefed Mad bios zum Mortberegen beim 
Anlegen oder Abjahren, oder um uapp on die Landungsflelle bin za fahren 
mwodurd Dad Verſchleppen und Unlegen vermittelt Taut künftlg überflüffig 
gemacht werden jol. Es handelt fid jet wur noch um bie Schnelligkelt 
bed Dampferd. Die wirb bald erprobt werden; ber Gıfinder glaubt, das 
neut Boot werde eb in diefem Punkte mit jedem anderen alter Bauart aufe 
nehmen koͤnnen. 

Die Edinburger Handeldlammer hat bel ihrer vorgeſtern ſtattgeſundenen 
Sihung ein Memoriale an den Haudelepraͤſidenten beſchloſſen, damit dieſet 
in der naͤchſten Seſſion den Antrag ſielle, den Einfuhrzoil auf eine Reihe 
von Artikeln, (zum Thell audläwdiide Fabricate) aufzuheben, deren Ertrag 
ein jehr unbedeutender if. Es befinden ſich unter diefen Artikeln: Wande 
ubren, Rupferwaaren, Baumwoll · Troddeln, Baummoll«Handigupe, Baunmoll« 
Strümpfe, alle Gattungen Stidereien, Frauenhüte, Spipen, Geldes und 
Sammetwaaren aller Urt, Micher, Teppiche, Bolen-Babricate, Schuhwerk, 
Lederwerk, veinrbeitete Keinwandartitel, alle Arten mufltalijiee Inftrumente, 
Körbe, Kern, Porzellan und Has; ſaͤmmtlich Artikel, deren Zolleinnahme 
zuiammengenommen dm verfloffenen Jahre nur 156, 127 Ip. Et. betragen 
batte. Im derfelben Sigung wurde ein Memoriale an die Schatzlammet ber 
ſchloſſen, und dieſer der Vorſchlag gemacht, die der Bank im Jahre 1844 
ertheilten Privilegien in fo weit zu erweitern, daß fle um 4 Mid, Pfd. Et. 
Noten mehr als bisder auszugeben berechtigt fei, da in Folge des ſeit 1844 
geftiegenen Verkehrs und der Vermehrung ber Bevölkerung Me dazumal an« 
geſetzte Summe von 14,000,000 Pd. St, nicht mehr gemüge. 


Baverifche Localchronif. 


** München, 3. Dec. Dem festen Jahresberichte des Comlte's bet 
St. Vincentius-Vereind zur Unterſtühung von Etubirenden entnehmen wir 
die folgenden erfrenlichen Reſultate. Im MWinterjemefter des abgelaufenen 
Studienjahres wurden 82 Studenten, worunter 26 «Theologen, 25 Juriften 
und 26 Gandidaren der Philofepfie, von dem Mereine berudjichtigt, Im 
Sommerjemejter jank dieſe Zahl auf 70, weil mehrere der bisher Unterflügten 
In eine Lage kamen, die eine weitere Unterſtützung unnöthig machte, Die 
Unterftügung beſtand aus Sreitiſchen die 5476 an der Zahl in der Weiſe 
verabreigyt wurden, daß tiglih 20-30 Studirende in einem bejonberen Lo⸗ 
enle geipeist wurden, Üermer ward es möglich, tag auch ſechs Studirende 
freie Wohnung erhielten. Die Ausgaben für Kot und Wohnung beliefen ſich 
auf 1444 fl. Ir. Bon den biöher auf dieſe Welje unterflügten Stubirenden 
wurden 13 im Rleritaljeminare oufsenommen und 17 zur Erlangung von 
Stipendien vorgejhlagen — eln Bewele, dag der Verein feine Hüfe nicht 
an Unmürdige verichwende. Möchte doch, namentlich anferhalb Mün— 
hend die Zahl feiner Mitglieder raſch zunehmen, denm bie ‚Hilfe, die der 
Verein gewährt, erſtreckt ji ja auf die Söhne ded ganzen Varerlandes! 

*»* Negensburg, 30. Nev. Gin Volteſprichwort jagt: „Wenn's 
einmal zu brennen amjängt, brenut's öfter.” Das ſcheint ſich bei und leider 
beftätigen zu wollen. Raum hatten wir die Brände im Stadler'jdpen Bräu« 
hauje und in Winzer hinter und, jo ſchreckte und gelern Abends 7'/, Uhr 
ion wieder Feueriärm. Die Gajerne nächſt der Minoritenkirche wurde als 
Brandflätte bezeichnet und jo war es auch wirklich. - Es brannte in der Holz» 
ſchupfe und nur den angeſtrengten Bemühungen der Maunjchaft gelang eb, 
ſchon beim (intreffen der Feuerlöſchrequiſiten dem Brande alled Gefahrdroh ⸗ 
ende benommen zu haben, fo daß daß Breuer in Bälbe ganz gelöſcht werden 
konnte. Soviel ich vernehmen konnte, lag ber Entſtehung des Brandes ir⸗ 
gend eine Bahrläffigkeit nicht zu Grunde, das Meitere wird die Unterſuchung 
ergeben. — lieber den Brand in Winzer babe ich noch eine edle That nach⸗ 
zutragen, weldye verdient, in einem größeren Kreiſe bekannt zu werden, Der 
Beſitzer ded abgebrannten Hauſes it verheirathet und Vater dreier Kinder, 
von denen dad jüngfte erſt einige Wochen zählt. Der Brand griff jo raſch 
um fich, daß wenig gerettet werden konnte. Das Weib war eben zum Milch- 
verkauf In die Stab gegangen. In großer Gefahr ſchwebten die drei feinen 
Kinder, Da war ed die Magt, welche dreimal in das brennende Haus eilte 
und glüdlic, nicht ohne Gefahr für ihre eigene Perſon, die Kleinen rettete, 
nicht achtend, daß darüber all’ ihre eigene Habe ein Raub der Flammen murde, 
Ehre diejer wackeren Dienfimagd! Zur jelben Zeit, wo es in Winzer brannte, 
war auch in Steinweg, bei Regensburg, Feurtögefahr. Bin Weib Hatte ihre 
Kinder in die Stube eingeiperrt, einen Mod über den geheigten Ofen zum 
Trocknen gelegt und nach Verſchluß dee Thüre fich entjernt. Der Rock ent 
zündete fid) und gerieth in Flammen, als der Lärm ber Kinder Vorbeigehende 
anfmerkjam- machte und ſchnelle Anwendung ber Gefahr berbeijührte, 


Meueite Poften. 

© Berlin, 1. Dee. Das Haus der Abgeorbneten fhritt in 
feiner hrutigen Sitzung nach Grlebigung einiger geſchäftlicher Bormalien zur 
Mahl des Prüfidenten und ber Vicepräfidenten, Als Reſultat der Wahl 
ergeben fich für den Grafen zu @ulenburg 175 Stimmen und für dem Grafen 
Schwerin 88 Stimmen, Die zwel Übrigen Stimmen erhielten die Herren 
v. MRofenberg-?ipinsty und v. Zedlitz ⸗Neukirch. Der Graf zu Gulenburg if 
fomit zum Präflventen erwählt. Bel der Wahl des exiten, Vieepräfidenten 
erhielt von 265 Stimmen Hr. v. ArminsHeinrihedorf 176, Meichtuſperger 
77 Etimmen. Die übrigen Stimmen zeriplitterten fi, Ht. v. Armin 
Heinrichädorf iſt jomit zum erilen Vicepräfidenten gewählt. Bel der Wahl 
ded zweiten Vicepräfiventen fielen von 248 Stimmen 148 auf den Abg. 
Füchtemann, melder fomit zum zweiten Vicepräfitentrn gewãhlt iſt Auf 





| 


den nn. Mathis fielen 70 Stimmen. Schlleßlich wird noch die Wahl ber 
Söriftjühuer vorgenam am Herrenhauſe wurde heute die Wahl des 
erſten und des zweiten Bioepräftenten und der Schriftiührer vorgenommen. 
Gewählt wurde zum erſten DVirepräfldenten ber Graf Eberhard zu Stolberg 
mit 72 von 93 Stimmen und zum zweiten Dicepräfldenten der Stoatdminifter 
a. D., Oberpräfldent Dr. v. Düedberg mit S1 von 93 Stimmen, 


** Maris, 1. Decbr. Der Kaijer und die Kalſerin haben vorgeitern 
Nacht einem zu Gunflen der Armen arramgirten Bale im Saale des Opern · 
hauſes bis 2 Uhr Morgens beigewohnt. 

Der heutige Moniteur enthält" einen Bericht des Handelsmintters 
Mouber in Betreff der Eiſenbahnen. Nach demfelben find bereits 6500 Kie 
lometres wöllendet, und bleiben nod 4750 binnen zehn Jahren auszuführen, 
Der biöperige Aufwand für biejelben beträgt 3080 Millionen Frances, wih« 
rend noch 1260 Milltonen erforderlich find, von denen ber Staat 230 Wils 
lionen zu tragen hat, Der Handeldminifter. ſchlägt vor, die Ciſenbahn-Com- 
pagnien zu autorljiren, neue Werthpaplere im Betrage von 214 Millionen - 
zu emittiren. Die Binanzkrije, entjlanden durch die Lebensmittelfrage, hat 
ihren allgemeinen Gharafter verloren, Die Iepten Einzahlungen der: Anleihe 
folen im Bebruar ftatihaben. Die Gapitalien werden bis dahin leicht be= 
ſchafſt ſeln Das Eiſenbahnnetz im Norden und der Daupbind foll vervollſtän⸗ 
digt, das Porenden-Giienbabnneg ausgeführt werden. 

Aus font zuverläfjiger Duelle if eine Depeſche bier eingetroffen, nach , 
welcher angeblich groge Aufregung In Sieilten, in der Naͤhe von Balerno 
herrſchen jol. Schweizer Truppen, heißt es in der Depeiche, bie der weite 
zen Betätigung bedari, wären von Neapel nach Sicilien beordert worden. 


Marfeille, 30. Nov. Nach: Berichten aus Neapel vom 27. Nov. war 
ber König vor zwel Tagen dort eingetroffen, um bei dem Berathungen des 
Staatoratho bezüglich der adminiftrativen Projecte zu präfldiren. Der König 
bat mehrere Viertel der Stadt befucht und wird 14 Tage in Neapel bleiben, 
Das Journal „U’Gcho“ veröffentlicht das Project einer General: Kredite@efell» 
ſchaſt für Aderbau und Induftrie, namentlid in Berüdfiätigung der Urbare 
machung. Das Capital ift vorerft auf 2 Millionen Ducati in 20,000 Attitn 
feftgefegt. Der König hat die Handelskammer confultit. (T. 9) 


Handels⸗ und Vörſen⸗ Nachrichten. 


FAugsburg, 20. Robbt. Der mit tem 27. bieh beendigte VIII. hieſige 
Hopfenmarte bradıe im Banzen 399,35 Gir. zum Mertaufe, woron 131,98 Wir. 
für 31,017 1.8 fr. Abſah fanten. Als wahre Mittelpreiſe Reiten fi heraus: Epal« 
ter Umgebung 87 fl. 37 fr. (mehrere Partien fanden zu 92 A. 57 fr., aber au 
zu 7Of. 3288. Käufer); Mittelfränfiihes Eur 77 A. 46 fe.; Heydeder Stadtgui 
93 A. 24 ie. Laudhepfen ds fl. 17 tt. Saajer Kretegut 115 A. Unverkauft 
blieben 264,37 Gir. und barunter mittelftänttfges But, wonon allein 209,15 Str. 
beigeführt waren, 148,16 Gar, während vom ven aus Spalter Umzebang beigeführs 
den B5,t4 Gern, 45,14 Ger. im Met verdlichen. Die wenigen Befhäfte wurken 
inpeflen mit Gaajer Krelegut gemadt, indem von ben aufgeſtellten 51,30 Girn. 
nid cht als 8,51 Ger. Käufer fanden. 

ALindan, 30. Nov. (Schrannendericht.) Bel einer @efammtzufuhr 
von 23,188 Sgäffeln und dem ganzen Stande von 4297 Schäfftlan, von melden 
3142 Gh. um die Summe von 87,694 fl. 9 fr. Abfap fanten, fiellten fi fol« 
gende Mirtelpreife fen: Meitzen 24. 30 ktt (Muffhlag 1 fr.), Kern 22fl. 14 tr. 
(Abſchlag 36 Ir.), eagta 16 fl. 25 fr. (Abſchlag 1 kr), Gerſte 13 A. 13 Me. 
(adidas 35 fr.), Hader 6 fl. 54 Mr. (Mbfchlag 6 fr.) Don Kern, nach welder 
Hrucigattung die Nachfrage fortwährend bebeutend iſt, wurden 1938 Gh. mm bie 
&umms von 43,111 fl. 52 Fr. vertauft. 

Frankfurt, 1. Dee. (Gold uns Silber) Reue Louled'st — fl. — kr. 
Pißolen 9 fl. 40 Mr. angeb.5 Preuß. Frlebrichäd'er 9 HL 54-55 fr; GHoliänd, 
104,8. 9 1.42 - IB fe; Rande Dulaten 54. 33- Iikr; 20 Fr. dp. 
18 - 19 r.; Engl. Sovereigus 11.39 - 43 fr; Wolb al Meo. 374-76; 5 Fr.⸗ 
Thalet 2 fl. 20-14 fr.; Hohaltig Sliber 24 I. 35 - 39 fr.; Preußifche Gaffa- 
SH 1 A Preuß. Thaler — A. — Me. 

* Rranffurt, 2. Decht. Deſtert. Nat.»Wniehen 79’; 6ptec. Met. 77%/,3 
A'/proe. 68’; Bankartien 1210; Bankactiens Interimsfcheine — Lott Anlehena · 
Eoofe von 1884: 104%, ; Busmighafen s Berbager 6. + B.+M. 1437; MBaper, 
4Yapeor. 100%. Wenfeleurs: Paris 93',,; Bonbon 118; Wien 113. 

Berlin, 1. Deebr. Wreufifhe Staatofchulbſcheint 83°’, P., 834 @. 
Köln » Mindener 156 B., 156 ©. 

* Wien, 2. December. Spree. Rat.rMnl. 3441burec. Metall 83", ; 
a ꝓpxoc. Metall. 7274: Botierie s Anl. » Loefe von 1839: von 1554; 
110% ; Banfactien 1077; Lomtb.evenet, Öprer. Anl, ——; älter, Grebit-Mob. 
Acien 3365 Donau» Dampffhıfffahrts » Actien —— ; öfter. Staatsbahn⸗ Actie⸗ 
—; öflerr. Banks Interimsacten —; MorbbahnsMetien 2540, Wechfelcurfe: 
Yugsburg uso 108’; 2enden 3 Mt. 10.16'4. a 

»* Maris, 1. Decht. Iproc. 69.10 (baar), 69.25 (auf Zeit), d’Apzer. 
92.—  (baar), 92,— (auf Zeit). Banfartien 4100 (baar), Grerit mobilier 1535.— 
(baar), 1545.— (auf Zeit). Piem. Anl. bptec. 92.,— @., Gpan. innere Schuld 
— &.; Röm. Anl, 844 ©. Eifenbahn»Metien: Drleans 1330,— 
(Baar), 1345.— (auf Zeit); Mordbahn 965.— (haar), 970.— (auf Zeit); Bariss 
Straßburg 840. — (bar), 850.— (auf Zeit); yon 1370.— (baar), 1375.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 640.— (Baar), 640.— (auf Zeit). Deſtett. Bahn 
827.50 ®., 832.50 (a. 3.). ; 
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Verantwortlicht Medaction: 9. P. Vogl. 





ktönigl, Bof- und Pational-Cheater. 


Donnertag den 4. December: „Das Glas Waſſer“, Lufipiel nad Erribe 
son Gesmar. 


1810 


Allgemeiner Anzeiger.  - 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. 59. Irmfter, Raufm. ven Glauchau; 
Shmidt, Privatier von Kreling: Maier, Priontier von 
Nimbergı Werne, Afın. ven Bradford. 

id Maulid, 99. Mofler, Kim. von Goblenz; 
Ufetmann, Kfm, son Gulmbad; Egon, Kaufm. von 
Brentfurt; Jahn, Parilculler von Def. 

BL. Eraube. 59H. Lu, Am. son Hef; Sand, 
Ingenieur von Schafſhauſen; Barralıe, Kaufe. ven 
Brhjfel; @üh, Alm. von Mürnderg; Schlatler, Afın. 
von Mira, Hofmer, Kfm. von Kaufbeuren ; Kernbers 
ger, Bauunternehmer yon rfangen; Lesoſſtur, Kfm. 
son Paris, ‚ 

MHätel zurni (Leinfelder). GG. Blebert, 
Batrifint von Breslau; Heberling, Dekenem ven 
Ehmilnfurt; no. Benettl, Verratitt von Bauingen ; Frbr. 
» Brüd, von Burgen; Mürmt, Brivatier ven Hels 
flein  -Mietenber, Kim. ven Auzrasurg. 

Augob. Hof. Ho. Haid, Dekonom von Tauf ⸗ 
tirchtn; Hand, Inaenieue-Mjlitent ven Bamberg. 

Stahudgarten. 59. Ferfer, Pelvatier von 
Bamberg; Haufer uns Goltfhmint, Kaufleute von 
Ostengen; Dietrich, Rabrlfant son Seefeld; Buhmanı, 
Vrauer, und Hartmanı, Gatedeſher von Erding ; Sef+ 
ler, Emeiger von Säryri Lemmert, Kaufen. ven 
Hörnderg; Schnid, Krämer von Wangen; Gebrüder 
Biegler, Sandrisienie von Bönntngen ; Beitinger und 
Bübhläuder, Orfonsmen ven Bolferbing. 





Geſtorbene in München. 


305. Jak. Krieger, Schriftſeßet von Frankfurt a/M., 
27 3. 4. Jeſ. Seethaler, Hoflügengarien-Taglöhmer 
von Sentling, 63 J a. Rilelaus Schweglet, Tag ⸗ 
lohner son der Au, 56 I. a. F Sobhla Stichtet, cher 
mallge Kaufmanns» Toter, 28 3 a; Wofina Gräf, 
Fuhrmannetochter son Soyreutb, 33 I. all, 





7324.25) Befanntmachung,. 


Brankl e, ayer 

wegen Ferderung. 

Sut zweitmallgen Berleigerung der Herberge Dr 
Mes, 13 Im der Auetlüften, beitchend über einer Stiege 
aus Mohnflube, Kammet, Küde, Gommunfleh unb 
ebtrhalb Epider, am 25. Mughit I. Za. auf 675 A. 
gemsriget, mit 590 A. Hypethelichulden belafet und 
mir 250 fl. gegem Wrand werigert, wird hiemit Zuges 
fahrt ouf 

Montag den 22. December I, Js, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Bureau 17,11 
anheraumt, wehrt gemäh 5 99 des Breteßzeſehes vom 
17. Rev. 1837 der Zuſchlag ohne Müdigt auf den 
Shäpungewerib erfolgt und Greigerungeluflige Über 
ihre Sablungsfähigtelt ſich auszumelfen haben. 
Vorſtade Au, den 17. No⸗br. 1856, 


Königliche Kreid« und Stabtgericht 
- Münden r./ I. 
Der königl. Direltor:; 
v, Schmid. 


6, Letendeder. 


&.:R. 1892. 
7114 lak] Befanntmachung. 


Die Gaut des Meihgerdere Kranz Eriepl 

zu’ Suiberg beiceffenb. 

In der Gautſacht des Wilfgerbers Frang Frichl 
zabt.ı wir 

1) tas Wohnhaus Lit. A Mio. 84 In ber Stein 
hof» Safe mit Hinterkaus, Dichflal, Keller, 
Ziabel, Shmelnflsl, Heftaum und Brunnen 
6 Zam. ti Dez. Pi rRıo. 83 — eigen und 
urdentfret, jreoh delofet zur Set. Mlartindr 
Bfarrtirge mir 1 A. 35 kt., zur Meſſenſtiſtang 
wit 1 fl. und zur Reichalmoſenſtiftung mit 2 fl. 
15 fr. Geiszins, ber Brantoeräderungd: Anftalt 
wir 2300 fi. einserleibt und gerichtlich geſchüht 
auf 4000 fi; 

2) xte fogenannte obere Bleibe ver dem Wingers- 
bofsrtbere, nämlich Blekherkändt mir angebaus 
ter Schorfe und Waſchhütte Hs. Nie, 113 Lit. 
F. Bl.·Aro. 3916 zu O Taw. 05 Dein. und 
Biadmich: zu 2 Im. 2 Du. WR 1917, 
im Etäkungewerike son 1625 fl. und bir Ge⸗ 











bãulichteiten mit 250 A. der Braubserüherungss 
Huftalt einverleibt, rigen umd zchentiret ; 
nach $. 64 des Oppothelengeſthes worbehaltlli ber Ber 
ftlmmungen in 66. 98 — 101 res Broetßgeſehts vom 
17. Nosember 1837 gegen fogleig daart Bryaklung 
öffentlich an ven Meiftsietenben verkauft und Hiefür 
Zırmiu auf 
Montag ben 1B. Januar 1857 
Dormittags 11 Uhr 
im Gommilfiensrgimmer Are, 16 
anderaumt, 

Beftz und zablungsläbige Kauféeliebhader werben 
blegu mit dem Bemerken einzelaren, daß ker Zufdlan 
an ben Meifbietenden ſeglelch erfelaen wire, wenn das 
Meiſtachet den Schäkunatwerih erreldt. 

Amtera. den 18. Ronember 1B58, * 

Köntgliched Kreide und GStabtgericht 

Amberg. 

Der königliche Direfter: 

Freibere v. Ehüngen. 
Lehner. 


7150. Bekanntmachung. 

Den Weihnachtsmarkt betr. 

Gs werten biemir nachſtehende Befiimmungen zur 
Difenjgaft und Datnachachtung befannt gegtden: 

i. 1- 

Zum Beſuche dea Ehrtämarfts dahlet fännen 
nur Gewerba⸗, Brenz und Brieilegien » Inhaber der 
Stadt Münden und der mit biefer verermigten Dor« 
flärıe Au, Haldhauſen und Gieſing, daun entlih felde 
Inrisiduen aus ben genannten Staditheilen, welche bei 
ver reofeirigen Bchördt zu dem obigen Zwede vorüher ⸗ 
gehende Bewluigungen erholt und erhalten haben, zu ⸗ 
gelaffen werben, 


ER. 678, 





1. 

Diejenigen, welche tan Etriſtinattt zu beſuchen bes 
abnchten, haben üd bei der deſtthenden Ghriftmartie 
Gommifiton, Detersplap Are 5/0, Zimmer 
Neo. 2, kurd Verjelzung ibrer Urkunden geböriz zu 
legteiniren, worauf ihnen tie Verfaufspläpe werdtu 
angewirfen werben. 


58. 

Der Bertauf son Walrbäunden (Ehriftbäumsen) 
auf dem Ghrilmarkte wird nur felgen Intididuen ger 
Battet, welde ſich darch Verlage der vorgeiriedenen 
Beugniffe über ihren Eenmunb und übır ben rechtlichen 
Señd der Ehriſtbäumchen vor der Gprifimaclts » Goms 
willen Leginmirt haben. 

5. 4. 

Uatefugte Verkäufer werben von bem Ghriftmarke 
meggemtrftn und nad Umflänten übırbich mit ange 
mefjener Strafe belegt. 


Der Brelanf von Ehriſtbäumchen außerbald dem 
Gprlftmartie, fowie das Hauften mit felden bleibt bei 
Brenner Strafe verboten. 

Am 26. Rorembet 1666. 


Magifrat 
ber F. Haupte und Reſidenzſtadt München, 


Bürgermeier : 


Widder. 
GR, 6010. Stabrelmann, Sterelär 
7461. Anerbieten. 


Fia vollkommen merkantilisch gebildeter und 
mit gekörigem Vermögen wersehener junger Mann 
sucht entweder ein im Betriebe stehendes Geschäft 
käuflich zu erwerben oder sich bei einem solchen 
als Arsocie zu betheiligen. Offerte unter Chiffre 
A. Z besorgt die Expedition dieses Blattes, 





7455. [Ba] Gin gipräfter, im fiebenten Jahre 
ber Proris fichender Nechteprakticant, wer bereit. iſt, 
jete Sparte zu übernehmen, jagt bei einem Banker 
richte einen Prog. Wranfirte Briefe befongt bie Wrper 
ditlen dieſees Blatter. 





a - > iſt —— und tur jehe Bude 
anrlang zu besiehen , im & u a 
fian Raifer CMeihenirahe Are, an 
Sronmüller, vie Sonvergläferfur jur 
Seilung gemwifler Formen des 
fhwarjen Staared. gr. 8. brojc. 
Preis 27 fr. 
I. fudw. Schmid's Verlag 
in Nürnberg. 








7438. B8om 
Königlichen Landgericht Illertiſſen. 
Kiet oc. Bauer 


Berberung, nen Grecutten beir, 


Auf creriterfhaftlihen Anteon If ter ößentlihe 
Berkauf des ten Musuftin nun Meglua Bauer'iden 
Baprrscheleuien zu Jlerker; gehörigen Unmelıns im 
Bese ter Hlifsselürctung deidtoffen worden, 

Au biefem Bedufe ber man Ereiserampstermin auf 

Dienflag den 30. December 1856 

. Rachmittags 2 Hhr 
im Banfer'igen Wirtksnaufe zu Illerberg ander 
raumt, wozu befig: nnd zahlenstlählge Raufslichtaber 
wit bem Bemerten gelaten werten, deß ber Zufchlag 
nah $ Bd v6 Gppoibefengeiepes mit Nüduct auf 
G. 98 — 101 m Drosehariches vom 17, Mesemder 
1837 erfolgen wirt mad bafı ih tem Gerichte under 
fannte Mlöndiger ürer Vermögen und guten Brumsab 
dur legale Zeugniſſe auszumeiien haben. 

Die zu verkaufenten Übjecte find: 

1) das Wohnbaus Niro. 10 zu Illerderg mit Bar 

Rube unter einem Date, 
baun Hoftaum mat Murzeärihen, 7 Deiner 
ben hallent, tarirt auf 700 A.; 

2) tie Baderthebaft ven 78 Cinwehnern zu Mer 

bera und Thal, tarirt auf 1336 A. 30 fr. 

Auetuſſes, ten 22. Mevember 1856. 


Königliched Landgericht, 


Der Fönipl Banrıldier: 
ER. 783, Dembarter. 


7436. Zodederflärung. 
Verſcholenheine· Erklärung des Jeh⸗aun 
Michatl Aenrad son Lengenfeld beir, 

1, Nachdem weder ber fett tom Jahrte 1812/13 
dermißte Johaun Michael Ronrak, MBauersioin vom 
Lengenfele, geberen am B. Juni 1782, no eine allen 
fallfige Deccendenz tesfelben auf tie öfemilihe Bot⸗ 
letung vom 23. März v. 28. ſich zur Weltentmageng 
irgend welchet Unipräde hieteris gemeldet bat, jo mlıd 
berfelbe hienit für tedt erllärt und beffen Mermösen 
son 400 fl, am deſſen Wefchwilter, tem angebreklen 
Bröjurize gemäß, ohne Bautlon ausgeaniworser un) 
die Kiefür deſtelte Hypotbet ariäicht. 

1. Habe bie Roten bes Birftolenheltsserfahrees 
Leenbatbd Konrap old Geſuchſteller gu traaen. 

Tiefhenremb, den 11. Roermber 10956 


Köntgliches Pandgericht Tirfhenreuth. 


E.N.1370,1, Wimmer, 1. Landtichter 


718. Bekanntmachung. 


Etwalge Ferbrrungen en Urjula Kleifhmann 
Toter ber Johann Fleifgmanm Üheleule von Groß ⸗ 
wentbeim, die in ber Alterligen Thellung fümmtlige 
defannie und unbıfanne Schalten übernenmen uud 
aunmete ihr Grundeertimbaen serfirigert bat, ſied am 

Mittwoh den 17. December I. 56. 

ftüb ® Uhr 
unter dem Rechtonachtheile ber Mistberkdüihtigung bei 
Ueberorifung der Bielfriften dahler anzumelden. 
Münnerflatt, ten 26. November 1856. 


Konigliches Landgeriht Muͤnnerſtadt. 


Dir tgl. Laudrichter: 
ER. 890. Koch. 








356.1 Herr Peter Joſeph Zonsebbes, Feldmeſſer in Prien, fteht 
feit dem 20. Auguft diefes Jahres nicht mehr in den Dienften der Geſell— 
ſchaft „Société des mines de houilles et mines metalliques de 


IInn“* genannt. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





Aben dblatt 


er 3 Eberle, —— 
P die Nerſtelſcher 


— Nenen Münchener Zeitung.— 


[1 
Bee Dame d-' Dazareik Tre, 23 


# 


Mittwoch. Nr. 289. 3. December 1856. 





Aeberſicht. 
Vaul Heyfe— Altdeutſche Literatunr— Der atlan— 
ıtfhe Telegraph. 


Die Zeiten, in denen jeder Voet ſein wahres Weſen auf den Händen trug, 
wo ſich Verſon und Kunfiwert auch im Gbarakter dedten, gehören ins 
vorige Jahrhundert. Heut zu Tage iſt für immer zwiſchen dem literarljchen 
GBeiftesbilde und der wirklichen Perföntichkelt eine Differenz, ein somple= 
mentarifdied Verhaltalß und das betrachten wir ald einen bedeutenden Forte 
fgrist — für ein Zeugniß, daß die heutige poetiſche Thätigkeit zugleich auf ei» 
nem Bewiffenstriebe berubt, fich dad Fehlende zu geben, während fie früher 
auf dad Schaffen und Feſtitellen der poetiſchen Gebiete und Gattungen über 
haupt ausging. Daher fann ed fommen, daß, je gebilveter und weltgerand« 
ter ein Seit, deſto anipruchöloier jeine pottiſchen Grfindungen — je reiner 
und ungetrübter feine Entwidlung, deito raffinirter und ungenirter die fitte 
lichen Motive fein können, zu deren Bearbeitung er ſich bingezogen fühlt. 
Und mit diejem Sage kommen wir zu unjerem Autor. Bekanntlich hat 
man in ben früheren Arbeiten Paul Heyſe's eine gewiſſe Neigung für eben 
ſolche gefuchte und jeltfame Erfindungen unerflärlich geiunden, da man fle 
doch nicht für die Mejultate wirklicher Erlebniffe anſehen konnte, 


Diefen bebeutungsvolen Widerforuch zwiſchen Erleben und Schaffen, 

zwiſchen Sein und Sceinen haben wir in oblger etwas langer Ginleitung 
andenten wollen. Wir wollen nicht fragen, wie viele Voeten, weldhe heut 
eine fogenannte gefunde Tendenz, eine heilkräitige Abficht vertreten, dazu eben 
durch ihre eigne Rrankhaitigkeit und Leidenichaftlichkeit hingetriehen werden, 

; aber wie wollen ed erklärlich finden, menn ein vollommen gejunder Beift 

ſich mit Franfhaften Problemen ohne eignen Schaden beiaffen konnte. So 

| lange Paul Hesie der modernen chaotiſchen Weit ala cin Werbender ohne 
Boden unter feinen Füßen gerenüberftand, mußten ihm die Attlichen Wider⸗ 
ſprũche des Gewordenen, die Klippen biejer ſoclalen Welt als poetifche 
Stoffe interefiren, denn das Schaffen iſt immer zugleich ein Inneres Crledigen. 

| Auf ſolche Weije entitanden feine Hermen und feine Novellen, deren Motive 

| auf jehr arrodirten jocialen Zuftäuden jufen, deren Geſtalten daher alle mehr 

| 

| 

| 

' 

| 





anfreich. Aus. bem Bericht über die Giienbahnen. 
efen: und Dandelönachricdhten. 


— A tete 


Die Braut von Gppern, Novelle in Verien von Paul Gepfe 
mit einem Iyrlichen Anhange. Stuttgart I. ©. Gotta. 
„Unfinnige Peranterel 
Dill ſteis der Gelt die Sinne meiftern. 
Am echten Geiſte werben frei, 
Die echten Sinne Ad begeiftern.* 

Gr, Mit feinem Worte Göthe's iſt im der Kritif wohl mehr Mißbrauch 
getrieben worden, als mit dem, daß jedes poetiiche Kunſtwerk zueor erlebt 
fein müffe. Darnadı wäre ein Jeder ein Dichter, welcher feine Erlebniſſe 
—— lebhaft empfände und ziemlich elegant erzählte. Der leichtfüßlgſte 

bentenrer würbe unter allen Umſtänden dem gewiſſenhaſten Manne weit 
voraus jein, welder in jeinem einfadjen Leben von feiner leivenichait zu er⸗ 
zählen weiß, fremde Länter nur and Büchern, die Menſchheit ſelbſt nur im 
Begriffe kennt, Wie glüdlit wäre dann ein Gerſtäcker, und wie unglüds 
lich jener legtere, wenn er trogdem dem Beruf des Dichters in ſich fühlte, 
Dinge barzuflellen, die er mie erlebt, Leidenſchaften, die ihm nie erſchütert, 
Gharaftere, Die ihm miemald vor die Augen gekommen find. Gr märe mit 
aller fogenann'en Intuition und Inipiration nur ein Schwindler, während 
der Erſtere ein alaubwürbiger Mann, ber für jede Gabconnade das Eicher 
heitsattet des „Wrlebnifjes” aufweilen Tann, 

Aber io ftehen die Dinge auch nicht, Jenem Gag, der die gelegent» 
liche Bemerkung des Lyrjterd Göthe ausipricht, kann man mit noch größerem 
Mechte den völlig umgekehrten gegenüberfellen. Der Dichter fühlt weit eher 
einen Trieb im fld, das barzuflellen, was ihm im feinem Leben, in jelnem 
Eparäkter, in feinem Gemüth jehit, mad er nicht erlebt, was nicht im ihm 
berausgefommen if. Ge ſchafft aljo das, wodurch er ib ergänzt. Srine 
Vhantaſtewelt mug ihm nicht mur dem Mangel der Wirklichteit, fondern 
andy die eigene perjöntiche Ginfeltigfeit erfegen, das Gleichgewicht wieder 
berfleden, je nachdem bel ihm Fehler oter Tugend, Weltlichteit oder Traum- 
leben, Gemuth oder Verſtand ſtörend vorberrichen.  Diefer paradore Gap, 
der durchaus Tele Schild für eine äſthetiſche Heuchelei ber Poeten jein fol, 
iR durchaus fo wahr, daß ſich unzählige Beifylele daflır finden faffen. Schil- | __ Se ih die Braut von Cyrern entftanden, Es if ein Mitt ins roman 
ler, beſſen Peben fo thatenarm, deſſen Geiit einen geſährlichen Gang zur ; fiche Land, aber micht, um wie Wieland hier ein neues Geblet abzuſtecken, 
bloßen Abftraction hatte, bedurite daher einer unrubigen leivenicaftövollen ; Tomtern um fid im einer bereits eroberten Brovinz der Literatu umzujehen 
Welt vom Idealen und — er ſchuf ſie ſich. Umgekehrt war Göthe gerade ! way wit der helteren Saune eines Metjenden zu erholm. Der Ort ift Eye 
durch eim wechſelteiches freund» umd leidvolles Daſeln auf die Einfachheit und | Perm. 
Wiedergeminnung der Idealen Nahe angeroiefen und auch er ſchuf fle ſich in j j 
feinen Werten, und noch mehr gilt das vom perfönfichen und fittlichen Ca- Und ſchwerlich meint er die majchinenreidhe, 

« Haben wir wicht ſelbſi in meuefler Zeit erlebt, dafı flotte Studenten Die ib als überfiug und alt verklagt, 
piöglich cᷣriſtlich asceriid; fangen, ohne Damit re heitere Natur abzules | Mat fie auch noch die jüngften dummen Streiche. 

: 
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oder minder einen lefien Hautgout haben. Sehr richtig Feat baher ein um» 
fichtiger Kritiker, daß Heyſe alezelt Über jelmen Arbeiten fand, weil er ſelbſt 
unberührt war und fein Intereffe für feine eigenen Geftalten lediglich ans 
dem Inerlebten ſtammte. Selt feln Veben ſelbſt eine feere Geflaltung ges 
wonnen und ihm beflimmte Aufgaben geftellt, oder wie I. Schmidt ſagen 
würde, ſeit es bürgerlich geordnet iſt, haben fene jocialen ragen plöglich 
ihre Anziehungskraft tür ihn verloren und er flüchtet ſich aus bem rnit der 
realiftifchen Gegenwart in ein heiteres Reich idealer Geſtalten, die nicht ſo⸗ 
clal relativ, jondern durch ihre eigene Schönhtit und Gerzentiülle reinmenfch- 
liche Geltung baben. 


‘ 


„Zeit die poetifche, wie Hebbel jagt, 


gen, daß Dichter, die das moderne Beben allſeltig erprüft, ſich in Ihren Werten Indeß fo leldlich fie mir ſonſt behagt, 
ind gramefte Mittelalter ſich flüchten, und umgefebrt Woeten von der Ju« Buwelten lohnt ſichs dag man ihr entwelche 
gend umd Liebe fangen, denen grade dieſe beiden Stücke abhanden gekommen Zu Menſchen in verſcholl'ue Zeitenfernen, 
waren. Am aufallendften wird dieſer Widerſpruch in forialer Bezlehung — . Die noch das Leben nicht aus Büchern kennen.“ 
wenn Leute für Frelheit und Fortſchritt fangen, die felbft jür Tyrannen das So vote hier, foricht der Dichter wie Arioft und Boron- in felnem Don 
befte Zeug haben, wenn Mutoren von chevaleresten Pafflonen plöglid; ben | Yuan mit bineln und zwar ald Kind feiner Zeit, ald Deutſcher des neun⸗ 
elnfachen Rauimannsitand verherrlichen oder gar das Proletariat glorifieiren, | zehnten Jahrhunderts. Gr hält und bewußt in einer ibenlen Sphäre des Hu« 
indeſſen fie ſelbſt in orientalljcher Fürſtenpracht lebten — während ja allbe | mors, doch nicht mehr ald nöthig, um bie Ueberlegenbeit unferer Zeit ge» 
lannt der Kothutn, die Rönigäfdsidtfale, Schlachtfelder, Staatenfturz und | \genüber fo einjacben Zuftänden fühlen zu laſſen, er enthüllt ſchalkhaft ſeibſt 
Weltuntergang allemal die beicheldenten Dinge find, worauf ein Sohn gu- —* Gewebe der Intrlgue, die Fäden ber Cutwicklung — doch nicht mehr, als 
ter Eltern fällt, wenn ihm im ſechzehnten Jahre der Gedauke einer idealen | durch Aufzelgung der Mittel und bie Umnmittelbarkeit der Charaktere und 
Schöpfangstrajt kommt, obgleich er die Menſchhelt vieleicht nur bis zum | Menden, die neben den Abfichten ded Dichters ein eignes Leben führen, zu 
| 
| 
| 





Bafor, die Welt nur Bid zu dem blauen Bergen zwel Meilen von jeiner |, erhöhen, Dadurch entiteht ein höchſt angenthmed Gefühl beim eier. In« 
Vaterſtadt kennt. 9 rt dem er zum Theilnehmer, Mitwiſſer und Mitſchuldigen der Greignifie wird, 
. Diele Erſcheinungen find nicht. etwa verwirrend und von Unwahrhelt ; trägt fih auf ibn auch das jchmeichelhafte Gefühl der Ueberlegenheit 
der Voeten zeugend. Wir leſen darin nur dad einiache Geieg, dan Dichter über, kurz die Wlikung I vollkommen die eined geiſtreichen Luffpield und 
vorzugswelſe auf das Unerlebte angewleſtu find, injoiern 8 fie ergänzt — | mir halten dies vollendete Kunſtwerk nicht nur für die befle Arbeit Heyfe's, 
und daß im Gegenteil wirkliche Erlebniſſe jp viel Gemürhörtregung ver | fondern duch für das einzige, welches die deutfche Literatur In dieſer Stol⸗ 
brauchen, - bag ihre Motive damit abgetban und ſchwerlich den, Autor ! gattung befigt. 

noch einmal zur fünfileriften Dicderkolung.interefjiren; er würde feinen ei« Der Stoff ift ſcheinbat ein höchſt vermidelter. Boccacclo erzählt in 
genen Erlebuijjen auch niemals fo rein entzegenfommen mie iveellen Motiven. f der erjien Novelle jeiner fünften Giotnata des Decamerone von einem mifje 
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rathenen Sohne eines reichen Raufmannd aus Ghpern, Xroß feiner ne 
belt Hat weder Schule noch Erziehung bei ibm angeſchlagen und er 
num auf ben @üterm jelnes Vaters die Dienfte eines Knechts Vloͤtzlich treibt 
ihn der Anbli einer ſchlaſenden Schönhelt dazu, die verfiumte Bildung 
nacdzubolen, und — ein Menſch zu werden, Leider klommt die ſe Umwandlung 
au pät, denm bie jchöne Dame iſt bereit! mit einem vornehmen Mütter aus 
Rhodus verlobt, und wird dahin auch von dejfen Verwandten abgeholt, 
Aus dlefem abenteuerlichen Anfang bat der Dichtes nun die tiefe fitt 
liche Idee ald Motiv genommen, daf nicht mur die Liebe, ſondern ſchon Die 
Schönheit den Menſchen überhaupt zu allem Hohen erzieben könne. 
Das ſchieckt gewaltig nach einem äfihetiichen Problem, doch hören, 
ihn jeibh. 


t = 
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„D heil'ges Wunder! Wohl wird alt die Welt, 
Und dennod fieht am Aniang aller Dinge 

Das Hery, Im das ein Strahl der Schönheit fällt. 
Ale ob dich eine Schöpfung nen umfinge, 

Wird dir die Bruft von Bangigkeit geſchwellt, 
Es trifft did wie ein Schlag von Adlerſchwinge, 
Die ibräne jühll du bir Im Auze beben — 
Nun weißt du er, lebendig jei bein Leben. 


Sie aber, tie mit himmliſchen Organen 

Mie in fi faugen dieſe Lebendkraft, 

Die nie, in Gold und Staube mwühlend, ahnen 
Den reinen Schatz verklärter Leidenitait, — 

Ein dumpfer Nebel Mege auf Ihren Batnen, 
Begier allein dünkt ihnen weſenhaft; 

Der bleib’ und fern, der nicht zu ſchelden müßte 
Die Schönpeitötrunfenheit vom Rauſch der Fülle !* 


Diefe beiden Strophen find der Schlüſſel zum Ganzen. Die Gntwid- 
lung felbjt wollen mir bier nicht Im voraus verrathen. Wir würden Wan« 
chem eime reine Freude verderben oder ibm Vorwand geben, das Bud nun 
nicht zw leſen, es würde auch ber Inhalte bericht vergeblich fein, den Werth 
der herrlichen Dichtung zu belegen, da ihr Zauber fait noch mehr im Tone 
biegt. Es erfaßt dem Lejer eine unendliche Liebe zu allem Unvollfommenen 
auf Erden, weil noch eine ſchlummernde Entwidiungsiäbigfeit In Ihm ver 
borgen liegen kann, Ya dlejer arme unbehllfllae Gimone, der in feinem zjwane 
zigften Jahre noch Leien und Pojaunenblajen lernt, um durch Bildung feiner 
Gellebten näher zu Lommen, und endlih doch den Lohn jeiner Mühen ent» 
fuührt Mehr, If In feiner täppiichen Ghrenhaftigkeit faſt mehr ein deutſcher 
Charakter, ald eine romantiiche Figur. Dieser Cultus der Schönheit ifl zu⸗ 
gleich die zartefte platoniſche Liebe, wie ihn kein deutſchet Dichter rührender 
befungen *) — rührender und fittlid erniter, denn jene äußere Grziehung 
zur Bildung If nur der erſte Theil. Auch hier wie bei Botcaccio Bleibt dem 
unglüdliden Martyrer nichts übrig, als fein Ideal mit Gewalt zu rauben, 
was bier auf eine jehr komiſch burleske Welie geſchieht. Schon glaubt fid, 
der Glũckliche am Ziel, aber er mug diefelbe Grfabrung machen, vele jener Junge 
ling ter ein Venusbilb aus dem Tempel geſtohlen, um mit Küffen an ibm 
zu frevein. Da that ed die Marmorlippen auf und ſprach: Mer durch Gir 
genmacbt glaubt, das Höchſte zu erringen, wird einen Stein umfahn. Pur 
durch Adıtung der Ehre kann er file ald Weib erringen. So auch ift Blor» 
delis dem Cimone nach jener Gewalubat anf immer entirembdet und es be« 
ginnt für ihm die zmeite, ſchwerere Schule der Selbfibeherrichung und Selbit- 
verläugnung. Durch fle wird dann ein giüdliches Ende herbeigeführt. Dieje 
Wendung gehört Paul Heyfe allein. Borcaceio, dem es nicht um bie jitte 
liche Idee, fondern nur um das Abenteuerliche zu tbum mar, läft den Gis 
mone im Sturm trogdem in Mhobus landen; bier mird er mit jeinen Freun⸗ 
den ind Gejängnif gemorfen und zum Tode verurtheilt. (So meit hat «8 
P. Henfe beibehalten.) Nun aber kommt dem Fürſten von Rhodus ans reiner 
Frivolität ein ähnlicher Entjührungsgedanke, und um Bundeögenoffen zu ha⸗ 
ben, befreit er die Gefangenen. Mit Mordio und Spectakel werden zwei 
Bräute am Hochzeitötage entführt, die Verlobten niedergeftoßen, die Miuber 
entfliehen mit ihrer Beute nach Greta umd werden dort mit den Damen jo 
glũctlich, als ob nichts gefchehen wäre. Hehſe bat flat deffen einen neuen 
glüflihen und einfachen Schluß erfunden, der alle Diffonanzen zur vollen 
Harmonie aufloͤſt. Die Form ſelbſt if mit einer bemunderangsmürdigen 
Leichtigkeit und Herrfchaft über die Sprache behandelt. Es if die Strophe, 
in der Uhland fein Fragment Fortunat dichtete. Diefem fagt der Dichter auch 
daiür ausdrüdlihen Dank, und dann fich zu dem Krlitlern wendend — da 
weber Form noch Stoff ihm gehöre, entgegnet er mit heiterm Spotte 

„Hier hör ih Manchen ſich ind Fäuſtchen lachen. 
Ei, jagt ein gründlich kunſtverſtändiger Mann, 
Verdankt Ihr Stoff und Form hei Euren Sachen 
Boccaz und Uhland, was iſt (Fuer dann? 

Da mär’d ein Kinderfpiel Gedichte machen — 
Gr made fie! — mer hindert ihn daran? 

Hier iſt der Bogen noch und bier die Minge, 
Dir aber kümmern und um beff're Dinge.“ — 

Als Anhang zu diejen befferen Dingen hat der Dichter eine Reihe Iyrie 
ſchet Kleiner Sachen aus früheren Jahren zum erflenmal gefammelt abdrucken 
laffen. Mande werden ihm darand einen Vorwurf machen, dag er an dad 


) Dieleicht de! Die „brzauberte Rofe* ulje darf Hier mi ‚ 
äßnt Meibem, Fra — — 
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ein lyriſches Schleppboot angehängt Hat. Doch 
elß, daß er fein Lyriker iſt, und defhalb mit ſei 
Im abſchlleßen mußte, mag man ſich dieſen Ab- 
ſchluß auch gefallen laffen. Gin Schelm gibt mehr ald er hat. Und übrie 
hend iſt es auch wohl nicht ohne Interefje, das Grreichte am Werden zu 
mefjen. Die Lieder aus der Heimat, aus dem Reiſetagebuch and dem Meleaget 
wie die Balladen ſtammen alle aus Jahren 46—52 und wenn aud in 
den meiften bie Polnte vormlegt, treffen mir doch je a 
darin, mie bie beiten unferer Geutigen Lyriker jemals gegeben Haben. 
Es iſt eine feinfühlige, wir möchten jagen, zumellen jomnambüle: Gelbfibe- 
lauſchung des Gemüthslebens darin, aber fein einziges derſelben ift einem 
blofien Winfol, einer äußeren Veranlaffung zu Liebe gemacht, es auch 
oft nur der abſtrahirte geiſtige Duft innerer Blüthen, der u he 
chen zierlicher Formen geboten wird, ojt nur Arabesken des Humors, die 
fich fchalkhajt als Manbverzierungen um die Blätter eines Meijeragebuche 
winden, fo deuten fle immer auf etwas Bedrutjanes, was verſchwiegen da⸗ 
neben fteht, und menn ed dem Dichter nach jelner eigenthümlichen Anlage 
nicht gegeben iſt, ſich einer Empfindung von, offen und unmittelbär Hinzu 
geben, ſondern fie fojort in einen geiſtreichen Gedanken dufſulöſen, {0 bleibt 
und die Intignation eripart, dag er fich menigitens feine Gefüpläconflicte und 
überjchwengliche Herzenderflaſen anlügt, mie wir ihmen heut ſo oſt bei Eyri« 
fern begegnen. Uebrigens wird die Zugabe auch Niemand beläftigen: Mehr hät- 
ten wir namentlich von den Sprüchen gewünfcht, die den Schluß machen, Es ift 
bei anderen Lorikern Sitte, nach gedankenlojen Gedichten durchaus einen Anhang 
dirafiicher und motaliſchet Proben beizufügen — gleichſam um: einen Nlil- 
beweis des Gedantens zu führen, der in dem vorigen Liedern nicht anwe ⸗ 
fend war, Meiſtenthells lelder verunglüdt auch diefer eutſchuldlgende Allbi» 
beweis. hier bekommen wir eine philoſophiſche Nufterne, GE If die» 
jelbe geiftige Perjönlichkeit, wie in dem lyriſchen Thell — mur ſchwebt um 
die Lippen der Mufe ein ſathriſchet Zug und die Sprüche, meldye fie und 
gibt, gleichen mehr finnreihen Schlüſſeln, mit denen der Lefer ſich mandes 
poetliche Mäthiel aufſchließen kann. So wie mir mit einem derſelben bes 
gonnen, wollen wir mit einem äßnlichen aus dieſer Abtheilung fehliefen; 
„Wenn Kopf und Gerz ſich miderfprach, 
Thät doch zulegt dad «Herz entſchelden. 
Der arme Kopf gibt immer nad, 
Weil er der Rlügite iR von beiden. * 
Das legte der Xenien, meldet das Buch ſchließt, gehört eigentlich in 
bad italienifche Tagebuch. Die Ueberſchriſt heift „In Nom*, 
„Biel wohl lehren die Trümmer doch eins, was jelten gelehrt wird, 
Selten im Leben und nie jprigt man in Schulen ‘davon: 
Sanz fein. Wenn Du ed einmal warſt, jo mögen Barbaren 
Trümmern und brödeln an Dir, Deine Geftalt ſie belehrt.” 





Altdeutfdye Literatur. 

Den Freũünden altdeütſcher Dichtung diene zur Madhricht, dag von Mol» 
riche Mennewart abermalt einige wertvolle Brudflüde veröffentlicht 
find. Das Schriſtchen, welches fie und bieter, führt den Altel: 

Uolriche von Türheim Reunewart, deütſchee 
Geblcht des 13. Jahrhundertes, zumerſten Male 
beraudgegeben und erläütert von Dr Karl 
Noch — NabburgerBrugfüde — Befonderer 
Abdruchaus dem 17. Bande derVerhandlungen 
dee Negensburger Bejhidtsvereined — Kr 
gentburg 1556. Berlegt bei Blnfierlim im 
Münden. 

Der Megensburger Geſchichtsverein verdient unſern Danf, daß er die 
genannten Bruchftüde zum Gemeingute gemadt und jo bem Unterganzt 
entrijjen hat, ihre Weröffentlihung aber einer Hand amvertraute, bie ihre 
| Züchtigfelt auf dijem Gebiete mehrfach bewährt hat. 

Der Mennewart, ein Gedicht von mehr als 37,000 Werſen, Hat, wie 
die Megendburger Zeitung unter dem 26, des vorigen Momates jagt, dab 
Leben Wilhelms mit der furzen Maje, Markgrafen von Drange, und jeintd 
Schwagers, des Rriegshelden Renntwart, jowie Malfers, des Sohnes bed 
Vegterm, zum Inbhalıe, — Der Herausgeber lifert und übrigens nicht blof 
die Vruchjtüde, iondern er verbreitet fich zugleich über die Dichtungen, die 
Heimath und dad Geſchlecht Uolrichs von Fürkeim, über Dito den Boy 
ner, Bürger und Meiflerfänger von Augsburg, der dad welſche Gedicht, bie 
Grundlage unjered Mennewart, nach Deutichland brachte, über die einzelnen 
Sandjchriiten des Gedichtes und andere einichlägige Gegenflände. 

Der innere Werth umjeres Mennewart iſt nicht grofi, doch werbiente er 
vorzüglig In Bezug auf feinen ſprachlichen Gehalt gleich dem bekannten 
For veröffentligt zu werden. Moͤchte ſich recht bald ein — Gönner 

nden. —_r 
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Der atlantiſche Telegraph. 

A. Petermann gibt im 10. Hefte ſeiner „Mittheilungen* nach of 
tiellen Daten einen Bericht über die Tiefen-Meffungen im atlantifchen Ocean 
zur Anlage eines unterjeeijchen Telegraphen zwiſchen Europa und Amerika, 
dem mir dad Bolgende entnehmen. 

Im Verlaufe dieſes Eommerd fanden im norbatlantifchen Occan reis 
ſchen Neu-Boundland und Irland Sonditungen flatt zur Erledigung der Bragt, 
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ob die Legung eined unterfeeifchen Telegraphen-Taues zwiſe 
ten ausführbar ſei. Brühere Sondirungen des Lieutenants Maurh, nach deſ⸗ 
fen Anfldyt der Meeresboden auf diefer Linie einegiemlicd; gleichförmige Bläde 
darfielle und nirgends tiefer als 10,000 engl. Buß finfe, gaben Veranlaffung, 
daß ſich auch jept die Aufmerkjamleit hierher richtete; und bie. ‚bezeichnete 
Stelle erhielt tin Voraus den Namen bed „Telegraphen-Plateaus*. - Die 
neue Örpeottion erfolgte unter Zeitung des Lieutenant Berryman auf dem 
„Arctic“ von der nordameritanticen Marine. 

> Die Linie, welche num einer genauen Aufnahme unterworfen wurbe, er» 
Öredtte ſich von Et. ohne in Neu-Foundland BI8 jur Balentia-Bai am ſüd- 
weltlichen Vorſprung der irländiſchen Küfle in einer Länge von 1700 See - 
meilen, von denen 60 au; einen Grad des Acquators geben.‘ Die Sondir« 
ungen wurden in Zwiſchenraͤumen von etwa 30 Seemtilen ausgeführt, und 
bei jeder wurden mittels Spulen, welche am Gnde bed Sontirungd-Nppa- 
rated angebradyt waren, Wroben des Meeresgrundes heraujbeiördert. Schon 
bei den ſrüheren Unterjuchungen hatte man“ ſich joldye Proben verſchafft und 
fie mikroſtopiſch unteriuczen Injfen. Profeffor Bailyg in Weil-Point fand 
tamals, im Jahre 1853, daß fie alle aus mittoſtopiſchen Muſcheln beftän« 
den und daß nicht die geringſte Beimifchung von Sand oder Kies darin vor⸗ 
komme. Es waren hauptiächlih volllommen erhaltene Kalkuuſchelu (Fo- 
ramıniferae) - und einige wenige Kiefelmuicheln (Distomacene). Maurh 
ſchloñ daraus, daß auf dem Telegrapben- Plateau die Fluthen des Dceans 
ſtch in volltommener Ruhe befänden und von Etrömungen unberührt blie- 
ben. Die neueſten Soudirungen beflätigten biefen Schluß. Much diedmal 
zeigte die Unterjuchung der von dem Meeresgrunde herauſgebrachten Proben, 
daß fie aus dem zerbrechlichen Schalen jett lebender und jofiler Injujorken 
beftehen, die jo zart und jo volltintig erhalten find, daß file einen Beweis 
der Abweſenheit von Etrömungen und fonftigen Bewegungen in jenen groſ⸗ 
fen Ziegen abgeben. Keinen einzigen Belfen hat man aufgefunden, Teiln Theil» 
hen Sand oter Kies it beraujbejördert worden, und es fcheint ſaſt, ald 
hätte die Natur hier ein Yager, weich wie Schnee, ausdrücklich für ein Te» 
legruppen-Tau bereiset, Der Sondirangs-Apparat ſenkte ſich häufig. 10-—15 
Eup tief in den weichen Voden ein, und Lieutenant Berryman zweifelt 
nicht, dag das Tau in ähnlichet Weije einfinten werde, 

Die größte Tieſt, melche man fand, beträgt 2170 englifche Baden oder 
etwa 2Y, engiljdre Dieilen und liegt ziemlich geuau in der Mitte des Dcrand 
zwifchen Irland und Nenroundland, nämlich In 51° 30° nördl. Br. und 
32° 30° weftl. Länge von Greenwich. Die durchſchnittliche Tieje beträgt 1600 
bis 2000 Baden oder etwı 10—12,000 Bus. Das Interefjantefteund Werte 
würdigfte in ter Geflaltung des Mieereöbonend iſt feine grabäbnliche Borm, 
bie jähen Abflürze in Oflen und Wellen. Die Merrestiefe bewegt ſich von 
Irland and in unregelmößiger Welſe melft zwiſchen 400 und 700 Baten, 
bie fie, 180 Seemeilen weſtlich von der Küfte, von 410 auf 1518 Faden 
jäp abjält, Wellenartig aufe und abfleigend erreicht der Meereöboden feine 
größte Tieje bei 2170 Baden, und von hier flelgt er dann mehr regelmäßig 
und allmälig bis 1100 Waben an, mo die wefilihe Wand der organijden 
Tiefe, in der Entfernung von 100 Seemeilen von der Küfle, in ganz äfne 
licher Bbſchung mie die öſtllche Wand fleil emporſteht. Die Ausoehnung 
dee TlejrBafline des atlantijden Dreans zwifchen diejen beiden Wänden bee 
trägt mehr ald 1330 Sermeilen, was etwa jo weit ift mie von London bis 
Seboftopol ; während die ganze gelothete Linie zwiſchen Valentia-Pai und 
St. Johns, ihre Krümmungen einbegriffen, gegen 1700 Seemeilen oder bei» 
nahe 2000 engliſche oder 425 deutſche Meilen beträgt, 

Das;amerifäntiche Sondtrungeicyiff fuhr inzwiſchen von BalentiarBai nach 
Nen-Foundland zurück und hat eine zweite Linie gelothet, deren Grgebnifie 
jedoch noch nicht vorliegen. Huch hat bie Telegraphen-Eompagnie an die brie 
ti icht Admiralırät das Geſuch geflellt, ebenjals Sondirungen auf dleſer 
Strede vornehmen zu laſſen. Darauf erging bereitd der Befehl, das Schrau - 
bendampiiciff „Induftry” fertig zw machen, damit es im Anfang des Nor 
venber entweder unter Gapitin Trollope ober Lieutenant Dayman die Diejr 
jungen’ beginne. Wir dürften alfo das umterfeeifche Melief des norbatlantis 
ſchen Dreand bald genauer kennen, als die Bodens Plafik im Innern man« 
ches unjerer Gontinente, . 


Frankreich. 

** Maris, 1. Dec. 

Der Bericht des Minifters der öffentlichen. Arbelten an dem Katfer über 
bie großen Gijenbahnbauten lauter im Weſentlichen mie. folgt: „In einem 
En. Mojeftät am 1. Februar 1855 vorgelegten Berichte wird mein Dor- 
gänger die ungemeine Ihätigfeit mach, welche feit 1852 befonderd unierem 
Elſenbahnnete eine jo bemerkendwerihe Entwicklung verlichen Hat. Diejes 
Peg, deifen Gefjammtlänge zur Zeit der Febhruarrevolution 3600 Kilometer 
betrug und während der drei folgenden Jahre In demfelben Zuflande ver 
biteb, war am 31. Derember 1854 auf 9236 Kllometer gebracht. Die im 
Betrieb befindliche Länge betrug 1850 Kilometer im Monat Februar 1848, 
und vermehrte ſich bis zu 4647 Kilometer am Ende des Jahres 1854, 
Wichtige Gonceffionen wurden im Anfang des Jahres 1855 verlichen. Ges 
genden, die lange Zeit jedes raſche Gommunicationsmittel entbehrten, wur 
den auch zum Genug biefer lthat berufen, welche in unferer heutigen 
Givilijation eine weſentlicht Beringung des Wohlflandes, man könnte jagen, 
der Griftenz eines Landes geworden iſt. Borläufige Verträge, welche von 
meinem Vorgänger mit den Geſellſchaften von Orleans, des Grand-Gentral, 
und fpäter mit den vereinigten Geſellſchaften ber Lyoner Bahn, der Orleande 
Bahn und des Grand-Gentral abgejdloffen und gefeplic; genehmigt wurben, 





biefen Punk . haben dem vorzliglichen In 
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en der Normandlie, der Bretagne und bes 
Gentrums” von. Fantteich dir te Genugthuung gegeben. Im Februat 
1855 umfaßten —* ausgeführten oder beitimmt feſigeſtellten Gonceffio- 
nen eine Sefammilängt von 1,250 Kilometern ; eine Strede von 4647 
Kilometern war dein übergeben, und die zu ‚beendl, 
unternehmenden Arbe 
Die andjuführenden 


en serforberten die Dersvendung eines beträchtlichen 


. Idigenden oder zu _ 
verteilten ſich duf eine Dinge bon 6609 Milöwieter. ‘ ' 


Theils der Griparniife: des Bandes, umd bürdeten der MPrivatinduftrie eine > 


mũhſame Aufgabe auf. Die Verwaltung der öffentlidien Bauten mußte ſich 
daher jür den: Augenblick darauf beirhränfen, dem Fortgang der In der Aus - 
führung begriffenen Unternehmungen zu regeln, und jede Berfplitterung der 


Kräfte und der Mittel Durch Verleihung neuer Conceſſſonen zu vermeiden. 


In Laufe des Jahres 1855 verſchwand durch Herfielung der Linie von Lyon 
nach dem Mittelmette, deren Michtvollendung in fo. vielen ernſten Beltum- 
Händen eine Art Ealamität jür den Staat war, die Lüde, melde noch die 
Verbindung zwiſchen Lyon und Walence unterbrach. Die Linie der Normandie 
iſt Bis Gaen eröffnet, Die Eifenbahn von: Vorbeaur nad Bayonne, bie 
ſchon bis Dar eröffnet war, iſt anf ber ganzen Strecke dem Verkehr überge- 
ben. Die Süpbahn iſt zwiſchen Borbeaur und Tonneind vollendet. Mehrere 
wichtige Strecken find von den Gefelljchaften der Nord⸗, Of» und Bhoner 
Bahn und des Grand-Eentral gebaut worden. Die Totallänge der im Kaufe 
der Kampagne eröffneten Strecken beläujt fi auf 890 Kilometer. Dat am 
31. Devember 1855 im Betrieb befindliche Nep Hat aljo eine Länge von 
5537 Kilometern erreicht, während nur noch 5713 Kil, unvollendet blieben. 
Die Campagne von 1856 if wicht weniger erfolgreich gemein. Schon im 
Monat Auguft ging die Südbahn bis Touloufe; am Ende dieſes Jahres 


» 


ober im Anfang bed nächften wird die Bahn von Toulouſe nad Cette auf | 


ber ganzen Strede eröffnet werben. Die Lyoner Bahn, deren Beendigung 
durd; üunvorbergefehene Umflände fo lange verzögert wurde, iſt meulich dem 
Verkehr übergeben. Somit eriftirt keine Lücke mehr auf der 860 Kil. lan⸗ 
gen Strede von Paris nach Marfeille. Limoges und Niott find mit bem 
Orleaner Netz verbunden, Fecamp und Alençon mit der Weſtbahn, Befangon 
und Gray mit ber Paris⸗Lyoner Bahn, Air mit ber Mittelmeerbahn, Bonrg 
mit der Lyon⸗ Genfer Bahn. Andere Strecken, welche der Oſtbahn, der 
Parisde®honer, der St, Mambert-Grenobler, der Grand»Eentral», der Gralje 
ſeſac · Bezlers · Bahn angehören, find fchon erdffnet oder werden naͤchſtens 
eröffnet. Die Totalänge der eröffneten oder zu eröffnenden Strecken beläuft 
fi) im Jahre 1856 auf 963 Kil. So werben alio im Anfange ded Jahr 


res 1857 von dem Gejammtelfenbahnnege, deffen Länge 11,250.Ril. beträgt, 


6500 KU, im Betrieb befindlich und 4750 noch anszuführen fein. 


„GE iſt nicht ehne Iutereffe, anzugeben, wie ſich die Ausgaben auf bie 
hauprtiächlichen Verloden der 34 legten Jahre vertheilen, und meichen Antheil 
der Staat daran genommen hat, Die Jahre von 1823 bis 1830 waren für 
die Gifenbahnen nur eine Zeit der Verfuche und Erperlmente, welchen bie 
Gefellicyajten jährlid) etwa 470,000 res. widmeten, Der Staat unterftügte 
fie nicht. Während der folgenden 12 Jahre lähmten die Iulirewolution, die 
Unentjchtedenheit über das zu aboptirende Enftem beim Elſenbahnbau, das 
wenige Vertrauen, welches biefe neuen Speculationen einflößten, die Cntwickelung 
derjelben. Much beliefen ſich die jährlichen Ausgaben der Geſellſchaſten auf 
14,350,000 Fred. im Mittel. Der Staat gab jährlich einen Zuſchuß von 
270,000 Frecs. Dad Geſetz nom 11. Juli 1542 belebte die Glfenbapnunter» 
mehmungen, und von 1842 bis 1847 belaufen fich die mittlern jährlichen 
Ausgaben für die Sejelichaften auf 85 Milionen und für den Staat auf 
46,400,000 Fres. Ton 1848 bid zum Monat December 1851, wo bir politifchen 
Zuftinde die Quellen des Gredits verftopiten, fielen bie Ausgaben der Ger 
jellichaften auf 50 Millionen, und bie Subfldien des Staates vermehrten ſich 
bie zu 75 Milionen. Uber von 1852 an, als dad Vertrauen wieder er« 
machte und neue Ginrichtungen, Brankreich die Sicherheit und den Glauben 
an die Zukunft wiedergaben, wechſeln die Rollen. Die jährlichen Ausgaben 
der Gompagnien wachſen in bemerfenämertber Weije und fleigen bis auf 
216 Millionen; die Veiträge des Gtaatöichaged fallen nicht weniger ſchnell 
und reduciren ſich jährlih auf 17 Milionen. Endlich unter der jortbauern- 
den Ginmirkung des Grebitö und des allgemeinen Wobiflandes erreichen bie 
Ausgaben der Gompagnien im Jahre 1855 die Zahl von 430 Millionen 
und im Sabre 1856 die Summe von 458 Millionen, während die bes 
Staated nach Abzug der Rückzahlungen für dieje beiden Jahre nur 30 Mill. 
betragen. Daß Nefüms biefer Zahlen, welche ein Beweis jür bad wachſende 
Öffentliche Dertrauen find, zeigt, daß der Bau des franzöftfchen Btienbahn- 
neged bis jegt 3,080,000,000 Fres. gefoflet hat, wovon 661 Mill. dem 
Staate und 2,419,000,000 den Compagnien zur Laſt fallen. Zu dieſer Aud« 
gabe werden bie Jahre 1855 und 1856 allein für die ungeheure Summe 
von 919 Millionen beigetragen haben.” (Schluß folgt). 
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Allgemeiner Anzeiger. 


746.2) Bekanntmachung. 


In der Verlafienfgaft ter Kammmader Simner 
Helländers Witwe babler find etwaige Berker 
ungen an vie Machlaßmaſſe an ver hieyu auf 

Dienftag deu D. Deybr. 1836, 
Vormittags ® llbr, 
andersumten Tegsfahrt dahler anzumeiten und zu Ber 
grünten, und zwat bei Bermeitung ber Nidtberäde 
fiiteung bet Auselnanterfepung ber Maße. 

guzitich wirb zur Berfteigerung beb Nachlaſſea und 
zwar nafelgenstr Semobilten : 

4) Wehnhans in der Rormartngaffe dahler H6.» 

Mr. 107 PiMe, 135 mit Hößeln, 0,03 De. 

2) Bi.Nro. 1794, 0,28 Dryim, Meinberg in ber 

Matnlcithe, aud 
B..Rr. 1709, 0,45 De. Drbung allda, dann 

3) 760, Pl-Rr. 0.51 Dez. Weinberg Im Hobenrolh, 
Bet dem wnterfertigten Gerichte, und der Mebillen im 
Gtertebaufe Nr. 107 dabier Zantfahrt auf 

Montag den 15. Dejbr. 1856, 

Dormittags ® Uber 

anfansend, anbrraumt, und ditzu mit dem Bewerten 
Sitiche laſtige eingeladen, daß die Modillen aeaen fo 
fortige Baarzablung verfiriger, bezüglid ber Immebi» 
ken aber ie Errigöberingaiffe am ter Tagefahrt ſelbſt 
befanımt gegeben werte, 

Markihreit ven 21. November 1856. 


Königliche Landgericht Narlibreit. 


Der lal. Banırigler: 
@,R.393/11. Eißenbeiß. 


Bekanntmachung . 


Sezfrhed zegen Seyfthed 
pet, deb. nunc execul. 

Auf Mnrringen eines Wiäublsers wird dad bem 
Bänsler Beier Seyfrted von Igenhaufen gehörige 
Giſammtanweſen 

Montag ten 22. Dezbr 1856, 
Vormittaͤgs 10 Uhr, 
im dortlgen Wirthehauſe durch rine reihelemmifflen 
an ben Meiihietenven bffentlich verſteigert. 
Genanntes Auweſen beilcht : 
A 


7422. 


An Bebäultiäteiten: 
Aus dem eintödigen. nemawerten wun mit Platten 
geraden Wehnhauſe nebft felgem Stadel a. Stall 
water einem Dache mit IB Dep. Hofraum, Pl.⸗ 


Mi, Hille, 
j B. 
Ar Grundſtäden, ans: 
PleRre, per Tgw. Dezlm. 
1) Gartenader st11b — 24 
2) Kavnerisder 5 1 60 
2, Brüdiader 841 — 67 
4) Balriekader 12024 1 84 
5) Gallriet wleſt 120: — 83 
6) Walrierörung 1202« — 68 
7) Hintere Gabls 132%, _ 10 
8, Aufofırhelg 92 — 61 
9) walltiedaget 1200 u. 12015 — 76 
1u) Wallried oͤdaeig 120ib — 11 
11) Sofbreiueuader 11474 u. h 2 86 
12) Hanfadır 1110 — 44 


Aur Merftelgerung die ſes in feinem Brfammimeribt 
anf 1505 fl. geiäpten Mnmeiens werden Raufslichgas 
der mie rem Bemerfen eingeladen, ba gerigieunbes 
inne Sitlgeret GG burd legale Zeuzniffe über ihre 
Zaylunpstägigfeit auszumrifen kaben, der Zuſchlag dies. 
mal nur mad erreihiem Shäpungsweribe erfelgt, sub 


Die Irefienden Baden und Mbyabın am Üerfirigerungse, 


tape betentt gegeben werden, verfalfige Ruffstüfe 
übrigens au ſchen vorker im Burrau bee f Affeiers 
ES leger erbelt werden Fönnen. 

Risch ven 21. Rosumber 1856. 


Königlihes Landgericht Aichach. 


ER. 10311. Wimmer, t. Lanvriäter, 
7483 Befanntmachung. 


Ya Bolge eines Diebftable dei Bald Böppyely 
Stefsuri.k hatte man iu ter Herberge der doͤchſt ſichet · 
Beitsacläbeigen ledlatn Johanna Sänetber qu 
Waterwlrfenbedh eine Hansfusung yorjenemmen, umb 
kabel unter Mnperen felgsene beſonders verbäßtige Ef⸗ 
fetten »or.efuncen und zu Hmtshanken gerramt : 
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1) Eine Hängufe mit meffingenem guten Uhr und 
Säligwert. Auf der sorberm ober Moert-Gelte eprär 
fentirt fh eint vergeldete mehlingene Biatte in der 
Hoͤhe von 10% umb in der Breite von 77,7", und «6 
zeigen fh auf derfelben ein gefägelier Engel ober Ge⸗ 
ufus gegen oben zu, und unter demfelben zwel brene 
nende Kergen. In Diste dieſer Platte umter dem Ber 
alus und zwilgen den beiben Kerpen iſt eine runde 
Otffuung im Durchmtſſet von 3/4", wege mit dem 
welpen Sifferklait, verſehen mil römifgen Zahlen und 
wei ftählernen Zeigen, ausgefült if. Diele Platte int 
mit einem ſchwatz angeſttichtnen hölzernen Mabmen elar 
gefaßt, umt fo ti auch ter Uhrkaſten befgaffen. Der 
mehimgene Berpenritel tft wit gar Tang, die beiten 
Uhrketten And auch von Meſſtag. Das Schlaggewicht 
ÄR ganz von Died, das Uhrzewicht degegen if von 
weii Deffing, lanen jetoch mit Glet ausgefüllt; und 

2) eim grünes xorh gefreiftes Megenvah mit [por 
ulſchen Möhren, die Hufziehflängdgen find von gedreb ⸗ 
gem Mefing, die ſchwarz angeftrigene gebogene höls 
gerne Hanbhabe it abgedrochten. 

Da es feinem Zweifst unterliegt, daß diefe Ordens 
ftände geſtehhlen werten, fo erfudt mar nun Nusmitttung 
und Belanntgabe der Beitohlenen. 

Moapenburg den 23. Mavenber 1856, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
Der Knigl. Banbrichter : 
ER. 1025, Pubringer. 


7460, GEdictalecitation. 


Auna Helupf gegen Georg Burts 
Bart pet palern, ei aliment, 

Die Iedige Zaglöhnerstogter Nena Heludl ven 
Aqhrorf hat gegen den Ehmickgefrüm Geetg Hurt 
hard vom hier Klage auf Aneılennung der Vaterſchaft 
gu ihrem am 3, Mprit 1854 gebornen Kinte und auf 
Yltmentatien unterm 3. 1. Dis. dabier einzereidt. 

Machtem ver Aufenſhalt des Beklagten unbefannt 
AR, fe wien demſelben Biemit ediltalliet auf Hägerifchen 
Auteag öffnet, daß das Duplifat ber mit tem wor 
und obernermunbfhaftligen Gonfenfe verfehenen Rage 
yu feiner Einſicht in der Mrgifiratur des unterfertigten 
Gerichto auftege, daß man dem beaniragien ſauiftlichen 
Derfabren im ver rubrizirten Sache flattzezeben, unb 
daß tr diefe Rlaae 

innerhalb 30 Zagen 
ven beste am zu beantworten habe. 

Mit der Alapebranımormmg bat x. Burfbarb zur 
aleich einen Iniinnationemantater aus dem dieſigen Ge⸗ 
rigtöheziste aufgufichen, wibrläenfalle ale weiteren Zus 
felungen für ihn am d.e Gerlchtorafel geheftet und für 
tafiauirt trachtet würben, 

Tirſchenteuth ben 24. Mevember 1846. 


Königliches Landgericht Tirfchenreutb, 
Der königl, Lantrlchter: 
immer. 


10.  Befanntmachung. 
Vom Unterjuchungerichter 


am 
Königlichen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Heute Vormittags 9 Uht wurde eine an der Mas 
ſtuht der Wih'fgen Runfimühle angefrorene Kindes 
letiche aufgefonten. 

Die Beide iR dle elmes Kindes männfläen [7 
fülegte, Brütgeburt, und war mad gerlcht aͤr ztlichem 
Gutachten nidt lebensfähig. 

Die vorgefgriitsne Fäntnig deutet darauf, daß das 
Rind [dem längere Zeit Im Waſſer gelegen fein müſſe. 

Dasfiibe Karte üͤderdieß tine ſchwarzwellene runde 
Eämir eng um ven Hals zeſchlaagen, melde fo’ feR 
am Halſe geknüpft war, daß elme über Linien breite 
Strangrinne In ter Nähe die Wirbelfänle, wo ber An 
tem anflag, med tiefer ſich zeigtad, erfihelich IR. 

Der ODbductlenedefund läht auf rin abihtlihes 
Berbrechen ter Kindetedtaug (Art. 6 bes Geſthes vom 
29, Auzuſt 1848) fSlligen. 

Ich erſuche Daher ale Gerlchts ⸗·, Pellzeh⸗ und 
Mimnat⸗Behörtten um Verfügung der Epite auf He 
wmbılznnte Zeätsrin. 

Mürkderg ten 27." Mevember 1856, 

Dir Höntal, Unetſuchun zerichter. 
Feichter, Kath. 


EC. M Ass/I. 





E.R.379 NT. e Bufe. 


Druf von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


z171. Bekanntmachung. 


Die Zaplöhnerstochter Ratparisa Brunner von 
Fiſchdach gebar vach Wittheilang ker £, Boligeipirektien 
Dünen rem 27. Iunt, ptäſ. 3, Juli 1854, aufers 
ehelih ein Märden Katharina, umb bat ſich mit diefem 
aus Münden entfernt, ehne daß bisher deren Mufents 
Halt ausgemitielt werden fonnte. 

Mat erfugt dechald alle Seriätsr m. Wollzelbehörs 
den, über ven Mafenthalt ber Obengenannten fagbien« 
He Mulihlüfle ander gelanzen zu lafien, 

Mittenaun dem 15. Mevember 1858, 


Königliches Landgeriht Nittenau, 
Schreper. 


G.N.531. cKronſeder. 


—* Bekanntmachung. 


Bogelfanger gegen Baſſen—⸗ 
dorfer wegen Ferkerung beir. 

Auf ‚Untrag rines Hrpethelzläubigers merken bie 
Meslitäten der Witwe Maßzdelena Baflfenporfer 
zu Bauingen, wofür ſich in erſten Birfirigerungsterming 
fein Käufır font, om 

Montag den 29. Deibr. 1856, 
Dormittagdg LL— 12 Uhr, 
Blerorts wledtrholtem ertanfswerfude ausgefept werten. 

Der Zuſchlag etfelzt dicemal ohne Rädigt anf ben 
Schaͤungewerth ber Otjefte, jedoch mit Vorbehalt tes 
Ginlöfungerehtre der Hrpeibrigläublger. 

Im Wetrigen wirb auf die Ausfsreibung vom 23. 
Auguſt d. 36. sermiehen. 

Lauingen ben 26. Monember 1858, 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Dir könial Lantrigter: 
Baufewein, 
7189. Befanntmachung. 
Botizelunierjugung wegen Raufrzzelirs 
gu Merltrain betr, 

Der mwezen fragligen Erceſſes ſchaltig deſundent 
Markldaueruſohn Mnten Shmib ven Ginteltauien 
bat gegen ben kirsserlhilihen Beſchluh vom 10. Mär, 
1856 Yurd den k. Mövelaren Lieabafer in Hün- 
Sen unterm 10/13, Dun f. Jo. Me Baufunz om bie 
ft. Riglerung von Oberdayern tinreigen laſſen, ehne 
bleher bat Meitfilatorinm abzugthen. 

Da der Aufrathalt des Anten Shmih treh allen 
Baforfsens bisker unbetanat dlieb, fe ergeht pemäß 
Dliniteriaentfglichung vom 22. Deyember 1852 am 
denſelden biemit tie Auferkerung, 

binnen 14 Zagen a die iuser, 
den Velmachte puntt u bereinigen, witrigeufaßs fein 
Berzigt auf tie Berufung anpenemmen, und tiefe ie 
diglich zu ven Alten gelegt und ber erwähnte Veisiuf 
fefeet für redteträftig gehalten und Im Vollzug geirkt 
werken wird. 

Aibling den 1. Dregember 1856 


Königliches Landgericht Aibling. 
Nr. 1011. Fehr. v. Poifl, !. Lantriäter. 


719. MWefanntmachung. 
Bon = 
König. Landgerichte Stadtamhof. 


Verlaſſenſchaft ber Shberwärteria Therejia 
Shäffner von Karthaué betr. 

Laut Anzeige der gl. Berweltung der Krels⸗grres ⸗ 
Anftalt Rarıtaus:Prüß vom 14, präj. 15. Deyember 
> 36, serfard kafelbft am 14. Degumber ». I6 vie 
Osermärterin Thereſſia Shäffner, k. b. Haupt 
mannstedter von Kempten. 

Wer nun an rubrigirte Berleffenigalt ans irgend 
einem Nechtalizel eine Rerberung gu haben gedeull, wird 
von der unterfertigten Verlafenfhafis + Brhörte Siemit 
aufgefertert, die felde 

binnen & Wochen 
um fs gewiſſer dahler anyameimn, als fie fonft bei 
Ruteimanverfegung benanntın Müdlaffıs umberüdichttgt 
dleiben wire: 

Stadtautzef den 24. Neveinber 1856. 


Der tontellche cLandrichter: 
Vieweg. 


8.9421. 
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Aeberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 
Deutſchland. München (Staatsminifter Frhr. v. d. Pfordten) ; 
Regensburg (die Schleppfchiffiahrt auf der Donau unterbrochen); Rafjel 
(Stole's „Muftrirter Dorfbarbier" verboten); Wien (die Deiterr, Gorreip. 
über dad Verbot ded „Nord“ und die angebliche ucueſte Note Ürantreiche 
an die Viorte, Deſterteichs Marine); Ben edig Geſtlichtelten). 
chweiz. Die Moyaliiten in Neuenburg. 
Frankreich. Eiſenbahnbericht Cine angebliche Drohnote gegen 


bie Türkei. 
fche 2ocal if. 
Kehle rei 
Meuefte Poſten 
Sandeld: und Börfen:MRachrichten. 


Münden, 30, November. 
Armeen Befept. 

Grnannt werben: zum Platzftabgofficier: der Major Earl Bor 
gel vom 15. InfrMeg. König Johann von Sachfen bei der Gommandante 
ſchaft Landau mit dem Charakter ais Oberfllieutenant ; 

zu Platzabjutanten: die Rittmeifter Marimilian Frhr. v. Chünes 
felb vom 1. ul.«Meg. vacant Carl Pappenbeim bei der Commandant« 
ſchaft Nürnberg, und Earl Molitor vom 5. Ghevanl,«Meg. vaeant Leinin« 
gen bei der Gommandantihait Münden, dann der Unterlieutenant Alired 
Graf v. Leyden vom 6. Ghevaul.-Reg. vacant Herzog von Leuchtenberg 
bei der Coumandautſchaft Ludwigs hafen 

zu Unterberwaltern 2. Claſſe in probiforifcher Eigenfchaft: 
die Buncionäre Mobert Renz aus Pfullingen im Konigrtich Württemberg 
beim Boplenpoi Fürſtenſeld, Wilhelm Rümelein aus Regensburg bein 
Fohlenhof Achſelſchwang, und Friebrich Werkl aus Pafjeu beim Fohlenhof 
Benedikibeuctu; 


zum Unterauditar: der Auditoriats-Prakticant Adam Rothenhäu 
fer aus Würzburg beim 4. Urmer-Divifiond-Gommando. 

Meactivirt werden: die temporär penfionirten Umterlieutenants Mus 
dolyh Hofmelſter ald Plapadjutant bei der Eommundantichaft Würzburg 
(Drarienberg), und Guſtav Hoffmann im 1. Iuf.-Dep. König Ladwig. 

Befdrbert werden: zu Generalinaforen: die Garakterifirtien Ge» 
neralmajore Michael Mitter o. Schuh, Gemmandant dei Gapdettencorpt, und 
Friedrich Paſſavant, Vorſtand der Arminiftrationd-Gommilfton der Militäre 
Goplenhöfe; 

zum Oberſt: der charakterifirte Oberft Ioierh Lehmair, Meferent im 
Kriegeminifterium, mit der Uniform der Gommandantittaften ; 

zu ©berfllientenants: die Wajore Marimillan v. Steinsdorf im 

Gentral · Quartietintiſter · Stab, Carl Srafzu Vappenhelm vom 5. Ehevaul.» 
Weg. vacant Reiningen im 2. Ghevaul.-Meg. Taris, Earl Arhr. v. Leopred« 
ting, Vorfland ber Landgeftüts-VBerwaltung, im 2. Euiraffler-Neg. Prinz 
Moalbert, Briedrich Graf v. Bothmer im 3. reitenden Artill.⸗Reg. Königin, 
Wilpelm Erpr. v. Brüd vom Generalquartiermeifter Stab im 2, Artill.» Reg. 
Lüder, Joſeph Schmölzt bei der Beughans-Gaupt-Direction, und Helnrich 
Häring im GSenie⸗Stab; 
" zu Majoren: die Hauptleute Alpkons Haller im Generalquartier« 
melſter · Stab, Philipp Straub vom 5. Inj.-eg. Großherzog von Hefien 
tm 14 Juf.Reg. Zamdt, Friedrich Mezger vom 12. Inf-Meg. König Otto 
von Griechenland im 9, Inf»Reg. Wrede, Carl Ritter v. Shmädel vom 
3. Iuf-Deg.: Bring Carl im 7. Iuf-Meg. Hohenhaufen, Eiemens @raf v. 
Joner⸗Tettenweiß im 15. Iaf-Deg. König Johann von Sachen, der 
Rittmeiter Friedrich Brhr. v. Bebaim vom 2. Ehevaul.-Meg. Tarid im 
2. Guiraffier-Reg. Wrinz Adalbert, dann die Hauptleute Marimilien We 
pfer im 3. reitenden Ariill Dieg Königin, Martmilien Abele vom 3, reis 
tenden Artill⸗Reg. Königin im 2. Artil,« Peg. Lüder, Auguft Krämer und 
Alerander Graf o, Bolkenftein«Rodenegg im Genie-Stab; 

zu Bauptieuten 1. Claffe: die Hauptleute 2. Gfafle Henrik BErhr. 
v. Dredfel auf Deuffftetten im topographiichen Bureau des Generale 
uartiermeifterrGtaben, Gonfervator des $Hauptronferzatoriums der Armee, 
Friedrich Ärhr. v. Keigenfein, Plagabjutant bei der Commandantſchaft 
Ingolfiadt, Paptift v. Heeg im 5. Jãger · Bataillon, Heinrich Schmitt im 
5. Inf-Reg. Großherzog ton Heffen, Joſeph v. Brüdner im 8. Inf.-Meg. 
daramt Gedendorfj, Iojeph Hoderlein im ©. Inf.Neg. König Friedrich 
Wilhelm von Preufen, Garl Roppelt im 10. IMmf.-Meg. Albert Bappen- 
beim, Brany Erhe. >. Buttenberg im 4. Inf-Deg. vacant Gumppenberg, 
Peter Dörmüpl im Inf.oLeib-Reg., Hermann Öreger im 3, Info Deg. 
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| Prinz Earl, Kaver Bram im 15. Imfı-Meg. König Johann von Sachſen, 
| Wartmilion Graf v. Spreti im 12. Infdieg. König Dtto von Griedyene 
land, Briedrih Frhr. v. Treuberg im 8. Inf,eNeg. vacant Seckendorff, 
Adolph v. Moor im 13. Inf.⸗Reg. König Iobann vom Sadıfen, Fran 
Nurmann im 6. Juſ.⸗Reg. König Friedrich Wilhelm von Preufen, Carl 
Brhr. v. Krauß im 3. Ini.-Mep. Bring Garl, Adolph Rudolf im 12, 
InfDeg. König Otto von Griechenland, Friedrich Pöllath im 9. Inf,a 
Meg. Wrede, Iobann Weininger im 11. Sufr eg. Dienburg, Adalbert 
Bechtohd im 14. Inf-Meg. Zandt, Fran v. Tauich im 2. Vger-Bas 
taillon, Hugo Graf v. Depm im 4 Anf-Meg. wacant Gumprenberg, Aus 
guſt v. Scheidlin im 5. Jäger-Pataillon, umd Nleranter v Silardt im 
8. Ink-Meg. vacant Sedendorff, dann die Oberflieutenants Joſeph Mitter v. 
Vollmar auf Veltheim, bieher Regimentd-Aojutant, im 1. Artill,»Reg, 
Prinz Luitpold, Earl Frhr. v. Harödori vom 3, reitenden Nrtill,« Meg. 
Königin im 2. Art.-Men. Lüder, Iofeph Blanc im 2, Artil,«Meg. Lüder, 
Andreas Friedlein, Wilhelm Borfter, Jalob Kehl und ottlich Rolle 
mann im Genle-Stab; 

zu Hauptleuten 2. Clafe: die Oberlieutenants Garl Goes, bieher 
Regimentö-Apjutant, vom 4. Inj.- Meg. vacant Gumppenberg im 5. Inf.e 
Reg. Großherzog von Heſſen, Marimilion Frhr. v. Pebmann vom 1. Inf.- 
Meg. König Yubwig fm 1. Yäger-Batailon,. Otto v, Remich von der 2, 
Sanitäts-Gompagnie im 5. Ani.-Meg. Grofiperzog von Heſſen, Adolph v, 
Dieg im 14. Inf.-Meg. Zandı, Georg Frhr. v. Zündt und Iojerd Momm 
im 15. Inf.Neg. König Johann von Eadıfen, Adolph Kohlermann im 
5. Inf.-Dteg. Großherzog von Heſſen, Joſeph Frhr. v. Bobel im 9. Inf.⸗ 
Meg. Wrede, Warimilien v. Hedel vom 8. Inf. Reg. vacant Seckendorff 
im 6. Inf.-DMeg. König Briedrid Wilhelm von Breufen, Carl Dreich vom 
3. Am 5, Jüger- Bataillon, Eduard Mud vom 1 Inf. eg. König Ludwig 
im 3. Inf,Reg. Brinz Carl, Marimilian v. Schlichtegroll im 2. Mi.» 
Reg. Kronprinz, Martınilian v. Barfeval vom Inf.-Leib-Neg. Im 2. Jãger⸗ 
Bataillon, Gabriel Eberth im 11. Inf Reg. Dfenkurg, Nikolaus Kirche 
mair vom 4. Inf.-Dleg. vacant Sumppenberg im 10. Ini.Neg. Albert Pape 
penheim, Gari Rümmelein im 10. Inf. Reg. Albert Bappenbelm, Maris 
millen Shen? im 2. ZägereBataillen, Marimilian Shönfehl vom 8, 
Inf. Meg. vacant Sedendorfi im 2. Yäger-Bataillon; Alois Meinzmeig 
I.tm.3. Ind Meg. Prinz Garl, Adelph Luzzenberger vom 1. Inf.»Meg. 
I König Ludwig im 15. Iuf.Reg. König Johann von Sachſen, Xaver MRag- 
ner.vom 7. Inj.Meg. Hohenhaufen im 10. Inf.«Meg. Nibert Varpenheim, 
Eduard v. Baur» Breitenfeld vom 1, Inf. Reg. König Ludwig im 15. 
Inf Meg. König Johann vom Sachien, und Eduard Defterreicher im 6, 
Inf» Meg. König Friedrich Wühelm von Preufen. (Schluß folgt.) 


Münden, 4. December. 
Se. Ma. ber König haben allergnädigft gerußt: 
am 25.0. M, Allerhöchjtigrem Hofmarſchall und Flügeladjutanten, Oberfl« 
| ‚Heutenant Ludwig Frhra. v. Zoller die Elaubnig zur Annahme und zum 
Aragen der 1. Claſſe des Gomthurkreujes bee großherzoglih Heffiihen Ordens 
I Bhiltipns des Großmũthlgen zu erteilen; dem Unterlientenant Cart Keßler 
14. Juſanterie · Neglment Zandt die wegen Uebertritis in den Cloll dienſt 
eſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu bewilllgen; den temporär penflo⸗ 
nirten Unterlieutenant Gallus Lurg bleibend im Nupeftande zu belaſſen; 
am 26. v. M. dem Benrrallieutenant Baptift Keller Frhin. v. Schleits 
beim, Commandanten bei Ingenieurcorpe, dad Comthurtteuj des Berbienfl« 
Ordens der baheriſchen Krone zu verleihen ; 
am 28, v. M. dem Oberfilieutenant und Blügeladjutanten Ludwig Graf 
dv. Rechberg und Rothenlömwen bie Erlaubniß zur Annahme und zum 
Aragen ber 2. Claſſe des königlich preußifchen rothen Ndlerordend zu ertheilen. 


Se, Maf. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 27. Nov. den Landwehthauptmann Branz Joſeph Einsle in 
Krumbach zum Landiwehrmafor und Gommantanten des Landwehr Bataillons 
Krumbach, dann den Landwehrhauptmann Markmilian Noſch in Oberviech⸗ 
tach zum Landwehrmajor und Tommandanten des Landwehr · Bataillons Ober 
vitchtach zu ernennen. i 


— — — — — — 
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Deutfchland. 

Bayern. — ** Münden, 4. Der. Das Befinden des f, Staats⸗ 
miniflers Brhen. » d. Wiordten hat fd fo gut geflaltet, daß von heute an 
keine Bulletins mehr aufgelegt werden.. 

OD Regensburg, 3. Der. Im Folge der eingetretenen Kälte iſt bie 
Schlepp · Schifffahrt auf der Donau neuerdings unterbrodjen, 





Kurbeffen. — Dem Srankjurter Journal wird ans Kaſſel vom 
28. November berichtet: Die im Verlag von Grm Keil in Leipzig berans- 
tommende Zeltſchrift „Der IUufteirte Dorfbarbier* von Ferdinand Stolle ift 
durch Beſchluh des Miniferiums des Innern in Anmentung der Berords 
nung über den Mißbrauch der Preſſe im Umfang des Kurfürflenthums vers 
boten und derjelben der Porvebir entzogen worden. 

Defterreih. — * Bien, 30. Nov. Die „Defterr. Gorrefp.” gibt 
heute dle folgende Grklärung über das Verbot des Brüfjeler „Nord“ in 
Defterreich: „Das in Brüffel erjcheinende Blatt „Ye Norb* bat bereits jeit 
längerer Zeit den Bang der Faif, Neglerung in inneren und äußeren Ange 
legenheiten, einer allerdings felten wohlunterrichteten, dagegen faft immer Iti» 
denſchaftlichen Kritik unterzogen, ohne in Deſterrelch irgend ein äufered Hin« 
derniß feines vend erfahren zu haben, meil man in maßgebenden Kreis 
fen der Meberjengung war, daß dad ruhlge, Dusch Geſetz und Verträge ge⸗ 
rechtſettigte Vorgehen der Hegierung in den wichtigſten Kragen, auf die Meine 
wg unpartelijdger und vorurtheils freler Leſer, feine nachhaltige Wirkung 
ungeachtet aller tendenzlöjen Angriffe irgend eined oder des andern ſrem⸗ 
den Wlatted, nicht verjehlen können. Nachdem nun meneftend bezüglich 
de3 Journals „Le Nord“, wie mir erfahren, die Maßregel des Verbots durch 
Voftdebitentziehung im ganzen Umfange der Monarchie verhängt wurde, jo 
glauben wir mittheilen zu follen und verfichern zu können, daß ber Grund 
diejer Maßregel nicht im der oben gefenngeichneten, wenn auch feindſeligen 
aber wenig geiährlichen, algemeinen Haltung und Dichtung des Blatted, fon« 
dern in dem Umftande zu juchen fei, daß dieſes Journal, welches flch biäher 
dad Anjehen geben wollte, im comjervativen und monarchiſchen Einme ger 
feorieben zu jein, jüngfi es gewagt hat, ein Ziel feiner gehäfligen Beipredy« 
ungen ſich zu wählen, welches allerdings zu hoch ficht, um von bevartigen 
girtigen Pfellen getrofjen zu werden, das aber auch vor dem obmmächtigen 
Verfuchen hiezu unter jeder Bedingung bewahrt bleiben muß.” 

Mien, 2. Dee. Die „Deere. Gorreip.” läugnet die Aechtheit der In 
den Blättern umlaufenden, angeblid; der Pforte übergebenen franzöfid-rufile 
ſchen Note, zwar zugebend, daß zu Stambul derartige Uniragen geſtellt 
worden, dieſe hätten aber nur eim zeitgeſchichtliches Interefie. Die Pforte 
habe nicht einfeltig enticheiden wollen, und eine Loͤſung ber Differenz durch 
alle betheiligten Mächte beantragt. Hievon jel jegt eine Ausgleichung zu 
Höfen. (J. D. d. A. 3.) 

In der neueſten „Mevue bed deux mondes“ findet ſich ein bemerkens - 
wertber Artikel über Dejterreiche Seemacht. Der Artifel bat drei Abjepnitte: 
Galımota, Trieſt, Pola. Alle drei Orte werden hiftoriſch, ſtatiſtiſch umd 
politisch betrachtet, überall der Aufſchwung ber kaiſerlichen Marine gebühe 
rend hervorgehoben. In Bezug auf Pola jagt der Berjafler: „Dieie Ewöpi- 
ung wird die Negierung ded Kaiſers Franz Joſeph für alle Zeiten glorreich 
machen.“ „Megieren, dad heißt die rechte Wahl zu treffen willen. (Gou- 
verner c'est choisir, hat Ludwig XIV. gefagt) Und eine jolde Wahl 
bat der Kaijer Branz Jofeph getroffen, ale er jeine Marine confituiren 
wollte und dabei das jeltene Glück Harte, in feiner eigenen Familie ven wür« 
digſten Träger jeines Vertrauens zu finden, welchen ibm jein Reid nur bar- 
bieten fonnte (et il a eu le rare bonheur de Lrouver dans sa propre 
famille le plus digne depositsire de sa conliance que lui püt oflrir 
son empire)." „Der maritime Aufſchwung — la renaissance marilime 
— ber im adriatifchen Dieere mitten unter Verhältnifien, welche die alte Welt 
in Grftaunen iegen, ſich vorbereitet, ſcheint vom der Art zu fein, um das 
europälfc;e Gleichgewicht affleiren zu können, hat aljo ein Anrecht auf bie 
ernftefte Beachtung.” „Die Stärke des adriatiſchen Weered beruht ganz allein 
auf der Oftlüfle. Die Küſtenvölker, welche unter römiſchet wie venetiani« 
feber Herridpajt nie zur Ruhe kommen fonnten, jeien, wie der Berfafjer mel« 
ter bier jagt, nunmehr ganz mit den Banden der Sympathie und bed eiges 
nen Autereffed an Defterreic; gefefielt. Der Handel auf der Adria fel einer 
großen Zufunjt gewiß; «8 werde nicht daran fehlen, dah Trieſt die Mang- 
ftufe von Marfelde erreiche und wohl gar übertreffe. Zähle man auch 55,000 
Mann für den Eerdlenft, köune doch Deflerreich ven Flottenbeſtand vervier- 
ſachen. Die gefommte Kriegäflotte würde dann doch erft den vierten Theil 
des Hafens von Pola einnehmen. Deſterrelch habe aus dem lehten mei 
möchtlichen Kriege Im Orlent welfe den rechten Echluß gezogen : bie Bedeu ⸗ 
tung von verfügbaren Kriegs» und Handeläflotten, und werde dieſe Lehre 
nugen. Frankreich aber Habe gegemüber biejem ſchnellen Entwidelungsgange 
einer jo nahe gerüdien Seemacht die Verpflichtung nadzueliern und Schritt 
zu halten, Vauban habe ſchon die Werke angedeutet, die für bie Küflen 
der Provence und Languedoc, von Corſica nnd Algerien nöthig jein würden. 
So viel ſei gewiß, daß eine Ariegeämarine Im adriatiichen Meere infallirt 
fel, welde im Stande wäre, unter Umfländen, wohin fie fich wendete, den 
Ausſchlag zu geben.“ 

Die im vergoldeter Einfaſſung erfhienene Gazgeita bl Venezia mel 
det aus Venedig vom 25. November über die bereits gemelbete Ankunſt 
des Kaiferd und ber Katjerin: „Mit der lebhaſteſten Ungeduld ermartet, 
begrüßt von dem freubigften Zurufen einer unzäpligen Volldmenge, lange 
ten der Raljer nnd die Kaiferin unter dem Gelaͤute aller Glocken und 
dem Donner der Kanonen Heute ungefähre um I Uhr Nachmittags hier an. 
An der Epige der Giardini public verliefen Ihre Majefläten das Schiff, 
welches biefelben glüdlih von Trieſt herübergeführt hatte, und befllegem bie 
eigend bereitete Ballegiante, auf welcher fie Ihre Michtung nach ber Piazzetta 
nahmen, Hier landeten biejelben und empfingen am Ufer bie Huldigungen 
des Generalgouverneurs, Feldzeugmeiflers Grafen Radehky, und des Etatthal» 
terd der venetiamlichen Provinzen, Grafen v. Bifiingen, der Hoſchargen und 
des Adele, welche ſaͤmmtlich Yierauf bie Ehre Yatten, ihnen nach der Patriar 


—-—— — — — — — 


Galfirdie St.⸗Marcus zu folgen, in welcher bereits fämmtliche Behörden ſich 
verjammelt hatten. Bon dort verjügten fi Ihre Majefläten unter dem ftei« 
genden Jubel der Bevölkerung Über den feitlich gefdyänfickten Prag, auf wel- 
em das k. E. Milltär im Heide und led fand, nach dem Eaijerlichen 
Gemäcern * 

Telegraphiſch wird der Wiener Zeitung aus Venedig vom 28. Now. 
berichtet: „Um 26. Nov, nahm der Kaifer die Aufwartung des Klerus, der 
Generalität und des Dfficiercorps, dann aller Givilbehörden entgegen und 
empfing fobann dem auferortentlichen Yegaten bed ‚ Eardinal» Erz · 
bifcyoi Biale Brela. Belm Unbrud; der Nacht bedeckte fich der fejllich bes 
leuchtete Marcusplag mit Masten, bie dann in bas Theater La Fenice, wo 
Cavalchina war, firömten. Ihre Majeſtaͤten beehrten dieſe Unterhaltung mit 
ihrer Gegenwart und verweilten zwei Stunden. Die Zahl der Beſucher und 
Diadfen war jehr groß. Am 27. Nov. empfingen Ihre Majefläten den Hofe 
fähigen Abel und zwar die Kalferin die Damen und Herren, der Kaiſer die 
Herren zur Aufwartung. Abendé erſchlenen die allerhöchiten Herrſchaften 


im Theater La Benice.* 
Schweiz. 


Bern, 29. Nov. VBernerliche Soldaten, welche eben von der Derupa« 
tion Neuenburgs zurüdgefehrt find, erzählen, baf die Moyaliften in und um 
Locle nichts von der Schweiz wiſſen, fondern preußijche Angehörige bleiben 
wollen, So haben jene ojt die Aeußtrung gehört: „Wir find gegen unfe- 
ren Willen ‚von Vreufen loßgeriffen worden; die unter dem Schude ber Eid⸗ 
genoffeniait und bevrüdende republicaniide Regierung wird und nie bie 
Anhänglipkeit an unier Bürftenhaus aus dem Herzen reifen, menn fie und 
auch noch viel ärger quält, als fle es biäher geihan hat.” Sie bleiben da- 
bei der Meinung, daß bie Fremden, melde im Ganton wohnen, eigentlich 
dad Land regieren und die Nepublif aufrecht erhalten, Beachtet man gleich⸗ 
zeitig die Thatjache, daß die Adreſſe ſür die Republlkein der von 8000 Sees 
len bewohnten, royaliftiichgefinnten Hauptſtadt nur achtunddreißig Unterfchrife 
ten gejunden, trog Dem Druck der gegenwärtigen Nerbältniffe, fo muß man bie 
Ueber zeugung gewinnen, da bie republicaniſche Mehrheit Im Canton nicht groß 
jein kann und die Anſichten der Nopaliften unveränderlich find, (Brki. Pit.) 


— Frankreich. 


Der Bericht über die Ciſenbahnen ſchließt wie folgt: „Heute iſt bie 
Lage der Kijenbahnen von ihren drückendſten Laſten beſreit. Die Bollendung 
bes übertragenen Bijenbahnnepes erfordert nicht mehr ald 1260 Mill, wovon 
230 Mil. vom Staate geliejert werden. Die für die Vollendung der Are 
beiten feitgeflelten Termine find vorfichtigermeije durch binreidyente Zmiichen- 
räume von einander getrennt, Diefe Termine umfafien eine Periode ven 
10 Jahren, und dazu kommt noch, daf die Arbeiten an ben Strecken, welche 
im Xauje ber drei nachſten Jahre tem Vetriebe übergeben werben müllen, 
ſchon weit vorgerüct find. Die fläte Zunahme der Ginfünjte ber Gejrl« 
ſchaften ift Übrigend der Art, dag das öffentliche Vertrauen ihnen erhalten 
bleibt. Die Mettoerträgniffe, welde im Jahre 1847 22,000 Freo. per Kir 
lometer betrugen, fielen im Jahre 1848 auf 13,600 Bres., aber jelt 1852 
und troß der dazu nefommenen Nebenlinien weiſen fie fett eine Annahme 
nach, und zwar 21,600 Fres. ım Jahre 1852, 24,600 Es. 1853, 26,400 
Ders. 1554. Im Jahre 1855 feigerten fl dieje Grträgniffe durch die alle 
gemeine Ausdelung auferortentlid bis zur Höhe von 30,300 Bred. Wenn 
diefe Zahl im laujenden Jahre nicht erreicht wird, fo ergibt ſich dennoch ein 
Diehr gegen 1854, denn nad ben Musmeifen ber erſten drei Ouartale 
feinen ſich Die Grträgniffe det Jahres 1856 mindeftend auf 28,000 Wret. 
per Kll. zu erheben. Dom Standpunkte dieſer beruhigenden und günſtigen 
Thatſachen muß man ben Belang der von den Gefellichaften im Jahre 1856 
zu realifirenden Werthe feſtſtelen. Die Beſtimmung des letztern umfaßt 
zwei Fragen: Welder Art jollen die Wertpapiere fein, welche die Goms 
pagnien ausgeben, und bis zu welcher Summe fol diefe Ausgabe geitattet 
werben? Als Em. Majeſtät, um bie doppelte Klippe der zu großen Theile 
ung oder Goncentrirung in Berleifung der Gifenbahnconeeffionen zu ver« 
meiden, dieſe Unternehmungen auf breiten Grundlagen conftituirte, welcht 


‚ihnen einen bedeutenden Credit zuficherten, übertrugen Sie ihnen bie Aut 


führung von Nebenlinien, welche jür die Bevölkerung des Reichs von großer 
Wichtigkeit find, jelbft wenn fie ein geringered Grträgnif veripreden, als die 
bereitd im Betriebe befindlichen größeren Bahnen. Die Geſellſchaſten erhielten 
die Genehmigung, fich das für die Ausjührung biejer Linien nöthige Gapital 
auf dem Wege der Anleihe zu verſchaffin. Die Zinfen biefer Mnleipen 
rußten durch die Einnahmen diefer Section reichlich gededt fein; folglich 
mußten fie bie Ausdehnung des allgemeinen Verkehrs begünſtigen, ohne den 
Hauptlinien zu feharen. Wenn die Regierung fich jeit dieſer Zeit die Brage 
geftellt hat, welches das befle Verhaͤliniß zwijden den durch Mctien ober 
dem durch Anleihen befchafften Capltailen if, fo hat die Prüfung diefer Frage 
doch mie anf bie Bähigfeit, Obligationen autzugeben, eingewirkt. Die volle 
Ausübung diefer Faͤhlagteit iſt niemals von der Abminiration der Öffentlichen 
Bauten verbannt worden und wird and Heute moch ald Megel gelten. Wel« 
ches iſt der Belauf der neuen Werthpapiere, deren Ausgabe genehmigt werden 
tel? Gine ſolche Beurtheilung war eine ſchwierige Aufgabe; denn es galt 
fehr verfchiedene und jelbft entgegengefeßte Intereffen abzuwägen. Die Hilfs- 
quellen des Öffentlichen Greblis müffen jorgiältig gejdont werden, und man 
darf die Arbeitskraft eines Landes, twelche es leiſſen kann, ohne dem Ader- 
bau zu ſchaden, micht überfchreiten. Auf der andern Seite ermarten viele 
Gegenden mit Sehnſucht dem Nugenblit, wo die Gifenbaßnen ihr Gebiet 
erreichen werden, und biefer Augenblick iſt durch ein Decret ded Herrſchers 


1813: 


feſtgeſtelt; auch muß man einigen Tauſenden im Meiche zerſtreuten Arheltern Paris, 2. De. Graf Wilgelm von Württemberg if in Paris 
die Beihäftigung und jomit das Wohlergehen fiherm. Beiner, ifsmothwen- | ei SHE Hwin 

big, daf die großen Gapitalien, welde in den audzwiührenden Unterneim- | 4 PayE Taraist: MAD Gerichtet, baf ein Auffland in ejalu, einem 
ungen angelegt find, nicht zu lange unproduetio bleiben in Bolge Ihrer Nichte Hajen der Injel Sieilien, 60 Kilometer von Palermo, außgebroden it. Der 
antjührung. Bei der Prüfung diefer, Brage habe ich wich bemüht, ale In» | Generof Zola, Statthalier und Oberbefehishaber der Truppen tm Sicilien, 
tereſſen zu verföhnen, und ich glaube feft, ihnen allen genug getan ju haben, | feicte jogleih die möthigen Gtreitkräfte an und Stelle, um die Unruhen 
Indem ich die Totalfumme der neuen Werthpaplere, weiche die Gefellicharten zu unterbrüden, welche von Seiner Wichtigkeit zu feim fcheinen. 

während 1857 ausgeben dürfen, aui 214 Midionen feftfepte. Unabhängig Der Verluft des Dampfers Lyonnaid · von der Geielihaft Bauihier 
von dieſer Summe können bie Bejellichaften ihr bisponibles Activum vere beftätigt ſich. Das Schiff ging in Bolge eines unglüdlichen Zufammene 
wenden, bie Hiljögelver des Staatet, die Summen, weiche fie für ihre Arien | ſtoßes zwei Tagreiſen von feinem Ziele entfernt zu Grunde, und von den 
einzunehmen haben, und die don audgegebenen Obligationen. Ale diefe Unglüdlien, melde ſich an Bord befanden, swaren bei Abgang der legten 
Mittel zufammengenommen, obgleid fie den Ausgaben von 1856 um 100 Nachrichten erſt 16 gerettet, doch hat man glüdliperwelfe noch gründete Hoffe 
Dilionen nahftehen, werden erlauben, die Werklätten in gewohmem Gange nung, bie Ankunft der Anderen fpäter zu erjahren, 

zu erhalten, bie Strecken zur rechten Zeit zu eröffnen, und bie wichtigern ** London, 1. Dee. Die Königin und Prinz Albert ſtatteten vor⸗ 
Sertionen felbft eher. Uebrigene if der Binangminifter ganz mit mir darliber geftern in Begleitung der Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und der 
einverflanden, daß eine jo beſchraͤnkte Ausgabe von neuen Wertpapieren dem Prinzeß Royal der Gräfin von Neully (vermwittweten Grtönigin der Franzofen) 
Öffentlichen Gredit feine Berlegenheiten bereiten kann. Um fich davon 3u | im Glaremont einen Beſuch ab. Die Lord Granville und Glarendon waren 
überjeugen, —— —— — Er ed —— u über Sonntag die Gäſte des Hofes in Windfor. 

welchen Umfländen der Gredit während 1855 und 1856 in An ge⸗ Aus Neapel, wird der Morning-Poft vom 30. Nov. tel it: „In 
nommen wurde. Heute hat die Lebtusmitteltriſe, obgleich fle für einige Des Palermo hat eine aujrührerljche — ſtattgefunden. 4 ke 
partementd noch jehmerzliy iſt, den Gharalter der Allgemeinheit verloren ; werden vom Neapel nad; Sieilien abgefchidt.” 

bie legten Termine der vom Staat gemachten Anleihen werden im mädıfen Dh A idial ded D “ Molin⸗ 

Monar Febtuar eingezahlt fein; die menen der Etſparniij abverlangten Gapi« von Stettin nad) —— a Sr Biber * 3 —— * 


tallen werden alſo leicht gefunden werden; übrigene werden fle nur ganz J 
allmälig eingefordert werden. Feruer aber bilden fich bie Gapitalien, welche —— ee Ei geſchleudert worden; von der 


im Lande jelbft zu productiven Urbeiten verwandt find, rafch wieder und 
werben von Neuem geipart. So habe ich denn das Vertrauen, Eire, daß 
Gm. Diajeflät die Vorjchläge für Ausdehnung unferer Gijenbahnen, bejonders 
im Norden. und der Dauphine, günftig. aufnehmen.*,.. 

Die offieidfe Werite macht auf eine Gorrefpontenz ded Pays aus 
Konftantinopel aufmerkjam, welche das Intereffe der politijchen Kreije faft aud« 
ſchließlich im Auſpruch nehmen jol, Wir Heben die Hauptitellen aus, weldye 
al ſo lauten: „In meinem legten Briej meldete ich Ihnen bereits vom der ge ⸗ 
fährllchen Lage der Dinge; Hr. Thouvenel bat der Pforte einen Brief über 
reicht, der diejelbe ſtart vor Grflaunen gemacht hat. Ich bin Heute im der 
Zage, Ihnen über die fo ſeht wichtige Angelegenheit einige Aufſchlüfſe geben 
zu können. Die Note iſt jehr beſtimmt umd Fategoriich abgefaft, umd deutet 
an, baf, wenn die Pforte nicht bald die Miumung ter Donaufürftenthümer 
und bed ſchwarzen Meeres von den Streitkräften Defterreih® und Englands 
fordere, eine jramzöfliche Flotte mit Vandungstruppen vor Konflantinopel er- 
ſcheinen vud die Auſſen Kard bejegen würden, Ich babe auch Kunde von 
einer bedeutenden Truppenberuegung gegen Odeſſa zu, um bie in ben Fürften- 
thümern ſtehenden Deflerreiher beifer zu beobachten. Sie ſehtn, daß die 
Brage viel ernſtet liegt, als man fie geglaubt, G6 if für die Türkei wicht 
blos eine einiache Frage politischen Ginfluffes, fondern e6 handele ſich um 
ihre politiihe Griftenz. Reſchid Paſcha finder fi in der größten Werlegen« 
beit, und ber große Rath hat ſich ſchon verichledentlich tm Marine-Dinifte, 
rium zur Prüfung biejer wichtigen Angelegenheit verfammelt.* Dieje Lage 
der Dinge, melde in jolder Spannung allerdings kaum längere Zeit bleiben 
kann, würde durch die beftimmte Nusficht auf einen neuen Gongref vollſtän⸗ 
dig verändert werden. (Vergl. dagegen bie obige tel. D. d. A. 3. aus Wim.) 


Bayeriſche Localchronik. 


*** Regensburg, 1. Der. Zu der hoͤchſt ehrenwollen Auszeickitung, 
welche dem Verleger der von Kan. Dr. Prodfe beforgten Musica divina durch 
Se. Heiligkeit den Papft Pins IX. zu Theil geworden, ift eine neue nicht 
minder erfreuliche gefommen. 68 hat nemlich Hr. Puſiet dem zu Wien im 
Sommer tagenden Öflerreichifchen Gpijfopat den Novus Missarum selectus, 
1, Abthellung (4 Meſſen von Paläſtrina, Orlando ıc. enthaltend), im ‚prachte 
voller Andflattung überreicht, Dieje Huldigung wurde nicht bloß fehr freunde 
lich entgegengenommen, jondern es erfolgten auch bie aufmunterndften Erklä⸗ 
rungen von Seite aller HH. Eminenzen, Erzbiſchöſe, Biichdfe und Aebte des 
ganzen Kaljerflaates. 

$ Augsburg, 2. Dee. Der Hiefige katholiſche Geſellenverein feierte 
am 30, Nov. in feinem Locale dus allerhöcfte Gehurtsjeft Sr. M. des 
Königs in würdigfier Weije. Ernſte umd heitere Vorträge wechſelten ab, 
und namentlih war die von dem Präfes des Vereins, dem Hrn. Domdechant 
ZTiſcher, an die Geſellen gehaltene Anfprache eine Muftersede patriotijcher 
Gefinnung und religiöfer Weiſe. Der Eindruck, den diefe Anſprache auf die 
äußerft zahlveiche Verſammlung machte, reicht weit über den Feftabend hinaus! 


Zelegrapbifche Depeſche. 

»* Wien, 3. Dec. Der Kaiſer hat geftern, als am Jahrestage 
feiner Thronbefteignug, einen großen Amneftie-Met erlaffen: Alle Sequefter 
aufgehoben und fiebenzig Verurtheilte begnadigt. 
















handels⸗ und Värfen-Rachrichten. 

O Nürnberg, 30. Rey. Die Betreltpreife nehmen einen Rüdzang, wen 
au einen langfamen; erheblich werden fe ext im Grüßfahre finfen, wenn ver Etan? 
ber Minterfact erfreulihe Musfihten eröffnet. Auf ker gefirigen Schranne Fofet 
Korn 15 bis 16 A. 48 ir, Weizen 17fl 438r. bis 22 fl., Gerſte 11 bie 14 f- 
30 fr, Hader 5 fl. 42 Mr. bis 7 fl. Muf ber Würzburger Schraunt galt Deijen 
19 bis 25 fl., im Mittel 22 A, Rom 17 fl., Gerfle 15 f., Daber 6 A. 48 fr. 
Auffalend IM der Unterfhleb des Vrelfes ber Derfte in Unterfranten gegen ben, 
wie die Berichte son fühbayerifgen Shramnen ihn netieen, So koſtet fie in Landes 
hut im Mittel nur 10 A. Man verbraute bie feht dei uns vorzugsmelfe Shweins 
furter Gerfie, und Haben dem Bertrieh derfelden faft san allein einige Sändler an 
ih geyonen, die mir ihren Mitteln bie Mreife Halten Fönnen, zumal ba viele Brauer 
auf halbjährigen Credit nehmen. Die Binfen ver ausgeftellten Wechſel zahlt bas 
Vublicum; «6 wagt immerhin anf den Stäfel mözligermeife 1 fl. aus und 
mögte diefer Umfland bei Fehfielung des Bierpreifes in gegemmwärtiger Zeit doch 
in Etwas Veradjgtigung verdienen, Der mittelfränfife Hopfen tft auf dem letz · 
ten Marlt um fat 8 Ü. inzücdpegamgen, und wirb ein Rüdgang des Preifes viefer 
suentbehrlihen Wierwärge wehl bis gegen Neujahr fi ergeben, wenn sieh vie, 
welcht auf Steigen kauften, dies deſtretten. Herebruder, Altdetfer und Meuſtädter 
bezahlte man in Mittelwaate mit 45 Bis 55 fl., vor adı Tagen noch mit 66 fi. 

Branffurt, 2. Der. (SGolb und Silber) Reue Eouisd’or -fh.—r 
Bilolen 9 fl. 40 fr. anges.; Preuß. Ftledtichad'st 9 fl. 54-55 In; Helländ.. 
101,6.9 1.42%, fr G. ; MantsDufaten Sf. 33 - 31 ft; 20 Fre of 
19 - 20 fr.; Engl, Govereigns 111.39 - 43 fr.; Gold al Mo. 374-765 5 dr. 
Thaler 2 I. 20-'4 fe; Hochhaltig Silber 24 I. 35 - 39 tt. Preufifche Gaflar 
©. 19. 44440 Breug. Thaler — RM. fr. 

* Franffurt, 3. Der. Deflerr. Rat. Anlehen 79°,,; Sptoc. Met, T77°/P. 
4'/peoe. 68°, ; Banlactien 1203; Banfartiens Interimsfcheine 334P, ; Rott,«Mniehenas 
Eosje von 1854: 104°,; Lupwigshajen «Berbader EB, + WM, 143°,,; Bayer, 
d'aptoc. 100%. Wecfeleurs: Paris 93',4; London 118; Wien 113, 

Karlörube, 29. Rosde. Bei ber Heute bier ftattgehabten 44. Berfoofung 
ind wachflehente 2O Serien berausgelommen: 59, 414, 614, 766, 785, 1549 
1871, 2298, 2309, 2620, 3258, 4990, 6724, 6405, 6450, 6740, 7007, 7551 
7753, 7807. 

Berlin, 2. Dechr. Breuftfche Staatoſchulb ſcheine 83! .,83@ — 
Köte + Deinvener 156'/, P.>1561/, @. ERREICHEN 

++ Mien, 3. December. Gproc Rats Mal, BH’Au; äprer. Metall, Br’; 
proct. Metall, 72; Lotterie » Anl. » Loofe von 1839; 1274; von 1854: 
1104 5 Banfactien 1072; Bomb.evenet. Öpree. Anl. ——; öflerr. Credit · Mob, 
Aetien 333; Donau + Dampfjcrfffagris + Metien ——; öfter, Gtastsbahnctien 
—; öflere. Banks Interimsacien —; Morbbaknsfichen 2530, Dedfeleurfe: 
Augsburg uso 106", B.; London 3 Mt. 10.16'4 B. 

** Paris, 2. Derbr. gptot. 89.40 (Baar), 70.10 Zeit), a bproc. 
91.50 (haar), 92.60 (auf Zeit). Bantactien 4100 (Baar), —— — Et 
(bear), 1565.— (mf Zeit). Piem, Anl. dprec. 91.50 @., Span. Innere Schulb 
39, @.; Röm. Unl. 854. — EifenbabnsMctien: Orleans 1335.— 
„[lbaar), 1350. — (auf Zeit); Morbbahn 980.— (baar), 985.— (auf Zeit); Bariss 
(af Be; Ga Ge 600. an Hate a, a 1870. 

3 1i — ‚ 6412, au ). 
835.— @., 840,— (a. 3.) ⸗⸗ * 


Verantwortliche Redaction IP. Post. 





— ey) 
Meuefte Poften. j 

0.C. Benedig, 30. Nov. Die „Gatgetta uffigiale die Benegia" meldet: 
Ee. k. k. apoftoliiche Maj. habe den Gemeinden von Venedig, Burano, Mas 
lamoceo, Wurane und Pelelrina, um ihren durch die Greigniffe der Jahre 
1848 und 1849 erichütterten inneren Haushalt regeln zu können, dem noch 
rüdtändigen Schuldbetrag von 13,052,800 Lire 29 Gentefimi, der zur Ume 
wandlung des Gommunalpapiers im Schatzſcheine beftimmt war, nachgejehen. 


Hönigl. Hof. und Pational-Cheater. 


Donnrrftag den d, December: „Das Glas Baffer*, Luſtſpiel nad Geribe 
von Gosmar. ' 

Breltag, ben 5. Deremder: (Meu einftubirt und In Scene gefept) „Sıflonda®, 
Oper von Epehr, 

Sonntag den 7. Dreember: „Tanbäufer*, Oper ven Rigard Magner. 

Montag ben 8, Derember: „Titus“, Oper von Mozart. 


a8 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-inzeige, 

8.' Hof. 96. Giaf Er. Balller, fand. Ber 
fantılgafte: Attache peu Paris; Kapenfein uns Werts 
Zelm, Raufeuse von Brantiut; Wileholz, Particuller 
won Bıraz Forbuſch, Partirulier son Boflen, 

H. Maulick. HH. Guling, Cloll ⸗Angenltut von 
Brantiurt; Bohn, Raufm. von Karlsrufe; Aletander, 
Kl. von Bröfel; Wehner, Kaufen. von Giberfelb ; 
Hörtlladerner, An, von Laupırsmpi. 

Bl. Zraube HH. Baron v. KRadall, ven 
Dresven ; Enterlin, Am. von Bin; Wolf, Kaufm 
vom Aranlfuriz; Stefter, Rfm. von Bürsburg. 

Bngsb. Hof. Hd. Kris, Wetfgrrder von Altos 
mwänfer; Dr, Meier, pralt. Arzt von Mebring; Sie 
wiger, Ramielehrer von Grafing; Ecaurdt, von Bros 
heſſelo he. 

Stachus garten. HH. Belriämitt and Def 
eier, Rauflente vom Dettingen; Brabmann, Biarıs 
werwefer von Unteringimgen; Roth, rprebiter von 
Bamberg; Haut, Pharmazrut ven Baningen; Heut, 
Dr. med von Birn, 


Getraure in München. 


In ber Meirepolltan- Pfarrliche gu U. 2. Fran” 
Hr. Garl Baur, dgl. Sheubmohrrmilfer dahler, mit 
Iofepsa Stegmaſet, Birrwirtts » Toter von bier. — 
Iu ter Gt. Peters PlarnKirge: Joh. Brorg Blank, 
Daurer d. b, Wittwer, mit Walburga Klaus, Tage 
löhnerstodter von Gihftätt; Hr. Joſtph Awerfhine, 
Drisarter dahler. mir Thereft Bubenhofer, Slebmachers⸗ 
Zediiee non Aichach; Michael Lohminger, Braumelfter 
tahier, mit Raiharina Frant, Echneiterstedter von 
Steppach ; Pr, Frany Derntran, Kanzleifunctlonär beim 
tgl. Iuftigminiftierium ». h., mit A. M. Roikmantel, 
Vrisatierstogter von Landebera. — In ber Sei. Anna 
UVfarr⸗Kirche: Branz Ger. Dichdache, Aneplmaherge 
hilfe v. d., mit Therefia Gichmüller, Müngarbeilere 
Zedier 9. b.: Andteas Rauch, Atmmergefille ». h., 
mit Anna Edmib, Hantelsmaunsiehter son PRalt» 
münden ; Iofepb Erasmus Scharnagl, Melberhelfer 
von der, mit Maria Arso Shmit, Genbarmerler 
Brofofenstodhter v. b.; Johann Dubeis, Maurır », h. 
mit A. M. Sitber, Mauterslodter von Bıra am kLalm. 
— In ver Get, Lurwige ⸗Vfatt⸗Kitche: Gr. Kaſpar 
Lurwelg Mauron, Xelegrappenbeamter im Freiburg in 
ker Schmelz, mit Aria. M. A. Jofepha Berta Tim- 
lee, herzogl. Brallmelflersiogter ©. b.; Hr. Dito w. 
rfl, £ Dberlieutenant im Inf rBeibıRepimente, Wirt⸗ 
wer, mit Fala. Maidilde Bögler, Maziftrarsrathe; und 
Brivasierstoter v. 4.5 Sr. Geetg MDarimil. Dfeiffer, 
Handlungs » Buchhalter und Infafie tabier, mit Maria 
Bardara Are, Ehnelbermeifterstodhter von Megensburg, 





Geſtorbene in München. 


Leenhard BäE, Wetreibchänkler, 65 3. a.; Barb. 
Fint, Haue meiſters WBittwe, 87 I. a.; Menita Hirſch⸗ 
palntner, Milgmannsmittwe, 70 3. a,; Geerg Bile, 
Rurtinmadrrgefele von hier, 19 3. a.;5 Werorg Bed 
zer, Bohnkutfgertneht v. &., 46 3. a.: Rafpar Bug, 
ehemal, Schuhmacher von Uphojen, Erg. Malrrsberf, 
85 3. alı. 





71. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hypeibel» Biäubigers wirb 
das dem Ehmiebemeißer Midan Baum gehörige Mn« 
meln Baus Rre. 10 am Ghemmergäßgen babler 
zum Grfenmale bem geriätligen Imangenerlaufe uns 
serftelt und zu biefem Behufe Werftrigerungstassfahrt 

‚auf Montag den D. Februar 185% 

Vormittags 10 Uhr 
im Beihäfts-Btmmer Are, 12/1 
te6 wuterfertigten Beriäts andtraumt, wozu Kaufs- 
Iofize mit tem Bemerten geladen werben, ba bem 
Berichte unbefaunte Stelgerer über ihre Mermögene- 
"erhättulffe fü genügend anszumellen haben, daß bie 
Merhankiung vwerbehaltlih der Beftimmungen ber $5. 
9B— 101 der Procch« Rosclle vom 17. Roubr. 1837 
nach M:hzabe dee F. 64 bes Opp.⸗Geſ. vom 1. ZJunl 
1822 Asttfindet aud ber Zuſchlag mur ma erreidtem 
Ehäpungsenite folgt. 

Ditſes Mumefen, beflehend aus einem mit tem 
Erppridoffe 3 Stodwerlt boben, mit Desmobnungen 
und einer Kellerwehnung, dans einem gemdlhten Reller 
verjehenen, mit Btegel gebrdten, mafjio gebauten Wohns 


hauſe, an tem ih eine Gommunmaner befindet, ferner 7440. 


aus einem Hefraum mit gemauttiacn Waſchhauſe und 
Bumpbrannen, Ift auf 18,300 IJ. durchſchattllch ger 
rigrtih gehhäpt, mit 20,101 fl. Gepeibelcapitallen 
belaſtet und um 8000 fl. ber Branprerfigerung ans 
verleidi. 

Um 24. Noobr. 1858. 


Königl, Kreis- und Stabtgeriht Münden 
links ver Iſar. 


Der konigliche Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 
E.:R. 5537/5744. 


7458. [32] Befanntmachung. 
Am Dienftag den 6. Januar nädhften 
ahres 


TZautphöus. 


werben im Markhaufe zu Greuffen folgente Ber 
Üpungen mes Mautermeiſtens Gontad Engelbert 
derifrieft im Wiege alchterlicher Hiſsroll Aredung öffne 
lid; meifibieienn verfanfı, ale; 

1) Das »ormalige gutsgerrlihe Brauhaus in der 
Siewergemeinde Baht, jept Ziege» und Kalt. 
Brennerer mit neu aufgeführten Zrodenficlems 
Bebäube nedfi dagn;jebörger Eintichtung, ohn ⸗ 


fern Gtesſſtu, gelhanı auf 400 fi, 
2) BL+Ntro, 7u',;, 0,25 Zgw, an ber Bänt- 
leite Debung, vielmehr Garten, auf . 70 8. 
gelgäpt, 
dann in der Steuergemeinde 
Ereufjen : 
3) Bi. Rro. 858, 0,65 Lgm. Ader im Dıp 
lesoerg, auf -» » . 100 f. 
4) u „ Bil, 0,61 Zw. Ader im Mehz⸗ 
Veederg, auf . . . 100 fl 
und 
5) „ . 5860, 0,84 Tage, Wieſe am 
Weplestergader, auf 150 fi. 
aeidäpt. 


Beige und zahlungafähige Kaufallebhaber werden 
mis dem Bemerten birzu öffentlig eingelanın, daß jr 
die einjhlägige Tararions Verhandlung zu jiber georbe 
neten Gerichis zeint dahler einfehen Tönnen und unbekannte 
Kauwfsliedhader ihre Achlungsjähtgkrit fogleiy in glaub- 
hafter Art und MWeife im Termtut ſelbſt nadmrifen 
müßen. 

Bronig, am 25. November 1856. 


Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Der fönigl, Yanbrichter ; 
Ebrlider. 


77.  Wefanntmachung. 


Verlafenigafı des f. Pfarters Yafob 
Brinz con Wrünendad detteffend. 

Am Donnerftag Den 14. fommenden Mo: 
nats uns tie folgenden Lage wird im Pfarrhauſe jm 
Grünenbad , jereamal von früh 8’ Uhr au, der 
Mobiliortüdiap des verftorbenen Herru Pfarrexa ob. 
Datob Bring von Giüntabach an die Meifislerenben 
gegen Daorzahlung serfieigert werben. Darſelbe befteht 
ans mehrreen hübſchen Uhren, Silberztug, Betten, 
Kleitern, Wäfge, Meublıs von Schreinwett und Haus 
geräthfgaften aller Mir, fewie ang aus eine Daanı 
sität Brennholz. 

Meiler, am 29. Mowember 1856, 


Königlihd Bayer. Landgericht Weiler. 
Der Lönigl Banbriyter: 
ER, 980, l. Höf. 


7443. [25] Gefuch. 


Ein im Gemeinde, und Gtiftungerehnumgsmefen, 
fowte im Hypeibelenfage vellemmen beiähigter Kanylei- 
Sehilfe wünigt feinen Plop zu veränbeen MD. Lebe. 


&@+Rr. 997. 








Befanntmachung. 
Graf Arco» Balley ec. Burgmaier 
pet. deh. 


Huf Mobringen eines Öupeitel-Bläubigers wirb das 
Birtbsanwelen zu Kleinhöhenlirchen, beſtehend aus: 
Lit, A. Wohnhaus, Mebengetäute, Warten und Meer 

DI. Me, 1770 bie 2022 zu 12 Tagweil 

98 Draimalen, 

. Barten PlaNe. 16896 gu 

Biie „. „ 2032. 

det . „ 190. 

Bald „ „ 1835 bis 2047 

iu 34 Zum. 50 „ 
1608 „ 066. 
187. ..08. 


c 

„ bil .- —- 

D. Egg „u u 2... 26. 
d4 Te Bi De. 


In Samma 
belaſtet mit 1 fl. de fr 7 bi Shrunthenerfimpium, 
4 ke. 6 bi. Hausfteuerimpfum, 45 fr. Bemerbeftener, 
2 R. 35 fr. 2 bl. Gefällezins zum Staet une mit 
keögleihen zu 1 fl. 20 fr, 6 hl. zur Melöfungecafia, 
zur Kleche Meinbögerirgen mit 160 f, Odereigen ⸗ 
thumde · Atqulvaltnt geihäpt gufanmen om 25, Oeidt. 
d. Je. anf 7800 A, rem öffentliden Smangsserkaufe 
nnterfleüt und wird gu biefem Behufe Taasfabrt anf 

Montag den 12. Januar 1857 

Vormittags 10—12 Uhr 
in loco Mleinyößenfirgen hirmit änberaumt, wow 
Kaufoliebpaber mit tem Beifügen eingelaten merken, 
daß bie mähern Kaufenetirgungen am Verfrichstage 
werten befsmat gegeben werten, ſodann baf ber Has 
flag mir Wüdicht auf $. 64 16 Hyp--@efepes som 
1. Zunt 1822 un bie Sf. 98 — 101 der Preeth ⸗ 
Mosele vom 17. Montr. 1837 erfolgen wir, daß 
nur deſth · unb zahlumasfählge Räufer zur Etelgerung 
zugelaffen werden, mehholb fh dem Berichte unde ⸗ 
kannie Raufelledkaber gehörig zu Iegitimiren haben. 
Um 25. Mesember 1856, 

Königliches Landgericht Micsbach. 
Der Lönigl, Bantrigter: 

Bollwegg- 


0,38 Dez. 
0,88 „ 
268 „ 


Lit, C. Gaga „ . 


.# 
Lit, 


(1. 5.) @.:Rr. 855/1 


zus... Belanntmachung. 
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Verſchellenbelt des Auten Hedi von 

Untermeitingen, ſewle des Ignab unb 

Dofepb Oleber vom Leqfeld betr, 

Auf tem Anmwıfen der Bittme Biftoria Bucher 
von Kangeringen, Hypethelen -Such Baud 1 Seite 
719. fine: 

1) 129 fl. 20 fr. Gautlon Erde für Anton Hedi 
von Untermeitingen, Igmap und Iofepb Die 
ber von Eeafeid, mode Jaloblna Buger won 
Bangeriugen , 

2) 100 ſi. 15°4 fr. Gapitalsforberang für hen 
verwißten Anton Hedi son Uniermeitingen eim: 
Attragen, 

Mahtem nun ver Mufenihalt ker beiden Sieber 
und des Auten Hedl undefannt ih, Iznad Hieber 
und Anten Htal das 7OMe Rebensjahr bereits zurädı 
gelegt hätten, und Zofeph Hieber im Toufbud ven 
Untermeltingen als geſtotden beztichnet iR, fo werken 
alle Diejenigen, welche am bie otenbefagien Korderungt 
poften rechtliche Aufprüde geltenb zu maden haben, 
hiegu binnen ſechs Monaten von heute au um 
fe grwiſſer aufgeforsert, als anperbem , da ven bem 
Tage her lepten, auf obige Hupethuk + Forderunzen be ⸗ 
yüolisen Handlung treißig Jahre verilrigen find, im 
Hinblld auf $ 82 tes Öypeibefen « Geſehes nom 1. 
Zunt 1522 nad Umfuß tes befagten Terminen dit 
Rorberungen für erlefgen erflärt und bir Eölgung ber- 
felben im Hypotbefen » Bude beitätiget werten würde. 

Shmwabmünden, ben 26. Movembır 1558. 
Königliches Landgericht Schwabmuͤnchen. 

Der fünigliche Landrichter: 


GR. 1137/1. Durocher. 





6972. (8:] RCE Bücher⸗Geſuch. >: 


Untergelänete fauft Acta größere Bäder Sammlungen fomte einzelne werihrelle Merle unb year fewehl 
ältere Werte, bauntiählig alte Drade mit und ohne Helzfänitte,, Pergamentbücher, Mutographa m. f. w., 
als auf ganz neue Merle aus allen hellen der Birratar, lasdtſonders Gejsmmtausgeten veutfcher Flafts ' 
ter (Mdike, Schiler, Iran Pant u, ſ. w.), gute ihrologiſche, juridiſcht und naturmifl,. Rupferwerle u . w. 
Grfäliee Offerit mit genauer Angabe ber Zitel und Preife werben Direct per Poſt erbeten, 


Ellwangen. 


J. Def Bud» und Antiquarhandlung. 





Drud von Dr, 6, Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


Uenen Münchener Beitung. 
Nr. 290. 
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Aeberſicht. 
Yusder Autrittärededes Hrn. v. Laſault. — 
Cochba (Dichtung von Catl Heigel). — Müunchnet Album. 





Bar 


Amtliche Nachrichten. 
Neueſtes. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 





Aus der Antrittörede ded Hrn. v. Lafaule. 


* München, 2. Der. Der Borfland der Akademie der Wiſſenſchaf⸗- 
ten, Hr. Geheimratb v. Thierſch, bat In deren fjüngfte Beftfigung über das 
Verhältnig der Wahrheit zur Wiffenfchaft goldene Worte geiproden und im 
überzeugender Welje dargethan, daf die Wiſſenſchaſt bel aller Breiheit, die 
ihr einzuräumen jei, doch die ewlgen Grundlagen der Wahrheit nicht unge» 
ruͤcht antaften dürfe. Gin ähnliches Thema ward von dem derzeitigen Mer 
tor der Ludwig ⸗ Marimilland · Univerſität, Herrn v. Laſaulx, zum Stoff jeiner 
Antrittärede ermäßlt, welche verwichtnen Sonnabend gehalten wurde und ber 
veitd gebrueft vorliegt (geichrieben wurde fie „In bem baheriſchen Stübleln 
im Schloß Lebenberg bei Meran“ Anfangs October). Hr. v. Laſaulx ſprach 
mit der ihm eigenen Uebergiugungewärme „über die theologliche Grundlage 
aller philofephifchen Syſteme“. Schon im Alterthum habe der Ghrenname 
PıAdoHos den wahren Gentleman bezeichnet, ber mit freier lebender Seele 
die Welt und das Leben betrachtet und Ihr inneres Weſen zu eriorfchen 
ſucht. Borausgejegt aber werbe bei dieſem urfprüngliden Philofophiren vor 
allem: eine ideale Nichtung des Geiles und ein angebornes metaphufices 
Bebüriniß ; der Glaube an Sort und ein anderes Leben und daß bad ge= 
genwärtige ein heiliger Wetttampf fel; vorweg angenommen werde die Freie 
heit des menſchlichen Geiftes, fein natürlicher Durft nad Grfenntnig, und 
baf er, in ruhiger Betrachtung des Selenden und bed Werdenten, auch das 
innere Weſen beider, daB Bleibende in dem Vergänglicen, zu erkennen Im 
Stande fel. Vorausgeſetzt alio, ala Vorbedingung zum echten Philoiorhi« 
ren, werde bier alles dasjenige, was wiele heuttge Menſchen erft von ber 
Peilofopbie beriefen haben wollen. „Umd ganz in ähnlicher Weiſe phlloſo · 
phiren alle großen Denter des Alterthums, auf der Grundlage deſſen was 
iãngſt vor aller Vhiloſophle durch die väterliche Meligion, das heilige ürbe 
der Vorwelt an die Minwelt und Nachwelt, bereitö jeftftand, und was nie» 
mals von der Philofophie a priori bewleſen, fondern mur a posteri- 
ori nadıgewiefen werden faun, und die Vorausfegung aller wahren Philo 
pbie ift umb bleibt,“ Mebmerb „ieliger Freund“, Herallit von Gpheſus, ber 
geiftwolfte unter allen platontihen Vhiloſophen nach Wothagorat, habe ger | 
fagt: die Aufgabe der Phlloſophie fel, die allgemeine göttlidye Vernunft zu 
erkennen, welche das Weltall durchdtingt. ie zu ertennen jet Wetshelt, 
allts Uebrige Vielwiſſerei. A unſer Erkennen, inſofern es Wahrheit enthalte, 
ſel nicht unſer, fondern Gottes in und; nur dadurch, daß wir bie allge» 
meine göttliche Vernunit miteinathmen, würden wir vernünitig. Wie die um- 
gebende Luft das allgemeine Clement fei, worin wir phyfiſch athmen, ebenjo 
umgebe und die allgemeine göttliche Vernunit als bie geiflige Subjlanz, N 
worin uniere individuelle Vernunft atbıme, und durch Theilnahme am wels 
her fie vernünftig fer Aller Irrthum beftehe demnach in der Verein 
zelung des Denkens, barin, dab es ſich von dem allgemeinen objectiven Den» 
ken losjage. Nur injoiern wir mit der Kraft der allgemeinen göttlichen 
Vernunft denken, enthalte unſer Denken Wahrheit; getrennt davon ſel alles 
Tãuſchung, wad wir zu denken verſuchen. Die höchſte und die Hauptauf⸗- 
gabe der Pbllofophie fei jomit auch hlenach: die Erkenntmig Gottes und 
beifen was in ber Natur und im Leben des Menfchen göttlich il: Gott, bie 
Mater, und ber Menfch; die Vorausſetzung aber auch dieſer Phlloſophie ſei 
im Wefentlichen diefelbe wie bei Pythagoras: baf ed einen objectiven Bere 
ſtand in der Welt gebe, und daß ber jubjective Verſtand des Menichen bes 
rufen und fähig fei ihn zu erkennen. Mebnier beweist bieranf aus Platon’s 
und Ariftoteles’ Definitiomen über das Wefen und ben Zweck der Philoſo⸗ 
phle, daß and) diefe großen Vhiloſophen von der gleichen Vorausjehung aud« 
gingen. Zur Charakteriſtik der ganzen Phlloſephle des Mittelalters weist 
er auf Dante Alighiert (im Convito II, 16), „als Mann wie 
ale Dichter und Denker der größten einer unter allen, bie auf 
enropäticher Erde gelebt haben*. Und wer hätte die Stirne zu bebhaup⸗ 
ten, daß auch nur Giner unter den neuern Dentern erfien Ranges, von Kor 
pernitus bis auf Newton, von Spinoza, Baten und Leibnig bis auf Kant, 


— en 


— — — — — — 





Cuvier und Schelling, von andern Voraudfegungen ausgegangen, oder im 
Verlaufe feines Phlloſophireus zu andern Nefultaten gekommen wäre? ja 
daß irgend ein Forſcher, der micht von dieſen Vorausſetzungen ausgegangen 
ift, jemald das Geblet der menſchlichen Erkennuniß durd irgend eine grofe 
Gutdetung zu bereichern und fich ſelbſt ein dawernde® dankbares Andenken 
im Gerächtnif der Menſchen zu flliten vermoct hätte? Der oit gehörte 
Vorwurf über den Unbetand der philofophlichen Sufteme, und daß die Ge» 
ſchichte der Mhiloiophie nichtes amderes jei ald die Gejchichte der vergeblichen 
Verſuche, das Weſen der Dinge zu erkennen; daß Über die Peilojophie zu 
fpotten, wahrbaft philofoppiren heiße; ja dag man die Philoſephie als eine 
Krankheit der menjchlichen Seele betrachten und die Phlloſophen ald Geiſtes- 
trante behandeln follte: alle diefe Vorwürfe und Sarklasmen mögen immer- 
hin ald wigig gelten ; verfländig über felen fie nicht. Denn allet Lebendige 
auf Erden, aljo auch bie gefammte Menſchheit jei fortwährend in der Ent« 
wicklung begriffen, faſt alle menſchlichen Wiſſenſchaften felen dleſem Wechiel 
unterworſen. Umveränberlich ſich ſelbſt gleich ſei nur Gott, der Herr des 
Seins. Auch die oft hervorgehobene Thatiache des auffallend ra— 
ihren Wechſels der nemeren Philofophle von Carteſius bis auf Hegel 
ſel keineswegs etwas die neuere Phllofopble im Gegenſatz guralten 
Andzeichnendes. Die Philofopbie entfiehe geihicdhtlic überall erſt baum, 
wenn das leibliche Dafein der Völker wohlthuend begründet, und auf diejer 
Oruntlage eine gewiſſe Muße und ariftofratiiche Mreiheit des Gemüthes, d.h. 
wenn die Alıne ded Volkslebens eingetreten und — überſchritten fel. Danı 
aber, wenn die Prabe abwärts führen, trete überall eine beſchleunigte 
Bewegung des Lebend ein, an roeldher auch Die Philoſophie theilnehme. Das 
wahre Soſtem der Bhilofonhle exiſtire Bis jegt allerdings nicht, fo wenig als 
das wahre Softem ber Chemie, oder Mineralogie, der Botanit, der Zoolo⸗ 
gie, odet der Mebirin. Was aber die Verſchitdenhelt und ben Widerſtrelt 
der Softeme betrifft, io fel dieier im ber Phlloſophie wahrlich nicht größer als 
in der Mebiein, und mehr oder meniger in jeder Wiffeniaft deren Gepen- 
fand eim lebendiger if. Ja gerade Über die höchſten Probleme des Febens 
berrihe zwiſchen allen großen Pilofopben aller Zeiten und Völker eine 
viel größere Uchereinftimmung als diejenigen ahnen, melde, flatt eine falſche 
PHiloiopbie durch die wahre zu widerlegen, im dem feltjamen Wahne chen, 
fie hätten daun die wahre, wenn fle gar feine haben. 

Es belebt auf Erden — fo ſchloß der Redner — ein großer Zus 
fammenbang des Lebens, eine Tradition der Geiſtesbildung unter allen culs 
turiäßigen Völkern: jede fpätere Generation überfommt das Erbe ihrer Vor- 
fahren, um es als ein ewiges Fideicommiß, micht verſchlechtert fondern ver« 
befiert, der nachfolgenden Generation zu überliefern. Der größte Theil deſſen, 
was wir heutige Menichen heftigen, if ein folches Heiliged Vermächtuiß der 
Vorwelt, deſſen wir und erfreuen, und melches wir bereichert auch auf bie 
Nachwelt bringen ſolen. Dieies groien Aufammenbanged der menſchlichen 
Bildung anf Erden uns bewuät zu jein, mit Selbitbemußtfein auch die Pilich« 
ten-zu erfüllen, welde bie Vergangenheit, die Zukunft und die Gegenwart 
uns auferlegen ; und Elar zu werden über und ſelbſt und unfer Verhältniß 
zu allen fihtbaren und unflchtbaren Mächten des Lebens: dies allem ift der 
innere Vorzug, melden die mebr Gebildeten vor den weniger Gebildeten 
voraus haben. Der mehr Gebildete, der dieſen Vflichten ſich entzieht und, 
flatt von der echten PEilofophie vor allem Ginfachhelt. und Lauterfeit des 
Gemüthed, Reinheit und religidfe Strenge des Denkens zu lernen, fich einer 
frivolen und frechen Einnesart hingibt, der fleht der Wahrheit und dem 
Weltgeifte viel ferner ald ein weniger gebildeter aber ſittlich beiferer Menich, 
auch wenn der ein Tageloͤhner wäre. ie, melne alademiſchen Freunde, 
fichen noch in dem jcpömen Lebensalter, Im welchem bie naturirijchen @e- 
fühle der menjchlichen Bruft mächtig ſich ausdehnen, wo die Grinmerung am 
heiterften umd bie Hoffnung am reichiten iſt Das Leben legt vor Ihnen 
wie ein heiliger Agon, mie bie Wettfpiele einſt in Olympia, und die Deun- 
bahn, die mit Dlivenhainen und Bötterflatuen gefhmüdt war, Laſſen Eie 
ih die. Sonme der Jugend recht warm Ins Herz ſcheinen; daß fpätere Leben 
wird ohmebin kälter, und jeder von und fommt da in den Ball, aui bie 
fonnigen Xage feiner Jugend und feiner erften Liebe zu den Wiffenichaften 
gerne zurüczubliden umd daran fich zu erwärmen, Gs iſt an Ihnen dafür 
zu forgen, daß bie Wilder, denen Ihr Auge dann begegnet, rein und unbe 
fledt feien, und von idealiicher Schönheit, die allein dauerhaft iR und nicht 
verblaft. Sie untericheiden fih von dem großen Haufen der Menſchen da- 
durch daf Sle ſtudlren gelernt haben: barin befigen Sie elnen Schag, vermöge 
defien Sie niemals gang umalüdfich werben Können; denn wenn alles auf 
der Weltund verläßt, fo Mönnen wir nod; Troft unb@rjag für Vieles im Stu- 
dieren finden, d. h. in dem geifilgen Umgang mit den Beften der Vorwelt 


1158 De 


und ber Mitwelt. Eadlich noch eine Bitte: tmter ten Gütern, bie Bie 
und wir alle von unfern Bitern und bieje von den übrigen Überlommen 
haben bi zum Anjange der Zeiten, nimmt eines die erfle Stelle ein, die 
vaͤterliche Meligien: halten Ste daran feit, und befinnen Sie ſich dreimal, ehe 
ie ſich entjchliegen eine einzige Ihrer eigen Wahrheiten aufjugeben.“ 





Bar⸗Cochba der legte Judenkönig; Dichtung von Garl 
Heigel. Hannover, Carl Nümpler. 1857, 


D, Das Andenken an den Vater ded Verfaſſers als an eines ber audat- 
zelchnetſten und verdienfivoliflen Mitglieder unjerer Hoibübne wird biejem 
Buche bei denjenigen feiner Peer, wellde dem Münchnet Theaterpublicum 
angehören, von vornberein eine gewinnende Empfehlung fein und mit Brende 
iereden wir 8 aus, daß ber portiiche Werth Diefer Erjllingsarbeit jeder 
günftigen Ermartung in hohem Grade entſpricht. 

Der Steff dieſes epiſchen Gedichts id das Scicdſal eines hebraͤlichen 
Meiormatord, Simon, jpäter Bar-Cochba d, b. Sternenfohn genannt, wel 
der zur Zeit Habrians das Volk Iſtael zur Erhebung gegen die römliche 
Herrſchaſt und zur Stiftung eines neuen, freien Iudenreid;ed auftlef, anſaͤng⸗ 
uͤch vom Güde begünfligt die Römer fehlug, Derufalem eroberte, zum Rö« 
ig gefrönt und von felnen Anhängern als Meſſlas verehrt, bald aber vom 
der römlichen Uebermadpt befirgt une nad; der Wiedereinnabme Jeruſalems 
getöbtet wurde, 

Die ichattenbaften Pinten, in welchen einige Stellen des Dio Gsfflus 
den Steinenjohn und jein Boos zeichnen, hat die glühende und reichlebendige 
Vhantaſte uniered jungen Poeten zu einem bedewtungevollen und jarben« 
pridtigen Gemälde erweitert. Die warme begeifterte Hingebung des Ver: 
faſſers an den Stoff verienft aud ben Vefer raſch und vollſtändig im bie 
Zelt, in das Sand und Im die Völker, die und geſchildert werten, 


Bar» Godıba wird in ber Wüſte in einer Höhle geboren, wohin feine } 


Glteen ſich vor der römlſchen Verfolgung geflüditet haben, %) Tie Mutter 
ftirbe über der Geburt, der Vater, verzweiſelud an jeinem Bott und deu je« 
Inechteten Vaterland, überlägt das Kind, dem er die Qual des Lebend er- 
fparen wi, den Schreden der Stutumacht. Der Knabe wird jedoch von 
einem jübijden Weihe yeiunden und in dem glühendſten Hafſe gegen bie 
Didier, In dem Gedanken, feinem Volke ein giweiter Moſes werden zu ſollen, 
In Gorene erzogen. Dort eignet ſich Simon Im Hauje eines veiden Grit · 
chen, des Vaters feiner geliebten Lydia, die ganze helleniſch-römiſche Bild« 
ung der Zeit an, fireijt die engen Vorurtheile de ſtarten Judentums ab 
und teacktet daber fein Volt nit nur von ber Nömerkerridait, ſondern 
auch von der Dumpfbeit des eigenen yaıticularen Banatismus zu beireien 
und zu einem philoforhiſchen Idealſtaat umzubllden. Gr reift fi aus den 
Armen der Geliebten und führt fein Bolt zum Siege über die ömer, wor 
bei der Vater Lydia’ erichlagen wird. Lydia, dem Grtenglüd zerftört iſt, 
wird Gpriftin. Nach einem glorreihen Sieg bei Berſeba wird Jeruſalem 
erobert und Bar⸗ Cochba zum König erhoben, Aber bald zeigt es ſich, daß 
ber iealifilidge Schwärmer ſeln Reich auf Träume gebaut, daß er bie Uns 
fähigkeit feiner Juden, ſich zu regeneriven, vwerfannt hatte: ed regen ſich ge» 
gen den Sterneniohn überall bie unterichägten Grdenmächte: bie altjüeijchen 
Secten, bie Chriſten, die Areunde der Ruhe und bes behaglichen Genuſſes, 
kurz alle Varteien, die und in trefflich geztichneten Mepräientanten vorge 
führt werden, verlegt der phlloſophiſche und poetiſche König und ale ver 
einen ſich gegen ibn mit den Feinden des Vaterlanded, den Römern. Gin 
Mordanſchiag ber Verihwornen gegen Bar» Cochba wird noch abgewendet 
durch bie Treue Lydla's, die um den Gellebten zu reiten aus ihrer Berbor« 
genhelt in den Valaſt bed Sternenſohnes hervoririit, Vergeblich wid fie 
birier, entzüdt über dad Wieberiehen, bereden, jeinen Thron mit ihm zu 
teilen: die Chriſtin opfert nun ebenio ihre Liebe ber Religion, wie er jrüs 
ber feine Liebe dem Mareılande; Yybia verläßt ihn und mit ihr das Glüd. 
Durch Werrath der Verſchwornen wird dad gegen die Römer geiandte Heer 
geſchlagen und durch einem zweiten Verrath Jeruſalein ſelbſt nach beldenmü« 
thiger Gegenwehr erobert: Bar»Gochba füllt im Kampf, aber mit ber Ueber⸗ 
zeugung, daß jeine Ider ber Völlerfteihelt micht mit ihm untergehen, jon« 
bern fortieben und bad Joch der Tyrannin Nom fiegreich ſprengen merbe, 
Es if micht möglich durch diefen magern Nudıug ben Hauptvorzug be& 
Gedichtes ind Klare zu fielen, neralich den Reichthum und die Lebendigkeit 
der Charalteriſtik, welche uns eine Füße von fein abgefluften Geſtalten vor» 
führt und als Repräfentanten ber verjchletenen Elemente, welche jene vielbe» 
wegte Uebergangäperiode kennzeichnen, mit bramatliher Schärie veraegenwär- 
tigt. Ebenſo können wir mit die — nur im Bujammenbang verfländ« 
lichen — Ihrifhen Ginfchaltungen mitteilen, in welchen fi der Dichter, 
wo bie Hanklung einen Höhepunkt erreicht, oder wo die Empfindung ber 
handelnden Geſtalten fi innlg vertieit, oft zu einem großartigen Schwung 
erhebt oder eine hinreißend mächtige Geſuͤhlsſprache bekundet. Auch in dem 
Schilderungen, namentlich in Scenen bes Schmerzes, bed Schreckent, des 
Haſſes, wirb ein oft übermältigender Reichthum gewaltiger Bilter vor uns 
fern Augen entrollt und wohl kein Lejer, der bad Ganze in feiner Stimm 
ag in fi aufnimmt, wird ſich des Ginbrudes nicht ermehren können, al 
fel ein Sturmwind mit Donner und Blitz an Ihm vorübergejahren: «8 lebt 





) Mir baben in Mr. 59 des „Mbenbblaties” vom B. Mär b, J. eine Stelle 
von heber poetlſcher Schönheit ans dem Berichte mitgetbeilt, bie eben niefen 
Abſchnitt behandelt. 2. Rıv. 


Kraft, und Huth im dieſem Bebicht, mie fie felten noch vorkommt in unfe- 
| zer überrefleciitien llterariſchen Welt, — 

In diefem Hauptvorzug der bedeutenden poetiſchen Begabung Heigels 
liegt nun auch — mie ſich elmer tiejeren Betrachtung bei jeder Inpioldualt« 
tät ergeben wird — die Schranke und bie Hauptgeſahr für jeine weitere 
Gntwidlung, Er Hat wiederholt feinen Helden einen Dimon genannt: ei 
was Dümonifches Liegt im der Natur feines eigenen Talentet, welches biöher 
mehr von den Cumeniden als von bem Grazien gelernt hat. 

Was er unbeflreitbar und im reichem Maße befigt, iſt das floffliche 
Glement des Künſtlers: Inhalt, Fülle, Eluth und Kraft; was aber ebenfo 
unbeftreitbarnoch fehlt, das iſt Borm, Maf, Klarbeit und Harmonie Daher 
kommt ed, dag wir in dem Bau bed Gedichtes jene innere Freihelt und 
Nothroendigkeit vermiſſen, welche jedem vollendeten Runfimerfe eignet, daß in 
einer an Byron erinnernden Weije nicht ein organtiches Geſetz, fondern phan« 
tafliſche Willlür die Anorbnung des Stoffes zu beherrſchen ſcheint. Daher 
kommt es ferner, daß die Sprache wieliach noch ungelög und hart erfiheint, 

‚ bag unreine Meime nicht nur, und häufige Härten in der Elifion und Miflaute 

! im Hlotut, fontern ſogat ſolche Werje vorkommen, welcht am einen Buf zu 
long oder zu kutz find, eine Madlägigkeit, welche in einem der Deffentlicy- 
keit übergebenen Gedicht nicht ohne Müge zu laſſen iſt. Abgeſehen von die 
fen Verſtößen gegen vie Äußere Borm fehlt es auch vielfach noch am der 
Beobachtung ber wefentlichflen Gefege der inneren Form: unftatihafte Inner» 
fionen, Untlarheit tn Audorut umd amderjeitd wieder allzugroße Madıheit des 
Gedankend d. 5. Mangel des fünftleriichen Bildes für ten an ſich richtigen 
@rrdanten, ja jogar einzelne Sünden gegen die Grammatlk verfümmern häus 
fig noch dem Beier den Genuß der dem Inhalt nach ſchönſten Stellen. 

Diefen Uebefftänden abzubelien und die Form, bie chen doch bie ganze 
andere Hälfte jedes Kunſtwerls if, Bilden, die Sprache behertſchen zu ler 
nen, if ber fo reich begabte Verfaffer dem Publleum, welches er durch bie 

ſes Erſtlingkwerk zu den fchönften Erwartungen bereibtigt bat, if er mehr 

nod; jelnem elgenen Talente ſchulbdig, welches gewiß feinem ſchöpferiſchen 

ı Drang erfi dann völlig Genüge feiften fann, wenn es nidt nur bei ber 
Production den Rauſch der Begeifterung, fondern auch nach der Production 
ben Ärieden des Maßed und der Darmonle empfinden wird. 





Dad Münchener Album. 


1} 
| 
*Iu den lehten Wochen if auch endlich das Münchener Album, 
von Grai Bord beraudgegeben, erfchienen. Die große Zahl von Subſtri⸗ 
benten, wir hören von 1400, Hatte eine Erhöhung der Hurlage noͤthig ges 
macht und dadurch die Beendigung des Druds verzögert. Es it hier nicht 
der Ort, die größere oder mindere Vortrefflichkeit der eingefandten Beiträge 
| tritiſch zu beſprechen. Unmöglich konnte bei einer fo grofen Ausbeute alles 
N von gleidem Werthe jein, doch brauchen wir wohl nur an ben humanen 
und uncigennügigen Zweck ber Sammlung, beren Ertrag zum Beſten bed 
Martmiliansftijes beflimmt ift, zu erinnern, um fie dem Publicum anfd 
wärmfte zu empfeblen, Woran fliehen die Mitylieder des bateriichen Königd« 
baufes, König Marlmiliın und König Ludwig, Wrinzeffin Alerandra und 
Vrinz Adalbert. Don den In Münden einheimiſchen Boeten finden wir faſt 
Alle ohne Ausnahme vertreten, fo daß Jedermann bier eine Unioerfalgalerie 
der hieflgen probuctiven Kräfte findet, und wir meinen, er habe bamit eine 
fehr flattliche Wejellichaft beieinander. 
Mon den befannteren und bedeutenderen Namen nennen wir außer bem 
Herautgeber ſelbſt nur Bodenſtedt, Dingelſtedt, Börfter, Beibel, Heyfe, Ko⸗ 
bell, Laſaulx, Liugg, Loͤher, May, Schad, Thierſch und Trautmann. Auch 
aus den Kreiſen der jüngern Dichter, mie von Bonn, Becker, Dahn, Jr, 
Neumann und Meder find zahlreiche Beiträge eingeſandt. Wir finden neben 
vielen vortrefflihen Gedichten, Liedern, Balladen und Sprüchen auch Ro 
vellen, Sagen, hiſtoriſche Skizzen und religiäfe Betrachtungen, jo daß bat 
Buͤchlein ſchon durch die Vielfältigkeit feines Etoffed ein reiches Gaſtmahl 
aus allen Gebleten ber Poefie und Piteratur bietet und Jedem gewiß im 
Etwas eine entiprechende Beſtledlgung geben wird. 


i 
München, 30. November. 
Armee Befehl. (Fortſezung.) 
Belördert werden: j 
zum Oberlieulenant und Premier-Brigabier: ben Unterlieutenant 
und Sond.Brigadier Eimen Münzing im der Lelbgarde der Hartidiere; 
zu Oberlieutenants: be Unterlientenant® Mdam Sartorins bei der 
Bendarnerie-Eompegnie der Pfalz, Marimilion Hoffmann vom 1. im 3, 
Siger- Bataillon, Guſtav Gabler und Helinich Röfler Im 6. InſReg. 
König Friedrich Wilhelm von Preufen, Cduatd Warnberg im 4. Inf.⸗Reg. 
vatant Gumppenberg, Earl Mud im 1. Juſ⸗Neg. König Ludwig, Marimis 
Han Frhr, v. Bettſchart im 4. Infs»Meg. varant Oumppenberg, Joſtph v. 
Tettenborn vom 12. Inſ.⸗Reg. Köniz Otto von Grieenland im 15. Inf. 
Reg. König Iobann yon Sachſen, Albert Ritter v.’ Cammerloher im 2. 
Jager- Bataillon, Carl Birfmann im 14. Inſ⸗Meg. Zandt, Friedrich Hoe⸗ 
derlein im 9. Inf.⸗Reg. Wrede, Albin Roth im 1. Inf⸗Reg. König Lud⸗ 
mig, Albin Dertel im 11. Inf.Reg. Dfenburg, Edgar Frhr. v. Harold 
im Inf.Leib · Neg, Mbolyb Erbard und Otto Kunſtmann im 1. Inf. 
| Meg. König Ludwig. Theodor Eppler im 11. Inſe⸗Reg. Menburg, Georg 
| Schlelcher vom 3. Infı-Meg. Prinz Carl im 7. Iuf.eMReg. Hohenhaufen, 


Mobert Mitter v: Xplander vom 3. Inf.-Reg. Prinz Carl im 10. Inf.»Meg. 
Albert Pappenheim, Otto Eorret im 15. Ini.-Meg. Röntg Johann von 
Sachſen, Joſcyhh Müller im 5, Inf.-Meg. Großherzog von Heffen, Ludwig 
Briedmann, Bataillond-Adjutant, im 13. Inf Meg. Kaifer Kranz Joſeph 
von Deſterreich, Rudolph Winneberger im 8. Inf.-Meg. varant Geden- 
dorf, Friedrich ©. Berg genannt Schrimpf Am 3. Inf-Meg. Großherzog 
von Heffen, Georg Gülde vom 2. Inf-Meg. Kronprinz im Inf.»Leib-Reg,, 
Marimilion Gihenauer, Bataillond-Abjutant, im 12. Inf.eReg. König 
Dito von Griedenland, Ludwig Winneberger vom 8. Jaf.“Reg. vacant 
Sedendorff im 5. Inf,-Meg. Großherzog von Heſſen, Wilfelm Müller im 
1. Artil,»Reg Bring Lulwolb, Cduard Weishaupt im 2. Art.»Meg. Lüder, 
Dite Mehn vom 1. Artil.-Beg.. Bring Lultpold im 2. Artil.-Mes. Lüber, 
Gar Ritter v, Mod, Orbdonnanz-Öfflrier, vom 1. Artil,-Reg. Bring Luit 
pold im 3. reitenden Artill.»Meg. Königin, Wilhelm Meuf von ber 2. Ous 
vrierd-Gompagnie im 2. Artill »Reg. Lüber, Friedrich Buchs und Auguſt 
Michell vom Genle-Stab im Genie-Megiment, dann Adolph De Ahna und 
Ernſt Lorenz vom Genie-Megiment im Genie-Etab. 


zum Interlieutenant und Soug-Brigabier: der Fourier An« 
dreas Pfelifer im ber Leibgarde der Hartjdyiere : 
zu Ilnterlieutenants: die Junker Ludwig Delph von La Node 
im Inſ.Leib ⸗ Neg, Walter Graf v. Butler im 6. Yäger-Bataillon, Hried- 
rich Behr. v. ZuMHein vom 2. Inf.»-Meg. Kronprinz im 2, Jager -Batall⸗ 
Ion, Auguft Linaa im 1. Inf.-Meg. König Ludwig, Emft Häfiner im 
11, InſeReg Menburg, Georg Pepoldt vom 15, Inf..Meg. König Ior 
ann von Sachen im 6. Inf-Meg. König Briedrih Wilhelm von Preußen, 
dalbert Brumer im 10. Inf. Meg. Albert Pappenheim, Adolph Plög im 
4. Inf.Reg. vacant Gumppenberg, Adolph Elblein vom 5. Inf.«Meg. 
Großherzog von Heften im 4. Inſ.⸗Reg, varant Gumppenberg, Edmund 
Müller vom 5. Ini.-Reg. Großherzog von Heilen im 9. Inf.» Ren Wrede, 
Friedrich von Brunnenmayr vom 11. Inf. Reg. Dfenburg im 8. Inf.r 
Reg. varant Seckendorff, Carl Diez im 12. Inſ.Meg. König Otto von 
Griechenland, Ludwig Endres im 1. Artil.»Meg. Prinz Quitpold, und Gu« 
gen Kollmann vom 1. Artil,»Meg. Prinz Luitpold im 2.. Artil.=eg. 
Lũder; 
zu Oberkriegsrammiffären 2. Claſſe: die Kriegdeommifjäre und 
functionirenden Oberfriegecommifläre Frledrich Helireich und Daniel Si— 
mon bei der Milltäreftechnungdfammer ; 
zum Stabgarzt: der Negimentsarzgt 1. Glaffe Dr, Matthäus Hauer 
vom 3. Ini-Meg. Pring Garl bei der Gommanbantfchaft Yandau ; 
zu Mriegscommifjären: der SKriegörechnungscommiilir Wilhelm 
Pfeiffer bei der Gewehriabrik.Direetlon, dann die Negimentäquartiermeifter 
1. Glaffe Michael Mertl von der Pillitär-Mehnungs-Kommer ald Buch 
halter bei der Haupt Rriegd«-Eaffe, und Etanidlans Loy im Kriege Die 
niftertum; 
zum Miniftertals Serretür 1. Claſſe: der MinifterlalsSeeretär 
2. Glaffe Iofepb Gundermann im Krlegeminifterium ; 
zum ‚Minifterial-Secrerär 2. Claffe: der Mehmungd-Regiftrar 
tor Friedrich Velden von der Milltär⸗-Mechnungs -Kammer im Kriegs Di« 
niſterium; 
zu Kegimentsärzten 1 Claſſe: die Reglmentéärzte 2. Claſſe Dr. 
Franz Sicherer im d. Inf.-Reg. vacant Gumppenberg, Dr. Garl Sorg 
im 10, Anf,Meg. Albert Bappenheim, Dr. Jacob Büttner im 8. Inf. 
Meg. vacant Stcckendorff, Dr. Friedrich Stadelmeger im 11. Ini.Des 
giment Dienburg, Dr. Briebrih Kühn im 13, Infanterie-Meg. Kalfer Franz 
Iofept von Defterreich, Dr. Leopold Baurtedl im 4. Ini.Meg. König 
Ludwig, Dr. Mori; Feldheim im 6. Ghevaul.-Neg. varant Herzog von 
Reuchtenberg und Dr. Mlerander Pracher im 3. Chevaul.⸗Reg. Herzog 
Marimilian ; 
su Fiegimentgärzten 2. Claſſe: bie Bataillonsärzte Dr. Joſeph 
Denk vom 10. Inf-Meg. Albert Pappenheim bei der Gommandantichaft 
Germerähelm, Dr. Georg Müller vom 1. Chevaul.⸗Reg. vacant Garl Paps 
penheim im 5. Ghevaul.-Reg. vacant Leiningen und Dr. Carl Brimbs vo 
2. Guiraffier-Reg. Bring Adalbert im 3. Inſ.Reg. Prinz Earl; . 
zu Hegimentsquartiermeifteen 1. Clafe: die Megimentsquartier- 
meifter 2. Glaffe Joſeph Stengel, harakterifirter Mittmeifter, bei der Leib» 
arde der Hartſchlere, Mattbäus Breinfalt im 11. Inf⸗MReg. Dienburg, 
Eier Lang bei der Militär« Nechnungs » Rammer, Urban Sieben im 
IafLeibeNeg., Philipp Säuberlih bei der Mllitär⸗Rechnungs -Kammer, 
Adam Bergmann bei der Commandantſchaft Landau, Jacob Gölz, Carl 
Splitgerber und Wilbelm Bäg bei der MilitärMechnungs.Kammer, Jos 
hann Lailig im 12, Inf.-Meg. König Dite von Griechenland, Jacob Dreer 
im 45. Inf.»Meg. König Iohann von Sachen und Nikolaus @rafer im 
Genie Reg. ; 
zu Hegimentägquartiermeiftern 2. Claffe: die Bataillontquartier» 
meifter Baptifl Hilter von der Eommandantfchaft Augsburg im 1. Chevaul.⸗ 
Meg. varant Garl Pappenhelm, Johann Kiefl bei der Eommandantichaft 
Ingolſtadt, Leonhard Riegauer von der Garnifond» Gompagnie Nympben« 
burg bei der Militär-Fonds-Commiſſion, Woligang Belfelbrecdht von ber 
Barnijond» Gompagnie Königshoien bei der Gommandantidaft Würzburg, 
Jakob Dunge von der Commandantſchaft der Veteranenanftalt bei der Com⸗- 
mandantſchaft Wülzburg, Sigm. Shübed bei der Commandantſchaft Nürn« 
berg, Andreas Versl vom 4. Iäger-Bataillon im 13. Inf.:Meg. Kaiſer 
Branz Joſeph von Deflerreih, Ghriftian Altſchuh vom der Gommandante 
ſchaft Germersheim im 2. Eulraffier- Meg. Prinz Mdalbert, Eduard Karl 


beim Armee Montur- Depot, und Ludwig Porzer vom 5. Yäger« Batalllor 
tm? 10.) Inf · Reg Albert Bappenheim ; 

zu Hesimentsaubitoren 1. Claffe: die Regimentsaubitore 2, Glaffe 
Theodor Müpibaur im 3. Juf-Ueg. Yrinz Carl, Albert Martin bei ber 
Gommandentihaft Landau, und Ludwig Lefch dm 2. Artill. Meg. Yüder; 

zu Aegimentsaubitoren 2. Claſſe: die Bataillonsauditore Georg 
IHrl im Inf.-Leib-Reg, Iojepp Gartner im 15. Juf.⸗Reg. König Johann 
von Sachſen, Anton Krapp im 5, Inj« Meg. Großherzog von Heſſen, Garl 
Delin im 4. Chevaul⸗Reg. König, und Auguſt Shamberger vom 
5 Jäger» Bataillon im 6. Snfant. «Regim. König Friedrich Wilhelm von 
reußen; 

zum Oberapotheker 1. Claſſe: der Oberapotheler 2, Glaffe Carl 
Eſchen lohr bei. der Militär- Rechnungs Kammer ; 

zu Kegimentsbeterinärärzten 1. Llaffe: bie Regimentsveterinär- 
ärzte 2, Elaſſe Eonrad Meche im 1. Guiraffler-Neg. Prinz Garl, und 
Jakob Famin im 4. Ehevaul..Meg. König ; 

zum Dwiſſons · CommanborSerretär: der Ganzlei« Secretär 1. 
Glafje Andreas Map im Kriegäminifterium ; 

zu Bataillongärzten: die Unterärzte 1. Glaffe Dr. Erdmann Ho if« 
mann im 6. Gevaul,« Reg. vacaut Herzog von Leuchtenberg, Dr. Hermann 
Heynich im 10. Inf. Weg. Albert Pappenheim, Dr. Eduard Fuchs im 
1. Guiraffier-Reg. Prinz Earl, Dr, Garl Maurer im 4, Zäger-Bataillon 
und Dr. Joſeph Oreb im 4. Ehrevaul.-Meg. König; 

zu Bataillongquartiermeiftern: die linterquartiermeifter 1. Glaffe 
Julius Ottmann bei der Gommanbantichaft Bapreuth, Xaver Brüdner 
bei der Zeughaus · Haupt ·Direction, Michael Grafenberger im 6. Chevaul.⸗ 
Neg. vacant Herzog von Leuchtenberg, Kaspar Peppel im 8. Inf.-Meg. 
vacant Seckendorſſ, Sebaſtlan Schmalz! im 2, Chevaul-Reg. Taris, Auguft 
Recknagel im 1. Jäiger-Batallon, Barl Raifer von der Gendarmerle- 
Gompagnie von Unterfranfen und Aſchaffenburg bei der Commandantſchaft 
Landau, Ludwig Tremtini von ber Genbarmerle» Gompagnle von Nieder 
bayern Im 5. Jäger » Bataillon, Georg Fränkel von der Gommandant- 
ſchaft Noienberg im 3. Chevaul.⸗Reg. Herog Marimilten, Leonhard Str 
im 4, Ghevanl,«Reg. König, Iof. Raſt im 1. Art.Reg. Prinz Auitpolb, 
Berdinand Beckh im 1. Eulraffier-Neg. Prinz Carl, Witem Beiler im 
6. Yäger-Batalllon und Alois Schneider von der Gendarmerie-Gompag- 
nie von Oberbayern im 4. Jäger Bataillon ; i 

zu Derwaltern 2. Claffe: bie Unterverwalter 1. Glaffe Johann 
Gngenäberger beim Fohlenhof Schmaiganger, Georg Rift beim Foh ⸗ 
—— Achfelſchwang und Adolph Linbrunn beim Fohlenhof Benedlki- 
euem ; 

zu Sataillonsaubitoren: die Unteraubitere Leopold Gutmapr 
im 6, Nüger-Batalllon und Marimilian Schleicher bei der Kommandant» 
ſchaft Augeburg ; 

zum XIlnterapotheker 1. Llaffe; der Unterapotheker 2, Claſſe Earl 
Schmid bei der Gommanbantichait Nürnberg ; 

zu CanzleisSerretüren neuer Ernennung: bie Ganzlei-Secre- 
täre 2, Claſſe Marquard Bayr beim General-Nubitoriat, Nepomuk B ers 
ger von der Commandantſchaft Ingolfiadt im Ariegäminifterium, Anton 
töwenheim bei ber Gommandantfchaft Münden, Dartimillan Gefje 
relli vom Kılegäminifterium beim &eneralauditoriat, und Friedrich Bed 
beim Gendarmerie-Korpscommante ; 

zu Unterärzten neuer Ernennung: die Unterärzte 2. Glaffe Dr. 
Ermf Solger bei der Gommandantichajt Germerähelm, Dr. Earl $or« 
flacher bei der Gommandantihait München, Dr. Johann Waltf von ber 
Gommandantichait Ingolftadt im 10. Inf.» Meg. Alberr Vappenheim, Dr. 
Auguſt Gamerer von der Commandautſchaſt Nürmberg im 1. Eprvaul.« 
Deg. varant Carl Pappenheim, Dr, Adam Wingefelder bei der Com« 
mandantſchaft Würzburg, Dr. Franz Mohr bei der Gommandantichaft 
Landau, Dr. Edmund Runfimann bei ber Gommandantidaft Münden, 
Dr. Heinrich Hell von der Gommandantichaft Augsburg im 15. Inf.»Meg. 
König Johann von Sachſen, Dr. Alois Reifenegger bei der Eomman« 
dantſchaft Ingolfladtt, Dr. Theodor Albert bei der Commandantſchaft Lan- 
bau, Dr. Anton Buhetmann bei der Gommantantichaft Münden, Dr. 
Chriſtoph Henke bei der Gommantantjchaft Germereheim, Dr. Branz 
Seller bei der Commandantſchaft Würzburg und Dr. Peter Müller 
bei der Commandantſchaft Augsburg. (Schluß folgt.) 


M euefteb, 
Kopenbagen, 3. Der, Der König Hat 19 ehemalige bänifche Dffte 
ciere, die 1548 in die Dienfte des jdhledwig-holftelnijchen Nufflandes traten, 
volftändig amneftirt, und ihnen die Rückkehr geftatte. (X. D.d. A. 8.) 


Börfen» und Yanbelg » Aachrichten. 


"München, 4. Dechr. Bayeriſche 3’Apree. — B — 8. dproc. Cbl 
94748. 94", ©, Aproc, Grunbrenten-DbL 9474 BP. 945,8. 408ptot 101 9. 
100748. IV. Emif. 1021, P. 102°. Huvelh-r u. Wedhfelb,Metien 787P. 786 @. 
Bayer. Dübahnen 101 P. 10014 G. Deſtert. Baul⸗Actlen 1210 ®. 1210 @. 
Grebit-Mob, —— V. —— &. Mational-Anl. 79Y4%. 79748. Leipziger Credit⸗ 
banf 1037, B. —— ©. 


Verantwortllche Redaction: I. P. Wagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


723.13) Gant: Proclama. 

Ueber das Delommiveımögen des lanbesabwefenhen 
Zohann Wintelmälder, lerigen Dorfmüllersfohnes 
von Müing, wurbe auf Antrag des Rursters ber Minis 
verſalleatuts rechtetraftlg erfannt. 

Bun Berſacht einer alenfalügen gütllchen Berrinig« 
ung des Schultenweiens und Im Miplingenslalle zur 
Rigaibation ber Forberungen wirb der I, Erifistag auf 

Dieuftag den 23. Dejbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
dann zur Werbriegung ven Winrrden ber Il. Ebittttag auf 
Mittwoh den 7. Januar 1857, 
Vormittags 8 lihr, 
entlih zur Abgabe ver Mepliten aud Dupfifen der 
111. Geiketag auf 
Freitag den 30. Sanuor 1857, 
Vormittags 8 Uhr, 
im Wefhäftegimmer Ar. 9 vafier angefept. 

Alle Dirjenigen, welde aus was Immer für Rechte⸗ 
titeln Gerterungen zu machen haben, werten zu ken 
Geilisiagen unter dem MPräfutige vergelaten,, daß das 
Nichterſchelnen am erfien Goiftstage den gänzligen Auss 
ſchluß aus der Mafie, Das Mussleiben an ben übrigen 
Gpiftsiugen aber ben Musfhluh mit ben betreffenden 
Nechtt handlungen zur Belge bat. 

Jugleih werben alle Diejenigen, welcht irgend etwas 
von tem Wermözen des Gontielters im Brühe haben, 
hiemit aufgefordert, daeſelde zur Bantmafla berans- 
zugeben. 

Das befannie Alıivorrmöpen tes Johann Winkel 
müller beträgt 1149. 30 fr., und beflcht größten» 
theile aus Mltosforterungen, welcht naͤmlich 1099 fl. 
abemachtn, tann ams einigen Mobillen im Shäpunge: 
werthe zu 50 R. 30 fr, ; dageaen betragen bie bis jept 
bekannten Pafliven 2234 R. 39 fr. 

Ederebera ben 13. Monembre 1858. 


Königliches Landgericht Eberöberg. 
Zolch, . Landriäter, 


7413.13) Eddietalcitation. 


Die ledlze Eliſabeiha Ringelmann und deren 
Kindraturatel zu Dberpfeigfel® hat gegen Stephan 
Blurjhüg von Müblpaufen eine Klage auf Aners 
lesnung der Vaterſchaft, Alisıente und Ehtenentfchäbl⸗ 
gunı erhoben, ned iſt zum Verſucht ver Sühne, cars 
tuell zur Berhantlung ber Sade im gewähnligen Ver ⸗ 
fahren auf 

Preitag den 30. Januar 1857, 
Vormittags ® lihr, 
Zermin bei unterisikigtem Gerlchte unter dem Mediss 
nachthelle dea Koftenerfages, für die Rläerin no ind» 
deſondert mnier dem Mechisnahibelle des Ausſchluffes 
mit ver Aeplik für den Fall, daß Bellagter die Ber 
nehmlaffung abgeben folte, angrfept. 

Da ber Aufenssalisert des Bellapten unbefanzt iſt, 
fo wrc derſelde hiemit mad Maaßgade der Gerichta- 
Ortmung Kap. V. $. 3 eriftallter vergelaten, unb deu⸗ 
ſelbea aufgegeben, bie zu oder an obiger Tagefahrt 
einen Iukeuationsmanbatar dadiet anfzußellen, widtigens 
all: Tünfitpen Merfägungen bezlalid feiner Perſen les 
riglich am Das Werigtasren geheftet und Alemit ihm 
ale injnuirt crachtei würken. 

Rläzerin wurde zu biefer Tagefahrt durch beſenderes 
Sekret geladen, und ber Water des Bellagien unter 
tem geispligen Präjublze absitirt, und kann das Du» 
plitat 2er Klage vom Beklagten zu jeber Zeit bel uns 
teriertietem Bertäie In Gmplang genemmen werben. 

Wär durg den 24. Mosember 1558 


Königliches Landgericht Würzburg r/M. 
Der ap — 





E.R,1502. 





5 Bekanntmachung. 

Machtem Jeſeph Pinzl, Unterkuberbeuersfohn 
von Etlach, innerhalb der angegönnten ſeche menallichen 
Frift zur Enpfangnahme feines Elterngutes ſich nicht ger 
melres bat, fo wird derselbe dem ausgefpremhenen Präjus 
kige gemäß als verfhelen erflän, umb fein Vermö⸗ 
gen tem veriragsmäßlgen Erben gegen Kaution ands 
geantwortet, 

Simbach ben 25. Nevember 1856, 

Königliches Landgericht Simbach. 

Der koͤnigl. Bansrichter: 


EA. 9, Doitbenberg 


zur. WBelanntmachung. 


Konkurs ter Jeſtph Putrainer' ſchen 
Cheleute betreffend. 

Rachdenn bei der erfimaligen Merfleigerung ein Au- 
atbot nigt gelegt worten iſt, fo wird das gemeinfgulbr 
neriſche Anwefen zu Bamham wiederhelt dem öffentlte 
Gen Berfanfe unterflellt, und zu tiefem Zwece Tags ⸗ 
fahrt auf 

Samftag den 3. Januar 1857, 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthetauſt zu Bamham anberaumt. 
Diefes Aumefen beſteht: 
1) Aus Haus » Nre, 88 mit Nebengebäube, tefp. 
Stelleng unter einem Dache, 

2) Binpergeredifame, 

3) Pi.sNio. 2457, 24581, u. 2450%,, 33 De. 

arten, 

4) PLMe. 61, Zcilader, 73 Dq. 

Siamtlige Objette ſind gefhäpt anf 2563 fl, 
10 Mr, und ruhen hierauf 2563 fi. 10 fr. Oyeoibel- 
Schulden. 

Uedet Belaſtung und forflige Bethältniſſe des Guis 
Tann nähere Grfamtigung turh Munednfgt hierotis 
eingeyogen werben, J 

Die näteren Kaufebebinguugen werten am Termine 
befannt gegesen, umb bier nur eimncrtt, daß der Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdihe auf ten Echägungemerib erfolit, 
und fremde Raufeltebbaber fih über Leumund und Zahl 
wagtfähigteit egal auszumeifen haben, 

Rüdihılig zes Burraimer fen Mumefens in 
Haberspoiot wirt emnädt Nunfgreisung erfolgen. 

Molenteim den 19. Rosember 1858. 

+ ® - * 

Koͤnigliches Landgericht Roſenheim. 
1256/i. Ebenhöch, l. Landrichtet. 

7480. Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen Frarz Altmann 
von Weafirhen wegen Ürzefen beiz, 

Der im rubelgirtem Betreffe als Zeuge ya verneh- 
mente Bädersjehbn Anton Bräu von Meufirhen wire 
braufitagı, entmerer 

binnen 6 Boden 
feinen gegenwärtigen Aufenthalt anger bekannt zu ges 
ben ster binnen berfelben Friſt zu bem Ente fig hlet ⸗ 
eris zu filliren, 

Köpiing kga 11. November 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Kögting. 


Der tönigl. Kanbrigter: 








EN. 31ER v. Pante. 
„2. Bekanntmachung. 


Dem Tgl. Lamsgericht Leutershauſtn wird hletdurch 
yur allgemeinen Kennintp zebracht, daß die Fallmeifters⸗ 
wiltme Ratharina Ehriſtiana Braun son Dpernyena 
fig fretwilig Der Kutatel unierfirlt kat, und ferucrpie 
ohne Zufiintmung Ihres Vormuntes, bis Glaſermeiſters 
Dielgier Beyer ven Oberngenn, in feimer Welfe ſich 
verpfliäten oder Tätige Werträge abzufglichen im Stande 
und befugt iſt. 

Leuterehauſen ben 25. Mescmber 1856. 


Königl. Landgericht Leutershaufen, 
Der tönigl. Bankrigter: 
ER.850. Frhr. v. Erailöheim. 
716. Bekanntmachung. 
Beufd gegen Säiemert 
pet, deb. 

Hof rem RNathhauſe zu Schönſee werben am 
Breitag den 12. Dejbr. 1856, 
Vormittags 10-12 Ubr, 
mehrere Baden Papier verfhlebener Battung, im Schäh ⸗ 
ungämerihe von 120 fl. 28 fr. gezen Baarzahlung ger 
richtlich verfteigert, und bemerft, daß der Zuſchlag nur 
dann erfolge, wenn kad Meifigebot minneflens drel Vler⸗ 

thelle des Echäpangemertbes erreicht. 
Überoiegtag den 1. Depember 1856, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der Lönial. Banzrigter: 
Dewalp. 





EIN. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


7408.(20) Bekanntmachung. 

In det Berlaffenfgaft ter Rommmadır Simon 
Holtiänders Mittwe dahler fine etwaige order 
ungen an bie Nahlafmaffe an ber hlezu auf 

—“ den ®, Dejbr. 18568, 
ermittagde ® lihr, 
anberaumten Tagefahrt babier anzumelden - und is be 
gründen, and zwar bei Vermeitung ber Midtberüd: 
ſichtigung bei Anseinonterfepung ber Mafle, 

Supleih wird zur Berfkiigerung des Nadlaffes und 
gwar nechfelgeudet Immebtlien : 

1) Wohnhaus in ber Mosmarimgaffe kafler Hs. 

Mr. 107 PLeMr. 135 mic Höfen, 0,03 Der., 
2) BI-Mre, 1794, 0,28 Doyim, Meinberg in ber 

ainlellbe, uns 

PLN: 1789, 0,45 Du. Drkung alfte, taun 

8) 760, PL«Re. 0.51 Der. Welnderg im Hodenreth, 
bei bem unterfertigten Getichte, und ber Mebliien tm 
Gierbebanfe Ar. 107 vabier Taatfahrt auf 

Montag den 25. Dejbr. 1858, 

Vormittags D Uhr 

anfangeub, enberaumt, und dbezu mit dem Bemerlen 
Striheluftige clugcladen, daß tie Mobilien genen ie 
fertige Baarzahlung verfielaert, bezügli ver Imme bi · 
llen aber dir Sirichtbtdingniſſe am ker Zagefahet ſeloſt 
befannt gegehen merken. 

Markibreit ven 21, November 1838. 


Koniglicheßz Landgericht Marktbreit, 
Dir tal. Bantrigter: 
j Eißenbeiß. 


3 Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftefache des Altükers Je haun 
@eorg Sh monl von Aha wich das —* —* gt⸗ 
doᷣriae Grundſtüct 1 Tagu. 37 Dez. Acer, Gäntadır 
* m. ge sefhäpt auf 205 fl., dem 

eatlichtu ttlaufe vatetitellt, and 
gen stellt, it zu Mefem 
Montag ten 22. Drjbr. 1856, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Ro. 61 zu Aka Termin ankeraumt, woya 
Kaufaliehhader mit tem Bemerten eingeladen werten, 
dap ber Hinichlag unter Verbthalt dir Denıkmigung 
des beiheilisten Etbeu erfolgt, 

Dem Gerlchte unsefannie Gtelgerer haben ſich über 
Lenmund und Bermägensverkäfinife genügend ansju: 
weiſen. 

Die Keufeberingungtn werten Im Tetmine felsft 
befannt gegeben werten, aud ſtebt e6 den Raufdtuftigen 
bis terihin fret, bei dem Berichte Ginfigt von kem 
CS häpungsprotefolle und bem Grunbfenrzfatafterandgug 
ju mıhmen. h 

Schlieklich wird neh zur öffeniligen Renntnifi gt · 
dbracht. daß im odigen Termine and ein gerinafügiges 
Mebillar, beſteheud aus einigen Dansgerätkfgaften um 
Kletzungefüden, genen fegleig daate Bezahlung mit: 
verfichnert werten wire. 

Gunzenkanfen ten 28. Mevember 18958. 


Konigliches Landgericht Bungenhaufen, 
ER.689,1. Michter, 1. Landrichter 


vum  Späheverfügung 


E. aoa/n. 
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Bornnterfuhung wegen Ditbſtahls am 
Thereña Stark ber. 

Zur Zelt der Hefigen Delt, nämlih Gemniag ben 
18, November d. 36. wurden im Biejiaen Gtangibräus 
hauſe ber Kelinerin Thereſia Start auber ZU. 24 kr, 
Münze nohächende Gegeuſtände emimenbet : 

eime fülberne Aiegelhaube, fünf Gibt Ülderme Haar 
mateln, ein Paar goldene Ofrringe mit Bender 
leques von vergoltetem Ellber in ver Facçen won 
Nufgeln, ein grefer Obrring und acht Paar 
weiße banmmwolene Strümpfe mit roibem Garn 
numerirt und mit T St gemerkt, woren 6 Paar 
nen, 2 Baar bereits getragen. 

Man erfuht um Spaͤhe nad dem Ablaten und dem 
zur Zeit unbekannten Thätet. 

Zraunfteln den 1. Deyember 1858. 


Königliches Pandgericht Traunſtein. 


Der pl Kantrigter: 
8.:R.830/1. Epiter 








JR, piemel in. )j a 02 N I, Wi, Ab ti Dulburiae 
Ci A, Englam,  Cpanien, u \ — Wiroet, Bitand AnıLomden.=- Urpes 
Kir feeliätn Fdnher € |. m un ener ei ung ‚Meion Dapler ie Wänden; örieg» 
abeieitt man bei &. A ALELÄMDER, e nerikteße Mel 11 ka Anderhund, 
Brsssgafe Are. 23 in Stra 9  Eimrüdunger Beiüßt: tik geipale 
wrg, wub rue ee Dame die ’ ! tene ie oder. ern Mau 
re 23 in yon mei e Ur. Briefe uns Welser wersen 
* 7 (Morgenblatt.) 
—J ¶ — 
Freitag. Nr. 391. 5. December 1856, 
R | , 
Weber fidgt I Rohlenhof Achſelſchwang, Mdard reger im 1.-Ghewauf «Reg. varant Karl 
Amtliche richten. Bappenheim, aut Warggrafi beim Boplendei Steingaden und Johann 
6 - Mühen (Beginn der Looſung der Couſerlbirten. Melt her im 1.,Guir.ofieg. Vring Garl, J 
Habela Braun’ Schriften in’® Engilide berjegt); Ihurnam (Zufimmung | Gbarafterifirt werben: 


zu der Anfprache des proteftantifchen Oberconilftoriuma); Dranffurt (Gons | 


erfllontrung einer Gejellihait zur Bötverung des wol 
tehrs Winangufand der Stadt); Berlin (be Preuß... Gorreip. gegen die 
Haltung der engliſchen Preffe in ter Meucenhurger Brage); Wien (die Donaus, 
Uleftaaten-Gommiffion). “ 

Franfrei. Der 
von Irtpolis. Näheres über-drn Schiffbruch des Lnonnais, 
bu: Großbritannien. Lord I. Mufell. Neuenburg. 


Conſtitutlonnel über Neuenburg Der Biſchof 
Cabet . 
Belträge jur, 


Ausſtelung ‚von. Mandhefer. Alterthumer aus Kertich. , 
Dänemark. Aus deu Herzogtfum Shleswig (Entlaffung' 
von Beamten), 


Amerika. Feuersbrunft in Canada, sl 
Bayveriſche Localchronif. 
Reuefie Poſten 

> Sandeld: und Börfen- Nachrichten. 





Münden, 30, November. 
Armee» Befehl, (Schluß) 


Beiördbert werden: 

zu Uurerguartierwigifterm. neuer Ernennung: die Unterguattiers 
meifter 2. Claſſe Wühelm Somwarztoni vom 3. Ghrvaut.» Reg. Herzog 
Marimilion bei der Gommandanticait der Veteranenanftalt, Geotg &Sorg 
bei der Gonmandantidajt. Bamberg, Conrad M ü Ller:bei der Bendärmerier 
Compagnie von Oberfranten, Briedrich MR ü mch bei ver Gerdarmerie Eom⸗ 
yagnie von Vistelfranten,. Geinrid) Bept brt der Gemehrfäbriks Ditcetlor, 
Georg Leiche bei der Gommandamticait Münden, Baprift Fr jich kei 
ber ZeugbaudsHauptdirestion (ie =: und Bohrhaus), Iohanwtehner bel 
der I. Sanität-Compagnie, 
Compagnie der Oberpfal; und par Regensburg, Adum Carlebel der Wie 
Kir Nechnungdfamıner, Baptift Sturm beider Brndarmerit · C ompagnit 
von Schwaben und Neuburg, Johann Ut wom 10, Ini,u Meg. Albert Rap · 
vpenhelan bei der Sendarınerie » Tompageie. von Miederhagern, Georg Elm t- 
Hammer im Gäbettericorps, Wükeln Ai hıamer-im fd, Attill. Reg. Beinz 
Luitpold, Ftanz Bambacd im 9. Sur 
ber Zeughaus» Haupt⸗ Diret lion, Moriz Werchmüller dom Inf Xeib⸗Reg. 
bei der Gendarmetie⸗ Compagnie won Unterfranken, una Aſchaſſtnbutg, Rerdie 
mans Bairfch vom 5. Inj-Rep. Groäperzog von Helen ı bei: der Eommanı 
dantſchaft Rojenberg, Eduard Gradi im Öenie-Nrg., Theobaſd Bordan. 
bei der Gommantantihait Würzburg, 
Köaig Friedrich Wilhelm von Mreugen bei der Sarnifons-Gompagnie Nym⸗ 
pbenturg, Boten; Würth son der Gommandantichait Wönden beider Beh= 
darmerle· Compagnie von Oberbagern, Contad Rays im 2, Cuiraſſier⸗· Reg. 
Prinz Adalbert, 
Bialz, Franz @ibeläbader im 2, Artillerit · Neglment Lũder, Wolfgan 
Bullin g vom Juf.eg. König Lubwig bet der Eommandantichaft Nürn« 
berg, Wilhelin Spetfer im 1. Inf Meg, König Ludwig, Joſeph Diür- 
marnger im 4. Inſ-Reg. vacant Gumppenberg, Gran Wettring, vom 
2. Artill.Reg. Lüder bei der Gommandantidzajt Germerdheim, Anton, Hahn 
fen #1. Inf. Reg. Dieburg, Anton Höhner im 13. Inj.e Reg, Kaljer 
Frang Iofenh von Oefterreid; und Xaver M olfſchmitt bei der 2, Sanie 
täts-Gompagnie; 

zu -Anterberivaltern 1. Llaffe: die Unterverwalter 2, Claſſe Franz 
Ragner beim Fohlenhof Steingaden und Tobias MWiller bein Fohlen · 
hof Schwalganger; 

zu Unterapotheltern 2. Claſſe: die Unterapotheket 3, Claſſe Earl 
Kirch grabner Bil der Commandantſchaſt Würzburg, Marximilian Gras 
Uoll bei der Commandantſchaft Münden, Adolph v. Schintling beider 
Militireehhungs-Kammer, Auguſt Kiging beider Commandantſchaft Augs · 
burg, CatlBaber bei der Commandanticait Ingolſtadt, Lutwig Brome- 
berger bei ber: Commandaniſchaft Nürnberg, Emil Hörmann bei ber 
Commandantitiaft Landau und Martin Steichele bei der Commandantichait 
Germeräheim, legtere Beide: in prorlſoriſchet Gigenfhaft; ° 

zu Unterbeterinärärster meer Ernennung: de Unterveterinirs 
Aerzte 2, Claſſe Georg Raab im %8, Chevaul. Reg. Herzog Marimillan, 
Nepomuf Müller im 3, reitenden Artill «Meg. Königin, Friedtich Stein 
häufer tm 5, Gpevauf, «Meg. vacam Leiningen, Wolfgang Flint beim 


Berdinand Brundleir bei der Gentarmerles | 


Johann Buchmann bei der Gendaruerie-Gempagdie. der : 


towirthſchaftlichen Ver⸗ Frelhert von Magerl, 


rn nt — 





| 


t 


| 


Dite Du Bois. vom... Info hege 


— 


«Meg. Uneds, Anton ib rapt bei ‚ ardiysrarhes mit dem hiemit verbundenen Ran 


als Generallieutensnt: der chorafterifirte Generalmajor Friedrich 
Gommandant. ter Stade Paſſau und ber Veſte 
Oberhand ;., 
als Oberften: die Oberülieutenants Mudress GEL -von der Kommar« 
dantfhait Münden uud Marimilien ». Bernat, Gommandaut der Betera«. 
neu-Anitalt ; 
als Oberfilieutenautg ; der Major Ludwig v.-Xettenbotm, Mage: 
ftabeoifizier von der Gomgandantihait Würpburg, dann’ die -penflonirten 
Maiore Friedrich Werther und Wilhelm Biegiwalner;. ; 

., alg Majore: bie Gauptleute Darimition », Ortblieh und Helme -- 
ti Bid vom topographiſchen Burean bed Beneralquartiermeiftertubes, danız 
Auguft Frhr, v. Welden von der Sendarmerie-Kompagnie von Schwaben 
und Neuburg; die penfionirten Gauptieute Jobann Reim, Meldior DIIl« 
man, Conrad. Zerwid, Guftav Frhr. v. Grailshelm,: Cart Ritter v. 
Mogifter, Joſephh Gög und Thomas Ehrlich ag h 


München, 5. December. 
Se. Diaj. der, Köulg haben. Sich allerguädigft bewogen gefunden: 


unterm 29. Mov. den Landweh rhauptmann Belir Gebhardt in Mähl- 
dorf zum Landwehrmajor und Gommandanten des Landwehr bataillons Mühle 


dorf zu ernennen; F F 
unterm 1, Dee dad Hrühmenheneficium in Vohburg, Wog. Jugolſiadt, 
dem Priefter Konrad Hausknedht, Pfarrerin Oberempjenbad), Edg. Ubens«. : 
berg, zu übertragen, die erledigte Proteft. Biarritelle su Fraucnaurach, Decan. 
Grlangen, dem bidherlgen Bfarrer zu Gagenbũchach, Decanats Markı- Erlbach, 
Earl Auguſt Daniel Nednagel, bie erledigte proteft. I. Wiarrflelle au 
Frautenthal, Decanars al. Namens, dem bisherigen Biarrer zu Beilpeim, 
Deränatd Germerdheim, Erhard Michael Gangler, die erledigte proteflantiiche ; 
Piarrflele zu Dinfeld, Decanats ‚Germersheim, dem bisherigen Pfarrer und 
Derane in Landau, Deranatd gl: Namens; «Earl Friedrich Scoller zu 
verleihen ; . ‘ . . 
| samterm 2. Der, dem £ Gofratbe: und.:quiescirfen I. Adfunsten’ helm f. 
allgemeinen Neihsarehive, Dr. Buhinger, in Anerkennung jelner vieljähe 
rien amd eriprienlichen Leiſtuugen im Archivodienſte dem Titel eines) Reiche⸗ 
ge eines Neglerangdrarhes hir« 





und flempelizei ‚allergnädigft zu verleihen, 
. Die kath. Biorrei- Schlerlimg, -#. Logt. Mallerborf, {A mit einbin 
Fafftonsınäßigen ıWteinerteng von 1420 fi. 36%, Fr. in Erledigung gekommen, 


Deutfehland. 


Bayern. — ** Münden, 5. Dec - Die Lobfung der Conſcribir⸗ 
ten aus der Alterdclaſſe 163% hat vorgeſtern dahler brgonnen und man ficht 
bereitd die ‚Eräftigen Burſche, die grjogenen Nummer auf Me Kopfbedeckung 
geheitet, in den Strafen unjerer Hauprjladt neugierig ind ſtaunend herumgehen 

—d.. Münden, 5, Der. Dem zahlreichen Leferkreife unferet Sereßr« 
ten einheimlſchen Schriftftelerin Nabella Braun bringen wir Die freudige 
Ueberraſchung, daß ihre Sugendjchriften bereitz über Das Meer gebrumgen; in 
Amerifa Anflang gejunden haben,. jo. daf bereits mei: ihrer. Büchlein: ins 
Euglliſche überfegt wurden. Dazu hat der Derleger, auch Die deutſchen Ori— 
ginalbilder ſich zu. verichaffen gemuft; Die Titel find: The seven Peti- 
tions ofihe Lord’s Prayer exempliied by Isab, Braun, translated from 
the german by Saralı A. Myers. 8 Bilder mit 125 Geitem ‘est. : So⸗ 
dann das Little Harry's Picture Book etc. Philadelphia, John. Weik: mit 
5 Pildern von Rotkbart, „Die Gremplare werden nächftend in den hiefigen 
Buchhandlungen eintreffen. j ‚ . 

A Thurnam, 2, Der. Die aus 16. geiſtlichen und 54 Alpen Mit, 
gliedern betehenden SKirchenvorflände des Decanats Thurnen -haben- in eine 
Seiner Mafeftit dem Könige umnittelban vorgelegten ehrinrhtenollen Vor · 
Relung und Erklärung vom. 24 November auf Grund der ihnen eröffneten 
Unfprache des #. Oberconfiflorlums vom 8. v. Me. ihre Vebereinfimmung 
mit den Grlaffen dieier- oberflen Ritchenbehörbe aus geſprochen, In welchen fle 
wit Dejriedigung und, Dankbarkeit das Befkeben erfennen, das innere Leben 
der Kleche zu Eräitigen und zu erhöhen. 

Freie Städte. — X Branffurt, 2. Der. Die Grleidterung des 
Verlehre iſt eine gute. Sache, aber fie hat auch ihre Geſabren. In London 
und Paris ſcheint ſich eine neut Art der Gaunerei aufzuthun, Die deutſchen 





u 


x 
Gejchäitälente, Gommis, Gommifjiondbureaur, Grundbeſitzer ıc. 4 


Id oder durch Zeltungkannoncen glänzende Anerbietungen zur Vermlttlung 
ven Ab ſages ihrer Baaten, zum vortheilhaſten Verkauf von Mealitäten, Bar 
Erlken alles Ark, zur Mebertragung hochbeſoldeter Seiten. Hat man ſich mit 
ber Yondomer und Barijer"librejiesin Verbindung geſetzt fo erfolgen anfänge 


nich die ſchoͤnſten Miseinänserfegangen mit Angabe ſonder Mamen und Me 
ferengen, ipäter jehr mäßige 


ergibt, dag Ale Mind, N, u Kem arglofen Michel fein CHld-üus der 


Taͤſche zu Inden. Das Kedürfniß eines großen Gentralinftiuts für den 


joliden internationalen Verkehr anerkennend wird dem Wernehmer nach der 


biefige Senat ein neues Unternebinen coneeflioniren, das unter foliden Garau⸗- 


fen umd ‚der Airma „Örjellidhait zur Förderung bed volföwirthieaitlichen 
Verkehte von Deutkdtand, Defterreich und der Schwetz“ von einer Geſell⸗ 
fast biefiger- Gapitatiften und Geſchaftemaͤnner verſchiedenet Branchen bier 
gegründet merden wird. Diefe Anſtalt mil in Benutzung der Wortbeile, 
welche der hieſtge Platz durch jelne Verbindungen mit ganz Europa und allen 


übrigen, Geldmaͤrlten bieret, - dem Internationalen Berfehr ale Hilidinirrel 
dienen, wichtigere Angebote und Nachfragen im-Gebiete des induftriellen und‘ 


agrarifchen Verkehrs jammeln, prüfen und durch eine Verbindung witklich 
grofartiger Mittel ven Gründern neuer folider Artiengejellichaiten zu Mctior 
naͤren, den Berkäufern von Landgütern, Bergiwerfen, bebentenden Kealltäten 


aller Art zu Räniern verhelfen, den Raufliebhabern und Gapltaliten die voll⸗ 


flündigfte Auswahl von‘ Gelegenheiten aller Art gewähren und jo ein meues 


Hiliämittel bilden, dadıdem größern wirthſchaftlichen Verkeht vermalen völlig 


fehlt. Wie wir hören, wird fich die Geſellſchaft des gediegenen und gut 
redigirten votkäwirtbichaitliden Wodenblatte® „der drutſche Verkehr“ vorzuge · 
weiſe zu ihren Beröffentlihungen bedienen, und foll fegtered nad) erweitertem 
Plane dreimal möhentich erſchelnen. — In der geſtrigen Sitzung ber geſet⸗ 
gebenden Verſammlung hat man leider vernommen, daf bie Binanzlage nuferer 


Stadt. eine’ twanrige iſt, und Daß nene Unleiben und eine bedeutende Cihöh⸗ 


ung ber Steuern uns bemmähnt bevorftehen. Unſere höchſte egierunges 


behörde, welche feither 90,500 fl. jährlich koſtete, wird jegt nah Ginjührr 


ung. der een. Berjaffung jährtid) 136,000 bis 137,000 fl.- köfen. 
Preußen. — Berlin, 1. Der. Die heutige „Pr. Gore.“ bringt 
eine fcharie Volemif gegen die Haltung ber englifchen Preffe in der Neuen» 
burger Angelegenheit, wobei fie jeſtſtellt, „dap jene engliſchen Journale nicht 
blos genen "den Musiyincd Deutſchlande und Wuropas "antiinpien, ſondern 
auch gegen die Medlichkeit ihrer eigenen Regierung, welche diejen Aueſpruch 
augeftimint bat, im Aufruhr find”. ee 
Defterreich. — Wien, 30. Nov, Die „Wirner Ztg.” berichtet: 
„DIE Donanujerflaaten«Gommifjlon iſt tier im Wien geſtern zuſammengetre- 
ten, .-Moch vor der Eröffnung ihrer Sigungen murden bie fremden Ubge- 
orbueten ‚von dem Handeläminifter Ritter v. Toggenburg bejrüßt. Hieranj 
begannen die Berathungen der Gommtffion und es fand nebft andern Mer 
abredungen bet Formgegenflände auch die Wahl des Präfldiums flatt, mel 
Ares dem Öfterreichtichen Abgeordneten, Miniſterlaltath Edlen v. Blumield, 


übertragen wurde.” 
Franfreich. 


Gau ’ 
2 Paris 2. De. 

” + Die,,Thronede des Könige von Preußen, befonders bie Gtelle fiber 
Neuenburg, gibt dem Gonflitutionnel BVeranlaffung, die fehle Hoffnung 
auswuipregen, daß dieſe Frage in frieblicyer Welfe gelöst werde. „Diefe 
Ueberzeugung, jagt das genannte Blatt, würde noch flärter bei und fein, wenn 
wirklid neue Gonjerenzen in Bilde bevorfländen, um bie ſchwebenden ra 
gen. zu löjen; die Meuenburger würde dort wahrjdeiniid in nützlicer Weiſe 
bebattirt und volftänbig gelöst werden. In allen Bällen würde die Schweiz 
ihrerfeits begreifen, daß, wenn fie dad Wohlwollen der europätichen Gabinette 
verdienen will, fie es auch zu verdienen ‚mwiffen muß, inbem fie die Klugheit 
und Mäfizung des Königs von Vreußen nachahmt, defien ſtrenges Recht diefe 
Gobinette nicht in Zweiſel ziehen können, nachdem fle ed tm Londoner Pro« 
tofoll jeierlich anerkannt haben, Ge hängt von ihr ab, daß Alles in ver 
ſöhnlichet Weile geregelt werde, allein unter der Beringung, daß fie nicht 
ihren, Willen über das echt firlle,“ 

In dem. Befinden des Biſchofs von Tripoli it jelt heute Morgens eine 
Kleine Beſſerung eingetreten. 

In einer Machichriit bed Gourrier bed Etats-Unis vom 14, Movember 
liedt man über den Schiffbruch dee Koonnaid: Die Barte „Eilze*, Gapitän 
Nelion, welche diefen Abend aus Hamburg ankam traf am 10 I. Mts. une 
ter 40.51 geographiſchet Breite und 65 40 Länge einen Bremer Dreimafter, 
welcher 16! Perfonen, Reifende und Seeleute des Wonnals am Bord hatte. 
In ber. Natht: vom 2. erlitt der Dampjer im Folge eines Aufammenfloges 
mit einem ſchweren Schiffe fo atge Havarlen, daß er am nathſten Morgen 
verlaffen werden mufire Die 16 Verfonen wurden am 9. auf einem Doote 
gefunden, welches erft 18 der Schiffbrüchigen enthielt, deren zwel aber bereits 
vor Antunſt der Barfe geftorben waren, - 14 find nach Nem.Mork zurüdge- 
Tehrt. Hr, Schedell und ſeine Frau blieben am Bord des Bremer Schiffes. 
Der zweite Lieutenant drd Zvomnals, welcher fich Unter den Gingetroffenen 
befindet, erzählt, baf der in der Madır vom 2. auf: den 3. erlittene Stoß fo 
gewaltig war, daß man fhon am Morgen die Hoffnung aufgeben müßte, 
das Schiff flott zu ‚halten, umd nachdem Pumpen -und Erleichterung bes 
Schiffes durch Meberbordwerfen ber Waaren vergebend verincht worden ma« 
ren, beſchloß der, Gapitän den Dampfer amigugeben. Am 3. Nadtmittags 
verließ Der Lieutenant und der Thell der Reiſenden, welche bei ibm waren, 
den Lyonnais, hatten fohin ſeche Tage in tem Heinen Boote zugebracht, mo 


cruugen von Seltborlagen, bis ſich fpäter 









— — — — — — — — — — — — — 


HA 

how dem Bremer Schiffe geiunden wurden, Der Meutenant v 

der Gapitän und die übrigen Baflagiere das Schiff uk Wäre” 

bauten Blöfen verlafien hatten, ee ais bakte 40 Mei am: Bord 
von welden Hr. Schedell und feine. 1 Der. ——— 
And Pıla.Erueitioe Welett gerektet find, Der Agent ren Seielidait.h 
ſoglelch den Dimpfer Marion ame, um nriterBeitung: des eingetroffeneh- 
tenants vom pnnaid nad den noch Vermißten ji Mein, und Da.) 
Angabe des Lirutenants Die Blöfe gut gebaut undsapiknellem Höthigen-vere 
ſehen 78 gibt man ſich in Nero-Mork ber Hoffnung bin, die Medyer« 
den des Wlarlon von Erfolg gekrönt zu ſehen. Der Gapitän des Lyonnais 


ablieb_yady"ter einftimmigen Audfage der Geretteten der Letzte an 


bewies eine ebenſo große Ruhe und Kaltblütigkeit, 
ergeben und diociplinirt zeigte. Waͤhrend des auf 
der bewegten See hatten bie Schiffbruͤchigen, deren Schidial dekanut if, ent- 
feglich von Kälte, Schnee ums, Sagel zu Jeiden, der Mundvorrath war durch 
die überichlagenden Wellen bereitd Halb ig ware dem ende 
ſchon erlegen und dad Waſſer ging zu Gnde — als ſit am Genug (9.) 
endlich mach vielen an ben vorhergehenden Tagen. vergehlich gemachten: Bere‘. 
ſuchen von der ®remer Barfe Glige bemerkt, und ſogieich an Berb-genome: 
men umd verpflegt wutden. Am 10. riei bie Glige ein bamburger Shlff:. 
— welches, trogbem ed ſchon 150 deutſche Muswanderer | 
an Bord hatte, ereiteten, melde nach New · Dozk zurüszulehren wühf 
ten, mit der größten MBereitwilligkeit auinahm, * Bopnaaid, Def ber | 
auf 1,750,000 Fr. angeichlagen wird, ift in Branfreih verfiperticnıT, 
“ Der belannte Icarier Cabet it am 8. Mev. im Alter son 69 Bye 
„wel 


ale die Bemafmung 


In Folge eines Schlaganjalles geftorben, wozu die , che 
er in der Inpten Deit erſahren hatte, nicht wenig beigettagen haben. x ber 
fand ſich zulegt in Gt, Louid, ;y tin ut 


Großbritannien. 

“r Soadon, 1. Der. Eng az nt 
Lord 3. Rufſell's bevorfichende Heimkehr don Flotenz gibt zur Wirder - 
holung wer oft ermähnten Gerüchte Veranlaſſung, daß der: edle Lord wilt ei» 
nem und bemielben Eritt in’d Oberhaus und Gabinet eintreten werde, da 
Garl Granville's leidender Yuftand einen rüfigern Gonjeilspräflventen nötbig 
made. Das peelitiſche Morgenblatt, im ,melchem dieſe Modification mit Des 
Rimmtheit vorausgejagt wird, jept den Anjang des neuen Jahres dafür fell. 
Aus der preußlfchen Thronrtde, bie allen Morgenblättern telegrapfirt if, 
wird die auf Neuenburg bezügliche Stelle durch wörtliche Artjührung herkor« 


3 > 
n3ism)f 


' gehoben, : Die Bon bezeichnet den Baflus! ala ſehr drohend, fchmeichelt ſich 


aber trogdem mit der Hoffnung, daf bie Mädficht für den Frleden und Die . 
Drduung in Guropa nicht ohne ‚Binflafiiadf das Berliner Gasinet bleiben 
werde; ‚die Schweiz vermöge nicht nur große Heere ind Feld zu flellen, fon« 
dern auch Tauſende von Freiwilligen aus Fraukrelch und felbft Aus Ventich- 
land anzuziehen. ine unberingte' Preilaffund der „royaliftifchen Staatturr« _ 
brechet· im Meuenburg: time einer Anertenmung der preutiſchen Obirhofelt 
gleich, werde aber: nicht. erfolgen, jondern im Laufe dieſes Monats dürſie ihre” 
gerichtllche Verurthellung und — weun bie Schweiz vernünftig ſel — ihre 
nachherlge Begnadigung ſtattſiuden. So würde die Ciogenoſſenſchaft ihr „gufed 
Net“ vollkommen gewahrt haben. al j 

„Die Reglerung hat dem Ausfuffe für die Anpftellung von Mancheſter 
die Mitthetlung zufonnmen laffen, dag fie biefem die Gemälde aus der Ga— 
Ierie von Hampton Gourt, die er bezeichnet hatte, zur Verfügung ſtellen werde, 
68 find Died 23 Städte, darunter ein Kopf von Raphael, 3 Porträts von 
der Hand. Holbeind, 1 Slulio Nomano, 2 Tintorettot, A Branda, 1 Gor« 
reggio, 1 Vaudot, 1 Palma und 1 Titten. Aus der Sammlung von Lord 
Norihroid können 15 Bemätde: 1 Erhafttam del Piombo, 1 Maflacto, 1 
biorgtone, 1 Fraucla und 1 Peruging, 1 Gonegliano, 1 Pellegrino da Ma 
dena, 1 Maphael, 1 Borricelli und 2 Glottos. Von Gru. Sanderſon find 
Gemaͤlde von Porter, Oftade und Ruhsdach, von Ford Wensleddale 1 Albani 
und 4 Prüegeino da Modena, von Lord Hatherton 11 Wilder, meift Nieder- 
länder, aus ‚ber bekannten Sammlung von Hrn. Munroe ebenfalls 11 Stüde, 
darunter, 1 Titian, I Guide und I Murtdo, zugefagt. 

Unter ben mannlgſachen, amd Kertſch nach England gebrachten Alter 
thünmern, die jet im Gritiſh Muſcum aufgeflelt find, befindet ſich eine ganze, 
beionder& geordnete Sammlung von Neliqulen und Sierrathen, die durch Dr. 
Di Eherfon, den früheren General<Inipector der Spitäler des urkiſchen Con - 
tingent®, den Katakomben von Kertidh entnommen worden find, Gs befinden 
ſich darunter Bronge» und Terrarotta-Vafen, Glas, Glienbein,Ehnigereien, 
Schmuckſachen aus Gold md anderen Metallen, tbeilmeije von außgejudt 
ſchoͤner griechtſcher Arbeit, dann Kunſtgegenftände, ‚die einer. fpäteren Periode 
angehören, aber uicht minder, Intereffant find, , memlih ESchmudjahen aus 
Bronze, ähnlich denen, Die zu verſchiedenen Zeiten auf engliichen Briedpöien 
audgegraben worden find, Literarh Gazerte glaubt, es Liege. ſich die Auf- 
findung derſelben in jenen Katalomben mur durch die Annahme erflären, daß 
fie der varangianifchen Leibgarde der. damaligen byzantinlien Katjer angehört 
rn mögen. Der üngeljächftfche, Urjprung wieler diefer Krieger jei won 

rderitus und anderen Wejhichtichreibern deutlich machgemiejen worden, 

Der Beiehl zur Plocade aller Häfen von Neu-Granada, der. heute: dem 
Flotten · Commandanten von Jamaica zugeſchickt wurde, wird, wie die Times 
bofft, dazu beitragen, die Megierungen Südamerikas, mamentlih Merico und 
Venezuela an das pünktlichere Ginhalteu ihrer Zahlungen zu erinnern. 


Dänemarf. 
Ans dem Herzogthume Schleswig, 24. Nov. Die in jüng« 


1813 


fler Zeit mehrſach vorgelommenen Gutlaffungen nen: r 
Beamten haben um deſto größeres Aufſehen seregt, - 

Diänner betroffen haben, 
besuster "der Meter Gottorfſ und Hütten (hibet 50,000 G.), CH,’ Whnids, 
empfing das Entiafjungsfchteiben dift der einfachen Mottuimung 
Stattpalterihaft von 1848-50 im Briedriäpeftubt eifriger Beamier: yerkefen, 
marb er von dem’ Hrn wi Tilliſch ju den obigen hoben Arıntetn befördert 
und hat fi in denfelben die Achtung und das Wertrauen des Publicums 
derrch Rechtlichteit umd Gumahieht erworben. GE ſchühte quch die deutjche 


Natlonalitãt in den ihm untergebenen JandsDiftricten , nd der Epradyytang 


ſtatifiadet, jo viel ald möglic, gesen die Lehergeiffe der däniſchen Geiſtlichen 
und juchte die gejeglichen Schranken zu bewahren. Dieſes legale Verhalten 
a" n den höhern Etantsrüdfichten des Minifters Wolfpagen nicht paffen. 
Derjelbe 


er werde nicht nut das Sprachreicrlpt, burchführen,, ſondern auch bie dinijche 
Sprache noch weitet nach Suͤden zu bringen ‚bemüht fein. Wirklich em« 
viangen auch ſchon die Preamten im, jüblihen Sihletwig, wo die Gejchäftt 
ſprache geſezlich die deutſche if, ejt däniſche Schreiben. (S. M.) 
Amerika. SE Ir 

ın AKelegr. aus Liverpool.) : Der Dampfer ;Eanada*- ii mit Poſten aus 
Mew · ort von 18., Haltjar ande Bofton vom 19. Nov. augelommen. Bes 
richte aud Taupico ſtellen In Mbrede, daf encral Canales ſich mit Vidaurri 
vereinigt habe. In Nicaragua herrfchte Mubes ı Walter rüflete zur Fottſeh · 


ung. ber Beindieligkeiten DierHälfte von Canada, der Stadt der ıbrei Älüfe, : 


wurde dur; eine Feutrobrunſt zerftört Am Obern-See gingen beim Schel. 
tern Anes Dampjers 3% Perjonen za Grunde, 

Die Panama-Journale erwähnen die Ankunft eines auicritantichen Wall⸗ 
flihfängers mit 600 Faß Thran, die mittelft der Ciſenbahn über den Iſth- 
mus geſchafft und dann wieder zu Schiff nah Menw-Mork überladen werden 
ſollen. Derzlelgen war noch in diefem Artikel nicht verſucht worden. 


Jiniın — 


—5— Bayeriſche Socalchronik. 


FAugsburg, 3: Dee. Die Worſtandſchaft des dahler beſtehenden St. 
Vincentlus · ereins hat ſoeben den diechtnſchafteberlcht über. die Ergebniſſe 
des Jahres 1859/56 erflattet. Demzufolge zählt diejer Wohlthaͤtigkeitarerein 
dermals 94 ordentliche, AU anferotbentlidrer und 47 Ghrenmitzlieder, jonach 
zujammen 151 heilnehmer, von melden 94 Urme entiprechende Unterſtüh 
ungen erhielten, "Der Bermögentitand des Vereins fehlieht, ungeachtet der 
namhaften Ausgaben zirfammen vom beinahe‘ 790 fl., wovon auf bie Unter 
ftügungen mit Brod und Fleiſch allen 652 fl. trefien, mit 2027 ‚fl. 23, Er. 
ab, wovon 1850°fl, rentirend angelegt Find, i 

OMemmingen, 29. Nov. , Dad am lehten Landtage vereinbarte Ger 
feg vom 1. Juli 1856, „einige Pefimmungen über die Gericteverfaffung 
beireffend“, wurde im hieſiger Etadt nit nur jeiner allgemeinen erjreulichen 
Wichtigkeit wegen, ſondern auch aus localen Hoffnungen mit Jubel begrüßt, 
und wirkic find legtere nun jur Wahrheit geworben, indem fit; auch Mem« 
mingen unter denjenigen Städten befindet, welche durch allergnädigften Erlaß 
vom 15. Nov 1556 zu Bezirfögerichten beilimmt wurden, Der alte vente 
amflidje Betreidefpeicher am Haltplag, am deſſen Stelle das neue Besirkäger 
richtögebäude errichtet wird, iſt bereitd abgebrochen und die Vornahme ber 
Grunbdjleinlegung zum Neubau wurde von döchſter Stelle In finniger Weife 
zur Erhöhung der Beier dieſes für hlefige Stadt wichtigen Greigniffes auf 
den geftrigen Tag, das Eeburtsfeft Sr. Dial. des Königs, genehmigt, Nach 
dem von fümmtlichen El. Deamten und ſtädtiſchen Körpericaften befuchten 
Sortesbienft in den Kirchen beider Confeſſlonen und darauffglgender Rirchene 
parabe ded Sunbivehr- Batallone verfammelten ſich Me Sonoratioren der Stadt 
im Rathhauſe und bewegten ſich von -da in feſtlichen Fuge unter Voraus 
tragung der für @inienku 
Münzen ze. nadı dem Bauplape, wo det fi Kreis ⸗ und Stadigerichte direttot 
v. Langen eine trefliche, der Sache und dem, hoben, Feſttag angemejfene Mede 
mit oratorifcher Meijterichaft vortrug. Der rechtöfmmdige Bürgermelfter v. 
Boller drüdte Hieranf die Freude und dem tiefgefühlten Dank Namens jeiner 
Stabrjgmeigde aus, und heiven Neben folgten, donnerade.Hochruie auf Se. 
Diaj. „den König, begfehtet - von ber "Watailiondhmfit amd Freudenfchüffen. 
Der Act der Grundfleiniegung umb Ginfenfung der erwähnten Gegenftände 
murbe jobann im Beifein des E. EivilsBausInfpertors Frhru. v. Stengel, 
nad defien Plan dat: herrliche Gebäude entfehen wird, durch den Vorſtand 
und die Mitglieder des k. KirisiStapte and gerichtg daan Pie hlezu 
erbetenen Zeugen aus der Beamtenſchaft und Geiftlichfeit elerlich vollzogen. 
Ein, Beftmapt von far’ 100 Gedecken folgte Diefer Meier, und. &8 gaben 
fi) mäprend desjelben durch zahlreiche Toafte für Se. Maj. den König, für 
die höchſten und Hohen Beamten und hei der Drgantfationsfrage betbeiligt 
gewejenen Organe die Gejühle des Dankes und ber Freude aljeitig umd im 
ber lebendigſten Welje tund. In den-Anmalen der Stodt Memmirigen wird 
biefer Tag ſtets als eim lichter Stern glängen. 


Meuefte Poſten. 

Bern, 1. Dec. Laut der Verner-Zeitung iſt der Staatsanwalt wit fei« 
mer Anklage ber Noyalliten nächfter Tage fertig. » Bor der Hand kommt nur 
ein eidgenöffiiches Bataillon nach Neuenburg. 

0.C. Trieſt, 2. Dec. Geſtern ift wegen ſtürmiſchen Metters die ita- 
küche Secpoſt ausgeblieben. Heute iſt der Hr. Gouverneur des Küftenlandes 
mit elnem Kriegsdampfer nach Pola abgegangen, wo dem Vernehmen nad 
einem Veſucht Sr. Maf. des Kaiſers entgegengejehen wurde. 


* 





an Alan 
\ ehr Tünale 
Der Oberdirertor der Stadt Eihletwlg und Ober« 


„aut Höhern 
Staatsrüdfichten”. Obgleich enter «ber probliorifchen Re ierung und 


hatte ſchon bi ebernahme bes Portefewille gegen Beamte acãuũert/ 


fm den Grundſteln beſtimmten Gebenftafeln, 

















* 
00 NR Monflgnor Viale Brefa it nach Bologna zu⸗ 
By nad 2 Oh Beryog von Modena ift Hier —— 
Leris 3.-Der. Das amtliche Blast empält ein-Dörret, velches 
bie Gehitfe der franzöflichen Golonien Martinique, se de * 
unlondinſel in Arrondijfemehts, Ouartiere, Untetquattiert x. eintpeilt; ‚file 
gieich zeigt ‚dadjelbe die Ausiührung einer ähnlichen Gintpellung: in, der fran- 
‚sfihen Cupans, den Golonie am Senrgal, in Goren m, an. 

Lieber den. Auſſtandsverſuch in Gicliiet Find. nody Feine genauern M ch⸗ 
richten eingegangen außer einer · Aurinet Depeſche meldhe fl Ihbefjen ja 
auf, einige jehe, unbeflimmte Angaben beſchranee Sie läufer: wrurin, 2, 
Depember. Gine Infurretion tft am 22, in mefreren Bemelnden der Bros 
dinz bon, Palermo ausgebroden. Die Beamten der Regierung find vertrieben 
worden. Ein Deputirter des Parlaments von 1848 lebt am ber Spige ber 
Pewegung. Die neapolltanijche Regierung ‚at Truppen abgeigilt, Yu: Pas 
lerne Häbtn Werbaftungen Ratigefunden.* 2 

ELondon, 2. Dee. Der Globe meldet, dag die englifche Regleru 
Tre Zuftimmung zum Sujammentritt einer weiten Warkjer Gonfereng gegeben 
hat. Im’ Vertrauen auf bie Gerechtigkeit ihrer Anfichten und die Treue Ihrer 
Por —— nr — Rußland etbetene Tribungal nicht. Das Land 
werde finden, daß biefe Nachglebigkeit gegen einen Adlirten die @ „ 
ſchaften bes Öriedens in nichte geiährden werde. 1. | 





Hanbdels⸗ und Börfen-Bachrichten, 
Seautfurt, 3. Die. (Bold uns Silber) Meue Louierer Lok 
Villen 9 f. 40 fr. angeb.; Preuß. Weledriäähter 9 M, 54-55 fe; Holläns, 
108..@. 943 te. G,; Wand Dulaten Sf. 34 - 35 tu; 20 8.81. 94 
ee * Sovereigus An. 39-43 1r.; Gelb al Mio. 374-786; 5 Fr. 
er 20- “3 Dochhaltig: Gülber. 24 fl. 35 - 39 fr: ! . 
&4. 1f. 447,-48%, ; Preuf. Shah Me 3, Pie ‚Sale 
} * Frankfurt, 4, Der. Defterr. Rat. Mil 7914, 5 ; 
4vxoc. 6874 } Banfäckien 11975 per Per ee, 
Levſe ven 1854: 10374; Eupwigshajen » Serbachet @,, 8... 143°,,; Bayer 
Voir 101. Me felcurs: Paris 934; Kunden 11814; Bien NY... 

} Berlin, 3. Dirbr. Preu Staatöjhulsfpeine ’ 
Köln » Bindener 157 ®., 158 — — he I nn 
“Wien, 4. Decsmbder. dprec. Ret⸗Axl. 84 äpruc, —* 
Aptoc. Rauii —;, Botterie + Anl.Looſe von dass: nt 
130',,3. Yarkactten. IUBB; Komb.svenet. dprec. Mal. 44'4:. öfter, AbreitsMeh, 
Asien 831; Donau » Dampffdufffaprts + Metien ——; öfrer. Staatsbahn · Uenie⸗ 
—; öfter, Bantı Interimsactien —; Notdbahn · Actien —, Dechfeicurſet 
Augsburg uso. 108°, B.; Londen 3 Mt. 10,16'/, B. ; 
*4 Paris, 3. Dechr. Iproc. 69 as (baary, 76, (auf Zr), 4Yahrer, 


—.— (Baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 4100 bäst), Gredit imo 
(bar), 1580.— (auf Zeit). Piem. Wal, Spror, *5— @., Span. De 
39 9.;* Rdm, Kl. 854 8. — Eifendagn:Metien: Orleans 1350. — 
Geaa HD (et Bei) Norhdahn 985. (daar), 9I0.— (auf Zeit); Parka 
en ——— (a Bei) Byron 1370.— (Baar), 1380. 

* — 7), 6480— 
835.— ©, 845,— (a 8.). — ——— 

Frucht· Mittel Preiſe. 
Datum. Kern. Dintel. Datjen, Korn. Ger 

4 . 

Dein zul. dh ee ie MM . —* 
Rürnberg 25. Revr. —— — — 12048 1624 1323 647 
Emden . . . 0... —— —— 1 8.103 112262 
Aastah . 20. » 1854 — — 1913 1547 13. 6 620 
Ban ... 2... — — —— 2238 1823 1510 5 3 
Bei) . 0. 2, —-—— —_ 1208 1848 1a 742 
Zindau . . . 29... 221 — — 2436 162571313 6 54 
Ringen mm 2 hd 1460, 11265 527 
Nördlingen. . .,20. 0, 2035 15.88 1 8 621 
Weiffendug ; . 29, — — 747 20 18 18 15 1141 8 15 
—* wege = .„ 210 — — 2135 1450 1123 510 
er 2 1 4 
gandeput :" .. BE, — an 2 4 3 1015 523 
Martifteft . 2. 00 — 215 __ 935 
Genpigenln‘ . ..22%.., — — _ 409 18.28 1120 8 8 
Agafiendurg . .ı 26. „ un 23 — — 1626 830 
Dintelsbäpt m 2022 — — 2022 15. 128 5 44 
Relleiftan a. 0 —— 2217 17dt 1307 7093 
BunganD.. 26. m —— I _ 97 4 37,.9851 552 
Shweafurt 258.. —— 2210 BE 432 73 
Bültefen . - 136. ang 13 40.819 5 3 
Königapafenil. Bisf) 25.) — — _. 2 _ 18. 30, 13 30 6 34 
Dal... cd -—— — — DB 32 -—— 510 
Marlibret ,u2..:2. . — — — 32 — 17 — 14— 630 
Rama (DB) 4. u — Lo u aa 640 
Banban' pie Gi. 37. 4 — — 57 we _ 
Smeibräden 9. Gr. 27... —— 47 74 5844 559 319 
Sperer per Ceninet 28.... — 508 712 5551343 
Malnz, prSad . MM. , -— __ 13 20 1022 751 482 





z Verantwortliche Reduction: I. P. Bagl. 





Hönigl, Sof. und Bational-Cheater. 
N Freltag bem 5. Decembet: (Men elnſtadirt und im Seene gelegt) .eſſonta, 
N Dper von Gpoßr. 
Sonntag den 7. Derember: „Tanhäufer*, Oper von Ridarb Bagnır. 
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2 Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Mnzeige. * 

B. Hof. 69. Obermeyer, Banquler von Anger 
Burg ; Baron v. Relſchech, von Ctutigart. 

H-. Maulil. HH. Diäcchef, Ri. von Ylers 
Ichn ; Ziegen, Afın! von Mannheim; Simen, Kaufın, 
von Berlin; Jadien, Kfm. von Hamburg. 

DI. Traube. HH. Hosmann , Brivatler von 
Gran; Stort, Alm. von Stuttgart; Ifast, Alm. ven 
Dfienvad; Prigieni, Major von Wien, ' 

Hötelgarnl (Beinfelder). Sb. Stüffrer, 
Bofkalier von Mirsbad; Breiterer, Shuhmagermels 
fter von Tegernfee;” Scheifert, Kim. von Zudmantel, 

Augsb. Hof. HH. Baren ». Bihra, Kreis 


und Etattzerihtäranm won Mugsburg; Bemann, Bris 


varler, von Bıutigart; Mefer, Banmelfter von Biel, 

Stahusgarten, HH. Müller, Conducteur, und 
Hinteivey, Rim.. von Nürnberg ; Herting, Rrlinee ven 
VBarıkeimesaurah; Ginger, Azent von Kempten; 
Bir, Kauf. vou Deitingen ; Mayr, Pfarrer von 
Shwabständen:; Fichtl, Schntidermeiſter, und Dar. 
Leiter, Privatiere von Münden; Heldaus, Hopfen 
bäntier von Innebrud. 





Geſtorbene in München. 


Auua Heib, tgl. Reviionsbeamtend + Fittme von 
Bamperg, 72 9. a; Anten Flutt, bel. Shurlipermel- 
Ber, 63 2. a; Martin Grasmanı, penſ. f, Milliät ⸗ 
Ooerapethetet, ?0 I. a; ‚Therea Hanf, Zlnmermel- 
fieretochter von Bubsoheim, Log. Bünyburg, 23 3. a.; 
Job. Bapt. Sieht, Zaglöhner v. d., 66 2. alı. 


Bekanntmachung. 

Schneider Johann zegen Blanner Johann 

wegen orberung. 

Auf Antcag des Klägers wird zum Erſtenmale bie 
unten mäter befhriebene Serberge Mro. 19/1 in ber 
Ererngafle gemäß J. 64 tes Hyp. » Wefepes und vor 
beholslih ber Bellimmungen ber 65. 9B— 101 ter 
Veeceh⸗ Novelle vom 17, Mosember 1837 bin Zwange · 
Werfaufe mit dem. Bemerken unterftellt, daß zu biefem 
Behufe ZTagsfahrt auf 
Montag den 3. Januar 1857 

Vormittags LA Uhr 
Bureau Mre. 9,1 





anberanmt It, wozu Kaufslufige mit dem MAnbange 


einzelatın werben, daß Ni dem Getichte unbelannte 
Eteigerer. ader ihte Zablungstägigtcht auszumelien haben. 

Die: fraglicde Herberge beiteht ans eine Kammer, 
ans einen Kächenanthelle, durch melde ber Elagang 
commune zufammengefept iſt, und aus ken Unfafinngs» 
wänten ber Herberge, melde "dns Hol dearbeitet find, 
feuer aus einer zur Aufbewahrung des Holzes im 
Hoferungebraditem Härte. 

Diefe Herverfe burde Am Geſammtwetthe auf 
150 9, selhäpr, iſt Colggeld und Hppetbefenfrel, iſt 
mit einen jährlihen Belöltbobenzins von 33 fr. 1 hl. 
gur Ablsſungetaſſe des Staates belafter amd milı 90 fi. 
der Branbafjekremg emberleibt. r 

Sien.'ani 24. Rowembir 1858. BR 
König. Kreid- und Stadtgericht Münden 

. ‚Knf8 ver Iſar. 
. Der tönlallche Direrter ; 
‚ Bıhe. v. Mulser. 
E.N. 5571/5805. . b Eht ne. 





 , Belanntmachung. 

Ste Abſperrang bes Gähchene 

Birfter dem t Hefbräußaufe deir. 

(55 wird 'hiemit Jar 'aflgemeinen Kenntnif und 
Darnahadtung detannt gemadt, daß das Gaͤßchen Hinter 
dem f. Hofsräuhaufe für fremdes Fahrwett jerer Art 
abgefgrret fe, Daher Jumiterhanbelnde mit entfpregen« 
der Eırafe deahndet werben, 

Am 70. Monember 1066. 

Köriigliche Polizei «Direktion München, 
db Düring, !. Polizei » Director. 
ER. 10,816. Sänelber. 


— — — — 

T489.[2 a] Gin Stubirenter ker Univerktät, ber 
geläuftz Frenzenth ſpricht, wanſcht bei einem F. Ments 
Knie auf em Kanbe ald Gameralprafticant auf 
genommen zu werben, woſelbſt er eine Hangletreritelle 
begleiten fdnnte, MAnerbieten unter A. U. Beforgt bie 
Grprritten dieſes Blartes. 


— mn 


— —— — 


u 


R es — 7 
700. Bekanntmachung. 
In Folge Uägeriſchet Ragdteerifeilung unters 
bleibt vie auf j 
Dienftag den 23. December I. Is. 
auberaumte BWerflelgerumg der Herberge Rro. Sit, in 
Gäwabing. 
Dünen, dem 29. Mesember 1856. 


Koͤnigliches Landgeriht München 
— links der Iſar. 
@ber, k. Lanbriähter. ! 


18. Befanntmachung. 


Verlaſſeuſchaft des ft Mongcaten 
Riedf beieefiene. 


ER. 2250. 








Im ‚Ziegeletanmefen „pre it. Arvotalen Mehl ju 


Selln werten am, 
Mittwoh den 10. December I, Js, 
Vormittags 11 —12 Uhr 
Murigefähr 120,000 Eiüd ungebrannie Ziegelftelhe , Tor 
wie eine Relmafgine,, beftchen® aus efnem Drahtſeite 
nebſt Zuachörungen,, dur eine Eeridirscommiflien am 
den  Meibierenden genen baare Begahlung öffentlich 
verfeigert,, mezu Etelgerungslaßige hiemlt eihzelaten 
werten. 
Münden, den 22, Monember 18586, 
Königliches Landgericht: München 
GR. 1558. ber, tgl. Landtichter. 


v2: 





7492. [2«] So eben IM erſchienen und in ber 
Literarifdh : artiftifhen Anftalt, 
Promenateflraße Rre, 10, zu haben : 


Emanuel Geibel neue Gedichte. IH 


‚ . 7490. Im Verlage von Joh. Patmm’s Hof- 
Buchhandlung in München ist suchen 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 


Atheniensische Nächte. 
Gedichte 
von 
Demeter Dudumi. 
Minintur-Ansgubes In engl. Binband mit Goldschnitt, 
fl. 1. 36 kr, 








"Fauvelle - Deltedurre's, 
Boufevurd Bonne-Nouvelle 40 zu Paris, 


Par. Kautſchukkãmme, Me. 1.61. 1855. 
Der Etfolg diefer Erfindung übertrifft alle Erwartung: 


Die Fabtit beſchaftigt 400 Arbeitet die Fam ansriden. . 


In der That find tie Kautſchattämme allen andern, 
ſelbſt den Schildkröttämmen, im Gebrauch verzuichen, 
An Fatde gleichen jie ken Vöſſellämmen, find ſeht weich, 
wentg zerbrechlich und die Zähne ſpalten ih mie. Sit 
empfehlen ſich fermer durch ihte Wehlfeilheit. Zu has 
ben bei allen Haupt- Varfümcuten und Colffeuten Frank⸗ 
rtlche und des Muslanıs, 5089. [t] 


ALLLLLDLARLLLORANERR 

248.0) Munzeige, n 
3 Hür' - Köchter er Stände wi » 
&t grünzllder Naatticcht erteilt: E 
A, 4) Am Kleidermachen, Mahnehmen, Zuſchnei r 
RL a den ‚ums ‚peaftlichen Ginüben ; > 
&, 2) besgleihen im Mafnehmen ums; Zuſchnel ⸗ 4 
J den. allein, 

> Das ven nr 5 Mapa un. E 





7479. [30] Ein tätiger Protofolfäh: 
ter, ter auch im antırm Tambuctidrlgen @elhäfıs 
ſpatien gewentt und mit ben beiten Zeauniffen ser 
ſehen AR, wünfde feine vergeitige Stelle jur merändern, 


Defältige Offerte befergt die Grperitlen tiefes 
Blattes nnier ten Guchſtabta C. 1. 





2488, * Bei ©. B. Polerin Leipzig erschrint 
ung bei Georg Franz in München, 
Ferusagasse Nro, 4, zu haben ; N 
Getireues Abbildung uller in den neueren 

Vbarmucopben (Buavarien eic.) aufgenonmenen 

oflieinelen Gewächse , sebst nuslührlicher Be- 

schreibung derselben in melieinischer, pharına- 
ceutischer und butanischer Hinsicht von Dr, Ed. 

Winkler. VI. verbesserte Auflage. Preis pro 

Lielerung. 5—8 Tein illuminirte Kupfertafeln, nur 

27 ke. cheio. (Eine fein illuminirte Abbildung 

mit Text ulso kaum 4 kr.) 


Atlan der medieinischen offieinellen 
'Gewlüchne närlimtlicher Pharma- 
eopden , mit. Beschreibung. von Dr. JR. 
Linke. Preis für das vollständige Werk mit 275 


 „Pllanzenabbild. in Stahlstich nur 10 A, 48 kr. 


Deutschlands Flora ia illuminirten nstur- 
greircuen Abbildungen mit nuslührlicher Beschrei- 
bung von Dr. A Finke, > Sochsie ‚Auflage, 
Preis pre. Lieferung, - 16— 30 Vlanzen ‚enthaltend, 
nur 27 kr. rhein. | 

Atlas der Naturgeschichte lür Haus and 
Schule, in illyminirtew Sıahlslichen. mit beschrei- 
bung von Dr. 4, R. Linke. Preis pro Lieferung, 

"30 -— 100 Ahbildungen der wichtigsten Thiere 
enthaltend, nar' 30 Kr. rhein 


Handbuch der medicinisch=- phar- 
mareutischen Botanik von Dr. Ed. 
Winkter. V'reis complet 3 DM. 36 kr. ' 

Atlas der wichtigern Gifipflanzen 
mil Beschreibung von @. A. Kersten und Dr, 
J. R. Linke, mit circa 100 illusinirten Abbil- 
dtingen ıh Stahlstich. Preis 2 R, 54 hr. 

Erklürendes Wörterbuch (Cowmentar) 
zu alle NVharmacopoen Deutschlands (Austr., 
Boruss.. Bayarica, Saxonica etc.) von Apolhe- 


ker Aennig. Preis 5 f. 24 kr. 





. 988. Pl Herr Peter Jofeph Zomabes, Felomefler in Prien, ftebt 
jeit dem 20, Auguft diefes Jahres nicht mehr in den Dienften der Gefell- 
haft „Societe des mines: de houwilles et mines 'metalliques de 


Inn“ genannt. 





Ankündigung ausgezeichneter Toiletlle- Artikel, 


‚Anadoli 


oder ottentaliſche Zahmreinigungsmaffe in Giäfern ju-fl. 1. 12-fr. und 36 fr.,'uns In Sqegh ⸗ 
teln zu 18 fe. und zu B fr. Es dient, mm die Bühne auf‘ die ſchmerzloſeſte umd unſchaͤt⸗ 


He Welſe gu reinigen mad weißherzmärden mb <qugieidh das Bahmfeiih feR und gefund zu magen ; 
Eau de Mille fleurs et Eaude Cologne triple ww x. mr; 


Ess-Bougquet 


ja 15 fe, 30 fr. um gu Me ie das las, Wenige Kropfen Mefer Darfümerien, 
melde mit ber-größten Borgfalt bereitet werben, find hintelchtad, tem Waſchwaſſet, ver 


Lelbwaſche, Lafgentüchern, Kleidern, Hantjguhen 1. ben. liedlleyſten und erquldenuften Wohlgerud bausrmb 


ju eriheilen; 


Mailändischer Haarbalsam ss 30 tr. un 54 tr. 
Eau dAtirona ı 20 f. un 40 m; 


D ıft Ess —5 za 15 fr. das Glas. Die längſt anemfannte Betzũglichteit dieſer renemmirten Varfü—⸗ 
ujt-ES: IS merien und coametiſchen Mittel mat, jede weitere Anpreifung üterfüfig. Auewärtige 
Beflelungen unter Beifü;ung der Berräse und 8 fr. für Verpadung und Bolfkein werken france erbeten 


6482. [4 «) 


Carl HKreller „ Chemiter in Nürnberg. 


Alteinverfauf in Münden bei Mdolf Karl vorm Karlsıhor. 


Drud von Dr, 6 Wolf & Sohn, 





Abendblatt 


Heuen Münchener Beitung. 
Nr. 291. 


5. December 1856. 





Aeberſicht. 


Dom Schnee (von Dr. Ang. Vogel jun.). — Athenienfie 
[he Nächte (Bedicte von D, Dubmmi). — Bofftp. 


Deutſchland. Aus Baden (Enadmart für Hüchtlge Aufrührer 
aus ben Jahren 1848 und 49). 
euefted. 


Börfen: und Sandelönachridhten. 


Bom Schnee. 

“Mas Ich von dem Treiben ber Pflanze in ihrer ſtillen Werkſtätte wäh ⸗ 
rend des vergangenen Eommers Altes und Neues, Eigenes und Ungeeigne- 
tes erzählte, hat im Ihrem Blatte gütige Aufnahme gefunden, jo daß jebt, 
da Blumen umd Blätter mit ihrem reichen ®efolge ih von den Fluren zu. 
rüdgezogen, ich wohl einen amdern Gegenfland zu einer Meinen Mitthellung 
mählen muß. Alle Barbenirliche, alles Grün iſt aus der freien Natur ent« 
fhwunden, dafür it ein heller Silberteppich audgebreitet, der und“ ſelt einl« 
gen Wochen, gleichwie durch einen Zauber, in feheinbar ganz fremde, unbe» 
kannte Gegenden vericht. Was man auch jagen mag, wir find abhängig 
vom Wetter und von der Yahreszelt, nicht nur in unferem Lörperlichen Bes 
finden, jondern and) in unjeren geifligen Anihauungen und Beftrebungen. Wie 
ein Sonnenblid, der unerwartet aus ummölktem Himmel herworbricht, eine 
trübe Serlenflimmung veriheucht, jo haben wir auch von Berkältmiffen, 
Dingen, Menichen eine ganz andere Anfict im Winter wie im Sommer. 
Wenn dieſer Ginfluß auf unjern Ideengang vieleicht weniger bemerkbar ifl 
in den Schöpfungen des Künſtlere, des Hiſtorlkere, Vhiloiophen, fo tritt er 
um jo auifallender bervor in den Arbeiten des Naturforſchers, 
fein durch bie Jahreszeiten bedingtes Material gebunten it. Nichte, was bie 
Erinnerung eines alücdlihen Momentes zurüdenit, iſt unbedeutend und fo mie 
die einfachiten Aräuter und Blumen uns ein liebes Tagebuch bilden, fo wird 
auch wohl mandye verfnöchertee Menichenbruft noch bewegt in freubiger Ju- 
genderinnerang, wenn der erſte Winterichnee bie Erde verhült. Sieht man 
doch vit eınfle, grämllche Alte mit lächelnder Miene des vieles der mun- 
teren Schulſugend ſich erfreuen, wenn diefe mit aufgelaffenem Gntzüden der 
erichnten Wonne des erften Schnerd genießt. Kaum fröhlider mag bie Jur 
gend ben erften Blumen des jungen Frühlings, den erflen Früchten des 
relben Herbfies entgegenjandgen, al® fie die erſten fallenden Süberfloden 
bed Winters begrüßt, dleſe himmliſchen Gebilde, die ale unmittelbar vom 
Himmel nur zu jugendlichen Vergnügen entienbet fcheinen, 

Dem Schnee alio und einigen jener Beziehungen zum Haushalte der 
Matur find die folgenden Zeilen geroidmet. 

Bilden ſich bei einer Temperatur unter dem Beirlerpunfte des Waſſers 
Molten in der Utmoipbäre, fo verwandeln jich diefe Wafferdünfte in unend« 
Hd viele Floen. Bei aufmerkiamer Betrachtung des fallenden Scmueed be» 
merken wir, daß jede Flocke, befonderd wenn fie aus ftiller Qujt herunter 
ſchwebt, aus einer Menge Heiner, zarter Eisſpihen befteht, welche zumeilen 
amwar etwas verworren durcheinander liegen, meiftens aber in einer wunder⸗ 
baren Megelmäßigkeit zuiammenbängen. So bilben fie gewöhnlich Heine, 
fechördige, fein durchbrochene Sterne, deren halbdurchſichtige Kryſtalle auf 
das Zartefte zugeipigt find, Bald gleichen fle faſerigen Blumen, wie aus 
Moos geflochten, bald Federn, bald dem Geſtalten ber Tannen mit ihren 
regelmäßig auseinander firebenden Aeſten. 

Bei einem und demfelben Schnecwetter find die Kryſtalle des Schnees 
Immer gleich; fie wachen im Fallen, indem ſich flets mehrere in Winkeln 
von 60° bis 120° zuiammenjegen, und hänien ſich oft zu großen Bioden, 
in ähnlicher Weiſe, mie die Megentropfen ſich im Ballen vergrößern. 

Da an windſtillen, ſehr kalten Tagen fein Waſſer aus der Luft ſich ab- 
fegt, fo Fit auch dann Tein Schnee, es muß uns erſt eine weniger kalte, 
fenchtere Luft zugeführt werben, melde fich ablühlt, ihr Waller abjegt und 
Schnee bilder, Daher pflegt auch die Luft kurg vor dem Schntien milder 
zu werden, ald vorher, Schnee bei Nordwind und Kälte entflcht im der 
aus wärmeren Liudern und zugelührten Luft, welche bie höheren Megionen 
der Atmoſphare in entgegengeiegter Richtung durchſtreift. 

Der Schuee untttcheidet ih demnach vom Eiſe nur durch ſeinen Age 
gregatiend zuſtand. Im Edhnee ift die Härte des Eiſes mit der Weichheit 
dea Waſſere, mit der Lelchtigkelt des Dunfted verbunden, eine wohlthätige 
wunderbare Ginrichtung, welcher zu verdanken iſt, daß bieie in ungählbarer 
Menge fallenten Cletheile ben Bilanzen und Bewohnein der Erde kelnen 
Schaden zujügen lönnen. 


| 
| 
| 


der ja an | 


Es if bekannt, daß das Waſſer, wenn es friert, ſich ausdehnt, einen 
gröñeren Raum einnimmt, Cine Flaſche mit Waſſer ganz gefült zerberſtet 
durch den Froft, eine Eigenſchaft des Eiſes, die mar ſogar zum Sprengen 
von Feliſen in Anwendung bringt. Das Eis iſt im ganzen Umfange ziem« 
Hd genau um ein Neuntel größer, ald das Waller, aus dem es zujammen« 
gefroren dit, d. 6. 9 Maaß Waffer geben 10 Maaß Eis. Diefe Maumvers 
mehrung ift noch weit beträchtlicher beim Schnee. Ich babe eine größere 
Menge des in der Nacht vom 26. zum 27, November dieſes Jahres gefal - 
lenen Schnees dazu benügt, um einige Verſuche über das Duantititdvers 
hältnis des Schneed zu dem durch Schmelzen baraus entjiandenen Waſſer 
anzuftellen. £ 

Wie wohl vorauszufehen mar, Hat es ſich geielgt, daß die Menge des 
Waſſers, welches man and einem beflimmien Raumtheil Echneed erhält, 
weſentlich von der Gonfiftenz bed Schnees abhängt, woran die Art und 
MWeife, wie man den Schnee aujfammelt, und die Temperatur der Luft einen 
bedeutenden Einflug ausübt. Gin im 100 gleiche Theile eingetheiltes Blas« 
gefaͤß wurde während der Nadıt vom 26, zum 27. November in einem frei« 
legenden Hausgatten aufgeftellt, bis es mit loderem Schnee ganz geiüllt 
war. Nach dem langiamen Schmelzen des Schnees blieben in dem Gefäße 
8 Raumthelle Waffer zurüd, Ganz anders felte ſich das Verhältnif her- 
aus, wenn dadielbe Gefäß durch gemaltiames Ginbrüden des Schnees gefüllt 
worden mar, Hier blieben von 100 Maumtheilen Schnees 20 Raumthelle 
Waſſer zurüd. Während demnach das Verhältniß bed unberührten loderen 
Schneet zum Maffer 13 : 1 if, jo ergibt ſich das des eingepreften zum 
Waſſer ale & : 1. 

In der folgenden Nacht hatte e8 bei einer Temperatur von O' gejchneit. 
Diefer jogenannte maffe, zulammenbadende Schnee zeigte ein von dem pulve« 
rigen, wie er bei tieierer Temperatur fich bildet, fehr verſchledenes Verhal - 
ten. 100 Naumtheile dieies Schnees gaben beim Schmeljen 47 und in das 
Geiäg eingepreit 66 Naumthelle Waſſet. Man ficht alſo, die gewöhnllche 
Annabıme, dab der ftiſch geſallene Schnee ungefähr "4. bit Y,, Waffer 
lieiere, ift nach der Natur des Schnees, die von der Lufttemperatur während 

‚des Schneeialld abhängig If, bedeutend zu mobificiren, namentlich wenn dar 
and beſtimmt werden fol, wie viel Waſſer beiläufig durch den Schnee einem 
Morgen Landes zugeführt wird. 

Nicht nur beieuchtend wirkt aber der Schnee auf die Welber, fonbern er 
gewährt auch einen ermährenden Beitrag, Das Schneewaffer enthält näm- 
lich in wechſelnden Mengen Ammoniak, biejed wichtige Nahrungsmittel der 
Vegetation, Aus einer Reihe quantitativer Verſuche im größerem Maafe 
ftabe Gabe ich im einem bayerlihen Eimer Schneewaffer,, welches aus dem 
irijdigeialenen Schnee vom 27. und 28. Movember gewonnen worden tar, 
1 Gtan bis 1,3 Gran Ammoniak gefunden, Die Ouantltät ericheint aller 
dings mur umbebeutend; ermägt man aber die Menge des Schnees während 
eined Winters, jo eraibt ſich doch hieraus der Werth ded Schnees für Bel 
ber und Wiejen; er ift der Pflangenwelt fo irudhtbar, ald es ein fruchtbarer 
Gewitterregen de8 Sommers jein kann Zu folden Verſuchen darf matür« 
Ich nur friſch geiallener Schnee benügt werben, ba begreiflih ein längeres 
Lagern 4. B. auf gebüngtem Boden feinen Ammoniafgebalt wefentlich ändern 
muß. Hierin llegt aber zugleich ein Mittel zur BVerthellung des Ammeniaks; 
denn der Schnee, welcher aus den Strafen bewohnter Städte, bier berel⸗ 
Gert an düngender Materie, aufs Feld gefahren wird, läßt feine nährende 
Kraft den Saaten zu Gute fommen. 

Neben feiner benetzenden umd düngenden Wirkung iſt noch feine wäre. 
mende Kraft wohl zu berüdfichtigen. 

Obſchon aus lauter Eisipigen beftehenb und ohnt deshalb an fi ſelbſt 
warn zu ſein, erwärmt er body alles, was er bebedt, Go wehrt er von 
der Erde und dem darin dem Frühling entgegenharrenden Samenlorne den 
Froſt ab. Ein Winter mit erflarrender Kälte, aber ohne Schuct, müßte 
für die Vegetation von meit gerflörenderen Bolgen fein, als eln heißer Som ⸗ 
mer ohne Degen. Die Hige des Sommers würde nicht jo viel verfengen, 
als der Frof des Winters in ben Keimen und Wurzeln tödten Lönnte. Mit 
Teldig ſentt ſich die ermärmende Echneehülle auf die Thäler und Wieſen hoch⸗ 
liegender Gegenden immer zuerft herab und verjcdhmindet von da zulegt, meil 
die Pegetation der Berge nnd Hocländer am längflen biefer jchipenden 
Dede bedarf. 

6 if befannt, dafi Leder ſchneller von Schneemwaffer durchbrungen 
wird als von gewöhnlichen Wafjer, und es jomit ſchwlerig iſt, ſich vor ber 
eingrelienden Mäffe ded Schnee's zu ſchützen, — eine Grfahrung, bie wir 
{m Winter täglich zu machen Gelegenheit haben. Das Sqmeewaſſer löst 
auch die feflen Erdtheile gemwaltfamer und frefiender, ald das Waſſer der Flüſſe 
und Brunnen und jelbt des Regend, Man war lange geneigt, der im Schnec 
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enthaltenen Luft, melde man für fauerfloffreiher bielt, dieſe Vigenſchaft zu | das Einbalten des ridfigen Maßes für feinen feinen Tact; die „Arhenien- 


zuichrelben. Abgeſehen tavon, daß genaue Verjucbe den vermehrten Sauer- 
flofigepalt in der Luſt des Schneewaffers nicht beftätigen, ſcheint 8 unnöthig 
zu einer fo complicirten Grklärung jeine Zuflucht zu nehmen. Gin ganz einfa- 
der Verſuch kann und hierüber Aufklärung verſchafſen. Bringt man auf 
mebrfach zuſammengelegtes Drucdpapier oder auf eine pordje Thonplatte ein 
Stud Schnee und daneben eine ber Größe bes Schureſtückes ungefähr ent 
forechende Menge von Waffertropfen, jo mird "allerdings bie Vapter« und 
Thonſchichte viel früher von dem ſchmelzenden Schnee burdbrungen, ald von 
dem anfgezoffenen Waſſet. Dieß rührt aber dason her, daß das Waſſer 
vermöge feiner tropibar flüfigen Form fich jchmell über eine grögere Ober 
fläche auöbreltet, der Schnee dagegen eben durch jeine jefte Form auf der= 
felben Stele der wärmeren Unterlage zufammengebrängt liegen bleibt und jo 
ohne ſich audzubreiten iu kürzerer Zelt nach unten zu in das Innere der 
Schicht einzurringen vermag, Viellelcht kommt noch hinzu, baf das Waſſer 
des Schnet's im Augenblid feiner Wirkung gerade aus ber feiten im die 
flüffige Form Übergebt, fi demnach eigentlid; im Gntfichungsjuftande bee 
findet. Wir wiſſen aber aus zahlreichen Beijpielen, dag die Stoffe im sta- 
tus nascens befonderd geneigt find, Verbindungen einzugehen, und daher 
energifcher wirkſam find. 

Durch die Beobachtungen Fühner Luftſchlſſer iſt es erwieſen, daß, je höher 
man ſich in die Atmoſphaͤre erhebt, um fo tiejer dad Thermometer ſinkt, ja 
daß and an beißen Sommertagen in einer gewiflen Höhe von der Grde ber 
Gispunkt eintelte. Daher kommt cd, daf bie Gipſel der höchſten Berge im⸗ 
mer mit Schnee bedeckt bleiben; denn da fie nur mie ifolirte, von einander 
welt entiernte Vunkte In dem grofien Dxean der Atmoſphäre daſtehen, fo 
wird die Wärme, welche fie durch Abjorption der Sonnenftrahlen entwideln, 
in einem zu weiten Raum zerjireut, als daß fie ben im Winter gefallenen 
Schnee mährend des kurzen auf ihnen flattfindenden Sommer! ſchmelzen 
fünnte. 

Jene Höhe der Berge, über welde hinaus der horizontale Boden das 
ganze Jahr ohne Unterbrechung mit Schnee bedeckt if, — wo aljo der neut 
Schnee jährlich noch auf alten ſaͤllt, — das iſt die Grenze des emigen 
Schnee's. Diefe Schneegrenge muß matürlih um jo weiter über bie 
Dberfläcdhe der Erde ſich erheben, je höher die Teinperatur in diejer 
Gegend an der Erd « Oberfliie ſelbſt iſt. Durch die Gräͤnzen bes erolgen 
Schnee's aber if zugleich der Schauplag alles organtjchen Lebens geichlofe 
fen. Und doch, jene emig bejdmeiten Beragipfel, obgleich ſelbſt aller Ichen« 
digen Negung bar, vermitteln ſie nicht das Material unenplid reichen Yes 
bend? Sie find die Pehälter unauibörlih rinnender Waſſerquellen, und cd 
it eine der welſeſten Ginrichtangen ber Schöpfung, daß die reichſten Quel- 
len den oberflen Epigen der Gebirge am nächſten liegen. Nur dadurch wird 
e8 den Duellen möglich, ebe fie die Tiefe des Mectes erreichen, dem welte« 
fen Weg durch bewohnte Länder zu fliehen, und fo Alles zu befruchten und 
zu erqulden. Der Schnee aber iſt es allein, welcher das dauerhafte Minnen 
der Quellen unterbalten kann. Während der Regen zu ſchnell herabfließen 
und höher liegende Gegenden bald treden liegen laſſen müpte, ruht der 
Schnee fer auf felner Unterlage, aufgefangen und getragen von den unge 
beuren Beliengaden der Berge hoch über ben Läntern der Menjchen ; waͤh⸗ 
rend der Megen ſchnell verbünftet, dünſtet der Echnee mur menig aus und 
wird daher langiamer verzehrt, In trodnen regenarmen Sommern müßten 
die melften Diuellen und Baͤche aus Mangel an Nahrung bald verfiegen, die 
Flüſſe und Ströme maflerleer und unfdifjbar werden. Dod die gewaltigen 
Schntelaſten der Hochgebirge halten dem Ueberflug und Mangel des Wars 
ferd wohlthaͤtiges Gleichgewicht. Indem fie Tag und Nacht, Winter und 
Sommer fort und fort burd die Erdwärme allmälig und gleichſörmig auf 
ihre Unterlage niederjchmelgen, wie fie oberhalb durch neue Ueberſchläge aus 
den Wolfen auch während des Sommers beſtändigen Zuwache empjangen, 
nähren fie unaufhörlich die Quellen in den verſchledenſſen Jahreszelten. 

So müflen wir denn au iu den beſchnelten Bluren des Winters bad 
geheime, zwedvole Thun einer ſchöpferiſchen Hand erkennen; wer möchte 
überhaupt in den gewaltigen Veränderungen bed Jahred mur Gewöhnliches 
erbliden, — dabei gleitgültig bleiben, gleichgültig wie der Nabe, weldyer 
über die Schneejelder hinfliegt, nur In der Abſicht Nahrung zu juchen ? 

Dom rothen Schnee, denn auch jolchen gibt es ja, hätte ich germ zum 
Schluß nod; einiges mitgetheilt, doch da er unabhängiger wie jein weiher 
Namendvetter über den Jahredzeiten ſteht, und jo gut im Eommer wie im 
Winter überrafcpen kann, jo wild id) ed auf ein andermal verfcdhieben, 

Dr. Auguſt Vogel jun. 


Arhenienfifhe Nähte Don Demeter Dudbumi. Münden. 
Verlag von Joh. Palm’ Hofbuchhandlung 1856. 


“+ „Singe, wem Gejang gegeben im dem beutichen Dichterwald“ ruft 
Ubland; mie viel intereffanter muß es ericheinen, wenn aud eine fremde 
Stimme im deutſchen Dichterwalde fih erhebt und einftlimmt in Das grofie 
vielflimmige Goncert? Und diep um jo mehr, wenn der Freinde der beutjchen 
Sangeöwelje fo mohlkundia, feine Melodie fo angenehm, vor allen aber feine 
Gefinnung eine fo ehrenwerthe ift, wie die Dudumi's, des Griechen, der 
in zierlichen dentichen Verſen feiner fernen Helmath bier ein fo reigendes 
Straͤußchen gebunden? Glühender Patrlotismus für das alte wie dad neue 
Hellas befreit diefe Pleder, umd wenn der Tichter mitunter wehmlthig oder 
farkaftifch wird, wer möchte ibm dies zum Fehler anrechnen? Hat erben Stoff hiezu 
vielleicht erft ſuchen mürfen? Schwerlich, umd ſelbſt in diefer Richtung zeugt 
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fiſchen Nächte“ entiernen ſich mie von der attiſchen Feinheit. Um dem In 
halte des ãußerſt zierlih und geſchnackvoll audgeflatteten Büchlelns Ge— 
ſchmact abzugewinnen, um die Gefühle, die in dem einfachen Liedern audges 
ſetochen find, zu theilen, mug man nicht eben ein Landämann des Dich« 
terfein. Laſſen wir im Nachfichenden eine Probe folgen, „Miffoiungpi* 


betitelt: 
Seitenftüd der Thermophlen, 
Baum aus Stein, ber Lorbern trieb, 
Wo viel taufend Türfen fielen, 
Gh" der Halbmond fieghaft blieb — 


Unvergeflich Blatt der Ehre, 
D'rauf in blut'ger Schriit man lad 
Aufgeiunden ſei die Wehre, 

Die einft ſchwang Leonldas — 


Miffolungbi, ſtolze Veite, 

Sei begrüßt mit lautem Schall, 
Dean der beiten Thaten befte 
Ward vollbracht an deinem Wal! 


Hörner drößnten, Schwerter Flirrten, 
Grimmig brach ber Tod ſich Bahn, 
Feldruf tönte, Rugeln ſchwirrten, 
Blammen lohten hlunmelan. 


Praffelnd ſank in Schutt die Mauer, 
Bähnend wie ein offuer Sarg, 

Daf die Sonne ſelbſt vol Schauer 
Sid in dunkle Wolken barg. 


Doch nicht freute fih bed Eieges 
Des Propheten wildes «Heer, 

Denn der alte Gott des Krieget 
Schwang nod brüuend feinen Epeer. 


Und zum Hlinmel flog die Mine, 
Tod, WVerberben ihre Saat! 
Miffolungbi warb Ruine 

Eh' eim Türke es betrat! 


Durch des Feindes dichte Maffe, 
Blutig färbend Halm und Kies, 
Brach der RÄreiheit eine Gaſſe 
Köme Not! Boparis, 


Sei gelobt d'rum, Wal der Ehre, 
Wo der Sieger fleglos blieb, 
Brudfüd aus ber Bötterichre, 
Baum aus Etein, der Lorbern trieb! 


Man fießt, daß der Dichter bie deutiche Sprache zu behandeln verficht, 
einzelne umerhebliche Härten werden ficher in Zukunft verfchminden. Und 
fo begrüßen wir gerne den fremden Sänger im deutſchen Dichterwalde, der 
es jo gut verſteht, im unfere Harmonie einzuflimmen, und bereits durch feine 
„Immortellen ber Liebe“ wie durch feine deutiche Meberjegung ungarljher Bor- 
fin „Ränge aus dem Often“ ſich auf eine ehrenvolle Welle Im der beutfchen 
Lyrik eingeführt hat. Die Verlagthandlung bat, wir freuen und, Died an« 
führen zu können, alles gethan, um die äufere Ausflattung in einer Weiſe 
berzuflellen, wie wir fie bei hiefigen Verlagäwerfen noch nicht häufig ange» 
troffen haben, und Lie ihr alle Ehre macht. 





Goffip. 
(Aus 2ondon.) 


Im Norden von London liegt ein Markt, genannt Gumberland Market, 
in Relfebandbirdern wegen jener Beſſimmung genannt, aber ſchwerlich je 
son einem Tonriften betreten, Keine ber großen Verkehrsadern führt auf 
ihn zu, und ihm zu finden ift ein Kunfiftüd. Wer fich anf ihm verirtt, 
wird von feiner fonderbaren Phrflognomie frappirt werden. 8 jchneiden 
fit feine Straßen an den Eden; an drei Ecken läuft je nur eine Straße 
bin, am der vierten gar Beine, Das Pflafter ift ſchlecht, die Beleuchtung er» 
bärmlich, und einige fhmermüthige Droſchken, die nie Jemand anruft, find 
in der Megel bie einzigen Bewohner, An zwei Tagen der Wode wird ber 
Hrumarkt auf dem Plage abgehalten, in früher Morgenfinnde. Die Lands 
leute find vor Tagesanbrud} zur Stelle und die ſchlechten Kaffeehäuier und 
andern Läden, die eben fo früh auffichen müffen, ſehen den Tan über aus, 
als wollten fie die verfäumte Machtruße nachholen, Die Häufer find einges 
wohnt, die Dächer verregnet, die Scheiben blind, das Mflafter öde und das 
Gange unbeichreiblich deſolat. Stube und Kammer mögen an dem Marfte 
etwa 6 Schilling die Woche koften, ohne Meubel, aber mit der Aufwartung 
eines Halberwachfenen, Kalbverhungerten Mädchens aus dem Armenhaufe, 
tie da eine mılt fchlumpigen Kleidern, fliegenden Gutbändern, niebergetrete» 
nen Schuhen, einen Zlnnkrug mit Bier und elne Thonpielfe von dem Wirths« 
hauſe über die Etraße trägt. Au dem Pape wohnte vor achtzehn Jahren 
der Gommis einer Dampifhifffahrtsgefelfchaft. Wr Hatte fich einmal auf 
eigene Hand als Schifiömaller verfucht und in Ermartung der Ehäpe, die 
dad Geſchaͤft ihm bringen werde, eine hübſche Vida in Greenwich genom« 
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men und eingerichtet. Mach brei Monaten war er mit 5000 ®, banlerott 
und zahlte 2 Sh. auf das Piund. Da er bei dem Meubeipämiker und an« 
bern Gewerbtrelbenden unter einem falſchen Vorwande Eredit erhalten, -fo 
toſtete ed einige Geſchicklichteit mit dem WBankerottgericht in Fileden aud« 
einander zu fommen. Mon jener ſaſhlonablen Borftadt hatte er ſich nach 
der befchriebenen Gegend zurüdgejogen. , 

Vor fünj oder ſechs Jahren endlich mußte das Glück ihm einmal jreund« 
li angejehen haben, mit einem rechten Beenblid. Er zog im bie nächfte 
behaglihe Straße, Albany Street, Im nördlichen Thelle, mo er fich nie ⸗ 
derlicz, haben die Hänjer Gärten nach dem Ganale zu und werden von 
wohlhabenden Holz» und Kohlenhändlern geſucht. Unſer Held nahm ein 
Haus für fly und richtete ſich auf dem Buße ein, wie bie reichern unter 
feinen Nachbarn. Much einem Jahre rüdte er weiter in's Freit hinaus, 
nach St. John's Wood, wo Thronprätendenten zu wohnen pflegen, und 
nahım eine Villa. Wieder zwei Jahre ipäter miethete er ein Kleines Das 
laid in Megents Park jür 400 &. und ergänzte feinen Hausſtand entipre« 
end. Im einer ſolchen Wohnung braucht man einen Haushofmeifter, Be— 
dienten, Kutſcher, Meltknecht, Bortier und vier bis jünf weibliche Domefti» 
fen. Das Haus jüfte ſich allmählich mit auderleſenen Kunſtichätzen, Sta- 
tuen und Gemälden ber berühmteften Meiſter, Gold» und Eilbergejchirt der 
prachtvollien Art umd der Keller mit den Blumen aller Weine. Der In 
halt bes Hauſes ift auf 40,000 &. geſchätzt. 

Cheſter Terrase liegt zwar recht freundlich am Park, bat einen ſchönen 
Garten mit reibem Laub und üppigen Treibhäufern; aber es iſt doch Stadt, 
Wer eine jolde Wohnung in der Stadt beflgt, muß auch einen Landſitz ha- 
ben, den Winter darauf zugubringen, die ſchrecklicht Zeit, wenn „Niemann“ 
in der Stadt if. Es fand ſich ein kleines Schloh mit Gärten, Park und 
Gewäjfern für 30,000 L., und es fund fih auch bafür bie Ginrichtung: 
Haushoimeifter, Bedlenten, Kutſcher, Reittnechte, Courrier, denn der glüdliche 
Beflger reifte bin umd nieder, und Fiſcher, denn es konnte ihm ja einmal 
einfallen, angeln zu wollen — das Haus murde en Schmudtälden und 
wurde berühmt dajür; und“ wer einmal jeben wollte, wie bie Großen fi 
einrichten, die geläuterten Geſchmack mit grenzenlojem Reichthum verbinden, 
der verihafite ſich eine Gintrittöfarte, um Mejielingten » Houfe zu jehen, 
wenn bie Herrſchaft nicht da war. Die Toilette der Dame pour la cam- 
pagne könnte auf einem Leiterwagen nicht fortzeihafft werden, jagt man. 

Der Gebleter aller dieſer Herrlicfeiten heißt Redpath, wurde vor 
fünf oder jechs Jahren ald jüngiier Commis bei ber großen Nordbahn an« 
geitellt, rüdte in das Amt des Negiftratord ein, vermöge deffen er die aus · 
geiertigten und die umgufchreibenden Actien, die Bormulare und die Siegel 
unter Händen hatte, und war kürzlid bis zu 3008. Gehalt gefliegen. Seine 
Deferte wurden nach dem erften flüchtinen Leberichlage auf 150,100 2. an« 
gegeben; ſeitdem iſt den Actionären gefagt worden, fie möchten fi auf bad 
Doppelte gefaßt machen. 

Es If michts Seltenes, das Jemand in einer ſolchen Stellung ſich ver« 
ſuchen läßt; e& if michtd dabei zu vermundern, daß er, al& der erſte Schritt 
gefchehen, ſich fagte: es if ja nur eine Differenz in quanto, und es bis zu 
fo fabelhaften Summen trieb. Es ift auch mwenigftend in Gngland nichts 
Ungewöhnliches, daß Buͤchet und Gaffen nicht rewidirt werden; die Arbeit, 
fo ſcheint man zu denken, iſt ja unproduenv, wenn alles richtig befunden 
wird, aljo verichwendet. Daß aber die Directoren, die ſeine früheren Ber« 
bältniffe und feinen gegenmwärsigen Gehalt launten und bei ihm a la Monte 
Christo binirten und jährlih eine große Summe an Dividenden zu zahlen 
hatten, für bie Beine Dicken ausgegeben waren, daß fie micht eher Berdacht 
genen ihn geſchöpft, als bi er Mnvongegangen — dabei droht denn body ber 
Verftand ſtille zu fliehen. 

Gar nichts Wunderbared babet, fagen die engliichen Blätter. Während 
fein Breund Nobfon vom Kroflallpalafl die Mole des „‚fust man, des 
„Täihen Kerla“, eimählte, mit Beraffel und Gepraſſel durch die Welt ging 
und dabei die Keute glauben machte, er jei auf der Börje eben fo ſchnell am 
goldenen Ziele amgefommen, wie er auf jeinem Pjerde, dem beflen Traber 
in Gngland, mac Sydenham zu kommen pflegte: fo jel es micht zu ver 
wundern, dag Redpath, ber dem viel beſtechendern Charalter des „sanclino- 
nious scoundrel“, des heiligen Epigbuben, gewählt, ſo glüdlich allem 
Verdachte entgangen jei. Aber dleje Erklärung erklärt nichts, wenigſtens jür 
den Ausländer, der die ſilllſchweigende Vorausjegung nicht ficht, die in 
England jeder kennt umd daher, im Geſellſchaft wenigfens, Niemand aus» 
pricht, 

e Es iſt wahr, daß Mr. Medpatd Gouverneur vom Chriſthoſpital und 
in gleicher Cigenſchaft Eolege des Herzogs von Cambridge, daß er &ouver- 
neur ber Annenfliftung mit dem jpeilellen Amte, die Rechnungen abzunch« 
men, bad er der jürftliche Gönner aller humanen und theologijchen Lereine 
war, zw eimem Diner, bad bem Herzog von Gambridge gegeben wurde, 
100 2. aufer feiner regelmäßigen Subfcription beitrug, daß auch Mrs. 
Medpath bei ſolchen Gelegenheiten Anweiſungen auf 20 bis 50 Gulneen 
aud ihrer Privatſchatulle beiſteuerte, und dag Mr. Redpath kraſt aller 
diefer Tugenden der Königin vorgeftelt wurde. Uber dieje Tugenden fo« 
fleten doch fehr viel Geld, und bie Dirertoren mußten, dab er ein Bunferot» 
teur mar und, beiläufig bemerkt, feine alten Gläubiger mie befriedigt hatte, 

Sie mußten ferner, daf er die Oper ebenjo ‚patronifirte wie bie Theo« 
Togle und fich micht bedachte, einem Scaufpteler, der ihm gefiel, einen Ehe» 
que für 50 8, in die Hand zu drüden. Cie mußten für jeinen Reichthum 
Teine andere Erklärung ald vermegened Mörfenjpiel, mit dem er drei 
5* beſchaͤftigte, mad einen Grund hätte abgeben müſſen, ihm zu ent» 
affen. 
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Emerjon, deſſen Buch wit einer Wuth der Begeiſterung für England 
gefhriebenr AR, gibt uns den Schluſſel oder doch etwas, woraus wir und dem 
Stlüffel machen können; de eljne Beobachtung in einer fo delicaten Sache 
zu geben, wäre gefährlich gegenüber ber literarlichen Polizei, melde bie 
einzig und ausfchließlid echten Renner Cuglanda ausüben. Eine derbe Los 
gif, jagt Gmerfon, geht durch jedes engliihe Gemüth: wenn du Verdienfie 
daft, bewelſe fie durch feine Kleider und Pierbe und Wagen. Diejer Sag 
umgefeßrr, gibt den Schlüffel: der Mann hat jeine Kleider, Gquipage, einen 
prachtvollen Yandilg, läßt, ſich jeden Morgen deu erflen Äriieur Loutons in 
einem Gab herauskommen, um jein Haat zu arzangiren, twie Mebpath ger 
than — biejer Mann muß große Verdienite haben. Das iſt auch engliſche 
Logil. und mer fie herauage uhlt hat, findet an der gangen Sache gar nichts 
Unerfiärliges, Nedparh „If mwerth" 10,000-8. :Menten, fügt der: Englän- 
der und defmegen: „er iſt ein beſſerer Mann“ als du; und unterſteht ſich 
beöiwegen nicht, Ungünfiges von ihm zu denken, Iſt der Epradigebrauch 
etwas Zu fälliges, oder iſt er nicht der treucſte Ausdruck der Dentweije? 
Redrath war respectuble, highly respectable fogar; denn wir lafen fm 
ben Zeitungen: im der Theufe ifi Die Reiche eines unbefannten refpertablen 
Mannes gefunden worden; ober: ein refpertabler Mann wurde angeflagt, 
einen Taſchendiebftahl begangen, im Park grobe Unfirtlichkeiten verübt au 
haben. Merparh iſt auch jegt noch refpertabel, fo laitge er feine eigene 
Wilde und Kleidung trägt; er verliert dieſen Ehatafter erji, wenn ihm bie 
billige Tracht der Galecrenſclaven angelegt wird, 

Dir. Brown, Parlamentsmitglied für Tewkesburh, hat 70,000 8. von 
der Moyal Brinjp Banf approprlirt; aber unter Umfländen, die «8 zweliels 
haft machen, ob ihm gerichtlich etwas anzuhaben , und da Ihm erft 20,000 
2. durdy Beſchlagnahme eines feiner Schiffe abgtlagt find, fo hat er noch 
50,000 &. Hinter ſich, kann ſich noch Gquipage halten, ift alfo noch highly 
respeclable, Gr führt fort als Friedendrichter zu fungiren und serurtheilt 
einen armen Teujel, der einen Korb mit Koblen geflohlen, fo hart, daß 
man ausgerechnet bat, er werde nach derſelben Proportion für die 70,000 8, 
33,000 Jahr zu figen haben. Und Me Gonoratioren von Tervfesburg haben 
ihm vor 8 Tagen ein glängenses Feſtmahl gegeben, um im ihre Bewun- 
berung und Verehrung ausyudrüden. 

Medpath hat nur ein Verbrechen begangen: fich ertappen zu laſſen. Es 
iſt rictig, daß Grtappungen der Urt jet zwei oder drei Jahren fehr häufig 
geworden find: Gordon, Davidjon, Eole, Lord Maldſtonc, der ehtenwerthe 
Mr. Villters, Paul, Strahan, Bates, Sadlelt, Lord der Schapfammer, 
D'Blapertt, Parlamentsmitglie, und feine ganze Genoſſenſchaft von Schwind⸗ 
lern, von denen der eine nur dadurch von ber Anklagebank gerettet wurde, 
bap man ihn auf die Richterbank ſthte, die Aberdeen Bank, die Weftminfter 
Daugefellfcaft, die Caſtern Countied Gifenbahn, Robjon, die Roval Britifp 
Bant, der noch zwei Londoner Banken folgen müflen, denn Sadleit hatte 
in dem berühmten Briefe an felnen Bruder drei genannt, die ihre Infol« 
denz unter fingirten Nojchlüffen verftedren. Ader es iſt ein vergebener Ver 
ſuch, den auch Emerſon in einer nachträglichen Mote zu feinem Buche macht, 
bieje Grideinungen von der Bewunderung des politiidhen Griolged hetzu · 
leiten, der England fich felt einigen Jahren mit ganzer Seele ergeben. 

Uebrigens find die Actien der Nordbahn gefliegen,, denn man verſpricht 
fi, jet elne größere Dividende. (Naßz · Itg.) 


Deutfchland. 

Gr. Baden. — Baden, 3, Dez, Ge. K. Goh. der Großherzog 
haben zu genehmigen gerubt, bag den Thrilmehmern an den aufrührerlichen 
Bewegungen der Jahre 1848 und 1549, melde in Bolge ihrer Landeoflũch· 
tigleit des Staarsbürgerrehtd verluſilz geworden find, legteres von dem Mi« 
niflerlum des Innern wieder verliehen werde: 1) Sofern fie ſeit ihrer Müd- 
fehr ind Land und etwaigen Straferſtehung ſich mehrere Jahre lang tadellos 
aufgerührt haben, und 2) ihre Reue über das Geſchehene erklären, und un« 
ter bem Verſprechen gefegligen Werhaltend um Wieberverleihung des Staatt« 
buͤrgerrechts bitten. Die (mer gravirten Theilnehmer und diejenigen, weiche 
zugleich wegen eines gemeinen Verbrechens zu Buchthausftraien verurtheilt 
worden find, ſollen jedoch hievon ausgeſchloſſen fein. Zugleich wurde das 
Iuftizminifterium ermächtigt, ben wieder ald Staatebürger Nufgenommenen 
und ebenjo unter gleichen Vorausſetzungen den nicht landetflüdtig geworde⸗ 
men Thetlnehmern am den auirüprerijchen Bewegungen bie Wolgen der ers 
tannten Zuchthausſttaſe in Bezug auf ſtaats- und gemeindebürgerliche MRechte 
zu etlaſſen. (Schw. M.) 





M euefted, 

Dreöden, 4. Dec. Ein Parijer Gorreipondenzartikel des heutigen Dred« 
dener Journal behauptet, daf die Bolgrabfrage beim Eongreg im Sinn Eng» 
lands und Defterreichs gelöst werben würde, da England Sardinien gewon« 
men babe, (J. D. b. A. 3.) 


Börſen- und Handels-Machrichten. 


"Münden, 5. Decht. Bayeriſche IApre. — BD. —— 6. Abrec. Lbl 
9448. b4 @. Avbroc. Grundaenten⸗ Obi. 95 P. 94°,@. 4Mptec. 101 B. 
100° ,8. IV Vmiñ. 102,9. ——@. Hupoth.s u, Wechfeib.» Actlen 784%. 788 @, 
Bayer. Dfibahnen 101'4, 9. —— ©. Defierr. BanfsAcien 1190 BP. —— @. 
Credit · Mob. 1659. —— G. MationalsAnl. 794 P. —— 6G. Leipyiger Erebits 
bant 1038. —— 6. 


Betautwortliche Redaction: I. P. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


701. Bekanntmachung. 
gif Friedrich, Pfarrer von Aufernzeh, 
Werloffenfhaft betr. 
Wer Immer an dem Rüdloh des am 25, Olleber 
1. 38. mit Himierlaflung eines Zehamentes verlebten 
Mfarrers Prierrih LER non Mußerngell, tenigl. Brge. 
Sengeröberg, ans was immer für einem Titel rechtlcht 
Aufprähe ya maden bat, bat birfeiben 
binnen 30 Tagen mn date 
del dem unterfertigien Gerichte angumelden, wibrigene 
det Museinanterfepung berfelben auf fie feine Müdagt 
genommen mwütbe. 
Straubing den 29. Nonember 1866. 


Konigl. Kreise und Stabigericht 


Straubing. 
Der föntglihe Ditelter serh. 
Paur. 
8. 1359. eo £angenmantel, 
7506  Gläubigerladung. 


Um ermefen zu können, welches Verfahren gegen 
Phuuwp Maier von Mudlvach einzufeiten fei, merken 
dein läubiaız zur kiquidanien idrer Ferrerungen unb 
etmalpem Lefhlugfafuns über das meltere Derfabren auf 

Montag den 22. Drjbr. 1856, 
Dormittags ® lihr, 
unter tem Kechtenachtheile hieher vorgeladen, daß vie 
nidterfhelnenten Häublaer ven Beſchlüfftu ber Mehr⸗ 
Seit der auweſenden Glaͤublger delſtlcamend augefehrn 
werten. 
Karlſtadt ven 27. Rosember 1886. 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 
Der Fönigl, Landrlchter: 
Büttner. 


80.1378. & Gerber, 


7123 Bekanntmachung. 


In Eade Thereſe Döffinger von Aldafiensurg 
geun B Yüliner von Kleintagl, Kerkerung beir., 
wird zur Berfteigerang der Unterpfandtehjitte Tagze · 
fahrt auf 

Mittwoch den 14 Jantar 1857, 
Nachmittags 2 libr, 
in Kteinfabl anderaumt, was mit tem Bemerten mäßr 
ner wird, traf Me Beringungen im Termine felbft ber 
Taunt gegeben werben 
Alyenan den 19. November 1856. F 
Königlihes Landgericht Alzenau, 
Krimm, I. Landrtichtet 
ER. 151. e. Chrif, Mer. 


ma Gpdiftal:Radung. 


Franz Windhager, Säntlırsfohn non Reiching, 
circa 55 Zabre alt, in vor 25 Jahren ale Sahne lder · 
geſeae «uf Wanterſchaft pegangen, ohut bafı er feliher 
jurüdgelebrt oder irgend eine Naqchricht von feinem Auf ⸗ 
enthalte an deſſen Serwandie gelangt wäre. 

Auf Antrag eims Erbaintercfjienten ergekt mum am 
Franp Winpheger oter befen allenfalüge eher 
Hide Deseenbenz Me Anforderung, 

binnen 3 Monaten a die Inser. 
por Gmpfanguchere feine auf dem Säusleranmelen 
det Yehına Wasmater zu Moiding verfigerten el» 
terligen Dermözens per 100 A. um fo gemiffer ſich bei 
unterferiigtem Geriäte zu meiten, ale er aufßerbeifen 
als verfgellen erflärt, und fein Vermögen ben Inteſtat · 
erben gezen Kaufen ausgrantwertel werten mwürbe, 

Eimbah rım 25. November 1858. 


Königliches Landgericht Simbach. 
Der Bönigl Landeichter: 
& Mr. 4985/11. v. Boithenberg. 


7492. Bekanntmachung. 


Vorenterfugung wegen Dirbahlenergehens 
an Jehaun Augſtl dett. 

Am 5. Olleber 1. Is. Abents jwlſchen 3 und 5 
Uhr wurke dem Johann Anziil, Bauer zu Galland 
zu Mautrbeta aus ter umserlperrien Wohnung zu eber 
nir Erte eiee gmelgebäufige Gadahr von mittelmäßlger 
Größe mit meihperzellainenem Zifferblatt , ſchwarzen 
römiſchen Iiffern meh kleinen barmntır ſtehenden rethen 





— — — 


arabifgen mit darchkrochtnen Mefingzeigern, Me vorne 
aufgezezen wirb, und berem äuferes @rtäufe braun 
lafirt und auf ber Müdfelte mit ganz klelnen weißen 
Steften am Rante herum befept iſt, das Immere aber 
weiß, von Gitber if, mebft baran befinrligen Meflings 
tettchen mit zwei Petifhafıen, das eine von Eilter mit 
dem eingranirten Buhftaden „M*, das antere von Selr, 
darchbrechen, mit einem gelben ringefakten Gieine Im 
Weriht von 10 M. enimenbet. 

Berdacht wegen Berübung biefes Diebfichle lat 
auf eine fremte Manneperfon, circa 57,4 pref, ml 
leret Ronfiitatten, blaf von Brädt, mit ſchwarzem ges 
ihormem Bart, ber am Beibe einen ſchwarzen Jantır und 
fAwarze Brrerhofe, Iange fhwarge Wadenſtitfel aber auf 
einem Giode- über die Schauet gebangen trag, ber ſich 
für eimen Mbbrändler aus dem F. Lanpperichtsbejirke 
Tühlverf ausgab, uns tie Miktung vem Elrdeindt« 
hof über Gteflichen ned Galland und Mauerberg zu 
einflug. 

Man erfucht um fhleunige Spähe umb Belanntgabe 
ſacht lenlicher Ermittlungen 

Altöiting tem 24, November 1856, 


Königliches Landgericht Altötting. 
Dir üntglih. Pantrldter : 


&.N.1208,4, Drausnid 


750. Bekanntmachung . 


Sommer gen Gommer, Hypo⸗ 

thelforbernng bein, 

Auf gtäubigerifches Anrufen wird dos Wohnhaus 
der Noihgerbetathttrau Joſerha Sommer ven Mit 
tertelh He Mr. 160 fanmt Stall, Stadl, Bamptruns 
nen und Hefraum Bl«9Mr. 280 zn O Zum. 06 Dry, 
zufemmen auf 1200 fl. gerichtlich eingemertbet, am 

Dienftag den 16. Dejbr. 1856, 
Rahmittage 2 Uber, 
durch eine Deeidietemmiften in em Rihtmann 
ſarn Wirthehauſt tortfeit mieherholt an den 
Meiſte letenden dfentlih verfteigert., 

Bet tiefer gweiten Berfteigerumg findet ber Zuſchleg 
ohne Rüdäht dre Shäpungewirihes fatt. 

Dir Berihtsfemmifiton unbefannte Steigerer haben 
ſich tur legale Vermözme: und Leumuntsjeuguifle 
ansjumelien, außerbeffen fie zum Steige night geloffen 
wirken mwürben. 

Bis zum Termine lönnen das Shäpunseprototofl 
fowie der Gruntftenerfatofterausgug in ter Megifiratur 
babler eingelchen werten, 

Balefaffen tem 27. November IRB, 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 


Der fönigl, Lantriäter: 
Deich. 


7485. Bekanntmachung. 


In einer dabier anhängigen poltyetlichen Unterfud- 
ung if die Wernehmuung bes Sattlergefelen Johann 
Beislimger ans Loh, Finigl. Banpgerigts Deggens 
dorf, netkmwenbig. 

Da ber Aufenibalt besfelben anbetannt if, ſe ſtel⸗ 
ten wir an fänmılige Pelizeibehörten ie Bitte, Me 
Bernehmang des Welslimger gu ermögligen, falle 
fein Aufenihalt bekannt werben fellte. 

Pappenbeim ven 2. Dezember 1856. 


G..Mr. 1038, 





Stadt-Maglitrat. 
6.0.2308. Preu, Bürgermeifter, 
zı. Bekanutmachung . 


Die ſelt dem ruſſiſchen Jeldzuge vermißten Gebrü⸗ 
der Kenrad Martin, geboren ben 10. Dfibr. 1787, 
und Georg Martim, geboren ben 6. Bepttr. 1790, 
von Vriefenberf, oder deren Descenbenten merken Bies 
mit aufgeforbert ; ihr hiereris adminifirietes Wermögen 
zu 300 A. 
Binnen 6 Monaten a dato 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalis foichts nach Abs 
fluß tiefer Mein den Ad meldenden aãchſten Verwandten 
der Abmefenten gegen Rautlon binansgegeben werben 
wärbe. 

Bambers den 26. Nonember 18586. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 


V, ie 
EN. 1881. Rebhan 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


7484. 


Befanntmachung. 


Vom Unterjuhungsrichter 


am 
Königlichen Kreis⸗ umd Stabtgericht 
Nürnberg. 

Nachdem die ledige Friederlle Shramm von Er 
fangen gefeen in wie viesgerigtlige Frohnveſte einge 
Ktefert mwurbe, fepe ich blemit ven gegen fie wnterm 10. 
Movember 1. de. erlaffenen Stecdritf außer MWirkfjamfelt. 

Mürnberg dem 90, Monember 1856, 
Der Fönial, Unterfodungsrigter, 


Beichter, Matt. 
E:R.390/1, & Bufa. 
7488, Befanntmachung. 
Bom 


Königlichen Landgericht Roggenburg. 
Die Birlaffenfhaft res Bräntners Balrs 
Bogel in Sqletebuch betr. 

Mer timenr an ten Müdlah dee In Schlecbuch, dée 
&er,, am 29. Oftbr. ©. I6, verderdinen Irkigen Yirünte 
nırs Salte Dogel eine Forberung zu mayınm hat, 
wirb biemtt aufgelerbert, vieielbe 

binnen 30 Zagen 
um fe gemiffer bier onzebringen , als außerben ohnt 
NRügſtcht hierauf in Muschnauterfepung ter Salts Bor 
gelihen Berlaffenfaft vorgefhritten werten wird. 
Roggemburg den 30, November 1856, 
Der königl, Landrlchter: 
Pubringer. 


Befanntmachung. 


Der Gattlergefelle Jehaun Geerg Mayer aus 
Hürden, welchet fig bereits fünf Jatre lang fu Merte 
amerifa befindet, wid förmiih nad Nerdamerika aus ⸗ 
wantern, und har um tie Musontwortung feine in 
200 fl, befichenden Brrmögens nachgeſucht. 

Alenfalfige An’präge an genanntın Maper find 

binnen 14 Zagen 
bel Wermeidung der Migiberüfägiigung bei Ausants 
wertung bes Bırmögens dahltt amjumelten. 
Rrumbed den 26. Otieder 1856. 


Königliches Landgericht Krumbach. 


Der Töniglihe Banbricter: 
Giriſch 


GN. 1082, 





7487, 


E.:R.2081. BETTEN 
00 Bekanntmachung. 


In der Rrottenmällerfägern Konfursfade 
von Meidenbad merken om 
Montag ben 15. Dejbr. 1856, 
Mittags 1% br, 
im Würth'isen Bräuhauſe gu Acicheabach: 
11 Schaff Gerſte, 
3 Staff eigen, 
20 Schober Getſten⸗ und TBeijenfrch, 
50 geutner Obmit 
an ten Meifbietenten gegen bnare Zahlung verfteigert, 
mezu Kaufeliebbaher elmgelanen And. 
Mafferträtingen ben 29. Menember 1858. 
Königliches Landgericht Waſſertruͤdingen. 
Der königliche Sankrichter: 
v. Der. 


7502, Aus ſchreiben. 


Chilfteph Kthr chaer von Bernhardebef bei Ober 
dad hat um Zufammenbirufung felner Bläudiger geber 
ten, um mit benfelben einem Etuntange Plan abyus 
f&lleben. 

Es werden demnach deſſen befannte und unbefannte 
Bldubiger zur Anmeltung Ahrer Forderungen und Des 
rathung über Das vorjulegente Geſuch auf 

Montag den 29. Deibr. 18586, 
Dormittagd D Nbe, 
enter dem Dedrohen hicher worgeladen,, daß die Muss 
bleidenten ale in vie Beſchlüſſe ver Erſchienenen eins 
willigend crachtet merken. 

Biihefebelm ten 2 Draember 1858. 
Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
Der töntal Lantriäter: 
Epfiel. 
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Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutf +» Münden (neue Organiſation des Cadeteucorps. 
Prüfung für den Stadt» und Marktichreiberbienft); Augsburg (eine milie 
tärifche Schwurgerichtöverhandlung) ; Yindau (Dampfitfjahtt. Verkehr) ; 
Kafjel (Ernennung); Pinneberg (Hr. v. Sceele und fein Gebahren) ; 
Berlin (madträgiie Actemtüde zur deutſch⸗däniſchen Frage); Wien (die 
Reijeroute der Novara). 

Schweiz. Ereiburg (Eiſchof Marilleh). 

Italien, Zurin (zur Gallengas Angelegenheit), Rom (dat Dent- 
mal der unbefledien Eimpiängnih). - 

Griechenland. Athen (Ginzug Sr. Mai. des Königs Otto). 

Ditindien und Ghbina. Bombay (die Erpedition nad Herat), 
Galcutta (Pegu. Neues Gijenbergwert in Bengalen), Hongkong (ld 
miral Seymour). 

Amerika. Reaction in Merico. Blocade der Häfen von Meugranada. 
m. in Goftarlca. 

ayeriſche Socalchronik. 
Neueſte Poſten 
Sandels und Börſen⸗Machrichten. 


Münden, 6. Dec, 
Er. Moj. der König haben allergnädigſt geruhte 
am 30, v. Mid. dem penjionirten Bataillondarzt Dr. Guſtav KRropfi 


bie nachgeſuchte Cunaſſung aus dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu 


en; . 
am 1. d, den Hauptmann Philip v. Harttung vom 10, Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim auf en Tahr Im den Ruheftand zu verfepen; 
dad Dienftestauichgefuh der Unterlieutenantdg Amand Frhr. v. Schrorten« 
berg vom 1. Ghevaulejerd « Megiment varant Carl Pappenheim und Ferdis 
nand Brhr. v. Gumppenberg- Pörtmed vom 6. Ehevaulegers-Kegimen. 
vacant Herzog von Leuchtenberg zu genehmigen, demgemäß Erſeren zum 6. 
«Megiment varant Herzog von Leuchtenberg, Lepteren zum 1. 
Ghevanlegerö-Megiment waramt Catl Bappenheim zu verfegen. _ 


Se. Mai. der König haben Sich allergnädigit bewogen gejunden: 

unsern 11. Nov. dem Domprobſt Dr. Kranz Jeſtph v. Alliolt im 
Augsburg das Gomthurkreuz ded tönigl. Verdienſt · Ordens nom Heil, Michael 
zu verleihen; 

dem E, Medichnalrathe Dr. v. Gras, Mitalled des k. Obermetichnal« 
Aus ſchuſſes, Koftenjrek die erbetene Allerhoͤchſte Bewilligung zu erthellen, dad 
ihm von Sr. E. Koh. dem Brofterioge von Heſſen verlichene Mitterkreug 
h. KL bes großherzoglich Hefitichen Ludwigs -Ordens annehmen und tragen 
zu R 


» 

unter 2. Der. die Pofloffliiafen Iojepp Maier zw Nürnberg und 
Georg Mielach zu Augsburg, ihrer Bitte entiprechen®, nach Regeusburg 
zu verfegen; die Poſtaſſiſtenten Wlihelm Welehäupel beim Oberpoft- und 
Bahnanıte in Münden, Vaul Edelhart beim Oberpoftamte In Landaput, 
Dötar v. Dumas beim Oberpoft- und Bahnamte in Würzburg, Iahann 
Friedtich Gareis beim Oberpoft» und Bahnamte in Bamberg, Auguft 
Schulthelß beim Oberpofts und VBahnamte in Nürnberg, Gugen Binder 
beim Dberpoft- und Bahnamte in Augsburg, und Hermann Blhaß beim 
Dberpoft- und Bahnamte In Nürnberg zu Foflofficalen IL. Claſſe in pro« 
vlſorlſcher Eigenſchaſt zu ermennen, 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Müudeu, 6. Dee. Das „Verordnungsblatt des 
eb. Kriegeminifteriumg vom 2. dB. enthält eine allerhöchſte Verordnung 
orgauiſatoriſche MBefliumungen für das Cadetentorpe in Verbindung mit 
der Artillerie und Genleſchule betreffend, Ju Folge deſſen iſt das Gadeten« 
cotpo in ſechs Glafjen eimgerheilt, vom denen die 1. und 2. mit dem linter« 
— der = 8 Claſſe — — und die 3, und 4. mit dem 
er 1. und 2. Glaffe ber Gomnaſien möglich gleich zu geben haben, Die 
Zapl der Zöglinge IR anf 170 jeftgejegt md hein fi in 30 game, 30 
dreiviertel, 30 halbe, 30 einvlertel Areiftellen und 50 das ganze Koflgeld 
zu 408 fl. zahlende Stellen. Vorzugäwetie auinahmsjähig ‚für, Breiftellen 
find Söhne vor dem Beinde rũhmlich gebliebener oder an im Dienfie erhal« 
tenen Wunden und Beſchaͤdigungen verfiorbener aber untauglich gemorbener 
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zelhandlungen um König und Vaterland verdient gemacht haben, Zur Aus 
nahme gegen Gutribtung des ganzen Koſtgeldes find die legitimen Söhne 
von Staatsbürgern aller Glaffen berechtigt. Die Artillerie und Genieichule 
bileet eine vom Gadetencorpd getrennte nad befentern Porjchrliten geleitete 
Anſtalt, welche bie ipeciele Ausblldung zu Artil ries und Ghenteofficieren 
zum Zwecke hat und ſich der 6. Claſſe des Gadetensorps mit einem zweis 
jährigen Curſe anichlieft. Werner enthält das geuannte amtliche Blatt die 
allerhöchſt verrügte Gintheilung des Genie-Stabes, der in fünf Direstionen 
und zwei Eoraldirectionen befteht. ° 

** München, 6. Der, Nach einem Ansfcdreiben der k. Regierung 
von Oberbayern im Kreidamtöblatte vom 5. d6. beginnt dabier die Prüfung 
für den Stadt» und MWarfrichreiberdienit am 3. Bebruar 1857. Die Ni 
miliondgeinche muͤſſen bis zum 31. Dec. d. J. bei der k. Neglerung von 
Oberbayern eingereicht werden. 

$ Augsburg, 5. Dee. Näcften Dienftag wird auch dahier eine mis 
fitärliche Scuwurgerichtöverhanblung flatt finden, wozu, da dabei 45 Zeus 
gen zu erſcheinen haben, und bie diöponiblen Baullchkelten ber Militärges 
richte den entiprechenden Naum zu deren Aufnahme nicht bieten, der gemöhn« 
liche Schwurgerichtöjan durd dad f. Kreis- und Stabdigerlcht auf das zu⸗ 
vorfommenfte zur Berügung überlafen wurde, Der Angeklagte ift ber des 
quallficiten Mordes bezuͤchtigte Soldat Nadler, deifen Mitbeiheiligte be⸗ 
tanutlich von dem oberbayeriichen Schwurgerichtöhof bereits abgeurthellt 
wurden, 

A Lindau, 4. Dee. Mit dem erien künftigen Monats wird fich bie 
bisher beſtandene Bodenſee ⸗ Dampiihifffahtte-@eiellichait zu Schaffhauſen aufe 
löjen und deren vier Dampjboote in das Elgenthum ber janweizerlichen Mord⸗ 
Oſtbahm · VBerwaltung übergehen, welche num mit ſechs Dampibooten mächtig 
genug if, den übrigen beftebenden Geſellichaften Concurtenz zu bereiten. Die 
Nordofibahuverwaltung verpflichtete fich durch einen Vertrag, die 980 Metien 
(alſo 490,000 Fred.) der ſchweizeriſchen Dampfbootactiengejellichaft zu Schaff- 
haujen zum vollen Mennwerthe gegen baar einzulöfen, die Erhöhung ber 
Npeinbrüde In Diefenboien zu bewerfflelligen und im Winter wie im Som« 
wer täglicy regelmäßige Fahrten zwiſchen Schaſſhauſen und dem Oberſee zu 
Inadten. Das leptere Betriebsjahr war jür bie Schaffhaufer Geſellſchaft be= 
zuglih des Perfonen« umd Waarenverkehrs ein ungünfliges. Im den Iepte- 
ren Wonaten it der Frachteuverkehr auf ber ſüdbaberiſchen Glienbahn bedeute 
tender und die Gandelöbeziehungen des Nordens Deutſchlands mit dem Elben 
Guropa's find lebbajter als jeit Jahren. Die Waareneinfugr in die Schweiz 
überftieg in den Monaten Detober und November die Ledeutendfte Ziffer der 
legteren Jahre. Diefes auferordentliche Ergebnip iſt hauptſächlich der Gin« 
ſuhr von Gegenſtänden des Winterbedarfd und ber vermehrten Bufubr von 
Gerealien zuzuſchrelben. Die Negierung von St, Gallen fah ſich bezünlich 
der Kombausorbnung von Rorſchach veranlaft, die Beflimmung zu treffen, 
daß das tranfitirende Getreide künftighlu von jeder Gebühr befreit fein folle, 
welche Mapregel anf die Vermehrung des Tranſtis den beiten Einfluß aus« 
üben wird. Die beutich-fchmelgeriiche Creditbank zu Er. Ballen fleht zur Beit 
mit dem großen Mathe des Gantond Feffin bezügllch der Erwerbung der 
Luckmanler · Conteſſion in lebhaften Unterhandlungen. _ 


Rurbeffen. — Haffel, 1. Dee. Der feltherige (ieit 1851) Me - 
gierung&direetor Wacht hierſeibſt iſt nach Fulda In gleicher Eigenſchaft ver - 
fegt und der frühere Finanzminiſter, nachher zum Steuerdirectot ernannte 
Geheimrath Volmar zum Regierungsdirertor hierſelbſt ernannt worden. (6, 
v. u. f. D.) 24* 

Holſtein. — Pinneberg, 30. Nov. Nachdem der Minifter v, 
Scyeele vorgefiern Nadmittag hier eingetroffen war, um feinem Diftriit*) 
einen Befuch abquftatten, war auf heute eine Verſammlung jümmtlicdher Bew . 
amten der Herrſchaft auf ber Randbroftei berufen, der fih auch viele jonflige 
angefebene Untergehörige des Diftrler® angeichloffen hatten. In einer Ans 
vede, welche Er. Exctüenz an dieſt Verſammlung von etwa 150 Perfonen 
u richten geneigte, nahm derjelbe au DVeranlaffung, der. Wirkfamtelt der 
Volfetnifeien Stindeverfumminng in ber Meife zu gedenken, melde durch 
Die legten Deveichen zur Öffentiihen Kumde gelangt if, Diesmal freilich im 
weniger gewählten Ausdrucken, die ſeht Mark an die bekannte Rede erinner« 
ten, mit welcher der Hr. Minditer im Neihsrarh ztemlides Aufſehen erregte. 
©. Greellenz forac fehr entfdleten feine Meinung dahin aus, daß die Hole 
feintichen Stände nldıt dat wahre Wohl bes Landes Im Auge gehabt, Tone 
dern sur Etanded« und Überhaupt egoiſtiſche Intereſſen verfolgt hätten, und 





r) Gr ih nicht nur Minden der auswärtigen Angelegenheiten für Dänemark 


Miitäre, dann von Staatäbürgern jeder Claſſe, die ſich durch beſondere Kits | und Minifter für Helfen, fontern auch ned Lanttroß von Binneberg. 
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forberte die Anmeienden auf, tünftighin nicht mehr folde Männer in bie 
Verfammlung zu ſchicten. Als Se. Erxcellenz jeine Rede, in der der Kufuf*) 
eine nicht unbedeutende Nolle fvielte, geemdet hatte, trat aus ber Verſamm · 
kung ploͤtzlich ein ſehr unſchelnbarer Mann hervor und fragte: ob ed ihm 
wohl erlaubt jel, einige Worte auf die eben vernommene Mede zu antworten, 
— umd als dies geitattet wurde, jagte er ungetäbr Folgendes: „Erw. Grcell. 
haben der Wirkſamteit der Holftelntfchen Sıände erwähnt und geäufert, daß 
diefelben nur egoitiſche Imterefjen weriolgt hätten; ich Habe die Ehre, ben 
Holfleiniichen Ständen anzngehören, und kann m. Grcellen; mit großer Ber 
flimmtbeit erflären, daß ich fehr wohl gewußt, was ich geiban, und fo ge» 
bandelt habe, wie ih es vor Gott, dem Lande und meinem Gewiſſen ver- 
antworten Kann. Ich gehöre keiner erimirten Kafle an, und die ganze Ver 
ſammlung hat ſich auch ven einer ſolchen nicht leiten laffen, fondern von 
ihrer wahren und gemiffenhaiten Ueberzeugung; Me bat nur das Wohl des 
Landes im Auge gebabt und danach ohne Menſchenfurcht gebandelt. Ten 
Vorwurf, den Gm Grecllenz ben bolfleinifihen Ständen gemacht haben, gebe 
id) Gm. Greelleng biemit zurüd!* — Sr. v. Scheete erwiderte hierani, ſicht · 
lich auſe Höchſte alterirt, dap der Rednet jelne Worte mägen müſſe, wenn 
er zu dem Minifter ſpreche; übrigens jet das Urtheil, weldyes er über die 
bolfeinifchen Etände audgeiproren, völlig begründet, und er müffe dajlır 

alten, daft and er (fein Mnrebner) unmwürbig fei, bad Land zu vertreten. 
Dear trat der fehlichte Wann wleder vor und ſagte: „Was Em. Excellenz 
perföntich über mich urtbeilen, I mir ganz gleichglitig, aber die holſteiniſche 
Ständeveriammlung duldet Felmen Vorwurf von Gw. Greelleng!”  Diefer 
jehlichte Dann, der ein jo äͤchtes, rechtes deutſcheb Wort zur rechten Zeit 
proch, war der Kojbefiper Lübbe von Schaͤferhof. (NM. Pr. 3.) 

Preußen. — Die „Wei.Btg “ bringt zur dänifdedeutichen Zrage 
noch zwei Netenftüde, eine Depeſche dee Minifter-Präfldenten Frhru. v. Mans 
teufiel am den preußifchen Gefandten Graien Driola in Kepenbagen (ohne 
Datum) und eine derjelben beigefügte Dentjchrift. Nachdem man den neuem 
Notenwerhfel in dieier Angelegenheit kennt, find biefe Metenflüde nur noch 
von biftoriichem Intereffe. 

Defterreich. — Wien. Die Weltumfegelung, zu welcher bie kalſerliche 
Segeliregatte „Novara* (1600 Tonnen, 44. Kanonen) beftimmt ift, fol Ende Ber 
kruar mäcften Jahres angetreten werben. Tie Gipedition bat einen rein 
wiffenfsaftlidien Zreck; den Oberbeichl wird der Gopitän v. Mülerädorie 
Urbaln, ein miffenichaftlich gebildeter Mann, einft Steinmwartedirector in Des 
nebig, führen. Unter jeiner Leitung unternehmen drei Naturforicher, brei 
Merzte und ein Maler die Fahrt, die länger als zwei Jahre dauern mir, 
Die Schiffsequigage keficht aus 360 Mann, das Schiff wird mit Eatierlicher 
Munificenz antgerüftet und mit allen Grjordernifien reich lich verſorgt. Die 
beabfichtigte Reiſeroute iſft folgende, Das Edi wird in Mio be Janeiro 
Me tiſte Station babım, von dort wird bie Fahrt nach Montevideo und 
BuenodrAyred gemacht. Dann wird oflmärts geiegelt, und werden ber Neihen» 
folge nach die Gapflart, Geylon, Madıot, Eumatra, Vorneo, Gelcbet, die 
Poitippinen,, China und Japan, Ieptere Länder am allen zugänglichen Orten 
und im möglichſt umfaflenden Ercurſſenen, befücht. Jin bengaliidyen Meer« 
Bufen wird die „Norara* and die Nitobarijchen Inſeln, eine ebemald üfler- 
reichifete Golonie, amlanien. Die folgenden Stationen find: Den: Holland, 
Neu-Errland, Neu-Galedonien, wo man länger zu verwellen gedenkt, die Freund · 
fchafts«, Beiellichaite- und Sanbwichd-Infeln, dann die entküfte von Mittel« und 
Süd-Amerika, wo man Ansflüge in das Innere des Landes zu machen und 
ale bedeutenden Häfen zu beſichtigen Willens if. Ven da wird der Weg 
durdı die Magellanſtraße oter um das Gap Horn elrgeichlagen, Mio de Jar 
nero abermald angelaufen und die Nüdtehr nad) Triet angetreten, 


Schweiz. 

Freiburg. Biihof Marilley hat vom Divonne aus fid) bereit erklärt, 
drin vom Öropen Math feflgeiegten proviiorijdien Modus vivendi ganz und 
ohne Nückpalt beizutreten umd ſich mit dem Staaterath Über die Diafregeln 
zu feiner Rückkeht zu verflindigen. 

alien. 


It 

Turin, 25. Nov. Wie fi auch die Minifter und die Minlflerlellen 
anftellen mögen, die Gallenga « Melegari » Affaire läßt fich nicht mehr todt» 
ihweigen,, immer neue Gnthülungen tauchen auf, und erſt vor drei Tagen 
Hat Hr. Briedrih Gampanella, am melden jener Briei Mozzini'8 gerichtet 
war, der Gallenga ald identifch mit Luigi Martotti bezeichnet, einen Artikel 
mit der Ueberjhriit: „Die Mazziniften“ im der Zeltung „Italia e populo? ver 
Öffentlicht, dem ich für heute nur folgende bezelchnende Stelle eninehme: „Es 
find mehr ald 25 Jahre, daß wir (die Maziiniften) das Wert der Propa- 
ganda mit drei oder vier Studenten begannen, und in wenlgen Tagen waren 
e8 Dupende, in menigen Monaten Hunderte, in wenigen Jahren Tauſende 
und im Jahre 1848 Milllonen in Rom, in Veuedig, in der Lombardei, in 
Ligurien, in Toscana, in Sicilien, überall. Unermeflid waren freilld unfere 
Verlufte. Viele ber erg larben in der Schlacht, auf dem Schaffot, 
im Gefängni, im Exil, Andere verſchwanden durch ihr Geſchlckelendiglich 
in den Gefandiſchaſten, in den Ganzleien, in den Aemtern, In allen monard;i= 
ſchen Anflalten, Andere von meinen Goflegen im xepublicaniichen Gomite zu 
Paris (Wenlge, aber Elende und Vermorfene) haben vor Kurzem tie Livtee 
eines Fürften angezogen und kriechen vor elmer unſörmlichen Vuppe, indem 
fie den Plan ſchmieden, die ichönfte italleniiche Provinz In eine ſranzöͤſiſche 
umzummandeln.“ Ich gedenke auf ben Mrtikel Gampanella’ zurüdzulommen 
und nehme die Aufmerkjamkeit Ihrer Lefer Heute noch für eine Stelle in 


*) ge * * wieberholt des abſonderlich kipfemalifhen Ausrufes : 


einem von der „Italia e popolo“ reprobucirten Artikel aus bem englifchen 
Dlatte „Leader“ in Anſpruch Sie lautet: „Die Faeunde Ballenga's--ziethen 
ihm Bid zum legten Augenblide, etwas Grfpriefliches' zu thun dder za Ta 

um feine Stellung zu halten. Statt deilen este gr Bein bei, reichte fei 
Gntlafjung ald Abgeordneter ein umb gibt Das Kreuz ded Mauriting- und 
Lazarud · Orden? zurüd. Offenbar fledlt dabinter ein Gehelmulß, wird der 
Leier jagen. Eo iſt's, umd wit Tenuen es. Wollten wir dasjelbe enthüllen, 
jo würden wir eine intereffante Cpiſode aus dem Leben Gallenga's erzäffen, 
aber wir blrien der Leröffentlihung des Brieſes aus Aegypten — 
albt neutſtens vor, in Aeghpten zu leben, dieſes Negypten dürſte aber wohl 
nit weit vom genneflidien Golfe zu fuchen fein!) nit zuvorlommen, 
welchen Mazzini noch in terrorem für feine alten Freunde und. Verſchwör⸗ 
ungögenoffen in Bereltſchaft bält, „Was if das für ein Brief aus Aeghpten? 
Was iſt das jür eine intereffante Gpifode aus dem Leben Gallenga's? Das 
werden wir wohl bald erjahren. Inzwiſchen it das Schweigen der Mazsl« 
nijten über Melegari für und ein unumſtößlichtr Veweid, daf der Mrof. der 
per Univerfität von Turin noch nid angehört hat, zu ihnen zu 
ge * u 
Nom. Das Dentmal, welches auf bem ſpaniſchen Plag zu Nom zur 
Grinnerung on die feierliche Definition de Dogmas von der unbefledten Em« 
Pfängnif errichtet und mit deſſen Anfitelung am 8, Der, begonnen werten 
fol, beſteht aus einer antifen Säule von Gipollinmarmor, auf deren Höhe 
bie heil. Jungfrau ſteht. Die Totalhöhe iſt 27 Meter. 


Griechenland. 


Athen, 22, Nov. Ueber die Ankunft Er. M. des Königs Otto ſchreibt 
man von bier der U. 3.: Die Süpftürme hatten den 8. ®. Öfterreichijchen 
Kriegedampfer „Prinz Cugen“, welcher vom Kaiſer von Deſterreich dem 
König zur Verfügung geflelit worden war, unter bein Commando bes Schiifs- 
lieutenante Pororny, gendipigt in den Haſen von Corſu einzalaufen, um das 
in der Nacht verlorne Stemerruder wleder zu erjegen. Aber and der weitere 
Verlauf der Reiſe war fehr ſtürmiſch und zwang den Gapitän, auch im Hafen 
von Navarin Schutz gegen die Wucht der vom Sübflurm auigemühlten See 
u juchen, Gin gritchiſcher Dampfer kreuzte ſchon feit zwei Tagen auf der 
Höhe von Hydra und ‚Parse, um bie Sicht des äfterreihifchen Schiffß zeitig 
genug nach Piräeus zu flgnalifiren, aleln die Atmeiphäre war fo trüb, und 
tie See ging fo hoch, daf das den Könlg tragende Schiff ganz mahe an den 
Hafen von Pirieus ankommen konnte, ohne wahrgenommen zu werben. Gin 
ſtanzöſiſcher Poften, eigens zu diefem Zwecke, war der erfle, der das Schiff 
ſah und ein Signal gab. Alsbald wurden Die drei Kanonenſchüffe vernom ⸗ 
men, aui melde die Bendlterung ichon ſeit drei Tagen ſehnſüchtig gewartet 
batte, Te Kanonendonner war nod nicht verhalle in Athen, ald auch die 
Königin ſchon hluabbraudte nach Piräus, nur mit großer Anftrengung ge= 
folgt von ihren Damen und dem übrigen Gefolge. Bald Hinter der Königin 
folgten ale diejenigen höhern Offieiere und Beamten, melde vermöge des 
Wrogramımnd den König in Yirieus zu empfangen hatten. Arhen kam in eine 
fieberhajte Berwegung. Alles eilte von feiner Beſchäſtigung, die Rauigemwdlbe 
ſchloſſen ſich, die Truppen rüdten aus, und das Wolf eilte zur „beiligen 
Ariada*, mo ein kolofjaler Triumphbogen errichtet war, unter welchein ber 
Vürgermeifter von Athen den König im Namen der Stadt begrüßen follte. 
Dort lagerten fitt Taujende von Menſchen. Als Me Königin In Pirieus an« 
kam, harte das Öflerreichifche Kriegoſchiff bereits Anker geworien; die Königin 
verjügte ſich daber an Bord besjelben, um ihren Gemahl zu begrüßen. Nach 
jehr kurzem Aufenthalt begaben ſich die königl. Majeftäten and Land, mo 
biejelben unter dem Kanomendonner aller im Haſen liegenden Kriegeichiffe, 
die alle aufs prächtigjte geflaggt batten, und unter dem lebhaiteften Zuruf 
der Verölterung von ben oben erwähnten Behörden aus Athen empfangen 
wurden. Gier am Yantungsplag waren verfammelt: die Mintfter ded Königs, 
die Ernatoren, die Mitglieder der heiligen Synode, die höhern Officlere ber 
Lande und Sermacht, die Mitglieder des Caſſatlonehoſes, bed oberſten Rech- 
nungöhojet, der Mector der Univerfltät mit den Deranen der vier Barultäten 
und allen Wrofefioren, ter Etabtcommandant von Athen und Piräeus, der 
Nomarp von Attifa und Böorlen, der Polizeitirertor von Arhen und die 
Geiſtlichkelt von Pirieus in ihren kirchlichen Wewändern. Vom Landungs - 
platz aus biß an die legten Häufer waren die frangöfifchen und engliiden 
Aruppen in dichten Relhen aufgeftellt, eine glängende Hede bildend, durch 
welche ſich fpäter der Zug der königlichen Wagen durdhbewegte. In einiger 
Gntiemung vom Sundungeplape mar eine großartige Ehrenpforte errichtet, 
an welcher der Pürgermeifter von Piräeus dem König die Glüdwünjde der 
Bevölkerung in einer kurzen Anrede darbrachte; weiterhin fang die Beifllich« 
keit eim feierliches Tedenm, G8 war bald 7 Uhr Abends, ale fid der tür 
nigliche Zug der Stadt Athen näherte. Die Stadt und bie Umgebung Arhen® 
bildeten elm magiſches Schauſplel. Die Feuer der Alropolit, des Pntahettod 
and der Hügel ringsum, die tanfend erleuchteten Häufer, die zahlloien farb» 
igen Lampen an ben Bäumen und Geſträuchen vor dem Palaft, beleuchtete 
Boramiden und Ehrenpforten, am welchen ber Zug vorbei mußte, bengaltiche 
und griedifche Feuer machten den dunklen Abend zum glängendften ig — 
und im biefem Pidytmeer wogte und wirbelte der Menſchenſtrom; mie viele 
Kawjende, wer weiß e8? Ich ſah, daß ed alle waren, bie in Athen wohnen, 
gewiß einige Tauſend mehr, bie ans den benachbarten Döriern und Städten 
gefommen waren, Die Stimmung biejer 30,000 Menſchen und mehr war 
eine gehobene, eine feierliche. Fublich war ber Bug an ber Arhenlihen 
Ebrenpiorte angefommen. Hier murde der König unter Kanomendonner 
vom Pürgermeifler vom Athen und dem Gemeinderath und allen jenen hoͤhern 
Beamten Athens empfangen, welche nicht in Piräus zu erfcheinen hatten. 
Der Bürgermeifer hielt eine kurze Anrede, welche der König dankend beant= 


wortete. Won da an dauerte der Triumphzug durch die Hermeöftraße eine , und mach eingenommenem Diner die Welterreife auf ber Bahnroute mach 


halbe Stunde. Die Zünfte mit ihren weifblauen. feivenen goftgefidten Fah- 
wen, dreißig an der Zahl, eilten vor und meben den föniglichen Wagen, eine 
grofie Unzahl berittemer Officiere ritten am Schlag, das Bolt firömte rechts 
und lints herbei — von ben Balconen, den Fenſtern und Dächern herab 
wehten Fahnen und Etandarten, und der Zuruf der Waffen war ein emblojed 
„Hoc dem König! Hoch der Königin!*, bis ſich diefelben in ihre Gemächer 
zurüdgszogen hatten. Zwelmel trat der König auf ven -Balcon bed Palafled 
heraus, dem Volle daufend, und jedesmal Rürmifcher rief es jein „Wiltemm!* 
zu. Um 7%, Uhr war der König im Walaſt angelangt. 


Ditindien und China. 


* Bombay, 3. Nov. Am 23. Det, üt hier die englifche Poſt vom 
26. Sert. mit dem erwarteten definitiven Beſehi zur Abſeudung der perfie 
ichen Grpedition eingetroffen. Ginige Kae vorher war ein darauf bezüglicher 
Armeebejehl erichienen und General-Wojor Etalter zum Oberbejehlähaber ber 
Grpedition ernannt worden. (Inzwlſchen it befanntlid General Dutcam von 
London abgertiſt, um bem Oberbeiehl zu übernehmen; und dleſe Ernennung 
deutet auf entſchledene Mafregeln.) Die Laudmacht ber Gipevition befleht 
aus etwa 6000.Wann und einem doppelt jo großen Troß. Den Ober 
befehl über die Secmacht führt ter 7Ojährige Admiral Sir Henry Lacke. 
Die „Bombay Times“ Eritifirt den Krleg jehr ſtrenge. Meum Zehntel bed 
Publicums in Indien; ſagt fie; halten dieje Grpedition jür eine wahnfinnige 
Unternehmung; und die Hälfte des Erpeditiondcorps hält dab Unternehmen 
für eine Seeränberei. Was Herat betrifft, jo fell e& ſich Gnde Sept. noch 
gehalten haben. 610 Ari 

* Galcutta, 22. Od. Der Audwels über die Sfaatseintünite Pegud 
bie zum Mai lantet ausnehmend günftig. Die Regierung von Bengalen hat 
einen Bericht über ein neues Giſenbergwerk veröffentlicht, welches ſich bei 
Barrool, 10 Meiten Hinter Manegnage, ber legten Eration auf ter jept voll« 
enteten Gifenbahnflrede, Befindet und nach der Echägung von Hrn. Emith 
etwa 6,400,000 Kons Gifenerz per Ousdratmelle geben wird. Der ms 
fang ded Bergwerfs iſt aber noch nicht ermittelt. Es gehört der bengalifchen 
KRoblencompagnie. 

* SongPong, 15. Ort. Die polltiſchen Machrichten aud dem Innern 
find unbedeutend, Admital Eehmour fam bier am 26. Sept. aus Japın 
an. Der Eampfon, ter am 10,08. von England anfam, ik mit beim 
Barracduta gegen Whampon gegangen, auf Anlaß einiger Freiheiten, Pie 
ſich die chineſiſchen Vehörten mit einem Schiff unter britiſcher Flagge ber 
ausgenommen haben, WAbmiral Eeymour geht nächſtens nad Indien, und 
wie es beißt, ſollen zwel Kriegsichifle von hier mach bem perſiſchen Meer 
buſen abgehen. : z 

Amerika. 


Aus Merico reichen die Nachtichten bit zum 1., aus Bera-Eruz bis 
zum 6. Nov. General Orlhutla hatte ſich am 20, Det, mit einem grofen 
Theile der Vejagung von Puctbla gegen die dirtatorüiche Gewalt von Sennor 
Gomonfort erklärt und bie Verjaffung von 1844, genannt „Las Vaſes Dr- 
ganicad* (bie orgenifdien Gruntgejege), ſammt der Abichaffung aller jemer 
Bejepe, die gegen Diilitär, Geiſtlichteit und Kirdyengüter gerichtet waren, pro« 
elamirt. Darauf hin waren Negierungstruppen vor der aufrührerijchen Stadt 
erfehienen und Hatten mehrere wichtige Punkte berjelben beiegt. In ber Haupt- 
ftadt hielt man die Bewegung, wofeıne fle nicht raſch unterbrüdt würde, für 
aefährlich, Da andere gleihartige Bewegungen in noch mehreren anderen Gtäb- 
sen Rattgefumden hatten, Gelingt es der Megierung, in Puebla der Berner 

ung Gert zu werden, fo war zu hoffen, daf bie eben in Merico tagenbe 

onvention den Münfden des Landes Mechmung tragen und ihm den Brie 
ben erhalten werde, im welchtm Balle eine Präfidentenmahl angefchrieben 
werden müßte. General Almonte war zur Schlichtung der Barren « Affaire 
nach England abgegangen. (Iſt angelommen.) Aus Neu⸗Granada ſchreibt 
man vom 8. Nov., der britiiche Charge d’afjaired in Bogota, ber befannt« 
li feine diplomatiſchen Peziehungen mit der Regierung. daſelbſt wegen der 
Madintojh- Differenz abgebrochen bat, babe eing Blocade in Ausficht geſtellt, 
die jedoch nach dem „Panama Star“ bie Häfen des Iſihmus nicht berühren 
würde. (Der Befehl, die Blocade von Bogota zu beginnen, Ift am 1. Dee. 
von England am den Slottencommandanten nach Iamalca abgegangen.) In 
Coſta Rica wurben bie Rüflungen gegen Walter beſchleunigt. Der Gon« 
rei hatte für den Beltzug 750,000 Doll, votirt und ein amerikaniſches 
Bu angefauft, um «8 in ein Kriegsſchiff umzugeſtalten. Die Regierung 
von Epili fell den Gofla»Mlcanern Unterflügung zugefagt haben. Am 21. 
Detober hatten fi 800 Mann von Salvador in Btealejo eingeſchlfft und 
acht Schiffe warteten in Fa Union, um 2000 Mann von Guatemala unter 
Carrera an Bord zu nehmen, 


Baperifche Localchronif. 
“- -Mürnberg, 2. Dec. Hier ift in ditſen Tagen ber Frhr. Kreß v. 
Kreffenfteln geitorben, mwäßrend dreier Wahlperioden, bis zum Jahr 1945, 
Mitglled * gmweiten Kammer, und feit 1838 Praͤſes des pegneſiſchen Blu« 
menordens. 


Meueite Poſten. 
$ Augsburg, 5. Dec. Nach heute angelangter telegraphlſchet Depeiche 
wird 3. kaiſerl. Soh. die Brau Großfürſtin Darla Nilolajewna von Muß- 
land, verwittwele Herzogin von Leuchtenberg, kommenden Sonntag Mittags 
zwiſchen 12 — 1 Uhr mittelft Ertraguges im hieflgen Bahnhofe eintreffen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Um ſottſehen. 

Würzburg, 4. Der. Vorgeſtern iſt Gr. Tompropſt Dr. Thinnes von 
ſelner Reiſe nach Rom wohlbehalten wieder hier eingetroffen, 

O.C. Verona, 2. Der, Die Gazzella uſſiciale di Verona“ mel« 
det, die Eiſenbahnſtrecke von Laibach bis Mdelöberg werde mach der Gröffe 
nung der Bahn bis Trieſt dem Verkehr übergeben werben, den Bau ber 
—— Bergumo-Cassano habe bereit die kaiſerliche Genehmigung er⸗ 
alten, 

”* Marie, 4. Dec. Der heutige Gonflitutionnel fagt, daß die 
Maͤchte Übereinftimmend ſich dafür entſchleden Gaben, mächitens zu einer 
neuen Gonierenz in Paris zujammenzutreten, Der Gonjlitutionnel glaubt, 
daß gegenmwärtip noch. jede Macht ihre Anſicht aufrecht erhält, ſieht aber 
gleichzeitig die Schwierigkeiten ald gehoben au, da Deflerreich die Fürſten⸗ 
tbümer und Gngland dad Schwatze Meer räumen werben. 

Maurfeille, 4. Der. Die Nachrichten aus Ronftantimopel find 
vom 24, Nov, Die Preſſe d’Drient enthält eine aus Berflen kommende 
Depeiche, welche Im beftimmter Weiſe berichtet, dag Herat ohne Schwert⸗ 
fireit genommen iſt. Indefjen rüdten bie von den Aighantu geſchlckten Vers 
ftärkungen immer näher heran, allein bie Verſer hatten noch zaßlreichere 
Verftärtungen erhalten. Der Oriehifche Monitenr berichtet, daß 
Alles ruhig in Griechenland, Das Blatt „die Hoffnung” klagt die Türkel 
an, die vertragämäßige Abiendung requlärer Truppen zur Unterdrüdung des 
Banditenweiens zu verweigern. Daſſelbe Blatt beftätigt die Ankunft der 
Note des Hrn. v. Bulenleff, welche die Näumung der Fürſtenthümer und 
bed ſchwatzen Meeres verlangt. Hr. Ihouvenel hat zu Ehren des perflichen 
Geſandten ein großes Diner gegeben. — Die Subſtriptlon für die Simyr« 
naer Glienbahm ift eröffnet worden. 

** Sonden, 3. Dee, Mears Admiral Ürederit W. Beechth, der bes 
rũhmte Nordpoljahrer, der im Jahre 1796 geboren, feit feinem 10, Jahre 
in der Blotte gedient halte, iM nad einer ziemlich langwierigen Krankheit 
geftorben. Schon im Jahre 1816 machte er umter dem damaligen Gone 
mandeur Franklin jeine erfte Norbpoliahrt ; im Januar 1849 unter Lieute- 
nant (dem ipätern Sie Cdward) Verrh feine zweite, während weldyer er auf 
Wielville · Ciland überwinterte, Im Januar 1525 kam er, als Gommanbder 
der „Blofiour*, in vierthalb Jahren zweimal durch bie Behringeflrage, mm 
ort wit Arankin und Merry gemeinichaftlich zu operlren, und Bam erſt im 
Jahre 1525 nach England zurück, nachdem er mehrere Injeln eutdedt und 
die Hydrographie der Polarlänter meientlich gefördert hatte, 7 Jahre fpäter 
follte er wieder nach dem flilen Weltmeere abiegeln, aber feine Geiundheit 
hatte durch die Beſchwerden feiner früheren Reiſen To ſehr gelltten, daß er 
umfchren mußte, bevor er Daiparalio erreicht hatte, und von da am blos zur 
Küftenaunahme In den heimlichen Gewäſſern verwendet werden konnte. 


handels⸗ und Börfen.Dachrichten. 


$ Augöburg, 5. Dee. Die heutige E&ranne war ungeaätet des mehrlär 
gigen Keftigen Schneefallee yufammen mit 4299 Schänfel Getreſte befahren, wovon 
4238 Eifel jür vie Zetaljumme zu 82,647 fl. 13 Mr. Hofap fauten. Die wahr 
zen Mitielpreife Rekten üd wie folgt fen: Weizen 22 fl. 14 Mr., Aufſchlag 39 Ir.; 
Rırn 20 fl. 3 Ir, Abſchlag 7 kr. Aegsen 14 fl. 42 fr., Abſchlag 8 ir. ; Gerſte 
11 fl. 13 kt., Abſchlag 10 fr.; Haber 7 fl. 13 Ar, Aufſchlag 3 fr. 

Franffurt, 4. Dec, (Bold und Gilber) Reue Leuled'et — fi. — ir. 
Bilelen 9 fl, 40 fr. cangeb. ; Preuß. Friedriched'et 9 fl. 54',,-5514 fr.; Höländ, 
104-6. ſↄ il 4a te. G.; MRandsDufaten 5. 34 - Iöle; 20 FIt⸗St. dh. 
19Y4-20'4 fr. ; @ngl. Goverelgns 11. 39-43 ie. Gold al Meo. 374-765 5 Br» 
Thalet 2 M. 20-'4 Fr.; Hechhallig Silber 24 I. 35 - 39 ke.; Pteußlſche Caſſa⸗ 
Sch. 1. ts Breuß. Thaler — fl. fh. 

* Frankfurt, 5, Die, Defierr. Rat.:Aniehen 79',,; Spwwe. Met. 77744 
pxoc. 68°, P.; Banlactien 1192; BanfartiensInterimsjgeine 318; Bott.Mnlehend 
Booje von 1854: 103?/P.; Bunmigshafen » Gerbachet E,+ B.+M. 14474; Banı. 
A ptoc 101%, P, Wesjelcurs: Baris 93'4B; London LISYB.; Wien 112”. 

Berlin, 4. Decht. Preufifche Graatsjäulbfhee 84 P., 83%, 8 — 
Köln Minen — B h 

“se Wien, 5. Derumber. 6bptec. Mat.sHnl. B4’4,; bbtoc. Metall, 82° ,; 
4ijpeoe. Metall.  — ; Botterie » Anl, s Boofe von 1839; 12714; ven 1564: 
110! ,; Bankartien 1060; Lomd.swenet. dptoc. Anl, —— ; öfterr. Gredit- Mob. 
Actien 3294; Donau « Dampffchrfffagrts » Actien 57414; öfter. EtaatsbahneHctien 
328; öferr. YanfsInterimsactien —; Rerbbahn-Actien 259274. Wesfelcurje: 
Hugeburg uso 108°,, B.; Lenden 3 Mt. 10,16'4, 

“Maris, 4. Decht. Iprec. 69.45 (bear), 69.75 (auf Zeit), A'sprer. 
92.— (Baar), —.— (auf Zeit). Banfastien 4100 (baar), Grerit mobilier 1550.— 
(baar), —.— (auf Zeit). Piem, Mal, Speor. 92.— @, Epan. innere Echule 
38°, @.; Rim. Mal, 85 ©. Eifenbahns»Metien: Drlenms 1337.50 
(baar), 1330.— (auf Zeit);  Morbbahn 980.— (bear), 975.— (auf Zeit); Barisı 
Gtirafburg 360.— (bast), 85U.— (auf Zeit); yon 1360.— (bear), 1365.— 
(auf Zeit); Grand Geritral 630.— (baar), 630. — (auf Seit). eher. Bahn 
830.— ©, 820.— (a. 3.).. 





Verantwortliche Redaction: 3 ». Dog —F 





lönigl. Hof- und Hational⸗Cheater. 


Sonntag den 7. December: „Zanbäufer*, Oper von Aichard Wagner. 
Montag ten 8. Dreremder: „Zitus”, Oper von. Mozart. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Sof. Hd. Irfleries and Gebt. Molngten, 
MWentiers, and Egon, Parılulier von Eonden ; Aorkner, 
Mrinatier som Ftaullurtz Mörker, Kin. son Manabelm, 

H. Manlid. H1. Ofermann , Raufmanı son 
Impenproid. 

BL. Zraube. 99. Hehr Mayır und Doppies, 
Rauflente vom Baufanne; Felvre, Alm, vom Broop; 
Diiter, Raufm. pen Hanau. 

Hotel garni (keinteider). Hd. Baron 
v. Bägfiny, von Augsburg; Baron nm. Eüßtind, aus 
ter Schweljz Gans, Infperier, und Gprenberger, 
Baubeamter von Schaffhauſen; Schmid, Brivatier ven 
Dintelsbähl, 

Augsb. Hof. 59. Lerees, son Piemont; Any 
mans, Afın. vom Augeburg: vd. Metikaler, Gulsadeſ. 
son Inderaterf; firtr. o. Wide ans Kußland. 

Stachusgarten. 58. Rai, Hankelem, von 
Rrendeim; Holymann, Defonom von Wünſicdel ; Grimm, 
Santetsrelfenter son Peipjigi; Malner, Rabrifant von 
Bugsburgs; Bfurırer, Gemeinderatb von Pubmigeburg ; 
Brimler, Ontsteiger von Schemgau ; Bagelkorn, Mer 
chanlter som Reuftani: Reuburger, Raufm. von Deg- 
alngenz; Menler, Ingenieur son Yu;äburg. 


Getraute in München. 


Ja ver heil. Grid Bfarr-Rirge: Jat Peinfinger, 
Säneidir,efelle und Inf., mit Rreseeng Thereſt Diem 
Uns, bat. Mebgersioster ven Aichach; Hr. Dominifus 
Gärtner, #, Hofiheater:fenerwädter und Inf., Witwer, 
mir Magdalena Bergmayer, Krämerdiodter von Dünds+ 
korf, Lig. Lantshut; Hr. Branz Stepmaler, dgl. Schnel ⸗ 
bermelfter ». b., mit Maria Amelle Bärländer, Stable 
@crlijts. Qlurnifiensioäter ob; By. Tas. Hoffletten, 
yenf. Gorporol, Me. Mufler son ter Au, MWitiwer, 
mit Rath. Selling, S arimuflfweischter aus Franttelch. 
— In der Set. Bonifachus-PfarrRirhe: Hr, Anton 
Mir, Bromeler und Inf. tah., mit Mofina Mirter 
imater, dgl. dehntutſcheretechtet v. h. — In ber Pfare 
zei der Berflabt Ma: Greif. Berl. Sqwarz, Späng- 
lergtſell un» Amwrfenshefiper, miı Kran Thereſt Ballert, 
Gpänglrrgefeling » Witwe ; Sr. Balrmıin Wohllahtt, 
MWarkiiniperior und Inf, mit Marla Webhart, Bekiem- 
tenstogter. -— Ja ter Piarrei ver Borfant Gieſing: 
Lorenz Plethart, Bürger und Hausbefiper ». d., mit 
Zodanns Etimmelmayr, Diendmap v. hi Mitar 
Bihlmayr, Inf. und Taglöhner v. 5 , mit Johanna 
März. Toglöhmerstogter d. h.; Joh. Laututt, Bürzer 
und Srebergäbefiper v. $, mit Marla Kempf, Dauert 
Toter von Grasbrunn, Erg, Münden 1/J. 


Geftorbene in München. 


Maria Hlerl, Bauerstegter von Kltchderf, Fig. 
Haag, 36 3. a.; Magpvalena Dauer, Hefmejtusiog» 
der von Anstog, 78 I. a; Martha Mühe, Bauerd- 
Fltiwe von Mieltofen, Erg. Shwabmünden, 70 3. 
alt; Maris Banır, Zirglersiogter von Didingen, 21 
3. 0; There Boſch, Brloatiers » Batıln ven Weſſo⸗ 
Bruns, 31 3. a. Barbara Defele, Bereinablineier 
Braun, 36 3. a. Katharina Ehmans, Zaglöhnere- 
Wittwe von Kühbach, Erz. Aichach, 64 3. alt. 











2507. Bekanntmachung. 


Iu dem dltsgerichtlichen Hrporhelenducht des Die 
firlete Besciswelter Band I. ©. 72, 75 um ;8 if 
auf mehreren walgenten Mealltäten auf den Gtund eines 
Kıufvertrags vom 23. Jull 1823 zu Gunſten des Sr 
Yıfllan Wagner von Edarteweller tie Summe von 
106 fl. (Einhundert Gulden) zur Dedung etwaiger 
Ginquartttungsfofien-Rüdftänpe tingetragen. Der Ber 
fiper der Pfantorferte hat die Löͤſchung diefer Hypetdel 
beantragt, indem beri nige, zu deſſen Gunſten fie eins 
getragen if, laͤngſt verfterben fet, ohne bekannte Geben 
zu binterlaffen. 

Vs ergeht daher an ale biefenigen, melde am bie 
obenbezeinrte Forderung elnen Mnfprug an maden 
glauben, die Aufforderung, folsm inn rhalb ſechs 
Donaten von heute am wm fo gewiſſer birrorts gzel⸗ 
tend zu machen, als auberbem gemäh $. 82 des Hape 
thetengeſehes bie Forberang für erleſchen eiflärt und 
im Sppotkefinbude geloͤſcht werben würde, 

Leniersdaufen, ben 24. Nosember 1886. 


Koͤnigl. Landgericht Leutershaufen. 
Der lönigl. Landrichter: 
E.R.813. Wehr. v. Crailsheim, 


7518. 


Befauntmachung. 
Beireff: Burger ce. Hörmann. 
Im Awanztwige werben 
Dienftag, den 9. December 1856 
ormittagd 10 Ubr 
im Virpgericgtlimen Brunnengef ein elſe agt achetet Ruhe 
wagen une zmel Bferte CAüle) geatn fo;leid base 
Bezahlung an die Melfibietend:n dfenlig verfleigert. 
Den 3, Derember 1856. 
Königl, Kreis⸗ und Gtabtgeriht Münden 
links ber Iſar. 
Dir königliche Direcien: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. STAR SAH. €. Roitmunb, 


750.  Belanntmachung. 
Maziftrar Münden gegen Sreafllan 
Belimer p. deh. hyp. beir. 








fintlichen SHerterge des Schaſtlan Ieliner, welche ger 
richtlich auf 475 M. geigäpt, mit 250 fl. ver Brand⸗ 
verigerungseaffe einverleibt und mit 822 1.34 fr. 1 HM. 
Hyypochetſchulten belofiet IR, wird Zermim auf 
ae Fi 29. December I. 38. 
ermittagd AL Uhr 
Bureau 18,/H 

anberaumi , 

Stelzerumngsluftige werben dleyu unter Bezugnahme auf 
Me Belanntmadgung vom 26. Erpiember 1. 38, mit 
tem Bemerken ıingelatem, daß unbefannte Gielgerer ſich 
über ihre Zedlungefählgkelt andjmwrifen habım, und 
boß der Zaſchlag ohne Rüdiht anf des Schäßunge⸗ 
wertb erfolgt. 

Dorftaut Mn, den 29. Menember 1856. 


Königliches Kreid- und Stabtgericht 
Münden r. J. 
Der königl. Direftor : 


Zur yweitmaligen Berfelgerung ber Im I. Stode v Schmid. 


des Haufen Mr. 16 im der Gruden zu Halthauſen bre 


Anzeige und Empfehlung. 

Der traebenſt Unterzeichnete hat die Allerhöchſte Gtnehunigung erhalten, in der Berion bed Herru 
W. I. Meuburger einen Vilar für fd auiſtellen zu dürten, und empfiehlt fomit denfelben zu 
geneigten Anıträgen In Wechſeln und WBaaren, Bin« und Verkäufen, wozu hauptſächlich auch Staats- 
und Handeld- Papiere, Cwiggelder, Hyrpotheken, Realitäten se. ac. »erflanden fine, 

Unter Berflherung ber pünttlidfien Ausführung zeichnet _ 

Münden, im Movember 1856. Jakob Hoch, 
Königl, Werhjel» und Maren» Benfal. 
Die Wohnung meines Bitard Hm. Meuburger it: Darienplag Ne. 25/2. 


Koniglich Bayerifche Pfalziſche Eifenbahnen. 


G.Rr, 2308, Bintller. 





7513. 


7381.(35) . Zudwigöbabn. 
Die Hetren Metionäre der Pfatzlſchen Lurmigsbagn werten In Gemäphelt tes 5. 40 ter Geſellſchafts⸗ 
Sapungen gu ber 


Montag den 5. Januar 1557 Mittagd AN’. Ubr zu Ludwigshafen a ‚Mhein 
tm Gtationsgebaute adzuhaltenden 
Seneral- Berfammlung 
hiemit eingeladen, j 
Begenllände der Verhandlung: 

1) Befhäfte + Berigt ber Direntien ; 

2) Verbefgeidung wer Kechnung som 4. Detoter 1855 bis 30. September 1856; 

3) Feſtſchung der zur Berthellung an die Herren Werlenäre gelangenden Dieitente; 

4) Erbauung einer Aweigbahn von Hemturg neh Sit. Ingbert; 

5) Mbänterung des $. 56 alinen 2 ber Sakungen ; 

6) Wahl eines neuen Mitgliedes des Verwaltungsrates an die Gtede des verfiochenen ligllades Kl. 

Mericinatraihes Dr, Dapping; 

7) Genenrrung elmet Dekuthella ver nrwählten Mitzliever des Germaltungsrarhet nah 5.52 ber Sapungnen, 

Diejenigen Herren Mctionäre, melde diefer Derfammiung beiwahnen weolen, baden ih längftens bie 
zum 2®. December D. 38. auf dem Borcau der Dirertlon zu Bupmigshafen über ihren Mrtiendefip ent 
werer burg Vorztigung der Orginal-Actien ober wurd ein nah Rummeırn geotenetes, amtlich deglaubigtes Bers 
geichath aneyumeifen, wogegen bie erforberfihen Ginlaplarten abgegeben werben. 

Diefe Karten ermädtigen zupleld zut freien Hakıt auf dir Pfälzifen Bupmigssahn am Tagt ber Ge· 
neraloerfammlung une zwat in der Richtuug nach tatmwigshafen mit deu Bermittags » Zügen, Im der Midtung 
von Bubmigshafen mit den Nakmiitager und Abend» Zügen. 

Mad kem 29, December Fönnen fein Anmeldungen mehr berüffitigt werben. 


m. Margimiliandbahn B 
(Reuftadt : Weiffenburg). 
Die Herren Hetlonäre der Pfälyifgen Marimilionsdahe werden Im Srmädhelt tes 5. 40 der Befrüfgaftee 


Sapunsen zu ber 
den 8. Januar 1857 Morgens 114 Uhr zu Ludwigehafen a / Nhein 


Dienftag 
im Btatiensgebäude adzuhaltenten 

General» Derfammlung 
Gezenſtände ber Berbandblung: 


1) Belhäfis s Bericht der Direntlon ; 

2) VBerbefgeloung der Rechnunz vom 1. Delober 1855 bis 30, September 1856; 

3) Mbänperung dea $. 56 nlinen 2 der Sapungen ; 

4) Vratutrung eines Dristpeils der gewählten Mitglieder des Wirwaltungsraihts nad $. 52 der Sahungen. 

Diejenigen Herzen Mertonäre, weicht dieſer Berfammlung beimohnen wollen, haben ih längſtens bie 
zum 30. December db. Ja. auf dem Bartau der Direrion zu Eotwigshafen über ihten Wcrienbeip ent 
weber darch Borzelgung der Original» Arılen ober burg «in nad Nummern geortneid, amilih beglaubigtse 
Bergeicheifi auszumeifen, megegen die erfortertiden Ginleßfarten abgegeben werben, 

Diefe Karten ermädtigen zngleih zur freien Bahr auf der Pfäluiſchen Marimillenetahn am Tage ber 
Grorrot-Berfommlung und zwar in ter Ridtung mach Budwizöhafen mis ben Beormittagszügen, In ber Ridiung 
von Lurwigsbafen mit den Nochminaga- und Abendzügen. 

Mach dem 30. Deeember Lönnen keine Anmrltungen mehr berudjigtigt werden, 

Zubwigdhafen, ten 25. Nosember 1856, 


Der Vorſtand des Verwaltun er der Pfälzifhen Eifenbahnen: 
abia. 





Hiermit eingelaten. 


7510. (33) Bekanntmachung. * 
Das äarritſche Gebäuda Nr, 806 
in ber Berſtadt Au deit. 

Der unterfertigte Magiftrat beabfigtigt, das für 
Grmeinteywede entbehrlich gewordene Bebände Mra. 
359 b auf der Infel in der Borfabı Au nebſt 
dem b>yu gebörl,en Grunte om den Meiftrietenten 
oͤffentlich zu verfleigern wma dit zu dieſem Iwede Ter ⸗ 
min auf 

Mittwoch den 31. December 1. 38. 

Vormittags 14 Uhr 
im Magiſtrats Gebäude Ihre. 1 im Thal üder 2 Stier 
gen (Befgäfis- Zimmer res rechtatundigen Mazifratdr 
Matbes Sarhanfer) angefept, wozu Kaufsliehhaber 
enlt dem Bemerken eingeladen werten, deß daſelbit 
auch dit Raufsdebingangen in Erfahrung gebragt wer · 
den Fönnen, 

Um 2. Dectmbet 1856 

Magifrat 
ber £, Haupt und Refivenzftabt München, 
Bürgermeifter: 


v Steincborf. 
Eıatrimane, Serretär, 


7509 (34) Befanntmachung. 


Nah tem Mefultare der geſtern vorgenemmtnen 
Bertoefung fommen runmıkr von ber 
Schuld Der Reihanftalt der Vorftabt Au 
1) tie Schulturkunten Mr 31, 86, 90, 99 und 
100, jene zu 500 A. Gapital, 
2) die Säguiburfunsen Mre, 103, 104, 105, 112, 
114, 116, 194, 125, 134, 199, 145, 148, 
149, 155 ums 158, jede zu 100 #. Gapitaf, 
zur Bezahluug. 

Diefe wird folort gegen Müdgabe ker Oblizatien 
wilt ten dazu aehörigen Zimsabfgnitten bei ber Gaſſa 
dir Belbanflalı in der Mordarı Au geleiftet und findet 
som 4. Jänner fftg. 36. an cine weitere 
rei der begeichneiin Gapitallen nicht mehr 

att. 

Den 2. Dreember 1858, 


Magiſtrat 
der k. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


Bararımetier: 
v. Steinsdorf. 
Sıapelmann, Berreläe. 


GSantproclama, EDdietalladung 
ud Subbaftationd: Patent. 


6939.[3.:] Dur zichtäfräitig gewerkimes Erfennte 
ni vom 22. Mugnd 1. Je, mwurse die Gıöfnung des 
Unioerfälconeurfes über nos Vermözen des Bärbremeie 

ers Michatl Spigt beiciefien. 

Es wird daher zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die gefcplihen Weicistage, nämlig : 

1, zur Ansıeieung wab gehörigen Madweifung der 

Ferbrrungen auf 
Montag den 15. December 1.58, 

U. yur Wereringung ver Einteden auf 

Mittwoch ben 14. Sanuar 1857, 

11. zur Solaßorıpanplung und zwar 

a) für vie Abzabe ver Mepi fen auf 

Samftag ben 14. Februar 1857, 

b) für die Duplit auf 

Montag den 2. Mär 1857, 

jeveemal Mormittegd D Uhr, Gommifitensgtiemer 
Pro, 64, angefegt frien, wozu fänmtlie Gläubiger 
v6 Färdermeiſters Michael Spin Hiemli unter tem 
Nechta aachtheile vergelanen werben, dah das Mdis 
er ſchelnen em erſten Geictdiege den Aueſchluh ber For ⸗ 
derungen son ber gegenwättigen Cencutamaſſe, das 
Verſaͤumtn der übrigen Edicietage aber den Aueſchluß 
mit den am denſelban verzuncehmenden Handlungen zur 
Belge bat. . 

Ale auswärtigen Wiäubiger des EpipT, welde 
bleher neh Feinen Infinusttensmanketar dahler benannt 
daben, werten zusliih hledurch beauftragt, bis zum 
sıften Bolcisrag am hieſtgen Gertäiefipe einen Ins 
finustionsmantatar aufzufellen und anzuzeigen , mwibrie 
genfals alle an jie Tünltig zu erlaſſesden Berfüzungen 
mit ter Wirkung der an fie geſcheh men Befrlang 
Tpl;Tih zu den Aeten genommen werben würden. 

Hier wird bemerfi, daß neh dem gerichtlichen 
Anventare vom 4. Aussfi 1858 bie Activmaffe fih auf 
21,431 $. 14 fe. und dagegen der Pafishans anf 
38.384 4. 7 fr, worunter 29,300 fl, Dppetbel- 
ſchulten, emizifert,, wornach Thon ſeht ene Kleber 
j&ulrung ven 17,852 fl. 53 Mr. vochept. 

Uebeigens wird am zweiten Bnicteiage nech eine 
gütlicht Bereinigeng gm bewitken verſucht werden, weh» 
halb das gleipzeitige Eeſcheinen fümmiliher Maul 


ER. 6388. 





&-R, 8146, 





‘2893 
birenber © 


ur, anbtreumua Sſunde beſ— 
bers an bieſ⸗ MER wer, — 


Zuzleich wirken VODitſtalgen, welche irgend eimas 
von bem Bermö;en tes Gemelaſchulduers in Hanıcn 
Haben, anfgefortert,, fotges bei Wermeltung des ned 
maligen Ürfapre, unter Vordehalt ihrer Rechte, bei 
GSerlcht zu übergeben ; and haben Diejenigen, melde 
an des Gantlter etwas ſchulden, batieldbr bel Betr 
meldung wohmellger Zahlung nit an dieſen, ſendern 
mar am das unierieriigte Getricht zu bezablen. 

Berner wirb darch Beſchluß vom Heutigen bie Ders 
Älberung der ſchulbnertſchen Gefammt  Miomaffe zer 
fügt und wurde Instejonbere das Epiptl’ihe Anmefen 
neh rapizirter Färbergerechtſame a Mer 
gensburg dem gerigtlihen Werkaufe unterftellt. 

Dirfe Realitäten deſtehen im kem Wohnbauf: Lit. E 
Mrs. 191m mit Geitenflügel, dann Heftaum unb 
Bärberelzebäute am Ext. Peterstbore babter, ferner im 
elnem Barien am Haufe uns in ber rapijirien Bärber- 
GSerta tigteiu. 

Das Wohnhaus IR mit Siegeln eingededt, enthält 
iu ebenen Brde ein Daueflep, 9 immer, 2 Rüden, 
4 Rimmer, Abdtrlit und Düngfälte nebfi einem Keller 
unter dem Haufe, dann im erſten Etodwert mehrere 
Borfepe und @änge, 15 Immer, I Rügen, 1 Rıme 
mer und Abitiıt, Im 11. Stede virfelden Mäumligieiten 
und unter tem Dache 2 Dobenräume, 

Un das Mchnsaus iſt amgerant eim Faͤrderhaus 
wilt gemanerter Umfofung und Brzeltagung, dann 
ein Danghaus ven Holz, ferner eine Holyremiie non 
Del uns wit Ziegen geredt,, fomie ein Waſchhaus 
mit ? Kammern, einen Stoc bo demauert ums mit 
Bieg-In bedecht, enbli eine Pazenremife mit Stallung, 
thella gemauert, thells won Helz, mis Ziegeln gekedt. 

Dirfe Berände ſammt 2 Brunnen wurken am 4. 
Auguſt te. 38. auf 19,100 fl garwertker; au fine 
tiejeldon mit 18,300 M. ker Bronbaffecurang elnwerleibt, 

Der zum Hauſe gehörige Barıen, beſtehend ans 
einem Gras und Obügärtden,, bann einem Blumen- 
Gärten, warte auf 1060 fl., dann tie rakizirte 
Bärbergerehufame auf 500 f,, fomte vie zum Haufe 
grbörigen Aärberutenjilien mitelnanter auf 400 fl. ges 
richtlich tarirt, woruoch ſich ein Brfammifgäpungsmerik 
von 21,050 A. ergibt, 

Zur ößentligen Berfleigerung tiefes serbefgriebenen 
gefommien Anmwrfensd an ten Meiflbietenden wurbe 
Kagsfahrt bei tiesfeirigem GSerichte, Bimmer Mro, 64, 

auf Montag den 2D. December 1856 

Dormittagdg 11 — 12 Uhr 
anberaumt, mozt zablumgefählze Kaufalishhaber mit 
bem Bemerlen bitdaurch eingelaten werten, daß nah 
5 64 bes Hopetbelengeſthes vorbedaltiich dir Wellins 
munjen ber 56. DB — 108 Des Pteceßzeſehes vom 17. 
Mesember 1837 erfahren werke, und deß ber Klar 
ſqhlag erfelge, wenn ter Shöpungsprele errelcht wird. 

Regensburg, ten 24. October 1858, 


Königliches Kreis- und Stabtgericht 


Regensburg. 
Der königiige Direktor : 
Ebnet. 


ae. 836. c. Prüdberg. 


2504. Befanntmachung. = 


In Sagen des Handeldimanne Michael Oppem 
Seimer von Muffers gezen dem Shneipermelfter Jo⸗ 
dann Gernellus von Mohnsgcheig wegen Borberung 
wieb zum beantragten Berkaufe des dem Verklagten ger 
hörigen Grunbbefipes, befichend in; 

a) einem balıen Wohnhaufe H4.+WMr. 39 zu Wohnss 
geheig mit Stall und Hoftaum zu 3 Deytm. 
Rt 44 ine haldıem Gesitinderecht, tarlıt 
auf 270 A. 

bh) dem halhen Aurheil von 5 Deytm. Hofraum 
ganyır Bläge mit H6..Nr, 40 Pi-Mr.46, tazict 
auf 10 A., . 

©) 31 Dezim, Ader, das Garienfelb genannt, BLa 
Me. 49, tarir auf 4b fe, 

4) 6 Dezter. Gemüsgarten Pl.⸗ Me. 50, gewerihet 
auf 18 fl, 

Zırmin auf 

Dienftag ben 23 December I, 38. 
Vormittags 41 Uhr 

im Mürfelfgen Wanhauie zu Wehnszehelg anderaumt, 
mezu zablungsjählge Kaufslichhaber mit dem Beiſügtn 
geladen werten, daß bie Beiannigebung ber Strichebe⸗ 
kingungen im Termine felbft erfolgen were, uns bie 
näßere Beigrilzung aus ten Gerlchtaacien erfehen wer« 
bin fönne. 

Helfele, am 17, Rosember 1858. 


Königliches Landgericht Hollfelo, 
Aubn, t. Yantıldter. 
Sertth. 





ERr, 1011, 





703.3) ‚Merfkeigerung ' 


Die Bant des Raufmanns Fran; Braum Re 
in Dettlagen brineffenb. 


Nachdem ein im obiger Gantſacht verſuchtts Arraas 
grment nit zu Staude zekommen iſt, fo wirt nun 
mehr zur Wertberung der Gantmaſſe geſchritten 

Diefelte defcht 

1) aus dem Deittelwehnbaus, einer realen Sprgerele, 

Sänitwasren, Brders und Wade: Hanbtis 
Gerehifamıe, webet jrod Demerft wird, daß 
gegen die Deräuprrung der drei Ieptern, ale am» 
gebtih nicht deſtedend, von Seite Dritter pres 
teflirt warte ; 

2) aus tem ein: und Moerenlager , Iepteres bie 

beutente Dwantiitäten an Kaffee, Mein, Zuder, 
Mile, Tabat, Giaarren it. sc. enthaltend. 

Zur öffentlichen Merfeigerung des Wobnhaufte 
ſammt den damlt verbundenen Handelerechten, für verem 
wirtlichta Beftehen eine Haftung son feiner Sehe über 
nemmen wird, iſt in tiesfeitiger Gerichtekanzltt Ter ⸗ 
min anf 

Dienflag den 16 December 1556 

Morgend 10 Uhr, 
gar Verſteigerung des Wein- und MWBaorenlagers aber 
im Haufe des Wärbermeiders Dalcho babier auf 
Mittwoch den 17. December 1956 
Morgens D lihr 
unb bie folgenden Tage, jebeemal sen 
9—12 Uhr Mergene und von 2— 6 Nr 
Nachmittags 
anberaumt. 

Bis vahln Tann das Wohnhaus femohl als auch 
ber bit Gericht llegtude Grumtficwerfaßler » Auezug eine 
geiehen werten. 

Bezüglig ber mähern Veſchreidung desſelben, fonle 
ver Stelgerungsberingangen mirb auf bie öäſſenillche 
Ausfgreibung vom 21, Jull b. 36, Braug genommen. 

Dettingen, am 18 Movember 1856. 

Koͤnigliches Landgericht Dettingen. 

Der tönigl. Landrichten: 


EN. 854. Finmeg. 
7506. Ediftalladung. 


Der Lönigl. Mboocat Elppert ven Herzegenaurach 
hat Nomens ter vier Toͤchter und Grden das werlorber 
men Malzaufiglägern Kajpar Reiugars in Stavilam 
ringen, nämlıd: 

a) ber Ehefrau bes Chirurzen Moppelt von Kerr. 

zegenaura ch, Namens Kaiharina, 

h) 2er Ehefrau 26 Shprsinermeifters Georg Shi 
Ling zu Mechenried, löntzl. Laudzetichis Hafs 
furt, Namms Runigunda, 

©) der Eheftau des Shuhmshermelfers Ftaug Ruhe 
in bainach, fönigl. Landzerichts Röni;ähofen, Nas 
mens Anna Warla, 

d) ber greoßjährigen ledigen Tochtetr Anna Maria 
Reinhare in Siabilzuringen, 

gegen ihre beiten nad Ameritı ausgewanderien Ges 
fhwiRtr, nänlid: 

1) den nordamerifanifhen Bürger Johann Reins 
hard, anb 

2) vie Adam und Dorsifea Lang'fhen Eheleute, 
beide in Bufale, Grafſchaſt Grie, Staa Nm 
Dort, in Norpamerifa wohnhaft, 

wegen Crbrecht Mage eingereiät, wernag bie Beklag ⸗ 
ten von dem Nachlaſſe des im Mär; 1855 geflorbenen 
Malzaufjlägers Kafper Reinhard zu Btatilaurins 
gen ansgefhloffen merken fohen, welder nach ten gım 
riqulichen Berloffenfgaftsoerhanklungen in dem Rage 
laſſe mad Abzug der Dafisen zu 1568 9. 11’, ir 
in Genferenden der Rlägeriunen zu 1050 A. — fr, 
une deögleigen der Bellagten zu 1250 f. — Ir. ber 
ſteht, wesen 950 fl. — Mr. anırlannt, weliere 350. 
aber illlauid Mnb, 

Del Abweſenheit ber Dellapien werten ditſelben une 
ter Ginleltung tes ſchriftuichen Berfahrens diemit öffent» 
Uch aufgeforkert, bie Alage Hirroris einyufehen, bis 
nen 3 Monaten ihre Bernchmisfung varauf abgus 
geben und bis baktı tinen Infieuntiondmanbatar babıer 
zu Denenmen, wibeigenfalls alle fürfıimen Grlaffe an bas 
Verichiabreti amgeheftet und Hlemit für fie als zugefi«lit 
trachtet würten, 

Hofheim, am 27. Nosember 1888. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Der tönigl Landrichter: 
ER. 536. Fikeuſcher. 


Die neueſten Fahrten⸗Pläne, vern 1. Dirtor 
ber anfangenp, find im Wrpebitons:Eocale die ſte Blat⸗ 
tes zu haben. 





200.  Gant:Bioclania. 

GBant des Kaufmanns franz Straph 

Seller von bier beir, 

Der Hantelemann Franz Seraph Zeller in. Dos 
naumirıh Hat ſich inſelvent eillaͤrt und freiwillig bem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es werten daher die gefeplihen Edletetagt feſtge ⸗ 
fept, wie folgt: 

1. zur Onmelsung und Liguititung ber Gerberungen auf 

Montag den 12. Januar 1857, 

1. zur Vorbringung ter Ginreten auf 

Montag den 16. Februar 1857, 
I, zur Abgabe der Ehlubırinnerumgen (Re: u. Duplit) 

af Montag den 16. Mär, 1857, 
jereswal Mormittags D Uhr im Geſchäftezimmet 
bes tönigl. 1, Aſſeſſere, wozu fämmtlige befannte und 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechtanachthelle wor 
gelaten werben, deß tas Ausbleiben am erfien Etleid-⸗ 
tage ten Aueſchluß mit ber Forberung bon ber gegen⸗ 
wärtigen Ganımafja, das Auebleiden an ken übrigen 
Grlcistagen den Aseſchluß mit dir beireffenden Hants 

kung zur Folge Hat. 

Bupleih wird am erſten Edicittage ein gülliches 
Arrangement verſucht, bei deſſen Zuftantefommen In 
Beziehung auf tie Ausbleidenden angenommen mürke, 
dap fie fi dem Befhluffe den Mehrheit der Ertſchiene ⸗ 
nen anſchlleßen. 

Nach dem durchtefühtlen prüparaterijgen Verfah ⸗ 
ven led ſich ein Actloſtaud von 14,701 fl. 2024 it, 
nemlid: 

5770. — fr. Hypoibelenobjecte, 

229 „ 33 „ Mebilion, 

8702 „ A» Baarınlager und Meilsüberfuß, 
heraus, dagegen beträgt der Pafliofane 27,764 fl. di fr, 
smlid: 

11,627 4. 33 fr. Hypotbelen und Zindrüdftände, 

16,137 „ 8. Gurrenfgulten, 
fo daf ji eine Ueberſchuldung von 13,063 fl. 7, Fr. 
ergibt. 

Hienääft werten alle kirjenigem, melde von dem 
Bemeinfgultner irgend etwas In Hänten baten eber 
ihm etwas ſchulden, aufgeforbert, bei Bermelbung Ihrer 
Rete taram orer bet nedhmaltger Zahlung dem Gant⸗ 
gerigte binnen 4 Moden hleden Anzeige zu machen. 

Zur Verfleigerung ber MoMliarfhaft und tee Maas 
renlagers wirb Termin auf 

Donnerftag den 12. Februar 1857 

Bormittagd ® Uhr 
und die folgenten Tage, dann zum Verlaufe tes ſchulb⸗ 
nerlfhen Aumwefens Termin auf 
Samftag den 14. Februar 1857 
DBormittags ton 10 12 Uhr 
anbrranmt. 

Das Anmelen beftcht Im dem Dehuhauſe, einem 
halben Haufe nebſt 4 Antheil, elmer reafen Krämer: 
und Sudergerehtfame, einem koppelten Forſtrechte, und 
0,16 Dezimalen Rieplinger-Antbeife. 

Der Hinfglan erfolgt nah $. 64 des Hupoikelens 
Geſehes umb 55.98 — 101 der Procefinonelle von 1837; 
die weiteren Raufebebingniffe werben am Zage ber Der 
fielgerung befammt gegeben. 

Denauwörtt, den 21, November 1856. 

Königliched Landgericht Donauwörth. 

i Der Igl. Land richter: 
E.9.797/1. Frhr. v. Aretin. 


7400. Bekanntmachung. 
Bant dee Perrbäusiers Anton Müller 
x von Pfaffenhofen betr. 

&m 19. d. wurbe ber erfie Verlauf der Gautreall ⸗ 
täten verfucht, es fomnte aber Fein entſprechendes Mrs 
fultat erzielt werten, 

Zum Wieperverkaufe derſelden wire nun Hlemit Tages 
fahrt auf 

Freitag den 19. December I. 38. 5 
früb 20 Ubr 

In der Gegen Taferuwirihſchaft in Blaffenbofen mit 

dem Bemerken anbıraumt, daß biebmal ver Hinſchlag 

ohne Rüdfiht auf den Shäpungswerih erfolge , dedoch 

verbehaltli ber Befimmungen des $. 64 bes Hypeihefens 

geſehes und ber 9. 985— 101 ber Brecchnonelie von 1837. 

Steigerung oſuſtige haben fü eriorderligen Fallıs 
über Ihre Zablumgsfählgkelt autzumelfen. 

Die weiteren Ranfönebimgungen. werben am Striche ⸗ 
termine belannt gegeben werben, 

Beüglid der Bamtreafitäten, welcht zum Verlaufe 
fommen, wirb ſich auf die Ausichreitung vem 30. vor. 
rs. bezogen. ' 

Meurtlim, ven 25. Rovembat 18868. 


Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
Saitinger, !gl. Landtichtet. 
GN, 739,1. 8: Gangler, Regiſit. 








1824 
7018. Welanntmachungi" 


‚ Iehaun Kraper gegen Mascıl Hört 

* pet, deb. 

Inm Wege der gerlhiliäen Swangevofliiredung wird 
nunmehr das Mumelen des Celeniſten Hörs in Hall 
bergemcos ter äffentligen Verſtelgetaug unterſtellt, und 


hiezu Tagefabet auf 
Januar 1557 
Uhr 


Wittwoch den 21, 
früb ® 

in loco Halfbergemoos im koriigen Ditthehaus ans 

brraumt. 

Das Anweſen befliht aus; 

a) Wehndaue, 36 Schuh lang, 22 Schuh breit, zwel 
Drititheile gemauert, ein Drititheil ven Holy, im 
ſchlecht gebauten Zuſtand, mit Platten einfad ger 
kedı, in Werthe zu 550 f., 

b) Grunddüden im Stewerbifieiete Etchlng Plans 
Nr. 252',,,a, Wohnhaussauplap zu 0,01 Dez. 
Pie. 252°4,b, Gulturgeund zu 16 Dejim., 
werth zufanmen 10 A. 12 Er; fermers Plans 
Mr. 290°, Gulturgrunp zu 1,19 Dez, werth 
71 R. 24 fr; weitrs im Sttuetditſtriet Ober 
ding Vl. Nt. 5688',;, uns 5658'4, am foger 
nannten Milpmeosgraben zu 3,14 Dezim., mults 
fammen im QBerihr gu 157 fl. 

Der Sefammtifdhägungswirih des Anweſens beträgt 
ſonach 788 f. 36 fr., une laften auf demſelben 1200 fl. 
Sppeibefigulden, woven jedech 700 fi. nur vorgemerkt 
find, Das Weohntaus ii mit 500 fl. ber Brandaffes 
eurang eimperleibt, 

Bemerlt wird ned, daß ter Zuſchlag wur dann er 
folgt, wenn das Melſtgedot ten Schaͤzungewerth errelät, 
une mählen fid deut Gerichte unbekannte Stelgerer über 
Leumund und Dermözen legal aueweiſen fännen. 

Brepfing, den 25. Rosember 1856, 


Königlihed Landgericht Freyfing. 
Der königl. Landrichtet: 
Breidenbach. 


02. Bekanntmachung. 


Den Vertauf tes Gemelndewirthahauſes 
in Hunde feld beir. 

Das der Gemeinde Huntéfeld gehötlge Wirth 
(Saftsanmefen auda, beſtehend In Wohnhaus mit rear 
ler Gaſfwiltthlchaftägerechhtlgkelt, 2 Keller, 
Stall, Schwelnſtällen, Scheutt mit Stall, Dadefen mit 
Heljhalle und Hofraum, am der von Dammelburg nad 
Kariſtadt führenven, tie Benüpung ter Gifenbahn ver⸗ 
mittelnten Gtaats» une Poflitrafe gelegen, foll vers 
ingöweile dem Verkaufe im Wege Effentligen Verſtti⸗ 
des unterftellt werben, 

Bu diefen Imede wlıb Termin auf 

Montag den 22. December I. 58. 
Mittags 4 Uhr 

in loco Huntsfelp anberaumm, und werten Kaufs- 
lUlebhader, welche Ad über zuten Leumund, entipredens 
des Bermögen, ſewle die perfönlice Befähigung zum 
Wirthſchaftodettiebe Legitimtren fönmen, mit dem vor» 
länfigen Gröffnen eingelaten, daß bei annchmbaren Ge⸗ 
beten von Seite ber Unter und Obercuratelbehörbe der 
Öinflag zu erwarten flcht, 

Die näheren Raufeberingungen werten bei ber Biri« 
tagfahrt veröffentiiäht, der Entwurf Hirüber fann aber 
and inzwijgen fewehl beim Länigt.- Landgttichte, als 
bei den Ghemelnbeworftcher in Hundeftld, welder auch 
zur Berzeigung ver Gebäulichteiten beauftragt iſt, eins 
gefchen werben. 

Zu bemerken iſt noch, daß bie mit dem Mnmwelen 
verbundene Wirtkfgaft die einzige in dem über 600 
Selen zählenden Dorfe Huubafeld if, und im ven Ich 
ten Jahren einen bursfäniniigen jährligen Vachtbe⸗ 
trag von 345 fl, abmarf. 

Hammelburg, ten 20. November 1856, 

Königliches Landgericht Hammelburg. 
E-Rr. 1047. Mofer, f. Bandridter, 


2437. Ausfchreiben. 


Eduftenskiquisatien ter Margaretha 
Döpling, Witwe von Bicbercheen, 
betreffend. 

Zur Liquidatlen der Pafllsen ter Nargaretha Dip 
Ing, Witime son Bicherchren, wird auf teren Antrag 
Zagelahrı anberaumt anf 

Samftag ten 20. December I. 38. 
Vormittags 10 Uhr, 
webel ale Worterungen gezen dieſelbe bei Bermeitung 
der Nisiberüdüchlisung anyımelten Rab, 
Aub, den 25, Nopembir 1858. 


Königliches Landgeriht Aub. 
Der Fönigl. Lanprigeer; 
Gichinger. 


GR. 1508. 








G.:R. 1063/1, 


7125. 4: a 

Im Debitwefen des Kaufmanns Mleis Jäger ven 
Aſchafftnburg iſt dei angtzelgiet Weberfhultung besfels 
ben zur Mnmelbung ber Ferberungen von Seite feiner 
Gläubiger und zur Etelung ven Anträgen turd bie 
felden über das gegen ihn einzuleitende Werfagren Tages 
fahrt auf 

Montag den 22. December I. Js. 

früh ® Uhr 

am unterfektigten Gerſchie anderaumt, weru bie dem 
Berigte unbelanuten Gläubiger unter tem Rechtenaqh ⸗ 
thelle der Nitberudjihtigung im biefer Gadıe, bie tem 
Berigte befannien Glaͤutiger aber unter dem Mechte⸗ 
madgıheile ter Annahme ihrer Einwilligung im tie Be 
ſchlſſe der Mehrhelt der Brfsienenen geladen merken, 

Aſchafferburg, ten 21. Nosember 1856, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
‚Dex Hönkglige - Diectipe : 
Frhr. dv. Lupin. 


@.:Rr. 1125/1435. e. Häder, 


0.  Wefanntmachung. 


Aurel Wiedemann ven Lindenberg 
gegen ben Bauern Contad di berie won 
Balverfgwang wegen Gppothefzinfen. 
Auf Antringen eines Hppoibetzläubigers wird bas 
Kaweien Mr. 8 in Balberſchwang, beſtehend and: 
Mr. Taw. De. 
Wohnhaus, Stalung umd Stabel . 47 10 O0 08 
Sq lo tierderg Waltang und Biehweide 44 „ 13 50 
Gicllahr-Debung » x 2... 45.29 6 
Point: Wirfe . rer ' TEE DE || 
Point Mile. » 2 2 2 0 dB, 2 14 
Boint-Wicfe -. » 2 2 2 2 2. 409, 2 20 
GSalırmeod:Waltung . +» .233,„ 7 01 


61 Zagw. 95 Der, 
dem gerichtlichen Merläufe umterflelk. 
Zagsfahrt zur erfimaligen Berfteigerung fickt auf 
Freitag den 2. Januar 1657 - 
von 24 Uhr bis 4 Uhr Mittags 
im Rreugwirtbehanie zu Mad 
an, wehri zu erſchelnen Kauſellebhaber mit dem Bes 
nierten geladen werben, Dah dem Gerichte undrkanme 
Eteigerer ſich burg Tegale Zeugniſſe über Bermögen 
auszumelfen haben, 
Der Zuflag erfolgt mit Rädiht auf 9. 64 des 
Hypeibelengefehed und tie G$. 86 — 101 der Brecth⸗ 
vom 17'Möoember 1837 mer, wenn ter Schitz · 
ungswerth erreicht wirt. 
Das Auweien wurde am 10. Nosember 1656 ges 
rigtlih auf 4560 A. zewerthet. \ 
Die näheren Raufeberingungen werten beim Stel⸗ 
gerungstermine befannt gegeben werdun. 
Immenflabt, ken 21. Nosember 1858. 


Königliches Landgericht Immenſtad 
Der — 





E.:Rr, 573,1, 


% 


701.2. Belanntmachung. 


Auf Anbringen cincs Hypetheken-Gläudlgere wird 
fm Wege der Hilfenolfeedung das Anwefen des Bauern 
Lori; Shumm vom Wöpenterf, beflehend In Wohn: 
umd Rebengebäuten mit 26 Tagmw. 17 Dezim. Bläden 
Inhalt‘ an Nedern, Wiefen, Waltung und Gebäuten 
sub Pe Me, 44, 47, 172, 179%,, 191,'196, 198, 
429, dann in einem gangen Gemelndetedht und im einem 
walzenden Beüpe zu 1 Taaw. 13 Dezim. Mdıe im ber 
Wirtholelte sub Bis Mr. 170, 1 Zagm. 33 Dez. Adır 
im Trog PI.:Mr. 197, 2 Tage. 43 Depim, Ader im 
Srugernet PLMe, 548 und zu 1 Tatw. 72 Dezlm. 
Mder daſeltſt BL:NE. 556, gerichtlich anf -r eins 
selhäpt, öffentlich werkeigert und iſt hiczu ar 

Gempeg den 10. Zannar 1857 
ormittage 10 Uhr 
Zırmin anberaumt, welder zu @ögenporf Im Haufe 
des Schuldnera abgehalten wird, 

Raufsliedhaber werten hlezu mit tem Bemerfen 
eingeladen, baf nur felde zur Steigerung zugelaffen 
werben, welde ihre Bablungsfählgfeit gemügent made 
wellen fönnen, und bafı hiebel nah Art. 64 tes Hype 
porhefengefches verfahren wird. Die Beihreibung ber 
Baften und Mbgaben, melde anf obigem Gute haften, 
werben bis zum Strihstermine babier zur Einficht aufr 
gelegt; es werden folge jeved Im Termine no deſon⸗ 
ders bekannt gegeben werden. 

Ebermannſtadt, am 17. Mouember 1656. 


Königliches Landgericht Ebermannftadt. 
Der Fönigl. Landrichter: 
Degen. 
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0. Bel 


Sant des Badwirlhes Bernhard Ringel ° 
mamm in Kremle beır. 


— 


Zur gerigtlihen Verſtelgttung reb der Gaut were‘ 


fallenen Batanmef ns des Seruhatd Ringelmann In 
Rremie IR. Kansiahrt auf 
Dounerftag den 22. Januar 1857, 
Nachmittags 2 Ahr, 
in loco Kremle anteraumt. 

Das zur Verftelgerung lommente Anweſen beficht 
aus ben Gatt beim Bader im Kremie, Gemeinde Ober⸗ 
rtute, mmlapt das Wohnkans mit Giabel za O Tag, 
13 Deyim., ferner 2 Zagw. 54 Dry. Meder, 8 Agw. 
29 Dry. Wicfe, 2 Zagw. 30 Dry Waldung und 11 
Tagw. 62 Dez. Weitenfhaften, und wurte gerlchilleh 
auf 3000 fi. geihätt. 

Auf dem Auwefen ruht elne reale Badegerechtſame. 

Die Berflelgerumg geſchieht nad Maafgabe 5. 64 
bes OHyporhetengeſedes, dann der SG 98 — 101 ber 
Brejehnoseht vom Jabre 1837 um» erfolgt der Dur 
ſchlag nah erreidtem Schäpungswertbe, 

Die näheren Raufsberinzungen merben am Strich- 
termine bekannt gegtben, dech wirb vorläufig ſchon bes 
merkt, daß ſich gerihisundbelammte Eteiger:r über Bars 
mögen und Leumunt legal autzumelfen haben. 

Beiler ven 24. November 1856. 


Königliches Landgericht Weiler. 


Der könal Lanpricter : 


G.R.5185J1. 


2. Bekanntmachung. 


In tem Debitwefen ter Bärbermeifter Johann 
Helnrid Ehieroff’igen Relitien dahler werben 
nachſtehende Immobilien, nämlid : 

a) Das Wehnhaue Mr. 152, nunmehr 172, Beſ.⸗ 

Me. 1025, fammt Kärberei mit Zubehör, 
b) das Mohnkans Nr. 91, j:H1 101, Bil.+Mr. 709, 
U.:B.-Rr. 234, fommt Zubeber, 

c) eine Scheune am Dreigrünee Weg, 
wie folge in tem Ausfgreiben vem 21. Auguft 1. 98. 
{Re 217 Bishis Blattes) mäb:r beicrieben find, am 

&amftag den 17. Januar 1957, 

Vormittags ® lihr, 
der abermaligen Verſteigerung unterftellt, wozu Kaufe⸗ 
liehhaber upter tem Bemerlen geladen werben, daß 
tieamal ber Zuſchlaz ohne Rüdjigt auf ten Schähungs ⸗ 
wertb erfolgt. 

Naila tem 19, Rovembır 1858. 


Königliches Landgericht Naila. 
Bintl. 


G:R.1354. c. Vogel. 


7397. Gant:Proclama. 


Sant bed Zeugmachero Joſeph Babl 
von Vfaffenberg betreffend. 

Durch viesgerictlichre gemäs $. 110 ver Progefis 
Mooele vom 17. Nosember 1837 nunmehr rehtökräftig 
geworbenes Kcligialtelret som 5., ini. 11, Ronember 
Ufd. Ze. wurde geaen den Zeugweber Jeſtpy Babi 
von Pſfafſenderg tie Eroſſnung des Uniserfaltenhurfes 
erkannt und werten demuach bie geſthlichen Collietage 
fefgelept, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung ter Horberungen und deren Made 
weiſunz, ſewle Seltentmahung bes Borjugs · 
rechtes auf 

Dienftag den 27. Januar 1857, 

2) gar Vorbringung ter (Finreden biegegen auf 
Donnerſtag den 26 Februar 1857, 

3) zu den Ehlnbocıhantlungen, und zwar; 

a) für Meplit auf 
Dienftag den 31. Wär) 1857, 
b) für dle Duplit auf 
Mittwoch den 15. April 1857, 
jetesmal Vormittags ® Uhr. 

Säimmilige befannte und unbefannse Glaͤudiger des 
Badl werten taher biegu unter dem Mehtsnadihelle 
vergeladen, daß das Niäterfhelnen am erſten Edltie⸗ 
tage den Ausfgluß ven ber Konturemaſſe, das Nichts 
erſchtintn am bem nebigen Gollistagen aber ven Muss 
ſchluß mit den an bemfelben vorzunchmenden Hanblun« 
gen zur Felge haben wird. 

Olebel wir bemerft, daß tie Gantmafle nah ger 
richtlichet Shäpung vom 26. Muguft Ife. Is. an Meas 
Htäten In einem Weribe von 10,221 fl. 30 fr., und 
on Mobilien, Waarenlager und Mflioforterungen im eis 
mem bamallgen Werthe von 4232 fl. 24 fr. beftche, 
während die bis jept gerihtebelannten Worberungen 
ohne Einrechnung der Zinfen eines hypothetariſch vers 
figerten Mustrags im jährigen Auflage von 100 fl. 
und ber Koften ten Beirag von über 20,000 fl. er 
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*2 .. Dan hs hd 28.00,000 fl. Oypothel· Forderungen 


Da am erſten Geiftstage zuglelch eine möglicht 
gs Ansglekhung verſucht werben „ enentuell aber 
] ag land Weiäluffofjung- über die Met der Mers 
werifung des zut Mafie gehörigen Vermögens die Bild« 
umg eines MäubigeriKusigufes, Deifteibung ber Mine 
Ferverungen ſ. a. flatifinten mird, fe baten fümmtlide 
Blänbiger noch imshefontere um fo jicherer babel im 
Verſen oder durch gehörig, inebeſeudere auch jum Ber» 
gleige benofimädhtigte Vertreter zu erfchelnen, 
als außerteſſen Die Richterſchlenenen oter nicht Iegliimirt 
Vertretenen den Bejglöffen ber Mehrheit ker erſchlent ⸗ 
nen Gläubiger beifimmend erachtet werben. 

Shlichlid werten ale Jene, melde von dem Ders 
mögen dee Gemeinfgulthers Eimas in Händen haben 
oder ihm Etwas ſchalden, aufgefersert, felbes bei Ders 


‚meldung bes Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei dem 


unterfertiaten Ganigtticht gu übergeben. 
Mallersterf den 22, Morembir 1856, 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Der löntyl. Landtichter: 
Wagenbaner. 


7484. Bekanntmachung. 


Brumer gegen Pramel wegen Dyr 
peibeffapitalsiorterung beir. 

Auf Antilugen einer Giäudizere wirk das Orfammis 
Anweſen ver Bauers » Eteltute Joſthh und Ellſabetha 
Praml zu Hef tem öffentliden Imangsverlaufe 
unterftellt, und iſt zur erflmaligen Verſteigerung bet« 
felben auf 

Mittwodh den 21. Januar 1857, 
Vormittags 11 12 Uhr, 
In ber ſchult neriſchen Behanfung zu Hof, 
Termin beitimmt. 
Diefes Unmelen brücht and: 
0 Tgw. 28 Der. Wohn u. Orfonomlegebänten, 


J 1. 18 „ Gärten, 
23 „ 17 Ardern, 
13 , 64 „ MWicken, und 
4. Ad „ WBalbungen, 


44 gm. 65 Dry. zufamnsen, 
und if unterm 6. Dftober Ip. I8, 
20 fr. gerichtlich gewetthet worden. 

Die nähere Befchreldang dieſes Anweſens fowie bie 
Beloflungeserbätiniffe teafelben werden am Meriteiger« 
ungstermine bekannt gegeben, und Fönnen injwiſchen 
auch bierorts einzefrben werden. 

Der OHinſchlag erfolzt nad 6. 64 te6 Dupetbelen« 
griehes vorbrbaftlih ker Dedimmungen der SG. 98 — 101 
der Brojeßnoshe som 17, Nevember 1837, 

Hlegu werten Kaufsllebbaber mit tem Bemerten 
elngelaben, baß fi vie dem Berichte unbekannten Ders 
fonen durch legale Zeugnife üder Leumund und Mer 
mögen andjmweiien haben. 

Grafenau den 24. November 1856. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, t. Landtichter. 
GN ist. 6. Bunmer 


781.  Wefanntmachung. 
Debltweſen des Jchaun Stödl von 
Zraufened beir. 

Auf Antrag eines Sppoihelgläublgers wird bas Au⸗ 
wefen des Göltners Johann Srödl von Trauſened 
dem öffenttigen Verkaufe unterſtellt. 

Diefeo im ter Gteuergemeinde Unhelzjing gelegene 
Aumwejen belebt : 

Li. A, 

1) aus dem ", Meberhäust. Vl.⸗«Nte. 1331 gu 
Zraufensd, beftehend ans Wohnhaue, Etabel, 
Stıllung, Schhupſe un) Badofen, Brunnen unb 
Hefraum zu 0,18 Tgw., 24. Den,sRl., 

2) das Murzgärtl Pi. Mr. 11316 zu 0,02 Zum, 

7. Bon.: Kl, 

3) der Gras und Baumgarten Pl.Nro. 1133e 
zu 0,73 Thw., 7. BL, 

4) der Grass oder Dergader PirMro, 11330 zu 
0,40 Igw., 5. BrRL., 

5) die Bergwaltung PL«Rr. 1133b zu 1,60 Tgw., 
3. Ben. Kl., und 

Bemelntereht zu einem ganzen Nupantheile 
an den meh unserihellten Gemelnbebefipungen 
bei OHe. Re. 23 in Beltsbuc. 

Li. B. 
Grmeinbetbeife im Dähre 1809 der Edlodthell 
PLMr, 1389 zu 1 gm. 22 Dep, 7. BoRl 
Lit, © 


Balzend granbhares Dijeht Budtwiehe Vl ⸗Nro. 
1396 zu 1 Zum; 17 Dep, 7. Bst. 


auf 12,174 1. 


done nau ne . t 
Grmeintsgrund PIRre.. 1525 Unheljingermoss 

zu 3 Zam. DO Der, 8, Bon.sAt, J 
Dieſes Geſammtanweſen wurde unterm 19. Jull 
iſd. 36. anf den Betrag vom 1725 fl. gerlchilich ges 
ſchäͤnt und ſind De sub Li, A, Mr. 1 aufgeführten 


Beräufläteiten der Brandseräigerung mit 400 A. eine 
verleibt. 


Striche lermin it auf 
Samftag den 10. Januar 1857, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Zraufened tm ſchultneriſchen Anweſen ſelsſt ander 
raumt, an weldem Tage auch bie weiteren Raufoher 
dingungen befannt zegeben werben. 

Yu biefen Striche termine werben Steigerungstuftige 
mit dem Bemerfen geladen, daß der Zuſchlag nah g. 84 
des Hppn@efepes verbehaltlih der Beftimmungen ber 
55. 98— 101 res Progehgelehes vom 17.Monbr 1837 
erfolge, und tie Guteladen und Rechte täglich dahlet 
fönnen eimgefehen werben. 

Dem Getichte undekannte Kaufaluftige haben ſich 
met dem möthigen Vermöjend und Lramundsausmelfe 
zu verfehen. 

Rantsbut den 24. Movember 1836, 

Königliches Landgeriht Landshut, 

Der Lönigl. Landrichter: 


ER. 1218 /1. Suber. 


2.  Gant:Proclama. 


Gant des Tuchmachers uns Tuchhandlers 
Braffer Jehann ven Pfaffenberg. 


Nachdem durch dicogerichtliches Citenntaiß vom 5. 
fo. Mis. gegen den Tuchmachet und Tuchhändler Jos 
dann Grafſſer von Plaffenberg der Untserfalfonturs 
eröffnet worben, fo werben hlemit die gefeplihen Eeiiss 
tage amgefept, und zwar als tern. in quo: 

4) zur Aumeltung bir Forberungen und beren ge: 

börigen Nachwelſung auf 
Dienftag den 20. Januar 1857, 
2) zur Arche mgung ter Einseden bezegen, fenle 
zur Schlufverbannlung anf 
Donnerftag den 4®. Febr. 1657, 
jevermal Vormittags ® lihr, 
wozu bie ſaͤmmtlichen bekannten und nubefannten @läus 
bizer des Gantirers anter dim Aechtanachthelle vorge 
laben werben, daß das Mehterſchelnen am erſten Eollis ⸗ 
tage bie Ausſchließung ber Torderungen an gezenwär⸗ 
tiger Konlursfade, bas Riterigeinen am zweiten Eolfids 
tage aber ben Musfglup mit ter am bemfelben sorgus 
nehmenden Hanilung zur Folgt hat. 

Da aber das fämmtlide serpfändete Ianmoblliars 
Dermögen gerihtlih nur auf 1844 fl. und das übrige 
Mobiliar und fenftige zum Thelle fogar unfigere Bers 
mögen nur auf 158 fl. 8 fr. gewerihet worden, wäh⸗ 
send bie gerichtäbefammien Korberungen I5BL fl, 58 fr., 
darunter 2100 A. Hypetheten, beiragen, jo wirb am 
erflen Epiktstage eine Urbereinkunft ber Gläubiger ver⸗ 
fast, eventuell aber Beratung und Beſchlußfaſſung 
über bie Art der Verweridung des Maffas» Vermögens 
j. a. veranlaßt, in wel beiden Beziehungen bie Nicht⸗ 
eriheinenken ten Defslüfen der Mehrheit der erſchie ⸗ 
nemen Gläubiger ala beiflimmenb werben erachtet werben. 

Sällehtlg werden alle Jene, welcht ltgend Eiwas 
ven dem Gantltet In Handen haden, aufgeforkert, dass 
felde unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages oter nehmaliger Zahlung dem Gant ⸗ 
gerichte zu übergeben. 

Mallerstorf ben 17. November 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönlal, Landrichtet: 
E:N.1559,1.  MBagenbauer. 


7126. Bekanntmachung. 
Nerfgollenheit des Antrens Biräner 
von Hirſchdach betr. 

Antreas Pirhner, MWebersfohn von Beberling, 
Gemeinte Hirſchbach, geboren den 10. Mai 1780, 
wirb feit dem rufllden Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feiner gerihtöbrlannten Inieftaterben 
wirb verfelde oder feine aflenfalljige Dracemdenz anf 
gefordert, ſich 

innerhalb G Monaten » date } 
um fo gewiſſet Hierorts gu melden, als er außerbem für 
tobt erflärt und fen in 150. und der ungeweriheten 
asfertigung befichentes Vermögen feinen Erben ohne 
Kantien ausaefolgt werben märbe, 
Vfarttlrchen dem 14. November 1666. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Der tal. Landrichtet: 
Ehriftopb. 





@.N.559 1/1. 


Hiftorifcher Verein von und für Oberbayern. 
Rusigußwahlen für 1857 betr. 


a Mag Titel V. 8. 4. der Staluten des hiforiigen 
Vereins von und für Oberbayern if der Ausſchuß 
jäselig im ver Arı zur Hälfte zu erneuern, daß jene 
Wirzkierer auszuteten haben, weißt zwei Jahre vor⸗ 
der gewählt werten fine. 

Dimnech ıreten mit Jahtegſchluß 1856 aus: 

Beierlein, Joh. Peter, Weinhändfer ; 
Brand, Beorg, E I. Heigsardins + Seeretär ; 
Böriuger, Heinıid, t. Biplierhefar; 
Greif, Graf, Brneflcat u Mitstärstagareti- Raplary, 
Mapler, Dr. Brany, Echter au ber Baugewertfägule; 
Epruner, Dr. Karl sen, Oberlleuten ant umb 
Flüzelapjuont Er, Moaſeſtaͤt tes Köntgs. 
Dagezen haben im Ausfhufe zu verbleiben: 
Öefner, Dr. Jeſ. von, f Bymnalialprefefler ; 
Hunkt, Graf Filedtich d., kl. Mintſtetialtath 
Katfenberg, I. D., f. Reglerungarath ; 
Runfmann, Dr. Ärietrie, 1. Uniserütöteprofefler ; 

Bocet, Geef Arany, I. Hoimujif » Intendant ; 

Brand, Dr. Iei., k. geiſtltchet Rath, Domprebft 

ums Geuttal⸗ilar. 

@s fin daher zur Goltenthaltung bes Dereind, 
Musftuffese 6 Wiızlteber zu mwäslen, und 3 Grfapmäns 
ner für eiwalge Ausfälle zu dezeſchnen. 

Säimmilige ertentlige Meinglieder tes Vereines 
werb.n deibalb eingeladen, itte Wahlzettel unter Bu 
mennang son 9 Sanditaten längftens bie zum DD. 
December I. 33. vrrfigelt mit ter Weberigrilt: 
Warttimme an ven Berein (Lürlenfirafe Re. 70,11) 
einzufenden. - 

Sledel wird demerlkt, daß nur in Mñechen woh ⸗ 
mente Miigilrrir, aber auch tie eben aus dem Mut 
ſchuſſe iteteuden wählbor ſine. 

Münden, den 1 Dirember IRB. 

Fr. 9. Graf Hundt, 
1. Wortans tes Wirteins. 
&. Brand, I Gerretär. 


ze. 0) G@inladung. 


Entbebungsfarien von den Reus 

jabrs,@rarulaitonen 1857 betr. 

Exit Jatzren bifleht babler ter Gebrauch. Astt ber 
üblldjen Neujıbrsgratulationen Unthedungetarten gegen 
eine bifiebige Gabe zum Beſten Der Armen zu löfen. 

Wer cine folge Karte Iö6t, betandei blevurh wie 
Aufonsrtfamfelt gegen Freunde, Bekannte und Bönurr 
uns ermeifet zuglelch den Armen eine Wohlihat, iadem 
der Ertrog bieſer Aarten dem biejigen Helzoeriheilungs · 
Vereine zuri Antaufe son Breunmatettal übergeben 
»Lr 

Der unterfertlöte Armenpflegſchafta Mark labet das 
ber auch für den femmenten Neujahreisg zur Abaahmt 
felchet Cathedangelarten ein 

Die Enthebangtteries fünwen von heute an täali 
Dormittagd yon PD — 12 Uhr un Nachmit⸗ 
tags von 3 — 6 Uhr dit ver Menenfends + Baffa 
m Magiſtrate · Getandt Mro, 1 Im Thale tädieärts iu 
gerener Erbe Zimmer Mio, B aborriangt werben. 

Der gerinzite Pafür zu entridtende Betrag if, wir 
dicker, kreifiig Kreuger. 

Das Berzelehniß der Inhater folder Untpebunge: 
Karıen wire som Zeit zu Zeit in dem ale Geklage gu 
den „Riueiten Rachtichten“ erfiheinenden „Nömgenır 
Hazeiger* bekannt gemadıt werben. 

An 29. Nebemeer 1858. 


Der 


Armenpflegichafts » Kath 
der kgl. Haupt- und Refivenzftabt Münden, 
Die Berftänte 


Bürzermelfer: Der f. Beltgeibieecter: 
» Steindborf. » Dürimg- 
EN. 5u8. Böll Stet. 





7100. [2:]) Bekanntmachung · 


Unter Hinwetſung anf die tm Kreisamtablatt ber 
Dterpfalg une von Mepeneburg vom 29. Neo. 1856 
Me. 100 enihaltene Ködte Entihliefung vem 8, 
Mogember 1856 mocht ter Unterferitgte diemit befannt, 
daß bet ihn @ geprüfte Bautechmiler Ber 
wentumg finden Finnen, und baf besfallige Bewerber 
unter Borfage der vorgefriebenen Zeugnife ſich am 
dan zu wenten kabım. 

Amberg, am 4. December 1858, 

Der Königl Breanboerüherungeränfpeeler: 


E.:R. 38. Gg. Ziebland. 


7611. {3«} 


Sparcaflen :Tontinte * 
der 


Baijeriſchen Hipatheken- und MWechfel- Bank. 


Der BI. December 1856 iü der äußere Termin, bie zu weldem Einlagen zur @ 
ter drel deſtehenden Wefiligafien ber SparcaflensTentine angenenmen werden ; mit u use 


drginnt tie zweite Serie. 


Indem man Diejenigen , welge fi bel ter erften Serie noch zu beibeltigen wünfgen, hierauf auf, 
merffam macht, glaubt man zuglelch erwähnen zu follen, daß felt bem 1. Januar 1850, ale ven Tage » : 
Eröffnung, in alen drel Welelihaften 534 Mitgliever mit 4965 Ginlagen im Beirage von fl. 50,299 x = 
beigeteeten find und bie Lebeneſählaten biefer neuen Mnfalt folglich keinem Zurifel wrhr unterliegt — 7 


Gruntbeftimmungen emb Wrlänterungen, ſowie Hormmlare zu Srllärungen werben von dım Bank: M 


anentgeltih verabfofgt. 
* München, 1. Drermber 1556 


senken 


Die Adminiftration ber baferiichen Hüpotheſtene und 3% PD. 
Ed. Beste Inatde dWechſel - Ban, 


s551.(90) Ediftalladung. 

Der Webergeſeuc Antreas DHildner won Schwar⸗ 
genftein, arboren ken 3. October 1811, und ver 
Mebermeifter und Bauer Johann Helnrich Brembel 
son Obrenthal haben üd erfirer ſelt beilänfity 26 Jah⸗ 
ven, Tepterer feit 12 Iabren son ihrem Wobnott ent ⸗ 
fernt, und dit feit tiefer Zeit über deren Beben mu 
Tor keine Rachticht bieder gelangt. 

Machdem nun die Verwantten berfelben auf Tobes« 
Grtiärung angstragen haben, fo werten bie Odenaufet · 
führten oder daren allenfallise Letbeotrben aufgefortert, 
ſich binnen 6 Monaten 
bei Klefigem @errdie gu melten und gebörig gu fral 
timicen, mibrigenfals fie für tobt erflärt und Ihr 
Vermösen an ihre nächſten Vercrandten ohne Cauflen 
andschäntijt werten würkt. 

Malie, ken 13, October 18586. 


Königliches Landgericht Naila, 
Lintl. 


GER. 1207. Bogel. 


2168  WBelanntmachung. 
Guratıel üter die Bauersehelsute 
Bartin und Anna Daria Rarg 
von Linie betreffend. 

Unter Beriehung auf bie frühere Befanutmadung 
vom 8. 1. Dis. wird zur öffentlichen Remutuif ger 
bracht, daß der Gurante Martin Karg am 18.1. Die 
giſtorden, bie Garatorfhaft über deſſen Bitme Anna 
Marla nunmehr ter Daner Gebbardt Nelgarb vom 
Ligis übernommen habe und bie Tierfielgerung des 
Marlin Rara'igen Anwelens zu Elpie und ber baya 
gehörigen Motitisrfhaft serläufig unterbleibt. 

Weiler, am 29. Mosember 18586. 


Königlih Bayer. Landgeriht Weiler. 
Der töntel. Lanbricter : 
ER 973,1, Höf. 


21.  WBeranntmachung. 
Debitwelen der Karl um Anna Strobl 
berger’ihen Baftwirthecheleute von Jugel ⸗ 
Hlatt beiteffenb, 

In rubrlcitter Sacht, Im welder das Erecutlens⸗ 
verfagren im Baufe iſt, erfgeint Jehaun Höfdh von 
Geldteuihh, El. Lantgetſchie Zhurnon, ale Gypotkite 
Gläubiger beiheiliat, 

Da teffen Aufenthalt bisher midt andgemiteit 
werken konnte, ſo mwirb veriefde blemis öffentlich aufs 
grfortert, binnen BO® Tagen feine Rechte in rubrls 
eleter Sacht zu wahren, witrigenfalls dann ehne Rüd- 
Fhinebme auf Ihn vorgefäritten wire, 

Snaoltdart, ten 25, Mosemter 1856. 


Königliche Landgericht Ingolftabt, 
v. Grunduer, igl. Lanbeicter. 
EM. 8311,1. « Eiehhart, 











378. [1] 


5. Bekanntmachung. 
Die tetige Era Bleberlch, Techtet ter Mi 
’ «et 
mob Barberı Bieberig Eäclente sen Barglaner, gi 
geb RS wie Ihrem anferedrligen inte Barbara ver 
beitäufig 16 Jahren nah Amerit», ober daß viefeiben 
bis jept vom haem Erden und Aufenthalte Rachtichl geges 
ben baten eber hirüber timss befanne grwerten wäre, 
Auf Anitag ter näditen Verwantien kerfelden er 
— an Coa Bleberich und deren Tochter Barbara 
owie an biren eimalze Keibesitben bie Aufferkerun ; 
h 2 LA 
id binnen 3 Monaten von heute tabler ju mel 
ten, un ihr bieher vermunt ſchafilich verwaltete Ir: 
eg enge an su nehmen, wibılgenfals basfılde 
* —— exwandten gegen Cautlen hlnauegege⸗ 
Münnerfatt, den 27. Nevbember 1836. 


Koͤnigliches Landgericht Münnerftadt, 
Der f Lantrigter: 
E.Rr. 815. Rod. 


Paffendftes Feſtgeſchenk! 
7380. In ter of. Lindauer’igen Bech - 


handlung in in Rauft 
iſt Ads sorräthig: en —— 


Theophanie 


von 
Friedrich Beck. 
8. ſchoͤn gebunden Preis ii. 3, 36 fr. 





Welch' tiefen Gehalt obige Veeñen Sabra und wie 
fie deshalb umter der Naſſe jept anftamdenter Ge⸗ 
dichte beſendere empfchlenewerth find, darüber hat Ah 
In jüngfter Bett tie Auged Adg. Seltung fehr aus» 
ſührlich ausgefpredirn. 


— 


7508. Unterzeichnete empfiehlt: 


Opern (vollst.) arr. f. Pianof. zu 
2 Händen: 








MHaldwyr, Ladnive..: 2.20.20. MAR 

Meyerbeer. 1 Etoile da Nord, fl, 4. 48 kr. 

= Le Prophöte, . . A 4. 48 kr. 

— Robert le Diable. U. 5. 48 kr. 

— Le⸗ Huguenots, fl, 5. 48 hr. 

Rossini. Tell. Brida. fl. 5. 48 kr. 

Verdt, | verpri sichani N. 7. 12 kr. 

— La Trarlain 0. 4. de kr. 

— li Trovatore, fl. #. 48 kr. 

— Rigoletio, 1. 4. 48 kr. 
— Naburo, , 0.3 


# Die nämlichen Opern such "rierhändig. 
Wünchen. Jos. Aid, Nusikkundlung. 


35 00 A),000 = 


emfenigen, welder beweif't, daß has von mir, Peopoid Lob, Chemllet In Paris, erfundene Eau de 
Lob feine neue Haare auf kahlen Köpfen trzengt und waß bie Taufende von Gerttficaten ber ehrenweriheften 


Perfonen, melde beurfunten, daß mein Eau de Lob denſelben witdet einem neuen Oaa rſchmuck hervot · 
feinen machte, reſp. das Ausfallen der Haare gänglich gehemmt hat, fali felen, Disfes rähmligft betannie 
Eau de Koh wir gegen franficte Ginfentung des Beiragıs In Flacons mit Gebrauge-Anmeifung & I Thin 
und das halbe Flacon A 1°, The, verkanft bei tem Gefinter Leopold Lob, Chemiker, ruo Saint Honor 


Nre. 281 In Barie, und in tm alleinigen Depot für Weitdeutfchland, bei 
Gefchwifter Lob, Bechereaife ro. Allen Pe ſch 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Abendblatt 


8 vos LE. 8 he Leer ee 
„Aibeshhlatt* emifnet, — 2 2 MHaver u. [. m. abemtiirt man ber 
— Uexnen Sllünchener Beitung Sam 
baikjäbrig, uner 1 L 12 kr. wis Bes bane 4 Masarıck Rıo, 28 
keihäbrig am (dmmilide ereind- in Waria, 
Sonnabend, Nr . 293. 6. December 1856, 





Heberfidte. 


Mündener Runft-Beride, — Die fanterbah’ihen 
D-uartett-Soireem. — Zur Jugendskiteratu.— Hilo 
sifher Verein von und für Oberbayern. 


Deutichland. Hanau (Errichtung von Denkmalen auf dem 
Echlantielve). 

Italien. Rom (Bnatenacte). 

Franfreih. Auinapme Voniarts in die Akademie. Slegedtro- 
phãen aus Schaftopol. Fürſt Douffeupeff. Leibrente der Wittwe Adams, 

Großbritannien. Anarhiitie Zuſtände in Merico, 


euefted. 
Börfen: und Sandeldnadhrichten. 





Münchener Runftbericht. u 


Gr. Würe 8 nice jelt Jabhten ſchon Etpl, daß alle bedeutenderen 
Werke von ben Ütelierd weg verfauit werden und gar nicht zur Kenntniß 
bes Publlcumt gelangen, jo würde man aus dem. Solſtitium des Kunfte 
vereind auf ganz bedenkliche Bejürchtungen kommen können. Die legte 
Mode bringt Im Genrefach wieder einige ſeht wertvolle Gadyen, aber mir 
bezweiieln, ob ein Fremder, der feit einem Bierteljahre dieſe bandwurm ⸗ 
artige Reihe von Genrebildern verſolgte, an dem Ruhm und Muf, melden 
ſich die Münchener Schule nit um ihrer Hand fondern um ihrer aroßarti« 
gen idealen Nichtung willen in Europa errungen bat, nicht bedeutend irre 
— und am Ende das ganze Renemmee jür reinen Humbug halten 
müßte, 

In ‚äpnlicher Weife äußerten fih fon Schweiger Blätter bei Gelegen ⸗ 
heit der Genſer Kunſtausſtellung, melde gerade von Münchener Benremalern 
zahlreich beididt war. Zwar fügte der Gorreipondent des Morgenblartes 
zum Troſt hinzu, Ba, gerade von bieien befrittelten Genrebildern auf ber 
Rundreife dur die Schmelz die Mehrzahl verkauft worden wäre, und fie 
daher bod; am meiſten warb dem Sinne des Bablicumd geweſen fein müß- 
ten, . Mit diefem Troſt müfjen wir und auch hier begnügen, Wer dem 
Geſchmack des Vubllcume dient — im quten Sinne, indem er baneben doch 


noch eine bemuäte GSelbfländigkfeit und Originalität bewahrt, — der bat | 


Immer einigen Anipruch auf Dank und Achtung — mögen. dann andy einige 
nafenrümpfende Krittler jegen: wie im moralijchen Gebiet gilt es auch im 
fünftlerijchen : Jeder Stillſtand if Nüdichritt. 

Gin in feiner Art vorzügliches Bild ſtellt U. v. Ramberg diegmal 
aud: bie Liebesicene. Gin junges Mädchen drückt ſich ichatkhait in die Cde 
ihres Keinen Zimmers, um von ihrem Geliebten, ter an das Fenſter klopft, 
nidit geichen zu merben. Gr wird nachher zum Scheln ein wenig ichmollen, 
wie reizend daus die Gelegenhelt durch zärtliche Berjöhnung einige Bußln 
zu verdienen. Die Scelmerei Im Geſicht, die Augenblicklichkeit des Sprunges 
weiche man noch den fliegensen Gemwänbern anficht — die Ungeſuchthelt umd 
Anmutb der Stellung, alles das iſt mit einer frappanten Naturwabrbeit und 
realen UAnichauung aufgefaft und wiedergegeben. Was und befonders an 
biejem Bilde gefält, if, daf Namberg nicht wie font das Auge durch aller« 
lei gemüthliche Kleinigkeiten — Mobilien, Körbe, Bußbänfchen u. f. w. 
(die er jehr virtuos zw malen verſteht) zerſtreut, ſondern fi hier mur anf 
das Allernothwendigſte beſchränkt hat, 
Bilde die volle ungeflörte Wirkung. 
Nauarelle, fall von einem Nichterichen Gumor befeelt; — hejonders bie gro⸗ 
teäte Lichederflärung auf ber Ofenbank ober dem Mufllantenplag, wohin ſich 
das Mädchen offenbar geflüchtet hat, Das zweite: „die jpielenben Kinder” 
iſt mehr durch die Freudigkeit des Golorits anziehend. 

Wie weit man ed heute in der Technik bringen Tann, zeigt ein kleines 
Genrebild von Dyk. Dieje „Förſterwohnung“ iſt eigentlich nichts als ein 
gemüthlicher Winkel, am Hauſe aber gewiß ift jelten der förperliche Unter« 
ſchled zwiſchen dem Kaltbewurf der Wand, einer angeftrichenen Thür und 
einem erleuchteten Fenſter, während auf dem Hofe der Mondſchein fehläit, 
fo Handgreiflich und fubftantiel ausgebrüdt wie hier.- Der Fuchs, welcher 
mit einem Huhn davonſchleicht, waͤhrend deinen noch gefproden und ge» 
lärmt wird, iſt immerhin ein jarkaftifches Motiv, aber Im Berpleih zu der 
auigewandten Mühe dieſet mifrosfopifchen Malerei und der poetiſchen In« 
tenfüoktät dieſet Nachtſtimmung hätten wir wohl ein bedeutenderts gelſtreicheres 
Motiv für die Staffage des Bordergrunded danfbarer gefunden, 


i 
| was an Wanderfreuden erinnert, aber eben dies Dielerlei macht zuletzt doch 


Und dieſe Ginfachheit ſichert dem | 
Gbenfo allerllebſt find zwei kleine 


ade iſt hierin glücklicher geweſen. Er zeigt und bas Innere einer 
zerfallenen Baſilika. Vrachtvoll und großartig Im Styl wird die Wirkung 
dieſer ſchönen Arciteltur noch durch ben Zauber des Mondlichtes erhöht, 
welches das weite Innere sole zu einem Gottekdienſte der Geiſter erleuchtet. 
Doc dergleichen eleglihe Anmwantlangen bat der Künftler mit gefuntem 
| Humor nice aufkommen laſſen wollen. Als Staffage giebt er das volle 
f furchtbare Beben vol Gefahr und Unruhe, Mäuber, melde draußen 
auf der Landjirafe einen Meifewagen geplündert haben, bringen bier in der 
Etötte ded Friedens und der Todten ihre Beute in Sicperbeit, Es Lißt 
ſich einwenden, daß diefe Biguren auf dem Bilde, das vielmehr ald Architelturſtück 
Ffünfllerifch gelten will, verſchwluden, aber die jollen audı Nebenjadıe jein. 
Und gegen etwaige Tentimentale Anfechtungen ift dieſe dramatiſche ironiiche 

| Zurhar ganz am Drte, Sie nimmt der Wirkung dieſet mondbeglängten 
| Diuine zwar die Würde der Mube, aber mur ſchelnbar. Diejer dramatifche 
| 
N 





Neiz erweckt die Grinnerung der einfligen Mönche und frommen Gemeinde, 
ber Hriligfeit des Ortes und der Vergänglichkeit alles Herrlicen und Großen 
viel eindringlicher durch bieien Contraſt des Mäuberlebend, . ala es durch 
beilebigen opernmäßigen Gelſterſpuk geichehen wäre, Die Behandlung des 
Golorits wie der PVeripective und die malerifhe Wirkung des Mondlichtes 
und der Badelerleuchtung ift mit vorzüglichem Geſchick vorgetragen. 
Zwei Landfihaften von Meirner befunden ein ſehr eigenthümllches 
Talent und fo zu fagen eine etwas fchroffe Unmittelbarfeit ded Studiums, 
Das eine Bild zeigt eine Vartle von Vöohring (?) mit Geranziehendem Gr» 
mitter. Die düftere Luſtſtimmung — bie drohende Schwere der Gewitter 
| wolfen mit ifren zerrijienen auieinander laftenden mweißlich gezadten Bormen 
Ro mie bie grelle unheimliche Helligkeit der Landſchaft — alles das ift mit 
j großer Wahrheit empinnden, aber mit einer harten und kecken Schärie in- 
| gelegt. Gtmas milder bei der Mondlandſchaft. Dieier flüchtige maleriiche 
v Woltenzug um den Mond, bie durchſichtige Luſt und bi: Etimmung der un« 
endlichen Ferne, melde durch drei Meiter faft geſpenſterhaft charakterifirt 
iſt — alles zeugt ebenſo von einer tleſen und pochichen Natarempfindumg 
wie von einer Vorliebe für gewiſſe grelle landſchaftliche Wirkungen. KFaſt 
liege die Schärfe des erſten Bildes vermutben, ed ſel nach einer Vhotographle 
gemalt, Elne Landſchait von Stefian „Herbilerinnerang” iſt beionders in 
der maleriichen Behandlung des Bodens, je mach Vordergrund, Mittel- und 
| Hintergrund auziebend, Auch der beickeidene Waldſaum, das. Wafler und 
| bie breite Ebene erweden eben durch die Sparjamkeit der Motive dem Blide 
eine mebhmärhig beitere Stimmung — wie ja im Herbſt and ber kürzefte 
Eonnenblit, das Iekte arüne Blatt, bas kleinſte Stuben blauer Himmel 
an Werth und Melg gewinnt. Scheuc zers Lauterbrumnerthal iſt mit: der 
ı betännten gefdimadvollen Slätte und Helfigen Sauberkelt behanbelt, welche 

man an dieſem Küuſtler mir Recht jo bob ſchägt. Mepinger giebt ein 

jommerliches Thal mit Wald, Erntefeld, Dori, Landſtraße und vorbeieilen - 

den Stellwagen. Es if alles recht duftig und vielerlei zufammengeftellt, 





einen zeriirenenden Eindrud. In eimer Landichait I der Beſchauer ſelbſt Schon 
ein Fremder — ein Melfender, beahalb mu die Staffage wur aus dem ge« 
wählt werben, mas mit der Genend ohnehin. zuiammenbängt. Gin Gtell« 
wagen, wenn er wicht ausdrüdlich ald ein beftimmtes humoriſtiſches Motiv 


gewählt ift, erweckt als allgemeine Gtaffage viel zu viel Vorfiellungen, bie 


| nichte mit diejem Thal zu thun haben. Gin kleines Genteblld von Mies 


mann zeigt einen kranken Knaben, dem die Schweſter ſchöne Geſchlaten 
aus einem Maͤrchenbuch vorlieſt, um ihm die Zeit zw vertreiben. Das 
Motiv. it fehr finnig und poetlſch, doch halten wir den Künftler für alüd« 
licher in ‚der Gharakteriftit alter ausgeprägter Köpfe, Dit Megerheim ift 
immer eine Goncurreng in Kindertöpfen gefährlich. 

Gdert’s Statuetten ber ®rofhergoge und ber Großherzogin von Baden 
bezeugen einen gebildeten Geichmad und vieles Talent, das moderne Eofilin, 
doch fünfllerljh und plafiich zu fdealifiren. Die Geftalten haben bei aller Ruhe 
Lebenvigkelt und ‚perjönlihen Ausdtuck. Auch das Detail iſt mit Fleiñ und 
GSeihmad behandelt. , 





Die Zauterbach ſchen Quartett:Zoireen. 


a.d. München, Anfang December. Wir hatten beabfichtigt derſelben 
erft nach Abſchluß des ganzen Cotlus im dleſen Blättern Grmäßnung zu 
thun. Imdef fonnte ſich mach den biöberigen Aufführungen eine fachliche 
Anſicht bereits feftitellen, und bad Ausiprechen jener mag letzt um fo eher 
gerechtiertigt fein, als der moch beverfichende letzte Abend für Rammermuft 


etwas Hinaußgerüct wurde. Die Beteiligten nahmen E 
ausjsließlich, oder doch meltaus, claſfiſche Compoſitlo ch Bis 
jegt hörte man Quartette, Trio's u. f. w. von Gaudi, Mozart und Beet 
boven und jüngm auch eine Sonate von Bad. Go jehr ein Jeder auch zu⸗ 
geben muß, daß dabel in der That Bedeutendes jait durchaus geleiftet wurde, 
fo möge es doch. gefattet fein, zunächſt den übertriebenen Ausorüden entger 
gen zu treten, bie auch bier vleifach mündlich und „schriftlich zu Tage kom» 
men. Ulte Künftler, denen diejer Namerin Wahrheit Jukommen kann, jeher 
es am beſten ein, dag In den jraglichen. Werfen das hörte Ziel geſteckt 
jel, und daß ee ſich mehr um eine möglichfie Annäherung am dasjelbe, ald 
um eine abjolnte Grreihung hanteln müſſe und könne. Gine bedeutende 
Technit muß felbftvertanden voraudgefegt werden. Aber dieſes ift noch das 
Wentzfie. Der Schwerpuutt der Anforderungen llegt in dem Umflande, dag 
die fraglichen Kompofltionen polypbon behandelt ind und ſohln ein Elugehen 
in den Geift derſelben in ſeht hohem Grade verlangen. Hier aber eröfinet 
ſich elm weitet bezlehungsweiſe niemals ganz zu bewältigendes Feld, und ſelbſt 
von bedeutenden Blrtuoien wird ed nicht Tode erreicht, dag einerſeils je H 
bie einzelnen Stlmmen das in diejelben Gelegte jelbftäudig und in ſich ab» 
geſchloſſen wiedergeben, und anbererfeitö dieſe Stimmen binmiederum auf 
geben in ein höheres und einheitliches Ganzes. Bum zweiten erlauben wir 
uns zu bemerken, daß die Mahl der fpätern Werke Beethoren's in Abſicht 
auf die Zuhdrerichaft nicht geeignet fein Lönne, jelbit dann nicht, wenn lege 
tere auch die auderleienfie wäre. Nicht als ob biejer Titane in den be= 
trefienden Werken in Wahrheit unflar wäre. Uber er it in bemjelben tief 
und nur ſchwer zu erfennen und zu verfolgen. Hierher gebört das jüngf 
aufgerüßrte Duartett, op. 59. Es blelbt zu bedenken, tag ſolch' ein Werk 
in Bolge der ipäteın gänzlichen Abgeſchleſſenbelt Beethoven'd und noch mehr 
An Bolge der eingetretenen Taubheit mit Sinſchluß al’ des Tiefgehenden, was 
blamiederum mit legterer in Beziehung trat, daß jolch ein Werk, jagen wir, in 
feinem elgenften Wejen nur von jenen erfanmt werden könne, die mit dem 
Gomponiften gan; und durdaus vertraut find. Gutlich war Ginjender in 
Abflcht auf die Bach'ſche Sonate ſelbſt mir dem Acußern des Vortrage nicht 
einverflanden, Werer das Piano, noch auch die Violine hatten jene Größe 
bed Tones, weldye die Bach'ſchen Säge mefentiich erfordern. Gleichwohl 
Reben die ſämmtlichen Rünfler tin Ganzen auf bedeutender Höhe, wie oben 
ſchon ausgefprecen wurde, und eben deßwegen dürſten vielleicht dieſe Zei 
beit mehr In dem Einne derſelben geichrieben ſeln, als die geläufigen über« 
welche 


artienen Nedendarten, jedem mahren Künftier ernſtlich mißfallen 


müſſen. 


Zur Jugend⸗Literatur. 


*Iſabella Braun, deren Jugendblaͤttet“ ſortwährend die anziehendjle 
Lectüre für bie Beine Leſewelt bieten, hat jüngjt bie Jugend mieder mit ei» 
nem ber anmuthigfien Bücher beſchenkt, das mit einer Gemuthlichkeit und 
Weihe geſchrieben, ald wäre es vom Gpriftfindlein eigens jr brave Kinder 
befielle worden. „Im grünen Walde: Heise bieje Weihnachrägabe. *) 
Und wir wüßten nicht, was in dieſen Wintertagen geeigneter jein könnte, 
ten Dust und die Würze ded Waldes, das fingende und funmende Keben 
barinnen mit all dem Bauber des Lichtes wie des gebeimnigvolen Dunkels 
und vor bie Seele zu führen, ald dieje mit Weifterhand entworfenen Schal- 
derungen der Matur, welche nebfidem in erqwicender Weije darauf bedacht 
find, das auch die Eisfrufte des Herzens, mo ſolche fich vorfände, gelöst 
werde und die Negungen für Edles und Gutes heilfame Nahrung finden. | 
Eollen wir Belege beibringen? Die Wahl mürde und ſchwer. In gebun« | 
dener umd ungebundener Rede werden wir in MWaldesidyatten und Sonnen» | 
dein, zu den Erdbeeren und zur Waldcapelle, zu den Heben Wögelein und 
zum Hleſch, zum Das and zum Weiher geführt. Seht „Sturm und Mes 
gen“ halten und nicht ab, denn wir willen, „es iſt ein wunderbarer Morgen, 
ber auf ſolche böje Tage folge. Im Walde draufien wirt gleichjam ein Eprixfeit ge» 
feiert. Tauſende von gefhmücdten Tannenbäumchen prangen mit helilmmernden 
Tropien. Da gligert ed In wunderſamer Barbenprad;t. Jede grüne Nadel 
der Fichte träge eine Perle und jedes Blatt wiegt einen Diamant, Breilich 
kann man mit ihnen nicht Hamdel treiben, nicht Geld gewinnen; fie find 
für jegliches Auge, jür den Bettler mie für den Meichen, und Jedem tras 
gen fie Freude ein. Meu belebt und eririſcht find ale Geichöpie und jüher 
Dust Ardınt- durch den grünen, nieder lieblichen Wald.“ Doch da find wir ums 
verſehens ſelbſt mitten in ten „grünen: Wald" geraten und es witd und 
ſchwet, und wieder ‚von ihm zu trennen, ‚mindejiend hätten wir den Wunſch, 
das duftende Waldfträufichen, welches ber alte Börfer dem braven Lisberhe | 
chen gepflüdt,. auch unſern freundlichen Leſetn und Lejerinnen vorlegen zu 
Tonnen. Mögen fie fich's denn, mebft vielem Audetn, ſelbſt holen und, dar 
bei auch an den hübſchen Bildern ihre Freude haben, melde (mie fo man« 
chem Ältern Buche der. lichendwürbigen Berfafferin) auch diejer meueften Cube 
von dem Arefflichen Zelchner Ferd. Hoıhbart beigegeben find. 

Der Jugenpblätter haben wir bereit®.obrm gedacht. Bor kurzem ift der 
zwelte Jahrgang zum Schluß gebiehen, und der dritte darf Lühnlich berans 
treten ohne einen andern Empſehlungkbrief ale den ihm bie Begründerin 
und Leiterin des ſchoͤnen Unternehmens, dem fortwährend die beflen Kräite 
zur Gelte fichen, tn jelnen Vorgängern nät’in- bie Welt gegeben. - Wir uns 
jererfeitö wollen nur ela Wort des Dankes für fo verdienſtliches Sıreben 
bier niederlegen, dad nicht bloß im deutichen Vaterlande, jonvern, wie bie 
Noriz in den geſtrigen Miorgenblatt beweist, bereits Über dem Decan ehrende 
Anerfennung gefunden, „ ’ 


*) Gtmitgart und. Mänden, ‚Gebr. Eaieltlin. 


⸗⸗ 


Bes 
claſſiſche 


ie Jugendllteratur fo hoch verdienten Verlage ber 
aft ein andere® Büchlein erichienen, das fich bee 
fonders ald Lectüre für ben und Mädchen relferen Alters empfiehlt. Es 
ift Hermann Geigers „Eydia”, die Geſchichte einer chriftlichen Sclavin, 
welche durch ihre Tugenden dad Herz ihrer Gebleterin bezwingt und fie zum 
bejeligenden Chriſtenthum führt. Die Gegenjäge ————— und 
ung find trefflich entwickelt und die Gharaktere, wenn auch 
An Efizgen, ſatf nad mir ſſcheret Hand gegeihnet, Der 
et Griechenlande zur Zeit des Kalierd. Marc Aurel if} ber 
Schauplatz der Erzählung und die bedeutendften Rerſoönlichkeiten der damali— 
gen Zeit, wie der greife Polyfarpus zu Smyrma, der gelehrte Injtinus zu 
Nom, der fromme Vothlnus zu Lyon, Papft Soter, Dionpfus in Ro 
und Jremäus im fü lichen Gallen find mehr oder weniger In den Mahımen 
der Erzählung eingefügt. Wer dentt hlebei nicht an Wii 
„Babiola"? Offenbar gab dieſes Meiſterwerk auch die Am jur Gon- 
eipirung Der Lydla, und der Verfaſſet erklärt ſich ſelbſt volfommen jufries 
den, „wenn man von Lydla fagen könnte, daß fie die arme griechlihe Sela · 
vin ſei, welche hinter der Saͤnſte der relchgeſchmückten Möhnerin elnhergeht 
ud ihr ben Schemel ihrer Fühe nachträgte. Dieſe Hebenstwürdtje Beichel» 
denheit zieht ber Kritik von ſelbſt Ihre Schranken umd wir fügen deshalt nur 
noch den Wunfch bei, daß bei einer zweiten Auflage eimgelne Partien, nas 
meutlich wo fi das innere Seelenleben der handelnden Beifonen entwidelt, 
mehr dramatijirt werben mögen. (ah 
fr usilst 


—& 


Oiſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 


F, Münden, 1. Dee. Bei Gröffuung der heutigen Berfammfung 
oblag den Vorftänten zunächſt wieder bie angenehme Pilicht, ‚dem Danke des 
Vereines für mehrere bemjelben Im Laufe des verfloſſenen Monats zugefom« 
mene Geſcheute öffentlichen Ausdruck zu geben. Außer einer Nömermünge 
erjter Gröge, weiche bei Werolfing, Landgerlchts Ingotftadt, aufgefunden und 
von bem £, Hru. Kandrichter v. Grumdmer elngeiendet worden, und einem 
bei Würggen am linten Lechufer gejundenen bronzenen Gireitmeijiel (f. 8- 
Gel), den Hr. Landrichter Wojer ju Schongau Überthicdte, war ed vor⸗ 
zuglich der erſte Band dir auf Beſehl Er, Maj. unjers allergnätigften Rör 
nigs peransjegetenen „Oi mellen zur baheriſchen und deutſchen 
Beichichter, welchet von ber lebhafteſten · Thellnshime der Anweſenden 
begrüßt wurde. Denn was könate dem Freunde der vwaterlänbliceen Ge— 
ſchichteforcquung etwũunſchter jein, ald die Erweiterung und Bereicherung des 
Quellenmateriolg? Br. Dr. H. Holland wirmete der Vereinsbibliothek 
abermals eine mambafte Anzahl buperücher Wiugichrliten, Hr. Buchhändler 
Sramz den neuejten Jahrgang ded von Hormayr begründeten und munmehr 
vom dem Din. Neidhsardiv + Direstor Dr. Mudhart jortgefegten Taſchen ⸗ 
buchs jür vatertaͤndiſche Berichte, Hr. Mathias N och zu Stuttgart jeine 
ucueſte Schrift über die Älıete Beoditerung Defterreichd und Bayerns u f.w. 
Nach dieſen einleitensen Vorlagen, und nachdem ber Verfammlung von ber 
Drudbeendigung des erften und zweiten Heited vom XVI. Bande des Obers 
bayerijden Archlved, jomie des XVil, Jahreeberlchtes und deren bemnächfli« 
ger gemelnjhatiicher Verthellung Kunde gegeben war, widmete der zwelte 
Vorjtand, Hr. Bibliothelar Föringer juvörderſt dem Andenken des am 
10, © Wis, verſtorbenen Ührenmirgliedes, des k. Kycealproiefiord Dr. Jeuß 
zu Bamberg, einige tiefgejühite Worte dunkbarfler Hervorhebung der aufge» 
zeichneten Verdienſte, welche ſich dieſer Gelehrie um deutſche Weidhichtd und 
Sptachfotichung erworben, und verband damit namentlich den Wunjch, daß 
bad große Vermachtniß, welches Zeuß der Wiſſenſchaſt durch feine 
Grammalica celtica hinterlaffen, unter fachlundiger Pilege recht 
bald zu allgemeinerer Zugänglichkeit und um fo fegentreicherer, langerjehnter 
Wirkjamfeit gelangen möchte. Sodann ‚wählte er die jüngft eingetroffene 
28, Lleſerung ded von dem Vereinemitgllede Bm. Dr. ©. T. v. Heiner 
herausgegebenen allgemeinen Wapvenbuches, durd welche die erfte Abtheile 
ung de& zweiten Vandes und blemit der geiammte bayerifche Adel zum 
Ubihluß gebracht wurde, zum Gegenſtande einer längeren Erörterung. Er 
bob unter Bezugnahme auf den biöherigen Etand ber einichlägigen beralbi« 
ſchen und genealoglisten Literatur das Erfreuliche dleſes Abſchluſſes hervor, 
Indem nunmehr dem längfigefühlten Mangel eines neueren, bis zur Gegen- 
wort reichenden bayeriſchen Adel buches jomohl, als dem eines ume« 
faſſenden Wappenbuc& desielben zugleich und im beirledigender Weiſe 
abyeholfen worden jel, umd theilte fcblienlich die intereffanten bintorifch-flatl- 
ſtiſchen ‚Notizen über. den jegt blühenden Adel des Köntzreihs Bayern, 
melde in der won dem- Hrn. Serandsgeber der erwähnten 28. Lieferung vor 
angeftellten Einleitung niedergelegt find, im kurzein Auczuge mit. 

Am Schluſſe wurden: die Mitglieder unser Glumels anf die demmnäckit 
erfolgende Ausid;relbung zur gefällisen Verhelligung bei den für 1657 vors 
zunehmenden Ausſchugwahlen eingeladen, und die nächte Verſammlung auf 
Breitag den 2, Januar anberanınt, 





— 


Deutfchland. 


KRurbeflen. — Hanau, 4. Der. Der Vorſtand des „Ganaulichen 
Berirfövereins für befilihe Geſchiate und Landeskunde” beabfichtlgt, die 
Grellen, auf denen tu der Schlacht bei Hanau am 30. und 31. Dctbr. 
1813 (die Tepte, die in dem großen Veirelungskelege auf beuticher Erde ge · 
fchlagen wurde) das Belt Mapoltons 1 Rand und von wo ber Feldmarſchall 
Bürft v. Wrede die Schlacht leitete ac, durch Denkſtelue dem Gedächtniß der 


l 


118%: 


Nachwelt zu erhalten. Gin Mitglied des Vereins, Major 4, Gumbert hat 
zu dem Zweck einen Plan des Schladhtieldes, jorpie, ber. Etabt Hana eut - 
worjen und ber Verein denjelben durch Steindruck versielrältigen laſſen. 
In der hiefigen Zeitung erlägt nun der Borland einen Auftuf zur Subſerip · 
tion auf jenen Sth an, ann mlt-dem Ertragt des Verkaufs die Koſten 
der Sehung dleſet Steine decken zu Lönnen. (Br. 3.) 


Italien. 


Nom, 21. Nov. Die „Gar. uff, di Verona“ berichtet unter biefem 
Datum über nene Gnadenacte des Papfſes Folgendes: Es iſt dem Marcheſe 
Guiccioli, einem Mitgtiede der revolutionären conflitulrenden Kammer, ber 
zu jener Zeit auch bie Stelle eines Winlſters bekleidete bie NMückteht nach 
dem Kirchenſtaate geflattet worden. Von 23 Individuen, die in dem Der- 
idmwörungsprareflo veruttheilt wurden, ſind bereits 16, von denen gegen 
Jeden auf mindeſtens 16jährige Haft erfannt worden war, gänzlidy beuma- 
digt, und nur 7, well ſie ſich auch gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht, 
muſſen ihre Strafe überſtehen. Ein Borfihüter von Viterbo, ber cin Klo- 
Rer in Brand geſtectt und dabel perfönlihe Gewalnhätigkeiten verübt hatte, 
war zu Icbenswieriger Haft vernrtheilt, fpäter zu 10 jähriger Hait und ende 
lich ganz begnadigt worden. Die beiden Mavizza, melde den Biſchof von 
Dreieto beleidigten und verbafteten und jodann während des Unterſuchungs - 
procefjed auswanderten, erhielten die Etlaubniß zur Ruckkehr; eln gewlſſer 
Gilſei aus Mucerata, wegen Hochverrathe zum Tode veruriheilt, ſodaun zu 
zweilähriger Haft begmadige, if, nachdem er, faum ein Jahr im Gelängniß 
geweien war, gänzlich freigelaffen worden; als er im Jahr 1855 in ber 
Hajt an ber Cholera ertrantte, it ihm die Erlaubniß ertheilt worden, fl 
an einen zur Vehandlung geeigneten Ort außerhalb des Geſängniſſes brins 
gen und von feiner Frau verpflegen zu laffen. „Man körmte, jo heißt es 
in jener Gorrejpondenzg weiter, noch eine lange Lifte von Begnadigungen 
anjühren; mohl befinden jich noch Verhaftete in den Gejängnifen; zum 
Wohle der Menjbheit muß man jedoch wünichen, daß fie immer daſelbſt 
blieben, da fie wahre. Hoinen-Vlaturen find, deren Siun nur auf Raub und 
Biutvergießen gerichtet iſt.“ 

Franfreich. 

** Maris, 4. Der. 

Heute um 2 Uhr jand die Aufnahme bed Hru. Ponjard in die Ala« 
bemie fait. 

Die in Sehaftopol eroberten Kanonen find Laffetirt und vor dem Ins 
validen« Hotel neben jenen von Wagram, Auſterlitz, Algter und Antwerpen 
aufgefiellt worden. 

Der ruſſtſche Gejandtichafts » Urtade Mouffoupoff hat das Hotel des 
verlorbenen Salomon », Rothichlld in der rue Lofflle um 80,000 üre. 
jährlib gemiethet amd möhlirt es nun mit einem Koflenaujmande von 
200,000 rs. für die Weite, welche er zu geben gedenkt. 

Pelanntlich jlarb der Gompofitcur Adolph Adam ofme Vermögen 
zu binterlaffen. Der Tirestor der tomijchen Oper Hr. Garvalho ficherte 
der Witwe ded verflorbenen Meiſters eine Lebensrente von 1200 rs, 


Grofibritannien. 

** Bondon, 3. Der. 

Aus Merico eitirt bie Times heute eimen Handelöhrief, dem zu« 
folge die Republik ihrer Auflöfung orer ihrer Ginverleibung mit den Mer« 
einigten Staaten jehr raſch entgegen gebt. Die Strafen, heit ed barim, 
find im Beige von flarken Näuberbanden, welche nicht blos Meliende plün« 
dern, ſondern auch gelegentlih im die Erädte dringen, und unter Anderm 
vor kurzem die Stadt Gelaya, von 15000 Gimwohnern, 12 Stunden lang 
wie eine fiegreiche Beindesihaar ausplünderten. Der Handel liege begreife 
Licher Weiſe jehr darnieder, und die Meglerung wiſſe nicht mehr aus und 
ein, zumal die Gonfiscation der Kirchengüter ihr nur wenig half, denn wer 
von_pieien an ſich rif, gibt nach und nah aus Furcht, ercommunieirt zu 
werden, die Beute wieder heraus. Die Zuflände And fo ungewiß, daß Nies 
mand 23 mit ber Gelftlichkelt verderben will. Die Goldentdeckuagen im Staate 
&uerrero aber, meint Diejer Brief, jeien cher ein Unglück denn ein Glüd 
fürs Lund ; denn wenn fie wirklich fo bedeutend find, mie es den Anſchein 
hat, würden fle ein, neuer Sporn für die Werpinigten Staaten werden, der 
Unabhängigkelt Dierico's jo raſch ald thunlich ein Ende zu machen. 

Die zwiſchen England und Honduras am 27. Auquft d. 38. in London 
abgeſchloſſene, die Regelung des Wotquito» Gebietes betreffende Gonvention 
wird ihrem Wortlaut mad zuerft vom New · Mork Herald veröffentlicht. Im 
ihr erbligkten mehrere. der eugllſchen Negierungeblätter die Löſung der ceniral« 
amerifanijden Schwierigkeiten, baram fie diejes Actenſtück feinem Hauptlu - 
THalte nad; wledergegebenn Die Sitpulationen detfelben, wie fie von den beider« 
eits ernannten Bevolmäcptigten (Lord Glarendon und Sennor Herran, dem 
Gejandten von Honturas) am britijcyen Hoje unterzeichnet wurden, find folgende: 

Urt. 1. Die Republik Honduras verpflichtet ſich, die Unterthanen Ihrer 
großbruauniſchen Majelät in dem Genujfe irgend welchen Gigenihumesj- das 
fle auf den Injeln Muatan, Bonaca, Glena, Ütile, Barbarete und Morat in 
ber Hondurad- Dal; befigen, richt zu föten, - —— 

Art. 2. Ihre großbrltanniſche Majeſtät willigt ein, die Mittellinie des 
Fluſſes Baur oder Seyovia, der bei Cap Gracias äà Dies ſich in die Gar 
ratbijche. See) erhleft, ald.Srenzlinte anzuerkeunen zwiſchen der. Revublit Gon ⸗ 
duras und tem Gebiere der WosanitsIndianer, ohne dadurch jedoch irgend 
einer Grenzirage zwifchen Honduras und Meoragua vorzugtelfen. Und in jo 
ferne als die Mosquito-Indianer in den zwiſchen dem Yinfie Baur oder Ser 
gobla und den romantijc gelegenen Gebletstheilen bisher Rechte beiefien und 


ausgeübt haben, wil Ihre Majeftät den Mosquito«- Indianern empfehlen, auf Y- 


use a im een 


derartige Rechte zu, Guuſteg WEm Honduras zu verzichten, unter ber Bebing« 


ung, daß fle von äprlich eine billige Geldjumme, die für einen 
bejtiimmten Zeitraum halbjährig gu zahlen wäre, ald Cutſchädigung und rs 
jap jür den 


ie den Verluſt und das Erlöjcen Waarn an sei Gebietd« 
tbelfeh erhatten Wenn die Mosquito » Irbiöner in din foldh itommen 
willigen, dann verpflichtet fich Ihre britiiche DMajehär, die Sobeitörechte vom ' 
Honduras Über beiagte Gebietsthelle anzuerkennen, tmd werden Ihre britiſche 
Majeſtät und die Republik von Honduras binnen zwölf Monaten, jede einen 
Gommifsrind ‚ernennen, um den Betrag, die Periode, die Beit, den Ort und 


bie Art der jährlichen Geldzahlung jezuiegen, Umd im fo Terme britiiche 
Untertanen durch Mbtretung, Vachtung u. dgl. von den ModquitorIndianern - 


biäper bei verjgiedenen, innerhalb des oben bezeichneten Gebiets gelegenen 
Ländereien interefjirt find, verpflichtet fi die Mepublit Honduras, dieje In« 


terefjen zu achten umd in Rrait zu belaſſen. Und iR man ferner dahin, über« ,, 
eingefomnen, daß bie in biejem Artikel beflimmten Gommiffarien die aus : 
folgen Abtretungen, Pachtungen u, dal. erfichenden Unjprüche britiiher Uns ı 


terthanen unterinchen, und daß ale britiſchen LUnterthanen, deren Anjprüche 
von en Gommiffarlen ald begründet und rechtöfräitig anerfannt werden, in 
dem Beſide ihrer rejpertiven Intereffen auf bejagten ®ebietötbeilen ruhlg bes 
Laffen werten ſollen. ' 

Art. 3. Die Republik Honduras macht ſich ferner verbindlich, alle be» 
reit8 gemachten oder noch in Verhandlung begriffenen Gontracte zu Gunſten 
beltlſchet Unterthanen ausjuführen, und haben ſich die contrafirenden Bars 
teilen dahin geeinigt, daß die Im vorhergehenden Artikel bezeichneten Com— 
mifjarien audy etwaige von britijchen Unterthauen der Nepubiif von Hondu⸗ 
rad gegenüber eıhobene Anfprüdye unterfuchen und aburtheilen follen, wenn 
dleſe Unfprüde and nicht zur Claſſe der im vorhergehenden Artikel er⸗ 
wähnten gehören, und deren Schlichtung auch noch nicht in Angriff ge» 
nommen fein follte. * ae ar 

Urt. 4, Die Commilfarlen folen nad ihrer erfolgten Einennung fo 
früh, ald es nur gelegen iſt, in Trurlllo zufommenfommen nur, bevor fie 
ihre Verhandlungen beglunen, eine feierliche Erklärung anifegen und untere 
zeichnen, daß fle alle ihrer Entſcheldung anheimjallenden Gegenflände unpare 
ieilſch und forgfältig unterſuchtn und aburtheilen wollen, nach beſtem Bes 
wiffen, In Gerechtigteit und Billigkeit, ohne Furcht, ohne Begünſtigung und 
Parteilichkeit für ihr Land, und daß bieje ihre Erklärung in das Brotekoll 
ihrer Verhandlungen aufgenommen werden jol. Daun follen die Commiſſa- 
rien, bevor fie zu den andern Gefchäften jdjreiten, eine dritte Berjon erwählen, 
die bei etwa zweifelhajten Fällen Vermittler oder Schiedsrichter fe. Die fo 


gewaͤhlte Verſon hat in aͤhnlichet Weife mie die Gommifjarien eine in die’ 


Wrotololle auizunehmende feierliche Erklärung ihrer Umpartellichfeit zu um« 
terſchreiben. Im Galle daß der Gewählte ſtirbt, abweſend oder unfähig iſt, 
oder fich weigert, dad Schledorichteramt zu übermebmen, fol an feiner Stelle 
ein Anderer erwäplt werden. Ihre britische Majeſtät und Die Republik von 
‚Honduras verpflichten ſich hiermit, die gemeinfchaftlige Gntſcheldung der beiden 
Gommijjarien oder des Sciedärichterd, je nachdem es eben ber Fall iſt, im 
ben ſraglichen Fällen als endgültig und enticheldend gelten zu laffen und 
denjelben ohne Verzug vollen Nachdtuck zu geben. 

Urt. 5. Die Eommiffarien und der Schiedsrichter haben über die Ber 
Handlungen genau Protofol zu führen und eine oder mehrere Verſonen je 
nach Grjerdernig amzufellen. Die Gehalte der Gommiffarien werden von 
ibren reipertisen Meglerungen außjezaplt, die Übrigen Auslagen für Serretäre, 
den Schiedérichter u. dal. dagegen zu gleihen Thellen von heiten Re— 
glerungen. 

rt, 6. Gegtuwärtige Convention fol ratlficirt und follen die Matifi« 
eationen jo bald ald möglich binnen 12 Monaten in London ausgewechſelt 


werben, 
M euefteb. 

Berlin, 5. Deebt. Eben begibt fi die franzöflfte Geſandtſchaft In 
großer Gala nach dem Fjl. Schloß, um Sr. Maj. dem König Namens des 
Kaljerd Louis Napoleon das Brofkreuz der Ehrenlegton zu überreichen, 

@.D,vu28) 


Börfen» und Wandels - Rarhrichten. 
Mündener Hopfenmarkt vom 5 December 1858/57. Ober: und Mievers 
bayerljches Gewaͤchs 1856: Mittelgattungen, Landhopfen: Befammtbetrag 130,72 
Bf., heutiger Vertauf 71,69 Bf., wahrer Mittelpreis 74 6. 13 fr. Bevorzugt: Ser 
ten, Holevauer Banthopfen: Wefammtbetr, 71,63 Pf., Heutiner Verkauf 19,95 Bfb., 
wahrer itielpr. 88 A. 5i &. Wolnzaser und Auer Mar Eut mit Ortslead: 
Gelammtberr. 107,73 Bf,, heut. Berfauf 28,36 Pf., wahrer Mittelpreis 98 A 27 kr, 
Mitielfränf. Gens 1856: Mittel-Dualitäten: @ef,-Betr. 13,20 Bf., heut Vertauf 
—— Bf, wahrer Mittel Breis — fl. — fr. Berzüplide Qualitäten aus Epalterr , 
Umgegenb, mwebf Kinvingers und Helbeder» Hopfen: Ghfammiberrag 177,95 Bir., 
heutiger Bertauf 56,36 Pf, wahrer Müttelpreis 103 fl. 16 fr.; Spalter Gtabigut 
achft Weingarten» und Mosbader-But: Bejammtbetrag 60,12 Pit, heutiger 
Verkauf 17,11. Pf., wahrer Müttelpr, 127 4. 58 fr. Wuslänpifges Dur 1856: 
‚Baden, Shwepinger : Befammtbetr. —— Dd,, Heutiger Verlauf — — Bi., wahrer 


Mittelpreis — fl. — Mr; Böhmen, Leitmeriper But; Geſammtbetrat 3,88 Pie., . 
‚peut, Vertauf 3,83 Bfe., m. Mittelpreis 1001. — Mr; Saaher-Stadt · dann Hert ⸗ 


jqhaſis · und Kreis-But:  Befemmibetrag 44,96 Pf,, heutiger Bertauf 24,08 Pid, 
wahrer Mittelpreise 125 1. — fr. Mlte Hopfen verſchlerenen Urfprungs und Mr 
ters:* Oeſammidettag 86,44 Ufd., heutiger Vertauf ——— Bft. , wahrer Mitte 
Vreie — fl. 
m crbeitag 21,088 A 


vVWeranwortliche Redaction: I. P. Pagl. 
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— ff. Sorims aller Hopfen: 676,63 Pſde, Heut. Vert. 219,35 Pf. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7».  Gant:Proflama. 


Gant des Orwathändlere Karl Bitte 
mann ven Deggentorf bei, 

Naqhtem der Ormathärbler kart Wittmann von 
Deggentorf fen in feinem Friſten ⸗ uns Rachlaßge ⸗ 
fuse vom 10. Juli 1. Je. einen fein Vermögen weit 
üterfieigenten Säulcenftanb manifeftirt hat, bas am 
7. Stiobder Ifb. 36. vorgenommene Geaatinventar led 
ein Mitivnermögen ven 231 A. 34 fr. einſchlleßlich der 
von ſaner Goeeftau jure seperntionis angelprogenen 
Mobillen entziffert, Wittmann fi überklen unterm 
20. Mesember I. 36. zum Eite darüber erbeten, daß 
er fein anteres Vermögen, fel es Klier ober anbermärks, 
befige, ale das Innentiete, uns ſich mit Rüdädt auf 
tie ehnthin alsenmänlge Ueberſchuldung sub codem 
für gemtmäplg erflärt bat, jo werben Ktemit die Gbiltar 
Ten awsgeihrieden, wie folgt. 

ds wirb demnach 
a} zut Mnmelbung der Fetderungen und beren Nach⸗ 
weis auf 
Mittwoch Den 14 Januar 1857, 
bh) zur Vorbringung ter Üınreren gegen te ange 
melbeten Forderunzen uns berem Vorzugerechtt 
auf 
Donnerftag den 12. Febr. 1857, 
©) entlich zut Ösgeuerinnerung auf 
Donneritag den 12. Mär, 1857, u. 
d) yar Shluperinnerung anf 
Samftag ben 29. Mär, 1857, 
jresmai Vormittags D Uhr angelangen, 
Termin anberaumt, und erzest am alle befanute und 
unb· lannte Häudizer tes Brmeinfsultaers bie Auffer⸗ 
derung, am ten befaaten Terminen entweder In Perfon 
oder Dur einen benellmädıtzten Vertreter zu erfels 
men, und zwar um fo gewinſer, ale bag Nusbleiben am 
erieafermine ven Autſchluß Ber Ferderungen aus ber 
Want, vie Merfäumung ber folgenden (Sbiftslage aber 
ke Beälinien ber betreffenten Gerichtehandlunzen zur 
Bolze baden werte, 

Dana dem blöherigen Brhebungen der Mktioftank 
letizlich ans Motktien, deren öffentliche Berſtelgerung in 
loco Degßenderf am 

Dieuftag den 3O. Dejbr. 1856, 
Vormittags 9 Uhr 

angefangen, Mattinten wird, befiehend einen erh 
von fzum 200 — 300 fl. entziffert, bie aftenmägigen 
Edulten aber bie Summe son 5000 fl. überfteigen, 
fe wird am erften Geifistage, welder zuglelch auch jur 
Ableitung des Dianifeftatienselbes ven Belte des Ge⸗ 
meinſchulenets beftmmt if, eine guürliche Bertinigang 
der Samt verfügt, und werten dir Betheiligten diczu 
mit tem Bemerfen geladen, daß von den Blichterfcheinen» 
ben bie Jupimarung zu ten Seihlühen ter Mibcheit 
der Erichetnenden angenommen werten wird, 

Estieslig werten alle Jent, weicht zur Bantmafle 
gehörige Wesenftänte des Kommunlgultuers in Handen 
haben edtr dimſelben meit irgend elner Kerterumg haften, 
aufgeforkert, biefe Besenitände on tag unterfertipte 
Gantacricht fosleig abyuliefern und bie Berberungen bei 
demſelben abzuachen, fohort bei Nermeitung dear Dep⸗ 
pelyablang feine Zadlang am den Kemmunſchuldaer mehe 
ju leiſten 

Deggendetf den 22, Rovrmber 1856. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Arieger, tönigl. Bantrigter. 
ER,BB0/TRn. » 6 Weinbergen, 


7317, Befanntmachung, 


Velizel⸗Unter ſuchung gegen Kavr Shnek 
der un Malas Goldhefer wegen 
Dicbitabis beireſſend 
In rubeigister Untetſachung find zwei Baar geb 
bene Dibrenfhräubhen zu Getichts handen gelangt, welche 
ehne Zwelfel am 20, Zult 1. Je. auf tem Mareaur 
Zabrmartre ans einem Kraͤmerſtande entwendet wurden, 
Akınfallige Eigenthumt anſprücht hierauf Find 
binnen 30 Zagen 
gelient ze maden, wibrigenfals nad der Allenlage 
Beidtnd zeiaßt, und vie begelhneten Obrenſchräub cheu 
als kırreriefes But behandelt werten mürben. 
Belbeım ven 2 Dezember 1856. 
Kiniglihed Landgericht Meilheim. 
Der tgl, Kantrigier: 


ENR.1508, emel. 





76i8. Befanntmachung. 


In Folge Autringensd mehrerer Sypoihefgläubiger 
wird Das Hans Üre, 25 im Bteinmeg, gwit Stodwiert 
hod, gemauert, mit Bepjcimbeln eingetedt, mebft Stapel 
und Gtadung, jammi ben dazu gehörigen Baum» und 
ÜWurzgerien, tamm tem bazu gehörigen Wezackerl am 
Anger pre °/, Zaw. und dem St. Danger Arautgärtl, 
dann dem Bergader Vl.«Nt. 220", zu 3,21 Deyim., 
und dem Benieinbewicetheif zu 0,6 Des. BL+Me. 275, 
gerichttich auf 4475 A gelhäpt, und Die Bantlfeiten 
mit 800 A. in ter Branbaffeferenzanftalt verſichert, 
dem geriätlihen Zmangsverlanfe unterhielt, 
uns hiezu Kermin auf 

Montag den 22. Dejbr. 1856, 

Dormittagd A1',—- 12 Uber, 
im welgäfrtjienmer Mr, 76, 

anbrrauımt, wozu KRanlsitebhader mit dem Vemerfen 
geladen wirken, daß tas Verfahren mad 6. 64 des 
Spporsefengelepes vertehaltlih rer Beftimmungen ber 
BIO DE Geſthte vom 17, Nowmber 1837 
fattfinter, der Zufhlan für das Meiitzeber folert nur 
bei Erteichung dir geriätlihen Shägangsfumme erfel · 
gen werke 

Migensburn dan 28. Nedember 1856. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 
Regensburg. 
Der Löniglige Dirchter : 


Gbnet. 
«Mt 2793. 0. Sälag. 


Bekanntmachung. ron 


Bittner gegen Promfperger 
pel. Jdeh, 

Auf Ireritorigaftlihes Antringen wirb das Mame- 
fen der Taglögnerecheieute Johann m. Uslula Brom 
[perges von Dingolfing dem äffenılihen Verkaufe 
unterwerfen. 

Dieſes Auweſen, teilen @ebäute mit 1460 fl. ber 
Brandaffrfarany einsrelsist find, beitcht aus Wohnhaué, 
Stellung und Starel, bat tinen Flächeninhalt an Medern 
und Wieſen ven 2 Zum, 50 Dez, und wurte am 29. 
Sepibr. 1. Is auf 2087 fl. 16 fr. geweripet. 

Zum Imede ver Verſteigrrung tl auf 

Montag hen 29. Dezbr. 1856, 

Vormittags 1— 1% llbe, 
in ter Mohnung ter ſchuldneriſchen Eheleute dahler 
Termin anteraumt, two Raufsgebote zu Protololl gener 
bin werten können, wobei jetod bemerit wird, daß ber 
Hinfchlag mad $. 64 bee Hypeth. Geſehdes vorbehalilich 
ter Beſtimmungen ber 45. 98— 101 des Progrfgefepes 
vom 17, Nor:mber 1817 Ab eichtet, und daß Unbe⸗ 
tannte fi durch obrigteltliche Zeugniffe über ihr Vers 
mögen zu Fegieimiren baden, auberkiffen fie zut Mer 
ſteigzetung nicht zugelaffen werben. 

Sugleich werben ade undetannten Wläubiger aufge 
forkrer, im Termine ibre Korterungen angamelden und 
nadzumeiien, weil außerteflen auf tiefelden im biefem 
Dibitwerien Feine Nüdfiet mehr genommen würde, 

Dinzolfing ven 18, Rosemder 1856, 


Königlihes Landgericht Dingolfing. 





7531. 


(L. 5.) Der töniel. Banpricdter : 
GRTBZ/T. Ronich. 
2321.  Befanntmachung. 


Den Vaganten Johann Geerg Sholler 
son Rrimpeläberg betr." 

Dem Rubrilaten wurden bei feiner Mrreilsung zwet 
Sıhd rothes Tu abgenommen, über deſſen rechtlichen 
Erwerb Gh bieier nicht ausweisen konnte, 

Da nun bie bisherizen Rachferſchungen nad deſſen 
Gisenibümer erfolglos gedlichen And, fe wirk birmit 
Iepermann, ber einen Anfprub birrauf machen zu Din 
nen glaubt, aufgeforber, feine Aniprüde 

binnen 4 Boden 
bierorts geltend zu maden, mircigenfals die Bergen 
Mänbe als herventofes Gut betrachtet und bem f. Aerat 
ausgehänsigt werben wütben. 
Moosburg ben 26. Mouember 1856, 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Der köntalth: Banprieter : 
GM. 1095. Allioli. 


Drug von Dr. C. Wolf & Sohn. 


5802.) Ediftal:Eitation. 

Ani Antrag eines Auvetwandten fell der Gämir 
geſelle Ichaun Ehriſteph Aroib von Ansbach, welchet 
Ad im Jahre 1646 von da entfernt hat, ohne ba 
feltiem eine Nacht icht von ihen eingelommen wäre , für 
tedt erllärt, und ſeln In circa 430 A. befichentes Wer: 
mögen, welches ihm durch ben im Jahre 1849 erfolgten 
Top feiner Mutter angefallen, an bie Geben ausgeanis 
wortet werben. 

Zur Derhanblung biefes Antrags wirb auf 
Dienftag den 7. Auli 1857, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Rro. 21, 
Termin anberaumt, unb  Merold aufgeforbert, ſic 
bis zu biefem Termine ober menigitens an bemfelben 
ſchriftlich oder perſealich bei bem wutstfertigten Getlchtt 
zu meiden, mibrigenfalls er für tedt erllärs und fein 
Vermögen den zur Ürbfelge Naͤchſtbetechtigien ausgehäns 
Pizt werben würde, 

Dis zu edigem Zeitpunfte ober an demſelben haben 
ſich auch zuglei Diejenigen zu melden und ihre Rechte 
aenäzenb darzuthun, welche auf jenes B rmdgen Anspruch 
su haben glauben, indem font bei der Bershellung des ⸗ 
felben feine Rädiit auf Me genemmen werben Tonne, 

Untbah den 27. Auguſt 1856, 
Ködnigliched Kreid- und Stadtgericht 
Ansbach. 
Der lonigl. Direkter: 
Arauſſold 
c.Sartortus. 
001.2) Ediftal:Ladung. 

Bott Jerte gegen Wolf Dasid wegen 

Eniisärk;ung beireffenv, 

Zum Sühntverfud, evtatuell zur Verhandlung fiber 
bie von Jette Bolt von Piferſee gegen ihren Ehemann 
Kaufmann Dasio IB of von da erhobene Cheſcheirunge- 
Klage vom 10/13, ©, Mes. dt bei Dem unterfertigten 
tal. Laadaeriaue Termin auf 

Mittwoch den 34. Dezsbr. 1858, 
Vormittags D Uhr, 

anderaumt, zu welcheen ter fer tem Monal Okteber 
ver. I, landesabweſende Belta;te im Wege ter Britials 
Gitetion unter tem Aatrehen gelaten wirh, daß im 
Bafle feines Alchſerſcheintae De bösmiulze Verkiffong 
feiner Ehefrau angenommen, und ücer ihre Wicidelts 
ungellane, deren Daphtat zur Empfangnahme track 
ten Beflagten in ter bieszerichiltchen Regiſtratur bereit 
Negt, weitiee resilihe Catſcheitung erfolgen werke. 

Iugleig bat derſelde einen Imjinustiersmansıtar 
bis zu ebigem Termine ya benunen, wibrieenfalls fünis 
tige Ürlafe an the mue an die Werichtasafel angeſchla ⸗ 
gen amd dadurch als orbmungsgemiß zugehrlit erachtet 
merben wärten, 

Dörpingen den 16. Erptember 1856, 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Are könlel. Banprichter : 
@.:R 19878/1. Lang. 
7507. Bekanntmachung. 

Der ledige Kupierfämickgeiele Stuhl Michcel 
Phllipp ven Herbftadt hat um bie Erlaubniß zur Muss 
wanderung nah Ocſtertelch nagzfuigt. 

Zur Anmeltung allsufaljiger Bahisen gegen den⸗ 
felben wirb Tagefehrt auf 

Donnerftag den 14 Desbr. 1856, 

Dormittags, 
Sri Meldung ber Mideerrütächtigung fpäter angemelte 
ter Borkerumgen dahler anberaumt. 

Röninshofen den 1. Deyembre 1856. 
Königliched Landgericht Konigshofen. 
Der Ibnigl. Banbrigter: 

E.-Rr. 987, Serrleim. 


7522. efanntmachung. 

Etwalge Rerkerungen an den Rachlaß ber gu Ehmein« 
furt werfebtem ledigen Natzatetha Pleifdmann 
won bier find bei Dermeldung ber Richtt erucchtigung 
in tem auf 

Donnerftag den 18. Dejbr. 1856 
bierorts aufchenden Termine anzumelben, 

Rulmbad den 6. MRosember 1858. 


Königliched Landgericht Kulmbach. 
Lbowel 


‚t Sandrigte. 
6.0.4693. e. Geiler. 








SL, siereis 


5 Münchener Deitung, 


Kr. 23 ia Paris, mel» 4er. Brieie une Beier 
en (Morgenblatt.) — 
Montag. Ar. 293. 8. December 1856. 





Aeberſicht. 
Amtliche Nachrichten. 
Deutihland. Augeburg (biſchöfliches Mundjcreiben); Lund⸗ 
wigehafen (Binftelung der Schiffiahrt); Frantfurt (Verhandlungen ber 
Bundedverjammlung); Bremen (dad „norddeutſche Lloya“); Drebden 


(Dr. Prug); Berlin (das neue oficielle Journat); Wien (Mertehrsheme | 


mung durch Schuee. Der Vörſeuſchwiudler Polak) ; 


in Vayern 


Trleſt (Bring Garl 


que Reſtautatlon der Markuskirde), Verona (Befttpeater). 
rankreich. Das Dresdner Journal über die zweite Pariſer Gonjerenz. 
roßbritannien. Das GSeſchwader im Bosporus, Zur Statiflik 
der Scliſſſahrt. 
Dänemarf, Der Neidystag. 
Griechenland. Die Univerfität. 


Zürfe.i Neue engliſche Kriegsſchifſe Aus Herat. Aufſtand in 
Abyfjinien. Herat genommen, 

Bayerifche Localchronik. 

Neueſte Poften. 

Sandeld: und Börfen-Nadyricten. 


Münden, 8. December. 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unterm 10, Movember bie bei dem Taramte Dettingen erledigte Tare 
beamtenftelle dem geprüiten Gameralprafticanten Nikolaus Riftler, jedoch 
ohne Anſpruch aui Penfion uud jonftige pragsntliche Rechte zu Übertragen ; 


Dehterreidhifche Monarchie. Venedig (Beiden: Sr. Diaj. 


Gefſchaͤfte zu betreiben 


Bremen, 29. Nov. Durd die 
des Biemet Handelöblatted und durch bie Preußijche orreiponderz 
gelangen die eriten werbürgten Mutheilungen über das Unternehmen 
des. „nordbeutichen Lloyd“ im dle Defjentlichkeit. Wir entnehmen tenjelben 
Folgendes: Der „norbventiche Lloyd" mird eine Uctiengejellichait jeim, zu 
der ſich die gegenwärtig beſtehenden vier &eiellichaften: die „Weſer-Hunte- 
Tanpfirifiabrtigeielidraft", „Echleppichififabrtägeiellichaft auf der Unterwe⸗ 


beute ausgegebene Nummer 


' fer“, „Dumpiiciffiabrtögefelibaft aui der Oberweſer“, „Allgemeine Aſſteu⸗ 


ranzanftalt auf der Oberweſer“, vereinigen.  Dieje Nereinigung, menn aud) 
noch nicht vollzogen, wird ungmelfelbait in kürzeſter Friſt eriolgen. Der 
Ze des norddeutſchen Llopde ift: regelmäßige Dampfſchifffahrtverbindun - 
gen init eurevaiſchen und tramdatlantiiden Ländern herzuſtellen, den Dampf- 
idiffiahrtöverkehr jür Verſonen, Güter und den Schleppdienſt In Fluß- und 
Seeſchiffen auf der Wefer und ibren Mebenflüflen oberhalb umd unterhalb 
Vremend zu unterhalten und auszudebnen; endlich Fluß - und Ere-Nfferurang« 
86 wird der Bau, Kauf und Verkauf, bie Beirachte 


- ung, Verfrachtung, Mevaramır, und die Cin⸗ und Ausclarirung von Dampfs 


booten und jonfligen Schlffen, der Erwerb der Bremer Flagge für fümmte 


liche Schiffe, der Ein-⸗ und Verkauf von Kohlen und fonftigem Schiffäbe- 


untern 27. November die bei der Negierumgefinumglaumer ber Balz . 


erledigte Nethnungscommiflärsftele tem im Staatsminitlerium des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten verwendeten Necdnungereviior Georg 


Sriedrich Men in prosljorlicher Gigenjchaft feiner Birke nolllfahrend zu verleihen ; 
unterm 4. December den Sitz des Forſtamts Horlady nad Vegnitz mit | 


der Benennung Forſtamt Begnig und jenen des Neviers !plech mit der 
Denennung „Borfirerier Horlach“ mach Horlach zu verlegen; weiter ven 
Merarlal» Nevierförfter ven Rofrnthal Gmft Engerer nach Anfudıen auf 
bad im Forſtamte Winnmeiler eröffnete Forſtrevier Dannenſels zu verfegen 
und an defien Stelle zum previſoriſchen Mevierfürfter für Roſenthal im oben» 
bezeichneten Borflaume den BorfismtseRrruer Wllhelm Schindler zu Dürk- 
beim au ernen sen; 


darf, die Annahme und Bejörberung von Paffagieren und Gütern ald In 
den Kreis der Thaͤtigkeit der Geſellſchaft fallend bezelchnet Das Grundea- 
pital ift anf vier Millionen Thaler Gold, eingetbeilt in 40,000 Actien, jede 
Metie zu 100 Mrbir., seftgeftellt, und fol burd das Metiencapital der bes 
gründenden Befellichaiten und weitere Actienzeichnuugen geblitet werben. So— 
bald von diefen Metien wenisftens 20,000 Stüd, entfpreitend einem Nomis 
nalmwerth von zwei Millionen Ihlr., incl. des Gapitald der begrümdeuben Go 
fenfebaiten gezeichnet und Ginzablungen darauf geleiftet find, kann der provie 
ſoriſche Verwaltungsrarh die definitive Gonftituitung der Geiellichart beſchlie⸗ 
jen Zehn Wrorent follen gleich bei der Zeichnung elngezahlt werden. Vers 
waltungsrath und Direction merden ibren Sig In Bremen haben. Der hle— 
ige Senat wird um die Erthellung von Gorporationdrechten angegangen werden. 

8. Sachſen. — Feipria, 4. Der Im Betreff ter von Profeffer 
Frag im Halle beim biefigen Schillerfeſt gehaltenen Rede jchreibt das Dres— 
bener Iourmal unterm 3. Der: „In Mr. 274 des Dresdener Journal vom 
26. Nov. wurde eine Korreipondenz aus Lelpzig abgedruckt, in welder über 
die polizeilichen Maßtegeln berichtet ward, die In Folge ter am 11, Nov. das 
jelbi veranflalteten Beier des Ecdslllerwereind und indbefondere der bei dieſer 
Gelegendeit vom Hrn. Dr, Vıug gehaltenen Rede getroffen worden jind. Une 


‚ term 27, Now. ſendete Sr. Dr. R. Prutz an die Nedactton des Dredtener 


der won dem k. prenflicen geheimen Obermeticinalrathe Dr. Ehöns | 


fein errichteten Exkitung beiufs der Vezahlung von Areiplägen in tem v. 
Auifers'jgen Knabenjeminar in Bamberg die allerhöchſte Genehmigung zu 
ertbeilen und zu geftatten, daß die allerhochſte Anerkennung des mohithätigen 
Sinnes des Stiſters öffentlich bekannt gemacht werte. 


Deutſchland. 
Bayern. — 5 Yugsburg, 5. Dre. Nach einer Mitthellung des dahier 


reiben, in welchein die Didcefans Deiftlichkelt von der jüngithin auch von und ges 


Tangen Erledlgung des biſchöſllchen Stuhles, und inshejondere dem hochwür- 
Digen Hr. Dompropſt Dr. v. Allloll für feine großen Verdienſte als Ca- 
pitelvicar „den tiejgefühlten lebhaſten Dank“ Üffentiich aukgeſprochen und zus 
glei; beigefügt, „daß die ganze Diöreje demfelben hiefür zum größten Dant 
verpflichtet ſel· — eine Anerkennung, welde nicht minder wie bie jüngft 


erjolgte alerhuldvolte Verleipung des Eomtburkrenzes des Werdienflordend : 


vom Geillgen Michael an dieſen ausgezeichneten kirchlichen Würdenträger 
allenthalben die jrewdigfte und herzlidfte Theilnahme fand. 

Ludwigshafen, 3. Dee. Allmahlich begeben ſich bie Rheinſchiffe in 
ben verjchiedenen Häfen zur Winterrupe, und auch der hleſige Winterhafen 
beginnt fich zu füllen. Zwar iſt der Rhein Hier oben noch elefret, ebenſo 
ber Neckar; allein der Main brachte bereits jo viel Eie, daß die Sntfibrücde 
bei Mainz geſſern früh abgeführt wurde. Demnach ſchtint wenigftens auf 
dem Niederrhein die Schifffahrt jür dieſes Jahr geichloffen zu fein. (Pf. 3.) 

Freie Städte. — Fraulfurt, 6. Der. In der heutigen Bunded« 
tagefipung hat der Gejantte Yuremburgs dem Bundedtag die Ottrobirungse 
Aerenftäde vorgelegt. An dem Ausichug verwieſen. Der handelspolitiiche 
Ausfhuf beantragte Einberufung der Gommifjion zur Ausarbeitung eines 
Dandelögejepentmurfe. Abftimmung nächftens, (X. D. d. A. 3.) a: 


' „u Berkötigung”“ wörtlich und unverkürzt zum Abdruck zu bringen. 


Jeuntnal eine Zufchriit, in welcher jene Viltepellung, ſoweit ſie Ibn betrefſe, 
für „„durchaus unmabı** erflärt und bie Redacttion erſucht wurde, —* 

ie 
Nedaetion des Dresdener Jourmal mufte dieſes Anftunen, wie aut unterm 
28. Now, d. 34. von ihr dem Antragiteller brieflich eröffnet werde, ablehe 
nen, weil die Quelle, aus welcher die Lelbziger Eorrefpondenz in Nr. 274 
des Dresdener Journalſhefloſſen, keinen Zweliel an der Nichtigkeit ihres Ins 
balts zuließ. Inzwiſchen bat «Hr. Dr. Bruß auch den Redactioutu anderer 


0 ı Blätter jene „„Berichtigung** zugejendet, und biefelbe iſt in einigen Beits 
erjcheinenden „Sendboren“ bat uner bochwürkigfter Hr. Bildos in einem Munde | 


Jchriften abgedtuckt worben, Hierdurch fehen wir und veranlaft, auf Grund 


' ! ber zuverläßigften Unterlagen zu erflären, daß bie Gorrefpondenz aus Leinzig 
meldeten Bildung der biſchötlichen Stellen in Keuntniß gefegt wird, wie dem 


ganzen Domsapitel jür jene eifrige Thätigkeit während ber vierzehn Monate 


in Mr. 274 umjeres Dlattes ihren tbatjäclichen Inhalte nach vollſtändig auf 
Moprheit berubt und daß Hr. Dr. Prug, welchem nad feiner Augabe vom 
27. Nov. bei Abfendung feiner „„Bericdjtigung“* bie betreffende Berordnung 
ter Yeipziger Polizelbehörde noch nicht publicirt war, heute fidher nicht mehr 
im Staude ſeln wirb, umjere Mitthellung ſür unmahr zu erklären.“ — Eine 
ähnliche offields gehaltene Berichtigung enthält auch die Neue Preuftiche 
Zeitung vom 4 Derember. i 

Preufien. — Berlin, 4. Der. Das benorfichende Erſcheinen einer 
großem vfftcielten Zeitung iſt im der legten Zeit mehrfach Gegenjtand der 
Beſprechung in den Öffentlichen Blättern geweien, Nah Mittheilungen, die 
genau fein dürften, ſteht das Inslebentreten dieſer Beitung zum 1. Januar 
1857 gang ſicher bever: als Chef -Redacteur mirb ber Chef der Sentrals 
Prefftelle, Megierungsratö Dr. Metel, ſelbſt fungtren, und die bei der Gen» 
tral« Breßftelle verwendeten literatiſchen Kräfte werden bei dem meuen Platte 
vebenials tätig fein. Die bisher ald ofliriöjes Organ erſchienene Preußlſche 
Gorreipondenz wird indeſſen mit der Zeitung nicht verjchmolgen werden, jons 
dern ſelbſtändig ſortbeſtehen, und es ſcheint jelbit die Bereinigung des Staatt« 
Anzeigerd mit dem neuen Journal noch Feinedmegd ausgemacht zu jein. 
(Zörjenz ) 

Deiterreich. — Ueber den von einem ehemalich £, £. Officer ver 
übten Börſenſchwindel, In Bolge defjen auch das Journal „Donau“ eingehen 


18238 


mufte, fchreibt man ter Köln. Big. aus Wien: „Die „„Donau*“ wurde 
mit einem Anlagecapital von baaren 30,000 fl. in’s Leben zeruſen und jepte 
im Lauıe des, zweiten Jahres diefelbe Summe, melde aus Biienbabnbetpeilige 
ungen floß, zu; außerdem nahm tiejelbe aus dem Abpnnenten « und Jaſte ⸗ 
ratengefbäite in 22 Monaten über 70,000 fl, ein, jo dag das Blatt in 
jenem kurzen Zeitraumt nicht weniger als 130,000 fl, verſchlang, was auch 
einen Begriff von den enormen Bapier«, Drud» und Redactiondkoſten eines 
groben Wiener Journals geben mag, welches bekanntlich zu jelnem unab- 
bängigen Beſtehen mindefiene 4000 Ubonnenten und einen MNeinertrag von 
jiprlidgen 24,000 fl. ſür Injerate bedarj. Befigt der Unternehmer eine eigene 
Druderei, jo vermindern ſich die Roten um menigfiens 6000 fl, eim gan 
bübıhes Sümmden „„bürgerliten Gewinnſies“* unter dem Schutze des 
Zummmanges, Durch Vollat's Verrügereien wurde Saſwarzer in Werhiels 
Verbinplicpkeiten von 8590 fl. geflürzt, — eine Eumme, die er bei der 
gänzligen Ausfichtslofigkeit au Abonnentenzunahme und neue Eiſenbahn- 
Yromeifen nicht mehr anjtreiben Fonnte und, um den legalen Boden nicht 
zu verlaffen, auch nicht durſie. Dieje Summe bildet übrigens nur einen 
kleinen Thell jener Uebervortbeilungen, welche den Verbrecher dem Arme ber 
Juſtiz überlieferten. Zwei Fräulein U, find um 52,000 fl., Oberſt Graf 
8. um 8000 fl., Für W. um 8000 fl, Graf DB. um 4000 fl, Baron K. 
um 6000 1, Oberſtlieutenant M. um 7000 fl., die Kamilie£. um 40,000 fl, 
Fräulein K., die dritte jeiner Verlobten, um 20,000 fl. u. j. m. beidywin» 
belt worden. Joachlm Pollak it laut der pompdjen Biographie, welde tm 
Jahre 1855 in Wertheimer's Kalender jür Iiraeliten abgedruckt wurde, ber 
Sohn eines iſraelitiſchen Branntweinhaus-Poachters und Im Jahre 1522 bei N 
Zugaim in Mähren geboren. Im Alter von 13 Jahren muhte er jchon ben 
Wanderjtab ergreifen, un einen Dienjt zu juchen, turd;zog Mähren, Galizien 
und Ungarn und diente zulegt in einem Brauhauſe bei Ungariſch-Hradiſch, 
wo ec auf einer Meinen Geſchaͤſtsrelſe von Bewaffneten jeflgenommen und 
im Wege der Repteſſalie für einen nicht abgeſtellten Necruten zum Dragoner« 
Megimente Bayern afjentirt wurde. Da er, ein guter Wiolinipieler,, in ber 
Diafitbande nicht bleiben wollte, kam er zum Infanterieregimente Kaiſer 
Rerbinand, wurde Gorporal und marſchirte mit nach Italien, Der Ausbruch 
der Revolution findet jene Compagnie in einem ärariichen Gebäude einge 
fdrtoffen; er ſchleicht fi in Civillleidern heraus, läßt fih von einem Inſur- 
gentenehaujen zum Hauptmann wählen, ſiellt ſich Im erſten Rampie wit deu | 
Katjerlidien todt und gelangt endlich zum alten Feldmarſchall, der ihn mit 
den Troſt auf Gntjag zu feinem Hauptmann zurüdididt und das goldene 
Borte-Gpee veripricht (2). In der Schlacht vor Cuſtozza iſt Wollaf der | 
Gefe auf den Unhöben und erhält die fllberne Tnpierkeitd« Medaille; bei 
Mailand wird er Feldwebel, und in Lirorno empfängt er die goldene Dies 
baille aus den Händen des Ürzberzogd Albrecht, leiter Gourrierdienfle, wird 
mit der päpfilichen Denfmünze decorirt und verläßt dem Sriegerfiand nach 
bergeflelltem Frieden. 1850 läßt er fih zur Öensd’armerie anwerben und 
it nach drei Jahren tro feines jürifchen Glaubens bereits Lieutenant und 
Stationd » Gommandant in def Worfladt Weißgärber. Im Derember v. I. 
mifbraudt er feine amtliche Stellung bel der ſtürmiſchen GEingeldinung auf 
bie Actleu der Greditanftalt, gewinnt am ben rajch fteigenden Aetien, ver« 
wickelt jich im unreine Börſengeſchäfte und Pferbelieferungen, quittirt feine 
Charge im Jul, wird als Secretär des Kürten I... Y amgejtellt, untermimant 
in Compagnie ein Stuͤck Eiſenbahnbau, vermag aber feine enormen Pörfen» 
vttluſſe nicht mehr zu decken, die Perügerelen kommen zu Tage, und er 
fält ver Gerestigkeit in die Hände. Dies iſt der kurze Abtiß des Lebens 
laufs eined Mannes, deifen Charakter aus einem jelfamen Gemiſch von Gute 
wũthigteit und Gemijfenlofigkeit, Tapferkeit und Miederträchtigkeit beſteht, 
bei weldiem Mangel an Bildung und Verftand neben der lebhajtefien Gom» 
binationggabe und raffinirteften Schlauheit zu finden il — eine Ausgeburt 
unferer jchwindelhaften Zeit.“ 

Mien, 2. Der. Die furchtbaren Echneeverwehungen hemmen geradezu 
den Verkehr nach allen Ridtungen, Die ſüdliche Etaatseljenbahn bat be · 
reitd an vielen Stellen ihre Trandporte einftellen müſſen. Die ſüdöſtliche 
Linie und bie Ferdinands » Norbbahn kümpijen nicdt minder gegen die unge 
beuren Schneeſchwitrigkeiten. Die Gipeibrüde zwiſchen Gran und Neuhäuſel 
ſoll nach heute eingelangten Meldungen von Meifenden in Folge eines heit 
gen Wafferdranges ſtarke Beſchaͤdigungen erlitten haben, jo daß die Weiters 
bejörberung über dieſe Brüde momentan ala zweijelgait erſcheint. Zur Schnees 
idawjelung fol, wie id; höre, Militär requirirt worden jein, Die Kaljer« 
ſtraße fcheint unter dem Schneejall nicht ſehr zu leiden, da bie Meichspoſt 
bis heute regelmäfig verkehrte. (A. 3.) , 

0.C. Trieft, 5. Dee. Se. k. Koh. der herzogliche Prinz Carl in 
Bayern iſt von Venedig bier eingetroffen. m 


Deiterreichifche Monarchie. 


0.C.Benedig, 3. Der. Die Heutige „Bazzetta ufficiale* bringt ein 
allerhöchſtes Handſchreiben vom 3, d. Mes, womit ein Betrag von 20,000 
Gulven jährlich zur Meftaurirung der Marluskirche bewilligt wird. 

0.C. Verona, 4. Dec. Um ber allgemeinen Freude über die Aller 
höchſt gewährten Gnadenbezeugungen Ausdruck zu geben, war das zahlreich 
beſuchte leatro nuovo fefllich beleuchtet, Se. Gr. Feldmarſchall Graj Ma- 
begky war bei der Vorſtellung anmejend. . 

Franfreich. 

Dem Halboffickellen Dretdn. Journ, wird aus Paris, 2. Der, ge 
schrieben: „Die Wiedervereinigung des Warijer Gomgrejies ficht, wie bereits 
bekannt, binnen nicht ferner Zeit bevor. Als ſehr wahricheinlich Dürfen Eie 
anfehen, daß die Brage hinſichtlich Bolgrad'e ihre Köjung in einer der eng ⸗ 





’ 


Tonnen. 


Lifch-franjöflichen Auffaſſuug entſprechenden Weiſe finden wird, Es iſt näme 
lich für Die den Ereigniſſen näher Stehenden ausreichend Grund vorhanden, 
anzunehmen, daß Grofbritannien, bevor es jeine Jufltonmung zum s 
fammenteitt der Marijer Gonferenzem, ertheikte, ſich der Erimme Sartinient 
für dieje Brage verfichert habe, Was Sardinien angeht, jo ift wicht zu 
fäugnen, dag dasjelbe in innigen Weziehungen zum Et. Petersburger Hof 
ſteht; man darf aber daraus nicht folgern, Daß es irgend welche Verbindliche 
feiten gegen denjelben eingegangen wäre, bie es ibm unmöglich machten, 
Gnglaup in der vorliegenden Frage zu Willen zu fein. Zudem iſt nicht zu 
überjehen, daß Rußlaud einen jo überaus großen Werth auf den Beſitz Bol- 
grade am ſich gar nicht gelegt, daß «8 vielmehr eine jo entichledene Haltung 
in der Grage nur beöhalb eingenemmen hat, meil «3 bei Frankreich vom 
Beginne an einer machtheiligen Sympatbie für jeine Rechtsanſchauung begeg⸗ 
nee. Wenn aber jegt, Das möge man nicht außer-Acht Iufien, Rußland 
unter veränderten Umſtaͤuden ſich hinſichtlich Bolgrad's nachgicbig zeigt, jo 
dũrſte dies Fraukreich gegenüber als ein Met freundſchaftlichſter Geſaͤligkelt 

zu betrachten ſein, deſſen Bedeutung ſür die Zukunft den Werth einer gün 

ftigen Entſcheidung hinfichtlich Boigrad's für Rußland bedeutend übermiegt.* 


Großbritannien. 

** Leadon, 3. Der. 

Die engliſche Seemacht, die im Bosporus unter den Beichlen von 
Admiral Lhous vor Unter liegt, befcht aus dem Rohal Albert (121), dem 
Viajeftic (50), GErejiv (80), Diamond (27), nebſt den kleineren Babrzeugen 
Stromboli, Wrangier, Goquette, Borer und Wejer, denen fich mittlerweile 
die Dampffregatte Gladiator zugeiellt haben wird, Im fhmarzen Meere 
freusten die Ftegatten Vulture, Guragao und Magicienne, die Dampfichalupe 
pen Sppinr und Ypnr, nebſt dem Ingenieur Dampfer Medina. Der Brinzer, den 
ben Borer ablöjen jollte, war an der Donau» Mündung auigeftellt ; die Dampf: 
Öregatte Sorgen lag vor Emprna und die Corvette Miranda an der Küfle 
Albaniens. Das Geſchwader des Mear-Apnrals Dundas Tag, durch den 
Daunteß verflärkt, am 24, ult. noch immer in Malta. 

Der October = Undweiß über die Schifffahrt des Lantes ift in dem 
jelben Verhältniffe, wie der Handels» Ausweis war, ein überaus günftiger. 
Gingelaujen waren Schifft von 859,719 Tonnen, gegen 661,349 Tonnen in 
1855, gegen 590,063 Tonnen in 1854, Ausgelauſen: Schiffe von 
928,925 Tonnen gegen 782,547 Tonnen in 1855, und 552,983 in 1854. 
Die Küſtenſchiff jahrt war ſich gegen October 1855 jo ziemlich; gleich ger 
geblieben, gegen 1854 zeigt Ah ein Aufſchwung um beinabe 300,000 


Dänemarf. 


Kopenbagen, 1. Der. Hrute iſt der Meichstag wieder zufammengetres 
ten. Der frühere Preinier-Minifter Bang hat jein Mandat ald Abgtordne- 


ter niedergelegt. 
. Griechenland. 


Aus dem Mechtuſchaſtobericht des Mectord der Univerfität zu Athen 
pro Schuljahr 1555,56 entnehmen wir Bolgended: Die Zahl der Studie 
renden beträgt 590, mworunter 315 Gingeborene und 275 aus den turkiſcheu 
Provinzen und von den Joniſchen Injeln. 37 dieier Stubirenden (morunter 
23 Wingeborene) wurden zu Doctoren der Diediein, und 11 (worunter 8 
Gingeborene) zu Doctoren der Mechte promovirt, Die Univerfitit erhielt wäh. 
rend der vorgedadhten Zeit: 1) Un jrommen Gaben: von den Söhnen bed 
serflorben N. Tambakos 3000 Fr.; von D. Ralli zu Ihraila 400 Ducaten; 
von ‚einem ungenannten arınen Schullehrer 200 Drachmen. Berner haben 
die Herren 8. Tſakanos, P. A. Manos, I. Stamos, M. Knthos, H. Kar 
lenderoglu und M. Dlaftod zu Bufareft eine Gollecte für den Bau eines 
griechijchen Gonjulatgebäudes im jener Stadt abgehalten; der Betrag der für 
diefed Gebäude von dem diedfeitigen Gonvernement zu zahlenden, auf 1200 
Bred. jährlid, jeftgeftellten Mietht, ſowie der Betrag des Miethzinjes jür die 
tm Erdgeſchoß befindiiden Magazine jollen jährlid; der Univerfitätäcafie zus 
Riegen. 2) An Vermachtniſſen: von dem zu Jaſſh anfäßigen, aus Bagdad 
gebürtigen Griechen G. Bagvdatlis die Abſchrift jeined Teftamentes, welches 
die Untverfität zur alleinigen Erbin feines circa 300,000 Fres. betragenden 
Vermögens einfept; vom dem zu Ibralla wohngaiten, ans Ianina gebürtigen 
N. B. Makris die Abſchrift jelnes Teſtamentes, weldies die Umiverfirät zur 
alleinigen Grbin feines in liegenden Gütern, die jährlid 5000 Fres. Nente 
aufbringen, befiehenden Vermögens einfept; von dem zu Peſth verflorbenen 
Griechen Konftantin Aurentiades 2000 f. E+M.; von bem zu Konflantie 
nopel verftorbenen Griechen T. Loskaris 5000 Fr; von dem zu Eyra ver« 
florbenen U. Delonomos 3000 Br.; von dem aus Theſſalien gebürtigen und 
vor einigen Wochen zu Trieft. verftorbenen Kaufmann D. Plathahtnis 230,000 
dr ; von einem armen Priefter deffen ganzes and 200 Br. befiehentes Vet · 
mögen, und endlich von einem zu Megowo in der Türkel verfiorbenen grie- 
chiſchen Taglöhner, D, D, Ota, 20 Er. 


Zürfei. 


0.C. Konftantinopel, 26. Nov. Dei Reſchid Paſcha findet fait täglich 
Minlſterrath flat, Drei neue engliide Kriegeichifie find bier angekommen. 
General Durando bat an die Würdenträger der Pjorte zablreihe Orden ver« 
thellt. Die perſiſchen Truppen waren außer Stande, Herat zu nehmen, fie 
erwarten jet Verftärfung. Die Afgbanen haben die Verbindung mit den 
Belagerten hergeftelt. Der Ruffland in Abbſſiulen mächtt. i 

Konjtantinopel, 28. Nov. Laut Privatnachtichten der perſiſchen Ge« 
ſandtſchaft haben die perfiiden Truppen Herat beiegt. Die Beludichen über» 
fielen die perſiſche Grenze, Die Ruſſen wollen das Mafugebiet bejegen, Das 


— 


Minlſterium ſoll ermächtigt ſtin, bie britiſche Flotte in Synope überwintern 
zu laſſen. Aegyptens Relationen (?) wurden verbeſſert. AED. d. A. 3.) 


Bayeriſche Localchronik. 

* München Hr. Thomas Driendl, Inhaber des bekannten Mirko 
graphlſchen Juſtitutes dahler, hat in Anerkennung jener Xeiilingen anf 
bem Giebiete der Lichegraphie von Er. Waj. tem Kaijer von Deflerreid; die 
goldene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft und überdies einen fojtbaren 
Brillantring zum Geſchenke erbalten, Wie ſchon früher mitgeiheilt hat Hr. 
Drlendt die Bilonife des Kalſers und ber Kalſerin won Deflerreid in Ye» 
benegröße mit großer Vollendung in Uthographiſchem Kunſtoruck angerertigt, 
und «3 wurde ibm ver einiger Zeit die hohe Chre zu Theil, dieſe Bilder 
perjönlih 33. Viajedären in Wien vorlegen zu bürien, um aus Ihtem 
Munde die Verſicherung völligſter Zufriedenheit mit benjelben zu vernehmen. 


Meuefte Poften. 

$ Augsburg, 7. Der. Heute Nachmittags 2 Uhr langte Ihre kaiferl. 
Seh. die Ftau Ghofrürfiin Maria Nikolajerena von Rußland mir ihren bei 
den Söhnen und einem jehr zahltelchen Geiolge, unter welchem ſich neben 
Er. Erxc. dem talf, ruſſijczen Geſandten an unferm allerhöchſten Hofe, Hm. 
». Geverine, auch ber Senerallientenant Graf v. Etroganan befand, im hie⸗ 
figen Babnheje ein, von der Gemahlin bes Hrn. Geſandten, dann dem höhe⸗ 
ren Verſonale dieger Geſandtſchaft erwartet und auf dad ehriurchtövellite bes 
grũßt. Mach eingenommtnem Mittagamahle im Königsfalon, ſehte Ihre laiſ. 
oh. gtgen 3%, Uhr die Reiſe zum Beſuche ihrer kaiſerlichen Mutter über 
Ulm nach Stuttgart ebenſalls mitteld Ertrazuges fort, wohin Hr. v. Severinc 
ber hoben Frau gleichfalle das Geleite gab. 

Paris, 6. Zee, Ter heutige Monitenr fchreibt: Nach einer Gorreipon« 
benz aus Palermo vom 23. November beſchränkt ſich die Brwegung in Sir 
eilien anf den Angriff von GO Injurgenten auf einen Voſſtwagen. Die 
Truppen ninzingelten den Wald und machten 16 Gefangene; die übrigen 
jogen ſich nad Geials zurück, gegen welches 800 Daun Soldaten geſchigt 
wurden, die ohne Widerſtand daſelbſt einzogen. Meſſing ijt ruhig. Im Gar 
taniı wurden Maucranſchlaͤge angehejtet mit den Inzchriften: Es lebe der 
Kronprin;! WE lebe vie Freiheit! Es lebe die Berjaffung von 15121" Die 
Polizei entfernte dieſelben ohne Widerflant. Es wurden 1000 Dann Sol- 
daten nah Catauia geſchickt. 

Im Darineminterhum ib Die Nachricht vom Ilntergange der Kriegs- 
dampfvrregatte „Duroc” im Wer von Aujiralien eingelauien, Die Zabl 
der limgelommenen it noch nicht bekannt. Giner der Dffiiere legte 800 
Eleues in einem Voote zurück. 

“ Madrid, 4, T Dem Jujtizminifter wurde ein auferordeutlicher 
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Der. 
Gresit eröfinet, um Die Kirchenverwaltungen von Pr. Peter und &t. Juan 
von Kom zu bezahlen. Gin antered Desret ordnet die Ayuntamientot- (Mus 
nieipalitäts») Wahlen für den 5, Februar 1857 an. Bolllommene Ruhe. 

** London, 5. Dee. Die königliche Familie mit ihrem erlauchten 
Gafte, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, reidte geitern vor 11 
Uhr nach Osborne ab, und traf dafeloft um 2 Uhr Mirtsg ein, 

Die felerlige Inſtallrung des neuen Biſchofſs von London (Dr. Archl- 
bald Campbell Zait) sand gefiern vor einer verhälteifmägig klelnen Verfamm« 
lung In St. Bıuls ſtatt. Die Geremonte jeibit dt ſeht einfach. Der Biſchof 
lelftet Den vorgejchriebenen Eid: Iren zu fein der Königin; nicht anzuerken⸗ 
nen die Gewalt des Parfled Über Prinzen und deren Untertanen ; bie Lehe 
ven ber anglicaniichen Kirche hellig zu halten, zu verbreiten und zu vertheis 
digen, Nach einigem Kischenceremoniel geichah dann die Inftollation durch 
den Dechanten der Kathedrale mit foigenten Worten: „Id Henry Milman, 
Dorter der Wortesgelahrieit, Dechant ber Kathedrale, Führe Sie hiemlt 
Trait der mir anvertrauten Autorität und mit Gottes Erlaubniß, Ste, ven 
jeher ehrenwerthru Bater in Wort, Archibald Gampbel, Lorb+ Biid;of 
von London im Ihren Biſchefeſiz und bie Biihojemürde von London ein, 
inftallire Sie, und inthronijlre Ste, Der Herr beihüge in Gmigkeit Dein 
Kommen und Gehen, und mögeſt Dis bleiben In Gerechtlgkelt und Heiligkeit 
und eine Zierde jein der Dir von Gott verlichenen Stelle. Gott if all» 
möochtig und möge er wachſen laffen Deine Gnade!“ 

Die amerikan. Por bringt 451,362 Dollard Baar⸗Geld. New⸗ 
Dort, 22. Roy. Der Dompier „Marien“, welcher nah ben Booten und 
Floßen mit den Schiffbrüchlgen des Lyonnais ausgeſchickt wurde, konnte fie 
nicht auffinden. 


Banbelgs und Börfen-Bachrichten. 


Bubwigshafen, 5. Dez. Beitlebéetzedulß der piälglfihen Lubwigebahn 
vom Mevombir: 82,195 Perſenen erirugen 35,358 fl. 34 fr, mehr gegen Nevems 
ber 1855 1226 Perſenen mit 1119 A. 28 fr, Ertrag; 368,421 Gentner Güter 
ertengen 43,446 fl. 43 Te, mehr gegen Rorember 1855 102,129 Gentneg Güter 
und ein Öriray von 4285 fi. ID fr; 414,540 Gentnet Kohlen ertrugen 60,940 fi. 
21 te, weniger genen Nosemter 1855 21,900 Genie mit 5637 fi. 19 Fe. Er⸗ 
rag. Die Sefstumieianahme des Monats Nosember 1856 entziffert A alle anf 
vie Summe vom 130,743 fl, 38 fr, märklin auf 432 fl, 21 fr. weniger als im 
Movember 1865, wo fe 140,175: A. 59 fe. betrug. Die Gefammtelnnadee in 
den Menaten Dstober un? Monemkir b. Is. beiräzt 302,488 fl, dd fr, 10,803 fi. 
47 fr. mehr ale in ven Monaten Detober und Nevember 1855, in denen Te nur 
291,685 fi. 27 fr. bitiun. Das Betriehserzetnig ter pfälziſchen Marimt: 
Viansbabn vom Monar Mosemter MB Polzentes: 19,606 Bırlonn ertrugen 
6615 4. 4 Ir., 113,233 Eentutt Güter arttugen 9560 f. 12 Fr, 70,700 Gem⸗ 





— — —— ———— — — —— — — — EEE — — — 


mer Kotlen ertrugen 3712 
29 tr.» (Pf. 3.) 5 

Branffurt, 6, Dee, GSold und Silber.) Neue Souis'ge — i — ir. 
Pisten 8 fl. 39 - 40 tt. Preuß. Fricdtichad'er 9 M. 55 - 86 kr; Holäne, 
108,6. 8 I. 44-45 te.; Rande Dufasen 5 AR. 34 - Hile; 20 Frr@t. Bi 
20 -;21%.; Engl. Govereigns 11.38 - Be; Bolb al Mio, 3974-76; 5 Bee 
Thaler 2 fl. 20-14 fr; Herbhaitig Bilder 24 E38 - 39 ke.; Wrenfiifde- Zaflar 
Ed. 1. 45-4; Preuß. Thaler — fi. kt. 

** Brankfurt, 8, Dre, ODeftetr. Rat.:Anlchem 79°4; Guroe Mer. 77744 
ptoc. 08,4; Banfactin 1169; BankacttensInterimsicheine 300; kotu⸗Anlehena · 
Looje von IB54: 164%, ; Lurmigsbafen « Berbader EB. 4,1454; Barır. 
Have 10174. Benpjelcurfe: Paris 9334; London 11724;3 Wien 11274. 

** Wien, 6. Deremder. Öprec Nat-Anl. 94%; Spree. Meiell. 8274; 
Hiypree. Metall. 7174; Eeiteries Anl. » Looje von 1839: ——; ven 1Bä4: 
; Aanlaetien 1034; Lomb.enemet, Sprec Anl. — — ; öflerr, Gredite Web, 
Aetien 3284; Donan-Dampfſchifffahrta- Actlen — —; öfter. Staatohahn Actien 
——; öfere, Baul⸗Juterimeactien —; Rordbehn-Aetlen 2530, Wegfelcurfe: 
Augsburg mer 10614 B,; Sonden 3 Rt. 10.17 B. 

Berlin, 5. Decdt. Preußlſche Staarsjgulsfgeine 83’, P., 814 8 — 
Kila » Mindener 161 V., 160 6. 

»* Paris, 6. Diebe. Iproc. 69.40 (haar), 69.80 (auf Zeit), 4btot. 
91.70 (baar), —.— (auf Zeit). Bankacrien 4150 (Baar), Grerit mobiller 1577.50 
(mar), 1547.50 (auf Seit). Piem. Anl, Sprot. 91.75 &, Span. innere Schulb 
3814, ©; Möm. Anl. 85°, 8, — Bifeubahn»Metien:. Orleans 1327.50 
(baar), 1332,50 (auf Zeit); Morbbahn 965.— (daar), 965.— (auf Zeit); Vatis⸗ 
Straiburg 845. — (Baar), 850.— (auf Zeit); "yon 1380. (kaaz), 1383.— 
{auf Zeit); Grand Gentral 628.75 (bear), 830.— (auf Zeit). Deiierr, Bahn 
830.— ®., 827,50 (a. 3.). 


Ründenerhofgpreifenem 29. Nos. bis b6. Dre. Eine Klafter Buchenholz 13 fl. 
21, Birkendelz TOM. She Föͤhrenholz B fl. 64 fr. Fichtenhotz 8 A. 48 i. 
Müngener regulirteBrod um Wedltare vom 8, bis 15. December 
1856; dann Fleifgpreife 8 Brodgewidt Walgenbeos : die Manpfemimnel 
3 8. — Da; bie orbinäre Areugerfemmel 4 8b. — Dn.; die halbe Kreujer ⸗ 
femme 2 2, — On; das Gpigmedel 4 Eh. — Du; das Rreugerlaibel 6 Eh. 
1 Du; ter Grofhenweden v. W. 12 u — Du. IL Mebipretie. Mund⸗ 
erchl bas Diertel 2 14 fr, ber Dreibiger 8 fe, 1 pl; Semmelmcht d. B. 1 fl. 
50 fr, & Dr, 6 fi 3. pf.; Watgenmehl e. B. 1 9. 34 fr, d. Dr. Efe 3 pi; 
Ginbrenumehl d. ®. 1 fa 10 Mr,» Dr. de. 3 of; Bacı tn B. 1. 4 ir, 
b, Dr. 4 fr. — pf.z Reggenmehl d. 2. 1.10 ii. 3 Dr. 4 tx. topf. ii 


fl. 15. Summa der Beirlehörinnahmen: 19,887 fl” 
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Bleifhpreife Gemaſietes Odfenfleiih 14 ir. — pf. Kalbfeifg dir. — pf., 
Sgaffieiig 10 ir, Schwtinfleiſch 17 i- 


WRürchener Schrannenanzeige vom 6. Dec. 1856. 
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| 54] ©6- | &4. + ©4. [f- je fü. ie fa. | fe 
eigen . 1438) 4564] 8002| 5582) 4rol22|ı81— |] |25]123232 
Kom . 413] 1443] 1856, 1566| 35011432] |—j—-ie7] 21887 
Gerſtt ?27| 9948[10876|10835, 14 |11j— | - |—|—i25]115959 
Sr .. s14| 2347] 2461] 2394 @7| 523|-|— || A| 12877 
Depsjaanım . 32 10 42 14) 26131, 4} 1] ? Ei a 435 
Zeinfaamen 136] sol 245) 122, 123]l22j26)--|54]——]| 2736 


Semme | 2860]18122]21282]20093, 1189 7728 
$ Augsburg, 6. Dec. Zu bem jüngften biefigen Gepfenmarkte waren im 
Banzen 314,69 Did. beigeführt, weven 167,04 Bio. für die Zotalfumme ven 
14,610 fi. 31 fr. Abſaz fanden. Als wahre Mittelpreife fiellten fih fih: Spal⸗ 
ter Umgebung BO fl. 10 Fr,; Mitielfsäntiihe Waare 74 fl. 6 kr.; Heydeder Stadt 
83 1. 32 fr.; Saazer Krrisgnt 109 fl. 10 fr. 


Schrannen- Anzeige 


von auswärtigen ſchranuenberechtigien Gtäbten. 
@etrreiber@attungen. 
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—— Sqhranuenztit | Walzen. | Born | @erfte Haben. 
Mittelpeeis | Mittelpreis. | Mittelpreie. | Dittelpreie, 











a 8. IM. 
Augsburg . 5. b.| 13 
Bayrem . 3. „ z| 42 
Dakal 2» e: . zı| 8 5 | 22 
Deggendorf . - Zoe 20 | 25 5 | 26 
String . 20 | 49 “| 38 
Fürtk FR & » 22 5 71 — 
„Kaufbeuren . . 4, 20 | 7 5 1 
Kempten „u. — 4 2214 d 24 
xebehat1 — 20 | 21 bi 
Binvan. . s 29. Moor. 124 | 36 6 | 54 
Memmingen, . .. 2. Dee 20 | 6 5 58 
Mörklingen  « » 20. Rov. | 20 8 | 16 
Rüben. + 2 u 20 | 42 #|ıar 
Dafan-, -ve.y« ri 4 4153 
Straubing . — 5 | 14 
Würzburg . | 32 


Verantwortliche Redaction: 9. P. Pagl. 


tönigl, Bof- und PationalsCheater. 
Montag ten 8, Deremdrr: „Titus“, Oper ven Mezart. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige, 

3. Hof. HH. Graf o. Welleigſtein, von Inner 
Irud; Baron ». Reiihad son Stutigert; Baron ». 
Meimanns, Officier aus Deſtertelchh; Krämer, Biienwerks 
kejiger von Et. Ingbert; Weiter, Kauſmm. ven Hüdes- 
wien; Krabd, Kfen. ven Merten. 

5. Maulich, HH. ürkeomann, Afen. von Franfı 
furt, Bueb, Bartieulier von Inntbrud; Epanier, 
Alm. von Düffetvorf ; Meif, Kim. von Stuttgart. 

Bl. Traube. HH. Trautmann, Shönfärher 
son Wittenberg; Zern, Raum von Bataria; Stel, 
Demfapltuler, und Scheitel, Dildhautr ven Salz ⸗ 
bargz; Welt, Afın. von Beuzeursrf; Jung, Nm. von 
Baten-Baben; Vüler, Kim. ven Areiüng. 

Höiel gurmi (Üeinfelver). Hr. Strobel, 
Guitbefiper son Beldfirgen ; Erin. Meuter won WDürzs 
burg 

Qussb, Hof. Or. Earpi, Maurermeifter von 
Beliretsbaufen. 

Stachusgarten. Gr. Richel, Aſſiſtent von Wil 
chenrenth. 


Geſtorbene in München. 


Nachtl IAllet, Rofgebersmitime ven hier, 67 J. a); 
Geetg Lachner, ehemat, Bierwictb, 74 J. a. ; Joſtph 
Mtınıe, Kaglöhmer von Gleſina, 66 I. a.; KFranzlota 
roh, Wederetechter von Titfeahach, Log. Dpversich- 
tab, 32 I 0; Baltbajar Greßhauſert, Pebnturiders 
kredit von Leisadır, Lig, Neuburg /D., 56 I. a; 
Def, Reumater, Zaylöhner ven bier, 63 9. alt. 








259.  WBefanntmachung. 


Nachdem bei ber erden Verſteigeruugstagefahtt cin 
Angebet alt geltet wuree, do mwirk hiemit das Ans 
weien Mre, 10 lit. B an ter Kouifenfirafe dahiet auf 
erersterti n Antrag zum Swriienmale bem Affen 
Uqen Bertoufe umterfillt und hlezu auf 

rag, Ser 28. December I. 38. 

ormittags KO Uhr . 
bieroris im Geſchaͤſie JAimmet Are, 12/1 Terurin am 
geiept, wegu Raufsinfige mit dem Bemerlen gelaten 
werten, taf dem Gerichte enbelannie Stelgerer dh 
äter ihre Vermögens: Verbältnifie genügen auszumelfen 
kadın ums daß ter Jufdian ohne Müdiht auf ven 
Ehöpunsewertb nah ten Deiimmungın ker Sf. 98 
bis 101 xea Meocei: Belches vom 17. Mouse. 1837 
uno $. üd sea Dyp»Ökf. vom 1. Just 1822 erfelgt. 
Dieſta Armwelen, weldes früher Neo. IB führte, be 
fichend aus dnem mil dem Erdgeſchaſſe 2 Stedwerl 
toben, wmaſſflo gebauten und in mittelmäßlgem bau⸗ 
Lan Zußande befinrtichen Wernschinte mit 2 Da 
wehrengen und gemölktem Arkır, dann aus cinem Hofr 
Tanure mir Grmmunsumpbrunnee and einer Kelibütke, 
erbiich aus einem 5508 ISchut großen Gemüſchat · 
ion bat einen Sefammifgäpntetwerik von 4906 fi, 
12 fr. web if mil einem jährliten Gefälsberenzine 
son 4 fe. 7 Hl., dann mis 2000 fl. Ewigzeld ums 
3100 A. Srpribefcapttallen belaſtet ums mit 3000 fi. 
der Vrsmprericherumg einserieist 

Conc, am 2. Decht. 1656. 


Königl. Kreid- und Stadigeriht Münden 


links der far, 
Der köonigliche Direftor: 
" Frhr. 9. Mulger. 
ER 5330/6027, fr. Shiber, Mer. 


».. Beranntmachung. 


Biämenttiner ©, Gteingräber 
’ ‚pet. deb. 





In Wege der Ollfsoollaredung wirb bad Halny. 


Kuweien der Martin wid Marie Steingräder'fhen 
Eteleure au Koflın, weldes ons einm geıtmmerten 
Welntanie nebſt Helzichupfe aud untermaurtem/Stabel, 
tarm — Tagw.” 22 Driim. Hefraum und Gatin, 


u 17° 5 Ude, 
7 u. 62 ,  Bicde, 
2 4 18 u Del 
— , 31 „ Dis, 
DT. Berfredteemtigäbigungds 
Antbelle, 


gerſchtlick gricäßt anf 3131 fl. und mit 2657 f. 
Hoveihetſchulten belaſtet, daenn mir 25 Deyimalen 
Beltunr, wilde vicht im Hopeibelenserbante ſiehen 
and gerihitih auf 25 fl. gefgägt fink, am 





Dienftag den 20. Januar 1557 
Vormittags 12 Uhr 
Im MWirıböbaufe zu Rgatbarick gemäh SG. 98 — 101 
der Vrocthe Neselle ven 1897 und brjnas ter Orp. 
Dbjerte mit Müdjiht auf $ 64 den OypGSeſches me 
riehtlich verſtelgert, wedel Üh dem Gerichte unbelonnte 
Käufer über ikre Zablangéſakialeit auezuweiſen haben 
und der Zuſchlaz nur dann gejchieht, wenn ker Sqat ⸗ 
ungewerth erreicht iſt. 
Micebach, den 27° November 1456. 
Königliched Landgericht Miesbach. 
Der koͤnial. Landrichter: 
Bollweggs · 


(1. 8.) @.Rr. 1079 


7509. [32] Befanntmachung. 

Mach tem MWeilnliste ber geitern porgenommentn 
Berloofeng kommen ranmrbr yon bir 
Schuld der Keihanftalt Der Vorſtadt Hu 

1) die Schulturtanten re Bi, 86, 30, 99 umb 

100, jede zu 502 R. Gapltal, 
2) bie Shulturtauden Mes. 103, 104, 105, 112, 
114, 116, 124, 125, 134, 139, 145, 148, 
149, 155 und 136, jene zu 106 fl, Gapktal, 
jur Beraktung, 

Dirfe wird fohort genen Müdzate ver Obllgatien 
lt tem dazu gehörigen Jinsabjhmitten bit ver Gaſſa 
ter Lelbanſtelt im ber Berfburr Bin neleifhit und Finder 
tom 4. Jänner Pitg. 6. an eine weitere 
Verzinfung rer dezeichneten Gapitaltın nicht mehr 

tt. 

Den 2. Derember 1558, 


Magiſtrat 
der f. Haupt⸗ und Reſidenzftadt München. 


Bremer: 
v. Steinsborf. 
Gtarelmann, Secretär. 





GM. 5148, 
7537. [2 2] Defanstmachung. 


Die Anfſtellang eins rechtetandigen 
Bunctienärs beirefent. 

Aechdem zer bei ber wnierfertinten Behörte anges 
ſle Uie rechtelant ige Maptitratsretb Dr. Sei Sem 
ler in feige Wrhlintang dienſtuntauglich gewerden lit, 
deſſen törmlige Quietcitung ader in Holge hoher Res 
gierungsgenekmigun: erft nach UmAns eines Zermincs 
eo mehreren Monaten erfolgen wire, fo iſt tie Gtele 
verlänfis turch einen rehtelunkigen Aunetionär 
zu befenen,. 

Btrmetber, welche die Goncurs » Prüfung für ten 
Stantsrienft mit entipredrmerm Erfela befanden kaben 
möüfjen, haben ihre Geſuche, mid ten erferterlihen 
Zeugeifien belegt, binnen vier Wochen, vom keu- 
tigen Zaae an getechnet, ſchrifrtich ‚Br tem Macifirer 
einzureichen, weht bemafl wirn, daß die Bezüge tes 
redtefunzigen unchiond:s in einem Funttiendee Mebalt 
nad jährigen 9. 450. aus ber GememanalGaſſa und 
im einem weiteren Gehalt nad jahrfihen fl. 150, aus 
der Hoſpltalſtiftung für Beforgumg ihrer Medisange 
legeabetten beſtehen 

Lindau, den 4. Decemter 1858. 

Stabtmagifirat. 
Greiner, Bürzermenler, 








7492. [22] So eben if erſchlenen und in der 
Xiterarifch =» artiftifhden Anſtalt, 
PBremenabeſtraſßße Neo. 10, zu baden: 

Emanuel Geibel neue Gedichte. 3 fi. 

7532, Ben Piloty & Loehle in München, 
wie darch Runfts uns Buchtantlunzen iſt gu beziehen? 
Schönbeiten : Sammlung &r. Maj. 

des Königs Ludwig E- von Bayern. 

Ite Kiejerung erfchienen, die te folgt im Febrwar 

557, 

Gauıe Sammlung, 36 Bilteifi In 8 Lirferumsen 
a6 Plöhter Supleriptionspreis per Geſttuaz 8 fl. 
30 fr, im A 24. Auf. 








SALALANANR MRARRLLIES AR, 
zus) An h eige. = 
Fur Züchter böberer Stände wird [e 
grümplicher Uniettricht eriheilt : jo 
1) am Rleiversishen, Mitnehmen, Zuſchnel⸗ = 
ben wid praltiſchen Ginüben; D 
2) destletaen im Mofuciuen uns Zuſchnel E 
ten akein. 


2arRı 3922028 


Das Mätıre Aufuſienſrake Mre. i0/t. r 
FTTITSTTI TEE TTTTTT I TTITE surIT® 
‚se. lach Stelle: Gefuch. 

Gin tüctiger Laudgerichtsſchaeiber ſucht 
bie 1. Iamuar 1857 anttrweail placitt zu werben. 
Ghiällige Offerte beſergt die Grectition d. Blattes, 





7536. Meine Warnxug vom 15. ver. Mies, bin 
Anfauf ber Bayer. Sprec. Stastsobligariom IV. Gmifion 
Me. 6477 

TTßöD per fl. 1000 betreffend, iſt dadurch ger 


genflanteles arwerten, baß tiejes Bapler fu vie erde 
sa Haͤnde zurüdgelehrt tft, 
Münden, ku 6, Derember 1856, 


Asa Ir Henle. 


»»20.f2) Anmnonce, 

Ein 2andgerichtäregiftrator,, mit din beſten 
Zeuaniffin verſeden, weldie aud In verfihiehenen Wr 
ſchäſiezweigen ber Mominifdratien um» namentlich im 
Geutinde und Silftungsrehnnmasıestüensweln erfah · 
ven it, wönſcht bis J Sanunr Pf. Js feine ber 
zeitige Stellung zu verankern. Das Mähtte durch bie 
Grpebition dirfes Blattee 





7547. Gin predteolire 

Schattenfpiel 
mit zehlteichtn dewerlihen iguren, geeignet für be 
seifere Jagend einer boden Derrfhait of Weib: 
nachtsgeſchenk eder. für Jemand, ker Laſt dar, bar 
wit gu reden, iſt serfäufllh. D. Wehr. 

7455 [av) Gin arpeüfter, im ſiebenten Jakre 
ber Bearie ſtehender Medtspraktirant, ber bereit dB, 
jese Sparte zu übernehmen, ſacht tel einem Bankger 
richte einen Map, Mranliste Briefe Beforgt bis Erpe 
dition diefes Glaltes. 





7355. {]) Herr Peter Joſeph Lomssbes, Feldmeſſer in Prien, ftebt 
feit dem 20, Auguſt diefes Jahres nicht mehr in den Dienften der Geſell— 
ihaft „Soeiete des mines de houilles et mines metalliques de 


Plan“ genannt. 


7004. [12 9] 








V. Abonnement 


Tafel- Wianos, Pianinos und Flügel. 


Die jeit Schluß der Einzeichnungen au unſerm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden 


weiteren Anmeldungen veranlafic 


ung, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beebren 


wir uns, zu demſelben hiermit efgebenft einzuladen. ! , 
Unfer Unternehmen foll ven Abbnnenten Gelegenheit bieten, ih zum möglich billi⸗ 

gen Preife und unter dem Vortheil uanatl:cher Abschlagszahlungen 

in den Befig eines eleganten und ſoliden, nah den neurſten Erfindungen und Verbefferungen 


gebauten Inſtruments zu bringen. Die 


Abonnementöpläne, wilde das Nähere befagen, 


ftchen auf franfirte Briefe (ranco und gratis zu Dienften. 


Rürnberg, im November 1956 


Anton Biber & Sohn, Pianofortefabrifanten. 


Druck von Dr, 6. Bolf& Sohn, 





Abendblatt 





NER : ———— 

* =. |. m. atonairt man ber 

er Menen Münchener Beitung. 

teikäbrig an (dmmitle Bereinde ee © Da Dion. U 
i 

Montag. Nr. 293. S. December 1856. 

YMeber fidıt ; großer Annäherung an „gut“, und in ber Ouantität eln „guter“, mit ge= 


zinger Annäherung an „mittelmäfig"; die Dualität ifi hlenach etwas gerine 
ger, bie Quantität aber größer als im Vorjahre, 
3) Bei Dinkel, Gerfle und Haber iſt tie Qualität und Quan⸗ 





Die Ernte-Grgebniffe bes Jahres 1856. — Afien. 


anfreich. Die Berichte des Monitenr aus Eicilien. tät, wie im Vorjahre, eine „iehe gute”, jedoch jaft durchgängig mit etwas 
eofibritannien. Meformatorlide Golcte des Herzogs vom | größerer Annäherung an die ir — ee 

Cambridae. Das Gewicht per Schaͤffel beträgt im Durchſchnitte bei Korn um ein 

Meueiteö. Vfd. mehr, bei Weizen und Gerfie um 1 Pid. weniger ald in Borjapre, 


während dad Gewicht des Haberd um 8 und ded Dinkeld um 14 Bid. ſich 
geringer berechnet ald im Jahre 1655, 

Nachdem Übrigens bei Icgterer Fruchtgattung zur Ertheilung der Du a« 
fitäre-Mote 11,55, ben obenerwähnten Divertiven gemäg, ein Gewicht 
von etwas über 300 Pid. erforderlich geweſen wäre, ſo Bürfte der bejüg- 
licht Aniag des Durchſchnitta gewichtes zu 277 Pd. per Schäffel kaum als 
ganz richtig anzuſehen fein. Auch bei den meiften übrigen Betreidegattungen 
zeigt fich eine mehr oder weniger erhebliche Differenz zwiſchen der Oualie 
tätönote und der Durchichmittäberechhnung des Gewichte, ein Hebelfland, der 
ſich übrigens in dem Mage allmäplig vermindern dürfte, In welchem ſich 
jämmtliche Bezirköcomites ded landwirthſchaftlichen Vereines mit den ertheils 
ten Directiven vollländig vertraut gemacht baben werden. 

Der Strobertrag if bei ſammtlichen Getreidegattungen ein „fehr 
guter“, mit geringer Hlnneigung zur Note „gut“ und deshalb ein bebrutend 
böberer ald im vorigen Jahre, 


Die Ernte: Ergebnifie ded Jabhres 1856. 


+ In der Beilage zu Mr. 311 diefer Zeitung vom 31. Deeember v. 9. | 
wurde zum erfienmale dad Ergebniß einer durd die Bezirks » Gomites des 
landwirihſchaftlichen Vereined vorgenommenen Schägung des Grnteertrageß | 
der Jahre 1854 und 1849 veröffentlicht, l 

Die gleichzeitig bekannt gegebenen Grundſähe des Verfahrens ſowohl, | 
al® die annähernde Richtigkelt der erzielten Mefultate haben. nach ben Bier- ; 
über eingezogenen Erkundigungen in der Hauptfache heiriedigt, und die Mes | 
lerung mußte ih hiedurch Im dem Entſchluſſe beftärft fühlen, den ange 
bahnten Weg, unter Benüpung ber bei dem erflen Verſuche geinmmelten 
Grjaprungen, auch in diefem Jahre und zmar im thunlichſt weiten Umfange 
zu verfolgen. | 

Indem wir nunmehr das aus den gleichzeitigen Erhebungen von 187 A 
Bezirfsromited zuiommengefiellte Grute-Ergebnif des Jahres 1856 in der | 4) Bei ben Hülfenfrüchten (Bohnen, Grbien, nen) If die 
nachfolgenden Tabelle mittheilen, wird es zum allieitigen Verſtändniſſe der» | Dualitit und Quantitaͤt eime „fehr gute” mit etwas größerer Hluneigung 
felben umerläglig fein, eine kurze Darlegung der Hauptzrundlagen ber vor» | zur Mote „gut“ als tm vorigen Jahre. 
genommenen Erntefdhägung voraudzuiciten, | 5) Die Duatität der Rartoifelm if, gleich dem Borjahre, eine 

Die Taration umd Bezeichnung bed Örnteerirages erfolgte gleichwie im | „Iehr gute mit ziemlicher Annäherung am bie Note „gut“, während die 
Dorjahre auf Grund der von den Bezirkäcomited in dem Zeltraume vom 1, , Dwantität mit der Mote 111,37 der vorjäprigen nicht unbedeutend nacileht. 
bie 15. Dxtober 1. 38. gemadıten Wahrnehmungen nad ſolgenden jäni 6) Der Hopfen mit der Note „gut“ mähert fi ber Dualität in 
Hauptelaffen: I == autgegeidnet, I — fehr gut (jehe vieſ), I — gut | etwas, und in der Quantität bis zur Hälfte der. Note „mittelmäßig*; er 
(viel), IV — mittelmägig, V — gering. ſteht ſohln In beiden Beriefungen hinter dem ausgezeichneten Ertrage des 

Die Abflufungen zwiſchen dleſen fünf Haupt-Motengraden murden ıle« | Vorjahres dedeutend zurüdt. . 
der durch beigejegte Decimalzaplen von 1 —99 auszedrüdt, fo daß beijpield« 7) Der im vorigen Jahre nicht erhobene Ertrag des Obftes ift in 
weije 111,55 die Note „gut“ wit großer Annäherung an „mittelmäßig, und | der Dnalität „gut“ mit larker Annäperung an „mittelmäßig“, und in der 
11,25 die Note Itht gut” mit geringer Annäherung an „gut“ bedeutet. | Owantität „mittelmäfig” mit ziemlicher Hinneigung iu „gerlug”, maß na⸗ 
Die Motenclaffe Ul — gut (wlel) entſpricht hlebel dem vom dem autgrgelch, | mentlih daher rührt, daß dad Kernobſt großentbeils mifrathen if, während 
neten und dem geringen oder fchlechten gletchwelt entjernten Durdyicpnittd« | das Stelnobſt mehrfach einen beſſern Grtrag lieferte. 
ergebniffe eimer gewöhnlibhen Mittelermte und bildete demge» | 8) Der Heu-@rtrag If, mie im Vorlahre, ‚ein „iehr guter“ unb 
mäß die elgentiiche Grundlage der geiammten Glaffificatlon, mobel ald Une | nöbert ſich hiebel in ber Qualität etwas mehr und In ber Quantität etwas 

| 
1 


haltepuntt zur Erzielung einer moͤglichſt gleichmäßigen Beurtheilung der | weniger ber Note „gut“. _ 
Getreide. Ernte ſeſtgeſetzt ward, daß bie Mote III erthellt werden fol, 1 Das Grummer (Machheu) ficht ſowohl in der —* mit ter Note 
a) in der Dualität der Bruck: 11,76, al& im der Menge, mit der More 1H1,39, dem vorjäßrigen Ergebniffe 


wenn das Gewicht bed Weizens per Schaͤffel 290 — 300 HE; 
des Kom „ . 265— 280 „ 
de8 Dineld „ „290-300 „ 
der Gefe „ Pr 240 —250 „ 
bet Gabe 10-10, 


nicht unerheblich mach. 

Die Bezirkacomites bes landwirthichaitlichen Bereines waren übrigens 
auch in diefem Jahre aufgefordert, die im den mitgerheilten Formularien ent 
haltene Rubrik „Bemerkungen“ ſowohl zur Erläuterung des Mangeld oder 
des ungewöhnlich geringen Grtrages elner Fruchtgattung in Folge befonderer 
Umftinde als: Hagelſchlag, Ueberſchwemmung, Mäufefraf, Kartoffelkrankheit 
w. f. m. als zur Angabe des Grnteergebnifjes oder des Staudes der im 
Verzeichnlſſe jelb nicht aufgeführten PBroducte, zum Beijplel des Weines, 
Tabakes, des Flachſet, Mepfes ıc., zu benügen. 

Die hlenach In Borlage gekommenen Bemerlungen geben im MWefente 


beträgt, und 
b) in ber Duantität, wen der fiebenfache Samenertrag, einſchließlich 
des Saatlornd, erzielt worden iſt 


Als ein welteret Anhaltspunkt der Beurthellung des heurigen Ermte- 
ertrages biente enblich das durch die Neue Münchener Zeitung, Tomie durch lichen Bolgendes zu entnehmen : 
die Zeitſchrift des Tandrirtpiäaftlidien Verelnes (Bebruarheft vom Jahr 1856 Der ürtrag des Flach ſes if nad dem Durchſchnitte aus 87 Beridhe 
©. 67 — 72) veröffentlichte und namentlich Im ben Händen fänmtlicher Be- tem ein_„guter“, jedoch in Anfehung der einzelnen Bezirke ein fehr ver» 
Artecomttes befindliche Grgebniß ber vorlährigen Ernte. fehledenartiger. 

Die Shhägung war fohin auch Im diefem Fahre eine vergleihenbe, Achnliches gilt auch von dem übrigend in viel geringerer Ausdehnung 
doch fchien es zeitgemäß, das Grmte-Meiultat des Vorjahres aus ber Tabelle gebauten Hanfe. 
ſelbſt, zu deren Dereimfachung, ferole zur Erleichterung des Ueberblids died« Der Repd- Ertrag zeigt ſich mach bem Durchſchnitte aus 34 Be— 
mal binwegzulaffen. richten als ein „guter“ mit einiger Annaͤherung an „mittelmäßig*. 

Der in folder Welſe ermittelte Ernteertrag des Jahres 1856 if nad Dagegen wurden die Ausfichten auf bie Weinernte im Bezlehuug 
tem Durhihmitte aus 187 Grpebungen, inhaltlich ber angeſügten, auf Menge allentpalben als ungünftig und par theild mit ber Note „gering“, 
Tabelle In Weientlichen folgender: theils mit „mittelmäßig“, dem „gering“ fd fehr annähernd, bezeichnet, 

1) Bei Weizen ein „fehr quter*; berfelbe kommt jedoch In ber Qua- Die Feſtſtellung ded Urtheiles über dem wirklichen Ertrag ſowle über 
Iltät und mehr noch in der Duantität dem „gut, das heiöt einer gewöhne | die Dualltät mufte hlebel ſeibſtverſtändlich einem fpäteren Seltpunfte vor 
Ndyen Mittelernte ganz nahe; die Qualltät iſt etwas geringer, die Quantität | behalten werden. 
diefelbe wie im Borjahre. Die Tabalernte wird In der Pfalz mit der Mote „audgezelchnet“, 

2) Bel Korn ifl ber Ertrag in der Dualität ein „fehr guter“ mit | unter beifäufig halber Annäherung an „ehr gut“, und in Mittelfranfen, 


8 — 
R > R 4 20 5* —2 

mac den hierüber vorliegenden wenigen Anzeigen zu urtbeilem cheils als Ungleich bedeutender find die Befchädigungen der Bodenerzeugniffe durch 
„gut®, theils ale „mittelmäflg" bezeichnet. — ae Hagelihlag und zwar hauptſächlich im dem Wegierungäbezirten von 

Ueber die Erträgniffe an Klee, Rüben und Kraut Tiefen eine I Oberbayern und der Obempfalg, dann auch, obgleich in minderem Grabe, im 
zeine fehr gümilig lautende Aeußerungen ein. Schwaben und Neuburg, sowie in ben drei fränkijchen Kreijen. 

Von 187 Bezirkäcomites find ed nur 23, welche das Wrfcheinen der Auch dur Ueberfhwemmungen und anhaltende Näffe haben 
Kartoiiellrantpeist anddrüdiich erwähnen, und mur 8, welde den | die Belbirüchte, Dad Heu umd mehr mod; das Grummer (Machbew) in vielen 
in ihrem Bezirke desjälls wahrgenommenen — **8 als ſehrt erbeblich ere Bezirken gelitten, während die Klagen über theilweiſe Dürre, über ſchädliche 
lären, wihrend. hie und da über manmelpaite Entwictung der Kartoffel- Machtiröfte im Brübjahre, über Meif und Mehlthau, dann Mäufer, Schneden- 
kuollen und folgenweiſe Minderung der Ergiebigkeit geklagt ir. : und Naupenfrap nur ſehr vereinzelt erjcheinen, 


Zabellarifche Weberfiht der Ernte- Ergebniffe deö Jahres 1856. 






























) * — — — Un 
* Weizen Korn (Roggtn). | Dinkel (Kern — Befen). | Gerfte. 
m 
Negierumgd«Besirt & | 8 = re 18; | I& 
egieru . n = - 8 is m |.» is '» — — 
* J5555—33 3355615—5268 
—5 —33 33 — 
| 2 a |S91=21| = = |59 25213 | 3 |Eel2215| 5 58 58 
214. ,9 je ja 6 | a |87|a Ai aha de 5 
| ' I i 3 7 g 1 4 
Oberbayern" >) 26u, 67 1,731 204 u, 20) 0,83) 11,82] 267 m, 32fum, 111,06, 253 11,80] 11,6%) 1,32] 246]: 7,98 
Niederbagem . 1. u u 19] 11,35| 11,74 307) 1,41)1,46| 1,72) 280 1,06) — — — — [| 1,43 U, 50 , os 
Ba a, 50 3, sa) 283 1,83] 11,62) 11,71) 261) 11,21] 11,69) 1,83] 260) 11,40 
Oberpfalz und Regensburg . . | 20] 11,79 u4,12|..295 1,48 11,28 1,64) 262 11,80| 11,38) 1,88 293 1,63] 11,46 11,99] 243] 11, 18 
Oberfrauten· u, h 25] 16, 54, U,79 302) 0,62] 1m, 15.111,70) 270. N,85]n11, 00) 11,85)  2ar\ um, sihan, 86-1, 06) 2347F 11, 61 
wiättelfränten . 0.0. 0 | 23], 78)11,85) 301) 11,16) 1m, 0011,27) 274 11, 30]11, 15,11, 18, 256) 11,39] 1,74) 1,88) 249] 11,67 
Unterfranfen und Ajdaffenburg | 33] 1,711 1,87. 296) 11,30] 1,210,50) 268, 11,56] 11,69) 11,82] 260, 11,50] u, 60), 11,87] - 251] 11,73 
Schwaben und Neuburg... | 29] 1,88111,04) 299) 11,53] 1,55) 1,86] 278, 11,05] 11,99) 11,56 291) 11,02] 1,60) M,81) 245) 11, 43 
Summa .' . \[18712,182|2,364 2,410 1,825] 2,358 2,634 2,182 1,879 Eee en ec 1,686] 2,103: 2,161| 1,991|.1,908 
1,85 11,72! 277 u, 411 11,631, 701. 2494 11,38 





Durdichnitt . . 1,731 11,95 308) 11,28] 1, 95/111, 291 273: 11,35 
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Oberbayern al ara 26 1,43) 180) 1,90] 11, 151 11,66 1,74 11,89] 11,85 11, 05111, 90,1, 51 11, 15) 11, 16) I, 48)101,63 











Niederbagern: nis eu 19] 1,951 1,99) 179) 1,78] 1, 41) 11,32]111, 32 111,37 11, 90 111,08 111,72. 1V, 44] 11, 06) 11, 22] 11, 454,11,66 
Bub ae 12 11,41) 1,89). 485) 1,54] 01, 73/001, 43] 11,01,101,03| 11, 50,111, 00[1V, 21/1V, 92 n,21| 11, 66} 111, 33/11,96 
Obervfalz und Mejendburg . . 20. | 11,67) 11,79) 168) 1,39) n,25 1,2971, 14 111, 43[ 111, 40/111, SOjtV, 33.1V, 91111, 73 11, 68| IN, 08|111,63 
Oberitanten, > 2 2 20.2. 25 11,75) 1,81) 180) 1,76} 01,521, 01) 11, 64, 111,90] IV, OS|1V, 30 11,50, 1V, 63]111, 05/111, 33111, 15)111,72 
Mitiel ſrauken. 040% 23] 11,89 11,74 170) 11,53] 1,69) 11,86] 11, 56 111,52] 11, za sut, 441v, 40] 11,48) 1,60] 11,24/111,01 
Unterfranfen und Afchaffenburg 33] 11,91) 11,06) 167) 11,90] u, 05,121, 60] 11, 61 101,65] 111, sdtv, 65] 111, 99 1V, 68] 11, 62] 1, 56] II, 05/111,70 
Schwaben und Neuburg . . 29] 1,701 1 05 174 1,23] 11,38) 11,51] 11,79 117,17] 11,60) 11, 60Jı11, 79\1V, 57] 1,92) 1,75] 11,35] 11,52 
Summa . . - 707123114 1,103 1,903] 2,080 2,208] 2,151 2,090] 2,49512,500| 3,118 3,715| 1,917|1,996| 2,208 |2,713 
| ! | 
Durchſchnitt . 1,59! 1,631 175 1,381 11,601 11,83] 11,73 ın,37 100, 121m, Stlırı, 90.1V, 641 11,40! 4,561 11,76)11,39 
Afien. Kamram Schah iſt, der um 1836 König von Herat war, ald Mohamed 


Mit dem Trapezunter Dampfer And der Prefie d'Dtlent aus Teheran, | Schah, der Vater det jepigen Beberrſchers von Perfien, dleſe Stadt bela- 
23. Det. drei Brleſe zugegangen, welche Näheres über die Velagerung von | gerte, Anfangs war Mohamed Juſſuf ein treuer Diener des Schah Nafler 
Herat bringen, jedod eine ſtarte perfiie Bärbung haben, Zunächſt wird |, Godin, der Ihn zum Gencral -Gouverneur des Khorafan machte, bald nad 
beftätigt, daß in Folge eines Ginverflindnifies mit Velagerten 45 Eolbaten | der Verwicklung mit dem engllichen Gefandten Murrah jedoch bemächtigte 
in einen ber Herater Türme eingelaſſen, aber von den Äfghanen jofort mit | ſich Juffuf mit Hilfe von IfarKhan, der jept im der Feſtung den OberBes 
Verluft von 28 bis 30 Mann, in die Angriffd-Laufgtäben geworien wure | fehl führt, im Herar ber Gewalt, Diejed geichah ‚mit Zuſtimmung der per» 
den. Die Berräther, melde die Perjer eingelaifen, wurden mebft ihren Bas | fiichen Negierung, die den ewigen - Cinfälen ber Afghanen auf ihr Gebiet 
millen niedergebauen. ‚Auf bie eigentlichen Belagerungsarbeiten hatte biejer | ein Ziel fieden wollte“. (Da die teheraner Hofzeltung dieſes erſte Claver ⸗ 
Zwiſchenfall feinen welteren Ginflui; der teberaner Gorrefpondent behauptet | ftänemif der perfiichen Regierung mit Juſſuf jelber zugeſteht, fo erpält die 
im Gegentpeil, dieje Arbeiten hätten einen jo rajchen Vorgang, daß „Herat | Unklage der Öngländer, welche dem Shah Bruch des Vertrages son 1852 
nur durch ein Wunder gerettet werden Könnte“, Herr Bühler, der mit bes | vorwerfen, ihre vollitändige Beſtätigung und -MNechtiertigung.) Uber, \o iährt 
fonderen Empiehlungen vom Schah im Lager ded Sarder Murad Mira | uniere perfiiche Duelle sort, „bald geberdete ſich Iuffar als unabhängiger 
Khan vor Herat erichien,, hat der Velagerungsarmer einen mächtigen Un« | Fürft,; rishtete mehrere braudſtiiteriſche Schreiben am bie. Statthalter der an« 
floß gegeben, fo daß die Seiten ber Zaufgräben an manden Stellen bereitd | grenzenzen perfiichen Provinzen und trat als Rebell gegen feinen Wohlthä- 
bis auf 15, 12 und ſelbſt auf. 10 Meres an ben Feſtungegraben vorger ter Maffer dbin Schah auf; alſo geſchah et, daß dieſer letztere jein Heer 
rüdt find, Im Plage jelbit berzichte große Viurhloflgkeit, da bie von Doſt gegen Herat fandte*., Ws mun im Herat die Sache für ihm bedeulllch zu 
Mohamed's Emifjiren veriprodene Hilfe von Kandapar noch nicht einge werben begann, da ed an Mundvorrath fehlte, jo beſchloß Juſſuf, um nicht 
troffen war, die Vorräthe auf die Neige gingen und bie Ausreißerelen ſich in die «Hände ber Perfer zu geratben, die Feſtung zu verlaſſen, fiel jedoch 
In Bolge bes Blutbades, welches die fſumaitiſchen Afghanen unter den Schiiten auf der Flucht in Murad Mirza's Hände, der ihn ſofort nach Teheran 
anricpteten, von denen die Perſet in den Thurm eimgelafien worden waren, ſchickte, fo dag Herat jet ald Anführer nur noch den Iſſa Ahan bat. Die 
mehrten. Die fcüitijchen Meberlinfer wurten ſoſert der perfiichen Urmee  Hofgeitung wünjdt fld hierzu Süd, „da es Juſſuf weder am Gnergle, noch 
einverleißt. Kurz, Iffa Khan's Lage in Herat war bödıft bedenklich. an Intelligenz fehle“. Yufui’s, Tod ſchlen unvermeidlich; doch ber perſiſche 

In. einen teheraner Vrieje vom 18. Dxt. wird der Preſſe d Drlent über Premier» Diinifter, Mirza Aga Khan (auf deſſen Anftften und Mitwiſſen 
die Gejangennaßihe Mohamed Yufuj’s ein Aukzug aus der teheraner Hofe ja Jujfuf zuerft in Herat ich jeftjegte), Fam für ihm bei dem Schab wieder- 
zeitung mitgethellt, worauc wir erfahren, dag diejer Prinz ein Neffe von holt um Ks ein, 6id diejer einmilligte, „den grofen Günder zu 
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begnadigen”, 
herrſchet von Kabul, nach Kandabar gegangen jei Fr 
gehüter, felber etwas zu thun, dagegen die Aſghan 

Perſer zu rüden; mehrere große Stammbänptlinge hätten aber kluglich zus 
gewartet und ſich jedt auf die, werfliche Seite geichlagen. Giner- biejer-Häupt« 
linge, der Sarder Sultan Ali Khan, früher einer der ergebenften Diener 
Doft a fei jogar mach Khorafan gekommen, und der Schah Habe 
fofort Befehl zu jeiner ehrenvollften gajtligen Aufnahme ertheilt. Gin zmweis 
ter Häuptling, Iimur Kull Khan, jei nad Teheran gefommen und habe 
feine Unterwerfung angeboten, Der perfliche Bericht ſchliegt mit der Bes 
merkung: die Bejorzwälle, dag von den renzflämmen eine Diverfion zu 
Gunſten Heratd erfolgen konnte, jelen jowit verrhwunden, und der Schah 
fei jegt.auferordemlich ymädig gegen dem Sabrapan Mitza Aya Khan ges 


Das perfiiche Hoforgan meldet ferner, baf Mohamed, 


t. 

Aus elnem dritten Auszuge ans der teberaner Hoſzeltung („Rus · Ma- 
meh“) vom 19. Detober erfahren wir über bie Audlenz, welche ser „grobe 
Sünder” Jufluj vor jelner Begnadigung bei dem Schah Nafier Gavin haute, 
Folgendes: „Us Mohamed Juſſuf In Herat ſich feiliegte, hatte bieje Stadt 
einen Fürſten, Seid- Mohamed Khan, den Sohn und Nachjolger Dar-Mo- 
Yamed Khans, der Ahamram Schah in der Herrfchajt gefolgt war. Geld« 
Mop.med Khan war durd einen feiner Generale, Iſſa Ryan, der Iufiuf's 
Unspationsplan unterflügte, vom Ihrone gelogen worden. Seid Mohamed 
hatte fid) immer mit Perſien in gutem Ginvernehmen zu leben bejtrebt und 
flets als allerunterchänigfien Diener des Schah erwiejen. Es war ihm nichts 
ald zu große Schwäche vorjumerien. Alsbald- aber harte Juffuf, welcher in 
der Statt feinen Rebenbuhler haben wollte, ihn tödten laſſen. Ueber dleſes 
Verbrechen flelte der Schah ihn bei der Audienz zur Mede, Jufſuf entgeg - 
mete: . Der Mangel an Dankbarkeit ſür Salz und Brod (d. h. für er 
wiejene Wohlthaten) und jür die Grapenzeichen, bie er von Gw. Wajejtät 
erhalten, wad die Leranlafjung zu feinem Tore, und er bat denjelben voll 
kommen verdient. Dena Geid-Mohamed Khan dt derſelbe Menjch, der eine 
beträchtliche Anzahl Wrıhanen um fi verfammelt und im Plane hatte, 
Kahmat im Khorafan, das Ew. Majeftät gehört, wegzunthmen. Er mar ed 
auch, der ſich mit dem Khau von Ahlwa gegen Gm, Majellät verbünbete, 
une fi von demfeiben Verſtärkungeu ſchiden tief, Solches that er zum 
Dank für vie Wohlthaten, mit denen Cw. Majeftär ihn überhäuft hatten; 
und fo gejchab es, daß der Aaugel an Dauf jür Brod umd Salz iyn ums 
Leben bradyre.”" Der Schah entgegnete : „„Dod nachdem du dich in Hetat 
feftgeiegt, hart du dich amtlich an umjere Megierung gewandt und um Beier 
fland gegen Doft Mohamed Khan gebeten, deſſen Nagbarichaft du jürchteiefl, 
Zu jener Zeit betrachteten wir dich ald einem getrenen Diener, und du jtans 
deft under dem Schirme unierer Gnade. Da es der Bortheil unſeres Meis 
des und Herar's . Unabhängigkeit erheiſchte, Doft Mohamed's verhrereueem 
Marjche ein Ziel zu ſtecken, 16. ſchickten wir dir bie erbetenen Verſtaͤrlungen. 
Warum warſt du, ſtatt den Gäſten, die ich dir ſchickte, gaſtliche Aufnahine 
zu geben, der Henker derielben?"" Ew. Moj, weiß,*” entgegnete Jufinf, 
„.dap die angejehenflen Häupter ber Afghanen, Hera und ich ſelder Dero 
dieglerung gemeldet haben, dag dieſe Leute (die nad) Herat gejandten perii» 
ichen Truppen) mich verlaffen und ſich empört hatten. Ich befand, mid; aljo 
in der Wumöglichteit, mich in der Stelung, die fie mir gemacht, zu halten; 
denm ba ale fich empört hatten, und ich fie nicht zur Pflicht zurüdjühren 
konnte, jo ward auch ich in die Empbrung mit hineingezogen. Ich verjügte 
nicht mehr über meinen freien Willen.““ Das Hofelournal fegt wörtlich 
Hinzu: „Juſſuf ſuchte uun in dieſe Ungelegenpeit den Namen gewiſſer euro- 
päljger Degierungen einzumljcgen und woute gemwijjermapen auf dieje die 
Verantwortung für Die iym zur Luft fallenden Iharen wählen. Er. Majefät 
Eonnte jero eine ſolche Sprache wicht hören,“ 

Aus diefen Berichten des amtlichen teheraner Dlatted erhellt: Erſtens, 
daß Perfien fortwährend Mänke ſchinledete und Fäden jpann, um Herat In 
feine Gewalt zu befommen, daß «8 Seid-Wohamed Khan „zu ſchwach“ fand, 
und defhalh feinen Vertrauten und Agenten, dem Juſſuf, uach Herat ſchickte, 
der mit Iıfa den „ſchwachen““ Herrſcher, der In Teheran ohnehin durch jein 
Büudnig mit dem Khan von Khiwa Verdacht erregt hatte, vom Throne 
fließ, aber jelber Grlufte nach unabhängiger Herrſchaft hegte und nach Seid’s 
Grmorbung ſich zum Herrſchet made; da er Anfangs mit dem teheraner 
Hoit zw laviten fuchte, doch biejer auch ihm bereits micht recht traute, fo 
fehlte ‚der Schah ihm Truppen ald „Bälle; jept wari Jufjuf die Matte 
ab, trat offen gegen den Schah auf; und es kam zw ber Kataſtrophe, Im de · 
ren Folge die Verjer jegt Herat belagern. Juſſuf ſcheint ſich nit haben 
oben behampien zu Können; er hat einen Separat-Frieden mit dem trheraner 
Hofe abgejczloffen, und Iffa, der Seld geflürgt und ihm Anfangs zur 
Hertrſchaft verbolfen, ſteht jege In Herat an der Spige der Pelagerten. * 

“ Ueber die Grpebition, melde nach dem perſiſchen Golf abgegangen iſt, 
enthalten Brieje aus Bombay vom 3, Mor. folgende Einzelupeiten: Dies 
selbe beftcht aus 36 Segel-Transportigifien, mit, einer Trägiählgfelt von 
24,000 Zonnen; dazu Fommen noch drei Dampfer der Peninjular and Orie 
ental Company und drei Heinere Dampfer der Bombay-Dampjjchifffahrts« 
Geſellſchaſt. Die Kriegsflotte befteht aus 9 Dampfern erfter Glaffe, 2 Scha- 
Inppen und 2 Briggsö. Die Landmacht wird GU00O Dann Hark jeim Der 
Armiral Sir Heinrich Leeke, Gommandant der indiſchen Armee (ein mehr. 
adminiftrativer Boften), übernahm. dad Gommando, Die Bombay Times mig« 
billigt ‚dieje Ernennung, da Sir Lecke ‚nicht der geeignete Mann für dieje 
Stellung jel. Zur mu 
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4 Frankreich. 


ähnten Bettchte des „Monlteur““ aus Skcilien lauten 
wie folgt: 


„Palermo, 23. Nov. In Siecillen 
geſichte ver jwierigen Verbindungen läßt ſich bie Tragweitt einer. Beweg · 
ung, die jo eben erft aufteitt, nicht genau beftimmen ; indeſſen fiheint es, daß 
in der Provinz Palermo die ſchuelle Ankunft der Iruppen au; allen Punks 
ten, wo dle Ruhe bedroht war, den Triunph der Negierumg: bereits glüdtich 
| geſichert hat. Felgeudes find die Detaild, welche ich über. die Bewegung zu 
| geben vermag; Am Sonnabend den 22 November Abends war der Meie 

ter von der Moffencompagnie, welcher gewöhnlich den Voſtwagen von Par 
lexrmo nach Meſſina begleitet, im Begriff, die Barriere, weiche zwiſchen Bels 
lejrate und Mepojufo, ungefähr 20 Meilen von Palermo hebt, Öffnen zu 
laffen, als plöptim eine Blintenfaloe anf ihm abgeieuert wurde, Daer glaubte, 
ed mit Mäubern zu thun zu haben, fo ergriff er die Flucht, und ließ den 
Voſtwagen umfehren. Im diefem Augenblide wurde der Syndicus von Del» 
lefrate von dem unterrichtet, wad vorgegangen war; er fchidte fogleich eine 
Abrhellung von ber Dorfgarde ab, um die Barriere frei zu machen ; allein 
dieſe fah In ploͤblich vom einigen fechzig Iniurgenten angegriffen, von de⸗ 
nen wenlgftend zwanzig'gu Pferde waren, und mußte fid vor den überlege- 
nen Kräften zurüdziehen, Kaum hatte fie Kenutnig von diejem Scharmügel, 
fo ergriff die ſichllaniſche Megierung ſogleich Mafregeln, um einen Aufflands» 
verfuch, welcher die Öffentliche Ruhe gefährden und vieleicht die Verbindun- 
' gen zwiſchen Palermo und Meffina verhindern konnte, lin Keime zu unter 

drüden. Soldaten wurden gegen die Iniurgenten abgeſchickt, und bieie, in 
einem Walde umeringt, mußten 16 Gejangene in den Bänden der Soldaten 
laffen. Ginem Theil ber Injurgenten war es indeflen gelungen, nach Cefalu, 
einer Küftenftadt zwiſchen Mejfina und Palerıno, 40 Mellen von der Teptern 
Stidt, zu entkommen. 800 Wann wurden fogleich auf einem Kriegsſchiffe 
eingefchlfft, um die legten Meile des Aufſtandes in ihrem Zufluchsorte zu 
verfolgen. Nuchdem die Truppen drei Stunden lang vor der Etadt in Ob⸗ 
fervation gelegen hatten, zogen fie in biejeibe ein, ohne auf Widerſtand zu 
flogen. Heute IR der Weg von Valermo nad) Meifina wieder frei, und bie 
Voſt hat ihren Dienft wieder beforgen können, 

„Meeffina, 29. Nov. Trog der Aufregung, welche die Nachrichten aus 
Palermo natürlich, in Meſſina verurfachten, iſt die Stadt ruhig. JIndeſſen 
hat die MBoligei ‚geglaubt, einige Vorfichtsinaßregeln —— zu müflen; 
die Worten find verdoppelt und verviehjältigt worden; aber noch hat Feine 
Verhaftung ftattgefunden. In Gatantı hat man, wie es heijt, folgende 
Maueranfchläge gemacht: - Es lebe der Erbptinz! Es lebe die Breiheit! Es 
lebe die Verfaffung von 18121; afein die Bolizei hat fie abgerifen, ohne 
day das Volt Miene machte, fidy zu widerſegen Die neapolltantiche Dampfe 
eorvette Miiena, in Meſſina flationirt, iſt am 28, nach Neapel abgegans 
gen; wo fie 1000 Mann Verſtärkung und Artillerie einnehmen wird." 


- Grofibritan 
”* Bondon, 5. Der. 
Die rejorımatorijchen Edicte des Herzogs von Enmbridge folgen einander 
Schlag auf Schlag. Heute werden deren zwei veröffentlicht. Das erjte betrifft 
die Heranbildung eines tüchtigen Gentralſtabes, und wird zu biejem Zwecke 
verordnet, daß die commandirenden Dfficiere den Beneralen bei der halbe 
jährigen Infpection diejenigen Offtetere nennen mögen, die ſich durch Küche 
tigkeit vor allen ihren Gameraden hervorgethan haben, daß ſolche Officiere 
mit Genehmigung des Gommandeurd en chef auf der Lifle des Etabed vor 
gemerft und, wenn die Meihe an fie kommt, in den höhern milltärlichen 
Wiſſenſchaften durdy eigens dazu beſtimmte höhere Officlere koſtenfrel unter 
richtet merden follen. Diejer Lehteurs iſt auf 50 Dfficiere beſchränkt, und 
von ihnen tritt nach vorgenommenen Prüfungen der Tüchtigſte in den vacant 
gewordenen Senrrallabs-Poften ein. Die zweite Beriügung geht dahln, daß 
die Pioniere Fünftig aus geicldten Handwerkern zu wählen ſelen, daß fie 
flatt der Wiustere ihre Handwerkezeug mit fich zu führen haben, und daß 
jeder Gompagnie Injanterie ein Gorporal und ein Gemeiner vom Mioniere 
eorp& brigegeben werden fol. 
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; Meuefted. 

Wien, 7. Dee. Dfficel, Bünfundjwanzig pollliſch -verurtpeilte, flart 

| combromiltitte Ungarn find begmadigt. Palermo, 29. Nov. Hier iſt es 
garz ruhlg. „Ducayla”' angelangt, ſalutiri. "Die Unordunngen find uns 
‚erheblid;; 600- Dann find dagegen commandirt, (3. D. d. A. 8.) 

Bern, 6. Dee. Depeſche des Brankjurter Journals : Der franzöfjge 
wad. der zuffliche Geſandte verlangten neuerdings eindringlich die Freilaffung 
ber Newenburzer Gefangenen, dabei auf ernjle Folgen hinweiſend. Aberma⸗ 
lige Weigerung und ablepnende Antwort. Der engliſche Geſandte fimmt 
‚ben Bundedrath bei. (U. 3.) j 

Paris, 7: Derbr. Die, Mehrzahl der Micte bat dem Zufammentrikt 
der Parijer Eonferenzen zugefimmt, Sie werden wahrjgeinlic Ende Der ., 
‚gernberd beginnen, _ Der Vertrag wegtu der Bellimmung der; Ipanijch-frane 
zoͤſiſchen Grenzen iſt am 2. Dec. im Vabonne unterzeichnet worden, und das 
mit find dle feit 1845 zwiſchen beiden Ländern jdmebenden Differenzen 
bejeitigt. (X Did. A. 8) I vr 


tt Meramiwortlice Nedastion: I. P. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


253 Bekanntmachung · 

Geerg Adam Hefrletu, Ietiger Schmledgeſelle 
ven Sedimeroch, ber ſich der Unterſuchung durch bie 
Flocht enigog, wurde dorch rechteträftlges Cekenntniß 
des Del. Krela- und Stadigerichte Würzburg vom 4. 
Diebe. 1. De. wegen erfämwerten Vergebens der Unten 
flagung zu einer treimenetligen teppılt gefdärften 
@efänguiäfirafe virurtgeift, welche nun vellzegtu wer⸗ 
den jel. 

Gs werten beshalb alle Gerichts, Boligeir und Dis 
Utärbehörten erfahrt, ben Georg Atam Heinlein 
tm Peiretungsfalle aufgreifsn und bieher lefern zu laſſen. 

Signalement des Brorg Rram Heinlein 

Geerz Adaem Heinletin tt 33 — 34 Jahre alt, 

eiwa 5’ 7" Bayer, grei, von unterfepter Biatur, 

»MHonten, ins rörhlide falenten Haaren, ıötklidemn 

Bart, ſtumpfer Mafe, runtem Kinn, eiwas brtie 
ie Geſicht z er gebt mitnerwärls gebeugiem Übers 
leid uud etwas eingegegenem Kepfe einher, feine 
Spotache iſt zaub, faſt heiſer. Mäßer kann beffem 
Stanalement uldt angegeben werben. 

VBellach ken 28. November IB56 

Königliched Landgericht Volkach. 

Der Tönigliche Yanbsigter : 

Ammersbacher. 


sa0. Bekanntmachung. 


Aufgefundeue Ia;bfinte beir. 
Gate September Ife. 36, wurde im Holze zulſchen 
Obderlokubef und Brebnbof eine Joabfinte gefunden, 
Der Ülgenibümer hat feine Anfprüge 
binnen 3 Monaten 
ge'tend ga maden, wirrigenfals nad Mblauf kiefer 
FZrift ie Flinte tem Fluder zurädiegeben wersen wärbe, 
Nedbuta den 10. Mouember 185%, 
Konigliches Landgericht Nabburg, 


Der töniel Yonbrigter: 


G.: Ir. 1086, 


E,Ne.1308 /n. v. Riödel. 
2554.  Befanntmachung. 


Ferbrrungen am tem äußerft bürftigen Nachlaß ber 
ledizen Barbara Ulshelmer von Schwerzelbach 
find bel Bırmefbung ber Ridtberüdiihtigung 

Dienftag den 16. Drjbr. 1958, 
Dormittagd ® Uhr, 
hiereris anzumelden. 

Hımmelburg den 25. Monember 1856, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Der 8. Lanbrichter : 

@.:R. 1902, Mofer. 

7560 Befanntmachung. 

In Sadın Samuel Habermann ven Lieberg 
nraın Borg Wels von Verirfentorf wegtu Ferterung 
wird ich zum Awangeverlaufe ter tem Beklagten abge 
plänteten2 Oben, geihäpt auf 125 A., eine Kommilflon 
in Brlrfenderf am 

— ten 22 Dejbr. 1856, 
achmittags 2 Uhr, 
einfinben, wozu zahlungslähtge Raulsliehhaber mit tem 
Bemerkın geladen werten, dah ber Hluſchlag bei Er⸗ 
zeihung von trei MWiertgellen des Schähunzewerthes 
erfolgt. 
Baombera ten 29. Mevember 1856. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
ER 1881. Hebban. 


159 Bekanntmachung. 


Goraufen und Herumsegiren des 12jäprigen 
Anaben Ich. Dep von Kaltingmärth betr. 

Der 12jührige Maurer» und Mufitantenfetn Io 
kann Beh von Kattingmörih, d6. Wer, teffen Sizna ⸗ 
lem tut unt:a beigefügt If, iſt wirkerhelt am 28. Dit. 
fe. 36. ven zu Haufe enimiden, un treibt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich bettelnp im Baube herum. 

Unzeftellte Naferfhungen haben bisher blos fontel 
ergeben, daß biefer jugmphihe Dagant, welder hierorts 
wegen mebrfadher Diebereten fon In Unterfagung ftanb, 
einige Tagt nah feiner Fatwriung auf ker Strafe 
bei Müörnderg dem Arämersfohne Hebel vom Raltings 
mörth digeenet fein ſell. 





@s ergeht daher am alle Boligelbehärten das bienfi- 
fremaplidhe Anfuhen, auf biefen Jehaun Bep Spike 
pe verfügen uud kenfelben auf Betreten anperliefern 
zu laſſen. 

Glgnolement tes Jehann Bez. 

Alter 12 Jahre, Ungtficht längligt, Mugen blam, 
Ausenbrauen und Saare helblend, Stirat ſchmal, 
Rafe Mein u. ſtumpf, Munb ptepertlenttt, Klan 
fpigig, Statar unterfept, Geſchtefarde dlaß. 

Am Lelde irug derſelde Bei feiner Getwelhung: 
1) einen alten ſchwatz mancheſtetnen Spenfer, 2) 
ein altes blan gebrudtes Giler mit gelden Dupfen, 
3) eine hechtzt aut Gommerzeugbofe, 4) ein greb 
leinenes Hrmr, 5) Aepfberedung feine, 

Der Bang tes Anaben If verbängene, und faun 
berfelbe Miemanren gerate In Bas Seſicht fehen. 

Deilngriet ten 30, Noermber 1836 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der tdni:t. Banzriter: 
Stettiner. 


GuN.767. 5 Mein. 


su  WBefanntmachung. 


1. Brwalge Auſprüche an vie Berlaffenſchaft res 
Zaver Heidert von Bützſtadt find 
Breitag den 19. Dejbr. 1656, 
Bormittags 8 Uhr, 
tel Vermeidung ter Nichtderüdichtigung babier zu Is 
quisixen. 
U. Zermin zur Merfieigerung tes Mebiltar + Nas 
laſſte, ale: 
ich, 
Butter, 
Dansgeräth[haften 3r., 
wird nf Mittwoch den 10. un 
Donnerflag ben 24. Dejbr. 1856, 
Nachmittags 1 Uhr, 
auf ber Dbermüble zu Würgfatt amberaumt, umb wer⸗ 
den Etrihellerhaber hiezu eingeladen. 
Miltenberg den 3. Dezember 1656. 


Königlihed Landgeriht Miltenberg. 
Der lengliche Lantricter : 
Beidner. 





G.N.1617, 


7543. Befanntmachung. 


Deditſache des Baltin Hahen von Unter 
Iheres betreffend. 

Ratritat bar zur Bereinigung feines und refp. des 
von feinem Boter Jaleb Hahm von tert überneim⸗ 
menen GAultenweiens anf Aufammerrufung feiner 
Gläubiger angetragen, 

Ge wird daher zut Bauitailen ber Ferderungen 


ec MRidel 





und zur Beſchlußfaſſung über tie Art deren Bifriebige 


ung Termin anf 
Dienftag den 23, Deibr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 
babier angefept, und werben hiezu bie unbefannten 
Gläubiger dei Vermeidung des Maefchlufies und ber 
Mchiterädäiätigeng, Me bekannten aber unter dem Nechte⸗ 
madjiheile der Annahme Ibeer Zuſtiinmung im tie Ber 
(Stüffe ter Mehrheit ter Auweſenden vorgelaten. 
Daffurt ven 27. Revember 1868. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 


Der loͤnigliche kandrichter: 
Gerber. 
€ Ruffer. 


102.  WBefanntmachung. 


Bur Anwmeldang von Fordetungen an ten Nachlaß 
der Dierbrausrömittwe Margarita Drafer von Moih 
wir Termin auf 

Montag ten 2®. Drjbr. 1856, 
Dormittage ® llhr, 
dahlet anderaumt, unb werben hlezu Forberungtbrrech⸗ 
tigte bei Vermeidung ber Mihiberüfiihtigung bei Ber 
tkeilung der Maffe geladen. 
Pleinfeld ven 24, Movembrr 1858. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der kenigtlche Landrichter: 
Schlem mer. 


C.M.as, l. 


G.Mr, 1001, . Sämibt, 








Drud von Dr. F. Wolf & Sohn. 


se. Bekanntmachung. 


In Soche ver lebigen Geerzin«a Eotter von 
Wichtlau gezen Riga Wi Hertleln son Unter: 
rodach wegen Borberung wird ter fäumtlide Ghrunte 
Bein des Beklazten tem öffenıligen Berſttlcht ungerfleßt, 

Derfelbe beſteht aus: 

1) Einem Wehnheus Nr. 98, Brf.-Rr. 485, mit 
226 fl. St..R. delaſtet, gef. auf 500 fi, 

2) '4 Ader in ver Krenbipen Bef+Rre. 487, mit 
40 1. Br: uns 380. Hypothetſchulden ber 
laftet, gelgäpt auf 75 fl. 

3) einem Felde im rer Kreubißen BeisMr. 402, 
mit 35 4 ©t+R. und 700 A. Hppetheffgufs 
ben beloftel, geſchätzt auf 75 fl. 

Tetmin zum Merfaul wird auf 
Mittwoch den 24. Dejbr. 1856, 
Mittags 2 libe, 
im Böhihann’igen Wirthehauſe anberanmt, wıb 
wird nad erreißten Schäpungewerth der Zaſchlag er⸗ 
folgen, 
Krenah den 29. November 1858. 
Königlicges Landgericht Kronach. 
Dre Fönigl. kandtichter: 
@.R,1791/1083. Gendenreid. 


565. Befanntmachung. 


Auf Glaͤubiger⸗Anttag wird 1as Auweſen der Anna 
Kraus’ fhen Melihen in Ghöntsal, wie feldes ber 
eelis im ver Denen Münden Zeitung Mo, 265 In 
feinen Beſtandihellen näher befhrteben if, tem wirbere 
kolten gerigiligen Verfaufe umterficht, und hiezu Tet⸗ 
win im ®räubanfe zu Sasnthal auf 

— den 29. Dejbe. 1856, 
achmittags 1 Mbr, 
anberaumi, wozu Kautslsfiige mit dem Bemerfen gela⸗ 
ben merken, daß tiedmal der Hinislag ohne Audſicht 
auf ven Ehäpungsmirtb eriolat. 
Balvmänden ven 2. Dezember 1856. 


Königlices Landgericht Waldmünden, 
Der föniat Banbridtır : 
Dünter. 
t. Babi. 


vs.) Ediktalladung. 


Galligenpeorfer um Konf, gegen 
Bröhler pet. pal. et ulim. 

Der kl, Uroofat Thoma dahler hat als aufges 
flellter Ofligiat » Anwalt der Sirtenstohter Katharina 
Goalligenpörfer ven Lädentleihh, fol. Landge⸗ 
richte Vohenſtrauß, wand ter Rurstel Ihrer außerchellgen 
Kinver gegen ven Hirtensfchn Mist Fröhler von 
Sqald gaden, deſſen Auftenthalt untefaunt if, eine 
Klage auf Anerkenuung der Balerſchaft der von Kar 
therua Gallipenrerfer am 16. Mai 1844 
außerebeli gebornen zwei Rinder Namens Wortin umb 
Theres, Zahlung ver Limpseitleften zu 7 A, ums rin 
Miimemtatlonsbeltranes son 16 I. unb des Schulgeltes 
salvo Jiquid., endlich Zahlung einer Anıfhärigung pro 
deßor. mit 50 fl. ciagereicht. 

Zum Verfuhe der Gühme und eventuell zur Ber 
bantlung ber Sacht Im ortentlihen Berfahren wird 
Termin auf 

Samftag den 20 Dejbr. 1856, 
Bormittags ® br, 

andereumt, und der Beklagte Hievon Im Hinblide auf 
ED. Rep. V. 5. 3 auf dlefem Wegt mit ben Be 
werten In Kemninif gefept, baß ber ausblribente Theil 
Berfällung in die Koſten zu grwärtigen habe, daß bas 
Duplilat ber Klage zut Impfangnahme In der Hedges 
rigen Meglittaine bereit liege, umd hop re Did zum 
befagten Kermine einen hirrorts wohnenten Infimusr 
tlons + Mantatar aufzuftelen babe, wibrlgenfals alle 
künftig an ihn zu srlaffenden Defrete an tie Gerlchts ⸗ 
tafel angefglagen und fo für richtig zugeſtelt trachtet 
werben kürten. 

Nabburg ten 17. Dtieber 1858, 


Königliches Landgericht Nabburg. 
Der f. Pantrichier: 
v. Kiödel. 
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Die älteren Marrikein des Sliechume Breyfing 
son Domprebft Deutinger (3 Bände) finb wm 
& fl. 30 kr. ju verlaufen. D. Uebt. 
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dünchener Zeitung. 
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Siert, Pirand in Londen. — Ürpt» 
tion vabier in Tinker: Pries · 
Mo, 1f im Arnerrbang. 
Eiurüdungs · Gebade: vie aripale 
teme Peritgeile oder vera Mann 
uns Beier werben 


9. December 1856, 





Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

— —— ben (Tnutſcheidungen tes oberſten Gerichts- 
hoſes); Speher (Beginn der Staatdroncurdprüiung); Vom Nedar (der 
Mbichluf der Berhandiungen mit Rom bevorftchend) ; Frankfurt (Verband« 
lungen der Bundedverfammlung); Zuremburg (Aetenftüde); Berlin (Vor · 
lagen an den Zandtag); Wien (Bantandıweis). 

Schweiz. Die Gonceffion der Lukmanierbahn der Ereditbanf in St. 
Gallen ertheilt. 

Grofbritannien. Die Reformen Im Heere. 

Zürfei. Scutari (Gntwafinyng in ganz Albanien). = 

Waperifche Socalchronik. 

Neueſte Poften. 

Sandeld: und Börfen: Nachrichten. 


Münden, 9. Der, 

Se. Moj. der König haben Sid allergnädigit bewogen gefunden: 

unterm 6. Der. den LandgerichtdAffejlor Friedrich v. Späth zu Kauf- 
beuren auf Grund ber nachgewieſenen Bunctiondunfähigkelt gemäß $. 22 
lit, D der IX, Verf.Beil. jür die Dauer einer Jahres In dem zeitlichen Ruht ⸗ 
fand treten zu laſſen; an das Landgericht Kaufbeuren den Aſſeſſor Beorg 
Zadwig v. Sutner zu Krumbach — feiner Ditte gemäß — zu verſetzen, 
und zum Landgerichts · Aſſeſſor zu Krumbach ben Rechteprakticanten Joſchh 
Kugler von Dillingen zu ernennen; 

unterm gl. Datum den nunmehrigen Pfarrer @5y zu Oberierrieden von 
der Stelle eines Kreisſcholarchen von Mittelfranken zu entheben und hiezu 
ben Stadtpiarrer und Decan Johann Chriſteph Heintich Sirt zu Andbad 
zu ernennen ; den Domenpitular und Etadipiarrer Johann Baptifl Stodim- 
ger zu Eichſtädt als —— in das Kreis ſcholarchat von Mittelfranken 
zu beruſen; bem von dem beiden Prieſtern Johann Gvangelift Zerie, Biarrer 
in Lauterbach, Ldg. Domaumwörth, und Joſeph Baumann, Modlmahr'ſcher 
Benefiriat in Hain, LWog. gl. Namens, eingeleiteien Pirundetaujd zu genehmis 
gen, foiort dem Piarrer Zerle das Modlmayr'ſche Benefictum in Rain und 
ben Benefriaten Baumann die Barrel Lauterbach zu übertragen; zu 
genchmigen, dag bie, latholiſche Pfarrei Lechbruck, Logs, Füſſen, von dem 
Blſchoſe von Augsburg dem Wriefter Yeonbard Meiner, Manualeaplan in 
Hinterſtein, Ldgs. Sonthojen, verliehen werde; den Gymnaſialproſeſſor Joſeph 
Wallner in Landehut feiner afleruntertbänigfien Bitte entipredyend, wegtu 
nachgewieſener phyflicher Functious · Unjaͤhlgkeit, auf Grund des $. 22 lit. D 
ber IX. Verfaflungeheilage auf die Dauer eines Jahres Im zeitlichen Ruhe 
fland zu verfegen. 

Die katbol. Pfarrei Engelbrehtömünfter, 8. Log. Ingolftadt, iſt 
mit einem fofiondmäßigen Reinertrage von 2686 fl. 1’, Er. in Grlebigung 
gelommen, 

Deutfchland. 

Bayern. — © Münden, 6. Der. Der oberile Berldtsfofvernichtete 
in feiner geftrigen Öffentlichen Gigung ani Antrag des Hru. Generalſtaats - 
anwaltes in der Unterſuchung gegen den ledigen Taglöhnewm Jo ſeph En« 
dres von Gſchwenden, wegen Betrugd durch Privaturkundenfälſchung, ein 
Urtheil des k. Appellationsgerichts von Schwaben und Neuburg und ver« 
wied die Sache zur neuerlichen Aburtheilung am einen andern Senat ded« 
felben Gerlchtahoſe. Im dem betreffenden Erkenntniſſe hatte die IE, Inflang 
thatfaͤchlich feſtgeflellt, daß der Angellagte, um ſich einen unerlaubten Bor« 
heil zu verfchaffen, Anfang l. 38, einen Wechſel amgefertigt habe, daß er 
ſodann die unter dleſem Wechſel befindliche Unterfchriit des Bauern Kuhn 
da durch erfälichen Habe, daß er demfelden den Entwurf bes Wechjeld unter 
dem Vorgeben, «8 jei dies bie Urkunde über eine Anmeifung auf drei Schuld« 
mer, zur Unterfährift vorlegte und fo dem des Leſens unkundigen Kuhr, mel 
her die Anwelſung zu unterzeichnen glaubte, zur Unterjhriit des Wechſels 
verleltete. Much habe der Beſchuldigte, wohl wiſſend, daß der Wechſel auf 
obige Art gefälfcht fei, diefen an einen Dritten girirt und beifen Cinklagung 
veranlaft. Aus diefen Gründen glaubte das k. Mppellationsgericht, es liege 
in Gemaͤßhelt des Art. 266 Th. I, des StG.⸗B. 1813 das Verbrechen 
des audgezeidineten Betruges 11. Grades durch Privaturfandeniälihung vor, 
und verurihellte ben Endres unter Ginrechnung einer bereits vecbtökräitig 
erkannten Arbeltshansfiraje von 2 Jahren zu 7 Yahren Arbeitshaus, m 
Hr. Staatsrath und Generalflaatsanwalt v. Kiliani beantragte Caſſatlon des 
Urteils, welchem Antrage conforn auch der Hohe Gerlchishof dad Urtheil 
erlieh; Im den Entſcheidungegründen wird ausgeführt: Wenn man die vom 
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Appellationdgerichte auigeflellten Thatfachen mit Art. 266 Th. 1. des St.⸗ 
B. vergleiche, jo fomme man zu den Schluſſe, das Im gegebenen Falle 
feine Vrivatartundenjälichung vorliege. Denn Endres habe weder einen Wech⸗ 
ſel auf ven Namen tes Kuhn jälichlich ausgeftelt oder gefertigt, noch eine 
von bdemielben errichtete Utkunde betrüglich nachgeahmt, noch den Inhalt eie 
ner gilrigen Wrivatarfunde durch Veränderungen entjtellt. Der von ihm ges 
fertigte Tutwurf des Wechiels fel, jo lange noch die Unterjchriit geichlt habe, 
eine an ſich mwertblofe Scriptur geweſen, und habe erft mach der Unterſchrift 
des Kuhn, welde ächt war, be Gigenichait einer Privaturlunde angenome 
men, Dieje fei jedoch nicht geiäljcht worden, jondern Kuhn jei durch die 
falſche Voripiegelung über den Inhalt der ihm vorgelegten Urkunde zur Ins» 
terjchrlft verleitet worden, welche Sanblung ſich nach Art. 256 und 258 Th. I, 
des St.⸗G.⸗B. ald dad Verbrechen bes einjachen Betrugd darftelle. Die 
Ihätigleit des Endres ſei hlebei nur gegen die Perfon des Getaͤuſchten ges 
richtet gewejen und durch dieſe Täufchuug fei am der Urfunde Feine Fälſchung 
vorgenommen worden, Auch jel durch das Giro am einen Dritten keine Fäl⸗ 
fung entfauden, da bad Giro gleidhjal® die ächte Unterjchrift des Beſchul⸗ 
digten enthalten habe. Daher Hütte das k. Appellationusgericht auf vorliegen« 
den Ball bie Art. 256 und 258 Ih. I. bed St⸗G.⸗B. und nicht Urt. 266 
in Anwendung bringen jollen, — Berworfen wurden bie Nichtigkeitäbeidhmer« 

: des Xaver und der Unna MWoller, vormalige Schreiberwirtha⸗ 
Eheleute in der Au, wegen betrüglichen Banterotts in die Öffentliche Eigung 
dee Kreid» und Stadtgerichts Münden r, J. des Auguft Kempf, Waſen⸗ 
meister zu Nemlingen, wegen Betrugs und Wälfchung von Privaturfunden 
durch appellationd gerichtliches Urtheil von Uuteriraufen, und des Georg 
Bull von Dertenbach, wegen Widerfegung und unerlaubter Selbſthilſe 
in bie Öffentliche Sigung verwiefen; ferner ded Martin Düringer, Tage 
löhners von Bolgenach In Deferreich, wegen Diebſtahls durch aypellationd« 
gerichtlidbed Urteil von Schwaben und Neuburg zu 4 Jahren Arbeitspauß, 
des Johann Sachſenhauſen, Bauerd von Uuterbindhart, wegen Bes 
trugs durch Privaturkundeniälidung au 4 Jahren Arbeltöhaus, und des 
Anton Schwarz, Eülberarbeitergeiellen von Melßenhorn, wegen iortgeiege 
ter Verbrechen bed Diebfiahld zu 2°, Jahren Arbeitspaus verurtheilt. 

Speyer, 5. Dee Am 1. d. Ms. Hat in dem Amtslocale der könlgl. 
Meglerung dabier die Eonrurdprüfung ‚der Stactäbienft-Adipiranten ihren Ans 
fang genommen. Sltebzehn Rechtacandidaten find in diefem Jahre zur Prüs 
fung jugelaflen, mäbrend in den Vorjahren deren Zahl gewöhnlich dad Dops 
pelte erreichte. ( Pfãlz. 8.) 

Württemberg. — Vom Nedar, 2. Dec., ät ſich „Deutfch« 
land“ ſchre ben, «8 nabten fich die Unterhandlungen zwiſchen Württemberg 
und ber päpftlicden Cutie einem erwünſchten Auswege. Die von den hei» 
derfeitigen Gommiffarien vereinbarten Bunte Hätten ihre Genehmigung er» 
haften und bebüriten mur noch der formellen Matification. 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Der. In ber Eipung der 
Bundesrerjammlung vom 4. I. M. fam bie Beförderung des Commandanten 
ber Bundräfeftung Mainz, Generalmalore v. Steininger, zum Feldmarſchall⸗ 
Lientenant umd bie erfolgte Einbezahlung mehrerer Belträge zur Unterflügung 
der Gejelljczaft für Deutſchlande ältere Geſchichtekunde zur Anzelge. Der 
königl. baver. Befandte legte die Arbeitörapporte der Artillerie und ber Ge⸗ 
niedireetion der Bundesfeftung Landau für das abgewichene Quartal vor. 
Der Geſandte für dad Großherzogthum Luremburg überreichte die Mroclas 
mation und die Verordnung, mittelft melcher, nachdem die Kammer der Abe 
geordneten zu Puremburg ihre Mitwirkung zur Meviflon ber Yandesverfaffung 


‚ des Großherzogthums verfagt hatte, unterm 27. v. its. am lepterer die zur 


Erwirlung der ebereinkimmung berfelben mit den Grundgeiegen des Bun« 
8 für noͤthlg erachteten Menderungen vorgefehrt und im Wirkjamkelt gefegt 
worden find. Dieſe Vorlagen wurden am die betreffenden Ausfchüffe ver⸗ 
wieſen. Auf Bortrag des Ausichuffed für Dilitärangelegenpeiten genehmigte 
bie Berfammlung die von der Militärrommifflon begutachtere Bervolfländig« 
ung ed Schemas jür bie alljährlid; einzureidyenden Ueberfichten des Standes 
der einzelnen Bundesiontingente. Der Ausichuf für handelspolitiſche Ange» 
legeuheiten flellte den Antrag, die mit Andarbeitung des Entwurfs für elm 
allgemeines deutſches Sandelsgeſetz zu betrauende Kommiffton auf den 15, 
8. Mts, eimuberuien und begutachtete die dedfalld zu treffenden Ginfeltungen ; 
bie Abftimmung hierüber wird in 14 Tagen vorgenommen werden. Aus 
Unlap einer Beſchwerde, welche darliber erhoben worden war, bafi In dem 
Fürftenihümern Woltel und Vormont feit dem Jahre 1848 eine prittrichters 
liche Inftanz für Givilrechtöftrelte nicht mehr befiche und im Weriolge der 
desjalld gepflogenen Verhandlungen hat die fürſillch waldeck ſche Meglerung 
in der Eigung vom 6. Nev, I. 3. einen von ihr am 5. Jull.L I. : mit der 
Krone Preußen abgeſchloſſenen Vertrag vorlegen lafjen, durch welden dat 
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L. preußiſche Oberteibunal zu Berlin vom 1. October I. I. an' zum oberſten 
Gerichtöhoje in Clvilproceßſachen ſũt die genannten beiden Bürftenthümer be« 
ftellt worden it. Da nun bierturd den Beichmwerdeiührern Gelegenheit ge= 
boten if, Ihre vermeintlichen Nechtdaniprüdse vor einen Gerichte dritter In⸗ 
ſtanz zur Geltung zu bringen, jo erkannte die Verfammiung anf Vortrag 
der Declamation&ommiflion die gedachte Beſchwerde ald geboten an. Auf 
weitern Bericht der Merlamationdeommiffion wurde reine wiederholte Gingabe 
und Beſchwerde eincd Privaten wegen Entziehung des Jagdrechis »ablehnend 
beichieden. Endlich genehmigte die Verſammſung die Koften der Herſtellung 
einer Geichäitälocalität und ordnete deren Bezahlung an, (Br. Bl.) 

Gr. Lugemburg. — Zuremburg, 3. Dee. Bekanntlich hat die 
Megierung die Iuremburgischen Verfafjungswirren mit Einem Schlage ent 
ſchleden, indem fie eine neue Verfafjung ortropirte. Diefelbe it bis auf wer 
nige Punkte identifch mit dem Meviflondantrage, dem Die Kammer einen fo 
entjchiedenen Widerſpruch entgegengejegt hatte, Man erwartet ſtündlich bie 
Veröfientligung des neuen Wallgeieges, forle bed Bunded-Vreßgefeges. Die 
Köln Big. veröffentlicht zwel Aetenjtüce, eine königl. Proclamatlon und eine 
Lönigl. Verordnung, womit diejer Staatdart verwirklicht worden ift; wir laje 
fen fie Hier im Wortlaut jolgen. 

Die Proclamation des Könige . Großberzogs lautet: 

„Wir Wilhelmll., von Gottes Braten, König ver Nlederlande, Prinz 
von Dranien-Maffau, Großherzog von Yuremburg ax. zr., Allen, melche Ge⸗ 
genwärtiged fehen werden, Gruß! Luremburger! Mir harten die Kammer 
der Abgeordneten zur lohalen Mitwirkung anfgejordert, um in der Verfaſſung 
von 1848 einzelne Abänderungen vorzunehmen, melde nicht im der Willkür, 

ſondern in den für das Land verbinplichen Verträgen ihren Grund baten. 
Zu unserm Leidweſen it dieſe Mitwirkung, trog der mohlmellenden und vers 
jährlichen Bemühungen Unjeres vielgelichten Bruders uud Statthahtere, vers 
jagt worden, Man bat bie guten Abſichten der gemäßigten Männer gelähmt. 
Wan bat Unſern Vorlagen die ihnen gebührende Aufnahme nicht einmal In 
ver Form bewilligt: man Bat ihre Prüfung willtürllch verbindert. Linfere 
Mürte, Unſere Prörogative und die Mechte des Yandes find joldes Weije aufe 
Neußerfle verlegt worden. Krait Unferer Iandeöherrlichen Rechte, im Gerüpl 
Unferer Pflichten gegen Unfere Untertanen, nehmen Wir jomit bie von line 
ferer Krone untrennbare Macht mieder in Befig; Wir erkennen die durch die 
Verträge dem Bronbergogthum auierlegten Verpflichtungen an; und Bir 
ſichern Unjeren Unteribanen dem Genuß wahrer Kreigeiten und Sarantien zu. 
Zuremburger! Die Verfafjung von 1848, das Werk einer Zeit der Aufregung 
umd büfterer Befürchtungen, litt an mejentlidien Mängeln. Wir find nicht 
fo glücklich geweſen, Guc durch das Organ Eurer Vertreter an einem Aete 
verjöhnender Reform betheiligt zu fehen. ber mir find überzeugt, daß dies 
jenigen unter Euch, welche im Herzen ihrem Fürſten und ihrem Yande aufs 
richtig anhängen, den Ausdruck Unſeres Willens mit Befriedigung und daß 
Alle denfelben mit Gbrerbietung und Grgebenheit vernehmen merden. Bringt 
dadurch bei Und Vorfälle in Wergefienheit, die Und ein trauriges Andenten 
binterlaffen haben, und bewirkt durch Wintracht und Patriotiümus, bul die 
Freiheiten und Garantien, weldye Wir Gucd Heute aus jreiem und ganzem 
Willen betätigen, beilfame rückte für das Land tragen. So merdet Ihr 
Cuch der väterlichen Fürforge und Zuneigung würdig zeigen, die Wir immer 
für Gud; gehegt, und die Wir Ums gluͤdlich erachten werden, Guch Allen 
und Jedem unter Euch erhalten zu können. Haag, 27. November 1856, 
Wilhelm.“ 

Die in Bezug auf die Reviſion ber Verfaſſung gleichzeitig erjchlenene 
Verordnung lautet: 

„Wir Wilpelm IIT., von Gottes Gnaden ıe,, Allen, welche Begenwär« 
tiged jehen werden, Gruß! In Erwägung, daß die Verſaſſung vom 9. Juli 
1548, dad Werk auigeregter Zeiten, Beflimmungen enthält, welche im Wir 
deripruch flehen mit den Grundprincipien des deutſchen Bundes, zu welchem 
das Großherzogtbum Luremburg mach den Neten und Verträgen gehört, bie 
datfelbe alt unabhängigen Staat anerkannt haben; — in Erwaͤgung, daß 
Mir die loyale Mitwirkung der Kammer der Apgeordneten angerufen haben 
zur Grfülung der Bundespfllicht, die Verfafjung des Großherzogthumd wit 
jenen Principien in GinMang zu bringen; daß aber die in der Rammer ſtatt- 
ehabten Voriäle eine — in der durch die Verſaſſung vorgeſehenen 

orm unmöglich gemacht, und gleichzeltlg die in Gemäppelt dieſet Verjaffung 
ſelbſt ausgeübte Prärogative der Krone auf das Aeußerſte verlegt haben; — 
in ber Abficht, die Pflicht zu erfüllen, welche Und die Gigenihait eined Buns 
desjürfen auferlegt, und zur jelben Zeit Unjeren luxemburgiſchen Unterthas 
nen eime bie wahren Freiheiten und Garantien ſchützende Megierung zu ge- 
mährlelften; — haben Wir beiohlen umd verordnet, und bejehlen und verord⸗ 
nen Wir, was folgt: Art. 1. Die Kammer der Abgeorbneten iſt aufgelöst. 
Art, 2. Die Verſaſſung vom 9. Juli 1848 wird reoibirt, wie folgt: (Bol« 
gen bie einzelnen Berlmmungen.) rt. 3. Der Text der gemäg den Wor« 
jehrliten des vorhergehenden Art, 2 vevidirten und mit einer neuen Reihe 
yon Artikeln verfehenen Derfaffung wird im Berjolg des Gegenwärtigen ver« 
Öffentlicht werden. Diefer folchergeftalt revidirte Tert bildet für die Zufunit 
den einzigen ofjl.ielen Xert der Verfaffung des Grofiperzogtpums. rt, 4. 
Mir behalten Und vor, diejenigen geieglichen Mafnahmen zu verfügen, weldye 
die Revifion der Verfaſſung oder das Interefie Unſeres Grofherzogthums er« 
beijchen, und ber regelmäßige Gang der Öffentlichen Dienfle In Grwartung des 
Bufammentritts der Staatenverfammlung nöthig wachen können. Haag, 27, 
rag 1856. Wilhelm.” (Bolgen die Unterjchriiten der jünf Armini- 
ratoren. 


Preufien. — © Berlin, 6. Dec. In der heutigen Sidung tes 
Saufes der Abgeordneten zeigte der Präfldent mach Grlerigung ber 
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geröhnlichen geſchaͤftlichen Formallen an, daß der Minifterpräfldent ihm bad 
Vrotololl über die wegen Eintritts des Gausminifters v. Maflom in 
Etaatöminiferlum nörhig gewordene Vereidigung vedfelben * F} Tara 
äugeiondt habe.“ 8 wurde hierauf GSeitenänder Regierung eine hoͤchft 
wichtiger Vorlagen eingebracht. Zunachſt Eritens des NAaanzminifters ein 
Geſe hentwurf Über Abänderung des Bereintgoltarif® mach der zwiſchen den 
Zollsereineflaaten getrofjenen Bollendung und. im Zufammenhange damit 
ein Gefegentwourtf über Abänderung der Schlacht ⸗ und Mahlfleuer in Bezug 
auf den Bingang von Müplfabriraten zc.; ferner bie von der Oberrechnungs 
Eommer geprüfte allgemeine Berechnung des Staatshanshalts von 1554 zur 
verfafjungsmäfigen Decharge; endlich ter Staatshaushalts⸗GCtat für 1857 
mit einem balancirenden Abſchluſſe von 120,242,312 Iplr, Es iſt dies 
eine Erhöhung gegen den Etat ded Vorſahres um circa 2 Mil: Thlr. Der 
Binanzminifter bemerkt bei dieier Vorlage, daß Die Im Grat Für 1857 ver⸗ 
zelchneten Ginnahmen baare Ginnahmen seien, und daß weder eine neue 
Steuer noch ein Etenerzufchlag in Anrechnuug gebracht worden Die erflere 
Vorlage wird der Binanzeommifiton übernwiefen;,. die’ heiben lcptem gehen an 
bie Commijjion zur Prüfung des Staatehaushalts · Etats, Seitens dd Ju⸗ 
Rizminifterd wird das neue Eheſcheldungegeſetz eingebracht. Der Iuflyminifier 
brmertt dazu: Gin ähnlicher Entwurf fel der Landesvertretung bereits wor 
zwei Jahren vorgelegt, aber damals nicht zur Wriedigung gehracht worben, 
Der gegenwärtige Gntwurf fepliege fich im Weientliden dem früheren an, 
und meiche nur infojern von demjelben ab, als jept in. Folge eines Guiach- 
tens des Stautsrathd in geeigneten Bälen auch auf eine zeinmelje AÄrennung 
der Chegauen von Tiſch und Bette vom Michter foll erfannt werden können. 
Der Gejepentwurf wird einer zu wählenden befondern Gemmiffion von 21 
Mitgliedern überwiejen. Scitens des Jufligminifters umd des Kriegeminifters 
gemeinichoftlid folge Hierauf ein Geiegentwurf betrefimb das unerlaubte Cre⸗ 
ditgeben an Minderjährige. Zweck des Sejegentwurs if: Verhütung leicht» 
finniger Werjhwendung, Die Betheiligung des Rriegeminifterd an dem Ges 
fegentmurf läßt es aufier Zweiſel, daß Die nädfle Veranlaffung zu biejer 
Vorlage in bekannten Vorgängen unter Mitgliedern des Dfficiercorps der 
Garde zu ſuchen iſt. Der Entwurf wird von der Rechten mit einem allge- 
meinen Bravo begrüßt; derieibe gebt an die Jufttzeemmiſſton. Sodann folgt 
Eeitens dee Gultusminifters und des Gbeis des laudwirthſchaftlichen Mini 
fteriumd ein gemeinſchaftlicher Gejegentwurf betreffend die Ublöfung der 
auf Schulen, Kirken und fronmen Stiitungen fallenden Meallaten. Den 
Schluß bildet ein Gefegentwurf Seitens des Cheſs des landwirthſchaſtlichen Mis 
nißteriumd, betrejjend die Audfüllung einer Lücke in dem Gefege über Ab« 
löjung der Neallaften vom 2, März 1850. Dieſer, ſowle der vorge hende 
Seſetzentwurf gehen an die Agrar · Commifflon. Es folgen hierauf mo einige 
Prüjungen von Grfagwahlen, die dad Haus genehmigt, Der Mräfident bes 
merkt, da hiermit die Öffentliche Sipung beendigt ſei, das Haus aber zu 
einer geheimen Sipung nod zujammen zu bleiben Babe. War Genenftand 
biejer geheimen Sigung geroeien, verlantet Bid zur Stunde noch nicht. 

Deiterreih. — Wien, 4. Dec. Im dem Bunfantiweiie vom 4. 
Der. werden nachgewleſen der Silbervorrafh mit 83,154,898 A, der Bant- 
notenumlanf mit 379,879,379 fl. Das Werhielpprtefeuille mit 84,697,974 fl, 
Borſchuffe au Staatspapiergeld 87,734,500 A Darlehen gegen Hypothe- 
ken 1,851,100 fl., jundirte Staatsſchuld 57,134,956 f., Staatöpapiergelde 
ſchuld 5,306,409 fl., die geregelte Stastögüterfchuld mit 152,800,000 fl. 
Bfandbrieje find im Umlauf 289,300 fl. Auf die neien Attien find einge» 
zahlt 31,924,235 fl. Im verflofenen Monat waren nachgewleſen: Silb.r» 
vorrath mit &3,452,322 fl., Banknotenumlauf mit 382,450,021 fl., das 
Wechſelporteſeullle mir 83,724,572 fl. Vorſchüſſe auf Gtaatdpapiere mit 
89,424,300 fl. Darlehen gegen Hypotheken 966,600 fl., fundirte Staats- 
ſchulb 57,687,924 fl., Staatöpapiergeldfduld 6,799,605 fl., Staatögüter« 
ſchuld 153,200,000 fl. Biandbriefe waren im Umlaufe 265,400 fl. Ein⸗ 
zahlungen für die neuen Actien 29,509,970 fl. (Dfie. P.) 

Schweiz. 

Teſſin. Laut telegraphiſchen Berlchten aus Bellinzona hat der Große 
Math ded Cantons Teſſin der deutſch ⸗ſchwelzeriſchen Greriibant (in St. Gal 
len) die machgeiuchte Gonceflion für die Lukmanierbahn mit großer Majorität 
ertheilt. Die Lipie von Bellinzona nad) Lugano it einer andern Geielicdhaft 
soncebirt worden, Dieje leptere Linie ſoll die Lulmanierbapn mit den lom- 
bardifchen Bahnen verbinden, (Eidg. 8.) 


Großbritannien, 

** London, 5. Der. 

Die neuen Anordnungen des Herzogs dv. Cambridge, die fünitige Gx= 
nennung von Stabdofflcieren betreffend, werden von der Timed ald eine 
Reform von unberechenbarer Tragmelte mit lautem Beifall begrüßt, Sie 
erblickt darin elne volle Anerkennung des Grunbfapes, für den fie jo lange 
geftritten, und elne ſchlagende Antwort auf bie gahllofen Ginmwürfe derjeni« 
gen, bie aus Eigennutz oder blinder Ehen vor Neuerungen für bad beſteh- 
ende Syflem geelfert haben. Man wife, wie es bisher mit den Grmennun« 
gen zum Etab gehalten wurde; wie jelbf die Voſten im Generalftab jungen 
Leuten zufielen, deren ganze Befähigung In der erforderlichen Protertion bes 
fand, umd mie jeder General ohne Scham und Gewiffen fih mit feinen 
Söhnen, Neffen und guten Bekannten umgab. Die Zeit diejer ſcaudaldſen 
Wirthſchaft fee nun gottfob vorüber. Die großen Mititär-Monarhien Gu« 
ropas, bei denen bie Armer-Organifation ben höchſten Grad der Vollendung 
erreicht, hätten von jeher jene Poften als Belohnung für die tapferften, ta= 
lentroliſten und fleißlgften Offleiere vergeben. In ber franzöflihen Armee 
müfje ein Stabt-Eandidat In der Infanterie, Cavalerle und Artillerie gedient 
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Haben und fi überbies durch bedeutende wiffenichaftliche Kenntniffe bemerk« 
bar machen. Nod ſtreuger werke es in Preußen, und Odfterreich geriommen ; 
und was der Czar Nikolaus jür die Heranbildung guter Dffitiere aethan, fel 
meltbefannt. Das Meiultat eines ſolchen Syſtems zeige jich Im Held. Die 
continentalen Truppen mögen, Danmigegen Dann gemeſſen, nisht. jo gut wie 
die engliichen jeln, umd doc, ob Gnsland auch bald da bald dort zu jechten 
habe, während der Gomtinent jeine Armeen mur theoretifch und ohne amdere 
prattiſce Uebung als eine Revue erziehe (die Times vergißt Algier uud den 
Kaukajus), gerathe ein engliſches Heer doch in DVerlegenbeit und Mifgeichid, 


Bevor ed einen Feind geſehen, während. Bas. Feſtland frine 100,000 Mann 


leicht und raſch zu bewegen wiſſe. Gngland bebürje feiner grofien jlebenden 
Mrinee nach continentalem Maßſtab, ſoudern einer Streitfraft, die In Zeiten 
der Noth einem viel größern Aufgebot ald Kermpunkt dienen kann. Da Gng« 
land nicht einen allzeit ſchlagfertigen großen Heerſtand aufredhthalten darf, 
fei e8 mehr als ein anderer Staat darauf angemwiefen, bie wiſſenſchaſtliche 
Militärbildung zu pilegen. Der jebige Beitpuntt fel für die Ginjührung der 
gedachten Nejormen ungemein gümlige Nicht nur ſel man zu beim glüdlichen 
Entjhini gelangt, die enplifhen Deglmenter Fünjtig im refpertablen Maſſen 
beifammen zu halten, fondern die politifchen umd materiellen Veränderungen 
der Zeit würden auch die volle Durdjührung diejed Planet zulaſſen. Die 
Nude Irlands löje einen grogen Iruppenlörper ab, der früher dr Meinen 
Nbıpeilungen über Die grüne Juſel verfiremt lag. Dasjelbe gelte von Canada. 
Der Fortſchriit im Schiffbau und in der Dampfjihliffaprt werde ebenfalls zu 
einer iparfamern Verwendung der Armee führen und der Nothwendigkeit, in 
jeder Golonie eine veinzige Befagung zu baltem, eine Ende machen. No 
habe man es kaum gewürdigt, wie jehr die allgemein herrſcheude Buftieden- 
beit der Gemürher zur Beiefligung des Landes gegen Außen beigetragen. 
Ohne Uebertreibung laffe ſich jagen, daß die Regierung, ohne den fiertin- 
fand der Armee zu erhöhen, auf 30,000 Mann mehr zur Vertheivigung der 
Süpfüfte rechnen fünne als vor zehn Jahren. Man dürie daher erwarten, 
dag ber Gedanke an eine Invaflon Englands nebſt mandem andern Wahn- 
gebllde der Britenieinde ind Meich ber eltlen Träume dahingeſchwunden fel. 


Türkei. 


Aus Seutari vom 21. Nov. berichtet man der Agramer Zeitung: 
Es wurde angeordnet, daß in allen Städten und Bazard das Volk unbe» 
waffnet gehen jolle; man erwartet demnach die Entwaffnung von ganz Als 
banien ; hier und in den übrigen Städten, Untivari, Podgorizgza, Zabljak se. 
it die Mafiregel bereits durchgeführt worden. Viele ftolze umd tropige Bes 
wohner, denen die Waffen ibr zweited Leben waren, und bie mit Hilfe dere 
felben die Schwaten und Unſchuldigen verfolgten, wandern jept traurig mit 
dem Stock in der Hand durch die Strafien; ja, mande von ihnen ſchämen 
fh, auf denfelben ſich blicken zu laſſen. Die Häujer der gejangenen und 
nah Konflantinopel abgejühıten Häuptlinge wurden in Gafernen verwandelt 
und bie Güter’ derſelben eingezogen. Unter den Verhafteten befinden fih Haffan 
Hott und fein Belter, welche durch viele Jahre die Tyrannen und der Schreden 
der Gprijten waren Schon bei Nenuung ihres Namens zitterte. man, — 
Diefer Tage langten hier neue Truppen, Provlant und Munitlon an; ınan 
weiß noch nicht mit Gewißhelt den wahren Zweck diefer Eriegeriichen Vor- 
tehrungen.* 


Baverifche Localchronif. 

“* München, 9. Der. Vorgeftern fand im Locale bed lanbwirthicaft- 
Then Gentrslvereind dahler in Gegenwart vieler Notabilitäten unferer Haupt 
fladt die jelerliche Vertheilung der Preije flatt, die bei dem diesjährigen Dee 
toberjefte mehreren Ginwohnern unferer Hauptftabt zuerfannt worden waren. 
Der Vorſtaud des landwirthſchaftllchen Bezirkacomite Münden, Hr. Mechtdr 
rath. Dr. Madikofer, deſſen eifriges Beftreben in diejem Felde längit rũhm · 
Uchſt betanut iR, hielt hiebel eine vortreffliche Mebe über den großen Nupen 
der Hagelverſicherungegeſellſchaften, und zunaͤchſt jener, die ſich erft im Laufe 
diefes Jahres In Wayern gebildet hat. Ca wäre zu wünjcen, baf dieſe Rede 
im Drud erfdlene und am die Landgemeinden zur Vertheilung füme, denn 
leider werden die großen Vorteile, welche eine derartige Verſicherung dem 
Landmanne bietet, von diejem bei weitem noch nicht In bem Grade gewürdigt, 
wie fie e8 verdienen, f 

“+ Negenöburg, 6. Der. Unlängt kam Ge. D. Hr* Bürft v. Ihurn 
und Taris vonden Jagden auf feinen böhmiſchen Beflungen zurüd, Der Bürft 
hatte dort das Unglüc, daß ber Jagdwagen, auf weldem derjelbe fuhr, um⸗ 
geworfen wurde, Ge. Durchlaucht erlitt einige Gontufionen, bie jedoch 
Gottlob zu keinen Beſorgniſſen Beranlaffung gaben und ihn mit hindern, 
bier zu promeniren. Der Unfall ſand hier allgemeine Tpeilnahme. — Dus 
KRlericalfeminar dahier erfreut ſich dieſet Tage eines zahlreichen Beſuches von 
Seite des Funfliebenden Publieume, Es gilt, die Statue des hochſellgen 
Biihofes Wittmann zu fehen, welde Hr. Regens und geiſtlicher Nath 
Dirſchedl anf feine Koften durch; den Müncheuer Künftler Keil anfertigen 
und in dem Proppläum des Seminars auffiellen ließ. Die Statue iſt vor 
trefflich gefertigt, und Mit und Jung erkennen barin wieder den irommen, 
liebevollen „Water Megend", wie er einſt durch Megensburge Straßen walte, 
Überall Krof und Segen ſpendend. Hr. Regens Dirſqhedl überlleß dies 
ſchoͤne Denkmal dem Seminare: als Elgenthum. 

Meueite Poften. 

“Münden, 9. Der. Bir find Heute in der angenehmen Lage, 
mittpeilen zu Können, daß das Befinden des k. Staatöminifterd Frhru. v 
d. Vfordten ſich ſchon fo weit gebeffert hat, daß Se. Ercelleuz zwar noch 





— — — —— —— — — — 
— — — — — — —— 


bad Zimmer zu hüten gezwungen iſt, allein ſchon geftern bie Leitung bed F. 
‚Staateininieriums da Menhern wieder Übernehmen konnte. 

Karlörube, 6. Dit. Bon hier ſchreibt man, daß Sch. Nah v. 
Stengel definitiv zum Präfldenten der Miniflerien der Juſtiz und des Innern 
ernannt, und dab Beh.-Leg.-Rath Nüflin mit dem Titel Geheimer Kath 
2. El, in das großh. Staaisminiſterium berujen id. (Schw. M.) 

Berlin, 5. Dee. Heute üt bier eine Nachricht eingetroffen, welche 
unfere Probuctenbörfe in Schrecken verjegte. Es find in Kopenhagen mebrere 
Ballifements eingetreten, welche drei große Hamburger Getreidehanslangshäufer 
zur Zahlungbeinſtellung nöthigten. Wan weiß nod nicht, welde Wirkung 
dieje Vorgänge auf den hieflgen Plag üben werden. (E.v. m. f. D.) 

“* Maris, 7. Dee. Der Moniteur meldet: „Der Parifer Ber« 
trag iſt im feiner Anwendung auf Schwierigkeiten geflogen, welche zu divtt 
girenden Anſichten unter den betheiligten Höien Anlaß gegeben und Die Zus 
fammenfunjt ihrer rejp. MNepräjentanten nörhig gemacht haben, um die voll⸗ 
fländige Ausführung der Briedenäbedingungen zu beichleunigen. Die meiſten 
der unterzeichneten Mächte haben im dieſer Abficht bereits ihre Zuftimmung 
zur Berufung von Gonferenzen im Paris gegeben. Cs iſt daher zu ver 
muthen, daf die Gonjereng noch vor Ende dieſes Monats zuſammentreten 
Linn, und Alles erlaubt zu hoffen, daß et ihr raſch gelingen werde, eine 
vollſtaͤndige Verfländigung über die flreltigen Punkte herbeizuführen.“ 

Berner liedt man im Monitenr: „Die Bevollmächtigten bed Katjers 
und die ber Königin von Epanien haben am 2. d. Died, in Bayonne einen 
Vertrag unterzeichnet, welcher die Abgrenzung zwiſchen Spanien und Branfe 
reich auf der größten Strede der Grenzen regelt. Diejer internationale Act, 
der erft nach langer Verhandlung abgejchlojjen wurde, deren Dauer fid aus 
der Zahl und Schwierigkeit der zu löfenden Fragen erlärt, macht glüdlicyer- 
welje Schwierigkeiten ein Ende, bie jeit 1455 trog aller Anftrengungen nie= 
mals hatten geregelt werden können." 

Nach Berichten bed Generalgouverneurd von Algerien hatten in ber 
legten Beit vie Truppen mehrere Gefechte mit Stimmen an ber maroccaniſchen 
Gränze und im Südweſten zu beſtehen. 

** London, 6. Dec. Lord Balmerfton begibt ſich Heute mit feiner 
Gemahlin nach Woburn Abben zum Herzog v. Bedford, was als eim ziem« 
lich klarer Bewels angejehen werden Tann, daß eine Annäherung zwiſchen 
dem Premier und Lord John Ruſſell zu Stande gelommen if, oder doch zu 
Stande kommen foll, A 

Der Times (2. Ausg.) fchreibt man and Parie, daf auch bie Neuen« 
burger Brage den Gongreg befchäjtigen werde. Wald die Vermittelung des 
Kalſers Napoleon, der mit allen Partelen gut zu ſtehen münjde, eriolglos 
bleibt, dürjten preufifche Truppen im Frühlahr gegen Reufchatel marjdyiren 
und Schaffhauſen beiegen. So viel Höre man von beurlaubten preußlichen Offi- 
cieren in Parld, melche täglich den Befehl erwarten zu ihren Negimentern 
zu eben. Der Entfchlug des Königs von Preußen ſcheine fer zu. flogen. 
Dean habe in den Tuilerien elue Zeit lang einen Beſuch vom König von 
Preußen ſelbſt erwartet, und Unterhandlungen, an denen ber Prinz von Preus 
sen theilnahm, feien deshalb in Bang geweſen. Bulegt ledoch Habe Ge. 
Majenät die Einladung freundlich abgelehnt. Zu Ehren Er. k. Hop. des 
jugendlichen preußlichen Prinzen, der in etwa 14 Tagen Paris mit einem, 
Beſuch erfreuen wird, fol eim großer Ball nebſt einer dramatijchen Vorſtellung 
in den Tullerlen vorbereitet werben. 

0.C, Eorfu, 3. Dee. Laut Manijeftes des Lord» Obereommifärs iſt 
dad jonijche Parlament aufgelöst worden. 

0.C. Konftantinopel, 28. Nov. Die voldändige Minifterlifte lautet 
nad) dem Journal de Gonftantinopfe jetzt: Reſchid, Brofvezter; Chem, Arupes 
red; Riza, Krieg; Mebemed Uli, Marine; Muchtar, Binanzen, Muffe Sa- 
feti, Handel; Yget, Polizei. Alt Paſcha, Muſtapha Paſcha und Bund Paſcha 
find zu Gabinetdinitgliedern ohne Portefenile ernannt. Der jranzöflihe Ger 
fandte im Perflen, Hr. Bourtö, if von Teherau Hier auf ber Reiſe nad 
Brankreic angefommen. Der Meffageriedampier „VBorpfihene“ ift bei Galle 
poll geflrandet, wurde jebod wieder flott gemacht. 


Hanbelgs und Vörſen · Machrichten. 


222Megensoburg, 6. Dre. Die Heutige Schrannt erwies einen mittels 
mäßigen Stans: 415 Shäfel Weizen, 229 Schäͤſfel Korn, 830 Sääffel Gerſte, 
332 Schäffel Hader. Die Nachfragt war ziemlih ſtark, bemm eingeftelt wurden 
nur 11 Shäfel Wehen, d Sääfel Hader. Dennoch) erzab fih bei allen Getreld ⸗ 
forten ein Welchtn der Preife. Gs felen Weizen um 22 fr, Rom um 53 fr, 
Grrfte um 6 fr., Hader um 12 fr. Mittelpreife: Welgen 19 fl. 17 e., Kom 
14 fi. 56 fr., @erfle 10 fl. 4 fr, Haber 5 M. 34 fr. Totalfamme des Derkans 
fie: 21,305 fl. 33 fr, 

oO @ihftädt, 6. Dee. Mittelpreife: Welzen 19 fl, 23 fr.; Rorn 15 fi, 
15 Fe; Berfte 9 fl. 39 Mr; Haber 8 f. 12 fe; Dinkel 7 I. 3 ie, 

* Sranffurt, 7. Dre. Deſterr. Rat.-Unlehen 79", ; Sproe. Met. 777/35 
4'/sprot. 68'/,P.; Banlactiem 1162; Banfactiens Interimsfheine 295; Bott. »Anlehens: 
Soofe von 1854: 104; Ludwigehafen - Gerbacher @. + B.+. 144’; Baer. 
KYapeoc. I01'4P. Weipfeleurfe: Paris 93'/,; Bonbon 117’4,B.; Wien 112*/,. 


Verantwortliche Reduction: I. P. Vogl, 


Ktünigl. Hof- unb Mational-Cheater. 


Dienflag den 9. Der.: „Der Mälter und felm Kind“, Drama von Raupach. 
Dennerflag den 11. Der,: „Dohann vom Paris“ , Dpre von Boleldieu. 
Freitag den 12. Der.: „Deborah“; SYaufpiel von- Mefentbal. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 56. Grof ». Ernten Echönburg, Ofi- 
eher sen Bambera; Heuch, Kaufm., umb Frieklänker, 
Butbäntler von BDerlim, 

BL Zraube HH. Dr. BWigent, proft, Arjt 
von Yamberg; Zuhmans, Raufm. ven Hürth: Baron 
v. Pırchenfeld, Gmebeſ. von Bring; Rröser, Ingenieur 
ven Bafeu ; v. Wing, Obrrlieutenant von Mugsburg ; 
er Buchtäntler von Deffau; Herbfler, Kauſm. von 

Brad. 

Hötel zarnl (Beinfelder). 69. Frhr. ». 
Bitro, und Reha, Alm. ven Augsburg; Dr. Klinger, 
ven Mürgturg. 

Augsb. Hof. HI. Baron v. Mefinn, Diem 
lentenant von Wapsburg ; Lodftoc, Branır von Mltor 
mwänfter; Meidert, Wird von Anfeimoos; Bolling, 
Bote von Pöttmes ; Ürhr. d. Linkenfels, Hanpimann 
sen Märnberg. 

Stachusgarten. SH. Straßer, Drlenom son 
Meuburg; Moos und Leot, Handeleleute vom Hechingen; 
Mit, Afın., uns Sqhleßer, Fruchthändlet von Yindau; 
Sqeuhorn, Fruchth. son Il; Gtetmer, Kaufe. von 
Paupbelm; Gredl, Gaſtaltih von Trippflatt; Herman, 
Bantılam. ven Serningen; Etimfer, Verwalter von 
Berarleb. 


Geitorbene in München. 


Karolina Heildrenutt, Mepgerstochter von Ichten⸗ 
haufen, Peg. Bünzsurg, 32 I. a. Anton Meifjager, 
Dantreift vom E. 1. Inf. Meg. , geb. von Banzau im 
tar Piel, 32 3. a; Brany Dumfer, ehemal. Osfiler, 
66 3. a. ; Mogsal. Hädl, Taplöhnereminwe, 72 I. 0. 
ESS 23,0 202 SS nn — 





> Museum. 
Proyramım 
uust DE 
während ber Carnevalzeit ftattfindenben 
Unterhaltungen. 


Samfteg den 10. Fan. 1857 Yal Int großen Saal. 
Ball im Meinen Saal, 


“* ” 7. " ” 


. -„ 31. . „ Ball im Meinen Saal. 
Pr P Weber. „ Ball lun großen Baal. 
. „1a „ „ Bell im Meinen Goal 
Dienftog „ 24. - « Bali großen Baal, 


anfang jebeamalum 7 Uhr 
Yu ben beiden legten Bälen werten Mastenlarten 
unter den vorjehrifismäßisen Merberingangen abgegeben, 
Die Vorfteber. 
»a 734. Berichtigung · 
In kle bienjeitise Welsnnimadung vem 17. do. 
Mies. (in Rre 284 d. BE. vom 27. Nosbr. 1. Ie.), 
„tie Berfgollenheitsfadge te ıc. Las korn von 
Düngentert berreflenb", Hat ih ein Berfsehen enger 
ſchlichen, indem flatt am ben genannten Fasforn gr: 
fprieben wurke: „an ken genannten Rropfelter”, was 
ant arch berihtigt wird. 
Gerrmanndakt, ben 29. Nerember 1856. 
Königliches Landgericht Ehermannftabt. 
Degen, pi. Lantrister. 


Berfchollenbeitd:Erflärung. 


7628. Nachdem (ih ungtachtet ber Geictallapung 








vom 1. März d. I6. weder ber am 5. December 1788 


peberne, feit dem tuſſtichen Beltzuge virmipte Vauerd ⸗ 
Goba Zeſeph Bagl von Glachlut, nech eine ches 
Ude Descenteng detſelben Hlerarts gemeltet hat, fo 
wird Zofeps Bugl Hiemis für verſchollen erflärt mund 
fein in 400 A. Muttergut, dann 53 f. 91 fr, Erb⸗ 
tberl dıfichentes Wermögen gegen juraterifhe Gautlon 
Hinausgrgeben. 

Am 27. Nonember 1858. - 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Der königlihe Lantriäter: 

GN. 124 Al, Brenuer. 


749.[35) Ein tüchtiger ProtofoDfüh: 
rer, ter au in andern landserichtlechen Geſchäfte 
patten gewandt und nit dem beſten Zeugniſſen vers 
chen if, wünidt feine Tergeitige Stelle zu Serändern, 


Geſatiae Offerte belorgt dit Ürpreliion tiefes 
Slzues unter ten Budilaben U. L. 


— — 


Unter den vor dem Berſtriche belaunt gemacht were 
denden Brekingungen werben 
Montag den 22. December I. 38, 
fröb ® Uber 
im Lömenmirrkößaufe zu Rothenduch bie vachvereich⸗ 
neten Eichtn und Buden-Gtammhölzer im freier Gons 
eusreng öflentlid, verfteigert : 
1. Repier Reihenbag 
aus tem Mbiheilungen : 
Bemigerraln 110 Gienasfguitte und 12 Klafıer drei» 
Ihuhtges Gigenmüflelpelz, 
Mkangrorien 456 „ „ und 60 Alaftır vergl, 
Zörſterebuch 20 , „na. kl, 
Oq ſenlager 23 r — — — 
Mn jzuſaͤlligen Ergebniſſen 15 Cichenab ſchultie. 
HM. Mevier Walvafgalf 
aus ben Abikeilungen Sornſchlag, Aſchaffſchlag 
uns Gelebach: 
110 Githeaabſchniune and 16 Matter Iſchuhlges Eichen⸗ 
mäflelgel;, merk 
10 Euchenwert · uno Nuptelp-Asfäniiten, entlich 
1, Revier Datn 
aus der Abiheilung Hühnerpfäp: 
280 Fihenabfanlite, 
6 Klafier Iihupises Eichtumüſſelholz und 
10°. Egenjhelibelg 1. Wlufie, 
in Summa temmah 973 Gisenabfänitte zu 
Helläntere, Nups, Baue une MMaarholj dır verzügs 
lisften Qualität gerignet und deſenders flarfen Dis 
menfionen, 95 Klafter Dſchuhigts Gitenmälkhotz, 
10 Klafter Gichenſchelthelz I. Claſſe und 10 Bas 
Gens Werk: und Muphelz « Abfntite, 

Saͤmmtliches Hely iſt numerirt und werten bie 
einfglagensen Töntaligen Meslerförhter ſolches ven Kaufr 
tuftigen auf Berlangen vorzeigen. 

Käufer, welde binfgttth Ihrer Mermögenswerkälte 
nie nie hinlänglig befannt find, haben fig mit 
Aı chen über Iere Zahlungslählgfeit antiumetfen, fomte 
ale Jene, welde im Muftrag eines Anderen Holz ftel 
gern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmacht auss 
mwelfen mäßen. 

Aſcha ffenburg. den 1. Dreember 1858, 

Königliche Forſtamt. 
Nöttger. 
3. Welanntmachung. 

Werlafferfdeft ter Anna Sennebogen, 

Iekige Inwehnerin vom Alburg, betr. 

Per immer anben Rüdlaf ver In Zalmering, L. Prg. 
Stabiamhof, geitorbenen Anna Sennebogen, ledizen 
Inwehnerin von Alburg, birel. Gerichts, Geh orer forflige 
Unfprüde ze mochtn hat, wird aufgefordert, iefe bins 
sen 4 Wochen blesfelts geltend zu maden, wibris 
genfalls chne Rücſicht auf fie Über den Müdlah vıre 
füzt werten wärte. 

Etraubine, 21. Nosbr. 1856. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. Pechmann, !. Eantrigter. 
ER, 1128,1, gelbinger. 


7640. Bekanntmachung. 


Tom 10. December I. Ie onfangenb werten 
bie Beftemmibusfaprien zwiſchen Hedftatı und Kronach 
fo seguliet, dag der Mögang aus Hochſtadt um 
2/4 Ube Rodmittage un» um 7’, Uhr Mbents und 
aus Kronach um 9’/ Ufer Vetwittage und 4 Uhr 
Natymlitage erfolgt. 

Bamberg, den 5. Deccinber 1656 


Königl. Oberpoft: und Bahnamt, 
Hoenle 
GR. 17,674. 


6. WB efanntmachung. 
Am Freitag den ®. Fanuar f. Ze. 
Dormittage ® Uhr 
wire Im Biegen W risrelerale das Wehnhaus tra 
Sloffermitters Antreas Karl Bräutigam ten 
bier, H.Aro 357, mit Rein, Holgbate, Sänrinkel, 
Hefraum und tem baya arhöriaen Gimeinderedte zu 
"4 Morgen Alfeld am Mühlwaſen, reihäht auf 
2800 Ü. , unter ven beim BDerſttiche befannt ss geben, 
den Berinaungen nadı $. 64 des Hrvothtlen Gefepes 
und 65. BB— 104 der Nobellet vom 17. Mao. 1837 
öffentlich verfirihen, wozu Eirbhaber eingeladen werben, 
Bolikach, ten 26. Nevemter 1656 
Königlihes Landgericht Volkach, 
Der Töntiliche Landrichter: 
C.N 1107. Ammersbader. 


755. Befanntmachung. 

Auf Antrag ber lörbeberketitgten wird ber auf ten 
28. ©. Dis, anfichente Termin zum MWerlauf ter 
Mehlakrealitäten des Wutsbeipers Mar Walpenfels 
in Seybeihenrenth biemlı aufgehoben, ſedeqhh ber 
mertt,, daß ver anf ben 30, ejusd. neh Deertt vom 
15. ver. Dis. anberaumte Liqulpakienstermin feinen 
Fortgang hat. 

Weit eudeta. ben 5. December 1858, 


Königliches Landgericht Weidenberg. 
Hegel, t. — 


Vaqchter. 





E.M. 772. 
749 lar] Pfand⸗ Auslö ſung 
unb 
Berfteigerung. 

Mittwoch den 17. December 1856 it 
der Ichte Termin zur Mntläfung ver Bänder von kem 
Monate November 1855, znb jwar von 

Miro. DSL bi6 19,40*8. 

Die Dlänter Fönnen tänlih in ben greehnliden 
Burcan Stunden Bor und Mahmittags veefcht, umge 
frrieben und ausgelöst werden; nur am Wadmittage 
bes obenbegeichneten Tages findet feine Piantumfchreis 
bung mehr fait, Sieranf 

Montag den 22. December 1956 
Effenrtihe Berfteigerung. 

Münden, den 24. November 1858. 

Koͤnigl. privilegtete Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 








7567, 


Im Berlane der Stahel'ſchen Buhr und Aunfifentlung erfhim fo eden and {R kurd afle 


Buchanttungen, ia Münden dutch vie Matth. Mieger’ihe Buhhaubiung, Refitenzärahe 24, zu beziehen: 


Darflellung 
bed heutigen 


Würzburger Landredhtes, 


heraubge 


Ss.» 


eben von 


chelhaß, 


L. daytt. Menlerungss und Rietafraık zu Würzburg. 


18 Bogen. 


broſch. Preis fl. 2. 


Naditem der im Jahre 1827 unter dem Zltel: „Beiträge zur deutſchen Gefepesfunke 1. Heft" erſchle · 
nene „Remmenter des Würzburger Laudrechtes“ Im Buchhandel Lärngit vergriffen, dat «6 ber Verfafler unten 
Bemmen, gedachtes Wert, da bie Auſichten über ande Lehren dieſte Landrechtes ſich ſelther weſentlich geändert 
Haben, und 14 namentlich für dem Braktiter. ſich als wünſcheuswetth heransgelelt detie, den jepigen 
durch tie Seltperige Befepgebung monrifigirten Grand vieles Statarareechtes Lenmen zu 
lesen, völlig mmgworbeiten, die nicht vollfländig behandelien Megisichren zu ergänzen und fowohl das Uebers 
Nüfige jowte das burd die neueren Belege Beraltete auczaſchelbden,, als aud die mwidtaeren Lehren und Gons 
tronerfen mit Angaben ber Duellen und ber ergangenen Erfenurnifie nes fönigligen Appel 
fatlondacridhts von Unterfranfen und bes f. Dhrrapprilatiensarrihts zu werfcehen. 


Wurzdurg, In Deccuber 1888. 


Slahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 





Druck von Dr. 6 Wolf & Sohn, 





nn u Abendblatt | 


Ueberfige 
Dirmennd Kälte — Ein Befund in-Inbersborf. 
Deutſchland. Münden (Enticeidungen bet oberſten Gerichte 


hofed). Wien (vie katſerl. Hanbicreiben bezüglich der Ammeftie und ber 
Auibebung des Sequeiler in ber Lombardei). 





rofibritannien, Der Gerald Über die perfliche Erpebitiom. 
‚Eine, irifhe Nieienfanrilie. ' 
Wörfen: und Handelsnachrichten. 





Bärme und Kälte.” 


F* Wenn wir ein gemöhnliches Thermometer über eine Blamme hal 
ten, fo fleigt dad Quedſilber In der vericloffenen Glagröpre, — und wenn 
wir e8 in ſchetzendes Bis fieden, fo fält dus Quedſilber. Dieſes Relgt, 
weil «8 fein Volumen vergrößert, ſich ausdehnt und daher einen größern 
Haun in der Möhre einnehmen muß; und es fällt in biejer, well es jeim 
Volumen verkleinert, fi zufammenzieht, alſo einen Heinen Raum einzuneh- 
men bat. Wenn das Duediliber ſprechen könnte, jo würde ed während fei« 
ner Ausdehnung jagen: es habe warn, — und während feiner Zuſam⸗ 
menziehung: ed babe Fall. Haben wir in unierer Haut warm, fo if 
bieje turgedeirend, audgedehnt, — und Gaben wir kalt, jo iſt fie zuiamnen« 
gezogen, eine fogenannte Hänfehaut. Warm iein oder warm haben iſt gleldh« 
bedeuteub mit „ausgedehnt fein”, — und. kalt haben iſt gleichbedeutend 
mit „zunfammengezogen fein“. Somie aber, wenn von zwei Ütomen, welche 
wir und auf einen befimnten Maus beſchränkt denlen, das eine ſich aut« 
dehnt, dad andere, weil nidt mehr Daum vorbanden It, fich zulanmenzie- 
den muß; ebenſo bewirkt ein Körper, deſſen Atome fih aukdehnen, alio 
warm werden, daß die Atome eines nahe befindlichen Körpers, wenn dleſe 


nicht von ihrer Stelle weichen, ih zujammenzieben und aljo ertalten. Wenn | 


wir J. ®. auf unjere Haut elne Merherflüffigkeit orer kölniſches Waſſer 
“träwieln, ſo ſAhlen wir auf lhr Falt. Durch bie Verflüchtigung, Vergajung, 
alfo Atomenauedehnung des Aethers werden die Atome unjerer Haut auf eie! 
'nen Helnern Raum eingeichränft und genöthigt, ſich Aufanmenzuziehen, 2.5. 
zu erkalten. Durch Verdampfung der Oberflidie einge Waſſermenge wird 
"ber nicht verdampfte, aber an den verdampften angrenzende Theil des Maf- 
fer® täler, ja fogar zum Geirteren gehramt, wie blep in Grperimenten ge 
zeigt werden ann, und wie wir bieie Gricheinung am ben Warferpfügen am 
‚Mafange umd- zu Ende des Winteré Beobachten können, wenn Winde herr 
sehen, welche Die Abdampfung beſördern. Die meiſten @ririerumgen von 


'fehleht gemährten Wanderertt ereignen- ſich im biefen Jabreezeiten umd in 
obwohl die Kälte der Atmoſphaͤre 


Segenden, we. beitige Winbe herrſchen, 
bel weitem nicht io intenfis als in Mitte des Winters iſt. 


Nenen Mangener Zeitung. ——— 
Ar. 294. 


| 
| 





l 
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Atademie in der Eipung vom 30. Mai d. 9, 


Irde Erwärmung eined Körpers geichieht durch bie Erkaltung eines} 


de Errärmung ded einen Rörpers hat die Erkaltung 
jebe Atomenautbebnung des 


"andern Adrperd, oder: 
des audern zur Bolge, das heißt ſobiel als: 


‚einen Körpers, bat eine Mromenzufanimerigiehung eined andern Körpers zur’ 


Bolge ; — und im Gegenthelle hat Die Atomenzuſammenziehung des einen 

Körbers bie Ausdehnung der Atome eined andern Körpers Jur Folge. Die 
Aufanımemziehung der Atome vom Breunjtoffen bei ihrer DVerbrennang fit 
‚auch ‚bie Urſache der: Erwärmung ober Ausdehnung z. BD. des Maffers, 
welches In einem Getäne auf eine Blamme gejegt witd. Die Verbrenmung 
beſteht belauntlich in der Vereinigung des in dem Brennmateriale enthaltenen 
Waſſerſtoffes mit dem Sauerfoffe der atmoſphäriſchen Luft zu Maler; — 
und die Menge des im der Flamme ausgedehnten Waſſerſtoffes und Sautr- 
ſtoffgaſes der Luſt nimmt einen vlel größeren Maum ein, ald die Menge) 
DB and Ahrer Verbindung hetrorgegangenen Waſſers. Durch ten größten 
MAn theil leeren Maumes,- ber durch dieſe Verbindung geſchafſen wird, gerein« 
nen nun die Atome bed auf die Flamme gefegten Gefäßes und des im bie» 
hend enthaltenen Waſſers einen’ größern Raum, mad ſind in die Möglichkeit 
verſtizt, ja ſind genöthlgt, Fich mehr amdzudehnen, aljo warm zu: werben, fo 
daß bel Hängere: Zeit lortgeſetztem und erneuettem Verbinzungeprocei von 
Waflertlof und Sauerfloff und alſo fortgeſezter Manmfreigebung. das Waſ⸗ 
fer Im@erähe kocht und verdunſtet. Wenn wir ums in eim warmes Bad 
efegen;, fo werben. wir nut ausı ben Grunde warm‘, teil das auß dem Bes 
zeiche der Blamme. entferäte Waffer zu. erfalten oder ſich jujanmenzuziehen 


) Balı Me, 284 bes Abeudblatles· den rtitel „bie Kraft ber Anziehung unb 
- die Mbftoßungsfraft*. 


/ 














— — 


| 


bes Aufbörend des Druded oder Stoßes, 


B. December 1856. 





aniängt, unfere Hautatome äffo ein Mehr von Raum gerwinnen, In dem fie 
ſich ausdehnen koͤnnen. Wenn man in einer langſam bemirkten umd allmäh- 
lich abgelühlten Schmelzung bon Glauberſalz ein Thermometer ſtehen läft, 
und man bad biäher ruhlg geftondene Gefäß, dm welchen das geichmol« 
jene Salz fidy befindet, etwas erichüttert oder in dadielbe ein Stückchen kry⸗ 
falifirten Salzes fallen läßt, fo geht die Kryſtallbildung in der geidymolges 
nen Salzmaſſe auſs neue vor fi und raſch von flatten, und das Thermos 
meter flelgt um 18 bis 20 Grade Die Sufammenzicbung ber Atome bei 
NG Erpflalifirenden Glanberfalzes erzeugt nämlich leere Räume, in melden 
fi die Atome des Queckſilbers des Ihermometerd austehnen, können Ein 
imerfwürbiges Beiſplel aber für den Verweis, daß die Ausdehnung der Höre 
per Kälte erzeugt und die Jufammenzichung eines Körpers bie Bebingniß 
zur Erwärmung eined andern Körpers fei, gibt folgendes bekannte Erperl« 
ment ab: Mird im einen im Glühen, aljo im der Ausdehnung feiner Atome 
begriffenen Metalltiegel eine Kleine Menge Waſſers geſchleudert, jetoch fo, 
dag das Hinelntröpfelnde Waſſer nicht In das Bereich ber Mimofphäre nahe 
der Blamme unter dem Tiegel geräth, fo kocht oder verbunftet das Waſſer 
in dem glühenden Tiegel nidt, ſondern bildet darin eine Rugelform, zieht 
fih zufammen, wird Fälter. Sobald aber die Flamme, melde den Metalls 
tiegel zum Gluͤhen erhigte, emtiernt wird, das Metal alfo aufhören muf, 
ſich fortwährend auszudehnen, und anfängt, fit ahzufüblen, d. i. fich zufam« 
menzugiehen, fo kocht und verdunfter jogleidy die Wafferkugel im Ziegel, Be⸗ 
Ründe das Weſen der Märme in einem Wärmeftoff, wie man bis jegt am« 
genommen, fo wäre fein ®rund vorhanden, warum nidit der größere Meidh« 
tbum von Wärmeftoff mir rem der Metafltiegel In einem Höhen Blühgrate 
| auggerüjlet if, im Stande wäre, den Waflertropfen zu erwärmen und in 


| Berdunftung zu verfegen, während er diefi bei einem niebern @rade von 


Stühhige nach Entfernung von der Flamme zu ermöglichen vermag. Gin 
fernnerer Beweis, da dad Welen ber Wärme nicht in einem Wärmeftoff 
liege, fondern jene nur eine Bewegung des Etoffes Überhaupt fet, nibe 
der Umftand ab, bag die Wärme ald mech aniſche KRrait, alt Stoß 
oder Druck benügt wird, wie ſolches hei allen Dampfmafıhinen ber Fall if. 
Das Peer bewlikt mämlich eine Ausdehnungebtwegung, be Verbampfung 
bed Waflere, — das ſich austehnente Waller, der Waſſerdampf übt eben» 
jo einen Stofi oder Drud aus, wie der menſchliche Arm durch feine Ber 
wegung ober ein ſchwerer Körper durch fein Gewicht. Eo hat man durch 
Berechnung gefunden, daff Gin Pfund Waſſer durch die Erwärmung von 0° 
zu 1 Grad dieielbe  mechanifde Kraft ausübt, ald wie ein Gewicht von 
1367 Bund, das Ginen Ruf hoch herabfällt. Mit dieſer Zahl iſt das me⸗ 
Laniicbe Acquiralent der Wärme aus zedrſickt. Trefſend bezeichnet das MWc« 
fen der Wärme BD. v. Baumgartner In ſelnem Vorttag in ber kak. 
über das mechaniſche Mequls 
valent der Wärme, indem er ſich auedrückt: „Der Unterfchied zwlſchen Ar— 
beit und Wärme if fein anderer, ald zwiſchen Bewegung einer Maffe und 
Bewegung von. Moleculen (Atomen), und die Umiegung der Arbelt in 
Wärme. befteht bloß in einer Diitiheilung der Bewegung nad den Befegen 
der Mechanik, wobei Ummandlungen der Maffenbewegungen in Molecufarbes 
megung und umgekehrt eintreten.“ Sorte einerieits durch Feuer ermärmtes 
(atomenausgebehnted) Waſſer eine mechanlſche Stoß- oder Drudkrait auf 
(bewegliche) Maſſen ausübt, fo verurjacht auch der gegenjeitige Drud oder 
Etog zweier Körpermaffen eine Grwärmung oder Yudbehnung ihrer Atome, 
Durch jchnelles Drehen eines hölzernen Kegels in einer von Waſſer umge- 
benen paſſenden Metallhülſe kann Wafferdampf Hervorgebracht, — durch 
bloßes Reiben zweier Eisflüde In einem luftleeren Raume Fönnen biefe zum 
Schmelzen gebracht, durch Neibung beim Bahren elierne Radſchuhe heiß, 
durch bloße Hämmern Metalle glühend, und durch Anelmanderreiben zwelet 
Holjlüde eine Entzündung diejer hervorgebracht werten. Durch den in bie 
jen Beifpielen twieberholt ausgeübten Druck oder Stoß zweier Körper anein= 
ander werben die Atome des gedrüdten Körperd. gezwungen, auf einen Elei« 
nern Raum ſich zu beichränfen, alſo ſich zufammenzuziehen. Im Momente 
Im Momente der Frefheit von 
dem Drud oder Stoß werden bie Atome ihren nun mieber freinegebenen, 
früßer eingenommenen Naum einzunehmen, ja fle werben fi), bem Grade 
ber erlittenen Zuiammenziehung entiprediend, mehr audzubehnen, mehr Raum 
‚einzunehmen ftreben, ald fie vor der Meibung eingenommen haben. Es läßt 
fich Sogar annehmen, daß der Ad} zuerft auddehnende Thell der Mtome den 
‚durch Unterbrechung bes Stofed ober Drudes freigewordenen Raum der noch 
nicht ausgedehnten vorber gedrüdten Atome einnimmt, Ein Theil alio 


ledenfalla der nebrücdten Atome wird, ſich ausdehnend, warm. Andererſelts 


| Beroirtt ein befländig fortgefeßter Caljo nicht unterbrodpener) Drud eine Zus 


3 jr 4 — 

> —* An 2A Sf 
foınmenziehung der Körperatome, alſo eine Erfältung, J wie di er teler zeutenden Gonfolidirung entgegen. Der Grund iſt gelegt, 
Beifpiel an der Gondenfirung, Verflüffigung und Er WR 1444 end 4 und Zeitgemäßpeit tritt im dem ſiets ſich mehren« 
Koblenjäure durch mechaniſche Zuſammendrückung baden. Im Gegentpeil | den Zudrang der Kindensfprechend hervor, umd bereits haben größere Wohl- 


befördert elme Minderung des Drudes auf einem Körper dieſes legteren Auß» 
dehnung. 
allgemein betaunt, da das Waſſer auf hohen Bergen, mo der Luſtdruck ein 
geringerer "int, jihneler zum Sieden gebracht werden kaun, als in tiejer ge- 


größern Druck ausübt. 

Verläft man, die Hhpotheſe eined Wärmeftoffed und juht man das 
Weſen der Wärme in der Ausdehnung der Köiperatome an und jür ld, 
fo erjcheint und das Werborgenfein, bie Yatenz der Wärme nicht mer ald 
Märhfel. ° Denn wir glauben keinen Irrthum zu begehen, wenn wir ver ⸗ 
zmuthen, baö der Hauptunterichled der Stoffe und ber aus Ihnen zujanmen- 
geiepten Körper in der verſchledenen Zufanmenziefungs- und Ansdehnungd« 
fähigkeit ihrer Atome beſtehe. Diejes angenommen, beſchränkt ſich der Bes 
griff der jvecifiichen Wärme auf das ſpeclſiſche Wromen-Bujammenziehunges 
und Ausdehnungsvermögen der Körper. Nach ber Größe dieſes Vermögens 
Lönnen die Atome der Körper fih ausdehnen, bieje, mie man zu jagen 
pflegt, Wärme .abjorbiren, — oder bie Atome der Körper ſich zujammen- 
ziehen, dieſe die verborgene, latente Wärme jrel geben Mit dem ſpeclfiſchen 
Htomen-Fufammenzicehungd» und Anstehnungsvermögen der Körper It auch 
die Erfahrung übereinfliimmend, da der Schmelzpunkt der verſchledenen Dies 
talle und auderer Körper verjchleden, aber bei einem und demſelben Körper 
immer berjelbe if. 

Es möge hier dad Angeführte genügen, die Auficht zu begründen, daß 
MWirme nicht in dem Audfluf eines Waͤrmeſtoffes beſtehe, ſondern unter 
Wirme die Molerulare oder Atomenausdehnung der Köıper zu verfichen fel; 
— daß eine Wärmequelle nicht ein mit Wärmefloff beladener Körper fe, 
fondern daß das Zufammenziehen der Atome eines Körpers die Urjache ber 
Atomenaud dehnung, Erwärmung eined andern jenem nahe gelegenen Körpers 
abgebe. Wenn wir im Sommer und warm fühlen, fo liegt der Grund 
davon darin, weil die Atome der und umgebenden Lufimenze durch den Stoß 
der Sonnenftrahlen eine Zujammenziehung erlelden und hieburd; mehr ober 
weniger freie Näume ſchaffen, in welchen bie Atome unferd Körper mehr 
oder weniger ſich ausdehnen können. Im Winter und am den Polen It 
die Auft den Sonnenftraßlen kürzere Zelt und im weit fchmächerem Grade 
außgefegt, die Yuftatome behalten elne größere Ausdehnung und brüngen bie 
Atome unferd Leibed im engern Raum, jo daß dleſe ſich zuſammenzlehen, 
und wie falt jühlen. Im diefelben ia Sommer leerwerdenden Lujtatomen« 
zwiſchenraͤumt können bie in der Erdrinde befindlichen Wajferatome dringen, 
und durch die Ausdehnung biejer mird der Spiegel unſers Brunnenwaſſers 
im Sommer fälter. So ift auf der Welt kein erwärmt werbender Körper 
ohne einen eben erkaltenden denkbat, Wärme nie ohne Kälte möglich; — 
die Ausdehnung des Ginen Körpers verurſacht die Bujammenziehung eines 
andern, und die Zufammenziehung des einen Körpers iſt die Urſache der 
Ausdehnung eined andern. Mur des menjchlichen Geiſtes Wollen iſt ſkei 
von blejem gegenfeitigen Zwang. 


Ein Beſuch in Indersdorf 


© 3 war ein lieblicher, fonniger Nachmittag des vergangenen Som ⸗ 
mer, an dem wir eine Fahrt nach Inderädorf machten, um Die dortige 
ſchönt Kloſterkirche und das meuerrichtete Grzlehungdinftitut für arme Kin 
der zu fehen. 

Dos Klofter iſt groß und geräumig, einzelne Raͤume find bereits für 
den gegenwärtigen Zweck neu hergerichtet, andere tragen die Spuren dei Zer ⸗ 
falleü und abſſchtlicher Zerſtörung. Es enthlelt zur Zelt unſeres Beſuches 
76 Kinder, Für jedes derſelben find für vollen Unterhalt, alſo Nahrung, 
Kleidung, Wohnung, Unterriht 54 fl, d. d. 4 fl. 30 Er. monatlich gerech- 
net, ein Betrag mit welchem anszufommen kaum möglich feheint. Diefe Ko— 
ften werden theild durch die eltern, Verwandten, Gemeinden, theild durch 
die Mildthãtigkelt edler Woplthäter und vor Alen burch bie nie verfiegenden Baben 
der Gründerin und ihrer Freunde beſchafft. Vier Frauen aud dem Orden 
der barmherzigen Schweitern leiten das Ganze. Die Kinder, Knaben und 
Mädchen, bleiben Bid zum vierzehmten Jahre darin, und die größern müſſen 
zu allen häuslichen Arbeiten mithelfen. Arbeit aber gibt es genug und dar 
bei noch giemlih Mangel und Armuth, aber dennoch überall Ordnung und 
Reinllohteit. 

Das Inſtitut wurde von einer hoben Dame urfprünglih auf ihrem In 
der Nähe von München gelegenen Gute gegründet, und 18 verdient die Nude 
dauer und der Herolſmus, durch welche dieſes anfangs fo unfcheintare Un— 
ternehmen bereitd jolden Umfang und fo gedeihliche Kortichritte gewann, die 
volfte Bewunderung. Die Dame felbft und ihre jugendlichen Töchter follen 
in der erften Reit bie Pflege und Relnigung der oft im erbarmlichſten Zus 
flande übernommenen Kinder in eigener Perfon beiorgt haben; und an mie 
mand;er vornehmen Thüre mußte fie mohl bittend und bettelnd anflopien, 
bis fie Breunde und Gunft für ihre Pileglinge gewann. So etwas vermag 
nur bie aufopfernde Ausdauer einer edlem, von chriftlicher Liebe beſeelten 
Dame in hoher Etelung, ein Mann mit feinen taufend Scrupeln und Be 
denkllchkelten hätte die Sache ſelbſt bei der beflen Abſicht nicht fo, und nicht fo 
raſch zu Stande gebracht. Dafür drängt fi aber auch bereits die junge 
Anftalt, die des mangelnden Raumes wegen mach Inderötorf gelegt wurde, 





Unter der Quftpumpe verflüchtigen Blüffigkeiten ſchuell, und es iſte 


„Staaten 
legenen Gegenden, . B. an Ufer ded Meeres, mo ‚die Armojvtire einen Ian 


und ſein Pierb aber fchenkte er dem Propfle des Stiftes, 


thätigfeitöverelme, und namentlich die königliche Staatsregierung dem Inflis 

te ihre Uuimerkiamfeit woblmollend zugewendet. In Kurzem wird bat 
nfitue In Judersdorf unter der Leitung höherer Drgäne "eine geinelun 
werden, die dem Uebelunſerer Zeit, dit jocinten Verfümmer 

ber Warzel beitommt;"bardif welche Tauiendes tem -flttlichen: umd, jocke« 


"fen Verderben &tzogen werden, und die bei dem Mangel äpnlicher Anftalten im 


mehreren Provinzen Bayerns weithin ald Mufter biemem wird. Sie wirdbeine 
Walhalla fein, nicht für Verftorbene, jondern für Lebende, die, dem Tode 
moralifcher Verderbni dutch Geburt und Geſchick verfallen, dem Hi 
eined tugendhaiten und arbeitöfroben Lebens micdergegeben werben, Mut 
die Gründung einer Ackerbauſchule für die dem Injtitute Gntwachfenen ſou 
ald Grgänzung Profeetirt fein. — 

Um Kleſter it ein großer ‚Garten „mit Obſthäumen, einer ttigen 
ee, Gras⸗ und Gemüfepartpien, — in 42 Gde deſſelben ein per 
Frledhoſ. Es liegen nämlich hier 80 — 40 forgfältig huit Grab eingejafte 
Grabpügel in einigen Reihen neben einander, Auf jedem Hügel ein Kleines 
niedered Wijenkreuz, alle won gleicher, puntelgrüner Farbe, gleichet Form, glei« 
der Größe, ohne Jahrzahl, ohne Namen; find dieß die Gräber der Yiek 
früher verfiorbenen Brauen vom Orden. bed heiligen Franz von Sales, die 
von da vor etlichen Jahren mit Ihrem lürgiehumgbimftitur . med" Dietramszell 
überfiedelten. Es iſt eine jchöne Pletãt, welche die barmherzigen Schweſſern, 
die jegt an diefer Stelle walten, ihren verblichenen Slandes verwandien üben, 
da fie die vergrajeten Gräber freundlich herrichteten, und fo das Andenken 
ihrer Vorjahren ehren. Es iſt aber auch für jeden Beſuchenden ein eigen 
thümlicher Gindrud hier mitten tm grünenden, blühenden Garten, dem Tum- 
melplage heiterer Jugend, die Begräbnipftätte derer zu finden, bie bier einft 
wirtten und febten, und deren einziger Erholunge- und Vergnügungsort zus 
gleich auch ihre Grabflätte war. Nichts kann mehr an die Ale nivellirende 
Macht des Todes erinnern, als dieſe Gleichheit aller Gräber und Kreuze ohne + 
Anjcprift und Zeichen, — mur eine einfache Marmortafel an der Wand gibt 
ein Namendverzeihnig der hier Rudenden. Selbſt auf die Gefahr Hin von 
mancher jentimentalen Erele für einen Barbaren gehalten zu werden, müffen 
wir gefiehen, daß die frienliche Stile und Einjörmigfeit dieſes Leichengartens 
einen tiefern Eindrud in und zurädtieh, als felbft das großartige Peldhen« 
feld der Hauptftadt mit jeinen prachtvollen Runftwerten und Blumenbeeten, 
rien welchen wicht felten eine noch das Grab überragende Gitelfeit her- 
vorblidt. 

Die Kiofterkirche iR groß und ſchoͤn. Der Altar minder fih im michr- 
fahen Säulenabfufungen zwiſchen holzgeſchnigten Heiligenflatuen und Eins 
gelgruppen hoch empor unter eine ihn überragende Kite Kuppel. 

Alte Wappen, Inſchriften und Grabdenkmäler im Kloflergebäute find 
noch Zeugen des früheren Slanzes, der Wohlhabenhelt und der hoben Achtung 
biefed zum Schmuck des ſchönen und jruchtbaren Glonthales gehörigen eher 
maligen Auguſtinerkloſtere, deffen Mitglieder und Wohlthäter, morunter auch 
vlele Bürften aus dem Haufe Wittelöbuch, alten und hohen abeligen Ge— 
ſchlechtern angehörten. Die Lage des Alojterb iſt geiund und zu einem rs 
zlehungsinftitut geeignet. Es if Schade, daß die Ealefianerlınen, mie man 
fagt aus Furcht das Gebäude möchte zufummenftürzen, ed verlaffen mußten, 
da Dietramdzell, ihre neue, als höhere meißliche Bildungsfchule berühmte Age 
fiedelung, abnelegen, rauh, in einer tiefen, unfreunbliden Schlucht des bay 
rischen Vorgeblrges Tiegt, 

Belm SKerummandern. im Kloſter hatten wir hinlänglich Gelegenheit, 
auch die Dilegelinder in ihrer verſchledenen Befchäitigung zu ſehen. Ginige 
arbeiteten im Garten, trugen Holz ober Waller bei, anbere waren beichäftigt 
beim Waſchen, einige fplelten unter Auifict im Garten, andere ſtrickten umd 
lernten. Sie jehen freilich größteutheils bleich aus, und tragen wicht jelten 
Spuren früher vernachläjflgter Körperentwitlung, an fi, alle aber find an« 
ſtaͤndig, munter und freundlich. Sie betommen jaft nur Sonntags etwas 
weniges Fleiſch, meijtens Mehlipeiien und Gemüje. 6 If Grundſatz fie 
an ſolcht Koft zu gewöhnen, mie fle ihnen ſpaͤter als landwirthihaitlichen 
Dienfivoten im Ausſicht ſleht; ledoch mag überhaupt die Koſt bei den gegen- 
wärtig jpärlichen Mitteln noch ziemlich fchmal fein. Wir find der Mein« 
ung, daß den meiften, um ihnen aus der jo häufigen jrrophuldjen Dispoll- 
tion herauszubelien und den ſchwaͤchlichen Körper zu erflarken, reichlichert 
Bleiſchtoſt dienlicher wäre. Auch dürfte für Genuß freler Luft und Bemeg- 
ung im Freien möglichjt geforgt werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, deß «6 
in der jungen Schar Im Garten manchmal, etwad lebhaft zugeht und viel 
leicht auch einmal eine Unart mitunterläuft, oder etwa gar ein hrwechondel · 
ſchet Nachbat beläftigt wird. Die Lunge braucht Luft, um gejunded Blut 
zu ſchaffen, die Mustein brauchen Uebung, um zu erfräftigen, und Arbeits 
luft und Sittlicpkeit gehen in der Megel unter richtiger Leitung in gleichem 
Schritte mit der körperlichen Grftarlung. 

Inderädori, früher Umdisbori, wurde vom Pfalgrafen Otto im Jahre 
1120 geftiitet. Im Jahre 1338 ſchenkte Henrich der. Smidgamer all fein 
Hab und Gut, fomohl Schuldforderungen ald baares Geld, zur Gtiitung 
eines Altard und eimer täglichen Meſſe dem Gotteshaufe Indersdorf; feinen 
Gürtel, fein befchlagened ‚Meffer und. jeine Fingerringe gab er dem @oib- 
ſchmled Riederer in Augdburg zur Berfertigung. eines Kelchö, fein Gewand 
um fie zu ver- 
kaufen und den Erlös nmupbar zu verwenden. Lnfere materielle Zeit if 
minder beſtrebt die Kirche mit Reichthümern zu bedenken, ihre Richtung gebt 
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lachte und die Provin hielt. Der zweite Fall mar folgender. Als 
} 1 77 in Berfien einfiel, waren wir durd einen 
N en Echab entweder mit Truppen oder Subfl« 
dlen zu unterfläßen, und wir umgingen bie Grjülung unjerer Verbindlichkeit 


mehr auf bie Interefien des allgemeinen Wohles, auf Verbgfferung b —* 
e 


Im Berbättniffe. Aber dieß if ja gerade die 6 be, 
euporblühente Anſtalt zu Inderädorf geftellt Kat. u 
deres Geiühl, feine edlere und lobmendere Beflrebung jür ben Einzelnen mie 


— ire Gqui frsentigeh) db Arllder Rüähnindinflnine ner, 


zu retten und emporzubeben, uünd zu gefitteten und brauchbaren @liehern für | 


gabmerd Beiſpitl ‚eine recht lebhaft 


Kirche und Staat zu machen. Aue h 7134* des edlen Emid« x 
e Nachahmungq 


Deutfchland. " i J — 
Bayern. — © Munchen, 9. Dec. Der oberfle Gerichtäßof prüfte in 


feiner Öffentlichen Gigung vom 7. I. Mts. die im der. Unterſuchung gegen | 


den ledigen Maurer und Zuchthausfträfling Iofeph Malb von bier wegen 
Diordes, und den Iedigen Magelicimiedgeiellen Peter Kefer von Bernau 
wegen Maubes IV. Grades vom biefigen Echnwurgerichtähofe ausgefprocdhenen 
Kobesurtheile, umd fprach in beiven Sachen aus, daß weder Im durchge ſuͤhr⸗ 
ter Strafverfahren, noch im’ erlaffenen Todesurtheile ein MNichtigkeitsgrumd 


| 


| 





gegeben jel. — Auch die Michtigkeitabeſchwerde des I. Brummer, melder | 


megen Raubes IM. Grades zur Zuchthausftraie auf unbeftimmte Beit In der 
ledien Eigung ded Schwurgerichts von Oberbayern verurtheilt wurde, wurde 
verwor ftu. N 

Deiterreich. + Bien, 6. Det. &e. 1, & Apöfolifäe Maſeſtãt 
bat an den General ⸗ Gouverneur des lombardiſch venetlaniſchen Königreichs, 
GM. Grafen Madepfy, nachſtehende Allerhöchfte Handſchreiben zu richten 
gerubt: I PEITRET) ca 66* preise 

1) „Lieber Feldmarſchall Graf Radehty! Ich habe Heichloffen, den Ge- 
quefter, dem das Bermögen der politiihen Flüchtlinge Meines lombardifche 
venetianiichen Königreihd am 13. Gebrwar, 1853 unterzogen wurbe, jet 
gänzlich auſzuheben. Sie werden fojort die gerigneten Verjügungen ‚treffen, 
damit das noch mit Sequeiler belegte Vermögen an Diejenigen erfolgt werde, 
De fi) gehörig ald Mandatare der reipertiven  Beflger. audgemwiefen haben 
werben, Gleichzeitig ermächtlje Ich Sie, andı Im Zukunft über die von yo» 
litiſchen Flüchtlingen behuid der ftraflojen Nüdfehr und der Wlederzulaſſung 
zu der allfaͤtlig verwirklen öſterreichtſchen Staatebürgerſchaft geflellien Ans 
ſuchen zu entfchelden umd bie erbetene made zu gemähren, falle die Bitt 
fiellee mittelft Ausftellung eines Reverſes die Zuſage geben, ſich fortan ale 
getreue und loyale Unterthanen zu verhalten. Ich beaujtrage Ste zur ſofor⸗ 
tigen Veröffentlichung biejed Meines Handjchreibens. Venedig, 2. December 
1856. Branz Iojeph m. p.“ 

2) „Lieber Feldmarichall Graf Madepfy! Ich habe befunden, ben nadı= 
benannıen wegen Hochverraths ‚oder anderer verbrecheriicher Handlungen ger 
gen bie Öffentliche Ortnung Verurtheilten ihre Strafe durch einen Gnaden - 
act gänzlich; nachzulaſſen: (Bolgen 70 Namen.) Venedig; 2. Der. 1856, 
Branz Joſeph m. p." 4 

3) „Bieber Feldwarſchall Graf Radehty! Behuis der Beſtreitung ber 
Koften für größere nothwendig Beiundene Heftaurirungen an dem St. Mar» 
cud · Dome bewillige Ich einen [ährlihen Betrag von 20,000 Gulden. Sollte 
im Laui der Jahre die von Mir zu dem erwähnten Zwecke beflimmte Summe 
entweder gar. micht mehr oder nur thellmelie nörhig fein, io ſoll ber ganze 
oder thellweiſe Betrag behuſs der Vermehrung des gegenwärtigen Bermö« 
gend des Et. Mareus-Domet’ capltalifirt und die Gezüglichen Zinjen immer 
zur Inflandhaltang des Domgebäudes verwendet werden. Judem Ich dieſt 
Meine Entſchließfung Meinem Minifier des Innern mittheile, beauftrage Ich 
Sie, das Nörhige zur Ausführung derfeiben zu veranlaffen. Venedig, 2, 
Dee. 1556. Franz Iofeph m. p* (W 3) 


Großbritannien. 
“* Bonbon, 6. Der, 3%) 

Die verfliche Erpebition — fagt bir Herald — if eine Wiederholung 
des Aigbanenkrieges, und wird in ihren Wirkungen ehenjo vortheilhait für 
‚Mußland fein. Durch den Zug gegen Kabul zerſtörten wir die einzige Macht, 
die fih ald Schranke gegen ‚rujfliche Uebergriffe hätte gebrauchen laſſen, und 
durch die Erpedition nad; Kanak werden wir, wie zu fürdten if, dem Schah 
feine Wahl übrig laſſen als ſich wieder auf den gefährlichen Beiftand der 
felben Macht zu fügen. Umnter- biefen Umfländen mag ed von Intereife jein, 
den Stand der Dinge zu unterfuchen, durch den 8 Hrn. Bernon Smith ge 
gönnt if, gegen den „Bruder von Sonne und Mond“ in dem Krieg zu 
zieben. Matürlich behauptet man, Perfien habe feine vertrögämäßigen Ders 


yflichtungen gegen und gebrochen; und die’fournaliftijdhen Gittenprediger Im‘ 


Dienft des Premiers fahren fort, bie weiſe Regel ausjurnjen, wie es durch 
ans möthig fel, jene Fürſten ſtreng an den Buchflaben ihrer Derfprechungen 
zu binden. Mum, wir möchten in aller Beſcheldenhelt erinnern, daß eines 
der beſten Mittel zu diefem Zweck darin beſtehen würde, ihnen mit gutem 
Belſpiel vorangugehen; und wir ı jagen ohne Bedenken, daß, welt entiernt 
Perfien gegenüber fo zu handeln, die Geſchichte unfered Verhaltens. gegen 
diefe Macht ſeit 50 Jahren nichte ald eln Gewebe gebrochener Beriprechun« 
gen geweſen if. Zwei Beifpiele werden genügen. Ginmaß verleiteten wir 
den Schah zur Uebergabe einiger feiner ſchönſten Provinzen dadurch, bag wir 
* Englands Ehrenmort für ihre Wiedeterftattung im Vertrag von Galifan 

verpfändeten, und hinterher unjere Anftrengung im Wortbalten auf eine 
fedr fanfte Borfielung an ben Czaren beſchränkten, der und natürlich aud« 


| 
! 


— — — — — — — 


n Krieg mit, 


mit dem jalihen und ‚unmännlichen 

Nufland angefangen“. Der Bude, ee ee efallen ! 
Nat er Beijpieten denten wir, je weniger — 
ebeh, deilo beſſet. Allein tborin beſteht ber Wehtrag, "ren Werften’ verlegt‘ 
Haben joQ?. „Wir, glauben, Miemand außerhalb des Boutrolamts meih 
etwas. davon, Aber, heißt es, im Jahre 1853 if ein Uebereinfonmen mit 
bem Schah getroffen .morden, im melden er ſich werpflicdhretg, „.„Seras mid 
den: Nighanen abzunehmen, und da er bigjer Verpflichtung zumiser —24 
hat, gehen wir in den Krieg, um e8 jenen ziemlich mothiſchen Perſonen zurück zu 
ſchaffen. Wir gebrauchen dleſes zwelſelnde Beiwort geflifſentlich. Die Times 
fragt — wo Tlegt Hera? Wir fragen paffender — wer find die Aighanen? 
Die ganze Nedgnsart if eine Myſtiſtcation. Das Wublicnm folb winter 
den Aighanen bie von Dot Dabomeb repräjentirte Baruckzbe Familie 
verftehen;. aber , die® Af eine indireecte Büges meder ser Dbft noch 
irgend ein Mitglied feiner Familie hat jemals Herat beſeſſen. Hetat war 
das einzige Leibgedinge, das den Madjkommen Ahmed's, des Abdalleh, ge» 
blieben rar, al& das Dorannee-Meich In Artmmer fiel, und viele Jahre blieb 
ed unter Ramran, bem legten Nepräfentanten des Nelhögründers, ſowohl von 
Aigbaniften wie von Perfien unabhängig. Nach Kamran's Tode wurde deifen 
Sohn von dem Vezler Der Mahomed vertrieben; und der Schah, fo bes 
hauptet· man von anderer Seite, hat ben gegenwärtigen Bug gegen Herat an« 
geordnet, um dem rechtmäßigen Erben, der an ber Spitze des perſiſchen Hee- 
res fteben ſoll, wieder einzuſetzen. Go verſteht ed unſtre Divfomatie, aus 
Unmotffengeit oder” etwas Schlimmertm, das Unrecht auf unfere Gelte zu 


'Stingen, und für umfere Handlungen kelne andere Entjchuldigung übrig zu 


laffen, als die nadte Gewalt, die auf Grund vermelntkidyer engllſcher Ins 
tereffen verführt. Ob die Unterjochung Herat'g burd ben Schah und mite 
telbar durch Rußland eln genügender Grund jür Gngland wäre, fi in eis 
nen oberaflatiichen Krieg zu verwideln, iſt eine Brage für fidh; wir beidffen 
und bier mit, der andern frage — nach der wahrſcheinlichen Urt der Krieg» 
führung. Daß Orgam des Premiers theilt und-mit, daß feine Kriegderflär» 
ung erlaffen werdeu fol. Wir unternehmen alfo, laut eigemen Geftändniffes, 
einen Räuberzug im echten Berierkerftgl unferer nordiſchen Vorfahren. Das iſt 
Fehltomm genug; aber wir behaupten: der ganze Krieg iſt eine Spiegelfech- 
terel, wie der Mberdeen-Seley gegen Nufland, Dies erklärt ſich leicht durch 
den Umſtand, daß die Erpedition zur unrechten Zeit und nady dem unrechten 
Punkt abgeſchickt wird. Wäre es Lord Valmerfion eruft mit feinem Wunſch 
Derfien zum Auigeben der rufflfchen Polktit zu zwingen, fo hätte erdie durch 
ben neulichen Krieg gebotene Gelegenheit nicht vorbelgeben laſſen. Diejer 
günflige Moment ift dahin, um vieleicht nie wiederzukehren, und ber ge» 
genswärtige Verſuch bat einiach den Zweck, ben Schein einer. Antiruffiichen 
Pokitit. aufrecht zu erhalten; jo mwenigflend deuten wir Ihn, beim Licht frühe 
erer Handlungen defjelben Staatsmanne® betrachtet. „ Die Beſetzung einerun« 
geiunden Stadt auf der Küfte des perſiſchen Meerbüfens, und von der aus 
ein Vorrüden int Innere unmöglich if, fann dem Schah keinen denkbaren Scha= 
den thun ; umd wenn er micht bethört iſt, wird er fich micht daran fehren, 
Eine Saijon wird und zum Rückzug zwingen; und der perſiſchet Sechandel, 
den mir fehädigen fönnten, iſt nicht der Rede werth. Doch foll das Leben 
britkiher Truppen geopfert werden; dad prestige britiicher Waffenmacht fol 
in Oberaflen leiden; und das einzige Nejultat wird wie Im Afghanenkrleg 
und In Kars jeln, daß ber ruſſiſche Mame auf Koften Englands erhöht wird. 
Denn mie und jedoch über ben Zweck des Unternehmens täuſchen, wenn 
Lord Palmerfton ed auf die Beherrſchung der Euphratmündungen zum Bellen 
der englifchen Euphrat · Thal · Route abgefehen hat, fo wäre es männlicher, 
mit offenem Wifier auizutreten, anftatt unter falfchen Barben auf biejes Ziel 
zu ende. Zum Schluß können wir nur fagen, daf mir gegen bie Erpe - 
ditlom überhaupt find, well ihr vorgeihügter Grund nicht der wahre if; 
daß, wenn dies auch nicht der Fall märe, die audgejandte Streitmacht uns» 
zulängtich IR}; und bag fie ſelbſt vom rein wilitäriſchen Beflhtöpuntt zu 
Unglüd führen muß. Wenn General Dutram'8 Heer active Operationen 
unternimmt, wird e8 in den Bergen und Müfteneten des unwlrthlichen Lan⸗ 


"des der Buftiareed verloren gehen; unternimmt es nichts, fo iſt ber Krieg 


ein Poffenfpiel, eine Gaukelei und eine Bafle. 
land verlieren — Nußland gewinnen. 


In Gonnemara, Irland, farb vorigen: Freitag einer ber Tehten Spröß- 
linge von dem mythlſchen Gefchlechte der iriſchen Mieien, ein Mann ber 
unter dem Namen Sharon Naboutree bekannt, vole 7 Buß hoch war und 
20 Stein wog. Seine ganze Bamilie beiteht aus athletiſchen Fudividucn. 


In beiden Bällen wird Cug⸗ 


Er felbft wurde 70 Jahre alt und Hinterläßt vier gewaltige Söhne. 
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2558, Bekanntmachung. 


„.Muf Antrag eines Sypoihelgläublgers wirb has Ans 
welen tes Jeſ. Shmid von Wirlalingen ma 6.64 
de Oopetbifengefepes und ben GG. BB— 101 des Progelis 
@rfites vem 17, November 1837 dem äfentligen 
Dertanfe ve N unp Acht Termin hiezu auf 

Mittwedh ben S1. Deibr. 1858, 
Nachmittags 1—3 Uhr, 
la Wirſhehauſe vis Deiminger zu Wiriöllugen an. 
Diefes Aumelen beficht aus + 

> Lu. A, 

BLıßkto. 133 Wohnhaus, Stall und, Stabel, und 

13314 Brasgerten zu 6 Dig, m. 1000 fi, 
Gemeinderecht zu einem ganjen 

Nupanibeile an ben ned umvertheils 


ten Semeinbebefipungen, werth ‚25. 
Lit B. j 
- 590 Brummenbergader gu 7 Dez., 
X. Bon, wırtk Rn, 
ii, 1249 Adır in der Görmgafle, 58 
Dir, XXI. B, wırth 120. 
. 1740 Adır im @lggert, 37. Dep, 
X. ®., werth 50. 
ty 2282 Mder im Mer, BL Deyim, 
IX. B., werd 0, 
Mr 2365. Wirfe im Miep,- 93 Depim ,. : 
IX. B.. mwerih 125 „ 
„3457 Kranizarten, 4 De, XVII. 
B., wert IE, 
Pr 3718 der auf den Hazetten, 35 
Diy; All. DB, werth 60 „ 
Lit. 6. 
ö 16304 Mdır In rer Göre, 58 
Dry, All. B,, werth 68. 
Eumma: 1562 f. 


Diefes Anmefen it mit 1100 A. Hypetheltapital ⸗ 
Squlten brlafet. 

r. Bemerkt wird, daß der. Zuſchlag mur erfolgt bei 
Grreihung ded Schätungswertbes, unb bafı vie Dem Ge · 
zite unbelaunten Gtelgerer fi bel der Werftelgerung 
Über ihre Vermögeneverhältnife auszumelfen haben. 

Dilinzen den 3. Depember 1856. } 


+ Rönigliche : Landgericht Dillingen, 
Det toniat Eankeläter: 


ef 
ce Hantfd, Ryfr. 
7356. Bekanntmachung. 


Usterijagung wegen. Dlebſtahls dei dem Hirten 
Sole Baurrıwon Kirinotteraberf den 

Am 28. Dftober I. I8: wurde in Kieinottersterf 
eine jilserne Talchenahr wir einem braunlafirtem, ſchen 
etwas Schapgaiten Oberzehaͤuſe, weißem Zifferblatt mit 
an römlfden Zlfern, mefingenen dien etwas 
bmarzticgen Selgern entwendet. Yon tem Zifferblatt, 
meiches um bie Zit,er mit einem geiden Kracı bemalt 


VER TEi/. 


mar, war bei Der Alffer XI ein Stückchtn berausge 
drehen. An dem Achäng der Mr, an melder ber 


Epronering fehle, war ein etwa 9 Noll Tanıes Rrtthen 
ven Denfilber beſeſtigt mit 2 alten wmehllngenen Uhr 
iläffein. 
Werpadıt wegen dleſe⸗ Diebkapis fällt auf den dm 
Nachſedeut en figuallisten Burfdın. 
Es wird bie geeignete Späbe verfügt. 
SGignalement: 

Oleſer Burfhe war ungefähr 5° 6" arch, viehelät 
no& etwas Meiner, won mittlerer Statur, etwas 
dell im Geſſcht, rotbbartin, batte fhwarge Haare, 
Numpie Mafr, brelten Mund,’ trug einen langen, 
fmearzen Batınbait, runde Beiiditeform, wat dem 
Ausfehen na ungefähr 30 Jahre alt und trug 
folatade MeibumgeRäde ı 
wüße, eine lauge Hofe, eimen furgen Spenfer ven 
bieulihen Zug mit übergefhlagenem und mit 
ſchwatztun Sammt eingefaßtem Rragen, ein buntes 
@iter mir ziert Reiben "Ruöpfen med Aäpfher 

‚ Pepe, und trug einen Gtod in ber Hand. 

“ Pringries ten 1. Depember 18586. 


Koͤnigliches Landgericht Beilngries. 


Eine dunkle - Shlems. 


Allgemeiner : Anzeiger. · 


6938.(3«) 


Bekannt 


Im Eretutſenewege werben, am 


FO msn ad nen Hr 


[277 7 — 


machumg, 


Dienſtag den 23. Dezembet 1856, Nachmittage As, 


auf ven Rathhauſe dabler die madsergeiäneten ——— 


in Eewmähheit ber J 98 ff. der Modelle vom Jafre 


1837 und $. 64 des Dppotbelingefepen unter den bei ber Tagsfahrt bekannı ju gebenden Brbingungen verſtelzert, 


wozu Striche liedhabet eingeladen werben. Cinftimmige 
PM,  StMre, Zläche. Befärelbung. Zarı. 
1844 2950 0,202 Debnkaus mit Keller! LE — — 
Sqcheunt unb Siallung 
1844 0,008 Orntüsgarten . 40 fe, + T 
KM TTV er Y* Werner SE LE wer paul "3060 £, 
2958 r 0,041: ‚„ Pflanggarten, Geenarten - ; wi at x 
2957 "1.0.4142 Crasgarien, ais Dangplah . ..... 2 
2) | 3129 3734 1,591 Adır im Brumberg r 200 „ 
3047 2051 1,710 Ader am rohen Berg an ten Regrenbege Dan Bien 800, 
3138 2958 0,460 Adır im Brumterg . » N » 220. 
9 1946 2952 1,113 —*. Haugwiefe p + 700, 
2962 2957 ° 0,091 7" lee Im Mectenbadtrranb A ie 
4 3046 u 0,453, Biefe auda, Rofenibal . 22 2 
Bahr den .24. Otteber 1856, 
Königlihes Lkandbgeridn." 
GR. Ridels. * 





5186.30) Bekanntmachung. 


Krempl Migarl von Sardlırg, Tebrer 
Gtllärung britchhend. 

Kür den feht dem ruflifhen Feſ zugt Vermibten Bauerd⸗ 
ſeha Mitar rem pt von Barding, neh. am 24. Jan. 
1785, if gemäß Uebergabsbriefe son 23. Yanl' 1798 
amf dem Mumelen bes Bauern Fronz Eiflt dem bort 
ein Elternqui per 300 fl. bypeihelariig verfihert 

Dir Rüdiger barauf, daß der Vermiäte mehr als 
das ?Ofte Lebensjahr zurüdgelegt bat, uud daß bas in 
Rede ſiehende Elterngut mad Angabe des Gran, Liftl 
an deſſen Weldwifterte dereiis ausbezahlt wurde, 

mit weiterer Nüdjist darauf, daß biefe Geſchwlſterte 
des Michael Krempl and fhon angeblih geſterben 
find, md dafs der Aufenthalt ihrer Klader mnbefamut, 
fohln deren Eindernehmung nidt ermöglicht iſt, 

mir Müdigt auf dleſe Verkälfniffe ergeht Hietmit' 
an ben Mita Rrempi oder befien eben, und 
überhaupt am biejenigen, welde anf jens Glterngut 
per 300 A. eimen Anfpruh machen ju fünnin permeis 
nen, bie Anforderung : 

ihre, beofalfigen Auſpröcht ‚ 
innerhalb & Monaten 
„um fo zuscrläfiiger hier anzumelden, als aufers 
teffen Nigel Krempf für tert und die fm 
Mete ftehende iternputsferterung mat $. 82 
des Sopeibefengefepes für etloſchen erflärt und 
Meiem nad geläfgt werten würde. 
Stattambef ben 28 ul 4856. 


Königliches Landgeriht Stadtamhof. 
’ D. i, 


ER. 7443. Haag. 
7516. - Bekanntmachung. 
Vom 


aoniglichen Landgericht Kulmbach 


wird kie dem Daurergefellen Georz VBorp von hier 
gebörige Hälfte von dem Wohuhauſe Ri, 185 vapler, 
deſtehend im: 
PLN: 3090 Wohnung mit Keller, Holzſchllau 
und Hefraum, dank in 
BR. 3036 Gemüssärtgen mit Keller an ber 
Oelyſchlichtz geſchaͤht anf 200 M, 
dem  öffeniligen Verkaufe anterftelt, 
Termin bieyu ſteht auf 
Samjtag den 3 Januar 1857, 
Dormittage AL Uhr, 
Im @eriätöfofale dahlet an, was jablungsfäbigen Kaufe: 
Uebhabern mit dem Bemerkeu zur Rageigt Mens, daß 
der Hinſchlag erfolgt, foferme, hie Zare erzeiät wire. 
Zugletch ergeht an die umbefannten Bläublaer des 


Georg Popp vie Aufferderung, ihre Hafprüde im 


obigen Aermine zu Hauiriren, außerbeffen anf ſolche bei 
Brribeilung ber Maſſe eine Rirdfist nicht genommen wire. 
Rulmbad ten 26 Neetenber 1456 


Der tanal Bantridter: Königl._ Bayer. Landgericht, 
Gtettuer. Löwel, t. Landridier. 
E.:N 887. 6. Donaner. G.R 803 Geller 
— —— — — — en | J PER" jr - 
Drud von Dr. 6 Wolf x Sohn. 


pet nenn — — — — 





7557, 


Befanntmachung. 


Die Wormuntfhaft der, Praniafe Mayer von 
Ienfen Hat gegen Ten ledigen Drebalergefellen Ichann 
Geſell von Windeheuſen auf 50/8, Milmentattent 
beitrag für Me Zelt vom 21: Aebruar 1851 bie dakln 
1856 mer 7 I 30 fr. Berzugssinfen ans ben Jahred ⸗ 
taten von 10 A., fowie weitere. 5 pt. aus 50.8 
vom 21. Febdruar d. 36. im: Wege des Manbarspres 
vier Kloge erhoben, 

Bel vorliegenzer Beldeinigung ter Forderung er 
hält der adweſtude Drechtictackelle Johann Gefell 
von Mindahaufen, deſſen Nafenzzalt bieher nit crinit⸗ 
delt werben konnte, vie Welfung, 57 fl. 30 fr. nebſt 
bproc. Zinfen auf 50 A. vom 21. Februar de. 3. an 

binnen 30 Tagen 
zu bezahlen, eder eimmen zheichet Fiiſt etwarre Ginreben 
gegen die Forderaug bei Dermeivung tes Ausiälufies 
und Piguionahme der Forderung geltend zu maden, 

Die Alage kann Hier am Berichte eingefchen wer 
den, und, wle tem Detlaaten zugleich eröffmet, daß er 

binnen 20 Zagen . 
einen. Infinnstionsmanbarer dahlet zu beitimmen dat, 
—* cuf ade . fünfiae Detreturen an Iniinuatiensftait 
erichtöbritte augtheſtet werten ſellen. 
Neuſtadt den 14. Menember 1856, 


Königliches Landgericht Neuftabt a /S. 


n We 
GR. 537, Breper; t. Aficher. 


7555. Bekanntmachung. 

Erwalge Forderunaen dm rem äufeift rürftigen Made 
Tab ver Marparcifa Reulanp Witwe von Schwet ⸗ 
jelbach fink bei Vermeibpne ter Mihtderadicttaung 

Dienftaq den 16. Dejbr. 1856, 
Vormittags D Uhr, 


Heroris anzumelben. 
Hammelburg den 25. Neuember 1858. 


Königliches Landgericht Hammelburg, 
7 Dar f._ tanbrihter ; 
ER. 1901, Mofer. 


75%. ° Befanntmachung. 


Schuldenweſen des Mälermelftes ua, | 
‚Bagmer von Bäruau beik, 
Der ‚laut Befanntmshung vom 13, Neobr. L Be. 
af Samfag den 27. lanfenpen Monats 
anberaumte GitigTermin unterbieidt bis. auf 
Meiteres. 
Zirfhenreuth dem 2, Depember 1656. 


Königliche: Landgericht - Tirſchenreuth. 
ER. 1798. Stangl. 


— — — — 


Die neueſten Fahrten⸗Pläne, vom 1. De to⸗ 
bee anfanzend, Au um Ürprbutens.kecale biefes Biats 
tt zu baden. 











Neue 


Dnertev⸗te gang Dat» un ırı belegt; Mir Wealae 
we: Danzläbeig 6 a balbiährig em bei Velen Meike 
IM, wiertehd 12.% „ 2 W. Tem, 18 Ft 71 Cakbariee 
Sie Brantrrid, Englamı, Eyanien, | Breri, Firand in Londen. — drpt- 
ie üderferiiäen Finnen ki m 9%+ > Dutlop dadier ie Minden: Yırica- 
dbennirt man dei 8,4 ALKLANDER, li weritaie Nee. 11 im- Rmercheus, 
Beanpgafle Rs. 23 ie Birch “ +Webäge: Die gelpal- 
ug, un ru Mei Dams de lie ober derea Raum 


(Morgenublatt.) 
Nr. 295: 


bene Seele 
A fe. Brieie um Gelber werden 
serteferi erbeiee. 


10. December 1856. 





UAeberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutf: +. Münden (Beginn der Sitzungen des Landrothes 
Berk ffentlichung der neuen Dejtimmunsen über Güterberörderung auj ben ER, 
bayer, Wijeubaben) ; Augsburg (Wröffnung der&igungen des Landrathes); 
Stuttgart (Mbänberung des Vreßgeſezes In Ausfict); Berlin (Schluß 
der kirchlichen Gonjerenzen) ; Magdeburg (Breiiprehung ded.Hrn. ©. Podye 
hammer). 

Ehweiz. Auzern (Mieverihlagung des Landesverrathöprocefles). 


Sitalien. Bom Bo (die piemontefliche Preſſe über die Anmejenheit | 


des Kaijers von Defterreich. Bianchi Gtovint. 
diſchet Familien. Uebertreibungen der Vreſſe über den Auffland in Sieillen). 
Grofibeitannien. Gin Prefproref. Der Untergang des Dampjers 


era“ 

Rufland und Polen. St. Beteräburg (die zweite Armee 
aufgelöst. Wrrichtung einer Dampiflottille auj dem Baltajd-Exe). Warjhau 
(neuer Ober-Polizeimeifter). 

Ebina. Gin Vertrig Nuflands mit Peking, 

Vayeriſche Zocalchronif. 

Meueite Poſten. 
Sandeld: und Börſen-Nachrichten. 





Münden, 10. December, 
Die latholiſche BPfarrel Bufamaltheim, 8. 2dg. Wertingen, it mit 
einem faffiondmäßigen Meinertrage von 1188 fl. 12%, fr. in Grledigung 
gelonmen. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 10. Dec. Geſtern Vormittag 9 Uhr 
wurde im £. Regierungsgebäude die Sitzung des Landrathes von Cherbapern 
für dad Jahre 1550,57 durch den k. Neyierungspräfidenten Brhen. v. Zus 
Rhelu eröffner. Unter den dem Xandrathe gemachten Vorlagen befindet ſich 


Propofitionen für 1856/57. Befonderd wurde zur Oenehinigung empfohlen 
dad Woftulat jür bie Kreis⸗Irrenauſtalt, welches ſich auf Die Summe von 
250,000 fl. beläujt, well Oberbaveris im der Ausgabe für Irre gegen bie 
andern Kreije bed Konigreichs noch zurüdileht. Berner wurde zur bejondern 
Derüdjichtigung empiohlen ein Poſtulat von 500u fl. zur Gultivirung des 
Bach hauſet · Filzes. Die Hälfte dieſer Eumme wurte aus Gentraljondd in 


bleibt, 

"** Münden, 10. Der. : Das Verordnungsblatt der k. Verkehrsans 
Ralten Mr. 63 enthält die neuen Beſtimmungen über bie @üterbeförberung 
auf den k. Kijenbahnen, 

$Ungsburg, 9. Der, Heute Vormittags 10 Uhr wurde Im goldenen 
Saale des f. Refideuzgebaͤudes dahlet die diesjägrige Landrathoverſammlung 
für den ſchwaͤblſch⸗ neuburgiſchhen Kreis durch deu 8. Meglerungspräfidenten 


ſprache unter Anderm mit bejonderer Wärme hervorhob, mie das neubegrün« 
dete Inftitut jür arme Knaben in Ottobeuren fld; des Gegent Gottes auf 
das fichtbarfte erireue und ju den jhönften Erwartungen berechfige, Gine 
ebenio ehrende Erwähnung fanden bie treijlichen und die beſten Erfolge jür 
die Landıiethicait verheigenden Lelftungen der ebenfals erſt jüngft ind Lebe 
getretenen Aderbaufchule zu Meubed ; dann bie gebeißlichen Wortfchritie der 
nach dem von bem f. Kreisbaurath Erben. v. Bumppenberg bisder bejolgten 
und von dem Morjtande ber oberften Baubehörbe bei feiner jüngſten Bereis 
fung des Keeifed vollkommen gutgeheißenen, eigenen Syſteine in Angriff ge 
nommenen und in der Nlndjührung begriffenen Blußcorrectionsbnuten. Hier⸗ 
am ſchritt die Werſammlung zur Wahl ihres VBorfigenden und Gecretärd und 
ed wurden auch biefedmal wieder, umd zwar durch Acclamatlon der Privrtier 
Sr, Gruft v. Stetten als Borſihendet und der 2 Deran und Gtabfpiarrer 
Hr. Meſſerſchmid von Dettingen als Eerretär gemählt. Nachdem das Wahl- 
ergebniß befannt gegeben war, übergab der 2. Megierungerap Hr. v. Kolb 
die von ber E. Kreiöregierung zur Berathung und Befchlupfaffung des ver- 
ſammelten Landrathe gehörigen, (über zwanzig. verſchledene Materien ſich ver⸗ 
breitenden Mitpeilungen, worauf bie. Berjammlung zur Wahl der erforder⸗ 
lichen jechd Ausichüfle ſchritt. 

Württemberg — A Stuttgart, 7. Der. Unfere Prefgefehge- 
bung witd dei den im nachſten Monat ohne Zweifel ufammentretenden Stäns 


Nüdtehr flüchtiger lombar« | 


| 


den abermald Gegenftand eingehender Beratbungen werden, denn einedtbeils 
liegen vericgiedene Vetitionen gegen die ron ber Regierung erlafjenen Ver- 
fügungen in diefem Betreff vor, anderntheild hat das Yuftizminijterium auch 
im Mai d. 38. ein Seien beim ſtändiſchen Audſchuſſe eingebracht, welches 
bie Ausführung dedjenigen Theils des Bundekvreßgeſetzes enthält, welcher 
nur auf dem Wege ber Landesgeſetzgebung geregelt werden fann, wohin z. B. 
die Aburthellung der Preßvergehen gehört, welche durch bie Geſetzgebung von 
1349 den Schwurgerichten zugenolefen waren, durch dem neuen auf das Bun« 
beöprefigefep begründeten Entwurf aber denjenigen Gerichten verbleiben joßen, 
denen fie nach dem Grade ber Verſchuldung nad den allgemeinen Beftim« 
mungen des Strafrechts angehören mürden, d. h. wenn nicht ichwere Ver« 
brechen damit verbunden find, ben gewöhnlichen Gerichten. Zum Berichte 
erflatter jür den neuen Gejegedentwurf in diefem Betreff if von der bezüg- 
lichen mit der Begutachtung beanitragten Commiſſion der zweiten Kammer 
der Abgeordnete von Tübingen, Staatstminifter v Schlager, beaujtragt mor« 
den, welcher ſich bekanntlich während bes letzten kutzen Landtagsabfchnittö 
fahr in allen ragen zu der äußerften Linken geichlagen hat und mit großer 
Leivenichaftlichkeit gegen das jepige Miniderium aufgetreten war. 

Preußen. — Berlin, 7. Der. DVorgeflera Mittag um 1 Uhr 
wurden die Verhandlungen ber kirchlichen Conſerenz geſchloſſen, nachdem 
aufer den am Dienflag, Mittwoch und geftern wie gewöhnlich gehaltenen 
Eigungen noch eine außerordentliche am Donnerftag Vormittag Rattgefunden 
hatte. Simmtlige Mitglieder waren zu geſtern von Sr. Moajeftät dem Kös 
nige zum Diner im königl. Schloſſe geladen, wohin fle fih um 3 Uhr 
begaben, (Berl. Bl.) 

Magdeburg, 5. Der. Bekanntlich hielt ſich der Apoftel der Irvingianern 
Gemeinde za Berlin, Mar v. Pochhammer, im Spätiommer diefed Jahres 
längere Beit bier anf, warb eine Anzahl Anhänger, verrichtete bei denfelben 
geiflliche Amtehanblungen mmd theilte namtutlich an wohl lünfsig Perfonen 
das heilige Abendmahl aus, Lepterer Handlung wegen, ald gegen die Vor⸗ 
schriften des allgemeinen Landrecets und ber allerhöchſten Derlaration vom 
9. März 1834 verftoflend, vor dem Hiefigen Wolizelgericht angellagt, ränmte 
sr. v. Vochhammer dm geftrigen Audiengtermine die factifchen Behauptungen 


u. a. aud die Rreisfontörechnung. für 1855,56, daun die übrigen Stats umd der Autlage allerdings ein, behauptete aber, daß Me jepige yreußlige Bejep- 


gebung Me Geiſtlichen nicht mehr als Staatebeamte betrachte und nur von 
denjenigen Amts handluugen derjelben Notiz nehme, welche id wie Taufe 
und Trauung au bürgerliche Mectsverhältuife bezögen. Außerdem habe er 
bei Ausıheilung des heil, Abentmahls ulcht diefelben Bormalitäten ange 
mandt, welde in einer der anerlannten Kirchen üblich feien, woraus denn 
folge, daß es alcht nur an dem Thatbeſtand einer firaibaren Handlung, fon= 


Ausfidt gefelt, fo. daß dem Kırlje mur mad) Die andere Hälite zu deden | dern auch an einem Straigefege mangle, gegen welches er verfloßgen hätte, 


AZulegt that er dar, daß weder er, noch jeine Unhänger formell and der 
Fandesfirche geſchieden felen, und überreichte am Schluffe noch eine Ibn 
wihrend der Verhandlung ſelbſt aus Yonbon I Beicbeinigung, 
weiche feine ſtattgehabte Ordination beztugte. Die Poligtlanwaltſchaft, bie 
Antlage aufrecht haltend, beantragte zwar eine Strafe von 10 Ihalern, event, 
3 Tagen Sefängniß; ber Michter aber adoptirte die Grünte der Vertheidig⸗ 
ung und fprad ‚Gt. v. Pochhammer jrei, woraus denn folgt, daß nadı der 


| gegenwärtigen Gejeßgebung Jedermann zur Spendung bed Geil. Abentmahls 
Frhen. v. Welden du velerlicher Weife eröffnet, welcher In einer längeren Ans N 


beiugt iſt. Much der Eultusminifter jol fid im mehreren Meferipten kürzlich 
für diefe Befugniß ausgejproden haben. (Biki. 9.) 


Schweiz. 

Luzern, 6. Dee. Der Große Rath Hat mit 59 gegen 18 Stimmen 
volftändige Riederſchlagung des Landesverratheproteſſes gegen bie Mitglieder 
de8 fonderbünbifhen Kriegbräthes beſchloffen, mit Ausnahme des Altfchult- 
heiß en Siegwart · Müller, (Bund.) 


Italien. 

Dom Po, 2. Dec. Unirre Ionrnalifiif ergiet fi mit bubenhaftem 
Grimm über die Reiſe des Kaiferd in feine Iombarbifchevenetianifchen Staa» 
ten; alle Naturereiguiffe, Stürme, Donnerwetter, ſowie ale Zujälligteitem, 
Bewerebrünfte, Umflürgen von Irlumphbögen, Gerüſten u. dgl, müſſen her- 
halten, um einen Schatten auf diejes nlängende Grelgniß zu werien. Gin 
fold;ed Gebahren wirft. ein ſehr ſchlechtes Licht auf ben. Charakter unferer 
Preſſe. Auch. die von frangöftichen telegraphiſchen Depeſcheu gebrachte (faliche) 
Nachticht, dag Graf Eigala zur Begrüßung des Kaiſers nach Venedig gereist 
fe, wird auf bie impertinentefte, boshaitefte Weiſe widerlegt. Hoffen, wir, 
daß nicht alle Höjlichkeit bei diefer Gelegenheit mit Fügen, getreten werde, 
Sogar bie großartige Amneſtie des Kaifers, die umfafiende Aufhebung des 
Se aueſters lombardiſch · venttlaulicher Güter wird beipöttelt und geringidäpig 
behandelt. Sagte doch vor nicht langer Zeit der berüchtigte Blancht ⸗Giovini 


1836 


Wir nehmen Alles an, was Defterreich im diefer Art thut, aber wir bleiben 
dennoch erwige Felnde! Und wahrlich fo it es leider, und fo wird es bei 
Vielen bleiben, Blandıis Biovini, deſſen Unverſchaͤmtheit alle Grenzen weit 
überfleigt, ericheint jedoch bereitd in Garrlaturem; fm einer berfelben wird 
er, um gleich Achilles unverwundbar zu werden, vom jenen Breunden, von 
©. del Vopolo, Bischlettoe, Opinlene w. 1. mw. fopiüher, am der Ferſe ſeſt⸗ 
gebunden, in einen Miftjauchenbebälter (cloaca def libertinismo genannt) 
getaucht, nachher aber, an der Ferſt, durch ein conjervatiuesJourmef, mittelft 
Seibringung der Artefte; die ihm ala Dieb qualificiren, tödtlicd getzoffen. Der 
Born der Vreſſe, felbit der minifteriellen, gegen Defterreidh ſcheint ganz bes 
jonderd deshalb jo grimmig, weil mehrere reiche und angejehene lombardiſche 
Flüchtlinge ih zur Müdtehr im ihr Heimathlanb und zur Begrüftung des 
Katjerd in Mailand entjcd;loffen Haben, Moͤge diejes Beiſpiel gute Arüchte 
tragen! — Gin neues Vergrößerungaprofert der Gauptſtadt Turin, in der 
Gegend der Gitabella, wurde genehmigt. (St-N. f. W.) 

** Der „Aufftand" in Sicilien, der nach allen biäherigen Perichten ſich 
noch Immer auf den Anfall eines Poſtwagens beſchränkt, bat der piemonter 
flichen Blüchtlingspreffe wieder einmal Anlaf zu den abfurbeften Lügen und 
Uebertreibungen gegeben. Schon bie Verschiedenheit der Angabe des Dites, 
wo der „Aufftand“ ansgebrochen fein follte, hätte zu Zweiſeln an der Mich 
tigkeit desfelben jühren müflen; allein das thut nichts: je dicker die Farben 
aufgetragen werben, befto beſtechtuder für den großen Hauſen! Sehen wir, 
wie und was bie plemonteflfchen Wiätter des Wunderbaren berichten, Der 
„Sorriere mercantile* in ®enua fchreibt: „Briefe, welche der Gorriere 
Sicillano aus Palermo brachte, melden, dafı in Galatafimi und andern Or⸗ 
ten der Provinz Palermo eine Erhebung flattgelunten. Die Zahl der In» 
furgenten ift noch nicht bekannt, doch wurden Waffen ausgerbeilt, Bolten 
entwaffnet, Telegraphen zerlört, bie Bahnen von 1848 auigepflanzt, bie k. 
Peamten ohne Blutvergiehen abgejegt und eine proviforifche Regierung ner 
bildet. Ein Depntirter des ſielliſchen 1848er Parlaments flieht an der Epipe. 
Gentrum der proviſorlſchen Regierung If Galatafimi (10,000 E.) Die 
Bewegung brach am 22. los und wurde am 23. in Palermo bekannt, Das 
ſelbſt große Bewegung und mehr als 100 Berhaftungen. Eine Irnppeneo- 
lonne rũckt gegen die Aufftändiſchen, welche nach Palermo vorzurüden in 
ihrem Broclam veriprachen.“ Die „Italia e Popoio" (Genua) jagt mit 
einem ungemein lädyerlichen Aufmande jüher Phraſen: „Die Greigniffe, melde 
mit fo grofer Mühe neidrdert wurden, haben begonnen. Der Anfang konnte 
nicht beffer fein, denm in einem Augenblide gelang ed, 600 Mann zu ver⸗ 
einigen, bewafſnet und mit fähigen Bührern an der Epige. Die Berregung 
begann zu Mezzajuſo in der Nähe Valermo's: die Bollgel blieb darüber einen 
ganzen Tag in Ungewlßhelt. Benachbarte Orte, wie Domina, Billafrate, Gi» 
mina, Bicart erhoben fich ſaſt gleichzeitig... Mufit, IuUumination, Befte ſan- 
den ftatt; die Unſerigen verfuhren ſehr vernünitig: Fein Raub, kein Blut« 
vergiehen, keine Semaltthätigkeit, ſonderu nur Liebe und allgemeine Verbrũ⸗ 
derung! Im Augenblick, mo id} fchreibe, greiit die Bewegung auf dem Lande 
um ſich umd hoffen wir ein glüdliches Ende.“ Selbſt die amtliche „Bay 
zetta Piemontefe* jcheint große @ile gehabt zu haben, die wichtige Nach« 


richt mitzutheilen. 
Grofibritannien. 

** London, 6. Der. 

In dem Proceß des Grafen Lucan „gegen Smith und einen Andern“ 
(die Eigentgümer von Daily News) wurden die Angeklagten vom Schaßr 
kammergericht frelgefprochen, Daily News ſprach ih am 26. Jull gegen den 
Bericht der Chelſea-Commiſſion aus und äußerte die Meinung, dab ein 
Wellington die Unfähigkeit eine® Lucan (meldyer ald Generallleutenant bie 
englifee Armee in der Krim zn ®runde richtete) und Cardigan auf den erſten 
Blick erkannt und darnach gehandelt Haben würde. Died der weſentlicht 
Inhalt des ineriminirtgd Artikels. Die Anklage (von dem torhiſtiſchen Gir 
8. Thefiger geleitet) bezeichnete ihn ald ehrenrührig nnd ſchob dem Angriffe 
Motive perſoönlicher Art unter, Natürlich hatte der Mertbeidiger, der liberale 
Hr. Edw. James, leichtes Spiel, indem er ein bankbares Thema, nämlich bie 
Berbienfle der Preffe um den Mortjcpritt im Heerweien und bie Bührung 
des Krieges mit Sefchil und Wärme behandelte. Die Geſchwornen be— 
siethen ſich eine halbe Etunde lang und das gänzlidy freiſprechende Urtheil 
wurde von dem zahltelchen Publleum mit Tauten Beifalsbrzeugungen aufe 
genommen. 

Ueber den Untergang des Dampferd Newa auf dem Wege von Kron« 
ſtadt nach Hull liegen jetzt genaue Detalld vor. Es war ein erſt vor wenlgen 
Monaten vom Stapel gelajiened eijerned Boot, bad am 13, die Heimrelje 
von Kronftadt angetreten hatte, in Gothenburg angelegt und am 23. Mor« 
gend von da audgelaujen war, Am Abende beöjelben Tages erhob firb ein 
ſtarker Sturm, der die ganze Nacht anbielt, jo daß das Schiff mit Mühe 
gegen ihn ankämpfte. Am folgenden Morgen entdeckten die Paflagiere (eb 
waren deren B und 34 Matrofen an Borb) zu ihrem Schreien, daß das 
Waſſer in die Damen-Gajüte eindrang Das Schiff hatte ein Leck umd zwar 
ein fo bedeutendes, daß alle Mittel es zu ſtopfen verfagten und bie Mrbeit 
an den Pumpen den ganzen Tag nicht im Stande war, dem Eindringen des 
Waſſers Einhalt zu gebieten. Um Mitternacht ſtand ed im Mafeinenraum 
und Idjchte das Beuer in den Keffeln, und um 4 Uhr Morgens hatte ber 
Gapitän Feine Hoffnung mehr, fein Schiff flott erhalten zu Mönnen. Go 
wurden denn bie vier Boote außgefeht, die Hinreichten, bie ganze Manuſchaft 
aufzunehmen, Sie trieben mehrere Stunden auf hoher See herum; zwei 
Holländer, die in Sicht waren, verſchwanden, ohne fld um fle zu fümmern, 
da wurde ihrer endlich der „Belforb“, ber von Danzig nach Dundee fuhr, gewahr, 
flenerte anf fie zu und nahm fie alle gaftfih an Bord, Unglüdlicherweife 


hatte dieſer laum genug Lebensmittel für ih am Bord, und ein Verſuch, 
Proviant aus der „Nemwa“ zu holen, jdeiterte, bafle Angefidts_ber Boote 
verfant; jo behalf man fi denn mit dem Wenigen, das die Wonn cheft 
des Melford bot, bis man einer von Danzig _einherfaßtenden preufitichen Shrte 
begegnete, bie I nom der Ichlifbrüchigen Mannſchaft an Bord nahm: und 
ſpaͤter in Dover and Land brachte. Der Belford Tanbete die jeinige wach 
mebreigigem Faſten glücklich in Southend. nt’ Sa bee A apa 

Rußland und Polen... ..." 

St. Peteröburg, 29. Nov. Die zweite Armee iſt auf Befehl tet 
Kalferd aufgelöst. Befanntlih wurde fie von Lüders heiehligt, der vor Kurs 
zem dad Commando niedergelegt und Franfheitstalber ſich zu ben. Heilquellen 
begeben hat. Der Ukas lautet: „Se, Majeſtät der Kaijer hat für thunlich 
erachtet, zwel Armeen in gefomderter Zujammenfegung in Zukuuft nicht bie 
ſtehen zu laflen, und bat durch einen unterm 31, Oktober d. I. an den 
Kriegeminifter erlaffenen. Ukat verfügt: 1) der Poſten des Dberbefehläpabere 
der zweiten Armee und deifen Hauptſtab wird abgeſchafft; 2): das die, Ste 
und Öte Armeecorpe, aus benen biefe Armee beftand, werden wieder Als br 
fondere Armeecorps angeichen und deren Eommandeuren Die Beiugniffe eines 
Eorpscommandeurs in Üriebendgeiten erthellt; 3) zur Beendigung ber Gier 
ſchafte der zweiten Urmee iſt eine zeitwellige Commiffion unter dem biöherie 
gen General du jour Tſcherwinski nicberzufegen, deren Verfaſſung und Gtat, 
nach den von Sr. Majejtät vorgeichriebenen Prinelpien entworien, zu aller» 
hoͤchſter Betätigung vorgelegt werden fol.“ Der Sinanzminifter ii fo mit 
Geſchaften überhäuit, daS feit acht Tagen fein Gehllie Noromw {micht zu ver 
wehjeln mit dem Unterrichtäminiftee Norom) mit den laufenden Geidhäiten 
und der Gorreipondenz ded Miniteriumd betraut worden lit. (Bd. B.-$.) 

Aus einem längeren Uujjage des „Invaliden* geht hervor, daß man 
auch auf dem Balkajdı= See (im Innern Aflens an der Grenſe von Ghina) 
eine Dampf» Flotille zu errichten gedenkt, welche jür das Gedelhen biejed 
Landflriches von grofer Bedeutung jeln würde. 

Warſchau, 2. Der. Generalmajor Gerloff, unfer bisheriger Oberpo« 
Hgeimetjter, bat das Geſuch am den Kaiſer eingereicht, ihm Kramfheitd halber 
diejes anftrengenden Voſtens zu entheben. Peteräburger Berichten zuiolge 
bat der Kaiſet dem Geſuche gewillſahrt und ven Generalmajor Anitjcykom 
an Gerloff's Stelle zum Oberpollzelmelſter von Warſchau ernannt, 


Ebina. 

Die Times bringt folgende höchſt intereffante Corteſpondenz aus China: 
Boo-Ghow»Boo, 7. Det. Zwei beinahe gleichzeitige Ankündigungen von 
ernfter Bebrutung haben In diefer Weltgegend ungemeine Senfation und 
Spannung erregt (Srfiend das Grfcheinen einer Art politiichegeograpblicher 
Abhandlung in Peking, melde die Beziehungen Chlnas zu feinen nächflen 
Nachbarn und ebenjo zu den Secmächten ind Auge jaßt. Der Verfoffer ent- 
mwidelt eine bedeutende und genaue Keuntuiß von dem Intereffenfireit zwiſchen 
Rußland und den europälichen Grofmächten und von den Weltherrichaitd- 
plänen ber erfigenannten Macht. Er neigt fich zu der Anſicht, daß für. den 
Augenblick wenigſteus Rußland weniger ald die Seemaͤchte den Patrioten des 
„eis der Blume* zu fürchten gibt, deſſen wabte Politit darin beftehen 
müfje, mit Allen gut Areund zu bleiben und fie gegen Rußland ſowie jeden 
einzelnen gegen ben andern auszujplelen. Die zweite Runde iſt mehr amtlicher 
Natur, ſteht jedoch mit der erften im Einklang. Ich habe fie vom den frau— 
zoͤflſchen Jefuiten-Miffionären in Shanghai, dem franzöfifchen Gonfulat am 
felben Orte und vom franzöflfchen Biſchof in Ningvo, zwiſchen welchem 
Halenplag und Chuſan eine beinahe tägliche Verbindung durch eine Fahrt 
von nur fehr wenigen Stunden beflebt. Der Inhalt il kurz gefaßt wie 
folgt: Rußland hat in Peking einen Vertrag mit China abgeſchofſen. Drei 
taujend Morgen Landes und einen geſchützten Hafen auf der Weſttüſte von 
Tſchuſan tritt der „Sohn des Himmels“ dem Czaren auf ewige Beiten ab, 
Gin mit großen diplomatiſchen Vollmachten ansgerüfteter ruſſiſchet Oeneral - 
Conſul if ernannt und angenommen und wird im Fort refldiren, welches ſo · 
fort auf jenem Küflenpunkte errichtet werben jol. Gr ift ermächtigt, drei 
andere Gonjula und tiplomatijche Agenten für ambere Provinzen bes chine- 
ſiſchen Reiches zu ernennen, und bedarf für diefelben Reiner weitern Beftätig« 
ung. Tſchuſau eignet ſich durchaus nicht für den Handelöverfehr, außer ver- 
mittelft Dampier; und felbit diefe würden feinen volltommen fichern Unter 
platz und Schup gegen MWirbeiftürme finden. Die furditbaren umd ſtets 
wedhfelnden Strömungen machen dleſes Infelmeer für Gegelichiife beſonders 
gefährlich; aber wer mit der überlieferten Bolltit von Gt. Peteröburg ver 
traut iſt, weiß, daß ed nicht gerade Handeldinterefien find, melde Rufland 
am Herzen liegen. Die Krifis jedoch iſt günflig. England, Amerifa und 
Frankreich wüjlen ihre Verträge mit China, bie fämmtlich abgeleuſen find 
oder ed bald fein werben, auf eine neue rift erneuern. Man hat lüngft 
geiühlt und bie aus andern Gründen, daß jeber einzelne jene Verträge 
einer Reviſſon bedarſ. Wird die „begümftigte-Mationen-laufel*, bie in ben 
beſtehenden Berträgen enthalten ift, überjehen werden, wenn e8 zur Reviſion 
fommt? ver fol Rußland trop jener Glaufel das ausſchließliche Vorrecht 
einer diplomatiſchen Vertretung in Peking behalten, umd zwar in einem 
Augenblide, wo ed gleich den andern Mächten einen Mitgenub des Bortheils 
erlangt bat, der dem chineflichen Katjer zuerſt durch unjern Vertrag von 
Nanking abgerungen nourbe? Mber ich denke nicht, daß irgend eine Newifion 
etwad fruchten wird, wenn man fie nicht in Peling negoclirt. Wenn bie 
brei Mächte ihre Eiferjüchteleien (bie hier wenigftens doch ganz am unrechten 
Drte wären) bei Seite legend nur übereinfommen wollten, in Bemeinichaft 
zu unterhandeln, fo märe dies ein weiteres Unterpfand für dad Gelingen 
deffen, was jeder von ihnen am Herzen liegt. Bis nahezu vor die Thore 
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von Prfing finden Ihre Kriegeigiffe elne gute Wafferfirafe, und die Bahı- 
zeuge, welche bie geheiligten Perjonen ihrer Vertieter dahin hefärdern, wür« 
ben natürlich Kriegsſchiffe, keine andern, fein. Die Umpöring hat ſich in 
den bis jeyt bezwungtnen Brovinzen feſtgeſezt umd breitet fih von da weiter 
aus. Wären die Bergpäffe dieſer Provinz nicht won einigen 30,000 der 
bet gedrillten Tataren deb Faljerlichen Geered unter einem Mandarine von 
feltener Energie bewacht, fo Hätte Follen der Bewegung längit ſich ange 
ſchleſſen. Ju allen Theiten dleſer niemald ganz eroberten Provinz bericht 
Mipvergnügen. Man flüfert ſich jept zu, baf die Tal-pings eine Kraftan« 
firengung machen wollen, um tie Päfe trotz der tatariſchen Beſatzung zu 
zwingen und den Mifvergnügten Spielraum zu verſchaſſen. Sos ·Chow⸗Foo, 
eine nörblic von bier gelegene große und wohlhabende Stadt mit mehr als 
1,000,000 Ginwohnern fellin Talrping Wang's Grwalt gefallen fein, auch 
berichtet man, daß er auf der geraden Strafe nach Ningpo vom Kauptquar« 
tler dee Gmpörung aus Haug-Chow bedrohe. Ganz gewiß iſt, daß der 
Tai · ping Wang innerhalb jeined Gebietes allen Bormen des Chriſtenglaubens 
nach wie vor Duldung gewährt und, wie einem amerfannten Kaljer gtziemt, 
Erdicte zum Schutze ded Handels, des Traufiteverlehra und zu andern weifen 
Zwecken ergeben läft. 


Baperifche Localchronik. 


** München, 10, Dee. Wie wir vernehmen, Haben II. MM. die 
Könige Dar und Ludwig die in biefen Tagen im Verlag der Balm'idyen 
Bofbuchhandlung dabier erichienenen „Arhenicnfiichen Nächte von Demgter 
Dutumi entgegenqunehmen und dem Dichter AllerhöchſitgIhr Wohlgefallen an 
deifen Dichtungen auszwdrüden gerußt. 

"+ Yus Donauwörth erhalten wir son geehrter Hand Mitthellung 
über ein tort am 30. Nov. zur nadträglicen Beier des allerhöchiten Ge— 
burtsjees Er. Mai. des Königs veranſtaltetes Belt, bei welchem 
ſich namentlich die dankbarſte Freude Über die allerhoͤch fle Beſtimmung 
ber Stadt zum ige eints Bezirkögerichts in ber umfaſſendſten Weije fund 
gab. Win Zeſtmmahl von SO Gedecken Latte zu diejem Swede auf Beran · 
laſſung des Stadtwagiftrats jämmtlide k. Beamte Donauwörths und der Lm« 
gegend, bie Dfficiere ber Linie und Laudwehr, Die Geiftlichteit und bie Des 
präientanten ber Bürgerichaft in den geſchmackvoll decorirten Localltäten des 
Gaſthofes zum Krebs“ vereinigt. Gr. Seneralmajer Bitter v. Madrour 
exgtiff zuerſt das Wort, ſchilberte im Rückblicke auf die aͤlteſte Geſchichte un« 
ſeres erhabentn Megentenflammes deſſen große, edle und aufopfernte Wirk · 
famfeit für Poyernd Wohl, für Wiſſenſchaft und Kunſt, ſürt Wahr⸗ 
ung des Ruthmeg und der Selbſtändlgkeit des großen wie bes 
augern Daterlanded, und wahrte gerade unjerer Seit die ſchönſten unb 
reichſten Blätter ber ben glorreidhen Regierungen der Könige War 1., Zube 
wig 1. und Mar 1, angehörenten bayeriſchen Geſchichte, die der Nachwelt 
es verfünden werde, welch dankbare Erinnerung ſich dieie weiſen und gütigen 
Argenten durch ihre hertlichen Schöpfungen für des Volkes Glüd und Ruhm 
in den Herzen aller Bayern gegründet, welche Verehrung deren erhabene 
Königliche Frauen durch Ihre ſtets ber Armuth und Hiflofigkeit zugeiwendete 
Thaͤtigkeit fi geſchaſſen habtn — ganz wach Sitte und Herz im Hauje der 
Wimels bachet. „Und dieiem Haufe”, jchloß ter Redner mit jeierlicher Stimme, 
„gehört unier Grlauchter Monarch von ganzem Herzen an, und gerade bieied 
Herz iſt Sein ſchönſtes, edelſtes Erbe. Über auch unjere Herzen gehören 
und fhlagen Ibn, und ihre legte Denung wird dem Ruſe gelten: dem König 
Heil! dem König Hoch!“ Die ganze Verfammlung  jlimmte freudig ein im 
dieſes Ho, und die Fanfaren der Yanpmwehrmufif und ber Nonner des am 
Donaunier aufgeflelten Beichüges meugten fid in die Hochruſt, und ver · 
fündeten weithin den Enthuflaemus, ber bie ganze Verſammluung beherrſchte. 
Hr. Stadteommiffär Arhr. v. Aretin folgte mit einem begeifterten Toaſte auf 
die durch Anmuth und Biebensmirdigfeit, durch Güte des Herzens und Wohle 
thätigteit nicht minder als durch Ihr Diadem ſtrahlende Landesmutter Kü« 
nigin Marie, und bie HH. Oberſtlieutenants 9. Pernat und Popp, fomie 
dr. Hauptmann Krhr. v. Zu Nfein ſchloſſen ſich durch Die fumigfien Toafıe 
auf König Ludwig, dad weutermählte Vrinzenpaar, das ganze Königliche 
Haus den früheren an, fletö begleitet von beim jreubigflen Zuruſe der begels 
flerten Verſaumlung. Aber der ſchönſte, rührendfie und feierlichfte Moment 
trat ein, ald Hr. Dürgermeifler Börg ſich erhob, um nodmald dem geliebten 
Könige dus Namen ber gangen Bürgerichaft in felerlicher Nede die gebührente 
Huldigung barzubringen. Gingehend auf die vielerlei Gnadenacte, bie der 
Stadt dur die wohlwollende Vorſorge Er. Majeſtät fon zugewendet, dann 
bie großen Vortheile bezeichnend, die ihr mit dem durch ded Königs entjcheie 
dendes Gnadenwort dahier entfichenden. Bezirkögerichte zugehen werden, er» 
mmerte er mit eindringenden Worten am bie Vflicht der Dankbarkeit, indem er 
im Namen Aller laut und feierlich gelobte, daß fle unbegrenzt und in die 
Deren der Bürgerfchait unauslöjchlich eimgegraben ei, und daß dieſe nie und 
nimmer in dem Beftreben erkalten werde, durch fortgefegtes treues Befthalten 
an König und Vaterland in trüben und glüciiden Seiten, durd firenge 
Wahrung ded Sinnes für Ordnung und Geſetzlichkeit, durch unerſchütterliche 
Arene und Anhängligkeit an ihr erhabenes Könlzahaus und durch Verpflanzung 
biejer Geſinnungen auf ihre Rinder und Enkel immer ſich würdiger zu zeigen. 
Dom Himmel Heil uud Segen, Glück und Ruhm für den König und Sein er» 
lauchtes Hand erfichend, ſchloß er mit breimaligem Hoch auf König Marimis 
MHanll.! Derfihtbar vorangegangenen Hührung folgte nun allgemeine Begeiſter · 
ung, zahllos ertönten bie Hochruje, der Jubel, von Mufit und Geſchtzes ſalven 
verherrlicht, wollie nimmer imd nimmer enden, und bas jelerlich gegebene 
Verſprechen der umausldichlicen Dankbarkeit, Liebe und Treue wurde befies 
gelt durch oitmaliges Leeren des Felvokals, ſtets wieder und wieder gefüllt 
mit dem koͤftlichſten Weine, Noch viele der herzlichſten Neben und Toaſie 


folgten; und Bis zur ſpaͤten Abendſtunde beſeligte der helterſte Frohſinn, der 
reinfte Patriotiemus die Geſellſchaft, die ſich endlich wonnetrunten mit dem 
herzinnigen Wunfche trennte: „Heil und Elüd dem Könige, und aber Seine 


vaterliche Liebe !* 
Meuefte Boften. 


“* Würzburg, 9. Der. Der Landrath ven’ Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg für 1856 wurde von dem Regierungspräfldenten Frhru. v. Zu⸗ 
Mhein heute eröffnet. Bürgermeiſter v. Serrlein aus Aſchaffenburg wurbe 
zum Präſidenten, Profeffor Debes zum Serretär erwäßlt, 

Berlin, 9. Dee. Aus Neapel vom Sonntag Abends wird telegras 
phirt: Der Auſfſtand in Sitilien if unterbrüdt, ber Unführer der Aujflän- 
diſchen, Baron Bentivegua, gefangen. Palermo ift vollkommen rublg. (T. 
D. d. C. v. u. j. D.) 

O.C. Palermo, 29. Nov. Die franzöflfche Dampfrorvette „ Duchahla 
{fR angefommen und Kat falutirt, Die Officiere machen Ausflüge in die 
Unngegend. Die Unorbunngen In einigen Ortſchaften der Injel waren uns 
bebeuiend; 5 bis 600 Dann wurden dorthin abgefendet. «Hier berricht voll» 
fommene Ruhe. 


** Maris, 8. Der. Baron Hübner Hat die Ehre gehabt, geflern vom 
Kaiſer empjangen zu werden und {hm einen Brief zu überreichen, wodurch 
ber Raljer von Oeſterrelch die Helrach feines Bruders des Erzherzogs Garl 
Ludwig und ber Prinzeſſin Margaretha von Sachſen angezeigt. 

Nah einer zuverlägigen Privat-Eorrefpondenz des Moniteur de la flotte 
aus Palermo, 30. Nov, ift die ſicilianiſche Brwegung völlig geſcheitett. Et 
ſcheint, daß die Inſurgenten Vetzweigungen hatten, aber bie Bevdlkerung bes 
—— blieb jo theilnahmolos, daf Aues auf unbedeutende Ruheſtörungen 
binauslief. 


Marfeille, 8. Dee. Während der legten Stürme im Mittelmeer 
wurde der Dampfer, welcher den Dienft der itallenifchen Häfen verfieht, ber 
„Gaftor”, an bie farbiniichen Küſten geworfen. An ben corflichen Küften 
gingen neun Schiffe zu Grunde, Der Thabor yon den Meifageries imperiated 
kommt acht Tage verfpätet aus Ronflantinopel an, Der „Botphore* von der⸗ 
jelben Geſellſchaft erlitt Havarien, In Bolge dieier Unglüddjäle treffen die 
Birecten Nachrichten aus Neapel zwel Tage zu fpät ein, fo daß die neueſten 
Berichte aus Neapel (durch den Daınpfer, welcher den Indireeten Weg macht) 
bis zum 3, reichen. Meapel war bei berem Abgang ruhig. Der Auifland 
Girgenti's war wiberjprochen. (X. D.) 


“* Madrid, 7. Dee. Gr. Dchoa iſt zum Dirertor des Öffentlichen 
Unterrichts ernannt. 


Handels: und Böärfen-Rachrichten. 

A Lindau, 7. Dre. Ber einer Gefammtbelfahr ven 3906 Schhaffeln vunb 
einem Stand von 5081 Shäftln, wovon 3775 Sqaͤffel verfciebener Fruchtgattun⸗ 
gen um Die Summe von 74,578 fl. 53 fr. Atſaß fanden, ſtellien AG auf tem 
geirigen Getreidemarlle die Mittelpreife felgembermaßen feit: Welzen 24 fl. 
84 Tr. (Buffäleg 18 fr); Kern 22 M. 8 fr. (Abſchlag 8 Fr); Mensen 16 A, 
9 it. (Abſchlag 16 fr); Gerſte 13 fl. 37 fr. (Auffhlag 24 Ir); Haber 6 fl. 
48 kr. (Mbfhlag 6 fr.) Auch im Ber vergangenen Wehe zeigte fig ein Abſalag 
im Vreiſe ver Getteit eftuͤchte, wenn auch nur mmbebeutend, auf den (Gwelzerifgen 
Märnen; der Auflauf vom Gertalten iR ledech vermeheter ale im ben Borwochtn. 
Seiten die ſchicizeriſchen Datnen an den Ufern des Webenfers münden mb bier 
durch eine bedeutende Erlelchtetung des Frachtenverlehrs Kerbeigeführt tote, if nicht 
mne der Antauf von Getreide buch fhweizerifche Käufer auf den baperifchen unb 
württembergifcen Betreinemärkten gedeigett, jendern aud der vom Wictwallen aler Art. 
Die benachbatlen württemabergifgen Wohenmärkte Rob ven Büriger Händlern siel ber 
ſucht, die Gefägel, Wiltpret, Schmalz aud Eirr in bedeutenden Merräiten auffau+ 
fen unb im das Innere der Schwcij serfäßren. Daß tie läntliche Bendlferung durch 
ben Abſaß ipeer Vredacte zu theuren Preifen gewinnt, if nicht zu verfennen; ams 
ders zeigen ſich diefelben von Einfluß auf das confumtrende Yubklcum im den Stäpten, 

Frankfurt, &. Der. (Bold und Ellber.) Meue Bouistor — I. — ir. 
Pikelen 8 fl. 39 - 40 fe; Preuß. Friedtiched'ot D FE. 55 - 58 te; Hoßänb, 
101,6. 9 A. 44-46 te.j Rande Dufaten 5 I. 34 - Iöles 20 Pest. Bf. 
1974-20'4 fr. ; Engl. Govereigus 11 RM. 39-43 fr; Gold al Mio. 3714-78; 5 Br.s 
Thaler 2 A. 20-'% fr; Bochhaltig Eilber 24 35 - 39 fr; Preufifche Gafar 
Ech. 1. 46-14; Preuß. Thaler — A. — Mr 

** Sranffurt, 9. Die. Defterr. Mat. Mnlchen 79; Sproe. Met. Tri 
avxrec. 68°; Banlartien 1149; BankactienFntrrimefcheine 283; BottsMulchenae 
keoſe vom 1854: 104! ,; Lunmigdhafen « Berbader 8.8. + U. 1481; Bayer. 
ptoc. 101. Wenfelcurfe: Paris 93; Bomben 11774; Wien 11274. 

Berlin, 8. Diebe, Breukifche Gtaatsjhuldfcheine 33’, 2,8, 0 — 
Räte » Mindener 16174 V., 16074 6. ; - 

”* Parid, 9. Derbr. Bproc. 67.85 (baar), 68.10 (auf Zeit), 4Avret. 
91.50 (bear), 92.— (auf Zeit), Banfartien 4150 (Baar), Greblt mehllier 1520.— 
(bear), 1515.— (af Zeit). Piem. Anl. Speoc. 92,50 @., Gpan, Innere Gould 
@; Mönm. Anl, 95', @. Gifenbabn+Mctien;  Drleans — — 
(bear), —.— (anf Zeit); Nordbahn 950.— (baar), 952.50 (auf Zeit); Paris 
Straßburg 838. - (bear), B35.— (auf Zeit); Eon 1345,— (baar}, 1345.— 
(auf Zeit); Grand Gentsal 820.— (Baar), 617.50 (anf Zeit). Deftert. Bahh 
820,— G. A22.50 (a, 3.) 

** London, 4. Dec. Die Bankeirectoren haben heute in Andetracht ter 
verbeſſetten Verhaltalſſe des Geldmarttes ten Iinefuh um "AProcent, nemlla von 
7 auf 6", Viecent beradgefeht. In Welge tiefer Weßreget find enzlifihe Fente 
Sehr flott, odgleich ein amfehnliher Banferoit — ber elmige, den bie Börfenatrrär 
zung bis jept Herbeigeführt kat — bie frohe Stimmung ter Epreulanten zu 
tämpfen geeignet war. 











Verantwortliche Redaction: J. B. Pogl. 
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figl, baijerifche Zahlen-Kotterie. 
Zu ver 1570fen Bichung zu Müänchen am 9, 
Deebr, 1856 murten folgende Nummern gezegen: 
22 44 15 69 13. 


— — — — — — 


FremdenAnzeige. 


B. Hof. 09. Krisbanf, Rn. von Röln; Baron 
v. Belsderg, von Auzedutg; Ghenaher, Eifendahn» 
Beamter son Parka; Graf MWpfer, und Benne, Kim. 
won Manaheten ; Fran Gräfın Erpben-Egönbury , ven 
Dallan ; Staudacher, Kaufm. von Golmar, Hoffann, 
Kim. von Kıtiwig; Helferich, Director von Wehen 
fieppan. 
. Maulid. Hr. Hanth, Part. von Kiſſingen 
l, Zraube, HH. Graf o. Bajit « Grieigatit, 
von Mailand; Meidmann, Kaufm. von Hohenems; 
Eismann, Raufm. von Wallerſſteluz v. Braunfdmeig, 
Lieutenant vom Banbsdırg ; Eraſch, Kfun. von Muüljın; 
Dust, R m. von Jüden; Krlun, Kemontet, von Paris. 
Hötel garmi (leinfelver). Hd. Aron 
berger, Bam Ingenieur won Schaffhauſen; Wtafer, Alm. 
von Fürkh ; Baron vo. Vıpla, LKorfimart von Baflau; 
Dr. Baron o Wolf, von Nürnberg; Behr. v. Wehr 
und Baron 9. Welf, von Drogreburgz Buchner, Regie 
ruugetath, Grau v. Bremmel, Bamqulera » Gattin, und 
Frau 9. Schuld, von Muzeburg; Geb, Ingenieur ven 
Bafel; Dr. Hermann, Adeocat von Nürnverg ; Butr 
mann, Raufım. son Mainz. 
Augsb. Hof. HH. Lintwer, Regispralt ven 
Oef Rhhammer, Braumelfter von Blumenthal; Schr. 
*är, Hanbelöleute von Mufbenfea ; Raſch, Genelpient 
vou Augsburg ; Die. Hitel, Hanshältiin non Gus 
radburg. 
Stahuögarten. HH. Mülır, Privater von 
Kempen; Höhn, Decan von Günzburg; Dertet, Gabri» 
Tant von Nürnberg ; Braun, Orlonem von Lelphis 





Seftorbene in München. 


Ditilia Haufer, Maurerewiitwe, 53 I. a.; Malh. 
Nagreiner, Braufaccht vom Salyborf, Logtchie. Cham, 
38 3. a.; Marta Stönholz, dal. Borvenmagırsfrau, 
36 3. a.; Gäcitia Sıelnanüher, Eehrersiochter von Kirch · 
berf, By. Hang, 74 I. a.; Krebcen Esmibt, Gom 
trofleurswittwe, 66 I. a.; Woifg. Zelilee, Nuſitlehrer, 
75 3. a. Theres Brunner, Zaglöhnersiehtee von 
Watrenhelm, Eng. Treſtdetg, 49 J. alt. 


7489.[26) Gin Stubitenter der Umiverjität, ber 
geläufig franpſiſch ſpelcht, wänfgt bei einem f. Ments 
Amte auf dem Lande als Gameralprafticant auf 
genommen zu werben, woſelbſt er eine Haueledrerſtelle 
begleiten könnte. Mnerbieten unter A. I. beforgt die 
Grpebitipn biefes Blattes. 


COMPAG 


> Die COMPAGNIE LYONNAISE it gegenwärtig 
Abſahet, ald hinſichtlich der Groͤße ihrer Magazine, L 
men Babricate, für welche fie bei der Weltausitellung von 1555 ei 
dem Produsenten in divecte Verbindung und kann folglich leichter, als jedes andre Haus, ihren Kunden dad Neueſte in erfter Auswahl und 
vorteilhafte Preife bieten. (Ale Woaren, 


— — 
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Boulevard des Capueines 37 — Rue St. Arnaud 7 — & Rue Ne des Capucines 16. 





ZU PARES,. 


die nach drei Stranen hinausgehen, 


Annonce da Bureau central poar Allemagne, 29 rue des Bons Enfants 4 Paris. 





Indiſche 


und 
Franzoͤſiſche 
Haschmire. 
Bantaifieftoffe. 
Ausftattungen. * 


NALISE 


das bebeutendfie Diodewaarengejbäit Europas, ſowohl hinſichtlich ihrer Fabrication und Ihres 


x 
Die Compagnie Lyonnaise verfanft lediglich ihre eig Ve 
ne Gbrenmedatlle erhalten hat. Sie ſeht auf dieſe Weiſe den Conſumenten mit q 


ſelbſt die Indiſchen Kafchmire, find in befannten Ziffern gezeichnet.) 


7510. (3) Befanntmachung. 


Das ſtadtiſche Gedäude Ato. 359b 

in der Borſtadt Au bein 

Der wnteıferttäte Magiſtrat beabfigtigt, das für 
Gemelade zwede entbrbrlicd gewertene Webämbde Nee. 
359 b auf ber Infel in der Borfapı Au nebſt 
tem dazu geböriien Grunte an ben Meiftrietenden 
öffentlich zu verfleigern und if gu dieſem Zwede Kerr 
min cuf 

Mittwoh den 34. December I. 38. 
Vormittags 21 Uhr 

im Magiſtrate Gebaude Nro. I im Thal über 2 Stier 
gen (Befhäfteedimmer des rechietuntigen Magifiratsr 
Ratten Barhaufer) angefept, wozu Ranfsliebhaber 
alt dem Bemerten eingelaten werten, deß bafelbfl 
auch vie Raufspreingungen In Erfahrung gebragt wet · 
ben können, 

Um 2, Derember 1858. 


Magifrat 
ber k. Haupt und Reſidenzſtadt München, 
Büraermeilter: 
dv. Gteincdorf. 

GR. 6385. ı Etarelmann, Gerretär. 
2046. [3) Befanntmachung. 

Umertifations » Geſuch ver Erben bee Kaufs 

manns Auguft Toufjatnt vem hier bei. 


Bem 
Königlihen Kreis: und Stadtgerichte 
Nürnberg 


wirb anf Antrag ter Grotu bes Raufmanne Auguf 
Zouffaint ven bier ber unbelannie Inhaber eines 
auf die Bandrigierstedhter Kuntgunte Babeite ES hils 
ling vom Bayreurh ausgefiellten Loojes der ältırn 
Hefisen Aueſteuer ⸗ Anflalt Mre. 3154, worauf bei ver 
am 19. Deremder 1824 flattgefuntenen 1bten iehung 
ein Gewinn ven 200 fl. fiel und der Grwennser ⸗ 
figerungefgchn Nro 865 andgefislt warde, welder 
durch Geffton vom B. Februar 1840 auf den verleiten 
Ranlmann Auguſt TZonffaimt babier übergiag, au⸗ 
tur aufgelertert,, fämmilide verermähnte Urkunden 
binnen 6 Monaten, son hrute an, bei dem hier 
figen Kreis umd Ejartgerite vorzumelfen, widrlgens 
fals viefelben für frafılos erflärt und bie Erben bes 
Kaufmanns Auzun Zouffaint für ben Meflbeirag 
bes Bewinnes ele empfangeberehtigt eradtet mwürten. 
Mürnderg, den 14. Oeteber 1866 
Der Königliche N. Direktor: 
Dr. finappe. 
Wolf. 


ER. 241,1 














Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Dcter 
ber anfanzend, ſiud im rpebitions-Pocale biefes Blat- 
tes zu haben. 


Pfänderauöldfung 
und 
Verfteigerung. 


7447. (36) Donnerftag den 18. December 
1858 if ver lepte Errmin zur Mueldfung der Pfänder 
vom Monat November 1955, um zwar ven 

Miro. B25% bis 18,144. 

Die Pfänter können täplig im. ben gewöhnliden 
Bureauflunden Vor und Naymittags verfept, umger 
ſchrleben und ausgelöst werben; nur am Madhmiltage 
tes oben bezeichneten Tapes ſintet Leine Vfandum⸗ 
fSreibung mehr ſtatt. Hierauf 

Montag den 29, December 1856 

Öffentliche Derfteigerung. 

Münden , den 30. Movember 1856. 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih⸗Anſtalt J. 
der Stadt München. 


Stamm:, Müfel- und Brennholz 
Berfteigerung im Speſſart. 
Am Dienftag den 30. d, Mts., 

75:0. [3:2] Vormittags D Uhr . 
anfangend, wire im Hol Gundlach“ dahler nam: 
zeldjmetes Hely oͤffentlich veriteigert: 

1. aus dem Resiere Eohrerfiraße, 
Asıh. Ligtemanerweg, Unterefeul und Squferflag 
und. andern: 
272 Gihenabfänitte, tu Gommerdale, Baur uns Rup 
Holy geeignet, 
10 Basen: Rupbelj Apfgaltte, 
3 Rlafter Gihenmüfleltolg I. ume Ul. GL. 
11. aus tem Meolere Nupperishütten: 

369 Gidenabfnitte von obenbefagier Braugbarfeit, 

29% Mafter Gigenmüßlet I. U. IM. Gleſſe, dan 

Dfahimüflelbels, 





22 Eigenfheittotz 1: GT., 
wir u Gigentursen» und Mnorzbelz, 
4. Bugenjäelte md Prügelhell- 


Das Eichentarven ⸗ uud Anerzhelz, tan var Bußen 
{Seite und Prügelolj wird zum Leralbetarl wit Aut 
fgluß ter Häntler, alles. übrige Holz hingegen in 
freier Goneurrung zum Kanzel verflelgert. 

Die nermatmäßigen Berinzungen werben bei ber 
Verſſeigerung befamnt gegeben ; vorläufig ader wird ber 
merfi, daß bie ter Ferfidehörde Hinkuli Ihrer Der 
mögensverhättniffe mist binlängtld befannten Gteigerer 
fi über ihre Aahfıumgefähtztelt durch vorfäriitsmäßtgt 
Bermögensandwelfe zu Ienitimiren Haben, Holy un 
Wuggelvreftanten zum Striche nidt zugelafien werben 
und enbild alle Jene, die im Muftrage Anterer Heli 
Reigern wollen, ſich hierüber darch legale Bollmadgıen 
auswelfen müffen. 

Lohr, am 4. Desember 1856, 


Königliches Forſtamt. 


753. Zu Feit:Gefchenken!, » < . 


3. Hei‘ Bud. und Antiquarkanblung In Ellwangen empfiehlt hlezu madıs 
fehente weribvelle Werfe zu tem beigefügten ermäßhlaten reifen une veriemeer ſelche 


fSlennigft per Pol france bid Nürnberg — Mugdburg- und Münden: 


ze erwerfe. "Em ’ + 
Album aus Tyroi und Salzburg mu 25 jdön. Lliograpkien in Greß · 
felle. Münd. büsfh- gebe. (24 M) 12 A. 48 Le. — Bilderfaal für Jagd» 
freunde und WPferdeliebhaber mit 68 berrl. Siadiſt. Querfel. ven hr. 
(10 f. 12 Ir) 5 N. 24 fe. — Bilder ohne Worte mit 10 engl. Pragtr 
piteerm, 4. Leipz. 1850. in eleg. Diappe 4 fl. 48 fr. — Feier ded 2 Fjähr. 


Hegierungs: Jubiläums Drarim. Jofers 1. mit fehr vie. Taf. Fol Wünd, 
15 Bre. 1854. GBA) 26 ſi. 


1824. 4 0. -O fe. — Meyer's Univerfum 
— Genelli's Umriffe gu Homer. fiel. 1844. (t0f.) SA. 30fr. — Swin- 
burne, plitorerque tonr trough Spaln with 20 engrav. Koyal- 
fol, hond. (20 1.) 50. 36 ke — Vuen plitorenquen de Ia Bel- 
gique et (le ses monum, avec 24 color. plunch. fol. Brux. 1850, men gebb. 
10 ft. — Bud der Welt ». 1842— 1855. per Jahrg. (datt 7 A) AM. — 
Fliegende Blätter Saud 1-16. höbſch gedd. (58 1) 24 4. — Haus: 
bronik ». Brasın u. Schneidet mit allen Iuwfr. 4: Wind. 1852, In 2 Sden. 
men (14 BR. 24 fr. — Hogarth und feine Zeit miı 46 heirl. Siahlſt. 
£. Payne, 4. Beipy. 1854. 6 m. — Mener, Donau:Anfihten. 2 Bre mit 
herrilch. Stahi 4. Hilob. 1845. mu br. (14. fl). 6 AM. da fe — Payne's 
Iniverfum voRft. in 8 Born. mit all, Etahift. 4. Leiph. 1850. meu w. jhön 
gehe. (40 1) 24 4. — Payne's Univerfum neue Felge. Band I. mit 108 
Stapıt. dr. (18 FL) 10 f. Same I. mir 108 Stahl. 1Ufl. 48tc. — Galerie 
der Zeitgenoffen mit 256 Porträts In Stab. 4. Olleb. 1549 — 1852, neu 
(42 n.) 18. — BRelchenbach orbin pletus mit 100 Staplf. 2 
Lde. 4. Being. 1845. (20 A) 10 fl. — Paris und feine IImgebungen 
wit 100 Erabif. m. 1 Diane. (4 A.) 3 A 30 fe — Marz, pittoreste An. 
fihten des Ludwig: Donau: Main: Kanals mit 26 Siabiſt. 4. 1847, (8 7.) 
4. 48 — Molff, vie Donau und ihre Ufer wir 12 engl. Stablſt. u. 63 
Hotfäe. 4. Lapr 1847. 6 fl. 48 ir. — Bchokke’s klaſſiſche Stellen der 
Schmweij, große Pragtansg. mit hertl. Stahlſt. 4. Karlar. 1838, fAön- gebb. 
(36 a) 10 A. 30 fr, im Goleſchn. gebe. 12 fl. — Wappen: Mimanadb dr 
fouveränen Negeuten Buropa’d, 2 Pradiantg. mir folor. Mappen. 4. 
1842. in @otefhn. gebe. (30 1.) 15. — Frommel's Anfichten von 
Heidelberg tn fein. Stabil. 4. meu 2 A 24 Ir. — Hocence contes 
(le desameron) mit siel. Juuftratienen. 4. Barie 18416. jdön gebt. 6 f. 48 fr. 
— 100 Fabeln n.4 Aeſop und Lafontaine wir 100 Bilvern. neu 2 A. 
21 fr — Bayern im feln. alterigümt. maler. u. |. w. Schönhelnen. 3 or, mit 
120 Gtahi. 1855. (36 fl.) 16. — Hogarth's Zeichnungen nid ben 
Urtginalten in GtablR. mit Erflär, v. Liqienderg. 2 oc. 8. neu be, (16 fh) 
7 8. 30 fr. — Grimm, mal. u. rom. Stellen ver Bergilrape, Redatgegeud 
u. f. w. Stahl. n.u. 4 R. 45 fe. — Zomblefjon, Mheinanfichten. 2 Ber. 
mit allen Stahif. men. br, (14) Ef. 48 tt, iöngebe. 7 A 48 fi. — Atlas 
zur Runfigeſchichte von Augler. jet. 1854. neu (50f.) 384. — China, 
biftorifchremant. und malerijg mitt 34 Btahlit. 8. 1843. (7 f.) 3 N. 30 fr, 
Univerfum für Länder: und Völkerkunde 3 Bre. mit 280 Gtahifligen. 
1842 (15 .) 5 a 24  — Dolmer, Mythologie aller Bölter. 2. Aufl 
mit 120 Kofru. 1851. eleg. gebe. 6. 48, — Anapp, Plaff. Stellen des 
gelobt. Landes mir 24 fein. Stasif. 1838. neu (2 m. 24 Ir.) 1 A. 24 ixr. - 
Hogarıh works with 105 engrav. 4. ton, 1833, 12 1. — Scheible's 
Klofter. 12 Bre. mit Zanfenten v. Mboildungen. 849. (75 A.) 28 A, jhön gebt. 
30 fi. — Mibelungem: Roth, ilufr. Pracht / A. 4. Statig. 1543. jqön gebb. 
7 f. -- Zaufend und 1 Nacht, überf. o. Weil. Prag A. in 4 Sbn. mis 
2000 fein. Heljf. 4 Ber. 1841. 4. men. (36 fi.) 9 f. — Eerbantes, Don 
Onigote, Pragt-®. in 2 Ben. mit 800 fein. Bir. 2 Bot. 8. 1837. men. 
ca 6)5R. 24 te. — Lefage GBilblas, Pradi.s, mit 600 fein. Bildern, 
1843. neu. 3 R. 48 fr, deſſen hintender Zeufel in gielger Ausg. If. 48 Mr. 
— Schriften des württ. Aitertbume Vereins, 6 Hefte, mir aden Abbild. 
in Grejfel. 1851. men. 10 fd ds fe. — Tyroff, württ. Wappenbud, 
4 Bte. m. 400 Taf. 8. 1844. neu (da B.) 28 ſt. — Mever's Univerjum, 
15 Be, m. allen Gtahif. Hildb. 1854. (75 fl.) 28 A. — Pange, Piheinan: 
fichten son ben Durlen des Rheins bis Marnz und Mainz His Köln. voii. mit 
246 Stahl. 1854. eleg. gebt. (45 a.) 20, Defien Auſichten von ven 
Quellen des Mheins bis Mainz, apart. new dr. (1b fl.) 6A. — Bertuch's Bil 
Derbuch, veüt. in 234 Heften mit 1470 il. Zafeln und Tert (280 A) 88 fl. 
Galerieen von München mit 126 fein; Stahlſt. v. Payne. 4. Zrippig. 1854, 


eleg. geben. 15 fl. | 
29" Belletriftifhe Werke, Eu 
Göthe's fämmtl, Werke, Pragtfnsgabe in 30 Ott+Ben. 8. Stuttg. 
1851. neu dr. (40 8.) 30 fl; Diefelden, Taſch.Aueg. in 60 Bon. Stuitz. 1830. 
Broich. 20 A. ; kirfelben, LırifomMusg. Im 2 Yon ſchön Im Halbfbr. Stutig. 1836. 
18 f. — Schillers f Werke 12 Mre, Bellnpap. Sıuttz. 1836. ungebuns, 
6 i, einfach gebd. 6 A. 48 tt., eleg. gebe) 7 fl. 45 fr, „ältere Anszabe in 18 
Btn. gebt. 1830. 4 A. 48 Er, Musa. tn 1 Dh. 1830. ſchön zebd. 5 fl. 24 ir. 
— Walter Seott's f Werke, ftönfe Ausg. in Säilerform. in 25 Bin. 
m. Siahlſt. 1854. brofg. (22 fl) 16 A; Piefelden in 150 Bodn. 1830. krofg. 
7 A., gbr. 9 A. ; biefelden in 175 Bochen. Beipz. 1846. hübſch gebb. 12 A.; die 
felben mit latein. Leitern in 48 Bbn. gebr. Bwidan 1828. 12 fi. — Gonper’s 





‚Dede 


Zafhem Aug. im 60 Won.“ 12, Wruttg. 1828. gebe. 15 A. — Leffing's f. 





. 30 Bre. im Gäilerlorm. mit Stahlſtichen, 1654, 


Kurth 
° ec. (7 A) zo Boy fümmtlihe Werke aus dem Eaalıld. in 


115 Bochn. im Selllerferm; 18>4..13 A. 30 fr., ſada gebr. 16 fl, a8 ir. — 
26 f- Werke DOtsav-Ausg. in 44 Bon. 8. Karlar. 16265. ach. 18 M., 


Werke; OftansMusg. in’ 28 Bren, Katlet. 1828, zedd. 14 fl. Dieitoen im 
Gätlerform. 10 Bor. Deipy. 1841. B A: Diefelden in 1 Bor. 1841. pr (B fl.) 
41.30 ie — Wieland's f. Werke. Ofas.Muss. in 45 Brn. 1628, 15. 
— MNelifab, gef Schriften. 20 Bor. 8. Belpj. 1843. gebe. (36 fi.) 18 fi. 
@berhard, gei Schriften in 20 Ben. 12, Halle. 1830. zübſch im Halbfen. 
7 I. 48 fe. — Sofegarten, Did n. 5. 4. 12 Bor. 1827. jdöm In 
albibr. 8 Hd. — Bulmwer's f. Werte aus dem Gagl. von. Pfizer, in 111 
than. 12. Stuttg. 1845, mem br, 6 fl. 48 tr., bübſch gebe. IQ Mi 48 fr ; vie 
BYusgade in 96 Bean, in 15 Bhn. neu geb. 3fl. 48er, — Buron’sf Werke. 
10 Be, in Sgillerferm. m. Stahlit. 1845, new dr, 2 fl, 48 fr: gleiche Ausg. 
von 1839 in 10 Den. hübſch gebe. 2A. dt. — Würger’s f. Werte, 4 te. 
8. Wört. neu br. 4 A. 30 fe. — Be. Bremers Schriften 40 Becha. in 5 
Bon. eleg. im Golbichn. gebr. 1846. 7 A. — Bechftein’d Erzählungen. 
6 Die. 1840. br. (10 AJ AA. 48h. — Balzac, erzähl. Schriften, 4 %tr, 
1835, fhöm geb. IA. 30 fr. — Bibliothek auscıi:j. Deutfcher Driginals | 
Momane. 12 Bve. Franff. 1856, neu (22f.) 18 fl. Die röm. u. griech. 
Profaifer, überſ. ». Zafel x. 350 Bodn, Stottg. 1840. (100 I) 22 f. 
die römlgen und griehlfgen Didier überf. 80 Bänpden. (32 fl); 15R. — 
auff’s f. [Werfe. 5 Ber. in Schillerform. 1854, nu dr 30.— J. W. 
bei, f. Weite. 3 Dre. 8. Rarler. 1850, neu 2 A, 12 fr, — SHadläns | 
Der’ö f. Werke. 20 Lore. 18. Stuttg. 1856. br. 10 fl, fhöm geb. 1a fl. — | 
Irving's f. Werke in 72 Gran. 12. Branff. 1830, br. (28) 3 1 48 fr. 
Paul de Kor, humor. Schriften, sont. in 105 Braun. 16. 1847, neu br. 
(:0 1.) T fl. — Klopftod’s f. Werke in 1 Br. Lip. 1840, nem br. (AR) | 
5 fh, — Deffehden, 9 Wer, in Stillerform, Lelpz. 1844, nen dr. 4 R,, gut gebt. 
4 f. dB te — H- König, die hohe Braut, 2.9. 3 Bre 1B44, fhön seh. 
( 1.) a. 30 ir. — Langbein’d Gedichte, 4Bre. 12. 1854, new br. 2R. 
— Lamartine’d Werke (ste Bironviften u. deflen übr. Eäriftin). 25 Bee. 
in 45 Biefer, 12. Stuttg. 1845, neu br. 7 A. — Reuchtfugeln bon Roter. 
7 Bor, men bel (U 1) 5 fl. — A. H. Lang's Memoiren. 2 Bre. 1842, 
ſchön gebr. (Ti) 4 fl. — Bewald, Menfchenleben. ı2 Bre, 8. 1946, 
(er 8) 12 f..— Meinhold, Die Kiofterhege. 3 Bre. 1848. (10 f.), [sin ! 
gebt. 4 fl. dä fr — Matthiffon’s Schriften. 8 Dre. 8. 1525. fhöm gebt. 
6f. 48 fe. — Pyrker's f. Werke in 1 Be. 4. 1339. [kön sehr, If. 
30 fr. Desfeiden 3Bre. 1855. nen 2, I5le, — E, Pichler'd Schriften. | 
60 Ber. 12. 1828. 6 fl. 48 fr. — Plateu's gef. Werte 5 Thi 1848. | 
2 fl. 48 fe. — Shalefpeare's Werke üderſ. veuR. in 37 Brn. 12. 1943 | 
—46. (7 1) A 8.48 tr. Dieſ. überſeht von Sählegel a. Tiec. Irre. 12, 1659. | 
neu bie. 6 fl, — Spindler'd Werke. Br 1—53. m, Etapif. 1540, gebt. | 
(su f.) 22 f. — Semilafjo's vorlegter Weltgang. 3 Dre, 1835. (12fl) ; 
8 8. 24 - Schmidt, Geſchichte der deuiſchen Literatur. 2. | 
af. 3 Bor. 1850. elsg. geb. (12f.) 8 R. — Schulz.'s fämmtl. poetifhe 
Werke. 4 Ber. m, 16 Kupf. 1822. (14 A.) 6 9. 48 ir. — Steffens’ No: 
vellen in 16 Btn. 8, Bresiau 1837, neu br. (18 f.) 10 A. 30 ft. — Seu— 
me’s fümmtl Werke, 8 Bor. Scilleriorm. 1839. 4 f. 30 fr. — Zanfend 
und eine Macht in 44 Bra. mit 160 Holzſchu. 1842. neu br. 3A. 3) fr. 
— Dan der Velde's fämmtl. Werfe veüft. in 8 Btn. 8, Sıuttg. 1858. 
nen br. 3 A. 48 fr. — Weber, Demofritos. 12 Bee. 12. 1984. nen br. 
6 f., ihon gebr. af. — Weber's Briefe eins in Deutſchland reifenben 
Deuiſchen. 6 Bee. 8. 1855, men dr Bf. dur — MWochenbände zur Bes 
ledrung und Unterhaltung. 3UD Bechn. 8, 1849, mit viel. Apple, A fl. — Ger 
vinus, poetifche Nationalliteratur. 3. Auf. 5 Bbr. 1852, (23 M.) 12 A. , 
— Goethes Leben ». Wtchyof, veuft. in 19 Liefer. 12. 1854, neu Il. 30fr. 
Zafiberg. Liederfaal altdeutfch. Gedichte. 4 Bre. 1846. nen br. (20 f.) 
10 4. SU fr. Zſchottes Novellen und Dichtungen. 4. Aufl. 12 Brr. 
1839, gebt. 7P. Deſſen meuere Novellen, 5 Bre. 12, 19d4. nen br. 4 A. Deſſen 
sermifgie Schriften. IQ Dre. 8 Bir. 12. 1854. 6A, — Bibliothek ves liter. 
Vereins in Stutigataä. 8. 1843. Br. 1-10. 28 fd. — Börnes Schrif⸗ 
ten. 8 Thle. Hamb. 1835. hübſch gebr. 10 fl. — ——— omane. 
8 Bte. 1829 12 — CEhamiſſos Werke. 3. Aufl. 6 Br. 1852. nen Sf. | 
15 fr. — Ehronique galante, 12 Bre. 1897. neu GA. dA. Jiffland, 
theatr. WBerfe. ı0 Boe. 1844, hübſch gebd. 5.24 fr. — KRabinetsbiblio: 
thet deutſcher Klajjifer. 200 Botn. (mit größ. Drude). 1.8. Hürth. 1830, 
(40 A) iz fd. — Giauren’s Werke, 80 Thle. 8. 1920. gut gedt. 8 fl. — | 
> Helue's rm. Särifien. 3 Bor. Hamb. 1854. Pf, — Fafontaine's | 
omane in 58 Bin. gebt. 1800. 16 fl. 48 fe. — Auerbach's Dorfge- 
ſchichten. 4 Ure. 8..1855. per Bamm 1f.4Bf.. — &. Schilling d Werke. | 
Su Tple. In 30Won, gebe. 12. Zripg. 1830. 151. — Peftatogyis f. Werke, 
15 Dre. 8. 1820, 10 f. — MNöffelt, Lehrbuch ber griech: u. röm, Mother | 
logie für Gebutele des weiblichen Befchlechts. 3. Aufl. mitt 56 Anni, 
1851, au 3 fl — Afchofte's Movellen m. Dichtungen 18 Bre. 8. Aarau. 
1830. 8 A. dd ir, — Deutfches Familienbuch 4. Karler. 1849 — 1845. | 
mit viel. feler. Abbils, (21 N.) 8 f. — Drofte » Hütähof, Gedichte. 8. | 
1841. be. 2 fl, 24, — Scherer, beutfcher Dipterwald. rief. get. m. | 
j 5 


Geldſch. neu 2 fl. 46 fr. 
+” (Bortfepung folgt.) 





7541. 


Befanntmachung. 


Auf tie in Felge Antringens eines Hypetbefgläne 
bigers gegen ben Weber Bernhard Spindler von 
Priienftadt durdgeführte Mobdiltars und Immobtliars 
Gretutien wurbe eine Ueberſchuldung tmeigirt, und hin. 
zeien!e Anztigungen einer Welährte für die Gläudiget 
durch die theilweife Belrlerizung eines einzelnen wahr 
genommen; es wird dechald zur Paſſwwenlleuld auen 


und Beſchlußfaſſung über das weiter eimzuleltente. Wer 
fahren Tazefahrt auf i 
Freitag den 2. Jannar 1857, 
Dormittags B Uhr, 


biererid anberaumt, wobel vie unbefannten Gläubiger 
unier dem Pröjubize des Aueſchluſſes son ber Majie, 
bezichenilih der amzunchmenten Beltimmung in ben 
Beihluß ver Debrbeit ker Erſchlenenen, die befannten 
aber nut unter Icpterem Präjadbize zu erſcheinen haben. 


Dabel wirb bemerkt, daß bereits unterm Seutlgen | 
Hpperhelenfperre und Glitirung der fAulonerifgen Diss 
pofitiensbefugniß verfügt wurde, 

Wieſentheid den 15. Monember 1666. 

Königliche Landgericht Wiejentheid, 
EN. 963. Bödler, t. Santrihter. 1. 
Die älteren Matrifeln des Blehums Freyfing 
son Demptobſt Deuringer (3 Bänke) find um 
5 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Uedr. 


5198. (3«) 


1846 


@dietät- Ladunk 


Rreißerel, d. Lindenfeleſches Familien Fidelcemmig Thumſturruth · Altenſtadt beteeffent, 


Im Wamen Seiner Mojeſtät des Königs von Bayern, 


Die Gebrüder Garl und Buflev reibereen v. Binbenfels, von ber Linie Thumfenreuch, nd Willens, anf hen Grund eines mit ihren beiten Bräbern 
Bühelm und Julius Freiherten v. Einbenfels am 24. Juni 1845 abgeſchleſſenen ErbiteilungssMertroges aus ten beiten Aittergätern Thumſenreuth und Mltenftabt, 


im Bezitle bes lenigl. Landgerichts @röenberf, und bem bisherigen, 


in bemfelben Lantgerichte gelegenen Wittergute Beben, welches Garl Frelhert ». Linbenfels von 


feiner verftorbenen Iren Mutter Gareline reifen v. Lindenfels, gebersen v. Fletom, läuflich übernommen, tin Familien-Fiteirommig zu erriägten, und haben bes: 


halb um gerichtliche Beſtaͤtigung besjelben nachgefucht. 


Es werben baher alle diejenigen, welche hinfichtlich ber zum Pineicommiß beftimmten vachbezeſchneten Bermögensdeflanbiheile perſenllche ober hypothelariſche Forderungen 
zu machen haben, aufgefordert, ſeſche binmen eines präclufiven Termincs von ſechs Mongten unter dem Rechtonachthelle bei hen unterfertigien Geridiehefe anzumelden, ba ſenũ 
bas erwähnte Birmögen als ein Famllien + ldeicemmif Immatrtouliet werden wiirde, folglich bie perfünligen Gläubiger wegen ber nicht angezeigten Beorberungen fi nicht 
nicht an bie Subſtang des WireicemmißrMermögens, fonbern nur an das Alledlal · Vermögen der Schuldnet, eber im deſſen Ermangelung an bie Früchte dee Eidelcommifies zu 
holten berechtigt wären, und felbft bier mur unter ber Beſchränkung, daß fie benjenigen Gläubiger nachgehen, welche ſich innerhalb dee gebachten Termines gemelzet haben, 
— bie von ben Berichten unt Hypothefämtern, fewie bie von den Stiftern bes Ribelcomimifles angezeigten Gläubiger aber mit ihren Berterungen dergeſtalt, wie fle ange: 


igt And, anf das Fibelcommiß werben eingetragen werben. 
Diefe Vermoõgens⸗Beſtandtheile Rab: 














Umſchrtib⸗ uniſchtelb⸗ 
und Getenſtaud. und 
PUR. F PlRe 
I. Mittergut —— ug — 
im Kandgerichte Erbendorſ. 150 b 
1) Bon dem Lehenhof ehemals Ida 
als lebenbare Dbjecte in Anfprud 887 
gesemmen. 
A, Gebaͤude: 
1a | Schlof mit Keller, Malz- und Bräuhaus, 3 
Etallung, Faß⸗ u, Vinberjchupfe, War a 
genſchupfe, Hüßnerhaus, Kellet, Badı 3 
ofen, Helzſchupfe, Stadel, Shafhätte 
und Hefraum fanınt Brauredt; 
B. Garten: 
1b | Saamgarten, 
| 2 ber Echlofigraben, 4 
6 ter Honiggraben, 123b 
1430 | Saanigärtlein am feinen Criesader; 
C, Meder: 4117 
J 14a ber große Greledacker, 118 
| 143 | der feine Griesader, er 
149 unteres Paintaderl, 
156 oderes Baintakerl, 179a 
174 Reitichultwegader, sb 
203 Schäfieirip, —9 
2044 Deftelader, 7 
270 Schacht ober ſtelalget Mder, A108, 
279 Safnerader, 420 * 
260 Kronbetgacket, in 
230 | ehe Zeit, er 
315 Heiner Schelbenadker, 443 
317 grefer Ecdjeibenader, 
94a Keſſel zelch, 278 
334'4 | Banneraderl, 335 
336 Stodauerzeld,, 339 
340a pie untere Gtodauerpaint, su6 
341 vie obere Stedauerpaiut, 406 
347 oberes bürre Schlagaderl, Mia 
348 unteres Dre Schlagacletl, 18 
354 Vonlchaderl, ri 
364 Reitenader; 2. Bu; 423 
116 die Hammerwiefe mit dem Wäflerungss 
rechte aus bem Ziefenbachgraben, wos 12 
chentlich von Freitag früh bis Gonn- 430 
I tag früß, 431 b 
| 450n $ Baintwiefe, 446 
1 150°, | Baintweihermiefe, 
| 150°;, | Grlesweihermisfe, 81% 
208 Schäferfpigwirjel, 44 5% 
257 Heine Supramiefe, 1471. ⸗ 
309 Kreupwiefe, 1734° 
3146 | Krelleumeiherfled, .. 247 
333 uafie Wieſe, 
3345 | Wiedfledl an der Keſfehzelch, i 
338 Stefsrpaint, ai 
340b | Srasrain an der untern Steckerpaiat, % 
345 darres Schlagwieſel, 256 
355 VPonlohwieſe, 
787 
798 an ber waffen Mirfe, 277 
801°, 343 
833 ans tiefen * 385 
E. Balbungen: 480 
| 353 Vonlehe oder türen Schlag, 
' 396 im Schacht; 565n 
' F. Orbungen : 667'4 
143b N Briesaderanmank, | 
204 5b | Defielarterödung, 284 
141b | am Griteacker; ı #2 





Gegeufanb, N 


U 
— — — 
[} 
N 


G. Weiber: 
Gutenweiher mit Fifchgrube, h 
Krellenweider, u 
Sriesweiher, | 
N 


2) Witoblale Befigungen 
A. Gebaͤube: —4 
das Zãgerhaue He.:Nr. 34, | 
das Gartnerhaus mit Glashaus, t 
das Bauernhaus mit Stallung $.Mr. 36, 5 
zwei Heller am Dorfmeg nad der Mähie 
unter PlaNr. 141, uns ein Keller | 
unter Des Nr, 21; 
b. Gärten: 
ber Schleßgatten, 
Saamgärkk an der Reitichul; 
C Retter: 


f pie Sammeräderin, 


Hepfengefiell an der Batnt; 
D. Wiefen: 





Reitichule, 
Brudiwicie, 
Schwarzweihertwiefe, 
Brohnfdlagıeiejel, 
Scheibenwirfel, 
Siegriper Lech, 
Och ſenwietſe 
im Gntenviertel, 
im Bilegelesmeiber ; 
£, Waldungen: 
Kronberg, 
im Kefiel, 
Stoderhel, 
bürrer Schlag, 
Brenzichacht, 
Sefichlag, 
Brohnidlag, 
im Grhäng, 
bei der Lehwleſe mit dem Mechte der Helz | 
abfuhr dutch Pi. Wr. 422, Haus⸗ 
Me. 15 in Baͤrnheh, 
im Gichäng, 
Bramnftube, 
—2 


rohe Rohe; 

F. Oebungen: 
am Schulgarten, 
Gricawegneck 
Griesweihere, 
am Hohenwegacher, 
Zradbhuth Antheil (ganze Mläde 7,19 | 

mit der —** Thnmfenreuih de 
Ar. 33), | 
am Kronbergader, 


Euprafled 14 Ansbeil (ganze Fläche 1,07 
uilt der Gemeinde Thumſenteuth *. 
Mr. 33), 

Kronberghath, 

rürte Schlaghuth, 

Kugelplazhuih, 

Ttadhuthe Aniheil (ganze Bläge 1,39 U 
mit 56.,Nr, 33 da Zhunfenreuth), | 

Bergmeilerjlet, 

Kohlbũhlertrieb; 

G, Weiher: 

Hammetwelher, 

Welleswelher, 





Um ſchrelb⸗ 
und 
PLANE. 


444 
565b 


349 
351 


350 
3524 


352 b 


407 
408 


409 u 
406 
408b 


404 


23 


1040 
10440 
1045 & 
1048 
1052 


1057 
1060 
1068 
1068 
1070 


267%, 
4044 b 
1045 I 
1040', 
1048',, 
1061 
1070b 
1074 b 


1047 
1065 
1074 
1075 


1039 
1051a 
1054 b 


10544 





Begenfank ı 


1 
— —— — 





Pfleglrewelher, 
Bergwriber. 


21. Walzende Grundküde 
in der Blur Thumfenreuth, 


»)Ausbrud aus dem zertrümmet⸗ 
ten . Bäderbauerngut H.Nr. 26: 
Aeder : 
der hintere bürre Edhlagader, 
der vordere büre Sclagader; 
MWiefen ; 
He obere dũrte Schlagielefe, ı 
be untere důtte Schlagwlefe 
Drbung: 
an ber unteren bürren Gchlagielefe. 


b) Auebruch aus dem Reficompler 
bes Rreujmer’ ve Ya Erohnguts | 


H4..Mr, 15: 
Weder: | 
Rangader, 
Bangadır; | 
Bice: f 
Juchewleſe; 
Waldung: 
dur Birk an dec Auchswiefe; 
Drbung: | 


an ter Zuchewlefe 


e) ber Grenzihlagader: 1 
ver Giremiclagr oder agnerader. ' 


d) Ausbruch aus ben Yayreuther | 
Leethaue H4.:Mr. 5: 
Derung : 

das Flecll au ter Gruft. 


e) Ausbruch aus dem bayerifchen | 
Hol Ho.Nit. 16: 
leder: 


renzader, 
Küblenmorgenader, 
Göhrenadent, 
binterer Rüblenmergeuader ; 

Wieſen: 
gtoße Suptawieſe 
Grasrain amı Hausader, \ 
Grasrain am @rengbühlader, \ 
Hausmirie, D 
Yauswiefe, 
Grezgiwiehe, 
Graorain am hinteren Rüblenmorgenader, | 
Doe ſeuhuthwit ſe 
Waldung: | 
Grhüfh, die Heſhsth, 
Maylöhe, 


j are, bie Ofienbutt; 
Srbungen : 
die Hofhuth, 


die Hefhuth, ı 
Drtfled am Wellreader, j 





Um ſchreib ⸗ 
und Gegenſtand. 
Pl. At. 
1056 
1097 jj Yuhhunn, 
1668 Fohrenfled, 
1074 Ochſeahuth 
Meiber; 
10515 | Huthwriker. n 
1) Ausbruch aus dem untern | 
Sgmirgärl H6.,Nn 24 in ' 
Thumfenreuth: 
Meder: 
357 Ponlchader neben ver Leilhen, 
363 Pontchader bei der Haſtlflaude; 
Bieje: 1 
358u | Ponlohmirie; 
Drbung: 
3586 | Drtfled an der Ponlohmiefe. 
g) Schajwelreredt: | 
Die Guraherrjcpaf Iit berrchtigt, in dem | 
Aluren Ihummenreuch, Kchlbühl und bay ⸗ 
ri Hof (hier mit Audaahme der au 
Sieber Shmibt ent verkauften Gtund⸗ 
üctth won Welſgangl is Martini auf 
den Halmen, und von Wartu bis Wal⸗ 
busgi auf ben Wiefen, auf den Dorfpaln: 
ten aber von Galli bis Geotgi bas Welbes 
regt mit Schafen ehne Beſchtaͤnlung der # 
Anzahl gemeinjgaitlig mit den Befigerm N 
ven Zhlumfenrenip und Kohlbühl andjus 
üsen, u ber Fiut Stodau bt bie Guts⸗ 
berrfaft von Michael bis Martini auf 
den Halmea und Brachſeld, von Martini 
bis Geotgi auf biefen und ben Wieſen 
das Schafwelderecht wochentlich nur zweis 
mal aus, wogegen Die zwei Gofbeflger zu } 
Steckau von Balburgi bis Michatit bi 
mit 20 Stid Schafen gegen Gatrichtung 
ira Enpgelbes von 6 Ar. per Stück das 
MWeibererpt wit ber gutehertſichen Schaf ⸗ 
heerte haben. z t 
bh) Fiſchrecht: 
2) In ter Steuergemeinte Plärn, 
167 Zn der Fichtelnaad vom Koppelbaͤchlein 
bei Pi: Re. 230 abmärıs bis zum Tewjels: 
baqurin bei Pir9te, 150; 
b) in ver Eiewergemeinde Thumfenreush: 
in dem Wremgbade Pi. Mr. 248, 248, 
67 Tin, 112, 113 u, 851, won keiten Cin⸗ 
tritt in De Steuergemeinde Thumfenzeuth 
refp. von Eude ber Bi.:Re, 408 anfans 
gend bis zu befien Musıritte and berjelben, 
Jedoch mit Ausihluß ber Gerede von Pl.⸗ 
Dir, 105 H6Nr. 31 bie Pier. 107 
bei der Angermähle, 
ya. Nittergut Altenftadt 
den Yandgerkpt Eebendorſ. 

1) Beſtandtheilbe in ber Steuer 
gemeinde Hltenflabt zu 96, Mn f 
Kat.Fel. 1: 

A. Gebaͤute: 

1 bas Echlefigebände mit Helge und Streu⸗ 
fupfe, Stan, Ochſen⸗ und Schaſ ⸗ 
fall, Bauerahaus, Schwein · und Kuth · 
fiall, Pjerdenallung, Waſchhaus und 
Baddoſen und Hefraum, 

520 | Rrclerpaus mit Siallung teſp. Debung, 
da die Gebäude abgebrannt find und 
nicht. wiedet aufgebaut wurben, 

146 Schafflallplag mit Hofraum auf bem pr 
enhe|, 

ber unter dem Haufe Mr. Zu und 2b auf 
PR. 48 uud 50 befublupe Keller; 
B. Gärten: 

2 poel Saamgärthen am Grasgarten, 

3 Blumen und Gemüjegarien am Schloß, 

43 Grass uns Baumgarten ; 

C, Meder: 

7 der obere Hopfengatten, 

10a ber untere Hopfengarten, 

4 der Gtapelader, 

6 oberis Dorfenaderl, 

8 unteres Hopimaderl, 

64a | Baumgartenarter, 

Nr S chleſzelch an ver Sttaße 

41 





verderet langer Stelchacket 


Umfchreib: 


und 
ße. 


142 
153 
156 
07a 
69 
79 
844 
86 
87 
121 
135 
137 


140 


203 


— 
1083 
126 
157 'a 
158 
161 
174 
187 
180 
201 

2b 
2086 

27 


9 
104 


139 


78 


1370 
1473 
1479 
1369 


1479 1b 


15 


185 


v0, 
178 


uns 
— 


Gegenſtand 


Welheraͤclerl, 

Platteuaclet bei Cypeuhoſ 
Gejadter am Micpenhef, | 
sorberer Bühlader,, 
Hirtäderl, } 
binterer Bühlatfer, i 
Sslopzeld; (weiter Theil), 
unterer Rubbanın | 
oberer Ruhbaum, ' 
Wogelheeid, 
Erpenader 
unterer Eggaten, 

mitiltiet Eggaten, 

hinterer langer Etrichader; 


VD. Wirſen: 
Dipienadırmwieie, 
Graerain am sntern Seopfengarten, 
Grasrain am vorderen Bühlarter,t 
beögleiden, 


r 


Meinasıwirit, 


öppenwiehe, 

Weiyeraderitet mit Elnterflallang, 
Schrafüstenfled deln Gppenhef, 
Echreitiwleſt, 


Odere Holzwieſe au ber Preſſathet Straßt, 


Tannentzofwie ſe, 
Zilegelwieſe; 

E. Waldungen: 
Tretterwirfenhelz, 
Enhreierfhlaghelj, 

Ettaß ſchlag, 

Zannenleitenholz, 

Foͤhricht res von ber Straße, 
dohrlcht linls won ber Straße; 


F, Debungen: 
Debrala an ver Schleßelch, 
Fuchswe her ſlect 


Straßhuth reqchta von der Preſſather Straße, 
Straßhuth lints von der Preſſather Straße, | 


Sırafieufchhuth, 

Schreſerduſchhuth, 

Neubauer Wieſentuthflech, 

Zannenhutb linie an der Kemnalhet Straße, 
Kerelleumeiberhutb, * i 

Zehreahuth rechte an ber Kemnather Strafe, 
Baumgartenösung beim Kellerhaus, 

die Biegelbutb; 


6. Beiber: 
Dorfweiher, 
Meinaumeiher, 
Bugeweiber, 
H. Unfleuerbare Gegenftaͤnde: 


Hopfeaaderiung, 
Weg am miitleren Gggatenader ; 


1, Das ehemalige landgraͤfl. Keuchtenberg'⸗ 
fge Grbs und Beutelleyen, bie Dede 
Poppenwind genannt: 

das Boppenmwiesgrbüjch 


2) Benanbtheile in ber Steuer—⸗ 
gemeinde Ürbenborf: 


A. Meder: 
Paintader, 
Lohacktt 
Stadelfüllacktt; 

B, Wieſen: 
Brüdelpaint 

C. Debung: 
amı Gtabelfüllarter, 


3) Beſtandthelle in ber Steuer⸗ 
gemeinde Plära: 
Schloßpaint bei Plaͤrn. 


AV. Waljende Grundftüde 
in der Steuetgemeinde Mltenflabt, 


a) Ausbrud aus bem Reubauers 
ſchen Brobngut Ha+Mr. 19, Um 
ſchreibeJeltie 16%: 

die Zanmenmiefe, 

b) Ausbrud aus bem Edhneiben 
weltengat 96. ,Rr. 18, mfihreibs 
Belto 16% und 16%: 

ter Bärmelarfer, : 


| die Hafelichwiefe. 


Umfchreib» 





unk 


J BlDie, 


167 
188 


184 


309 « 


3095 


si0 
4311 


3219 
334 
336 
340 
342 
345a 
347 
348 
350 
350 
380 
261 


217 
a21 
323 
326 
338 
338 


32 
327 
330u 
330 b 
341 


223 
320 
329b 
335 
845 b 





&rearenfant. 











e) Ausbruch aus bem Hayebfgen | 


Frehngute He.⸗Ne. 16, Umſſch r.⸗ 
Folioe 16? ,: 

bie obere Holzwleſe, 

bie untere Hel gwie ſe. 


d) Auebruch aus dem Gränwalt'r 
fben Frohngute Héa.RNr. 10: 
bie Tannenwlefe, auch Holzwitſe genannt, 


©) Wushbrug aus dem Heinrich’; 
ſches Frohmgut Hs. +Rr 14, Um 

freids Bolle 1614,: 
Brudgapfieed oder Miele. 


4 Redte: 
») das Braureht. 

Die Butsherrfihaft Altenſtadt if berech⸗ 
tigt, in dem Gommunalbräuhaufe der Stadt: 
gemeinde Grbenbori zu brauen, 

b) Das Meiderecht. 

1) DIE Goteherrſchaft Altenſtadt iſt Der 
rechtigt, ſewehl anf ihren eigenen als auf 
auf jammtlichen Gruͤnden ber ehemaligen 
Gofmarksgrundpelten in ber gangen Etewer: 
gemeinde Aftenitaht, fo wie fie im Plan 
begrängt it, mit Rintvich und Schaſen 
zu bäten, 

2) Das Reit, die Pur Kornhef In 
ber Eteuergemeinde Kernhof von Michat ⸗ 
U⸗ bis Walburgis mit fo vlel Gchafen zu 
brwriten, als gewöhnlich zur Mebermintes 
zung beillmant And, 

3) Das Mecht, die Böllangerhuth DL» 
Rre. 509 und Sid ber Gemeinde Scha- | 
denreuiö bas game Jahr binburdh mit |) 
Schafen zu beweiden, und has Dedht, bie 
Schafherrde äber ten unteren Böllanger Ä 
Pl⸗Nr. 498 reis an ber Kemnathet 
Strafe in die Binz Kernbef zu treiben. | 

| 


V. MNittergut Lehen 
im Landgericht Erbenberf. 


1) Beflsfanp in der Steuerge— 
meinde Reuth zu Haus-Nro. I 
in Leben: | 


A. Grbäube: 

Bohnbaus, Keller, Schupfe, Schterinfiall, 
Wagenſchupft, Stadel, Schaflall, Deh ⸗ 
fens und Kuhſtall mit Hefraum, 

alter Schloßplatz; | 

B, Gärten: 

Gaumgarten, 

Grasgarten ; 


hintere Zeich, 
Winkelader, 
Hirfchreuthaderl, 
Giglaswegaderl, 
DBirterbühlader, 
mittlere Zelch, 
Meiner Gggatenader, 
Gagatenader, 

großer Gggatenader, 
Scamarer, 
Haberaberg, 
Aapenfüd ; 


Paint, 
Hainmwicfe, 
Hölgeliwiefe, 
Rainteiefe, 
Deijerpaint, 
Brunuflet; 
E. Bolsungen : 
Sirfgenreuih, 
Gigiashelgl, 
—— — 
am Biglasbe / 
Birlenbüpl; —— — 


C. Aeder: 


D. Wieſen: 


F. Dxebungen 
am Krellembüpl, 
Wangen, 
Derlrd an ber hintern Zelch, 
Deko am Bigiasweg, 
Oedflect an ber hinterm Zelch, 
am Bühler, 
Habereberg ; 











Umfchreib» | 


und ®regenfanb 
PLRr. | 
G. Beiber: 
837 Salgenweiher, 
Wäflerungsreferven. 
2) —— in der Stegerge⸗ 
meinde Krummennaab zu Haus 
Rr. 1 in Ehen: 
A, Meder: 
173 an der. Griesweiherwieje, 
174 am Meinen Gries, 
206 Neuriß In ter großen Eggaten; 
B. Wiefen: 
| | @eicmeiberwicfe, 


Amberg, den 4, Juli 1858. 


E»%r. 1617. 
7199. [26] 





Proclama. 


Bom 
Königlichen Kreis» und Stabtgerichte 
Ansbach 


wurdt in ber Bermögencüberſchaldungeſacht des Gäds 
Termeifters Frledrich Kurz von hier, madhrem bie bi6+ 
dir gepflogenen Ethebauzen eine ungmeifelbafte Infolr 
veng ergeben baden, nadbem ferner gegen ben Antrag 
wichrerer Bläudlger auf Goncurseröffnung werer von 
Seite des Bemelnfguldmers noch won eimem der ber 
Tinnten Gläubiger eine Erinnerung erhoben murbe, 
derch Berigisbeiglup vom 22. Driober I. Js. bie 
Eröffnung des Untoerfalconcarfes urer das Friedrlch 
urz' ſche Dernögen ausgejproden. 

Es wurte demgemäß: 

1. Gpictstag yur Blquirirung und Nagmwelfung 

der Forderungen auf 
Dienftag den 16. December curr., 

1. Getetstag zur Verbringung fämmtliher Et ⸗ 
cepstenen auf 
Donnerfiag deu 15. Januar 1957, 
Goictssag zur Worbringung ber Birplifen uno 
Dupitten auf 

Deontag den 16. Februar 1857, 
jerismal von Vormittags D Mhr an, fm diesges 
rigitchen Wommtflllonsgimmer Aro 20 anderaumt und 
wird dies den bekannten und umdelannten Wläubigern 
dee Grizars unter dem Bemerken eröffnet, daß wnter 
den Goieretanen nit Arien, jondern gemäß Gerichts · 
Drtaung Cap. XIX 8. 5 Rro 4 um $ 11 Rie.“4 
Zagsiahrten zu verſteben find, und bıf am dritten 
Grictstag der Dormittag zur Abaabe der Meplifen ums 
ter Nachmitiag zur Mögabe der Dupfifen bertimmt if; 
ba fırmer das Ausbleiben am erſten Edleletage ven 
Ausigluß vom der Concutemaſſe, bie Berfäumung ber 
fo senten aber den Aueſchluß der am denſelden note 
junehmenden Hantlungen zur Folse hat. 

Die Tarı der Modillen, welche ledlglich tie Gen» 
cutemaſſe biltet, da der Grirer Immobilien nicht ber 
figt, delãuft fü auf beiläuftz 250 fl,, und mirb ter 
Aröße Thell dieſet Mebitien, welcher aus Hansgeräth 
Ihatten, Rieitungefüden und Gädierwaaren beftcht, 
ben de Eheftau des Gemelnfgulrners als Eigentum 
tranipragt " 

Die bekannten Schulden betragen 1420 fl., die rüds 
Rändigen und laufenden Zinfen wngeredhnet. 

Aue Diejenigen, weile dem Gemecluſchuldnet ger 
hörise Gıden in Hauden haben, werten aufgeferrert, 
diefilden unıeläumt am bad unterfertigte Gemsuregeriät 
anzugeben, Diejenigen aber, welcht am ben Cridat nog 
etwıs [hulden, werben dleturch veranfapt, dit ſofortlge 
Berichtigung bei Vermelsung doppelter Zahlung nicht 
antınıc Kurz, forbernan das Goncursgeriht zu leiten. 

Zualelch wird ‚Hlemit meh befannt gegeben, daß 
um öffentligen Verkaufe ver ebenermäßnten Mobilien 
Zerain auf ; t 

Montag den 22. December I. 58. 
Vormittags ® Uhr 
fin Statrzrichts;ebäude anberaumt worden Ifl. 
Anedach, ten 4. Movember 1858 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Ansbadı. 


Der lönlel, Direltor: 
Kraufjold, 
EN. 376,885/ 11. 


ul 


Sartorius. 








I Umfchrelb: 
unb 
Bl.Nr. 


—— — 





















182 Fledt am Grentach und bie Wieſen von Dich v8 

205 Wiefe alba; burgis zu beweiden. Die ter rürs 
€. Detungm: fen bis zu 3 Tagen wr- * 

176 Hut am Grietader, behdiet. werden. ; 

204 große Ggpaten. 1) Fiſchereirecht 01 














3) Redte: 


) Echafweidereht. 

Die Gutehertſchaft iſt berechtigt, die " 
ganze Flur Fehen mit wnbejchränfter Ans 
zahl von Schaſen, und zwar bie Weider 
nach Mbrätmung der Frũchte dis Storgi | 


In der Etenergemielnte Meuth, 


Die, Bifherel im Grengbacdhe Plans 
Mr. 324 von der Flurgränze von Echen 
bei PM re. 326 anfangend Hs zu befien 
Austritt aus der Eiriiergempinde Plan · 
Ar. 317. i 


z 





Königliches Appellationsgericht der Dberpfak und von Regensburg. 
U 


Sopf, Direstor. 


Befanntmwacdbung. 
E Bufolge Entftiehung ter tel. BifenbahnbauGommifien zu Münden vom 4, Dechr. 1856 
MANre. 13,128 un 13,282 und verbehaltli deren Senekmigung werten 
——— Freitag und Samſtag als am IB. und 2O. Ifd. Monats 
SE ri ter mnterjertigiem Polizeibehörte im Amtslecale nahrehente Gifenbapnbaur Arbeiten 
im Wege ber allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
on ben Meiftabbletenden zur Musführung vergedem werten, mämlid bie nagbenannten Atbelteleoſe der mituns 
terfertigten * Elſendahabau·Sectlen, und pwar: 
das fünfte Arbettsloes, 20,000 Buß lang. | 
das ſechste Ardeiteloos, 14,726 Buß Lang, der BtefenkeimKuffeinee Giſendehn. 


Unterberger, Seentär. 




































eathaltend: veranſchlagt au 
ſl. fr. fl. fr. 
Bigentlige Ertarbellen - » 2 0 0 0 nee 41,381 | 38 85,199 | 39 
Rufbmn - . 2... 4 0 0 ee 34,672 7 76,259 | ı7 
Vollendung ter We, überzänge . 3,030 | 29 8,115 | 59 
Sreinmaterial zum Unterbau 2. nen. 7,855 | 25 17,166 | 37 
Im Ganzen: | 100,001 | 52 | 86,749 | 40 | 186,541 | 32 


Ee kann fowohl auf fees ber zwei Boofe einzeln, als ang auf alle beide Loofe a 
als einziges Aeccordobject junmittirt wirken. um 1 ——— 
Dre Keöffuung ber rechtzeitig eingereichten Gubm’ffionen ſindet flat: 
am Freitag den 10 1. Mts. December für das fünfte Loos Vormittagd D Uhr, 
Mär var fechdte Lees Vormittags ® Uhr 
a a el. R * 
m Samjtag den 20.1 Mta December ı;. tee fünfte und fechste Koor zuf. Nachmittags 2 Uhr. 
Beeinznißpelte, Bläne und Keftenanfhläre Uegen vom 13. Ird. Monats December an im Aurtes 
lecale ter mituntırfersipten königl. FifenbabneamSeetion zu Jevermanns Ginfige ofen ver, wo and kle Sud⸗ 
mifftens-Eremptare In Empfang genemmen werten fönnen, 
’ Die Supmifionen felbt müllen in »oriäriiismäß'g üderſchriebenen mob verfisgelten Couserten ertmerer 
für das fünfte Loes für ih und für alle zwei Leoſe als ein Accordebſeet zufamımen fännftene die Don: 
verftag den 18. Ifd. Mts. Abends &-Uhr, für tes fechdte Less länhene bis Freitag den 
19. ifd Mts. Abends & Uhr sc zen anterfertinten Behörten eder für jeres Poos einzeln, wie für 
alle beide julammen längftens bis Mittwoch Den 17. If. Monats Abends & Uhr bei ver Lönizl. 
Gifenvatndbau-Gommifflon zu Münden frankirt eingelaufen fein. s 
Die Bubmitienten finb bei Verintitunz aller im $5 9, 10 und 11 ter allaemeinen Gubmiflione 
Bebingungen auzetrohten Bolzen gehalten, in dem eben ansegebenen Werarcorbirungs » Termine ſich perſẽnlich 
oder durch gemügli beoolmädpiate Stellverkriter einzufindeu, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahmes 
Bäbipteit, ihr Gamlone» und Betriebs» Dermögen ſogleich dutch amslie Zeugniffe genügend mahzumelfen und 
dem beringten Zufdlag zu gewärtt en 
Rofenheim, am 7. December 1856. 


Könige. Bayer. Landgericht. 


D. i i. 
Goubau 


Flſchbach, am 7, December 1856, 
Kol. Bayer. Eifenbahndbau-Section. 
Sections · Jagenteut: 
Wohrie. 
coll. Banfner, Resnungsführer. 
‚0 [11 Herr Peter Joſeph Losmbe, Feldmeffer in Prien, ſteht 
feit dem 20, Auguft diefes Jahres nicht mehr in den Dienften der Geſell— 
Ihaft „Societe des mines de houilles et mines metalliques de 
lInn“ genannt, ' 








.— 


7571. Durch die Matth. Hiegeir'sche Buchhundlung, Kesidenzstrasse Nro. 24 in Mün- 


chesi, ist zu beziehen: p . 
Würzburg. Fansranın vom tetzten Mich. 


Beide sehr schön und getreu gezeichnet von Maler Frank nus Dessau, lithographirt im 'kgl. ‚lithogr. 
Institute in Berlin. Höhe 12”, Breite 20”. Preis eines jeden Binttes 20, 24hr. (Würzburz. Stu el's Vering.) 
— — — — — — — — — — — ———— 


7239. In der Buhhantlunn: Fes. Anton Finstertin in Münden if erfäilenen : 


Baperifcher National» Kalender für 1897. 


377 Jahrgang. Mit einem hübſchen Stahlſtich. Gebunden 36 fr. Brochirt 27 fr 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


00 Abendblatt 


a vs en 


Ferse WMenen Mlündener Zeitung. — 
un (kmmillde Gerrinds is Bari. 
Mittwoch. Nr . 95. 10. December 1856. 





Heberfigt 


Audden Miffionen in ber Mandſchurel — kitera 
sifhes (.Schneewitchen vom @ral* von J. Pape. — Selecta Germani- 
corum Graecorumque Poetarum Carmina Latinitate Vestita. Ed. Henr. 
Stadelmann). 


Deutfhland, Münden (vom Lantratbe). 
ee Der Biſchof von Chartres über bie religiöfe Preffe. 
e 


Börfen: und Sandelönachrichten. 








Aus den Miffionen in der Mandſchurei 


bringt das ſechſte Heft (Jahrgang 1856) der Jahrblicher zur Verbreitung des 
Glaubens ein Schreiben des hodmürklaften Herrn Verrolles, apoftoliichen 
Picard der Mandſchurtt, datirt ans Leadtong In der Mandichurel, 15. Der. 
1855. Ve feltener irgend melde Kunde über dortige Verhältniffe zu und 
dringt, und je wichtiger zugleich durch das Vorrücken der Ruſſen jene Be 
genden in neuefler Seit geworden find, um fo willkommener ericheinen fol» 
gende Stellen aus tem Berichte des Bijchois und apoſtollſchen Vicars der 
Mandichurei : 

“00. Abermals eine traurige und fehmerzliche Nachricht! Gin Mir 
flonär il von Seerdubern ermordet worden. Hätten uniere Mitbrüber einen 
entichloffenen Gapitän an Bord gehabt, fo wären Herr Diet und feine Ge« 
fährten zmelfelSohme der Plünderung und dem Tode entgangen ; aber nein: 
ed waren eben nur Ebinefen anf Ihrer Tſchunke, und Niemand badıte an 
Miderftand, 
fiiche Handels-Tichunfe ſich niemals vertheidigt, fondern mit vollen Segeln 
Davon flieht ; und wenn fle eingeholt mir, zieht ſſch die geſammte Mann» 
ſchaft In den binterften Theil det Schiffes zur&e, wirſt ſich daſelbſt zu Bor 
den, und Ale bitten demüthig um ihr Beben. Im Uechrigen, ihr Herten 
Mäuber, nehmt alles, was euch beliebt! Gerade in diefem Augenblide, ala 
die Mäuberbarke an das Handelsſchiff anlegte, flieg «Herr Pier auf dad Der- 
bed und ſtellte ſich Ihnen mit dem Kreuze in der Hand entgegen ; allein ei« 
nem Augenblick fpäter war das Verdeck von allen Seiten mit Petarden und 
anderen Feuerwerlen überdeit, welche auf allem Geiten hin zerplagten, jo 
zwar, daf es anfing zu brennen *). Der theure Mithruder ging ellende zus 
räd, ftieg in Me Gofüre hinab und verbarg ſich unter eintzen Vrettern, Die 
Ränber hatten ihm jedoch bald entdeckt. und vier Dann führten ihn auf das 
Verdeck. Gr beſchwor fie Ibm das Leben zu laffen, allein umſonſt. Ein 
heidniſcher Matrofe, minder felg, als die Meubelehrten, wollte Herrn Biet 
retten ; aber ein Säbelhieb auf den Arm war der Lohn feines Edelmuthed. 
Unvergäglid ſtürzten die Ungeheuer Herrn Blet Ind Meer. Der Eapitän der 
Zfehunte, der durch die Fallthür der Küche entwiſcht war und ſlch am 
Eteuerruder fefthielt, ſah diefen lieben Mitbruder auf dem Rücken ſchwim— 
men, und mit gefalteten Händen und [um Simmel erhobenen Augen Gott 
das Opfer feines Lebens darkringen, 

... Bor einigen Jahren befuhr ich dieſe nämlichen Theile des gelben 
Meeres. Ditſes Meer ift nichts Anderes, ald der große Bluß von Nanking, 
der bei feiner Mündung nur Untiefen anteifft, feinen Lauf alfo fortiegt und 
zlemlich lange einen ungleichen Kampf mit dem Decan führt, defien Eohn 
ihn die Ghinefen nennen: DangetieHang. (Bekanntlich ift das Waſſer 
dieies Fluſſes im Klang-nan überall gelb und jchlammig) In diefem näm- 
lichen Seeſtriche alfo wurde ich nicht bles von einer, fondern von fünf 
Mäuberbarten angegriffen. Bel Tagesanbruch bereitete ich mich zur Beier 
ber Heiligen Meffe, als ich plöglich den Tichunken-Gapitän mit werzwelfelter 
Stimme ſchrelen hörte: „Die Mäuber zeigen ſich in der Berne!“ Ich flieg 
raſch auf das Verdeckh; fie waren noch zwei Stunden von und entiernt, und 
vor Abfluß von vier Stunden hälten fie uns ohne Zweifel erreicht gehabt. 
Bereits hatten unjere Ehinefen ihre Michtang geändert und flohen mie jurdt« 
fame Dammhtrſche über Hals und Kopf vor diefen Seeräubern her. Ich bee 
mühte mich, Ihren gebrodienen Muth aufzurichten. „Ich ftehe für Alles!“ 
fagte Id Ihnen; darauf ordnete ich Alles für den Widerfiand an und beiahl, 
die Hängematten herunter zu laſſen. Dann luden fle ihre Kanonen (mir 
*) Ele befanden fi meh „auf dem gelben Meere, etwa zwangig Stunden 

von Tſeug⸗ ming, auf ter Höhe von Echefihan; es war neun Uhr Mor: 
gend. 


Es iſt feit Jahrhunderten ausgemadte Sache, dafi eine chine⸗ 





En En © 


hatten berem vier mit Kugeln und gehadtem Blei und Gifen). Ich flieg Im 
mein Zimmer hinunter; Herr Berneur, damalg mein. General-Dicar, lag re« 
gungelos und ganz erfböpft an der Serfrankbeit barnieder, Friſch auf,“ 
rief ich ihm zu, „die Eeeräuber find da, wir find verloren !“ 

So aufgeihhredt erhob er ſich, ließ feine Serfranfheit Ilegen und half 
und bie Büchſen jammt einigen Pifiofen laden. Eobald Alles bereit und 
Jedermann auf feinem Polen war, ließ ich dad Schiff ſogleich wenden, und 
den Kiel gerade auj die Räuber Iotgerichtet, lauien: Capitäu, Watrojen, 
Kücbenmeiher, Alles läuft, zieht und Hält nach Kräften an tem Erlie. Als 
die Mäuber und jo mandpriren fahen, eine einzige Tichunte gegen fünf, und 
beionderd, ald wir ihnen zur erfien —— einen. tücıtlgen Kanonen⸗ 
ſchuß zufandten, da wurden fle von Beſtuͤrzung ergriffen und muften micht 
mehr, woran fle waren. Wie? was? Man kommt und entgegen, kanonirt 
und? IR es ulcht vieleicht irgend eine Eriegänerüfete Mandarinen-Tſchunke? 
Da wiren wir in eine faubere Falle geraten! . . . Unverzüglid ergriffen fie 
die Flucht, und jegt jagten wir ifuen mach. Bald jedoch fehrten mir auf 
uniere alte Bahn um, während fle je mehr und mehr im Weiten verſchwan⸗ 
ben ; unfere dineflfhen Eeeleute waren aufer fib vor rende; fle waren 
über ihre eigene Kühmbeit erſchrocken, kanuten ſich jelbft nicht mehr undglaub« 
tem zu träumen. Ich meinerjeits las zur Dankbarkeit bie Heillge Meſſe; mir 
dankten dem heiligen Joſeph, deſſen glorreihed Schutzſeſt die Kirche am 
blejem Tage jelerte. Am nämlicen Abend fuhren wir in ben Fluß von 
Nanking ein, 

.. Bekanntlich Haben die Muffen ſchon feit Yangem den Amur aud« 
pekundichaitet nnd es ſteid bereut, dag fle ihn beim Vertrage von Nertichinet 
an bie Chineſen wieder abgetreten. Sie jahren vom Morden ber aus meh» 
teren Nebenflüfien, beionderd aus dem Heng-Rongrta, Im dleſen Strom her« 
unter. Eeit einigen Iahren baben Me ſich in Uafl, nahe bei deſſen Münd - 
ung, niedergelaffen. Trod meiner Nachſorſchungen habe ich nicht inne wer⸗ 
den Fönnen, dag Ihnen Ehina den Amur abgetreten hätte, und ich balte 
diefe in Guropa verbreitete Machricht für falich oder mindeſtens für verfrübt. 
Gin Peweis hiervon iſt die Thatſache, dab ſich der ganze Norden der Man« 
dichurct feit vorigem Jahre in Blockadezuſtand befindet, Unſere Helden von 
den At Lannern (Pati) find zur Bewachung ber Greuze ausgezogen. His 
Dinner von Verſtand halten fie ſich in neböriger -Gntfernung, und ihre 
Worpofien ſtehen 300 Stunden von den Ruffen entjernt. Der Wachtbeſehl 
lautet freny: Niemand paffirt! Deshalb hat aller Handel mit ten Wilden, 
jeter Tauſch ven Velzwaaten gänzli aufgehört. Die Rufen können 
ſich daber nach Pelieben anf dem Amur feitiegen, und mehr al$ 400 Stun- 
den Landes von Diten nach Weiten und 200 von Süden nad Morden find 
ibnen zur Defipnahme überlaffen. Dieje Landfireden find unbewohnt, «6 
find ungebeuere Wälder, wo man bie ichöuften Zobel, Ottern und Piber 
fängt. Eo werden denn eined Tages Irkutzk, Nertſchinek und die ganze 
Gegend des Baikal-See's mit dem öfllichen Ocean, dem Dieere von Ochoret 
oder Kamtichatka, im leichte Verbindung geſeht, Im Sommer durch die Sciff- 
fahrt auf dem Amur, einem der fchönften Ströme der Welt, im Winter 
durch Schlitten, die, von vorgefpannten Hunden gezogen, raſch über dad Wi 
dahluglelten. Für jept Finnen dieſe Greignife augenſcheinlich unſeten Miis 
fionen nur ſchaden und De Reiſen unferer Glaubensboten verhindern. Spu⸗ 
ter, wenn Rußland den Katholiten günſtig fein ober doch wenlgſtens bie 
Verfolgung, die feit fo vielen Jahren auf ihnen after, aufpeben würde, io 
fönnte der Umfland, daß der Amur für bie europäliche Schifffahrt eröffnet wird, 
mödttg zum Aufbau des Werkes Gottes in ditſen Gegenden beitragen. Was 
und betrifft, bier in der Mandſchurel, fo gehen wir, ireilich nicht ohne vor« 
tommende Etöfie und Behltritte, unjeren bergebrachten ang. Wir taufen 
jedes Jaht 12 — 1500 Heldenkinder im Tobedgefahr, — eine für dieſe Bes 
genden, wo dad Auffuchen biefer Kinder äußert ſchwierlg If, beträchtliche 
Anzahl. Auch taufen wir aljährlid 50 — 60, mitunter auch 100 Er⸗ 
wachiene, und beſuchen eine und nice felten mehreremal die auf der unge- 
beueren Landflrede zerfirenten Ehriflengemelnden, Das Verzelchniß der öfter 
lichen Gommunionen von 185% habe ih no nicht, das leptjährige lieferte 
uns 4160 jährliche Beichten, wonach fich, die Nichtbelchtenden und Katechus 
menen eingerechnet, eine Zahl dom ungefähr 5000 Ghriften herausſtellt ln« 
ter dieier Zahl befinden fich viele alte Meubekehrte, melde im den unglüd« 
lidyen Beitverhältniffen und wohl auch der Verlaſſenhelt wegen, in ber fie 
fi vor unjerer Ankunft im Lande befanden, gleichſaim veribwunden waren, 
jegt aber wieder zur Ausübung ihrer Religion zurückgekehrt find; aber noch 
find ihrer viele Üibrig, die wir nicht fennen, und. werben auch fie jemals 
zurüdtebren? Es wäre nichts als eintönige Wieberholung, wenn: ich Ihnen 
eine Schliderung entwerien wollte von unjerer oftmallgen Hungerenoth, von 


n 
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ten maffenhaften durch Ungerechtigkelten, Bebrüdungen, Unzidsiäte, bie 
über uns kommen, im gewifien Gegenden des RNordens hervorgeruſenen Muse 
wanderungen, von der feltjamen qineſiſchen Woligel, von dem ewigen Durdy« 
einander, in bem wir leben, von unjeren theilmeljen Verfolgungen, die ge» 
wöhnlih ein gütliched, das heißt, ein ſolches Ende nehmen, daß der Herr 
Mandarin und jeine gefräfigen Häſcher viel Geld, umjere Ghriften aber viel 
Stod-, Pambus- und Miemenidläge befommen, Unſere Nıntövermwaltung 
ſelbſt verfließe im erſchreclendet Cinfoͤrmigteln. Dort iſt es ein Knecht, ber 
ſeit langen Jahren angegangen worden und num endlich den Schritt ber Be— 
tebrung thut, die Taufe und das ewige Leben verlangt; hlet elne heidniſche 
Schwlegertochtet, die, verinöge päpfllidder Diepens In eine katholiiche Bami« 
tie eingetreten, bem Zauber der fie umgebenden Brömmigkeit nachgiebt, und 
bei Welegenheit joldyer Töchter hier und da auch etwa eine alte Wutter ober 
ein Bruder, die fi zum Gpriftentpume herbeilaſſen. Heidenfsmilien, die ſich 
zum Glauben befehren, haben wir zwar jedes Jahr einige, aber immer nur 
menige; und jo ift es im Wligemelnen im ganz Ghina. Ueberall jammeln 
wir ſelder ſchon jeit vielen Jahren nut einzelne Nehren, da eimus weniger, 
dort etwas mehr ; wann wird die Zeit der Etute kommen? 

In dem geächteten Zuflande, in dem wir, mas nicht zu vergefien if, 
jegt immer noch find, und der noch ebenfo jehr wie früher auf und lajtet 
sog des frangöflichen Vertrages von 1840, In diefem Zuftunde, jage ich, if 
es jdwierig, dem Heiden zu predigen. Uebrlgens nehmen die Ehinejen und 
Mandſchuren im Allgemeinen die Predige nidze gut auf; fe hören diejelbe 
mit dem äußerfien Mißtraͤuen, und bejonbers dann, wenn man ihnen die 
Mare, wie man jagt, von freien Erüden ins Haus trägt Die Mellglond« 
bücher finden oitmald gute Aufnahme. Man bringe fie und gewöhnlich mit 
Kobivrücken Über deren Lehre wieder zurüd. „Ga iſt wahrhait ſchön“, ſa⸗ 
gen fi. — „„Nun wohl, warn willſt bu denn Eprift werden ?“* — „la, 
nan nanz nan hing ... Durus est hic sermo.“ Wine freie, Öffentliche 


Verkündigung det Gvangeliums würde dieſes Hinderniß befeitigen. Dieſes 


dem Handgreiflihen und Sinnlichen fo durchaus zugewandte Volk nimmt, 
feinem innerfien Leben mad, feine ernftere Sorge, ale diejenige für Geld 
und Gewinn: Belehrte, Beamte, Handelkleute, Bürger, Bauern, Männer, 
Braun, abgelebte Greiſe, Meine Kinder kennen nichts als das; das ift täg« 
lich ihre Aufgabe, fo viel Land, fo viele Silberftangen und jo viele Sape⸗ 
fen zu erwerben, als mur Immer möglich. Diefe Liebe zur Mingenten Münze 
hält den Chlneſen ganz beielen, und mam mödhte jagen, fie ſel De einzige 
Salte, die im Stande if, im ihm ein wahrhaftes Gefühl der Freude hervor 
zurmjen, Ich habe es bie alten Miflionäre oft fagen gehört und es auch 
mit eigenen Augen geiehen, dag man dem Ghinefen kein Selpftüd, keine Li⸗ 
gaturen zeigen kann, obme ihn alsbald und wie unmilltürlid lächeln zu 
jeben. Der Ton, das Bellingel der Sapefen ift für ibn die Seelenmelodie, 
melde ihm ohne Weiteres zu Herzen gebt. Was Dagegen das andere Leben 
betrifft, jo hört er dasjenige, was man ihm davon jagen Kann, höchſtens 
erwa an, mie jchöne, treffliche Meden oder elgentlicye Träumerelen: tanquamı 
deliramenta ! 

In vielen norbifchen, das heißt den Im Morben der großen Mautt ge 
Iegenen Ländern, die weniger ald das übrige China mit Menſchen vollge⸗ 
rfropft And, und wo Yeber jeinen Nachbar beffer kennt und bie gegenieitige 
Bekanntſchaft genamer und einläßlicher if, da bilder die Menjcheniurcht ein 
anderes, ernflliches Hinbernig für dad Gvangelium, Die Geſeche find gegen 
und umd verbammen und jegt noch zur Verbannung, zur Belter, zum Tode; 
das Chriſſenthum il den Augen der Gingebornen ein Geſchzbuch von Mebelr 
ien, eine fremde Meligion, eine hirnloſe Secte, die das Gegenwärtlige ver» 
nachlãßigt und ſich mit der Zukunft bejdyäftigt, eine Serte von Bezauberten, 
melde einen Gelreuzigten anbeten! Und in den Augen der Ghineien gilt 
ed ald Umbild, fie zum Uebertritt ind Chriſteuthum einzuladen. Immerhin 
wird ber von Tag zu Tag wachſende Verkehr mit den Guropäcn, unfere 
unendliche Ueberlegenheit im den Wiſſenſchaſten und Künften, im Kriegd« 
weſen, in der Mechanit und den Erzeugniffen des Gewerbfleißes, welche 
fie zwingt, ſich feibn und gegenürer als Kinder und Unmwiffende anzufehen, 
Alles wird je mehr und mehr die am dem Chriſtennamen hajtende Schmach 
ntindern; allein es ift von da noch welt zur Bekehrung, und wenn wir dann 
auch Feine Echeujale mebr find, fo bleiben wir boch in Hlnſicht auf Reli · 
gion Ueberjpannte, Tröpſe oder Beherie Was den franzöſiſchen Vertrag 
angeht, fo verliert ſich, da er micht veröffentlicht worden iſt, der ſchwache 
Wiederhafl, den er im Meiche gefunden hatte, almälig und ſchwindet mit 
jedem Tage. — — 

Shlieflich heben wir aus dieſem Schreiben noch folgende für Ackerbau 
und Induftrie nicht unintereffante Nachſchrift aus: „Ich fende Ihnen mit 
biefem Voten Zuckerr ohr · Samen aus der Mandſchurci. Man füet denjeiben 
hierort8 im Mal, und erntet, jobald die, Nehre heraustritt, im September, 
Man mug nicht warten, bie fie büre if. Man könnte im April oder März 
jden, denn der Eommer unferer ſibiriſchen Länder wirft weit flärker auf den 
Vflanzenwucht, als berjenige Frankreichs. Sein Bau If übrigens dem des 
Mais und der Hirfe ähnlich. Ich zweifle nicht im Geringflen, daß es, we- 
nigftend Im füblichen Branfreid, gedeihen und der Mübe die Wage halten 
wird, dem auf gleichem Boben wird ed weit mehr Zucker erzeugen, ald das 
genannte Murzelgemäd;s.“ 





Ziteratur. 


Schneewithen vom Gral, Epos in zmöli Gefängen von Joſ. 
* Pape Wünfler 1856. " 


—d. Der märdenduftige Inhalt diejer reizenden Dichtung ift folgender: 


EIL- 


De Yen) | Tiglant Hat, um ſich einen Erben zu erbitten, eine 


Vllgerfahet zu Et. Iurod’non Gompoflela unternommen, Dort fand er dem 
alten Lejemelfter von Göla, den berühmten Albertus Magnus, mit 
einem Wflegling, dem „Sohne bes ®rafen*, welcher von gehrimnißvoller 
Abſtanmung, ihm durch einen Engel in Obhut gegeben war. So fahren fie 
zu Dritt in die deutſche Heimath zurüd. Walburga; bie Frau des Her⸗ 
098, gms bie Heimfchrenden „mb eilt Ihnen von der Warte‘ 
entgegen. hatte ihre Schmiud;täpein in einen. koſtbaten tel ver „ 
webt, beim Anbli ded wohlbelanuten Kreuzfahrerſegels rigt fie, in freudiger“ 
Haft ihre Arbeit wegwerjend, fi mit der Nabel im die Hand, jo dag unten” 
im Hoje Dlutötropfen in den Schnee fallen, der bereits über der Erde liegt; . 
da gedenkt fie ihres helgen Verlangens und wünfdt ſich ein Kindlein, we 
wie der Schnee und roth wie das Blut. Belm Freudenfeſſe Hin‘ Schloffe‘ 
fingt.ein Sänger, war er es jelber der Stolz von Eſchenbach? vom heiligen 
Graal und feinem Tempel, davon wird Albertus wunderſam ergriffen; ein 
Engel zeigt ihm Nachts das herrliche Münfter, zugleich verfündend, daß die 
jer Bau bald am Rheine entſtehen werde und ber dorthin befliimmte König 
tein anderer ſel, als jein fleglina, der ungenannte -„ 
Dazu erfährt er auch, Daß der zufünitige. erfehnie 
Schutewitchen, meben diefem Könige hoch zu Ehren | 
Scheidend von Beliglant verfpricht Albertus dem erhofften Kin 
geſchent; zurückgekehrt nach Göln, wo er dem Eriegd- umd ma 
Biſchof Konrad den Brajenjohn in bie Pflege gibt, ſchauedet er mit Tho- 
mas von Aquin den koſtbaren Wunbderjpiegel, im dem Seele und 
Leib und die Herrlichkeit alles Geſchaffenen zugleich fldhtbar werden. Bald 
kommt die Botſchaft von der Geburt Schneewitchend, wie daß aber auch bie 
Mutter in der Freude ihres Herzens finftiglich geftorben; Albertus jendet 
dein Rindlein das Geſchent, gedentt aber raftlos tmmerdar an den im Geiſt 
geſchauten Graaltempel, deſſen Bild unauslöſchlich vor feiner Seele flcht. 
Und fiehe da: Eines Tages beiclieht Biihor Konrad einen herrlichen Dom 
au bauen, er wendet fi deppalb am feinen Freund, den aller Weldheit kun⸗ 
digen Xejemeifter. Diejem läßt nun die Freude Feine Ruhe in der Belle 
mehr, er eilt in bie Steinmepenhürte, mo ein mweitberühmter Mann, Gere 
hard, fig. Zehn Jahre lang zeichnet Meifter Gerhard unter ber Leitung 
des Albertus an dem Plane, Bid endlich der Heilige Tempel auf dem Per— 
gamente ſteht. Zur Feier der Orumdfleinlegung werden von weit und breit 
die Säfte entboten, auch Schnecwlichens Vater fommt mit dem unterdeg zum 
lebreizendften Mägdlein herangewachſenen Schneewitden nah Ghln; fie iſt 
fhön wie ein Oftertag, flaunend jehen fie Ale am, ſelbſt die Fiſche Reigen 
aus den Tiejen des Rheines und geleiten tanzend ihr Schiff, die Uierbäume 
nelgen ihr Haupt und die Wögelein jehlagen belle Weijen und die Nachtigall 
fingt ihr den erfien Schall von Liebe in das Herz. Hier fnüpft ſich denn 
auch dad Licbedband zwiſchen ihr und dem Grafenfind, der fie ald des Bis 
ſchofes Kämmerer empfängt, Uber audy der Herzog, dem unendliche Schn- 
ſucht ſelt dem Tode feiner Gemahlin am Herzen nagt — denn Schneewitdyen . 
hat das unvollendete Gewebe der Mutter geiunden und unbewußt den Zau« 
ber zu Ende gewoben und biefes Gewand trägt der Herzog! — eıhält hier 
Kunde von der übernatürlid ſchönen Tochter eines weijen Meiſters zu ar 
lerno, im deren Anſchautn alles Leid geheilt werde. Gr zieht alio nach 
Welſchland und wirbt um bie folge Baufta, mit der er die böje Stief» 
mutter im fein Haus zurüdbringt, Sie berhört mit ihrem Zaubergürtel, der 
ihr allein den Meiz verleiht, ven ſehnſuchtsſiechen Herzog, Schnecwitch en 
muß ihr fogar die Schleppe tragen; Haß, Zwietracht und Streit erhebt ſich 
in den beutichen Landen, beren Königin fle werden wid, Die Schönhelt des 
Graienjohne® erwedt in ihr Liebe, Diefe hat aber tödtlichen Haß gegen 
Schneewlichen im Gefolge; nach des weiſen Albertus Math entjlieht diefe 
mit dem Brafenjohn In das Elcbengebirge zu den Bergen, bie wegen jener 
Grunpfteinlegung dem Grajenjohn danfverbunden find, weil er fie gegen Un« 
bil beſchũtzte. Bon da eilt derfelbe, nachdem Schneewlichen fidyer unter 
gebracht, von dannen, um jein Voll gegen bie Ninke der Böen zu ſchirmen 
und ihre Partei niederzuwerſen. Judeſſen verjucht fh Faufta mir teujlis 
ſchen Liſten an Schntewitchen. Erſt fucht fie den Thomas von Nauin 
zu Ihrem Gehilfen zu gewinnen, fie erfcheint vor ihm im höchſten unmider« 
ſtehllchen Lichesreiz, doch an feiner Heiligkeit fcheitern ihre Pläne. Nun 
weiß fie einen Mönd; zu koͤdern, derſelbe begibt ſich in Ihren Dieuſt, er 
überbringt dem beträbten Schneewitchen augeblich ald Geſchent ihres Gelie- 
ben den Zanbergürtel der Baufla; wie ihn die Arme an ihren reinen Leib 
legt, faͤllt ſie wie todt zufammen. „Die Zwerge ſuchen bei Albertus Hülfe, 
biejer orbnet den Thomas von Aquin ab, ber löst ben Zauber, wäre aber 
bald in deſſen unjichtbare Fäden verwidelt worden, denn der Gürtel iſt der 
der Braun Venus, Wie num der befragte Wunderſpiegel neuerdings Schnee 
witchens Schöne zelgt, wird von der vänfevollen Fauſta ein Graf afgeieudet, 
der ihr eine Krone überbringt; derfelbe Erfolg; feitjt der HI. Ihomat tüme 
in Gefahr, denn es iſt die Krone ded Hochmuthe, fo ehedem Lurijer vor 
feinem Balle getragen. Zultht geht Fauſta felbft und bringt einen Apfel 
vom Baume der Grfenntnig,, dem ihr Vater vordem aus dem Paradies ent- 
wendet; Diefer that anſcheinend den gewünſchten Dienf, Schneewitdhen bleibt 
todt, die Zwerge aber begraben fle nicht, ſondern legen fie ihres Teuchtenden 
Ungefldgtes wegen In einen Glasſchrein und jegen ihren Namen darauf; ihrer 
Zwei gehen wieder nad Eöln, den lepten Ürevel dein Albertus zu verfünden 
und Hülje zu bitten, doch liegen fle ven Dritten, 
den Lehten bort zurüde, 

Zum Wächter bei dem Sarge vor Feind und Beindestüde; j 

Dort faß der Zwerg in Trübſal, von Einſamkeil umfchlungen, 

In feinen Bart, den milden, die hellen Thränen fprungen. 
Dabei Helfen ihm eine Taube, ein Nabe und eine Cule wachen und trauern. 





1829 , 


Unterbeffen kommt Bifhof Konrad aus langem Streit und fü 
Fehde zurüd, er war feit der Grunpfleinlegung abmefcad „..h ht 
Baufa Frevelthaten, wie fie die Mönche, Ritter und ? f md 
fendet ihr mit droßenden Worten ein Bußlleid, fie nimmt es jyenpeilig af, 
weiß aber geſchickt dadurch den Grimm im den Herzen Ihrer Auhaͤnger anzu 
fahen und mit Lügenmären die Etadt zum Aufſtand gegen Bilde) Konrad 
zu reizen, Mur die Steinmepen bleiben ihm treu und vertheidigen ihn firg« 
reich gegen die Einpörer, bis er von ſcheeläugigen Diener der Baufte, dem 
Anguis Mall, gemeuchelt fält. Darauf führt Fauſta die Schaaren gegen 
das Klofier des Albertus, der bie Pforte bewacht, aber jeine Schüler find 
ſchon längft übergelamien in den fehndtichen Gchlvarm und Thomas nad 
Itallen gegangen, fo gibt er bemn, ‚der Lebergemalt welchend, die Schlüffel 
heraus umd das Klofler wird verbrannt. Trauernd figt Albertus am Rhein, 
da treffen ihm die Zwerge mit der legten Schredtendbotjchait; aflein dieſebmal 
kann er nimmer helſen, das vermag wur der Örafenjohn, den jollten fle ſuchen. 

Des Graſen Sohn aber hatte firgreich feine Sacht im dem deutſchen 
Landen gejührt, und wurde zu Aachen gekrönt. Es wird ihm das Geſchick 
enıpüllt, Auf jeinem hoben Roß Eigane ellt er im bie fieben Berge und 
erweckt die Braut, 
noch Köln. Fauſta, mwahnbethört, vernimmt feine Wiederkehr mit Breuden, 
denn die Mebenbuhlerin, glaubt fie, fei todt, num müſſe fie das, Grafenkind* 
auf den Kalſeiſtuhl erheben. Das einzige Hindernij iſt vorerſt, wie fie 
wähnt, ihr Gemahl; diefer figt noch immer unthätig in unpellbare Gehn- 
ſucht verjunten, deun er trägt Das Zaubergemebe, ten Grammantel, bad 
Merk feiner verftorbenen Braun. Fauſta ſchictt den Anguls Wali ab, 
ihren Gemahl zu ermorden, aber der Dolch jpringt am den edlem Geſteinen 
bed Manteld ab, der feige Knecht euthüllt dem leidverfuntenen Mann die 
Mänfe feines böjen Weibes ; dieſer, über jeinem Kinde Alles vergeffend, ellt 
zu Schneewitchen. Sie begegmet ihm ſchon mit dem Baijerlichen Bräutigam 
und zufammen reiten fie in bie Stadt, vie Vermäblung zu jelern. Da er 
Zennt Baufta ihren erfchrelicyen Jerthum, verfolgt von dem Mönche und 
Dem Grafen, bie ihren huhlerifhen Sohn verlangen, entflieht an den Mhein, 
wie Beiden falen im Wechſelkampfe, da erjcheint der Anguis Mali und fürzt 
ſich mit ihr in die Blurben des Mheind, Indeſſen wird im vollenteten Chot 
Res Kölner Domes Schneewithen mit dem Kaijer getraut; das verführte 
Voltk endet ſich reumürhiggu Albertus zurüd, der nun auch bie Verheißung 
Des Engels errüllt fieht. 

Das iſt die unftreitig and) einem tieferen Sinn bergende Babula bes 
Gedichtes, das, ganz in der Nibelungenftroppe gehalten, von dem fleißigſten 
Stubium der mittelslterlichen Gypen zeugt; kojibare Gewande, Hrerjahrten und 
Züge, kurz Alles träge den echten Gharafter der mitteldeutichen Morjle, jo 
weit derſelbe nachgeahmt werden kann. Dabei bat der Dichter eine große 
techniſche Gewandtheit entwidelt. Doch iſt die Frage wohl eriaubt, ob mit 
den kurzen gereimien Berszeilen, in denen Wolfram von Eſchenbach gedidy 
tet, nicht eine größere Wirkung. zu erzielen wäre Die Nibelungenitrophe 
ermũdet, offen gefianden, doch im die Länge, zumal wenn man bemerkt, daß 
ber Form wegen da und bort ten Wetanlen Gewalt angethan wurde. 

Die vom Dieter beliebte Kocalifirung des bekannten Wärdens bat viel 
Melzendes für ich; es war jedenfalls eine ſeht glückliche Idee. Doch ſcheint 
uns nebenbei Maunches unglaublig. Unklar z. DB, ift es, wie Baulla noch 
durch ihre Schönheit bienden kann, da fie des Baubergürteld (um Schnet - 
witchen aus dee Welt zu ſchaffen) ſich entäußert, und es ausdrücklich vor- 
dem heigt: fle jei ohne diejen Gürtel wie ein gemöhnlidyes Weib geweſen. Nun 
gibt fie auch noch die Krone weg! Unmahrfcheinlid, iſt es auch, daß Schnee- 
witchen das ojt geſehene Gigenıbum ihrer Schmiegermutter nicht gekannt 
und für ein Geſchenk ihres Geliebten hingenommen haben fol, Unmahrs 
icheinlich iſt es ferner und geradezu widerlich (S. 124), daß en Engel 
um die (Scheine) Todte weint, und als höheres Weſen den Zauber nicht 
erkennen fol, den doch ein Menfc zu löfen vermag Much bas Märdien« 
Haite hat feine Brenzen. 

Der Dieter mag uns folde Abſchwelſungen verzeihen, bie Kritik muß 
Gimas zu tadeln haben, ed liegt ja darin heutzutage für die Meiften der 
einzige Genug. 
Merk ift doch ein Großes, Schoͤnes und Ganzes, das. durch Eleinliche 
zeinpeiten in feiner Harmonie nicht geftört werden kann, . 


Gin« 


Selecta Germanicorum Graecorumque Poetarum Carmina Lati 
nitate Vestila. Adjunclis Archetypis Edidt Henricus 
Stadelmann. Augustae Vindelworum. ‚Literis et Sump- 
bus Librarige Kollmannianae. MDECCLVI. 


£&, Die zweite Blüthenepoche der deutſchen Literatur in ber legten Hälfte 
bes verflofienen Jahrhunderts fieht in io engem Zuſammenhange mit, dem 
claſſiſchen Alterthume, fle hat jo Vieles aus biefem fid, angeeignet, daß 
ihre antife Färbung ſich nirgends: verfennen läßt, Es gilt dien indbe ſondere 
von den Haupttrãgern jener Cpocht. Klopſtock, Wieland und Lefling, Here 
der, Goethe und Schiller meljten, wenn auch ber deutjche Geiſt fein Ueber 
gewlcht behauptete, doch in der Handhabung der Formen entjchleden den alte 
elaſſiſchen Muftern zu. Hellenen- und —E*ẽ war mit der chriſtlich · 
germanifhen Weltanſchauung In eine Miichung getreten, „die ſelbſt den 
Sprachorganlamud in feinen - feinften Geweben nicht unberührt lief. Wie 
demnad frũherhin bei dem Vorwalten der Tateinifhen Sprache Erzeugniffe 
möglich wurden, in "denen (ſo 5. B. in deb Jeiwiten Balde's Dichtungen) 
der deutſche Gehalt in roͤmiſche Form umgejegt erſchlen, fo lag es jept dage ⸗ 
gen nahe, manches deutſch gejchriebene, aber im Sinne der Alten gedachte 


» 


In langen Zügen ziehen die Völlerſchaaren zur Hochzeit 


Zudem Tann er es ſich auch leicht gefallen lajien, denn jein | 


Werk auch wirffih, um e& 


Urbilde noch näher zu Gringen, gerabezu 
in,geiecpiidhes oben zit 


and einzubülen. Es bat denn auch in 
der That anomehe üdlichen Verſuchen diefer Art micht gefehlt, 
denen ein eigenthümli Meiz Teinedwegs abzuiprechen if. Wenn Goethe 
In einem befannten, Gleichniſſe feine in fremig, Jobenbg Sprachen überjepten 
Dichtungen einem - km friſchen Waller dede Etengelglafed neu auflebenden 
Blumenftranfe vergleicht, «fo mag dief — menlaftend für manche Gedichte 
— nicht; minder Anwendung bei einer Mebertragung In das römifhe Iiom 
finden. Wer eine Beflätigung unjerer Behauptung fucht, der nehme das 
vorliegende Büchlein zur Hand, und vergleide ‚Hrn. Stadelmanns treffliche 
metrifche Ueberfegung mit dem gegenüberfichenben Drigimalterte. Wir ſind 
überzeugt, daß ihm die mitgetheilten Gpigramme Woethe's, der „Spaziergang“ 
von Schiller und Aehnlichet, in die Sprache Latiums Übertragen, ganz neue, 
vorher vielleicht gar nicht beachtete Schönheiten jener Dichtungen in hellem 
Lichte zeigen werden. Der Ueberfeger hat ſich fchon durch feine „Varia 
Variorum Carmina‘ (Ansbach, 1854) als Meiſter in dleſem Fache bes 
währt. In biefer zweiten, kleineren Sammlung, welche Gedlchte von Bür- 
ger, Claudlus, Ewald, Beibel, Gleim, Goethe, Hagedorn, Haug, Herder, 
Kind, Körner, Manio, Mörike, W. Müller, Neuffer, Peters, Schiller, Uh- 
land und Giniges aus altgriechiſchen Gpigrammatiften enthält, offenbart ſich 
ein noch weiterer Mortjchritt in der Eleganz, Meinbeit und Plüffigkele der 
Dietion. Wir können daher auch diejen poetlſchen Blüchenfiraug glelchwie 
den früheren den Kennern und Freunden der latelniſchen Dichrlunfl mit 
vollem Rechte aufs befte empfehlen. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 10. Der, Der Landrat von Oberbatern 
wählte in feiner Sigung vom 9. d. den rechtöfundigen Magiftreterath Hrn. 
Dobler von Münden zum Borfigenden und den Vorſtand der Gemeindebe · 
vollmächtigten von München Hm. Dr. Zauber zum Serretär, Berner wur 
den die Ausihüffe für Binange und innere Angelegenheiten gebildet und in 
erfterem Hr. v. Maffel, in legterem Hr. Kaufmann Baulftih zu Vorfigenden 
gewaͤhlt. Am Donnerflag Vormittags 10 Uhr findet die erfie Öffentliche 
Sihung bed Landrathes ‚fatt. 

Franfreich. 

In dem Streit zwifchen dem. Univerd und dem Ami de la Religion 
werden eben zwei neue Actenſtücke -befannt, ein Hirtenbrief des PBijcrois von 
Chartres an den Klerus feiner Didceie und ein Schreiben dedfelben Biſchofo 
an den Biichof von Bivierd. In beiden Metenftücden ergreift der Biſchof 
Bartei für den Ami gegen dad Univers (meldies übrigens ebenfall beide 
Schreiben abdrudt), Er ermahnt die Priefter feiner Didreie fich vor der 
Grfahr der Lebertreibung In der religidien Polemik zu hüten, „Ach für fein 
teliglöfes Journal, wie es auch fein möge, zu ereliern und Denen zu miß ⸗ 
trauen, die Im einem kecken, jchneidenden und ironifchen Tone ſprechen“, Die 
Neligion, jagt der Prälat, mißbllligt den Gebrauch ſolcher Waffen, die Wahr« 
heit hat nichts gemein mit fo ungeflümen Angriffen. Im Hirtenbriefe ſeht 
der Biichof feinen Klerus in Keuntniff, dab er, bevor er ſich öffentlich über 
den Gegenfland ausipfach, den ihm befannteften unter feinen Gollegen fein 
Vorhaben mitgetheilt Habe, wicht um ihre Aphäflon zu erhalten, fondern um 
ihre Meinung zu hören. Einunddrelßig Biſchöſe antworteten ihm, „daß fie 
! feine Bemerkungen für wahr, nüglih und gemäßtgt halten“, Man türfe 
| alfo nicht mehr fagen: „Bünfjehm Bifchöfe haben geſprochen, die andern ge» 
ſchwiegen, und Meifter it dad Univers geblieben.” Die Zuffimmungdertlã⸗ 
| sungen der 31 Collegen haben den Biſchoſ zu dem Schrelben an den Bir 
| ider von Vivierd veranlaft, in dem «8 u. a. helft: „Und was und perfäne 

lich betrifft, fo erniedrigt man das Mriefterthum in den Mugen ber Völter, 
Indem man es hinflellt, ala jchmeichle es allen vorübergthenden Gemwalten, 
Wir milfen, die Kirche ift den von Gott geordneten Gewalten untertkan, 
Sobald eine Gewalt zur, Genüge conftitulrt umd omerfannt iſt, gehorcht ihr 
| die Kirche aus Gewiſſenopflicht. Sie läßt der Maͤßigung und Weisheit der 
Fürflen Gerechtigkeit widerjahren und ehrt zumal Jene, welche die Religion 
| firmen, indem fie deren Rechte und Freiheit erhalten. Aber erlaubt fie, 
| Denen, die gefallen find, einen Fußtritt zu geben, nachdem man ihnen vor 
Her Beifall geklatſcht? Muß man große Unglückliche mißachten, eine hervor 
| ragende PVerjönlichkeit oder Zeit beleidigen und über bie ernfichen Thatfachen 
ſich in feiner Weije ergeben? Nein, das iſt nicht die Bolitit der Kirche; wir 
wiſſen bejler, was die Würde der Biſchöſe und Priefter helſcht. Amelfeld« 
ohne hat der Prieſter, wie bie übrigen Bürger, die Frelheit feiner Neigungen 
und feiner -perjönlichen Ueberzeugungen; er ift kein abſtractes oder Indiffe- 
rentes Weſen; aber er Ift der Diemer Bottes und nehört Allen, Und wenn 
| er unter Menfchen tritt, bie won fo verfchiedenen Meinungen beherrſcht wer« 
| den, und im eine Gejellichaft, bie fange Zeit durch fo große Etürme 
erſchũttert worden, fo muß er durch welſes Benehmen und Vorſicht in feie 
| nen Reden ſich Adıtung und Vertrauen erringen und fo feinem heiligen Be» 
zuje die Wege bahnen,“ . 





Weuefteb. 

Neapel, 8. Dee. Gin itentat gegen den König, durch einen Jäger 

N fofbaten verfucht, in glücticherweife miplungen. Der König iſt gang unver« 
legt, Sittlien ganz ruhig. (8.8.2 A. 8) 


Verantwortlicht Redaction: 3: P. Vogl. 
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Allgemeiner. Anzeiger. 


7570.03) Ediftalladung. 


Der Mühlbefper Johann Georg Kittfteiner 
von ber Besmühle bei Elauerebag hat ih am 12. 
v. Dis. für yablungsunfäpig erflärt, und De hierauf 
vorgenommene Bermögens + Unterfuhung hat aud eine 
Ueberfhuleung Serausgeftelt, daher heute über fein 
Vermögen der Univerfalfonfurs erfannt worden If. 

Demgemäß werten bie gefehfigen Toittetage auds 
Hefärienen, wie folgt: 

4) yur Anmelbung umb Nachwelſung ber Forder⸗ 

ungen 
Dienftag ber 20. Januar 1857, 
ee ® Ubr, 

2) zur Verbringung der Ginreben 

Breitag der 27. Febr. 1857, 
Vormittagd B Uhr, 
3) zur Schluß verhandlang 
Breitag der 27. Mär; 1857, 
Vormittags B Uhr. 

Sämmtlidhe Bläubiger des genannten Kittfteie 
wer werben bien munter dem Rechtenachthelle vorge» 
laden, daß das Ausbleiben am erften Grifistage Me 
Ausisiiefung ihrer Porterungen von ber Kontursmafe, 
kat Ausbleiben an den übrigen Griltstagen aber die 
Aue ſal chung mit ten om benfelbem vorjunehmenden 
Hantlungen jut rechtlichen Folge habe. 

Zugleich werten alle Diejenigen, welche Etwas von 
dem rmeinichnlener In Handen haben, ober dem ſelden 
ſchulden, bei Mermelbung des boppelten  rfapes, bes 
Hetunzamelfe nohmaliger Zahlung aufgefordert, im ers 
ſteren alle vorbehaltlich ihrer Medte bei Gericht zu 
Kinterlenen, im Iepteren fhelle Jahlung bei Gerlcht oder 
auf deſſen Mnmelfung zu lelſten. 

Nach geriggtliger Inventur und Taratien nem 27. 
ser. Ms, beiräst das Ati Dermögen ddl. 6 Fe, 
mättend die Bis jept bekannten Schelten ſich auf 
7523. 31 Mr. belaufen, mwerunter Ah 8950 fl. Oy · 
pothetſchulden befinden, 

Sum. Vertoufe einiger weniger Mobilien, dann 
sweier Pferde, Kühe, Schwelne, eines Wagens u. bat. 
fiebt auf 

Dienftag den 30. Dejbr. 1856, 

Vormittags jwmiisen 1O um 12 Ubr, 
dann zum Verkaufe ber Immodillen, beüchend im bem 
Müblzute He-MNre. 17 Bei Shlauersbah mit Wohn⸗ 
haus. Scheune, Stoll, ganıem Gemelnderechte, 29 Zum. 
10 Der. Grundſtüden, aefhäkt auf 4250 fl, auf 

Freitag den 3®. Januar 1857, 
Vormittags zwiſchen BD un 12 br, 
In der Badmüble Termin an, wozu jsblungsfäßlee 
Kaufeluſtlze geladen werben, 

Shäsungepretofoll jowie Stencrtataſter · Aaczůge 
liegen zue jederzeltiaen Cinſicht bei Gerlan ver. 

Die Verlaufebebingungen werden in ben Terminen 
belaunt semacht werben. 

Heilsdronn den 2, Dezember 1858, 


Königliches Landgericht Heilbronn, 


Forfter, f. Landrigter, 


@ N.1500, ER  Vaumgärtner, 
2873, Erfenntnif. 


Im Namen 


Str. Majeftät des Königs von Bayern 


ertemmt das Tönigf, Kreis und Eisbizerit Bauberg 
fm ter Unſerſuchnnzeſache gegen den Schuhmachetatſellen 
Michatl Senbert son Ünterföft wegen Verſachs ber 
Noeſdzucht zu Recht, was felgt: 

Mıharl Geubert, 30 Yabre alt, evans 
aellih , lediger SAuhmaiher » Örfelle ven Untertöf, 
iſt nes Verbtechens tes nähen Berſuche zum’ Werbrer 
Gen der Notbzugt an der Ichlgen Margaretha Beier 
son bier jHulkie, und wirb baber zu eimer Arbeits 
Baneficafe von 2), Jahren, jährlih vom 25. his 28. 
Nevbr. Incl. durd GEinfperrung Im einen einfamen fins 
ftern Kertet, abwichfelnd bei Waffer und Brob, ger 
fbärft, seruriheiltt, 

Au Hat verfelbe die Keſten ber Unterfuhung und 
dere Girafoollzugs za tranem, melde aber, Infoweit er 
Irptere am Bıraferte nicht abverbient, ter f Staatt« 
leſſe zut Laſt fallen, 

Alſe arweibeilt und vertündet im ößentliger Gipung 
eb tet Kreis: une Gtabtgerichte Bamberg aut meun« 
unt awanttgſten November Ankauſend adtkumbert ſechs · 
untfünfgig Nedmittoge fünf Uhr, mo dugegen waren; 
Rath Martin, Borüpenter; Beth und sonder 


mm —s — — — 





Vfordten, Käthe; Tdel, Berla 4, Aflehoren ; 
Polfram, Staatsanwalt» Sutfitet, und Meceftft 
Sähumm als Protefslführer. 
Martin Bedb von ber Pforttem 
Edel. Gerleach SEhumm. 

Diefes Uripeil wird dem Migal Geubert mit 
dem Bemerken zur Renntnip gebragt, dab Ihm das 
Rest zuftche, dagegen Einſpruch zu erheben, welder " 

innerhalb 3® Zagen 
auf ber Kanzlei des unterfertigien Getichto ampumels 
ben IR. 
Bamferg den 4. Degember 1836 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der Tönialige Direktor: 
Rummel, 


25. Bekanntmachung. 
DOrtloff gegen Honitel, Zins: und 
Kapltale· Fordetuug betr, 

Am Wege der Hilfsnolliretung wird am 
Dienftag den 13. Januar 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Rupdolph'jsen Gaſthauſt ju Abenberg das An 
welen ter Konrad und Margaretfa Kunhen' ſchen Eher 
leute daſelbſt, ala: 
a) Wohnbaus Ne. 45 In Mbenbery mit Anbau 
nebft Garten und Gemelndereht, gefhäpt auf 
660 fi., 
b) 0,95 Dez. Mder und Hepfengarten PL+Mr. 551 
uns 551’, geihäpt anf 175 fl, mit eltca 
300 Stüd Hopfenftangen, gefhäpt auf 8 #., 
öffentlich und meiſtbietend serfauft, mogu Steigerunge⸗ 
luſtige eingeladen werben. 
Der. Zuſchtag erfolgt nah $. 64 des Hepoihelens 
gefepes und |. 98 des Welches vom 17. Mon. 1837. 
Vleinfeld ven 19, November 16856 
Königliched Landgericht Pleinfeld. 
Der konigliche Pandrichter: 
- Schlemmer. 


35.0) Bekanntmachung 


Andres Fleifhmann ven Altzlepenrät, weis 
der dei einem bayerifgen Jägerdatailon eimgereiht war, 
wird feit der Schlactt bei Hanau vermilt. 

Auf Mntrag eines Bruders wird nun Undrras 
Bleifhmann fomie die von febterem etwa zucäd» 
grlaffenen unbelannten Geben aufgefordert, ſich 

binnen D Monaten 
perföntig rer durch einen Besollmächtisten datzler zu 
meiten, mwitrigenialls ex für tobt erflärt enb fein Radır 
faf em feine geſehllchen Erben ohne Kaution über: 
wiefen mire, 

Moarktetlbach den 6. Mil 156. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


Der tl. Landrichter: 
Stirl. 


G+R.1168, 


E.:Nr 4558, 


Bekauntmachung. 
Debiiwefn der Vädersfrau Thereſta Ber 
ber von Graben beir. 
In zubrizirtem Debliwefen ÄRA zum Verkaufe des 
fGulenetifgen Anwefene, beftehend in: 
4) Wobnbaus Hs.:Mr, 19, PL. Ar. 155, enflödie, 
mit Platten arbeit, meh Gral und Etadıl 


unter einem Dad ju 0,10 De, 
2) PL:PMr, 156 Warten 032 „ 
3) „ 144 tautgarten 011 „ 
4 . 171% Geirdader 1,00 
5). „878 unterer Orlesader 1,33 „ 
6) 690", Stledader kin Oberfelb 1,00 „ 
7). 860'%,0 Vlehweit thell 200 „ 
8) „ 850 we Reite 0,29 „ 
N) , 350, kette 0,1 „ 
410) u B5004,, kette 101 „ 
11) Semeintereht zu einem garen 
Nupantpeil 


Gelammtbefig 7,97 Dun, 


yufammen auf 18620 fi. gerichtlich eiagtſchaͤzt, erfier 


Berfetaerumgstermin auf 
Mittwoch den 31. Dejbr. 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthehaufe Ju Graben, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


feftgefept, wozu Befids und yahfüngafäßtge Kaufstuflige 
mit dem Bemerken eingeladen merken, baf ber Aue 
ſchlag nach 6. 64 bes Oypethekengeſehts umb ben Ss. 
98 — 101 Incl. des Progefo@efehes vom SJafre 1837 
erfolgt. - 

Shwahminden ven 29. Mosember 1958, 
Königl. Landgericht Schwabmünden. 
Der Mntgl. Bandriäter: 

G:Mr.1393/1. Durocher 


7283.13.) Oant:Broclama, 

Ueber das Sefammtneimögen des landesabwefenden 
Dehann Wintelmäller, Segen Derfmöllersfohnrs 
von Ming, wurde auf Antrag des Kurators ber Unis 
verfalfonturs rechtotrafilg erkannt. 

Zum Bet ſuche einer allenfallfigen nürligen Bereinig« 
ung bes Schuldenweſens und im Miptinarnstale yur 
Liquibation der Borderungen wird ber ], Grikistag auf 

Dienftag den 23. Dejbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
dann zur Vorbringung ven ateden ber II, Erinstag auf 
Mittwoch den T. Januar 1857, 
Vormittags 8 Uhr, 
endlih zur Mbgade der Mepliten und Daplifen ter 
II, Grikistag auf 
Freitag den 30. Januar 185F7, 
Dormittage 8 Uhr, 
im Gefsäftsgimmer Ar. 9 Yabler angefeht. 

Ade Diejimigen, welche aus was Immer für Rechta⸗ 
titelm Gerterungen du maden haben, werben ju ben 
Griktstagen unter dem Präfjutlze worgeladen, dajı has 
Nicterigeinen om erften Geiltstage den gänzlihen Muse 
ſaluß aus dir Maffa, tas Muskleiben am ben übrigen 
Teittetagen aber ten Ausfhluß mit dem betreffenden 
Rehtshandlungem zur Folge hat. 

Zualeid werben alle Diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Bermösen bes Cantleiders im Befipe haben, 
hiemit aufgeforvert,, dasfelde zur Gantmaffe heraus» 
yugeben, 

Das bekannte Mftionermösen bes Johann Min tech 
müller beträgt 1149 4. 30 Fr, und deſteht größten« 
tbells aus Uttlo⸗Forderuugen, weicht mämlid 1099 f. 
autmaden, dann aus einigen Modilien de CS häpungss 
werthe zu 50 fl. 30 fe. ; dagezen beivagen die bis jegt 
befannten Paffiven 2234 fl, 38 fr. 

Überöbera den 13. Moyember 18586. 


Königliches Landgericht Cbersberg. 
Zolch, f. Bantriäter. 


7574 Späbeverfügung. 

In ber Made vom 23, auf den 24. v6. Monate 
wurden aus der Debanfang. des Müles Mar Muf 
von bier zwei bearige ſchwarz und weiß gefiekerte 
friſch gerupfte @änfe und ein Elrinrs Anhinafhleh im 
Befammtwerdhe zu 2A. 18 fr. mittelft Eindtuqa bar 
jur Zelt unbefannte Ihäter entwentet. 

Sämmrlihe Gerichte und Polizeibehörben werben 
Slerüber um Spähe und Befanntgabe allenfalljiger Rex 
ſultate erſucht. 

Zirfhpenrent$ den 3. Deyember 1858. 


Königliches — Tirſchenreuth. 


6.N.1305/1. 
7577 (6a) Ediftal:Ladung. 


Johann Adam Gekdel, geboren am 12. Mosbr. 
1786, unb Johann Loreny Frledrich Seidel, gebor. 
am 24. Fehrwar 1791, Hinterlafiene Söhne ber ver⸗ 
lebten Miafermeifter Johana Balıhafar uud Katharina 
Seldelſchen Eheleutt von Gelb, haben ih ſchon über 
20 Jahre von ihrer Heimath entfernt, ohme von Ihrem 
Leben oder Aufenthalı bicher Magridt ju geben. 

Demgemäß ergeht am die genannten Gebrüder eder 
deren alenfallfiae Belbesechem auf Antrag der nächſten 
SImtereffenten biemit die Auffetderung, fh binnen 
neum Momaten und Tänaftens bir 

Montag den 7. Geptbr. 1857 
dahier ſchriftilch ger perfönlig zu melten, auferbem 
dleſelden für todt erflärt und Ihe ſämmitlich yutüd zes 
laſſenes Bermögen an die Irgitimirten mäditen Ber⸗ 
wandten ohne Rautlon ausgeantwortet werben wird. 
Selb. den 25, Movemter 1856, 


Königl. Bayer. Landgericht Selb. 
Der tönigl. Bandeiäter: 
German. Groep. 
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Ueberſicht. 

Amtlihe Rachrichten. 

Deutfchland. R ünden(Grorgiritterfeft. Neue Ordenseandidaten); 
Landaput (Eröffnung der Laudratheſigungen); Ans Oberfranken (Auf⸗ 
befferung ter Gehalte einer Anzahl von Schullehrern. Schulsiflrationen) ; 
Ansbach (Eröffnung der Landrathsſizungen); Luremburg (Berdfient- 
lichung bed Bundesprefe und Vereindgefrges. Eid auf die neue Verjaffung) ; 
Berlin (die Gründung eines neuen ofjickellen Blattes in Abrede geftellt. 
Zum Vertrage zwiſchen dem Bollvereln und Bremen). 

Schweiz. Bern Diplomatiſches Dad Memorlale über Neuenburg. 


Niederlande Haag (dad Budget des Miniftertums des Junern 


nicht genehmiat). 
rankreich. 
Neapels auf Sicllien. 
Aufland und Polen. Warſchau (zwei Ulaſe). 
Perfien. Die Gofſeliung gegen die engliſche Expedition. 
VBayerifche Localdhronit. 
euefte Poſten 
Sandeld: und Börfen:-Rachrichten. 


Münden, 10. Der, 

Se. Maj. der König Haben durch allerhöchſte Entichliefung vom 9. 
dB. die nachbenannten Iunfer der 8. Glaffe des Eadeten«Gorps mie folgt in 
das «Heer allerguädlgft elnzutelhen gerußt: 

Sugo Heiden, Rudelph Schwarz (diefer mit dem Mange vom 15. 
Auguſt 1855) und Ludwig Reinhard im 1. Artill.Reg. Vrinz Auitpold 
Johann Mey im 2. Artill.»MReg. Lüder, Carl Köftler und Joſeph @une 
dermann im 1. Iuf-Deg. König Ludwig, Marimilian v. Linprun im 
3. reltenden Artill.»Meg. Königin, Ludwig Bogl (diefer mit dem Wange 
vom: 19. Auguſt 1855) im 4. Artil.»deg. Prinz Luitpold, Earl Trom« 
beita im 2. Ghevaul..Meg. Taris, Dito Krober im Genie-Stab, Ferdi 
nand Schweizer im 4. Ehrvaul.»Meg. König, Otto Nürmberger im 5. 
Inf.-Meg. Großherzog: von Heſſen, Wilpelm Graf v Holnfteln aus 
Baͤhern im 12. Inf.-Meg. König Otto von Griechenland, Helnrich Tars 
noezb im 11. Info Meg. Dienburg, Marimlllan Kühlmann im 10. Juf.⸗ 
Neg. Mibert Pappenbeim, Auguf Beer im 11. Juf.Reg. Menburg, Al - 
fred », Meyer im 15. Inf.rMeg. König Iohanır von Sachſen, Friedrich 
Halder im 5. Inf.-Meg. Großherzog von Heffen, Ludwig v. Aufim imd. 
Info Meg. vatant Gumppenberg, Theodor Gafella im 8. Imi.«Meg. vacant 
Secendorfſ, Heinrich Geuppert im 12 Inf-Meg König Otto von Grie— 
henland, Jakob De Ahna (diefer mit dem Range vom 15. Auguſt 1855) 


Der „Meniteur de 1 rwiee* über die Streitkräfte 





ins 9. Jaf.⸗Reg. Wrede, und Marimillan Karg im 80. Imj»Deg. Albert 


Poppenpelm. 

Se. Mail. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: 

Ainterm 8. Devember dad Venefleium in Siegertöbrumn, Loge München 
2. d. 3., dem Vorfchlage des Erzbiſchoſs von Münden-Freling gemäß dem 
Priefter Mathiaz Pramaner, Gsoperator in Eitting, Xdgs. Erbing, zu 
übertragen, und zu genehmigen, daf dad DBenrficium im Hechenkirchen, Logs. 
Münden x. d. 3, von dem Erzbiſchoſe von Münden«Freifing dem Wrieiter 
Joſeph Hädel, Beneficlat zu Au am Inn, Loge. Haag, das Schul - und 
Feahmehbenefiium Im Moggden, Ldgs. Wertingen, vom bem Michofe von 
Augaburg dem Priefter Ignaz Schulter, Brühmefraplanei» Beneficat im 
Bobingen, Loge Schwabmünden, verlichen werde. 


Deutfchland, 

. Bayern. — + Münden, 11. De, Vorigen Montag den 8. 
dieß, am Befltage Mariä» Empfängnig, wurde bie übliche Kirchenieier des 
St. GrorgieRitterordend im der dus) ME Dedensſatzungen beſtimmten Weife 
mit einem Hochamte im der Orbend«Hofcapelle begangen, Demſelben wehn« 
ten Se. Majeſtät der König ald Allerdurchlauchtigſter Grofmeiher, forie 
die durchlauchtigften Großprioren Prinz Lultpold und Adalbert, Königliche 
Hohelten, dann bie hier anmwejenden Herren Orbenömitglieber in der gemöhn- 
lichen Ordendunijorm bei, und es find bei diefer Gelegeuheit die Stamm- 
bänme von zwei neuen Orbendadjpiranten, nemlid; der Herren: Auguſt Graf 
v. Relgeröberg. und a Graf v. Paumgarten afjigirt worden. 

Landshut, 9. Dec, Die diesjährige Landrathaverſammlung von Nieder 
bahern murde heute Bormittags 10 Uhr durch den Hrn. Diegierungspräfle 
deuten v. Schilder eröffnet und mählte zu ihrem Präſibenten den Gen. Leibe 
hausbefiger Kaft und zum Secretär ben Hrn, Stadtpjarrer Seelod. (E. 3.) 
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— Yus Dberfranfen, 9. Dee. Die lebhaſte Bürjörge der f Staats“ 
I Megierung für Hebung des Volksſchulweſens und Befierftellung ber Lehrer iſt 
| in jüngfier Zeit im biedfeitigen Wegierumgäbeziefe wieder recht deutlich zu 
| Tage getreten. Der Kreis Oberfranken zäblt 1009 Sculftellen, 563 yro« 
| teftantlihe, 410 Fatholtiche und 36 tirmelitiihe. Umter diefen befanden 367 
| Schulverweieröitellen, 260 proteftantifche, 107 Tatheltiche, von dieſen wieder 
29 .proteflantiiche und 14 Latholische mit einem Ertrage von 150 fL, die 
übrigen zu 200 fl. Auf Berwendung ber k. Megierung von Oberfranten 
| flog and Staatdmitteln zur Nuibefferung reiv. Erhöhung der Verweſer⸗ in dee 
| finteiven Schulſtellen ein Zuſchuß von 4520 fl., wozu der Landrath noch 
! 500 fl. genehmigte, 
) teflantiiche und 37 Eatholifche Berwejungen zu befinitiven Schulſtellen mit 
; tinem Grtrage von 250 fl. erhoben, jo daf noch 191 proteñautiſche und 70 
| fatholifche. Berwefungen verbleiben. Die vorfichenden Ziffern beweiſen, vote 
1 





Durch Dieje Mittel wurden nun im lepter Belt 69 pro⸗ 


beiden Gonfefiionen bezüglich der Schulftellen umparteitihh Mechnung getragen 

murde. Werden bie bemerken 500 fl. von dem jegt zufammentretender 
Landrathe auch ſernerhin bewilligt werden, woran bei deſſen regem Jutereſſe 
‚ für das deutſche Schulweſen nicht wotzl gezweiielt werden Emm, fo fleht die 

Erhebung weiterer Verweiungen zu definitiven Stellen in Ausficht. ine 
| fernere für das innere Schulwejen jehr wirkungsvolle Maßregel der. k. Re⸗ 

gierung fol hiebei auch mod erwähnt werben. Es war bis zum Jahre 1851 

den Difiri.1-Gchulem-Imjpectoren ‚die Bifitation ber dentichen Schulen nur 
bel deren Gnbprüfung ‚übertragen. Im bdiefem Jahre aber wurden vom FE. 
| Dinifterium auch auferorbentliche während der Dauer des Schuljahres vor« 
zunehmende Bifitationen angeordnet mund die Zahl ſolchet aui vier geñellt. 
Die k. Megierung von Oberjranfen hatte aber nun auch die Wahrnehmung 
gemacht, daß bei ben Bifltationen durch. bie. Kreidfcholardyen am Ende des 
Schuljahres nice immer ein getrened Bild der Schule und eim richtiger Bew 

leg für die Thätigkeit der Lehrer fi gewinnen lafle, indem bie bargelegten 
Meſultate ojt mur durch angefiwgigted Arbeiten ber Schule in ber der Prüfe 
ung unmittelbar vorbergegangenen Felt erzielt worden fehienen. Die f. Mes 
gierung flelte daher höchſten Orts ben. Antrag, durch die Rreiticholarchen 
unvermuthete außerordentliche Vifltationen abhalten zu laſſen, und hiezu 
beſonders die dem Schluſſe des Semmerſemeſtets nächſtfolgenden Monate zu 
; beftimmen. Die höchſte Genehmigung erfolgte, umd die getroffene Mafiregel 
| bewährte fich ald eine: ehr emtiprechende. Es traten nicht jelten Miätände ' 
| zu Xage, welche die Vermuthung beflätigten, es möge in manden Schulen 
| bie Hauptthärigfeit des Lehrers ſich erſt in ben legten Monaten ded Schul - 
jahres geltend machen und während des Sommerjemefterd weniger, ald mög« 
lich und nothwendig, geleiftet werden. Die bei derlei Wahrnehmungen von ’ 
Seite der Ütegierang unverwellt getroffenen, energliden Maßregeln, ſowle die 
Aus ſicht der Lehrer, ſtets eine unvermuthete Difitation erfahren zu können, 
N baben auf auferdem minder thätige Lehrer jeher auregend eingewirkt und 
| tragen zur Hebung ber Schulen weſentlich bei. Das oberfränfiibe Schul⸗ 
weſen ſtellt überhaupt unter. der ebenfo einfichtövollen ald mohlmollenden 
Reitung der 2. Regierung im intellectueller und ſittlichet Beziehung bie beſten 
Brüdste in Audfict. 

+* Ansbach, 9. Der. Der Heute durch den k. Renierungspräfldenten 
v. Gutſehneider eröffnete. Landrath vom Mittelfranten ermählte zu ſeinem 
Vorfigenden den k. Vrof. der Rechte Dr. E. Schmidtlein und zum Setretär 
ben 8. Advrocaten Dr. Ir. G. Schnürer, beide von Erlangen. 

Gr. Luremburg. — Luremburg, 3. Der. Das heutige „Me- 
morkal* veröffentlicht die beiden Gefege dee deutichen Bundestags in Betreff 
ber Preſſe und des Dereindrechts, die nun Künftig aud bei und @eltung 
haben werben. Die Eautionen für Tagesblätter find auf 1000 Thfr., für 
jroeie- oder dreimal wöchentlich; erſcheinende auf 500 Thlr. feftgeftellt. (8! 3.) 

Luremburg, 4. Der. Laut Regierungserlaß haben alle Clvilbeamten 
den Eid auf die neue Verſaſſung zu Teiften. Das Militär ‚hat kraſt bieier 
Verſaſſung ſelbſt diefen Gid nicht zu leiſten und iſt feines früheren Eldes 
entbunben. 

Preußen. — Berlin, 8. Dec. Die „Preuß. Correſp.“* erllärt: 
„Ginige Zeitungen Haben mehr oder minder ausführliche Mitthellungen über 
verichiedene mit dem meuen Jahre zu erwartende Prefunternehmungen gou= 
vernementaler Tendenz gebracht. Mir Lönnen auf das beftimmtefle verfihern, 
daß dieſe Mitteilungen lebdiglich auf äußeren Gombiuationen beruhen. Ebenſo 
unbegründet if das Gerücht von dem erfolgten, ober bevorſtehenden Antauie 
einer Hiefigen Morgenzeitung Seltend der Regierung.” 

Berlin, 8. Nov. Der „Staatdanzeiger- enthält folgende Bekannte 
mahung des Ginanzminifters vom 80. Nov. d. 9.: „Unter Bezugnahme 
auf den Urtitel 18 de8 zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für fi 
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und in Vertretung ber übrigen Staaten des Bollvereind einerfeits und 

freien Hanjeftadt Bremen andererjeit® abgeſchloffenen Vertrages vom 26. In, 
d. 38; wegen Befbrderäng der gegenfeltigen Berkehröverhälmifie wird biers 
durch zur äffentlidien, Kenntnig gebracht, dah der Aniang ber Wutſauleit 


des Vertrages und der bemielben beigefügten Mebereitlünite auf den 1. Jan. 


1857 jergefege if. Die Eröffnung der im Mit, 7 op6 Mertrages ermähnten 
Zollvereindniederlage zu Bremen bleibe für det ausgeſetzt umd wird über den 
Zeiwunkt ihrer Eröffnung "eine weltere Bekanntmachung erfolgen. Zugleich 
wird 'ünter Vezugnahme auf den Art. 1 des Vertrages zwiſchen vr. 
Hannover, Kurbeffen und der freiem Hanfeladt Bremen wegen Eudvenfi 

der Mejerzölle vom 26. Jannar d, J. hierdurch zur öſſentilchen Kenntni 
gebracht, daß der zuletzt gedaghte Vertrag gleichfalis mit dem 1. Januar 1857° 


in Wirkjamfeit tritt.= 
Schweiz. 


Bern. Der #. baperifche Geſandte, Hr. v. Malen, umd der badiſche, 
Hr. v, Duſch, haben dem Bunbeöpräfldenten amgezeigt, daß fle ihre übliche 
Winterrefidenz, erfterer in Karlöruhe und lepterer in Stuttgart, beziehen erben, 
(N. 3.3.) 

Dad vor einiger Zeit angefündigte Memorial, welches der Bundesrath 
fo eben den biplomatljchen Agenturen zugeftelt hat, liege nun vor. Die 
Denlſchrift iſt zu ausgedehnt, um fie vollfändig vorzujühren. Das Folgende 
ift mach dem „Bund“ das legte Gapitel der Denkſchrijt, welches ein Reſume 
aller im den vorgängigen Gapiteln ausgeführten und näher begründeten Punkte 
enthält. Reſume: Die Eentenz ber Irpid-Kıatd hat im Jahr 1707 dem 
König Briedrik; I. md jeinen Nachſolgtrn die Souveränerät über Neuenburg 
zugeiprochen, allein ald eine unabhängige, unveräußerlide und untheilbare. 
Es wurde der Vorbehalt gemacht, daß die Gerechtſame, Fretheiten, Mebun 
gen und Immamititen des Staates auch in Yulunjt unberührt bleiben ſollen. 
Der König ſelbſt mußte ſchwören, fie zu beobachten, gleicherweiſe die ibm 
übertragenen Rechte niemald zu veränfern und bie in feinem Namen vom 
Graſen v. Metternich; gegebenen Erklärungen aufrecht zu erhalten, derem eine 
lautet: „Der König willigt ein, daß ihr eures Eides entrunden und ledig 
fein follt, im Bol er feinen Verpflichtumgen nicht nachtäme; dies ift eine 
natürliche: Conſequenz gegenieitig. beſchworner Eide.“ Im Januar 1798, bei 
ber Ehronbefeigung Friedtich Wilhelm’s 111,, verlangten die vier Bourgeoijicen 
bie Örnenerung ber gegenjeitigen: Gide, d. i..ded conſtitutionellen Vertrages 
zwiicen dem Fürſten und jeinen: linterthanen Der Bürft Idwor wie ſelne 
Vorfahren. Gr erneuerte alle von Frirdrich 1. gegebenen Erllaͤrungen, unter 
anberen auch bie, das Bürflentbum niemals zu veräußern. Acht Jahre nach ⸗ 
ber trat ber Fürſt ireiwilig und ohne Dazu gezwungen zu ſein, das Land 
Neuenburg an ben Kaifer der Franzoſen ab. 8 ift leicht, die natirlichen Guns 
jequienzen biefer Handlung madızuweifen: ber König: ſelbſt that es in der 
Gormel der gegenfeitigen Wide. Der Briebensvertrag von Parie som 20. Dal 
18514 Hatte zur Folge, daß Meuenburg von Fraulreich wieder abgelöst wurde, 
Gr beitimmte die Graͤnzen wiſchen beiden Ländern, Meuenburg wurde da 
mald undefirittem als zum politiſchen und militäͤriſchen Verband der Schweiz 
gehört betrachtet. Die Wiruer Schlußatte dagegen erhielt eine Beſtimmung 
folgenden Inhalts; „Urt, 23. Da Se, Maj. der König von Preußen in 
Folge des legten Krieges wieder in den Befig mehrerer Vrovinzen und Ges 
biete gelangt ift, die en im Frieden vom Tüſſit abgetreten, jo wird durch ge= 
genmwärtigen Artifel anerkannt und erHlärt, daß Se. Maj, jeine Erben und 
Nach folget neuerdings wie früher in vollem jouveränem Gigenthum nachfol - 
gende Länder bebalten werden:.... das Fürſtent um Neuenburg und bie 
Graſſchaft Valangin.“ Nun ſſteht aber ſeſt, dag Neuenburg vom König von 
Preußen nicht im Folge des Friedens von Filſit abgetreten worden iſt. 
Dieſe Abtretung erfolgte am 15. Februar 1806 irel und um den Preis ei⸗ 
med viel bebeutendern Gebiete zuwachſet. Die Burüdgabe Neuenburgs an ben 
König von Preußen durch Artitel 23 der Wiener Schlußatte erjelgte fomit 
durch einem tbatjächlichen Irrthum, den Niemand wird befireiten können. 
Was fpeciell die Schwelz betrifft, jo gaben die zur: Bereinigung ihrer Ange 
Iegenheiten angerufenen Mächte am 20. März 1815 u. A. folgende rtlä« 
rung ab: „Die Integrität ber 19 Gantone, wie fie als politiſcher Körper 
zus Beit der Convention vom 25. December 1813 beflanden, ift ald Grund · 
lage des jchweizerlichen. Stantenbundes anerkannt. Das Walis, das Gebiet 
von Senf und das Fürſtenthum Neuenburg find der Schwel; einverleibt und 
bilden drel neue Gantone,“ Die Artikel bes Wiener Congteſſes, welche fich 
auj die Angelegenheiten der Schweiz beziehen, murben ihr augeflelt. Sie 
bilden einen Theil der Erklärung vom 20, März, allein Art, 23 der Schluß. 
arte Fommt darin nicht vor. Die Erklärung. vom 20, März wurde ibreın 
ganzen. Inhalt nach durch. Art. 84 ber Hauptacte beflätigt, Vrbor die Tage 
fapung der Grflärung vom. 20, März und den darin bezüglich Neuenburgd 
enthaltenen Vefimmungen beltrat, wollte 'fle erſt mit den Behörden diejes 
Landes über die Bedingungen der Vereinigung und über Me Fünftigen Bes 
ziehungen zur Eidgenoffenſchaſt verhandeln, Der König gab als Kürft von 
Neuenburg dem Staatörath Vollmacht, über die Vereinigung zu unterane 
dein, und zwar auf der Grundlage unbedingter Gompetenz der Regierung 
von Neuenburg, alle Verpflichtungen der Gantone zu erfüllen. Die Mer 
einigungdacte wurbe vereinbart und mach dleſem Grundjag audgefertigt, Der 
fouveräne Staat Neuenburg wurde in die Gidgenoflenfchaft im ber Gigen« 
ſchaft old Eamton aufgenommen, Die Anfnabme fand unter der ausdrüce 
lien Bedingung flatt, daß die Erfüllung aller Verpflidstungen, weld;e der 
Staat Neuenburg ald Bundesglied üͤbernimmt, die Thellnabme an der Bes 
rathung der allgemeinen Angelegenheiten der Schweig, Me Genehmigungund 
Ausführung der Fagfapungsbeihlüffe ansjclteflih die in Neuenburg rifi⸗ 








Meglerung beſchlagen werde, ohne daß irgend welche weitere Genchmi 
gung oder Sanctlon erſorderlich fein fole. „Der Canton Neuenbur fo 
heißt es in dem Vereinigungevertrag, tritt allen Berllinknihgen —— - 
vertrags bei, den 18 den uͤbrigen Fhweizerifichen» Ständen: ven 

."  Nicgts kit Im. diefer, Aete, Mrd dad Morhanderfeln eines a 
* oder eine Fürflen won Meucnburg bekundete,. d8. wird. deilen. 
ermähns ; „fein. Name ſelbſt wurde forgfättig vermieden‘ Die Annahme Meens 
burgd wurde erſt daun ausgefproden, als mämefich ber, die Beflin mungen. 
der Verein eacte voljtändig vereinbart hatte, und dieZAag “mat 
ber Grflärung. Wiener Gongreffes erft bei, machdem Neuenburg auf dem 
eben bezeich Grundlagen im den Bund aufgenommen war. Der Bun« 
beöverfrag, welchen am 7. Auguſt 1815 de 22 founeränen Etände,der Bid 
genoffenichait abjalofen, ward kurz nachher von allen untetjeihnet umd be« 
iöworen. Diejer Vertrag jagt aber nah Anertenmung- der?2? Gantenr: 
„83 beitehen in der Schweiz keine Untertbanenlande mehr.“ Gr flellt eben, 
fo als Grundſatz auf, daß die Negierung in keinem Kanton das audfchließ- 
liche Borrecht einzelner Perſonen oder Glaffen som Bürgern fein Lönme,O Da 
der Hürft von Neuenburg bieien Gbrundiäpen beigefkimnst bat, ſo Lüfte fi 
fragen, ob er von da an über. den Canton eine andere als eine fartijche Aus 
torirät beſaß, und ob feine Zufllmmung nicht im Wider pruch fiche mit dem 
Recht auf einen ausſchlieglichen und erblichen Beilg der Somveränetät yon 
Neuenburg. Vorausgeſetzt aljo, daf der Bundesverirag von 1815 heute noch 
in Kraft beftände, dürfte der Fürſt von Neuenburg ſeibſt dann noch bie 
Sowveränetät beanipruchen, Angeſichte der eben berührten Befimmungen ber 
VBerelnigumgdate? Wenn die Schweiz diefe Fragen nicht löst, „jo zwetielt 
fie wenigſtens nicht daran, daß man anerkennen werde, wie, ſehr fie getignet 
find, zu einer entgegengejegten Löjung zu führen, (ESchluß folgt.) 

Miederlande. 

Haag, 6. Der, Die zweite Kammer der Generalflanten schritt Im- ihrer 
heutigen Sigung zu abermaliger Abſtimmung Über das Budget ‚Led Minie 
erlums des Innern, und es ftellten ſich dabei wiederum, wie bei dein geſltigen 
Votum, die Stimmen glelch (32 für nnd 32 wider), Es If das Bubget 
diefed Departements demnad; abermals abgelehnt. Der Minifter des Innern 
Hr. Simons war in ber heutigen Eigung wegen Unmwohljeins nicht an« 


meiend. (Br, 3.) 
Franfreich. 

Der Monteur de l'armee theilt über die militärtiche Lage Sieiliens 
einige Ginzelnpeiten mit, die im gegenwärtigen Augenblicke nicht ohnt Juter ⸗ 
ee find. Wir entnehmen denſelben Bolgended: „Die Arinee von Sicllien iſt 
15,000 Mann flarf. Darunter befinden ſich zwei Schweijet · Regimenter und 
jwei von Schweizern bediente Feld -Battetieen Die übrigen Regimenter bes 
chen aus ausgewählten italienifchen Solvaten, die alle ſchon jeit längerer 
Zeit dienen, Die fleilianijden Regimenter liegen in Neapel und Gaeta nub 
zeichnen fich durch ihre Disciplin aus. Sicilten ift in jechd Diſtricte elnge · 
theilt, deren Hauptſtädte find Palermo, Meffina, Tatauo, Shracus, Calleni- 
ſeita und Trapani. Jede dieſer Städte bat einen Gouverneur, der unter 
dem Befehl des Geueral · Wouvernturs ficht, der in Palermo feine Mefldenz 
hat, Alle dieſe Städte haben Garnifonen. Sie find ale ſtatk bejeftigt, und 
es If unmöglich, fie ohne eine regeimäfiige Belagerung zu nehmen. Bon 
1551 bis 1855 wurden die Feſtungewerke diefer Stäbte übrigens bedeutend 
verfärft Mußerdem hat der General-Gouverneur von Gicilien ein Dampir 
Seſchwader zu feiner Verfügung, welchts alle feiten Pläge Sicillens unter 
ſich in Verbindung fept und eine runde, nicht unterbrochene ftrategliche Linle 
bildet. Bel diefem Syſtem hatte man dem Zwech, die Küflen von einer 
Infurrection abzufchreten und fie ins Innere der Injel zurüdzumelfen. Außer 
der Verbindung zur See befland aud) eine Verbindung zu Rande. Gine gut 
gebaute Landſtraße Läuft dem ganzen Meere entlang hin, Palermo, Meſſina, 
Sytracus und Trapanl find Depot- und Vorratheplaͤtze. Der Haſen von Ge 
falu gehört zur Provinz; Palermo. Er befipt eine Echiffiahrrihule und 
treibt einen beträchtlichen Handel. Er wird. wiel von den difchern der Küfle 
beſucht. Seine arbeitiame und ruhige Benblkerung jcheint nicht bie zw dem 
Erfolge einer Injurrection nöthigen Clemente barzubieten.“ 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 2. Der. Eochtu machen zwei Ulaſe in Hiefigen Blättern 
bie Munde, von demen der erfle lamtet: „In Anbetracht ber langjährigen 
flet® ausgezeichneten Dienſte des  römiich -Fatholifcen Wilnger Biicefs, 
Wenzestaus Zylineki, befehlen Wir ihm allergnäpigft, Erzbiſchof von Mobilew, 
Dietropolit fümmtlicher Kirchen diefed Glaubens In Unferem Raiferreih und 
Pröfident des römtich-tarpoliihen geiflicyen Gallegiums zu fein.“ Im zweiten 
beißt e8: „Dem Wiinaer Prälaten, Vincent Cipsti, beiehlen Wir alengnä« 
digft, Suffragan-Bifdof ber romiſch katholiſchen KiraspolsHier Diösefe zu fein.” 


Perfien, 

Die Teheraner Hoizeitung bringt in einer Exrtra-Beilage einen Artikel, 
in welchem zwar nur der Hofzeitungsfchreiber in feiner Perfon auftritt, in 
welchein jedoch der ganzen Haltung mach ein Proteft des Teheraner Hofes 
gegen die engliſche Erpebitton enthalten iſt. Der Artikel iſt Kleinlaut. Are 
dem ber „Mebarteur* von erlchten auegeht, wonach am 13. Sept. nach 
einer Ueberfahrt von 9 Tagen von Bomban ein enalifches Krlegeihiff im 
perfijchen Meerbufen eingetroffen fei und das alshaldige Gricheinen von 15, 
16, ja 20 anderen Rriegdichiffen, jedes mit 300 His 400 Mann Soldalen 
an Bord, angefimdigt habe, erklärt er, daß er über Die MWohrheit oder Un» 
wahrhelt diefer Nachricht Fein Urteil wage. „Der Nebarteur” — helft es 
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Breundichait, welche beide Mächte vereinigt, ein, 
nit Statt haben kann; er vermuthet auch, bafi,d ; 
des Schah die alte Freundſchaft zwiſchen Perſien und land md die gu⸗ 
ten Abfichten ber engliichen Megierungzmm bie in Kraft beſtehenden Berträge 
aufrecht zu erhalten, zu hoch anjchlagen werben, als daß er annehmen jollte, 
daß lehtere Mezlerung geneigt fei, ohne Gtund den Mertrag mit: Iran zn 
brechen. Die perfliche Megierting ſetzt ein großes Vertrauen auf dab Wohl- 
wollen, die Uuficht und volltommene Billigkrit des Eabinets-von St. James. 
Wenn jelbitjchoen Rrieatichiife ku perlüben Mieenbujen eingetroffen ſeln jollten, fo 
würde bad Tcheranez lönbines, body jelbit dieſe That nicht als eine Feindſeligkeit be« 
tracpten, fondern die britiſche Megierung um Aufſchluß über ihre Abſichten Befra- 
gen, um: über bie wahre Urſache dieſes reiguiffes: in's Klare zu kommen 
Schlieflich erflirt die Hofgeitung, daß, folte die britiſche Mepterung trop 
alldem eine Haudlung begeben /: welche mit ber feit jo vielen Jahren beftch- 
enden Freundſchaft nicht! verträglich jet, alddann die „verfliche Mation® „zu 


dann weiter — {ft vollommen überzeugt, daß Angeſichts ber volllommenen 
Pe Bar 


ihrem tiefen Beranern genoͤthigt fein würde, dem Verfahren der britiſchen 


Regierung entgegenzutreten und im Vertrauen auf ben ullelmigen ‚Gott bie 
Würde des Meiches zu wahren, umd ihre Ghre, ihren Ruf und ihren wahren 
Olauben zu verteidigen: wiſſen⸗ * 


Bayeriſche Localchronik. 

F Augsburg, 10. Dre. „Die Stumme von Portiei* kam geſteru 
Abends unter Leitung des Hm. Julius v. Kolb auf der hieflgen fläptijchen 
Bühne, die im allen ihren Niumen dicht bejegt mar, zur Ausjührung, und 
hatte fich des Beifalls des äußerſt zahlreichen Publicums bergeftalt zu er 
freuen, dag jchom nach der Onverture dem jugendlichen Dirigenten, ber eben 
fo kräftig und umſichtig den Taltſtoch zu führen verſteht, wie er burch fein 
ergreiiendes, gemürhreiches und vollendetes Clavlerſplel bie Bergen zu rühren, 
zu erbeben und zur Bewunderung hinzurelßen weiß, der rauſchendſie Applaus 
zu zın wurde, dem mad dem zweiten Acte und beim Schluſſe die Aus- 
zeichnung des zweimaligen lauten und flürmijdien Htrvorruſes jolgte. Diele 
feltene und ehtende Auszeichnung war aber auch eine um fo gerechtfertigtere 
und wohlverdientere, als das dermalige Orcheſterperſonal erſt kurze Zeit bei 
unjerer Oper engazirt if und mur durch den angeigengteflen Fleiß und tieje 
Sachkenntnig zu einem je gerundeten, wie aus einem Guß bervorgeganjenen 
Zujammenjpiel, zu einer nad allen Beziehangenhin jo vollendeten Zeiflung 
bherangebildet zu werden vermochte. ‘ Er 

CT Nürnberg, 8. Dee. Heute mit Anbruch des Abends gegen 47. Uhr 
ertönte von ben Ihürmen der Beneraların, es war Feuer In ber Branerei bed 
Hrn. Farnbacher fen. ausgebrochen, umd ergriff joldyes, da man nur ſchwer 
dem Brandberde beilommen fonnte, raſch alle Grbäulichkeiten des großen 
Anweſens. Die Braueret liegt in dem am ſtärkſten bewohnten Stadtviertel 
in der engen Garthawiergaffe und kam das Feuer in der Maljpörre aus, 
Bat anderthalb. Stunden lang ſchlugen die Flammen, welcht im den anfges 
bänften Borräthen an Gerſte, Hopien, Heu ze. Mabrung genug fanden, auf, 
bl& mar umter den größten Anftrengungen ber afkjeitigem Hilfe bed Feuers 
Herr wurde — «Heute fand in den Bormittagsftunden die Wahl der Kirchen · 


vorftände fürbdie fünf proteftantiichen Piarrfprengel ftatt, und es gab ſich, mie» 


zu erwarten war, eine jehr lebhafte Theilnahme kind, Die gegen die vor drei 
Jahren bei demfelben Acte ſich kundgegebene Läjfigkelt bedeutend abſtach. Es 
hatten beide Parteien, welche ſich in Bolge der an Se. Maj. den König in 
der kirchlichen Ungelegenheit gerichteten ehrſurchtävollen Adreſſen bier ge» 
bildet haben, gedrudte Zettel mit ihren Ganpidaten ausgegeben, und wird 


voraudfichtlidy die Mittelpartrei den Sieg davon tragen, Geſtern hielt ein 


Belflicher eine ſcharfe Predigt in der Spltalkirche, was viele Zuhörer bemog, 


diefe während derſelben zu verlaſſen. Heute Morgtu ſaud man das jefle) 


eijerne Geländer ber Treppe zu einer Thür derſelben beraußgerljien, und 
auch das Mauerwerk war theilmelie zerflört. - Da. zu Diefein Frevel große 
Kraji angewandt werden mußte, jo liegt wohl bie Vermuthung mabe, daß 
daran mehrere Leute theilnahmen, und es ijt nurauffallend, dap bie Demolirung 
vor fich gehen konnte, ohne daß Jemand in ber Nachbarichajt etwas davon 
wahrnahm. Es iſt dort eine ziemlich lebhafte Paſſage, und man bat wohl 
die Zeit nach Mitternacht gewaͤhlt. 


Meuefte Poſten. 


* Nenensburg, 9. Die. Der Heute Bier eröffnete Landrath Hat zu 
feinem Vorſihenden den Gutöhefiger Eduard Graf v. Walderborff, und zum 
Secretãr den Dekan Georg. Schumann gewäßlt. 

* Bayreuth, 9. Dez. Der-Landrath waͤhlte in feiner heutigen erflen 
Sigung zum Borfigenden den Appellationdgerichtdaffefjor Ostarfrhr. v. Sees 
fried, umd zum Gerretär den Advocaten Dr. Eißner 

Bern, 10. Dec, Die Freiburger —* find im fatholifchen Sinne 
568 ſogat in der Stadt 4 gegen 2 (Schaller und Gaflela)., In 
Etäffid wollten Eonfervative das Schloß flürmen, durch Gewehrfeuer zurüde 
gedrängt, 2 Todte. (X. D. d. Edw. M.) 

** Maris, 9. Dee. Der amtliche Theil bes officielen Organs ent 
hält ein Decret, womit die Bank von Algier zur Errichtung einer Succur ⸗ 
fale in Gonftantine ermächtigt wird, und ein weiteres Deeret, die Unerlenn« 
ung der Geſellſchaft für Aderbau, Induftrie, Wiſſenſchaften und Künfte im 
Lopere-Depantement als eine Anflalt von Öffenthiägen Mi betrefi,; ferner 
bie Ernennungen der Directoren ber Bank-Enscurfalen zu Reims, Nrras, 
Beſangon, Nancy und Meg. — Belannilich wurde ber katjerlige-Prinz ‚alt 





"Pillolen 9 . 39 - 40m. ; 


„Enfant de troupe* im 1. @arbe» Brenadier - Meziment aufgenommen. 
efern, Brgab fih eine Deiflation Offieiere, Unterofficiere, Soldaten und 


ät Eh bed Meglmentd-in die Tuilerien, um Sr. Maleſtät das Pro- 


tofoll des Adminifirartond-harhe zu behändigen, woraus 
bung des Taiierlicen Weinzen in die Liflen, ergibt. 
Marfeille, 9. Der. Die Getreidepreije find bedeutend gejalen, 60,000 
Settol. Gettelde nd eingetroffen. Der „Gange” brinzt Korreipondenzen aus 
Konflantinopel vom 1. j 
Eröffnung der Eonferenzen zu Paris In Kepntuig geſtht. Ualı wird wahr- 


ſich die Elnjchreis 


ecember, Die Pforte wurde yon der bennächlligen. 


ſcheinlich dahln zuiückehren um an den Gongreije, Theil zu nehmen ‚> wel⸗ 


her über die Gränzbeftiimmung; Beffarablen®, über: die Schlau ſel 
Donau ⸗Delta und die Organijation der Fürflenpünter —— a 


Minifterlum Reſchid ſteht feit-: Die Einnahme Herat’s iſt zweifelhaft, Die ' 


von der engllſchen Geſandtſchaft mit Beruf» Khan begonnenen Eonferenzen 


feinen dieſen mehrere Monate aufhalten zu -follen, Das bank 
bat Teheran verlaffen. Rußland verlangt Kon Schaf von 2 er 5 


ritorium von Makou zu bejegen. Die 
Dee. Das Minifterium If einig. Ale Waplen fielen im Sinne der Mes 
glerung aus, Meffjina, 6. Dee, Trod heimlicher Aud ichiffang von 
Flinten an den ſielllaniſchen Küſten If Alles ruhig. (T. D.) 
Marſeille, 9. Dechr. Das „Journal de Gonflantinople* foricht die 
Anſicht aus, dag Bolgrad und die Schlangeninjel ver Pforte aurücgegeben 
wersen, daß Rußland aber eine Territorial-Untihäbigung erhalten wird. Aus 
Athen wird berichtet, daß König Dtto über die Sachlage befriedigt, ein Die 
plomatifches Diner gab, am deſſen Schluß er alle feine Minifter decorirte. 
Dan hat Berichte aus Tanger vom 17. Movember. GI Achache, (r- 
Gouverneur der Provinz von Tetnan, ehemaliger Gejandter bed Kaijers von 
Maroeco in Paris, welcher feit ſechs Jahren tm Gefängnißß war, wurde bes 
gradigt. Man glaubt, erimwerde in feine früheren Würden eingejept werden. 
Mohamtd⸗ El · Hah wurde zum Gouverneur von Mogador ernannt. (T 2.) 

"* London, 8. Der. Die Abreije des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen iſt verfhoben worden. Die Prinzeffin Hohenlohe von Langenkurg 
wird in Brogmore, ıbem Landflge der Herzogin v Kent, erwartet Prinz 
Victor, jegt regierender Fürſt von Leiningen, der biöher in der englijchen 
Flotte diente, hat von der Abmiralität Urlaub erhalten umd begibt ſich wohl 
bald nach Deutichlamd, 

Der Globe vernimmt, daß eine f. Eommiffion ernannt werben wirb, 


Berichte aus Arhen find vom 3, 


um für ble neue NatlonalsBalerie einen paſſenden Bauplatz zu mählen, 


Auch fon fie begutachten, ob ihre Verbindung mit den Kunft» und Alter 
thümer- Sammlungen deß britiihen Mufeums geraten wäre, NIE die wahre 
ſcheinlichen Mitglieder der Gommifflon bezeichner der Globe Lord Brougfton, 
ben Dechant von St. Paul's, Hrn. R. Bord, Hm. Baraday, Hm. Codereü 
und Hrn. George Richmond. 

Wieder it ein katholiſcher Biihofefig In Irland erledige. Es farb 
nämlich am vorigen Donnerftag der fehr hochwürdige Biſchof Murphg von 
Glayne, der feinen Eip dajelbft erft Im Jahre 1949 erhalten hatte, Der Vers 
Rorbene Hatte in ſeiner Sphäre elirig für die Verbeſſerung der Bolterzich« 
ung gewirft, und fid nie in die politiſchen Händel des Tages gemiſcht. 


Handels: und Vörfen-Bachrichten. 


Frauffurt, 9. Dee. (Bold un Silber) Neue Louisb'er HL. — fr, 
Treug. Friedtichad'ot 9 fl. 55 - 58 kr; Holänk, 
Orb. Bi 44-45 te.z Rand Dafaten SH. 34 - Böke;- 20- Fer. Of 
19',-20'4 fr. ; hr —— Een fr.; Gold al Mes. 374-768; 5 hr. 
Thaler 2;,R. 20-44 fr; altig Eilber 24 fl. 35 - 39 fr; Preufifche Gaßa- 
Fl Are Breug. Thaler —f. Me. En 

*Sraukfurt, 10. Dee, Deſtert. Rat.Anlehen 78744bptoc. Met, 77} 
4'/,pror. 68; Banlacties 1151; Banlactlen⸗ Interimsfcheine 293; Lott.⸗Anlehen⸗a. 
Eoofe von 1854:103'4; Pupieigähafen « Berbader &,+ B.sM. 14614; Bauer. 
Hapeoc 101. Berwjelcurfe: Paris 9314; Lonben 11774; Wie 11214. 

Berlin, 9. Decht. Preußifhe Staatsfgulbfheine —— P., 831, 0. — 
Köln » Mindener 160°, 2, —— ®. 

Wien, 10. Decbr. 5peoc. Rats nl. BIYA,: Spror, Metall, 82°/, ; 
4'/pror, Metall, 71%/,,; Botterier Anl,» Eoofe von 1839: ——; ven 1854; 
1094; Banfartien 1018; Bomb.swenet. 5proc Anl, —— ; ößere, Eiebits Web. 
Wetien 328’/,;5 Donau » Dampffhıfffahrts » dien, —— ; öfter. Etaatsbahn-Mctien 
——; öferr. Bankeinterimsactien —; Rorbbapasctien 2480. Wecfelcurfe: 
Hugdourg uso 40614; London 3 Mt. 10.161, B. 

** Parid, 9. Decbt. Apcor. 87.80 (Baar), 68.10 (auf Zeit), 4Y4pzer. 
91.90 (bar), 92.— (auf Zeit). : Bankartien 4100 (baar), Geedtt mobilier 1520.— 
(baut), 1522.50 (auf Seit). Diem. Anl. öpree. —.— @, Gpan. innere Schulb 
38’, ©; Nim. nl, 85, ®. — Gifenbabn-Actien: Drleans: 1322.50 
(baar), 1827,50 (auf Zeit); Rordbahn 950 >— (haar), 960:— (auf Zelt); Maris 
Gtrafburg 840.— (daar), B45.— (auf Zeit); nen .1360.— (baar), 1365.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 620.— (bear); 625.— (auf Zeit).  Defkere. Bahn 
820.— @., 822.50 (a. 3.). 


Verantwortliche Hebastion: I. P. Pogl. 





tönigl. Hof und Mational-Cheater. 
Dennrrfag ben 11. Dec.: „Iobann von Bari" , Dper von Boirlkien, 
Freitag den 12, Dee. : „Deborah“, Schaufpiel von Moientbal: 
Sonntag ten 14. Derdr,: „Die Infigen Weiber von Windſet“, Dpir von 
Nieplat, 


sie 


”. Allgemeiner Anzeiger, 


Fremden Anzeige. 


B. Hof. 99. v. Mianoweli, Staatétalh ven 
St, Petersburg ; Scheler, Alm, Paar, Banguler, und 
Grau Barenin v. Süßliad, von Augsburg ; v. Beking, 
Gabinetsconiter ven Wien; roll, Alm. von Manns 
helm Bawer, Alm. von Harburg. 

3 Maulick. Hr. Weiter, Kim. von Weplar. 
1. Zraube. HH. Baron ». Dölntg, Haupt 
mann von Bmweiträden; MPrekig+ Gllter v. Glanner, 
Danpimanı von Maiuj. 

Hötel garul (Leinfelber). Od. Luttereth, 
Afin. von Dabllam; Master, Brivarier, Wlevenhofer, 
Vedetath, Llerſch, Seifert und Würtler, Kaufleute von 
Amberg: Sqellhorn, Prlvatlet von Mürnberg; Bein, 
erh, vom Holzlirgen, 

Augsb. Hof. HH. Krogler, Drmatfilder von 
Aussdurg; Hei, Gentiter ven DOderntorf ; Bang, Prir 
vaıne von KRaufbrurem, 

Stachudgarten. HH. Ieminget, Orfonom, umb 
Gran Hoch, von Gadliugen; Giyinbile, Gutebeſ. von 
Lautagen, Willer, Ortonom aus ver Schwthz ; Baum 
narınır, Bierbrauer von Neiheuhall ; Brlm. v. Mrexl, 
Peigarierstehter von Hugsburg. 


Getraure in München. 

Ju der Metropolitan» Biarrlirhe zu IE 2. Frau: 
Dr, Iof. Danner, Delonomiebefper von Reuhaufen, 
mit Marla Bauererl, Bupemannstegter son Schteben ⸗ 
baafın. — In ter St. Veiers⸗Pfatr-Kirche: Hr Ich. 
Roigtt, bürgerl, Bietwitid tahter, mit Jullana März, 
Zafernwirthetodgter von Ehmabnieterhefen, Logtchtä. 
ES gongan. — Ju der Blarret ter Vorſtadt Au: Def 
Bau tichenid, Sravıkauslutiger und Herbergatejiper, mit 
Aherıfe Miumayeır, Wirchstohter ; Anton Beer, Her⸗ 
bergönefiper uns Hafnergefele, mit Mırla A. Beutl, 
Häuslersiogter ; Korbinian Holy, Himmermann, mit 
Anna Bart, Gütlertetochtet — In ber Pfatrel der 
Derftatt Halthaufen: Hr. Peter Kotımair, Webermels 
ter vah., mit Rofina Ltntmayer, Schäfflermeiſterdiech · 
ter von Deining. 


Geitorbene in München. 


Vſtietia Meenehäufer,, gräfl. Preyſng'ſche Bebiens 
terrämiitwet, 72 I. a. Maria Unna Glges, bürgerl, 
Bärrremitiwe, 63 I a.; Katharina Hammerl, Hed⸗ 
Anne, 49 I. a; Margareta Epreljer, Taglöhnerss 
Frau, 65 I. a.; Jofepha ©. Denz, E. Appl »Eräte.s 
Diresterestkittwe, 66 I. alt. 


1Befanntmachung. 


Dom 
Königl. Kreis - und Stadtgerichte 
Nürnberg 


wird in ber Bantjade tes Wechtblelchers Ichann 
MWilbelm Ever dahler, nahtem an ber eflın, am 
20, L Dis. abgebaltenen Berieigerungetanefabrt ein 
Geber nicht gelejt worsen If, Das zur Maſſe gehörige 
Mruntoermögen, nämlid: 

1) tas Haus Lit. s8. Nee. 1280 in ter langen 
Gaſſe dabler gelegen, yweillödig , theils maflie, 
zheile won Fachweil gebaut, mit zwel Stalungen, 
gemertbet m. nr 3300 ff. 

2) des Haus Lit, 5. Nto. 1281 mit 
Mebenbaus, theile maßls‘, tbelld vom 
Fachwert gebaut und mit einem maflio 
gebauten Faberaterlum, gewerthet auf 

3) der zum Haufe 8. Mro, 1251 ger 
börige arten, 1 Tagw. 99 Deyim. 
‘enthaltend , nelhäht auf . . .. 3500 fl. 

wirrerholt dem öffentlichen Vertaufe unterfiellt und 
Zapefabıt diezu anf 
Donnerftag den 8. Januar 1857 
früb 10 Uhr 

im Gemumiffiens: Zimmer Rro. 21 anberauml. 

Sablungsfäbige Kaufellebhaber werben unter bem 
Gröffien Blayu clugeladen, daß bei tem Vertaufe nad 
55 64 Und 69 des Hypothelengeſthes und $$. 98 mit 
108 des Geſthes nom 17. November 1837 verfahren 
wirt, daß dem Gerlichte unbefannte Berfonen, auf, 
Verlangen, über iäre Zablunasfählgfir ſich audgamelfen 
haben, dafi die Raufsbrkinzumgen an ber Kapalahrt 
detannt gegeben werben und daß ber Sufhlag munmehr 





77551. 


9500 fl. 


ohne Rüdiht auf den Shäpungsmerih erthellt werben 
wirb 


Die nähere Belheeibung der eben aufgeführten 
Gruntfüde miı Ein: und Bugehörungen kann bis zur 
anberaumten Zapsfahrt, oder an berfelbem, bei Gericht 
aus ten Acten erfehen werben. 

Mürnberg, ben 25, Rosember 1856. 


Der königliche II. Direlter: 


Dr. Snappe. 
GN. 1291. Oppelt. 


759. Bekanntmachung. 


Vom länſtizeu Freitag den 12. December 
1.36. an liegen in ver Ranplei des umterfertiguem tyl. 
Stabirenlamies bie Liften ber Gapitalrenten: unb 
Einfommenfeuer aus jünafiır Anlage während 
14 Tagen zur init ver Werdeiligten auf und 
Tonnen jeven Tag von D— 12 Uhr eingefchn 
werben. 

Dan gibt hleden mut dem Beifügen Kenntniß, daß 
mit demſelben Tage nad Urt. 23 des Geſetzes über 
Gapitalrentenfteuer und ma Art, 27 dee Gefepra über 
Einlommenftenee vom 31. Mal 1856 auch der Iutäzige 
Termin zur Eiadtingung etwalger Rirlamatlonen feinen 
Anfang nimmt. 


Kol. bayer. Stadtrentamt München, 


Simmerle, f. Kenibramter. 
GR. 4165 


7274 13] Befanntmachung. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Berned. 


Der Tönigl. Poßerperitor War Mam Popp bar 
hier und zeflen Merisbte Yunpirau Anna Margaretha 
Beter, Biridpisbienersiochter dom bier, geboren am 23. 
September 1837, haben zemäß Ertlärung vem Heutis 
gen für ihre beworftchente Ehe die bieroris üblige Bür 
tergemeimichaft auc über die Minberjährigkelt ber Braut 
Hineus ausgeſchloſſen. 

Berned, am 15. Mesember 1856. 


Königliches Landgericht Berneck. 
G.:Mr. 1372,1. v. Ammon, fgl. Kanbricter. 








55.  WBelanntmachung. 


In ber Derlsfienfhaft ber Anna Bermert, Ichig 
von Grefmentäeim, wird deren Haus Mro. 119 nmepit 
Shmelnftal, Badtans, Grmüfrgarten und Hofraum 
zu Mahbach 

Donnerftag den 18. Diefes Me, 
Mittags 2 Uhr 
dort eine Gerichts · Gemmifien in Mapa öffentlig 
verrigen. wozu Sittichtluſtige eimpeladen werben, 
Auenifallige Weorbırumgen an biefelbe find 
Montag den 2%. Dicfes Ats. 
früb ® Ube 
dahler bei Bermeldung der Midiveridägtigung geliend 
ya maden, 
Mümnerlakt, ten 5. December 1856, 


Königliches Landgericht Münnerftabt, 


Der Igl. Landrichter: 
EN. 1053 Hoc. 


,.  MWefanntmachung. 

Die Krheniiiftumgen Rleinrheinfelp und Ben 
furt, Be Pfarre Rnepgau und Me Wemeinde 
Suiybelm baten Ihre im tirsfeitigen Bezirke ae 
legenen Brundgefälle an bie Grunbernten» Ablöfungs 
Caſſa adgeirsten.. 4, werten daher alle Diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunte , Imsbefoubere wegen 
ter lachllchen Baslaſt, tinen Mafprud darauf zu mar 
hen haben, auf.eierdet, folden innerhalb 3O Ya: 
gen und längflens bis zum 34. Januar £ 38. 
tasier um fo gewiſſer neltend zw machen, als außer« 
tem de beteeffenten Mrldfungs + Fapltalten ohne Rüd- 
ſicht Kierauf am die DBetteiligtem werben bimandgege« 
den werden. 

Gerolzbofen, den 12. Rowember 1856, 


Königliche Landgericht Gerolghofen. 


er 958, Eurndorf. 














7479.36). @in tücdhtiger Protofolfüh: 
zer, ber auch im andern lanpgrridilshen Meicdäfrss 
fparten gewandt und mit den been Zeuzniſſen ver 
fepen iſt, wünfgt feine derzeitige Stelle zu verändern, 

Gelältge Offerte beforgt die Ürpebitien dieſes 
Blattes unter den Buditaben C. L. 
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Im unterzrichneten. Verlage: ist erschienen und durch alle Buchhandlungen, iv München 


durch die Mafth. Rieger'sche Buchhandlung, Kesilenzstrusse Nro, 24, zu beziehen: 
SYSTEM 
5 DES 
VERFASSUNGSBECHTS 
DER MONARCHISCHEN STAATEN DEUTSCHLANDS 
k urr 
BESONDERER RÜCKSICHT AUF DEN CONSTITUTIONALISMUS, 
Dr JOSErPH HELD, : 


Ü, 0, PROFESSUR AN DER KÖNGL, BAYER. JULIUS-MAXRTWILIANS-UNIVERSITÄT WÜünzuung, 


E: TERSTER THEIL. 


EINLEITUNG. ALLGEMEINE STAATSRECHTSGRUNDSAEIZE. GESCHICHTE DER POLITISCHEN 
: GESTALTUNGEN GESAMMTDEUTSCHLANDS,. 
Elegant broch. Preis 3 fl. 12 kr. 

Dei dem Erscheinen ‘des ersten Theils dieses Werkes sieht sich die unlerferligte Verlagshandlung 
vernnlasst, darauf aulmerksam zu machen, duss der Zweck, welehen der Verfnäser bei diesem Werke sich 
besonders vorseizie, der war, durch Beseiligung der Verwechslung parteilicher Schlagworte und politi- 
scher Ideen mit den Begriffen des bestehenden Rechts einerseits und der öffentlichen Pflichten mit den 
individuellen Berechugungen andrerselts die richtige Erkenntnis des Stnats, zunächst und hauptsächlich 
vom Standpunkte des ‚Verfassungsrechts der deutschen constitutionell-monarchischen Stanten aus, möglichst 
zu fördern und dadurch zugleich auf die Steigerung der Liebe zum Staate, die bei den mit Nothwendig- 
keit täglich sich mehrenden weechselseitigen Anforderungen zwischen dem Stante und seinen Angehörigen 
allein sichere Bürgschaft des künfligen Fortgedeihens des Stuantes und im Stante darbierer, krüfigst zu 
wirken, Die warme Ucherieugung von der Wahrheit der Resultate, die Klarheit und Bestimmtheit, wo- 
mit dieselbew festgestellt sind, und die lebendige Form der Darstellang -- dies Alles, ohme Beriaträch- 
tigung der Anforderung sirenger Wissenschaftlichkelt, lassen ‘die unterzeichnele Verlngshandlung, welche 
keine Kosten scheute, das Werk in wurdiger Weise auszustatten, mit Zuversicht hoffen, dass dasselbe 
nicht blos für die Männer des Faches, sondern auch für das ganze gebildete Publikum um so mehr eine 
willkommene Gabe sein werdey: nls.hisler, trotz des Neichtlums unserer Literatur an ausgezeichneien 
siantsrechtlichen Werken, bei dem grossen und allgemeinen Interese, weiches unsere Tage un den staat- 
lichen Entwicklungen nehmen, ein Werk dieser Art gelehlt hat, 


Würzburg im December 1856, 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 
Druf von Dr, €. Wolf Soft, 





Abendblatt 
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Ar. 296. 


AL. December 1856. 





UAeberſicht. 


Der Münchener Fiſcherehub. — Suchund ſein Han— 
del. — Weihnachte⸗Literatur. 


alien. Ravenna (Mor), 
örfen: und Handelsnachrichten. 


Der Münchener Fiſcherelub. 


= Der Blicherelub being am vergangenen Freitag den 5. d. fein 
Gründungsiet Aus ten dabei vorgelommenen Vorträgen entnehmen wir 
mit Vergnügen, daß fid Im mehreren DMegierungdbezirfen Bayerns bereits 
eine nicht umbebeutende Anzabl Etabliſſements für künflliche Fiſchzucht ges 
bilder, und daß aufer dem Mündener uud Pegnitzer Fliſchtrelub ein aͤhn— 
lichet in Aibling entflanden If; daß ferner der Münchener Club fich im 
pachtwelſen Belge breier ürarialiicher Fiſchwaſſer, dann einer im größern 
Maßſtabe angelegten Fiſchbrutanſtalt zu Slebenbrunn befinde, jür welche bad 
Giubmitglied Hr. Bra vw, Vieregg die dortigen hiezu vorzüglich geeigneten 
Duellen und das erforderlid;e Areal In nicht genug anerkennendmerther Welje 
zur Dispofition geflelt habe. 

Die Zahl der Mitglieder bed Münchener Fiſcherelube beträgt dermalen 
92% und ein weiterer Zuwachs ift Gereitd angemeldet. An die vorermähnten 
mehr gejchäftlichen Vorträge reihte ih ein frugaleds Mahl an, deifen ur 
fprüngliche Heiterkeit durch die humeriſtiſche Winleitung, welche dad Club- 
mitglied Hr. Vrofeſſor Dr. 2. Eiebotd einem Höcdf Interefjanten Bortrage 
aud dem Gebiete der NMaturgeichichte der Fiſche voranichidte, erhöht wurde, 
3* tönnen und nicht verſagen dieje einleitenden Worte hier ſolgen zu 
laſſen: 

„Ich gebe, ſprach der Redner, von der Voraud ſeung aus, daß wir 
hler nicht bloß verfammelt find, um die edien Producte der Fiſchgeſchlechter 
mit Wohlbehagen zu verzehren, ich ſehe voraus, daß wir mus überhaupt als 
Verein nicht bloß denhalb confituirt haben, um und gegenieitig au belchren, 
wie der Menſch mittelft der höheren Ungeltunft die Fiſche am ficherfien über- 
liflen könne, ober mie «8 anzuflellen sel, durch Hilie der künſtlichen Fiſch⸗ 
zucht alle Sern, Blüffe und Bice von Fiſchen wimmelu zw laflen, jo das 
demnaͤchſt von einem mach Fleiſch hungernden Vroletarlate nie mehr die Mede 
fein könnte. Ich hege ferner die Ueberzeugung, dafi Sie ſich nicht für den 
praftifchen Theil der Ichthyologie, den ſich unfer Biicherelub zur Aufgabe 
geftelle Hat, ausſchlleßlich Interefliren, fondern daß Eie auch dem theoretlichen 
Theile der Ichtbpologie, ich meine dem maturgejchichtlicyen Thelle, dem na« 
turwiffenichaitlichen Theile der Ichthyologie, ja ſelbſt der poetiſchen Seite 
derfelben Ihre Aufmerkfamkeit jchenten werden. Cie wundern fid vielleicht, 
daß ich von einer Voeſte des Biichlebend zu fprechen wage. Sehen wir und 
aber in der Thiermelt um, fo werben wir eine Menge Ihieriormen erbliden, 
eine Menge Handlungen im Thierleben erkennen, welche alle von den Por- 
ten und zwar von jeher, fo lange als bie Menichen überhaupt gebichtet Gas 
ben, zu ausihmücenden Bildern und zu Motiven ſür Gleichniffe in ber 
Dicterfprache benugt worden find, ber leider jehen wir bei ven Dichtern 
immer wieder biefelben Bilder, diefelben Glelchniſſe aus der Thierwelt wie 
berfehren ; fo reich auch bie Thlerwelt im ihrer unendlichen Mannigialtigleit 
tft, fo ärmlich ericheint das Materlal, welches die Dichter aus dieſer Thier⸗ 
welt zur Berichönerung ihrer gelfligen Probucte auswählen. Ich kann wohl 
fagen, die Fauna ber Dichter iſt gang kümmerlich beſchräänkt. Leſen wir bie 


unzähligen bichterifihen Schöpfuugen ber alten und meuen Beit durch, fo | 


folte man glauben, es gebe nur einen grofmüthigen Löwen, einen graujas 
men Tiger, eine janite Taube, einen fi hoch ſchwingenden Adler, einen weife 
ien Sıyman und eine kluge Schlange, rechnen wir noch einige triflernde 
Vögel, ein paar bunte Schmetterlinge und fummende Käfer binzu, jo ha⸗ 
ben mir den gangen Apparat, mit welchem bie Dichter ihren bürftigen thlerl⸗ 
ſchen Haushalt beſtreiten. 

„Bragen wir, woher bieje Armuth poetiſchet Bilder kommt, jo müſſen 
wir neflehen, dag viele Dichter jehr wenig Kenner und Beobachter der leben- 
den Natur find, und doch Bietet dem Menſchen das Thlerleben mit feiner 
oſt wunderbaren Mannigialtigkeit nicht bloß geiſtige Anregung ſondern Ger 
legenhelt genug zu poetijchen Auffafjungen. Um -meiften finde Ich bie Glaffe 
der Flſche vernadläffigt, für die Dichter fcheint aus den zahllojen Formen 
biefer Waſſerbewohner fahr nur der gefräßige Hai und der fladhlichte Roche 
zu erifliren, Müerdings IM micht zu verlangen, daß der Dichter der Nature 


gefchichte der im den Tiefen ber Gewäſſer verborgen lebenden diſche nach-⸗ 
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gehen fol, denn ſelbſt den Naturfotſchern fällt es ſchwer, über dab Leben 
und Benchmen der tauſend und tauſend Fiſchgeſtalten Rechenſchaft abzulegen, 
Aber doc Feine Unrichtigkeiten follten die Dichter fi zu Schulden Fommen 
laffen, wenn ſie einmal Fiſche ald Stoff zu ihren Dichtungen benüpen, 
Halten Eie mid nicht etwa für einen Vedanten, wenn id bier auf firenge 
Mahrbeit halte; bedenken Ele, wie lächerlich würde es Mlingen, wenn ein 
Dichter von ten Mäfnen eines Etiered ober von den Hörnern eines Tigers 
fprecben wollte. Mit wie wenig ichthyologiſchen Kenntniffen aber die Dich⸗ 
ter zumeilen autgeftattet find, daſüt will ich hier mur zwei Beiipiele anjühe 
ren. Wer von Fhuen kennt nicht Schiller’s berühmten „Taucher“, im 
welchem die Schreckniſſe der Meeredtieje gejchildert werden. Sierüber leſen 
wir unter amderen die Merfe: 


„Dos Auge mit Schaudern binunter fah 
Mies von Salamandern und Molchen und Drachen 
Sich regt In dem ſurchtbaren Hoͤllenrachen.“ 


„Um ein fpauerliches Bild von ben in der Tiefe des Meeres wohnens 
den Ungtheuern zu geben, hätte Schiller wahrhaftignicht möthig gehabt, zu 
dem fubelhaften Drachen feine Zuflucht zu nehmen, da es in der Wirklichkeit 
unter den Seefiiden Bormen genug gibt, die durch Ihre ſcheußliche Weftalt 
den in die Tieſe des Meeres tauchenden Menjchen Burdt und Entſehen ein« 
flögen können, Wenn aber Schiller jogar Salamander und Mole als 
Meeredbemohner aufıührt, fo beleidigt er dadurch das Ohr der Zoologen Im 
höchflen Grabe, da ihıe Forſchungen längſt zu dem Mefultate gekommen find, 
Salamander und Molche fommen nur ald Sübmwafferbewohner vor. Ginen 
äbnlihen Verſtoß beging Shafefpeare im erflen Theile jeined bekannten 
Heinrich IV. Im zweiten Aufzug erfler Scene ſchlldert hlet diefer audge« 
zeichnete dramatiſche Dichter mit töllichem Humor den elenden Auftand einer 
auf der Strafe nach London gelegenen Herberge und läßt den einen Kärrner, 
nachdem ber andere kurz vorher über bie mulftrigen Erbſen und Bohnen bes 
Wirtho hauſes gellagt, folgendes jagen: „Ih glaube, es gibt Fein fo nieder⸗ 
trächtig Haus anf der ganzen Londoner Straße mit Flöben. Id bin jo 
bunt gefochen, mie ne Schlehe.“ Sie werden alle fühlen, daß die ein⸗ 
farbige Blaugrüne ESchleve zu einem folchen Vergleiche nicht- im geringſten 
yaft, jebenfall® hat Shateipeare bei dieſem Vergleiche ein rothgefleckter Fiſch 
vorgeichwebt, aber bei der Wahl des Ausdruds bat derfelbe den dem Bilde 
entjprecbenben Fiſch nicht berausgelunden. Es mußte hlerdurch ein gut Thell 
der Wirkung am dieſer Stelle verloren geben; wie treffend hätte fid’E aus⸗ 
genommen, wenn der Kärmer gejagt hätte: „ich bin jo bunt geftocben, wie 'ne 
Boreller, Ih glaubte anfangs, ald ich dieie Stelle in der Ueberſthung 
von Schlegel las, der Ueberfeger habe ſich geirrt, allein auch im Driginak 
beift es: J nm stung like a tench. Shakeſpeare jagt alſo nicht irout 
(Forelle) fondern ebenfalls tench (linca, Schlehe), wodurch das ganze 
Gleichniß ohne Wirkung bleiben muß.* 

Der Redner wendete ſich hierauf zu dem wiſſenſchaftlichen Theile feines 
Bortraged und machte auf die höchſt merkwürdige Fortpflanzungkgeſchichte 
ber Lophobrauchlen (Büjtelkiemer) aufmerfiam. Bei diejen Seeffchen, zu 
melden die Seenadeln und Secpferdchen gerechnet werden, iſt nämlich das 
Brutgeſchäft den Männchen ganz allein aufgebürdet. Es beſihen zu biefem 
Behufe die Männchen der Seepferdchen (Hippocampus) und ein Theil der 
imönnligen Seenadeln (Syngnathus) eine Taſche unter dem Schwanze, in 
welde die Weibchen ihre Eier hineinlegen; bei andern Seenadeln (Ophidion) 
ſehlt den Männchen eine bejondere Taſche, bier kleben die Weibchen ihre 
Gier an den Bauch der Männchen, Die männlichen Individuen biefer Fiſche 
tragen alsdann die Gier fo lange mit ſich herum, bis fidy die Brut in den⸗ 
felben ‚vollftändig entwidelt hat, Auch Im ben erflen Tagen nach dem Yus« 
ſchlüpſen der Brut follen diefe von ihren Weibchen verlaffenen männlichen 
Fiſche noch treue Führer ihrer Jungen fein. Die Nichtigkeit dieſet Mitthell« 
ungen wles der Redner durch DBorzeigung verfchiedener in Triefl gejammelter 
und auf diejen Gegenftand ſich beziebender Präparate nach. 

Für das tommende Jahr wurde Hr. Meichsrath v. Niethammer in der 
Eigenſchaſt ald Präfldent und Hr. Legationdrath Frhr. v. Tautphöus als 
Geftäftsjührer des Clube wieder ermählt und zum Caſſier der graͤſlich 
Arco ſche Oberinfpector Hr. Yägerhuber ernannt. 


@uez und fein Handel. 


Die Briefe über Aegypten von Bartgelemp Eaint-Hllaire find vor Kurs 
zem bei Michel Lery In Parts erichienen. Das Werk enthält eine hlſtoriſche 
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Motiz über Die Landenge von Sucz, ferner fehr ade ſtel Über 
Negyptend Verwaltung, über die Famille in Aegypten, Über He rauen des 
Landes und mehrere andere Artikel, unter Anderm auch etwäs “über Sur 
und feinen Handel. 

Gelangt man von Calto nach Suez, hbelöt es, fo verurſacht der Une 
blit diefer armen Stadt dem Meijenden, den 32 Meilen in ver Wüſte be» 
trübt haben, doch einiges Vergnügen, Es iſt wahr, daß cd in diejer Wüfte 
165 Poflanftalten gibtz allein mit Yusn ded Walajtes, de: Abbas Pas 
ſcha In dieien troflojen Gegenden erbant hat, und der Belang von Agerut, 
die man am Horizonte erblickt, Hat das Auge nichts Menſchliches, nlchts 
Lebendiged geieben, und es gemährt ihm einen gewiſſen Reis, auj den erflen 
Mohnungen zu ruhen, die es entdedt. Das Ihor, durch weiches man iu 
Spez einzieht, in dleie Übrigens ganz offene Stadt, iſt verfalen und macht 
der Stadt, bie, mit Ausnahme von Gairo, mehr taugt, ald alle arabijdyen 
Städte, welche die Ufer des NUs umfjäumen, wenig Ehre. Sucj hat jehr 
geräumige Pläge, ſeht große Diagazine, einen Duai am Mecte und Häuſer, 
welche, obgleich in Muinen zerfallend, zum großen Theile aus Materialien 
gebaut find, dle man im Attaka, einem Berge jüdmetlich vom Hafen, und 
ans den Stelnbrüden von M Salem, auf der anderen Selte des Golſes, 
unmelt von den Quellen Mofls, gewinnt. 

68 gibt in Surz nicht das geringe Monument, das zu einem Beſuche 
aufforderte, und die einzigen Erinnerungen, welche unier franzöſiſches Herz 
rübrten, haben feine Spur zuructgelaſſen. Im Jahre 1795 batte General 
Bonaparte einen Ausflug dabin gemadır und wollte mit eigenen Augen ben 
Punkt jehen, wo der Ganal, den auch er beahfichtigte und den wir jegt aus» 
führen joflen, auszulaufen hätte. Ich bin in das Haus gegangen, in dem 
er mit feinem Weneralftabe gewohnt hat, und in meldem nichts von ihm 
geblieben tft, ald fein Name. Dasfeibe gehört einem chriſtlichen Kaufmanne, 
der bie Wände, an melden ber Divan ich befindet, auf dem ter Weneral 
audgerubt hatte, mit Kupierflichen bebängte, welche die vorzuglichſten Scrnen 
feines Lebens, u. U. jeinen Abſchled von der Garde im Jahıe 1814, 
darftellen. 

Bon diefem Häuschen, dad ein wenig beffer gehalten iſt, ald die ande» 
ren, babe ich mich mach dem äuferftien Ende der Stadt begeben, um mir die 
Ueberrefte einer Batterie anzufehen, welche die franzöjifche Armte errichtet 
hatte, um die Rhede zu beſchützen. Es erifiiren noch einige Spuren diefes 
Werkes, das vielleicht nitmals bewaffnet gemejen war; allein die Erdwälle 
find umgemworjen, und es bedurite des geübten Auges eines Senle-Dfficlers, 
der und begleitete, mm fie auf dem Boden wiederzuſinden und fle und zu 
begeldhnen. 

Sue zählt, jo fagte man mir, an. 5000 Bewohner, und ich geſtehe, 
daß ich ihm, mach der Unbeträchtlichkeit feines Umfanges zu urtheilen, nicht 
mehr als den dritten Theil diefer Einwohnerzahl zugeſchrieben hätte Es 
AR ein wahres Wander, daß eine ſolche Anhäufung von menſchlichen Weſen 
an einem ſolchen Orte ſich bilden Fonnte, 

Surz hat feinen Tropfen Suͤßwaſſer, und dasjenige, welches aus der 
Dafe der drei Meilen entjernten Duellen Moſis bezogen wird, iſt nur für 
Kameele trinfbar. Dan Holt demmach befferes Waſſer aus einer doppelten 
Entfernung und aus Behältern, welche den Regen auinebmen, Da aber 
auch dort bad Waffer nicht im Ueberfluffe vorhanden Ift und zumeilen ganz 
ausgeht, fo muß man +8 häufig von noch meiter herholen. Das Wafler, 
das wir mit und führten, fam aus Galro, und da unjere Garavane fehr 
zahlreich war (fe beftand aus hundert Verſonen), fo erjorberte unjer Mais 
ſervorrath allein ſünſunddreißlg Kameele. Suez konnte uns natürlich feines 
liefern. Dan ſielle ſich aber die gewöhnliche Lage einer Stadt von 5000 
Seelen vor, bie in ihrer Mitte nicht die geringfie Hllisquelle hat, um bie» 
ſes unertägliche Bedürfniß zu befriedigen! Euez bat keinen einzigen Baum, 
eine einzige Blume, kelnen einzigen Grashalm, ums es gibt Yeute, bie in 
feinen Wanern geboren werben amd flerben, ohne fldh einen Begriff von eir 
ner Wleſe, von Vegetation überhaupt machen zu können, Es if eine noth« 
wendige Bolge, dab der Waſſermarkt eine ausnahmsmelje Entwicklung ba« 
ſelbſt gefunden hat, und die Foftbare Flüſſigkeit wird oft zu auferordentlis 
den Preiien verkauft. Man hat mir Zeiten der Noth angeführt, im mel» 
chen ein Litre Waller mit 30, 40 umd 4% Gentimen bezahle worden if, 
und auch um diefen Preis Fonnte man nicht nach Bedarf Wafler bekommen. 
Ga {fl matürlih, das nur eine gebieterliche Nothwendigkeit dazu jühren 
konnte, gegen ſolcht Schwierigkelten anzufämpfen. Es mürde niemals eine 
Stadt in diefer ungafiliden Gegend entftanden fein, fle würde ſich nie 
mals erhalten haben, wenn es möglich; gemeien wäre, ihr eine hefiere Lage 
zu verſchaffen. Allein Sucz ift der Cairo zunächſt gelegene Küfenpunft, und 
wollte man nicht jedem Handel im rorken Meere entjagen, fo konnte bie 
Niederlage für die Aufnahme und Weiterführung biefes Handels nur bier 

t werden. Mingd berum herrſcht die Wüſte, überall gleich furcht- 
bar, und in diefer Richtung iſt le weniger ausgedehnt, als andermeltig, und 
führt in eine große Stadt von 300,00U Einwohnern, melde die Hauptſtadt 
von Megupten iſt. 

So iſt Surz ſchon in altem Zeiten entſtanden, fo erhält ed ſich noch 
trog aller Urfachen der Zerftörung, die es bedroht. Es iſt wahr, daß eine 
Mbede vortteffliche Verhälmiſſe für Ach hat. Da die abmechfelnden Winde, 
welche unter dem Namen der Doufjons den Eingang ded rothen Meeres 
gegen Aden zu und den ganzen indiſchen Dream beherrſchen, wenlgflens fünf ⸗ 
ıg Meilen von diefem Golje aufhören, ſich fühlbar zu machen, und ba 
biefer Immer enger zuläuit, jo iſt deffen nordiiches Ende in der Megel völ« 
lig befreit davon. 

° Stürme kennt man Im diefen Gegenden nicht, und man Hält fie bloß 
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für geſch weil fies unbekannt find, Der Nordwind, welcher bafelbit 
Ar r —8 berrſcht, und die ſũdweſtlichen Winde find 
nieinald gewaltig ein Beifplel anführen, welches dies beweiſt. 
Der Gapitän der englifchen Corvette „Zenobia*, melde ald Koblenmagazin 
für die Dampfer dient, fagte und, daf er mährend ber drei Jahre, melde 
ſein Schiff dort zubiingt, Leine einzige Beichädigung desſelben zw 

tte und daß- ber Verkehr mit dem * auch ein einziges Mat unter« 
— war, Und doch beñ er ſich eine Meile, ſechs bis fichen 
Baden weit dm Dicere. Ich weiß nicht, ob man irgend einer Rhede dat. - 
felbe Lob ertheilen kann, die berühmteſten nicht ausgenommen, und an Brank 
reid;d Küften fenne ich feine, von der Mchnliches gejagt werden könnte, Der 
Unkergrund iſt ſehr je, umd der Boden ift ein Thon, den man im berjel 
Eleje Fänge der ganzen Melje auf der Landenge bis Peluſtum finder, wie 
den vom internationalen Ausſchuſſe angefellten Bohrungen hervorgeht. Die 
Sıriffe vom flärkften Tonnengehalte haben jomlt nichts zu flirchten, wenn 
fie fi Suez nähern, und nad dem Maße, als biejes heute fo wenlg bes 
fahrene Meer beſuchter jeln wird, muß die Schifffahrt daſelbſt lumer füche- 
rer und leichter werden 

Gegenmärtig fieht Suez niemals große Schiffe, mit Nusnahıne feuer der V. 
und D. Gejellichait und jener der ofindiichen Compagnie, ungefähr vierzig 
im Jahre. Sonft wird ber Handel durch inländiſche Darken betrieben, - von 
benen einige einen Gehalt von 100 Tonnen und die Form beibehalten has 
ben wie vor zweltauiend Jahren, ſowie auch bie Sanbeldleute die Gewohn- 
beiten nicht aufgegeben haben, weldye Ihren Vorfahren unter den Ptolemäern 
und jelbjt unter den Phataonen eigen geweſen find, Der Bau dieſet 
Barken, die ziemlich feit find, bildet einen Hauptverdlenſt von Sur; und bes 
ſchaͤftlat einen großen Theil der Ginmohner, 

Ih babe zunaͤchſt den beionderen Handel bes rothen Meeres im Auge. 
Später will Id auf dem indiſchen Kandel durch die Padetjchiffe und auf 
bei Trandport der Mekka» Pilger zurüdtommen; denn dieſes find bie brei 
Quellen ber Arbeit und des Reichthumt für dieſe Stadt. 

Der Handel des rothen Meetes berührt mur elmige Punkte der Küflen. 
Im Wellen ift ed Koſſeir, Saualin, Mufauwa, die Küfle der Saumalis 
und Banzibar; im DOften Tor, Dambo und vorzüglih Dſcheddah, das alle 
Grzeugnifie des Golfes aufnimmt, ehe fle mach Suez geſaudt werden, und 
.- zugleich die unvermeldliche Miederlage für jene des Hedſchas und Hemen 

ilbet, 

‚Herr Barthelemy Saint-Hilaire gibt hierauf zlemllch ausführliche Mite 
tbellungen über den Handel des arabifchen Meerbujend und der vorzüglich 
fen Pläge, die wir fo eben genannt haben. 

Dom Jahre 1652 bis einjalieglich 1855 Kat der Handel von Surz in 
einem bedeutenden Berhältniffe zugenommen, fo wie Überhaupt feit zehn 
Jahren, oder beffer gejagt, ſelt Mehemet A dem Monopol entiagt bat. Die 
Zahl der Rameellaften zwliden Suez und Cairo Hat fi im Jahre 1849 
auf ungefähr 70,000 belaufen und betrug im Jahre 1852 91,000, und 
wird wahrjchelulich für dad Jahr, das zu Ende geht (Gr. Barthelemy Saint» 
Hilaire ichrieb feine Briefe im Jahre 1856), 120,000 überfteigen. Die Ras 
merle brauchen mehr ala brei Tage von Eur, nad Calto, wo fle am vier- 
ten Tage anlangen. Won Gatro nad Sur; Loflet dle Stiede 12 Franken 
pr. Kamtel und 20 Franken zur ausnahındmelien Zeit ber Pilgerfahrten. 
Bon Sue; nach Galro find die Koflen etwas geringer, gewöhnlich 7 bis 10 
Branten. Man kann alfo ohne Irrung einen Durchſchnittspreis von 10 
Frauken annehmen, und man muß 1,200,000 Franken ungefähr zur allge 
meinen Handelöbersegung von Euez hinzufchlagen. Bin jedes Fellah-Kamtel 
trägt 225 bis 280 Kilogramm, im Durchſchnitte 250 Allogramım oder 500 
Pfund. Die Kamerle der Bedulnen find weniger ftart und find vielmehr Men« 
ner, Dromebdare. Man braucht alſo 4 618 5 Kameele für eine Tonne von 
1000 Kilogramm, und man wird der Wahrheit mahe fein, Indem man 
für die Zahl der Tonnen den vierten Thell der dabel verwandten Kameele 
annimmt, 

Ich babe bei dieſem Bilde des Handels von Suez nur defien materl- 
elle Seite berührt, Ich möchte noch einige Worte hinzufügen, um zu zel« 
gen, unter welchen moraliſchen Pebingungen er vor ſich gebt. Indem bie 
Givilifatton an den Ufern ded rothen Meeres Wurzel faßt, wird nicht bloß 
Melchthum und Wohlſein dahin gelangen; fie würde bloß bie Hälfte Ihrer 
Aufgabe vollbracht haben, wenn fle nicht auch verfucht, Ordnung und Ges 
rechtigkelt einzuführen. Sie wird viele Mübe haben, ebenfo eingemurzelte 
als fchlechte Gewohnheiten zu ändern, und wenn fie den Handel wenigſtens 
in dem Maße leicht und ehrlich macht, ald er ed bei und ifl, fo wird fle 
ein verdienftliches und viel ſchwereres Werk vollzogen haben, als bie Durdı- 
ſtechung der Landenge von Sucz von einen Meere in das andere. 

Dieſem erflen Briefe über Sucz's Handel läge Herr Barttelemy Saints 
Hilalre noch einen zweiten folgen, dem wir ebenfald Giniges zur Ergän- 
jung des Vorhergehenden entnehmen. 

Zwel Mal im Monat fahren Schiffe der P. and D. Eompany, dad 
eine von Bombat und das andere von Galeutta ab. Diefelben führen außer 
der Poft noch Meliende und leichte koſtbare Waaren an Borb, Die oflin« 
diihe Compagnie hatte ehemald Ihren befonberen Dienft pwiſchen Bombah 
und Suez. Alleln fle hat es für beifer gefunden, ld; zurückzuzlehen und die 
Beforgung von Depeſchen der P. and DO, Company zu überlaffen, die alles 
Vertrauen verdient. Sie fenbet übrigens Schiffe, fo oft fie es für nothwen - 
big erachtet, nach Suez, und ed war z. B. eines ihrer Schiffe, dad nach 
Enez fam, um den nenen Gouverneur von Dflindien, Lord Banning, an 
Bord zu nehmen, 

Die Rhede von Surz fieht alfo 40 oder 30 englifche Schiffe im Jahre, 
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bie bafelbft fo regelmäßig ankommen, ald «8 eine fo lamge Leherfi . 
ſtettet. Man muß ned 5 oder 6 Schiffe hinzurechn u äh 
gebirge der guten Hoffnung fahren, die Kohlen ver P. Di, Geh jt 
bringen. Die oftindiiche Compagnie läft die ihrigen über Merafibria brin«- 
gen und von Gairo nad Sur; zu Bande. Im Zahre, 1854 erhelſchte ber 
Traneport diefed Prenmmaterlals mehr als 25,000 Kameele, und mon fann 


fies jeln, daß dieſe Compagnie die Durchſtechung ber Yandenge von Gurz. 


für_ keine unnüge Unternehmung ‚halten werde, 

Im Jahre 1855 bellef die Zahl der engitichen Schiffe ſich genau auf 
525. vom diefen find 23 von Galeutta, 22 von Bombah gelommen, 2 dare 
unter waren non Aden und 5 endlich bireet aus Gngland gefommen. Dieſe 
Zahl wuche von Yahr zu Jahr. 

So wie bad Indiihe Schiff von der Rhede aus gejehen wird, wirb «4 
angenblilich dutch deu Telsgrapben nad, Alerandıla fignalifirt, und es wird 
Ales vorbereitet, damit: die Reiſe der Engländer moͤglichſt ſchnell vor ſich 
gebe. 68 iſt wie eine Urt Sturmwind während ihrer Melje burch Aegupien, 
und man mörhte jagen, dieſes Land gehört ihnen. Alle Verkehremittel von 
Sur, nach Gairo und von Gairo nad dem Hafen von Alerandria werben 
zu ihrer ausıhplieflichen Verfügung geftellt. Als wir in Aegypten ankamen, 
muften wir drei Tage warten, bis ter einige Schlenenweg frei war, aus 
durcht, daß unfer Zug jenem der Gngländer, der jede Stunde fi in Bewe- 
gung fegen konnte, unbequem ſein möchte. Sept, wo bie Gljenbahn bis 
Gairo eröffnet it, wird der Öffentliche Dienft den Vorzug vor dleſem ſpe⸗ 
ciellen Tienjte haben, dem bisher alles Andere untergeordnet geweſen tft, 

Das Schiff, welches Id} vor ſechs Tagen (am 20, December) in Sue 
geieben habe, jührte blos 70 Deijende und Warren an Bord, Souſt find 
die Beifenden zahlreicher und betragen oft dag Doppelte. - Im Durch⸗ 
ſchnitte kommen ungeähr 1500 Netjende von Guropa nach Aflen, unb es 
kehren etwas mehr von Dort zurück. Die Tranfitvermaltung, wie man fle 
mennt, -Bönnte leidet die genaut Zahl angeben. Im Jahre 1849 war bie 
Bewegung: 1063 bei der Hin« und 1349 bei der Müdreife. Geither hat 
biejelbe zugenommen, und im Jahre 1855 betrug fle für bie Hine und Here 
fahrt 5503. 

Durd den mit England abgeichlofenen Vertrag hat die ägsrtiihe Mes 
glerung fidy verpflichtet, die Meiienden und die Waaren von Bord zu Borb 
zu beforgen, und fie vom wittelländijchen Deere ind vote Meer und umge- 
tehrt zu bringen. Tiefer Vertrag läuft in dieſem Jahre ab, und in Bolge 
einiger praltiſchen Schwierigkeiten will bie ägoptiide Regierung die Meijen- 
den nur auf dem Lande bejdrdern, ohne jle im Meere zu holen oder bis 
and Meer zu bringen, 

Die Vollendung der Eiſeubahn, die im Furzer Zeit von Gairo bis nach 
Euez reichen fol, wird den Verkehr um Vieles erleichtern. Bis dieſe Ders 
volllommmung zu Stande gefommen if, fühlt man fi ſchon glüdlich, mit« 
telft einer wohibedienten Poſt zu reifen, welche von Galro bis am dad rorhe 
Meer nicht mehr als 10 bis 12 Stunden braucht. Diefe vortreffliche Straße 
verbanfen wir den Engländern und Abbas Paſcha, und fie wurde von dem 
geihidten Ingenleur Linant Bey aufgenommen, der und jept begleitet und 
als Führer bei unjerer Durchforſchung der Landenge bient, 

Bon ben engliſchen Neljenden geben manche zu den frommen Meflapil« 
gern über, Ich will nur einige Motte über dieſe jagen, da ich Feine Wele- 
genbeit gehabt habe, dieſe große Garavane mit anzuſehen, welche zuweilen 
aus 5» bid 6000 Kameelen befteht. E 

Diekta iſt ein Heiliger Ort, melden die Frömmigkeit der Gläubigen 
aufſucht; aber es ift zuglelch eime bebeutende Meile, melche der Handel nude 
beutet. Diele diejer Wallfahrter find zugleich Kaufleute, welche den zeitlichen 
Gewinn der Melje mit deren geiftlichen Wohlthaten zu bereinigen fudhen. 
Sie kommen jedes Jahr aus allen Gegenden det Islam umd ben entlegenften 
muſelmaͤnniſchen Ländern, Diejenigen, welche, die große Garavane zu Lande 
alehen laffend, über Sucz kommen, ind verhältnißmäßig nicht zahlreich, Im 
Jahre 1852 waren ihrer bloß ungefähr 4300, während Koffeir allein 18,455 
geiandt hatte. Einmal in Suez angelangt, ſchiſſen fie Ad auf der Barke 
ein, und ber Preis der Fahrt ift je nach dem Platze, den man einnimmt, 
ein verſchledener. Gr iſt niemals fehr Hoch, da die erſten Pläge nicht inehr 
often, als 60 Franken bis Dſcheddah, für eine Ucberfahrt von 200 Mei« 
len; und e3 gibt Plaͤtze, für die nicht mehr als 10 Frauken bezahlt wird. 
Diejer Gewinn ift felm beträchtlicher für den Rheder von Sue; allein er 
iſt ein periodifcher und ziemlid; geſicherter. 

Alſo der ganze Handel von Suez betrifft Me Erzeugniffe der Grenj · 
Länder des rothen Meeres, einige Waaren Indiens und Ghinae, die Waaren, 
melde Galro fendet, ıheild aus eigener, theils aus fremder Fabrik, und enbe 
lich die engliſchen Meljenden und die muſelmänniſchen Walliahrter. Alles das 
ergibt ungerähr eine Bewegung von 40 Millionen, Was wird aus Sur 
werben, wenn elnmal der Ganol geöffnet ii! Welch glänzender Zukunft 
fieht es entgegen! 

Wir werden vielleicht noch einmal auf diefes Werk zurückkommen, das 
fo belehrende ala amgiehende Schilderungen neben fo vielen aufflärenden Ans 
gaben Über die Frage enthält, von deren günfliger Yöjung fi) die Givilifa- 
tion fo viel verfprechen darf, 


Hru. Barthelemy Salnt-Hilaire'd Verdienfte um diefe Angelegenpeit find 


nicht gering, und bie futermationale Gommiffion Fonnte feinen tüchtigeren, 


gelehrteren und gewiffenhafteren Seexetär finden, als biefen, Dann; 
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We achtd:Ziteratur. 
* 1 | ur geichenten paffenden Bücher und Büͤchlein 


in allen Formaten vichet vom Bahr zu Jahr, fo daß es nicht mehr möglich 
iR, von allem Notiz zu nehmen, was und die Buchhändler anzeigen, Meuss _ 
bringen. Wir haben und deßhalb vorgefehte yunddet das Prafeiidye in Muge 
zu behalten, was nicht bloß zur Unterhaltung, fondern auch zur Belehrung 
und Veredlung dient, und beginnen deßhalb fogleich mit einem bereits in 
zweiter, wermebrter Auflage bei Bet in Nördlingen erfcyienenen Büchlein: 


Reitkern anf den Wegen bed menihlihen Lebens. Ein 
Handbüclein für alle Menſchen, die ihre Blüdjeligkeit lichen, - von 
3. 3. Saglet. 

- Der Berfaffer Hat Gier wirklich goldene Mepiel in fllbernen Schaalen 
geboten, und mir find überzeugt, daß eine auſmerkſame Lectüre dieſes Büch⸗ 
leind für Jedermann nur vom dem gröften Nupen fein fann. Sein Inhalt ' 
erſtreckt ſich auf 13 Mbfchnitte, von denen der erſte über die unumgängliche 
Mothwendigkelt eines feſten und flandhaften Glaubens am Gott handelt. Auf 
diejer Grundlage find dann auch die übrigen Nbfchnitte begründet, die fh 
über Klugheit und Stanthaitigkeit, Zorn und Racht, Ehrgeiz, Gitelkeit und 
Stolr, Geiz und Verſchweudung, Neid und Berleumbung, Hoffnung, Furcht, 
Unupe, Argwohn und Miftrauen, über die Behertſchung unjerer Keidene 
fhajten, über menjhlihes Willen und befien Nuten, Glüd-und Aufrieden- : 
heit, Breundjchajt und Beindihait, Erziehung und Unterricht verbreiten. Der 
bier angedeutete Inhalt mag genügen, bie Aufmerkſamkelt des Publicums anf 
das Feine, Hübjch audgefattete Büchlein zu lenken. 

Eine andere für Jung und Alt nicht minder praftifche Feſtgabt, wenn⸗ 
gleich wach einer anderen Richtung, bildet dad 


Buch der Grfindungen, Gewerbe und Inbuftrien. Dritte 
Auflage, durchgejehen von Fr. G. Wies Keipzig. Verlag von Otto 
Spamer. 

Die erften acht Lieferungen biejes in wirklich populärer, allgemtin vir« 
ſtaͤndlicher Sprache gehaltenen und mit ſehr zahlreichen „Holgichnitten” ver⸗ 
fehenen Buches find erfchlenen und behandeln die Grfindung ded Steindrudes, 
ber Stenographie, Dagnerreotupie, Photographie, des Schießpulvers, des 
eleftrijchen Zelegraphen, des Bligableiters m, f. w., dann die Holzfchneidee 
funft, Stable und Kupferſtich, Glektriirät, Magnetismus, Galvanismus, 
Leuchtgas, Luftballon u. f. fe Die beigegebenen Holzſchnitte kommen der 
Beichreibung trefflich zu Hilfe und ber Leſer erhält auf dieſe Weiſe bie voll ⸗ 
Rändige Gejchichte der merkwürdigen und nüglichflen Erfindungen, Ghewerbt« 
und Induftriegweige von Ihrem Nusgangspunkte an bid zu ihrer heutigen 
Entroidelung und Bervolltommnung. Das ganze Werk wird, wie der Pro⸗ 
ſpect befagt, In fünfzehn Lieierungen erjcpeinen, und der Preis der einzelnen 

— 18 fr — iſt fo niedrig, daß auch der Geringbemittelte im 

Etande ift, ſich diefed Werk verichaffen zu können. 

In demſelben Berlage erichien ferner, allerdings wur für ein Kleines 
Publicum beredinet, aber ſchon in der fechöten Auflage: 


— für Kaufleute von L. Rothſchild, herausgegeben von. 
. Bort. 


In dieſem Werke findet fich alles, was für den Kaufmann von heute 
u telffen unumgänglich noͤthlg if, Es iſt ein Generalcompendium für | 
auſmänniſche Iheorle und Praxis. Was in vielen Einzelwerken, je nuch 
ben verichiedenen Zweigen der Handeldwiſſenſchaft bis jegt bearbeitet vor⸗ 
liegt, findet ſich in gebrängter Kürze und doch volitändig erihöpft Im „Ta« 
ſchenbuch für Kaufleute“ beifammen und zwar mit einer jehr anerfennend« 
werthen Klarheit und PVräcifion der Darfielung. Gin meiterer Vorzug bed« 
jelben liegt im dem Umftande, daß es ſowohl für ben angehenden wie für 
den bereits erfahrenen und audgebildeten Kaufmann fi eignet und nament« 
lich zum Nachſchlagen fehr bequem if. Die Aneflattung läßt nichts zu 
münjchen übrig und der Preis — 3 fl. — erſcheint gegenüber der großen 
Brauchbarkeit ded Buches durchaus billig. 


Stalien. 


Einer der andgezeichnetftien Männer der römlichen Staaten, Graf 
Franz Lovatelll, wurde, ald er ee Ravenna in jeln Haus trat, durch einen 
ee getödtet. Des Mörders konnte man nicht habhaſt werben 
r. Bi.) 


Börfen- und Yanbelg - Rachrichten. 


“Münden, 11. Decht. Baheriſche Isprer. —— ®. 88° ©. 4pror. CH. 
— 8. 9414, @. Apeor. Brundrenten DE. 95 P. 907,  A’upioe 101 $. 
106 @, IV @mif-1027, 2. ——G. Hwelh.s u. Werfelb.,Metien 789 P. 787 @, 
Bayer. Ofdahnen — P —-— 8.  Deflerr. BanfıMctien 1160 ®. 1153 @. 
Gredli-Meb. 1632. —— ©. Natienal-Mal. 79", B. 784, ©. Leipziger Erebit- 
bant 102 9. .100.@ ’ 





Verantwortliche Revaction: I. P. Wosl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


51.  WBelanntmachung. 
Reingrübdler Mntrens, Infolvenz betr. 


Der birfige Webermelfter Andreas Heingrübler 
Hat am 11., präf. 13. Ollbr. d. Zo, feine Bahlungsr 
wnfätigfeit angezeigt, umb das Kentuts⸗ präparatorifce 
Verfahren heran veraulaßt. 

Mad dem geridiligen Inventar vom 5. 6. Dis, 
beträgt fein Bermözen 3439 R. 33 fr, mworunter fi 
fein Sans Lie. E. 131 mit ıinem Göääpungswertke 
von 2600 fi, tas PWaorenlager fommt ter hlezu mds 
Adlgen Ginrigtumg auf 113 fl. 90 fr. gefkäpt unb 
683 fl. 15 fr. Mftlvausflänte befinten; mwährenb bie 
Kafliva tie Summe von 6816 fl. 46 fr, harunter 
2704 fl. 40 fe Hppeitefforderungen ohne Zinfen bes 
trajen, fo daß eine Uederſchuldung ven BIT5R. 43 fr. 
grgeren IR. 

Bi tiefer nackgenieſenen Unzulängliäfelt des 
Neingrüblerfhn Vermögens zur Weirlenlgung 
ter Gläubiger wird der lniorrjalfenfars gegen Ger 
nannten sröfjnet, werben die Erlllallta befomnt geges 
ben, und zum Merpleihsserfuge, dann zur Weltendr 
madung uns yom Natymeife der Gorterungen Termin auf 


Samftag beu 94. Jannar 1857, 
Bormittage ® Uhr, 
Kommifjionssimmer Mre, 9, 

dann zur Abgabe der Wrerpiten auf 
Mittwoch den 25. Febr. 1957, 
Vormittags ® llhr, 
zur Abgabe ber Kepiif ferner auf 
Samftag ben 28. Mär; 1857, 
VBormittags D Uhr, 
entllh zur Abgade der Duplit auf 
Mittwoch den 29. April 1857, 
Vormittags DB lihr, 
anberaumt, wogu de Wläupiger unter dem Acchtanach⸗ 
theite geladen werden, daß bas Ausbleiben am erjlen 
Goiftetäge den Ausſchluß ter Korberungen aus ber Gant⸗ 
waffe, das Rigierjgrinen an ten üprigen Tagefahrten 
aber ten Ausfgiah mit der beireffenden Hantlung zur 
Felge hat. 

Dir auswärtigen Mäublger Haben fernir die ober 
am erften Erittetage Infinuetlonamantatare hierorts 
um fo gewifer aufgaftehen, als font Me an fir gu er 
Lefiene:n Merfügungen Ireigli am bie Beritetafel ger 
defter une für geſehzllich zuzeſtellt erachtet würben, 

Auch wirs bis ober am erften Erttietage etwalgen 
Anträgen bezüplih der Auiftedung eines zur Belireidung 
ter mie umberräggiligen Aftisausflänne zu ermädtigens 
ben Kuraters entgegengefehen. 

ude Jene eudlich, welde aus irgend welgem Titel 
an din Ghemeinfhulener elne Zahlung zu lelſten over 
Besinftänte desfelben in Händen babın, werten aufge 
forsert, bei Wermeitung doppelten Wefapes nidı an 
diefen, fentern beim Bantgeridie ihre Shelt gu ente 
richten, beplehungewelje sorbekaltlih aller Medie das 
fe.bft zu hinterlegen. 

Wugöburg ten 28. November 1858. 


Königliches Kreis- und Stabtgericht 





Augsburg. 
Der fönigl, Direkter: 
Gonrat. 
GR. 1189, te. awander. 
7597. Bekanntmachung. 


Bom Unterfuchungerichter 


am 
Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Die letigze Wilhelmine Feldrapp von Marft 
Eeltig, tal. Leze. Naila, Kat fih eines Forigefehten 
Dergebens des Beiruns, verüdt Anfangs Otteber b. J. 
zum Schaten des Bolspapierfabritanten Johann Mars 
tin Gngerer babier, dringent verdächtig gemadht — 
Mrı. 256. 887. 110. 2b. I res Et+@.B, 

Die ı. Feldrapp Bar fi ber über fie verfüge 
tem Belspetaufägt entzogen, und Ift keren Aufenthalt 
nit zu ermitıdn. 

3% verfüge nun deren fledbrieflihe Werfolsung auf 
Grund des Het Abt uns 414 Thl. H. b. Br, 
umiesichr, ale fie neh rimpelanaten Erhebungen als 
eine Bagantin gefhlikert wire, und »erortme deren Ber 
haltung im Berrerungsfale. 





Kl Gerichis · Dollgels und MitttärBehörben wer 
den erfucht, gu ber Boliscdung biefes Werhaftsnefchles 
den erforderiigen Belſtand zu leiflen. 

Die sc. Helbrapp M in das Unterfuhungds®es 
fängnif bes fgl, Kreits und Grabigerigte Nürnberg in 
Dermahrung zu dringen, unb birfilbe beim Bellzuge 
des Befthles daram zu erinnerm, daß fie gefeplih ber 
rechtizt fel, ſch bei diefem Gerichte über die volljogene 
Berheftung gu beſchweren. 

Nürnberg ben 5. Depember 1866, 
Ser Hönigl, Unterſuchunasrichter. 
Feichter, Rath. 
ER. 42B/ N. e Built. 


77.0) Gdiftalfadung. 


Die Binmermanneiedter Maria Dimmer von 
Rugenthal, Lönipf. Eantgerigte Neumarkt an ter Meih, 
und zie Kindetvermund ſchaft berfelten Kat gegen Anton 
Berger, letigen Shutmoderzefrlen ven Halenhelen, 
biesf. @er., deſſen Mufenipalt untelannt IA, Rlage we⸗ 
gen Baterfhaft and Alnttenahrung geſtelli. 

Zum Berfuh der Sühne, eotntuel zur Bırbants 
lung der Sacht im prorefellsfglüfigen Verfahren ſteht 
Termin auf 

Freitag den 13. Febr. 1857, 
Vormittags AO Uhr 
vabier am, ums mwirb Arten Berger bieyu unter bem 
Peäjudtge geladen, tafı im Falle feines Nichterſehelnens 
bei der Tagefahrt er in die Keflen herfelben seruripellt 
wirhen mwürte. 

Bis zum Berbantlungstermine if tahiır ein Infis 
nuatiens: Mandatat aufzafrlem, außerdeſſen die Dektete 
darch Anſchlag am der Serichtetafel ale rite Infnulrt 
eradtet werten mwürtem. 

Das Depkitat der Rlage fan dahler in Einfiht 
genommen werben, 

Dilinsen den 5, Degember 1858. 

Königliched Landgericht Dillingen. 

Der töniel Landrichter: 
Fürft. 
ENT]. c. Hautfd, Rafk. 


7500.  WBefanntmachung. 


Der Iedige Esnelteraefelle Jofepb Herrmann 
aus Eſchtubach bat nah resinlräftigem Urthell no 
eine vbreitägige Arreſnſtrafe wegen Ferſtfrevels zu ers 
ficken, 

Da berfeibe in ber Fremte berummandert unb fein 
Aufenthalt: uubsfannt iſt, fo ergeht am fänmtlihe Ber 
sitöbetörten das Anfechen, ar dem ıc. Herrmann 
im Berreiun, falle obige Sırafe zu vellgiehen und Nach⸗ 
weis barüber anfer gelangen zu faflen. 

H llobronn ven 6. Dezember 1856. 


Königl. Landgericht Heildbronn, 
Forfler, f. Yanbrigter, 
6.8.1727. e Reith. 
7805.24) Befanntmachung. 

Die levige Schäfersiehter Margareta Wehr von 
Wäheenvorf iſt zeionzen, mit Ifrem Ktute Dargareıha 
nad Mortamerlfa autzum andita. 

Alenfaliige Unfprüge an biefelde find bis 

Samftag Den 27. Dezbr. 1856 
bei Dermeitung ber Riditberadiätigung dahier gelteub 
zu maden, 

Markthibart ben 3. Deyemher 1856. 


Königl. Landgericht Mit. Bibart. 


EN2188. Platzer, . Landrichtet. 


‚00 Befanntmachung. 


7606. 


In der Konlaraſache des vermaligen Mediepratiis 
fanten und Bürgers Geerzg Mia Alrinfdrob 
ven Schelnfeld wird ten fänmtligen Bläubigern vom 
unterzelineten Eat. Zandgeriäte, ale committirten Kons 
kurözerigte, eröfinet, daß das mnierm 29, vor. Dite. 
erlofjene Belatiomselirfenntnik am 

Freitag den 12. Deybr. 1836 
an bad Üericptserett anacheftıt werden wir. 

Ufentsrim ten 3. Diyember 18586. 

Königliche Landgericht Uffenheim. 

Der könial. Kantrigter; 
Eyjelein. 








8.0.1802. e Säirt. 





Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


0. Bekanntmauchung. 
Schaltenweſetn des Pihal Shmir 
von Baar beneſend. 

Auf Glaäubligetantrag wird das Mehlllar und Ir 
mobiliar des Migarl Shmid ven Baar verfauft. 

Zu diefem sıfteren Iwede bat man Tapsfahrt am 

— den 30 Dejbr. 16568, 
von Nachmittage 1 Uber an, 
km Haufe des Shuleners zu Baar; zum Berlaufe bes 
Anweſene den Mia Shomipt den Zermim auf 
Dienftag den BO. Jauuar 1857, 
Mahmittage 1—®2 Uhr, 
im Wirkkahaufe zu Paar beftimmı. 

Das Mebiliar deſteht in 2 Dierten, 4 Kühen, 3 
Stud Jungelch, 2 Wägen, 2 Helzfglitten und fen» 
ger bäuerlier Fahtaiß wu Ginrigtung, und with nur 
gegen Baarzahlung abgegeben. 

Dis Anmefen beitcht aus dem MWohnhaufe Nee, 2 
mit bem von bemielden enifernt Äaekenten Starel uns 
einem weiteren Meben ebänre, aus 14 Tazw. 46 Der. 
Arten un? 7 Taw. 28 Dry. Micspründen, wurde auf 
8000 fl. armweriket, die Gebaͤute ſind um 2850 fi. 
beanboerfigert, der Verkauf geſchleht mad ben 65. 98 
— 101 des Vrogrögriehts son 18637. 

Die Bertsufsberingungen wertın am Zurmine bes 
kannt gegeben. 

Beiebbern ken 4. Dryember 1856, 
Königliched Landgericht Friedberg. 


Der föntal. Bandrigter: 


Et). Widder. 
29. Bekanntmachung. 
- Bem 


Königlichen Landgericht Roſenheim. 
Freund gegen Engelhard 
pet. hyp. 

Auf Ererliorfchaititges Anbringen wirt tas Mamer 
fen der Gugelharr'fcen Meliften ze Refendeim, 
beſtehend in dim Wehnhauſe Ar. 162 in ver Krllers 
safe, gang gemauert und mit Legſchladeln eingekedt, 
mit dem Erdzeſcheſſe 2 Siodwert bes, in mitelmäftg 
gatem daullchen Zuſtande, im GErdgeſcheſſe 2 Seljbıre, 
1 unhelzbares Immer, Rüde umb Haueflig, unv im 
een Etodwerte 3 beigbare, 1 umbelgbares Zlmmer, 
Rüde und Hansflep mit eipenem Gingange umfofend, 
ferner V.«Nr 363, 0,10 Dry. Barten am Haufe unb 
ber realen Weberogerechtſame, getichtlich gewerihet anf 
2000 fl., tem zerichtüchta Swangöverfaufe unterfielt, 
und zur erftimaligen Berhelgerung Termin anberaumt auf 

Samftag den 17. Januar A857, 

Vormittagdg 11—1% llbr, 
Bureau 1. 

Heu werten Steigerumgsluftige mit beim Bemtrten 
eingelaben, dafı ber Zufhlag nad den Beltimmungen des 
5.84 des Hop. Geſehes und ter 985. 98— 101 rer Mes 
selle von 1837 mit Rüdädt auf ven erreichten Schäp- 
angewerib erfolgt, um haben ſich gerigiaunditannte 
Birfenen über ihre Zahlungsfähigfeit genügend aus 
zuwtiſen. 

Mofenbelm den 23. Revbr 1856, 
Der k. Landtichtet. 
C. .1072 Gbenhöd. 


79. Befanntmachung. 


Berfhellenbelt des Ratpar Röpf ven 
Trauchgau beir. 

Der als Golbat tem F. b. 8, Einieninfanterieregts 
mente elmgerrißte Sölonersfchn Kaspar Köpf von 
Trauchzau, geb. am 23, Mat 1792, wird ſchea feit 
bem fepten franzöfilden Feldzuge vermißt, sup fonnte 
weber über fein Behen no über feinen Zeb Bisher 
eiwad erfahren werben, N 

Da fein in 20. Sefichentes Dermögen tem seiche 
Uden Inteftaterben fon früher gegen Hppethet Kaution 
autgeantmerie murbe, bie Aufhrsung virfes Rauttones 
verbankes aber jebt beantragt IR, fo ergeht amıen gt« 
nannten Kacpar Köpf oder an felne alınfalls Hier 
orte umbrfannte erböberehilgte Descenbenz bie Auffor⸗ 
derung, frine Anfprüge auf oblar 20 A. 

inner 3 Wouaten » dato 
um ſo gewiſſet hiexorts gelten zu magen, als er feibit 
außerdem für tescındemples trachtet, hiernach für tekı ers 
Härt, end obiger Rautfenssrrdand aufgehoben würde. 

Shennau ten 2. Deyembir 1858. 

Königliched Landgeriht Schongau. 
9, 1318/1. Mtofer, t. Eanbridter. 
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. Uerberfige. 

Amtlihe Nachrichten. 

Deutfland, Münden (Vorteile des neuen Sütertransporte« 
Reglementd ber zum deutſchen Giienbahnvereine gehörenden Eiſen bahnen. 
Militärijpes), Wien (Pojeet einer Eiſenbahn von Verona an die bateris 
ide Grenge). : 

Schweiz. Schluß des Memoriale über Neuenburg. Die Lukmanierhahr, 

Italien. Die Greigniffe in Sicilien. 

Portugal, Nahe Eröffnung der Kammern, Das Unlehen. Die 


O 
oſibritannien. Hr. Drummond. Gin preußiſches Kricgeſchiff. 
Drutiched Theater. 
Reueite Poſten. 
Sandels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 





München, 12. December, 

Se. Maf. der König Haben allergnätigft gerußt: 

am 4. 08. dem Oberfilieutenant Anton Sanjer vom 6. Inf «Reg. 
König Briedrih Wilhelm von Preußen die Grloubnif zur Annapme und 
zum Tragen des k. preußlſchen rothen Adlerordens 9, Glaffe zu ertheilen ; 
den Oberlientenant Richard Schunck vom Genie-&tab zum 2. Adjutanten 
des Generallieutenantd und Genie-Gorpd-Gommandanten Baptift Keller Frhen. 
v. Schleitheim zu ernennen; 

am 6. d8. das Dienftedtau 
Säimer vom 1, Ghevaul,-Reg. vacant Carl Vappenheim und ded Linter« 
arzted Dr. Franz Moth vom 6. Ghevaul.-Reg. vataut Derzog von Leuchten⸗ 
berg zu genehmigen, demgemäf Erfteren zum 6. Ehevanl,-Reg. vacant Her 
og von Leuchtenberg, Zegteren zum 1. Shevaul.» Meg. varant Garl Pappen« 
beim au verjegen; 

‚am 7. 28. das Dienfledtaufchgefuch des Oberkientenante Theodor Schie⸗ 
ber vom 7. Inf.e Reg. Hohenhaujen uud Nepomul v. Winckhler vom 
15. Inf.-Meg. König Johann von Sach ſen zu genehmigen, demgemãß Erſte⸗ 
zen zum 15. Inf.Reg. König Johann von Sachſen, Kepteren zum 7. Inf.» 
Reg. Gohenhaufen zu verjepen; 

am 8. do. den temporär penfionirten Hauptmann Marimilian Alten 
brier auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belaffen ; 

am 9. 08. den Junfer Ludwig v. Baligamd vom 1. Inf. Meg. König 
Ludwig zum 6. Ihger-Batalllon u verjegen, 

Se. Mai. der König haben Eich allergnädigkt bewogen gefunten: 

unterm 13. Det. dem £, preufifhen Staatsminiſter und Miniſter des 
!önigl, Hauſes, Kammerherrn von Maffom dus Srofkreuz des k. Verdienft» 
Ordens der banerifchen Krone, dem k. preufifchen wirklidyen geheimen Rath 
und Oberſchloßhauptmann v, Meperind das Großtreug des F. Verdienfte 
Ordens vom heil Michael, dann dem E preußtichen Major und Flügeladju« 
tanten Sr Maj. des Königs von Preußen, Grafen v. Bis miart« Bohlen, 
das Mitterfreug des f. Werdienftordend der baderiſchen Krone zu verleihen ; 

unterm 31. Oct, dem Pfarrer Johanu Karl Hofmann in Weiden 
bad in Nüdficht auf feine während elnes Seltraumes von fünfzig Jahren 
mit Stier und Treut geleifteten Dienfle die Chrenmünze des f, baheriſchen 
Ludwige-Ordend zu verleihtn; 

unterm 1. Nov, dem I. Forfimeifter ber bayerischen Saalforſie auf Kai. 
Öfterreichifchem Gebiete, Franz Anton Berl zu 
Rüdficht auf feine während eines Zeitraumes von 
erfprießlich geleifteten Dienfle die Eprenmünze des £, 
zu verleihen; 

unterm 17. Nov, dem Forſtwart 


fünfzig Jahren treu und 
bayer, Ludrelgd-Ordend 


z Auguflin Streitel in Lautrach in 
Nüdficht auf jeine fünfzigiährigen eriprieflichen und treuen Dienfte die Epren« 
Vlünze des k. baheriſcheu Ludiwigs-Drdend zu verleihen; 

unterm 9. December zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Biſchofs· 
heim, Loge. gl. Mamend, von dem Biſchoſe von Würzburg dem Priefter 
Roman Wörner, Gaplın an der Stattpiarrei ad 5. M. V. in Aiaffenburg, 
das Curat · und Schulbeneficium {n Streitheim, Loge, Busmarshanien, von 
dem Biſchofe von Augöburg dem feitherigen Birar bedjelben, PBriefler Mari⸗ 
milian Schön, das Schul- und Guratbeneficium in Schwarzenberg, Loge. 
Sontfejen, von demielben Biſchoſe dem Priefter Bernhard Weber, Gaplan 
in Baisweil, Log. Kaufbeuren verliehen werde. j 
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ſchgeſuch des Bataillonsarjtes Dr. Eberhard | 
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Grubhof bei Lofer, in | 
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Deutfchland. 


Bayern. — + München, 12. Dec. Die zum beutfchen Eiſenbahn⸗ 
Vereine gehörenden Eijenbaßnverwaltungen, darunter auch die baveriiche Staatde 
Gijenbahneerwaltung, fangen nunmehr au, das neue Bütertransport-Regles 
ment in Vollzug zn fegen, meldet im ber diesjährigen DBereind-Seneralver« 
ſammlung beſchloffen wurde, Dieied neue Reglement hat vor dem bisheri⸗ 
gen den Vortheil einer präciferen Faffung, namentlich der Beſtlmmungen über 
Gntiyädigungsleiftung. Diezu tritt der weitere bereits mehrfach in Öffent« 
lichen Blättern bervorgehoßene Vortheil, daß nur mehr ein einziges beſtimmt 
vorgefchriebenes Srachtbrief-Bormular auf fänmtlidhen Vereinabahnen Geltung 
hat, während bloher alle erbenklichen Frachtbrlefformen die Geſchäſte in Gü« 
tertransportbienfle und In Etreitfällen die gerichtliche Entfeldung erſchwer⸗ 
ten. Wenn nicht ganz, fo doch theilweiie wird biefes einzige Brachtbrieifors 
mular, wenn auf feiner alleinigen Verwendung forgfältig gehalten wird, eis 
nem Uebelſtande abheljen, weicher such noch im meuerer Zeit zum Schaden 
des Publicums vorgefommen if. Wir meinen den Uebelftand, daf von eine 
zelnen Spediteuren, mit Unterfchtebung ihrer eigenen Fratbriefformulare an 
Me Stefle der Originalfrachtbrieje, einzelnen Ginpfängern, beſonders Nicht- 
Kaufleuten, Sprditlonstoflen bis zu einer Höhe aufgerechnet wurden, melde 
geradezu ald eine Prellerei bezeichnet werden muß. Denn es kam nicht ſel⸗ 
ten vor, daf auf dieſe Weiſe Spediteure für ihre Dienfte bei dem Uebergange 
eines Gutes von einer Bahn auf bie andere Pahn dad Doppelte ja bas 
Drelfache der bis zum Cintritt ihrer DVermittelang erlaufenen Frachtkoſten 
den Empfänger aufrechneten, oder and, daß jie, weun durch ihre Vermittes 
lung eine Sendung an verſchledene Empfänger geibeilt verjendet wurde, jeden 
diefer Empfänger bie ganze Gradstgebühr fÜr bie zuvor ungetheifte Sendung 
zahlen lleñen. Dieſe und ähnliche Beiſplele von Uebervortheilung des Pn« 
blicums durch Epediteure baten Bag ham Ali außerhalb Paperns, am 
meiften aber und im Großen bei Sn ungen aus ranfreich nach Deutich 
fand bemerklih gemacht, wo einzelne an den Bahngrenzpunften befinde 
de Spediteure dergleichen Operationen vornabmen, EB wird nicht 
ohne Werth fein, wenn das Bublicum auf dieſe Dinge auimerkfjam gemacht 
wird, wenn «8 namentlich erfährt, wie der beutiche Eiſenbahn · Vereln durch 
fein raftloſes Bemühen, Eluheit in die Abfertigungdiormen zu Gringen, die 
directe Benügung der Elſenbahnen fo erleichtert hat, daß die Dazwiſchenkunſt 
von Epeditenten anf Elienbabnen unnöthig geworden dl, und menn bere 
jenige Gmpfänger, dem eine Spefenrechnung vorgelegt wird, darauf achtet, 
dag er auch den Original: Frachtbrlef des erfien Abjenders mitmpfange. 

** Münden, 12. Der. Laut einer in Mr. 26 des „Berordnungbe 
Blattes” des Kriegeminifteriumd enthaltenen allerhöchſten Verordnung vom 
5. 28. iſt für die Dffieiere des Geniejiabes flatt des biöherigen dreiedigen 
Huted mit dem blaumeigen Halnenjeberbuice der glelche Helm mit rotben 
Quppen eingeführt, wie er für die Offlelere des Genie-Megiments vorgefdhriee 
ben if. Diejelben Helme find auch von den zur Zeit noch im Genie-Stabe 
befinslichen Junkern zu tragen, 

Defterreih. — Wien, 7. Der. Die größern Gemeinden des 
Königreich Venedig beidäitigen Ad ernſtlich mit der Ausführung eines 
Scienenweged von Verona an die Bayerliche Grenze. Die mehrjeitig unters 
nommenen Borftudien ergaben, dafi der Brenner kaum größere Hin derniſſe 
ald der Semmering bieten bürfte, Ritten von Ghega If von der kaiſeri. 
Reglerung mit ber Ausarbeitung des fraglichen Gijenbahnplans beauftragt, 
und nad der Genehmigung desfelben wird die Regierung den erwähnten 
Bau auf Staatsloſten unternehmen, da ſich ſchwerlich eine Vrivatgeſell ſchaſt 
mit der Ausſuhrung dieſer Foflipieligen Arbeiten bejajlen möchte. (9. 3.) 


(Schweizerifhes Memorial über Neuenburg. Schluß.) Am 27. Der, 
1830 ſtellte die Tagfagung den Grundjag auf, daß jedem Kanton frajt feiner 
Souveränetät die Beiugnif zuflehe, die gutfindenden ober notwendigen Aen« 
derungen an feiner Berfaffung vorzunehmen, vorausgejegt, daß fie nichts dem 
Bundesvertrag Miderjtreitended enthalten. Die Tagiapung amerfannte in 
Bolge deffen, da fie bei icon vollendeim Berfaffungsresifionen, oder wo 
ſolche in Zukunft in den Gantonen möchten vorgenommen werden, wicht ein» 
rasen haben. Ter Stand Neuenburg trat biefem Veſchluß glelch den 

brigen bei, er wurde einflimmig angenommen, Won da an bat die Bun⸗ 
deögemalt bad Recht der freien Gonflituirung gegenüber allen Cantonen one 
Unterjcyled refpeetirt, All⸗ Verfoffungeänderungen wurden durch die Tage 
fogung gutgeheißtn, ſobald fe nichts dem Pundesrath MWiderftreitenbes ente 
hielten, felbit mern dabei nide alle geſetzlichen Formen beobachtet wurben. 
Ine beſondere gegenüber dem Conton Neusnburg Haben die Bundesbehörden 
beſtaͤudig das glelte Verfahren Beobachtet und bie gleiche Megel angewandt, 
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Ihre Haltung entiernte fid feinen Augenblick von biefem Gunbeßredhtlidhen 
Grundfag. Im Jahre 1768 maren ſchwelzeriſche Truppen dem damals bes 


Jahre 1831 von Bunde wegen auf Berlangen ber rn and hielten 
die Damals beitandene Regierung, aufsenht Am März 1845 Tief der Staat 
rath von Neuenburg noch einmal die gleiche Intervention an. Der Vorort 
zögerte nicht, fle zu berilligen, allein ber Staatdrath hatte ſchon abgedanft, 
bevor bie Intersention in Wirkfomteit treten Tomte. Gine provijorliche Dies 
gierung wurde aufgeſtellt und bie fogleih an die Hand genommene Vieron« 
ftiruirung des Gantons raſch durchgeführt. Seit dad Net der freiem Gone 
flituirung ber Gantone von ber Tagahung proclamirt worden, hat fi bie 
Bundedinteruention wie in der Weije geäußert, daß fie nicht mehr beflehende 
Negierungen wieder herſtellte oder factlich beiehenven Megierungen dle Aner⸗ 
tennung verjagte. Die Bunvesbehörde konnte in Neuenburg keine Auduahuns - 
flelung einnehmen, Sie hatte gegenüber diejem Stand keine anderen Pflichten, 


drehien Bürften zu Hilfe gefommen. In gleicher Welje Interwenirten fie in - 


dem Grundjage der freien GKonftituirung beigetreten war. Rom Standpunkt 
des fchmeigeriichen Staatörechts, wir te unter dem jünfjehner Vertrag beftand, 
iſt daher die Selbſteonſiltuirung von Neuenburg gerehtrertigt. Indem die 
Schweiz die In bieiem Ganton eingetretene Veränderung anerkannte, hat fie 
Heine ihrer Bundespflichten gegen die in Menenburg refldireude Degiergph des 
Fürften verlegt; indem fie diefe Anerkennung aue prach, hat fie im Gegen⸗ 
thell eine Bundespflid;t gegenüber dem Ganton jelber errült. Was den 
außerhalb Neuenburg gefidirenden Fürſten betrifft, ſo tat die Schweiz auch 
ihm gegenüber Feine Verpflichtung verlegt, weil fie laut den Beſtlummungen 
des Vereinigungsvertrage Ginflagtlig der Beziehungen Neuenburgs zum Bund 
mit ihm in feinem Happort flieht. Die Reglerung des Bürften hret ſelis hat 
niht immer ebtuſo genau ihre Pflichten gegen die Schweiz erfült. Nicht zu 
gedenfen ber jrühern oſſiciellen und offieidien Schritte, welche auf eine Ab⸗ 
ldjung Neuenburge von der ſchweizeriſchen Girgenoffenichaft abzielten, fo möge 
man ſich nur der Haltung erinnern, welche bie Behörden diejes Gantond 
während der kritiſchen Greignijje von 1547 einnahmen. Die Negierung ded 
Fürflen verweigerte damald die Stellung von Truppen zu Dem von der Tage 
fagung beſchloſſenen Auigebot, Dad Gabinet von Berlin machte den Groep» 
wmächten den Vorjchlag, in Neuenburg einen Gongreß über die Ungelegen- 
heiten der Schweiz zu halten, und erklärte der Yuntesregierung zugltich, daß 
£8 jeden gegen ten Kanton Neuenburg verübten Zwang als einen Bet der 
Beindieligkeit gegen bad Königreich Preußen betraditen werde, Das Gabinet 
von Berlin vergaß Tomit in jehr hohem Gradt die Beflimmungen der Ver 
einigungtarte von Neuenburg, welche ſeſtſtellle, daß die Ausübung aller vom 
Stand Neuenburg gegenüber dem Bund übernommenen Verpflichtungen aus⸗ 
ſchließlich dle in Neuenburg reſidirende Megierung hejchlage. Um den Nedhtd- 
ftandpunft volldändig zu würdigen, muß man ihn auch In den Beziehungen 
bed Königs von Preufen zu finenetinfefthanen ins Auge ſaſſen. Siet ges 
mügt ed, daran zu erinnern, wie viele Beiſpiele bie neuere Geſchichte aufs 
weist, bag groge Nationen ihre Dynaſtle mechielten und Die Pegierungsjorm 
änderten. Nach einmal vollendetet Tpatjache dachte Niemand daran, biejen 
Findern das Necht zu beſtreiten, dem allgemeinen (DVolfe«) Willen Ausdrud 
zu geben. Mas Neuenburg indtefondere berrifft, To ſieht feit, daß bie Mer 
gierung dieſes Staated mit Vollmacht ifred Würflen dem Bundeövertrag von 
1815 in allen feinen Theilen beitrat. Diele Ahatjache implieirte einen 
Mideriprad mit ber Beibebaltung der fürſilichen Souveränetät, denn fie vers 
Hieh dem Neuenburger Volt die gleichen Rechte, wie tem Wolfe aller übrigen 
Gantone. Sicht man endlich von diejen Grmägungen ab, ſo ift es erlaubt, 
aus dem Patentfäreiben vom 5. April 1848 die Kolgerungen zu ziehen, bie 
ſich aus demfelben ganz motürlich ergeben. Dieje Bolgerungen find: daß bad 
Meuenburger Volt vom Untertbanenverband gegenüber Dem Fürſten befrelt 
erichien und zieinlich deutlich ermächtigt wurde, von feinem Recht auf freie 
Gouflitulrung Gebrauch zu machen. 68 iſt unmöglich, den Erklärungen des 
Patents einen andern Sinn zu geben. Foigendermaßen ipricht ſich der Fürft 
gegtnuber den Neuenburgern aut: „Allein ich glaube, nichte deſtoweniger Im 
Auterefie ihres Vaterlandes, mie in ihrem eigenen, fie durd Begenmärtiged 
ernrächtigen zu follen, nur die Lage und die Woplfahrt ihred Landes in Bes 
tracht zu ziehen, ohne fit) durch de Bande, die fie am mich Fnüpfen, daran 
hindern zu lafien. Das Iehhaitt Intereffe, dad ich jür ihr Veterland bate, 
find die einzigen Vemeggrünbe diejed GEntjehluffes.” Wenn anf dieje pofitiven 
Geffärnngen bin eine bedentende Zahl von Bürgern im Bertranen anf bad 
Königliche Wort glauben Fonnten, fie ſeien ihres Eides gegen den Hürften 
entbilnten und bürften für bie neue Verfaffung Aimmen und ber Republik 
Zreue ſchwören, fann man fie dann riner Beeinträchtigung der jürftliden 
Rechte anklagen? Iſt es felbft miır möglich, ſie im Geriugften darum zu 
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tadein, und wäre es nicht vielmehr unerhört, von Ihnen ben Bruch des Eides frauen gegem die übrigen erme 
zu verlangen, den fle ihrer Verfaſſung geihworen? Das tönigliche Patent | Gliedern der Gidgenoffenichaft 9 
mußte um fo natürliiher in dem oben angeführten Sinne ausgelegt werben, gemeine Wohl zu jürdern und 

und die Pürger durften daraus um jo eher diefe Schlußfolgerung ziehen, al8 Vertheidigu 
ber König im tem mämlicen Aetenftücte verſpricht, Gommifjäre zu ernennen, tone der Schweiz 
welche mit der Bunbesregierun in Unterhandlung treten und tarüber | ton befinden, 
beraten folten, was zur oblfahrt des Nantes beitragen Könnte, | mal, der gleichzeitig ber 
diefe Zuflherung aber nie in Grjülung ging, die Gommijläre nicht er» | lich Haben alle europätichen Mächte ein 
nannt wurben und dief ſomlt ein Grund mehr war, um die Annahme einer | Schmelz durch bie Verträge amgeroiefene Int 
freimifligen Verzlchtlelſtung zu befräitigen. Die Reronflituirung Meuenburgd mehr beieftige und entwidie. Dadu 
bot endlich nichts dar, was mit ben Vorſchriſten des Völterrechtd im Witer« | keit der Schwelz zur Wahrbeit gem 
foruch Aünde, Der Wiener Gongrebarte zufolge follte dad Fürſtenthum Neuen burgd mit der Schweiz hat 
burg mit mit der preußlicen Monarchie vereinigt werden, cd follte in fei« | türliche Oränze zu geben, 
nem Bal einen Theil diefes Staated audmachen, während für bie fibrigen, | theidigen zu können. 
fraft der Eongrefarte mit Preußen vereinigten Sebiete dad Begentheil Hipu- | Neditö ber wahre Grund für bie 


Hirt if. Das Fürſtenthum Neuenburg wurde vielmehr aus 
als Ganton einverleibt, und es gehörte von ba um zum 
Die Thatjache der Emanctpation Näienburge 
feines Fürflen Lonnte jomit den ren 
durd; ten Wiener Gongrefifeftgeflelt wurden, nicht den 
fit da nr um Die Ftage innerer Gonjtituirung, wozu 
einem nnabhängigen Staat beſtritten worden iſt. Weber- 
kein Staat dem König vom Preußen gegenüber verpflichtet, 
von Neuenburg zu garantiren, Elne jolhe Garantie wurde 
hirenden Mächte für eine Reihe anderer Gebietsabire - 
von welden die Wiener Schlußacte handelt, übernommen, und felbft 
weldse Preufen zu gut kamen; nur bezü 


tbun; e& handelte 
das Mecht noch mie 
dieß Hatte ſich 
ihm den Beſitz 
von Eeite der contra 
tungen, 
für ſolche, 
michtd dergleichen vereinbart. 88 iR ſomit durch bie 
durchaus fein internationaler Redıtsgrundiag 
vielmehr behaupten, 
am fo weniger, ald Neuenbürg im Sabre 1830 gleich allen übrigen Gantonen \ Wiener GCongrrfacte ſich geſtellt Hatte, 


gemeine Jntereſſe 


Nun lehrt und aber die Geſchichte, 


en garantirt angelehen hat. 
dieſtlben garantirt wurde, iſt einzig bie Gebietdat 
wie fie im Imterefje ded europälfchen Gieich gewichts vorgenom- 
iR vie gleiche geblieben nach wie vor den Greigniffen, 
deren Schauplag Neuenburg im Jahre 1848 war. Das find die 
nen Selten der Rechtsſrage in der vorliegenden Augelegenhelt. — 
biefem Ghefichtöpunfte aus bie 
enticyieden werden kann, jo fann die noch wen 

geſchthen. Menenburg gehört durch feine Geſch 

der Edhmwelz anz es gehört zu derſelben nicht weniger auch 
ür ein Land von der Ausdehnu 


pbifchen Lage nah. © euen 
yubtiten und Ihrem Schidjal auft 


ders mit 21 anderen Heinen Me 
und Voufländigfte verbunden iſt, kann wohl bie einzig em 
ungsjorm nicht die Monard;ie fein, fondern mur bie 
Hlit hat Überbieß feit Tanner Zeit Eharakter und eit 
ed durchbrungen. Es it wahr, dabſ 
bat aber demjelben immer nur eine fehr 
im Grunde ſich jelbft regiert, Die 
gehört, für tat Land 
widelung zu jein; fle war n 
und daher die Lirfache innerer Parteilämpie, 
unfrudytbar waren; als bebauerlich im ihren Kofgen. 
warum der junge Staat, der fo lange flationär 
fi) emancipirt hatte, auf bem Gebiet des Fortſch 
Ahätigfeit und einen Relchthum entwicheln 
Gantone übertraf. Die erllärt es audı, waru 
abgaben die Anhänger der Mepublik 
halten haben, die jeit acht Jahren von 
Diejes Volt heute wider unter eine monarch 
wollen, hleße 
turroldriged und 


ichts weiter mehr, als die 8 


immer eine überwiegende 
Jahr zu Jahr immer noch aunimmt, 
iſche Herrſchaft zurüdjühren 
wäre dieß ein mas 
ber Verſuch, den 
Aber auch 


demnach ihm jörmlihe Gewalt anthun; «6 
eben fo unausfüprbares Unternehmen ale 
Fluß zwingen zu wollen, daß er zu feinen. 
für die ganze Gidgenoffenjgaft würde bie 
Priniips in Neuenburg eben fo beklagenswert 
Reftauration wäre in erſter Linie n 
Litiihen Syfiems, welches der. Schwein Ihr 
wie unter dem Bundeävertrag von 18 
In jene Imifitgleiten und Verwirrungen 
Bald würde man wieter, A 
Nandiſches Gabinet jeinen Einfluß auf 
nofſenſchaft ausüben ſehen; man würde 
ſelbſt zur Verlegung 
Verpflichtungen führen fönnte 


Ouellen zurüdlaufe. 
Neftanration des monardhiichen 
be Folgen haben, Gine ſolche 
der Umſturz eined po» 
Sie würbe in 
15, die Schmelz wieder 
tem jene Gpocht 
einen Fürs 
ein Glied der Gibge- 
daß derfelbe in fie 
‚zur Mißachtuug 
Gin jolder Stand 
egen die Regierung 
Cantons Mĩ · 
wet von allen 


ichts Undered, ald 


zwelter Linie, 
flürgen, die zu Bei 
lennzeichntten. wie in früheren Tagen, 


fien oder ein au 


tifhen Momenten 
ber vom Bund aujerlegten 
der Dinge müßte bei der Eidgenoflenfdaft Mi 
eined Ganton® und umgekehrt wieder hei der Re 
den. Und die geſchaͤhe troß 
ihweurd, nad Kräiten dat alle 
But und Blut für die 
Bund der 22 Gan« 
barf unter ihm ſich fein Ban 
eine® Kürten zus 
ropa's iſt. Ende 
dof bie der 
ionale Stelle ſich mebr und 
die Neutralität und Unabbängig« 
Die Vereinigung Neuen 
gwecd gehabt, derielben eine nar 
diefe Neutralität ver 
te bed internationalen 
Neuenburge am die Schweiz. Je 


beſtehender Verträge 


im Balle der North 
ng des Vaterlanded zu opfern. 

eine Wahrheit fein ſoll, fo 
Herrichaft eines Fürften ſteht, 
Souverän einer der Brofmächte Cu 


{che fie in den Mall ſetze 
n Urgt vom © 


drüdtih ber Schweij 


en der ldger 
‚non ber derrſchaft 
4 und Gebietöverhältnifen, jo wie fie 

Eintrag 


id) Neuenburg wurde 
orgänge in Neuenburg 
verlegt morten. Ja man darf 
daß die Erreichung eines der weſentlich ſten Zwecke, melde 
durch die Reconſtituirung von 
Neuenburg ganz bejomders erleichtert wurde, nämlich die 
Schweiz fidy der Vortheile der Neutralität und Unverl 

ted und einer vollſtändigen Unabhängigkeit erfreue, wie dieß 
jowohi, als durch Das ſelbſteigene der Schmelz geboten wird. 
Möchte man es viellelcht verfuchen, Tur 
der Wiener Congreßacie ein anderes Völlerrecht abınleiten; 
das im den verjchiedenen Etaaten bei analogen Fragen zur Sbeltung „gebracht 
wurde? Dieß wäre eine Ungerechtigkeit, deren blofe 
flattet werben bari. 
europälfden Staaten weder Wie im 


daß bie 


Gebie · 


das all» 


die Schweiz aus den Beſtimmungen 
als dasjenige, 


Voraus ſetzung wicht ges 
dafi man in ben 
neren Verſaſſungen noch bie beſtehenden 
Dynoſtien als durch die Verträge von wi 
durch 
nen Etaaten, 
men wurde, und bieje 


gränzung der einzel» 


verſchiede · 
Wenn von 
Neuenburger Frage nicht gegen die -Schmel; 
aus politijchen Gründen 
ed, Reben 
geogta· 


dat 
2 

— 
rerhende Regier⸗ 
if... Die Repu- 
euenburger Vol · 
en antrkanut, es 
beſchraͤnkte Autoritäf zugellonden und 
monarchifche Borm Halte yelnindig auf⸗ 
met irmätbaren und fegenbringenten Ent» 
ahne einer Partel, 
Mefultaten ebenſo 
Dieß erklärt es and, 
nachdem er einmal 
its and der Meformen eine 
in denen er alle übrigen 
m bei allen Öffentlihen Stimm« 
Majoritãt -er« 


c4849 


mehr Gleichmaͤßlgkeit in den politiichen Inflitutionen der Schweizherriäht, 
je enger das polliiſche Band gezogen wird, weiches die Gautene am-Liejeiben 
bindet, deſto eher ift auch die Eidgenoſſenſchaft im Fall, ihre europäiſche 
Stellung zu behaupten, d. h. ihre Neutralität zu vertbeivigen. Die Verfafe 
fungsrejorm von 1848 hat ein wichtiges Band für diefen Zweck geſchaffen. 
keit; hat Die Schweln frirher gezelgt, daß fie mitten in dem’ gewaltigen Gtür« 
men, welche Guropa erjehütterten, ſowohl den Willen als die Kraft Hatte, 
ihre Stellung einzuhalten und ihre Verpflichtungen gegenüber den anderen 
Wöltern gm eriüllen. Unter dem Bundesvertrag von 1815 Hätte jle dieh 
nicht gekonnt. Mit der gewaltiamen Wiedereinführung des monarchlichen 
Brincips- In Nenenburg würde man die Gomegenität dieſes Cantons aufhee 
ben; und mit bein gleichen Schlage würte man die Schwetz einer Stelung 
entreipen, welche ihr die Bertraͤge geſchaffen und in Ahrem eigenen mie im 
Interefie Curopa's garantirt haben. 
’ Aus den Teſſiner Goncejjiondbkbingungen für die Lulmanier-Bahn hebt 
bie „St. Galler Zeliung“ hervor: Sechs Monate nach Genehmigung der 
Goncefjionen durch Die Bundesbehörden follen die Arbeiten Begonnen werden. 
Die Creditbant erlegt 160,000 Fr., die tefinifd-mailäntiicde Gefellſchaft 
75,00U Br. Gaution, Laut der „Demorrazla* iſt die Gantion von beiden 
Unternehmungen bereits in die Etaatdraffe gelegt worden. Die Ratification 
ber Verträge hat allgemein flattgehabt. 


Stalien. 


Neapel, 1. Der.. Der Nord gibt über die Gmeute In Sicllien nach» 
fleheude Aujfchlüffe. Gin Individuum Namens Bentivegnt, ein alter Deyus 
tirter des Parlaments von Palermo von 1848, wurde vor einiger Zeit als 
Verihmörrr ‚negen bie Sicherheit des Gtaatd vor den Griminalgerichtöbof 
von Trapani geführt. Da man feine hlareichenden Beweiſt gefunten, fellte 
man ihn nur unter polizeiliche Anificht, und befahl ihm den Auſenthalt In 
Ealenje, jeinem Geburtsort, zunehmen. Bentivegni kam beifen ungeachtet vor 
furzem nach Palermo, und Die Pollgei, die von feinem Beſtteben, Unruhen zu 
erre gen, wußte, wollte ihn gerade fefinehimen, als es ihm gelang zu tutwel · 
Ken. Mit jeinem Vetter Demarco roffte er etwa 30 Individuen zuſammen, 
überfiel mächtlich das Dorf Mezzojuſo, zerftörte die Telegraphen, raubte 480 
Ducaten aus der Gemeindecaffe, und jegte etwa 20 Vichdiebe unter der Ber 
dingung fid ibm anzuſchließen In Freihelt. So verftärkt machte er einen 
Verſuch auf Villajrate, der aber mißlang. Auf dem Wege dahln beraubte 
er den Voſtwagen. Geine Bande wurde von ten Einwohnern, die fich bes 
waflneten, angegriffen und theils gefangen genommen, tbeil® zeriprengt. Nach 
den meuejten Nachrichten iſt Bentivegni bereits in den Händen der Obrigkeit, 


Portugal. 

** Bifabon, 2. Der, Die Gröffnung der Kammern wird am 2. Jar 
nuar flattfinden. Ieder Portigiefe mit einem Elnkonmen von 100,000 Reis 
iſt wahlberechtigt; Jeder, der ein Gintommen von 400,000 eis befigt, iſt 
mwahlfähig. Die Zahl der Deputirten it 156. Die portugieflihe Baul hat 
eine Subjeription zu dem Unleihen ber Megierung von 1,312,500,000 Neis 
eröffnet, Die Münze hat das erforderliche Eilber zum Prägen von 6,000,000 
Bes, d. i. 1000,000,000 Neis angefauft. Plür die unglüdlichen Ginwoh« 
mer Maderas, wo die Cholera ein Zehntel der Bevöllerung hinraffte, gingen 
aus England 300,000 Brot, ein, Dem Gejepe vom 13. Auguſt 1856 zus 
folge ſoll die Oft-Ciienbabn (welche bit zum Dorfe Garregado eröffnet if) 
bis zum 15, September 1857 bis Sautarem fertig fein; die vielen Kunſt · 
bauten laſſen jedoch befürchten, daß dien ber Geſellſchaft nicht möglich fein 


werde. (Maler) Ab * 


»** London, 8. Der. 

Mn der Stelle von Ele Alexander Duff Gordon, der eine Stelle im 
Aute der Revenuen erhielt, it Hr. Morris Drummond zum Privat Secretär 
des Schagfanzlerd ernannt worden. . 

Die L. premüijcge Segelfregatie „Theis“ von 40 Kanonen, bie früher 
Gngland gehört hatte, iſt vorgeftern mir einer Anzahl junger Officiere umd 
Gadetten behujd deren Ausbildung in Spithead anzefommen. Faſt gleiche 

itig lief der Kricgöſchooner „Brauenlob", Gapitin Kinderling, von Nio 
ommend, In die Rhede ein, und wird wahrideinlich bajelbft vor Anter blei· 
ben, bis die Duſet vom Gije frei wird, Die ‚Thetig“ wird, wie es beißt, 
in den Haſen (Vortsmouth) geben, um fid einigen notwendig gemorbenen 
Aus beſſerungen zu unterziehen. . 

Im St. Jauits-Theater fand vorgefien die erfte deut ſche Thraterwor« 
fiellung vor ziemlich leerem Kaufe flatt. Es wurden drei unbedeutende Luft« 
fplele von einer Truppe höchſt untergeotdneter Schauſpleler gegeben, benen 
man mit dem beten Willen feinen Briolg prophezelen kann. 


Meuefte Poften. 

“Wien, 9. Der. Die „Deflere. Core.” bringt Ausführliches über 
das Mtentat auf den König von Neapel, Sie ſchreibt: „Nach direrten te= 
legraphiſchen Berichten ans Neapel hat geftern ein ttentar auf Er. Maje- 
fät den König beider Sieillen ftattgeiunden, dad durch Gottes Vorſehung 
ohne allen Erſolg geblleben iſt. Auf dem Paradeplage wurde Mittags vor 
der fämmtlichen Garnijon eine Feldmeſſe gelefen, welchet Se. Maj. der Rö- 
nig und die königliche Familie anmohnten. "Bei dem Defiliren der Truppen 
verlieh ein Soldat des 3. Iägerbatalllons Reih und Glied, warf fich auf 
ben zu Pferde die Parade abnehmenden Monarchen und führte anf Ge, Ma- 


2 Elnen et 
Ya) nourde, u 
v 


echte, Seite des Körpers oberhalb des MWehrgehänges 
Wen glüdliher Weiſe dadurch die Kraft bes 
Oben Ba Tour von ber Suite den Soldaten in 


—— Diomente ergriff und zu Boden warf. Der Mann wurde vers 
haftet. Die Uni des Monarchen iſt von dem Stoje nicht durdye 
lödee. Se. t bewahrte bie volfommenfte Muhe nad mich nicht 


von der Stelle.“ Dad Defiliren wurde fodann fortgefept, und der König 
fehrte, im Schritt reitend- am der Spitze der Truppen, melde den beiten Geiſ 
bemäßrten, mitten unter einer großen Volksmaſſe in die Stadt zurüd. Der 
r. £. Geſandte Nitter v. Martini, welcher in feiner Gigenithaft als General 
der Sterſchau belwohnte, iprach mod auf dem Plage dem König und der 
Königin im Namen Sr. Maj. des Kaljers und in dem feinen dad Gntjegen 
über die That und zugleich die Glühmwünfche über deren gäuzliche Griolg« 
loſigkeit aus. Die aufſtaͤndiſchen Be en in Sieilien find zu Ente, Die 
Ruhe auf der Infel iſt volltommen hergeſtellt, die Häupter des Aufftandes 
find verhaitet. , 

0.C. Trieft, 9. Dee. Ihre 2. 8. Majeſtäten fuhren geftern Mbends 
9 Uhr von Venedig nad Pola; dahin ging aud der Lloyddampfer „Milamo“ 
mit dem Statthalter und verjhledenen Notubilitäten an Bord. 

0.C. Florenz, 6. Der. Der „Monitore to&ano“ bezeichnet den Auf 
Rand in Sicillen als unterbrüdt; die meiften Haupträdels ſührer feien were 
baitet, Die Bevölkerung felbft habe ſich bei jedem Aujmieglungsverjuch ent- 
gegen audgejprodyen, 

”* Yaris, 10. Dec. Das amtliche Blatt ver icht den 
Branfreich und England abgeſchloſſenen Poftvertrag. — ——— 

Beranger iſt gefährlich erkrankt und Hr. Alexander Dumas liegt an einer 
Behirmentzändung darnieder, \ 

** Madrid, 6. Der. Die Biſchöſe von Gadir und Majorca haben 
an die Königin Dankſchreiben für ihre Gerechtigkeit gegen das fpanfiche 
Gpijcopat und latholiſche Bolt und für ihr Bemühen gerichtet, zwiſchen 
Spanien und dem heil. apoſtollſchen Stuhl die früheren Beziehungen wieder 
berzuftelen. — Die Ubdankung des General Beleſta als Unserflaatäfecretär 
im Kriegeminkfterium wurde angenommen und dieſe Function dem Brigades 
General Manſo y Zuniga intermiſtiſch Übertragen. Der „Epoca" zufolge 
ſpricht man von dem Brigadler Schaftion Ortega ald Unterftaatsferretär, 

** London, 9. Der. Mear-Apmiral Sir R. S. Dundas war am 
30. mit feinem Geſchwader, das am 25. durch bie Fregatte Gentaur verflärkt 
werben war, noch immer im Hafen von Baletta ; doch follte er in Folge 
neuerer Beiehle aus London am 1. d8. mit dem Flaggenſchiff Duke of Wel« 
lingten nach Lifjabon abgehen, während der Reſt feines Geſchwaders bie auf 
Weiteres in Malta bleibt, 

Cardinal Wijeman wohnte geflern der Ginwelfung einer neuen im 
gutem gothiſchen Style gebauten‘ kathol. Kirche bei, die faft ganz durch 
Penny-Subjeriptionen bergeftellt wurde und an 2000 Menſchen faft. Sie 
befindet fid im einem der ärmſten Quartiere des öſillchen Londond, das 
ren von Kohlenträgern, Schiffen, Dod-Arbeitern und MWaurern 
cwohnt iſt, und If Dank den Beiſteuern diefer armen Leute binnen jünf 
Jahren vollendet worden. 





Handels⸗ und Vörſen⸗Nachrichten. 


Frankfurt, Ib. Dec, (Bold und Gilden) Reue Louisior — il. —k, 
Pilolen 9 R. 39 - 408.5 Preuß. Friebriched'st 9 A. 54 - 55 fr; Holländ. 
10 4.St. 6 II. 44-45 te; MandeDulaten 5 HI 34 - Böle; 20 Frsbt. 9ü 
2. 10 fr; * a un. - dble; Sol al Miro, 374-765 5 Air. 

ea 2 fd 20-4 ke; Vochhaltig ülder 24 H. 35 - 38 kr; Preußiſche Gafa- 
Ed. 1404-45; Preug. Thaler — a. — Me. 

** Frankfurt, 11. Der, Deñert. NatMnlehen 73°, ; üproc, Met. 775 
4'/spror, 68; Bankactien 1162; Banfastiens Faterimsjcheine 293; Lolt.⸗Anlehena. 


“Soofe von IB54:109'4; Eusmigshafen » Derbaher EB, + M 14614 5 Bayer 


Hape. 101. Wesjelcurfe: Paris 934; Eonden 117°; Wien 112%/. 


Berlin,; 10. Decht. Preufifhe Staatsjgulfgeine 8424 P., 83%, 6. — 
Köln +» Minsener 160 9, —— 8. 


Wien, 11. Decdr, 5prer., Rat.llal, BL; 6utoc. Metall, 82°/, ; 
4 ꝓptoc. Deetall 7174: Botteries Mal, s Loofe von 1639: ——; vom 1854; 
109’4 ; Banfartien 1037; »Bomb.evenet, 5proc. Anl. —— 7 öflerr, Credit⸗ A⸗b 


uctien 32414; Donau » Dampfjifffahets «Metien 5624; öflere. Gtaatsbahn-Hetien 
——; öfter, Banfs Rorbbahn · Attien 2445. Wechfeleurfe: 
Augsburg uso 106%,,; Lonben 3 Mt. 10.164 B. 

* Maris, 10. Dec. Iptec. 67.70 (Baar), 63.— (auf Belt), 424proc. 
91.50 (bar), 92,25 (auf Zeit), Bankacriin 4100 (baar), Grebit mobllier 1535. — 
(baaı), 1532.50 (auf Seit). Piem. Anl Gproc. 93,50 G., Gpam. Innere: Schul⸗ 
38 8; im Aal. — 5 — Gifenbahn-ÜActien: Orleans: 1320. 
(baar}, 1330.—  (amf Zeit) ; Mosbbahn 966.25 (haar), 960. (auf Zeit); Bari 
Straßburg 842.60 (bass), 845.— (auf Zeit); Lyon 1367.50 (daar), 1362,50 
(auf Seit); Grand Geutral 637.50 (bear), 627.50 (auf Heit). Denert. Bat 
8925.— @., 821.25 (a. 3.). 


—; 


Verantwortliche Medartion: 9. P. Wogl. 


Känigl. Hof- und Bational-Cheater, 
Freitag den 12. Der.: „Deberaß*, Schauſplel von Mofenthat. 
ri Sonntag dem 14. Derbr,: „Die luſtigen Weiber von Windfer*, Oper ven 
olai. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 59. Baron ». Reſchach, von Münden ; 
Sely, Proprietär aus Bngland; Geirlig, Kauf. ven 
Berlin; Dürlelt, Am. von Büren ; rau Baronin ». 
Berber und v. Aröblid, von Augsburg. 

r 9. Maulid. dr. Schachrumayer, Fabrifant son 
Kempten. 

BL Zraube HH. Herb, Kaufm. von Rım- 
feet; Erüdien, Kaufen. von Hugssurg; Wieland, 
Kabrilant son Ulm; Reit, Mm. von Relpyig ; Bterns 
berg, Alm, won Gljpe; ‚Smile, Kfm. vom Jülld; 
Olrfchdeig, Kaufm. von Lonten; Fräul. Ramerd, ven 
Binz. 

Höiel garni (Eriefelder). HH. Biltelm, 
Dart. von Mürnberg; Simerlein, Sm, von Aachtn; 
Grin. Himmer, Buchhäͤudleteto tier ven Magsburg. 

Augsb. Hof. HH. Frkermann, Stutent, und 
». Haufır, Privatier von Augsburg; Dr. Wieſend, 
pratt Atzt von Branmendurg. 

Stachnusgarten. Hp. Bernfammer, Mehmungs- 
Gemmifär von Kandeput: ». Hitier, Bauptali. von 
Begensburg; ©. Huſſel, Bäder ven Dintelsrühl; Pius 
delbichlet, Drelonem von Mallad. 


— 


Geſtorbene in München. 
Thered Rnoiee, Mehnerotechtet son Leadert dorf, 
Era. Meooaturg, 44 I. 0; oa Heitatrih, Dautté— 
Toter von Heltmoging, 39 I. #.; Sebaſt. Zaiter, 
Hefrbeaterdeleugtungspiener, 66 I. a.; ran, Mar 
Kepritter, Kaufmann von Annaberg in Sachſen, 53 J. a. 
ee a 1 0 on no ge 


7008.  Wefanntmachung. 

Jateb Kohn ©, Mitar Wergkammer 

wegen Fordetunz · 

Da ter bei ber Berſteigerung vem 1. September 
1. 36. offeririe Kaufſchtuing, ſewelt derſelbe auf die 
Släubzner zur Berkbeilong fömmt, erlegt wurde, um: 
terbleibt tie run Beſchluß vem 3. Monember auf 
Pittwe ven 24. Januar 1867 anbrraumte Bearftele 
gerungstageiakrt. 

Sign. ken 5. December 1856, 


Königl. Kreis und Stabtgeriht Münden 


links ver Iſar. 
Der königliche Dieser; 
ER. 6084. Frhr, v. Muljer, 


7508. [3«) Befanntmachung, 
Mach tem Refultate ber geſtern vorgenommenen 
Brrleefung kommen nunmehr von ber 
Schuld der Reihanftalt der Borftadt Au 
1) die Squlruttunden No Bi, 56, 80, 99 und 
100, jetr zu 500 fl. Gapital, 
2) ve Szulturkonten Rro. 103, 104, 108, 112, 
114, 116, 124, 125, 134, 139, 146, 148, 
149 , 155 ame 158, jede za 100 fl. Gapitat, 
zur Begaklung. 

Dirfe wird fofort gegen Nüdgade der Obligatien 
mit vem dazu gehörigen Bindabfhniiten bei ber Gaſſa 
ver Peldanfalt in ber Verdatt Au geleitet und finder 
vom 1. Zänner Pftg. Is. an cine weitere 
Verzinfaung ter bejztichneten Gapttallın nicht mehr 
ftatt. 

Den 2. Derember 1858, 


Magiſtrat 





der k. 


Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München, 
Biraermetiter: 
9 Steinsdorf. 
GM, 6146, Stapelmann, Geerrlär. 
;5s.  Gläubigerladung. 


Erwaigt vo nicht zum Marlaffe des kabler wer 
Iebien Deimeih Th ordfen, Telegrapbenflationd« Don 
aandese in Bingen, Hquldirte Aeiprüde find binnen 
Aa Wochen bei Vermeitung fpärmer Nihibrrüdice 
ugung Kurorte anzumelden. 

Bambere, tem 25. Nevtmber 1858 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Bamberg. 
Der kenigliche Direfter: 
Rummel. 


GR. 2005. Lindner 


— 
.— 


.41850 


7583, [20] Bel uns if eriglenen: 


Der Weihnachtsbaum, 43; gr = A. Gaber in Dresden. 


Es if dies ein gemülpsolles Bilr, das jekem Ühriüen zu Derzen fpregen wirt, und als finzige Meike 
nachtaaube, fomehl für wie Kleinen, als au für Erwachſent in's Album oser zum Hinrahmıen befonbers geeignet 
iR. Der Preis des Giltes iſt jo dillig geftellt, daß es im irder hrififisen ikamilie Gingena finten kann. 


7584. [2a] 


Weihnachts - Anzeig 


Wildmayer. 


e. 


Mey 





Wir erlanden uns hiermit zur ergebenflen Muzeige zu bringen, bei wir für beverfichendes Welhnachta⸗ 


Bet mit einer relchtn Muamabl von 


Kinder : Spielwaaren, fowie Gefchenfen für Erwachfene 


nerfehen int Nämlich: 


Bilderbücher, Aufſtellgegenſtände, Baukäſten, Geſellſchaſis- und Gedultiviele, Anı 
Magazine gemnaftifcher Spiele, Schatteutheater, Handwerfäfäften u. ſ. w.; — — 

deutſche, ſranzöſiſche und engliſche Kupferſtiche und Lithograpblen, Prachtwerke, Atlafje ber 
alten, neueren und phyſilaliſchen Geographie; 


architekt. Wert 


Albums In gewöhnlichen und reichen Einbande, Neifizeuge, Farbläſten, bie 


13 
jo beliebten Stereoflope mit Bildern auf Glad und Papier in reicher Aus- 


wahl, jorwie jener: 


Erd: und —— “ in allen Größen, 


$‘ Widmayer, 


bem Tal. Hoſtheater gegenuber. 





„0. Gl Herr Peter Joſeph Lomba, Feldmeffer in Prien, ftebt 
feit dem 20. Auguft diefes Jahres nicht mehr in den Dienften der Geſell— 
ihaft „Societe des mines de houilles et mines metalliques de 


Vlnn“ genannt. 
Anitellungd : Gefuch. 


7592 [20] Gin verheiratbeter, ſolldet Mann, 
prfehten Alters, melder eine Reihe won Jahren als 
Mentmelfter mehrere Mistergüter eine abeligen Herr⸗ 
(haft im Weilalen verwaliete, darüber die beirteblr 
gentiten Seugntffe beibringen Tann, auch bis zum 16. 
November d. Ic. ein Königlich Preußlſches Amt zur 
Zufriebenbrit zwanzig Zahte hekleitete, dasſelbe nieder 
legte, wett In Folge newerer Befiimmungen es zu wenig 
einbrachte, otenomiſch· technlſche und faufmännifge Rennts 
wife beipt, Überhaupt im Folgt feines bewegten Bebens 
einen Schad ven Grfahrungen geſaumelt het uns mit 
Menfhen jeren Stantes umzugehen weiß, {nt Mer 
bältnife halber emtwerer im alelder Eigenſchaft aber 
als Dber : Infpeiter, Arminifirator,, Leiter eines Inder 
Arlellen Betriebes rime anterwelie bauernde Stellung. 

Derjelbe kann au Cautlon leiſſen. 

Rährıe Auskunft eribellt bie Kreibel'ige Buqh ⸗ 
Handlung in Wiesbapem. 





7585. In unferem Verlage iR fo eben erfhienen 
und in München in ter Joſ. Lindauer'igen 
Buchhautlung (Raufinzerfirafe Are, 28) zu Gaben; 


Zur Geſchichte 


bed 
deutſchen Verfaſſungswerkes 
1848 — 4849 


Karl Jürgens. 


2. Abth. 2. Hälfte. Bis zur Selbflauflöjung 
der Natlonalverſammlung. 
gr. 8. geb. PR. 3. 36 fr 








Mit viefem Bande Ih nunmehr das Befammmsert 
velltänpig erfälenen, Es if dies das umfängliäfte 
tnbalisoohfle Wert, welches Über das beuilhe Ber 
faffungemert bislang erſchlenen If, und enthält. namente 
lich der Schlußband eine Fülle von bis jept emibehrten 
Auffgläfen über bie im allen andern Darfielungen 
am bürftialen bebanbeltin, ja zum Thell abſichtlich im 
Dunkel gehaltenen Bergänge im leyten Zelteaume bes 
ein fo wichtiges Moment bilsenken deutſchen Parlaments. 


Iebe Abibellung des Geſemmtwerles, auch einigem 
verfänßi , koftet A. 3. 36 fe, das vollffäntige Buch 
(113 Begen) alſe fl. 10. 48 fr 


Helwing’ihe Hofbuchhandlung 


in Haunoser. 


Druf von Dr. & Wolf & Sohn— 


371.123 Befanntmachung. 


„Die Ianoyg Keil' ſche perfönlige 

Blerfents » Goncehien betreffend.“ 

In zubricrter Sachht warde unterm 2. September 
1. 36. von ter unterfertiaten Stelle deſchteſſen: 


Gs ſel die perſoͤnlicht Blerfgents + Gonrrffien 
des Janaz Keil vom hier nah Maß-ade des 
Ak. 6 Nro. 3 des Gewerbagtſehets sem 11. 
Sıpiember 1825 als erlofhen gu erllären , und 
fofort in dem betreffenden Gewerbe, Kataflırn abe 
yulgreiben.* 


Machdem ter gegenwärtige Aufenthaltsort br& von 
bier abweſenden Janez Kell bisher mit ermittelt 
werten fonnie, fo ergebt au benfelten blemit auf dies 
ſern Wear die SMenslige Aufforderung, binnen 4 
Wochen ven Heute an ſich entwerer im tiesfeitigen 
Gewtrbdebureau Zinmer Nro. 70 behufs ver Beidlehs 
publication ſelbſt eingufinden — oder binnen alelchet 
Friſt einen Infinnattonemantatar tahier zu benennen, — 
witrigenfalls ter unterm Heutigen an bie Amtétafel 
affigirte Bef&luh afs rite Infinnirt eradiet wirken würde. 

An 22. Rosember 18686. 


Masiſtrat 
der k. Haupt» und Refidenzſtadt Münden, 
Bürsermelfter : 


v. Steindborf. 


ER. 5689. Stadeimann, Groetär. 








7570. Im Gommiflionsstrlage ter Gtahel” 
ſchen Budr und Kunfigantlung in Würzburg if er 
ſchlenen und dur alle Buhhantlungen, in München 
burg Me Matth. Mieger’ihe Buhhanblung, Her 
fitengfirape Neo. 24, zu beyichen: 
Wahrnehmungen über den Einfluß 


bes 


Deutfhen Bollvereins 
auf die ſüddeutſchen Staaten, 


Insbefeiivere Bayern, bie Bebensfrage bes ges 
werblichen Wiltelftandes dieſer Gtaatem 
Deus ptaltiſchen Stantpunfte aus dargelegt von Boil. 
Anten Megner, Kanfınann in Würzbutg. 1856. 
ar. 8. erg. breſch. Vrels dB Mr. 

Kür tiefe zurchaus intereffante Schtiſt wurde bem 
Berfafier große Anerkennung ver Erite deutſcher Büre 
fen, Dilnider und Rationslölonomen. 








Abendblatt: 
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Üenen Münchener Beitung, 
Nr. 297. 
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Heberfigt 
Die Saalburgbeigomburg — Mozart! d Titue. — 
Herat. — Aus Dceonien. 


Defterreihifhe Monarchie. Venedig (die Gayelta). 
Turkei. Die neueflen Berichte aus Verfien. 

Meuefteb. 

Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Die Saalburg bei Homburg. 
* Auf bewaldeten Gebirgsfattel bes Taunus, nahe an ber Laudſtraßte, bie 


von Homburg nah Ufingen führt, Hegt, von erfierm Orte 1'/, Stunden | 
entfernt, die Saalburg, ein mächtiged Mömercaftel, Es gehört zu den | 
Befeftizungen jener andgedehnten verſchanzten Gränzlinie, die unter dem : 


Namen des Pfahlgrabens (Limes Romani) befannt, die römiichen Grober- 
ungen gegen die kriegeriſchen Germanen fügte, Die Lage dieſes Gaftelld 
iſt mit großer Yerrainfunft an dem von Mainz her allein zugänglichen 
Uebergangspunfte Über den Taunus gewählt. Zu beiden Seiten beiden dad« 
felbe die Viahlgraben-Gaftele bei Reifenberg und de Gaperburg. Im Miüden 
fügt es fich vermittelt der Verfchangungen bei Heddernhelm, Hoch helm und 
Goftel unmittelbar auf dad Kauptcaftrum Moguntiacum. Dieſe Beieftige 


ungen verliehen ihm eine fo ausgezeichnete frategiiche Bedeutung, dafi mar | 
es wohl mit größter Wahrſcheinlichkeit ald das von Druiud erbaute und | 


bald darauf (im Yahre 9 nm. Chr.) nach der Miederlage bed Varus witder 
zerflörte Gaftel anfehen darf, welches Germanſeud (im Jahre 15 n. Ebr.) 
bei feinem Beldguge von Mainz aus gegen die Ghatten (mach Taritus) auf 
dein Berge Taunus wieder herſtellte. Man Hält es auch für dad Arclau- 
num des Mrolemäns, 

Die überaus frelgeblge Unterftügung des regierenden Landgrafen Ferdi— 
nand von Heſſen machte e8 möglich, daß durch planmäßige Nachgrabungen 


unter Leitung bed Ardıivar Kabel jeit einigen Jahren die Ningmaneın nebft | 


Ueberreſten intereffanter Gebäude in der Saalbur, offen gelegt werden konn ⸗ 


ten. Sogar eln werthvoller Holzbeftand im Innern dee Gaftells, ein Areal | 
von etwa 22 Morgen, wurde zur Grleichterung der fortgefeten Unteriuche | 


ung entfernt, 

Das Caſtell ſelbſt, von 704 rbeinländlichen Fuß Länge und 465 Buß 
Breite, mit abgerundeten Eden, iſt mit zwei tiefen Gräben umgeben. Vier 
Thore, jedes mit pwel vierefigen Thürmen zu beiden Seiten, eröffnen den 
Gingang durd die über fünf bis fechs Fuß Biden Ringmauern. Nördtich, 
gegen den etwa 250 Schritte (eigentlich 735 rbeinländiiche Buß) entjernten 
Piablgraben Hin, befindet ſich dle Porta praetoria, vüdwärts gegen Süden 
die Porta decumana, öſtlich und weillih »le Porta principalis dexira 
und sinistra. Unter ben Trümmern der bis jegt auigededten Gebäude iſt 
im der Mitte des Caſtells das Praetorium merfwürdig, Fünf Gingänge 
führen aus einen von den Hauptftraßen durdpfägnittenen, mit Marınor ume 
gebenen 40 Buß breiten Borplag in das Innere jenes 153 Fuß langen und 
132% Fuß breitem Gebäudes. Hier bemerft man no die Fundamente und 
Eandftein « Unterlagen einer vormallgen Säufenpalle, vor den Blügelgebäuden 
berlaufend , welche den Innern Hoſraum umſchllejen. Im der erflen Abe 
thellurg ficht man auf der rechten Seite die Bundament » eberrefte eined 
Üeinen Sacellums (für Aufbewahrung ber Babnen?), vor weldem 
Säulentrümmer gefunden wurden, im ber zweiten find noch an ihrer ur« 
fprünglichen Stelle goei mächtige Sandfteinquadern in dem Boten einge» 
laffen, welche der Bald einer Bronceftatue zur Unterlage dienten, Aus den 
wenigen Trümmern des Erzbildes, melde man nebft diefen Quadern 
aus Brandſchutt umd Aſche zu Tage förderte, laͤßt fly auf fat doppelte 
Lebentgröße ſchließen. 

An verjchledenen Orten bed Innern Gaftellraums fand man gemauerte 
Brunnen von beträctlicher Tiefe in der Nähe von Strafen und Woh — 
nungen. In den Gebäuden ſelbſt Haben fit mitunter Hetzelnrich tun— 
gen von gang eigenthümlicher Form erhalten; dabel finden ſich Dachzlegel 
und Badfleinplatten von verfchiebener EOröße, welche häufig dle eingebrüdten 
Stempel der VIII. und XXII. Legton, forte der H. Gohorte der Rhätler 
und der IV. der Bindellcier sc. führen. Indeffen lüßt fih aus ihnen mit 
auf die Erbautr jener Wohnungen fchliefen, ſondern es fchelnen dleſe qt« 
brannten Thonplatten ald gefammeltes Materlal aus einer früheren Berfiöre 


. 

ungäperlode bler verwendet worden zu feln. Ueberhaupt zeigen bie cher 
teite des letztern Wiederauſbaues diejer Gebäude fümmtlidh die ungmweliel- 
baiten Merkmale einer jo übereilten und vernachläßigten Gonfiruction, daß 
man deutlich ficht, ſie habe unter Umſtänden flattgejunden, melde die An— 
wendung forgfältigerer Technik, wie man fle Tonft bei den NRömern gewohnt 
if, nicht zulieg. Dieß erklärt ſich aus den durch die genamere Unterjuchung 
Mar nachgewie ſenen Epuren einer fünimaligen, vieleltbr in kürzeren Amis 
ichenräumen flattgehabten Zerflörung des Caſtells, ein Beweis der anfer 
ordentlichen Wichtigkeit diejes beiefligten Punktes, deun laum macht mar 
fih einen Degriff von der grängenloien Wuth, womit bie flenenden Germa - 
men nach der Griiürmung der Wehe alle Götterbilder, Altäre, Bildewerke, 
fa jelbjt einzelne Wertitüde bis zur Unkenntlichkeit zertrümmerten und die 
Bruchtücde nad; allen Richtungen zerftreuten, ehe fie die genlünderten Woh- 
nungen den Flammen übergaben und ben Ueberreſt dem Moden gleich madı= 
ten. Hler wogte, wie man aus biefer grauenvollen Trümmerſtätte flieht, ein 
oft wiederholter Vernichtungdfampf. Es handelte fid; auch nicht um Brober« 
| ung einer vereingelten Schanze, welche etwa zwei Cohorten faßte: die Stelle 

hatte als Schlũffel zum germauiſchen, wie zum römljchen Beblet eine höhere 
| Bedeutung. Mit diejens Caſtell hatten nämlich die Nömer noch eine bür« 
N aerliche Anflevlung von bedeutender Ausdehnung verbunden, melde ihren 
| Veteranen zur Belohnung für tapfere Kriegsdienfte bleibende Wohnungen, 
' 
| 
} 


En En ER ———— 


ihren Kriegößeeren btim Mebergang ins felmdlide Gebiet einen feiten Stüg- 
punft verichaffte. Won diefer Beteranen « Niederlaffung haben fi) auf der 
Öftlichen und wenlichen und bauptiädlih auf der füdlihen Seite des Ca— 
ſtells nad Homburg zu noch bauliche Ueberrefte erhalten, die nach ben zer⸗ 
fireuten Spuren vielleicht einen ſechs- bid adıtmal fo großen Flachenraum 
ald das Caſtell felbft einnehmen düriten. Bei der Anlage der Ufinger Land- 
Arage (1817) wurde nidt fern von der Dflfeite bed Gaſtells, außerhalb 
; der Porta principalis dextra bei Durchſchneldung bed Bodens bieier Mic» 
| derlajfung der oben erwähnte Vorivftein des Jupiter Tolihenus nebſt unge 
| fähr 400 Silbermünzen zufammen gefunden, die In der Altertbumt-Eamın« 
lung des Schloffes aufbewahrt find. Nuch vor dem füblidhen Derumanthor 
| ded Caſtells, auf der rechten Seite der 20 Buß breiten römischen Geerſtraße, 
| welde von bier in gerader Linie nach dem auch von Kran. Kabel früher 
unterſuchten Novus vicus oder vielmehr der Civitas Taunensis, nach dort 
‚ gefundenen Juſchriften, bei Hedbernheim führt, Mad bereits die Subftructlos 
| men eines großen Debäudes theilwelie offen gelegt und intereſſante Bunde 
gemacht worden. 
| Viertwürbiger aber ald dieie find bie im nenefter Zeit zu beiden Geiten 
| diefer Strafe enmtdedten römlichen Grabftätten, deren man bei Sn, 
‚ mebjt einem Berbrennungdplage ber Leichen (bustum) aufgeiunden 
bat, Man kann nichts Iuterejjanteres, ald dieie von ihrer oberen Decke ent“ 
blößten, mit ihrem reichhaltigen Inhalte vor dem Beichauer baliegenden Brä« 
ber jeben. Ich muß geflehen, daß, nit Ausnahme der Gräberftrage in Dom« 
pejt, die ich mit mehmüthigen Geſühlen ani- umd abwandelte, Kein Ueber 
bleibjel des Altertbums auf mich einen fo ergreifenden Eindruck madıte, als 
biefe in wenige Quadratſchuhe eingegtwängten Ueberrefte von Kriegern des 
welterobernden Roͤmervolkes. Die bisher offengelegten Gräber zeigen durch⸗ 
aus nur den Gebrauch des Verbrennens der Leichname. Die Gebeine des 
Todten befinden fich, mit ber Beigabe einer thönernen Lampe, im einer runden 
irbenen Urne, um bie ſich Thongefäge, als Henkelkrüge mit einem Audquſſe 
in Form eined Kleeblattes, Teer, Büchſen mit Vertiefungen, vermittelit 
GEindrüde mit dem Finger hervorgebracht, und dergleichen mehr ringsum ans 
lehnen. Alle dieſe Mitgaben find mit einer ſchmierigen ſchwarzen Aſche, 
dem Ueberrefle des verbrannten Leichnams, überdeckt. Wie viele lehrreiche 
Ergebniffe für die Wiſſenſchaft laſſen ih bei ber beharrlichen und fo frei» 
gebig unterfüßten Bortfegung biefer Unterſuchung noch erwarten! Es ver⸗ 
dient die allgemeine Anerkennung, daß ein Auffeher mit der forgfamen Gr« 
haltung des offen und zugänglich bleibenden Mauerwerks betraut und für 
ihn ganz in der Nähe der Saalburg eine Wohnung hergerichtet ift, an des 
ren Stelle in Kurzem eln comfortables Häuschen zum Vchufe der Aufnahme 
der Befucher und des Wächterd erbaut werben wird, 

Im Erdgeichofe des landgräflihen Schloſſes In Homburg wurde in 
neuefler Belt eine Sammlung von Alterthlinern, die bet ben Ausgrabe 
ungen auf der Eaalburg zu Tage Famen, angelegt. Inter biefen bemerkt 
man mehrere LaptdarsInferiptionen aus Antoninus Plus und Septimius 
Severus Zeit, ferner einen dem Jupiter Dolichenus geweihten Denkſteln, 
einen Altar der Fortuna, eine Inſchrift auf dem Poftamente einer zertrüm- 
merten Statue eines Genius. Diefe Infchrift IN als Steinpalimpfeit für die 
Epigraphlt von großer Wichtigkelt. Die Leſung, die nicht ohne Schwierige 
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keit, gelang volfommen ber ansefirengten Bemühung ⁊ ubgreb· 
ungen jo hochverdienten Hrn. Habe, Die Widm 4 Denkmals ger 
ſchah zur pre des Kalſerhauſes (wahrſcheinlich d epttinfus Severus 


und jeiner Bamllie) und galt dem Genius einer Genturie Nach 
der erfien In den Steln eingehauenen Schriit widmete bie Statue ber Gen 
turio Satonius Anteas dem Genius der erflen Ceututle. Mach der zweiten 
ein Gajus Sofius{?) Eupitus, Optio der Genturie deg Primius Auſo. Dies 
ſein Dentmale reiht fi eine grofe Menge von Zlegelylatten und Baskfleinen 
mit den Stempeln der VI. une XXI, te,ion, jowie ver II, Goborte der 
Nhätier, der IV, der Vindeliter und der I. Flaviſchen det Damascener an, 
denen zugleich die Gohortengelgyen, beſtehend dm einenm Dreizade, Delphine, 
Halbmonde und doppeltem Blige, beigefügt find. Wagen und Getärhe won 
Grz unt Gifen, unter denen ſich der Leberreit einer nn Aa bemerkbar macht, 
find in reichlichem Maaße vertreten, Unter den Brollzen zeichnen fich bie 
Etituette eined Kriegerd mit Schild vor felnem wWierde ſtehend, ein 
weiblidyer Mm, ein Binger übernatürlicder Größe, Etwandtheile mit Vals 


metten gegiert, Ueberreſte einer Statue, und vor Adem zwei Melieitöpfe eir 


ner vollwanglzen, unbärtigen männlichen Figur mit Stierhörnern aus. Man 
erflärt fie als Geben. Die mehr weiblichen Gefichtözüge und der Kopf» 
ſchuuct der Hörner erinnern an dle Juno Lanuvina Schlleßllch ſel noch 
der bedeutenden Münzg- Sammlung, bie aus den Funden in ber 
Saaldurg hervorging, gedacht. Durch die bedeutende Anzahl jogenannter 
gejütterter Silbermüngen, deren Kern (aninu) aus Blei bes 
fteht, iſt ſie für die Geſchichte der antiten Münzfälichung vo: grofer Wich- 
tigkeit, 


« 
Pin] 


— 


die elt und Gebiegenheit der alten Schule vorüber ſel. Mebrigens 
war Ber bee 5 Aufjührung ungleich beffer, als ber der erften, 
und mit dem Nadori dei Herrn Heinrich in Iefjonda konnte man vollfom«- 
men zuirieden jein, Als eine hohe Kunfleiftung muß der Sertus der Frau 
Darimilien bezeichnet werden. Ueberhaupt werden jene Tonjlüde, in denen 


dad lyriſche Element vorwaltet, von biejer Künftlerin wit einer Innigkeit 


und Weihe gegeben, die wahrbaft rührt-und ergreiifyund Partien wie Gere 


An die hier befindlichen Untiten reiht ſich würdig der Abguß der | 


von Hrn. Kabel genau nach den Magen der von ihm aufgeberften Ueberrefte 


angeſertigten plaftiigen Darflelung des Decumanthord der Saalburg mit: jel« 
nen Thürmen und Doppelgräben, ben Wallgang und deu Aufern und Ins 
nern Strafen länge tes Wallgangs, ſowie einem Thelle der zinnenbekrön- 
ten Mingmaner zu beiden Selten der Thürme (ungefähr 9 Buß lang und 5 
Fuf breit, die Thürme 20%, Zoll hoch und 6— 7 Buß tier). Ein Iebendie 
ged Bild ver Gonfiruction elmer römiſchen Eaftelbefeftigung. 

Homburg im November. Dr, 3. v. Hefner. 


Mozart Zitud. 


ad. München, 10, Dre. Alle Freunde und Verehrer bed wahrhaft 
Schönen — und die Anzahl derjelben iſt gewiß ungleich größer, ald man jo 
oft annimmt — nehmen mit Freuden wahr, dai man dm Mepertolre der 
‚Hojbühne den beſſern und beiten Opern immer mehr eine größere Aufmerks 
Tamteit zumenbet. 
lichen und jdägenswertgen Zuwadıd 
Jeſſonda, und was nod mehr heifen will, 
aufjenommen. 

Welchetm Zuhörer hätte bei der zwelmaligen Aufrührung der legten 
DO per der wunderbare Geuius Mozart's nicht tief in dad innerfte Leben ges 
griffen? Und müjfen tie weiſen Kritiker bei den Welhetönen jedes einzel» 
nen Iheiles derſelben nicht vor ſich ſelbſt erröthen, wenn fie daran denken, 
wie fie die Verdrängung und die Verdrängtheit eines ſolchen Werkes zu ver 
theidigen ſuchten, aljo beziehungsmelie fürderten, während ſich das wahre und 
eigenfie Bebüriniä der „großen Maſſe“ vergebend mit den Träbern aus der 


Weigl's Schweizerjamilie, 


Die legten Wochen intbefondere brachten einen anjehn« | 
Spohr's ; 
Mozart's Titus murde wieder 


Müfte der frivolen Oper zu beiriebigen ſuchte? Die ganze Ungeheuerlichtelt 


und Läacherlichkeit der leptern konnte jene gelehrten Federn nicht behindern 
zum Heil der Welt allerlei gegen den Titus hinaudzufhreiben. 
entbehrt derjelbe der Gontrafte, und insbefondere find ber Arlen weitand zu 
viele. Dieje ſelbſt aber zeigen wieder vieljach bedeutende Lingen u. ſ. m. 
Diefe und andere Punkte find allerdings zu beleuchten, wenn es fih um 
eine Kritit an und für ſich handelt, Die Beleuchtung wird aber geradesu 
lächerlich, wenn fle gegen die Auiführung bed Titus gerichtet wird, zumal 
u einer Zeit, au der die Meyerbeer'jchen Monftra und Achnliches an vielen 
er dem fegten Reſt eined wahren Gefühle und Vemwufitfeind den Untere 
gang drohen. Die Arien des Titus enthalten mit dad Höchſte, was Mo» 
zart und alio die Oper überhaupt hervorgebracht. Jene aus Az. B. im 
zweiten Acte „Uh nur einmal nod im Leben“ u. f. w., oder bie aus F 
„Nie wird mid Hymen laͤchelnd entzücken“ u. j. w. entwideln Seiten und 
Tiefen des ſeeliſchen Lebens, die jelbit den mit der Mozart'ſchen Muſe Ver 
trauten immer von Neuem mit Staunen erfüllen, und die ed ihm zum une 
auflöslidhen Närhjel machen, daß man irgendwo berartiged ber Vergeſſenheit 
überliefern konnte. Oder was wäre von den jümmtlidhen Ehören zu fagen 
und indbejondere von dem aus G im zmeiten Aeie, der in Händel’jhem Styl 
gehalten wurde, oder von dem wundervollen Flnale des erſten Actes? Doch 
bad überjülte Haus hat den Etandpunft und den Werth des ganzen Wertes 
durch feine Pingebung und Aufınerkiamkeit gewürdigt, und einzelne Theile 
desjelben, wie j. B. das eben beiagte Finale mit dem Ghore aus Es „Ver« 


Vor Allen | 


tus, bie Gräfin, Pamina, Ieffonda düriten micht ielcht Irgendwo überboten 
werden. Man hoſſt zu einer Sielle, die chen ganz befonders zeigt, wie ſie 
bie Werke der größern Meijier gegenüber dem Tand bes Tages zu würbigem 
weiß, daß die edlen Kräfte der Sängerin mit legterm möglichſt werben ver« 


ſchont werden. Bon Brl, Schwarzbach mag man mit Freuden berichten, 


ba’ 
ihre Vitellla ein höheres Gepräge hatte, ald bie meilten ihrer Per. 
Eie entwidelte im Verlauf des Werkes im immer fteigendem Grade Aufe 
faffung und Wärme, und jang inöbefondere vie unvergteichliche, oben erwähnte 
Arie aus F wahrhaft beiriedigend. Won bem untergeorpneten Vartien that 
fi die Servilla der Frau Diez in hohem Grabe hervor, Frl. Keſenhelmer 
zeigte als Aanlus ein edled Streben. Die Arie aus G fang fle mit vieler 
Innigkeit, wenn es auch ſonſt nod an Manchem fehlte. Nicht einyerftauden. 
konnte man mit dem Publius des Hrn, Lindemann fein. ' ſchelut 
dieſet fo vielfach begabte Sänger keincswegs ren 
wurden bie ſaͤmmtlichen Chöre durchgejährt.  Mebrig 
Dajürhalten der Chot aus G in Händel'fchem Etpl zu ſchutll genommen. 
Letterer allein schon eriordert ein beziehungänelie laugſameres Beitmaß, wor« 
auf noch turd die Bezeichnung Maestoso um fo inehr hingewieſen wird. 
— —— zeigte auch diegmal wieder feine oft bewährte und anerkannte 

hrigkeit. 


SDerat. 


* London, 9. Dee. Zur Antwort auf die vieliaten Angriffe, melde 
die perſiſche Grpeditlon erfährt, fagt die heutige Pof: — „Wir 
haben an unjerer nordweſtlichen Grenze Indiend eine möglicherweiſe ſchwit ⸗ 
rige, aber nicptsdeftoweniger gebieterifdie Pflicht zu erfüllen. Es if nichts 
mehr noch weniger ald einfach die Pflicgt der Rothwehr. Wir fönnen nicht 
dulven, daß Herat Perſien In die Hand ſällt oder in Verfiens Gewalt bleibt, 
Man Hat gut mit fchwerjäligen Späßen über den Widerfprud der Bande 
Karten ſporten, deren einige e8 auf aſghanlſches, andere auf perflichet Gebiet 
verlegen; aber jeine Lage hat Gined, was feinen Scherz verträgt: Herat liegt 
nämlid auf der Strafe nad Indien. Vielleicht drüdt man feine wahre 
Bedeutung bejier mit den Worten aus: Herat iſt bie Strafe nach Judien. 
Seine militärijhe Wichtigkeit iſt fo groß, daß um jeden Preis für jein Pleie 
ben ım beireundeten Händen geforgt werben muß. Dom casrifcdhen Meer bis 
zum Aralfee und von tort weiter auf der Druslinie gibt ed auch eine Marich- 
route, alein fie geht durch unbebautes Yand, mitten durch Tararenftäinme von 
unglanbliher Wilopeit und Verraͤtherei. Die Uzbecken, die Männer von 
Khiva, Bolhara, Balkh und Kolan ſtehen im Ruf beijpiellofer Raubſucht 
und Rohhelt, und die Drangjale auf einem Marfch durch das von bieien 


| Wegelagerera winmelnde Gebiet würten nicht ſonderlich durch den Gedanken 


gemildert, dafi am Endpunkt diefer Moute die von britiſchen Soldaten ver= 
theidigten Pälje des Hintoo-Roojh zu flürmen wären, ohne einen Rüdzug 
im Hal der Niederlage. Dayegen jührt von Herat aus ter Weg gerade 
herab nach Gabul und Kandahar; ohne Hinvernif oder ernfte Schwierigkeit 
nach legterem Ort, obglelch bie Straße nad) erfterem gegenwärtig kaum für 
ſchweres Geſchũtz fahrbar jelm fol. Ginmal Herren von Herat, lönnen bie 


BPerſer jeden Augenblick — Die ewigen Zwiſtinteiten und Ränke der afgha« 


nligen Fürſten benügend — fi Gabuls oder Kandahard brmächtigen, bevor 
eine ausreichende Streitmacht zu ihrer Abwehr geiammelt werden Kama; und 


‚ wir bürjen micht lange in Zmweiiel fein, welcher Einfluß den Schah antreibt 


| 
j 


ruchte That der Hölle” und dem eringreifennen Quartett wurten mit athem« 


lofem Lauſchen entgegengenonmen. 

Die Aufiührung der Oper anlangend, fo mar dieſelbe nicht in allen 
Tpeilen dem Werthe des Werkes entſprechend. Kerr Heinrich konnte als 
Titus nicht genügen. - So recht entſchieden erwies fich dieümal — abge 
jehen von Anderm — feine Technit old unzureidiend, Eo wurden z. B in 
der großen Arie aus B bie fämmtliden Figuren weggelaſſen und anderweltlg 
erfegt. Es joll hier Aeinedwegd einem Ginzelnen zu mahe gefreten werben. 


Uber im Hinblicke auf die jüngern Sänger und Sängerinnen überhaupt | 


bürfte denn doch zu bemerken fein, dag diefelben nur alzujehr beieifen, wie 


jenen ſtrate iſchen Punkt zu gewinnen, oder zu weldem Zweck er fchließlich 
gebraucht werden mag. Herat iſt in der That der Schlüfjel Nighaniftand, 
aber Kandaher iſt der Schlüffel Indiens, Grftere Stadt liegt jedoch zu fern 
von unfern Befigungen, um eine britijche Beſatzung hinein zu werſen, außer 
es würde durchaus nöthig; obgleich ein paar geſchickte Genle-Drficiere, wie 
im Juhre 1838, bel ihrer Vertheidigung beljen und die keineswegs verächt- 
lichen Beſeſtlgungewerle des Platzes vervolltommnen könnten, Der Drt hat 
auch in andeın Beziehungen feine Wichtigkeit, indem er den Gentral-Markt 
für die Erzeugalſſe Indiens, Chlnas, Arapaniftans, der Tatarei und Per» 
fiens bildet und eine ſtarke Citadelle, ſowit, ominös genug, einen von Nadir 
Stab auigeworfenen ungeheuern Erdwall bat; und es iſt für bie Sicherheit 
Judiens unumgänglich, daß Herat im Befig einer befreundeten Macht fei. 
„As Dot-Mabomed, gleichviel ob unter ruffiidem Winflug* (mas bee 
Kanntlich jept beftritten wird) „oder im Wunid ſich gegen die Belndihait 
jelner Brüder und der Sikhs zu befeftigen, mit ven Verſern im Angriff auf 
Herat im Jahre 1838 gemeine Sache machte, war der Schrecken darüber jo 
groß, daß England mit den Sikhrftegierungen einen Vertrag zur Wicderein« 
jegung Schah Ehooja’s, des entthronten rechtmäßigen Herrſchers von Gabul, 
abıdloß. Wit einer Handvoll Soldaten wurde Aigbaniflan erobert, die — 
angeblich uneinnehmbaren — Päffe wurden erflürmt, und die Gitadelle fiel in 
unjere Hände. Wir wurden ein einziges Mal geichlugen und ergriffen bie 
Blut; aber die Schuld war ſchlechte Wirthſchaft, nicht milttäriiche Schwäche 
Unjere Einrichtungen in Gabul mären in Galcurta unmilitäriich geweſen. 
Aber ſelbſt mach der Vernichtung des Glphinftone ſchen Heeres, gleich Im 
näcflen Jabre, rüdten unjere Tıuppen abermald und ohne irgend einen Un« 
fal von Bereutung gegen Gabul vor Sollte Herat verunglüden, 
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fo kann ein Zug nach Kandahar ndthig werben; unb in bie 
fem Balle ih es mehr als wahrſchelnlich, daß die Befehung 
eine dauernde fein wird. Gine flarke Beflung ‚anf dieſem Puuft, bie 
eine mehrmonatlide Belagerung aushalten Bann und tm behem- Grade die 
3 Straßen nach Indien beherricht, — bie über Gabul, über Shitarpoor und 
die über Dera Inael Khan, und Dera Ghazee Ran amı Indus, — mürde 
eine Invaflon beinahe unmöglich machen, Kandahar liegt mur 200 Meilen 
von unferer Grenze; dad Land ringsum iſt fruchtbar, md ber regelmäfige 
Bedarf einer großen Beſahung würbe bald eine ausreichende Zufuhr veran» 
lafien ; feine Invaflondarmee könnte ed wagen, einen ſolchen Poften im Hüs 
den zu laſſen, und eine Belagerung märe eim gefährliches Unternehmen, da 
iht Miflingen, oder nur ihre fange Sinansichleppung, fo viel wie Berber 
ben wäre, Die ummohnenden Doorances hätte man auf gut Drientaliſch zu 
behanteln; «8 ift immer wohlfeller fie zu befiechen als zu bekämpfen, und 
in der Megel iſt tie Beſſechung möglich. Wir hoffen indef, daß dieß 
eine im weiten Felde liegende Speculation if. Wir find 
ernfülich und aufrichrig gegen einen zweiten Ufgbanenfrieg, doc, darf mar 
nicht vergeilen, ta dad Mittel, ihm vorzubeugen, darin befleht, die Perſer 
nicht nach oder im Herat zu laſſen. Der tepte Aſghauenkrieg foflete uns 
16,000,100 Br. Sterling und ein furdhtbares militärifches Mlßgeſchich; 
wir haben feinen Wunſch nach einer Wiederholung der erſtern Kataſtrophe, 
obgleich wir eine Erneuerung der lepterm nicht zu fürchten haben; und mir 
. e9 jicherli vor, ble Kämpfe um den Heerweg nad 

ndien zu vertagen, bis bie Gijenbahnen Jubiens weiter 
vorgeräüdt und die Berbeiferungen in feiner Verwaltung 
fefter begründet jind und vom indijden Volke gewürdigt 
werden; aber der Stand der Dinge, amd melden der periodiiche Zwei- 
lampf zwiichen Perfien und Afahaniftan emtipringt, ift weder unjere Wahl 
noch unjere Schöpfung; und wenn man und einirft, daß die Beiegung 
eines Theild von Afghaniſtan nur der geminnlofen Padıt eines unfruchtba- 
ren Grundſtücks gleichen würde, jo können wir darauf nur entgegnen, daß 
der Werth eines Befungd-Pland nicht mac der. Maſſe Heu, bie darauf 
wãchſt, bemefien wird. Wir Gaben feine Luft irgend einer Macht, 
in Gegenwart oder Zukunft, den Indus«llebergang befrel« 
ten zu müjfen. So lange wir für Indien in Herat fireiten, iſt es ein 
bloßcs Poſtengefecht, dad allerdings mühielig und Foflipielig jein may, aber 
die inuere Ruhe jenes Reiches nicht gefährdet; aber auf eine weitere Ans 
mäherung (ded Feludes) können wir e6 nicht ankommen laffen. Daher fu- 
hen vwolr auf den Schah durch die Bejegung vom Buſchit Zwang zu üben, 
in der Hoffnung, daß bie Berrättung feiner Finanzen, ſowle die Störung 
des perſiſchen Handeld ihn zum Mückzug von Herat nötbigen wird, 

"Aber inzwiſchen regt ſich eine ungewöhnliche Tätigkeit auf den Ge- 
wäfern des caspiiden Meere. Wir hören, daß Verflärkungen und Kriegs ⸗ 
bevari der ruſſiſchen Armee In Georgien zugehen. Der Gouverneur bdiejer 
Provinz beſucht Novo MVetrowäln, den catplihen Küftenpunft, wo bie Kette 
von Pıunnen und Koſakentolonien beginnt, welche Rußland nad dem Aral⸗ 
fee und dem DOrus zu anlegt. Wir hören, daß Truppen nach Aflrabad ger 
fande werden; und obglelch fie wohl nicht geradezu dieje perſlſche Stadt ber 
fegt haben, io concentriren ſie böchſt wahrſchelnlich eine anſehnliche Trup ⸗ 
venzahl auf der Juſel Aſhoorada, die im Merreöbujen von Aſtrabad, 12 
Dieilen von dem jener Etadt nähen Küftenpunft liegt, wo die Ruſſen fd 
1841, unter dem Vormande, Berjien gegen turfomanijche Seeräuber zu 
Thügen, fejtgeiegt haben und feitbem figem geblieben find. Gudlich eriahren 
wir, dag fie um die Bewilligung nachgeſucht haben, bel Malon anf perji- 
ſches Gebiet zu rũcken; damit ifl wohl bie Heine beiefligtee Stadt gemeint, 
die am Fug des Urarat, hart am der Hauptitrage zwijchen Tabriz und Ba 
jayid Tiegt umd in ein paar Märſchen von Griman aus erreicht werden fann. 
Angeſichts fo bedeutungssoller Bewegungen geziemt es und gegen jeden Ver« 
ſuch gegen die Unabhängigkeit Hetat's auf der Auferfien Hut zu fein, um 
und nicht dem Vorwurf audzujegen, daß wir den Brummen zugededt haben, 
nachdem dad Kind ertrunfen mar.“ 


Yud Dceanien. 


Das Univers entulmmt dem Schreiben eines Miſſlonärs an jeinen Brus 
der nachſtehende interejjante Detaild über die Sitten der Gingebornen von 
Bit (Drennlen): „Meva, Archipel von Bit, 1853. Mein lieber Bruder ! 
Da während einer Epidemit, melche vor einigen Monaten hier berichte, 
nur wir allein verſchont blieben, fo verfielen die Infulaner auj ben @rdan« 
ten, daß wir Schuld an dem Unheil ſeien. Sie fagten, ich hätte eine ges 
heimnifivolle Büchie, aus welder fich, wenn ich fie Öffne, die Fleber und 
Krankheiten über das Land verbreiten. Sie waren auf dem Punkte, uns zu 
Reinigen; der König verhinderte fle daran. Ein Hauptzug in dem Charat- 
ter dieſes Wolken in Umdankdarkeit. Ich genleße hler des Mus eines Arz 
te8, und war in der That ſchon fo glürdiih, mehrere von Ihnen zu beilen, 
— von Danf ift nie die Mebe. Eines Tages kam ich zu einem hoben Häupt- 
Ing im Gebirge, ald man eben daran war, einen Mann binzurichten. Ich 
machte ein Bitrgejuch für ihm nad) Yanbesfitte mit einem Wallfiſchzahn, umd 
erlangte feine Begnadigung. Ohne mich wäre ihm oßnfehlbar das Haupt 
geipalten und er in die Flammen geworfen wurden. Bor einigen Tagen fan ich 
num in denielben Ort und er gab ſich nicht einmal die Mühe, mir zu danken. 
So ift der Witioner. 8 vergeht keine Woche, ohne daß der Schall der 
Trommel und benachrichtigt, dafi bier oder in der Nähe irgend ein Anıhropophagen« 
feſt geiciert werde. Sie find wahrhaft vom Dämene des Menihienmords beiejr 
fen ; e8 gibt feinen größeren Ruhm, Feine höhere Breude für fie, als ihre 
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Feinde zu toͤdten und zu verſchlingen. Sie find noch graufamer, als fle hab⸗ 
‘ glerig ſind. Gelingt e® Ahnen Amorum fie bei jeder Belegembeit beten!) ein 
| ehuzelnes ‚Iublolduum, eine arme Frau oder ein Kind zu ermifchen, fo find 

fie nicht damit zuirieden, «8 amungelos zu tödten, fondern (Einer nach 
dem Andern — und wenn fle ihrer 50 find — verfeßt der Lelche einen 
Streich, denn das iſt ihmen eine Art von Erholung ; jodann bringen fie die 
Leiche In den Tempel ihres Gögen, deifen Priefter seine Freudt bezeugt, in« 
dem er auf den Vauch des Opfers fchlägt, das fogleich gebraten wirt. Mandy 
mal werben —— Stüde gefotten, und die Eingebornen trinken dieſe ſcheuß ⸗ 
lie Suppe. Können fle ein Dorf überrumpeln, io erwürgen fie Alles, was 
in ihre Hände jält; einem Thell zehren fie auf, die Audern haͤufen fle auf. 
Die Kleinen Kinder, welche fie fangen, hängen fle an den Segelflangen ihrer " 
Piroguen auf, und wenn fie bei ihrer Ankunſt noch welche beim Leben fine -⸗ 
den, fo Beluftigen fie ſich damit, die unglüdligren Kleinen durch ihre Kinder _ 
töbten zu laffen, um jle an den Mord zu gewöhnen. ‚Die Feinde, welche 
Tebendig In ihre Hände fallen, müffen, ehe fie getödtet werben; die unerhörs 
teften Dualen erbulden. Gines Tages führten fie drei Ihrer Feinde hier⸗ 
ber; zwel tobt umd einen lebend. Der König, welter meine Abſicht ver» 
mutbete, lieg mir jogleich wiffen, daß ich es vergebens verfuchen würde, . 
für den Beflegten zu bitten, da er zu ſchulbig ſei. Im der That Hatte diefer 
Menic vor einiger Zeit eine Menge Leute von Reva, bie fich in fein Dorf 
geflüchtet hatten, verrätherlich miedergemepelt. Dennoch bat ich, ihm die Hole 
tern zu erſparen, und man verfprad e8 mir. ber während der Nacht fin« 
gen die Brauen des Forts am den Unglüdlichen zu quälen, indem fle ihm 
bie Haut mit Raſpeln abraten und ihn mit Benerbränden gräßlic verlüm« 
melten. Erſt Morgens erſuhr ich dieje Srauiamkeiten, bie außerhalb bed 
Bortd begangen wurden, und ftand auf, um fie zw verhindern, als ich den 
Flintenſchuß vernahm, welcher die Leiden des Elenden endete, Alle dieſe Kan⸗ 
nibalen-Thaten find von wilder Freude, tollen Tänzen und teufliicher Aus« 
gelaffenheit begleitet. Wenige Vitlaner fterben eines natürlichen Todes; 
wenn fle etwas lange frank find, werden fie von ihren Verwandten in bie 
Grube getragen.” 





Deutfchland. 


Defterreih. — Benedian, 7. Dee. Heute fand zur Mittagszeit 
zu Ehren Ihrer Majeftäten die Wettjahrt am grofien Ganal bei dem gün» 
ftigden Wetter ſtatt. Die unzählbare Maſſe der Zufchauer, die vielen mehr» 
ruderigen, prachtvofl gezierten Privatgondeln, geleitet von geſchmackvoll und 
verſchledenartig coflümirten Gondolleren, die Unzahl anderer vier» und zwei⸗ 
ruderiger Bahrzeuge, geichmüdt mit reichen Teppiden und Bahnen, die ver- 
ſchledenen Muſilchöre, das Jauchzen ber fröhlich bewegten Menge boten eln 
unbejdreiblid ſchöͤnes und belebtes Bild. Die allerhöchſten Herrichaiten ge= 
ruhten im Palazzo Balbi das Feit anzufehen und nad Beendigung der Die» 
gatta im einem Walafchiffe mit Pavillon den Ganal grande von hunderten 
von Gondeln umſchwärmt unter dem lebhaften Zurufe der dichtgedrängten 
Zuſchautt der ganzen Kinge nach zu befahren. (W. 3.) 

Türkei. 

Mit großer Schrijt verkündet die .Prefft d'Orient“, daß amtliche Mit» 
theilungen an die Gelandrichaften bie Eroberung Herat's durch bie Perier 
betätigen. Much iolgende Angaben werden al® amtlich bezeichnet: Die Ap- 
prochenarbeiten waren nach Ankunft bed Herrn Bubler, welcher unter Bes 
fehl des General en chef, Murad Mira, die Belagerung leitete, ſehr weit 
vorgeſchritten. Der Tag des 26. October war zum Sturme beftimmt, Die 
Truppen folten ein von englifchen Officieren vor der Feſtung errichtetes Werk 
nehmen und zahlreiche Golonnen durch eine am Fuße eined Thurmes ange» 
brachte Breſche in die Stadt eindringen. Am 26, räumten die Perfer uns 
ter thatfräftiger Leitung die erfien Hinderniffe aus dem Wege und maren 
bald Meifter der Breſche und der angegriffenen Punkte. Die Aighamen wie 
den, nachdem ſie vergeblich Widerſtand geleiftet hatten, umd warien fich in 
bie Stadt. Iſſa Khan beariff feine mißliche Lage und jendete ungeläumt 
dem General Murad Khan einen „Said“ mit der Aufündigung, daß bie 
Stadt fich ihm untermerie. In Teheran glaubte man, da Ifia Khan näch-⸗ 
ftend bajelbfl eintreffen werde. 

Das „Iournal de Gonftantinople* von felbem Tage fagt mit Bezug 
auf obige Mitteilung, „ba weder Me Piorte noch fonft eine Geſandtſchaft 
dieſe Nachricht erhalten habe“. 


Meuefteb. 


Konftantinopel, 5. Der, Lord Redeliffe ſoll ben Müdzug ber Perſer 
and Herat verlangen. Der perflſche Kronprinz iſt geſtorben. Die meiflen - 
britiidyen Schiffe vor ber Schlangeninfel werben bei dem Dongudelta über» 
wintern. Sieben britiiche Kriegeſchiffe jollen Ormuz und die Karekinjeln im 
perfiichen Golf erobert haben, (I. D. d, U. 3.) 
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Altgeneiner Anzeiger. 
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Befauntmachung. 


In Sadın 
Keller Beorg Witwe Ha. Rre. 33n 
in Relftenpaufen, Schuldenweſen betr. 
1 


Georg Keller Mitiwe Branzisfa H6.Nre, 33a 
in Reiftenhaufen hat fig für zablungsunfähig erklärt. 

Zur Erflärung Hieraber und Beſchlußfaſſung über 
Tas welter einguleltende Verfahren unter Aumeltung 
und gebörizer Bepräntung ter Ferrtrungen iſt Termin 
auf Freitag din 19. Dejbr. 1856, 

Vormittags 8 Aber, 

daßler angefept, wezu olle wläublger unter bem Medid- 
nagthrile vorgtladen werten, daß vie befannten als ein» 
wiligenb in den Beſchluß der Mehrheit der Grlhienes 
men angefeben, Taf dagepen die zur Seit unbelannten 
in dieſtin Verfahren und bei eima zu Stanve fommen» 
ter lchereinkunft gar mit berüdjihiigt werben. 

Ale auswärtigen GMäubiger werben aufgeforkert, 
anı obigen Termine einen Iujinustiens » Manbatar im 
blecgen Gerichtebezſtrte aufzuftelen, wibrigenfals alle 
Aue fertigungen an Be Irtigiih am kie Berthtetafel ans 
gei@lagen, und durch diefen Anſchlag als ſörmlich und 
giltig Infinatet angefehen — würben. 


Bar Berfleigerung des am ber Gerlchaatafel verzelch⸗ 
Beten und tarirtem Grundserwdgens wirt Kassfahrt anf 
Mittwech Den 17. Deibr. 1856, 
Rahmittags 2 Uhr, 
in dem Gemeludehauſe zu Keiftenhaufen feitgeieht, und 
fett ver Zuſchlag nah Manfgabe dea $. Bd dee Hype 
poihefengefepes und vorbibaltlih ber Sf. 98 mit 101 
tes Progefr@efepes vom 17. Mosember 1837 ecihellt 

werben, 

Die Glaubiger erhalten zur Wahrung ihres Ins 
terefe hletven fatienfame Aenntnip, 

Stattprogelten dan 18. Nostmber 15586, 


Königliched Landgericht Stadtprozelten. 
Der tönigl. Lantrichter: 
Göbel. 


001. Bekanntmachung. 


In der Woche nad Mücchelligen lit, Is. bat eine 
bie jur Stunde noch unbekannte Manuspırjon im Der 
airfe tes Kiefigen Gerichte diehtr bekannt gewarkene 
4 Reate tes Betruze im ver Art verübt, daß fle ger 
wöhulld; Witwen auf Gingeinhöfen, die Edtne beim 
Reptmient hatten, Weider unter tem Verwante hrrauss 
ſchwindelie, tie betreffenden Göbne dätten burh bas 
Loos felnss Bar gewonnen, weldes fie Ihren Eltern 
kur dieſen Beſtöger beimfhidten. Die Berfen gab 
ſich Hiebel für einen Bruder des einfglägigen Feldwe⸗ 
dels and, welder In Berlaſſenſchafisſachen beim fünial. 
Zantserigte Cham zu Ibn gehabt Kälte, une der for 
kann aus Defäligkeit für den Seltaten das feine Gatn 
mit nach Cham gememmen babe, von wo aus er (Ber 
trüger; danfride bald nah Waltmünden, bald nad 
Rip u. ſ. w. sermittelt habe. 

Die beireffenken Söhne ter Elſern Hätten dagegen 
zur Beflechung manderlet Berürfaifie beim Reglmente 
Gb meihwentig, meldes auf vie Weiſt snrüdfpekirr 
würte, wie bas feine Warn heimgrlommen wäre, mwobrl, 
wir 18 fih von felber werfieht, die Beihwerben bes 
Soltatınlebens vorzugsmrife tem mütterlihen Herzen 
wader sorgeführt wurden, in teffen else namhafte 
Summen in des rafinieien Saunes nidtswürkige Tas 
fen Neffen. 

Einer Betrogenen bat dleſta Subjelt einen eigens 
bäntig geleiebenen Brlef, welchet ih bei den Berichtes 
aften defintet, überreist, wach welchen ſich keren Sohn, 
Soltat des & 6. Infanteriertgiments In Amberg, beim 
Kochen tie Sand verbramnt habe, und Deswegen dm 
Spital läge. Um vom Milllärverbande ferl zu wer 
ben, babe er, ber Soldat, ben unglülliden Zwiſchenfall 
benügt und den f. Megimemisarzt mit 20 fl. beſtochen, 
welge ibm ber einfhlägige Feldwebel vergeftredt Babe, 
und die vum Ihm (dem Betrüger) als Druber des Felt⸗ 
webels, die Betrogene behänbigen folle, woranf auch 
diefe 20 fl, In ganzen 20 Qulpenflüden im die Taſcht 
dee Oettugere gefloflen find. 

Bu tem Verbrechen des Bemohnbritäbetruns geſelli 
fi unter tiefen Umſtänden auch daë dir Calumnie, 
vndeae wetden ale Behärden umb Gerichte erfucht, auf 
tiefen Verbrechet ſorgfälllze Spaäte zu verfügen, face 
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dlenliche Refultate anher defannt zu geben, und bens 
felben Im Betretungsfalle unter Bekanntgabe tes Ber 
ſeaoer derechtes gegen die Verhaftung zum f. Kreis und 
Stabtgerihte Megensburg fefort gu attetiten, und an 
das Kiefige Getlcht abliehern zu laffen. 

Diefe Verbrechen, melde leiter erſt am 24. Moohr. 
1. Ie. zut Rıanimip des Serihts gelangten, firhen nid 
sereingeint ba, unb finb ätnlide von dem nämliden 
Sut jalte, foweit mau aus dem vorläufigen Benehmen 
mit ner fönigl. Benbarmerie Nachticht erhielt, auch im 
Beritke des Getichts Gham, Köpting und Unterriegtad 
yerübt worten, 

MWoldmänden den 8. Dezember 1856. 
Königliched Landgeriht Waldmünchen. 
Dh, 

Bauer. 


Signalement: 

4) Diefer Betrüger fett im ten 40er Jahren. 2) 
A mirtieren Bröße und gefbmelkigir Statur. I) Zrägt 
eine Schlikfappe von fihmargem Tuche mit breitem 
Poren, mandsmal au einen ſchwat jen Seitendut. 4) 
Einen Mod son f[hmargem Tude, eine ſolche Hofe 
ſtaͤrtiſchen Ehnittes, eine Sadubr, Etiefel, Chewlſette, 
bald eine Weſte son mweibem Brunte, greßen (dwargen 
und Heinen rothen Blumen, bald elue folge son fhmer« 
yon Grunte mit roiken Streifen. 5) Ginen Sited in 
der Danb ven gelder Karbe mit welibeinernem Auffap. 
6) Die Augen find braun, das Anılip länglic und 
bla, 7)- Die Hände weiß und fein. 8) Gin ſchwotz 
amd rofkjeitenes Haldtud, 9) Das Haupikaar if ſchwarz ⸗ 
drann, lang umb tund gefderem nach Art ver Singer. 
Möglih, daß vieles Haupthaat durch eine Bırüde er⸗ 
fept IR Treägt eln Augenglas mil merallenem Geſtelle. 
Bas gewöhnlich ohne Augen;las. 10) Das Mntlig fein 
zafirt, ohue Bart. 11) Br ſpricht hocht eutſch mit öfter 
relchiſchet Betonung der Werte, mei feptere son ihen 
entweder affektiet ober zu unterbräden pelucht wird. 
Manchmal laͤßt er herfommen, daß er längere Zeit la 
Deſtettelch fc aufgehalıın bare. 12) Zreibt fein Um 
wefen hart am ber bökmtihen Grenze, bie er mie zu 
weit verläßt. 13) Hat den Hiefgen Beztrk über Klein⸗ 
ſteinloh nad Ziefendag zu am 6., 7. obır 8, Mesbr. 
5. 236. verſaſſen, und [Meint fs dle Stenzt aufwärts 
gu Areunen. 14) Sat am der Tinten Seite ker Mafe 
ein GSewächt von blamer Karhe In ker Größe einer ans 
fehatihen Erbſe. 15) Umgebt vie MWiriksbäufer, und 
bleibt gewöhntih In Elnzelndöfen über Matt, und wurde 
dlebel Die Beobachtung gemacht, daß er leibenfhaft 
Uch ſanupft. 





ara. Bekanntmachung. 


Unterfugung gegen ken Bierdräu Leon⸗ 
barb Mde von Kareltehefen wegen Malj: 
Defraudatien beir. 

Gs wirb biemit zur öfentlihen Kennin'fi gebracht, 
daß ter Braͤutt Leenhard Ade vom Katelisbofen derch 
dieeſeltiges Ettenntuſſz vom 14. Mevember 1854, ber 
ſtaͤllget in den köheren Jaſtanzen, wegen Blalgtefrans 
datien in die atſthliche Strafe des druten Falles von 
300 Reichtthaletn nebſt öffentlichet Belanntmahung 
deruribellt wurde, 

Neu-Ulm den 9. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
Der königliche Landrichter: 
Haitinger. 


70». Späheverfügung. 
Borunterfahung wegen Dlebſtahls zum 
Shaten bes Waflmiribs Anton DEI 
von ZTirfdenreuth betr. 

In ter Mai vom 23. auf den 24. Movember 1. 
8. werde aus emem anderhalb ber Stadt befinplihen 
VFiſchtaſen des Gaſtwirihs Qal von Bier miltelft Abe 
ſpreugens der Zhüre ungefähr eln halber Zentner Fiſche, 
wieik eins, einhalb⸗ and drei 2 Wierielspfündige Spie⸗ 
gellarpfen, Im Gefammimerthe zu Bf, dutch eimen zur 
Belt unbefannten Thäter entwrubet. 

Ude Gerlqhie- and Boligei « Behörken werben um 
bo m fowie am Bekanntgabe allemfaljiger Reſultate 
erjuht. 

Zirfpenreutb ben 30. Moveuber 1858, 

Königliched Landgericht Tirſchenreuth. 
6.9.1304. Haas. 


EAR.B70/1. 





2813. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Blänbiger werben bie ben Bude 
binderes@hriemten Hlerongmus und Anna Sophla Spar 
Gel zu Streindüpl bei Mürndberg gehörigen Immoki« 
lien, nämlid: 

ein Wehnhaus Mr. 6 und 7 mebit Schupft nnd 
Heftaum, 9 Dez. groß, Bl Nt. 65 mit Wurp 
närtgen PirAr. Gb und 5, und Grmeintereht 
su einem Mupantbeile an ben med unsertheilten 
Gemeintejränten, 
gufenmen geſchäzt auf 4150 R., nachtent im erſten 
Berfietgerungstermine ein Gehbet nicht gelegt wurde, mies 
erholt zur Merfteiseramg ausaefept, und IR biegu auf 
Freitag den 10. Dejbr. 1856, 
Nachmittags 3 ihr, 
zu Steinbädl Im Haufe felbjt Kermin auberammt, weym 
sahlungefähige Raulsliedhaber unter Dinwelfung auf ke 
erfte Belannimadung vom 25. September I. I. mit 
ken Bemerten eingelaten werten, bag ber Zaſchlag ae⸗ 
mäh $ 99 die Preseßgefipis von 1837 ohne Nödücht 
auf ken Sqhaͤßunzewerih erfolgen wirs, 
Mürnberg ten 19. Digember 1856, 


Königliched Landgericht Nürnberg, 
Der tönigl. Laudrichter: 





=: ner, 
E:.1827, c. BHalbrittter, Maflt. 
7623. Bekanntmachung. 


Der Pafter Fertinane Dühl, geboren ben 16. 
Februar 1825, Sohn trd Patrimenialrlhters Friebrich 
Düll voniranfenberz, will nad Utenßen answankern. 

Eiweaige Rorkerungen nesen bemfelten find längftens 

binnen 14 Tagen n dato 
bei Meibung ver Risiberüdjigiigung geltend zu machen. 
Ufengeim ben 4. Dipember 1856. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der koͤntal Landtichter: 


Enfelein. 
E,N.1821, 


0. WBelanntmachung. 


Kebeserlärung tes Tiaikies Lodinger 

von Alttorf beireffend, 

Nadeem ih Maidias Lech lager, geberm zu 
Mltterf den 29. Januar 1780, und ſeit tem ruſſiſchen 
Felt zuge vetmiſit, angeachtet ter Griftalatung vom 28. 
Auauft I. 36. weter perſenlich Ältiete, med eine recht⸗ 
mätlge Detcentenz tesfelden, fo wirb er hiemit nad 
eod, eiv. p. I. enp. 7 5. 3 für fort erMlärt, und frin 
Vermögen an die Ach Tegitimirt habenten Intefaterben 
ohar Rantten binausgegeben, and ſeldes auf dem foges 
nannten Lochlugetzütl in Aliderf im Hppolhelenbuche 
geloͤſcht werten, 

Lantdahut ten 6. Dezember 1666. 


Königliches Landgericht Landshut. 
Der könial. Landrichter: 


c. Bär 


Suber. 
&Rr. 1575/11 ec. Gritl. 
20. Bekanntmachung. 


Unterfuhung wegen Diebſtahls zum Scha⸗ 

ken bed Rifolaus Markt betr. 

Ju der Mat vom 17. auf den 18 Men. L. 38. 
mwurben aus bem Ifoliet flchenden Stadel tes Zonläbs 
ners Mikoleus Mark von bier 3 Denen frifh gedto⸗ 
ſchener noch ungepupter Wehen, im Wertbe von 9 fi., 
in krel Gäder, von Benen ber eine mir einem blauen 
Streifen ter Bänge-nad srrfehen war, minelt Gin 
bruchse enimwenbet. 

Da ber Thaͤter zur Zeit ned unbefannt if, fe wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Behörben erfuht, nach temielden Epähe 
ju halten, und im Kalle Irgen» welger Unttedung Nach⸗- 
zit Hicher zu erigeilen, 

Ziefenrentb den 1. Dezember 19:8, 


Königliches — Tirſchenreuth. 
aad. 


@.:#.1287,1, 





Die älteren Matrifelm dis Bleihums Freyfing 
son Dompresi Deutinger (3 Bänte) finb um 
6 fl. 30 fr. zu verlaufen. Di Lebe. 








Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn 


Weue 


Des war Pr betont; fir Fuplam 
: ‘x, ur dei weflen Weidäftdfrennn 
3 AR,, wirrte it & „» 3 . W. Themas, 19 0 11 Onsharies 
ud ren Bag rn a ag Sireet, Birand in Lendes. — Ürpt- 
tir serifhen Sinner = |. m 2 ’ Ditlon vapier is Münden: Erira- 
abenntrt mon bei 6. A ALKRANDER, werfinaße We. 11 im Anerrbauß, 
Bramgafe Re. 23 m Stra 9  Eimrhdungs -Erhährr: bir geipal 
“ra, mus rue Mei Dame die tene Meritzeile ober brrm Kacım 
mareih Fr, 23 in Paris, weis Ak. Briefe und Beier wersen 
m nk IJeieratt zus Eapeigen werisfrei erbrirm. 


(Morgenblatt.) 
Nr. 298. 


213. December 1856. 





Aeberſicht. 
YAmtlihde Nachrichten. 
—* — Münden (Berbote von Drudjcriften) ; Speher 
"(vom Zanbratpe); Berlin (die Veſchlüſſe der Lirchlichen Con ſerenz. Die 
Motive zu dem Befepentwurf, betreffend das umerlaubte Grebitgeben an Min« 
berjäßrige. Die „Zeit“ über die bevorſtehenden Variſer Gomferenzen). 
Schweiz. Geni (Wahlen in den Ständerath). Freiburg (bie 
Wahlunruben ın Sräflis). 
Italien. Neapel (Begnadigungen). 
Franfreidy. Eröffnung der Eigungen des Unterrichtsraths. 
Srofibritannien. Die zweite Varifer Gonjerenz. Briefwedhfel 
über Kronftatt, Unerbieien eines relchen Kunftireundes. Viehansfielungen. 
Aufiland und Polen. St. Petersburg (Kodtenamt für bie 
verftorbenen Katjer Mlerander und Nikolaus. Ungebiiche Bewegungen ber 
zufügen Südarmer. Gine rufiihe Dentjchrift). 
ziechenland. Athen (Borichlagung zur Ahtrag bed Anlchene. 
Prinz Moriz von Sachſens Altenburg. Vom Hefe). 
ürfei, Ronfantinopel (Näheres ider die Cianahme Gerats.) 
merifa. Aus Güdamerifa, 


Be e 
X 2* cken Pacricten. 





Münden, 13. December. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unterm 7. Dee, vom 16. Dee. an den Mechnmungscommiflär ber Regle⸗ 
ruugs · 
na $. 22 Ul. D der neunten ge zur — 
willjaprend, auf bie Dauer eines Jahres in den temporären Ruheftand zu 
verjegen, ſodann an deſſen Stelle den functionirenden Reviſor im Rechnungs 

iate vorbenannter Öinanztammer, Georg Adam Bries, in provifor 

riſcher Cigenſchaft zum Nechnungs: Gonmilffär zu ernennen ; 

unterm 10. Der. vom 16. Der. an flatt des in das k. Gtaatsininife- 
sium des Innern. für Kirchen » und Schulangelegenheiten zur Verwendung 
einberufenen Binanz-Rechnunge-Gommiffärs Georg Friebdrich dienk den funce 
tionkrenden Revijor im Mechnungs » Gommiffariate der Meplerungs - Binanze 
Kammer der Balz, Franz Rulandt, in prowijorifcher Gigenfchaft zum Meth« 
nungd-Gommifjär zu ernennen. 


Deutſchland. 

Bayern, — ** Münden, 13. Dec. In Folge Erkenntnifc des 
k. Areiß- umd Stadtgerichted Münden vom 29. November ift auf Grund 
ded |. 20 bed Prefgejeged bie Unterbrücdung zweier Druckſchriſten verfügt 
worden, nämlich: „I. A. Wolle, Geſchichte, Lehren, Geiſt und Ausfichten 
des Vapfiıhums. 2, Aufl. Giberfeld 1854. Drud und Verlag von W. 
Haffel“ und „Ueber die Verehrung der Marla und über dem neuen Lehrſat 
von der unbeflecten Empfängnif. Von Chriſtophllus Amereſtus. Giberjeld. 
Drud und Verlag von W. Haffel.* 

Spever, 9. Der. Der Landrath hat heute den Hru. Eifenhüttenwerk- 
Befiger Grämer von St. Ingbert zu feinem Präfldenten und ben Hrn. Bür« 
germeifter Wendel von Rambehelm zum. Gerretär gewäßlt. (Pf. 8.) 


Preußen. — Berlin. Am 5. Der. wurde die Kirchliche onferenz 
geſchloffen. Sie Hat im den legten Eigungen folgende Anträge in Betreff 
ber zu berufenden Landesſhnode angenommen: 1) In derfandeöfirche iſt das 
Defenntnl der einzelnen Gonjeflionen rechtlich gemäßrleiftet. 2) Ueber das 
Pefenntni Aönnen Majoritäten nicht enticheiten. 3) Daß numerijche Vers 
Hältnig der einzelnen Gonfeffton in daher bei ber Aufamenfegung der Landes · 
fenode nicht maßgebend. 4) Bet Bragen aber, die nur aus dem Belenntnig 
au beantworten find, iſt nad Maßgabe ber Cabinetsordre vom 6. Mir; 1852 
eine itio in partes zuläfjig. Im Betreff der Eonftitntrung der Landesſhnode 
fafte die Derfommlung folgende beiden Beſchlüſſe 1) Mur der Dienft an 
der Kirche fol die pafftve Matliähigfeit auf allen Stufen des Synodalver- 
bandes begründen, 2) Dieſer Verband, welchet in der Landes ſhnode feinen 
Abſchluß findet, fol auf Kreig ⸗ und Provinciaifonoden beruhen. Anlaugend 
bie Fragt, ob de Beruiumg einer Landetſynode zur Zeit angtweſſen erfchelne, 
beſchloñ die Verſammlung fi dahin auszuſprechen: „Daß bie fofortige Eins 
berufung einer Landesſhnode durch das Brhürinif ber Erledigung der litur⸗ 
eifgen, Diakonie und Ehefrage nicht geboten fel, fondern für diefe Erledig« 


Ramimer der Oberpfalz und von Megensburg, Johann ei 


ung auf Grund ber hier gepflogenen Berathungen den aus den Erwägungen 
bed gefammten Kirchenregiments zu erwartenden Berürfnifen volle Autorität 
zukomme.“ 

© Berlin, 10. Dee. Der Gefepentwurf, betreffend das ımerlambte 
Greditgeben an Minderjährige, iſt allerdings zunaͤchſt durch bekannte bieflge 
Borgänge veranlaßt worden; Imdeffen fteht Berlin in biejer Beziehung burche 
aus nicht für ſich aflein ba und bürfte eine vollſtändige Pittheilung der Mor 
tive zu bem fraglichen Gefegentwurf ohne Amelie als von allge» 
meinem Interefie zu betrachten fein. Diefelben lauten: „Seit einigen 
Jahren wird in den gröfern Gtädten und inäbefondere im Berlin das 
Erebitgeben an Minterfährige zur Erlangung unerlaubter Geldvorthelle von 
einer nicht geringen Anzahl von Perfonen betrieben. Bei dem aus dleſen 
Geichäiten dem Gläubiger ermachfenden fehr bedeutenden Gewinn hat bie 
Zahl jener Perfonen fid mit jedem Jahre vermehrt und andererfelt® der mit 
folhem Greditgeben für die Schuldner und beren Angehörlge verbundene 
Radthell in früher kaum geahnter Weife an Bedeutung zugenommen, Die 
Beflimmungen des 6. 263 des Strafgeſetzbuches, welche den Wucher mit 
Strafe bedrohen, find nach ben gemachten Erfahrungtn nicht ausreichend, 
diefem verderblichen Treiben Einhalt zu thun. Auch fügen hiergegen nicht 
be gefeglichen Vorſchriften, welche ber gerichtlichen Rlage wegen folder For- 
derungen am Minterjährige eine Ausficht auf Griolg gewähren. Ienen 
Verſonen gelingt es, obichon fle in der That den Ärgfien Wucher treiben, 
faft durchgängig, fich gegen die gerichiliche Verfolgung wegen Wuchers zu 
fhügen. Zu dem Ende treiben fie einen verberblichen Mifbraud; mit Schuld⸗ 
verjhreibungen und Wechſehn, indem fie die Darlehensgeidäite fo einleiten, 
daß thatſaͤchlich eine Beſtraſung auf Grund des 6. 263 1. C, nur fehmer 
erfolgen kann. Die Rüchzahlung bes Gegebenen mit wucherlſchen Binien, 
melde den Betrag des Gegebenen nicht bloß erreichen, fondern nicht felten 
um bad Doppelte überfleigen, führen fie in ber Megel durch Anwendung 
morallſchen Zwanges herbei. Die gemöhnlichftem Mittel, welche zu diefem 
Behufe angewendet werden, finb bie dem Schuldner abrerlangte Verpiändung 
ded Ghrenworts oder bie Ausftellung eines Scheins, worin ſich berfelbe 
ſaͤlſchlich für voljährig erlärt. Hat fi der Schulbner überreden laffen, einen 
Togenannten Chrenſchein oder eine fogenaunte Grofjäßrigkeitterflärung audyu« 
fielen, jo if er feinem GHäubiger mit feiner Perion verfallen. Derfelbe 
weiß nämlid, jehr wohl, daß der Bruch deö verpfändeten Ghrenworts, ſowie 
bie Deröffentlihung der unritigen Grofjäprigkeitserklärung die Vernichtung 
ber —* feines Sculdners zur Folge hat. Died benugt der Gläublget 
zu feinem Vortheil, wenn der Schuldner, was jehr bäufig eintritt, zur bes 
Rimmten Zeit der übernommenen Verpflichtung nicht nadıtommen kann. So 
wird z. B. die Gereitö auf eine weit höhere Summe lautende Schuldurkunde 
dann gegen Bablung oder Vericjreibung einer namhaften Eumme prolongirt 
und bied fo oft wiederholt, biß die Mittel des Schuldners gaͤnzllch erichöpit 
find. Um nicht feine Eriſienz vernichtet zu ſehen, muß ber Echulöner ſich 
endlid; jelnen Angehörigen entdeden, melde dann Lie ſchwerſten Opier ‚zur 
Befriedigung elnes Glaͤudigers bringen müffen, der auf eine Grmäßigung 
feiner Borberung felten eingeht, weil er im Nichtzahlungs ſalle jeinen Schulbner 
moralii vernichten fann, und der gegen eine Ungeige feines firajbaren Trels 
bens ſich um fo mehr geſichert Hält, je ſchwierlget e& ift, ihm bed verſteckten 
Wuchers zu überführen. Eind bie Angehörigen des Schuldners wicht im 
Stande, folge Geldopfer zu bringen, fo iſt der Untergang ber Lehtern une 
ausbleiblich, ANe jolden File nehmen in ber Diegel dieien Verlauf, denn 
der moralijche Zwang, welcher von dem Gläubiger zur Sicherung det brabe 
fichtigten Geminnd gegen den Schuldner angewendet wird, befleht fett .— 
wenn auch unter verſchiedenen Formen — in der Droßung der Vernichtung 
feiner focialen Stelung. Durch diefes verberbliche Treiben {ft bereit® großes 
ſchweres Leid über viele achtbare Familien gebracht, und mancher junge Mann, 
welcher zu dem beften Hoffnungen berechtigte, batte feine Unerjahrenheit und 
feinen Leichtfinn mit felnem Uintergange büfen müſſen. Dem eben geibilderten 
unerlaubten Grebitgeben am Minderjährige, welches wegen feiner unbeilvollen 
Bolgen nicht länger gebuldet werden darf, fol das im Entmmuri beigefügte 
Sefep dadurch entgegentreten, daß es Befllimmungen telfft, welche ſtrafrecht ⸗ 
liden Ginftreitungen einen fihern @riolg verfpreden,“ — Gs folgt fobann 
das bereits veröffentlichte Beleg, nach weldem jeder, der den Leichtfinn oder 
bie Unerfahrenheit eined Minverjährigen mißbraucht, um fih von bemfelben 
Schuld ſcheine ic. audftellen zu iaffen, mit der Straſe des Wucherd belegt, 
bieje Strafe auch dann erhalten fol, wenn er ſich von einem Dinderjährigen 
bie Zahlung einer Geldſumme ober bie Erfülung einer andern Verpflitung 
gegen Verpfaͤndung ber ihre hat verfprechen laſſen 

Berlin, 11. Dee. Die „Zeit“ enthält heute einen Leitartikel über die 
Ürage, ob auf der demmädft zu Paris wieder jufammentretenden Gonferenz 
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die itallenifche und neuenburglſche Brage zur Beiprechung —— Ser Wiener Correſpondent der Times (2. Ausgabe) berichtet: Im 


und glaubt Beides vernelnen zu müfjen. Die Italienifche, reip. neapolitantiche 
Frage jel neapolitanffcherfeiis durch das Feſthalten bes völkerrechtlichen Prins 
eipd, daf jeder Staat feine inneren Angelegenheiten Ohne fremde Binmlich- 
ung zu ordnen berechtigt jei, ſowie durch bir Uigen Gnadenarte bed 
Köntyd vom Neapel jo gut wi it. Was Mewenburg betreſſe, fo be» 
dürfe dieje Frage feiner Erie "mehr, denn Vreußens Recht fei bereit 
anerkannt, und ed bleibe nur m iq, dußjelbe geltend zu machen. 

Genf. Der große Rath bat zu Etänderäthen bie Herren James Pays 
und (new) Profeſſor Bogt Aden „Deichsverwejer“) gewählt. 
" — Freiburg Die Schwyzer Bro. hat folgende Depeſche erhalten, bie 
ander® lautet, ald die aus dem Schw. M. mitgetbeilte: „In Stäffie über 
fielen Radleale die legten comjerwativen Votanten; einer ift geftorben, drei 
ſchmer verwundet. re Bauern führen Kanonen nah Gugy. Der 
Präfert hat Truppen aufgeboten.* 

Freiburg, 10. Der, Cine Gompagnie Truppen if nad Etäfle. 


(Sivg. 3.) 
Italien. 

Aus Neapel melden „Times“ und „Daily News? übereinftimmend 
Folgendes über die legten Uınueitiebewilligungen des Könige. Am 27. Nov. 
— jo erzählt man ſich — wurden 30, 40, noch andere jagen 48 politiſche 
Gefangene beguatigt. Im Staatörathe ging es Dabei nach der Mittheilung 
eined Nugenzeugen folgendermaßen zu: Eigner Pionati, der Juſtizdirector, 
benachrichtigte Se. Majeſtaͤt, dag viele Onadengeiuche eingereicht worden 
ſelen, darunter 10 von nemeinen Verbrechern. Dieje gehn wies der König 
urüf, die antern aber bemilligte er fofort und gewährte ihnen einen vollen 
Bien, obwohl Plonatl blos eine Milderung ihrer Straje beantragt hatte. 
Garafa war ed, der dann die Anbeutung fallen ließ, e8 wäre, um dad Hude 
land aufzuklären, vielleicht zweckmäßlg, dieſen Gunadenact offictell belannt zu 
machetn. Der Nönig aber wollte davon nichts wiffen, denn es jel ihm am 
der Meinung der audmärtigen Mächte wenig gelegen, und er könne ohne fie 
regieren. Vionati bemerkte hierauf, dag fünf oder jechs von Drum, welche 
Bittgeſuche eingereicht hatten, in Montesarchio gefangen jägen, worauf er 
wibert wurde, dafi man davon Kenntnig babe, und daß Poerio biejen jeinen 
Anhängern geſtattet habe, des Königs Gnade anzurujen. Wisher hatten fie 
«8 nicht gethau, weil er ten Schritt nicht genehmigte. Jeht rieih ex ihnen 
ſelbſt Dazu, weil ihr Glend gar zu groß und Jeder (fo hleß es in Neapel), 
der ſich um Gnade am den König wende, jegt der Crhörung gewiß ſei, Beide 
genannte Correſpondenzen ſchleben übrigens die größte Schuld ver bisherigen 
barıen Maßregeln auf jenen Vionati, auf defien Antrieb über 100 Gnaden- 
beirete, die der König vor 18 Monaten unterzeichnet hatte, fpäter zurüdges 
nommen worden jein jollen. 

Franfreich. 
*. Maris, 10. Dee. 

Die Eigungen bes Unterric;tärathes für 1856 wurden jüngft eröffnet. 
Der neue Unterrichtöminifter Sr. Rouland fprach dabei unter anderm: „Wenn 
ich and; gut daran thue, mit einer gewiſſen ehrfurchtövollen Beſorgniß Die 
Schwierigkeiten meiner Aufgabe und mit elner gewiſſen Bejcheidenheit bie 
BVerantwortlichleit meiner hoben Stellung zu meſſen, jo darf ich barum wicht 
weniger entſchloſſen tie Bahn der öfſentlicen Angelegenheiten betreten, wo 
ich, meine Herren, Ihren umentbehrlichen umd herzlichen Beiftand zu finden 
Hoffe. Erlauben Eie mir, Sie darum zu bitten im Mamen der Univerfität, 
welche ihrer Eorgen und Kämpie los und ledig in der Freiheit des Unter 
richt nur eimen edlen Antrieb für ibre Bemühungen und Arbeiten lebt; im 
Namen unjerer Kinder, denen es eine firtliche und Eräftige Erziehung zu 
geben gilt, damit fie Brankreich® würdig feien umd es flark, ruhig umd ge 
ehrt unter den Nationen erhalten. Ihre Seffion, m. 6H., wird kurz und 
wenig von Geſchäften überladen fein. Das neue Eoftiem der höhern und 
gewoͤhnlichen Studien wird in diefem Augenblicke ber praktiſchen Prüfung 
unterzogen ; feine Vortheile und Mebelflände können erjt mach dieier veiflich 
angeflellten Brobe ans Tageslicht treten. Ich füge hinzu, daß ein neuer 
Minifter ale Muße des Studiums und alle Bürgſchaft einer längern Aus« 
übung Haben muß, wm feine Anfihten und Meinungen feftzuftellen. Unſere 
Eheeen jehen die Zahl er Schüler in Geträchtlicher Meife zunehmen. Uniere 
Barnltäten fegen ihre Organifation fort. Das Stubium der eracten Wiſſen- 
ſchaſten blüht, das Studium ber ſchoͤnen Hält fi, der Glementarunterricht 
verbreitet ſich und beffert ſich. Im einer folcben Lage der Dinge fann man 
warten, und erſt ipäter merbe ich die Ehre haben, tem kalſerlichen Mathe 
208 vollftändige Wild der geiftigen, ſittlichen und finanziellen Rejultate unjered 
umfaffendeu Unterrichte ſyſtems vorzulegen.“ 


Großbritannien. 

** Bondon, 9. Dec. 

Der Advertifer glaubt verfihern zu können, daß bie Ehre und bie 
Interefien Englands vom zweiten Parijer Congreß viel meniger zu beiürche 
ten haben, ald man anjangs glauben mußte, In den legten Tagen babe fich 
Mandyes geändert. Lord Palmerſton habe, wie man bein Auseinandergehen 
der Bevollmächtigten fehen werde, die nötbigen Vorſichtemaßregeln ergriffen, 
um den Triumph ber ruffifchen Diplomatie zu vereiteln und den Graſen War 
lewäfi ſchachmatt zu machen. Cine der Mächte, die früßer mit Rußland 
geſtimmt, fei jegt für England umd zwar fo am die Polink Englands ges 
bunden, daß fle nicht mehr zurück könne. Mehr mag der Advertifer, aus 
gewiffen Gründen, in diefem Augenblick nicht enthüllen. 


— — — — — — — — — — — ——— mn — — 


wurde mir die Verſicherung gegeben, daß bie 

einzige auf den Vertrag vom 30. März Bezüglidie Bunkt Ah" der fegt noch 
einer Guedigung harrt. Sobald Huplamd, die Mkrerung Mehr Bolgrads 
und die Iurüd;iehung einer Truppen and Jenemn Theil Beifarabiens der 
nun-zur Moldau gehört, zugelagt hat, werden‘ die fterrticher die Bürften» 
t.ümer und bie Gngländer dad ſchirarze Meer räumen: Che bie Räumung 
ber Mo und Walachel volllommen ausgeführt If; wird ſich die‘ Reot 
ganifattohde&ömmiflion nicht nach Bulareft begeben, Die Muffen mäffen 
über die ueueſſe Wendung nicht wenig in Wurh fein, denn bis zum 30, 
Nov. glaubten fle fleii und ſeſt, daß Sardinien in der u 
ihnen halte. Die Thatjache, daf Sardinien ſich mit Engiand verfändigt hat, 
folte ein tiefes Geheimniß bleiben, wurde aber In Paris verrathen. 

Daß Sir Chatles Napier den Bederkrieg mit Eir M. Perl fo Ieicht 
nicht aufgeben werde, wur vorabjuichen. In der That veröffentlicht er 
heute wieder eine Reihe von Briefen, die feinem Gegner chen ’nichr befonders 
angenehm fein können. Dem erften derfeiben mollen mir lot flüchtig er⸗ 
mwähnen, ba er Befannted enthält, Der alte Scemann beflant fit} in dem ⸗ 
felben (am 5. 28.) über den Angriff Sir Moberts, der, wie man ſich er- 
Innern wird, ihm die Schuld beigemejjen hatte, daß Kronſtadt nicht genom« 
men mwurte, Er erinnert Yord Ualinerſton daran, daß er (Valwerſton) fich 
jederzeit mit der Führung ver Dftiecflotte einverflanden erklärt habe, umd 
bitter wierer um eine Unterfuchung, nadydem Sir Mobert, ein Mitglied ber 
gegenwärtigen Regierung, bie alten Beichuldigungen von Neuem aufgemärmt 
babe. Um zu bemeijen, wie leichtjinnig Sir Nobertd Behauptungen jeien, 
legt er zwei Briefe vor, die charakteritijt find umd geleien zu werden were 
dienen. Der erfle if von Sir Charles an den Gropfütiten Ronftantin ges 
ſchrieben und lautet wörtlih: Merchistoun, 29. Det. 1856. „Sir — 36 
nehme mir die Freiheit Em. Kali. Hoheit eine Mede von Eir R. Bel — 
eines Lords ber Abmiralität — einzuſenden, im der er mich beſchuldigt, vor 
Kronſtadt meine Pfligpt verabſäumt zu baden. Wleichzeitig ſchicke ich Em, 
Hoheit ein Schreiben, das id am ihn, und zwei Briefe, die ih am Lord 
!Balmerjton gerichtet habe. Ich glaube meine Unterredung mit Gm, kaiſ. 
Hoheit in Bezug auf Kronfladt beutlich wiedergegeben zu haben; doch flimmt 
biejer mein Bericht auj feinen Fall mit dem von Sir Dt. Verl überein. Ich 
will mid nicht erſt entſchuldigen, daß ich an Gm. Fail, Hoheit ſchreibe. Gm. 
Hohelt if ein aufrichtiger, offeuherziger Seemann. Ich bitte Eie daher, baf 
Sie mich gefälligit in Kenntniß fegen wollen, ob ich bie Unterredung mit 
m. Hopeit, als Sie mich mit derfelben beehrten, getren wiedergegeben habe, 
ober ob Kronſtadt, wie Sir R. Peel erzählte, in Staub verwandelt. worden 
wäre, wenn ich cd angegriffen hätte, Ich habe bie Chre ıe.”- 

Darauf erwiderte der Gropiürft: „St. Petersburg, 13. (25.) Mor. 1856. 
Dein lieber Apmiral, In Grwiderung Ihres Schreibens vom 29, Oct. 1856 
beftätige ich gerne, daß Sie über meine mit Ihmen flattgejundene, Kronſtadt 
betrefiende, Unterredung einen ganz genauen Bericht abgeflattet haben. Was 
die Mittheilung von Sir Nob. Peel anbelangt, halte ich es jür nothwendig 
zu jagen, daß ich mur ein einziged Mal, und zwar in Mosfau, mo er mir 
offleiell vorgeftelt wurde, mit ihm geiprochen hate, und daß zwifchen uns 
Beiden von Kronftsdt micht im ntfernteflen die Mebe war, ja dab der Name 
Kronſtadt wicht elumal genannt wurde. Herzlich Ihr x. Konflantim.” 

Gin hier bekannter reicher Kunfireund, Hr. Sheevähaufs, bat feine 
ganze Gemäldefammlung, die zumeiſt aus Bildern der. bebeutendften neueren 
Künftier Englands zufammengeiegt ift und auf 60,000 Pid. St. geidägt 
wird, der Nation zum Geſchenke gemacht, und zwar unter der Bedingung, 
daß die Öffentlichen Runftanftolten unter bie Verwaltung eines verantwort« 
lichen Unterrichtminiſters geftellt werden, und daß eine @alerie ferne vom 
Lärm der Stadt, etwa In der Nähe von Renfingten Garden, gebaut werde, 

December ift der Monat für die engliichen Viehaus ſtellungen in der Haupt · 
ftadt und in ber Provinz. Die von Birmingham ſchloß vorgeftern, nachdem 
fie von 43,000 Berjonen beſucht worden war, Beionderd audgezelchnet fol 
bad Federvieh daſelbſt vertreten gtweſen fein, und wurden einzelne Pracht 
Gremplare in der That zu ungewöhnlich hoben Preiſen gefauit; ſo unter 
Anderem ein Dorking -Hahn um 100 Thlr., eine Bruthenne derjelben Zucht 
für eben jo viele, ein Paar Codinhühner für 140 Thlr., ein Paar Enten 
für 100 Thlr., während für ein Paar fpaniicher Bruthühner 320 Thlr. an- 
geboten und ausgefchlagen wurden, Die große Londoner Biehausftelung wird 
am heutigen Tage eröffnet und dauert bid Donnerftag. 


Nufland und Polen. 


St. Petersburg, 4. Der. Heute findet in dem Dome Petropams 
lowot ein feierliche® Todtenamt für die verfloıbenen Kalſer Alerandet I, und 
Nikolaus 1, fatt, dem alle Generale, Stabs + und Dberofficiere der Garde, 
welche in der Reſidenz umd deren mächfler Umgebung garnijonisen, in Arduer- 
Uniform, d. $. mit einem Flot am linken Arme, beizumohnen haben, Bon 
den Mannidaiten des Garde-Corps wird der Feldwebel und ältefte Wacht ⸗ 
meifter jeder Gompagnie, Schwadron und Batterie, wie alle Soldaten, welche 
die Namenszüge der beiden Kalfer auf den Achſelklappen tragen, ber Todten- 
feler belwohnen. — Der ehemalige Statthalter am Kaulajus und Sieger 
von Kare, General Murawlew, ift hier eingetroffen. (N. Pr. 8) 

Die rufflihe Armee, die bisher im Süden des Meicht hand, bleibt nicht 
nur im Winter über daſelbſt, fondern ein Theil derjelben rückt jagar noch 
weiter gegen Süden bid an die Küflen des ſchwarzen Meeres und die Ghren- 
zen Befjarabiend vor. Muferdem findet eine Iruppenbewegung über ben 
Don hin flatt, zur Verflärfung des Orenburglihen Armeerorps, von weldyem 
man glaubt, daß ed die eventuelle Beſtimmung habe, über den Raspi-Ser 


Gegenjog zu den Angaben der meiften 3538 en ae 


nach Perfien gefchidt zu werben, um den Schah ‚gegen 
pille Beinde zu unterflügen. Uugenzeugen „ He’ von  Uimdandtemmen, 
verfichern : bie Blotte des kaepiſchen BDierred jei jo Fahlridy und ſo wohl 
außgerüßtet, dab ſie in Lürgefier Zeit ein ganzes, Mramersliprpss biße in- die 
Nähe von Eeheram i zu ſchaffen fib im Stande befinde. (So melden wer« 
ſchledene Blätter; die Machridsten find jedod nur mit Vorſicht aufſunehmen.) 
Die „Inbependan.e* veröffentlicht ein Schreiben won Mapland „an bie 
Untergeldiner des fungſten Wariſer Briedend“ , bezüglich der Schwierigkeiten, 
auf die man bei Ausſuͤhrung dleſes Ftledens geſſoßen ſeil. Der, Zweck des» 
ſelben iſt, nachzuweiſen, daß Nußland mamenflid Gel der neuen Grenzbeſtimm ⸗ 
ung in Beſſarabien keine Schuld trage, wenn derſelbe ſich verzögert habe. 


Griechenland. 


Athen, 29. Nov. Bon der Abfendung oder Ankuntt oder Cinennung 
der vielbeiprocdhenen Eommifjäre der drei Erupmächte zur Uchermachung ter 
griechiſchen Binanzen iſt «8 wieder ganz ſtill geworden, und man behauptet 
zuserfichtlih, daß Rußland in die Turgjührung dieſer Maßregel nie eln« 
gewillige und Frankreich ſich zulegt angeſchloſſen habe, Die griechlihe Nies 
glerung bat ſich erboten, jährlich 300,000 Drachmen auf Abſchlag bed Ans 
lebend von 60 Milllenen zu zahlen, jo lauge bie das Yand ſich In feinen 
Finanzen geſtärlt hat, dann wird verhältniimähig. das Doppelte und and) 
dad Dreifache abbezahlt werden, und ed jcheint, daß diejer Antrag aud von 
England genehmigt wird. 

Zu Ende ver. vorigen Ware kam Prinz Moriz von Sachfen- Altenburg 
in Athen an — belanntlich eim ſehr maber Verwandter König Otto's, jo» 
wie der Königin. Gröfere und Kleinere Ausflüge nach Gleufis, Marathon ıc. 
wurden von Seiten des Hojed veranftaltet, um dem Prinzen den Auſenthalt 
in Athen fo angenekm als möglich zu machen. Derjelbe tft geflern mit dem 
Hoyddampfir über Kalimall nach Trieſt abgerelfl. 

Der König hat jedem der Minifter, welche während der Tünfmonatits 
Gen Dauer ver Regentſchaſt der Königin die Geſchäfte führten, als Zel- 
en feiner Zufriedenheit einen höheren Grab des rlöferordend ver 
lichen, 

Im Laufe der Woche fand der erfte große HGofball Patt. Die Com⸗ 
mandanten und Dffidere der franzöfliceenglifden Truppen in Piräus er 
bielten burch das f, Hoimarfhallamt die eutiprechenden Ginladungen, allein 
nur die Englaͤnder erfhienen anf dem Ball — bie Franzoſen aber nicht. 
Ge iſt jedoch nicht anzunehmen, daß irgend ein politiicher Grund vorhanden 
geweien fei, denn der franzöſiſche Geſandte mit feinem Geſandiſchaſteperſonale 
war auf den Balle ammefend. (Fr. 3.) 

Türkei. 

Das Pays Hat Eorrefpondengen ans Konftantinopel vom 1. Der. 
Die bei den verſchiedenen Gejanstichaiten angefommenen Gourriere aus Ver- 
fin bringen einige Detalld über die am 26. Okt. erfolgte Ginnahme von 
Herat, Schen einige Tage: vorher hatte man am Fuße eine® der zahlreichen 
Abürme, welche bie Mauern der Stadt flankiren, eine bedeutende Vreſche ge 
macht, allein mm dorthin zu gelangen, mußte man noch ein letztes Wert 
vor dem Plage, welches von englifdien Officieren errichtet war, wegnehmen. 
Die von auserlejenen Truppen gebildeten Angrifftcolonnen liefen mit der größten 
Unerſchrockenheit Sturm; die Afghanen widerftanden dem erſten Stoße, muf« 
ten aber bald darauf meiden. Ms Jza Khan, welcher die Belagerten bes 
febligte, ſah, dan Fein Widerſtand mebr möglid fe, unterwarf er ſich dem 
General der perſiſchen Armee, Wurad-Wirza, 

Amerifa. 


Aus Buenos-Ayres fehreibt man vom 2. Nov,: Oberſt Dlivelra, 
Chef der Italleniichen Legion In Babia Blanca, fei von feinen eigenen Eol» 
baten’ ermorbdet-worden, An der Grenze jammelten ſich jtarke Indianerhaufen, 
und man zittert vor dem Minter, Gin Uujftondsveriug in Santa 56 wurde 
von General Lopes bei Beiten unterdrüdt. Geihäit in Mauufacurmaaren 
flau. Der Times » Gorrefpondent warnt vor ben glänzenden Berichten ber 
Regierung, die Beinen anderen Zweck haben ſollen ala Einwanderer, anzuleren. 
Die Ehllderung von den Zuſtänden ift fehr düfter gefärbt. Aus Mio. nichts 
Neues, als daß die Bank der Eicherheit wegen Ihre Disconto « Bedingungen 
erſchwert hat, Kaffee ohne Leben, und Gigner mußten fich einen Abſchlag 
von 200 Meis gefallen laſſen. Die financiellen Berichte aus Curopa 
hatten bet Abgang der Poſt (13. Nov.) bie Kaffeepreije noch tiefer hinab⸗ 
gebrüdt. Buder oßne Leben. In Montevideo war alles ruhig und das 
Gejdzäft belebt. In VBernambuco Hatte die Reglerung bei den Wahlen 
eine entichiedene Majorltät. erhalten. In Bahia war Zudertn bie Höhe 
gegangen, Die Kaffee-lrnte war gut, und die Tabalernte über alle Begriffe 
erziebig andgefallen. 


Baverifche Loealchronif. 


SH Augsburg, 11. Dec. Der öffentliche Nechenjdpaftäbericht des Frauen⸗ 
vereind für Börberung der Zwecke der Rleinfinderbewahranftalten, in ber Kreid« 
Hauptftabt Augsburg für 1855,56, der zwelundzwanzigſte ſeit deflen Be 
gründung,; lieiert ein jehe erfreuliche Blld von dem eripriefilihen Wirken 
biejed Inftituts und meist durch Ziffern mach, welche bedeutende Ausdehrtung 
die Vereind- Aufgabe —— bat, indem bie Zabl der die vier dahler be⸗ 
ſtehenden derlei Anſtalien befuchenden Kinder im verfloffenen @tatäjahre auf 
277 Knaben umd 236 Mädchen, fohin zujammen auf 513 Kinder anges 
wachſen it, wovon im Verlauſe diefer Periode 118 in bie Volkoſchulen 
übertraten und 8 mit Tod abgingen. Nach deſſen fernerem Inhalt betrugen 
bie Einnahmen pro 1855/56 5537 fl. und die Ausgaben 5588 fl, während 





Pte und euros, 


die, Wehrung „ melde) beit Stammvermögen durch Regate se. zufloß, 1610 fl. 
— Bag. der wertbeilten Suppenportionen beltef fich zufammen 
auf 89,403 und wurden 687 Yalb ſchwatzts Prod und 14,225 Mögeln 
unter dle Kinder vertheilt und zur Euppe nermendet,. Die edeiherzlgen üor⸗ 
ſtaudsdamen jchliefen ihren interefjante Bericht mit der Nüderinuerumg ar 
das erfreulichfte Breigniß, welches der Derein erlebte, memlich am den völlig 
überrafchenden Befuch feiner erhabenen Mrotertorin Ihrer Wa. der Königin 
Marie im letzten Monat Mai, beiweldem unvergeplichen Anlaß Allerhöchſt⸗ 
diefelbe den Leiftungen des Bereind ANerhöcfipre wohlgefällige Anerkennung 


andjufpredhen geruhte. 
Meueite Poften. 


$ Augsburg, 12. Dee. In jeiner heutigen Plemarfigu Rande 
tath von Schraben und Neuburg unter En auch ph ern Mit« 
gliede beantragten und von dem betreffenden Ausiduf bevermorteten Zuihuf 
von. 6000 fl. zum Bau einer neuen kathollichen Kirche in Neuulm jeine Zus 
fimmung. ertbeilt. 

Karlsruhe, 10. Dee. Se. f. H. der Großherzog haben heute Nach- 
mittag 4’, Uhr den von Sr. Maj. dem Katfer von Rußland in auferer- 
dentlicher Mifſion hierher geiendeten kalſ. rafftichen Seiandfen am f. baderiſchen 
Hofe, wirklichen Geheimrarh von Severine, in befonderer Audienz zu em⸗ 
piangen geruht, um aus deſſen Hände ein eigenhaͤndiges Schreiben Sr. Mal. 
des Kaiſers von Rufland entgegenzunehmen. (K. 3.) 

0.C. Trieft, 10. Der. Drei öfterreichtiche Kaufſahrer ind perunglüdt, 
und zwar der „Moberato” bei Inobeli, ‚Laibach“ an der tuneilichen und 
„Baron Brud* an ber jardiniichen Küſte. 

0.C. Mantua, 8. Dee. Die kaijerlichen Gnabenacte erregen allgemeine 
Freude, die fih am 3. u. 4. d. Mid. auch durch Beleuchtungen und Sere⸗ 
naden Fund gab, Die Provinclalcongregation und das Municipium beſchloſſen 
Dankadrefien an Se. Mojekät zu richten. Der Etadtrath von Pavia votirte 
25,000 Xire für die Gmpiangeiefllickeiten. 

Freiburg. Die Eidg. Ztg. ſchreibt: Das Wahlreſultat iſt noch nicht 
volftändig, aber es ift fein Ziwelfel mehr, daß dem jeßigen Megiment ſeine 
Stunde geichlagen hat, Man zäplt erft 6 Rabicale auf 41. Goniervative, 
Eelbft der Murtener Seckteis hat bis jetzt 4 Gonjervative und blod 2 Na- 
bicale gewählt. 

Ancona, 2. De,. Der Belagerungszuftend ift geftern in ben Marchen 
ber Romagna mifgehoben worden. Die Provinzen von Bologna und Arne 
coma find allein von biejer allgemeinen Mafregel andgenommen und werden 
vorbehaltlich einiger Modificationen der militärischen Dbrigkelt untergeorbnet 
bleiben. Die Königin CEhriſtina, welche am 29. Nov. hler angefommen 
war, {ft heute nach Mom abgerelat. (Mon.) 


”* Paris, It. Dec, Prinz Wilhelm von Preußen ift geftern Abend 
hier eingetroffen, und in der preußijchen Geſandtſchaft abgeſtlegen. 

Der Moniteur zeigt Heute an, daß bie Kunftausftellung flat am 
ba * erſt am 15. Juni geöffnet werden und bis zum 15. Auguſi dauern 

rd. 

**Pondon, 10. Dee. Die Times nimmt troß des geſtrigen Brie 
mechjeld über die Kronfladt- Affaire Die Partei des er —* * 
Sit C. Napier. Die Zeugniſſe Lord Palmerflon’s und des Grofiürften Konz 
Rantin, auf die fid) Sir Charles beruft, jeien nichts als conventonelle Artig · 
keiten, um den ſchreibwüthigen Admiral los zu werden. Sit R. Veel babe 
auch fein angebliches Geſpraͤch mit dem Großfürſten, fondern die bekannte 
Öffentliche Meinung ber ganzen ruſſiſchen Kriegäflotte gegen Mapier citirt. 

Bon dem Attentat auf ben König von Neapel jagt der Globe, «# jet 
ein beklagendwerthes, aber nicht überrafchendes* Ertigniß. (Die eugllſche 
Preſſe ſuͤhlt wohl Gewiſſensbiſſe 7) 





Handels⸗ und Börfen-Dachrichten. 
$ Augsburg, 12. Der. Unſet heutiger. Wetreifimerft war im Ganzen mit 
4319 Syäfel befahren, woron 4202 Shäfel für bie Totalfumme zu 62,728 fi. 
9 fx. abgefept wurden, Die Mitielpreife gefalteten ſich wie folgt: Melgen 21 fl. 
—* — —— 18 fi. 54 fe, Abſchlag 1 fl. 8 kr; Neggin 
. “ ag 36 fr.; Were 11 16 fr, Au 3, . 
IB Bela u Gerſ fl. + Aufiglag 3 r.; Haber Sf 


Frankfurt, 11. Der. (Eid Ind Eifer.) Meus koulcd'ot — L.—k, 
Piitolen 9 AM. 39 - Oft; Preuß. Mriebridener 8 AM. 54 - 55 fr; Hollind, 
101,6. BR. 44 Aſ Me; MandeDulaten 5 |! 34 - 35; 20 Febr. HM. 
18 - 19 feiz' Engl. Eovereigne IM AL - Aök.; Gelb al Men. 374-785 S Ara 
Thaler 2 A. 20-14 fr.; Hochaltig Ellder 24 A 35 - 39 fr.; Preufifie Gap, 
64. 1. 1474-45; Preuß. Thaler — fl. - MR. 

” ir 12, Dec. Deere. Nat-Anlehen 787, ; Sproc. a 
4'/sproe.87°/4P.; Banfactien 1175; —5——— "306; Ge 
Loofe von 1854: 1031, P.; Bupwigshafen » Berbachet C. DB. + ML. 145°,,P.; Bater. 
d'apeee. 101. Weijelcurfe: Paris 93'/, B.; Sonden 117°,,B.; Min 1121, 

Berlin, 11. Dicke, Preußifche Staataſchulb ı h * — 
Kite — 1000) 6. ſchuldſcheint 841, P., 83%, & 

++ Mien, 12, Decbe. Öproc Mattel, BAN,,; 5 Metall. 82°, 
prot. Metall. —— ; Kotterie s Anl, + Looſe von Ta —— von Tale! 
109*,,; Banfartien 10955 Lomb.svenet. dprec. Hul, —— 4 öflere. GreditsiMob, 
Actlen 328, Donau + Dampffptfffahrts Aetien —— ; öfter. Staatsbahn-Mrtiom 
322; üflere. Banf-Interimsacien —; Nordbatzn⸗Actien — —, Becfeleurfer 
Mugsburg uso 106°, B.; 2onden 3 Mt. 10.16'% B. 


Verantwortliche Redaction: J. P. Po gl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7588, Im Verlage von MR. L. Frideriechn in Eiberleld in so eben erschienen und 
durch nile Buchhandlungen zu beziehen, in München durch de Jos Kindawuer 'schs 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 59. Baron v. Elchthal, vom Mugde 
Burg: Baron v. Vegelfang, von Bauting. 

. Maulid, Hr. Butldert, Alm. som Paris, 

L Zraube. HH. Hohnwiefer, Ranfm. von 
Frautfart ; Brupbader, Kim. ven Zürid ; Kraft, Ius 
genisur von Megensburg; Red, Kaufen. von Gichen; 
Lehmann, Kim, von Bürıh: Hildebrand, Raufm. von 
Hamburg; Döleker, Kaufta. von Hannouee; Gerbfst, 
Kaufm. ven Lörrad. 

Hötel warnt (Leinfelber). SI. Gaub, 
Reglments Onartiermeifter von Ulm; Schmie, Raufm. 
von Magsburg ; Hermann, Mpserat von Mürnderg. 

Augsab. Hof. 99. Eerimalır, Gafwirth von 
Helerbad ; Hremann, Ingenieur ven Zilen; Engels 
derget, Braner von Altemünfer ; Mad. Hafner, Ari 
merin von Kühbach. 

Stahusgarten. HH. Erolager, Alın. von Giep- 
pach Mühle, Kann. von Mafferträdingen ; Mauner, 
Alu. son Hersdrud; Shäfteimaler, Butsbefper von 
Mi olfratspaufen. 


Gejtorbene in München. 
Maria Dipl, Maurer» Togter von Balntlfirden, 
Erg. Friedderz, 61 I. a; Branz Quge Lippert, Steuer 
Rigninarlond» Aetnar von Zwieſel, 85, Beyen, 48 I a. 


2633. Zu vermietben 
elm meublities immer, bie Mushgt auf den Dultplah, 
an einen follven Herru. D. Uedt. 


7831.13] Edictaleitation. 
Amorttfatien einer Dienfes + Gantionde 
Urkunde bes sermaligen Donaw Dampfr 
ſchiffahrta » Mgenıen Auguft Demmier 
betreffend. 





Im MRamen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

@ine vom der fgl. Stantsigulsentilgungs « Bpryal- 
Gafle Regensburg am 23. Februar 1850 audgeftelte 
Urkante mit tem Gommißtenss Retafler-Numsr 1820 
und bem Gaffa-Rataftır-Mumer 217 über eine von bem 
vormaltgen Donau + Dampfjhtffahris » Agenten Muguft 
Demmier bafeltfk Minterlegte Dienfet » Gantien von 
500 A. if zu Verluſt gegangen. 

Madre viefes Dienfteds5autiensGapitol an bas 
%. Acrar abgetreten werben iſt, ergeht auf Anitag bes 
Fletalais der Gencraltlrectloa ber t. Berkchtsanflalten 
am ven unbefannten Inhaber ber bezeigmelen Dienſtes ⸗ 
Gautlons »Urfunte die Mufferberung , ſolche inmerhalb 
einer Frit von & Monaten, von heute am geriä 
net, bei dem unterfertigien Gertchtözoft vorzulegen und 
feine Anfprühe bierauf geltend zu wachen, wlotlgen · 
false ditſelde für Trafılos erklärt werten würbe. 

Fregfing. den 5. Derember 1858. 


Koͤnigliches Appellationsgeriht von 





Oberbayern. 
Frhr. von der Becke, Bräftent. 
GR. 1918. Blamige, 
200.  Befanntmachung. 


Zus andermeiten Brrkaufe der den Zöpfer Johann 
Zalob Benker'fden Relitien in Thlerſttin zugehbrigeu, 
im Rreisamteblatte für Oberfranten pro 1856 Nr. 84 
und ber Rrum Mündener Beltung Are. 268 auggt ⸗ 
fGriebenen Realitäten kat man Termin auf 

Dienftag den 30, December 18556 

Vormittags a2 Uhr 
in Sti qu'ſchen Bafbaufe anpefrpt. 

Heyu werden Kaufsliebgaber mit bem Demerten 
gelaten, daß in temelben ber Hinflug ohne Rudiht 
anf die Tore erfolat. 

Selb, ten 2. Derember 1856. 


Königliches Landgericht Selb. 
Hofmann. 
GR 1148. @roh. 


Gerabronn. Aufforderung. 
7628, Der Küfergefelle Bernhard Bhmist ven 
Shwärtihmünd im Württemberg fell In einer 
Ber anbängigen Unterfagungsfagte als enge drrnem ⸗ 
men werben, fein Mufenibalt ift aber unbefannt. 

Es ergehtänun.an ihu die Aufferderuug, feinen Auſent · 
halte ort Sleher anpazelgen, edenſo an die Pellzeiftellen 
die Bitte, denſelden mitzuihellen. 

Din 29 Mouember 1856. 


Kgl. Württemb, Oberamt. 





Buchhandlung (Kaufingersirasse Nro, 29): 


HELIAND. 
Christi Leben und Lehre, 
Nach dem Altsächsischen 
Carl Simrock. 
Mit einem Holzschnitt, ges. von Professor Hübner und geschnitten vom Professor Bürkner in Dresden : 
„Die Auferstehung Christi“ Jarstellend, 


Elegant ausgestattet auf fein satinirtem Papiere, 
brosch. 0. 1. 


Preis: cartonirt fi. 1. dBkr. 
36 kr. 


Dieses Werk ist das tausendjührige Lied eines grossen deuischen Dichters, der erhabenste Stoff 
in entschieden deutscher Fassung; es Ist das deutsche Evangelium, Katholiken und Proteslanten 


gleich gerecht, eine Messinde, wie sie Klopstock nicht dichten konate, 


schichte png. 35 a. M} 


(Siehe: Yilmar, Litereturge- 


Simrock hat versucht, von diesem hedenienden Gedichte eine wirklich fiessende 
Vebersetzung herzustellen, die zugleich der Treue keinen Eintrag Hme. 


Es ist der bekannten Meister- 


hand vortreiliich gelungen, #0 dass allen Freunden des christlichen Epos diese Ausgnbo ungelegeni- 


* Jiehst empfohlen werden muss, 


0”. Bekanntmachung · 


Riedel ec. Beritle p. deb, 

Das Anwelen bes Schreinets Jeſeph Beriele in 
Ariegehaber , befichenb aus em Mohnhaue Hs «re, 
139 (alte Rumer 130 und 131), arfgäpt auf 1200 fl., 
und 16 Deyim, Warten, gefgäpt auf 80 fl. , iR ter 
Sffentligen Zwangeverſtelgerung uninfelt un mirh 
diezu zmelte Tagsiahrt auf 

"Freitag den ®. Januart 1957 
Nohmittage 2? — 3 Uhr 
im Bafthaufe „zum geldenen Adler“ in Krlegshaber 
anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdägt auf ten Schäh ⸗ 
uugewerth. 

Böagingnen, om 8. Decdr. 1858. 

Königliches Landgericht Goggingen. 

Bang, k. Landtichter. 


ER. 1742 /1, Stahl. 


78.  WBelanntmachung. 


Auf Antrag sind Hypoihelgläubigers fol zur Hifiee 
velüredung vie dem Bürnermeifler Belfgaug Höratk 
in Bolrcrenah gehörige Wire, Blan» Are, 570, 1% 
Zagwert Wieſe in der Mu, vie Pfaffenwiefe genannt, 
tarirt auf 450 A., Mierbundert fünfzig Gulden, bem 
öfenifihen Berkaufe unterAeilt werben, 

Derfleigerungstagsfahrt hat man auf 

den 3. Januar Vormittags BD Uhr 
anf dem Magiflratsbureau zu Gelbetenach anderaumt, 
wozu zaflungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anfüzen 
eingeladen werden, bafı bie Raufabebingungen Im Ter⸗ 
mine ſeldſt betaunt gemacht werben. 

Berned, am 5. December 1858 

Königliched Landgericht Berneck. 
Ber künial, Lantrigter; 
v. Ammon 





ER, 1178. 





7569, Im Terlage der Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Rumfhandlung in Würzburg if fo ehem cm 
fAlımen und burg olle feliven Buchhandlungen, in 
München durch die Watth. Mieger'ige Goqh ⸗ 
handlung, Reftenzfirabe Ne, 24, zw beziehen: 


Anleitung 
für kie 
Mititäre, Conſerlptions · und Localbehörben, Stellen, 
Aerzte und Wundärzte, Pforrämter, Anwälte, Tar« 
Aemter und Beiheiligte 


zne Befchäftigung der 


Militär- 


Eonfcriptionsangelegenheiten 
bargeftellt 
in prafiiiger Infemmenfiedung aller geſehllchen unk 
verorbnungsmäßlgen Behimmungen, minifteriefler Et · 
fäuterungen und Mnorbaungen ber Krelsftellen — in 
Belfügung einer Anſtructlon für das ärpikige unk 
wundärpifige DVifitattons + Perfomate , prattlſcher Brär: 
terungen über bas Gonfcriptionstoften »Rehnungswefen, 
der Hormulare für &iflen, Protofoße, Belsuntmadgungen, 
Zeuguiffe, Wuswelfe, Elnſtande · und Rumerntaufgs 
Berteäge u. dal. m. 
von einem Befchäftskundigen. 


14 Bogen. gr. B. bdroch. Gubferipliona* 
Preis 1 fl. 30. 


1856, 





6880.13) WBefanntmachung. 

Dem Herrn Major Arhen. vom Mayerhefer, 
3. 3. babier, murbe vor zwei Jalıren eins Tal. bayct. 
Staagsopligation, d.d. Mängen ben 1. Februar 1842 
Re. 11044 
Tr | über 100 fl. auf deſſin Namen lautend, 


sulmentet. 

Der Befiper dieſer Urkunde wird Biemit anfgefor- 
tert, folde innerhalb EG Monaten anher zu über 
geben und etwaige Anfprüde birrauf geltend zu maden, 
witrlaenfaßs die Utunde als erlefhrn und feafıles 
erlläet werben wire, 

MWürjbure, den 3. Dctoter 1858. 


Königliches Kreis» und Stabtgeriht 


Würzburg, 
Der köntgl. Direfior : 
Senffert. 
@..:R. 20380. Bröglig. 
02) Pfand: Auslöfung 
uns 
Verfteigerung. 
Mittwoh den 17. December 1856 if 


ber Iepte Termin zur Muslöfung der Pläuder pon bem 
Monaie Movember 1855, und zwar von 
ro. BBL bi 12,40%. 

Die Plänser fünzen täglich in den gewöhnllchen 
Bertcau⸗ Stunden Bor un? Nahmittags verfeht, ummges 
frieben und ausgelöst werken; nur am Nadmittage 
die ebenbezeichneten Tages findet felne Pfandumfgrels 
bung mehr ftatt, Olerauf 

Montag den 2%. December 1856 
öflentiihe Verſtelgerung. 

Münden, ten 24. Revembre 1856. 


Königl. privilegirte Pfand und Leih · Anſtalt 
ber Stabt Münden am Sfarthor. 


7537. (] Befanntmachung. 
Die Auffiellung eines rehtslundigen 
Bunctienärs betreffend. 

Hadtem ter bei ber mnserfertlaten Behörte anger 
Rekte rechtelandige Magifratseand Dr. Guftar Brm 
Tex in Relge Grblintung dienfluntaugli geworben If, 
beffen förmlide Duleecirung aber In Folge heher Mer 
olesun speuehmigung erſt nah Umfluf eines Termines 
son mehreren Monaten erfolgen wird, je if die Gielle 
sorläuflg kurch einen rehtsfundtgen Functiemär 
zu beſthen. 

Bewerber, wilde die Goncurs + Prüfung für ben 
Stansötlend wir eutfpredenbem Brfolz beftandın haben 
müffen, baten Mer Befude, mit: ben mfoerberlidgen. 
Sengniffen delrgt, binnen vier Wochen, sem heu- 
tigen Tage um getechnet, Seht bei dem Magiftrat 
etagurelhen, webel demertt mirk, daß bie Bezüge bes 
tehtsluntigen Runctiemä:s in einem Functions + @ehalt 
nad jährtigen fl. 450. aus der Gommunal-Gaffa und 
im elmem weiteren Behalı nad fährligen fl. 150. aus 
ver Hofpltalfitftung für Beforgung ihrer Redisanger 
Irgenheiten beftchen 

Eintau, den 4. December 1A56, 

Stabimagiftrat. 


Greiner, Bürgerwetfter. 


Die neneften Fahrten: Pläne, vom 1. Dieter 
ber anfangesd, find im GrprbitionsEocale die ſee Blat ⸗ 
tes zu haben, 








+41855 
Gefellihaft in Berlin. 


Befauutmadbung. 


A. Gür ve Gommanditäre. 

j Sa Helge unferes Wirculars vom 17. Roormter a. c. IM mit mehreren Banqulers ein Dertrag abge» 
fSteflen werben, wonach dieſelben die von ber Beneral-Berfammlang anterkitte neue Gmiffion von 10 Milienen 
Thaler Gommentit« Authtile mir einem Mzlo von Sechezehn Drerem übernehmen Dirfe Gommandit+ Watheile, 
mit den Divfsenren- Beinen Mr. 3—20 verfehen (alfo mit der Betbeiligung vom 1. Januar 1857 anfangınt), 
find gegen Bollzjahlung tes Munmwertbes vom 2. Januar bis fpäteflend am 30. Monember 1857 7 
enrpfangen, jedech für die nigt bis zum G. Januat 1957 abgenommenen Stückt unter Oinzufügung einer vom 
1. Yannar 1857 bie zum Zahltage ratirlig zu ſechs Present zu derechnenden Bing orır Divinenben-Wergütung. 
@s ficht aber au ven Dangeiers frei, für bie Gtüd:, welche fie nit Anfange Januar abeehmen, ih Anzehttr 
fGrine geben zu laffen, gegen deren Muslieferung jederzelt bis zum 30. November 1857 die Gtüde, unter Reifung 
der vorbrgeläineien Bablana, in Impfung genommen werben fünnen. 

In diefem Geſchaͤftt Haden wir eine Betheiligung ber „Silllen Tfrilfaber" und berem MWerirelung 
vorbehalten, 

Das Bergältniß diefer Beihehligung für Die Commanditäre if gim Wierihell des Mennwerthes ber 


GommankiisAnipelle, alfa: 
auf 1 Gommanti Anbei "/; Siäd oder 50 The. Rennwerth, 


7609. * 


Paz Bass "=" 5 Sup? 
„3 " * 1 ” * 150 x * 
.„% B 61 200 

5 ” „A 5 " 


* 
und fo weiter für je Einen Gommanpit-Mmibeil '4, Stüd ober 50 Thlt. Mennwerih mehr. 

Die Berkeiligung findet unter ben folgenden Beringungen Rat: 

Ari 1. 6 werben werer Stüde neh Anrechtaſcheine den „Stillen Theilhadern“ für ihre Bethtlllzung 
ausgehändigt; niefeiben haben barauf nur dasfeibe Aglo, wie e# in dem Urbenmahmanrrtrage betungen iſt. mlihin 
8 Thaler für eine Betheiligung von je ',, Gommanbit-Anihell, das delst für 50 Täler. Mennwerth, zu zahlen. 

Art. 2. Auf Brunb bes bezablien Mgtes werben Beihellipungs-E eine ausgeftelt, die, nah Mafgabe 
ber Betheillzung von ’/, bis zu 1’, Gommantit« Matheil, auf 50 Thlr,, anf 100 Thie. auf 150 Zhlr., auf 
200 Ahlt. oder anf 250 Thlt. Nmumerib lanien, 

Die Befiper der Beipeiligungs Egeime partichpiren, im Berhältniß dieſes Neuuwerthes zum Sefammibetrage 
ber neuen Gmifien, au dem Arſultate des abgejäleflenen Ichernapme Befhäfies *). 

Art, 3, Die Beſther ber Brıbelllaungs» Seine wersen für Ihre Betheillgung von ber Direction ber 
Disronto-Befeligaft bei dem Urbermahme: @efhäfte im allen Bepiehungen vertreten, jo daß jie dabei welter nidte 
gu zahlen oder zu beforgen haben. Das vom Berwaltungsrathe renivirte Refultat Ihrer Beihelligung, fomie ker 
Betrag, meiden fie auf jewen Berkeiligungs Schein gegen deſſen Muslisferung von dem von und zu beflimmenden 
Beltpunfte ab bei mas oder bei den von uns Anzugebeuden Banfpäufırn zu empfangen haben, wird rechtzeltig 
defanpt gemacht werben. 

Bean bis zum 30. Juni 1858, in Bewmäpfelt unferer zu erlaffenben Befanntmagung, ber Betheillgungss 
Scheln nigt einzeliefert und jener Betrag nicdt empfangen wlrd, fo if Irhterer dem Unterflüpungsfents für bie 
Angeſtellten ver Discomio-@efeufchatt verfallen und der Betheillgunzs Scheln werthlos 

Die Gemmanzitäre, welge von dem ihmen eingeräumien Berheilleungsrehte Gebrauch machen mellen, haben 
in den Zagın vom 29 bie zum BO December 1856, und nicht fpäter, Hei uns ste 

in®aden bei Geder u Comp. un G. Wintgend:Deber, 

# Breslau bei vom Schlefifchen Bankverein und bei M. Schreiber, 

. Göln bi J. D. Herſtatt um 3. H. Stein, 

“ Düffeldorf bei Baum, Beedbinghaus u Comp, 

„Hranffurte M aD m de Meufpille, : 

» Rüngen bi A. @ von Gichthal, 

» Stuttgart bei ter Königlich Württembergifchen Hofbanque i 
bie Gommanbit-Antheile teſp. Daterimeigeine weler Berfügang eines wem dem Benper unterzeichneten Mummerr 
Dergeiguiffes zur Arfempelung verzulegen und das Agle zu bezahlen; fe erhalten Dagegen bie beireffenten Bes 
thelllgungs ſchelnt. Die oben angegebenen auswärtigen Bankhäufer eriheilen vorläufig nur Dulttungen, gegen 
deren Müdzabe fie wie bei ung ausgeſtellien Deirheitigumgöfgelne innerhalb vierzehn Zagen ausliefern. 

Formulare za dem vorermwähnien Nummern: Bergelniffe find bei und und ben odengenannien Bankhäufern 
vom 22flen dieſes Memats ab gu erhalten. 


B. Bär bie Mitbetbeiligten Erüher Mitglieder genannt). 

Die „Mitderheiligten“ wer @efelljhrfr können ſich Im gleicher Welfe uab zu kenfeiden Bebingungen, wie 
folge vorſtehend in Mrı. 1—3 für vie „Brillen Thellgader“ feRgefept find, an dem Uedernahme-Geſchäfte ber 
neuen Emifften son Gemmantit-Mnthetiem beibeiligen. 

Das Derhätinis dieſer Beideiligeng für Die Mitbetheiligten if bei einem Beigäfts-Antpeil 

von menigftene 2,000 Thlra. *;, Gemmanbit-Aniheil ever 50 Thle. Nennwetth, 


* 4,000 * * ⸗ ⸗ 100 * 
* r 6,000 ” er 4 ” * * 150 * " 
= 7 #00 „ 1 pi „our mM _ ” 

10,000 „ Aa . „20 „ ” 


” ”* 
und fo weiter für je 2000 Tele. Sefhäftsanttell ’/, Gommandit-Antheil ner 50 Thle. Mennwerih mehr, 
Die Berechtigung zw diefer Bethtiligung iſt nicht anwendbar anf birfenigen Mitbeiheiligten ; 
») welde einem Mleineren Befhäftsantkeil ale 2000 Thlt. haben, oter 
b) eine Mufnabme » Beigeinigung son fpäterem Datum als dem heutigen Tage (9. Derember 1856) 
befipem, oder auch 
©) ans irgend einer Veranlaffung ansiretenz dies ledtere gilt ebenfalls, wenn Jemand mit einem 
Thrill des Geſchäftsanthetls amsiriet, Für dem Beirag ber Werminderung besfelben, 

Die Mitdiikeiligien, welche von tem ihnen eingeräumten Medte ber Örthelligung Bebraug machtn wollen, 
Haben uns bien, umier Beifhgung des für ihre Bethelligung zu zahlenden Agios, fhrtfiiig portofrei amzuzelgen. 

Benn eine foldhe Anzeige mebft tem zu zahlenten Mgio bis zum 31. December 1856 bei uns nidt eins 
gegaugen iR, jo fann das Met ber Beiheiligung nicht mehr ausgeübt werben. 

Den Mitbeigritigien, melde rechtzeltig in der derbeztichneita Weife die Mushbung bes ihnen zufichenden 
Reätes in Mufpeuh genommen haben, fenten wir ben beireffenken Bethelllgungs Schein bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1857 zu. 

Berlin, ben A. December 1856. 


Direction der Disconto-Gefellfchaft. 


*) um Beifplel: Wer einen Betkeiligungs- Sein über 1%, Gommandit-Antfeil, alfo über 250 The Menns 
werth erhalten has, if Hierfür bei dem Geſchäfte Im dem Berhältaiß von 1 zu 40,090 beikeiligt. 





7239. In ver Yuhhanslung: Jas. Anton Finstertin in Münden it erigiemen ı 


Baperiicher National- Kalender für 1857. 


37r Jahrgang. Mit einem hübſchen Stahlſtich. Gebunden 36 fr. Brodirt 27 Fr. 


7553 


Walanutmadeung: 
om 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
merken In der Merlaffenfgaft ver Mautermeiler Rrohe 
berger’fhen Eheltute dahler auf Antrag der rber 
Intereffenten die Immobilien bes Nachlaſſes, nänligs 
1) ein WBehnhausé, in ber Wrlanger Girabe bar 
ler gelegen, mit Refler, Stadel, Gtaflung, 
Supfe, Hefraum mit Bumpsruunen, unb es 
müfeaarten mit einem Warten und Blasfäusgen, 
PLN ro. 9AT—48, gerichuich gefgäpt auf 
2735 fi, 
2) 3 Tagwert 32 Deyim, Welt anf 
Km reihen Hügel, im Deſterreich an 
er ae — DB.» Mio, 3238, 
Bi u 2. . 
öffenttih an tea Meifsteienden am — 
Dienſtag den 13. Januar k. Ja. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Befaäfts-Bimmer Pre. 10 
serfauft, wozu Käufer mit dem Bemerten tingelaben 
werben, daß bie Raufaberingungen im Zermin befanng 
gegeben merben mnb ber Sofchlag unter Vorbehalt ber 
sbervermundfKaftiicen Genchimigung für bie minder 
jährigen Miterben erfofgt. 
Pr — ur Verkaufs » Dbjelte aud deren 
dans fann inzwelfgen in der Siegifrater 
fehen werben. po er — 
Bayreuth, den 3. December 1858, 
Dr töniglie Direkter: 
Fehr. v. Waldenfels. 
GN. 1314, „Kropf. 


— — — — 
7094. (22) Befanntmachnug. 

Im Wege der Hllferolfterdumg wird nacbenanntte 
tem Gaſtwirih Jehann VUhillvp Ament deahler ges 
dorlges Wohn: aud Gadhaus „zum Wiitelabacher Hof- 
wachſt der Eiſenbeha BDifte. 11 Mire. 856 mebft dem 
dazu gehörigen Hofraum, Brunnen, Garten und Holz» 
lagen, beisfet mit 5 fl. 18 Fr. einfachet Grund⸗ 
feuer zum 8, Bentamte Bamberg II, dann tl, 27, 
Belenchtungs · 58 fr. Brunmene, 1 fi, 36 fr. Waqht · 
geld zum hirſigen Stadtmagiſtrat dahlet, und anf 
11,000 4, geigätt, 

Montag den 2B. December I. 38. 
Mormittags 10 Uhr 
im Bureau Mreo. 12 Hierorie kam öffentliden Were 
Lauf unterflielt und erfolgt b:r Dinfglag mie Müdi 
auf $. 64 des Oppelbeken⸗ Geſeryes nmb 8. 88-10 
ber Procch s Monelle von 1937 bann, wenn durch bas 
Meißgebet der Schähungewerth erreidht fein wirt, 
Bamberg, ben 25. Leiober 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht, 


Der tönigl, Direlor: 


Rummel. 
ER. 788, u Drimba. 
”. Bekanntmachung. 


In ter Debitfage des Raufmanns Miles Gran 
Jäger bobler werden die Gchulsner kesfelben Blemit 
angemlefen, eimalge Zahlungen nigt an felgen, fons 
bern dei Meldung nehmaliger Zahlung am bas maters 
fertigte Bericht zu lelſten. 

Algaffendurg, ven 5, December 1858. 


Königl, Kreig⸗ und Gtabtgericht 





Aſchaffenburg. 
Der lonigliche Direktor : 
&thr. v. Lupin. 
EN. 179. ce Häder, 
. Wefanntmachung. 


Am Montag den 29 December I. 33. 
werben and den Gtantemwalb » Difirieten Jugtutberg, 
Brauenholz unb Koßhaupt, der f. Forſtrevler Miitenan, 

280 Höhren:, Riten: und Tannen » Bauflänme, 

268 Städt Köhren, Fichten, und Konnen-Mup- und 

Eherkhölger in Stämmen und Biödeen, 

108 Btäd RBöiren, Flehnen und Tannen, geringeres 

Blehbelj 

melfibietend vrrmerihet 

Ruufstiehhater wollen am bezeichneten Tage früh 
10 Uhr in Ristenau im Baflbaufe „zum Bären“ 
fd einfinden und auswärtige Käufer mit legalen Zeug ⸗ 
miien über ihre Zahlunzefählgteit ſich verſehen. s 

Diejenigen Raufsluftigen, melde das Materlal vor» 
her anzufeben wünſchen, baden fi an tem f, Menlers 
Börfer In Ruttnau zu mwenten, 

Brud, am 9. Drerember 1856. 


Königliches Forftamt. 


v. Sender, t. Gorimeifer. 


ss”. S reiben. 


In Sadın Mähler J. GE. von Hanau c. Migel 
Warrens Ven cie zu Mahl a/MR.,. Ohtintbetiinnierang 
beireſſend, wirb des Beflagien Mühlanwefen zu Kahi 
aM, mit Zugchör, geſchähi auf 5000, befiehenp Im 
einer Mablmühle He.+ ro. 85 mit einem Woſſerrade, 
VOängen und einem Rollzange, mit Scheunt, Schwein⸗ 
Kal, 2 Dansrärten mit dem f. g. Wörtb, am 

Samftag den 7. Februar 1857 

si Mittags 2 Uhr 

an Ert und Etelle unter den am ter Tagafahrt befannt 
werdenden Brkingungen öffentlich verflelgert, mezu Liebe 
baber mit dem Beifünem geladen werben, daß ſich dem 
Gertchte anbetannte Steigerer durch MWorlage Iegaler 
Beugniffe über Zablungefählsfeit auezawciſta haben, 
und bap ber Anfdlan mah ff. 98-101 ber Vreceh ⸗ 
neuehe vom 17. Movembrr 1837 mir Rüdfihe auf 
$ 64 rdee Hyporbetenmefehes dei Erreichung tet Schät⸗ 
uut ewe tiheso fogleid an den Meiſidietenten erfolgt. 

Alrenau, ten 24, Nonmbder 1866. 

Königlichen Landgericht Alzenau. 
GE... 1633, 


Arimm, 1. Lanprichter, 
7506. Bekanntmachung. 
Sfälsrhdfhänte tes Martin Bild 
son Hitſchau beir, 

Auf meuerihen Mänerifhen Antrag wird das Ans 
wejen tes Schteiners Martin Wild im Hirfhan, made 
dem ber auf den 21. Mooember ts. Je. anbrraumte 
Gubpaftationsiermin wider abgefchrieben werben iſt, 
wieterbolt dem üffenılihen Berkaufe im Zwangewege 
unterworfen, aad diezu auf 

Freitag den 2. Januar 1857 
Dormittage 10 — 12 Uhr 
im Florian Dorfnerigen Zafermwirthahaufe zu Hirſchau 
Siudtermin anderaumt, 

Dinfigılih des Werths, der Beſtandtheile und Las 
Ben dee Aumefens, fewie der Kanfobenin;niffe wird ſich 
auf tiepzerigtlihe Musigreibung vem 23. September 
d. 26. zurüdbegegen: 

Niue Mündener Zeitung Abentblatt Me. 234, 

Cotteſpoudent v. u. f. Deutſchlaud Beilage zu Me. 273, 

Amberger Woenblast Ar. 40. 

Ampderg, den 3. December 18586, 


Königliches Landgericht Amberg, 
Der fönigl. Laudrichter: 
v. Nagel. 


,.  Wefanntmachung. 

Dr, Ehmtr gegen Fiſchet wegen Hy⸗ 

peibefcapitıl ums Binfen, 

Haf eredltorfhaftliges Antringen wird bas ben 
Sölpnrrsrdefeuten Johann und Antonla Fiſcher u 
Fron tuten gehörige Auweſen H6-Nr. 41 zum Schollet 
öffentlich verleigert, und ſteht hiezu auf 

Freitag den 6. Februar ?. Is. 
Nachmittags von 2-4 Uhr 
in der Wohnung ver Hifherjgen Eheleute zu Fren ⸗ 
zeuten Tagsfahrt an. 

Diefes Auweſen beitcht aus dem hölzernen, mit 
Biofhinteln eingeredten Wehnhauſe fammt taran ge 
bauten Etakel und Stalung mit dazu gehörigem Brass 
garten, Krautgarten, Waldung und Aengern mad; fatas 
ftermäßigen Gläheninhelt von 3 Tagwerf 54 Dezimar 
Ion, febann ned aus Antheil am Befib ',, in ren 
reuten, Viehwtide und Gemeinbethelle enthaltend, aus 
Terifigantheil uns Mapantheil am Stelngatuer Traud: 
sehirge, 

Rach gerichtlicher, zum wede bes öffentligen Zwange ⸗ 
vertaufes am 12. Ufd. Mıs. aufgenommener Ghäpung 
beträgt der Werith biefee Muweiens 817 fie, und ift 
daeſelde det allaemeinen Immohilars Branborricherumgss 
Andale mit 760 f. einverleide und mit 600 R. Hppo⸗ 
ihelen un entfpregenber Zinfencantien belaflet, 

Dir Hinſchlag bei dieſer erfimaligen Verſteigerung 
rchtet fh mach $. 64 dee Hypothelengefches vorbehalt« 
Uch der In den 5. 9B— 101 des MProcchgefepes vom 
Jahte 1837 enthaltenen Brfimmungen. 

Dim Gerichte unbefannte Berfonen und felße, ge: 
gen deren Zahlungsfähigfeit Sweifel otwalten, werben 
zur Verfielgerung nicht zugelafen, wenn fie wicht bei 
ber Tacefahrt ihre Bahlungsfäpigkeit nachgawelſen im 
Giante find, 

Weitere Information über bie beſtehenden Regie: 
verkäftniffe farm jih aus tem Acten, welde bis zum 
Berfteigerungstermine ten Kaufslufigen Sicrorts yur 
Ginist ofen lie,en, erholt werben. 

Schenaau, ten 28, Movember 1856, 

Königliches Landgericht ongau. 
8.0. 1029,1. Mofer, t. A . 





E.Mt. 1254, 1. 





1856 


n2. B ıtmac 8: nr 
Neuburger gegen Reidenfpo ner, J 1“ ; 
Hypotheljinsforverung num Subhaflätion u 
betreffend. re] !ınn 
Bom 
Königlichen Kreid- und GStabtgericht 
Nürmberg. 


Naqhdem bei ber zur Berteigerung des Mohnbanfee 
ber Bellagten Jofeph und Margoteibs Reigenfpor 
ner £. Mr, 1275 in ver Shollengaffe dahlet mebfl 
Bubehör und der realen Garfüdenwirikfgaftsgeredgtigs 
felt auf 18, b. Mies. auderaumt geweſenen Kagslahrt 
ein Raufsamgebot nicht gemadt worden iſt, fo wir zur 
zweitmaligen öffentlichen Werfieigerung biefer Meatltären 
Termln anf 

Donnerftag den 22. Januar 1857, 

Vormittags 11 Uhr 
im kirdgerigtligen Gemminlenszimmer Ar. 18 anbes 
raumt, mwezu yahlungsfähtge Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werben, daß ber Berfauf gemäß- $. 64 
bes Gupotbefengrfepes vorbehalilich der GG. 99— 104 
der Procchnevelle vom 17. Mosember 1887 und ter 
Zuſchlag an den Meiſtbletenden ohne Müficdt auf ben 
Schägungsmerih erfolgen werde, 

Nürnberg, ben 25, Novembre 1656. 
Der königliche 11. Director : 





Dr. Sinappe. 
EM. 1093,1. Doppelt. 
7576. Edietalladung, 


Johann Erunf, Oekenem ven Thüngen, hat jih 
kem (Soncureorrfahren unterworfen; 16 werden bahır 
bie Goletttage, wie felgt, auegeſchrleben: 

1, Edictetag zur Anmeldung und Nahmwelfung ter 

Fetderungen und Morredte auf 
Montag den 5. Ianuar 1957, 
Il, Edleietag zur Beltentmadung der Einreden auf 
Mittwoch den 4. Februar 1957, 
IM. Eeieretag zur Sqlußserhantlung auf 
Montag den 23, Februar 1857, 
jefrömal früh S Uhr, und werten hiezu ſämmtiicht 
Berheiligte unter tem Medtsmadtbeile Hieher vorgelar 
den, daß vas Nicht rſchelnen am erien Golcistage ken 
Nasfhiup von der Mafla, dae Mihterfhelnen an ben 
übrigen den Ausſchluß mit ben treffeaden Handlungen 
zur folge Habe. 

Un erften Edictetagt fol zuzlelch den Gläubigen 
ein Bablungsplan vorgelegt und ein. Arrangement ver⸗ 
ſucht werben, weshalb bie bekannten Gläubiger. für. ben 
Gall ihres Nichterſcheintus als den Beſchläſſen ber Mehre 
heit zuftinmend werben crachtet werben. 

Schleßlich wird den Betheiligten eröffnet, daß bie 
Wchiomafle bios in Erunsvermögen und dem Erlöſe der 
ſchen veräußerten @runbflüde in Eumma aus 2313 fl. 
befiche, während die befannten Hppeibelgläubiger 2166 fl. 
zu fordern haben. 

Karlſtadt, 1. December 1856. 

Königliche Landgericht Karlſtadt. 

Büttner, f. Sanprichter. 
ER, 953/13. Büttner, Apr. 


7524. Bekanntmachung. 


Stutienfeminar gegen Kellermann 
pet, deh, 





Jus Wege der Hilfssollfiredung wird das @arts ' 


materihe Anweſen ver Georg und Urfula Me Ilere 
mann’icen Eheleute von Thalham, weldes aus einem 
zweillödigen haldgemaurrien Wohnhaus mit Stall, Sta 
bei und Memife, dann Wapenfhupfe, 


1 Zagw. 52 Dezim. Warten, 
19°. 18 Gägarten, 
2 BO ,  Wichem, 


13 ». 97 „  Malung, 
gefhäpt gerichtilch auf 3918 FR. 52 fr., unb mit 3199 f. 
Oypothelſchulden belafte, dann mit 
10 Zagw. di Desim. Waltung uns 
4 62 Bleſen, 
welcht alcht im Hypothetlenverbande fichen und auf 
552 fl, gerichtlich geſchäzt find, am 
Set den 3. Februar 1857 
ormittags F1 Uhr 
im Wirthehaufe gu Thalham ofne Rädigt auf den 
SHäpungswerit gemäß 65. 98— 101 der Procchwenrlle 
ven 1837 umb beyuns ber Öypoißelenobjecte mit Müds 
At auf 6.64 des Onpetbilengefepes gerlchtlich verſtel ⸗ 
gert, wodei fig dem Gerlchte unbekannte Käufer über 
ihre Bablungsfählgkeit aussumelfen babe. 
Mictbad, den 27. Rovembir 16668 
Königliched Landgericht Miesbach. 
Der Fönial. Bantriäter: 
Bollwegg. 


(1. 5.) G.:Nr. 388. 


Bor geſchehen würben. 


WIE) Ernten © 


* N für Maueın Br. I Mr. 64 


ven Gilfenärrer Johann Gtufer 


von) Monkeim 2004. Kaufihiling aus eimem Bertrage 


som 9 September. 1817 mit n eingetragen. 

Johann GHufter ik am 25. December 1817 ge⸗ 
Rorben, ehne Deferntenz zu hinterlaſſen, und. konnten 
feine zunägft zur Erb ſchaft derufenen Werwankten bis 
jept widt ausfintig nemadıt werben, * 

Dicjenigen, welcht auf dieſe Ferderung ein Recht 
zu haben glauben, warden aadurch aufgtfordert, ihre 
Rnfprüge innerhalb ſechs Monaten bier. ann 
meiden, wirrigenfals vie Löfgung biefes Gapitals im 
Sypeibelenbude erfolgen würte. 

Monkeim, am 3. December 1858. 

Königliches Landgericht Monheim. 
Der fönigl. Landrichter: 

Premauer. 


Bekanntmachung. 


Deirsff: Shweger Georg un Gr 
nofera gezen Wolferfietter Mathias 
wnb Etescen; pet, deb. 

Auf ereditorigaftlihes Undeingen und In folge 
rehtefräfrlgen lasdaertichtlichen Befchluffes vom 12. Juni 
1856 wird das Sefommtanweien ber Bauere + Eheleute 
Mattlas mund Gretcong Wolferhetter zu Guggen⸗ 
berg, Gemeinde Mierhariina, wie ſolches in der öffent. 
lien Musfhreibung vom 12. Junt 1856 ¶ Neueſte Nach · 
riten Nr. 173, Neue Wünchener Zeitung Mersenblatt 
Mr. 150, Grenzboten Mr. 52, Rreisamreblatt Mr. 346 
Beil. 26) näher bezeidmer if, nach aerichtlider Schãt ⸗ 
ung d. d. 17. Mär; 1856 auf 4992 fl. 27 fr. ges 
werthet, cm 

Donnerttag den 3. Februar 1857 

Vormittags 1O—12 Uhr 
im Orte Nierharting öffentlich verileigert. 

Die Verfteigerung geſchleht nad $. 64 tes Hypo ⸗ 
theteng eſehes, dann Sf. 98 et seq. der Procchmonelle 
vom 17. Nevembder 1837, umb erfolgt ter Sufhlag nah 
erreihtem Shäpungsweribe, Das Scäpungeprotefol, 
fewte tas Steutttataſtet legt dis zum Verfieigerungss 
tage dabier zur Finfigt offen, tie näheren Kaufsbeking» 
niffe werten am Gkelgerungstermine Bekannt gegeben, 
und bem Berichte unbelannte Gteigerer Haben ih über 
Dermögen und Beumund durch legale Beugniffe auszus 
weifen. 

Baufen, den 1. December 1856. 


Königliches Landgericht Laufen, 
Der f. Landrichter: 


G.:Rr. 1030, 





75186. 





EN... 6166/Il. @endel. 
2603, Gant: Proclama. 


Gaut bes Würlers Johann Brakel 
von Wittſchau beir. 


Machdem das Erkeuntulß vom 6, Muguf [.I8. auf 
Gröffnung ver Want über das Wermögen des Johann 
Gradel, Bätler von Wilitſchau, die Rechtettaft bes 
Thritten Hat, fo werden die gefeplihen Ediciatage aus- 
gelhrichen, wie folgt, und zwar, ba bas Santsermözen 
sur 590 fl. beiträgt, bie im Hppotibetendude eingetras 
genen Schulden dagegen allein dem 1216. betrapen, 
werben zur Grjparung von Koſten die fämmtliden Ver⸗ 
handlungen an Fine Tage vorgenommen, nem am 


Samftag 4: ze 


. Dlegu werten fämmtlige dem @erläte befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
geladen, daß bas Ausbleiben am biefem Tage ben Muss 
ſchluß der Forberung von der Gant, des Vorbringens 
ber Gineeden gegen bie angemeldeten Forberungen umb 
ber Edjlußverhanklungen Hierauf jur neifwentigem 
Bolge hat. 

Ale, welcht von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner6 etwas im Handen haben, ober zur Maffe times 
ſchulden, werden aufgefordert, foldes bei Kımebung 
des Loppelten Grfapes bel Gericht zu Abergeben und 
begiehunnswelfe eingupahlen. d 

Auswärtige Gläublaer Haben am Edictetagt einen. 
Infinuationemanbatar bierorts zu benennen, wibrigens 
faus die Zuflelungen auf ihre Koflen turd bie föntgt. 


Die Gantmafle beſtett ans dem Erlſe für das 
verfaufte Brapeliche Anweſen, und If bei ber tönigt, 
Fllialdant Megenaburg theilwelfe deponirt, 

BVobenftrauf, dem 26. Movember 1858, 

Konigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Saudladen, i. Laudrichter. 
Bogner, 


7535. , Zu Feft:Gefchenfen! bitesnrie? 

3. Geh But. uns Amtiguarhartlung in EUwangen empirhn Sleyır nach⸗ 
fleheade merihsolle Werke zu den beigefügten. eunäßlaten Dieiſenung verſtudet ſelche 
fdieunigü per Boft Kenmeo bis Nürnberg — Migsburg. und Münden: 
BD” Gertfepung zu ber vorausgehenten Unpeige von Kupfers umb beileiinifhen 

29130 Merten in Me. 296 unſerea Dach (Diergenblattk = ı 
5 Geſchichtliche und geographiſche Werke. 

Schlofferd Weltgefchichte. 16 %br. Yrantf. 16665. 204. — Weder’s 
Weltgefchichte. ?ıe (neueſte) Auf. in 14 Ben. 1837. 12 4. — Dittmar, 
Gefdichte der Welt in 4 Bhn. 1846 — 1855 (22) 15  — Motted, 
Weltgefchichte. 6. A. 10 Thle. Stilerferm. 1845. neu br. 2. dm — 
Annegarn, Weltaeſchichte. 2. A. 7 Be. 1632, 4 f. — Keo, Univerfalge: 
ſchichte 2. A. 8 Bor, 1839— 1850, ſchoͤn gebe. (28 ji.) 10 fd. — Möffeit, 
Weltgeſchichte 3. A. 4 Dre. 8. 1850. 5 fl. 48 fr. — W. Menzel, Ges 
ſchichte der Deuifhen, 4. A. 1843, br. (Bf. 24 fr.) 5 I. 24 fr, 2.0. 1834. 
38 — Marsnlay, Geſchichte Buzlands, überſeht upn Befeler. 10 Mor. B. 
1856. 13 A. 30 fr. — Sporſchil, Befchichte Der Deutfchen. 5 Bre. 
1853, (16 A.) 10 f. — Thiers' Geſchichte ver frangöfgen Wevelntion. 8 
Dre. 1845, banf geb. 3 R. 30 fi. — Wirth, Geichiehte der Deutſchen 
mit allen Kortiepumgen, BBte. 8. 1547—1853, jHön gebe. (20 A.) 8 A. 3U fr. 
— Mader, Das heilige Baperland. 3 Thle. m. Kpfım, Hol, Mugen. 1714. 
84. — VWerle D’Aubigne, Seſchichte Der Neformation. 5 äw. 1554. 
84. — Zuuſtrirte Befchichte Des Maifers Mapoleon. 8. 1853, mit 
264 Holm. 2 A. 24 in, eleg. geb. 3A. 30 fr, — Wolf, baver. Geſchichte. 
4 Be. 1832. 2 fl. 48 fr. — J. 9. Müllers f. Werke. Olten Ausg. In 
26 Bor. Stuttg. 1830, (60 R.) 25 fl; Zafgen-Ausgade in 40 Bin, 1830. 12 fl. 
— Böttiger, Deutfche Befch. in 8 Dom. 1845. 1. Em. — M. A. 
Menzel’s neuere Befchihte der Dentfchen. 12 Bre.. 8. Breal, 1845. 
ſchön aebr. (60 1) 24 Rd. — Die 4 Mentämter, ter Beigreib, von Ober: 
u. Niederbayern. 4 Zble. in 2 Ben. m. f. sieh. Kpitm. Mel. 1701. 22 fl. 
— Petermann’s Mittheilungen aus vım Gefammigebiete der Weographie. 
12 Heite 1855. (Tf. 12 fr) 5 N. 24 fr, — Berghaus, allgem. Länder: 
unD Bunde. 6 Bbe. ar. 8.1837 — 44. 118 fh) 7 A. faön geb. B fl. 
— Weyer's Voitsbibliotbek für Länder: u. Völtertunde in 102 
Boän, m. »iel, Modilung. 16. 1856. new dr. 22 fl. — Etumpf, Bayern in 
gtogtaph.ſt⸗atiſt. u, bier. Beziehung, mtr 300 IHafr. 8. Münden. 1852. 5 fl. 
24 fr. — Ungewitter, neue Giebeſchteidung. 2 Ber. 1854. 6 fl. — Hoff: 
mann’s Europa und feine Bewohner in 5 ftarfen Ben. mit vielen Mobs 
bild. uw. 1835—40 (40 3.), neubr. 8. — Huhn, gengr..ftatift »biftor. 
Lexikon von Deutfchland. 8 Bre. 8. 1848. or. (21 fl.) 14. — Naumer, 
Geſchichte Europa’s. 8 Ber. 8. Leipg. 1832 — 1850. (di fl.) 28. — 
Naumer, Gefchichte der Hohenftaufen. 2. Auf. 6 Ber. 1846. (21 fl.) 
128. 48 m — MWeitenrieder's hiſt. Werke in 32 Bm. 12, 1832. 6 fl. 
48 fr.  Weltgemälde:Balerie over Geſchichte und Beihrelbung aller Länder 
und Möller, ih:er Stuten u, f. wm. 12 Ber. mir 508 Kupfern, 520 Siahlſt 8. 
1838—40 , künfd gebd. (36 f.) 15 fl. — Heeren u. Ukert, Gefchichte 
der europ. Staaten. 44 Br. 8. 1848, (Z2u0 A.) 77 fl. 

ca Meifen und Atlaffe. 

Jät's Taſchenbibliothek vr wigtighen Set / ums Lantreifen. 80 Brän. 
in 28 Brm bübfd ebd. mir vielem Karten ac. 12. 1627. 12 fl. 48 fe. — Bim- 
mermann, Zafchenbuch ver Rilfen. 14 Bre. mit viel. Karten u. ſ. w. 1802 
—13. 79. — Kohle Meifen in 39 Den. 8. 1848. (140 1) Bl — 
Michter's Neifen für d. Jugend. 8. 1856. 5f. 24 fr. Campe's Meifebe- 
fbreibungen für d. Jugend, 12 Bbe. hübſch gebb. 1844. 4 fl. Br; biefelden, 
ältere A. 12 Bbe. 1783. men. gebe. IA. 48. — Kaus ler's Schlachtenat- 
las mit teler. Mebilv. Fol. 1840 nem (170 A.) 88 f. — Berghaus, php: 
fifal. Atlas. 2 Bor. Fol. 1848. fhön geb. (62 fl.) 42 1. — Sprumer's 
biftor. geogr. Mtla® webit t. Atlas antiquus. el, 1346. fdön geb. (50 1.) 
36 f. — Weng, topogr. Atlas von München in 88 Bett... Bol. 4 fl. 
30 fr. — Meyer, großer aud voll. Handı Atlas mit- 160 ilum. Rarien. Fol 
Hileb. 1850, 24 fl. — Stieler's Hand: Atlas mit 83 Karten. 1854. hübſch 
gebr. 22. — Sohr:Berghaus, veuft. Hand: Atlas, 5. A. m. 82 ill. 
Bär. 1854. new 10 fl. 48 fr. — Bromme's Atlas zur Phoſtt ver Erde 
mit 42 19. Taf. (gu Humbeltt's Kosmos). 1854. men. (14 FH) 10 A. 30 Fr. — 
— Schulatlaſſe von 54 Fr. bis 6 fl. — Meyers Zeitungs-Atlas mit 
100 Karten. 4. 1853 gebb. 3 fl, 30 fr. 

23° EncyPlopädien und Ronverfationd:2erifa. 

Meyer's grofied Konverf Lexikon In 46 Bın. u. 6Eppitson. 1955, 
f&ön gebe. (440 A.) 220 A. — Brodbh. Konverfationd:terikon. 9. Aufl. 
in 15 Bren. 1845. broſch. 18 M., adv. 22 fl.; basfelbe 8. Aufl. 1847. gut gebn, 
12 fl. — Pierer’d Univerfal:Legiton. 3. Aufl. in 17 Bden. mit Atlas. 
1854. neu br. (44 4. BI Ar dasfelbe im 26 Bon. 1830, gebb. 18 fl. — Kom 
verfationd:Zegifon der Gegenwart. Lief. 1—130. 1856. (39 ,f.) 20 fl. 


— Erich u Sruber's große Encyllopädie. 217 Brr.. 1858. (1520 fl} 
"200 fi, — ;Wotted u. Welder’s Stäufsleriton, 2...’ 12 Bte. 1818. 
(54 4.) 18°, — Kathol. Mealeneyflopäpdie. 12: Bre. 8. Mgeb.1830. br. 
(38 R.) 24 4 — Hauslerifon 8 Bir. Belpy 1836. (30 A.) 1270.48 Mi 
— Prechtl, technol. Encyklopãdie 20 Bre, m. Arlas 1855. (120R.) 7OM. 
— Pauly, Nealencykiopäbdie ver Mafl. Alterifumsmiffenig: 8 Wre. 1B4BL 
(88 1.) 55 A. — Gehler’d phofifal. Wörterbuch, meurhe Auf, in 20 
Be. 1545. (120 9.) 551. — Graff, althochdeutſch. Sprachſchatz 6,Be. 
mit Inder vom Mafmann, ſchön. gebe. (60 fl.) 28 f. — Schilling's Uniber⸗ 
fal:2egidon der Zonfunft. 1849. (10 4) 3 A. 48 ir. 


. ua aenenbipeitten. 

Ch. Schmid’3 Jugendfhriften. 18 Bte. 8. Hugeb.1845. neu (12 A.) 
8 f. 30 fe, gebt. 10. 30 f..— Salzmann's Bolt: und Tugend» 
fhriften. 12 Dre. 1840.35 f. 36 fr. — Hoffmann's FJugendfriften. 
50 Boca. mis je 4 Stahlſt. 1846 —58 per Bechn. 24 fr. — Der illufte. Zus 
gendfreund mit 162 Abbild. 8. Belpy, 1852, .neubr. if. — Jugendbiblios 
thet deuiſchet Alaffiter, herandg. ». Dr. Oreli, 20 Bor. 8. 1850. häbſch neh. 
12. 48 tt. SKinderfonverf.Regiton 1848. ı A. — Nobinfon Eru- 
ſos's Leben und Aeniheuer von’ Foc 2 Dre. 1836. fhöm gebe. 1 FR. 30 tr. — 
Mündener Bilderbogen. Bol. per Br. ſchön gebr. 1 fl. 30 ti. — Bud 
der Melt ven 1842 — 1556. per Br, broſch 4 R. Jahrg. 1546, eleg. gebb. 
5 fl. 30 fr, — Fliegende Blätter für Die Jugend mit 4 Telor. u. 500 
fdwarz. Mbbile. 4. 1852. (If. 30 fr.) neu 1 fl. 30 ir. — Hoffmann's Zus 
end: Album mit ſeht v. Abbild, 8. 1850 — 54. nen gebt. (BE I) EL — 
offmann, deutſch. Jugendfreund mit thells foler Ahbilt. Giattz. 1856. 

meu gebt. 3 fl. 36 fe. — Bilderbücher von 24 fr. bis 6 A 


= Werfe verfchiedenen Juhalts 

Stunden Der Andacht, Taſch⸗Ausg. in 12 Brn. Mar. 1831. hübſch geb, 
If. 48 Te. Diefelden in 8. Brm. 1624. 5 M. 24 Ir. Diefelben mit größ. Drude, 
8 Be. 1816. 5 f. 48 fr. Diefelden, ſtlient Musg. 8 Bor. 1815. 12 0. — 
Luthers Werke. 8 Bde. Fel Witt. 1566. 18. — Humboldt'd Kosmos. 
3 Bor. 1853. new 12 fl. Milas hieju 10 A. 30 fr. — Oken's Maturge: 
ſchichte voll. in 14 Bon. meh id, Allas mit allen 5 Supplien. meu (70 A.) 
27 f,, fhön gebb. 30 fl. — Wilhelm’s Unterhaltungen aus ter Natur» 
gefchichte in 27 Born, mit folor. Abbile,. 8. 1824. (3001.) 241. — Brenn, 
iethnen geogn. mit Atlas. 1530. (250.) 124. — Burdach, Nuthror 
pologie. 2. Auf. 1847. 2 f. 48. — Giftl m. Bromme, Maturge- 
ſchichte mit foler. Abbild, 1850. neu 5f. dä. — Pittrow, Wunder des 
Dimmels. 4. Aufl. mit 131 Abbild. 1854. If. 30 fr. Aılas biegu 1 A. 48 fr, 
— Pouillet⸗ Wüller, Lehrbuch rer Panik und Meteorologie, 3, Aufl. 2 re, 
1849. 8 1. 30 fe. — Berge's Schmetterlingäbud. 2, Auf, m, 1000 tel, 
Abbild. 1850. eleg. gebd. 8 A. Deſſen Käferbuch mit 1315 fol. Abbild. neu 
ger. 8 A. Deſſen Rondplienbuc mit folor. Adbilvungen eirg. geb, 7 fl. — 
Bloch's Fiſche in 12 Thlen. mit folor. Kupfern. (300 fl.) 77 A. — Krebs 
Holzarten mit 146 Lei. Anbile, Fel. 1835. (66 fl.) 30 f. — Schrank 
* Mayrhofers Flora Monsne. mi 400 Tel. Kupf. (420 fi.) 150 ML 
— Winkler's offiz. Gewächfe. 6. Aufl. mit 250 tet. Taf. 1554. 18 fl. — 
Sturms Flora von Deutfhhland. in 143 Braun. mit 2288 Idum. Taf. 
1845. (200 1) 77 f. — Dietrich's Flora von Deutfhland. 9 Bor. in 
mehr als 2000 fol. Taf. 183954. (4007.) 140. — Mech v Efenbed's 
offiz. Pflanzen mit allen Euppirm. 6 Bbe. Fei. 1830, (200 fi.) 77 4. — 
Leonhard’s Geologie. 5 Be, mit Abbiſd. 1844. (28 fi.) 12 1. — Schmid's 
Mineralienbuch mit 44 fol. Taf. 1850. eleg. geb. Gfl. Deſſen Petrefakten ⸗ 
buch mit 57 tel. Taf. 1847. neu dr 8 fl. — Hegel's fämmtl. Werte. 
18 Bir. 8. Berl. 1830. (60) 40. — 8. Hant's fämmtl. Werke. 10 
Bre. 1838. 15 J. — Heideloff's Ornamentif. 3 Bee. 1850. (49 1.) fhön 
gebd. 30f. — Otto Grahbam’s Chemie, fjomeit erfhienen. 251. — Schens 
kel's archit Entwürfe mit 174 Abbile. 1840, (90 fi.) 36 1. — Förfter's 
Bauzeitung 1837 —1847. ſielf brod. (240 fl.) 118f. — Ealwer's Feld: 
und Gartengewächfe mit 36 tel. Taf. 1855. 4 A. 30 &. — Ealwers 
tehnifche Pflanzen mit tel, Taf. 4, 1855. 2 fl. 42 ir. — Pierer, Uni— 
verfalstegikon. 3. Ausg. in 34 Bon. mit Atlas auf fein. Bellmpanler. 13465. 
Thon in Hlöibb, geb. 28. fl. — MB. Hoffmann, Deutfhed Wörterbuch. 
4 Bbe. 1856, neu br, — Poppe, oltögewerbslehre. 7. Aufl. mit 250 
MAbbilv. ar. 8. 1856. new br. 4 fl. 30 fr. — Stephen's Buch der Haus: 
und Landwirtbichaft, 2 Bre. mit mehr als 600 Apbilv. 8. 1855. nen br, 
(12 f.) 8 fl. 48 Fr. ö 

SEI Grdglobusd, 8 Zelt im Detchmeſſer, in Farbentruf ausgeführt mit 
Halbmeribian auf Gäntenfuh eleg. ausgeflattet. neu. 7 fl. 30 fr. 

EI Himmelsglobus, 9yölig auf polirt. Rußbaumgeſtell mit meifingensm 
Merivtan, Stundenting, Höfenquatr. und Kempaf. neu. 12 fl. 


DEI Das‘ Verjeihuif meines antiquarifchen Bücherlagers 
mit 30,000 Bänden werthuoller Werte ſteht gratin ju Bebat, 





7621.02) Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsnolfiredung wird das dem Bärs 
bermeißier Frledrich Saur von Waberſtein gehörige 
Halbe Wohnhaus Hs. Mre. Bu mebft Stadel, Warten 
antheil und Krautbeet, dann eine Manz, zuſammen 
im gerihiligen Shäpungsmeribe von 650 fl., 

Donnerftag den 15. FZanuar 1857, 

Vormittags ® br, 
öffenilig verkauft, wozu Raufellebhaber unter dem Ber 
werten zeladen werten, daß ter Hlaſchlag mach $. 64 
des Onpotbefengelepes und ben SG PR— 101 ker rer 
zeß · Nevellt vem 17. Monemter 1837 erfolgt. 
‚ Mallerftein den 27, November 1A56. 


Königlihes Landgericht Wallerftein. 
Der L. Lantrigter: 


GR, 428. Graf. "Baur. 


7605,26) Bekanntmachung. 


Die ledige Schaͤferetochter Margareita Wehr von 
MWährendorf Ift gefonnen, mit ihrem Kine Margaretha 
nad Morkamerita ausjumwanbern, 

Allenfalige Anſprücht an biefelbe find bie 

Samftag den 27. Dezbr. 1956 
bei Bermeltung der Mihtberüdjichtigung dahler geltend 
au maden, 

Marttblbart den I. Dezember 1856, 


Koͤnigl. Landgeriht MI. Bibart. 


EN2ı88, Wlager, !. Eantrigter. 





7595.09) Bekanntmachung. 


In der gegen ben Raujmann F. ©. Sternau— 
von hier anhängizen Konturefadhe wird deſſen Schnlit ⸗ 
waarenlager, beſtehend ans meiſtens ſchönen und mor 


z * * .. s 4 


dernen Seldenzeugen, Thibeie, Möbrftoffen, forwie eis 
mige Gegenftäade aus Silber 17, am 
Montag den 12. Januar 1857 
und den daranf folgenden Zagen, 
VBormittage DP— 1% Uhr 


unb 
Nachmittags ?—4 Uhr 
in beffen im der Königeſttaße Hs.-Mre 392 gelegenen 
Laden dem öffentlichen Verkaufe gegen glei baare Ber 
zahlung unterfiellt, wozu Kaufstnjtige biemit gelaben 
werben 


Hürth den 2, Dezember 1856. 
Königl. Bayer, Kreid- und Stabigericht 
Fürth, 
Der föniglige Direlter: 
Fenck. 


E.,N.2661. 6. Lehner 


2562.13.) Befanntmachung. 

In ter Deblifage des num werlidien Leonhard 
Stürmer, Gpeprreihäntler vom bier, hat das Aal. 
Bandgerit tabier unterm 22, Derember d. I. Die 
Gröfnung des Gereurfes beſchle ſenn, welcher Beſchluß 
dur Grkemntniß ine vom 27. Mat und Grleunteip 
Ulse vom 4. pr. 22. Norbt. d. Je. betätigt wurbe. 

@s werben daher folgente Bolctätage beilimmt, als; 

1) zur Anmeitung ber Gertriungen und beren Nach- 
weifung auf 
Montag den 19. Jauuar 1837, 
2) zur Bertiingung ber Ginteben auf 
onnerftag den 18%. Februar 1857, 
9) zur Mbgabe ver Sclupfäge and jmar 
a, zur Mepiit auf 
Mitttoodh den 198. Mär) 1837, 
b. zur Duplif auf 
Montag den ©. April 1857, 
jefemal Vormittags D Uhr, 

Die Gläubiger des erlebten Wantlerers werden 
Hezu unter dem RNechtenachthelle vorgeladen, daß das 
Migterfgelnen am erften Grichstage dım Ausfälup der 
Forderungen ven ver Concutemaſſe, das Musbleiben an 
den übrigen Goicidtagen aber ben Aueſchluß der treffen 
ten Hanklungen zur Folge bat. 

Diefnigen, welde irgend Etwas von tem Wermbs 
gen tes Gantlerers in Kanten Haben, werden aufgefers 
dert, feldes unter Vorbehalt ihrer Medte bei Bee 
meldung mochmaliger Zahlung dem Gantgerläte zu 
übergeben. 

Ma der gerichtlichen Schäpung beiträgt 

4) das Immohillarnermögen 4000 f., 

2) das Motillarnermönen 144 fl, 

in Summa 4144 I., 
der Baflioftand bed Bantierers tagegen brredinet ſich 
auf 5189 fl. 45 fr., worunter 4200 R. Hypothelſchul ⸗ 
dern begriffen fin. 

Sellien die nit bevorzugten Gläubiger bei biefer 
Sachlage dennoh das Liquidatlons · und Mrloritätsvers 
fahren unter fh ferifepen wellen, fo bleibt fhnen dies 
knbenommen, Re Haben jedoch nach 6. 33 der Prior 
fütsorknung vom 1. Juni 1822 einen vrrhäftnipmäßte 
gen Vorſchuß zu Teiflen. 

Zur Verſteigtrung des Wohnhauſts des Bantlerere 
88.» Mio. 197 Pl. Nro. 223 zu 12 Deym. nebft 
2 Heimen Hintergedäuten und dem Laurenzer Fotſt und 
BDalbreöt, gerlchilich gefhäpt suf 4000 M ,„ Mehr auf 

Dienftag den 20. Januar 1957 
Vormittags IA Uhr 
fin Derlätelccate dahler Termin an, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 bes Hypetheten⸗ 
Geſehes vorbehaltlich der Bellmmungen ter 65. 98 
bis 101 des Geſehes som Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fh burg 
legale Leumunde / und Vermögenszeugniffe anszumelfen. 

Die Raufsberingungen werten am Gtrigstermin 
Bitannt gemadit. 

Bur Verfteigerung ter Mobiliarfhaft, befichend aus 
Epryrtelmaaren und serfälevener Hansgeräthfhaft, hat 
Han In der Wehunung bes Bantierers auf 

Donnerftag den 22%. Ianuer 1857 

Vormittags D Uhr 
Kermin anberammt, wozu Kaufsllchgaber Hirmit einge 
laden werben, 

Die Verfieigerung geſchleht argen Base Bezahlung. 

Schwabach, den 1. December 1856, 
Königliches Landgericht Schwabad, 
Der Kal. Yanbridter : 

ER. 1701. v. Hartlieb. Krauß. 


749. [2:) Befanntmachung. 

Unter Hinwelfung auf bie im Rretsamtsblait ber 
Oberpfalz und von Wrgensburg vem 29. Rev. 1066 
Rre. 100 enthaltene höchſte Eaiſchlichung vom 8. 
November 1856 macht ber Umterfertigte biemit befammk, 
va bei ihn D geprüfte Bautechnifer Ber 
wentung finden Fönnen, und daß beafallüge Bewerber 
unter Borlage der vorgeldriebenen Beaguiffe ſich am 
ihn zu wenden haben, 

Amberg, am d. Dectiabtr 1856, 

Der Rönigl. BrantveriherungerInfpecior: 
@g. 3iebland. 





GR. 36, 





7520.) Annonce. 

Ein Bandgerichtöregiftrator,, mit ben beſten 
Beugniffen verfehen, mwelger aud in verſchledenen Bes 
fäftezwelgen ter Abminiftatten und mämemtli Im 
Semeinee und Gtiltungsrehnunssreoifenswefen erfah« 
ven If, wünfht bis A. Januar 2. 38. feine ders 
zeitige Gtelung zu verändern. Das Näpere durch bie 
Grprbition dleſes Blattes. 


. 


Königlich Bayerische Pfälziſche Eifenbahnen. 


7381.(3c) I. 2udwigöbabhn, 
a Die Herren Metiomäre ver Pfälstien Bupwigudahe merden in Benäßhelt dis 9. 40 ber Grfenfgufte 
ungen zu ver 
Wontag den 5. Januar 1857 Mittags 11‘, Uhr zu Ludwigshafen a /Mhein 
tm Gtattonsgebäute abyuhalırnden 


General» Berfammlung 
Hlemlt eingelaten. } 
Gearnflände der Berhanblung: 

4) Sefhäfts « Berit der Direetten ; 

2) Verbefheikung ber Medimung vom 1. Detebet 1855 bis 30. September 1856; 

3) Feffſtyuug der zur Wertbeilung an die Herren Metionäre gelangenden Dieldenpe ; 

4) Erbauung einer Bweigbahn ven Homburg nah Gt. Ingbert; 

5) Abänderung dra $. 58 alinen 2 der Gapungen ; 

6) Bapt eines neuen Mitgliedes des Berwaltungsratges am Me Stelle des verſterbenen Mitgliehre Aal. 

Mericinalrattes Dr. Dapping; 

7) Graeuerung eines Drithihle ver gewählten Mitgliever des Bermaltungeranes nah $. 52 der Sapungen. 

Diejenigen Herren Aetenaͤrt, melde dieſer Berfanımlung beimehnen well, baden fit längftens bie 
zum 2B. December d. 6. auf dem Burtau der Dirertion zu Eubwinshafen über Ihren Metienbeiip ente 
Weber durch Morpeigung der Driginalricrien ober durch ein nah Nummern grorenstes, amilich deglaudigies Der⸗ 
zeichniß auszumelfen, wogegen die erforberliden Giniohlartien abgegeben werben. i 

Diefe Karten ermägtiaen zuzlelch zur freiem Fahrt auf der Pfälzifchen Bupmigdbahn am Mage ber Ger 
neraloerfommfung und zwar In der Midiung nach Eutmigehafen mit den Wormittags Zügen, im ber Mihtung 
von Lurwizshafen mit ten Nahmittage- und Mbend » Bügen. 

Mad dem 29, December lönnen feine Anmelbungen mehr berüdjihtigt werben. 


Marimiliandöbabn 
(Reuftadt: Weiffenburg). 


= Die Herren Actienäre ber Pfälztſchen Marimiliansbahn werten tn @emäßheit des 8. 40 der Wefelfhaftes 
apunaen gu ber 
Dienftag den 6, Januar 1857 Morgens LIA Uhr zu Ludwigshafen a/Mhein 


Im Gtationsgebäube abzuhalienden 
General - Berfammlung 


Gegenftände ber Berhandlung: 

1) Befhäfts sBerlät der Direction ; 

2) Verbefgeltung ker Megnung vom 1. Dctster 1855 bis 30, September 1856; 

3) Mpänterun; dee 6. 56 ulinen 2 ker Sahungtn; 

4) Erneuerung eines Deisiheils der gewählten Mitglleder des Derwaltungsraties nad F. 52 ber Gopumpen. 

Diejenisen Herren Nerlonäre, welde dieſer Verfammiung beimehnen welltn, haben ſich längſtens bis 
am 30. December d. Js. auf tem Burcan der Diretion zu Bubmigähafen über Ihren Merlendeiip ent 
wedet durch Borzeigung der Original» Wetien ober durch ein mad Rummern georbnetch, amtlih deglaubigtes 
Berzeignig auszumelfen, wogegen die erforterligen Binlaplarten abgegeben werben. 

Diefe Karten ermädtizen zuglelch zut Irelen Fahrt auf der Plälsifhen Markmillansbafn am Tage ber 
Grneral-Verfammlung und amar im ter Richtung mach Entwigshafen mit den Mormittagsjügen, In ker Riptung 
von Lurmigshafen mit den Nahmittage: und Mbendzürgen. 

Mat dem 30. December fönnen Kine Anmeltungen mehr berüdjictigt werben, 

Ludwigs hafen, ven 25. November 1858. 


Der Borftand des Berwaltungsrathes der Pfaͤlziſchen Eifenbahnen: 
Mabla, 


II. 


hiermit eingeladen. 





7611. [8#] 


Sparcafien :Tontine 
ber 
Baijeriſchen Hijpothelten- und Mechfel- Bank. 


Der 31. December 1856 in der äußere Termin, dis zu melgem Ginlagen zur erſten Serie 
ber drei daſtehenden Gef Ulhaften der Eparcaffen-Tontine angenommen werben ; mit dem I. Januar 1857 
beginnt die zweite Serie, 

Indem man Diejenigen , welde ji bei der erften Serie noch zu beibelligen wünfgen, Hierauf aufs 
wertſam macht, glautt man zugleih erwähnen zu ſollen, daß feit dem 1. Januar 1856, als dem Tage ber 
Gröffnung, in allen drei Geſelſchafien 534 Mitglieder mit 4065 Einlagen im Betrage von fl. 50,209, 28 fr. 
beigetreten find und die Lebensiählgkelt Liefer neuen Mnftalt folglich keinem Zweifel mehr unterliegt. 

Gruntbeſtimmungen and Erläuterungen, fewie Formulare zu Grflätungen werten von den Bahık: Azenten 
unenigelttih verabfolgt, 

München, 1. December 1556. a 


Die Adminiſtration ber baheriſchen Hipotheken: und Mechfel - Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


7004. [12%] V. Abonnement 


Tafel: VWianos, Pianinos und Flügel. 


Die feit Schtuß der Einzeichnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden 
tweiteren Anmeldungen veranlaffen uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren 
wir uns, zu bemfelben hiermit ergebent einzuladen. 

Unfer Unternehmen fol den Abonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichſt billi- 
gen Preife und unter dem Borheil monatlicher Abschlagszahlungen 
in ven Befig eines clegamten und ſoliden, nah ben neueften Erfindungen und Berbefferungen 

ebauten Inftruments zu bringen. Die Übonnementöpläne, wilde dad Nähere befagen, 
Ächen auf franfirte Briefe france undgratis zu Dienften, 
Nürnberg, im Rovember 1856 
Anton Biher & Sohn, Bianofortefabritanten. 





Druck von Dr, 6. Wolf & Sohn, 





- Abenblatt 
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Uenen Münchener Zeitung. 
Nr. 298. 


13. December 1856. 





HWeberfidt 


Münchener Kunf-Beribt — Frauz Vocel (mei 
Welhnachta zabeu). — Franz Lachner. — Das Befeuerungk 
fyfemim Staate Dhie. 


Börfen: und Dandelönachrichten. 


Mündyener Runftbericht. 


Gr. 8 eriſtirt in der Nachbildung wie in der Bergeifligung ber Matur 
eine feine Grenze, über melde audy die kühnften Idealiften nicht: ungeftrait 
hluaus gehen dürfen. Und nicht nur in ber Malerei. 
in dieje Geſahr: denn fle halten fi an die durchichnittliche gemöhnliche Er« 
ſcheluung der Dinge Das Ungemöhuliche, Meteomartige, im ben Welt der 
Menſchen, felbft in der bloßen Natur, iſt für fle umverftindlich oder ed liegt 
ihrem Bit gang verborgen. Genlale Schanfpleler kommen noch am leichte- 
ften in ben Ball, der Natur die grelliten Laute, den glühenditen Ausbruch 
der Erſtaſe abzulauſchen. Das gefunde Publicum pflegt dann oft zw jagen: 
dieh iſt unnatürllch, well man es felbft niemals fo in der Mirklichkelt bes 
obachtet hatte. Und Im diefer philiferhaften Zäpigkelt liegt wenlgſtens bie 
Wahrheit, daß die Kunſt vom Ausdruck der Leidenfchalten, von den erba- 
benften Grfdelnungen der Matur — Überhaupt von allen Wandern, die ſich 
ats ſichtbare Offenbarungen des Geiſtes zuweilen In der Welt, Geſchichte u. 
f._ m. ertignen, nur das allgemein Bültige, algemeln Verſtändliche, mit einem 
Mort: dad kuͤnſtleriſche Mai geben mülfe. Diefelbe Grenze aber erifiirt and 
für dle Materel, fperiel jür die Landſchaſtemalerel. Wo die Natur meteor 
artig wird, iſt fe Mein Oblect mehr für die Kunſtz oder welcher Mafer 
von Seſchmack würde ed z. B. für eine Fünflleriiche Aufgabe balten, ein 
Nordllcht oder den Nusbruch eines Vulcans, eine Wafferhoie oder das Mes 
teör einer Mebenfonne zu malen? Am mweiteften Im der Darſtellung und Auje 
faffung dezs Ungervöhnlihen IA Rottmann gegangen, aber auch bel Ihm iſt 
es oft nur ela einziger Schritt zum bloßen Naturwunder im falichen Sinne. 

Mir haben dieſe @inleitung für nöthlg gehalten, um dm unferm Uxrthell 
über Albert Himmermann'd munderbares Bild nice imißserftanden zu 
werden. Dasjelbe flellt den Hinterfee mit dem hohen Göll in der mafeſtä- 
tiſchen Pracht des Alpenglüßens dar. Während bie oberften Gipfel noch 
in blendendem Sonnenlicht ſtrahlen, alühen die tiefer liegenden Theile des 
Gebltge ſchon im tiefften Purpur, Indef der Sce und der Vordergtund ſchon 
in dem Schatten der Nacht ruhen, Die Wirkung dleſes melfterhaft aemals 
ten Bildes If eine überwältigende, dämoniſche, frenhaite; die Anſhauung 
des Künſtlere war dutchaus feine Panoramenmäßige, Audlenhaite, um und 
den Gonnennntergang im Hochgebirge als eine bloße Merkwürdigkelt zu get 
geh ; er Hat uns vielmehr das Focal eines Aipenglühens in der Innern Bröge 
einer bifloriichen Landſchaft vergegenmärtizt. Mit einem Wort, es iſt Immer 
Albert Zimmermann, welcher mit Geiſt und Melſterſchaft fir fein Bild eins 
ſteht. Dennoch können mir nicht umbin, dieſe Jdealifirung einer Lichtwirk⸗ 
ung für eln meteorgleichee Phantafieftüt im großen Style zu erflären. Wir 
bezwelfeln defhalb nicht die Wahrheit diefesd Wunders. CS gibt In Wirk- 
Ictelt Wolfenbildungen, Schauſplele der Zerfldrung nach einem Ottan, Licht ⸗ 
eſſeete nach Berwittern, tie im ben Heröffarben der Wälder fo phantaftiic, 
bizarr und übertrieben, daß hundertmal ſchon wiederholt tl: „Wollte man 
dleß malen, Jedermann würde es für unnatürlich Halten“ — und eben darum 
folte marı e8 nicht malen. Das Unglaubliche folder Erſchelnungen legt 
nicht In der Glut und Tiefe der Barben, fonderm Im der Schroffheit ber 
Gontrafte innerhalb eines Bildes. Stehen wir ſelbſt in einer ſolchen Yands 
ſchaft, fo ergänzen umd vollenden ſich jene weißen Bergfdigen, jene purpur⸗ 
nen Ihäler, jene ſchwarzen Landflächen erft durch bie andere Hälfte des Ho« 
rizonted Über und und hinter und zur Harmonie. Durch die Aögeſchloffen ⸗ 
heit biefer Efſecte aber Innerhalb des Rahmens fühlen wir um fo mehr un 
jere Ausgefchloffenheit, Es geichieht etwas Prappäntes vor und, ohne baf 
wir hineingezogen werden. Wir kommen vor palfletm Staunen beß Uner« 
hörten zu keiner rußigen, harmoniſchen Stimmung und doch if es und bleibt 
es das lehzte Ziel eines Kunftwerks, dag wir Über dem Merk die Kühnheit 
und Wirtuofität des Künfllerd vergeffen. 

Ein ganz analoges Seltenflüf zu jenem höchſt bedeutenden Grmälbe 
gibt Zmengauer in feiner frappanten Herbſtiandſchaft — oder vielmehr 
Herbfinebel. Diefe allgemeine Unſichtbarkeit der Nähe und Berne, dleſes 
Meer von Nebel, durch welchen die aufgehende Sinne wie ein auſgeſchia⸗ 


; gened El blickt, 


— — 


erinnert volltommen am die ſatbriſche Aufwort jenes Guck⸗ 
taſtenmannes, welcher in einem dunklen Kaſten Berlin bei Nacht im Nebel 
zeigte. Wo ih Berlin? — Gi, Ihr werdet es ſchon fehen, mern die Lam - 
pen angezindet werben und der Nebel ſtelgt. Derglelchen Landichaften, 
welche durch nichts als durch Luitbilder und Gefühlsahnungen des Verbor 
genen gleichſam mufitaliich wirken wollen, überichreiten vollkommen das Be» 
biet des Maleriſchen. Wir wiſſen fehr wohl, dag biefe Richtung zum Vers 
ſchwommenen, Traumbaiten, Verwiſchen aller objectiven Beftlimmtheit einen 
breiten Boden in dem modernen Geſchmacd vorfindet, aber wir reifen auch, 
dag fie nirgends ſchlagender abgefertigt find als in jener Stelle der Vorrede 
zu Riehl's Hausmufit, wo er fagt, daß man Im Nebel und Dämmerung 
allerdings nicht immer willen könne, wad Hinter einer Lömwenhaut flede, 
Bwengauer, berühmt durch feine Maren Sonnenuntergänge und Intenfive Kraft 


Mealiften fallen felten j der elegiſchen Stimmung, hat auch diefen weinen Herbſtnebel mit techniicher 


Birtuofitit und großartiger Wirkung behandelt, aber wir halten das bizarre 
Bild einftwellen nur jür ein Experiment. 

Eine richtigere Grenze für ſolche Nebelmirfungen hat Baade in fei« 
nem normweglichen Herrenſchloß geiunden. Hinter einer Gruppe majeflätifcher 
Biume, ericheint der Mond und zeigt uns elm ſlattliches Schloß am Waffer. 
Wibrend draußen eine unendliche Ruhe über Beljen, Wellen und Baum« 
mwipielm zittert, ſchelut g8 drinnen in dem erleuchteten Sälen bed Nitterfiges 
hoch Herzugehen. Dad ganze Bild ift von großem poetiiden Zauber und 
mit einer breiten einheitvollen Sicherheit des Goloritd behandelt, Auch Eh. 
Morgenfern it nach langer Zwiſchenzelt wieder mit einem Eleineren, ganz 
lebenswürdigen Bilde erichlenen. Gr führt und auf dem friichgepflügten 
Ader von Daum. Außer dem aufgeweichten zerriffenen Boben, einigen 
ziehenden Wollen und einem Theil des Dorfes if eigentlich nidıt viel auf 
dem Bilde zu jeben und dennoch feilelt ed dur eine Welchbeit bed DBortrags 
und Pleblichkeit der Stimmung, dag man von neuem ſeiner Runft inne wird, 
welche verficht aus Nichts Etwas zu machen. 

Don den übrigen Landſchaſten können wir bei ber großen Bahl der 
dleßmal audgeftellten die übrigen nur erwähnen, Bon auferordentlicy yarter 
Empfindung und fleifiger Detailbehandlung ift Spengel’s3 Maldlandicait 
an ber Amper, von ebenio flotter und angiehender Bravour Jahn's Par« 
tie an ber adriatiichen Küfe nm gab Schertel wieder ein anmuthl- 
ged Meined Bild aus ber Umgebung von: Bandöber,, mie Metlenburg 
eine Veduta aus dem Ganal grande Venedigs — fehr jeln im Ton der durch- 
ſichtigen ſchweren Abendluft. 

Unter ben GSenrebildern hat und im der That ein zweltes Bild von 
Schmolier ſeht erfreulich überraſcht. Der Wortfchritt gegen fein erſtes 
im vorigen Jahr auszeftelles Bild iſt fo bedeutend, bafı wir kaum denſelben 
Künftler wieder erkannten, Das Bild fielt eine Mutter dar, welche von ee 
ner langen Krankheit erftanden zum erfienmal die warme Früßlingsluit ei- 
ned helteren Sonntage atbmet. Ihre Kinder, zwei reigenb gezeichnete Mäd« 
den, haben fe an das offene Fenſter gerückt amd ihre rährende Zärtliczkelt, 
mit welcher fie ihr Blumen bringen, die erflen des Wrüblahrs, die ſellge 
Breube ihrer Augen gibt dem Bilde eine Grwalt umd Ziefe der Wirkung, 
welche es im feber Beziehung zu einer Höchft bedeutenden Leiſtung machen. - 
Auch die malerifhe Behandlung des Ginzelnen, der Gewaͤnder, ber Hände 
und Köpfe, wie die feinfinnige Vertheilung der Farben und die intereffante 
Ausfattung des einfachen Gemaches bekundet ein hervorragendes Talent, das 
auf diefem richtigen Wege: der realen Wirklichkeit gerecht zu werben, und 
fie doch nur fm einer idealen Weilſe wiederzugeben, ber frenbigfien und alle - 
gemeinften Anerkennung verfihert fein darf. " e 

Von zwei Bildern RM. 2. Zimmermannd können wir nur das letz - 
tere ohne Tinſchränkung loben. Das erfle unter dem Titel „Ein Montag“ 
jeigt und den Kapenjammer eines Iieberlichen Bauen oder Taglöhners, ber 
In der verflofienen Nacht feinen Wochenlohn durchgebracht und von einer 
unvermeidlichen Manferei eime tũchtige Stirnwunde heimgebracht Hat. Uns 
freitig iſt die Eharakteriftit der beiden Köpfe — bed Bauern und feiner 
Ehe haͤlſte, die ihm vergeblid Ind Gewiſſen redet, von großer Wahrheit und 
auch ſonſt würde bie Natürlichkeit dieſer Sttuation nichts zu wünſchen übrig 
laſſen, wenn nicht der Humor ded Motkes zum großen Theil auf einer nicht 
ganz reinen en DR. Deſto erfreulicher and geiftreicher ift das 
zweite Bild — eine Ehornfüfll. Die Greene ſpielt Hinter der Orgel, Der 
große Augenblick FA gefommen, wo bie Dorfeapefle endlich beifammen unb 
mit gefpanntem Athem bab entſcheidende Beiden ihres Meifterd erwartet. 
Ale diefe Berfonen — ded aufmerkjamen Bafgeiger® im rothen Mode, bed un« 
geichidtten Floͤtlſten, der ſchon den Mund fpigt, der „erften Biollne*, ci» 
nes vaffinixten mit allen Waffern gewaſchenen Patrons, endlich des phleg« 


matljchen Horniften, der Immer noch Zeit findet, fein 
leiben und leben mit einer Wahrheit, ald wären w 
lichkeiten ſchon irgendwo begegnet, Bor Ulen aelun te iche Fi⸗ 


gur des Dorſſchulmeiſters und Muſit. Directors, der mit rother Mafe und 
ichlotternden Knieen, doch mit vollem Selbſtbewußtſeln, den gebleteriichen 
Feldherruſtab feiner Würde in Geſtalt eines Fiedelbogens ſchwingt. Gbenfo 
vortrefilich find- die Kinder, Knaben und Mädchen, deren -mufitalijdyer Unter« 
tbanenverftand ganz von der Chrſurcht vor dem Deieln diejed erhabenen“ Augen« 
blids durchdrungen iſt. Kurz, dieſe Gombojliton wird zum Muhm des Künft- 
lers immer ein muftergiltiges und erichöpiendes Denkmal ber Thaten einer 
Dorfcapelle bleiben. 

Knille's Gothen Im Minerventempel, melde nach dem Morde des 


gepadt, zurückſcheuen, maren im vorigen Jahre ſchon autgefelt. Schade, 
daß Died geiftreiche Motto nicht in größerem Manfftab ausgeführt it. — 
Schoem giebt ein allerlichfies Genrebild. Das Motiv des zurüdfebrenden 


Soldaten ift zwar Fein neues, uber Immer aniprechend. Dadfelbe gilt vom. 


„Chriſttag“ Körtes — dem Pilde eines Meinen Mädchens, das ſchon In 
der Frühe aus ihrem Bett geſchlüpft if, um die Puppe zu Gerzen, bie 
Abends zuvor ihr ter heilige Chriſt beſcheert hat. Marr' a Fiſcheſel 
und Merrs Holzidniger, vie endlih Seig's Leſer am Gamin — ein 
Gabinetsftüd in Mococoradt — erwähnen wir ald ganz werthvollet Gente» 
bilder. Diet laͤßt ſich von dergleichen Meinen Kunfſiſtücken, die mehr iür 
Liebhaber ala für das Publleum gemalt find, nit fangen. Siderts 
Bauern, bie aus der Scheuke kommen, find wohl nur ein Experiment, In 
altdeutjcher Manier zu malen. Heutigen Anſprüchen gegenüber läßt biefe 
trodene Manier mehr ald viel zu wünſchen übrig. 

Gin ähnliches Erperiment tft Bries' „Venetianerin*, Muf folche 
Weiſe die altuenetlanifchen Melfter ober vielmehr nur ihre Manier in der 


Gewaͤnder ⸗ oder Bleifchbehandfung nachzuabmen, zeugt zmar von kunfihiitori- j 


scher Gapriee, abre von keinem wahren Geſchmacke. Dat einzige Bu, aus 
dem der Künitler lernen kann, bleibt die roirkiiche Nafur — nicht bie reflec» 
tirte in ber Spiegelung einer vergangenen Runflepodie, wäre «8 auch eine 
größere ald bie Heutige. Pehmann'd Porträts endlich zeichnen ſich 
durch ein fenrige® Golorit und eine gewiſſe franzöfiiche Ipealifirung ber Nas 
tur aus, welde mit kedem Hinwurf das Geficht mehr in brillanter Farden- 
wirkung als In ſelner inneren geifllgen Treut wiederzugeben fucht. 
Aquarell des Ehritus und Ichannes nad Srarjellino von Debler erwarb 
ſich Peiial durch die Zartbeit der Ausführung ebenfo wie ein Meiner geflũ— 
gelter Amor in Alabafter von Hantmann in Wloren; durch be reizende 
Anmuth und Ed;önheit der Formen. 

Zum Schluß hätten wir no von vier koſtbaren Zeichnungen zu Dar 
vids Yialmen von der Hand &. Königs, mie von einer nicht audgeftell« 
ten Aquarellzeſchnung unſere Meiſters Genetik zu berihten, aber wir 
verfparen dies für das nächftemal, da dleſe Schöyfungen an und für ſich 
ſchon Caviar für die große Menge, und wir außerdem beitiechten, durch bie 
Auſzahlung der langen Reihe der Mießmaligen Grzeuzniffe ſchon ohnehin das 
Intereffe unferer Leſer ermübet zu haben. 





Franz Poeci. 
Zwei Welhnachtegaben. 


* Die billige Welhnachte zeit naht und da drängt «8 uns, bündig und 
warm zwei hübiche Gaben zu empiehlen, die und erjt geſtern zu Geſicht ge» 
tommen: „die Jahreszeiten" und die „ Todtentänge” von Frauz Pocel.*) Gıfteres 
Mad Fieine Feſiſpiele, den Lejern der „Iugenbblätter* bereits befannt, bier 
aber ſehr zweckmnäßig zu einem bejondern Bändchen vereinigt, dad auj dem 
Bürerbreit der Kleinen bald einen Ghrenplap einnehmen dürfte. Dieſe Bet 
ipiele, fo von Fürlidyen Humore und friſcher Laune, dabei durchwürzt von 
frommen Gedanken und reich an Fräftigen Liedern, ſollten aber nicht blo 
geleien, fondern wirklicd; aufgeführt werden. Warum hat der Dichter nicht 
glei die „Moten zum Tert“ mitgegeben * Das Yügerlied, ber Geſaug ber 
„Scnesglödlein“; der „Schmetterlinge“, des „Waldimeiflerd und der Sun« 
beirebe* 10. wären präctige Dormürfe jür Melodien Wir empfehlen fie 
den Kunz, Seidl, Rampid oder ſonſt einem Muflker, der dad Zeug hat, zu 
fo frifchen Liedern die rechten Moten zu finden. ; 

Gin Heitlein von. nur zwei Bogen, uber ergreiienden Inhalts, find bie 
„Todtentänge”, Der wohlbetannte Bidler feunt feinen Unterſched des Stan« 
des, Alters oder Geſchlechtes — 

„hei! luſtig ®eigen, icharfer Hall, 
Wie tönf du durch die Welt, 
Ich fidle ſchon feit Adaus Fall, 
Dom Herrgott ſelbſt beſtellt!“ — 
= ipielt den legten Tanz den Ginen zum. Schredten, 
jung: 


den Untern zur Er⸗ 


„Das find die Armen und Kranken, 
Die er vom Leiden beireit, 

Und Ale in ſchweren Gedanfen, 

Die 'd Leben wohl nimmer fieut,* 

Wir Tegten das Heitlein, dem ſaadne Holzicmitte belgegeben find, iu 
einer Stimmung and der Hand, ald hätten wir lange vor Cornelius’ jünafiem 
—— — So al fresco iſt dieſe Poeſie: elnjach, gewaltig, er 

tlernb. f: 


” Mänden und Etutigart, Gebr. Eheitlin. 


! 


VPrleſters vor der Bertrümumerung ber Göttin ſelbſt, wie von einem Schauer ! 


Eine ] 


—N * 


® 
* 2% Bean Laihner. 

Manchen, ee. Als Franz Lachner im Jahre 1834 einem 
| Ruf nad Manheim folgend nadı wölrjäßrigem Aber, Wien verlief, 
1 Yo er, gehoben von einem lebhait-kunftempjänglichen Publicum und ges 

gt von allen Künſtlern, namentlich von den damaligen, tigäten, 

jried, Stadler, Weigl, Bänsbäder insbefondere nt: von Dre 
boven,‘, el feinen jap — zuerſt ehtfoltet hatte 
| gab en mer Gi kin breife ein Abſchiedsconcert und führte 
| die jüngft im IH. Mbonnementconcert gegebene D-modi · Soinphonle Lortfelbft 
zum erfienmale auf, Gin Jahr fpäter gab er dieſelbe Eömphonle bier in 
Münden uns, wie mir und noch gut erinnern, begleitet von enthuflaftifchem 
Beiiah. Ü Die damalige Hojthenter-Intendonz, mit richtigem Blide)dem Fertf; 
| eines Mannes erteunend, der gleich arof als Gomponift mie ala Dirigent 
 Mdı erwies, drang alfogieic auf die Berufung. dejlelben für die der 
hleflgen Oper, und mie ſehr hat der Grfolg biefe länzente Arguifition ges 
rechtfertigt! So ward aljo dieſes Merk zur @htenpforte für den Echeiden- 
den mie für den Kommenden, und es fpielt im Leben des nicht genug zu 
idägenden Künftlerd auf zwei Wendepuntten feiner irdiſchen Vilgerfahrt eine 
wichuigt Rolle. Ein Gedicht Bauernjeld's in der Wiener Theaterzeitung ſvricht ſich 
in einfacher, aber warmer Weiſe über den auf dem Geblete ter © nit 
von jeht Iebenden Zeitgenofien noch nicht erreichten großen Meifer aus. *) 
Jene jungen Lorbeerreite, Me Buuernfel® um die Stirhe’ der damals erit 
breißig Jahre alten feuripanftrebenden Streiter® für Recht umd Wahrheit in 
der Kunſt gemunden, find inzwiſchen zum vollen Kranze herangemachien ; 
wer die Fortſchritte ermißt, die Lachner ‚von jener Symphonie bis 
zur achten (g-moll) gemacht bat, wird, wenn fein Urkheil anders kein bes 
ze. rd auch nicht ein Blättchen an biefer mohlverbienten Sieger- 

e rauben, 





| Dad Beſteuerungs ſyſtem im Staate Ohio. 


*. Das Steuerbüdzel hat mich zur Auswanderung gedrängt, denn ich habe die 
Steuern bei und nicht mehr erſchwiugen können“: iſt oft zur Antwort gegeben 
worden von Landleuten auf die Frage, aus weldem Grunde ſie die Geimath 
‚ ihrer Väter, Haus und Hof verlaffen und einer ungewlſſen Zukunft fm fiem« 
den Laute entzegenzieben. Die Babel von ber jo beliebten Steuerfreiheit im 
| gelobten Laude Amerika ſpult noch jehe in den Köpfen auf bem platten 

Kante. Wohlen, wir wollen iu dem Nachſtehenden, das wir dem trefflichen 
Buche „Neue Briefe aus den Vereinigten Staaten von 
Norbameritaindle Heimath mit befondererRüdjigt 
aufbdiepeusiben Nuswanderervon &.v. Baumbad, Gas 
jel, Verlag von Theodor Bijcher“, entnehmen, eine Probe geben von dem, 
was den Auswanderer dort ftatt ber erträumten Steuerfreiheit erwartet | 
Ws heißt da: 

„Thilo if nach der Population ber dritte und ebenſo einer ber wohl« 
habendſten Staaten der Union, weldyer In laudwirthſchaftlicher Beziehung wohl 
taum von einem der übrigen Staaten übertroffen werden bürjte. Die erſte feſte 
weiße Anfiedelung wurde in ſolchem 1789 begründet, und ſchon im Jahre 
1502 wurde Ohio ald Staat in die Union aufgenommen. Deffen Bläcden- 
inhalt befteht in 44,600 DD Meilen (engl.), mit einer Ginmohnerjahl nach 
bem Genjus von 1850 von nahe 2 Milionen, welche fidh Inzwiicen nicht 
unbedtutend vermehrt haben bdürjte. Im Jahre 1550 befanden 2200 Mei- 
len an Ganälen und Gifenbahnen, wovon bie legteren ſich inzwiſchen ver« 
mebrt haben. Die erfleren find vom Staate jelbft erbaut worden, und be— 
ſonders aus biejem Grunde bejieht eime Staatsſchuld, welche im Jahre 1850 
18,714,000 Dollars betiug, jeitdem aber minteflensd um 2,000,000 Dollars 
verinindert worden il. Die Steuern find hauptjächlicdh wegen der Verzinjung 
und jucceffiven Abtragung blefer Schuld hoch, und höher old Im dem meiſten 
der übrigen Staaten; würden aber immer mod jehr erträglich feln, fände 
ein gtrechtes Steuerspflem und gewlſſenhaſte Verwendung der Steuern ftatt. 
Da das Gegenthell der Fall if, fo werden ſolcht in vielen Bällen drüdend 
für das Wollt. 

„Das neuefte, Im Jahre 1552 erlaffene Steuergefeg Beillmmt, daß alles 
Grundeigenthum und perjönliche Vermögen im Staale, einfchlieglidh aller 
Gapitalien und Grebdite, abgeſchätzt und In dad Steuereapital « Vermögen bed 
Etautes eingetragen werden foll, In eines näheren Definition rd Austruds 
„verjönliches Vermögen" wird angeführt, daß ſolches aud jedem berührbaren 
Srgenfland („every tangible thing‘) lebendig oder todt, beflehe, welcher 
Eigenthum elnes Vürgerd des Staates Ohio oder unter der Verwaltung 
eines ſolchen ſel. An dem Werthe bed ganzen perfönlicen Vermdgené Hat 
ein Jeder das Recht, den Betrag von überhaupt 50 Dollars, ald von ber 
Befleuerung auögenommen, abjuziehen, 

„Die Abſchaͤhung Du wird in folgender Weife vorgenommen. Be— 
züglih auf Grundelgenthum ift jeded County des Siaates, deren überhaupt 
87 beleben, In vier Difiriete abgeipeilt, und die zur Wahl berechtlaten Bür« 
ger in jedem diefer Diftricre wählen jedes, ſechete Jahr einen ihrer Mitbür« 
ger, für welchen Feine meiteren fonfligen Drualificationen vorgejchrieben find, 
als Abſchaͤzer. Diefer eine Mann ſchäht dann fümmtliches Grundeigen - 
thum km Difteiete nicht nach deſſen Proouetionsfäpigteit,, fondern nach dem 
feiner Anſicht nach örtlichen Kauſwerthe, einichlieflih der Gebäude ab. 
Dieje Abſchahung wird jedes jechste Jahr erneuert. Zur Feſtſtellung des 


*) Das Ertict if Telder zu wmfangreich, wm «0 im unſer Blatt aufnehmen zu 
tönen. A. d. R. 





— — —— — — — — —— 


Werthes des perfönlicen Vermögens wird aus jebem Tamnfhip 
circa 20 für das County befleben — alljährlich 
den Bürgern bdeöfelben gewählt. Diefer nimmt 4 
April und in der erflen Hälfie des Mal's alljährlich die deshalbige GErmit - 
telang in ber folgenden Weiſe vor: Jeder Einwohner muß ihm die Jabl 
und den Werth des in feinem Beſitze befindlichen Vithes und seiner .Dleije- 
wugen angeben, wobel erflerem zuſſeht, die Gegenftände dem Schähtt zur 
eigenen Abihägung, wenn er fie nicht ſelbſt bemirfen will vorzazelgen. 
Weiter die Zahl und den Werth jelner Uhren und Planoſortes, umd endlich 
den. Geſammtwerth aller anderen Gegenſtände des perjönlidien Bermögend 
nach Mbzuy der oben erwähnten 50 Dollars, dann den Betrag feines Gapts 
talvermögend und + Den, Werth diejer, Gegenftände iſt der Gigen- 
thümdr gegnöirmgen ſelbſi anzugehen mb wor dem Wbjchäger zu beſchwöten. 


von 


Unter diejen Gegenſtänden find die Adergerätpigpaiten des Landbauerd, die 


Verkzeuge des Hanbwerkerk, Bettzeug, Kücengeräthidaften, kurz Alles bee 
griffen. Sogar der.Ipeil_des Cratceitrages des Farmere, welder ſich noch 
von der legten Ernte Mr de Händen an bem Tage befindet, mo-ber 
Schäger fein perjönliches Vermögen aufnimmt; obglelch natürlich das &rund« 
eigenthwin ſtibſt jchon befleuert wurde, was aber eben fo natürlid für ben 
Farmer nur Injofern von Werth if, ala es ihm einen Ernteertrag liefert, 
Hierin Hegt ein Imdirecter Zwang zum Verkaufe ber Früchte vor, ftatt daß 
der Staat Prämien ertheilen follte, ſolche in den Händen der Protucenten 
ſtatt des Sperulanten zu halten. 

„Mur alein die Kleidung ded Eteuerpflichtigen wird, micht Im Gefepe 
ſelbſt, ſoudern in Folge einer Juſtruction der oberſten Steuerbeamten — 
welche indeſſen gewiß mit dem oben angeführten Eiun und Mortlaut ded 
Sejeges im Widerjpruch ſteht — andgenommen. In welcher Beziehung «8 
ſich dahln ausipricht: „es beflehe bie alljemeine Anficht, die Kleibungeflüde 
jeien einer Befleuerung nicht unterworfen.“ Dies hat wohl jeinen Grund 
darin, wie man fühlt, daß auch im den teipotiffen Staaten man doch 
nit fo weit gebt, die Kleidung zu befleuern. Banqulers, Kaufleute, Bar 
bricanten, Handwerker müfjen ihr Geſchaft als perjönliches Vermögen In 
der Welje angeben, refp. verfieuern, daß fie den Werth aller im Laufe des 
Steuerjahrs in ihrem Befchäite umgejegten ober angefertigten Gegenftände 
ld Caplialbetrag angeben, z. B. der Banquier alles baare Selb, umgeſehte 
Wechſei, Eryofiten oder fouſtlge Werthyapiere, welche durch jeine Hände Im 
geibäftlicher Tegiehung gingen. Cie haben dies ebenfald zu beſchwoͤren, 
und als Maaßſtab den mitfleren durchſchnittlighen Geſchäftebetrieb des zur 
naͤchſt vorandgegangenen Jahro, oder eined im Berhältniß eines geringern 
Zeltabfehnitte,, wenn das Bejchäit noch nicht fo lange Im Betriche war, 
anzunehmen, 

„Um dleſem merfwürdigen Steuergeſeh die Krone auf;ufegen, iſt ferner 
beflimme: daß jeder Vürget des Staates Ohio, welcher als Besellmächtigter 
eines Dritten — nicht Bürger dieies Staates — Intereffen (z. B. von Gi 
fenbapne Bonds u. dgl) einzunehmen hat mag num dad Capital in ober 
aufeıhalb des Staates Ohio angelegt fein, dad betreffende Gapital ehenjo 
anzugeben umd zu verflenern hat, ald jet es fein Gigenthum, So daß aljo 
z. B. ein Europäer, welcher Weld in elnem andern Etaat ber Unlon pder 
ſelbſt außerhalb derſelben angelegt und mit der Erhebung ber Intereijen 
einen Bürger Ohlo's beauitragt hätte, nur aus dem Grunde, well bieier ein 
folcher it ober in dem Staate wohnt, davon Steuern an ben Staat Odilo 
entrichten müßte. 

„In dem Geſehe ſelbſt ift beilimmt, daß jeber Beflper von Gapitalten 
und Grediten das echt haben folle, bei berem Angabe jene bona fide 
Schulden in Abzug zu bringen — während in jonftiger Bezlehung ein Edulden« 
abzug nicht flattfinset. — Dieje wohl mid gerechte Beſtimmung, da fie 
nicht confequent durchgeführt, ift vom dem oberften Gerichtähof des Staates 
für verſaſſungewidtig und demgemäß für mmgüiitig erfiärt worden, trogdem 
eine felt Erlaß ded Geſetzes getagte geiepgebende Verſammlung, auf beren 
angebliche Berfaffungswibrigteit aufmerfjam gemadıt, auf deren Beibehaltung 
bebarrte, In Folge davon findet ſeitdem ein folder Abzug nicht mehr Ratt. 

„Die vielen Üngerechtigkelten, welche das Geſetz enthält — wozu unter 
andern auch gehört, daß nicht allein von dem Gtaate zu bezlehende Gehalte, 
fondern auch die Zahlungen jür an foldyen verrichtete Arbeiten, trotzdem fle 
in die Hände der Gmpfjänger übergegangen, der Eteuer, night untermorjem 
find — und bie ſalſche, nur auf hople Theorie geftügte Grundlage deffels 


ben leuchten ſu fehr in: die Augen, um eined weitern Gommentard zu bedür«, |. 


fen. Mur auf die unzähligen. jalichen Gide, die in Bolge von foldyem ge- 
ſchworen werden, und deren Schuld auf den geradezu in Verſuchung führr 
enden Gejeigeber zurüdjält, wollen wir auimerfjam machen, ſowle auf ben 
Umftand, daß bezůglich der Höhe des Steuercapitald elnes Pflichtigen oft 
Alles von dem Zufall abhängt, ob der Echäger ein oder einige Tage jrüher 
Oder fpäter bei Ihm erjcheint. Kommt er den d. Mal und er bezahlt am 8. 
eine Schuld mit parat liegendem Capital, jo iſt ex mit lepterem fleuerfrei ; 
Toommt er den 2, fo muß er «8 verfleuern, während zu gleicher Zeit jein 
Silaubiger auch feinen Eredit auf ihm in der Steuer zu verhalten hat, Glei- 
es tritt in Bezug auf Verkauf von Vieh elm, reſp. dieſes wird gar nicht 
insder:Stener verhalten, wurde es kurz vor der Ankunſt ded Schaͤtzers an 
einen Mann verkauft, bei welchem ſolcher ſchon vor dem abgeſchloſſenen Hau- 
del einſprach. Auch der Umſtand verdient ind Auge geſaßt zu werben, melde 
Machthelle die Beftelung nur eines Schägers Hat. Wie viele Irrtpümer und 
Ungerechtigleiten müffen nicht aus den Uniäßigfeiten, der Unwiſſenheit, noch 
michr aus befien Belechlidzkeit ze. folgen. Wir find im Raume zu beichränft, 
um in weitere Detaild eingehen zu können; ‚aber fchon aus dieſen wenigen 
unvollländigen Umriſſen wird jeder deutſche Leſer das äußerſt Mangelhafte 
und Schlechte diefed Steuerfgftemd erkennen. Gin einfaches Uchergehen zu 


einer, anf einen mi ichen Durchſchnitt gegründeten, Einfommen- 
u. röften Auswüchſe befeitigen ; könnte man fi 
er auch Hoch i bie ſalſche Theorie einer durchaus gleich⸗ 


mäßigen Vefteuerung auizugeben und zu feparaten Grund -, Gewerbe» und 


- 


Gapitalientehem, noch einem verjchterenen. Mapfteh,;. . 

„Die nich Maßſtab dieſes Geſedes -aljährlich erhobene: Steuer: Aft nun 
eine am fir ſchon fehr hohe zu nennem, und erjchein mahrhäft enorm, be 
rücjichrigt man die Hiefigen Wertältnige. Ein "Staats-Gounernement mit 
wenigen Beamten, Fein Heer, "Reine Flotte, der Gönverneur mit einen jähr« 
lichen Gehalt von faum 2000 Dollars, einet verhältniimäftg 
Bir wollen auch hier etwas mehr in Einzelnheiten eingeben, 

„Vor etwa 12 Jahren beitrag das ganze, ermittelte Steuercapital fir 
den Staat Ohlo rtwas über 200 Bilionen, im Jahr 1850 etwas über 400 
Milionen und jegt circa 800 Millionen Dollars. „-Aljährlich wird die dar« 
auf zu erbebende Steuer, nad vorgängiger irmittlung des Staatäbedaris, 
in Miles andgeichlagen ; in gleidyer Weije auch der Dedari für die Gouns 
m und Sownibips. Die Erhebung dieſet Stcuern hat der ſür jedes ein 
zelne Counth beflimmte Schagmeilter, ber ſetaen Sitz am Gauptorte des 
Gounty’s Hat, zu beiorgen. Er erhebt jümmtliche Berräge in einer Haupt ⸗ 
ſumme von den Pflichtlgen — getrennt nur nach dem zwei Mubrifen von 
reellem und perfonelem Gipentbum. — Zum Zweck der Erhebung hat fich 
biefer Beaute im Laufe leden Herbſtes in die einzelnen Towuſhipo zu bes 
geben, nachdem er die Zeit dazu vorher öffentlich bekannt gemacht hat. Wer 
bieje Zeit zur Zahlung nicht benupt, iſt verpflichtet, fie fpäter in dem Dienft« 
Lotale des Beamten am Hauptorte zu bewirken, waß de Regel für die Zah⸗ 


geringen Schuld! 


lungen zu bilden pflegt. Zur Sicherung des prompten Eingangs befteht die - 


jehr zweckmaßlge umd vom heiten Griolgei begleitete Ginrichtung, dab, wer 
längfiend bis zum 20. December feine Taren nicht bezahlt, dann neben fol« 
chen gewiſſe — als Strafe zu entrichten hat. ögert fich die Zah 
Tung ein volles tuelteres Jahr, fo wird das Eigenthum der im Rückſtande 
Berbliebenen zum Öffentlichen Werfauf gebracht. Dieſe Art der Wıhebung 
und die Sicherung des Gingangs derſelbtn, ſowle deren geringe Koſtſpiellakeit, 
wird ald mufterhaft anerkannt werden müſſen, zumal da ber beſtehende Wohl ⸗ 
fiand die Zahlung ded ganzen Gteuerbetrags für bad Jahr in einer Summe 
möglich und nicht brüdend macht. 

„Im Durchſchnlit betragen jept die zur Erhebung kommenden Staatd- 
und Difirietö-Fareın — wenn keine Grtra- Ausgaben flattgefunden haben — 
etwa 8 Miles, das ift 8 Dollars von 1000 -Dollara Gapitalvermögen. Da 
nun der gefegliche Zinsfug 6%, beträgt, — welche indeſſen ber Farmer, 
nach Veranjchlagung der eignen Arbeit, von feinem Grundeigenthum nicht 
bezieht, — fo it das Ginfommen von 1000 Dollard Gapitalvermögen gleich 
60 -Dolärs, und beträgt bie Davon zu emtrichtenbe Steuer beinahe den fles 
benten Theil oder über 13%,. Gar fehr Hänfig kommen aber Ertra-And« 
gaben, Brüsten, Schulpaus-Pauten u. dal. vor, und dann fleigern fi bie 
Steuern nicht. gar ſelten auf 13, 14 und mehr Miles, jo zumeilen den 
vierten Theil oder 25°, des Einkommens hinwegnehmend. 

wirog des flets fo bedeutend angemachienen Gejammt-Gteuercapitals 
nd die Taren des einzelnen Gteuerpflictigen, deſſen Eteuercapital ſich nicht 
vermehrte, jept ftatt geringer höher, ald fie vor 12 Jatren maren, mo, wie 
bemerkt, das Steirercapital etwa ein Vierthell ded dermaligen. betrug. Dies 
toınmt nur baber, daß bei Verwendung des Staatde und ded Diftrictd-Ein« 
tommens In unverantworllider Welie verfahren wird, Much hier macht fidh 
ber verberbfihe Cinfluß des Partelweſens geltend. Die herrſchende Partei 
macht das öffentliche Ginfommen zur meltenden Kuh. Contracte über Baus 
tem a. werben nur am Bartelgenoffen Gingegeben zu enormen Vrelſen und 
der Gewinn getheilt. Ebenſo merden Binfen desd nicht gleich wieder zur 
Verwendung kommenden Staatd-Gintommend ohne allen Hehl zu Private 
zweden benuhzt — hier, wo man auf 80 Tage Geld zu hoben Intereffen aud« 
leihen kan, ſehr leicht aus ſührbar — und in ähnlicher Weije in jeder Ber 
ehung Unterjehletie betrieben.” 

Mir merden Gelegenheit haben auf das genaunte Bud; wiederholt zu⸗ 
—— ed iſt etwas daraus zu lernen, namentlich jür enropamüde 
Utopiſten. 


Börſen⸗ und Hhandels⸗Nachrichten. 


“münden, 13 Decht. Bayeriſche Ahproc. BP. S9 G. 4ptet. DHL ' 


95 V. 941, ©. Abroc. Grundrenten ⸗ Obl. 05 BP. 04748, 4Avrec. 101 ®. 
101 8; IV. Gmifl. 102749. —— 8. Hopetb.r u. Wechſtite⸗ Actien 789 P. 786 G. 
Bayer. Oſtbahnen 101 P. 101 G. Deitere. Banks Hctien 1165 PB. — @. 
Grebit: Mob. 164 s —— 8.  National-Aul. 79 P. 78°, G. Leipziger Credit⸗ 
bant — B. —— 8. 

“. Maris, 11. Die) pro. 87.45 (daar), 68.— (auf Zeit), 4A4vtoc. 
X), — — (auf Zeit). Banfactien 4150 (daat), Erebit mobilier 1527.50 
(bar), 1540.— (auf Zeit). Biem. Anl, 5pror. 93.75 G., Span. innere Schul 
38, 8; Röm. Anl. 8574, ©. — Fiſenbehn-Aetien: Orleans 1327.50 
(baar), 1335.— (auf Zeit); Morbbahn 980. (bar), 955.— (auf Zeit); MWarier 
Gtraßburg 835.— (baat), 830.— (anf Zeit); ven 1370.— (Baar), 1375.— 
(auf Zeit); Brand Central 625.— (Baar), 632.50 (auf Zeit). Deherr. Bahn 
82250 @., 920.— (a. 3.). 


Verantwortliche Redaction: I. P. Voal. 








Hönigl. Hof- und National· Cheater. 


Sonntag ben 14. Decht.: „Die luſtigen Welber von MWindfor*, Optt von 
Were. ’ 
si mu Br? 


Allgemeiner Anzeiger. 


7643.13.) MWerfteigerung. 
Die Bant bes Kaufmanns Fran 
Braun in Dritingen betreffend, 

Die In der Afenilihen Ausfhreibung vam 18. 
zor, Dis, Im dejeichneter Bade auf den 16. Dem. 
der und He folgenden Tage anberaumten Brrflcigerunges 
Termine werben anf gefrllten Antrag bei ben obwal · 
tenden Umſtänden welter verlegt, wie felgt: 

1) zur B.rllelgerung bes Wehnhaufes und ber tar 
mit verbundenen Haudelegertchtſame auf 
Dienftag den 13. Januar 1857 
sgens 10 Uhr, 
3) yur Berſtele eruna dee Wein: und Waarenlagırs abır 
auf Wittwodh den 14. Sanuar 18657 
Morgens ® Uhr, 
und die folgenden Tage, jebesmal von 9 bis 
412 Ufer Morgens und von 2 pis 6 Uhr Na 
mittags. 
Dettinaen, bew 10, Deermber 1856. 
Königliches Landgericht Dettingen. 
Der königl. Landrichter: 





ER. 1034. Finmweg- 
75.  Gpiktalladung. 


Iohann Baptiſt Thammer, 26 Jahre alt, gebür- 
tig. von Bräunlings, F. Enge. Grönenbach, ledlget Huf» 
fwiergefele und Solt at des f. 6. Zägerbatalllens, iſt 
deſchuldigt, am 26, Auguſt v. I. in Kempiem am ber 
Gürtlermeiitersfrau Antonia Heldberle das gemeine 
Vetbetchen des ausgezeigmeten Diebftable, fon ber 
Summe nah Verbregen, und In der Nat vom 14. 
auf ten 15. Pärz 1. Je. zu Lindau am em f, Mills 
tärärare bas gemeine Vergehen des Diebftabls verüht 
zu 'haden, und es ergeht demmad an benjelden bie Aufs 


forterung, 
Binnen 30 Tagen 
bel ber unterfertigten Remmanbanıfgaft zu erfäheinen, 
und fi wegen bes Ihm angefhulriaten Werbredens und 
Bergehene zu verantworten, wittigens bie Aburihellung 
in feiner Abweſenhelt erfolgen werde. 
Lindau den 10, Dejember 1856. 


Die 
fol. Kommandantjchaft Lindau. 
®. Go8s, Dei. 
e. Stöger, Auditer. 
2012. Ediftalladung. 


Den vermißten Lerenfohn Georg Rote 
manner von Hörltefen beir. 

Der fon felt langer Zelt vermißte Berenfohn Georg 
Mortmanner one Rottmatler von Hörltofen, 
geberen im Jahre 1770, oder deſſen redimäßtge Des 
ſcendenz wird biemit aufpefertert, ſich 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer Hieroerts zu melten, als nad vergeblls 
Gem Mrlanfe diefer Frlft er für font erflär, und feln 
Vermögen an bie naͤchſten Erben vrrabfolgt würbe. 

Gl.icheltig ergeht an ale Jene, melde an das Ver 
mögen bes Beorg Mottimanner Grbfcaftes eder)ſon⸗ 
Rige Aufprüde zu machen haben, Me Aufforderung, felde 

innerhalb 6 Monaten 
bei Meivung fpäterer Nigtverütfigtigung anzumelden, 
Grting den 9. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht Erbing. 
. Der föntal, Kantridter : 
EN.2108/1. Michel. 


70. Bekanntmachung. 


Don dem Magiftrate Augsburg murbe Johann 
Ftietrich Jung, unehell, geboren 18. Meobr. 1835 
zu Auzeburg, Sohn ber jepigen Bötin Margaretha 
Riffelmaner, geb. Jung von Brudberg, zur 
Gonfeription bicher überwicfen. 

Nic Bernehmung der ac. Riffelmadger fon 
tr genannter Sohn von dem außerehelichen Water, dem 
verfiortenen Sammerfgnletmeifter Joſtphh Riemer 
(hmiert In Münden, von Augsburg nah Münden 
gebracht, und vom Iepterem im einem Derfe 8 Gtuns 
ben fürlih von Münden in bie Koft gezeben und bar 
feloft fan Hrübjahr 1836 geſterben fein, 

Da die Börin Niffelmadger den Drt, wo ihr 
Sohn in bie Keſt gegeben wurde, und mo derſelbe ges 
ſterden Ift, mit anzugeben vermag, auf eine Papiere, 
wrlde Über ben Tod ihres Sohnes Aufſchluß geben 








fünmien, mehr beühen mil, bie bissfelis geireffenen 
Ginieltungen zur Ermittlung des ıe. Jung aber bisher 
kein Refultat geliefert baden, ſo ſtelt man an fänmir 
lie 8. Pfarrämter fürlig von Münden das bienflige 
Grjagen, nad dem Tode bes gemannien Jung beſon ⸗ 
ers Im den preteftantifgen Biartmatriteln Rachforſch⸗ 
ungen anuftellen, und Im Gnteedungsfafle ſchieunigſt 
Nachricht Hieher gelangen zu laffen. 

Anedach den 8, Degember 1856. 

Königliches Landgericht Ansbach. 

Dre tönigl. Banbriäter: 

ER. 1640. v. Auſſin 


7628. Edietaleitation. 


Dem Ftanz Biru, Hltienéſohn von Vulling, be, 
Ser., und Golvaten des f, 1. Kürafflerregiments Prinz 
Karl In Münden, deſſen gegenmärtiger AufentHalt gänzs 
lich unbekannt iſt, wird vernachridtet, daß er auf bie 
von dem Offtzlalauwalte der Imwohnerstodhter Kathar, 
Brei von Warihof, 3. 3- in Schönbuchen, unterm 
28/27. Juli 1. Je. eingereihte Brweitaniretung bin« 
nen Prätiuüofrit von BO Tagen mit einem allen 
falfigen Gezenbewciſe eimgutommen, and fi binnen 
gleiger Ftiſt dei Bermeidung der Annahme ter Eides⸗ 
melgerung über dem ihm eventuell beferieten Hanptelo 
zu erllären habe. 

Zuglelh wird ihm eröffnet, daß er. das Duplikat 
der Bewelsanitetung x. in blrsfeihger Mmislanglet ein 
fehen Fönne, und er binnen ber angegebenen Fri einen 
Injinuatlonemandatar am Elpe oder im Bezirke bes 
unterfertigtem Gerite mn fo gewlſſet aufzuftelen habe, 
ale aufertem meltere Verfügungen an Ihn lediglich durch 
Unfhiag am der Gerichtetafel als Ihm rite fnfinufrt 
crachtet würben 

Köpting bem 1. Degember 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Kögting. 


Der königl. Kantriäter: 
E.:R.1427/1. v. Paur. 


ꝛsas. Gdiftal:2adung. 


Iu Saden ter Eltſabetha Walz von Mlip und 
Ihrer Rindesturatel gegen den Dienfilneht Johann 
Bropmann von Untermihres wegen Vaterſchaft 
und Mlimente wird auf. Antrag dee fal. Arvetaten Dr. 
Arnheim vahler als Offtzlalanwalt der Klägerin 
wiederholt zum Berfuh der Sühne, enentuell zur Der ⸗ 
handlung der Sacht Im gewöhntichen Verfahren auf 

——* ®. Januar I85F, 
ormittage ® Uhr, 

Zermin amgefept, wozu der Bellapte, deſſen Aufenthall 
umbelanng If, hlemit unter dem Präjunige der Koftenz 
zuwelſang, umb daß dei feinem abermaligen Midters 
feinen die Klage für abgeläugnet gehalten und Bes 
Nagter mit allen feinen Binzeten präclurirt und be 
Klägerin zum Bewelfe ihres Klagegrundes yugelaffen 
werben mwärbe, vergelaben wirb. 

Suglelch wirb der Beklagte anfseforbert, Tängfiens 
bis zu oblaem Termine eimen Injinnallons + Mandatar 
am Eipe bes mnterfertigtem Gerlchts aufzuftellen, wis 
brigenfalls weitere Verfügungen an ihn an das Gerichta⸗ 
breit augtſchlagen umb für rite inſinnirt erachtet wer ⸗ 
den mwürben. 

Bayreuth ben 4. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der koͤnigl. Landrichter: 
Behrer: 


7599. Ausſchreiben. 


Am Klechwelh ⸗Mentag den 17. November iſd. I6, 
warten einem Ottenachbarn von Unterweiſſenbrunn aus 
ber Im. feinem unten Wohnzimmer hängenden Hofe 
folgende Belpforten fammt einem welßleinenen gebädtl« 
tem @elpbeutel mit 2 weißbelnernen Mingen entwendet : 

1) Ein haunevetiſches 20:&ulvenftäd, nen, mit bem 
Bruſtollde des Königs und dem Jammon. Mappen, 

2) ein 10rWuldenfiäd, angeblich bänifhen Grpräges, 
mit einem Bruftbilde und dem täniigen Mappen, 

3) ein äfterr, Rronenthaler mit bem drei Arenen 
und zwei überfeeugten Ereptern, 

4) ein bayer. 2Gultenſtüc 

5) ein oder gmei Guldenſtüctt, das Brpräze unbe» 
Almmt, do keine bayerifgen, 

7 ein Haldguldenitüd, Bepräg und Jahr undeft., 

7) ein öfter. Marienbildes Dieramdzwangiger, 





Drud von Dr. G Wolf & Sohn. 


8) 2—3 1. in Stoſchen und Geäfern, 

9) ein eter 114 fr, Kupfırinünge, barumler 3 meue 
baperife Disctelstseuger und !Rteuger von gelber 
mellingener Barbe. 

Man ſtellt das Erſuchen, Me zur Ermittlung bee 
Thätere und bes emiwinteien Geldes üh ergebenden 
Anpaltspunfte ander mitzutbellen. 

Biigofehelm den 5. Dezember 1856, 


Königlices Landgericht Biſchofsheim. 
Der königl Bandrigter: 
ER. 1d1R. Eyifel. 


Befauntmachung. 
Bom 
Königl. Landgericht Mindelheim. 


Paegſchaft übr tas auferchelie Rind 
Alban ver ledlzen Ellſabetha Keller 
von Mindeltelm betr. 

Die lebige Glifadetfa Keller von hler fat am 
23. Juli ifo, Is. in Münden ein außerehelichts Kind 
Mamens Alban getorem, 

Da nunmehr tie Waterfhaftsansmitilung und Mills 
menten-Megulitung zu erfolgen bat, ter Mufenthalt ber 
Elifaberba Keller aber bleher midt ermittelt werben 
fonnte, fo werden fämmtlihe Behörben erfaht, wegen 
biefer Derfon Radifrage angufielen, und gegebenen Falls 
den Aufenihalt derfelden ander befanmt zu geben. 

Mintelteim ten 9. Dezember 1856. 
Der Fönielihe Bandridter : 
E:Rr.1172/1. B er. 


‚5. Bekanntmachung. 


In einer Unterfugungsjahe Famen nadbezridnrte 
Segenftände, rüdfihtlih welchet bie Gntwendung thells 
gugeflanten, thelle Tesfaljiger tringenver Verdacht ber 
eht. zu Gerlchtabanden, one bafı die Cigenthümer ber 
Fannt geworten fine, nämlich: 

1) @ine meue Babel mit einem braunen Fölzernen 
Hefte, wertb 4 fr., 

2) ein Zünbholzbüchshen von Zinn, m. 6 Mr, 

3) mel Eiränge ſchwarzes Zwirn, w. 6 fr., 

4) 21 Gtüde geprefte gelbe Wehentnöpie auf tr 
nem Bapier befeftlat, w. 6 fr. 

Sind zugeftanvener Maßen am Gommtag ben 16. 
Mir b. 36. auf dem Jabrmarkte In Mattrlädorf ent 
wendet werben, und bösft wahr ſcheinlich and bie weis 
ter folgenten Gegenfbände : 

5) ein Paar neue weißbaumwollene SHeofenträger, 
wert 9 fr., 

6) ein welßbelnernet kurgır Kamm, werth 5 fr., 

7) 11 Glen weiße Bänder, w, 3 fr, 

8) ein Halb Dadend blechtrae Löffel, w. 9 fr, 

9) 7 Baar meflingene Dihrringe, w. 14 fr., 

10) 2 Pätden dlaue Banmmole, w. 22 fr, 

11) ein Pädden weife Baummolle, w. 22 fr, 

12) eine meue Schildkappe von rufliihgrünen Tuch, 
L.@. zu 40 fr. 

Die unbefannten Eigenthümer werten aufgefordert, 

izre Gigenihums: Anfpräde 
innerhalb 4 Moden 
dahlet geltend zu maden, mwitrigens fie als hlerauf 
verziten® amgefchen und nad fruchtleſem Ablaufe tie: 
fer Wett die voraufgeführten Odjelte als Herzenlofes 
But dem ?. Flatus zuerkannt werten follen. 
Sehlach ben 27. Rouember 1856. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Qöwel, t. Lantriäter. 
E.A.b 14. e Räller. 
7815, 


Belanntmachung. 

Die gegen den Bauen Welfgang Hader von 
Unterwalz extaunte Probigatltiätes@rflärung wird auf 
UAntrag ber Runigunda Hader, mit Zuflimmung ver 
Verwandten und bes Kurators, mit Genehmigung der 
Dbrrvormunbfaftsbehörke aufgehoben, was hiemit ber 

Pr. 8:D. Thl. I. Tit. 38 9. 37 
gemäß öffentlich bekannt gemadıt wird. Zuzlelch wurbe ber 
Ausiglaä der landũblichen Bütergemeiufchaft zwiigen den 
D ade rien Cheleuten anf Antrag berfelben aufgehoben. 
Bayreuth den 5. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 


Bebrer, !. Landrichter. 
6.R.975,980. e. Braunmalb. 


27651. 
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15. December 1856. 





Ueberfidt, 

Amtliche Rahrichten. 

Deutfihland. Augsburg (Dom Landrathe) ; Nürnberg (tas 
Kotterieanichen zum Baue eluer Bahn von Bunjenpaufen mad; Ansbach) ; 
Frautfurt (Dr. Malten +); Wien (Titelverleihung. Die Münzconierenz); 
Benedig (Rückteht II. MM. von Pola). 

‚Sei; Sieg der Gonjervativen in Breiburg. Bur Reuenburger 


Frankreich. Näheres Über das Attentat auf den König von Neapel. 
Poniards Auſnahme in die Akademie. 
Großbritannien, Gin neues Geſchöoß. Empfang der „Mejelute.” 
P. Mithew }. 
änemarf, Gin Artenflüd. 
Mußland und Polen. St. Prerersburg (aus der rufflichen 
Denkfayriit bezüglich der Vollziehung des. legten Parijer Briebendvertraged. 


Die Zuſtaͤnde in Gebaftopol). 
Furtel Konftantinopel (aus Perflen). 
merifa. Aus den Vereinigten Staaten. 


Bavyerifche Zocaldhronik. 
Meuelte Poſten 
Dandeld: ht Börfen-Radricten. 


Münden, 15. December. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädlgft bewogen gefunden: 

unterm 11, Derember den Aſſiſtenten bei ber General -Direction der E. 
Verkehrdanftalten Karl Maper zum Ofſiclalen in provijorifcyer Bigenichait 
zu ernennen. 

Das Brühmeßbenefidum ad St. Chilionum und bie damit verbundene 
Stubienichrer- Stelle am der Latelnſchule zu Bünzburg iſt mit einem Bejammt- 
Ginfommen von 600 fl. nebſt jreier Wohnung In Erledigung gekommen. 


Deutfchland. 
en. — Augsburg, 14. Dee. Der k. Regierungspräfldent 
eiden gab geflern Abents den hier anmelenden Mitgliedern des 





Ba 
Frhr, v 
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Landrathe eine glänzende Soirée mit muſilaliſchet Unterhaltung in dem Saale 
des Gaſthoſes „zum Mohrenkopf“, mozu au die Golegien der beiden De-, 


glerungslammern, 
waren. (A. Abdz.) 

OD Rürnberg, 12. Der. Da über das Lorterieanlehen, durch welchet 
die Bauſumme von 1,750,000 fl. für die Antbach · Gunzenhauſener Gifenbahn 
auigebracht merden ſoll, ſchon mancherlei in Blättern fund geworben, fo 
wird eine mähere Mittheilung über dasjelbe nit unmilfommen fein. Nach 
ben Ziehungsnlane, bei dem man ſich das badtſche Gifenbahn-Kotterieanlchen 
zum Vorbilde genommen haben mag, werden 250,000 Schuldſchelne zu je 
7 fl. eingeteilt im 5000 Serien a 50 Srüd ausgegeben unb diefe in 50 
Jahren im Wege der DVerloofung vertilgt, Der auf einen Schuldſchein 
fallende Bewinnft wird ſeche Monate nad) der Ziehung Yon der k. Bank zu 
Nürnberg ohne allen Abzug aubezahlt, und Hat diefelbe, melcher laut Mer- 
trag vom 5. Auguſt 1856 die von dem Gtaate für den pachtweiſen Betrieb 
der Btientapn zu bezahlende Machtrente ceſſioneweiſe abpetreten worden iſt, 
ſich für die Nusbezahlung der Gewlunſte auf die fünfzig Jahre verpflichtet, 
Iedes Jahr am 15. Juni und 15, Dec finder die Bewinnziefung in Ans 
bach flatt," einer jeden berjelben gebt eine Eerienziehung um einen Monat 
voraud. In der erfien Ziehung, die im nächſten Jahre ftattfindet, If der 
—* Gewinn 25,000 fl., der 2000 fl., der britte 500 fl, dann folgen 

a 100 fi., 20 à 30 fi, 32 A 20 fl, 530 A Sf. In Allim 33,980 fl, 
+ der zweiten Ziehung 1858 tft der erite Gerinnft 20,000 fl, der zweite 
1000 fl, der dritte 500 fl. 1. der Gefamm —** beträgt 31,980 fi. 
Die folgenden Ziehungen bringen eine allmähliche bminderung der Hauptger 
whnnfte, mogegen aber Be kleinern Gewinne im immer größerer Anzahl 
erſchelnen. Das Mähtre bejagt der demmärhit veröffentlichte Spielplan, und 
beinerten wir noch, daß die Antbad-&unzenhanfener Gifenhafn-Kotterieloofe in 
Frankiurt jegt ſchon, noch ebe fie In den Verkehr gebracht wurden, bereits 
mit 7 fl. 30 kr. bezahle werten auf Bieierung. 

Freie Städte, — In Frankfurt Aarb am 12.08. Dr. G. Maf« 
ten, langjähriger Mitredacteur der „Branff. Pofzeitung”, nad kaum vier: 
täglgenı Unmohljeln. Der Verſtorbene, deſſen perſönlichet Charakter, wie 
deſſen publiciſtiſche Thstigfeit, die allgemelnſie Achtung geneß — eine 
Wittwe mit neun zum Thell noch unerzogenen Rindern. (Br. Bi.) 


dann noch antere Perjonen von Diftinction geladen 


PER REES SER NER ESG VEREINE GER: — 


Defterreih. — Bien, 10, Dee. Nah allerhoͤchſſer Unerbuung 
ift von nun an jür die Yandescheid In Siebenbürgen, Groatien und Slavo- 
nien, in der perſtſchen Woiwodſchaſt mit dem Temeier Banate und in Dal« 
matien der Fitel Gouverneur ſtatt ded Tiels Gtatihalter anzuwenden, Dem 
B-Wt, Behrn. v. Mertens iſt für jeine Werfon als politiichem Laudtochef 
in Trieſt der Titel: Statthalter im Küſtenland, Gouverneur von Trieſt 
beizulegen, 

Wien, 11. Der. Die Deſt. C. meldet: Die Gonferenzen, welche die 
endgültige Feſtſtellung det Münzvertrages erzielen, haben am 9, I. Mis, dem 
vorauöbeflimmten Tage, in Wien begonnen. Del dieien Schlußverhanblungen 
find vertreren: Preußen, Bayern, Sachſen, Neuß jüngere Linie, Hannover, 
Württemberg, Baden, Kurheſſen, Heilen, & anfjurt, Gümmt«- 
liche beteiligte Negierungen, welche nicht eigene Bevollmäcktigte ernannt 
haben, find durch zellverbünbete Megierungen - vertreten. Dex. Baif, äflerr, 
Berolmäctigte, Minifterialratt Brentano, hat dem Wunſche der übrigen 
Herren Bevollmächtigten zwiolge yon Neuem den Borflg men, 

Benedig, 10. Dec, Ihre Maieſtäten der Kaifer und —— ſind 
heute 11 Uhr Vormittagd auf der Dampffregatte Eliſabeth“ im beſten 
Wohlſein von Bola zurücgekehrt. (X. D.d W. 8.) 


Schweiz. 
Bern, 11. Der. Die Neuenburger Vrocehacten ſiud der Anklagelammer 
übergeben. Die Drrupationdtruppen In Neuenburg find cafernirt. Der biplo= 


ir er zwijcen Preußen und ber Schweiz iſt nicht abgebrochen, 


—— Die conſetvatlve Vartel gewann auch in Bulle vollſtaͤndig 
deu die wit 2250 gegen 2000 Stimmen. Die Schwhjer ·g. zäblt nun 
auf die Geſammtzahl 60 comjervative Mitglieder und bloß. vier rabicale. 


“* Maris, 12. Der, —“— 


Der Monlkteur berichtet aus Neapel, 9. Dec.: Nacıfolgend eis 
nige Details Über dos geflen bei der Mevue auf dem Mardfelde auf dem 
König von Neapel ausgeübte Attentat: Während des Defllirens der Trup⸗ 
pen trat elm Fußläger aus der Reihe umd flürzte ſich mit gefälsem Bajonette 
auf den König Berdinand. Gin Hujarem-Obrljt, welcher ſich im der Nähe 
' beiand, eilte auf den Mörder zu und warf ibm unter jein Pierd nieder. 
Eoiort bemädstigte man ſich jelner, Der König lief, ohne Bewegung mer« 
ten zu laffen, mit dem Defild fortiahren. Die Prinzen und die Königin, 
welche nur einige Schritte entfernt waren, ahıntem jein Beifpiel nad, Erſt 
bei der Aukunſt Im Walafte erklärte der König, lelcht an ber Seite ver 
mwundet zu fein. en Be g Corps begab ſich ſogleich zu ihm und 
murde empfangen! 8 Uhr Ubends ſuht der König. mit der Königin 
und feinen Kindern get und braab ſich in De Kirche von Piedi-Örotta. 
Der Mörder ift ein Galabreie und trat ald Freiwilliger in die Armee, 

Gine telegraphiihe Privatdepeſche iranzöfiicher Blätter aus Marfellle 
berichtet: Nah dem Verbande fuhr der König Ferdinand in offener Kaleſche 
aus, während eine zahlreiche und enthuflaftiihe Menge ihm überall entgegen 
tam. Heute (9.) Hat der König Vorfig im Minifterrathe gehalten und di« 
fentliche Audienz gegeben. Der Mörder wurde zu Verhör genommen und 
antwortete Baltblütig, daß er einem höheren Beſehle gehorche. 

Die Aufnahme des Dichters Ponfard in bie fronzBflicge Alademie fand 
am 4. d. flatt; die Antwortrede bielt Hr. Niſard. Dem Marſchall Balllant, 
ber nebft dem Prinzen Mapolton ber Beierlichkeit beimohnte, wurde Anfangs 
von der Schlldwache, die ihm micht kannte, der Cintriti weil er 
keine Karte Hatte, Ponſard Hat Mittel gefunden, alle feine frübern Grioige 
durch jeine Mebe zu verdunkeln und fih auf eime bimmktjche Weiſe wor ganz 
Guropa zu blamiren. Hr. Ponjard findet in Shafefpeare'd Ruhm: eine 
Modeſache! „Die Diode Hat proclamist, daf bie Dramen bed: göttlichen 
William die ganze Menſchheit umiaflen, während unjere Claſſiler blos Indi« 
viduen vertreten. Goethe hat in „ Hamlet” taujend Dinge gefunden, an welche 
Shafejpeare glüdlicherwelfe für ihm miemald gedacht hat; man hat alled au⸗- 
gebetet in Ihm, bis auf feinen Schwulſt und feine Derbheiten. Dan bat 
felm Verfahren copirt, mir jened von Racine. Diefer Fanatiamus hat fich 
ein wenig berupigt. Man, erkennt des Shalkeſpeate's fublime Büge, umgeben 
von Gmphaje und Schwulſt, tiefe Beobachtungen neben kindiſchein Geſchwähze; 
daß feine ojt ſchreckllchen Dramen voll Kraft und Gröfe, aber au voll von 
Grtravaganzen find, jo ſehr, daß fie miemals ganz , mie fle ſind, vor einem 
jranzoͤſtſchen Publicum geſpielt werden konnten (natürlich, ed bedurite erſt der 
Derbefferung non Dumas). Mam geſteht, daß er nicht die komiſche Begeift« 
—* habe, und daß ſeine Späße mehr poſſenhaft, als wirklich ‚komijc 
mb" u. ſ. w. 


er 


v 


Großbritannien. 

** Sondon, 10. Dec, 

Der Rrleggminifler war geftern in Woolwid,  wosSctegübungen vor- 
genommen wurden, um die Vorthelle von ‚geiaiwmolgenem Eiſen, als Füllung 
von Gobltugeln, im Vergleich mir den bieher gebräuchlſchen rorhglühenden 
Wurigeichoilen zu erproben. Die ürperimente beſtanden darin daß eine Zahl 
von Hohlfuyeln, mit geichmolgenkm, !eingegofienem Gtjen gerüllt, aus einige 
alte Holzbaraden geworien "wurden, Dieje wurden raſcher in Brand geftedt, 
als dies beim Gebrauche von glühenden Kugeln der Ball zu jein pflegt; über 
dies fol die Meihode den Vorzug haben, daß der Füllungeproceß meniger 
Beit exiorpet ald dad Glühemtmaten von Vollfugeln, PR, 

In Portsmouth werden Anflalten getroffen die „Mefolute* und bie fie 
führenden amerituntieben Dffictere‘ feittid; zu empfangen. Es - if dies Diejelbe 
„Defolute*, die im Jabre 1852 unter dem Gommando von Gapitän Kellett 
zugleid) mit der won Gapitän Beldyer- beiebligten „Aitlancer ausgeichite wor: 
den war, um die Epur Er John Branklind zw veriolgen, Gie mar im 
folgenden Winter fo tief Ind Eis gerathen, daß die Bemannung, mad mie 
derholten vergeblihen Bemühungen fie in offenes Fahrwaſſer zu bringen, ſich 
ensfähliefen mußte fie ihrem Schickſale zw überlaffen; fie wurde, mie man 
fi) erinnern wird, zu Anfang dieſes Jahres von einem ameritanljchen Walls 
fiidyfänger, 1200 Sermeilen von jenem Punkte, an dem fie verlafen worden 
war, angetroffen und durch ihn nach Mew-Mort gebracht. Dort Fauıte ihm 
die ameritaniithe Meyterung die aute Vriſe ab, und Ilef fie mir Bewilliaung 
des Congreſſes meu auftafeln,, berpugen und ansbefiern, um bamit der eng» 
lüden Nation ein Geſchenkk zu machen. Ste but bereitt, mit Officteren 
und Matrofen- ‚der amerlianlichen Wlotte bemannt, den Weg nach England 
angetreten, und es iſt wohl begreiflih, daß man Miles augbitten wird, im 
die Aufmertſamteit der Amerikaner mit den ansgeiuchteften Höflichkeiten zu 
ermoiberm: 

Vorerı Mathew, der würdige Mäntgleitsapofiel, Kat am Montag in 
Onieenttown'(Irland) daa Keitlidre geſegnei. Er war 67 Jahre alt umd 
ſein Jahrem leidend, doch Bitte eine Reiſe, bie er nach Madeira unternommen 
batte, ihm fo welt geträftiget gehabt, daß jeine freunde fi. der Hofjlung 
bingaben, ihn noch lange unter ji zu,f en, (ir mar ein ehrlicher Ver» 
treter jeiner Lehrt, und das iſt mihr, ald man von mandem unjerer modernen 
Philanthropen fagen fan, —J 

Dänemarf. 


Tas Kieler Gorreipondenzblatt bringt folgendes an den Öfterreikiidhen 
Gejandten Grafen v. Dartig in Kopenbagen gerichtete Metenftüd ; 

„Wien, 14. Dee, 1854. Hochgeborner Graf! Im der Meihe Ihrer 
legten Berichte, ‚denen wir mit Auımerkjamteit geiolge find, haben wir unter 
grohem Bedauern denjenigen empfangen, der uns die Enthebung des Sin 
Miniſters Blubme von dem von ihm jo erſolgreich bekleideten Boten ale 
Miniſier des Aeußern anzeigt. Wit dem vollen Rechte haben Em. Hochge- 
boten "dem abtretenden Hın Mimifter bie Ueberzeugung ausgejproden, vafı | 


mm mm ln — — — nn nn 


jein mücktritt von den Geſchäften aufrichtig und lebhaſt von dem fatierlidien | 
Gabinet bedauert werden wird. Wenn mir aus Ihrem Bericht entnehmen, | 
wie ungern das biplomatlibe Corpo in Kopenhagen und Sie perjönli; die 
officielen Bezlehungen des Hrn. v. Blubme auſhöten feben, melde die aut+ | 
gezelchreten Wigenjdyaiten diefes Etaatdmannes für Ele jo angenehm gemacht | 
baben, fo können mir unfererfeits verſicern, daß Hru. v. Bluhme bei jelnem | 
Scheiden aud dem Wirkungekreiſe, in welchem er ſich nicht mur bleibende 
Verbienfie um fein Pand erworben, fontern auch fletd bie beſtebenden eriteus | 
lichen Verbältniffe zwiſchen den beiden Höfen erbalten umd gefördert hat, die 
aufrichtige Hochachtimg und Anerkennung der kaiſerlichtn Negierung madyiolat. | 
Ew. Hochgeboren wollen bei dem Hrn Minifter Bluhme den Auedruck dieſer 
Gefinnungen des Baijerlichen Cabinets zu übernehmen ſich beeifern. Daß die 
Zuftimmung Dänemarts zu den neneften Beſchlüffen ter beutichen Bundes- 
verfammlung das letzte der minifleriellen Wirtiamteit des «Hrn. v. Bluhme 
au danfende Grgeknif war, gibt und mur noch einen Anlaß mehr, ded facts 
vollen und veriäfmkichen Auftretens dieied Minifters In allen politiichen Kragen, 
zu deren Behandlung er berufen war, auf das vortheilhaſteſie elngedent zu 
ſeln. Genehmigen Sie ıc. ©. v. Buol.“ 


Nufland und Polen. 


Der rufjifchen Denktichrlit entnehmen wir Folgendes: Was zunäd;it tie 
Schlangeninfel beirifft, To wird ‚darauf aufmetfam gemacht, daß der Arie 
denövertrag nur eine genaue Crenzbeftiimmung auf dem Feſſlande aufftelle, 
dagegen ſich nicht auf den Pefigfand der Juſeln beziepe. Durch den Ber» 
trag jet die. Schlamgeninjel weder der Türke noch der Moldan zugeiprochen 
worden. Um aber eine Befigveränderung berbeiuführen, wäre e# nothwen 
dig geweien, daß der Äriedendvertrag diejed beflimmt autgeſprochen hätte. 
Als nad dem Friedensſchluß Mufland fi emtichloffen babe, ven Leuchttdurm 
auf der Echlangeninjel wieder anzuzünden, habe es vorher die Geſandten von 
Gngland und Frankreich davon benachrichtigt, umd ſich zuerſt vergeriffert, daß 
die Anfel weder von frangöflihen noch emalifchen Irmppen beiegt ſei. Ale 
nun'aber bie rufflicken Behörden zum Unzünden des Neuchttburmd Anflal - 
ten getroffen hätten, hätten fie die Infel won eimer türklicken Iruppemabtbei- 
lung befegt geiunden. Rußland babe bierani keinen Augenblick gerögert, die 
Motbwendigleit einer Enticheivung durch eine neue Gonterem hervorzuheben. 
— Bas bie Frage wegen Volgrads betrifft, jo legt Die Denkſchriſt großes 
Gewicht ‚barani, bafi die rufilichen Wertreter, als es fich im ber Conſerenj 
um bie Grenzbeftimmung gehandelt habe, ofien und frei die Wichtigkeit ber« 
vorgehoben hätten, welche der Beflg von olgrad, aid dem Hauptorte ber 


1860 


 Nieberlafjungen der Bulgaren, für Rußland Habe. Mac diejer Anseinander 


fegung babe die Conſerenz beftimmt, daß bie 

zu aleben jel, und zwar jel dieſes pi uf dem Srund i Karten, 
jondern nach Ginfitt einer vo —e— eidhtoffen wor⸗ 
den. Selen die —5——— gewejem, fo tefie nie Rußland, Tas 
ja mod bejonder# die Bedeutung von Bolgrad ale‘ —— 
ige inneren are be, der Ben ah Alse omun 

zur Örenjregulirüng an Ort und Stelle angelangt » bee ſich 
geſtellt, daf dig Stadt Polgrad nicht, wie auf ee — 
wegen fei, iM einiger Entfernung von dem Walpudiee, ſondern unmittelbar 


an defien mörblider Seite gelegen sei. Rußland habe nun die Linie bes 
Thainegee des Dalpudieed ale Brenzlinie vorgefhlagen, die 


dagegen Einſproche erheben, weil fie die Mögliateit beiürditeten, Rußland 
un ee Grbauung einer Blottille in dem gegen die Donau offenen 
Se die Freiheit der Donaujdlfiahrt zeiäbeyen, Ver gebene babe ſich Ruß · 
land bereit erklärt, ſich zu verpflichten, in dem Set nur Fr f —— 
ſchiff uum Gebrauch der Zoll» und Geſumbhettbesmen zu ulle Auch 
der Vorſchlag, durch einem: Damm mitten durch "den Set jede ng 
für. dte Frelbeit der Donauſchifffahrt abzuſchneiden, fek verworfen worden Die 
Tentjapriig Pommt nun auf den Ort Tobad zu jpredhen, welden die ändern 
Midte alt das vom ihnen gemeinte (Alr«)' olgrad a ar: 8 a 
mehr nördlich gelegen set.  Diefer Dre jet’ nichr der Sauptort ⸗ 
laſſungen der Sulgaren, die Kirche, Schule, bie Pan a be 
jänden ſich in Boigrade Der Beflg von Tobock entfpreche ab 


den Abflchten, melde, wie Nufland in den Conferenzen — nd 
mil dem Beſitz vom Boigrad verbunden feien. Auf "eine frage Der fr 
zöfiiten Reglerung babe ſich jedoch Mufland bereit er ſich in Diefem 
Punkte der Stimmenmehrheit zu untermerfen, ſewie w “eB lege 
nicht ia der Abſicht des rufrtjien Kaifers, die Stadt } 
Ehrlieflih bebr die Dentieprift die Norbnsendigfeit der Gnticheidung und 
des Abſchluſſes dieſer Brage hervor und fommt Yiebel auf die Organtiation 
der Donaurürftenthümer und! auf die Mänmung derſelben von } te 
ſchen Bejogung zu ſprechen, was Beides zu Befchleunigen fell? 7797 
Aus Schaftopol wird becihrer, ba be Glnwanderäng Yorimäliger 
Bewohner diejer Stadt, trog der ſchon —— en 1, noch 
immer im Zunehmen jet} "niehtere der Zurüctgekebrren — namentiid Han« 
beitreibende — hätten ch jedoch vorgezogen, die Stadt wieder zu verlaffen 
und nad Kamiejch überzuficdeln, Die gegenmärt evölterung Sebaſtopols 
wird auf circa 7600 Seelen, jene von Kamiejdı auf ca, 2000 und die von 
Balaclava anf ti.” Od angegeben; die Stärke der MilitirGaruiion in 
ſammtlichen betreffenden Bortifirattonen veranſchlagt Aha auf etwa SOO Wann. 
Die Mehehtlt der Kirchen und drfentlichen Gebaude find wirder Hollftändig 
reftanrieg worden, 300 Wohnbänier in der untern Stadt (bie obere" Hüfte 
ja gar nicht gelitten) deegleichen, und außerdem hatı'man BO 'biverfe Neu · 
bauten zu Stande gebracht. Um das während: der ı Belagerung uns 
verjehrt „geblisbene Denkmal Kajatöty’s bat man BlumensMubatten angeltgt 





| und anf dem Sockel desjelben der ältern Juſchrift noch eine neue: „Cs 


blieb von Feindes Geſcheſſen unberührt“; „bi fügt. Die in bie Tieie des 


Hafens, verjenkten Schiffe ſollen, höherer Weijung zufolge, nicht wieder em» 
| porgehoben werden; zur Wiederſchiffbarmachung dee Haien- — hat 
mon jedoch die Takelage abgenommen und ihre Mäften gekannt. Manen 


des Momirald Naimoff jol — dem om dit zufolge — tunäcdhft dem ehe 
waligen Paul· Fott ein eigenes Ehrendentmal errichtet werden, 
Zürfei. 
0,0. Konitantinopel, 5, Dee) Nachrichten ans Perfien zu Bolge 
hätte ſich Gerat wirklid dem. perfiichen  Heetführer  Mutad Schaf ergebenn 
Die eugliſche Expedition operirt ‚bereits im perfiichen Golf. Eine Proclama« 
tion des Schah It veröffentlicht worden, worin erklärt mird, daß England 
den Krleg gegen Werfien begonnen babe. Hier beat man die Hoffnung, da 
der Etrelt werde beigelegt merden; frankreich verlange Nachgieblgkeit von 
Perſien und. trachter zu vermitteln. Der. bier befindiiche perſiſche Geſandte 
Feruth Khau conferirte dieſerhalb mit Lord Stratiord. de Medeliſſe Aus 
Teheran vernimmt man noch, daß einfimeilen auch das engliide Gonjulat 
jene Haupiſtadt verließ, Der fechsjährige perſiſche Gehprinz iſt aeorben. 
Gin grofperrlicher Herman sonflitwirt eine Damprfchifliahrtgeiellichaft für das 
rotht Meer. Der Öflerreihiide Dampjer „Taurus“ beforgt derzeit die Ber- 
provlantizung der Schlangeninfel, 


Amerifa. 


Mach Perikten and New York vom 26. Nov. fol die Afsire mit Pa- 
nama wegen der dafelbfl ermordeten amerifaniideen Meifenden durch Hru. 
Diary und den Geſandten von Neu-Grenada in hefrierigender Welie geord⸗ 
net worden fein. Die Ausrüfung von Sklavenſchiffen wird in New + Dort 
nach officiellen Mitthellungen unverſchämtet ale je betrieben. Der unter 
ſeciſche Telegraph zwiſchen dem Gap Race und St, Johns in Neu-Bundland 
ift voflender. Einer Gorreiponden, im Dorn. «Herald zuſolge hatte ſich der 
Dräfivent auf Anrarhen von March und Cuſhlag gemeigert, ben Geſandten 
Walkert, Hrn. Dafimith, anzuertennen. Der New ⸗Mork Gourier beiürwortet 
den Plan des bekannten Yientenants Mauro, aui den Seekarten eine beflimm» 
tere Linie zum Mugen der zwiſchen Guropa und den Vereinigten Staaten ab» 
und zufahrenden Echiffe zu verzeihen, und zmar eine Linie, melde aller» 
dings länger iſt als die biaher gewöhnlich von Dampiern eingejchlagene Route, 
die jedoch injoferne vortbeilhaiter wäre, als die Strömung benügt werden 
tönnte, und bie Gefahr durch Cioberge nambait verringert würde. In New- 
Dort war wieder eln großes Frauenemancipationsmeeting abgehalten worden, 


soo 


fi bei politiſchen Wahlen zu bethelligen, und ihre Arbeiten im ajte 
lichen Vereinen vorzulefen. Der Dampfer Texat mar mit über 4 ru · 
tem jür Walter von New-Nork mach Nicaragua abgegangen. Die Berichte 


beffen Refultat die gewöhnlichen Mefolutlonen waren : in in when 


aus Kanjaplänten beitiebljeider. Die Verflelgerung der Ländereigit ging! 


rubig vor Äh und die Procejie in Lergmpton waren vom Gouberntur Grary 
fuspendirt worden. : T 


Bavyerifche Localchronif. | 

FAugsburg, 12. Dre. Am 9. d. Mid. fand die erſte Sthung des 
Kriegegeriähtes der E. Sommandantjeaft Augsburg in der Unterſuthung gegen 
Iojeph Napler, Soldat des 14. Inj-Meg. Bande, wegen qualifleirten Mordes 
unter Vorflandidyait des Majord Witheln Nitter von Xylander tom 4, 
Ghevraul;i Reg. Adnig ſtatt wobel der Megimentd-Aupitor Mühlbauer vom 
3. Inf Meg. Brinz Garl bie Verhandlung leitete, der Regiments -Auditor 
Delin vom 4. Chevaul.Reg. König als Staatsanwalt und der, Auditerlatse 
Prafticont Wurzer als Vertheidiger ſungitte. Der Thatbeſtand it im Mes 
fentlichen folgender: Am 12. Dec. 1552 Abende murde der Uimerbauer 
Michael Reindl von Oberzeinbach, Logo. Aichach, mit feiner Ghefrau auf 
dem Helmwege von einer Wallfahrt begriffen, am Scyattenberger Walde bei 
Dberzeitibadt erſchlogen. eine Ghefrau Anna Marla, jet verehelicht am 
den Roppelbauer Pill von Altomünfter, brachte die Runde bayon nach Hanie 
und erzählte, daß fie beide von drei mit Prügeln verjehenen Burſchen ange« 
fallen worden jelen, wovon zwei ſogleich ihren Mann niedergeihlagen hätten, 
mährend der Dritte ihr die fülberne Florſchnalle vom Katie gerifien und die 
Saͤcke durdiuct habe Die Getrichtätommiſfſion, ih an Ort und Stelle bee 
gebend,, iand ven Widael Meindl noch im Walde liesen mit deräeftalt zer» 
fchlagenem Hinterhaupte und Schädelbeiue, dab bie Sehirnmaffe Hervortrang; 
im der Nähe fand man drei wuchtige Prügel, von denen einer mit Blut ber 
let war. Der Verdacht wegen Verübung dieſer That fiel auf Joſeyh Mab- 
ler, Knecht des Meindl, und deffen Stieibruber Xaver Weißhaar, welche um 
die kritiſche Zelt mit ziemlicher Beſtimmtheit am Orte der That geiehen 
worden waren, und es wurde gegen biejelben Unterjuchung eingeleitet, biefe 
ledoch gegen Welßhaar durch Grkenutalß des k. Kreis» und Gtadtgerichts 
Aichach eingeſtellt und gegen Madfer die bereits wegen qualificitten Mordes 
vom Militärgerichte geführte Unterſuchung durch Kritgéconmiſſionebeſchluß 
einſtweilen aufgehoben. Indeſſen bezelchnete die Vollsſtimme laut und un« 
beirrt die Wittwe des Ermordeten, wehche ſich inzwiſchen, wie erwähnt, mit 
dem Bauern Vickt von Mtomünfer verheltatet hatte, als die Urheberin und 
die beiden Knechte Madlet und Weißhaar als die gedungenen Mörder, und 
als ſich zu Anfang des Jahres 1855 ein auffallender dutch die Sattlerin 
Lochner von Eielenbadı vermittelter Vertehr bemerkbar machte und namentlich 
durch letztere ſelbſt ruchbar wurde, daß Die von ibr beiorgten Brieie bie Auf⸗ 
forderung des Joſeph Nadler und jeines Srieibruterd an die Bäuerin ent« 
hielten: den Wreis des Mordes zu besahlen, nahm das Gericht die Unten 
ſuchung wieder auf um» lieh bie drei Gomplicen ehenſo wie die Sattlerin 
Lochner werbaften, worauf Pill und Weißhaar im Frühjahre 1656. on das 
Schmurgeridt von Oberbayern, Nadler an dad Militärgeridt vermiefen, das 
Petjähren gegen die Sattlerin Lochner aber eingeftellt wurde. Bet dem vor 
legten oberbayerifchen öffentlihen Echmwurgerichte iſt bekanntlich Anna Maria 
Pill wegen intellertueller Urheberſchaft des am Ihrem Gatten verübten Mor« 
bes, ſowie Xaver Weißhaar wegen pbofliher Urbeberfchait ald Gomplotiant 
zum Tode verurthellt worden; der dritte Mitſchuldige Joſcph Radler aber 
durch Beſchlugj der beim kgl. II. Armer-Diviſions · Commando niedergejegten 
Commiſſton zur Aburthellung vor ein Kriegsericht ber k. Commandantjdait 
Augsburg verwieien, das, wie ermäßnt, am 9. ds. zufainmentrat. Machbem 
nun vorgelern Abends die Tage zubor begonnene Vernehinung von 42 erſchienenen 
Zeugen geicloffen mar, begann gejtern Vormittags dad Vlaidoyer. Rach ger 
ſchloſſener Debatte trat das Kriegsgerlaat in Berathung umd erkannte im 
Sinne der Anklage den Mapler für ſchuldig. Das Erlenntulff' und bie 
Etraibefllmmung felbft jol — mie wir vernehmen — erft heute Abende jünf 
Uber publicitt werden, ſonach — ein eigentbümtides Gerhängniß! — fall in 
demjelben Augenblide, in welchem gerade vor vier Jahren die Unthat ver- 
übt murde! 

$ Augsburg, 13. Der. Dat Kriegsgericht der Commandantſchaft 
Augsburg hat nach dreitägiger Verhandlung in ber Unterſuchung gegen ben 
Soldaten Joſeph Napler vom ft. 14. Iufeeg. (Bande), wegen gqunificrten) 
Mordes, geflern Abenps- das Uxtheil an demjelben publichtt, Es lautet auf 
Sculdlg des doppelt qualificirten Mordes und auf Todetftrafe mit Aus- 
flogung aus bem Geeresverbande*. — In neuefter Zeit hat ſich Hier ein 
Stensgraphen» Verein gebildet, der fich dein Münchener Gentralverein anſchlleßt. 


Meuefte Poſten. 
** Maris, 13. Der, Der Katier, begleitet vom Prinzen von Preußen; 
bat heute Morgen auf bem Garrouffelplage eine Menue über dem 
Thell der Armee von Waris abgebalten, Um halb 1 Uhr fanden bie ver- 
ſchledenen Corps in Schlachtordnung, und um 1 Uhr fliegen der Kalſer und 
der Prinz, denen cin glängender Gentralſtab von frangdfiihen und fremden 
Dfficteren folgte, unter dem Warillon be l'horloge zw Pferde und begaben 
fi in Gatopp: auf den Garrouffelpiag, mo fie vom Marſchall Magnan em« 
pfangen murben. In biefem Augenblide begab ſich die Kalſerin mit dem 
fleinen Prinzen anf dem Arme auf den Balcon der Tuilerien, und die Pa« 
rade begann unter dem Muie: „(SE Iebe der Kalfer! Ge Iebe die Raiferin! 
8 lebe der talſetllche Prinz!“ Um 2 Uhr war die Parade beendet, 





Priay A 
mit dem Bojtielleiien, 
Bolton abgegangen war, hatte am Dienflog dur den Guru jo gewaltige 


| 


Das officielle Hofbulletin tKeilt mit, daß 
Vrin of Wales dem Prinzen Friedrich Wilhelm von 
oflmouth gaben. 


”* Bonbon, 1 


‚Preußen 

— Ans Baris wird dem Ehronice vom 11. telegrapplet: Es unter 
Hegt Beindın Zmeliel, daß alle Mächte ein gewilligt haben, im hevoritehenden 
Congreß fi ven Beichlüffen der Maforität zu fügen. Die veriößmliche Bor 
Aunt Des ruſſiſchen 'Gubinets wird, ich wiederhole e8, Jede: Möglichkeit ernit« 
ger Schreierigteiten entjernen. Dan glawbt, daf die Eongrefjlgungen micht 
länger als eine Wodze in Anſpruch nehmen werden.“ 

Der Poftdampjer „America, Commander Yang, ber am Sonnabend 
59 Paffagieren und einer wertvollen Ladung Hach 


Beſchaͤdigungen erlitten, Daß er ſich zur Ümlehr nach Liverpool gezwungen 
ſah, ma er, geflerm einttaf. Mächtige Wehen hatten die ganze Brüflung vom 
Vordercaftell bis zu den Schaufelrad -Kaſten eingeorüdt, - hatten ben Dede 
ſalon zerträmmert, dad Mitteldech und dem Maſchineuraum theilrutije: blog - 
gelegt umd jo jeher mit Waſſer gefüllt, daf es ein Wunder if, wie Manı« 
ſchaſt und Vaſſaglere mit dem Leben und ohne erhebliche Verlegungen bavon« 
tamen. Wären Schiff und Maſchlne nicht jo-flark gebaut, hörten Kapitän 
und Mannicajt fich ihre Geiftedgegenwart nicht bewahrt, dann wäre ber 
ihöne Dawpfer mit allem mas darauf war unrettbar verloren geroefen. An 
ein Weiterfahren war jedoch bei der furchtbar hochgehenden See nicht zu 
benten, denn die Oberdecks waren den Schwalle zu ary bloßgelegt, und eine 
einzige Überflürzende Welle Hätte dem Schiffe den Garaus machen können, 
Tie Maſchine arbeitete nach dem erften Wellenflößen, die an 2000 Gentner 
Waſſer ins Schiff geſchleudert haben follen, ruhlg weiter, und jo konnte 8 
ohne Unfall nad dem Merjey zurütkgeſühtt werben, : mo.es ohne Verzug 
ausgebefjert · werden wird. VPVoſt und Paſſaglere gehen heute mit der „Ga- 
nada* ab, Keptere hatten dem. Commander Lang: bei ihrer Ankunft in Lie 
yerpool ein dantbares Zeugniß feiner Lüchrigfeit ausgeftellt, 


dHandels⸗ und Börfen-Rarhrichten. 


Frankfurt, 13. Dee. (Bold und Eilber.) Meue Loulsdir — A. — kr. 
Dilolen 9 A. 39 - dOMe;, Preuf. PWriebrichter 9 A, 54 - 55 fr; SHellänt. 
100.5 d A.a44 Aſs te.j Rande Dufaten ER. \I4I- BFrkr: 20. Fursr Hl. 
18 - 10 Mr. ; Gngl. Bonereigns 1139 - dd kr; Bold al Deo. 374-786; si 
Shaler I. 20-14 fr; Hochaltig Silbet 24 fi. 35 - 39 fr.; Preufifce Gafer 
©. 11. 4404-45; Brauf. Thaler — 8. - Me. 

* Breanffurt, 13. Dec, Deſerz. RatırWinichen 78° 4; Bprec. Met. 76745 
W/ypror. 68; Banladien 1162; Banlactiens Interimefheine 305 ;_ Fott.»Anlehenn 
Eooje von 1864: 1035 Lurmigshaien. Berbager E.s 8.» Metien 145; Bayer. 
A Abtec 101. Wecfelcurfe; Paris 93; Bonbon 17/44 Wien 112',,. 

Berlin, 13. Deedt. Preufifce Steateſchaldſcheine 837% }., —— @. 

"+ Mien, 13. Deiember. Öpree. Mat.sMni. BE:’ Bproc. Metall, 823 
al abeoc. Dierall. —— ketterie⸗ Anl, /Looft von 1839: voen 1884: 
109°,,; DBanfartien 1032; Lomb.evenet, Spree. Anl. — — ; üöflere. Credit⸗ Modb 
Artien 32414; Donau + Dampfidrifahrts + Actten —— ; öfter. Staatsbahn-Metien 
— öfter. Banks Interimdactien —; Morbbahiirleien 2430. Mecfelcurfe: 
Augsburg us 106°, B.; Eonbon 3. 10.17 B. 5 


Münchener Hopfenmarkt som 12. Derember 1858,57. Dbers und Nieder 
bayerijces Gewaͤche 1855: Mittelgattungen,  Lanbhepfen: Gefamntbetrag 102,99 
Dr; heutiger Vertauf 54,72 Bi., wahrer Mittelpreis 704. — fr. Bevorzugte Sor · 
tem, Holedauet Landherfen: Gefammtbetr. 34,80 Pf., heutiger Vertauf 9,53 Ufd., 
wahrer Mittelpe. 83 A 45 tr. Wolwviochtr⸗ und Meer Mast But mit Ortsjienel: 
Sefammiberr. 92,23 Df., Heut Verkauf 21,29 Pf., wahrer ‚Mittelpreis 89 A. 48 fr, 
Wättelfeäng, Bewähe 1856; Mittel-Dualttäten: Be. Betr. 57,04 Bf, Heut. Werfauf 
11,00 Bf,, wahrer Mittel Breis Böfl. — ii. Deorzüglige Dualitäten aus Spalter ⸗ 
Umgegenb, nebft Rinkinger» und Helbeders Hopfen: Geſammidettag 163,23 Ufd., 
heutiger Vertauf 60,64 Pf, wahrer Mittelpreis 102 A. 13 &.; Spalte Stadtgut 
uedſt Weingarten» umb Mosbader: But: Gefammibetrag 43,01 Pfb., heutiget 
Verlauf 19,19 Pr., wahrer Mittelpr. 135 fl, — Mr. Auslänzifhes But 1868: 
Baden, Shwepinger: Befammtdetr. —— Bfb., heutiger Bertauf —— Pf., wahrer 
Mitelpreis — A. — kr,; Böhmen, Beltmeriger Bir: Gefammiberag —— Pib,, 
Sant. Dertauf —— Bfb., w. Mittielpreis — kt.; Sagyer-Etase, dann Here 
ſchafts· und Kreie-@ut: Befommtbetrag 53,32 Pf., heutiget Verlauf 19,82 Priv, 
wahrer Mittelpreis 113 fl. 31 fr. Alle Hopfen verfchlerenen Urfprungs und Mls 
ei — —— De, * 55 — Pd. , wahrer, Winel ⸗ 

— — mma aller Hopfen: 667,1 d. ent, A . 
Geldbetrag 18,514 A. * EEE 
Münchener Schrannenanzeige vom 13. Dec. 1856. 
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Verantwortliche Mebaction: I. P. Wagl. 


Fremben-Anzeige, 

B. Sof. HH. ». Grete, Goßegiem » Mfleflor, umb 
ran ». Brote, Staataraſhe- Satin aus Auplandz 
Meter, Hurfier , Raufmann und Rlingenburg, Rauf- 
leute von Batwigehafen; d. Rebing, Gabinsigreusier 
son Wien; Oltſch und Belvfgmiht, Kauf, ven Mainz, 

9. Maulid, HH. Weılak, Lim. sen Kalle; 
Belngeif Dfichr von Unter-Halau; Satraute, Neger. 
von Bırlaz Dahn, Kim. ven Eluitgart; Teppeimann, 
Rim. ven Urmen; Bingen, Afın. von Köln, Ger 
mann, Kim. von Mainz; Berger, Afın. von Bremen ; 
Röbler, Alm. von Menh 

Bl. Eraube. Hr. Wasaır, Ober⸗Inſpector ber 
öfter. Staatabahuen oem Wien. 

Mötel garmi (Leinfelder). 96. Shen, 
Inipecior von Nuptburg; Er Brei, Barsbeiper von 
Kempfen; Kaut, Baflgeber vom Lendeberg. 

Augeb. Hof. HH. Kagentas, Vrofeffor ven 
Auzeburg; Dufcht. Kaufen, ven Altemünfler; Straub, 
PMajer ven Wermersketin. 

@tachudgarten. HH. Sıper, An, von Smünb; 
Maryer, Aarrer von Iefenwang; Brumer, Alm. von 
Mürgsurg, 


Geitorbene in München. 

Behann Hutteter, Taglöhnea von ter Au, 71 2. 
alt; Zojeph:. Mater, Scheeivensefehe von ber, 62 9. 
alt; Maurliia » Boppel, Panprigters « Tkiitwe son 
Weipenfirgen in Drhereeih, 85 3. a; Atolph Mes 
gel, polytechntſchet Schüler ven Auttbach, 19 I a; 
Iohann Sauer, Dienfitnecht von Asımerbingen, Ey. 
Hoͤch nͤtt, 40 I. alt. 


7854.34) EBdictaleitation. 


GewerbeftruiersHätftände: bes Tachmachtrs 
Merig Mokel beirefirme. 
Dem Tuchmachet Morig Model, deſſen grgenmärs 





tiger Aufenthalt undelannt Ifh, mirb diemit eröffnet, dafı 
man auterm Heutigen anf Requiſitſen res gl. Etadtr 
Mentomis Münden den Amwangsortkonf feiner realen 
Tuchmacher gerechtſarne zur Tilgung ber ätatlallſchen 
Borberung von BemwerbfieuerAusfänten ans ben Jahr 
ten 1852/3— 1854/5 beſchloſſen und be Hypothelen ⸗ 
Ante und Brunssuht:Gemmiflten requirtet habe, auf 
tem für bieie Gerechtſame beſtehtaden Follum das Ders 
äußerungsorrbei sinjutragen, 

Betlogtet wird nunmeht aufgeferdent, binnen 
8 Wochen, vom Heutigen an, feinen Aufenthalt 
delannt zu geben oder einen Imünuatlons+ Dandatar 
bierorts aufzuſtelen mibrigenfsäs bie weiieren Drenie 
letiglich an die Gerichtatafel gehefter und als ihm ge 
hörig zugeflellt crachtet würden, 

Beſchloſſen am 2. Devember 1858, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München 

links der Iſar. 
Dre konigllche Director: 
Frhr. 9. Mulzer, 

ER. 6221/6524. & dmeller. 


Pfänderauölöfung 


und 


Berfteigerung. 

7447. [3] Donnerftag den 18. December 
W856 if ver Tepte Termin zur Musläfung der Pländer 
won Monat November 1853, und jwar von 

Niro. 825% bis 18,144. 

Die Pfänder können läglich in ten gewöhnlichen 
Bursauftupten Dors mund Machmittags verfept, timger 
fdrieben und ausgelöst werben; nor am Madmittage 
des oben bezelchneten Tages Findet Feine Pfandum⸗ 
fgreidung mehr Rat. Hierauf 

Montag den 2D. December 1856 

Öffentlihe VDerfteigerung. 

Minden, den 30. Mosember 1886, i 
Konigl. privifegirte Pfand» u, Leih⸗Anſtalt I. 

der Stabt Münden. 


7086. Gin eleganten Balmhons mit fünf Sims 
ern, vllem nöthigen Zubehör, ſonle mit Stadung, 
Rrmif-, Herten und Gemmerkäufern, im ter Räbe des 
Bahrbeire, wirt an eine Aamilie vom Gtent auf 
mehrire Jahre verpahtet mad awar um einen jährliden 
Bıktidiling sem 350 9. 
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783.039 Merfteigerung. 
Die Bunt bes Ronimanns Kranı 
Braun in Dettingen beireffend, 

Die im ker Öffentligen Musfsreibung vom 18. 
vor, Dis. in bezeichnettr Sacht auf den 16, Drem- 
ber und bie felgenten Tape anberanmten Werfielaerunger 
Termine werben auf geftellten Mnteag bei ben obmals 
tenden Umſtaͤnden weiter verlegt, mie folgt: . 

1) zur Vorfteigerung bes Wobuhaufes umb ber da ⸗ 
mit serbuntenen Sanbelsgerehtjsme auf 
Dienftag den 13. Sanuar 1857 
Morgens 20 Uhr, 
2) zur Berleinerung des Wein und Waarenlapert aber 
auf Mittwoch den 14. Januar 1857 
Morgens D Uhr, 
und die felgtaden Lage, jetesmal von PD bis 
12 Uhr Wergens und von 2 bis 8 Upr Rach- 
miltage. 

Dettingen, ben 10. Deermber 1966 
Königliches Landgericht Dettingen. 
Der tönint. Landeichter: 

E.N. 1034. Finweg. 


Focal-Weränderung. 


U. Seid, Zuwelier und Boldarbeiter, 
zeigt erachenft um, ba er ſein Letal Nto. 40 ven 
Infjes bat und jret 

Nro. 51/H Theatinerftrafie 
wehnt, 7645 [# 0] 

Su Weihnachts geſchenken empfehle id meine 

Bijowterte » Braenfänte zu berabgriegien Breifen. 


7647. [20] Ein in allen Zweigen ber aefamm+ 
ten Binsnzatmintftraiien burdans rowtkmirter Manitar 
hiife wünjdt tutweder als Oberfäreiiie one U. Ber 
Yilfe placirt je werben. 

Gefälige franlirte Dfferien. brforgt die Brpeaition 
biefes Blattes, 


Henten » Anſtalt 
der 
Baterifchen Büpathehen- und MWechfel-Bankı. 


7168. [3] 


Allgemeiner Anzeiger. 


7892. [20]. Bekanntmachung. 
Den ddten Mündener 
Hopfenmartt betr. 


Der kommenden Belertage wenen wird ber 


er Sopfenmartt 


am 
Mittwoch den 24. Derember I. 78. 
abgehalten, was anmit zur Renninia sebtadt wirk, 
Anı 14. December 1856. 


Stabt- Mündener- Hopfen - Marfts- 
Anfpertion. 


Hoppe, Inipecier, 
764 [2] Bekanntmachung. 


Durd vie Grnennung tes bisherigen tedietumtigen 
Masiſtrateratha Müller zum fat. Bantserihis Ather 
in Dögsiäpı ıfi die Belle eines Mechtöraths 
Sei unterferiigtem Dapiärat Im Erlırigung gelemmen 
und wirb diefelbe diemlt zur Bewerbung öffent aus ⸗ 
geſchrleben. 

Dit dleſet Stelle HM ein firer Yabrespchalt von 
700 fl, verbunden, wesen nad einsetretenem Deflel ⸗ 
tisum JOON. ven Gtantes- uns 300 f. ven Bunctionds 
Brhalt bilken, 

bür dem Fall zur Zufriedenheit geleifteter längerer 
Dienfte ſteht eine rhaliserhöhung von 150 fl. in 
Ausigt, welde dem Fuucttenegehalt beigufälagen iſt. 

Bewerber werben nunmehr tingelaten, ihre Geſſucht 
fammt Belegen, Insbeionbere mit dem nad F. 48 tea 
ven, Gem. E. vorgefihrichenen Befährgunge » Nahweile, 
binnen 3 Wochen bei unterfertigtem Magiftrare 
einjureigen. 

Raufbenren, ven 12. Dechr. 1858. 


Stapt-Magiftrat. 
Heinjelmann, 
Börgermelfter, 





GR. 536. 





Die Mitglieper ver UK. Jahresgeſell ſchaft werten in Kemninid gefept: dah die Mentens und 
Iuterkmäfheine angelertist nd und bei ver Bank, fowie bei ben betreffenden Agenten gegen Inrüdgabe der 


Gaffenfgeine umgtwechſelt werten fünsen. 


Nachahlungtu zu allen neun Zahresgefelfgaften werben für das laufende Jahr nur bis zum BR. 


December angenommen. 
Münden, 10. Rosenter 1856, 


Die Adminiſtration ber Batjerifchen bHüpotheken- und Wechfel»- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. j 





7434 


In unlerm Verlage erſchien and ti in München votrtäthlz in der Literariſſch⸗ 


artiſtiſchen Auftalt der 3. G. Cotta'ſchen Guchhandlung: 
Geſchichte der Revolutionszeit 
von 1789 bis 1795 


von 
Dr. Seinih von Subel, 
orbenil. VProftſſor der Geſchlchie am ber Umiserfizät gu Münden. 


ir, ?r. Band. 
Perlagshanblung von Zulius Duddeus. 


Düffelveorf, Deeember 1856. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des fönigl, Minifteriums des Juuern. 
Empfeblung auögezeihhneter Tollette:Artikel. 


6483. [37] 


10 fl. 48 fr. 





Mallündischer Haarbalsamı, Derfrlde iſt no wie bei feinem erften Erſchelnen Gegentend bes 


Geſuchtſelns und jebe weitere Anprelfung erfhelnt als überfüflig. 
Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: 


das große Glas nmebft Berl. 


Vreis 30 kr. das Heine web 54 fr. 


Eau d’Atiromm orer feinfte Aufſige Shönheltsfelfe zu 20 umb 40 fr.;, 
Esn-Bougwet sur anvirgielgligem Wohlgeruh zu 15 fe, 80 ir. and zu J. 1 —; 


Eau de Mille fleurs ju 18 fc an 36 Ir; 


Extralt d’Eau de Cologne #riple son hiroerragender Dualltät (witd überall dem beſten Kölner 


Kabricat vorgezogen) gu 18 fr. und 38 fr; 


Anmdoll over erientalifge Zahrrelnigungemaffe zu fl. 1. 12 Fr. und 38 fr. das las und ju IB fr. um 


9. die Shadkel; 
Duft-Eastig zu 15 fr. per Glas. 


Apsmwärtige Beſtellungen unter Delfügung ker Beträge und ® fe. Mir Werpaduna und Peſtſcheis werben 


Iraneo erbeten, 


Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Mednserlauf in Münden bei Adolf Karl vor'm Karlsthor. 


Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn, 


vs AR 

Eenermrmt 
ebfiert, uns 

Maßhride zen ben basrr. Pofläi 


hr 


Abendblatt 


Meuen Münchener Zeitung. — — 


a Verie. 


15. December 1856, 





Heberfiht 


Die udmanlerbahn. — Zur Vaterlandegeſchichte. 


— Die Tropffeinpäöplebeider Mühle zu Weiber, 


Deutichland. Sturtgart (die vom der Meicäulttenichart beim | 


Bund eingereichte Öterlamatien). 
Schweiz, MNiperes über bie Vorfälle in Gräffie, 
Frankreich. Bantauswels, Screiben des Kaiferd- von Rußland 
an den Muntius. 
Spanlen. R. Derret bezuͤglich des Macetums. 


Grofibritannien, Dr. Lioingfone. 
Meueftes. 
Börfen: und Sandeldönahrichten. 





Die Luctmanierbabn. 


& Wir haben in biefen Blättern wiederholt der Wichtigkeit gedacht, welche 
die Lucmanlerbahn für die Handelsbeziehungen Itallens mit Deutſchland und 


der Schwelz erhalten wird und wie ſehr es bie Jutereſſen Deſterreich, 


Banernd, der Schweiz und der italieniſchen Staaten erforderu, dag eine Ver⸗ 
bindung des mittelländifchen Meered mit dem Bodenſee mittelft eined Schie · 
nenmeges berzeflellt werde. Moͤchte es gelingen, daf die Schienenftraßen vom 
mittellaͤudiſchen Meere und ber Adria die zum baltiichen Dieere und der 
Nordier ſich ſchlängeln und ber Alpenübergang mit Schlenengeleiſen ermöglicht 
werde, wad fich im Luckmanlerpaß am leichtejien thun läßt. Möge es und bier 
geättet fein die Musführbarkelt des Ludmanierunternefmene in der Richtung 
von Genua nad dem Bodenſec, und die Darflelung der brojestitten Schler 
nenverbindungen einzelner Orte, ſowie den Uebergamg über den Yudmanier 
ſelbſt ausführlich zu beiprecben, 


Von Seite der Deuitcheichweizerifihen" Oreditbant in St. Gallen wich | 


in Tegterer Belt beabfictigt, den Anſchluß der Dodenice-Würtelbahn Lindau ⸗ 
Bregenzediheinet am die ſchweizeriſche Südoſt und Et. Gallen-Morſchach ⸗ 
Bahn ind Peben zu rufen, wozu von Eeite des Gioßen Rathe von Er. 
Gallen die Gonceffton bereits ertheilt wurde, und um welde 
eg bel den Megierungen von Deſterreich und Bayern eingefom« 
men if. ' 

In einer der füngflen Wochen richteten die IAntuftrieen Morarlbergs 
an daB Öfterreichifche Handelöminifterium eine Petition in dem Sinne, daß 
bie Gonceffion zum Baue der Vodenjer-Bürtelbahn, Lindau» Bregenz-Mheinet 


der ſaweizerlichen Creditbank nicht gewährt werten wolle, ladem durch bie i 
beabficdhtigte Unternehmung nicht nur im wirthſchaftlichet und nationaler Ber | 


zlehung dem Kreiſe Vorarlberg Nachtheile erwachſen, fondern aud) den be 


beutenden induſttlellen Grablifjements und überhaupt den Haudelebezlehungen 


und der Epebitiom Im der zu erbauenden Pinie Lindau Bregenz ⸗Rbeineck für 
die Zukunft der Auſſchwung und Abfak entgogen würde. Es wird von 
Eelte der Inpuftriellen Vorarlbergs gebeten, eine Vahn von Yindau nach Pre» 
genz über Feldtirch im der Richtung gegen Chur zu erbauen, deren Ausfühe 
rung auf zwei und eine halbe Million Gulden berechnet ıft, für welche von 
der Öfterreihlichen Megierung die Sinfengervätrfdait zu Übernehmen ‚wäre, 
Zur Zeit beftehen gegen zwanzig Fabrik-Etabliſſements in Vorarlberg, welche 
zu Dornbirn, Feldfird, Hobenems, Fußach, Piudeng in Vaumwollen-Spin- 
nerei, Weberei und Druderei bebeutenden Abjag in die Öfterreichifchen Yande 
und nad Italien finden. Was nun zunächſt die Mentabllitit diefer Bahn 
betrifft, jo wäre Biejelbe im Bettacht der bedeutenden Handelébezlehungen 
Vorarlbergs mit Tyrol, Itallen und den oͤſterrelchlſchen Landen und dem Abs 
fage der Produete nach dem Süden und Norden in DVerfeprösermittlung 
durch bie füdhanerifche in Lindau mündendg Eiſenbahn, wie der Luckmanler- 
Bahn Im Anschluß am die tralieniihen Bahnen micht zu bezweifeln und würde 
durch die fraglihe Bahnlinie die bedtutende Epedition und Verbindung Vor⸗ 
arlberge nach und mit Tyrol zumächft gefichert bleiben und ber Tranflt dutch 
bie vorariberglichen Pande vermehrt werden, während der Guterverkebt durch 
eine Bodenjer-Bürtelbabn Nheined-Lindau auf die Linie Chur-Lindau Übers 
trägen und Vorarlberg entzogen würde. Die fühmelgerliche Sudoſthahn von 
Chur nad Rheine wird zu Mitte nächſten Jahres dem Betriebe übergeben, 
und echt fomit nur die Linie MöelneBrejengskindan Fängs dem -Lorärl- 
bergiihen Seruier fm Proge, Dem Baue derfeibeh in der Richtung ton Line 
dau über Beldfich nah Ghur ſoll nun vorgelegt; und den durch Erſtere 


dad Die | 


für Vorarlberg drobenden Nachthellen begegnet werben, Die Luckmanlerbahn 
| wird auf die Menrabifteät der flisbanerlichen Gifenbahn immer von Cinfluf 
| fein, fet es, daß der Verkehr [von Italien nath den Norden Deurfchlants 

die ſchweizeriſche Cürofibahn oder diejenige von Chur über Feldtirch nach 
Lindau mätle 
In dem Kalle, taf bie von Chur nach Mbelne geführten Büter das 
ı Koflen und einen längern Aufenthalt verurſachende Umladen ter Guͤter auf 

dein See fchenen, dürfte es geſchehen, daß fie den Weg von Chur liber Feld⸗ 
ı Kirch mach Lindau nehmen, um tajetbit nach Augsburg, dem Knotenpunkte 
| bes mitteleuropälfchen Glienbabniyftens, aebradıt gu werden ; bledurch würde Im 

Falle die Eodenſer ⸗Gürtelbahn Lindau - Rbeineck nicht au Stande käme, ber 
| Linie Chur ⸗Feldtirch neben jener von Chur nach Rheineck bedeutende Ren⸗ 
N tabliſtãt gefichert bleiben. In Anbetracht der wichtigen Folgen, weiche bie 
| Vollendung der Luckmanlerbahn auf ten Handelsverkehr Deutſchlands, Itas 
ı Iiens und ber Schwelz haben wird, laſſen ſich zumächft nme die allgemeinen Ins 
| tereffen prüfend verfolgen, gejenüber welchen Local«Interefien untergeorhne» 
j ter Natur find und bel der Entſcheidung, welchen Echienenftrafien ber Bor« 
| du gegeben werden fol, nit. ind Gewicht fallen. Wird die Bahnlinie 
) Llndau⸗Feldkirch nicht erbant, und follte die Locomotive den Brenner und 
' das Elſackthal in der nãchſten Zufunit nicht befahren können, jo müßte, 
; wie ichen jrüber im diefen Blättern angedeutet, ) vom dem jüdlichften Punkte 
; ber bayeriichen Eit-Morebahn von Immenſtadt in der Thalebene, von ber 
er aufwärts eine Schienenftraffe geführt werden, welche über den Schro- 
| ienpag und an der Grenge von Tyrol und Vorarlberg zum Adlerberg Führt, 
| auf welchem eine Straße wiedergewonnen wäre, Me über Landeck und Flaſſer⸗ 
‚ münd durch das Erichthal in Bogen den Endpunkt finden würde. Sollte biefer@tien« 
; babnbau zu Stande fommen, jo mürde Me Luckmanlerbahn an Mentabilität etwas 
| verlieren, da »on Dtallen beribie.Güter auf. den Throler Bahnen von. Berona 
aus in dab. richrhal und. Oberinnital. über dem Schroienpab nach Immenr 
ſtadt ſich wenden und beionderd bie Ganbeld-SüterTrichis und der größere Theil 
| des Vertehro taliend dieje Moute gewinnen würden. Sollte auch der Bilen« 
bahnbau nicht zealifirt „werden, , je if ſchon Die Anlegung einer Kabrärafie , 
| jur Verbindung des Adlerherges mit Immenflabt für dem Verkehr Suͤdbav · 
ı mid. mit Bogen und dem Engadin von Möthen. Hieburd. gemänne bie 
ı Nentabilität ser. ihdbaneriichen Bahn, wenn gleich Drte wie. Lindau, Bregenz 
| Mpeined und Feldkirch die Folgen dieſer Ciſenbahn -Verblndung ſchwer zu 
ı empfinden. haben mürben, da ber Güterverkehr von Throl nach Dentichland 
| von Maid, mo die beiden Straßen von Boten durchs Binticbgau und von 
| Malland über Bormis vereinigt find, die Elſenbahn vom Adlerberge ab au; 
| gerwinven fuchen mürbe, um über den Schroſenpaß mad dem Bababoie vom; 
Imuenſtadt, flatt über Pludenz nach dem MBodeniee oder non Landeck 

über Nafferit and Züſſen fi zu wenden. . Bon Seite ber. öfterreichifcben 
Regierung: dürfte ber Bau einer Gijenbabnlinie vom Jmmenfladt über dem 
Schr oienpaß nad) Bogen begimitigt werben, da vom Tyrol keine Strafe in 
daß mittlere and: bag üjtliche -Boraribetg 'elnmändet, Würde die Babnli- 
nie Felblirch · Epurslindaon ausgerührt und. eine Verbiadbung mit der Luckma ⸗ 
nierbaben uad.ber.bagerifchen Süd-Mord« Bahn ‚gemonnen werben, ſo mire: 
zunãchſt den. Interefien Voratlberge Rechnung getragen und ein wichtiges 
Verkehramittel, das Die induflriellen Orte Dregenz; Dombirm, Feldkirch, 
Hohenems verbindet, geiunden. Selbſt der Handels ſand Lindaus müßte ſich 
dem, Unternehmen ‚günflig.zeigen, da der Spebitionähanbel dieſer Stadt durch 
das, ſtagliche Bahnproject Feine, Ginbupe erleiden -mürde,.. umb. doch zu⸗ 
nächſt der Factor gewahrt jein würde, welcher in ber bedeutenden Schranne, 
Lindaus ale Ermerbäquelle einer zibleeichen Achelterclaſſe befeht:; ; jomie 
aus ‚der Bobeniee-Dampifchiffiahetö«@efelichaft der. vemmehrte Güterverke hr 
zwiſchen Rorſchach und Lindau geſichert bitebe. 

Bon Ghur aus wurde die Bahn nach Diffentis geführt, welches, 
ai: dem linken Rhelnuter gelegen, in ‚dem Thale des. Vorderrhelnd leicht die, 
Ausführung einer Giienbahn ermöglicht, weshalb die Giienbabnnrıbindung.. 
Nhelneck · Chut · Diffentis Bid zum Morben des Zugfmanierwafieh durch 
ein eiwa geognoſtiſch ungünſtiges Terrain kelne Hindernliſſe findet,, Das 
Luckmaniergebirge bildet die Gränzge Graubũndtens und des Cantons Teſſin, 
und bieie Mauer iſt es nun, die der. Ausiühenung einer Ludmanierbahn bie 
gröjten Ednwicrigkeiten bereitet. _ Der Yudmanierpah, ſchon im. Alterthume 
bekannt und bedrutungsvoll umter der Herrſchaft der fränliſchen Aömige, und 
von weldem aud die Geichichte erzäßle, daff Kalter Earl IV. im Jahre 





*) Vergleiche bas „Mbenzblatt” Mr. 12 und 13 b. 9, Naththeile der Bud: 
wantetbahm· g ogen dem’ Borthell einer Bahn zmifgen dem Bremer und 
) bem Lurmanier.” * . CE ET — 
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1359 einen Uebergang des Heert über diefen u ng * ih 2 
auf den fomohl die Bemühungen der Techniker, wie a ig J ſcher, wle Kopp und Böhmer, haben das Gegen⸗ 
deld von Genua und Deutſchland gerichtet find. (Schluß folgt). theil berwiefen umd gezeigt" daß Bayern umd nicht Böhmen damals eine Kur 
ed hatte und übte. Wie aber bald darauf Bahern biejes alte Mecht ber 
tjcheidenden Thellnahme am der Königewahl verlor 

4 die eine Kurflimme wegen der Pfal; base dieit, 
Zur Baterlandögeichichte. we bier der Raum, ft aber wohl ‚eine Unterſuchung und — * 
5% ar u 


Daß die Bayern eines der vier Gauptvdlter wären, aus weldhen bie ‘ ei kind 
deutſche Marlon und dad deutjche Reich beitand, iſt allgemein anerlannt und tun site! an Bir 


bebari gar keines Bewelſes. Aber umbeachtet blieb biöher over If doch ıme= 
der in daheriſchen noch in deutſchen Geſchichten Mar und binlänglic auöne Die Zropfiteinböble bei der Müble zu ee 
% Bekanntlich if unter den Kalkformationen jene bed f De 


führt, daß nach der Thellung des großen Brankenreidyed durch Ludwig dem 
Frommen uuter feine drei Söhne Lorhar, Pipin und Ludwig es nahe daran | .. . R ⸗ * 
war, da Deutſchland mach eincım in unjeren Tagen haufig gebrauchten . jüngfe-— Devjelbe-enıRepe- durde-Ubjag "von-kopienjaurem Reit aus talk 
Ausornde in Bayern aufging. Und doch iſt dem aljo. h ng — Kine oma Hr due F 
Ludwig, dem der öſtliche Thell des Frankturtiches zugtſprochen wurde * fr 2 fo — — die f9. Stalaktiten er Tropffeim 
und welcher gewöhnlich der Deutſche genannt wird, hatte jene Nejldenz nicht Die gr su 35 Salieiiieilsn Due 4 — ns: = 
bloß In Bayern im dem alten Meyensburg, ſondern mannte ſich, obgleich er | es if ein ae A » i L 2 bie ee eftredtter, bald = 
bag ganze nadmalige Deutſchlaud bejaß, König der Bayern, und wurde un * * al KReael vefen Oberfläche att pr drmi Sie Porn 
fo genannt und zwar nicht etwa nur einmal, jondern In vielen mod jeht F silber ao = —— — 8 a. —5* Höfen dur * 
vorhandenen Urkunden und zu verſchledeuen Belten. *) Später heißt er ſich das Hindurchfldern ded Wailers, das gemife Subflangen in fidı aufgelöft 
nur „KRönig” ohne weiteren Zujap, und nur im Ganzleiftyl wird am Ende enthält. Die Heinen Aropfen, welde an dab G@erndlhe der ‚Höhle zuerk ges 
ı Iangen, laſſen bei ihrer Werbunftung einen Heinen Bing von feſter Eubflanz 


aufm babe.) Nicht blof bayeriiche fondern auch 


mn 


t 
w 
u 


— — — 


der Urkunden beigefügt : in dem . . . Jahre der Herrſchaſt des Könige vLud ⸗ 


wig In Oftfrauten. | zurüc, welcher durch bie nachiolgenden Troͤpſchen wählt und in Eu ik. 
Der Name „König der Bayern” verſchwindet zwar unter den machjel« | ie tünne Möge bildet, Die — dleſet Roͤhre ee ie 
genden Könizen aus dem Karlingiſchen Geſchlechtez aber fie Yielen ſich oh dem Maße mir neuen Stoffen, ald neue Flüffigteit hinzutritt; das Junere 
vorzugäweije ‚in Bayern auf und Negeneburg blieb der Sig ihrer Diegierumy, | aber, defien Raum besränge Id, erfült ſich ſchnell und muk der Aupentheil 
wie gar viele Urkunden bezeugen. Um anderen Orten weilen fie nur vor⸗ allein wägft: er nimmt am oberm Theile mehr auf, wo die Blüfflgkeit 
übergepend, und ſelten wieberholt fich im dem ausyeftellten Urkunden im ver | immer zuerft Stoffe abiept, ehe fe unten anfommt; daher die Kegelform 
idjievenen Zelten der Drt der Uusjertigung, nut Negensburg wird wieder · per Malle mach einiger Zeit, 
holt genannt, **) Die Tropfen, die von den Gtalaftiten auf ben Boben hinabjallen, bil 
A Dur in Bagern erhob fig * * te, unter ben. Beguen der Rare den hier mod eine andere. Ablagerung, da. fie noch wicht ganz ber materiel» 
lingiihen Könige die alte perzogliche Würde wieder, melde von Karl dem lem Theilchen beraubt find. Diefe Ablagerung, Stalagmit genannt, 
&ropen vernidget WeL, fi a er —* RR em gm nimmt bejonders im fenkrechter Dichtung zu, woraus eine Erhöhung ent 
Ganze unter Armulj aus dem Geſchlechte Ayıen, weicher mac dem nei, wace ch micht fetten endlich mil bem Etalakıit vereinigt: &8 ergeben 


Auajterben der Karlingen jelbft den Königstitel nach dem len jeined Bol ' ieran® -Gäulen, weiche den Aniheln haben, ald wären fe austrüdit 
tes und in der Gıinnerung an Wayerns chemalize wröge und Vedeutſamteit ra —* — jan’ Zone * Ban —— den ſi TRUG 


——— — —— ergehen Kae, Das Waffer, das durch die Seitenwände bindurchfidert, bildet an ben- 
behauptete aber jeine Eelbflperrlizteit und die Unabhängigkeit Waperns dem | felben ijolirte mellenförmige, auf ale Welie jejtonirte und gefaltere Grhaben» 
deutichen Könige gegenüber in allen inneren YUngelegeupeiten, beiten, welche gleichſam Draperien vorftellen. Die beiden erflen Wirkungen 
gwat verdrängten die Könige aus dem fühfngpen Haufe auf gewmaltjame, — = —* — rg — — N a ne u 
ungeredpte Weiſe das Geichlecht der Schyren von dem Herzogthum WBayern, I An. D = uß breit u r 
verwanpelten bie deutſchen Nutionalperzoytplämer überhaupt in ganz von ihnen Dane l. 3. Pa — — rg 0. ” —— 
chaͤftlat waren. ie gewahrten auf einmal nad egrãͤumung von Stei⸗ 
abhängige —*22— —2 Be ee —* —— nn nen eine Vertiefung, In welche einer der Arbeiter ſich herablleß, welchet aber 
reg —— pe ae —— Ehe Sn fe Baar * bald wur ber . qurüdtehrte, daß dieß eine wrope —* — — 
. iſt feitwärts eine Ihüre angebracht worden, zu welcher üller von 
—— —* ee Sa nie —— Fu Welher, Markus Killer, von deilen Wohnung die Grotte ungefähr 50 
ru * * — — — . um ‚Weiaiete. der Saritte entſetut If, den Sqhlüſſel hat. — Die ſ. 9- ——————— * 
Hohenſtaufen Die dentſchen Nattonaipergogipümer und insbejondere Bayern an ug — ee —* — b % ag en * pas 
wahr han jerjpiliterıe, um die Bacht der Gerzoge und der "Volfejtimme Kür ! Sehlirgen — Die Nähte, ſelbſ —8 Ahr yeriiedene Wafleıkräfte, 
ee de — a dad Andenten an die einjlige Wröje die der Kolgadı und bie andern un. melde oberhalb nl —— 
u herfliegen, die ehemals einen Werber geblidet und zur Benennung biejer 
— gun ci yalfunbe Sen von be jean | GI „FM Behr“ Mennlafung gaben bahn. Sie Befeibuit De 
' N uellen ſcheint jrüher, als die der Xolgarh benüpt mo zu jein, 
Regal —— a Be her gen Duellen, welche oberhalb * Grotte * rt Sn * —* 
ab, welches daun in dem Vertieſungen der Höhle amınelt, bie theil ⸗ 
Dieies ee re er Bi Arm run welie 5 Buß tief find. Nach dlejer Waffermenge zu urthellen, ſcheint dieje 
meiie Benlgung der Umfände, durc) Eparfamtet und treue Anpängligteit | SON! a ee e —— er 
2 an dem romanılj piade, ber der Boipa atlang ©o 
— Be an Br a m a orten Drüple zum f.g. Weigimüher fuhrt, fichtbar iſt. Ledtere ſcheint früher uns 
vom Ay 3— Pu übt bel der Mahl der senti ter dem Ginfluge jener Duellen, die früher hoͤchſt wahricelnlid einen an« 
a * * eh Be pa 24 rn fidp —— dern Lauf nahmen und, wie man fagt, oberhalb diejer alten Grotte einen 
zwei Eee ge Wahl zu üben, ale * von Bayın m . u Weiher A MWafferbehälter bildeten, mie theilweife erſichtlich iſt, geſtanden 
r u haben, 
Palzgraf. r ! Das Waſſer dieſer Quellen, infoferne ed von ben Stalaktiten abtropft 
= — . ab ar en on Dale Bein — — und 4 bein Boden zur Entüehung - —— ger — 
der Zunge gekoſtet, hat einen wadsähnliden mad, ven 
bene ah vn ar 
’ 


: wöhnlicem Geſchmacke if. — Die Höhle hat vier bie fünf Abthellungen, 
eine Grimme damald yatıın und dem Könige von Böhmen auch eine gebührte = denen am melften bie binterften —8* rt meuen Biltungen beichäjtigt 


find. Die einzelnen Abtheliungen haben ein capellemartiged Ausichen und 
madyen heil beleuchtet den Cindruck eines feenartigen Zuuberpalafet. Das 
In einljen Abthellungen befindlide Waffer, über meldes ein Sieg führt, 
erhöht die Schönheit zieier Höhle. Höchnt merkwürdig iſt eim in der legten, 
Grotie befiudlicger Baumſftumpi, welcher noch mit einer fehr dünnen Schicht 
Kalktuff umgeben if 

Unter den Stalaktiten befinden fi} mehrere von 6 und noch 








) Im Jahre 828 macht Ludwig der Ftemme eine Schanluag ad deprecatio- 
nem dileeti Ali mortri Ludowiei regis Buiosriorum. Mon, Boic, 31, 54. 
Im Jahre 829 bei der Cntſcheidang einer Stteltſache pwolſchen den Dlfchö ⸗ 
fen von Galzburg und Poaffau helzt es: Hludowicus dırina ordinante 
providentia Hex Baloarıorum. Daſ. ©. 56. Im Jahre 830 Heißt er: 
diuin® fauente gratin rex huionriorum. Daf. &.58. Derjelbe Titel fommt 
vor In demfelden Jahre. Mon. Buic, 11, 104. Im Jahre 832: diuine 
lurgiente gratia Kex Bnioariorum. Daf. 28, 21. Und mwicberheit im J. 
833. Daf. 31, 68. 70. 72. 


**) Dorgägli unter dem Kalfer Arnulf, Mon, Boie, 2, 309. 310, 381. — 
11, 126. 423, 425. 428. 429, 433. 435, 437. 


*) Wie diefes Dttolar Lorenz In einer eigenen Mbhanklung: „Die firbenie Kurs 
Rimme bei Mubeljs I, Rönigewahl“ zu bemeifen verfuchte. 
) Im Landgericht Miesbach. N 
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mehr Schuh Höhe und unter den Stalagmiten Gtäde von 9 
Ränge, auch fanden ſich In dieſer Höhle fehr ER SALE 
Die Höhle wird jeher bejucht. Mehr als 
ſchon betreten. 8.9. Sdymitt 
netchnurtnsuntafl __ 150: 
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Bürttem 5 Stuttgart, 14. Dre. Im Öffentlichen Blät« 
term a: ia den lehien Tagen eine beim Bundesiage eingereichte: Recla matlon 
reicperitierfchaitlicher FJamillen des Rönigreich® ABürttemberg wegen Beein · 
traͤctigung Ihres Mechiöjuftandes Gegenſtand der Erwahnung geweſen und 
dabei bemerkt worden, bag Über den Inhalt dlheſer Neclamatlon inicht wohl 
eher etwas verlauten Tönne , -ald bild die betreffende Bundekcommiſſton dar · 
über Beridit erflattet haben werde. Mun bin id aber im Etande Ihnen 
Giniges daraus Br re Der frühere reihtummittelbure Adel nimmt 
beim Bunde dasjelbe In Auſpruch, mas durch feinen Beſchluß den Standed- 
herm zuerkannt worden iſt, und was die Üeylerung vom Bunde angegangen 
murde, auj dem Wege der Yandesgefepgebung zu verwirklichen, reip.. Die bem 
entgegenfiebende Kandeögejepgebung der Jahre 1548 und 1549 entiprechend 
abzuändern, Die königliche. Etontöregierung, ertennt jedoch ſowohl aus dem 
Bundesrtcht al aus den Königlichen Declarstionen und ber Laudetäverfaſſung 
dem reicyäritterfchaftlidgen Adel nur einen, Theil jener Rechte zu, worüber 
{don vor dem Jahre 1848 verſchledene Aufſaſſungen befanden. Abet ge · 
rade deohalb fan Die jepige Gingabegper Reiheristerichaft beim Bunde der 
Regierung niit erwünidt jelm, weil fe endlich Veranlaflung gibt, eine Bun« 
dedentjcpelvung Über die fraglichen Differenzen berbeiqwiübren und zu gleicher 
Zeit eben dadurch der Oppofition im ber zweiten Rammer jeden Vorwand 
zu beuchmen, um die Cutſchädigungeftage und die Bereinigung ber. Adeldan - 
ſprücht abermald zu verzögern ober zu umgeben, indem etwa behauptet wer ⸗ 
den wollte, man wüßte jelbſt nach dem, mis den Standeöherrn vorläufig abye» 
ſchloſſeuen Weberelutommen noch nicht, ob nicht noch weitere Unjprüche von 
anderer. Brite, d. bh. von dem seldhäritterichanlihen Adel erboben werben. 
Indeß ſcheint ed doch, daß bie Öffentlide Mieimmmg: Im Lande feither fich et- 
was abzeflärt bat, dab Die anfängliche Leidenſchaftlichkeit nadıgelaffen hat, 
und dag man, bie Gntichätigungdjrage mit nüchternem Wide betrachtend, 
dem Ueberelnkommen ber Regierung mit den Standeoheren die ſtändlſche Zus 
famung nicht verfägen wird. Es gibt. allereinge eine ertreme Vartel, bie 
es lieber sähe, wenn die Meglerimg gemöibiat würde, die Sache Im Wege 
ber Octrogirumg zu erledigen, oder wenn gar ein Bunbeseinfchreiten eriolien 
würde, um ein gewiſſes Odium auf begierung und Bund zu werien, Doch 
ift iu hoffen, daß die Bejonnenpeit über die Leidenſchaftlichteit des Sleg dar 


von tragen merbe. h 
Schweiz. 


Ueber die gewaltfamen Porzänge in Stäffis meldet ein Privarbrief 
Folgendes: Der Wahlact wur bis um 10 Uhr Sonntag Abends ruhig ber 
enzigt worben. Ameihundert Bauern blieben im ber Etabt, wm die Gonier- 
vativen gegen einen angebroßten Handireich zu ſchützen und die Wählurnen 
zu bewachen. Um 11 Uhr bemächtigten ſich plöglih dle fid in der Din 
derheit jühlenden Radicalen deg Beugbanieh, mabmen zmei kleine Kanonen 
heraus, bie fchon zur Sonderbumdäzeit ihre Mole geipielt, und führten fie 
ind Schloß mit brennender Sunte. (?) Der Schloßhof war ned wol Wäh- 
ler. Wie die Gonierwativen dieied Manöver ſahen, bemächtigten fie ſich ent« 
rüftet einer dieſer Kamomem, die-mäd; inngeladen war, und brachten fie in bad 
Wirthohaud zum Hirſchen, wo fie diejelbe demontirten und in den Keller 
legten. Schon einige Zeit war.dad Gerücht verbreitet, dag die vom Aus- 
zug verabichledeten Soldaten flatt im Areiburg ihre Waffen im Schloß abaes 
geben ; und tief beftätigte fich, denn alöbald zeigten ſich bie Radlealen be« 
waffnet, und fenerten auf bie legten Abzlehenden von der Terraſſe aus. Gine 
große Zahl murde verwundet, von denen drei gefäbilich. Nach anderen Be 
richten gab ed zwei Todte. Hanptfächlih den Anfrenguugen eints Hrn. 
Mandley von Cugh, und feinem Winflug auf bie Bauern ift es zu verdan» 
ten, daß hierauf Rein welteres Umylüd begegnete, Es ſchelnt die Urſache 
der vorgefallenen Unorbnungen in darin zu juchen, daß bie Mabicaien bie 
Wahlurnen allein bewachen molten, und erſt mac vielem Hin⸗ und Herre⸗ 
den wurde emblich entjchieben, dap Mitglieder de4 Bureau'd beider Parteien 


fie bemachten. 
Frankreich: 
** Maris, 12. Der. 

Der Moniteur veröffentlicht nachſtehenden Ausweis ber Banf von 
Frankreich vom 11. September: Der. Metsllvorrath hat fi um 34%, Dill 
lionen auf 198°, Millionen gehoben. Von diefer Zunahme treffen 7°/, 
Miltonen anf Paris und 27 Diilionen auf die Succurſaien. Das Porte- 
fenide im Begentheil nahm im Paris um 14 Millionen ab, dagegen in der 
Provinz um 6‘, Millionen zu. Die Summe ber im Umlauf begriffenen 
Banknoten erfuhr in Paris eine Abnahme von 17%, Millionen, nahm bar 
gegen in der Provinz um 5 Dilllionen zu. Die laufende Mechnung des 
Staates nahm ſeit der legten Bllance um 2 Millionen zu und beläut fich 
jegt ani 92',, Milionen, dent ber Vrloat - Creditoren vermehrten Ad in 
Baris um 14", Milionen, ‚nahmen, dagegen in den Succurfalen um 1 Mil 
llon zu umd betragen jept 1401. Millonen. Die Vorſchüſſe der Bank ver« 
minderten fi um 700,000 aui Barren, ‚mm 12 Millionen gegen Staats- 
Papiere und um 12", Millionen gegen Gijenbahnpapiere, io daß ber Ge 
fammthetrag der Borihüffe nur 63',, Millionen beträgt. Bür Prämien auf 


JIdsyrfR 


Silber und Bold Hat In biefem Monate abermals 433,061 Fr. 
Se — dieſer Pofitlon beläuft ſich nunmehr auf 


ua; von Rußland erlich folgendes Schreiben an den päpfllichen 
Ri * wühidjn Ihnen ein Zeichen Unſeres befonderen Wohlge jallent 
zu verleihen, haben Wir Sle zum Großkreuj Unmjeres kaiſerlichen und 18⸗ 
miglipen Ordens vom Weißen Adler ernannt, deſſen Inflgnien Sie anbei 
tmpjangen,'wm ſelbe nach den Statuten zu tragen. Wir verbleiben mit 
Unjertz Falferlichen und königlichen Hald Ihr wohlgemogener Alerander, 


Spanien. 
| ** Madrid, 8, Dee. Die Sareta veröffentlicht nachflehendes Deiret: 
„In Anbetracyt der mir von meinem Juſtiz- und Gnaden-Minifter dargel eg · 
ten wichtigen Gründe, ſowie der ungetheilten Anſicht des Graatsrathes, wiil 
ich, daß die Beichränfungen,, unter welchen am 9. Mat. 1855 ter Bulle 
| „Ineflubilis Deus*, in mweldyer das Geheimniß der unbefledten Gmpfängnig 
‚ der Jungfran, Mutter des Grlöjers, ald Glaubend-Doyma verkündet wird, 
| das k. Wrequatur erteilt wurde, ald nichtig und might geſchehen betrachtet wer⸗ 
| den und joll das gedachte Grequatur ald ollindig  nmbeichräntt gewährt 
angeichen werden, wie ich denn ſolches mit Gegenwärtigem auch gemähre, 
Segeben im Valafle 7. Derember 1856; Gez.: Die Königin, gegengej.: ber 
Gnaden · und Jujlizminifler Zozano.* 
Durch, ein’ andere Deeret wird (im Hinbli auf die Amneftie vom 19. 
Der.) ter Beldmarjhal Antonio Falcon 9 Abellan in den Grad, die Chren 
und Orden wieder eingefegt, weldye ihm durch Deeret vom 16. Jull entjos 
gen wurden. % 
Grofibritannien. 

** London, 11. Der, 4 

Der berühmte aftikaniſche Reiſende Dr. Liviugſtone iſt wach. 17)ähriger 
Abweſen heit endlich wieder in feinem Baterlande angelommen, im Ganzen 
Jeinlich wohl, aber des Behrauces feines linken Armes fait ganz beraubt. 
| Ein Löwe haste ihm bemjelben gebroden und zu Schanden gebifien, als er 
mit einem ihm bejreundeten Ajrikanerflamme durch die Wüfte zog. Der Bruch 
war damals jdhlecht ein,jerichtet worden, und ber wackere Meilende hat dadurch 
bis auf den heutigen Tag viel zu leiden gehabt. Ws er am der Küfle von 
Mozambique an Bord ded „Brolic* kam, um die Helmreiſe anqutreten, ſoll 
es ihm Farmer geworden fein, ſich in der Mutterſprache ausjudräden, jo jebr 
hatte er ſich durch die lange Abweſenhelt der heimiſchen Laute entwöhnt Er 
IR von unterfepter Statur, aber entichlofien Im feinem Aeufern, jebenials 
einer der fühniten Meijenden, die je von Guropa ausjogen, um jremdbe Welt 
theile zu erforſchen, und bid jegt der Erſte, der den afrıkanijchen Gontinent 
bemahe in deſſen Diittellinie von Weiten nah Dften durdzog und Gegenden 
erforcpte, bie biäher Leined Curopäers Buß betreten hatte, Gr hatte einen 
jungen Menſchen aus dem Innern Ajrita’d mit ſich madı Gngland bringen 
mollen, aber in Mauritius machte der Anbli der Dampfichiffe und anderer 
ihm jo gang neuer Gegenlände einen jo gewaltigen Gindruf auf diejen 
Nuturmenjchen, dab er verrückt wurde, ind Waſſer fprang und ertranf. 

Die ? geograpkijche Gejellichait wird am kommenden Montag ein bes 
ſonderes Meeting abhalten, um den aus Afrlka heimgekehrten Dr. Lieingftone 
zu begrüßen und ihm die goldene Dereind- Medaille zu überreichen. Belm 
Iepten Meeting diejer Geſellſchaft hatte Gaplrän Eherard Osborne angezeigt, 
er habe die Nachricht erhalten, dab mac einer Meldung des Gapitäin Parker 
(vom „iruelove*) bei den Eequimaut große Holziclitten geiehen worden 
jeien, die fie aus den Trümmern eined geftrandeten Schliſes angejertigt hats 
ten, und daß ein andere, vom Gije eingeengtes, aber noch Immer nidt ger ⸗ 
trümmerted Schiff ſich In der PrinzeMegent-Einiahrt befinde. Jene Göquie 
manz firelien bis nah Vond -Bai in der Bafſinsbucht. Gapitain Osborne 
Geſchwader ae ee 

MW euefteb. 

Hof, 15. Dee. Heute früh von 1 bis 3 Uhr find am Lorengfleig in 
ber Atſtadt ſchon wieder 4 Wohngebäude abgebrannt, 

Wien, 14, Der, Die Orferreichliche Gorrefpondenz meldet and Mes- 
pel vom gefirigen Tag: 

König mit dem Strang hlugerichtet 
(I. D. d. A. 3) 


id der Anſicht, daf jene beiden Schiffe dem im Stich gelaſſenen Nordpol- 
angehören. 

Heute wurde der Urheber des Attentats gegen dem 
Es herrſcht dort volltommene Ruhe, 

Börſen- und Banbelg - Rachrichten. 
mingen, 15. Decht. Bayeriſche 3’4proe. —— P. 89 @. Aprer. CH. 
95 V. 94%, @. Aproc. Grunbremen:Obl. 95 P. 94%, @. 4apıe. 101%, P. 
101, ML. Emif. 100748. 100°,/;@. Hweth. u. Werhfelb.slkctien 789 9. 786 ©. 


Bayer, Oflbahnen 101 #. —— ® Oeſtert. Banl-Actien 1168 9. — 8 
Ererite Mob, V. -—— 8. Mationalsänl. 79 V. — @, Beipgiger Credit ⸗ 


Bunt —B. -—— 8. 

“- Maris, 13 De. pe. 87.— (bar), 67.55 (auf Belt), 4 ptoc. 
o⁊. — (bear), —.— (auf Zeit). Banlactien 4100 (haar), Grebit mebilier 1615.— 
(dar), 1518.75 (auf Zeit) Piem. Mnl Spror. 91.75 ©, pam. innen Gdulb 
38, ©; Mm. Mal 89, @. — Bifenbahn-Metien: Drisans 132250 
(Baar), 1330 — (auf Zeit); Morbbahn 945. (baar), 94875 (auf Zeit); Vari⸗ 
Grraßburg B2Ai- (bear), 822.50: (auf Seit); Eyom: 1377,50 (bear), 1378.75 
(auf Seit); _ Grand 635.— (baar), 630,— (auf Zeit). Deflere. Bahn 
802.50 @., 850.— (& &). 


Brrantwortlige Revaction: I. P. Vogl. 
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22.9) Verſteigerung. 

Die Dant des Kautmannd Hrang 

Braum in Dettingen hessaltgn). 

Die im der äffeniligen Musfhreifung vem 19. 
vor. Mts. In dejeidneter Safe auf den 16. Decem ⸗ 
der und vie folgenten Zage anberaumpnikrfrigfrumges 
Termine werben auf gehellten Mnirag bei, tem ebmal« 
tenden Umflänben, welter nerlent, wie folgt: 

4) gut WB rleigerung des. MBohnhaufes und ter bar 

mit verbundenen Sanbelögerestfome anf 
Dienftag den 13 Januar 1857 
orgens 10 hr, 

2) yur@erflelnerumg ders Wein und Waarenlagers adır 

auf Wittwocdh den 14. Januar 1857 
Morgens 9 Uhr, 
und bie folgenven Cage, jereämal won D bis 
12 Ube Morgens und von 2 die 5 Uht Race 
mittags, 
Dritiunen, den 10; Deermber 1856. 
Königliches Landgericht Dettingen, 
Der ;böntat. Santridter: 


ER. 103. Finweg. 


— — — — 


7693. 


Bekanntmachung. 
Dom Unterjuchungsricyter 
N 


am 
adniglichen Kreißr und Gtabigericht 
Nürnberg. 

Dir unten näher befchrtebene ledige Mebgers» um 
Bräugelele Ftlettich Shaun aus Linvenberm; f. Bas. 
Bermg, iR des Berbrechens tes Maudes All. Gradet, 
mehr am der Dadersfrau Margareta Hafd babier 
in ihrer Wohmung am 10. ds. Mia. Adente golſchen 
d une 7 Uhr, werbädhtig. 

(At. 233, 2386 Il. l. d. St⸗G.⸗B.) 

Da terfelde mmmittelbar mad; ber That die Flucht 
erariten. hat, und fim vermaliger Mufentbalt unbekannt 
it, fo befließe ich nach Art. 113. 414, Tyt. II. des 
&..8.8. tie Hafı und fledbriefige Verfolgung, mit 
dem Erſuchta an alle Gerichte⸗, Pollzet⸗ und Milttäts 
Brhörken, venfelben auf Betreten zu arteifren und In 
tie'diefige Ftehndeſte abibefern zu Taffen, auch bei ber 
Brreftatlom Idım zu eröffnen, daß er geaen ben Ber⸗ 
baltsveiglup ſich bei wem .biefigen 8. Kreis⸗ m Gtabt 
geridte :beidymeren Tönne, ' N 

 Rürnberg tem 13. Drpember 1856. 

Der föntal. Unterfohunasrigter. 
ichter, Rath. 
e. Buſch. 
Signalement: 

Prititere Statur, circa 23 Fibre alt, reihe Haare, 
anffall md große Odten, breiten aufgemworfeien 
ums, um am Ann ein Brübhen: Gr traa Ele 
nen anfdelnend tuntelgrümen Met, orane Holen 
wit blauen Grelfgen. Auch Bat derſelde an es 
nem ſelner Finser einen Marten. Bi. melden, er 


von der Befhäbigten während des Mundverhal - 
tens erkieit. 


2  Wefanntmachung. 
Sräbeausftrciben betr, . 
Der ledige Schuhmachere @rfrle Johann Dkimyarl 

Lrans won Kadelzuta befindet . ſich dahlet wegen 

mehrere Dietfkähle im Imierjuhung und Haft. 

Der ſelhet wurde im Beige 

1) eines Öefanpbuges für de esangelifc laiberlſche 
Klecht in Bayern 1855, gebunden In (dwarzes gepzefie 
tes Safllanleter, verf;ben mir Bolpigniu und ben Bug: 
Raben W. H. ©;, melde auf ker Morterfelte bed Ans 
benserd:la cegebtudt find, dann : 

2) zweier Varthlen banmmellener Sadtũchtt von 8 
und 9 -&tüden, das Giäd Im MDerth von I8—21 fe, 
mit wortem Grand und hellgeld, weiß und ſchwarz per 
trudien Blumen, betrofſea, ums deſteht Verdacht, deß 
dieſe Gerenftände geſtehlen find. 

Danichet die Damnifltaren nit ausgemittelt wer⸗ 
ten fonnten, fo ergeht am bie ſämmtllchen Meligeir-Der 
börnen ent erfinden um Berfügums greigsieter Meder 
Ser und. Pinzeige eines gänkigen Refeltatık « 

Ausmarabauirn den 10. Drurmber 1856. 
Königliches Landgericht Zusmarshaufen: 
(E.8) Der könt Me Landrichter » 
8.9.2136/1. Huppredt. 

— 


— 


80.460, IN. 








: Bepietem, der ‚fönkpl. ‚Banbgeriäte 


1196 ; 
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Altgemeiner Anzeiger. 0.0.0000 
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Das tgl. Bandgerkdt Mub als Unterfuhungsgeriät 
erfeums gegen: bie nadigenannten Jabisiduen wegen ver 
ſchledenet vom, felden Im... Dlesfetigen , febann in den 
Däfenfurt, Uffenprtem 
und Wintsheim Im vergangenen: und känfenten Yahre 
verübter Diebftihle, thells im Werberhend, theile im 
Bergehensgtade, In Wemäßpelt der Art, 315, 316, Zpl.l, 
116, ZIEL I. d. Ers@B. vie Berhaftung als gegen: 

Stray Georg, von. Schondach, F. d. ige Eu⸗ 
ann, eirca 16 Dahme alt, 


Bang Eerdaftian,'vom Grünmersbadh, E d. Ang. 


Wjdaffenburg, eirea 16 Jahre alt, 

Rippert Wilbelm, von Sqhönau, großh. heſſ. 

Loss. Mid:ılfart, eleca 16 Hahre aft, 

Hej, Unna Katfarina Wirme, und beren Böhme 

Brany Def, Os. Mitar He von Sadmauerk, 

* gtoßb. bel. Loce. Hoͤchſt, 

Rlmt Roreng, 18 Jahre alt, deſſen Braber Franz 

Lint von ba, 

Banfd Daniel, von ba, circa 18 Jahre alt, 
Schäfer Jeſcph von Heingrund, desf. Logk.,, 
Rudolph Eeombard, von Küpelmiebelsbag, deeſ. 

Bras., 13 Iahre alt, \ 

Zrumpbeller, Heinz und Balthaſar, von Weis 
dengeleh, deeſ. Lezen 
Breuntg Jehann, von Sichnbach, deeſ. Lege, 
Samfag Hrintich, von Wölchingen, großh. bar. 
Bentlsomtes Border, circa 14 JZahre alt, 
fümtımeheäge > ſeit Nängerer Zeit auf dem Bettel Yermms 
siehend, und Hub dieſelden diehet abqulichern. 

Bet wem Wollzuge bes Derbaftönefchles if felder 
ben benannten Berfonen verzuzeigen, und denſelben zu 
beveuten, daß je geſetzlich berechtigt felen, bei dem lal. 
Kreiee und Graptgerigte Würzburg gegen die Berhafte 
ung jih zu beiäweren. 

Ale Derihtsr, Boligels und Mitftär-Behörken wers 
den aufarlordert, zu der Delfiredung dem erforkerliden 
Beifleud zu leiften, 

Aub ken 8. Dezember 1856. 
Königliched Landgericht Aub. 


Der küntpi Lanerichter : 


E-N.1320/1. Eichinger. 
26653. Bekanntmachung. 
Dem 


EHRT, 2 
Königlichen Landgericht Bayreuth. 

In Sachen nes Geerg Wriehel von Menmeldı 
dorf gegen xie ledige Katharina Ziegemntpaler 
von Üdersvorf, deren jehiaer Aufenthalt mit ermidtelt 
werben kann, wegen Gntihäbigung ven 24 M. 54 Mr, 
ficht auf 

mittwoch den Tl. Febr. 185%, 
Vormittags ® br, 
zum Sühneverſuch, eventuch zur Bechanslung ber Gadıe 
im mündlichen Berböre Dermin am 

Detlaate hat ſich biezu perſönlich oder mittel eines 
Pesolmäntigten bei Vermeidung der Kofentragung zu 
ſtellen. 

Sellte Bellaste weder perſönlich erſchelnen, noch 
auch bis zum genannten Zermine einen Iniinuattont« 
manbatar anfitellen, fo werten Infinuanda an bie Ber 
ridistajel amgebefter,, und fomit als rite Infinnirt er» 
achtet werten. Die Klage liegt in wer Mepiiratur das 
bier zur Giniät auf. 

Bayreuth dem 10. Dezember 1556, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der köniat. Lantricdter: 


G.R.1258. Jehrer 


zoss. Bekanntmachung . 
Ferderungen an ben Rachlaß ver Eheſtau Des Jo⸗ 
ſeph Brand, Enztlwuirthe zu Faulbach, Sophie, ach. 
Ertes, früher Wittwe des Melſtetluechte Anton 1: 
fen am Rethenduch, find bei Vermeidung nit fermurer 
Berüdächt aung bei Museinanderfipung der Maffe am 
Freitag den 18. Dejbr. 1856, 
Vormittags 8 Uhr, 
dahler auzumelten and naqzuwetſen 
Stat otezelten den 25. Nevenber 1656 
Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
Der koamal, Lantrichtet: 


E:R.t 186, Göbel 


Drud von Dr. C. Wolf & Soßn. 


Ein mt ine ra ii db dam 


FE 1%:9 \ ni 


zu... Bekanntmachung. 

Ju Gaden ber le Arsen; Meier von Ders 
—A— ibres Kintes Brigitta ges 
gen den Olenſtlaccht Ignad Meier vom dort wegen 
Ulimente wire) der ledtere aufifiretoföllenirän ber-Alär 
port vom B. 8. RR, weichet zu feiner infigge in 
ber wiesgerichtlichen Acgiſtratut aufliegt, beauftragt, bem 
rũdſtaͤnd igeu Mlimentaiiomsbeittag vem 4. Ofibr. 1855 
bie Hahin. 1856 mit AH. dinmen id Tagen bei 

oprpeldung zu beyahlen. 

Binnen verfelden Feik, dar Beklagten, defen Auf⸗ 
enthalt unbekannt IR, einen manbatar zu 
benennen , ald aupersem Jaſinuanda feinem Baier zus 
gerelt ah Ale rite jugeftelt crachtet werben würden, 

Die‘ Klägerin wurbe auf rund des delathtachten 
Zeupniffes vom 4:9: Mte. zirim Wrmenreäite zugelaflen. 

' Raufingen em B. Depimber 1856. 


Königtiches Landgericht Lauingen. 
Der Töntgl, Eandriäter: 
en.itie. "Baufeivein. 
4. Be 


Derfhoßenbelt des Poren; Weiner 
ven Horn betr, 

Dem in der viesgeriätlihen Musiäreibung vom 
19. Auguſt Ud. I6. ängebrohten Pröjuplze gemäs und 
im Hinttid auf cod. eiv. bav. p. 1. cap. VIL $. 39 
Si. 6 er annct. wurde durch Beſchluz vom Heutigen 
Loreng Betger vom Herm für topt erflärt , zugleid 
für Teseemdenslos erachtet, mmb bie im obiger Belannts 
madung erwähnte Hpposhel aelẽ ſcht, da Inner ber vor⸗ 
geitertten Ftiſt von Heiner Gelte Anfprüde bieranf ers 
hoben wurden, 

Schongau den id. Degember 18586. 

Königliched Landgeriht Schongau, 
EM. 1613/1 Moſer, t, Lanpridter. 


2078 Späbheverfügung. 


Borunterfachumg wegen Diehfiahlse an Ich. 
Lederhuber vom Hart beir. 

Am Freitag den a7. Olidt. If» 6. wurde tem 
Johann Lederbuber ven Hart eine lange hiriär 
lererne Hofe, welde am Infen Oberfäenlel vorne und 
ober dem Rute genäht If, enimentet. 

Dan erfudt Hierauf’ Epähe zu verfägen md ein 
ſich ergedendes Mefulrat anber befannt zu geben. 

Tühlverf ven 9 Drpember 1856. 

Königliches Landgericht Mühlvorf. 

Ser Bönlal. Eontriäter: 
@.N.8086 1, Schmid, 


28:0. Befanntmachung. 
Bon 
Königl. Landgericht Mindelheim. 


Die Brrlafienfgaft ber Rupferihmicher 
todjter Karolina Hinle von Minze 
beim betreffene, 

Oelntlch Hinle, lediger Aupferfhmichgefelle von 
Mindelheim, wirb andurch aufgelorkert, ji zur Grfläre 
ungeabgabe in rubrizirter BerlafienfHaft 

binnen 3 Monaten a dato 
entweder blerorts zu fellen oder feinen Mufenthalteort 
befannt zu geben, welrrigenfolls ein Aurater für ihn 
aufgeftellt und mit blefem in Gasen mweltits Ierhambelt 
werben würde. 

Minveibeim wen ®; Dezember 1856. 

Der könlalihe Landtichter; ö 

Büttner, 


Befanntmachung. 


G.:0r.1184. 





7680, 


Dur Rüdtritt des bisherigen Thlerarztes rnit - 
Mütter zu Heubach iſt vie Eiche eines Bezirke, 


Thpierargtes babier erlckigt. 


Allenfallige Bewerber haben ihre @efude, mit den, 


nöthigen Zeugualſſen delcat, 
binnen 14 Zagen 
dahler Ainzurelden, 
Üserm den 4. Depember 1856. 
Konigliches Landgericht Eher 
Mörbik, f. kanrrihter, 
En. 846 
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wur "it beige; Mir Enatımı 
ont bei melen Beikäfätteunn 
V. Fame, IE m 11 Ceibarına 


= Unslam, Cpanien, ” 4 Stpret, Pirand in Lunden. — lrpe» 
tie Bier u. |. * Id werion Dapler in Mimktar Yrlip- 
abonniert man ini 6. A ALKLANMDER, un N Die a e1 um werficaße Bro. 11 dm Anerrhiue, 
Boaubguße Mrs. 23 in in Y  Einrbdangs rs Wrbäter tie gaipole 


zig, web me Ieie Dame tens Petiezeike eder bern Daum 
23 In gend: wei - A a A Belver werten 

— (Morgenblatt.) 
Dienſtag. Nr. 300. 16. December 1856. 





Die „Reue Münchener Zeitung‘ wird auch im fommenden Zabre täglich zweimal ericheinen, und zwar das Hanptblatt Bor 
mittags 10 Uhr, das „Abendblatı” Nachmittags 4 Uhr für unfere Tir. Stadtabonnenten ausgegeben werten, fo lange ber gegenwärtige VPoſten ⸗ 
lauf feine Aenderung erleidet. Die Redaction iſt fo in ven Stand geſetzt, die neueſten ſtanzöſiſchen und eugliſchen Poſten auf das Raſcheſte mi⸗ 
theilen u fönnen, und wird die wichtigſten Rahrichten mirtelft des Telegraphen befannt geben. , 

Das „Abenpblart zur Neuen Münchener Zeitung” wird fortfahren, alle wichtigen Erſcheinungen und Thatſachen der PBolitif 
und Literatur, der Wiffenichaft und Kunſt, wie des wirthſchaftlichen Lebens ın den Kreis feiner Darftellung zu zieben. 

Für alle Orte außerhalb Münchens fann nur bei dem, jedem Fit. Abonnenten nächitgelegenen Boftamteabonnirt werben. Der Preis 
des Blattes für Bayern if — 3 fl., vierteljährig 1 fl. 36 fr. Für das Ausland iſt ein beſonderes Abonnement auf das 
„Abenvblau’ ermöglicht, und wird dasjelbe von den bayerifchen Voſtäutern um ven Preis von 2 fl. 24 fr. halbjährig, over 1 fl. 12 Er. 
vierreljährig an jämmiliche Vereins Poſten abgegeben. 

: Die unterzeichnete Erpepition erlaubt ſich mun bei herannabendem Zahreswechiel das verehrliche Publicum zu zablreichem Abonnement 
einzuladen und zugleich das Blatt zu Infertionen jeder Art zu empfehlen, wozu ed fowohl duch feine weite Verbreitung im Ins und Aus- 
lande, ald auch dürch die mäßig geſtellien Gebühren befonders. geeignet iſt. 

Juſerate und Gelder bitten wir portofrei einzufenden am die unterzeichnete 

Münden, im December 1856. Erpedition der „Neuen Münchener Zeitung‘. 
Dultplag (Knorrhaus) Nro. 12. 





Ueber f idt Schwaben und Neuburg vom 30. Oct. I. I. und zwar wegen mangelhafter 

Amtliche Machrichten. GEntjpeldungdgründe, und verwies die Sache zur neuerlichen Aburtheilung an 
Deutfhland. Münden (Gntfceldnngen des oberſten Berichts« einen andern Senat desſelben Gerichtöhois, In derielben Sigung wurde ver« 
Hofes. Etrenge Verordnung bezüglich der Gontrole der Wahrbilette auf den | Morien : die Nichptigkeitöbejcwrrden bed Beorg Winkelmüller, Müllers 
bayerlichen Staatsbafnen. Anerkennung der Hanfflängl'ichen Whotegraphien fohn von Kleinfhwindau, wegen Körperverlegung mit nachgeſolgtem Tode 
im Uuslande) ; Speyer (Dombauberiht) ; Frankiurt (Berhandinngen vom Sdwurgerichte in Oberbayern zu 10 Jahren Zuctpaus, des Dienft« 
de® Bundestag); Berlin (aus dem Haufe der Abgeordneten). tnechted Johann Monacher von bemielben Echwurgerichtähofe wegen acht 
@ Bern (Geihäftsvertheilung des Bundesratht) ausgezeichneten Diebfäblen zu 11 Jahren Zuchthaus verurthellt; ebenio das 
Miederlande. Aus den Kammern. Das Untloffungsgefuch dee Geſuch des Tobias Stelubacher und Michael Lippert um Wiederauf⸗- 
ſchwer erkrankten Minifter de Innern vor ber Hand nicht angenommen. nahme des Strajveriahrene in der Unterfuchung gegen fie wegen Notbiucht, 
nfreich. Gin Album zur Grinnerung an die Zaufieier. Deutche und die Beichwerde des Screinermeiind Jobaun Wegiein aus Schweine 


M furt, wegen Meinelds in die öffentliche Sihzung verwieien. In der Gigung 
re gr anderen Bereicherung deb nanurhißorifgen Mufenme. Dab |.’ 53, Wurden bie Rigtigleliäbefcgwerden deb Rrämerd Gedhard Echnell 


von Nonnenhorn, wegen Verbrecheus des ausgezeichneten Betrugs II, Grades 
Serasien: ee ne Die wmikitärtiche Muſitſchule durch Privaturfundeniälihung zu 4 Jahren Arbeitöhand, und des Nikolaus 
Greina Gremn. Stürme tm ixtichen Ganal, Niedermann, Bädermeifier von Bach, wegen Merbrechend der Unter⸗ 
Dftindien. Bombay (die Kriegserklärung von Perfien). ſchlagung zu 1 Jahr Arbeltshaus verurteilt, verworfen. Berbandelt wurde 
Baperifche Localdhronit. welters die Nichtigkeitäbeichwerde bes Johann Döbereiner, Schuhmachers 
er re Bolten. Be —* —— —— — Das Urthell im 
er ‚ welcher gleichialld wegen mangelbaiter Gntideldun,;dgrimde 

Oandels · und Borſen· Nachrichten. Caſſation beantragt iſt, wird fünjtigen Freitag publicirt. 
** München, 16. Der, Die Generaldireition der k. Verkehrs-Auſtalten 
Münden, 16. December. bat bezüglich der Couttole und Nevifion der Fahrbilletten neue ſehr ſtrenge 
Se. Mof. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden : Verfügung getroffen und dad Dienjiperfonal bei vorfommenden Dienfwibrig« 


a f feiten unnachfichtiit; mit Strafen betrobt. Um den Vollzug diefer Beftimms 
dem Apoftoliichen Nuntins, Erzbiſchoſ von Tarjus, Antonio Saverio - — 
ungen zu ſichern, find Geldbelohnungtn bis zu 50 fl. für bie Anzelge ſolcher 
ne das Großtteuz des 8, Verdienſtordens der baherlſchen Krone gu Dienfwibeigfeiten ausgefeßt. 
Wie man der 9.3. aus Brüffel meldet, bat unter den deutichen Pho— 
nterm 25, Oxtober talar —* 
— und gegen a un tographen, die fi an der vor Kurzem geſchloſſenen Ausjtelung der ine 
Ritterkreuz 1, Glaffe des f. ® Rorbens nom Heil. Midjael zu ver „ | duftriellen Künfte dafelbft betheiligten, Hr. Hanfſtängl in Münden einen 
en F * Breuer jr si ne nen. J erften Preis erhalten, beſteheud aus einer Medaille mit beſonderer Crwähnung. 


Epeyer, 11. Dee. Heute Mittag wurde die Generalverfommlung der 

—— in Anerkennung feiner mehr a ee Dane Mitglieder des Speheret Donibauvereins hier abgehalten. Nach dem Verichte 
Ehremeichen = Berdienfordend der fügen verleihen ; des Borflandes betrugen die Ginnahmen im dem abgelanienen Paujabre 
ven, bayerifügen Rene zu ; 42,237 fl. 46 fr., dazu die früheren Finnahmen mit 78,063 fl. 34 fr, 
en 12. Der. die latholiſche Pfarrei Koöntgafeld, Log. Poffenhofen, | ind bis Heute im Ganzen 120,901 fl. 20 Fr. eingegangen, Die Autjühr- 
en Mriefler Georg Wißnet, Gooperator Erpofitus in Ehenfeld, Ldg. DilE- | ung der Kaiferhalle it durch die Munificeng Sr. Dajeflät ded Kaifers von 
> die katholiſche Pfarrei Grünenbadh, Ldg Weiler, dem Vrieſter Karl Weiß, geflchert; für den Nusban der Kuppel und der übrigen Ihelle des 
u kechsend, Log. Monheim, zu übertragen; Die erleblgte proteftant. | sirtefbanes aber fehlen noch nad forgfältiger Beredinung 15,600 fl. Wenn 
ar e zu Hermmeujeb, Decanatt Neuftadt a. d. Alſch. dem biöherigen | 45 gelingt, dieje verbältnifmäßig mur geringe Zahl big zum näcditen Brühe 
. —— u Thurnau, Decamnats gl. Namens, Friedrich Wilhelm Laible, jahre aufjußringen, fo wird im fomwenden Sommer, ih dem Furzen Zeite 
au ben ; ! raum von drei Jahren vom Tage bed Beginnend an, dad ganze herrliche und 
unterm 14. December ben Eiſenbahnbetriebs · Ingenieur Alois MELL | großartige Werk vollendet jein. Der Borftand wendet fid) daher nedmals 

in gleicher Elgenſchaſt mac Augsburg zu verfepen, und zum Ötfenbahnbe» | am affe Freunde und Mitglieder ded Vereins mit der Bitte, nur noch auf 
triebd · Jugenleut II. Claſſe im News Ulm den functiomtrenben Juſpections | kurze Seit Im Ihrer werfihätigen Beihilfe wie bisher auszuharren. Bei der 
Ingenieur Jofeph Schlofſer zu Aſchafſenburg im proviſorlſcher Eigenfhaft | Mahl zur Frneuerung des Vorflandet wurden die blöherigen Mitglieder auch 


— 





zu ernennen, Ba für daß folgende Jahr beftätigt. (Pi. 3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 13; Dee. Im der Vundestags 
Deutfchland. figung vom If. December Tiefen einige Megierungen die erfolgte Einbe⸗ 


i Bayern. — © München, 15. Dee, Der oberfte@erichtshof ver- zahlung ber zu Unterftügung der Geielichaft für Deutſchlands ältere Ge⸗ 
nichtete im feiner Öffentfichen Eigung am 12. d. im der Unterfuchungefache ) ſchichtkunde beſtimmten Veiträge, jür die Jahre 1856 und 1857, die künige 
gm Balburga Sailer, febige Dienfimagd von Blindhelm, wegen lich baheriſche aber im Vollzuge bed im ber Eigung vom 6. Nov. I. 38. 

lebſtahls und Meineids, rim Urtheil des kgl. Appelationdgerichtd von | zefaßten Beichluffes anzeigen, daß dem germanijchen Muſtum ju Nürnberg 


> 


18 
ein Beltrag von 2500 fl. bed Jahres and ter Staatscaſſe a Prathung-feinet Budgets über Unwohlſein geklagt Hatte, if feit Sonntag bes 


fet. &8 kamen fodann bie Verordnungen In Vorlage, durch welche 

deöbeichlüfle vom 6. und 13. Jull 1954 in Betreff allgemeiner Beſtimmungen 
zu Verpluberung des Miäbrauches der Preffreipeit, fowie des Vereinsweiens 
im Großherzogthum Luxemburg publicirt und in Vollzug geiegt n find. 
Auf rund eines von dem Ausſchuſſe ir Mikträringelegenbeiten erſtatteten 
Vortrags fiellte die Berfammlung am die großbergoglih Inremburglide Res 
terung bad Anſuchen, hinfichtlih des’ zur Heritelung eined bombenficheren 
Fayareiti im ‚der Bundeäfeftung -Ünremburg erjorderlicten Grundftfids die 


Beirelung ſowohl von den bei defien Ankauf zu entrichtenden Ginregiftrie , 
unge», Ginjchreibs und fonfigen In die Staatdcaffe fließenden Abgaben, ald 
auch von ben laufenden Steuern und Abgaben bemilligen zu mollem» Der)» 
für Meng iten ded chemaligen Reichöfammergerichts niedergefegte 
FR a ea 


ker die erfolgte Ausantwortung ehemaliger Neichdkammer« 
gerichtäacten nach Maßgabe der dedfalls beſtehenden Normen, ſowle über bie 
zum Behufe roriterer Ortrabitionen gevflogenen Ginlelrungen. Nachdem fid 
die Megierungen von Preugen, Batern, Großherzogthum Heilen, Oldenburg 
und Heffen-Homkurg dem Borichlage des betreffenden Vermlttlungdaus ſchuſſes 
entfprechenb bereits früberbin dazu bereit erflärt hatten, die von dem Brbrm. 
v. Dungern und v. Nitter wegen eines vordem dem reichdritterfchaftlidhen 
Ganton Oberrhein gemachten Darlehens gegen dleſelben erhobenen Anfpıüche 
ihrem rechtlichen Grunde nach und vorbehaltlich der nörhigenidis austrägal« 
gerichtlich zu⸗ profequirenden Mepartition unter ben einzelnen Etaaten vor ben 
aroßh. hefflſchen Landesgericdıten auf: dem Mechtötsege austragen zu laſſen, bie 
Reclamanten aber jeitber fidy hiermit einverftanden erklärten, jo beichlof die 
Berfammlung auf weitern Bortrag des gedachten Ausſchuſſes, die grofh. 
heſſiſche Negierüng um geeignete Werftändigung und Anmweilung ber zuflän« 
digen Gerichte zu erfuchen, den Meclamanten aber die Betretung des Hechter 
weges vor denfelben zu Überlaffen. Ruf Vortrag ber ee 
wurde ſchließlich ein wiederholtes Unterflügungsgefuch eined "vormaligen " 
liften der Bundedranglei ablehnend ‚beiieden. (Br. 21.) 
: Preußen. — © Berlin, 12. Dee. In der heutigen Sigung des 
Haufes der Abgeordneten zeigte der Präfitent an, daf der Abg. v. Gerlach 
das Erſuchen geſtellt habe, aus der Undgetcommiflen wieder audſchelden zu 
dürfen, und zwar beöhalb,, weit er auch noch in andere Commiſſſtonen gt» 
wählt worden ſei. Es erregt das einiges Anterefle. Die Mechte, melde 
ſchon im vorigen Jahre ihre Majorirät dazn benußt hatte, um die Gemmiflio« 
nen ganz in ihrem Sinne zu wählen, bat in diejer Beziehung in dieiem Jahre 
noch ein Uebriges gethan. Brbr. v. Pate, die berühmte Finangautorität 
und langjähriger Worfigender der Bubgeteommiffion, in im biefem Jahre nicht 
mur nicht zu dieſem Poften, fondern- auch nicht einmal als gemößnliches Mit - 
glied irgend einer Gommiflton Überhaupt gemäblt morten. Den Borjig in 
der Commiſſion für Finanzen und Aölle, der früher von dem Ag. Kühne 
(Berlin — bem vormaligen Generaldirertor der Steuern) gelühbrt wurde, bat 
Hr. v. Gerlach im eine Hand genommen. Amar hat man Hrn. Kühne dar 
für an Hrn. v. Vatow's Etefle zum Vorfipenden der Budgettommiſſion At- 
wählt; aber Hr. Kühne bat biefe Wahl mit richtigem Fact ausgeihlagen: 
Nun if man in der Klemme und auf biejen ihtereffanten Umfland führt wan 
den Austritt des Hrn. ©. Gerlach aus der Budgerommiffion zurlid. "Aber 
biermit ift audy noch feineörwegs geholfen. Werner zeigte der Wräfident die 
Ueberfendung ber Motive zu dem jüngft eingebrachten Gejegentwurfe über 
Abänderung bed Zollvereindtarifd durch dem Hanbeläminifier an. Der Jufiz- 
Minifter brachte bierauf. einen Belegentwuri, betreffend den Erlaß einer Der 
elaration zu den 68. 75, 87 und 422 des Anbange zur allgemeinen Berichte« 
ordnung, ein, und von ber katholiſchen Fractlon murde fotann durch die Abgg. 
Nohden und Genoſſen der folgende Antrag geflellt: „Dad: Haus der Ubges 
oröneten wolle bejchliefen, die k. Staatsregierung aujjuiordern eine Geſetzes - 
vorlage einzubringen, wodurd unter Abänderung des 6. 1 des Geſehes Dom 
2. Januar 1849 Die gellliche Gerichtebarleit mit mapßgebender Wirkjamkeit 
für die von den Givilgerichten zu regulirenden bürtgerlichen Mechte der bes 
leute inſowelt wieder hergeſtellt wird, daß die Entidyeldung über Trennung, 
Ungiltigkeit und Nidstigkeit elmer Ehe den geiftlichen Gerichten zuſteht.“ Der 
Antrag wird der für das Gheicheibungsgejeg erwählten beſondern Commiſſion 
überwlejen. Die weiteren Punkte, Die Geute noch vorgefommen find, bez0« 
gen ſich nur auf geſchäftliche Bormalien und bieten darum jür die Vericht- 
erftottung fein Imtereffe. Wie der Praſident bemerkte, dürite Die nächfte 


Cigung erft Beute über adıt Tage ftattfinden, welches dann bie legte Sigung , 


vor ten bis zum 7. Januar dauernden Weihnacdtöferien jeln würde, 


Schweiz. 
Bern, 12. Der. Der Bundesrath traf bie Departementövertbgilung 
für 1857, Molittiches: Bornerod. Inneres: Branfeini. Juſtiz: Furrer. 
Militär: Frei, Finanzen: Stämpfl. Handel: Knüfel, Poften und Bau— 


ten: Näf. (Eidg. 3.) 
Miederlande. 


Haag, 10. Dee. In der heutigen Sigung ber zweiten Rammer wurde 
die wiederholte Abſtimmung über das Kriegs Budget vorgenommen und dad- 
felbe, da fünf der ſechs geſtern fehlenten Mitglieder inzwiſchen zurückgekehrt 
waren, mit 34 gegen 33 Stimmen, alio mit der Majorität von einer Stimme 
genehmigt. Die Hauptbefhiwerde gegen dleſes Budget lag In der hoben Ziffer 
der jür bad Kriegsweſen geforderten Summe, melde man In ven legten zwei 
Jahren aus Rückſicht auf die europätſchen Zuftände bewilligt hatte, aber bet 
dem nunmehr wieder bergeftellten allgemeinen Frieden nicht beitänbigen wollte. 
— Der Minifter der Innern, Hr. Simons, weldyer ſchon während der Ber 





deutend erkrankt. (R. 8.) 
Haag, 11. Der. 


Heute wurde ein k. Na "Gh he 3 
chem ieh Dr. Eingnt — Inuern, um.-feine Gin 





laffung eingefominen if, - Der Könkg Bat f beichlöffen: 1) über- diefes 
Wefuch noch nict zu ntichelden, 2) währen® der Kraukhelt des Hm. Simons 
Welcher nicht außer, Gefahr zu, jelm Ähelmty bie Auterimiſt ſche Verwaltung 
bed Departements des Innern dem proteſtauilſchen Cultut- Miniſter, Mütter v. 
Roppard, aufjutragen. (Nöln. 3.) — * amint, fen m 
ınıoylk) Franfreich. 

** Paris, 13. Der. 

, Fer Semeindeausituß von Paris hat die Summe von 00 Fri, 
votirt, um die Koften eines Albumd zu decken, das die Tauffeierlichkeiten 
vom verfloffenen Jahre verewigen fol. Die Zeichnungen find von vorzügliden 
Künfltern ausgeführt. 4 menden! zwei Muftereremplare "otigefertigt; eines 
ſur den Kalier und das andere für die Katſerin. Andere Eremplare ſollen 
lithographirt werden, wın an bad diplomatlſche Corps verthellt zu merden. 

MS Werfafer der Etreitichriit ’Univers jügs par lui-m&me hatte 
ſich bekanntlich im erſten Stadium der geriititlichen Procedur der ithbere 
Vedacteur des Ami’de la Religion, Abbé Cognat, genannt, Louis Veuillot 
drückte darauf in einem beſondern Artlkel ſein Bedaneın aus, einen Prieſier 
vor das weltliche Forum gebracht zu haben, Der gerichtliche Streit iſt aber 
jegt überhaupt beigelegt, nachdem Hr. Cognat eben im Univers erklärt, er 
babe nicht die Abſicht gehabt, die Herren de Untverd perſönlich zu fränfen. 
Dad Univers läßt nämlich die gerlchtliche Rlage nun fallen, wird dagegen 
die literarijche Polemit in eimer beſondern Broſchüre burchfechten. 

Im naturhiftoriihen Muſeum (Jardin des plantes) zu Paris find zwei 
Geyerfallen vom Norben angelommen, eine Gattung, die noch vor Kurzem 
felbit in den Sammlungen felten und lebeud noch nie im Mufeum mar. 
Bekanntlich iſt der Geyerſalt (falco islandus) der gefuchtefte aller Vögel 
ber jogenannten edlen Faltnerei; fie wurden ber Anftalt vom Prinzen Nas” 
polcon geſchenkt, welder fie nebjt andern jeltenen Thieren (darunter auch die 
Iſatis, blaue Füchie) von feluer Neiie im Norden Alltbrahte. 

Der Auifhub, welchen die nächſte Kunſtausfiecllung rrfaßren Hat, wird 
von den Malern mit Freude begrüt, da die wenigften zum frühern Termine 
fertig geworden wären. Paris zählt jetzt ſeht virle deutſche Maler, die zwat 
zum Theil ihre Studlen in Paris gemacht haben, aber doch nicht wie Win⸗ 
terhalter jür ſtanzöſiſche Maler gelten wollen. So u. a . Lehmann (ver. 
it nationalifirter Frauzoſe), Ferdinand Heilbutb,, Herneberg, Victor Müller, 
Garl Müller, Bohn, Burnig, Genh, Scügenberger, Pettiloſer und Mnaus. 
Lehterer iſt in Paris ſchuell zu einer großen Berühmtheit gekommen, . und 
feine Bilder werden ihm fo zu ſagen aus dem Atelier gerifien. In Künſtler⸗ 
freijen hat Heilbuth jebr. oroge Grjolge, Man rühmt dirfem Maler. ganz 
ungemöhnlide Begabung nad. * 

Das Obſervatorium von Paris erfährt im dieſem Augenblicke eine wt=- 
ſentlicht Verbeſſtrung. Betkanntllch befigeidiefes Gebäude zwel Thütime, eis 
nen öfllich, den andern weſtlich. Auf dem erſten wurde zu Zeiten des Hrn. 
Arago ein bewegliches Beobattungsrabinet eingerichtet , deſſen Mechanimus 
ein Meifterwert und deſſen Mobilior ein afttenomiſches Muſcum fl.“ In 
dleſein Augenblicke If man num damit beihäftigt auf bem andern Thurm 
eim unbewegliches Teleſtop größter Dimenfion /nufzäftellen, welches «Hr. Le- 
verrier von ber Regierung verlangte und ſoſort erhielt. Mit dieſem In« 
firumente, welches jenem Herſchel's mindeſtens gleichkemmen wird, ver 
ieben, wird die Sternwarte aud in dieſer Hluficht den verloren erften 
Rang wieder einnehmen. In 


Spanien. 

Die Arbeiten auf den ſpantſchen Eiſenbahnen werben thaͤtigſt betrichen ; 
man glaubt, daß nächſtes Frühfahr tie ganze Yinle von Madrid nach Allcante 
eröffnet werden ann, mehr ald 10,000 Menſchen arbeiten in diefem Augen- 
biide auf diejer Bahn. Auch der Eredit⸗Moblllier "betreibt feine Bauunter- 


nehmen eifrig. 5 
Großbritannien. 
** Gondon, 12. Der, j 


Folgender, Armerbeiehl in geſtera veröffentlicht ‚worden: Geueral -Com - 
mando, 5, Der... Nachdem die britiſch⸗ deutſche Legion, deren Dienfte nicht 
anehr ‚gebraucht wurden, aufgeldtt worden dft, Tann ‚ber commandirende Der 
neral en chef das Gorps nicht auseinandet gehen laffen, ohnt ‚den demielben 

ugerbellten Offiieren der britlichen Armes feine Hohe Anerkennung ihrer im 
orp8 geleifteten Dienfle audjuiprechen, denen zum großen Theile ber habe 

Standpunkt militärifcher Wirkfiamkeit, den bie Legion erreicht hatte, billiger 

weije zuzufchreiben if." Gezeichnet im Namen des Herzogs won Gambridge, 


burch den ÖeneraleAdjutanten &, A. Wetherall. 

Gleichzeltig wird vom General-Gommando,befannt geinacht, daß ber nom 
Herzog v. Gambridge ausgehende, jeiner Zeit erwähnte Borichlag, eine Muſitſchule 
für bie engliſchen Megimenter ‚zu gründen, von fämmtlichen Megimentör 
Gommandanten gebilligt worden ſei, daß zu diefem Zwecle bereits ein paſſen · 
des Gebäude audgemäple würde, und bag der Unterricht wahrſcheinlich fchon 
Im Januar beginnen wird. 

Die Stürme der letzten lbmen' haben teiriichen Canal nicht minder 
beitig ald an der Eüdfüfe Englands ‚gemüthet,.. Ein Schiff „der „Trou- 
badour® , der am 4. von Cort nach Milford abgegangen war, brauchte vier 
volle Tage zur Burgen Relſe und konnte nur, mit genauer Noth ben Hafen 


1 nm 


— 


1865 


von Dublin: erreichen. So heitig wogtenbad Meer, daß ber Treubadour, ein 
guter Dampfer, ed nicht wagen fomnte, ſich der Rüfle zu nähern, ſondern 
bemüht ſein wußte, im. der Mitte des Gamals zu laviren. Darüber gingen 
ihm die Kohlen aus; um biefe zu eriegen wurde der Kefiel mit 150 Sameis 
nen, bie etnen Theil der Fracht andmachten: und ben Gerkrankheit erlegen 
waren, gehelzt, und jo fam das Schiff endlich bis Dublin. Bon 300 Scha - 
fen und eben fo viel Schweinen, die ed am Bord hatte, waren bie Meiften 
ben Heiden der Fahrt erlegen. 

Gretna Green, dieſes Heine Dertchen an der ſchottiſchen Grenze, wo 
ber bekannte Schmied feit vielem vielen Jahren jo vielen Liebenden ihre Ehe ⸗ 
fellein geichmiedet hatte, bört in wenigen Wochen auf eine Duelle der Mor 
mantil zu fein. Voein 34. December nemlich find keinerlei Hochzeiten aus 
dem Stegreiie.mehr giftig in Schottland, woferne nicht Braut und Bräutle 
gam oder Gined von Belden 21 Tage vor Abſchluß der Ehe in Schottland 
gewohnt haben. . So verjügt «8 eine Parlamerusacte der worigen Seifion, 
die Ende diefed Monats in Kraft tritt, 

Ditindien. 

0.0. Bombay, 17. Nov. Die Kriegderllärung gegen, Perfien If hier 

yrorlamirt worden; bie Erpebitiom ift bereits abgegangen, , 
Baperifche Localchronik. 

“** Megensburg, 13. Der. In Amberg. wurde eine auferortentlidhe 
Schwurgerichtöiigung eröffnet, welche jedoch num zwei Diebjtahlsräle umiapt. 
Die Gomplicität derjelben erfordert aber dennoch) ein paar Wochen zur Bere 
baublung. —,- Linjere Witterungsverkältniffe find. vermalen bie. unangenehu« 
Rem; mach vlelem Schnee, iſt Degen und Thauwetter eingetreten, beren Fol⸗ 
gen wohl unjere Schuhmacher allein erfreulich finden werden. Die Donau 
hat eine zlemlidte Höhe, erreicht, doch site, Uſer blaher nicht. Überfchritten. — 
Das ſchöne Hand des verftorbenen Stäatöraches v. Ihon-Ditmer am Haid« 
plage ſchelut in fädtiigen Gommunaibefig überzugehen :Bereitd ift eine 
Deputation des Magiſtrats mit dem Bormunde.der pinterlafjenen Kiuderins 
Benehmen getreten. Meben der Gewerbſchule würden auch bie verſchiedenen 
wiſſenſchaftlichen und kuͤnſtleriſchen Bereine der Stadt in dem palaftäpnlichen 
Gebäude untergebracht werden, nachdem ihr biöheriger Sig; die alte Meſiden, 
in Privampände übergegangen if. ; 

Mürzburg, 9. Der. Der im Königreiche Bayern befichende Ludwig - 
Miflond-Verein“ Hat laut feines veröffentlichten Mechenichaftöberichtes im 
Zahre 1855 eine Geſammteinnahhme von 97,605 fl. und eine Ausgabe von 
97,201 fl. gehabt. (Aſchſſb. 8.) 

Würzburg, 11. Dec. Von dem Rechtärathe Dr. Roßbach dahier, 
deſſen meuefe, im Jahre 1855 erjpien.ue Sprit: „Bier Büchet Geſchichte 
der politifchen Dekonomie”, ald erfier Band des Werkes: „Vom Gelfte ver 
Geſchichte der Menſchheit“, die günftigfien Bejprehungen in den gelejenflen 
krltiſchen Organen Deutſchlande, ja jelbit In einem italieniidhen Blatte ge= 
funzen, wird demmädhft der zweite Band biejes gediegenen Werkes erjcheinen. 
(de 6.) 

mr Mad Mitrheilungen der Würzburger Blätter Über die am 13. de. 
in Würzburg angeftellte Probe mit dem von und ausführlich befprocdhenen 
neuen Bucer’jgen Weuerldichimittel ift diejelbe nicht ganz nad Grmarten 
ausgefallen, fo daß man zuleht eine Benerjprige anwenden mußte. Die 
‘Probe erftredte ſich jedoch. mur auf die) Edichuug einer altem mit Retfig u. 
dgl. angerüllten Veßbude, die der Zugluſt ſehr großen Zugang bot. Drei 
Dofen a 5 Pfund wurten in diejelbe geworjen. Dad Feuer erflidte mo⸗ 
mentan, brannte aber bald wieder hell auf. Die dritte Doſe hatte ſich aber 
noch nicht entzü ald man Ari Anwendung der Sprige fchritt, Proben 
zur Loͤſchung von Zergentin, Del, Spiritus u. ſ. w. ſcheinen nicht angeftellt 
Meuefte Poften.. 


worden zu ſeln. 

Bern. Uuj den Antrag des 'Generalunwalte, es möchte Lugwig Donr« 
tales · Sandoz, welcher an einer Gemüthstrantpeit leide, gegen Kaution -pror 
viforiich freigelaffen werden, hat die Autlagekammer beſchioſſen: Wenn ein 
genügendes ärztliches Zeugniß vorgelegt werde, fo fei dad Mräflokum: der An⸗ 
Magefammer ermächtigt, gegen eine Gasitiondleiftung vom 80,000 Free. die 
Hoit des Ludwig Pourtales · Sandoz in Hausarreft umgumandeln,. Der Buch ⸗ 
druder Wolfrarh, welder ſchon früßer prouljorlich freigelaffen, Aber wegen 
einer nad Deutſchland unternommenen Deije wieder eingefeht wurde, erhielt 
abermals die Freihelt gegen eine Kaution von 10,000 Ginfich tlich 
fünf- anderer Judividuen, deren proviſoriſche Freilaſſung gegen Cautlon der 
Staatsanwalt beantragte, wurde die Eutſcheidung verſchoben 

0.C. Zurin, 10. Dee. Den Kammerh fol unmittelbar nach deren 
Eröffnung eln @efepenmpurf bezüglich eines Anlehens von fünizig Millionen 
Kite vorgelegt werden. 

** Varis, 14. Der. Dem Berichte des Monileur fiber die geſtern 
im Tullerien · Hofe ſtattgehabte Mevue entnehmen wir nachträglich, daß ber 
Batjerlie Prinz dur die Relhen der Soldäten getragen wurde, die ihn mit 
enthufiaftiichem Zuruſe begrüßten, & EN 

”* Nonden, 13. Decbr. Die „Meiolute? , jene früher erwähnte 
von Gapitän Kallett im Volarmeere im Silch gelaffene, fpäter von einem 
ameritaniıchen -ABalftichränger aufgefangene Schiff, Dad die Vereinigten Stag« 
ten angelauſt und der engltichen Nation zum Gejchenke beftinumt, hatten, ik 
geftern unter Donner, Bliy und Degen auf der Rhede von Portemouth anz 
gelommen. Die Se ing. fo Va fie nicht einlaufen, und durch 
ein Pilotenboot nur mit genauer Noch mit dem amerikaniſchen Vice⸗Conſul, 





% 


aphsss nyrnarcbS 
Cheallet Papralat de, commmmmichren Tonnte Nachben die Oefolute, die big 
ber unter, amerttantſcher Blapge geſahren tar, Ihre Anker gusgemworfen hatte, 
hißte fie neben der amerifaniiden die meiße engliſche St. George-Blagge 
auf. Die Stadtbehörde gibt den Officleren, wahrfceinlich| am nãchſten Don« 
— ein Vanket, und dit Bürgerigajt trifft Borbereitungen zu einem 
Ile. N f 

Nach dem variſet Gorrefpondenten des Globe Hat! das Gabinet von 
Aurin eine Note an Ausland gerichtet, aus deren Inhalt’ ſich ergibt, daß 
England eihe unbezweifelte Majorität bei den Eonferengen | 

Die — er von Mancheſter dmpfihg im N 
einen jelrenen Gaſt — tunen Kauſmaun aus Bagdad, der gekommen war, 
um engere) Hanbelöverblntungen zwiſchen feinem Laterlande und Gngland 
anzubahuen, Unter Anderem ftellte er Der) genannten Händelöfammer vor, 
dap fid die Umgebung von Bagdap zur BalımmpflensEulävirung ganz auds 
nehmend. eigne, a ! 

”“ Ans Liſſabon find kurd den Damwier „Ealper, 
Ten einnahm, Nachtichten ‘vom 5, d. zur Hand. 
„Merrimact war. dafetbit angefommien. 
von 330,000 Pb. Si 
günftige Bortichritte. 


I 


haben wird, 
uſe bieier Woche 


der im Talo Rohe 
Die amerikanifche Fregatte 
Die Regierungsanleipe, im Betrage 
machte unter deu Auſpiclen der vprtugieflicgen Bank 
an zweijflte noch immer, daß bie Regierung, ohne 
einige Modificationen vorzunehmen, im der neuen Kammer über eine nerlägige, 
Majorität zu gebieten baben werde. 


©t. ze) I. Der. Der „Nord erklärt die Nachricht, baf 
50,000. Ruſſen unter Birinloff bereit feien, auf den erfien inf des Schab 
die perſiſche Grenze zu überſchrelten, jür eine Erfindung; diefelbe ſei jwar in 
Form einer’ Peteräburger Depejche verbreitet wordtu, vüßre jedo; weder aus 
Petereburg ber, noch jet fle ernſtlich zu nehmen. 

0.0, Cairo, 5. Dee. Der. Bicelönig if, von verschiedenen Würden« 
trägern und von den HH. Leſſeps und Vopolaul beglebtet, mach dein Sudan 
abgegangen. In Chartum dürfte er von dem abofjiniiehen Rönlge Throdor 
begrüßt werden, meldzer ſich dahln art-dem Wie? Saltına begjiht Die 
* Erpedltlon nach dem weißen Mil tritt Ihre Fahrt am 15. 
b. Mid. an. 





Handelſs⸗ und Vöärfen-Machrichten. ' 


" PBranffurt, 15. Die. Deere, Rat.-Anlchen 78): Sproe. Met. 775 
ptoc. 67'4; Wanfactten 1158; BanlactiensInterimsfheime 305; EottsMnlehenss 
8ecfe von 1854: 103%, ; Lupwigähafen » Berbachet Ei 4 Bis Meilen“ 1484 - Mayer. 
dlapror. 101. MWedfelcurfe: Paris 93’4; London 1174, Wien 111? * 
**Wien, 15. December, bproc. Mat.-An. BB; pe et, ; 
4, ,proe. Metall. 71°;  Retteries Aul. » Booft' von 1839: — Do 1A: 
109; Banfactien 1032; Lomb.swenet. Sprec. Mn — j ‚öftert, Gredit Wind , 
Actlen 3221; Donan » Dampfjdpifffahrts + Mctien 5644 öfter, Gtantsbahn-Metien 
316 ; öftere. Bank Interimsacdien —; Miörbbahnsfletien 23985. Bedfeleurfe: 
Augebutg uso 106”; Bonbon AM. 10.16', B. en . 


OD) Sichſtädt, 13, Dee. Wittskpreifesı Welfen RO fıtt tr, Rein 15 fl. 
9 fr., Gerſte 9 I. 2 Mr, Hader 5. 59 fr, Dinkel 7. d I, 

"** Megendburg, 13. Der. Der Gtand der heutigtn Edranne ergab, 
374 Esäfel Weizen, 119 Schäffel Aorn, 883 Eäfıl Gerſte unn 243 Esüffel: 
Haber, meson 2 Siäffel Korn and 34 Sgaffel Bere eingeflelt wurben. Die 
Diittelpreife geftalteten ſich füt Welzes IBM: AT Er, Korn 14 fl. 18 fr., Bere 40 A 
6 Te, Haber 5 Il. 36 fr. Im ken - Mreifen made u vie Nelgung zum Fallen, 
geltend; es fielen Weizen um 30 fr., Kern um 38 fr; bei Gerſie und Haber ers 
gab fi rim geringes Gieigen , je um. © fr. -Ketalfumme bee Berlaufea: 
18,636 fl. 27 fr, 2 

A Lindau, 14. Dec. Bel einer Gefammtbelfatr som 4194 Ehöffeh und: 
elnem ganzen Stand son 5450 Gäälfeln, woren 3507 Giäftel um Me Summe 
sen 72,989 fl. 49 fr, verkauft wurden, flellten Eh vie wahren Mitielpreife ‚wie. 
folgen fett: Welgen 23 f. 52 fr. (Mbfhlag 1-fl. 2 k.y; Rän 22 9. 22 fr 
(Auffdlag 14 Mr.)5 Meppen 16 4. (Möihlag 9 fr); Bere 18 fl. 10 ir. (Mbs 
flag 27 ir.); Baber 6 fl 48 fr. AnKerm wurben 2181 Shifel um tir Gummei 
wen 48,807 fo 58 ir. abgeſeht. Muf ten fdgmetzeelichen -Seirelenärkten Irat in 
der vetgangenen Mode ein Hößrrgehen der Preife ein; ber Beyug von Betreive aus 
dem Süpen für die Gchwilz if viefes Jahr fehe unbedtutend umb: wirb daher auf; 
die Ausfuhr ven. Bayern und Mürttemberg hauptfädlid angewiejen. — 

UT} Nlienberg, 14. Der. Wie wir früher fon anführten, naht A jeht 
bie Zeit, we ne Hopfenprelfe zurädachen, Mittelfränkifhes Gewächt, was man bis 
"60 fl; umv vorüber degahlte, wirb jept um 50 A, ampeboten; geringere Waare ft 
um 30-0 43 A. zu baden, und ging fogar am feeitage med tiefer. Mefler Hal- 
ten fü die Felneren Hopfen, melde zum Bagerbier yeriwerideb Werden, doch fnb au 
diefe besplie etwas gefallen, wiewohl die melfte ſchöne Wanre ſchen im seiten Hän- 
ten If. Helledauet, der heuer ſehr geſucht it, wird mit 76—?8 A. anf Hiefigem 
Pape dezahlt, Statt Epalter Sis 110. f. und. etwas daräber, Epalttr "Bahthepfen 
dis 100 fl.;" Saazet Statt fofet 160 M., Saayer Land 8O—88 fl. Daher im” 
Hopfenhantel ſtets daat bejahle wirde fo Hab tie hier an jedem Morfttäge ſich per 
Hältenten Preife bie wirfitägen. Es iſt ſchon oft beſprochtn werden, bap''der rinent-! 
Vie Gewinn ter Gäntfer, die groBer: Summen: baaren Geldes bei ihren" Ginfäufen | 
benöthiat find (bie Broducemten nehmen nr grobes Silbergeld für ihre Wanre), im; 
be höheren Antechnen bei Abgabe vom Hopfen an nicht glei Brjahlende Gotifus 
menten. befteht ze mare fellen fi bis zur he Sahlunsncaud bie Zins 
jet tes Betrages ihrer Rechnung bezahlen Safe. "Weit läßt fd ties midht bes 
Haupten, da man überhaupt über das eigemtliche Werbälthlf der Hopfen» und Ger ⸗ 
ftentieferanten zu dem Bierprotucenten fidhere Anbaltepantte nige bat. — Luf kır 
sefrigen Schranme war Rom Son 15 M. Bis 15 M. 30 fr. zu Haben, Weizen von 
16 bie 22 RM, Getde vom Il. fl. Bis 19 A. Bbokr., Hader die 7 MM Wir 
daben hicr faſt Arüslingemetter, fo welch Hit die Luft heute, geſtern dagegen Arich 
ein tredneater Dfhbind‘, und man koffte fhon, daß das Wetter ih wieder weht 
winterlih mente, doch heut: Fam Wifwiad und bragte tieftängente Megenmelten. 5 
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s Fe⸗ E 2 51 fi, d. Dr. 6 ii. 3 pf.; MWaigenmehl v. ©. 1 f..35 sh 3 
—— er R 4 18 Einbrennmehl d. ®, 1 4. 19 Mr, d. Dr. dr. 3 pl; Sei 114 
———— —— | 3 I PDEIE HE Roggenmehl 9. 1 0 ed Pr 
Ereing n ala | Freifapreife @emäreres Ochſenſtelſch 14 fr. —pf., ea ve I ‚CSS # 
gang vn; * 1ESgqefetſch 10, Schoeingleiſch 17 Mi 
Kaufbeuren J 5 7 ö 
— sl’ Berantwortlidye Nedaction : ER TrIe 
—*— * 5 1 I TEE VER IL JE 
indau „ 2 648 — 
Virmmingen . » 6, 18 önigl. Hof. und Rational-Chearer, s 
Nörelingen u 5142 Dienfag den 16. Der.: Zum erhenmal: „Marpip*, Tranerfpiel sen — 
Rimbag . . . 6) 46 Dennerfag den 18. Der.: „Die Sähmeljerfänitie*, Oper von 
Boaſſau — 7 4427 Freltag ten 10 Dee: Machbeth⸗, Trauerfptel don — 
Straubing . 5 s| 6 Sonntag ben 21. Der: Ren ehnlabirt umb In Secue gefeht:" „De 
Mũrzburg 652 | nen auf bem Lande“, Fomiihe Oper von Bterasanti,. 

Fremben-Anzeige, 7710. (38) Der Unteneichnete Geehrt fich, zum bevorſichevden Weibnchts eſte feine Aus· 


B Hof. HH. Baron ». Soden, von Stutt ⸗ 
gart ;ıGommır, Bilthautt von Arankfert ; Jap, Kim. 
som Egon; Getate, Kim. von Zmeibräden. 

Bl. Zraube. HH. Drei, Raufm, von Kugt- 
Tarp: Ürhe. v. Röpiet, von Kralndurg ; Baron », 
Ba'ali. von Diesen. 

Hötel zarmi (Reinfelder). HH. Heludl, 
Kabılfant von Augsburg; Bringolf, Fabrik. von Schaff ⸗ 
bıufen ; Hanf, von Llaten; Gäiffirer, Poflbelter ven 
Micadad; ZTrompeier, HYunfer vom Anecbech; März, 
Puintändler aus der Poly; Lererle, Student ven 
Heidelverg 

Augsb. Hof. 69 Knecht, Rim, von Colin 
gen ; Barom ». Münfter, Priatier von Münden. 

Stachus garten. HH. Mayrıl, Kim. ven Dit 
Unsen ; Held, Hurebef. won MBolfratsbaufen ; Gteiner, 
Sfm. von Laupbeim; Diöih, Kaulm., und Scirher, 
Grab, ven Lindau; Feldnet, Ftuchtd von KArailes 
beim ; Bunfinger, Fruchtd. von BHarus ; Mepger, Major 
von Würzburg ; Neger, Aumwefensdef. von Augsburg. 


Geitorbene in München. 

Sebaſt. Ziedenaun, Cand, jur, yon Breltenbrunn, 
Pig. Hemau, 20 I. a; Anna Danponıli, Mäserim 
» 8, 38 3 0.5 Unna Domifdid, Weggeleeinnehe 
mersiodhter vo h., 58 3. a. ; Mid. Häpfl, d. Sqhuh⸗ 
mager 74 3. a. ; Hranzista Melunt, Maureremitiwe 
won Nıubaufen, 57 J. a. ; Kreise. Brantfleiter, chem. 
dgl. Velechltreftas, 63 I. a ; Math. Diüdapp, Mans 
ver von der An, 88 3. a. ; Gprif, Dißer, chem. Mar 
gelfhmich von Friedderg, 80 I. a.; Wald, Reichel, 
Aufigläsers Witime von Dadan, 77 I alt, 


7030. Bekanntmachung . 


Durch Adirctung des dlederſgen Zeichnungelehrere 
detler dat fi dieſe Stelle etledist. 

Diefelbe iR verbunden mit Fribellung eines 10. 
Münnigen Beidinumgs + Unterrihte in der Wocht imelhus. 
dee Senntage in dem Biefigen deriihen Squlen 
und jwar 

») Am Breibandzeiämen, iaebeſondere Ornamenten ⸗ 








Beihnen 

b) Lineare, Brojectiond: und arhiteltenifhem Seinen, 

uod gewährt hiefür ein järlihes Einfommen von 
230 fl. 

Berner erhält ber Zeichnungslehrer ein jährlides 
Ayıium von 50 fl. für Eribellung dee Zelchnunge ⸗ 
Untersite mit mwödentlid 6 Gtumten am ber höheren 
Bürgerfäqufe, 

Diehür Gompetirende baten fh n dato binnen 
4 Wochen unter Berlage ihrer Eltten« und Bäbig- 
tene · eusmfle bei bem unserzeldhneten. Gtabtmagifirate 


zu melden, 
Lindau, ben 10. December 1856. 
Stabtmagiftrat, 
Greiner, 
ER. 851. Bärgermeifer. 








Die neueften Fahrten: Pläne, vom 1. Deto ⸗ 
ber anfangen», find im Erpedinens Locale diefes Blat- 
«6 zu haben. 

1 


wahl von ſilbernen und goldenen Damen- und Herren-Gylindere und 


nterubren, 


fomie Bendpule ıc. ic. zur geneigten Beachtung beſtens zu empiehlen 


A. J. Halbig, 
Spentinerfraße Nro. 36, neben Herren A era @ Wollenmweber. 


7704. Bekanntmachung. 

Gant bes Kranz Zaber Pıevemanı 

im Landeberg beireffend. 

Am Montag den 20 December I. 38. 

Vormittags IO Uhr 

wlrd in biefiger Mundlanyiek das Miumelen ber Gtrohr 
waarenbänblere:- Eheleute Zaver und Anna Birbemann 
zu Bantaberg,. befichend im: 

1) einem im gut baulichem Zuſtande befinbliden 

Üobmgesäure in der Stadt Zanbaberg. bann 

2) elnem Wemelnteiheile zu 1,00 Deyim., 
öffentl an tie Meifbietenten. verfteigert. 

Diefes Anmweien IN auf 1600 I. gerlchtlich einge» 
weribet ums Findet der Zuſchlag rem austrädiiden“ 
Uebersinfommen der am erſten Brleistage erſchienenen 
Glaͤubiget gemäg flatt ohne Mädiiäimahme auf den 
Echägungepreis, 

Dem Wantgeriäte unbelannte Sielgerer haben ſich 
über Ihre Vermögensverhälinifle legal auszumelfen. 

Kaufalleshaber werden hirgm eingeladen. 

Den 26. Mouember 1856. 


Königliches Landgericht Landoberg. 


Der Lönigl. Landrichter: 


8.:R. 2467, b, v. Nagel. 
Pfänderaudlödfung 
und 


Berfteigerung. 

7707. [3a] Donnerftag den 8. Januar 
41857 if der Tepte Termin zur Auslöfung der Pfänder 
won’ dem Monate Decbe, 1555, und zwar von 

Nro; 17,142 bis 94,468. 

Die Ptänder konnen taͤglich dm! —— — 
Bureauftunden Bor und Nahmittage verſeht, ungen 
ſchriehen umd ausgelöst werben z: num am Macdhmiitage 
des obem begeldineten Tages findet keine Pfanbumfchreir 
bung mehr ſtatt. Hierauf 

Mittwoch den 14. Januar 18557 

Öffentliche Derneigerung. 
Königl. privilegirte Bfanbe und Keifanftalt 
der Vorſtadt Au. 
2. Welanntm 

Alenfaläge Auſprücht an den Madiaf der vor⸗ 
mals zu Menproffenield wohnhaft gewefenen Schatider ⸗ 
mellers: Ehtltuie Jochum ums Margareta Marſel 
von Melerndera find bei Bermeitung der Midiberuds 
ſichtlauna bel Vertheilana des Mablaffes om 

Breitag den ? Januar fünft. Jahres 

früh ® Uhr 
beim wmterfertigten Gerichte ampumelden und nachju⸗ 
weiien. 

Baygremik, den 10 December 18586, 

Königliches Landgericht Bayreuth. 

Behrer, t. Banbriäter. 


E.:R. 1063. Sämidbauer, 


Uhrmacher. 





Ton8. Ediktaleitation. 


Berlaſſtaſchaft des Zofeph Gtiepfinger, 
vermallgen Üutsbeipers nom Hermanns 
reuth, beireffend, 


Ale Diejenigen, welge an den Nachlaß bes om 
28 Jul 1. Is. zu Bärnau verforhenen vermallgen 
Butssepers Jofıpa Stepfinger von SHerrmannde 
reuth ans irgent einem Medistltel Forberungen zu er- 
heben umb tiefelbem "bisher zum uber. Berreffe nige 
gellend gnemadt haben, werden biemit aufjcfärzert, 
feige bis zum 3. Sannar 1837 birreris am 
yumelden, widrtgenfals biefelbem bei Musceinantrrftgung 
ter rube. Betlaſſtnſchaft pe Brütfängung delben 
würben. 

Die auswärtigen @täubiger haben yogteid bis yum 
obigen Termine einen Infirmationemandater am Ber 
ridytsnpe aufzuſtelen und tenfelben nambaft pu müden, 
witrigenfolls ihnen die nähe Verfügung auf ihre 
Koften zugefgldt werben würde. 

Tirfgenreutb, ben 9. Deirwber 1856. 


Königl. Landgeriht Tirſchenreuth. 


&.:R. 639,1. Haas. 


7632, Die „zeit“, 
Berliner Morgen = Zeitung, 


abet zum Mbonnemeut für dos mächfte Quartal ein. 
Nartem dieſe Zeitung jept feit ſeche Jahren beſteht, 
Fann fie vom ji fagen, hab r6 ihr gelangen if, durch 
Buperläffigtelt des polisifgen,, derch Meighaltig« 
felt des Unterhaltungsftofirse und dur ſachzemäße Ber 
arbeltung der Heutigen Lrbenefrägen des bürgerliden 
Verkehrs: Geld un Grebit, Indufrie, Br 
werbe, Handel, ſich einen weiten Brferteels und 
die dauernde Thellnahme des Publılams ju erwerben. 

Die „Zeit*-wirb fortfahren, tm biefer Beriehung witlr 

fan gu ſela. Die Poticht! IM eine conferratine, 

jeboch dutchaus umabhängige. Minn fie and Ger 

Irgenheit hat, in politifcen Bragen gut unierriäitet va 

fein, fo Acht fie doch, wir bier wiederhelt zu ellären 
if, im Feiner directen Beziehung zum Som 
vernement, vielmehr IM ihre Stelung eine ganz 
felbftämdige., Ihre Mulgabe ertenat jle barin: 
feinen Partelfantpunlt einzuichmen, »ielmehr 
das Muselmandergehen ber Parieien Im JInlereſſe ver 
narlonellen Elnhett zu vermittelh Der Duartälss 
Abonnementöpreis der „Belt* iſt brt allen preubt 
(den Bohämtern 1 hir. 174 Bar:, bei allem 
wicht» preufifchen Pohdmiem 1 Tb. 25 Gar. Bür 
diefen Preis if die „Beit* Die billigſte aller ers 
ſche inenden großen Zeitungen, 


Berlin, im Mevember 1856. 
Die Verlage:Erpedition ber „Zeit 





7655. etanutmadhı : 

Auf And eines Han iR. wirb bie 
Sruntparzele BL+Mr. 5589%,, zu 2 Fam, am Felbs 
weg des dia Gwangsertanfe umierfrlt, und 


Wehe yur Gielgerung Gommiflten auf 

Mittwoch den 28. Januar 195% 

Vormittags 1® Nbr 

In Meßgeridtiichen Sejgäfisgimmer Mr. 21/1 an, 

DObige Gruntparjelle, weldhe zur Belt ale Warten 
»erwenbet wird, iſt mit 3770 fl, Oypechetſcrulden bes 
faürt und wurte unterm 12. vor, Wis. auf 2673 1; 
48 #. geweribet 

Der Zuſchleg aelhicht mad 55. 98— 101 ber Pror 
«ehnenchle. von 1837 mit Müdiht auf $. 64 nes Hy 
poihrkengrfepes fopleih mad) etreicht · m Shäpungsmerihe 
an den Meifbieienden, doch haben ji geridtsumbelannte 
Sielgerer durch legale Bermögenszeugnifie über ihre 
Bahlungsfähigleit auszuwelfen, witrigenfahis fie die Veg · 
weifung mit ihren Angeboten zu gemwärtigen haben. 

Sign. ben 5. Drremder 1856. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
finf8 der Jar. i 
Der königlige Dieclter; 

Frhr. v. Mulzer 
E. Mr. 0868/0574. coll. Hiivenbrand, Pıkt. 


7658.  WBelanntmachung. 

In Bolge b.) * ber Benrral · Dirictlon ver I. 
baper. Birtchtt-Annaften vom 18. Auzuit 1856 wird 
auf ver Bahnftrede zwifhen Batersporf un Neuen 
marft Me Erbauung von 23 Babnmärterhäufern und 
9 Brunnen im Wege der fArifiligen Submiffion an 
den Mrihabblettuben vergeben und jmit geldieden had 
den derſchiedeaen Gectiensbezirfen un» bie einzelnen Ge ⸗ 
werde, fo getrennt, daf 

1. Erd, Maurer, Steinganerr, Tuͤnchet ⸗ um Pia 

ſtertt ⸗Art eit zufammen, dann 

U. Zimmermannd: Arbeiten für id, 

I. Schreiner, Sqhloffer ⸗ u. laferarbeiten zufammen, 

IV, Gieferpederillibeiten und 

V. Dafnerarbeiten für Ad 
in Accord zu mehmen nd, . 

Hierauf ;Meflertirende werben hiemit eingeladen, auf 
dem tehnifgen Burcau bes unterferiizien & Ob erpo ſt ⸗ 
und Behnemtes von dem Bedinzu ſſen, Plänen und Kor 
en⸗oranfchlagen Eenicht zu nehmen, bis zum DB. 
December d. 36. Abends & Uhr ihre Sudeuſ⸗ 
fion vorfäriftsgemäh am bie unterfertigie dal. Behörde 
einzufenden, und am BO. December D Is. Mor: 
gens 10 Uhr vajalalt der Eröffaung ber Submiffto· 
nen beizuwohnn” ober id ‚babıi durch Finen aufgeftell- 
tem, aerichtlich beglanbigten Bruollmägtigten veriteien 
au laflen. 

Bamberg, ben 10. Derember 1856. 

Königlihes Oberpofl- und Bahn · Amt 


für Oberfranfen. 
Sänlein. 


2674. . Belanntm 
In der Berlaffenihefisiahe des MWebermeiflers Mar 
dreas Heinrig von der Wınzel Prerhäufer werben 
nadbınannte Meslitäten: 
PLMr, 879 ein Wehnhaus mit Stallung, Keller und 
rmütpäriäen He: Mr. 30, tarlıt anf 300 fi., 
DIR, 880 55 Dez. Ader mil Weite, gem. auf 60 4. 








@,Rr. 17529. Badter, 





. BB 02 ,  MWirke, bie breite Wiefe, 100 f., 
.„» 88783 „ Meder, der sord, Vlikadet, 85 fl. 
„ 849 63 „ der, ter hint. Birkader, 60 A. 
„ 59243 „ Wieſe m. Ader, d. Spiew., 60 fl. 
„ 895 9 „ MWdır, das Ep’pädiriein, 10 fi, 


am Dieuftag ben 6. Januar 1857 
Dormittags 10 Uhr 
in loco Brerbäufer 
an den Meifiblitenden öffentlig verfcigert, und Kaufe 
luſtige mitt dem Bemerten hieza eingeladen, daß Pie 
* fentlichang ber Strichadedlngniſſe Im Termine er⸗ 
oft, 

Bleizeitig wid in demfelben mit bem Verkaufe 
der Mopilien und Mosrntien gegen foferiige baarı Bes 
zahlung vorgefäritten werten. 

Fordetungen und fonflige Anſprüche am diefe Na 
Iapmaffe müflen bei Bermeibung bes Musihlufes von 
berfelden von ben mad, unbelannien Gländisern am 

Freitag den 9. Januar 1857 
Derorts engemeltei und nadytwicien werben. 

Gelb, den 27. Mosımber 1856. 

Königliches Landgericht Selb. 
Hofmann. 


EM, 918. Grob, 


7660 


Bel tem erlen Swangsverlaufsiermine, bem 27. 
October 1. J6., bat fi für das Haus Li. D Mr. 80, 
2 Siedwarl hech, grmaueri, mit Schindeln ringebedt, 
nebft Keller und Brunnen v. und eincm Andau per 9 
Deyim. Itrahleizier Wirihtampätighit: gem welhen 
Hufen, ter -Brambafieruzang - mil, 3200 fl. einger 
fgrieben und im geriilih erhobenen Echühungswerupe 
ja 5000 A., ein Raufelufliger nidı eingefunden, - 

Auf cretluexſchafil chen Unirag wirb daher bisies 
Anmefen wirterholt zum öffemiligen Berlaufe an den 
Meitbietimden ansgejdrieben, und fche, biezu ‚zweiter 


[] 
"Montag den 12. Januar 185% 
Vormittagd AR',- 12 Uhr 
im Sehgältsgimmer Kr. 75 an, mezu zahlupgefählge 
Raufsluflge mit. dem Bemerten geladen werben, baf 
ber Verkauf gemäß $ 64 bes, Hppeibelimgefeges und 
355. Wr-iO1 dep Befıpen, vom 17. Nenembre 1637. 
voljegen und der JZufglag ohne Rädjigrauf den Säge 
ungswerih erfolgen werde, 
Repenäburg, ben b, Dreeemter 1856. 
Königliches Kreis: und Stabigericht, 
Der fönigl. Dieter: 
Ebnet. 
ER. 30386, 


0.  Befanntmachung. 
Klolber'ig.s Squlteamwelen veir. 

Auf area tie Antrag mirb das Anpelen 
ber Hofeph und Mara Klaiverfhen MWagnerscheleufe 
zu Zettenweis, wie folge in ven Audidreibungen vom 
19. April und 20. Muzuf I. Ie. (Reue Mündener 
Beitung Grad 101 und 210, Kreis-Mmtshlatt Beilage 


coll. Sqhlag. 





zu Eıhd 35 ımWi72, Amtsblatt Grid:48 und 36, 


Baffauer Zeitung Mr. 118 und 238) näher, befchrieben 
iR, nunmehr einer dritimallgen Berſteigerung ‚unterfcht, 
und hiezu auf 

Samſtag den 3. Januar 195% 

Dormittage 10 — 12 Uhr 

Im Pirihopaufe zu Zettenwels Lermın angefeht, 

Bezüglich der Raufadepingungen und Vrlaflung des 
Unmefens wird auf die früheren Ausigreibungem pers 
wirien. 

Det Zuſchlag erfolat ohne Müdigt auf den Schäh ⸗ 
ungsmerih und vertehaltlih des Ginlöfun Series ber 
Sppeibiljläubiger, und werten nur geridisbelannie zah · 


lungsfählze oder mit legalen Perwözensaugmelien ders, 


fehene —— gas. 
n .. 


Oriesra ertmber, 1858. 
Rönigticed 


Landgericht Griesbach. 





ur... 875/1. sn. Mfcfer. 
Amortifationd:&rfenntnif. 


Das 8. Yanbdgerigr Mojenheim aitennt in Sachen 
„Ropoiheienverhälintge auf dem Haſ. laderget Sguhmas 
Heranweien zu Rofenprim”, «6 ſet, nachteen ſich umges 
agiert vieszerigiliger Mufferdetungen am 7. Hebrner, 
19. Aprit und 25, Jult 4. Je. weber Geerg Birtl, 
no fehl Irmanr, der auf ben dezügtichen Eintrag 
ein Het behauptete, hiererie geiueleet hatte, die auf 
dem Heſelberger Shubmadrranmejen bahırr tm Hypes 
ihefinrude unterm 16. April 1835 eingetragene Gau 
tom zu 37 fl.+für eisen) rbaheil leichet Bröße, aus 
dem Küdlaffe res als seriellen erllärten Georg Pirtl 
von Holfigim; für wrinfcgen zu aradıem aus km, Hype⸗ 
meltabuqe zu Aölden. 

Roisuheim, am 24. Nenember, 1856, 

Königliced Landgeriht Roſenheim. 
G.R.1571/. Epenböd, !. zantrigier, 7667, 


605. Bekanntmachung. 

Brrfhollenheit des Arm Ehmarzs 

von Schwangau brir, 

Nadrem weiber von Geile bee sermiften Adam 
Schwarz felbfl, uod nen felmer allımjalls hietorie um« 
befannten, Defeenteng auf Das Im ber biesgerihtlichen 
Ausigreibung vom 18. Muguk I. Is. bezridmete Ders 
mögen Inner ber vorgefizedien Frift sechtlige Anjpsüde 
begrünbet. wurden, , jo murke ÜÖrfterer im Hiablide auf 
Cod. eiv. Bav. p. l-enp. VII $. 39 if. 6 er an- 
not, duich Befcdiub vom Hentigen für tobt erflärt, zus 
glei. für Drfcenzenplos eragtet ana bie in obiger Der 
tanntmadung mäber beidriebene Bermögendcaulion in 
den Sapoibilenbühern aclölct. 

Sqhengau, den 30. Ren.mber 1856. 

Königliched Landgericht Schongau. 
ER. 1596,1, Mofer, l. Sanbeihter. 





.atanntmacneg; 
Dra auf nmelen bes Yolıph Blau 


in Slelenbach eingeiragenen Reuffdilling 

fürn Jchaun. Gonnsatb von enter ) 

ee detttffteud. de 

Auf dem Mnmelen tea Tefrph Blau, Eöltners zw 
Slelenbach, if fett vem Jahre 1625 für Johaun Bonn 
zoth von Denterlingen, £, Landgerichte Donaumäriku 
ein, Raufigilling von 245 fl, im Odpothelenduche eine 


Belzagen, 
Sſer Blau behauptet bie Bezahlung. biefer Hye 
poibefferberung uud tringt auf deren Löjdhung, 

Gs werden temgemäß Johenn Gonnreth ober 
deſſen allenfallige Diicenbenzg oder Erben kiemit aufs 
seforvent, binnen 3 Monaten » date ihre 
etmalgen Aufprüde an gemannıea Kauffgılion Hier, 
orts um fo gewifler geltenb zu maden, als nad Umfluß 
dleſer Iriſt die Löſchung beujeinen vorgemommen würbe,; 

Alchach, ven 26, Mesember 1856. 


Königliches Landgericht Aichach. 


@.:R.12658/1. Wimmer, t. Lanbrigter. 


oe: Mefanntmachung. 

Naqchdem Üh ver Drisnagdar Georg Symitt 
von Mödelmaier freiwillig anter Guratel begeben hat, 
und der besgeltiae Germeindesericher Johann. Stets 
singer von ba als Carator orrpfidtet worden iſt, 
wird diefes zur Darnagadınng mit dem BDelfügen die 
kannt gemadt, bah Georg Ehmiit ohne feinen Cu⸗ 
zator feinexlei Läflige Mehtsgelgäfte eingehen Fan, und 
day temfelben unter feinem Dormwantıe cimas. gebergk 
werten barf. Zur Ermitielung des Säuldenitantes 
ſteht Termin auf 

Mittwoch den 31.» Mts. 
früb ® Uhr 
unter dem Mehisnagipeile dahlet au, daß alle nicht 
ongemelveten Berberungen als mad bir uratelftelung 
entflanden betrachtet umb behankeli werben 
Neufları 0/5, ven 6. Desimder 1858. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a / S. 
vm 
GN, 1066, Breyer, t. Afiefor. 
Stamm, Müffel- und Brennbo 
Berfteigerung im Speſſart. ir 
Am Dienftag den 20. v. Mts., 
2580 (3?) Mormittags D Uhr 
anfangend, wir» im.Hörl. „Wundladh" dafier madiser · 
ztichaetee Holy Öfenuih. verftelgent: 
1. aus dem Merlere Eohrerfiraße, 
Abih. Bihirmanermrg, Unsereleni una: Squiſterclag 
unb andern; 
272 Gigenabfänitie, iu Gemmerdal,, Bau und Rupe— 
Holz geeignet, 
10 Buden: Ruphelj-Abfänitte, 
3 Rlafter Gidenmüfelpel; TI. und. II. Gt... 
1, Audıteim Reviere Nuppertehütten? 
369 Gtäemanfgnitte von ebenbefagter Braucbarkeit, 
29°,, Alafier Bigenmüflel I. H., 11. Glaffe, dann 
Biahimüfelholz, 








2 Gigenigeithen, I. GL; 
4, 5 Elgenkorsen» und Mnergbofz, 
Yin Bucenieit uns Prũ zelholj. 


Das Oienkarsenr und Anorjholj, dann bas Burhens 
ſcheit und Prügelkolz wird zum Boralbebarf mit Auss 
ſchlaß ver Händler, alles übrige Holz hingesen im 
freien Goncameing zum Dantel verftelgert. 

Die normalmäßigen Berinzungen werben bei ber 
Verſteigrrung bilannt gegeben ; vorläufig aber wird ber 
wert, daß bie ter Koribebörbe binfichtlih ihrer Ber 
mögensserhälinifie nit bimläanplig bekannten Girlgerer 
fh über Ihrer, Saßlungsfäntgteit darch vorſchrifiemã hige 
Bermögensausweiie zw Tegitimiren haben, Hol: und 
Auggeltrrftanten zum Strache wicht zugelaflen "werden 
und emblih alle Jene, die im Aufirage Anterer Holy 


fielgern wollen, ſich hierüber. burg legale Dolmadtien- '» 


ausmwelfen müflen. 
Bohr, am 4. December 1856, 


Königliches Forſtamt. 
8. Gläubigerladung. 


Anfprüde am die Berleſſenſchaft des Rewermerfens 
Melgior Epedert von Eubenkeim find bri Reibung 
ter Mihiberadücdtiaung bei Bertbellung der Muffe 

Samftag den 3. Januar 1957 
früb 8 Ubr 
bei unterfertigtemm Gerbchte anzumelden und nadzumelfen. 
Rurlkabt, ven 10, Drerember 1856. 
Königliched Landgericht Karlftabt. 
ER. 1914, Büttner, I. Sanbrichter, 





2037. Bekanntmachung · 


Kurn, Goncurs 


Bem 
Königl. Kreis: und Stadtgerichte 
Ansbach 


wird in der Concureſache des Sädlermelſters Friedtlch 
Kurz son hier bekannt gemadt, def ter durch Pro⸗ 
elama sem 4. November I. 96. auf Montag den 22, 
December 1, Ja. zum Öfientlihen Berfaufe der Mobis 
Tim atigeffantene Termin bis anf Weiteres ſiſtirt 
werben fel. 
Unsbad, den 6. Derember 1858. 
Der tönkL Direkter: 





: Axrauſſold. 
E.Rr. 907/1402/1. Sartorlus. 
79. Bekanntmachung. 


Die königl, bayerifce General Bergmrils- und Gar 
Unen-Mkmitelfteötien hat den Berkauf Ber Talfnenärarias 
uſchtu @laspütte dadier fammmi ben dazu arhörigen Gtund ⸗ 
Rüden, Naſqhluen, Darlzeugen und Beräthen im Wege 
der Verfielgerumg amgententt. 

Zar -Wernahite biefer Merfteigerung wird Hiemit 
Termin auf 

Mitttoodh den A. Februar 1857 
Vormittags 


kt der Ganzfel des anterferugten, Hiemit beauftragten 


Töntgl. Mentomts anberaumt, wobel demertt wirb, daß 
zunärberft bie Gebaude (ohne Mefginen, Wertzeuge, 
Gerärhe und Borrärte) fammt den Srundflüden, wors 
anf ſich die Erbiute befinden, febann die durch eine 
dazwiſchta Tegende Strafe, son ber Blashhite getrennte 
Wiefe PlsMr. 616%, emeilä tie Maftinen, Werts 
enge, Gerärhihaften, Berrichs und Baumaterialien ger 
fondert, zuledt aber fämmtlide Mealttäten fammt Zur 
gehtrangen zufanmen zum Aufmurfe gebragt werben. 

Die künigl. Beneral:Bergwerts +» und Salinen« Mir 
mintftration berät fh vie Genehmigung tra Meifiges 
botes beser. Die Befgertbung der- Realitäten: nebſt 
Bugehörungen, fowie tie Raufebekingungen fünnen for 
wohl im Ginlaufs+ Bureau der Tönlgl. Generals Berpe 
werfs+ und Salinen+ Akmintftratton zu Münden, ale 


u bel dem unlirfrrfipten löhlgl: Möntamte etugeſehen 
wer 


em, om milk, tehteres ſich auch wegen Brfihligung 
der Verkaufsehjecte gu<menten iſt; 3.4 

Dem unteriertigten < tönigl. Wentanite unbefannte 
icitanten- haben ſih bei ber Derfieigerungs » Tagsfahrt 
über ihre Zablungefähiskeit Legal. anszumeifen. 

Den 9. Derembır 18586. i ; i 

Königl, Rentamt Wolfratöhaufen, 


v. Peter, t Rentbtamter, 


Beichluf. 
Das 
Königliche Landgericht Füffen 
defäliept im Berseffe des vermißten Kar Swan 
jenbad von Füſſen auf erflatleien Vortrag nad col · 
ieglaler Serathung: 
Ee fit der Bäctrgeſelle Def, Kaver Schwmar⸗ 
endach von Hüllen, ‚geboren 16. April 1786, 
„machten weder er, noch eim Defeenbent vom 
Ahm innerhalb ber im der Mesgerihtligen öffent 
„Uden. Bifauntmagung. vom 11. Apill 1856 
„sorgehedien fehömonatlien Friſt hieramts fh 
„meldete, für lodt und deſtendenzles zu exachten 
„und ſelen die für fein Vermögen deſtehenden 
„Gautionen. aufzuheben und bezichumgsmelfe im 
„den Öypotielenbädern zu loͤſchen.⸗ N 
Büflen, ten. 3, Deceniber 1856. 
Königliche Landgericht Füſſen. 
Der Lönigl. Banpridter : 
ER, 1118, Berdtolb. 


266.  Wefanntmachung. 


Virſchollenhelt des Ich. Gg. Schwat 

son Brunnen bett. 

Zar Vollzuge bes in ter Mebrerihtligen Musigreis 
bang vom 19. Auguft [. Is. angebroßten. Präjubizes 
und im Binblit auf Cod. eiv. Bar. p. Ucap. VII 
5.239 gitte 6 er nnnot, wurbe durch dleßgerichchen 
Seſchluß vom Heatisen dir in rnbro bezeichnete Johann 


7853. 


Geerg Shwary für topt erflärt, zünleich für defeeme 


benzlos erachtet ver über fein Virmönen beftchende Gau · 
Hensserbanb aufgehoben und Bertehnnäsweife ſolches In 
Ben Hyvertetchbädern gelöiht, da von feiner Geite tet» 
lie Anfprühe bierauf begründet murten. 
JS hongsa, den 28. Movember 1858, 
Königliches Landgericht ‚Schongau. 
GR, 1595/1. Mofer, 1. Lantrichter. 


M m. 
"i868 
. 20 vaar 
7617. A 
TS ar en Wertaffenfhafı' dis Gölbners Geerg Sõ a ⸗ 
Fer von Bröfdrsu werten auf Antıag ber Wethellfgten: 
1) die Möbilten, als: Dich, Wetreite, Futter, Ortes 
vr men und Hausgeräthihaften, Meldunzsftüde ıc. 
am ' Montag den 5. Januar 195%, 
- - ten Vormittags 10 Uhr ar, 
Im Bädterifden Wehrhaufe, und ’ 
2) vie Immobilien, nämlid: — 
a) das Gut Ho.⸗Nen 6 zu Fröſchau, mit Vich⸗ und 
Sgqhweluſtall, Scheutt und Hefraum, dazu gehör 
rigen - @ärten, Wieſen, Medern, Waltumg und 
Srrung, 50 Zagwy. 42 Diyim. enthaltend, und 
ganzen Benieinvenet, taritt zu 2800 M,, 
b) 1 Zgwı 6A’ Degim: Wieſe beim Brehhaus Pl 
Mr. 278, tarlıt zu 900 R., ö 
©) — Zagw. 40 Deyiar. Wiefe lin Herrentselhet 
DLR. 458, torırt za 25 MH, \ 
am Donnerftag den 20. Januar 1857 
DBermittags 10 Uhr 
im Dorner'fhen Gaſthauſe zu Heimeraderf öffentlid 
werieigert. Hiegu werten Ranfeltichhaber mit dem Gröffnen 
eiggelaven, daz der Brrfopf ver Montlien gesen Mians 
zahlung erfolgt, ker Aufglag ber Immobilien von ber 
Genehmigung der beiten Wpzwmünder umb ber Odervor⸗ 
mundſchaft abhängt, tie übrigen Merinzungen ader an 
den Zerminen felbit delanni gemadt wersen. 
Der Gtundttu 
zur Grat aufgeleät, 
Waſſetirüdingen, ten 4. December 1556. | 
Königliched Landgericht Waffertrübingen. 
. v. Merz, E Landrichtet. 
&.:9tr. 1009. & Rudtelgel. 


:60. _ Wefanntmachung. 


Hilimayer Joiepy conten Steffl 
Johann und Eltfadeth p. deb. A 
Auf Antrag eines Hypoikekjlänbigers wird bas An» 
wefen ber Dirhgerörheleure Zogann une Ellſadeih Steffl 
in Ztraunflein, deſtehtud: : 
a) aus dem zweiftödlgen Wohnhaufe am fogenanns 
tem Antıpap mit Gärtichen, 4 Deyim., 
'b) aus einem Siadel famme Wichflau, 4 Dezim., 
©) aus ter Volat im Hasladerfel® mit Heuſtadel, 
4 Tagm. 50 Dezim., 
4) aus tem realen Achzerrtechtt, 
0) aus vom ftärtifgen Helzs und Satzrecht, 
und gewerthet auf 8775 fl., 
Mittwoch den 4. Februar f. Is. 
Vormittags von A112. Uhr 
nid Mähniade west. 64 26° Oppothefengeiepes 'unb 
$. 96 u. ff. dee Brocchgefenes vom 17. Roebdr. 1837 


Dun2 24 





an den Maſtbietenden öffenılly. Im -Mmislocwie ka’ 


bier wrrfielgeen, was mr rom Anhange bekannt gemagt 
wich, daß geticgtsumbrkanngg Eteigeten ſich über ht: 
ungefahlgfeit anszumeljen haben, unb daß über bie Bes 
loftüngevergäteniffe m, dal jeergelt Aufidios dei @es 
richt erde ad init Sp urgeprsteteue, ſowle 
des Stunvfehtitatafters gipfogen wirken Finn, 
Conchusum am 1. Deremdır 1858, 
Konigliches Landgericht Traunftein, 
Spiger, t, Zunbricter, 
@.:Nir.. 885 /1. soll. Entmerfer. 


01. .. WBefanntmachung. 
\ Das 
Königliche Landgericht Erbing 
erfennt in der Verſchellenheiteſache des Manbäus und 
Jakod Rau, Schneiterofähne won Pangenprelfing, auf 


erſtatteten Vettrag mach colenlafer Berathung zu Met: 
‚Be ver Grwägung, dab ungeachtet ber dichgerichtt. 


Gen Eoictallasung- vom 18, September 1858 fi ins 


merhalb bes wien Ömodenilicden Kermines wedert 


bie darin als serinist ausgefhriebenen Echneidersfähne 
Matibäus und Jakod Kauch von Bangenprelfing, no 
eine Defeendenz berfelben gemeldet hat, und inter Er⸗ 
wädtng, daß Matttäus Rauch am 22. Erptör. 1787, 
Datob Rauch am 26. Juli 1789 geboren, erſterer 
demnach bereits dae 7Ofte, Tepierer das BBite Lebens ⸗ 


jahre beſchriten bat, vemnach auch die Wahrſcheiulichteſt 


ihred Tores amunehmen if: 
1) felen Matthäus und Jakeb Rauch für tort zum 
erflättn umb terem in’je BO’. beſteheudes, auf 
dent Molfhnelberdtinefen zn Bansenpretiing dyr 


pethetatiſch oirfiherıea iterngut' am ihre geſehlt⸗ 


en Fersen regen jutatortſche Cautſen aue zufol en, 


2) daten bie Erdeinterefftaten tie’ Keſten res Merz” 


fabrens zu tragen. 
Coneläsdm Erdina, an 13; Desinber 1856, 
Königliches Landgericht Erping. 
G.N,.2311/1. Michel, E. Lantriniter. 


erlapa bsreripact,  Khyiapeligen dahler 





».. Sbexann Eh 
aus x Das 

Königliche Landgericht: Erd 

erlemnt dezůalich des vermiäten Hennerbaursichnes ZBalfs 
gang Pipe irrt non MüriernT anf Ierflanenen ı Wortrag 
unb mach colleglaltt Berarhung: zweigt: 

In, Grmägung, daß ebngeadtet der vießgeridilihen 
Gbictallabung sem 28, Mpril L 36. ji innerhalb bes 
präfi,isten ÖOwensslihen Eeemines weber der darin als 
vormigs sansgeihriebene Molfgang Moofer, mod eine 
Defcendenz desfelben gemelvet hat, und in der (Eribägs 
ung; dab Doligang Mucfer, am'31, Detoder 1789 
gröeren, nunmehs bereits‘ das ÖBite Lebensjahre deſchrit⸗ 
ten ‚hat, und bemnad die Wahrſcheinlichteit feines Kor 
des anzunchmen. If: 

4) ae fer Wolfgang Moofer für tert zu erklären 
und deſſen in 460 fl. neflchentes, auf dem Men- 
merhefe zu Husten verſicheries Eiterngut am feime 
geſehlichen Erben gegen juraterifde Gaution aus 


‚aufoieen,. J 
2) die Roten des Verfahrens habım tie Implerans 
ten Anton um Marla Huber gu tragen, 
Conelusum Geeing, ten 3. December 1856, 
. Königliches Landgericht Erding. 
j Der fönigl. Kanpridter : 
@..R. 2312/1.,, Michel. 


7866; Bekanntmachung. 


j Berlaffenfgaft ter Beihwlfler Johann 
und Anna Unterperger beir, 


Bom 
Königlichen Landgeriht Rofenheim.. 
Auf. vom. Aänerr Wicchsamwclen. 26 2. Voſthalters 
Limmapyer zu Fiſchdach, welches derſelde tm Jahre 
1845 erlaufte, find 
a) für Franctaca und Mana Unterberger, ches 
mallge Aftner · Wirthetögter von Hllgbag, das 
Unter ſchluforecht, 
b) für deren Bruder Jchenn Unterberger SOf 
Ausfertigung und Unterjdpluf 
bopoit etatiſch verücent, s 
Da man 1. Pimmapger behauptet, dieſe Auſprüch 
feinem Käufdriefe vom Jahre 1845 gemäß nicht ſchul 
dig: gu fein, and vie Löjgung aller die ſet Anfprüge be 
anfagte, ba ferner Johann und Anna Umterberge- 
geſſerben dad und Krancisca: lambrsadmweiend if, ehn 
daß Ihr Aufenthaltsort bekannt wäre, fo werben allen 
faligr. Anfprugsbereshtigte  Hemit anigeforuent , ihr 
Anfprüdge in vormäarfigır Badge bis D \ 3 
27. Februar 1857 
um»fe.gewifier bei mpterieritgtem Gerichte gelten je 
mager, als nad frustlefen Ablauf diefes Termiuts 
alle oden bezelchueten Anipräge geldihe würden. 
Rofpmpelon, am 27, Nommber TBEB, ..; | 
Dirt, Yantriditer: 
EMiari.  Ebenböd.. 


7619. 


Auf Antrag eines’ Oppeibefstäntigers werden bie 
mahperzeicgneten Haus und Wüter des Georg Anton 
Blfart von Wrofonteim, als: i 

1) Pı.Ne. 1972 0,148 Dez. Ader in ber Dinn- 

‚.. bölle neben Jat. Gigelebager, Zare 10 fl. 
2) PLRe. 7339 0,169 Dez, Ader im Hönig mer 
ben Gg. Bidart, Müller, Tate 40 RL. 

3) PR: 5238 0.140 Der, Adır am Walfadier 
Weg, der Hrimliche Theil, meben Adam Anton 
Dammrid, Tare 65 fl, 

4) Pi.:Rr. 7204 0,179 Dry. Ader im Hönig mer 
bin Babrlel Eidelssader, Tare 35 ML. 

5) Pi.Me. 17,839 0,122 Dez. Meer im Helmgrus 
denmen Heben Abam Kerle, Tare 30 f, 

6) Pl.Me. 15454* 0 103 Der. Adler auf em Ber 
benhäuier Weg reis neben Giephen Höfliag, 
Zarı 25 fl, ; 

7) BtrMe. 13,034 0,245 Dej. Ader im Usteried: 
Rabter Weg auf die Straße neben Philipp Hif- 
ling, Zare 30 A, 

8), BLNe.’ 8057 0,066 Der. Ader auf dem Des 
weg rechte meben Konrad Gg. Rlein, Tate 40 fl, 

9) Pla At. 90 0,134 Dei. ein zweitödiges Wohn’ 
haus in der Sanzleisaffe neben Georg Kapraun» 
Tare 1300 fl, 

Montag den 16. Februar 1857 

ssMarhiiittage S Uber 

Hin dem Rathhauſe zu Bropeftgeim neh $. 64 tes 

Hepotbitengefches vertthaltlich der 99. 98 — 101 dee 

Geſehes vom 17. Meschiber 1837 verſteigert. 
Odernbars, 3. Dieemben IB58; 


Königliches Landgericht Obernbutg. 


ER. 963. Stoß, E Lantrigter, 


Klar? „mt Pro c [ dm Qmubamın 


Auuf dem weh een VDeſidern geſtelten Mitten merken" Hefinlgen, melde an Fin 
beſchriebenta Grumpflüden Gigenthimgs eder fenftige Menlanfprüde ju maden glauben, anfgeforbirt, 


ihre Anfprüde bis längfiens 


A889 
HER — — 


Dienftag den 3.-Mär, 1887, Mittagd 12 Uhr, 


ewiges Stillſchwelaen auferlegt werten wird. 



















+«733 ’ 
Sereiaande 
bes Grunrfüde. 


41% Zazw. Wieſen in 
Staplenwintkl, 










2 | eine Wiefe in der Tier * 
ſent uh. 7 m 2338 te 
3.4 eine Wleſe im -Hälarunn, F 3168 — — 





ehau en 2. Demberlunbe,. 79° 
Köntiglides 
vn 


Ep. ro. 1619/11. 


7677 (2) Befanntmachung. 


In Sachen Infelvenrg br Aaufmanns Inieph- 


MÖGE jum won Megeneburn wird auf Antrag der Kres 
viisren been Haus in der Matgeerſtraße dabler Lit.G, 
Mr.-125 im gerichtlich erhobenen Schätungsirribe non 
4000 fi mad 5 64 des 'Snpettelengeirgeh vorbehalt 
Lg ver 66. 838 101 dee Brojehsriches vom 17. Mer 
venber 1837 dem gerichtlichen Verſtricht unterftellt, 
und if. Merfirkgstermin anf 

Dienftan den 320. Januar 1857, 

Vormittags von D-1O Uhr, 
Bimmer Re, 28, 

anbtraumt, webel jih vie dem Merichte unbekannten 
Stelgerer über Bermözen legal auszumelfen haben, 

Megensburg ben 5. Dezemder 15566, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 





Regensburg. 
Der Füniglidie Direftor: 
Ebnet. 
@;R.3110, e. Harimann. 
2688. Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Beilngries, 
Berigollentelis-Eilfärung bes Tamtröabı 
mwefenden Shmirkjohnes Joſ. Braun 
von Beilmgries betr., 
erfenmt in rubrizirter Sache auf eritaiteten Vortrag und 
nad foleglater Beraihuug als Gisiigeriät I. Juſtanj 
zu Necht: 
1) @s ſel Iofeph Anton Braun, EKumiermel- 
ſteraſehn ven Beilagries, geboren am 4. Erpt. 
1789, für tebt zu erflären. 
2) Defien Bermögen an feine nähen Verwandten 
gegen Kinlänglige Kautien autzufelgen. 
3) Haben diefelben tie Koſten des Verfahrens zu 
tragen. 
Gründe 
x. x. it, 
Bellngries ten 2. Deyember 1858, 


Königlich Bayer. Landgericht. 
Der königk. Kanbridter: 
@tettner. 


7818. Berfanntmachung. 

Das zur Giifabeıha Weder Shen Debitmafla zu 
Nridenfäwanr nebörige Wehndaue alea, auf welches 
an ber erſten Werfieigerumgstagefahrt ein die Tare ers 
reichend ee Anpebet nicht welegt wurde, wird am 

Dienftag den 30, Dejbr. 1956, 
Mittags 12— 2 Uhr, 
Im Morld Sähmier’fhren Gafthauſe zu Reidens 
ſchwand andermeit verfleigert, woron Kaufsinttige unter 
Olnwelſung auf base Ausjchrriben vom 10. Oft, 1858 
unter bem Unfügen in Keuntnif geiebt werben, daß der 
Suſchlag ohne Rüdigt auf ten Shäpungsmerth erfolgt. 
Herabruf den 5. Dezember 1856. 


Königliche Landgericht Hersbruck. 
Der Fönlel. Bandriäter: 
Schrodt. 





E. M. 1587. . Sämibt. 


baflır "anzäbrikgen: und nadjumwelien ; —2 fie mit ihren Rnfprägen ira 4 „and Ihnen, deshalb 
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Rani . 
des dermallgen — Br 
„Brliners, te ae 
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hauermeifter in 










Mäsring, 210 | Rehau, 
Goelter, Iobann, deſſen Vater, 

Bauer In Mäbring,]) — I 
Birlfert Wolfgang 


rötfen Bater. 
Bauer in Mäping, . 


Lanpgeridt 


Gläfer. 


ce Sämie, Mefr. 


7085.02.) WBefanntmachung. 


Ronfurs des Daftwirıhs Ghriſteph Bed 
von Roth beit. 


Der Befper des Beftwirtäfgafts: — zu Roth 
Ghriopb Brd bat dem unterfertigten Gerichte feine 
Ueberfuldung angezeigt, und fein Bermögen ſauen 
Glãblern abgetzeien, 

"Di tie Vaſſtven nad tem übergebenen Verzelde 
niffe uns ten Veoraflen tas Mftlsnermögen des ac, 
Bed ungmelfelbaft üterftelgen, fo wird BHiemik über 
daeſelde ver Univerfalfonturs eröffnet, und werben bie 
Eriftetage anberanmt, mie folat: 

1. Geitierag zur Anmeltung uns Nechweiſung ber 

Forderungen und teren Priorität anf 

Miontag den 12 Januar 1857, 
Tl. Goitisieg zur Berbrinaung ter Einteden auf 
Montag den 23. Februar 1857, 
UI, Geitistag ad coneludendum, und zwar 
zur Abaate der Miplit auf 
Wontag den BD. Mär 1657, 
und zur Duptif auf 
Montag den 23. Mär, 185%. 

Hlegu werben die bereits Sefannien wie unbefannten 
Gläubiger tes Bed untır dem Kechtenachtheile gelar 
dem, tal die Werfäumung der rien Tagefahrt bem 
Aueſchlaß von der Moſſe, jene. der übrigen Termine 
aber den Musihluß der bet-effenden Progefhanklung. 
zur Helge hat. 

Im eriten Edittetage wird dem Ghläubigern ter 
Stand des Mftionermözens vorgtlegt, uud zugleich ein 
Arrangement verſucht wirken. 

Da gegen Bed bereits bad Subhaflationenerfahren 
in Folgt Mndringens einiger Hpporbelsläubiger einger 
Lektet wurbe, fe nehmen vie Schäpungsserbonklungen 
ihren Fortganp, und wirb ker Berfirigerungstermin ber 
ſenders befannt gegeben werben, 

Alle Diejenigen, weldie Eimas von dem Bermögen 
tes Gemeinſchultners In Händen haben, werben angt ⸗ 
miefen,, ſolches vorbehaltlich ihrer Aechte bei MWirmeik- 
mung boppelter Zahlung mur an bas Gautgerlcht abzur 
liefern, 

Mleinfeld den 21. Movember 1656. 

Königliches Landgericht Pleinfeld. 

Der Fönigtidhe Banprichter; 
Schlemmer. 


2275.00) Befanntmachung. 

Ian Sachen Stabifämmerer Hauffelt babler ger 
gen He Johann Huppmann fen Schmirkschelente 
von bier wegen Hppotbefforberung wirb zur getidhtlichen 
Berfielgerumg der verpfändeten Mealitäten im Wege ber 
Hilfosolftredung auf 

Montag den 5. Januar 1857, 
Vormittags ® Uhr, 

Termin in berem Bebaufung beitimmt, weju KRaufes 
Hebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß 
ber Zufhlag nad den Beflimmungen des $. 64 Des 
Sypoth.⸗Geſthes und ven 66. 88 — 101. ker: Bregeßr 
Mevele vom Jahre 1837 erfolgen werde, Die fonhigen 
Kaufebedlaguagen am Strichetermine felbft bekannt ger 
macht werten, bie Beſchreibung ber Realitäten in ber 
Tonpgerigtiigen Megifiratur eingeſehen werben könne, 
und gerihtäundefannte Kaufsluflige fih über Hahlungss 
fählatelt und Leumund durch amtlide Dr audzur 
welfen haben. 





6.9.1201, 


Dielen ieh 33 "0 


PL«Rre. a zu ur Der Wohnen mit Sqeileb · 
wertaatte Beſchlagdillae und angedauiet Scheuer 
Os.⸗Nc. 57 ju Feuchtwangen, rrafe Schmie dzt · 
rechtſamt z Semelnderecht gu’ elntm namen Nuh ⸗ 
antheil 

Lam: 

Gipen mb Hanrispufrel,, zur —— [u 77 
"Stanlee add: OR; zum föntzt —— 
1945 fr. Grund · unb 48 Fe Haueſteer. 

Bıfonbere Beilang : 

Zur! Stadtgemeinde Feuchtwan gen jährlig für den 

KRopfemplag 15 fr. in Ben. 
Lie, R. 
Geintindethelle vom Jahre 1808, 

PLsMre, 116474 zu 0,14 Dis. 3 Hutgärtieln im 
Sätelfgarten. 

Gigen zur Ablöſungetaſſe bes Staates, 9214 fr. 
Gefaͤlbeden ins zum Tpl. Mentamte, 3 fr. Ber 
hentborenzins und yo | kr. Grunpfteuer. , 

Bit. D; 
Abſchruhefauſbtuch J 

VlNro 10580 zu 0,95 Dej., 13% TDagw Wieſe 
die runde oden auf dem Bud aus dem Möfhenhef, 

DENE, 10886 zn 0,23 Dez. Ader dest. 

Burn gl, Rentamte 58’, fr. Alıintandlohnsfirum 
für ven wählen Weränperumgsfall, Gefällbeden⸗ 
ins 10 fr. 6 Hf., Grundfenet ⸗ 1495 fr. 

Lit. B. 

BL-Rro. 580n zu 0,67 Dez. Acker am Drepenberg, 
* 590b zu 0,73 Dir. reito 
„ 1164 in 1.23 Di. ?4 Are. Ader Hinter 

ber Ziegelhütte oder Schleifmähle, 

Eigen zum f. Rentamtr en u. jwar 
dem Vl.Nre. 590au.b 1 fl. 431% Me, von 
PL. Ne. 1164 1 f. 45 fr. 6 $L, Grunbfteuer 
20%, ti. 

Liu. F. 
Gemeinvetbelle vom Jahre 1852. 
 PlsMe. 781’, zu 0,32 Deyim. im Kappenzipfel, 
Zbl.sAr. 350, 

„731%, 0,33 De. elta, Thl:Mr. 358, 

Breielgen zur Able ſungelaſſe des Staates, 
Gefälborengind 2 fr. 6 EL. v. DrRr. 731m 

3 ke. von —— 731g, 
Gruntfleuer 374, Ir. 

Diefe fammiliden Befifangen PURPE Yin 24. On. 
1856 gerlechillch an Ort umb Stele, auf 3615 fl ger 
werihei. 

Feuchtwanatan den 3. Mosember 18806. N 

a —— Feuchtwangen. 
Nicter, f, Landtichtet. 
eBertr 


‚3. Weranntniachung. 
Das Shulbenwefen tes Bierhraners Mar 
Seidl im Naßhauſen dett 

Da In rubripirtem Debltweſen von dem Gefflonar' 
Georg Fern das Meiftgebor von 12,200 A. nuns“ 
mehr exleat if, fo wiıd zur nagweiglihen Liquidation 
der Korkerungen auf \ 

Dienag den 30 Dejbdr. 1856, 
ormittags D Uhr, 

Termin anberaumt. 

Die Gläubiger Haben an diefem Termine um fo 
gewiſſer zu erfhelnen und die Forberangsnahmelfe bes 
zubringen, als die nicht liquitltten und macdhzemlefenen 
Forderungen ausgeiäloffen würben. 

Uebtlaens wir» bemerkt, daß bie Hypoigflapftals« 
ſchalden [hen bie Summe von.18/944 fl 27 fr. 2M. 
entgüfiern, daß ferner auferbem mod die, Serhtefeften- 
und rüditäntigen Gtaatsabgaren vom ter Mafie In Abr 
zug fommen, und daß auch med-prinllegirte ef 
tapitalaginfen rüfändig find, 

Rievenburg ten 28. Nosember 1858, 


Königliches Landgericht Riedenburg:: 


Der: königk, Fa 1% 


GR 590/472. 


% 


8..R.1047,11. Schläfer. 
2086. Bekanntmachung. 


Eiwaige Korkerungen an ben 'Wachlah dee zu 
Shweinfart orrlerbenen Poſtlnechte Berg De arm J 
von Munnerſtadt ind P 

Montag Deu 22. Drybr. 18586, : 
Vormittags ® Uhr, tum 
unter dem Medtenadtheile ber Rigtrerürtigtigung bar 
hier angumelden. 

Münnerflart ten 9. Deyember 1666. 2372 

Königlihes Landgericht Münnerftabt, 
Der gl. Banpriäter; 
E. N. 1173. Rod. 


7676. 32) Befanntmachung. 


Bagner co. Bahle wegen 

Hppoiheljinfen beireffent. 

Zur Zwangtverfieigerung dea Befammianwefens 
Miro. 424b Im. der Au, beflehenb aus 

1) tem 2 Steg heben, gemauerten Wehnhauſe mebft 
1 Sted tehem Andau, 2 Etod heher Säloffer- 
und Gärriner Werkiätte, 1 Holıremife, Stoc 
hohem Barffattgebäute, Säghaufe, au’ einem 
&rcal zu 38,000 [)’ fammı Burpieltenamtpeif 
mit Umfafunısömaner und Laufendem Wafler, am 
13. Eeptember 1856 aefhäpt anf 93,300 fi., 

2) einem Wiferwerte mit Mafhtmen und Zriebs 
werten, am 15. Mosımber 1856 auf 7574 fl. 
arigäpt, 

3) dem veelen Tiſchlertechte, am 15. Reuter, 1856 
auf 1600 fl. pefgäpt, mit 36,350 fl. Hopes 
wdetſchulden aalvis msuris et expensis, ſewie 
einem Unerſchlaſetechte belaftet, 

wire Torsfahrr auf 
Wreontag den 16. Februar 185% 

j Dormittas 1O—12 Uhr 
im Geſchafte Zimmer Neo, 17/18 biereris anberammt, 
webel der Infhlag nah |. 64 des Oypotbelen -Geſehes 
vorbebalilich der Bellimmungen der 66. 98 bis 101 
des Prosipgefepts vom 17. Route. 1837 erfolgt. 

Dem Gerlichte undefannte Gielgerer haben ihre 
Babtungelähistelt nadzumelfen, 

Borfatt Au, den 6, December 1856. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Münden r. /J. 
Der königl. Direktor : 
v. Schmid, 
GN. 2082. 


0. Bekanntmachung. 


Ber an den Nahlof des verledten Biteraten Helns 
zig Seuffert von Würzburg Anfprübe zu maden 
Sat, wich aufgefordert, folge innerhalb 6O Fagen, 
von tem Tage diefer Velanntmadgung am geredner, 
bet der umterhertbgten Derlafiemfchaftsbehörbe ampumels- 
den, witrigenfalls auf ſolche del Dreibellung des Mad 
kaffee feine Nüdfigt genommen wirk. 

Bürzburn. am 2. Dreember 1856. 

Königliched Kreis- und Stadtgericht. 

Dir. imp. 
von Elanner. 
Es. 3542/1V. Bröpiig. 


— — — — — 
7510.19) Bekanntniachung. 

Das Rärtifhe Gebäude Nto. 369 b 

in ber Dorflatt Au beir, 

Der unterfertigte Magifrat beabſichtigt, das für 
Gemelntepwedte entbehrlich gewerdene Brbäude Mre. 
359 b auf ber Infel in ver Vorſtadt Au mehr 
dem bazu gehörigen Grunde an den Meljlsielenzen 
äffenıtig zw verſtelgern umb iſt zu blefem Iwecke Ters 
min auf 
Mittwoch den 31. December I. 38. 

Vormittags AR Uhr 
km Magifltate Bebäude Nro. 1 im Thal über 2 Stier 
gen (BeigäftssZimmer tes rechtakundigen Magifrates 
Rates Badhaufer) angefept, wozu Kaufslledhaber 
mi tem Bemerten eingeladen werten, doß daſelbſt 
aud vie Raufsberingungen in Etſahtung gebragt wre 
den fönnen, 

Am 2, Derember 18586. 


Masiſtrat 
ver k. Haupt» und Reſidenzſtadt München, 
Bbraermelſter: 


v. Steins dorf. 
Stadeimangu, Sectelät. 


Jouein, 





ER. 6385. 


7685. [30] Belanntmachung. - 


Die Etelle eines Werkführers bei ver 
Beinen: und Damaftweberei in dem Central⸗ 
Bcfäüngniffe zu Kaiferslautern, mit welder 
ein jäßrlider Behalt von 280 fl. nedſt freier Wer, 
peu und Wohnung im ber Mnftalt verbunden If, 
fol tur einen tüdtigen Bebmeifter, welcher auch mit 
Ler Eeivenweberel vertraut umb unverkeiratbet fein muß, 
befept werben. Bewerber um dleſe Stelle wollen ſich 
unter Vorlane ihrer betreffenden Zeugniffe bei der ums» 
terfertigten Stelle melden. 

Katferslantern, den 10. Deccuber 1856. 
Die f, Infpection des Gentralgefängniffes. 
EM. 1973. Meutb. 





7659. [2] Befanntmachungs || | 


Dem fönigl, Uniserftäis-Mentamte Habfurt werben 
and dem Mevier Rreupibal folgende MWerüride 
ven Gommerziaf-, Baus und Muphelz umter ten bei 
den Derfirihen bekannt gewacht werbenten Ürbingungen 
salya rntilicntione abgebalten, als: 

Diontag den 29. diefed Monats 
in der Abthellung Hafcntcane: 
9 Gigen, | 
9 Kepen und 
306 Kicfern, 
wo bel demerft wird, daß bie Kleſern fi deſenders zu 
Biähitoig rianen. : 
Dienftag und Mittwoch den 30. und 
31. Diefes Monats 
in der Mbtteitung Eosihlag: 
221 Eisen, 
60 Budıem, 
44 Bepen, 
5 Linpen und 
2 Riefern, 

Es werten bitzu Li bheber mit dem Demerfen eins 
geladen, daß tie Berfridhe jkocdmat früh ar LO Ihr 
beginnen und bel günfiger Witterung im Walde ſeleſt 
und- zwar ven Gramm Nre. 1 anfangend, bei welchein 
auch bie Zufammenkunft dit, bei angünfliger Witterung 
aber im Miribahanfe zu Arcnzihal abgehalten werten. 

Sreidsliebhaber, deren Zahlungsfähigfelt dem Meint 
Amte nigt detannt If, haben fh ver dem Giride 
durch legale Mitte darüber aue zuwelſen, und alle Jent, 
weiße im Mujtrage eines Audern Gtämme erfteigern 
wollen. daben darüber legale Bolmasten beizubringen. 

Safifurt, ben 11. December 1856, 


Königliches Univerfitäts : Rentamt. 


Zimmermann. 





7648. Gin geprüfter Cameral: Prakticant, 
auch ald Rentamts·Obetſchreidet qualilldrt, fat feine 
jeplge Stelle zu veräntieen, Das Mähere dur die 
Grpebition tiefes Dlartie. 


7479. [10] in tüchtiger Protokollfüh⸗ 
rer, ter auch In antern Iumpgeridil hen Beldälts: 
fparıen gewantt aud mir den beſten Beusnifien ver 
fehen if, wünidt feine detzeltigze Stelle gu verändern. 


Gehällige Dfferte beforgt dis Ecpetitlon biefes 
Blattes unter ten Bugitaben C. L. 


Palfendfted Feftgeichent? 
7360. In ‚ver Fof. Lindauer ’fden 


handlung in Münden. (Raufingerfrape 2*38 
iR ſtete vorrätig: 


Cheäphanie 


von 
8. — * Preis fl. 3, 36 Er. 


Bela! tiefen Wehalt orige Voeſten haben und wir 
fie deehatb umter der Maſſe jept anfteudgenter Ber 
dichte befonders empfehlenemerib dad, darüber bat fih 
im jüngfter Zeit die Auged. Milz. Seltung ſehr aus 
führlig ausgefprogen, 


74.[.) @intfau f. 
S höne große Diamanten werben yu laufen 
gefuhn umb vie beſſen Breife $aar tafür beyabli. 
Nro. 51/1 Tbeatinerftraßie links. 


»690. [2] &telle: Gefuch. 

Ein tüdtiger Amtsgebilfe, ver einige Jahre 
fubirte, feit zwei Jahren in eımem lönlgl. Kentamte 
deſchaͤftigt war , fuct im pleiger Cizenſcheſt im einem 
tel. Laadzerichte ober bei einem Seren Mbocraten ans 
derweitige Beidhäftigung. 

Näperes Dur die Erbedlilen biefes Blattes. 














7281.[3«] Gin mir ren beſten Beugmifjen ner 
feßener Gerichtödienerdgehilfe, der [em 21 Yahre 
fh bei einem der größten Eanbgeriäte I. Giafle im 
Banrtion befimeet umd dem im Gerichtedlencrodieuſte 
fünmtlige Dienftesleinung gemäß fetner eigen gemads 
ten Praris wohl übertragen wub anvertrant werben 
kann, wänfgt feine Stelle zu verändern umb fan for 
glei eintreten. 

Das Nätere durch vie Grpetitlen biefes Blatter, 





7709. Gin im Rotırtater, Hppeibekin, Megifirar 
tur, Zarı, Bemeinder und Ekftungs + Mehmungewelen 
deftens teutinirter und mit tem empfehlungewürbigfen 
Zeugn fon verfehener Amtsgehilfe wünfgt feine 
dermalige Stellung zu Yeräntern. 

Hierauf refleftirente Herren Werflänte wellen ſich 
unter A. B. an bie Ecpedltlon d. BL. wenben. 





7646. Mit tem Jahre 1857 bealant ber 


„Dentfche 


Verkehr“, 


Central⸗Anzeiger fir die wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands, Oeſterreichs 
und der Schweiz, 


felnen Dritten Jabrgang 


gefept, abermals eine Erwelterung des Planes amıeiıen am können 


Durdy tie wahiente Theilnahme des Yuhlifums find vie Herausgeber in Staub 


Dim Wunfge vieler keſer entipredend, 


wire der „Deutſche Verkehr‘ ven Nenfabr an Dreimal wöchtullich erigeinen und auch bie politis 


fben Zagesbegebenbeiten ia den Rreis feiner Beiprehungen ziehen. 


tünftig entb ten : 


Das Journal wir 


1) Berichte über bie wichtleſten Ecelgniſſe im wirth/gaftligen und pellilſchen Beben. 
2) Rurge Leitartifel, zur MWürklanng der wichtladen Zeitungen, von nnabhängigem Gtantpuntt, 


3) Ueberüdten üser die Fruch t märkte un ven H 
Die Imtereffen zweier widhtiger Protntte, namentlid Sütreuifgr 


manrren Örfenntniß ber jewelllgen Genjuneter. 


andel mit anrarilhen Ergeuiniffen zur ger 


lants, Zabaf und Wein, finten defontere Beratung, und die Wein: Zeitung mir, elae färmllche 
Lüde der preriorifhen Literatur ausiüllend, mid wie ner regelmäßiger Beflamdtbeil ber Zeitfhrift fein, 

Eine nicht mur für alle Beamten des Pont, Fifenbahn, Telegraßhenmwefens und der Dämpfr 
Schifffahrt, fontern auf für tie gange Dejhäftswelt Intereffante Beilage werben tie 


„Mahrichten über das Transportweſen“ 


bilken, welde ala felbiläntises Journal, bereits felt zwölf Jıhren buftehend, In Kebenienker Orweiterung ißres 


Vlanta aub vie VBerfehrsmittel in's Auge fafen follen. 


Sie werden üder neue Linien, Einrich- 


tungen, Projecte, Neformen aller Art berichten und au Klagen, Beſchwerden, Borfglägen 
freimünhlp, ader In gepiemendrer Weife als Organ dien, Das einzige Diefer Art. 

Mach dem beriits mit wiehem der bedeutenofien Verwaltungen ter Betrichsanktaften einneleiteten Berbiar 
dungen werd bieie Bellage in ihren Anzeigen ‘eine Uederſicht der widtigfien Meife: und Correfpondenze 


Gelegenheiten enthalten, als: überfeeifben Poftverkehr, Fahrpläne Der frequem: 
teften Gifenbahnen und Dampfſchiffe 
Veränderungen ber Hawpicntie merben. zum geeßen Bortheil 


Gentral:Organ- ra die Veräffeniihung: finden. 


neue Zelegrapbenlinien ic Die 
namentlih des relfenden Vudlitumse durch unfer 


Auch der Fuferatentbeil vera Hauptblars bietet der Befhäftswelt unserkmndare Vorthelte Gen 
ſedt pflegt man ji zu Raufs und Verkaufsanteägen mamentli größerer andgliter, Bergwerke, Fabri- 
len ves „Dentihen Bertehrs* zu bebienen, fo daß felder in feinen Auelgen elm ziemlih vollſtäändlges 


Sortiment et Gihtermarftes darſtellt. 
Feuilleton mit unterbaftendem Lefeftefl. 


Bon Zeit zu Zeit bringt der „Deutfhe Verkehtt“ auch elu 


Der Aromuementspreis deträat (mit Einfhlug des Stemprls) vierteljährig mur A. 1. auf hleſtgem Plage, 


wozu jebed auswärts ber Peſtaufſchlaa kommt. 


Auch Die Tare der Inſerate iR biltg beftimmt, 


Durch alle Boranfalten umd' Bushantlungen find Probennmmern zu beziehen und werben Beſtellungen 


angenommen, 


Frankfurt a M. 


Geetanete Originalbeiträge find wilfonmen und: werden gut konerirt. ı N 
Expedition: I. D. Sauerländer’ö Berlag. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


„. Eusians sem En ebgeben. ger Beten, 
FR ’ * 2 2 8 fl. mw. abenzirı 2* 
ern Nenen Münchener Beitung im 
beibkäheig, worr 1 E. 12 fr. mim Mein Dame d Mazarerh Dre. 28 
wihäheie am (dmmilihe Mereinde a Paris, 

Dienftag. Nr. 300. 16. December 1856. 





Aeberſicht 


Müäüunchener Bühnenberiht. — Eoncertbericdht (bad 
dritte Abonnementd-Goncert der Hofcapelle), — Die Ludmanlerbahn, 
— Literatur (Eubda, eine naturgeſchichtliche Stizze). 


Deutfhland. Münden (Goneert). 
Grofibritannien. Das „Epronicle* fiber die engllſche Preife 
und bad rujliide Munpjchreiben, 


euefted. 
Börfen: und Sandeldönachrichten. 


Münchener Bübnenberidht. 


Deborah. Schauſpiel von Mofenthal. (Iu ber Titelrolle Bel. Spig- 
eber aus München als erfled Debut.) 


Gr. Das recitirende Drama hat in diefer Saifon blöher faſt permanent 
am Siechthum gelitten. Mit Ausnahme von wenigen Abenden mochte man 
beim Unbli ver Heinen Dugendwaare von einartigen Luſtſplelen und alten 
aufgewärmten Lappallen glauben, es würbe nur geiplelt, um den „Thespis« 
tarren* nicht ganz einroften zu laffen und der Welt zu bemeiien, bag bad 
‚Hoftheater wirklih noch nicht eingegangen je. An mem bie Schuld lag, 
das kann nur der Barometer und: der Theateratzt wilfen. Hoffen wir, daß 
es mit dieſer Woche anderd werde und daß mit dem „Marcii” ein mener 
Tpeaterfrüßling beginne. Ginfiweilen hatten wir die zweiielhafte Freude, 
Moſenthal's bumanififhe „Deborah“ wieder aufgenommen zu ſehen, wohl 
nur aus Müdficht jür Frl. Spigeder, welche in diejer Mole zum erjten« 
male vor dem Münchener Publicum auftrat. Man wird aus demielben 
Grunde wohl auch nicht erwarten, bafı mir noch einmal auf das Etüd ein» 
geben, das felt dem Jahr 50 feinen Weg Über ale Bühnen gemacht, den 
meiften unjerer Lejer befannt iſt und feine kritiſche Würdigung in beiderlel 
Weiſe länaft gefunden hat. 

Diefmal war es aljo nur das Intereſſe an ber neuen Darflellerin, 
welche das. Stück gewiffermaßen enticyuldigte. Wir geftehen überraſcht wor« 
dem zu fein durch Die Sicherheit und verhältnißmäßlg große Routine, mit 
meicher die junge Künflierin Ihre Holle zu beberrichen verfland, Und gerade 
Im biefem Darüberftehen jah man gleich in ber eriten Scene die geborene 
Schauſpielerin, deren Ummittelbarkelt größer war als ihre Schulet. Wir 
koͤnnen nach diefer einmaligen Leitung allerdings noch fein Endurthell über 
den Umfang des Talents, mie über die Eigenthümllchkelt der Begabung ab⸗ 


geben, doch das wurde und auch bei diefem erflen Debut klar, daß ihre freie 


und leichte Behandlung biefer Mole noch aui einen grofen Rückhalt von 
bramatijchen Mitteln für größere Mufgaben ichließen laſſen müſſe. Nament« 
li) in ben vollen Tönen ber Leldenichaft und Erregung zeigte ſich eine bin« 
reißende Innigkeit und Kraſt des Ausdruds, daß mir der Intendang Glück 
wünſchen, wenn fie mit diefem Talent die Tragödle Im großen Sthl auf die 
Beine bringen könnte. Wir wollen dabei hoffen, daß fih Frl. Spigeber 
noch feinedwegs für fertig ausgebildet halte. Die Urt ihres Spies mar 
noch ſeht oit ungleich, beionders lief. fle das Ende der Säge aus der Höhe 
der Empfindung ganz unerwartet berabjallen, ihre Bewegungen waren Häufig 
zu unrubig, häufig ganz ſtollos; aud ihr Mienenjpiel paßte in Breude und 
Trauer nicht immer recht zur Situatlon, aber ungeachtet aller diefer Verftöße 
fühlte man aus dem Ganzen, daß alle ihre Behler theild aus Übertriebenen, 
teils aus unentwickelten Borzügen entiprangen, und daf Uebung, Map umd 
Stublum fle bald zu einer hervorragtuden Künftlerin ihres Bades bllden 
müßten. 

Das Bublicum verfolgte mit Iiebendwürbiger Teilnahme die Leitung 
feined Schüglings und belohnte fie mit wärmerem Beifall, als es font im 
recitivenden Drama ſelbſt bei älteren Kräiten zu thun gewohnt il. Auch bie 
übrigen Darfteller, namentlich Hr. Joſt als alter Jude, Hr. Büttgen ala 
Sdmimelfler und Hr. Keller ald Brautwater thaten das möglichſte, um bie 
fentimentale Zerriffenheit des Strüds einigermaßen zu fräftigen. 


GEoncertbericdht. 


a5. München, 14. Dee. Das dritte Abonnementsconcert ber Hof« 
capelle unterichied fich von ben beiden vorbergegangenen weientlich dadurch, 


bafi ed micht Werfe von den größten Melitern brachte, 
bie im zweiter und dritter Linie ericpeinen können, 

Das Hauptwerk ded Abend? war eine Sympbonie aus d von Franz 
Lachner. Der Standpunlt, den Lachner ald Gomponifl einnimmt, ift längf 
ſchon durch ganz Deurichlaud hin gekannt und gewürdigt. Bon den jegt 
noch lebenden Gomponiften Deutſchlande erhebt fib nur Epohr über ihn; 
die übrigen MWenigen, dle bier in Betracht fommen können, fiehen ihm höch⸗ 
flend mehr oder minder gleich. Daß nichts defiomeniger- zwiſchen den Wer⸗ 
ten Lachner's und jenen unjrer großen Meiſter ein weſentlichet Unterſchied 
beſtehe, davon muß Jeder, der mur balbwegs anf fachlitem Boden fleht, 
überzeugt fein. Als man im vorlgen Jahre in mehreren Organen der Tagebe 
preffe von dem Mequiem Mozarts fiber jenes von Eherubini hinaus mit 
einem oder zwei Schritten bei dem Lachner'ſchen amfam und ſich babei in 
den übertriebenflen Redensarten erging, waren bieie Phrajen wohl Nie- 
mand mehr zuwider als Ladıner ſelbſt, der die Tiefen der claſſtſchen Muſtk 
erjchaute, wie wenig Andre, und ber am beften zu mürbigen welß, daß bie 
begabteften und tüchtigften Gomponiften der Gegenwart zu jenen auß einer 
größeren Zelt noch bei weitem nicht in dem Berbältniffe Reben, in dem ſich 
die Gpigenen von Theben zu ihren größeren Lätern und Morfahren befan» 
ben er dieiem Bufammenbhang muß man die Lachner'ſche Muſik entgegen« 
nehmen und würdigen. Was nun die oben ſchon erwähnte Symphonie aus 
d mäber betrifft, ſo nimmt biejelbe unter allen Shpmphonien des Eomponi- 
fen die erfle Stufe ein. Darüber berricht miche nur bei aflen Urthellsfähi- 
gen eine Stimme, ſondern Lachner felbit fol davon fehr überzeugt fein. 
Damtt wird jedoch keineswegs gefagt, daf die Übrigen Werke nicht auch von 
hohem Werte ſelen. Vielmehr hat Lachner Gigenfhaften und Vorzüge, die 
ibn in jeder feiner Eompofltionen gewiflermahen umveräußerlib find, Der 
oben berührte weſentliche Unterfchled zreiichen den clafftichen Meiftern und 
jenen aus unferen Tagen — und Lachner mar Immerbin ein Meifler ge« 
nannt merben — befleht, oder vielmehr zelgt fi darin, daß man bel den 
erfiern den Rünftler Über dem Kunſtwerke vergißt, mährend hingegen bei 
ben lehtern eben der Künftler in den Vordergrund tritt und ald eim 
folcher erjcheint, der mehr vom Standpunkt der Meflerion einem Inhalt 
mit mehr oder minder Glück ſuchte und fand, und biefen fodann mit flcherer 

Hand geftaltete und bildete nach Belegen und Regeln, die wlederum aus 
| unfern Meifterwerken abgeleitet wurden. Mie hoch flieht aber ein Componift 
| diefer Urt ſchon durch fein Streben an und jür fich gegenüber den foger 


fondern nur folche, 


— — 


nannten Zukunftsmufikern, richtiger den Kraftgenied und Vertretern der mo⸗ 
| bernen Oper? Bei näherer Betrachtung der fraglichen Symphonie ergibt 
| ſich weiter, dag ſich Lachner Indbefondere Beethoven zum Vorbilde genom-» 
‚ men habe. Daraus aber erwaͤchſt Ihm keineswegs ein Vorwurf, Bon dem 
Genins diefes Tiranen far man jo mächtig und tieigchend durchdrungen 
ı fein, daß dei eigenem Schaffen unmwiltürlih Autlänge u. f. mw. am ihn ent« 

Neben, daß man aber nichts deflorveniger dabel die Eigenthümlichkeit jeiner 
ſelbſt wahrt und aufrecht erhält, So zelgen auch in der That bie vier Sähze 
des ſtaglichen Werkes nicht nur eine glüdliche Grfindung, ſondern 
auch eime midt geringe Anzahl von melobiihen und harmoniſchen 
Wendungen, bie burdaus Lachner allein angehören, bie in feiner 
Muflt charalteriſtiſch Mad und anderömo mur in fo welt gefunden 
werden, ald man fie von Ihm entiehmt hat. Vorzugswelſe find die Innigen 
und weicheren Stellen bed erſten Satzes reich an ſolchen. Der jmelte Cap 
aus Dur hat nicht nach der gewöhnlichen Negel ein Tangfamed Zeltmap, 
fondern ift ein Scherzo, was fi übrigens auch ſonſt mod; mehrſach findet, 
tie 3. B. im der achten Shmphonie von Beethoven aus F. Im biejem zwei« 
ten Theile feines Werkes bewies ſich Lachner zumal ded Satzes im ausge⸗ 
prägten Sinne des Wortes kuudig. Diefem verehrungsmwürbigen Manne ge 
genüber wären die jüngften Worte eines biefigen Blattes: „daß ber Com» 
ponift die Geſetze der Tonkunſt und die Megeln bed Sapes volllommen Inne 
habe”, eben fo berechtigt gemeien, ald fie e8 dem dort Gemeinten gegenüber 
nicht waren, wie leider nur allzu leldyt zu beweiſen wäre. Der dritte Sat 
aus F, ein Andante quasi Aulegretto, läft am melfien den Bormurf zu, 
ber den Lacdmer'ichen Sumphenien von Seiten einer fachlichen Krit mit 
mehr ober minder Bererhtigung überhaupt gemacht wird, Er leitet an Pin« 
gen, und vieleicht Fönnte hier ebenio DMandyes geftrichen werben, mie e8 der 
GEomponifi unter anderm bei dem vierten Sape gethan. Lehterer bürfte übrie« 
gend den vorbergebenden an Werth zurũ en. 

Die Form eriheint überall, wie tbeilmelfe aus dem Obigen ſchen zu 
entnehmen, meifterbaft , und tbenſo die Inflrumentirung, wie denn über- 
haupt Lachner im lepterer Rückſicht ganz beionbere Begabung noch zeigt. 

Auf ähnlicher Stuje bleiben im ihrer Art die beiden aufgeführten Lie» 


.— — — — — — 
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der: Mbendfeler und Libellentanz, ſovlel Binfender hören konnte, Mus h(zu⸗ 
legt H) und E, und ber Beifall, welcher den dret Nonfükten imurbe, nöar 

ein ebenio herzlicher ald verdienter. Bemerkenswert eribpelnt, daß Base an · 
weſend war, Wie mögen dieſe Werke eines Zeitgenoſſen auf Din Compo · 
nißen ver „[smphontjchen Dichtungen“ gewirkt haben, im Abficht auj welche 
fo.jar ein ercenträjcher Verehret dierer Muſe“ jüngft in einer Zeitſchrijt für 
Mufit bemerkte, daß darin „allerdings die Negeln der muflfaliihen UBE- 
Bücher (wohl jener von Anton Reicha, Gottfried Weber u. A?) auper Act 
gelajjen jelen“ ? 

Das Uebrige war nicht von bejonderm Intereffe. + Nufer elnet Gon» 
eert«Arie von Dienvelsjohn *) kam ter erfte Sag eines Violoncell» Concerts 
von Molique zur Ausführung. Die Auswüdie des Virtuojenthumd entmidel- 
ten ſich darin zur ſchönſten Blüthe und zeigten ſich bie und da bis zur 
Wiorigkeit. Die Zudoͤrerſchaft bewies fidt gleichgittig gegen dleſe Kunſt . 
ftüde und wendere mir Recht jelne Auſmerkſamkeit nur jenen Stellen zu, in 
weichen der innige, jeeienvolle Ton des Infirumentes zur Geltung kam. 

Eine Duverture von Hlüer machte den Schluß. Es war jene aus g 
zu Bhädre. Die Wirkung derfelben war in Anbetracht ihred Werthed eine 
geringe. Der Grund hievon ift theil® im der nicht allzugtoßen Klarheit des 
Werkes zu juchen, theild darin, dap biejed ald Onverture zu Bhär 
dra beftimmte Beziehungen und Andeutungen enthält, die nicht Jerermann 
gegenwärtig fein konnten, 





Die Lucdmanierbabn. 

u) 
Von Diffentld aus gelangt man über den Ludmanier im 
das Aal von Kriftallina und erreicht mun bad legte Goſpiz der nörde 
ichen Sehe diered Valle, St. Gtovamui. Das zweue nördliche 
Holz iſt das auf dem Ilnfen Lier des Diürelipeind gelegene St, 
Wallo und man erreicht in etwa 7 Stunden von Diſſentis aus das 
Hofpig von Gt. Marta, melces nordöfli von der 5700 Buß 
Über-vem Mecrebſplegel ſich erhebenden Kudmanieripige llegt. Ter Paß in 
gegen 630 up niedriger als jener des Er. Gotthardt und um 651 öuß 
niedriger ald der Eplügen. Bon der Höhe des zudmaner iſi nach Die 
vone weilches ſuͤdlich des Berges liegt, ungefähr 3 ,, Stunde und auf 
der fühlichen Seite des Waſſes liegen die Hoize von Gamperio und 
Gafaccta. Unmittielbat nach dem erjlen Hoſphze ber judlichen Seite 
würde ein 2, deutſche Meilen langer Tunuel much ber nördlicyen 
Seite zu graben jein, welchet ben läugften bisher ausgeführten Tunnel bilden 
würde. — Die Bergiormation iſt &ranit und 10 näre der Zunuel ohne eine 
Viauereinfajfung zu bemwerkfielligen. Iſt das Thalbecken von Dlivone erseigt, 
fo führte die Bahnlinie nach Biasıa In einer Entiernung von 6 Stuns 
den und biefelbe beträgt In der Kinie ron Biadca nad tem Yundungdplage 
von Locarno om Lago maggiore 10 Stunden, jo dap die Bahnſtiecte vom 
Sutmaniergebirge bis an den Lago mugg:ore 16 Wegitunven lang iſt, melde 
arogentheils in geognojtijd; günftigem Terrain zu führen wäre, Sind die 
Waaren und die Meljenden am ten Lago maggiore gebracht, jo genügen bie 
drei vorhandenen Dampiboote „Wotthurd“, „Bernardin" und „Ludmanier“ 
um den Verkehr über den 15 Stunden langen Ger zu vermirten, Später 
möchte 8 nöthlg werden eine Bahn längs ded Serwierd zu jühren, wm in 
KRriegsfälen, wenn die Öflerreichijchen Kriegerampfichiffe den See bejahren, 
feine Unterbredung jür den Güterverkehr zu veramiaffen. Iſt Arona am 
Ense des Yago maggiore erreicht, jo nimmt die Scienenftrage bie Nicytung 
nach Aleffandria und biefe Bahnlinie it 27 Stunden lany Die Kun 
bauten der Galttie von Balenza, die Brüde über den Wo und die über die 
Azogna bei Vartirana und Mortara find bemenkendwerth. Dieje Bahn» 
linie jührt von Atona nach Dieggio, Bellinzago über Binale nad Novara 
und MWortara, wo ein Anflug am dle von Mailand jühmende Zweigbahn 
nach Vigevano gewonnen if. Von Wortara zieht ſich dle Linie nad Bar« 
tirana, überfchreitet den Po umd geht durch das Thal von Tenaro mad 

Dalenza und nah Alejjundria, 

Die jardinifhe Meglerung unternahm den Bau einer Bahn von Turin 
nad Genua und von Aleſſandtla nad dem Lago maggiore. Die ſardiniſche 
Staatseifenbahn gebt von Turin in ſüdlicher Nidtung auf ben beiden Do» 
Ufern nah Moncalieri, fept über den Bo und yührt im öſtlicher Richt ⸗ 
ung nach Aleſſandria. Bon legterem aus winder ſich die Bahn über den 
Tenaro und Bormida gegen Novi und beginnt das Scriviathal anzuflelgen. 
So erreicht fie Acquata und überfchreitet die Upenninen. Bon Yequara nach 
Genua find es 5", Meilen und auf biejer Strede boten ſich dem Baue ber 
Bahn faſt umüberwindliige Schwierigkeiten. Bald iſt es ein Abſturz, mel- 
ber die Ertichtung won über 100 Fuß hoben Dämmen verurjachte, bald 
find es Durchſtlche und Viaducte über Strombette, welche Runitbauten nö« 
thig machten. Bei Ronco zührt die Bahn durch eine 25-0 Bub lange Gar 
lerie della Pieve, und bei Buſalla hat diei Yinie ihre hödite Höhe erreicht 
und führt fleil durch die Galerie dei Giovi, melde 9750 Echuh lanz ifl, 
und burch dad Micro « Thal mach Ponte decimo, nachdem vorher die 
Galerie durch den Berg Armlrotit zu befahren if. Bon Ponte decimo 
läuft fie durch dad Thal der Wolcevea und mündet über der 2055 Bus 
langen Galerie des Bergs St. Benigno in Genua aus. Die Bahn 
vom Mittelmeer an den Bodenſet iſt ſonach 60 deutiche Meilen lang, von 
denen 47% auf der Elſenbahn, 7%, zu Dampiſchiff ums, folte der Bude 
mwanier Durchſtich nicht erzielt werden, 4',, Meiten auf gemöpnlichem Bahr« 
wege zurücgelegt würden. 


*) Diefmal hatte mar denn auch zu der Boralmufll den Text mitgeteilt. 
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Vür das Zuftandefommen des Unternehmens, um von dem Norbufer 
des Langenjees mad dem Bodenjee mirtelt Durchſtich des Lurdmaniers die 
Bahnlinie berzuflchen, ttaten ſchou im Jahre 1845 die Gantone St. Gallen, 
Sranbündten und Teffin in Berathung und 1847 wurde ein Vertrag 
ſchen dieien Gantonen und ber piemonteflihen Regierung geichlofjen, 

Yahr 1848 bewirkte eine Unterbrechung der Verhandlungen und erft 1853 
trat die jardiniiche Reglerung wieder in Unterhandlung mit ven betreffenden 
Schmelzen. Gantonen, um fchleunig aud fiher den Bau in Nagriff zu neh» 
wen; «I drefem Jahrerwurde von bem großen Math von Teſſin dem Mo 
biliareredit vom Turin Die Luckmanſerbahn-Concefflon erthellt, und hiedurch 
waren die Bedingungen erfült, melde zwlſchen den Abgeordneten der St; 
Gallen-Appenzeller Bahn, der Eüvoll- und Blattthalbahn und der Reunion 
financiere In Paris für das Iuslebentreten der Fuſſon geflellt wurden, 
als plöglicd; Im der „Democrazla" von Bellinzona die Nachricht mitgerpeflt 
wurde, daß der Staaterath am 24. Dit. vom Gomite der Luckmanier-Ge- 
ſellſchait zu Turin benachrichtigt worden ſei, daß ſich bieje Geielichaft von 
dem Unternehmen zurüdgiehe, weil die Zufäge und Veränderungen, mit welchen 
die ſchwelzeriſche Bundesverfammlun,; die Conceſſion belaflet, dadjelbe uman- 
uchmbar maden und daher bie Geſellſchafſt von Ihrer übernommenen Ver- 
pfllatung ſich entbunden eradhte. Die jragliche Geſell ſchaft hätte, nebR der 
zu erbauenden Linie vom Gnde der Südoſtbahn zu Chur nad Locarno, eine 
Scienenverbindung von Lorarno nach Aucona mit Anihlug an die farbini« 
ſchen Babnen zu führen, wie and von Bellinzona mmdy Chlaſſo zum An« 
ſchluſſe an das lombardlſche Netz eine Bahn herzuſte len gehabt. + * 

Durch Vollendung dieſer Bahnlinien, wie überhaupt: durch die Erbau- 
ung der Yudmanierbapn würden dem jüddentichen und jdhweigerlichen Han+ 
delsvertehre groge Borthelle erwachien und ed Liegt überhaupt in den In« 
terejlen und Beſtrebungen bed genuelichen Handelsftandes, einen directen Weg 
nach dem Herzen Deutichlands jür ihren Handel zu erzielen, um gejenüber 
der Bahn von Trieſt nah Wien In öfllicher und der Linie DMarfellle »!yon 
im wentlicher Richtung in gerad nördlicher Micdtung: den Bodenfee zu er 
reichen. 

Auf diefe Art werben dann brel große Handelöflraßen vom Mittel« 
meere nach den noͤrdlichen Dieeren führen: die Äflice von Trieft über 
Wien, die weillicde von Warjeile über Lyon und bie mittlere von Genua 
an und über den Bodeniee — und für alle drei werden ſich Waaren und 
Deijende im Ueberfliuß finden. 





Ziteratur. 
Euboea. Bine naturgefhichtlihe Skizze, Don Dr. Lindermaper 
In Arhen, Mostau 1855. 


* Wer erinnert ſich nicht mit Intereffe aus jeinem Homer, aus ſel⸗ 
nem Nepos diejer geichidgtreichen Infel! Wer gedentt wicht der Span 
nung, mit welcher er ven mündlichen Schilderungen aus Dem neuen Hellas 
zurüdgetchrter bayerlicher Merzte über diejed mulerljhe Bergland laujchte, 
das ld an der Nordojitüfte des jepigen ieftländiihen Königreihes Griedyen- 
land Attita und Böotlen gegenüber länglich hinjtredt, Wie viele ehemals 
fierertrante Landeleute ſchulden der herrliden Luſt, zum Thell auch den Ther» 
nen Negropontes (ſo lautet der mittelalterliche Name der Inſel, welcher 
ſich unter der türkiſchen Herrſchaft erhielt) ihre nunmehtige Geſundhelt! Ale 
len dieſen glauben mir elgen kleinen Dienft zu erjelgen, wean wir ſie auf 
bie überſchriebene Broſchüre des Hra. Vi. aufmerkſam machen, Sie alle 
werden ihm für dieſe angenehme Lectüre nicht minder danken wie wir. Auch 
die Wiffeufchafe wird nicht fäumen, in ihren Organen dem Bf. geziemenden 
Iribut zu zollen, Doc näher zur Sage. 

Der Bf. gehört zu den wenigen bayerifchen Aerzten, welche, nachdem 
fie Im Anfange der dreißiger Jahre als 8. griedhliche Willtärärzte das junge 
Königreich betraten und ihm ihre Wilfen und Köunen gewldmet hatten, bie 
Stürme der bekannten Nevolution in jo ferne fiegreich überflanden, als fie 
ihre Dienftesftellen nieverlaffen und als einjache praftijcde Aerzte ſich in 
Griechenland niederliegen. Der Bi. that diejes in Athen, erfreute ſich bald 
einer lebhaften Praris, murde fpärr zum 8. Oberflabdarjt ernannt und ber 
leitete wiederholt Se. Majeftit den König Otto auf Reiſen. Er war 
und ifl aljo gamy im der Lage, über feinen gewählten Gegenfland ſachtundig 
fhreiben zu können. 

Den umjangreichiten Theil der Brojüre Melt der geognoftiide 
Abſchnitt dar. Wir erfahren in demfelben, daß die Injel im Rellef bettach⸗ 
tet mur durch eimen @ebirgöjug geblipet wird, der, von Mordmeit madı 
Süpoft ftreijend, mehrere Knotenpuntre bilder und zu beträchtlichen Grhebungen 
(Berg Delphi 5000 B. F. überm Meer) anftelgt, daß aber diejer das 
Gerippe der Injel bildende Aufbau zwei verjchledenen Gebirgäjpfiemen an« 
gehört, welche fü in ven Beflg Eubora’s theilen. Dieje Syſteme find das 
olgmpijche, In der Haupridtung von M. WB. vorherrfhend, und das 
pindiſche quer durch die Iajel gehend von S.S. W. mit den Ausläuern 
nach der fürdflichen Spige (Raryito). Glimmer - und Thonſchiefer repräen- 
tiren ald Gefleinarten die genanntın Syſteme, und lehterer zeigt ſich ale 
MWaffengebirz der Mitte und des noördlichen Theiles der Iniel, alenthalben 
aber mit ungeheuren Kalkırten überlagert und von Gerpentinneftern durch · 
fegt, wähtend ber Glimmerjchlefer mit feinen großen Warmorlagern ſich zwar 
auch zu einem Maffengebirge im Süpen ber Injel aufthürmt, jedoch mu« 
eine Höbe von 3000 PB. 8. erreicht. Der Bi, beipricht dann die Yagerungd« 
und orpktognoflijchen Verhältniffe, das Braunfoplenlager von Rumi und 


2198 


ſchlldert Hierauf ausführlich die Mineralquellen der Infel Cuboea. 
beftehen aus beißen bromjedhaltigen Salzwaflern, ee quelle 
Arerhuja bei Chaltis, melche indeſſen tropdgm, fie im, Yltertpume 
hoch gefeiert war, num wegen ihrer Etoffarmurh den Namen einer Minerals 
quelle nicht verdient, da fle nämlich bei einer Temperatur von 11° M, 11% 
ran feſte Beſtandtheile In 16 Lingen Wajler hat. a 

Die Vorliebe findet ſich die Flora bearbeitet. Bel den oben angege- 
benen Höhenverhältniffen gibt. «8 natürlich eine alpine wie jubalpine auf 
Negropont und wir begegnen vielen Bekannten aus den noriſchen (ſudbab - 
erlſchen) Alven. a 

Unter der Meberichriitt Zoologiſches fließen fleben Selten bie 
Broſchüre. Auf dieied Gapitel paft die von dem Mf. für ſeine Arbeit ge» 
wählte Bezeichnung „Elizzer, Denn mir treffen nur das Verzeichniß ber 
auf der Injel Eu bo ea vorfommenden Eäugepiere und Vögel nebl einigen 
kurjen Grläuterungen. Von deh Thleren ttefer fiehenter Otdnungen erkiäu 
der ‘Bi. zur Zeit Fein vollftärdiges, kaum ein annäberndes Verztichulß ge» 
ben zu können, Inden Beine andern Waterialien vorlägen, ald die „ungenüg« 
enden“ im jener Mappe. Mir find baber beirefid der Grgänzung und Ber 
volfländigung anf die Zufunjt angemiejen und haben nur zu wünichen, baf, 
wenn der Wf, dieſe ſeine Skizze zu eluem compleren Werke burchführen 
wird, er aud bie Kryrtogame berüdfichtigen wor. 

Der Bf, ſcheint im mehrfaliig erlenubarer Beicheidenheit fein Schrift 
hen vorläufig zunãchſt nur für jeine Breumde und Bekannte, jebenfalls mir 
einen engeren Kreld und deßhalb micht für den Buchhandel ‚beitimmt zu ha⸗ 
ben, weil auf dem Titelblatte blog Buchdruckerel der kalſerlichen Univerfität, 
aber feine Sandlungsfirma zu leſen ift. Ehe wir diedmal vom Bf. ſchelden, 
bitten wir ihn ſolches balziıft zu Ändern, damit feine Brofdüre Gemeingut 
werden Bann, und danılt wir bie Wißbeglerde des Leiepublicumd nicht vergeb« 
lich angeregt haben. Wir ahnen ferner für &riechenland eine große Zukunft. Deb- 
halb begrüßen wir jedes Schrifiſtück ſreudigſt, welches den Männern deutſcher 
Zunge neues Verſtändniß dieſes viel geprüften Landes bringt. Und der Bro« 
fehüre des’ Bf. münfdyen mir daher eine um jo weitere Berbreitung, da nad 
bed Di, eigener Ausjage bezüglich der von ihm geichilderten naturgeſchlcht · 
lichen Berbältniffe, namentlich der botanifden und joologiſchen, vie Injel 
Gubora ein „wahres Miniaturbild vom Gejammt-Griedyenland“ darftellt: 

g Ditterid. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 16. Dee. Am vergangenen Samflag 
hörten wir im Muſeum ein in der neueren Zeit als folches jeiten gemordenes 
Goncertinfirument, die Bullarre, und «8 gehört in der That die eminente 
Technit des Künflers, Hrn. Franz, dazu, für welchen diejed eigentlich zur 
Begleitung allein beilimmte Inftrument Peine Schwierigkeiten im Wortrag 
größerer Goncertftüde bietet. Hr. Kranz weiß und ganz vergeffen zu maden, 
Boah er auj der Gultarre fplele, und es iſt auf dleſe Weiſe natürlich, daf. er 
won dem fehr gemählten Publicum den reichlichften Beijall erhielt. Mit ihm 
thellte A Hr. Begmater in die Palme des Abends. Wenn wir Pep- 
maler's Namen nennen, fo haben wir genug gefagt: jeln Ruf al& eriter 
Virtuos auf der Gither reicht meit über Baherns Grenzen hinaus. Bıl. 
Beldhaus, welche zwel Lieder vortrug, überrafchte und durch den. Wohl» 
laut und die Krait ihrer Stimme nicht minder ald durch ihre vortrefjliche 
Schute. Der ungewöhnlich große Beifall des Auditoriums möge ihr ein 
Sporn fein zum meiteren Bortjchreiten auf der jo glücklich betrerenen Bahn, 
und der Yohn, der ihrer hartt, wird nach jeder Beziehung nur elm glängen« 
der ſein. Brl. Hom, welche aui dem Glapier eine jehr bedeutende Fertig- 
keit entialtete, und dad Duartett von Weber, im melden zunächſt Hr H. 
Schönen ercellirte, wurden vom Publicum nach Gebühr aujgensinmen. 


Großbritannien. 

** Bonbon, 12. Der. 

M. Vof und Times sommentirten geflern bie ruſſiſche Ruudnote in 
Höhn farkaſthcher Weile. Heute lieſt ihnen dafür das Ghronicle ben 
Text. „Auf welcher Seite andy immer In den ſchwebenden Sıreitfragen bad 
Mecht ober Unrecht ſein möge, Eines wird durch bie ruſſiſche Rundnote Kar 
fiftgeftet, daf das Gabinet von St. Petersburg durch ſtin würdebelleres 
und artizered Auftreten gegen das von Gt. James im BVortheil it. Da ger 
tade diefer Punkt der Würde und Höflichkeit die Hauptquelle der Miähellig- 
Leit zwiſchen Lord Palmerſton und ſelnen ®egnern in der innern Bolirik 
Bilder, jo erkält er eine größere Vedentung ala die ihm von Hauſe aus 
Innewoßnt, In neun Bällen unter zehn, fagt Bulmer in einem feiner Mo« 
mane, If ein Streit blos bie Gihrung eines Mißverſtäͤndnifſes. Es if offen 
bar, daß zpwiſchen Nationen , die in fo vermwidelten Beziehungen zueinander 
ſtehen, ſich fortwährend Mißverſtändniſſe ergeben müflen, aber nur in ben 
Händen eines Staate mannes wie Lord Balmerfion können jene Miäverftänd« 
niffe bis zum Streit aufgähren. Die Fürſprechtt unjerer gegemmärtigen Po⸗ 
litit irren, wenn fle wähnen, das engliſche Volk fei zu verdummt um je 
mald die andere Selte einer Frage, melde ed melentlich betrifft, ‚hören zu 
wollen. Zuiälig if elne mit der Ehre verträgtiche Aufrechthaltung bes 
Brledens der vorberritende Wunſch der Majorleit, wenn man überhaupt 
annehmen iof, daß das Bolt Im Haufe der Gemeinen vertreten if... Das 
engilihe Voit wird fit kaum all die gemeinen Infinuationen gegen bie 
Staattmänner des Auslandes, wovon Lord Malmerfton'd Organe fragen, 
als wahr aujbinden laſſen. Angeſichts der hämiſchen Pasquille, die in jenen 


lefe ; 


Aands einen. geraume 
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Blättern in letzter Belt enen find, wird das Publicam kaum einen 
Mangel an Saibſach tung Borln erbliden, daß die Staatömänner ded Ande 
Aufıwänd von Zeit und getuldiger Dialektik verwen» 
ber haben um den Beweis zu jühren, dag es ihnen nicht an guten Grüne 
den jür- dem Rechtd ſall mangels, ‚ dem -fle, vor Vie Gomicrrug bringen wollen. . . 
Die Mufen mögen mit ihren Bolgrad » Anfprüdgen principled und factiſch 
im Unrecht fein, aber das berechtigte noch Niemanden fie ald Eriminalver- 
brecher zu behandeln, Wäre die Sprache von Lord VBalmerfton's Trabanten 
ein Ausbruch ehrlicher Entrüflung , jo könnte man fle um ihres guten Mo- 
tled wilden verzelhlich finden, während man fie wegem ihrer‘ Unanftändigteit 
verdammen würbe. Tas Dieje Sprache deflo gehäffiger macht, iſt der Um» 
fand, dag fe zu keinem andern Zweck amgefltınınt wird, ale um den matio« 
nolen Vorurtheilen uud Leidenſchaften zu ſübduen. Es giebt kein Sand der 
Welt, wo ſo grobe Verlündigungen am Unftand politiſchet Crörterung ge⸗ 
faster ind ober begangen werden. Dian könnte fie als bloßen Ausdrud ine 
fularlıcher Ginbildung verlachen, wenn fle ums nicht mit fo ernfien Folgen 
betroßen wũrden. Waͤren die engliichen Journale wirklich „frei und unab« 
bängig*“, dann bürfte ein audwärtiger Staatemann the Malionnement als 
ben ehrlichen Auedruck der öffentliden Meinung. binnehmen over ihre 
Srobheit als den bloßen Uebermuth indioldueller, von ihrer unverantiwort- 
lichen Macht beraufchter Zeitungsfchreiber verachten. Nicht jo, wenn fie, 
ihres glorrelchen Vortechts ſich begebend, die Schmaroher oder „Organe” 


einzelner Rlaiſſet oder des gelammten Miniferiumd geworden find, Mit 
genauer Moth entgingen wir unlängt den verderblihen Folgen dieſes 
Syitemd, ald und ein Bruch unjerer Allianz mit Frankreich drohte. Mach 


den-rüdjichtölofen Berleumdungen, welche unfere Reglerungepreſſe in ben 
legten Monaten gegen dle Staatdmänner Rußlandé fchleuderte, möchten wir 
volifen, ınlt welcher Stlm unfer Bevollmächtigte oder ſtändige Geſandte jer 
nen ‚Herren beim bevorftehenden Congreß entgegemtreten wird. ... Der wirt 
liche Streitpunft iſt nicht Bolgrad ober irgend ein anderer jener Punkte, 
auf die bad ruſſiſche Gircular anjpielt. Im. den melten, wenn nicht allen 
diefer Punkte ift Mußland wahrſcheinllch zum Nachgehen bereit. Der Gone 
greß muß ſich angeniceinlic nad dem Weit des Vertrages richten, und 
diejer verlangt vie völlge Beirelung der Donaumändungen von ruſſiſcher 
Herrſchait. Diejer Punkt 1äft fich ohne Verſoͤnlichkeiten gegen die ruffiiche 
Tirlomatie beilegen. Hinter ad’ dleſen nominellen Fragen fledt eine wirk⸗ 
lie. Mußland erklärt, daß ee aufrichtig auf das neue europäliche Sufem 
eingegangen if. Wenn es denn doch Groberungen machen muß, wil es 
den Strom feiner Invaflon ander&mohin ableiten; und menn wir einmal 
entjchlofjen find, es zu bekämpfen, fo. mimmt Rufland den Vorſchlag an, 
daß die Schlacht feinedfalls auf europäljcdem Grund und Boden gefchlagen 
werden ſoll. Da ein Paimerfion am Ruder in, follte es ſich nid beredy« 
tiat glauben, ſelbſt durch eine Finte, zu ermitteln, ob England aufrichtig 
diejelbe Abrede eingegangen it? Wenn wir recht ſehen, If Ruplande Kunfs 
griff volfommen gelungen... . Nah diejem. Belſpiel haben aud andere 
Staaten ein Mecht willen zu wollen, ob die fünftigen curopäiſchen Diffe 
renzen durch eine Art Schiedögericht beigelegt werben follen, oder ob eine ein» 
alge Macht ſich eine ausjgplieplihe Beſehlehaberſchaft anmafen darf. Das 
if die eigentlide Brage ., . Über fo eingemurzelt ift jene Rechthaberei, 
dap Lord Palmerfton’s Organe im felben Augenblid, wo Öngland die Gone 
ferenzg annimmt, . behaupten, die Eutſcheidung jei imBorhinein ge:ällt, und 
ohue ‚die Gewißheit der Majorität würde England in feiner Weigerung vers 
harrt haben. Weiter können Unmafung und Ungerechtigkeit nicht geben. 
Mit einem an Scham grenzenden Gefühl ſehen wir den guten Namen une 
ſeres Vaterlandes und die Ehre unferer Gtaatdmänner fo aufs Spiel ge— 
ſtelt Durch das Mißgebahren unferer Regierung der hohen Bortheiläftels 
lung veriuflig geworden, in der es vor zwel, brei Jahren ftand, und in bie 
Voſitlon gerathen, welche damals Ausland einnahın, iſt jet England der 
Anwalt einer Politil der Anarchie, Veruneinigung und Bereiniamung. Welch 
ein Abfland zwifchen heute und vor zehn Monaten!" 


Weuefteb. 
Aus Meapel telegraphirt man vom 14. Dee. Abende: 
iſt nut am Scheulel leicht verwundet ; 
ein. Ueberall herrſcht ungefiörte Ruhe.“ (X. D. d. A. 8.) 


Kondon, 15. Der. Die amerlfanijche Präfidentenbotfchaft iſt anges 
langt. Sie verdammt inmere Spaltungen, iſt nad) auswärts gemäpigt, be= 
geidmet die Differenzen mit England ald erledigt, und erwähnt bezüglich des 
Sundzolld, daß die Zahlung desſelben bid zum Junius 1857 unter Amtri- 
tas Proteft jortdaure. (J. D. d. 2.8.) 


„Der König 
fein Zufland flößt Leine Beiorgnifie 


Börfen- und Banbelg - Barhrichten. 
“münden, 16 Decbr. Bayerifhe 3'Apror. —— B- 89 @. dprer, Ib. 
958. 94%, ®. Apror. GrundeentensObt, 947, P. 94%. 4Yaproe. 101%, $. 
100° ,@ 111. @mifi. 100%, P. 1006. Hwmeih.s u. Wechſelb · Actien 789 BP 785 W. 
Bayır, Dbahnn —— #B. —— B. Oeſtett. BanfeAetlen 1150 PB. —— ®. 
Grebit: Mob. 160 V. — G. NationalsAnl. 7814, P. 7724 @. Leipgiger Exebits 
banf — PB. -— 8. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Eifenbabnfchwellen : Berfteigerung- 
7713, Bus m Will, Difielfte das Hofeldinger 
Staate forſtes werden 
Freitag den 19. Dejbr. 1556 
3000 Exüd Böhren Gifendbahnihmelien loco Kalftenkanr 
früb 1O be 
dem Bffentligen Bettauft unterftelt. 
Heleitina tem 15. Dryember 1866. 


Kgl. Forftrevier Hofolving. 


@:R.61. v. Eeulon. 
so».  Befanntmachung. 
Son 
Königlicen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg, 


Cuſabetha Weber und Kintesluraiel 

gegen Augu Mrzt pe. pat. er alım., 
wird in tubtizttiet Etrelifage deen Beklagten, Serlbent 
Musuf Ar, deſſen Mufenthaltsert unbelannt iſt, au⸗ 
dench im Wege tes Griktalverfahrens ber Tenor bes 
Gılıanınifjea den f. Spprlationsgerihirs vom 9. Juli 
de 58. befannt gegeben, und ſolches bamit für rie 
Infinuirt crachtat. 

Ian Nasım 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern 
ertennt das fzl. Appellarionsgerihe won Mittrkftanfen 
in Sachen der ledigen Glaferstochter Ellſabetha MM er 
ber son Dettingen and veren Hintesfuratel gegen den 
Diurniften Auguſt Arge In Mürnberg wegen Vater⸗ 
ſchaft, Kintesalimente war Garjtänigung zu Recht : 

1, Es ftir aus ter Bef. U Me, 1 des UErlennt⸗ 
nefes des tal. Kreis: unb Etattgerigie Nürnberg vom 
11. Bpritd. Je. tie Werte „zu Rörtlingen“ zu freien, 

11. Im Uebrigen fel kiefes Wrtenninig, fewelt bas 
gegen ſenft no eppellirt worden if, zu beflätigen, 

Hl, Unter Betgleichung ber Keſten ber Berufanger 
Inftanz, wovon jeted Me auf bie Klagapartel treffenne 
Hälfte der Gerichtataren und Stempel wegen deren Zur 
leſſung zum Armenredte aufıer Anfap biribt. 

Gihflärt den 9, Jall 1856, 


Königlihes Appellationsgeriht von 
Mittelfranken, 


Wegen Beurlaubung res Pal. Präfdenten. 
(L.5) Br. Barth 
c. Meyer, Gehretär. 
Zugleich wirb Seklazter Hiemit aufgefertert, in vor⸗ 
würfger Sitteitſe che 
binnen 30 Tagen 
einen Infinwationemantatar babter ju benennen, wieri⸗ 
aenfals künftige Infinuerta lebiglich am das Gerichts ⸗ 
dreu angebeftet und bamit für zugeſtellt erachtet wer ⸗ 
ten mwürben. 
Rürmderg ben 20, November 1858. 
Der köniclihe MH Elrerior: 
Dr. Kuappe. 
@.n 1249. e. elf. 


2095. WBefanntmachung. 
Das 
Königliche Landgericht Lauingen. 


Imı biegen Griminal: Depoüiterlum liegen wachbe ⸗ 
geldnete Wegerflände, deren Eigenthümet nit bes 
Tannt find, als: 

1) ia alter grünlederner Geldbeutel mit Pen: 
ningen. 2) ywei Einfrantenftüdr, 3) ein beſchlage ⸗ 
ner porzelainener Bfeifenfopf, auf weldhem Infelten 
gemalt ſind, mit bölpernem Mohr. 4) eim altes weißes 
Sedtuch. 5) zwei Anhängfstäfler. 8) ver Beſchluß elmer 
Bänterhaute, 7) zwei golvene Dürringe, 8) ein Mas 
aut mit 31 fr, 9) ein after Mafieiplegel. 10) eine 
Saarbärfle. 11) ein altes Meffer. 12) eine Brille mit 
Butterel. 13) ein im Griff fehflehentes Meffer. 14) 
eine Hippe. 15) ein Wachelicht. 16) zwel elferne Stan ⸗ 
gen, und 17) zwei Terzerele. 

Die Eigenibümer werten Girmit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen 
Äbre Öfsemihumsaniprüde birreris enzumelken und zu 
befchelnigen, auferbem diefe @eginftänte dem f, Fiskus 
ale hırrenlofee But binantgepeben werben würden, 
Bauingen ten 10. Dezember 1856, 
Der fönigtide Landtichter; 
Baufemein. 





Gr, 1196. 


7696. 


Ediktal:Ladung. 


Granf un Ronf, gegen König, 

Vatet ſchaft betreffend, 

In der Streitſache der Mona Katherian« Grant 
aus Wampen und deren Kturatel gegen den ledigen 
Dienfitnegt Johann König us Schutbach, Balers 
[daft se. betr, fcht zum MWerfage ber Bühne, anche“ 
twell zur Berhantlung ver Sacht Im gewöhnlichen Ver⸗ 
fahren anf 

Sauftog den 21. Febr. 1857, 
Vormittage 10 Uhr, 
Tagéfahrt an, wozu wer Behlagte, ba deſſen Aufenthalt 
unbefannt IA, diemit enifieltter bei Mermeibung der 
Bırurtheitung in bie Kofen vergeladıen wid. 

Bugleih wire er beauftragt, bis zu ebiaem Krrantne 
sinen Infinuationsmanbetar nambaft zu madın, außer 
dem bie Berfügungen am Gerichtöbrette augtſchlagen 
unb für rite infinwirt eragiet würden. 

Kemnalh den 11. Drjember 1856 


Konigliches Lanpgericht Kemnath, 
Der Lönial. Bantrigter: 
C.⸗Nr 1548. Schmarj. 


7697. MWefauntmachung. 


Ju ver peligellihen Unterfuhung gegen dem zur 
Belt landesabweſenden Bräumelfier Leonhatd Dumfer 
von Ziegtlſtein wegen Jaßdfrevelse bat bas unterfertigie 
t. Bampgeriht unterm 1. Sepibr. 1. 36. beihloflen : 

1) Es ſet Leendard Dumfer als des amgezeigs 
den Zagtfrevels für ſchuldig befunten, meter Ginziehung 
feiner Jagbfarte mit einem Btägigen deppelt geſchätſten 
Arteſte bei Selbftserpfiegung zu briitafen ; 

2) derſelbe Habe vie fänmillgen Unierfugungsteften 
zu lragen, 

Gründe 
ic. ie. it. 

Diefer BefhinE wir dem Beonfard Damfer 
anf biefem Were unter dem Anhange eröffnet, daß felr 
ber nach fraätlofem Mblonfe von 14 Tagen au 
fhliehliger Friſt, Immerbalb welcher hiegegen bie Bes 
zufung an das Sal. Appellationsgericdht ven Dlittelfran. 
ten ergriffen werden kaum, in Regiäfraft übergehe. 

Zauf ben 10. Dejember 1856. 


Königliches Landgericht Lauf, 
Der töniglihe Bamtrichter : 


Scheibemandel. 
EM.1918/1. t. Zouffalnt 


‚. Edietaleitation. 
Berigollenhells Grllärung betr. 

Wentelln und Johann Eifer, Söhne des ven 
Rorbenen Ebisners Leenhard Fiſcher von Waal, be. 
Ber, nahmen ale Soldaita in der fol. bayer. Armee 
Im Jahre 1812 am dem Felbzuge nad Rufland Tpeil, 
lamen ober nicht guüd, and man hörte nie mehr 
von ihnen, 

Diefeiben oder Ihre legltisen Deccendenten werben 
nun aufgelordert, 
binnen 30 Zagen an date 
fh zur Erhebung Ihres Dermögens bei mnterferiigiem 
Gerigte zu melben, ba basfelbe wibrigenfalls ohnt Kaus 
tion am ihre lirben wird ausgrantwortet werben. 
Budlor ven 11. Deysmber 1858, 


Konigliches Landgericht Buchloe, 
Der Fönlal. Yanmigier: 
E-R.583/1, 


Zeichlein. 
726722. Bekauntmachung. 


Verlaſſenſchaft det b. Bierbrauete, Gaſt⸗ 
wiltihee und Drfonsmen Joſeph Breode 
mann von RNeustting bett. 
Fordtrungen am ten rubrigieten Rachlaß find 
binnen 30 Tagen 
Siexeris anywmelten, wiorigenfalls folder, infoferne fie 
zit jhem angemeldet, bei Nusrinanderfefeng ber Mer 
laßerihaft nicht berüdfigtigt werben fünnten. 
Ahöiting den 4. Degember 1856. 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der köntalih Landrichter: 
Drauenicd 


— 


G..R.1403/1, 


200. Bekanntmachung. 


Alenfalige Auſpröcht ums Rerbrrungen au tie 
Berlefienfgaft ver Dregslermeifterswitwe Frlederita 
Gtorz vom bier find. im dem hleze auf 

Mittwoch den 7. Januar 185%, 

Dormittags, 

andersumten Termine bei Wermeitung der Nichtberü 
ſichugung anzumeloen uns modjuwelfen. 

ade 0 9. Dezember 1856, 

Königliches Landgericht Feuchtwan 

E.N.1402. Michter, k. Landrichter u 
u. Befanntmachung. 

Verlaſſenſchaft der ledigen und grafjähs 

tigen Eilfabetba Doppel von Lohr ker, 

Fot deruugen jeder Art gegen die Nahlahmafe ber 
letigen und großjährisen ifabetta Dopel, Tochter 
tes vormaligen Beofthalters Jofesh Dotzel von Lohr, 
And bei Bermeidung bir Risiberädfictigung bei Mass 
einanberfepung ber Derlaffenfhaft um» hei ter elddann 
erfolgenten Hinawsgabe dis feliber neh in kuralel ⸗ 
amiliher Berwaltung geſtandenen Bermögens bir Grb- 
lofjerin au beren Haupterben 

— den 8. Januar 1857, 
ormittags 8 llbr, 
tabier anyumelcen. 
Lehr ren 8, Degember 1856. 


Königliched Landgericht Lohr, 
Nidels. 
8.0.9884 /IL. «. Höfling 
ro Mefanntmachung. 


Bereinigung der Depeſſten beim fal, 
Bantgeriäte WBaltmünden betr. 

Seit 1818 liegen bei vem biesfeitigen Amte 24 fl, 
welche für verlohnte Berfpannsfuhren aus dem Jahre 
1815 beyablt and Kierorts beponirt wurten, 

Alle Jene, melde hierauf Anfpräde machen je Fünr 
nen glauben, werten aufneferbert, ſolcht 

binnen 3 Wonaten, 

alfo bis längfteus 1. Bär, 1937, 
hlererts geltend zu machtn, auberbiflen kiıfer Betrag 
dem 8. Fiskue überantwortet werben würkt, 

Balrmängen den 1. Dezember 19586. 


Königliches Landgericht Waldmuͤnchen. 
Der känlal. Bantridter: 
Dünmler. 
E:R.710/. . Hofmann 
7717. Befanntmachung. 

Die auf Samftag ten 20. de Mies ausge 
ſchrlebent Subhaftatlen tes ten Barihoismäns mad 
Kuna Bonaperfhen Bantwirthes@;rieuten zu Kerſt 
unterbletbt, 

Wunfedel ven 12. Dezember 1636. 


Königliches Landgericht Wunfledel. 


Der töntalihe Landrläter: 


ce Riepel. 


200. Bekanntmachung. 

In Folge krediterſchaftlichen Madringens hal mern 
yum jwongsmrifen BDerfauf des Mnmefens des Biet⸗ 
wirthes Georg Haug dahler Berfanfstermin im bit 
amtliher Kanzlei auf 

Samftag ben 17. Januar 1857, 

Dormittagdg E1— 12 Ihr, 
anberaumt, und werben hlezu Kaufsliebkaber clagtladen. 

Das Anweſen deſteht aus einem zweillädigen bis 
unter das Dach gemauerten Wohnhaus, ſedann im er 
fen Stod aus Worplap, water bem ber Keller If, Zech⸗ 
ftube, Kühe, Schente und Medge, und Im zweiten 
Glode aus tem Veorplap und 4 Kammern, alles im 
Ghäpungöwerihe von 1100 A. 

Su biefem Haus gehört ein freiftehender Stadel 
mit Ela und Remife nebſt 5 Dez Brumtftüden tm 
Werthe zu 515 fl 

Der Zaſchlag richtet ih mag $ 64 ds Orpoih.⸗ 
Geſehts uns |. 98 ff. der Progehmenelle von 1837. 

Krumbach ben 28, November 1856. 

Königliches Landgericht Krumbach. 

Der loniglicht Landrichtet: 
E..R.1087, Giriſch 


&.:N. 1074. 











Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Weue s 





Eivssememeprrid im rn Tr Belargtı Mestom 
Me Arien 
—— * 3 x = 
ser Münchener Deitung EEE 
—— Btrade ©. Einrüdungb- Wedäpe: dir geipel- 
wg, mis ron Moe Dame die sene Periipeile Ar viren Kaum 
insarech Ir. 23 In Paris, weh Inn. uns Belter werner 
Feſ⸗ uns Gugrgrs wort erbesen. 
Desire (MRorgenblatt.) 
J 
Mittwoch. Nr. 301. 17. December 1856. 
Ueber f i dt | Abweſenheit erfolgte ferner die Mittpellung der gleichfalls beigefügten De« 
Deutfhland. Münden (vom Lanzratße Aerztliche Statiflit) ; peihe vom 1. October. Dieje Schrüitftüde betreffen, mie Ihre Ertellenz 
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Bamberg (Schankungen des Hrn. Erzbiſchofe); Würzburg (Frequenz 
der Univerfität); Stuttgart (Entdeckung einer Diebesbande); Düffeldarj 
(die Zuftimmungenote Vreufens zur Wieberberufung der Barlier Gonierenz). 

Schweiz. Urt (ein bedauerliches Unglüd). Stäffis (die jüngiten 
Borfälle). 

Frankreich. Grofiärft Konftantin erwartet. 2. Renier Zur Sta» 
tiftit von Baris. 

Grofibritannien. Voſtaliſches Der Star über den „Sermaniäm*. 
Die Pre über die Kriegserklärung gegen Perſien. Der Saft aus Bagdab. 
Attentatogerũchte aus Neapel, Eine Spur von Littles Mörder. Telegraphen · 
verbindung mit Indien. 

Dänemark. Gerücht von einer beabfihtigten Ginführung däntſchen 
Mafed und Gewichts in Schleswig. 

Rufland und Polen. Katiich (die ruſſiſche Armee in Europa) 

Montenegro. Ruſſiſche Beldfentung. 

Türkei. Konftantinopel (Mäberes aus Teheran. Sicherheltsmaß- 
regeln), Scutari (Verhaftung von Uebertretern des Waffenverbots). Tu« 
nis (Gonflict des Dey mit dem Biichof von Rofalia). 

Amerika. Havannah. Haptt. 

Neueite Poſten. 

eld» und Borſen· Nachrichten. 


Deutfchland. 


Bayern. — Münden. Die Landrathämitglieder von Oberbayern 
verfammelten fit am 15. d. zu ihrer zweiten Öffentlichen Sigung und jaften 
folgende Beihlüffe: 1) es ſei an die Kreieregierung der Antrag zu flellen, 
Entſcheidung darüber zu veranlaffen, welche von ben Biligründen im Borfl- 
reviere Mies, die jür das königliche Merar ganz nuplos find, zu verlaufen 
und melde zu verpachten feien, damit dein immer fühlbarer werdenden Man« 
gel an Streu abgebolfen merben könne; 2) es jet am bie Regierung bie Bitte 
zu richten, daß eine Meviflon der Mahl» und Mühlorbnung vorbereitet und 
meuere Beflimmungen getroffen merden. für die Eultur des Bachhauſer Fil- 
zes wurde einflimmig die Summe von 2500 fl. genehmigt. 

Das „erztliche Intelligenzblatt* veröffentlicht einen Bericht des Stabs⸗ 
arzted Dr, Gllerödorjer über den Stand der Militär Krankenpflege. Nach dem« 
felben find iu den Monaten Apıil, Mat und Juni d. Is, in fämmtlichen 
Krantenhäufern der activen Armee 8117 Soldaten und Unterofficiere ärztlich 
behandelt worden; hlevon wurden geheilt 7091, ale felddienituntauglich ober 
ungebeilt entlafien 108, in andere Rranfenanttalten überbradht 3, geitorben 
find 71 und im ärztlidyer Behandlung verblieben 344. Die meiften Grkran« 
kungen fauden an Wechſelſieber Ratt. In Münden war ed die Tpphusepi« 
bemie, die am 17. Mai ihren Höhepunkt erreichte, weiche bie meiften (Er 
tranfungen forderte. 

Wie das „Bamb. Tagbl.“ mittheilt, hat der unermübliche Wohl 
thäter ber Stadt und Diöceie Bamberg, der hochwürdigſte Hr. Erzblſchof 
Bonijaz für die dortige Knaben- und Mädden-Rettungsanftalt je 100 fl. 
geipendet, 

Nah dem amtlichen Verzeichnig zählt die Würzburger Gochſchult in 
diefem MWinterjemefter 711 Stubirende, 45 weniger ald im legten Sommer» 
femefter; hievon find 468 aus Bayern. Diefe Geſammtzahl vertheilt fi mie 
folgt: 112 Theologen; 139 Juriften, wovon 10 zugleich Gameralia fubiren ; 
1 Gameralift, 4 Forſtcandidaten, 319 Mediriner, einihlüftg 2 Chirurgen 
und 23 Pharmaceuten, 136 Pbilofophen und Philologen. Die meiften Nicht- 
bayern befinden ſich In der meditiniſchen Facultät, nämlich 222. 

Württemberg. — Aus Stuttgart wird gemeldet: Die in den 
legten Tagen wegen bedeutender Diebſtähle von unierer Polizel vorgenom« 
menen Verhaftungen einiger Arauenzimmer erregen um fo größeres Aufjchen, 
als fich nadhgerade Herausftellt, daß Hier ein ungemein umfangreiches Diebt- 
Gomplott, das förmlich organifirt war und mit geſtohlenen Gegenfländen fo- 
gar ind Ausland, nad der baperlichen Pſalz und Mheinheffen, Handel trieb, 
anfgebedt wurde. 

Preufien. — Die „Düäf. 3.” bringt folgende Depeſche des Herrn 
Miniferpräfldenten v. Mantenfiel an den Grafen Hapield zu Paris, morin 
die Zufimmung Preußens zar Wiederberufung der Pariſer Gonftrenz audge 
ſprochen wirb: „Here Graf! Augenblicklich vor meiner Abreije von Berlin 
bat der Herr Maranis de Mouſtler mir folgende abſchriftlich heigefügte Des 
peſche vom 23. September und ihre Beilage mitgetpeilt. Während meiner 
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finden werden, die bevorſtehende Jujammenkunit der Variſer Conferenz, welche 
einigen Schwier igkeiten in Betreff der Bollfirelung des Vertriges vom 30, 
März ein Ende machen fol, Em. Erxcellenz weiß, daß ſchon vor einiger 
Zeit Rußland und feine Abſicht eröffuet hat, die Yöjung der Meinungsver- 
ſch ledeuhtiten der Gonjerenz onbelm zu ſtellen. Wir haben jo lange als 
möglich gern gehofft, daß dieje über einige Detailfragen eniftandenen Diffe- 
tenzen durch eine directe und fo zu jagen locale Berftändigung beieitigt wür⸗ 
ben, doch tretem wir auf bie Seite der Anſicht des framzöflichen Gabincts, 
daß, da bie fireitigen Punkte eine ausreichende Aufklärung erhalten haben, 
ohne daß eine Annäherung zu Stande gefommen wäre, nun ein Beichlug 
der Gonferenz dad matürlichfte Mittel jein würde, um eine Lage zu beendi⸗ 
gen, welche nid allein die Fragen der Schlangeninjel und der beſſarablſchen 
Grenzregulirung In Ungewißheit läpt, jondern auch, ben Beitimmungen des 
Barijer Friedens entgegen, bie Löſung anderer weit widhtigerer Fragen vers 
hindert. Der Rönig, unfer allergnädigfter Herr, hat biefe Anflchten zu ge⸗ 
nehmigen nicht umbin gekonnt, und Ew. Grcellenz erfuhr ichon anf telegra⸗ 
phiihem Wege, dab Se. Majeität gemäß der Einladung, welche dad Barifer 
Gabinet in Folge der Borfiellung desjenigen von St, Veteröburg an Seine 
Megierung gerichtet hat, bie nahe Zujammenfunft ber Gonierenz genehmigt 
und Gm. Ercelen; mit den bendthigten Juftruttlonen verichen wird, um: an 
ben dort zu faſſenden Beihliefungen thellnchmen zu können. Machen Eie, 
‚Herr Graf, beim Herm Grafen v. Walewekl hiervon Mitthellung. und fpre=- 
den zugleich dem Herrn Dinifter der auswärtigen Angelegenheiten von Brant« 
reich jür die Gröffjnungen, die er mir machtu zu lafien die Güte gehabt hat, 
meinen Dant aus. Einpfangen Sie u.f.w. Berlin, den 8. Detober 1856. 


Manteuſſel. 
Schweiz. 

Uri. Vorige Woche Hat ſich in einem Banernhofe in der Umgegend 
von Altdorf ein höchſt bedauerliches Unglück ereiguet. Amel Brüder namlich 
börten nach 3 Uhr Morgens ein Geräuſch im Haufe. Beide in ber Mein⸗ 
ung, es feim Diebe, fprangen rafch ans Ihren Schlaiflelen zum Kaufe hin⸗ 
aus, jeber au® einer anderen Thüre, der eine mit einem gemaltigen Knittel, 
der andere mit einem mit Schrottömern geladenen Jagdgewehre bewaffnet. 
Beide nun auf die vermeintlichen Diebe Jagd machend, gerieten in ber Dune 
kelheit am einander, jeder den andern für dem Dieb haltend, Der eine ſchwang 
den Rnittel, der andere gab Feuer umd traf feinen unglücklichen Bruder in 
ben Unterleib feitwärts unter Me Bruft, fo daß er töbtlidy verlegt war und 
ſchon Abends nach 5 Uhr mach qualvollem Leiden fein noch fo junges Leben 
von erft 26 Jahren endete, Der ungabſichtliche Verurſacher ſeines Todes war 
von Schmerz und Gram lieh ergriffen und beinahe nicht zu tröften, obgleich 
ber ſterbende Bruder moch ſelbſt die Umftehenden gebeten, demfelben feiner 
Handlung wegen feine Vorwürfe zu machen. (Eidg. 3.) 

Ueber die „Teflnade* in Stäffis berichtet ter „Ehroniquenr*: „Mit 
Ausnahme einigen Wortwechiels war bei der Abſtimmung, die gegen 10 Uhr 
Nachts endete, Alles gut vor ſich gegangen. 200 Bauern blieben In der 
Stadt, um die Wahlurne zu überwachen und die Eonjervativen, auf welche, 
wie es hieß, ein Ueberſall geſchehen follte, zu fügen. Ungefähr um 11 
Uhr begaben ſich die Radlealen Ind Zeughaus, Holten daſelbſt zwel Kanonen 
und brachten fie, die Lunte angezündet, aufs Schloß. Die hierüber aufge» 
brachten Bauern bemädhtigten ſich elmer derfelben, führten fle mit ſich nach 
dem Gaſthauſe zum Hirſchen, bemontirten ſie und warfen fle in den Keller. 
Die Rabicalen erfhienen nun im Schloffe mit Gewehren und [hoffen da von 
ber Terraffe herab auf bie vorbeigehenden Pürger. Es gab eine große An« 
zahl DBieffirte, worunter drei ſchwer Berlegte, von denen wenlgſtens einer ge= 
Rorben if. Auf diefe Welſe wollten die Radicalen allein die Wahlurne und 
das Bureau umgeben. Bolgenden Tages bot der Oberamtmann Militir auf. 
Die nach dem „Hlrihen" gebrachte Kanone wurde wieder abgeholt und einige 
Conſervative verhaftet. Ungeachtet mehrmallger Aufforderung an bie Eon« 
fernattven, fich von der Abzählung der Stimmzettel ferne zu halten, wollten 
biefe Tange nicht ſich fügen und willigten erft ein, als fie bie Werfiderung 
batten, daß auch die Madiralen ferme zu bleiben haben. Doch geftattete das 
Bureau, dal von jeder Bartel fünf Mann belwohnen durften. Die Eoniervas 
tiven erwarteten, richtige Abzählung vorbehalten, ein ihnen günftige® Refultat, * 

Am 10. Der, Mittags wurden die Truppen In Stäffis wieder eutlaf« 
fen, zwei Verhaftete wieder in Freiheit gefegt. Die Etadt war ruhig. 


anfrei 
** Warid, 14. Der. Sr * 
GE beſtaͤtigt ih, dag der Großſürſt Konſtantin (welcher St. Peters⸗ 
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burg am 13. Yan. verläßt, um mad Nizza zu geben) mehrere Häfen de8 nd hor 20 Ihren, die Afghanen gegen Perfien zu 


füplichen Frankteichs und jedenjalld auch Paris befuten wird, 

Die Akademie der Infchriften und ſchönen Wifienfchaiten ermählte ges 
« fern, als Grjag jür das verflorbene Ghrenmitglied Hrn. Forteul, Hrn. Leon 
Mönter (mit 22 Stimmen von 35). 

Dem Annuaire du Burenu des longitudes pro 1857 zufolge wur · 
ben im Jahre 1855 in Wars 34,967 Kinter und zwar 17,808 Knaben 
und 17,119 Maäbdchen geboren, Unter dleſen zähle man 10,947 auferehes 
liche Kinder, wovon 1875 anerkannt und 9042 nit auerkannt werben. 
Die Zahl der geichlojienen Htlrathen beläuit fih auf 11,805 und zwar 
2636 zwiſchen Jünglingen und Mädchen, 570 zwiſchen Jünglingen un» 
ton, 1184. gun Wittwern und Mädchen und 418 zwiſchen Wittwern und 
Anwen. e Satı der Eterbejälle erreichte 36,016 (alſo 1029 mehr ald 
die Seburten), wovon 18,282 männliche und 17,734 weibliche. Darunter 
find 12,146 ledige und 4533 verhelratbere Männer und 1318 Witwer; 
13,440 ledigt, 1088 verheirathete Frauen und 3148 Witwen. In bie 
MWorgue wurden 285 Männer und 58 Frauen gebradt, Parls verzehrte im 
Jahre 1855: 958,355 Hectol. Wein; 76,669 Hectol. Alcohol und Liqueurd; 
25,319 Hectol, Cidre; 237,926 Hetol. Vier; 78,869,216 Rilogr, Ochſen⸗ 
Kuh-, Kalbe, Hammel« und Schwelnefleiſch; 1,823,260 Rilogr. Käle; jür 
8,7>5,320 Br. Scefiſche; 1,534,047 Br. Aufern ; 908,312 Ir. Eüßwaffer» 
Fiſche; 15,888,673 Br. Geflügel und Wildpret; 17,602,221 Fr. Butter; 
8,608,671 Er. Gier; 6,023,033 Kilogr. Salı; 317,542 Kllogr. (Sit; 
838,869 Steren Brennholz; 3,346,014 Hectol. Holjfohlen und 3,405,263 


Hectol. Steinkohlen. 
Großbritannien. 

** Sonden, 13. Der, 

Die Gazette enthält eine neue, die Golonicen betreffende Verfügung 
der Poftverwaltung, die ald ein weiterer bedeutungdveller Schritt in dem 
Eniteme gleichartiger und mohlieller Poibeförderung begrüßt werden dari. 
Es können nämlid; von. nun an „Pakete mit Büchern, Druckſachen im Bes 
zeiche der Kunft und Literatut, ſowohl engliſche als Im Auslande und in 
den Goloniren veröffentlichte, elnſchlleßlich ſolcher Drudjachen, die ſich anf 
Abjtimmungen und Vorgänge im Parlamente Euglandé oder reiner der Kolo» 
nieen beziehen, zwiſchen irgend einem Ohte Grofbritanniend und den Golo» 
nieen von ganz Aufttalien, Meu-Sreland, Men-Südmales, Eid» Weft-Auftralien 
und Tabmanlen (Van: Diement-Land) durch die Poſt um Bd. berördert 
werben, wenn dab Gewicht der Sendung ', Pd. nicht überfleigt. Für 
jedes weitere ',, ‘Bid. werden 8d. zugeichlagen.“ 

Was — fragt der Star — verfieht man unter „Bermanism‘? Wo 
finden wir den Goburg- Einfluß? Wil Iemand fo gut jelm, uns über den 
„deutichen Ginflug im Mathe von St. James“ aufzuklären? Es iſt beach ⸗ 
tenawerth, daß die Auklagen gegen den Prinzen Albert fiet® in denjelben 
Blättern — nicht Blättern erfien Ranged — und immer in Verbindung mit 
einer Parteinahıne für Lord Walmerſton aujtauchen, Aus einem Wollsvor« 
urtheil entipringen fie nicht Gin Gpartift, der damit in St. Martin's Hall 
aujtreten wollte, würde ausgelacht. Im ven Fabrikbezirken tennt man ben 
Prinzen nur als eifrigen Berchüger der Voltsbildung, der Kunft und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Selt mehr ald hundert Jahren gab es kein dentjdpoliriiches Glement 
bei Hofe. George IN. war im jeiner Michtung Immer engliſchet ald feine 
Minifter. Wer bat je vom einem deutichen @lemente in den Kaͤmpfen unter 
George IV. und William IV, gehört? Endlich iragt ſich der gejunde Ber 
fand des Volkes: Wo ud Prinz Alberts Mittel, um veriaffungsmwidrige 
Maßregeln darchzuſezen? Er ſitzt nicht im Miniſterrath, ſtlumt nicht im 
Oberhauſe mit, beſiht keine Taſchen ⸗Burgfleden, keine Macht über vie Graſ⸗- 
jbajtdmaplen wie die Eutherlands, Bedfords und Derbys, Wir wollen 
nicht ohne meitern Beweid annehmen, daß ein gewijier Staatömann jeme 
ſyſtematiſchen Anklagen anftiitet blos weil fle in feinem Yutereffe ftatifiaden ; 
aber befannt if, daß fle ſtetd in dem Eritlichen Moment erklingen, wenn ein 
Sündenbod für dle Scniger des Premlere nötbig wird. Auch Fennt man 
die unglũckſelige Thatſache, daß es zwiſchen dem Premier umd der Könlgin 
an gegenjeitigem Vertrauen jeblen muß, denn in den Parlamenteprotololien 
ift jener furchtbate Prief der Königin an Lord J. Mufjell aufbewahrt, worin 
Lord Palnerfton der Balichheit gegen Eie bezichtigt wird, die ein Dufler 
reiner Weiblichkelt und Wahrbaitigkeit if. Wir wollen Lord Palmerfton von 
dem Verdacht, der Über ihm ſchwebt, unter Einer Bedingung freilprecen. 
Jene Hinterliftigen Infinuationen können nur durch ihn ſelbſi zum Schweigen 
gebtacht werden, So handgreiflid waren jene Ungrlife, daß einmal Lord 
Aberdeen, Lord J. Ruſſell und Lord Derby ſich verpflichtet ſühlten, den Brin« 
zen im Parlament zu vertheidigen. Korb Valmerſton hat gegen jene Anicyuls 
digungen, die In feinem Interejfe geſchahen, nie ein Wort geäufert. Hofient« 
lich gibt ihm ein oder das andere Mitglied in nädfler Eipung Gelegenheit, 
bie ernähnten Verleumdungen ein vür alle Dal zu desavoniren; und wenn er 
ein Felnd ſchnöder Verfidie if, muß ihm die Gelegenheit etwünſcht kommen. 

Ueber die Kriegserklärung Leer oflindiichen Compagnie) gegen Perfien, 
bie zugleich mit der Nachricht vom Ball Herats Hier eintrifft, äußert ſich die 
Vreß: Wir haben den Kampf mit Perſten begonnen gerade im fingenblide, 
wo diejer Staat einen großen Sieg über jeine Grbieinde, die Uigbanen , er- 
fochten hat. Der idarıfinnigite indiſche Poritifer des vorigen Jahrhunderts 
erflärte es jür Die redte Polltit, Verfien zu fügen. Sir Jotn Malcolm 
ſchloß feinen Vertrag zw dem ausdrüdlihen Zweck, Verfien gegen jene ara 
biichen Näuberhorben, die Afghanenſtämme, beizufichen, und der Schah murbe 
durch DVerjpredungen britijcher Hilfe ermutbigt, die Wiedereroberung Rbo» 
rofjan’s zu unternehmen. Gine Politik entgegengefehter Tendenz beſtimmte 


%“ 


ı np 
unterftügen, und unfer 
entipredender Lohn dajür mar bie ſurch tbarſie Kataftrophe, die Im unferer 
Geſchichte vorlommt — das afabantihe Biufbad; Wit ſehen nicht ein, 
warum Gerat, ſeibſt angenommen, vah es der Echlüfel-Andiend genannt 
‚werden barj, nicht beſſer im den Händen Perflensnufgebohen wäre, als im 
'Beflg der treu» und erbarmamgsloien Ufgbanen.. Iedenials aber bleibt die 
Idee, mit einer Streitmadt von 5000 Mann gegen Verfien ins Feid zu 
rüden, ein -ungeheuerliher Unfion. Wen diefer Meine Krieg fortgeführt 
wird, muß ein großer Krieg daraus werden, Wir Haben noch eine Darley- 
ung ber Politik, die ihn rechtſertigen foll, abzumarten, 

Ueber ben gefiern erwähnten Gaſt aus Bagdad In Manchefter Bringt 
der dortige „Buarbian“ jolgende Ginzelnheiten: Er ift ein Belgier von Ge⸗ 
burt, ber aber jeit vielen Jahren in Bagdad lebt umd unter dem Thel 

Deij'ond Bey Srabechef des dortigen Vaſcha if. Bon biefem iſt er je: 
nad) Wngland geicide worden, um Dampier zur Beiahrung des Tigris 
zwifchen Bagdad und Baſſora anzutauien, und wo möglih den Unternehm⸗ 
ungögeifi Gnglands nach den reichen Uierſtrichen des Cuphrat und Tigris zu 
lenten, deren überaus jrucibarer Boden noch immer wüſt liest. Seinen 
Angaben zufolge wäre er ganz augerordentlich zum Anbau von Korn, Meit, 
Baummwole, Blachs, Hani, oeljamentragenden Gewäch ſen und Daulbeerbiumen 
geeignet, von welchen Lepteren bereitd eine halbe Million durch den Palda 
ſelbſt gepflanzt find. Sonſt fommt in jenen Uferländern der Apfel und bie 
Birne, die Dattel, Beige und Olive vortrefflih fort, Die Wollzucht könnte 
überaus lohnend werden, Bid jept aber geht die Wolle aus Mangel am Pflege 
ſaſt ganz auf dem Rücken der Schafe verloren, und große Maflen Korn 
werden in jedem Jahre abſichtlich zerfiört, damit die Regierung aus dem 
Uebriggelafienen Geld machen könne. Alles, was zur Hebung des Landes 
gebraucht wird, ſei die Herftellung guter Verbindungswege — bebauptet des 
Poſcha's Gmifjär — denn bis jept wird der Tigris blos mit flachen Booten 
bejahren, die von Denfden fromaufwärts gejogen werden müflen und nur 
zu oft von fäuberiihen WUraberftämmen ald gute Beute gecapert werden, 
Ter Paſcha jol ein ehrlicher tüchtiger Mann fein, ‚der in der Bartier poln 
tedpnifchen Schule erzogen if, das vollfommenfle Vertrauen der engliſchen und 
franzöfligen Sejantten in Konſtautlnopel befigt und Alles daran jegen möchte, 
um die Hilfequellen jener Pandfteiche zeitgemäß zu entwiceln. 

Der Globe jührt ald bemerkenswerth an, daß fehon -um Mitte der 
vorigen Woche in London das Gerücht im Umläufe geweſen ſei, es habe 
ein Attentat gesen Das Leben des Königs von Neapel flattgefunden. 

Aus Dublin telegrappirt man, dag auf der Broadſtone · Bahnſtation eine 
Gntdetung gemacht wurde, bie auf die Spur der Mörder von Hrn. Little 
führen fann. Im Locomotivepartement fand man in einem Korbe einen 
Sat mit 45 Po. Sr. 175. 6 d. in Silber. Es if einer von Hrn. Firie's 
Geldbeuteln umd war noch trieiend naß, muß alſo kurz vorher noch in einem 
der Waflerbehälter des Departements gelegen haben, und verſtärlt den Ver- 
bacht, dafı der Mörder zum Bahnperjonal gehört. 


Aus Indien wird gejchrieben, die englische Negierung fei bereit, ben 
perflichen Meerbuſen mit dem Wilttelmeere durch einen unterjeeljchen Xele- 
graphen in Verbindung zu bringen. Dadurd wire die erſte telegrapbiide 
Eommunlation zwijgen Guropa und Aflen hergeſtellt. Die Entjdpeidung 
hängt jept nur nocd von der oflindiihen Gompagnie ab. 


Dänemarf. 


Der Kopenhagener Flyvepoſten zufolge wird Die däntjche Regierung der 
am 15. d. Mis. in Flensburg zufammentretenden ſchlegwigiſchen Ständenere 
fammiung unter Underem einen kefegedentwurf vorlegen, demzufolge das 
daͤnlſche Maß und Gewicht au in Schlesreig eingejührt werden fol. 


Rufiland und Polen. 


Kalifch, 9. Der. Nachdem die Benennung „jieite Armee“ aufgehört 
hat und der Stab berjelben aufgerdst if, iM marürlich auch für die im Kö · 
nigreld Polen und in den ehemaligen polnlſchen Prowingen flehenden Truy ⸗ 
pen die Bezeichnung „erile Armee* eine überflünige geworden, und es türite 
Hiniort dieje Armee unter Gortſchakoff die Benennung „active. Armer* old 
eine gleichſalle abgefonderte Hanptarmee führen. Durch die erfolgte Abſon - 
derung der verichiebenen eereötbeile if jedenfalls die Adınniftratiom erleid- 
tert und verbefjert worden. Gegeuwärtig befteht alio das ruffifche Heer in 
Guropa aus adıt abgejonderten und jelbflindigen - Gorpd umter eben fo viel 
Gommandeurd: aus dem Gardecorps, auf dem gleicialld für ſich beitchen- 

‚ den Örenadiercorpd, aus den Gorps Mr, 4, 5 und 6, aus der Hunptar- 

I 


mee unter Sortichafoff, aus dem Gavaleriecorpd und endllch aus dem les 
ſetrve · Cavalerltcorph. Die Chefs dieier Corps haben ale die Rechte eineh 
Gommandirenten in rledenäzeiten, Die Generale Niepokojtidigti, Tichet · 
winsfl, Ronflantinoff und Sierjchputowsft gehören zum aufgelösten General: 
ftab der zweiten Armee; da biefelben jedoch zu den tüchtigfien Männern des 
ruffiichen Heeres —— werden fie ſehr bald wieder am rechten Plage 
(Def. 8. 


Montenegro. 

Die „Nar. 3” berichtet: Der ruffiibe Conſul ift vorgeftern nach Ger 
tinje mit einer bedeutenden Summe Geldes abgereidt. Aus jonft glaubmür- 
biger Duelle wird verfichert, dafj feine Miſſion darin beftche, Den Fürfen ju 
irgend einer Goncefjion (?, ber hoben Vforte gegenüher zu bewegen, wmobtl 
ihm verfichert würde, daß er durchaus Feine Verlegung vom legterer Seite 
zu befürchten hätte. Miele franzöfiſche und engliſche Reiſende begeben fit 
gleichfalls nach Getinje, 


zu finden ſein. 


3 

ar 

ten Nachrichten find vom 5. d. Mes. — Sc 
e man Nachrichten aus Teberan vom 8. Mov., melde die Uebergabe von 


Türkei. 1 
Die in Trieſt vor der beflimmten Zeit 


1 an bie WPerſer beftätigen. In Teheran waren in Folge Diefed Ereig · 
mies fiebentägige Voltofeſte angeordnet worden, mußten aber, weil der ſechs · 
Jährige Erdpring -geftorben: war, wieber umterbleiben, wobel jedod; der Schah 
durch eine Proclamation verfündere, er babe die Rriegserflärung Englands 
angenommen. Die Gnglänter haben ſich zweier Imfeln im perſſchen Golf 
bemädrigt. 


In Folge der Abretſe des engliihen Conſuls von Teheran find, 


die britijchen Untertbanen dafelbt unter türtiichen Schuß geſtellt worden. 


Das „Journal de Gonftantinople” meldet num ebenſalls bie Ginnahıne Herats 
ld Ihatjache. Weber die Art und Welſe, in. welcher die Ginnahme erjolgte, 
vernimmt man Bolgendes: Die Belanerungdarbeiten waren. vollendet, bie Per- 
fer harten einige Bereichen amgebradit und waren durch biejelben auf bie 
Mauern gelangt, Cie ſchickten jich ebem zum Eturme an, als bie Belagers 
ten, durch Hungerönoth (dad „Journal de Gonflant e" meint, in Folge 
innerer Zerwürfniffe) auf's Aeußerſte erichöpft, den Mir Abdol Azim zum 
perfiichen &eneral Wobamed Mesa Khan abjendeten, um ihm zu erklären, 
daß die Stade ſich ergeben wolle. Ma Aban, welcher den Pjop beichligte, 
begab ſich hlerauf in Pegleitung der Motabilitäten jelbft la's perfiiche Lager, 
um ſich dem Vrinzen Murad Schafjy zu untermerien, mweldyer fle jehr mohl« 
wollend empfing und der Gnade des Schab's verfiderte. - Sofort wurden 
die Stadtthore geöffnet und die perſiſchen Truppen bielten mit einer ihnen 
zur Ehre gereidienden Orbnung ihren Ginzug. Die Ihore murden ſogleich 
von den Verſern bejegt und im der Stadt berrichte Die vollkommenſte Ruhe, 
Sammtliche läge um Herat im einem limfreije von 40 Mellen fInd von 
den Perſern militärisch occupirt,., Die irüberen Gouverneure der Stadt und 
der Provinz Kandahar befinden ſich bei der perfiichen Armee und die Häupte 
linge der Aigbanen eilen von allen Seiten berbei, um fidr Ferflen zu unters 
werjen. Der Oberit Pühler, welcher die Belagerungdarbeiten leitete, : wurde 
zum Brigadegeneral ded Geniecorps ernannt. Dasjelbe Blatt theilt mit, man 
wollte wiſſen, daß Arankreich feinen Geſandten von Teheran abberujen werde, 
falls Perfien nicht volle Genugtbuung an Gngland gebe. -Werüglich einer 
am 1. d, Dies. ſtattgehabten Veiprebung Ferukd Khand mit Lord Mepcliffe 
wird behauptet, fie babe jo eben im Hinblick auf die Megelung der obmals 
tenden Differenzen jtattgefunden ; amdererieits wird verfichert, jle babe fit 
blos auf eine Forderung Unglande, Derat zurüdzugeben und die Bewohner 
angemefien zu entichädigen, bezogen. Ferulh Ahan, wird beigefügt, habe 
fi) dahin ausgejproen, daß er Deshalb an jeine Megierung berichten werde; 
die Hauptfrage, nemlich Englande Uitimatum an Merflen, ſoll in ber Ber 
ſprechung nidt berüßrt worden fein. 

Die Mannſchaft des engliichen Avifodampferd „Harph” patrouilirt jeden 
Abend in Therapia umd auf der benachbarten Straße; aͤhnliche Maßtegeln 
wurden von der Regierung in Bujudere ergriffen, ſowle auch die Matroſen 
des englijchen Geſchwaders und bed Öfterreichlichen Statlous ſchtffes ji die 
Sicherheit Sorge tragen. Leider fehlt es Ihnen, mie die „Preffe d'Orient“ 
vom 4. d. Mıs. meldet, nit an Gelegenheit, äpre Wachſamkelt zu betätigen. 

Aus Ecutari wird der „Agr. Itg * unterm 2. d. Mis geſchrieben: 
Heute wurden 12 Individuen geiejlelt von Vodgorizza bier eingebradıt, die 
ed gewagt um Gohne des publicitten Woflenverbotes, öffentlich ‚mit Waffen; 
verjehen fich zu zeigen. Unter den Beiangenen tragen 5 den Bart und ge» 
bören zu den älteften und reichfien Türfen jener Stade. Man befürchtet 
Voltsaujflände, wenn de Mafregel der Untwaffnung auf das Dorj» und 
Geblrgegeblet Albaniend ausgedehnt werden wird. 

Im Libanon kommen neuerdings Unruhen vor, Schelch Sellm Schems 
bat fi) zum Ben in Hiepaja auigeworien und bedrobt Jeden, der ihm nicht 
anerkennt, ;anit 500 Storjtreichen und 1000 Biajlern Gelobufe. 

Aus Tunis wird vom 16. Noe. gemeldet: Der Bey hat vom; Bijhof 
von Mojalia die Minferftattung aller liegenden Gründe verlangt, welcht der 
verflorbene Ehmed Bey der Eatholiichen Miſſion gejchenkt hatte und unter 
denen ſich auch ein Brundflüd befinpen „an weldem ber katheliiche Kirchhof 
angelegt if. Der hochw. Blichsj entgegnete auf bas,am:ihn gerichtete Au- 
finnen, ber Dep möge ſich bezüglich beiien, was bie katholiſche Kirche 
angehe, an Frankreich wenden, da fie unter dem Echupe dieſtt Wacht ſtehe. 

Amerifa. 

(Telegr. aus Southampton.) Der „Belgique*, ber: mit einer großen 
Komme und Mehlladung ‚nach Antwerpen weiter glg, bringt eine Pot aus 
Memw: Dort vom 27. v. Wird. Die polltiichen Nachrichten von daielbit find 
nit von Belang. Das Gabinet war mit der Abfaſſung der Vräfidenten« 
Votſchaft zu Ende gefommen, Aus Havanna waren Berichte vom 17. Nov. 
zur Hand. General Pezuela, fo bie es, werde von der: Kerrfhenden Partei 
In Madrid wieder zum Gouverneut ernanut werben, und: die Altipanier waren 
darob In nicht geringer Aufregung. Aus Spanien waren 300 Mann Truppen 
angefommen. Der Gapitin des mericaniichen Dampierd? Democrata hatte 
eine Vertheldigungsichriit veröffentlicht; fein Schiff murde indeffen von jpa- 
niſchen Kriegsiahrzeugen fortwährend bewacht. Tie Entwerthung des ame» 
ritanifbien Goldes dauerte zum großen Nachthelle der Geſchäftsweit fort, und 
dad Disconto ftand auf 10 pCEt. Aus Haptl fchreibt man vom Ti. Nov, 
daß das Kuijerreich Soulouque's ih in großer Verwirrung befinde, und 
daf die Megierung über die von Branfreid; fanctionirten Abfidten Spaniens 
in gewaltiger Bejoranig ſel. Man glaubt, daß der alte Haß zwiſchen den 
Haytianern und Dominicanos ſeht Bald zu Ahärlichkeiten führen dürſte. 
Geihäjte waren flau, und der Grebit der Injel fm raſchen Siaken begriffen. 


euefte Poften. 

1. Prinz Karl in Bayern iſt unter bem Namen 
10. d. M. auf dem Kriegsdampfer „ Eurtatone* 
in.Bare eingetroffen und wollte am 11 isüp die Bergijung Dalmatiens 
fortegen.. Spncbestadin?“ 


Bern, 16. Dee. "Die Anflagelammer des Bindesgeriähtt verſehte 66 
Neuenburger in Anklagezuftand, woron 11 flüchtig. Gegen 14 meitere Bor« 
‚behalte, zwei freigejpromen. - Allerlel Gerüchte über Befrelungsverjuce. (T. 
D.d. Schw. MM) 

Sr Meapel; 11. Der. Dat officiele Journal jagt, daß der Mörder Milano 
einer der 1848er Infurgenten iſt und 18523 amneitirt wurde, In die Armee 
mar er unter ſalſchem Namen und imit jalfchen'Bapieren getreten. Am 9. war 
Neapel außerordentlich beleuchtet, Am 10. empfing der König mehr ala 
10,000 Perſonen aller Claſſen. Die neapolltaniſche Rente land 100%, bie 
ficllianiſche 5 %, 106. Die herrſchtude Ruhe Lift hofen, daf man mit 
den Meiorm- Plänen fortfahren werde. (TJ. D.) 

** Maris, 15. Dee. Der Admiral Don Manuel Blanco Eucalada, 
außerordentlicher Botichaiter und bevolmäctigter Minifter von Epili, hat 
geſtern die Chre gehabt, vom Kaifer empfangen zu werben und einen Brief 
zu überreichen, worin Hr. Mott jeine Neuwahl zur Präſideutſchaft der Res 
publik Chill anzeigt. 

Der Kalſer und ber Prinz von Preußen find Heute Vormittag nach 
Fontalnebleau abgerelot. 

sr. Troplong iſt zum Präfldenten des Senate, Hr. Mesnard zum erſten 
Dice Präfdenten und der Marſchall Batagueh d'Hilllers, der Genetal Reg» 
naud de St. Jean d’Angely, Marſchall Veliffier find zu Bire-Bräfidenten des 
Senats ernannt. Im geieggebenden Körper murde Graf Morny zum Prä« 
fiventen, die 66. Schneider und Neveil zu VireBräfldenten und bie HP. 
Generale Vaſt. Vimenr umd Hebert zu Ouäfloren ernannt. 

Paris, 16. Dec. Konſtantinopel. Die Ruffer Haben bie Eir- 
laſſlet verjagt und Sudjuk Kaleh wiedergenommen, Sie nahmen eine tür« 
kiibe Ginichiffungährlgg weg. Cine verſiſche Proclamation nimmt den Krieg 
mit England an. Die Engländer haben die Infeln Ormuzd und Karat weg⸗ 
Die Ruffen ſtehen am Mrared zujammengejogen. (J. D. d. 


In 


genommen, 
Schw. DM.) 
** Malta, 10. Dee. Admiral Dundas war an Bord des „Welling- 
ton“ am 3. nach Lifabon abgereiſt. Das Geſchwader war, in Erwartung 
ber Löiung der neapolitanlichen Angelegenheit, zutückgeblieben. 

** Cattaro, 3. Deebr. Zwiſchen ven Boenlaken und den chriſtlichen 
Untertanen braden Zmifligkeiten aus. 

** hen, 6. Der, Ueberall Mube und Ordnung. König Dtto bereitet 
mit jeinen Miniftern Geſetze von Öffentlichen Nugen für die nächte Seifion 
vor, Die Königin Meß die archäologiſchen Forſchungen, die Aderbau-Arbeis 
ten und die Verſchönerungen der Haupftadt wieder aufnehmen, 

“ Konftantinopel, 4. Dechr. Der Courier ber engliſchen Gefandt- 
fait wurde ausgeraubt und die Depeſchen wurden ihm abgenommen. Die 
Vreſſe d'Otlent“* theilt Briefe and Hera, nach deifen Giunahme, mit, 


Handels⸗ und VBörfen-Rarhrichten. 


Frankfurt, 15. Dee. (Gold md Gllber) Neue Louied'ot — fl. — fr. 
Dilolen 9 1.39 - 40 fr; Preih. Wrkenrihabtor WA 54 — 55 fe; Holland, 
Wird DÄÜ 44-45 le; Made Dufaten 5 M. 34 - Böter 20 Art. Di. 
18 - 19 ir; Engl. Gowereigns 11 fl. 39 - Ad fr.; Gold al Mes. 374-768; 5 Fr.» 
Thaler 2.8: 20-4; Hochhaltig Bilder 24 I. 35 - 39 fr.; Preufifcde Gaffar 
5. 1. 44445; Prenß, Thaler — I. ke. 

‚* Meanffurt, 16. Dir. Defterr. Nat.»nlehen 77”; Sproc. Met, 76”, 
4'/peor. 6674; Banfactien 1149; BanfactiensInterimsfcheine 289; Rott.-Aniehens 
Booje von 1854: 102°, ,; Burrolgshafen » Berbacher &,+ BD. » Meilen 143; Bayer, 
A aptoc. 101. Bechfelcurfe: Baris 93; Sonden 117”; Wien I11’4. 
Berlin, 15 December. Preufifce Staatsfhulkfcheine 83/4, P., 82’ @. 
“+ Wien, 16. December, Büro. Rats Anl. 83’,,4; Öproc. Metall. 82 ; 
4 . ital. ——; „Lotterie s Aul. » Looſe von 1839: ——; von 1854: 
108; 3 Banfactien 1033; Lomb.svenet. 5proc. Anl, ——.; öitere, Credit ⸗ Mob, 
uctien 320'4; Donau s Dampfjiffiahrts » Metien —; öfter. Etantsbahn Aetlea 
— ; öflere. Banks Interimsatten —Nocrdbahn · Actien 2390. Werfelcurfe: 
Augsburg uso.106°/,; London 3 Mt. 10.17 B. 

* Paris, 15 Der. Iptoc. 66.50 (bear), 66.75 (auf Zeit), 4'Apror. 
91.50 (baar), 92,— (auf Zeit). Banlactien 4150 (baar), Erebit mobilier 1450.— 
(Baar), 1480,— (auf Zeit) Piem. Anl. bproc. 92.— &, Epan. innere Schulb 
38%, ©; Mm. Und. 85’, @. — Eifenbabn-Hetien: Orleans 1325.— 
(baar), 1322 50 (auf Zeit); Rorbsahn 94U.— (baar), 935.— (auf Zeit); Bariks 
Pyon 1365,— (bear), 1365. — 


Etrafburg 820.— (baar), 815.— (auf Zeit); 
s Deflerr. Bahn 


(uf Zeit); Grand Gentral 620.— (baar), 620.— (auf Zeit). 
802,50 8.,.800.— (a. 3.). 


Verantwortliche Redartion : 3.3. Wogl. 


könfgl. Hof- und Natisnal· Cheater. 
Donnerftag ben 18. Der.: „Die Shmelzerfamilie”, Oper von BWelgel. 
Preitag ten 19. Der.: „Marderh", Trauerfpiel von Shaleſpeare x 
Sonntag den 21. Dre.: Neu cinfublrt umb In Seent gefept: „Die Sängerin: 
men auf dem Bande*, fomifhe Oper von Bloravanti. 


* 
ı? “ 


Fremben-Anzeige. 

B. Hof. 59. Helıtott, Afın. von Köln; Blaum, 
Privarler von Handſchuchchel Kejler, Kaulm, von 
Keippia. 

H. Maulid. 99. dachlae, Rentier von Wien; 
Ofiermonn, Beamter vom Erüffel; Krauthauſen, Afın. 
von Köln. 

Bi. Zraube, HH. Wellanı, Kfm. von Lanbau ; 
Junzhans, Kaufm. von Damdad; baron v. WBeplar, 
Dberfilieutenont, und Behnis, Ingenieur von Wien; 
Seel, Alm. von Elberfeld; Burtmann, Raum, ven 
Dürpburg; Erdiſch, Alm. von Mannheim. 

Hötel garmi (Leinfelder). HH. Bimfen, 
Rin,, KAuklmann und Reinkard, Junfer von Münden; 
Fein, Dieln, Rfın. » Toter von Landshut; Nimdſch, 
Kim. von Bürid; Landautt, von Hürden; Kramer: 
Klett, vom Rürnpera; Btapler, Kim. von Ulm. 

Augsb. Hof. 69. KAleinfeler, Waliher, Pros 
fefjeren, un Lana, Barticulier won Augsburg; Keller, 
Km. von Frankfurt; Böwenberg, Kaum. von Heben» 
warı ; Meplinger, Raufm. ven Mörklıngen ; Bosbrer, 
Megeclant von Antbıg. 

Stahusdgarten. HH. Schwägler, Stelubruch⸗ 
brejiger vom Bolnkofen ; Köchel, Steinbruchbeſſiher ven 
Largenaltbeim ; Hubermüßler, Depgermeifter von Weil⸗ 
beim; Hunber, Brisatier von Graubünden ; Speiver, 
Butsbefiger von Lutmigsburg; Hallpelmer, Hanbelem. 
ven Krarlshelm; Walter, Vtiraller von Bappenheim; 
Haufer, Alm. von Drttingen; Moum, Kfm. von Herss 
drud; Baar, Mechaniker vom Lindau; Gtellmader, 
Privatier vom Nürnberg; Hirfhauer, Privatier vom 
Gmünd; Zrutter, Ubrmader von Dillingen. 


Geſtorbene in München. 

Balturge Bötam, f. Dberjollcontrollcurd » Wittwe 
son Küfen, 76 I. a. Doſeph Baniner, Schmledgt⸗ 
felle von Wudenberg, Eng. Boggenburg, 44 3. a; 
Anna Rabl, Bforrmehnerstogier von Augsburg, 55 5, 
alt; Themas Graf ». Radasdy, LE öllerr. Rümmerers+ 
und geh, Ratärfehn ven Peſth, 19 I. a; Heermann 
Graf o. Sorten, 1. Kreis und Gtabt,erichie. Mec-fi, 
29 I. a.; Eutwig Schmid, Brivatier v. b, 633 a; 
Ratkarina Schuber, Kaglöhnetsiehier von ber Au, 
25 3. a. Gliſabetha Gireiber, Gatıkerewlliwe v. h. 
59 3. a. Johanna Wrapl, k. Hofofflelantens-Gatum, 
45 3. alt, 








9. Bekanntmachung. 

Das Anmwelen HaussRro, 36 (them, 14'4) en 
der Loͤwenſttahe dahler wrb wiederholt dem gericht ⸗ 
lichen Imangeperfaufe untetſtelt und zu dleſern Bes 
hule auf 

Montag den 12. Januar 1857 

Vormittags von A1—1%2 Ubr 

im Beigättsdimmer Nre. 4/1 
öffentliche BVerfielgerung am ten Meifibietenten anbıe 
raum. 

Unbelannte Raufsluflige haben fich über ihre Jahr 
Innzelählslelt ausjumeifen. Der Zufglag erfolgt ohne 
Müdicht auf dem Schaͤgunzawerth an den Meiſtbieten ⸗ 
ben nah 9. 64 des Hyp.⸗-Geſ. votdchaltlich ver Ber 
flamungen ber 65. 98 — 10L bes Welches vom 17. 
Mosımber 1837. 

Das odendezelchnete Anmefen beflcht aus dem zur 
rüditchenten eimfödigen Wohnhauſe mit gewälbtem 
Keller und einem helzdaren Zimmer umter dem Dade, 
dann einem auch als Banplap vermirtbbaren,, unge ⸗ 
fär 12,000 DEStub hallenden Gemüfegarien, in 
meldem fi ein Bunpbrunmen befinter, umb ift zum 
Berrasr von 1600 A. mit Hyporkelen belaftet unb mit 
1200 A. ver Brantaffernrang eimwerleibt 

Der aerichtliche Shäpungewerth bes Anmeiens bes 
träst 5200 fi. 

Dlünden, am 29. Meonember 1856, 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgeriht München 
finf8 der Iſar. 
Der koͤniallche Dieeltor: 
Frhr. v. Mulzer. 


E.N. 6478 6644. Reihmund. 





7647 [2] Ein in allem Zweigen ter arfamm- 
gem Almanzatminfitratten darchaue romtinirter Mmtege 
hilfe wünidt entwerer old Oderſchtelbet ober IL Ge⸗ 
hilfe placitt zu werben, 

Gefäulge fraulitie Offerten beſorgt bie Erpetitien 
tiefes Blattie, 


en > 





Asꝛ4 


"Allgemeiner Anzeiger. 


0. Wefonntmachung 

Bom künftigen Donuerftag den 18. Decbr. 
L. 36. an fiegen in der Kanzlei des unterfersigien 
fal. Stabtrentemtes bie Eiflen ber Bewerbefleuer 
aus jüngfter Anfage während 14 Tagen jur Gin 
Fit der Berbrillgten- anf um» Fönnen jeden Tag von 
Morgend D- 12 Uhr eingefchen werben, 

Dan gibs hievon mit dem Beifügen Renninig, daß 
mit Benfelben Tage mad Art. 52 des Semerbefleners 
Geſetzes vom 1. Juli 1858 auch ber IOtägige Termin 
zur Ginbringung eimalger Rerlamationen feinen Ans 
fan; nimmt. 

Münden, den 9_Drrember 1856; 


Kal. bayer. Stadtrentamt München. 


Kimmerle, t. Kenibeamter. 


02. (2) Bekanntmachung. 
Den Idten Mündener 
Hoplenmartt bei. 


Der lemmenben Febertage wegen wirb ber 
13te Mündener Hopfenmarft 
“ 


a 
Mittwoh den 24. December I. 38. 
abgehalten, was anmıt zur Keantuiß gebracht wire. 
Am 14. Drtember 1856. 


Stabt- as Hopfen » Marftö« 
njpection. 
Hoppe, Ieiprier. 


7718, Befanntmachung. 
Grundrenten + Ueperweifung der 

Gemeine Gteinsfeld betr. 

Die Gemeinde Errinafelb hat ihre Handlohna ⸗ 
Arquionlente in ver Gteuergemeinde Gteinsfei® zur Ab» 
tretung an vie Ablöfungecafie des Staus überwieſen. 

@s werben daher alle Jene, melde nad Mrt. 34 
des Mplöfungsgefepes Anſprücht daran zu madhın has 
ben, aufgefortert, ie binnen 6 Woden vabier an ⸗ 
jumelden, witrigens bei Ausantwortung ber Ablöfungsr 
Gaptralien Leine Müdicdht darauf genommen werden 
fönnte. 

Hapfurt, ben 9. Derember 1856. 


Königlices Landgericht Hapfurt. 
Der köni —— 


@.:R. 1568,/1607, Auffer. 


7708. Aufforderung. 

Berlafienfgaft ver Iesigen Gütern 

Beneritttzafelshofer von Münr 

fer betreffend 

Ierır Anſpruch an tie Müdlaffenfhaft der Terigen 
Bürterin Beneditta Tafelahofer vom Münfter 
mub del Bermeltung fräterer Ripiberüdihtigung bins 
nen 30 EZagen bahier angemeldet werbem. 

Rain, ben 12. December 1856. 

Königliched Landgericht Rain. 

EN. 1008. Adam, f. Lanrrigter. 


Z£ 


- 


-721.[2 a] Ein junger, vollends gebilbeter 
Dann, verj mit den empiehlenften Beugnifien, 
wũnſcht ald Privatfecretär zc. bdanerhaite 


Beihyäjtigung zu finden. , D, Usbe. 
14. [24 Befanntmachung. 


Dir ledige Bauctsmann Srora Kid won Malen 
baufen Hat äh freimillia unter die Guratel ſcinte 
Sawagere, des Bautra Johann Münd sen di, au 
felı uud Farm ſelcher ohne Zuftimmung feines mr 
pigteten Gurators werer Etulten ronitablren, me& 
fonfige Häntige Werträge Im redisserbindlier Meile 
abfdhlichen. 

Diefes wird. hiermit zur öffentlichen Kenninif ge 
dreqht und gleigjeltlg, kem Mnirage des Jebenn 
Münd eniipreden®, Termin zur Liqgufbatien alın 
faläger Aorterungen genen Geora Bid auf 

Freitag den D. Januar 1857 
Vormittags KO Uhr 
anberaumt, mit dem Bemerken, daß auf Borberungen, 
melde am obigen Zermine baklır nigt amgemeltet wer 
den, fpäter Gritens ter Curateldethörde Feine Rüdigt 
genommen werben fünnte, 

Schloh tem 10. December 1856. 

Köntgliches Landgericht Seßlach. 
Zöwel, t. Lantrigter. 
ER. 1089 ec. Shubert. 


7116. WBelanntmachung. 
Im Bene ter Hilissolfiredung weıben 
Montag den 2D. December I. 33. 
früb 10 Uhr 
folgende Grunbsefipungen des Maurergefellen Erharkt 
Dopp auf der Dlöfner Einzel; 
“) das Wohnhaus, Rıs. 20 daſelbſt, mit Keller 
hans und Semüfegarten am Hıufe, B.:Rr. 157 
in t..Difr. Etrane, geihäpt auf 450 M,, 
b) °;, Zagm. Wleſen und Garıen, B.Mr, 15774, 
tarirt auf 300 fi, 
In ber Sthauſang tes Edultnrrs gerigilih verkauft, 
wozu befipe und zablunzsefühlge Kanfslichbaber unter 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zuldlag 
mach $. 64 des Hypothttlen-Geſches unb verbebaltlich 
der Befimmungen ver Sf, 98 Ms 101 ver Menelle 
von 1837 erfol:t. 
Mündgberg, ben 5. December 1858, 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Der könial Bantridter : 
ER. 1698. Schrön. 


ms Bekanntmachung. 

Der zu Herbelgbeim ven 19. Auge 1822 ger 
borne Bauırsfohn Kalpar Hedel will mad Leudra 
in Ungarn audwanbern. 

Gimalge Rorberungen an benfelben Aab bis im 
längftense 44 Tagen von heute am hirroris bei 
Melvung der Nigiberüdfitigung geltend zu maden. 

Uffentelm, den 10, December 1856. 

Königliches Landgericht Uffenheim. 
Der Fönlgl. Landrichter: 
@nfelein. e Bär. 





EN. 2507 


6972. [89] LE Btcher-Gefuch. ms 


Untergeicämeie fanft ſteta größere Büchet Sammlungen fewie elmpelne wertrelle Werke und zwar ſewohl 
ältere Werke, baupılästit alte Drude mit und ohme Holyfguitte, Pergamentbüder, Autographa m. f. w., 
als and ganz neue Werke aus allem Thellen ber Literatur, Imsbefondere Gefammtausgaben deutſchet Glaffi« 
ker (GBörhe, Santter, Dean Paul u. f. w.), gute tbeologifähe , jurikifhe und naturwiſſ. Rupferwerle a f. m. 
Gefäliae Offerte mit genaner Angabe der Mitel und Preife werben Direct per Poſt erbeten, 

Ellwangen. 


3. Heft Bud- und Antiquarhandlung. 












EI Berka 
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ben, daß fich im einem Kreis von 18—20 Stunden Leine Sortimenis-Buhhantlung befindet, 
67 demnach einem gewandten Buchhändler ein großes Feld gedfiner tft. 





ner Buchdruderei mit Amtöblatt neb 
einer Sortimeutö: Buchhandlung. 


In einer lebhaften Stadt Baherns, im der Mähe der württemb. Grenze, ift wegen Familien- 
Berhältnifen eine neu eingerichtete Buchdenderei mit einem Amtsblatt für meh+ % 
tere Landgerichte und einer Sortiments- Buchhandlung zum Verkauf ausgeſetzt. — 
Gin foliver Buchhaͤndler oder Buchdruder, der über ein Capital von 8» bis 10,000 fl. zu #2 
° verfügen bat, kann bier eine fichere Criſtenz finden. Hauptſächlich dürfte hervorgehoben mer« 4 


Frantirte Vricfe mit dem Zeichen 1. K. beiördert die Erpeditlon dieſes Blattes, 


Ki * 
— ——— 





Druck von Dr, C. Wolf & Sohn. 


Abendblatt 


Bruns —— nme 
„Mbemsblatt” mine, wi mir ” 2 — 
— — Henen Münchener Beitung. ——— 
Mittwoch. Nr. 301. 17. December 1856. 





Weberfidt 


Birlung und Nupen der Bäder — Zur fitera 
tur des Materialismus — Ein fpecififbes Mittel 
gegenble SeekranktpHeit, — Die neue Cementfeder. 


Deutfhland, Münten (zur Abwehr). 
ungöfeier ded Mereind gegen Ihierguälerei, 
(Rüftungen). Juabruct (Magiller). 


Neueſtes. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 





Hamburg (Etlit- 
Hoiraty Berner). Eoblenz 


Wirkung und Mugen der Bäder. 


* Daf die Wirkung der Bäder je nach dem Grade ihrer Tempera- 
tur und nach ihren chemlſchen Beflandrbeilen verſchleden ſei, iſt als richtig 
von vornehereln anzunthmen und beitimmte Erfahrung. Daß kalte Bäper 
dem Körper des Badenden Wärme entziehen, und warme Bäder den Leib 
erwärmen, {ft eine nicht zu bezweifeinde Thatſache. Welchen Anthell an der 
Wirtung der Bäder die chemiſchen Beftandtheile dieſer nehmen oder wie 
dieje durch Ihre Fünf Minuten bi8 eine Stunde andauernde Berührung une 
ſers Leibes auf befien Organismus wirken, il keineswegs offenbar und Bar 
erkannt, Mir befigen Beine Belege daiür , daß mährend des kurzdauernden 
Gebrauches mineraliſchet Bäder die demlichen Beſtandthelle beefelben oder 
ein Theil Dieier in dem Leib durch. bie Haut eindringen und von dem Dr« 
ganiamus aufgenommen werben. Nur von ben Gchleimhänten werben Me: 
felben in waͤſſerlger Loͤſung aufgenommen, — daß fie durch die Sußere Hauf ⸗ 
decke hindutch in das Blut gelangen, ſcheint die hormartige Oberhaut (Wpi- 
dermis) zu verhindern, Dieje lift Argneiftoff nur mad länger dauernder 
Berüßrung und nach medanljder Behandlung, z. B. Ginreibung, durch fich 
durch. Sie muß erſt durddringbar (permeabel) gemacht werben, ebe fie 
Urzneiftoffe oder überhaupt cemlſche Stoffe durch ſich durch in den Orpar 
niemus eintreten läßt. Dieier Zweck mwiıd aber durch die kurzdauernde ein« 
fache Berührung der Badeflüſſigkeit noch mict erreicht. Die Erzählungen 

"von Beifplelen, bag wegen Mangel füßen Waflers nicht geſtillter Durſt 
durch den Gebrauch von Seebätern gemindert werten, find mod Feine Ber 
‚vwelie daſür, daß Waller wirklich durd die Epiderm® hlindurch im den Keib 
gedrumgen und von dem Drganiemus eingeſaugt (abiorbirt) worden iel; — 
denn fo lange der Leib in einem Vollbad ſich befindet, if bie im dem Me⸗ 
dlum der armojphäriichen Luis fietd sortbauermde Ausbünftung durch die 


Haut unterdrüdt, bie Verminderung des Waſſergehaltes in dem Drganid- | 


‚mus ſiſtirt und alfo bie von ihre Kerrüßrende Steigerung des Durfied un» 
terbrochen. 

Wenn nun die Oberhaut bie chemiſcheun Beſtandthelle des Vadewaſſers 
nicht durch fich dringen läßt, jo könnte man daraus den Schluß ziehen, daß 
die Wirkung der verfbleden chemiich zufammengeiegten Bäder auf ben menjch« 
Uchen Organidinus feine Verſchledeuheit darbiete, dag es gleich jel, ob das 
Badewaſſet rein, ein deſtillittes oder ein an minerallichen Beſtand thellen rei» 
ches, 3. B. ein Soolenwaſſer ſel. Lieſt man die Lobprelſungen über Me ver⸗ 
ſchledenen Väber und die Kranfengeichiditen der durch ben Gebrauch der 
verſchledenen Bäder Geneſenen, jo möchte man ſactiſch zu diefem Schluſſe ver- 
leitet werden, Die Aerzte wiſſen aber anderfeits mur zu qut, daß dad eine 
Bad auf einen und benielben Menichen eine ganz andere Wirkung hat, als 


ein amderes in feiner hemijchen Bujammenfegung von dem erfleren verſchle | 


tenes Bad. Wenn nicht auf demifhem Wege, d. h. durch Aufnabme der 
cheiniſchen Beſtandtheile des Badewaſſers durch die Haut in dad Blut bed 
Leibes, fo iſt es vieleicht möglich, auf phH fitalifchem Wege eine Ein- 
fiht in die Welie der verfchiedenen Wirkung der verichiedenen Bäder auf 
ben menichliden DOraanitmus zu gewinnen, er Verſuch ſel erlaubt. Wir 
wifien aus der Phyſik, daß die Gonductoren der Blektrifirmaitine wohl Im 
trodner, aber nicht lange in an Wafferbunft reicher atmoiphärlicher Quit ge⸗ 
laden bleiben, und. daß Waller eln befferer Leiter der Elektricität ift ale 
Luft. Wir wiſſen ferner, daß Waller der Leitung des elektrlichen Stro⸗ 
mes einen größern Widerſtand entgegeniept, ald die Metalle. Den Leltungs- 
roiderfland von Eilber — 1 angenommen, leiftet Giien ber Leitung der 
Gleftrichtät einen fechemal aröfern, — eine gefättigte Löſung von Kochlalz 
einen 3173000 mal, — dieſelbe Kocfalzlöfung zum zwelſachen Volumen 
verdünnt einen 4333000 mal, zum dreifachen Volumen verkünnt einen 


I 
| ung unierd Körpers, und zweitend das Bermögen der Bapeflüffigkelt, bie 
I 


| 
| 
| 


— — —— — — — 


arögeren Widerſtand als Silber. — Andererſeilts wiſſen wir, daß auf ber 
Haut der menſchliche Leib eleftriite Reaction zeigt. Buzorini (Luft- 
elettricitãät, Erdmaquetiſarus und Krankheitsconſtitution, 1841) ſchrelbt 
p. 63: „Die Glektricitaͤt der Hautoberflaͤhe if Im geiunden Zuſtande yofie 
to, im kranken Organlemus aber If fie bald poſſtiv, bald negativ.” — 
„Die Stärke ber Gleftricität auf ber Gautoberfläche aber ift im geſunden wie 
Im franfen Zuflande von dem Brade der Energie dee Blutbewequng gegen 
bie pertpberlichen Theile und der damit zufammenhängenden Thätljkeit ver 
Gaut abhängig, Wir finden daher am durch Winterfroft erfälteren Thellen 
des Köryers, im Bieberiroft, bei jehr heftigen Entzündungen Innerer Organe, 
bei trodener untbärlger Haut in allen Krankheiten feine Etektrieltät auf der 
Haut, welche aber mit der Wiederkehr einer emerglichen Blutbewegung gegen 
die periphertichen Thelle auch fidh wieder eluſtellt. Am auffallendflen tritt 
diefe Erſcheinung bei Gholerakranten hervor: in gleihem Schritte mit der 
Abnahme der perlpherlſchen Circulatlon verſchwindet tie Eileftrichtät, Im glels 
dem Schritte mit ver Zunahme derſelben kehrt fie wieder, und es iſt merl« 
würdig, daß das Giektrometer die Müdkehr der peripberlichen Tätigkeit oft 
ſchon amzeigt, ebe bieje günftige Wendung elmer amdermeltigen ſinnlichen 
Wahrnehmung ſich kund gibt.” — Ohne jegt ſchon dem Grunde der Elch- 
trieitätäentwidlang auf der Haut des menichlicdhen Körpers nachzuſorſchen, 
halten mir mur am der Thatſache ſeſt, daß Im gewiffen Zuſtänden uniers 
Drganlömus anf der Haut Elektricität ſich entwickle; — und wir können 
annehmen, daß, ſewle durch das Gleftrometer die Elektriciiät auf unferer 
Haut bemerkbar wird, alio auch durch die Medien, in denen ſich unier Kör« 
ver befinder, bie eleftriidye Bewequng ber Haut ab» und fortgelelter werben 
kann. Dis Waſſer der Bäder kann alfo die Mirkung auf unfern Körper 
ı When, daß es die Clektricität unferß  Ereibes von der 
| Sautableitet Da, wie mir oben bemerkt, geifttigte und wenigert 
verdũnnte Kochialzldjungen einen geringeren Widerfland ber Yeltung ber 
Gleftrieität entgegeniepen, ald mehr verbimnte Solutiomen; — fo It fi 
wenlaftens vermuthungswelſe annehmen, das falgrelchere Bäder bie animali« 
iche @lectrieität von der Haut beſſer und ſchneller ableiten, als falzärmere 
Minerale und einfache Mafferbäder. Das Vermögen, bie animallihe Elet⸗ 
trieltät von ber Haut abzuleiten, 'muf daher dem Wildbad Gaſteln — einer 
Duelle, defien Waſſer fo frei von mineraliichen Beſtandthellen iſt wie befllle 
tirted Waſſer — im geringerem Grade innewohnen, ald einer flarfen Salz- 
foole oder einer Stahlquelle 

Nach diefen Borausjegungen Täft ſich die Wirkungeweiſe der Mäber 
anf zwei Bunkte zurüdiühren: erſtens die Erwärmung oder Abtühl- 


antmalifhe Eleftricität von der Haut abzuleiten Wir 
mollen hierin den Wirkungöfrels der Bäder nur auf bie fünf Minuten 
bie eine Stunde laug dauernde Berührung- ber Bapeflüffigteit mit der Haut 
unſers Leibes beichränft willen, und nehmen Umgang von ben mit den Pi« 
dern oft verbundenen Frottirungen, Douchen, Welenfchlägen u. dal. Manie 
pulationen, melche eine mechaniiche Behandlung der Haut ober deren Mes 
nigung zum Zwecke haben. Wir mollen hier auch nur von der unmittelba⸗ 
ren primären Wirkung ber Bäpder geſprochen haben, und die ferundäre Wirk- 
ung der Bäder auf uniern Omanidömus noch micht In die Grenzen unferer 
Betrachtung hineinziehen, — Es ift eine befannte Thatſache, daß Die Bäper, 
mie man zu fagen pflegt, angreifen, die einen mehr, als bie andern, — ımb 
ein Menſch wird durch den Gebrauch der Bäder mehr angegriffen, als ein 
anderer. Das Gejühl des Wngenriffenfeind, der Mattigkeit, einer Art Un⸗ 
vermögenhelt, be Muskeln in Thaͤtlgkelt zu verfegen, fi zu bewegen, tritt 
bejonderd nach zu lange dauerndem Gebrauch eines Babes auf, und es ift 
allen Aerzten befannt, daß mineralteihe Bäder jenen Grad ber Mattigkelt 
eher Kerbeiführen, ald ein an mineralifchen Beflandtheilen armes Badewaſſer, 
1. B. De Gaftein » oder Wildbaderquelle, in welchen ledterer bie Babenben 
in der Hegel zur Zeit, mach ber fie die hohe Temperatur derfelben gemöhnt 
find, am längften unter allen Bäbern vermellen Können, und beim Heraus» 
gehen aus denfelben ſich wohl und behaglich fühlen. Der Brimb ber er- 
zeugten Mattigkeit kann aber nicht in ber durch ein Bad hervorgebrachten 
Temperaturveränderung des Leibes liegen, — benn ein durch bad Bad ber- 
beigeführter Waͤrmeverluſt unieres Körpers würde ſich durch ein Froftgefühl, 
— und eine durd ein Bad herbelgeführte Erwärmung durch ein Gefühl von 
Sttze ſich kundgeben. Die Grmattung unmittelbar nach dem Bade dünkt mir 
die Folge der durch dad Badewaſſer bemerfftelligten Entladung von minera⸗ 
Micher Glefticität von der Haut zu fein. Mit dem Miattigleitögeiühl nach 
einem Dad hat die Ermüdung mach flarker Muskelanſtrengung bie melfte 


5721000 mal, und zum vierfachen Bolumen verdünnt einen 7864000 mal | Mehnlichkeit, 


% 

Mit der Kraft der Merven aber, den Muskel in: Conttattlon umd ei« 
nen KRörperiheil in Bervegung zu verſehen, läßt ſich feine aubere Krait beje 
fer vergleichen, als die Kraft, durch welche Glektricität entwickelt wird. 

Die Anzeige zu diefem oder jenem Babe gibt mun einmal dad Bedürf- 
niß des Organleınus eines Individuums nach zeitweiler Verringerung opet 
ärhöhung jeined Wärnezuftanbet, oder nad dem Entlabenjeinwellen jener 
ſich übermäßlg eutwickelnden Giekirkcität. Die hormartige Beſchaffenheit der 
Oberhaut, ſowle fle das Hinderniä zu fein ſcheint für die Einſauzung (Eu- 
dosmoje) von Waſſer und der Im biejem sufgelditen Diineralien, may auch 
manchmal die Urſache des Hinderniffed einer guten Ableitung der animali» 
ſchen Elektrieltät jeln. So maı bie Epidermls des einen Menſchen der Ab» 
leitung der animaliſchen Elektricität einen gıößern, bie Epldermlé eines ame 
dei8 conititurlonirten eher dieponlrien Menſchen einen geringeren Widerſtand 
entgegenjegen, Vielleicht befigt gerade die Epidermis ſoſcher Wenjden, welche 
ſchwer burd; die Haut ſchwitzen, an Gicht, Säfteſteckungen und chemiſchen 
Sautaußjchlägen leiden, ein ſchlechtes Leitungsnermögen. Durch längere Be» 
rährung mit dem Badewaſſer faugt die Gpivderuid Wajfer ein, wird weicher 
(rungelig) und waſſertelcher, daher auch yähiger, Die anlinaliſche Elektricität 
des Lelbes durch: und von fi ablelten zu laſſen. Gegentheilig gibt es kranke 
oder ſchwache Wenichen, deren Haut leicht ausdunſtet und zu Schweißen ge- 
neigt if, bei denen eine zu große Entwicklung von thierijcher Wirktricität 
nicht bemerkbar ſich macht, melde mineralreiche und baher die thleriſche Glek- 
trichtät ſchnell und gut ableitente Väter nicht wohl eıtragen. Diejen, worunter 
Schwaͤchlinge und Wreife gehören, ift die möglichſt einfude Erwärmung, 
ohne damit nothmendig verbundene Gleftrieitätsentiatung turch warme Bis 
der am zuträglichfien, und ſolche Maturen find es, welche die Bäder von 
Gaftein, Wildbad, Teplig u. dal. am bejlen ertragen und dieje bei ven ver 
ichiedenſten organüichen Yeiden mit dem größten Nupen gebrauchen, Ich ges 
traue mich zu behaupten, daß in der einen rmärmung bed Leibes in 
Verbindung mit dem niederfien Grade des Glektricitäts.ntladungsvermögend 
ber Grund ber bis jet auf chemische Wege umertlärlidien beſonderen Wire 
tung der Gafleinee Thermen, deren Waſſer mit tem aqua destilluta ger 
meinbin vergllchen wire, liege. 

Ich kann nicht unerwähnt laffen, daß den Mömern unter den Kaijern, 
bei denen die Anwendung des Babdens am raffiniteften betrieben wurde, 
Geljus gerarhen, wenn fie ſchwach und matt jeien, ſich vorher falben zu laje 
fen, ebe fie in das Bad fleigen, auf dag fie bajjelbe befjer ertragen. Dede 
und Fette find, ſowie Harze, bekanntlich ſchlechte Leiter der Giektricität, und 
«8 jcheint mir der Nugen der Ealbung vor dem Bude in dem grögern Zils 
berjtand, die animalijhe Elektricität abzuleiten, zu beftehen, den die Eulben 
ber Beitung von der Haut entgegenichen. Hingegen ſind nersöjen und an 
verwöjer Meisbarleit leidenden Berjonen Saljbäver, befonderd die kalten Weer« 
bäder am zurräglichiten und ihmen am weiten Nupen bringend. 

Gs möchte nicht wenig belohnend fein, mem Badeärzte Merjude und 
Beobachtungen von unſerm Geſichtepuntt aus aniiellen würden, Wielleicht 
Ueße Ay die Imdication zu einem beflimmten Babe für einen beftimmten 
Menſchen dadurch ſeſtſtellen, menn man mitteld des Glekiromererd den Chad 
ber Cutwictlung thierijdrer Kleftrieität auf der Haut an legterem längere Zeit 
hindurch jorgiältig eriorjden würde. Denjenigen Individuen, deren Haut 
auf bad Glektrometer poriti» reagiren würde, wäre der Gebrauch von mi« 
neralreichen Bäbern, j. B. die Soolenbärer, die Meerbäser, auch Stahl- 
Bäder anzuratben, — jenen aber, deren Haut auf das Eleltrometer negativ 
teagiren würde, der Gebrauch der einfach ermärmenden Bäder, Bäder von 
deſtilllriem Waſſer, Regenwaſſer ober der Thermen von Gaſtein, Wildbad, 
Teplitz u. dgl. auzurathen. 


Zur Literatur ded Materialismus. 


** Die neuefte Zeit zeichnet ſich In wiſſenſchaftlicher Beziehung be⸗ 
Lanntlic vorzuadmweije durch die Pflege der Marurwifienidaft aus Dieje 
Nichtung wird in einem Grade wie keine andere cultiwirt und täglich ſehen 
wir nene naturwiſſenſchaiuiche Werke angelündig. Der Geologe eriorjcht 
bie Sehelmnilfe des Groballe, er ſucht aud dem todten Geſtein und aus ter 
Lage dedjelben die Geſchichte der Erdbildung zu lefen, die ſcharſſinnigſten 
Schlüſſe jühren zu den überraſchendſten Mejultaten; mit dem Aitroſtop in 
der Hand verwandeln fi die gewaltigfien Belfenmallen unferer Alpen in 
folojlale Leichenjelder von unzäplbaren Millionen einſt lebendiger Thierkör« 
ver; dem Bild des Aſtronomen enthüllen fi) die Nebelfleden der Milch⸗ 
frage ald Tauſende von Sternen, ſein Gall gibt uns auf die genaueſte 
Welſe Rechenſchaft von der Entfernung ter Pimmeldtörper und ihrer Bes 
wegung ; ber Botaniker jergliedert die Pflanze bis auf ihre feinfte Baier umd 
Zelle, — mit einem Worte : die Runder der Schöpſung treten von Tag zu 
Tag näher und ertennbarer an und heran, mir flaunen uud flehen im De» 
muth vor Dem, defien Geheiß das alles Ind Leben gerwien, auf die einiadh« 
ſten und doch greßarthaſſen Geſetzt bafirt hat, jo daß heute noch, mie vor 
taujend und aber taufend Jahren diejeibe Orduung bericht, ununterbroden 
in allen Reichen der Natur, deren Geheimnifſe der Borfchung ſich lmmer neu 
erjchliefen in umendliher Mannlgſaltigkeit. 

Und nun follte man glauben, daß, je tiefer ber Blick des Menichen in 
bie Schöpfung eludringt, deſto größer die Ghriurcht und Bewunderung bor 
Dem werben müjle, der dieje Söpfung bervorgerufen and dem Nichts! 


Dem iR aber leider nicht jo: die moderne Wiſſenſchaft if zu dem Mefultate | 


gelangt, oder glaubt vielmehr dahin gelangt zw jeim, dai Alles, was If, le⸗ 
bigli durch die Geſehe, wodurch es iſt, entflanden fei und fortbeflebe : die 


„130% . 


Materie, der „Stoff”, gebildet und bewegt durch bie ihm Innemohnende — 
In ahn hineingelegte — „Kraft“, ſel aus ſich ſelbſt entilanden und befiche burch 
fid) jelbf, ohne daß wer der Materie ein Weſen eriflirte, das über der Ma— 
terie ſteht und diejeibe hervorgeruien, fie erhält und beberricht. 

Die Veririungen des menſchlichen Geiſtes find in Diejer Beziehung fo 
vielartig, mit einem foldyen Auſwande der Äuferfien Dielektik ausgeichmückt, 
dafi ſſe vom Gröbften bis zum Peinften gehen. Und fo aud Ihre Darftell« 
ung. Bald offen, bald verſteckt verſucht der Materiatisinus fich Bahn zu 
bredien, Gr fieht eine große Errungenichaft darin, den Menjdyen zum medha- 
nijchen Apparat, Gott zum laͤcherlichen Nichts, die „Matur* zum Gott zu 
machen. 

Dan kann in biefem Gebahren nur einen traurigen Rückſchritt gegen 
die gronen Vhiloſophen des Alterihums jeben, die wie Prihagoras, Eofra- 
tes, Plato, Seneca, und wie fie alle heißen mögen, ganz andere Begriffe 

| von Menjd und Gott aufflelten und von deren gejunder Bernunit mit Mecht 

| ermartet werden kann, daß fie, wenn ihnen die Mefultate des heutigen Wiſſens 

; zu Geboie geftanden, gerade das Gegenthell von den Lehrſähen unferer mo⸗ 
dernen Welsweijen behauptet haben würden. ' 

Namentlich ift es bie Lehre der Unſſerblichkeit, im welcher bie alte Bhi« 
lojopbie vor den Lehren der modernen Wiſſenſchafts helden weit den Vorzug 
bat. Die Alten waren In ihrer Forſchung nicht jo weit herabgtkommen, daf 
fie zu dem beirübenden Neiultate gelangt wären, die Blumen, das Thier 
und ber Mersch fein gleich vergaͤnglig! Dieier Eynidmus und feine mit 
den biendendften Vhraſen aufgepuhzte Darflelung ſollte unjerer Zeit und ihrer 
Naturforſchung vorbehalten bleiben, 

Bott und Unſterblichkeit wurden von ber modernen Wiffenfchait über 
Bord geworjen, dafür aber bie „Natur” auj den Thron gejept, Pflanze, 
Apler und Denich In eine Kategorie geworfen — eines fo vergänglid wie 
bas andere. 

| daß der Menſch mur die höchſte Musbiivung dei 
‚ Schriften und Lehrer find unabläffig bemüht, 
| predigen. 

Und als eine berartige Schrift müſſen wir auch ein im Verlag von 
Dito Epımer in Leipzig diejer Tage erſchienenes Buch keunzeichnen, dad den 

| Titel führt: 
„Dad Bud der Vilangenmelt, 
„Welt, 


Mit elner wobren Wohlluſt ee An Bi dem — 
und jahlloſe 
dieſe neue „Weispeite zu 


Botantjche Reiſe um die 

| Verſuch einer kosmiſchen Botanit. Ten Gebildeten aller 
„Stände und allen Freunden der Matur gewidmet von Dr, Karl 
„Müller, Mitherausgeber der „„Matur* *.. (irfier Band, Borbe 
„reitung zur Reije. 1857.“ 

Zur Gparakrerifirung des Geiſtes, ber in biefem — allerbings bes 
Wiſſene werthen ſeht Biel enthaltenden — Buche weht, laffen mir nachfichend 
; mur cine Stelle jelgen. Sie herakterifitt dad Banze, Seite 160 heißt 6 

bezüglich der Schöpfung des Menden: 
| „Bir find an dem bedeutendflen Nugenblide ber Echövfung angelangt. 
Sept erft konnte die Natur jprewen: Es werde Licht! Das ileſe Geſeh, das 
die Etoffe des Weltalls zur Imbividualifliung in Welttörpern, Kroſtallen, 
fangen und Thieren zwang, das emige Gefeg der chemtichen Vermantt« 
ſchan, der Liebe, feierte nun endlich jeinen hoöchſten Triumph. Jedht erft er- 
ſchlen das herrliche Wejen, deſſen Haupt zur Mutter des Lebens, zur Sonne, 
frei einporblictte, defien aufrechtet Bang bie Tbtergeftalt vom niederen Krle⸗- 
den zur Höhen Frelhelt der Bewegung und Schönheit verflät hatte, beie 
fen Zäpne ſchon jür edlere Nahrung, beffen Hände und Büße febon für 
Kunst und That zugerichtet waren, deffen erſte Mienen bereits von dem inne» 
wohnenden weltenerfeunenben Geiſte zeugten, deffen ganzes Sein unansjpredy« 
Ken Brieden jchöner Borm im ſich trug, ed erſchlen — der Menſch. Tleie 
Macht umbüllte dleſen erhabenen Augenbilt der Echöpiung. Alles aber, 
mas Vernunſt und Wiſſen zu Ichren vermögen, fagt une, da es einen erie 
| gen Bund zwiſchen Stoff und Borm gebe und daß aud der Menich bieiem 
| Bunde jeine Schöpfung verdankt. Und wahrlich, ber Menſch wird durch 
N bieje Ertenntniß Rein ſchlechteres Weſen, wenn neben ihm auch ber Stoff er» 
boben wird, Wenn die Matur noch täͤglich im Grande il, ſchon In bie erfle 
mwinzije Keimzelle des Cies, meldied Rein umbewaffnete® Auge zu erkennen 
vermag, die Fäbigkeit zur Gntwidelung eines jelrftberoufiten, meltenerfennen» 
den Weſens zu legen, dann müfjen wir voll Bewunderung erfennen, daß der 
Menſch, das hörte Idtal jened ewigen Bundes zwlſchen Stoff und Borm, 
| pie Rrone der Schöprung IR. Im dieſer Erfenntnig allein fühlt er ſich dem 
| ganzen Weltall befreundet; es gehört ähm zu, mie er dem Garzen. Die 
ı Pflanze, früher jelne Diutter, AM ihm im Laufe der Zeit feine Freumdiu 
geworden. Gern lieſt er nun im ihrer Geidhichte die eigene, und mit 
Freudigkeit Täge er ani dieſem Standpunkte ben tiefermflen Mugenthidl an 
feiner Serle vorüberglelten, wo einſt auch eine Pflanze wieder aus jelnem 
zerfallenen Leibe auierftehen wird, wie er ans dem ihrlgen hervorging; et 
mifdentet dem Dichter nicht mehr, wenn ihm berfelbe heiter zuruft: 


Gs wird der Etoff zu andern Bormen ſich verjüngen, 
Und als ein Plürhenzwelg fein Grabestreuz umfdlingen. * 


Eine ungemein appetitliche Gruppe von Rırüchten, old Schlußvignette 
biefem Capitel beigegeben, ſoll wohl verfinnlichen, was and dem Menfchen 
werden told, wenn er geſtorben if! 

Wir baben es für unfere Pflicht gebalten bier auf dieſes in jeder Be» 

! ziehung ſchön ausgeftartete Buch auimerkjam zu machen, damit Nlemand ſich 
burd die Hülle über den Kern täujcen laffe, 





Specifiihed Bellmittel gegen die Seekrankhait. 


Wenn ein junger Medicluer im Examen gefragt wird, wozu dieſes 
ober jeues Arzneimittel gebraucht werde, jo mag er ganz getrofl antworten : 
Gegen Gpliepfe und Eintan eb wird fein Irrtbum fein; Athulich ver 
Hält eo ſich 'mit ber Geefranffeit, welche unter den unangenehmen Ereig · 
niſſen einer Gerreife obenan ſteht. Unzählig find bie negen die Gerekranfpeit 
angegebenen Mittel; ald ein wahres Specificum bat X. Zanderer in Athen 
das Chloroform kennen gelernt, Ga füllt in einer Deofls von 10 bis 
12 Iropien unter Wajier genommen (na bejfen Angabe im Mosemberbeit 
son Dingler’s polytehnijbem Jonrnal, meldiem diefe Mitihellung eutnom- 
men) ben Brecbreig fo gründlich, daß ber Sertranfe fh nun aujrerht halten 
tan und das Schaufeln des Schiffes gewohnt wird. Sollte ſich neuerdings 
Uebelbefinden einſtellen, jo nimmt man wieder einige Trepien. 

Auj einer Serreije von Jen nadı Athen, mo in Bolge eines hejtinen 
Siurmd jänimtiihe 20 MPaffagiere deB hin» umd bergejhleuderten Schiffes 
be Seekrantheit bis zum Erbrechen bekamen, brobachtete Zanderer von dem 
Gbloroform wirkliche Wunderfrait; 6 bis 10 Tropfen beieitigten alle Uns 
fälle, bie Seekranken richteten Ab nach wenien Augenbliden auf, jegten ſich 
dem Minde aus und ertrugen non nun an ale Unbllden des Stürme leicht. 
Nur bei zwei Frauen mußte die Doſid wiederholt werben, um fie herzu⸗ 
Reden. r. 


Die neue Gementfeder. 


* Seit Erfindung der Metallfedern it man fortwährend bemüht geweſen, 
der Erahlieder denjenigen Grad der Biegiamfeit zm verleihen, welchen bie 
Wänjeieder befigt, ohne indeffen bis jegt zu einer Volllommenheit zu ger 
langen. Durt die Gementieder bat man emdlich den Zweck erreicht, welcher 
feit vielen Jahren geſucht worden if Nachdem nämlich die Stablieder ge- 
fertigt, empfängt fie noch eine chemie Bubereltung, melde man Cemenia - 
tion nennt, und bie im einer Megung ult einer kohlenſauren Salzaufldıung 
und Soda bricht, welche, in das unere beingend, dieſelbe fo biegſam wie 
Me Gaͤnſeirder berftellt, zugltich aber gegen dad Drpdiren fichert, welches 
durch die Mehrzahl der Yinten von ſchlechter Beichaffenbeit erzeugt wird, 
bie man verwendet, Diele Feder bat beinahe Diejelbe Dauer mie die Bold» 
federn, Diamantipigen genannt, welte mit 5— 10 Fred. das Stück ver⸗ 
kant werden, Um der Bälidung vorzudeugen, ift die Gementirber in einer 
aus hrafilianiihen Gummi gefertigeen Schachtel verpadt. Rebern und 
Scachteln find in Gaaland und rankreich yatentirt und im Brigien Pepor 
ir, und jeder Faͤlſcher wird nach dem Mercy ſtreng beſtraft. 9. Mietandre 
verfauft feine patentirten Gementiedern in vier Eorten (breit, mittel, ſein, 
ertraieln), jede Eorte zu dem Prelie.von 5 Dres. ober 1 Tl. 10 Nar. 
die Schachtel von 12 Dutzend. Dieje neuer Cementfeder if in allen Buche, 
Kun: und Schreibinaterialienbandlungen Deutſchlands zu haben. 


Deutfchland. 


Bapern. — * Münden, 17. Der. Gin Hiefigex Eorreipondent 
der „N. Wr. 3.* ſchreibt Meier von bier umterm 13. d., daß der Meier 
ung „das Leberhantnchmen von Maujereefien in den Etrapen und in den 
Kneipen Münchens die Veranlaſſung gegeben habe, dus beſtehende Verbot 
über das Fra, en jkigfger, Ina Griffe eſtflehender Weſſer, Billolen m. I. mw. 
* fpeclell nun auch für die Hauriſtadt Durch bie poligeiliben Organe in Grin« 
merung zu bringen“, Die Leer der „N Br. 3.” müflen auf dieie Weiſe 
netbmwendi; au) den Gedanken kommen, baf bei uns in Münden Etrapen» 
und Aneipenraniereien, bei melchen Heiler und Piſtolen zur Anwentung 
kommen, alltägliche Tinge fein; za ihrer Berubigung fönmen wir Ihnen bie 
Verflchtrung geben, daß an ber u Minthellung des Krruntitunge · Gönte 
ſpondenten nichts wahr iſt, ald dle Angabe von ber Neprobucirung bed irag« 
lichen Berboted. Dieſe wiederholt jich jedorm von Zeit zu Beit, auch obne 
dafı gerade beſondere Veranlafjung geboren wir, Wir hätten von biejer 
Sacht Feine Notiz genommen, wenn r8 fi nidt darum handelte, eimer Ber» 
leumbung entgegengutreten, die ein neuigfeltdarmer Gorreipondent Öffentlich 
elmer Stadt ind Geſicht ſchleudert, die namentlich in Beziehung auf Ordnung, 
Mube und Sicherheit mandyer anderen Stadt zum Mufler dienen Lönnte, 


Brele Städte. — Hamburg, 11.. Der. Die am Bittmoc, den 
10, Deebe,, Im nroßpen Enale der Tonhalle ſtattgehabte Stiitungbfeler des 
Damburger Vereins gegen Ihleraälerei war ungewöhnlich 
zablreid; beſucht, und außer ben Freuden einer heitern Geſelligkelt, die bei 
dieser Gelegenheit aljährlih die Mitglieder und Freunde det Bereins nebfl 
Ihren Bamilien zu versammeln pflegt, mochte auch die Anweſenhelt bed wer 
ehrten Gaſtes Hrn. Hoſraih Dr. Berner ons Münden dazu beitragen, 
bein Befle eine folde Anziehungskraft zu werleihen, daß bei weltem nidt alle 
Geſuche um Karten berün ſichtigt werden konnten. Nachdem bie mebr alt 
400 Werfonen zaͤhlende Wejellidrait ſich in bem Heinen Saale und ben an« 
grenzenden Eälen veriammelt hatte, begab man fid; bald mach 5 Uhr, unter 
den Klängen der Gerzog’ihen Muſik, in den feftlich geſchmückten grafien Saal, 
Der. Dler-Pröftent, Hr. Dr. Warburg, erdffnete die Tarel, Indem er bie 
Gejelibait willlemmen hleßß, und brorünte zugleich mid Berplichen Morten 
den Altweiſtet der Thlerihup-Pefirebungen, Hoiranb Dr. Berner aus Mün- 
Gen, der fi nicht durch die vorgerüdten Jadre und bie Strapazen einer 
Winterreije habe zurückhaſten laſſen, der am ihn gerichteten Ginladung Folge 


zu leiſten. Nachdem onla’8 Gruß an ben gefelerten Ehrengaſt, 
Fran Der" Metonie Ite Branz ben Kaiſer“, angellimmt war, wurde 
ein kön Hrh’ Luca gemaltte Trandrarentbilp enthüllt, melded Perner's 


| 


Büfte darſtellt, dem Hammonia den Lorbeerkranz anfjegt, Meben den mar 
terleſlen Meinürfen, für bie auis Bee geiokpt'mer, wurde die heiter ange 


| regte Tafel Durch Müft, Geſaug und manderlei ernite und heitere Krint« 
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fprüce gewürzt, Den Meigen erdjinete Hr, Gand. Börne mit einem Toafle 
auf unfere ihense Vaterfladt Hamburg; dann folgten Hr. Dr Henning: 
„Dem Andenken des Tages!” hr. Mebeling: „Dem Mitzliebera de& 
Vereins!" pr. Peppers „Den Brudet · Vertinen (mit bejonterer Brrüd- 
Ratlgung der Verdieuße des Pringen Adalbert v. Bahern und des Hrn. 
Vaſſor Bödeder in Hannover)tw. Sr.» Biath: „Den Gähen! und 
Hr. Dr, Warburg: „Den Frauen and Iumpirauen!" und andere. Auch 
Gr Anthes hatte Hm Dr. Berner felme Huldigung in einem Elede 
bargebradpt. Mit einem alerlichhen Etluflier-Diuoblibet wurde nach 10 
Upr die Weftaiel geichlofien, bie allen Theilnehmenden in werther Grinner 
ung bleiben wird. Gin Kelterer Ball hielt bis zum frühen Morgin einen 
großen Theil der Eefellſchaft veriammelt, (Staat u. geichtte rg.) 
Preußen. — Coblenz, 13. Der. Von bier wird der „Karldr. 
Big.” geichrieben: „Menn ed gleich vollkomuen richtig ih, daß in unierm 
Staate noch von Seinen eigenilichen Müflungen gegen die Schweig bie Rede 
if, io laſſen ſich doch ſchon veridiedene Symptome wahrnehmen, an denen 
zu erfeunen ift, daß die Erentualität eines milttäriſchen Vorgehens gegen 
tiejelbe bei und ind Auge gefaßt wird, Mamentlich wird in den rheiniichen 
Laboratorien gegenwãrtig ſtark an der Anfertigung von Munition aller Art 
and an Umarbeltung derartiger älterer Beſtaͤnde, ferner an der Inflandiegumg 
von Artillerie und Ttalnſuhrwerk gearbeitet. Dieſe Tepieren Gegenflände 
flad in unjerer Arınee zwar in fleter Bereitichaft; doch wurden manderlel 
Abänderungen brioblen, dle nun ins Werk geſetzt werden, Das mweientlichite 
Grforkerni einer Mobilmagung find bie Pjerde zur Beipannung der Ars 
tiderie sc., deren Beſchafſung einigen Zeltaufwand erfordert, ta im Brieden 
nur ein Heiner Theil derfaben unterhalten wird. Sind-birfe vollſtändig vor · 
bauben, dann kann der Audmarſch zu jeder Zeit erioigen ; denn dir Einbe ⸗ 
rafung ‚der Dejervemannfdmiten vermag fm wenigen Tagen bewirkt zu were 
den, Gin Gerücht will wiſſen, daß eintretenden Falle Das 4, und 7. Ars 
meecorps zum Auézug, bad 8, aber zu deſſen Reſerve beflimmt fei.“ 


Defterreich, — -d. Ueber ein zu Junsbruck von dem aud hier 
in München in wohlbekanntem Andenken firhenden Tondichtet M. Nagtie 
ler am 9. d. Mis veranftalteied Goncert berichtet der „Bote Für Tirol und 
Vorarlberg” unter Anderem wie flgt! Der Rimftter Beachte nur eigene Gome 
rofitionen zu Gehör; Hr. Magier tft ein durch und durch beuticher Goms 
ponift von reinem, claſſiſchem Geſchmacke; er mandelt, umbeirrt vom ben 
Ueberſchwenglichkeiten, den- leidenichaftlichen Anfreisungen und den Effect- 


haſcherelen des Tages, jene Ieuchiehde Straße, weiche Haydn und Mozart 


anzebabut haben, auj welcher Beethoven mie ein goldenflammented Meteor 
dabınroßte. Im jeimer Mufit walter ein ruhlger Ernſt, beionnene Kraft, 
Gemürblichkeit ohne weichliche Gentimemtalität, Klarheit, Solipität mit DVer« 
meitung alled blos auf den Schein bertchmeten Minutes. Sie bt eine janite 
Dead t, die Macht der rubigen, Haren Schönpeit, melde bat Gemüth des 
Hoͤrere um jo fehler und nachbaltiger ergreift, da er ſich dadurch heiriedigt, 
erabigt, in fich harmeniſch geftimmt fühlt, Das Goncert wurde mit einer 
Duverture eröffnet. Darauf folgten mel Männerhöre, ferner dad Andante 
und Scherge vor der II. Somphbonie Bon beionderem Interefie wa- 
zen zwei zu U. Wirmann'd Trama „Nanfitaa* gehörige Gompofitionen : 
„Irinklied der Phäaken“ und der „Belang dei Deinodotod‘. Das Erſtere 
if ein männlich Fräitiges, (hwungvolled Tonflünt von hinreißender Wirkung; 
ber Gtſang des Demodokos hält die richtige Diitte pwiſchtn Declamation und 
Urie, wie fie dem antitifirenden Gharalter des Tertes volllommen entiprichtz 
er iſt beferlt von tiefer mpfindung, welche ſich gegen den Schluß zu et ⸗ 
grelender Macht ehrt. Den Schluß mochte der Feſtmarſch and der noch 
Immer unvollendeten Oper „Ariebrich mit ber leeren Taſche“, ein Inſtrumen⸗ 
talfilick von grandiojer Bramt. — Nagilier wird noch einige Zelt zu Inne 
brud verweilen und fid ſodann nad Gotha zu ber. Aufführung ber „Mau« 
filtas* begeben. 


MW eueited. 


Dern, 16. Der. Urtbeil der Anllagelommer: 66 MRodallſten fint Im 
Anklagezuftand, Graf Pourtales ⸗Gorgiet im Adbocat Werrot freigeforschen, 
Ueber die Diinderiguldigen ift noch zu entſchelden, Gergen Gaution find ent 
laſſen die 66. Rougemont, Pourtalee- Pury, Montemolin, Sauvin, Eretilat, 
Darhey. (X. D. d. 9. 3.) 


Börſen- und Bandel$ » Dachrichten. 


"München, 17. Decht. Bayerifche 3’ 4pree. - — P. 89 @. dyrer Kb. 
95V. 941, ©. Apter. GSrundtenten⸗ Obl. 95 P, 947,8. 4Mproc. 101", © 
100° 8 11. Gmif. 100°, P. 100,8 Hopotb.r u. Wenielb.»Retien 767 P 787 8, 
Bayer. Cilbahnen — —— Deere. Bart: Min 1155 PB. -—— 6 
GreplisMeb, 160 BP. 158 G. Mational-Anl, 7774 #. 771, @. Leipziger Grebit- 
al — V.— 6. 





Verantwortliche Rebaction: I. P. Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1. Bekauntmachung. 


Das Ehultenwefen 6 Hantelimannıe 
Ludwig Wapyfs sın Blletidurg beir. 

Auf Antrag der Dläubigerigaft wird im dehelchut ⸗ 
tem Berrele tes fhuieneiige Auweſen dem äfentlir 
sen Imangenerfanfe untırftelit, und iſt gu biefem Zwecke 
Zagelahıt auf 

Samftan den 31. Januar 1857, 

Bormittagd 10 Uhr, 
ia der Kamplet das unteriertigten Gerichts auberammt, 

Diefes Anweſtn belebt: 

u) aus dim zweifiädigen mit Besfginteln getetien 
Wohnhauft Nr, 14 In Bilsbiburg, mit Wald 
baut, Helzlege und Heſtaum zu 0,16 Dezim., 
um 4300 A. gegen Brand verfiert, Im gut 
bawlihem Jufande, und am IKönften Plape 
die Marlies gegenüber mem f. Kandgeridte ges 
legen, delaſtet mit 5 fr. 2 hl. einfachet @rund 
und 18, 24 fr. einfacher Hawsfirwer, bann I fl. 
Bil zum Bäderbanrmert Bilshlburg, 

b) der tealen Gandlungsper hifame nebft ken bayı 
getörigen Hantlen;sutenfilien. 

Die sub Hit. a bezeichneten Mealliäten wurden im 
Laufe dieſta Jadres auf 5500 M., das sub Fir, I ber 
geinete Krämerrecht fammt Utenſillen auf 1500 fi. 
gzerichtllch grihäpt. 

Vrmert wirb, daß biefe beiden Realitäten au gets 
fenpert eiſteigert werben ſörnen, jetoh nur bann, 
wenn für fe be derſelben bır Schäpungsmwerib erreicht IR. 

Im Uebrirem rigtet ſich das Berfahren nıy $. 64 
226 OrpeorhGeſehes und SS. 98-101 ber Drogehnns 
selle nem 17. Mooember 1837, und werten Kaufelich« 
datır mit dem Bimerken eingelaben, dah ſich dem Ge⸗ 
richte unbekannte Etelgerır über feumund und Mermös 
gen legal auszumelfen baten. 

Zuzleich werden alle Diejenigen, welche an Ludwig 
MWadta ans irgent einem Titel elme Fotderung gu 
masen baten, eufarlortert, tiefelbe bis 

Samftag den 31. Jauuar 1857 
anyumeiben, wirrinenfaßs bei feinergeitiger Bertbellung 
der Mofa eine Müdücht bierauf nicht penemmen wärbe, 

Wtlsblburg den 5. Driember 1856. 


Köntgliched Landgericht Vilsbiburg. 
’ Der tal. Lantridter: 
Schönninger. 

1722. 


Ediftal:2adung. 


Unterfogung gegen ben Mepgerscfellen 
Jeſeph Btumfheim aus Gichſtätt 
“wegen Dichflabls betr. 

Jeſeph Blumfgeln, 18 Jahre alt, Gtünbaum⸗ 
wiribefohn aus Bihftärt, lediget Mebrerpefelle, qulept 
beim Dbrrmirthe In Ederedetg Im Arbeit, iſt durch Mebs 
greisitlihes Wikenntmih vom 30. Siptbr. d.-I6, wegen 
Berbrediens Ins antgejelgnaen Diebſtahls, serübt unter 
«een befonders erigwerentzen Umftanse am 18. Auguſt 
d. I. zu Überäberg zum Scharen des Dienſttnechtes 
Darin Erkner, zur Aburthetlung im tie äfimilide 
Sizung verwielen werten, 

Roachtem ber gegenwärtige Aafenthali des x. Blum 
feim mids ermitselt werten fonnte, wird kerfelbe 
bismit anfgskortert, 

binnen 30 Togen 
vor tem unterferttgien f. Kreia⸗ und Gtattgeriäte zu 
irſcheinen, und ji wegen des angelhultigten Merbres 
Kene Ju vrrantwerten , mitrigenfals die Abarıkellung 
in fener Mbmelenkeit erfolgen werbe, 

Bafferburg ten 14. Depember 1858. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Waſſerburg. 
Der kön I. Diesltor: 
von Täuffenbach 


@. 2040, 


e. Müller. 


mar. Bekanntmachung. 


Dorunierfugung gegen Jebann Maglert 
sen Maflerzel, f, Loge. Eichſtaͤtt, wegen 
Dirtflsbis beir- 

Der übelbefeummnbeie Ietige Taglösnersfohn Johd. 
Napter von Warlergen, kal. Eras., Cichſtaͤn, wurke 
om 9. 24. Wis. wegen Diebfahlea VSerdacht dahier 
eingeliefert, 








Bel temfelben ſaud man folgende Begeufänbe, über 
deren eriiien Grwerb er fig nicht auszumelien ner 
mine, als: 

1) Ginm Rromenihaler äßlerr. Brpräges mit ter 
Jahreczahl 1796, ausgriotten und fräher angeährt, 

2) einen bayet. Ebeler, fog. Ftascubilethaler, mit 
ber Jahreszahl 1754, gleichfalls auszefoiten ums früher 
angeöhrt, 

3) yerl Ülberne Deheen, wahrfheintih zu tem Tha⸗ 
lern ad 1 und 2 gehörig, 

4) zwei öfter, Sechſer mit dem Beufblike der Kal ⸗ 
ferin Thereha u. der Jahtrazahl 1773, belte zurchlochert, 
5) ein Grüdhen von einem flbernen Mingeiden, 

6) ein fildernes Mingeihen, ſchwach verzoldet und 
oben mit zwei voiben Girinden befept, 

7) «in fülbernes Erbſenttitchen, aus Bi Glledern 
beſſehend, und am ten beiden Unben mir Mingeiden 
verfchın, 

8) 12 fillgeanene flberne Kapſeln und 9 filberne 
Unserfagelm Dazu, zu elmem Meofentrange gehörlz, 

9) ein achtediges gelbes Aränıden, 

10) krei Stränge wollınes Garn, 

11) cin Schnappureſſet, 

12) eine ſchwarze Bipielbaube, aub 

13) einen Iebermen Geledeutel. 

Da biefe Gezenſtaͤnde nd 1-10 inct. allem Ber: 
muihen nad enimenter fine, fo werten ſämmtlicht tal. 
Weriäte: aud Bellgeibehöchen erfuht, Nochferſchungen 
hierüber anguftellen, wed aflenfallfige ſacht ſenticht Er⸗ 
arbriffe um fo fihltaniger anher mitzuihellen, als ıc. 
Nagler verbaiter IR. 

Üreving dem 13. Drjember 1856. 


Königliched Landgericht Grebing. 
Der koͤnigl. Landrichter: 


G.R.1438. Grau. En 
2 Bekanntmachung. 


Auf plänbigerifes Aueringen wirb, nadtem ji bei 
ber Afſen Berſteigtrung Kaufsiiebhaber wit eingefums 
ben haben, das ſchulbuttiſche Mamwelen die Bädermel⸗ 
ters Anton Kriehbaum ju Traunſteln wiekerholt 
ter Öffensligen Birftelserung unterftlt. 

MRüdigtlih der näheren Beidrelbung, Ehäpung 
und Belaflang des Anweſens, welhe bis am Termine 
bei Gerlcht eingefchen werden können, wird auf bie ber 
reits früheren Öffenilihen Brlauntmagungen vom 28. 
Dtier. 1. Je. bingewirfen. 

Zu dieſer zweiten Derfelgerung tes äffeniligen 
Bmwangsvrrkaufes wird Kermin auf 

Freitag dern 2. Januar 183%, 

Dormittage AL — 12 Uhr, 
Im dles⸗erlchtlichen Bejhäftsgimmer des fat. IM. Bande 
geritäcfjifers anbıraumt, wozu jablungefägige umb 
gut drleuimumnrie Rautsluftise mit em Bemerfen eine 
atladen werten, daß der Zuſchlag am den Meiftbietens 
den ehne Rückſcht auf ven Shäpunasiwerib, welder auf 
10,790 fl. unterm 16, Dfiobse iſd. 36. gerichtlich ers 
hoben worte, erfolgen werke. 

Krammftein ben 4. Drpember 1856, 


Königliches Landgericht Traunſtein. 


Spiger, !. Landriäter, 
G.:N.1186/1. t. &ntmoofer, 


3 Bekanntmachung. 


Berlafienfhaft der Kaspar Lefula, 
Bogrermetfierägattin von Purmaham, 
beit tiftub. 

Auf taderloſes Ableben ber Wagnermeliterscheftau 
Urfula Kaspar von Wurmsbam iſt deren näſchſten 
Verwandien ein Nüdfsl ven 300 ſ. himansjubrgahlen. 

8 werben num alle Dene, welcht Hieran einen Ans 
ſpruch zw haben gebenfen, aufgefordert, Ihre Bermwantts 
fHafısverkältniffe aub Geltendiaachung ihrer Deafalliigen 
Grbsanfprüde 

binnen 8 Woden 
von Lage der Ginrüdung bdiefer Befannimadung In 
vorkiegenbes Blatt um fo gemifler Klerorts anzubringen, 
wibrigenfallse nad Umfug diefer Belt ohne Rüdigt 
Hierauf welter verfahren würbe. 
Dilsrturg den 12. Deyember 1888, 


Königliche Landgericht Vilsbiburg. 
0,3295. Schönninger, f. Laudiichter. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


nrb 9:5 


I 


7728. (2) · Edietaleitation. 


Diefer gegen Ropbanuer wigen _ 

Busiraakoplend brir. 

Der Sämlchgefele Nariin Wiefer von Mäfl- 
haufen wird Klemtt beanfirant, 

binnen 3O Tagen 
reinen Infirmitiensmantarar zu benennen, wibrigenfalls 
ale ferneren Difreturen am tie Gerichtetafel angefdhla- 
gen und tie Affigirung für richtig geigehene Imänuirung 
eraditet werben würbe, 
Abensberg ken 13. Dejember 1686 


Koͤnigliches Landgeriht Abensberg. 


Der lönigl. Banseiter: 
G.M. 1526. artori. 


7732 (2) Befanntmachung. 


Der Bauer Veier Walbluger und deffen Eher 
frau Katharina find nad Gerichtebeſchluh vom 7. ver. 
Mis. ats Verſchwender erklärt, umb unter Auratel bes 
Gg. Antıe. Sauerzapf zu Buch geellt werben. 

Dis mirb mit dem Weilügen brfannt gemacht, def 
te Halbingerfüen Üpeleute ohne Zuitimmung 
Äbres Vormuntes käflige Verträge mit welter eingehen 
tänken. 

Buglel werten alle Diefenlaen, welcht an ke 
Palbimger’iden Eheleute eine Ferterung jun mas 
hen haben, ewfarterbert, folde 

Montag den 5. Januar 1857, 

Vormittags B lihr, 
behler zu liquitiren, wibrigenfalls fe bie Bermutheng 
wirer fi haben, daß, ach wenn ihre Inſtrumtute von 
älterem Dato int, fie em Geranten tiſt mad der Qror 
bigafirätserflärung ererirt haben, dap fie alje, wenn fie 
nad Adlauf ebinen Termines ihre Borberungen einklas 
gen uad das Degembell gerachtet Bermutkung nicht 
ausgemittelt wirb, mit Ihren Porberungen abgewleſen 
werten. ” 

Grlongen ben 6. Dezember 19566, 


Königlih Bayer. Landgericht. 


Der Fäniglihe Landrichter: 
8:R.1170/2655. Dr. Mrinel 


36 Bekauntmachung. 


Der Bädergefelle Geerg Gotteried Ertel son Ins 
teraltenbernbelm, dermalen gu Gelumbus im ter Wrafr 
fafı Franklin im ken nerbamerifanifhen Üreiftaoten 
ſich aufhaltend. wid dablu förmlich auswantern, weiss 
halb allenfollüge Anſprücht am denſelben 

binnen 14 Zagen a die inser. 
bei Vermeldung fpäterer Niqitderäcſichtlzang blerorts 
anzumelden jind. 

MWintebeim ten 12. Dezember 1856. 


Königliches Landgeriht Windsheim. 
Der königliche Pandrichter: 
Donle. 


7083, Bekanntmachung. 


Etwaige Worberungen und Auſprüche on Ublllpp 
Stod von Dettingen, geboren tem 19. Mai 1823, 
welger ſich gegenwättig In Morbamerifa befindet, ſitid am 

Breitag den 30. Januar 1857, 
Vormittags ® Uhr, 
um fo gewiffer dahler anzumelden und zu beprünten, 
witriaenfalla viefelsen bei ber Orportation tes Mermds 
gene nit berüdiichrigt werten fünnen, 
Aldaffenburg ben 1. Dezember 1856. 


Königlicpes „Landgericht Aſchaffenburg. 


er FE. Land richter: 
EC. M. 1220. 





E:R.1863, 





Schmitt. 
11. Bekanntmachung. 


Der fertige Kenrad SE hmab aus Möfrenverf ber 
abſichtigt nah Bremen ausjuwantern. 
Aumfalfige Berderunsen an tenjelben find 
binnen 8 Tagen 
bei Bermeitung der Niiberüdigeigung babier amyus 
bringen. 
Gilaugen kem 11. Deprmber 1856. 
Königliched Landgericht Erlangen, 
Der Löniglibe Banpridter : 
G.:R.2376/2604. Dr. Meinel. 
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(Morgenblatt.) 
Nr. 302. 


18. December 1856. 





Aeberficht. 
Rabrichten. 

——6 burg (wem Landrathe); Berlin (Brhr. v. 
Blemat-Echönhaufen nach Frankfurt zuräd),; Königsberg (bie Gholera 
© erlojchen); Danzig (An fheußlicher Mordverfuh); Wien (Abänderung 
des Meiiepfans 93. MM. Ein Duell. Grmennungen In der Marine. Tedeum. 
Die Ofid Poft über das ruſſiſche Memorandum und über Sielllen. Die 

fung)- 

—— Die — der bundesraͤchtichen Denlſchriſt. 

Staliem. Florenz Gotbercktungen zum Empfang 33. MN). Zus 
rin (Gfenhahnvertrag mit Defterreih), Genua (Ginfturz einer Gaferne). 
Neapel (dad Mttentat). ' 

antreich. ratin und der Parifer Kongreß. Plombieres. 
#britanniten. Intervention In China. 

Schweden und Morwegen. Ernennungen. Die Motionen zu 

dem 3 Elſenbahnen. 


— 5* u 
Sandelb: und Börfen-Rachrichten. 





Münden, 19. December, 


Se. Maf. der König haben Sich allergnädtgft berogen gefunden : 

Ainterm 4. November dem Mauchwairenhändler Jatob Steiner in 
Mündsen das goldeue Ehrengrichen des Verdieuſt · Ordend der bayerijden 
Kıone allerhöchit eigenhändig zu verleihen ; 

unterm 10. December dem Sendarmerle-Brigabier ıu Buß der Gompagnie 
von Niederbayern Georg Bey für feine Im Gendarmerie-Dienfte durch eine 
Reihe von Jahren mit Umfiht, Muth und feltener Ausdauer an den. Tag 
gelegte, insbeiondere durch Mudforigung und Arreiirung von Verbredern 
außzezeldimete Thätigkeit das fllberne Ührenzeichen des Verdlenſtordens der 
bayerifdyen Krone alergwädigft zu verleihen; , — 

unterm 14. Der. die lathol. Viartei Eulenvied, Log. Schrobenhauſen, 
dem Vriefter Johann Georg Kmoller, Pfarrvicat in Lindach, des gen. Kg, 
zu übertragen; 

unterm 15. Dee. das (Gurat- und Schulbenefitum in Mipierieb, Log. 
lertifien, dem Wriefier Martin Keller, Gaplan in Dillingen, Erg. gl. Ra 
wend, zw verleihen ; 

(Königlich allerhochſte Genehmigung einer Nameisveränderung ) Er, 
Maj. der.Rönig haben auerhöchtt zu nenehmigen gerubt, dag Gleonore Prer 
digen zu Münden der Medyte Dritter unbeſchadet, den Faniillennamen 
Bouchs* annehme und fortan führe. 


Deutfehland. 


Bayern. — $Yugsburg, 17. Dee. Wie richtig der jchmäbiih 
meußurgliche Landrat Die wahren Intereſſen des Kreifeh zu mürbigen und 
‚wie bereitwillig. er ift, zu derem Hebung und Bördernng nach Kräften betzu ⸗ 
tagen, Davon gab derjeibe in feimer. geftwigen Sigung einen wiederholten 
ſprechenden Beleg. Derſelbe bewilligte nämlich unter Anderm zum gweckt 
der Gute und Vewäſſerung, dann zur ‚Hebung der Bobencultur im Allges 
meinen, wofür bier dem Kreid-Randrwirthichafts-Berein nicht mehr ald 
500 fl, amd Kreisfonds beigeſteuert wurden, die namhafte Summe von 
3000 fl., zu weldem die Beflrebungen bes Kreit · Comites ſo ehrend au · 
erfennenden Beſchluße alerdingd Die m und jegenvollen Grfolge des · 
ſelben, wie fie namentlich bei den bereitd glüdlich durchgeſührten großartigen 
Drainagen und Gntwäflerungen vor Angen liegen, den vormiegenden Impuls 
negeben haben: Heute früh Hält der Landrath bereitd ſeine fiebente allgemeine 
Preußen. — Berllu, 14. De. Dei dießfeltige Bundestagsge- 
fandte Hr. v. Bitmard-Schönhaufen, der ſich auf jeinen Voſten nach Frank- 
furt aM, zurückbegibt, wird im Echooge der Qundesverfammlung periönkich 
fiber den Stand der Neuenburger Frage Bericht erflatten. und iſt zugleich. be» 
auiteagt, denjenigen Gabinetten der deutichen Yundesitaaten, melde durch 
ihre dplomatiſchen Vertreter bei der Cidgenoſſenſchaft die Horterung Vreußtus 
wegen ſofortiger Frellaſſung ber Geſangenen jo energiſch unterftügt haben, 
den Dank unierer Megierung aus zudrücken. — Bür die Hier zu errichtende 
Hporhetenbant wird die Tamdetherrliche Genehmigung, mod im Laufe diejes 
Monats erfolgen. (Börfenz.) — 


| 


| 


} 


| 


und Polen. St. Betersburg (Kaufe des neuger ' 
j " neuerte Abänderung erlitten, Er 
ach dem 


— —— 


» 

. f 
Königsbera. Der legte amtliche Bericht über ben: ſerneren Derlau 
der — ſerer Stadi ergibt, daß in der Zeit vom 16.30. Nov. 
d. 3. zu ber Zahl der in Behandlung gebliebenen zwölf Verſonen nur drei 
newe Grtrantungen hinzugefommen, wovon 7 Perionen geitorben und 8 ge= 
neien find, Außerdem if bie in der Stadt Bilou in der Behandlung ges 
bliebene eine Werjom von biejer 58 geneſen, und dürite die Cholera 
als erlofchen zu betrachten fein. (Br. 8. 

Aus — 5. Der., berichtet die „Br. Big.” von einem haarfträu« 
benden unnatürliden Verbrechen. In dem nabe bei Danzig liegenden Stüdt · 
den Dirjchau verjuchte am Preitag voriger Woche ein dort beſchäſtlauer Ars 
heiter aus Schlefien feine 12jäprige Tochter unter der großen Welch elbrũcke 
u erteänfen. Schon war es ihm gelungen, bad Eträuben der Kleinen zu 

ältigen und fie in ben bekaumtlich Ba a a Be a ba 

luf ofen, als auf bad berzgerichmeiben Iammergef 

* en — sam herbeieilten und dasfelbe retteten, Der unnatürlice 
Vater fieht im dortigen Geiängmif feiner Etraje entgegen. Diat.) 

efterreich. — Wien. Der Reifeplan Ihrer kaiſerlichen Majes 
fläten hat, wie dem „Dresbn. 3.” vom hier gemeldet wird, Imjomelt eine er= 
fideren Beſuch in Blorenz bis Cude 
Januar verihoben und erft ufenthalt in Mailand fatıfinden joll, 
fo daß nummehr auch Ihre Mafeftät die Kalierin am der ganzen Reife über 
Florenz, Modena und Parma theilnehmen würde. 

Bei feiner Auweſenhelt in Vela am 9. verlieh der Kaifer: dem rgber« 
109 Ferdinand Martmilien, Vorſtand ber faiferlidien Darlne, dad Groffrenz 
des Etephandortens, ernannte benjelben und dem Gontreadmiral Fıhra. v. 
Bujacovich zu Wtceidmiralen, beförberte die Oberſten v. Gyulto und Baron 
Bourgulgnon zu Gontrestmiralen und verfügte mod andere Beſör derungen 
und Auszeidnungen in ber Merine . 

Dem Tedeum, welches anläglih der glücklichen Rettung feiner Majertät 
des Königs vou Neapel aus Mörbertung am 13. d. Ditttagd in ber Mino- 
ritenlishhe abgehalten wurde, haben vom Halferliden Hole Ihre Majeftäten 
die Kaiferin« Mutrer Karoline Angufte, Ihre lalſerl. Hoheiten die Erbgroß- 
berzoginmen Sophie, Eliſabeth und Diasie, die Etzherzoge Karl, Ferdinand, 
Wilpelm, Leopold, Rainer, Heiarich und Darimilian von Eſte beigewohnt. 
Fernet waren anwejend: bie jämmtlichen Miniſtet, das ganze diplomatifdye 
Corps, die Generalität u. a. m. 

Auifehen macht hler ein Duell; welches vor einigen Tagen in der Mol« 
bau fattgeiunden [und.leider einen ſeht traurigen Ausgang genommen hat. 
Ober» Heutenant v. W ‚ ver Sohn bed berühmten und jelbft in den 
alerbödften Krelien fehr beliebten Oyerateurö Dr. v. Wi......, far bis 
vor Kurzem bei dem Generaltab zugetheilt und follte wun. als "Mittmeifter 
zu dem Sufaren» Negiment Graf Schlit verfegt werden. Ober-Pieutenant 


roreee. 


, Graf Schön.... fühlte fib durch dieſe Grmennung gefränft, da er im Regi⸗ 


ne, a nn — — — 


ment felbit der erfte zum Mittmeifier, war, und benutzte die erſte fich bar» 
bietende Gelegenheit, um den Baron v. W auf Viſtolen zu jordern. 
Dad Duell ſand am nachſten Tage ſtatt und murden hierbei nur zwei Kugeln 
gewechſelt. v. W hatte ald. Geforderter den erſten Schuß, verfehlte 
aber fein Ziel, dagegen trai ihn die Kugel ſeines Gegners mitten. durch das 
Herz. Gr ftürzte, ohne einen Laut auszujloßen, zu Boden und mar augen- 
blidlih tobt. Graj,Schön.... hat fi ummittelbar nach bem. sraglichen 
Greigniffe bei dem Oberflen ded Regiments gemeldet: Die Gamilie trauert 
bereitd zum gmeitenmale um den Beritorbenen, da diejer nech der Schlacht 
bei Novara für tobt auj dem Schlachtfelde gelaffen worden war, und nur durch 
einen Zufall aufgeiunden und in das Spital gebracht wurde, non wo er erft 
nad Monaten feiner ihn als todt beweinenden. Famllle eine Nachricht zu · 
fenden Tonnte. (Köln. 3.) 

Die oficlöfe „Dfit. Dot" jdreibt: „Das Memorandum der ruſſiſchen 
Regierung iſt reich an Winkeljügen und interefjanten Detnild. Belanntlic) 
baben die eugliſchen Mlätter behauptet, die ruſſiſchen Bevollmädtigten Hätten 
ſalſche Karten vorgelegt. Wir hielten dies für eines jener. groben Hilfe- 
mittel eugliſcher Volemlk, welcher e8 nicht gerade darauf anfmmt, dem Beinde 
eine Lüge in's Geficht zu ſcleudern. Daß ruſſiſche Memorandum aber geſteht 
mehr zu, al& wir dachten. Bis zur Vorlage jalicher Karten haben bie rufji« 
ſchen Bevollmächtigten allerdings ſich micht verſtlegen, aber fie haben ihre 
richtigen Karten ruhig eingejtekt und zurüczehalten, ala fie bemertten, daß 
der Gongres nur ımridhtige zu feiner Dispofition habe. Das Memorandum 
iſt nais genug, dies damit zu entihuldigen, baf bie verfammelten Diplomaten 
nicht rufleich Fönnten und daher bie ruſſiſchen Karten nidt verflünden. uns 
derbare Ausrede ME ob das Mörtcben Neu-Bolgrad, weil e8 in ruſſiſchen 
Lettern gedrudt war, ulcht zu entzlfferm gemwejen wäre! Als ob Graf Orloff 
voraudgeiegt hätte, daß man felnem Worte nicht glauben würde, wenn er 


„ranhe 


F sn 2 


gejagt Hätte: dies If Neu -Bolgrad, jenes iſt Alt-Bolgrab! Auf 
mittel geſtüht, bat man die Welt Monate lang in Beunrublgung gehalten, 
“ob ver Friedendvertrag zur Ausjührung kommen merbe, eine jolche reservalio 
‘ mentalis wollte man ju einem Rechtsanſpruch aufblapen. Wie e8 beißt, 
beanſprucht Nußland eine Öntiepädigung- dar ben Fall, deß Neu- »Bolgrab, 
dem Gongreg ihm übgeiproden Avid, Wir! glauben, daß die gemünjdte 
„Kompenjarion: kein &egenitand ‚einer Inngen Didcnffion jet wies) Die Drähte 
alle indgefanmt ‘wollen den Füiehin. Ybobl aber zmwelieln wir bas Defter- 
"zei und Coglaud ich herbeilaſſen werden, dad Zugeſtaͤndni, daß Rußland, 
etwa noch wünjdt, ald eine Gntidrädigung für die Abtretung Bolgrad's zu 


gewähren, weil si Near Nechtsanſpruch vorausjegen würde, ben, be Ne 
a vr —— —— mit aller Energie beſtteiten.* “9de 
ehrertt über Gicilien: „Dis Rand Bei ine Cole 


Daten; jondern- zahlt -eine-Wbeldjumme darür, die gertrup ⸗ 
pen zu — daher auch den Elinwohnern —ER lener Geiſt der 
Antetrotdnung und ber Dischplin fremd if, der den guren Soldaten macht, 
Der einzige Moment bed Widerſtandes im Jahre 1849 vor Gatanıa bewird 
dies mur zu deutlich ;. Niemand wollte geboren, Miemand. war am Plage, 
und bie neapolitanischen Truppen. ohne die Schweizer ſelbſt übermälrigten 
raſch eine. mehr ald dreimal überlegene Zahl. Die wichtigften Städie liegen 
‚am Meereöufer, und da die neapolitaniiche Dampf -Marine ſelt dem Jahre 
1849 mehr ald verdreifacht worden if, jo find dleſe Erätte letzt um jo 
xaſchtr zu bezwingen, ala jle ſelbſi damals keinen Lbedentenden Widerſtand 
leiſteten. Die Städte an der Ofiküfte, wie Meſſina und Catania, haben auch 
‚damal fo blutige Lectionen erhalten, daß fie micht leicht an einen Aufitand 
Hhenken, nicht noch einmal ihr. Hab und Gut gejähreen werden Auch Hat 
die Urt, mie ſich Bilangieri nad. dem Siege benahm, fein Btachegefühl er» 
met, Man har kein Blut durch KHenfershand. vergofien, und Weſſtug ‚hat 
‚ feinem Beeifjafen: wieder erhalten, Much haben die Siclllaner durchaus Feine 
- Abneigung gegen die Dymaftie ; aber fie ind Feine, Breumde Neapels, Es iſt 
ber alte hifteriıche Haß, der. fie von Neapel tremmt,* 

Die „Deferr. 3.” zeigt an, dog fie vom 1. Jayuar ab in wergrößertem 

Beat, gleidpwahl aber um 1 fl; 20 Er. kiliger erſchelnen wird ale biöher. 
Schweiz. 

Ans der Enpei, 13. Die, Tem „Bund“ zufolge waren verichie- 
dene Federn Bei der Abfaſſung der bundesräthlichen Denkſchriſt thätlg. Staats- 
rath Aime Humbert hat die Sammlung des Diateriald, und Oberſt Varmann 
in Paris‘ die erfte Medaction des iemorlats beſorgt; nachdein dasſelbe kann 
vom Bundesrath durchberathen 'und thellmeife modificiet worden, liejerte ber 
Bundespräfldent Stämpfli das Meiume in deutſchem Original, und Bundes 
rath Bormerob übernahm bie jranzöflice Redaction Besjelben. 


Italien. 


Aus Blorenz vom 80, Now wird der „Zriefter Zig.“ geichrieben: 
„Dem. Wernehmen nach bürjten am 12. . Die. Ihre Majeftäten der Katjer 
und de Kaiferin von Orflerreich (zum Beſuche bei Ihren hohen Werwanrten 
hier eintveffen. Der Kaiſer jeibft mil jeiner naͤchſten Umgebung wird Die im 
Palaſte Bitti-in Berritſchaſt gelegten Gemaͤcher beziehen, für defien zahl 
zeiched Bejolge und Diensridaft iſt das Hotel dei’ Arno bereitd gemicthet 
worden, ‚Wie lange der Auſenthalt der allerhöchſten Hertſchaſten Hier dauern 
wird, ift noch ungemwiß.* 

0.C, Zurin, 13., Dee. - Die amtliche Gajzetta piemonteje” enthält 
den Tert bed zwiſchen Deflerreih und Piemont am 19. Juni d. Is. abye« 
ſchloſſenen Eijenbabnvertraged. 

0.C. Genua, 12. Dee. Durch anhaltenden Regen erweicht, flürsten 
drei Bogen der meuen Gaferne San Benigno und vergruben zwei Wirbeiter 
und zwei Knaben. 

“* Man berichtet aus Nizza: Die Ratferin, melde vor einigen Tagen 
nach Villaftanche gegangen war, um die dert flationiremde ruffliche Fregatte 
zu befidstigen, wünidste ſich über den Gotf zur See nach der Halbinjel St. 
Jean zu begeben, Sie ſchiffte fich ſohin im Begleitung ihrer Tamen und 
der Offleiere der Äregatte auf einem Boote ein. Raum war man jetod im 
der. Mitte des Meerbufend angelommen, als fi ein ziemlich heitiger Wind 
erhob. nud die Wellen fingen an nicht nur das leichte Fahrzeug über Gebühr 
zu ſchauleln, fondern auch die Reifenden tüctig au beſpülen. Die Kaiferin 
konnte man. einigermaßen gegen die Aupringlickeit der Mogen ſchühen, aber 
ihre Damen mußten fih den Megenguß In Gottes Namen gefallen laffen. 
Als man glücktich am Ziel der Reife angelommen war, verzichtete I. Maj. 
anf ihre Abficht, auch zur Eee wieder zurüdzufehren. Der Trageſeſſel ber 
Katjerin, ſowle andy die von ihr ungeriremnlichen Coſaken waren zur Stelle; 
ald man fi aber in Bewegung fegen mollte, beanipruchten die ruſſlſchen 

© Dfficdere die Ehre I Maj. tragen zu dürfen, Es {ft zu vermutben, daß bie 
KRaiferin fi eben jo gerne mit ihren gemößnlichen Trägern begnügt hätte, 
aber ſie wollte die galanten Dfficiere nicht kränten und milligte ein. Acht 
derfeiben. nahmen mun die kofibare Laft auf und trugen fle im Trlumph nach 
Billaſranche, wo die Equipage I. Moj. geblieben war. Unter den Verſonen, 
weldye die Katferin dieſer Tage empfing, beiand fly der Bürft von Monaro, 

Die nähern Umſtände des ruchlofen Attentats auf den König von Neapel) 
aibt ein Correſpondent der U. 8. mie folgt an: Zur religidjen Feier des 
Feed der unbefledien Empfängnitz Mariä hatte der König die Garniſen von 
Neapel, ſechzehn Batalllone Infanterie, neun Schwadronen Cavalerie und 40 
Stüch Geſchühe auf dem Mardielde verſammeln laſſen. Beqünſtigt von dem 
herrlichſten Prühlingsmetter celebrirte der Biſchoſ Groff ⸗ Caplan der Armee | 
an elmem Feldaltar das Hochamt. Nah Beendigung dedjelben wmarfchirten | 
die Arappen in Bataillonen bei Sr. Maj. vorbei. Gin Soldat des dritten 


wieder holt den Boalounetſtoß, dem 


ꝓti biheilungen vorũberdefilirt waren. 


e Arzt, ale Die Disiflon in der er RG befand fi dem König 


näherte, aus dem Glied beramt, um den König mit 
ien. Der König partrte mit Gelfteögegenwart, Oemamb = 
den mörderiicien Etof, unde zuiieruilf Mabervaffiierkin Mimi‘ — 
daß, Dierr ‚bes 
Königs aue zuwtichen weiß. Erſt beim dritten Groß wird er von dem Hu ⸗ 
jorenoberfilignteiram: Wraren ©. Wtdur, der nis töhlgl. Rammierberr zugle iq 
Adjutantemdienft beim König verrichtete, und dann von der 
2* verhaftet. Das ganze Atıentat wat das Wert wenlger "Augen 
bilde der größten Ruhe und Kaltolütigfeit, ganz als jei nichts ge» 
ſchehen, behauptete der König den eingenommenen Standpuntt bis alle Trup⸗ 


Bat mama 


** Naris, 15. Der, 

Gine Eorrefpondenz ses Gonflitutionel aus Turin, 11. Der, 
berichtet über die Stellung, melde —— ‚bei ben närhften Gonferengen 
einnehmen wird. Der Berichterſtatter gibt, zu, dap dieſe Frage A fchmie« 
tiger Matur iſt, und ill auch Teinchmegs- feine. Anfichten ald unbebingt 
richtig hinftelen. Der Minifierrath, jogt er, bat,fid zu verſchiedentn Maien 
mit den Gventualititen bieie® Gongrefies beſchäſtigt. und mie es jcheint, bee 
findet er ſich in ziemlicher Derlegenpeit. Die erfte Urjache dieſer Verlegenpeiten 
iſt ohne Zweifel die Art von Gemeinſchaft der Intereſſen zwiſchen Eng ⸗ 
land und Drfierreid, jo daß dad Turiner Gabinet, deifen Pplisit. immer war, 
fi der einen Macht ebenio ſeht zu nähern, ald +8 fich mom der andern 
entjernte, fi auf ben Varlſer Gonierenzen auf einem gefährlidien Xerrals 
befinden wird. Dieſen Schwierigkeiten muß man den furgen Aufenthalt des 
Hrn. v. Villamarina in Kurin zuibrelben; ‚derielbe war von Maris her» 
berwjen, um wegen der Moͤglichkeit ‚einex entſchiedenen jur frons 
zöfligen Politit, worurd man. die, wAremur,indisete Aumiherung zu 
Orfterreich vermeiden wollte, um Dale ar su, werben, Allein dieſe on» 
ferenz hatte gar kein Mejultat, Dam fürdtete, die Folgen ingend. einer nt» 
yworiung mit Gngland, und man hat nicht ‚gewagt, vor bad Parlament, mo 
das linke Gentrum dem Diniflerium die Diajorisät,gibt, mit einem «politiichen 
Programme zu treten, welches eine Art mung ber. conſervativen 
Vartel geben würde, derem Loſungkwort in der auswärtigen Politik die Moth ⸗ 
wendigkelt einer entente cordisle mit Branfreih if. Die Debatten über 
biefen Plan haben zu den Gerüchten von der Auflöſung des jegigen Minie 
fieriums Anlaß gegeben; denn wäre: ex. angenommen, io würden die GP. 
Ratazzi und Lanza wahrſcheinlich audgetreten jein. Nun Fam mar mit 
—— Wärme zu England zurüd, um jein lehtes Wort in Betreff aller 

ragen fennen zu leınen und zu wiſſen, ob «8 wirfid bie Abſicht habe, 
Deferreich in ber Donaurürfentpümerjrage zu unterflügen ze. Die Anıwort 
Gngtands fol jehr wohlmollend geweſen fein; denn, iadem 18 die Gründe 
audelnanderjegte, weohalb es dieje Polliſk veriolgte, bat et, wie man faat, 
Cartinien eingeladen, unbejorgt am Congreß hell zu nehmen, wo Niemand 
die Unfprüdke , melde ein früherer Allirter auf einen guten Gmpiang hat, 
bergeffen mürbe, und wo man fi gewiß büten würde, die Hatientfche Macht 
In irgend etwas zu verlegen. Nichtödeſſoweniget Bleibt für Sardinien die 
Alternotive,. ſich Im einigen Punkten an Ocfleıreid anzuſchließen, oder ſich 
von Yingland 108 zu machen. Es fcheint inteflen, da das Gabinet feinen 
Entſchluß gefaßt bat, ſich licher Defterreich zu nähern als ſich von England 
zu entfernen. Mittlerweile taucht eine mine Schwierigkeit auf; da der Raljer 
yon Deüerseih alle Erquefler aufgehoben hat, fo mu arbinien bavan 
denten, jeine tiplomatlien Beziehungen mit Ocfterreich wieder anzufnüpfen; 
bad trifjt aber gerabe mit der Anweſenheit des Kalſers in der Lombardei 
zujommen. Grinnert man fich aber des allgemeinen Sturmes, welchen dab 
bloße Gerücht von der Abſendung eined Geſandten zur Begrüßung ded Rair 
jerd in Mailand hervorriej, fo wird man begreifen, daß bie Stellung ber 
Regierung eine fehr belicate If. 

Es bat fi eine Gefellichaft organlfirt, welche den Badeort Plombiered 
für 80 Jahre in Pat nimmt. Dit betreffende Vertrag iſt bereitd unter« 
zeichnet und. wartet nur mehr auf: die. Gutheißung der peiefjebenden Körper» 
ſchaſt. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich ſpäteſtens innerhalb fünf Yahren Ar 
beiten im Betrage von 1,200,000 Bred. ausznführen. Darunter find ver- 
Nanden die Errichtung von 200 neuen Baderabinetten, die @inführung von 


Douchen und Schwihſtuben und der Bau von Hotels meublös für werigftens 


200 Yerfonen. Der Etaat verzichtet anf jede Abgabe der Geſellſchaft mährmd 
ber erſſen zehm Jahre und theilt fd). mach einem Ubzuge von. 7 pGt. dr# von 
ber Geſellſchaft verausgahten Gapitald: zur Hälfte wir biefer im dem zu rr= 


jielenden Gewinn, 
Grofibritannien. 


Aus London, 13. Der., wird dem Morde berichtet: „Dam jagt, daß 
England, Frankreich und bie Brreinigten Staaten eine Intervention in Epina 
bejchloffen haben, um dem dort mwürhenden Pürgerfriege ein @nde zu machen.” 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 5. Der. Der Antrag ter Regierung In Betreff ber Gtaatt- 
Giienbahnen liegt jegt auf den Tafeln der vier Meihöfände. Nach demitl- 
ben find jechs Hauptbahnen von einer Etrede von 135°, ihtwedlichen Meis 
len mit einem Koften-Voranichlage von 103,350,100 Ihr Reichsmünge 
beabfichtiget. Dieje Gauptbahnen find 1) bie Webapn von Etodbolm nad 
Gorhenburg 43'/, ſchwediſche Melle; 2) die Nerdweſſbahn von der Mei 
babn in der Mühe bei Vorla bis zur Grenze bel Magner 19’, ihm. M.; 
3) die Sübhahn von der Mefbahn hei Falföping bis Malmö 31", (dm. 
W.; 4) die Oftbahn von der Weſtbahn bei Kathrineholm bis Iönköping 25 


1857 


ſchw. M.; 5) die Nordbahn von Gtodholm bis Gala, 11’/, . und 
6) die Verbindungsbahn zwiſchen Derebro u 
nimmt an, daß alle dieie Bahnen binnen 1 Jahr 


1869 vollendet ſein loͤnnen, umb bezweckt dabei die Grleiterung des a: 


8 der. hauptjä delöpläge mit dem, Auslande, und 

AM Ylder. ” Ye 
en Zwede unberüdfictigt 1 geh RR, 

wohl je von, der Weyiefung el An Sa, RN größerem Gm a gr 
Bedeutung gemacht werben; wehwegen. man ihn auch a 


—— Be 
A * er Diem Zeit die Derabjchiebungen 
und — beim Miktär, i auch ü 
ten und hoben Beamich, nl; Malle. ve 
.. jene Sendung des Admirals. Virgin In — Mifion nad Kopen ⸗ 
hagen von der „Voſttidning“* publicirt worden. 
A177 Böteröbur in. ber.‘ 
Pr ef-irtireheg Wien ih hywsjnttehnn Charge daheim 
— Mit dem gefirigen Tage in gerade ein Monat jeit der Ueberreichung *8* 


GBudgeia an den Neichötag verfloſſen, mit welchtin Termint immer die u 
nannte „Deotiondgelt” emdigt, Die Zeit naͤmlich, bis zu welcher Privat» Dos 


— 


‘tionen von einzelnen Stäudemitgliedern angenommen werben. Ee find num 


eirca 1300 folder Privatmotionen eingereicht worden, die jämmtlich von den 


'Uusjchüfen berathen werden wären, che jle am das Plenum ber Reichöflände 
2ommen, nämlich 263, von dem bel’ und. der Mikterichait, 184 dem Vrieſtet · 


fland, 271 dem en und 600 dem Banerafande. (Nat. 3) 


‚Ruflond und 

Et: Meteräbähh, 6. De Word dr 410, Ur findet im Winter« 
palafle die Kaufe des Großfürften Nitoland ſiatt. Vaiden find der Kalſer, 
die Ralierin-Wittwe, der ver > von Oldenburg, Groß ürſt Michael, Grop- 
fürflin Marie Paulomna und jefin, Spemir von, Oldenburg; — Die in 
fremden Blättern verbreiteten + von Tine Comvertion wiſchen Pers 
fin und Nufland, derzuſolge lehteres erfierem Truppen zu Hilfe zu Rellen 
habe, find ebenjo grundlos, mie die, daf du, perjlchen en zu y; Dfl- 
eiere dienten, namentlich ein [ER Du’ Hamel. a ink ſſiſcher 
Dffleier in "perflichen Dienften, und breite Du Hamel,; der Eine tm Senat, 
der Andere außer Dient, halten ſich hier in St. Peteröburg auf, während 
Bartjer Blätter melden, daf der rufilige Oral * Oamel void Xruppen 
bejeblige. (6. BB.) 


Heuefte hen. Hua 


*1 


** Paris, 16. Der, Der Kalſer und * Brest Witheln voa 
Preußen find heute Machmittag von Fontalnebleau ——* heute Abend 


werden fie der Vorſtellung im, Theatre: frauçals beiwohnen. 

Das Univers hält nun doch ſeine Klage gegen Hrn. Dentu und den 
Abbt Cognat auftecht; es jcheint, dab eln Mißverſtaͤndniß zwifgen beiden Bar- 
teien obyewalter hat. Das Univerd glaubte, De Broſchuͤre jolte verſchwin ⸗ 
den; Hr. Gognat hat aber mie diefe Abſicht gehabt, und hat nur bie ver 
Iegenden: ober jalſchen Stellen, welche Hrn. Beuillet betroffen, ändern wol« 
len, Der Procef iſt jept auf meitere acht Tage verichoben, 

Die Debats wielben den Tod Salvando's. „Ur ſtarb Heute Montag 
um Hltr Morgens. nach ſamerzlicheur Leiden, welches er mit bemunderunge- 
würsiger Feftlgkeit umd chritlicher Ergebung trug. Da er Bid zum Iepten 
Augenbiide bei vollſter Beſinnung blieb, ſo Tonnte er allen, welche ihn ums» 
gaben, feinem Sohne Hrn, Paul v! Salrando, feiner Tochter der Margqulie 
v. Mur und feiner edlen mutbigen Frau, rührend Lebewohl zu fagen.* Hr. 
v. Salvandy war im Yuni 1795 zu Gondom geboren, johin GI Jahre alt. 
Noch vor wenigen Tagen corrigirte er mit ſeſter Hand die Probebogen einer 
neuen Auflage jeiner Werke, Die legte Orlung hatte ihm der Biſchof von 
Cvreur gereicht. 

Paris, 17. Der. Der Moniteur enthält heute einen Wrtitel über bie 
Neuenburger Frage, Er erinnert zuerſt an das Wrototol von 1852 und 
an be Greignijfe von 1848 und 1556. Preußen, welches feine Ehre im 
Spiel glambte, erſuchte das frangöfiiche Cablnet, die Freilaſſung der Befang- 
enen zu verlangen, indem es zuuleic veriößnfiche Abfihten (dispositions 
eoneiliantes) kundgab. -Branfreic am dem Anfinnen nad, gab dem Bun» 
dedrath das von Preußen geforderte Zugefländnig fund und machte ſich an» 
heiſchig, einen bewaffneten Zuſammenſtoß zu verbüten und feln Möglichftes 
für Ordnung der Frage gemäß den ſchweizer iſchen Anſichten zu thun. Die 
Schweiz wies dad Begehren zurüd, Jegt dürfe fie ſich nicht wundern, wenn 
fie jortan feinen gutem Willen mehr finde (I. D. d. C. v. u. f. D) 

** Marfeille, 15. Der. Die meue Getreideguführ- erreicht 40,000 
Heftoliter, Die Geſchaͤſte find ſtil. Der „Indus“ bringt Berichte aus 
Konftantinopel vom 8. Die „Preffe #’Orient* zeigt die Erbffnung der Eon» 
ferenzen zu Paris für die zweite Hähite- Derembers an, fle ſolen 10 — 12 
Tage dauern. Berufe Khan und Lord Mebcliffe find beinahe einverflanden. 
Gıifterer wird demnaͤchſt abrelien und ſollen die noch firittigen Detalldpunfte 
bei feiner Büdtehr geregelt werden. Zu Salonika fallen die Betrelpepreife. 
Teheran, 7. Nov, Aus Anlaß der Einnahme Heratz wurden öffentliche 
Bee gefeiert, die jedoch durch den Tod ded ſecha lͤhn igen Ahrenerben geſtört 
wurden. Obwohl der Schah noch zwei Söhne hat, betrübte ihn dieſer Wer 
luft außerordentlich. 

* Marfeille, 15. Dee. Unter der Auſſchrift „wichtige Nachrichten" 
fheilt das Journal de Genflantinople vom 8. d. mit, daß der ruff. General 
Phuipoon Sourjouf-Kald am 22. Movember wieder genommen hat und die 






— 


EST 


Dasfelbe Blatt meldet an: 






Widerſtande verlagte. Mm folgenden Tage, 

( eine türkljhe Brigg und 18 Boote unter bem 
ifföpaplere nicht In Drdnung jeien. Ginige 
Ei Boote, welche entwijchen Tonnten se Mahl — —5 zurck 
ni te erftatteten, veröffentlichten 

von England — — Kr Die Bugländer 
— jagt rg ournal be, —— weiten — bemãchtigten ſich . bereits 
der OrmusdInieln und Karacks. Die rufftichen Truppen find am Urarat 
onsentrirt,. Man glaubt an die offieibſe Vermittlung Brankreih®: (J. D.) 
** Marjeille, 16. Der. Hr. Bourrs IM in nm anzelommen 

und begibt ſich nach Varigs. Man Mindiät'aud Bologna | # Gral Yor 
vatelli nad ‚Drei Tagen am feinen Wunden geſtotben If: e Mailänder 
Blätter behaupten, er fei wie der Graf Moffl durch 3* —— ge 
jallen, weil er ſich der paͤpſtlichen Megierung wieder angejchlöflen, hat. Aus 
—— wird gemeldet, * habe beim Mörder des Könlgh Mazzloiihe Bros 


AN Dee. Alles deutet darauf hin, daß ſich niele Sub 
—* ſewohl in» als außländiiche, bei der am 17. ſtatthabenden Ver - 
fleigerung des Anlchens von 300 Dlillionen Realen betheiligen werden, Wan 
glaubt demnach annehmen zu Tonnen, dab das Miro'ſche Angebot über 
ſchritten werden wird, (I. D.) ' 

‚** Kondon, 15. Der. Die Stürme tm atlantlfchen Oeean müffen 
im Laufe der, vergangenen Woche eine gar feltene Wuth entialter haben, denn 
kaum, it das eine Paketboot mit zerträmmertem Def nach Liverpool flüchtig 
zurüdgelommen, jo meldet uns ſchon wleder der Telegraph aus Southampton 


un nad} 


‚won geſtern Abend, daß auch der am 3, dieied von dort abgezangene Dam» 


pfer „Hermann“ auf halbem Wege gemöthigt war unzukebten, und daß er 
glüdlih in Southampton -eingetrofien ik. Seins Vallagiere wifſen nidt 
genug von der Gewalt ded Sturmes zu erzählen, ‚der dem Hermann““, 'ald 
er ungefähr 900 bis 1000. Meilen von Eouthampton Entfernt war, die eine 


feiner beiden Maſchinen fo arg bejchädigte, dag fle nicht mehr arbeiten konnte, 


worauf dem Gapitän nichte anderes Gbrig bileb, ale das —* wieder mit 
der auderen, zum Gluͤck unverſehrt gebliebenen, jet weit in belfahrı nach 
Guropa veriuchen zu lalfen, Sie murde obme weiteren Unfal ſür Mann ⸗ 
fait umd Fracht bewertſtelligt. Der Gapitän that alles, was die Pflicht 
vom ihm erbeiichte; Woßjelejiien, Vaſſaglere und. Fracht werben mit dem 
Dampfer „Fulton* übermorgen bejörbert werden. 


hanbels⸗ und Börfen-Bachrichten, 

Frankfurt, 16. Der. (Bold und Bilber) Reue Louicd'er — . —tr, 
Piloten BA. 39 = ID kr. y - - Peru. Grieneichenter DE. 54-65 te. Holldan, 
7 NETTE 2.5 Rand Dufaten 5 4. 33 - Iute; 20 Mer. Di 
mit .; Engl; Goverelgus 11.39 - 43 tx. Bold al Meo. 374-786; 5 Br» 
* 2 d. 20-74 ir.; Hochbaltig Gilber 24 Hd. 36 = 39 fe.5 Pomfifhe Ger 

&4. A. 4974-86; Preuß. Euer — M. - Me 
ankfwet, 17. Die. Dedert. Rat.-Wnichen 78'/,; Spree. Mer. 77; 
— "66; Banfactien 1169; "Bankacttens Interimsfchene 290; Botk.-Anichene 
Eoofe von 1854: 10174; Busmigähafen + Serbachet Er ©.» Merten 144’: Baper 
4'apeoc, 101, Wenfeleurfe: Paris 93; Bonbon 117%, 4 Mich 112, 

Berlin, 16. Diremder, Prrufifce Gtastsiguinfägise —— v., sꝛ 8 

“+ Wien, 17. December. Sproc. «Rat, @inl. 83°; dproc, Metall, Br 
4 „yeoc. Metall. —— ; Botterie » Anl, Bor von‘ —.. 1 12004 von 1854 : 
108’; Banfactien 1037; Komb.svenet. dprer, Mal, m; üßerr. Grevits Mob, 
Metien 323; Donau Dampfſchifffahrta » Actien 578; öflere. Gtaatsbahurlictien 
— ; öfter, Bank Interimsartien —i Morbbabnr kin 2427%/,. —— 
Augsburg use 107 B.; London 3 Mt. 10,174. 


Frucht · Mittel: Preife. , 

Orte Damm: Kein. Dinktl. Barem. Kor. Gerie. Gabe. 

‘ Tag. Den. fl. ir. Bart ice — 

Nürnberg 13. De. ne — 2038 15 35 1252 638 
Amberg 13. — — — — 1 4— dh 14 7 557 
Ansdach 13. „ 16 — 127 1447 13 1 615 
Banberg 1). „ —— — — 235 1720 1458 736 
Bayreuth 13. — — — — 10 1536 16 63 
Winän 13. 2. —— 7 4 wıiı 15 9 9 2 559 
Lindau . 13. , 22 — — 238 16 — 1310 648 
Münden 13. „, —— — — n85 1432 1119 5 34 
Nördlingen. . . 13. 91838 — — 1759 mM 22 11 42.814 
Rat . 18. ———— 184718 „6 53 
Rotßendurg a.d.T, 13. „ 1814 — — 18 14 48:12 25 6 30 
Strauig . :. u 18501330 915 456 
Wefnbug . . 1. „ —— 7 — 1812 15 9 1138 6 9 
Birbug ». - 1... —— — — 24 17— 14 680 
Augsburg . .12., BU — — 2 8 1358 11 16 5 15 
Gr . . u 9 1528 13 12 83 
kand hut 12. , — — — — 20 258 144 98655 1 
Markieft. 12... Di — — 2195 — 14 685 
Ganzenhauſen I. „ —— — — i18 — 158 1122 6 4 
Aſchaffendurg io. — — — — — — 1 2 620 
Dintelobũdi 10. „ 48 — — A174 14 9 1223 536 
Neudur, a. d. B.. 10. u u 166 4 14 24 94528 
Sqoctinftnrt . I. — —— 24 17 8 14397 233 
Dilshofem . . 10. „ —— —— 1817 1215 758 436 
Reumarlı — d. —— — — 116 1 1138 6 3 
Baılın . » .n — — — — 18 1 7 
OHeilbronn a. M. : 16. „ „29 — — 18559 1155 1020 4 * 

Verantwortliche Redaction: I. P. Yazl. 


Sashs 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Anzeige. 


B. Hof. HH. Baron dv. Rohſchlid, von Frantı 
furt ; ©. Gietten, Bentier won Mugsberg: Meuffer, 
Kl. von Mepenäburgs Späth, Dampffalfflahrisner 
walter vom Eindan ; Gerber, Butsbeiper von Zälyz 
BPelof, Fabrifant von Machen, 

H. Maulid. Hr. Bezold, Kfm. von Ehmwabad. 

Bl. Zranbe. HH. Peutelme, Banguler ven 
Marfeite ; Wieland, Gabrilant von Um; Kunz, Kim. 
von Züri; Dierfele, Iugenliur von Dresben ; Mall 
mönld, Staatsanwalt von Lanttbut; Sohn, Raufm. 
von Menico; Etumpmeier, Kaufın. von Hof; Waps 
mann, Afm. von Biutigart,. 

Hötel zorni (Leinfelder). 56. Behr 
müller, Otabrfiper von Wallenturg; Meyer, Raufm., 
quut Mureln, Juhler von Münden ; Baron v. Schwarz, 
Babrifant son Nürnberg. 

Augsb. Hof. Hr. Heh, Gontiter von DObernborf. 

Stahndgarten. Hd. Pop, Kfm. von Iden 
haufen; Federmanu und Weltigmitt, Kaufleute von 
Dettingen ; @ög, Gemmis von Etrppad; Merk, Am. 
von Kempten ; Gonferier,gPrivatier ven Göppingen. 


Geitorbene in München, 


Marla Hartmann, Mautertiodter, 25 3. a.;5 Mar 
Beinfelser, Efribent vo. h., 44. 3. a.: Dofepb Weiß, 
bat. Scäneiter, 48 3. a.; Seſtpha Möhrig, Eripmebeles 
Tochter von Waffau, 30 3. alı, 





7849 [9] Belanntmachung. 


Dur die Etatnnung des bicherlgen techtekundigen 
Masiftrarerachs Müller zum kpl. Landgerichte Mfirfier 
An Hönfärt iſt die Stelle eines Nechtsraths 
bei unterſertlgtem Magifirat im Erledigung -gelommen 
und wird biefelbe hiemit zur Bewerbung öffentl; ads 
seidnieben, 

Dit diefer Stelle iſt vie firer Yahresachalt von 
700 A. vırbumben ; weren mad eimgetretenem Deflul- 
atom A400f. ten Etandei und 300 fl. den Functlong · 
Gehalt biiten. 

Kür den Fall zur Sufrhedenhrit geleifteter längerer 
Dienfie fteht eine Bebalrserhöhung. von 160 fl. im 
Aueſicht, melde dem Munctlonegehalt deizuſchlagen iſt. 
*, Bewerber werben. nunmche eingeladen, ihre Geſuche 
fammt Belegen, insbefondere mit dem nad $. 48 des 
zn, Gem. E. vorgeihriebenen Bejählgungs » Rayweile, 
binnen 3 Wochen bei unterfertigtem Maglſtrate 

„e nyureihen, 
Kaufbeuren, den 12. Decbt. 1856. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Heinzel maun, 
GM. 536, Bürgermelfter, 
605. [3 5) Befanntmachung. 

Die Stelle ehren) MWertführene bei der 

Prin ehe nd Dämafbmesereiitn ten Gentrals 
"Betängnilfe zw Kalferdlautern, mit welder 





— ein jährllcher Gehalt son 280 fl. meris freier Berı 


yirgung uhr Wohnkng: in ber Auſtalt verbunden If, 
fol durch einen düchtigen Webmeifter, welder auch mit 
ter Belbenmicheret vertraut und-unserkelratbet fein muß, 
befept werben. Bewerber um dieſe Sielle wellen ſich 
ziitee Borlage Ührer beireffenden Beugnife bel der un» 
'gefferfigten Stelle melden: 

" Rafferslautern, ben 10. Deeember 1858. 


Die k. Infpection des Gentralgefängnifles. 
@. 9, 1973. Meuth. 


Bruchheilanstallt. 


7169,[86] - Auf tem Gute Motte bei Saar: 
louis im Rhrim« Preufien werden unter Aufficht und 
Feltung- elmes Arztes Hea nhen jerer Art ehne Dpeta ⸗ 
tion duach Anmwentung von bios. uherllchen Miutela 

> seheile wad- Ift die Aur gang fhmerylos. Mäder Muss 
Tumft über bie Kur eribeilt auf feamfirte Briefe der 
oUmterzeichuese, der amd aͤrziliche Atteſte über ſchon bes 
reits soraefommene Heilunaem mitzuihellen bereit iſt. 
Squloß Rette bei Saarlouis. 
A. Forfter. 








Di: neueften Fahrten:Pläne, vom 1. Ortos 
bdet anfanzend, jind im Erpeedltlone Lecale biejes Blat⸗ 
tes zu haben. 


7583. [2 6] Bei ups iR erichienen: 


Du, Weihnachtsbaum, 


In Hol; geſchnitten von A. Gaber in Dreöden. 
Preis ® Er. 
iR dies eis gemüthnelles Bilo, das jedem Chriden zu Herzen ſortchen wird, uns als finnige Welt 


maditssabe, fomeht für die Rielnen, als au für Grwadfene In’s Album rer zum Binrafmen befonders gecigmet 
iM. Der Preis des Diltes iſt fo billig gentelt, daß es im irren ariftlihen Ramille (Hinaans finten fann, 


Mey $ Widmayer._ 





7584.[26] 


Weihnachts - Anzeige. 


Bir erlauben uns Hiermit zur ergebenften Mnyelge gm bringen, daß wir für beveriichenbes WWelfmagis, 


Ar mit einer reihen Aurwabl von 


Kinder - Spielwaaren, rowie Geſchenken für Erwachſene 


verfehen find Mämlih: 


Bilderbücher, Aufftellgegenftände, Banfäften,, Geiellichaite« und Geduldſpiele, AUnziehpupoen, 
Magazine gumnaftiicher Spiele, Schattentheater, Hanbmerötäften u. f. w.; 

deutiche, iranzöfiihe und engliihe Kupierjtide und Lithograpbien, Prachtwerke, Atlafje der 
alten, neueren und phyoſikaliſchen Geographie; 

architelt, Werte, Wbums in gewöhnlichen umd reihem Ginbande, Neifigeuge, Farbkäſten, die 
fo belebten Stereoflope mit Bildern auf Glad und Papier in reicher Aus« 


wahl, ſowie jerner: 


Erd: und Himmelsgloben in aller Gröhen. 


Mey $ Widmayer, 


bem Egl, Hojtheater gegenuber. 





7741: 


Weihnacts-Ausftellung. 


Der ergebenft Unterzeicnete berhtt fich Hiemlt anzuzeigen, daß er feln Lager von 


J ei Chocolade-Waaren 
für bie gegenwärtige Saijon neu und reich ajlortirt habe, und ladet zum gütizen Beſuche ein 
Sämtliche figutitten Gegenjtände find aus reiner 


Gesundheits - Chocolade 


geiertigt und werden zu den billigften Preifen abgegeben. 
Theodor Haeulle , Brieunerftraße Nro. 2, 





Ei ‚ 


Unter den vor dem Verfirihe befannt zemacht wer ⸗ 
denden Bebinsungen werben 

Montag den 22. December I. 38. 

fröb ® Uhr 
im Lömenwirkögaufe zu Retheuduch Me gachvetzeich ⸗ 
neten Eichen · und Buchen Gtammbölier im freier Sons 
eurremg Öffentfidh werfeigert : 
1. Beier Meihbenbug 
aus den Mbibeilungen : 
Bormigerrain 110 Eihenabfhnttte und 12 Rlafter, kreis 
(Hubiger Eid:mmajfeltelz, 
Dflonysorten 455 - „ „ um 60 Mlalter Rergl,, 
Börfterstuh 20, FUGEN dergl., 
Odyfrmlaper 3, * — — — 
An zufälligen Grpebnifien 15 Eichenabſchnine. 
I. Mevter Waldaſchaff 
ans ben Abıkellungen Bornfälae, Aſcha ffſchlag 
und Gelébach: 
110 Eichenabſchnitte und I6-Maftir Afhuhigen Eichen: 
müßeltol,, nee J 
10 Busenwert: uns Nubhelz⸗Abſchallien, endlich 
I Revier Hain 
aus ber Abthellung Hühnerpfäp: 
260 Eidhenabfäniite, 
6 Klafter IZhuhiges Cichenmüſſelholz und 
10 „ Eidenfheitbol, 4. Claſſe, 
in Summa temmah 973 Gigenabfhnftte gm 
Sollänter:, Rubr, Baus un Waorhelj bee worgüge 
IhRen Dunlität geelanet und befonders farlen Di · 
menfionen, BE Klafter Ifchublges Eichenmüſſtlhelz, 
10 Riafter Eichenſchrithetz I. Glofie. und 10 Bus 
Hene Werk: und Nuphelz⸗ Mölcgniite, 

Sämmflihes Holy AR mumeriet umb ‚werben bie 
elnfglagenpen Fönigligen Mesierförter, ſolches ten Kauf ⸗ 
luftipen auf Verlangen vergelgen. 

Käufer, welde hinfagelih Ihrer Werinägensverhäfte 
viſſe vicht Einlänglih detannt And, Haben ih mit 
Ar eften ürer Ikre Zablungsfählafelt autzumelfen, femie 
alle Jene, wilde im Auftras eines Anberen Holz ſteb⸗ 
gern wollen, A hlerüber darch legale BoUmacht aus⸗ 
welfen müſſen. 

Aihafradurg, den 1. December 18586. 


Konigliches Forſtamt. 
Möttger. 


7739. [2 a] Warnung. 

Unterzeldinete warnt wiederholt, ihrem Sohne, 
dem Ganbidaten der Jur Anton Schmitt, eimas 
zu borgen oder joniflige Händel mit demfelben zu 
fliehen, da fie durchaus Feine Zahlung mehr 
Teiftet. Um 14 Derember 1856. 

Eva Schmitt, Müllerswittwe 
in Ligendorf, Landgerichts Bambergl. 


Stamm: Ruß: und Brennbol;: 
Beriteigerung im Speflart. 

7726. [3°]: Bet der ummı dem unterieuiaten Gorit+ 
Mte auf Den BO, DE. is, sausgrihrichmen, 
früb ® Ubr im „Hotel Santlach“ dahler biginnen« 
den Helaverftelgerung wird das nadserzeichnete Mar 
teriale miteerwerthet. 

1, aus tem Meriere Bohrerfiraße, 

Abth. Lanzetzrund, Biifenfüppet, Herindtune und 

SHererbrunnertw : 

700 Gidenabfhnitte, gu Gommerzlat, Bau: umb Ruf 
Hely gerianet, inabefondere größtentheile zu 
Glfembabnihwellen braugbar ; 

4 Klafter Eigenpiahlmüßelbel;, 

21. .. müflelkol) 11. und IH. Glafe, 
124 w; firelihelg I. Glaffe, 

6 Stũd Edifslaren ; 
ferner von zufälligen Eigebalſſen in verfhlcdenen Ad 

thellungen : 
14 Eigencommerziaf:, Baur und Rushelzadfgnite, 
12 Budrennupkolzahfchnitte, 
”, Rlafır Fihenmüreipeiz 111. Gieffe. 
II. ans dem Meniıre Mu ppertsbütten, 
Abth. Gtedenidjlag, Nrumald aud Echftain: 

86: Budennuppolzabfchniiie, 

11 Birken “ ” * + 
von zufälligen Eraebnifjen in verfhichenen Abtheilungen : 
11 Gichencommerzlals, Baur und Nupkalzabfgnitie, 





4 Rlaftee Gigenmüflelholg 1. Glaſſe, 
* ” ” * [} 1. Claſſe, 
pfahlmũſſelbeli 


Die Blefenadfänitte un Sehiffekurven werben zum 
Leralbedarfe, hie übrigen Bölger bingegen In freier 
Goneurreng jum Hanbel verſtelgert. 

Lehr, am 14. December 1856. 


Königliches Forftamt. 


Garben. 





Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


- u. nf Kerne 
„Mbemdiett“ eröffnet, we mich Uenen 2 it —— 55 de 
bayer. ih . 
eat ünchener Beitung, 
befblährig, aber 1 Mi. 12 fr. wien Heime Dame d Muzarech Ara, 23 
teihäbeig um Ideemilibe Berrinbs in Baria, 


Donnerftag. 


Nr. 302. 


18. December 1856. 





HWeberfidt 
Zur Gittengefhidte (v. Br. Porec). 
Uebergang über dad Solftein-Jod. 


Grofibritannien. 
Voften aus den MWereinigten Staaten nnd Merico. 
Botirbaft. 


Meuefted. 
Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Nachtlicher 


Die Kriegderflärung an Perfien. Neueſte 
Die Präfitenten« 


Bur Sittengeſchichte. 


* Infoferne der Menſch, wie Nriftoteles jagt, ein von Natur gefelliges 
Thier it, wird auch jebmede Zeit ihr Gewand der Wefltiung haben, 
denn auch allgemein hiftoriich amerfannt if, 
Courtoiſie, die allerdings bei dem männlichen Geſchlechte auch darin beitand, 
ſich unter geroiffen Formen derb durchzuklopfen oder aus dem Sattel zu he= 
ben, wenn es nicht gar ein „Scharpfrennen“ war; aber auch In diefem Hal 
hatte der umangenebm Verührte kein fauer Geſicht zu machen, Bir finden 
ihn fammt Beulen und Wunden möglihft bald tarauf ſchon mieder beim 
frohen Gelage oder beim Zange mit den „Aramlein und Frawen“. Das 
eigentiihe Gomplimentirmefen ais gedrudte Megel der Hörlichkeit taucht erſt 
in fpäterer Zeit aui; vor Allem begegnen wir dem im Jahre 1550 zu Brant« 


fürt gedrudien Büchlein des Joh Gafal, betitelt: Gulateus seu de morum | 


honestate et eleganlia und dem Ginipedia, overo averlimenti civili per 
donna nobile di Nolf da Fano. (Bologna 1662.) Aus Branfreid, aber 
drang die Anweiſung zu geichmeidiger Eitte ganz beſonders herüber; allge 
mac) lieg fi) der „deutiche Michel" zähmen und erireute fidh bald ber Ans 
leltungen, welche auf eigenem Boden aufwuchſen. Hager's Jugendjpiegel 
(Hamburg 1676) und „der flegelhafte alamodiſche Eritölpel“ (Gonjtantino- 
vel [!] 1751) find Bücher luſtig zu leſen; micht minder Memanted „Dianier 
höflich und wohl zu reden und zu leben“ (Samburg 1730) und „die Wa« 
„uier, wie man fich in ter Gonverfation Müglich verhalten auch zu einer 
„galanten Gonduite gelangen möge” (Nürnberg, 1724), mobel aum bie 
Schrift: „Kurzer Begriff der jego übllchen Hörlicpkeit jammt allerlei münd« 
„Men Gomplimenten* (Frankſurt 1712) empiohlen werben may, mie ber 
„Wegmeljer zur Höflichkelt in geiſt - und weltlicem Stande (1646)", an 
welchen ſich die „Instruckions pour un jeune seigneur von M. de la 
Chetardie (1710)* zierlich anreiben. 

In einer „Anleitung zu amgenehmem Umgange durd höfliche Sitten“ 
vom J. 1764 wird bie Hörlichkeit fogleich nach der Ehrlichkeit eriordert und 
jwar nicht blog im Aeußerlichen, welded allein in bie Augen, jält, fondern 
„auch als Aniang im der Seele und ala Bolge eines wohlbeſchaſſenen Geiftes, 
„der neben andern fürtrefflichen Gaben fürberft ſich ſelbſt befleget und Kerr 
„über die Meinungen, Worte umd Geberden des Leibes ift, welcher gern aller 
„Welt ihr Recht wiberfahren läßt und felnen Nupen lieber auiopfert, als 
‚daß er die Wohliahrt anderer Leute verlegen ſolite.“ — Darüber, ſchelnt 
es, hat man fi im neuerer Beit nicht felten hinausgeſeht, vielweniger etwa 
gar Grundjäge heimiſch werden laffen, mie fle die Chineſen in Ihrem Ger 
fegbuche der Lebendart durdy dreitaujend Waragraphe darthun. Beugfa« 
mer jcheint ums die Definition, welche Büfch in feinen „Erfahrungen“ (1790) 
gibt, melde jagt: „die Höflichkeit beſtehe im jenen Sitten, die in allen eini« 
„gerinafien ceultivirten Wölkern die Gewohnheit eingeiührt bat, melde ſich 
„derjenige geläufig maden muß, der in diefem Wolke nicht migfallen will“ ; 
wornad jeder „einigermaßen eultiwirte* Wenſch, wo er and immer lebe, 
jeden jormelen Anftof leicht vermeiden Könnte. Primum hoc est et fun- 
damentum omnium, ut probi et boni viri evadamus; secundum est 
— et cum hoc conjunctum ita, ut idem esse pluribus videatur — 
ut elegantibus moribus simus exornati. Alſo lehrt eine Stimme ſchon 
tim 3. 1580, Gbenfo gibt ein Wegweifer zur Höflichkeit v. 3. 1646 bie 
Grundregel: „Cine rechtmäßlge und chriftlicher Tugendt wohlägnliche Sorg 
„ARE, daß elm jedweder morgenbtlich im erflen Ermachen ober Auifleh'n 
„ſeln Herz und Gemüt alsbald zu Bott aufhebt* — an melde Regel fich 
dann bie Lehren der Höflichkeit anreihen. Glaudins aber jagt ald Erklärung 
des Titelfupferd zu feiner „Runft ſich beliebt zu machen“ (1797): „Die drei 
„Grazien im Hain. Die Unſchuld führt die Freude zum Altar derfelben anf 
„der einen Seite, und auf ber anderen umarmen fich der Ernſt und der 


mie | 
Das Ritterthum hatte feine ! 


i „Schen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — nn 


melde Allegorle ale Cigeuſchaften der geſelligen Vereinigung im 
"Nic fahr.“ 

Es dürfte aber in eulturbiflorifcher Hinfiht aus biefen wie anderen 
älteren Schriiten über die Höflichkeit — melden zulegt al’ die faden foge- 
nannten Gomplimentirbüder und Büdlein folgten — zu entnehmen fein, 
daß dielelbe Im Umgange als nicht bloff Außerlich zu erlernen, fendern ihre 
elgensliche Baſis In dem Gemüthe ſelbſt findend, zeltenmelfe betrachtet wurde, 
In dleſer Beziehung iſt das auf hleſiger Staateblbliothek befindliche fliegende 
Heit vom 3. 1500 „Statula vel praecepta Scholarium von Intereffe, 
ganz befonderd aber die jelten geworbene Ausgabe (Dillingen 1783) der 
„Schule der Höflichkeit“ eines Anonymi *), welchet in der Ginleitung fagt: 
„Wir lehren im unferen Schulen die Höilichkeit, aber nicht jene, welche die 
„Welt Ichret, die das ganze Weſen der Tugend bloß auf den Schein grüns« 
„det und unter dem zweydeutigen Namen Wohlanfländigkeit alle Vflich- 
„ten eined Menichen begretit. Mein, nach unjerem Spftem iſt die Hörlich“ 
„teit und bie äußerliche Wohlunftändigkeit nur das Kleid und der Shmud, 
„mit dem die Tugend angenehm wird," — — „Die Furcht Gottes, die Me= 
„ligion, die Liebe des Nächten, die Eingezogenheit, die Maͤßigkelt und Ents 
„baltiamkeit find die Hauptſtücke, auf melden wir alle unjere Untermelfung 
„von der Höjlichkelt bauen * — — Diefer inleitung folat nun der Unter 
richt ſelbſt in hübſchen zopfigen Reimen, aus denen Wohlmollen und Ernſt 
reden; den Schluß bilder eine „Außiertiqung des Normalſchülere, da if: 
Ehrifliche Sittenlebre* — in gefunder Prof Beiagter Anonymus aber 
war ber churpjälziich-bayerifche geiflliche Rath Matthlas von Schönberg, geb. 
zu Münden im 3. 1740 geft. im J. 1792, — Wer aber Luft hat, in der 
durch dieie Zeilen erwähnten Literatur zu blättern, dürfte ohne Zwelſel 
manchen interifjanten Beitrag zur Eittengejhichte finden. 

Branz Pocclt, 


Nächtlicher Uebergang über dad Solſtein -Joch 


Es war „Mariä Himmelfahrt“, ald wir, ein fröflices Trio von Berg« 
eanderern, die Bayertich » Defterreldbtiche Gränze auf dem Wege von Mün« 
hen nach Innsbrud pafiirten. Die aroge Verbindungsflrage mit Tyrol 
wendet ſich hier, bei dem erſten Defterreichlichen Döriden Scharnig, 
nad; Suͤdweſten und‘ zieht ſich dann in einem weiten Bogen auf großem 
Ummeze in dad Innthal hinab, in welchem fle noch lange die nördliche 
Dergfette begleitet, che bad freundliche Innsbrucd erreicht wird. 

Die vortreffliche Meljefarte von Maber bezeidimete Inder, wenn auch al8 
wenig betretenen Bergyfad nur mit punftirten Linlen, einen weit kürzeren 
Meg durch das Gletſcherthal kart unter der Spitze des 9000 Bug hoben 
Solflein vorüber. Welch eim Blick über die Alpenkette und das weite 
Juntbal mußte dort auf dem Joche ſich aufthun, und wie viel ſchöner geht 
es ſich nicht auf rauhem Fußpfad, als auf ſtaubiger Landſtraße So wurde 
denn, obwohl Mittag ſeit zwei Stunden vorüber war, der Weg über das 
Jod; gewählt. 

Nach Furzer Frift, während welcher ed, trop des Feſttages, gelungen 
war, einen rüfligen Tyroler mit etwas verfchmigten Zügen als Führer aufs 
zutreiben, der die zu pajlirenden Berge auf der Gemöjagd früher oft wollte 
betrichen haben, brachen mir auf, 

Der Mann verficherte uns, binnen 4 — 5 Stunden würden wir bes 
quem die Höhe erreicht haben, und von ba fel ed eine Kleinigkeit, mach 
Inuebruck hinabzufommen, Sollten wir aber ja von der Nacht oder von 
Nebel Üüberraicht werten, fo läge glelch auf der andern Eelte des Berg« 
rüdens eine Gennpütte: die Göttinger Alp, In der wir nöthlgenſalls über 
nachten fönnten. 

Wir Hatten eine guie Etrede Wpnes qurüdgelegt, als wir bie letzte 
menſchliche Wohnung, die fogenannte „Gapelle* erreichten. Aber ſchon wur⸗ 
den auch die Schatten länger und Me Sonne melgte fich in ſchnellem Sin - 
fen den wefllichen Bergeshäupten zu. Noch immer ragte bie zu Überichreis 
tende Kette hoch über unfern Häuptern empor. Das machte uns bedenklich. 
Noch größere Sorge machte und, daß unier vorber fo zuverſichtlicher Führer, 
ald wir Ihn über dem nun weiter einguichlagenden Weg und nähere Elnzel- 
beiten der Gntiernungen audfragten, fi als völlig unkundig zeigte Er 
wollte e& fich zwar micht merken laffen, aber feine Antworten maren dbere 
wirrt und ſich wideriprecbemd. 

Da fan und zum Glüd ber zeitige Bewohner der „Eapelle”, ein vers 


*) vi Der Höflihe Schüler. Kouflanz 1844, Herausgegeben von Eifelein 


» 


wllderter Gembjäger mit maͤchtlgem Alpruftocke und noch mädtigerem, Tolsi- 
falem Schuhwerk, entgegen, von unierm Führer freudig ale „der Schwarge 
begrüßt. Auf Beiragen gab er Auskunft über den fermeren Weg; aber Icie 
der konnten wir von ben grungenden, gurgelnden Kehliönen, bie ver Wilde 
von ſich gab, faſt ichledithim nichts werfichen, Mur 10 viel wurde und Elar, 
daß er eb für möglich hielt, bis gegen 7 oder halb BUpr aus bie Höhe zu 
kommen. Was dann meiter geſchehen follte, war und biicb und dunkel. 
Wir vertramten aber der Nachricht fiber Die tröfttiche Nähe der Hötiinger 
Alp, und brachen, beyleiter von einem freunsliden „B’pür Wort“ aus dem 
Munde bed Schwatzen, zum welteren Marſche auf. 

Hactenm wir die legten dunkeln Fichtenbäume inter und gelajlen hate 

ten, btgann vie Steigung, Der Brad, dem wir bieher geſolgt, verlor fie) 
faſt gang. Nur unter großer Anſtrengung konnte man ſich durch bie dldın 
Inorrigen Meile des ſchwarzen Buſchwerkes, das hier ben Berg dedeckte, eine 
Bahn brechen. Mie ber Zeit ſchwand auch das Geflrüpp und machte Fürs 
zem Grad und Rränteın Pop. Dennoch aber wurde das Steigen nicht bes 
quemer, denn Der Gracboben befand nur aus einer dnnen Schicht sıbe, 
die ld; Über uraltes Ereingeröll gelagert hatte und dieſes nur ungenügend 
bedecte. So war das Gehen unfldier und ermübete außerotdentlich. 

Nun war der Abend aber ſchon drodend vorangerudı, Das Wleiricher 
und aid deſſen Fortſehung dad Varıhal, das ſich hinier uns meit hinab» 
firerfie, begann ſich allmählich in graues Dunkel zu hüllen; ein jeiner Wol · 
teuncbel lagerte darüber und verdeckit bie obmepin mur im jchwachen Line 
riſſen ſichtbat geweienen Wegenjlänte tes Thals. Auf beiden Setten rayten 
zertlüftere Feldtücken aus dem Nebel hervor, in die braune Nadtint Kine. 
Mur wenige Spitzen ber höchſſen, und im Halbkreis umgebenten Beljenmaje 
jen wurden von der ſchtidenden Sonne gejärbt; um ein hehes Haupt ıyielte 
eine feine rofige Wolke, die geheimnigvel den ſchönen Bela ummmebie und 
mit mattem Kichtglang überzog. Endlich fanden wir am Buße des letzten 
Abhaugt. Er beſtand aus einer ſteil ſich herabſenleuden Waud von kleinem 
Geidu, das ſeit Jahrhunderten von dem verwitterten Kaltſtein der Gipfel 
ſich abgelöft haste und ben ganzen Nüden ber uns umſchlieenden Beljen« 
kette bekleidete, Scheinbar aber erſtreckte er ſich nicht auzudoch hinauf: Die 
ald Uebergangspuntt bezeichnete Stelle, „bie Scharte“, wintte jiemlich naht. 

Body war ter Weg unendlich mühſam. Unter jedem Aritz wid bad 
loje Geſtein zurück, ber Buß glitt eine Strecke hinab, und gar arg polterten 
die lodgelöflen Eteine, bie im Kalle mod; andere wit ſich fortsijjen, die Wand 
hinab. Gine einfame Gemie, von dem Geraͤuſch aufgedinide, Rücdhtete gang 
nahe vor und behenden Fußets über dad Wehlüte und war bald hinter den 
Belien veridwunten. Eile mochte ſolche Störungen am jpäten Abend hier 
oben nicht mehr erwartet haben. 

Immer mübiamer und beſchwerlicher wurde bad Mleiterfleigen. Die 
matten Büpe, auf dem nadıgebenden Boden ganz unficher geworsen, mollten 
fit faum mehr lenken daffen Ale füng Diimuten janken wir eriöpit zu» 
jammern. Da wir nur Im Sickzack, und auch da nur in angeſtrengter Weiſe, 
die jchredttiche Beröllmaile erfllinmen konnten, jo kamen mir nur äuperft lang« 
fam welter, Immer böher hinauf ſchien das Geſchütte ſich zu erfireen, 
immer wehr ber erſtiebte Weljenjartel zurückzuweichen; immer lojer wurde 
das Geflein, Immer matter der Buß. Doc meiter geben mußtees Der 
ine von und bat zwar flehentlic, wir mödten ihn bier lajlen und mit au 
unjern Wärmenitteln verfeben, er önne nicht vorwärts — aber das war 
nicht möglich, So gut es ſich thun ließ, halfen wir Ihm mad und geflate 
teten und mur wirderholtere Bugenblide der Erholung 

Inzwifchen mar es völig Nacht geworden, Kaum vermochten wir noch, 
gen nädften Thalteffel unmittelbar zu uniern Füßen zu untericheiden, Der 
Magtnebel folgte und aus ver Tiefe, er hüllte Die ganze Yanbıdıat ein und 
drohte, und baldigſt zu erreichen. Darum vormärts, vermärlö! Jede Ders 
zögerung fann @eiahr bringen. Zu melnem Xrojte glaubte ich auf der und 
näher rüdenden Nebel» und Woltenmaffe ein mattes Mondlicht ſchimmern 
zu fehen — das konnte und auf der andern jüblichen Seite des Berges von 
großen Nupen fein, 

Nach leptem, ungeheuerm Rraftaufmand gelang ed mir zuerfl, die Höhe 
zu erreiben. Doch wer bejcreibe mein Entſehen, als ich, kaum mit Halbe 
Körper über ben Bergrüden erhaben, auf ber antern Seite ſchon wieder ei» 
nen tiefen Abgrund vor mir gähnen ſah. Wölig entmurbigt, rief ich meis 
nen noch Immer Metternden Gefährten zu, daß am ein Weiterfommen in die 
ver Macht nit mehr zu denken je. Ich ſchauderte beim Blick in die bü- 
ftere, undurchdriugliche Tieſt. 

Endllch war es gelungen, auch ben britten, todedmüben Freund auf die 
Höhe zu ſchaffen. Da sank er im großer Maulgkeit zu Boden und wurde, 
jo gut es ging, in warme Decken und Vlalda eingehült. " 

Was war num aber zu thun? Das Jod, auf dem wir flanden (übris 
gend der richtige Uebergangspunkt!) wat ein ganz ſchmales, eiwa 8 Buß 
langes Felſenloch, mit fo jpiger Kanıe, daß man von ber einen Selte zur 
andern bequem hätte herüberreiten Lönnen. Diechta und Links zagten, mit 
gleich fchariem, jpigem Müden, hohe Bergesmaſſen eınpor. Bergebent jrih« 
ten wir nad elnem nur halbwegs ſichern Zuflubisoıt, der und einigermaf« 
fen vor der Nachtlühle hätte ſchühen Lönnen; nichts war zu finden. Und 
dech wehte von beiden Seiten aud Dem Thale ein jo kalter, durcdringender 
Machtwind herauf, baf wir unmöglich die Mat bier verbringen durften, 
wenn mir und nicht, bei unferer inneren Grbigung, ben Tod holen wollten, 
So fahen wir wohl ein, daß der Führer Recht hatte, menu er eıkiärte, wir | 
mügten hinab, die Sennhünte könnte ja nicht allju weit entfernt jeln. | 

Da tra, Sort jel Dank! ber bisher bedeckt gemweiene Vollmond hell 
und klar durd; dus Gewöll und goß elm mildes Licht auf die unenpliche 


Kandidhaft. Im feinem Schimmer blidte, Hef zu unfern Füßen, der ſchmalt 
Eliverfireifen dea Inn und z03 ſich weit dur das langgeftredte, ſchwach 
erleuchtete Thal. Sehnſuctevoll ſchauten mir hinab und hinäter über bie 
keinen Lichterchen ber fhönen Hauptſtadt Throle auf bie grauen Konturen 
ber weiten Bergesiüge, auf denen ab und zu eine weiße Epige heller an 
tem bunfeln Rachthimmel ſich abzeidnete. 

Und fo ging «8 denn im Wondesichein Die ſchauerliche Tieſe hinab, 
im Bertranen auf den, von dan ed heit: Gr wird Deinen Buß micht 
gleiten lajfen und Der Dich behütet ſchläfet nicht, — Der Bührer machte 
deu Anfang; er fügte ſich ſeſt auf jelnen Alpenſtock; wir folzten, iner 
nad dem Andern, vicht hinter ihm, eng an einander gedrängt. Doc war 
ber Weg nit jo geiährlih,, al es von oben ven Anſchen gs hatte, 
Vin konnte ſich, da es In einer ziemlich jchmalen, allerbingd beinahe fent- 
rechten Beljeminne hinıbaing, mit beiden Gllimtogen an die Seitenwände 
anlehnen und jo ten ort nicht ganz fidher fiehenden Buß Rügen. Unſere 
Kräfte waren wunderbar geitärft; zwar langıam aber muchlg und fröhlich 
ging ed vorwärts. Die Arbett ſchlen und Paradieresmwert im Gegenjag zu 
der Göllenanftrengung auf der andern Seite des Berges, über dab furdyrbare 
Weröll fort, Und der Mond blich und trem umd zeigte freuntlid dem Hufe, 
wohin er treten jolite, 

Ueber eine Stunde waren wir num ſchon an ber Feldwand hinabgt ·⸗ 
tletlert. Aber noch immer weilte ſich die erſehnte Aupbürte nicht zeigen, 
Der Kührer, der nicht ein noch aus wußte, und baber immer firedenwetie 
voraus ging, um zu ipähen, konute durchaus nichts auffinden, wirwohl er 
fier® mit trößlicer und vırheifungsvoler Antwort zurückkehrte. Die Nadıt 
lın Freien zuzubringen, war #6 aber zu kalt und wir zu erbigt. Und fo 
ichleppten wir und weiter und weiter, ben inzwiſchen erreichten, fleilen, flei- 
nigen Wlejenboden hinab, So ort ber Führer ld ein wenig entiernt und 
wir uns zu kurzer Erholung miebergefegt hauten, fielen uns unmiderfleblich 
die Augen zu; umd dummer mieder flörte und jeln lauter, durch bie ftille 
Nacht hintönenter Ruf aus ber wilfowmmenen Ruhe anf, zu neuer kurzer 
Arbeit, der meneß, eben fo kurzes Maften jelgte. 

Endlich, endlich biinkte auf einem Wieirmabhang tief unter und ein 
matich Licht; es waren die holzgetetten Däder ter Sennbütten, auf benen 
fi ter Diond jpiegelte. Zmur mußten wir mun immer ned eine lange, 
lange belle bergab flettern, wobei die müden Füße oft hilflos über einan« 
der flolperten und gar zu gern ben Tienft verjagt hätten — aber ed gelang 
doch, wir erreichten bie erıchmte Ruheſtätte und fanden und bald unter deut 
Dach der Hüte elugepiercht munter einer langen Reihe von ſchnarchenden Berges 
ſoͤhnen aui hartem, aber höchſt milltommenem Etroblager. Der ſchlechten Hurt, 
die füglich bier hätte herrſchtu können, harte man freundlichſt geflatiet, durch 
geſchictt augebrachte jupbreite Defiuuugen im Dache freinn Yudgang zu ger 
wluntu. Bugleich ſotgte der Wind, der ſich mit diesem Zögern in eigen ⸗ 
thümlide Verbiadung zu fegen mußte, ir fünente Schlaimuflt, Frellich 
war von Schlaf nicht viel die Rede; dazu waren mir zu erihöpit. Doc 
die Ruhe that wohl; und jobald mir am andern Morgen Inne bruck erreicht 
hatten, holten wir, was und am Schlaf geſehlt, im reichem Maßt nad. 
Noch oft aber ſchauten wir aus den Strafen von Junebruck mit geheimer 
Granien auf die bimmelhopen über Die Hänjer bineinragenden Berge und 
dantten Gott, dag unjer Fuß die Entſernung zwiſchen bier und dort midht 
noch einnal in umgelehrter Nichtung zu Burchmejjen halte, 


Großbritannien. 


Die englijche Kriegeerlärung an Werfien lautet wörilich wie folgt: 


„Macdem der jehr ehrenwerthe Generalgouverneur von Indien im Rathe 
nad Injiruetionen von Ihrer Mal. Negierung die Zulammenzichung einer 
briuuſchen Sirelimacht zu Bombay jür ten Dienft im perſiſchen @olje bew 
fohlen hat, hält er eo für zwedmäßig die Gründe brfannt zu machen, burd 
welche Dieje Maßregel nothwendlg geworben iſt. Im Januar 1853 murte ein 
Mebereintommen in gewifien Artikeſn zwifdıen Oberſtlieutenant Sheil, Ihrer 
Mah. außerordentiichem Gejandten und bevollmäcdtigtem MVinifter am Hoſe 
bes Schah von Verſien, und Gr, Hoheit dem Suder Yzint oder Premier 
mitnljter der peiflichen Vteglerung abgeſchloſſen Durch dieſe Artikel werpfich- 
tete ſich Be perſiſche Meyierung Sruppen unter Reiner Derunlaffung nad 
Herat zu jenden, wenn micht fremde Truppen, d. h. ſolcht aus der Richtusg 
von Kabul, Kamdahar oder andern fremden Laͤudern, Herat angreijen mir 
den. Jur den Dal, dafi Truppen abgeſendet würden, verpflichtete id De pat 
ſiſche Neglerung, dag beiagte Truppen nicht in die Stadt Herat einrüden 
jolten, und baf die perfijhen Streitkräfte, bei der Müctkege der [remten 
Truppen auf ihr Gebier, fogleich aus der Mühe von Herat anf verſijchen 
Poren rücken wären. Die perfliche Meglerung veipflichteie ſich ferner ſich 
jeder Ginmirchung, von welcher Art biejelbe auch ſein möge, in die Innern 
Angelegenheiten Herats zu enthalten, „lomohl in Bejigergreliung wie In Be 
fegung und Ausübung der Eouveränetät oder Regſerung, ausgeneminen 0» 
weit Ginmiihung binildilich der zwei Warteien während ber Lebenezelt bed 
verflorbenen Dar Mohammed vorhanden war”. Eudlich verpflichtete ſich 
bie perñlche Reglerung ale Anſprüche und Borterun,en au das Wünzs 
recht und auf die Werleiung des Khutbie oder einer andern Anerkennung 
ber Repeuspflit oder Abhängigfeit von Seiten ded Belts von Hetat der 
perſtichen Neyierung gegenüber anzugeben. Zugleich murde flipuilrt, daß 
die bejajten von ber perflicgen Wegierung eingegangenen Verpflidtungen 
in voller Krajt und Wirkung bleiben jollten, fo lauge feine Cinmiſct ung 


der britiſchen Regierung im bie MAngelegenheiten vom Herat flattfinde, 
Andererfeitö wurde im Mamen der britiihen Meglerimg die Mebereintunft 
getroffen , daß Defelbe, wenn fremde Mächte — Aſghanen oder antere — 
fi in Herat eingumifchen, d, f. davon Befig zu ergreiien wünjchen würden, N 
auf Verlangen ber perfiichen: Minifter nichts dagegen haben würde, bejägte | 
fremde Macht durch sreundichaftlichen Math zur Rückkehr zu veranlafien, fo | 
daß Herat In ſelnem Zuſtande der Unabhängigkeit verbliche. Während die 
britlſche Regierung treu und befländig an den Verpflichtungen ſeſthielt, die i 
fie durch bie Uchereintunft vom 13. Yan, 1853 übernommen hatte, hat die | 
Megierung Perfiend eine abfichtlihe und behartliche Mißachtung der gegen | 
feitigen Pflichten an ben Tag gelegt, zu denen fie aleichzeitig fidh verbunden | 
bat, und fie bemüht ſich jegt mit Gewalt die Umabhängigkeit Herats zu vere | 
nicdhten, weldie der erfiärte Zweck der jrogliden Lebereintunit war. Schon | 
im Dec. 1855 kündigte die verfiihe Megierung in einem Attikel ter offl« N 
eiellen Zeitung von Teheran ihre Abſicht an, eine Streitmacht mach Herat | 
unter dem Vorwand abzufenden, daß der Umir Dof-Mohammed-Khan, ber 
Beherrſchet Afgbaniftams, Durch feine Nachbarn auſgerelzt ſel, fich In Beflg | 
von Kandahar zu jegen, bag er, nachdem ihm dieh Imternehmen burch deren | 
Belftand gelungen mar, ein Borrücden auf Herat beabfichtigte, und daß eine | 
bewafinete Demonflration in der Nichtung von Herat zur Grhaltung a. 
Ruhe in Khoraſan eriorderlih sei. Die Behauptung, daß ber Beberrjcher 
von Aigbaniftan durch feine „Nachbarn“ zur Beirkung von Kandahar auf | 
gereizt werde, daß er vom ihnen bei der Einnahme der Etadt unterflügt fel, | 
oder daß er Rath umd Ermuthignng von ihnen zum Worräden auf Herat | 
empiange, war gänzlid unmwahr, wenn bie britiſche Meglerung mit biejen 
Nachbarn bezeichnet wird; weder Nufreljung, noch Beiſtand, noch Grmuthige 
ung direct oder inbirect iſt von ber brirlihen Reglerung gegeben worden; 
auch war von Eeiten des Emir Dof-Viobammed: Khan, jomeit die britiidye 
Meglerung Kenntnifi befigt, durchaus Leine Handlung, welche bie Abſicht auf N 
Herat zu rüden erwied, zur Zeit ausgegangen, als diefe Behauptung ge | 
macht wurde, Micrödefloweniger hat bie perflihe Megierung Ihre Abſlcht 
ausgeiühr. Nicht allein find perfiſche Truppen in das Gebiet von Herat 
eingedrungen, obgleich das Greignig, welches allein diefe Gandlung rechtier« 
tigen konnte, nicht eingetreten war, fondern fie haben auch die Stadt bela« 
gert und ſich im die innern Angelegenheiten eingemijcht, während bie Me= 
glerung von Teheran ih nicht alein das Recht anmapte, den Beberricher 
von Herat zu ernennen, jondern auch Herat im ihren Anreben an den jegi« 
gen Häuptling der Etadt für perfiiden Boden erklärte. Die Belagerung 
von Hetat iſt jept vom perfüichen Heer mehrere Donate lang andgeführt 
worden. or ihrem Beginn, mie während ibre® Verlaufs wurden die uns 
freundlichen Gefinnungen Perilens gegen die bririfche Reglerung kaum ver« 
hũlle; noch Fürzii haben die Bewegungen von Truppen in verjchiedenen 
Theilen Perflens den Enifhlaß angezeigt, bei dem Angriff zu bebarren, mel 
der ebenio unveranlaft, wie der Redllchkelt entgegen iſt. Bon Ihrer Mai. 
Meglerung iſt audgeiproden, taf das Benehmen der perſiſchen Megierung 
eine Handlung ofjener Feindjeligkeit gegen Grofbritannien bildet. Um Ges 
nugthuung wurde vergeblic; nachgefudt. Die Gntiernung perflicher Truppen 
aus der Nähe von Herat wurde ald DBräliminarlen zur Ausgleichung ter 
Differenzen verlangt, zu melden die Handlungen Verfiens Weranlaffung 
gegeben hatten; der Borberung wurde jeboc ausgewichen, und nad den 
neueften Nachrichten verfährt eime perfiihe Armet noch angriffswelie gegen 
Herat. Da irlerlihe Vorſtellungen ohne Grjolg oder unbeachtet bileben, fo 
wird «8 der britiichen Regierung zur Pflicht, Mafregelm zu ergreifen, wo⸗ 
durch die perflihe Megierung überzeugt wird, daß ihre feierlide mit Groß⸗ 
britannien eıngegamgene Verpflichtung ungeflraft nicht verlegt werben barf, 
und wodurch wirfiame Garantien gegen fortwährende Woribrüchlgkeit er» 
langt werden, Zu dem Zweck Hat eine Streitimacht Befehl erhalten fid im 
Bombay zu verfammeln, fobald die nothmendigen Anordnungen voljtändig 
getrofien fein werden. Die meiteren Operationen der Streiimadht, nachdem 
fie den perfifchen Golf erreicht haben wird, merden durch Yufructionen ges 
leitet werden, je nachdem der Derlauf der Breigniffe und die Molitif ber 
britischen Reglerung dieß erhelſchen. Gegeben auf Bejehl des fehr ehren ⸗ 
wertben Deneralgouverneurd von Indlen im Math. 


( Telegt. aus Liverpool,) Der „Niagara* bringt Nachtichten aus 
Bonon, 3. Der, Der Gongreh trat am 1. Dee, zuſammen. Das neue 
Mitglied für Kanſas ift Hr. Whitfield. In Nam Dort war der Minole 
aus Galliornien mit etwa 2 MIN Dof. eingetroffen, Buchanan jol in 
Galliorsien eine Majorltär von 6000 Stimmen über Rillmore und elme 
noch größere über Fremont davongetiagen haben. Der Gouverneur bat den 
über den San Praneidco erklärten Belagerungsguftend wieder aufgeboben 
und das Vigilance · Comite die meggenommenen Staatécaſſen herausgegeben, 
Nah Berichten, die in Me» Dorf ankamen, war bie Differenz zwiſchen 
Grofbritannien und Neu -GErenada beigelegt. Aus dem Gefängniß in Res 
comyten, Raniad, find 39 gejangene Breiboden» Männer entfommen Der 
Nem-Dork Heraid spricht von der „Anglo-Ameritanlihen Allianz in Central» 
Ameritanliben Bragen“. Die in Bogota wohnenden Briten haben Lord 
Glarenton petltlonitt, die Blockade wegen der Macklatoſhe- Schuldforderung 
nicht autjuführen. Der k. Poſſdanwier Dee, der aus Grey-Town In YAipin« 
wall ankam, beriditet, daß zu Nicaragua Mube bericht, daß bad Gerücht 
von einer braſichtigten Blockade ded San Yuan Blufled durch Walfer's 
Truppen falſch ſel, und daß Walker Verſtärkungen erhalten und San Gars 
Tot ſewie Seragulna beſetzt habe. In Cuba glaubte man, daß General 
Concha wieder zum Generalcapitän der Injel anf drei Jahre ernannt iſt. 


Aus Merico hört man, daß Vidauri und Garza bei Monterey ſich 


ı Deife zu bringen. 


—r t je — — — — ——— — — — —— — — —— —— 


eine Schlacht lleſerten Batfa wurde auf's Haupt geſchlagen. General Gan⸗ 
dara hatte die Stadt Horenfitad eingenommen. In Goflarica war Mora 
wieder zum Pröfidenten gewählt, Der Congreß hatte eine Weldfjumme für 


| den nächſten Feltzug bewilligt und einen auferordentlichen Voticaiter nad) 


Decu uni Chilt gefandt, um das Bündnih gegen Waller zur vollfonmenen 
Nahe an 3000 Dann follten ſich in Mealejo einichiffen, 
um die alliirte Urmee zu verftärken, 


Die Präfidenten-Botichait ift (nach dem telegrapbiſchen Auszug 


‚zu Schließen, der und bis jegt allein vorliegt) ſehr unbedeutend ausgejallen. 


Sie beginnt mit einer gewaltigen Anklage der Uniondieinde im Norden, die 
unter dem Vorwande, der Ausdehnung der Sklaverei zu feuern, Den revo« 
lutlonären Plan veriolgt hätten, die häͤuslichen Ginrichtungen der einzelnen 
Staaten gemaltfom zu ändern. Eogar die einzelnen Hegierungen nordlidher 
Staaten hätten Verſuche gemadt, die Bladıt von Stliaven aus dem Süden 
zu erleichtern und ihre Auslieierung zu bintertrelben. Den DifjourirGom« 
promiß hätten zuerft bie nerdiſchen Staaten in der Auinabme Galtiorniend 
bei Eeite gejegt und dadurch jeiner bindenden Kraft beraubt, Der Widerruf 
des Compromſſſes fei nicht von dem Wunſch nach Ausdehnung der Sklaverel 
eingegeben worden. Gin Ertrem ruie das andere hervor, und jo ſel es in 
Kanjad zu Unordnungen gefommen, aber bei Rocal-Wahlen habe der Präfi« 
bent Bein DMecht einzufchreiten. 

Die Höhe der Staatselnnahmen werde eine Herabfegung der Zöle recht» 
fertigen, und bieje Nedurtion ſei der Erwägung des Congreſſes dringend zu 
empfehlen, 

Zu allen auswärtigen Mächten ſtehe bie Union in freundlichen Berich« 
ungen. Die Schwlerigkeiten mit Großbritannien wegen Gentralameritas jeien 
auf dem befien Were der Ausgleihung. Gin Vertrag zur Ergänzung des 
vom 19, April 1850 fei geichloffen und folle dem Senat vorgelegt werden, 
Die Wopltvaten des Blidereien« Vertrages felen bereits erfictlich. Der von den 
europäijchen Mächten vorgejchlagenen Mobdification Im Seekrlegerecht wolle der 
Präfldent feine Zuftimmung geben unter der Bedingung, daß die Abſchaffung der 
Gaperei der Urt amenbirt würde, baf der Zweck der Maßregel wirklich erreicht 
werben könnte, db. 5. daf alle Angriffe auf ſchwimmendes Privateigenthum ab« 
geftelt mürden. Rußland habe dieſes humane Princip gebilligt, und hofjentlich 
werde es einſt allgemein anerfannt werden. Der Bräjident jahre fort in jeinen 
Anflrengungen ameritanifchen Bürgern in Merleo zu ihrem Recht zu verhel ⸗ 
fen. Die Lage der Dinge in Nicaragua made «8 ber amerikaniſchen Mer 
glerung unmöglich, diplomatische Beziehungen mit diefem Yande zu yilegen, 
da fid noch micht jagen laſſe, weldye der beiden Parteien wirktich dad Land 
repräfentire. Cine volle Unterfuchung wegen des Gemetztle in Panama 
habe ergeben, baf die Verantwortlichkelt dafür auf ber gramadiichen Megier« 
ung laſſet. Der Praͤſident habe deshalb die Beilrafung der Echuldigen und 
ausreichende Entichädigung jür das zerlörte Gigenthum gefordert; außerdem 
bei Panama und Aspinwall Kriegkeſchiffe flatlonirt, um Perſonen und Ei- 
genthum der zwiſchen beiden Häfen reiienden Bürger der Vereinigten Staa- 
ten in Zufunit wirkſam befhügen zu können. Er wünjdt dem Senat Glück 
zu der Ärledlichkeit der auswärtigen Beziehungen. Die Union müſſe die 
ibmäcdern Republiten Amerikas mit Taet und Nachſicht behandeln, um fle 
allmaͤhlich zu ſich emporzubeben, während ſie mit bemußter Würde ihren Plog 
neben den größten Reichen Eutopad einzunehineu habe. Im Junern habe ſich 
tie Union vor den mifivergnügten, herrfchfüchtigen, eigennügigen und deshalb 


'oit regelojen Meinungsuuebrüchen und Thaten zu büten, melde bie na 


türlichen Nuswücfe überftrömender Kraft und Umternehmungsluft jelen. 


Meuefteb. 


Das „Iournal de Genöve“, dad freilich and der Bundedſtadt nicht im« 
mer die zuverläjfigftien Berichte bat, behauptet beſtimmt, Rußland und Franke 
reich haben wirklich neuerdings die Breilaffung der Gefangenen unter An« 
drohung ernfterer Maßregeln verlangt. Der Bundesrarh habe aber das Ge» 
ſuch abgeichlagen und dieſe Antwort fel, was Frankreich angebe, in Form 
einer Note am 5, Der. an ben ſchweizeriſchen Gejandten zu Parıd zu Han 
ben ded Herrn v. Walewoky abgegangen, 





Börfen- und Manbelg - Rachrichten. 

“Münden, 13 Dechr. Bayeriiche 3’Apror. —— P. 89 @. Apror. hl. 
958 — G. Apros. GrundrentensDN. 9474 P. 04. Alan —— P. 
1007/,8. 111. Emifl. 100%, B. 100%. Huvork.s w. Wechſelb⸗Aetien 787 V 785 6 
Bayer, Oftbahnen 100%, B. —— &. Deüeer. Bantsflctien 1175 9, — 8. 
Credit · Mob, — — G. Natlenal ⸗· Anul. 7824 ®. 768 6. Leipliger Crebit⸗ 
bat — PB. —— 6. 

“* Paris, 16. Dee. Iproc. 68.— (Bear), 66.30 (auf Zeit), 4’ Apror, 
91.— (bear), —.— (auf Zeit). Banfastien 4100 (baar), Grebit mobiler 1435.— 
(bear), 1425.— (auf Zeit) Viem. Anl. Bproc, 91.50 &, par, innere Schult 
38 8; Röm. Mal, 85', ©. Bifenbabn-Metiem: Drleans 131750 
(Baar), 1300 — (auf Zeit); Rerdbahn 935.— (baar), 936.— (auf Zeit); Vorie 
Straßburg 315.— (bear), 805.— (auf Zeit); yon 1350 — (kaar), 1345.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 600.— (baar), 800.— (auf Zeit). Deñert. Bahn 
780.— @., 882.50 (a. 8.). 


Verantwortliche Medartion: I. P. Wagl. 








Hönigl. Hof- und Aational-Cheater. 
Donnerftag ben 18. Der: „Die Shweiperfamille”, Oper von Welgel. 


Allgemeiner Anzeiger. 


mu. Ediktal⸗Ladung · 


Deblimefen tes Webets Johann Unire 
dader von Zraunfteln beit, 

Unter den biesgerihtligen Depofiten befinden Bd 
69 R. 47 kr. BZieſen ans cinem am 6. Mai 1837 
zurüddezablten fog. Depofiien Kapital per 201 f.26',,fc., 
wildıs auf tem Jokann Entrobade x’ fen Wi⸗ 
dırı Anmelen kabier bppoitefarlik verfigert mar, 

Hefe Zinfen wurben bei dem Dertauf des Entrer 
dayerfden Anwelens, nahtem ebenfalls Oypoihel 
für fe bdeſtellt wor, eriegt. 

Ale Rabforfhungen nah dem Eigenthümer oker 
Vorzagsbrreibtigten waren bieher vergeblid, 

8 ırgett daher an alle Jene, welcht am Heles 
Deprfitum einen rechtlichtn Asſpruch machen zu fönnen 
glauben, die Außorterung, 

binnen 6 Wochen 
ven Itit dir Ginrüdung tiefer Ceitisdadung ihre Ar 
fprägge bieranf um jo gemwifler anzumelten unb nachzur 
wellen, außerdem fie tamit präffublet, und bat Depos 
ftam als herreniolet Dat tem ET. Aldfus nad Adzug 
der erlaufswen Koſten überwieſen werben würbe. 
Traunftein den 1. Dezember 1858, 


Königliches Landgericht Traunſtein. 


Der rl vantrichtet: 





Spiger 
@.,R.1206/1. c. Ontimoefer. 
773. Bekanntmachung. 


Heldeder genen Pflüger pet. deb, 

In Werne ber Silleroliterdumg wirden am 
Drontag Den 26. Januar 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, 

in der Po zu Spalı: 

1) Das Wohnhaut He.Rr. 1010 Die. 107, 
0.03 Dez., neh Hottauta und Gemeinderecht 
zu einem gongen Nugantbelle am den neh une 
vertbeilten Brmeinbebehpungen, 

afhäpt auf 1275 ML, 

2) Bopfengarten BI.-Rıe. 800n, 78 Dep, Heim 
süble Tiefe BiıRer. 8006, 18 Dep, 

geihäpt auf 850 EM, 
öfentiih und melftblesert verkauft, 

Der Hinſchlag erfolgt meh $f. 98-101 des Ber 

feges ven 1637, une 6 64 des Dpeoth.+Wefepes. 

Bieinfeld ven 3. Dryrmber 1866, 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der köntal, Lant richten: 
Schlemmer. 


ER. 1913. c Welpe 


”  Befanntmachung. 


Die ledige Barbara Streit ven Dertelbach will 
mad Amtrikz auswandern, 

8 wirb daber Zardfabrt zur Anmeldung etwaiger 
Fort sunnen orer jemhiyer An'prüde am je anf 

Mittwoch den 31. Dejbr. 1856, 

Vormittags ® br, 

mit dem Bemerken anberaumt, daß Ipäter angemeldete 
Ferkernngen oder Nafprüde nad Grihellung ter Muss 
wanterunge» @rlaubnig nie mehr berüdjihtigt werten 
Höanen 

Detteldach den 10. Dryembr 1856. 


Konigliches Landgericht Dettelbach. 
Der köntat, Loutrichter: 
Steinbad. 


775. Bekanntmachung . 
Vom 
Königlichen Landgericht Türfheim, 


Pelizeiunterfugung gegen bie Ibige Theres 
Stoder von Wald wegen Diebſtable betr. 
Der fertigen Taplöhnerin Zberefe Stoder aus 
Malr iſt ein poligeiliger Sttafbeſchlaß zu publiziren. 
Da ihr Muientpalitort jen lange umbrfanmt ıfl, 
erfuht man biefenige Bebörte, Im derem Bezirk ſie ſich 
auftäft, diesen Rachricht zu neben. 
Zürkyetn tem 10, Dez mber 1856, 
Der 8, Eantrigier: 
Schmid. 





@..:Mir. 775. 


EN 108. 





Diebftahld: Außdfchreiben. 


7752. Im der Met vom 8, auf den 9. I. Mis. 
wurden dem Urisnahbem-Göriftop Deuerlein zu 
Gängen folgende Gegenflände aus beffen Bodenfammer 
entwenbel i 

4) circa ein Schäffel Kern im Werthe zu 16 fl, 

2) elm mo gutes und zwri neue Mannshemten, 
ehnt Zeihen, zu 3 M., 

3) zwei Welbsbemten, ehme Beiden, zu 1 fl. 30 fr. 

Dies wird zur Erlangung allenfalfiger Drrvantes 
gründe und zur Habheftwertung der entmenbriem Ee ·⸗ 
genßände öflenttih betannt gemacht. 

Würzburg tem 13. Depember 1856, 


Königl. Landgericht Würzburg [/M. 
Der töniel. Baneridter: 
®.:R 2033. Weigand. 


Liquidationd:Edift 
Strichd: Befanntmachung. 


7735. Erwalge Anfpräde am bie Verlatenſchaft ter 
Gilfadeıda Martin, Witwe des Bauers Johanı 
Die Wartin gu Heimfabt, find am 

— den 7. Januar 1857, 
ormittage 10 Uhr, 
unler dem Westenastbeite des Uueſchluſſes bei Muss 
einanderjepung bes Rachlaſſes babler geliend zu machtu. 

Die zur Maſſe gerörtgen Mobilten uns Meventien, 
namenılig 3 Kühe, 2 Schwelnt, Gbetreits und Batlere 
Berräthe jeter Mer, Burgelwert (Mangerfen, Kartoffeln, 
Kran), Waren, Püüge, Stroh und Hauszeräthſchaften 
feber Art, werten am 

Diontag den 29. Dejbr. 1856, 
Vormittags 44 hr 
beginnend, äfentli verfeigent, und Stilcheſltbhaber 
hiczu eincelaten 
Morkihelvenfeld den 8. Dezember 1658. 


Königliched Landgericht Marktheidenfeld. 
Der königl. Kanbridter: 
@.:Nr.1285. Hartlanb. 


6.  WBelanntmachung. 


Lang gegen Dorfmüller wegen 
Baterfgaft und Mlimentstion betr. 

Naktem ſich ber Bellagte Franz Dorfmüller 
von Rrienebaber auf bie unterm 6. vor. Mıs. am ihn 
erlaffene Geifraladung Im ansejepten Merbanplungsters: 
wine nit einpelunten hat, umd ihm unter Stattgebung 
des von bem Offigialanwalıe ber Klägerin, f, Atnotat Hof⸗ 
rath Dr, v. Resfkorf von Augsburg peitellten Antrags 
auf Verbantlang der Sache im Iriftligen Verfahren 
vor Abzabe ferner Bernebmlaffung auf bie zu feiner 
Vinſicht im dietatichtlicher Mepifleatur effen Tirgende 
Ktane vom 25/6, Auguft be. Je elme dreimonatlicht 
Fri unter em Reienautheile vorzefept, daß im Uns 
geborfaniefalle die Ktage für abpiläugnet eramtel, der 
Beltapte mit feinen Flureden audaeſchleſſen, und Klär 
gerin gem Beweis ver Klose pugelaflen werden mürde. 

Gögringen bın 12. Dezember 1866. 


Königliches Landgericht Göggingen. 


er Rönirf. Lanpsichten : 








@:R 1948/1. Zang. 
7753. Ausfchreiben, 


Der Werfland der fo betitelten Intußrie-Unlon zu 
Greiz im Veigtlande I. H-Sach ſenubder Soßn 
Bat ji durch ſchtiſtliche Aufferberung eines bayerifhen 
Untirtanen zum Kellettiten für bie fo betitehte „oterte 
große Maarens und Gtaattprämien » Berikeilung zu 
@reig” ter Uebertretung ber f. bayer. Merorbnung vom 
44. Kusuf 1810, wernach tiefe Gantlungemelfe mit 
elmer @eltfirafe ven 50 fl. und zefp. mit Idtägigem 
Stfängriß berrobt IR, fAeiela aematıt, 

Derſelde wirb andurch anfarfertert, fi 

innerhalb 30 Tagen 
von ter Publifatien an dablır zu verantworten, widrl ⸗ 
gens genen ibn in feiner Abmelenkelt verfahren werde. 
Kifdofsbelm den 29. MRovember 1858. 
Königliche Landgericht Biſchofsheim. 
Der fönial Landrlchter: 
8.0 2108,2061.  Gpffel. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


rss. Bekanntmachung . 


Muswanderung des Jehann Maier, 
leniper Gotlereſeha von Hohenlautmer, 
nad Wien betreffen». 
Der fertige 41 Jehre alte und felt dem Jahre 1847 
im Wien ih aufhaltende Mättersfehe Johann Maler 
von Hohentammer gerenft fh fa Bien anläflle zu 
maden, und hat zu dlefem Zwecke um Erthellung der 
voriärifigmäßigen Ausmanderumgsbrwiligung has Geſuch 
geiträt, : 
Ale Diejenigen, weile eima Anfprühe gegen bens 
felben zu maden babın, werben aufarfertert, ſotcht 
binnen 14 Zagen 
bierorts angumelten, wibrtgenfalls bei Kerbeſcheidung 
des obigen Geſuchta nicht welter darauf Mödiät ge⸗ 
nommen werben wird 
Frepäng tem 16. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Der tbntsl Lamkrigter: 
Breidenbad. 


9 Bekanntmachung · 


Die Kirchtuſtiftung Tdarte wid 2 B. Erbzine im 
der Gemeine Faarte on die Mblöfungstaffe des Stans 
1e6 abtreten, Me Anſprüche anf biefes Biäd ſind 

innerhalb 14 Zagen a die Inner, 
dahler geltend zu maden, witrigenfals bei ter Mus« 
ontwerlung des Atlöfungstapitols Irlne Rüdfigt dat ⸗ 
auf genommen wirb. x 

Brüdenen ten 8. Depemder 1858, 


Königliche Landgericht Brüdenau. 
Der tönlel, Landrichter: 
1830/1935. vd. Hörmann. 


— — — — — 


700. Bekanntmachung. 


In Betreffe tes Ratgar Hartel'ſchen Drbit- 
wefens wird zum Verkaufe des Wobnhaufes Mr. 198 
dahler wieberbelter Etriherermin auf 

Donnerfiag den 20 Januar 1857, 

Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, was mit tem Bemerten defannt gegeben 
wird, daß bie mnirte Hälfte ohne Rüdſicht anf ten 
Ehätunssmwerih zugeſchlagen wirb, und bag bie näheren 
Verbäumifle und StriHsbebiagungen am XZermine be 
fannt zegeben werben, 

Dinkelsbühl den 11. Deyember 1856. 


Königliches Landgericht Dinfelsbüht. 


V. nm 
2009,11. Schmingenftein, t. After. 


7151(20) Bekanntmachung. 


Die Berfgotlenheit des Johann Obere 
maier, Baurrnfehnes von Aränfing, 
beireffend. 

Jehann Obermater, Bauerejohn von Rränkiep, 
geboren im Zahre 1783, mirb feit feinem Item Ber 
bensjahre vermißt; derſelbe befipt eim hypehelatiſh 
verfigertes Gltiengut zu 210 fl. 

Derfelbe eder keffem allenfalige Drecentenz wet⸗ 
ten nad Antrag der Imtehaterben desjelben aufgefer: 
dert, etwaige Mnfprühe an obigen ober ſonſt nog ser 
hankenes Vermögen besfelben 

binnen 3 Monaten 
u fo geriffer ditterts geltend pu wmaden, ala erürrıt 
mach Ablauf dieſer Friſt für ſodt erklärt und das ae 
fommte Vermögen kesfelben den Intehaterben med Ihr 
tem Antrage und gwar gegen {nraterifdr Rau 
tlon unter Edfhung im Syporhtlenducht Himautgtr 
geben werben wird, 
Meumarkt den 7, Menember 1856. 


Konigliches Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern. 
Der föniglige Banpridier : 
Frhr. v. Audrizsfy. 


c. Bertenbammer. 


ER 2702. 








@..R.5151, 





Die Älteren Marrifeln des Biethums Freyfins 
son Domprebft Deutinger (3 Bänke) find um 
5 fl. 30 ir. zu verlaufen. D. Uebr. 


— — a — 
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Nr. 303. 


19. December 1856. 





Ucberfigt 

Amtlihe Nachrichten. 

Deutidyland, rar: 88* bezüglich der Bahnhoie 
Neftaurstionen); Regensburg ( Tu des Kandrathes); Bayreuth (vom 
Kandrathe) ; Ulm (Unglüdsial); Berlim (die neue preußiſche Mote ber 
üglich Neuenburgd) ; Bien (da8 neue Gheicheidungsgejeg. Die diesjährige 
Dipitene der Bant). 

Italien. Nom (rer Spruch bezüglich der Günther'jcen Vhiloſo⸗ 

phie bevorſtehend). 

*2 ankreich. Dat 3. des Debats über die Anweſenheit des englie 
fen 

® 


chwaders im fchroargen Meer. 

rofibritannien. &in Geſchenk für den Kaiſer von Japan, Aufs 
merffarhteiten gegen die amerilantichen Dfficiere der „Meiolure*. Gin Vors 
trag Livingſtones . 


erifähe Zocalderonif: 


Bay 
PH —* Velcen ·Rachrichten. 





Münden; 19, Tesember. 
Se. Maf. der König haben Sich allergnädigſt bewogtn gefünben: 


unterm 13. Dec. dem ——— und BiscaleAdjuncen Jojeph 
Kellermann bei der Megierung von Nlederbahern, RK. d. F., den Titel 


und Rang eines Reglerungs + und Wiscalrarhes tar« und fiempelirei zu vers | 


lelhen; den GommunaleMevierjörfter Chrlſtoph Beller zu Böſcubach — nach 
Anſuchen — auf das im Forſtamte Elmſteln eröffnete Gommunal» Merler 
Hamibady zu verfegen ; an deſſen Stelle zum provlſoriſchen Kommunal: Mevigr= 
förfter für Bbjenbadh, Im Forſtamte Lauterecken, den derzeitigen Forfamte« 
Aetuar Johann Friebtich Stein zu Dahn vom 1. Januar 1857 an zu er 
nennen ; den Mevierförfter Georg Elling von Malleniels, Borflamts Kro- 
nach, nad Marmenfleinach, "den Revierjörfter Auguft Baler von Schnap- 
yenhämmer, Workamts Kronach, an Elling's Etelle nich Wallenjels und ven 
Nevierförſter Eduard Elerieus von Warmenſtelnach nach Schnappenhammer 
zu berfegen; das Aerarial ⸗ Reviet Sulzield im Forſtamie Eicheledorf aufzu- 


Idien,' die Sitaatswaldungen deoſelben nebſt den Gemeinde · Waldungen von , 
Leinach und Sulſſeld dem angrenzenden Meviere Buudorf zuzuthellen, dagt ⸗ 


gen den Gemelndewald vor Alsſeben von demſelben zu trennen, uud aus 
dieſem und den⸗ jämmtlichen übrigen Gemeinde · Waldungen des bie herigen 
Nevlers Sulyielo „en neues GommunalsMevter Königshofen“ im Kor 
anıte Widheldoorf zu- bilden; 

"unterm 16. Dee. ben Rednungägebilien Georg Lorenz; Mayer zu 
—— zum Mecdnungecommiffär der. Kammer des Janern der Megierung 
von Unteriranfen und Afcyaffenburg zu befördern, und zum WMechnungégehil - 
fen bei der Kammer be Innern der Negierung von Mittelfranfen den dies 
vlfor Karl’ Friedrich Scheer zu Audbach, In proviſoriſchet Gigenjchait, zu 
ernennen. 


Deutichland. 
—Bahern. — ** München, 14. Der, Die Generaldirection der E bayer. 
Vertehrs · Anſtalten hat bezüglich der Babnhöfreftanrationen eine Verordnung 
erlaffen, für welche ihr dad reifende Vublicum nur zu großem Danke ver 
plitytet ſeln kann. Die Betrlebobehörden find in derjelben angewleſen, von 
nun an „die @ifenbahnreftöurätionen in loco und auf allen Incorporirten 
Stationen jowohl bezüglich der Dualttät ald Ouantität der Speifen und 
Btränte, als auch bezüglich der aemaueften @inhaltung der jeftgefegten Wreife 
einer immerwährenden firengen Gontrofe zu unterfielen*. Das Preie ver- 
einig der Spelſen und Getränfe muß in den Roralitäten ber Bahnhof 
Reftaurationen „mit der Fertigung der Bahnbehörde verfehen® nicht nur ih 





mehreren Eremplaren in jedem Meftaurattondrtnmer fländig In einem Rahmen 


angeichlögen jelm, fondern auch auf jedem einzelnen Tiſche ſtändig aufliegen. 
Wenn Anforderungen Seitens des dienenden Perfonald vorkommen ſollten, 
welche die dort beflimmten Preife überfchreiten, wird ber Meflaurateur, ald 
für fein Dienfiperfonal haftbar, um das 10. bie 2Ojache geftraft. Gleiche 
zeitig wird das reifende- Publicum aufgeförbett, etwaige Beſchwerden über bie 
Reftauiationen entweder foiort in dem Beſchwerdebuch "der betreffenden Star 
tion, oder auch unmittelbar, bei der F:: enenalflikction zur Anzeige zu bringen. 

** Negeuöburg, 17. Dee. Geftern um 10 Uhr Bormittizs Hat der 
Schluß der diesjährigen Stgungen des Landrathes von Oberpfalz und Re 
gendburg flattgelunden. Der E. Megierungäpräftbene Frhr. v Kneberg hielt 


| für den bewieienen Fieih und Vatriotismus dankte, worauf der de 
des Landtathes Namens dedielben ermiderte, Gin dreifaches begelflertes Hoch 
aui Se. Waj. den König ſchloß in würdiger Weife den feierlichen Met: 
Bayreuth, 15. Der. Der dahier verfammelte Landrath Hat bereits 
in mehreren Sigungen die zum Landrathe reffortirenden Kreisbebliriniife bes 
rathen und die Kreis ⸗· Ausgaben ſür 1856/57 auf 148,352 fl. 20 fr. bee 
| rechnet. Won Interefie find unter diefem Kreislaften: 78,017 Sur, 3 pi. 
für die deutſchen Schulen, worunter der ſtüher nur 1000 fl. und nach und 
nad) erhöhte, jegt auf: 3500 fl. geftelgerte jährliche Zuichuf zur Schullehrer⸗ 
Relieten«Venfiond- Anftalt, fowie die abermald um 300 fl. erhöhte Pofltiom 
zu Gehalts zulagen für ältere, würdige Lehrer begriffen And. Die Bedüriniffe 
jür deutiche Schulen waren im Jahre 1846 35,817 fl. 26 fr, im Jahre 
1852 65,598 fl. 96. fr. 1 pf., und fleigertem ſich in diefem Jahre auf die 
vorbemertte Summe; ein Beweld, »afı die f. Reglerung umabläßlich für die 
Aufbefjerung ded Schulmeiend forgt und der Landrath fich Hleilir audı opier« 
bereimoillig zeigt. Der Bedarf der Im Kreiſe befinblidhen 4 Gewerbſchulen 
entzifiert 19,606 fl.".21: fr. 3 yf,, genen 974 fl. mehr als fm verflofienen 
Yahre. Für die Errichtung einer Kreis ⸗Ackerbauſchule find admaflirt 19,064 fl. 
2 kr. Diefem Wonde wurden neuerlich 3000 fl. und ein für Rlachsbau ad« 
maflirted Gapital von 15,000 fl. zugewiefen. Werden diefe Gapitallen zur 
4'/,procentigen Berpiafung angelegt, fo wird die lange gewunſchte Errid- 
tung dieſet Schule im mehreren Jahren eriolgen können. ln neuer Anjag 
it 1000. fl. zur Unterlügung armer Gemeinden jür dle im Heilanftalten zu 
unterhaltenden Irren. Der Admaffirungsiond für ein Kreis &etreitemagazin 
I gegen. 62,000 fl. wurde durd; einen Zuſchuß vom 3000 fl. vermehrt. Kür 
DODiſtrietoſtrahen wurden 15,000 fl. und für Ureridhupbau 5250 fl. etatifirt. 
Die übrigen, fairen linger beſtchenden Bebüriniffe wurden mit wenigen Ver- 
änderungen eingejeit, — Die Kreitansgahen wurden burch 78,480 fi. 13 fr. 
‚3 pr. Zujhüffe aus Etaatdeaffen, 9479 fl 48 kr. 1 yf. Aciirreſt aus den 
, Vorjahren und 60,392. 18 fr. Kreidumlage nach bem ſeltherlgen Maße 
ftabe & Wrocent vom Gtenerprinchvale oder 5’, fr. vom Etruergulden 
gedeckt. Der Xxaudrath fühlte ſich verpflichtet, für ben in jeder Berlehung 
geregelten Haushalt und für die forgiamfte Ueberwachung und Beiörderung 
aller Interejfen des Kreifed dert; Reglerung feinen Dank wiederholt audzufpredhen. 
(Bapr. Tgbl,) Die Gigungen desſelben werben aui 18, d8, gejchloffen werben, 
Württemberg. — Ulm, 16. Der. Lepten Sonntag Nachmittags 3 
| Uhr ereignete fa in dem unſernen Eldyingen ein entieglidyes Unglüd. Bis 
nige-20 Rnaben Hatten fi nemilh ein Haus, dad nädfter Tage auf dem 
Aubbruch verkauft werden follte, zum Yummelplage auserfeben. Dasfelbe war 
ſchon dur fein Alter, Indbelondere aber durch den Ealpeter, ben man aus 
dem Erdgeſchoſſe noch gewonnen, ſeht baufäflig und an einigen Stelen auch 
der Zwiſchenverbindung feblg geworden, Da brach auf einmal mit einem 
Kuiben ein Loch indas Kellergemölbe, mit Diefem war das Zeichen gegeben, 
denn plögfich folgten dem erſten Semölbitelnen die übrigen und ihnen das 
Übrige Gebätte, Welche unter ihren Trümmern 9 Raben begruben, die übrle 
Is gen Hatten fld; durch bie Flucht gerettet, ja elmer war jogar vom zweiten 
| Stod berabgeiprungen, ohne ſich zu beichätigen ; dagegen zog man bie unter 
den Trümmern gebliebenen In einem gräßlichen Zuſtande hervor, den elırem 





find Arme und Füße abgejihlagen, andere am Kopfe fo bedeutend verlegt, 
daß bereits zieh Ihren Wunden erfegen und bei einem dritten, ber gleichfalls 
| am Kopie fehr ſchwer verlegt If, fcheint es ſehr zwelſelhaft zu fein, ob er 
(u. 3.) 
Preußen, — Berlin. Meber die miederholt erwäßnte neuere Note 
| vom 8. d. Mie, welche die k. preußliche Reglerung über. bie Neuenburger 
' Brage an Die vlet Grofmächte gerichtet hat, gibt die „NR. pr. Big.” nähere 
Autkunit. Die Note, melde die E. preußliche Negierung unterm 8, d. Mıs. 
wegen der Neuenburger Frage an bie vier Großmächte gerichtet hat, fol zur 
nädyft alle die Schritte ermähnen, welche Preufen in diejer Angelegenheit der 
— gegenüber biher geihan Hat, Da diefe Schritte imdeflen ebenſo 
mohl-ale die dahin einſchlagenden fremden Bermittlungen biäher ohne Er- 
folg. geblieben, ſo befände fich Preußen nunmehr nur noch in der Rage, auf 
feine Machtſtellung, feine eigene Kraft zu rerurriren. Wenn indefien Im 
Laufe der nächſten Wocht ımd fm Laufe der Vorbereitungen zu weiteren 
Schritteu die Schmelz id) eines Beſſern Geflnnen und Bie Vermittlung einer 
befreundeten Macht dder einer der Mächte, welche das Londoner Protofoll 
Antergeichnet haben, anrtıfen follte, für den Ball fol die preußijche Megieru 
nicht abgenelgt fein, erineuerte Erklärungen entgegen zu nehmen, Die „N. 
pr. Zi“ betont den Bunte, daß die Königliche Degierung für Ihre demnachſt 
zu ergreiienden Maßnahmen in keiner Weife krgendwelche jremde Mitwirfung 
beaniprude. Bine Note ähnlichen Zahalte ſoll übrigens auch beim Bunded- 


dem Leben erhalten werben Bann, 


bei” dieſer Gelegen heit eine Anrede am die Lanpräche, ‚Im, welcher er denſeiben sage abgcgehen werben, dcr belanmlich dem Londoner Protololle belgetteten If. 
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Die ofſiclöſe Börfenztg. ſchreibt: „Die Neuenburger Augele enheit tritt 
mit jedem Äugenblick mehr in ein Stadium, wo ein thatträftijes Haudeln 
Breupens waht ſcheinlich wire. Ale aus bewährten Duellen kommenden Mit 
theilungen lanten übereinflimmend dahin, daß Die preufiide Menierung ente 
ſchloſſen iſt, noch vor der Aburtheilung der geiangenen Nobaliften militaͤrijche 
Miafregeln gegen die Schwelgz zu ergreiien, welcht dem bieher auf diplo - 
matifchem Wege Herjebens geiellien. Benchren einen trästigeren Rüdhalt« 
geben. Gs bieibe Vflcht, mit tem Worte Mobilmatung jo lange ald mög- 
nch zurhetzuhalten; aber ed iſt gewiß, daß die Sache in ein Etadium je 


treten iſt, wo man jeden Tag die entiprechenden militäriſchen Anckdauagen 
Deiterreih. — Bien. Die Wiener Zeitung bringt in Abe | 
Abenpblart einen erfteri Artifel Über die neue lhegeirpgebung in Oeſterreich, | 
in weldyem fe die nun gelöste Aufgebe derjeiben in-Bolgendem zujammen« | 
tat: „Die öflerreichiihe Geſetzgebung in Cheſachen der Karholiten mußte | 
umgeftaltet werben vor Allein und hauptjätylich zu den med, mm ben 
Widerſpruch mit dem KRirchengejeg zu begeitigen und die Karholifen von den | 
Gouifionen zu beireien, welchen ihr Gewiffen durch ditſen Widerpruch aus | 
geiegt war. Zugleich mußte aber die neue Örjepgebung jene Beimmungen, | 
durch welche dad a. d. &. B. begründeten forderungen des gemeinen Wohle | 
entiprach, im jolcher Borm in ſich aumehmen, in welcher fie amd ſfür jene 
känber erlafjen werden kounten, im denen es biöher beinahe am jeder weltliyen 
Gejepgebung in Cheangelegenhelten ıchlie. 8 mußten enblich Die Fragen 
eine billige Köjung finden, die aus der Verührung verjdriedener Glaubene ver · 
wandten auj dem Gebiete drd Eheiechto tutſpringen, ſobald bie religübjen | 
Gigenthümtipkeiten nicht von dem nivellirenden Machtſpruch eints einpitigen | 
Swatdzejeges unterdrüdt werden. * 
Gin Urtitel aus Münden in Nr. 343 der Allg. Big. befpridt die 
diedjährige Divivende der Öfterreichtichen Bantastien , und nennt dus Grgeb ⸗ 
if des zweiten Semeflers — 30 fl. per Actie — ein ungünſtiges und uns 
erwartetes, Der befannte *,* Wiener Gorrejpondent der U. B. erwidert 
hierauf: „Ungünflig if es allerdings, denm jeit vielen Jahren hatten umjere 
Wanfactien ‚keine jo niedrige Nente abgeworien; ald unerwartet kann «4 ulcht 
bezeichnet werden. Der Mündener Bericht jelbit mißt die verhälinigmäßig 
geringe Dividende dem mafjenhajten Anwachſen des Silbervortaths zu, Das | 
höhen. In der That beträgt dieſer Suberzuwachs jeit einem Jahıe gemau | 
30,177,436 alıo etwa 74 Vroc. des jepigen Bullions von 85,154,89% fl. | 
Die Art und Weife, auf weiche die Bank zu biejer Vermehrumg gelangte, iſt 
bekannt, Sie beſchräntte ihre ſaͤmmtlichen Baukgeichäfte und kaufte mit dem 
Noten, welche fie aus diejen Geſchäſten zog, Teviſen ein. Alerdingd hat 
fie am Devijenankauf nichts verloren, eher gewonnen, wie jeiner Seit an 
dieier Stelle nacgewieſen murde; allein ber Ausfall eines Gaplıald von 
36 Millionen, das rin Jahr hindurch der regelmäßigen Anlage in Bankge- 
ſchãſten entzogen wurde, mußte gleichwohl ein empfindlicher bleiben. Wohl 
wurde er ein.germaßen durch Die Nüdzaplungen auf die Staarejd;uld erieht, 
die Unzahlungen auf die neuen Vankactien dagegen, bie Auſaugs December 
d. 3. Ion bei 32 Milllonen betrugen, konnten auf die diesjährige Banks 
rente feinen Ginflug nehmen, oder vielmehr diejer Ginflus wird dadurch pa= 
ralgfirt, daß bie laufenden Binfen für bie Anzahlungen dem Actionäͤren be 
zahlı werden müflen. Die Crhöhung des Diecontſages von 4 auf D rer. 
ıft für tie Geträgnilfe diejes Jahres wenig fühlbar gewejen, denn fie erfolgte | 
erſt am 22. Eept. und hatte keinen Bezug auf die bamald ſchwebenden Ges 
ſchäſte, welde, da fie in der Megel auf 90 Xage geichlojien werden, zum 
Theil auch heute noch nicht abyelauien find. Für das nächſte Jahr aber 
wird bie Erhöhung ſchwer in das Gewicht jallen, denn fie lieiert, den jepigen 
Stand des Gscompte- und Leifgeibärtesd von etwa 170 Millionen als einen 
bleibenden vorausgejept, eine jährliche Mehreinnahme von 1,700,000 fl. 
Dazu muf erwogen werben, dafı dae Sypothelengefchänt, ſobald es einmal 
im vollen Zuge tft, ſeht rentabel fein wird. Die Bank iſt ermaͤchtigt, dad · 
"allertings nicht fo bald erreicht werden wird, Gibt fie auch für den ganzen 
Betrag ihrer Hypothtlardarlehen Yiandbrieje aus, mas, mad dem jegigen 
Vorgehen’ zu urtheilen, faum der Fall jein dürite, ſo bleibt ibr von ben 
fechdprorentigen Darlehen gegen bie Ufandbrieſe, die fie mir 5 Pror. verzinien 
muß, 1 Proc. reiner Nugen, der, wenn das Hnpothefengeichäit auf bie fa» 
tutenmäßig geflattete volle Höhe gebracht in, ſich auf 2 Millionen jährlich 
beziffern wird, Ueberdied wird der Bank aus den Vorſchüſſen aui die Pfand 
brieſe umd aus ber Gscomprirung berjelben ein meiterer Gewinn zuachen. 
Sofern die Bank aber Hypothekendarlehen im Paaren leiſten wird, elle ſich 
die Berechnung ihres Gewiunes um das. fünfiache höher. Freillch wird bie 
Bank ‘dem Hypotbefengejchäfte nur allwähllch einen großen Umfang geben 
Fonnen, ſchon bedbalb, weil jle widrigenjald ihre Notencireulation erhöhen 
mũdte, die heute (380 Milionen) nierriger iſt ald vor 12 Dionaten, mo ber 
Silbervortatö dech nur 49 Millionen beitrug. Cine baldige Zurüdfführung 
bed Discohtofages von 5 auf 4 iſt übrigens jo wenig wabrſchtinlich, ale 
eine weitere Verminderung ded Gärompte- und Vorjdufmeidärted. Die Wün- 
bener Mrtienbefiger haben alſo nicht Uriacbe, ſich in Betreff der künjtigen 
Rentabilitat der Öferriich ſchen Bankactien Beſorgnlſſen hinzugeben; die anßer- 
ordentlichen Umſtände des heurlgen Jahres Können ſich mit wiederholen 
Diefe Anficht thellt auch dad Audland, denn et bat das bei Bekanntwerden 
der Banfoividende für dus zweite Gemeiler auf dem bieigen Platze einge 
"tretene Ballen der Bankartien damit beantwortet, daß rB hier die Stüde aufe 
Taufen ließ, deren ſich hierortige Beyer entäußert hatten. * 
Italien. 


erwarten barj.“ 

andererjeitd gerade geeignet jei, dad Vertranen zu ber Matiomalbank zu er- 

felbe bis auf die Höhe von 200 Millionen audzudehnen — eine Höhe, die 
Rom, 5. Der. Die gegen U Günther's-philofophiices Epfiem in 
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| zögert. CE ferien fogar einige Beit, old Hürde dem fireifigen Barteien Grid. 
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der geiſtllchen Eurie erhobene Anklage, ber Gang der Verhandlungen bar 
über, Vertheidigung und Emſprache find in D lanp währgud „ber lepten 
Jahre vom Vielen mit beiomderer Aufmerfiamf olgt worden es 
doch von dem Stanapuute dies and den Gewinn oder Gerluſt ch · 
tiger Catdedungen im Meise ded. Bevankens für den Glauben, je gachdem 
das Urrheil in Mom fallen würde. Sie willen; man hat damit lange ge- 


ıhweigen vom Papfte geboten werden. Voch nun in ber Vroceß den gewöhn- 
lichen ‚Gang gegangen. Vor zwei Tagen verſammelten ſich Fänmılihe Dit 
glieder ber zur Pruſung bed Günther' ſchen Eyfiems ein,ejegten Gommifjion 
im Tominicanertlofler bei Santa Marla fopra Minerva, um über 11 ber 
vorzüglichflen Schrijten des Vhlloſephen ihr einfaches Worum der mm« 
ung oder Freiſprechung abzugeben, Died ift geſchehen. Die * Aribun.ıle 
-Sipung-der- Inderrongregarten jelber, welcht Diefe Bota jü Henthinigen oder 
zu verwerjen hat, ward heute auf den 8. f. Dis. im Datican angejegt. Um 
jene Zeit dürſen Sie denn auch die Veröffmtlidung des ndurteld über den 
langen Proceß erwarıen, (A. 3) .: sta 


anfrei 
** Maris, 16. Der, ” ® 


Dad 3. des Debats plaldirt heute im Intereſſe Deutſchlauds für Die 
Neutralität des ſchwarzen Weered. Denn die beiten Grundjüge der Frelheit 
ver Donau und der Neuiralität bes ſchwarzen Weered jeien von einander uns 
zertrennlich und ergänzen fi. Was jegt dort vorgehe, müſſe im Deutſch- 
and (Brantreich nennt Hr, v. Sach nice, er meint cd aber wohl auch) lch- 
hate Beforgnifje erregen. Seit dem 26. Drteber jollte im ſchwarzen Meere 
fein Krlegejif mehr fein. Und do jeien bie Schiffe Englande bajelbit jo 
zapireih und mächtig wie während des Krieges, und durchtrteujten dasſelbe 
nach allen Midytungen, überal Bangen und Furcht verbiritend und Zwelfel 
über den Werth und die Aufrichtigkeit der Verträge d. In Brantiurt 
jel man darüber jehr veritimmt und amtlice Anficglüffe darüber ferien nur 
in der Hoffnung noch nidpt verlangt worden, bag ber Vorwand, unter mel« 
em England die Nichtelnhaltung der Lertsäge rechtrertige, bald verſchwin- 
ben werke. Inzwiſchen jelen die deutſchen Gabinete voll Vejorgnig und 
ſchinetzhaſter Ungeduld.. Denn was werde aus ber großen Macht werben, 
die fie aus dem echt jhöpıen, wenn dad West <jelbft nicht meht gractet 
werde? Dieje Beruſung auf die Macht des Mechte dürfe Nicmand Wunder 
nehmen. Denn abgejehen davon, daf dad Rechtegefühl überhaupt in Deutich- 
land ſeht lebhajt jei, Liege ed dm Intereſſe der deutichen Merterungen, die 
Autorität des Rechts gegen Jene zu weriechten, welche es unterdrüden möqh · 
ten. Das Meder ſei der Schuz des Schwachen gegen ben Starken, und der 
„deutſche Bund“ jei eine Vereinigung von verbältnigmäpig ſchwachen Staaten, 
die mit den beiden Örofmädren Deſterreich uad Preußen verbündet feien ; 
er ſei weſentlich das Werk des Rechtes und könne ſich mur dutch dad Recht er- 
halten. (Br. v. Sach ſcheint zu vergeſſen, daß Deſterreich und Vrtuüen, 
wenigſtens jür ihre deutſchen Länder, mit zum „deutjchen Bund* gehören und 
daß die materielle Macht dieſes Bundes neben Dem guten Recht bach auch 
in die Wagſchaale füur.) Die deutſchen Etsasen, fährt Hr. v. Sach iort, 
jeien um 10 mehr über die Anweſenheit deb engliſchen Geſchwadert beun- 
rubigt, ald die Kıklärumgen bed britiſchen Gabinetd feinedwegd aenügeen. Was 
geht und, jage man Im Brankıuıt, der Zwiſt ver Türkei und Muplands über 
einen befjarabijchen Grenzpuntt an? In das ein Grund, eine der wichtigften 
Bedinzungen des Pariſer Briedend zu umgehen? Der Streit um einem fo 
Pleinliyen Gegenfland erjordere nicht tie bemaflnete Ginmiihung Emylaubs. 
Uebrigene hätte man diese Fragen gleich dem Gongreß vorlegen können. Nuß- 
land verlangte es und Brantreih, Wreujen und Sardinien flimmten bei. 
Aber weiter gebe die Mehrzahl der deutichen Gabinete nicht. Obwohl fle 
über die Haltung Englands flaunen, theilen fie doch nicht dem Verdacht An- 
derer und können 3. ®. nicht glauben, daß das britifhe Miniferium die ge- 
genwärtige Verwidelung benügen wolle, um bie engliihe Macht ür Immer 
dm ſcywarzen Meer feilzufegen und dort, wie man geiagt habe, „ein zweites 
Wibraitar" zu gründen. Wine ſolche Abficht fcheine ihnen zu unchtlich, um 
wahr zu fein, zu jehr im Widerſpruch mit den Intereffen aller europäiſchen 
Maͤchte, zu verwegen und zu geräbrlich für Ungland jelbfl. Denn jie würde 
den Verdacht rechtſertigen, daß England feine Herrichait üher gang Europa 
ausdehnen mödte, und c8 wäre leicht möglich, bafı bieied, um bie Geiahr 
zu beſchwoöͤren, ſich gegen England verbände, wie e8 ſich wech immer verkum- 
den hat, wenn ed jeine Unabhängigkeit bebroht ſah. Auch legten Die bemt« 
jhen Staaten wenig Gewicht auf die Anſicht, daß Cugland im ſanratzes 
fark fein müſſe, um fein indiſches Reich gegen dem böien Willen Ratlande 
zu fhügen, denn da& jei ein eigenshümlich englijches Intereſſe, meldet das 
übrige Turopa nidt berühre. Dan erwarte demnach im an) Deutihland 
mit großer Ungebuld die nähen Berathungen des Pariier Gongrefiet, in 
der Hofinung, e8 werde ſich Daraus für Ungland bie Nothmrnbigleit ergeben, 
einem unreselwäfiigen und gewaltiamen Zuftand der Dinge ein Cude zu mar 
den und fid ehrlich den Üriedemsberingungen zu umierwerien, wie dies 
Frantrelch und Sardinien bereiid gethan. Dann, aber er daun, würbe bie 
Salffahrt des ſchwarzen Deered und der Donau in Wahrheit irei jein. 
Eo weit Hr. v. Sach und. #8 bedarf wohl nicht erfl der Bemerkung. dab eb 
Rüdfichten der Allianz And, welde bie Debatd vergulaftem, Ungland ven 
Deuiſchland aus zu befriegen, 


Grofibritannien. 
”* Bonbon, 15. Der. x 
Die Meglerung läßt für den KRalier von Japan eine prabtvolle Macht 


ale Geſchent herfielen Die Ausitintiefung derielben ift auf 10,000 Bıb, 
St. veranſchlagt, dürfte Jedoch weit höher zu fichen kommen. 


Die ameritanifhen Offüiere, welche die „Rejolater m 
gebracht Yaben, werden, mie ſich nicht —— SE Sta 
und Hajenbehdrden mit Aufmerkjamkeiten über > talking hat 
ihnen während ihres Aufenthalts eine Reihe Zimmer, im erften Hotel der 
Stadt zur Verfügung gefelt. 
Dr, Livingſtone wird heute Abmd der geographischen Wejedichait feine 
verbeſſerten Karten: vom Südajrita vorlegen. Mertwürdig iſt's, Daß. der be= 
swühmte Reiſende die: alten Karten jener Grdtheile verläßlicher ald die neneren 
gefunden haben wid. Wo auf den afritanticdhen Karıet gerwöhnlich eine leere 
meihe' Pläcbe verzeichnet if, traf er waflerreiche, fruchtbare, reichtich beoöl- 
terte Landſtriche, umd je tiefer er ind Imnere des Feſtlandes eindrang, deito 
dichter und cultivirter erjcplen ihm die Bevölkerung, die Stämme waren we« 
viger wild und argwöhniſch, Hatten mehr Bebürpmiffe und befjer geordnete 
Heylerungen, Go traf er unter Anderen welche, die mit dem Impjungs-Proceile 
und ben Heilfräften des Gpisin. vollkommen „vertraut waren, und bei denen 
fi eine Tradition von der Noachiſchen Süntfluch erhalten hate. Sie hans 
deiten mit Woid und (älfenbein, das von Hand zu Haud glag, bild e4 die 
Küfte und dort bie europälichen Kaufleute erreichte. Gar merkwürdig fol 
die große Anzahl der Jagdthiere fein, die ſich Die dem 5. und 22, 
Grad füdlicper Breite berumtreiben,  Bleifchige Gewächſe, gute Waſſermit · 
lonen und Irintwafler in Ueberfluß machen Thleren und Menichen bad 
Wandern In jenen Gegenden möglıh, und mur dort, we Injecten in 
zabllojen Maſſen ihmärmen, verbieten diefe dad Retſen durch ihre ſelbſt ofı 
Wahnflan- erjeugenden Stiche. Die Furcht vor wilden Thieren dagegen fol 
in Aſrika bei weitem nicht fo groß jein, ald man in Eugland meint. 


ı & truppen befegt und bie, mit den Waffen in der 
ger vor bie Schweizer Berichtähdie geilellt. Die» 
e e natü einen Gonfliet zwiſchen dem Schwelzer Bunde 


‚und, Vieußen herbelſühren, denn der erſtere, indem er, Teppen zur Herffell 
ung der Ordnung in den Canton Neuenburg einrüden Ieh,. behaupiste, eine 
Dundesyflupt, zu erfüllen. Mrenfen ieinerfeits Hält es Tr eine Ghrenfache, 
bie Männer nicht: verurteilen zu laͤſſen, welche die Fahne des Könige auf⸗ 
| geſtedt hatten, und ſich, nach ihrer Ueberzeugung, für das echt: uud Die 
Gejegtichkeit ſchlugen. In Golge der geographiſchen Lage Frankreichs mußte 
die Haliung feiner Negierung nerhwendig einen entjcledenen Guru ouf 
die Köjung des Zwiſtes haben» Und fo war eb im Intereife beider Bars 
teiem, Nichte zu vernachläßigen, um ſich ihres Beiſtandes zu verfidpern. 
„Der König von Preußen wandte ſich an den Kalfer und drlickte ihm 

in tiefgefüßlter Welfe alle Tpellnahine aus, welche er für vie ſelnetwegen 
comvromlttirten Männer empfand. Gr bat Seine Majrfät, ihre Breitafung 
zu fordern, Indem er zw gleicher Beit verfühnende Berfiherungen abgab, Die 
frangöfliche Regierung, glüdli darüber, einen Conflict zwifdgen zwei Mädıs 
ten, mit denen fie durch ſreundſchaſtliche Beziehungen verbunden if, verhin · 
dern zu können, beellte ſich, dem Wunfche des Königs Fricdrich Wulhelm 
ju genügen ‚und flark durch ihre wohlmollenden Abſichten der Schmeis gt» 
genüber mie durch die verzöhmliche Stimmung, Preußens, verlanste fie bie reis 
laſſung der Neuenburger Geſaugenen. Sie fleflte dem Bundesriih vor, das 
bie Ehre des Bundes nicht im Geringften verlegt fein würde; denn er würde 
die Breilafjung der Gefangenen nicht auf bie Forderungen Preußens, ſondern 
auf die Bitten Brankreits en. WUuf der andern Seite unterlieg die 


Die beveutendflen Documente Yiviugflone'd marem ihm Feiner bei der Fahrt Mögierung des Kaifers might, bie glüdlicen Erfolge anzudeuten, welche dieſe 
über einen anitaniſchen Flug, bie ihm jelbit in Lebensgefahr gebracht hatte, Nachgiebigkeit haben könnte, da es nämlich dann eine Art. Pflicht für Frant- 


verloren gegangen; doch bringt er noch wine Waffe erhmologiicher, philo⸗ 
logijcher, geographiſchet und geologlſcher Notizen mit in jeine Heimat. 


Baveriſche Localchronif. 

“* München 
auf dem biefi,en Narhhanje die feierliche Wertheilung der goldenen und file 
beraen Medaillen an ſolche Dienfiboren jiatt, welche eine lange Meihe von 
Jahr.n bei ein und derjelben Dienfiherrichait tueu und redlich gedient haben. 
Die Zupl der Wiedaillen, melde zur Verthellung kommen, befteht mie ger 
woöhnich, aus fünf goldenen und zehm ſilbernen. Gine bedeutende Anzahl 
von Dienjiboten beideriel Geſchlechts hat ſich um bieje Ühre beworben. Ein 
Beiden, daß das Geſchlecht der wackern Dienftboten noch nicht amdges 
Rorben if. + 

** München, 20, Dec. Gin Zufall lief und dieſet Tage in dem 
Varterre des Haujes Nr. 9 anf dem Duliplap eine Anzahl ber prachtvoll - 
ſten Modelle von mittelaiterligen Burgen eutdecken, melde als 
geidrenke dort pertãuſtich anigetelt find, und mir möchten hiemit 
auch das größere Pudlicum anf biejelben aufınerfjam maden Dieſt 
Burgen — mit großer Präciſton gearbeitet und Eünflertich ausgeſtattet — 
ind mehr als ein blofes Spielzeug jür Kinder. Wir glauben jogar, da 
fie jür Breunde des Wittelalterd, dle dem gereliten Alter angehören, ein -nadı« 
haltiges Vergnügen gewähren bürjten. Die verichiedenen Bauftple flad mit 
großer Meinheit repräfentirt, der maleriſche Effect mit großer @ewandtheit ge= 
troffen, und über jede einzelne Burg iſt die Welhe Fünfttertiher Bollenwung 
auszegoffen. Bügen mir dem Gejagten Hinzu, daß Ihre ai. Die Mönigin 
Warte und 3. k. H. die Vrinzeſſin Luitpold bereit# mehrere dieſet Bur- 
gen angekauſt, fo halten wir jede meltere Gmpichlung derjelben für Äber« 
flüffig, und bemerken nur noch, daß es Niemand geremen wird, ſich durch 
perzönlichen Augenſchein von der Bilcptigkeit unſerer Mitrheilung ‚überzeugt 
zu haben, 


Meuefte Poften. 

Augsburg, 18. Dee. Der Landrath von Schwaben nnd Neuburg 
bat fi in feiner heutigen 8, Vlenarfigung mit Berathung und Begutachtung 
des Kreld-Bupgers beihäftigt umd wird ſchon im Kaufe des morgenden Wor ⸗ 
mittags feine diesjährige Thätigkcit zum Abſchlug bringen, worauf der feier- 
lie Schluß durch dem ke Diegierangd Wräfidenien -flattjinden wird. t 

$ Augöburg, 18. Dec, Das Oficiercorps. deö hieſi zen 8. Laudwehr · 
Megimentd gab geftern Abends zu Ehren ſelner bei dem verfammelten Yand« 
rath dahier anweſenden audmärtigen Gameraden eine Reunion mit muflkali« 
fer Unterhaltung, die in dem vom Ef. Lundmehrregiment neuermorbenen und 
eutiprechend ‚eingerichteten Locale flattfand, das bei dieſen Anlaß zugfeich 
‚feine würbige Cuureihung erhielt. 

** Maris, 17. Nov. Der Momiteur bringt folgende (tefegra» 
xhlich berelt$ erwähnte) Note über Neuenburg: „Die Brofrmädte haben im 
Sabre 1552 zu Yonson ein Protofol unterzeichnet, welches Me Rechte des 
Könlgs von Vreußtu auf Neuenburg? conſtatut. Die Megierung ded Kalter, 
ebenjo gebunden mie bie andern Gabinete, Fonnte, mie groß auch Ihre Thell« 
nahme für die Schweiz fein mochte, nicht das verfeunen, was die Verträge 
ochelligt haben. Im Jahre 1845 fand zu Neuenburg eine -MRetolution Ratt, 
und zerrig die Bande, melche deu Canton an den König von Preußen 
fnüpiten, Diejer Herriber hat befländig gegen: die meue Orpnung, der Dinge 
protejtirt, ſich andprüdlic feine Rechte vorbebaltend, umd at nicht amige- 
hört zu Gunſten eined heil der Bevölkerung, welchtr ſich über die Unter 
brüdung durch die Sleger beklagte, Declamationen zu machen. m legten 
Monat September verſuchte dis befiegte Partel. unter Unruiung des Fönig« 
lien Namens Wirdervergeltung zu üben. Diejer Verfüch mißlang, der 


wei iwütbe, ‚jeren Gemälfueten “Gorffliet zu verhindern und fh zu bemühen, 
vom Könige von Preußen eine den Wünjchen der Schmelz entipredende des 
finitive Negelung der Öroge zu erlangen. Unglüdticherweiie find dieje fo ver⸗ 
Rändigen Örmägungen nicht. gewürdigt ‘worden, bie Matbichläge Frankreichs 
find zurüdgemtejen worden, und tie Bundesregierung bat vorgezogen, be» 


‚ 19. Dee. Am Mimitigen Sonntag. ben 21. dB. findet ‘N: magegifchen Ginflüffen, welche fie -maiwühlen, mahjügeben, als mohlmwel» 


lende Rathſchlaͤge zu befolgen, die reingia iind allein von dem Wunſche ein⸗ 
gegeben waren, Im jrledlicher Weije eine Frage zu löfen, welche, ſelt zu langer 
Zeit ſchwebend, durch ihre Berwickelung die Ruhe Entopad stören könnte. 
So hat aljo Frankreich auf der einen Seite die Wäfigung, ben aufrichtigen 
Wunjch, eine delicate Frage zu beenden, eine für ihre politiiche Stellung 
höfllche Williäprigkeit angetroffen; auf der andern Geite dagegen einen bes 
tlagenswerthen Gigenfinn, eine übertrichene Empfindlichkeit und eine vollitän« 
dige Glelanũltlateut für feine Rathſchlãge. Die Schwetz wird ſich alfo 
nicht wundern Lönnen, wenn ſie im Lauje der Begebenheiten wicht mehr dem 
guten Willen findet, deſſen fe fid für den Preis eines fehr geringen Opfers 
jo leicht hätte _-verfichern können.“ 

Gontainehlenu mar vorgehern Abend (mie der Monitenr berichtet) glän« 
gend beleuchtet. Geflerm hielt daſelbſt der Kaiſer — ihm zur Seite der Prinz 
von Bremen — Revue ab. Nachmittags war Hepiagd und Abends Eehrten 
die hohen Herrſch aften nach Paris zurüd. Heute war zu Ghren d46 Prim 
zen von Preußen große Mevhe auf dem Barronffelptog. Abenes ft Golrke 
in ben Tullerien. i 

** Madrid, 15. Der. Die Gaceta veröffentlicht An Deeret, womit 
Hr. Mon zum aufererdentlihen Gejandten am römtjden Hofe ermannt 
wird. (X. D,) 


banbelgs und Börfen-Bathrichten. 
FAugsburg, 18. Der. Der Umfag von Trodenfutter umb die Preife hie⸗ 
für gehalten ach som 3. bis 12, d. wie folgt: Heu 828 Gentner ä tfl. 16 r., 
1 fl. di, 1 3 er; Ohmat 29 Gentnee a 1 fl. 12 feo; Ropgenittoh 73 
Gentmer a 46 Se.; Mehfenftech LI Gemtmer a 40 fe. Die Preife der Bictwallen 
baten feine wefentlige Aenverung erfahren, wenn biefelben gleichwohl mehr Reigung 
zum Ginten als zum Steigen befunden, Die Beifahr war ftets weit über den Beraıf. 
Frankfurt, 17. Dee, (Bold uns Silber) Reue Louiwor — A. — kr. 
Diüsien 9 fl. 39 - 40 fe. ; Preuß. Äriebrichsber 9 I. 5d - 55 £ ; dolläne. 
10R.Et. DR 4374-4414 8.5 MandsDufaten 5 A. 33-34 kr; 20 Fr@L. DA 
18 - 19 Er; Engl, Sovereigns 11. 39 - 43 r; Bold al Deo. 374-786; 5 Br 
Thaler 2 I. 20-'% fr; Hodihaltig Silbet 24 4. 35 - 39 tr. Hreußiſche Gaffe. 
"Eg. 1f. 444-455 Preuß. Thaler — fl, — Mr. 

Branffurt, 18. Der. Defierr. Mat.Mnlehen 78°/,5 Bptoc. Met. 77; 
#/iptoc. 67%; Bantactien 1163; BantactlinsSnterimsfäelie 297; Lott.-Mnlehenes 
boeſe von 1854: 10214, ; kLudwi s Derbacher ©, + WB.» Acılem 14414; Bayer. 
Uapeoe. 10174. Beifelcurfe: Paris 9274; London 117°, ,; Wien 112, 

Berlin, 17. December. Preubifhe Stantsjgulsfgeine 82 P., 82%, @. 

** Mien, 18. December. 6proc. RatrMal 83°/4; Bprec. Metall. 82; 
4° zuroe: Metall, ——; Botteries Anl, s Boofe von 1839: ——; von 1884; 
108%; Bantartien 1039; Bomb.rwenet. Sproc. Anl. — — ; derer. Credit · ood 
Actien 3223, ; Donas s Dampffgfffahtts » Actien 5774; öflerr, GtanssbahnrMctien 
— ; öflerr. Banfs —; Morbbagn-Actien 2437), Wefelcurfe: 
Augsburg uso 107'/, B.; Eonbon 9 Mt. 10.1814. 

**Waris, 17. Der. Aproc. 66.90 (Paar), 66.95 (auf Zeit), 4’,;pror. 
91.— (bear), —.— (auf Zeit). Banfactin 4400 (baaz), Gredlt mebilier 1485.— 
(daar), 1480,— (auf Beit) Piem. Anl. bptoc. 91.50 ©, Span. innere Schulb 
39 ©; im. Hal. 85',, G. Eifenbabn-Mctien: Drleans 1310,— 
(bear), 1325 — (auf Zeit); Morbbahn 940. (bear), 942.50 (auf Zeit); Barisr 
Straßburg 807.50 (haar), 825.— (auf Zeit); nom 1375.— (baar), 1382.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 620.— (baar), 620.— (auf Zeit). Deñtert. Bahe 
B75.— @,, 795.— (a. 3.). 





Verantwortliche Redaction: 9. P. V⸗al. 


? 1883 


‚Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 
' FB, Eu: &H. Rloger, Raufm, von GElauchau; 
Gläfee, Beivarlir ven Adln: Böding, Afın. von Reun« 
lirchen Bartentropp, Rn. von Granffiet; 9, Bartels, 
Benraleonfel von Köln; Brian: d. Blankenhagen, aus 
Barın. 

SH. Maulid. HH. Neu und Nelnhardt, Kauf⸗ 
Teure von Hamburg 5 Glaiger, Raufm. von Mugsturg ; 
Hermann, Kim. ven Magbeburg. 

Bl. Eraube. HH, Bebne, Rfm. von Merice; 
Hörser, Raufm. von Cffenbad; David, Großhänklee 
ven Epryer ; Müller, Malır von Meiningen; Baf, 
Kim. von Bürth: Srilenderger, Kim. von Sonnenberg. 

Hötel garnı (Zeinfelder). DH. Brinbe, 
Merimentsargt ven Aupsburg; Rrumann, Privater yon 
Würzburg ; Behrent, Detenom ven Hohenheim; Kran 
Borenin v. Brljerim, von Mattfirs; Schufdt, Thier⸗ 
Arzt von Münden. 

Zugsb. Hof. HH. Sebatuder, Am. von Würz- 
burg; Hell, Rim, Stmib, Barttagsabgeochneter, und 
Bıondner, Hanteldmann ‚von Augeburg. 
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Stachnsgarten. 5. Malten, Gäreintr ven 
Schmtitweiler ; Wöhmein, Hanpelsm. ven Immenftadt; 
Btegler, Gergrant von Augsburg; Edler, Schiefer 
bedrrmeifter vom Lintau; ‚Unger, Schteferdedermeiſter 
von Meiningen ; Gerz, Hanprism. von Döhr; Watfer, 
Hantılem. von Göppingen; Pflaume, Raum pen 
Beipemburg ; Mad, Grmmer, Pelvatiere son Ghrl; 
Dbrrberfer, Kim. von Balnefurt; Schachtel, Brivatter, 
und Böhner, Gontusteur ven Nürnberg ; Art, Raufm. 
von Kempten. 


Getraure n München. 


Ja ter Metvopelitan Pfarrkirche zu U. 2. frau: 
Anten Hefwanger , Waurer und Inf. tah., miı Arne 
Maria. Grsrer, Bauersiedier nen Hlpelterieb, & Ep. 
Keuburg v/i, In ber Et. Beierd: Pfarr Kirde: 
Jofepb Brünıbal, Schneitergeielle und Ini-fe tahter, 
mir Zefa Müher, Keengirte Weignäterin babier, — 
Pa der Ert, Anna Pfatt-Kitche: Octarich Tauſmann 
Taplöhner , Wirtwer , mit Marla Hrigenlehner Tag · 
löhmerstodhter von Mttading,. Erg. Aretin, — Im ber 


Set. Eubiwins Vfarr-Kirche: Dr. Putwlg Berger, Let. 
Batallens Duartlermeifler von Verhtelin, mit Runig 
Ehmidt, Bolizeifolsstemstegter von Nürnberg ; Bran 
Zaser Balenfteiner, Bimmergefelle und Infole dabier, 
Bitmer, mit Gefanna Holmann , Ehuhmagerstegier 
von Linken, Zar. Blechtach. — Im ber Ext, Bentfarius: 
BlaruKirde: Bio Keht. Dredslergelele und Saf. von 
hier, mit Grau Nofina Lang, geb. Doppelbauer , Bus 
reautieners » Wittwe,. — Ju der preichantifhen. Pfarr: 
Kirche: Hr. Georg Böltzer, In. un? Phetegteph bab,, 
mit Maria Hepf, Guledeſiheretechtet won Unterdifefen, 
— Ian ter Plarrei ter Borftadt Mu: Joſtph Graf, 
E pererpefele, mit Arna ®&önauer , Dußlutioäter, 
— In ver Barrel der Borftart Haltkanfen ; Rorb, 

Wein; ärıner, Taglöhner und -Sersergäbejper, wit Kane 

DOftermaier, Würlerstogter d. Sidenhanfen, Log Breifing. 


Geſtorbene in München. 
Jebenn Aienfoier , bel. Salyhöhler, 54 2. alt; 
Enper Lebrecht. Milsarlereirau von Plaumloh im Bürts 
temberg, 52.3. alt. 








Weihnacdis-Ausftellung! 


Die Buchhandlung von E. A. Fleischmann, Kaufingerſtraße Nro. 35 nähft der Hauptwache, 


emp iehlt ihr relch haltiges Yager der neueften umd beiten Yugendichrifien fur jedes Alter, Miniaturand ’ h 
deutſche und jranzöfijche @eberbücher in den reichiten Parlſer Einbänden, und ſonſtige zu Weihnachtogeſchenten fich eiguende 


Albums, Taſchenbücher jür 1857, 


Werte, — Weinachtslataloge werden gratis ausgegeben. 





‚161. Bekanntmachung. 
Montag den 22. laufenden Mt. 
und tie ymsı wönäfelgempen Lage, jedesmal nur 

Bormittagö ven B— 12 Uhr, 
wırten ſowehl im Serlafienigafis- ale Im Imangsmege 
verſchledene Maflen gegen ſegleich baare Bejshlung im 
Vlesreriiligen Mucktenslecat am vie Meifpietenden vet · 
fle'gert, webel ned beimerft wird, dah das Geld: und 
Sılverzeräth am erftien Verftielgerungstag um AA Ihr 
zum Auiwarf kommt. 

Das Uebrige befrht aus Betten mit Bettläden, 
Sertan · und Brausmlleidmigefäten, Rüdengeräh, ders 
fSlerenem Haſnergeſchtrt ven Thon unb Gtelngnt, 
1 Mmbos, Blaebal,, 1 Aline, Sted · und Hänzuhren; 
Kofern, Meutels von Ruf und Flchlenholz und am 
dern nüpligen Grgenflänten. 

Den 15. December 1856, 

Königl, Kreis» und Stadtgericht Münden 
links der Iſar. 
Der lonigliche Direftor; 
Brhr, d. Mulzer. 
ER 6631,7027. soll. Gote, Mpr. 


ss  MWelanntmachung. 

Auswanderung dea Geerz Hahm, Am cher · 

menn pet Neuſtift, nad Ungarn beit. 

Gerg Raten, Zimmermann von Neuftift, gebenft 
mir feiner Familie nad Neufap in Ungarn audjus 
wirdien und bat zu biefem Smwed um Grihelluug. ber 
Auswanterumgebewilligumg madgejugt, Mile Dirjenls 
gen, welche gegen benfelben ciwa Aniprüde zu erheben 
biben, werten biemit aufzefertert, kiefelben binnen 


24 Zagen ım fo gewilfer hiererts geltend zu mar 


den, ale auf fpäter erielgende Anmeldungen bei Ver⸗— 
beiheitung des obigen Seſuches Feine Rüdäüht mehr 
grmommen werben könnte 

Den 16. December 1856. 

Königliches Landgericht Freyſing. 

Der königl. Laudrichter: 
Breidenbadh. 
GR. 2261, Kieft. 
0. Bekanntmachung. 

In ter Derfhollenheitefage deo Sehafllan Leit 
von Cherbirntelten ergeht nunmehr, madgtem feit bem 
Ertenniniffe vom 12, Au; 1840, duich weldies bie 
Rupniehung tes Vermögens bes Sebaflan Leicht bem 
Bruder besfelben, Delnrih Leit, gegen Gautlon 
überl. ſſen murke, meltere 10 Jahre verfleffen find, ohne 
bah ter Memelenbe über fein Beben und feinen Mufs 
entbolt Nadıriht gegeben Bat, am benfelben und im 





Kefle feines Adirbens om feine Leibeserben oter font * 


biregtigten Erben Klemis wienerhoft die öffentliche Aufs 
ferterung, 





innerhalb & Monaten von heute au 
ſich zu ſmiten und bas nad bir Ichigeflellten Riyaung 
in t71 fl. 24 Er. beüchense Dermögen in Gmpfang 
zu uchmen, wittigenfaus Bebafiion Beide für wer 
[holen und tert erllärt zunb fein Bermö,en am ten 
als Gebeprätententen aufgtirelenen Heintich Leiqt 
ehne Gantten zur freten Dispoftlen ausgefäntigt wer⸗ 
ben wied. 
Per bermannftatt. 5: Deermber 1656 
Kdnigliches Landgericht Ebermannflabt. 
Der künı;d. Bantrigıer: 


EM. 184B/e, Degen. 


gaben der beutichen Glafjiter ın prachtvollen Einbänden, 


7239. [2®] Barnung. 

Unterzeidmete warnt voieverbolt, ihrem Sohne, 
dem Ganbidaten der Jur. Anton Schmitt, eimas 
zu borgen oder ſonſtige Händel mit demfelben zu 
ſchließen, da fie durchaus keine Zahlung mehr 
leitet. Am 14 Derember 1836 

Eva Schmitt, Mällerowinwe 
in Xigendorf, Landgerichts Bamıbergf. 


Die neueften Habrten- Pläne, vom 1. Deto 
der anfansenn, jind im Grpeblitons Pocale die ſte Blat 
tes zu baber, 








77 10. (3 6) Der Unterzeichnete beehrt fich, zum bevorſtehenden MWeibnachtöfefte feine Aus⸗ 


wahl von jilbernen und 


goldenen Damen» und Herren: Gplinder: und Anferubren, 


jomie Penpule 1c..2c. zur geneigten Beachtung beilen® zu embieblem. 


A. JS. 


MHalbig, Uhrmacher. 


‚Theatinerfirafie Nro. 36, neben Heirm iiberarbeiter 6 Bollenweber. 
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Georg Franz in München, 


Pernfagaffe Nro. 4, empfichlt zu 


Weihnadhts- und Neujahrs-Gefchenken 


fein mohlaffortirtes Lager nützlicher Bücher für 


' die Jugend und Erwachſene: WB.G- und Bilder⸗ 
Bücher, Angendirbrliten aller Art, belehrende Schrliten aus der Geogtaphie, 


Geſchichte und Naturkunde, 


die ſämmtlichtn deutichen Glaffiter in den belickten Taſchen · Auegaben, Gebete und Erbauungs bũchet 
für Katholiten und Proteftanten, forte auch jranzöflicge und, Itakiemiiche Gebethücher in fchönen Gin 


bänden, 


— Wörterbücher in allen Sprachen, Berichte, 


Taſchenhücher und Kalender in reicher Auswahl 


zur genelgten Abnahme beftens, 
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Festgeschenk! 


ran; Zrautmann’d neuefte Schrift! 
Di E. A. ae Ze Rauzingerfirafe Mro. er iſt — 


Münchner Stadt - Büchlein. 


Drin froh und emniie Kunde aus längf vergangenen Jahren verlantet :: von 


ſiedlerin Edlgna und Et. Heinrich am 
und andern fchönen Jungitauen, 


ber Raiferin Uta, der Eins 


Würmfer; nächſt von der ſchönen Pettenbed Maria 
binwieder von allerlei 


Herzogen, Grafen und Rittera, ſonderlich auch 


den Mündner Stadtfeinden; minder wicht vom Herzog Ludwig dem Gebarteten, bon megen 
bed Ijar« und Neuhanferthord, legt vom Markt« oder Marienplag,-undfonft noch mehr — 
Geiſtlich und Weltlich, aus Friedend- und Kriejtzeiten, 


Für Aung und Alt erzähle 


von 
Franz Erautmann, 


Im eleganten Umſchlag gebeitet. Preis: fl. 1. 30 fr, cartonnirt fl. 1. 42 fe, 
'eleg: gebunden fl 2. 12 f, 


) 


Dre Berfoffers neurfte, aummiblne Spende IR Antereffant und ungergänzifh darch Ihre ärtlihen Motive, wie 


durch die Wahrheit allgemeln menfhlider Charattere und ihre mannigfaltigen Gemürdefpielungen. 
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Mündener Bühnenbericht. 


Zum erfienmal Narcif, Tragödle von Brach vogel. 
Gr. Wenn In hundert Jahren einmal eim Wterariftoriker über unfere | 
heutigen Tage fhreiben würde — Gr müßte micht nur eine gute Dofls N 
Gelehrſamkeit mitbringen, die fi des Bergeffenen und ſpurlos Berfiheflenen 
erbarmt, er müßte auch Lmempfinblichkeit genug haben, um im feiner 
Darfielung ohne Schamröthe über gewiſſe parties honteuses ded deutſchen 
Geiſtes binmegzulommen — : „ Drutichland errichtete bamald Banken und @ta« 
tuen, es baute Schornfeine und Eiſenbahnen, die Erzengnüfe der -Mölter 
glichen Ad aus und wurden billiger, io daß man im Berlin faule Mepiel 
Kaufen Fonmte, die In Varls noch leidlich geweſen waren. Die Wiſſenſchaft 
florirte gleich ber pinguis Minerva, denn fie war, Gott fel Dank, mit ber 
Vblloſobhle eben fertig geworden. Die Künfler bemalten Muſcen und ernteren 
Dieraillen. Im der Literatur endlich zählte der Kladderadatſch 20,000 Aben« | 


— — — — —— 


nenten und der Lelpziger Kataloq wucht zu einem Folianten. Kurz, Als 
war ſcheinbar im blũhendſten Jufande, mur die Flora der bramatliden 
Voeſie verrieth @ingelnen, daß die täuichende grüne Dede nur einem boden« |) 
loſen Eumpf verhüllte. Belangen bie Dichter die Helden ibres Vaterlands 
oder tinte anderen Bolfes? — Tannten fie nicht mehr die Macht eines gro. 
fen ESchickſals, eines ruhmvollen Kampfes? — mit nichten, ihr fichendes 
Thema jahrelang und wie auf Verabredung mar die Ele — nicht die bür» 
gerliche, welche es tnangefochtengur goldenen Hochzeit bringt, fondern bie, 
mo ber Teufel bei Zelten eim Wi im die Wirthichaſt gelegt hat. In Erman- 
gelung aroßer politischer und biftoriicher Rämpie gab man bie kleluen Kılege 
am häuslichen Heerde. Gewöhnlich ning 8 auf Koften vom Frauen, bie 
jahrelang im geordneten Verhältnlſſen und friedlicher Bemwiffentofigkeit lebten. 
Blöplic famm$ pipe Taaeas ein Jemayd aus Amerika wir in. Der Malentine | 
— aus Branfreich mie in der Ella Mofe, oder aus der allernärbkfien Nähe 
wie in zahlreichen anderen Stücken und reiät mit Äkteren Amiprüchen dem j 
Gewiſſen die Larve herunter. Darauf -folgt dann wmeitentheils - ein nrofer 
ECelat — im befferen Bällen eine Mordgeſchichte, im minder ausgiebigen ein 
Duell oder ein Eelbfimord, Im jchlimmiten Falle eine Ausiöhnung und Der i 
Heifterung.- Die Kotafropfe mar dann nur eim ruſſiſches Dampfbad für 
das Gewiffen, eine Schweſeleur für die Gharaftere geweien. Dieie Stüde | 
gefielen unjerm braven Vorfahren ungemein, beionderd der deutſchen Frauen- 
melt, von ber einft Tacitus ſchrieb, dag elme Untreue mit dem Tode ge= | 
fühnt werde. Die Begriffe umierer Beit find Hierin weniger fpieäbürger- | 
‚| 





lite geworben. Jetzt, da und gar Feine Schranken mehr binden — fepte 
der Schriitſteller in hundert Jahren dazu — bewundern wir die Mühe jener 
Literaten, die WVorurtheile- ihrer Mitwelt mit langiamen MWaflertropien gu 
burcdhößlen, aber wir bedauern fle, dafı fle fi mum eigentlich ebenſo ver» 
neblihe Mühe geneben, wie jene Porten einer früßern geit, bie mit allem 
Auſwand der Beneifterung, allem Ghauffement des Giprit bewitſen daf — 
die Mesalliance zwlichen einem Malot von Adel und einer Mufitantentoch ⸗ 
ter außerordentlich tragiſch ſel. Wir, Gott fel Dank, find über alle biefe 
Voruitbeile hinweg und Tönnten nicht mehr davon gerührt werden.” 

„Da war z. ®., fo würde er fortfahren, eim gewiſſer Brachvogel. Die 
Literarhiftorifer für Eule und Haus baben feinen Namen nicht aufbe 
wahrt, weil fle lediglich den Meiſſer dieſet Gattung, Gupfom allein, ver- 
ontwortlich gemact haben, Diefer Tief: im Jabre 1856 folgendrd merk 
würbige Stũck aufführen: Jeanette Boiffon, die aus Liebe zu dem armen 
gentalen Narcif Mameau (dem auch Diderer fpäter ein Denfmal gelegt hat) 
mit ährer Bamilie gebrochen dat, wm ibn zu heirathen, verläßt eined Tages 
auch biefen, weil fie die Armuth nicht ertragen FTonnte, Ele ging nicht im 
ein Klofter oder verdiente ihre Leben mit ihrer Händearbelt — nein, fle- 
murbe nur die @elichte des Köniet Louis XV. Mad zmanginlähriger 
Lialſen, bei ber ihr Gerz aber nicht beiheiligt war, fland fie ald Marquiſe 


v. Vompadour fo gefürktet vom gang Brankreih und refpectirt won gang 
Guroya, daß ſie ed wagen burjte, mit der Dispenfation des Papfles ibre 
Hand nach der Krone der Königin außzuftreden. Ihr früherer Wann If plüd» 
lich todtgeſagt. Allein die Anhänger der leidenden Königin fommen dahin» 
ter, dag es mit der Mompabonr nicht recht richtig fei, denn fle erſchrickt vor 
einem zjerlumpten Mann auf ber Straße, der Ihrem verflorbenen Gatten, wie 
fie Sagt, ſehr Ähnlich ſehe. Wie, wenn man dieſen mit Grlat bei Hofe pıo« 
duclren Lönnte: die almächtige Maltreſſe wäre auf immer gefürzt, Gedacht 
gethan. Jener unbekannte Mann iſt ein verrüdtes Indioirium, halb ein 
Diogenes, halb rin Galiban, Halb ein Timon von Athen, balb ein Feiner 
Rouffeau, Gr läuft ſeit volen zwanzla Jahren feiner entlaufenen Battin 
mod immer im treuer Liebe nach, obgleidy er durch das Gerücht weiß, daß 
fle die Maitreffe eines Vornehmen ift und ihm Selb anbieten lief, wenn. er 
Paris verlaffen wolle. Das Alles öffnet ibm micht die Mugen, er iſt durch 
das Unglüd ein Genie geworben. Ploͤtzlich Intereflirt ſich eine berühmte und 
idhöne Schauſpielerin für ihn und entführt Ihn zu — „einer grofen That“, 
zu welcher, wiſſen beide ſelbſt noch nice recht, 

Eudlich wird ihm vorgefplegelt, daß fich im Parie eine mächtige Mal» 
treffe befinde, bie ihren Mann feit zmanzig Jahren todt gejagt habe, Narcig‘ 
merkt nichts — fie fel erſchrocken bei jenem Anblick, denn er febe dem 
Verftorbenen ähnlich, der fogar denfelben Mamen mie er getragen: Narclf 
merkt immer noch midiid. Er werde nun dem ganzen Frankreich einen Dienft 
leiften, wenn er die folge Pompadour plöglid Öffentlich blamtre, und fo 
ihre Trauung mit dem Rönine verhindere. Narciß, dieſe Miſchung von Phlegma 
und Feuer, findet diejen lan welterſchütternd, denn dag in feinen Händen 
einſt dat Schickial Frankreichs ruhen jollte, iſt ihm am ſeiner Wiege nicht 
geiungen worden; umd fo gejciebt ed. Allerdings mit etwas anderm Aus« 
gang als die Intriguanten, eriwartetem .. Die. Pompabour wird mie Hamlete 
Bater zu der Vrobe einer nagelnewen Tragödie gelodt, deren Hauptrolle 
Marelä felbft übernommen hat. ber bei ben eriten orten erkennt er in 
der Vompadeur jene entlaufene Frau nnd fie ihn, dem-fie immer noch licht. W 
Eine eribütternde Seene ziolichen beiden, im der Marcifi ſie verſtöfft, reitet‘ - 
zwar Frankreich und die Römigin, aber fie koſtet beiden das Lehen Die 
Pompadour firbt am Schlagfluß Narcin verglitet ſich 

„Diefes merkwürdige Stück Hatte in Berlin entſchledenen Erfolg und 
wurbe auch in. München damals mit großer Neelamiatton aufgmemmen. Mie 
fanı «8, dan zwanzig Fahre zwel Menichen eine kurze Liebe, die mar ſinnlich 
geweſtu, nicht alteriren Tonnten? Wie kam es, daf ein Welb, das und im 
Stud weder gelſtreich noch fchön geſchildert wird, einen ganzen Hof tyranni« 
firen fonnte? Was ging dem tollen Marclö, dem verfappten Ghrenmann, 
eine ſremde Geſchichte an? Was konnte dem Publleum an dem Sturz dieſer 
herz · und ſchamloſen Greatur liegen, wenn noch wor Ende: des Stücks eine 
neue Maitreffe in Aueflcht geftelt wurde — menn aljo die ganze „grofe That* 
bed Marcii vergebend geweſen mar? — Müßige Fragen! bie bamaliner Zus 
idyauer mußten wohl auf alle: diefe Unnatürlichkeiten und fragenhaften Mäth« 
fel Antwort wilfen, denn ſie waren durch die frarpanten Efferte und die 
Deliriums einer verrũcten Bipchologle zahlreicher ähnlicher Eittengemälte 
geſchult genug, um dieſe Vorgänge natürlich und intereffant gu finden. Mir 
vwiffen keine Antwort mehr darauf!” Diefer Mecenflon eines fräteren 
Literarbiftorifers haben wir menig. hingazufügen. Auf der Grenze zwiſchen 
Vflanzenrelch und Thierreich finden ih die Polspen, zwiſchen Bögeln und 
Säugetbieren Die Fledermaͤuſt, zwlſchen fenen und den Menfchen die Affen. 
Alle Liebergänge in der Natur find mit Mißgefalten und phantaftiichen Serra 
bilderm gezeichnet, die ebenio Ladyen wie Widerwillen erregen. In der Cul⸗ 
turgeichldjte if es ebenjo. Auf allen Uebergangsftufen derſelben finten ſich 
bergleichen verichrobene Figuren, in denen ſich der Meft ber verſchwundenen 
Bildungsepoche und bie Keime ber neuen noch in den «Haaren liegen. Das 
vorige Jahrhundert hat eine ganze Beibe folder ahnungẽvoller und zerrifiener 
Grnies, halb übriggebtiebene Fledermäuſe der geiftreihien fitten« und gemiffen« 
lofen Menoifianee, Halb die Affen ber modernen kommenden Sumanität. 
Ihr Leben ift eine große Kette folder barocker Afſenſprünge und werarblicher 
Glugverjuche. Eine die ſer Figuren war Namens Neffe. Sein Verhältniß 
zur Mompabour Ift eine reine Erfindung, obgleich wir bie Fruchtbarkeit des 
bramatifchen Diotivs gar nicht beſtreiten, wenn es einem verlorenen Genle eine® 
Tages eimfiele, durch die Liebe ſich aus jelmer Weriunfenheit aufzurafien und 
ein neues Leben zu beginnen, wobei dann bie Grſchlaffung der fangen Apa⸗— 
thie ihn mur flark machte, im Auifing unterzugeben. Aber von einer folchen 
reinen Gntwidelung ift hier gar feine Spur. Marcel rafft ſich weder aus 
Liebe noch aus Haß, nicht einmal aus freiem Willen zufammen: Etin Wahn- 
flan wird von Andern zu einer ziemlich abgejhmadten, wenn auch wohlmel«- 


Valaficenen, theild vollkommen baroder umd jhmülfl raden; 
obwohl fich zumellen Wig in dieſen Parorpämen fi .. * 
mit der thönernen kopinickenden Pagode, ſo fehlt ale Methode im dielem 
Wahnfinn wie alle active Entwidelung. Der einzige Augenblid, in dem er 
zum lichten Berftande und zu einer wirklichen Gandlung komınt, iſt auch jein 


nenden Intrigue benutzt und wir erhalten eine “ 
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% und Teheran find durch ſchwer zugänglihe Ger 
Salzwüfte von der Ehrfüfle abgeſchnitten. Am 

hen Golf aus an eine Operation auf bad por» 
tijch verflärte und für den Haudel nicht unbedeutende Schiras und auf Schu 
fter (nabe der untern Tigrisebene) zu denken. Die engliſche Grpedition von 


5000 Dann an die Südtüfte Verflens kann daher nur auf Handhabun des 


Icpter.. In der jehigen Mnlage gehört der Stoff, da er lediglich eine innere | in Mode gekommenen Viondnahmsfriegd angeleat fein; wann und ob. fld. 


und unſſchtbare Borgefitchte von zwanzig Jahren vorausjegt, in einen Ro— 
man. Aus der Spige ‚einer Pyramide, deren Fuß Unten den Mabmen'sänk, 
läpe ſich ſo wenig ein Blid machen, als wollte man den ganzen breifiigjäßri« 
gen Krleg als Bafis ‚für ein Schauipiel nehmen, deſſen Titel wäre: Der weil« 
phäliie Friede. Dad Schlimmſte aber if, daß und dur den traglıdem 
Tod der Beiden nichts bewleſen wird, als daß die Verſunkenheit ber menid« 
lihen Natur zuweilen eine) Gtundt vor beim Tode zur Neue erwacht — dafi 
aber ihre Reue der Welt eigentlich midts hilft, menn die Gemeinheit auf 


| den Schah weh Perſien mürbe machen wird, ficht dahin. 


Im Wehen hat das perfiihe Mei die Türkel zur Nachbarin. DIE” 
Grenzlinie hut bier ziemlich Übereinitimmend der Grenze der Tigriöchene 
entlang, jo daB die Iegtere ins fürtiſche Gebiet faͤllt. Richt ſerne von der 
türkischen Grenzſtadt Wofful (Miniveh), wohin ſich nach dem diplomatiſchen 
Bruch der euglijche Geſandte zurüdgezogen hat, durchſchneidet die Gienze 
die turdiſchen Gebirge bi Ind Duelengebiet ded Tigrig und zum Wanſee 
und biegt ſich dann bei dem im leiten türfifcherufflichen Kriege vielgenannten... 


ibrem Grabe trlumppirt und die Suflände nicht beffer fontern noch fchlechter | Bolazed zur Nordgrenze um. Die lehiere wird gebildet zunächſt vom trandfaufafie 


werden. Mit dieſet Stimmung emtläßt und ber Dichter ; 
Ausſicht auf die Euilotine für dieſe verroftete Geſellſchaft bringt umd meder 
zur Erſchütterung noch. zur Rührung; «ed if nur die Echadenfreude des hie 
ſtoriſchen Morauswilfend, meiche den Madzlebenden ziemlich billig if, auch 
wenn fle wichts ald nur Becker's Weltgeſchichte gelejen Hätten, 

Daß das Stück im Berlin hat geiallen können, ift uns unerflärlic und 
wir fchreiben dleſen Erſolg lediglich der Mole des Narciß zu, der ım erſten 
und dritten Aet wirlih mit einigen geiftreih lingenden Waradoren ausge 
ſtattet IR. Auch hler war ed nur das Intereffe an der Darflellung ded Ber 
rüdten, welche die Neugier des Publicums ipannte. 

Hr, Dabn ald Narciß that entſchleden des Enten zu viel. (Er ſchien 
fi den Mephiſtopheles des Hrn, Haaſe zum Vorbild gewählt zu haben, 
aber er traveflirte ihm faſt, obgleich wir im Ganzen und nur mit voller 


aber bie blofe ' 


I 


Anerkennung das Etreben würdigen können, .objetiv und geflalten® aus der 


einen Natur heraudzugehen. Wielleicht gelingt es ihm bei einer Wieder - 
holung etwas mehr in den Grenzen einer anfländijen VBerrüdiheit zu bleiben. 

Bon den Uebrigen können wir rühmiih noch bie Frau Dahn erwäh⸗ 
nen, melde nad langem Intervalle zur allgemeinen Freude des Publicums 
wieder auftrat und die Mole der Pompadour mit fo viel Ueberlegenheit und 
Feinheit gab, daß man eigentlich die Leere und Hohlheit dicker Molle vergaß. 
Nicht beffer iſt es mit den übrigen Charakteren beſſellt. Choiſeul, Grimm, 
Dideror, Holbach und mie fie alle heigen, fie find den Eilhouerten glelch, 
bie in jener Zeit erfunden wurden, und von denen dad Bonmot ging — 
zugleich die befte Rritit des ganzen Srüds—: fie fin» ſchwarz wie das Herz 
bes Binanzminifter® und leer mie fein Staatsjchag. 





Die Grenzen Perfiend. 


Die neuefte Poſt meldet den Ausbruch des lange angekündigten Kriegs 
jwiiden Perjien und der englifch-ofineiihen Gompagnie; ber Vorbaug zu 
dem zweiten Acte ber orientalijchen Brage gebt anf. Der Rampi If ent 
brannt wegen Herate, welches Werfien von feinem morböflichen Gebiete ber 
überfalen hat; im Sudweſten des Landes haben die ingländer einige per 
ſiſche @ebletötheile bereiss in Befig genommen, um» im Nordweſten jollen 
ſich, angeblidy zum Ginrüden bereit, ruſſiſche Heerjäulen jammeln, Der auj- 
merkjame Beobaditer der Zeiterelgniffe iR hiedurch amigefordert, den Schau - 
plag der kommenden, vieleicht folgenidweren, Erelgniſſe ſich zu vergegen» 
wärtigen, zunaͤchſt aber die Grenzen des perſiſchen Deiches, melde bereits in 
den Vordergrund gerückt find, ins Auge zu faſſen. Kaum bat ein Land, 
ſchon unter dem aus ſchlleßlich geographiichen Geſichtepunki, eine ſolche Dian» 
migialtigkelt der Grenzverhaͤltniſſe anizumeljen, mie das perſiſche Hodland 
(Berfien mit den Nighanen- und Belubidyenländern). 

Im Süden iſt es in ziemlich regelmäßig gezogenem Bogen, welder von 
der Diündung des Intus bis zum Ausfluffe der meiopotamijden Zwllings- 
fröme ausgejpannt ift, vom Meere umgürtet, Ungeſähr in ber Dlitte wird 
bieier Bogen durch einen Vorſprung der gegenüber liegenden arabiſchen Halb« 
injel bei Gap Muſſendom eingellemmt und in zwel Hälften abgetheilt, derem 
weitliche dem perſiſchen Meerbuſen entlang bis zur Guphrate und Tigris- 
münbdung bie Grenze bed perfiihen Staates, und deren öftlicye bis zur Mün« 
dung des Indus dem inbifchen Oxean entlang die Örenze Beludſchiſtaus bilder, 
Edenſo die maritime Beſchaſſenheit und Wichtigkeit, ald die Nähe zu dem 
oflindiichen Kriegshäien (Bomban) empiehlen die Süpküfte Perflend, die Küfe 
des perfijcdhen Meerbuiens, als Zielſcheibe eines Eriegeriihen Ungriffee, Gin 
Heerzug zu Lund der Beludſchentüſte entlang it bei der bergigen Beſchaffen · 
heit des Terraind und bei der Unzuverläſſigkeit der Bewohner eine ſtrateglſche 
und politiſche Unmöglichkeit jür England ; der einzige große Herredzug, wel 
her Iepteren Weg eimgejchlagen, hat ſelbſt das Glüd und Talent des großen 
Mlerander auf bie bekannte harte Probe geftellt. Ganz natürlich gegeben 
war aljo ber Secangriff von Bombay aus, welcher bereitö erfolgt iſt und 
zur Defegung aller wichtigen Injeln im perſiſchen Golf theils ſchon gneiührt 
bat, theil unverzüglich führen wird. Dem wichtigen Punkte der Eüpfüfte, 
Bender Abbas, gegenüber liegen de Infeln Ormud und el Aredſch, Abujhär 
und dem Ausflujie ber meſopolamiſchen Flüſſe gegenüber die Iniel Charedſch 
(Katat). Dieje Inſeln fammt den benannten perfliben Handels» und Ha⸗ 
fenfläpten find wohl eine fichere Beute jedes engliihen Angriffe zu nennen. 
Ihr Beig iſt für England als See und Haudelemacht wichtig genug, alt 
firate iſche Grundlage einer Operation gegen das Innere, namentlich bie 
nörblihe Hauptſtadt des Landes, können fie jedoch mur eine ſeht entfernte 


Then Rußland au der Flußlinie bes Arares. Hlet llegt, fat am Buße des Ararat, 
an der nordweſtlichen Epige bed Relchee, da wo rufiliches, türfijches und per« 
ſiſches Geblet auf, einander fioßen, das Städtchen Maku, welches angeblich 


‚ von den am Arates ſich ſammelnden Ruſſen befegt werden will. Die Borte 


fegung der Norbgrenzge öflılh vom trandfaufaflfhen Nufland bilder die von 
hohen Webirgen. ummallıe Süvküfte,ved Tafpiichen Mecredj und weiterhin 
bie turfmanijde Wũſte. Das bewohnte Verfien beſteht eigentlih nur aus 
den bla jetzt bezeichneten gebirgigen Greuzdiſtricten im Süden, Weflen und 
Norten. Wine weite be Sal;wüjte legt jmirhen diejen Grenzmauern, weldye 
mit dem Kranz aller blühenden perſiſchen Erädte beicht find. Der benöl- 
kertfte Aheil mit Tcheran liegt gegen die Türkei und Rußland, welches daber 
eine natürliche polltiihe Schwerkraft auf Perfien übt, Die oͤſtlichen Grenze 
länder, da& der Hezateh, Herat, YUighaniftan, und Beludſchiſtan, find nad 
ihren natürllchen Verhaͤltalſſen die einfache Kortfegung der füdlidien und 
mördlichen renggebirge Verſiene und der perflihen Wühe.: Am bedeutend» 
len darunter und feiner Lage nach am zugänglichfien für Perflen ift dus 
flelne Gebiet von Herat mit der gleichnamigen Hauprfladt. Letztere If der 
Schlũſſel, un vom karpifchen Meere ber auf fchnellitem und ſicherſtem Wege 
nad; den Haupıflädten der Afghanen, Kabul und Kandahat, zu gelangen und 
von da in bie Ebent bes oberen Judus binabzufleigen.. Alle Groberer, welche 
Dflindien zu Land angefallen haben, Nlexander der Große, Dicinziethen, 
Tamerlan, Baber und im Iehten Jahrhundert Nadir Schah find durch dieſe 
Vorhalle Intiend gezogen. Ter legtere, ein politifcher Kopf und großer 
Beldperr, pflegte von Herat zu fagen: „Herat it der Säbel Perfiend, wer 
feiner Herr iſt, in der Hert der Welt.“ Aus dieſet Hyperbel ded perflichen 
Eroberers gebt die Bereutung des Gebltgethals und der Stadt Herat für 
ben Yindercompier, welcher Nabird „ Welt” war, für das Gebiet vom Arares 
bis Delhl, genugjam heiwor, Gerade in der Mitte zmlichen Indus und drum 
von Nufland beherrichten kaſpifchen Meer gelegen, tft Herat der Puult, wo 
auch der engliſche und rufjijche Imierejfentampj im Borberafen am erſten 
aufeinander flogen mußten; denn dag Ungland in Perfien anf Rufland lob« 
ſchlagen, Herat eigentlich den Muflen und midt den Verſern emtwinden will, 
liegt auf der Hand, Herat iſt übrigens eim meit entjernter Vorpoflen Hin« 
dejtund; von ber nächſten britlſchen Vaſallenſtadt, von Weihawr, ift es in 
geraber Linie gegen 200 Stunden entfernt, und bagwildyen liegt ein Weg, 
welchet an mehr ald Ginem Punkt verlegt werden kann. (Schw. M.) 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Wir theilem aus ber Vıöfidentenbotihait vor Allem das Capliel über 
die auswärtigen Angelegenheiten, und zwar in beinahe wörtlichet Liebertrag« 
ung mit, erlauben und jedoch einige allzu breite Ausführungen ein wenig 
u kützen: 

: „Die Vereinigten Staaten fahren fort ſich ſreundſchaftlicher Beziehun» 
gen zu allen auswärtigen Maͤchten zu erfreum. Als meine legte Jahres» 
botſchaſt vor den Congreß kam, drobten zwel Streitpunkte, deren einer ſich 
auf die Anmerbung von Soldaten In unjerm Lande für ben ausmärtigen 
Dienfl, un» der andere auf Geniralamerifa bezog, das gute Ginvernehmen 
zwijchen ven Vereinigten Staaten und Großbritannien zu flören. DBou dem 
Verlauf und Ausgang der erflerm Frage wurden Sie zur Zeit in Keuntnif 
geiegt, und die andere if jegt im Wege befriedigender Ausgleich ung. Das 
von 19, April 1550 datirende Uebereintommen mit @rofbritannien batıe dem 
Zwed, die Neutralität und gemeinjame Benügung jedes Trauſitoweges oder 
jeder zwiſchen » oesanijchen Verbindung, melde iauerhalb des Berritd von 
Gentralamerifa eröfinet werden bürite, zum Beften aller Nationen fhergus 
flellen. Der von Großbritannien ſpäter erhobene Aniprud auf eine Hert- 
ſchaft oder Gontrole üder die auf oder nahe an den beiden Straßen durch 
Nicaragua oder Hondurad geleg.nen Geblete fehlen den Wereiniiten Staa - 
ten nicht nur mit dem Hauptzweck ded Vertrages unvereinbar zu ſein, fom« 
bern jelbt feinen ausdrüdklichen Beſtlaimungen zu widerſtrelten. Durch einen 
Bufagvertrag, den unjer Miniſter in London abgefchloffen hat, und der uns 
verweilt den Senat zur Erwägung vorgelegt werden wird, iſt die Berans 
laſſung zu Streitigkeiten über diefen Guukt befeitigt. Sollte das vorgeſchla- 
gene nachtraͤgliche Ablommen die Jufimmung aller Beteiligten erhalten, jo 
werben die von ber uriprüngliden Uebereintunit angeftrebten Jede volltom- 
men erzielt fein. Der Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten und Groß⸗ 
britannien vom d. Juni 1854, welcher 1855 im wirkjame Kraft getreten iſt, 
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mohte den Veranlaffungen zur Berelstheit zwiſchen beiden Staaten ein Ende, 
indem er den Wereinijten Staaten dad Mehr zur öliherei an den 
Kften der britlichen Wrovinzen Morbamerifas umd dabei gleike  Vertpeile 
mir britlichen Unterthanen fidyerte. Abgeſehen von den Hohen Bortheilen, 
wilde dieier Vertrag einer zahlrelchen Glaffe unſtrer Bürger verſcha 
sen Gewerbe in nicht geringem Grade mit unferer nationalen Woht 
Etirke zufammenbängt, bat er auch auf andere Intereſſen günfig eingewirtt, 
indem er für die gegenſeltige Dampeläfreipeit zwiſchen den Wereinigten Eraas 
tem und den britlichen Wrovinzen. Amerikas Sorge trug. Die Ausinhr Hei« 
licher Artikel mach jenen Wrovinzen betrug im vorigen Fahre mehr alt 
22 Wil. Dollars, überfiieg alio die des vorbergegangenen Jahres mm beis 
nahe 7 Mit. Doll., und die Ginfuhr vom dort bekief fidy im jelben Zeit» 
taum auf mehr als 21 Mid. Dot. — eine Zunahme von 6 Mil. Doll. 
gegen die des vorbergegangenen Jahres, Die Hebung bieied umeritanijchen 
Smntelozwelges If hauptfachllch dem erwähnten Vertiage zugufchreiben, Im 
erfien Artikel wurde eine Gommijlion angeoronet, um bie Blußmündungen 
zu bejeichnen, auf melde die &eimeinjamteit des Fiſcherei-Rechts Leine Yn« 
wendung finden jol, Dieje Gommijlion bat einen Theil zweier Saljond 
auf ihre Aufgabe verwendet, aber noch geringe Borticpritte gemacht, weil 
Äh unter den Mirgiiedern eine ernfle Meinungsverjiedenheit erhob nicht 
aur in Bezug auf ven eigentlichen Endpunkt der Blüffe, fondern Im vielen 
Bilen auch über die Trage, was ten Gharatter eines Bluffes beflimme, 
Diefe Schwirrigkelten können jedod dutch Berufung an das vom Mertrag 
vorgejehene Schledegericht überwunden werden. 

Die jeit Beginn meiner Vermaltungszeit unabläffig verfolgten Beftreb- 
ungen, unjerm Handel nad; der Ofliee von der däniſchen Gunbdzoli« 
Erhebung zu befreien, bat now Fein Eriolg gekrönt, Auch andere Me 
glerungen fuchten biejelbe (rleichterung für ihren Handel zu ermwirfen, und 
fo fand Dänemark fi bewogen, den betheiligten europätſchen Mächten eine 
Ausgleihung vorzufcplagen; und da die Aufnahme, welche ſelnem Vorſchlag 
zu Thell wurde, es im Glauben an eine bald mögliche befriedigende Beile- 
gung beftärkte, ging ed bie amerifanijde Reglerung tringenb an, zeitweilig 
ihre letzien Mafregeln zu fnöpenbiren, aus Nüdfigt auf die Verlegenpeiten, 
die Dünemark in jeinen europäifchen Interhantlungen ermachjen wären, 
wenn Die pwiſchen ihm und dem Vereinigten Staaten ſchwebende Frage zum 
unmittelbaren Austrag hätte gelangen ſouen. Diejem rjuchen IR millfahrt 
worden unter der Beringung, ba die zwiſchen dem 16. Juni des lauſenden 
und dem 16. Yunt des mächiien Jabred von amerilanifchen Schiffen und La« 
dungen erhobenen und zu erbebenzen Summen ald mit Protefl und vorbe 
haltlich künftiger Abrechnung entrichtet anzujehen find, Es ift Grund zum 
Glauben vorhanden, daß ein Urrangement zwifchen Dänemark und den euros 
päifgen Seemaͤchten In Bälre zum Abſchluß gebelhen wird, und daß dann 
die mit den Wereinigten Staaten ſchwebende Unterhaudlung wieder wird auf- 
genommen und in befrledigtuder Weiſe wird zu Ende geführt werben 
können. 

Dit Spanien haben ſich Feine neue Schwierigkeiten ergeben, ander 
feit® hat die Bellegung der obſchwebenden Schroierlifelten Feine jomderliche 
Kortichritte gemacht. Die Unterhandlungen zur ıheilmelfen Befrelung unjered 
Dandelöwerfehrs mit der Injel Cuba von dem auf ihm laftenden Bürden 
und zur ſchleunigen Schlichtung der aus ihm entjpringenden Örtlicden Strei» 
tigkeiten haben noch fein Mejultat gehabt. 

Dad See-Recht (Maritime Law). Bald nad dem Ausbruch des 
neulihen Krieges in Europa hat die Megierung zwel PBrinciplen, die Sicher- 
beit des neutralen Handels betreffend, allen Secinüchten jur Örmägung an- 
beimgefellt ; eined, tag die neutrale Flagge Beindes Eur decken jol, wenn 
legteres nicht in Rriegejchmuggel beſteht; das amdere, daß alles an Word 
von Kauffahrern Eriegjührender Staaten befindliche neutrale Gigentpum, eben · 
fall® mir Ausnahme von Kriegbſchuruggel, von der Gondemnirung frei fein 
fol. Dieje Grundfäge wurden nicht als neue Megeln internationalen Rechts 
aufgeftellt, da fie von den Neutralen überhaupt angerufen, obgleih nicht 
immer von den Kriegführenden anerfannt zu werben pflegten. Einer der 
Kriegſührenden — Nufland — fo wie mehrere neutrale Mächte flimmten bie« 
fen Vorſchlägen ſogleich bei, und da die zwei antern Haupikriegführenden, 
Grofbritannien und Brankreich, fich bereit zeigten, dieſelben Im gegenmoärtl« 
gen Balle zu beobachten, fo bot fich, mie ed fehien, eine günflige Welegen« 
heit, won ihre allgemeine Anerkennung in Europa ſowohl wie in Amerika 
zu trwirken. len während Großbritannlen und Branfreih, in ®emein« 
fchaft mit den meiften Staaten Europas, jene Vorfchläge nicht geradezu ver- 
warfen, haben fie ben Erdfinungen der Berelnigten Staaten auch nidjt in ausbrüd. 
lich bejahender Weije nachhandeln mögen. Während die Frage jo ftand, nahmen 
bie In Paris verfammelten Vertreter von Mußland, Branfreih, Großbritannien, 
Derlerreih, Preußen, Sardinien und ber Türkel den Gegenſtand in Ermägung, 
und erliefien eine Ertlärung, welche die zwel von der amerikanifchen Megterung vor 
beinahe zwel Jahren vorgejchlagenen Grunbfäge enthielt, umd jügten daran 
folgende. Borjhläge: „Die Gaperei ift und bleibt abgefchafft” und „Blofa- 
den müffen, um bindende Geltung zu haben, wirkſam fein, d. h. von einer 
Streltmacht gebt werben, die audreldyend flarf If, um die Annüherung an 
die jeindliche Küfte zu hindern“. Ale in Maris vertretenen Mächte, Grofe 
Britannien und die Türkei aufgenommen, luden darauf die amerlkaniſche Me« 
gierung ein, jener aus vier Punkten beftehenden Erklaͤrung beizutreten, Ges 
gen den legten der zwei menem Vorſchläge — der ſich auf Blokaden bezieht 
— können wir gewif nichts einzureenden haben, Gr ift eine bloße Defint- 
tion deſſen, mas als wirkſame Ginfllefung eines blofirten Plages gelten 
fol, eine Definition, il melde bie amerikaniſche Negierung ſtets geſtritten 
hat, ſo daß jie Schadenerſatz forderte, jo oft unſer Handel Durch eine prat⸗ 
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nen Nachtheil erlitt. Was den andern Are 
fit, fo kann ich dem Verſuch der Mächte, 
die pie Gaperei abzuändern, gewiß nur liberalen 
und menjchenfreumdli Abfichfen zufchreiben. Ohne Bweliel beabfihtigten 
amit inbirert das Peinclp zu billigen, daß alles; scpmwitmmende Belvate 
eigenthum, Auch wenn es den Bürgern Frieglübrender Staaten gehört, von 
der Beſchlagnohme frei fein fol; und wäre der Norfchlag jo geiaft gemeien, 
daß er dem Princip volle Geltung gegeben hätte, fo würde ih ihm Mamens 
der Verein. Etaaten bereitwilig meine Zuftimmung ereheilt haben Aber die _ 
vorgejchlagene Dlafregel reicht für jenen Zweck mict aus. GE IfE wahr, 
bafi, wenn fle.zur Aunafıne gelangt, Das Privateigentfum auf dem Dieere, 
einer Urt des Raubes entzogen würde, aber dabei bliebe ed einer andern 
Augriffsatt außgefegt, melde mit geflelgerter ‚Rrait geübt werden könnte. 
Die Angriffskraft großer Seemäcte mürde dadurch erhöht, die Vertheibigungde 
fähigkeit der andern verringert, Obgleich ber vorgeichlagene Vergicht auf die Aus 
arifjönsittel, melde bie Gaperei bietet, jelmem Wortlaut nach ein gegenjeitiger 
ift, wrde er doc in der Braris der Aufgebung eines Rechtes gleichkommen, tel» 
ches für eine Elaffe von Staaten von geringem Werth ift, für eine andere und viel 
zablreichere Claſſe aber die höchſte Wichtigkelt hat. Man hätte micht erwarten 
ſollen, daß eine Ihrem Zweck fo wenig entſprechende und in ihren Wirkungen fo 
ungleihe Mafregel idie Zuftimmung aller Sermächte erhalten merde. Das 
Vrlvatelgeuthum würde der Audraubung durch Die bewaffneten Neyierungd« 
Kreuzer mach wie vor ausgeſeht bleiben. Ich habe mid. bereit erklärt, allen 
Grundfägen der Barifer Erklaͤrung beizupflichten, vorausgejegt, daß ber die 
Abſchaffung der Gaperei betreffende Sag jo amenbirt werben kann, daß ber, 
role anzunehmen if, urſprünglich beabfichtigre Zweck, bie Sicherheit des 
ſchwimmenden Vrivateigenthumd, erreicht mürbe. Wir ſchlagen daher zur 
Grllärung, daß „die Caperel abgefchafft iſt und bleibt“, das Amendement 
vor: „und daß bad Privateigenthum von Unterthanen und Bürgern eines 
triegführenden Staates auf dem Merre von der Beichlagnahme durch bie 
Öffentlich bewaffneten Schiffe des andern Kriegführenden beireit ſein ſoll, aud⸗ 
genommen, e8 beiteht im Schmuggel.* Tiefer Verbefierungtantrag iſt nicht 
nur jenen Staaten, die und zur Annahme der die Gaperei abicyaffenden Er⸗ 
Härung aufiorderien, ſondern allen andern Scemaͤchten vorgelegt worden. Bis 
jegt ift er noch von Keiner Macht verworfen, und von allen, bie eine Nüd« 
äußerung gethan haben, günflig aufgenommen worden. Mehrere dem ame- 
ritaniſchen Vorſchlag geneigte Megierangen haben einen endgütigen. Beſchluß 
darüber nur werfchoben, um fich mit andern, bie auch an der Gonjereng Theil 
nahmen, zu berathen. Ich babe jedoch die Genugthuung, melden zu Lönnen, 
daß der Kalſer von Rußland unjere Modiflcation voljtändig und aukdrücklich 
gebilligt hat und mitwirken will, andere Mächte zum Beitritt zu bemegen ; 
ähnliche DVerfidierungen find über die Genelgthelt des Kaiſers der Franjoſtu 
eingeloufen. Der gegenwärtige Stand diejer wichtigen Brage berechtigt zur 
Hoffnung, daß ein fo humanıd und gerechtes, jür die Wobliahre hanteltreis 
bender Nationen fo michtiged und ber Aufflärung bed Beitalterd fo ange 
meflenes Vrluctp den Beifall ſämmtlicher Eremäcte erlangen und dem Böle 
terrecht einverleibt werden wird. Deine Anfichten über diefen Gegenftand 
find voRftändiger dargelegt in der bier in Abſchrijt vorgelegten Antwortönote 
des Staatsjerretäre an die auswärtigen Mächte mit befonderer Bezugnahme 
auf bie betreffende Mitteilung Brantreiche. (Bortfegung folgt.) 


Meuefteb, 


Bern, 18. Der. Durch eine Note aus Sigmaringen vom 16. d. M. 
motificirt Hr, v, Sydow dem Bundesrach den Abbruch der diplomatlidpen 
Beziehungen, Der Bundesrath hat fojort Im außerordeutlicher Sipung 
beſchloſſen die Bunteöverjammiung auf den 27. d. Mi. einzubrrufen. 
&®.»9. 8) 

Der Llobddampfer „Afla” bringt aus Honftantinopel vom 12. Der. 
folgende Nachrichten. Beruf Khan ſchickte am 8. Der. Lord Dedeliffe's Ul- 
timatum wach Teheran, werin verlangt wird: Reviſion der Xractate mit 
Verfien, die Räumung Herats, Ermädtigung zur Grümdung von PBactorelen 
längs der Küfte des perflichen Golfe, Gtienbahnconceffion an britiide Com⸗ 
vagnien auf perſiſchem Boden. Werfien, unterflügt von Nußland, verlangt 
de Meutrolität der Türkei; England hingegen Allianz mit der Türkei oder 
wenigftens Ermächtigung zum Durchmarſch von Aruppen im Trapezunt. Der 
Iman von Maskat bält ed mit England, und vermeigert die jährliche Tri 
butzablung für die Mineralialinen im Verflen. In den perflichen Arſenalen 
it man fehr beicbäftlgt. Beruf Khan fol framgöfliche Offleiere verlangen. 
Die Gonrentrirung ruffiicher Truppen am Araxes dauert fort. Die Muffen 
haben zu Enzelli, einer Bal am perflichen Ufer des catplichen Meeres, Wafs 
fen und Munition ausgeſchifft. Dem englifchen Schiſſen im Bosporus wer« 
den ſich framzöfliche Schiffe zugefellen. Der Marſch ägoptiicher Truppen 
gegen Abyſſinlen iſt gerüchtäweiſe eingefellt. Said Paſcha wirb in Kon 
ſtantinopel erwartet, (X. D. d. U. 3.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


zı. Bekanntmachung 


BerloffenfgHaft der Tlrbemiwe Anne 
M.Shleinkofer son Winpbreg betr. 

Huf Antrag ber beiten Vermünder dee minterjähe 
rigen Matt. Säleintofer wir dis Auweſen 
feinte serflorbenen Matter zu MWintberp, beichent : 

1) aus dem Wirthshaufe, Gral und Gtatel mit 

Ooftaum, 

2) ver radipirien Tafirn⸗ und realer Mepger» Ge⸗ 
vehtistett, 

3) aus 62 Igw. 86 Dez. Gärten, Meder, Wieſen 
und Waltung, 

4) wenn jämmtlihem Insıntare an Ginriätung, 
Bisıhiaftegeräffhaften, Dich und Habımif, 
Geireits, Buiterr unn Holyworrälben, 

im Gdäpungemeuiße u 25,824 A, 
äfenig am ken Meiftbierenden werftelgert, and iſt hlezu 
Zagrfabıt auf 

Donnerſtag den 15. Jauuar 1857, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in Kieo Winbtrrg anbetaumt, wozu KTaufoluftigt mit 
dem. Comerfen simgelaven werben, daß fh dem @.riäte 
unbelannte Sttigerer üder ihre Jahlungsfählgkelt wurd 
legale Beugnifie auszumrifen baten, wab der Zuſchlag 
an bie obımwormundjgaittide Genehmigung bes Dieifis 
gebots getunben if, ‚ 

Sie näheren KRanfsbrbingungen werben am Zermine 
felbft defannt gegeben, Die auf tem Anweſen ‚haftenben 
Bafıen, das Mobiliar, Inventar und die Bulsbritands 
there Tönnen aus bem babier zut Cinſicht bereit Itrgens 
den Anoerttare und Gruntiewer » Kataftır » Örtraft er» 
fehen wirken 

Aubertiffen iſt auch ter Pitvormänter Jeſ. Aman 
angemirfen, das Kaufsohjelt mir Jugehörungen etwalgen 
Kanfellebbabern vorzazeigen, 

Bearn den 18. Deyember 1856. 


Königliches Landgericht Bogen. 
LE 

v. Sueb, 1. Aſſeſſer. 

no Bekanntmachung. 


Rirsenverwaltung Diting gigen Pianns 
bauspebiliens » Czeleutt Ftanz umb Wlife 
Mapelseder dahlet wegen Binsrüds 
fiänten berufen, 

Maddıem bei der auf den Geſtrigen zur Derſteiget ⸗ 
um ter dem beffagfifgen Cheleultn im Haufe Ar. 203 
datier gehörigen Herberge angefepten Tagsfabrt Siel ⸗ 
gerungeluftige nicht erſchſenen Gmb, jo wirk anmlt zur 
yeestmalipen Derfieigerung d’eler Herberge Reramiflten auf 

Donnerftag den 8 Januar 1857, 

sn Vormittag 10-12 Uhr, 
in blıfiger Amtatanziet anderaumt, wobei nah $. 98 
der Projehuonehe vom Zabre 1637 ber Zuſchlag an 
den Milablticaden ohne Müdägt auf den Schäpunges 
werk erfolgen wird. 

Meigenhal den 12, Dezember 1606. 


Koͤnigliches Landgericht Reichenhall. 


Det konial kanttichtet: 
ERITREA. Zäger. 


E.:R.860,/1. 











7700. Berfteigerung. 
Im Wind ber Frekutlen wir om 
Dienftag den 27T: Jannar 1557, 
Vormittags D Uhr, 
in ter, Gerichtekanzlel dahier das Anmefem des ledlgen 


Dofepd Rettenberger von Günzburg öffentlich 


serürigert werbeit, 

Diefes Anmweien beflcht aus dem Wohnhaufe Ar. 28 
auf ter Innen, Mepae kahlır uud 2 Gemetlndethellen, 
nämlig Pl.Ne. 31941/,5 Gaadeufeld zu 0,60 Dey., 
un PlNie 326514, Kälberpferh au 0,82 Dem, 
6 hat mad Jünzſter Schähung einen Werth von 475 fl. 

Au tieſer Berfieigerung ladet man mit dem Ber 
merken sin, daß der Hinfhlag nach Erdeichung tes 
Edhäpungtweribes erfolgt, und bie weitern Merlaufsder 
dingunatn unmittelbar ver ber Berfirlgerung ſelbſt wer⸗ 
ten befannt gegeben merben. 

Günzburg ben 12. Dezember 1856. 


Königlihed Landgericht Günzburg. 
Der tal. Landrichter: 


E.. Mr. 14081. Braun. 





0 Bekanntmachung. 


In Sachen Butmgier gegen Remberger 
wegen Havethukinien wird. das dem Brllagiem gehärige, 
unten näher befhriebene Auweſen zu Spielberz am 

Montag den 1D Saunar 1857, 

achmittägs 1 Uhr, 

im Gemiingerfgen Wirthehauſe zu Spielberg 
öfentlig an den Melfidietenten »erfielgert, wozu Kauft ⸗ 
Dedhadır mit tem Bemerlen eingeleten werben, bafi der 
Zufglag nad ven Bellimmungen der 99. 98-108 ter 
Nozede som 17. Monembır 1837 une tes 5. 64 be6 
Dopeihelems@efcgen erfolge, uns daß Die. Bepingungen 
im Kermine werten, befanmt gegeben werben, 

Die zu verlanfenden Opjelte Amp; 

1 


Die Gitee O.⸗N. 15 dafler, decken in: 
0,5 Dez. Mohapane, Nebengebäude u. Hofraum, 


1,25 „ Garten Pl.rär. 2657, 

0,5 Arautgarten am Bud PN, 2746, 

026 „ Sagtadader BiMe 2970, 

0,37 u Gemrinteibeil Im der unterm Gagelen, 
QL«tr. 3077, 

0,33 „ in ber obıeen Bi.Mr. 8112 

0,34 „ An ver Meragiten BisMr, 3132, 

028 „ alba Pl. 3157, 

017 „ Brmelnsewalen BLM. 3004, mi 


ganzen Gertluderecht. . 
Das Wohngebäute iſt einflödig, maſſiv, mit 
Blegeln geredet, und Im guten daullchen Zuſtande, 
Xare: 1400 f. 
1. 
0,51 Dry. Reltenadır Vl.Ne. 2809, Tare 100 fl. 
ul, 


0,45 Dez. deegltichen Pi Mr. 2765, Tart 75 fl. 
IV 


0,34 Dig. Wirje tm Ofenrain BLiRte. 2821, 
. Zare 50 fi. 
Helbenheim ben 12. Dryember 1858. 
Königliche Landgericht Heidenheim, 
Der Töntalıhe Kantrigter: 
EN.1324. Regelsberger. 


7189.  Späbeverfügung. 


Borumterfugung grgen Borem Btaudbin 
ger von Aſchau wegen Diebftahls am Peter 
Hell daſelbſt beit. 
Am 29, Ofibe. 1. J6. wurden dem Betr Heil 
im Aſchau umb feinem Weide madfolgende Begenftänte 
tatweadet: 
1) 21 fi. 24 fr. Baargelr, befückenb aus 4 Eim- 
@uldentüden, das Uebrige In Halbaultenftüden, Siech ⸗ 


ſern und Greſchen ; 2) ein rei& und weiß gefleeiftes . 


feivemes Haletach mit gelb, dlau und grünın Sternden 
und langen rothen Granfen; 3) cin voih und kraum 
geftreiftes ſeldenes Haletuch mit reihen Frauſen; 4) 
ein gelbſe denes Haletach mit Turgem gelben Franfen ; 
5) ein Gravar» Züdhl mit rothem Boden np gelten 
Blumen ; 6) «la Fravat Zühl mit reiben Boden und 
grünen Streifen; 7) em fhmarzfeidenes Halatach mit 
fAwargen Franſenz 8) ein wicht näher befhribenes 
ſeldents Grave · Tũchl. 

Man erſucht auf dieſe Gegtaſtände Spähe zu ver 
fügen, und ein fü ergebtntes Reſultat anher detannt 
ja geben, 

Trübftorf den 9. Dezember 1666. 
Königliches Lanpgericht Muͤhldorf. 
, Der Lönial, Landrichter: 
6.0.1374, Schmid. 


— Bekanntmachung. 


7766. 


Der ledigt Reinhard Erb von Hammelbung, deat⸗ 
malen ale Wärtmer im Rönisrele TWürtismberg wohne 
halt, bat um bie Grlaubulh zur Mudwanberung nach 
Mefem Siaate nahzefuht. 

Gimalge Korberunzen an tenfeiben ſſub daher bei 
Meikone ter Niciterüdfichtigung 

Mittwoch den 31. Desbr. 1556, 
. Vormittags ® Uhr, 
Herorts anjumelten, 
Hammelbur; den 10. Degember 1858. 


Königliche Landgericht Hammelburg. 
Der k. Sanpridtir: 


@.:R. 1425. Mofer. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Amortifationd:&@rfenntnif. 
7881, Das . 
Königliche Kreis: und Stadtgerich 
Bamberg 

erkennt in der Wmortliatienefane des Eiſenhändlers 

Phiupp Hummel von hier zu Bee: . 
„Die beiten son tem kgl. Landgerichte B— 
berg IL auf ten Rangſchiffer Anton SG huel 
ber ven ler als Bläublger, veip. Mbilipp 
Hummel als Gejjionsr ana Johann Mens 
tag ven Gauſtadt als Schult ner audgeftellien, 
ten Öffentligen Musigreiden som 29, Februar 
1856 näter befäriehruen Schul » uud Daper 
idtteubriefe vom 6. Februet 1843 über ein 
Kapital son 800 ®., und vem 23 Bipiembre 
1840 über ein foldes von 425 fl. werden für 
trajtlos erllär,” 

Srünbe. 

, 1a ix, 16. 

Baınberg den 25. Mooember 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgeridt. 
Der tkömaliche Direlter: 
Rummel. 


7704 Ediftalladung. 


Die trei Brüver Beor;, Aichael und Jatob © u fe 
bauer vom Kager haben, mmb jwar beite erfiere im 
den Jubren 1808 und 1807 als bayerifäe Soldaten 
den Beltzug nad Preußen, und lehterer tem Felt zug 
nad Rußlaud im Jahr: 1812 mitgemagt, und baten 
feit ihrem Ausmarfhe von. ihtera Leben und Aufınts 
halte gichts mehr hören laſſen. : 

Gs wurte daher von Ihren Geſchnlſtern uns Ber 
Ihwifteralintern der Antrag geelit, fe für teot zu er⸗ 
Hören, uns ihnen itr in 623 A, 47 fr. beitchenbes 
Rapltalvermögen Kinausjabrzahlen. 

Dimgemäh werten Geerz, Midarf und Jatkeb 
Suhbauer ober ihre Diecentenz biemit aufgefers 
dert, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
entweder fSrifelig ever müntlih um fe grwifier dahler 
gu melten, . wiprigenfaßs jie für tert aflärr une Ihe 
erwähntes Mermögen am tie fi legitimitenten nädfien 
Derwanzten zur freien Verſügung ehne Kaution vetab⸗ 
folat, dezichungsmwelje die biefür beficlien Hypethelen 
gelöfgt werben märben. 

Mesenitauf ben 24. Rosember 1858. 
Königliches Landgericht Regenftauf. 
Der töniglade Lauerichzet; 

Freiherr v. Lichtenftern. 
E. N.1386/4. c. Blurl. 


00. Bekanntmachung. 


Im Wegt ber Hllfesellitdang werten darch eine 
Serigitlommißien am r 
Freitag den 16. Tanner 1857, 
Mittags 1% Hbr, * 
in loco Tirfenflürnmig zegin girih daare Zahlung zwei 
Küte zu 90 fl, ein Wagen gu 15 4 uns ein Bug 
zu 4 f., öffent verkauft, wezu Sirlchellebhabert ein: 
gelaben werden. 
Gbermannftapt den 11, Degenider 1858, 
Königliches Landgericht Cbermannftadt. 


@. 9.1861. Degen, tgl. Eanbriäter, 
”” Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfvodfiredung wird has Beim 
Sans in der Mifcernaße Me. 250, tarirt auf 700 fl. 
Donnerftag den #5. Januar 1857, 
früb 10 Ubr, 
auf kem Malfhanfe dahlet dem öffeniligen Auſſtelch 
unterlelt, und erfolgt der Qufhlag bei erreictem 

Zarweribe. 
Rigingen den 7, Dezember 1858, 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
1 
GC. N.i1 405 Eäneiber, t; Aller. 
Die älteren Matriteln die Bisibums Breyfing 


von Demprobtd Deutinger (3 Eänbe) fin um 
5 8. 30 fi. ya srfaufen. D. Uebr. 


G.R.2009. 











Neue 








55 * ihr ai? peter Mir ——— — 
gt wire! Kr & „ . \ ge 
Die Brontreid, @yanien, | | Stoeet. Klzand iu Landen. — rpe 
— unchener — eitun — — 
Scauvgaſfe Rra. 23 ia Brra % Einrüdungs · Wrbähr: tie geipele 
wıg, wu un Bein ı. Da. tem lie ober Deren Raum 
BEE —— 
(Morgenblatt.) 
‘ 

Sonnabend. Nr . 304. 20. December 1856. 

YHeber f i dt. richte Münden r, d, 3, Stephan Frhru. 9. Stengel, zum erflen Staats- 


Amtliche Nachrichten. 

Deutſch land. Manchen (vom Landrathe); Berlin (bie Frac⸗ 
tionen des Hauſes der Abgeordneten. Gonreffionirung der Thüringer Eiſen- 
babngeienichaft) 

Schweiz. Bern (Eröffnung bed Großen Mathe. Ernſtere Wendung 
der Neuenburger Brage. Die Lage der Gefangenen). 

Stalien. Neapel (Mäheres über das Artentat). Meffina (Tele 
graphenverbindung auf Sieilien). 

anfreich. Die Debats über Herat. 
nemarf. Gröfuung der Ständeverfammlung in Schleswig. 

Rußland und Polen, St. Betersburg (Fortichritte in Str 
birten. Induſtrlelles. Ueberhanduchmen des Beitungslejens). 

Baveriſche Socalchronitk. 

Meuefte Poſten 

Sandeld: und Börfen:Rachrichten. 


München, 20. December, 

Pelanntinadung, den Vollzug des Handeldvertraged mit der freien Stadt 
Bremen betreffend: „Staats » Viiniferium des Königlichen Haufe und tes 
Aeußern. Unter Vezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. Juli. 38., 
Regierungdblatt Mr. 33, betreffend den zwolichen Preugen, Hannover und 
Kurheffen für fih und im Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereind 
einerjeitd und der jreien Sanjeflabt Bremen anderjeitd am 26, Januar }. 38. 
abgeſchleſſenen Vertrages wegen Beiörderung der gegenfeitigen Verkehrdver⸗ 
—— und auf den Art. IB dieſes Vertrages wird in Bolge allerhöchſter 

rmädtigung amdurd zur Öffentlichen Renntuig gebracht, daf der Anfangd« 
termin jür bie Wirkfomkeit des Vertrages und der demielben beigejigten 
Uebereintünfte auf den 1. Januar 1857 feflgeiegt if. Die Eröffnung der 
im Art. 7 868 Vertrages erwähnten Zolvereind-Niederlage zu Bremen bleibt 
für jegt ausgejept und mirb über den Zeitpunkt ihrer Bröffnung eine weis 
tere Bekanntmachung eriolgen. Münden, den 19. Derember 1856. Auf 
Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Bejehl. (gez.) Frhr. v. d. Pforde 
ten. Durch den Minifter der geheime Serretär (ge) Mayer.” 


Er Mai. der König haben unttrin 9. Dee, allerhöchſt gu verordnen 
gerubt, was folgt: Bet der k. Pollzeidireetion München mwirb für bie Be- 
forgung der Gomprabilitärd- und Finanzgegenflände eine eigene Behörde unter 
der Benennung „Taramt ber k. Voligeidirertiom Münden“ errichtet. Der 
Tarbeamte wird mit pragmatifchen Merten angeftellt, beziehtt aufer dem ihm 
derretmäßiig verlichenen Gebalte noch eine Tantieme von ein Procemt aus 











———_ . 
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anwalt am Kreide und Etadtgerichte Bamberg zu beiördern; ben zweiten 
Staatsanwalt am Kreide und Ctadtgerichte Wafferburg, Wiltelm Branz Frhen. 
v. Pibra, deifen allerunterthänigfter Bitte entiprechend, in gleicher Bijen« 
haft an das Kreis» und Stadtgericht Minden t. d. J zu verſetzen; den 
ſunctlonirenden Staattanmwaltsjubftituten am Kreld» und Stadtgerichte Dam 
berg, Rudolph Wolfram, zum zweiten Staatsanwalt“ am Kreid« und Stadts 
gerichte Wafferburg zu ernennen, und bie Stelle bed functlonitenden Staatd« 
anmaltöjubflituten am Kreis« und Stadtgerichte Bamberg dem ald Hiljsare 
beiter des Oberflaatäanwalt® am Appellationdgeeichte von Unterfranfen und 
Aafenburg beſchaͤſtigten Appelationegerichtsacceffiften Chriſtoph Sta del⸗ 
mann zu Aſchafſenburg zu verleihen; 

unterm gl. Datum den Revifionsbeamten des Gauptzollamtes Nürnberg, 
Brldriy v. Delpafen, nah $. 22 lit. D der IX. Beilage zur VerfUrt, 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand zu verjegen ; 

Grlediget: die katholiſche Pfarrei Lech den d, Ldg. Monheim, mit einen 
faffiondmägigen Neinertrage von 1091 fl. 34 ir. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 20. Der, Der Landrath von Oberbayern 
hielt am 17. dB. feine dritte Öffentliche Sigung. Kr. Piareer Weidner er- 
flattete Vortrag Über die Rechnung bezüglich der Kreisfonds- Einnahmen und 
Ausgaben für 1854/55, dann Vortrag über den Machweid bezaglich der 
aus Kreidfonds zu dem Diftrictäftraßen für 1854,55 bewilligten Zuſchüffe. 





, Im beiden fällen wurde die Anerkennung des Landrathet aus geſprochen. Hier« 


ani erſtattete Hr. Piorrer Grob Vortrag über den NRachweis der aus Kreis⸗ 
fonds bewilligten Zufchäfle auf Brüden» und Wailerbauten für 1854,55, 
welder jehr erfreulich lautere und wohei der Kreiöregierung für bie Sorg⸗ 
ſalt und gewiſſenhaſte Genauigkeit im der Nehnungsjührung der Dank des 
Landraties ausgeiprocden wurde. In Beziehung auf. den Bagantentrandport 
za Wagen murde beantragt, daß bei ſolchen Tranäporten ‚der geradefte und 
fürzefte Weg gewäplt umd dadurch Koftenerfparung erzielt werden möge. — 
Uns dem Macyweis über die dem Gemeinden oblırgenden Beiträge zur Bes 
Areitung der Koften jür Waſſerbauttn ergab ſich eine Meferve von 1067 fL, 
von welchet dem Markte Vohburg 576 fl. als Zuſchuß für einen Damm 
bewilligt wurden. Ferner wurde von. den. HG. Hivper umd. Grob beantragt; 
dafı. die ganze Amper ald ein Öffentlidser zur Schiff ⸗ und Bloffahrt dienen» 
ber Fluñ erklärt werde. Die Wichtigkelt dieſes Antrages leuchtet ein, ment 
man ben Holztransport und ben Kransport der Kohlen vom Hobenpeifienberge 
ia's Auge faft. Um aber diefem Antrag nachlommen zu Eönnen, find ver« 


ben percipirten ärarialifchen Yarem und Straien, dann biefenigen Bezüge, ſchledene Uierihupbauten unerläßlich. Gin weiterer Antrag des ra, Duicl 


melde mit der Beſorgung beionderer dem Taramte zugerofefener Geitäfte 
verbunden find. Es Fömmt ihm der Rang und bie Uniform der Voliztlbe⸗ 
ätrks-Gommilfäre zu. Zum Tarbeamten ver Voligeidirertion München wird 
der bioherige Eaffen» und Recbnungsiührer, Offictant Jakob Rupp ernamt. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 


unterm 15. Dec. den Bandwehrfauptmann Mori; Sallinger zum | 


Lantwehrmajor und Gommandanten des Landwehrbataillsns Hödftädt, dann 
ben Landwehrhauptmann Blaſius Hleber zum Landiwehrmajor und Goms« 
mandanten des Yandiyehrbataillonsg Guntelfingen zu ernennen; 

unterm 16. Der, ben feltberigen Pfarrer in Kipienberg, Logs. gleichen 
Namens, riefter Anton Erben. v. Berhem, deflen allerunterhänigiter 
Bitte gemäß, von dem Anteitte der ihm in Gnaden zugtdachten katholiſchen 
Piarrei Siegsdori, Log. Fraunfteln, zu emtbeben, und dieie hiedurch aufs Neut 
ſich eröffuende Viarrel dem Priefler Simon Gifenbofer, Gooperator in 
Unring, Lg, Laufen; die Fatholiiche Pfarrel Alrinwallfladt, ‚Lg. Obern⸗ 
burg, dem Vriefter Martin Wengel, Piarrer im Altenbuch, Log. Stadtpro- 
zeiten; die Dompredigerflele in Megendburg dem jeitherigen Verweſer berjel« 
ben, Briefter Johann Baptiſt Meyer, und die Latholiiche Biarrei Sarenried, 
Lg. Schomgan, dem Vriefter Kaipar Rärh, Piarrer in Willmatshoſen, Ing. 
Zusmardhaufen, zu Übertragen; ferner zu genehmigen, daß die durch Mus« 
fhliefung des Chorvicars Phllipp Jalob Spindler aus der katholiichen 
Kirche und durch dad ſoiort Rattfindende Vorrücken der übrigen jüngeren 
Vicare erledigte jechöte Ghorvicaräftele an der Domlirche zu Augsburg von 
drin Biichoie daſelbſt dem Prieſter Theodor Kriener, Caplan an ter Stadt⸗ 
viarrfirhe zu St. Morig in Augsburg, verliehen werde; endlich zum Mathe · 
matlöprofejlor an der k. Studicnanſtalt in Bamberg den bermaligen Lehrer 
an der Rreid-Lantwirchicbafte» und Gewerbſchule in Nürnberg, Dr. Georg 
Hoß, in proelſoriſcher Gigenfchait zn ernennen ; 

unterm. 18, Der, den zweiten ‚Staatsanwalt am Kreis⸗ und. Stabiges 


| 


betrifft die Gorreition der Mangfall bei Aibling. Wis zur Vorlage ber nös 
thlgen Erhebungen warb dieſer Antrag der. 8. Rreiöregierung ur einſtweili⸗ 
gen Würdigung bei den bevorftehenben Verhandlungen bezüglich diefeh Untere 
nehmens ‚übergeben. 

Preufien. — Berlin. Nah der Berliner „Zeit“ zählt dar Haus 
der Abgeordneten nicht weniger als 9 Fractionen, memlich bie Fraetlon Ger⸗ 
lach mit 34, Armin mit 78, Pegullhen mit 25, Büchtemann mit 40, Garf 
mit: 17, Miebold mit 21, Patom mit 39, die katholiſche Rraction mit 39. und 
bie frühere polmifche Fraction mit 3 Mitgliedern. Bu Teiner Brartion ges 
Bören 54 Abgeordnete, 

Berlin, 17. De. Der Gtaatbanzeiger'publlcirt- Me Gonceffton an die 
Tpüringifde Elſenbahngeſell ſchaſt. für die Gifenbahn von Weißenfels‘ über 
Zeig zux- Landesgrenze, in der Richtung auf Gera. 

Schweiz. 

Bern, 13. Dee. Bon hier wird der U, 8. geſchrieben: Nach Über« 
einflimmenden Berichten nimmt. die Menenburger Frage eine ernſtere Wen⸗ 
bung; ſelbſt in maßgebenden Kreiſen der Bundesftadt glaubt mar an eine 
bevorſtehende militärifche Demonfiration ven Seite Preußens. Die Cantong⸗ 
Regierungen treffen deswegen Vorkehrungen , daß. fie- für alle Gventualitäten 
gerüftet find, und beſonders eine volle. Gaile haben. In den Zeughäuſern 
wird ſchon feit ‚längerer Zeit in aller Stille fleißig gearbeitet, und die Mill 
tärbirection des Gamtons Bern bat In allen Gemeinden eine Haus ſuchung 
augeordnet, um ſich zu Überzeugen, daß in jeder Familie die vom Geiep vor⸗ 
geichriebene Anzahl von; Waffen vorrätbig if. Im Volt berricht eine ruhige, 
aber entichloffene Stimmung, Dad Prahlen und Boden gewiffer Blätter 
auf bie Militärmacht der Schweiz, und die Hoffnung auf ben „unterwüblten 
Buſtand der Nachbarländer“, wie die propagandiſttſche Preffe ſich ausdrückt, 
geiält hm wicht, . Ueber den Zuſtand der Neuenburger Gefangenen fehreibt 
ein Officer der dortigen DOrrupationdtruppen unter dem 9. d8.: „Seit tinl⸗ 


BT 1 


gen Tagen haben wir hier das berrlichfie Wetter, was auch den 
m gute kommt; denn fie waren am Samflag Nachmittag und geflern von 

16 10 Uhr an einmal,.und Nachmittags wieder in den an das Gefängnig 
fogenden, die herrlichfte Ausficht auf den See und die Umgebung bietenden 
Bärten und Terrajien, je.die Zellencameraden kri Einanden, und jaft alle mit 
ber forgenbrechenden Gigarre im Mund, Mande von ihnen find in ber 
fröglihften Laune, andere ‚hingegen flarren trüben Blicks In die fhöne Natur 
hinaus. Unten, der: Terrafje zu Wüßen, auf der belebteſten Straße nach Ser 
rieres, fieht man eine Menge von Epazlergängern, die mit ſehnſuchtävollen 
Blicken in die Höhe ſchauen, wahrſcheinlich Freunde und Verwandie der be» 
dauernöwertben Männer, die da, von Soldaten und Gendarmen unidwärmt;” 
einige Stunden; die frijche reine Luft der Natur einathmen, um? dann am 
Abend und bit auf weiteres die trodene, beengente Gejängnifluft wieder da« 
mit zu vertaufchen, Am Sonntag war großer Pejuchtag, und die Gejan« 
genen blieben bröhalb in ihren Zellen. Echon um halb 2 Uhr wurte bad 
Geſängniß für alle Beſuche ohne Ausnahme (ohne Karte oder Ausweiſe) ges 
öffnet. Ohne Zahl flrömten die Beſuche herbei, faft jedermann mit einem 
Paͤdlein, einer Dlafche, einem Bund Gigarren oder einem Korb beladen; es 
war elne wahre Wallfahrt von Leuten aus alen Etänden, und im Gejängnif 
war ein ſreudiges Getümmel. Gine einzige Gquipage juhr am Haus vor. 
Gegen 4 Uhr ging ber legte Beſuch wieder fort, und man hörte nun wie⸗ 
der nichts ald den eintönigen Schritt der Schildwachen auf den Gorridord.* 
Dañ die Befangenichaft des dem Wahnſinn nahen Hm. Pourtaled-Sandoz 
gegen eine Gantion von 80,000 Br. in Haudarreſt umgewandelt, und Buche 
drucker Wolfrath gegen eine Gantion von 10,000 Fr. freigelaffen, die Frei» 
Taffung von fünf andern Individuen aber verſchoben It, werden Sie den 
heutigen Blättern entnommen haben. — Un dem Bufammentritt der Bun« 
beöverfammlung dm Januar mach Beendigung des Procefſes zweifelt Nie 
mand mehr. 

Bern, 15. Dec. Bel der heutigen Eröffnung des Großen Nathes bee 
rührte Hr. Oberft Kurz die Menenburger Brage: „Möge e6 ben Lenkern un« 
jerd Vaterlandes — fügte er — gelingen, eine chrenhafte und gründliche 
Löſung zu erzielen und ben Krieg zw vermeiden, Gr ift ein Wagen, vom 
Zufall gejührt, wo der darauf Sizeude init weiß, ob er auf feinem oder 
iremdem Eigenthum fährt. Sollte aber die Ehre und Unabhängigkeit des 
Vaterlamdes nicht anders als durch Krieg gewahrt werben tönuen ‚ Jo lebe 
Ad; der Ueberzeugung, daß dad ganze Wolf wie Gin Mann zu ten Waffen 


greifen wird.“ 
Stalien. 


Neapel. Das Untvers bringt von. hier folgendes Nähere über das 
Mttentat: „Mac der heiligen Meſſe und ver Abſingung bed Tedeums auf 
dem Diardjelde, wo ſich eine ungeheure Menjdyenmenge und eine große Zahl 
ylänzender Gquipagen verjammelt ‚hatten, durchritt der König die Reihen ber 
Arupper und ftellte ji dann, von einem zahlreichen Gereralftab umgeben, 
am Eude einer Allee auf. Die Königin hielt in einiger Öntjernung in einer 
Caleſche mit den jüngften Kindern, und drei Söhne dee Königs flanden 
hintet ihrem Bater. Der DVorbeimarfcd begann in der. beiien Ordnung; 
mehrere: Negimeniter waren fchon vorüber, ald das dritte Jägerbatalllon, wel 
ces ſich 1848 in Sieilien auszelcynete, vorbeimarjhirte. Im Augtublicke, 
wo das legte Peloton vorüberging, wandten ſich die Blickt ded Königs und 
der Umgebung auf bie folgende Golonme. Wlöglich ſühlte fid der König 
im der rechten Seite getrofien; unwilltührlidy berührte er fle mit der Hand; 
als er fie wieder zurüdzog, bemerkte er, daß feine Handſchuhe voll Blut jelen. 
Alles um den König herum mar überraſcht umd erzürnt. Gin Solvat lag 
zu den Füßen bes Pferdes; er mar von einem Ordonuanzofficier niederges 
titten, welcher die Handlung bes Mörder bemerkt hatte umd aus ihm lodge» 
forengt war. . Im Uugenblid, wo der Böſewicht jeinen erſten Stop gethan, 
war er niedergeworjen; er flürzte in Wuth vormärts, um einen zweiten zu 
verjuchen. Als er wieder auffland, jprach er: „ar ift mir nicht geglüdt; 
aber id; babe meinen Auftrag erjüllt.* Der König berubigte felne Umgeb« 
ung; er grHlärte, daf die Wunde nur leicht jei umd gab Beſehl zur Fortſeh ⸗ 
ung des BVorbeimarihes. Alles geſchah ſo ſchnell, daß die Königin gar 
nichts gemerkt hatte. Nach dem Defilö begleitete der König das Iägerbataillen, 
um ihm zu zeigen, daß er ed micht jür die That eines feiner Kameraden ver- 
antwortlich made Nachher flieg ber König in den Wagen der Königin 
und erzählte ihr den Borjal. Der Urheber des Uttentat® gehört einer ber 
albanrfiigen Golonien om, ift aus guter Kamille umd hat ſich ſchon im 
früher Zugeud den sevolutiomären Parteien. angeihlofien. : 1845 wurde er 
verhaftet, aber 1852 wieder ammeftirt umd ‚trat. jpäter, wir es heißt, mit 
der bejlimmten Abflcht in die Armee ein, den König zu ermorben.“ 

Der Gazette du midi wird aus Menpel, 11. De:., geidhrieben : 
„Selt Montag hören die Demonfrationen zu Bunften Er. Maf. nicht auf. 
Ale Glaflen der Geſellſchaft bebauern einftimmig dieſes abſcheullche Attentat; 
der König und. bie köuigliche Famllle Haben jo zw fagen die ganze Gejellichait 
Meapels im Palafte empfangen; alle „Bamilten” beeilten fich, fſich dort zu 
präfentiren. Vorgeſtern dauerten die Aufwartungen DIE jpät in bie Macht, 
und noch geſtern wurden mehr als 9000 Menſchen aller Glafien empfangen, 
Das biplomatijche Corpe, welcheg Sr. M. Montag dle erſte Aufwartung 
machte, wurde heute neuerdings empfangen. Man hofft, daß die Regierungen 
Mafnahmen treffen werden, daß die auswärtige Prefie in Zukunft nicht mehr 
ungeftraft Aufruhr umd Rönigdmord predigen fönne;, dieſes würde allerdings 
nur logifch fein, denn ald man im Gongrefle ein Einfchreiten gegen bie bei« 
giſche Preffe beantragte, Hatte fle nie dem Aufruhr das Wort geredet, wie es 
heutzutage die engliſchen Journale thun. Das Gerücht, Baron VBentivegna 
und fein Schwager feien erjchoffen worden, ift unwahr. Siclllen und Neapel 
warın nie ruhiger ale jegt.* 


een er Meifina, 2. Der. Das amtlihe Blatt von Palermo veröffentlicht in 


ber Nummer vom 1. Dec. ein könlgl. Reierlot,betreifend»bie 

einer Telegrapbenlinie in Sicilien und de Haupıfätionen, welche dirfelbe Des 
greifen ſoll. Von Meſſina, welches durch ein unterjeeiiches Telegraphentau 
mit dem Contintut in Verbindung gefegt wird, werden zwel Linien ausgeben. 
Die eine hat ihre Gtationen In Milags, Marti,” Sants⸗Stephano, Ei 
Termint, Valetmo, Alcamo, Irapani, Marjale, Mayara- und Eciacca; die 
andere in Taormina, Gatanca, Auguſta, Spracus,” Moto, Modlea, Terranova, 
Galtazirome/ Piazza, Galtaniffetta, Lieata und Girgenti, Auf diefe Weife 
werben die Hauptorte der Provinzen wicht nur mit dem Aegierungehauptorte, 
fondern auch mit den Hauptorten der Diſtrlete, dem vorzügliden Waffen- 
' pläpen und den bedeutendſten Städten in Verbindung ſein Da die Linien 
auferdem jaft ganz dem Umjange der Iniel folgen, fo wird man ſich ihrer 
für den Geſundheltsdienſt und jür Alles, was die Schifffahrt betrifft, bedienen 
können. Die Brift zur Herflellung faͤmmtlichet Kinien it auf 1 Jahr und 
4 Monate felgejegt; und die anzumendenden Apbarate, find bie Morje'jdpen 


Schreibapparate. er 
anfreich. 
“* Maris, 17. Der. 8 & 


Das I. des Debard würdigt, in einem Artikel von 2 May- 
mond, die Bedeutung Heratd, welde ſchon von Alerander dem Grofen, 
Dipingis » Ghan, Tamerlan, Baber und im vergangenen Jahrhundert von 
Nadit · Schah anerkannt worden fel, welch lepterer 08 das Schwert Perfiens 
genannt babe. „In Afien find Gngland und Rußland nur mehr durch Ver 

| fin und Aighanifan getrennt. Leptered iſt durch England, Verflen durch 
| Rufland beherrſcht. Bu Anfang biejes Inprhundert® machte England. grofie 
Anftrengungen, um fig In Perfien ſeſtzuſthen und aus ihm einen Wall ge» 
gen Invaflonen von Weiten oder Norden zu bilden. GS fdhien. ihm zu ges 
lingen, Seine Diplomaten waren am Hofe des Shah hochgeehrt, matı nahm 
mit großer Auszeichnung die auf, welche zur Organijation einer 
regulären Armee kamen, und empfing befonders die fehr vielen Millionen mit 
großer Freude, mittelft deren Perfien ſich in einen tüdtigen Vertheidigunge« 
ufland verfegen jollte, während fle in die Taſchen einzelner Höjlinge flofien. 
les ſchien gut zu gehen, bis Rußland ſich zum Kampfe entichlof. As die 
Truppen umter Abbas» Dirza von Pastemitich im dem Beldzögen von 1827 
und 28 geſchlagen wurden, verlor England feinen Ginflufj, und es gemann 
ihn feitdem nicht wieder, Es Hatte vielleicht Perlen zu dem Kampfe ver- 
mocht, der ihm Eriwan Loflete, aber mehr noch untergrub Englands Anfeben, 
daß es Perſſen in diejem Kampfe nicht unterſtützte. Rußland bemädhtigte ſich 
fofort ded von England verlormen Ginflufjes und bediente fich Merfiens, mm 
gegen ben britiſchen Einfluß im Aflen zu operiren. In biefer Abficht wurde 
ber Schah ſchon ziel» oder dreimal veranlaßt, die Groberung Gerats zu ver 
fuchen, um fo den einzigen Weg zu gewinnen, auf dem bie englifdye Grenze 
Hindoftand bedroht werden fann. England feinerjeits wendete ſich gegen das 
benachbarte Land, wo Etammmnesverichledenheiten und der religidie Haß ber 
funnitifhen Ajghanen gegen bie jepiitifhen Perſer feine Arbeit zu erleichtern 
verſprachen. Gleichwohl hat eb in ber Hauptfache fein Ziel nicht erreicht. 
Man erinnere ſich mur, baf, ald ed im Jahre 1839 durch eine Impoiante 
Demonfiratlon den Gindruf verwiſchen wollte, den damals in ganz Aſien 
bie zweite ober dritte Belagerung Herats durch die Perjer Gervorbrachte, eine 
Verftändigung mit dem Gmir Doſt⸗Mohamed ihm nicht möglich war und es 
bie vergejlene Sache des alten Schah Sudſcha wieder in die Hand nehmen 
mußte, Der Felbzug ded Lord Keane, die Vernichtung der englifchen Armee 
unter Lord Klphinitene, der Macezug des Generals Vollok, die Wiederein⸗ 
fegung des Gmird Dojt:Diohamed u. ſ. m. find noch zu friſch im Gedächt« 
Big, um mehr ald erwähnt zu werden. Mur vergeile man nicht, daß in 
Bolge aller diejer Greignifje England fi) den Emirs, welche in Kabul, Kane 
babar, Herat über Argbanijtan herrſchen, in Schug« und Irugbündnifien 
verpflichtet hatte, ben Bejig ihrer Länder ihnen zu gewäßrleiften, und daß es 
baber handeln muß, ſoll es nicht allen Ginfluß in Aften verlieren. Der Hof 
von Teheran erachtete die legten Rriegejahre, mo ihm lange Zeit vielleicht 
nur Nachrichten von Siegen der Ruſſen über die Türken in Aflen zufamen, 
ald einen günjligen Zeitpuntt, um die alten Pläne wieder aufzunehmen. Gr 
brach mit dem engliſchen Minifter in Perfien und begann von Neuem bie 
Pelagerung Herats. Ungland kann died aus MNüdfichten anf Verträge wie 
fein eigenes Intereffe nlcht dulden, Fdaſt zu gleicher Zeit mit der Meldung 
vom Ball Herats fommt deshalb Die Kumde, daß ein Kriegägeichwaber vom 
Bombay nad dem perſiſchen Golf abſegelte. England kann nach den biehe · 
tigen Erfahrungen nicht daran denten, Herat durch einen Feldzug wieder zu 
erobern, aber «8 greift vorläufig Perfien jelbft an. Wie im Jahre 1888 
wird es ſich auf der Meinen Infel Karak im perflichen Golf fefliegen umd 
dann dad nahe Buſchir, dad Hauptfort Perfiend, wegnehmen, um ein Pfand 
für Heraudgabe Heratd an die Afghanen zu befigen. Das ift vorläufig der 
Beldzugsplan, ter begreiflich, wenn Perflen wiberſteht, noch größeren Ume 
fang erhalten wird. So weit wäre bet Weltiriede nicht bedrobt, aber He« 
vat umd Buche, Ufghanen und Perſer find nur Namen, unter benen zwei 
große Mächte ſich Befriegen. Durch Abfendung der Flotte, Wegnahme per 
fligen Gebiets, Anmendung offener Gewalt hat England die Maste fallen 
laffen. Wie wird man von der anderen Seite darauf antworten? Wird bie 
Segenmacht, um ihr Anſehen nicht elnzublißen, für nothwendig finden ebene 
falls zu erſchelnen ? If zu fürchten, daß man in eine Ähnliche Situation 
tie 1853 fomme, wo die Kriegd- und Briebendfrage, nachdem Kaiſer Niko« 
laus ein Pfand genommen hatte, dem Ermeſſen der Ottomanen anheimfiel? 
Kann Perfien einen Vertrag anrufen, Trait deſſen es feine nörblichen Mache 
barn mit in den Streit zu ziehen vermag? Oder werben die beiden Mächte, 
ı melde am 30. Mai den. Frieden. der Welt mituntergeid;neten, einen Weg fin- 
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ten, um in Güte eine Schwierigkeit aut zugleichen, welche “offenbar dem vo · 
tigen Kriege ihren Urſprung verdankt? Das iſt die Brage "; erden 


Dänemarf. en 


Flenöburg, 15. Der. Heute iſt bie fepleswigliche Ständeverfammlui 

eröffnet. Zum Vraͤſidenten it Probſt Dien von Burg (Bebmere) gemäple, 
; Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 8. Der. Der Blan, einen Küſtenbezirk (Primorska 
oblast) in Oft Sibirien zu organifiren, fchwebte dem fibtrijaren Comite feit 
längerer Seit vor, beſonders als der jüngite Krieg erwiejen hatte, def zum 
Schute des Landes am oͤſtllchen Deran auch die Herſtellung zwedtentipreiien» 
der Küftenvertheidigung unerlaͤnlich ſel. Gin Ukas verfügt nun: „Da für 
nothwendlg erachtet wird, aus den Küflengebieten des oſilichen Eibiriend els 
nen befonderen Beziak unter dem Namen „„Df:fibirifcher Küftenbezirt“ “ iu 
hilden, und nachdem das bezügliche Verfaffungs-Statut und Budget deßjelben 
betätigt, befehlen Wir: es fol dem Gebiete der gegemmärtige Bezirk Rame- 
tipatka einwerleibt werden“ m. |. w. Das neu gejründete Gebiet wird der 
allgemeinen oſt · ſibiriſchen Verwaltung und einer befonderen unterworfen. Dex 
General-Bonverneur derjelben nimmt feinen Gig in Nitolajemöt, umd unter 
jeinen Befehlen ſtehen fer 
Deeand, ein bejonderer Mifitärſtab nach bem vom Sees Miniſterlum entwor« 
jenen Berfaffungs-Neglement, endlich die Clollverwaltungs - Kanzlei. Tie ber 
fondere Verwaltung umfaßt die Gerichtöbarfeit. Auf die Wichtigkeit der ad» 
miniftrativen Fortſchritte Ruflands in Of-Eibirien, feine wiffenjchaftlichen 
Grpeditionen, die Thätigkeit der Miffionäre und der Handeld« Agenten ift mehr» 
fach hlugewieſen worden. Zu, den Verwaltungstojten ded neuen Küflenber 
its find 60,000 Silberrubel auf das Budget bewilligt, — Es iſt erinner- 
lim, daß KRalier Nikolaus. durch Ukas das Givilverfahren gegen Perjonen, 
bie ſich den Daterlands-DVertheidigern anreihten, jür die Dauer des Krieges 
zu fiieen bejaht. Im Mai ſollte diefe Maßregel außer Kraft gefegt werden, 
allein der Juſtiz-Miniſter hat fich gemüßilgt gefehen, deren Dauer noch big 
zum 1. (13.) Iant 1857 mit Genehmigung des Kalfers zu verlängern. — 
Bemerfenswertt find mehrere Conceſſionen der Regierung zur Gründung von 
Metien»Befellichaiten jür Gifen-Babricate mit einer halben Million Anlage» 
Gapital, der Verkehrs. und Afferuranz» Geſellſchaft Nadeschla Hier mit 
einer, Million; ferner mehrere an Franzoſen ertheilte Privilegien. (K. 3.) 

St. Peteröburg, 9. Der. Das Zeitungslejen hat ſich in den legten 
Jahren doc anferorbentlich vermehrt, und obgleich es in den legten Mong⸗ 
ten wieder etwas abgenommen hat, fo haben ſich doc) Zente an das Zeltungs · 
Iefen gewöhnt, die jrüher Teine Ahnung davon hatten. ‚Dan muß nur bie 
Ballen Vapier fehen, die von hier mit jeber Pot abgehen, um einen Begriff 
von bdiefer Vermehrung zu befommen. Es gibt kein Krepoſt (Port) am uns 
feren afiatlihen Grenzen mehr, mo nicht ter Invalide und die Nordiſche 
Biene hindringt. In Irkugt, Odogk und Malmarichin liest ſchon der un« 
terfie Veamte bie Biene, und die Soldaten lajfen fich dem Juvallden vorlefen. 
Das wirkt langſam, aber ganz flyer, umd mit dem Befige finder ſich der 
Bunf ein, noch mehr zu haben. Darin find unſere ruſſlſchen Zeitungen 
auch in fo großem Vortheile gegen andere Unternehmungen dieſer Art. Sie 
haben noch ein Publicum zu erobern, dem fie den Meiz ber Neuheit bieten. 
Gs If allerdings eine furibare Laſt und Verantwortlichkeit für die Negier- 
ung, auch In diefer Beziehung Altes leiten und verhindern zu wollen, und 
dad Genjurgefchärt iſt allein eine ganze Verwaltungs-Prandje mit «Hunderten 
von Beamten; aber man ſcheint bod immer noch überzeugt zu jein, daß eö 
einfimellen noch nicht anders geht. (R. Pr. 3.) 


+ 


Baperifche Locslchronif. 


** München, 20. Der. Wie wir vernehmen, hat Er. k. Hof. der 
Herzog Mar in Bavern dem k. Univerfitätsprofefior und praftiichen Arzt das 
hier, Dr. 2. Ditterich, als Anerkennung für defien bei Chriſt. Kaiſer er- 
fchlenenes Taſchenbuch über das Soolenbad Achjelmannftein die goldene Mer 
daille mit Höcftdefien Bilmmif und ein fehr huldvolles Handſchreiben zu= 
tommen laffen. 

“** Megenöburg, 18. Der. Unfere Landraͤche haben und bereits 
verlaffen. Die Kürze der Zeit — acht Tage —, In ber fie ihre wichtige 
Aufgabe beenden Fonnten, ſcheint mir nicht blos ein Zeugniß ihrer emflgen 
Tätigkeit zu fein, fondern aud ein indirecter Beweis ver guten Zuftände 
unfered Kreifed, die viele Debatten unnöthlg machen, Ueber die Verhand« 
lungen des Landrathes Konnte ich Näheres nicht vernehmen, nur verlautet, 
daß die Angelegenheit des Baues der Oftelfenbahn, in jo meit fle die Rich- 
tung nach und den Anichluf an Böhmen, femit unferen Kreis zunaͤchſt be · 
trifft, in das Bereich der Beſprechungen gezogen wurde. Dieſe Frage wird 
noch mehr am Intereffe und Bedeutung gewinnen, wenn die Unterfuchungen 
über die oberpfälstihen Steintohlenlager beendigt find und zu einem günfti« 
gen Nefultate geführt haben werden. — Heute Morgens verflarb dahler der 
Kamoniens an dem Gollegiatitifte St. Johann Hr. Joſeph Harth, jrüher 
Piarrer in Obertraubling. Die allgemeinfte Hochachtung und Verehrung 
folgt dem Verewigten, der erſt bad 5äfte Lebensjahr erreicht hatte. Geſtern 
wurden wir wieder einmal dur; Breuerlärm erſchreckt: es brannte im Haufe 
des Kaufmanns Neumüller in der Brüdfiraße, und zwar war Camphin in 
Brand gerathen, die Gefahr alſo fehr groß! Um fo größer ift das Glück, 
daß man doch in kurzer Zeit des Benerd Meifter werben konnte, 
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Meueſte Poſten. 


F Augsburg, 19. Dee. Heute Nachmittag find durch den k. Megier- 


die Mbirkiche Wlortille, ‚die Häfen des Öftlichen. 
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angspräfidenien Fihrn 2. @elden bie diesjährigen Eeffionen des Landrathes 
geſch lo 


morben. . .) 

Bern, 18. DE. Die Wantone werden (von der Bundeeverfammlung) 
eingeladin, Moterieles und Berjöntiches Cim ihrer Wehrverſafſung) befärber« 
HR zu ergängen. (Schw. M.) 

0.C. Mailand, 15. De. Die „Gazzetta uffigiale di Milano” meldet, 
daf bie Provincialeongregation und die Diupiipalität an. Se; £ k. apoſt. 
Maj. eine unterthänigfe Dankadreffe für die neueflen Gnadenacte gerichtet Habe. 

0.0. Florenz, 14. Der. Se. k. K. Hof, der Erbpring iſt mit feiner 
Gemahlin geflern Hier eingetroffen. Morgen findet fein jelerlicher Cinzug 
fat, Se. k. 8. Hoh. der Großherzog lleß mehreren wegen. verſchledenet 
Gejegesübertretungen und Polizeivergehen eutweder verurtheilten oder in Pro⸗ 
ce bejangenen Verſonen Vegnadigung zu Theil werben. 

** Maris, 18. Der. Den Armen Bontainebleaus lieh der Kalfer wäh- 
send feiner Anmejenbeit 5000 Br. zufielen. Geflern mar großes Diner beim 
8. preußlichen Gefandten. 

Die Beerdigung des Hrn. v. Salvandh findet Geute zu Graveron bei 
Goreur flatt. Sbwohl die Bamilie hiezu nicht einlud, um den zablreichen 
Freunden des Verflörbenen eine im diefer Jahreszeit beſchwerliche Reiſe zu 
erfparen, haben fldy derinocdy viele Hervorragende Werjönlichkeiten von Paris 
dahin begeben. 

(T. D.) Madrid, 16. Dec. Die Journale ſetzen ihre Polemik über 
die Mires’jche Angelegenheit fort: Der Zuſchlag des Anlehens von 300 
Mill. wird poſitiv am 17, flatthaben. Die Journale fagen, daß dad Decret 
bezüglich der Wierereinführung der Detroi-ZöDe unterzeichnet ift. 

* London, 17. Der. Die Königin und Prinz Albert kamen geftern 
mit dem Prinzen von Wales, der Prinzeß Rohal umd ber Prinzen Alice von 
Osborne nach Comer, um die „Rejolute”, die von Portsmouth dahin ger 
bracht worden war, zu befichtigen. Diefe — eln ſchwimmendes Pompeji, 
wie fie vom Gorrejpondenten der Times ſehr paſſend genannt wird — eut« 
pfing die hohen Säfte mit den Ihnen gebührenden ihren. So wie die Königin 
dad Det betrat, wurde neben ber amerikauiſchen die englijche Flagge aniger 
hißt; der Gapitän der „Mejolute* begrüßte, umgeben von feinen Offieieren, 
die Monarchin an der Lantungsbrüde mit folgenden Worten: „Geftatten mir 
Em. Mafeftät, Ste an Bord der „Mefoluter zu bewillfommnen, und bieje, 
aehorfam dem Willen meiner Landsleute und bed Mräfldenten der Verein. 
Staaten, Ihnen wieder einzubändigen, nicht allen ald Bewels ber freundlichen 
Seflunungen für Ihre Herrihaft, jondern als ein Wahrzeichen ber Licbe, Bes 
wunderung und Hochachtung für Ihrer Majeffät Perfont. Rachdem di Könlgin 
bieje offene herzliche Anfprache mit einem freundlichen „Ich danke Ihnen, mein 
Here“ beantwortet hatte, wurden bie hoben Gaͤſte vom Gapitän Hartflein im Schiife 
berumgeführt, und die Gingelnheiten hervorgehoben, die theils neu angeſchafft 
wurden, theild ihr gelaffen worden waren, wie das verirtte Schiff gefunden 
worden war. Im Lauſe bes Geſpräches bemerkte Prinz Albert gegen den Eapitän, 
daf Lady Franklin bemüht fei, eine neue Erpebition zur Muffindung ihreß 
Mannes anzuregen, worauf Eapitän Hartflein ermiderte, daß ihm dies nicht 
Wunder nehme, da es ſehr lelcht möglich ſel, daß Sir 3. Franklin oder 
einige feiner Gefährten, noch unter den Esqulmaur leben. Die Dfficiere der 
Rejolute benügten im Laufe des Nachmittags die Einladung des Hoſes, 
Schloß Osborne zu beſichtigen; Capltaͤn Hartſtein blieb daſelbſt als Saft 
des Hofes über Nacht. 


Banbelge und Börfen-Rarhrichten. 

F Augsburg, 19. Dre. Die heutige Getreibefgranne war im Garen mit 
4279 Schaͤffeln befahren, weuen 3856 Schäffel für die Zotalfumme von 539,304 fl. 
52 fr. Abſad fanden. Die wahren Mittelpreife waren: eigen 21 fl. 8 fe; Kern 
18 I. 47 fr. (Abſchlag 7 Mr); -Mosgen 13 f. 27 fr. (Möiglag 31 fr.); Gerſte 
11 fl. 10 fr. (Abſchlag 5 kr.); Hader 5 A. 19 fr. (Aufſchlag 4 fr.) 

Frankfurt, 18. Dec. (Bold und Silber) Neue Lonihor — a. — fr. 
Pikolen 9 fl. 38 - 39 te.; Preuß. - friebrichebrer 9 M. 54 - 55 kr.; dolländ. 
104.88. BR. 4374-4414 fe; Rande Dufaten 5 A. 33-34 fr; 20 Ber6t. Bi. 
18 - 19.5; Engl, Sowereigns 11.39 - 43 e.; Golb al Mio. 374-765 8 Fr.» 
Thalet 2 M 20-'% fr.; Hobaltig Gilder 24 #. 35 - 39 fr.; Preufifge Safer 
Ech. 1f. 4474-45 5 Preuß. Thaler — A. — Mr. 

*" Frankfurt, 19. Dee. Dettert. Rat.rünlchen 78’; Birec. Met. 77; 
4'/ypeoe. 684; Banfactien 1184; Bankacklens Interimsfheine 297 ; bott Anlehena ⸗ 
Loeſe von 1854: 102/45; Ludwigshafen « Berbader &, + d, s Metien 14374; Bayer. 
4'abeoc. 10174. Werfelcurfe: Paris 92°; London 117',5 Wien I11'%. 

Berlin, 18. Deremder, PBreußijche Staatsſchuld ſcheine 83, P., 82°, @. 
Köln » Mindener 154), ®., 153’, @: 

“e Wien, 19. Derember. bproc. Nat.⸗Anl. 83/4; Sproc. Metall, 8114, ; 
4'proe. Metall. ——; otterie « Anl. » Boofe vom 1839: 126°; von 1854: 
Banfartien 1039; Lomb.swenet. 8proc. Anl. 96%4 ; öftere. GrebitsMob. 
Actien 322; Donau» Dampfſchifffahrts · Actien 577; öflerr. Staatedahn⸗ Uctlen 
— ; Sttert. Bank Interimsactien — NReordbahhn ⸗Actlen ——. Werfeleurfe: 
Augeburg uso 107 kendon 3 Mt. 10.10 

"Maris, 18 Dre. Iptoc. 86.50 (baar), 66.75 (auf Zeit), d'/Apeor. 
91.95 Gaar), —.— (auf Zeit). Banlactien 4100 (baax), Gredit mebllier 1482.50 
(base), 1470.— (auf Zeit), Plem, Anl. Sproc. 91.50 ©, Span. innere Schuld 
39 8; Riöm. Un. 85 G. Eifenbapns»Metien: Drleand 1320,— 
(bear), 1320.— (auf Zeit); Rorbbahn 940.— (daar), B4d.— (auf Zeit); Barlsı 
Etrafburg 815.— (bat), 812.50 (auf Zeit); Eyom 1370.— (Baar), 1367.50 
(auf Zeit); Grand Gentral 610.— (baar), 815.— (auf Zeit). Deſtert. Bakı 
787.50 ®., 787.50 (a. 8.).| 
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Verantwortliche Redactien: I. P. LITT 


Allgemeiner Anzeiger. 


tgl. baijeriſche Zahlen Tatterie 
Im der 120 1ſten Ziehung zu Regensburg am 
18. Der. 1856 wurben folgende Nummern gezogen : 
34 27 55 40 18. 





Fremden⸗Anzeige. 

B. Hof. Od. Freyraut, Raufm, ven Kölu; 
Mäber, Raum. son Blaudau; Sälarter, Baftjeber 
von Kıflıngen; Freiftau ». Shäsler und Aran v. Fröh · 
Id, son Augsburg. 

Fr Maulick, Hr. Ootthed, Alm. von Frankfurt. 

l. Zraube. 99. v. Tirtemann, Danpimann 
von Merlin; Barone v. Weinbach und ». Warum, vom 
Ulm; Fucht NAein, Kaufm. son Danzig; v. Cruſplegel, 
Hauptmann von Wien; Haufmann, Kfm. von Malnj; 
Brau Berge, ven Raflel; Arau Diintein, von Rafel. 

Hötel zurni (teintreider). 9b. Schmiet, 
Hantelam. von Iphofen ; Beierlein, Kfm. von Elirden. 

Augsb. Hof. Hr. Welp, Pierechännier von 
Allersbauien. 

Stachus garten. HB. LYamintt, Gontiter von 
Aremmingen; Deſtreicher und Dsernsorfer, Kaufleute 
von Dettingen; Meraſſi, Hantelem. son Holztirchen; 
Grau Bräfin v. Holnftein, von Wangen. 


Geitorbene in München. 

Anna Gtatlerer, Sauttstochntt son Michal, Big. 
Mitssionra, 28 I. a; Mir Möhrer, Gamsralpraft. 
von Landedut, 27 I. a.; Rorbinlan Doll, Zimmerges 
fee von Bafendag, Erg. Dadau, 33 3. a.; Jatob 
Eperl, Miltinann ven ber Grergenſchwata. 58 I. a. ; 
- Albert Martin Bipp, Rupferfieher vom Hier, J1 9. a; 
Gleonera Shmir, Wäfgerin vom Yngeburg, 74 J. a; 
Anna Berner, Boltyrifoivatens « Wiriwe, 71 3. alt; 
Friereig Sqhrauth, funct. t. Dper- Appell. «Wer.» Becretär, 
32 53. olı, 


7458. (5) Wefanntmachung. 
Am Dienftag den &. Januar nächften 
Jahres 
werden im Ratbhaufe zu Grenjfen folgente Ber 
Üpungen des Daurermeihers Coutad Engelbredt 
kortfelult Im Wege riterliger Hilfenelliiredung öffent 
lich meiſtelatend verkauft, als: 

1) das vermalige gutäßerelide Draußaus im ber 
Situttgemtiadt Büpl, jept Ziegel und Kalt 
Brennerei mit meu aufgeführten Trodenitillen 
Sehäude mebit bazujchöriger Winsichtung, ohn ⸗ 
form CErtaffen, geihäpt auf . 400 fl. 

2) PIRo. 70',4, 0,25 Zw. an ber Gaͤnt⸗ 








leite Otrungz, »ielmehr Barten, auf . 70 |. 
geihägt, j 
Dann in der Steuergemeinde 
Ereuffen : 
3) Pl, Rre, 859, 0,85 Lam. Mer im Mens 
fesserg, auf. » 100 TE 
Yu. 861, 0,61 Tau. Adırim Dep 
kesdera, auf » .» - . 100 lI. 
und 
5) 4» 860, 0.84 Zagw. ice am 
Dipieösergader, auf 150 fl. 
geihäpt. 
Befd⸗ mut zahlungsfählge Kaufslirkhaber merken 


mit sem Bemerten hiezu öffeutlih singeleden, daß jie 
die einfplägige Larationd Berhanelang zu jeber geetbr 
meren Berichiägeht kakier einjehen fönnen und unbefannie 
Raufslieppaber ihre Zahlunzs ſaͤhiglein fegleih in glanbr 
bafter Art und Weiſe im Lermine ſelbſt nadmelfen 
mülhen. 

Pegnig, am 25. Mooember 1858. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Der fönigl. Kanbrichter : 

& «Nr. 937. Ehrlicher. 


7274.[3) Bekanntmachung · 
Bom 
Königlichen Landgerichte Berne. 

Der fönszl YBofterpeeiter Mor Aram Bopp dar 
bier und deſſen Berlobte Junzftau Anna Matzarttha 
Beter, Gerlchtetenettetechter von bier, geboren am 23. 
Setptemdet 1837, haben gemäß Gıflärung vom Hrutls 
gen für ihre bennrjlehemde Fe bie bierorts übliche Bür 
tergemeisichaft ang über vie Winderjährigfeit der Braut 
hinaus ausaejhlehen. 

Bernie, am 15. Rosember 1850. 

Königliches Landgericht Berueck. 
6.,01.1372,1. v. Ammon, fgl. Landrichter. 


7387.12) Publicandum, 


Hachven mine Prorclama som 5. Jannar 1546 
Dellipp Hranz Gatl Urban, im Jahrt 1747 ger 
doren umb über 40 Jahre abwılnd, fowie brfen allen- 
fallige keitest ben aufgriorbert worden find, Innerhalb 
eines halden Jahres pas In 149 A. 36 Ir. beftthende 
Vermögen bes erfieren hieroris in Empfang zu nehe 
men, witrigenfals foldies mach Umfup vieler Heit den 
fi legiimirenden wählen Berwantten gegen Gautton 
zur Mupniehung ansgekändizt wärde, nechdem ferner 
feit dieſet fruchtlos abgelaufenen Eeictalladung aber 
male 10 Yahre verfloſſen find, fe ergeht an ben ab» 
mwefenben Bellipp Karl rang Urban oder deſſen et ⸗ 
waige geſetzliche Etben biemit Die wirterhelte Hafer 
kerung, ji binnen eudlichtt 


fehs Monate 


a dato zur Urbermahme bes in Brase ſtehtaden, ſich 
in gerihtliger Verwahrung  defintiigen Bermbgens 
fammt Zinfen um fo gewifler anzumelden, als na 
Ablauf vieler Arie Boilipp Tatl Fran) Urben auf 
Brund des Bamberger Lantrechte pag. 108 $. 6 für 
verfgofen ertläct und deffem Wermögen feinem ſich 
Irgttimtirenden Verwandten zur freien Disprftien Hin» 
aus zegeden mürke, 


Bamberg, den 10. Monember 1856, 


Königl, Kreis- und Stabigericht 
Bamberg. 
Der Löniglie Direktor : 
Nummel. 


FR 1258, Llanuer, 





7777. 


Befanuıtmakbung. 


(Die Aufflsiiung eine Dampfmaldine im Anwefen Rıo. 5 an ver Dahauerfirafe betr.) 
Raufmann Dreyer und Merhanitee Hoffmann beabüchtigen zum Beariebe Ihrer Habe von Eiſen- und 
Binkguswaaren zunäht des neuschauten Goßhauſes im Anwelen Tre. 5 am ber Dahaserflraße einen meurm 
borigontal liegenden Dampftefſel nedſt Dampfmafgine aufzuſtellen. 
Der Keſſel wurde vom Kupferſchmtetmeiſtet und Dampiteſſelfabtlkanten Johann Köppel in ker VBorſtadi 
Au gefertigt, I Al Buß lang, dar 4 Hub Durchmeſſet mit 2 Wewerröhren won je 1 Fuß Wette und einen Auf- 


fap von 2 Fuh Durchntſſer ann 4 Hub Höpe. 


Die Dampfmalgine wird im der Fabrit ber Unternehmer feld gefertigt und auf 6 Pierbekräfte mit Hoch⸗ 


brud berechnet. 


Der nötige Kamin wird In emifprehenper Höhe amfgeführt. 
Bur Sichetung bes Kefl:ls dienen 2 Sicherheins- Dentiie von 3 Soll Darchmeſſer, 7’, Zod Quadt atflächt 


und 40 Pfant Belaftung per Duatratzoß. 


Die Blehüärle des Keſſels berrägt 6 Elniem bei 4 Mimofpkären höchſtet Spannung. 
Auf den Brunn ver allerköhfen Bererdnung vom 8, September 1552, „die Sicherheilemaßregeln bei A 


lage und vem Ordraucht von Dampikeffela beir.*, werten Diefenl,en, welde gegen bie Au'ſteluug dieſet Dampf» 
Maſchine gegründete Giawenzungen magen zu Mensen glauben, aufzefertert, biejelben bei umterfertiater Behörde, 
bei welchtt der bieräder vorgelegte Plan nebit Bejgreidung eingefehen wersen fann, binnen 64 Tagen tt 
Dermeirung des Ausſchluſſes vergubringen. 

Münden, ven 11. December 1858, 


Baucommiffion der königlichen Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 


EM, 14,815. Widder, Bürgermetfer. Knegler, Seretär, 





7774. In ber Riterarifhsartiftifben Anftalt der 3. ®. Gotta'igın Bugs 
Handlung if ırfhienen une dar alle Buchhandlungen zu drjiehen:; 


Die Urzeit der Erde, wis vor Franz von Kobel. 


8. elegant gebeitet mit elnem Holzidmitte. Preis 45 fr. oder 16 Mar. 

Der Berfafer des adigen Wericiss, wilder durch feine oberbayerifgen und pfälziſchen Gedlchte dieſe 
Mundarten mit ihrem portifhen Melze tm ganz Deutſchland heimiſch gemacht bat, iR Klier dutch kie Probleme 
und Mefultare frinse Fachwiſſenſchaft — der Wineralazte und Geologie — zu einer portifgen Production ange 
regt worben, im der er am einem rirjenhaften Stoffe denfelden jugenbielfgen und eriyinellen Geiſt bewährn, wels 
her ihn fe viele Freunde verſchafft, als er Ihn kundthat an dem laͤndlichen Kreiben und Empfladen bes bayerl 
fgen Gedit zoledens, in ven Wilfen des rheimplälzifgen Volkes, und In feinen dechdturſchen Gedichten. 

Ja derſelden Verfansbanblung id erfätenen : 

Aobell's Gedichte in pfälzifcher Mundart, Minietar- Ausgabe, 
geb. 1 fl. 36 kr. oder 1 Mibir,, fein geb_2 fl. 24 kr. oder 1Rthlr. 10Ngr. 
Gedichte in bodhdeutfcher Sprache. Pinintur- Ausgabe. 
geb. 2 fl, 24 kr. oder 1 Rihlt. 10 Ngr., cart. 2 fl. oder 1 Rthir. 6 Mor. 
Gedichte in oberbayerifcher Mundart. Miniatur Ausgabe, 

geb. 3 fl. 12 fr. oder 1 Bible. 26 Nar., geb. 2 fl. 24 kr. oder 1 Rthlt. 10 Ngr. 

Der Dansl vo' Finiterwald, Der bwarzi BVeitl. 5 Aranzner Hefei. 
Drei größere Gedichte nebft andern in oberbaperijdher Mundart. MWinlatur-Musgabe. 
geb. 1 fl. 36 kr, oder 28 Ngr., cart. 1 fl. 20 fr. orer 24 Rgr. 


7742, Im ©. H. Hinrichs'ſchen Derlage in Beippig erfhien and if in Münden durch 
Ebriftian Kaifer, WKırger'she Budh., ſewit alle andern ſoliden Baytanblungen zu beziehen ; 


PATRUM APOSTOLICORUM OPERA. 


Textum ad filem codiemm el grarcorum et latinorum ineditorum copin insignium, adhibitia prsestantissimis 
ediionibus, recensull atqua emenlarit, nolis illustravit, versione lalino passig correcta, prolegemenis, 
indieibus insteuxit 
Albertus Rud. Max. Dressel, Ph. Dr. 
Accedit HERMAE PASTOR ex fIragmentis graecis Lipsiensibus instituta qunestione de vers ejus texlus 
fonte, auctore Gonstantino Tischendorf. 
gr. 8. 1. 5. 24 kr. 
Der Herausgeber hat die reichen Handschriftenschätze Tialiens und besonders Homs benützt wnd 
Inst durchgängig neue verbesserte Lesenrien, sowie höcht werihvolle kritische Noten geliefert, 





FKFestgabe. 
Ja unferen Verlage iſt erfgienen und in alen Buhbandlangen zu erhalten: 
Dir Ein Liederchelud 
* von Julius Merz und Carl Weise, 
1. Bub: Der Liebe Sehuen, Il. Bag: Der Liebe Glück. 11. But: Der Liebe Schmerz. 
Glegant ausgejtattet. In Soldbijhnitt und Goldpreifung. 


Preis 1 hir, 15 Sgt. oder 2 fl. 24 Er. 
Nürnberg, dem 15. Dettiabet 1856, Bauer & Maöpe. 


7763. 


7784. (3) @diftalladung. 
Rarl Helnrig Pfort, geberen zu Beribrüden. am 
8. Detebet 1780, einziger Sohn ber zu Bamberg im 


Jahre 1818 errfterbenen berzogl, zweibrüd'jgen Munbs_ 
fgintawintme Magsalını Pfort, dat fig auf die erſtt 


unter dem 4 Mosımber 1845 ergangene Griftafladung 
zut Euphanzuahme frinss Vermögens nit gem.Ire, 
und warbe durch Grfinninip vom 20, Norember 1846 
für verhelfen srllärt, 

Maͤchdem nunmehr nor oblaem Zrrmlne am aber 
mals 10 Zahrt verfloffen fine, fo wird hiemit gemäß 
Theil 1 Mnbang 111 Zie. 1 SV des Bamberger fand» 
reis Karl Helatich Pfeort oder deſſen alenfaläge Fr» 
den wiederheit anfgefortent, binnen & Monaten 
» date jein Bermögen, wildes mad ber lehlen Sur 
rattltecunuug 5927 fl. 27°, fr. beirägt, im Gmpfang 
ju nehmen, witrigenfaßs tem ji Irgitimitenben [ubftis 
inmitten Erben Tas Vermögen ohne Gantion überlaflen 
merden würke. 

Bamberg, den 5, Dreember IB56. 


Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Der töniglibe Direrior: 
Rummel. 


E.⸗Nx. 2064, Brimbe. 


2”... WBefanntmachung. 

Mit Berekmigung uud im Aufıray ber König. Mer 
gierung werden die zum Vencheium Moostad nebörk 
gen Waldungen Rare in ber Gteuergemeinde Meosr 
day mit einem Flächentuhalt von 58 Tagw. 41 Der: 
und einem Ehägungswerh von 3087 fi. 34 fr, und 
Finfterserg im der Steuergeeneinde Lehma mit einem 
Flägentndalt von 58 Tzw. 41 Dry. und einem Sqhäh ⸗ 
ungemerih von 5238 fl. 54 fr. öffemili werleigert, 

Dir Verlauf geſchleht im Beitioemten Werfaufsleo« 
fen, jede wire auch jede der beiten Malbungen in 
Banzen zum Berlauf antgeboten wırben, 

Der Olaſchlaz eıfelgt unter Dorbehalt der Obereu ⸗ 
ratelgenehmigung ver fänigl. Megkeruna der Oberpfaly 
uns uon Regensburg, Rommer bes Innern, 

Termin zur Berftelgereng wird biemit auf 
Montag den 1%. Januar 1857 
Mittagde 12 Uhr 
im Wirttätaufe zu Lobma anbıraumt, und wird bie 
Verfeigerung daſtleſt durch eine Berichtscomatffton vers 

genommen wreten. 

Slrzu werben Kanlstichhater mit dem Bemerten 
elngelaven, tab tie mäheren Raufsbebingungen babler 
zur Ginfigt effen Liegen unb am Berkanfsieemine ne 
Befenters merken befammt gezebetn werben, dann daß 
Mefenigen, welche bie Raufsobjerte beſichtigen wellen, 
fi am ten Walvaufirhir Chrifteph Schmid nen Mess · 
bad zu wenten baten, mwelder zu deren Borgeigung bes 
aufreagt If, eablich, das dem Gerichte unbefannte Bers 
fonen fib tur Vorlage legaler Beugalffe über ihre 
Zahlanısfägigkeit anszumeifen baden, wenn fir zur Berr 
fleizerang zugelaſſen werben follen. 

Am 11. Desembre 1858. 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Syausladen, 1. Bantsigirr. 
coll. Wagner. 


m. Bekanntmachung. 

Das Wohntaus Nero, BO mie Zubehör gu Gelb: 
frenac, anf 2175 fl. geräibigt, ben Medaermeiſtet Jo · 
hann Konrad und Marzaretta Hoer ary'ihen &belems 
ten terıfeib@ gehörig, bezüglich teren nähertt Befärels 
bung auf kirsjellige Verfügung vom 20. Erpirmder 
d. 36, firbe: 

Abenshlart zur Meuen Müngener Zeitung Nr. 231, 

Bellage zu Mr. 268 bes Gorrefpententen von unb 

für Deutſchlond, und 

Bellage zum Kreisamtsblait son Drerfranfen Me 84, 
Bejug genemmen wird, fol vach fo eben gepflogenem 
Uebersinfommen der Berhelligten, nadtem im fm 
Kermine ein annehmbores Gebet nicht geiegt werben, 
zum jweltenmal am 

Montag den 12. Januar 1857 
Bormittogs 1@ Uhr 

auf dem Matktaus in @oldfronad meiſtbletent ver⸗ 
Touft werben, was auturch peröffentiiht wird. 

Der Zuſchlag erfolgt ehne Rüfiht auf tie Zare, 

Berne, am 16. December 1858. 


Königliches Landgericht Berne. 


v. Ammon, F. Bantriäter. 
@:3tr. 2287 /1. e. Dartung. 











Die neueften Fahrten: Pläne, von 1. Drte 
ber anfansenn, Has im Wrpekttiens Lecale bieirs Dat 
tes zu taben, 


7762. Gorden wrfdhhen. mb in de Allen Budhanklum 
Lindauer’igen Gugtanslung (Raufingafrafe Are. 29):, 


zen zw. haben. in München ii der Jo ſ. 


Heue Briefe 


aus ben bereinigten Staaten bon Porbamerika 
im die Heimath, mit befonderer Müdficht für deutſche Mustvanderer. Bon &, 9. Baumbach. 
(21 Boy) A. 1.48 Fr. — IH. Biicher, Gaffel. 


7090. las) &telle:Gefuch. 
Ein tügtiger Amts gehilfe, der rinige Jahre 
Rubirte, fele zwei Dapren in emem tönlgl. Kemamte 
deſchãftigt war , ſucht im gleicher Bigenfhaft im einem 
tjl. Kanbgerihte oder bei einem Hreru Ardecaten an» 
derweitige Beihäftigumg. 
Mäheres durch die Erpebitlom dieſes Blattes, 


587.17 Edittaleitation. 


Ghidian Beigfelielner, geb. an 26. Juni 
1786 su IMigherm, Sohn des Bauern Paulus Weide 
ſeifelder mom ber, machte ala Soibar bes Bien 
hroauriegers » Regiments den Fele zug gegen Rupland 
mit, ums bat feit wem Jahre 1812 keine Nachticht 
mehr vom ih gegeben, 

Auf Antrag feiner näͤchſſen Verwandten wirk berr 
felbe oder deſſen Beldeserden und fonftige umbefanmnte 
Nechtanachfolger Kiermit aufgefeıdırı, innerhalb & 
Monaten und länzfiens bi6 2. Mai 1837 
Brei dem unterfertigten Serichte zur Gnpiengnahme ned 
mach lehter Meinung in 2711 fl. 181% fr. deſtehen⸗ 
den Bermögens gehörig Segitimirt ſich zu melden, wi» 
trigenfals CEhriſtian Weichſelfelder für tert er 
Härt, fein Bermögen aber den biesfeirs belannten Erbes 
berechtigten ohne Gaulion ansgranimoriei werden mürbe. 

Bıbart, ben A. Dctöber 18886, 


Koͤnigliches Landgericht Marftbibart, 
@.0.31138. Plager, !. Lasdelchtet. 


rm. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Johann Rıpemuf 
Werner dem. 

Kof Antringen der Credlterſchaft wird das Anne 
fen des Ragelfmiedsjohnes Ichann Nepomat Then 
ner Hirmit zum Öfenilichen Verkaufe ansgefgrichen umb 
Berfteiretungstagsfahrt auf 

Mittwoch den AA. Februar 1857 
Vormittags 10 Uhr 
im Gerlchtelecale feitgefept. 

Diefes Amwefen befteht aus dem zmweiädigen, gan 
gemanerien, im oberen Theile res Marlies Haag an 
ber nöriihen Stite desfelden geirgenen Wohnhaufe mit 
angedanter Kohlen» und sinzeln Aekenver Holzhütte, bay 
orhörigem Hanszarten pır 0,03 Deyimalen und barauf 
rubendem realen Nagtlſchmlebdtechtt. 

Der ganze Bejip iſt mit 4088 A. Hrpethelen be. 
laſtet und wurde amd. d. Mit, auf 3620 fl. bewerthet. 

Ranfslietbaber werben bieson mit dem Auhange 
in Kenntulh griept, daß ber Hiufhlag nach $. 64 bes 
Öpporhstengefepes mit Beräditigung ter einfhlägigen 
Belimmungen bes Prorchgeirpes som 17. Mosember 
1837 erfolgt, und daß die Dem Serichte undefaunten 
Ränfer 5 durch Iegale Stugniſſe über Zahlumgsfähige 
teit auszuwelfen haben. Zugleich merken alle birfemis 
gen, melde argen Johann Repomul Werner eins Her 
berung zu maden haben, aufgeforbert, Diefelbe bis zum 
Vırfaufsiage bei Gericht anzumeiten, außerteffen bet 
Auseinanderfepung viefes Dabitweſens meiter Feine Auüd ⸗ 
ht weht hierauf genommen werden kürbe. 

Dasg, am 10. Deermber 1856. 

-  Königliced Landgericht Haag. 


EM. 1328/1. ©. Müdt, t. Landrichter. 


7770. YAuöfchreiben. 

Ein gewiffer Peter Sgmeider ans Hranlfurt aM, 
iR dahler amgepeigt, ſich durch ‚Verbreitung ven [. 9. 
Bromefen auf das f. k. öftnreihifge Berloofungs Ans 
lchen non 58 Militenen Gulben ber Weberiretung ber 
t. Baperifhen Bererbmurg vom 14. Auguit IB10, das 
Berbot dis auswärtigen Botterirjpielens beir., ſchultig 
geimagt zu haben. 








Derfelbe wird anburd; aufgeforvert, ſich hlerwegen 


binnen 30 Zagen vom Zaze bes Einrüdens bie 

fes um fo gemifler zu verantworten, ala anferbem il» 

ker Ihn im feiner Abweſenheit werfaßren werde. 
Dilhofsheim, tem 1. December 1856, 


Rorigfiged Lanbgerict Bifhofehelm. 


« 
@.0.2092/2045, Grimm, #. Affeilor. 


7659. [29] Befanntmachung. 


Bem tönigl. Univerfüärs-Memtamte Dakjurt werten 
aus dem Mepier Krcupıkal felgente Merüride 
von. Fommırylale, Ba und Mupbolz unter ven del 
ben Derflrigen befannt gemacht werbenden Bedinzungen 
salva ratiicatione abgehalten, als: 


Montag ben 2B. biefes Monats 
in der Mpibellung Hajentemme: 
9 Gigen, 
d Möpen und 
806 Rlıfern, ° 
wobel bemerft wirb,, daß bie Kiefern ih befenters zu 
Bfähtselz eignen. 
Dienftag und Mittwoch ben 20 und 
31. biefed Monats 
In ver Merbeitung Pohihiag: 
221 Gigen, 
80 Buden, 
44 Gipen, 
5 Einten und 
2 Rickern, 

Ea werben bleyu Liebhaber mit kem Bemrrten eine 
gelaten, daß die Berſtelcht jenesmat Früh um LO hr 
beginnen und bei nünfiaer Witterung im Wolde ſelt ſt 
unb jwar son Stamm Mre. 1 anfangenb, bei weiden 
auch die Aufemmenfunft iR, bei magänitiger Wirterung 
aber im Wirthatanſe zu Krechthal adpehalıen werten. 

Strichautbhader, deren Jahlangsfähigkelt dem Menis 
Amte nicht betannt ih, haben fh vor bem Striche 
ber, legale Atteſte barüber aut zuweiſen, und alle Irnr, 
welde im Auſtrage eines Aurern Gtämme erfelgerm 
wollen, haben darüber Ienafı Bolimazten beizubringen. 

Saffurt, ben 11. December 16560. 


Königliches Univerfitäts -Nentamt. 


Zimmermann. 


7414 (39) Befanntmachung. 

Die Sant das Welßgerbers rang ürlehl 

zu Amderg beireflenb. 

In der Bantfache des Weifgerbers Brany Bricht 
dabiır wirt 
1) das Bobufens Lü. A Wire. 84 in ber Stein» 
hol Baffe mit Hlattthaus, Birke, Keller, 
Stadel, Shmweinftal, Holtaum uns Brunwen 
0 Zaw. 11 Da. DrMre. 98 — tigen nn 
zehentfret, ſedoch delatter zur Bet Martins 
Dfarrlirge mit 1 fl. 35 fr., zur Meffenfiftung 
mit 1 fi, umb zur Reihafmefenftiftung mit 2 fl. 
15 fe. Emigzins, der Brantoerfigerungs: Anflalt 
mit 2300 A. einserleitt und gerihtlih gefhäpt 
auf 4000 fl.; 
2) die fogenannte obere Bleiche or bem Winperes 
hoferthore, nämlig Bleicherhäusl wit angebaus 
ter Schupfe um® Waſchhütte Ha-dhro, 113 Lir 
F. Pluto. 1916 zu © Tom. 05 Deyken. und 
Birigwiefe zu 2 Tee. 28 Dez. Bir. 1917, 
im Ggäpungswertäe ven 1625 fi. und bie Wer 
bäufichkeiten mit 250 I. ber Brandertiherungss 
Anhalt einserleibt, eigen und jehentferi ; 
nad $. 84 des Sppothefemgejepes vordehaltlich der De⸗ 
flmmungen in $$. B8— 101 des Mrorshaefepes vom 
17. Movember 1837 gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich am dem Meifidtetenpen werfauft und biefür 
Termin auf 

Montag den 19. Tanner 185% 

Vormittags AR libhr 

im Gommiffiontsdimmer Rıro. 16 
anberaumt. 

Beſid ⸗ und yablungsfählge Ranfslleshaber werten 
Wiezu mit dem Bemerten eingeladen, daß der Zeſchlag 
an den Meiſtbietenden fogleih erfolsen wir, wenn das 
leißgebet ben Ghäpungemerib erreicht, 

HAuıtderg, ben 18. Menember 1866. 


Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht 
Amberg. 
Der fönigliche Dirctor: 


Freiherr 9. Thüngen 
EN. 678, Echner. 





ae.  Gläubigerladung: 
Reättihe Aniprüde am die bereits In Mmerifa bes 

1) TEE 2 
Rafpor Kümmet von Ielingen u? Ti 4 
Eva Dittmaler von Duttenbrumm, 


welde um vie förmiihe Audmanterunge-@rlanbeif na + 


Amerifa nechgeſucht haben, find bei Meitung fpäterer 
Nigteerüdiigtlaung am 
- Montag ben 12. Tanuar k. Is. 
‚früh ® Uhr 
dahler anzumelten und gehörig nayrumelfen. 
Kariftatt, den 5. Decembet 18586. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 


Der Fönigl. Landriäter: 
Büttner, 


7620. Edictalladung. 


Auf Antrag des Tabalfahrieanten Ronrab Fran 
gu Sruck, Birma früher „Krank umd Ausrnhelmer*, jept 
„Brant und Sohn“, It über deffen Bermögen ber Unis 
verfalcencurs eröffnet worden. 

@s werben itaher die geſchlichen Edlere tage, und zwar 

a) zur Liquitation ber Forberungen und beten ges 
börigen Radmwelfung auf 

Mittwoch den 7. Januar 1857, 

b) zur Borbringung ter Ginreven auf 

Mittwoch den 4. Februar 1857, 
c) zur Schlußverbandlang, und zwar jur Replit auf 

Mittwoch den 4. Mär, 1857, 
ur Duplit auf 
Mittwodh den 25. Wär, 1857, 
jebesmal Mormittags DB br, 

auberaumt, und bierga alle Gläubiger bes Bemeinfhuld- 
ner mit dem Beifügen vorgtladen, daß eie Werfäums 
ung bes erflen Edle tatages nen Ausihluß von ber Gone 
eurdmaffe, die Derfänmung der felgenben aber ben Aus- 
ſchluß der betreffenden Proerhhanblung nad jid zieht. 

Wer irgenb etwas vom tem Bermögen bes Gemein» 
Idulbners in Handen bat ober dahin ſchuldet, hat ſol ⸗ 
ches vorbehaltlih feiner Nechte um bei Vermeidung 
nochmallgen Grfapes bei Gericht zu erlegen. 

Zugleich wird Zermin zur Werfieigerung der zur 
Gonswrsmafie aehörigen Berenftänte, memildr: 

a) ter Mobilien ,. befichemb in Haus» und Rüden» 
nerätben, Sepha, Ehrelbfecretär, Tiſchen, Stühlen, 
Geräihe zum Gigarrenmsdhen, Betten, circa 80 
Geninst deutſchet Geijtabak, circa 18 Gentner 
auslänpiide Tabafblätter, circa 5000 Gigareen 
Mäden theils son Leber, theila von Ebenholz, 

gegen haare Bezahlung auf 

Mittwoch den 14. Januar 1857 

Vormittags 10 Uhr 

unb vie folaenten Tage, 

b) der Realitäten auf 

Donuertag den 5. Februar 1857 

Nachmittags 2 Uhr 
im Gäarfhing’igen Wirthahaufe zu Brud andrraumt. 

Die Reallsäten find: 

A. ber Reftcompler bes Rronenwirtgähanfes Are. 27 
zu Brud mit MWirtpfchaftsgerehtigfef; zu dem brei 
Kronen, wozu gehört: 35 Deyim. Bebäube Pl.⸗ 
Me. 508, und zwar: 

a) tas zmweigäbige Wehnhaus Mr. 27, burchaus 
maflio, mit doppelter Biegelbebagung, im bes 
Ken baulichen Zuftande: es iſt dieſee Haus 
53 Fuß Tang und Ai Fuh breit, und emihält: 

water der Erde einen mit Streinbrafen ges 
wölbten Keller, circa 12 Buß lang und breit, 

sur ebenen Erde einen geräumigen Haudtens 
nen und auf jeber Seite besfelben zwei heigs 
bare Bimmer mit einer Rüde, 

über einer Stiege einen Dorplap, bie gane 
Breite bes Haufes datchzichend, und auf jeber 
Seite deeſelben ein heigbares und ein unbeipe 
bares Zimmer mit Rüde, 

über zwei Etlegen einen Borplap und auf 
jeder Seite besfelben zwei abgefonberie, vers 
fltehbare, gebretterte Kammern unterm Dad, 

über drei Stiegen einen offenen Vodenraum 
wninm Dad; 

b) ein maeſſives Fabrifgebäube, yweifiddig, 29 Fuß 
breit und 70 Fuß lang, mit einfacher Biegels 
kerahung und zuel gebreiterten Boden under 
Dache, im beten baulichen Gtanke ; 

©) Scheune, durchaus mofjls, mit einfachtt glegel ⸗ 
beradunp, 43'4 Kuh lang und 40 Fuß breit, 
mit 3 gebreiterten Böden unterm Dacht, Im 
befien baulichen Auflande; 

d) Mbtrlit, an ber Scheunt angebaut; , 

e) PBumpbrunnen Im dem großen geräumigen Hofr 
raume; 


GM, 1740, 








T) 13 Dein. WBurggarten am Hofraum Plans 
Mr. 566, mit tragdarın Bäumen >befegi;i > 
E) 40 Degim. der große Wartenadır am Haufe, 
5 ie fungen Bäumen befept; 
h) Bemeindereht zu einem ganzen Nupantheil am 
den med undertheilten ‚Shemeintebejigungen; 

i) Kerfiteht im Srbalsiforft, befichenp in 5 Mäp 
weiihen Schelthelz, faımt Abfall an Siödin 
und Oberbelf, dann Gireubezug, — taziıt 
auf 7500 EL; 

B, 75 Desim' der große Breite Acer DI-Mr. 742, 
Tate 37 I; 
C. 44 Degim.. Dedgl. Bloß, 742°, Tore 22 Mi; 
D. 41 Destan. der Heine, breite, Ader BL+Rr, 743, 
Zare 20 fl. 30 ke,; 
E. 24 Desim. besgl. PLeRr, 743'44 Zare 12 9. 
Die, Steurtlataſtereriracte und - Schähungsverhand: 
lung liegen zur Einſicht bereit; unbefannte Kaufoluſtige 
haben über ihre.gahlunnsfähkakeir dl aue zuw ciſen. 
Erlangen, ten 4. December 1856. 
Königliches Landgericht Erlangen. 
Dr, Meinel, E. Lanpricter, 


709,  . Befanntmachung. 

Gant der Jated uns Urfula Meimark 

{hen Eheleute dahier bett. 

Ia xubricitter Gaatſache fommt gemäß gerichtllcher 
Verhandlung vom 27. November L. Is. das Gantau⸗ 
werfen, beſtehend im Wehnhauſe und Holrzume dahler, 
PLıNE, 490 und 490'4 zu O Zagm. 2 Dezim., ges 
fhäpt laut gerichtliche Verbantlung vom 29. Ociober 
1855 auf 1800 f., nu» eine Wincralauelle in ditſein 
Haufe, igefhägt Taut gerichtliche Verhandlung vom 19. 
vor. Mis. auf 4000 Al., zur öffentlichen gerichtlichen 
Berſteigerung unb erfolgt der Zuſchlag an ten Meif- 
bletenden unter Dorbehalt der Beftimmungen des $. 64 
bes Hpporhelengefepes und der Sf. DA—IOL der Pros 
ceßnovelle vom 17. November 1837, 

Die Berftelzerung iſt auf 

Dienftag den 20. Januar 1857 
Vormittags ® Uhr 
dahler anberaumt, 

Die näheren Steigerungs s Bebingungen werben am 
Gommiffionetage bilanmı gepeben werben, und wird nur 
bemerkt, kafı geridisunbelannte Stelgerer Ihre Gelvenz 
dutch amtlide Zeugniſſe vor der Gommifion madzur 
melfen haben, außerdeſſen Ne zur Steigerung micht zus 
selaffen werden können. 

Schlleßlich wirt darauf aufınırllam gemadt, daß 
das Mohahaus und bie Mineralguelle yufammen ver 
Arigert werden, und daß gemäß ntihlirhung bes Kal. 
bayeriſchen Miniferiums tes Innern vom 15. Mopems 
ber 1855 biefe Mincralquelle hemiſch wnterjuht und 
bie MWerleitgabe biefes Mineralwaflers gelattet wurde, 

Nach obenbemerkier Hemifcher Analgie hat birfe Mies 
meralquelle folgende Beflampihrile auf 10 Liter Waſſer: 





Ghlorattiom . . » - 3,5243 @rammen, 
Kohlenfaures Ratten . . . 1,7860 P 
Säwefelfaunds Ratıon . . . 0,0560 “ 
Galpeterfaures Rali . + 0,1218 = 
Kohlenfauren Kalt . » . . 4,4838 Pr 
Rohlenfaute Magnefa . . . 1,4838 * 
Dhosphorfaures Gifem-Drzstul . 0,0843 . 
Khonte .» 2 2. * 0,0970 4 
ieſeletdheee023403 
Ammon , . » 2.» Spuren 
Drgan: Mater . . - 0,5534 w 


12,4255 Grammen, 
Steigerungsfuflge werben hleyu eingeladen, und bie 
felben namentli$ darauf bingewiefen, daß bei dem dar 
hier von Jahr zu Jahr fh ſielgernden grofem Buflaß 
von Fremben eime erhöhte Berelchfanteit in ber Benäg« 
ung befer Rinctalquelle die höchſte Wahrfheinligteit 
für deren Brofperität und zentabeln Etfolg Haben bürfte, 
Lindau, dem 2, Derember 1858, 

Koͤnigliches Landgericht Lindau. 
EsN.998/1. Gdart, t. Laudrichtet. 
7875. lach Befanntmachung. 

Die Stelle eines Wertführers bei ber 
keinen, und Damaftweberei in dem Gentrals 
Gefängnijje zu Kaiferdlautern , mit welder 
ein jährliher Gehalt von 280 A. mebit freie Ber 
pflegung und Wohnung In der Auſtalt verbunden iſt, 
fol durch einen tügtigen Webmeifter, welchet aud mit 
her Gelvenweberet vertraut und unverheiralhet fein muß, 
befept werden. Bewerber um biefe Bielle wollen fh 
unter Borlage ihrer betreffenden Zeugniffe bei der un« 
terfertigten Stelle melden, 

Ralferslautern, dan 10, December 1858. 


Die k. Infpection des Gentralgefängniffes. 
ER, 1973. Meuth. 





— — 


resꝛ. Bekanntmachung 

Anaſteda Würyner, gebotde Scholz ven Pfron«- 
ten -Bteinad, wilde mit Ihrem Lürsii verfierbenen he» 
mann Georg Wärzner, Böltner und Häntfer ven 
dort, in allgemeiner Ghtergemeinfhaft gelebt, Hat fi 
dabier bei Bericht yablungsunfäpig erllärt und unbe» 
kingt dem Gantverfahren untermerfin. 

Bel der nicht belangreihen Maffe wirb zur Grfpas 
zung von Zelt und unserhältniimähigen Koſten in Ver⸗ 
einlgung fänuitliher Edictallen auf 

Dienftag den 20 Jauuar 1857, 
unb zwar 

a) zur Anmeltung und Nahwelfung der Forkeruns 

gen und Ihrer Worzussreste 
Morgens von S—12 Uhr, 
b) zur Verbringung ber Einteden und Pflegung ber 
Ehlufiverbantlungen 
Machmittags don ?-G Uhr 
Termin dahier anderaumt. 

Mau ladet hlezu ſämmillche Gläubiger ter Georg 
MVürgnerfhen Eheleute unter ber Medtöfsler wer, 
daß das Nichterfelnen an diefer Tagefahrt ben Rute 
rg der Äorkerung von ter Goncurämafe jur Folge 
babe. 

Alle jeme Perfonen, melde irgend etwas aus dem 
Bermözen der SBemeinfhulnner in Händen haben, ober 
denfelden ſchulben, werben aufzeſotdert, ſelches bei Ver⸗ 
meldung nechmaligen Erſahes mur dem unterfertigten 
Gantarrigie mit Vorbehalt Ihrer Medte zu übergeben 
und bepiehungemelfe einzubezahlen. 

Der obige Termin wird aud dazu bemüpt werben, 
eine güllige Vereinbarung über Vertheilung der Malle 
zu erzielen, weshalb fih die Vertreter von Gläubiger 
zu diefem Zwede mir legalen Vollmachten ihrer ans 
danten zu verſehen haben, wirrigenfalls Ioptere als ben 
Beldlüfen ter mit Wehrhelt ihrer Fotderungen bethel⸗ 
lgten und erfhlenenen Gläubiger beiftimmend eradjtet 
werben märben, 

Die Actlomaſſe beſtebt lebialich aus bım Säldan- 
weſen zu Pfronten Siena 54. Mr. 320: einem Wohn 
Haufe mit Stadel und Stallung unter einem Dade, 
Hefraum,. @emelnperest, einem Meinen Murggärtder, 
und Of Tagw. 61 Deyim, an Nidern, dann wenigen 
alten Mebilien, zufammen attichtlich gewerthet auf 
1100 fl. DO fe. Dagegen beziffert der bis jegt befannt 
gewordene Schuldenſtand ohme Ginrehnung ber boͤchſt 
pridilegitien Poßen, Binfen une Reften die Summe 
son 1190 fl. 48 fr, umter melden ih 728 A. 25 tr. 
Hapotbefforberungen befinden. 

Zum öffeniligen Verlaufe bes vorbezeigueten ſchalt⸗ 
merifhen Anmelens amd der Moblllarſchaft, Teptere ges 
gen folortige Baarzablung, wire auf 

Montag den 18. Januar 1657 
Morgens 10 Uhr 
Im Gaſthauſe bes Braurrs Dlum jzu Stelnach Termin 
anbrraumt. 

Der Hinfglag der Brundbengungen erfolat Hiebel 
nah Mafizabe des $. 64 tes Hppeibelenarfepts ums 
vorbehaltlig ker Belmmungen ber Sf. 9H—101 vr 
Prorchgefepes vom Jahre 1897. 

Die Berkaufebedingungen mwirb mon an ber obigen 
Tazefahrt bıfannt geben, bis wohin auch Ehägungs- 
pretofel,, Grumtitenerkatafter und Orrothetenduche au · 
zug dadlet eimgefehen werben fünnen. » 

Büffen, den 9. December 1958, 

Königliches Landgericht Füſſen. 
Berchtold, Fal. Yantriäter. 
ER. 1084 7/1. cofl. Left, Achiſtt. 


7787. Befanntmachung. 


Bur Subhaſtatlon ber im der Beilage zu Nr. 44 
bes Rrelsamtsslattes von Dberfranfen Seite 594, fer 
ner Rre. 128 ©. 928 der Meuen Münchenet Zeltang, 
Mio. 163 ber Wellage zum Georrefpenbenten ven und 
für Deutſchland vom 11, Iunt d. Je. ©. 1235, daun 
Bagreuiber Zeitung vom 4. Juni ce. Nr. 154 6.572 
genannten Mealliäien zu Geldtrenaqh, deſtehtad In 
dem zweiſthaigen Wohnhauſe re, 47 mit Welterem, 
tm Befammifhäpungawerih ven 1870 L., wird, nadıs 
dem bie gegen ben zweiten Subhaflationstermin am 18. 
September ec. erhobene Appıllation hochrichterlich yurüds 
gewiefen worben, weitere Verſtriqatagefahrt auf 

Donnerftag den 8. Januar 1957 

Vormittags 10 Uhr 

aufbem Ratähaufe in Wolrpfronad 
anberaumt, wozu zahlungsfählge Raufslichhaber einger 
laden werden. Der Zufhlag wird chne Rücſtcht auf 
bie Zare erfolgen. 

Berne, am 19, December 1856. 


Königliches Landgericht Berneck. 
Der fönial, Landrichter: 
dv. Ammon. 





ER. 2202,1. 


7700 MBenntichlng. * - 


In Sachen des David Hupler von Hazenbach 
gegen Ichenn Meffingfulager son Aeuth mes 
gen Workehung werden am 

Breiten Den 20. Webr. 1957, 

ittags 20: Uhr, 

im loto MR eutd-nahflehenne Mealitäten, als: 
41) Bin Wohnhaus mit Stallung unter einem Dade, 
Säweinftal und Hefranm zu 0,03 Du. PL 
Mre. 80Y,%, dann Murggarien mit Gewelnde · 
tet zu einem ganzen Nupanthell Pi-Mr, 80'4b 
zu 0.06 Dry, fırmer Stapel und Burggarien 
zu 0,03 Dej. Vl ·Rr. 73'/,, geihäpt a. 800 fi., 

2) ein Mder, die Rem, u 0,57 Dei. Pl.Ki. 

8700, und eine Tiefe zu 0,28 Di. Pl.⸗Rt. 
8706, werib 200 |l., 
3) eine Wire Im Wöhr zu 1,06 Dreyim. Pl-Mr. 
916, werih 250 A, 
4) ein Mder, ter Zwengfieig oder Blegelader zu 
0,44 Dej. PlrMr, 1194'4, sel. a. 200 f., 
5) ein Ader-am hinterm . zu 0,27 De. 
Pl.Me. 200, geigäpt auf 50 A., 
6) ein Hepfenader im Broft zu 0,53 Dez, Plr 
Mr. 433, wert} 100 A. 
7) ein Meder im Dberholy zu 0,36 Dry; Pl Mr. 
512, werth 40 MA, 
dem äffmilhen Verkaufe unterftelt, und KRaufstlehhar 
ber hlezu mit dem Bemerken eingelaten, dah der Hin« 
{lag nur dann erfolgt, wenn mwenlgfiens der Sqhat ⸗ 
ungöpreis darch das Meiftgeber erreihr wich, 
Borchhelen ben 1. Dezennber 1958. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
s Der köntal, Landtichtet: 
@.:Rr.1189, Geiger. ann 


7307 9) Bekanntmachung. 


Konkurs des Franz Daleb Sidens 
berger von Lohr betr, 

Dur oberfiriäterlices Gelennini5g vom 11. Nor 
venber Ifb. Is. wurde das deeretum de operiendo 
concursu vom 6. Junt ‘I. 38, beftätlät, und werten 
nunmehr die Grifistage anbersiimt, wie folgt: 

1. @ptftistag 
yur Anmeldung und Radmelfung ber forberungen auf 
Dienftag den 20. Januar 1857, 
Vormittags S Uhr, 
u. Erbıltstag 
ad exeipiendum auf 
Dienftag den 17. Febr. 1857, 
Vormittags ® libr, und 
I. Gpiftsiag 
zur Schlußrerhantlung anf 
Dienftag den 17. Mär; 1657, 
Vormittags 8 Uhr. 

Hlegu werten fämmtlihe @läubiger unter dem Rechte⸗ 
nachtdelit vergtladen, das bas Aueblelben am erſten 
Eritietagt den Aueſchluh vom ter Maſſe, das Mushleis 
den an ten übrigen Grifistagem abır den Ausihlnf 
ber treffenden SHantlung mad ſich zieht. 

Bugleig werben alle jıme auswärtigen Blänbiger, 
wilde Infinuationsmandatare ned alcht aufgeſtelll has 
ben, aufgefordert, ſolche bis zum erflen Boilistage zu 
benennen, wirsisenfals Inſinuanda an Injinwarionsfatt 
an bie Getichtatafel amgebeltet werben. 

Eimalge in Haͤnten Dritter bifindlige Dermögenss 
Spelle der rudtizirien Sonfuremafe jind bei Meldung 
bopprlten Grfapes nur, bei Gerlcht oder amf gerichtlicht 
Weifung zu erlegen. 

Lohr ben 6. Dreyember 1856, 


Königlichen Landgericht Lohr. 

9.1482, Midels, 

0. Bekanntmachung. 
Gretenntniß. 

Das Pal. Laudgericht Dingolfing hat ſich In Sadıen : 
Tobeserflärung des Bram Zaner Hemgiberger, 
Müllersfohn von Merersichbah, Vortrag erflatien laſſen, 
und beſchlleßt nad Follegialer Beraifung zu Mecht: 

1) Der Mällerefehn Aranz Tader Hengiben 

ger von Miebersiceh fel als tobt zm erllären, 

2) Deffen Bermögen fri am deſſen nächtte Inteflats 
erben ohne Kaution zu verabfelgem. 

3) Gelen tie Gerichtekoſten ans dem Bermögen bes 
für tedt erklärten Frang Kamır Hengiben 
ger gm beftreiten. 

Dingelfing ten 10, Degember 1856. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
(L. S.) Der köntal. Lanbrihter : 
6.R.1307/1. Ronich. 


©1889 
0. Edittal· vadung 


Werigollingeit des Benetitt Gige le⸗ 

bergen, Baurrefohn ven Duffing, betr. 

Der Bauersjohn Brmsbit Wigelaberger von 
Zufiag begab fh in den DO Jehren bed vorigen 
Sahıhunberis al Garllergefelle anf die Manderfgaft, 
ohne jelldem von ſtch mehr eimas verlauten zu fallen. 

Seine nädhiten Verwandten haben auf Verſche Uen⸗ 
elie- Wrllärumg und Musbänpigung felues in 300 fl. 
beſtehenden Bermözend angriragen. \ 

Derfelbe oder ,.jrine etwaigen Pribeserben werben 
baber. aufseforseirt, über Erben und Aufenthalt 

binnen 3. Monaten von heute an 
um fo gemifer Nasrig: unter Werla,e der erforbers 
Iigen ‚Legirimarion Hicher zu geben, wittigenfalld nad 
Ablauf biejer Grif Die Berisolenpeit erfannt und das 
Vermögen. bes ‚Bensrili. Gigelsferger on bie 
häditen SIutejlaierben ohne Kaufen _antgeantwortet 
worıben wird, 

Malersborf den 10. Mosember 1858, 


Königl. Landgericht Malleröporf, 
Den fünigk, Yaatrichter: 


E.:.2864/1. MWagenbauer. 





2. Bekanntmachung. 


Kobeserllärung des Jchaun Elıphan Eres 

Leamo, Berignmagpergefele von Waflerdurg 

betteſſend. 

Iohann Stephan Treebe ans, Bortenmadgergefelle 
von Waferburg,; 6L'Zahre alt, nrw fon felt mehr 
als AO Jahren vermißt, und alle Rachferſchungen über 
feine Schicſale jind erfolglos geblichen. 

Auf Antrag der Betgeiligien wird. er num aufgefordert, 

innen 3 Monaten 
feinen Aufenthalt dieher anzuzeigen, ober fals er mit 
Dinterlaffung setmäßlger Ragleinmenſchaſt veiſtorben 
wäre, [o hätte bieje tie gleige Verpflichtung, mwidrigens 
fals bie Topescıllärung und Berlafjenfgafltsabhansiung 
über bag vorhantene Ellerugut von 208 f. 52 Ir, er 
folgen würbe. 
Waſſerdutg den 10. Deyember' 1856. 


Königliches Lanvgeriht Waſſerburg. 
Der ar = Lantridter: 
aar. 


7730, Edikftaleitation. 


Bär die Tambesabwelenben Eöhne des Rentamies 
bieners Vatcutiu Wil von Mömeröhag, d. G. näm · 
lich dem Würmer Johann WILL, die Schreinet Balen⸗ 
tin und Jehann Georg Will und den Schneider 
Johann Ftanj Wirt ift fe em Gidthell von 76 fl. 
15 fr. amgefallen, und birrortd im Depo ſtto. 

Auf Antrag der mod im Bejirte befindligen beiden 
Brüder der Genannten werben bie lepteren obet dettn 
fonftige rechtmäßige Erben aufgefordert, 

innerhalb 2 Monaten 
von heute am ſach bei mmterze neiem Gerichte zu mel ⸗ 
den und Ihre Aufprüde geliend zu maden, wibrigens 
falls der Wrbiheil des berrus über 25 Jahre abweſen ⸗ 
den Johann DELL elgentzümlidh, dit des Dalentim, 
Johann Georg und Johann Brang Will aber ger 
gen Kantien am die Aniragfleller werben ausgehändt;t 
werden. \ 
Bradıman ven 29. Nevember 1858. 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
-Der-Föikigl. Bandricter: 
v. Hörmann. 


7233. Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des Peiet Tamborine 
beisefjend, N 

Da auf bem Haufe, weldies dem in Bohburg, de. 
Ger., verhorbeien Drechelet Beter Zamborine 
gehörte und gerichtlich, verjteigert worden If, für Barla 
Dominite, Anna Marla, Johann un Anton Kam 
borine 85 fl. verichert waren, beim Gerichte aber 
Über das Leben und dem Aufenthalt biefer Perjonen 
Nagriäten fehlen, fo werben dieſe ober ihre Erben 
aufgefordert, fh um jo gewiſſer 

binnen 3 Monaten 
Werorts zu melden, als auferdem ber für fie neh hin⸗ 
terlegte Raufjhilingsret an bie geritöhefannten Erben 
dese Rubrifaten ausgehändigt wir. 
Ingelitabt dem 12, Deyrmber 1856. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Igl. Landrichter : 
dv. Grundner. 
e. Liebhart, 


@..0.704,1. 


E.:0r.985, 





G..0.1689/1. 


7579. aoicali min? 
„Der -Mühlbefpen „Johaum; Wrong Kittkeiner 
von der Bohmühle dei Ghlamersharp chat fi am ‚12. 
v. Dis. für yablungsunfäpig erklärt, und die hierauf 
vorgenemmene Vermögens + Unterfuhung hat auch eine 
UrberfQulgung: berausgencht, Babe heute über fein 
Vermögen der Univerfalfonfars erkannt worden if. 
Demgemäß werten bie gefeplihen Goiftstage aus⸗ 
deſchrieben, wie folgt: «u 
1) gut Anmeldung und Madweljung ber Forder⸗ 


ungen 
— der 20. Januar 1857, 
ormittags ® Uhr, 
2) zur Berbringung der Ginreben : 


Freitag der 27. Febr. 185%, 
Dormittags ® Uhr, 

3) zur Sälußverhandlung _ 

Freitag der 27. Mär; 1857, 
Vormittags D Ubr. 

Simmillhe Gläubiger des genannten Kittftelr 
Mer werben bien unter dem Medisnadibeile yorges 
Iaben, daß das Ausbleiben am erflen Golfistage bie 
Ausicliefumg ihrer Ferterungen von ber Ronkursmafle, 
das Ausbleiben am ben übrigen Boilisiagen aber bie 
Ausfäliefung wit den an benfelben vorzunchmenben 
Hantlungen zur rechtlichen Folge habe. 

Iugleld; werben ‚alle Diejenigen, welge Etwas von 
dem Gemctinſchulduet in Hanken haben, ever bemfelben 
ſchulden, dei Bermeibung, des toppelten rfapes, ber 
siehungaweije, nodzisliger Zahlung aufgefortert, im ers 
ſteten Falle vorbehaltlich, ztet Rechte bei Bericht zu 
blaterlegen, im lehtetea falle Zahlung bei Geriht ober 
auf deſſen Anmwelfung zu Icifen. 

Nach gerigilicger Juventur und Taratlon vom 77, 
vor, Dis. dettãat das Mtin-Bermögen 444 1 fl. 6 fr., 
währen: bie bis jept bekannten Schulden ſich auf 
7523 A. 31 fe, belaufen, worunter ſich 6950 fl. Hy 
porkefiulden befinden. , 

Zum Berkaufe einiger ‚weniger Mobillen, banı 
zweier Dferke, Kühe, Ehmelne, eiuts Wagens u. dal, 
ſicht auf 
Dienflag den 30. Dejbr. 1858, 

Vormittags jwiigen LO un 12 Uhr, 
bonn zum Verlaufe der Immedillen, beſtehend In dem 
Mdlgute HaNeo. 17. bei Schlauttabach wit Wehn- 
haus, Scheune, Stall, gaugem Gemeinderechte, 29 Thw. 
10 Di. Grunt ſtüden, neihäpt auf 4250 M,, auf 

Breitag den 30. Januar 1857, 
Vormittags zwiigen D un 12 Uhr, 
in der Bahmähle Termin en, wozu zablungsfähl;e 
Kaufsluftige gelaben werben. 

Stäpungsproistel fowie Steuerfatafter + Auczũgt 
liegen zur jebergeltigen Ginjit dei Gericht vor. 

Die Verfaufebebingungen werden in ben Terminen 
befannt gemadt werben. 

Hrilabronn ten 2. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Forſter, f. Lanbridhter, 
@. N.1580, ec Banmgärtnen 


2.0) @Ddictaleitation. 

Die ledize Eliſadenha Ringelmann und berem 
Rindeskarmtel zu Dberpfeigfeld Hat gegen Stephan 
Blurfgäg von Mählhauſta eine Klage auf ner 
fennung der Baterfpaft, Mlimente un Ehrenentſchädi⸗ 
gung erhoben, und iſt zum Verſuche der Gühne, euens 
tue zum Berhantlung der Sage’ im gemöhriliden Ber» 
fahren auf 

Breitag den 3O. Januar 1857, 
Vormittags D hr, 
Termin bei unterfertigtem Überigie unter Yan Rıdiee 
nachthelle des Koftenerjapes, für bie Klä,erin noch ins» 
deſondere umter rem Rechtenachthelle des Munsfniufies 
mit ver Meplit für den Ball, daß Beflagter die Ders 
nehmlaffung abpetem foßte, anzefept. 

Da der Aufenthaltsort bes Beflapten unbefannt IM, 
fo wird derſelde Yiemlt nad Maahaabe ber Berlgie 
Otenung Rap. V. 5. 3 eniftaliter worgeläden, ugb dem⸗ 
felben aufgegeben, ib zu oder am oblger Tagsfahrt 
einen Infinuattensmanbstar bakier aufzufelien, wibeigens 
alle fünftigen Verfügungen Bezüglich feiner Perfon le⸗ 
tipfih am das Gerihisbrett geheitet um hlemlt ihm 
als infinnirt crachtet würben. 

Mägerim wurde zm tiefer Dapsfahrt darch befonberes 
Detret geladen, und ber Vater bes Mellogten unter 
dem geſetzlichen Präjupize abritirt, und fasn bad Dus 
plifat der Rlage vom Beflagten zu jeber Zeit bei ums 
terfertinten Gerichte im Gmplang genommen werben, 

Müryburg den 24. Revemder 1666 


Koͤnigliches Landgericht Würzburg r / M. 
Der gi zn. 








@,R.1502, 


Paſſendſtes Feſtgeſchenk 
raſu. Im der Joſ. Eindaue rſchen Bahr 
dendlung in Münden (Ranfingerfitaße re. 29) 
HM Reis vorrathig 


CThesphanie 
von 
Friedrich Bed. 
8. ſchoͤn gebunden Preis fl. 3. 36 fr, 


Weich! tiefen Gehalt odige Veeſien Haben und wie 
fie Deshalb umier der Mafle jept auftaugender Ger 
kicte beſendere empfehlenswerib find, darüber hat jih 
in fjüngfler Zeit die Auged. lg Beitung ſehr auss 
führtig audzefprogen. 


63,130) Epdiftalladung. 

Auf tem LKolmrdguie ber Marla Gräundl zu 
Baorfhaling If 

1) für vie am 22. Derbe. 1827 ohne Deteenben, 

verfterbene Bauersiohter Ratharina Bauer ein 
Etrerngut son 200 fl., dann ein Anfprug anf 
eine Anefertigung f. a, mb 
2) für deren Bruder Thomas rin glelches Gltermgut 
und NRaturalanfprüde, 
in Bemäßhelt res Uebergaböserirages vom 1. Mai 
1802 hypothetariſch verfichert. 

Briee hatten noch 3 Geſchwiſter, woren ter Dru⸗ 
wer , Bel. Bauer, burd ben erwähnten Dertrag bas 
Muorien erhlelt nnd am 18. Mai 1B42 farb; ber 
weitere Brurer, Marlin Bauer, «ie Wüller gu Forft ⸗ 
Hart ohne Desconen, am 1. Nosemder 1832 farb, 
und der briite, Mamens Michael Bauer, geboren am 
2. Oeteber 1767, ale Golvat im Spltale zu Mühle 
kort geſtotben fein fell. 

And Thomas Bauer, geboren am 20. December 
41776, ift felt dem Jahre 1809 verfholen, inkem er 
6 im das f. f. öderteichtſche Deut ſchentiſter » Negiment 
follte anmerben haben laflen. j 

Die ſelthet gepfonenen Rechetchen uns Cotrtſpon⸗ 
denzen Gier Biden um Tod der Brüder Michael und 
Thoͤmas Baxer waren erfolglos. D 

Da Joſ, Bauer nur eine elmpige chelicht Toter, 
Mamens Mazbalemı, welcher ır das Auweſta am 12, 
Hanner 1827 überzeden, Hinterlafien Hatte, abır auf 
vlefe one 3 Iahren mit Hinterlaffung einer einzigen 
Tochter, Mamend Maris, aus ihrer Ehe mit dem num 
mehr ebenfalls verforbenen Simen Brändf mit Tod 
abgesangen it fe erfhelut letisllch Marta Orünmpl 
als Erdin der genannten Katharina and Theomas 
Baner, wenn ber Behiere, fomie fein Bruker Michael 
tert find und feime erbfählge Dessenbenz binterliehen. 

Da nut beite das TOMe Berensjahe bereits über 
färittem hätten, amp dba felt mehr als 30 Jahren ürre 
ihren Aufenthalt Feine Kunde in Ihre Heimarh arlangte, 
fo- erdcht im Foige Auttazs der Helwedheföhrfiperin 
Maria Brünpi am tirfriden, fowie an jene, welde 
ans bem Ütbredte ober dans fenfttgem Rechistitel einen 
Anfpruch auf das bemerkte Wermögen der Geſchwiſter 
Ratbarinı und Thomas zu heben plänben, hlemtt bie 
Buforberung. Innerhalb einer Brit von G Monaten 
a dato fi blerorks zu melden, mibrigenfalls dasſelde 
der Marla Grümbl überwiefen und bie birfür errihe 
ie Sppothek als erlofgen erklärt mürbe. 

Am 28. Anguft 1856, 


Königliches Landgericht Vils hofen. 
DI a 
Wagner. 


ss. Bekanntmachung. 

Auf dem. Weohnhauſe ber Wilitme Gfrifine Start 

won Shrei ih für vie Gettesmaun'ſche Curalel vom 
Bamberg ein gu 5 »Gt verſinellchee Gapital ven 
400 A. feht dem 30, Juli 1825 Sypothefariih ringe: 
tagen, meldes nach Angabe der ꝛc. Gtarl ſchen zu 
Kebzeiten Ährer Borbefiperin,, der Wiltwe Branziefe 
Rolger zu Schrei, vor circa 30 Jahren beimbegablt 
worben fein fell, ohnt daß ſedech vie Löjhung des ſel ⸗ 
den im Hrroihelenbucht erfelgt wäre, 
: af Anttag der Schuldaerin werben nun alle Dies 
fenigen, welde techtmähigt Anfpruge am obige Bor 
derung machen zu fünnen glauben, In Gemäßhell dee 
5. 82 986 Dunoihefenachepis Hiemit aufgeferdert , die⸗ 
felben Innechald & Monaten, von beats an gereds 
ne, um fo gemiffer dabter vorzuöringen, als außerdem 
tle Korterung für erleigen ırtlärt und teren Löſchung 
im Hapetbitensude weranlaft werken würde, 

Fihtenfels, am 8, Octedet 1856, 


Konigliches Landgericht Lichtenfels, 
E⸗N. 121. Eſchenbach, T Lautridter. 











7766. ung. 
Bweng geam Thaterle wegen use 
tragsreinif, nun Ednitenmwrfen bes Joſ. 

Zödterie son Pft. Oeſch ber. 

Mad ter im obiger Enge am 11. d. Dis, mit 
den Berhelligten arpflonenen Berbantiung If eire Ueber ⸗ 
ſchalrung des Geuitinſchattners Jeſtyhh Töchterhe 
amgepeigt. 

Zum Verſuche einer velfänbfgen gütligın Bereis 
nigung biefes Echultenwefene und im Fade Mißlinzent 
biefes Verſachte zur Aufnahme der weltern Erklärungen 
und Muträge der Paticien iſt Tagefahrt auf 

Donnerftag den 85. Januar 1857 

Vormittags ® Uhr 
babler angefept. 

Es ergeht nun hiemit an alle etwa med unbrlanuten 
Blinbiger des Joſteh Toachterle die Mufforterumg, 
Ihre Anſprücht an ker worbefimmien Tas etahtt gehörig 
anzumelten und madzwwılfen , witrigenfoDs auf jelde 
bei Auseinanterfegung bes verkiegenten Edultenmwefene 
eine Audſicht genemmen werten lönnie. 

Böflen, ven 12. December 1856. 

Königliches Landgericht Füflen. 
Dre täniglige Landrichter: 
ER. 11171, Berdtold. 


Stammpolz: 
ans tem Giautzwoltun,en zes Lönlalihen Berfiamies 
751. Glmftein in ver Pfalz. 
j re —— den 7. Januar 1857 zu 
ehjptier un Donnerftag ben 8. und Frei: 
tag den ®. Januar künft. Jahres u - 
Rein, ledeemol Vormittags um D Uber ans 
fangen®, werten folgente Häler aus ben Seht ã gen 
Roßrück. Birenberg und Gegelderg ter Revlere Wolb⸗ 
Leiningen, Jagelbach und Gimfeln in freier Gencamen; 
öflenslih verfeinern: 

509 Eigen Rupheljkämme un Asſchnitie, woren, 
ter fi mehrere Slämme zu Schiffbauholz 
eignen, unb 

1200 Kieſern · Elche une Rupkelkänme. 

Ulmfein. den 15. Dreemdrr 1856. 


Königliches Forſtamt. 


nzensberger. 
GR. 330. @aul, Kr. 
u.) @Ginfauf.| 


Shöne große Diamanten werben zu fanfen 
geſucht umd die beiten Breiſe Haar dafür bezabie, 


Nro. 52/8 Tbheatineritrafie linPö. 





7511. [3%] 


Sparcafien:Tontine 


der 


Bafjerifchen Hhpatheken- und Wechſel-Banli. 


Der 31. December 1856 if ter Zußerfle Terarin, die zu weldem Ginlagen zur erften Serie 
der drei biftehenten Geſeuſchaften ver Eparcaflen-Tontine angenemmen wertin; mit um 1. Januar 1857 


deginnt bie zweite Serie. 


Yabem man Diejenigen, welde fh bei der erften Serie ned zu beielligen wünſchen, blerauf aufs 
merffam macht, glaudt man zugleid erwähnen zu ſetlen, daß jet bem 1. Januar 1856, als dem Tage ber 
Gröfnung, In allen tret Welellihaften 534 Mltalleder mit 4965 Ginlagen Im Berrage ven fl, 50,299, 28 Mr. 
beigetriten ſint aud bie Bebensfäplgleit diefer neuem Anſtalt ſolglich fernen Zweifel mehr unterliegt. 

Gruntbeſtimmangen und Belänterungen, ſewit Bormulare ya Ertlärungen werten von ben Ban Myenien 


unentgeltlich neratfelgt. 
München, 1. December 1656. 


Die Abminijtcation ber baferischen Hüpotheſten- und Wechfel » Bank. 
7 &d. Brattler, Dieigent. 





7004. [12:] 


V. Abonnement 


Tafel- Bianos, Pianiuos und Flügel. 


Die felt Schluß der Einzeihnungen zu unſerm IV, Abonnement fortwährend einlaufenden 
weiteren Anmeldungen veranlaffen uns, ein neues, dad V. Abonnement, zu eröffnen, und beebren 


wir und, 


demfelben hiermit ergebenit einzuladen. 


Unſer Unternehmen foll den Wbonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichſt billi- 
gen Preife und unter dem Borıheil saenatlicher Abschlagszahlungen 
in den Beſitz eined eleganten und foliden, nach ven neueſten Erfindungen und Verbefferungen 

ebauten Iuftrumentd zu bringen. Die Übonnementöpläne, welche das Nähere befagen, 
eben auf franfirte Briefe framco undgratis ju Dienften. 


Nürnberg, im November 1856 


Anton Biber & Sohn, Bianofortefabrifanten. 





7657, 


„Deutſch 


land.“ 


Die under dieſem Namen gu Frankfart a. M. aglich zweimal in großem Formate erfhelmenne por 


Iitiffe Zeitung teitt mit dem 1. Janaar In bem dritten Jahrgang ihres Beffebens 


Aufgabe verleiten iſt und 


bleißrs. auf, bem Geblete ber Tageageſchichte die Wahrheit und Das Mecht nah deu Grundſätzen der 
Patholifchen Kirche zu vertreten. Wie fie diefe Aufzabe felrhet geläft, fomie über die Sediegendelt dee 
Blattes überhaupt, Insbefonbere ber zweiten Ausgabe, vie ans allen Gebieten bes menſchlichen Wifiens adwechſelnt 
bie Imtereffanteften Ariitel Tefert, hetrſcht aut elne Stimme. Kein Blatt in Drusfäland dürſte ſich einer je 
großen Anzatk tüdtiger Mitarbeiter zu erfreuen Haben. Alle irgendwie widılgen Nachtichten werden ber Mebar 
tion bar ben Erlegrapben mitgeteilt. Um das Feuilleton ber Zeitung Arts intereſſanter mb geblegemer zu 
machen, wird die Rebartion nom Zeit zu Zeit ale Schrifttteer Dratfglands vermitiehd Preidaultzadtn zur Gem 
euren; einlaben, wie fie im werfiofinen Monat bereits ten Anfang damlt gemacht bat. : 

Im tichtiger Wärdlgunug der Dichtigktit Diefes Unternesmens hat der Fatholtf-confersatloe Prefserrin, am 
beffen Spipe vie verehrten Mamen der Grafen von Stollberg, Meigsfreihere u. Kandaberg · Velen, freiferr d. Lok, 
G. Frelbert von Elß ⸗Rübenach, Daraus v. Dillers, Bräfıs Dr. Wensoff, Domcapktular Stan ı. Reken, 
basjelbe für das Oraan feiner Mitteilungen erliärt. 
; Unb bie Generalverfommlung ber katholiſchen Wereine, welche im September d. 38. im Linz tagle, Hat 
faft einftimmig folgenden Deſchluß gefaßt: N 

„Als l⸗atholiſches Tageblati eritien Ranges fol bir zu Frankfurt am Main erſchelaente Zelteng 
„Drutidilane* ganz befonders empfohlen merken,” 

Demnach brauchtn wär bau Unternefmen weiter nidt anguempfehlen, Dabel it „Deutiglant“ im Ber 
Häftmifle-gur Größe bes Blattes und zu feinem Inhalte wohl bas bilighe aller deutſchen Zagesslätter. 

Breis: in Frankfurt ind. Stempeliener für das Quatial 2 fl. 45 Er, In den Ländern des Barilih 
Thurn nad Taris'ſchen Meiserwaltungsbegirls per Duartal. 2 fl. 55 fe “ 
ED Veitellungen wolle man nur bei der nächitgelegenen Poftanitalt machen. Um recht 


zablreihes Abonnement bittet 
bie Erpebition der Zeitung Peutjchlaud. 
Ra nen jeber Mer finden turd; unfer Blatt bie weitefe Werbrektung und merhen mit 4 fr. für die Zeile 
erchnet. 


RENNEN —— — — 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


w 5 AB. —— Peek. 
— — — Uenen u eit —* ee —— 
u Ge * u ge ener ung. Win. 23 in Etrafburg, um rm 
rg nr il ik. im : Howe 4 Nazareth Are. 23 

> le Vorie. 


Nr. 304. 


29. December 1856. 





Heberfidt. 
?orifhe Poefle (Neue Gedichte von Gmanuel Geibel). — Dir 
plomatifhe Betrachtung über Paplergeld. 


Vereinigte Staaten von Rordamerifa.. 
Präfidenten · Boticyaft. 


euefted. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 


Aus ber 


Eyriſche Poefie. 
Neue Gedichte von Emanuel Beibel. Etuttgart, Cotta. 


“Nur Das Etofflige gilt In der Zeit. Mer mag zum Gefang ba 
Trieb nech finden ?* — Richt du, ker bu fo zmeifleriih fragft, 
Doch ziwicfach ver Port, auf daß von den himmlijhen Gütern, 
Deren vie Menge vergaß, irgend ein Zeughifi do fei." 


Gr. Bel Dichtern, welche durch eine Sangjährige ſtets wachſende Irene 
des Vablicumse zu ihren erkiärten Xieblingen, ja zu den beiten Beſitzthümern 
der -Nation geworden find, kann es micht mehr die Aufgabe ber Kritik fein, 
ihren Werth von neuem zu conflatiren, die Berechtigung ihrer Productionen 
von nenem zu begründen oder die letzteren zu amalnfiren, mm zu ſehen, mo 
fie ein Haar finde. Weibel allein hat in einer Zeit, im welcher alles poetis 
fe: Sein und Schaffen in Frage geflelt war, in ber die Machthaber der 
Fagedliteratur. m die Bögenbilder fremder ſramoſiſcher Kälber auf den Aniecı 
lagen. ober ıechige um die blathenloſen Bäume- der- politiichen umb ferialen 
Tendenz tanzten — er allein hat allen Gapricen und Erperimenten der Jung« 
deutſchen und politiichen Sänger gegenüber bie. verachteten Guͤter der Poeſie 
gehütet und wieder zu Ühren gebracht, unbelümmert, ob ihm diefe ein ſame 
Treue gedankt werbe oder mit. Welches jeme himmilichen Güter umd rel» 
ed: die Stellung des Dichterd überhaupt zur Zeit jel, hat er uns jelbfl ge ⸗ 
fungen: 

„Seiner Tage dunkles Ringen, 
Srines Bolls Begehr und Streit, 
Alles mag der Dichter fingen, 
Aber viel gehört-der — 
Mag er re 2. erheben, 
Wenn's der Unzenbiist. gebeut, 
Doch dazwiidhen joll er weben, 
Was fi fort und fort erment. 
Denn ed werden einſt Geſchlechter, 
Die aui feinen Siegen ſteh'n, 
Ungerührt im wunden echter 
Nur ein vrächtig Schauſpiel jeh'n. 
Dad nur wird durch Ihre Meihen 
Geh'n mit vollem Wiederllang, 
Was er von den eigen Dreiem 
Gott, Natur und Liebe jang.“ 


Diefe priefterliche Mufgabe aller Lorik jähe fehr leicht und einfach ans, 
wenn fle nicht eine völlige Gelbftentäußerumg des Jublvlduellen — Hne voll« 
endete Harmonie der Empfindung — mit einem Wort eine lichtvolle Ganj · 
heit des Mannes ſelbſt vorausjegte. Von Wein, Liebe und Bott haben 
vlele Dichter ſchon geſungen und ihre Mamen find verkkungen, ihre Poefie 
bat Feine. dauernde Wirkung behauptet, ſobald fie meht oder  meniger 
perſonlich gefärbt war — mährend die Wirkung - der Beibelichen Poeſie ge» 
rade darum jo groß und nachhaltig If, baf er nur bit normalen Gatten ber 
Menicenjeele, melde in Allen in analoger. Cyannung rohen, berührt, Man 
bat jeine Lyrik häufig unperſönlich, farblos, genannt .— mit. vollem Diecht jarb« 
los wie dab, weiße Licht, in dem alle Barben geiammelt ruhn, um dann erft 
an den Gegenftänden ſelbſt nach ihren ‚ Bebingungen verſchleden ſichthat zu 
werben. Der Leier fühlt dann jremdig, :dah non ber Farbe und Etimmung, 
welde das Licht der Poeſie in ihm erzeugt, bie Hälfte ihm ſelber gehört 
und in diejer freiem Wechſelwirkung det Geltenlaſſend uud ber. iudividuell 


verichiedenen Anregung liegt die Groͤße und. dad. Renmgelähen aller abfehıten | Iorene Ruhe und ein fehntüchtiges Mlaffnen gegen dad 


Porfe. Denn: , 1, 
„Das if des, Spriters Kunft, audiprechen mad Allen gemein: iſt, 
Wie er’s im tieiften Gemhrh neu und beſonders erichuf, 
Dover dem Gigenften auch folch' allurrlännlicdh Bepräge 
Leipn, dag Jeglicher d'rin ſtaunend fich felber erkennt.“ 


laffen, wenn wir uns ®enüge thun wollten. 
nigiten. ‘ j 
Freude ſchweift im die Welt binaus, 


Bliebe der Kritik außer dem vollen Danke für jene rühımlide Wahr» 
ung der höchſten Güter der Voeſſe mod eine Bflicht, jo märe es die Grläu- 
terung bed Verhältnlfes des legten Bandes zu jeinen früßeren. Doch auch 
bier brauchen wir nur den offenen Befenntniffen de Dichters ſelbſt nachzu- 
geben, der in- jeinem- erfien Bande gleichſam die Blüthe feiner Poefic, in den 
Junludlledern den Eramm und biegegeitigte Frucht dedjelben, im legten neben 
allen früheren zugleich mun die legten Wurzeln jelnes Weſens und Charak⸗ 
ters giebt, Und imfofern Geibel ald eine normale abgefchloffene Natut nur 
von dem berührt und bereichert vourbe, mas mie Sturm und Sonne liber 
Gute und Böfe ging — ja Infofern er fein Denken und Empfinden mit der 
Kunf fo zw fagen Ibentificirt hat, — jeben wir In dem Stern des legten Bu⸗ 
ed nicht nur die Wurzeln feines eigenen Wejend, jondern damit zugleich 
die wejentlichiten Grundlagen der Kunft wie der Beit bekannt und manis 
feſtirt. eine Diftihen und Sprüche find nidt mehr jubjertio geiftreihe 
Anfihten — ed find gleichjam die Taſeln des Geſetzes ſelbſt und ihre Vor⸗ 
fchrliten enthalten auf wenig Seiten mehr ald eine ganze Aeflhetit oder ein 
Lebrbud, über den Umgang mit, Menſchen — wir müßten fie ale abdruden 

Gier nur einige der tleſſin⸗ 


Bricht jede Ftucht und koſtet jeden Wein, 
Miefe Di nicht dad Leib nah Haus 
Du kehrreft nimmer bei Dir jelber ein. 


“ 
Greift nur nach jevem bunten Schein, 
Guc den Geſellichafteſaal zu ſchuücten. 
r Aber die Kunſt geht nicht hinein, 
Ele müßte gar zu tief fi büden. 


* 
Kenn’ o kenne Deine Sphäre, 
Lab’ fiernimmer ohne Noth, 
BR Du Serflid, bleib’ im Meere, 
Süfed Waſſer IR Dein Tod. 


* 
Do Schönheit ſich und Ei” entzwei'n, 
Da wird die Schönhelt micht mehr rein, 
Det die Ehre micht ganz mehr fein, 
' * 


Kommt Dir ein Edymerz, jo halte ſtill 

"Und frage was er von Dir will, 

Die eroige Liebe ſchickt Dir feinen 

Bloß daram, dag Du möge weinen. 
. 


Freilich die Tochter des Hentigen Tags IN Immer die ODichtkunſt, 
Aber die Mutter zugleich fol fie ded Künftigen fein. 

Was die Eroche befigt, verfündigen hundert Talente, 

Aber ver Genius bringt ahnend hervor, wad ihr fehlt. 


Wir haben neulich bei der Beſprechung eined anderen Dichters die Bes 
merkung audgeiprochen, daß die poeilſche Wenßerung immer die Ergänzung 
des Vorten als Menſch ſel und ibm durch Intuition bad vollenden und ge 
währen müfle, was ihm die Wirtlichteit nicht oder zerflört gab. Dieier 
Gap, obaleih er zunächſt wur von ben Stoffen gemeint. war und beöhalb 
manchet Migdeutung unterliegen mochte, gilt trogbem auch von dem Ipriichen 
Dichter, oder e8 müßte nie ber fühefe Segen der Borfie geweſen fein — 
bie Grfülung wieder in Sehmfucht, die Umfruftung, welche alle Gharaktere 
in der Saljquelle der Jahre erfahren, wleder in unmittelbare Jugend, die 
Schatten bed Tages wleder in Strahlen aufjulöfen oder daneben zu geben 
und fo zwiſchen Ideal umd Mealitit ein harmoniſches immer leiſe vibrirendes 
Gleichgewlcht herzuſtellen. Und diejen Segen gewährte fie in reichem Maafe 
auch unjerem Dichter. . Denn irgend Jemand hingeirieben war, zu dem Ge- 
mürhsleid, Schictalsſchlãgen und wirkliger Krankheit eine beflere Dafeind- 
hälfte in der Porfie zu fuchen, fo war er ed. Iebes Blast des dritten Ban« 
des namentlich in den Erimmungsgebichten bed zweiten Buches, giebt von 
k vathologlſchen Motiven — wenn auch zu voller Lünftleriicher Reinheit 
abgerundet — Zeugnig. Trauer um dahingeſchwundene 2 Klage um vers 

eib find die wieder» 
behrenden Themen biejer tief empfundenen Lieder. Das Euden geht biö« 
wellen jo weit, daß die Mare Etimmung ded Behagens und der Ruhe, welche 
der Dieter fo lange vergebehd erſehnt hatte, fofort zum Obſect wird, jo 


| Bag er und oft feine Etimmung befingt, ſtatt mit berfelben das Lied zu 


beginnen; nirgendö aber, ohne wenigſtens dem Schluſſe durch einen bienden« 


den Gedanken, ein frappantes Gleihniä eine algemelne 
ben. Biele die unmittelbar berausgeiuagen gehöre 
lichen, wie ;. B.: 

Wohl flog mit rothen Wimpeln einft 

Mein Schiff in junger Zeit, 

Dann famen Sturm und Wetter 

Da trug ich ſchweres Leld, 

Doc; wie der frühe goldene Traum 

Zergimg des Rummers Yafl. 

Han ſchau Id mach den Sternen 

Dom Steuer ernit geiaßt, 

Mas immer kam, ich hab's erfannt 

Am degten war ed gut. 

Das hat mein Herz gegürtet 

Mit einem feften Murb. 

Bahr zu mein Schiff, fahr fröhlich zu 

Durch lan; und Rebelrauch, 

In deinen jrlichen Segeln 

Dre Wind if Gottes Hauch“ 


Unter den epiſchen heben mir ald bie volendetiten ‚den Tod des Tis 
berius, die meige Schlange und ein Fragment aus Julian hervor, dad uns 
von Neuem bedauern läßt, dag der Dichter dleſem gronartiz und gelſtvoll 
angelegten Webicht feine Gunſt entzogen bat. Wie ernfi und tief auch bie 
volitiſchen Stürme in das ganze innere Leben des Dichters gegriffen haben, 
beweiſt der im jeiner Art claffıjde gedantenvolle Dialog zwiſchen Kauft und 
Mephiſtopheles, der ihn japliept : 


„Schau did) nur um im weiten Ringe 

Mach Altem oder Neuftem, wie ed kommt, 

Ob je die Binficht in gemeiene Dinge 

Dem milderregten Augenbitd geirommt. 

Und lag der Fall auch noch jo nah 

Und lien er ſich mit Händen fallen 

Bann hat ein Füͤrſt durch das mas einft geſchah 
Wann dat ein Bolt fih warnen lajfen ? 

Der Menfchpelt ewig wandelnde Gerichte, 

Die Lehren des Geſchicke, das alle Welt regiert, 
Sie wurden fletd am dumpien Sinn zu michte, 
Man lernte nichts aus der Geſchlate, 

NIS wie Geſchichte man dorirt, 


Du fichft fie himmelhoch von gold'nen Zeiten ſchwürmen 
Im Grunde iſt's ein nuplos Yärmen, 

Die Namen Ändern fi, die Dinge nicht. 

Bald einzerichtet find die neuen Herru 

Und lernen facht im alten Gleiſe jahren, 

Was eben mod ihre Hort und Etern, 

Heigt Irrlicht ſchon nah wenig Jahren 

Und emdlich alled Uebles Kern. 

So treibt ſich's fort mit ruhelofem Streben 

Im Kıeis, wie Mühlentäder gehen, 

Da frommt fein Math, da frommt kein Halt, 
Nur das fleht jet im ewigen Wühlen : 

Über die Gewalt bat, übt Gewalt, 

Und wieder : wer nicht hören will, muß ſühlen.“ 


Den Schluß des Buches macht eine Meihe Tagebuchblätter, die In ein» 
fachen rührenden Liedern bad Glück und Leld feines eheliden Lebens be» 
fingen — ein ſchoͤnes Denkmal, das das Herz des Dichters ebenſo ehrt, als 
das Grab jener zu früh entiffenen Gattin ſchmückt. Noch erwähnen wir 
außer einen epiſchen halb drumatiichen Bragmente Judas Ijcharlor, aus den 
vermijchten Gedichten des Schentenbuhd — eine Meibe heiterer umd tief 
finniger Eprüce, die mit Laune und Wig dem Gott der Neben gewid⸗ 
met find: 

Handeln und fingen in guten Tagen, 
Fu bbier Zeit dazmlichen ſchlagen, 
Der bid Du verdammt zu ruh'n 
Nur nicht in müßiged Grollen verfinfen, 
Immer noch beffer if ſchwärmen und trinken 
Aus ſich Ärgern und gar nichts thun. 

* 


Das fol Dir nicht verhohlen fein 
Ormuz und Abriman hauſen Im Wein, 
Unter dem Stöpjel tm goldenen blanken 
Schmweben die jreudlgen Lichtgedanken 
Ayılman Fauert am Boden ber Flaiche 
Und lauert, daß er Dich erhaſche. 

* 


Das iſt im Wein bie Gottedfraft 

Dap er jeripremgt des Staubes Halt 
Und Deinen Geiſt auf lichtet Schwinge 
Entrüdt zum Mittelpunkt der Dinge 
Bo Du vie Erde ſchau'ft von fern 
Im Sternenchot als lichten Stern. 
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E Pisdiieide Betrachtung über Vapierzeld 


WE darf nicht erſt bewirfen werben, daß heutzutage im großen Welt⸗ 
verkehr Papiergeld und Geldpapier die größte Mole ſpielen und ein ganz 
unentbebrliches Vehikel des ganzen Hambelsverfehrs, ſowie der nüglıchiten 
und großartigſten Unternehmungen bilden, weldye der, ermachte Afforlationd» 
gelſt unjerer Zeit zu Tage fördert. Wnorme Geldvaluten zur Girculatiom 
ſiad hie;ä' eflorverlih und es kann nicht wideriprodyen werben, daß die edeln 
Wietalle hiezu micht ausreichen, auch Hiezu nicht geeigmet find, jondern des 
Papiergeld 6 durchaus nicht entbehrt werden kann, welches gehörig fine 
birt und in feiner diplomatiſchen Borm geeignet angefertigt dad bequemfle 
Girrulationsmittel des allgemeinen Berkehrb bilder. Mit großem Erſolg ha- 
bew auch alle graphlichen und typiſchen Künſte gewettelfert, dabjelbe in würe _ 
biger und geeigneter, vor Contrefactur möglich fichernder Form berzus 


il, 

Gleichwohl ift dad Beipenft diejer Furcht, durch falſches Va⸗ 
plergelo und Weldpapier betrogen und in großen Schaden verjegt 
zu meiden, noch nicht gebannt; im @egentheil erregt die heutige Vollendung 
der Teqult der graphlſchen Künfle dießtalls neue Bejorgnifie; ift ed ja dog 
der Photogtaphie wirklich gelungen, von Urkunden gan, unbedingt ähnliche 
Bacflmilien herzuſtellen. 

Es dürste deihalb micht umzeitäemäß fein, wenn vom bipfomatifchen 
Standpunkt aus un ein Mittel auımerfjam gemacht wird, mie die Diplo 
matiıhe Aechtheit des Vapiergelde wenigiiens in einzelnen Fällen 
über allen Zweiſel erhoben werden Lönne, 

Diejes glaube ich im einer glüdlihen Gombination der wirkligen 
Haudſchrift mit der Typographie, reſp. ber Vidimation durh eine 
allgemein anerlannte Firma zu finden; hitzu müßte jedoch bei Une 
fertigung des Waplergelds auf Belaffung eines leeren Maumes zur Anbring« 
ung dieyer Didimarıon Bedacht genommen merden. 

Durch dieje ein fache, mur die Aechthelt und biefiallfige 
Unnehmbarteit der Urkunde conftatirende und dem Bidimam- 
ten keinerlei rechtliche Verbindlichkeit auilegende Bipima- 
tion würde bei Vielen und namentlid Im Auslande die jragliche Geld⸗ 
urtunde an Werth bedeutend gewinnen, 

Wine Bantnote oder ein Caſſaſchein von 100 fl.ıe. verjehen mit einer 
ſolchen Wirimation eines angechenen Bankpaujed würe in der Handela- 
welt @uropad jafl dem Werth eines Weciels biejes Bank 
baujes gleichſtehen und hiedurch ein bedeutend ermeiterted Feld ihrer 
Weltung und Annahme erwerben, da ſolche Birmen und ihre Unterſchriften 
in der ganzen enropärichen Handeldwelt befannt und gekannt Hnd, und auje 
jerdem Irdermann der genauen Pıüiung einer ſolchen Banknote ı. hinfidt- 
* ihrer Hegpipeit enthoben ſein, der bie Unterjhrigt der Birma 
ennt. 

Ob einem foldyen Verfabren höhere sommerciele Racſichien entgegen« 
leben würten, kann ich nicht beurtheilen und will überhaupt bieien Wor« 
ſchlag nur ald einen dortrinellen, vom diplomatlichen Etandpunlt ausgehen« 
dem, welchen I der Defjenuligkeit zur Beurihellung der Sachkenner über 
gebe, angejehen wiſſen. Dr. R.v. Sıylidtegroll, 





Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Die Präfidentichaft jplieft das Tapitel der auswärtigen Angelegenheiten 
wie folgt: 

„Merico und Gentralamerifa. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten bat dem übrigen Staaten Amerita’s, welche gleich unierm Lande 
früher europäiiche Golonieen waren und jegt unabhänyize Mitglieder ber 
Vöikerfamilie find, allezeit ein jreumbliches Intereſſe zugewendet. Uber die 
ungeorbneten Auflände einiger dieſtt Etaaten, welche durch die häufige 
Wiederkehr zerrüttender Mevolutionen einer feften Regierung im Innern unſähig 
find, haben gelegentlich unjerm Öffentlichen Verkehr mit ıhmen erſchwert, indem 
unfere Bürger dort Unbilden erleiden und nicht leicht dafür Senugthuung 
erlangen. Leider legen bie zablreichften Beſchwerden diejer Art gegen die 
Republit Mexico vor, mit der es unjer befomberer Wunſch iſt ein gutes 
Elnvernehmen zu unterhalten, und trog ernflen Andringens haben jeme Be» 
ſchwerden noch nicht Die gebührende Berüdfichtigung erjahren. Während der 
örjap für frühere Schädigungen vorenthalten wurde, find neue hinzugelommen. 
Die politiſche Lage des Landes jedoch erhelſcht Nachſicht von umierer Seite. 
Ic werde in meinen Bemühungen jortiahren, unſern Bürgern jeue Genug 
thuung zu fchaffen, welche für die Fortdauer eines ſreundſchaſtlichen Bertehrs 
zwiſchen beiten Etaaten unumgänglich if. 

„Die eigenthümliche Lage der Dinge in Nicaragua lief es im Anfang 
bes laujenben Jahres wichtig erſchtinen, biplomatliche Beziehungen mit diefem 
Staate anyulnüpien. Durch dad Gebiet von Nicaragua wurde eine ber 
Hauptftrafen über die Nord mit Südamerika verbindende Yandenge eröffnet, auf 
ker eine ungeheure Duantität Waaren beiördert und die ven unjern Bürgerm 
auf der Meije zwiſchen den Küften bed atiantifchen und ſtillen Weltieeres in 
Maſſe benugt wird, Der beiden nothwendige Echug erforderte, daß die be= 
ſtehende Gewalt jened Staates ald rine verantwortliche Negierung angeſe hen 
werben Lönne, und bemjufolge wurde ihr Geſandter hier empiangen. Allein 
er blieb nur eine kurze Zeit hier, Wald nachher trat im den politiihen An 
gelegenheiten von Nicaragua eine ungünftige Veränderung ein, fle geriet hen 
in tiefe Ungewißpeit und Verwirrung. mei ftreltende Parteien ſchickten 
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ürzlich jede einen diplomatifchen Bertreter an unfere Reglerung; all 
unjerer mangelhaften Austunjt wurde es nicht möglidy iu Intiyeiben, 

die Regierung de facto fei, und bie weitern Gntididlungen abtoärteub 1 
idy den einen mie den andern zu empiangen abgelehnt. B 


„Bragen der bedentllchſten Art ſchweben zwiſchen den Bereinigten Gfadten 
und det Mepublil von Neu ⸗Granada. Die Megierung der genannten Mepur 
blit verfucpte voriges Jahr allen iremden Schiffen in Grenadiſchen Häfen 
Toungebühren aujjuerlegen, aber unjere. Megierung widerſetzte ſich biefem 
Vorhaben, weil 8 den mit den Vereinigten Etaaten eingegangenen Berirags« 
beftimmungen, ſowle den Rechten zuwiderläuft, melde der Banama-Eijenbahn« 
Geſellſchaft durch harter verliehen find; der Berjuch wurde demmach damald 
angegeben, und es wurde eingeräumt, daß unjere Schiffe von Rechtswegen 
feine Tonngebühr In den freien Häien von Panama und Aspinwall zu ent« 
richten brauchen. Aber jüngn iſt Neu-Erenada mit jenem Verſuch abermals 
hervorgetreten und bat rin Gejep crlaſſen, welches jremde Schiffe beim Be- 
ſuch feiner Häfen einer Gebühr von 40 Gents per Tonne untermirft, und 
obgleich das Geſeh micht in Mirkjamkeit getreten if, behauptet Neu · Grenada 
doch, es fel berechtigt, bemielben Geltung zu erzwingen, umd bürjte jeden 
Augenblid darnach hamdeln Der Gongren von Neu-Grenada hat außerdem 
voriges Jahr ein Bejeh zegeben, welches sür jedes Piund Poſtfelleiſeninhalt, 
das über die Landenge berördert wird, eine Eteuer von mehr als 3 Dollars 
erhebt. Die nach biefem Maßſtab jür die Voſt der Verein. Staaten zu jahr 
lende Summe würde beinahe 2,000,000 Dollars jährlich betragen, aufer der 
großen Summe, welche contractmägig ber Panama-Gijenbahn- Goempagnie ent- 
richtet wird. Wire gegen bieje Stewer auch nur die Höhe des Betrages 
einzumenben, jo koͤnnten fi bie Verein. Staaten biefelbe auch nicht ger 
fallen. laſſen. f 

„Diefe Steuererhebüung würde aber offenbar unſern Vertrag mit News 
Grenada ſowie dem Contract dieſes Freiſtaats mit der Panama-Gijenbahn- 
Compagnie verlegen, Die Verrügung jollte am 1. Sept. in Krajt treten, 
aber die Ortöbeh auf dem Iſthmus janbem- fi bewogen bie Aussühr- 
ung zu verichieben, und weitere Weijungen von ihrer Negierung abzuwarten. 
Sollte Neu-&renada auf einer fo unerhörten und vertragdwidrigen Maßtegel 
beſtehen, fo wird es die Pflicht der Wereln. Staaten jein, fi ihrer Aus 
führung zu twiderfegen. Ich bedauere 8 ungemein, Ihre Aufmerkjamkeit auf 
einen noch bedenklicheren Bunte im umjerm Beziehungen zu Newrenada 
lenten zu müfen. Am 15, April dieſes Jahres beginz ein Boltshaujen in 
Vanama einen gewolthätigen Angriff auf das Gebaͤude der Ciſenbahn - Com⸗ 
pagnie umd auf die darin oder in der Mähe befindlichen Vaſſaglere und ans 
dere Verfonen, mad den Tod mehrerer amerifaniiher Bürger, die Beraubung 
vieler Andern und die Bernichtung einer grofen Maffe Eigenthum der Gom«- 
pagnie zur Folge hatte. Ich lieh eine erichhöpfenne Unterſuchung des Bor» 
falles anftellen, und das Grgebnif I der überzeugende Nachweis, daß die 
Megierung von Neu ⸗ Grenada für jene @reigniife die volle Verantworilichteit srägt. 
I habe deähalb am die Megierung von Neu⸗Grenada die Forderung geſtellt, die 
Schuldigen zu betrafen, die Bamillen der getödteten ameritantfapen Bürger zu 
verjorgen, ſowie vollen irjag jür dad geraubte oder vernichtete @igenthum zu leiften. 
Die Zufinde auf dem Iſhimus von Panama bebürjen einer ernften Erwäg · 
ung. Wie die meulichen Vorfälle zeigen, kann man fid nit darauf 
verlaffen, tag die Ortsbehörden dem Öffentlichen Frieden von Yanama 
zu ichüpgen im Etande find, umd eb iſt gerechte Beforgnig vorhanden, daß 
ein Thell der Bewohner weitere Gewaltthätigkeiten im Schllde führt, ohne 
daß der Etant Panama oder Die Gentralregierung von Neu-Grenada ausd- 
reichende Maßregeln zur Sicherheit von Verjonen und Bigenthua getroffen 
hätte, Unter den Garantien des Vertrages baben Bürger der Union burdy 
Verausgabung von mehreren Milionen Dollars eine Wifenbahn quer über 
den Yiitmus gebaut, und fie it die Hauptroute zwiſchen uniern atlantlichen 
und yacifiihen Befigungen geworden, ſo da bie ‚Sicherheit dleſer Straße 
für die Regierung ummöglich ein gleichgiltiger Gegenſtand fein kann. Ich 
babe die Gefabt einer Wiederkehr gemwaltthätiger Gonflicte in jener Gegend 
für fo dringend erachtet, dag ich es für meine MWflicht hielt, einen Theil un« 
ferer Seemacht in den Häfen von Panama umd Aspinwall zu flationiren, 
um Perjonen und Eigenthum amerllanlicdrer Bürger in jenen Häfen zu be- 
jdügen, und für ihre fichere Wejörderung Über dem AIlhmus zu jorgen. Und 
ed märe, meinem Dafürhalten nad, unmeife, Die dort flationirten Sriegd« 
fariffe zurüczugiehen, bevor entweder durch freimilliged Ginfchreiten der Mer 
gierung von Neu⸗Grenada ober auf andere Melie für die Sicherheit elmer 
nicht nur für die Dereinigten Staaten, fondern für alle Seemädte der Welt 
volchtigen zwiſchen · oceauiſchen Strafe ein ausreichendes Nrrangement getrofe 
fen If. Inzwiſchen find durch eine befondere Gemmilflen Unterhandiungen 
eingeleitet worden, um von Neu -Grenada vollen Erjag für den unſern Bür« 
gern zugefügten Schaden und genügende Bürgicajt für die allgemeinen Im« 
tereffen der Mereinigten Staaten zu erlangen. Indem ich Ihnen meine 
legte Jahresbotihait überiende, ſcheiat mir bie Belegenheit paſſend, Ihnen 
zu dem Ürieden, ber Erde und dem Wohlſtand, deſſen ſich die Mer- 
einigten Staaten jept erfreuen, meine Glüdwünfce darzubringen. Auf 
den Stand der verichlebenen Megierungsbepartements und all der großen 
Bmwelge des bürgerlichen und militäriidhen Staatedlenſtes hinzumelfen, um 
von der Inteligenz und Redllichkeit zu ſprechen, von der died große Ganze 
bejeeit iſt, das hleße die Beſchafſenheit der Verwaltung und deren heilfame 
Wirkungen auf die allgemeine Wohlfahrt nur unvollommen andenten. Auch 
wäre e6 micht genug zu fagen, daß die gemerblichen Intereſſen ber Union 
blühen, daß jedes Meer von den weißen Eegeln ihrer Kauffahrer glänzt, 
daß der Pflug des Landwirihs fletig fortfchreitet zur unblutigen Groberung 


unfered Kontinente, daf . volfreihe Staaten wie durch Zauberel 
ads drık an | hen Wiloniffe aufſchiehen, und daß die mu- 
ihlge Thattra ſefes Volten ünfere Vereinigten Staaten zur großen Mes 
publik der Welt macht, Diefe Mefultate find nicht ohne Vrüungen und 
Gefagren: erpielt‘ worden, durch deren Erfahrung allein Fine Watipa zut Mann» 
heit self. Unfere Voreltern gemwanhen die Weldpeit und dem Dutch zur Er⸗ 
tingung ihrer Unabhangigkelt ans den Verhältuiffen, von denen fle umgeben 
waren, Der nachfolgenden Generation fiel bie Aufgabe zu, das Werk der 
Revolution zu befefligen, dad Land vom Ginfluß Äreitender trantatluntiicher 
Barteilicgkeiten und Antipathien, bie im unijerer Golonial« und Mevolutiond« 
Geſchichte lagen, gänzlih zu befreien, und bie verfaffungsmäßigen und ger 
richtlichen Ginrichtungen der Union zur praktischen Lebendihätigkeit zu orga · 
niſiren. Uns und der heutigen Generation bteibt ber nicht minder hohe Be= 
vuf, die Macht der Vereinigten Staaten aufrecht zu erhalten und auszudeh - 
nen, Mir haben endlich jened® Etadium der mationalen Lauibahn erreicht, 
wo bie Gefahren, die zu beflchen, und die Anfirengungen, bie gu machen 
ud, zu den Zeichen der Stärke, nicht der Schwäche gehören. Im uniern 
auswärtigen Beziehungen haben mir unfere Macht gegenüber den weniger 
glüdlichen Breiftaaten Ameritad zu mäßigen, und mit der Ruhe und bewußten 
Würde des Mechtd und neben bie größten und wohlhahenpften Melde Buro« 
pad zu jlellen, In unfern heimlichen Beziehungen müffen mir auf der Hut 
fein gegen den Stoß der Ehrſucht und Unzufriedenheit, der Iutereffen und 
ber übeıwucernden umd daher zuweilen regellojen Welnungs- oder Hand⸗ 
lungsantriebe, welche das matürlidre Erzeugalß der gegenwärtigen politijchen 
Höhe, Selbſtzuverſicht und rafllojen Unternehmungdluft des amerikaniichen 
Volkes find Id werde mid; vorbereiten, das mir anvertraute Amt ber 
Erteutlve meinem Nachfolger zu übergeben, und mich ins Privatleben zu · 
rũcuzlehen mit ben Gefühlen tiefer Dankbarkeit gegen die gütige Vorieh- 
ung, die mir vergömnt hat, dad Land durch viele Schwierigkeiten heimiſcher 
und frember Art hindurdzufteuern, und das Schauſpiel ireumdichaftlicher und 
adtungdvoller Beziehungen zwiſchen uns und allen andern Neglerungen zu 
geniefen, und verfafungsmäßige Ordnung und Ruhe im ganzen Umkreis der 
re berrichen zu ſehen. Waſhington, 2. December 1856, Frauklin 
erce” 


Weueſtes. 

Wien, 19. Deebr. Die erwartete Antwort ſeltend der Hohen Pforte 
wegen Gröffnung der Parljer Gonierenzen ift heute aus Konflantinopel 
zufimmend angelangt, Griberzog Berdinand Mar if geftern nach Brüffel 
abgerelſt. (3. D. d. A. 3) 

“* Ronden, 17. Der. Se. 2. Hoh. der Prinz vom Preußen erhalten 
demnãchſt — tie Chronicke meldet — den Hofenkand»Orden, und Ift Sir 
Colin Campbell auserkoren, die Infignien desjelben ſammt einem eigen 
händigen Schreiben der Königin dem erlauchten Prinzen zu überbringen, 
Eir Golin fol mod im Laufe diefer Woche feine Gprenmijflon antreten. 





Börfen» unb Yandelg + Rarhrichten. 


"Münden, 20. Decht. Bayeriſche 3YAproe. —— P. 89 @. Abret. CB. 
9474, 9. 944 @. Aproc. Grunduenten OH. 95 B. 94°, @. 4laproc. 101%, 8. 
100°,8. IV. Emif. 102,9. —— @, Hwpolh.: u. Wechſelb / Aetien Ed P — @. 
Baper. Ofibahnen —— #. —— ®. Defterr. Banl-Metien 1168 P. 1163 @. 
Eredit · Mob. —— 9. — @, Rational Anl. 781, DB. — @. Leilpfiger Credit ⸗ 
bat PB. =-—— 8, 

Mündener Hopfenmarft vom 19 December 1858,57. Obers unb Nleder⸗ 
bayerlſchea Gemähs 1856: Mittelgattungen, Banbhepjen: Befammtbetrag 72,89 
Dt., heutiger Vertauf 22,86 Vf. wahrer Mittelpreis 55 f. 5ı fr, Bevorzugte Son 
ten, Helevauer Landhopftu: Befammtberr. 92,91 Pf., Hentiger Bertauf 34,52 Pfr, 
wahrer Mittelpr, 83 A. 28 tr. MWolnzader umb Auer Markt Gut mit Ortöfiegel: 
Gejammibeir. 90,60 Bf., Heut. Berkauf 8,99 Pf, wahrer Mittelpreis 83 fl, — Mr. 
Wittelfränt. Bewägs 1856: Mittel-Dualitäten: Bel. Betr, 48,04 Bf., heut. Dertauf 
16,97 Pf., wahrer Mittel: Breis SO. 40 fr. Worzüglige Dnalltäten aus Spalter 
Umgegend, mebf Rindinger» und KHeibeders Hopfen: Gefammtbetrag 115,33 Ufd., 
heutiger Dertauf 30,10 Pf, wahrer Mittelpreis 95 #. 20 .; Gpalter Stabtgut 
nebſt Weingarten» und Meosbader- But: Gefammibetrag 68,18 Pfe., heutiger 
Berfauf 45,01 Pf, wahrer Mittelpr. 135 A. — tx. Musläntifhes But 1856: 
Baden, Shmerpinger: Befammtbetr. 8,4R Bio, Heutiger Bertauf 8,48 Pf., wahrer 
Pittelpreis 75 A. — fr; Böhmen, Eeitmeriper Gut: Befommibetrag 12,05 Bir., 
deut. Berlauf 12,05 Bfe., w. Mitelpreis 100 A. — fi.; Saaget · Stabt · dann Herr 
ſchafts · und Kreis-@ut: Cefammibrirag 53,31 Pf., heutiger Verkauf 28,87 Vfd. 
wahrer Mittelpreis 111 1. 23 fr. Alle Hopfen verfchlerenen Urfprungs und Mr 
ters: Gefammtberrag 79,44 Bfd., beutlger Berkauf 1,63 Pr. , wahrer Mittels 
Preis 44 f. — tx. Gumma aller Hopfen: 837,23 Bfb,, heut. Verl. 210,48 Bf. 
@elnbrizag 19,921 f. 





Verantwortliche Redaction: I. P. Bagl. 


Hönigl. Haf- und PationalCheater. 
Sonntag den 21. Dee.: Men einflubirt und im Scene gefcht: „Die Sängerin 
em anf vom Lande*, fomijde Diper von Wieravantt. 
a 


wur 


1916 ° 


Allgemeiner Anzeiger. 


a. 7784, Mehrere An- 
Für Stotternde. wuase voran. 
lassen mich, meinen Aufenthalt hier bis Ende J=- 
nunr zu bestimmen, Zu einer Cur sind mehrere 
Wochen bedürfiig; man beliebe sich duher späte- 
siendbis Ende December, früh bis ® Uhr, 
zu melden. Spracharz: Welnthai in München, 
Schüfllergasse Nro. 12 über 2 Stiegen. 


7770: MWerbaftd- Befehl. 


Vorunterfugung gegen Maria Dep mer 
gen Beirugs detrefftud. 
In Ramen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Ser ſtilverttetende Unterfugungsridier am löntgl. 
Areas und Sladtgerichte Münden vereran wegen bed 
an Aloıfia Bijher, tetijım Nähttin von Hier, ver⸗ 
üben Btttugte, welder nad Art, 256, 258 Thl. 1. 
des Sttafztfedduchte ven 1813 als Werbredem zu ber 
raten I, die dieſer That vertägtige Marla Dep, 
ierigt Tienfimagb von Emmerinz, Logs Brad, ju ser 
gatıen umd in das birige Unterfugungsgefängnk Im 
Verwahrung zu bringen. 

Bil dem Volzuge dieſes Befehlen IR folger ber 
Maria Bey vorzugelgen und hiefelbe daran zu erin« 
mern,sbaß fie geſehlich dertchitgt fel, gegen bie nolyor 
gene Berhaftnag bei dem Kiefigem Kreide uns Gtaht: 
gerichte ji zu deſchweren. 

Ale Werts, Bolizits ums Dilltärbihöchen wir⸗ 
ven aufgelorkert, zum ber Wuliiredung dieſes Berhaftsr 
beichles Den erforberligen Seiſtand zu leiften. 

Maria Dep If ziemlich greß, hat blente Haare, 
große viaue Mugen, eine große Naſt, einen aufgewor⸗ 
jenen Bund, gefunde Gefigtefarne, und trägı ſich färıljd. 

Vünden den 17. Dejember 1856. 


®reunborfer, t. Aſſeſſer. 


Berbaftd: Befehl. 
Im Namen 

Sr. Majeftät des Königs von Bayern, 

Diet, Rretes und Stabigiriht Augebutg verortmet 
wegen tes darch Grlenmintb Tel iben Werke von 5, 
ifo. Bere. im feine öffenılihe Sihang verweſenen Ber 
pehens der fahrläflgen am. 12. Mal ifo. Je, ver⸗ 
abten Zöbtung be Tedigen Reonkar Bauer von 
Bdaheim, melde nah Mr. 65 Ar. 1. U. IV, Ari. 66. 
Mr, I, Art. 142 m. 151 TEL des Br. Att. 
461. Ar. 5. Th. 11. dea Br Wr, ale Werzehen zu 
betrafen if, tem dieſer That wertädtigen Johann Bhts 
Upp Erd, lerigın Mepaergefelen von Brunnier, yulept 
Bırıhjgaltspägter in Dberhaufen, t Logs. Go gtugen, 
zu »erhaften umb in des Kieige Unterfuhungsgelängnih 
im Verwahrung zu bringen. - Bel dem Bolzuge dieſes 
Befetzles iſt folder Den Jehann Vhillpp Ked varzus 
jelgen und berfelbe daran zu erinnern, daß er arfeplich 
bereditlat fel, gegen bie volljogene Verhaltung bei dem 
Deinen Reeite une Gtabigerigte ſich zu deſchweren. 

Ale Gerichto⸗, Bellgel» umd Milltatbehorten werbin 
aufzeiorbert, zu der Belldredung vieies Derhaftobefehls 
ben erforterligen Beiſtand zu leiſten. 

Aursburg den 9, Dezember 1856. 


Königliches Kreide und Stadtgericht 
Augsburg. 
Der König. Direlter: 
Gonrzab. 








77176. 


ce Boldamer, 


. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsuolfredung wirb das den Kauf ⸗ 
mann Tadel Shmidi Gorleuten von hier gehörige 
Wohnhaus in Grmashaufen Mro. 732 mit 20 Deyim. 
Garten und Dinterkaus, tarirı auf 4500 A, 

Donnerftag den 15. Januar 1857, 

früh 10 Uhr, 

auf tem- Rathhaue zabier dem gerigilihen Aufſtrich 
un:eeitellt, unb erfolgt der Zuſchlag bei erreichten Zatr 
Beribe. : 

Riginnen den 4 Dejember 1856. 

Königliched Landgericht Kitzingen. 

Der königliche Landelchter: 

Bloner. 





E.N. 1406, 





8. Bekanntmachung. 


Pfegfhaft über Maria f. n. der Branpieta 
Säufer von Maria Enijlehf ber. 

Simmitiche Brhörken werten-erfudt, ben derzeitls 
gen Wufenthalt der Aranzieta Shufer, ledigen tms 
mirmenndtshter von Ztalfirden, amezjuforfden, und 
denfriben im Auemlitlunpafale Kicker befanns zu geben, 

Mändın den 15. Dryemder 1858. 


Königliches Landgeriht München 
links ber far. 
Eder, t. Bantrichter. 


Belanntmachung. 


Ja Sachen 
der Kathatiua Shmal Winwe von 
Hammeldura gegen Joſerb Röder 
von ba, Aerkerung beit, 
werben fin Wear der Htilfevollſtregung Me nachteſchrit ⸗ 
denen auf Plafferbänfee Barkung nelegenen Brunts 
Rralliäten dee Johns Nöder von Hımmelbarz 
Drontag den 5. Januar 1857, 
Narbmittags 2 Ubr, 
in ioco Pfaffendauſen nad $.54 bs Gypeth.Geſehes 
und unter Vorbehalt ber Belllmmungen des füngften 
Bropeßr Welpen 93. 06 — 104 unter bem Bi ter Taes · 
fabti bekannt gemadt werbenten Bremaungen Sffentlid 
serftelgert, wozu Birigslichbhaber veralıren werben. 
Hammeiturg den 6. Degember 1856. 


Königlihes Landgericht Sammelburg. 
Dre k. Landtichtet: 
EN.2266. Mofer. 
Beihreibung der Grunbflüde. 


EN. 2592, 





7790. 





1) Pl.Nr. 521 Im langen Sirtich 0,486 Dez. 

2) » 847 am Saalederweg 0,590 „ 

3. 1167 anfber Eisenbamerhöbe 0,525 „ 

4) „ 154 am Epausjraben 1.024 „ 
2. Bekanntmachung. 


Der kerige Bädergeltlle Geerg Friedrich Prüm 
mer von Weitenzell, biegen Getichtödeziela, will in 
der Nacht som 27. auf den 28. Moodr. Hib. Is. auf 
der Reife vom Lelpzig mach Mürnberg, melde er angeb» 
lich mit ver Eiſendan zmrülegte, fein Wanderduch 
und feinen ‘in demſelben befindlichen Militärfreifhein 
verloren haben, 

Man warnt blemit den Rinder vor etwolzem Miß- 
brand, web erfuhr ſammtlicht Betörten, false fra; hrs 
Vandterbuch oder ver Miltsärfschfiärin Ihnen zur Bors 
lage fommen felte, bad eint ober andert hiehet gu jenen. 

Unsbad ben B Drejmber 1466 

Königliche Landgericht Ansbach. 
Der län. Yandrigter: 
v. Aufin. 


‚2.  MWelanntmachung. 


Dem Terigen Dienitneht Joſtph Anten Baden, 
maler son Pierzen, kal. Eoas. Kaufbeuren, tt ein 
dieoſelto gegen ihm erlaffener Polizei » Straf + Beidlufi 
gu eröffnen, 

Da fein gegemmwärtiger Aufentpaltsort bieher wicht 
ermittelt werten fonnte, fo etſucht man fümmiliche Ber 
hörten, begüslih deeſelden In Ihrem Bezirken Nadforids 
ungen pflegen zu laſſen, unb eis eutſprechendes Refultat 
befannt yu geben. 3 

Rüfien wem 16, Depember 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der könialıke Banzredtır: 
Berchtold, 


792. Bekanntmachung. 


In ter Sonturslade dee Sqleßpächtere Unbreas 
Rreippner von Blößberg wird anturch öffentlich ber 
fannt gemadt, daß das Prierktätsurtpell am 29.2.0, 
an tie Gerlchnetaftl geheftet wird, 

Erb den 16 Droember 1856, 
Königliche Landgericht Selb. 
Hofmann. 
Die älteren Matriteln des Biethums Frepfing 


von Dempradſt Deuttager (3 Bänke) finb um 
5 fl. 30 fr. zu vertaufen. D. Uche, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


ER. 1535. 


@.:R.187/n. 











9. Bekanntmachung. 


Die Witwe Berbern Shen! mon keinech will 
ihr fünmtiihes Mermögen am ihre Hinter gegen Meide 
ung einer jährlichen Mahrungszilt abtreten. 

Forberunaen am felde Fin dehealb 

Mittwoch den 31. Dejbr. 1858, 
Mormittage ® Uhr, 
unter Etrafe der Migıberudistizung bei tiefer Ber 
mözensabsretung dahlet anzumelden und gehörig ze 
begrünten. 
Rönlstbofen den 4. Derember 1858, 
Königliches Landgericht Konigshofen. 


Her Fönızl, Lanprigier: 





EN 142t, Serrlein, 
00. Bekanntmachung. 


Der Ichige Maurer » Geſelle Mar Eimen von 
Schwangau, L. Lege. Schongau, hat nad ridisfiäftis 
gem Beipiuffe noch einem zwt tägigen einfagen Bolizeis 
Are zu eräcken. 

Da brrielbe in der Äremte berummandert unb fein 
gegenwärtiger Aufenikalseort bieker nid ermiitelt wer 
den konnte, ſe erſucht oran ſämmtliche Bebörten, an 
dem vorgenannten Bimon im Beiretunnsfalle die 
obige Strafe wodyichen und Rachticht hierüder amber 
gelangen zu lafen. 

Rühen ven 16. Dezemdet 1856, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Der lönglige Lanerigier: 





ER.E1d/a Berchtold, 
16. Bekanntmachung. 
Bom 


Königlichen Landgericht Rofenheim, 

Konkurs der Joſeph Burratmer'fgen 

Eheleute von Bamtam beit 

Die Ausidrelbung rmrr, Betreffd vom 19, Roskr. 
d. 36, wird dabin herigtigt, daß ber Schaͤnngewerth 
des Burraimer’ihen Aaweſene in Samt am nidt 
2563 fl, 10 fr., fonzeın 2428 R. 30 Te. deimägt. 

Refenpelm tem 17. Degember 1666. 
Dir f. Lantridier: 

@+R.2008 1. Ebenhöd. 


05.  Befanntmachung. 

Der ledige elternlofe Baucınjorn Jehonn Georg 
Dörr ven Warlerıh hal um tie Auswanterungs:irs 
laudaiß nach Greucufeld Im Königreiche Wärttamberz 
naspefoht, weshalb alınfallüge Ferdetungs- Anſprücht 
an venlelden am 

Samftag dran 27 Dejbr. 1858, 
Vormittags D Ubr, 
dei Wermeidung der Richtbetuüͤttſichtt zung anzumtlden 
und nakzumellen And. 

Motbenburg den ti. Degember 1558. 
Konigliches Landgericht Rothenburg a / T. 
Der toni tiche Lanttichtet: 

Maper. 
 Sämipdfilien 





&-Rr.1163/2389. 
7138 Bekanntmachung. 


Erneuerung ber Iagtpagturritäge beit, 

Auf Auzeige und Anitag der beirefienten Bemriabe 
Berwaltungen wirb anmit »eröffenıl dt, daß 

1) rie & meindeverwaltung Rreatrerf am 

Montag den 12 Januar 1857, 
Vermittags ® Uhr, 
2) die Bemelnpeoerwartumg Walferting am glei 
Gen Lane, 
Mittage 12 Uhr. 

fa der Bıhaufung des Werfichers Im Muderiiug 
le Musüdung ber Yagd. in den beireffenten Srmeindes 
Bezirken an den Meiftibietenden öffentlich werfirigern. 

Der Zuſchlag iſt gefeplih vom ber gefammtgemelnb« 
lien Benebmwigung abhängig, 

Die näheren Beringuenen werden am Berfleigers 
ungstage befannt nrgeben, lännen übıl;ens [hen verhet 
bri den Gemeindeverſtehern eimgeichen werben, 

Prien ten 15. Dezember 1658 


Königliches Landgericht Prien. 
Der fünf I kandeichter: 


EHR.1B56. v. Hörmana. 








vom Yı Aeiergtı Mir rpm 





‘rn, at bei deſen Meidäfnetreuun 

— * * —— — 

vie Heriiden i „ie. " um ener eitung darien babier in Diner: —8 

abexnirt ma bei 6. A ALKLANDER, j | merieraie Men, 11 An Anerrtatik, 

Bramigafe Are. 23 in Straf / ‘ ä % iurüdungs - Wrbährı vie geipal- 

wg, zum mu Mei Dame die some Peitipeile erer Seren Kama 

N Ben Ar. Briefe mu eisen werben 
(Morgenblatt.) — — 

Montag. Ar. 305. 22. December 1856. 

Ueber f i ch t. Die Koften des Baues und bie Ginrichtung vedjelben, der ſich in unmittels 


Amtlihe Nachrichten. 

Deutichland. Münden (Entſcheidungen des oberften Gerichtds 
bois. Vom Landrathe); Ansbach (Schluß der Landrathöfigungen); Darınz 
ftadt (ein Grempel der Währhaſtigkeit frangöfiicher Sefdzichrichreiberei) ; 
Franffiurt -(aud ber jümgiten Bundesfigung); Wiesbaden (die 

» Gpielbant); Rudolſtadt (Dieberei); Berlin (bie Pr. Cotr. über dem 
Ort des Bujaınmentrittd der Gommiflien zur Berathung eines allgemeinen 
beutichen Handels · Geſehzbuches 


Oeſterreichiſche Monarchie. Mailand (Berlichtigung ſal- 


ſcher Gerüchte). 
Schweiz. Rriegeriiched Vorgehen des Bundesrathes. Abbruch der 
diplomatüchen Beziehungen mit Preugen). 
Italien. Rom (Orvens- und PBenflons-Verleifungen). Neapel 
(das amtliche Platt über die Unterdrüdung des Auſſtande in Steilien). 
ranfreich. Die Grpebition in dem perflichen Golf. 
roßbritannien, Der „Nord" über die jranzöfijheengliihe Gr- 
pebition nach Chlua. 
Türkei. Neuefte Sevantepoft. 
Waverifche Zocaldhronif. 
Neueſte Poſten 
Dandeld+ und Börſen⸗Machrichten. 


München, 22. December. 
Se. Maf. der König Haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: 
untern 19, Dee. zu genehmigen, dag die katholiſche Pfarrei Pücheiberg, 
Edeſſto. Germersheim, von dem Biichoje von Speyer dem jeitherigen Vei · 
weſer berjelben, Priefter Georg Rloer, verlieben werde. 


Deutfchland. 

Bayern. — O Münden, 21. Der, Der oberfte Gierichtähof 
prüfte gemäß des Urt. 233 ded St ⸗Pr.⸗Gef. vom 18. Non. 1648 das in 
ber Unteriuchung gegen Georg Weber, Dienſtknecht von Willerävorf, vom 
Schwurgerichtehoſe in Oberfranken wegen doprelt qualificitten Mordes aus« 
geſprochene Yodesurtgeil, wobel ſich ergab, dag weder im burdigelübrten 


Strafverfahren, noch im erlaffenen Todesurtgelle ein Nichtigkeltegrund vor-⸗ 


Hege. Auch bie Nihtigkeitöbeichwerten des Wilhelm Karrer, verheirateten 
Wirths von Dankelsried, und des Alois Kratzer von Oberlinden, wegen 
Körperverlegung IV, Grades vom Schwurgerichtshoſe in Schwaben und Neu« 
burg zu je 8 Jahren Zuchthaus verurtbeilt, wurden verworien, Tie Beichule 
bigten hatten im Jahre 1849 der ledigen Bötin Gäcilia Ritter, welche ſich 
von Karrer in anderen Umjtanden beſand, durch gegenieitigen Veiftand 
Gift beigebradyt, welches den Tod ber Ritter noch am nämlicyen Tage ver» 
urſachte. Die Verweijung vor dad Schwurgericht ging auf das Verbrechen 
bes qualificirten Mordes ; die Befchwornen jedoch nahmen lediglich das Der« 
brechen der Körperverletzung IV, Grades an, worauf beide Angeklagte wegen 
unrichtiger Anwendung bed Geſetzes bie Nichtigleitsbeichwerbe ergriffen. Der 
?. Advocat Dr. Barth in Augsburg ſuchte In einer Denkihriit datzuthun, 
daß zur Anwendung des Art. 183 IH. I des St.GB. erfordert werde, 
daß durch die Peibringung des Giftes ein vorübergehender oder bleibender 
Schaden an der Gejundheit bewirkt worben fei, oder dag das Giſt zufällig 
feine Wirkung gehabt oder nur ein vorübergehendes Uebelbefinden bewirkt 
babe, Ledtteres jege voraus, daß bad Gift mach der Art, wie es beigebracht 


worden fei, eine Wirfung habe thun können und nur durch Zufall die Wirks | 
Hierüber enthalte aber bezüglich des Rarrer der Wahr , 


ung unterblieben fei. 
ſpruch ber Geſchwornen keine thatfächliche Feſtſtellung. Der II. Hr. Staatör 
anwalt am oberſten Gerichtehoſt trat dieſer Anficht entgegen. Der IV. Grab 
der KRörperverlegung werde nicht durch die Gröge des veruriachten Schadens, 
fondern lediglich durch das zur Beſchädigung angewandte Mittel Gegründet, 
Gr beruhe auf der befondern Gejährlichkeit einer Beidyädigung durch Giſt, 
bei weldser es der Giftmijcher gar micht in feiner Macht habe, die Folgen zu 
beherrfchen. Es genüge, um ben Urt, 183 in Unmendung zu bringen, 
mern durch die Darreihung des Giftes irgend ein vorübergehender oder blei— 
bender Schaden bewirkt worden je. Der hohe Berichtöhof verwarf deshalb 
auch die erhobenen Beſchwetden. Gleichjalls verworien murten bie Nichtig · 
keitobeſchwetrden des Thomas Peter, Tanlöhners von Breifing, und ber 
Maria Pichl, wegen Diebſtählen und Begünftigung hlezu vom Schwurges 
ritöhofe in Oberbayern zu 10 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Arbeits haus 
verurteilt, 

** München, 22. Dee. Der Landrat von Oberbayern erledigte in 
feiner Sigung vom 19. d. die Frage über den Bau einer Kreis-Jrrenanftalt. 


barer Mähe von München erheben wird, And auf 500,000 jl. weranichlagt. 
- Die bereiid admaflirten Bonds betragen 180,370 fl. 250,000 fl. werben 
durch ein von den Kammern genebmigtes Kreis«Anlehen, das in Obligationen 
zu 100 fl und auı Namen lautendb ausgegeben werben wird, auigebracht, fo 
daß der Kreis nur noch 36,000 fl. auizubeingen hat, Dieies Anlehen fol 
| Bei den Sparcaffen und Stlitungen des Megierumgäbezirkes aufgebradıt wer« 
| den, und mit der Vollendung des Baues im Jahre 1561 beginnt die Rüde 
| zahlung mit jährlich 15,000 fl., fo day binnen 29 Jahren bad ganze Une 
leben heimbezahlt sein wird. Die Verlosiung findet dann jährlich am 1. Juli 
| fat. Wart und Pflege der Irren fol auf Untrag bed Yandrathes einer 
! religiöfen Genoſſenſchaft übergeben werden. Bür das Jahr 1856,57 ſtud 
' 21,000 fl. in das Budget eingefiellt worden. Bezügli der Reiundirung 
! der Summe von 32,000 fl. für Inflanpfepung des Kloflerd Iuberstorf bat 
I der Landrath das Anerhieten der k. Staaftregierung, daß Mele Mealitäten dem 
I Kreije abgetreten werben folen, menn ber Landrath von der Refundirung 
! der genannten Summe abſtehe, ablebnend antworten zu müffen geglaubt, 
| Berner genehmigte der Landrath zum Uferſchutzbau ſchifſ⸗ und floibarer Flüſſe 
bie Eumine von 30,8 fl., ald Neierve biejür 4106 fl. ; zum Uierihupbam 
für nicht fchiffbare Flüſſe murben 5000 fl. genehmigt. Das Anflunen des 

Krelſes Schwaben umd Menburg ani Nüderfag von 3000 fl. für Uferſchutz 
ı bau am Lech bei Aindling und Dottenweis wurde abgelehnt. Werner wurden 
! bewilligt aus Rreitfonds 3000 fl. für vermahrloste Kinder und emblich im 
| Nüdfiht auf die Schwierigkelt für den Realcredit, Gapitallen erhalten zu 
| nnen, beantragt, daß dem mächften Laudtage ein Gefetz vorgelegt werde, 
! Durch welches die baheriſche Hupotbefen« und Werhielbunt ermächtigt wird, 
thre Beiugnifje zu erweitern, um mehr Gapitallen auf Annnitäten ausleihen 
zu lünnen. 

O Ansbach, 20. Dee. Heute Vormittag 9 Uhr wurden bie dieß« 
jährigen Eigungen des Landtathe von Mitteliranken felerlih geichloffen. Bei 
diejer Gelegenheit ſprach der Hr. Negierungepräfldent v. Gutichneider in einer 
längern Mede fich anertennend über Me Umficdht und bie Bereltwilligkeit aus, 
mit welcher ber Laudrath die Interefien des Kreiſes, namentlich in Beziehung 
auf Straßenbau, Erzlehung, Unterricht, Landwirthſchaft, dann Armenmeien 
erfaßte und in Drrücdiichtlgung gezogen hat, morauf die Veriammlung ein 
begeifterted dreimaliged Hoch auf uniern algeliebten Randesheren Martmiltanı IT, 
den Pefchüger und umermüdlicen Förderer ber Intereflen feines Volles auds 
| brachte. (Wir kommen auf das Reſultat der Verhandlungen des Landrathes 

von Mitrelfranten zurüd.) 

Gr. SHeffen. — Die in Darmftadt ericheinende allgemeine Mili- 
tãt · Jeitung enthält in Mr. 99 und 100 unter der Meberichrift: „Beichichte 
und franzöflie Geichictichreiber“ einen höchſt beachtendwertheu Artikel, 
der ſich die Aufgabe geſtellt, der Wahrbeit geradezu in's Geficht ichlagende 
geſchlatliche Angaben des Hrn. Ihlerd in jelner Geſchichte des Conſulats 
und des Kaiſerreichs“ machzuweljen. Wir erachten den Artikel der Militäre 
Beitung um jo werthvoler, als er die von Hru. Thiers angegriffene ihre 
deutſcher Truppentheile glänzend wiederherſtellt. 

Freie Städte. — Wie von Frankfurt verlautet, hat Preußen 
in der jüngften Gigung ber Bunbesverfammlung am 18. b8. eine fehr ent» 
jehledene Sprache geiührt, Nachdem alle diplomatiſchen Bemühungen der 
Girgenoffenichaft gegenüber ſtuchtlos geblieben, müffe ‚Preußen zu den Waffen 
grelſen. Beiondere Anträge habe Vreußen in diefer Sache an den Bund 
nicht mehr geſtellt. 

S. Naſſau. — X Wiesbaden, 17. Dec. Heute wurden in Ges 
geuwart des herzoglichtn Negierungs-Gommiffarius den früheren Waͤchtern ber 
| Spielbanfen zu Wiesbaden und Ems 1,200,600 fl. für Mbtretung Ihrer 

Rechte und Uebertragung des Gigenthumsd des ganzen Meublements in den 
Gurgebäuden zu Wiesbaden und Gm, ſowie eined Gartens an be meu con« 
ceifionirte Actien-Wejellihait „zum Betrieb der Gurstabliffements zu Wird- 
baden und Gmd* Baar ausbezahlt. Die für Beihaffung bes Betriebionds 
beftimmten 5000 Actien (500,000 fl.) find heute ebenials begeben worden. 
Es find nunmehr fümmtliche Actien genommen mit alleiniger Ausnahme der 
ala Reſerveſond Bejtimmten 2000 Actlen (200,000 fl.), welde nad den 
Statuten erſt durch einen Beſchluß der Generalverfammlung begeben werden 
I 
I 


bürfen, 

Thüringen. — Thüringen, 15. Der. Selt ein paar Wochen 
haben die Diebjtähle im fürſtlichen Schloffe zu Nudolftadt jo zugenommen 
und ift auferdem noch bie Wache durch nächtliche geipenfterhafte Gricheinungen, 
verbunden mit Eteinmürjen, dermaßen erſchreckt worben, daß jet von Mittag 
1 Uhr ab mit Ausnahme der zum fürftlichen Hofe achörigen Perfonen Nies 
manden der Gintritt in's Schloß geftattet if. (Kaſſ. 3.) 


1898: 


Preußen. — Berlin. In der „Preuß. Corteſp.“ finden wir bie 
nachfolgende Mote: 

Bekanntlich iſt et jelt Tängerer Zeit ſchon im Werke, mit der Der 
rathung eines allgemeinen Deutſchen Hanbelögejegbudes vorzugehen. Von 
MBreugifcher Seite find dazu bie eriorberliden Vorarbeiten gemad;t und ber 
betreffende Gntwurf iſt, wie wir hören, ber Vollendung nahe. WUllgemein 
nahm man am, daß entweder Nürnberg oder Bamberg als Ort der Der 
fommlung für die zu entfendenden Gadyverfländigen gemäblt werden würde. Jept 
wird auch im jehr lebhaſter Weiſe Frautſurt für dieſen med empiohlen. 
Wir bejorgen, daf, menn bieier Vorjehlag angenommen werden jollte, bie 
Wünfche nicht in Grfülung geben dürften, melde man ſchon fo lange jür 
das Zuftandefommen des beregten Werkes heat. i 
welder die Commiſſarien durch feinerlei politiſche und dlplomarlide Ginflüfje 
bei ber Löſung ihrer Aufgabe beirt oder zum Abwarten der Entſchließung 
anderer Organe ibrer Reglerungen veranlaft werden, kann eine Börderung 
und Grledigung der Angelegenheit in der wünjdendwerthen Meije erzielt 
werden, während anderen dalles vielfadhe Unterbrechungen ganz unvpermeid» 
lich find, die nicht nur die baldige Vollendung bed Werkes hemmen, jondern 
dieſeibe leicht ganz in Frage fielen Wir halten es demnach für zwedmäßis 
ger, wenn die fönlglide (Vreußlſche) Regierung von der Beſchickung der Gone 
ferenz lieber voltommen Abfland nehme, ald das fie bei voraueſichtlich er= 
gebnißlojer Verhandlung fich beteiligte.” 

Defterreichifche Monarchie. 

Mailand, 15. Dee. Von hier erhält die A. 8. folgendes Dementi: 
„In Ihrem Blart vom 11, d. Dies. bufinder ſich eine Gorreipondenz aud Turin 
vom 7. I. Mis, in melder am Schluß unter anderm gemeldet wird: Mat 
cheſe Griveli iſt verhater in Mailand; die Yombarden ſchelnen unverbefier« 
lich; zahlreiche Patrowillen durchzlehen die Stadt; vornehme Bamilien ver- 
lafien jegt Mailand u. dergl. Da an alldem feine Sylbe mahr dl, ſo er- 
Taube ic; mir dieſe von der bekannten antiönterreichtſchen Vartel abſichtlich 
ausgejtrenten Geruchte hlemit für gaͤnzlich unbegründet und faljch zu erllaͤren, 
und dies um fo mehr, als biejelben jaft durchgehende gerechte Gntrüftung in 
hohem Grad erregten, Indem dergleichen Verleumdungen der biefigen, gewiß 
nicht unvernäntigen umd tactlofen, oder gar allyemein übelgejinnten Bevðl · 
terung gerade jept am wenigfteu auf irgend einem Au halte puntte beruhen 
tdunen, und durch tägliche offene Thaifachen die jehlagendite Widerlegung 
finden. Ic kann Sie verfihern: 1) daß ſich jegt gar feine außergtwoͤhn · 
lien Pattouillen blicken laſfſen; 2) daß ich mit eigenen Augen geſtern auf 
dem Gorjo den Hrn. Marcheie Crivelli geſehen babe; I) daß bie Zahl ber 
von hier abreiienden vornehmen Bamilien Leinedwegs im Verhältnis au jonjt 
auffallend, und 4) daß bier allgemein bie befte Bollaſtimmung vorherrichend 
At. Beionders nach dein Amneftie Yet vom 2. d. Diis, ſcheut ſich Niemand 
mehr bie lebhajteten Symputhien tür das jugendliche une liebensmwürdige 
Herrfcherpaar offen und unummunden fundzugeben, Ubgejehen von den wahr» 
Hait großartigen Vorbereitungen zum jeierlicjten Gmpfang und zu den glän« 
zendjten Feſtlichteiten, womit bie Lombarden mit den Benetianern auf ehren · 
vole Weile wettelfern, behaupten die Mailänder ſelbſt, daß die Herzlidfeit 
und die Vegeiflerung ohne ben geringiten Rückhalt den freieften Yauı haben 
werden. Welt entjernt den gemüthlichen DVenetianern nahe zu treten, ober 
ihnen nicht die wohlverbiente Anerkennung und Gerechtigkeit widerfahren zu 
laffen, glaube ich mur als Echo zu dienen, wenn id die hier ollenthalben 
laut gewordene Meinung ausjprede, daß der Kaijer und die reizende Katjerin 
in Diatland ſchon deshalb Grund haben werden von Volfsenthuflagmus tie 
fer ergriffen zu werden, well das Beftland, die läge, ber Gorjo, der Volke» 
garten ar., ſowle die pradtvollen Aufzüge zu Pferd und Wagen meit geeig« 
neter ericheinen, den Jubel auf lebhafie Weife am den Tag zu legen.“ 

Schweiz. 

2* Die Dinge haben ſich mit uͤberraſchender Schnelligkeit entwidelt. 
Am 18. überreicht ein preußifcher Abgeordneter in voller Uniiorm bie preufl 
fihe Mote, welche den Abbruch des diplomatiichen Verkehrs Preußens mit 
der Schwelz ankündigt, und ſchon am Abend beöjelben Tages wird die 
preuftihe Gejamdtichaftscamzlei geſchloſſen. In Folge deflen außerordentliche 
Sigung des Bundedrathes, in welcher bie Ginberufung der Bundesverjamm- 
lung auj den 27. Dec. beſchloſſen wird und gleicgeltig eine Einladung an 
die Cantone ergebt, dad Berjonelle und Materielle ihres Militärmeiens „be« 
förderlich“ zu orbnen. Was dann weiter geſchah, befagen die nachjolgenden 
telegraphiſchen Depeſchen: 

Bern, 20. Der, Morgens 8 Uhr, Preußen verwarf birerte Unter» 
Handlungen. Der große Rath von Bern ertheilt unbebingten Militäreredit. 
Der Bundesrath beruft Stabdofficiere, übermacht den Gantenen bie Armee 
Gintheilung. (. D. d. Schw. M.) 

Bern, 20. Der., 10 Uhr 35 Min. Vormittagd. Der Dundedrath hat 
foren ein erfied Aufgebot von 20,000 Mann erlafien, die Truppen werben 
fofort am die deutfche Grenze ziehen. (T. D. d. Schw. M.) 

Das „Frankfurter Journal“ enthält folgente telegrapbiihe Devpeſche, 
durch welche die telgr. D. des Schw. M. ergänzt wird: „Der Berner Bun- 
beörath Hat die ſchleunige Einberufung der Stabeofficiere und die Beztichnung 
der neuen Gorpdcommandanten an bie Gantone mitgetbeilt. Die Haltung 
des Boltes fcheint entſchloſſen. Directe Unterhandlungen mit Preußen wur - 
den vom preufiichen Cabinet refufirt, Der ſchwetzeriſche Bundedrarh > 
20,000 Mann aufgeboten; der ganze Auszug und die Referve ſel auf Pitet 
geftelt. Burgeois beſetzt Bajel, Ziegler Schaffhauſen mit je 10,000 Dann. 
Der Berner Grofrath hat rinftimmig unbefchränkten Militärcredit votirt.“ 


"ur in einer Etabt, in, 
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Bern, 20. Dee. Der A. 8. wird von hler folgendes Weitere tele 
grapbirt: „Der Bundesrarh hat den Kriegerarh einberujen. Er. hat General 
Dujour, neun Oberſten und zwei Divifionen auigeboten, unter Bourgeois 
und Ziegler. Die Armee iſt auf Pike gejtellt. Der große Rath von Bern 
hat etmtinmig unbeſchränkten Grebit bewilligt, um die Urmee auf ben Krieges 
fuß zu jegen 

Der Bundesrat ſchtint ſaſt Willens, die Schiffe hinter ſich zu verbrennen, 
um jete weitere Unterhandlung — man ſpricht im verfchiedenen Blättern aud 
von einer im Ausficht ſtehenden Collectivnote der curopäiſchen Mächte an bie 
Sawelz, um einen Gonflict zu verküten — mit Einemmale jactifch abzu- 
lehnen. Die Flüchtlinge aller Nationen, welde den Brand jo luſtig geſchürt, 
werben nun jubeln, daß ihre Plan jo gut gelungen if, allein was die Bun- 
desverjammlung zu dem Vorgehen des Bundesrarhes jagen wird, das müffen 
wir noch abmwarten. Anderſeits ſcheint man auch in Berlin trog allem mas 
vorgangen, noch an einer frieblichen Löſung nicht ganz gegmwelfelt zu haben, 
denn ein Artikel der neueften Nummer der officidjen „Zelt” läft dies deut 
lich durd;bliden — wird aber die Sprache des officdien Organs auch im 
feiner nächften Nummer noch bie gleiche fein?? 


Italien. 

0.C.Nom, 14. Dec, Als Beiden der Zufriedenheit und Aufmunter- 
ung bat Se. Heiligkeit der Papft 10 Ordendzeichen, womit 50 Scudi jühr« 
lie Wenfion verbunden find, einigen Oficieren, und 55 Mevdaillen, darunter 
35 mit 30 Erudi und 20 mit 25 Scudi Venfion, ſolchen Offiieren und 
Gemeinen verliehen, die ſich durch befondern Dienflelfer auszeichnen. 

Das oficielle Blatt der neapolitanijchen Reglerung beginnt den Artikel, 
worin bie Unterdrüdung des ficilimiſchen Aufitandes verfündigt wird, mit 
den Worten: „Die rubeliebenden Bevölkerungen Siciliens bemiefen wieder 
einmal die Treue und die Ürgebenheit, die fie unierem Könige bewahren, 
und den Abſcheu gegen die Umuhen, die fo viele Thränen gekoftet und in 
ber Vergangenheit jo viel Srauer hervorgerufen haben,” Diefem officiellen 
Blatte zufolge hat Bentivegna ſich von vornherein ald grofer Luͤgner erwie ⸗ 
fen, indem er behauptete, „irembe Heere ſeien im Palermo und an anderen 
Buncten der Infel gelandet, um dem Aufftande zu Hilfe zu Fommen*, und 
indem er barzuthun ſfuchte, „daß er bie Fahne des Aufftaudes unter aud- 
wärtigem Ecduge auipflange” (sotto il patrocinio dello straniero). Das 
officlelle Blatt weist darauf bin, daß man den Auſſtand unterdrüdt habe, „ohne 
einen Flintenſchuß abgeiewert ober einen Blutötropien vergojfen zu haben“. 


Paris, 17. Der. EEE 


Tie Debats geben interefjante Deralld über den Feldzugeplan der 
engliſchen Blotte im perſiſchen Meerbuſen: Der Oberbeſehl über die 6000 
Dann jlarte Armee iſt dem General Stalter anvertraut, die Rlotte wird vom 
Admlral Eir Henri Lecke befehligt. Die Juſel Karat iſt der erſie Punkt 
bes Golied, wohin fid die engliiche Flotte begeben wird, Karak ift eigent · 
lich nur ein Korallenfeljen, deſſen Heine Oberfläche nur wenig fruchtbat und 
wenig bevölfert if. Dan finder bier Wanſet, aber in geringer Menge; bie 
Injel bat weder Hafen noch Rhede; die Schiffe ankern längs der Küfle, wo 
das Waſſer wenig tief iſt; allein fie find Hier häufigen Windflögen ausge» 
fegt, und um nicht am den Belfen zerfchmettert zu werden, find fle genöthigt, 
ins hohe Dieer binantzufahren. Die Handelsfahrzeuge vermeiden es jo viel 
wie möglich, in tiefen Gewäſſern zu ankern. Edwerlid wird alfo England 
die Moficht haben, Karak in ein Gomptolr oder eine Niederlage zu verwan ⸗ 
deln. Wahrieinlich wird es ſich darauf beſchränken, hier einen beſeſtigten 
Voften, ein Kohlenmagazin und eine Blottenftation zu errichten. Dom yoli« 
tlichen Standyunft aus hätte England einen guten Vorwand, um bieie De 
jegung zu redtiertigen. Es ſcheint gewiß, daß in lehter Beit die Mufien 
von einer Infel im Faspiichen Dieere, Aſtrabad gegenüber, Beflg genommen 
haben, und daß fie nach dem gefaßten Plan einer ofjenfiven oder deſenſiven 
Gampagne einem vorgeihobenen Voflen daraud machen wollen. Gngland 
würde dann ald Gegengewicht aus Karat einen hefeftigten Poften machen, 
fo dag England und Rußland Md gleichſam Über Verfien hinüber in Ober 
vation halten würden. Karaf, das mur von 200 Perſern vertheidigt if, 
wird ſchwerlich fange widerftchen. Don Karak, wo man einen Voten zurüde 
laſſen wird, mird fich die Erpedltion nad Buſchir menden, ben Haupthaſen 
des perſiſchen Meerbufene, wo ſich auch gr europäliche Gomptoirs befin- 
den; der Hafen verfehrt eigentlich mur mit Oftindien; ber größte Theil dei 
perfiſchen Handels geht über Rußland. Buſchir ſcheint nachläffiger Weije 
faſt ganz ohne Vertheldigung gelaffen zu fein. Indeſſen können große Kriegbs 
ſchiffe nicht nahe genug heranrüden, um die Stadt zu bombarbiren, und wenn 
die Bejagung überhaupt bie Abficht hat, Widerſtand zu leiften, jo wird eine 
Kandung udthig fein. Die für den Angriff am vortheilhafteften gelegene 
Selte wird von einer Medonte vertheibigt, welche ein jardinijcher Dfficker, 
sr. Lömine, hat errichten laſſen. Wenn die Bejagung ſich nur einige Wor 
hen zu Halten verfiünde, jo würden die Engländer ale Bolgen eines fehr 
ungejunden Klima's zu tragen haben; allein wahrfcheintich wird die Stadt 
leicht gewonnen werden. Die Brage iſt nun, ob die Ginnahme von Karaf 
und Buſchir den Echah zur Unterwerfung bringen werde, ob nicht vielmehr 
die Gngländer genöthigt fein werben, einen Feldzug Im Innern zu machen, 
und ob fi dann der Schah nicht in Muflands Arme werien wird. 


Grofbritannien. 


Ueber die beabfidytigte franzöfiſch⸗engliſch⸗ (nordamerikanifche) Erpedition 
gegen Ghina ſchreibt man dem „Norb“ aus London: „Bis jept hatte Muß ⸗ 
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land allein einen Geſaudten im Beling. Wranfreih, England und Norb- 


amerifa wollen jett ebenfalls dort Gefandte einjegen, zu weichem Zwecke bie- 


Geſchwader ber drei Mächte eine Grpebitiom beichloflen haben. ine aus 
einem Theil unferer flachen Schiffe im ſchwarzen Meere zujammengefegte 
Bloreifle wird ſich dem. irangöflichen Geſchwader in den chineſiſchen Gewaſſern 
onjgliegen, um in's Innere von China einzudringen. Ständige Gejandte 
werden mit ber Zuſtimmung China's oder mit Gemalt in Peking einge 


fegt werben." 
Dänemarf. 


In Kopenhagen fol, mie von dorther berichtet wird, eine neue Dis 
wißlertrifis im Auzuge ſeln. Man übergeugt fich dort immer mehr, daß bie 
Politit ded Hrn, v. Scheel, und damit auch Sr. v. Scheel jelbft, dem Aud- 
lande geszemüber immer unhaltbarer werde. Die Oppofition gegen dieſe Po- 
litik, die dem Könlgrelch ſelbſt micht zum Guten gerelchen kann, verbreitet 
fi warum auch immer mehr und mehr, und ſoll biejelbe namentlich aucb im 
Gabinet felbft bereits einen jehr entjchlevenen Nusdrud gefunden haben. (D.U.3) 


Türkei. 


0.C. Konſtantinopel, 12. Dee. In Bagdad wußte man am 12, v. 
Dire, noch nichts von der Eröffnung ber Beindfeligfeiten zwiſchen Werſien 
und Gnzland, Der englüüche Gejaudte Sir Murray bejand ſich mit feinem 
Berfonale im ter Nähe von Bagtad Meichits Sohn Halib Bey reist mit 
Injtructionen wegen der Gonjerenzen heute über Marſeille nach Paris. Die 
Auſbringung einer tünkifchen Brigg fammt 18 Fahrzeugen durch die Muffen 
beftätige fih. Dem Bernehmen nad jel eine Eiſenbahn zur Verbindung 
mit ten Donamürflenibümern unter der Benennung „Falj, rürfiige Bahr“ 
errichtet und dadurch der Weg nad Wien um 100 Stunden abgelürjt werden. 


Baperifche Localchronif. 

$ Negenöburg, 20. Dee. Dieier Tage iſt hier von dem Orgelbuche 
zum Enchiridion chorale uniered außgezeichneten Chortirigenten Dr. 3. ©, 
Detenleiter eine bid zum Ofteriefte rrichende Abtheilung bei Puſtet er» 
fehlenen. Da diejed wirklich dlaſſiſche Werk, das ſich bereits Die aljeitigfte 
UAnerlennung errungen, im Syſtem der Dreiflänge und gefügt auf bie clafjijche 
Kircheumuſit des Mittelalters mit Beachtung ber alten Tonarten „earbeitet 
ift, jo dürfte es namentlich im Juſammenhalte mit dem jüngflen Audjchreiben 
des Cardinals PBatrizt bezüglich der Orgelbeyleitung des gregerianiichen Cho- 
rald dm vollfien Sinne des Wortes ein zeitzemäßes genannt und als foldyes 
empjoblen werden. 

Ansbach, 17. Dee. Aus einer Belauntmachung des Stabtmagiſtrates 
eriehen wir, daß von bem Anebach-Gunzenhauſenet Gijenbahnanlehen ben 
Cinwohnern Ansbachs durch beiondere Besünftigung 21,500 Xoore a 7 fl. 

= 150,500 fl.) al pari im Wege ter allgemeinen Subfeription zugemwendet 


werden wollen, und daß die Zeichnung nächſten Dienstag, 23. Der,, auf 
dem NRathhaufe ftattfinden jol, 
Bon Schöllfrippen im Kahlgrunde (Unterfranfen), So wenig 


Neigung ſich immerhin anſaͤnglich jür den mit jo vieler Mühe und Beharr⸗ 
Iihkeit in Dem Kablyrund eingerührten neuen Induſtrlezweig (Hödel» und 
Stiderelarbeiten) bei der Benölterung fund gab, fo ergibt ſich doch aus ben 
und vorliegenden Ueberfichten, daf in dem noch nicht ganz zu Eude geyange 
enen Jahre 1856 über 4750 Bid. Wollgarne im Werthe von 7075 fl. ver⸗ 
arbeitet und barans fubrieirt wurden: 28,552 Baar Handſchuht, 6476 Paar 
Staucher, 1005 Paar Vulewaͤrmer, 2160 Mügen. Der bierür ben Ar⸗ 
beiterinnen zugeflofiene Nebenverdienſt überfteigt die Eumme von 2300 fl, 
deren Umlauf in einer Gegend, wo kelue andern Quellen des Verdlenſtes 
während der Wintermonate offen ſiud, ſich ſehr wohlthätig auf die Düritige 
Ginmwohneriajt Ängerte. Die zur Erhaltung biejed Induftriczweiges, deſſen 
flotte Hebung in Ausſicht fand, von Geite des Begründers getroffenen Wor⸗ 
tehrungen lajfen erwarten, daß berjelbe nicht mit dem Echeiden des Kepteren 
aus unjerer Gegend verfiechen werde. (WB. U.) 
Meuefte Poften. 

“* Paris, 20, Der. Worgejtern Abend war Ball in den Tuilerien. 
Der Kaljer und bie Kaiſerin erichlenen um halb 10 Uhr im Saale der 
Marſchaͤlle. Der Kalſer eröffnere ben Ball mit der Prinzeſſin Mathilde und 
bie Kalſerin mit dem Prinzen von Preußen. Um halb 1 Uhr begaben ſich 
ſanuntliche Gäfte In den Schaufpielſaal, we dad Abendeſſen aufgetragen war. 
Der Ball dauerte bis ttef in die Macht. (Mon.) 

Der Brefie ſchreibt man aus Bern, 18, Dee: „Dan ift entichloffen, 
eher alle Mittel zu eridhöpfen, als Prätentionen nadyugeben, deren Anere 
— den moraliſchen Selbſimord ber UEidgenoſſenſchaft in fich faſſen 
wüurde. 

Das ruſſiſche Geſchwader hat Cherbourg am 16. verlaffen, um ſich, 
role man fogt, mach Gadir zu begeben. 

** Bonbon, 39. Decbr. Die Königin, Prinz Albert und Familie 


find heute Morgens von Osborne abgereiſt und mohlbehalten in Schloß ' 


Winſor angefommen, 

Carl Granville if, an Stelle 
Univerfltät von London ernannt, v 

Die Mittbeilungen continentaler Blätter, das einem Kriege zwiſchen 
England und Verfien durch Vermlitlung einer befreundeten Madıt vorge 
beugt werben dürfte, ober wohl auch, daß bie Differenzen bereits ſrledlich 
audgezlichen jelen, entbehren von Hier aus noch Immer der Beftätigung. Die 
seglerungsfreundiichen Journale wiſſen bis zur Stunde noch nichts von el» 


es Garl"Burlingten, zum Ganzler der 


nem, fo fehr wünfgenäwertben Ereigniſſe, und wie der Morning Star heute 
berichtet ſiud erſt geſtern 2 Transportichiffe zur Beförderung von engliſchen 
Truppen, 6 andere zum Transport von Kriegdmaterial von der Abmiralität 
beordert worden, ſich fegelfertig zu machen, 


handels⸗ und VBörſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt, 20 Dee. (Golb uns Stuber.) Neue Bonisd’or — A. — fr. 
Pifolen 9 A. 38 - Mir; Breuf. Friedriched'at DR. 34 - 55 fr; Hol cud 
10 A.⸗St. BR.42 - 43; Rank Dufaten 5 fh. 38 fe, Bi 20 Arsbt. Bi. 
18 = 19 8r.; Ungl. Goveretgns 11 f. 30 = Ad ke; Bois al Mo. 374-745 5 Fr 
Thaler 2 . 20-14 fe.; Horhhaltig Silber 24 B. 35 - 39 ke; Preußische Gaffe- 
Sqh. 11. 444-4 Preuß. Thaler - A. Me 

N Branffurt, 20. Dee, Deſtert. Rat. Alnlehen 77’4; Spree Met. 2774; 
¶ prot. 68'/,; Bankartien 1158; Banlactien⸗ Interimsihelne 300 ; Lott⸗ Anlehen a⸗ 
tosfe von 1854: 102°4 ; Busmigsbafen » Berbachet E. +3. + ctien 1437; Bayer, 
dlaprer. 101%. Bbebfelcurfe: Paris 93; London 117°; Wien 111? . 

Berlin, 20. December. Preugifcge Staatsihulbfheine 82°, P., 821, @. 

* Mien, 20. December. bprect. Rate. BI; Speor. Metall BIN, 5 
pre. Metall, ——; Rotterie » Anl, + Boofe von 1839: ——; von 18343 
108'4 ; Bankartien 1038 ; Lomb ⸗venet. Berec. Al, —— ; öflerr. Greeits Mob. 
Acien 318’4; Donau » Dampffchifffasrts » Metien 570; äftere. Graatsbasn-Wetien 
— ; öfter, Banks Juterimsartien —; Morbbahn:Uctien 2406. Wecfelcurfe: 
Augsburg uso 107°, B.; Sonden 3 WR. 10.19 B. 

“ Paris, 20 Dre. Iprot. 66.50 (daat), 66.70 (auf Zeit), 424proc. 
91.75 (Baar), —.— (auf Zeit). Bankactien 4150 (haar), Erebit mebhiller 1410.— 
(bear), 1405.— (auf Zein). Piem. Kal. Öpror. 91.50 ©, oa. Innere Schulb 
39, 8; Ri. Un 85%, 8 — EifenbabnsHcetien: Drleans 1315.— 





(daar), 1315.— (auf Zeit); Morbbahn 935.— (bear), 935.— (auf Zeit); Barie 
Straßburg 807.50 (bear), 8I0.— (auf Zeit); Kven 1367.50 (baar), 1375.— 
(auf Zeit); Grand Gentral 810..— (Baar), 807.50 (auf Seit). Defierr, Babe 


774,50 @,, 776.25 (a 3.). 


Mündener Holypreife vom 13. bis 19. Dec. ine after Buchentolz 13 4. 
— tr. Birkenhelz 11. 9 fr. Föhrenhelz 8A. 8 fr. Fichtenholz 8 fl. 43 kr. 
Münmdener regulirtie Brot» ant Mehltate vom 22, Bis 29, Dicember 
1858; dann Fletfhpreife 1 Brorgewidht Beijendrede die Munpfemmel 
3 2b. — Du; bie orbinäre Rreugerfemmel 4 2ih. — Du; bie Halbe Kreuzer 
femnmel 2 eih. — Du; das Gpigiwrdel 4 Bit. — Du; das Sreugerlaibel 6 Kih. 
1 Qu; ber Grefgenweden ». W. 12 ih. — Om I. Mebipreife Mund⸗ 
weht Das Viertel 2A, 12 fr., der Dreiblger 8 in 1 pf.z Gemmelmehl d. B. 1 R. 
49 fi, d. Dr. 6 fi. 3 pf.; Walzermebl d DB. 1 8.33 Fr,» De. 5 3 ph; 
Ginbreunmehl &. ©. 1 HR. 17 ir, 2. De. 4k. 3 pf; Bacı 11... 1.3 ir 
d. Dr. 3 ir 3 ph; Bogaenmihl v.B. 1. Pre. Dr. 4 tr. pf AL 





Bletfhpreife Bemäfetes Ochſenſiciſch 14 8. — pf., Raldfleiig 10. — Pf. 
Schal ſielſch 10 fr, Schmweinfelih 17 fr. 


Dründener Schrannenanzeige vom 20. Dec. 1856. 
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84. 
Beten . . 418 — 
Km... 274] 1419] 1693] 1105) 588l14l10)—|— 1 |22 
Gate . . za3lirs7aft2411[11134| 1277111] 1)—I— 
der .. 4] 2016] 2020| 2010 of 6 260—⸗ 
Repsfaamen . 23) od 7a 64 A10f2aist| 239 
Beinfaamen 116) 172] 287] 161 


s sanjeajas} 2] al — 
Summe | 1567]20904J28471]18480| 2881 -- 


Schrannen: Anzei 
von auswärtigen ſchrannenberechtigien Gtädten. 










6 
— Srannenzeit “I Roın. | Serie | baber. 
‚RN ttelpreis. | Diittelprrie. | Wittelpreis, 





A. | ke. 
Augsburg . 5/1 
Bayrentp . . » P 5 | 54 
Data . ö | 19 
Degammborf . . “ 5 3 
Bin 2. » 4127 
Fir .» . . 5 . 6! 40 
Kaufbeuren . . . 5 7 
Kempten . u. ri “| ı9 
Banvehut .. . . r 4 | 51 
inban, '. .. » 8 | 48 
Memmingen ... P s| 57 
Nörklingen . MM 6) 14 
Rarnberg . " u 38 
Baffan .0. 0 # 4 14 
Gtraubing. - - “ 4 | 56 
Bürzburg . +» ” 6| 46 





Btrantwortlicht Mebaction: I. P. Pogl. 


Hönigl. Bof- und Bational-Cheater. 


Dienflag den 23. Dre: „Die Hedzeitsreife”, Laſtſpiel son Beucdir. Dazu: 
„Die Bolla vor Gericht“, Ballet non Wienetich. 


"4884 


Allgemeiner Anzeiger. 


Dig conto-Befellfchaft in Berlin, 


7821. Die Anwendung des in unferm Girenlar 
vom 17. Nebbt. d. 38. ausgeiprodenen Grunds 
foged, daß das erzielte Agio aus dem ive« 
gen Uebernahme der Gommandit« Ans 
theile neuer Gmtifion abgeihloffenen 
Geihäfte zur Bildung ber Neferve ver 
wenbet werben foll,um für dieſelbe bie 
Entnahme ans dem Gewinn entbehrlid 
3u madıen, ergibt Rolgendes: 

a) daß aus dem mac der Bilany pro 1856 
ſich ergebenden Gewlun nichts zur Reſerve 
enfnommen wird, und mithin der Gewinne 
theil, welter hieriie — wenn jenet Ge— 
ſchaͤſt nicht gemacht wäre — verwendet 
werden müßte, zur @xtra» Dividende binzus 
kommt; 

b) daß künftig, — aufer dem Commandit⸗ 
Capital und den Poareinlagen der Mitbe- 
theiligten — ein zinsloſes Gapital von 
Einer Wilton ſechshundert Yaniend Thalern 
in ben Geſchäſten der Disconto » Beiellichajt 
germinnbringend vorhanden fein wird; 

ec) daß nicht zu bezweiſeln fet, e8 werde auch 
in der Folge jenes Capital (b), weldes 
act Vrocent des Gommandit-Gapitals (von 
20 Millionen Thalern) beträgt, als eine ges 
nügende Dejerse, welde entweder gar nicht, 
oder mar in Faͤllen außerordentlich günjtiger 
Bilanzen, vermehrt ju werden braucht, bee 
trachtet werben ; 

d) daß die Zufammenwirkung biejer Berbälts 
niffe eine Vermehrung der Ertra- Divie 
dende, im Durchſchnitt um mindbeitens ein 
und eim halb Vrocent, dauernd veranlafjen 
wird, 

Die vorftehende Grläuterung bient zur Berich⸗ 
tigung verſchiedeuer unrictiger Angaben uns Yufs 
faffungen, und es mag daraus jeder Gommanditit 
und Witbetheiligte entnehmen, fu weldem Mafie 
ihm das mit den Banquierd abgeichloffene Geſchaͤſt 
cbenfalls müglich iſt. 

Berlin, 18. December 1856, 


Direction der Didconto:Gefellfchaft. 
. Bekanntmachung. 


Haberforn e. Möller 
pet. bypoih. betr, 

“uf creditetſchaftlichen Anttag wird bas Anweſen 
Se Rre, 2714, im Miürterfentling mit der dabel ber 
fintlichen realen Webergerechtſame, leptere auf 200 fl. 
gewertäet, wiegerbelt ber õfftuilichen Berftelgerung uns 
terftelit und bichu Tapslehrı auf 

Montag den 2D. December 1. 36 

Nachmittags von 2 — 3 Uber 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Sıelgerungefuftige 
wit dem Bemerten eingeladen werden, dah dee Zuſchlag 
ohne Mühe auf ven Shäpunaswerth erfolgt und 
Arrittsumbelannte Steigeter ſich üder ihre Zahlungs» 
fäpipteit gerägend auszumeifen Saben, widtigenfalls fie 
zut Steigerung nicht werben zugelaffen werden 

Im Uedtigen wird fh auf tie dieamuche Muse 
ſchreſdung vem 28. Juli I. 38. re, 189 ver Neuen 
Mündeıner Achtung, Rıb. 222 rer Reueſten Nachtichten 
und Rie. 03 res Borlgelongeigers L 38. beyogen. 

Winter, ten 3. December 1858, 


Konigliches Landgericht München 13. 
6.0.2985, ber, tot. Lantricter. 


7804. Defanntmachung. 


Durch wehrjeitige Anregungen Fehe man ſich Im 
Dsterifie der dageriſchta Ehafzuht gu ter MWelannts 
maduns Pranlaßt, daß ber Sprungwibser-Werfauf bei 
breriser Merines Stommfehäftrel sen nun an das ganze 
Jahr blaturch nah Muswaßl ker Zuͤchtet ſtauftadel. 

SE chletbteim. den 17. Deceube 1856 


Königlihe Staatsguts - Verwaltung 


Schleißheim. 
A Febr. dv. Dürſch 





EN. 553. 


Foral-Beränderung. 


U. Heid, Iumelier und Goldarbeiter, 
print ergebenfl am, daß er fein Eocal Rro. 40 vn 
laffen bat und jeßt 


Nro. 51,3 Zbeatinerftrafie 


wohnt, 7645 [8%] 


Zu Weihnachtögefchenken empfehle ih meine 
Bijouterte s Gegenflänse zu Herabgefepten Breifen. 


7710.(3 0) Der Unterzeichnete bechtt fd, 


7443. [2a] Gefuch. 


Ein im Gemeinde und Stiftungsreinumgsmrfer, 
ſewit Im Önperhefenfae velfsmzrn befähtpter Ranyki, 
Webilfe wünidt feinen Blap zu serändern D. Ark, 


7648. (3a] Gi geprüfter Gameral:Prafticant, 
aech als Mentamis.Oberfhreiber qualificht , ſucht feine 
ienige Stelle zu werändeen, Das Räpere tur hr 
Erprbition kirfes Wiartıe, 


mn 
zum bevorjtehenben Weibnacdtöfefte jeine Ans. 


wohl von filbernen und goldenen Damen- und Serren- Gplinder: und Unterubren, 


fowie Bendule ac, ꝛc. zur geneigten Beachtung 


beitens zw empiehlen. 


Halbig, Uhrmacher. 


Theatinerfirage Nro. 36, neben Hm Sikberarbeiter @. Wollenw eher, 


7779. (18 a] 


Bruft: Bonbons 


von Eh. H 


7743. [26] 





oller, Gextiter, 
flud fortwährenn gu haben bil ken ergebenft unterzeicht eitn 





Georg Frauz in München, 


— 


Die allgemein als wirtſam anerfaunten 


(pit« peetoräle) 


nach Veorge in Epinal 
Eh. Soller, Gonbitor, 


amt Duliplap We, dt tm Anerrbrändaufe), 














Perufagaffe Nro. 4, empfiehlt zu 


Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken 


fein wohlaffortirted Lager nũtzlichtr Dücher für die 
belehreude Schrüten aus der Seograpbie, Geſchichte und Naturkunde, 
in deu beliebten Kafchen » Unsgaben, 
ſewie auch itanzöflicdhe und italieniche Gebetbuͤcher in ſchoͤnen Gin- 
Sprachen, Sedichte, 


Bücher, Iugendichriiten aller Urt, 
Die fämintlichen deutſchen Glafjiter 
für Katholifen und Proteftanten, 
Bänden, — Wörterbücher in allen 


Jugend und Erwachſene: ABC und Bilder 
Gebet · und Grbauungsbückr 


Zaſchenbũcher und Kalender in reicher Auswahl 


ur geneigten Abnahme beſteus. 


7710. In €, 











d. Hinrichs’jgen Vetlage in Selpsia erfhlen pr it in Münden durch 
Chriſt jian Kaifer, — fowie ale andern ſolſten Bud ;andtangen 


Ju beziehen ; 


DIE DREI KRIEGSJAHRE 1756, 1757, 1758 
IN DEUTSCHLAND. 


Ans dem Nachlasse 


Johann Ferdinand Huschberg's 


ewesenen bayrischen (Ofielers, Regierungsrates und Archivars. 
! x 


Mit Ergänzungen 


herausgegeben von Heiarich Wuttke. 


Nach bisher unbenngten Archiven, 


(XEVIE u. 


aufgenömmen werden, als es, 


723 8.) geh 
Huschberg’s Werk dürfte von allen Hisiorikern und Militärs mit um so 
wenn schun ganz objectiv 


erisserem Interesse 
gehalten, den Degiun des siebenjährigen hrieges 


und seine Veranlassungen nach Schilderungen der Desterreichischen Partei darstellt, welche der 
Verfasser ia den bisher nocl, unbenuizten Archiven zu Würzborg und München aufgefunden halle 
7745, Br, A. Fleiſchmann, Eauftagetſtrahe Mes. 35, if fo eben erf&icnen : 
Baüeriſcher verbeſſerter neuer 


olkskalender 


fuͤr den Buͤrger und Bauersmann 
auf dad Jahr 1857. 
Fünfundfünfzigfter Jahrgang. 


4°.Bormat, 


Inmbalt: Moraliige Proben aus tem Patelnifi 


lien Haufes Bayıra. 


Kalender ter Juden. Mille. hunvertfähriner Kalenper, 


nungen der Übnecaten in Münden. Eibonie Schod 
Gen, ober ker Thurm mit ber eifernen Jung 


Beftgelt ven 1834, Ben. @. Brudträu. 


ber Dumas. Heus⸗ vub kantwitthſchaft. Dampfjgifffastrt auf tem Stambergerfen. 
Bilbermüngen. Uusflua son Muͤnchen in Me Sedltat von Gübbapern, 
Ankunft und Möfahrt ber Boten in Müngen. 
Jabrmärfte, Woll:, 
trelde Märkte im Rönigreide Bayern mit Aurfhtuf der Pfatz. 


Bolltändige Ueberfigt für atle Reifen, 
Münzen. 


Die Rirdenrehmung , bes ealich 
Ieftrehnung auf Das Jabr 1867, . 
‚, bie fKöne Golbfhmichstodter von Müm 
frau. 
Dunterfame Geheimnife der Gerle. Mittbeilungen von Alıranz 


Preis: 24 fr. 
den von GM, Brndhrän, Gentelogle des Könige 
eFeſte ꝛc. Kathellſcher und proteftantifger KRalenzer. 


Namen und Wehr 


Eine Mündener Bolkafage aus ber 
Werthebettag verigiekener 
Müngener Gtellwagenfahrten. 
Bloffahrt nah Wim, Brabatlonsitemptl für Bazıra, 
Hopfen, Wick: und Bes 
Werthotthãltaiß der deutſchen 


Kalender für Schullehrer & Schulfreunde 
auf das Jahr 1857, 


Dit Abhandlungen und Miezellen pätagegiſchen Iabalıe , Refrelogen , Schulnachrichten und einem Meinen 
Vüchermarkte vetſehen und beransgrgchen son 


Martin Seiler, 


gebrer 
Zweiter Jahrgang, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


su Peterstichen. 
4° « Format. 


Preis 24 Er, 


uf 


— 


Abendblatt 

| in * 
Aenen Mãnchener Beitung. Bet 
2.0005. Nr 208. 


are 
ts. adoknirt cian ie“ 


Are Dame 4 Maraserh Are, 23 
In Bari, 


22. December 1856, 





Aeberſicht. 


Mündener Runf-Beridt. — Spohr'a Jeſfonda. 
— Bine Preidaueſchreibunmg, 





Deutichland. Dresden (das „Dr. Journal” gegen bie Br. Eorr.). 

‚ Schweiz. Die Basler gg. über die Ructkebt des Biſchofo Warillen. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. Aus der 
Praͤſid euten » Botſchait. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 





Münchener Runftbericht. 


Gr. 88 blieb und aus der vorlgen Woche noch übrig, G. Königs 
Eompofltionen zu dem Pialmen Davits zu befpredhen. voch vielleicht iſt 
Eompofition nicht daB rechte Wort und würde beffer anf Schnorrs ähnlie 
ches Unternehmen paſſen. Wir würden aber mißverflanden werben, 
wenn wir Könige Urbeiten nur Urabedfen — oder fünftieriihe Phan« 
taflen über die Vfalmen nennen wollten. Denn was jeinen Zeid« 
nungen ein eigenthümliches Bepräge gibt, if, daß der Künſtler ſich 
nicht an den einzelnen Pfalm bindet, sondern feinen Imbalt mit al« 
fen parallelen Ideen und ihren weitern Goniequengen In geifivofler Gombina« 
tion weiter bildet und entmidelt, — daß er ſich von vornherein über dem 
Stoff Melt und ihm glelchfam ald ein mufltaliihes Thema In allen Tone 
arten varlirt. Daburd erreicht er aber, daß wir nicht nur dem ftofflichen 
Inhalt der Palmen nah ihren Gedanken, ſondern auch einen ähnlichen irras 
tionellen Findruct ihres mufltaliichen Schwunges mit ihren hundert Aufpiel« 
ungen, Ausläufen und Mefleren durch das Auge erhalten, Für die bildende 
Kunſt beturfte *4 natürlich dazu einer ganz aparten Bebandlungsmeiie. G. 
König bat mum jenes irrationeile Glemeut in der Arabedke geiunden, deren 
unerjhöpfliher Formentelchthum und innere Flaftieität gerade geeiguet war, 
felner jtöpieriichen Bhantafie ſowohl tür Erzäblung, Andeutung und fom« 
boliſche Ausfhmädung den entſprechenden Ausdruck zu geben; indem er aber 
dieje alte Runiljorm ‚zu einer neuen Frelheit eutwickelt, bat er ihr zugleich 
ihre beftimmten Grenzen angeriejen, Inben er fle immer nur im organijchen 
Zufammenbang einer beftimmten. Uirchlteftur anmendet. Dadurch ift die ireie 
Willfür dieſet pbantafiichen Formen immer zugleich an ein beflimmtes Ge» 
feg gebunden. 3 

Das erſte Blatt ftelte ein folches Märcenbild zu dem 19. Pialm dar, 
der von der Herrlichkeit und Schönheit der Erde ſingt. Die Himmel er 
zählen die Ehre Gottes und die Vefle verfündigt feiner Hände Werl. Gin 
Tag fügt ed dem andern und eine Woche thut es fund der audern u. f. m. 
Diefer erhabene Hymnirs auf die Pracht der Erde allein war aber dem Künſt- 
fer nicht genug, weil zwiſchen ben Zellen gleichfam die Rieinheit und Ar⸗ 
muth des Menſchen fühlbar wird — König hat fich defihalb im neuen Te⸗ 
Rament nach einer analogen Apotheofe menidlicher Glüdieligkeit umgefehen 
und ald Mittelbild die Bergpredigt Jeiu gewählt, melde ja auch von ber 
Seligfeit der Menſchen handelt nebſt ihren Gründen. Diefe Fleine Mittel» 
zelchnung iſt von Hoher Eihönbelt und ihre Kompofltion, melde die Innig- 
feit, dad Vertrauen und die Traulichkelt der erfien Gemeinde Epriftt barftellt, 
würde auch jür ein großes Gemälde Stich Balten. Die umgebende Ari» 
teftur zeigt im Niſchen die Geftalten deB riebiertigen, des Barmherzigen 
und aller jener Gardinaltugenden, welche felig machen io bafı eigentlich nur die 
Arabesten des oberen Thells am dab urfprüngliche Motiv des Pfalınd er« 
Innern. Neben der aufgehenden Sonne, die „mie ein Bräutigam aus fei« 
ner Kammer tritt und ih freut zu laufen feinen Weg“, find Nacht und Tag 
in Mebailons angedeutet, in Bezug auf jene obige Etele, Das Ganze 
— Frieden, Ruhe und die vollfommen yfülmotifche Stimmung des Ge- 
anges 

Das zweite Blatt behandelt ten 8. Pialm, mo es heißt: „Aus dem 
Munde der Säuglinge haft du eine Macht zugerichtet um deiner Feinde wil · 
In, und mas iſt der Menſch, daß du dich feiner aunimmſt und ihn zum 
Herrn machſt über deiner Hände Werk. Alled haſt du unter feine Bügege 
than,“ Das Mittelbild zeigt und debhalb auf einem dunklen Bintergrund eie 
ned fernenbeideten Teppichd bad erfie Menichenpaar Im. feiner ganzen De» 
much und Huffloſigkelt. Als grazidje Arabesfen fdlingen ſich von unten 
herauf Waſſerblumen und Aruchtbäume, jwiihen deren phäntaflifhen Laube 
Kinder auf Delphintn, Löwen, Etraufen und Tigerm reiten, j 
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‚melde das 


Das dritte eudlich führt und zu dem gewaltigen Geber Moils im 50, 
Bialme, der aus der düflerften Verzweiflung über die Hinfällgteit alles Irs 
difchen, über die Flucht der Zeit, davon „taufend Jahr vor Gott find mie 
ein Tag, der geflern vergangen ft, und wie eine Nachtwache? — zur trö« 
enden Demuth fit erhebt, und zum Vertrauen auf Gott, der unſere Rue 
ſtucht ift für und für. Als Mittelpunkt diejer erbabenen legte hat Rönfg 
den Tod des Moſes ſelbſt gewählt, deſſen ganzed Leben aui eine Aufgabe 
gerichtet war, deren Griüllung er nur aus ber Berne fehen jollte. Die Are 
&itefturen zu beiden Selten gleichen rieſigen Grabmonumenten, der untere Thell 
dagegen zeigt im der Mitte ein Veinbaus, und zur Seite zwei Scenen am 
Sterbebette eines Kindes und eined Greiſes, um zugleih am den Schmerz ber 
Nachlebenden zu erinnern. Ueber den Hauptbilde jelbit, über Moſet Tod 
deutet ein Medaillon die analoge Scene aus dem Leben Chriſti an: — den Au— 
fang aller Leiden, old er, icon fraitlo® nebrocen, den Kelch des Ens 
geld empfängt, Die Zinne dieied Mittelportales bildet zugleich das Grab Jeſu, 
au& dem er ald Sieger über den Tod emporfteigl. Den Hintergrund jült 
eine phantaftifche Ausfiht auf das ewige Jerufalem, von deſſen Thürmen 
Engel fingen und winfen. Die ganze Eompofltion macht einen höchft feiere 
fiben und monumentsten Eindruck. Können wir num auch im Allgemeinen 
nicht verhehlen, daß bei der vollfommenen Wreiheit, mit welcher König biefe 
Pialmen namentlich im Ihren Bezlgen auf dad neue Teſtament ausflattet, 
bie Geiahr nabe llegt, in dieſen Gombinationen zumeilen rein willkürllch 
gu veriahren, io haben wir in ben biöberigen zwar niemals elnen organi« 
ichen Zuſammenhang vermißt, aber wir beymelfeln, ob ein Veſchauer ohne 
weitere Grklänumgen dieje geiſtreichen Blätter durch fi ſelbſt verfichen würde, 
Und für den Ball dieſe Sachen, welde jeht für den König von Preußen 
beftimmt find, einmal geſtochen werden follten, wütde ein Heft Erläuteruns 
gen vom Künflier jelbft nothwendig am Plage fein. 

Bei Diejer Belegenbeit mödten wir and der Thäter’fchen Kupfer» 
fiecherfiute mit rühmlichen Worten gedenken — zumal da Hier einmal wieder 
das alte Wort gilt, daß die beten Leiftungen in aller Stile fi vor dem 
Dank der Welt verbergen. Von fo unermefliher Tragweite im Eulturlehen 
einft die Vervieliältigung der Schrlit durch den Druck mar, fo bebeutiam 
und bochwichtig ift für das allmählige Eindringen und bie Verbreitung, ſelbſt 
für eine allgemeinere Wirkung des Schönen bie Kupferflecherfunft, Der 
Künftler mag fit berußlaen wenn er mit dem Bilde fertig iſt; was liegt 
ihm daran, ob feine Werke im irgend einem Gabinet veridieinden, ment 
fie ihm nur gut bezahlt werden, Gr malt neue und er bat Recht. Aber 
auch das große Vublicum, wenn ihm durch jene Kımft überhaupt erſt tie 
Kenntnifi, der Befig und Mitgenuß der Kumfimerfe vermittelt werden, fragt 
felten datuach, wem es biejfe fegenreichen Wirkungen verdante. Es betradse 
tet den Kupferftecher im Durdbichnitt nicht vitl höher ala einen mecaniften 
unireien Nachbildnet. Und doch gehört ficherlih bei den Runitblättern, 
Publleum auf den Namen des Malers bin Kauft, bie 
größere Hälfte rein Pünfleriidien Verdlenſtes Lediglich dem Kupſerſtecher; 
denn auch die geſchickteſte Hand, mie fie jo viele Kopiften befigen, würde 
bier nicht. hinreichen, ein Gemälde jo wiederzugeben, dag wir den Zauber der 
Farbe nicht vermlſſen. Es erfordert aljo eine volle künſtlerijche Meprobuction, 
wir möchten jagen eln wifienfchaftliches Hineinverfenten in ben Belt des 
Meiſtere, um eine neue Schöpfung hervorzubringen — um durch Genaufg- 
telt det Details, Verſtändniß ver Formen, gegenſeitige Verflärfung der Töne 
im farblofen Stiche alle Vortheife der Wirfung zu erreichen, melde die Farbe 
des Gemaldes ojt nur durchſchimmernd, nur andeutend und verſchwommen 
erreicht. Der Kupierfiich iſt deßhalb zwar Immer ein Gericht über den 
Werth des Biden, weill er deffen Kern oder deſſen Hohlhelt unerbltilich zu 
age bringt, aber es gibt Faͤlle, wo namentlich in der Durchblldung ber Kor 
men der Rupferftecher die Eünden bes Bildes zudecktn and überflügeln Tann, 
wie eln geiftvoller Veberfeger den Zauber der Mutterſprache eines fremden ” 
Originals durch feine eigene pottiſche Vettlefung volfommen erjegen und 
übertreffen Tann, ohne daß mun bieh Berdienft Beiden ſonderlich gebanft 
mirde. Gemälde und Bilder find der Zerfiärung und den Unfällen der 
Zeit ausgefept, mur die Anpferftecherkumft ſichert Ihre nelflige Unſſerblichteit 
auch fpäteren Generationen, und mir halter es nicht für dem Heinften Ruhm 
der Münchener Afademie, dab fle neben aller widerſpruchsvollen und unſiche- 
ten Pflege der Kunſt par excellence vor allen eine tüchtige Küpferſtecher- 
ſchule befigt, deren Peiftungen ben heutigen „großen Meiflern“ wirkſamer zu 
Gute kommen, Ipfem Rahm und Ihren Schöpfangen elne dauerndert Merbreits 
ung in der dentichen Marlon fidern werden, als alle fenftinen Rutin fabriken 
So ſahen fer in beten. Tagen von Thäter’ Hand feläft den "erflen dolle 
endeten Stich nach Schwind's Aidenbrörel,"nojür drei Pätter befttmmt ' 


find. Da wir hoffen, daß diejer in feiner Art 
Nusellung nicht entzogen wird, fo beſchraͤnken wir 
vorläufige Erwähnung. Das Cine aber können wir glei leben, daß und 


dad Bild durch diefe meifterhafte Nadfhöpiung, Die im der ſelbſtſtändigen 
Durchbildung mehr einer Ausführung mach einem Garton gleicht, audy lieber 
geworden ft, weil hiet nur der reine Abzug der märchenhaſten Gompofition 
und ihres yoetlichen Formenreihthumd zur Wir kommt. 

Gnblicp halten, wir es für unfere Vflicht, unferur großen ® doch 
einen Vorwurf zu machen, daß er durch ſchmollende Vorenthaltu g* feiner 
herrlichen Ehöpfungen das Wablicum — obgleich auch der Mehrzahl deds - 
jelben feine Welt eine fremde it — um einen hohen Genuß bringt, Denn 
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Sein legted Blatt, „Amer im Schooßt der Nacht die vier Glemente 
durch Geſang verſöhnend“, hat und von Meuem den Meifter in feiner eine 
famen Größe gezeigt, ihn, welcher die ganze Sagenwelt des Hellenenthums 
nicht nach ihren vorhandenen Sagenftoffen und firirien Geſtalten reproducit, 
fondern recht eigentlich ſie mit helleniſchem Geifte productio jortiegt. Dem 
Archäologen gelten Mars, Venus, Zeus und Juno u. j. w. nur, ſoweit er 
Dormmente von. ihnen in ber Mythe und in den Typen der Kunſt finder; 
in Gbenell. lebt dieje Götterwelt in unmittelbarer Anſchauung und täglid 
neuer Seflaltung fort, Die bisherigen Mothen erſcheinen neden feinen Er ⸗ 
findungen nicht als Urſachen, ſondern als zurällge congeniale Stoffe. Wäre 
die hellenifche Götterſagt nicht vorhanden, jo fünnte fie Geuelli, jo weit es 
die plafliiden Vomene betrifft, eriunden haben. Die Gigenthüwlichkeit jeis 
ner Geſtalten in ihrer inneren Gröpe und Anmuth ihrer Vemegung it vür 
unieren befchränkten Raum ſchwer zu beſchrelben. Doch Jedem, der fle elns 
mal geiehen, bleiben fie unvergehlich wie jenjelilge vellfonmene Wejen eines 
woltenlojen Wetherd, einer wandellojen Jugend, eines Reichts jener verkör« 
pertem Idcen Plato's, denen gegenüber alled, was auf Erden athmet, mur 
eine dürfilge Nachbileung, benayt von Zeit, Alter, Krankheit und Ireljdyer 
Seidenihait, erſcheint, Cine Ideale Wreipelt ded Genius, die er vielleicht mur 
mit Rafael theilt. Auch das Eslorit diefer Heinen Nquarelljeidinung war 
von elner Tiefe der Farbe, einer Zarthelt der Fleiſchtöne und einer Kraft der 
Grgenfäge, dag ed In der Grinnerumg mädt zu dem magligen Olanz eines 
Gemäldes einer Tenpelwand. Der Künjlter iſt zugleich mit einer Reihe von 
Umrijjen beihäitigt, die wan unter dem Titel: „Gin Rünfilerteben” zufame 
meniaffen könnte. Sind ed auch größtentheild Scenen aus feinem eigenen 
Beben, fo hat er body mur den idealen Abzug desjeiben — mur ſolche &ls 
tuationen und Höhenpunkte gewählt, welche topiſch im jebem Künftlerleben 
find. Gs iſt der Standpunkt idealer Wahrheit uad Diptung im plaſtiſchen 
Sinne, wie pn Gotthe in biogtaphiſchet, literarhiftorifiger Beziehung begrün» 
det hat. 

Ueber die Ausſtellung des Kunfvereind der legten Wocht können wir 
diefmal kürzer hlaweggthen. Br. Pecht, dem im Verein mit H. v. Rhom- 
berg der Auttrag geworden iſt, eine Relhe vom Gharakierfiguren zu Schillers 
Üerten zu ſchaffen, ſtellt diefmal zwei Leinere Gopien nach Tintoretto's Fil« 
dern in der Afademie und der scuola des St. Rocco In Venedig and, Das 
erfte nach jenem berüchtigten Wunder des heiligen Marcus, der einen ge 
niasterten Sılaven and den Händen der Heiden errettet, — ein Bild, in dem 
Kintoretto nach dem Ausdruck Burkhardts zum erflenmal über ale Abfichten 
der venetianiichen Kunft hinausgeht. Die Ecene iſt bewegter und comfufer 
als font. Der Künftler jucht Verfürzungen der jchmierigiten Art auf und 
verrith 5. B. in dem kopfabwärts hereinplapenden Heiligen, daß alle höhere 
Auifafung ihm nichts gilt, ſobald er üußerliche Meinerhajtigkeit an den 
Xag legen will. Bedeutender iſt das zwrite jelner Kreuzigung aus ber Sala 
del albergo, und interefjant ald Document, mie Tintoretto zuerſt die hei- 
Lige Gejdzichte vom Anfang bis zu Ende im Sinne des abjoluten Naturalis- 
mus umgefaltete,. vieleicht mir dem Zweck unmittelbarer zu rühren. In dies 
fer Abſicht ſuchte er durch ſchöne Köpie zu gewinnen, wurde aber nicht Inne, 
wie der Mißbrauch von Bülfiguren den wahren und grogen Gindrud 
aufhebt. 

—E Genteblld von L. v. Weiler behandelt das Boldihmierstöchterlein 
in etwas glüdlicerer Weije ald wir es vorigen Winter ſahen. Die Künſt- 
lerin hat den Augenblick gewählt, ald der fremde Mütter zum Ürflaunen des 
Vaters feiner Tochter den Ring anfledt, Die Situation ift natürlich ges 
dacht, die Kompofition im Ganzen fehr edel entworjen, aber ber Aue druck 
der Köpfe ſcheint und nicht recht lebendig geworden zu fein Auch in der 
Behandlung bleiben die Figuren zu fehr in der Fläche, als daß fie plaftlſch 
Heraustreien. Daß es der Aünfilerin nicht am Talent fehle, beweift elu 
einer Studienkopf in der Manier Niedel’s. 

Zwei Landſchaften von Holger und Gonz feſſeln durch geſchmack- 
vole Ausführung. Die erſte giebt eime herbſtliche Wartie am Ghiemier, 
bie zwelte den Stelnbruch bei Volling. Die energlſche Barbengebung der 
ziehenten @ewitterwolten und bed grell beleuchteten Vordergrunds erlunern 
au Me Sachen Nottmann’d aus jelner erflen Zeit. Gin Etrandbild von 
Schiffmann molte und. troß der gelungenen Totalauifaffung in der 
Behandlung der Wellen nicht recht natürlich; ericheinen. 

Auer diefem Gemälden fand fid der reich belebte Entwurf ju einer 
Bafe v. Mueppredt ausgeflelt. Der Künflter giebt und Im bunter Neibe 
Bragmente aus der Heldenzeit und Sage aller Nationen, Scenen aus ber 
griechifchen Mythe (Verſeus und Andromtda — aus dem Nibelungenlich 
und and dem Arloſt) iolgen fich Im bunter Meihenfolge. Aber obgleich der 
Künftier und ‚mit geiftreihem Ginial dies old den Araum eines Helden“ 
darfielt und damit abfichtlich die Winfürlicykeit des Durceinanterd zu ent» 


es iſt unbilig, daß, was Ginzelne verjguldet haben, nun Alle Atze) 
in, An: 


J 
fi fi m volr durchaus Telme Grenze für dieſe Art der Er ⸗ 

arſtellung kennzeichnet Schwanthaler's romanti« 
ide Nichtuug und belu einen Veichihum von Anfdauungen, denen wir 
wohl Gelegenheit zu weiterer Anerkennung münjchten. 


i 


R u 


Pu BT Zu EZ Ber rn 


. * 
Evobrs Je ſonda. 
ad München, 18. Dee. Gönnen Sie der Wiedereinführung dieſes 
herrlichen Werkes in das Mepertoire eine beiondere Erwähnung. 2 
Schon vor dreißig und mehr Jahren war der Duhm Epohr's, als eis 
ned relch bejauten Componiſten, feſt und wohl gegründet. Wen 6: außer 
den Werken desjelben überkaupt noch eined Gewährsmannté bedürfie, fo 
könnte man micht leicht einen gemichtigeren anführen, ala EM. v. Weber, 
: der bekanntliid über Mufit viele Eritiche Murjäge ſchrieb und dabel ben 
| Spobr’ichen Werten bie entichiedenfte Anerkennung angedeihen lief. So er- 
| feinen aucd in Jeſſonda eine reiche und tiefe Erfindung unb eine meifter- 
’ bafte Gewandtheit des Sapes und ber Form als mejentliche, aber nidt ald 
einzige Borzüze. Außerdem macht ſich zunächft ein ungemöhnticer Reid 
thum der Melodie geltend. In Defer Hinfldt wolte man Epohr ſchon mit 
| Krenger vergleihen. Mit größerer, obwohl aud nit alljugroger Berechtig · 
ung tönnre man auch Woieldieu herbeiziehen. Die Spohr'ſchen Melodien 
| fiepen durch ihren dohen Adel „weit über ben Kreuper'idyen, die jenen in 
dieſtin Grade enıbebren, und von denen Boleldicu's unterichelden fid bie 
eriten jehr durch dem unverfennbaren Zus eines tiejgehenpen Eraſtes. Auch in 
Abſicht auf harmonliche Bühtungen und Wendungen bietet Spohr weſent- 
lie Schönheiten dar. Wahrhait rsigend aber erſcheint jeine Iuftrumentation, 
und Imsbejondere die Verwendung der Holzblasinfirumentee Man denfe in 
Icgterer Hüdficht 5. B. an die einzelnen Arien sin Befonda oder auch am die 
Duverture! Daß bei al dieien Vorzügen auch gegründete Auoflellungen 
möglich; feln werden, läßt ſich erwarten, Mur folte man bei Grmähnung 
derjelben ninmermehr aufer Acht laſſen, daß ſolch' ein Werk gleichwohl ums 
endlich weit über den Wroducten der proianen Richtung flieht und fliehen 
' Bleibt, Uebrigens wurde ſchon eine allzuweiſe Kritik bie und da kleinlich. 
Aber an Ieffonda bat man gar heraudgeiunden, baf viele der einzelnen 
Theile derielben — man denke! — im Aacite geichrieben jelen. Dagegen 
mei Ginfender nicht, ob fon ausgeſprochen wurde, daß die Duserrure 
eine nicht undentliche Memimiecen; an eine Etelle aus dem Zwiſchenſah des 
Auegretto's der Betthoven' ſchen A-Eymphonie enihalte. Die Etelle kehrt 
im zweiten Theile der Ouvertüre wieder, kaun aber bei eineın Gomponijten, 
wie Spohr, ald zufällge Begennung angenommen werben. 5 
Die Aufführung war wiederum in den einzelnen Theilen jehr verſchie⸗ 
ben. Der vorzüglichen 2eiftung der Brau Marimilien In ber Titelrolle war 
in dleſen Blaͤttern jümaft ſchon gedacht, Entſchieden würdig fand derielten 
' Hr. Kindermann als Triflan zur Eeite, Die Übrigen Sollden hatten Mühe 
in folder Umsebung Entjprechendes zu bieten. Uebrigens konnte man ſich 
nilt der Amaziki von Fıl. Refenheimer und dem Madori bed Hrn. Heinrich 
im Ganzen jwirieden geben. Das Duett aus A kan zu beionderer Geltung. 
Nüdjichriid; des Dandau des Hrn. Lindemann madıt ed mir Freude berich- 
tem zu tdunen, daß ſich diefe Vartle von den legten des Sängers jehr vor 
theilhaft unterfitied. Bei outer und wahrer Auffaffung Hit beſonders dad 
Meufiere des Wortrages bel weitem weniger an Rauhheit und Eckigkelt, ale 
fonk. Sehr rÜühmend muß der Durdiührung der höre gebacht werden, 
wie denn dieſe überhaupt nebft dem Ordhefler den zuverläßlgiien Shell der 
Oper bilden, bejonterd wenn man von ben jehr menigen hervorragenden 
Sollſten abfleht. 
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Eine Preisausſchreibung . 


Das Journal „Dentichlend* eröffnet allen poetiſchen Talenten unſeres 
Vaterlandes zur Dewerbung für die zwei beften, innerhalb eines halben 
Jahres und fpsteftend bis zum 1, Juni 1657 der Dedactlon zugebenden hi- 
ſtoilſchen Novellen eine Preisconcurrenz, umter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Der Etoff muß der Periode der Kreuzzüge entnommen und jo auf 
gefaßt fein, daß er das Interefie des Leſert jür das heilige Land zu erregen 
und zu ſeſſeln geeigmes iſt. Im Uebrigen jei bei der Ausführung bem ine 
cifijch religidfen Wlemente nicht mehr Raum gejlattet , ald die ſlofſfliche An 
lage und die biflerliche Treue eriordern, 

2) Die Novelle muß in Anlage und Durchführung al jenen Aniorders 
“ungen entiprechen, welche der äfthetiiche Beurtpeiler an ein biftortich « port» 
ſches Kunflwerk diefer Gattung zu flelen berechtigt If. Würden au Zu 
fendungen, deren Tendenz dem hochpoetlichen Geiſt der tatholiſchen Kirche 
entgegen find, trog fonfliger äußerer Vorzüge zurädzumelien fein, jo wird 
doch bei ver Entſcheldung über die Preidmürbigkeit die äußere Borm, nar 
mentlich infoiern fie die Klarheit der Gouception, die Eleganz bee Styles 
und die gejunde Lebendigkelt der Darftelung erlangt, nicht weniger berüd« 
flptigt werden müffen, ald der innere Gehalt der Dichtung. 

3) Ns Mapftab für die Ränge der Novellen find 10 bis 12 Drud- 
bogen im gemöpnlichem Drtaviormat beflimmt. Werke, welche dieie Bogen- 
zahl überfieigen, find jedod; von der Bewerbung nicht ausgeſchloſſen. 

4) Iere zur Bewerbung eingefendete Novelle mug mit einem Motto 
verfehen fein und außerdem iſt ihr unter werfirgeltem Gouvert, befien Außen- 
felte dasjelbe Motto trägt, der Mame des Verfaffers beizulegen. Dieſe Cou⸗ 
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vertd bleiben bis zw erfolgter Entihelbung bur bie Preigrichter u 
liegen, Diejenigen Bewerber, welche für den Ba » Arbeiten ned 
eines Prelied würdig befunden werben follten, * au gegerliher uner · 
tannt zu bleiben wunſchen, mögen und außerdem noch eine beliebige Adreſſe 
bezeichnen, unter ‚mehdyen mir, jelmer, Zeit das Manujeript mebil 
nem Namen femlttiren Wang. dür Zurüdiendung der übrigen, 
Novellen, ſowie zur Breidaustgeilung bleiben die unter Gonvert belgeſchioſ 
fenen Namen mafjgebend. Dii.a. 

5) Die zur Goneurrenz eingereichten Maftujeripte müffen correel und 
deutlich geſchtleben jeln. 

6) Zuſendungen nad dem 1. Junl 1857 Können jür dieſe P 
merbung kelne Berũckſſchtlgung mehr finden, 

7) Das Amt der Wreisrichter werden drei Univerfitätöptofeflären, deren. 
Namen näirftens veröffentlicht werden, zu übernehmen die Freundlichtelt Haben. 

8) Bür bie befibefundene Novelle if em ‚Preis von 180 fl. rhein,, für 
die zweitbefte ein zweiter MBreid von 100 fl. rhein. beftiimmt. Außerdem 


et 


zeißbe: 


wird beiden Berfaffeın nat Maßgabe ver Bogenzahl elm gutes. Honorar zu« | 


gefidyert und die Redaction wird den Drud beider Dichtungen Übernehmen, 
wogegen deren Verlagsrecht ihr Eigenthum bleibt, 

HyDie Titel der zwel geltönten Movellen und die Namen von deren 
Verfaſſern werden am 1, Auguſt 1857 befannt gemacht werben, 





Deutfchland. 


KR. Sachſen. — Dresden, 18. Dec. Das „Dr. I.” ſpricht ſich 
heute in einem ofjl.idien, zuaäduit gegen bie „Wr. C.“ gericteren Artikel für 
Frankfurt als Derjammlungsort der Gommifjion zur Berathung eines deutjchen 
Handeldogeſetzbuches aud. (Vergl. d, heut. Morgentlatt,) 

chweiz. 

Freiburg, jagt die Basler Zeitung, rüftet und ſchmuͤckt ſich, den rüds 
tehrenden Biihof Marllley, au empiangen. Die Berhältmiffe haben dleſem 
Manne einen jeltenen Triumph bereitet, jelne Rückkehr wird fein mie bie cl« 
nes Bürften in jeine miedereroberten un® von tyrannlichen Bindringlingen 
befrelten Yande ; er mird die ganze Stellung eined prince evöque haben, 
Der große Wahlſieg feiner Partei ift eine jehr eigenthümliche Einleitung des 
Wiederſehens. Er wird in biefem Triumph eine große reiche Entichädizung 
für die audgeftanpene Verbannung finden können, mie fle noch Wenigen für 
ähnliches Leiten zu Theil geworden if. Aber wie wird er zurüdfehren? 
bat. er gelernt in der Verbannung ? bat er vergeffen ? wird dad wiederfehr« 
ende Wlüc ihn beionnen finden? ober wird er moch ber alte jein, nur er» 
bittert durch fein Leiden, nur mom gefleigert, beraujcht durch den großen 
Stea?— 68 finydad Fragen von der größten Bedeutung, nicht nur für bie 
Nude, Das Glück des Cantone Freiburg, jondern auch für Me Schwelz. — 
Denn es it ohne Zwelſel Vieles In die Hand dleſes Mannes gegeben, fein 
Einfluß wird in gar vielen Dingen Im Canton Breiburg beflimmend fein. 
Und wen Viel vertraut if, von dem wird Viel geforderte. Kehrt er zurück 
ale gekränfter Kirchenſürſt mit Rache und Groll im Herzen, fo kann er groſ⸗ 
feß Unglüd über jein Land bringen, und Fluch wird feinem Namen folgen. 
Kehrt er zurück als Prediger der Meligiom der Liebe, verjühnt und verföhnend, 
fo wird er ein Segen feinem Lande fein. Seine Aufgabe ift eine ſchwere. 
Wir hoffen, er babe viel gelernt und viel vergeifen. — 68 iſt in ben letz 
ten adıt Jahren manche ungtüdiellge Saat des Haffed ausgeftreut worden, 
fie fann üppig wudern, zum Unbeil des Landes, wenn ihr nicht mit allem 
Ernſte der Liebe eutgegengetreten wird. Es iſt manches Menue entflanden, 
Gutes und Schlimmes, das nicht ungeſchehen gemacht werden kann. Es 
fann mit Schonung und Umſicht rejtaurirt und reformirt, es fan gemalt 
thätig reagirt werben. Das Mol von Freiburg hat fich in diefen adıt Jahr 
ten aatungẽewerth gezeigt durch jeine Feſtigkeit, feine Irene, ieine Eelbüte- 
berrihung. Möge ed dem Manne gegeben fein, dieſem Volle den Frleden 
zu bringen, mögen fich die Männer um ihn fammeln, die durch Mäfigung, 
Ginficht und Weisheit das ſchwete Merk des Wicheraufbaud des freiburgie 
fen Staates fo ausjühren, dag die berechtigten Forderungen des alten ehren« 
werthen Bolksfinned wie des Geiſtes ‚der neuen Eldgenoſſenſchaft ihre Ber 
friedigung finden,* 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Der Bericht über die Binangen der Vereinigten Gtaaten lautet in ber 
Präfternten » Botichait folgendermaßen: 

„Während des verfloffenen Verwaltungsjähres betrugen die Zollein ⸗ 
nahmen zum erflenmale über 64 Mil. Dollars, und die Mevenuen aud 
fimmtliben Queſlen 73,918,141 Doll. ; dieſes fammt der Bilanz vom 1. 
Iuli 1855 gibt einen Geſammtbetrag von 92,550,117 Doll. 

„Die Ausgaben, mit Einſchluß der zur Ausführung des Vertrages mit 
Mexico erforderlichen 3 MIA. Del., und abgerechnet die für die Etaatsr 
ſchuld ausbezahlten Summen, beliefen. fi auf 60, 172, 401 DoQ., und mit 
Einfluß der Aeptgenannten auf 72,948,792 Doll., Infoferne dieſe 12,776,390 
Doll. betrugen, 

„An 4. März 1653 war der Betrag der Staatäfchuld 69,129,937 
Dol, Dazu kamen fpäter für die Schuld von Aeras 2,750,000. Doll. Dar« 
aus eine Geiammifumme von 71,179,937 Doll. 

„Davon murden 45,528,319 Doll. mit Cinfchluß des Prämiums ad» 
gezahlt, bleiben fomit 30,737,129 Doll. Dieje gange Summe koͤnnte ohne 
Schwierigkeiten für den Gtaatähauspalt binnen einem Jahre getilgt werden, 


| 


do Tanp die Regleru Inföfung nicht ergwingen, ba bie Schulb noch 
{ Y4 dem Wunſche der Befiger einlösbar if. 

J utzaben der legten 5 Jahre, fo ergibt ſich, daß 
nad Abzug der Staatdjchuldentilgung und der für dem mericaniihen Tractat 
MO Mid: Doll. die Durchſchnltta augse ben fh auf nicht mehr»; 
em 45 Mil. Doll. beliefen. Unter einer fparjamen ‚Verwaltung bürjten 
biefelben in den folgenden Jahren nicht größer werden, voraußgejeht, daß 
nicht außerordentliche Veranlaffungen dazu eintreten. 

„Die Ucte, für Ländereien « Schenkungen wird bald durchgeführt fein, 
mährend die Ausdthuuug unjerer. Örenzanfledeluugen einen fortwährenden , 
Ruündereien»Bebari, und dadurch wahrſchelnlich vergrößerte Einnahmen erzeugen 
volrd, Dieje Nüdfichten werden einer Wemäßigung der Bölle rechnerligen, fo 
daß dieſe wide über 48 oder :50 Millionen einzubringen brauden, Die; 
Nothwendigkelt einer ſolchen Zollermaͤßigung ift meinen Anſicht nach gebie- 
teriich, umd ich empfehle fie dringend der Berüdfichtigung des Congreſſes 
Die Größe dirſer Ermäßigung ſowohl wie die dabei zu beioigende ' 
Methode find Fragen von großem und allgemeinem Intereffe, da es für in« 
duſtrlelle Unternehmungen nicht minder wie jür den Wohlftand im Allge- 
meinen nothwendig If, dag bie Steuerlaflt möglichtt gleid;färmig auf alle 
Giafien, Gemeinden und Stände des Landes vershellt werde, j 

„Ic empiehle baber Ihrer Erwägung die DMeviflon der Ginfommen- 
Geſche, bie unter der Leitung bes Seeretärs vom Schatze vorbereitet wurden, 
beögleichen eine Geſetzgebung betreſſs einiger befomderer, bie Geichäfte dleſes 
Departements. berührender Fragen, befonders aber die Ausarbeitung eines Ge« 
feges, um Gntmendungen offieieller Bücher oder Megierungd Doeumente zu 
beſtrafen, und zugleich feftzuftellen, daß foldse Bücher, Schrlften und fonflir 
ges Staatdeigentbum von jedem auätretenden Beamten feinem Nachfolger 
übergeben werden; die Ausarbeitung eines Geſetzte, dem zufolge Eafjenbeamte 
ale Öffentlichen Gelder in den Kellern des Schahes oder fonfligen geieglicden 
Vermahrungeorten, wo biejelben bequem zur Hand find, miederlegen müflen; 
endlich ein Bejeg, um bie vorhandenen Etrajbeflimmungen auf ale jene Per« 
fonen andjudehnen, die vermittelt Depofitd oder auf andere Weiſe in ten 
Beſitz von Staatögeldern fonımen, und aus Nacläjjigkeit oder aus ander 
weitigen Gründen verabfäumen follten, diejeiben in den Etaatöfhag zu zah- 
len. Ich lenke Ihre Aufmerkſamkeit neuerdings auf jeden bieier ‘Punkte. 

„Die Armee ift während des verfloffenen Jahres jo ununterbroden ges 
gen feindjelige Indianer in verſchledenen Gegenden vermenbet worden, daf man 
; faıtın von ihr als von einer im Briedenszuftande befindlichen Armee reden 
Kann. Der geſetzgebende Körper wurde bei früheren Belegenheiten von mir 
aufgefordert, gewijjen Mängeln im der Orzanifation abzubelfen und die Wirk« 
ſamtelt ver Armee zu erhöhen. Mähere Beobachtun sen haben mich in dies 
fen Auſichten beftärke, wud mir die Ueberzeugung verſchafft, das folde Maße 
regeln micht blog zwedmäßlg, fondern auch geradezu nothwentig find. Ich 
babe ferner die Aufmerkſamkelt des Gongrejjed auf einen Wechſel Im dem 
Syiieme ber Iruppenverrheilung zu lenken, ſowie auf bie Nothwendigkeit 
eine rafchere Vermehrung der Vertbeidigungemittel zu veranlaffen. 

„Der Zuſtand der Flotte if nicht allein beiriedigend, jondern liefert bie 
erfrenlichften Bewelſe ihrer gewachſenen Kraft. Mehrere hundert amerikani« 
ſche Knaben befinden fi gegenmärtig auf einer dreijägrigen Kreuzfahrt an 
Bord unjerer Staatsſchiſſe, und werden ald gutgtſchulie Seeleute heimkch- 
ten, Im Beldjeugamt liegen entfchiedene und erfreuliche Anzeichen eines ihm 
ſelbſt und dem Lande zur Ehre gereichenden Kortichrittß vor, Die vom Con« 
greü anbefohlenen Fregatten fhrweimmen auf dem Waſſer, und zwei berfelben 
befinden ſich im activen Dienft, 

„Die gefammten Verkäufe von Staattländerelen betrugen im vorigen 
Jahre 9,227,878 der, melde eine Summe von 8.821.414 Dodars ein« 
brachten. Im derjelben Epoche wurden für Militäranweijungen, Länbereien« 
Vergebungen u. dgl. 30,100,230 Meter verthellt. Macht zufammen 
39,328,108 Nder. Am 30. September wurden 16,873,699 Ader aufge» 
nommen, von denen ein großer Theil zum Verkaufe bereit iſt 

„Der Bericht des General · Poſticiſters fegt Die Lage diefed Verwaltungs« 
zmelges volfländig auseinander. Die unbeträchtliche biöherige Vermehrung 
der Vofteinnahmen bei dem herabgeſezten Bortojage und die nachwach ſenden 
Auslagen mũſſen bie Poftverwaltung einftmellen bis zu einem gemiffen Grade 
von der Unterflügung des Staatsſchades abhängig maden.“ 
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Meuefteb. 


Wien, 21. Der. er. Mai. der Kalier Hat feinem zweiten General« 
abjutanten, ‚Hrn, v. Kellner, zur Beglũckwünſchung des Königs Ferdinand 
mac Neapel abgeſchickt. Aus Neapel nichts Neues. (X. 2.2.9.8) 


Börfen- und Handels - Rachrichten. 


"ünchen, 22. Decht. Bayerifche 3’ Aproe. —— B. 89 G. A4Aptec. Ch. 
9A V. 94148. aptoc. GrundrentensDh. 9474, P. 94’, 8. pre. 101%, B. 
100%4 @. IV. ni. —B —— 8. Hupoik.s u. Wechielb,» Meilen 787 PB. — @. 
Bayer. Oſtbahnen 100%, B. —— ®. Deflerr. Banl⸗Actien 1158 V. —— ® 
Ctedit ob. —— » — &. NRationalsAnl. 77’, 777%, @. Belpgiger Grebits 
bat —#B. —— 8. 





„ Perantwortlige Redaction: I: P. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


zu. RZadung. 


Dapmann gegen Rlermaler 
pet. deb, 

Der Kläger hat, ta er am Termine vem Geſtrigen 
wegen eines andermeirkgen Beihäfts zu aiſcheinen ges 
Bintert war, mer Reoflumsien dieſet Tazefahet gebeten, 
welhem Hatrage Aattgeoehen, auf 

freitag den ®. Januar 1857 
zum früper angefepten Sw.de Tarmla anbrraumt IR. 

Priee Kirrmaler Sündlersfohn von Waldjing, 
wied zu biefer Tagefahrt unter dem burd Dekret vom 
20, 9. is. ausgtſprochenen Mehisnadiheile worgtlas 


den wit dem Aultsage, bie dahin in loco jud, reinen, 


Anfnuasionsmanpator aufzuitellen, wibtigenfahe Difreie 
an ibn Ieriglig an die Gerichtstaſel angelglagen wer: 
den mwürten. 

Wilsbofen den 11 Deyember 1836, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der könialıhe Lambridter: 
Frutb. 


7813. Befanntmachung. 


Dem übel beleumuubelen der Sicherheit und dem 
Gigeniume döchſt gefährlichen ledtgen Zaglöhner Paul 
Ben von Bl.Eenigal wurde am 23. Oftober ifo. Je. 
eim Daquet mir neuen Cifetten, welches er unter ſelntt 
Adreſſe dem Born Mömerdperger in Refengeim 
zur Dleberbeförkerumg übergab, abgenommen. 

Tas Bıquer emtblelt : 

1) 9 Glen braun, grän und blangeftreiften Baum 
w enztug (mwelder aber bereits zu Bettziechen dergt⸗ 
rihter wurbe), aemerihet auf sn. 86 ir. 

2) 3 Ehen deito, gem, a, 1, 12, 

3 1’, Eue grauen mit Kegrönre Gar⸗ 
nttur verfebenen Sommerbalelin, gem. ufd„ — u 

4) 3 Ela fhileen® neftreiiten Ganteas, — . 45 » 

5, 3", lem reih und blau geftrerften 
Ganıvas mit fhwargem Grund, gew auf „ dB „ 

6) ein Schutz von lila werß quatrirtm 


E..R.2321. 





Centoae, acw. a J —, 36, 
7) 2 Wen roik dblau und geläm gquatririen 
Baummeollenjeug — , %, 


8) 3 Grm rotb unt tunfelblau geſtreif · 

ten, 1Y, Ge breiten Wollenzenn, gew.a. 1 „30. 
9) 2 Allen vom nämliden Zeug, am. Im — 4 
10) cin gelbes Baummoien + Sadiug mit 

einer trau, weiß und rethen GBettütt a a —. 27. 


BWertbsiumma : 14 fl. Jun, 

&s befteht die dringende Bermuthuma, dab Dani 
Ben uns kefen Gellebte Theres Irrgang ven 
Vledenthal, die Fi mir Ihm im Lanie tes Sommers 
und Hrebfles in und um Kufftein, Hıllein, Mafferburg, 
Mefenheim, Austting, Simbach derumtileb, ditſe Fels 
tem auf unretliche Art erworben baben. 

Man erfasst, ſchleunlaſt ſachdlenliche Recherchen nach 
etwaigen Damaifitanten anzuertwen, und dag Reſultat 
folort ticher befanmı zu geben, webet bemerft wirt, 
daß tie Pledenthaler verzuzoweiſe auf Jaht⸗ 
wöärken fteblen, 

Qitshofen den 19. Dezember 1R56, 


Königliche Landgericht Vilshofen, 
ER 259, Mrutb, I. vandrichter 
7505. 


Bekanntmachung. 

Im Wege res öͤffentlichen Aufürkbe am die Her 
niafinihmenben and verbebaftli hoher Menirrungasöher 
nehmteum: werden nadftıbemte Baurrparaturen an ben 
Rulisgrbänten zu Neallt chen am 

Dienftag den 8 Januar 1856, 
Dormittags D Uhr. 
in viesfehrigen Pandgerigisiolale im Acceid gegeben, 
nämlid : 

1) vie Maurtratbeiten im Anfälage zu 114. 45 Er, 

2) dir Zimmermannsarbeiten i. A gu Bi. 12 fr, 

3) vie Scchleſſer ardeuen iM. zu 474. 10 kr., 

4) ve Dofmerarbitten L 9. ju 38. — kt. 

Bertäflse und kautlomsfählge Melfter ter einſchlägl⸗ 
gen Gewerde werten Hiegu ander einnelaten. 

Bartenth ven 18. Drgember 1858. 


Köntgliches Landgericht Bayreuth, 
Der töntol. Landrichter: 


Behrer. 





1858,/564. 








7739. Bekanntmachung. 


Iu ber Dristthellungefage der Daria Barbara 
@rler, Witwe tes Drtonemen Jaleb Erler von 
Meufes a/®., werden bie vorhandenen Moabilien, befles 
dene in Dich, Bulterserräihen, Werrgeräthicaften, mehr 
reren MWeinfähern, circa 84 Eimer 1Bäder u. 1Bhbır 
Bin, daan 186840 MoR und ſonſtigen -Hausgeräihr 
Idaften, am 

Donnerftag den 8. Januar 185% 

was an den barauf folgensen Tagen, 
dann die Meopilirn, namlich ein Vehndaue mit Gtolls 
ung, Scheuer wad Wemeinderehi, mehrere Meder, Zirin- 
berge und Wie ſen 

Mittwoch den 14. Januar 1857, 

jeresmat Mittags 12 Uhr, 
In dem Ort: Nenfes & U, am ven Meiſtdiettuden vers 
felgen, wozu zahlungsfähige Sirihelienkader mit dem 
Bemerten erngelaben werten, bab Lie Etrigäbetingangen 
im Zermine jeldf bekannt gemadt werten. 

Derielvad ven 6. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl, Bantrihter; 

Steinbad, 


200. MWelanntmachung. 

Die Auratıl des Brifenferers Kavtt Weinibas 
ler ven Saslluach um tie Weinthaler' ſche 
Ebıfrau Diarla babem Bir gerteztliche Beräuberung bes 
Weinthalen' ſezen Unweſens ım Sqhoͤunach bes 
antraat, 

Dasielbe umfaht bie auf 850 , geihägten Gr 
baute, namlig Wohnhaus mit Erallung und Stadl 
lafisturirt mit 1050 fl.), den auf 100 A. gefgägtem 
@arien zu 0,45 Zum, V. 14 Igw. Accker, geihägt auf 
1809 AR., 4,26 Zagm, Witſen, geſchäͤnt auf 930 A, 
6,57 Igm. Holz, geihäpt auf IOOA, und Gemtinde⸗ 
regt; Summe ver Schaͤhunz 3980 A.; wand ıuben 
taranf 267724 fl. Bafisen, 

Der Käufer hat em Behnungérecht ins Anſchlagt 
von 10 AM. jährlih, amp eine Nahrunz für ven ziem ⸗ 
lich bejıhrten Wolfgang Huber im Kaptialsanislage 
‚son 300 fl. zu übernchmen, 

Bablungstähtge Raufsltebhaber wolden fih zur Siel- 
gerunzetagefadet am 

Samftag den 10 Sanuar 1857, 

Vormittags oa AD— 12 Ubr, 
Im Wurthedauſe zu Shöänad einfinten, uns wirb bes 
merkt, dafı auf bem vYinwejen bieher eine Seifenſtedere ⸗ 
Konzıflen auegeödt warde, und baf ter Hinfglag vors 
dehaltlich aller Mechte ber Hoporkefuläubiger erfolgt 
und von ter Faratslamtiiden Gemchmizung abhängtz fit. 

Senzeräberg den 13. Depember 1856. 


Königliched Landgericht Hengersberg. 


ER: — 





ER. i Althamer, !. Einenigırı. 
7.05.  WBefanntmachung. 


Brupırhautfiiftung der Martis Gommune 

Betchtes aden gruen Bald Eiepkan von 

der Lied wegen Kuponbel:Rapisald » Zinjen 

beireffend. 

Nachtem In ber Banı des Stephan Wald am 
eriten auf 2B Dliober angelegten Zirmin zur Verffel⸗ 
gerung jenes Mnmelens, genannt im ber Lieb Im hieſt ⸗ 
gen Marfıe fein Käuter erfaienen if, fo wird dem Ans 
trag ber Hopetbefsläubiger gemäß der zweite Berſtel ⸗ 
gerungs: Termin auf 

Samftag Den 10. Januar 1857, 
früb 1@ libe, 
in hirũger Eandgerichiefangfel 
anbtraumt, wab werben Käufer Yırya mit dem Bemers 
ten vorgeladen ;, daß hiepeh mad F. 99 des Propehges 
{eg ven 1837 rer Zuſchlag an dea Deifibieieneen 
vetochaltlich dee Finlöfungerehtes der Supoibeluläubiger 
ohne Aſsccht auf ven Shätungewerih erfolgen wirt, 

D:6 in der erſtea Musihreitung vom 16. Erpibr. 
d. 38. naber befhrtebene Haus-Mnweien, auf melden 
Meber eine Barsanftalt mit drei Mannen unb riner 
Wifgerei ausgeidt wurde, we welches anf 2800 fi. 
grigäpt Ui, kann därlih einaefıhen werben. 

. Werdiesaanen den it, Djemter 1858, 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
pP. W. a 
ER 157 1. v. Barth, d Uſſeſſor. 


Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn. 


eo. Bekanntmachung. 


Meumaler gegen Reumaler 
pet, deb, 
Klögerifgem Antringen zemäß wir bad Unmefen 
des Bellagien He. Rr. 5 in Neuhaufen, befichen® : 
1) aus dem etuftödigen gemanuerien, mit Ziegels 
platten elngerıdien Wohnhauſe mit angebantrm 
Staddt and Statel, wirch 1600 A., 

2) Holraum und Warten nebft Bampbrunnen, 0,9 
Drzlm, pre, werib 125 fi. 

3) Weder ya 2,11 Deylm., werth 525 f., 
wa $. 64 Bra Hrooibelen » efrpes verdchalttich Der 
Beſtimmungen ber SE 98— 101 ker Vreſeß- Movelle 
von 1837 dem Bmangsreriaufe unterfrlt, und ger 
erfimaltaın Derfieigerung vesjelben Termin auf 

Samflag den 31. Januar 1857, 

Nachmittegs 3 Uhr, 

an Del und Stelle anderaumt, wozu Ötelgerumgsisfige 
mit bem Benerlen geladen werben, daß dem Gerichte 
unbefannie Perfenen nur danu zur Steigerung junger 
laſſen werben, wenn jie fih Tuch legale Zeuguiſſe über 
igrez Zahlungslähigkelt ausmerien können, und baf ber 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn menislens ber Bes 
fanmıfhägungewerth von 2250 #. arbeten wire, 

Dir Belsftungee und fenflisen Berkättmffe können 
jeden Mittwod und Samftag hirrorts Bus 
senn II. eingefchen merben. 

Münden ven 14. Dezember 1858, 


Königliches Landgeriht München 
linf8 ver Iſar. 
Eder, !. Landriäter, 


2323, Mefanntmachung. 


Unterfuhung gegen Reis Barer 
wegen Diebſtahla betr. 

Dem Krämertiehne Alele Bader, volgo Brater 
AU, von Freiſtetten, 8. Loge. Hrman, iſt im ber gar 
polizelligen Aduriheilang verwirfenen Ueterindung wis 
ber ihn wegen Disbflahls der Eirsfoefhluh der umters 
fertigten Behörte som 4. Ofter. If. 36. gu eröffnen, 

Da der Mufenihalsert tr6 genannten Mels Bas 
der gänzlich unbelannt it web biaher im Mege ter 
Korrefgondeng nicht ermittelt werten Tonnie, je urgeht 
an alle Werihids und Pollzeibebörden die Requiſitien, 
Machticht hieher zu erigeiien , fale ber Aufentdaltaert 
des Mleis Bader fid ermittelt, and gupkih Ber 
forge zu teeßem, daß die beabüigiigte Publitatien ftatts 
finten könne. 

Dlsbiburg bem 17. Dipember 1856. 


Königfiches Landgericht Bilsbiburg. 
Der lal. Yantrigter:; 
E.:R.4087/1. Schönninger. 


m Bekanntmachung. 


Im Folge eines Uebereinlommens zulfgen ben Gis 
geatbümera und der Vermundfhaft ihrer Kinter wire 
das Anweſen der Edelente Mar und Margar. Müpl: 
eifen H8.:Mr. 1393 dehler gerlchtlich verfleigert, and 
iſt zum Zwrde dieſer Berftelgerang Tagefabrt auf 

Samftag den #7. Januar 1857, 
Nadkmittagd 3 Uhr, 
da hier angefept, 

Diefes Anwehen beſteht aus dem halben Wehnhaeſt 
DiaRr, 188 dahler, mit Nebengedaͤude, Hefreum nat 
Wemeintercht, batın 1 Tgw. BI Deykm. Grucbfüsen, 
un» It ohne Belaftung auf 561 fl. eihäpt. 

Hleyu werten Kaufelufige wit tem Bemerfen gelar 
dem, daß Me Gtrigerungsbebingungen bei ber Zagslahrt 
felbft werben befannt gegeben werben; Etenerfatafters 
Autjug und Ehäpungspretofol dagegen fhanın [hen 
vorher Hier eingeſehen werben. ' 

Der Zuſchlag tft von Benchmigang tes @läubigers, 
dann ber Bor und Dbervermunpfäaft abhaͤnglg. 

Böffen Den 15, Dezember 1856. 


Königl, Bayer. Landgericht, 


Der Föniglihe kLandtichtet: 
Berdtolb. 


GN. 2946. 


ERS. 


Die älteren Matrikeln dee Slethume Frep fing 


von Demprotfd Deuriuger (3 Bänte) ins mm 
6 A. 30 Ir. zu ohrfanfen. D. Uedr. 





‚rung bie Summe von 121,470fl.-ausgeitgt; und zur Erhöhung der Congtua 


„‚teritügung fh nicht zeigte. - Für Kunfidenfmale und Grhaltung von Alter · 
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Haufe der Abgeordneten Tedeum, Gxpedition: nad den La Plata, Staaten. 
in 


zum ©ig der Gommiflion zur Beratfung, eines algemeinen dentichen Hanı 


belögei es beilimmt * 
ee Der —* über die Note des Moniteur, Aus Neuen» 


v Ber, der Ungeflagten. Das Winladumgsjchreiben an die Mit 
—* dB ar — — ro Neapel 
u ung bon » 

(a8 Belenninif des Merberters Milano, Näheres. über deifen Hinrichtung), 
ranfreich. Die We langelegenheit noch elnmal, “ur 
ußland und Po St. Petersburg (Tjcperemeteff N —3 ne * 

Fi ‚Vormittag wird der Landrat jörmlih und feierlich par I —** 
caichronit. MEN E Württemberg. — 4 Stuttgart, 30. Der. Der Name 
' 


‚übergebende Buichüfe. Zur Dedung des. Bedarid ‚wurde die rbebung einer 
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durch die Kürze jeines 
id die Feierta nicht weiter ausgrdehut werden 
St. Gorſchelt, der ſelne wehrjahrigen Studlen unter Albert in Paris vollene 
dete, zeichnet ſich durch Eleganz und Sicherheit in ‘den fhwierigäien Pas, 
bie Kennzeichen dieſer Schule, jehr vortheilhaft aus. Das Publieum jollte 
ihm feinen ‚gleichen, rinflimmigen Beifall in demfertöfen, wie im dem Heitern 
Leitungen, die er im der That mit einem febr originellen Humor und Kabei 
mit einer ‘feinen Hierlichteit auszuflatten wußte, die Zeugniß für jeinen guten 
Geihimad nblente. In dem Bon ihm new imo&cene gelegten Divertiffement 
„der hüpfende Freitt· gab: er eine in Maste und Haltung unübertrefftiche 
Bartie, in jchottiihem Goftüm, mit einer Art von Hornepipe und Long- 
Es 2. a. welche eine * Fuͤlle von naiver Drolligkelt gebreitet mar, 
daß das. Bu m ‚bie ganze Leiſſung mit Lachen und Braveruf | b 
der Schullehter bie zum. Betrage von 250 fl. bie Summe von 9206 f. bee 4, Wurde; dag, Erſtere ſchon nn De Geihelnuun erregt, fo Iobaie, — * —* 
wiligt. Zur Bildung eines, Unterlügungsjonde zum Getreldeanlauf wurden | R Ausdauer, ‚mit welchet die anftrengendfie Hüpferei: in. menotonfer-Günft- 
5000 fl. Matt der von ber Regierung „geiotberten_ 10,000. fl. genehmigt, ſo lafei, jo eine Biertelftunde. bindusd ausgeführt, wurde. Der Beisäll fel- 
daß zu Ddiefem Zwecke nun, 15,000 fl. admafjirt find. Die Kreitumlagen wurs gerte ſich jo, daß, das Divertifiement. ‚wiederholt, werden mußte. Mit Hor· 
den auf 11 Wrocent ſeſtgeſehl. u ı | fchelt gaſtirte Fraͤulein Brandfirup, gleihfals von Prag, in welcher wir 
7* Ansbach, ı 19, Dee: Der Landrath von Mittelfranken, deffen | sbenials eine trefjlih -geftulte, elegante Fänzerin kennen zu lernen Gelegen⸗ 
Sitzungen für das lauſende Jahr am 9. d:: ME, von dem Regierungd« | beit, batten, Im Publikum wurde der Wunf laut, beide Künfller- an une 
Vröfldenten Hru. v. Gutſchneider feierlich eröffter worden find, hat während ferer Bühne angefiellt zu (chen. 
| 
| 


unterm 16. Dersanber der Winfriede Bucher aus Riftiffen, Oberamts 
Chingen im Kömgreige Württemberg, Das Indigenat zu verleihen... 
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ei Ser. 
Neueite Gehen * —— eu: rg apa Aber Geicichte — 
ndeld: und Borſ richten. . ze Deut ſchlan na "an ündens - vd — 
* en * Kunſtzweig eine jdöne Wirt ſamkeit entfaltete, hat in dleſen Tagmöeh be= 

Münden, 23. Derember,. \ —— ſein — onen Ein Sohn 
Se. Moj, der König haben Eid, alergnädigit bewogen gefunden : Det, ee —* —** det, Bones 

— 2* am unjerm Hoſtheater, die 
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Deutichland. 

Bayern. — ** Münden, 23. Dre. Die Bethandlungen des 
kLandrathes von Oberbayern find geflern Vormittags durch den ®. Megierumges 
präfidenten Hrn. Frhru. v. ZurMbein in feierlicher Weiſe gefchloffen worden, 

** München, 23. Dee’! Ih'bder Tegten Sigung ded Lanpraths von 
Oberbahern wurde sein, Antrag ded Hrn. Deuringer auf Abänderuiigder Sta 
tuten der Ackerbauſchule zu Schleißhe im genehmigt; dann dad Kreitbudget 
endgiltia fefigefiellt. Bir. finden: in Diefem: u. A. fürn Erziehung und, Bil 





ber ganzen Dauer feines « Beifammenfeind fig) mit: großer Umfidt und. Br Sädf, Herzogtbümer. — Weimar, 17, Der. i 
reitwill laleit zu. den im Interefle des Mreiſes gebotenen Maßregeln und Bes Big.* * * * —— — gãnzlich ee Pi 
vellligungen herheigelaſſen. Namentlich: hat: derfelbe tn Berüchjichtigung ded dadurch berabgefommenen Orte Bert hau fen die betrüßende Nadricht, daß 
vorhandenen Bedürinified das. Voltulat für Strahenbau won 20,000 mit | kart in vielen Bamilien der Hungertyphus außgebroden je, den unfere Be« 
nur genehmigt, jondern dieſe Summe fogar auf 24,000 fl. erhöht, und wel völferung den „ichmarzen Zob*. nennt.. Vier Berfonen find der furchtbaren 
ter zu allen Propofitionen der k. Megierung unter Gap H. Bedarf ded Land. Kranffeit bereits erlegen, Der Torhus herrict jeit 3-4 Wochen ;- anfangs 
sarhs, Gap. V. Geſundheit und Gap. VE; Dopithätigkeit feine Beiftimmung hatte er nur 2 bis 3 Bamllien ergriffen ; neuerdings ſind ungefähr, 10 Gr« 
— —— —— —— von => an Frankungdfälle vorgelommen, nz 2,2 
ermäßigt twurde. ondere tour eitrag zur ung Beimar, 18, Der. Mit der gefirigen Abendiikung w 
arıner Gemeinden jür Haltung von Nrmenärzten ‘von 525 FL. auf 800 fl, 15. Juli 640. zum 12..Oxtober in —— an re er 
erhöpt, dem Mariwilians-Gikiemagazin der fänbige Beitrag don. 5000 fl. Weimar gehaltene Zolconjerenz von dem Borfigenden berjelben, dem geheimen 
angetbeilt, für die Rettungsanflalten für verwahrloote Kinder: 1050 fl: ge» Staatsrath Thon, geſchloſſen und bie Abgeordneten find zum Thei ſchon 
nehtlgt und den biöberigen Beitragsiummen von 4000 fl. zur —— heute in Ihre Heimat zurüdgekehrt - Im dem nachſten Jahre wird wahr- 
verwahrlodter Kinder und. von.-500 fl. - für) entlaffene Sträfinge und Gor- | fpeinlicy eine nur kurz — Verfämmlung von Abgeordneten der Bol. 
vertionäre auch jet wieder die Zuſtimmung ertpeilt:‘ Allen Boflulaten für vereimdftaaten {m Berlin Rattfinden. Bür die nädfle länger währtnde Gon- 
Gewerbſchulen, landwirtbidaitligte Schulen, Rreiöblliscaffe 11, wurde ent» fern; ift ald Verſammlungtort Hannover feftgeftent." (M, Pr. 3.) 
fproden, jür bie landwirthicaftlihe Schule im Lichtenof wurden: Über das Vreufien. — Berlin, 19. DE Ani Hädften & 4 
—— en R - een 9 33 der Yatholiipen St. Hedwigdtirdhe ein Fe Drum für, bie 25 un 
Botulst um 300 fl. ermäßigt, da nad. dem legten Behnungsabichlug dus F Fair *I reg ng —* bie Selberaen, 
Inn - * attichen Go x. en von neapoſitaniſchen 
Perürfaif diefer Anflalt um eine ‚den. Betrag von, 500. fl. überfleigende ‚Un Gejondtigeft Binläbungen day cpalın, Molitaniſche 


© Berlin, 19. Dec. Ja der heutigen Sihung des Haufes der Ab 
‚geordneten, wurde. nad) Erledlgung einiger. geidräftlichen Formallen ten 
dem Abgeordneten Mathis der bereits mehrerwähnte Antrag auf Schutz 





| 


Böen wurden bereitiollig. 500 fl. ‚genehmigt... Eben o wurde zur , Auf j 
Mellung eines, Wiejenbautehnikert ein Keeitzuicuß ; von- 600. fl; bemilligt ; 
weiter auf befondere Anträge 300 fl, für die Diakonifjen-Anftalt zu Neuen« 
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der Vreßfreiheit eingebracht. 
unten mit. G$ wird beichloffen zur Vorprüiung des Antrags eine bejondere 
*Gomniffien‘ von 14 Mitgliedern zu erwählen. Bon den Abs. Ofterrath 
und Genoffen wird hierauf eim Antrag betreffend die ſchleftſche Zehnten · 
Verfaſſung eingebracht. Auch dieſer Anttag auf welchen wir ebenfalls weiter 
unten zurüdtommen, wird am eine befondere Gommifjton vermwiefen. Der 


Finanzmintter bringt hierauf einen Befepentmurf ein betreffend bie executive | 


S Beitreibung ber direcien und Sibirecten Steuern und fonfligen Gefäle in 
Neuvorpommerm und Mügen. Diejer Entwurf war ſchon in der vorigen 
Seſſion eingebracht, it aber damals nicht zur Grlebigung gefommen. Dann 


folgten Seitens des Handelöminifterd zwei Vorlagen betrefiend die Bergeigen- , 
Ahumöverleipung und Befltmmung der Grubenjelder und die Auſhebung bir, 


"im $. 14 des Gejeged vom 12, Mai 1851 ausgeſprochenen Steuerbefreiung 

* folder Bergwerke, welche feine Zubufe erhalten. Es wird jodann zur Dur 
rathung über den Bejegentmurf betreffend die Declaration der Vorſchriften ber 
sh. 75, 87 und 422 des Anhanges zur allgemeinen Gerichts ordnung über» 
gegangen. : Das ältere preufiidhe Hecht verlangte, daft die gerichtlichen Ber» 
handlungen in Civilſachen mit der deutfchen Sprache nicht Tundigen Verſonen in 
heisen Gpradıen, ſowohl in der deutſchen als in der Sprache niedergefthrieben wär« 
den, ‚deren tie Gomparenten kundig waren. Hierzu wurde jräter noch be 
fiimmt, daß, wenn bie der beutichen Sprache nicht fundige Wartet auf das 

. Vorlegen einer Meberfegung oder das Führen elned Nebenprototolld in ber 
fremden Sprache, deren fie kundig IN, verzichtet, es genüge, wenn bie Ber» 
handlung mur in deutſcher Sprache niebergejchrieben werde. Die betreffenden. 
Berimmungen waren indeſſen in rechtlicher Beriehung nicht audreichend, und 
deshalb ift ed Zweck des vorliegenden Ghefegentwurts, bier zur Sicherung 
von Verträgen, Befigfländen, bäuerlichen Megulirungen ır. die nörbige Abhilſe 
zu gewähren, Die Gommiflion it mit einigen unmwejentlichen Mbändertingen 
mit dem Gefegentwurf einverfianden und empfiehlt deſſen Annahme. Der 
yolnifde Abgeordnete v. Benttomsti fieht' in dem’ Ghefegentwurf einen po⸗ 

© Kthjchen Wlan gegen die volniide Sprache, welcher Befuͤrchtung der Yuftige 
winifler und der Neferent (Abg. Wengel) entgegentreten. Der Sejegentwurf 
wird mach: den Anträgen der Gommifion angenommen. Hlermit IR die Sip- 
ung geichlofien, und der Präſident bemerft, daß die nächſte Elgung am 
5, Januar flettfinden werde. Somit beginnen. heute die Weihnachtäferien. 
‚Der vorhin ‚erwähnte Antrag des Abg. Mathis lautet in feinem Haupttheile: 
Das Haus ber Abgeorbneten wolle bejclieen, bie Erwartung. auszufpredjen: 
die Stantdregierung werde dad ‚polizeiliche Ginfdyrelten der Behörden In Ber 
teil der Vreiie in. die Schranken ber gejeplicdhen Vorſchrifttu zurüdjüßren 
und dabureb verhindern, daß dieies Elnſchreiten bie verfaffungsd » und geſeh · 
mäslg begründete Freiteit der Preſſe varnlchte ober verfümmere." Es folgen 
fovann mo 13 verſchledeue Unterabtheilungen zu dem Antrag, im wilchen 
auj die fperiellen Bunte, in Betrefi melcher Abhilfe verlangt wird, audtühr« 
li eingegangen wird, Der Antrag bes Abg. Ofterratb beſteht in einem 
Geſehemwurſe, nach meldem der Sehnte an Geifllihe und Kuchtudienet in 
der Brovinz Schlefien künftighin ohne Nüdficht auf das Glaubensbelenntniß 
bes Grundheflgers entrichtet werben joll. 

Der vreußlſche Schooner „Bramenlob“ „. der mit. der Fregatte Thetioe 
in den Hafen. von Vortömoutb eingelaufen iR, Hat ben Beichl erhalten, nach 
der Dfliee zurüstzutchren. Weide Schiffe waren nady den Ya Mlatar Staaten 
entfendet, um bie bortigen deutſchen Anfiedelungen zu bejuchen und in hans 
delöpolitkicher Beziehung fich mit denjelben in Rapport zu ſetzen. 

Die yiBr. Corr.“* beſtätigt, daß die diplomatiſche Verbindung pwlſchen 

- Preußen und ber ‚Schmelz abgebrochen if, „und daß mithin auch die Fune · 
tionen. der Canglel zu Bern auſhören werden“. Der frangöflibe Geſandte 
zu Bern werde anf diesſeitlges Erſuchen den Ehup der preußiſchen Unter 
thanım in der Schwetz und bie Bewahrung des preußiſchen Geſandtſchaſte · 

archivs übernehmen, 

Berlin, 21. Der. Wie die „Brit“ mittbeilt, hat die Bundesverſamm⸗ 
Yung den Vorſchlag des Handelspolitifihen Aub ſchuſſes angenommen und 
Nürnberg zum Eige der zur Berathung eines allgemeinen deutſchen Hanteld« 
geiegbuch® zu berufenden Gonjerenz fachberfländiger Gonmnijjarien aller 

ı Staaten bed deutfchen Bundes beftimmt. 

Defterreich. — Wien, 19. Der, Bon hier ſchreibt man der 
N. 3.: Defierreih und Branfreich haben fih dahin vereinbart, auf die Nach- 
richt von dem taftijchen Aufmarſche der preuftichen Truppen Über die Gren⸗ 
zen der Schmelz and) ihrerfeits eimige Iruppentheile im die angrengenten 
Sawehzer · Cantone vorrũcken zu laffen.Deſterrelch fol in dieſem Falle den 
Ganton Teffin bejegen, in orarlberg aber nur eine Brigade als Veobach⸗ 

::1ungerorps aufftellen. Die Zrappenflärte des Occupatlondeorps in Tefjln 
würde 10,000 Mann wicht uͤberſchreiten. 88 jollen hlezu zwei Linteninfan« 
terie-Megtmenter, ein Yägerbataillon, eine Escadron Knfaren und zmei Feld · 

‚ Batterien commandirt werben, 

Schweiz. 


Bern. Der „Bund* Hilft ſich mit Leichtigteit über bie Note bei 
„Moniteue” hinweg, Indem er fagt: „Wollen wir in.biefer lalſerllchen Rumd« 
gebung auch mehr ald eine Hrtigfeit für deu preußiichen Gaſt ber Auilerien 

"grhliten, fo innen wir und moch nicht überzeugen, daß durch dieſelbe die 
Neuenburger Frage für die Edjwelz in eln neues Stadlum trete. Dir waren 
von vorneherein darauf gefafit, auch in diejer Ftage nur auf und ſelbſt und 
unfer gutes Recht augewieſen zu tverden. Dieſes unfer guted Recht aber 
bleibt basfelbe, wie man auch am der Seine die Dinge anjehen mag, und 
für diefed unſer gutes Mecht wird das Schroeigernoff einzuftehen wiſſen mie 
ein Mann,“ Etras weniger Phrafe und etwas mehr Beionnenheit Fönnte 


> oe 
352% 
Den Wortlaut des Antrags theilen wir pie 


-Generslantiplt beantragte 62) den Anklagezufiond erfannt. 


dem, Berfaffer diefed Artikele micht jchaden, Die Lage ift fo ern fl, daß eime 


Selbfltäuihung ehr gefährlich if, ——— 

Zwei geſangene Rohaliſten Sauvin und Reugement 
laſſung gegen Gaution, Shtenwort umd Giapthausartel —— cdadern 
bedinzuagsioß, tie Preufen fordert. (M-3. Br) - — — nF 

Die Unklaefammer hat ihre Arbeit ſchon vollendet... And den Mäten 
ergibt ſich, Waß ber PR A ne ee oe ung» ber 
Vorunterjuchung drang. Die Anklagelammer hät ; —— 

Hlaficptlich der 
tbrigen, circa 500 an der Zahl, wird die Entſcheidung juspendirt bis nad 
Beurthellung der Hauptjchuldigen. Im Verbaft figen gegenwärtig nur noch 
11. Imtividuen, nämlich: 1) Graf Garl Briedrih v. Pourtaläd-Gteiget, 57 
Jahr alt; 2) Heinrich Friedrich de MeuronTeriffe, 54 Iahr alt; 3) Georg 
Friedrich Petitpierre, Graf v. Wesdehlen, 65 Jahr alt; 4) I. 2. Bascaven 
Ibbeſton, 58 Jahr alt, gewejener Hauptmann im engl, Dienflen, von London; 
5) Garl Auguſt Itanueret von Lore, 69 Jahr alt; 6) Alyhons Guillebert 
von Neuenburg, gewefener Proſeſſor uhb’ Pfarrer, 64 Jahr alt; 7) Geinrich 
Auguſt PBerret von Locke, geweſenet Pfarrer und Proſeſſor; 8) Lutwig Reinf 
von Neuenburg, Specerelhändler, 58 Jahr alt; 9) Iohann Ludwig Derret 
von Neuenburg, 36 Jahr alt; 10) Heinrich; Gretlilat; 11) Sduard Bovet. 
Pr —— vu find flüchtig 12; darunter vorzüglih Bernard be 

elicu, n preußiſchen Dienften; Lu Au mbert, Heinrich 
Mathey»Doret und Profeſſot Be u? 4 

Das Einladungsichreiben an die Mitglieder der VBundesverfammlung iſt 
nach der Eidg. Btz. feht kurz, aber dringend. Es bezeichnet ald Verhand - 
lungegegenjtand: „Berlät und Anträge in ber Angelegenheit bed Cantons 
Neuenburg”, und fehlieft: „Ungeficts des Ernſtes und der Wichtigkeit der 
Frage dürjem wir und wohl der Hoffnung hingeben, daf jedes Mitglied ber 
oberften Behörde des Vaterlandes ſich zur hoben Pflicht machen werde, zu 
den bevorftehenden Verhandlungen unſehlbar einzutreffen.* 

Nach der Berner Ztg. wird die Ginberufung dringend in Folge des Ab- 
bruches des diplomatiihen Verkehrs von Seite Preußens und eingegangener 
Berichte, baf Preußen zwei Armercprps mobilifire, um fir nach der Schwei- 
ger Grenzt vorzujchteben, motivirt. Folglich mup die Schweiz Gegenanſtalten trei- 
ten. Direste Unterhandlungen, welche der Bundesrath zur frieblidpen Löſung der 
Frage anerboten haben jol (ſo!), ielen von Preußen nicht aceeplirt worden. 

Das eidgendfllihe Kriezssommiffariat hat bereit# auf den Fall eines 
Aruppenaufgebots Accorde abgeihloffen. z 

Man ſpricht in der Bundesjtadt vom MWiebereitritt des‘ Hm. General 
Odhfenbein in den eibgenöfflidhen Stab. Auch Oberft Gehret fol erwartet werden. 

Bern, 19. Dee. Weitere Beſchlũſſe des Bundesrathes verordnen die 
fofortige Ginbernfung von eldaendſſiſchen Stabsoffleleren, die Mitthellung der 
Armee» Ginthellung und mung der: Gorpfcommanbanten an die Gan« 
tone. Vom 1. Januar an follen die Stabsofſleiere Pferbevergütung erhal- 
ten. Die Regierung von Bern verlangt einflimmig einen unbegrenzten, Mi« 


litärcredit. (Widg.. 3.) 
Italien, 

0.C. Modena, 16, Dee. Die Mitttäreommifjion verurteilte 14 wer 
gem mazziniftifcher Umtriebe überriejene Inbioiduen; von drei vorzugdwelie 
Gompromtttirten wurde einer: zu lebenslänglihen, einer zu gwanziglährigem 
Kerter verurtpeilt, einer wegen Schwermuth in das Irrenhaus geſchafft, die 
übrigen wurden meift entlaffen, jedoch unter polizeiliche Aufficht geftelt. 

Neapel, 17. Der. Mgefilao Milano iſt geftern nach Priegörechtlichem 
Urtheilafpruce durch den Strang hingerichtet worden. Er hat beharrlich ger 
läugnet, Mitfchuldige zu haben. Auch fol er die Verkündung feines Toded- 
urtheil mit feltener Ruhe vernommen haben. Nur als zwei Ordens geiſtliche 
bei ihm kintraten, um ihn zum fichern Tode vorzubereiten, da fol er zus 
ſammengebrochen jeln. Vorher hat er viel geſchrleben und die Geiſtlichen 
dann gebeten, «feine Aufzeichnung erſt nach feinem Tode eröffnen zu laffen. 
Sein Gang zur Ridtflätte ward von fortwährenden Megengeftöber begleitet, 
was bie fcranlufiige Menge indeſſen nicht hat abhalten fönnen, bem graufigen 
Act beijumohnen. Ar fol als reumlirhiger Sünder geflorben jein, was bei 
einem Angehörigen einer italieniſchen geheimen Geſellſchaft jelten If. 6 
war Abfidt ed Kbnigs, die Todesftraie- in eine Immerrährente Detention 
ya mildern. Die algemeine Voltörnträftung: forderte indeffen dem Tod de 
Verbrecherd, und nur nach dem heſtigſten Kampſfe mit ſich jelb und auf Me 
dringendften Borftellungen von PVerfonen, Me von der Boltäftimmung unters 
ricptet fels müfen, hat: Se. Maj. das Urthell beflätigt, Die Popularität 
ded Königs {ft durch das Morbattentat bei allen Claſſen der Berölterung ber 
Hauptſladt ſowohl als: der Provinzen umendiic gefteigert werben. Noch zu 
feiner Zeit dat man eine. jo allgemeine Meuferumg bed Jubeld und ber Freude 
hier vernommen als in diefen Tagen. Nachdem alle Truppenlörper ber Gai · 
niſon bereitd einzeln im verſchiedenen Kirchen Dankgotteddienften beigemotnt 


"hatten, fand amd) geftern cin folder in der hell. Geiſttirche von Toledo Matt, 
bei weldyem 


alle: Generale und Stabsoffleiere- und von jedem Trappenkörper 
ein Detachement ſich einfanden. (A. 3.) 

Neapel. Die wortgetreue Audſage des Miffethäters A.Milano Tantete 
aljo: „Shen feit 4850 ſchwut ich dem Thraunen den Tod wegen der un« 
ermeßlichen Unbilden, welche meine Famllle erlitten. Mad; dem Jahr 1848 
hatte er meinen Bater, meinen Bruder und meinen Obelm in den Kerler ger 
morien,. Gbenfo ſchwur ich die Schmach zu rächtn, die meine Nation dar 
durch erlitt, daß der König dad verlegte, was er auf das Evangelium ge» 
ſchworen hatte. Seit ich meine Vernunſt gebrauden lernte, find meine An« 


% 


4897 


* 
fichten ſtets liberal geweſen, und eben biefer 34 
1847 aus dem italiſch · griechlſchen Colleglun na 
im J. 1848 an der von dem Ribotti in rien befehligten Bande 


nit dem- Feilen Möriahd Whei i 
Hielt mid ſodaun etwa zwei Jahre Tatıg auf dem Bande verborgen, und’ ver 


dautte einer Amneitie, dah dad’ Strafverfahren gegen mid mie gegen viele 


andere eingeftellt wonrde. Ich babe Being Mitihuldigen, außer Gott, meine 
Büczer Ad 'weln @eroifien. IG Habe mie zw einer geheimen Geſellſchoft 
(selta) gehört. Deine Anfichten find republicantich, Ich verzichte auf leg · 
AUche Bade, Die mar mir dewilligen möchte, und werde den Tod vorziehen, 
Zch babe, meinen, Vorſatz Feingr, lebeuden Seele kunbgeihan, und nicht. einmal 


irgend einem Gameraden des Regiments, welchtim anzugehörew ich die Ehre 


gchabt. Ich bereme nicht, was ich getham, vielmehr fdomerzt;ed mein Ge» 
mürh aufd Tieifte, Daß. Ich die That dadurch nicht zu vollenden vermocht, daß 
Ih von dem Pierde des im Augenblick herbeigeeilten Generals (Lateur) zu 
Veden gemarien wurde. 117." v2), 
Frankreich. 
*Paris, 20. Den 
In cinigem Tagen wird ſich, wie das J. bes Debats meldet, der 
Gaffationdhoj newerbings ‚über eine wichtige Brage des Wahlrecht, über die 
Bertbeilung der Waplliflen-nemlich auszuiprechen haben. Belanntfid, Hatte 


ter oberfte Gerichtöpof ſchen irbher entfchieden, daß die Sıimmliflen nicht 


ohne Grmäctigung der Präfeeten vertheilt werben dürfen, während mehrere 
Gerichteho ſe die entgegengejepre Meinung auiftelten und, noch. aufflellen, ber 
Präfldent des Staatéerathes in feinen Grörterungen an ben Teylälätiven Höre 
per und der Minifter bed Innern, Hr. Billault, In einem Rundſchreiben an‘ 
. Die Präiecten zwar dem: Prineip nach ſich der Doctrin des oberften Gerichts · 
hoſes anichloffen, ihm aber eihe-gemäfigtere und liberälere Auslegung gaben. 
Die Sache Hat gegenwärtig zine um fo größere Wichtigkeit, als die Mb» 
miniſtrauon ſich im Mägmsti mit der jährlichen Reuifion der Wahlllſten 
beſqaͤftigt, und: die bießfügrigen- Für die Lommenden Wahlen des Iegislativen 
Körpers dienen, deſſen Mollmachten nach der nächſten Erffion’erlöfden. Die 
Debars glauben, daß, wenn die Anfidıt bes oberſten Gerichtshoſes definitiv 
angenommen würde, die ohnedies große Sorglofigfeit der Bürger in Nuss 
übung ded Wahlrechta noch bedentend geftelgert würde, denm wozu, würde 
man · ſich fragen, wählen, wenn das Geſetz den Wählern pas Mittel benimmt, 
fi über ihre Eandidaten zu ’verfländigen ? r 
on - Mußland und Polen. 
Aus St. Peteröburg, 9. Der., wird dim „Nord“ geidstieben: Gert 
Ticheremeteff, Domänenminifter, IK vom Schlage gerührt worden ; jeln Leben 
ſchwebt in SefahrAuch Graf Bregor Stroganoff ift Ichensgeiäpziid krank, 


 Zürkei. 


0.C. Konftantinepel, 12. Der. Als den Inhalt der von England 
san Werfen geftellten Segehren begeichnet man: Nevifion der zwiſchen beiden 
82 beftehenden Mermäge, die Mänmung Herata, ferner die Ueberlaffung 
von Wactoreien am perfiiden &olie und die Goncefflonirung von: Elfenbahnen 

am englifche Gejelipaiten.“ Der Iman.vom Madkate geht ganz mit England 
und verweigert die Leiſtung des Tributs am Perfien. In den Ranonengieft- 
reien in Zäbris herrſcht große Thättgteit. Der Vieekönig von Aegypten fol 
auf Englands Wunſch die Erpedition nad Abhſſinien auizugeben beſchloſſen 
haben, und nähftens in Konftantinopel eintrefien, — 


Bayeriſche Localchronik. 
-k- Bamberg, 21. Det. Micht blos die hleſigen Rnaben- und Mäd- 
hen-Mettungsanflalten, wie das Mörgenblätt der Neuen Münchener Zeitung 
vom 17. db, Mts. berichtet, fordern auch ‘die dafige Kleinkinberberapranftalt 
und die Gaffa für erkrankte Gymnaſiaſten und Lateinfchäler hat ter unermld« 
lie Wohlthäter der Sfadt und’ Didrefe Bamberg, Se. Ertellenz der hoch- 
würdigte Herr Erzbiſchof Bontfacus v. Urban mit Geſchenlen von je 100 fl. 
begtüdt, Die legterwähate, Eaffe, ein für die hleſige 1. Studienanftalt hoͤch ſt 
” wichtiges Infitut, Hatte ſich auch ber Auimerkjamteit und Milde des E. preuf. 
Geh, Meditinalratthhes Dr. v. Schönlein zu erireuen, Indem: er biejelbe durch 
einen Bondszuihuß von 200 fl. bereicherte. Mit welch jeltener Liebe diejer 
Mann jeiner Vaterſtadt zugetham ift, und wie er telme Gelegenheit vorüber» 
geben. läßt, die möhlıhätigen und wifenjpaftiidren Iuflitute derfelben zu her 
ben, dafür zeugt neuerdinge Dle'vom itm gegränbete- Stiftung für dad ſrei · 
herrlich v. ——A ‚Kuaben-Bpminar dahiet·Gottetz reicher Gegenüber, 
dieſe edlen Männer! — a AN. 
„Mus ficerer Duelle wird der N. W. 3.-mitgethellt, daß det beräßnte 
Prof. Wagner in Rom (ein lWürgbunger) der Würjburger Iiniverfltät feine 
„Kunfjchäge zum afe, angeboten hat. Diejelben beſtehen aus einer 
Sommlung von mur vorzugfühen Kupferſtichen, Gemälden, Gartons von 
Albrecht Dürer 10, Darmorbüften, Bofen, Terracaitem u. j, w., Im ungen, 
‚führen Werth von 100,000 fl, Waguer hat bas 80. Jahr überſchritten und 
will jo noch bei feinen Lebzeiten die Liebe zu feinen Landöleuten bewelſen. 


— u Bas: 


Meuefte Poften. 
Ks Augsburg, 23. Der. Mach einer dreiwöchentlichen Dauer — die 
inzwiſchen eingetretene Vauſe von adıt Tagen miteingerechnet — hat die am 
Eige der k. Kreidreglerung von Schwaben und Neuburg bahier flattgefun 
dene Goncuröprüfung ber zum Staatöbienft adipirirenden Nechtörandidaten 
Heute Nachmlitags ihr Ende erreicht, Ga waren 32 Candidaten, bie fid 
dabel-eingefunden,- wovon vier nachträglich noch bie Prüjung für das Fiuanj · 
fa mitgemacht haben, any % il 
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tonighchen Truppen zu bekämbreie ip 777 ige anſcheinend offleidſe Muchtlluig ber’ Daſſtid 


Ein Gorrefpondent der Big. für Norbbeutfchland 
mtommen mit Baden und Württemberg wegen 
Heere bereits abgeſchloſſen fein ſollen. 
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ded, Dushzugeß Prraflfcer 
193 8“ über bie 
Neuenburger Angelegenheit fyteht mit der Drobung, „daf, wenn mid bis 
um Jahresſchluß mod; eine befriedigende Grflärung vom Selten ter Schweiz 
erfolgt, fei e8 ohne weitere Vermittlung 'öber Im Folge einer foldhen, die hier 
vorbereiteten Mafregeln dann unvenüglih ih Yudführung fompen werden.“ 
Bern, 17. Der. Cinſtwellen tündigte Geucral Dufenr dem. Genier 
Dffielercorps,: welches die. Vereinkaung der beiden Militärgefellidyaiten durch 
ein Bankett felerte; an, daß man ji wohl bald auf dem Schlachtjelde ſehen 
werde, Er ſprach in Eräitigen Worten von: ‚den bevorfichenden Ereigaiſſen, 
von dert Bebröhiingen und Unforberimgen. Wir fordern fie nicht heraus, 
rief er wiederholt, aber wir werden und meſſen. Neben General Dujonr af 
rechts Stantärath Tourte, linkd Geheral Mlapfa, melden tin Hoch gebradyt 

würde. (Schw. M) * 
Bern, 20. Die aufgeftellten zwel Diviflonen fommen unter die Des 
fehle der eidg Oberften Bourgeois und Biegler zu fehen, und. jollen bis 
Diendtag in die Linle einrüden — Die Negierung‘ von Züri, hat dem 

Militärbepartement ebenfalls unbebingten Gredit ertheilt. (Schw. M.) 
**Marid, 21. Der. Der „Moniteur“ enthält Feine Nachricht von 
irgend einer Pedruting. Der „Gonftitutionnel® verſichert in einer offlcidien 
Note, daß trog aller Zeitungsgerüchte bie Bevollmächtigten zu den Eonfererigen 
bis Gude,d. Dies, in Paris eintreffen würden. Giner der Söhne bed Srof« 
vezlert werde die am 12. in KRonftantinopel audgefertigte Vollmacht der tür« 
Uſchen Bevollmächtigten nah Paris bringen und hier in einigen Tagen an« 
kommen. Aller Anjchein jei vorhanden, daf einige Sipungen genügen wür« 
den, um bie Arbeiten der Gonierenz zw beenden, und daß biefe Sitzungen 
nicht fpäter als im dem erflen Tagen bed Januar flattfinden werden. Cine 
werde übrigens ſchwebend bleiben, nemlich die der Reorganlfation der 
Donaufürftenthümer. Sowie jedod die Gremgfrage geregelt und die ftemden 
Truppen aus ben Bürftenthümern abgezogen felen, dann würden auch die 
Divane wieder zufanmentreten umd wenn der Wunſch der Nation durch dieſes 
Organ bekannt geworden, würde auch bie enropälfhe Gommiffion ihre Ar 
beiten wieder aufnehmen und zu Ende führen können. Dann werbe die 
Gonjerenzg ben Beflimmungen des Vertrags gemäß fich zum zweitenmale 
in Paris verfammeln und ſowohl von den Münihen der Divane, wie von 
bem Berichte der europälichen Gommiffion Kenntnig nehmen, welcher als 
Grundlage für die endgiltige Megelung - biejer wichtigen Frage dienen wird. 


Man Lie fich daher ſchweicheln, dafı bis zum Fruhlahr auch die Meorga- 


nifation der Bürienthümer bewerkiteligt ſeln werbe: 

2 * London, 20. Der. Kürft Ernſt von Lelningen iſt geſtern mit’ feis 
nem Bruder, dem Prinzen Eduard, In London angekommen. Beide begaben 
fi ohne weiteren Derzug zur Herzogin von Kent, ihrer Großmutter, nad 
Örogmore, dem bei Windjor gelegenen Landfige der Herzogin. 


Banbelds und Vörſen⸗Nachrichten. 
D @ihfätt, 20. Dee, Mittelprelfe: MWelzen 19 fl. 3 fr; Rotn 14 fl. 
D fr. Bere D fl. 43 Me; Hader 5 fl. 46 fe; Dintel 6 fl. 47 ir. 
' =** Megendburg, 20. Dre. Die heutige Gäranne gehörte Im Segenhalt 
zu ihren jüngften Borgängerinnen zu dem ziemlih Rarf befahrenen. Der Ehrans 


Imenftand ergab 418 Schäſſel Welgen, 145 Schäffel Kern, 1057 Ehäffel Berfle, 
291 Sqaffel Hader; tingeſtellt wurden 23 Schäffel Wilgen und 35 Edäfel Berfte. 


Geßirgen im Preife ind Welzen um 18 fr. und Korn um 1 fr.; gefallen Werfle 
um 3 fr. und Haber um 7, fr. Mitielpreifes Weizen 19 fl. 5 ir., Korn 14 fl. 
Br, Gere 10 f. 3 fr, Haber 5 8. 29 fr Toralfumme bes Derlaufis: 
20,963 fl, 45 kr. = 

D Rindau, 21, Der. Bel.ciner Gefammibelfuhe von 3606 Edgäfeln und 
einem Gtande von 5489 Schäffeln, von welden 4202 Gääfel um tie Summe 
son 88,969], 4288. serfauft murden, fielten fh auf bem geſtetn abarhaltenen des 
treidemarlte bie Mittelpreife der einzelnen Fruchtgantungen wie folaend fe: Mrts 
sen 24 fl. 8 fr. (Muffhlag 16T); Kern 22 fl. 2 fr, (Mofhlag 20 fr.); Roggen 
15 R. 24 fr. (Mbihlag 36 kr); Werke 13 M. 5 fr. (Adſchiag 5 fe.) und Haber 
blieb bei wem Pieſſe von 6 P. 48 fr. unvetänderl. Die Medifrape nah Kern 
zeigte Ah geftern- befonbers Mark; «6 wurden allein 2502 Schäffel Kem um be 
Summe von 55,149 A. 13 fr. abgefept. Auf ven (weigerifchen Märkten fine Im 
Müzemeinen die Wetreibepreife wenig verändert, und ter Muffauf von Geirelte iſt, 
ungtachtet daß die -Banpleute frhr Marke Zufuhren auf die Märkte bringen , fort 
dauernd kebeutenb, was auch bem Umfiande zujuſchreſden if, daß tie Schwelz bier 
feo Jahr von Marfelle miätE beziehen Fanm umd auf ben Bezug der Gerealien vom 
bayertſchea und —— Märkten angewleſen If. 

* Sranffurt, 22, Dre) ° Deere. Mat.»Mnlchen 76°/; pe. Met. 76; 
ptoc. 655 Sanlactien 1142; BanlattiensInterimsfheine 282; Bott.+Mnlehendr 
Eoofe von 1854: 98’; Lutwigehiafen » 8:3. + Metien 140°4, ; Bayer. 
a Nbrec 0 Meihjelcurfe: Paris 9274; Banden 117'4; Wim 110%4. 

“Bien, 22. December. bptec. RatsMal. B3°4,; bptoc. Metall, 8124 
4'4pror. Metall, ——; Botterie » Anl.» Boofe von 1839: 1255 vom iBd4: 
107°/,5 Bankartien 1029; omb.rvenet. dprec. Aal. 98'/,;5 üflerr, GrebitsMob. 
Actien 31474; Donau s Dampffchifffahrte Actlen 5641, : öfter. Staatsbahn-Mctien 

; öfter. Bank Interimsactien — ; Morbbafnikerien 237414. Wedfeleurfe: 
uso 107'/,; Lonkon 3 Mt. 10.1944 B. \ 


i Verantwortliche Nedartion: 9. P. Wogl. 


* 
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Hönigl. Bof- und Rational-Cheater. 


Dienftag ben 23. Dee: „Remmer 777%, Poffe vom Pebrün. Hieramf : „Die 


—MPonla iveri Werk“, Ballet von Wienerlch 


Fremben⸗Anzeige. 

B. Hof. 96. Boner, Hauttenwertedirecior vom 
Lingen ; Frtand, Fabritant von Offtabach; Graf Jo⸗ 
ner, Officiet von Ulm; Bonnet, von Augsburg; Reif, 
Alm. von Bratforb ; Wigter, Kaufm. ven Ghemnig; 
Welener, Kim. von Frantfurt. " 

H. Maulid, HH. Eily, Raum. von Mainz; 
Shultof, Raufm, von Goutip; Künyll, Raufm. von 
Bach; Weller, Afın. von Apolda; Kahn, Afın. von 
Dannteim; Weiß, Kim. von Zürld ; Fölſch, Ingenieur 
von Hamburg; Dr. Uphem, aus Mmerita; Branbel, 
son Rotterdam ; Melf, Afın. von Stuttgart. 

Bl. Zraube. H9. Ilgmeir, Gtutent von 
Beſſau; Baron v. Künsberg, Butsbef. von Bayreuth; 
Mad. Le Marie, von Barls; Halubach, Kaufin. von 
Düren; Rod, Mfım. von Bilrhen; Ftauz, Raufım. von 
Brucfal; Meier, Kfin. von Mupsburg; Schaaf, Künft» 
ber ven Brüdenan; KRieinfncht, Afm. von Ein; Er 
eer, Kim. von Ghautsaumg ; prühler, KRaufın, von 
Ligienfels: Werner, Babrifant son Berlin; Meiden- 
berger, Kim, von Brankiurt; Brenhäufer, Raufm. von 
Mainz. 

Hötel zarnl (Leinfeiber). 59. Hortmann, 
Km. von Hanau; Fleiſchmann, Kfm. von Iwribrüden ; 
». Stapler, Rım. ven Mürnserg; ». Stetien, Banguler, 
und Amüler, Genfal den Augsburg. 

YAugsb. Hof. HH. Labhard, Lederh. von Sted ⸗ 
born ; Meigarı, Wirth von Impemses; Schund, Huf ⸗ 
ſasilee von Mugsburg; Wetritt, Dr, med. und Bab-, 
Arzt von Hofgafteın: Kraher, Fruchth. von Druishrim 
Dirier. Moler von Unterihurgen. 

Stachusgarten, HH. Erödel, Badıifant von 
Sof; Genadurs, ketlecoiltcteut von Dinkeljderben ; 
Möfh, Afen. von Bindan; Meihendirger, Kauf. von 
Steppech Yup Hanteltm, von Münfter; Baß, Afm. 
ven Hürth; Shiemir, Werwalter von Berntied Möſch, 
Raufın. vom Augedurg; Meble, Privatier yon Um; 
Bram, Prisarler ven Bovıngen; Gerimaler, Wirt 
von Korfinning; Mein. Bauer, von Bernrieb; Ming 
za:n, Rim. von Augsburg; Meikl, Brauer von Giga; 
Drininger, Riem. von Bayerbieffen; Katfır, Sim. von 
Hlasfurt; Schwarz, Ehulicherr non Ehopflod ; Hu. 
ber, Rerlerfäger von Milad; Stmitt, Kaufın. von 
Kempten; Körbip, Säneldermeifer vom Mürndberg ; 
Etulje, Rauim. von Wertahshtim, 


Geitorbene in München. 

Anna Zedland, F Dberbaurathsgaitin, 43 I. a; 
Gleonera Elf,’ tal. Hallamıs» Göntrölleurstedhter von 
Swirjel, Eng. Begen, 43 I. a. A. M. Blafer, Haus: 
bätterin von Rietenbutg, 70 I. a; Kran Schwid, 
Shnrivergefelle von Benetifibeuren, 33 3. a.; Rath. 
Pau, Zaglöbnerstehter son Kleſterberg, Erg. Schto⸗ 
benhaufen, 24 I. a. Korbiniam Bil, Privatler von 
bier, 69 Ioa.; Marika Huber, Taglähnerstegter von 
her, 72 9. 0.; Magtalena Schöntzamer, Kerzlerin 
bet St. Rofıtam, BI I, a. Karl Spleß, bil. Schuel ⸗ 
tersfchn vom bier, 19 I, alt; Ghtifine Bruder, Fal. 
Duartiermeliterdtechter von Ansbad, 29 3. a; Marla 
Erd, Ditidewitiwe von Moosburr, 83 9. a.; Anträ 
E hmlitner, Maurer von der Au, 579. a. ; Rotbarina 
Brummen, Baueretochtet vem Egger, rg. Plaftenkofen, 
85 I. a; A. M.Winter, Bogenklenersmittwe, 75 3. alt. 


807. WBefanntmachung. 

Kraper Jehaun gegen Mark Hört, 

Golenit von Haldersmoos, p. deb. beir. 

Nahträplih zur öffentligen Aueſchreidung vom 25, 
Mep:mber I. 38. rubt. Beiseffs wird neh befamat ger 
geben, daß in rinem Stübchen ter unlen Etage des 
zus Verfelgerung ausgefhrlebenen Margell H 5 ri'ſchen 
Anwefens Me Frauenberger’fäe Arämers: Kamilie 
Äte Wotnungsreht bat und baf fh dechalb Joſeph 
Frauenbderger dieſes Stübchen beim früheren Ans 
wefentoeitauf elgentbümli verbehlelt, ferner daß der⸗ 
ſelden Familie 1 Dezlmal Grund ven dem bei bem 
genannten Ünmwelen defindlichen Bärtden glelhfalls ei» 
penibümlih gehört und, da tiefe Reite hypethetariſche 

Sichetheit genichen. Mähere Muffglüffe fännen aus 

diedfeitigen Atten erholt werben. 

Rrenfing, am 17. Derember 1656, 


Königliches Landgericht Freyſing. 


Der fönlal Lantricter: 








@:R 2222, Breidenbach 

— = an . — — 
7832. [24] Gin tüchtiger Seribent fast Be 

fgälrl;ung. D. etz. 


yo.“ 


0, Bekanntmachung. 
Die erfebigte Lehrſtelle für den Mealiens 
Unterrigt an der Krelsı fanbwirikfcaftss 
und Grwirbsfhule In Vaſſau beireffenb. 

Ian Ramen 
ı ic. 

Bel der 8 Rreiss Banbwirtifhafts- und Bewerber 
Schule in Paffau IR die kehrſtelle für den Meallens 
Unterrigt in Erledigung geflommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welder ein jährs 
Ucher Schalt von 600 fl, mebit dem ber allerhödften 
Senchmigung vorbehaltenen Dienftalters+ Zulagen zer 
bunden if, haben ihre dehfallfigen Geſucht mit ven 
enijprehenben Machmelien über bie Erfüllung ver im 
$. 56 ber Dollyugd + Infirurtien vom 4. April 1836, 
Me tehmifgen Unterriäts » Anftalten beireffend (Döls 
Iinger Verorknungen + Sammlung Band IX. Geite 
1594), bezeigueren Borbedingungen ber Zulaffung für 
bas Erbas Mmt dee Meallen an Lanbwitthſchafta⸗ und 
Gewerbeſchulen fpätehens bie zum 1. Februar 
1857 bel ter unterfertigten Guclle in Verlage zu 
bringen. 2 

Landebut, ben 15. Derember 1858. 

Königliche Regierung von Nicderbayern, 

Kammer des Innern, 
G+M. 6858. Schilder. 


7725.12.) Bekanntmachung. 
Samftag ben ®7. December I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
werben in der E. Heofreiibahn mehrere Sofpflerbe 
an den Meitbierendem gegen fehortige daare Bezahlung 
Öffenılih virfteigert mmb fann deren Deſchtlgung einen 
Tag vor und an jenem der Verſteigerung ſeldſt im E 

Schulſtalle erfolgen. 

Die Genehmigung ter einzelnen Werfäufe wirb 
jwar vorbehalten, die Befimmungen hierüber aber noch 
bei der Berkaufsserhantlung felbRt erfolgen. 


Königl. Oberftftallmeifter-Stab. 
7627. uöfchreiben. 

Joleph Bellert, ledig von Könlgeheſen, bat ſich 
freiwillig in ter Birfen des Färbermelſſere Johann 
BLembad von ta einen Beiftand In ver Verwaltung 
feinee Dermözens gewählt und fann die Geontrahlrung 
von Edulten und der Abihluf von fonfligen läfligen 
Berträgen bei Vermeibang der Richtigkeit mur mit ber 
Genehmigung diefes Beiſtautes von Defeph Doilert 
Ichia: erfolgen. 

Behuls ver Wemittlung bes Schulbenſtaudes bes 
Zofeph Botlerr, lerig, If Zagefahrt zur Schulden ⸗ 
sonfignatiom anf 

Dienftag ben 30 December I. 8. 

früh 8 Uhr 
babier feRgefept, am welder Ferderungen und fonflige 
Anfprüde an Joſ. Vollert bei Dermeitung ber Nichte 
berütüigtigung anzuaslaen und gr&örig nadjumweljen jink, 

Röniasbolen, den 12, December 1858, 

Königliches Landgericht Königshofen. 
Der fönigl. Eandrigter: 

Herrlein. 








E.Rr.1375, 


Allgemeiner - Anzeiger. 


825. Bekanntmachung . 
H d ſchee Schuldenweſen bett 
Sur Verſtelzerang des Anwelens dea Schererbrautts 
Lorenz Obck zu Wolfratahanſen wird auf 
Montag den 12, Januar 1857 
früb 8 Uhr 
wieberhelt Zagsfahre beim Humpibramer zu MBolfs 
tatshaufen amberaumt, 
Dabel erfolgt der Zuſchlag ohne Mädäht auf dem 
GAäpungswrrih. 
Im Uebrigen wirb fi auf bie Ausfhreibung hei 
ber exſten Verftelgerung vom 8, Detober beysgen. 
Am 17. Derember 1866. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
GN 1663.. Seyber, t. Banerigter. 


78286 Bet * 

Mach gerichtlichetr Citlärung vom 25. », Dis. has’ 
ben der Tuhmadersjchn und Hüttenarbeiter Grorg 
MHattbäus Ziegler zu Warmenfteinah und die ledige 
Fõtſtera lochtet Johanna Margereiha Speafel ven 
bert, weiße fi zu ebelidem gedenken, bie Guttrge— 
meinfchaft wegen Minterjährigkelt ker Braut unter ſich 
aueßeſaloſſen. 

Weldenberg, 19. Dreember 1856, 


Königliches Landgericht Weidenberg. 





5.0.9378. Hegel, t. Bankrigter. 
—— 
Holzverſteigerun J 


in Staatswaldungen de kgl. 


ad 7751. Elmſtein. 

Bezůglich der auf den 7. Januat 1857 ju Ooch⸗ 
ſpeler und am 8. und 9. Jamwar zu Eimfein amu- 
halter den Helgverfteigerungen bes t Kerflamtsdrzirtes 
Eimfteln wird befamm gegeben, daß eingetreirmer Sin 
bermiffe wrgen jene zu Hodfpeier fait am 7. am 
14. Januar und jene gu Elmftein datt am 8. 
un 9 am 8. und #5: Januar 1857 fat. 
finlen werben. 

Einftein, den 18. Deeember 1856, 

Königlihed Forftamt. 
Enzendberger 


orflamtes 


GR 397. Gaul, Uet. 


Verfteigerung der Apotheke zu 
Wachenheim in der Pfal;. 
?176.[3] Montag den 3. Januar 1857, 

um 3 lbr Des NMahmittags zu Baenkeim 

auf dem Gtabthaufe, wirb kie Albert’ fde "peihefe 
vafeloft, beilchend in einem zweiflädigen zu Baden» 
geim am ber Haupifirafe ſtehenden Wehnhauſe mit 

Drlonomirgebäuren , fammt Apotheterelutichtung, Mar 


Asrlalvertätben und der Goncefllom, öffentlich in Eigen» 


thum verſteigert. 

Dis Ganze it gerichtlich tarkt zu 18.000 @ulken. 

Die Bedingungen ter BWerftelgerumg fliesen auf ter 
Amtöfube des unterjeihmeten Neiärs zur Ciaſicht offen, 
auch etthellt derſelde auf pertofrele Anfragen mähere 
Austunft. 

Dürkheim, den 13. Nonember 1856. 

Martini, ll. bayt. Netär, 


Br Für Banquierg, Lapitaliften, Gefchäftämänner, Grumbbefitzer, Tand- TER 


wirthe, Privatleute, Kentiers, Speculanten und ben Vefitzitand aller Claſſen. 


7785. [20] 


Bank- und 


Berliner 


Handels » Zeitung. 


Redacteur: Dr. J. Treuherz. Verleger: Theodor Heymann. 


Politik. — Börse. — 


Mit ihr verschmolzen das seit drei 


Handelsblatt.“ 


Handel und Industrie. — Landwirtkschaft. — Bergbau. — 
Capital- Verwerthung. — Speculation. 


Jahren bestehende „Landwirthschaftliche 


Der „bandwirthschaftliche Anzeiger“, ein technisches Journal-für sämmtliche auf 
Bodenproduction basirte gewerbliche Interessen, redigirt von dem Königl. Sechandlangs-Rath Scheidt- 
mann, wird allwöchentlich einmal gratis beigegeben, 

Der tigliche Courazeitel mit ausführlichem Refernt über die Berliner Börse wird partienweise 


besonders erinssen. 


Erscheint alle Tage ohne Ausnahme zwei Stunden nach Börsenschluss. 


Abonnementspreis für Berlin und ganz Preussen vierteliährlich 2 Thlr. 7 
land 2 Thlr, 19’, Sgr, — Bestellungen ausserhalb Berlins bei den Postansta 


tene Zeile 2 Ser, 
Berlin, im December 1856, 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


fe Sgr., für ganz Deutsch- 
Au 


u. Inserate die gespal- 


Die Expedition. 


Abendblatt 


Srantıria, 
ws —— em mcg ee 
ges Damen en Eur m. {. 


— 77 Menen Aünchener Seitung. 





—— vn > iu Daris, 
J 
Dienſtag. Nr. 306. 23. December 1856, 
ı eliejert! König, Bräuleln, Nitter, Driefer,. Muflter, Bettler — alle 
Weber f it nffen tanzen, wenn ber Tod feine graufige Weiſe zu ſpielen anhebt; 
Branzg Vocche „Todtentänge*. — Narclife Achttte f u, 
be Salvandy (Mekrolon). — Fondon (bie italienifchen Flüdptlinge = en — er 
während und mach dem Burihe in Gicilien. Koffurh's Vorlefungen), — 3a fire ſchon jeit Adams Fall, 
Turin (Uebermaß von Vreffresbeit). — Bupama (der erfle Fiuchtver ⸗ Vom Herrgott jelbf beflent ! 
ſuch franzdſiſcher Berbannter). Das iſt das Tänzlein, ſchon fo alt 





Rene r 68 if der Elinde Allgewalt — 


Der Tod — ein grimmer Leu! 
Ein frember Mitter tritt vor des Fräulelns Kimmerlein mit Gefang und 
Rautenfpiel : 





| Und immer wieder neu; 


Franz Poccid „Zodtentänye": 


*> Wir haben vor einigen Tagen mit kurzen Worten die im Berlage Die Salten ſchnarrten wunderlich, 
on Bebrüder Sieitlin in Münden und Stuttgart erichienene —— Wenn er darüber niederftrich, 
geiftreichen Verfaſſers angekündigt und fommen heute daranj zurüd, 
wir diejelbe einer eingehenden Beſprechung nicht mur im hohen Grade werth | — laͤdt fie ein Hochzeit zu machen, fie willigt ein, wenn auch ſcheu — 
halten, ſondern «8 als unfere "Pflicht erachten, ganz beionders auf fie auie | Der Duhle dein If Ritter Tob⸗ 
merkjam zu machen, dndem fle ſich dem Beflen anrelhet, was die neue | Gr fügte weg der Wangen Roth, 
) 





Lorit he gr i . $ — Die järben ſich nit wieder! 

waf - Bocet bringt uns mit feinen „Xobtent nen“ entl nis n f a N 
Neues, fie erſcheinen nur befonders abgebrudt aus dem zweiten Bande des ' —— m Be „Ritter“ als Muſilanten bei einem Baus 
„ten und Neuen“, welches er vereint mit Reding von Biberegg (Dr. 9. | ä 
Holland) feit einiger Zeit herauszugeben begonnen hat. Gonderbarer Weiie | 
hat man in der literariſchen Weit bie jegt noch Eeine Notij von diefer Dich · | r . 
tung genommen. Warum wohl? It Borci’s Name nicht ein bekannter, Die die Durfche jallen keuchend 
oder vielmehr berühmter? Dder It das Thema, melden er ſich hier gen | Nierer bei der Tänerin. 
wählt, von der Urt, daß man nicht gerne in „auter Gefellſchafte daven 1 Das war ber „Kehraude ; 


2 je Di fich ii todt · Stiller wird's und ſtiller immer, 
8 * will man überhaupt dieſe Dichtung abſicht ch ignorlren und todt Endlich; aud die Fidel jhmweigt: 


Dir begnügen und Hier diefe Bragen geftellt zu Haben — vielleicht be —— Frege iger, J 

antwortet ſie ein und der andere unjerer Lefer ſich felbt — und arhen gleich Dom X fei . r —J 

auf die Dichtung ohne weltere Umſchwelſe ein. ng ee f e —— grauje Nuſikant zum Gelzhalz, ber 
Mur act Gedichte find es, die wir zu beſprechen haben, und alle acht ' Dich hol u J = * iſt 

haben ein und daſſelbe Thema, und diefed Thema It weder lufig noch pi— —— Bit; an ber Seit, 

kant — Im Gegentheil, es it das ernſteſte und ergreiientite, dad ſich der Du folR mit un 1 * 4 

Dichter wählen konnte: der Tod. Zur Unterhaltung paſſen * Gedichte en San a und blos 
lecht, det i icht uls riens iu ‚zlerlicher Form, mie 2 

Iädeck, zum ‚fabet in Harn m Ins pellie ri - ’ ' Gleich darauf ſchleicht er Hinter den Bauern, der auf bem Felde im 


fle heute zu Dupenden in unſern Salons aufliegen, nein: a 
ſchwerer Arbeit ſich abmüht. Dem Bauern It feine Mü d 2 
„Gel! Tufig Biteln, (darfer Gel, äuviel, er meint bald Hab’ ers genug, da Fommt der Tod ’ * ul 


Wie tönt du durch die Welt! Soß Da Pr * 
Fürmahr es if ei all u“ genug, omme ſchon, 
ur nn en SR Spricht lei der Knochenmann, 


Der keinem mwohlgeiält.* neun i 
So führt der Eplelmann Tod fi ein, deſſen Weiſe ſich Jeder fügen u Ä Fer er davon, 
maß! Mio Grund genug, das Büchleln zur Seite zu legen, bad fo unan« Der ® 2 Bus : 
genehme Gebanken erregt! _ auer wiſcht fi) ab den Schweiß, 
Nicht doch, wollen wir 8 troddem weiter Teien! Im dem Wirrwarr Pr — * = io * — 
und Jagen der Welt vergißt man nur zu leicht, daß der grauſe Splelmanu Da fapt's a: ° * eiũ 
plögfid, mit feiner Fidel vor uns hintreten und zum lehten Tange unmider« un * —* XJ —one 
ſtehlich einladen Kann, Die ſchwebet pen > iu 
Meeg da nicht beffer, ſich bei Seiten mit dem Gebdanken vertraut zu ur ⁊ Di 2* a 
machen, daß wir alle einmal — über kutz oder lang — dieſen Tanz mu- Und urn u * we 
machen müffen ? an ein ſtiſches Gra 
Der Gedanke am bie nlvellirende Gitwalt des Todes iſt von den Dice Bier Zecher fügen um Mitternacht noch beim Mein, fle'wlrfeln und 
tern aller Zeiten und Nationen poetlſch behandelt worden. Der deutfchen Boefie | fluchen dabei nad) Verzend luſt, und küſſen das rothe Mündlein der Kellnerin, 
war e8 vorbehalten, den Tod alt Spielmann datzuſtellen, deſſtu Melodie Je« | Da erſchelut plöglic ein Bünjter, der das auch mitmachen möchte. Der 
der, gern oder ungern, folgen muß, vom König auf dem Throne bie yerab | Brembling tritt ein: 


Und fle tanzen, bi8 erbleichend 
AN die Wägdiein finten bin, 


— — —————— GES 


zu dem Bettler, und es zeigt ſich In dieſer Auffaſſung ber echt deutſche Hu⸗ Gr fegt ſich zu den Andren 
mor, ben wir bei keluer andern Nation als der flammverwandter engltichen | ' Mit zierliher Manier 
wieverfinden. Er gibt dem Tod die Fidel in Die Hand, deren Kom ‚den Men— Und greiit mit dürren Bingern 
—* mitten aud dem vollen *8 hiawegreißt — bein er nicht widerſtehen kaun. Seid; nach den Mürfelm fehler. 

m ber Römer Horatius fingt: „omnes una manet nox, omne ca- | 2 E 
pax .lenel uroa nomen‘, jo finden wir in dieſtin Bilde wohl eine partie | | » nis = die Zeit, daß der Hat Brit: 
Ihe Aufaffung, alein der Gegenfag zwiichen Leben und Gterben tritt in ihr Ri —— mob jeden und würfeln 
nicht; mit der grellen Färbung hervor, wie in ber beutfchen, welche den Tod Und Vieren wird Heiß das Blut. 
zum legten Zange anfordern läßt, Da bligen die Klingen beim Morgenichein und bald 

Wem wäre Holbeind „Todtentang* unbelannt? - Wen bätte micht hei Liegen die vier Befellen 
Vetrachtung jener Holgichmitte ein Iehier Schauer beſchlichen : Und Vorci AU tod zur Morgenftund, 


Hat in feiner Dichtung den vortrefflichſten Commentar zu Holbeins Bildern Die jammernde Magd bringt der Fünfte zur Ruhe: 


1933 2 


Küft fle mit flarren Lippen, a nn { 
Da ſinkt fle zur Erde kalt; A 
Dreun wer mit dem Tode minnet, 
Mir dem iſt's zu Ende bald, 
Und wenn mit dem Tode tıinfet 
Und würjelt jo mander Geſell, 
Thut et's wohl einmal und nimmer, 
Du fahren dahin gar fepneit ! 
Und nun gar erjt in der Schlacht, mie überreich fallen die Tänzer: 


Der Brondsberg reitet auf und ab, 
Ob der Iron feine gute Ordnung hab’ ; 

in. Andrer noch fprengt binterbrein 

ui fchwarzem Roͤßleln duͤrr und tlelm .... 
Ea klingen die Pıetilein jo jchaurin wohl, 
Und die Trommeln rafeln fo dumpf und hohl, 
Und Aulles verhallt und verfchmimmt mie Duft — 
Ueber die Haide weht kalte Morgenluft. 


* 


Wohl kelnem von allen dieſen kommt der Spielmann gelegen, aber 


doc; gibt ed Tänzer, die feiner Welle entgegenharren: 


Das find die Armen und Kranken, 
Die er vom Leibe beireit, 

Und Ale in ſchweren Sedanken 
Dle's Leben ninmmer freut, 

Und Alle, die jammern und lagen, 
Sid härmen in mandem Gram, 
Die eine Dornfron tragen 

Und ſchwelgen aus edler Schaam. 


Für diefe fpielt der Gemaltige beionders gem auf, denn er weiß, das 
fein Grfcpeinen ihnen nur erwünſcht ift: 
Komm’ Andern ich ungelegen, 
Iſt ihnen mein Gelyen verhaft, 
Cuch bring’ ich ermünichten Gegen, 
Cuch bier! ich die liebſte Raſt. 
Die mögen wohl Beind mid ſchmähen, 
So bie arge Welt gekannt, 
Die aber zum Himmtl aufjehen 
Haben mich flers Freumd gemamnt! 


So wären wir am Ente der Dichtung angefommen. Der Mifton 
des Geigers bat ſich zulegt in Harmonie anigetöft, und nad dem, mas wir 
aus bein Gerankengange der Dichtung mit,jerbeilt, bleibt und nur noch tee 
nig zu jagen übrig, und diejes Lenige beſteht in einem Tadel. Die Aus- 
fiattung des Büchleind erſcheint und gegen den Inhalt zu unberentend. Man 
hat die Kejewelt verwöhnt mit golajdyimmernden Embanden, jo daß jelbit 
dad Beſte — erſcheint es in einfachem Gtwande — von dem Publicum 
überjehen wird, das nur nam den zierlichen Büchlein greift, die von Gold 
firogen und dadurch eine Zierde des zierlichen Bücertifches bilden. Wir 
glauben ernftlich, dap c6 jehr im Intereſſe der vorttefflichen Diptung ger 
wejen, wenn fle auf dickem Belinpapler wit Goldjchnitt und Boldtitel rer 
fehen in tie Welt hinaus gegangen wäre! Die beſcheldent Ausftattung, 
wenn gleich von des Dichters Eunflreider Hand mit trefflicyen Initialen ge» 
fmüdı, mag manden Käufer abhalten, das Heſtchen in die Sand zu neh» 
men, wenn wir auch unjererjeit® allerdings gerne geflepen, daß und ter In- 
halt desjelben mehr angejproyen hat, als jener von Dugenden goldgeichwüdter 
Binde, in deren Einband nichts enthalten ift, als zierliche Phraſen, die und 
anmuıhen wie „tönented Erz und Bingende Selen“. 


Narciſſe Achille de Salvandy, 


der vor wenigen Tagen zu Varls verflorbene franzöflfche Grminifter des 
öffentlichen Unterrichts, wurde geboren zu Condom (lm Departement Gere) 
am 11. Yunt 1796, und zwar als Sprößling einer eigentlich aus Irland 
ſtammenden, angejebenen Bamilte. Seine erfte Erzlehung erhielt er im Rpeöe 
Napoleon zu Parid, Um einer Strafe zu entgehen, die ihm einer der Lehrer 
anferlegen wollte, verlieh er das Gollegium und lieh fich unter die fogenann« 
ten Gardes d’honneur anmerben, melde Napoleon beim Beglunc ded Beld- 
zuges son 1813 aus den Söhnen angejehener Famillen bildete, In diefem 
Corps machte er ſowohl dem eben genannten Feldzug als den von 1814 mit, 
erreichte dem Grad eines Mrjutant-Major, fomie dad Chrenleglondkreug, ver 
ließ aber den Kriegädienft nach Napoleons Abdankung, um feine Etndien an 
der Ecole de droit fortzujegen. Um feinen wilitaͤriſchen Mang nicht zu 
verlieren, trat er aber nach furger Zeit unter die könlgllchen Hauttruppen 
(Maison du roi). Us Lubdwig AVIll. bei Napoleon’s Nüdfehr von Ciba 
von Neuem in's Ausland flüchten mußte, begleitete ihn Salvandy bis an die 
Grenze, trat aber nach der zweiten Neflauration nicht mehr in die Reihen 
der Armen. 

Zuerft wurde ber Name bed kaum swanztgjäßrigen Yınglingd genannt, 
als er im Diärz 1816 eine Brochure unter dem Titel: La Coalilion et 
la France veröffentlichte, welcht das ungeheuerfie Auſſehen machte. Es 
war biefelbe gegen die Occupation der verbünteten Mächte gerichtet und fand 
von einem Ende Frankreichs zum andern einen jolden Widerhall, daß bie 


angigrifjenen Gabinete bie gerichtliche Berjolgung bed Lerjafjerd begehrten, 
ı 


weldem Verlangen Ludwig XVII. aus poſitiſchen Gründen eine beharrliche 
Delgerung entgegenfegtä>. Im Gegentbeile ernannte ihm der König drei 
Jahre darauf, ald daB fnamgdfliche Geblet wieder frei wurde, zum Maitre des 
requötes im Gtaatöratfe. Ms das Minifterium im Jahre 1821 einen 
Berfuc machte die harte zu mobificiren, erſchlen Salvandy'd Flugſchrift: 
Sur les dangers de la situation pr&sente, welde ihn um alle Gunft am 
‚Hofe brachte. Er verlor feine amtlide Gtelung, und blieb auf jeinen Nüd« 
trittegebalt ald Bapitän vom @eneralftab beichräntt. 

Gr unternahm nun eine Reife nach Spanien, der wir fein anziehendes 
Bud: Alonzo ou l’Espagne verdanken. Als er erfuhr, daß ein franzöfi- 
fees ‚Heer zur Unterdrüdung ber ſpaniſchen Mevolution die Bidaſſoa über- 
fehreiten folle, verzichtete er freiwillig auf feine Militärpenſion. Von nun 
atı warf er fich in die Meihen der conftitutionelen Oppoſitlon, obwohl mit 
ftart ausgejprochener monarchiſcher Tendenz, und entwickelte eine ſtaunens· 
werthe Fruchtbarkelt im Herausgabe einer Maſſe von Brocliren über die 
brennenden Tagesfragen. Gr war nebenbei einer der Hauptredacteure bes 
„Iournal des Debatt* und bereitherte dasjelde mit einer großen Anzahl pos 
Itifcper Leitartilel. 

Nach Willele's Ruͤckritt (1827) berief ihm der neue Premier Martiguac 
auj'd Neut in den Stauterath, mo er bid zum Beginue des Minifterkame 
Bolignac verblieb, um dann von Neuem in die Reihen der Oppofition zu 
treten, Um dieje Zeit jält das hiſtoriſch gewordene Bonmot, welches er 
zwei Monate vor Ausbruch der Yulis!Revolution auj dem Balle des Herzogs 
Louis Ppilippe von Orleans (zu Ehren des Königs von Neapel) autge- 
ſprochen haben fol: Nous dansons sur un volcan! 

An der eben genannten Bewegung nahm er feinen unmittelbaren Ans 
theil, und erjajien erft ein Jahr fpäter auf der politiſchen Bühne durch bie 
berühmte Brochure: Seize mois ou la revolution de 1830 et les r&vo- 
| Jutionnaires. Bald daranf würde er vom Departenent de l'&ure ald Des 
| putirter in die Kammer gewählt, und half als folder das erfle Mintiterium 
| uigot flürzen (7. März 1837), meld Ieptern Staatsmann er im Unter 
N 


— — — — 


richiominlſterlum erfeßte, nach dem er bereits zwel Jahre frühet Mitglied der 

der jramgbflichen Mlademie geworden war. Das Gabinet vom 15. April, In 
welches er num alſo trat, fland unter dem Präſidium des Grafen Mole und 
| hielt ſich bis 1840, wo es dem Minifterium Thiers Play machte. Mit 
I Molö zugleich gab Salvandy feine Gntlaffung, ber in dem kurzen Zeitraume 
I von drei Jahren ſich in feiner ſchwierigen Stellung die Achtung aller Par- 

teien erworben hatte, und trat wieder in die Kammer, die ihn unter lauten 
| Merlamationen zu ihrem Vicepräfidenten wählte, Ende 1841 wurde er Ge- 
! fandter zu Wadrid, und machte damals in den Zeitungen wegen eines merke 
| würdigen Gritertefreites ſehr viel von ſich reden. Er weigerte fich nämlich, 
| als Botſchafter erften Manges, fein Beglaubigungsigreiben im die Hände des 
! Paimaligen Megenten (Wipartero) zw legen, fondern verlangte eine jogenannte 
| Öffentliche Audienz bei der minorennen Königin ſelbſt. Darlber tonnıen ſich 
die Warteien nicht einigen, und Galvandy Lehrte nach Paris zurüd, um zwei 
| Jahre darauf (im November 1843) als franzöflfcher Geſandier nad Turin 
| zu geben, Machdem er ſich beim ſardiniſchen Hofe vorgeftelt hatte, kehrte 

er nach Paris zurüd und nahm jelnen Sig In der Deputirtenfammer ein. 
| Bald aber hatte er das Ungiück fi) durch fein Votum die Ungnade des 

Königs der Ftanzoſen zuzuziehen. Das Miniftertum beabflchtlgte in bie Ant · 
wortdadreſſe am den König eine Rüge einfllehen zu laſſen gegen jene Fran⸗ 
zofen, welche im Jahre zuvor dem Herzoge von Borbeaur In England einen 
Beind; gemacht hatten. Salvandy flimmte gegen Annahme eined folchen 
Baffıs, und befam deßhalb aus hohem Munde harte Worte zu hören, bie 
ihn veranlaften feine Gefandtentele niederzuiegen (2. Februat 1844). Die, 
wie erwähnt, jehr zahlreichen Schriften Galvandy’s laffen ih in drei große 
Gruppen zerlegen. In bie erfle gehören feine politlſchen Schriiten, deren 
Zahl Legion ift; wir Gaben bie drei vorzüglidiften bereitd genannt. Die 
zweite umfaßt die hiftorlfchen Schriften, unter welden namentlich die hiſtori · 
Ice Etubie über Barnave hervorragt, ſowle die Gedichte Polens unter dem 
Könige Johann Sobledtl. Im die dritte gehören ſeine beiletriftifchen Erzeug« 
niſſe, wie: Don Mlonzo, Natalie Iölaor, Gorljandre de Mauldon u. |. w. 
Ms poetifcher Schrüftfteller gehörte er zur Schule Ghäteaubriande. Cine 
peiftreihe Braun fol ihn folgendermaßen darakterifirt haben: Mr, de Sal- 
vandy, c'est l'ombre de Mr. de Chäteaubriand au clair de la Tune. 
Gr erreichte ein Alter von 60 Jahren. (Defter. 8.) 


London. 


London, 15. Decht. Die jüngſten Infurrertlowsverfuche in Sichkllen 
Gaben, wie leicht zu vermuthen, die hieſige italleniſche Emigration in Teine 
geringe Bewegung verfegt. Nach dem Wintreffen der erſten telegraphiichen 
Nachricht verjammelten fich die verfchtedenen polttifchen Bractiomen der flüdhti» 
gem Italiener im ihren gewöhnlichen Einblocalen, um ſich über Die Haltung 
zu berathen, die fle jener Bewegung gegenüber einnehmen follten. Gin Theil 
der Fluchtlinge ſimmte für die fofortige Abreiſe nach Malta, um von dort 
aus auf den vermeintlichen „Rriegeichauplag* zu eilen, während andere noch 
zuwarten und pofltivere Nachrichten über den revolutionären Ausbruch ein« 
holen mollten. Es jcheint, dafı dieje letztere Meinung durchdrang, denn es 
fand keine Abreiſe einer größeren Mlüchtlingajchaar ſtatt, obwohl einige mit 
den Emigranten befreundete Engländer das Meljegeld herbeifchaffen wollten. 
MIS aber die Iepten Berichte von der geringen Ausdehnung der ficilifchen Er · 
Hebung und ihrer foiertigen Unterbrüdung eintrafen, änderte fich plöglich die 
Stimmung und Anficht der Flüchtlinge. Hatte man frühere in den Glub- 


figungen, in den Cafes und Publie-Houſes auf dem Erfolg ber 


; a 
trioti”, auf die „Befreiung Jtaliend" u, f. m. — 
nete man jegt, d. h. mac dem Bekanntwerden bed Ken um 
Vutſch ald eine arrangirte Sache der neavolitanlichen igel, um den Wef« 
mädhten zu zeigen, wie jehr die neapolitanifche Megierung im Recht fei, dem 
fortwäßrenden demagogiſchen Umtrieben und Mevolurionsverjuchen gegenüber, 
de größte Wadıfamkeit und Strenge zu entfalten, Das Attentat auf den Kö— 
nig Bervinand gilt ebenfalls mur für eine „abgekartete Komdble” ber Polizei, 
um jene Nachfictöloflgfeit und Ueberwachung bezüglich der Unzufriedenen bei 
England und Frankrelch noch nachdrücklicher zu motivirem. Diefe wunderli⸗ 
den BVerflonen, welche nur verrüchte Blüchtlinge ausheden fonnten, fanden 
nitödeftomweniger Gingang In mehrere engliſche Journale, aber es iſt eben 
nichts unfinnig und märriıh genug, was nicht won dem engllichen Blättern 
begierig auigegriffen würde, bejonders wenn ed gilt, gegen gewlſſe Gontinen« 
talregierungen. eine papierne Bombe zu werfen, da die eifernen des martlalie 
fen „Iad Zar“ mit confequentem Gigenfinn nicht Iosgehen wollen. Die maz- 
zintiche Partei, welche hier die Wajorität bildet, war über die Art der flch« 
ilaniſchen Schilverhebung nur eine geringe Zelt ungewiß, denn man verfichert 
mich, daß einen Tag nach der Nachricht von dem Auſſtandeverſuch eine telegraphi« 
ſche Depeſche Mazzinl's an ein affiliirtes Handlungspaus aus Marſeille eintraf, 
welche die Worte enthielt: „Zumarten. Sind nicht unfere Leute. In elner Stunde 
geht 412 ad," — Sie dürften wahrfcheinlich ſchon wiſſen, daß Im ber Gity 
Subferiptiondliften für die mazziniftiichen 10,000 Stück Gewehre eimllıten, 
und dag fi an dieier Geldſammlung mehrere GityBirmen beipeilige haben, 
deren Mevolutiondgelft ſich aber wahrſchelnlich mur auf eine Wolpropaganda 
in dem fünftigen „freien Italien“ beſchränken dürfte. Ich habe eine ſolche 
Lite geichen, worauf au bie Namen von fünf „Meverenss" figuriren, wels 
he wieder im ihrem überfrommen Giier auf die Ausbreitung bed Vroteflan« 
tömns und ben Sturz des ihnen verhaßten Bapfitfums iperuliren, falle 
Hr. Mauini and Ruder käme, Diejer veriieht ed für feine Awede bei den 
anglicaniſchen Echmwargröden ganz vortrefflicd den Brommen und Bibeliejien 
zu ipiefen, und die guten Yeute bemerken es in ihrem bornirten Banatidınus 
nicht, daß fle nur die Dupes des ſchlauen Gr-Trimmvird find, — Die nö 
licht Fatit gegenüber jenen ırommen Paſſlonen der englüjchen Meverends 
befolgt auch Hr. Koſſuth, und diefelben find ganz entzüdt über feine „Spree 
ed" im Betreff des Öfterreichlichen Goncortates, ohne fi gerade in weitere 
Unterfuchungen über die Phraſen Rofurbe und die „ungarljche Frage” eine 
zulaffen. 3a, einer diefer Herren, den ich zufällig in einer Abendgeſellichaft 
fah, und der ſich wahrfhelnlich mehr mit frommen Dingen ald; mit &eo- 
araphle beichäftiate — meinte jogar, ba Ungarn Irgendwo „am ſchwarzen 
Meere* liege! Dieje Aeußerung darf indeflen nit verwundern, wenn man 
weiß wie wahrhait erbärmtich «8 mit dem hifleriichen und geographlſchen 
Unterricht in den engliichen Echulen fieht, wo man nur eln Langes und 
Breites über „Brent Britain® lehrt, während die Beichichte und Geographie 
der feſtlaͤndiſchen Staaten in den Schulbuͤchern mit einigem Zeilen abgethan 
wirde*) — Um mieder auf Hin. Koſſuth zurüczulommen, jo müfjen wir 
fogen, daß eigentlich das Concordat für ihm jehr mupbringend fcheint, denn 
ohne dieſes würde er In England feine Medjeligkeit kaum wieder aufgefriſcht, 
und — mas das wichtigſte für ihn iſt — einige hundert Pfund Eterling, 
die ihm feine „Lertured* eintrugen, weniger In ber Zaſche haben, 


Zurin. 


Zurin, 14. Dee. Bon bier ſchreibt man der A. Z.: Wir befigen in 
Turin ein Blatt, welches ſich „Wazgetta dei Popolo“ nennt, bad eine Reihe 
von Jahren hindurch die Öffentliche Meinung nicht zu lenten, fondern zu 
terrorifiren verfland, ſich alle möglichen Berbädtigungen und Derleumdan« 
gem ehrenmwerther, ihm begreiflichermeiie mißlieblger Perſonen erlaubte, und 
erft ſeit der ſchmutzlgen GullengasWefchichte In allgemeineren Mißeredit ger 
rathen if. Diefe fogenannte Volkazeitung ſchrelbt bei Gelegenheit des Morv- 
verfucht auf den König von Neapel: „Die retrograden Elericalen Blätter 





*) Mir Tünnen e8 uns bel biefer Gelegenhelt nicht verfagen, als Beleg hlezu 
ein in England ſeht verbreitetes geegtaphiſches Lehrbuch amzufähren, das ven 
Xitel führt: „The Treasury of knowledge and library of reverenee, By 
Saın, Maunder. London 1840. New Edition." Da lejen wir u. a. geor 
gtaphlſchen Mertärtigfeiten: „Munich a fortified city, capital of Bavaria 
and un of the Ainest towns in Germany. Here are manhfactures of silk, 
velvet, woollen cloth etc. etc. ei. Germany this county 
is divided into nine eircles, namely: Austria, Bavoria, Sunbin, Franconia, 
Upper and Lower Rhine, Westphalia and Upper and Lower Saxony 
“un. The Archbishop of Ratisbon is primate and metropolitan of all 
Germany, . . . - “ „Bavaria acircle of Germany. Tt contains 15,500 
‚square miles and includes Bavaria proper, the Palatinat of Bavaria, the 
rincipalities of Ratisbone, Freisingen and Passau and the dutchies of 

ewberg, Sulsbach and Salzburg. Bavaria proper, a kingdom and the 
principal part of the circle of Bavaria, is divided into Upper and Lower. 
Towards the south the country is mountninous, intersected „with forests, 
lakes, morasses and paslures; in the nord are large plains wich pro- 
duce plenty of corn, and there are likewise many saltworks, medicinal 
springs and baths, mines of eupper, silver and lead and quarries of ex- 
cellens marble. The chief. rivers are the Damube, Inn, Iser and Nab, 


.. 00. 


u... „The Palstinat of Bavarin is very fertile and watered by the 
Nab and several smaller rivers, . . . . The language of Germany is a 
dialeet of ihe Teutonic.“* 

I bas für bas 


Jahre 1840 nicht eine recht hübſche Geographie von 
R a 


Deutfchland? ERERM5B. 


(ale confervativen Blätter en bei uns „erlcale* genannt — ein Aus⸗ 
drud der behgewiflen po en Baullern gleichhebeutend mit veraͤchtlich 
w. dgl. jein fol) werden jegt won einem neapolitanijchen Könlgemörder re 
den, wie es ihre lügenhafte Bosheit nicht anders erwarten läßt, und ben» 
noch handelt #8 ſich nur von einem italienijden Soldaten, weicher ed für . 
feine Pflicht hlelt einen Bandenchef ſchwelzerlſcher Söldner zu vertilgen.“ 
Ich nehme mir die Breihelt Ihnen diefen Paftus wörtlich zu überfepen, da« 
mit Ihre Leſer einen ribtigen Begriff von piemontefiicher Preßſrelhelt eaı« 
pfangen. Alle andern Betrachtungen überlaffe ich Ihrem Leſern, und füge 
nur moch Hinzu, dafi zroei bei der Medactiom biejer Volkszeiting betheillgte 
Indivinuen Deputirte und Magiftrotöperjonen find, und dag bie in etwa 7. 
ble 8000 Exemplaren taglich verbreiteten Lehren und Tendenzen ganz unger 
hindert pafliren. Gin conjervatioes Organ bemerkt ganz rldtig: „Bür bie 
HH. Deputirten, welche für die Volkszeitung ſchrelben, gibt ed feine andere 
Regitimitäten als die lelliantjcde Veſper, ald Brutus, Ravaillar, Pianori u, ſ. w.” 





Guyana. 


Die Flucht der 7 Berbannten in Cayenne wird von ihnen in einem 
Nem-Dorker Blatte folgendermaßen erzähle: „Auf die Bellen von Devils 
Zeland verwieſen, hatten wir mancherlel Bläne zur Flucht entworien, deren 
Ausführung jedoch ſehr ſowierig war, nachdem vor einem Jahre alle Bäume 
ber Injel umgehauen worden waren um wchrere Boote zum Zwecke wer« 
ſchledenet Fluchtverſucht zu bauen, die jedoch ſämmtlich gejicheitert waren, 
Nur eined war und nunmehr übrig geblieben, unſer Hell auf einem Floß 
zu ſuchen. Wir gingen and Werk, machten Stride von mehreren taufeud 
Juß Linge aus Rinde mit Hilie eines Schiebfarren-Mabes, gebrauchten Ki« 
flenlatten u. dgl. um daraus Fäſſer zufammenzufügen, arbeiteten aus einem 
alten Baumflamm und dem Gebälke eines unbewohnten Hauſes den Rahmen 
des Blofies, und nähten Hemder, Beinkleidver und Bloufen zu einem Segel 
zujamınen, Dad Alles mußte forgfältig verftedt werden, um nidt den 
Berbacht des von der benachbarten Juſel täglich herüberkommenden Auf 
ſehers mach zu rufen. Nachdein bie Muder, Brod und Waſſer an Borb 
gebracht worden waren, Heben Sieben von uns am Mbend ab und rldhieten 
unfern Curs gegen holländiſch Guyana. Die Nacht war belle, bei Zaged« 
anbruch waren bie Inſeln verihwunden,, und wir famen in den Golf von 
Einamarie, wo bie ſtürmiſche See unjere Bäfler beſchädigte, bie wir eines 
nach dem andern aufs Bloß heben und ausbeſſein mußten, Das war eine 
ſchwere Arbeit, zumal Einer jedesmal an einem Seil ins Waſſer gelaffen 
merden mußte, um die bejchäbigten Bäffer heraufzuholen, und dleſe Außbeje 
ferung Tag und Nacht fortgeiegt werden mufite, Während der erflen Tage 
bielten wir ung von ter Küfle entfernt; bei Tag vertrat die Sonne, bei 
Nacht der Mond des Gompafjed Stelle. Wir hatten unjere Iniel am 12. 
Auguſt Abends verlafien, und am 16. Nadymittagd landeten mir auf hol» 
ländiſchem Gebiet. Bon nun am war die Ausbefjerung des Floßes leldhter, 
wir fuhren längs der Rüfte bin, und betraten, da der Wind und ungünflig 
mar, am 7, Tage das Land. Unſere Morräthe, dle für 3 Tage bemefien 
waren, hatten für deren 5 herhalten müſſen: unfer Frühflüd war eine Korn« 
ähre, unſer Nachtmahl eine Krabbe geweien; Scewaſſer und Urin war uns 
fer Gertaͤnk. Am allerfchredlichften war der 8. Tag nach unferer Flucht. 
Wir ſollten unjer zwei ind Land hinein geben um Hilfe zu fuchen; die 5 
andern (darunter ein Bruder deffelben Pianori, ber den Morbverfuch gegen 
den Kaljer Napoleon gemacht hatte) blleben an der Küfte zurlick. Bünithalb 
Tage wateten wir durch Moräfle, drangen durch Wälder, durchſchwammen 
die Blüffe, ftillten unjern Durft mit unferm eigenen Urin, Titten Hunger und 
verſchmachteten in der Hitze obme mehr als ein einziged Mal Trinkwaſſer 
angetroffen zu haben, bid wir endlich am 29. die erſten menichlichen Anfles 
delungen erreichten, in denen wir freundlich aufgenommen wurden, Alle 
unfere Bitten jedoch, dag fle umferen verlaffenen Gefährten zu Hilfe eilen 
möchten, waren vergebens. Wir felbft mußten am 30. zum ®ourerneur von 
PVaramarlbo, der uns dem Gtaatöprocurator zuwich, umd erſt 13 Stunden 
fpäter, dm 31, erhielten wir bie @rlaubnig unſere Cameraden aufzuſuchen. 
Sie hatten verjucht, längs der Küfte welter zu fahren, waren ſedoch im 
Sande jieden geblieben. Bruqueneh hatte am 27. einen holländiſchen Poſten 
erreicht, zwei Andere, Babin und Diuerard, waren vor Ermattung hingefunten 
und durch den Sonnenbrand taub geworben. Ju ihrer Geſellſchaft gingen 
wir num weiter, um unjere zwei anderen Gefährten aufzuſuchen. Leider ver» 
gebene. Erſt mehrere Wochen jpäter erfuhren wir von ben Ginwohnern, 
man habe fle im Schlamme tobt gefunden; ihre Augen und Hände waren 
von Krabben — — dad war das Schidjal von Pianorl's Bruder und 
eined Polen Namens Bokenakl. Am 3. Tamen mir nach Paramaribo zurüd, 
von wo wir nach Kurzer Gefangenfchaft nad Demerara entlaffen wurden.“ — 
Diefer erfte, mit fo namenlojen Leiden verknüpfte, und doch nur theilmelfe 
gelungene Fluchtverſuch war es, der zum zweiten anfmunterte. Den Bes 
richt über diejen laſſen wir folgen. 


M euefteb. 

Frankfurt, 22. Der. Das „Brankfurter Journal" meldet aus Bern 
vom gefirigen: Bier weitere Truppendivifionen find einberuien. Landedab⸗ 
weſende Milttärpflichtige find zurücdberuien. Die Nüftungen allgemein. Die 
Züricher Etudenten erbieten fi zum Kriegsbienſt. Die Vollsbegeiſſerung 
ift im Wachen. Gin deutſcher Agent- Provocateur iſt ausgemwiejen. (FT. D.) 








Verantwortliche Revaction: I. P. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7842, 


Bekanntmachung. 


Die Berlaffenfgaft ter Bädersmitiwe 
perefa Höntg von Köfhing beit. 

Auf ntrag ber Erben der verlebten Bädırömlitwe 
Theteſia Höämtg von Riihlng wirk das Anweſen bers 
felben, fewie einzelne walzende Grantftüde und bie nors 
bantene Haus: uud Baumannsfahrnip dffentlig vers 


t. 
—— dar wan gor gerihtlläen Werftelserung 
des unten möher befärlebenen Anmefens und ber eins 
nen @runtflüde auf + 
e Mittwoch den 7 Januar 1957, 
Vormittags Uhr 
im Geifelmater ſcheu Hit zu Käſchlag und 
gar Berſtelgerung der verhantenen Haut» und Baur 
wonneiagenig, Dich und der übrigen Hauseluticht 
ung suf 
Donnerftag den 8. Januar 1857, 
82 ® uhr, 
im Hauſt der Etdlaſſtrin Termin anzefıpt. 
Sır Zuſchlag deo Anmefens und ker einyelnen 
Orinplüde eriolgt nad Genthutgung ber Orden. 
Das zum Berlauf fommende Anmelen enthält: 
1) BleMr, 132 van Motntaus Ar. 119 in Köſchh⸗ 
ing jammt Hefrauım u Murzaärtl zu 007 D4y., 
die reale Bädergereditiaue und das Germtinde ⸗ 
regt zu einem ganpın Rupantkeile an den noch 
ungertheilten &eneindegränten, 
2) BlRe. 130 ver Rirkeradinkaften zu 001 Dy., 


3) u  6561'4 der Ager im der Haarjel zu 
089 Det, 

4). 3402 Meer beim Dollingrrweg, 
1 Zw. 35 Deu. 

5. 1407 ver Meder im Dudertbal za 


072 Dryim. 
Einzeln werten zum Merlaufe ausacheten; 
#) ter Adır Repıriemifınfoum zu 43 Dep, 
2) Pl.⸗Ne. 4466 Wieſe bei ter Siadimarter⸗ 
fäule gu 1 Zum. 28 De). 


3). 387014 ver Mdır am Waithaus zu 
34 Dejkm., 

4 1056 MBdır am Blrnbaumfieg ga 
74 Deoyim., 

6) = 3870 Rer Mder am Meinberg zu 
65 Desim, 

6) „1248 der Atram Menmeg 1 Taw. 
10 Dryim., 

7 m 2567 der Mder am Haarzell 2 Zum, 
17 Dezim., 

 „ 467 Milenjbret am umtern Rich zu 
001 Deyim,, 

9) . 5303 Berinfgärleungstbeit Nr. 70 


TI, Arıb. 1 Tom. 88 De 
Zugf ich werben alle jers @läubie r, melde am die 
verledie Torreda Hömtg aus was ma tr für einım 
Zirel einen Auſpruch zu madın habın, auigefervert 
ihre Herterungen 
binnen 30 Tagen 
eber am Zage ber Derfteigerung anzumelden unb madı- 
zumeijen, wibrizenfaße ohne weitere Rüdfiht zur Ders 
iheiteng ber Maffe geſchruten wird. 
Ingoidapt den 18, Drpember 1666 
Königlices Landgericht Iugolfiabt. 
Der tgl. Lanbricdhter: 


E.R.1918. 9. Grundner. 


7511. Ediftal:Ladung. 


Der Gölener Jeſtphh Durz von Norpirim bat 
fi gattunzennfählg erfiärt und freimiliig dem Gant · 
ersfahren unterwerfen, 

6 werben taber die zeſehllchen Grilistage feige 
fept, uns jwar: 

1) Zur Mnmeltung und Magmelfung ber Borkers 

un-en auf 
Freitag den 16. Januar 1857, 
2) gur Adaabe der Ölnrehen ent 
Dienftog den 17. Bebr. 1857, ı. 
3) zur Abgabe ber Replif unt Duplit auf 
Dienftag den 17 März 1957, 
lettemel Vormittags V Uhr, 
im Geſchäſtaplamer des F eritın aß ſere, wozu ſãa m rit · 
fie detannit mb unbelanmte Glaͤudiger unter kem 
Resttmagibille vergeladen wirken, daß das Miäter 
fdelmen am erſten Eritterege ben Auéſchluß aus der 
Santos, und on ken übrigen Erlfistagen ven Muss 








ſchluß ber am bleſen verzunehmenben Hantlungen zur 
Golge habın wärte. 

Bugleig wird am erfien Eeittatage ein Verglelch 
verſucht und bei deſſen Zuftantelommen in Beziehung 
auf die Richter ſchelntuden angenommen merken, baß fie 
ſich dem Befstuffe der Achthelt der Erſchlenentn ans 
ſqlletzen. 

Das Befammivermögen des Dantirers beläuft ſich 
nat der am 3. re. Mis, vorgenemmenen gerichtlichen 
Etäpung auf 1010 fi., währene vie bie jept befanns 
ten Schulden ohne Einrechnung der Zinſen bie Busse 
son 1431 A. 56 kr. erıeigem. 

Ber etwas vom dem Vermögen bes Wantirers ber 
fipt, wird biemit anfarforbert, ſolches del Bermeibung 
koppelten Grjapes, jeroh unter Berbehalt feiner Rechte 
längflens bis zum erſten rifistage bei tem unierfers 
Hgten Gant erichte zu übergeben. 

Berner wire zur gerihelgen Verfteigerung ber ges 
melnfhultuerifgen Realitäten, nämlig : 

a) dee MWohnhaufrs nchit Starel und Sial, Haus 
ro. 20 zu Nertheim, kann Holraum and Gärt⸗ 
den Plan: Are. In um 436 mit 0,21 Dein, 
kann Pl+fr. 1040 Krautbeet mit 8 Destm,, PL Rr. 
1120 Kramdeet mie 5 Diyim., BI Mr. 69a Ader mit 
52 Dry, Pl⸗blt. 477 Ader mit 46 Dejien, Bir, 
B0la Adır mit 15 Dez, Pl.⸗Nro 808 Adır lt 33 
Dep, BR. 810 Mdır mlı 25 Dez, M. Nreo. B9b 
Wiefe wit 58 Dez, Pi. Mr. 635 Wieſe mit 36 Dep, 
PLN: AOIb Wiefe mis 43 Dig, PM. 856 Wleſe 
mit 1,03 Dry, DLıMr. 1254 Gleſe mit 53 Depim, 
und Pi-Rr. 1303 mit 29 Dey,, 

jufaemen auf 980 A. gefhäpt, und 
b) des Adere Piste. BITYA mit 26 Dep, 
auf 50 fl, gefchäßt, 
Im Wiethebauſe zu Nordheim auf 
Montag den 1D Jaunar 1957, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Zermin anberanmt, wozu man zahtungefählge Kanfsr 
Hebhaber mit dem Bemerten einlaset, dab der Zufälag 
nad 5 98 ter Pergepnonilie vom 17. Moubr, 1837 
uns $. 64 des Sppoib.sieieget erfolge, daß Die naͤhe⸗ 
sen Kauisbekingnife beim Strichtetmine befannt gepe 
ben werben, und daß folde nedft dem genauen Mawes 
ſtuedeſchtlebe im der Zwiſchenzelt bei dem unierfertigten 
f. Banpgerigte in Brfayrung gebradt werten fünnen. 
Donanmörih den 11. Dezember 1858, 


KRönigliches Landgericht Donaumörth, 
Der igl. Kantridter: 
EN. 1148/81. Brhr. dv. Aretin. 


753.  WBelanntmachung. 
Verlafenfgaft ver Wagner Anna Kar 
tbarina, lenige Dirmimagb ven Hapfert, 

betrefienn. 

Jehaun Wagner von hier, Wosiferik genannt, 
unthellchet Btuder der Mubrifaitn, IN Drangels Zeflas 
mens zu deren Grbigafı als nädfter Imieflat« Erbe 
birufen, 

Da deſſen Aufenthalt mit erwlttelt werben Tennte, 
fo wirb derſelde dlerdurch ebikralrter aufgefordert, ſich 
binnen 6 Woden 
tabier über bekingten oter unvebim en Brbfgaftdantrlit 
over über feinen Grsfhaftsvergiät gu erl.ären, wibrts 
gene unter Wusidiuß feiner weiter, was Hediens, über 
ten in circa 50 fi. biſtehenden Nachlaß werfügt wer 

den wärte,. 

Hapfurt dem 15. Drpember 1858. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der * Bandrichter: 


erber. 
@.N.1368, e. Ruffer. 


12. Belanntmahung. 


Momentane Bablungsunfähizfeit uns Ars 
zangements + @rfud ber Vaul und Anna 
Napimair'iden BPrivaiers + Eheleuit 
in Raltenbreg betr. . 

Die Gälofguisbefipers « Eheleute Paul und Anna 
Raplimapgr zu Kaltenberg haben bablır als tem 
forum demieilii fi für Infeloens erflärt, and yugleid 
die Blrte um Zufammenberufung ihrer Gläubiger and 
Berſuch eins Arramsemınts arftelk. 

Da die Mapimayger'fhen Ührleute im Eigen⸗ 
thum bes Ghlepgutes ym Kalsenberg ſich befinden , feit 








Drud von Dr. 6. Wolf & Soßn. 


Yabe umb Tag dort mit dem anime habitandi fi 
fephalt gemagyı haben, fs trachtet Eh wmterfertigies 
Gericht ale forum domleilii zur rkerigung dieſes Ur⸗ 
sangementsgefugrs für fomipeient. 

Iu Bolge deſſen und nadhdem benannte Ühelrute 
ſewehl einen glaubwärkigen status activi unb passivi 
vorgelegt, als auf bie Thatſache, daß jie im gegenmär« 
tige Infoloeng darch unserfäulvete Zufälle geraipen 
ſiud, wabtſcheinlich gemacht haben, fe wirb in Biatte 
gröung izres Geſuches Tagtfahrt zur Berkantlung des 
Arranprmienisrefuhen anf 

Dienftog den 27. Januar 1857, 

Dormittage ® Uhr, 
Rommiffiones Zimmer Br. 12, 

dablır anheraumı, tie Mläubiger der Paul und Marie 
MRadlmapyr'iden Cheltute aber werden biebel zu 
erfgrinen unter dem Resisnahihelle vergtlaben, daß 
fh Mr mindere Theill von glei oder weniger befreiten 
Mäubigern dem Veſchluſſe der Mehrzahl der gleich ber 
freiten Dläubiger anpuiglirken bat. 

Bonbeberg ben 13. Deyemder 1B56. 

Königliches Landgericht Landsberg. 
Der Löntel. Laudrichter: 

v. Nagel. 


234  WBeranntmachung. 


Bereinigung der Hypethefendücher ber 
Wemeinde Rapınbad betr. 

Auf dem fraßeren Brunvbeigungen eines Miqhael 
Bris von Rupenbad, verchelicht mit Anna WM, geb. 
Albers, iſt im Sopettelendud der Gemeinke Rapıns 
bag Br. II. ©. 466 

102 fi. unorrjindlige Kautlen für das auege⸗ 

Heferte Vermögen dee als verfholen erflärten 

Schwagtrs Hans Albert, Soltat von Zahl 

bad, laut Obligatlen vom 22, Mal 1820, 
unterm 13. April 1825 eingeiragen, 

Da feit wichem Einteage bereits 30 Jahre serfloffen 
find, und va Sans Albert bis jept nos aichte von 
Äh hören lieh, fo ergeht blemit in Dumihhelt bes 
5 82 bea Hypothttengeſehes an Hans Albert ober 
deſſen Beideserben bie Aufferderang, ib 

binnen 8 Monaten a date 
jur Geltenemadgung biefer Dermözensanfpräge bahler 
zu meiten, witrigenfals mad Ablauf biefer Feiſt die 
obiger Kaution gelöiht wird, 
Rifinoen ten 15, Degembrr 1856. 

Adnigliches Landgericht Kiffingen. 
Der tönigl. Yanbridter; 

Graf Bugburg. 

e. Sähmtbt. 


@.:R,2380,b, 





E.N.1822. 
810. Bekanntmachung. 


S:hultenweien ber Jolepb umb Magder 
lena Beuhtbuber fen Eheleute in 
Heftrifieen bear. 

Ant Untrag eines Blänbigers wich das Anweſen 
der Schuhmachero- Üheleute Joſchh und Magpalına 
Feuchthuder ven Helirifiern dem öffentllchen 
Zwangevertauſe unterfcht, 

Dietſes Mamefen llagt in ber Steuergtmelude Langer 
ham, baftcht aus dem Mohnhaufe Pr. 85, einem Wurg⸗ 
gärtl zu 0,01 Depim,, und If dir Branzverfigerunges 
Auſtalt mit 200 fl. einserlelbt. 

Gletchzeltlg wirb auch das in ber Demeinde Bogları 
befintlige seale Schuhmachetrecht des Joſeph Bent 
Huber dem Verkaufe untırwerfen, 

Bepieres iA auf 180 A. zewerthet, währmt bad 
Wehnhaus mit Wurzgäril auf 800 A. arigägt Üf. 

Zur Verfeinerung biefer Realtiäten {ft Tagsfahrt auf 

Dienftsg den 3. Februar 1857, 
Vormittags 10 Uhr, 

Im Orte Zriftern onberaumt, wozu Kaufsliehhaber mit 
ken. Bemerken geladen werben, daß der Zuſchlag wur 
nad Brreidung des Ehäpungsweriges, jibeh derbe 
halillch der Berimmungen ber Sf 98 — 101 ver Progehr 
NRorelle vom Jahtte 1837 erfolgt, und daß die dem 
Serichte unbelanuten Käufer fi über Ihre Jahlunger 
fähtgteit anszugelfen haben, 

Diorrlirhen den 12. Dryember 1056. 


Königliches Landgericht Pfarrlirhen. 


Der könnt. Bantridter: 
&hriftopb. 


@.R.1369/T. e. Bachl 





Münchener Zeitung, Er 


sem. Pirtitjeile orer deren Rom 
® werbte 


Rr. 23 In Daris, wel ste. Briefe ann Welver 
— | (Morgenblatt.) —— 
Mittwoch. | Nr. 307. 1 24. December 1856. 





Die „Neue Münchener Zeitung‘ wird auch im fommenden Sabre täglich zweimal ericheinen, und zwar das Hauptblagt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, das „U —— 3 4 Uhr für unjere Tit. Staptabonnenien ausgegeben werden, jo lange der ige Polens 
lauf feine Aenverung erleivet. Die Redaction ift jo in den Eiand gefept, = -. — und engliſchen Poſſen auf das Raſcheſte mit 

iheilen zu fönnen, und wird die wichtigſten Nachrichten mittelſt des Telegrapben befannt abe; 1. Yin: u; r, 
* Das ‚Abenpblatt zur re Müncdener Zeitung“ wird fortfahren, alle wichlägen ‚Gricheinungen und Thatfachen- ber. Politik 
und Literaiur, ver Wiſſenſchaſt und Kunft, wie des wiribfchafilichen Lebens in den Kreis jeirer Darftellung zu sieben. j er 

Bür alle Drte außerhalb Münchens kann nur bei dem, jedem Tit, Abonnenten nächtgelegenen Poitamte abennirt werben. Der reis 

des Blatics für Bayern int balbjährig 3 fl... vierteljährig 1. fl.-36 fr... Für das Ausland iſt ein befonderes Abonnement auf das 
«„Abenvblan” ermöglicht, und. wird daoſelbe von den. bayeriichen Voſtämtern um ven Preis von 2 fl. 24 fr. halbjährig, oder 1 fl, 12 Fr. 
vierieljährig am jämmuliche Vereins: Boten abgegeben. ö i f , 
er en Erpeduion erlaubt a nun bei berannabendem Yahreswechiel das verebrliche Publicum zu zahlreichem Abonnement 
einzuladen und zugleh das Blast zu Infertionen: jever Art zu empfehlen, wozu ed fowohl nur, feine weite Verbreitung im In» und Aus— 
lande, als auch —— maͤßig —— urn —— geeignet *. 

Juſerace und Gelder binen wir portofrei einzuſenden an die unterjeichneie it 

Ruuden, im December 1856. Expedition der „Neuen Münchener Zeitung‘. 
Duliplag (Rnorchaus) Nro. 12. 


Wegen des heil. Weihnachtsfeſtes erfcheint morgen weder die Zeitung 
| | nod) das Abendblatt, 


*rofberg, zu übertragen; zu genehmigen, daß die kathol. Piarrei Bebrlöheln, 
Loeffts. Zwelbrücken, von dem Biihoie von Speyer dem Mriefter Franz 
Auer, Pfarrer. in Bel, Lrefite. Kirchheimbolauden, bie Kathol, BWfarrei 
Sqwetighofen, Koejits. Bergzabern, von demjelben Biſchoſe dem Priefler Ior 
dann Shäjer, Biarrer in Mörzheim, Lorfitd, Landau, verliehen werde; 

unterm 21. December die erledigte proteftantijche Pforrfielle zu Gang« 
loſſ. Decanats Rauterecken, dem biöherigen Pjarrer zu Retpielberg, Decanats 
Zautereden, Franz Ludwig Berdmann zu verleihen; 

unterm gl. Datum den Telegrappenamts « Officialen Friedtich Franz 
aus dem Staatsdlenſte zu entlaffen. 

Die Tathollfche Pfarrei Wörlefbmwang, k. Eog. Zusmarshanien, if 
mit einem fafionsmäßigen Meinertrage von 600 fl. in Erledigung gefommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — © Münden, 23. Dec Der oberſte Gerichte hof ver⸗ 
handelte im feiner Sihzung am 20. I. Mts. bie Nichtigkeltobeſchwerde des 
Frhrn. Morig v. Bethmann in Brankfurt aM. Im der Unterſuchung ge⸗ 
gen Hm. 3. M. Reindl, Rebacteur des Bamberger Tagblattes, wegen Vreß⸗ 
polizelübertretung und caffirte auf Mägerlichen Antrag einen in geheimer Sip- 
ung ded ?. Uppellationdgerichtes von Oberfranken gefoßten Beſchluß .d. d. 
4. Juni 1. 96, wonach Kläger mit feinem Antrag auf gaͤnzliche Vollſtteckung 
des Urtheils abgewiejen wurde. Es handelte ſich hieber vorzůglich um bie 
Fragt, ob einem Privaten heim Bolzuge eines Etraferkenntniffes bei Mrefi- 
polljelübertretungen irgend eine Mitwirkung eingeräumt werben Löune oder 
nit. Der Bellagte wurde im ber alfeits Krfannten Sacht wegen Preiyo« 
Izelübertretung in 11. Inſtanz zu 25 fl, Geldfirafe, im bie Koften des Pro« 
eeffe® und zur Ginrücung des Urtheils im fein last verurtbeilt.. Er be⸗ 
folgte den legten Urtheilsſpruch nur thellwelfe, indem. er ‚die dem. Uxriheile 
beigeiegten Entfcheidungsgründe hinweglieñ. Der klaͤgeriſche Antrag auf gänze 
a ——— wurde in beiden Jaſtanzen abgewieſen, und jmar 
eshalb, weil die Ginrükung der Gründe des Urtheile geiehlich m t eriors 
auf Grund des $. 22 lit. B und C der-IX. Beil, zur Merf-lrk. den ere dert und bie Praris —— ſel. Siegegen — —*28 55* 

detenen wohlverdſenten definitiven Ruheſtand zu gewähren und demſelben im | hejdmerbe, melde der hr. Generalftaattanmalt jmar materiell begründet, aber 
dulpwolfter Anerkennung feiner vieljährigen vorzügliden Dienftesleiftung den | formel als unzuläffig zu verwerſen beantragte. Die Bolftedung der Ur- 
Alel eimeb tgl. Binanz-Dirertors tar- umd flempelfrei zu verleihen, und an | theife in Gtraffachen und nach Art. 35 Mbi. 2 des Prefgejeges vom 17. 
deſſen Stelle vom 1. Janıtar 1857 an den Krelöraffier von Unterfranken und März 1850 in Preffachen flehe Tediglic dem Staattanwalte zu, welcher 
Aſchaffenburg Garl Bode feiner Bitte wilfahrend zum Gentral-Etantscaffier | ex ofMicio Eorge zu tragen habe, daß das Urthell feinem vollen Umfange 
zu befördern ; weiter den Forftamtsactuer in Breifing Fiam Panl Helbling nach vollzogen werde, weahalb dem Berheiligten hiebel Leine Mitwirkung ein 
von 1. Januar 1857 an zum proufforiichen Mevierförfter auf das Im Forfte geräumt werben könne. Mur dann, wenn gleich auf civilrechtliche An⸗ 
amte Ingolftadt erledigte Borfirevier Stamham zu ernennen; den Mevierförfter | fprüche erkannt worden fei, Möune ihm ein — * auf Vollſtreckung nicht 
Karl Rich ſtein gu Utting im Borftamte Weilhelm wegen Krankhelt, und verſagt werden. Deshalb hätte Kläger beim Staatsanwalte 1. Inflanz ledig⸗ 
ponflicher Gebrechlichteit nad $. 22 lit. B der IX. Beilage zur Verj.strk,, | Ti Anzeige erflatten jollen, ein Nechtömittel fiche ihm micht zu. Der hohe 
auf Unfuchen, für die Dauer eines Jahres im Duiebcenz zu verfegen. und Gerihtepof erachtete die Beſchwerde formell zuläfjig und materiell begründet. 
am deſſen Stelle zum prov. Mevierförfter für Utting den Gorflamteartuar und | In den fehr umſaſſenden Enticheidungegründen ‚wird auselnandergeiegt, daß 
Bumetionär im Rreisforfiburenu von Oberbahern, Albrecht Frhru. ©. Rohe | im Hinblide auf Art. 36 des Vreßgejeged die oben erwähnte Brage zu ber 
tomwig, au ernennen; ’ jahen fel, denn würde dem Beigädigten ein derartiges Recht nicht zufichen, 
unterm 20. Dec. die kathollſche Pfartel Unzing, Log. Cberaberg, dem 


fo widerſpraͤche dies dem allgemeinen procefjualijchen Grundjägen und an« 
Priefter Berdinand Haff enmaler, Gooperator Grpofitus in Beldfirchen, &pg. | dererjeitd wäre es unbilig dem Beſchaͤdigten, der viellelcht mit grofen Koften 











Aeberſicht. 
—— Nachrichten. 
Deutſch land. Münden (Entipeidungen ted oberſten Gerichts- 
10 Bayreuth, Würzburg (vom Landrathe); Speher (jum Dom« 
au); Karlöruhe (Meclamation der ehemaligen Reldisunmittelbaren an 
den Bunt); Kajjel (aus den Kammern); Berlin (bie Mittheilung Preußens 
an den Bundestag bezüglich Menenburgs. Aus dem Hauſe der Abgeordneten). 
Schweiz. Milltäriiges. Diplomatiſcher Veriehr im Bern. Yuffor- 
derung an bie Gantone zur Vereithaltung bon Pierden. Oberft Bontemd. 
3434 des Kalſers Napoleon. Ankunft des Bijhofs Marileg im 
Brelburg. 
Grofbritannien. Gin Denkmal für Feargus O'Connor. Der- 
„ mächtniffe des Dichters Kenhon. Spohrt. 
Kuftanı und Polen. Die ruſſiſchen Streitkräfte am Laspi« 
fchen Meere. 
Amerika. Die Prüfldentenbotjcpajt., Vefürhtungen wegen eines 
Negeranfftanded. Niederlage Bidauris. E 
Baverifche Localronif. 
Neuefte Poften 
Sandeid+ und Börfen-Machrichten. 








München, 24. December. 
Se. Moj. der König haben durch allerhöchſtes Mefeript vom 10, Der. 
1. 38. den k. Kämmerer und Verwejer der Stelle bes Vire-Dberfiftalmeifters 
Dito Frhtu. v. Lerhenfeld-Aham vom 1. Dctober I. 34. am zum 
Vitce · Oberſtſlallmeiſter mit dem Range einer zweiten Hoicharge allergnädigit 
u ernennen, umd ihm die Vorſtandſchaſt des 8, Oberfflallmeifter-Stabes zu 
bertragen gerußt, “ 


Sr. Maj. der König haben Sich allergnädigft beroogen gefunden: 
unterm 18. Derember dem Central: Staatecaffier Frledrich Weich Sler 


— 
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"tin Ginklänge Mit“ der Aundaflonturfunde bes Bistums 


dem Domeapitel, durch ein befonderes Geſetz geortnet, 
Schutz der Verfafſung geftellt wird. Die dahln bleibt in Anjehung deb 
' tirdylichen Cenſur⸗ und 


plearlat zu Fulda vtrabredete) Megulatio vom 31. Aug. 1529 auch ferner in 


“ 


und Seitaufmwand elm verurtheilendes Grfenntniß erwirlt hat, nicht zu geſſat · 
ten, anf den Vollzug dieſes Erlkenntniſſes zu dringen, So wenig dem Kläger, 
wenn er In jeiner Klage auch zugleich eine Cutſchädigungä ſumme gefordert hätte 
und ihm auch ſolcht rechtekräͤſtig zuerkannt worden wäre, verjagt werden 
tönnte, den Vollzug eines derartigen. Anjpradyed zu verlangen, ebenjo wenig 
könne ihm diejed bezüglich der Injeratlon des Urtheils verjogt werden. Daß 
aber die Gnticheldungsgrnde‘ velltändig zu inſeriren feien, babe bereitö der 
oberfte Berichtshor erft, kürzlich -entfchieden. Da dae k. Appellattondgericht 
demnach durch jein Ertenntniß den Art. 48 Abſ. 2 verlegt habe, jo müſſe 
auch die Vernichtung erſolgen. 
Bayreuth Der Landrath von Oberfranken ſprach ſich am Schlu ſſt⸗ 
feiner Verhandlungen über die allgemelnen Zuſtände des Kreifed mit vielet 
Vefriedigung aus. Veſonders rühmente Grmähnung und Anerkennung ver« 
Diene die Sorge für die ‚Heranbildung einer tüchtigen jungen Generation durch 
Sirlihfelt, Kenntuiſſe, Geſchlcklichkeit, Fleiß und Eparjamfeit. Der Lande 
rath rühmt die humane, pflichtgetreue und geregelte Verwaltung des Kreiicd. 
Münfche und Anträge hat er für dichmal feine, Dagegen fühlt er fich ver« 
pflichtet, Sr. Moj, dem König feinen Dant für die allerhuldvollfte Griüls 
lung und Berhefintigung der bereit geöuferten aud;udrüden und zugleich 
die Verficherung zu geben, daß bie Beroͤllerung von Oberſranken Sr. Maj. 
treu ergeben iſt und im dem Förderer von Kunſt und Wifjenihaft, Han« 
del und Induftrie nut ben Vater erkennt, der das Gluͤck jeined Volles grũn · 
den will. ' 
Würzburg, 20. Dee. Im der legten Eigung bes Landraths wurde 
dad Kreiähudget für 1856,57 mie folgt fefigeitelt: Antgaben: 173,071 fl. 
227°, Dedüngemitte : Zuſchüufſe aus der Etonteraffe 72,052 fl 58',, Er., 
durch Rreisumlage: 10 pGt. von ber Steuerprineipal-Summe zu 1,030,823 fl. 
nad Abzug von 2 pr. für Madläffe und Nüdände im Berrage von 
101,018 fl. 24 tr.) in’ Summa 173,071 fl: 22 tr. (M. W. 3) 
Speyer, 19. Tec. Gin Kolojfaler, über 200 Gentner ſchwerer Stein» 
block au den Königebacher Brüchen If geſtern zu Magen hierher verbracht 
worden: Der Stein ift-zurkiner Marien -Statue beftimmt, die auf der Höhe 
tes Houpteingangig / in Pen “Dom ıhromen wird. Ir zur Rechten und Kin« 
Ten kommen die Geflalten des Grzengele Michael und Iohanned bed Taͤuſert 
und zu beiten Eeiten ber Grymärigrer Etepbanue und Prınbarb von Glait · 
vaur zu ſtehen. Die fehr tönen Modelle dazu find von Hrn. Gaſſer 
aus Xurol entworfen, unter deſſen Leltung, wie, ſchon mirgetbeilt, auch Die 
Arbeiten biet: auspefübrt werden. Die acht dm Dome bejrabenen Kaifer, 
anfänglib in Nautrelief' beantragt, kommen mm als Etatuen in die Niſchen 
der Kalſerhalle zu ſtehen Diele, jorwie: vier zur weiteren Ausjamädung 
ser Halle beflimmte Gautrtliefr Eompofitionen aus ber Geſchichte Kaljer 
Rudoiph's von Habeberg werden inzwiſchen in Wien jelbft zur Ausiüpruhg 
gebracht. (Vi. 8) 
Gr. Baden. — Karlsruhe, 19. Der, Die vor Kurzem bier ge« 
haltene Verjammlung von ehemals veichöummittelbaren Grundherren war von 
allen. im Lande angefefienen (mit wenigen. Ausnahmen) beſucht ober durch 
Vevoflmächtigte bejchiett. Aus dem Überlanbe umd Serkreife. And nur we⸗ 
nige Adelige reidhtunmittelbar geweſtn, dagegen enthält bad Unterland und 
wamentlid; der Kraichgen; dad, Bauland und der Odenwald viele. Don ben 
Icgteren waren die vericiedenen Linien v. Nüdt, v Gemmingen, v. Vennin⸗ 
gen, v. Ööler vertreten, außerdem v. Helmjtadt, Dienzingen, v, Schilling, 
v. Abelöbeim, v. Berlichingen; aus den Oberland nur v. Gtogingen, v. Türk 
helm. Lie Orsumdberren menden ſich nicht zunächſt zur Mbhilfe fbrer Bes 
fehmerden am bie grofibergonliche Megierung; «8 if vielmehr beichlofien wor« 
den, direct und fogleich mit einer Beſchwerde an bem Bundeetag zu geben 
und dort Iedigiidy darauf anzuttagen, daß die in Folge eines Bundedbe· 
ſchluſſes erlafienen Berordmungen vom Jahr: 1637, melde befanntiide im 
Jahr 1848 auigeboben wurden, wieder in Krait treten follen. Namens der 
Peichiverdeführer find bie Herren v. Oöler, v. Fürkheim und Av, Rüdt ald 
Bmellmärbtigte ernannt, und, hliden jolche den Audſchuß. Die Beſchwerde 
gebt lediaſich auf eine andere, Stellung der Grundherren im ihren Gemeinden, 
(Sm. MI ) | 
Kurbeffen. — Kaſſel, 15. Dee. Der heute von der erflen Kammer 
angenommene Untidufantrog zu $. 103 des Berjaffungdgefege®, welcher das 
Verhältnif der latholiſchen Kirche In AaAurheſſen zur Staatögemalt ‘erläutert, 
heift im Wortlaut: . . nt 
„Die beſondern Mechtönerhältnlife der Kirche- zur Stoaatd gewalt werten 


Fulta, mach vor 
Aätrgiger näherer 'Werfländigung der Staatdreglerung mit bein Eiſchof und 
welches unter ben 
Strafrehts, ſowle des biſchöfllazen Amtöriuflufied 
auf bie Unterrichtsanſtalten das (mit dem vormaligen biſa dflichen Deneral 


Kraft; ſowie auch überhaupt in allen Fällen, wo ein Mißbrauch der geift» 
hen Gewalt flattfindet, die Beſchwerde oder ber Recurd an die Landtobe · 
hoͤrden offtn flebtz Jedoch, maß dat geiftliche Verſonal In feinem Beruje on« 
gebt, erfi alddann, menn ein bel ber zufländigen obern Kirchtüͤbehorde ger 
febehener Beriuch zur geblihrenden Abhilfe alt erfolglos dargethan oder in« 
fofern etwa Gefahr bei dem Derzug fein würde, 

Nach der gemeldeten Abſtimmung gab ein Katholik, Hr. v. Trott, rinen 
Proteſt zu Protokoll gegen dieſen Befchluß, den er ald „rechts und ehrver⸗ 
legend“ für die Tathoftiche Kirche und Ihre Mitglieder anfchen müſſe. In 
der ziwelten Rammer kam derfelbe Gegenftand vorgeſtern zur Tebatte, Mit 


a 


Yusjhluf der katholiſchen Stimmen erfolgte auch hier eine unveränderte Bes 
iaflung * VParagraphen ; in gleicher Welſe gaben die Katholiken RProteſte 
zu Protokoll. 


* „ Aka ’ J 

Preuſſien. — O Berlin, 20. Der. Gin weſentlicher Thell des 
von dem Abg. Mathis Feſtellten Antrags zum Schutz der Prefireiheit beſteht 
in dem Verlangen auf Abflelung des von der Megterumg in Anwendung ge 
brachten Gonsefliond-Entziehungsverjahrene. Diefed Verfahren wirb im den 
Motiven zu dem Antrage als das gefäprfiite Wittel zur Vernichtung der 
Vreßfreiheit bezeichnet. Die Bejugnig, melde bie Meglerung fi bier beie 
lege, flreite gegen Wort und Geiſt des Geſehes vom 12. Mai 1851, und 
felbft umter der frühern Genjur habe dergleichen nad ausbrädliher Peftiem- 
ung ber Verordnung vom 23. Febr. 1843 micht aufgeübt werben Dürfen. 
Gegenwärtig, nachdem die Frethelt ber Prejie eingejührt und geſetzlich ges 
möährleiftet if, würden Veflimmungen der Gewerbebrdnung von 1845, melde 
durch dad Geſeh vom 12. Mai 1551 gänzlich aufgehoben worden, in einer 
Ausdehnung geltend gemacht, weldye fie niemals, aud vor Beirelung der 
Vrefie nicht gehabt haben, Durch $. 54 des Prefgefeges vom 12. Mai 
1851 ſel die Goneefjlondentziehung unter den Schutz des Richters geflellt; 
die Stauttregierung aber lege der Verwaltungebehörde eine ganz allgemeine 
ſelbſt durch bie Bedingungen des 6. 54 nice beichräntte Vefugniß zur Ems 
ceffionsentziehung bei, wie fie ſolgilch nicht eiumak dem Richter zuflehe. Man 
berufe fich anf dem F. 48 ber Grwerbeortnung von 1845. Dieier Paragraph, 
welcher die Preſſe betreffe, verlange zur Goncejlionitung Unbeicholtenheit und 
AZuverläßigkeit. Gingen dieſe Gigenicaften verloren, fo konnten vor ber 
Verfafjungeurkunde vom 5. Dec, 1848 GConceſſionen für Gewerbe der Preſſe 
allerdings im Wermwaltungeimege entiogen werden, ſowelt das Sperialgeich, 
die Verordnung vom 23. Febr. 1843, nicht entgegenſtand. Diefe Beiugnif 
ber Vermaltungsbehörbe fet aber durch Urt. 24 der Verjoffung vom 5. Der. 
1848, weldyer lautet: „Die Prefiireipeit darf unter feinen Umfländen und 
in einer Weife — durch Goneefllonen — beichränkt, ſuspendirt oder aufge 
hoben werden“, verloren gegangen. Nach einer weitern rechtliden Belemt- 
tung bed won ber Ey we beliebten Verfahrens Heißt es in den Motiven 
ſodann weiter: „Ne Deductionen aber bei Seite geikgt, aiuß es dem fchlichten 
Denigpenvtzitande einltuchten, daß ed einen deriſoriſchen Eharafter an ſich 
trägg wenn die Sreipeit der Prefie mit der unbejchränkten Beſugniß der Ne 
gierung zujammengeben jo, alle und jete ®rwerbe, auf denen bie Vreſſe be 
ruht, nad ihrem Eimeſſen zu fließen. Beſtände, was nicht der Hal if, 
ein folder Zuftand gefeplid;, fo müßte, ihm ſchleunig ein Ende gemacht wer · 
den; er beſteht nur factlich und es kommt Tedigli darauf an, von ihm ab« 
zulafien. Diefe adminiftrative Goncefiiönsentzlehung wird, und bad iſt ihre 
gefährtichfte Eigenſchaft, das Mittel, mach und na die gelammte Preffe in 
Mtbängigkeit von der Staatäreglerung zu bringen. Die Redacrionen miß- 
llehiger Blätter werben mit der Gntziefung der Eonceffionen de# betreffenden 
Buchdruckers over Buchhändlers bedroht, und dieje Bedrehungen werten iort« 
geſetzt, bis fir ſich fügen Durch — Bedrohungen werten Buchhändler 
zur Gntlafjung der Metactenre, zur Annahme befiimmt bejeichneter Redarteure 
oder zur Bulafjung von leitenden Anfiehern über die Redactlon genöthigt. 
Das Goncejjtoneentziehungeveriahren wird eingeleitet und mit diejem die ſo- 
fortige Suspenflon des Erſchelnens der betreffenden, Zeitung verbunden , bie 
dadurch entflehemden Nachthrile aber werben benugt, bie Unabhängigkeit der 
betreffenden. Zeitung zu brechen, und wenn, biejer. Zweck erreicht if, wird 
von dem Gonefilonsentziehungsveriähren, twad zu biefem Zwecke eingeleitet 
worden, Abfland genommen, Die Breslauer ‚Zeitung bat ein Nejeript des 
Miniflers des Innern vom 17. Juli 1855 in bemjelben Monat veröffentlicht, 
dem nicht widerſprochen worden, und welches zu einem jolden Verſahren 
ausdrüdliche Anmweifung ertheilt.“ 

Man ſchreibt von Berlin der „Weier-Ztg.* (und die Zeit drudt dem 
Ariltel nach): „Dit ter Note, welche am 8. d. an die Fönigliten Geſandten 
in Yonden, Parid, Wien und St. Peteräburg Im der Neuenburger Angelegen- 
heit gerichtet worden iſt, iſt gleichzeitig auch eine Infiruction für ben preußle 
jchen Vundestagegeiandten mach Frankfurt abgegangen. Nach dem, was aus 
wollfomınen- zunerläffiger Duelle Über diefe beiden diplomatlfchen Attenſtüde 
verlautet, ifi der Inhalt derfelben fehe beunrußlgend, wenu gr auch nah 
aicht alle · Hoffnumg auf friedliche Bellegung abichneidet. Die Infirustion er 
mächtigt den Bundettagd-®efandten nicht zu einem Antrage, fondern if ela 
einfache Bensörichtigung Über die Schritte, zu denen man fich in Berlin 
entjchloffen hat; die Bundedverſammlung könnte fid böchften® dadurch auf« 
aeioxdert jühlen, ihre Anficht über die ihr geinachte Mittbeilung ausgufpreden, 
fie wird aber vicht zu. einer wien: Berathung. eimgelaten. Den Fehalt 
der Infirustion anfangend, fo ſpricht die preußiſche Megierung gumäc]t bem 
Pünbdettage Ihren Dank jür das auf ihren Wunſch du der Sache abgegebene 
Botuin aus. le erinnert, wie der Bandedtag bemüht gemein, won ber 
Schweiz eine Anerkennung der Rechte Preußens zu. erlangen, welcht im ber 
foiorsigen Breilaffung der Gefangenen enthalten geweſen ‚wär, Geit ber 
ſchweizer Bunbedrath bie betreffende Borberung abgelehnt, fri von biplomati- 
ſchen Unterhanblungen wenig mehr zu hoffen; eh, bleibe. jetzt mur übrig, 
dutch Auſgebot einer entiprechenden Hetresmacht den; Anforücen, bie. men 
veriolge, Nachdruck zu verichaffen. Bu dem. Zwecke jei bie königliche Regier · 
ung derelts mit dem bethelligten Buudtsregſerungen in vertrauliche Lnter- 
haudlung getreten, um ben milttärlichen Bewegungen. bie nöthige Freiheit zu 
fihern. Dies der. weientlice Inhalt der Caklärung, welche in Sranffurt ab- 
zugeben ift. Im ber Mote am die Geſaudten hei dem vier großen Höfen mird 
ebenfalls. die Vorbereitung krlegerijchet Maßregeln elmimb. und kategoriſch 
angezeigt mit dem Hinzufügen, daß man die Sache beharrli bit ans Gate 
führen werde, Es bleibe den Unterzelchnern bed: Londoner Prototols über 


J 


wor 


Laffen, ob ſie noch eine gutliche Aus gleichung herbeisufügren verfuchen wollen, 
und® andy ber ‚Schmelz bleibe es unbenommen, ſei as And ng 
einer Grofimacht; oder durch die ber wire Mächte, welche das Londoner Pros 
otoll mitunterzeichnet haben, Anträge bei Breufien zw flellen, um eine Ginig« 
ung zu verſuchen. Nähere Auslaffungen oder Auſſchlüffe, ale Im Borſtehen · 
dem angedeutet, gibt die Note, mie verfichert wird, mach Keiner Midtung. ” 
Nach einer telegraphiicden Depefde des „Nord“ aus Ärankiurt vom 18. 
Derember Nachmittags iſt Die erwähnte Gröffnung des preußlicen Bunded« 
tagögefandten an bie Bundeiverfammlung in der Eigung von diefem Tage 
erfolgt. Nach der „Düfl. Zig.“ möchte jo viel ſchon jegt als ziemlid; mahr» 
icheinlich anzunehmen fein, daß, wenn nicht bio zum Jahresſchtuß noch eine 
befriedigende Erflärung von Eeiten der Schweiz erfolgt, fel ed ohne weltere 
Vermittlung oder In Folge einer ſolchen, die bier vorbereiteien Mafregeln 
dann unverzüglich in Ausrührung kommen werden, 


Schweiz. 

Das Iruppenauigebot von 20,000 oder 24,000 Mann, von dem und 
der Telegraph Meldung machte, erfolgte mach der Berner 8, „um vom ben 
Greigniffen nicht Überrafeht zu werben“. Die aufgebotenen Divifionen find 
die von Bourgeoit, Ne. 3, und Ziegler, Ar. 5. Die eine biejer Divifionen 
wird Stellung bei Pajel, die andere bei Schaffhaufen nehmen. 

Der diplomatiiche Verkehr im der Bundesftadt iſt äuferit lebhaft. Ge 
ſtern hatte auch der engliidhe Geſandte, Hr. Gordon, Audienz. In England 
werde bereits eine Marionalinbicription für die Schweiz organiftrt. 

Laut dem „Nord“ har der franzöflice Geſandte dem Bundesrath fürm- 
lich angezeigt, daf der Schweiz mar noch übrig bleibe, ſich zum Kriege zu 
entjchliegen, da Vreufen entichlofen jel, feinen Rechten Unerkennung zu 
verſchaffen. 

Die Gantondregierungen find. in elnem neuen Kreisſchreiben des Bun- 
bedratbeß eingeladen worden, unvertveilt für bie an die Armee zu fellenden 
Wierde zu forgen und fie in gutem Zufland bereit zu halten, dab fle auf den 
erſten Beiehl Ind Feld rüden können. . 

An bie Stelle des verftorbenen Hrn. Riliet-Gonkant, dem, die neunte 
Diviflon zugedadht war, tritt Oberſt Bontems. 

Die Eidg. 3. ſchreibt: Bei der Anweſenheit des 
Tarid fol Lonis Napoleon demfelben die größte MA 4 empiahlen und, 
ibm den Math gegeben Haben, falld die Demokraten Breußen zum Kampfe 
provoeiren ober einen Krieg mit dleſer Macht annehmen, ben Oberbeichl 
über die Schwelger Armee micht gu führen. : .„Reposez-vohs sur vos Inu- 
riers, general!“ fol Louis Nopolcon geiagt haben. Der greife General 
wird eB aber, nach ſelnem neueflen Toafte zu ſchließen, nicht thun. { 

In Laufanne iR. laut der Gazette de Baufaune der Biſchof Matilley 
am Donnerftag Abend incognito durchgereiot und follte vorgeflern ſchon In 
Freiburg eintreffen. —.Nady elmer Depeſche der Schwyzer 3. ift am 16. d. 
Mariller in Nie eingetroffen und xeiöte unter Ghrengeleit, vom Volke über« 
all iroh begrüßt, nach Freiburg. Ankunſt 5 Uhr Abende 


Großbritann 


“* London, 20. Der. 

Die Bürger von Nottingham gehen mit dem Plane um, ihrem frühe 
ren Varlamentd- Vertreter Feargus D’Connor ein Denkmal zu fegen. Seine 
Freunde wollen bem Xodten eine Berühmtheit verſchafſen, bie der lebeude 
D'Eonnor zu feiner Zeit beſeſſen hat. 

Der vor Kurzem verſtorbene Dichter John Kenyon, deſſen beſcheldent 
Muſe außerhalb Englands wohl wenig bekaunt war, hat feine literariſchen 
Freunde in fehnem Teſtamente königlich bedacht. Kenhon mar ein ı weicher 
Mann, und in jeinem Iegten Willen iſt feiner jener Gollegen vom Parnaf, 
zu denen er In freumdicaitlichen Meziehungen geftanden hatte, vergejien wor· 
den, So hinterließ er unter Anderem dem Hru. Browning und befien Grau 
10,000 Pid. St;, dem BVorten Procter »(ald Barrt Gormmall in welteren 
Kreifen befannt) 6000 Pid., dem Dr.- Souther, eiriem Bermandten des 
po&ta Iaureatus, 8000 Pid. u. j. mw. 

Altmeifter Spohr ift vom muſikaliſchen Beflcomite in Norwich, wo er 
vor Fahren den Grundſtein zu ſelner Berühmepeit in Gngland gelegt hatte, 
aufgefordert worden, das nike Muſikfeſt dafelbit zu leiten und eine neue 
Eompofition zur Aufführung zu bringen. Letzteres fol er theilweiſe zuge 
fagt, die Leitung des Feſſes jedoch abgelehnt Haben. 


: Rufland und Polen. az BETT 

. Et. Petersbürg, 13. Der, Heute eingehende Nachrichten betätigen 
die vor ‚einigen Tagen: gemachte, Meldung ..-vom.der Goncentrirung ruſſiſcher 
Streitkräfte an ber perſiſchen Greuze, wie von ber andauernden Thätigfeit 
der Marine anıben Küfenpunkten bed) kaspiſchen Meeted. * Die Nachrichten 
uͤberhrachten zugleich audy dem! Kommentar: zu diefem milktäriichen Schauſplele 
nemlich die von England an Perfien earlaſſen Kelegeerflärung und dir gleiche 
zeitig erfolgte Abfertifimg der Erpeditlond · Truppen nach dem verſiſchen Meere, 
buien, Werte die Bupl a Dh gm Truppen richtig angegeben if, fo 
läßt fi mit Medht daraus ter Schluß ziehen, daß es ſich werlänfig nur um 
Beiegung einiger wichtigen Vofltionen Bandelt neuilich· der Injel -Rarafı und 
elnes Punties an gerpetſiſchenn Fe jur Bieherrichung der Straße · von 
Ormug. In —R Aa Nachrichten darf rin Gerücht abroau mer 


Generald Dufour In 


den, welches kon ber R ia Starts fon . Englands in Chineattdet 
umb_ die Berbeiliaung anderer Seemachte bei digieni Untegmehrmen ihn: Mudfiche' 
a —— ben Feiclaven da man ſich überzeugt Hält, 


daß «8 England darum zu thun fein müſſe, fremde Interefjen den feinigen 







Geruchte 


| 


„Arben. Dtgarigt. 


zu und die earopiſche Geichgewihlt-Potkit wenn möglich auch 
auf Alten Hinüber zu fpielen. Die Berhältnifie in jettem. Meltthelle find 
aber io durchaus antere und Me Etelung der proßen Mädte in Bezug auf 
tiefe’ Verhälmifie jo Pivergirend, daß ein Mefultur dieſer Bemlihungen zu« 
nächft nicht in Ausſicht gefellt werden Farm, Jedenfalle liefert dad Eutſteben 
des Gerüchte — 0b wahr oder nidt, man dahin grfiellt bleiben — ben 
Beweie, baf eine writere Anſchauung fi Bahn “zu breden im Begriff ficht, 
und’ es ficb Fünftig nicht mehr um eine ereluffweuropälfche "Politit allein 


bandeln fol. ($. €.) 
Amerifa. 

* Der Telegraph ans Piverpool meldet elne neue Poft per Dampier 
„Berfia* and New»MDort, 10. Dee. Die Discufllon über die Präfiden» 
ten» Botſchaft murde in beiden Congreßhäuſern am 9, abermald vertagt. Im 
Senat erklärte Hr. Pagler auf eine Anfrage wegen Ira. Buchanans Bolitik, 
daß die Bewohner von Kanfas die Sklavenfrage unter ib ſelbſt ausmachen 
müßten. Im anderen Hauſe bezeichnete Hr. Campbell (Knownothing aus 
Obio) die Botſchaſt als ein Gewebe von Widerſprüchen und grundloſen Bes 
ſchuldigungen gegen einen großen Theil des Volkee. Gine Maforität von 
vier Stimmen erlaubt Hrn. Whitefield feinen Eip für Kanſas einzunehmen, 
An Branklin (Tenneffee) fürdtete man einen Negerauiftand, In Columbia 
eritdeette man 24 Flinten und 2 Vulverſäßchen im Bejig einer Negerbaude. 
In Berry wurden 15 Neger von ihren Herren ermordet. Vei Dover am Cum- 
berlantfluf ſpulte dieſelbe Panik. Viele angebliche Müdersführer unter den 
Schwarzen waren verhaſtet und 11 gebenkt worden. Ein Weißer, der ſich als 
Neger maskirt hatte, wurde zu 900 () Veitſchenhleben verurthellt, und erlag, che 
er bie volle Zahl erhalten Hatte. Sklavenentwelchungen waren gablreicher als je. 
Die Weißen bewaffneten und organifirteh fi in Orwartung eines Sklavenktawalis. 
Det Gouverneur von Jowa Hat den Schut ber Bundesregierung für bie 
Bürger von Iowa angerufen. Mach dem Nem: Dorf Herald jollte der von 
Hrn. Dallas abgejhloffene neue Vertrag mit Grofbritannien, der im Weſent- 
lien ein Gandelövertrag auf der Grundlage der Bulmer- Clayton: eberein» 

‚tunft fel, nächſtens dem Senate vorgelegt werden. Ans Merico berichtet 
man, daf Vidauri eine Mieberlage erlitten umd fid dem Gomonfort ergeben 
hat. Pucbla wurde noch belägert, umd bie Verbindung zwiſchen Bera Gruz 


“| "mb: dem Innern war ſaſt gang unterbrechen, Dad Ausbleiben, bes über 


20 Tage fälligen Dampierd Manceiter verurſachte Iebhaite Unruhe in Pille 
adefphia. Bei Alliance (Dhio) wurden durch den Bujammenftoß zweier 
Bahnzüge acht Perſonen getödtet und mehrere vermundet, 


Baperifche Localchronik. 

Bamberg, 19. Dee. In der geftrigen öffentlichen Sttzung des Kal, 
'Krtise und GStadtgerichtd murbe der wegen vieliacher Ereeſſe oft beſttafte 
Gärtnerdfohn G. Gteinfelder von bier, welcher in Verbindung mit einem 
andern Gärtner am 4. Det. d. 36. bie Poltzelvatronille um Mittermacht mit 
groben Zaunſtickeln bewaffnet überfiel, bei welcher Gelegenheit der Letztere 
ans Nothwehr erſtochen wurde, wegen BVerbrechend der Widerfegung, beyan- 
gen im verabredeter Merbindung mit Gebrauch von Waffen, zu einer Arbeitd« 
haueſtrafe von 7 Jahren verurtheilt. i 


Meueite Poſten. 

“* München, 24. Der. Der Zufammentritt der Gommiffien zur Be« 
rathung eines allgemeinen deutſchen Geſetzbuches findet, , wie wir aus flcherer 
Duelle vernehmen, am 15. Jam. 1857 in Nunberg flatt, 

O Lindau, 23. Dec. In Folge der Muiforderung, welche im den fee 
ten Tagen von Seite des ſchweizeriſchen Bundebrathes am bie einzelnen Can- 
tonal-Regierangen erging, nunmehr bei der ernten politiſchen Lage fich zu ' 
röften, gebt es im dem benachbarten Gantonen in Nuschftung vom Gegen- 

fände aller Art, Mobilmahung der Truppen und Anlauf von Voträthen 
aller Art äußerft lebhaft zu. Der Canton Thurhau ruft Bereits die Meg 
enter zur Aufſtellung zufammen und bdiefelben werben fich mit den Trupe 
pen des Cantons Zürich vereinigen und ſodann die Grenze von Schaffhauſen 
big Baſel befegen. Im Canton Et. Ballen, mo zur Zeit die Fabriken ſich 
eined bedeutenden Abfages Ihrer Producte erfreuen, herrſchte da Folge der 
trlegeriſch en Bewegungen ziemliche Beftürzung, da mit denfelben ein Stilftand ' 
dir Fabriken. herbeigeführt und eine große Anzahl Mrbeiter brodlos wird. 
Münſter, 20. Der. Dem, Vernehmen wach iR ſotben der Befehl zur ı 
Mobilmachuug (zunaͤchſt wohl nur zu ben Vorbereitum für bie Mobile - 
-) 


mad ber 14 Divifion bier eingetroffen. (Meitir. 
DE Wasttfärter Journal* in der Abenbausgabe f) : 
oc Feite entjchledene Wendung. De. Fiedendho ten: 
& von Vermitttärigeupridlägen der Diplomatie nad Aborknung der- 
felben nad Berlin, Viele diplomatiſche Konferengen‘ beim Bundespräſideuten. 
> ms Berm; 23. Dres ı Eine Goflectiunote- ber vier Grofmächte (England = 
Frantreich Deſterreich, Rußland) ——— girte Dienſte 
Bei Meußen weiche unter (gegen) Zuſſſcherung der ‚Unabhängigkeit Neugn« 
burge angenommen wurden. . D. d, SEhm. WM). 0m 0... 
‚0.0. Geuua, 18. Diss General, Roflelan , der Gejaudte Sr, Mai- ; 
„beb, Kaliert Napoleon zur Beglückwünſchung desnKönige. von Neapel, ift 
‚bier, durchpaflirt.. Reue jchroeigertidyE' Recruten für Neapel ſind dorthin abe: : 
anpen, „+ — Latour welcher brtanntlich das Attentat verhlu⸗ 
— 5 zum Adjutanten des Königs eraaunt. und. mit ;beun Verdieuf · 





r 
. uns Ahoi md 9 mipa irıdıo) 124 gruslmı® vu, ({ 

+ Yard aM. Prinz Friedrich Wilhelm von Braspen ont Baris 
geſtern Abend oerlaſſen. Die Ofſiciere des kalſerlichen Hauſes, welcht dem 


Prinzen attachlrt waren, begleiten ihn bis Straßburg. Von Straßburg. be 
albt ſich der Prinz mach Bapen, ‚um feiner Schwefter der Grofherjogin von 
Baden einen Veſuch abzufatten, 

Das „amtliche ‚Blatt bringt, folgenden Bericht, bed kalf-, »Daud«- und 
Staattminidere an den Kaljer über das. Budget det Gisillifte: „Sire! Ich 
unterbreite der, Prüfung Cw. Majeftät, das Budget, der Gisiltifte ‚für, 1957. 
Sie wird daraus eriehen, daß, obgleich alle notkwendigen Ausgaben geſichett 
und ‚den augerorbentlichen und, unvorbergejebenen, „ein. zeichlicher, Anteil, zu« 
gemieien iſt, Died Budget ſich minderens In Bilanz jaldiren wird, weyandge- 
fegt, daß die Umftände nicht wie ige Zahre 1856 den Kaifer zwingen, bes 
trächtliche Ausgaben noch anferhalb der im Voraus veraniclagten zu beich 
1en. In der. That, die Griahrung dieſes Jahres ‚micht 88 mir zur Pfliae, 
die Aumerkſamielt Gurer, Majelät auf die Nothwendigteit zu lenken, Ihrer 
Frelgeblgfelt Grenzen zu jegen. Die vom Kalſer adoptirten Budgetanſchläge 
für 1856 wiejen am Ende des Jahres einen Ueberſchuß der Ginnahnıe nach, welcher 
durch Breigebigkeiten faft.ganz verbraucht wurde. Mehre von diejen Aus zaben 
beiteben in Penflonen und jährlichen Gntihädigungen,, welche ſich im Jahre 
1557 erneuern werden, und. das hieſe das Glelchgewicht Nören, welches 
Eure Majeflät mir immer befohlen. hat zu erhalten, wenn man bie Bitten, 
die tänlich wegen Unterflüpungen feder Urt eingejcidt werden, zu leicht er- 
füden wolte 68 ifi nicht ohne Mugen, Gurer Majeftät die Summen aufs 
zuzäblen, welche im Laufe des Jahres 1856 dem Budget der Givillifie für 
dergleichen Verwendungen zur, Laft geiallen ſuud. Dieje Ausgabe, von mel» 
er ein großer Theil micht vorbergejehen ‚wor, beläuft fih anf mehr ale 
6,300,000 Fr. Dob diefer Ausgab.n It Heine Zahlung rüdfändig geblie» 
ben ;.alle Unternehiner und Lieferanten find genau bezahlt morden, umd trof- 
dem weist der, provlioriiche Auswels für 1850 einem allerdings unbedeuten« 
den Ueberſchug der Glnnabmen nah, Nur um, tie Zukunft ficher zu ſtellen, 
muß id belm Kalfer darauf. beſtehen, ihn 


‚Boofe von 1854: 904; 


Handels: und Börſen Nachrichten. 
Frankfurt, 22. Dee. (Beolyrund Eit ber.) Nee Bouiier — = Fe. 
Biästen Bf.) 38-39 fayı Preuß. Friedriched oxx BR. 544 5 He. 
wirst. Bü die B.; RandriDutaten ı6 d.83 ok, Br 20 Bent oↄ 
—* * * er a 1.39» Der al Mio. 374-765 5 Ben 
“r 20-4 1 Silder 24 5-39 fe; -Preuglihe, Gafia- 
Sn. 11.,44,-45; Preuß. Thaler — fl. — it. IRA a 
“* Frankfurt, 23, Die, . Deflerp, „Mateliniepen 771,44. äpzec Web. 26; 
ptoc. bo ; Bamtartien 1145; BanlactiensInterimsjceine 283 ;, 

Euzmigepafen + 6.» 9,» Mctien 142; - Bayer. 
4’peo, 1017, Wehfeleurje: Bars 9374; London 11777; altıly. 
®erlin,; 22, Decemder. BWerußifche Stastefhuldfcheine 82°, P. n 82,8. 
*+ Wien, 23 Dersmder, Spree. RatrHal, 83/1 Öproe., Metall, BAY. 5 
a,,proe. Metall, 78'/,; Koiteries Mnls Soofe, von 1839:..—;, “bon ins: 
107%, 5 Bantartien 1025; Lomb.spenet, —* Anl. 98'/, ; öflerr. GrelisHon. 
Hctien I13'4; Donau » Dampfirfffahries 563; öfer, Actien 
— ; Öflerr. Danke Interdnsastien — ; Nurbbahnrdictien 2375:, Wesieleurfe: 
Augsburg uso 1074; Konzon 3.0. 10,19%, B. 

"’ Paris, 22 Dee. Bpruc 88.25 (daar), 66,55 (auf Zeit), KApter, 
91.25 (base), —.— (auf Zeit). Bankactiem 4100 (Baar), Gerbit mobiler 1380.— 
(Baar), 1357.50 (amf Zeit). Pitm. Anl‘ Sproc, 91.50 @, Gyan, Inhtre Saul 


39, 8; Rom Anl 858 — Elfendahns-Herien: Dil 1905. — 
(Baar), 1305.— (af geit); Morbbahn 927,50 (baar), '930.— (auf Zeit); Warisı 
| Straßburg 507.50 (daac), 805.— (auf Zelt); Eyon 1350. — (dam), 1360,— 
\ (auf Seit); Grand Gentral, 400.— - (baar),. 602.50 (auf Seit). Deikerr, Babe 


770,— #., 772,50 (a. 3.) 





tönigl. Hof- und Bational-Cheater. 


befhränfen, Achllle Would.“ 


aufzuforbern, jeine Breigebigkeit zu 


Mitsod une Downtrnag Mormatage Anlelbe die f. Hofsähne gefälofen). _ 


See Allgewehier Anzeiger. Saar 


Frembew-Anzeige. 


B. Hof. HH. Forgger, von Mugsburz; Raul, 
Klm, von Gothaz Schulze, Kaufın. von Glauchau; 
Mr, Kt. von Köln; frau Gräfin Beihlem zu PMıtee, 
aus Ungarn; Weiter, Kim. von Hüdeswazen; Blum 
haret und Häberlein ‚- Känfltute von Frankfurt; Ham 
tenflein, Kin. vom Gannfabt. 

H: Mauli. HH. Zraumenn und Hofftriter, 
Kauflente von Mannheim ; Bodo u» Sodenhauſen, Hanptr 
mins von Mailand; Kern, Alm. ven Innebrud. - 

BI. Zraube. Hd. Vogel, Afm. von Mugsturg; 
Meyer, Ri, son Berlin ;. Birth, Aedacteut on Franfı 
furt ; Ziraper, Kim. von Berdraur ; Eymit, Raufm, 
ven Plauen; Laufſteiten, Raufm. von Braunfhmelg ; 
Ginger, Alm. sorlim; Hermann, Kim. von Palau ; 
Dlugenan, Kim, ven Stungart; Damberzer, Kaufe. 
von Etmteuthz Mine, Prioaster von Martreurg‘; Mar. 
Widlers, von Gırapburg. u 

Höiel garni (Leinfelber). HS. ». Lügen: 
bera, Adsecat vom Lindau; Himmer, Buhhäntler umb 
Dito, Zugıntens nem Augsbura; Schwarzſchild, Aim. 
ven Branffart; Dsto, Ingenieur von Schaffhauſen 
Graf Armausverg, von Meuturg; dv. Bteiten, Pins 
tier von Mugaburg ; Freitag, Brivatier von Zuping ; 
Meichars, Janfır on Münden, 

Aunsb. Hof. HH. Utermart,, @utobefiper won 
Quakerndrüt; Bırm, Pferbehändler von Hultingefeld; 
Meitner, Kim. von Berasmühle; Bergmüller, Brauer 
von Burgmaln; Deuringer, Kfm. von Aida. 

Stadhusgerten, HH. Unterderger, Vollbalter 
von Neuburg ; Mtert, Horfimeiler von Meuftadı; Hald 
uns Schwaty, Gonbucheare ven Mürnberg; Baumann, 
Kfm. ven Pappenheim; Gerngreß, Alm ven Treucht 
lingen ; Herb, Buisbefiper von Ereliheim; Fran Gräfin 
». Holnfieie, son Wangen. 


‚Seftorbene in München. 


Rafpar, Haas, Bädergefelle non ber Mu, 60.9. a; 
Urfula Müller, DagapinArbeliersfran, 47 9. alt. 


7582. [35) Befanntmachung. 


In ber Debitſacht des nun verlebien Lronharb 
Stürmer, Speyireifäntler von Kler, bet das pl. 
Laudgericht -takler unterm 22. Dieember 9. 36. bie 
Gröffneng des Concurſes befglaflen,, welcher Beidluf 
durch Gelenminiß Mae vom 27. Mei und Grfenninif 
lllae vom 4. pr. 22. Roebt. d. 36. beflätigt wurbe. 

Ge werben haher folgente Tolctetagt beflimmt, als: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren Mad 

wefung auf ! 








Montag den: 1®. Jonuar 1857, 

2) zur Versrimgong ber Einteden auf 

Donnerftag den 19. Februar 1857, 

3) yur Mbgabe ver Schluffäpe und zwar 

a, zur Replit auf 
Mittwoch den 18. Mär, 1857, 
b, zur Daptit auf 
Montag den ®. April 1857, 
jedesmai Moprmittage ® lihr. 

Die Gläubiger bes verlehten Bantlerers werben 
hiezu unter dem Mehtänmsihelle vorgeların, daß das 
Nisterigeinen amı enflem Erleietage ben Aseſchlatß der 
Forberangen von ver Centaremaſſt, das Musblelben an 
den ‚ürrijen Eeſetalagen ader den Ausfhlaß ber treffen 
den Hantlungen zur. Folge bat. 

Diejinigen, welde iraend Gimas von dem Mermds 
gen dee Wantierers im Händen haben, werben aufgefer- 
dert, foldes unter Bertehalt Ifrer Medie bei Bers 
meidung nohmalieer Zahlung dem Bantgerihte zu 
überaeben. 

Nach der gerihtlihen Ehägung beträgt 

1) das Immobillarnermögen 4000 f., 

2) tas Mopillarsermözen 144 fl, 

in Summm 4144 fi., 
ter Dafivfand des Wantlerers dagegen bereiimet ſich 
auf 5189 fl. 45 fr., worunter 4200. f. Hrpothetſchal · 
den benriien ſad. 

Sollten die nit bevorzugten @läublger bei biefer 


BSachlage denne das Liquirations- und Prieritätsner 


fahren unter Ad fortfepen wollen, fo bielbt ihnen diee 
unbenommet, fie haben ſedoch nad $. 33 der Prorls 
tätsortnung vom 1. Juni 1822 einem verbältmipmäßt: 
gen Vorſcheß au elften. 

Zur Berfieigerung des MWohnhaufes des Bantierers 
D8 «Ne, 197 Pl.» Rro. 228 gu 12 Deyim. meh 
2 Meinen Hiniergebäuben und dem Laurenzer Fort und 
Bolvreät, gerigitih geihäpt auf 4000 fl, ficht auf 

Bienen den 20. Januar 1857 
ormittage AA Uber 
im Beriätslocate dahler Termin an. 

Der Zufhlag erfolgt ma $. 64 des Hypatbriens 
Befepen vorbehaltlich ber Bedlmmungen ver 69. 98 
bis 101 des Geſthes vom Jahre 1837, 

Dem Grriäte unbekannte Käufer babın fi tur 
legale Brumunds- und Bermögentzeugnifie ausjumelfen, 

Die Kaufsbebingungen werten am Gtridstermin 
befammt gemacht. 

Zur Berfeigerumg ter Mobiklerfgaft, beftehenb aus 
Spegerelwaaren und vrrfdiekenee Hansgeräihfhaft, hat 
man In ber Wohnung des GBantlerers auf \ 

Donnerftag den 92. Tanuar 1857 

s VBormittagd D Uber 
Termin anbrraumt, wozw Kaulsliebhaber Hiemit ringe 
laden werben, 


Die Verfielgerumg gefdicht gegen baare Bezaflung : 
Schwadach den 1. December 1658. ; — 


Adopigliches Landgericht Schwabach 
Der pl. kandrichter 


E.. ‚1701, v. Hartlieb. 


Krauß. 





Stamm, Müffel- und Brennbol;: 
Berfteigerung im Speflart. 
Am Dienftag den 30. d. Mts., 
7520'[3:)] ‚Vormittags ® Uhr 
anfangend, wir im Höul „Buntlah* dahler nachdet ⸗ 
eiägnetes ‚Holz bffenulch wirfeigert: 
1. aus dem Mevire Lohrerfirafe, 
Abih. Bihtenauermeg, Unterefeul und Schuſterſchlag 
und andern: 
272 Gidenabfgnitte, iu Gommerclafe, Ban+ und Nupr 
Holj geeignet, 
10 Bochen RupbolpAdfdalite, 
3 Klafter Eichenmüſſctholz I. und 111. GL. 
U. aus tem Reviere Nuppertshätten: 
369 Gigenabfhnitte von obenbefagter Braubarkelt, 
20 Alaeftet Gigenmüflel 1, IL, I, Glaffe, dann 


Dlahimäfleldol;, 


re Gihenfäe thel; 1. GL. 
Wr u Gigentarven» und Rnorghelz, 
Ye: 8 Buchtnſchelt · und Prüzcdkolz. 


Das Eichenkarven⸗ und Anerzkolz, dann das Budgın- 
ſqheit und Brüelholz wird zum Lecalbedarf mit Muss 
fluß ter Häntler, alles übrige Holy hingegen in 
freier Goncuerung zum Handel verſtelgert. 

Die normalmäßigen Verinzumgen merben bei ber 
Verfickgerung befannt gepeben ; worläuflg aber wirb ber 


‚‚mertı, daß bie der forfibehörbe binfihelih Ahrer Ber 


mögendverhäliniffe nit Hinlängllg defannten Stelaertt 
fi über Ihre Zahlungslähtatelt dur vorfäriiitmärige 
Bermdgensausmwelfe zu Iealtimiren haben, Holy: und 
Rupsridrelonien zum Girkdye midt zugelafjen werben 
und enblid ale Jeut, bie im Muftrage Mnterer Holy. 
Reigern welen, ſich blerüber burh legale Belmadten 
ausweiien müffen. ! 
Rohr, am 4. December 18586. 


Königliches Forſtamt 





74.06) @intanf. 


© hönr große Diamanten werden ju faufen 
geſucht umb die beſſen Preife daar dafür bezahlt. 


Neo. 54/8 Theatinerftrafie links. 


m. Wer . . 
Im der Drimfeilung id It ed Beudert ' 


vom Hödberg wird 


aut Berflelgerang tes Mobiliars, Hetefend In eliem 
Baar Blereen, 2 Rüden, 2 Stirten, 1 Ralde, 5 Schwel⸗ 
nen, 80 Gentmern vürres Buitır, 6 Schebern Rornfiteh, 
8 Schebern Weizenftrod, 8 Schobern Haberäreh, 5 
Sqhobern Serften:, Miten: and Erbſtanteh, 00 Bulten 
Nangtree, 100 Mesen Kartefjeln, mehreren lagen, 
Betten und fonfttaen Wrräthicalsen, Bye ef, 
Montag den 2P. December I. J8,, 
ae a + [1 Une, J 


zur Verfeigerung des 4 des Bath Seubert 
Oer·Nr. 52 im Höͤchberg, mit Stallung und Hoftaum, 
Zage fahtt auf 
Dienſtag den Z0. December d. 36, 
Nachmittags A Uhr, 
Il. 
gur Berfielgerung der Brundflüde: 


PR. Tagw. Der. | PloMe Tagw. Di. 
1261 0'258 | 3038 © -.0 2 488 
1262 o |. 0 273 
10) 0 373 | a0, 0 6414 
1401 © 180.1 337346 1. 847 
1436 0 336 | 1597 ‚v. 950 
1477 oe 390 | “119, 9 897 
1523 0 474 | dic ... 686 
17674 0 617 | 4162 0. 377, 
1767 0  8ı7 | 4057 0 818 
18420/b 0 794 3858 a/b 0 b56 | 
1797 0 239 | 3897 o „2 
1866 0 82 380%, 0 916 
2159 0 232 | 3874 0 620 
2578 0 44 262 o 6825 
sa, 0 64 | 3 0 375 
2, 100644 — oe 00 
2711, 4 044 11414 0 * 

3401, 0 1142 o 6% 


theile auf” Hödberger, Bau auf Mürgdurger Martung 
Legend, ZTagsfahıt auf 
Mittwoch Den 31. December d. Te, 
— 1 Uhr, 


gar Verſtelgerung ter uk: 


PLN: Zuge. Dr. Vl.Rt. Tagw. Di. 
1231 i 185 2908 0 #81 
1491 0 5% 297 

1632 o 785 ‚0 . 
2361 0 547] 4147 0 123 
2218 1 118 |' 1597 0 850 
18704 0 808 | 4324 1 348 
1711 0 684 | 4158 0686 
1711 0 6 | a 0 588 
2517 0 555 | 38560,5 0° 558 
2543 0) 601 38 ° 6 472 
2544 0 280 311 0 80 
2931 0 695 | 30 0 082 
2538 0 736 | 3600 0 09 
2731'/,0/bl 0 396 608 o' 807 
27322,b Tr a0 | 3469, 0 042 
2838, 0 xt 4 0 281 
2838 | 0 362 

2838) 0 19 


thetle aut Höberger, theils auf Mürziurger Marfung 
Iegend, Zagstahrt auf 
Preitag den 2. Januar 1657, 

Nahmittags & br, 
im BWohnhaufe dee Johann Barıkıl Genbert zu 
DHödberg anderaumt, mb wird bemeift, (bafındd "Mor 
biltar und das Hınd gegen Bnarzahlumg, die sub III 
und IV besannıım Gruntftüde ader auf 8 Yaprısziel 
friflen verfirigen, die Sttichderingungtu aber ah dem 
u ap bekannt gemant werben. ' 

9: den 11. December 1856. ' 


zniglihest Landgericht Würzburg IM. 


igand, 8, Landrichttt. 
Mr. u. Ammon 


Tas, Bekanntmachung. 


Berlafienfhaft des Wittwers Zofcph 
Keller von Fechendach beir. 
Forderungen an ven Nadia des Mittwers Folh 
Keller von Fechenbach uns feiner Ehefrau Rofina, ger 


bern: Säuhmann von Fechendach, And bei Bermels . 


bung des Ausihiufles von der Mafle auf . 
Freitag 23, Januar 1857 früp 8 Ubr 
babler anjumeiben. 
Etabiprogelten, ben 13. Derembrr 1856. 


SR. 1531 —— — 


‚0 
PER ———— 


bafllan mp Utſula wegen Ferdetung bein, ‚ 
af Anpeingen eines Örporbehrläubiners iſt das 
Unmejen der Sebaſtian nat Urſula Drei lichen Bauers⸗ 
Gheleute zu Grud, der Gemelude Attınbofen, dem ner 
richtlichen Bwaäzsterfiufe unterfe ih, und gun erſtin all ⸗ 
gen —— deo ſelben auf 
Mittwoch den 253. Februar 1857 4 
"Mittags 14 Uber * 
—E— in der Sehauſang der Squultuer zu Grud 
unberaumt, Dieſes Muwelin'beftehr in dem Gradir⸗ 
Guörhofe, weider »olllemrtn arrendbirt Ift und fel⸗ 
genbe Betanbihelle hanz 
das einflödige, gemanerie Wohnhaus mit Dierk: und: 
Kinbsiehrtallumg un» Meinem Gtanel, anf der Bars 
derfeite ganz mit Ziegelplamen, auf ber Müdjekte- 
mit folgen unb Schnetdſchindeln eingeredi, Im 
guten baullchen Iufanse,. gemäh Schaͤdung vom 
20, November I, Is. tarizz auf 2000 fl. — 


der hoͤlzerne, mit Stroh gingenedie Ge · 


tesisftadel mi Schweiuſtallungen, 
geihäpt anf 
das gemaurrte und mit Biegelpfatten 
eingebedie Waſch · une Bachaue, 
geſhaͤdt autf 
die Wagenſchupfe mit einem auf Holy 
ſiaulen rascnsen ges 
fs uf . . 
ber 11 Kiafıer tiefe, —— — Zieh» 
drammen, geihägt auf. . 
Hausflätie und Hofraum PL. Nr. 1162a 
au’ 57 Deyim. 10. bon. Glaſſe, 
arg en 
Banmr und Warzzarten BL. Mr. "11826 
zu 54 Deytm. 10. Bon. + Glafle, ! 
gzeſchät auf . 135 „ ! 
Heopfengartn PI.-Mr. #185 ju 53 Sn. b 
14. Bon GL, geſchätt anf . 159% 
Babisader Pi:Nr. 1167 zu 67 Da- 
185 „ 
1838 „ 


400 „ 


*I.- 


150 „ ” 


100 , 
200 „ 


112, 


11. Bon. GL, geigäpt auf 
Weder Pi Rr. 1198 0.1170 zu 9,08 
Zapw. 125 Bit, saefhägt auf 
Ueder BI.Ne, 1163 u. 1164 zu 13,26 
w. 411. 8. GL, se.gäpt, auf 2080 „ 
Adel ru Me. HAT gie 32 Dep en ah 
10. Boh./@t., gelbärt auf. 
Meder Dir. 1193 u. 1190 zu 17,80 
Zagw. 9. Bon.Gl., gefhägt auf 
der BL: Me. 1194 zu 8,30 Zugm. 
B Bon«Gl, geigäpt auf .» » 
det > ‚Nie. 1195 zu 13,7% Tag, 
» Bon»Gt., geihäpt aut - - 
nr PLN. 11964, 1196: # 1168 
du 1,66 Zagm. 23: Bon. Gl., 
früher Waldeng, geſchäͤht anf 
Wleſe Pl⸗Nr. 1189 zu-240 Tegw. 
14. Ben.rGt;, gefhäpt auf 1200, —ı. 
Wieſt M.Re. 1168 zu 1,87 Tagw. 
11. Son.“Ch., geihäht auf . 
Wieſe Pir Kr. 1166 zu 56 Di. 9. 
Ben.:Gt., geitägt hf’. - 
Birfe BL+ Wr. 1192 zu 1,85 "zum. 
7. BenEl., gefdäptiauf . 
Waldunzen Pi,» Mr. 1181nb, 1187, 
1191, 1197 gu 22,06 Zagw. 
174—27/ Bon..GL, woren 31% 
bi6 4 Zagm. in Feld umgewans 
deli warden gefhäht auf = 
Oriozaſſen und Wege Wire 1166 
1169'% u. 1169"/,, 14194, 4195 
amd 1173, -unfteuerbar und bar 
ber mit eingewrtihet, 
dae Borfireigt Im Staatefor fie zu jährs 
Nah 12 Rlafierm weiches Scheit ⸗ 
hoiz, arfhänt auf... 7.042000 wi. 


Gefammilgäpungewerib: 20,589 A. 30 fr. 
Die Gebaude find miı 1200 f. zezen Brantfgaren 


317 — ⸗ 


verſichett, und es laſſtn auf dem Mamefen If. 18 fr 


jährligir Schenttorenzind jur Pfarrei Atembofen * 
38 . lx. 5,51, Jührliher Befälledovenzins Kuh 
Aentemte. E8 weıken nun Kaufellräfaber 


Bewerten eingelaven, dap der Hinſchlaz nach $. 64 her 


Hpporhit ngefepes vom 1. Yunt 1822 verbehafilig der “ 


Beflimmungen der 55.98 — 101 dee Girtiprecchgefepes 

vom 17. Mes, 1837 geficht, Ad Über Eemmund und 

Bahlungsfätigkeit darch gerichtliche Zeugniſſe ſofltich bei 

Meldang der Burädwelfung amszuwelfen iſt, und im ter 

Beifcgengeit das Anwefen beitebig befichtigt werben könne. 
Abensberg, den 16. Deermber 1856. 


Königliches Landgericht Abensbetg. 


EN. 1611. rtori, 8. Zanbriäter. 


7808. 


chic aufgefertert wurde, 


EM. 691. 


7197 


KT J 


Koniglichen ——— Roſenhelm. 


Auf, afıtı ter 990 Dufts 
(ame Kin We ar ————— 
Leite * * öffmiliden Swanzeomfaufe un 
tert R: a Anwejen beiteht 


*1 ho" Ws ale und ba — u 897 


2) Bl.Me. 538 ——— — 
fammt Zugebde, 0,07 Din, 
37 Wafenfgiten' un? — 


4 PL.» ‚Re. 536 Haus 2 Zw, 32 a 
ing, a Obsrraberäheh u) n 
0 .. "556 Srafengelächeg 1, r 
6 aſttlacchoig u. Me 
Br Dit‘ 2, 0. 
9 "1089 —— wege. , 
10) „ 1090 Meinbarpbergerhol; 2 06 „ 
Slefe Mealttäten ie, fine gericttih «ut eos fl. 


laut Shäpung von 25. Januar 1858 eingemetigtt und 
mit 4940 A. —2* belaſtet 


Zapefahrt jur rrjimaligen Berſtelzerung iſt andes 
saumt auf E 
Mittwoch den 4. Februar 1857 
Vormittags 10 — 12 Ubr 


ef de MHäadlnah da Dortauterf. 
ir Zufilag erfelzt ah Den Meiflbietenden mit 
Siatencpur auf ven Shäpangeweris und ben’. 64 
3 IE, ud 85. ss — 101 ber Novelle 
von I 

Hieyu werten Kanfsliebhaber mit bem Bemerten 


‚ eingelaven, daß ig zerichtaunbekannte Seelgetet über 


ihte Zablungsfählzkeit legal auszumelfen haben. 
Nofengeim, den 3. Dreimber 1858. 
Der königl. Yanprigeer: 


EN. 1591. Ebeuhðch 








— Nofenbant Winwe von Karbaf 
nun dee 
Baltgafar KRehleder, Wemtindipfleger von Faulevch, 
gegen 
Barth Zopann, Borg, Bäder von Eſſelbach, 
Borberung beischend, 
wird zum abirmalıgen Berſtriche des Haufed und bes 


 Gruntoermösens bes Beflagten Tazefahtt auf, 


Samfog den 3. Jatiuar 1857. 
ormittags 10 Uhr 
tıq Böwensolrihehaufe zu Effeldad Aambersumt uad 
Sitichellebh abet dazu eingelaten, RR 
Stabiprojelten, den 11. ‚December 1856. 
Königliches Bantgeriät Stabtprogelten,  ; 
Göbel, Naigl. Lanpridter, 4 
GR. 1374. c. Bippun 
7831, Ausfchreiben. 
Die Gafiwirihemiitwe Joſipha Mobr von Gum 
merad; har um Iufammienberufung Ihrer Bläublger ger 
beten, um wit ihnen ein Aebereiutemmen bezüglich Ihrer 
Befrterigung abzufgliehen. E⸗ werben daher alle jene, ' 
welche eine Horterang am fie zu maden baden, aufge 
fordert, ſolche am 
Dienftag g a5 ——— 1827 


dahler zu Liquitizen und fi auf — Vorſchlatze 

zu erflören, auperbem bie micht et ſcheintaden als im bie. 

Befglüfje ver Mehrheit yuitimmenb eradtet werben, 
Boltach, den 17. Deresiber 1856, 


Königfiches Landgericht Volkach. 
Der tönigliche Yanbrihler: · 
@»Mr.1452. Uimmeröbadher. 


7820. Bekanntmachun 
Dearla Margateiha Simon aus Nordhelben, ges 
beren am 30. Juli 1763, orer deren allerfalljige 9 
fcendenz, melde bereits am 3. Febtuar 1840 biesger 
Rd tapler zu melden, wiıb 
biemit nad 239 dee Bamb, Eanpsehts ZH. I 
Ang. II Zi PEB mh zur Smpfangnahınt 
ihres Im’ Seimtftücen befichenen wand auf '185 fl. 
gemertäeten Bermösens aufaeforbert, als fon basfılbe 
mah Verlauf ins halben Jahres ehat Gantien 
an die zumääh fi Ieglumirensen Anverwanbten aus ⸗ 

gehänkigt werten wirb, 
Morbbalten, den 16. Dieember 1856. 
Königliched Landgericht Nordhalben. 
Mörtin, 1. Lantriäter. 
. FR ne Görz. 











»s. Bekanntmachung. 
Sant bet Dr. Halbreiter, Batbe 
Fper nen Rem, beireffene., win, 


Königlichen Landgeridht Rofenheim, 

Na Yntıaa ter Gläubiger mirb das Gejammians 
weſen des Gemtinſchuldaets dem gerichtlichen Zwanges 
vertanfenuinierfiellt unk zur Verfielgerung Taae fabrt auf 

Dienftag den 10. Februar 1857 
früb 10 Uber 
beim Bantgerihte Bureau 1 anberaumt. 
Diefes. Anwefen urrfaht folaende Befiaubipelle: 
I. Otbänpe: 
a) Wohngebäude; deeſelbe I ganz gemaucrk, mit 
len geredt, I Stedwert mit Einflub 
tet ey shed, und enthält: im Grbgeihefle 
2 Baflzimmer, 1 Keller mit 2 Möibeilungen, an 
Slmmern.und Kammern 7, dann 1. Epelfe umb 
Rüde neh geräumigen Hausaängen ; Im rrfien 
Stede 19 Zimmer und 1 Rüde: im ymeiten 
Siedle 1 Saal, 1 Scheullecal, 2 Daft» und 11 
Fremdenzimmer ;. Im Mufsau, 2 große Slamer 
mit Allovım und Berlentenzimmer, baum, geräus 
misen Dahranmen; 

b) Bapgebänte, many gemauert, mit Legſchludeln ger 
det, 2 Eiod, mir Üinfcluß des Ürdgelcoffes ; 
im erfien Gtod befinden fih 32 Batcabinette, 
nebit einer Kammer mit Heisvortitungen, Mafr 
Verzefersen mit zwei kupfeınen Selgpfannen ; das 
an senannied Geräube anftehranbe Dampibab tft 
einfödig, gemauırt und enthält bie dazu ‚gehöre 
gem Merridtungen; 
ein, fogenanntıs. Kalıbad; 
cin gemauerteh, ſedech niät ausgebanies Siall⸗ 
nad Gtabelgebäute, mit Platten gededi; 
ein gemauczich Waſchhaus mit, tingemanertem 
Keffel amt 1 Simmern, mi Sharfhindeln gevedt ; 
f) vie beiben geiaauttien Brunnbäusden an ben Heil 
auellen mit, einfachen hölzernen Detdellcitungen ; 

U. @runphüde: 
Die Rr., Bit zu 1 Tom. 46 Dipim. Wohnhaus 
mit Mebengebäuten und Warten, von mwridem 
Blägeninhafte .die oben mäher beztichneten Ber 
baute circa 26 Dezim. einnehmen; 

2) PLMe, 810 Mdır und Wieſe 2 Tom. 86 Dry; 

3) BLM. 820’, Waren 88 Dejlm. y 

4) BlıMe, 939 Wiele 2 Zaaw, 69 Desim.; 

UL Regte: 
2 eralqueliim, 

Das Minrafpabicht, mit den Redite die Wargäfe 
ju_bebepber;en, radleltt., Die Tafern» Gerechtſame iſt 
pıtfonel. Dicfer soraufgeführte Bes if gufammın 
gerichtlich gewershet auf 

21,161 ff, 
bazır X 107 7 —— ⸗ Verlinen gien Kia 


© 
d 


u 


e 


= 


— 
De 


bes erflärte Gineichkungen’ und Uenſitlen ien Gefammts 


imäsungsweribe Yon 
2582 A. 59 _fr. 

Dir Verkauf aldieh Fo wa KII6L tes Hopolhe⸗ 
fengeicpes und den einfhläsigen Weitimmungen ber 
PB LOT ren ı Meneehnelches vom 17. 
1RIT) und werbemngleldgettig die ale Persinengien et ⸗ 
tlãcren Ginrichtum:en xX. serfielgert. 

User MBelalang der Dofeete, daun ben darauf 
rudenten Hrpothelendaad, fomwie nähere Befgreibung, 
Inerefondere der Verttaenglen tannı ag burdı Enid 
nabıme der Meten hieran iichundwihjverihafft werten 

Die Raufobepinou fje werden im KZermine befannt 
gepeben, man wlrb'kter nur demertt, daß bem Gerichte 
werctaninie Rn fidy über Leumund und : Bablunges 
fählufert tur legale Seumiffesanszumelien<haben, 

Der uakt 2 vom 3 Oeteder Je. 
angenıbene Werih der ‚Meiiomafle von ‚Im Ganzen yu 
29,563 fl. 18 fr. 
intem- derſelde bei genauer Prüfung ber Ziffern ledig⸗ 
Id ık Emmy son: 2640 fi. 59, ergeben hat, 
wos Alemis naditalie heritiget wire, 

Ne fenhelm, am ?., Desember., 1856, 

Dr — 5838 
Ebeuhöd. 


743, Bekanntmachung g. 

Mo! tgleLandgertent Anebach wird biemit, befannt 
eewo ana tane och xie Bauet Mantinunt Goa Margaretha 
TE bofimär dihen Mr ou, zulıpt Tier 
fentbal, ſreiailia unier bie Eatalel nes Spersreibändlers 
Deotarn Michetl Stadtlet von Lehrberg geſtellt haben 
und derheale ehne Bufkimimungn dieſto ‚ihres Bormunbes 
teinerteh fütomeshörthge Mrtıräger lunchem Fünuen, 

Antbach. Yen 13 Monmier 1854 

duigliches Landgerlcht Ansbach, 

EN. 62t. v. Auſſin, t. Landrichter. 


GR, 186, 





' 7830. 


Mepember „ 


dacht anf. sine GalcutaWerjchen, ;, 


904 


Bekanntmachung. 
VBachmayer Mar, Gatebeſder in Unler ⸗ 
haar, contra Dswald Midgard, Birth im 
Bayerbilling, wegen Feidetuug beir. 

Am künftigen 
Dienftaa den 20. Januar 1857 
. Nachmittags 1 Uhr 

werben im Wirchsbanfe des Miguel Dsmwald In 

Bayerbilling Im. Beige der Hlifsnolfteedung nad 

fichende Getreirevorräike, als 

80 Ehober Werfte und 
80 Ehebir Haber 
dur eine Gommiflien tes unterfertigten f;l. Landge ⸗ 
tits Öffentlich am tem Meifibietenden gegen ſogleich 
baare Bezatlamg verfteigert, wozu KRaufsliebhaber 
biemit elmpelaten werben, 
Hain, ten 18. December 1856 
Konigiiches Landgericht Rain, 
e Der köntal. Kanpriegter: 
E.N.2109, Adam. 


28. Bekanntmachung. 
Debitmefen des Johann Kunkel von 
Nlenıd betr, 

Johann Kuntel von Riened bat ſelae Zahlungs» 
unfählgteit amgegeigt und um Jufanmenderufung Din 
Gläubiger gebeten. 

Zur Anmeltung jämmtliger Balliven, fomie' wur, 
Beigiublafjung üdır das meiter einuleitende Verfahren 
wir» Termin anf , 

Donnerftag ——— Rree 1857 * 

x 
Beim," woru fämmtlıde Se unter bem Regtes 
nachtheile des Musigluffes reip. der Rigtöerüdührigung 
bei_bem weiter,einzuleitenten Berfahren gelaben werben, 

Grmünden, ten 16. December 1886. 


Königliches — Gemuͤnden. 
C. Masss. — aſſeſſot. 


7817. 7. . Bekanntmachung. 


Dom 

Königlichen Landgericht Hersbruck. 
Auf Aneriagen eines Hopotbef,läuntgers wird made 
ſtehendes Befpibum der Johann Conrad umb Margas 
reihe Birferfcpen Melberscheleute zu Heröbrud, nemlich: 
1) das Wohnhaus HsrMr. 222 im der Waſſergeſſe 
“gelegen, zwrifiödig, zu 4 Dejim. Blägeninhalt 
DLMe. 55 mir dem Gemetinderecht zu einem 
„ ganzen Mupantieile an ten nog unverikeilten 
Gemeinvebrefigungen, -Zare » -» + - 2950 |, 
2 die reale Melderei» Brrehtfame, Zare 800 fl, 

3). 51. Deylm. Hopfengarten im Dedthal 

QL:Rr. 1238, Ta . . » 550, fi, 
0, 








4) 23 Dipl. Ader bei der Fallhůte BL. 
Re. 2274, Bst. 2 2 20 0 0 
am. 
Freitag den 27. Februar 1857 
r Vormittags 10 — 12 lihr 
im fal Laundzetichte naher. meiftbietend öffentlich vers , 
ſtelgert, weyn Elebhaber unter bem Mofügen. im Kennt 
ih geſeht werben, daß ter Bufslag mad $. 64 dee 
Ospotbefengelepes und dem weitizen im Termine fund 
zu gebenben. Bebingnifien- erfolgt; ; 
Oeredrud, 14. December 1856, 
Königliches Landgericht Hersbruck. 
Der tönlal. Banptidter: * 
EC.Nt. 1886/11. Schrodt. 


1.  WBefanntmachung. 

An 20, ver. is, verſtatb der. Büttarr und. Wit 
tiber BilgelmoMürr son Thüngen obue Teflament. 

Da verſelde tetue Drfeemdenten Kinterlaffen Kat und 
auch lonfige. Veirwantten von Ihm mit detannt Ant, 
fo werben ‚alle biejenigen, wilde auf den Marlaf, der 
in ‚einem geringen, ‚circa 16 A. werthen Mehtliare de⸗ 
ftcht, ‚Gibbanfpräne rn fönuen alaudin, wage 
ferbert , Teidı: innerhalb Monaten vahier gel: 
tend Iu ‚madan, wihrigene ber Nadtah als Herrenlofee 
But;eraitt, unb_ had. ben Geſeden welter Herüsgt ver) 
fügt ‚mir. 

Korlfiart, den 15., December 1866. 


Königliches Landgericht Raitflast, 











Der kenlal· Landrichter; mr 
sn 1745. rent 
——— * 
‚ ber DR Te enerech we 
‚191 tät R. D 


tes zu haben. 


" 7808. 


. Bekanntmachung. 
Slider ©. Eangenegger 
p. Jeb. dert. 

Auf eredltortſchen Antrag wird bes Mumwefen ber 
Säuslerschrleute Joh. und Kaikarina Bangenegger 
von Bletkirchen, beftchenb aus einem einfiädizen, neue 
gebauten, ganz gemauerien, mit Platten eingebedien 
Wopäpanfe Arc. 31',, mit Garten zu 0,38 Deyim. 
und Ader Bi,Nre. 722 zu 0,80 Dr. Im Esäpungs- 
wertht zu 600 fl., dem äffentlihen Verlaufe unterteilt 
und Aft Kurt gg auf 

Donnerftag den 2®. Januar 1857 

Nachmittags 2 — 2 Uber 
zu Biertirgen angefıpt. 

Der Zuſchlag erfolgt mad $. 64 des Hypothbeten⸗ 
Belepes vorbehalllig ter Beitimmungen ber $$. 98 bis 
101 ber tesch » Moselle vom 17. Neobr. 1837 und 
werben Känldlaflige mit dem Bemerken hierzu einge, 
laden , da ſich eritsunbefamnte Steigerer über FR 
Zaplungsfählztelt auszuweifen haben. 

* den 16. Decbr. 1856. 


La t Da 
——— — ee ar 


' Be ne 
 Stamm-Ruß: und Brennbolzs 

‘ Berfteigerung im Speflart. 

7726. 6] Bel der von tem unterfertlaten Werft» 

Ante auf den 3O. dd. Mid. ausgefärlebenen, 

früh D Uhr im „Hört Gunrlah* dahler beginnen» 

ben deigoerfteigerung mird das mahoerzeihhete Mas 
terlale mitgerwerthet. 
1. "aus dem Mesierg Lohrerfitaße, 
Abık. Eangergranp, Birtentüppel, Hertndrunn und 
Serenbrunnerin : 

700 Gigenabfgnitte, zu Gommerzlal,, Baus und Nuh · 
Holz gerinnet, Insbefondere gtößtentheild ju 
Eifenbahnfgwellen braubar ; 

4 Rlafıc Eienpfahlmüffeitelz, 
2, . „. müflelhotz Ihe und ITT, Giaffe, 
1214’, ſqctiuthetz 1. Giaffe, 
6 Srüd Siiffekursen ; 
ferner‘ son süfällgen Erpeönifen in detſchledenen Ab⸗ 
theilungen: 
14 Gihencommerzial:, Bau · und Nudholzabſchnitte, 
12-Bucennupbelzabfchnitie, 
. after Eihenmüßelgelz IM. Claſſe 
U. aus dem Meslıre Auppertshätten, 
Adth. Stedenſchlag, Reumald und Epfirain; 
88 Buhenanugkolzabfänitte, . 
11 Birken Pa 
von zufälligen Groebülfen, in verſchledenen Mbthellungen : 
11 Gihengommerzlal:, Bau: umb Nupholgebiänitte, 
‚1 Rlafter Gigenmüeltotz 1. Glafle, 
7 .. 0 „ N. Gtafle, 
” vfohtmäfeihet, 

Apıe "Bitenadfänitte und Schifietursen werten jum 
Loralbebarfg , bie übrigen Hälger hingegen in freier 
Goacutreny zum Handel »erfieigert. 

‚ Lohr, am 14 Derember 1856. 


Koͤnigliches Forſtamt. 


Garben. 


#1. _ Bekanntmachung. 


Etwalge Morterungen an bie Werlaffenfhaft ber 
Ehefrau 6 Mom Anrecht, Ehneibermeifiers zu 
— welche mit Peter onalt von ta in 

1..@6e geſtanden, jind 

Montag den 12, Januar 1857 » 

J Vormittags Uhr 
unter dem⸗ Metönachthetle der Midiberüdfictigung bei 
Bertbeilung der. Mafie bafler zu lignitiren. 

Oberubuta, 42, Desember 1856. 


Frnggu — Sandgeridit Dbernburg, ,, , 








Zen Bekanntmachung. * * 


s% tar 


Bolizei » Unterfudung megen Haufe, 

Erceſſes zu Warleain De 

Anten Shmid, Marfidanersfchn vonGhnbelten- 
fen, d. @., deſſen Mafenıats zur Bettunbifennt ift, 


bei hiererks gemah Tratafäftineun Befglap-"wern TO. 


Mer 1 I8 ehren IH MWoltgelnrreit Juwerichin 


—* LER 1 2 ler Getretuagefcu· — —— 
Route bieher zu oiſiten 

Aibling, wen 211 December 1958. 

- Königlüßes Landgericht MIO; 


EN. 1269, Pe, Aeferi 


Aule Difriete · und PoligeisBehörten werden blatt od 
; Tust, nad dem Aufcathelte d cafelbem Nutföridumgem ” 


7 


7570.09. „Ebiktalladung. =: 

Der Mätlbeiper Johann Georg Kittüelner 
von’ber Bodmühle bei Schlauttadach hat ſich am 12. 
». Mıs. für gahlumgsunfäpig erflärt, und vie dierauf 
norgenommene Bermögens » Unterfuchung: hat auch eine 
Uebrrfguleung beramsgeftellt,, naher heule. über fein 
Brrmözen der Univerfaltenturs erkannt worsen Afl. 

Demprmäh werten die geſedlichen Erittetage auss 
geiärieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Radwelfung. der Gerber 


ungen 
er ter 20. Januar: 185%, 
ormittage D Uhr, 1 
2) zur Berbringung der Cuartden 
reitag der 27. Bebr. 1859, 
- Vormittags BD ihr, 
3) zur Schluver han dlaug 
Freitag der 27. Mär, 1857, 
Bor ® Uhr. 

Simmtlige Bläublzer des genannten K Irifele 
ner werben diezu unter dem Nebtenahihelle vorge» 
Laden, daß das Ausbleiben am erſten Üpikisiage bie 
Rusicliehung ihrer Merterummen von ber Rontursmafle, 
das Ausbleiben an den übrigen Erikistogen aber die 


ı Musfhliehung mit ven an benfelden- vorgunehmenden 


Hantlungen zur rediligen Felge habe. 

Bugtell; werten oe Diejenigen, weile Wtwas ven 
dem Gemeinjdialonen in Hansen haben, ober bemfelben 
ſchulten, bei Vermeidung des doppelten Erfadee, ber 
rehunzewciſe nodhmaliger Zahlung euf zeferdett, Im er 
ferren Balle vworbehallih ihrer Rechte bei Geticht zu 
Sintätleuen, im lehteren Malle Zahlung bei ta oter 
auf deſſen Anmweifung zu lelften. 

Mad aerichilidger Inventur und Zaration vom 27, 
vor. Mts. detiäzt das Mıinelermögen 4441 fl. 6 Fr., 
während bie bis jept befanmien Schalen ſich auf 
7523 fl 31 fr. belaufen, werunter ih 6050 Fl. Hy: 
poihetſchulden befinden. 

Zum Verkaufe einiaer weniger Mobilim, 'bann 
—— Vferde, Kühe, meine, eines Wagens u. dgl. 


; Reh auf 


Dienftag den 30. Dejbr. 1856, 
Dormittags jwlihen LO um 12 Uhr, - 
dann zum Verkaufe ber Immocilten, beüchenb im dem 
Müplaute H8.,Mre. 17 bei Sälauersbah mit Mohn: 
haus. Scheunt, Gral, ganzem Brmeinkereditr, 29 Tgw. 
10 Dez. Brunthüden, arfsäpt auf 4250 fl., auf 
Freitag den 30 Ianuar 1857, 
Dormittags zmiigen D un 12 br, 
In der Bahmütle Termin an, mweyu yahlungefählge 
Kaueluſtige geladen werben. 
*. Ghägungsproietell fomie Steuertataſter » Wuszüge 
Vegen zur jeberjeitigen Ginfidt dei Gericht nor: 
Die ‚Berkiufsbebingungen werben In ben Terminen 
bekannt aemadt werbem, 
Heiledrenn den 2. Dezember 1858 


Kaeialiche⸗ Landgericht Heilsbronn. 
Forſter, l. Landtichter. 


E. R.ib90. c. Baumgärtner. 





mem Edietaleitation. 


"Haufen wird Hleinte 'beauftrant, 
bin 


 Wiefer gegen Kopbamer wegen 
‚ Ausiranhepfens betr, 
Der Säwletgefrle Martin Befie son Brig.” 


wen. 30 Fagen‘ | © 
einen Infinnationsqrampater au: benennen, |wirdipenialle/ 
alle ferneren Difreturen am tie Gerichtetaſtl angejhiar 
gen und vie Mflipirung für ricptig geigehene Sujipulsung _ 
eradtet werben wũrde. 
Abensberg ven 13. Dejrmber 1R56. 


Königlihes Landgericht Abensberg. 
Der Königl. Landrichter 
ER. 1526, Sartori. 


m — 
7824. Bekanntmachung. Pi 
In ver Zeit vom 16. Menember bis zum-T, De. 
gember 1 96. mwurbe ber Ühefrau des Johann Dame 
mer Dernharde Sohn won Oberplelchfeld ein gelber, 
‚mes. Kreuz wen eima.d Bell Länge, an den Garen ger 
rundet ump mit je einem zoiben Steinchen beieht u. am, 
deſſen unterm Eude ein golvene® Herzen eder aim) 
Kreuychen ſch befand, mebft einer filbernen, Erbfenfeiiei 
von beilänfig 1'4 Ele Länge, die am beiden linken ı 
Eigeln von vernidertem Mefing hatte, im —V 
Werthe zu 12 M. entwendei. — 
Man bringt dieſen Diebſtahl behufs Ermittlung 
des. Thäters umd MWiebererlangung ' ber geſtohlenta ben! 


—* 


genſtaͤnde zur oͤffentlichen Kemninip. 
u 


‚ Deiteldad; Mn: 1B. Deyembrt 1856. 
Königliches Landgericht Detielbah. 
Der Lönigl, Lanprigter: 
Steinbad. 


E.:Nr.1356. 


oe viefer hirmmie re 


».2905 
719. -Belanntmachumg. -: 


rief zesen Stod pet. deb. 
mode execul, 
Aufl Antringen eimes Blänhtgers werben Ye@runds 
befipungen ver Eliſabetha Srod von hier, mämlid: 
a) Wohnkaus mit Stall und Hofraum zu 0,09 Km. 
fammt Grmeindereät, gelgägı auf 500 A. 
b) Mder auf der reifen Erde zu 79 Di, 
arihäpt auf 170 „ 
©) Wltungader zu 1 Zagm. 50 Deyim, 
seihägt auf . 
d) Abmanpwiee zu 38 Dey., pefhäpt auf 110 „ 
Gefammilhäpungemerib 1170 fl. 
im Dienftag den 13. Jaunar 1657, 
Dormittagg 11— 12 libr, 
tn Gerlchtetotale öffenılih zum zweiten Male an bem 
Meiftbtetenten verfleigert, umd befig- und zahlungefählae 
Kaufsliebhaber hienen mit Tem Bemerten In Kenninif 
nefept, daß auf biefem Anweſen das Nupnichungsrent 
für vie Perfon des chemaltgen Bencfistums » Werwelers 
Mögen, zur Zeit dahlet wohnent, laflet, daß abtr ver 
Oinſchlag ehne Müdicht auf ten Shäpungsmerth dies⸗ 
met tıfolgt, und die nähere Beldreibung ter Derkaufsr 
objette ſewie das Laſtendethaͤlinih derſelden im Ken Mes 
 slftrater eingefehen werten fünne. 
Tirfpenteuth den 15. Dezember 1858, 


Königliches —— —— 


E,NR.1648/1. 
7798. — — 


Zriſt und Rachlaßgeſach des Paplerfabel - 
"Aanten Jokod Paruſſh von Meuenhams 
mer betreffend. 

Machtem Jakob Paufd, Paplerfabrilant von 
Mewenhammer, unterm 7. September 4. “6, um Sons 
verarien- feiner Gläubiger dehufa der Wem rei) von 
Zahlungenagläffen und Äriftenzahlungen bier nachgt ⸗ 
fucht bat, fo wird Diefem Seſuche biemit deferhet, und 
dur Grytelung eines gütlicyen Hebereintonnmens, eventuell 
pur Berbandlung bes fragliden Deludes ſeldi auf 

* Mittwoch den 21. Januar 1857, 
Vormittags 8 hr, 
Kägslahıt bahlır anberammt. 

Hlegu werden alle dem Gerichte nicht [dem befammnte 
@läubiaet umter dem Anhange vergeladen, dafı som ben 
Ausblelbeuden angenommen wird, daß fie fi ala bem 
Beiätuffe der Mehrzahl Der Erfienenen beifilmmenb 
erflärt Haben wellen. 

Bohenfranp den 12. Dejemder 1856. 


Köntgliches Landgericht anß. 
Der kanlgl. Landrichter: 
Hausladen. 
J— c. Wagner 


— — — — —— 
2922.13.) Bekanntmachung. 

Gegen den ledigen Johann Birmtäs von ——— 
va, biefigen Gerichto wurde 
Brandenftein von-Ghmahtenberg, Lönigk * 
Elimann, am 14. Otlober iſd. I6. wegen —— 
rn re und’ Gmiihärigung Ri 1 

Da der A⸗ſtathau ved por u 

62 8 


binnen 
Al) her ok Klage vernehumen zu Ken, und einen Jar 
finwatisnemandater im dirafeltigen Berichtährzirit zu ber 
nenaen witrigenfalls die idu derreffeuden Merfügungen 
tünflr an dab Gerichtedrett angeſchlagen ud hlenach 
Iso tin Hür Hnfinmirt werben erachtet werben. 
Brmerlt wird ned, daß bie Rtägerin gum! Armen 


e; regte zugelaffen werben if. 


Gern den 12, Dezember 1858, 


i Landgericht Ebern, 
————— 
— 6, Raffer. 





Bekanntmachung. 


7* serwitiwete Ortenachbat Anton Wahler von 


Ebenhauſen iſt unter die Kuratel des Aram Kargı 
von bort geftellt, meabald Ylemit auf m. wirt, » 
demfelden irgend, eimas zu borgen ohne Zußimmung ; 


feines Kurator, ba derlel Geſchaͤfte gleich Täflgen Ber 
ſaflen und Berträgen fenfliger Mrt, mit Wahler 
allein abgeſchleſſen, nichtiz ſint, und ein Gefap gericht · 
* nicht geferdert werben Fanm. 

‚ wrrtorf ben 6. Dezember 1838. 


"Königlices Landgericht Ewerberf. - 
Der lonial. Landridter; 
J Nothmund. 


A 


PETE 


„To r 


1732 canc Bekanctachuag. 


Der Dauer Deter Dalbimenr and deſſen Che⸗ 
frau Katharina find mad: Gerichtadeſchlad zen 7. ver. 
is, als Berfmwenber erflärt, sumbrumiet Kuratel det 
Gg. Antt. Gauerzapf gu Buch nee worden. 

Dies wird mit dem Bellügen befannt gemacht, daß 
bie Watbinger ſchen Eheleute, sahne > Iuftkaiktung 
a” Dormunzes läflige Werträge wo weiters eingehen 

umen. 

Bugleid werben alle Diejenigen , melde: am: bie 
Balbimger'idhen Üselente eine Ferderung gumar 
den haben, anfarlarbert, ſolche 

Montag den 5. Januar 1857, 

Vormittaga Uhr, 
dabler zu liquitiren, wierigenfalls derdie Bermuthung 
wirer id haben, daß, auch wenn ihre Intrumente vom 
älterem Date find, ſit dem Caranden rt nach ber Bros 
bianlinätserlärung erevixt haben, daß fir alle, wenn fie 
nah Aslauf ebinen Zermines ihre Forberumgen einflar 
gen und das Gegtatheil gedachter Vermathung nidt 
ausgemitielt wirn, mit übten Forderzagen aoesleſen 
werben, 

Srtangen den & Beemdei 866. 


Königlid Bayer, Landgericht. 
Der königliche Lanbriäern · 
6.0.1170/2655. Mr. Meinel. 


—— — — 
7818. 1 : Befänntmachung, = 


Ka Beet Dim, geboren am 8. Mai 
1788, Sohn 4 zaweſenen Mertmällers Johann rerg 
Blum aus Oberlaimbach, bat als: Brmeiner. bes.tal. 
bayer, 6. Chevaurlegera · Regiments den Feldzug araen 
Rublass mitgemagt, aud iſt feit-1612 abmeiend, ohne 
dafı bisher vom feinem Mufenibalt, Leben oder Tod eine 
Nachticht im feine Helmalk arlommen. ift: 

Auf Antrag feiner nädften Anvermanbien. wirb; bier 
fer Johann Friedrich Blum eher deſſen etwaize Des 


—A Jon Panne Aasdlcn biemit 


binnen 5 — und lãngſtens bis 
an ul. ut 1657 1 
bei dem umterfertinten erigie jur Unpfangnaßme ſel⸗ 
mes in 729fl. 12 8r. beſtehenden vormundfhaftlid ver ⸗ 
walteten Vermögens nehörig Iegitimirt ym melten, mie 
brigenfalls Yirfelbe für ton erHlärt, fein Vermögen 
aber.an feine mählen Anperwantien odae Kautlon ber 
haͤndigt werten wird. 
Martibibatt ven, 17. November 1856. 


Konigliches Eanbgerict Marktbibart 
ER. 1217. Platzer, f. Lanbrichter. 


737.  WBelanntmachung. 


a) Ale Diejenigen, die an den Rachlaß ber Je 
bann Konrad und Anna Katharina Maners 
sderfhen Ühelemie in Gipersterf irgend 
melde Gorterung zu machen babım, nme 
hiemit aufgeforgert, ſolche 
binnen 4 Wochen 
bei ber unterfersigten Behörde * belegt 
anzumelden, witrigenfals diejelden wicht, mehr 
brradüchtigt werben, 
BZugleig werten alı Na glapfgul 
fordert, die [hulpigen * Te * 2 Sr 
len ,. außerdem fie Äh weiteren Edeltien aus 
sten ſchen würken. 
b) Die zum Mauerdder fgen Rachlaſſe im 
hi ——— ehörigen Wopentien un ze 
“Fa Sem, Holz and Brteeine m 
ven 5. Januar 1857, 
m Mormittage FOÜHr} 
gegen fofotiige Baarzahlung am die-eifibtetihäeh an 
Dr umm Etelie vertauft won men Kaufetufttge eins 
abet. Mitt * si 
Helletronn ven 19. Deyembır 18586. 


Kin Landgericht Heilsbronn. 
—E Forſlet A er Ar 
"Era. re. Baumgärtmer 


733.0» Wefanntmachung: 
In: Wege der Hllfeveufierdung' werben >’ 
Samftag den 10. Janttar 1957; ' 
Vormittags LL’ibr,: ©. ©) 
in Ioco Yoggendorf ein Paar Odfen von rather Forbe 
zu 135 fl, dann zwei Kühe won’ gleider Farbe zu 
108 R.% !äenmigp gegen Beil Bacher) Saphäilf verſtel⸗ 
aert, wozu: Kaufatlenhadre eingeladen werben. 
1lu.Fır. Brkin aaa den T. Weirmber 1A58, 1, 
Königliche Landgericht Abermaunfiadi. 
Der lonlgl. Lanttichter; 
V.N 1320/b. Degen. 








7654. 59 ·Edietaleiſtativn. 
Gewerdeſte acr⸗ Nůchad andel des Zaquaqꝛere 
Moerig Model bemeflend: 
Dem Tuchmachet Morip Moret;; deffen 


tiger Aufenthalt undetaunt tft, witd Memit eröffnet, daß 


man unterm Seutigen auf Resuifitien des Yal; Eratts 
Bentamis Münden den Bmwangeoerfauf ‘feiner realın 
Tuhmarpergeredtfame. zur TUgung der - drarlatifhen 


Berberung von Mewerbiiruer«Musfländen aus den Yahs, 


zen 1852/73 185475 befchlofien and Die Hyoporhelen · 
Amis und Brunstehs:Gommiflien reqnielet habe, auf 
tem für diefe Gerechtſame beftehenten Follum das Wer- 
äußerungsukrher eimputragen.! , 
Bellegteri ln nunmehr wufhefortert binnen 
8 Wochen, vom Heutigen an, feiren Aufenthalt 
befannt zu geben ober einen Infinustions« Manbatar 
biererts aufzuftellen, wibeigenfalls. wie weiteren Deerete 
lenigli an die Werihtstafel gebeten und ala ihm ges 
hörig juarftellt crachtet würten. 
Beſchloſſen am 2. Derember 1858. 
Königl, Kreid- und Stabtgericht München 
linf8 der Iſar. 
Dr ee Directors 
. wu Mulger 
ER, 62th Sämeller. 
775. [2%] Bekanntmachung. 
. Samftag ten 2%. December I. Se. 
. Dormittags 10 Uhr 
werben in ter f. Hofreitbahn mehrere Hofpferbe 
an den Meifbletenten genen fofortige Haare Bezahlung 
öffentlih verſte igert umb kam berem Beſſchtigung einem 
Zag vor und am jenem der Berfieigerung” ſeldſt Im f. 
Sqhulſtalle erfolgen, 
Die Benehmigung der elmyelnen Berfäufe wirb 
swar vorbehalten, die Beftimmungen hierüber abır no 
bei der Merkaufsserfaublarg felbft erfolgen. 


Königl. Oberftftallmeifter:Stab, 


4855. (4) Aufforderung. 

Getto»-Bacane'fhe Barant: Berlafien 

ſchaft beireffend. 
Im Ramen 
Seiner ‚Majeftür des Monigg, 

Im ben fiebenzehnhunbertahtziger Yahten farb im 
Bwriträden Jofeph Seite, arwefemer Kaufmann, mit 
Hinterlaffung einer Wittwe Eltſabetha, „gedornen 
Barans, ivelde im Jahre‘ 1795 Rarbı j 

Es beftcht Dermalen ned eine sn vom bier 
fen ohne Defcenden, verſſorbenen Eheleuien berrührende 
Werlaffen{gaft unter ber Benennäng „Eitis-Barano’fhe 
Verantmafle*, welche bisher durch verfdietene Curale⸗ 
sın verwaltet wurde, 

Da der unterfertigten Stelle feine auf biefen Nach⸗ 
laß irgend eimen Anfprug erhebente tedgtmäßige Or» 
den befannt gemorben find, in Ermangelang folder Er⸗ 
ben aber der Etat nah den Beflimmungen der Artis 
det 767, 768 und 769 dee Clollgeſehzbuches zur Erb» 
folge berufim IA, fo werben hlemtt alle diejenigen, melde 
anf die fragliche Berlaffenfhaft einen rechtlichen Uns 
ſpruch maden gu fönmen glanden, aufgefortert, binnen 
ſechs Monaten virfen Auſpruch gehörlgen Orts gel» 
tend zu maden, wibrigenfalls, mad; Ablauf diefer Ürif, 
die Binweifung des f. Aerars In den Beñtz dlefer Der 
leſſenſchaft gerihtlih bettleben werten wird. 

Speyer. den 11. Jell 1856, 

Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen: 
v. Hohe, ‚Burbaum. 
@+Rr. 100089. Merfhnabl 


Pfänderauölöfung 


und 

. u MEN 

7707. [36] Donnerflag den 8. Januar 
1857 IR der lehte Eermia zur Muslöfung der Vfaͤndet 
von dem Monate Dechr. 1955, und war von 

Nero. 17,141 bis 24, 460. 

Die Bländer (danen täglich im ven gewähnliden 
Burtanflunden Bor und Radmittags verfept, umges 
färieben und ansgeläet werten; nur am NRadmittage 
des oben begelämeten Tages finder feine Pfanpumfdrels 
bung mehr fett. SHlerauf 

Mittwoch den 22 —— zum 


Öffentliche 
Königl. privilegirte Monde: Pr Keifanfalt 
. per Vorſtadt Au. 








1906 
20”. ¶ Setanutmachung. 


Geſach des Detenemen Lahermaler io 
um bie Berliihung einer Jabrtteconceſſlon 
jur Spirktwebereitung beicchend, 

Der Orlonom Karl Lahermalee von Oberſend⸗ 
ling ſucht m pie Berieibung einer Habrilscancefjlon 
que Epleitusbereitung nad. 

Derielbe ‚beabfigtigt birfe in bem auf feinem Ans 
wefen zu Dberfentling bereits deftudlichen Drennlocas 
Htäten auszuüben und dieſe, dem begeichneten: Zwede 
entfpregent, ja erweitern, fowle in bemjelben einen 
neuen ſozenannten piftorifgen Apparat son. Kupfer 


” aufjußefen. 


Inden man biefes auf Grund der Beilimmungen 
der Meglerungsentfäliehung vem 6. Januar 1850, ken 
Bolzug des $. 20 Zee 1 der Infiructien nem 28. 
December 1825 zum Wewerbögefepe vom 11. Srptem 
ber 1825, insbefontgre aber bir bei Aufſtellung ven 
Dampfmafchinen zu ergreifenten Giderbeittmaßrtegelm 
betrefiend (Kretoautablatt 1650 &, 101), klemit yur 
algemeinen Keantuiß bringt, bemerkt man juglelch daß 
allenfalls gegem das giftellte Belag zu machende (ins 
wendungen innerhalb einer ausfglichligen BOtägigen 
som Tage der öfentlichen Bilanntmagurg begiamenzen 
Briß dleretis Bureau 11 bel Bırmeldung bes Muss 
ſchlaſſee anzubringen fnt. 

Daſelbſt liegen galeihzeltig die auf bie vom vom 
‚Lelenosten Raıl Badermalct in Mnfehung. feiner 
Brenniocalitäten beabiduigten Ermelterungen  Bryug 
babenden Baupläne innerhalb gleider Ari zur * 
ſicht auf. 

Münden, ten 10. December 1856, 

Koͤnigliches Landgericht Münden 1/3. 
E+Rr. 2690. der, f. Lanbricter, 


7828, 


Königlichen Sandgericht Illertiſſen. 
Guratel über den Baderge ſellen Bernhard 
Heinri von Allertiſſen deireſentd. 

Der ledige Baͤderzeſelle Bernbarb Heintig von 
Allertiſſen fol über einen Antrag der Gemeindeverwal · 
tung und bes Mrmenpfleafhaftiscatbes Alerulſſen in Ber 
viehung feiner Goratelbeiclumg wermemmen werben, 

Da der Aufenthalt besfelden, zur Zeit unbelammt 
it, fo wird derſelbe auf dieſem Wene birmit aufge 
fortert, um fo gewiffer binnen BO Zagen is 
über fragligen Antrag der Gemeinde + Vers allung und 
des Urmenpflenihaftsrattes Illeruſſen dahler gu erflä- 
ven, als außerbem angenommen werben würke, daß tr 
gegen ditſen Antrag Leine Erinnerung zu madın habe. 

Ilestiften, ben 13. December 1856. 

Der Hönlgl. Lanrriäter: 
G.:Rr. 896/660. Dembarter. 


7443. [2 6] Gefuch. 





Ein im Gemeinde: und Srlftungsrehnungsmelen » 


fowie im Hypothetenf ache vollfoımmen befählgter Ranzlel- 
Gchilfe wünfgt feinen Plap zu veräudern D, Ucht. 


7835. 


Beranntmachung. 
Derlafſtuſchaft dee Baknwärtre Mathias 
Biber vom Greßheſſelloehe detreffend 


Gegen ven Bahnmwärter Matblas Biber von Bref- 
heffellohe ‚find In tadt. Gare mehrere Rerkerungen an 
gemelder amd wird zur Bohrung ker Meäie der rer 
bitoren zur öffentlichen Remminik aedracht, va allın 
falfige Aaiprüde binnen 6 Wochen Heroris Bu: 
zena IV amzumelmen find, mibrinenfals nah Mblauf 
biefes Termines bei Auscinamberfepung ber Verlaſſen— 
ſchaft Hirrunf * meht Müdicht genommen werden 
würde. „ 
Münden, Den 13. Deeember 1856. 


Königliches Landgericht Münden 1/3. 
E:R.3014. Eder, tgl. Bantrügter. 


‚v6 f ’ 
7187. Bekanntmachung. 
Delbl Barbara von Moeded 
Debitwelen betr. 

Auf erewitorihaftlies Mutrimgen wird bes Uns 
wefen ber Eobereramitiwe Barbara Deibi von Moosed 
dem öfentligen Derkaufe unterſtelt umb zu viefem 
Tage fabrt auf 

Montag den 26. Januar 1857 
früb 10—12 Uber 
dm Wirthehaufe zu Vrannendburg anberaumt. 

Das zu verfleigernde Auweſen beſteht im: 

4) Woehnhaus mit Stadel und Stall unter einem 
Dach mit Ergfginpeln gebedt, mit 25 Deyim. 
Hofraum ; 

2) 1. Zagm. 1 Des Hausgarten BLıMre. 240; 

3) 27 Dez. ice (ÜBeiger) PlıRro. 239 ; 

4) 3 Zum. 21 Des. Hechhirlach Pi+Mro. 92; 

5) 2 Zgw. 38 Dez. Mierberg Vi. Nre. 452’, 35 

6) 3 Zum. 54 Dry. Adtederfilge BE-Mr. 289 b; 

7) 34 Dei. Voblampfader PI.-Rro. 126; 

8) die darauf befinplihe Bohftampfe; 

9) 3 Zgw. 88 De. Oochtltlach PLN re. 25844 ; 

10). die venle Beperergereätfame, 

Dieiet Brfammtanwein if gerichtuich gefhäpt auf 

4162 fi. 

Der Verkauf tichtet ĩch nah F. 54 bes Gypoikes 
lengeſehte und ben einfhlägigen Beitimmungen ber 
Ronelie von 1837. i 

Aeſicatich ver auf dem Aamefen lahenden Abaa ⸗ 
ben, Hypetheten, daun über bie weiteren Gutertrhält · 





ı wife überhaupt Mann burh Einſichtnahme der Mecten 


bierorts das Mähere in Grfahrung gebtacht werben. 
Die näheren Raufbebingungen werben im Zerknine 
detanut geacben und bir nur bemrrft, daß bem Ber 


richte unbekannte Stehgerer Ad über keumund und Ber 


mögen legal ausjumelfen haben. 
Mofenheim, am 10, December 1856, 


Konigliches Landgericht Roſenheim. 


Der tönigl, Eendrichter: 
Ebenhböd. 





7545. In der Niewänd'schen Buchhandlung in Berlin ist erschienen und in der Literarisch- 


artistischen Anstalt vorrithig : 


Shakspeare-Gallerie von Wilhelm von Kaulbach. 


Ihrer 


zugeeignet, 


ajestät der Königin Victoria von Grossbritannien und Irland 
Erstes Heft, Macbeth, in drei Blättern. 


Die drei Blätter dieser ersten Lieforung, meisterhaft gestochen, stellen dar: 
1) Macbeth, Banco und die drei Hexen. 
2) Lady Macheih schiufwandelnd. 
3) Machbeih, zum letzien Kampfo sich waffnend. 
Es sind davon drei Ausgaben veramstaltes und zwirt . u. 


Abdrücke vor der Schrift, auf chines. Papier 
Abdrücke mit der Schrift, auf chines, Papier . 


Abdrücke mit der Schrilt, auf weissem 


24 Thlr, 
15 u 
12 u 


Papier . . 
Zweites Heft: Der- Sturm, in 2 Blättern ; weiche darstellen : 
Y Kaliban, vor, Prinkalo und Stephano knieend; in der Luft schwebt Ariel, umgeben 
von einer reizenden Schnar masizirender Kindergenien. 


2) Fernando, Miranda und Prospero. 


Fernando trägt auf Prospero's Befehl einen 


schweren Eichenstamm; Miranda versucht ibm bei dieser ungewohnten Arbeit behälflich zu 
sein; im Hintergrunde sieht Prospero mit forachendem Blicke in der Thür seiner Hätte, 


Abdrücke vor der Schrift, auf chihes. Papier . 


18 Thir, 


Abdrücke mit der Schrift, auf chines. Papier . . . 10 „ 


Abdrücke mit der Schrift, auf weissem Papier . . 
Jedes dieser Blätter aus beiden Heften wird auch einzeln abgegeben: 


8 m 


Die dritte Lieferung, drei ausgezeichnet schöne Blätter zum „König Johann“ entbakend, wird im Laufe 


des Jahres 1857 erscheinen, 


Auf dem rrsten Blatte ist die rührende Scene dargestellt, wo Habe rt de Burgh dem Prinzen 


Arthur die Augen ausstechen will, und von dessen Bitten erweicht wird. 


zeigt den Streit der Könige von England und Frankreich, 
winstead. 


im ‚Klostergarten zu 8 
Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn, 


Das zweite 
und das dritte den Tod des Königs Johann 


Abendblatt 


Bee — „ ; ——— 
ee Menen Münchener Beitung. Ber 


Nr. 307. 


24. December 1856. 





Heberfidt 


Statiftit (Dr. Seuffert's Statiſtik des Getreide» und Vietuallen 
hanteld in Bayern). — Das Treifen bei Balaklawa. 


Deutfhland. Münden (elne Berichtigung). Frankfurt 
(Berbandlungen der Bundetvrrjammlung). 


Meuefted. 
Börfen: und Sandeldönachrichten. 





®tatiftik. 


Staliſtit des Getreide» und Birtualienhambeld im König 
reihe Bayern mit Berädjihtigung des Auslanden. 
Aus amtlihen Quellen bearbeitet von Dr. Georg Karl Leopolb 
Seuffert. Münden 1857. Drud und Berlag ber lniverfitäts- 
Buchbruderel von I. G. Weiß. gr. 8. XVI und 496 ©. Preis ele- 
gamt broc. und geb. 7 fl. oder 4 Thlr. 

* Gin ebenio fleißig als vortrefflich ausgearbeitetes ſtatiſtliches Merk 
über den Handel mit Getreide und anderen Nahrungsmitteln Im Königreiche 
Badern und mit dem Auslande, das forben im Buchhandel erſchlenen iſt, 
liegt und vor. Der Verfaſſer desielben iſt der Meceffit im Kal. Staatäminis 
flerium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten, Hr. Dr. Karl -Seuf- 
fert, aus defien Stellung wohl ſchon ein Schlugj auf dus werthvolle Mar 
terial, das ihm bei feiner umfangreichen Ardelt zu Gebote land, gemacht 
werben bar. Min Bit in Das Iuhaltöverzeichniä aflein rechtiertigt aber 
auch. ſchon dieſe Vermuthung ; denn man erficht daraud, welch' zahlreiche, 
ebenjo wichtige als Intereflante ſtatiſtiſche Norigen dem Leſer und namentlich 
dem Staatebeamten geboten werben, wie aber auch jede zu Gebote firhende 
Duelle aufgeiucht und das Vorhandene mit Umfidıt und orbnendem Flelße 
verarbeitet wurde, um auf einen Segenfland, Über den noch ziemlich umklare 
wenn nicht unrichtige oder doc wenlgſtens umvollftändige Anfichten beftchen, 
das gehörige Licht zu werſen. 

Wenn fi auch dieſes Werk als feine nächte Aufgabe nur die Dar- 
flelung des bayerlihen Getreidehandels geſtellt hat, fo wird es 
aweifeldohne viel bazu beitragen, die ſtaatswirthſchafillchen Grundfäge Über 
den Kornbandel überhaupt und die Diegeln der Theuerumgspotitit Insbefon« 
dere zu beieitigen. Der Leſer erſchrecke aber nicht vor dem Namen Starifit 
und vermutbe in dem Buche, das wir ihm hier vorführen, mur Tafeln umd 
falte Zahlen; allein (ohne ſolche gibt es freilich keine Statiftit!) vielmehr 
wird er in bem vorliegenden Werke die Trockenheit der ſtatiſtiſchen Tafeln 
gemindert finden durch den erläuternden Text und die ſtaatswirthſchaftlichen 
Reflerlonen, die zwiſchen den einzelnen Tajeln eingefchaltet ind. Die größe 
ren Tabellen werden immer im Kleinere zufammengezogen und entlich bie 
Hauptrefultate in gebrängten Weberfichten beim Lefer vorgeführt, Der Stati« 
ſtiker wie Natlonalöfonom findet reichliches Materlal zu verichiebenen weite: 
ren Betrachtungen in den größeren Tabellen, der Staatsbeamte aber in 
den beigeiligten Grläuterungen und Eleineren Tafeln ſchnell einen Leber» 
blick der Beroegung In der Belſchaffung der tlgften Lebensmittel und deren 
Preisfhmwanflungen. Die vorliegend? Etatiſtik bietet viele neue unge 
erudte oder In größeren Krelſen unbelaunte Daten, die dazu beitragen mer« 
den, über unferen Getreldehandel mit dem Austande einen bis jept ameljeld« 
ohne in diefer Volftändizkelt nicht bekannten Weberblid zu gewähren und 
manche noch beftehenden Vorurihelle zu widerlegen. 


Das ganze Werk zerſällt in 7 Abfchnitte, über derem Inhalt wir ein 

tutzes Reſume hler zu geben nicht nnterlaffen wollen. 
1. Abſchnttt. Verkehr auf den Hauptfhrannen Baberne. 

Nachdem ein allgemeiner Ueberblick des Innern Kornhandels und der 
Getreideproduetlon In Bayern überhaupt gegeben if, wird eine Statiftif der 
widhtigften rechtörbeinifchen Schrannen, als: München, Erding. Landéhut, 
Straubing, Negendburg, Bamberg, Bayreuth, Nürnberg, Würzburg, Augs- 
burg, Kempten, Lindau, Memmingen und Nördlingen, dem Leer vorgeführt; 
fie umiaft die Jahre 1815 bis einichlünlih 1855. Bon der Mündener — 
als der wichtlgſten Schranne Deutſchlande — find die Verkehrsverhältniſſe 
von Woche zu Woche vom Jahre 1790— 1855 und bie Jahrespreiſe des Ges 
treides dajelbft bid zum Jahre 1697 zurück zuſammengeſtellt. Gietreidepreiie 
aus Landshut liegen bis zum Jahre 1584 vor, alſo jelbft bis vor und zur 


, Zeit des dreißialäßrigen Krieges, zurüf. Bon feber Schranne wirb ber Ders 
i tche auf derſelben im jedem einzelnen Monate der Beriode 1815 55 und 
dann die Jahretdarchſchnittepreiſe für die 41 Jabre biefed Zeitraums vorges 
führt. Ueber Me Dreisihmantungen bed Getreldes werden höchſt Intereffante 
Bufammenitelungen gegeben, bie für be Specnlation im Kornlieierungege« 
' ichäite wichtige Wingerzeige geben, Im gleicher Weiſe find die michtigiten 
Eructmärkte der Mijalz (Speher, Zweibrüden und Kaiferslautern) behandelt. 
(Jede größere Schranne Bayerns findet aljo bier ihre Befchichte in Zahlen.) 
Desgleicben fehlen amd mit die aus biefen Tafeln gefundenen Ganytreful« 
tate, nämlich bie Rreid» und Landeöburcdichnittöpreije bed Ge— 
treided für die Bertode 1815.55. (Tafel XVII -XXII. danı XXVI 
und XXVI.) Der folgende Abfchnitt enthält 


U. den Maljverbraud im Rönigreiche Bayern bieffeits des 
Rheins, 
und umfaßt die Beriode 1817,55. Auf Seite 332 unb 333 werden und 
ſehr interefjante Vergleiche geboten über den Malzverbrauch im dem einzelnen 
| Regierungäbezirfen des Königreidyd, über den Verbrauch per Kopf und Fa— 
milie und auf ©. 334 und jolg. nicht minder jhägendwerthe über den Dier- 
conſum in den Zollvereinsflaaten und ben £. £, Öflerreichiichen Staaten, 


11. Abſſchaltt. Die ärarlalifhen Betreidemagazine in Bapern. 


Diejer Tell-gibt ums einen fchr belehrenden Blick in die Leiſtungs⸗ 
1 fähigkeit unferer nun freillh der Geſchichte angehörenden Korn Staattma« 
I gazime. 68 wird bier jchlagend nachgewieſen, daß die Unficht, als ob die 
! felben einer Ibeuerung und bem Rormmangel in einem Lande zu fleuern und 
| ven Ginwohnern auf eine längere Zeit genügende Nahrungdmittel zu bieten 

tm Stande geweien jeien, durchaus ald «ine unrichtige zu bezeichnen if. 

- Eine ber intereffanteften Abjchnitte des Werkes bietet der folgende Ahr 
| fehnitt, ber \ 
| IV., ausländiſche @etreidepreife 
| 


mit biefen in Bayern vergleiht Solche Verglelchungen legen vor: 1) aus 
Defterreich für eingelme Jahre aus der Periode 1836,55, 2) aus Würte 
temberg für 1833/55 und 618 1744 zurüd, 3) aus der Schweiz — 
mit Fruchtprelien aus dein vorigen und diejem Jahrhunderte bis in die neuefte 
Beit, 4) aus dem Rönigreih Sachſen für 1832,54, 5) aus dem Großh. 
Sadhjen» Weimar von 1660 bis 1855, 6) aus Baden — aus ver⸗ 
fbiedenen Jahren, 7) aus Preußen für den Zeitraum von 1816 bis 1855 
und fpeciel von Berlin (dem größten nordbeutſchen Rornmarkte) bid 1624 
| aurüd, 8) aus Branffurt a/M. und einigen Städten, Najlaus und bed 
Groũh. Helfen — für verichievene Jahre, 9) aus Braunfhmweig für 
! bie Periode 1330 bis 1800, 10) aus dem Kurf. Heſſen, begiehungsmeife 
| Kajiel— aud mehreren Jahren und Perioden, 11) aus Hannover — für 
! 1590 bis 1819 und jür 1854, 12) aus Hamburg für die Periode 1791 bis 
1853 und eine verzleichende Darjtelung der Kornpreife in ben vier freien 
Städten für den Zeitraum von 1837 bis 1847, 13) aus Belgien — 
für den Seitabfehnite von 1815/54, 14) aus Frankrelch — für 1770 
‚ bis 1850, 15) aus England — von 1855 an bis felb zum Jahre 
| 1202 zurüd, 16) aus Stodbolm und Biscaya 1. (Schweden und Epa- 
| nien), endlich 17) eine Ueberficht der Weizenpreije im December der Jahre 
1853 unb 1854 in allen wichtigen Getreidehäfen der Welt. 
| Auf S. 410 findet der Leer eine höchſt intereffante und anerlenment« 
werthe Auiammenflellung der Preie, die in Bayern, Preufen, Hamburg, 
Frantreich, Belgien umd England in den Jahren 1815—1854 für einen 











baper. Schäfiel Weizen in rhein. Währung bezahlt wurden. Aus 
berielben erichen wir, dag der Weizen In England — namentlich feit dem 
dort zur Geltung gekommenen Frelhandelsſhſteme nicht viel theurer if, als 
in Bayern, beziehungsweife in Münden, in manchen Jahren fogar billiger 
im Vreiſe dort and. Dabei iſt aber überdieß der Werth des Silbers in 
beiden Ländern micht außer Acht zu laſſen. 

Der nächfte Abjchnitt enthält eine Statiftik 


V. des Verkehrs mit Getreide auf dem E£ Bayer Eijenbahnen 
im In», dann nach und vom Auslanbe. 


Sie umfaßt die beiden Verwaltungsjahre 1853/54 und 1854/55 und 
gewahrt einen Weberblid der Korne@in- und Ausfuhr Über Hof nach Nord« 
beutichland, über Lindau mach der Schweiz, über Ulm nach Württemberg sc., 
dann ded Handeld mit Korn, den bie einzelnen an den Bahnlinien gelegenen 
u unter fi treiben. 
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nn ; 
VL Abſchultt. Bayerns Handel mit Getreide und anderen 
Nahrungsmitteln nah und aus bem Bollykreinsanslande, 

Die erfle Abtheilung diejed zwelfeldohne höchſt michtigen Abſchnittes 
befaßt ſich mit der Ein» und Ausſuhr vom Getreide- und Hüljen« 
früdten. Nachdem über den Getreldetrandport auf dem Maine, nas 
mentlich über die KormAnsjuhr aus Bayern auf diefem Strome, einige 
Notlzen vorgeiührt wurden, wird auf Tal XXAVI elae Ueberſicht 008 
(Gin, Durch ⸗ und Audjuhre) Handeld mit Getreide und Hülienfrücten 
über die baherliche Zollvereindgrenze gegen Oeſterreich, die Schweiz und Brant« 
zeich für die Jahre 1841 bis 1554 gegeben. Ueber den Verkehr mit den Jo Ll« 
vereindlanden (Württemberg, Helfen, Baden, Sachſen 1.) werden Aufzeich⸗ 
nungen von Seiten der Zollbehörden nicht gepflogen, weil zwiſchen den Vereinalin- 
dern freier Berfehrbefteht. Uebrigens gidt der «Hr. Br. auch jür einige Jahre Moti— 
zen über die bayeriſche KorneWine und Ausſuhr vor dem Befichen des Zoll» 
vereind. Unreibend am dieſe Tabelle folgen verjchiedene weitere Notizen und 
flaarswirthicpaitliche Beleuchtungen, dann über die Gin» und Ausſuhr von 
Getreide nah und aud Dem Zollverein überhaupt im Wergleich zu ber 
Gin und Audiuhr-Denge, die auf Bayern und andere Bollvereindisaten 
trifit, Wir finden hier zum erflenmale eine aus autheutlſchen Zahlen ge» 
ſchöpite Darilelung des bayerijhen Korn-⸗Ein- und Uussubrhantes auf eine 
längere Melhe von Jahren und eriehen daraus, dag die Anficht, Bayern jühre 
nur immer Getrelde and, aber feines oder nur weniged ein, nichts weniger 
als richtig if, vielmehr zeigt ſich, daß die Cinſuht wicht unbedeutend iſt und 
und im einzelnen Jahren vor noch höheren Äruchtpreijen bewahrt hat. 

Die zweite Mbrhellung behandelt bie Ein» und Ausfuhr von ans 
deren Nahrungsmitteln mach und aus dem Zollvertin und imöbe 
fondere Bayern für die Periode 1540 bis 1853, und zwar über Bier, 
Branntwein, Gig, Wein, Butter, ausgeidlauteted Bietje und Iebendes Wich, 
Ds KRäfe, Müplenfabricate, Reis, Zuder und getrocknetes Obſt. Auer 
dem enthält diefe Abtheitung eine Weberficht der Cin- und Ausfuht von 
Wein und Branntwein, namentlich aber Bier aus und nach den nördlichen 
und südlichen Zollvereindländern fir die Periode 1844,53. Imtereilant ift 
unter anderem auch dad Verzelchniß der bayeriichen Städte, die im einer 
längeren Reihe von Jahren gröferen Biererport hatten. 


Gine gleihwichtige Staliſtik bietet der letzte Abſchnitt, er Handelt 


Vu, von ben Fleiſch-⸗ Schmalz-, Kartoffele und Erbſen— 
preifen in den größeren Städten bes Rönigreihe Bayern und 
des Ausianded (Vreußen, Sachſen, Württemberg, Hamburg ır.). Bür 
Münden gehen dieſe Nachtichten zurüd "bis zum Jahre 1768 und herauf bis 
zum Jahre 1855 einihlüfftg. Für die Städte Landohut, Regeneburg, Bahy⸗ 
reuth, Nürnberg, Würzburg und Augsburg, dann Speer flad die Prelſe 
vom Jahre 1817 und 1892 bis 1855 vorgetragen. Gleichſam ald Anhang 
zu dieſein Abſchnitte erjcheint die Statiftit des Wietualienhandeld auf dem 
Münchener Victualienmarkte und der Gonfumtion an Schlachtvieh ıc. dajelbft 
alles im vergleicyender Darftelung mit andern Städten bed Auslanded, Die 
BPeifügung der Preieſchwankungen biefer Zebensmittel bieten das Intereſſe, 
dab fie die Seitenwirtungen ber Rornpreije auf biejelben und auch umgefehrt 
Tlar machen. 

Ans diejer kurzen Size des reichen Inhalts dürſte man ſchon im 
Stande fein, zu beurtheilen, meld ihäpbared Werk hier geboten wird, und 
voir bezmweliein nicht, dag dieied Buch, das einen der wichtigen Zweige ber 
abminiftrativen Statiſtik fo umfafend und mufterhaft behandelt und barftellt, | 
in der Bibliothek eined Staatswirthſchaftslehrers, einer Behörde, eined Be- 
amten, einer Schrannencommiffion fichet nicht fehlen wird und darj, Uns 
fered Wiffens iſt Battin das erfte Land, das eme derartige vergleichende 
Darftellung der Preisihmanfungen der wichtigiten Lebensmittel befigt Wer 
nunmehr über dleſe Tirge reden — und zwar mit Eachfenntnif mitreden 
wid, wird Dr. Seuffert’s Statinit nidt wohl entbehren können. 

Welche Arbeit dem Berfaffer zur —— der Tafeln aber oblag, 
wird daraus ſchon einleuchten, menu man weiß, daß zur Herſtellung der er. 
ſteren 20 Tafeln allein über 34,000 einzelne Schrannenanzelgen ausgezogen, 
dann 8000 Monatd- und 700 Jahreddurchſchnittepreiſe berechnet werden 
mußten, die Taſel XXI aber alltin wieder nahezu an 5000 einzelne Aus» 
jüge aus den Tafeln I-XVI. nöthig machte, che die Peredinungen vorge 
nommen werben konnten, — wahrlich Keine Meine Arbeit, deren Ueberwin« 
dung der Ausdauer und dem Fleiße des Hru. Werfaflers alle Ehre macht, 
Wir freuen und über eine joldye Ausdauer und über einen derartigen aufer« 
ordentlichen Fleiß eined Mannes, der zu ſchönen Hoffnungen berechtigt, umd 
münfcen dem Kern Verfaſſer vom ganzen Herzen Glück zu jeinen meiteren 
Uterarifchen Arbeiten, Ms ein ehrendes Zeichen ber Öffentlichen Audzeich ⸗ 
nung feiner Arbeit mag es der Hr. Verfaſſer anfehen, daß der fol. Staate« 
minifter Breiherr von der Bfordten, felbit eine wiſſenſchaftliche Autorität, bie 
Widmung diefer vortrefflichen Starifit angenommen hat. 

Schließlih müſſen wie aber auch ber typographlſchen Austattung 
noch ehrend gedenken, wir haben nur wenig jchöne Tabellemarbeiten von 
ſolchet Schönheit gefehen, ald bie vorliegende ; das handlide große 5° 
Bormat, das hübfche Papier und ber ſcarfe Druck macht den Gebrauch böchſt 
angenehm, der Officin des Werleger®, Hrn. Univerfltätöbuchhdruderde Weiß 
in München ale Ehre, und braucht ben Vergleich mit derartigen Arbeiten 
anberer, namentlich; aueländiicher Offieinen ſicher micht zu ſcheuen. Dabel 
finden mir den Preis von 7 fl. rhein. bei diefer Stärke des Buches nicht zu 
hoch geftelt. 


u 
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Dad Treffen bei Balaflawa, *) 
“= ÖlB/2S. Detober 1954.) 


„Hinter Balaklawa, ummittelbar unter dem von biefem Orte kaum eine 
halbe Stunde entfernten Dorje Kadikoi, beginnt eine Thaljentung, deren 
Ninder nah Süd und Nord dur die bie Bucht des genamnten Hafenort® 
einicpließensen und fih bis zu dem am der Tſchernala gelejenen Dorfe 
Aſchorguna fertiegenden waldbe wach ſenen Höhen gebülder werben, nach Of 
durch die unmittelbar vor der Thalſohle des genannten Fluſſes gang verein» 
zelt aufflelgenden Berge von Brod und nad Weſt durch die Belien, die das 
Vlateau von Sebaſſopol tragen. Vermilttelſt des Zwiſchenraums zwiſchen 
den lehterwähnten Felſen und den zweitgenannten Bergen fleht dieſes Thal 
wit dem von Inkerman, wo die Tıchernaja in die Bucht von Sebaftopol 
mündet, in Verbinsung und, diefen Fluß ald Grundlinie angenommen, hat 
es beinahe die Geftalt eines gleichjeltigen Dreiets. Die Fläche dedfelben 
it jedoch nicht überall gleich eben, fondern ragen vlelmeht die ‚Höben im 
Oſten mit ihren legten Uusläufern bis weit mach links vor, und ziehe ſich 
zulegt nom von bieen eine Hügelkette mit vier vereingelten Spigen bis über 
Kaditol Ginaud, Hierdurch entfichen eigentlich zwei mach Weſt miteinander 
in Verbindung ſtehende Thaͤler, von melden das Eleinere, nach Süden gt 
legene den Namen von dem leptjenannten Dorfe führt, das amdere, größere, 
nach Morten gerichtete aber füglih wohl das Thal oder die Mulde von 
Brod genannt werden kann. 

„88 ergiebt ſich aus diefer Schilderung fon, dap nur das Terrain 
im Wellen von Balatlama eine freie Ueberficht und die Bewegung mit allen 
Waffenyattungen geſtattet, wle daß umgekehrt die Höhen im Often zu einem 
Ueberfall der genannten Stadt gleihjam einladen. Hinter den legteren und 
nur etwa ’/, Stunden von Balaklawa entiermt, fließt indeß der bei Tſchor⸗ 
guna in die Ichernaia fallende Baidar; und die Thalſohle desſelben, wie 
das auf dem Gipfel der gangen Bergkette unmittelbar über einer jäh abfal« 
lenden Schlucht gelegene Dorf Kamara mit in die BVertbeidigungslinie ge 
zogen, bedarf es für ven Vertheidiger nur noch der entſprechenden Streite 
traͤfte um gerate aus diefem Höhenrüden ein ſaſt uneinnehmbares Bollwerk 
zu jehaffen, 

„Die Verbündeten hatten In der That gu Anfang ihre Polen einer 
ſelts bis zum Baidar vorgeſchoben umd anderjeits die Berge vom Brob durch 
ein Beobachtungscorps beregt, Die ganze. Thaljentung gehörte ibnen alje 
urjprünglich ; um »dieje aber mod beſſer zu decken und ihren Vortruppen ei» 
nen Mücdhule zu geben, waren von ihnen auf dem Bergzuge mit den vier 
vereinzelten Spigen vier Redouten errichtet worden. Später ald die Delas 
gerung von Gebaflopol das Anıbieten einer größeren Truppenmacht zu er= 
fordern anfing, batıen fie indeß ale. detachltten Gorps eingezogen und auf 
biejem Punkte nur bie auf den vier Bergkuppen gelegenen Edjanjen beiegt 
behalten, zugleich aber angejungen Barallıma dur ringeum auigeworjene 
befeſtigte Werke möglichſt ſicher zu flellen, 

„Wie met fle nad Ofen damit vorgefchritten, war unbefannt, von den 
Bergen bei Brod lieb ſich im dem legten Tagen vor dem hier erzählten Irei« 
fen Inden deutlich erfeunen, dab die Landflrape von Balallama nach Bal« 
tichljaral, welche zwiſchen den legten beiden weſtlich gelegenen Redouten hin« 
durchführt, am äuferfien füdlidren Rande des Thals von Kadikoi durch ein 
ſtarkes, aber mie «8 ſchien noch nicht armirtes Werk geſperrt wutde, wie 
auch, daß ſich rings um dad Dorf gleichen Namens und vor und hinter 
dem rechts won demfelben gelegenen Aufgange zu dem Plateau von Scha- 
ftopol mehrere thells angefangene, theils bereit® beemdeie Befeligungen bes 
fünden. Weiter ergab ſich, daß unbedingt noch elne Bejagung im ben vor« 
geichobenen Redouten läge, und wiederholle über Ramara auszeführte Re 
eoymosrirungen bewiefen immer evidenter, wie leicht es jelm würde dieje zu 
überfallen und die Werfe in Befip zu nehmen. 

„Vermittelit der gegen dad Thal von Kadikoi audlaujenden Schlucht, 
Über welcher das vorgenannte Dorj gelegen, konnte nämlich eine ruffliche 
Abtheilung bis hinter dle Medoute Mr. 1, ja, bis faſt zu deren Elngange 
vorichleichen und jo die biejelbe befegt halıende Mannichaft überrajhend an« 
fallen. Gine zwiſchen dem bezeichneten Werke und Kamara gelegene zlem« 
lich fteile Anböhe ließ den Beind überhaupt nie mit Gewißheit erkennen, 
was in jeinem Rücken vorgehe und mieviel Truppen der Gegner noch in 
Üteierve behalte, fo daß, wenn die Bejagung auch auf ihrer Huch getroffen 
wurde, doch ſchon Die Boıficht fi thigen mupgte, ihre Stellung ſchleunigſt 
aufzugeben. Daun maren aber auch bie andern Schanzen nicht mehr flder 
und wenn noch ein zweiter Angriff auf die Front berfelben einmlıfte, fo 
tonnte deren Groberung wohl ald gewiß angejehen werden. 

„Sofern Indeh ruſſiſcherſelts nur die Derge bei Brod rechtzeitig beiegt 
wurden, erichien auch bie Behauptung ber bereits gewonnenen Werle beie 
mab unzweifelhaft. Die Ungewißpeit über die Stärke unjerer in Kamara 
ſtehenden Abtpellung und die Gefahr, die jede im Oſten Balaklawa's ein« 
getretene und verunglüdte Unternehmung für die genannte Etadt jelbjl her 
beiführen tonnte, mußte nämlich den Felnd unbedingt davon abſlehen laſſen 
bier angriffewelſe vorzugehen, weſtlich aber verhinderten eben unſere auf ben 
genannten Bergen aufgeſtellten und bie ganze Thalſenkung behertſchenden 


*) Wir entnehmen die vorſtehende Schliderung der bei Lubwig Rauch in Berlin 
bereit® in drittet Mufage erfihlenenen „Geſchichte bes Feidzuze in ber Krim 
nad Mitibeitungen aus dem Tagebuche eines beutjchen Arztes in ruffiichen 
Dienften. Herausgegeben von Ferdinand Piug“, aus der wit bereits früher 
die „Schlacht an der Alma“ mitgetheitt haben. " Gegenüber ven frangöflfchen 
und engllſcheu Schlachtberichten mag die Schilderung von en Selte als 
eine nicht unliede Ergänzung bienen. D. Red. 
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Bitteriem jede Umgehung, und vor unferer Front Tag bann bas Thal von 
Kaditet, aus melden zu unjerer Stellung aufzufleigen den feinbilgen Un- 
geiffsjäulen einen dem Verhaͤlmiß zu dem etwalgen Gewinne durchaue nicht 
entiprehenden Verluſt verurfacht haben würde. Gin unglüdlicher Coup hier 
konnte übrigens ebenfdtie- den Wertuft von Balallama nad fi ziehen, wes-⸗ 
halb ohnehin kaum vorausjniegen, dag bie feinblidyen Heerführer um det 
unfruchıbaren Ehre willen das Schlachtield zu behaupten, Died legte und 
vergweijeltfie Mittel zam Giege ürerhaupt nur ernſtlich im Bettacht sieben 
tönnten. 

„Unfere Ansichten waren fomit In der That die günfligften, doch for 
derte General Yiprandi zur Austührung eined kräftigen Schlages noch Ver» 
flörkungen, worauf 3 Regiürenter Gavalerie, 2 Reglmenter Gojaten, ZCom- 
pagnien Scharfjhügen und eine Abthellung Tſchernomoren, nebſt mehreren 
Batterien zu ibın tiefen, und ihm zu lelch Die Verſicherung erthellt wurde, 
dap Eeitind der Haurtarmee Me Berge bei Brod durdy ein hierzu andreie 
hendes Detachement rechtzeitig beiegt werden follten, 

„Darauf bejlimmte der General den 25, October zur Ausführung des 
Angeifis auj Die vier vorgeſchobenen feindiiden Redouten, resp. au einem 
Angeifj aui Balaklawa, und traf folgende Anordnungen hiezu. Win Des 
tachement, betehend aus 3 Barailonen des Drprom’jden Regiments, 1 
Schradron Udlanen und 1 Sotnle Gofaten mit 8 Gejyügen, unter dem 
General Gribbe, jolte die weiter oben angedentete Umjehung über Kamara 
ausrüpren, nad Wegnabme der feindlichen Werke aber vorläufig vor dem 
genannten Orte in dejenfiver Haltung ſtehen bleiben; dem Hauptcorps unter 
Kipranzi'd eigener Bührung — im Ganzen 13%, Bataillone, 17 Echwadre« 
nen, 9 Sotnien Gorafen mir 40 Bejhügen — blieb dagezen dieſe Erober ⸗ 
ung, wie bie meitere Verfolgung der etwa errungenen Bortheile vorbehätten, 
und das Detachement der Hauptarmee, das der General Schabofrijki Deich» 
Ugte, und das aus 2 Batalllonen des Wladimir'jcyen und einem Schlacht ⸗ 
hanjen des Sus dalſchen Regiments, 2 Gompagnien bed 6. Scharfichügen 
Bataillond, einer Abtheilung Tſchernomoren, einer Divifion Huſaren von 
Beimar und 2 Sotnien Gojaken des LO. donlichen Reglmants mit 14 Ges 
fügen beftand, jollte endlich nur mit felner Artillerie and geeigneten Falls 
auqh mit der ihr zugethtilten Wavalerie jelbrirhäti; im das Geſecht eingreifen, 
unter aller Umftänden aber fi flanchaft im feiner Stelung auf.den Ber» 
gen bei Brod zu behaupten juchen. (Schluß folgt.) 





Deutfchland. 


Bayern. — f Münden, 24. Der. Gin Artikel in Nr. 359 der 
Allgemeinen Zeitung enthält die Nachticht aus Wünden, daß der Geſehge - 
bungsausjchug der Kammer der Abgeordneten, von dem ihm zufichenden 
Mechte Gebrauch machend, den Hrn. Univerfltätsprofefior Dr. Dollmann 
ald Sahverftändigen zu feinen Berathungen beigezogen habe. Der Einſen ⸗ 
der diejes Artikels befinder fidy im Jretpum. Ber £. Univerfitätsprofeflor 
Hofrath Dr. Dollmann wird ald königlicher Negierungscommi« 
fär jür bie Mirvertretung des Sirafgeſetzbuchs ⸗· Entwurfs zu den Ausſchuß- 
Berathungen beige;o,en. 

Freie Städte. — Frankfurt, 21. Der. In der Bundestags- 
figung vom 18, d. Wis. zeigten die Gefandien von Deilerreih, Bayern 
und Baden an, daß bie, im Vollzuz des Bunpesbeichluffes vom 6. Novens- 
ber, Namens des dentichen Bundes bei den eidsenöjfihen Behörden bezüglich 
der Neuenturger Angelegenheit gemachten Schritte von dem gemünichten r« 
folge micht beglelter worden fein. Machbem nämlich ber ſchwelzeriſche Bun« 
bedrath dem F, preußiſchen Gefandten in Bern hatte eröffnen lajien, wie er 
in das ihm wegen bedingungslojer und vorgängiger Freilaſſung ber Neuen» 
burger Gefangenen kundgegebene Begehren Sr. Majeftät des Königs von 
Preußen wicht einzugehen vermöge, im Uebrigeh aber jederzeit bereit jel, in 
Verhandlungen megen frieblicher Löſung des Neuenburger Conflictes einzu« 
treten, theilte der jchmeizerijhe Bundeepraͤſident ſolches den übrigen zu Bern 
anmejenden diplomatiſchen Agenten beuticher Bundesflaaten mit, und Äuferte 
dabei weiter, daß hiernach der Bundesrarh auch ber von Seite des deutichen 
Bundes ber Forderung Wreußend zu Theil gewordenen Unterflügung feine 
Bolge zu geben vermöge, dabei aber die nachbarlichen Nückfichten, melde bie 
Bunberverfammlung bei ihrer Beſchlußſaſſung geleitet haben , vollſtändig zu 
würdigen wiſſe, und auch noch von feiner Selte den gleichen Geſinnungen In 
der objchmebenden Frage jene mögliche Rechnung zu tragen beftrebt jel. 
Dieran reihte der k. preugiiche Gefandte eine Meußerung, in welcher er zu⸗ 
nächſt den Dank der königlichen Reglerung für die einmürhige Bereitwillige 
keit, mit welcher bie höchften und hohen Bundesgenoifen Ihren Wünſchen 
ſowohl bei daſſung als bei Ausführung des Beſchluſſes von 6. Nov, 
entgegengelommen find, ausbrüdte, ſodann aber, unter Darlegung der biöher 
in dleier Angelegenheit genflogenen Verhandlungen, und unter dem Ausdrucke 
bed Bedauerns über das Verſchwinden der Ausfichten, welche bisher geflat- 
teten, die Herftellung des verlegten Rechts allein anf dem Wege der Unter 
rear. zu erfireben, mittheilte, dab hlernach Sr. Mai. dem König nur 

brig bleibe, Ihren gerechten Forderungen auch durch Auibietung einer dem 
Swecke angemefjenen Heeredmarht Nachdruck zu geben, und daß bie Wer 
bandlungen zur Siderfielung der freien Bewegung bieier Streitfräfte bes 
zeit eingeleitet ſelen. Zugſeich legte der Geſandte eine Depeche vor, 
durch welche den Höfen von Londen, Paris, Petersburg und Wien von 
den Entſchlleßungen des königlichen Cabintts Kenntmif gegeben worden ifl. 
Diefe Anzeige und Aeuferung werden durch deren Aufnahme in dad Pro« 
tool zur Kenntnig der höchften und hohen Megierungen gebracht werden. 


i Die k. württemb. Reglerung Aleß ben Antrag ſtellen, mehrere Gontroverfen, 
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‚Stadt Lübeck in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 6. v. 


fragen ihre Stimmen abzugeben vermögen. 


welche fi im Anwendung der allgemeinen Wechjelordnung im Lauje der 
Zeit ergeben Haben, durch gemeinjame Vereinbarung zur Entjcheldung zu 
bringen, zunächft aber hierüber die Gommifflon, Sachverfändiger, melde zu 
Ansarbeitung" ded Entwunfs Fine) — — wiebergejegt wird, mit 
Gutachten zu veruehmen e Verſammtung Überivied dlefen Antrag dem 
Aus ſchuſſe, welcher in Folge des vom Königreich Sachſen bezüglich des Art.2 
ber Wechſelorduung geflellten Antrages am 2. März 1854 miedergejegt wor ⸗ 
ben iſt, zur gutachtlichen Berichterflattung. Die Aeußerung einer Regierung 
in Betreff der durch militäriiche Maßnahmen in den Jahren 1950 u, 1851 
veranlaßten Kojten wurde gleichfalls dem betreffenden Ausſchuſſe zum Gute 
achten zu,jeriejen. Es wurden fodanı weiter erfolgte Einzahlungen von 
Beiträgen zu Unterſtützung der Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Geſchichts- 
kunde, von dem Geſandten ber freien Städte aber angezeigt, daß die jreie 
Mts. dem germani« 
ſchen Wufeum in Nürnberg bis zum Jahre 1861 einen jährlichen Beitrag 
von 20 Ihalern gewährt habe. Bezüglich des Antrags auf Einführung eines 
gemeinfamen Kanvelsgejegbuches beſchloß die Verſammlung nad dem Gute 
achten bed handelepoliniſchen Ausſchuſſes: 1) Die zur Ausarbeitung des 
(Gntwuris eines allgemeinen Handelegefetzbuches für die beutjchen Bundes» 
flaaten wiederzujepende Commiſſion habe am 15. Januar 1857 zu Nürnberg 
zujammenzutieten. 2) Diejelve habe, unter angemefjener Benugung des vor— 
bandenen Materiald und der ihr mitgetheilten Vorarbeiten, in gemeinjamer 
Berathung einen vollitändigen Geſetzentwurf anfzuftellen, und diejen ſchließlich 
der Bundesverjammlung zur Mittheilung an die höchſten und hoben Re— 
gierungen und zur weitern Ginleitung in Vorlage zu bringen. 3) Die zur 
Börderung des Geichäits umd zur Feſtſtellung des Berathungsergebniffes er⸗ 
jorderligyen Beſchlüſſe ſelen durch einfache Stimmenmehrheit zu fallen; es 
gebühre hierbei jedem in der Gommilfion, fei es durch einen oder mehrere 
Sachverftändige vertretenen Staate eine Stimme, mehreren etwa durch einen 
gemeinjamen Gommifjär vertretenen Staaten indefjen gleihfals nur eine 
Stimme. 4) Ju Uebrigen werde die Geichäftsbehandlung dem freien Er— 
mefjen der Commiſſion anheimgegeben. 5) Die höchſten und hohen Hegier- 
ungen, welche. Sachverſtaͤndige zu gedachter Gommifjion abzuordnen beabfich⸗ 
tigen, würden erjucht, biejelben demgemäß mit entſprechenden Inſtructionen 
und von vornherein mit fo ausreichenden Bollmachten zu berieben, daß fie 
über alle vorfommenden Fragen in der Regel ohne weitere vorgängige Nüd- 
6) Die k. bagerliche Regierung 
fei zw erfuchen, die erforderlichen Ginleitungen treffen zu wollen, damit die 
Commiffion am 15. Januar f, 36. ihre Arbeiten und Sipungen in Nürn« 
berg beginnen könne. Bor und während der Abjtimmung waren noch Uns 
träge auf Verlegung des Sitzes der Commiſſion nach Branffurt oder aber 
nah Hamburg geftellt worden ; die Verfammlung belief es indeffen auch im 
biefer Beziehung bei dem Gommifflondantrage, Der großherzoglich badijche, 
der grofibergoglicd und herzoglich jächfliche und ber Bejandte ber freien Städte 
zeigten bel diejem Unlaffe nachtrügllch an, daß auch ihre höchſten und hohen 
Neglerungen Sachverſtändige zu den gedachten commiffionellen Berathungen 
abordnen werden, Echliehlid faßte die Verſammlung den Beſchluß, dem 
Gafjier Schmitt, ſowie dem’ Regiftrator Leutheußer, melde dem Bunde jelt 
einer Reihe von vierzig Jahren dienen, die Anerkennung ihrer langjährigen 
ausgezeichneten Dienftleiftung fundzugeben. (Br. Bi.) 


— 


Weueſtes. 


Dresden, 23. Dechr, Gine Cotreſpondenz aud VParis im „Dresdner 
Journal” bezeichnet als den Eröffnungstag der Gonierenzen den 27. Dechr. 
Frankreich, Deflerreich und Gnyland jolen ferner darüber einig fein, daß Ruß- 
land für Bolgrad Entſchädigung erhaite;, einem folgen Arrangement jel Ruf« 
land nicht entgegen. (A. 3.) 

Bern, 23. Der, Nach der „Berner Zeitung” find die nmeueflen Unter⸗ 
bandlungen der Diplomatie ald volldändig geſcheltert zu betrachten. Die 
Schweiz bat fid) aufs äugerfle gefaßt zu maden. (U. 8.) 





Börfen- und Handels - Rachrichten. 
“Münden, 24. Dechr. Bayeriſche 3?4pror. 8974 P. 89%, G. Aprer. Cbl. 


—B. 947,8. 4pror, @rundrenten-DE. 9474 P. 91,@. Map —— 9, 
100° @. IV. Emil. —B. —— 8. Hupoth.s u. Mechjelb.»Metien 787 P. — 6. 
Bayer. Dbahnen —— PB. —— @. SDecſtert. BanfsMtien 1150 V. —— @, 


Grebits Mob, 158 P. 155 @. MationalsAnl. 7774 P. 771, @. Reipgiger Credits 
bant — B. -—— 8. 





Verantwortliche Redactien: I. P. Wogl. 





(Berihtigung.) Bel dem Artikel „London“ im geftrigen Ubend« 
blatte ift in einem Theile der Auflage aud Verjehen die Duelle weggeblieben. 
Derjelbe war der „Ag. By.” entnommen. 

(Berichtigung) Im heutigen Morgenblatte S. 1901 Ep. 2. 9. 34 
vom unten ift zu lejen: „allgemein deutſches Handelsgeſetzbuch“ fiatt „We« 
fegbuch“. ri 

**s München, 24. Decbr, Durch einen Unfall in ber 


Preffe iſt Heute die Ausgabe unfered Morgenblatte® unlieb 
theilweiſe verfpätet worden. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6642. (35 

» Belanntmadung. 
(Die Bereinigung der Hypoſheltubũcher ber Grmeinte Helmfart betreffenk.) 

Der Immer an die nachbeſchtlebentn, In tem Opothekenbacht vom Helmfabt auf verfclerenen Mealitäten 
bhaftenzen Einträge sin Recht zu baben vermeint, wird im Hinblid auf $. 82 den Hypothtten⸗Geſehta anturd 
aufgeferberi, dasſelbe binnen 6 Monaten um fo gemifier bahier geltend zu machen, als anfenft bie —XR 
tiefer Cluttagt bethätiget werden witd 

Marltheidenfeld den It. Olleber 1666. 
Königliches Laundgericht. 
Hartlaub, tal. Lantricter. 


——⸗ —ñ EEE EEE 
Der Sähulb 
Beſther reſp. Säuldner, 


Brzeinung. 


GN. 204. 
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bie vber erchelichen Kinder : 
a. Johane Adam 
b. Peter Jeſeph 
c. Michael 

d. Geotg 
Martin Iolerb. 


Bauma ch Kuber, u. Mars 
garcıha ven Helmiladt, 
Böähnelter Barbara von 


1 20. Mär, 1823. | Wander Jofıpk Adam, 











Boraut, 





2 || 15. Juli 1824, Kaufmann Migerl, Jörgen 
Sohn, 


Baunag Michael, Witwe, 





Darlehen a 5%, 






15. Jarnsar 1625, 






Voraus, 





Banpder Jofann, 









3 
4 || 21. Gebrwar 1825. 
5 
8 


Sulykorf, Darlehen, 
7. Apıif 1825. | Marıin Georg Miguel, Marsıtin Anna Maria ven 
Delmftarı, Kaution, 
8. Mal 18285, Bouer Milkim, Kaufmann Meter Joſ. 
Debitmafle, Eigenſhumevorbehalt. 






Wander Andreac, jung, 
Wandert Untreas, alt, 
Baunadı Jalob, Schmied, 
Banpder Job. Themas, Sohn, 
Heroin Atam, jung, 
Herold Asam, alt, 
Wander Boreng, alt, 
Banber Loren, jung, 
Hebitmg Midarl, 
Kaufmann Weorg, Ziegler, 
Banber Iob., Shlofersfehn 
Säranı Adam, alt, 
Sebling Grerg Misart, 
Mappelt Kaspar, alt, 
Babel Kaspar, alt, 
Martin Allien, Schneitder, 
Bruf Georg, Süßer, 
MNappelt Andreas, 
Rappelt Kaspar, jung, 
Banper Miqhael, 

Löhr Darm, 

Bauer Martin, 

Arnold Michael, Orlmüler, 
Derole Ich, Midels Sohn, 
Pabel Wilzelm, 

Hebiing Miqhatl, Wirk, 
Shnepper Matreas, 
Wander Johann, Sqhloſſer, 
Aappelt Thomas, 
Martin Andreas, 
Kaufmann Leeruhard, 
Kempf Geerz Beit, 
Sqwetrthöfer Killan, 
Martin Aiqael, 

Martin korenj, 

Saqhrauft Lenhard, 
DBledner Valentin, 

Hirn Migarl, 

Martin Michel, Krämer, 
Martin Mil Ar. ©, 
Bruf Weorg, 

Martin Srorg Migarl, 
Rappelt Georg, 

Berft Georg, 

Wander Thomas, 
Baunad Mupreas, 
Wander Johann, 
Blederlimg Thomas, 
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7:16, Jult 1825, Baunad Ikomas, Weitner Job. Aram, 
fung, von Marfibeitenfeie, | 60] - Darlehen. 
8 | 3. Muguft 1825 | Bagnuach Johann Abam, Shreplein Kachatine, 
l Mittme Anna Maria, Bormuntfgafl » Helmftarı | 145) — = 











Die älteren Marrifeln bıs Bleibumd Fregfing 
bon  Domptodft Densinger (3 Bänte) find um 
5 1.30 ke. zu verkaufen. D. Uebr. 


Die neueften Fahrten: Pläne, ven f. Otter 
ber anfangent, Find im Ürperitiens: Kofale tiefes Dlatkis 
iu baten, 


— — — — — 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


»9. Bekanntmachung · 


Neubau eines ODefonemilegtbäudes hei kem 

Diarehofe in Fiistabach betr, 

In Helge Entfhliehung ber önlal Menierung vom 
Oberbayern, d.d, 7. Zunt 1. 36. Mr, 43649 mwurke 
ber Bruban eines Ortenemlegebäuns bei dem Bfarte 
bofe in Flinledach penchmigt, and wird hiemie »efelbe 
vorbekalitig dar weiteren Genehmigung kurh hohe tzl. 
Beglerung im Wege ver 

aligemeinen ſchrlitlichen Submiffien 
anden Metfldietentem zur Ausführung vergeben, nämlich: 
Maurerarbetitemn (incl Han unt Epanar 
bienfle, weiche won der Gemeinde Flintabach ger 
-Kiftet werten), vrranfhlagt auf 3033 fl, 56 fr, 
ehne tiefe vetauſchlagt auf 2174 4. 24 fr, 
Simmermaunsarbeiten (incl. Dants m. 
Spanmbienfte, verinfäl. auf 2186 fi. 32 ir, 
epel. derfelben veranſchl. auf 2002 fl. 54 fr., 
Sälofferarbeisten veranfsl. auf 132 fl. 
Slaferarbeiten veranfälagt auf 20 U. 

Vläne, Koftensoraniglag und Beringeiökeft liegen 
som Heutlgen bei ber Töntgl. Baulnfpeliion dadier jur 
Eiaſicht auf. 

Die Submiflenen feier müfen In vorſchtiftamäßlg 
überfrledenen und verfiegeiten Gouverten läneftns bis 
Sonntag den 11 Januar 1857, 
Mittags 19 lihr, 
bei unterfortigter tönigl. PVollgeibehörpe franfirt einge 

laufen fein. 

Auf dem Gousrrte If Minis außer ter Moreffe beis 
aufepen: „Bupmiffionsangebet für deu Bau tines Delos 
nomiegeböunes beim Blarrhofe zw Rlinisbed.” 

Die Submittenten find tel Wermeisung der Muse 
ſchtleßung vom Alter gehalten, am Zage ber Gröffe 
sung ber Anarbeie, das if 

Montag den 12. Januar 1557, 

Vormittags ® Uhr, 

fih perföntig oder durch bevolmägtigte Gtellsertreter 
bet untergeiäneter Boligeibeköere inyuhinten, um nötbis 
wen Falles ihre Urdermahmefärigleit, ihrftastlend und 
Berrlebosermögen ſegleich darch amtlide Zeugnlſſe ger 
nögend nachweiſen und ven bedingten Zufdlag erhalten 
zu Lönnen, 

Rofenheim dem 18 Digember 1858. 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 


Det füniglihe banbrichter: 
C. .2osa/⸗. Ebenhöd. 


In Bege ter Hilisvellfircdung wirb das dem Fried⸗ 
rich Bauernfhmidt gu Weidethüll zugedörige Ans 
wilen Beſ.Ne 710 PI-Me. 221/% 48 Som, 73 Dep. 
der Oidenbofereſt H8.:RT. 10 zu Weirethüd niit Ge⸗ 
meinbereht und Forſtrecht zu jühlih 6 Botalflafter weis 
Ges Brennhelz und 1 fubrlgen Lichtbaum, tanı Baus 
holz nah Bırarf und Meditreureht, dem öffenlichen 
Verlaufe unterfielt, und ficht biezu auf 

Samftag den 17. Jannar 1857, 

Vormittags 10 Ihr, 

in Inco Weiter; Zerinia an, wozu zablengsläkige 
Stricheliebhaber mit dem Bernerfen eingelaren werben, 
daß ter Hinfglag nach Maaßaabe ber 65 98 — 101 
der Drejehnostlle vorbehaltlich des $. 84 des Hyreth. 
Debepes erfolge. 

Vottenſttin den 18. Depember 1858, 


Königliches Landgericht Pottenftein. 
Faber. 


7881. usfchreiben. 


Die ledige Aßaes Shaab ven Mibertsfanfen, 
geboren ven 3. Febtuar 1786, bat fi Im Jahre 1808 
nah Wien begeben, und Fennte deren kermaliger Aul⸗ 
enthalt mit ermlitelt werben. 

Es wird deeheld Diefelde ober deren Erben bie 
durch aufgefordert, ihre Rechte auf Ihr dahier bepomir« 
tes Bermögen,von 33 A. 15 fr, 

binnen 6 Monaten 
dahler geltend zu machen, dba außerdem biefes Bermös 
gen Ihren Bifannten Erben dahler, tefp. deren Gefienar, 
ber Armenpflege Schlimpfhof, ausgehändigt werben 
würke. 
KRiffinsen ben 15. Dezember 1856. 

Königlihes Landgericht Kiffingen. 

Der königl, Landrlchtet: 
Graf Luxburg 


GuN.1382. c. Sämibt 








a te . — Fr 7 be PR land 
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Freitag. Nr. 308. 26. December 1856, 
R e. Diefelben verkauften bier noch ihre entbehrlichiten Kleidungsftüde 

Amtliche ———— r f dt. —— die Melje mach Berlin zu Buße an. {N. m. 3) 
Deutfchland. Wünden (vom E. Hof); Speher (Schluß des Preußen. — Berlin, 22. Der. Glaubwürdigem Vemehmen sur 


Landraths) ; Frankfurt (traurige Folgen des Spiele); Berlin (Unter 
flügung der Forderung Preußens durch den englüichen Geſandten bei der Eid⸗ 
genoffenjtaft. Der Bejepl zur Mobilmahung. Gerücht über die Verfon des 
Ober feommandirenden. Ninifterpräfident v. Manteuffel aui’s Land, Xuje 
forberung an die Preſſe, nicht über militärische Vorkehrungen zu fchreiben Die 
„Beit* über die Vermittlungsfrage); Stettin (Mobilifirung); Köln (Kriego · 
bereitichaitsbefehl). 
Deiterreihifche Monarchie. 
Verong. DMadepky gefährlich erfrantt). 
chweiz. Die Basler Zeitung über 
tãriſches. Der demagogiſche Einfluß. Bern 
Ernfte Lage. Proclamation. Rüftungen), 
talien. Aufniegen eines Pulvermagazins in Neapel, 
elgien. KRundfreiben des Königs an die Gemeinden. 
Gronbritannien. Die Times über die ruſſiſchen Gifendahnunter- 
nehmungen. a 
Schweden und Norwegen. Die Abänderung des Prefgejeges 
von den Ständen verworfen. 
Saveriſche Zocalchronif. 
Meueite Poften. 
Dandeld, und Börfen:Rachrichten. 


Venedig (der Kaljer nach 


bie Lage der Schweiz. Mills 
(Sceitern der Vermittlung. 





München, 26. December, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäptgft bewogen gefunden: 

unterm 19. Der. dem Oberhoimeifter Ihrer Mal. der Königin, Hein 
ich DVicomte de Baublanc, das Gomthurfreuz des £. Verdienf-Ordens der 
baperifchen Rrone zu verleihen; 

unterm 23, Dee. zu genehmigen, daß die katholiſche Parrei Aderta⸗ 
haufen, Ldg. Parkberg, von dem Biſchoe von Regensburg dem Priefter 
Woligang Höst, Brühmensenefitat in Erbendorf, Log. gl. Namens, das 
Beneficum in Lengenfeld, 2a. Pardberg, von dem MBiichofe von Eich ſtaͤdt 
den VUrieſter Johann Baptiſt Eichent haler, Provifor des ES pitalbeneficiums 
in Neumarkt, Ldg. gl. Namens, verliehen werde; der von den Grafen Aried» 
rich Ludwig und Wolfgang zu Gaftell als Kirdenpatronen für ben Biares 
aml&randibaten Briebrich Ludwig Gottiried Auzuft Mibahelles aus Nüm- 
berg audgefiellten Präfentation auf die I. proteftantiiche Vfarrflelle zu Gaftell, 
Decanats Nüdenhaufen, und auf die hiemit verbundene Pfarrei Ziegenbach 
Decanats Markt: Ginerößeim, die allerhöcfte landes herrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen; 

unterm gl. Datum bei dem Hauptzollamte Lindau eine fünfte Revifions- 
beamtend:Etelle zu errichten und diejelbe dem Haupszoflamts-Affiftenten Dar 
Herzog in Münden in prowtjorticher Eigenjchaft zu verleihen; 

unterm 24. Der. den Gaftwirthiohr Johann Geotg Karl König in 
Bayreuth auf jein allerunterthänlgfte® Anfuchen für großjährig zu erklären, 


Deutfchland, 


München, 26. Der. Se. Mof. ter König Hat 
Gortege dem felerlichen Vochamte in der Aderkeiligens 





Bayern. — ** 
geſtern mit dem großen 
Sojcapelle beigewohnt. 

Speyer, 22. Dec. Heute Mittag gegen 1 Uhr wurde bie biesjäßrige 
Verſammlung des Kreitlandrathes durch den r. Negierungspräfidenten Hrn. 
». Hohe geichloffen. (Pi. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 20, Dee. Ein 

ſich in den Tepten Tagen hier bejand und fein 
burger Spielbank probiren wollte, verlor feine ganze Baarſchaft, die er bei 
fid) hatte, tm Berrage von 6000 fl. Dat Grbahren deöfelben, wie alles 
verſplelt mar, fol einen ſehr traurigen Unbilck dargeboten haben. — Im 
Angenblick befindet fich ein junges franzöftiches Ehepaar In den bebrängtefien 
Umfänden hier. Datjelbe gerierh vor einigen Monaten bei 
reife on ben grünen Tiſch und bat 
100,000 fl. demſelben überlaffen 
weit, daf es fih aeflern um die Beſchaffung eines Obdaches haudelte. Zwei 
junge Leute aus Verlin verlosen rbenials vor einigen Tagen in Homburg 
nicht allein ihr Geld, jondern fogar noch ihre goldenen Uhren, Ketten und 


iremder Kunſthändler, 
Glũck an der Sams 


folge hat die engliicde Megierung durch Iren Geſaudten am hieſigen Hoſe, 
Lord Bloomfleld, dem auswärtigen Dinifterium eine Grklärung dahin abgeben 
laffen, daß fie ihrem bevoſſmãchtigten Minifler in Bern, Hr. Gordon, die 
Weiſung ertbeilt babe, die Borderung Preußens wegen Brellaffung der Ges 
fangenen auf das Entjchiebenfte zu unterflügen. So berichtet die Pörfenzeitung. 
Der „N. pr. 8.” wird aus Bern gemeldet, ‚Hr. Gordon jei Ddiejer Taye 
plöglih im Erſachet Hofe mit der Erklärung erſchlenen, bag er bisher dig 
Depefchen feiner Reglerung unrlchtig verflanden ober ausgelegt babe, furz, 
daß von nun an England wie die übrigen Unterzeichner des Fondoner Pros 
totolls die Forderung Preußens unterflügen werde. Dieſes plötzliche beſſere 
Verſtandniß ſei jedenfalls als eine Bolge neuerer und beflimmterer Inftrustionen 
vom Gabinet zu St. Jamet anzuſehen, die Ihrerfeitß wieder durch die Vor⸗ 
flellung der preufifchen Regierung hervorgerufen fein möchten, 

© Berlin, 22. Der. Worgeflern it der Befehl zur Mobilmachung 
eines Theild des Heered von hier abgegangen, und war je einer Divifion 
von jämmtlicen neun Urmeecorpd, Fu Bolge dleſes Beichf werben jämmts» 
lie Beurlaubte, Mejerviften und Landwehrleute erjten Nufgebotes, welche zu 
ben betreffenden Truppentbeifen aehören, fofort .zu den Fahnen einberuien, 
fo daß der Ausmarich ber betreffenden Truppentheile in vollſter Kriegaftärte 
ſchon gleich nach Neujahr, wenn der Befehl dazu kommt, eriolgen kann. 
Eine Diviſton, in voller Kriegäftärke, zählt Mark 15,000 Mann, und es 
wũrde demnach bie Geſammtheit der bis jegt aujgebotenen Heeresimacht zrol. 
ſcheu 135,000 — 140,000 Wann betragen, Zu bemerken iR, daf mit dem 
betreffenden Beich! bie MWeifung, daß für die Ermoͤglichung des Ausararfches 
ſchon gleih nad Neujahr zu forgen jel, auserädiic verbunden war. Die 
einberuiene Landwehr umfaßt Übrigens blos die Injanterie, indem von einer 
Sinberufung ber Eawalerie zur Beit noch Umgang genommen murde. Die 
Angabe in Betreff der Deflgnirung des Generallieutenants Grafen von der 
Gröben, Commandeurs des Gardecorpo, zum Dberrommandanten fiber das 
ganze Heer pürite ſich wohl betätigen; im Betreff der Angaben über die Be= 
fegung der weiteren Gommandeurpoiten bürfte jedoch zur Zeit noch Vorſſcht 
zu empfehlen jeln. Der Vrinifterpräfivent bat fl geſtern auf fein Landgut 
ia der Yauflg begeben, um dert biß mach dem Beiertagen zn verweilen, Man 
glaubt bier, daf Br. v. Manteuffel, In Biublic auf den grofen Eruſt der 
Situation, die Hauptfladt ſchwerlich verlaffen hätte, wenn er der Meinung 
gewejen wäre, baf in Vetreff ber Neuenburger Trage noch viele Unterband« 
lungen möglich ſeien. Wolln Sort, daß der Puntesrath ein Giniehen nähme, 
da es uoch Zeit it; wir wünfchen es um der Schweiz jelbt willen, Wenn 
der Bundesrath aber nicht hören wid, jo wird er fühlen müffen. Am 5. 
Januar, wo mach dem Ablauf der Weihnachtsferien bie Sigungen der Kam 
mern wieder bejlunen, erwartet man eine ſeht ernfte, auf den bevoritchenden 
Krieg bezũgllche Mithellung der Begierung am bie Landesvertretung. 

Berlin, 24. Der, Die „Belt“ beipricht heute die Vermittlungsanträge 
gwifchen Preußen umd ber Schwelz, und jagt, daß es fid durchaus nicht 
darum handle, dag von eimer und ber andern Selte etwas am der geftellten 
Forderung nadhgelaffen werde; die bebingungsiofe Sreilaffung der Ge⸗ 
fangenen müfle erft erfolgt fein, bevor an eine Vermittlung gedacht werden 
fönne. Preußen verlange von der Schweiz Feine Vortheile und Feine Des 
müthigung, bedrohe auch bie innere Veriaffung der Schwelz nicht, es begehre 
lediglich, dag das Rech gewahrt, und daß Männer, bie für dies von allen 
Mächten anerkannte Mecht ſich zu erheben gedrungen fühlten, nicht abgeur« 
theilt werben. 

Die Börfeuzeitung, die in ihrem Morgenblatt vom 22. noch Mitthell⸗ 
ungen Über die preufijchen Rüfungen gemacht Hatte, ſchreibt in ihren Abend⸗ 
audgabe vom uämliden Tage: „6 mird im Augenblicke zu einer Bflicht des 
Vatriotiömus, keinerlei weitere Dotalld über Die Abſichten der Regierung in 
Beziehung auf die Mobilmadung oder irgend eine biermit zufammerbhängende 
Angelegenheit weiter zu bringen, und es liegt, wie wir hier andenten mollen, 
eine beiondere Beranlaſſung vor, dieſe Pflicht in ber naͤchſten Zeit zu üben,* 

Stettin, 21. Der. Bon bier wird der „Eidg. Big.” telegraphirt : 
Es iſt Ordre gegeben, zwei Divifionen vom zweiten Armetcoroe ju mobilifiren. 

Köln, 22. Dec. Bereits geftern wurde in allen Miiktärburenur die 
Drdre zur Rriegäbereitichaft erwartet, Dieielbe iſt denn auch wirklich tinge · 
troffen, und Heute ſchon i alles mit Vorbereitungen im Gange. (M. 8.) 


Defterreichifche Monarchie. 
Benedig, 19. Der. Geftern iuhr plöglih Se, Maj. der Kalfer nad) 
Derona, wo Graf Radepfy gefährlich erfranft, Im 7 Stunden wurde die 
Relje zurüdgelegt, (A. 3) 
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Schweiz. 

Derner Localblärter geben Mäheres über die Zuſammenſetzung der mei 
an die Mheingrenge marfhirenden Diviflonen an. Diefelben beſtehen je and 
1 Sappeurcompagnie, drei 6+Pfünder- Batterien und einer ‘Barfsompagnie, 
Comp. Ganalerieguiden, und 3 Gompaznien Dragoner, ferner 3 Infans 
terlesBrigaden zu je 4 Bataillonen, und 2 Scyarfjchügencompagnien. Nach 
der „Nationalgtg.” iR für dem Unterhalt der am den Rhein marſchlrenden 
Truppen ſchon vor mehreren Woden ein Vertrag von 20,000 Brodrationen 
mit einem Gljäher Lieferanten geſchloſſen worden. Die Negierung von Bern 

unter anderweirigen Anjchaffungen eine ſolche von Kapüten fm Betrage 
von 180,000 Fres. beichlöfen. Die Regierung von Margau hat ihrer Mi⸗ 
litärdirectlon einen außtrordentlichen Erebit für Grgänzung des Kriegämatertald 
beroilligt. Biel bedurſte ed nicht, da ſowohl im Zeughaus als im Montire 
ungsmagazin alles Wichtige vorhanden, um das Gontingent zu jeder Zeit 
mobll zu machen, 

Bern, 21. Der. Im auferordentliher Eipung hat heute der Bundes- 
rath bie Ginberufung der Stäbe von vier weitern Dieifionen beſchloſſen, näm« 
li: der 2. Divifion, Gommandant Oberft 3. Beuillon, Brigaderomman- 
dantem die HH. Oberiten U. Beillard, Varmann und Ausemars; der 4. Dir 
viſion. Gommantant Oberft Kurz, Brigaderommandanten dle HH. Oberften 
5. Müller, Ott und eidg. Oberfilientenant V. Gonzenbach; der b. Distflon, 
Gommandant Oberft Eyloff, Brigaderommandanten die Oberiten dolet, Letter, 
v. Salis; der 8. Divifion, Kommandant Oberſt Ztmmerli, Brigadetomman · 
danten bie Oberſten Gerwer, Hauſer, Schwarz; Die Drigadberommandanten 
der zwei anigebotenen Dirifionen find: 3 Divifton : die Oberflen Bunt, Fred, 
Aug (von Yarau), und Bogliardi; 3. Diviſton: die Oberfien Stegiried, Benz 
und Zellweger. Die 3. Diviflen bat ihr Hauptquartier in Lieftal, die 
5. Divtiion in Frauenfeld. Die Pierderationen find den Offlcieren des eidg. 
Stabes für Me effectiv gehaltenen Pferde von jegt am beroilligt. Mach dem 
„Bund» ift ein Bader, Namens Dlaflger, „Im hohen Grabe verbächtig, die 
Nolle des Agent provocaleur gejplelt zu haben“, aus ber Schweiz ausge⸗ 
wiejen worden. 

Bern, 2. Der. Der Bundesrath beſchloß heute, die Stäbe der 2 
Friede. Veillon), der 4. (Kurz), der 6. (Egloff) und der 8. Divijlon (». 
Satis ?) auizuftelen nebft einem Theil der Truppen. Die ſaͤmumtlichen Ges 
fandten find beim Bundespräfldenten angefahren; mad fie brachten, iſt unbe⸗ 
Tannt, (Der Telegrapb hat ed ingmifchen bekannt gemamtt.) Seneral Dur 
fonr wird erwartet. Alles if bei uns in Tpärigkeit. Wer nicht aujgeboten 
if, rüftet ſich in Erwartung be Aufgebotd. General Dufour ſoll fid vor 
dem Bundesrathe in ſehr beruhigender Weiſe über bie gegenwärtige Wehr · 
kraft der Schweiz außgefproden haben. (Eldg. 3.) 

Bern, 23. Der. Gin Auszleidungsvorfdlag zwlſchen tem Bundes- 
rat umd Preußen, der durch die Diplomatie vermittelt wurde, {ft gefcheitert. 
Ernite Lage. Die Schweiz iſt auf bad Aeußetſte geiaft. Die Berner Re 
gierung hat eine Proclamation erlafen. Ueberall Rüſtungen. (&. D. d. A. 8.). 


Die Badl. Ztg. mahnt von krle geriſchen Beſchlüſſen ab und jagt w. A.: 
„Der Ernſt der Lage liegt in dem Worte: es ifl wahrſchelnlich ein Entſcheid 
über Krieg und Frieden. Wir machen keine Worte über die Moth, über die 
Leiden des Krieged. Wo die Ehre, wo die Unabhängigkeit bed Vaterlanbed 
auf dem Spiele ſteht, find auch dieſe Beiden micht zu jcheuen, Aber handelt 
es fi um dle Ehre, um die Unabhängigkeit des Vaterlandes? Wir haben 
und wiederholt über die Amneftiefrage ausgeſprochen. Es it ungmeljelhait, 
daß die Bundedverfammlnng ohne Verlegung ber Bundedveriaffung eine 
Amneſtle aud vor dem Urtheile ausſprechen fann. Ter Bundesrarh jelbft 
hat diejes anerfannt, Inden er auf den Hall eines Verzichtes ded Königs von 
Preußen eine foldye in Ausſicht ſtellte. Die Ginmentung alio, eine Amne · 
flie vor dem Urthelle jet rechtlich unzuläßig, iſt ganz ungegründet. (88 frägt 
fig nur, fol die Bundeöverfommlung von einem ihr unzmwelfelhait zuſtehen · 
deu Rechte Gebrauch machen? Wan fagt, kein Staat dürfe ſich in felne in · 
neren Verhältulſſe anf dieſe Welſe einreden laffen. Aber man verglßt, daßt 
die Neuenburgiſchen Verhältniffe kelneswege zu ben auerlannten, daß le zu 
den beflrittenen gehören... Ueber ben Streit ſelbſt ſprechen wir heute nicht, 
aber das muß von jedem redlichen Schweizer anerfannt werden, daß bie Art, 
wie der König von Preußen im Jahre 18418 aus einem bid dahin unbeflrite 
tenen Beſihthumt Kinausgeworjen wurde, eine höcft unregelmäßlge war, und 
daß trod allem Gelbfteonftituirungsredht bie gegenwärtige Pundeöverjaffung 
die Ausübung der Volksfouveränerät in Liefer Form keinem Cantone geſtat⸗ 
ten würde. Much iſt nicht richtig, daß Die Amneſtie eine Anerkennung ber 
Anſprũche Preußens fei, am aferwenigften I ſie es, wenn erklaͤrt wird, dafi 
fie aus Nüdfict auf die Vorflelungen Frankteicha gewährt werde. Dage» 
gen find dieje Borftelungen Frautreichs und die Verpflichtung desjelben, ſich 
auf biefen Fal hin um eine für bie Schwetz befriedigende Löfung der Brage 
zu bemühen, ein Moment von ber aflergröften Bedeutung. Dieſes Moment 
war biöher in feinem wollen Umfange nicht bekannt, es iſt aber geelgnet, 
Gindruf zu machen auf bie dffentliche Meinung. Diejer Umftand iſt ed num 
au, welder ein Einlenken auf eine andere Bahn um jo eher moͤgllch 
macht . . . Es mag ſchwer fein, Schritte zurüdzunehmen, Erklärungen zu 
widerrufen, aber die Bundesverfammlung it glücklicherweiſte nicht in biejem 
Falle, fie hat ſich noch in Feiner Weiſe über biefe Frage ausgeſprochen, denn 
fle lag noch gar nicht vor, umd wenn ber Bundedrath dem ihm ertheilten 
Mujtrag allzu buchſtäblich auslegen zw müffen glaubte, jo iſt die Bundesvers 
fammlung nun in freierer Stellung, und kann jo ober anberd enticbeiden, 
ohne mit ſich ſelbſt in Miderjpruch zu gerafpen, Wir läuguen nicht, daß 
ein anderer Entſcheld eine Dedavoulrung ded Vundegrathes wäte, aber in 


| 


wle vielen inneren Bragen hat nicht auch fchon die Bunbetverfammlung ganz 
anders entjcyieden, ald der Bunbesrarh! 

„GE gibt Leute, welche glauben, die Ehre beftehe darin, auf einer ein» 
mal eingefhlagenen Bahn zu bebarren„ „Aber wahrlich, größere Staaten als 
die Schwelz haben fchon dem Drange ber Verhältniſſe nachgegetben... Gin 
ſolches Ginlenten mag dem Selbitgejühl, dem Nattonalfloize fhmerzlich ſein, 
die Ehre aber flieht erft auf dem Epiele bei, Bumithungen, die dem Gewiſ- 
fen zuwiderlaufen, bei der Zumuthung, Uuredt zu thun, fi an Unſchuldi- 
gen zu en —* * — 

„G8 gehört, wir geſtehen es, eine gewiffe Selbſtverläugnung dazu, einen 
bisher eingefchlagenen Weg ald einen ſolchen anzuerkennen, * nat zum 
Biele führt. Eine ſolche Selbfiverläugnung aber wird Pflicht Angefichts 
großer Gefahren, bei denen bie höchſten Güter des Baterlandes auf dem Spiele 
Reben. Man fpricht jegt von Krieg; auch wir erwarten, daß im Balle eines 
ſolchen die Milizmänner ihre Pflicht thun werden. Uber ſchwerer als ber 
Krieg dürften deſſen Bolgen werden, die Rückwirlung auf bie geſammte po= 
kriege Griftenz der Schwelz, die Vorbereitung des Unterganges ihrer Breis 
heit, Wir können, wir dürien dieſen Vunkt nur andeuten, er Ifl von un« 
überfehbarer Fragweite,” 

Züri. Das Bataillon Nr. 11 und die Scharfjhügencompagnie Rr. 
21 find auf Dienftag Morgen aufgeboten, die Übrigen Korps auf Mittwod). 
Das Bataillon Nr. 11 kommt einftweilen nah Schaffhauſen, die Schügen 
nach Stein, die Gpfdr.»Batterle Nr, 10 umd die Markomp. Nr. 35 nad 
Frauenield, die Dragoner Mr. 3 und die Scharfſchützencompagnle Nr. 22 
nach Winterthur, das Bataillon Nr. 29 nach Andelfingen und bas Bataillon 
Mr. 34 nad Meinielden. Sämmtliche Corps werden eine Nadt in Zürich 
nud Umgebung einquartirt. (Eidg. 3.) 

Züri, 21. Dee, 150 Studirende der hleſigen Univerfität und des 
Volyſechnicums fielen ſich der Milttärdirertion zur Verfügung und verlangen 
Inftrnetionen. 

Der „National Suiffe* verräth in unbefonnensr Freude dem eigentlichen 
Kern der Schweizerſtage. Er jagt: „Gs gibt etwas, das flärker if, als 
Napoleon: «8 ift die europälfche Mevolntion, deren Augen auf die Schweiz 
gerichtet find, In Erwartung bed brennenden Eignald.“ So fehr fi. die 
officiellen Organe der Schweiz Über die Stelle der Note im Montteur ent» 
rüften, wo von demagogiſchen Ginflüfen bie Mede iſt, jo beweist dieſer ein« 
zige Say des Blüchtlingsorgans, wie gut man iu Paris unterrichtet war. 


Stalien. 

Gin dem Schw. Merk. mitgerheilter Privatbrief aus Neapel vom 
18. Dee. meldet: Beftern wurden wir gewaltig eridpredt, indem im Kriegd« 
haſen ein Pulvermagazin mit 6 Batterien fammt den Kanonen mit Mann 
und Maus in die Luft geflogen ift. G& find auferdem viele Menſchen me 
gefommen und eine Menge vermunbet, und in ganz Neapel iſt kein Haus, 
in dem nicht drei Viertheile ſämmtlicher Fenfterſcheiben zertrümmert wären. 
Ich ſchrelbe bei offenen Fenftern mit fleifen Bingern, da ich noch feinen 
Stajer bekommen konnte, ber unfere Benfterjcheiben erſetzt. Ganz Neapel war 
vom Staube gleich einem Schnee überzogen, Wie mit einem Schlage waren 
fämmtliche Magazine und Hausthüren geidlofien, da viele eine Revolution 
vermutheten. Im könlglichtn Palafte foll micht eine einzige Scheibe ganz 
geblichen fein. Man wird wohl unterlaffen, fünftig jo große Mengen Bul« 
ver an einem Orte aufjubewahren (man jchägt 200 Gentuer), und dazu bei« 


nahe mitten In der Stadt. 
Belgien. 


Brüffel, 19.,Der. Der „Moniteur* veröffentlicht das nadftehende 
Nundidreiben, das ber König unterm 15. Sept. aus Anlaß ſeines Jubi- 
ums an alle Gemeinden ded Königreich erlaffen hat und das von ihm 
und jümımtlichen Miniftern untergeichnet it: „Dei den in der Hauptflabt des 
Königreid;B gefeierten Matiowaljeften, wie bei ben in bem Hauptorten ber 
Provinzen gegebenen Bellen Habe ich überall mit Rührung bie freimillige 
Kundgebung jener jo edlen und fo trefiliden Gefinnungen entgegen genom- 
men, am de Belgien mich gewöhnt hatte, denen aber der Umſtand bed fünfe 
undzwanzigfien Jahreätages des Antrittes meiner Megierung einen befonderen 
Gharakter der Weierlichfeit und der Größe amfgeprägt bat. Ich hätte mich 
gern bie in die unbedentendflen Gemeinden begeben mögen, um mich dert 
von dieſen treuen Bevoölkerungen umgeben zu fehen, die micht ben minder 
bedeutenden Theil des Landes ausmachen, deſſen Glücke id; ein ganzes Lete 
von Fürforge umd Hingebung gewitmet habe. Ich fühle mich alüdlich, bunt 
das Organ der Gemeindeverwaltungen dem gefammten belgiſchen Belfe ten 
wahren Austrud der Dankbarfeit fund machen zu können, wovon mein Herz 
beim Anblide jo vieler Zuneigung und jo vieles Bertrauens durchdrungen iR.” 

Grofibritannien. 

** London, 22. Der. 2 

Das große Eiſenbahnnetz, welches Rußland dem Herzen Europas wäher 
bringen foll, findet noch immer wenig Gunſt in den eugliſchen Augen. Bon 
mehreren Seiten wird gegen bie Beteiligung engliicher Souvereignd an dem 
Unternehmen beharrlich agitirt. Das Hanptargument der Times — baf 
ausländifhe Netlonäre die Kap im Card Laufen und ganz gewiß um ihr 
Geld kommen würden — Ift bekannt genug; aber fie hat burch einen 
„gelegentlichen ‚Gorrefpondenten* aus MWeteröburg und eben jo aus Merlin 
neue Data zur Belräitigung ihres Satzes verſchafft. Intereffant if mament- 
lich, was der Berliner Berichterflatter der Times hervorhebt, daß memiich die 
ruffiſ chen Vatrioten früher ſelbſt gegen aroße Cijenbapnbauten au Belde z0- 
gen, indem fle nachwieſen, daß ſich das Schlenenſoſtem in Rußland wimmer 
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rentiren könne, und bel den dortigen Canal», Fluß - und Schliutczwegen 
reiner Lurus wäre. Sept fingen fle (offenbar auf⸗Geicht) andered Lied; 
indeffen fträubt fich die mational»rufflihe Partei gegen dem fi, frem« 
den Gapitaliften zu überlaffen, was die Sache der ruffligen Megierung fein 
und bleiben jollte. Nun, die Times if mit den Altruſſen vollfoihinen ein» 
verflanden. Rußland — fagt fie — ſchelnt entfchloffen Gifenbahnen zu ber 
Zommen, und befommen wird es fie, daß leiber Leinen Zweifel, Die Brage 
in nur: wie? Auf eigene Roten oder anj Unkoſten des eugllſchen Gelbmarttä? 
Dean muf auf den erfien Bli erkennen, daß ein Bahnjyilem, wie das be» 
abfichtigte, ein. Wert it, deſſen Yusjührung von Mechtömwegen einer Regierung 
und nicht einer Privatcompagnle zulommt. Für eine Privattompagnie, nar 
mentlih eine Compagnie von Ausländern, find die Schwierigkeiten wiel zu 
groß. Das -Vrofert „gehört in die Claſſe jener großartigen und mühlanen 
Keitungen — etwa wie der Prramidenbau „oder die chineſiſche Mauer — 
welche in ber Weltgefchichte old Belege angeführt werden bafür, daß einer 
despotifchen Monarchie, welde Über de Geies- und Körperkraft eines gau · 
gen Volkes gebieten kann, nichts unmöglich tft. Nehmen wir z. B. bie 
Bahn von Diodtau bis Ahrodofia, eine Strecke von 1356 Werften oder über 
1000 engl. Meilen. Zwei Fünftel dieſer Linie gehen über die ödeſte Steppe 
Neurujlands, wo es feinen Baum, nicht einmal einen Strauch gibt, Wo 
jol in dieſet Wildniß das möthige Bauholz oder die Feuerung jür bie Lo · 
«omotiven herfommen? Vachmont, wo Kohlen zu haben find, liegt 210 
Berfle weit von dem nächften Bunte, den die Bahn pafjirem fol. Der 
Mertionär mag ſich anfang mit dem Gedanken tröften, daß dieſt weiten Step · 
ven feinesjals einen Tunnel verlangen; aber wenn fie feinen Höhenzug auf 
meijen, jo bat die Matur ihnen dafür tiefe und breite Riſſe ober Klüjte gee 
geben, die der Ingenieur überbrüden muß. · Eiues der allernothwendigſten 
Elemente, Waſſer, iſt im dieſen Gegenden ſehr rar, und bie furchtbaten 
Schneeflürme ded ruſſiſchen Winters, die oft ganze Garavanen begraben, wer» 
den ſowohl den Veriehr wie den Bau ſelbſt erſchweren. Zur Ueberwindung 
joldyer Schwierigteiten gehört eine Arbeitökraft, deren Herbeiſchaffung nur 
einer Negierung möglid in. Unternimmt eine Privatzejelicait eine Auf 
gabe der Urt, jo wird die erfie Bolge fein, daß fie ihren Termin nicht ein« 
halten fann. Die Bahn wird gang gewiß nicht in der bedungenen Friſt 
fertig, und dann gibt die Nichterfüllung des Kontrarte ber ruſſiſchen Btegies 
rung das Recht, auf eigene Wauit weiter zu führen, was fie hätte beginnen 
follen, und fie wird ſich matürlid; durch eine Beſchlagnahme der garantirten 
Actionär-Intereifen bezahlt machen. Dies bringt und auf einen andern Gha« 
rakterzug des Umternehmens. Ber tollfte Epeculant wirb ſich nicht elmbile 
den, da feine ruffijche Actle jemals mehr als die ihm garantirten 4',, Gt. 
tragen kann; font erſuchen wir ihm fich die Landkarte anzujehen und bad 
Verhältnig der Berbiterung zur Oimadratmeile zu berechnen. Die Häljte der 
Mostau-Theodofia-Bahn würde durch Gouvernements geben, beren mittlere 
Bevölterung nad dem legten Gemjus nicht mehr ald 800 Seelen auf bie 
beutjche Duadratmeile beträgt — alfo der Benöllerung in den unbemohnte- 
ften Grafſchaften von Wales und Schottland nicht gleichtemmt. Der ganze 
nie dageweiene Reiſeverlehr zwiſchen Petersburg und Moskau während ber 
Kroͤnungẽfeſte ergab nur 1 pt. auf das uriprünglid angelegte Gapital. 
Man vergleiche aber die Äreguenz auf der einen Bahn in jo auferordent- 
lichen Seitlänjten mit der Alltageirequenz auf der andern. Das dem Mktio- 
mär garamtirte Intereffe muß daber in perpeluum eine Rußland auferlegte 
Steuer bleiben, mit dem Unterſchlede vom Intereffe gewöhnlicher Anleihen, 
daf das Verhältniß zwiſchen den contrahirenden Thellen viel vermidelter fein 
wird als bei gewoͤhnlichen Anlehen, da es mehr als eine Gelegenheit zu 
Beſchwerden über Gontractbruc und daher Entjpultigungen jür's Nichtzah - 
Ten bieten bürfte. Wei der Auleihe ift das Geld ein für allemal vorge» 
ſchoſſen, und damit bafla; die borgemde Negierung Tann nicht läugnen, daß 
fie eine beſtimmte Summe geliehen erhielt, und weiter ald diefe Anerkennung 
ift nichts von Nöten, um die Borderung des Leihenden zu begründen. 
Anders verhält es fih mit einem Gifenbahnbau, der Die fortmährende re 
füllung von Verbindlichfeiten vorausfegt und daher begründeten oder et« 
dichteten Beſchwerden Thür und Thor Öffnet. Nun denfe man ſich dazu 
no einen Krieg, der die ruſſiſchen Minanzen bis auf die Nelge erichöpft 
— der Fall gehört doch nicht zu den Unmöglichfeiten — würden bie 
Aerlonäre nicht die erſten Opfer der ruſſiſchen Zahlungsunfähigkeit fein? 
Wir bemerken, daß das gefammte von Nuffen felbfl in ihren Bahnen ange 
legte Gapital nur 40,000,000 Süberrubel beträgt, während die veranſchlag ⸗ 
ten Koften ded Unternehmens ſich auf 275,000,000 belaufen würden. Das 
ſpricht eben mict jehr für bie Sicherhelt der Eypeculation. Wenn Rußland 
Gifenbahnen braucht, möge «8 fie felbit begahlen; es kann ungeheure Opfer 
bringen, wenn feine militärkipen Intereffen es erfordern, wie man bei feiner 
Vertheidigung Sebaftopols geiehen hat. Aber bei dem begeichnenden Schreis 
gen, welches von Seite des Bontrahenten über alle Schwierigkeiten ber ver« 
ſchledenen Linien beobadhlet worden if, wäre ed Tädjerlich zu wäßnen, dafı 
der englifche Gapitalit ſich blindlings im die Hand, der ruffifchen Regierung 


liefern wird. 
Schweden und Norwegen. 

Eine telegrappiiche Botſchaft des „Nord“ aus Hamburg meldet, daf 
die vier Stände ded ſchwedlchen Meichätaged nach langm flürmiichen Der» 
Handlungen die Borfchläge der Regierung auf Mbänderung der beſte henden 
Gejeggebung Über die Prefie verworfen haben. ' 


Baperifche Loe⸗lchronik. 
Schweinfurt, 22. Dee. Heute Rarb dahier in Bolge eines Kürzlich 
Ihn betroffenen Schlaganjalled der Fönigl. Rectot und Profeilor ber tönigl. 


* 


Kreit⸗· Landwirthſchaſts⸗ Gewerbſchule Dr. Juch. Sein Tod erregt hier 
allgemeines ern. .%) 
°  Afchaffenburg, 23:Der. Im jüngfter Zeit bat ſich dahler auch ein 


evangelijcher Bejellenyerelm gebildet und bereits jeine Genehmigung erhalten. 
Die man vernimmt, zählt derjelbe zur Zeit gegen 20 Mitglieder. (Aſchaff. 3-) 


Meuefte Poſten. 

** Maris, 24. Dee. Die General-Mauth-Direction veröffentlicht im 
Moniteur eine Weberficht der Zoll-Erträgniffe im Monate November und den 
erſten 11 Monaten dieſes Jahts. Die im verfloſſenen Monate erhobenen 
Gingangsjölle betragen 13,043,621 Fr., um 457,116 Br. mehr als im 
Jahre 1855; dagegen um 191,569 Br. weniger old im Jahr 1854. Was 
bie Geſammt⸗ Cinnahme der 11 Monate betrifft, jo belaufen ſich dieſelben 
auf 159,086,304 Fr. im Jahre 1556, gegen 176,883,053 fr. im vorigen 
Jahre und nur 134,062,050 Br. im er 1854 Was die Ausfuhr an« 
belangt, jo ift Rrapp, was 1855 von 14,199 Br. auf 5749 gefallen war, 
neuerdings auf 12,696 Br. gefliegen. Dagegen find Moden von 1,163,697 
Br. auf 645,060 Fr., Maſchinen von 1,297,060 Fir. auf 897,884 Br., 
Glas und Kryftal-Waaren von 28,70% auf 24,050 Br. gefallen - Salz, 
Poreslaine, Parfümerien ergeben eine Zunahme. Die Schiffjahrtsbemegung 
in den 11 Monaten dieſes Jahrs ergibt gegen die Borjahre abermals eine 
Vermehrung und beläuft ſich in ſaͤmmtlichen Häfen Frankreichs auf 23,916 
ein» und 13,378 auslaufende Schiffe. 

Salip-Bey, Sohn Ueſchid Paſcha's, if geftern in Paris angelommen, 

Marfeille, 23. Der. Der „Hydasped”, welchet fo then aus Rone 
ftantinopel angelommen ift, fünbigt an, daß am 15. December eine Grplo- 
fion des Bulverrhurmd in Larnaca flattgefunden hate. Bwanzig Pul · 
verfäffer ımd 150 Kiften mit Gartouchen find in die Luſt geiprengt. 
Am 17. ſprach man in Athen von der Abficht Lord Palmerfions außeror- 
dentliche Gommiffäre nah Griechenland zu fenden, um bie Finanzlage des 
Landes zu unterſuchen. Mußland widerjept fich diefer, wie «8 fagt, bie 
Würbe der griechtſchen Regierung verlegenden Mafregel. Es fei jomit von 
den beihügenden Mächten beichloffen worben, von ihren gewöhnlichen Ge— 
jandten einen Bericht über diefen Gegenſtand ausarbeiten zu lafjen 

“* London, 23. Decbr, Geflern begann in London die übliche Bere 
theilung der Weibnachtsgaben der Königin an bejahrte Arme beider Geſchlech⸗ 
ter. Jede Perſon erblelt zwei neugemünzte Galbfronenftüde. Unter den Bes 
fchentten waren 10 über 90 Jahre alt und zwei 100jährige Greiſe. Heute 
und morgen wird mit dieſer Auſtheilung jortgefabren. Bür die Armen von 
—— Ihre Maj. ein ſolides Welhnachtseffen — Berf und Pudding 
— eilt. 

Geſtern ſtarb Admiral Sir 5. Hart, Commiſſioner des Invaltdenhaufes 
in &rermwic. 


Hanbelgs und Börfen-Rachrichten. 


Branffurt, 24. Dee. (Sold und Gilber) Reue koulcd'ot — fl. — fr, 
Piüclen 9 fl. 38 - 39 fr; Preuß. Friedtiched'et 9 fl. 54 - 55 fe.; Holländ. 
104-8. DA. 43. B.; Rands Dufaten 5 fd. 31-32 fe; 20 Brıßt 9. 
18 - 19 fr. ; Engl. Severelgns 11.39 - 43r.; Gold al Diio. 374-786; 5 Fr.⸗ 
Thaler 2 fl. 20-'% fe.; Hockaltig Silber 24 A 35 - 39 Ir; Vreufifce Gaffar 
Scqh. 1. 444-465 Preuß. Thaler — fl, — fi. 

* Frankfurt, 24. Decht. Deſtert. Mat,-Anlehen 77; sptec. Met. 76; 
btec. 68,4 ; Banfactien 1140; Banlactien ⸗ Jatetimaſchelne 272; Bott,sAnlchens 
Boofe venjißös: 99°;  Bunwigdtrafen » Berbacher 8. + B. » Merten 1dı 5 Bayer. 
4a peoc. 10074. Wehfelcurfe: Paris 93'4 London 117; Wien ILI. 

Berlin, 24. December. Preußtihe Staatsjhulbfgeine 82’, B., 82%, 6 

** Wien, 24. December. äprer. RatAnl. 83°/,,; Öprec. Metall, B1’4, 5 
a prot. Detall. ——; Lotterie s Anl, » Looſe von 1839: —; von iBöd: 
107°4 ; Banlartien 1026; Lomb,svenet, 5proc. Unl. —— ; ölere. Grebit-WRob. 
Actien 3164; Donau » Dampfjhiffiaprts »Metien 582; oͤſtert. Gtaatsbahn-Mctien 
— ; öflerr. Banks Interimsartien —; Nordbahn⸗ Actlen 2385. Wecfelcurfer 
Augsburg uso 107'4,B.; London 3 Mi. 10.19. 


. ‚24. Dee. Iproc. 66.85 (baar), 66.90 (auf Zeit), 4',A4pror. 
91.40 (baar), —— (auf Beit). Banfactien 4075 (baar), Credit mubllier 1455.— 
(boar), 1445.— (auf Zeit). Piem. Anl. Spree. 92.— ©, Gar. innere Schul⸗ 
39, &; Röm Anl. 85’, @ — Giſenbahn ,Actien: Orleans 1320,— 
(baar), 1315.— (auf Zeit); Mordbahe 945.— (baar), 942.50 (auf Zeit); Paris: 
Straßburg 817.50 (Baar), 820,— (auf Zeit); Lyon 1375.— (bar), 1375.— 
(auf Zeit); Grand Central 610.— (baar), 610.— (auf Zeit), Deſtert. Bahn 
785.— @., 752,50 (a. 3.) 

77 Dean freibt aus Paris: Dir Kampf um dem Zuſchlag der ſpaulſchen 
Unteite ven 300 Millionen Mealım ſcheint nad Berkhien ans Matrid fehr Ichhaft 
gewefen zu fein. Der Rerhfgttefge Crödit mobilier ging In feinen Angeboten bis 
zu 42 Br. 50 und zulspt fogar bie zu 42 Br, 55. 

Den Emifiensfup der Anleihe kennt man nech nicht genau; man welß nur fo 
vlel, daß bie Directoren der Caisse generale des chemins de fer auf alen Pläpen 
Gurepa’s, wo dieſe Fende megeciit werden, gleichzeitig die Subferiptien eröffnen 
werben. Insbefondere nennt man Bonbon, Anflerkam, Antwerpen, Frank 
furtu.f.w. w.f.w. In Branfreig wird die Gubferiptien wabrſcheinlich chenfalls 
zu Borbeaur, Lyon, Marfeille, Touloufe un Bayenme eröffnet werden. 

* HWarid, 24. Dee. Die Bank vom Fronkreich bat in einer heute abgehalter 
nen Gipung ihres Armluiſtrationdrathte beihlofien, daß fr som 26. d. M:s am 
wieder Gffecte von 75 Tage Verfallzeit zur Diecentirung annimmt, i 


Verantwortliche Redactien: 9. F. Vogl. 


Königl. Hof- und Hational Cheater. 
Geeitag den 26. Des. : „Don Juan“, Oper von Mozart, 


j 
a 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-Pnzeige. 


B. Hof. 89. Frhr. ». MWeebe, von Heüngfers; 
Klüppel, Afm son Rranffurt; », Meding, Gabineis- 
Geurier von Blınz; Bertkelst, Particulier von Baben: 
weiter; Pfaff, Ingenieur von Linken; Then, Gutede ⸗ 
fiper son Boben, 

BI. Zraube. HH. Baron v. Redwid, Butt 
befiper vom MBürzbura ; Habermalt, Nechtecandibdat von 
Rantıl; Dir. GSıöfler, Dupmakerin von Tandern. 

Hötel garui (keinfrider). 60. Meyer, 
Km, von Nürnberg; Kllmann, Junker von Münden ; 
Straf Helsernter|, Prisarler von Ausdach. 

Augsb. Hof. 59H. Fehr. ». Erveharb, Bahn 
Beomter ven Eraınberg; Donle, Regge⸗Acceſſiſt von 
Anebach; Föhr, Stubent von Weihenfipfan; Wehret, 
Avethetet ven Mebrina; Lazarus, Raufm. von Gep⸗ 
yingen; Frey, Kefim. von Mapıneburg. 

Stahudgarten. Od. Preßleln, Vorteätmahr 
von Anebach; Bed, Min. von Hürden; Kıd, Kaufm. 
ven Ehmabnänden ; Liebermann, Kaufm. von Ichen ⸗ 
haufen ; Rieger, Privatier ven Riffingen. 


Getraute in München. 


In der Metropelltan- Pfarrkirche zu U. 8, Frau: 
Dr. Glemens Beil. Er. 99. Graf Adeimann 9. Model: 
mannsfelden,, k. wüttemb. Mittmelfter in Stuttgart, 
mis Arln. Sophia Marie Math. Joſ. v. Ghlingends 
Perg. Ührentame bes t. Therefien « Ordens, @uläbef. 
Tochtet vom Berg bei Banpshur; Dr. Frz. Iof. Rau, 
Dansriener im 8. Megierungsgebäute und Inſ. dahiet, 
mit Magdal. Obermapr, KLaglöhnersischter von Mlıor 
münfer, 2. Ldg. Aichach. — Im ber Bet. Anna⸗NMfarr⸗ 
Kiede: Hr. Autr. Murt, Megimentstambeur im Inf.» 
Lerd ı Regiment „ mit Thereſia Flad, Shullehrersteähter 
won Reit im Winkel; Fey. Zav. Kirzinger, Schneider ⸗ 
aefele von Bier, mit Wiifob. Bed, Terige Gelb: und 
Silb erſtiderin v. b.; Dr. Doch. Ioerer, Reglſtratur ⸗ 
dJuveilenat bei der f. Regierang vom Oberbayern, mit 
Rurharina Bod, Gofheigersiogter von bier. — Im ber 
Scı. Ludwigs Pfarr ⸗Kirche: Hr. Ich. Bapt. Zantner, 
Prlvallet und Hausbefiper dah., Witwer, mit Mana 
Kosrelter, von Matiersberg, VUfartel Vlechtach. — 
Ja der Set. Bonifaciue⸗-Pfarr⸗Kirche: Hr. 3. Echön⸗ 
ner, pile. Maccarontnubelmachet und Inf. v. b., mit 
Barbara Schintlauett, k. Hoflaguaittehter von Würj ⸗ 
burg. — In ber proteflaniifhen Pfarr-Kirche: Hr. 
Elipelm Beobfmager, J. Unterseterinärargt 1. Blaffe 
in Furſten ftld, mit Filn, Johanna Leuiſe Ehulikiif, 
ft. Dbrrtriegscommifjärdiehter v. &.— In der Pfarrei 
ber Verftart Au: Hr. Anton Huber, Actuar bei ber 
tt. Bauinſpecrion Münden IL, mit Bitfab. Weinber⸗ 
ger, Magnermeiiterstegter h. — In der Biarret 
der Vorſtadz Being: Hr. Auynftin Kiſtler, Bürger 
und Serbergsbenger v. b., mit Theteſta Bypl, geb. 
Wirmane, Toplöhnerseltiwe von bier. 


Geſtorbene in Wünchen. 


Anus Diet, Maurerämittwe vom ter Au, 86 5, 
elt; Jakob Erzinger, Schutidergeſelle von Piäffifen, 
Rantens Zürlch, 21 I. a.; Thetes War, flärtifge 
Brunnwärersfran, 39 3. olt. 


7 WBefanntmachung. 


In ter Merlaffenigaft bes ifrarlitifchen Religions 
Behrens Moyer Wolbmann ven bier werben alle 
Diejenigen, welche an tem Rüdlaß Borserungen zu 
miasen Kaben, aufgeforvert, dieſelben, fowelt bis bis 
jegt neh nicht geſarhen, am 

Bamftag Den 24. Januar 1837 
Vormittagd 10 Uhr 
Stmmer Are, 24 
um fo gewlffer bei der unteriertigten Verleſſenſchafte⸗ 
Beiräte amzumelben, ald außerdem biefelden bei Aus ⸗ 
einanterfepung ber Verlaſſenſchaft wit welter berüde 
figti,r werben würken. 
Bamberg, den 18, Derember 1858, 


Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Bamberg. 


Der kömintihe Direktor: 
Hummel. 





ER 2515. Lindner 


J 7822. I28t10 Gin tũchtiger Scribent just Be ⸗ 
ſchaftiung. D Uedr. 


— 





7660. Bekanntmachung. 


Kirchenverwaltung Tölz c. VBaul Heiß, 
Bloßmelfter von da, wegen Hypotbetjinfen, 

In Felge Bartelintrages som Heutigen wird He 
auf den 29. dv. Mie, anberanmte Merfkiigerungstags: 
fahrt auf 

mMittwoch den 11. März fomm. Is. 

Vormittage 10 — 1% Uhr 
verlegt uns fi auf die unteım 31. Ocioder Ifd. 36. 
erlaſſene Belauntmachung begonen. 

Thlz, om 23. Drrember 1666. 


Königliched Landgericht Tölz. 

ER. 1219,1. Dettl, E. Lanpriäter. 

Stamm: Rus: und Brennbol;- 
Berfteigerung im Speflart. 
7726 [31] Bei der vom dem unterfertigten Forſt ⸗ 
Amte auf Den 30. De. Mit, ausselhriebenen, 
früh D Uhr im „Bötel Buntlah* babler beginnen 
den Holgoerflelgerumg witd das madserzeiäinete Mas 
terlale inltwerwertbet, 
1. aus tem Reviere Lobreritrahe, 
Abih. Kangergrund, Virfenfüppel, Herintrunn unb 
Sermbrunnerin : 

700 Gichenabſchnine, gu Gemsiergiab, Vau⸗ und Rupr 
Oolz geeimer, Imsbefontere größtentheils zu 
Elfembabnigwellen brandber; 

4 Alafıe Citenpfablmüfchhel, 
21 „ wüſſeltzotz II. und III. Glaſſe, 
124 ſcheitholz 1. Glaffe, 
6 Stũd Schifelursen ; 
ferner von zufälligen Grpebniffen Im verſchltdtutu Ab⸗ 
thellungen: 
14 Gigencommerzglale, Beu⸗ und Nupkolzabfänitte, 
12 Yudennuptelzsrichsitle, 
%4 Rafıee Gigenmüflelget; III. Glaffe. 
U. aus dem Bıntiıre Nuppertshütten, 
Adih. Stedenſchlazg, Neuwald und Eohlraln: 
58 Buchennutzolzabſchnitte, 
11 Birken “m nr 
von zufälligen Ergebaiſſen im verſchlebenen Abtheilungen: 
11 Gichtucomuetzial⸗, Baur und Nußzholzabſchnitie, 
1 Rlafter Fichenmüſſelhelz 1. Glaſſe, 
— — «u. DM. GClaſſe, 
I u " vfablmüfageiz 
Die Blrkenatfhnitie und Shifstursen werben zum 
Localderarfe, die übrigen Höljer hinzezen in freier 
Goncurring zum Handel verfeinert. 
Lobr, am 14 BDerember 16586. 


Königlihes Forſtamt. 
— — 
552 laa Wand: Huslöfung 
unb 
VBerfteigerung. 


Tonnerftag den 15. Januar 185% in 
der ledte Termin zur Mueläfung ber Pſändet von dem 
Monate December 1855, und zwar ven 

ro. 19,403 bis 27,541. 

Die Bränter können täalid im den gewöhnlichen 
Burt au·S tumden Lorr und Rachminage verfipt, umges 
Trieben um» awsgelött werben; mur am Nadmlttuge 
bed ebenbegeichneten Tages findet feine Vfanbamſchrel⸗ 
bung mehr ſtati. Hitrauf 

Dienftag den 20. Januar 1857 
öffentliche Verfteigerung. 

Münden , ten 20, December 1858, 


Konigl. privilegirte Pfand» und Leih⸗ Anſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


Focal-Weränderung. 


U. Seid, Juwelier und Goldarbeiter, 
zeigt ergebenft am, dab er fein Eocal Rre. 40 ver 
lafjen bat und jrpt 

Rro. 51/5 Zbeatinerftrafie 


wohnt, 7645 I6 c] 


Anſtellungs-Geſuch. 


7592 [2] Ein oerheiratbeter, feliber Mann, 
geſettten Mltıra, welchtt time Rribe von Jahren als 
Rentmaciſtet mehrere Mittergüter ciner akeligen Herr⸗ 
ſchaſt in Weſtfalen verwaltete, tarüber bie beirkckl- 
senden Zeuzsiſſe beibrimaın kann, au bis yon 15, 
Dosember dr I. elm Röniglih Vreußtfches Amt jur 
Bufetetenhelt zmanyig Jahre befleikete, dasſelbe nieder. 
legit, weil in Felge neuerer Beflimmungen 16 zu wenig 
eindradte, Blescmiigrtehniihe une faufmännifge Kennt 
utſſe belgt, überhaupt In Kelge feines bemeiten Erbens 
einen Schaßz ven Erfahrungen geſaweitlt hat un wit 
Menden jeben Standes umgageben weiß, ſucht Ber 
bältniffe Balder enimeter in alsicher Kigenigaft ober 
alg Dter Infpecter, Arminifisotor , Peiter rined inter 
firtelen Beiriedes eine antermeite bauernde Gielung. 

Derfelbe fan and Gautflon lelfrn. 

Mähere Auttanit eriheilt be Ktreidel'ſche Buch⸗ 
banklung in Wiestapen. 


7551. Aus ſchreiben. 


Wer an ten Rüdlaß der verlidien Joſeph Kohl, 
bdaupt Witwe von Aſtheim irgend einem Anfpruch 
machen zu könnan alaubt. bat felne Forderungen am 

Freitag den 16. Sanuar 1857 
fräb ® Uber 
del Bermeldung ter Miduserüdigtigung bei Berihellung 
der Maſſe dahier zu llquitiren web gehörig nachzu⸗ 
wellen. 
Xollad, tem 19. December 1858, 


Königliches Landgericht Volkach. 


ER. 1641. Der könialiche Bar tridter: 
Anmersbader. 


— 





Faurelle = Detebarre’s, 
Bonlevard Bonne-Nonrelle 10 zu Paris, 


Dat. Kautſchukkämme. Me. 1. Cl. 1855. 


Der Erfolg biefer Erfindung übertrifft alle Erwartung 
Die Fabrik beſchaͤftigt 400 Mrdeiter, dit laum ausrelden 
da ter Ipet jind bie Raulgullienme allın antern. 
feld den Schitttrötlämmen, im Gebrang vorzuziehen, 
Un Barde gleichen fie ten Büffelfämmen, fint fear welch. 
wenig zerbreglih und die Zähne fpalten fh mie. Sit 
empfehlen ih ferner burd Ihre Wehlfellheit. Ju har 
den bei allen Hanpt-Barfümesren and Coiffturen Franl⸗ 
zeit und des Muslamıs, 5088. [t} 


7709. Gin im Roiarlatd-, Hsotkelen, Kegifiratur-, 
Zer:, @rmeiater und Stiftaugt Mechnengeweſen beftens 
rontinirter und mit ten empfeblungswärbigften Zeug · 
niſſen verfehener Mmtegehilfe wünfht feine der⸗ 
mallge Eicllung zu veränteen, 

Dierauf refleltirente Hersen Vorflände wellen fi 
unter K. L. an bie Erpeditlen d. BL wenben. 





7853. In der Mäbe tes Hefgartend, neue 
Dferpfraße Mro. 6/8 Boperterre, if ein 
fhönes Zimmer, anfändia meublirt, fegleig are 
dis Januat zu sermirtben. Gingang linke um bie de 
Res. 4 (HemmmerHaus), diitter Aufgang. Auf Ber 
langen ann ein zweites Zimmer dazu gegeben werben. 





Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


6484. [3] 


Empfehlende Erinnerung. 


Eau d’Atirona ster feine, Nifige Shönkeltsfeife. 


Verle ZO fr. das Meine aad 40 Me. das große Glas; 


Maltändincher Kaarhalsnm ju 30 Ir. und 54 fr; 


Eau de Mille Geurm ju 18 fr. uun 38 Ir} 


Eus-Hougues von unsmiiallien Wohlgeru zu 15 fr, 30 Fe web gu . 1 —; 
Extrait d'&au de Cologne tripie vow Keroertägenter Dwalttät zu 18 fr. und 36 fr. das Bla; 
Anadoii crer orientaliibe Zahnreiniiunamafle In Gläſern zu fl. 1. 12 fe. umb 38 fr., web in Schachteln 


zu 18 fr. uns 9 Me, 
Scheln werten frunen erbeten, 


Auswärtige Beſtellangen unter Belffinuma ber Beträge und 6 fr, für Berpadung und Poſt ⸗ 
Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Aleinverfauf in München bei Mdolf Karl vor'm Karlethor. 


Drud von Dr, F. Wolf & Sohn, 





+ Abendblatt: 


zur . 


Nenen Mündener eitung. 
| Nr. 308. 


gi *2 Az geaerevo 
ad vie aderſeciſcer 
Naar =. f. m. abenzirt mam be 
© & ALELIANDER, Branngafe 
Res, 23 in Strafbarg, nab mus 
Hetze Dame di Mazarsck Bo, 23 
ia Baris, 


26. December 1856, 





Aeberſicht. 


si teratur. (Mittelalterliche Runftdenfmale des öͤſterrelchlſchen KRai« 
ferflantes.) — Das Treffen bei Balallama. (Schluß.) 





Württemberg. Stuttgart (tie Neuenburger DBerwidiung) 


2 Siteratur. 
Mittelalterliche Aunftdentmale bes öflerreihifhben 
3 " Ralferflaares, Hreraudgegeben von Dr. Guſtav Heider, 
Ref. d, I, MI, Stuttgart bei Ebner und Geubert. 
Seidel. 1896. 
5. Man Hat in der Neuzeit oft von ben Schägen des ungeheuern Natur 


Wien, &. W. 


ralreidhtbums geſprochen, der in den Kronländern des Öflerreichlichen Katier- | 


Paates noch nicht gehoben und im Umlauf gebracht ſel. Dasjelbe dürfen 
wir ohne Scheu in Bezug auf die Schäte der miitelafterlichen Kunfl jagen, 
die Defterrelch noch bewahrt, le aber entweder ganz unbefannt oder mur 
wenigen Nabelebenden bekannt find. Wenn wir eine unferer trefflicgen deut» 
ſchen Kunftzeichichten durchblättern, die Werke von Kugler, Echnaaje, Bör 
fter, Springer, fo finden wir höchſt selten eine Grwäßnung öflerreichlicher 
Kunflwerke, Einige Notizen über den Bau der Stephandkirche in Wien, 
über die berüginten Antependien in RloRermeuburg, über den Altar iu St, 
Woligang, über die altböhmiſchen Bemälde in der Wenzelcaytlle zu Prag 
umd auf ben Karkitein, Über Freoken in einem Brager Klofter und an ter 
Braneiscanerkirhe zu Schwaz — das iſt jo ziemlich Alles, was man In ber 
großen Welt blaher von mittelakterlihen Runftwerken in Deflerreich gewußt 
hat. Ungarn, mit feinem elaffliden Boden, war völlig sine lerra incognita, 
Fhanie Etepermarf, Währen und Syrien. Ns vor zwei Jahren der treff 
de Kunfforfher Hr. v. Duandt nah @urf kau und hier bie hochſt merk» 
wel rdige romantihe Katbedrale mit der größten Kropta Deutichlands (auf 
100 Säulen) fand, konnte er ſich von feinem Staunen kaum erbolen, 
daß ein folcher Bau Hier in diefem fernen Berglaude che und biöher gar 
nicht befannt gereien. Und wir lalen von da an in funfibiflorlichen Schrif- 
tem (z ®. bei Dito, Ruufardyiologle), Hr. v. Quandt habe den Dom von 
Gurt aufgeiunden, wie Eolumbus Umerila. So fand ed alio bisher mit 
unfern Kenntniffen von den Kurſtſchähen des großen öſterrelchiſchen Katjer« 


ſta atet, wenn mir jeine italienijhen PVroviazen abrechnen! Und dennoch 


hat Deflerreich eine ſolche Büle Hocintereffanter Werke biejer Are, daß ed, 


fi auch im dieſet Sinſlcht mit den meiflen Staaten zu mejjen vermag ! 
Darum war ed eim edles, yatrlotiiches umd für die gauje deutſche Kunit 
forfgung hechwichtiges Unternehmen ber Männer, die wir im Titel ges 
nannt, die mittelalterlichen Runfldentmale bed Öfterreichiichen Kalſerſtaates in 
trefflicgen Bildwerk mit erfiärendem Terre herauszugeben. Sie ſelbſt, Hr. 
Dr. Heider voran, einer der gründlichen Ardäologen Deutichlands, wie er 
in jeinem Werkchen über die Epmbolit des Löwen und in feinem Bpöflo- | 


Kräfte, wie Beil, Riot und Mefmer (in Briren), fiehen ihnen zu Gelte. 
Die nöthigen Karbendrudbifder selten. in ber weltberüßimten  Batierlichen 
Staamdruderei zu Wien ausgejüprt werden, waͤhrend meiftsrhaite Stablftiche | 
und Holzinitte zur Grgänzuug dienen. So ließ fi won Aufaug an Treff - 
| 


Togus gezeigt, find gewiß die Berufenften zu ſolchem Werke und tüchtige | 


Uches erwarten und darum hat auch Er. Maj, der Kaljer die Widmung bed 
Werkes Huldvolft angenseamem, 

, Bewts liegen nun drei Lieferungen des Unterneßmend vor, fo daf uns 
eine Anzeige und ein allgeweines Urthell über das Ganze möglich if. 

Was zunähk be Uusfattung des Ganzen betrifft, die Ausführung der 
Bllowerle deach Halzichnitt, Grahliich aber Garbembruf, ſo gekührt ihr 
ohne Zweifel das hoͤchſte Lob. Dan ſewehl in Bezug auf Genauiglelt der 
arditettonlichen Meinungen uns Zeichnungen, aid in Beug auf Fündleliche 
Auffaſſung der Odjetu und gang Nulgemäge Darkedung und Uusrührung 
bleidt nichte zum wmüniden übrige Much der Tert, eine Kljteriich » ädherliche 
Grörterang zu ben elnzelmen Bildern, zeugt von fo aljeitigen grümslichen 
Studien und zugleich jo feinem Gerhhl für das Hichergehörige, daß wir 
fein zweites Werk in biejer Hieſicht den vonirgenden vorzuzieben wüßten. 
Was daun aber die Uuswahl und Beichaffenheit der mitgerbeilten Kunſt⸗ 
werke des Katſerſtaces betrifft, jo geſtehen wir, daß ſchon dad bier Vor 
gelegte Alles übertrifft, mad wir zu enmwarten und getrauten. Denn ſchon 


Brofeffor Rud. von Gitelberger und Arditeften 8. Hiefe. | 
| 
| 
| 
| 


hier werden uns Bauwerke, Glasgemälbe, Eirchliche Gefäde und Scufpturen 
vorgehalten, Die zw den reichſten und geſchmackvollflen dieier Gattung gehd- 
ren. Und doch find bisher faum 3 — 4 Orte ausgebeute! Und dann 
welche merfwürdige unerwartete Auficblüffe erhalten mir nebenher! Lm« 
garn bat nicht bloß noch viele romanliche Kirchen und Gapellen, fondern 
auch noch Baptifterien und ſogar — wer hätte dad geahnt! — eine Ka= 
talombe mit derſelben Cinrihtung und denielben Blldwerken, die die rös 
mijchen Rataloınben zeigen! Das genügt, um und eine Ahnung von dem 
interefjanten Inhalt dieier Lieſerungen zu geben. Sehen wir und die ein« 
jelnen Lieferungen etwas genauer an, fo finden wir in ber erjlen derielben 
eine Schilderung des Gifterzienjerflifteds Heiligenkreuz in Nlederöſter⸗ 
reich mach feiner Geſchichte und nach dem nod; vorhandenen Dentmälern ber 
Kun. Vorausgefandt If eine Abhandlung über bie Gründung, Megeln und 
Einrichtungen rines-Giferzienierklofterd, die aus den beſten Quellen geichöpft 
if. Wit erhalten da mande Auſſchlüſſe über Erfcheinungen an Bauwerken 
dleſes Ordend, die und biöher unbefannt oder umerflärt geblieben find, Was 
bier der Verfaſſer, Hr. Joſ. Beil, über Me Orbendregein und Kapitelbe- 
ſchluſſe der Giftergienfer fagt, bilder eine treffllche Ergänzung zur meifterhaf« 
ten Schilderung der Kunflbedeutung dieſes Dibens, die Schnaaſe kürzlich im 
V. Bande jeiner Geſchichte der blldenden Künfle (S. 408 — 439) gegeben 
bat. Wie intereffant wäre es, zu unteriuchen, in wieferne auch uniere 
bayerijgen Ciſterzienſertloſtet Waldfafien und Sürftenield mit jenen Sagun« 
gen über die Ordendbauten und ihren Schmuck übereingefiimmt baben ! 

Zuglei bilder dieje Abhandlung einen nicht ummichtigen Beurag zur 
GEulturgefchichte des Mittelaltera. Weite ächte Humanität und Innige Fröm⸗ 
uiigleit zeigen z. B. vie Vorſchrliten über die Ginrihtung ber Rrankenzias 
mer uud die Pilege ber Rranlen im Ordm (5. 16)! „Die Drtenbregel 
fdreibt vor Allem und über Alles die liebreichſte Eorzfalt der Kloſterbrübder 
für dle erkrankten Mitbrüder, dem Abte aber die größte Aufmerfiamleit vor, 
daß hierin nichts vernachläßigt werde, - Die Aranlen mögen fleis eingebent 
fein, daß ihnen aus Liebe zu Gott gedient werde, wethalb fle in ihren For 
terungen ſich auf das Mothwendige beichränten follen. Die ipnen dienen, 
follen es mit Geduld thun, woburd fie ibr Verdlenſt erbößen. Die Kran« 
fen müſſen im einer abyejonderten Stube untergebrad;t und der Obiorge eis 
ned goftehjürchtigen, emflgen und unverdrojienen Bruders überwieien fein. 
Den Kranken durite nach Bebürinig auch Fleiſch zu Nahrung und Stärkung 
bargereicht werden, ledoch nur einmal bed Tages, und nie an einem Gab» 
bath, außer ſehr ichwer Grkanlten mit befonderer Bewilligung des Abtes. 
So lange fie Fleiſch genoffen, duriten ſie aber das heilige Abentmahl nicht 
empfangen.“ — Das Klojler Heiligenkreuz, deſſen Grunbplan, Bagade, Kreuze 
gang und Glasgemälde mit Detalld und in Bildern vorgeführt werben, If 
das ältefte ded Orrens in Deflerreich, und if gegründet im Jahre 1135 
auf Bitten unferd Bayeriichen Biſchoſes und Hiſtotiographen Otto von freis 
flug von deſſen Vater Leorold dem Heillgen aus dem Haufe ber Baben« 
berger. Es wurde von Mormond aus, wo ja Dito ſelbſt im ten Gifler« 
slenjerorden eingetreten war, mit den erflen Bewohnern verfehen und reich 
von den Stijtern mit Gütern andgeflattet. Auf die Schilderung der herr 
lichen romanlichen Bagade, des gorhifchen Chores und Kreugganges mit dem 
eleganteften Kormen können wir und nicht elnlaffen, dad mag Alles der 
Anblick der Blldwerke weit ſchneller und beffer veranjchaulkhen. Uber von 
den Bladgemälden, die nicht bloß den Eher und zen Rrewgang, fjonbern 
fogar das Brunnenhaus zieren, müſſen wir einige Werts beilügen, Das 
Dıunnenbaus if eine Abzweigung des Kreuzgauges, in Selchann ein Brun« 
nen mit laufendem Waſſer fich befand, der allen Bewohnern des Hauſes den 
nötbigen Trank reichte. Während wir num bie Benfler des Chotes und 
Kreugganges theils wur mit Ornamentaljormen, thelld mit eiligenfiguren 
ihmüdt finden, zeigen zwei Benfter ded Vrunnenbaufss In acht Beldern 
die Weftaiten ber Stiiter bed Kloſters, des Herzogs Leopold, jene Gemahlin 
Agnes, ihrer Söhne und Töchter. Unter diefen befinden Ag man aud Her» 
og Selurih von Bayern (7 1141), Conrad won Ealzburg und Otto von 
— *) (geb, 1109, F 1158). Otte (leide in den Abbllduugen nicht 
enthalten) trägt eine weiße Gaiula, bie Mura, den Hirtenflab uns ein Bud) 
in der Hand, das ihn ald Schriſtfteller barakterifir.. Die Gemälde find mit 
jo feinem Weichmade und jo großem Reichthum der Kormen im romaniichen 
Eryle ausgeführt, Daß wohl wenige biefes Alters ibuen gleldsgefellt wenden 
koͤnnen. Nur die Beflditer entbebren mod der feineren Charakteriſiik und 
find daher als Porträts von geringerem Werthe. 





*) Nebenbei beuserfe ib, daß Hr. Dr. Heiber (©. 53) irrthümllich die fehönen 
faltenreihen Gafulen der beiden Biſchofe für Ihre Talare hält. 


a - 
Diefed Wenige genüge über den Inhalt der erflen 

nen Werkes, Die zweite Lleferung enthält aufier b J Ä 

richten Über Helllgenfreug nod die Bildwerke einer“ herrliche plinder 


monfrange aus der Kirche zu Sedlig in Pühmen, md eined feiner 
nen Schrankes aus der Kirche zu GiQt in Steiermarl. Die erfle, aus 
drei gothiſchen Thurmbauten vom fat gleichet Höhe beftehend, iſt drei Schuhe 
hoch, zwel breit und hat das Gericht von 18: Mark Silber. GEs iſt diefe 
eined der zinfachften, aber eleganteften und originehften Werke der Gothik der 
Urt, wohl aus dem vierzehnten Jahrhundert, da fle in den Huſſttenktiegen 
(1419) fchon der am Nodus angebrachten Edelſteine beraubt wurde (?). Sie 
wird nocy, am  Brpnleicnamsiefte benügt. Der Wandſchrank zu Cilli ift 
neben einem Altare der Wiärrfirdie dort angebracht, diente zu ——— 

eigt eben | 





der hi. Geiäße (nit der Gewänber, dazu iſt er zu klein!) und z 
falle berrliche gothiſche Architektur. 

Die britte Lieferung führt uns hlnab nach Ungarn, Bas auf feinen wei- 
ten Gefilden troß aller Zerſtörungkzüge der Tataren und Türken noch zahle | 
Iofe koͤſtliche Meberrefle der alten Kunſt zeigt. Ptofeſſor v. Witelberger bes 
ipricht hier zunaͤchſt nur den zroifchen der Donan und Trau gelegenen Theil ı 
von Ungarn, ber am die alte Djtmarf und den Ealjburger Sprengel grängt. | 
Die Eultivirung und Begründung des Üirdlichen Lebens in dieſen Gegenden 
fheint von Salzburg aue gegangen zu fein, mefmegen auch bie Berehtung 
det hl. Mupertus dort allgemelm verbrelter if, und aud die Monumente ber 
tünftlerifchen Thätigfeit weiien auf diefen Zuſammenhang mit Salzburg hin! 

Es Helft fogar ausdrücktich bei einem Ghroniften: „Der Salzburger 
Erzbiſchof Auipram hat dem König Privina Maurer, Maler, Binmerleute 
und Schmiede gefandt, bie in der Etadt des Privina eine auſthnliche Kirche 
bauten, deren Koften Lulpramus beſtritt und in der er dann immer ben Gottes - 
dienft feiern Heß.” Alſo es iſt die deutiche Kunft, die in jenen Landen fo 
berrliche Blüthen getragen bat! Sofort beſpricht der Hr. Verfaffer die bes 
dentendften Bauten jener Gegend, movon die Geſchichte Runde gibt, oder die 
ſich moch erhalten haben. Die meiften deuten auf den ruhmrelchen König 
Ungarns, auf den hl. Etephan, ald auf ihren Gründer hin. So die Kirdye 
von Stuhlmelöenburg*), von Ofen, von Weszprim, von Großwardeln, Gran, 
Martindberg, Balıny, BE, Zala und Zobor, Von allen den Herrlichkelten 
der Kunft, bie aber einft dieie Städte geglert haben, hat ſich menig Peren« 
tendes erhalten Dagegen find die Kirchen zu Fünftkirchen, zu Belib-©18, j 
zu Tichanh, Orga und St. Jäk horintereffante Monumente der althrifliden | 
Kunft, die noch erhalten find und viele Säge der alten Malerei und Sculp - 
tur befigen. Bon Bünfkirchen heben wir beſouders hervor das im ber Nähe 
der Domfirdye befindliche Vacellum, da es nichteweniger, als die althrifllice 
Katakombe ift, von der wir oben ſprachen. Es ift 8’ 6 breit, 96" lang 
und 7° 6° hoch, ans Biegeln mit dem Zelchen der zweiten Leg. Adi. ges 
baut und mit einem Tonnengemdlbe bebedt. Ein jept verſchwundener Sarg 
wurde früher darin aufgetunden. Ale Wände find mit Gemälden bededt 
geiweien, ‚deren Spuren voch vorhanden find. So ficht man noch das Chri- 
ſtuemonogramm, altrömtjch gefeidete Geſtalten mit Rollen, und bei der Auf- 
findumg des Heillgthumg erfannte man auch noch bie Bilder des Mor, ber 
die Taube aus der Arche andfendet, bie drei Weiſen, die Jünglinge im Beuer- 
ofen, die Gejchichte des Ionas (noch erhalten) ſowle Pfauen, die bekannten 
Symbole der Linfterblichkeit wegen ber vermeinten Unverwedlichkelt ihres 
Fleiſches. Alſo ganz die Bilder der römiichen Katakomben! Aber e6 fand 
bier eben auch das alte Soplanä der Mömer, der Behurtdort des Katjerd 
Marlınut! 

Den Hauptinhalt ber Lieferung bildet aber die Schilderung der ſchönen 
Kirche von St. Iak, deren Fronte, Ehoranficht, Porten und Details Im Bild» 
werke mitgetheilt werden. Alles geigt und, daß wir an biefen Bau eine ber 
gierliehften Bauten ter romanifchen Kunſt zu betrachten haben! — 

So viel in Kürze über den Inhalt der biöherigen Lieſerungen. Wir 
wũnſchen und bepmeifelm nicht den gefegmeten Fortgang diefes hodwerbienfli- 
chen Unternehmens. Dürfen wir no einen Wunſch ausſprechen, jo märe 
es der, daf manche und befannt gemordene Kunſſwerke des Kaiſerſtaates, 
die noch im Profpert nicht verbeigen find, Aufnahme finden mögen, fo bie 
Pretiofen des Salzburger Domſchatzes (befonders die Hl. Taube, das Pteripe 
terlum), bie In unrichrigen Zeichnungen und mit chronologlſch ganz veriehl- 
ten Daten biäher veröffentlicht find, dann das Grab des bl. Ambrofius, bie 
ſchönen Altäre zu Bopen (im Francietanerkloſter) und in Lana bei Meran, 
das Denfmal der Stifterin zu Stams in Throl, einer baheriſchen Prinzeffin, 
das hoͤchſt merfmürbige Gladgemälde mit der Mühle der Heiligen Eucha · 
riftie In einer Vandfirche von Tyrol, ber Dom in Gurt, Doc ich füme 
an kein Ente! Gewiß werben und die Herausgeber mit diejen und noch 
mit hundert andern Koſibarkeiten überraftten, die wir biöher nicht gekannt. 
Und fo wünſchen wir normal gefegneten Bortgang des Werkes zur Ehre 
des Kaijerfiaated und zur Bereicherung der Geſchichte deutjcher Kunſt! 


DaB Treffen bei Balaflawa. 
(13/25. October 1854.) 
Schluß.) 
„Die Colonne des Genctald Gribbe brach bereits um 4 Uhr Morgend 


von Tichorguna auf, um rechtjeitig auf dem Kampfplage einzutrefien, bad 
Haupteoıps, das bis zu demjelben einen weit kürzeren Weg zurüszulegen 


*) Bel der Schilderung der alten Kathedtale daſelbſt wird cnelaturne mit Mes 
lleſs überfept; c# find aber ehme Zweifel Mofallen! (S. 71). . 





— 


Marſch dahin erſt eine Stunde fpäter an. 
Wärillon des Dneprow'jchen Negiments nebft 2 
pognien Scharfſchutzen vom 4. PBataillen und den Tichernomoren bildete 
ter dem Bofehl des Generals Lewuzti die Avantgarde desjelben, dann folg« 
sten ald Groe unter General Ejemjalin die Infanterleregimenter Ufraine 
Dpeffa, und Binter diejen ald Büdhalt bie 
Nitkolal Diaxinitianonitich, welche der Beneral . eat * 
auf dad 58. boniiche Gofafentegiment und 1 Regimeud Coſaken von: Ural, 
und ganz jufegt 3 Schwadronen Ulanen unter dem Oberſten Jervpkin. 
s „Diefge ganze Heerhaufen mochte, da die Batalllone. der 12. Divifion 
„ohne Ausnahme faum mehr die Hälfte ihres urfprünglicken Beſtaudes er» 
relchten ungejähr 6000 Mann Infanterie und 2500 bis 3000 Sc fat 
jelt; Me Abthellung des Generals Gribbe zählte ſchwerllch über 1500 Mann, 
und dad von der Sauptarmee detaſchltte Cotpé vieleicht 2500 bis 3000, 
fo daß alſo — He Nrtillerle, eingerechnet — unſere Gefammtmadht am bie 
fein ‘Tage zwlſchen 14« und 15000 Mann betrug, was zur Ausführung 
eined Angriffs auf Balaklawa ſelbſt allerdings uicht recht genligend war. 
„Bald a. fleben Uhr langte unjere Appntgarde vor den feind- 
chen Redouten Ar. 1 und 2 an, bileb aber, ums den Feind nicht vorzeitig 
aufmerfjam zu machen, und um >48 Gauptcorps beranfommen zu laffen, 
vorläufig noch verſteckt leben. Dleſes wendete ſich wider die Redouten.B und 
4, und zugleich eröffnete Lewuzki fein Feurt auf die Ihm heienüber Befindli- 
hen feindlichen Werke. Binige Augenblide fpäter antwortete wu aus 
der Gegend von Ramara die ruſſſſchen Manonen, feinblicherfeits aber fenerte 
nur die Medoute Mr, 1, und ſchlen unter der Befagung der feindlichen Schan« 
zen dle größte Verwirrung zu bereichen. Diefe zu beugen umd dem Beinb 
nicht Zeit zu laffen, ſelae Geichüge zu vermagehn, taten die Batalfisne um⸗ 
ferer Avantgarte fofort zum Sturm an, und das der Feind, mit Ausnahme 
ber In der Mebonte Mr. 1 Befinbiihen Abthellung, melde einen ſchwachen 
Verſuch zum Widerftande wagte, Defen Angriff gar nicht abwartete, befan« 
den ſich ſchon na einigen muten bie Ecanzen Nr 1 und 2 in den 
**8 unſerer —** 
„Jehtzt Heben ſich auch die Batalllone unſeres Gros nicht halten. 
Der Ruf: „zum Sturm!‘ Ilef durch ihre Wieder, und als * zu 
diefem gegeben, waten in einem Augenblid die Werke Nr. 3 und 4: erfiler 
gen. Die Beinde — etwa 1000 Daun türkifege Infanterie und einige 30 
bis 40 engllſche Nreieriften — flüdhteten, Wehr und Waffen von ſich were 
fend, fo fehnel fle laufen konnten, Kadikol zu; De Veſahung der Schanzen 
Mr. 1 umdb 2 wurde indeh auf dem Wege bahin vom den zur Mbthellung 
des Generals Stlbbe gehdrigen Koſaken und Ulanen aufgefangen und theild 
niedergehauen, heild aefangen genommen,. Cine in der Redoute Mr. 1 er 
beutete tũrttiche Batallonstahne,, mefwere Feldzelchen, weit über 100 Ger 
fangene, darınter 4 bis 8 Officiere und 11 ſchwere Kanenen, wovon nur 
eine —* vernagelt, waten durch dleſe beinahe fherzhafte Waſſenthat im 
unfere Hände goſallen. j 
Rach Einnahme der Mebonten bemerkte man ſeindlicherſelis ‚vor Kar 
difol, Hinter der Me Strafe, nach Bakiſchtſaral verfperrenden Verſchauzung 
nur eine ſtarke Abtheilung Hochſchotten; che unfere Degimenter ſich aber 
wieder gejammelt hatten, ſtellte fi linke von denſelben bie ſchwere engliſche 
Gavalerle auf, und bald ‚darauf erſchlen inter »iefer noch eine andere eng» 
Kjege Neiterlinie, Um Belt zur. Ormollrung der Medoute Nr, 4 zu. gewinnen, 
welche @eneral Liprandi al® zu fehr den etwa erfolgenden Ongriffen-bes Bein» 
des enponirt, auſzugeben bejhlof, wurde karauf .umjere eigene Meiterei vor= 
beordert; ehe dinjelbe aber. anlangte, trafım bel den Schotten 1 Bataillon 
Gngländer und 2 oder 3 Kirfiiche Bataillone zur Verflärkung eln, welche 
legten lints umd bad erfle rechts von denſelben auſmarſchirten. R 
„Mittlerweile formirten ſich unfere Hufaren und Koſaken Hinter dem 
Medouten zum Angrif, —— aber trop ades Hlu- und Herziehend damit 
nicht fertig werden zu tönnen. Naben bie einzelnen Schwadronen endlich 
doch die richtigen Diftanzen eingenommen, gerteiben. fie beim Paffirem der 
engen Durchgaͤnge zwlſchen den Werfen 2, 3 und 4 mieder In Unordnung 
und fing deshalb vor den @chanzen die Mühe des Michtens und Orbnend 
von Neuem an, Darauf ging es, das Megiment Melmar und die Kojafen 
vom Ural Its, das Megiment Nikolal Martmillanewitid und die donlſchen 
Kofaten rechts, In raſchet Bangart die Hügel hinunter ; alt ludeß be linfe 
Golonne, unten im Thale Kadikot angelommm, gewaht wurde, daf fie der 
rechte vorgehenden etwas voraus war, verbleit fle nochmald bie Pierbe, um 
mit derfelden Im gleicher Höhe zu bleiben. Endlich; arbeiteten ſich beide Ab ⸗ 
theilungen In Purzem Trabe Me Höhen hlaauf, und e8 erfolgte nun, maß 
bei einer echt reltermäßlgen und mufterhaft ausgeführten Witaque kaum aus 
bleiben konnte — eine totale Mieberlage unferer Gavaelerie. 1 
Zuerſt wurde unſere Unke Reüctmaſſe vom Binde abgeſertigt. Die 
Schotien empfingen dlefelbe vor Ihrer Verſchanzung, und ohnt einmal erſt 
Quarree zu bilden, auf etwa 300 Schritt mit elner Bataillondſalve, worauf 
die Hufaren aus dem Trabe in den Schritt fielen, bie Hinter ihnen ala zwel 
tes Treffen folgenden Koſaken vom Ural aber, die biäher fo mühſam unter 
haltene Geſechtsordnung fchmöde Hintanfepend, links abſchwenkten und unter 
jubelndem Hurrah anf die fid den. Hochländern anſchlleßenden türfifchen Bar 
talllone einbrachen, Diefe hielten den Stoß nidht aus, fondern flücdhteten, 
obme fi umzufehen, anf Balaflama zu, unfere irregulären Meiter geriethen 
indeß bei deren Verfolgung unter das Feuer einiger vor biefer Stadt aufge 
mworfenen Werke und kehrten gleichjals um. Gine zmeite Salve der Schot⸗ 
ten hatte einige Augenblide früher ſchon bie rechte und die Mittel-Diviflon 
des Megimentd Weimar wieder in das Thal zurüdgeroorfen, und bie linke 
Flügel-Diriften, welche den Koſaken auf die Höhe gefolgt mar, verfnchte es 
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num gleichfalls vergebens, die feindliche Infanterlelinte, von, ber aufs 
jurollen, Die Niederlage diefer einen Abthellu , bie 
andere aber war mittlerweile noch weit ſchlechter Rome. © © 

„Ws dieje ſich der. englifchen ſchweren Gavalerie gemäpert Hatte, ge» 
gem welche oder. gegen dad rechte non den Schotten aufgefiellte engliſche Ba« 
tallon ihr Angriff gerichtet ichlen, wartete biefelbe deren Angriff nicht ab, 
fonderh warf fich bergiabmwärts und im wollen Lauf ihrer Pferde auf unfere 
Huſaren. Dieſe fprengien dein Felude zwar entgegen, aber der Choe deſſel⸗ 
ben war fo unwiderſtehlich, daß wicht nur die Linie diefer, ſondern auch bie 
der hinter ihnen folgenden Keotaten  im- erſten Anlauf durchbrochen wurde. 
Deffenungeashtet gingen unſere Meiter dem englüjchen Gutraffleren tapfer zu 
Leib, bald eilten biejen ber neue Ecymwabronen zu ‚Hilfe, und vor deren ger 
fhlofienem Angriff mußten unjere nur noch auf das Ginzelgefecht angewieſe · 
nen Hufaren und Kofafen das Beld räumen. Zum @lüd verhielt ſich Be 

ekte, weiter rüchwärtd aufgeflellte eugliſche Weiterlinie während der ganzen 
Bat, daf ihre Gameraden ih im Thale herumtummelten, volfommen ruhig, 
und eine von der vorigen linfen Blügel-Dieiflon des Megiments Weimar, 
welche zufegt von unferen Meiterei allein noch geſchloſſen geblieben war, auf 
die bloggeflellte rechte Flante der emglijchen Geſchwader gerichtete und gut 
ausgeführte Artaque gendigte dedhalb biefe mitten In ihrem Siegtéelauf aufe 
zuhalten umd zur Müdkehe zu zwingen. Unser in biefem Gefecht und noch 
mehr auf der Weriolgung 'erlittener Berluft war nichtebeflomeniger fehr be⸗ 
deutend, denn außer dem Seneral-Major Schalezti, dem Pejchlähater des 
Regiments Rikolai, welcher durch Eäbelpiebe in Kopf und Arm ſchwer ver- 
vonndet worden, betrug derſelbe mehr ale hundert Mann und Pierde, moge- 
gen Die engliſchen Reiter vieleicht Alles In Allem faum 20 Mann eingebüßt 
haben mochten. . 4 

„Nady diejem uniern verunglüdten Meiterangriff kümpften beite Urmeen 
längere Zelt nur mit ihren Kanonen, aud war ruſſiſcher ſeits abfelut nichts 
mehr zu thun, denn fon zeigten ſich über dem Cufgung zu dem Pinteau 
von Sabaflopol Me aus dem Lager von biefer Stadt herbeleilenden Verſtaͤr· 
kungen. Unfers rechte Flante wider deren Angriff zu decen, wurden darauf 
die deſchlagenen Megimenter Ahchowe nochmals bis über Me Schanze Nr. 4 
vorgejsgen; da fie aber im biefer Stellung dem jeinblicen Geipügfeuer zu 
fehr ausgefcht Randen, gingen fle mit Husnahme einer Dirtflon von Nitolate 
Hufaren, welche zur Scckung einer mitworgeführten Batterie auf der bezeidh« 
neten Stelle vorblieh, dald wieder bis Hinter die Redoutenhöhen zurück 

„Später miſpann fich zmifeen “unferer auf den Bergen bei Brob 
aufgeftellten Abtheilung und den feindlichen Unterflügungstruppen eine heje 
tige Kanonade und wiederholentlich verjuchten ed auch deren Eolennen In der 
Thalſohl⸗ gegen We genanntm Höhen vorzusehen. Das Blantenfener ber 
vorerwähnten, wor ber Redoute Mr. 4, ober eigentlich auf dem Raum zmie 
fen dieſem Werke umd-ber Bir, 3 auigeftelten Batterie hladerte fie indeß 
hieran, meäfalß dem Beinde,. feiern er jein Verfahren nicht ganz aufgebeh 
wollte, mur übrig blieb, fich zundmft wider dieje Gefchüglinie zu wenden, und 
diefelbe emtwoeder zu vertreiben oder zu nehmen. Segen halb elf Uhr Vor⸗ 
mittags Bemerften wir in der That, daß fi die englljche Cavalerie hierzu 
anfchiette, worauf. @eneral Liprandt,. mılt jchmellem Ueberblid die Gelegenheit 
zu einem Hinterhalte erfpähen®, - ſamutliche auf dieſem Punkte befindliche 
Infanterie. Hinter die Redouten =>. und fle bier Quarret bilden, 
die ſchuell Herbeigerufenen Ulamen aber ſich mod; weiter ridmärtd zwiſchen 
den Schangen 2 und? verbeft- aujftellen Hei, und ber ganzen Cavalerle 
Nychoms den Beiehl ertheilte bis dinter die legten Ausläufer der Berge von 
Brod zurlictugehen, tum, wenn der Beind wirtlich in bie zwiſchen diefen und 
den Medoutmböhen befindliche Mulde eindringen fellte, ihm von bort in 
Flanke und Rüden zu fallen. Näͤchſtdem muste die zur Dedung ber vorgeſcho⸗ 
benen Batterle detacbirte Divifion Huſaren mach reits bid weit über bie He- 
doute Mr. 4 vworrüden, find der dieſelbe führende Stabsofſicier erhlelt Ordre 
von hier aus durch einen Blunfemangriff auf bie engliſche Melterei bem er- 
ponirten Gejchäpzuge Zeit zu ſchaffen, mid Abgabe feiner letzten Salve ſich 
ungefährtet zurüdtjuziehen, vachdein aber die Englaͤnder durch eine verſtellte 
Flucht in De ihmen gelegte Bälle zu locken. 

„Raum dag diefe Vorbereitungen beendet, ſehten fich die englüichen Ges 
ſchwader In Bewegung und „leichzeltig entwickelte ſich welter unten im Thale 
eine felndlide Golonne zum Angriff auf die Berge von, Brod, Diedmal bil» 
dete die zweite engllſche Neiterlinie das Vordertreſſen, die erfle aber folgte 
derjelben in geimeflener Entfernung und in langfamem Trabe. Da nun jene 
von vornperein Im lebhaſten Galopp vorging und zuleht im Garriere an- 
fepte, vergiößerte ſich jo ter Zwiſchenraum zwiſchen beiden Abthellungen in 
jedem Augenblid, wodurch bie vorderfie feindlibe Meitermafje für bem 
jlimmften Bad felbft der Aueſicht auf eine rechtzeitige Unterflügung beraubt 
wurde, j 

„Unfere Batterle gab, getren dem empfangenen Beſehl, ihre letzte Salve 
auf 600 Schritt, und im demfelben Moment attaquirten unjere Hufaren. 
Die Beinde flupten einen Augenblick; als unjere Melter aber, den zweiten 
Teil des ihnen gewordenen Auftrags auszuführen, ihre Pferde wandten, 
flürmten fle ıheild Hinter denfelben her, theild krachen fle zmijchen den Mer 
douten Nr. 3 und 4 durch, um, menn möglich, unfere flüdhtige Batterie 
noch einzußolen. Ohne die Bierede unſeres zur Seite ihres Weges aufge 
fielten Fußvolks zu Beachten, jagten bieje Unglücklichen blind und toll in 
den Tod, und erſt ald fle in ber Mulde der Berge von Brod ihre von ben 
am Mbhange dieſer Höhen aufgefahrenen Batterien bereits beinahe zerſchmiet · 
terten Cameraden und unjere aus ihrem Verftect auf dleſelben einbrechenden 
Reitermaffen bemerkten, erkannten fie zu ſpäͤt ihren furdtbaren Irrtbum. Gr 
fehredtt lenken fie um fich zu reiten, doch begesnen fie bier nun unferen aus 
dem Hinterhalt vorbrechendtn Ulanen, den Bataillonsjalven unferer Iajans 
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der Batterle, melde fle in das Verderben 
anf jeden Widerfland und fprengen nad allen 
g mur Wenigen gelingt es, um bie Medoute Mr. 
4 herum, das Thal von Kadikoi wieder zu erreichen. 24 

Ihre Waffengefaͤhrten zu reiten verfuchke deß das zwelle 
engliſche Reitertre ffen zuerſt ebeufalls in dle Thalſohle von. Brod elnzubrin« 
gen, und dann, als es wegen des furchtbaren von den dahlnterliegenden Ber- 
en es begtüßenden Wejchügfeuerd hiervon abſtehen mußte, ſchwcukte eine 
Abthellung detſelben wlder unſere Front ein, um zwiſchen ben Redouten 
Nr. 3 und 4 durchzubrechen, und jo bie’ Straße nad Bakbiſchiſaral zu 
foiciren. Won wiferer biejen Daum jept verfperreuben Infanterie auch hler 
zuructzewleſtu, formirte fit die ganze feindliche Abchellung Im Thale vom 
Kapdifoi zu einem neuen Angriff; bevor 'berfelbe aber noch erfolgte, war 
bexeit® ben noch übrigen Meften ber enalifchen lelchten analerie hard bie 
erwähnte wiber die Höhen von Brod gerichtete Angrlffoeolonne Hülfe und 
Nettung geworben. t 
„Die Moth der Engländer bemerkeud hatte ſich nämlih die Spitze 
dleſer Golonne, eine Schwadron frangöflicher Chaffeurd d'Aftique, ohne 
Beſinnen auf unfere am Abhang ber genannten Berge aufgefahrene große 
Batterie geflürzt, und war im erften Anlauf wirflid; im blefelbe eingedıun« 
gen, Sie küte biejes Fühne Unterfangen mit ben Verluft ihres Führers 
und beinahe eines Dritteld ihres Beſtandes; aber erft ein Batonnettangeiff 
zweier ruſſiſcher Bataillone konnte dieſen Tapiern ihre Beute wieder entrelj» 
jen. Nychow, den Lirm dieſes umverhofften Geſechts in feinem Müden 
börend, lieg zum Summeln blafen, und durch ble jo entitandene Lüre jlüch- 
teten die noch lebenden: engliſchen Meiter einzeln und in athemiojer Haft ihrer 
vorigen Stellung zu 
„Dad eigentliche Treffen emdete mit dejem Tepten Auftritt, Die felnd- 
liche Eolonne, zu der die franzöfliden reitenden Yäuer gehörten, zog ſich zu« 
rl, ohne noch etwas zu unternehmen, unfererjeitd aber wurde alles vorbes 
reitet einem etwaigen neuen Angriff kräftig zu begegnen, Die genommenen 
Schyanzen, mit Autnabine der Nr. 4, wurden flart mit Infanterie beſeht, 
die Gavalerie men geordnet umd in die Mejerve zurücdgenommen, zugleich 
aber ward die ganze Artillerie vorgezogen, um badurd bie fid im jedem 
Uugenblid mehr verftärkenten Feinde im Zaume zu halten. Dieſe ‚verblies 
ben Indep jernerhin in abwartender Haltung , doch dauerte Die gegenjeltige 
Ranonade noch bis 4 Ubt Machmittagd, worauf ein Theil der aus dem dar 
ger gefommenen jelndliden Truppen dahin zurückkehrte, und die und gegene 
über verbleibenden Abthellungen bei Kadilol und Balaklawa das PVinsune 
bezogen. Unſer Heerhaufen lagerte über Macht auf erobertem Boten, in umd 
hinter den genommenen Redouten; in der Hoffnung einer neuen Schlacht 
und eined neuen Sieged fahen bie Leute dem lommenden Morgen ente 


Deutfchland. 


Württemberg. A Stuttgart, 23. Dee. Die Reurnburger An« 
gelegenbeit beidyärtigt bei und ale Kreiſe jeit fie in ein Stadium getreten 
ift, mo der Ausbruch eines Krieges nicht mehr zu den unmahricheinlichen 
Dingen gehört, diejer Krieg aber, wenn er auch ganz ohne unjere Witwirk« 
ung gejüßrt werben jollte, doc; tief in unjere Jutereſſen elugreiſt. Der tüg« 
liche Verkehr unjeres Landes, mamentlih des Oberlandes mit der Schweiz 
it jo vieljältig, dag jede Beränderung oder Stockung bei und vorzugsweiſe 
fühlbar wird, und ſchon will man eine Abnahme in manchen Geſchäſten ver 
fpürt baben. Bereits find preußlſche Offictere Hier durdigelommen (file war 
ren geftern bier in Stuttgart), um für den Ball, daß der Krieg unvermeid- 
lich wird, inzwirdhen Tersainftudien in Süddeutſchland und am den Grenzen 
der Schweiz zu machen. 


Reuefted. 

Berlin, 25. Dee. Das „Brankfurter Ionrnal® enthält aus Bern 
vom 24. Dec, folgenden (die Nachrichten der N. 3. beflätigenden)  Berlcht: 
Die Initiative zur Ausglelchung ergriff der amerikanifche und der englliche Ge 
fandte, Sie fiheiterte, weil nicht ale Gefandten Genehmigung erhielten, Der 
Bundespräfident wohnte keiner Geſandtenconferenz bei. Fruppendurchzüge. 
(2. D. d. 2. 8.) 
Wien, 25. Dee, Ihre Faiferlichen Majeftäten werden übermorgen (am 
27.) Benedig verlaffen und fi über Padua, Vicenza, Bredcia nach Veryna 
begeben. (3. D. d. A. 8.) 
Bogen, 25. Der. Erzherzogin Ellſabeth, Witwe de Erzherzogs 
Rainer, " beute Nadymittag mach 24flündiger Krankheit verſchleden. (Tel. 
D. d. A. 8.) 
Bern, 25. Der. Oberſt Delarageaz geht nach Baſel zu Peieftigunge« 
arbeiten, rel Batrieier melden ſich zum Dienfte des Baterlandee, (Tel, 
2.292) 
Konftantinopel, 19. Der. Reſchld Paſcha räth dem Schah ber 
Verſer zur Nachglebigkeit. Feruk Chan reist nach fruchtloſen Verhandlungen 
morgen nach Branfreih ab. (X. D. d. A 8.) 
Athen. Die Kammern wurden am 19. eröffnet, Die Thronrede glaubt 
an baldigen Abzug der fremden Truppen, rühmt die Energie der Megierung 
- —s und bedauert den Zuſtand der Grenzen. (TJel. 

db. 9. 8.) 


Verantwortliche Redaction: I. P. Vagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2808 (2) Ausſchreiben. 


Bei dem fol. Lasdactichte Wicfentheid find folgende 
Urfunten, deren Higentkümer nah ben grpflogenen Ber 
erben unbelannt find, beponktt. 

Da mun diefe Depoſtten mad höhtrer Anorbnung 
aufzuräumen fine, ergeht an bie Setechtigten ober bir 
zen Erden und fenfkige Kechtanachtolger die Mufforkers 
ung, wit ihren elenfaßjlsen Aniprüdgen Kirranf 

binnen 68 Monaten 
hiereris derrorzuttetan, wibrigenfols dleſe Urkunden 
als weriflos ex deposito genommen und ad »cin ges 
legt würben. 
irfentbelb den 26, Monember 1856, 

Königliches Landgericht Wieſentheid. 

ER 594. MWBödler, !. Landrichtet. 
Verzeichniß der Urkunden. 

1) Eprjlalunterpfautsohligation des k. Landgerichte 
Veltach vom 25. Februar 1514 über ein mit 5 pöt. 
wem 24. Dezember 1810 am verzineliches Darlehen zu 
50 fl. auf den Orismadbar Baul Frifch vom Übers 
veltach und beffen Ghefran Barbara, geb. Müller, 
als Schultner und bie Eltfabetha Rapenbergen 
ige Vermuntfgsft von Unterfombad als länbigerin 
lauten». 

2) Hupeihefenfheln des k. prrußiigen Yulizamtes 
Prisfenftatt vom 22 Junl 1802 über ein ven da an 
mit 5 pt. verzinsliges Darlehen zu 300 BR. auf den 
Sellirinelier Iobann Aribrih Röfer vom bort als 
Stultner uns Johann @rorg Hofmann von haar 
bef ais Glaͤubiger lauten», 

3) Hyputbeldist des Gurpfalgbagerifgen Jufiyamtıs 
IAmbach gu Vrichſtaſadt vom 4. Juni 1504 über ein 
mit 5pGt. vom 1. Dal 1804 am verzinelichts Dar 
lehen zu 80 A. auf den Batılermeifter Johann Berne 
dard Haud ven Bridlenftart ale Schult net und bie 
Kathatina Kleine Kuratelmaſſe gu Übersbrünn 
als Glaͤubigerin lautend 


7855.09) @diftalladung. 


Rusye; Diſchlager genen Jofepf 

Stürjer pel. pat. et alim, 

Auf Antrag ber Kläzerin wird dem Bellasten Jo* 
ſeph Stüryer von Genderlingen, bien gegenmärti" 
ger Aufenthalt undefanet If, erößnet, kab am 27. 
September I, Je. von dem untirfertigien Gerichte er 
farnt morken iM: 

„Die von ter lidigen Rresgenn Difhgingaer von 
Reniern und deren Atnteafuratel am 17. Dat 1. De, 
green ben ferigem Dienkfueht Joſeph Stürger vom 
end fingen wegen MWaterfhaft um Mlimeniation ger 
Arte lage fel für abgelängnet zu halten, ber Des 
tiazie feiner Ginteben verlufig und tie Rlageparii 
yum Bemells der Klage pujulaſſtu.“ 

Zugleich wien Joſtph Stürger beauftragt, anf 
die Mäzerifhe Bemeisantreiung, deren Ginistenahme 
th dieeſeins freigefielt wird, feine Bewelscifiärung 
und etwaige Grarmdrmeisantreiung 

binnen 2 Monaten 

sem Tage der erfien Ausſchreibung am gerechnet abzur 
neben, mwibrlienfalls die ale Beweismittel binäpte Ur⸗ 
funte für einzefchen, und der dem Wellagten zugeſche⸗ 
bene Daupteld für verweigert erachtet mwürbe, 

Binnen gleicher Friſt bat Joſeh Stärger einen 
Inſinu⸗ ilenemantatat zu beneuntn, ka Senf künfilgt 
Vrlaſſe lediellch am vie Gerichteteiel angefdhlagen, und 
datutch ls ercenungsmäßig zugrfiellt angememmen wer ⸗ 
ben würten. 

Zuemarehauſen ten 10. Deyjember 16326 

Kinigl. Landgericht Zusmarshauſen. 
Ser Töntgl, kantrichtet: 

Nuppredt. 


7887. Steckbrief. 


G:r Barbara Lrönleim von Klelnlauzbeim, E 
Edas. Aiyingen, Gbiſrau ds Getbere Antteas From 
lei® son ba, melde tur tiesmerigilire Gitenniniß 
som 9. 1. Dis. wegen Verdredens des betrügeriſchen 
Dasgurrenis zu einer adijährigen Mrbeisshanditiafe 
verugrherlt wurde, ift füclie geworben, 

Ge ıroeht dader anf Grund des Art. 414 Thl. H. de 
StB on alle Gin, Weilisärs und Bolizerbehörden 
106 An und Merlantes dee Anſuchetn, tie sa Bars 
kara Krönlein im Berreiungsishle werkaften unb 
terbloetwahrt ander ablleſetn zu laſſen. 


@.R.1072 1, 





Era Barbara Krönlehn ik 40 Jahre alt, 5 
Sub 4 Zoll groß, Hat braune Haare, Blende Augen⸗ 
braunen, blaue Mugen, Aacht Stirne, fpipige Nafe, grofr 
fen Munt, nefunbe Gefichtefarbe, und am Halfe einen 
fanftgrefen Kropf. Ihre leitung kaun nicht amger 
geben werten. 

Bürzburg den 24. Depembrr 1856, 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 


Würzburg. 
Der Mntgl. Director: 


8.R. 1658. Seuffert. 
255. Bekanntmachung. 


Zipper gegen Gebhard 

pet. patoru, ei sliment, 

Ia ber subr, Streirſache wurde buch Gerichtobe ⸗ 
ſchluß von heute die Klaze tes tal, Atoskaten Erett 
tahler vom 24/27. Meobr. d, I. Namens ter Mrgina 
Zipper, Kupferſtecheratachter, und ihrer Alnerskuratel 
ven bier gegen tem Sarelnetgeſellen Johann Gebr 
harb ven hier pet. paiernit,, alimen!. et deflor., 
beren Dipfifat zur init In ber Regiftratur anfiegt, 
als zuläfllg crachtet, nme wird zur Merkanblung ber 
Sache im arwöhnlid-n Dirfahren anf 

Samftag Den #4. Febr 1857, 
Vormittage 10— 12 hr, 
Durcau Mr, Vil, 
angejrpt, wozu ver Bellazte, Gihreinengefelle Johann 
Gebbhard vom hier, va befien Mufenihalt unbefanat 
iß, eriktaliter mit dem Beifügen gelaken wirt, dah im 
Bade feine Rigtericheinens alle weiteren Gerlchtever ·⸗ 
fügungen in tiefer Sode an ihn Teriglih am die Bes 
vigteraftt gehiftet und füc rite imfinwirt eradgtet würben. 
Augsburg den 19. Dejember 1898. 


Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht 
Augsburg. 
Der Fömgl Direktor: 
Gonrab, 
c. Biecier 


1. Bekanntmachung. 


Rirdenitiftung Mogpten green Onton 
Strebmapyr vonBeriingen wıgen 
Oppeiketjimien beir. 

Ruf Antufen eines Sppeibelglänbtzers wird has 
Gnarerhans tes Anten Birohmayr H6,,Rr. 181 
zu Bertingen, beſtehend in Wohnhaus und Holzlege, 
bene 8 De. Rrauiben, Im Sefanmifgäpungewerike 
non 616 fi, am 

Freitag den 23. Januar 1857, 
Vormittags 10 Uhr, 
in ter Landgerichtlanzlei dem öffenıtihen Verkaufe an 
den Melſtbietenten unterſtellt werben, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſtgebot den 
Shäpungemerth errelcht 

Dem Berichte unbefannte Kaufeluſtige Haben ſich 
über guten Leumund und entiprihendes Dermögen aus 
zumerien. 

Die übrigen Bedingungen werben am VDerſteiger⸗ 
un;eieemine befanmt gegeben werten, 

Bertingen ten 18. Dezember 1856, 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der Fäniglige Pantrlter: 
&.:R. 1398 /1. Auppredt. 
7866. 


Bekanntmachung. 
Birgigaft Über dag außertheltche And 
Bebaun Eoarzebiſt der Thetes Geretb, 
Sqmledetocatt von Vitlabach, betr. 

Ehren Gerold, edge Sqhmledetochter von Dieln ⸗ 
bad, hat m 9. Auzuſt 1858 in Münden auprreher 
ti einen Knaben Johann Bsanreift geboren. 

Zur Bereinigang kieher Pae ſqaft Ift ihre Bernehem ⸗ 
ung noibweneig, ihr Mefenigalt if aber unbefennt. 

Dan eriuht num die fi MWolizeibapärhen, brm Auf 
emikalt vie Theres Beroid ausferſchen zu laſſen, 
uns cin allendahfiıss Mainltar anher witzumgeilen, 

Wetibelin ten 19. Dezem der 1866, 

Kinigliches Landgericht Weilheim. 
Dre fal, Yantrigter: 

Demel. 








&.9.787/1353. 


"Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


7870. 


Bekanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgericht Kronach, 


Unterfuhung gegen ten Birrbraner oh. 

Bampert gu Meunborf uam Remipl. 

wegen Maljauffglagenefrandation beir., 
wird im Folge redtsfräftigen Grfenminiflre vom 14. 
Men. 1.38. bfemtlih, bekannt gemacht, ba der Wlerhraner 
Johann Gamperl vom Neunderf wegen Maljaufı 
i&lagebefrandatiom, ala dritten Goätranentonsfalls, in 
eine Geltfrafe von 300 Meichethalten nerwrihellt wor⸗ 
den if. 

Krenach ben 20, Drymbrr 1858. 


Königl, Bayer. Landgericht, 
Der tal. Pantriäker: ö 
8.0.2513/1331. Heyudenreich 


557. Bekanntmachung. 


Bailuw Mening gezen Haas. 
pet deb, } 


Auf Anrufen von Hppetbekgläubigern fol das An 
weien Hs. Nr. 3814 26 Antın Haas zu Hopfer⸗ 
bad veritelgert wereem. 

Daoſelbe befcht aus einem einflöligen gemauerien 
Wehnhaus mit Stall für zwei Kühe unter eimem 
Dage BLM. 5540 anf 6 Deg., und aus im Hands 
garen Di.-r. A54h ml 60 Dis. ver 2. Ben. +Kiaffe. 

Dat ſelde Art einen Schahunzewernn son 425 f. 

Die Berftelserung Amber fett am 

Montag den D. Februar 1857, 
Dorwittage 11 Uhr, 
im Witibshaufe zu Gopiebun. 
Obrrgünzbung ben 20. Degember 1858. 


Königl. Sandgeridht Obergünzburg. 


k. Banbrihter: 





€.:9r.802/1, Otöger. 
03 Defanstmachung. 


Derlaffenfchaft des Mitsksus Krofl, 
Bittwers ven Übererigal, brir. 
Etwaige Porberungen an ten Rachlaß des Nitslaue 
Erst, Witisers nom Oberertbal, find 
— * 19. Zanusr 1857, 
ormitt ® lbr, 
dahler zu liquldiren, font anf fie bei der Verlaſſen ⸗ 
fHaftsaussinamberfepung Teine Math genonimen wirk. 
Semmeldurg ben 20. Depimber 1836, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Der }. Yandrigter ; 
G:N. 2757. Mofer. 


1855 (24) Mefanntmachung. 


». Sicher gegen Nähr von Durgheim 

pet. deb. aunc ezecul. 

Im Wage ber Hilfsnollfierdeng wirb am 
Samftag den 1A Februar 1887, 
Nachmittags D--3 Uhr, 
km Gaßhaufe zur Peſt in Burgheim das auf 2953 fl 
gerigtiih geigapte Befammianwelen ber Rähr [Sen 
Eheleute zu Dusghrim, beſtedend aus einem Wohnhaufe 
neh Stadel, Otallung uns Hofraum nebft realer 
Selfenfebergeredhtfame , dann aus dem Gemeinderäte 
zu einem elnfodgen Rupanipele an den umserihellien 
Gemeinsebefipunaen mebft Weiberegt auf beufriben, und 
tndlich aus 8,37 Deyim. Grunpflüden, der öfrntiigen 
ermaligen Berfirigerung wa $. 64 des Orpethelen⸗ 
Grfepes uud Den Mehlmmungen ber 56. 98-19. eh 
Brogeh » Geſehes nom Sabre 1807 mit vom Bellügen 
unterficHt, baß ham Merigie undelamuie Käufer bei 
ber Berftelgerung ihre Bahlungsfählgfeit nadzumelien 

haben. . 

Die mäberen Kaufabefllmmungen werten am Erw 
wine betaunt gemacht, und fügnen bie anf bie Buts 
serbäfiniffe bezü;licken Birenfläde jebergeft Kiererts cher 
srichen werben. 

Neuburg a/D. den BO. Driember 1856, 


Königl, Landgericht Neuburg aD. 
Dir tönisl. Lantrigter: ’ 


8.:N.2514,/1. Heiß. 
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Ueberſicht. 

Amtliche Nachrichten. 

Deutſchland. München (Schutz gegen Nachdruck betr); Lindau 
(Nüftungen und Marſchbewegungen in der Ehiweis); Stuttgart (Ginbe- 
rufung des fländiichen Ausſchuſſes. Cine Finanzirage) ; Rarldrube (Prinz 
Friedrich Wilhelm nach Goblenz); Mannheim (eine aſtrouomiſche Er⸗ 
fhelnung); Berlin (zur Neuenburger Frage); Trieh (Herzog Garl 
Theodor in Bapern). 

Scyweiz. Das Recht Preußens in der Meuenburger Frage. 

Italien. Rom (geheimes Gonfitterinm. Ein Schreiben des Papites 

Gintrittägeld für die Börſe 


an Napoleon 111). 

Franfreidy. Briancon. Die Inftrucs 
tionen an den türflichen Geſandten. 

Spanien. Details über das Attentat auf ben König von Neapel. 

Grofibritannien. Sir Henrh Bart. Todesjäle. Neue Nordpol - 
Erpeditionen. 

Griechenland. Athen (feindjelige. Haltung des ſranzöſiſchen Ober- 
—n : 

uyana. Näheres über den zweiten Fluchtverſuch. 

Rayerifche Soealchronik. 

Meuefte Poften 

Dandeild: und Börfen:Nachrichten. 


München, 27. December. 

Se. Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 20. Dee. den Gerichtädiener Georg Adam Faltermater beim 
Landgerichte Münden 1. d. Iſat an das Landgericht Iraunfein, ten Gerichts⸗ 
diener Bartholomäus Klee zu Moosburg an dad Landgericht Münden 1. b, 
ar, den Gerichtödiener Midor Kefer zu Prien an das Landgericht Mooss 
burg, ſämmtlich Ihren Bitten gemäß, zu verfegen; unterm gleichen Xoge den 
Landgerichtöblener Georg Gutſchon von Haag an das Landgericht Prien zu 
verfegen, und zum Gerichtödiener von Haag ben Gerichtödienergebilien Jos 
ſeph Stollreiter von Gieſing, in proviforlicher Eigenſchaft, zu ernennen. 


Deutfchland. 


Bayern. — Das !. Negierungsblatt Nr. 57 vom 23. Der. bringt 
folgende Bekanntmachung, ben Bundesbeſchluß vom 6. November 1556 über 
den Schug für Werke der Literatur und Kunft gegen Machdrud betreffend: 
„Staatdminifterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern. In Gemäß« 
beit der von Er. Majeſtät dem Könige unterm 13. December I. 36. aller 
böchft ertheilten Ermächtigung wird nachſtehender, in der Eigung der deut 
fhen Bundesverfammlung vom 6. November I. 8. gefaßter Beichluß 
über den Schutz für Werke der Literatur und Kunft gegen Nachdruck und 
merbantiche Vervieliältigung unter Bezugnahme anf die unterm 2, September 
1845 in Betreff folben Schutzes ergangene Befanntmadung mit dem Bels 
fügen veröffentlicht, daß diefer Veicbluf nad Maßgabe des Geſetzes vom 15. 
April 1840, den Schut des igentbums an Erzeugniſſen der Literatur und 
Kunft gegen Verdffentlihung, Nadıbildung und Nachdruck betreffend, in Voll - 
zug zu ſetzen iſt. Münden, den 18. Derember 1656. Auf Sr. Maj. bed 
Könige allerhöchſten Beiehl. Erbr. v. d. Pfordten.“ Der Bundesbeichluß 
lautet wie folgt: Der durch den Art, 2 des Bundesbeichluffes vom 9. No— 
venber 1837 und den Bundesbeihlug vom 19, Juni 1845 für Werke der 
Kiteratar und der Kunft gegen Nachdrud und mechanische Vervielfältigung 
gewährte Schup, ſowie derjenige Schug, welcher durch beſondere Bundes - 
befchlüffe Im Wege des Privilegiamd für die Werke einzelner beflimmter Au⸗ 
toren gewäßrt worden if, wird dahin ermeitert, bafi Meier Schup zu Gun- 
ften der Werke derjenigen Autoren, melde vor dem Bunbeöbefchlug vom 9. 
November 1837 verftorben find, noch bit zum 9. November 1867 in Krait 
bleibt. Jedoch findet der gegenwärtige Yundesbeichluf nur auf foldhe Werte 
Anwendung, welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundedgebieted 
durch Geſede oder Privilegien gegen Nachdruck oder Nachbildung geſchüzt find, 

A Lindau, 25. Der. Mit den Meihnachtstagen If für die Schwelj 
im Bolge der etnſten Wendung, welche die polltiſche Situation In den legten 
Tagen eriahren, eine trübe Zeit gekommen, welche ſich zunächft in der Binberuiung 
ber Mannichaft zu den Regimentern Pundgibt, und wodurch dem Gewerbir 
und Fabrirationdbetriebe die Arbeitskräfte entzogen und merkliche Stofungen 
Im Handelsverkehre herbeigeführt werben. Die Briegerifchen Beweguugtn. ge⸗ 
winnen Ausdehnung; mehr ald 10,000 Mann befinden fidy bereits an der 
Rheingrenze und Batallone und Scharfſchützentorps aus den Gantonen Zü« 





| rich und Thurgau find zu Schaffhaujen und Etein flationirt. 
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Die Meſerve · 
Bataillone find jormirt und Frelcorpo organifirt. Elne Artillerie -Abtheilung 
befinder ſich zu Fraucuſeld und eln Dragonerregiment zu Winterthur. Nach 
Bajel iſt die Ordre zur Inflondhaltung der Truppen und milktäriichen Bes 
fegung der Grenze abgegangen. Am Dienftag trafen einige Batalllone und 
Schatfſchũthencotpe aus den Gantonen Appenzell und Er, Gallen wittelſt Be« 
förderung durch die Eiſenbahn im Winterthur ein und werden heute nach 
Schaffſhauſen und Stein abgehen, Die Bahrien mittelt der Dampijeiffe nach 
Schaffpaujen nehmen ungeflörten Kortgang und bie Zufuhr von Gerealien iſt 
fortwährend bedeutend. Ju Folge der Ginberufung der Mannſchaft iſt es ben 
Schweizern vorerft mit Ausnahme dringender Geſchaͤfte unterfagt, die Schweiz 
zu verlaffen, und wird jelbft auf den Bahnhöfen eine Controle geübt. Schwei« 
ztriſcherſeits ſpricht man viel von Nnerbietung militäriſcher Dienfle durch bie 
Benerale Gavaignac, Lamorlciöre, Ehangarnier und Bedeau. Kriegerijcher 
Enthufiadmus zeigt jih an allen Orten, 

Württemberg. — 4 Stuttgart, 23. Dee. Ob der Landtag, 
mie man gehofft hatte, ſchon zu Ende Januar zufammentreten wird, ſcheint 
nicht ganz ficher, da bie Megierung mit dem verfchiedenen Geſetesvorlagen 
noch nicht fo weit voramgefihritten iſt, um reine Berufung vornehmen zu fün« 
nen. Es heißt indef, daß, wenn bie Sache ſich gar zu fehr verziehen ſollte, 
jedenfalld zu Anſang des Monats Februar ber Landtag mwenigftend für einige 
Moden einberufen werden ſolle, tm die feitbem vorbereiteten Ekienbahn- 
vorlagen zu erledigen. Inzwiſchen ift der ſtändiſche Ausſchuß auf dem 8. 
Januar zufammenberufen, um die veriaffungsmäfige Prüfung der Steuerver« 
wendung und der Gtaatdredinungen Überhaupt vorzumehmen, eine Angelegen« 
heit, die diedmal nicht ohne einige Grörterungen abgehen wird, da nunmehr 
die Frage wegen ber praktiſchen Anwendung bed von ber Megierung bei der 
Verabſchledung des Finanzetate eingeleaten Rechtsvorbehalts in Betreff ber 
Minifter« und Geheimrathd-Beioldungen, ſowie der Ausgaben für die Ge- 
fandtichaften zum Austrag kommen muß. Belanntli bat fie dle 2. Kame 
mer wiederholt gemweigert, tie von der Regierung angeionnene Erhöhung der 
Minifter» und Sebeimratht-Pejoldungen,, jomie die Erigenzen für die Be» 
fanstipaften auf die Höhe des vor 1548 beftandenen Normalttats zu gench« 
migen, und die Regierung hatte den Beichlüffen : der Kammer nur unter der 
Rechtöverwahrung ihre Zufimmung ertbeilt, daß dadurch den Prärogativen: 
der Arone durchaus nichts. vergeben werde und diefe Innerhalb der verfafſungs - 
mäßigen. Grenzen Weitere zu veriügen ſich vorbehalte. Dies iſt ſelther ge= 
ſchehen und die dazu nötbig gewordenen Gelder auch ohne die Bewilligung 
der Etände angerviejen worden, Die Kammern baben mun ihre nadıträge 
lie Genehmigung zu eriheilen. 

Gr. Baden. — Karldrube, 24. Dee. Se. k. Hoß. ber Prinz 
Friedrich Wilhelin vom Vreufen iſt heute früh von bier nach Koblenz ab« 
gereitt. j 

Manndeim, 22. Dee. Der Ingenieur W. Fadely, bekannt durch 
feine beſonders conftruirten, eleftromagnetiideen Gasubren, Hat berechnet, 
daf am 2. Januar fünftigen Jahres der Jupiter wieder durch den Mond 
bedeckt wird, und es kann bieje Griceinung, da der Planet ſeht glän« 
zend it, mit unbemwafinetem Ange geſehen merden. Die Bedeckung findet 
gegen 5"/, Uhr Abends flott; es if der Mond zu dieſer Zeit noch nicht 
ganz Im erften Miertel, und die Dedung geſchleht daher zuerſt mit jenem 
unerlesichteten Mande, während ſelnes Erdumlauſes. Die Erſcheinung iſt von 
der Urt, baf man glaubt, der Jupiter erlöiche langiam am Himmel, Die 
Dauer der Erſcheinung beträgt 1 Stunde und 3 Minuten; nah Umlauf 


j diefer Zeit kommt der Planet wieder an dem gegenüberliegenden, erleuchteten 


Mande des Mondes zum Vorſchein. Mit Hilfe eines guten Ferntohrs wirb 
man auch die macheinander folgenden Bedeckungen der vier Jupiter-Monde 
— Trabanten — wahrnehmen. Diefe fo intereffante Erſcheinung findet nach 
nilttlerer Seit der Greenwicher Sternwarte um 4 Uhr 38 Minuten flatt; 
für die Mannheimer Sternwarte, welche 8 Grad 28 Minuten Öflicher Linge 
von Greenwich Tiegt, beträgt der Unterſchied 33 Minuten 52 Serunden, das 
ber um 5 Uhr 31 Minuten 52 Secunten, abgeieben von noch einer Meinen 
Verjpätung auf Rechnung der Parallelare des Mondes, (Karlör. 9.) (lim 
welche Zeit wird die Erſchelnung für München fichtbar werden ?) 
Preuſien. — Berlin, 25. Dec. In Bezug auf mehrere Zeitunges 
angaben jagt die Zeit: Wir können nur hervorheben, daß von tem Ause 
trage des Gonflictd durch die Diplomatie, mamentlid durch eine Genierenz, 
früher nicht wird bie Rede fein können, bis dle Schweiz der Principalfors 
berung Vreußens, bedingungsloſe Freilaffung der Neuenburger Gejangenen, 
gerät Gaben wird. Michtig it, daß die frauzöſiſche Regierung, fobald vie 
biesjeitigen Truppen ſich in Marſch fegen, auch ihrerjeits ein Armeecorpe an 
bie weſtliche Grenze der Schmelz, intbejondere auch an die Grenze Neuene 
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burgs, fenden wird. Ebenſo wird von Defterreih muthmaßlich die Auf⸗ 
Felung.eines Objervationscorpd an ber Oſtgrenze der Schweiz erfolgen. 

Defterreich. — Trieft, 19. Der. Der herzogliche Prinz Carl Theodor 
in Bayern kam am 10. mit dem F. E. Ksienddampier. Gurtutone” unter dem Namen 
Graf v. Banz in Zara on, und miırde von dem Gouverneur von Dalma- 
tien, Baron Mamula, empjangen, in deſſen Begleitung der Herzog bie Bes 
feftigungen von Zara in Augenſchein nahm. Abends befuchte er dad Thea- 
ter, Am folgenden Morgen ſchiffte er id in Begleitung tes Softaths Noß« 
ner wieder ein, um ben übrigen Städten an Dalmatiens Küſte einen Beſuch 
zu machen. (A. 3.) 

Das „Brankiurter Journal“ gibt nachſolgendes Mefume über die 
rechtliche Seite der Neuenburget Brage und hofft, daf die wahre Sach⸗- 
lage dadurch jedem verſtändlich fein merde, „der jelne fünf Sinne bat”, 
und in der That iſt dieies Reſume völlig geeignet, die Sachlage in ihrem 
wahren Lichte zu zeigen. Es lautet: 1) Der König von Wrenfen er 
warb in Bolge der Bejlegung Frankreichs die Souveränetät und das Gigen« 
thum von Neuenburg durch dem Verzicht des Marſchalls Berthier vom 3, Juni 
1814 und den Artikel 23 der Wiener Congreß -Acte. Der Erwerb berupte 
auf dem Titel der Groberung. 2) Derjelbe gab jeinem Fürſtenthum ſchon 
am 18, Junt 1814 eine Verfaffung. Bon ber Souveränetät des Volkes 
mar feine Redt. Schon mit der Beſitznahme Neuenburgs durch Napoleon 1. 
war eine neue Ordnung der Dinge eingetreten. 3) Die Schweiz unterbans 
delte mit dem vom Koͤnige ermächtigren Staatsrath über ben Beitritt von 
Neuenburg zur Gidgenofienfchaft In ver Eigenfchait eined Cantone. Der 
König genehmigte dad Meſultat der Unterhandlung. Glernach hatte bie Tage 
fagung Im eidgenöfjlichen Angelegenheiten nur mit der königlichen Megierung 
in Neuenburg zu verfehren, ohne bag ihr jedoch irgend eine Ginmijchung 
in bie inneren Angelegenheiten des „fonveränen Gantend” gejtattet ward, 
Auch kam die Meuenburglihe Berjaffung unter die, Sarantie ded Bundes, 
+) Indem bie Schweiz mit den Bevollmächtigten unterhandelte, anertannte fie 
die Sonvrränetät des Vollmachtgebets und die neue Ordnung ber Dinge in 
deſſen Fürſtenthum. 5) Die Schweiz trat nah dem Abſchluß der Unter 
handlung durch Grklärung vom 27. Mai 1815 dem ganzen Inhalte ber 
Wiener Congreßacte, alio auch dem Art. 23 unbedingt bei, jo daß legterer 
jegt für fle Geltung hatte. 6) Die Verfajjung vom 18, Juni 1814 und 
ber Beitrltt von Neuenburg zum jehmweigeriichen Bunde involvirte eine Ber 
ſchränkung der Souverinetät des Fürften, bie der König ſich freimilig aufe 
erlegte. Dieje Befchräntung war striclissimae inlerprelalionis, 7) Von 
dem Moment an, mo die Schweiz, ohne Juflimmung des Fürften, über Die 
Bedingungen hinausging, unter mweldyen Neuenburg dem Bunde beigetreten 
war, oder ben Bunbesvertrag, ohne daß bie Befugniß in dieſem felbft lag, 
änderte, verlegte fie den Meitrittd-Dertrag und berechtigte den Fürſten zu 
Allem, was für einen ſolchen Ball rechtlich und flaatdrechtlich vorgeſthen iſt. 
Es bebürje hiezu nicht einmal ber Berufung auf ben Art. 23 der Wiener 
Gorgreßarte. 8) Die Tagjagung ſprach am 27. Dec. 1530 nur den Örund« 
jag aus, daß jeder Canton, frajt jeiner Sowveränetät, bie qutfindenden oder 
nothweudigen Aenderungen, unbeichadet jedoch ded Bundesvertrages, vorneh- 
men bürie. Unter dieſer Souveränetät war blos die Souveräuctät nach 
Anfen, d. h. bie Selbftändigkeit und Unabhängigkeit eines jeden Cantons, 
verftanden. Die Vornahme ber Aenderungen ſelbſt blleb ald innere Ange» 
legenhelt ter elgenthümlichen Einrichtung vorbehalten, fel ed, dafı bad Volt 
in birerter (Urcantone) oder inbirecter Ausübung (Bern, Zürich ı«.), oder 
aber ein Fürſt (Meuenburg) die Eouveränetät nach Innen beſaß. Dbiger 
Grundjag konnte und durfte Fein reibrief für gemaltiamen Umſturz ſein. 
9) Der König bewilligt, als ſouveräner Fürſt, im Jahre 1831 mehrere 
Menderungen der von ihm am 18. Juni 1814 gegebenen Verfaſſung. Wie 
ber Grundjag vom 27. Dee. 1830 bezüglid Neuenburgd zu verfichen fet, 
das war damit dargetban. 10) Die im Jahre 1831 modifitirte Verraffung 
vom 18. Juni 1814 beftand noch im den zwei erfien Monaten von 1848. 
11) Am 1. März 1848 wurde biefelbe von einer kleinen DMajorität, welche 
das Volk für „iouverin” erflärte und Menenburg von der Krone Preuäen 
Iosfagte, umgeflürgt und burd eine neue Beriafjung eriegt, welche die Sou⸗ 
veränetät des Molles an der Spige trug. 12) Der preufifche Befandte pro« 
teitirte in einer Note vom nemlichen Tag bei dem eidgenöfiiichen Worort ges 
gen biefen revolutionären Vorgang und erneuerte in einer Note vom 3, März 
die „feierliche Verwahrung der mit der Yandesverfaflung des Gantond und 
Fürftentfumd Neuenburg auch durch die Gidgenofienichait gewährleiſteten, 
über jeden Zweifel erhabenen landeäherslihen Rechte Sr. Maleſtät des 
Königs von Preußen, als Bürften von Neuenburg*. 13) Der eidge 
nöffijhe Vorort wies dieſe Verwahrung in elmer Note vom 6. März zur 
rüd, indem er „dem Ganton Meuenburg gleich andern Mitfländen das 
Recht der freien Gonflitutrung vindieirte, und jede Einmlſchung des Aus- 
Iandes in die inmeren Ungelegenheiten der Schmelz ablehnte“. 14) Dieje 
Antwort war nicht jowobl einer bloßen Verwechſelung und Vermlſchung 
bed Degrifies der Souverinetät nad Außen mit dem der Souveränetät 
nah Innen, ald vielmehr der Aneignung bed Meuenburger Nevolutiond« 
zieles beizumeſſen. Bine nothiwendige Gonfequenz Hiervon zeigte ſich denn 
and bald darin, daß der Morort, anflatt pflichtgemäß für die vom Bund ger 
währleiftete Neuenburger Verſaſſung gegen die Umfturzpartei zu intervenixen 
umd zugleih die vom Bund anerfonnten Eouvrränetätd- und Gigenthtumt« 
Mechte des Königs von Preußen zu ſchüten, Fein Bedenken trug, Neuenburg 
mit feiner neuen Berfaffung in ben neuorganifirten eidgenöſſiſchen Bund aufe 
zunehmen. 15) Die Krone Preußen lief die Bermabrung bei mehreren Au— 
laͤſſen, witwohl vergeblich, erneuern, Ihr gegenüber iR jedenfalls nicht bloß 


ber Urt, 23 der Wiener Congreßacte fammt dem vorgängigen Beitrlitöver- 


trag verlegt, ſondern auch die neue DVerfafjung von Män t 
ganze jepige Zuftamd des Landes num,eitrasriicher, Fein Er Bere 
die pays ber yon Negierung zu Etande gekommene neue Bun⸗ 
deöswerfafjung ſelbſt für Neurubutg untirfjam, überhaupt das 1814/15 ger 
gründete Verhältuig von Neuenburg zur Schweiz durch dieſe ——— 
Italien au ee i 1 dran 
Nom;rtd. Der. Im geheimem Gonflterium Hürden diefn Morgen 
ferb® Präraten beförtert, u. 9, zum Biſchof von Briren Mfgr. Gaffer, zum 
Biſchoj vom Peiaro Miar. E. Fares (früher Auditor der Muntlatur in Mün- 
dem). Im Beginn des Gonfiftoriums bielt der Papf eine Allonution. Ge 
Gorrefpondent der A. 8. will aus einer Duelle von unumflößliczer Autorität 
wien, der Papft Habe auf die Kunde von dem Attentat in Neapel an Kair 
ſer Napoleon einen apoſtoliſchen Priej gerichtet, um den Kaifer immer mehr 
zu den Principien der Öffentlichen und internationalen Ordnung hinzjuneigen, 
zu melden er ſich fchon bidher bekannte, und ihm auf bie Gefahren aufmerf- 
jam zu machen, denen er ſich durch Begünftigung jener wunderlichen Ver« 
wickelung ausjepen wurde, melde man bie meapolitaniiche Frage nennt. 


eich, 
** Maris, 24. Der, — 


Das amtllche Blatt enthält einen Berlcht des Kriegeminiſters an den 
Kalſer, in welchem um die Crlaubniß nachgeſucht wird, auf die Thore ber 
Stadt Briançon in den Hochalpen eine Inſchrift fegen zu dürſen, melde das 
tapfere Verhalten der Einwohner im Jahre 1815 feiert. 

Der Eeinepräject hat ein Decret erlaffen, welches das Gintrittögeld für 
die Boͤrſe ſeſtſtellt. Diefe neue Ordnung beginnt am erflen Januar, und 
zwar wird für die Effectenbörſe 1 Fres, ſür die Waarenbörje bagegem ',, Fr. 
bezahlt; man kann auch ein für dad ganze Jahr ded Abonnement neh · 
—— jür die Gffertenbörfe 150 Sr. und für die Waarenbörſe 75 

ri 


I" 


Nah Briefen aus Konftantinopel vom 15. Der. gibt das Pays fol« 
gende genaue Analyſe der Infiructionen, welde dem türktfchen Geſaudten in 
Paris zugeiciet worden find: Abtretung Bolgrads und der Gchlangeninjel 
an die Türkei; gewiſſenhafte und pünktlicie Ausführung des Vertrages vom 
30. März in Allem, was die Organifation ber Donamfürftenthümer betrifft; 
Regelung der türkijperuffiihen Grenze in Aſien, jobald die Jahredzeit e& 


geſtatten mird, 
Spanien. 


Die „Madrider Zeitung* vom 18, Der. bringt folgende vom fpanijchen 
Sefandten in Neapel eingeſchickte Details über das Artentat gegen den Kö» 
ng von Neapel: Es if unmöglich mehr Kalrblütigkelt und bemundernd« 
werthe Beftigkelt zu zeigen als der König. Mit der Hand ein Beiden ge 
bend, daß Niemand ihm nabe kommen jole und man jo nicht die Auimerke 
Tamteit der Königin befdhäitige, melde ſich in einem vorgerüdten Zuftande 
der Schmwangerichaft befindet, und jür weiche die Aufregung hätte gefährlich 
werden Lönnen, hat er die Energie gehabt, weder den Kopf nach dem War 
gen der Königin hinzumenden, noch bie leifefle Peregung zu machen, noch 
den Vorbeimarich zu unterbredgen, und er fuhr fort, militäriiche Befehle zu 
erthellen; im erften Augenbiit wußte auch Niemand, was geſchehen war. 
Die Königin, deren Wagen Im geringer Gntjeınung vom König hielt, ſah 
ben Soldaten ſich auf der Erde wälgen; allein fie glaubte, wie man ihr ge= 
jagt hatte, der Mann fei aus Verſehen vom Oberften Latour umgeritten, als 
er bem König eine Dittfchriit überreichen wollte. Mach dem Vorbeimarfch 
galoppirte der Könlg neben dem Wogenichlage der Königin, umd ſtieg erſt 
am Stabtthore in den Wagen, Der Mörder hat Nichts befannt. Es jdeint, 
daß er früher in einem Provinz Seminar war, in der Abſicht, ſich dem geifl« 
liden Stande zu widmen. US ich mich zum König begab, dankte mir der 
König für meine Aufmerkjamkeit und jagte mir, er habe mur eine leichte 
Wunde, aus der er fich felbft das geronnene Out herauggedrüdt habe; allein 
er ſagte mir zugleich, daß die Spige des Babonnets eri an der Rippe ein 
Sinderniß geiunden babe. Der DMiörter ſcheint ein Anhänger Mazzini's zu 
fein ; fein Verbrecyen hat Feine Verzweigungen in der Armee. Im Eikilien 
ift Alles beendet. Beutivegna iſt in einem Landhauſe verhaftet; man ermars 
tet auch feine Beftändniffe; blis jegt hat feine Hinrichtung ſtattgeſunden; bie 


ganze Infel iſt ruhig. 
Grofibritannien. 

** Rondon, 23. Der. 

Der geitern in Greenwich geflorbene Gontre-Admiral Sir Henry Hart 
war 76 Jahr alt geworden und hatte feit 1796 auf ber Flotte gedient. 
Außer vielfachen Heldenthaten, die er in den Kriegen gegen Frantreidh und 
Amerlka verrichtete, hat man ibm auch eine diplomatifche Leitung nach zu · 
rühmen, indem er im Jahre 1831—32 eine wichtige Unterkandlung mit dem 
Imam von Mascat glüdlich zu Ende führte. 

Nah Berichten aus Newe Dort If Hr. Henry George Kuper, ber 
britiſche Conſul in Baltimore, bei einer Feuerebrunſt im oſichen Theile der 
Stadt ums Leben gekommen; «3 ſcheint, daß er ſich zufällig in dem Haufe 
befand, mo das Feuer ausbrah, und im Mauch erfiide if. Kuper war in 
früheren Jahren Sejchäftsträger beim deutſchen Bundestag in Srankiurt a. M,, 
dann 1844 Gonful in Elfinore, von mo er im 3. 1852 nach Amerika vers 
fegt wurde, Gin anderer Diplomat zweiten Ranges ift vor ein paar Tagen 
im Ruheſtand in Brighton geflorben. Hr. Eharled Jamte H. Hamilton, 
der jeit 1810 nach einander in Liffabon, Etuttgart, Paris, Buenos Ayres, 
Monte Video und Mio de Janeiro diente und im Jahre 1847 penfionirt wurde, 


FREIE SRETFER, 
Die Ankunft des „Refolute* in den Gewäffern,, aus Deheh se zuerft 
andlief, bat, wie e® jcheimt, die Freunde Lady Franklin's ju neuen Anftrefige 
ungen geſpornt umd ihren Plaͤnen bei der Megierung Gingang verjchafit, 
Nadyr der United ⸗Service Gazette jol es kaum noch einem Zweifel umterlie« 
gen, daß bie Regierung ſich emtjchlöffen babe, diel letzte (final) Nordpol- 
Trpeditionen aus zuſenden. Die eine foll über Band, die andere durch bie 
Behringeftraße und Me dritte durch dle Dayle-Straße vorgehen. Die pe 
ditlom nad der Vehringäftraße werde von Gapitin Gollinjon (aus er ſich 
dazu erbietet) oder von Gapltän Mochſort Maguire geleitet werben. Letzterer 
iſt ein energiſcher Ecemann von reicher Grfahrung. Der Befehl über bie 
Baifindbuctsörpedition jole dem Gapitäin M'Glinto angeboten werden. 

Wer die Kandpartie rühren werde, ſei noch nicht beflimmt, 


Griechenland. 


Ueber die jortwährene ſeindſelige Haltung des franzöflichen Oberrom« 
mandanten im Biräus-der Lönigl. Familie in Griechenland gegenüber jchreibt 
man der „Tr. 3.” aus Athen, 13, Der.: Neulich befanden ſich die köntgl, 
Majeftäten bei der fonntäglihen Abentmufit auf der Vollöpromenade. Der 
franzöfiihe Admiral, gefolgt von einigen Officieren und Dragonern, ritt auf 
der entgegengefegten Seite und tar im Begriffe, den Majefläten zu begegnen; 
den Anblick konnte er nicht ertragen, er verbarg ſich hinter einem Lagen, 
In welchem Kinter und Rintsmägde jahen. Den Officleren, die wohl auch 
eine ſolche Welſung hatten, gelang es nicht, ſich hinterm Wagen zu verber- 
gen — fie drehten aber, jo gut es ging, Ihre Wierde um und ſahen in bie 
Belder hinaus, Lid das lönigl. Geſolge worüber war. Mur die Dragoner 
blieben verblüfft fiehen. Dies jcheint, bemerkt die „Ir. 3.*, die franzöfljche 
Salanterie in der zweiten Hälite des neunzehnten Jahrhundert zu fein! 

Guyana. 

Der erſte theilweiſe gelungene Bluchtverfud aus Gayenme ermunterte, 
wie bereit erwähnt wurde, zu einem zweiten, der von den Betheiligten, bie 
ſeitdem in Mem-Mork eingeroflen find, folgendermaßen erzählt wird: „Das 
Unternehmen war mit großen Schwitrigleiten verbunden, denn jeit der erflen 
Flucht waren die franzoͤſiſchen Behörden argmöhnijcher geworden und hatten 
bie wenigen Materialien und Werkzeuge, die und etwa zur Blucht hätten 
behiljliy werden fünnen, jorgiältig bei Geite geſchafft. Die North jedoch 
macht erfinderiih. Zwanzig von und vereinigten ſich, ein Bloß zu bauen; 
ein jreited wurde von 14 andern in Angriff genommen. Wit Balken ver- 
laſſener Häujer und anderen Holztrümmern, deren wir habhait werden konn- 
ten, zimmerten wir die Floßrahmen zuſammen und bebedten fie, jo gut e# 
ging, mit Stroh und Meifigbündeln. Un den Mändern hatten wir eine drei 
Bus hohe Bruſtwehr, eim zugebauener Balten diente ald Ruder, eine 15 
Buß hohe Stange lieh fich ale Maft ganz gut verwenden; die Tafelage war 
aus Baumrinde gedreht, dad Segel aus aiten Hoſtu und Hemden zufammen« 
geflict. Endlich am 15. Eeptember waren wir mit uniern Vorbereitungen 
fertig, und um halb adt Uhr Abends lichteten wir die Anker, d. bh. ein 
paar in einen Sad eingenähte Steine, bie unjere armjeligen Fahtzeuge am 
Strande feigebalten hatten. Die Macht Über gings gut vorwärts, und am 
folgenden Morgen paffirten wir den Golf von Sinamarle in einer Öntjernung 
von ungefähr 12 Meilen. Aber gegen 10 Uhr wurde das Floß, auf dem 
ſich ihret 14 befanden, fchadhafı; es blieb zurüd und entidwand bald unjern 
Bliden. Später erfuhren wir, daß fie von dem zu unjerer Verſolgung aut« 
gelandten frauzöſiſchen Dampier erreicht und im die Gefangenſchaft zurüdges 
ſchleppt worden waren, Wir Anderen landeten nach furdtbaren Dualen 
drei Tage fpäter am ber Küfte von Maroni, in der Nähe eined Intianer 
Doried, dad und jedoch nicht freundlich gefinnt war. Gin Verjuch, von da 
aus zu Lande nad einer hollũndiſchen Anfiedelung zu gelangen, mufte nad) 
einem beichwerliden Marie von neun englijchen Meilen wirder aufgegeben 
werben, denn Mald und Moraft verboten dad Weitergeben, und mir mußten 
uns glüdlic jhägen, unfern Landungsplatz wieber lebend erreichen zu können. 
‚Hier mietheten wir und zur Neth in einem verlafjenen Hanje ein, wurden 
aber von den Indianern noch um die legten Habſeligkelten beſtohlen, bie und 
dad Schidjal gelafien hatte. Endlich kamen zwei Neper, bie Franzöſiſch ver 
ftanden, und von dieſen erfuhren wir, daß 15 bis 18 Meilen lints eine 
bollinstidhe Miederlaſſung eriftire. Ihnen haben wir «3 zu verdanken, daß 
und bie Indianer in ihren Ganoes dahin führten, und dort janden wir zum 
eritien Mal mach langer Zeit gaſtlichen Boden. Am 21. October famen wir 
nad Surinam, von mo unſer neun weiter nadı Demerara fuhren. Hier 
mendeten wir und au die engliichen Behörden, bie uns grofmüthig aufnah- 
men und unfere Tleberiahrt nach Baltimore bezahlten. Die Weiterreife nach 
Vhiladelphia und Nem-Morf wurde von menſcheufreundlichen Bramzofen und 
Amerikanern beftritten.* . 





Baverifche Localchronif, 


"Bon der Donau, 24. Der. Ihr vielgelefenes, befonders auch um 
de Gewerbe fehr verdientes Blatt wird die nachflebende Nachricht mit Freude 
begrüßen. Es mird nämlich der ſtädtiſche Bau«Infpertor Hr. Unten Rieg« 
hammer in Regensburg ald Grfinder einer Maſchine genannt, deren große 
Bedentfamfeit aus den nachſtehend aufgezäplten Wirkungen erhellt. Diejelbe 
iſt nämlich anmendbar als Pump Brunnen, Bierpumpe jür Bräuereien, Feuer 
frrige, Wafferzubringer, Ventilator, Luft» und Mafferpumpe für Dampfma« 
ſchinen, als rotrende Dampfmajchine ſelbſt, mit und ohne Erpanflon, und als 
Dampifeuerfprige durchaus ohne Ventlie oder Klappen und höchſt einfacher 
Gonftruetion. Der Grtolg tft durch die in einer bieflgen großartigen Brauerei 
aufgeftellte und jeit kurzem thätige Maſchlne auſt Glaͤnzendſte bereits bewährt. 
Das allerhoͤchſte Privilegium ift bereits nachgeſucht. 


- j wm 


—8Augsburg, 24. Deec Auch im biefem Jahre Haben ſich mehrere 
Firmen Kefiger tadt zur Errichtung eines Bazars vereinigt, der in den ges 
täumigen Saͤlen der goldenen Traube in mirklich geichmadvoller Weile her- 
getellt wurde umd eine große Anzahl Käufer anzieht, die hler alles in 
wmöglihit großer Auowahl vereinigt finden, was fle jür die nahenden Weih« 
nachtöjetertage bebürjen. Wie bie hieflgen Tageblätter melden, hat man bei 
dein Grundgraben für die Grmelterung der Frohnfeſte dahier nicht nur rö⸗ 
milde, zum Theil noch gut erhaltene Diünzen, fondern auch Vaſen ıc. ges 
funden. 


* Erlangen, 23. Der, Unſerm Profeſſor der Pharmatie und Phar- 
matognofie Dr. Iheodor Martins iſt biefer Tage die Auszeichnung geworben, 
zum Gbremmitjlied der pharmacentiichen GSeſellſchaft von Großbritannien er= ı 


nannt zu werben. 
Menefte Poften. 

** München, 27. Der. Die Parld-Vondoner Poft iſt uns heute 
nicht zugelommen. 

Bern, 24. Der. Abende, Der neue amerikaniſche Geſandte wollte 
Berathung der Diplomaten über eine Vermittlung, während die Gejandten 
von Franktelch und Bayern der Meinung waren, Preußen gewähren zu lafs 
fen. Gin Vereinbarungsprojert, für welches die Benchwigung der Regieruns 
gen vorbehalten wurde, gelang, wurde aber vom franzöfijchen Hof verworjen. 
Dowiat iſt ausgewieien. (I. D. d. Fr. B-3.) 

0.C. Mailand, 22. Der. Im Piemont, Parma und Piacenza if 
die Lungenſeuche unter dem Mindvich verbeerend aufgetreten. 

0.C. Berona, 23. Der. Die Provineialcongregation von Pavia hat 
bezüglich der alerhöhften Gnadenactt an Se. k. k. apoſt. Majeftät eine 
Dankadreſſe gerichtet, 

0.C. Genua, 22. Dee. Der Herzog von Aumale, von Barcelona 
kommend, begibt ſich auf feine Güter in Eicilien. 

0.C. Konftantinopel, 17. Dee. An Diemil Bey find präcifirte 
Inftrurtienen für die Gonferenz abge gangen. Die türfiiche Regierung hat 
bei dem Banquier Alaverdi Ogſu 15 Miliomen, bei der ottomaniıchen Bank 
20 Did. Piafter Antehen contrafirt. 


Banbelgs und Börfen-Rarhrichten. 


$ Augsburg, 24. Dee. Die wegen ber heiligen Chrifffelertage auf Heute 
zurüderlegte Geireideſchtanne war mur fchr gering befapeen, woher 16 auch kommt, 
dah bei einigem Geireldeſotten die Preife ziemlich im nie Höhe gingen, was indeſſen 
auf ten Bros» umd Mebltarif feinem Cinfluß übt. Beigeführt waren Im Gangen 
1722 Shäfel, weron 1391 Ghäffel für die Zeralfunme von 23,201 fl. 57 fr. 
umgeſedt warben. Die wahren Mittelpreife getalteten ſich mie folgt: Weizen 21. 
34 fr. (Auſſchleg 26 fr), Kern 19 fl. 48 fr. (Mufiälag 1 fl. 2 fr), Roggen 
13 A. 19 fr. (Abſqhlag 8 fr.), Gerſte 10f. 51 fr, (Asſchlag 18 fr.), Hader 5 fl. 
26 fr. (Aufſchiag 7 fe). 

** Branffurt,25. Decht. Deſterr. Rat, Anlehen 77"; durec. Met. 76; 
4'/ypror. 6514 ; Bantactien 1148; BanfartiensInterimsftyeine 282; Lett ⸗Anlthene 
Zeofe von 1854: 100°; Lummigshafen » Berbacher @. + B. » Hetien 142',,; Bayer. 
Kane 101. Wechſelcurſe: Paris 93; ombon 117; Wien 1414, 

Bremen, 22. Dir. Ginftmmig haben bie Generalserfamminngen der vier 
den Morbzenifgen Lloyd degrünbenzen Geſtuſchaften bie Anträge Ihrer Directoren, 
bie das Aufgehen biefer Geſellſchaften In zen Lloyd und Annahme des für dinſel⸗ 
ben entworfenen Etatnis beymedten, angenommen, (MRat.r3.) 








Berfebr auf den Fönigl. bemexifchen Eifenbabnen 


im Monaı November 1856, 
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Verantwortliche Rebaction: I. P. Vogl. 
Königl. Hof- und Pational-ChHeater. 


Sonntag den 28. Dichr,: „Die Iufigen Weiber von Winpfor“, Dper von 
Ricolal. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 


B. Hof. 69. Weiftred, Dr. jur, und Ober 
mager, Banquier ven Aus ebdutg; Graf v. IonersZelten» 
weile, f. Kämmerer und Major von NrwUlm. 

H. Maulid. Hp. Eberhard: Moos, Alm. ven 
Mürndergs Chur, Kabrıfant von Mupsburg; Wallach, 
Kaufm. von Kaffel; Graſchehß, Geiſtlichet von Genf; 
Berinser, Privater son Paſſau. 

BL. Eraube. 59. ». Teht, Btelmann aus Lief⸗ 
Ind; Geitſchalt, Kfm. von Prag; Grochauct, &im. 
son Godlenz. 

Hötel garni (feinfelver). HH. Hartnemn, 
Redıeprafticant von Kempten ; Gafella , Junker von 
Santau; Bödel, Dirertor, und Schetel, Raufm. von 
Frantfurt z Nimbfd, Etutent von Stuttgart ; Einfteln, 
Gıfenhänbler, und Beffenderg, Kfm, von Ichenhauſen 
Lerl, Raufm. son Kürtt. 

Augsb. Hof. HH. Hudler, Helibäntler von 
Hobenems ; Werıkind,; Orfonem von Braunihwris ; 
Guggenpahn, Bierbihäntler von Ulm; Giönberzer, 
Kim. von Rotſchach. 

Stachusgarten. Hd. Liiterzier, Gutsbeſider 
ven Wolftatabauſen; Riepl, Megaermeliter son Regent» 
ber; Hammerfhmitt und Berered, Giutenten von 
Weihenftepgan; Kugler, Kim. ven Halndfurtk ; Delas 
vipner, Raufm ven Erlangen; Reileln, Brauer von 
Münden. 


Geftorbene in München. 


M. Edmid, Räͤtzerin von Högbern, Bra. Wüth 
burg ./M., 34 3. a. Runig. Straurinper, Siein · 
veudersiran, 62 I. a.; Katel Schwarz, k. Megiüras 
terstedgter, 50 I. a. Joh. Mid. Möhner, chemal. 
Hıntlungstughalter, 70 I. alt; Magdal. Alam, Jims 
mermannstochter son Mrelshaufen, Erg. Dadan, 18 J. 
alt; Ieb. B. Bergmeiiter, Gädtergefelle v. du, 33 3 
alt; Rresg. Olaſer, Lohntutſcheratochter v. h., 2 3. 
alt; Johann Rolm ‚ Taglötmer vom Mieberbergkirhen, 
Log. Reumarlı a/W,, 76 3. 0.; Ans. Mällır, Cand. 
philes, von Herobrud, 19 3. a.3 Maria Schwarj, 
Seuetetochter von Schlenen, groß. bat. Dkramts 
Norolfzel, 26 J. alt. 
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Eine neue Schrift von Bunſen. 


7885. Sei F. A. Brockhaus in Leipyig er 
ſalen ſetben und durch alle Buchhandlungen zu ber 
ziehen, in Müuchen durch Georg Franz: 


Gott in der Geſchichte 
oder 
der Fortfehritt des Glaubens an eine 
ſutliche Weltoronung. 


Bon 
Ehriftian Garl Iofiad Bunfen. 
In ſechs Bükern. 














Grfter Eheil. Erfted und zweites Bad. 
8. Geh. 5f. 24 
7802. Bom 


Königlichen Landgericht Rofenheim, 


Piyler gegen Biepinger 
p. deb, 

Nachtem die Offerte der ſchalbnet'ſchen Eheleute 
vom 13, Oeleder I. Ja. von Sette der Etedueiſchaft 
midt genehmigt wurden aud bie am 16. Sept. I. Jo. 
Rarıgepapte Werfteigerung wegen deleoius citntionis 
einen vehtögiligen Zuſchlag miät zur Folze haben 
fonnte, wird vas jhultnerige Anmeien dem wiedet⸗ 
Holten Verkaufe unserflellt und zur Berſtelgerung Tapes 
führt auderauut auf 

Dienftag den 13. Januar 1857 
Vormittags AR - 12 Uhr 
in ver Vchaujung des Ehuleners zu Hofleithen. 

Bezüglid; ver Beſchteidung bes Unmelens, des Zur 
flages und ber Raufsbebingungen wird ſich auf die 
Detauntmachun, vom 19. Wug. I. Is. bezogen (Rene 
Mündener Zeuung Re. 210 ©. 1419 und Hofens 
Heimer Wetyenblan Mo. 36). 

Nofengeim, ven 16. December 18586, 


Dir loͤnigl. Laudtichter: 
Ebenhöch. 





7887.13 2) Bekanntmachuug. 

Grat pro 189%%,, Bier ven Abidhlaf von 

Altorven über vie Lieferung verſchlebenet 

Materiallen beireffend. 

az ° den 13. Januar fft. 38. 
ormittagd 10 Uhr 

wird in dem Wejgäfisiocale der Beughaus · Haupis 
Direction, am ebern Unger Haus Kro, 17, ber 
Bedarf an Zünbhürden und Dedplättden, Ru 
pferbled, dann an Zafels uns Hellenmeffing 
bie, ſewie an Meſſtagdraht an ben Wentaft- 
nehmenten in Licferung gegeben, mwezu Gteigerungs+ 
luſtige mit tem Bemerten hiezu eingeladen werben, 
daß Me nähern Bebingmiffe vor ker Werhamtlung bes 
tannt gemagt werden. 


Stammbolz : Verfteigerung. 

7860. Mas om 1dulgl. Yanpiöucor« Ware bei 
Bamberg wersen Im Wege ver öffentlichen Verſtei · 
gerung madbezeiggnete Stummpelz +» Sortimente ver» 
weribet: 

1) am Donnerftage den 8. Januar 1857 
im Schwalben⸗ Wirths hauſe zu Streu: 
feudorf von DB lihe Morgens anfans 
gend uus bean Aulserten Dieta cqhole he un 
Dirtendtounen des Menters Sirullenner ; 

75 Zehren⸗ und HigtenGommerztalpelj Sränme, 





20 . » Pr Sieger, 
587 „ r „ Paullämme, 
WE Oo, ® „  Weräty und Süftangen, 
5 Ge onerlalgolg Sıamme, 
17 " Bloͤchet. 


2) am Freitage den DB. Januar 1857 
im Waldhauſe Kuniguudenrube eben: 
falls von ® ilhr Morgens anfangend 
aus den Waldersen Kırffel une Bejenplap rs 
Rısıcıa Sechef: 

8 ohren » gellänzer« Staͤmme, 

34 Kehren uns Hidien emmerzlalpelp Stämme, 
18 Giden-Raphelpotänme uns Bidger, 

53 Fehten⸗ und yıdien-Wlöder, 

sb . ” »„  Bauplämme und 

u 5, F ”„  Brärp: wa Känjlangen. 

Raufslichpader, welge das vorgerichteit Holz vorher 

einjehen wollen, Haben ſich veshalo an bie eınjdlägigen 
fgl. Herierjörter zu Steullcutetf und Bamberg zu 
menden. 

Bamberg, ken 24. December 1456. 


Königliches Forſtamt. 


Duerjch, f. fostmeiser. 


Befanntmachung. 

Guͤtlet Baul Petet Iorvan son Leenroe it 
Willens, mit feiner Ftau und 7 Kindern nad More: 
Amtrifs autguwandern, une find allenfalljist Ford etun · 
gen gegen denſelben innerhalb 14 Tagen bei 
Vermeieung der Mihtderüdiigtigung anzumelten. 

Der, Erlbach, den 19. Deremder 1856. 


Königliches Landgericht Met. Erlbach. 
Der t. Kanpridier: 
Stirl. 








7680. 


GR. 2109. 


BI Fir Banquiers, 
wirthe, Privatleute, 


7884,.[2«] Geit Montag ben 15. Decbr. 
Abends wird in Mänden ein Auabe vom 
15', Jahren aus ſeht achtbarer Gamilie 
vermißg: Et if für fein Alter mwittelgroß,, vom ars 
tem Rörperbau, angenchmem Aeuhern und jarter Ger 
fipisfarbe, Erin Bang iſt ſchnell und eimas eins 
mwäris geriätet uns in der Mitte tes Oberfiefers fehlt 
ein Zahn. Bei feinem Abgange irug er einen reihs 
Braunen Hut mit fhwargem Band, einen braunen 
Baletot, runtelgrünen Tuchteck und unter ibm ein 
Gommerrätden Man biitet teingenb, Pittbeilungen 
am die biefige f. Pollzel ⸗ Directien aber an bie Erpe⸗ 
bitten dieſes Blattes zu madgen. 


u. Gintauf. 
Schöne große Diamanten werten yu Laufen 
gefeht und die beiten Preiſt da ar bafür beyakli. 


Nro. 51/4 Theatinerſtraße linkö. 


7336.[2:] Zu vermiethen 
Brannerdftrafe Rro.8 erften Stod 
eine jchöne große Wohnung gegenüber dem Stände- 
Hauje auf das Ziel Georgi. Das Nähere im 
Laden Pro. 9 zu erfragen. 








7882. Befanntmachung. 

In ter Goncursfage tes Karl Pöllmann zu 
Neumwelt wird tem Berhelliaten eröffnet, daß das Los 
atlond » Frfenutni$ an Berfüntungsftatt an die Ger 
rtichterafel geheftet wurre 

Weidendere, den 23. Dretmber 1856, 


Königliches Landgericht Weidenberg. 


Hegel, f. Lonbridter. 
Ehaller. 


-»s Bekanntmachung · 

Es wird Hemer pur öffemilihen Keuntulß gebradt, 
daß ter mittelſt Berſügun⸗ vom 15. Mosbr. 1956 auf 
Montag den 1®. Januar 1857 
anberaumie Bertauf der Örunpdefipungen des Gall 
wirtts Johann GSoetiftiet Friedmann van Pie 

nicht fRattfindet. 
Bennie, am 21. December 1856. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
EM. 2568. Ehelicher, !. Renbrigter. 


— — — 


865. Bekauntmachung. 


Se hann Marlin Yaygbaber, lediget Medaerge ⸗ 
ſelle vom bier, beabſichtiat nach Dfen ausıumanbıra. 

Etwaige Aaſprucht am denſelden ünd binnen 24 
Zagen son heute am bagler anzubringen, witrigen 
falls fie feine Beruckochtlaung mehr finden. 

Schwabach, am 23. Dicemser 1556. 

Der Stadtmagiftrat. 

GM. 1799, Baitheifer. 


Die neneften Fahrten: Pläne, vom 1. Orte: 
der anfangen, jin® im WrpenttionsBerale biefee Blet 
tes zu haben, 





G.:R. 1007. 














Lapitaliften, Gefchäftäömänner, Grunbbefitzer, Land» En 
Teutiers, Speculanten und den Befitzitand aller Liaffen. 





7785. [26] 


Berliner 


Bank- und Handels » Zeitung. 
Redacteur: Dr. J. Treuherz. Verleger: Theodor Heymann. 


Politik. — Börse. — Handel und Industrie. — Landwirthschaft. — Bergbsu. — 
Capital- Verwerthung. — Speculation. 


Mit ihr verschmolzen das seit drei 
Handelsblatt.“ 


Jahren bestehende „baudwirthschaftliche 


Der „Landwirthschaftliche Auzeiger“, ein technisches Journal für sämmtliche auf 


Bodenproduciion bnsirte gewerbliche Interessen, redigirt von 


dem Königl. Seehandiungs-Kath Scheidt- 


mann, wird allwöehentlich einmal gratis beigegeben, 
Der tägliche Couruzeitel mit nuslührlichem Referat über die Berliner Börse wird parlicnweise 


besonders erlassen. 


Erscheint alle Tage ohne Ausnahme zwei Stunden nach Börsenschluss 
Abonnementspreis für Berlin und ganz Preussen vierteljährlich 2 Thlr. 7% Sge,, für ganz Deutsch- 


land 2 Thlr, 19°, Sgr. — Bestellungen ausserhnlb Berlins bei den Postunstnlien, 


tene Zeile 2 Sgr. 
Berlin, im December 1856. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Inserate die gespal- 


Die Expedition. 


— — 
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27. December 1856. 





Weberfide . 
Münden. (Die Dorfiängeriunen von Floravanıi. — Runfiberiht), — 
Ausb der Shmweiz; — Die Reiegsmadt Wreußene und 
ber Shweij;. ; 


Belgien. Brüffel (Grjherzog Dlarimiltan), 
Zürfet. Die Erplofion In Larnaca. 
Meuefteb. 

Börien: und Sandeldönachrichten. 





Münden. 
„Die Dorffängerinnen* ron Fiorapvanti, 


ad München, 25. Dechr. Wiederum wurde dad Repertoire unferer 
Bühne mit einem Werke von hoher Bedeutung berelchert Wenn man nicht 
felten Fest und hört, daß man an jenem Orte einer zu erwartenden neuen 
Dper Meperbeer's mit faſt fieberhaiter Spannung entgegeniehe, und an tie 
nen andern einem Berbi für ein Movum ſabelhafte Eummen im Voraus 
biete; jo beweiſt dieß nur alu evident, mie ſchlimm «8 noch vieliach mit 
einem beffern Bewußtſein beftellt ſel. Im eigenthümlichften Lichte aber zeigt ſich 
ber fahr überall ein Echo findende Motbichrei nach „etwas Meuem“ im Hin- 
blit auf die große Anzahl der werthvollſten Werte, fie der Vergeſſenheit fo 
ſeht überliefert wurden, daß ſle buchſtäblich ald Nova ericheinem müflen, wenn 
Me nur erft jemer entriſſen werden, Man wird übrigens bleie Bemerkung 
wicht daft meiädeuten wollen und können, daß die Gleichglitigkeit gegen bie 
Beftrebungen ber Gegenwart überhaupt müniche oder fordere, Wer müfite 
nicht der Entwickelung eines jeden lebensvollen Reimes mit Tbellnabme ent- 
grgenichen? To man aber gewiflermaßen grundiäglich für bas Leben den 
Sch gefegt, muß man nichts ermarten wollen, jondern fih mit Gleichgll - 
tigfei:, wenn nicht Gntrüftung, abwenden, 

Bioravanti’3 Oper war In der That für bie Jubörerfchaft ein neues 
Wert, Jene aber Alellte ſich ein ſehr günſtiges Zeugniß aus durch die hohe 
und innige Thellnahme, bie fie dem Tonmerke widmete. Denn diedimal bee 
fam man fo fehr, ald jemals, eine Muſik zuhören, die von vorubereln 
durchand nilchts amdred ſein wollte, ald mad die Muſit ihrem eigenſten We- 
fen nad; feln kann und fol: Die nach leterem möglichfte Aufführung des 
durch den Text gegebenen Vorwuris mit Verſchmähung aller aufermejentlt« 
en, geichmweige denn erfünftelten und raflinisten Mittel. Gine glüdliche Er- 
findung bat die Oper gemeinjam mit allen guten Werten. Im gang ber 
vorragender Welje aber zeigt fie Wohlgeſtalt und Klarbeit der Form in ihren 
einzelnen Thellen, und erhält jene auch dann mod, wenn ber Gap poly 
phon behandelt wird, Im weſentlichen Einklang mit dieſer Klarheit fleht 
inebeſondere der leichte, wahrhaft wohlthuende Fluß der Melodien, der ſich 
in fo hohem &rade nur bei wenigen Meiftern findet! Beſoudere Ermähn- 
ung verdient noch die hoͤchſt maüvolle und doch ftetd jo augemeſſene Beglel- 
tung, die in der Gegtuwart fo Manchem ald Mufter anenpfohlen merken 
bürjte, wenn auch bie Behandlung Im einzelnen Punkten eine andere werden 
könnte oder müßte. 

Ungeachtet all dieſer Gigenidaften wird man dieſe Muſik doch leines ⸗ 
wegs einfach nennen dürfen, amfer etwa im Gegenſatz zu Mozart'ſchen, 
Habdn'ſchen und ähnlichen Tonwerken. Die Muflt unferer Meifter it in den 
alerwenigiten Fällen einfach, fjondern in der Megel jehr zufammengefept. 
Was man oft, jogar bei Mozart, einfach nennt, müßte offenbar Mar 
heißen und barin zeigt fich eben mit die bemunderungdmwürbige Größe dieſes 
Genius, daf er bei der kunfivolen Zufammeniegung eines Enfemble — man 
bene 4. B. an Don Juan — immer klar und faßlich bleibt, Der griechie 
ſche ſchoͤne Menſch erickeint fürwahr nicht einfach, fondern in einm höchſt 
tuuſtvollen Organiömusd, aber nichts deſtoweniger in Harer und faßllcher Bil« 
dung. Die Gliederung einer jeden guten Duft aber, aljo auch die umjerer 
biefwmaligen Oper, läßt mit diefem ſchönen Menichen vielfach Anfnüpiungs« 
und Vergleichungkpunkte zu, und um jo mehrere, In je höherem Grade fie 
wirklich gut iſt. Dagegen mag ed in der That kaum etwas Binfadseres ge» 
ben, als ein Enſemble der modernen Oper. Wenn ein ſolches nicht felten 
ald ein Chaes erfcheint, jo glauben Vlele In allzu großer Beiceldenhelt, daß 
ihnen die kunſtvolle Geftaltung eine deutlichere Faſſung unmöglich made. 
Leider findet fich aber in ſolchen Faͤllen ſtatt jener Bermorrenheit und Miß- 
geflalt, und ebem befmwegen Unllarheit. 


In Ablicht auf die Ausführung bes Tonwerks begnüge ich mich, biefe 
mal mar *Barg zu bemerken, daß biefeibe im gamgen gut mar, währenb fich 
Frau Diez, Fräulein Schwarzbach mad Herr Sig! in ben Partien ber 
Dorjjängerinmen und bes Eapeümeijterd anerlennendwerth hervorthaten. 


* 
Kunfberidt. 


Gr. Moderne Familienfcenen malerifch barzuftellen bleibt immer eine der 
ſchwierigſſen Aufgaben. Nicht deßhalb allein, weil unjer Coſtüm und größs 
tentheild auch die Ginrichtung unjerer Zimmer wenig maleriiay ift, jondern 
noch mehr defbalb, weil ſolchen Sceuen der bramatliche Reiz charalteriſtiſcher 
Driginaliguren fehlt, welcher bei Genrebildern unumgänglid nothwendig ift. 
Dazu fommt noch, daß auch für eine humorlftiihe Darfielung der Salon 
wenig Ausbeute bietet, es müßte bemn bie Scene eined bekannten Luftſpiels 
zu Grunde liegen. Wer einen wirflih fogenannten „gemüthlidyen* Auftritt 
Im Salon malt, beraubt fich immer der Wirkung, bie er in etmas mieberer 
Sphäre boppelt fo flarf erreichen würde. Das gilt von allen Motiven, die 
man and einem vornehmen Famillenleben mählen könnte. 

A. Viſcher läßt und z. ®. einen Blid in elme ſolche Kamilie thun. 
Die Diutter und zwei ihrer Kinder figen in elmem prächtigen Zlmmer um 
den Miıtagstiih. Man wartet noch auf das jüngfte Töchterchen, das der 
Papa felbit aus dem Juſtitut oder and dem Gramen abgeholt hat, Der 
Moment ihred Erſchelnens bat dem Maler das Motiv des Bildes gegeben. 
Yubelnd, ven erjten Preis des Fleißes und bes guten Betragend in ber 
Band, flürmt die Kleine herein, ber gerührten Mama entgegen, während der 
Vapa, eim vornehmer junger Her, mit etwas tofetter Würde und mit 
dem gragiöfen Abandon eines Dandy in dad Zimmer tritt. Der Künſtler 
mird willen, welches Publicum er dabel tm Auge gebabt, und welches ihm 
für diefe Gompofltion danfbar jein wir, Man fepe aber das vortreffliche 
Motiv mur einige Stufen herab: z. B. ein Knabe aus einer Adrfterfamilie, 
der beim Vogelſchießen in'd Schwarze getroffen bat, bringt jubelnd feine Tros 
phäe mach Haufe, und man wirb zugeben, daß es jo im malerlfcher Beziehung 
fo viel gefünder und dhavakteriftiicher wirken würde. Uebrigent If die tedh« 
nijche Behandlung des Wildes — Halbdunkel, Fleiſchtöne und Golorit — 
fo zart und geihmadvoll, daß dad Gemalde, abgefehen von jenem Triumph 
der Intelligeng von neun Jahren, alt Werk eines tüchtigen Künftlers nur 
feine volle Anerkennung vertient ; befonders find die Köpfe mit großer Zier⸗ 
lichtelt behandelt. 

Biel richtiger und tactvoller Hat im jener Beziehung bed Natürllichen 
Grünenmwald empiunden, Wie mandes Lichedpaar in Brad, Glacchand- 
ſchuhen und Sonnenſchirm bat ſchon eine Bromenade dur ein fommerliches 
Kornield gemacht — aber feinem Maler wird es einfallen, dergleichen zum 
maleriſchen Motiv zu wäblen, ihm wird ein derbes Baar aus dem Dorje, in 
Hemdsärmeln und Waſſerſtieſeln, für eine Liebeserklärung Immer lieber jein, 
eben weil es ber Natur näher ſteht. Grüncuwald bejonder& hat ebenſo viel 
Glũck als tiefe poetiſche Empfindung für Gompofitionen biejer Urt gezeigt. 
Dies Pärchen, welches In der Mitte des heißen Tages von der Arbeit auf 
dem Felde zurückkehrt und in der melten Ginfamkelt zum erflenmal zur Br« 
MHärung fommt, if fo ſchön und wahr empfunden, fo edel bei aller realiftie 
fen Wahrheit, daf man immer gern zu diefem Bilde zurücklehrt. Gott 
fried Keller berichtet in feinen Leuten von Seldwhla von einem Momeo und 
einer Julle auf dem Dorfe ; eine Erzäblung, ber in diefer Urt in der ganzen 
beutichen Literatur feine gleiche an füher Innigkeit und tragiicher Tieie jur 
Seite ſteht. Es if ale wenn Grünenwald elme Sxeme daraus zum Motiv 
genommen und mit gleicher Poeſie ausgebildet habe. Namentlich ift in dem 
Kopie des Mädchens die Anlage zum Lelchtſinn und in dem des Burfchen 
eine Miihung von Trog und Berjchloffenheit mit feiner pfochologlider Kennt ⸗ 
niG charatteriſirt Wir wunſchten wohl, daf der Künfller dief Bild in etwas 
weniger jElggenhafter Behantlung und bedentenderer Durchbildung des Des 
talls noch einmal autführte. Ju beiderfei Beziehung bleibt Hier noch einiges 
zu wünſchen übrig. Wielleicht würde auch ſchon jene wunderbare Novelle 
allein ihn bewegen, wenn er fle nody nicht gelefen, den Gegenſtand noch ein« 
mal aufzunehmen. 

Ein Meineres Bild von M Müller „die Erwartung” if auch vor 
trefflicher im Motive, als in der Ausführung Die zweliahe Beleuchtung 
von Flammenglanz und Mondſcheln auf der Gehalt der Eennerin ift zwar 
von ftarfer Wirkung und zu allen Zeiten bei Malern belicht geweien ; doch 
würde Me Gompofition viel günftiger geworben fein, wenn der Rünfller jeinen 
Standpunkt von draußen genommen hätte. Der enorme Effect eines Feuers 
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bat dor im Ganzen mit ber Erwartung nicht viel zu thun; auch daß wir 
als Beichauer gleichfam mit in die Hütte verfept find und Dei uns bus 
Mäddyen mehr vom Nüden als von ihrem monbbeicienenen Geſicht zeigt, 
läßt das ſchöne Motis nicht zu feiner vollen umgeflörten Wirkung fommen. 
Don den ausgeitellten Landſchaften nennen wir ald bie relativ wortreffe 
lihfle Hofflettend Herbſtirgen on einem Gebirgoſre. Auch der Ges 
birzobach son Schlef hat in der Etimmung der nebelerfülten Waldpar- 
tien und des felfigen Vordergrundes viel Schönes, dennoch macht der craffe 
Gontraft ded auß rordentlich fein ausgeiibrten Vordergrunds unb ber übrl- 
gen verſchwimmenden Partie nur den Eindruch 
mögllchſt fehnell verwendet. Moosbruggers Waldlandſchaft mit Waſſer 
und Badenden, des Marted Fregatten im Sturm auj ter Ser, Dt’ 
Oberinnthal, Heilmanerd Venedig, Taut's ausziehende Flſcher gehören 
zu den Bildern eines joliden Mittelſchlags, gegen die ſich wenig tinwenden 
läpt, von denen man aber aud nichts beſonders gerade rübmen kann. 
Gin vortrefflie® Archltekturblidchen von elnem Klofterkreuggeng ſtellte 


Baertneraud. Von Aguarellen erwähnen wir noch der beliebten Nquarellen : 


A. Doll’E und von Ecnipturen einer Reihe von Ihieren Habenjda- 
dend, dlein natürlicher Wahrhelt ber Bewegung und des Austruds wohl 
ihres Gleichen jucben. 

Ein großes Relief von Stiefenhofer (Motiv: Chriſſtus vor dem 
Richterſtuhle des Pilatus) kann und nur die alten Ginmwenbungen mwirderhor 
ten laſſen. Würde dies Mellef fo eben ausgegraben, io 
wohl einem Steinmegmeifter zweiten Nanges aus dem viergehnten Jahrhun- 


dert zuſchtelben. Heutzutage dergleichen abfichtlich machen zu wollen, und bie | 


Steifheit der Pemegungen, die Unvolltemmenheit der Hände und Büfe, den 
topifchen leblojen Ausdtuck der Gefichter, wie fle die Sculpfuren jene Iahr« 
hunderts zeigen — dies alles künſtlich nadabınen zu molen, tft eine Wer · 
ireung des Geſchmacts, wenn nicht enmad Schlimmeres; nämlich eine Mas- 
tirung ded eigenen Umvermögens. Warum folte und birfer Epriftus tweniger 
rühren, wenn feine Gänze und Füße mach heutigem Ehönheitögeiühl und 
anit größerer Raturwahzrheit gebildet wären, ale im Spiegel eines längſt 
überwundenen Styles? Gimwas Unpres ift ed, wenn Hr. Stiefenhofer ben 
Auitrag bat, zu einer alten Kirche ein altes vieleicht verloren gegamgenee 
Metief nadizubilden und zu eriegen. In dieſem Fall können wir feiner Bühlg« 
keit ſo wenig unfere Ünerfennung verjagen, wie Schrlftſtellern, die in Fünfte 
tem Ghronitenftgl ſchrelben. 


Aus der Schweiz. 


”* Dom Bodenfee, 26. Dre. Aus ter Sqhwelz haben wir heute 
von einem Hugenzeugen folgende neueſte authtutiſche Nachrichten erhalten. 
Seit dem 20. I. M, bereitd herrſcht daſelbſt eine außerordentliche Rührigkeit 
in Bezug auf milltärtiche Arrangemente, Nachtem man am vorlgen Soum - 
abend bie vorläuflge Ginkerufung von 20,000 Mann beſchloſſen um bat« 
aus ein Obfervationdcorpd an ber Grenze von Schaffhauſen nah Baſel zu 
bilden, hatte man nach einer Sonntag Diorgen in Zürich eingetrofjenen tele 
graphiihen Depeiche bereits dieie Zahl auf 40,000 Mann erhöht, und in 
Bolge einer zweiten in Züri Sonntag Nachmittag von Bern eingelanfenen 
Depeſche war bereitd in ber Nacht vom Sonntag zu Montag In Zürld; mit 
telſt Anschlag elm Befehl des Megierungdrathes pubilcirt worden, wonach ſo ⸗ 
fort alle wwaffenfähigen Männer bis zu 50 Jahren unter die Wafſen beru⸗ 
fen wurben, fo dah die Gantone Zürich und Thurgau allein 20,00 Mann 
fieflen. Im Ganzen follen bis Sonnabend ben 27, d, M. 140,000 Dann 
einberufen jein, mo fobann die fehleunige Beiegung der Orenzen von Echafl« 
hauſen mad Bafel, gegen Fraufreich und Oeflerteich Aattfinden jo, auch 
follen beim Anmarſch preußiſcher Truppen die Brüden über den Mbein bei 
Bafel u. ſ. mw. fofort abgebrocden werden, Am 24. follten in Bajel und 
demnädft vorzugswelſe in ben gegen Deutſchland zu gelegenen Gantonen 
alle Fremden, insbefondere die Urbeiter, d. h. Deutiche und vorzugsweiſe 
Preußen andgemieien werben. An einigen Orten follen ſelbſt Gewaltthätig · 
keiten, ja fogar thaͤtliche Mißhandlungen gegen preufliche Untertkanen ver 
übt worden ſeln. 

Nach einem gemeiniamen Beichluffe werden am 24. db. M. fämmtliche 
Schweizer Hochſchulen, ſowie tas Polytechnilum in Zürich geichloffen und 
auch nach Neulahr nicht wieder eröffnet, da fich fümmtliche Studirende nebft 
den Poiptechnifern in ein Fieltorpo verelnigen wollen. Um verfloffenen 
Sonnabend fand dieſerhalb in Züri eine Berraminlung aller Etudierenden 
und Molptechniter flat, in welcher ein Gtubierenter aus der franzöfliden, 
einer aus ber deutſchen und zwei aud ber ltalleniſchen Schweiz bie heitiaften 
Meden vorzugswelſe gegen Preußen Bielten, und in Wolge deſſen ſofort über 
hundert Eluzeichnungen ſtattfanden. Wie verfantet werben mehrere beutidhe 
Flüchtlinge, ind befondere folche, welche früher Ofſitiere geweſen, wie Rü— 
ſtow, v. Beuſt u. a. m., im dieſes Breicoıps eintreten und dle Führerſleſlen 
übernedmen. 

Das ganze Schweizer Volk befindet ſich in einer höchſt gereljten Etlms» 
mung, wovon bie überall zu hörenden Neuerungen mobl ben beſten Beroels 
aeben, und wird ed namentlich einerielts durch bie deutichen Flüͤchtlinge, 
welche feit dem Anfany September, nadıdem das Mißlingen der Neuenbur- 
ner Affaire bekaunt wurde, mit Ausnahme einiger wenigen, eined Iemme, 
Simon und einiger minder bekannten Namen, bie fidı von allen yolitiichen 
Amtrieben gänzlich ferne halten, eine unendliche Rührlgkeit nad aflen Sch 
ten hin entwichelten, amdererfelts aber durch die in ter Schweiz ſich auikal 


ald ſei eine gute Studie ! 
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tenben Italiener Immer mehr umb mehr haramguirt. Namentlich ſchmeichelt 

man dein Volte mit einer doppelten Hoffnung, und zwar einerfeitd bamit, 
daß, fo wie Preußen Fee. im Verein mit dem beutichen Bunde milttärtiche 
| Operationen gegen die Schmelz beainne, im Rücken ber Urmee durch ganz 
| Deutfchland eine Mevolution losbrechen müfle, und ambererfrit®, baf ber 
| Kalier von Brankreld die Belegenbeit benügen werde, nach dem Morbringen 
} Preußens in die Schmelz die Mhelnprovinz zu beiepen ; gleichzeitig Tolle 

aber auch dann in Neapel und der Lombardei eln allgemeiner Auffland 
| fattfinden. 

Was die Schweizer Armee ſelbſt anlangt, To zeigt ſich ber Soldat ſehr 
waſſen wuthlg, wobel denn natürlich unendlich bramarbaflrt wird. Das Offk 
eiercorps befindet ſich dagegen in einem ſehr fchlechten Zwflande, ba nament« 
‘ Tip der gröhte Theil der höhern Dfficire vom Hauptmann aufwärts ihre 
Charge nicht ibren militäriicuen Keuntniſſen, fontemm ihren angejebenen bür» 
gerlicken Verhältniifen zu verdanken bat, In allem Gantonen if von den 
; oberfien Staatsbebörden ein unbeſchraͤnlter Credit für die militiriihen Rüfte 
ungen bewilligt, auch ſollen überall, wo ſolche nicht ſchon eingtzegen wor⸗ 
den, wie in Zürich, Thurgau, Baiel, Aarau ſowle Schaffhauſen, die Mierde 
‚ zur Beipannung für bie Artillerie Im Bereitfchaft gehalten werden. 

] Wenn gleich nicht geläugnet werten kann, daß bie Schweizer Artillerie 
bei einem Manöver recht gut ſeuert, fo liegt für dieſelbe Doch ein großer 


Uebelftand in Bezug auf ernſte milltärkihe Operationen darin, daß ihre 
ſämmtlüche Beſpannung erſt im Augenblicke der Moblimadung aus lau ⸗ 
ter Miethopferden zuſammengebracht wird, 


| Dis zu weichem Grade ed bereits gelungen ift, den Banatiömus des 
Volkes zu fleigern, welcher natürlich, bei den jepigen durchweg bemofratiichen 
| Megierungtformen, die rubige Beſonnenheit ber reichen Babrifhern, melde 
gewiß feine Geltopier fchenen werden, um ben Krieg abzuwenden, zu nichte 
! madıt, beweiſt der Umſtand, daß ſelbſt 7Ojährige Greiſe fid zum Militärs 
! bienft erboten haben. In eben tem Maaße berricht aber auch eine fanati« 
| fee Grbitterung gegen ale Drutſche, indbeiondere gegen Preußen, natürlich 
! mt Andırahme derjenigen, welche ald Flüchtlinge ſich mit ihren Heldenthaten 
| in Preuhen, Sachſen und der Bialz und damit rühmen, wie fle eben bafür 
! zu fo und fo vlel Jahren Zuchtbaus oder ſelbſt zum ode verurtheile jeien. 

Mufer dem Kanton Bern if es namentlich der Canton Züri, wo ſich 
tie nambafteflen Gopacltäten der beutichen Plüctlinge anfbalten, und wenn 
auch die meiften derſelben eine gewerbliche Beihäftigung ergriffen baten, fo 
find Loch mehrere, die blos von ihren Menten leben. Lächerlich muß es 
übrigens für den mit ben bortigen Verhältniſſen grnauer Bekannten ericei« 
nen, wenn ein deutſches Blatt vor einigen Monaten be Nachricht brachte, 
ba Köcıls und Semper ihrer gedrücten Berhäliniffe wegen, in denen fie 
in der Schmelz lebten, ihre Begnadigung nachgtſucht haben follen, da gerade 
Kochly Im ſehr glängenden und Semper In ganı annehmbaren Berhältniüen 
lebt, erfterer ald Profeſſor und Rector ber Hotidmle und lehterer ala Leh - 
rer am Polytechnikum in Zinich, und erflerer daſelbſt noch eine mit allem 
Comfort aud geſtattete Villa beſiht. Worzugemelie thätig im politiſchet Bes 
ziehung IN in Zürlch Dr. Nauwert, der namentlich mach Berlin in fehr ſtar⸗ 
ter Gorrejpondenz ſteht. 








Die Kriegdmadht Preufiend und der Echweij. 


Bel ber Eriegeriihen Spannung, welche hoffentlich nur In vorübergeh ⸗ 
ender Weiſe zwiſchen Preußen und der Eldgenoſſenichaft eingetreten iſt, dů vite 
eine Aufzählung der beiderſeltigen Streittraͤfte nicht unwlllkemmen fein. Mes 
tanntlich if Vreußen derjenige Grofftant, welchet vermöge ſeines eigentbürm- 
lichen Wehrivftemd im BVerhältnig gu feiner Ginmohnergabl das ſtärkſte 
Kriegebrer lteiert. Mach der im Dee. 1555 vorgenommenen Zäablung ber 
tung die Benöllerung Vreußens 17,202,013 Ginm.; bie Fotalfumme jehner 
Kriegsſtärke beläuft fih aber auf 603,038 Dann, alio auf flart 3', pt. 
ber Bewohnerzahl, während de Briedensftärte nach Reden nur 129,369 M. 
beiträgt. Das Rriegeherr zerfält in drei Claſſen: 1) ſtehtudes Heer (Garde 
und Linie), 2) Landweht erfien und zweiten Aufgebots, 3) Lanbilurm, Ser 
der waffen ähige Preufe ift nach dem Mebrorfeh vom 3. Sept. 1814 mill- 
tärpflichlig und gehört vom 21. bis 23. Jahr zur Linie, bi6 zum 25. zur 
Meferve bed ſtehenden Heeres, 6iß 32. zum erien, 40. zum zweiten Aufge 
bot, bi6 60. zum Pandflurm. Lehtertr wird nur bei einem Deienfiefriege 
Preußens auigeboten; er ift deshalb oben. bei Angabe der Feldarmee zum 
Amede eined Offenfivkrieged außer Berechnung geblieben; auch bat zmrite 
Aufgebot, nur zu Beitungsbeiagungen beflimmt, wird nicht zur Feldarmer ger 
{ 
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redinet. Die Infanterlt der Feltarmee beſteht ans 260 Batalllonen; die Gar 
valerie zählt 296 Schwadronen; die Artillerie außer 41 Beflungdtompag« 
nien noch 108 Batterien mit 864 Beihüpen. Die gefammte Kriegefärte 
beläuit ſich auf; 1) Beldtruppen: 228 Batatllone mit 228,456 M, 202 
Schwadrenen mit 51,344 M, 99 Batterien nit 792 @elhürgen mit 18,981 
M., 18 Bionnierompagnien mit 4100 M., zuſammen 302,881 M.; 2) Bar 
niondtruppen: 108%, Bataill, mit 178,857 M, 163 Schwadrenen mit 
19,850 D., 215 Xırtilerierompagnien mit 41,108 M,, 27 Blonntercom- 
yagnien mit 5162 M, zuiammen 245,007 M. Gejammtiunme 547,888 
Mans. Hitzu etwa 10,000 Dfiieierr, 150 Welpjäger, 45,000 Trainſel daten 
gibt obige Stärfe von 603,035 Mann, Auch wenn Preußen, wie voraus ⸗ 
zuieben, vorerft blos die Linie mobillfiet, fo betrüge dieſe immerhin 144 Dar 
taillone, 152 Schwadronen ; nur que Goimpletirung der Mrtillerie müßte ein 
Theil der Landwehr tinberuſen werden, 


rn 
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Die ſchwelzeriſche Militärmacpt iſt rtlatlv Sie by . 
denn fie ſtellt von einer Berölktrung von 2,39 end 10 
pGt., nämlich gegen 258, 000 zur Verfügung. Ihre abjolute Stärke fteht 
matürlich neben der preußiſchen ſehr zuruck, beionders, bie der beiderjeitigen 
Beldarmeen, denn tie jchmelzerfiche zähle nur 130,662 Mann, mas immer 
‚noch üben 5 pGt) der Bevölkerung andmakht. Die durch ein Geſetz vom 
Juli 1853 new heorpnete Militärorganifation IF der preußiſchen nadıgebildet; 
wir wollen fie, die dm Milgemeinen weniger gefannt dit, etwas näher bes 
trachten, Das zum Feldgebrauch Beftimmte Bundesheer beftebt 1) aus dem 
Bumbetatsdzun, d. b. der Mannſchaft von 20—34 Jahren, zuiammen 67,000 
Mann ; 2) aus der Reſerve, mämlic. der aus dem Bundesand;ug ausge⸗ 
tretenen Mannſchaft von 34 — 0 Iabren mit 43,000 Mann, und 3) ber 
Landwehr, der geiammten waffenfäblgen Mannſchaft bis zum 44. Lebentjahre, 
welche nidyt in obigen Kategorien bient, Leptere wird von Edulj-Bobmer 
in jeiner Mititärpotitit wahrſcheinlich zu hoch mit 150,000 Mann, richtiger 
wohl nah Anderen etwa zu 127,000 angegeben. Das Bundesheer zaͤhlt Im 
deu zwei erften Rubriken am Inianterle 74 game, 10 halbe Batalllone und 
7 Gompagnieen ded Auszuges, 31 ganze, 10 halbe Bataillone und 15 Gom« 
Pagnieen der Meferse, das Bataillon zu 6 Gompagnieen, mworunter 4 Büfilier-, 
2 Iägercompagnieen, 4 125 Wann; ferner 45 Scharfſchühencompagnleen 
vom Auszug, 26 von der Reſerve, jede zu 100 Mann. Die Relterei beftcht 
aus 22 Dragoner-, 7", Ouidencompagnicen bed Auszugs, 13 Dragoner-, 
8 halben Guidencompagnicen der, Meierve; die Compagnie hat bei den Dra- 
gonern 74, bei den Guiden 32 Pferde. Die Urtillerie des Audzuged hat 
40 Gompaynieen, mortnter 6 vom Park, 2 Gekirgd, 4 Matetenbatterieen, 
die der Mejerve 35 Gompagnieen, davon 6 vom Park, 2 Gebirgd- und 4 
Maketenbatterieen, die Batterie zu 4 nnd 6 Geſchützen und 138 oder 175 
Mann Bedienung. Dat Grnierorps-bilden 6 Sappeurd-, 3 Pontonlercom- 
pagnieen des Autzugs, ebenjo viele der Reſerve, je zu 100 Mann. Somit 
beträgt der Totolbeftaud des ſchwetzeriſchen Bundesheered an Iufanterle 
117,800 M., Gavalerie 2569 M., Wrtillerie 8193 M., Genie 1800 M., 
auf. 130,662 M. Dieje Truppenzabl wurde im Sonderbundstrieg 1847 
meit überftiegen; damals ſtellten die Gegner des Sonderbunds 147,600, der 
Sonderbund jelbft 39,750, beide zuſammen aljo 190,000 Mann, und no 
fehlten die neutral aebliebenen Gantone Neuenburg und AppenzelleInnerrhoden 
mit 3000. Allerdings batten mande Gantone, mie Waadt und Glarus, 
10—12%,, pGt. ihrer Penölferuug unter die Waflen gerufen; zu einem 
Volkötrieg könnte auch jegt Der anigebotene Landſturm der näcfgelegenen 
Gantone eine weſentliche Berſtärkung liefern. Die Schwäche der Bundesatmee 
ift begreiilidgermeiie bie Meiterei, ihre Stärke die wohlgeübten Scharjichügen. 
Den 10 preußiicen JIägerbataillonen gegenüber bilden die 7100 
Schwelzer ein ehr refpestabled Gontingent, befonderd wenn man 
rechnet, daß im Mothiall viel mehr aufgeſtellt werden könnten, denn Urt 
aäblte im Jahre 1847 auf 1519 M. Linie 500, Echwy auf 4025 M. 
900 Scyarfibügen, Unterwalden und Bug im ähnlichem Verhältnig. Die 
Ausbildung ded ſchweizertichen Mitizheeres if eine eigenthümlidie und na- 
turgemäß bürftige. Auf den Mecrutenunterricht der Imianterie werden im 
erfien Jahr nur 28 Tage beim Büflter, 35 beim Jäger gerechnet ; in den 
fpäteren Jahren folgt ein Wiederbolungsunterriht von 6 und 3 Tagen für 
den Audzug, von 2 und 1 Tag für die Reſerve. Der Uuterricht für bie 
Dtecruten der Mrtillerie beträgt 42 Tage, für bie des VParktrains 35, ber 
MWiederholungsunterricht,, der Me mur alle 2 Jahre trifft, 12 Tage durch- 
ſchnituich. Die Uebungszelt der Senierruppen iſt die der Artillerie ; die des 
Gavaleriten beträgt aleichfalls nur 42 Tage, der jährliche Wiederbolungs- 
Unterricht jür den Dragoner 7, den Gulden 4, das Melten der Memonten 
10 Tage, Jährlich werben vierzehntägige Uebungslager gebalten, jo in bie= 
fem Jahr im Detober zu Doertun für die Oft», zu Brauenfeld für die Weis 
ſchweiz, bei denen fich bis jept weniger die geringe Hebung der Mannicbait, 
welche allerdings mangelbajt genug iſt, ald die Umnerfahrenheit der Führer 
und jümmtlicdyer Cadres, der Abgang eines vermwendbaren Gentralſtabs 
und einer irgend brauchbaten Gavalerie ald Hauptmängel hrrausfiellten. 
(Schw. Mert,) 





Belgien. 


Brüffel, 23. Dee. Geftern Nachmittag belagerte elme zahlreiche Men» 
ſchenmenge den Nordbahnhoi am Kölnlſchen Thor; der Griberzog- Bräutigam 
der Prinzen Gharlotte wurde erwartet. Um drei Uhr ftete ſich ein Bas 
talllon der Chaſſeurs Carabinierd mit Mufit und Fahne und eine G@öcadren 
ber Guiden im Parade: Anzug auf dem Perron auf; General Renard, Ad⸗ 
jutant des Könige, commandirte bie Truppen. Gleich nachher erfchlen ber 
Graf won Flandern wit feinem Orbonmang«Dffieler ; der Prinz war in Gala - 
Untiorm mit dem grofien Drbendband, Die Hofchargen, ſowle die Mit« 
glieder der talſerlich Öfterreldyiichen Legation, der Minifter des Innern und 
einige andere hohe Beamte flanden zum Empfange bereit, Nach Halb vier 
Upr erſchlen der Kronpring Herzog von Brabant ebenfalls im grofier Gala 
mit allen feinen Offieieren und gleidy darauf kam der Zug an. Der Üre 
herzog Marimitian, der in großer Öfterreichlicher Admiralsuniform war, mın« 
ormte ben belglſchen Prinzen brüderlih. Ihm begleiteten, außer feinen Dffi» 
eieren, der faijerliche Geſandte am hiefigen Hofe, Baron von Vrints von 
Irenenfeld und der General ⸗Adjutant der belgiſchen Majetät, General La- 
bure, die Selner Königlichen Hoheit Bid zur Grenze entgegengefahren 
waren. Die Prinzen fuhren mit dem MWBräutigam ihrer erland;e 


ten Schrorfer- fojort nach dem Palafl; General Menarb und Oberſt 
Bertin ritten mit, gezogenen Palaſchen an den MWagen-Schlägen des 
Erzperzogd und die Guiden edcortirten. Es mar eine große Menſchenmenge 
verfammeit. Man hörte an vielen Stellen „Defterreicdh 1”. ruſen, und ber 
Name Mar Hang wieder um die alten Thürme; wenn man die Mugen zu⸗ 
machte, ie konnte man leicht ſich wieder in die Zeit zurückoerjepgen, mo 
Brüfjel Defterreidyiich war. Der König und die Frau Kronprinzep Herzogin 
von Brabant führten dem Erzherzoge feine verlobte Braut im Vaaft mit dem 
berfäinmlichen Ceremoniell entgegen, Epäter war großes Galadiner. .(M. 


Pr. tg.) 
Türkei. 

Der Ermapbore von Marfeile veröffentlicht machlebende, einem Hans 
deljchreiben entnommene Details Über die Erploflen desBulvermagazins zu 
Larnaca auf Cypern: „Yarnaca, 5. Der. Im der Nacht vom 27, auf-den 
78. November gegen 10%, Uhr wurde bie Marineſtadt im die ſchrecklichſte 
Beflürzung verfegt. Gin ſurchtbarts Beräufch, dem inmitten einer ungeheu⸗ 
ren Beuerjänle ein Negen von großen Quaderſteinen folgte, erfchlüitterte die 
Häufer, welche dieſe furchtbaren Wurſgeſchoſſe zertrümmerten, wie ein Erd⸗ 
beben. Es mar die Grplofion ded k. Vulvermagazins des Schloſſes, in mel- 
bem ſich 20 Barils Bulver und 150 Kiften: Gartwichen befanden. Die 
Hätite der Beflung war nur noch ein Trümmerhauien. Gin großer Kahn, 
das Öffentlide Bad und mehrere auf dem Mojcheenplage gelegene Magazine und 
Kaffeehäujer waren von Grund aus zerflört. Diefer Vorſall aber drohte nur 
ber Vorläufer eines noch größern Umstücs zu werden, wenn auch dad Gen- 
traldepot mit 150 Barild Pulver ſpringen folte. Die Nähe der noch rau= 
Menden Trümmer machte auch die Muthigſten beben und entiegt floh Milch 
nad Larnaca 18 Menſchen waren umgelonmen. Inmitten diejer furcht⸗ 
baren Verwirrung zeichnete ſich elm franzöflicher Sanitätsarzt, Itenee Bor 
blaut, aus, Imdem er, bem Tode trogend, mehrere Unglüdlicye aus den Trüm« 
mern rettete und es durch Much und Nustauer, trop ber Gejahr und uns 
zaͤhllger Hinderniffe dahin brachte, daf das große Depot geöffnet wurde und 
die Vulvervorrätbe nach Famaauſta eingeidifit wurden. Die Gegenwart des 
tapfern Arztes, ſowle der energiſche Beiftand des frauzöflichen Gonjulats« 
Agenten zu Larnata protefliren im Namen der Menjbheit laut gegen dem 
Mangel jeder ergiebigen Unterflügung Seitens der Roralbehörden, Nachdem 
dieſe drohende Gefahr beſeitigt war, konnten die von ihrer Todetangſt ber 
freiten Ginmohner der Marineftadt zu ihren feit vier Tagen verlaffenen 
Wohnungen zurüdkehren. Der Anlaß dleſer Berftörungsicene iſt noch un« 
enthüllt. Dem braven Arzte Hrn. Boblant aber flattete die franzöflidıe Go- 
lonie ihren tiefgeiühlten Dank ab ; bie Bevölferung in Maffe beeilte ſich ihm 
ihre Erkenntlichkeit zu bezeugen und ber Gouverneut Odman » Paſcha brüdte 
ihm offickel ſchriftlich ſeine Bemunderung aus,” 


MW euefteb, 


Bern, 26. Der. Der Bundesrath hat Heute einſtimmig energifche An« 
träge an bie Bunbeöverfammlung zu fielen beſchloſſen. Die Bolizei des 
Gantons Bern hat Domiat ausgewiejen wegen eines den König von Preußen 
beidiimpienden Artikels. Die Unmefenpeit Mazyint's In Bern wird ded« 
avouirt. (8. D. d. U. 9.) 


Börſen- und Banbelg » Rachrichten. 


+ Münden, 27. Decbr. Bayeriſche IApror. —— DB. 89 ©, Aprer. LM. 
947,9. — @. Hproc. BrundrentensObl. 944, PB. 94,8. Alan —— B 
100°4 @. IV. Emif. — 2 —— 8. Held. u, Wechſelb.⸗Aetles 788 P 788 W. 
Bayer, Oftbahnen —— B. — G. Delere. Banl:Actien 1160 P. —— ©. 
Eredit-Mob. 160 V. 1577, @. Mational-Anl. 78 V. 78 @. einziger Grebit- 
bat — V. -— — @. 

Münchener Hopfenmarft vom 24. Desember 1858/57. Dber: und Rievers 
bayerljches Gewaͤchs 1856: Mittelgattungen, Landhopfen: Gefammtbetrag 58,92 
Bf. heutiger Verlauf 18,18 Bf., wahrer Mittelpreis 66 A. Br. Beverzugte Ser: 
ten, Helebauer Landhopfen: Befammiberr. 79,29 Pf., heutiger Dertanf 10,19 Pie, 
wahrer Mittelpr. 79 fl. 30 fe. Molnzader und Auer Markt Gut mit Ortsfiegel: 
Gelammtbetr. BO,81 Pf., Heut. Berlauf 22,25 Pf., wahrer Mitteipreis Bı fl. 6 tr. 
Mitielfränf. Gemäds 1856: Mittel-Duafltäten: Bef,-Betr. 31,69 BF., heut. Verkauf 
1,02 Vf. wahrer Mittel Breis 55. — fr. Worzüglihe Qualitäten aus Spalter⸗ 
Umgegend, nebſt Kinvinger» und HeibedersHepfen: Wefammibetrag 98,65 Vfd., 
heutiger Berfauf 31,54 Pf, wahrer Mittelpreis 99 A. Hr; Epalier Stadtgut 
mebt Weingarten» und Mosbader- But: Gefammtbetrag 28,21 Pfe., heutiger 
Berlauf 25,04 Pf., wahrer Mittelpr. 128 A, 57 fr. Buslänsifges Gut 1856: 
Barın, Schwehinger: Gefammtberr, —— Bib., heutiger Verlauf —— B., wahrer 
Mittelpreis — fl. — fr.; Böhmen, Belimeriper But: Gefammibelras — — Bid, 
Heut. Derfauf —— Dfo., mw. Mittelpreis — A. — tr. Sacjzet ⸗Stadt · dann Herr 
ſchafte · und Krels:@ut: Befammibetrag 24,44 Pf., heutiger Bertauf —— Bib,, 
wahrer Mittelpreis — fl. — fr. Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungs und Als 
ters: Geſammtbetrag EO,AT Bfb., heutiger Verlauf — — Bd. , wahrer Mittels 
Brise — A. — de. Gumma aller Hopfen: 462,22 Pd... heut. Bert. 108,92 Pf. 
Gelvbrizag 10,495 I 





Verautwortliche Nedaction: I. D. Wogl. 
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Allgemeiner | Anzeiger. 


0 Bekanntmachung. 


Dart Über ten Müllah des Blerbräuers 
Schann Reigenberger zu örtyung 
beirefitms, 

Gegen die Reiltien nes Bierbräutro Johann Reis 
Gdenberger zu Üreyung if bee Univerfaitonturs 
rechtotrafis erfannt, 

ds werben kabır die Wolttstage feiigefeht, wie folgt: 

1) Zur Mnmelrung und Nadmelfung ber Fotder⸗ 

umsen und ihrer Votzugstechte auf 
Montag ben AB, Januar 1857, 
2) gur Borbringung ber Binzeren anf 
Dicntag den BD. Webr. 1857, 
3) ger Vernahme der Ehlupserganblung, u. gwar; 
a) der Keplit auf 
Montog den 23. Februar 1857, 
b) der Duptit auf 
Donnerftag den 5. Mär; 185%, 
ledeamal früh 8 Uhr bezinnend, 

Die Berfäumung des erfien Grifistages zieht dem 
Aueſchluß der Kerterung aus der Banımafjr, bie Ver⸗ 
fäumung ber folgenden Eotkistage aber den Aueſchluß 
bez Ircffenden Bregebhantlung nad Fl. 

Am erflen Goilietage find tie Merelsbarungen über 
Aufftelung eines Mafatnrators und Gläublgerausihuflee, 
über Berwertfung bar Alıiomafa usb Über Fermulltung 
ber nähıren Eteigerungsderingnifie ac. zu ireffen, ums 
wirt zugleig eine gätlihe Lofatien unter den äubi» 
gern verfuht, wodet diejenigen, melde Sierüber keine 
Grllärung abgeben, als ben Belhläfen der Mehrheit 
ber Erſcheinenden beipfliätene eradyıet werden, 

Ühr den Gritaren Etwas ſchuldet, Hat die Zahlung 
bei Bermeitung des Grjages nur on bas Konkursgerigt 
zu Icflen; cbenfo Haben Jene, melde von kım Mens 
mögen bet Schuldner Tiwas in Händen Haben, ſelchts 
an das Sbantgıridt abzulieiern. 

Die außer dem Getlatebezkile wehnenden Släubiger 
werben angemwiefen, bis zum erflen Zermine eder länge 
ſtene an bamielden einen Infinuations » Mandatar am 
Grritejpe aufzuftellen, intem für alle, welde dleſe 
Aatitelung unterloflen, ber Anſchlag am bie Geridisr 
tafet ale rite gefchehene Iefinwatten eramiet werten 
welche, 

Iunglel wird befamnt gegeben, daß auswelalich ber 
Derlafienigaftsakten bie dert angemeltelen Schulben 
Bu,B03 fl. 15 Er. betragen, uns daß mit ber Serftels 
lung dee Wontingentare am 

Mittwoch den 7 Januar 1857 
begeunen wird, wobel anmerend zu fein ben @länble 
gern freiitebe. 

Melfftein den 18, Deyember 1856. 

Königliched Landgericht Wolfſtein. 
E:R2IE0/. SÜß, t. Yanzrıyter. 


"72. Belanntmachung. 


Die Verſchollenheita⸗ und reſp. Todeber · 

ttäraug ter Biſchofbauete ſöhnt Jehann 

und Simen Tremmel ven Eſternderf 
bir, Bent. 

Die beiten Bifdefbauersjöhne Johann und Simen 
Zremmel son Cüetnderſ, melde ald Eoltatien in 
den zufıjgen Feldzug gejegen und felt dieſet Zeit ver⸗ 
mißt fine, ober berem seimäßige Deecendenz werben 
biem auigeforbert, ſich 

innerhalb 4 Monaten 
dieretis zu melden, mitrigenfats fie füc lodt erflärt 
und ihre Bermözen gegen juraterlſche Kaution an bie 
gelipliäen Erten verabfolät würde. 

Gering ten 24, Desember 1858. 

Königliches Landgericht Erding. 
Der köntal. kantrichter: 
EN. 2742/1. Michel. 


0. Alubſchreiben. 


Die ledige Anna Marta Geheb unb deren Hin 
destaratel son Prũßberg bat durd den tgl. Arvelaten 
Riepermaier vonWeroijkofen gegen Jeſ. Auhn 
von Dörtfeld Klaze auf Anerkennung ber Veterfhaft, 
Alimente, Zaufı und Kindbeittoſten erhoben, und wurbe 
auf Antrag des Riäger® ken friirtihen Verfahren 
ſtattgegeden. Der Bellagte erbält nunmehr die Muflage, 

innerhalb 3O Tagen 
bie Kla;sbeanımwertung abzugeben un zefp. Ereeptlonen 
einzguteiden, 





Da dır Aulenthalisert des Beflagten unbekannt if, 
fo wird demfelben Hiemit nad Dafgabe der &,:D. pur 
Klegbeantworiung ein IOtägiger Termin mit dem Bes 


wirzten vorgefledt, daß vie Mlten au feinee Einſichs . 


nahme tahler bereit liegen. 

Ju derfelben Friſt har derfelbe einen Infinsatlonse 
mandatat babler aufzuflelen, wibrigens alle fünfılgen 
Verfügungen bezüglich feiner Berfon ledlalich an das 
Gerichtebrett geheſiet und dlemt ibm als laſinuirt er» 
achtet würbım. 

Sqchweinfurt ten 22. Dezember 1856. 


Konigliches Landgericht Schweinfurt. 
Der löniglige Landrichter: 
Zotier. 


‚>. Bekanntmachung. 
Mengele'fge Virlaſſtaſchaft betr. 

In tes Werlofienigaftefage ter Ehubmahrs ges 
ltutt Mengele von Stauddtim werten: 

$) Die Mobilien, als Futter, Defonomies uw. 

Hausarräthfihaflen sc, am 
Mittwoch den 7. Januar 1857, 
von Vormittags 10 Uhr an, 
Im Memgeie' (dem Haufe; 
2) die Immobilien, nämlich: 
») Wohntaus mit Stadl und Stallung Ho.⸗ 
Nr. 35 In gutem baulichen Zaſtande, tarirt 
auf 700 fi. 
b) 8 Zagw. 94 Dez, Reden und Wieſen nebft 
ganzem Wemeindercht, latirt auf 835 A, am 
Donnerftag den 29 Januar 1857, 
Vormittage 10— 12 Ihr, 
im Wirtbshanje zu Giauspeln am vie Meappietenben 
affentlich veifteigent. 

Hleyu werden Kaufslichgaber mit dem Gröfnen eln ⸗ 
geladen, daß ver Verkauf ker Mobilien gegen Baarzablı 
ung ırfelgt, der Zuſchlog ber Immebilien, Bezüglich 
deren ſich gerigtsuntelannie Eteigerer über Vremögen 
unp Leumund auszumwelfen haben, ven ker oittwormund« 
Thafıligen Genehmigung abbängt, und dafı bie üdrigen 
Strichtbetiagniſſe am Termine feltf befanmt gegeben 
werten. 

Gruntfieueifstafteramsgup, Butshelaftung u, E4iyr 
ungepretofel find Ingwligen zur Ginfiht bahter aufs 
gelegt. 

Gerberungen und fonkige Anfprüse am biefe Mach ⸗ 
laß naſſet müfen dei Bermeitung des Musihlufes ven 
derfelben von ten neoch unbefamnten Wiäubigerm bie zum 

Breitag den 30. Januar 1837 
dierotte ampemeltet und naßgewirien werben, 

Main den 20 Desember 1856, 


Königliches Landgericht Rain, 
(l. 5.) Der köntgl. Banteigter: 
E,R.2202. Adam. 


239. Bekanntmachung. 


Auswanterung bes Auzut Sähnürlein 
nad Leitinerih beir, 
Auguſt Shnürleim, geboren 1834, wil nes 
Zellmerip in Deſtertelch auswandern. 
Diefes wird mit dem Mnfügen öffentl bekannt 
gemadt, daß Anfpräge an denlelben 
binnen 44 Tagen 
ausfsliegenter Feift bierorts geltend zu machtn find. 
Ansbadı ten 19, Deyember 1858. 


@.R.3808, 


Stadt-Magiftrat. 
@,N,2162. Diandel. 
‚0. Bekanntmachung. 


In der Unterfuhung gegen Zoleoh Pfeifer ans 
Rattelerorf, 8, Louis. Sthlach. wegen Uebrriretung bes 
Brfeges, die Musübung ver Jagd brir., if ber Unger 
ſchuldigte zu vernehmen, 

Da man been Aufenihaltsors nicht ermitteln konnte, 
Felt man an fämmulide Difkeikispoligelbehörben das 
Erſuchen, allenfaljige Notizen über deſſen Aufenthaltes 
ort ander mitiheilen zu wollen. 

Dürpburg den 19. Deyember 1856, 


Königl. Landgericht Würzburg L/M, 
Der Fönigl. Lanttichter: 


8.0.2149. Weigaud. 





Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


ꝛ8ꝛ7. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gebelatertſſenten wird 
Nechletßz ver verlorbenen Anna Maybalens ri ir 
mamn babler gehörlae halbe We abaus weh 
Nr, 177a in ter E pitalgaffe — 0 Tom. ne 
Bliderroum, öffenlid an dın Meifkletenben — 

Termin hiegu wirt auf i 
Preitag den 2, Januar 1857, 
Vormittags ® Uhr, 
im diesgerichtlichtn Sfaäftspgimmer Me 7 angeicht, 
und merken befip« und sabinngefähtge Käufer ml din 
Bemerten eingetaben, bafı tie nähere Beſchteſtung der 
fraglichen Realität in ter Zwtfchenzeit In ter Biesfikl, 
gen Mepiftretur eingefehen werden kana, und vie Kaufe 
beringungen im Termin ſelbſt befanrı argeben wrrten, 

In vemfelden Termin fe» alenfaljige Berbriange: 
Anfprüge am tem Maidlab ter erlebten Nat gattiha 
Barbara und Unnag Moaßtalena Sefimann taflır 
bei Bermeitung ter Ridibesädjigtigung arumelbın 
und nadaumelfen. 

Rosbenbarg ben 19, Dezemdet 1858, 


Koͤnigliches Landgericht Rothenburg a/Z, 
Dir Föntplige Kambridter : 





GR IdIs/Rrı5. Mayer. 
——— — 
m. Bekanntmachung. 


Der Irbige Mettgergeſelle Grietric Himmerig 
Deib ven Unterroreh und bie lerige Bawerdtohter 
Kanigunda Elefijdmann ven Walt duch Haben nad 
Bertrag vom Oeutigen bei ihrer einzugeheaden Ehe tür 
allgemeine Bütergemelnfgaft unter is ausgefglefe, 
mas hiermit zur ollaemeimen Kennteif getracht wirt, 

Krenach ben 21. Nebember 1680 

Koͤnigliches Landgericht Kronach. 

Der kontgl. Landricter: 
Oeydeureich 
E.M.2600 1356. t. Wendel. 


9 Bekanntmachung. 


Der ledige Fattltarbelter Corſtuan Difler von 
Orlligeaftadt deadſichtizt nah dem Konigrelcht Sechſtu 
aus zuw andern. 

Allenfauſige Aaſprũche am dinſtlben ſn dahet bei 
Bermelbung der Mihiverudiiätiang 

innerhalb 34 Zagen 
babler anzumelten, 

Übermanntan den 19, Drpember 1666 
Königliches Landgericht Cbermannſtadt. 
Der kouml. Lantriäter; 

GR, 1288/a. Degen. 


673. Befanntmachung. 


Berlaſſenſchaſt deo Bädereipänters Zojeph 
Bogner von bier beir. 

Um 18. Dezember Te. Rs. verftarb dahler ber fer 
bige Bädereipägter Joſeph Bogner, gegen deſſen 
Berlofenfgafi ale etwaigen Horterumsen 

binnen 4 Wochen 
berorts anzumelten fins, witrigenfails folde ii Autr 
einandrrfegung br6 Maclaffes nice berüdiictigt mürktn. 
Reihengall den 23. Drpember 18586. 


Königlichen Landgericht Reichenhall. 
. Dir tönlat. Bunbricter: 
E.N. 7⁊/. Zäger, 


021.02) VBefanntmachung. 


Im Mege ber Hilferolfitedung wird tes Ya Fir 
bermeißer Friedrlch Saur von Walerſteln gehörige 
Halbe Wohnhaus Ho. Rre. Ba nebft Gtabel, Garten⸗ 
anthelf amd Rrauibert, daun eine Mang, jufanmen 
im gerichtlichen Echaͤzungswerthe sen 850 Fi, 

— - ben 15. Sanuar 1857, 

ormittagd ® hr, 
öffenilic verkauft, wozu Kanfslichhaber unier dem Ber 
merken geladen werben, daß ter Hinſchlag mach $. 64 
Des Hypetheltageſthhes umb ten q9 B8— 101 ver Dres 
sed Novelle vom 17. Mosember 1837 erfolgt. 
Woallerſſeln den 27, November 1856. 


Königliches Landgericht Wallerſtein. 


Der f. Yanbridier: 
Graf. e Sau. 








GR, 428. 
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De Brantırid, Ungieme, Epamich, ' , serert, Sirand In Leuden. — drpe- 

vie Aberfürifen kämen = f. m un encer eitung —— 

abennirt man bei 6. & ALELANDER, \ merkrade Kro, 11 la Bnorsbund 

Beambgafe Pre. 23 a Stra , O Eintüdungs- Wehr: ir geibak 

weg, wie me Deine Dams de deme Perirgeile over derea Mann 

2268 * *58 wel· ik. en Br river werben 
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(Morgenblatt.) 
Montag, Nr. 310. 29. December 1856. 
. Aftefforen der beiden Kreis» und Stadtgerichte Mündyen, ſowie die Mitglies 
Weber f id der der Staatd-Mnmaltichait bei denielben, 

Amtliche Nachrichten. Vom Etaateminifterium des Innern: Die Miniteriat-Märhe 

Deutfihland. Münden (Gntiheidungen des oberften Gerichtd- | und die Obermedicinal:Mätbe, der Urdivar, bie geheimen Eeeretäre und ge» 

Hold); Ansbach (Schlußprotokoll des Landraſhe); Nürnberg (Dr. | beimen Megtitratoren, die Minifterial-Gerretäre, der Obermeditlnal · Ausſchuß, 


Binder +); Komftanz (Beſeſtigungbarbeiten. Militärliche Bewachung der 
Grenze); Franktjurt (Kriegbbereitichait des preufilichen Yägerbataillons) ; 
Berlin (die Allg. Bra. in Preußen wieder zugelajlen). 

Schweiz. Bern (abermaliger Vermittlungsvorſchleg des Kalſers 
Napoleon, Die Bundetverlammlung eröffnet. Aurruf zur @ildung von 
Krankenmärterinnen); Neuenburg (Flucht ropaliftijcher Militärpflichtiger 
in’s Ausland), 

Italien. Turin (die revolutionäre Preffe). 

Großbritannien. Tobesjäle, 

Meuefte Poſten. 

Sandeld: und Börſen-Nachrichten. 





Münden, 29. Derember. 
Anfwartungen am Uenjahrs · Tage 1867, 

Am 1. Januar 1857 verfammelt ſich um 11’, Ubr Vormittags der 
große Dienft im Appartement Er. Maj. det Könige, um II. KR. Maje- 
Rläten die Alerehrfurdtövolliten Wünſche zum neuen Jahre barzubringen. 
Um 12 hr begeben Sth II. KR Mofeftäten unter Vorausiritt des großen 
Dienftes, und gefolgt von der köntgl. Oberhofmeifterin, den Palaft« und 
Hofdamen, zwiſchen dem von ber königl. Hartichier-Barde gebildeten Epalier 


— — — — — — —— 


durch den ſchwarzen Saal, den MReſidenz · und neuen Verbindungs -Gang in 


den Saalbau, und treten durch den Habeburg · Saal in den Throß -Saal, wo 
Aller hoͤchſtdieſelben unter dem Thronpimmel bie Aufwartungen anzunehmen 
geruben werden. Auf dem Wege babin wird bie Schleppe Ihrer Majeſtät 
der Königin durch Vagen, beim Gintritt in den Habsburg-Saal aber von 
ber tonigl. Oberhoimelfterin getragen. Vor 12 Uhr verfammeln fi im 
Barbarofjar und Karl des Großen⸗Saal dle zur Nufwartung erſcheinenden 
Herren der drei HofeMangelaffen, ſerner dad Dffickercorps der Linle, dann 
das Dfficiercorps der Bandrorhr- Brigade München, ſowle im Ball -Saale die 
im Programme genannten Angeflellten ber königl. Stellen und Behörden. 
Die zufolge Aufrufſs durch den Haböhurge in den Thron⸗Saal Gintretenden 
begeben ſich einzeln und im einer Reibe ſich folgend unmittelbar vor den 
Thron und kehren, nach gemacten drei Verbeugungen, und nacıdem 9. M. 
der Königin die Hand gefüft werden, rühmwärts der rechten Säulen Reihe 
wieder nach den Berjammlunge-Sälen zurüd. 

Der Aufruf zur Auſwartung gejchiebt in folgender Ordnung: Die Herren 


KRronbeamten, die Gäupter der flandesherrlichen fürftlichen Famtlien, die Mit- | 


glleder der ſtandes herrlichen fürſtlichen Ramilten, die Häupter der flanded« 
herrlichen gräflichen Bamitien, die Erzbiſchöfe, Me Mitglieder der ftanteeherr- 
lichen gräflien Bamilien ; die Herren der zweiten Gof-Ehargen, die Generale 
der Infanterie und Gavalerie, die f, Etaaröminifter, die Staats» und Neiche« 
Mäthe, die Prüfldenten ver oberſten Stellen, bie Generallieutenants, Die ge= 
heimen Mäthe, welche könſgl. Kämmerer find, die Blſchöſe, Die Präfldenten 
der Negierungen und ber Appellationd Gerichte; bie Generalmajort und Rams 
merberrn, die Stabd-Dfficiere, Die Rammerjimker, die Hofjunfer; hlerauf das 


fämmtlihe Dffieier-Gorps ver Linke, fowie Das Dfficier-Gorps der biefigen : 


Landwehrt · Brigade. 

Mittels weiteren Aujtufs folgen bie im. Ditectors- und Goflegial-Mit- 
gern ſtehenden Perfonen, und (in der Ehorkleidung) der Propft und 
das Capitel des E, Gollegial- Stiftes zu St. Gajetan, vom £. Oberfihofmeifter- 
Stube, vom f. Oberfilämmerer-Stabe,. vom & Oberſthofmarſchall · Stabe, 
vom f. OberfiftallmeifteriStabe, von der k. Hofmufil-Intendanz, ‚von der f. 
Hoftheater-Intendauz,, von der f. Kofjagd-Intendang, von ber k. Hojban« 
Intendanz. 

Vom Staatsrathe: Der Generale Eecretär, die geheimen Serretäre 
und ber geheime Megiftrator. 

Vom Staatöminifterium bed Pönigl, Haufes umd des Neu 
Bern: Die Miniferialräthe, die Legationdrärhe, der Minifterial«Affefior, der 
Arhivar, die gehelmen Serretäre und die geheimen Negifiratoren, die Minie 
ferlal»Secretäre, das geheime Hand» und Staats-Archiv. 

Vom Staats-Miniherium der Juſtiz: Die Minifierialräthe, 
die Minifterial-Affefforen, der Archlvar und die geheimen Secretäre, die Die 
nißtertale@eeretäre, das Oberappellationtgeridht des Königreichs, mit dem Ge-⸗ 


— — — — — 


die Meda.tion des Geſetz⸗ und Megierungd» Dlatteö, dann des Hof» und 
Staata · Handbuches, das Meichs ⸗· Archiv, die Reglerung von Oberbapern, der 
Dirertor umd die höheren Beamten der k. Poltzel-Direction Münden, die aus 
den beiden Bürgermelflern umd vier Näthen beftehende Deputatlon det Stabt« 
Magiſtrates. 

Vom Staatöminifieritum bed Junern für Kirchen- und 
Shulangelegenheiten: Die Minifterialräthe, die Oberkirchen · und Schul⸗ 
Märbe, der Minifterial»Affefior, der geh. Gecretär, der geb. Nechnungs-Gom« 
mifjär und-der geb Megiſtrator, Me Miniflerial-Eerretäre, das proteflantiiche 
Dferrenjiftorium, die Aladeımie der MWiffenichaiten, das General»-Goniervato« 
rium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates, die Dirertion der Hof« 
und Staats: Pibliothef, die Univerfität Münden in Amtékleidung, die Ala« 
demie der bildenden Künfte, die Gentrals&emälbes&halerie-Dirertion, die Die 
tectien ber vereinigten Sammlungen, der Injpertor der Grzgieherel, der Die 
rectot des Gonfervatoriumd für Muſit, das erzbifchöflihe Domcapitel im 
Domberm-Örnate. 

Bom Staatöminiftertum der Finauzen: Die Minifterlalräthe, 
der Oberiorilrath, die Minifterial-Affefforen, der Korft- und Reglerungsrath, 
der Archlvar, die geb. Secretäre und bie geb. Megifratoren, der Gentral« 
Staatd-Gaffier, ter Oberfl-Rechnungs- Hoi, die Rechnungs ⸗Kammer, die Ge⸗ 
neral» Bergwerke » und Ealinen-Adminiftration, das Haupt · Minz · und Stem · 
pelamt, die Staato ſchuldentilguugs · Coumiſſion, die Steuerkataſter · Gommifflon, 
die General-otto-Adminijiration, 

Boem Etaatöminifierium bed Handelt und der Öifent« 
lichen Arbeiten: Die Mintfterialrärhe, ber Minifterlal«Affefior, die geh. 
Seoretäre und geb. Regiſtratoren, die Minifterial-Dedinungd-Gommifläre, die 
MinifterisılaBerretäre, die oberſte Baubehörde, die General» Direction der Ber« 
ketısanftalten, die Eiſenbahnbau · Commiſſlon, die General-Zoll-Adiminifiration, 

Bom Krliegäminiferium: Die Eheis und Meierenten der Minie 
ſterlal · Sectlonen, der Nrchivar, dann die geb Cerretäre und Megiftratoren, 
die Miniſterlal · Sceretãte, dat General«Auditoriat, die & Milltär- Dienfi: und 
Gommande », dann Militär Adminiftrativ Stellen. 

Nadı diefen Auſwartungen verlaffen 33. ft. Majefläten den Thronſaal 
und ehren in Aferhöcuftie Appartement zurück. Gin jelerliches Bankett 
findet nicht flatt. 

Um 6'/, Ubr Abends begeben Sih 9I. KR. Mafefläten unter Vor« 
austritt des großen Dienfies, begleitet von dem Höchſten Herrſchaften der 
tönigliden Buwilie, und geiolgt von den Damen des großen Dienftes 
nach dem Saalbau, woſelba Allerböchftviefeiben Im Habsburgſaale um 6'/, 
Uhr das diplomatische Korps, eingeführt durch den E, Oberceremonienmelfter, 
und fojort die Frauen Ghemablinnen der Herren Gejandten empfangen wer« 
den. Um 677, Uhr nehmen 33. Majeftäten im Barbaroffar- Saale die Be- 
glũdwũnſchungen der Damen der l, II. und IM. Rangelaffe, dann der Fräulein 
an, wobei Ihrer Majehät der Königin die Hamd gefüßt wirds Bu gleichem 
Behufe und zur memlichen Stunde verjammeln fi im Barbaroffa-Saale die 
bei Hoje vorgeftellten Frauen Gemahlinnen ber Herren Gejdäftsträger und 
Legationd-Nttachhed, dann bie fremden Herren und Damen. 

Um 7 Ubr findet im Saale Karl des Großen ein großes Ho i-Gom- 
cert flatt, wm melde Stunde bie ſämmtlichen Herren der I,, II. und. II, 
HoieRang-Glafjen und ber Officiercorps , jowie am diejem Abend eine Depu- 
tation des Dfliciercorps der Landwehr-Brigabe, ferner bie zum Hofzutritt Be⸗ 
fähigten, einſchlüſſig der Mitglieder des Darimiliand-Ordens für Wiſſenſchaft 
und Künfte, dortielbt anweſend fein wollen. Nach Beendigung des Concerts 
begeben Sich Ihre Wiajeftäten in obermäßnter Orbnung und Begleitung in 
Allerhöchſtihre Appartements zurüd, 

„Die Damen erjcbeinen im Hof-Mantel, die Herren von Civil in Gala 
in langen mweigen Beinkleidern mit Treffen Bejag, die Herren Dfflciere nach 
Boriäriit iür Hol-@ala.“ 

Diünchen, den 24. December 1856. 
KRönlgl. bayer, Oberſttämmerer-⸗Stab. 





Er, Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

unterm 25. December zum 1. Aſſeſſot des Landgerichts Cadolzburg den 
Afeher Iohann Priedrih Amthor von Erlangen vorrüden zu laſſen, und 
zum Mfieffor bes Landgerichtd Erlangen ben Mechtöprakticanten Andreas 


neral-Stoatdanmwalt und 1, Etaatsanwalt, die Directoren, die Räthe und | Endres aus Thellfelm, dermal zu Dettelbach, zu ernennen. 
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Deutfchland. 


Bayern. — O Münden, 28. Dec. In der Unterjuhungdfache gegen 


den Schuhmacher Johann Döbereiner von Höchſtädt, k. Log. Selb, we · 
gen Vrivaturkundenfälſchung von beiden Inflanzen zu 4 Jahren Arbeltehaus 
verurtheilt, caflirte ber oberſte Gerichtshof eim Urthell des k. Uppellations» 
gerichted von Oberfranken, theils wegen mangelpafter Eutſcheldungögründe, 
theild wegen Verlegung des Urt, 433 der Procefe Novelle vom Jahre 1848. 
Die vom Angeklagten geltend gemachten Nichtigkeitägründe, daß deſſen Schwa- 
ger und Schwiegervater auf dad ihnen zuflebende Mecht, ſich der Zeugſchaft 
zu entichlagen, micht auimerkjam gemacht worden jelen, wurden auf Antrag 
des Hrn, 11, Staatsanwalted verworfen, well den Schwaägern des Beſchul- 
Digten ein Mecht fich der Beugfchait zu entſchlagen gar nicht zuſtthe, da fie 
nicht im I. Grade verjchwägert jeien; wohl jel dies beim Schwirgerwater der 
Fal; allein wenn auch hiebei eine Förmlichkeit verlegt jei, fo fielle ſich dieſe 
nicht als eine weſentliche dar, weil hitzu mur joldye zu zählen jeien, mo» 
durch die Verteidigung beeinträchtigt ericheine. Der Angeklagte babe bei 
der öffentlichen Verhandlung Gelegenheit gehabt den Antrag auf Belchrung 
bed Zeugen zu ſtellen, er babe died nicht gethan, mithin ſel eine weientliche 
Börmlichkeit nicht verlegt, Dagegen jet bei der zweimallgen Verhandlung der 
Sache (die erfie Verhandlung bei ver 1. Inſtanz wurde auf Antrag eines 
Sauchverflänbigen vertagt) ein thellweiſe anderer Senat thätig geweſen, als 
bei der erfien. Für diefen neuen Senat beſtehe die vorige Verhandlung gar 
nicht, weil er derjelben In jeiner Toralliät nicht belgewohnt habe, une fonne 
aud das nicht berücfichtigen, mas bei jener jrüheren Verhandlung vorge 
kommen ſei. Da num dm zweiten Urtheile von drei Beugenausjagen Gr» 
mwähnung gethan jei, welche in legter Sitzung nidt aumejend waren, jo habe 
das £, Appellationdgeridt den Art. 333 der Proceß-Movelle von 1848 ver» 
legt und ſchon bespalb Habe die Vernichtung erjolgen müjjen, obgleich auch 
ferner noch die Entieidungdgründe in der Yıt mangelhaft waren, daß auch 
deohalb die Vernichtung ded Uxtheild erfolgt märe. 

Auch die Michtigkeitobeſchwerde des David Mambacer, Handıld- 
mann von Hagenbach, wegen beirüglichen Bankerota 1. Grades wurde wer» 
handelt. Der Beichuldigte wurde von beiden Inflanzen deshalb zu einjähri- 
are Urbeitähandftrafe verurtheilt, weil er kurz vor jeiner Injolvenzerflärung 
mehrere Gläubiger (jũdiſchet Eoniefjion) vollitändig befriedigte, wodurch die 
andern Wläubiger (meiftentheild GEhilüen) verfügt wurden, Mechbiöconcipient 
Dr. Gotthelf bemühte ſich die vom Angeklagten erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde 
durchzmühren und machte mehrere Beſchwerdepunkte geltend, Vor allem bes 
ftehe in den Entſcheidungegründen ein Widerſpruch, weil einerieits jentgejtellt 
fei, daß die Beſchädlgung 25 fl. erreiche, andererjeits die Unmöglichkeit aus: 
geipromen fei, den Schaden zu ermitteln. Ginen weiteren- Nidtigfeitögrund 
glaubte Vertheldiger darin zu finden, daß eim Dichter, welcher den Goncurs 
in I, Inſtang inſtruirte, ald Zeuge beim 8. Appellationsgerlhte vernommen 
worden jel, ohne von feiner Wilicht des Amtéegeheimniſſes enthoben worden 
zu fein. Durch Eolifion zwiſchen Amts und Zeugenpflicht jei Gefahr ge= 
geben, von der Angabe der vollen Wahrheit Umgang zu nehmen, Der Sr. 
N. Staatsanwalt am oberftien Gerichtähoie widerlegte das Worgebrachte mit 
fo —— Gründen, daß dem Vertheidiger wenig jur Entgegnung übrig 
blieb. 


Verwotſen wurden die Richtigkeilsbeſchwerden: ded Gonrad Menf, 
Badergehilien aus Würzburg, wegen Amtschrenbeleifigung zu 2 Monaten 
Gefängnif, des Johann Georg Mayer, Tünchermeifterd von Lauf, we ⸗ 
gen Berleitung zur Abgabe eines jalichen eldlichen Zeugniſſes zu 5 Jahren 
Arbeltehaus, des Kranz Schatz, Häuslersfohn von Arnzel, vom Schwur · 
gerichtshoſe im Oberbayern wegen Diebſtahls zu 8 Jahren Urbeite haus ſtrafe 
veruribeilt. Auch die Geſuche um Wiederauinahme des Straiverfahrend in 
der Unterſuchung gegen Mathiad Gberäberger, Taglöhner von Mann» 
boj, wegen Körperverlegung, und gegen Anna Gruber, Dienſtmagd von 
Glon, wegen Diebſtahld und Betrugs wurden verworſen, ebenio die Mich 
tigleitöbejchiwerde des Wütlers Johann Braum vom Helmſtetten, wegen 
Meineids im die öſſentliche Sigung des k. Kreis» und Stadtgetlchts Mün« 
chen 1,3. verwiejen, 

Ansbach. Das Protokoll der letzten Sitzung bed miltelfräntiichen Land- 
ratho ichlieft In folgender Welje: „Der Landrath hat nunmehr ale Propofitionen 
der f. Regierung und fonfligen Anträge erledigt, er fühlt ſich getrungen, zum 
Schluſſe felne volle Anertennung der guten Verwaltung des Kreijed in das 
Protokoll nieberqulegen, einer Verwaltung, welcher die Zöjung der Aufgabe 
volltommmen gelungen if, den Intereffen des Bolked nleihmäpig wie den As 
forderumgen einer weiſen und väterlich gefinnten Stoatöregterung Benüige zu 
leiten. Es lebe unier geliehter Landesvater Martmilian H,! (Er erlebe noch 
viele Megentenfreuden in Mitte eines treuen Volkes, das ſtets Hell für den 
erhabenen Herrſcher und bad f. Haus von ber Vorſehung erfleht.“ 

Nürnberg, 26. Dee. Heute Vormittag iſt ter ehemalige 1. reihte« 
tundige Bürgermeifter der Stadt Mürnberg, Hr. Dr. Jakob Briebrich Binder, 
im 70. Lebensjahre mit Tod abgegangen, (Nürnb. Bl.) 

Gr. Baden. — Konftanz, 25. Der. Ceit geftern werben bereits 
Anftalten getroffen, um gegen Me Schmeizerielte bin zur Vertheidigung der 
Stadt Schangen auſguwerfen. Das Milltär hat in Erwartung größerer Zu» 
fendungen aus Karlöruhe von dem ſtädtiſchen Behbrden alle vorrätbige Schau⸗ 
feln und Hauwerkzeuge entlehnt, un mit der Ürbeit umgefäumt zu beginnen. 
Der Wachtpoſten it vom Kreuzlinger Thor zurüfgezogen und in die Stadt 
zum Schnegerthor verlegt und verftärft. Weldpatrouiflen schreiten an ber 
Grenze auf und ab; die Soldaten find in vollfommener Kriegerüftung. Ans 
dererfelss IR Im Kreuzlingen und Emishofen, alfo Angefichtd der Stadt Rone 
flanz, bereit® ein Schweigercorps eingetroffen. Auch vernimmt man, daß 


fänmtlihe 6 Schwehzer · Dampſſchiffe bie Welfung Haben, ſich zu militärlihen 
Zweiten und zur Sichtrung der ſchweizeriſchen Serjeite bereit zu halten. In 
den naͤchſten Tagen fol badifche Artillerle babier anlommen, und in Kieuj · 
lingen ſollen —8 Geſchuhe eintreffen.) (Schw, M.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 24 Dee. „Deutfchland* berichtet 
„In einer geſtern an den Öcnerallientenant v. Meigenftein gelangten telegr, 
Depeſche erhielt dad hier garnljonirende 7. preußiiche Jägerbatalllon den Ve⸗ 
ſehl, fich marfähbereit zu halten, um nöthigenſaus ſchon am 1. Yan. f. 9. 
nach Düffelderi, wo fid) das Reſervedepot des Baralllons Befindet, anerüden 
zu können, 

Preufien, — Berlin, 27. De. Gine Bekanntmachung des Di: 
niſters des Innern vom 24. Dee, befindlich im heutigen Staatdanzeiger, hebt 
dad Verbot des Debits der Allgemeinen Zeitung wieder „auf. 

Schweiz. 

Bern, 26. Der, Ein Vermittlungsvorichlag des Kaijer Napoleons IT, 
wird der Pundesverjammlung vorgelegt, Wacfende  Mollähegeifterung. 
Schwelzeriſchet Schüpenverein wilitärtich organifirt. Geſteigerte Müfunaen. 
Aujruf von Echmeizerjrauen zum Wärterinnendienf. (fr. I.) 

Bern, 27. Dee, Der Nationalratb v. Martin Hat die erfte Gipung 
ber Bundesverſammlung wit kriegeriſchet Mede eröffnet. Gijcher wurde zum 
Präafidenten ermählt Der Bundesrath erbittet die Ermächtigung im gleicher 
Welſe note bisher zu friedlicher Ausgleihung die Hand bieten zu dürien, die 
Genehmigung der getroffenen Eicherheitömaßregeln, den Auftrag zu Nüfungen 
aufs Äuferfte, unbeichränften Grebit, die Gımädtigung zu Unlehen bis zu 
30 Milionen, Die Stimmung der Mitzliever der Bundesverſammlung if 
fehr entſchieden. (8. D. d. U. 3.) . 

Aus Neuenburg meldet man, daß ſich 200 ropaliftiihe Gagnarder 
durch Flucht mach Fraukreich dem Militärbienft entzogen haben; ebenjo. Ron 
liften aus Loele und la Chaur de fonbe. j 


Stalien. 


Turin, 19. Dec. Seit Deflerreidgd Kalſer den Boden des lombardiſch- 
venetlanijden Koͤnigreichs betreten, entwickelt die hieſige Vreſſe ein Begelier- 
ungötalent, wie wan es Ito aller Proben, die jle jchon lange abgelegt, den» 
noch nicht jür möglich balten konnte, und dies thun mit einziger Ausnahme 
der officiellen Staardgeltung und der Elericalen Blätter alle größeren und 
und Meineren Iournale ohue Ausnahme. Gleichviel ob reine Erfindung oder 
die plumpfte Lüge, ob die efelbaitefle Eelbjtüberihägung oder elne Verleum« 
tung, melde auf den Verleumder jelbft zurüdjält, im alen dleſen gemeinen 
Ungriffen überbietet fich nahezu der gefammte ypiemontefiihe Journalismus 
— ein Schauſpiel jo widrig als lächerlich, Beionders wenn man dem Hebel 
berüdichtigt, welchet alle dleſe Federn leiter. Nicht zum Frommen Piemonts, 
nid zum Vortheil des fardiniichen Staates oder gar zum Bellen der janopi- 
ſchen Dynaftie werden dieſe Reulen geſchwungen und dieſe Lobreden auf dem 
Dolch und den politischen Mord abgehalten, fondern lediglich zu Bun 
ber italienifchen Mevolution, welche wo möglich noch vor Jahres ſchlug über 
bie Halbinſel hereinbrechen fol, wor welchet ſich Niemand mehr fürdten 
follte, als Me Dynafiie Savoyen felbfl; denn wenn auch ein Ballınga ſich 
gebefiert und ſich felbft am den Pranger geſtellt hat, jo weckt Diazztni' Preie 
doch täglich neuen Nechwucht und neue Banatifer, und bieiem ifi nad) eige» 
nem Geftindnif der piemonteflichen Preife tie ſavoylſche Königsjamilie ver · 
hafiter als jede andere italicniſct Dynaftie. Nirgends tritt diejed Mühlen 
zu Gunften der Mevolution deutlicher hervor, als in dem maßlojen Begeifern 
ber Önadenacte, welche der Kalſer von Venedig aus erlich. Gerade weil 
diefe Mafiregel der Wilde die Waffe der Verleumdung lähmt und ihr Gl 
auf ihre Urheber zurücdjdlendert, fürchten le für das Aujgehem ihred Neoor 
lutlonsfamens. Mit dcr Aufhebung des Sequejters if das ſtolze Piemont, 
oder wenigftend feine Journaliften indeffen noch nicht zuwirieden; fie werlangen 
auch Schadenerfag für bie wieder in deu Beſitz ibrer Güter gelangten Aus · 
gewanderten und drohen für den Ball, daß dieſes von Deñerreich nictt voll» 
Rändig gewährt wird, mit der Fortdauer des diplematiſchen Bruder! As 
Erneuerung freundnachbarlicher Verhältniffe ift aber ohnehln mie zw denken; 
tiefe kann erſt einteeten, wenn ber legte Deutiche Italien verlaſſen hat. Gin 
folge Eprache richtet ſich ſeldſt und braucht in ihrem Lindijcpen Unfian möcht 
widerlegt zu werben. (Irleſt. 3.) 


Großbritannien. : 

Gin Armet ⸗Veteran, der Iepten eimer, welche bie unglüdfide Gyedilion 
nach Walcheren mitgemacht haben, General Mn. Henry Gartner it 83 Jahte 
alt auf feinem Landfige in Devonſhire geftorben. Werner haben mir einen 
Xodetfall zu melden, ber im der fhottiihen Pairke flattgefunden hat. Der 
Darquis of Ontensburg, Biscount of Drumlanrig und Baron Donglat ef 
Hawid und Tibbers, der 76 Jahre alt im Edinburgh geftorben if, mar 
unter Bord Mberbeen’d Megierung Controleur de ®. Haushaltt. 





Meueite Poſten. 


Mannheim, 26. Der. In Ludwigthaien am Abeln wurde geflem ki 
der Direction der Mein-Dampifcleppiciffiabrts-Gefelicajt vom der Kris 
preuftichen Regierung angefragt, wieviel Boote zur Verfügung geitellt mr 
den könnten. Es find 18 Schifje difponibel. (Karlör. 3.) 

Bern, 25. Dec. Der „Bund, ſchreibt: Der Bundesrat hat ein c 
ſtes Unlehen von 1% Millionen mit der Direction der Stuttgarter () 
unter Matificationsvorbehalt abgefchloffen, 


u 
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0.0. Mailand, 23. Der. Geflern Abeuf "Jahr 
gung der Drputirten der Gentralcongregation jlatt. = 

0.0. Birenzja, 24. Dee. Die Munieipalltät- veröffentlicht das GeR« 
‚ep am anläßlich ber am 29. d. M. bevorſtehenden Ankunſt 33. E. apoft: 
Moaieftäten. . 

0.0. Benedig, 25. Dre Se. f. f. aroſt. Maojeflät ſtellte aus der 
Privarfchatule dem Batrlaren zum Wethnachto ſeſſe 18,000 Lire jür die 
Arnıen der Stadt zur Verwendung, 

0.C. Modena , 23. Der. Der Belagerungsjuftend in Garrara wurde 
aufgehoben. 

0.C, Florenz, 24. Der. Der bevollmächtigte Miniſter zu Wien Sr. 
9. Lenzont it zum Minlfterftaatsferretär des Auswaͤrtigen ernannt worden. 

0.C. Rom, 3. Der. Gin päpflices Decret verordnet bie Fortdauet 
des DlivendleHusfuprmerbotet, während bie Einfuhr noch fermerhin zollfrei 
geflattet bleibt, it 

0.0 Neapel, 19. Der. Bei der Grplofion am 18. d. Mis Tüten 
einige Gebäude im der Nähe art, 15 bi 20 Memichen blieben tpeils tedt, 
thelle verwundet. 

** Maris, 27. Dee Der Woniteur zeigt noch immer nicht bie 
bevorfichende Eröffnung der Gomjeren; am, doch glaubt man, daß dieje näch 
ſten Montag Ratıfinden werde, Auch die Hoffnung, dag die Berathungen 
noch vor Gnde dieied Jahres geſchloſſen werden dürſten, erhält ſich, wird 
aber vom Journal des Debats nicht ganz getbellt. 

Der Gonfliturionmnel enthält folgende halboffleielle: Mote: „Die 
wiberiprechenden Nachrichten, welche in der Meuenburger Anzelegenheit auf · 
einander folgen, find zweierlei Art : die einen beziehen ſich auf die Militär 
vorbereitungen, und man fann nicht in Abrede fielen, dag man ſich von 
belden Seiten zum SKampfe vorzubereiten ſcheint. Es iſt aber zugleich klar, 
daß Me Diplomatie noch mit ihr letztes Wort gejagt habe. Wir haben 
anzeigen müjfen, und es beilärtigt fi, daß ein erfter, zu Umfang dieſer 
Woche in Bern gemachter Verjöhnungsverfuh ohne rgebniß geblieben If; 
allein ein Artikel des Journals Ya Suiſſe erklärt, dab von feiner abieluten 
Weigerung zu unterbandeln die Diede jet. Heute ſpricht man von einer Ber 
ſtändigung der vier Märte, melde mit Brenfen das Wrotofol von London 
unterzeichnet haben, bezüglich einer am den Bundesrath zu tichtenden Note, 
und man fügt hinzu, daß bie Im diejer Note gemachten Vorſchläge vorkiufig 
von Preußen angenommen worden ſelen. Weun biefer legte Punkt ger 
nan if, darf man dann nit noch die Hoffnung auf eine friedliche Yörlung 
nähren ?* 

“* Yondon, 26. Der. Die Port kommt und geht heute wie an ge- 
wöhnllchen Tagen, die Läden find offen, die Börfe ift offen, die Zeitungen 
erichelnen und werben verjandt, geleſen, zereiffen wie gemöhnlid; es wird 
getauft, gehandelt, gebettelt und geftoplen wie jonft an profanen Werktagen, 
und doch ift heute fein vebter Geſchaͤftstag. Boringday, jo heißt hier ber 
zweite Weihnichtätag, wird hier vom alten Zeiten her ald Zwitterding zwiſchen 
Feier-⸗ und Werktag betrachtet; «3 beginnen die Bantomimen und andere 
zahme Beluſtigungen derſelben Urt, die den Garneval anderer Länder noth - 
dürftig eriegen und fid) bajür bid gegen Oflern fortziehen; Harlequin und 
Vantalon verbrängen Die altem. clajfiihen Stüde und die ſcheußlichen moder- 
nen engliichen Melodramen unerbiltlih von den Bühnen ; es erichliehen fich 
Ausjtellungen aller Art für Groß und Klein, darunter vieles Abgeſchmackte, 
aber auch mancher Unterbaltende, Lehrteiche und Anregende ; Boftboten, Dienit» 
leute, Schornfleinfeger umd außer dieſen das ganze gewaltige Heer von PBer- 
jönlichkeiten, bie das ganze Jahr hindurch für beicheidenen Kohn die man« 
nigfachen Berüriniffe eines großen begüterten Haushalts befriedigen und ver 
mebren, kommen — wie bei und am Neujahrdtage — um ein Geldgeſcheul 
(Christmas box) zu empiangen; Jeder gibt und nimmt je nad dem ihm 
vom Schickſale beiheerten Mafjtabe ; in den Urbeitshäujern ſchmauſt man 
noch von den leberrefien der großen Weihnachtötufel von geflern, und am 
glüdliiften find die Kinder, die ihre Schulftuben mit den elterlichen Hauſe 
vertaufcht haben, und die lange erjehnten Vacanzen genießen. So Ifl’6 denn 
beute gar lebhait auf den Straßen und in den Parks, während geſtern alle 
Kiden und Belufigungsorte geſchloſſen waren. Das MWerter iſt vernünftig 
minterfich, und grofe Scmeewolken fcheinen mur einen Moment Windſtllle 
abwarten zu wollen, um fich über die Hauprfladt zu entladen, In Windſor 
werben heute die erſten Säfte erwartet; der Adel bringt die Feſttagt auf 
feinen Landfigen zu ; yolitijche Nachrichten werden ausſchließlich vom Kontis 
mente Importirt, und erfi nach Meujahr werden fidy die Symptome eine re» 
geren Lebend zeigen. (WE. €.) 

Loudon, 27. Der. Walter Hat die Goftarkcaner geſchlagen. Er zer 
flörte Hierauf Granada und ernannte Wica zur Hauptfadt yon Nicaragua, 
Die M. DB. beiorgt heute, daß die Vermittlung bei Preußen fruchtlos fe. 
(I. O. d. A. 8) 

0.C.QAthen, 20. Der. Sr. Maj. der König eröffnete geſtern mit einer 
Thronrede die Kamanern. 

0.C, Konftantinopel, 19. Der: Feruk Khan tritt morgen die Reiſe 
nach Paris an. Die Unterhandlung desfelben mit Lord Stratiord hat dem 
Bernehmen nad zu keinem Grgehnijle geführt, Namik Pafdıa wird als 
Piortengefandter jür Et. Petereburg bezeichnet. Anftatt der Cuphratbahn 
iſt die Bafforabahn von der Miorte conrefflonirt worden. Vorläufig jedoch 
dürften nur die Bahnftrecken Emyrna-Nidin und Varna-Nufjtut in Ane 
griff genommen und mit Verläglic;keit zu Stande gebracht werden. 


-— — — 
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“ 
BE nd Börfen-Rachrichten. 
UAndbacd, 23. Der. Die Zeichnung auf die Ansdach + Bunzenhaufer Eifen 
bafn-Beofe if Heute dadler unter großem Mabränge dee! Pablkeume ver fih gerane 
gen. Während bes zangen Tapes war bas Maihbaus ven Berfanen aus allen Glafr 
fen wöllig belagert, und «6 entwidehte Ah auch nah dem Beginn der Zeichnung auf 
dem Maerkte dor den Thoten des Maikhaufes eim Ichhafieh Geſchäft im Unfaufe 
von Gertificaten durch eimbeimifhe ums fremer Käufer, Goldaten, Sandarbelter, 
@efellen, Eehrjungen, Dienfimägde u. ſ. w._erhleiten für Ihre aus dem. Buteanı aur 
rüdgebradgten Gertificate, anf welden:50, 40, 30, 20 bis 5 Loefe nrzeidhne mas 
ren, je mad Umflänten Anfangs 3-f., 2 &., 1 fl. 30 r., 1.24 fr., Später 
48 fe., 42, 36, 30, 84 fr. ac. Du den Rekmittagefiunden firl bei außererbendll« 
hem Zurringe de Pablicums Der Cuts bis auf O, mad eine Belt lang war fürm« 
Ader Sefhäfreftüßene. Abents murde das Börfengeiäft wider belebten; dech 
nahm es den Auffgwung, welden #6 In den Rergeaunden hatte, bei Welten nit 
mehr. Während bir ganze Zahl der Leoſe, bie ker Grabt zulomımt, nicht mehr als 
21,500 mit der Summe son 150,000 fi. Betnägt, wurben nad ber amilihen Ju 
fammenftelung darch 4894 einzelne Zelgmungen nicht weniger als 259,354 Loofe, 
fomit eine Summe von 1,815,548 fl. geztichnet. Der @eihäftslührer tes Mans 
quierhaufes Oberntörffer, Hr. Arnold Maier, bat die gange Anzahl von 21,500 Loo⸗ 
fen, P Banquler ra bahier 21,000 und deſſen Gemmis, Hr. Hiriämonn, 
überpiee no 20,000, Hr. Gutmann von Brudtwangen 10,000 Roofe geztichn 
(Unsh, Vrgbl.) — —— 

Frantfurt, 27. Der. (Bold um Eilber.) Neue Lonisdter — I. — fr. 
Piloten 9 A. 38 te. G,; Deu Beieprihm'er 9 54 - 55 fr.; Holäud 
108.8. DA. 40 tt. B.; Wand Dulaten 5 A. 3I—32 fr; 20 FrıBt. Bi 
18 - 19 Mr. ; Engl, Goverelgns 11.39 - 43 fr.; Gold al Mo. 374-768; 5 Ar» 
Thaler 2 fl. 20-14 fr.; Hechaltig Gllder 24 I. 35 - 39 fr.; Preufifche: Baffa- 
SH. 1. 444-455 Preuß. Thaler —  — Fe 

* Branffurt, 27, Decht. Defem. Rat.Wnlchen 77°/,; Spror. Met, 76/4; 
4’/pror, 65'4 ; Danlorties 1145; Banlastien Interimsfceine 280; Fett.«Mnlehena- 
ooje von 1854: 101%, ; Eunmigshafen » Berbarher E, + B. s Metien 143": Bayer, 
sap. 10174. Wechfeleurfe: Paris 92%; Bonbon 11674; Wien 111’. 

“""Mien, 27. December. Hproc. Rat. Mnl. 83”/,,4. Öproc, Metall. BiY; 
4’; ,pror. Metall. —— ; Botterie » Mal, s Loofe von 1839: 125°,; von 1664 
108%, ; Banfactien 1029; Bomb.evenet. Bproc Anl. —— ; öllere, reits ieh, 
Metien 314; Donau s Dampfjdufffahrtis Actien 560; öfierr. Gtantsbahn:Mctien 
— ; öflerr. Banks Interimsacrien —; MorbbahmsMrtien 2400. Wechſelcurſe: 
Augsburg nso 107'4,B,; Bonbon 3 Mt. 10.10. 

Berlin, 27. December. Veeußiſche Stastsfgulbfgelne 82”, ®., 82", @. 

VBaris, 27. Dee. Bprec. 66.80 (baac), 65.75 (auf Zeit), 4’4prer, 
91.90 (Baar), —.— (auf Zeit). Banfactien 3925 (bear), Credit mobiller 1420.— 
(baar), 1425.— (auf Zeit), Piem. Anl. 5proc 92.50 @, Span, innere Schulb 
394, 8; Min. Mal 85’, 8. — Bifenbahbn»Actien: Drleans 1317.50 
(bear), 1312 60 (auf Zeit); Roxdbahn 937,56 (bear), 945.— (auf Zeit); Paris 
Strafiburg- 815.— (baar), 81250 (auf Zeit); Lhen 1367,50 (haar), 1367,50 
(auf Zeit); Grand Gentral 610. — (bear), 610.— (auf Zeit). Deilerr, Bahn 
782.50 ®,, 761.25 (m. 3.). ’ - 


RNüngener Holppreife vom 20. bis 26. Dec, ine Mafter Bachenholz 12 PR. 
57 &. Birtenhelz II. 6 fr. Föhrenholz BR. 39 fr. Fictenhelz 8 A. 36 Mr. 

Mündgener regulirte Bro und Mehltare vom 29, Dec, 1856 bie 5. Ian. 
1857; bann Fletfäpreife EL Bropgemidt BWalpenbrov : die Plunbfemmel 
3 2b. — Du; die orbinäre Srengerfemmel 4 Lih. — Du.; bie Halbe Areuger 
fenmel 2 th. — Din; bas Gpigmwedel 4 2ih. — Du.; das Kreugerlaibel 6 2rh, 
1 Qu; ber GBrofgenwiden v. W. 12 Uth. — Du. I. Meblpreife Mund 
mehl das Diertel 2 I. 14 tr., der Dreifiger 8 fe. 1 pl; Semmelmehl d. B. ı 
50 fr, 2. Dr. 6 fr. 3 pf.; Walpenmehl d. 8. 1. 34 fr, d. Dr. & ir 3 ph 
Ginbrennmehl d. ©. 1. ĩ. 18 Mi, d. De, dl, 3 ph; Becuct td. 1.3 ii 
d. De. 3 fe. I pf.z Roggenmehl d. B. 1.9, o Erd. 1 pl. IM. 
Bleifäpreife Bemäfetes Ochſenſleiſch 14 fr. — pf., Ralbfleifg 12 fr. — pl., 


Süaffleiig 10 fr., Säweinfeifh 17 ir 
Münchener Schrannenanzeige vom 27. Dec. 1856. 








— ———— 
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@rfe . .. [41277 ser 3056er — 76031 
Sur . 10h 2348] 2358] 2283) 65] 5lasl— 12842 
Bepsfaamen . 10 12 30123820 340 
Seinfaamen 136 97| 130l19)40]- 

Summe | 2991]16488 


$ Hugdburg, 27. Dee. Der jüngfte biefige Hopfenmarft war im Ganzen 
mit 173,33 Pfp, befahren, sonen 50,54 Pf. für die Tetalfumme son 3480 fl. 
55 fr, Abſeh fanden und 123,29 Po. im Meft verblichen, Die wahren Titels 
preife geftalteten ji dabel wie folgt: Spalter Umgebung 86 A 30 fr.; Mittels 
fräntifge Waare 66 fl. 44 fr.; Heydeder Stadtzut Böfl.; Saayrr Krelegut 110 ff. 


Verantwortliche Medaction: I. P. Bag. 
Hönigl, Hof- und Pational-Cheater. 


Dienfag den 30, Derdr.: „Das Tazebuch,“* Eufifpiel von Baueınfeld. Dazu: 
„Eine Heine Erzäflung ohne Namen,“ Lufliplel von Börner, 

Mittwod den 31. Decht. SplueflereVorfclung (Anfang 5 Uber), zum erflen 
Male: „Der Meten: Krämer,” Peſſe mit @efang von Ranger, Maſit von Mroif 
Mühe, 


41918 


Algemeiner Anzeiger. 


Fremden⸗Anzeige. 

B. Hof. Hd. Graf ». Maloburg + Zeil," Gote ⸗ 
Beiper ans Württemberg; v. Reirich, Gabinelöceutier 
von Wien; Maple, Kim, von Elberfeld. 

H. Maulid, HH. Sidal, Ingeniem von Ruf 
Mein; KAreig, Kfm. von Herbingen ; Dörr, Regetiant 
von Paris; Nothwaung, Kim. von Ctatigart. 

Bl, Zraube. HH. Wehr. Harle VOpberee, 
VPrloaners von Geupdampe; MAgon, Prof. von Paris. 

Hotel gurmi (£einteiber) Hd. Borpme, 
Brauer von Mairz; Yangmaniel, Hauptmann von 
Mugsburg ; Dir, Holgäriner son Ansdach; Planyım, 
Beiatier son Dillingen; Fritutyt und Lanfder, Stu⸗ 
kenten aus Holland; Ehler, Siudent von Hopenbeim ; 
Docl, Kfm. von Werlin; Bitom und Rulow, Studen⸗ 
sen vom Medienburg; Berlin, Stuben aus Pornmenn ; 
Ehipmann, Am. von Stettin; Scleitwein, Student 
son Plorzkeim; Voſchel, Statizerigtörarg von Kemps 
ten; Boctmann, Hanteldm, von Hanau z Lüpenberg, 
Atoecat von Lindau 

Augsb. Hof. HH. Bode, Lehrer vom Erlangen ; 
Hähnel, Buchhaiter ven Augedutg; Schtoder, Kaufm. 
son Münden; Mat. Baumann, Mepifin von Res 
gensrurg. 

Stahusdgarten. HH. Schultt, Bulstefiger aus 
Amerita, Wou, Kasrifbefger vom Hofenheim ; Kiedl, 
Bılngaurr von Bamdırz ; Hehl, Tapezierer von Rüngen. 


Geſtorbene in München. 

Ich Hiltendrond, Porgellanmaler vom Hugsburg, 
57 3. a. ; Anna Heojmann,, Zoltobeamtensmwitiwe vom 
Bayreuth, 68 I. a. ; Mibertine Dog, Beamtenstecter 
von Zürd, 20 I. alt. 


2801.[2:) Edictalladung. 


Want ber Iofeph um Granziela Relhter'ſchen 
Krämertißpeleute ven Bergen beir. 

Nihrem jih tie in rubro benannten Bheleute für 
zablungaunfäptg erlärt ums freiwillig dem Bantorrfahs 
ten unterworfen haben, fo werden gemäß Gofeglals 
Beſchluſſee vem 12. diefee Dis, fefort vie Grictetagt 
aueneihrieben, wie felgt: 

a) zur Anmelzung und Rachweiſung ber Ferberungen 
und Botzugetechte auf 
Freitag den 6. Februar ?. I6., 
b) zur Wortrngung ber Winreren auf 
Montag den 2. März 8. 38, 
ce) zur Stluhoeid.nelung auf 
Montag den 16. März ?. 58. 
Vormittags ® Ihr. 

Die fämmitidiun Bänbiger ter Meiter'fKen Eher 
fhuwre werten diezu unter tem Restenadibille gelabın, 
dah dae Midierigeinen am erften Etſeretage ten Mube 
fdlus von ter Cencutemaſſa, vos Rechterſchetnen an 
tem üetlgen Ettetetazen aber ben Aueſchluß mir ben 
an tenfelben vorzunchmenden Hantlangın jar geftpr 
lien Kolıe bat. 

Bemerfi wird, baß nah ten bisherizen Ürkebungen 
der Aeueſtant auf 3076 fl. 13 fe. 2 di. ſich beläuft, 
die Vafliohens daßegen obme Eiatecquung ber Binfen 
uf 9800 A., darunter 3867 A. Syporkefiduloen. 

Inzwifchen wird zur öffeniiisen gerihtligen Ber 
flelgerumg des cemmunfhultne'igen Mebiliar Und 
Immersdiar » Vermösens zeſchritten und jum erftride 
26 ihulemer’igen Anwefens, beiichend aus tem um 
1950 fl. affecurirten Wohnhaus mit angebauter Schupfe, 
kann dem realen Krämettechte, frener 055 Deylm. 
Mdırland und Bärtl, yufammen auf 2500 fl. gericht⸗ 
Nd grwetihet, Termin anf 

Freitag den 30, Januar E. 38. 
Mormittage von 10-12 Uhr, 
zur Verfleigerumg des geringtänlaen Mebittars aber anf 
Donnerflag den 2P. deäf. Mis. 
Vormittags D Uhr, 
febeamaf in loco bergen anberaumt und werben 
Kaufellebhabet mir dem Beuttlen eingeladen, baß bes 
zJuzlich des Immorikiars das Verfabten ih nad F 04 
des Hop. Geſ. und Sf. 98-101 der Proreh « Novelle 
vom Jahre 1537 richtet und dem Gerichte unbelannte 
Sirigerer fh über Lrummud aud Bermögen legal auss 
zumeiien haben, 

Amı ernten Goichstage wird zugleih eine nütlihe 
Vereinbarung unter den Wiänblgern serinht und wire 
daher dae Feſchelnen terfeleen vorgüglih am biefem 
Tage mit dem Beilügen gewärtiset, dah bie nit rs 
ftenenen ben Beichlüffen der Meirseit der erfhtienenen 
Bläubiger für zuftimmend eradtet werden. 





Zugleich werten alle Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermözen ber communfgulnn’ihen Eheltute 
in Hänten baden, aufgefordert, foldies bei Bermeitung 
Boppilien Grfapes, jedech unser Vorbehalt ihrer Rehite, 
bis ‚zum erfien, Ürietstage bei dem unterfertigten Gon- 
eurögerichte zu übergeben, 

Auswärtige Öläubiger Haben bis zum erſten Bricht» 
tage. um jo fiherer einen bahlır wehnenten Inkuuar 
Hondmanbatar diehet mamhaft zu machen, ale aufers 
tem alle an jie ergebenden Merfügungen: Inkigkid zu 
den Acten genommen und als riie yugeftellt eragtet 
wärten. 

Am 13, December 1656. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
E.N,2211,. Der tal, Kanprigter: 
(L. 8) Schönninger. 


‚0. Bekanntmachung. 


Peter, Bon jier, Yammerigmied aus Gallauf, 
zur Zeit In Laufach arberend, will mir feiner Eheſtau 
Gprijtina, geborsen Eippert, un feinem geei Kınterm 
nad Amerita aadwandern und fein Vermögen minmehmen. 

Haiprude am tenjslaen Hu» am 

Montag ben 20. Diefes Mits. 
früh ® Uhr 
bieronts bel Wermeitung ver Kıyımırüdädtigung auzu ⸗ 
melten und nadzumeifjen. 

Aldanensurg, ben 16, Dirember 1856. 

Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
ER. 1868. Schmid, t. Kunerigier. 


7907. Bekanntmachung. 
Auzuſt Bed ce. Haben o. ibeımgare 
wegen Oppeibelsncapitalsferberung beit. 

Der auf Montag ben 20. December Js. 
gerigtlih ausyejgsieoene Berlauf des greigeriiih som 
BYernhard'igen Mirtpfhaitzanwejens zu Zufamaltı 
heim finder nicht ftatt, w.iges diemu bekannt ger 
macht wire, 

Wırtinzen, am 22, December 1856. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der töngligge Yaneridter: 
Huppredt. 


7721.[2b) Gin junger, vollends gebildete 
Mann, verfehen mit den empjehlenften Zeugnifien, 
wünjct ald Privatjecretar 2c. dauer haſte 
Beſchaͤftigung zu finden. D, Uebr. 














Im Himbjeihaus, Gingang am engliſchen Kaffee - 
haus, Iren Erot, find 2 Schön meublirte Zims 
mer bie 1, Januar zu vermierhen. Tun. 


7884.[26] Seht Montag den 15, Dechr. 
Abends wir» in Mängen ein Anabe don 
15', Jahren aus fcht aıdarer Familie 
vermißr dir iſt für ſein Alter militelgrof, ven jars 
tem Körperbau, angeuchmem Aeuhern und zarier es 
Ügtejarke. Sein Bang iR fAnell und eimas das 
wärs geriäter und In ber Mitte tes Dberkiefers jet 
ein Bahn. Bel feinem Abgange trug er elmen red 
braunen Hut mit fAmariem Band , eimen Dramen 
Balstor, wunfelgrünen Tuchtet und unter übe «in 
Sommerrödgen Man bier tringend, Mitthellungen 
an die biefige f. Polizei» Direcion oder am bie Etpe-⸗ 
ditlen dieſes Blattes u wagen. 

’58 (3) Befanntmachung. 
Am Dienftag den 6. Januar nächften 
Jahres 
werben im Rathhauſe ja Greuffen ſolgente 8 
fpungen des Mauterineiſters Wonrab Engeibregt 
vertjeleit im Wege vihterliper Hilfsnolliiredung äfınt- 
lich meribsetend »erlauft, ols; 

1) va6 vwormallge gatahert iche Braugans In kır 
Stenergemelnde Bagl, jepe Ziezel und Kalt 
brenrerei mis neu aufgerügesem Zrodenfislens 
Gebaͤude nedſt daza chörger Eatichtunz, ohn⸗ 


fern Creuſſen, geſchäzt auf 400 A. 
2) BL-Rio. 70°, 0,25 Zgw. an ber Bänss 
leue Crrung, vielmehr Garten, auf . 7Of. 
gei@äpt, 
Danı in Der Steuergemeinde 
Greufien : 
3) Vl ⸗Ato 859, U,65 Ligmw. Mder im Metz ⸗ 
keanerg, auf. „ » . 1008 
4) u. B8l, 0,61 Igw. Ader im Dep- 
Woderz, auf». . . 100 
und 
5) „ „860, 0,84 Zapm. Wieſe am 
Mipiessergader, auf 150 fl. 


gehhäpt. 

Beige und zablungsfähige Kanfsllchkaber werben 
mit dem VBemerten biegu öffentlich tingeladen, daß fe 
bie einjalägige Zarattons-Vrrhanplung zu jsder geords 
meten Gerichtezeli bahler einfehen Mdanın und undefanate 
Raufsliespader ihre Faplungsiähtätett fogleih in glaubr 
after Mer und MWelfe im LZrrmine ſeleſt vachwelſen 
müjfen, . 

Pegnig, am 25. Menember 1066. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der fönigl. randrichter: 
EN. 937. Ehrlicher. 


so. [2:] Zu vermiethen 
ein menblirtes Zimmer, vie auecht auf den 
Dultpiap, tür einem fehlten Haru. D, Uebt. 





=) Srenn- und Destillir-Apparate. 

Ta ih den patenirten Siemens’jgen Brenn » Apparar In ber Gonftruetion fo verdeſſett habe, deß 
berjelde wegen feiner Wortheile alle andern Mpparate, die bieher beitchen, üderteifft, fo erlaube ich mir tunfılder 
den geehrien Herren Defonomen zum gefäligen Gebraucht ju offertten. Die Vorteile , tie rerſelbe bietet, bi 


Reben karın: 


1) liefert der Apparat mehr Musbeute an Epirkius ala andere (14 bie A Pro. mehe pro Dat 
Daifgraum), indem der ven mie tonftrwtrte Üpparat nur ',, foriel Luther bekommt, ale der Allee; 

2) gebraudı man nur die Hälfte des Küplmaffers als bei demjenigen Mpparaten älterer Ganftructien ; 

3) find fünmilige Boden geiglofien, fo dah wicht bie geringfte Quantität Waſſer im das Local aringt, 


was für das Gebäube ſeht veriheilgaf ii; 
4) fällı das Rübljap gänztih weg; j 


5) treibt fi ker Apparar bedeutend ſchnellet als der der ältern Gonftreeiion, fo bafı es vom mir wa 
Airuizter Apparat von 800 Omar: Füllung dasjenige leiflet, was ein andere son 1200 Duert Büfung 


leliten würte, 


Dlerburd wird ver neue Apparat auch um 7, Thell billiger Als der früßer eomfrwirte; ferner wirb bi 
bei auch viel Zeit, Feuetunge · Matertat und Ardeitsfraft erfpart und Kann Id tem Mpparat den Herren Drfanemen 
nur empfehlen, ickgeltig bin ich derelte, alte Apparate nah der obenbefhriebenen Gonfteuctio ehjwänhten, 
und werfprede ich bei guter bauerhafter Ardelt prempie und recke Verienung , fowie billige Peelje unt wife * 
für die Wäre der gelieferten Ardelten Gataniit. Auf belefliche Aniragen din Id gern bereit, Me genän[ält 


mäßere Auskunft zu ertjellen. 


W. Reimann’s Kupfer und Meffing-Waaren-Babrif 


in Genthin bei Magveburg. 


Da wir die obrnbejeimcten Mpparate von Herrn W. Meimann erhalten Jaden' und dieje Mppatelk I 
unferer größten ZJufrievenhelt arbeiten, fo können wir derglelchen mit Aufrigtigteit Jedem auf's Beihe apials 


Meinede, Ritterzutsdefiper zu Rebnerta. m. / Eide. v. Mandeldlohe, Rittergursbeiper zu geeiaet 


VPeltz, do. sa Shermen b./Burg. 

Fiſcher, do. zu Amt Mäfer b./ Burg. 

Ger. Sch: Öder, Wutstefiper zu Wablmwintel. 

Dften, Wirtpisafie:-Iafprter zu Klofer- Neuem 
borf bei Gartelegen. 

Fiſcher, Rittergutäbefiper ga Göeltn. 


bei Gensburg. 
Beder, Antmann zu Deferid bel Brandendung * 
v./d. 
Dreftillateur » Apparate beipem: L 
Brüggemann, Kıulmann zu Galzmrd* 
Mitter, Raulmann dafelbf, 


m— —— — — — — — — — , ———— — 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


gran e — 
wife, .n ” 2 Bdnber u. [. w. abeomnirt man be* 

— Uenen Münchener Deitung. — 

baihlährig, were 1 L 12 xtx. im Howe Dame & Bazarecı ro, 23 

teihltela am (ämmellde Mereind« . ia Yaris. 

Weontag. Nr. 310. 29. December 1856. 





Ueberfidt 


Riterarifibe Novitäten. — Der Farbendruck — Die 
Heilgpgmnmafiihrorthopädiihe Anfalt. 


Deutfchland, Berlin (tie neuefte preußliche Gircufar» Note. 
Die Mitteilung des Hm. v. Bismark- Shönhanjen in der Sipung der 
-Bundesyeriammlung am 18, December). 

Amerika. Die Botſchaft. Die Schreckgerüchte von Negerauiftänden. 


euefted. 
Börfen: und Handelsnachrichten. 


Rovitäten. 


Baterländifhe Gedichte von H. ». Treitſchle. 
Wlgand. 

Birduit, epliches Gedicht im fieben Büdern von DO. F. Gruppe. 
Stuttgart, I. &. Gotta, 

Gr. Seit einiger Zeit ſchon find ums biefe beiden intereffanten Novitä- 
ten auf den Tiſche liegen geblieben. Die Blätter für literartiche Lnterhalt« 
ung ſchlachten bekanntlich alle Vierteljahr zwanzig bis dreißlg Lyriker In bie 
Literatur ein. 6 If daber eine Wohlibat, unter den unzähligen Inriichen 
Gemürhsergüffen einmal Kräiten m begeguen, bie fi nur objertiven Stoffen 
ergeben. Dieie kleinen Epen aus deuticher Geſchichte, denen wir hin und 
wieder begeguen, kommen und vor wie bie Borlänfer eined neuen deutichen 
Gros, 
terime zuſtaͤnde verhũllt. Gines Tages wird es doch ericheinen. Wünjden 
wir dem Glücklichen, der danm-den nroßen Wurf wagt, eine fo ſeſte ehren⸗ 
hafte Gefinnungstüchtigkeit, wie fie H. v Treitichke auf jedem Blatte ver 
räth. Die ermite Richtung ſelner patrlotiichen Anſchauung drüde ſich Mar in 
Macchiavelli's Berfen ans, die er fich zum Motto genommen ; 


„Der Wahn, Gott werde Wunderwerk verrichten 
An und, derweil wir faul die Auiee beugen, 
Muß Reid und: Staaten gar zu Grunde richten, 

Wohl Noch in's, vom Gebete nicht zu weichen, 
Und finnlos find, die ſich zu Mören ireuen 
Gin Bolt in einen beiligen Gebräuden — — 

Tod Keiner fei jo hirnlos ganz und gar 
Zu Karren, wenn fein Haus den Binfturz broßt, 
Ob ihn ein Wunder reite vor Gefahr, 

In haſcht in der Rulnen Sturz ber Tod.” 


Das IR in Anwendung auf die deutſche Begenmart wie Geſchlchte wohl 
etwas ſchwarz gefehen. So viele dumkle Plätter ihre äußere politiiche Hi- 
forie zähle, ſo viel belle und glängende Stellen muß aud ver fchlimmite 
Veifmift auf dem Geblete nelfiigen Kampfes und geiftiger Eroberung aner 
tennen, Doc das find wehl allbefannte Ariome, und hier liegen für den 
patriotijchen Dichter noch die grönten Aufgaben, und die damkbarflen, auch 
begeifterungsiählgfien Stoffe. Und wenn es denn durchaus Staattactionen 
und Breiheitätämpfe fein follen, fo bieten auch Hier die Chroniken ber 
Aelchoſtãdte, die Detallgefihichte der unzähligen Kleinflaaten des deutſchen 
Diittelalters glänzende Verlen. 

Und bier hat auch Treitſchke fehr glüdliche Griffe getfan, Gr fingt 
und bie glänzenden Kämpfe der Hanſe aenen Dänemark und dem tragifchen 
Untergang ihrer Macht mit dem Tode Wullenwebers. Er fingt weiter aus 
den Stabrfehden des heiligen Coins, von ber Herrlichkeit der Bürgerfreiheit 
und dem Ball der Zwingburg — endlich von dem rubmreichen Sieg, den 
bie Ditmarichen über bie bänifchen Grafen bei Gemmingftädt eriochten, bis ſie 
ſechzig Jahr darauf denfelben eriagen und für Immer mit Holſteln vereinigt 
wurden. 

· Außerdem find noch einige Kleinigkelten eingeflochten, unter denen „das 
Melch :Thalia’6“ das gelungenfle if. Dem Dichter zeigen ſich im einer Viflon 
die Gharaftergeflaiten ber Athenlichen Komödie, des Shakfprare'icben und Mo- 
löre'jcen Luftfplels, bis die blöden Magiſter und polternden Wäter- des deutr 
fen Famitienftüds den Schluß machen. Berzweifelad mod mehr über bie 
Verſchiedenhelt des ebenfalls mitipielenden Bublicums fragt er die Muſe, 
mann bie neue Beit für dab beutiche Luſtſplel Lime, Uber De göttliche gibt 
traurig läcelnd eine außmweidhende Antwort und empfiehlt ihm einfiwellen 
Geſchichte zu fubiren. i 


Göttingen. G. 


das noch in blauer Berne ruht, von den Wollen ber heutigen Ju -⸗ 


— — — — — — — — 


| 
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An dleſen wie in den übrigen pulfirt eine männlidsernfte Wehmuth 
und Trauer über das, was bie deuticbe Nation in der Meihe der Nationen 
einft war und noch fein Könnte. Dieje elegiiche, doch nie fentimentale Stimm«- 
ung erbebt ficb in einigen zu einer feierlichen geharniichten Würde. 

Formel find die Vroductionen nicht alle von gleihem Werd. Häufig 
zu breit, ift die Darfiellung oft in ber Verwendung und Ausbeutung ber an« 
gelegten Motive unklar, namentlich in den Gtedinger Kepern — einer Gpie 
fode aus dem Bauernfriege in Oldenburg. Gin andermal möchte man mehr 
Material und Farbe wünjchen, wie im Led von Nınbrofius Dalfinger, ber 
als deutſcher Corte; in den Jahren 1529—35 für die Augsburger Welſer 
bie Küfte von Venezuela eroberte. Den Schluß macht ein Lied dei Frie⸗ 
bend, aud dem wir die charafteriftlichen Verje sitiren : 


„Ruplos und jriedlos if das Lehen 

Und ſcheint die Zeit Dir fromm und rein 
Des Friedene Freuden hingegeben, 

Es if elu Trug ed if ein Schein, 
Raudwolten jagt fie aus den Schloten 
Sie dämmt ded Meered Wogtuſchaum, 
Mit Gijenihienen, Dampierbooten 

Höhne fie den Bindiger, den Raum. 

D Nuhm: Die Macht der Elemente, 

Die unirer Väter Much gelaͤhmt 

Mit frommer Scheu — durch Zwergenhande 
Mit des Gedaukens Krait bezähmt. 


Wobl find wir Hundertmal geichlagen, 
Wohl miften wir manch goldmen Breis, 
Mobl Ach’n wir, wenn bie Bölfer ‚tagen, 
Die traurigiten im hohen Kreis. 

Kein Voll Hat ſolche Schmach empjunden, 
Das nicht in Jaͤhem Tod-zerbra, 

Wir rangen und aus Todediwunden 

Zu ewig wenem Ringen wach, 

Und bofiend fingen Bauernlieder 

Uns Hoffend fagt der Weiien Spruch: 
Eluſt kehrt die alte Größe wieder, 
Grldjer von der Zwletracht Fluch.“ 


Uni ein ganz andres Feld führt und F. O. Gruppe, ber auch In Süd⸗ 
deutichland zurch jeine zahlreichen Berliner Almanacht bekannt iſt. Pirdufi's 
Saidjal, des Singers von Schach · Nameh, des iramtjchen Heldenltedes ift 
gewiß eines der aröfiten aller Dichterichichjale. Er war fchon berühmt, als 
ihm Sultan Mahmud der Brofe auigab, die Thaten der Velewahnen zu 
fingen, un» ibm für jedes Reimpaar einen Doppelthoman verſprach. Das bes 
geitterte den Dichter — nicht das Bold, jondern bie Hoffnung, damit feiner 
waſſerarmen Vaterſtadt Thus Quellen zuzuleiten. Eo fang er dreißig Jahre, 
Inzwiſchen aber war der Neid am «Hofe thätlg, und als er fein Meifterflüc 
beendet, zahlte man ihm flatt der bedungenen Beutel vol Bolpftüde nur 
ebenfoniel Silberfiüfe aus. Erzũrnt fchenkte Firduſi dies Silber dem Babe» 
wörter für ein Glas Fukaa, freute fein Lieb in die Winde, aber auf den 
Sultan fang er eln vwernichtendes Spottlied: 


„Wenn er war von edlem Etamme, dad Verſprochene mußt’ 
er geben, 
Doch er gab, piui! ein Gas Fukaa, Hört, für eln unjterb« 
lich Leben.“ 

Dieje Infinuation, dag Mahmud nicht aus reinem Etamme fel, ver« 
nichtet feinen Stolz jo gründlich, daß er dem Wahnfinne nahe kommt. Grit 
als feine Mutter auf dem Gterbebette befennt, dag Firduſt zwar wahr ge 
fungen, dab Mahmud's Vater zwar ein Sclave gemefen, aber fich durch 
feine Heldenhaftigleit zum Sultan. aufgeihwungen babe, weicht Mahmud's 
Zom. Birdufi war inzwiichen zum Kalifen von Bagdad entflohen, wo er 
mit Ehren empfangen wurde. Über ald der junge Kalif verlangt, er ſolle 
jur Schmach von Jran ein Heldenlied der neuen Dynaflie von Bagdad fin- 
gen, empört ſich fein Werjerftolg und er verläßt mit zürnendem propbetifchen 
Fluch den Hoi von Bagdad, um nah Thus feiner Helmath zurüdgutehren, 
und dort michts zu juchen, als ein Grab. Seine hundertjährige Schweſter, 
die ihn mit mehr kennt, nimmt den Lebendmüden auf und beſtattet ihn, ber 
nur bie eine legte Nacht in jenem Waterbauie fchlafen ſollte Um Tage 
feiner Bejtattung kommen die Gejandten ded Sultans, der ihm längft ver- 


ziehen und ihn nun mit Schägen überfchüttet. Sit begeanei m beit Beiz 
benzug, aber ber Wille bes Todten wird nun doch sollenbeg, Klin ‚erhält 
Mafferleitungen, 

Dir gefichen, daß wir Anfangs keine große Hoffnung hatten, einen 
fo entlegemen Stoff originell und allgemein intereffant gejlaitet zu hoffen 
Was liegt und an der Dynaftenrelhe ter Melewahnen von Iran, was an 
den Abentenern Rufen und Sohrab's, wenn es nicht zum größten Theil 
ein wiſſeuſchafiliches Inteseffe ift, Das auch die ſe Sagenſtofſe im umerer Ki« 
teratur als einer Weltliteratur eingebürgert hat, ohne fle damit popular zu 
maden, Tropdein find wir von Gruppe's Arbelt doch gefefielt worden und 
baben von Seite zu Seite mit erhöhter Thellnahme weiter geleien. Gruppe 
bat mit großer Beichräntung und feinem künſtieriſchen Tact nur die tudipia” 
duellen und menſchlichſten Widwienle aus Fireuſt's Leben concenttift: Be⸗ 
fonderd rührend und erichitternd iſt dad fechöte Buch. MNeunziglährig Lehre 
Fliduſt heimlich von Bagdad nach Verflen heim. Unterwegs ſchließt er fich 
Kaufleuten an, die jeine eigenen Lieder fingen. Balo aber gewinnt er& ih» 
nen Allen ab, denn nur er weiß die rechten Weiſen und fie faunen den Uns 
befannten an, ber ihnen wunderbar bünfen würde, mens nicht Firduſi 
wunderbarer wäre. 

Die Form und Darfiellung iſt von muftechafter Blätte und Klarheit 

“und überall von präcier Knapphelt. Wenn aud die eigene Phantafle des 
Verfafferd zu Mejem fertigen Stoff wenig hinzuzuchun hate, giebt doch Die 
lebendlze Durchdringung und feine könſtlerlſche Anorenung cem Bude einen 
Werth, ber ed jehe empiehlendmerh mare Wir geben zur Wrobe eine 
Stelle aus jener Scene vor dem Kulifen von Bazdad, als fi Birbufl’s 
Bemüth bel der Zumuthung empört, De Schmac feines Vaterlandes zu 
fingen. 
. „Ser, Du Haft mich Heigen reden, lebe meine Bulie fchlagen, 
Und meln Verſerblut empört ſich und Id wid Dir alles jagen: 
Diejed Haus, Almanjır baut’ es anf ber Perjergröße Trümmern, 
Her, das ich nicht. ſtark wie Samion, led nur Fönnte mich befünmern, 
Doch den Wurm ſchon Hör lch ſchroten, Moder iſt im biejen Quadern, 
Diefer Viarmor, dieſes Meich hat Untergang in allen Adern, 
Eiche diejed folge Bagdad, wo die taujend Kuppelu rayen, 
Mauſchen hör ih Strauch und Windkaim, Wilenif, d'rin man Wilb 
wird jagen. 
Perfien, ein verfümgter Phönir, hebt bie flarken Schwingen mieder, 
Kein Almanſur und Bein Omar rriber ed in Trümmer nieder, 
Und ich jo fein Schmarblier fingen und Du willſt mid barür lohnen? 
DO zu leer wär Deine Hand wohl, und nicht hoch genug dein Thronen!” 
Spradi und meigte ſich ein wenig, ſtolz burchfeurtit er dann die Hallen, 
Stolz durchſchritt er au den Boriaal, jeitwärts if fein Blick gerallen, 
Aber jene noch im Throniaat faßen da mir Aummen Staunen, 
Darauf war es In. ber Hunde ringe ein Flüſtern und ein Rauntu 


Der Farbendruck. 


** München, 29. Dechr. Seit Eenneielder die Lithographie erfun- 
ten, hat die Bervieljättigung von Butwerken einen vorher nie geahnten 
Aufſchwung genommen; vie Dröjlichkeit einer feimelleren Herſtellung derfel» 
ben, die dadurch erzielten miederen Preife und feibft gewiſſe techniſche und 
tünftlerifche Vorzüge vor dem früberen Kupferflich baten der neuen Erfin 
bung ſchnell die Bahn gebrochen. Vielleicht if ſelbſt die Wiereraufnahme 
bed altem Holzſchnitis und jeine jet fo vielfältige AUnmentung durch die Gr 
folge der Lithographie kerworgerwien. Aber was alle Kunſt in Nachahm- 
ung und Berviehjältigung von Drizinalbiltern auch gelrijiet, das Streben 
blieb dahin gerichtet, Die höchſte und edelfte Gattung der Bildnerti, die Del 
molerei, in ihrer Austrudefähigkeit, in Ihrem Farbturcichthum und mit ihren 
übrigen Vorzügen auch in ihrer Dauerhaztigkeit zu erreichen. Seo entjtand 
die Kunſt des Deliarbentruds, tie bei ihrem Vekanntwerden vieles Auf⸗ 
ichen und mande Wolemit über die MPriorlsär ihrer Erfindung veranlaßte. 
Aber obſchon gerade fie gerigenichafter if, am vollfommenften zu dem ange: 
beuteten Ziele zu gelangen, haben doch bie ungeheuren Schwierigkeiten bisher 
{pre allgemeine Ginführung verhindert, und nur Kirinere Gentebilder, Pors 
träts oder Yandjchajten ihr zum Vorwurfe gedient. Im neuejler Zeit, indeſ⸗ 
fen bat Hr. Auguft Beer dahier jünf größere hifloriſche Bilder produs 
eirt und in den Handel gebracht, weiche ebenſo durch die Meubelt ber Her⸗ 
Reßung als durch ihre fünftleriige Vollendung «8 verdienen, Öffentlich ger 
nannt und empfohlen zu merden. Gr. Becker erzeugt feine Blider nicht durch 
bie gewöhnlich üblich gewejene Schablonen · Malerri, fontern auf einem mie · 
chaniſchen Wege, durch jo oftmaligen Farbendruck, ale die Anzahl der Bar- 
ben es erjordert. Durch biejes Veriapren und bie dabel beobachtete minn« 
tiöje Genauigkeit der Wanipulationen wird eine Zartheit und Weicht ber 
Bärbung erreicht, bie der freien Malerei mit dem Binjel kaum nachſteht. 
Und ia der That gewährt bei obigen Deldruckbildern die Treue der Made 
abmung und die wahrhaft Künfilerlihe Aud ührung, die ſchöne Berichmelg- 
ung der Uebergangstöne und die friſche kräſtige Totalbetonung ben vortheil⸗ 
haſteſten Eindruck, und läßt bitſelben als volltommene Copitu der Originale 
er ſcheinen. Die bis jegt erfchienenen Gemälde find: zwei Penvante, ‚bie Auj- 
forberung zur Flucht nach Aeghpien mad die Berfündigung Martens (DOrl- 
ginal in ber neuen Auerkirde zu Münden), Ehrifius am Delberg von Ra« 
telomsty (Driginal in Berlin), und die beiten Madonnen ven Wuriilo und 
von Raise! (Originale in Petersburg uud in Bleremy); ihre Groöße beträgt zwi · 
ſchen 3 Fuß und 2 Fuß 6 Zol Höhe, zu 2 Bus bis 2 Buß 6 Boll Beeite 
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Brinwanb und Blendraßme, zwifchen 10 und 7'/, Thlr. 
abden, von wahrhaft religiöjer Tiefe und Innigkeit 
des Scfuhls durchwehren Gompofitionen, die treffiiche Ausführung -und den 
tünftteriichen Werth diefer Gopien, die faum zu unterfcheidenbe Mehnilchkeit 
mit wirflichen Delgemälden , deren Dauer und äufere Wortheile fie ohnehin 
befigen, und die Biligkeit der Wreiie, fo kann Behalipref werden, daß Dad 
felten: Bilder geboten worden find; melde fid in gleichem Maße jomapl 
zur würbigfen Zimmergterde, ald zum herrllchften Schrnucke für Atrchen und 
Bapellen elanen, vn 


Die beilgymnaftifh:ortbopädifge Anftalt, des Mr. 
Bahn in Rürnberg. en een 


t Der Bürforge der k. Regierung iſt es nicht entgangen, baß bie zuerit 
in Berlin auigetretene beilgpimnaftiige Methode bemerfenämwerthe Erſolge er 
ziele und einen neuen Weg in der Behandlung "ortbopädticher Krankheiten 
einichlage. Um dieie Methode fich eigen zu maden, ging der praftiiche Arzt 
Dr. Zahn zu Nürnberg, mwohimolend unterlügt aus Gtaatömitteln, nah 
Berlin, mo er namentlih Dr. Neumann's Inflitut längere Belt befuchte 
und auch von amderen renommirten Anflalten, wie in Leipzig, Deijau ı., ge 
naue Einficht nahm. Dr. Zahn errichtere in Nümberg eine ähnliche heil- 
gymmaftifche Anftalt und ſah bie jegt jeine Bemühungen vom vielfachen Er- 
tolge gekrönt. In dem legten halben Jahre hat derielbe an verſchitdenen 
Krankheiten und Gebtechen 28 Patlenten behandelt und wurben von diejen 
geheilt: 3 an Kürfgrarsverfrümmungen, 1 au vereiteter rechtmwinfligster Gon« 
trastur des Urmes, I am Atrophle des Beines mit Unvermögen zu geben, 
1 an Gicht- und Kulegelenkwaäſſerſucht mit -Umvermögen zu geben, 1 an 
mehrjährigen Bruftatarrb, 1 an vieljährigem Schwindel mit KRoprcongeflis- 
nen, 2 an Bleichſucht. Die übrigen noch In Behanklung befindlichen Patie 
enten jind mehr oder. minter in der Beflerung vorgeſchritten, je nady dem 
Grade des Uebels und der Dauer der Eur Die Verbindung der Hell» 
gymnanit mit der Waſſereur hat chin geeigneten Pälen recht wirkſam ermiejen, 
und jomeit mir bie Hellmerhode Dr. gahne zu verfolgen Gelegenheit hatten, ging 
baraus hervor, daß derjelbe, mit den Bortichritten feiner Wiffenfchaft, die jelte 
ſamer Welje in der medicinifhen Welt eimas ſchwer Gingang findet, wohl 
vertraut, wur auf gründliche Krankheitserkenntulg feinen Gurplan baut. Des ⸗ 
balb will er auch bie mechaniſchtu Mittel für bie Orthopädie, die man meit 
überidägt bat, in ihre befcheidenen Grenzen zurüdgemiefen haben, und ſuchte 
derjelbe ſtets im jeinen ber Behörde übergebeuen Berichten und im wiffem - 
ſchaftlichen Vorträgen jür eine, dem Uebel entjpredhend naturgemäße Behanb- 
lung mit fanerer Meberzeugung binzumirken. 





Deutfchland. 

Preußen. Der „Nord“ thellt nun den Wortlaut der Note Preußens 
vom 8. Der. an feine Vertreter bel den Höſen von Deſterreich, Brankreih, 
Mußland und Ungland wegen Neuenburgs mit. Diefes Rctenſtück lantet 
wie folgt: Berlin, den 8, Dee, Herr Graf! Qure Etrellenz iſt ſchon von 
der Weigerung unterrichtet, mit welchet der fehmeizertiche Bundesrach dat 
im Auftrag des Rönige, unfered erhabmen Herrn, von dem preußliden Ber- 
treter bei der Schwetz geſtellte Verlangen der Frelgebung der Neuenbutger 
Gefangenen beantwortet hat, Die vorgängige und bedingumgslofe Eifüllung 
diefes Berlangend war, mie Sie wiſſen, von dem Könige als unerlaͤßliche 
Vorausiegung jeder ſchließlichen Verhandlung über die definitive Regelung 
ver auf bie Lage des Künftenthums Menenburg bezüglichen Frage anfgefelt 
worden. Die Langmuth, meldhe unfer erhabener Heir feit einer Melhe von 
Zahren binjichelic eines feinen unbeftreitbaren Rechten wmiderjpredyenden und 
ale Brunbjäge der legitimen Orpmung, ſowle Die Heiligkeit der Mertrögt 
geräßrdenden (pröjudicisble) Zuſtandeo der Tinge bewirfen hat, fonnte und 
tollte der Echweiz genügende @arantie dajlır bieten, daß bei dem enentueiien 
Verhandlungen Seine Majeſtät nicht von der hoben Wäpigung abreiden 
werde, welche ihn In jeinem früheren Benehmen. geleitet bat, umd welche 
bie europãiſchen Mächte mehr als einmal gewürdigt haben. Auch murten 
dringende und beinake einflimmige Vorfielungen in biefem Sinne Sei Mt 
Schwelz von allen Gabinetten, melche das Londoner Protefoll unterjeithmet 
-baben, gemacht, und ber deutiche Bund fat, nadıbem er efnjlimmig den In 
diefem Protokoll anigefellten Erundjägen- beigetreten iſt, durch Me 
lung derjenigen deutſchen Regierungen, melde Vertreter bei ber Schwei = 
glaubigt haben, träfrig das Verlangen Wreufens auf wumineihare Brrige 
ung der Meuenburger Geſongenen unterflügt. Unter dieſen Nmfländen CT 
hält die Weigerung des Bunzedraibes eine verboppelte Webentung- 
offenbar, daß Me belvrtifche Gonföreration, in einer bedauerlichen Verbirn» 
tung über ihre wahren Intereifen, Dieinternationalen Verträge nicht bera 
tigt, trait deren. dem Gürftenthum Neutuburg unter der Waramtie von Gurapa 
geflattet wurde, «in Ganten ber Echmeiz zu werden. Stolz gemat 
einen augemblidlicpen Grjolg, werdift Die Schwtig, melde ihre Gingehund 
aus jede Ortnung mad jede Autorität umflürgenden Grundfägen jchöpft, mad" 
den Ginflüffen einer revolutionären, größtenibeils Denchelvetijdzrn Brbteruripra nd" 
lich ırenpen, Propaganda unterliegt, Die jrühenen Nechte bed Könige yon Breup, 
melde die Art. 22 uns 76 des Wiener Weriragd gebeiligt haben, —8 
ſcheint fie diejelben zu. vergeſſen, mm nur. Die Rechte geltend gi kn ⸗ 
mwelche ber Urt. 75 desſelben Vertragg ber Schweiz gibt. Der Abnld 
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unſer erhabener Herr, hat reiflig bie Berpflichtungen erw die 
gegenwärtige age ihm auferlegt. Die legte Haltung des in jo 
fepmierigen und entſcheldenden Derpältnifien Angeſlagte der üh · 
ungen der Mächte hat Sr. Waj. dem König die Heberzeugung gegeben, daß 
er nicht meheimsit Der Langmmeh, melde ihm in den legten 
Jahren eine gewiſſe Zurüdpaitung (passivike) auerlegee, länger id von 
Vrapregeln entbunpen glauben dürte, welche ver Art wären, mm ihm feine 
Redste awi Dad Bürflenthum Meuenburg auf eine wirtſamere Art, als durch 
bloße diplomatiſche Mittel zu ſichern. Was die lepieren betrifit, je werden 
viellekrht die europäiicen Vrächte fortfahren, ſich mit denjelben zu beſchäni- 
gen, und der Kömg wird ſicherlich wicht verweigern, Die Worjlige zu prů · 
fen, welche ihm als Grgebniß ihrer Verflindigung gemadt werden körinten, 
Mber die oben amgedeuteten Maßregeln bilden von jeht am nicht weniger 
einen ber hauptſaͤchlichften Gegenſtaͤnde der Thätigkeit Der föntglichen Behör- 
den. Gie werden ohne Pıahierel, aber mit, Beharrligkeit und in der jeflen 
Abficht ben Amer zu erreichen, vorbereitet und audgeührt werden. ‘Die 
DOpier, welche Pad Yand zu tragen haben wird, mid es mit Merleugnung 
und Hingebeng tragen, weil es weiß und bdieje Meberzeugung bürjen alle 
frempen Gabinette, wenijfiend jofern le nicht von voraudyejegten Unterflell« 
ungen fidh teiten Täfien, hellen, dag Se. Majeftät fie hun mar aujlegt, 
nachdem alle zugleld; friedlichen und ehtenvollen Mittel einer Ber ftändigung, 
um tie Frage über tie definitive Stellung des Bürflenrhums Neuenburg zu 
einer geyenieitlg befrierigenden Yung zu bringen, ericböpit find. Uebrigene 
ift Die Maßlgung, von welcher der König fo viele Yıoben gegeben bat, 
durch die militärischen Mapregeln, welche Se. Majeftät vorbereitet, noch 
micht andzeichlofien. Möge die Schwelz zu meiferen Cutſchlüſſen zurüdfch» 
zen, welche fie einer berreundeten Macht over den Unterzelchuern bes Lon⸗ 
Döner Vretokouls witthellt, und das Oht des Königs wlid, Ew. Excellenz 
iſt im Voraus davon überzeugt, nicht der Stimme der Verföhnung ver- 
ſchloſſen jein. Die vorfiebenten Betrachtungen und bie daraus hervorgehen, 
den Gaticplüffe werden nur Me Billgung ver Preußen beireunzeren Dtächte 
finden können. Wellen Ele daher, Herr Graf, davon dab .... Gabinet in 
Kenntnig ſeden, indem Be im Hufırag des Königs dleſe Depe ſche dem 
Miniſterlum der auswärtigen Angelegenheiten von .. . mittheilen. Gm 
pfangta Ele zu glelcher Zeit ac. (Unter) WMantenffel. 

Dieie Note wurde bekanntlich von dem preußljchen Geſandien am Bun« 
beötage, Herrn v. Biswark-Schönpaufen, in der Eigung vom 18, Dechr, 
der Bundesveriammlung mirgethelle umd mit einer weiteren Eröfſnung ber 
gleiter,- welche mach dem Prototkollauszuge biejer Eigung lamtet, wie jolgt: 

„Ian Folge ter eben gemachten Mittbeilung ift der Wejandte beautragt, 
zunächſt den Dank feiner Reglerung für die einmürhige Bereitwilligtei and« 
zudrüden, mit welhersdie hohen Buupesgenofien ſowohl bei der Faſſung, 
als bei- der Unsführung bed Beimluffes vom 6, v. M. ihren Wünſchen ent- 
gegengelommen find. Der deutiche Bund iſt, gleich den erflen Unterzelch 
nern des kondoner Protofolles, im Werein mit der königlichen Kegterung 
bemütt gemein, von der jchweizerljhen Eidgenoſſenſchaft eine Anerkennung 
der Rechte Seiner Majehät des Könige zu erlangen, auf deren Grundlage 
«8 möglid; gemeien wäre, in Berhandiungen über die Zufunit des Bürften« 
thumd zu treten, nachdem fegeftellt worden, baf Seine Majeflät der König 
eine derarrige Anerkennung In der Thatſfache der bedingungslojen Breilsffung 
ber Gefangenen erbliden würbe. 

Die königliche Mezierung durfte hoffen, daß die Schweiz dem gewichti- 
gen Vorftellungen, weiche ihr gemacht worden find, biejeni,e Berückſichtig · 
ung nidt verfogen würde, welche fle dem vertragemäßigen echte an und 
für ſich nicht hatte gewähren wollen, Se. Maojeftät der Rönig konnte Sich 
baber der Nuordnung anderer Mittel, ald derjenigen der Unterhandlung hm 
Sinne des Londonet VProtokolle, für überhoben erachten, jo lange von den 
Mächten, welche ſich zu deſſen Grumdjägen befennen, der Verſuch noch nicht 
gemacht war, die Schwelz dahin zu vermögen, daß fie den völkerrechtlichen 
Stipulationen Mechnung trage, durch melde dem Fürſtenthum Neuenburg 
unter Garantle Europas geflatter wurde, einen der Gantone der Schwelz zu 
bilden. " 

Nachdem aber ſolche Verſuche inzwiſchen wiederholt und in erniteller 
Weife ftattgeiunden haben, ohne zur Breilaffung der gefangen gehaltenen Uns 
terthanen des Königs, welche im legter Zeit einer härteren Bebandlung ald 
früher außgefegt wurden, zu führen, find zum Bedauern der föniglidren Mes 
gierung bie legten Bedingungen geihmunden, welche ihr * geſtatteten, 
für die Herſteüung des verlegten Rechtes allein durch die Mittel diplomatie 
ſcher Unterhandiung tätig zu fein. Es bleibt hlernach Sr. Majeſtät dem 
Könige nur übrig, Ihren gemachten Forderungen nunmehr aud burd Auf- 
bletung einer dem Zwecke angemeffenen Sceresmacht Nachdruck zu verleihen. 

Indem der Geſandte fich des Auftrages entledigt, der hohen Verſamm ⸗ 
lung mit Nüdfiht auf den Beichlug vom 6. v. M, und auf die ſoeben ver- 
nommene Erklärung Über deifen Ausführung dieſe Mitthellung zu machen, 
beeher er ſich hinzuzuſũgen, baf die königliche Negierung, um bie freie Des 
wegung ihrer Streitlräjte ſicher zu Alellen, mit den Regierungen der betheir 
Ugten Bundesflaaten bereitö-in vertrauliche Unterhandlung getreten il, umd 
den Höjen von Paris, London, Veteröburg und Wien durch die hierbei in 
Abichrlit vorgelegte Depeſche am die dortigen DBertreter Seiner Majeftät des 
Königs von den Antichliefungen des Lünigl Cabinets Keuntniß gegeben hat. 

Noch, der allgemeinen Anerkennung, welche das bisherige Verhalten ber 
Fonigl. Regierung geiunden bat, und in dem Bewußtjein, die Erhaltung eines 
ungetrübten Frievendftanded durch jedes mit der Würde ber Krone verträge 
* Mittel der Unterhandlung aujrichtig erſtrebt zu haben, dari dle königl. 

egierung barauf rechnen, daß die Nothwendigkeit, durch welche ihr Lie von 
ihr nuumehr zu ergrelſenden Mafregeln vorgejchrieben find, auch Yon ihren 
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erwähnt wird. 


— —ãe— ——— mie von den befreundeten Höfen 
\ > Amerika. 


ew-Morf, 11. Der. Wie man New: Times aus Waſhing- 
toa schräiht, Fird — docht lumtt Yon ern, bie als demo- 
räfljche übrer hoc ftehen, Ihonungslos angegriffen, und ſelbſt einige Dlit« 
glieder tes a Gabinets zuden die Adhſei, menu des Gegentantes 

m. Buhanan 8 Freunde folen die Ueberzeugung aus» 
fprewen, daf Hr. Plerte geflifjentiich beitrebt ne feinem Nachjolger einen 
harten Stand zu bereiten. gr. Wpitefield, der Abgeordnete von Kanſad, iſt 
natürlich ein Stlaverel · Mann. Vorlges Jahr verweigerte das Haus mir 110 
gegen 92 Stimmen jeine Zulaſſung. Daß er diesmal feinen. Sig einnehmen 
darf, {ft für bie tepublicamigche, Yartel, feine geringe Niederlage. Aus einem 
weniger bifannten neuen Geblet, Mamens Urijoma (welches Gadeden ber 
merkanljden Regierung abgekauſt hat), Ad ein Hr. A. P. Coot als Delegirter 
in Waſhlagton getan: Er behauptet, die Bevölkerung Artzona's jel 
10,000 bis 15,000 Seelen ftart, und das Gebiet werde einen Staat von 
dem Umfange Venujplegniend Hilden, 

Das Speclal-Comite der Geſetzgebung von Südearolina hat einen Bes 
richt abgeflaitet, in weichem es auf bie Ermächtigung anträgt, während ber 
Gerien der Leglolatur zw flgen umd Über die Gmpichlung bed Gouvernturs, 
den Sklavenhaudel betreffend, in der naͤchſten Seſſlon zu berichten. Qußer- 
dem find in der Geſetzgebung von Eüdamerila Nejolutiondanträge wider die 
jortwährende Ngitirung des Stlavenhandels und ähnlicher „abfiraster Theorien.“ 
eingebracht worden. Gelbji gut ſüdländiſch geflunte Blätter beginnen, bie 
Geräprligpleit diefer Propaganda zu erfennen. Go bemerkt der Miſſouri De 
motrat, dag bie Schreckgerüchte von benorflehenden Negerauſſtänden, von 
denen die Blätter im Süten felt einem Monat wimmeln, eine nafürliche Folge 
jener Propaganda find, indem das allgemeine @erede zufegt auch in bie 
Hütten der Sklaven dringt und das fchwarze Blut aufregt. Seuillcher drückt 
fig) der Demokrat nicht aus. Vielleicht iſt die erhigte Phantaſie der Pflanzer 
an jenen Gerüchten uud ihren mörderiſchen Bolgen ebenjo jehr Schuld, wie 
dad böje Blut der unglüdligen Eflaven. Was ven Auffandsbefürdgtungen 
zu Grunde liegen mag, ift aus der Berne ſchwer zu beurtheilen; aber gewiſſe 
Vorrälle fehen verdächtig genug aus. In Sommervile (Tenneſſee) wurden 
25 Neger verhajtet ; 17 davon wurden mit einer Tracht Peitſcheuhlebe wieder 
heimgeſchickt, von den Übrigen find 5 verurtbeilt, viermal binnen 2 Wochen 
eine Tracht von je 39 Gieben zu bekommen und viermal. reine Stunde lang 
am Pranger zu flehen. Der Lepte emplicd; wurde „wegen feined Alters und 
aus Nüdfiht auf andere Umflände“ zu 10 Peitſchenhieben begnadigt! Im 
Brantlin hat die Jurh fogar 13 der Verſchwörung angellagte Neger jreige- 
ſprochen! Die müſſen wahrlich die Unſchuld ſelbſt gemwejen fein. Uber ein 
„iteier Junge” und ein Weißer, melde angeklagt find, Die ſrelgeſprochenen 
Neger aufgehept und mit Munition verfehen zu Haben, follen nad dem 
Branklin Journal um jeden Preis aufgehentt werden ! 

Weueiteb. 

Berlin, 28. Dee. Aus Bern von geſtern (27.) gehen uns folgende, 
größtentheil® ſchon geftern direet berichtete Nachrichten zu: Der Mationale 
rath eröffnete nit einer Eriegerifchen Rede. Die bumdesrärhlihhe Botſchaft 
wurde an eine Eliercommiffion zur WBeriähterftattung geniejen. Der Bun« 
bedantrag erheiſcht Grmächtigang zu fortjelegten Briedensunterhandlungen 
auj den bekannten Grundlagen; Genehmigung der getroffenen Eicherheitt« 
maßregeln; Aujtrag zu der äuferften Veriheidigung, wenn ein ehrenvoller 
Briede unmöglich; uubefchräußte Grediteröffnung; Ermächtigung zue®eldanlelhe 
bie zu 30 Mil; die Wahl des Oberbejehlshabers und des Weneralftabscheid. 
Die Bundesverfommlung foll ſich ſchlicÿlich micht aufiöfen, nur vertngen. Des 
Kaljers Napoleon Vermittiungsvorichlag noch nicht eingereicht. Der Bun« 
dedrach gab Beſehl zu jegleuniger Landwehrorganifation. (T. D. d. N. 3.) 

ten, 28. Der, Die Defterreichtiche Correſpondenz beiagt: Deftere 
reich Habe den biplomatlichen Berner Gonferenzen den Beitritt verfagt, weil 
es ſich unberechtigt glaube, auf Preußen zur Aufgebung verbürgten Rechts 
beftimmend einzuwirken. Preußen Lönne frei einen großmüthigen Art hoher 
Politik folgen laffen, wenn bie Schweiz dem Math der Mächte wegen Brei 
lafjung ber Bejangenen nachgegeben. Im diefem wohlmeinenden Sinn wirle 
Deflerreich, Kr von Preußtus Verſoͤhnlichkeit. (9. 8.) 

Trieft, 78. Dee, Mus Hongkong vom 15, Nov, wird berichtet: 
Der brirkjche Admiral Hat die Forts von Canton bombardirt und eingenom« 
men, bie chlneſiſche Flotte und‘das Gouverneur -Valais zerſtört, weil die 
Kalſerlichen ein britiſches Schiff angebordet. 8wölf chineſiſche Matroſen 
wurden weggeichleppt. Die Reglerung verwelgert Genugſthuunz. (T. D.d. A.8) 

Bern, 28. Der. Die Entjcheldung It vor Dienſtag (30. Dee.) nidt 
zu erwarten. Barmann wird den Eiyungen der Vorberathungscommijftonen 
beimohnen, Eine direrte Note Ludwig Napoleons an die Bundedverfammlung 
oder jonftize diplomatiſche Vorſchläge find nicht eingetroffen. (X. D. d. A. 3.) 


— 


Börſen- und Wanbelg - Nachrichten. 
"Münden, 29. Decbt. Bayetiſche PApıo. —— D 898. Abptec. Lbi. 
— BD. 94%, 8. Aproc. GrundrentensDbl. 947, P. —— G. 4’apron. 10174 v. 
100°4 ww. IV. Gmif. — DB. —— WE. Hiper. u. Wechſelb.⸗Aetleu 790 V. — G. 
Bayer. Oflbahnen —— BP. —— @. Deitere. Banf-Acien 1148 9. —— ®. 
Crebit⸗ Mob. — B. -—— GE. RautlonaleAnl. —— B. 77 G. Leinyiger Ciedil⸗ 
banf — B. -— 0. 


Berantwortliche Redaction: I. P. Wogl. 
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Böhr, Nikslaus Adrlan, Buheln 
derge ſe e. 


Adınfalise Einreden ſind Binnen 14 Tagen ausislichenber Friſt im Zurnariate hrs Magiftrate, 


Geſchãaſte xfracret Rro. 20, verzubringen, 
Nürnberg ben 23, Deyembr 1856, 


Der Magiſtrat. 
ea Der erfle Bärgeirmeifter : 
G.M 4278. v. Wächter. e. Duchl, Sch. 
2902.44) Wuöfchreiben. ss WBelanntmachung. 


Refina Körner von Mürnders, früher Dienſt⸗ 
magd dahler, wire fett IB. Otteder 78, J. vermißt. 

Bonna Körner It 20 Jahre oft, If etwas unter 
wüttieret Statat ums mwohlbefritt, bat blonde Haare, 
sunbes volles blühenden Geſicht, tumpfe Mafe und als 
befonreres Rrumgeigen an ter oberen Hälfte bes Unten 
Soenlels ein rundes traums Durtermal in der Größe 
eines Sechſtra. Ihre Klcibang beſtand aus einem braunen 
Büred, fdwarger Iade ven Halblhidet mit Kutter 
zen grauem Baummellentiber, einem bunten wollenen 
Krarättigen, reihgeftscifier Schürze, einem alten abges 
sähten Unterrock ven rörhlihem Kattun, baummwelienen 
Hente, Strümpfen und alten ſchwarzen Tuchſtiefelu. 
In ben Dbrentäpph.n harte ſie längliche Obrentinge von 
vergoitetm Bilber, 

34 erfade um Gpähe und Belanntgabe eines allens 
falfigen Neſultates. 

Hürtb den 18, Draember 1556. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht Fürth, 


Der bl. Unteriuhungsriäter : 

Hemmer. 

5.9.3252. © Yung. 
591. Bekanntmachung. 

Auf Släusigeranirag wird, bas reale Babergewerbe 
bes Anton Stiegler von Winzer zur Hilfevolſtred ⸗ 
un; öfenılig an ven Meiſtbletenden verjtelgert. 

Darjelbe if auf 500 fl. zewerihet, und mit einer 
jäfrligen Gewirbfieuer zu 1 A. 30 fr. belegt, 

Zur Veriteigerung Abt auf 

Montag deu 26. Januar 1657, 
Vormittags 10— 12 Ihr, 
In diesfeitigen Werigislofale Kirmin an, und werten 
biezu KRonfeluftige mit dem Bimerfen arlaten, daß ber 
OHieſchlag nach $. 64 des Soporhetimsefepes Vorbehalt: 
U ver 93 88 101 vc6 Propeh u Geſcheto vom 17. 
Meosemibir 1837 erfolgt. j 

Oenetebera ten 16. Dejember 1856. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
REN, ı770/1. Mithamer, E. Kanorınıer. 


‚u.  Befa«ntmachung. 

Nachdem im Termine dem 11. ps. Diit, auf bie 
zum Brkauf ausgebormen Jomebilien tes Webermel ⸗ 
Rers un Krämers Joh. Irapold zu Fördau, ale: 

”) bad Wehndaus Mro. 40 alltert nebfl Zubehör, 

@.Mre, 168, 
b) den halben Gemeludethell allba, @.: Ar, 5726, 
sujantmen gefsäpt auf 1200 fi., 

ein Amyeber mit gelegt werten iſt, wirb enbermeiie 
Beriteig rum zetazefahtt auf 

Dounerftag den 22 Januar 1857, 

Vormittags 10 he, 

in Shimmelijgen Waltons zu hötbau beyielt, 
wozu jahlungefähige Kaufsliehkaber mit dım Bemerken 
grlaten wirden, daß In diefem zweiten Termin ter Zus 
ſchlag pemiß ff 99— 101 ber Pregefinen. vom 17, Nor 
sender 1837 ehnt Rücktccht anf ven Schaͤßungtwerth 
erfelat. 

Die Butabefgeribung und das Schäpungsprotelell 
fönzen jebergeit In ber diesgerichtlichen Kanzlei einge: 
fein werten 

Kebau ten 2O, Dezemder 1836 

Königlihes Landgericht Rehau, 
Paur. 
. Shmir, Rafte. 





ER 1954. 








Auf Antrag der Anton Heller’ ſchen Kuratel von 
Bergeberbadh wirt bad den Ihereha uns Meine Heiß 
männkfgen Geſchwſſtetten ven Meufes gehörige Bütr 
kein Ha. Nr. 31 zu Reufes, beftchent aus: 

») einem Brerhanfe zu Menfes- mit Barien zu 04 
Desim. eigen und in der Brambaffeturanyfaija 
mit 200 A. verſichert, und 

b) aus dem Ader Bi.:Mıo, 157 40 O0 Tage. 69 
Dr, zuſ gerichtlich geisäpt auf 3650 fl, am 
alla Senn 6. Februar 1857, 

ormittags 10 Uhr, 
In Reufes an ven Melftwistensen öffentlich serhrigert, 
mezu Kaufelaſtigt mit tem Beifügen eingeladen werben, 
daß die dem Gerichte unbekannten Gläubiger Rs über 
Bermögenes un Beumundsnerhältniffe gehäriz ausjur 
wellen Haben, und bie näheren Sitichdedingungtn am 
Berfielgreunastermine befannt Htseben werten, 
Örricben ben 18, Depember 1856, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der koͤnigl. Yanbrigker : 
Dennefeld, 
e. Bfelffer. 


00».  WBefanntmachung. 


‚Bra Dermalsr, Diemffueht vom Erlbach, iſt 
wirber tinatbtacht, weahalb bie Grührserfügung som 
19, Rosember I. 38, zurüdgenemmen wir. 

Alıöteing ben 20. Dezember 1856 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der koͤnlelich Pantricter 
Draus nick 


2. Bekanntmachung. 


Geerg Hob, feriger Taalsbnet von Etlach, geb. 
om B. Mesember IBLO, welder ſich Atgenwärtig zu 
New: Mihmend im Staate Opio in Mortamerika brfins 
bet, Hat durch feinen Benellmägtigten, Michel Joteph 
Dite, Shifer von Erlach, um nadträstiche Getheils 
ung der Grlaubnig zur Auswanderung und Auslieferung 
feines bisher Auratelamtli verwalteten Vermögens nach · 
gtſucht. Etwaigt Anforde jeder Mei find daber 

Mittwoch den 14 Januar 1857, 
Vormittags ® Uhr 
kabier argumriten, witrigeataus auf folhe breiter Ders 
mögenseuslteferung eine Müdfiht nicht genemmen wer⸗ 
ten wärte. 
Moipenfels den 22. Dezember 18586. 


Königl. Landgericht Rothenfels, 


E:R.1167. Geiger, f. Lantıigier. 


EN. 1051, 


7918, Befanntmachung. 


Georg Rirgmer in Menfiein beabfiätigt fein 
@runtorrmögen zu veräußern und aus dem Grlöfe feine 
Schalten zu bezahlen. 

Ee werden dader [ämmtlide Glaͤublger zur Llqui⸗ 
datlon ibret Ferterungen auf 

Montag den 12. Januar 1857, 

Vormittags 8 Uhr, 

unter ben Rechtenachtdeile bieber worzeladın, daß bie 
Ausdleldenden bei Berthttlung der Maffe nicht berüds 
ſichtigt werben ſeden 

Arad in den 22. Gejember 1666. 

Königliched Landgericht Arnſtein. 
FEN. 1038. Kreh, 1. Lauttichtet 





Dund von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


79142) Bekanntmachung. 


Der Bauer Srhafllan Be nbeibah von Kal 
bat beabſſchtigt mil feiner Freu umb brri minterjähris 
gen Rindern nad Morkamerifa ansyumanbren, 

Ciwalge Anivrühe zeatn denfelben find. am 

Mittwoch den 14. Januar 1857, 
Vormittage LO ihr, - 
ven 2 maden, wibrigenfals ſolcht Sri mr 
tab ſichti zten Bermögensırpertatien 2.7 PM 
werten fönnten. z r ..r 
Mrtbeniele ben 22. Dejember 1856. 

Königliches Landgericht Mothenfels, 
EN. 1117. Geiger, 7 Santriärer. 

— — — —— — 
’ Bekauntmachung. 

Montag den 26 Januar 1857, 
DVormittage LA Ahr, 

wlrb In dem Kriena'fcim Srithaufe zu Unping bas 
dem Grors Dinkel vafıioft gehörtge Anzefen, be 
ſtehend Im einem Wehndaus, Scheune, Heofraus jeri 
aafoßenden Wurz gaͤrtchen und Gerrtinderecht, geſchißt 
anf 1500 A, wa ber Beſtimenuag ber Proehnesi: 
von 1837 und dı4 Hppstbefengefepes Im Ürelutions 





‚ weg, unb zwar zum zweiten Male verflriden. 


Dies wirt mil dem Beraten befanst aemacht, bafı 
der Zeſchlag ohne Müdigt auf Die Aurr an ben Stel ⸗ 
serer fogleld erfelgt. 

Köniolices Er Deiember 18586, 

glihes Landgericht Lichtenfels, 
GR. 1836, —— t. —— 


7913. Betanntmachung. 
Mirnfohüge Anfpüde am bie Berleflenfhaftem:f 
der Dauernmirtwe Barbara Dörfch zu Hafelhof fim 
beim unterfertigten Gerichte bet Wermeibung der Miehn⸗ 
derücnotiaung bet Vertociluna des Madlees am 
Montag fen 12. Jauuar 1857, 
Vormittags D--12 be, 
bapler angumelten und nadzumeijen, 
Bazrıuıh den 23 Dipember 18586, 


Königlihes Landgericht Bayreuth. 
Der Lönial, Kankridter : 


Behrer. 
EA.1140. .Shmibbaner 


7908. Auöfchreiben. 

Grwaige Ferrerungen an bie Werlaffenfheft ber 
Gllfaberta Roßbirt von Usterelzbach And Bil 
Meitung ver Miciberükictigung bei Muselnanterjiche 
ung ber Moſſe . y 

Dienftag den 13. Januar 1857, 
Vormittags 8 Uhr, 
babler geltend zu maden. 

Juglig wirb zur Werfeigerung ber Imtmorlfien, 
beitebend In Hans und Gütern, im Gefammtwerike von 
4000 #., Tanefabrt anf 

Mittwoch den 14. Januar 1857, 
DBormittags 8 Uhr ö 
anfangen, in Ioco Unterlybag anbrraumt, 
Bileofshelm den 16. Dezember 1858. 
Königliches Landgericht Bifchofsheim. 
Der köntal Banbrichter: 
8.0.1972. Epffel. 


0220) Bekanntmachung. 


Bergen ten ledigen Johann Birntäs sen Prep 
pach, biefigen Gerichte, wurde vom ber ledigen Dorothea 
Brandenfiein von Schmachtenberg, königl. rat. 
Eltmann, am 14. Dltober If. Is. wegen Baterihaft, 
Kinbeentimentatton und Unticärizung Klage gehelt, 

Da der Aufenihait des Bellapten wndefaunt iR, To 
wich dieſer hiemit öffentiih aufgeforkert, 

binnen 30 Zagen 
Gh über die Klagt vernehmen zu Laffen, und elmen Its 
fuwatiendmandatar Im tiesfeltigen Bericpiöbegirfe zu bir 
kennen, mwitrigenfalls vie ihn beireffenten Werfägumm 
fünfılg an das Gerichtedreit anzefhlagen und hleuach 
tm für Infinulrt werben erachtet werben. 

Bemerli wird meh, daß bie Mäzerin zum 
tete zugtlaſſen worden if. . 

Gbern den 12, Draember 1856, 
Königliches Landgericht Ebern, 
Mörbig, t. dantrichtet. 
e. Rafler 





G.M.1440. 








Ueberfidgt 


Etettriſche Kraft und elektrijhe Brwegung — 
Militär» literatur. 


7430341 ARTETE AH 

Deutichland. Goblenz (Unkunit bes Bringen Friedrich Wil 
Helm). Wien (Gmdefüng! einer Schmupgelei). ' Ben h (Bezünfligung 

für flüdtige Ungarn). je 
Das Rreisichreiben des Bundesrathes am bie Gantonal- 
regierungen. Der amerifaniihe Vermittiungsrorjdilag: 
Schweden. Vom Reichstag. bie. 
Hupland. Graf Ablerberg an Veroweth's Stelle zum Miniſter 


ernannt, 


Amerika. Aut den Berichien der Negierungd» Departements, Ber, 


— vor einer Sclaventevolutlon. Braud der Kathedtale in Montreal. 
€ . r 
Borſen⸗ und Dandelönahrichten. 


Elertrifche Mraft und elektriiche Bewegung . 


Denten Sie ſich zwei Stüde ‚von: zweierlei: Metallen z. ®. Wis- 
muth und Kupfer aneinander ‚gelöthet und „ihre freien Cuden -Durdy einen 
Draht miteinander. verbunden, Wird die Löthſtelle mittels: einer Rlamme'e r- 
wärmt, fo if ein elettrijcher Strom am dem Drabte.bemertbar; der vom 
dem einen Metal, bei. umjerm Beiipiek von. dem Wismut der Lörhftelle 
über. dieie zu dem Kupfer. und durch, den. Draht «im Krelſe wirder zu dem 
Wismurh gebt, Wird die Lörhilelle Matt; erwärmt: durch  Tchmelgenden is 
ertaltes, jo gebt ebenfalls ein elektriicher Strom durch den von beiden 
Meiallen und dem Draht gebildeten, Ming, aber in entgegengefepter Richtung 
von dem Kupfer durch die erlaltete Börhfiele-ie dem Witmurb, dem Drabt 
und, wieder zu dem Kupfer. In Dieiem Gmpeximent wird das einmal‘ ducch 
Wärme, das anderemal durch Kälte, ein eleltrhicher Strom erzeugt. Wir) uen ⸗ 
nen ‚aber. Wärme eine Atomenaus dehnung um Kälte eine Mtomenzufammen« 
siehung, *) Aber abgeſehen vom dieſer Definition iR 18 ja Thatjahe, daß 
durch Ecwãätcmung Die Körper ausgedehnt: werden und durch Kälte exflarren, 
ſich zuiammenziehen, + Wir können dahen dreift: fagen : 28. wird das einemal 
durch Atomenaushehbmmmg;, bad amderemal durch fl tvomenyu« 
fammenztiebung em elekiziidher Strom erjeunt: 

Wenn man Bar Bi Siegellad oder Betnſtein mir Wollentuch veibt, 
{0 wird die. geriebene: Mtelle warm. --Mäbert man dieier ;geriebemen und 
erwärmten Stelle leidyte, Könperben, h B. Papieridmigelden , Goldblãtichen 
oder am seimen Faden haͤngende Roılkünelben, ſo hängen ſich Diele: an, Die 
gerichene ‚Sielle, am 
Reibung amsgeibten, Du: werden mömlicy die Eleinften Theilchen des‘ Sit ⸗ 
gellude oder ‚auf ‚einen. Meineren 'Naum beſchränkt, fie werden 
juiammengedrüdtt, fie mürffen fd: guinmmenzieben. : Hört der Neibungsbrad 
auf, fo dehnen fieb die zmiammengegogenen Harzthellchen wieder aus, und 
zwar in dem Maaße, ald fie zujammengebrüdt wurden. Der Ausdehnung 
der Atome muß aber wieder von-selbl-eine-Bufammenziehung derjelben fol« 
* und zu diefer wieder eine Ausdehnung, bis die ——— 
er gedrüdten Atome mit ihrer Zuſe frajt fi ind Gleichge ⸗ 
wicht gefegt hat, — bis das —A nung im ruhenden Zuflande 
der, Ateme und. das Mehr ihrer Zuſammenziehung glei; Nulrgemerden,; — 
bis. die Ateme ihr. mormaleh, Bolumen wieder zingenommen ; haben und «# 


können; — vergleichbar den 

aufbört zu ſchwingen, wenn ed, in feinen Nubepumlt : angelangt, darin wer» 
barten kann. ‚In dem, Moment nun einer jerveiligen Iujammennteh- 
ung der Horzatome Haben dieſe Die) ähhgtel, chie Körperchen anzuziehen, 
— fie haben ja für, dieje Raum frei gemacht, — Sle 4 g. wie 
wir (dem dargerhan, bie Wirkung. der ‚Auiemmenglapung, leſe Anzichungss 
fäblgfeit der. Barzatome oder der, Aiome zen Glas pber ‚des Brinfcins 
(HAerrpov) nennt man vom Alters ber die elekiriice, die, Bernfkkin« 
——— AR Sy Moment, * —— Paar" 13*— 
menzlebung der en. Atome nöbebnum dieſe, 
ne ak ee — — ——— ji ‚Die Ans 
N Beil, Mr. 294 dis „ Blattes“ ‚den. Urtifel „Märme, und, Kälte! ;— 
um, Dr Cine „Afangigrishe De — Minden. Chrikian Kaifer, 





nn — — — — — — —— — —— — — — — — — 


amd bleiben.eine Zelt laug hängen. Datch den bei der 


en «ined Pendels, meldyed 





Kiyak 


Br Atsntrei, 
ren! ” heat zum ber” 
A AURIANDER, Bianpgaie 
Sntinei rafburg um rue 


ne m. 
30. December 1856. 


Hbungöträft eines geriebenen Körpers iR aber das, wad bie Mhhfiter nt» 
2 urn, jä die Akte unydtrait eines gerichenen Körpers das, was be 
Vorſiter pofirine Wlektricität meunen, Wenn wir ſcheu an den leichten 
MBapierfhnigelmen jeben, dan fle Yon geriebenem Bırnftein ‚oder Glat ange, 
gogen, oder Au dem an, einem blegſamen Baden ‚hängenden Rorkkünelden, 
daß fie abzeſtoßen werden, — ‚wenn mir dieje zweierlei, Wirfung en gros 
währnehinen, — mie fan man Bedenken. tragen, zu glauben, dap Die vlel« 
lelcht um das" Milonen’ace Heineren Atome der Hörper, die ſich abe dem 
pertebenen Körpern befinden, auch angezogen ober abgeftogen merden Wab⸗ 
send der Zufanmenzichung der —— Satg⸗ ‚oder Öladatoıme machen 
dieſe Mad frei, während ihrer Ausdehnung haben fe mehr Naum von« 
nörhen. Ihre Machbaratome mürfen ſich Im erflen Balle — außdehnen, 
um den Terren Manni auszufüllen, oder wenn fle dur, die Zufammenhangd- 
krait der Körpermaffe daran gebindert find, wüſſen fe, fo lange die Zuiam« 
menziehung jener dauert, von. Ihrer s.rüden uud, zwar zu den ſich zur 
janimenziependen Nomen hin. Im anderen Bade möllen fid, die Nadhbat⸗ 
atowe entweber, Hin den nörbigen Raum zu ſchoſſen, zufammenzichen ober, 
menn fie durd) die Gohäflonäkraft daran gehindert find, von ben ſich aut» 
behmenden Atomen hinwezrüden, Die Nachbarafome eined elehtriih gemach⸗ 
ten Körperd werden alfo won Diefem entweder erwärmt oder angejpgen,. ober 
erfaltet oder Abgefloßen, Werden die Nachbaratome eines elehirifch mwirken« 
den Körpers durch die Gobäflondfraft ihrer Körpermaffe gebindert, fich zu⸗ 
fammenzuzlehen ober aut zude hnen, fo werben fle von jenem abwechſelud an ⸗ 
gejogen und abgeſtohen, je nochtein die Atome jenes. ſich eben zujanımenziehen 
oder ausdehnen, Sie werden in eine —— verſeht, deren Richtung 3 1 
dem elektciihen Körber abmedjelt mit der Michtung v pm. biefem, hinweg. 
Zu diefenm wech ſeinden Angejogen- und Aögelogenwerben ber Atome, dieſer 
Din⸗ und Herbemejung, einer Art Schwingung, dem Grjüten, Bibriren, 
befteßt und berupt die Leltung der eletiijchen Kralt oder die Kraft» 
äugerum) tindd in Atomenbenegung verfegten Körperd. Gin eLektrie,. 
fer Strom aber it der Inbegriff der Vibrationen von Viomen folder 
Körper, weld;e inmitten zweitt in verfchlebener elcktrifcher Thätlakelt, befind« 
licher Körper geſtelt find, jwilchen einem pofltiv und einem ‚negativ elektriid 
ätlgen Körher fi befinden, einerieitd Burd den Alomenzuiamınenziehungd- 
der DES Mezatio eleftriihen Körpers von beflen, Atomen angezogen, ander» 
jeitd durch den Momenausdebnungsart ded — — Körperd von 
deſſen Ktomen abeoßen werden, Die Atome eich, Körperd, eines 
Kupferdraßtes, durch welchen, wie man jagt „A 1 Een Sitom ‚geht, 
werden durch wel ſich entienengeiegte Krälte im ratlon verfept, auf die 
Schte dach; He Abttofungskraft eines poſittis  eleftriiden im, Arte der 
tömenausdehnung bejrifenen Köryers, auf der andern Seite durch die An« 
zlefungefraft eihes Negativ elektrischen Im Acte der Aomeniniammenziebung 
v begrifenen Röıpers, alfo von zwei fi entgegenflehenden Kräften In Dewege 
ung verjegt, deren Niätung ein und. diejelbe if, — bie Alome eis 
! nes Leltungsdräptes werden nach tiner Richtung bingeflohen, umd mac ‚eben 
jr derfelben Michtung hingezogen.. Kein Wunder, dag die, Blektricität, oder die 
db elekerkiihe Bewegung am fchuellften, fchneller als Licht ober Schwere, ſottge · 
leitet fir. Die Kräite, melde den elektriiden Etrom, unterhalten, find 
| swel, wägrend bie Fldentablung und bie Giömütelpunttanziehung nur ‚burd; 


je eine Kraft Heidotgehradt wird, _ 3 
Neis-Wiektrlfirmaichine miteiner Dreh⸗ 


) 


" Berriäten inir eine gemwöpnliche 
abfäfelbe, (9 emipedtem wir daran zwei die eleftrlige Bewegung ‚quileiteube 
talconductoren. Der Gondustör für die pofitive Aleftiickät wuß Mb an 
"Stelle beftiden , an iwelder die geriebenen Gladatome ſich chen ausdeh⸗ 
men, und der Gonduetor für die nerative lekirichiät muß ſich an. der Stelle 
be wvo De Wlasatong eben id wleder zuſanmenziehen. Dit Atome 
de8 Gonbuctors für die poſitive Glekteicität werben durch erlittene Abitop« 
| pie Atome des Gonsuctors für die negative Gilektricität durch er · 


e — 59 — ii’ Vibratien verſcht u el Bi 

God Hicht die mehanffege Meldung don zwei ‚Körpern allein If die 
hai eleftriicht Bcwegung hervorzußringen, ci IR bei einer, andern Glaffe 
ou Körpern, dem Metallen, Hiezu ſon bie gegenielilge Berührung, ‚dei Gon- 
act, Hinteichend, "Cs IM allgemein bekannt, daf der Balnaniämus, 
ober vielmiehe bie Wirkung einer Bolta'ihen Säufe auf dem bloßen Gop- 
tet zweierlei Metalle bexuhet. — Wie läßt ſich ‚aber die slektriide Wirkung 
‚der gegenfeltigen Berührugg zweier Meralle einer Volta’ihen Säule, melde 
die wirkiamflen elettrifthen Ströme hervorbringt, erklären ? —. Tenlare licet ; 
Die verditenenen Metalle beflgen auch eine verſchledene Bujammenhangefrait. 
Die Zufammenbangäkraft der Metalle if begründet durch die Bufammen- 
slehümgatraft ihrer Atome. Ye größer dieje if, deſto größer If die gegen« 






feltige Anzlehung der Metallatome unter einander, 
Gopifionskraft der Metalle. Ueben nun durch Berüpn 
verſchledenen Dietalle, 5. B. Kupfer und BZinf, einen q 
einander aus, fo wirkt die durch den Druck rege gemachte Zurmmenhange« 
oder Ütomenzufammenziebungdfraft ded Rupierd in einem andern Grade auf 
das Zink, ald die Zujammenhanges oder Aromenzujammenziehungstraft des 
Zintes auf das Aupfer. Nehmen wir an, daß bie Zujammenbangsfrut des 
ſpeciſtſch jchmereren Kunfers größer if, als die pet fpeeifirt, elchteren inkee 
jo werden bie Rupferatome auf das int ruumimeigebend ſich verhalten. 
Durch die aus zeübte Naumfreigebung von Seite der Kupjeratome werben 
aber dle an ihrer Stelle verharrenden Atome der Berührungsfläche des Zin« 
ts in Ausdehnung veriegt. — Somie num einerjeits bie Im vermehrte Bus’ 
fammenziehungaäshätijkelt verſetzten Rupferitome der Berübrungsflähe tn dem‘ 
mit ihnen in Berührung befindlichen Zinkatomen elne Ausdehnung hervor 
rufen, fo üben fle andererfelt® auf Die angrenzenden Kupferatome eine Uns 
ziehung aus, — und die ſich andpehnenden Zinkatome der Berührungefläche 
verurſachen elme Abſtoſung gegen be angrenzenden Zinkatome. In ben mit 
den Zinfatomen nicht in unmittelbarer Berührung befindlidien Kupieratomen 
wird daher eine Vibration durh Anziehung, und in den mit den 
Kupferatomen ulcht in unmettelbarer Berührung befindlichen Zinfatomen mirb 
eine Vibration dur Abſtoßung bervorgebradgt. Die elektriſche Lite 
bration wird durch das Waſſer der feuchten Tuchſcheiben zu den nächiten 
Kupferzinkplattenpaaren der Volta'ſchen Säule, jortgeleitet, und jo fort die 
Nibration des elnen Elementes in dem andberm (Elemente, jo daß, wird die 
oberfle Zinkplatte mittel eine Drabted mit der unterfien Rupferplatte in 
Verbindung gejegt, ein elektriicher Etrom durch den Drabtgebt, deſſen Krafır 
flürfe in der Summe der ſich zufammenzlehenden Kupjer 
atome und ber fib ausdehnenden Zinkatome jümmtlicher Bes 
rührungsflächen fämmtlidier Wlottenpaare der Säule inbegriffen ift, 

Die Stelle des Contactes ala Uriache der elettiiſchen Anregung der 
Mome wird in einer galvanifcben Batterie durch ſaure Flüſſigkeiten vertre⸗ 
ten, in welche die miteinander in Verbindung ſtehenden Stücke von zweletlei 
Stoffen (3. B. Kohle und Zink, oder Platin und Zink) getsucht werden. 
Gin und dieielbe faure Nlüpiskeit bat anf die Atome des Platlus oder der 
Kohle die Wirkung einer größeren Aujammenziebungsrhätigfei, ald auf die 
Arome bed Zinkes. Die miebe ausgedehnten Zinkatome veruriachen in deu 
angrenzenden Atomen eine Vibration durch Abſtoßung, — die mehr ſich zus 
fammenziehenden Kohlen- oder Platinateme eine Vibration dur Anziehung 
Aber auch flatt, daß zweierlei Dietalle im eine und dieſelbe jaure Flüſſigkeit 
getaucht werden, Tann man eime galvanijcdhe Batterle nur aus Gijenplarten, 
alfo nur and einem Metall, conftruiren, von denen je eine in concentrirte 
Salpererjäure, die andere In verbünnte Schmejeliäure getaucht il. Jent er 
zeugt in ben Giienaromen elne Bujammenziebung, wodurch dieſelbe Gljen- 
Platte eine Mromenvibration durch Anziehung veranlaft, während die in ver⸗ 
dünnte Schniefelläure getauchte Gifenplatte eine Atomenvibration durch Ab⸗ 
flofung hervorruſt. 

Wie Gingangs erwähnt, vertritt bei ber thermoelektriſchen Säule er- 
böhte Wärme oder Kälte die Function, die Atome zweier aneinander ge= 
lörheten Metalle in Austehnung oder In Bujammenziehung zu verſehen. 
Von der kürzeren oder längeren Zeit, Die ein Metall nöchig hat, auf daß 
feine Atome eher Im Ausdehnung oder Zuſammenzlehung ale die des an» 
dern Metalles verfept merken, hängt es ab, von und nach welcher Richtung 
ber erzeugte elefteiiche Etrom gebe. 

Da nun die Atome aller Körper die Zufsmmenziehungd- und Ausdeh- 
nungsiählgkelt beflgen, obwohl die Niome der einen Körper mehr als bie 
anderer, io find nah unſeren Anfldyten von ber eleftriichen Kraft auch des⸗ 
halb ale Körper mehr oder weniger fähig, elektriſche Bewegungen zu ere 
zeugen, je nach ihrer ſpecifiſchen Ntomenzufammenziehungd» und Audrchn- 
ungsjäbigtelt; — ſowie auch ale Körper im Etande find, eine höhere oder 
niedrere Temperatur amunehmen, und ihre Nacıbarkörper kälter oder wärmer 
zu macen. Wie die Märme latent in den Körpern if, fo iſt es in Ihnen 
auch die eleltriſche Kraft. Werden tie Körperatome in Bewegung gebracht, 
fo entwideln jie ihre Kraft entweder, indem fie ſich zufammenziehen, durch 
Grwärmung ober (megativ eleftrijche) Anziehung ihrer Nachbaratome, oder, 
indem fie ſich ausdehnen müſſen, durch Grkältung, Grflarrung ober (pofitiv 
elekteliche) Abftopung. erben doch ſchon die Wirkungen der eleftriichen 
Kraft davon Beugnig. Wie die Wärme, jo befipt auch tie eleftrijche Kraft 
ihr mechaniſches Aequlvalent Wie durch Wärme orer Kälte ein elektrifcher 
Strom erzeugt wird, jo fehen mir auch, daß ein eleftriiher Strom Wärme 
und Kälte erzeugt, am pofltiiven Pol Kälte, am negativen Pol Wärme. 
Neef’s erperimentelle Forſqqungen haben dargethan, daß die Schmelzung und 
Lergafung des Matin's am negativen Pol von flatten geht, aljo da, wo 
dle Anzlehungs · und Momienzufammenziehungäthätigkeit walter, da, wo Kaum 
leer gemadıt wird. Bei der Waſſerzerſetzung im Voltameter kommt der ſpe⸗ 
cifiſch jehmerere, aus Aromen von Bleinerem Volumen, alio ans zufammens 
gezögeneren Atomen beftchende Beſtandtheil des Waſſers, der Sauerfloff, 
am pofitiven ober Atomenausdehnungepol, — ber antere jpecifijch leichtere, 
aus anufgedehnteren Alomen beſtthende Beflandıbeil des Wafjerd, der Waj- 
Prien „ am dem megativen oder Aromenzwianmenziehungdpol, zum. Vor- 
dein. , . 

Das Reſumé unferer Vetrachtung gebt alſo dahin, daß bie elektri- 
he Kraft In der Ausdehnung und Zujammenziehung 
der Atome lege, und die elektrliche Bewegung turd bie Ab— 
Rebung ber fi auddehnenden und Durch die Anziehung der ſich zu⸗ 
fammenzichenven "Atome erzeugt werde, — forte ein eleftrifher Sıram 


4 


Atomen beſtehe, welche von eimer Seite durch die 

| tjiehender und zugleih von der andern Ceite 

durch die Abftofung Fi ausbehnender Atome hervorgerufen werden. Daß 

e8 aber an ber Zeit fei, anftatt der Hypotheſe von den imponderablen Etsir 

fen und fo bier von den eleftriichen Flüſſigkelten auf eine andere Annahme 

zu denken, möge aus folgendem Pafjus aus B. v. Buumgartner’sdiae 
a. 


zur Genägehernprgeben: · - 
5 „Man kann nämlich, nicht mehr, wie blöher, eine fpeeifiiche elektrifge 
Materie annehmen; denn eine ſoiche if, da ihr Duantum feiner Berian 
ung unterliegen Tann, mit dem Princip ber Ummandtang” ber Blektrieität in 
Wärme und Arbeitektaft unverträglib. Mit der elettriſchen Materie jält 
dualeich⸗· die magnetiſche, da die Anſicht, bie magnetiſchen Erſcheinu růh · 
ten von eleftrifchen Strömen ber, mir Medzt immer mehr Boden gerofant. Se- 
mit iſt das Reich der Imponterabilien in der Naturiehre feinen Ende nahe, 
und die Zeit vorüber, wo unmwäabare Stoffe ald ebenioviele wiſſenſchaftlicht 
Kobolde in jedem Zweige der Naturmiffenfchait, ihren unheimlichen Epat 
getrieben haben.“ 


J 
J 





Militär-Literatur. | 


Bayeriſcher Militär-Almanac für, 1857, von einem bayeriidhen 
Difiier. Zweiter Jahrgang. 8. Münden. E. U. Fleiſchmann &,. 
253 mit einer Gijenbahn«Rarte von Mittel-Guropa mit 
Ungabe der Damp; jciffrapıts- Verbindungen. Nach den befien Mas 
terialien entworfen und gezeichnet von H. Kunjdı: Berlag von €. 
Blemming iu Glogau, 1556. Preis 1 fl, cartem. we Ziteloignette, 


—5, Dit Freuden begrüßen wir den zweiten Jahrgang biefed im vori« 
gen Jahre zum erften Male erjchlemenen, zunächft für. die biperijche Armee 
geıchrieberien Almanaches, ber auch auferhalb Bayerns Bränzen einer- jehr 
günfligen Aufnahme fich zu erfreuen harte. Der Herausgeber hat wegen der 
neuen Heetesformation umd wegen der durch den Jüngſien Garnifonsmechjel 
bervorgerufenen Veränderungen die noͤrhlgen Ergänzungen mitgetheilt, und 
auch diejem zweiten Jahrgange zur Versouflindigung der Kenntnig der euro ⸗ 
paͤlſchen Heere, meben der in ihrer Berammtheit, dargeftellten Bunbrsarmer, 
die Beichreibungen der Armeen von Frankreich, Gngland und Italien beige» 
füge. Vie chronologiſchen Mottzen tür 1857 beginnt der Almanach, benen 
der afironomische Kalender, bie volftändige Geucalogie des königl. Hauſes 
Bayern, bie chrouologlſchen Daten aus den legten 30 Jahren und eine Mer 
gententafel jolgen. Mit großem Flelhße und Umficht iſt dem Abſchnitten: 
die bayerijche WUrmee, das. deutiche Bundesheer, Cuglaudd Landmacht, bie Ars 
meen Brankreichd, Italiend und Wriechenlands, Rechnung getragen, umd dabel 
find auch die geographiichen, ſtatiſtiſchen u. f. w. Berhättnifie vieler Ränder 
teineswege übergangen worden. Als eine Höchft veilltommene Spende er» 
ſcheint General Deroy's ordre de bataille, - ferner die ausführlichen Bio 
grapbien von Saint Arnaud, Bosquet Marla Iof,, Bazalne, Bizot, Brust, 
Ganrobert, Raglan, Gvand, Gampbeu, Windtam, Dumdad, Lyond, Gortidar 
kofi, Oſten · Sacktu, Lüders, Menſchikoff, Omer Para, Jomall Paſcha, Rlza 
Paſcha, Guhon und La Marmora. Diejen ſchließen fich interejfante miliuärtjche 
Notizen und Müulitär-Nekrologe an. Durch die Zuſaminenſtellung der Kali⸗ 
ber, die Aufjührung der Gewichts wie Buftabellen in Verbindung mit einer 
vergleichenden YWıünztabelle und dem Stundenzelger baheriſcher Garnifonen fat 
der Gerauögeber auch füt die praftiiche Ginrichtung feines Almanaches befimb 
geſorgt. Den Schluß dieſes begügiich feiner Anlage, Ausarbeitung wie 
Austattung glelch trefflichen Militär Almanaches macht eine ſtatiſtiſche Tafel 
ber Staaten Europas. Wine befondere rühmliche Grmähnung verdient bie 
beigegebene Ciſenbahnkarte vom Mittel-Europa bei jo niedergeſtelltem 
Breite, wodurch ſich biefer- Almanach überbief vor allen ähnlichen Unter» 
mehmungen andjeichne. Mit Vergnügen könmen wir noch mittbeilen, daß 
dem Hrn. Herausgeber von 33. MM, den Königen Mar und Ludwig bie 
ehrenvollfte alerpöcite Bujfriedenpeitöhrzeugung zu Theil wurde, ſowie daf 
Se. f. H. der Heryog Mar in Bayern beinfelben die fllberne Medaille mit 
Höchftörfien Bruſtbild zuſtellen ließ, 





Deutfchland. 

Preufien. — Eobleng, 25. Der. Der Prinz Fritdrich Wilpelm 
iR auf der Mückrelje von Paris am geftrigen Nadymitage wın 4'/, Uhr, von 
Karlörupe, reſp. Mannheim kommend, bier eingetroffen und bei feinen er» 
lauchten Eltern im biefigen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. (Köln. 8.) 

Defterreih. — Bien, 26. Die. Es If ein grofartiger Cigar- 
renſchmuggel entdedt, welcher in der Chriſtwoche hier von einem bayerlhem 
Scifföführer ausgeführt wurde. Unter den grünen Taunenrelſern einer Shift 
ladung von Ghriftbäumen lagen 150% biß 200,000 Stud Cigarren. Pan 
fand glelchzektig bel dem Gchifföführer eim Notizbuch, woraus hervorging, 
daß früher ſchon ähnlihe Saynuggeloperationen ausgeführt und gelunges, 
namentlich unter einer Echiffelarung von Kraurfäupteln große Duantirdım 
Gigarren nach Wien praftieitt waren, Der Schiftsührer ift gegen eine Gau 
tion von 8000 fl. auf freiem Fuß gefept: (M. 3.) * 

eftb, 23. Dee. Es beftärigt ſich — berichtet wdige Abendhlt 
ber „Deflerreich. Zeitung”, — daß allen kalſerlichen Mifflonen mud Epniu 
laten der Auftrag zugegangen Äft: Geſuche, weiche ihnen von im And 











Tande lebenden politiichen Flüchtlingen aus Ungam und deſſen ch ! 
Nebenländern um Berilligung zur Müdkehr 23 daft "Wer ber 
ihr Vermögen gerichtlich verhängten Gonfitcation” 20 weiden, an · 
nehmen und unverzüglich mach Wien einzufenden. Der k. k. General · Con⸗ 
ſul in Nem-Dorti, Herr Looſey, ſowle der Öfterreichlihe Gonjulrimı@ts: 
Louis, Her, C. Angelrodt, haben. bie dießfälllge Kundmachung bereits 
verdfjentlicht, und es ſoll bei dieſen beiden Herren bereits eine jehr bedeu · 
tende Anzahl folder Geſuche eingelauien fein, Die E. k. Geſaudien in 
Paris, London um Konftantinopel haben ebenfalls ähnliche Aundmachuugen 
erlaffen, und it dadurch nicht daran zu zweiſeln, dag bie mngarlıchen Gmi« 
granten von Didier Brgünfligung fehr gab Gebrauch machen merben, da 
fi ihnen damit die Hoffnung erfiließt, in It Vaterland wieder zurückleh ⸗ 


zen gu bürjen. j 
ESchweiz. 

Folgendes il das Kreisſchreiben, das ber Bundesraff am die Cantond ⸗ 
reglerumgen bezüglich der Epione und Agents provocateurs, forte rüd- 
fichtllch der Sawelzer Prefie erlaffen hat: „Bel der ernften Lagt des Kans 
des jehen wir und veranlagt, Ihre Auſmerkſamkelt auch jperiell auf Den 
Vollzeidlenſt zw richten und Sie zu erſuchen, baplie„beforgt zu jein, daß der« 
jelbe beſonders nach zwei Midtungen hin mit aller lönergie durdeejührt 
werdt. Auf der einen Gelte iſt «8 ermiejene Thatſache, dab gedungene 
Spione und Agents provocateurs das Land turdyziehen. Die erftern er- 
forıchen die Vertheldigungẽmittel ded Landes und trachten, durch allerhand 
Gerüchte Zwletracht und Muthloſigkeit zu pflanzen; die legtern wenden ſich 
an die Fremden und beſonders am politiiche Klüctlinge und juchen’fle zu 
revolutionärem Handeln im ihrer Heimat zu beflimmen oter wenigſtend zu 
Meußerungen In diejem Sinne. Wollen Sie daher Ihrer Polizei bie qößte 
Machjamkeit, ſowie eutrgiſches Binichreiten gegen ſolche Individuen beiehlen. 
Ebenſo nothwendig ſcheint es md aber auf der andern Stite, ſo viel an 
und zu verhindern, daß nicht durch Fremde von umferem Geblete and ge 
fährlidye Umtriche gegen andere Staaten amgezertelt werden. Zelgen mir 
durch unjer, Verhalten, da unjere Sacht eine mationale ; die Vertheidigung 
unfers Rechtes eine ehrenhafte jei und daß wir durch That die Beichuldige 
ung juräüdweifen, ftemden demagogiſchen Zwecken zu dienen. Sie werden 
daher erſucht, einen allfälligen Zudrang neuer politiſcher Flüchtlinge zurüde 
zumweljen, bie vorhandenen jorgiältig zu Überwaden und deufelben anzeigen 
zu laſſen, daß fie ſich aller politiſchen Manireftationien, jowie aller geheimen 
Umtriebe zu enthalten haben, vwolßrigenialls fle mindeſtens ſoſertige Aus- 
meijung zu gemwärtigen haben, Endlich jprepen wir noch deu Wunſch ans, 
Sie möchten Ihren ganzen Ginfluß verwenden, daß die ſchwelzerlſche Vreſſe 
die Sitwation ernſt und würdig beipreche und gemeine Beſchlmpfungen und 
polternde Heransforderungen verichmähe *_ (Wing. Big.) 

Die von Enzland und Morbamerlla amgeregte Bereinbarung lantete 
nad dem „Oberländer Anzeiger" wie folgt: „Sobald die Schwelz kraft 
ihrer Eowveränerät die gänzlige Niederihlagung bed Proceſſes in Menen« 
burg ausgeiprochen und die Seiangenen, die jedoch Lid zu gänzlicher Aus- 
tragung der Sache bad Gebiet von Neuenburg zu melden hätten, in Breipelt 
gelegt baben wird, übernehmen die fümmtlichen Mächte, welche Vertreter in 
der Schweiz haben, bie Verpflichtuug: ihre angelegentlide Verwendung bei 
Vreußen in dem Sinne eintreten zu laffen, daß ber König vaog Preußen auf 
ale Dedite Verzicht Teile, welche ihm bie Werträge über Neuenburg ein« 
räumen.” Geſcheltert ſei dieje Vereinbarung (fayt das gleiche Blait), weil 
der jranzöfljte Geſandte die verlangte Vollmacht zum Unterfchreiben nicht 
erlangt habe, Indem der KHaljer auf feiner befondern Vermittlung beſtehe. 
Laut einer Tepeſche der „Schwägerzeltung* lautet die abieslägige Antwort 
des KRaijerd Napoleon auj ten Wergleichövoridlag wie folgt: „Ach werde 
meine Vorjchläge bei der ſchwelzeriſchen Buntesverfammlung erneuern. Den 
andern Mächten fleht der Anſchluß freigeftellt.” 


Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 17. Der. Im Mitterhanfe wurde ein Vorichlag zur Aus« 
dehnung von Staatsanftelungen auf Nlcheiutheraner mit 102 gegen 77 Stim« 
men angenommen; du Prieflerhaufe dagegen ein beſchränkteret Vorſchlag, 
Nistlarheraner mur zu (ärztlichen und künſtleriſchen Beamtungen zuzulajfen, 
mit 37 gegen 10 Stimmen verworfen. 


Rufland- 

St. Peteräburg, 18. Der. Der Kaifer hat den Minifier des Laljerl. 
Haufed, Grafen Adlerberg, zum Minifter der Apanagen an Stelle des ver 
florbenen Grafen Leo Perowoli ernannt, Gleichzeitig tritt Graf Adlerberg 
ale Nachfolger in ale fonftigen Aemter ded Grafen Peromäfi ein, nament« 
lich al® Director deb k. Cabinets und der Akademie der Künſte. (N. Pr. 3.) 

Amerika. 
Zugleich mit ber Präſldentenbotſchaft wurden, tie gewoͤhnlich, die ein« 


—— —— — — — 


zelnen, detalllirien Berichte der verſchledenen Megierungd» Departements dem 
Gongrefje ‚vorgelegt. _ Bon allgemeinerem Jultreſſe dürjte daraus Folgen⸗ 
bed jein: ‚ 


Nach; der Schäzung des BinanpGerretänd: betrug im dahre 1855 der 
Gefammtwerth der Boden- und Mannigetur · Crytugniſſe 2,602,469.924 Doll, 
Es waren vom Jahr 1793 bis 1556 au Bold und Silber 549,341,514*| 


Do. ausgeprägt worden. Im Jahre 1844, ſomit yor der Entvedung Call- N 


forniens, murbe das gefammte Gold und Eilber in den- Verein. Staaten auf | 
100,000,000 Do. gejhägt. Was ſeitdem aus den Minen in die Münze 


Hu“ „| 


nn 


| 
IE» au 


flog, wird auf minteflens, 00,000 Doll. veranſchlagt, abgefehen von 
den Einäitn,” ? I Atchrende Meijende, Ginmanterer, Kaujleute x. 
- - hu A a von Ehmudjahen und Yurude 

enfländen aufgingen. er Binanz-Gecretär, beantragt eing Mopification _ 
eh Kerl, Ar Griäßlgung der Pr Wopmeterinlen. 
bie fich zur Berarbeluung eignen, Auderdem ſollen einige allgemeiner Vers 
brauchd- Artikel, . B. Sols, ganz zollirei eingeführt merden dürfen, fo daß 


ſich ine Gangen ein Ausial von; 7-8 Mihionen Doll. Heramsftellen würde, 


Uus dem Berichte des Ober Boftmeiflers gebt hervor)’ Haß ee In den 
Vereinigten Etaaten am 13. Yuni’23,565' Ponimter pad. Es-wären 8000 
* * ri eg = — — eugliſche Meilen und‘ * 
auf 6,035,; ol, geihäge find. Dieſe Voſtſuüahen werden dermaſ · 
fen elugerheilt: 23,323, Mei. jür üfenbäpnen, i te amıpfe 
Schiſſe, 50,354 Mei, für Poſikutſchen, und gegen 154,000 Meil. für un 
tergeoronete Bejdrderungbarten. Um 1. Der. 1656 hatte ſich die-Länge der, 
Eiſenbahnen ble auf 21,810 Meilen permebrt,, Zu-bieier Zeit Fofiete beier - 
Dienft 2,403,737. Dolk,, und. der ‚ganze inländiihe Pofendienft 6,526,028 : 
Dell. Der Pormeifter- empfichlt die Einſührung des Froucatur· Iwanges 
für alle jene Druchſachen die transito geben; deegleichen die Abchaffung 
des Geſthes von 1345, das dem Woſtinriftet Ermächtigung gibt, net Gone 
tracte mit Bafetbon-Wejeljhaften abzuſchileßen. Ein Vorſchlag Englands," 
das Worte einfacher Brieie pwiſchen beiten Staaten von 24 G. auf 126. 
berabzujegen, ſoll nur dann amgenomise tverben; im Eugland felhe,. ala :’ 
lerdings jehr hohen Tronflito-@ebühren jür Briefe berabfept. ; 

‚Der Eerretär der Flotte empfiehlt die fojortige Aufftellung zweler per« 
manenter Geſchwadet im ſtillen Weltmeer, theild um den wachfenden Handel 
zu beicigen, thelle um über bie Jutereſſen der Terein'gtim Etaaten gegen» 
über den immer bedeutender ſich entfältenden Republiken Geutrale Amerikas 
zu wachen. Gr empfiehlt ferner die Lehrzeit der. Matr oem 3 auf 2 
Sabre Herabzujegen, und ben Bau mehrerer neuer Kriegsfchalupren. 

Der Kriegs ſecretãt gibt die Stärke der Arıee vom 1. Julf'auf 15,526 
Mann an, während vom Gongrefie 17,894 bewilligt worden waten. Die 
neuen Anmerbungen des legten Jahtes betrugen 4440 Mind, abgelängen 
waren in Folge vom Topesrällen, Krankheiten an) Deferrlontn 6096, durd) 
Deſertlonen allein 3233 Dann. Es wird, abgejehen von einzeinen Vorſchlã⸗ 
gen betreffs der feindikhen Jadianer-Stämme, noch die rajche Beendigung der 
in Angriff genommenen Ser» and Hujenbejeftigungen und der Bau mehrerer 
neuer Werke empfohlen, 

Aus dem Berichte des Staaté ſecretärs fürs Innere iſt das Wichtigſt⸗ 
über den Landerelen -Verlauf bereits in der Botſchaft erwähnt worden 

Zelegraphiſche Depeihen aus dem Eüdem (durch ben „Arago- 
überbracht) ſuchen fortwährend die Weiahr einer Gklavenrevölntion zu 
übertreiben, Die Yung davor, gleichviel, ob» grumdlo® ober nicht, 
it in manchen Bezirken jehr allgemein. Das Gvanspille Journal 
(mdiana) ſpricht von einer mwahrhaften Panik, die in den mittlern 
Bezirken von Fermeifte; namentlich in den Gifenwerk«Giegenden an den Blüfien 
Gumberland und Terneffee, bereichen fol, weil dort 8000 Bis 10,000 Etlaven 
in einzelnen großen Haufen und imter ber Aujficht von nur wenigen Weißen 
arbeiten, Bel Glarköville fol man Vorbereitungen zu einem Megerauffland, 
der am 24. Der. lodbreien joflte, auf die Spur gekommen fin. Mehrere 
der Verhafteten hätten geſtanden. In ber Umgegend von Louiſa urn 
entdedie ıman eine Pulververihwörung; die Schwarzen wollten angeblich eine 
Kleche im die Luft fprengen und hatten ſchon glüdlich ein Pulverjäjchen 
unter dem Gebäude verfiedt. In Naſhrille iſt die Woligel verflärkt morden; 
Negerihulen und Negerprebigten wurden fireng verpönt; ebenjo wurde jebe 
Verfommlung von Negern nah Sonnenuntergang verboten unb dem Behörden 
die Grmächtigung gegeben, freie Neger aus andern Graſſchaften oder anjäfige 
freie Neger auf den geringiten Verdacht bin zu verhaften. 

In Montreal iR am 10. die Chriff Thurch, die proteftantifche biſchöfliche 
Kathedrale, eine der jhönflen Bauten Ganada's, durch eine Beueräbrunft zers 
flört worden. Doch mar fie nicht io groß, wie bie römifh-Fatholiide Dom- 
kirche von Montreal, weldye 10,000 bis 12,000 Perfonen fait, Man ſchaͤht 
den Schaden auf 120,000 Doll; verſichert war fle für 68,000 Doll. Die 
—— eine prächtige Orgel, De beinahe fo groß wie die zu Haͤnriein im 

a a 


Yon. Menefted. | 

Bern, 29. Dee‘ Hr. Barmann if eingetroffen, und hat der Sikung >; 
des Bundedrath beigemohnt. Er begelchnet die 22 * 
als der Schwetz günſtiger. Uebrigens find keine neuen Vorſchläge oder dio⸗ 
ten eingelaufen. «Sr. Furrer hat eine Miſſion am bie ſüddeutſchen Staaten. 
Dre nationale Math figt morgen. (T. D. d. A. 8.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7921.29) Welanntmachung. 


Haas Baldurga pam Nieren 
meier Hof. und Rah. par.'deb, 
Huf Antrag eines @läubigers wich die Herberge Re. 191 
im var Mu, beiebemb übex einer Stiege In einer Sıube, zn 
Rummern, Rüde, Blech und zu ebemer. Ferne in einer 
Heljbütte,, dem öfenılihen Berkaufe zum erflen Male 
unterftelt, und iſt Tapsfahrt zur Werftelgerung auf 
Samftög den ®A. Febr. 1857, 
Vormittags WA hr, 
— Butsan 13/1. 
bel iuntenfertigtenn Berichte änderaumt, wozu Gtelgers 
unzeluſtige mit dem ı Demerken gelaten werten, daß fie 
fi Aber Bablungtiähtpkeit und. Leumund awspumelfen 
Haben, md der Hinichlan ſich mach ten Beitkmmungen 
der ;56,,97 m. 98, der Monelle nom. 17. Ronbr. rider. 
‚Die Herberge Aft, gerſchilich auf 800.0. geſchaͤdt 
und mir 680 fl. Orpothelſchalden belaſtet. 
Verſtadt Au den 20, Depember 1856. 


Königl. Kreis und Stabtgeriht München 





rechts der Iſar. 
Der königliche Direktor: 
" v Schmid. , 
&. R.2487. ev BWahter, Mc. 
a0. Bekanntmachung. 


. 2om Matseinipeingkridter 


Königficgen Kreide und Stabtgericht 
‚ Rürnberg. 


Umterfuchung gegen Priebrih Tharn 
wegen Maudes beir. 

Der gegen tem Braurgefellen Ftiedrich Thurn 
von Lintenkarb erlaffene Erdbrief trlit aufer Wirt⸗ 
famteit, da Thurn bereite im die dieslehtige Frohn⸗ 
vtſte Angellefert IR. 

Nücnderg den 24, Dezteaber 1856. 
Der könial, Unterfagunasriäter, 


Beschten, Rattı. 
@: sea e. Bud. 
2002.00) 





Yußfchreiben. 


Nefina Adrmer von Mürndern, früher Dienſt⸗ 
masd dehler, wirp felt 18. Oltober 6. I vermiät. 

Veſtua Körmer tft 20 Jahtt alt, iſt etwas unter 
mittlerer Sıalur und meblbeleibt, bat bionke Haare, 
rundes volles Klühendes Befiht, flumpfe Naſe und ala 
befohtetes Kefnzeihen dn zer oderen Hälfte bes Tinten 
Schentele ein tundee braune Muttermal In der Größe 
An Seqſete Ihre Altıpang beitand aus einem braunen 
Dirzed, ſcqwarzer Yale won Haldibider mit Autter 
ven yorauem; Baummwellenbiber, tinım bunten mwellenen 
Rrıyandita, rorhgeftneifter Schüthe, einem altım abge» 
räfien Unierrod vom rörklidhem Rattum, baummellenen 
Hente, Etrümpfen und ‚alten ſchuarzen Tudäkleieln. 


Ja pen Oprenläpmdpm haste. Ge länglicde Obrentinge von 


vergelietem Bilder. 

Ih e ſacht um Spähe und Bekanntgabe eines allen ⸗ 
falfigen Reſultates. 

Fürth den 18. Dezember 1856. 


Königliches Kreig und. Stabtgeriht Fürth, 


Der bil. Unterfuhungeriäter : 
Hemmer. . 
1. Jung 


⁊ 


2914. Bekanntmachung. 


8.:0.3252. 


Dir Bier Gedafllan Sendelbad von Andı, 


bad Grabfdgtlat mit felner ran und drel minderfährls 
gen Aintirm nad Herbamerifa antjumanbern, 

Gimaige Anivrühe genen benfelben find am 
Mittwoch den 14. Januar 1857, 
Vormittags LO Uhr, 
dahler geltenb zu maden, wiprisgnfelie folde bei ber 
beabjihtlgten Wermögtnerrpertntten nicht ereddjichtigt 

werten‘ Fönnten, 
Merpehfeld den: 22: Desember 1856. 


Königliche Landgericht Rothenfels. 
Der !al Kanseigisr: 


&M. 1117. Geiger. 





7983.(2.) Befanntmachung. 


Die Bepirkorplerargtenäftele dahlet iR erfehlgt und 


‚ velebee zu befepen. MWBemrrber um birfelbe haben ſich 


binnen 4 Wochen a date 
unter Vorlage ihrer Approbattonse. und ver fonft adihlzen 
namentlih Leumunds » Beugnife am bie unterfertigte 
Diftrifis: Peltgelbehörte zu wenden. 
Gemerkt wird, daß pre 1856/57 aus Diſtrittemii · 
ten ein Guffentationebeltrag von 100 fl. jugeſichert 
werten fann, daß elm gleicher Beitrag au für Me fols 


genden Jahre In fiderer Ausſicht ſeht, inſoſerne fi der 


keue hlerarzt bie Zufelebenheit des Pudlttucas erwisht, 
mad dah fi die jährlichen Hunter und Dcfenvlätas 


tons.cbübren auf 80 vis 90 J. anjhla,en Laffen, 


ſewie dafı die, beteutenbe. Vlehzucht, bie im Bezirke ber 
trieben wird, aud auf eine gute Praris fließen laͤßt. 
Hileers ben 27. Digimber 1850. 


Königliches Landgericht Hilders. 
MWiedenmanm, ! Zanbrihter. 
GM 2473/2426. ce. Weber. 


7408.(2b) Yuöfchreiben. 

Am 30. v. Dis, wurse ter unten fignalifirte ans 
geblige Auzuſt Römer im birfigen Bizirfe aufge 
griffen und dahlet zur Saft gebradt, über deſſen Her 
mark bisder Midıs ermiltelt werten konnte. 

Srradter Burſche Melt fein Leben als eine Kelle 
ebentäeuerliger Schlaſale dar, ehne jedoch Belege der 
Wahrheit angeben gu lönntn. 

Seiner Angabe zufolge IN er der Sohn eines gleich ⸗ 
namigen , fontel er wiſſe, in ber Nähe von Münden 
gebernen Darienrtienfpielers und Panoramabefipers, 
und er felbl im Jahre 1536 im einem Gärten in 
Böhmen geboren, deſſen erſte Sylbe „Rulm* laute, 

Erine Mutter will er ulcht gefannt haben, ba fle 
an der Gnibinsung von ihm geiterden fet, und befige 
er Leine fonfigen Angehörigen, als mad der Erzählung 
ſtines Daters Befggelfter von demfelben, welde Darfen 
fpieker felen und Ibm unbelannt wo ſich aulpielten. 

Ragtem ih Muguft Römer aus feiner frübeften 
Kindheit inar erinnert, einige Woden mit feinem Baier 
in Sfen une Beh; dann auf einmal In Breslau ger 
weſen zu: fein, reiste er nad feiner Ergählung im Zien 
Rebemejahre mit feitem Bater ven Hamburg ans nad 
Amerika, me ſich fein. Bater au Newyert als Bierkeargt 
eımährte,: umb mag zwei Jahren burg Grtrinfen bem 
Kor fant, g 

Nun nahm ſich ein Hellänter Davenjen des 
Knaben an, und nabin Ibn Hiefer im das Innere des 
Landes, we berfeibe pls zum Jahte- 1866 verblled. 

Oler reiste vorgensmnier Heländer nach Auftallen, 
befyenfte aber den Au uſt Nömernch mit 60. Del 
lare, welchet mum Ad feibt überlafien «in Paar Mor 
nate als. Wapparbeiter zu Newyert Ag beicältigte, im 
April aber Mmerila verlieh, Barje Belt im Kopenhagen 
ſich aufhleit, un» altvann bis zum G.ptemrer da. Je. 


u Memel beim Musladen Der Schiffe arbeitete, dann 


aber unflät In Norbdeutſchiaud umkerzog bis zu felner 
Hufgreifung, bei welchet at fh neh im Bejipe von 
2 I. Meifepelo befand, 

Auzuf Römer ſchelnt wohl In feiner Erzlehung 
ſeht vernechtäſſſgt, inteß iſt er körperlich and gefftig 
geſund. 

Un ale Bebörben geht mun das dringente Crſuchen, 
Naq ſotſchungta über die Hrimay und ſonſtigen Ber 
hältntffe des Auguſt Mbmer anjielen, unb ein etwal 
ges Mefultat baldgefälls anhet mitthellen zu wollen. 

Hilvers ben 24, Monemver 1858. 

Königliches Landgericht Hilders. 
1721: MWBiedenmann, ! Landrichter. 
Signalement 
Alter 20 Jahre, Größe 5’ 6” 6°", Saare brauu, 
Stlxue hoch, Wugenbrapen Drum, Augen grau, 
Naſt fang und ſchlef, Mund preportlonirt, Ge⸗ 
figisferm längiig, Bart ſchwarz und ſchwach, 
Statue ſchlant f 
Klelvung : [hmwarge Tuchſchllalappe, Blau und weiß 
aeblünttes Halstud, weiße Somasermefte, ſchwarge 
‚Shimiferte, fhwarge Tuchho ſen, ehr Iclnente Hrmb, 
gegehäjner mit A. U., gps abgetragener Cm 
merted Daldfiiefel, Soden. | 


: Die neueften — — vom 1, Ollos 


ber anfangend, find im rpeditione: totale diefrs Blattes 
su haben, 


Drud von — C. Wolf x Sohn 


7505 (29) Bekanntm 
Ian der megen den KRaufsrenn P. ©, Blıraa u 
von hier amhängigen Konkursjage wird deſſta Gänitte 
waarenlager, befchenn aus .meiliens fhönen un mer 
bergen Geltenzeugen, Thidete Möbeltoffen, fewie ti⸗ 
nige Ürgenllänte aus Gilber ıc., am 
Montag den 12. Januar 1857 
und den darauf folgenden Zagen, 
Vormittags DB—1% Uhr 
und 
"Nachmittags ?—4 ihr 
Im deffen In zer Rönigeßrafe H6.-Nre 392 gelegenen 
Liren dem ‚öfenilien Verkaufe gegen glei baate Ber 
sablung unterflellt, wozu Kaufsluftige hlemit geladen 
werben. 
Fürth den 2, Dejember 1856. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 





Fürth. 
Der fönialıtie Direktor: 
Bend, 
G.:N,268 1. 6. Lehuer. 
‚2. Wefanuntmachung. 


Auf Antrag der Chinger' ſchen Stiftung zu 
Burgen wird das Anweſen der feondbard S & 5m’ [den 
Relitien zu Röfingen , bdeſtehend aus em Wehnhauſe 
Mr. 51 mit Stall und Hoftaum, 3 Des. Wutzgäril, 
5 Deyim. —— use. 16 Deyim. Acct, geigägt 
anf 255 fi. 

Dounerfag den 2®. Januar 1857, 

Nachmittags 2 Uhr, 
Im Mirthehaue zu NRöfingen im Grefutionewege ver: 
Reigert. 

Der Hinfhlag richtet ih nah $5. 08 — 101 ber 
Rovelle vom Jahre 1897. 

Buraau tem 27. Dejember 1858 
Königliched Landgericht Burgau. 
um. 1442, v. Brad, t. — Sanbeiänen. 


2005. s. . Bekanntmachung. 


Zur Wege ter Ecckullen foßen tie ten Johann 
Adam Eiferts Ühelenten zu Brramsberg gehörigen 
Realitäten, bedehend im: 

#).ehmem. Webundauſe Nr, 6 nebit Hefraliie, Stall ⸗ 
ung und Mebenzebäuben, Bl+Mro. Ba und 6 
Rutben: oder 0,38 Dry. Garten an ter Hofr 
raltäe BLrMe. 8b, neihäpt auf 506 fl, 

b) 8: Grumzjlüden Aderfeld und Wielen, 
ju 99 A,, am 

Dicntag den ®. Febr. 1857, 
Vormittags 14 Uhr, 
in dem Haufe des Ghemeimnsenoriicherse Paul Wonm ⸗ 
baher an den Melidietenden bffentlich verkauft 
Werten, 

Die Kauféeliedhaber werten zu tiefer Berſteigerung 
welt dem Bemerten ein-elanen, daß ber Zuſchlag ehne 
Rüdidt auf den Shäpungamerib erfolge, und bie Ber 
dingungen bahier in den Allen aingefehen werden 
fönnen. 

Aſqaffenbarg den 10. Desemter 1856. 
Konigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Der E. Laudtichtet: 

@.R.1678. Schmitt. 


3. Bekanntmachung . 


In Sachen Gülernann acaen Drap pei. 
deb, werben bie der .MBittwe Anna Maria Drap das 
hier zehörtgen Grundſtucke, als: 

n) «in — Pl.Ar. 21686 auftn Broik, 

0,25 
b) ein Ader 1. Re. 21630 Ader auſ'en Groß, 
0,45 Deyim., 
Selnpgefgägt auf 150 4., 
dem öffentlichen Verkaufe unterfitls, und Termin a. auf 
Donnerflag den 5 Februar 185 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, In mweidem ber Hinſchlag erfolgt, wenn bat 
Melügebet den Ghäpungswerib erreicht. 
Vorcihelm den 15, Draember 1068 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
Der tönlal, Eanprigter: 
Geiger. 


tariet 





@..Mr.1882. 
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1 und | Ph R ' ‚ergriff — 55 x —— u 
er 3 gen gr fi * — ing injund * ——— — ‚von. —** —— 
Amtliche Racprichten. nie, Ina warf die Berujung, weil die „Hartwaldung, zum freien, ibtriche ilt 3 
Deutichland. Münden Gutſcheidungen des oberfien Die Wrmkätianns blem fpäter, nicht — worden fel, ‚da 
hois. Landwehr); Stuttgart (Verwendung der Linken — nen Urt. 74. keine re finden, * beichrin die 
Grankiurt (vom Bunde) ;;B erlimtdieryBeit* über die engl krait. Durch diefeh Urtpeil us.den Vortrage * 
—— er Monarchie, — ——— Ra | Hrn, Generalfiantähntoht —— J * Armen Eutſcheldunge · 
nicht erfranke) s gründen des: hoben Gerichtohofs hervorgeht, fo wu mäterielliverlept. 
Fe (ie Gandeorihfine Gosmiflen) ; Reuenburg ‚Bormell Ku weil Basık em 1 aterielle Würdigung 
Kunbeicheäntter Grebltyii: ollajnada su der Sache seinging, jomfatt; die Berufung wegen Angahe ven 


Bin tönluices Dental. 1. Bam den turns Beiswerbepunften zu berwerjen „melde mar Art 236 MR: 3. Der, Gtantd« 
her Gerofficiene: Ben og Besutenfipaft. Eine \ ‚ammalt umdı. hier.ber- Berkeamte genau gu: bejeichnen abe. ‚Allein auch 
Ginridtung. Bon materiell ſei die Euschekdung der A. Amflanz: unbegründet, da «mit: dem 1. 
; Sanuar 1858 alle früheren Geſetze Verorduungen und Grmobnbeitsrcchte 

über bie Fo wo außer Wirkſamkeit getreten ‚fein, mithin: and) jene,mad) 

Res ne orten — welchen Die Waldbefiper jrüber ermächtigt: waren, ihre Walbungen amd: oßme 
); obrigkeitlie Brwiligung augzuroden, Daher jet dad DVorbaben jeder Ro⸗ 

FT Bung dem Forſtamte anzuzeig iyunlielbh daun, wenn früher dieje erlaubt 





X em 
> nd v BD de b fie biefe für 
eng W BE 9 — ll vom ee in KR 
ago 25. 1 it Bann, Ka) KEY * —— 
Mr, 2, zum, General-Mojor nädigh zu bejördern en ———— beat die Abgren⸗ 


Fer ee Werbrechens In-der Un» 
gegen Georg Mader won Müderäberg wegen —* Wir 
Fe a3 mg, Kun jong 
"Me Verhandlung Der vorliegenden Save Äbery 
2 wurde bie — aim David Dunsabır, 
Handelsmann von Sagene Banterots I. Grades. Die 
vom Vertheidiger geltend gemachten Beſchwerdcpumte wurden fämmtlid; ver« 
worien. ‚In dem Umflande, daß der Die, Sant, iniirwirende d Idıter ald Beuge 


Se; Maj: der König rn Sim allergnãdigſt bewogen gefunden: 
unterm 2. October dem katſerl — 5— Conſul u Gh In 
in Ancona daB —— 1, Glaffe‘ vs " Berdienfl-Drvend 
zu 
unterm —.——— Danet —* 1.72 ——— u 
u. 8, Frau in Münden dh‘ Pricfter — Kottm —* Coadiutor in 


Troftberg, Log gl.’ Naiiene) u "übertra, 


Bert — 83 — * ———— bed Curaſſier | He Berti jur Bien — 
dir "erledigte ‚proteftantüjche | 
| 


MI. Biarrftele zu Speier dem bieherlgen Enik und Martet „Ju Annneller, | vernommen worden ‚jet, ohne. nor 14 von her Kap bes * eimnifies 
Decanatt Berguabern , Carl Poll Alan u verlethen der don den entbunden worden zu ‚fein, HR Verle re wei den Beine 
Grafen Briedrich Ludwig und Wolfgang‘ u € a8" Kuͤchenpatronen für | Feit nicht, geiunden, werden, weil ‚bie ür „der fraglich Bewill igung 


ben Piarrumtötamdidaten Andreas Meubfa ans Gutmbach außgeftelten Brö- | a t im.‚Intereffe. der Anklage, aber ‚der Ber tiheldtgung,, ‚fonbern zu» 
fentatiom anf die re Piatrel' Rehweller, Detanäts Niüwenbaufen, | nah nur aus Rüde en. jr, dag Staatsintereife verordnet jel. Auch 
ber von den Buben Gänd und Mferänder d: Auffen a8 Rirbenbürtonen für | gebe w der Dorieheiit, des, Art. ‚204 ‚mur die Berechtigung dei Beugen her- 
” den Piarramtscandidaten Theodor —* Chriſtian Friedrich Meifener aus lich „der, Ben Brugibait, au entöchlagen, woron aber der vernommene Beuge 
Dffenhaujen andy ten — Bor wiiche VBiarrei Auſſeß, Fan © Öebraucd gemacht habe. 
Decanats Muggenddtf, der —X X Er: aöberg’ihen Gefammt- Verworien —— ferner. Die Beichmerden ve Karl HErling, Tag- 
patronate für den — neh are ee Seiurich Heinz aus „lötners_ von Langenpro selten, „ wegen, Brivaturkundenjälichung, und des Ip- 
Kleindeitau — Vraſent ation auf· Die rotcſantiſche Bfürrei Weirlahn, | fey 6. Bar 335* Ye arg von Te, wegen Meineids, beide 
Decanats Culibach, bie allerhchſte Ländesfürftliche Beſtatlgung Ju ertheiſen; | iu de 4 Sahım Mcheiähaus ‚verurtheilt, 
unterm 27. Dee: die am’ Krelbs und Stadigerichte Münden tina ber, | 2% Münden, 30. Des: Wie mir vernehmen, Haben Se, Mainder 
YHarı in Erledigung: gekonnntue BrotsfoltitehiStele dem’ Kreit + und Etaht- König has Geſuch des ‚biefigen Magiſtrateratha und Kau ſmanns Miederer 
gerich te· Aeceſſtſten —— ati ra in proviioriicher Gigen-) | um,nthebung yon jpinem: Bolten. alt Oberſt dos. hiefigen Landiwehrregimgnts 








ſchaft zu verleipeit. : 2 | fait » genehmigen, ſen dern den Wanſch auszwipsechen, gernbt, daf.% = 
' Huch auch, in. Zukunft Das Commando dieſes Megiments fortiühre., „In, 
! — Syrien. —* fo —— —— * Allerdoͤchſien —— 
Baſeen·. — © Münken, 29. Der. Dae Stantsrath und.Geneaf. | DDR muB heute Mittags Die ahnen dep, Negimentd- mwicder, in, die Ber 
— Ka pn — bed ober · J heaun —— — 


rttemberg — EStuttgatt.,.‚26:. De. , Die ‚Mitglieher. der 
Kammer, der. Ubgeordneten, Morig Mobk, 3, Hölder, ‚Rieger, Rödinger, S 

Eott, .R. Hieifer, ‚Gonradi,,.R. Lrobfl, Bra ‚und, Schyiger ((ämmulich 
der Linten angehörig) haben an den ‚Ränbifchen Ausitun eine Gingabe ge= 


fen Seriditöpofes zwei, Beihwerden zur; Wahrung des Geſe hes. "welchen bei · 
den der „Hohe, Gerichtoͤhof faugab und von demn wir de exflene Hin ber. Une 
terfuchung gegen den Dekonomen Joſeph Berſch ven Fürkpelm wegen 
Borftpoligelübertretung despalb ausführlicher „mitteilen, weil in, berichten aus · 


> 


—— dich * „edhtet,, in weicher fie Demjelben, ‚bitten: ‚bie, & Staatöregierumg um die geeig · 
— I gellarter —* I vn —5* — Pr um dahin zu ‚erjucen, bafı;eimer Auifiellung. preufliger Heere 
diefed — felen, - Der. ctheim wathe im Jahre | 7 ü —— oder einem Durzuge von folden durch; bie Sühdeutjchen 
1815 die 


iq ertheilt, den. t } unter ‚Die. „Staaten, und, unier, Land infhejonderr,. aroen „bie, Sqwei nicht, lattgegeben 
Meindeglieder zu go —* mar —2* * * en ‚Im ur —— (Batı Nrucftes .) 
1855 wurde, vom Verſch ein. "BAheR wog ‚heflandener Theil des .Darimaldes reie Ztädte, — Frankfurt, ‚Re Der., Nürnberger ‚Gerzeip. 
abgeholzt und ang, erodet, um,ihn jur lanbwirthjbaitlicen ‚Kultur, zw ner« | md bie Spy berichten. daß. au, Unlafı der; hohen ltchlichen Beittage 
wenden; da. dic dod nr rlaubniß bet 1% salizei geſchehen zur meder in. Bleiernmed An, zer ‚wächen. Wocht die Bundesverfammlung ‚eine 
aufragt? Die Borfpehörbe in Mindelbein — zu. der, int Art, 74 fa Sitzung halten werde, es wäre bemm, dafı der Gintritt: det einen, oder, des 
futzten. Strafe gu, berustßeifen, , Dag_t; Lanb Äpra@ ihm -jebod „et, |, andern. ernflen. Are igniffes „eine Ginkerwiung zu, einer ‚außerprbentlichen Eig- 
{npattlich der Gntfchliefung vom Jahre, 15. die Verteilung daß machen, fpllfe,, , 8. würden, indefjen, weiterem MDernchmen 
walde zum Bmedle der Gultur berwiligt ‚worden fei, und auf Die jchon.dar |. — die Bundedtagdaugic; fie au in dieſer Zeit eine, Unterbrechung, ihrer 
mals erthellte Berviligung, mit ben einzelnen Malt parcellen noch ‚Beliehen — Igea Cigungen nit eintreten Iafien. Man nerfigert,, dap. namen!- 
au verfügen, das Morfigeiep keine rüchwirkende Krait im der —— der, polüifae Ausihuß, häufige ‚Buammenfünite Hält, 
daß diejenigen, weldhe zufäßig ihren, Antpeil Holz ‚fort — eußen. Berlin, — — ——— 
Nodmalige Bewilligung zur Abholzung nadzujuchen hätten dar Foren E77 feat N die minifterlelle „Zeit" mit großer Gntichiebenheit und ‚Edärfe 


Be |} 20 


er ern . einiger tomangebenden Organe der englifcieh Prefie® > Gent. Di —— Corps betrugen im Jahre 1835 
ö , : ; id., gegenwaͤrt P id.; dagegen Konjular- 
Pd —* iinmer Praris ber — Bolitit * keine engen Gorps von 88320 Vfd. * — 3333 er — Er 
»der andern Mächte als enropäljched Recht anzuerteun®, ald wenn "ihnen aud) a a * 
das Siegel engllſchet Beſtätigung auigeprätift, jo dägt doch nimmer Ru dan kb ige Ve Br 
bie Ihatjache wegleugnen, dan die Rechtt anſprüche Freuſſent auf Neuenburg | zeit berichtet worden war. Trogerm —** meins a —* 
im Jahre 1815, wie in der allerfüngiten Vergangenheit, von England nicht ' ringften Imähel an ber Schuld der An ——— * = 
‚minder als ‚von den Guohflanfemipes Befllandes feierlich amerkimmt worden | ten Moden bie und da tod © 5 % —— , "TOTEN en let · 
find. Wie weit die morwrijchen Organe deo leitenden Viaifters {m äbzer heie- + und — Es ee — 8 laut geworden, 
tigen Agitation zu Bunflen des helvetiſchen Radicalismus und In ihrer Nichte N eribelles fort 9 d da be : Ba daß ie er. 
achtung der von allen europäliden Sregmäcten gemeinjam eingegangenen | verur 1 nen —— ed - ur = rang 
Berpälithtungen ‚die Abſichlen DesTäritiichen Minifteriums vertretem, „AR Hiek a ihr Urtbeil, am ———— —— 36 
er F — —* ie 8* * rn Brig „em ihre biheriae Haltflarrigkeit. und fie belannten fi Giner 
Beziehungen diefer Jourmale zu den hervorragendſten Verjönlichkeiten der eng» | dern zu * ke — — a —— — *— 
lſchen Reglerung weſentlich dazu belgetragen haben, ven politlſchen Fanatis- verborgen geblieben waren: ' & geht ur der Ksin !, Dat Ben —— 
mus der Schweiz zum Widerſtände gegen die billgften Forderungen Preugens men, er fei ed, der vor zwei Jahren in Trick drit Den fipen —24 —— 
ind gejen die beionnenflen Vorſtellungen aller Nachbarftanten aufzuſtacheln. eine Bram, mit ber er Dagummal imen erbrocheitfchen it . Wet habe, 
Die engliſche Preffe mag fich ihred Werkes rüuhmen; denn die Tracenjaat, zwei Sendarmen bie ihm zu jan ausgeichicdt word 1* en er 
welche fie ausgeftreut har, veripricht aufzugeben und bfutige Brüchte zu tragen.“ | Konflantinepel hatte —3* —— ——— 
Deſterreichiſche Monarchie. m. ar er vor ——————— feed chend daven ſchwamm, 
Venedig, 22: Der, Bon Hier ſchrelbt man der A. 8.: Der Beſuch a jo verthiert war diejer Menſch, daß er nad jelneh eigenen dniß 
Sr. Maleſtaͤt am ſelben Tage in Berong vrrmittelſt cines Ertragugk — der dab Bin jener Sran getruinten hatte, die inirärieß unter feine Eeichen 
Kalfer fuhr un 1 Mhe hier ab mmn.mar Abende 7 Apr wieder zurüd — gefallen war. Der Zweite, Lazava, war ebenfalls eim verhärteter Sünder ge⸗ 
RA ar Ta Han BER Ta 
: —— — Mo cũbt 
Madegty- jei plöglich gefährlich erkramte, und ahaliae Eacyen mehr; bie deſte Gefepe zufolge wurden fle zugleich und neben einander gerichtet Bir fie 


Widerlegung biejer Gerüchte befleht aber wohl darin, daß der allbellebte - h 
Marſchau fo eben tm erireullchſten und beiten Wohlſein hier eingetroffen iſt; auf die Nigeflätte gerührt anurben,;mirfiesfih dort mod, ftänbten, wit fie 





in ihrer den meiften Unmefenden unmerfländkiben Sprache bie zum letzten 
&er. re. eldjeugmeliter ©. f fer ein, und ber N - ’ % 

—2 A eh —— Pr —8 Fear kn — umd —— laut um Gnade jchrieen, und wie Berembli im ſeht unbehol ſener 

Mailand begleiten. 3 © eije aus tiejem Leben hinmeggeicafft wgrden ward von den hieigen Plät- 

. er „ Schweiz. tern jeher umfländlich und haarilräubend wieder ergäplt. 

Bi Bern, “27. Deember. In die Gommifjion zur Betathung bed Bun» Amerika. — 


Der Waſhingtoner Corteſpondent det ‚Herald verfihert, daß der von 
Hrn. v. Dallas abgeichtojiene Vertrag mit’ Gtohötkrinnien ſich nicht bios 
anf Centtalamerita, fondern and auf Cuba Begieht,, und pwat ber ſpaniſchen 
Regierung den unangefochtenen Befitz Buba's"verblirge, matlrlich gegen die 
Bervilligung fo außtrordentlich wertbwoller Haudel vorthelle, dan Amerika 
ſelbſt durch eine Anmeration für jeimen Handel nicht mehr erringen Könnte. 
br. Dallas und Lord Glarendon jollen ſich den. Gegenſeitigkeitsvertrag weit 
Ganada zum Mufter genommen haben. Der Enfwurf ober rüdre uriprüng« 
lid von Hrn, March ber, der damit Hrn. manchen Strich durch 
die Rechnuug gemacht hat (ſalls der Mertzag, ratifleirk mir). , nunk 

‚ Die New Dort Times macht aujmerkiam auf. die Thatſache, daf beide 
Gubpunkie 'ded unterieeiichen ——— zoüden Itland und Neufundlaad 
nad; dem jegigen Conttact in bie alt der britiſchen Regierung allen 
würden, mas im Fall eined Krieges Fein einer Machtheil für die Vereinigten 
Staaten wäre. Wahrſcheinlich wird die Negierung ‚in Waſhington dethalb 
In Uhterbandlungen mit ber Compagnie treten und fid,einen Antheil am ber 
Gontrole bed telegraphifdyen Dienſtes zu verihaffen ſuchen. 


Baperifche Localchronif. 

München. (Ginpefandt.) Den. hochgeehtten Platenfreumden dient pur 
erfrenlichen Nachricht, daß Se Maj: König Bar I: geruht habe, ſich aller 
gwärigft zur Defung des noch bethenden Ausfalles des Mlatenmonmment» 
fonds von 2000 fl. an die Spihe der Subſeription mit dent höchſt danfınd- 
werthen Peitrag von 500 fl. zw ſtellen. Wenn. die hochgeehrten Blatemireunde 
in Deutſchland biefem erhabentu Beiſplele folgen, fo kann das nah Maf- 
> ber Idet Sr. Maj. des Königs Ludwig projectirte Platenmonumtut in 

nöbach im Laufe des herammahenden Jahres 1857 der Vollendung entgegen- 
fehen, ohne die nötige Cowpletirung des ürne durch Admaflirung der ver 
zindlich angelegten Gapitalien abzumaıten, weſche jedenials die endliche Aus» 
jührung nujerd pamlorifäpen -Ainternehmend ſither fiel. Die’ Imferer Sache 
geneigten ‚Mebactiorien werden 1m gütige Aufnahme dieſer Mnzeige ergehent 
gebeten. Münden, 26. Der. 1856, Das Sauptromite zur Errichtung eines 
Mlatendentmals; Dr. ©. Schlichtegroll, 8. Hoirath, 1. Vorfland. Proj. 
Ich, Hatbiz, MI. WVorftand. ’ Nm 


besrälbtichen Berichtes find gewäple: die HH. Eſcher, Gonztnbach, Duſour, 
|rog, Bungerbüßler, Plandyenay, Ethger, Stehlin, Planta, Wiyffer, Keller. 

Neuenburg, ‚24. Dee. Der große Math hat ſoeben einen unbeichränf- 
ten ASredit für Dillträrzwedte ertheilt. Calame und, fünf Andere s'abslien- 
ment. Den Neuenbarger Gefangenen iſt die Friſt zut Wahl ihrer Bertpeis 
Diger bis auf den 27. d. geſtellt Die Nusloojung der Geſchwornen traf 
6 Genier, 23 Waaptländer, 8 Breiburger, 4 Nenenburger, © Berner und 
4 Wallifer: ia 7— mıı'hiy)ät 

* Großbritannien. 

Bonbon, 4. Di" 

Die könlgl. Famille, ‘bei welchtr gegemwärtig der Herzog von Cambridge, 
der teilerende Fürft von Lelningen wıd deſſen Bruder Vrinz Eduard zu 
Dafle find, wird im Laufe diefer umd der kommenden Wochte einen zahlrei« 
den Kıeis vom Belucern In Windjor empfangen. Bevor vie Köntgin Db- 
borne verließ, hatte fie mie dem Meingen Abert und der Prince Mobal noch 
Newpott, bie Hauptfladt der Inſel Wight, beſucht, um das Denkmal zu bes 
fidytigen, das fle der dafelbit begrabenen Tochter Karl's 1. hatte errichten laf- 
fen. Diefe war waͤhrend bes Waters Gefangenfchaft In Garlöbroof Eaflie 
(bei Nemport gelegen) geftorben, und fo befteht denn * das vom Bild» 
hauer Baron Marohetti angefertiäte Marmbrdenkmal zur Verjinnlidung bed 
traurigen Schichſals jener Köntgetochtet amd einer In Marmor gehauentn 
jugendlichen Wigur, die in einer gelängnißzelenatigen Niſche Hingefredt legt. 
Statt des Kopitiffend eine offene Bibel, in der folgende Stelle zu leſen If: 
Kommet gu mir Alle, die Ihe ſchwet zu tragen habet, mmd- ih will Cuch 
Ruhe geben.” Das Denkmal feibit trägt Folgende Imjariit: „Dem Anden 
fen der Prinzeffin Eliſabethh, der Tochter Karl I., die am Gonntag den 6. 
ESrptember 1650 in Gorisbroot Gaftle geſtorben und’ unter der Banzel biefer 
Khiche begraben IM. Diele Denfinal errichtete bie Königin Mictoria tem 
Jahre 1856 als Bewels ihres Ditgefüßls für deren Leiten.“ 

Um’ dem ınfinnigen Lurud' zu ftenern, der fh in die Menage ber Blot- 
tenoffictere eingefeblichen umd ſchoͤn manchen ſonſt tüchtigen Offlcier in Schul» 
den’ geflürgt umd zu Grunde gerübtet hat, -bat die) Adwiralttãt eine Berord 
nung erfchelneri Taffen, die daraui ‚berechnet If}, biefem Unfugt zu fſeutrn. So 
darf ker Gübferiptlontpteid für die Dienage der jüngeren Biottgnofficiere fünf» 
fig wicht mehr ale 8 Pd, St. die monatliche Zahlung nicht über 80 ©. DI Nürkberg, 22. Dee. As er Di her Mk veht 
—— a na — —————— unſere Stadt mit in längern Beſuche zu ne — — ar 
2* erlaubt find ⸗ IM ⸗·dochſidiefelben bei beim Weiuche einer meh etrichteten Fabrit von Anöpien aus 

. eintt beiönderen Maffe, daß mäh in Mürnberg immer etwas Neues im. Bie« 

Die mit der „Nefoluter herübergelommenen amerltaniſchen Offleiere da» | Biete der Imbuftrie finden fönne. Als indufirtele Meutgfeiten (übrigend Tann 
ben ſic gendthlgt geiehen, die verſchledenen Ginlabüngen, die fle von Hieflgen | man foldhe, mebenbei bemerkt, nicht immer zu ſehen bekommen, ba leicht ein 
hoffferiichättfichen Vereinen erhalten Hatten; abzuleheien‘,; nachdem ihnen Die | Mivale den Gegenfland nachmachen tönnte) erlauben wir ums pwel Gegen 
Beifung ingefommien If, ohne weiteren Bergäg bie Heimfahrt anzutreten. | Mänpe befonbers hervorzuheben, well fle, wenn auch unfdelnend, doch von 
Die engliice Regierung hat ihnen zu / dieſts Zwecke den Rriegdampjer Mer | Bereutung zu werben feinen. Befanhtlih wurde In ber Ichten Matars 
tributlon zur Verfügung geflelt. for ſchet · Berfommtung zu Wien darauf auſmerkſam gemacht, daß ber in Diel 

Einem vor Kurzem verdffentlidten Blaubucht zufolge it dad Perfonale | verpackte Shnupftabat Bleitheite führe, die jedenialls der Bejundheit {äh 
in den Neglerungsämtern feit 1835 nicht nur micht vermehrt, ſondern ver» | ich find. Der Hiefige Gutta-Perha-Maareniahricant Rupprecht, deſſen Er- 
tingert worden. Damals waren 3886 Bureaubeamte mit einem Befammtge- | zeugniffe fi mac umd nad einen größern Markt verſchaffen, beſondert vie 
Halte von 101,012 Pid. St. angeſtellt, jegt gibt es deren 2790 mit einem | netten ungerbrechlichen Vupptnköpfe, kam auf die Idee, Büchſen zum Ber 
Gefammtgehalte von 91,106 Bir. Die Grfparniffe vertheilen ſich zumeift | packen des Echnupjtabats aus dünnen Guttuperchaplatten zu maden. Die 
auf Me Bureaur des Kriegäminifteriums, der Admiralltaͤt, des Bol» und | Anjangs gefertigten Büchſen fanden deapalb nicht recht ingang, weil die 


— — — — — — —— — —— — — — — 
— — ———— 


Fahricanten fürdhteten, ber fpecifiiche Geruch des Harzes andchte in 


Mein» 
ung der Tabakſchnupier ihrem Nafenlabfal “ Hr 
Rupprecht iſt ed nun mad einer Meipe - A au 


Gurtapercha Ger; als ſolche von 


o 
Geruch a 55 
Sieſe meue — —— anfmerfjam mir Hi der Docht bei der‘ 
‚ Mamperiäk; iſt der Brenner bei — * 2 jegt verwandte man zu 
ben Brenmern Poreellain oder Metall; Basıdrfte hat Im der Bine wentg Halt ⸗ 
irbarkeit, dat leytere orddirt · leicht· Did Tabaffabrikbefiger Hrn. v. Sdwatz 
gelang ed, and tinem vattrländtfchen bieher gang unbeachtet gebllebenen mie, 
neraitichen Stoff für Gaebrenner ein Material zu finden ,, deſſen Braushbar«, 
Reit nichtän zw; en übte If, Dabei bieten diejelben mod) ‚deu Boripeil, 
daf man an Sad erjpart, weil fie im der Bohrung durch langtu 
nicht im Beringftem alterirt meiden) f, der bei den metallenen Gase 
brenuern ſchwer zu befeitigen ift, läfe fich au der Schwarz jchen leichzt mit 
einem Paplerſtreſſen wegwiſchen, und theurer find ſie auch nicht als Die von 
 Dietall) Diele’ Gabreaner haben beteitd ihren Weg mach Frankrelch and 
Gnglarıd ‘gefunden, und auch hier kommen fie jegt-in Gebrauch. (Bine an⸗ 
dere Art größerer Brenner mit eigenthümlicher Gonftruction wid nl Köche 
maſchinen angefegt;unds bhirkt derſelbe Ane ſoiche intenfive Hidt, daß 
Dale: binnen wenigen Minuten ſchon zum Gieden gebrachtt wird, Im 
Ba ehem, ve bie Geichäite, aut, die meiſten Erpsttarbeiteruhaben voll» 
ung Don auswärts kamen in Lebkuchen dem renommirten Leb ⸗ 
fialen ſolche grofe Beielungen zu, bag einer ſchen vor drel Tagen ganz 
ausverfauft hatte. 

Würzburg, 26. Tee. Es ſtud ummehr an allen Stadtthoren uf 
dem rechten Mainuier die Valifjaden eingelegt. Die Thorwachen werben, wie 
wir vernehmen, von Neujahr an .eingezogem.; Dagegen wi u. ig I vor⸗ 
‚geitern eine Wache am Brüdenthor, well — der noch a arhörtge 

Keuefte Bolten Poften. re 


Stadtteil beginnt, — —— 

“ Stuttgarg, 29. Der. „Der „Staatdanzeiger* befpzicht Br a af 
eidfer Weiſe die" Wingabe eintr Anz { Abgeordneter (meiftentgeild der äußere 
flen lan ya an) make usihuß, dahin gehend, die Staatd« 
tegiefilng zu eriuchen, dab einer Aufſtellung preußiſcher Hetre in Süddeutich⸗ 
land oder einem —* derſelben durch Suͤddeutſchland und Württemberg 
nicht ſtatigegeben Mirde (Mol. oben Stuttgart.) Das oflieielle Blatt fant 
in biefer Beziehung, daf über Die Stellung Württembergd, In der Meuenburger 
Frage fein Aweliel obmwalten fönne, ba Württemberg durch politifche wie nationale 
Bande mit Preußen verbunden fei und eine Parteiuahme für die Schwetz für 
bie württembergliche Regierung alchta anders heiße, „ala ſich mit bem 
revolutionären Birincip.identificiren, Das ind TerSade der 
alleinige Iräger der Volitit der Schweiz if.” Werner macht der 
„Staatdanzelger* auf die Unbefugtheit diejer Jumuthung aufmerkjam, indem 
er Mejelbe «als einen Wlngriff in die Sowveränetätärechte des Königs von 
Württemberg bezeichnet‘, da in der Vertretung des Staatad gegen, ausmärtige 
Staaten der Staͤndererſammlung jede Berechtigung zur —— abgeht. 
Berner bezelchnet das amtliche Blatt die von verichiedenen ‚2 geb rachte 
Nadiricht, als Habe der Schwelzer Bundesrath ein Kriegsanl * y* der 
Hoibant im Stuttgart gemacht, ald auf einem Mifverfländniffe berupend. | 
* **Bou der ſchweizeriſchen Grenze ſchreibt man uns unterm 29. 

ee: 


an allen Orten kundgibt, wünſcht und bafft man die Erhaltung bes Friedend; 
ſchon die wenigen Zaye ber Rriegsbereitichait bemwiefen zu Genlige, mit wel 
chen Opfern und unberechenbaren Nachtheilen in jeder Beziehung bie kriege 
riſchen Demonftrationen verbunden find, Die Kifenbapnbau-Sertiomen In der 
Schweiz würden in den legten Tagen angemwieien, die Giienbahn« Arbeiten 
einzuftellen, „wodurch nahe an 5000 Arbeiter meiften® aus Württemberg,‘ 
Bayern 36, arbeitslos wech, Tas. be 
hart empfunden wird. 
Bern, 27 Dee. Wahlen Im Nattonafrarg: Präfident:, Eicher, Bires 
prafident: Migh. Neuenburger Gommiiflon, Gicher (Zürlh), Gonenbach 
dem), Dufour (Genf), 1 ne Hnugerbühler (St. Gallen), 
tiger er —— Baicl), Nana ae (Bänden), 
Andreas Pinffer Een), —* en ** ſibent: Brlatte, 
Viceprãſident Meder, Gommijflon ; ürf Ya — hutgau), Brise 
atte (Waadt), Niggeler (Bern), | tone), Blumer (Glarus), 
Denzler (Neuenburg), Bazy (Genf), Stähelln —6 Lehtere Commiſſion 
kräftiger, Beide a. gemeinſchaſftuch, Bundedrath „Furuer nad) Barie.n 


(Z. D.y. Ede. M 

Bern, 29. 4 Bundesrath Purrer reidte Samflag nach Srantfart. 
Oberſt Barmann, Gefandter in Paris, und ein außerorbentlicher ea; 
vom Kaljer Napoleon. ſlad in der Bunheüftadt Pingetroffen. (XD 

** Maris, 23. Der, ‚Der, Moniteur zeigt den Tod Med; a! 
von Limoges an. 
wurde durch @Drhosihanz wohn: 2b, Apeit 1344 auf den biſchoͤflichen Stuhl 
berufen. und erlag nach turzer Kramkheil. Migr, Buifjas — fagt der Mo- 
niteue — lebte nur feinem Berufe und bie DE NONE Ben Apoftolats 
fin — früßgeltigen Babe nicht ſfremd. 

24. Dec. Der Marquit v. — iſt init Dem Porter 
fait: minlferichhs beauitrant: Die $efniten, ı welche dr auf Das 
Iorea befanden, fledeln mach Loyola über. Die Bifcpdje der Provinz haben 
aahfreiche Ordendweihen vorgenommen. (J. D.) 

”* London, 27. Dec. Die Gazette enthält bie officiele Beſtätigung 






Ne * die ah 


und Maus in bie Luft. 


Ungeachet des kriegerifchen Gnthufladmus, der ſich in der Sutige, 


audexweitigen Verdien ſſes 


Migr. Bulfjad, geb. zu Toulouſe am 25, Non. 1797, 


von sure, er, zum Kanzler der Londoner Univerfltät ar 
Earl of Burlingten. Sie theilt ferner mit, daf 
em britifchen Gonful in Zanger 16,000 Doll. 


alı — r die im April dieſes Jahres von dem, Miffpiraten ger 
— tg arke — 9 es Pt End: Das Del 
ir Schaden gekom 


thmenen fd} mit ihren A Ian a dab Handfapräfisium 
wenden mögen.” 


Der geſtern Abend In ———— einggfaufene Mordamnpier . 
bringt, Nachrichten and Nem-Mork vom 13. Dec. . Bon. hoher Wichtigkeit iſt 
die, Poſt aus Aicata gua. Geueral. Walken hat seine: Reife mann en m 
über die Gentrafamerifaner erfochten, Den :10: Now ſchlug General Hernah 
mit 200 Mann. 1100 Gofla-Nicaner unter General Ganas. Dile ſer — 
200 Mann, während Hormaby niit 2° Todte und’ 4 Weriduüdete hand? Gin 
En Be bei Weſſaya endete mit der vollſtündigen Niedertage "des 

I Walker mar nat Grenada zurüdfgekehtt, und gab den 

—— drei Tage Zeit ihre Habe megzufchaffen, — er rt in 
Brand ftedte und Beine Spur davon übrig ließ. Die Einwohner Grenadas 
ogen wit aM ihren Habſeligkeiten nad Rivad, weldes von jehf am bie 
Rent von Micaragug fein fol. Außerdem hat Walker einen Seeſieg 
erfochten; fein Krlegsſchoonet „Granada*, unter Gapitin Brayion, griff eine 
dreimal gröfere Gofta-Ricanlihe Krlegebrigg am; a ging mit Mann 
Der Gefaintoaß va Beindeß‘ feit garen wird 

auf 3000 Mana gefhägt.: 7 


Arazo* 





Hanbelge und oSärfen- Nachrichten 


tt, 27. Der.” Mlttelprelfe: Wehen 19 4. 25 I; Kım 18-f, 
b fl. 31 Mi Hader 5 A. 40 fr; Dinkel 6 fe 4B Me, 
burg, 27. Der. Die Weler der Feſttage hatte unfere Bande 
feute für heute einem groben elle nal zu Haufe gehalten, fo daß die heullge 
—— ‚wohl bie Heinfte bes Jahres gemefen iR. Der ganze Scrännenftand tre 
145 Schaͤffet Weizen, 50 Ehäfel Kern , 289 Eifel Serie, 78 Schäffel 
Haben. Bet ver nichte weniger. old fauch Kaufluf Tonnte ea baber widt Überrafgen, 
wenn ſaͤm milicht Setrelvepreife, obſchon umbebeutenb, fliegen; fo Weizen um 20 #r., 
Ken um 5 fr, Bere um 12 fr, Haber um 4 t. Mittelpreife: Welgen 19 fl. 
25 fe., Rora 14 M..24 fr., Gere 10 fl. 15 Ir, Hader 5A. IF fr. Zetalfunme 
dee Bertaufee: 6492 fi. 58 ft, e 
A 2indan, 28. Dee. Huf dem gefirigen Getzeitmartte wurden von 4119 
SYäffeln, welde tem ganzen Gtanb —E 3355 Ehäfel ur die Summe don 
67,302 A: 12 fr, verläuft. Die meue Sufuhe betrug 2832 Sääffel und unser 
tauft blichen 766 Sıäffel verſchledenet iruchtgaitengen. Die Mittelpreije derech ⸗ 
mern ſich: Welpen 24 MA. 36 fr. (Anifhlag 28 kr.).,Reen 22.8. 25 Ir, (Lufſchlag 
23 1), Hogam 15 fl. 5b Er. (aufſchlag 27 fe), @re 13 1. 9 fr. (Aufſchlag 
a Ux. un Ham 7 fl, 18 fr. (Mufihlag 30 Mr.) Bon fmweizerifchen Käufern 
wurbe- ängeadptet. des Dmöthigten Mehrbeparfs an Getrelde im Folge der Eriegerifchen 
Vorbereitungen wenig getauft und mur unbebeutende Lieferungsneriräge adgefgloffen. 
Die fgwrizerifhen Getteide ſpetulanten halten Hin Wetehtmähoffnungen ef ant alanı 
ben nie am eruflei Gomflicte, weshalb Fe Mg mirpen Mntanfe von Frudtnorrätken 
nbcht üderellen, auch beginnt bie Furcht ver einer Grenzſperre und Frudtdasfuhrs 
Berbeten, Did in ber, Vorwocht die ſchweigeriſchen Käufer zu Bebtntenneren Anfäufen 
mötbigse, zu welchen. Die Bierbenudfuhr 7 worst, ſchan viel ‚neipzodgen wurde, Ift 


u @ 
51 6EF Beide Yo 


höhft unbebeuiend; bis zur Zeit mögen gegen 50 Pferde Über. die Bramge geführt 


en. fein. 

‚29. Deebr. Deſtert. Mat,Anlegen 77°; Speoc. Met.. 78”/; 
il "85", 4 Bantostien 1148; Banfactiens Interimsjcheine 281; Lott,«Mulchens- 
Booie von 1B54: —* kudwigehafen + Gerbacher @. + Acutien 144; Bayer, 

d'apeoe. 100%. WedfelcurfezBaris 927/-Ronbon 11845 Si ui 
Wien, 29. Decenber. byrect. Nat./Anl. 83°/,4;. Öpror. 81 
d';,proe, Metall. ——: Botterie s Anl. ⸗ Boofe von 1839: Kr von 1664 
Lomb.svenet. Sproc. Uni. — ; öflerr. Credit · Mob 
—— 563; öflere., Staatsbahn⸗ Actien 


10834, ; Banfactin 1030 
Actien 4* 


Norbdbahn · Actien 2438. Wechſelcurſen: 
Zus uso 407’; Bonbon 3 A. 10.18'4. 9 
ed Ameigze⸗ 
von auswaͤrtigen enberechilgren Gräbten. ©: 

















n RT!) Betreiber Gattungen. 
Sarı bertchtig 129 — — mn — 
En J eat Baijen.]| Korn | @erfe | Haber. 
Fineipreie. ttelpreis. preis, 








Kugebing i u. 
.. 


Raufbeum . . 
Konpin » . . 
Landshut . 
Lindau . 
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 uspsenem, 
skaasbhar» Su ankauuun? 
* 
[- 7 


Remmingn . . 23. ıy 54 
Rörplingen Be 4 
‚Hürmberg .,» » 20. » 37 
zur; .. 23. z 14 

andy. - 20. = 37 
Büren. . "©. . | 47 


. Barfer,- Peigdtter von 


sad 


dry 


rembien · Anzeige. 
., Maulid,, Hr, Ends, Alm. non Nürnberg. 
L. Zraube. Hd. Sant, Ingenieur von Sche 
Haufen; Mitermeliner,, Kim, von Darmflart; Grün 
Salpdurg; Feln Gamäter, Pris 
vatirretecgter von Birnfird. * 
Höter garnı (Leinfelber). 95. Eſer, Poſt⸗ 


Yaltıe son Budlor; Ulmer und Tavatfherne, Offlelere 
8. Rinnland, ; 


‘ Yugsb. Sf. 99. Dr. :Meiß, von Inkereborf; 
+ -MRöslinger, Alm, von Nördlingen ; Mehrmann, Dprrer 


, Gänser won Mürnbera ; Loe, Werigisargt von Dadan. 


Etachusgarten. HB. Binter, Afın. von Gmünd; 


Grubert, Lehrer von Mosrenmeis; Hausner und Wolbs 


fmitt, Kaufleute ven Deningen; Geße, Wentamtdr 


Bitwaliet von Jettingen ; Mel, Hudier ven Kempten; 


Mifd, Afur, von Augsburg; Schicher, Erudtkändier 
son Pindan. 


Geftorbene in Mü 





Jofeph Rieger, Giehmagergefelle v. d, 44 I. a3: 


Hofeppa > Etubenrauß, k. geh. Aathetochtet, 78 I. 
als; Jeſtph Wimmer, Tazlöbnet von der Au, 48 I. 


alt ; Mathllot ‚Baader, Opeltusiohter ven Roblgrub,, 


&rg. Murnau, 14 3 a; Iotann Thomas un, 


„ Sofyimmerpuper, 63 Yu @.;. MonitaHegemaner, Stadl · 


GAujtantensionter, 30.3. a; Deyedili Jäger, Hof 


‚Kbraterbilleteun, 84 I a; Ief. Dderberger, Zimmer: 


mann, 54 3. a; 
von hier, 50 9. a.; Zaver Böft, Lohntutfgertnegt von 
Avclöhaufen, Leg. Dayan, 46.9. a.; Wentelin Hatt⸗ 
mann, chemal Berienier, 68 9. a. Johann Müller, 


" Gginpijguriter, 4% I a; Rrany Bröpt, Breiterhänds 
ten, 29 I. a.; Apellonla Sater, Lodnkutſchertnechta ⸗ 


Witwe, 79 3 0.; Ratkarlna Ralfer, dal. Goldarbel ⸗ 
terowittoue, 48 I alt. 
— — nn 


. 7901. [2] Befanntmachung. 


Aus den unleerfitänigen Waltungen ber Bevier 
SE uilersbanfen und per Wartet Mariaburg- 
Baufen werten vom 8. UntuesjitärRenlamte HYapfurt 


madftehente Verfirige von Gommerzlals, Baus um ı 
Aufhelg #7. adgehalten, ale: ri 


L Repier Gatlershaufen 


‚Montag den 12. Januar 1857 
in ven. Adihellung-Obere Heeg: 

120 Eichen · und ' 

8 BndemMbfgeitte. 

Dienftag den 183: Januar 1957 
Am der Abrheilung Kirch ſchlag: 
189 Widen, 
2 Mashelber, 
a Blehn: amd 

14 Aepen » Adfdmitte, 

Mittwoch den 14. Ionnar 1857 

in der Adipellung Srrasenfhlag: 

105 Eidhem und 

2 Buchten⸗Adſchnitte 

Hierauf in der Mbihellung Flerſt: 
97 Ei⸗qhen⸗ und 
11 RicfermAbfhnitte. 
1. Bartel Martaburgbanien , ,7,* 
Freitag dem 16 Januar 1857 
in der Abıbeilung &runbmiefe: 
45 Eidien: mb 
3 Riklorn» Aniaitte, z 

Dan ladet Hieyn Liebhaber mit ber mweitern Erdf · 
nung ein, daß die Beiſttiche ſedetmal früb um 
10 Uhr teiinnen und del günſtiget Mitterung im 
Walte abgehalten Serden, wo man fi im jeher Ab⸗ 
theilung bei dem Stamme Mro. 1 verlammelt, 

Ber upgänfiger Witterung werden die Verſtriche 
am 12 amd 13. Ianhar 1657 dm Girthahauſe zu 
Satlerehaufen, am 14. im Wirrbögaufe zu Bat 
ond am Ib. im Pahhthofe zu Marlaburghaufen 
abgebalten! } 

N: wird bekannt gegeben, daß Erriäsllehhaber, 
deren Joblumatfäßigfeit mit bekannt If, fh vor dem 
Nerfteihe dur legale Atehe barlider aue zuweiſen 
und roh ale Jene, melde im Auftraze von Antern 
Erimmwe ettelsern mwellen, legale Velmachten son bie 
fen beizutrion:m haben, 

Hıklurl. om 24, Decem der 1866 

Konigl. Unlverſitäts-Rentamt. 
Zimmermann, 


! 





25 Allgemeiner“ 


„1878. 


Selarig Dppel, Shutmäßergefelle‘ + 





Ber A 

‚ 6, wird Hlemis zur dffenilihen Kennınif 
tab der ferige Mepgergeiele Bronbarki Herold son 
Lindenderg, welchet die @roßjährigfeit erreicht, ſich freis 
wllig Wer weitern Guratel unterworfen bat und daß 
für Ihm der Binck ohann Benfel in Liadenderg als 
NGurater aufgehellt umd serpfliäitet wurbe. 

Es wien daher gewarnt‘; fh mit Beh Herold 
ohne Zullimmungı feines Gurätors In irgend ein Süfiges 
Geſchaft ‚eingulaffen, oder vemielden zu bargen, 

Zhurnau, den 22. Dieember 1056. 

Königliched Landgericht Thurnau. 
Der Fönizl. Bantrigter: 
GR. 1013, Landgraf. 


7 Bekanntmachung. 
Die Sant der Karolina Yutmann'' 
von Thalmeſſtag beircflend. ii Dre m 

Nachdtm in ter Bantfache der Karellac Wuts 
manu von Tbalmefing unterm 15. LM Definitior 

Deſcheld erlaffen werten iſt, wird dies ‚untee: bes Airbße 

nung befannt gemacht, dal derſelbe vom Bethelligten 


dit, 
in 19. Devember 1858. 
Konigliches Landgericht Greding. 
Grau, f. Lantriäter. 
Win 708, | coll. Wirt, Rpr. 
7876. 


in ver landgetichtlichen Negifiratur eumgefehen werten 


Bekanntmachung. 


Huf Mntrag Fine; Oppetfehiläubigers wich das 


Karrergätchen zu Ginhartlna, &ımelate Brünthaf, dem 

Geerg Wimmter’fden Gheleuiten von de gehörig, 

- #fenttih am den Meifidietenden verlauft, 

Dieles Anweien beftcht aus EBohnhaus, Mebenges 

bände und Odraum, dann 7. Zagmert » b Deyimialın 

Gruntfiäden, in. einem Schädungswerthe, einflüffig 
ber Kartergerehtiame, ven 1700-fi. 


Zapsfabrt ı gu Mefem Verkaufe if im Wirthpe 


daufeıu @räntkak auf f 
»: Montag den 26. Januar 1857 
:}ormittagd 44 — 1 Uhr Mittags 


angefept; wozu Raufsluitige mit dem Bewmerfen geladen 


merten , dafı die Handlung mach $$. 98 — 101 dee 
» Muocchgefeges ıgefdicht und ber Vermögens + Nadmıls 
nos jedem, Steigerer meforbert wir. 1 
Moflerburn, am 22, Diermber 1858. 
Königlihes Landgericht Wafferburg. 
Der fönlal, Landtichtet: 
Baar. 


7900 (2) u vermietben 
ein meublirtes Zimmer, vie Husist auf 
Dultplap, für Anen ſellden Herrn. De Uche 


EN. BB. 


— 


den 


er yhimg arme id Dun" 


nzeiger.. 


nett, 


7 nt "rei 


1); 


„nd 884, ;„. Berichtigung. ne ig 

Wert Menatag den 15, Decdr. Mbenpe 
wirneiw, Münden rein Anabe | von. IB", 
Tahren aumıdchr.achibarer Familie wer- 
miht, (ie 151%, Jahren, wir in Rre. 309 und 
310 hirfen Dlaties zu leſen wer.) * 


ſoeal· Verãnderung »» 
U. Heis, Sumelier und Goldarbeiter, 
selgt ergebenft am, daß er fein Letal Nee 40 ver» 


zunta — — 








laſſen bet und jekt 
xo. 54/4 Theatinerſtrae 
wohnt, 7645 (6 %] 
inos. Geſucht. 


Vin zeäbter Holyfhielner, ter Äh auf die 
gelchaung und Anfertigung ven Holzfhuitten aus 
'bem Libeii, für eim perorifhes Blatt, werche. Offerten, 
wir Deifünung. einer Probegeiinung umd Bemertimg 
der Porkerumg per Monat, bitiet man elmphfenken un 
Ham A. M. Niebuhr, Donishaide Me. 5, Bremen. 

— — 

7920: So ’chben ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen, I München bei Christians 
Maiser, Nesidenistrasse Nros 18, au haben: 


u, „bapitalisten - 


und, 


N | 'BReniners 
für 
1857 | 
mit vielen Tabellen und Münzabbildungen. 
gr. 8°. 7. l'ostpapier in engl. Einband mit Goldtitel. 
Preis, gestempelt fl. 2. 3 kr, 





mi 


1% 


Dieser Almanneh ist ein enenibehrliches Mand- 
» buch für den kleinen und grossen Unpitalisten, 
Er enthält wohl ader die verschiedene Art, 
Sicherheit und Hensabilität: der -Capital- 
Anlage rinen mit vielen Tnbellen: ausgestatteten 
zuverlässigen Rrihgreber,. als auch sonst 
Alles für die übrigen Zwecke desselben 
Wünscehenswerthe, und istim Ganzen durch- 
aus praklisch eingeriehtel, ‚Die Münzab- 
bildungen, welches, A, die neuesten. A meri- 
kunischen Münzen durstellen, werden wich 
Kunflenten, Banklers oe W. 'eite sehr will- 
kommene Zugabe sein, sowie durch die höchst ele- 
gante Ausstattung der Almanach much lür den Tein- 
sten Schreibtisch'sich tignen ’ ; 





7604.[121 


V. Abonnement 


auf 


Tafel: Wianos, Pianinos und Flügel. 


Die ſeit Schluß der Einzeihnungen zu unferm IV. Abonnementforwährend einlaufenden 
weiteren Anmeldungen veranlafien ung, «in neues, das V. Abonnement,, zu eröffnen, und, beebren 
wir und, au demfelben hiermit ergebenft. einzuladen. 

Unier Unternehmen foll den Abontenten Gelegenheit bieten, Ah zum möglichſt billi: 
gen Preife und unter dem Boribeil aonallicher Abschlagszahlungen 
in den Bells eines eleganten und foliden „ nah den neueiten Erfindungen und Verbefferungen 
gebauten Inftruments zu bringen. Die Mbonnementspläne, wilde das ‚Nähere befagen, 
ftchen auf franfirte Briefe Iranco undgratis ;u Dieniten, \ 


Nürnbergrim November 1856 


Anton Biher & Sohn, Rianofo tisfabeitantem, 





7779. (186) Die allgemein als ‚wirffam aner 


fannten 


Bruſt Bonbons (päle pectoräle) ' : 


von Eh. Holler, Genttier, nad George in Epinal 


find fortwährend gu haben bei dem ergebenſt untergeidhmeten 


An ter Buahbankluna : 





7239 





Eh. Holler, Gonvitor, 
am Dultpfap Mrs. 11 (Ih Knerrbrängaufe): 


Jos. Anton Finstertin ix Münden if erfötmen : 


Baperiicher National» Kalender für 1857. 


37x Jahrgang. 





Druf von Dr. G. Wolf & Soßn, 


Mir einem hübſchen Stahlſtich. Gebunden 36 fr. 


Brochitt 27 fr, 








Base . Weber Yun betergr, Ar ae 
wu: “r, aut Dei Dein Beibähätteenn 
} er ey „ %* w. Tan, ı8 1 Oihuriae 
Sr F ebd, am, Eganien, 1 1 3 wert, — in Lundsn. — int» 
ae ZUUNHeNEer Zeunng. 
Be me iso Strck r %  Eimbdunge-Wehäger die geipale 
erg, wis me Mieten Dame de T— some Deru ziuue eder derea Raum 
ih fr, 23 in Paris, wei Ufe. Briele um Weiber merken 
ve and Zmlemsie umn Mingeigen trbeim 


(Morgenblatt.) 
Mittwoch, Nr. 312. 31. December 1856. 





Die „Reue Mündpener Zeitung‘ wird auch im kommenden Jahre täglich zweimal erſcheinen, und zwar das Hauptblatt Vor—⸗ 
mitt 10 Uhr, das „Abenpbları” Nadmittags 4 Uhr für ımfere Tie. Sravrabonnenten andgegeben werden, fo — der gegentwärfige Boften» 
lauf feine Aenderung erleidet. Die Redaction ift jo in den Stand gefept, die neueften franzöfifchen und engliſchen Poften auf das Rajchefte mits 
theilen zu fönnen,: und wird die wichtigſten Nahrichten mittelft des Telegraphen bekannt geben. = f 

Das „Abendblatt zur Neuen Müncener Zeitung* wird forfahren, alle wichtigen Erfcheinungen und Thatſachen der Politik 
und Literar, der Wiſſenſchaft und Kunft, wie des wirthſchaftlichen Lebens in den Kreis feiner Darftellung zu ziehen. 

Für alle Orte außerhalb Münchens kann nur bei dem, jedem Tit. Abonnenten nächftgelegenen Boitamte abonnirt werden. Der Preis 
des Blattes für Bayern it baldjährig 3 fl., vwiertelfährig 1 fl. 36 fr. Für das Ausland iſt ein befonderes Abonnement auf das 
„Übennblan ermöglicht, und wird, dasſelbe von den bayertiſchen Voſtaͤmtern um ven Preis von 2 fl. 24 fr. balbjährig, oder 1 fl. 12 fr. 
vierteljährig an jämmeliche Bereins-Poiten abgegeben. , 

Die unterzeichnete Erpevition erlaubt fi) nun bei herannahendem Jahreéwechſel das verehrlihe Publicum zu sahlreichem Abonnement 
einzuladen und zugleich das Blatt zu Infertionen jever Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch feine weite Verbreitung im Ins und Muss 
lande, ald auch durch die mäßig geitellten wegen —— geeignet — 

Jujſerate und Gelder bitten wir portofrei einzuſenden an die unterseichnete 

Münden, im December 1856. Expedition der Neuen Münchener Zeitung“. 
Dultplap (Knorrhaus) Rro. 12. 
TEE 
z Steinwarz vom 6, Marimiltan Frhr. v. Pechmann vom 1, und Marlıni= 
Weber f id t. kan v Parfeval vom 2. per Bataillon zu genehuigen, demgemäß die 


es Nazihten. (Aufbefferung der Gehakte minderbes Majore Frhr. v. Seckendorff zum 1. Chevaul Neg. vacant Carl Pappen« 


pe bein, Gerſtuer zum 5. Chevaul.⸗Reg. vacant Leiningen, die Hauptleute Etein« 
olbeter Beamter); Stuttgart (dad Schweizer Anlehen. Aufläufe für die en — 
ee Preuiihe Offüiere); Mus dem Badifgen (Einberufung von | ara ba A — v. Pechmaun zum 6. und ©, Parfeval zwn mgager— 
Beurlaubten) ;. Frankiurt (Telegraphenverbot) ; Berlin (eine Antwort auf ’ 


7 2 am 25. d6. den Hauptmann und DOberzeugwart Ludwig Fiſcher von 
das ame Fe De für das Recht Preußene). der Zeughaus · Verwaltung Würzburg (Marienberg) auf ein Jahr in den 
Stalieh, Dom Bo (Zufaınmenha ng der Mayginiften mit dem Attene Ruheſtand zu veriegen; dem Bataillondarzt Dr. Hugo Schröder vom 6. 


— Aufent» | Siger-Patailon die Erlaubulj zur Annahme und zum Tragen des Come 
Dan Da Kalle a a maggtniftlige Vreſſe über don * mandeurkreuzes des königlich ſpaniſchen Ordens Ijadela- ter Kaya, 


Stofbritannien. Yord I. Ruſſell's Gintritt in's Gabimet wider | I ertbeilen ; 


. Brof. Wirth's Vollswi t, Ausfuhr im November. an 27. d4, den Oberlientenant Wilhelm Graf v. Tattenbach vom 

—— — PORN Sag 1. Cuiraſſiet · Regiment Bring Garl, und ben Oberapothefer Joſepb Forfter 

Meueite Poſten von der Gommandantjeaft Würzburg, dieſen auf sein Jahr, in den Nupe- 
Dandeld: und Börſen-Nachrichten. fland zu verjepen; 


am 28. dB, dem Unterlieutenant Iohann Schmelz! vom 8. Ini Meg. 
vacaut Seclendorff in ben Ruheſtand zu verfegen ;. dem penſtonlrten Obere 





Münden, 31. Der, Nieutenant Joſchh Diem aus dienſtlichen Erwaͤgungen bie, Entlafjung aus 

Er. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: —* —— rege zu —*— —— penflonirten 
nterlientenant Johann Gtelzl aui, weitere, zwei ve im Hubeftande. zu 

11, — a a unbe ain ea belaffen ; dem Dberlieutenant A la suite Glemend Schenf Erben. v. Stanfe 


am 1.3. Due Unterlieutenant Wilhelm Merkel vom 1. Inf.Meg. fenberg deu Charalter ald Rittweifter a la swile zu verleihen, 
König —* diejen auf = Jahr, in den Ruheſtand ” verjegen Au 6 ' Se. Mai. der König haben Sich, alergnädigfk bewogen gefunben: 

am 13. 28. das Dienſtettauſchgeſuch der Unterlieutenants xd zw genehmigen, daß der von der Megierung der Vereinigten Staaten 
E> . zu —— —— — a ae von Nordamerika zum Gonful für München ernannten Andrew Ten Brook 

om 4. Chevaul.Neg. König zu genehmigen, demgemä eren zum | jn piefer dienfli Gigenicai 
4. Ehevaul-Reg.. Rönig, Lehteren zum 5. Ghevanl,-Meg. vacant Lelningen m Dee ben fikten Bigrafgait — — 
zu werfegen; den temporär penflonirten Untergeugmwart Michael Mettenber- 
ger auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belaffen; Deutfchland. 
am 4. d8. dem Major Marimilion Frhm. v. Seefried vom 6. Bayern. — + Mütchen, 31. Dec, Seine Majetlät der König 

Chevaul.⸗NReg. vacant Herzog von Peuchtenherg die Grlaubnif zur Annahme haben in allerhöchſt landesväterlicher Milde gering beſoldeten Beamten Ges 
und zum Tragen der Infignien als Ehrenrittet des k. preufiſchen Iohanniter« haltözulagen zu bewilligen geruht. Im Bereiche des Staatsminifteriums des 





Ordens zu ertbeilen; Innern iſt der Gehalt der Nrgierungd-Ranzliften von 500 auf 600 fl. er 
am 16. dB. den temporär penſionitten Ganzlei-Gerretär Julius Döder- | böht, und es iſt der Gehalt ver Reglerungd-Serretäre, Regiſtratoren und 
lein blelbeud und — —— in der Art ne worden, daß dieſe Beamten nun« 
am 18, 8. ben temporär penflonirten Hauptmann Perbinand v. Gtod. | mehr bis zum Schalte von 1000 fl. vorrüden, Bei ben Staptcommiffariate« 
hammern auf weitere zwei Jahre im Rupeflande zu belaffen ; Offlelauten wurde eine höhere Gehaltsclaffe zu,600 fl. errichtet, Für bie 


Archlos· Conſervatoren wurden zwei Behaltäclaffen von 1000 und von 900 fl, 
am. 19. 2 dem Linterlieutenant Hermann Blaß vom 1. Gfevaul« gebildet, und die mindefte Gehaltsclafe der Regierungs-Ajfefforen wurde auf 
Reg. vacant Carl Pappenheim die wegen Anftelung im Clvilſtaatsdienſte 900 A. erhöpt, Gadlid Hasen au bie Gehalte der geheimen Ganzliften 
re Gntlaffung aus dem ‚Heere zu ertheilen; den Megimentharzt Dr. | — Regiftratoren im Stoatöminifterium des Janern eine angemefiene Zulage 
—— di —* — 1. ArtillReg. Prinz Luitpold anf ein Jahr in den Ruhe: erhalten. Zahlreichen Bamilien if Hiedurd eine nſchabbare Wohltpat zuge« 
= . 4: — — — —— —— gangen, u. beige Thraͤnen des —* werden für dies in den bedrängten 
J it - — — — 9 * pi 

Sittler bleibend im Ruheſtand zu belaflen ; 5** re be er ee 

am 22. d6. bie Unterlientenants Vhllipp Mayer vom 12, Inf.» Meg. Im der einflimmig abgegebenen Aenferung d 
1 h J R ng des Landrathé der Pfal 
König Otto von Griechenland — und Joſeph Arendts-vom 7. Inf-Meg, | über den Auftand des Kreiies beißt ed am Echluffe: „Uebera zeigt 3 
bohenhauſen auf ein Jahr in den Ruheſtand zu weriehen ; Dronung, ein ſietlicher Gruft und das erfolgreldhe Berchen; den Antereifen 
am 23. d8. die Dlenſtestauſchgeſuche der Majore Mdolph Frhr... . des'pfälgtichen Kreifes in unfaffendem Mafe und auf-raflloie Weife gebüb- 
Sedendorfi vom 5, Chevaul,Neg. vacant Keiningen und Moriz Gerftner | rende Nechnung zu tragen, jelbft ſchon Bei ſenen indufttiellen Unternehmen, 
som 1, CEhevaul.⸗Neg. vacant Carl Pappenpeim, dann der Hauptleute Garl | die ſich, durch äußere Beranlaffungen und bie Verhältnife ber jegigen Zeit 


— * 


9. ⸗ 
r 
nn . 


begüinfligt, eben bei ums niederlaſſen. Die Verwalteten bes Kreiſes finden 
in ihren Anliegen eine zufagende Börberung, und wie ſich babei ein Geiſt 
der Humanität, felbft in freumdiicheren, nefälligeren Formen, woran der Pfäl- 
zer ſchon im jrüheren Beiten ſich gemöhnt, wieder meh und mehr-Puntgibt, 
wie hohe Kreiöftelle auch den Gemeinden und Stiftungen für bie Eelbfivers 
waltung ihrer eigenen Angelegenheiten wieder gerne mehr und mehr den Ihr 
gebührenden Raum gibt: Die® find jo erfreuliche Erſcheinungen, daß ber 
Yanbrarh Ihrer gerne erwähnt... Sind auch feit Jahren, noch in ber legten 
Vergangenheit, Mißtöne in dem öffentlichen Leben der Pialz berworgetreten, 
jo laun der Yandrath doch heute nice mehr in dem Ball ſich befinden, bier 
felben jpeciell beleuchten zu müflen oder zu wollen, denn fie haben einer ger 
genjeitigen freundlichen Annäherung, ter Rundgabe end veriöhnenden Ders 
trauend Platz gemacht, und bei der Wahrnehmung eines jept überall herror- 
leuchtenden fo gutem Geiſtes erjreut fi defſen die Pfalz, ſpricht der Landrath 
feine Anerfennung deöjelben aus. Und bei dem geregelten Buflande der Ber» 
walmng, bei den jo ernten redllchen Beſtrebungen Löniglicher Regierung, 
nad allen Nichtungen Hin das Wohl bes Kreiſes zu fürdern, — bann bei 
der anderſeits wahrnehmbaren allgemeinen Anerkennung einer jolden Wirte 
famteit darf der Landrath gewiß die frohe Erwartung begen, es werde jortan 
ein jreundjiches, gegenjeitig vertrauensvolled Zujammengebeu der E, Regierung 
mit den Bewohnern der Walz, zunächſt mit den Vertretern derjelben, anf 
dem Wege der geiegiichen Ordnung, anf jenem der Befirebungen in Förder- 
ung des ſiulichen und materiellen Wohls der Kreibgemeinde jlattfinden, — 
gleichmie dort, wo ed auı'd Meue zu beihätigen gilt, die Liebe und treue 
Anhänglichleit zu dem angeftammten Bürjtenhauje, zu dem allverehrteften 
Fürften, zu Sr. Mal. dem König Warimilian I1., dem Könige, deſſen huld» 
voller Gnade die Pfalz auch in dem zuiegt abgewidyenen Jahre wieder fo 
mande Bewelſe höchſten und einſichtigſten Wohlmollend zu danfen hat 
und dem der pfälgiicge Landrath auch noch in dem legten Momente feines 
Beifammenjelnd’ innig und tieigefühlt ein dreiſaches Lebehoch bringt !* 

Württemberg. — 4 Stuttgart, 29. Der. Die von der Schmelz 
au? und dann durch verſchledene deutſche Blätter verbreitete Nachricht, ber 
ichweizerijche Bundesrath habe mit der (!) Stuttgarter Vank ein Anlehen 
von 12 Milionen abgejchlofen, find — ba ed eine jo firmirte Stuttgarter 
Bank nicht gibt — mehrſach dahin andgelegt worden, das Unlehen jelt mit 
der hiefigen Hofbank abgeflofien worden. Der „Staatsanzeiger“ erklärt 
ſich jedoch zu der Verfiherung ermächtigt, dab dies auf einem Wißverftänd- 
niffe beruhe Da Eie jedoch hieraud ben wahren Sachverhalt nicht fennen, 
fondern nur wiſſen, daß die Hofbant es nit if, jo glaube ich Ihnen 
mittheilen zu jollen, daß die Dirertion der hiefigen Lebensverihernngs» und 
Erſparnlßbank und bed derfelben verbündeten Gapitallitenvereind, an deren 
Spide die frähern demofratijchen Abgeordneten Stodmayer und U. See ⸗ 
fichen den Anitrag übernommen haben, sür die Schweiz ein Aulchen 
12 Milionen iu negociiren. Daß die lehigedachten Anjtalten bievon 
einen Theil ſelbſt übernehmen werden, fieht zu erwarten, und daß fih Dr. 
Stedmayer bemühen wird, auch das Weitere anzufchaffen, ift fehr wahrſcheinlich. 
Mirlermeile dauern bie Pferdes und Xebentmitteleinkäufe für die Schmeiz in 
unferem Lande fort und hat dadurch berelts der Haber einen höheren Preis 
erlangt. Außer Schweizer fieht man dermalen auch täglich preußtide Dffi- 
ciere ab» und zugehen. Der Durchzug der Preußen ſoll vom 2. Januar an 
beginnen, wenn nicht vorher noch ein Abkommen zu Stande ge bracht wird. 

Gr. Baden. — Aus dem Badiſchen, 27. Dec. Die beurlaubten 
Solvaten, welche zu dem in Gonftanz in Barnijon liegenden 4. Negiment 
gehören, wurden einberufen und find bereits ale auf dem ÜBege dahin. (fr. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 25. Der. Gutem Vernehmen nach 
hat die hieſige preußiſche Telegraphenftarion auf Grund von geftern aus Ber 
in erhaltener Inftruction die Welterberörberung der Berner Depeichen bed 
Franfjurter Journals abgelehnt. (6. v. u. f. D.) 

Preufien. — Berlin. Na dem Erſcheinen des Memoriald des 
ſchwtijeriſchen Bundesratha mar eine Erwiderung ber preußlſchen Regierung 
im Ausfict geftelt worden, deren Abjafjung dem Profefior Schulze in Jena 
übertragen fein jollte. Jetzt iſt von biejem Staatsrechtelehrer wirklig eine 
Schrift unter dem Titel: „Neuenburg, eine geſchichtlich · flaatorech tliche Skhzze 
nebſt einer Beleuchtung der neuejten ſchwetzeriſchen Denkſchriſt vom 7. Des 
cember 1856” veröffentlicht worden. 


Schweiz. 

Zürich, 27. Dec. Während biäher ſelbſt confervative Schweizer Blätter 
es nicht wagen duriten, anders ald iin bundesräthllchen Sinne ihre Stimme 
zu erbeben, enthält bie heutige „Gibg. ig.” nun doch auch einen andern 
Artifel, der, wie fie jelbft fagt, „wohlgemeinre Worte* ſpricht, und von 
einem „anerkannt tüchtigen Yuriften* herrühre. Hierin iſt denn doch einmal 
zugegeben, baf der König von Preußen gewiſſe Rechte an ben Ganton Neuen» 
burg befigt, daß er dieſe 38 Jahre unbrjtritten geübt babe, bis fie durch die 
Mevolution von 1848 über den Haufen geworfen wurden, und daß bie 
Saywelger Ehre durchaus nicht nothgelitten hätte, wenn man der Forderung 
Preußens machgegeben und Die Gefangenen freigelafien Härte, um andererfeits 
von Preußen gleichfalls Zugerändniffe, und größere, zu erlangen. Man 
fängt, wie es fcheint, am, etwas nüchterner zu werden. Dasjelbe Blatt fagt, 
daß über Dowlat definitiv noch nicht® entſchleden ſei. 

Stalien. 
Bom Vo, 22. Der. Als Ganditar jür bie Präfidentichaft In der Ab⸗ 


georbnetenfammer nad) dem Abgang des Hrn. Buoncompagni ald Gejandter 
nach Blorenz tritt Hr. Gadorna auf, ebenfalls einer der Börderer der Schlacht 


bel. Movara, befien Ghrgelj in Betreff einer hervorragenden Stellung bis jegt 


unbejriedigt blieb. Nachdem ed ſich heraußgefiellt, daß Brutivegna, ber Ur- 
beber des jüngflen gänzlich verunglüdten Vutſches in Eicilien , legten Som. 
mer in Turin und Genua geweſen, hat mar fir beinliht, den Mordaitichlag‘ 
auf dad Leben des Könisd von Meapel ebenfalle mit der. Hier graffirenden 
Wartet Mazzlni's in Verbindung am bringen Aus mehreren Stellen der 
Volkszeitung, de Heſperus, der Italle, fa ſelbſt des Giobe u. f. w. will 
man eine Vorherverfüntigung des Mordes herausleſen, und in ber That kommen 
aufjallende Ergüjfe in den genannten Journalen vor; fo 4. ®. fagt die in Genua 
ericheinende Italie (Mr. 26, 1. Nov.): „En atlendant, le prologue de 
Naples owvrira la campagne d’hiver et devra changer enlierement 
ee beau royaume, que Ferdinand lient ä celte heure ä la disposilion 
des ennemis de l’Angleterre et de la France, Voilä pourquoi ce roi 
doit tomber tr&s prochainement. Quant A nous, nous ne l’appellerons 
plus desormais que feu le roi de Naples.“ In London ging 3—4 Tage 
vor dem Witentat dad Gerücht vom einer Grmordung des Königs von Neapel. 
So überzeugen wir und immer mehr vom der Eriftenz nidhtswürbiger Come 
plotte, deren Bäden in Turin und Genua zufammenlaufen, und es iſt kein 
geringed Verdienſt einiger confersativen und klericalen Blätter, daß fie ohne 
Furcht vor den augedrohten Dolchſtichen das finftere Treiben politifcher Batı= 
diten zu enthüllen trachten. Ian Pro.ch des Prof. Melegari gegen das Journal 
Armonia“ erjdjienen mehrere vorgeladene Zeugen, die Herren Gallenga, 
Savi (Dirertor der „Italia e Popolo*, rin Organ Mazzint’s) u. ſ. w., bie. 
jegt nicht: dadurch ward der Bortgang der leidenjchaftlichen Debatte geftört. 
Ueber die Melie des Kaljers von Deflerreich bringen umfere Journale fort« 
während bie abſurdeſten, lügenhalteften Berichte: je mehr der jugendliche 
Monarch an Popularität gewinnt, deſto größer iR der Merger. Viele Federn 
find in Bewegung geiekk, die Stimmung in Mailand forttauernd als eine 
jehr verdrleßliche, gährende u. ſ. m. zu ſchildern, und wär! es audı nur, um 
bie malländifhen Behörden zu ärgern Was man auch fagen mag, die 
Stimmung gegen Deflerreich {ft im Piemont fortdauernd eine feindliche und. 
gehäffige, und wenn die Leutjeligleiten und Wohlthaten det Kalfers überall 
Im LombardifcheVenetianijchen den beiten Binprud machen, jo wird bier alles 
bodhaft entftelt und verdächtigt: die Emigrationsprefie predigt den Grunde 
jap, jede Wohlthat von Defterreich anzunehmen, aber jede Wohlthat mit lin 
dank zu vergelten. (St. f. W.) ’ a⸗ 


Groſibritannien. 

*London, 27. Der. 

Nachdem über den vlelbeſprochenen Eintritt Lord John Ruſſells in dad 
Palmerfton'idye Eabiner feit 14 Tagen nichts weiter laut geworden ift, ver« 
fihhere der M. Herald Heute, daß Lord Palinerſton durchaus nicht gefonnen 
jel, feinem früheren Kollegen einen Gabinetöpoften anzubieten, und dag die 
fer nicht die geringite Luſt habe, einen anzunehmen, wenn er ihm angeboten 
würbe, noch weniger ſich darum zu bewerben. 

Dad Athenäum enthält Heute einen anßerordentlih Tobenden Bericht 
über Proiefior Keller großartigen Stich ver fogenannten Disputa sopra il 
$. Sacramenlo von den Raphaeliſchen Fresken, und ed braudt nur einiger 
weniger folder Veſprechungen in den hleſigen größeren Journalen, um dem 
vielgerühinten Stich hier eine große Verbreitung zu ſichern. Dem genannten 
Blatt entnehmen wir die Nachricht, daß Thalberg feine Concerte in News 
Dort mit großem Grfolge begonnen habe, daf die deutſche Oper daſelbſt auf 
keinen grünen Zweig kommen konnte, und daß der Tenoriſt Tamterlid fein 
glänzendes Engagement in Mio aufgegeben haben foll, 

„Wolitical Eronomy In Germany* ift tie Ueberichrijt eines Artiteld im 
heutigen Gconomifi, der aber nichts Anderes enthält ald eine etmas ge⸗ 
ſchraubte Anerkennung ber weuen beutichen Michtung in der „Wollöwirth- 
ſchaſt“, ein Wort, das ber Gconsmift, nebenbei gejagt, nicht begeichnend ge» 
nug für den Begriff findet, denn es bezeichne mehr die Art und Weiſe, wie 
ein Volk feinen Haushalt biäher betrieben hat, ald die Methode, nach 
melcher bdiejer eingerichtet werden fol. Abgejehen von biejer philologiichen 
Ginwendung ſieht ſich das genannte Blatt zum Geſtändniß bewogen, daß bie 
Deutihen nach jabrelangem Sdwanten zwiſchen abfiracten Theorieen ben 
richtigen Weg eingefchlagen haben. Habe früher dem philofopbiichen Geifte 
Deutjchlands das Syftem der Franzoſen mehr zugejagt, fo habe es in jüng« 
fler Seit doc; den Kern der weniger ſyſtematiſch, aber dafür mehr praftiich 
gehaltenen Werke der engliſchen National» Detonomen nach Gebühr gewür« 
digt. Schon List ſel von ber Geſundheit der englifchen Vollkswirthſchaft 
durchdrangen geweſen, und jegt babe Mar Wirth ein Buch geliejert, das, 
wenn auch eben Feine neuen Gedanken enthaltend, doch im jeder Veziehung 
geeignet fel, die Willenichaft der National-Defonomie in Deutichland zu für» 
dern. Gin anderer Artikel des Economiſt bereitet feine Lefer darauf vor, daß 
in der bevorfichenden Parlamentöfefiton die Binanze und Banfirage eine ber» 
vorragende Mole fpielen werde. 

Die britiſche Ausfuhr im November betrug 10,272,000 Bi, St, gegen 
8,759,000 Pf, im November 1855 und 6,608,000 Pf, im November 1854, 
aljo um 15 Procent mehr ald 1855 und 35 Prorent mehr ala 1854, Der 
Gryort in ben eilf Momaten bes Jahres 1856 macht 105,845,000 Pf. gegen 
80,738,000 Pf. in derſelben Periode von 1855 und 86,847,000 Pi. in 1854. 


Bayeriſche Localchronif. 
$ Augöburg, 28. Dee. Die Pevölferungsverbäftniffe unferer Etadt 
Im Sabre 1856 fünnen namentlich in Bezug auf die Geburten gegenüber 
ben vorgelommenen Gterbefällen als ſehr günftig bezeichnet werben, indem 


128 mehr geboren als geftorben find, ein Ergebnis, wie e& feit 1731bahler 
micht mehr vorgelommen. Im Ganzen wurden PISL Minen gehoren, wo · 
von 720 auf bie Fatholiiche und 461 auf die Proteftatirke Berdlkerung 
treffen. Geflorben find 6965 Katholifen und 357 Proteflanten, zufammen 
1053 Perfonen. Getraut wurden 235 Paare, toron' 128 der katholifcyen 
und 107 der evangeliſchen Bevölkerung angehören. 

+* Karlöfron, 28. Dee. Geftern Nachmittags fand dahier bei ben 
armen Sculjämeftern die Verthellung der Ehriftgejtiente an die Schulmäd« 
chen und die Rinder der Bewahr-Anfalt flat. GE waren 156 Kinder, an 
die ebenjowiele verichiedene Begenflände, ald Kleider, Spenjer, Rödchen, Hald« 
tũcher, Schuhe, Strümpfe u. j. mw. vertheilt wurden, wobei jedes derſelben 
noch eine Portion Backwerk, Obſt ıc. erhielt, Die Unftalten hiezu waren 
wieder zierlih und finnig von den Echuljchweitern getroffen worden, und 
Gejänge und Vorträge ber Kleinen, melde abwechſelten, jorwie die Ruhe und 
‚Haltung bderjelben janden allgemeinen Beliall von Selte der anweſenden Els 
tern und Kinderfreunde, unter welchen lepteren mehrere «Herren Pfarrer und 
Seelforger der Umgegend und auch einige Honoratieren fid; befanden, die 
durch ihre Theilnahme bieje Beier erhöhten. Seit Ginführung der armen 
Styulichweitern im Donaumooje durch Hrn. Regierungs » Präfidenten Erbe. 
v. Welden, der biefem Iuflirute ſchon manche nambaite Gabe ſpendete und 
vaterlich für dasjelbe beſorgt It, IM diefe Verthellung bie vierte, (8 
it wirklich flaunenswerth, wie die armen Schulſchweſtern mit geringen 
Hilfsmitteln jo Vieles leiten können, wenn man noch ermägt, daß biefelben 
an die armen Kinder durchſchnittlich gegen 12,000 Portionen Suppe und 
über 10,000 Prod» Portionen jährlich umentgeliiid abgegeben haben, und ed 
find dieje Opfer nur chriſtlicher Yiebe, Hingebung und Eelbflauiopjerung 
möglich. Der k. Landrichter und Etadbteommifjär Heif, welcher diefem Feſte 
beimohnte, zollte hiefür den armen Schulſchweſtern die vollfte Anerkennung 
und erwähnte auch der Wunificen; Er. Maj. des Königs Ludwig, durch 
welche die Gaben für die armen Kleinen anuſchalich vermehrt werden konnten 
und Allerhochſtwelchen er Ihrem beſonderen frommen Andenken im Gebete 
empiabl. Möchte diefed ſchöne Weit, von welchem einer der Zuſchauer un« 
gerührt ſchled, noch ojt wiederfehren, 

Würzburg, 24. Der. Das In unferer Stadt In biefem Jahre durch 
Bräulein Gäcilie Müder aus Aſchaffenburg unter vieljeitigen Kämpfen und 
UAnftrengumgen in’d Xeben gerufene „Maria«Franeiscus-Infitut* jür dienſtloe 
geroordene weibliche Diesſiboten entialtet feine jegendreiche Thätigkeit immer 
mehr. Obaleich mehrmals wegen feiner geringen Mittel und durch äußere 
Hemmniffe feiner Aufldjung mabe, wurde bie Anftalt durch die gang uner- 
ſchutterllche Andbauer der Morfteherin, die Ihr Vermögen umd ihre Lebens 
Erait demjelben geweiht, erhalten und erhält durch bie von der k. Kreld« 
Negierung genehmigte Sammlung freiwilliger Beiträge Im ganzen Negierungs« 
Bezirke des Kreijed Unterfranfen und Aſchaffenburg materielle Mirtel, jo daß 
die ſchon laͤngſt yrojectirte Ermerbung eines größeren Hauſes zur Unter 
bringung der Anftalt hoffentlih in Bälbe verwirklicht werden kann, An 
im Badiſchen hat dieſe Anſtalt bereit? Anerkennung und Unterffügung ge 
funden, und ein geachteter baoljcher Seifllicher hat den Beſchluß gefaft, ein 
Werlkchen herauszugeben, beffen Grtrag diefer Anflalt zu &ute kommen fol, 
Da in der Anſtalt keine Gonjefllon audſchließlich aufnahmeiäpig IR, fontern 
feldſt jüdiſche Mädchen aufgenommen werben, jo werden aud alle Gon» 
feffionen iht Schärflein zur Untertügung biejed jo zeitgemäßen Inſtituies 
beitragen. (Aſchffb. 3.) 


Meueſte Poſten. 

Aus Konſtanz vom 29 d. wird den „Sam. Merkur“ berichtigend 
gefchrieben, dag bie jüngſte Mitthellung beöfelben über Bejehigung Diefer 
Stadt u. f. m. eine einjahe Erfindung jei. 

Trieft, 28. Dee. Die Ueberlandpoſt iſt eingetroffen und bringt Nach ⸗ 
richten aus Bombay vom 3. Dee. Nach benjelben werde ihr bie Grpebition 
nach dem perſiſchen Golf eine Meferve organifirt und Hätten 8000 Mann 
ihren Marſch in der Richtung nach Kabul angetreten. 

Bern, 30. Dec. Die nationalrärplihe Gommifflen bringt einen ein 
ftimmigen, weſentlich mit den bundesräthliden Vorſchlägen gleidylantenden 
Antrag, fie will unbeichränften Gredit bewilligen. Ginflimmige Genehmigung 
ber beiden Mäche ift nicht zu bezmweijeln, Mapoleond Abgeſandter ofjiciell 
unſichtbat. (8. D. d. S. M) 

Baſel, 27. Der. Dem Vernehmen nad follen von Kleinhüningen bis 
gegen Grenzach Feldſchanzen errichtet werden, Den langen Erlen kann im 
Interefje der Verteidigung, wie es heißt, auch der Untergang bevorſtehen. 
Geſtern Abend find-noch eine Compagnie Berner Sappeure, dieſen Morgen 
eine Compagnie Obwaldner Scharfſchũhen, und gegen 1 Uhr dad Berner 
Bataillon Scherz bier eingerückt. Zahlreiche Truppen befinden ſich ſchon ſeit 
einigen Tagen auf verjdiedenen Punkten von Bafelanbiait. (Basl. Big.) 

** Maris, 29, Dee. Graf Kiſſeleff wurde geſtern vom Kalſer em« 
pfangen und behänbigte das Schreiben, mit welchem Kalier Alexander bie 
Geburt des Prinzen Meolas, Sohn bed Groffürften Micolad. und der Groß⸗ 
fürflin Alexandta · Petrowna anzeigt. — 

Marſeille, 23. Dee. Nach Berichten aud Konſtantinopel vom 18 
bat Ferut · Khan Depeſchen nach Teheran geſchickt, in welchen er erllaͤrt, daß 
bie Unterhandlungen mit Bord Redellffe abgebrochen find, Er ſollte ſich am 
20. oder 22. auf dem „Moland“ nach Frankreich einichiffen. Man hat De« 
peichen aus Teheran vom 17. November. Durch ein Derret des Schach von 
Verften if der Grofivegier auf Bebendzeit mit unumſchrünkter Gewalt befieie 
bet. Dasjeibe Decret jagt, daß ernfle Greignifie auftauchen und fordert bie 
Bevölferung auf fich entrgiſch zu zeigen und ihre Ehre bis auf bad Aeußerſte 


zu vertheidlgen. Ale: , welche in der Umgebung Herata wohnen, 
t 2 a Verfolgung Dof-Mohammers audgeſchick⸗ 
ten perflichea Ko) d gegen Gandahar vor. Die Türkel jchlof ein 
Anlehtu von 35 Milionen Biafter ab, (T. D.) kann 
Marſeill, 28:-De. Die Athener Journale vom 19. J. M. bringen 
die Mede des Königs bei der Rammer-Eröffnung. 3 wird darin gejagt, 
daß die Megierung des Könige Otto, wichtige Gründe zur Annahme habe, 
dag_bie fremden Truppen demnächſt abziehen werden, Cine Reſorm der Zoll« 
Tarife wird der Hanbdelöfrelheit neue Garantien bieten. Ueberdieß Tüht Me 
Yönigliihen Mede auch auf ein günſtiges Pinanz- Arrangement mit den 
Schutzmuͤchten hoffen. Eadlich ruft fie die ernſtliche Mitwirkung der Türke 
zur Unterdrüdung des Mäuberweiend an den Grenzen ar. 


** Madrid, 25. Dec. (T. D.) Die Perfonen, welche Sei dem kürzlich 
entbechten republicaniſchen Club betheiligt waren, werden au verjchiedenen 
Punkten des Königreichs unter Aufſicht der Behörden geftelt, Nach ‚Briefen 
aus Nom fol der Papft feine Zufriedenheit mit der Ernennung des. Grm, 
Mon als jpanijchen Gefandten ausgeſprochen haben. 

London, 29, Der. Der Globe beftätigt den Eompromigabihluß, wo⸗ 
nach Rußland für Bolgrads Abtretung eine beffere Brenzlinte Beifarabiens 
erhält. Walterd Lage wird ald minder gut geichildert; alle Parteien Nica« 
ragua'e follen gegen ihn fein. (T. D. d. A. 3.) 

** London, 29. Der. Nach Berichten aus New-Dort vom 18. Der. 
bat fi die Mepräfentantenfammer gegen den Sclavenhandel ausgeſprochen. 
Ubermals find neun aus Cayenne geflüchtete frauzoͤſiſche Deportirte angelome« 
men. Debut umd Grellet find frei gegeben; Garpentier und Pertot find noch 
ins Gejängnig. Geld jelten auf dem Markt, (T. D.) 


Hanbelg: und Börfen-Barhrirhten. 


DI Nürnberg, 23. Dee. Man Hatte befürchtet, tm Melge ber Eriegerifhen 
Audjigten würden die Breife auf der geſtrigen Schranne rigen , es iſt aber das 
Gegenthell eingetreten und find die Breife aub auf antern Schrannen in Franfen 
sewigen, Haltbar können Ye unverhältniimäßigen Breife ver Särannen in Würze 
burg und Scämweinfurt, we Re faR um 2. oder weniafiens 124 fl. höher fanden, 
als in Mitteliranten, midt blelden, da bort wie auch bier Dfferten aus Pommern ges 
matt wurden für Kom den Shäffel 16 fl. So günflig fid bie Ausſicht auf ein 
Surüdgehen ber Schrannenpreife geftalten würde, weun Nertdteutſchland in Franfen 
Gowcurten, maden fann, jo wũrde doch bas fhhwelzerifde Rriegafeuer, und wäte +6 
nur ein Strohfeuer, Diele zafh in bie Höhe treiden. Korn Foftete geſtetn bei uns 
13 8.45 fe — 14 fl. 45 fe, Wegen 16 21 U., Gerſte 11 1. 30 ie — 
13 f. 30 ir, Haber 6 fl. 33 — 42 fr. Tabak ſtelgt im Prelſe, deutſcher 
Tabal wird zm Bigarren verwendet, ba felne Blätter lang find, man bezahlt ihm 
bis 19 M.; vicpintfher, ver im der Gegend von Schwabach häufig gebaut wird, 
teftet bis 16 A. Gelbe Blätter; die In einem Striche bei Erlangen gewonnen mer 
den, bezahlt man bis 10 fl., dieſe werwenden bie Madrifen zu den gefpennenen 
Mollentabafen, vie im Oberbagerm ihre Liebhader finden. Die Gigarrenfapriestion 
wird eifrig betrieben und verdient ſich eine flinfe MArbeiterin 4 — 6 fl. die 
Wode, andere bis 3 fl. Zwel Arbeiterinnen find im Stande, mwögentig 2',, 
Zaufen® Gigarren zu Tleferm; während früher für eln Tauſend 1A. 12 fr. Arbelts 
Tohm Hier dezadlt wurde, zahlt man jept 2 fl. 24 fe. ingelne Fadritken liefern 
mwöhenttih amfehmtihe Partien zum Berfenven ; preſſtten die Beſtellungen, wie jept, 
wo die Wrbelterinnen geſucht find, fo effertuiet man wohl 200,000 dis 1 Milllon. 
Hopfen geht in dem geringeren Gorten mehr und mehr zuräd, bie feimere MWaare 
hält die bisherigen Preife und iſt nicht viel mehr im den Händen ber Hänbler. 

Franffurt, 29. Dee. (Boltfjund Silber) Reue Louis’or — fl. — fh. 
Dläsien 9 fl. 39-40 fr. G.;5 Preuß. Friedtiched'er BD A. 54 - 55 kr; Holländ 
104-8t. Bf. 43 Mr. Bij Rand Dufaten 5 fl. 3i—32 fr; 20 Fr». Bi. 
1814-19%,, fr. 5 Engl. Gevereigns 11H. 38-40 fr.; Bold al Mio. 374-786; 5 fr. 
Thale 2 AR. 20-'% ix. Hochhaltig Silbet 24 A. 35 - 39 Me; Preufifche Canſa ⸗ 
Sch. 1. 45-'4 5; Preuß. Thale — fl. fr. 

“ Arankfurt, 30. Decbr, Deſterr. Rat.Anlehen 7774; 6btex. Met. 76°4; 
ꝓptoc. 65% ; Banfactien 1ldd; Banlactiens Interimoſcheine 2B1 ; Rott.sMnlchenas 
Eoofe von 1854: 101; Kunmigshafen » Berdachet ©. + DB. s Metlen 144'4; Bayer, 
4'aptoe 100%. Biehfelcurfe: Paris 9274: London 1184; Wien 11174. 

Berlin, 29. Drember. Preußifche Staassihulbiheine 82”, P., —— @ 

+ Mien, 30. December. Öproc. Rat.sAnl 83’4; Bpruc. Metall. Bi; 
A ptoc. Metall. 70%, :; Botteries Anl. ⸗ Looſe von 1838: 127’4; vom 1Bd4: 
108'4 ; Banfactien 1029; Lomb,svenet, öpror. Anl, — üfere, reits Mob. 
Metien I314’4; Danau » Dampfjdılfjahres » Actlen 564; üferr. Gtantsbahn-Üktien 
— ; öfterr. Bank Ziterimsactlen —; NorbbafnsHetien 2435. Wechfelcurfer 
Augsburg uso 107 B.; London 3 Mi. 10.15B. 

Paris, 29. Der. Hprw. 66.60 (baar), 66,50 (auf Zeit), 4btoc. 
92.— (baar), 81.80 (auf.Zeit). Banlartien 3925 (baar), Grebit mobilier 1405.— 
{baar), 1402.50 (auf Zeit). Piem. Anl. öpror. 92.— @, Gpan. innere Schul 
39 @.; Rom. Anl, 85’, @. Gifenbabn»Mctien: Drleans 1317.50 
(baar), 1350. — (auf Zeit); Rorbbahn 940.— (baar), 940.— (auf Zeit); Varls · 
GStrafburg 805.— (bear), 812.50 (auf Sell); Liyom 1362.50 (baar), 1365.— 
{uf Zeit); Grand Gentral 610.50 (baar), 60.5— (auf Beir). Deſtert. Bahn 
782.50 @., 750.— (a. 8.). ‘ 


Berantwortliche Nedation: I. P. Wogl. 
Hönfgl. Bof- und PationalsCheater. 


Mittwoch den 31. Diebe. Sylotſter ⸗Vorſtellung (Anfang 5 Uhr), zum erflen 
Male: „Der Merlen« Krämer,” Pefſt mit Geſang von Langer, Mufit von Mpoif 
Mäler. 

Donnerftag den 1. Jan.: „Die Dorffängerin," tomife Oper von Bieravant!, 

Greltag. ben 2. Jan.: „Iphlgenie- auf Tautis,“ GYauiplıl-von Goͤthe. 

Sonntag den 4. Jan: „Die Jüdin,“ Oper son Haltvy. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 


B. Sof. HD. Baron ». Galaberg, von Augs ⸗ 
burg: v. Blend, Appen.+Werihtörath ven Ürelfing. 

Bl. Zraube. 99. Rorttfälen, Jagtnirut, und 
Meder, Alm. von Plorgheim; Wraf Töring s Minnel, 
Dberlieutenant vom Augssurg; MWalider + Morris, von 
Sonten; Braun, Abrocat von Dettingen; Mad, Drers 
ler, BawGontactrurg-Batıin von Paflan ; Reidenber 
ger, Alm. ven Franffart; Mifleldauer, Kaum. ven 
Srefurt, 

Mötel garınl (Leinfelder). 56. Ottlinger, 
Am, von Ehalmäftenen; Harn, Profeffor ven Er 
langen; Raiier, Drlonomie®erwalier von Megrnäburg ; 
Schütz, Gorperal-Garet, und Iörg. Statattempeter son 
Dilliugen ; Baron v. Hareld, Oberlleutenont, Wege ⸗ 
mann, Banqulır, und Heintich, Bürgermeifier von 
Au;tburg. 

Augsb. Sof. HH. Arnel, Pörgermeifler von 
Kemetin; Steiger, Rechteprattleant ven Dadyauz Beipt, 
Ingenicur» Prafticant ven Kielenfelten ; Cbermaler, 
Ronteprafilcant von Augsburg; Sachſe, Gtutent von 
Bucht olz. 

Stachus garten. HO. Zeller und Bang, Han 
deleltutt son Maventburgs Stoppel, Hanteldm, von 
Wietenderg: Mlirfer , Helpfipurenkänpler von Wolfen» 
Mein; Maier, Wirih von Haberfich; Dr. Much, Zar 
var und 9». Jurkowitz, Studenten non Hohenhtimn; 
Demeter, Lehrer von Merlingen, 


Geftorbene in Miinchen, 

Branziefa Sachmann, Bärtnereiran von Pipfing, 
Bra. Ebtroberg, 53 3. 0.; Anton Baumgärtner, Maus 
sermelfter, 75 3 a; Hofeph Daffner, Wärtuer von 
Wlenng, 64 3. a,; Iobann Grünthaner, Schneſderge ⸗ 
felle ven Auertah, 44 I. a; Rofpar Killer, Topten» 
gräber, 31 I. a. ; Franzieka Ylrg, Mükerstechter von 
Kung, Bea. Griesbach, 56 I. a.; Theres Deutimofer, 
bat. Bäderöwittwe, 70 I. alt. 


SHolzverfteigerung im Speffart. 

L Mittwoß ben 44, Januar 1857, 

Dormittagd 10 Uhr anfaugend, werben 

im Gaſthauſt zu Moßrbrunn im freier Sons 
eurreng werftsinert: 

1) vom Mestere Mitenbud aus ten Abtheilan⸗ 
gen Meinfhnabel, Heitenraln, Breiterbraan 
und son zufaͤlllen Grgehnifien: 

521 Gigen-Hofgnitte za Gemmerzlal-, Nups 
und Bauhelz; 

2) vom Merlıre Rraufenbah aus ker Abs 
ihellung Fortztund: 

327 Widen-Mefhnitie zu Gommerzlafe, Rups 
und Bautelz; 

3) sem Menleıe Mebrerunn aus den Abthei- 
lungen Hodenfiob, Shweinfurterkeeng , Walt: 
deerſuhl, Echterepfahll, Retzrwieſee, Helnricer 
btunn, Lochſchlag, Salzweg und son zulälligen 
Ergebniſſen: 

9365 Vichen⸗Abſchalite zu Gommerziale, Nups 
und Bauholz, 
38'4 Kiafter Eichen « Müffelhet;. 

1. Donnerftag den 15 Januar 1857, 
Dormittagge 10 Uhr beginnend, im 
Gaſthauſe za Bifhdrumm vom Mentere Bifs 
brann aus ten Mbiheilungen Weltmanesbud, 
Baffelſchnebel, Bolmsraln, Baytteberg, Maredı 
holz. Dümers unb ven zufäßtgen Erzebniſſen: 

645 ElgenAtiseltte zu Gommerztal:, Aups 
und Baubolz. 

Diejenigen, die für Mupere Holy ſtelgern wollen, 
babım ſich mir ſchriftlichen Vollmachten ausjumelfen, 
und Gteigerer, bie bezüglich ihrer Bermögensnerbäftutffe 
der Derſtdeborde wicht gemau bekannt find, mit Miteflen 
über ihre Zablumgsfähigkeit zu werfehen, 

Saͤmmtliches Holz it nummerirt, weldes die fal. 
Resierfärier auf Berlansen vorzeigen laſſen 

Stadtptozelten, ven 27, December 1856. 

Königliche Forſtamt GStabtprogeften., 

Schäfer, 
al Borftaeiler. 








ER. 503, Limpert, Mit, 


Die neueſten Fahrten: Pläne, nem 1. Dcte - 


ber anfanzemd, ſtud im Erperttiend Lecalt dieſee Blals 
tes au haben, 


7910. [34] _ 


„m Bekanntmachung. 


Sn: Felge Seſchlaſſes der Direction ker Löniglig privikegirten bayerifchen Dhahmen zu 


=: Münden nem 26. Derember 1850 Men, 1056 und vorbehaltlich ver Genehmigung werten 





Domnerftag den 22. Januar 1857 Vormittags D Uhr 


in Weläfisterale des wnierferiigten Geitlond + Jngenieuss zu Nürnberg mahfiehende Aifenbahnbau» Mıhelten 
im Wege der allgemeinen febriftlichen Submiſſion 
an den Meiffabblelenden zur Ausſühtung Im Accort sergeben, nämltch: 
Das 13,441° lange Mrbeittioes XNro. I B ywilcden ber NürnbergrRegensburger Babe, veran⸗ 


ſchlagt für Erdatdellen zu 
Kunſtatdtiiee. 
Herſtellung der Mabrtohn » . 20.» 
Belltadung ter Wegaberzänge . . . «+ 


Summıs 


00. 15,814 fl. 29 ir 
“0. 22075, UM, 
. 10170, 40, 
2083 „ 39, 


55.254 0. 03 u 


Beringniöhelt, Dläne und Koftenanfgläge liegen dom 1. Januar 18357 an im Ghefhäfisterale tes 
unterfertigien Gertions » Jugenieuts zu Iehrrmanns Giuſicht offen, mo auch bie Submiffiens+ Formularten in 


Empfang. genommen werben löpnen. 


Die Submrifftonen felor müfen in vocſchriftomäßlg überfäriebenen und verfegelten Gowverlen längſtens 
Dis zum ein und zwanzigiten Januar A857 WÜbends G Mhr da dem umserfertigten Gectionse 


Ingenieue zu Nlcnberg eingelaufen ſetu. 


Die Satrmirtenten haben bei Dermeitung ber in den SS. 6, 7, 8 ber allgemeinen Submiflonsbebingungen 
angetroktim Rechtenachtherle in der angeſehten Beraceerdirungetagéfahrt fi perſöntich eder kurd gehörig Benells 
mödjigte einpufinzen, wmp erforterligen Falls bie Aachwalſe über igre Uebernahmefähigkelt, ihre Gauıiont» ab 


Beiriebänermögen verzulegen. . 
Mürnberg, ten 27. December 1858. 


Der Gertlonsr Ingenieur: 
Aug. Nahm. 





754%. Bekanntmachung. 

Wiherlan Zugtriegel von Meihau, geboren am 
29. Auzuft 1769 , wird ſeit bem Diem franzöfiſchen 
Feldzuge vermißt und hat eim Vermözen vom 50 fl, 

Go erzcht nun am ihn oder feine afenfollise 
Desembenn kie Aufforkeruns. einige Anſprücht an 
oblgrs Bermözen binnen 3 Monaten ven heute 
an geltend ym machen, außerdeſſen er für zodt erklärt 
und das bemrifte Bermögen den Empfangeberchtigten 
Hiodutpegeden werben mürbe. 

Dahınbaufen, ben 20. Dirember 1858. 
Königliches Landgericht Babenhaufen. 
Der E Panbridter; 

GM. 7231. _ Ehrendberger. 
u.) Cintauf. 

Shönle große Diamanten werben zu kaufen 
gefuht und tie beten Vteile haar bafür bezable, 

Nro. 511 Tbeatineritrafie Links, 


7925. [3] Befanntmachung. 


Bei einem E Mentamte ber Dberpfals 
und Menensburg Fann sin Ieriger Amtsgehilfe, 
welchet Cautien zu kiften serman, mit ter Amtöser« 
mwoltung Im Allgemeinen gränzlich seriraut if, insbe: 
fonzere fh im Umftreibe und rentamtlichen Targefpäft 
tũchtig ein;earbeitet bat, 

eine gute Rufnabme 
erhalten. Bewerber wollen fi über die Aufnahms ⸗ 
Veringumgaen und Verwertung is frankisten Briefen 
enter V. W. am bie Erpeditlon dieſes Blattes wenden 
untd hiebei In Aurgem ihre Befähigung berühren. 





ass [21] Zu permietben 
Pranneröftraffe Nro.8 erften Stod 
eine jchöne große Wohnung gegenüber dem Stände- 
Danje auf das Biel Georzi. Das Nähere im 
Baden Neo. 9 zu erfragen. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilelte- Artikel. 


Anadoli 


tela zu 18 fr. unb zu 9 fr. 


eb:r orientalifhe Zabureietgangemaffe in Gläfern zu fl. 1. 12 Er. und 36 fr., und in Shader 
Es vient, um die Zähne anf die ſchmetzle fefe und unfgäds 


llante Wehie zu reinigen umd weißherzuſtellen und zugleich das Bahnfcifc fer und gefund zu maden; 


Eau de Mille fleurs et Eaude Cologne triple ı 1 w. m sw; 


Ess-Bouguet 


gu 15 fe, 30 fr. mb gu A. 1. — dag Was, 
melde milt ber prößten Sorgfalt bereltet wreben, ſind binteldhend, bem Waſchwaſſer, ber 


Menige Tropfen diefer Barfünerien, 


Bribmälhe, Taſchentũchtun, Aleivern, Handſchuhen ar. ven lieblichſten und erquidenziten Wehlgeruch dauernd 


zu eribeilen ; 


Mailändischer Haarbalsam is 30 tr. um 64 tr. 


Eau dAtirona w ww. w 40m; 
Die fängft anerkannte Borzügligkelt dleſer renemmirten Barfür 


15 fr. bas as, 


D . ya i 
u t-Essig merien und eonmerifchen Mittel macht jede weitere Anprelfang Überflüfig Wuswärtige 
Beftilungen unter Beifügung ber Beträse und 8 fr, für Verpadung und Veſtſchein werken franca erbeten 


6482. [4] 


Carl Kreller , Ghemiter in Nürnberg. 


Aleinverfauf in Münden bei Adolf Marl vorm Karlsthot. 





oe. Stelle-Geſuch. 


hat, ſacht eine Stelle dei einer Herricaft als Butäverwalter over H 








Ein junger vwerheiratheter Mann ohne Familie, welchet bis jur 
Stande fein Gefchäft noch betreibt, daeſeſde aber abzuircien Im Einne 


ausmeijter 5 verfelde bat Kenniniffe 


in !llem, was bei fold benamnter Btele uar vorlommen ann und ſchradt elne correfte Schrift. Muf Derlangen 


kann Geſuchſteller ein paar tan’enb Bulten Cautlen firlen, 


1279. Poste restunte Augsburg zu befärtern. 


Befällige Dfferte dellebe man unter Chiffte M. A. 





6972, [8€] 


se Niicher-Gefuch. DU 


Usteryridinete Fauft ſtets zrẽhere Dũ chet Sammlungen ſowie einzelne werihoolle Werle und zwar ſewohl 
ältere Werke, boauvtſachtich alte, Drude writ, umb- ohne Helzfhniite, Bergamenibüher, Autographa uf. m, 
ald auh ganz neue Werke aus allem Thellen der Literatur, Insbefonters Gefammtaunsgaten beuticher Glaft- 
ter (Gothe Schiuet, Iran Banl m. f. w.), gute ibeofonifde , juritifhe un naturwiſſ. Aupfermerle u f. w. 
Gefälise Offerte mit genaues Angabe ber Zitel_ und Biete werten Direct per Poſt erteten, 


Ellwangen. 


3. Heft Bud» und Antiquarkandfung. 





Drud 'von Dr. 6 Wolf & Sohn, 


Abendblatt 


—— Eehinen, Eranien, —2 
u 


Ferne Menen SMünchener Beitung Hs 


Rs 
Arze Dame # Hazarech Pro, 





teihäbelg an (dmmelide Verciaa· in Daria, 
Mittwoch. Nr. 31%. 31. December 1856. 
i n Oui, sur les ailes de mes chanls 
Weber rat Je vais Vemporler, ö mon ange, 
Etrennes litteraires (Veberiopungen teutjcher Voeſſen von La-bas sur les rives du Gange, 
2. Bıodier), — Ein Beitrag zur Renntnif der Bafleiner Lä, je connais des lieux charmants. 
Thermen — Landwirthſchaftliches (die Züdtung itember 


A J'y connais un jardin en feur 
Badrerracen In Bayern). | Ou brille la lune argentee, 
e Ou la fleur attend larrivee 
Deutſchland. Münden (Aufbeſſerung ber Gehalte der Binanze , i . 
beamten). Wien (bie Deferr. Gorrejp. über die Stellung des Wiener | D’une douoe ot pelile zocur ..... 
Gabiners zur Neuenburger Frage). | Oui, nous descendrons en ces lieux, 
l 
{ 
| 
| 


Schweiz. Die Gröffnungsreden Im National» und Ständerathe. Sous le Palmier boire Ia vie 


—— Bericht der Commiſſion für dle Prelstomödien. tee —— — 
enuc ii 
Wir glauben mit dem DVerjaffer, daß ledigllch bieie Methode der wört« 
fiden und zugleich rhythmiſchen Mebertragung dem —— —— den 
Weg zu einem tieferen Verſtänduiß unſerer literariſchen en und des 
Eitrennes litt£raires. deutichen Geifted überhaupt bahnen kann. Auf dieje Urt allein folgt er dem 
Traductions litterales et rylhmiques du Chant de Ia cloche de Fr. | fremten Tichter gleihfam in die Werkftäite feiner Dichtung, und durchdringt 
de Schiller; suivi d’un choix de morceaux Iyriques des meil- | fi volftändig mit deffen Ideen, 
leurs po@tes allemands par Alexandre Brochier. Nürnberg 
bei £ogbed 1856, 


O Mit Recht ſaat der Verlaſſer diefer „Eirennes littöraires“ in iele Ein Beitrag zur Senntnif der Gafteiner Thermen. 
ner Vorrede zu dleſem Büchlein, e gebe zwei Arten von franzöflichen Ucher« 


fegungen deutſcher Dichter, von denen Keine in das innerjle Wefen des Ori» — &s if eine in ge Zeu ſehr — — — 
ginals eln ſuhrt, welchen poetiichen Werth auch das nene entſtandene Product gemein geltende Annahme, daß einige warme Duelle, melde sugleih old 
an und für ich befigen mag. | fräjtige Heilmittel befannt find, fo Indbefondere jene zu Gaflein, durchaus 
Die Einen der eberf, haft Beine mineralijchen Beflandtheile enthielten, vwielmebr lediglich ald reine natur« 
fi er Ueberjeger Halten fi nur an dem Ieengang des Ger | „arme Wiffer, ald aquae destillatae, zu betrachten jeien 

dichtes überhaupt, ſetzen wilfürlih Gedanken ihres Gepräges Hinzu, Tafen Diefe Annahme findet ſich neuerdin.6 und zwar in einem Artikel 
—— eg r n or Bra; zu fprddem Stoffe für ihre Sproche jcheinen, „Wirkung und Nugen der Bäder“ (jiche Nr. 801 diefer Blätter) gleichſam 
feines —2 Gparatiers Ei — Cat, wi dl | us Thatſache wiederholt, und iſt jelbe ſogat als Stüge für eine dort aud« 
A san . * geſprocheue neue Hypotheſe über die Wirkung der Bäder auf den menſchlichen 

Andere jchmiegen ſich zwar jorgfältiger an bie einzelnen Gedan- | Drganidmus überhaupt benügt. 
ten des Autors, aber fie nehmen die Form für etwas gleichgültigen, wät« | Ich will dieſe Hppotheſe hier nicht weiter verfolgen, fondern einfimellen 
len einen jranzöflichen — der bein deutſchen Juhalte oft geradezu ent« ı bahingeftelt fein laffen, obgleich gegen jelbe viele und gewichtige Gründe zu 
2* in, en Veremaß und Strobhenbau auf das engfte mit dem | erheben wären, und mich hier nur darauf beichränfen, die bezeichnete An« 
toffe zujammen, ngen foll, wie Leib und Seele. | nahme, betreffend die chemiſche Veſchaffenheit der Gaſteiner Thermen, zu bee 

Beide Ueberfegungsnethoden mögen für den franzöflichen eier im Ad: | richtigen. 

gemeinen mundgerecht jeln, aber wer von dieien von der Denfmeiie und den Dieje Wäffer nämlich fegen bort, wo fe in Heinen Parthien ausſickernd, 
Anſchauungen nicht nur des fremsen Dichter, fondern der Nation ſelbſt fih | am der Luft erfalten und verdunften, nicht unbedeutende mineraliiche fefte Se» 
einen deutlichen Begriff machen will, die ja ber Dichter micht verläugnen | diente ab. Ich beobachtete dieh Verhältniß an Ort umd Stelle bei der 





kann, der wird fich mit ſolchen Umſchreibungen micht begnũgen fünnen. ! Höprenfahrt, welche die Bürftenquelle von ihrer Baflung (in einem Stollen) 
Für dieſe Glaffe ernfterer, vergleichender Leer hat der Verſaſſer, wie | zu den Bädern leitet, Diefe Leitung murbe, well fie am einigen Stellen 
und ſcheint, mit Gtüd feine Uebertragung verfucht. | ran, audgebeffert, und ba zeigten ſich die hölzernen Möhren gerade bei und 


Man kann ihm jedenfalls nicht den Vorwurf madıen, bag er ſich ger N unichjt diefen undichten Stellen, ſoweit das autdringende Waffer fie benegte, 
rabe bie gefügigflen Gedichte zum Ueberſehen ausgeiucht, denn wenn es je Di * einer dicken Sinterkruſte überzogen. r ER 
Schöpjung gab, die deutiches Weſen und beutiche Art auf das eigenthüme Wer im dieje Angabe etwa Zweifel jegt, bürfte bei der & E. Hütten« 
lichſte auserüdt, fo iſt es Schillers Lied von ber Blode, und biefes hat Hr. | verwaltung zu Böden, welcher die Herftellung und Inflandhaltung der Ga- 
Brochier mit großer Genauigkeit, und fo viel ald möglich unter Nadzahıns | feiner Wafferleitungen obliegt (oder menigftens zur Zeit meiner Beobachtung 
ung des Veremaßes bes Originals mit anerfennensweriger Mühe im deut» | oblag), wohl nähere Auffclüffe darüber und die Beſtaͤtigung ded Gbengeiag« 
ſchen Gelſte in dad Branzöfiite zu überfegen unternommen. ten erholen Fönnen. >» 

Wir geben im Nachflehenden eine Probe von dem Ueberfegerr Talent Us ein weiterer hieher gehöriger Beleg wäre noch anguführen : der ſo⸗ 
des Merfafiers, der, von Geburt Branzofe, durch Iangjäprigen Anientbalt in | genannte Gafleiner Babejblanm, eine im Verbältnig zur Quantitat des 
Teutichland mit deutſchem Weſen und beutjcher Sprache aufs innigfle vers | Waſſers, welches ihn lleſert, alerdings nur unbedeutende Maffe von grün« 
traut geworden, zu einem mit fo vielen Schwierlgkeiten verbundenen Unter licher Farbe, welcher Schlamm bekanntlich als Heilmittel, beſonders für alte 





nehmen vor vielen beruſen fcheint, offene Schäden, mit oft günſtigem Erfolge angewendet wird, 
Mir Haben ald Probe der Ueberfegung eine Stelle aus Schillers Glode Wiffer, welche foldye Abjäge — bedeutende Siuterfruften und Schlamm 
andgemäblt, bie hinlängtih bekannt, wohl jedem Lefer gegenwärtig feln | — liefern, tönnen unmöglich ald aquae deslillatae gelten, 
an O zarte Sehnſucht, jüßes Hoffen u.” Sr. Brochſer überſeht dleſe Der Widerſpruch, im welchen ic durch meine bier aufgeführte Ber 
trophe mie folgt: —— ri den Angaben ber meiften Analptiker, welche bie Bafteiner Quel ⸗ 
O tendre passion, ö loi douce espörance en unterfuchten, und unter denen ſich ſelbſt Autoritäten befinden, gerathe, 
Des semläres ardeurs, jours ä — heureux, dürfte wohl nur ein fgelnbarer fein, und fi durch die, gewiß nicht 
Oü l’espuce du ciel semble ouvert a nos yeux, wagte Annahme löjen, daß bie Gafteiner Quellen ihren Mineralgehalt völ« 
Oü notre coeur se plonge en un bonheur immense . . lig abjegen, jobald le bis zur gemöbnlichen Temperatur erkaltet find, daß 
Oh puissiez-puissiez-vous vous arreler toujours, ferner jene Chemiter, welche diefe Quellen unterfüchten und fie gebaltieer 
Moments delicieux des premieres amours! fanden, ihre Analhſe nicht an Ort und Stelle mit dem unmittelbar dem lir« 
Ale Broße wi fprung entnommenen beißen Waffer, fondern zw Haufe In ihrem taboratorium 
* von fegung loriſcher Dichtung wollen mir noch von ) bornahmen, und daß endlich die in den Deriondtgejäßen, welche zu dem Ende 
Heine'd: „Auf Blügeln des Gejanges“ einige Strophen felgen laffen : erforderlich waten, gebildeten Abſähe, weil fie mit pulveriger Natur, 
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fonbern tobärent, und In fehr dünnen Partien, als Beſchlag, ſaſt burchfich- 
tig fd, wirt bemerkt wurden. . 
Diefe wenigen Worte haben ledlglich den Zweck, im Intereiie der Wif- 
fenickaft zen Anlaß zu ernenerten genauen Unteruchungen zu geben, und 
jomit zur näheren Kenntnif eine® von ber gütigen Matur aus dem Echoofe 
ker Gentratalpen gefpendeten Hellmitteld zu führen, welches durch feine Orr 
folge ſowobl, wie auch durch die Öhrofartigkeit und Erbabenbelt Der feine 
Mieze umgebenden Gebirgöjeenerie ſich bereitd europätichen Er) erworben 
bat, BEE 


Landwirthſchaftliches. 
(Die Züchtung fremder Hühnerracen in Bayern.) 


*,* Das Seneralcomite de& landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern bat, 
wie befannt, ſchon im Jahre 1855 auf feine Koften mehrere Hühnergüdht« 
ungd und Bereblungs « Anflalten eingerichtet, deren Auſgabe zunächſt war, 
Verſuche und Beobachtungen anzuftellen, ob erflend bie in neueſter Zeit 
empiohlenen auslindiihen Hübnerracen unferem Klima entipiechen, dann une 
ter den in unſerem Vaterlande nad; den Sfonomiiden Berbätiniffen für die 
Hübnerzurbt zur Verfügung ſtehenden gemöpnliten Ernährungemitteln einen 
grögern Ertrag am lern liefern ; zweitens, ob fie ebenſo leicht oder noch 
erzieblger, als unſere gemeinen Haus hühner, vermehrt uud verbreiten werden 
können? und drittene, ob Me allenfalls hei keichterer Vermehrung auch be= 
buis Mällung und Verwendung zum Werfpeiien Binfibrlid der Qualität 
und Duanticät des lelibes unfere Gansbhühner übertreffen ? 

Daß die Hübnerzudit zu jenen dkonomiſchen Gegenſtänden yebört, wel 
che das materielle Wohl ver Bevöltkerung tief berühren, und daß demmadh 
jene von ben landwirthichaftlichen Vereine angefteilten Weriucde und Probs 
achtun atn ald ſolche zeitgemäge und wohlthänige Mafnabmen zu heiraten 
find, Die bie vermehrte und wohlfeilere Belichaffung geiunder Mabrungdmitrel 
und daber Brteltirerung des Lebeneunterhaltes bezielen, mird fein Landwitth 
und fein Hautsater werfennen, der den Werth der Bier und Hühner als 
eincd der gelündeften und belichtefen Nabrungemitiel jür Stadt und Kunde 
berwohner, tür Meiche und Arne zu ſchähen weiß. 

Die Ergebniffe jener Verſucht, foweit fie das Jahr 1656 betreffen, Tafe 
fen ih nun in Folgendem darftellen: 

Bu obigen Zwecke waren tie zur Züchtung udtbigen Eremplare der 
Cochinchina · Drama, Ganges· , Dorfinger, der belgiſchen und normannis 
ſchen Nace eingebramt 

In Schtelübelm befanden Mh Brama- Hühner, in Hochmutting reine 
Gohindinachühner, in Wallertstoien die belglichen Hühner, im Veterinär 
garten dabler Cechlachina und Dorfingd» Hühner, im landwirthſchatlichen 
Garten bahler Ganged und normanniiche Hühner eingelegt. Man beabſich⸗ 
tigte vorerft und zunaͤchſt nur Reinzucht und Baſtardltung ohne irgend eine 
Anwendung künſtlicher Auebtũtappatate oder beſonderer Nahrungsmittel 

Die bidherlgen nunmelr zweljaͤbrigen Beobachtungen bei den genaunten 
Hũhnerzũchtungs· Knftalten haben zu der fichern Ueberzeugung geführt, daß 
die auch anbeimwärtd erprobten Vorzüge ber Cochinchina⸗ und Brama-hühner 
Hinfichtlich bes reicklichen Gierlegend, der Unterhaltung und Züchfung fich 
volllommen bemähren, uns daß vorausſichtlich bei und Im wodlverſtandenen 
Interefie ter Hühnerzlichter bie Vortreffllchkelt, der Nupen und bie leichte 
Grziehung dieier Überdieh ſehr bübichen Hauerhlere durch allgemeine Ein ⸗ 
führung, mie ſolche ſchon ſeit 5 bie 6 Jahren in Cugland, Belgien, Holland, 
Franft eich ze. beſteht, erkannt werden wird, 

In Wirklichkeit übertreffen die Cochinchina - und Brama » Hühner bei 
Weltem alle anderen Maren und zwar micht nur Durch ihre ſtaͤrkere und 
relchbaltigere Elerproduction, fonderm auch durch ihre befonders ſchätzbare 
Gipentbümlichfeit, dan fle mÄhrend der Winterzeit, wo die friidyen Gier 
allenthalben werthvoller, mehr begehrt und meiſtens and anf dem Marfte 
feltener ind, fleißig Gier legen, Es Itegt auch in der Erfahrung, daß fie 
viel irliher wieder legen, als andere Hühnerarten, nämlich gleich nach über 
ſtandener Maujerzeit und nachdem fie ausgebrütet haben. Die Cochinchina 
‚Hübner bewähren fl zudem alt ausgezeichnete Prutbennen und bedecken eine 
größere Anzahl von Eiern, als die gewoͤhnlichen Haushühner. Wenn fle 
auch verbältniämäßig, well fe arößer und flärfer find, mebr freffen, als bie 
gemeinen Haudbühner, jo begnügen fle ſich doch gänzlich mit ter gewöhniis 
hen Hühnrrfütterungdmelie, worin mieer ein großer Vorzug liegt. Bei fan« 
beshdlicher Mütterung und Behandlung legen fie im Allgeineinen 5 — 6 
Gier während der Mode. Sie lieitrn, beſonders bei der Wifung ein aus 
gezeichnet feines und ſaſtiges Fleiſch, welches fid dem Geſchmacke nach bem 
Indlanflelſch naͤhert, aber weniger fett if, Auch Brama- Baſtardhühner 
zeigten beim Verſpeiſen ein beſonders zartes und ſchmackhaftes Mleiich. Seht 
groß, fetter und auch geſchmackvoller ald die reine Ract wurden Paflarbe 
zwiſchen normänniichen und Cochinchina-Hühnern, mie denn überhaupt Bar 
ftarde ſich beionders empfehlen, Die Gier der obigen beiden Hühnerarten 
haben gleichfalls einen ausgezeichnet feinen Geſchmack, und da fie größer 
find, als bie Bier der gemelmen Haushühner, fo liefern biefe Macen baber 
in diefer Beziebung auch mehr Nahrungsmittel, In den mit mifderem Klima 
begabten Landeötheilen, mie z. B in der Bialg, im Unteririntiichen, in 
dem mehr neichligten Donau und Mainsbalgeblete möchte fich jedoch die 
Bücbtung, Vermehrung und Werbreitung ber beiden genannten Macen, for 
wohl der Cochlnchina · als der Bramabühner, noch gümfiger arflalten, denn 
wenn auch in blefem Jabre die im Jahre 1855 eingerretene eigenthlimliche 
Kopf und Angentranfheit unter den fremden Hühnerrasen, ber fo viele, na⸗ 
mentilch junge Hühner unterlagen, ſich nicht mehr jo gefährlich zeigte, fo 





— — ——— — — — — — — — — — — — — — —— — m — — — — — —— —e — 


bat ſich doch blo jetzt uuverklennbar dargethan, daß bei dem oberhaherifchen 
mitunter fehr regneriſchen, feuchten und rauhen Witterunge » Berhältniffen 
namentlich die Cochinchina· Hũhner etwas ſchwlerlger auizuziehen find, als 
die gemeinen Hühner, well erſtens die Henne nit fo lange mit der Brut 
käuft old die gemeine Landhenne, und zweitens bie Brut ſich langſamer mit 
Federn bebedt. 

Weniger emrfintli fchrinen bie Bramatoutra «Hühner zu ſein. Nach 
ben Peobadtungen über die Cochluchlua-Hühner in dem Veterinärgarten dar 
bier Haben ſich die Godindina» Hühner wieder beſonders ald quite Gier» 
legerinnen bewährt und das Gefchärt des Gierlegens den ganzen Winter hin« 
burch mit aurfallender Thaͤtigkeit fortgeiegt. 

Eine gute Senne diejer Art lieiert mach ben linterfuchungen ded Hru. 
Dirertord Dr. Braad per Jahr ſiebenmal ſoviel Nähıfloff in Gieriorm, alt 
fie ſelbſt mit 4'/, bis 5 Pfſund wiegt. Die Nelqung bieier Hühnerrace 
zum Brüten kehrt bei dem fertgefegten Cierlegen jo oft und fo häufig wieder, 
da dieier matürliche umd infinetmäßige Trieb, wenn derſelbe bei der Zücht⸗ 
ung nicht mit Aurmerfjamteit und Worliche behandelt wird, für bie Ölono«- 
liche Hauerhler zucht jaft laͤſtig werden fönnte, wie denn indbejonbere unter den 
oberbayerlichen Winerungsverhäimiiien auch Me Aufzucht der jungen faft 
machten und fi nur langſam mit Bedern bedeckenden Hühner befonders bei 
naſſem und rauben Wetter mehr Sorafalt bebari, 

Die Dorkingsrare im Veterinärgarten zeigte fich zwar als ausgezeichnete 
Gierlegerin, indem eine junge Henne von Ende Pebrnar bis Ende Novem« 
ber, alio in 240 Tagen 207 Wier und an manden Tagen felbft 2 Gier 
legte, aber die ganz jungen Hühner waren nicht fortzueringen und gingen 
fait alle zu Erunde und zwar an berielben Aranfheit, die, wie fon bemeikt, 
im Jahre 1555 fo große Verbeerungen unter den iremben Hühnerracen 
anrichtete, 

In der Station Schlelßheim zeigten ſich die Bramas Hübner ale bie 
vorzüglichften im Glerlegen und ebenio binſichtlich der Züchtungeverfuche, 
die auch in biefem Jahre bei den in Dlallerrsboren elmgelegten belgtichen 
Hübnern viel nünfliger waren, als im vorigen Jahre Dagegen haben ſich 
In Hotinutting Die eingelesten Gocdlachina « Hübner gegen bie diefjährigen 
Mitterungeverbättniffe empfindticher gezeigt, als jene Im Vererinärgarten zu 
Münden, daher denn das Rejultat der Züchtung dieier Mace dort kein er⸗ 
girbiged war und durch Krankheit mehrere Gremplare, jelbjt drei ältere 
Hübner auigerieben wurden. 

Huch Die außgezeihnet ſchoͤnen ganz welien Din» Ganges» Hühner im 
landwirthſchaftlichen Garten dahier ſcheinen ſich noch nicht arklimatifirt zu 
baben, indem bie junge Brut nur ſehr ſchwer und hladerlich aufzuziehen 
war, Viele davon gingen durch Krankheit ein. 

Sehr ſchön umd groß machten ſich die Baflarde von Dur» Banges- und 
Coch lnchmna· Hühnern, wovon einige Exemplare im landwirthſchaſtlichen 
Garten zu jeben find, 

Bon der moımänufjchen Race find mar mehr Vaſtarde vorhanden, welche 
teine bejondern Vorzüge in Anpruch nehmen, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münden, 31. Dechr. Sicherm Vernehmen nach 
baten Se. Maj. der König die gleiche Gehalteerhöhung, welche den Bes 
amıen im Bereiche bed k. Stautdminifieriumd des Innern zu Theil geworden, 
aud; ben entſprechenden Bramtenkategorien bed k. Stastöminiflertums der Fi⸗ 
nanzen alergnädisft zu bewlulgen geruht. Wir beeilen uns bieje rohe Kunde 
noch vor Schluß ded Jahres Im die Deffentlichkelt zu bringen. 

Defterreich. — ** Der bereit in einem telegr. Auszug erwähnte 
Artitel der Defterr. Correfp. über die Etelung des Wiener Gubinets 
zur Meuenburger Frage lautet voljländig: „Deflentlite Blätter berichten von 
Bemühungen ded englüiden und bed norbamerifaniicen Gejandten in Bern 
zur Ausgleichung des Newenburger Zermüriniffes, welche aber zu keinem Biele 
führten, weil die Nepräientanten der übrigen Mächte die Ermächtigung nicht 
erbleiten, auf den Vorſchlag einzugehen. Zur Richtigſtelung der Tputiachen 
balten wir es für geeignet, diejer Machricht einige Aufflärungen beizwiügen. 
Das ?. f. Gabinet theilt mit den übrigen Mächten ben Iebhaiten Wunſch, 
einen Gonflicte vorzubeugen, welcher durch Mißachtung ber vertragsmäßigen 
Sobeitörechte eined mahe befreundeten eutopaͤlichen Souveräns, fomie ber 
mwoblmellenden Mathichläge aller Reglerungen an bie ſchweizeriſchen Behör« 
den, in nahe Ausſicht gebracht il. Indem ed in dieiem Ginne wirkt und 
von dem verföhnlichen Abfihten Gr. Majeſtät des Königs von Preußen 
überzeugt iſt, erfenne fich Defterreich keinerlei Rechtstitel zu, Verpflichtungen 
oder auch nur Zuſagen einzugehen, im Folge deren durch einfeitige ober collec⸗ 
toe Schritte der legale Souverän bewogen werden fol, auf ſeine Hobeitd« 
rechte Über Neuenburg zu verzichten. Gntiprechen bie ſchwelzeriſchen Bun« 
beöbehörden dem dringenden, wohlgemeinten Berlangen und Mathe aller 
Mächte, den Proceß wegen der neulichen Morjäle im Ganton Neuenburg 
nieberzufchlagen, fo flieht es in ber freien Imitiative des Königs Friedrich 
Wilhelm IV, in wohlmolender und flaatdwelier Berüflbtigung der Lage 
feiner neuenburgiſchen Untertbanen und der allgemeinen ruropälichen Ders 
kältniffe, dem com ſchwelzerlicher Selte dem europälichen Mechte gemachten 
Zugeftändsiffe auch aroäberzig einen Act der bohen Volltik folgen zu laſſen. 
Defterreich von jeinem Gtandpunfte kann kelnerlel moratlicde Verpflichtungen 
eingeben, welche auf die Entſagung die Merstöriteld einer anderen Macht ber 
ſUmmenden Ginfluf üben ſollen. Dieſes ber enticheidente Grund, aus weichem 
ber Mepräientant der 8. k. Regierung zu Bern fich an dem beabſichtlgien 
Ausgleihungsprojerte nicht bethelligte.* 
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Wie im vorigen Jahre erklärt auch In dem vorliegenden Bericht (drifen Ver 


Schweiz. 

Bern, 27, Dee. Der Narionalrarh zählt 109 anmefende Mitglieder. 
Präfident Martin erdfjnete die Verſammlung mit folgenden Worten: 

„Ss find kaum orei Monate verflofien, jeit Ste bier erklärt haben, die 
Republicaner Neuenburgs hätten ſich durch Unterdrückung des ropalifiiichen 
Auſſtandes vom 3. Septbr. um das ſchwelzerljche Barerland wohl verbient 
gemadt. Seitdem if die Situation eine andere, ernſtere geworten, nicht 
um MNeurnburg handelt es ſichſs mehr, bie ganze Schweiz ſieht fich heute 
bedroht. Der Buntesrath har Ste auferordentlihermeire einberufen, un die 
Schritte zu beratben, welche bie ernfte Lage des Vaterlandes erhelſcht. Die 
von der Eidgenoſſenſchaft augehobene Unttrſuchung veriolgte rubig ihren Gang, 
um nicht nur bie Urheber, ſondern auch vor allen die Unflijter bed Aue 
rubre vom 4. Sept. ausfindig zu machen, und bie gejegliben Strafen auf 
jene Fattioſen anzumenden, weiche mit den Waffen in der Hand es verjucht 
batten, Me Öffentliche Ruhe zu Aören, Verfaflung und Behörden des Yandes 
umjuflürzen. Gin auswärtiger Fürft, ter König von Preußen, verlangt von 
der Schmeig, daf fie die Gefangenen jreigebe, und damit feine Rechte auf 
das Fünſtenthum Neutnburg anertenne. Dieſem Verlangen konnte man nicht 
entſprechen, ohne unſer Recht als ſouveräner Staat, ald freie, unabhängige 
Nation aufzugeben. Nun will der König von Preußen, was wir ibm ver« 
weigerten, mit Gewalt ber Waffen erzwingen. Giner jolden Drohung ges 
genüber konnte die Öffentildie Meinung der Schweiz nicht zweifelhait ſein. 
Diefe Machricht murte mir einem Diufe aus der Bruf aller Söhne des Bar 
terlandes beantwortet, und bie allgemeine unzetheilte Begelſterung zeigt, daß 
das Schweizervelk nicht entartet, dag cd noch würbig iſt feiner Vorjahren 
und feiner Frelheit. Mit Freude ſehen wir, das all überall Bolt nnd Mes 
gierangen von dem glübendiien Vatrlotlemus beieelt und zu jedem Opier 
bereit ind für die Vertheidigung unferer Unabhängigkeit; alle Bürger, mel 
er volitiſchen Barbe fie angehören mögen, haben heute nur einen Geran- 
Ten, — bie Berafr, meibe dem Daterlande droht. Dieje Tage werben zu 
ben rubhmwürbiaften zählen, tie unjere Geſchichte kennt, denn nle bat bie 
Schweiz eine jo urwüchſige, ullgemelne und tiefgehende Hingabe an bad Ba« 
teriand geichen. Glüdiid das Land, das in jeldyer Weile auf jeine Söhne 
zäblen kann. ber die Sache, für die mir zu kämpfen haben, ıft auch eine 
edle und hellige; es gilt der Breibeit, der nationalen Unabhängigkeit, dem 
Waterland, Der Sonveränerät bes Volles, ouf die unſere Inſtltutionen ſich 
gründen, und bie im Rampf liegt mit verjäbrten Mechten, vie ſich auf bie 
Verträge von 1515 fügen, Verträge, die fchon fo ojt von unferm Gegner 
verlegt würden, (?) der biejelben heute gejen uns anınien will, Die Beite 
umjlänte find ohne Zweiſel ernſt; aber vertrauen wir auf unjer gutes Necht, 
auf die Gerechtigkeit unjerer Sache und auf den Gott unjerer Bäter, ber 
fon fo oft die Sauweiz munberbar beichügt bat. Vergefien wir angeflchts 
ber Gefahr des Vaterlandes unjere Zwiftigkeiten, unjere Bartelrragen, unire 
widerſtreltenden Interefien; folgen wir dem Belſpiel, dad unjere Mitbürger 
uns geben, ſchaaren wie uns alle unter bad eine Banner, jeien wir eins» 
mürhlz in den Entſchlüſſen, die wlr zu faffen haben! Laßt uns einig ſein, 
damit wir flark jeien. Laßt uud dem Auslande zeigen, was auch eine Beine 
Nuition vermag, wenn fie gehoben ifl duich bie Kiebe zur Freiheit und zum 
Vaterland, durch die Ginigkeit aller ihrer Söhne, Saft und aber auch in 
unjern Beratbangen bie Mauhe und Würde wahren, bie einec Berjammlung 
von Vertretern eined freien Volkes zufommt, Vermeiden wir jedes unnühze 
ort, alles was einer Prahlerel ähnlich ſehen Könnte; wir find dieh dem 
Vaterlaude ſchuldig. Mögen unfere Beſchluͤſſe den Stempel republicaniidzer 
GEntichtebenbeit tragen, und mögen mir vor feinem Opfer zurüdidreden, jo 
wählen wir das ſichtrüe Mittel unſert Breiheit ſicher zu flellen, uniere Une 
abhänyigteit und das Vaterland zu reiten. Wir wiſſen, daß das ganze Bolf 
mit und einig gebt, Sind wir doc bei einer Krije angelommen, wo 6 ſich 
für die Schweiz um ihre nationale Grifteng handelt. Gebe der Gott unjerer 
Wäter, daß wir mir Ehren aus derſelben hervorgeben. Und wenn die Ge— 
fahr fi von und abwenden follte, möge dann dieſe Kriie dazu beigetragen 
haben, immer mehr die Eintracht zwiſchen allen Söhnen ded Vaterlanded und 
ben Patriotiämus derfelben zw mehren und zu Fräjtigen. Gott ſchühhe, Bott 
fegue die Schweiz!” 

Die Dede, mit der Hr. Megierumgspräfidene Dube den Stinderath er» 
Öffnete, lautet weit frieblicher, wie folgt: 

„Sie treten auf den Auf des Wuntedrathd außerordentlich zufammen, 
zu ernten Berarhungen. Unier Vaterland, ver friedlichfte Staat Europas, 
wird burd; eine fremde Macht mit Krieg bebroßt. Sollen wir diefem Krieg 
ausweichen, oder follen wir ihn aufnehmen? Die If bie inhaltsfchmere 
Brage, welcht die Räthe der Nation zu löſen haben. Ich glaube in Ihrem 
Sinne, ich glaube im Sinne des ganzen Schweizervolles zu forechen, wenn 
ich jage: Die Schwelz wunſcht von ganzem Kerzen ben Frieden, wenn er 
mit Gpren mögiich if; fie il weder verieffen auf eigenfinnige Mechthaberel, 
noch bürfter fie nach Rache gegen unglüdlice @ejangene. Allein, wenn ein 
Griede mit Epren nicht möglich iſt, dann zieht die Schmelz den Krieg mit 
al feinen Schreden für die leiblichen üter dennoch hundertſach vor einem 
Brieden, der die Ehre und Linabhängigkelt des Vaterlands befleden würde! 
In diefem Sinne, meine Herren, wollen Sie am umier ernile Kagmerf 
geben: die eine Hand zum Frieden bieten, bie andere Hand den Krieg 
rüften laffen. Möge der Gott unſertt Väter, der die Schmelz bis anhin durch 
ale Gefahren jo wunderbar geführt bat, auch jet mit und jein!“ (A. 8.) 

Franfreich. 

** Maris, 29. Der. 

Der Monttewr veröffentlicht den Bericht, welchen die durch Mint 
flerlalserchluß vom 12. Det. 1851 niedergefepte Commtſſion jur Erteilung 


| 


son Wreijen für die beſten dramatiſchen Werke an den Minifler erfinttet hat, 


foffer Sainte-Beume if) die Commiſſlon, daß feines ber In Betracht Fame 
menden Städe den Preis verdiene. Von den im Thöätre frangeis zur 
Aufführung gekommenen Stüden wurden drei elner wähern Prüfung unter» 
mworfen: „Ya Joconde* von Boucher und Neypmier, „Gefahr im Verzug“ 
von Octav Beuillet und „Die jungen Sente* vom Leon Laha. Das erjle 
ſchlen der Commijjion „zu geichraubt in der Gomtinatlon unb yon einer 
ein wenig gezwungenen Sittlidkeit" ; das andere „wenn auch in der Abe 
ficht ganz firlid,, doch von zu leichtem Gewebe und einer jehr arrangiıten 
Zeihuung*. Mur das dritte hatte einkge Ausficht die Prämie zu erhalten, 
68 erneuert mit Friſche und Im ſehr moderner Wendung das in ber alten 
Komdsie nach und ſelbſt vor den „Brüdern“ des Tetenz jo belichte Thema 
von zwel Vätern ober Onkeln, der eine flreng, der andere nachjichtig, wel 
be verslttelft dieſes entgegengefegten Negimerus, dem fie Ihre Soͤhne ober 
Nefjen unterwerien, zu einem ganz entgegengeiegien Grgebnif gelangen, weis 
rs Die Merhode aburthellt und endlich zu Gunſten der Machſicht enticheidet, 
„Id bin durch Erſahrung zu der Anſicht gefommen, daß jür die Männer 
mitte beffer If, als eine gemiffe Nachſicht und Miüder, fo ſoricht bei 
Terenz einer ber Ghrelje von ehemals, derjenige, ben es rent, zu ſtrenge ge⸗ 
wefen zu fein. Und einer von ben fungen Yenten des Hru. Laya brüdt fich 
faſt in derſelben Weife aus: „Mein Vater iſt bie heile Seele von ber Welt; 
alleln er hat nicht dieie jreie Anſchauung, dieſe Wiffenfchait der Menſchen, 
welche ſich in dem einen Worte „„ Nachjiche* * jufummenjaft* ıc, Dieie Moral, 
fagt de Gommiifion, fei einfach die des guten Charakters. Sie babe bid- 
weilen im der Familie, und immer auf dem Theater Gluͤck. Allein es fei 
nicht diejenige, welche der Minifterialbeichlug andeute; ſie richte fid; mehr 
an bie Väter ald an De Kinder, Unter den auf andern Theatern aufge» 
führten Süden hatte die Gomimiifion felbjt nach einer erften Ausmahl meh· 
vere von unglelchem Werthe und ſeht verſchiedentr Art zu prüſen, allein 
vor allen beſwaͤftigte ſie ſich mit einem Werke, „welches durch den wlängent« 
ſten Griolg, die Jugend und Dieije des Talentd bervorragte, und das ohne 
Widerſpruch Dad anerlenuendweriheſte von allen im Lauſe Diejes Jahres auf⸗ 
geführten Grüden if“: mit „Le Demi-Monde* von Aler, Dumas Eohn. 
Wegen der Greimürgigkeit feiner Darſtellung, wegen der geiftreichen und trefe 
ſenden Energie feiner Bilder verdiene batjelbe nur Lob, allein vom Stand« 
punkte der Gommiflien jei die Frage zu fielen: „Le Demi-monde, bdieict 
lange Zeit zweifelhafte, zweidewtige, ſalecht deſinirte Ding, welches jegt einen 
Mamen bat, diefe Provinz mit unbefiimmten Grenzen, Deren Geographle 
gleichſam jegt jeſtgeſtellt iſt, iſt das ein Gegenſtand, welchet ſich für eine 
träftige moraliiche Lection eignet?“ Gewiß — führt der Bericht fort —, 
wenn in einigen früheren Stüden, worin ziemlich dlejelben Perſonlichkeiten 
auftraten, umd deren Situationen einer jener mindeflens fehr nahe ftebenden 
Weit entiehnt waren, die Natur der Scenen und Bilder der Lection, melde 
bätte daraus hervorgehen löunen, ſchadete; wenn dad Deiipiel beim erſten 
Anblide anſteckend wirkte, und ſelnen vorübergehenden Reiz hatte, bevor der 
Ekel um dejien Stelle trat, fo iſt das nicht jo mit dem neurn Etüde, 
worin ber Verfaffer, um ihm denſelben deſto beſſer zu entreifen, den füls 
jchen Firniß ver Ehrbarkeit zu beobachten und zu faſſen gemuit bat, wo⸗ 
mit ſich gerade diefe Grenzwelt bedeckt, welche fih von Zeit zu Zeit 
gern mit der andern verfämelgen und von ihr anerkennen laffen möchte, 
Allein es ſcheltie Feinedwegs gewiß, daß die treue Schilderung diefer garſti⸗ 
gen Zelt von einer jo fichern motaliſchen Wirkung fel, und daß das Iebendige, 
arte und zugleich jo unterhaitende Bild der zeitgendifiichen Eafter nicht auch 
einen andern Ginfluf übe, als es eigentlich mufte.- So ſel denw and diejes 
Luſtſpiel nidıd Anderes, ald eine anzlehende und wahre Schilderung, welche 
allerdings allen Beifall verdiene, uber nicht eine Belohnung wegen einer Abe 
ficht, am die der Verfaſſet mie gedacht Habe, und da der Paragraplı in dem 
Meglemeut für die Preiövertheilung beftimint aus ſprecht, daß nur ein ſolches 
Stüd belohnt werden kann, welches geeignet if, zur Belehrung der arbeis 
teneen Claſſen dur die Verbreitung gefunder Ideen und das Schauſplel 
guter Veiſpliele zw dienen, jo babe bie Gommiifion auch dem Stuüͤcke des 
Hrn. Dumas den Preis nicht erteilen können. Der Bericht motivirt ſchließ · 
lid; ven Wunſch. dag Programm von 1651 möge geändert werden: „Ns 
der Geſellſchaſt fortwährend ber Umſtutz drohte, mar #8 natürlich, daß die 
Reglerung dle Hand feit auf die entgegenflchente Selte legte, Seht, wo Die 
Pyramide wieder wingelehrt und auf die breite Vaſis geflelt if, würde es 
nicht einfacher jein, den Dingen ihren wahren Namen wiederzugtben, dad zu 
ermuntern, wos jeit allen Selten der Ruhm des Geiles geweien it, was 
zugleich die Moral umd die Kunft IR, d. h. die hohe Kunſt unter verſchie 
denen Formen, bie Tragödie und bie Komödie?" 


m N 

Bien, 30 Der. Der Oberſt v. Manteuffel ift Heute Abends 3 Uhr 
aus Berlin im befonderer Miſſion bier elngetroffen, Ihre Majeſtäten ver⸗ 
längern ihren Auſtuthalt in Benedig um acht Tage. (J. D. d. A. 3) 

Bern, 30. Det. UEſcher eröfinet die heutige Sizung des National 
rathd mit der Verſicherung, es ſel vermehrte Hofinung auf eine frieblidhe 
Loͤſung vorhanden. Die Eommilfion beantragt die einfilmmige Genehmigung 
der bundesraͤthlichen Anträge mit Grdfinung unbedingten Grebitd, Der Une 
trag wird bei Namendaufruf einfkimmig angenommen. — Nachmittags figt 
ber Stänberatp. Abends iſt die Schlußfigung vereinter Räthe, zum Imwed 
ber Wahl eines Generals em Chef und eines Generaljtab-Gheis. reiches 
zoje tritt in dem activen Dienſt. Es geht das mubeglaubigte Gerücht, der 
jranzöflibe Gejandie ſei abberufen. (8. D. d. 9. 3.) 


Verantwortliche Reduction: I. P. Wogl. 





1248 


Allgemeiner Anzeiger. 


»92. Gant:Proclama. 


Gant des Friedrich Faggelmalet 
von Lindau bite, 

Durd biesgerigilihes Welenninig vom 1. 1. Me. 
wurte tie Derwerfung des vom bicfgen Stiſtewerthe 
Fritteich Zagpelmatler eingereldien Ftiſten⸗ und 
Machlaßgeſachtt, ferann wie Ginteltung tes Univerfalz 
Kenturfis ergen denſelden ums Uederbütdung ber Keſten 
auf vie künftige Maſſa ansgelpregen. 

Dirfes rtenninis bat die Rechtelraſt erlangt, wes ⸗ 
halb nam tie Griktsrage ausgeſchtieden werden, wie folgt: 

1) Anr Anmeldung und Madmelfung ber Border 

ungen 

BDienftag ben 10. Febr. 1857, 
2) zur Mereringung ber Gıinreben 

Dienftag den 10. Mär, 1857, 
3} zur Adzade ver Meplif 

Dienftag den 4. Upril 1857, 
4) zur Abgade dir Dupiif 

Dienftag den 21. April 1857. 

Beginn rer femeiltgen Werbontiung: 

Bormittags 8 ilhr. 


Hhzu werten fänmitide Glaͤudiger tes Zaggel⸗ 
maier unter ter Mestöfolge gelaren, daß bas Muss 
bleiben am erften Geifistege ben Ausſchluß ven ber 
Wantnaffe, am rinem ber folgenden aber den Ausſchluß 
ber beireffenten Handlung jur Folze hätte, 

Mm erften bıktötage wird man vor Allem eine gül⸗ 
Uche Vereinigung dieſes Schulvdenwefene verſachen, mars 
auf mil dern Beifügen animerffam zemacht wirt, daß 
die ker deefallngen Derbanklung ohne eine beſtimmte 
Fetlataag ſich cutziehenten Glaͤubiger tem etwa zu 
Stande femmınten Biſchläſſen als berpflichtend crachtet 
würben. . 
Dad Vermösen des Gemtluſchuldners befleht in 
ten auf 7000 A. pefhägien Mohn: und Witthſchafte-⸗ 
Getaͤuden und einem auf EAN. 52 fr. angefhlagenen 
Iupentar; vie Soperhefihnieen betragen einſchließlich 
8000 fl. Ilaterierteiung ber Ehefrau 11,000 A, vie 
Kurrentiguttin 12,261 f. 3 Mr. 

Perm Beränberung des Anweſens und Mebiliars, 
dann wegen Beftellung eines Maſſalurators ſieht man 
weiseren Anträgen Der Widubiger entgegen. 

Difenl, 62, wilde Bellantiheite vom Bermögen bes 
Schuldacts in Handen erer Zahlungen am ihm zu mar 
den taten, werten bei Bermeitung nohmallgen Grfages 
angrsleien, fit Ihrer Werbimzlichfeiten nicht gegem lehzle⸗ 
sen, fontern durch Depenirung bei Gericht gu entledigen. 

An die auswärtigen Gläubiger ergeht tie Muller 
deruna. länaiens bis zum etſten Wriftstage einen Schrif⸗ 
tenempfänger kter aufzuflellen, außerdeſſen fernere Gr⸗ 
leſſe an fie lebiglich an tie Werigisrafil angrihlagen 
und hiertutch als richtig zugeſteUt eradgtet würden, 

Lindau ben 18. Dezember 1858, 


Königliches Landgericht Lindau. 
Der Fönlgl. Laudrichter: 
@dart. 


7002.19) Ausſchreiben. 

Roina Körner von Nürnberg, früher Dienfl« 
magd tabler, wird ſeit 18. Ottebet 16. 3, vermißt. 

Belina Körner tft 20 Jahre alt, ift etwas unter 
mittlerer Statut und mwohlbeleibt, hat blente Haare, 
rundes volles diühtudes Geñcht, ſtampfe Naſe und als 
befonerres Kennztichen an ter oderen Hälfte bes Unken 
Esenfels ein ıwekes braunss Multermal im ter @röfe 
eines Sechſere. Ihre Aleitumg deſtand aus einem draunen 
Mirret, ſchwarzer Jade von Halbdthidet mit Jutiet 
von araurın Banmmwellenbiber, einem bunten wellnen 
Aravätihen, reibaeftreifter Schürze, einem alten abgt⸗ 
näbten Unterot son räthlichtut Kalten, baummwollenen 
Hemte, Errümpfen und alten ſchwarzen Tuchſticfeln. 
In den Obrentäppden Halte fie laͤnglicht Obrenringe ven 
sergeltekm Stiber. ; 

Ich erſuche um Spähe und Befannigabe eines allens 
falfigen Mefultatee, 

Kürtd ten 18, Dezember 1856, 


Königliches Kreid- und Stadtgericht Fürth, 


Der Lt. Unteringungertäte : 
Hemmer. 


E.:Rr1107/. 





E :9N.3252, c. Jung. 








7985.029; Wefanntmachung. 


Konkurs des Gaſtroltihe Ehriſteph Bed 
von Roth beir. 

Der Befiper tes Pofſwitthſchafte -Anweſens zu Roth 
Gbrifiepp Bed Hat dem unterfertigten Gerichte feine 
Ueberlchuldung angezelät, umb fein Bermögen feinen 
Stäubigerm abgeireten. 

Da die Vaſſtren nah dem übergebenen Verzeich⸗ 
wife unt- ben Boralien das Mlıioyermd;en bes ir. 
Bed ungwelfelbaft üderſtelgen, fe wird hiemit über 
basfelde der Untverſalkonturs eröffnet, und werten bie 
Geiftetage anberaumt, wie Folgt: 

1. Geiltstag zur Anmeldung und Nadweifung ber 

Borterangen und teren Prierität auf 
Diontag den 12 Jannar 1857, 
N. Erlittsiag zur Berbr naung ter Genteten auf 
Wiontag den 23. Februar 185%, 
II.. Geitietag ad eoneludendun, uns war 
yur Abaade ver Meplit auf 
Montag den D. März 1857, 
und zur Duphıt auf 
Montag den 23. Mär; 1857. 

Oitzu werden Me bereits detannten wie unbılsunten 
BHäubtger tes Bed unter dem Nechtönachthztile gelas 
den, tab bie Berfäumung ter ırften Tageéfahrt ten 
Ausidluß von der Weſſe, jene ter übılgen Termine 
aber den Rusidiab der biteefinten Prozeßhandlung 
zur Bolze Hat. 

Im erſten Edtttategt wird den Gtäublgern ber 
Stand des Altlosvetmözens vorgeltgi, mub zuglelch ein 
Arrangement ettſucht werben. 

Da genen Bed bereits das Subhaſtatlonocrfahren 
in Felge Antriegens einiger Saporhekpläubiger einge 
leitet wurde, fo ahmen tie SBhäpunpsserbanblungen 
ihren Kortgsar, und wird ber Berfieigerungstermin ber 
fonrers befannt ergeben werben, 

Alle Diejenigen, melde EGiwas von dem Vermögen 
bes Semeiniguleners in Händen heben, werben augt⸗ 
wirjen, folges vorbehalilih ihrer Rechte bei Birmelds 
ung beppelier Zahlung mur an das Bantgıridi abzu⸗ 
ltefern. 

Ptelnfel® ken 21. Nenemdrr 1856. 

Königliched Landgericht Pleinfelo. 
Der Pöniglihe Landrichtet: 

Schlemmer. 


7». MWBerbaftd- Befehl. 
Borunterfuhung wegen Diebflahls um 
Barbara Bernletimer ber, 

Monttz Binkter ven Glrasbeim, Ber. Reuburg 
an der Donau tabler wegen Dierfirbls im Unterfugs 
ung und im ter lehlen Zeit beim Walthert in Undach 
tm Dienfie, bat Äh der anıcortacten Volizelaufſicht 
entzogen, und werten beebalb alle Öhiricier, Doltjeie 
und Diilttärbehörten erfuht, fe im Ralle Beiretens zu 
zerhatten and in bie bieige Trobus ſſe überlleftrn zu 
laffen, und fie rabıt von tem Medte der dagezen bei 
bem f. Sreie und Stadtgericht Warburg zuläffigen 
Beſchwardefuhrung zu verlläntisen. 
Sipnalement: Mer id Jahre, Seſicht rel, Hein 

ven Stotur, untirfept und Rarl; Kleiter, vie fie 
trägt, Aus midt befannt 
Tüpltorf ten 24, Dezember 1456. 
Königliches Landgericht Mühlvorf. 
Der fönlel. Yanprichter : 
G.Mitaau/l. Schmid. 
Befanntmachung. 


7928. 


Berlaffenigaft ver Matgatetha Geiger, 

gejcierenen Ehefrau des Sebaſtian Be ils 

ger zu Meihienhanfen, betr, 

derdtrunzen und Ürbanfprüde jeder Art an ten 
Madiıf ver Rurrilatin And am 

Mittwoch den 14. Januar 1857, 
Vormittags LO Uhr, 

babler angumelden uub geböria zu bearünden, witrigen 
falle fie fpäter und bei Auselnanperfepung der Mafie 
nit mehr berüdſichtigt werben würten, 

Gtatipregelten ben 11, Depember 1856. 
Königliches Landgericht Stabtprogelten, 
Der föntı ss Lanttichner: 

el. 


G»N.1201. 





ER. 1414. e. Bipput. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


7026. u Bekanntmachung. 


Vertaſſenſlchaſt dee Serzeanten Jeſtph 
Hafenſtelner von Walderbach betr, 

Wer immer an den Küchaß tea zu Dugoldstt am 
20. Septbr. ver. 36, verflerbenen ledigen Seratenten 
dee El. 4. Infonterieregimentse Roimens Jeſerh H ar 
fenfheiner von Walderbach, d. E. Erd⸗ aber fon⸗ 
ftlge Aniprüde zu madın bat. wird aufacherkert, dieſe 

binnen 4 Wochen a dato 
bieroris angumelten, wipriaenfalle ehne Rüde anf fe 
über ven Müdlah verlünt werben würbei 
Moring ben 13. Dezember 1956, 


Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Der fünigl, Landtichtet: 
Dr. Lang. 
ERTISA, e. Welnmeper. 


933.9) Bekanntmachung. 


Ruf Antrag eines Hoporhetgläubigtta wird dat Au— 
weſen dee Böleners Freng Anıen Link son Shopf- 
leht, beſtihent im: 

Wohnkans Mr, 32, Nebengebäubde, Wutzgatten, 

28 Dei. Barıen, 4 Zgw 15 Dezien. Grund 

füd, ganzen Domeintercht, geld. a. 17501, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und hieza Tagde 
fahrt auf 

Donnerftag den 5. Februar 1957, 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Baper'fien Wirthehauſe zu Shorflefe ande» 
raumt, wezu Kaufsllehkabır mit dem Bemerken gılaten 
werten, daß ber Hlaſchlag nah |. 64 dis Hwpothelen ⸗ 
Srfeprs verbehaltlich ber Beftimmungen ter Sf. 98 — 
108 den jüngfew Propefigefepes erfolge, bie Raufabe» 
Dinzungen am Termine bekannt gemadt werten, bin. 
ſichlich ber darauſ rubeneen Laien ſich auf ten Katar 
Her und Hppetbelenduhssrtraft bezo en wirk, melde bis 
dabin im ver Gerlchtekanzlat einacfehen werben fönnen, 
unb gerlchlsaubetanntt Stelgirit ſich burd legale Zeug: 
niſſe über ihre Beumuntd: und Mermögensserhältn:ffe 
auszumeilen babrn. 
Dettingen den 15, Dezember 1856. 


Königliched Landgericht Dettingen. 
Der köntet. Lanbeichnet;: 
Finmeg. 
ce Kchammer, 








EM, tor. 
029. (1) Ediftal:Ladung. 


Fımaige Ett⸗ oder ſeuſtigt Anſetüche auf das von 
kem vrriehten Johann Areumb af and Glattrad In 
Asaffenturaer Martang dintetlaſſene. am.ehlich betr 
loſe Gruntflüt gu 264 Dez. Waityng im Gründen 
Pl. Nr. 2084 find 

innerbalb 8 Monaten 
um fo gewiffer biererie geliene zu machen, ala foldes 
anfenft geſtedtern Antrage zufelae dem Igl, fldfus als 
Gigenitum zuerlannt werben würte 
Aſchaff mburg ten 16. Dezember 1656. 


Kinigl. Kreis- und Stabtgeriht 
Aſchaffenburg. 


Der koͤnizuche Direhier : 
Fıhr. dv- Lupin. 
E.N.1782/1473. 


2891. Stedbrief. 


Der weten fianalifirte ledige Echubmader: BWefelle 
Boitipp Joſenh Zink von bier har fh faam nad 
felner Zmüdtunft von ter Kerreltlentanſtalt Kiefer 
ebram wieder Heimli som Haufe entfernt amd ftreuut 
nah felmer gewehnten Welfe beitelnd umher Man 
erfagt dechalb ale Volizeibrkörken, benfelden im Bulle 
Bettetens anzuhalten und auf dem Schude anher ab⸗ 
zulieferm. 

Diiltpp Deiepb Zink in 31 Jahre alt, 5° 1” groß, 
bat braune Haare, graue Muaen, Meine Rale, pios 
portiontriin Mund, tuntes Kinn, einen ſchlepp nbın 
binfenden Bang, rime [merfälige Sptacht uns if 
barıhörig. 

Volleach ten 28. Drjewter 1856. 


Kdnigliches Landgeriht Volkach. 
Der fönt lice Ya dieichter: 
Ammers bacher. 


u. Häder. 


GM. 1785, 





Digitized by Google 


Digitized by Google 














